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Kabul 


K 


KR wirb gewöhnlich für E gebraudit. 

Raab (el:), Ort in Sennaar, in Afrifa, I. am Bahr⸗el⸗Azrek, N von 
Sennaar. (Henfinsbann; 310 Gw. 

Kaacftäbt, Kropf. in Breufen, * . Votsvam, Kr. Templin, bei 

Kaacd, Kirhort in der Deflerr, Ser if: Banatifiben Mitlitärgrenge, 
Gzaififten- Bataillon, bei Titel. 

Raabe, Ort in Iemen, in Arabien, N. bei Tat. 

Kaaden, St. und Ber. in Böhmen, Kr. Eger, WNW. von Saap, 
I. am ver ger; 50% 22° 42° N. 10%56° 2° D.; 3800 Gm.; fehenswertbe 
gelte fire, GlifaberbinerinnensKlofer mit Spital, Branzisfaner- 

ofter, Biariftens@ollegium, Tubs und Etrumpfmeberei, Gartenbau, 
Steinfoblenbergwerf; 1534 der berühmte Kaadener Vertrag mer Bers 
dinand I. und Ulrich von Württemberg ; in ver Näbe das ſchoͤne Thal und 
Burgruine Haffenftein, und auch Grünerte. Die Bezirfsbauptmannihaft 
hat 109 DM., 49,623 Gw. in 31 Gemeinden, mid ver Gerichtsbezirf 
55 DOM, 21,645 Ew. in 84 Gemeinden. 

Kaa:el:Ihmd, Df. over Vorſt. von Sanaa in Iemen; nur von 5000 
Juden (Talmupiften) bewohnt, die Schuhmacherei, Töpferei, Weinbau, 
BranntweinsDeftillation, Handel se. betreiben (Ritter, Arabien 1, 828 f.). 

Kad:ed:&jagir, Kaaoi:Ssaabir, Kaol⸗Beſith, d. b. Feine 
Fläh>, ein 13 Stunden weites Eanpfelo, bei Tabuf an ver Grenze von 
— und Nedefd (Mitter, Arabien 2, 415. 437). 

aafiord, ver ſüdönliche Arm des Lngen-Fſord, an ter NWRKüfe, 
@rift Tromfoe, 4. u. Dir. Finnmarken, Krchivl Talvig (Nitens); daran 
eine Anlaufftelle ver Staatedampfſchiffe; in ver Nähe ein feit 1820 anges 
legtes Rupferbergmerf. 

Kaager, Di. in Defterreih ob ter Inne (Hausrudfe.), am Einfluß 
der Röfil: Baches in pie Donau, bei Waldfirhen. 

Kaagde, bemobnte Insel per nördlichſten Tromfoer-Öruppe, an ber 
KWLRUÜfEe von Norwegen, Stift Tromſoe, Amt Finnmarken; ver Haag: 
Sund ſcheidet fie von ven Inſeln Arenden sc; von einer Kefllanpfpige 
durch ven Maur⸗ Sund gefchieden; TOM. 15° 40° D, 

Kaapd, Df. inHolftein, N. bei Iseboe, Krivl. Hohenafpe ; 200 Gw. 

Kaal, 1)5 Dir. in Rrain: bei Diörtling, 200 Gw.; bei Neuſtadt; bei 
Beienborf;, bei Seiſenberq; bei Treffen. 2) Gaal, Galbdorf, fatbol. u. 
griech. Birpf. in Siebenbürgen, Ar. Maros-Vaſarhely, bei Nagn: Bafar« 

0; 650 Gw.; Märkte. Der ehemalige gleichnam. Bezirf war ein Theil 
des Stubles Maros: Bafarbely. 9) Df. in Ungarn, Die. Veſth⸗Ofen, 
Gfpih. Heves, bei Erlau, am Tarna. 4) Mefau:, Arıhdf. in Rrain, bei 
Neuſtadti. 5) Saltos⸗, Pfrof. in Ungarn, Dife, u. * DOedenburg, 
bei Dedenburg. lſpſch. Baranya, bei Funflirchen. 

Kaan, 1)f. Es. Mdeutſches Df. in Ungarn, Difr. Dedenburg, Ges 

Kaar, Harbe in Ehleswig, A. Tonbern, auf ver Geeſt; 5, DM., 
10 Archſpie. (Ofterath: 294 Gw. 

Kaarft, lathol. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Neuß, bei 

Käarta, ver nörplichfte Theil des Berglandes von Senegambien, auf 
der Norbieite des Ba⸗Wulima oder Koforo; ein ftarf benölferted Reich 
der Masingos, das aber jept von den Öflih anwohnenden Bambarra’s 
unterjocht in Auch die nörplıch angrenzenden Mauren der Sahara madıen 
häufige Ginfälle, um Sklaven zu rauben. Der Hanvel ih anſehnlich. Das 
Sand liefert Sole, Glfenbein, feier. Hauptorte ind Glimane, 15% 7° 
50 N. 139 24° W.; Remnu: Waura; Ruliforro. 

. —— Blr. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. u. bei Brüggen ; 
T B 

Kaatichen, Katichen, Df. in Meiningen, Amt und NN. von 
Gamburg, r. an ver Saale, gegenüber Weihau; 99 Em. 

Käb (el), f. Raab. 

Kaba (Ragye), ref. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gipſch. 
Szabeles. Difte, und bei Ezobosjlo; 6200 Gmw.; Aderbau, Bich⸗ und 
Bienenzucht. 

Kabakib, Ort in Syrien, SO. von Haleb, 

Kabakli, Ort in der Europ, Türkei, Rumsili, Sandſchak m SD. 
bei Wifa. , (Marmaros, bei Syigerh. 

Kabalayataf, Japa, Birdf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Grid. 

Kabalapatafa, Japa, Nossbach, erg Dfrpf. in Siebenbürgen, 
Kr. u. bei Deet; 200 Gw. ( 


Kabale, Diftr. in Schirwan. 


Kabania, Alf. in Ruflann, Guv Kharkow, Kr.u. SD. bei Ruriandf, | 
KRaban:Maaden, Et. im Türk. Afien, Vaſchalik u. NW. von Diars 


befr, r. am Gupbrat, am Fuß eines hoben Berges von Defilsen umgeben ; 
in der Umgegend Silber⸗, Rupfers und Gifenminen. 

Kabarba, ein von Rußland bis jetzt noch nicht vollſtandig erobertes 
Sand am Norpabhange vet Raufafus, das ſich norbwärts biß zu dem Terel⸗ 
Aluf erfiredt. Der weht. Theil in vie große, ver öftl. Theil vie leine 
Kabarra. Die Bewohner find vie Kabardinzen, die aber größtentheils 
nomadiſch leben ; jedoch treiben fie Landbau aufer der Viehzucht. Das von 
den zT des Terel gut bemäflerte Land ift fruchtbar und fehr weide⸗ 
reich Auch gibt es Minerals und Naphta⸗Quellen. 

Kabarı, Df. in Koburg:Worha, Gotha, A. Tenneberg ; 600 Em, mit 
eigenthümlichen Sitten und Trachten; Wein» und Federhandel. j 

Kabafie, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Bofen, Ar. Schilpberg, bei 
Grabom; 68 Um. , 

Kabat:Khusti, Ort im NB. von Afgbaniftan, Ghorab. 

Kabaty, Di. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. u. bei Eule; 3 Mühlen. 


vich. Ober⸗Bihar, bei Telegd. 
Kabalas:pataf, griech. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Ge⸗ 


Aabern, ſ.Kabold. lLiebſtadt 50 Gm. 
Käbers, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Mohrungen, bei 
Kabeitan, Difr. in Schirwan, am Kur, h 
Kabigi, St. auf ver NWKUÜfe der Japan. Infel Nippon, am gleichn. 
Kanal. ltow, bei Graudenn; 35 Gw. 
Kabilunfen, Ortſchaft in Preußen, Ngbs. Marienwerber, Kr. Klas 
Kabinen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Röflel; 
170 dw. [gremae, 1. Banal:Regiment. 
Kablar, Koblar, Df. in ver Deſterreich Roatiichs Blavon. Militär- 
Kablig, ſ. E⸗ 
Kablunfen, Ronnen, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. u. bei @raubenz; 35 Ew. [dem obern Kauf dem Sambia. 
Kabof, ein Mandigo⸗Staat, in Senegambien, zwiſchen dem Geba u. 
‚Kabold, Koberödorf, Kabern, teuticher Marktfick. in Ungarn, 
Diftr. und Gſpſch. Devenburg, bei Oedenburg; Tath. Kirche, Synagoge, 
Sauerbrunnen. 
Kaboriquas, Hottentottens Bolt, N. von ven Namaquas. 
Kaborowee, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 
3borom. (176 Gm. 
Kabott, Df. in Dreufien, R 5 und Kr. Bromberg, bei Bromberg ; 
Kabra, &t. in Nigritien, SED. von Timbuftu, I. vom Djoliba. 
Kabrera, italien. Name der griech. Infel Sthiza, an ver SW.- 
Kabr:Jbrabim, f. Hebron 10. [Spige von Morea. 
Kabriuf, it Saierle. [Rrumau, bei Vriethal. 
Kabihowig, Chabiezowice, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. 
Kabruang, eine der Salibabob⸗Inſeln, ED. bei rer Infel Salibas 
a ru von der PhilippinensInfel Diindanao; fruchtbar und ftarf 
ölfert. 
Käbfchüg, Df. in Sachſen, Krbr. Dresven, A. u. bei Meifien; 45 6. 
r — Marttfit. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zins; 
w. 
Kabu, Land im weil.‘ Senegambien, am oberen Lauf des Sambia u. 
im WB. vom Geba durchfloſſen; if zum Theil fumpfig und ungeſund, 
aber fruchtbar. Die Regenzeit dauert vom Mai bis November. Die Gr: 
zeugnifie find Reis, Mais, Indigo, Baummolle, Pfeffer, Gold ıc. 
Kabul, I) Inis&bir, ein anichnlicher Nebenfluß des Indus r., von 
W. her. Er entächt am Dftabhange des DOoma-Gebirges; obfhon er 
nad der gemöhnlichen Annahme öfllicber, bei Sir⸗ieEhunehmuh, in 34° 
21 N. 68° 20° D, &rm. in 8400 F. Meereshöhe entipringen ſoll. Ans 
fänglib unbedeutend wird er durch Zufluß bald beträchtlich. Nach 60 
Engl. Min. Lauf nimmt er von SW. ber den Logurh (entſteht NND. 
von Öhuznee); 10 Engl. Din. unterbalb Kabul von N. ber den beveuten» 
ven Bundsbir, dann 15 Engl. Min. weiter, von M. ber, ven Tagoa 
lindeſſen verbinden ſich nah Allen’s Rarte von Aigbaniftan ver Punchehir 
oder Bunjtbeer u. der Tagao, und fliehen vereinigt in ven Indus. Ueber— 
baut ift dieſe Karte bier ſehr verſchieden von Kiepert's zu Ritter's Afien 
1852); mweiter 20 Engl. Min, die vereinigten Nlitbang u. Alingar; 
etwa 20 Engl. Min. weiter, von S. ber, ven Soorth⸗ N 002; 20 Önal. 
Pin. weiter, von N, ber, ven Rama auf, Weiterhin flieht er am Nort- 
fuß des Khober⸗ Gebirges mit reißenver Heftigfeit, theilt ich dann in brei 
Arme, die fi bei Dobumdee wiever vereinigen; nimmt dann von N. her 
den Lundye ober Banjfora auf, u. mündet dann nad 40 Engl. Min, 
Lauf, gegenüber Attod, auf ver Weſtſeite in ven Inpus. 2) eine norböfl, 
| Broo. ın Aighaniflan, als Landſchaft auch Habuliftan genannt, früher 
| das Stammland einer 1747 durch Abmer-Ali nah Ermordung von Schah 
| Napir gegrünpeten Monarchie, die Afgbaniftan, BSeludſchiſtan, Khorafan, 
‚ Zurfeftan, Sinde und Bunjab (Pendſab) um faßte, aber nach dem Tode 
| bes Grunders wieder jerfiel, um» 180% mach Vertreibung bes Alleinherr- 
ſchers Schah Echorja durch die aufflänpifchen Häuptlinge in einzelne 
Theile gerrifien wuree. So entſtanden vie Reiche Herat; DBeshawar mut 
Damaun, von ven Sifhs genommen; Kandahar, unabhängig ; u. Kabul, 
| unter einem Herriher. Die Prov. Kabul ift gebirgig und umfaßt bas 
| Thalgebiet des oberen Laufes des Kabul mit deſſen Zuflüffen. Sie erfledt 
fih von vem Hinpusfho im WI. bis Ghuznee mans) im ©.; von Ba» 
| mian im Gebirge RobhsisBaba (RubisBaba) im W. bis zu dem Khober⸗ 
Gebirge im D., an 150 Engl. Min, von N. gegen ©. u. etwa 200 (ngl. 
Min. von WB. gegen OD. 3) Haupt. der — Brov., I. am aleichn. 
&luf, unmittelbar oberhalb des Einfluffes des Koqurb; 340 24° 8° N. 71° 
33° D. Grw. (na Burnes; nach Glphinftone 71° 45° D. Grm.) in 6306 
Engl. F. Meeresböße. Die Umgegend ift Höcf pittoresk, das meite, im 
&., ND. und NW. von Höhenzügen umgebene Thal qut bewäſſert und 
fruchtbar. Gin mobltbätiger Schmud in ver heißen Jahreszeit find vie 
—— Baumgärten, in denen vorzügliches Obft gezogen wird. u. Ahorn⸗ 
dume, Maulbeerrbäume, Cypreſſen, Rofenbüfche, Jasmin u. a, mit ihrem 
Schatten und Woblgeruchen einen anmutbigen Aufenthalt gewähren. Die 
Auspehnung ver Stapt von W. gegen D, beträgt 2'/, von Diln., und 
im breiteften Theil im Weſtende 2200 Narbe, und im ſchmalſten Theil, im 
SD., da wo fie mit der Gitadelle BalarHifiar zufammenhängt, nur 
5 Darps, Auf tem öfll. Ende ver Norpfeite iſt das Lahore⸗Thor, aufiers 
ben auf ber Rordſeite noch zwei Thore, am Weſtende das RandaharsTher. 
Auf der Südſeite gibt e4 feinen Ausgang, weil bier die Gegend ſich jäb 
erbebt. Der Shor: Bazar begann bei ver Gitarelle und erſtreckte ſich weſt⸗ 
wärts %, Engl. Diln,; aber nörplich von demſelben, gleichlaufend, fand 
ein ardyıteftonifch Ichöner, aus vier bedeckten Säulenhallen beftebenv, jebe 
150 Engl. F. lang, 50 F. weit und 40 8. hoch, jede von der anderen durch 





Kabba, Blu in Gierrasteone, in Afrika, ber mit dem Öroßen | eine offene Straße getrennt, und Springbrunnen enthaltend. Diefes ſchöne 


Scareies vereinigt, etwa 8° 52° M. in ven Atlant. Ozeau mündet. 
Kabchorv, Et. in Burnu, in Afrifa, I. am Deow und W. von Kufa. 
Kabel, Havalewo, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr, u. bei Fraus 

habt ; 340 u. 80 u. 106 Gm. [275 Gm. 


. Rabelow, 1) Df. in breußen, 

rigtwufterbaufen; 260 (m. 38 

Infel Rügen, bei Bergen; 30 Gm. 
Hefmann, Eneyflopädie, 





Baumwerf wurde von der Britifchen Heermacht 1812 nah ver Groberuna 
der Stadt gerflört. Die Stadt if in Diftrifte getbeilt, die durch ſchmale 
Thore von einander geichieven find. Die mit Steinen gepflafterten Etra- 


‘fen find zwiſchen ben zwei und drei Stodwerk hoben Käufern fo m. 
Kabelborft, Di. in Holflein, im Gut Kofelau, Krchſpl. Lenfahn; daß zwei e 


eiter neben einander nicht hindurch können, Im Winter find 


Rabz. Botsram, Kr. Teltom, bei Kö⸗ | auch durch die von den Dächern geworfenen Schneemaffen fa ungangbar. 
orw, ebd, Raby. Stralfund, auf der | Die Hänfer find aus Fachwerk mit Ziegelh gebaut, damit fie bei den häu- 
| figen Erdbeben nachgiebiger find, und yalın große Höfe mit Epringbruns 
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Kabuſchan 


nen, Die Moſcheen wie die anderen öffentlichen Bebände zeichnen ſich durch 
nichts, Die böhere Schule (Mierreffa) it im Verfall. Auch gibt es mehr 
rere (15) Ginkehrhauſer und öffentlihe Bäder. Der ſüdweſtliche Theil ver 
Stadt, Chandal genannt, if Mark befeftigt u. von Ruszilbashen bewohnt, 
bie Verſiſchen Uriprungs find. Als Schiiten werden fie von ven Afgbanen, 
bie Sunniten find, gebaßt. Ihre Zahl beträgt etma 12,000. Nach Rennes 
dv’s Wahrnehmung hat die Afgbaniihe Benölferung jüriiche Phyſiogno⸗ 
mie. Der größte Theil it ein Gemiſch von Tapichifd, Hinbus, Huzarehs, 
Armenifchen Ghriften, Juden u. a. lieberhaupt beträgt fie an 60,000, 
Die Grmerbsthätigkeit befteht in Gartenbau, Fabrikation von Leber und 

Gifen, Baummolls und Shamls: Weberei, und Handel, der burd vie 
Strafienzüge von N. nad S. und von D. nach W. befördert wird. Die 
Stapt i on alt; venn fie wird ſchon von Btolemäne Kaboura ger 
nannt, und beißt auch im Berflihen Kaarbur oder Kaabur. Ber 
ergenthümlichen Lage ver Stadt entipricht auch das Klima. Hochwald 
mangelt; nur vürftiges Buſchwerk und dorniges Geſtrivp gibt es. Der 
Schuee fällt in ven Bergen ſchon im Septemmber, im ben Hochthälern im 
November mit anbaltenver Kälte; aber mit vem Sräbling treten im jdmels 
len u. plöglichen Wechiel befruchtende Regen im Mai ein. Im Auguft ifl 
die Hitze groß, und das Thermometer lebt durchſchnittlich $0®, aber auch 
63° u. 910 F. Kabul fliegt auf ver großen klimatiſchen Grenzſchelde zwi⸗ 
ichen Oft: u. WertsAfien. Hier bört die veriodiſche Regenzeit des öftlichen 
Aliens auf; und der Winter mit Schnee tritt ein, ter in Hindoſtan unbes 
kannt ift (vgl. die Werle von Elphinstone, Burner, Baber, Houg, Atkin- 
son, Havelock, Eyre, Allen, Kennedy, Jackson, Thornton 1, 307 ff., 
Ritter, Afien 7, 233), 

, Kabufchan, Rutfchan, Cocoon, eine anichnliche, befefligte ©t., 
eine der fünf Kurben-Rolonien (Tſchin naram, Baum oder Meanas 
bad, Kabuſchan (Rutiban), Deregug, Bujnurb) und Eig eines 
—* im NO. der Vrov. Choraſan in Verſien, in dem obern, 7 bis 
8 geogr. Diln. breiten Thal des Attrek, pas fib von der im SW. in ger 
ringer Öntfernung gegen Radgan, Meſched und Niibapır lienenven Ge— 
birge-Waffericheive nadı NW. zum SOGnte tes Kaſpiſchen Meeres ab: 
tat; im 3560 5. Meereshöbe. Die baumloien Bergfetten, melde in der 
Richtung von SD. gegen NW. fteben, haben an 7000 &. Meereshöhe. 
Das fruchtbare Thal ır wenig bebaut, und nur frärlich mit Dörfern bes 
fegt. Die Gebirge beftehen aus fehr vichtem Kalkftein und Breccie. Das 
Klima im Thal ift reigenn, obichen Fühler als in den fühmwärts ſich abs 
dachenden um Meſched uns Niſchapur. Nach Fraſer's Beobachtung (Mitte 
März) war vie Temperatur im Schatten +4), bie 10" R. (40° dis 50° 
Fahrh.), die Luft Mar und balſamiſch feucht; nach Burnes' Beobachtung 
(inne September). Im Frübjahr grünen die Berge um einen Mongi 
ſpater als das Thal, aber fie bleiben auch lange grün und geben eine vor: 
—— Weide. Im Thal gedeihen Weizen, Gerſte in Menge, ſüne Waſ⸗ 
ermelonen, Aepfel, Birnen, Aprikoſen in Menge, aber Keis und Baum— 
wolle fommen nicht fort, und ber Wein gibt feine quten Trauben; denn 
die Bäume werden erſt 2 Monate nad Der Grühlingeakag« u. Nachtgleiche 
Mur Rus) volltändig grün. Der Weizen reift 110 Tage nach ver Saat, 
im Auguf. Die Stadt liefert vie beten u. feinften Schafvelze (Pufins); 
im Handel werten Dierve, Wolle, Wollzeuge, Butter (hi), Talg ix. 
ausgeführt. Die Befeſtigungswerle find 1832 nach ver Ginnahme durch die 
Verſer zur Demüthigung des Häuptlinge zerſtört (Fraser, Burnes, und 
danach Witter, Alien 8, 310 fr. 546 f. 396 f.). 

#abplen, von vem Arabiihen Wort Kbila, Kabilab (Babänl), 
d. b. Bamilıe oder Stamm (Tribut), find ein ſehr zablreiches Berber- Wolf 
in Algerien, das in dem jehr unzugänglichen Jurbjuras (Diburbichuras) 
Gebirge wohnt. Sie fünnen an 50,000 waffenfäbige Männer flellen. Sie 
find ein kräftiger, ftarffmocbiger, wenn auch hagerer Menſchenſchlag, abs 
gebärtet durch fehr einfache Yebensweife, aber wild in ihrem Neusern und 
in ihrem Blid. Ihr Hauptkleid ift ein weites Stüd von weiiem Wolls 
zeug, das wie ein Mantel über ven Ropf umgenommen wird. Die Wobs 
*8 beftehen nur aus ärmlichen Lehm⸗ und Strohhütten (Gurbis) over 
aus Filzzelten; nur bie Wohnungen ver Stammbäupter find Hauſer aus 
@tein. Sie find jehbaft und fehr arbeitfam, im böchften Grade abergläus 
biſch und von ihren Vrieftern, den Maraburs, beherricht, und grenzenlos 
unreinlib. Sie treiben Pferbes, Maultbierse, Rindviebe und Ehahust, 
Feldbau (Bohnen, Mais ıc.), Olivenz, Feigen⸗ und auch Weinbau, weben 
fih das Wollzeug und Teppiche, gießen und ſchmieden Gifen, machen ſich 
Schiefpulver, flehten Matten, Rörbe ıc. aus Balmblättern. — Uebrigens 
ift es bemerfenswerth, dan es auch in Arabien Kabylen (Robail) gibt, 
in Demen, Hedsjad, Habhramaut, wo fle Bergbemohner, wie in Afrika, 
und auch kräftige, beherzte Leute find, 

Kacanom, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin. Bey, Turmau, bei Wiekerz. 

Kacer, Kaczer, Katicher, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
und bei Reichenau, 

Kacerow, 1) Di. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bez. Unter⸗Kralowitz. 
2) Di. ebr., Kr. Pilien, Ber. Kralowis, bei Blana; Burgruine. 

Kachafovecz, Ort in Aroatien, Gſpſch. Warasdin, bei Agram. 

Kachao, f. E⸗. 

Kachel (Rieder-, Ober⸗), 2WOfr. in Preußen, Schleſien, Rgbz. 
Breslau, Kr. und bei Trebnig; 135 (im. , 

Kacheti, ver oͤſtliche —* von Georgien ober Gruſien. 

Kachnal:-Serai, anſebnlicher Ort in Sindoſtan, Malwa, SW, von 
Gwalior; 240 30° N, 77° 35' DO. Grm. 

Kachomka, 1) Ort im Rußland, Guv. Taurien, Kr. Nleihli, am 
Dnrevr; Meberfahrt. 2) Bl. ebd.,&uv. Wolbpnien, Kr. u.OSD, bei Rowel, 

Kactan, eine Heine, fruchtbare Landſchaft in Jemen, in Arabien, 
die an Redsſed grenzt. Sie if das Gebiet ned Stammes ver Kahtan, die 
lange vor Dubammer fibon fehr mächtig waren, und die Joktaniden 
bes Alterthums fein follen (Ritter, Arabien 1, 716 fi.). 

Kacin, 1) Schloß in Böhmen, Kr. Varpubig, Bey. Ruttenberg, bei 
Trzebeihig: Bibliothef u. Bart. 2) Haczin, Df. ehv., Kr. Prag, Ber. 
New Straibig, bt Stobom. 3) Hayin, Df. ebdi, Kr. Prag, Bez. Brzis 
bram, bei Stiwiß; Gifenfteingruben, 

Kaciy, Di. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Neu: Straihik, bei Stochow. 

Kacderbed, 1) Df. in Hannover, Bremen, Ledt. Staͤde, A. und bei 
Harſefeldz 146 Gm, 2) eo, Pfrpf. in Breußen, Sachſen, Rabz. Magbes 
bura, Rr. und bei Gardelegen; 375 Gmw.; Pofternerition. 

säcerig, Ortſchaft ın Preußen, Rgbz. Etettin, Kr. Gammin, bei 
Gtepenig, 26 (im. 
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Kadjaga 
— Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei Gerdauen; 
w 


50 (im. 
Kadlen, Df, in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. umd bei Memel; 

Kädlig, 1) Krchof. in Breufen, Sacien, Rabz. Magdeburg, Kr. 
und bei Salzwedelz 56 Em. 2) mit Alt⸗, Krdvf. ebd., Kr. Ofierburg, 
bei Santau; 97 m. } 

Kadrow, Df. in Preufen, Rybs. Frankfurt, Ar. und bei Rotibus; 
165 Gm. [78 Gw. 

Kadicheiten, Df. in Breußen, Rab;. Sumbinnen, Kr. u. bei Tilfitz 

Kadichen, 1) Df. in Breußen, Rabı. Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei 
Rraupiichten ; 30 Em. 2) Große, Kleins, 2 Dr. ebr.; 168 u. 48 Ew. 

Kacow, Kayomw, Marftld. in Böhmen, Kr. Bardubig, Ber. Kohl⸗ 
janowis; 700 Gm.; Schloß, Bapierfabrif, Potaſchſiederei, Kaiklbruch; 
Burgruine Kacowes. 

Kacomwed, Df. in Böhmen, Kr, Burweis, Bez. Wlaſchim, bei Ste⸗ 
bufowes, unweit Sternberg ; am Berge Wikonac fehr feiner ®rapbit. 

Kacd, 1) griech. Bfref. in der Oeſterreich. Serbiſch⸗Banat. Militär 
arenze, Gyaififten-Bataillon, bei Titel; 1240 Em. 2) Df. in Ungarn, 
Difr, Beitb-Dfen, Sivih. Borfor. 

Kacdand, Kaedanoveze, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Eric. 
Zemplin, bei NMaay-Mibalv; 325 Gm. 

Kactanik, Ort im Türf, Albanien, Sanpfchaf Ustup. 

Kacde, Menzibrodze, Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sfpih. 
Zemplin, an ver Diünpung des Boprar. [ranva, bei Lasta falu. 

Kacdfalu, grieb. Pfref. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpfch. Bar 

Kacsumicza, Ortihaft in Stavonien, Gſpſch. und bei Boiena, D 
ſchen Waldgebirgen. (RKoibmin; 225 R 

Kaczagorka, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Krotoſchin, bei 

Maczanowka, griech. Vfrdf. im Oefterr. Galizien, Kr. Tarnopol, 
bei Zbaraz. (Wreichen; 454 Gm. 

Kaczanowo, Fatbol. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Boten, Kr. un bei 

Kaczef, Df. in Preufien, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei Löbau; 
115 Gm. [robe; 47 Gm. 

Kaczeniec, Borm. in Breußen, Rgby. Königeberg, Kr. u. bei Ofter 

Kaczin; Kaczitz, Kaczow, f. Racin ıe. 

Kaczto, Kayfo, Kagendorf, ref. u. griech. Vfrof. in Siebenbür- 
gen, Kr. u. bei Dees; 650 Gm. [bei Anin; 70 @w. 

Kaczkowko, Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongromiec, 

Kacıtomwo, 1) mit »Menudorf, 2 Dir. in Breußen, Rabı. Bromberag, 
Kr. Inowrarlam, bei ®niewfowo; 76 und 105 Em, 2) Df. ebe., bei 
Inowraclam; 147 Em. 3) Df. ebd, Rgbz. Bromberg, Ar, Wonaromiec, 


bei Anin: 155 Gm. [250 Gm 
Kaczlin, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Birnbaum, bei Zirfe; 
Maczowes, ſ. Racomes. 12 Ew. 


Kacjuren, Ortſchaft in Vreußen, Rabı. Voſen, Kr. u. bei Adelnau; 
Kacyvin, Katzwinkel, Vifrpf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. 
Zins, bei Nedecz. Dobravea; 72 Gm. 
Kaczuniec, DOrtichaft in Vreußen, Rgbz. Pofen, Kr. Krotofbin, bei 

Kaban, f. Raapden. 

Kadanovezi, Df. in Slavonien, Gſpſch. u. bei Bofega. [600 Gm, 

Kadar, Birvf. im Defterr. Serbien, Diſtr Temesvar, bei Z6ebeln ; 

Kadarkut, ref. Birpf. in Ungarn, Diftr, Devenburg, ®ipfch. u. bei 
Beeiprim ; 660 Gw.; Sonagoge; Aders und Weinbau, Bbalvung. 

abarta, ref. Dir. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Gſpfch. und bei 
Besiprim; 660 Gw.; Korn: und Weizenbau. 

abats (NMlfo:, Felfö:), 2 Dfr. mit ariech. Pfarre in Giebenbürs 
gen, Kr. Maros: Bafarbeiv, Ber. Upvarbelv, bei Echäfburg ; 280 Gm. 

Kadau, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Neuftaptl; 370 Gw. 

#abdahha, großes Di. an ver füplichen Grenze von Jemen, ©. von 
Mochha, in einem großen Dattelwalde 

Kade, Ort in Senegambien, Kabu, SD. von Geha. 

Kabdelburg, Bfrpf. in Baben, Oberrbeinfr., N. Walpshut; 725 Ew. 

Kabdeltöhofen, kathol. Krchof. in Baiern, Schwaben, Ergr. Neu: 
Ulm; 376 @w. 

Kaden, Df. in Breußen, Rabz. Frankfurt, Kr. u. bei Sudan; 250 @. 

Kabdenberg, ſ. G». 

Kadensfhan, f. Rabune. 

Kaderawig, Kaderzawetz, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. u. 
bei Furnau; Burgruine Walpftein. 

Kabdero, Df. in Nubien, S. von Sennaar, am Blauen Nil; Moſchee. 

Kabeichig, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Be. Schüttenhofen, bei 
Nibrehtsrien; 230 Ew. [Gavmen ; 115 @w, 

Kabgeenen, Df. in Breugen, Rai. Königeberg, Kr. Labiau, bei 

KabjafsInfel un s Bezirk, f. Aleuten. f 

SKabiti, Df. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. Neivenburg, bei 
&olvau; 24 Gm. 

Kadikoi, 1) Df. in Anaboli, Sandſchak Kodjah-Ili, am Marmaras 
Meer, SD. von Uesküdar (Bfutari); Peuchttburm; ſchöne Gärten: Ort 
der alten Stadt Ghalcedon. 2) Drt in Bulgarien, Sandſchak Nikopoli 
3) Drt ebe., W. von Eiliftria (Driftra), an der Donau. 

Kabinen, f. Gs, 

Kabino, Ald. in Rußland, Sum. Mohilew, Kr. und NE. von Mis- 
tisfael, r. am @orodenfa; anſehnlicher Markt. ; 

Kabdiotich, Bid. in Serbien, Sandihaf und SD. bei Novibazar. 

Kadirgumge, Gadargani, Ort in Hinvoflan, Agra, NE. von 
Furrudaban; 2P AM, 79° 56’ D. Sm, 

Kabiri, f. Kepdiri. 

Kadifchen, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbhz. Meriebura, Ser. u. 
bei Zeig: 52 Em. [Vaſarthely, Bey. u. bei Udvarhely; 735 Gm, 

Kabitsfalva, Hätenborf, Krchof. in Siebenbürgen, Kr, Diaroes 

Kaditz, Pirpf. in Sachſen, Krer, und Amt Dresven, bei Dredben; 
53 Gw. (169 Gm, 

Kaditzſch, Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, Amt umd bei Grimma; 

Kadiaga, Galam, Weib in Senegambien, auf ber Güpfeite des 
Senegal, une von defien Nebenfluß Falemeh durchfloſſen; zwiſchen Bams 
but und Raffen O., Bondu und Bambuf &., Futatoro WB.; beraig, holz⸗ 
reih an Tamarınden ıc. und fruchtbar, von etwa 100,000 Serracolet# 
bewohnt, vie im Beben u. Färben von Baummollgeugen geididt und ım 
Hanpel nach allen Richtungen ſehr thatig find. KHauptorte find am Gene 
gal Tuabo und Dramanet. 


Kadlau 


Kadlau, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Neumarkt, 
bei Nuras; 555 Gm. 2 

Kablin, Pirpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Weiämwaffer. 

Kablub, 1) Df.in Breußen, Schiefien, Rghz. Oppeln, Mr. Groß⸗ 
Strehlig, bei Malarane; 875 Ew.; Iagbichloß. 2) Preis, Df, ebv,, Kr. 
u. bei Kofenberg ; 830 Gmw.; 4 Waſſermühlen. Hohofen, Schladenpoche, 
KRalfbrennmerei. 3) Rumpf, Di, ebd, Kr. und bei Oppeln; 585 Gw. 

ofen. [def&nis ; 370 Ew.; Kalkbrennerci. 

Kadiubieg, Di. in Breufen, Schlefien, Rghz. und Rr. Oppeln, bei 

KablubisP, griech. Pfrof. im Deſterreich. Galizien, Kr. Zloczow, 
bei Vodhorce. 

Kabnifow, Kreisft. in Rußland, Sur. u. NND. von Wologva, am 
Savima, der unterbalb in vie Peleſchma mündet; 1549: 2038 G. z Birken⸗ 
Theerbrennerei. Der Kreis hat 1851: 116,153 Emw.; der Boden ift theıla 
fruchtbar, tbeils thonigsfandig u. mit Schwefel geibmwängert; daber ver 
Aderbau nicht jehr ergiebig. Die Waldung wird zu Birkentheer, Gerd⸗ 
then ıc. bemugt. (2) Df. ebo., bei Groß⸗ Meferitich. 

Kadoley, 1) Kadolg, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Zlabings, 

Kabols, 1) Di. in Defterreich unter der Enns (Unter: Manbartäbergs 
kreis), bei Seefeld (an ver Mähriſchen Grenze); 735 @.; Korns u. Weine 
bau. Schäferei, Teichfiicberei, Jagr. 2) Df. ebv., bei Öngersuorf; 170 6. 

Kaboljburg, ſ. G=. ‚ 

Kaboljbhofen, eo, Krchof in Baiern, Mittelfranken, Logr. Leuters: 
haufen, bei Stettberg ; 166 Gm, 

Kabom, St. in Rußſland, Guv. Tambomw, Kr. u. SW. von Temnis 
fow, an ver ichiffbaren Motſcha 1851: 5662 &; ſtarler Handel mit Honig. 

Kabomöfoe, Ser in Rußlaad, Gun. Wologva, Kr. UN: Syssolsf; 
fliehr in ven Witſchegda ab. [Hanvel mit Häuten u. Wolle. 

Kabor, birvf. im Oeſterr. Serbien, Diftr, Temetwar; Bienenzucht, 

Kabow, 1) Birpf. in Böhmer, Kr. Bilfen, Bez. Blatna, bei Schlüfs 
felburg. 2) Di. in Mähren, Kr. Brünn, Bea. Krumau (Rromau), bei 

Kabichaaga, f. Kadjaga. [Hofterlig. 

Katfinda, Et, im N. ver Iadan, Infel Nippon, UND. von Jedo. 

Kabu, Keboe, Nefidenz (Brot) im Innern ver Inſel Java ; 300,000 
Gw.; in die beiven Regentibaften Magelang u. Temangung getheilt, und 
die Hauptſtadt Magelang; Grgugniffe find beſonders 49 Kaffee, 
Inpigo, Tabad und There. 

Kabuan, St. in einer feinen Bucht ver Infel Madura. 

Kadvi, St. in Ruiland, Gw. Koftroma, Kr. Kineibma, am Zus 
fammenflus der Karjemfa und pe Nemla; 1942: 600 Gm.; Gewerbe 
und Hanvel; im der Naͤhe Salgaudlen. 

Kabpn, 1) echan («Phan), Ort in Kleinafien, Karamansili, Sand⸗ 
ſchat und SD, von Akſcheher, gegin Konia hin. 2) «@eraj, Ort chv., 

Kabdzjanb, ſ. G=, | Tete u. S. von Ronia, 

Katzjen:-Dubden, Df. in Preifen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Ragnit, 
bei Syillen; #2 Gm, [137 Gw. 

Kabdzjewo, Di. in Breufien, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Echrimm ; 

Kabziaf, Kol. in Preußen, Ritz. Pofen, Kr. Vleſchen, bei Zerfom ; 
92 im. | [burg, bei Babienten, 38 Ew. 

Kabzidlowen, Ortichaft in Bleußen, Ngba. Gumbinnen, Kr. Sen: 

Kadzie, Dret in Dreufen, Rghz. Königsberg, Kr. Mohrungen, bei 
Sanliele ; 32 Gm. [Koronomo; 38 Em. 

Kadiionka, Ortſchaft in Prußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei 

Kabjmiromwo, Drtichaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. — — 
bei Schoneck 60 Em. 1 [ig ; 62 Gm. 

Kadion, Vorw. in Breufien, Kgbz. Boten, Kr. Schrimm, bei Dol: 

Kaen, Reich in Senegambien, | am Sambia, ©, von Boni; Haupt: 
orte: Tenfroval und Tenperbar. 

Kata, I. Beopoiia. | 

Kafabdar, Hld. im Türk. Serben, Sandſchak Semendria, SD. von 
Rrafujevag. | (99 Gw. 

Käferbain, Di. in Sachen, Ardr. Leivaig, A. Borna, bei Vegau; 

Käferham, Ortihaft in Salzbirg, bei Wals, an ver Saale; Draßts 
aug. 1 [freie), bei Krems, 

Käfering, Df. in Defterreich ukter ver Enns (Ober-Manbartöberg- 

Kaferiftan, f. Kafiriflan. . 

Käfermarkt, Kefermarft, Keffermarech, Marftfid. in Oeſterreich 
ob ver Guns (Müdlfr,), Bez. Breiftaht, bei Neumarkt u, Sasberg ; 330 @. 

Kafern, i. Kafirn. 1 

Käfernbera, Wir. in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Eennen, bei 
Hüdeswagen ; 13 Gm. DOrtenberg : 300 Ew. 

Käferöberg, Wir. in Baden, Mittelrheinfr., DU. Offenburg, bei 

Käfertbal, Birdf. in Baben, Unterrheinfr., Amt Ladenburg, bei 
Mannbeim ; 1580 Gw.; Tabadbau. 

Kafta, 1) f. Feopofia. 2) gwics Land im ©. von Habeih, von 
den Sallas Sivama, ». b. Ghrif, genannt, gie Gnarea P., 
Ammu D., Bonga S., Doko SW und gegen W. noch unbekanntes 
San, und von vem Fluß Soicheb, nad) feiner ug mit dem Kibbe 
(&uibe) und dem Omo, Goͤtſe ıc., im O., &. und B. umfloflen, ver es 
auch von Gnarea ſcheidet, etwa Stunde breit ift und mit Floͤßen befah⸗ 
ren wird. Das Sand ift ein dicht, befonbers mit Raffeebäumen, bewaldetes 
man re das außer dem vorzüglichen Kaffee am Zibeth reich ift u. Davon 
zur Ausfuhr gibt. Die Bewohner find Gongas, no frei von der Bers 
mifhung mit Gallas, theila Heiden, theild Ghriften. Die frübeften vürfs 
tigen Nachrichten über Kaffa und Gnatea fammen von ven Bortugiefen 
aus dem 16, und 17. Ju. Drte fin Suni (nad Dilbo's Bericht), 
Guma (nad Rürpell), Bentſch, um Bonga im 7° 12° 30" M. 53° 
43° 3" D,, am Görie-Fluf, aus zerfireuten Hütten beitebend, aber mit 
betrachtlichen Handel. Ueberhaupt geht durch das Land der Handelezug 
vom Arabifchen u. Rothen Meer durch Habefch in pas innere Afrita. 

Kaffer, ſ. Rafreh. 

Kafferiftan, f. Kafiriftan. 

Kaffern:#and, auch Haffraria um Haffiria genannt, ift das Land 
der Raffern, und umfaßt ven fünlichflen Theil der Oftküfte von Afrika, 
von der Delagoa-Bai fühwärts bie zum Gap Morgan und dem Großen 
Reis ober RnebiasAluß, wodurch es bier SD. von dem Gapskande geſchie⸗ 
den wird. Go ſtoßt es im D. an ben Inbilchen Ozean, und im W. wird 
es durch ven fieilen, 6000 ober nach andern MOO R. hohen Felienabfall des 
inmern Hochlandes begrenzt. Diefer Beldmall beißt Quathlamba oder 
Intala, d. b. Schmergebirge, weil er ım Winter mit Schnee bereift if, 
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und überhaupt ein viel bärteres Klima hat, als das Niederlaud. Bei ver 
Bevölkerung Hollänvifcher Ablunft heift das Gebirge auhb Witteberge. 
8 bildet eine ungetheilte Waſſerſcheide gegen DO. und W. An ver Weſt⸗ 
feite entftehen die beiden Sarien, vie Urſprungsarme des Drange, der 
weſtwarts fließend in den Utlantiſchen Ozean mündet, während die vielen 
Slüffe des Kaffern⸗ Landes auf der Oftfeite des Sebirgsmalles entichen u. 
in ven Inpifchen Ozean ge Bon N, ber find vie beträchtlichern Klüfle 
bes Kaffern⸗Landes ver ©. in die Delagoa:Bai müntende Draputa oper 
Ompongola:; derImmwalugie ober Sct.euaia; Umſchlatuſſe; 
Umlalas; der Imfunas mit tief eingefchnittenem Bett; ber UImmas 
tagulu; der Umtukelaz TZugala ober Eugaela ober Kifbersäluf, 
der von NO, ber ven Um zingati oder Büffelshluß, von SW. ber ven 
Muiu. a, aufnimmt, und im N. vie NatalsRolonie, wie im ©. ver 
Umzineulu oder Große Fluß bearenat; der Umtavubu, Umzins 
vubu oder Sct.-John (mündet im 310 34° 30% ©&.); der Umtata (müns 
det im 3195° ©); verlimbafhi; ver Koghaz der Anebia ober 
Große Kei. Das Land erhebt ih von N, gegen ©., fo daß «ed um tem 
Umtata tiefe und enge Schluchten gibt, vie bad Bett der Bäche und Flüſſe 
bilden, und das Bortlommen auberorventlich erſchweren. Südlich vom 
Umgmubt erhebt ſich eine Terraffe-Stufe zu 300 #. Höhe, und ber nies 
drige Küftenftrich ift Bier im Lande Amafofa und Amaponda nur fchnal, 
währen das Yand im. um die DelagoarBai eine völlige, einformige 
Niederung, fumpfig und mit Urwald von Mangrover- Bäumen ıc. bexedt, 
in dem Heerden von Glepbanten Büffeln, zwei Rhinozeros-Arten (eine 
ihwarze und eine Hleinere weiße), Hippepotamen (Alufvferde), wilde 
Schweine, Affen, die große Schlangen-Art Bon Python, mebrere Arten 
Ibis, Nashorms Vögel, Krofoeile von ungeheurer Größe ıc. haufen. Dies 
fer hochſt ungeſunde Sumpfs Strich hört an ver Nordgrenze ver Natals 
Kolonie auf, und das Land nimmt überhaupt einen ganz anderen Gharaf: 
ter an. Gs ift jandig, troden, hügeliq mit dazwiſchen liegenden bewaldeten 
Thälern und gefund. Die Baume find bier ter Kaffer- Baum (Erythrina 
eaffra), die Mimosa scandens mit fünf Auß langen Schoten, eine befone 
dere Urt Dattelpalme u. Feigen, ter Stinfhaum, bas Gifenhola, ver Gelb⸗ 
bolzbaum, in Amafofa und Aınatemba Creadeen und die Gantelabers 
Gupborbie. In dieſem fürlihen Theil gibt es auch Rupfers u. Gifenerze. 
Die Fluſſe wie die Küfte find reich an Fiichen, aber vie Kaffern verabicheuen 
ben Genuß derfelben al& unrein, daher auch den Bang verfeiben. Das 
Klima ift eigenthümlih. An dem hohen Weljenfaum fammeln ſich vie 
Dünfte und geben im Sommer fluthenartige Niederſchlage mit ven furdts 
barflen Gewittern. Daher auch das fumpfige Niederland um bie Delagoas 
Bai ven Europäern jo gefährlih, dah von 100 nur der Zwangigſte das 
fünfte Jabr des Hierjeins erlebt, bagegen wird fürwäris vom Umtufela 
das Klima gefünder, und jüplicher, in Amakofa, ift vie Luft lets rein und 
far, das Guropder fogar Nächte ohne Nachtheil unter freiem Himmel 
zubringen fünnen, obſchon auch ein auferorbentlicher und plöglicher Tem 
peratutwechſel von 50° Fahrh. bis nahe zum Nullvunft nicht felten ın. 
Auch tritt verberbliche Dürre ——— ein. — Die eingebbene Bevol ke⸗ 
rung haben ven Namen Kaffern von dem arabiſchen Wort fafara, 
leugnen, wurd; die feit der frühefien Zeit mit diefem, aus vielen Bölfers 
fbaften beftebenden Küftenvolf verkehrenden arabiſchen Handelsleuten ers 
halten. Wenn man jedoch die ganze Oftieite des fürlichen Airifa, vom 
ap Delgado an, im 10% 30° &,, als das Kaffernland annimmt, fo Tänt 
fi dleſe Annahme bei ver noch fehr großen Unbekanutſchaft mit allen ven 
Volkerſchaften dieſes ausgedehnten Bereiches, fo wie bei der förperlichen 
u, übrigen Berfchiepenheit verfelben nicht genügend erweilen. So hat wie 
außerſt baßliche und rohe Malua» Bevölkerung von Mozambique, vers 
ſcieden von ven Kaffern im Güven, ein flaches und breites Geſicht, Woll- 
haar, dide Lippen u. eine flache Nafe wie die Papuas, und außerdem auch 
nur einen Dialekt der Kafiern- Sprache, obſchon der übrige Körperbau 
athletiſch in. Nicht minder verfcieven ift die Bevolkerung in dem fünliches 
ren Rüftenlante Sofala von ven übrigen Kaffern durch ihren feigen, 
trägen, verrätheriihen Sinn. Denn wenn audy bie Kaffern überhaupt als 
träge, rachfüchtig, verrätheriich und im Kriege als gramam gelten, fo find 
fie doch tapier u, ausvauernd im 5** Beſonders zeichnen ſich die Zu= 
lab: u. Amakoſa-Kaffern als vie kraftigſten u. kriegeriſch ſſen Stämme 
aus; auch erweiſen ſich die Zulahs den weisen Anfledtern in Watal als fehr 
thaͤtig, ehrlich und brauchbar zum Landbau. Gbenfo ſind vie Kaffern aus 
dem Lande um bie DelagoasBai auf Engliſchen und Ameritaniſchen 
Schiffen ordentlich nnd ungemein arbeitiam. Weiter fübwärts von ber 
DelagoasBai wohnen bie Amajuali, Nmazulu, Zulab, Rınau, 
Amaponda, Amatemba u. Amafoia. Körperlich find viefe Möls 
fer in ihrer Hautfarbe verſchieden. Bei ven fürlichften, ven Amaloſa und 
Umatemba, ıft dieſelbe lichtbraum, aber bei ven Zulab und Fingu ift fie fo 

länzene ſwarz, wie polirtes Ebenholz, und bie Bevölkerung um bie 

elagoa: Bai finden fih außerdem alle körperlichen Gigenheiten eines 
Negers. Die Amafofa pflegen ben Körper mit rothem Thon eingureiben. 
Die Mafua in Mozambique tärtowiren ſichz dagegen zeichnen ſich bie 
Makuna in Sofala durch große Quernarben über das Öeficht von Obr 
zu Obr, und die Mafagana am Umvongola durch Sängennarben von 
der Stirn bis auf die Naje aus. Außerdem feilen ſich vie Diafua mie vie 
Bewohner um vie DelagoasBai die Borderzähne ſpih. Die Zulah fcher- 
ren das Ropfhaar bis auf einen Buſchel auf vem Wirbel ab, den fie mit 
Federn verzieren. Beinerfenewerth ift ferner bie große Verſchiedenheit ver 
Seichlechter im Wuchs bei ven einzeinen Vollerſchafien. Ueberbaunt bat 
das männliche Geſchlecht einen ausgezeichneten entwidelten, ſtarken, muss 
Eulöfen, gelenkigen Bau mit regelmäßigen Berhaltniſſen, felbft in ver 
Kopfjorm und im Geficht. Bei ven meiften ift die Stirn hoch, vie Nafe 
bhervorfichend, die Hugen groß, aber auch bie Badenfnoden hervorfichenn, 
die Lippen did u. bas Ropfhaar mwolligfraus. Um die DelagoasBai haben 
vie Weiber einen faft eben fo wohlgeformten Körper wie die Männer. 
Für die fchönften ver Kafferns Weiber gelten die der Amatemba. Häßlich 
dagegen ericheinen bie Weiber ver Amalkoſa mit ihrem unanſehnlichen und 
dürren Rörper. Da die Mädchen von ven Eltern au Weibern erfauft wer⸗ 
en, fo werben fie aud mach ihrer örperlichen Tüchtigfeit zur Arbeit, ba 
ihnen deren Beforgung allein obliegt, bezahlt. Demnach gilt ein Madchen 
ter Amakoſa 10 Kube, der Amatemba aber 40 bis 80 Kühe. Wegen ver 
Borzüglichkeit wählen bie Häuptlinge der Amakoſa nur Mätchen ver Ama⸗ 
temba. ine merfwürbige ea der Amaloſa iſt deren unverſchamte 
Bettelei, die der Hänptling wie der Aermſte übt. Auffallend iſt ferner bei 
den übrigens milven, fleifigen u. ehrlichen Am aponda gewille fehr rohe 
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Gebräuche, 3. B. daß bei bem Antritt eines neuen Häuptlings ein Vers 
wandter beffelben umgebradht wird, in deſſen Blut fi ver neue Häuptling 
badet und aus beffen Schädel trinkt. Die Bedeuinng eines Häuptlings, 
Inkoſe genannt (von lofa rei), if micht bei allen Völkerſchaften 

leih. Bei ven Zulah ift das Oberhaupt vefpotifcher Herrſcher und auds 
chlieñlicher Befiger des Landes, ver pas Wolf nur ald Sklaven betrachtet, 
Bei ven Amakoſa fleben vie einzelnen Inkoſe unter einem gemeinicaft- 
lichen Oberhaupt, Infofe enfulu oder Umfumfani, Uebrigene ift 
jeder Inkoſe ſelbſtftändig und entſcheidet über Leben und Tod, bat aber ale 
Mätbe, Amapakati genannt, vie Vorfleber der einzelnen Gemeinden 
(Rraale), vie zur Berathung über Krieg und Frieden berufen werben. 
Das Volk darf bei ſolchen Verfammlungen ſchweigend qubören. Zum 
Kriege muß jever Diannbare ausziehen. Bei ven fünlichen Völlerſchaften 
find mannehobe Schilde aus Dchfenbäuten und kurze Wurfipiche zum 
Kampf gebräuchlih, nicht aber Bogen und Pfeil. Die Zulah greifen in 
— * und gut geübten Heerhaufen an. Dieſe haben auch durch ihre 
Krieasiuft ibre Herrſchaft weit, nortwärts bis zur Delagoa-Bai und fürr 
warts bis in bas Gebiet der unfriegerifchen Amaponva ausgebreitet, aber 
auch das eroberte Land zu einer menfcenlceren Wüfte gemacht. Der kand⸗ 
bau wirb von ben Weibern, die Jagd und vie Viebzucht von ven Männern 
betrieben. Angebaut wird viel Durrab, ver derhalb auch Kaſſernhirſe 
beißt, bei den Amaponta auch Yams, bei ven Amakoſa auch Buchweizen, 
Waſſermelonen, Tabak, bei ven Zulah Mais, um die DelagoasBai vors 
züglıche Zwiebeln, Mais, Azalte, Reie ıc. Bis in vie neuere Zeit wurde 
tie Rindviehzucht ausichliehlich betrichen, die bei dem üppigen Graswucht 
vorzüglich gebeiht; daher vie Heerden ver hauptſachlichſte Beflanntheil des 
Reichthume fine. Die Amafofa haben auch die Zucht der Ziegen, Schafe 
und Pferde mit Grfolg begonnen. Merkwürdig if, vas die Kaffern weder 
das Dieer noch ihre Flüſſe befahren, au überbaupt nicht einen autwärtis 
gen Verkehr unterhalten und veihalb auch feine ſtädtiſchen Orte haben, 

uch im mechaniichen Geſchick fteben fie fehr zurüd. Die Amafuafi ſchni⸗ 
gen in Hola, und verarbeiten wie die Zulah u. Moniza die Gifenerze ihres 
Landes zu daffen u. Gerathen. Ebenſo nugen bie Ylmatemba das Rupfers 
ery. und bie Amafofa flechten aus Gras mafjerdichte Gefäße. Wie tief 
überbaupt die Raffern geiftig Meben, zeigt ſich darin, daß fih ihr Glaube 
an etwas Höberet auf ihre Zauberer und Regenmacher beichränft, beren 
Gunſt fie ſich durch Bezahlung au erbalten ſuchen. — Die Sprache der 
Kaffern iſt eine eigenthümliche, und wird ale eine ſehr weiche und wohl» 
tlingende geſchilderi. Sie bat Mundarten, vie merlklich verſchieden find, 
So but die ver Zulah und Amafofa keiner, während die ber mit ben Hot⸗ 
tentotten grenzenden BVölferfhaften vie ibr feblennen en anges 
nommen baben, Gine der bauptjächlichfien —— eiten dieſer 
Sprache iſt, daß die grammatiſchen Formen ver Deklination und Gonjus 
gation durch Vorſehſilben gebildet werden, während das Wort am Ende 
unverändert bleibt. &o beißt vie Einheit Koſa, Zulahır., die Mehr⸗ 
beit AmasRofa, AmasZulab ıc. SHauptwörtern, die mit einem 
Gonfonant beginnen, wird ein M, N over vie Eilbe Um (Om) vorgeſetzt 
(vgl. vie Werke von Prior, Jsaacs, Kay, Alexander, Delegorgue, Döbne, 
de Vogt, Gardiner, Perrin, Colenso ıx.). [den ; 27 &w. 

Kafferotb, Wir. in Preusen, Raby. Goblens, Kr. und bei Altenlir⸗ 

Kaffonbinaa, St. in Hauffa in Wirifa, ©. bri Gachena. 

Kafirgian:Kaffaba, Ort in Rleinafien, Karamansili, Gjalet Konia, 
WNMW,. von Raraman. 

Kafiriftan, ein bis jept noch unbezwungenes und faum zugängliches 
Gebirgeland in Alten, das im N. und MB, durch ven Hinpusfhoo von 
Baraffban und Kunduz und im S. durch den weilichen Himalaya von 
Kabul geſchieden wird; zwiſchen 35° bis 360 M. u. 69° 20° bie 71% 20° DO, 
Grmw., nah Maſſon von VD. gegen EW. an 120 Gnal. Min. und von 
ED. gegen WB. an 60 Engl. Min., überhaupt an 7000 Engl. OM. 
Der Dame des Fandes bepeutet land des Unglaubens, und flammt 
von ven Mufelmännern. Das Bolt foll feinen allgemeinen Namen haben, 
fondern einen beionderen jede einzelne Wolfikaft; aber e# wird auch 
Sivah-VPoſh, v. b. ſchwarz Gekleidete, genannt. weil bie Rleivung 
ſchwarze Ziegenfelle find. Die Abſtammung if unbefannt. Ringe von 
bemalpeten une mit ewigem Schnee bededten Hodsgebirgen umgeben, wird 
piefer weite &ebirgäfeffel von vielen Alüffen mit frudtbaren Thälern 
durchzogen. Die beveutenveren ber goldführenden Alüffe, bie von dem 
Süpabbange des HSindu⸗Khoo herab fühwärts dem Kabul zufliehen und 
durch ihren Yauf die einzigen Väſſe bilven, find der Rama, Nlingar, 
Alithang und Tagoa. Die aus Holzgebäuden beſtehenden Dörfer ftehen 
auf ven Bergabbängen. Nah Burnes’ Zeugniß ift das Bolt ſehr roh und 
friegerifch; verehrt viele Götter in Bildern, und bat eine eigentbümliche 
Sprache. In den Thälern werten Weizen, Mais, Hirfe, Wein, Nenfel, 
Mandeln, Wallnüffe, Anrifofen und Maulbeeren angebaut, Honig in 
Ucberflaß gewonnen, und bie Zucht von Schafen, Ziegen u. Rindvieh bes 
treiben, Fiſche werden ald Nahrung verabfeheut. Außer Früchten werten 
beionvers Flelſch, Milk, Kaſe und Butter genoffen (Thornton 1, 318 ff.). 

Kaflorums&ebirge, in Eupan, in Nirifa, ©. von Kawas. 

Kaflansfub, ſ. Ravlanzfub. 

Kafreb, Drt in Berfien, Farſiſtan, SED. von Schiras; Meits und 
Dbftbau. = [bei Dabringhaufen ; 125 Gm, 

Käfringbaufen, Di. in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Yennen, 

Kafzig, Df. in Dreußen, Ngb;.Götlin, Kr. u. bei ——— v6, 

BI 


Sep, 1) Ortichaft in Steiermark, Ar. Gras, bei Edelebach; 550 Ew. 
2 —— haft ebd., Kr. Marburg, Bez. Friedau, bei Ober⸗Radkereburg; 


Kaga, Krehſpl. in Schweden, Linkobing⸗ Lan, Härad Hanelinv. 

Kagal, eine der ShumaginsInfeln in ven Aleuten; 5505’ N. 160° 
33° WB. Srw. (Sarvreicheff). 

Kanaladfa, eine ver TihafiesInfeln in ven Aleuten, W. von Atfha. 

Kagalik, Fluß in Rußland, Guv, Iekaterinoslam; mündet in das 

Kagalnif, ij. Ragilnif. Azow⸗Meer. 

Sanalnitöfaia, Fld. in Rußland, Don'ſches Koſalen⸗Land, r. am 
Don, NO, von Novo⸗Tſcherkast. 

Kagalwala, ſ. Kaggalmwalla. 

Kagar, Df. in Breufen, Rgbz. Potedam, Kr. Ruppin, bei Rheinss 

Kagaran, ſ. Ragran. berg; 265 Gm. 

Kagarlif, 1) Ort in Bulgarien, Sandſchal Kirftilifa, unweit dem 
—— Meer. 2) Marktfld. in Rußland, Guv. Cherfon, Kr. Ielifas 
iwmetgrab. 
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Kagel, Df. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Nieberbarnim, bei 
Vogelvorf; 425 Gm. [Bartenflein ; 46 Ew. 

Kägels, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Brierlanp, bei 

Kagenau, Vorw. in Preußen, RAgbz. Königsberg, Kr. Preußiſch- 
Holland, bei Mübihaufen; 29 Gm. 

Kagenborf, mw. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Stettin. Kr. und bei Ans 
celam ; 173 Gm. [Jarmen ; 124 &w. 

Hagenow, ev. Birdf. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Anclam, bei 

Kager, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Ipgr. Cham, bei Stamsrier; 
200 6.; Schloß. 2) Krdaf. ebv., Logr. Regenflauf, bei Winzer; 86 Gw. 
3) Wir, in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), an der Donauleitben, 
bei Baierbach. 4) Ortſchaft ebe. (Inner), bei Altheim. 5) Wir. ebv., 
bei Braunau, in fehr waldiger Gegend. 

Kagern, Df. ın Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Altheim. 

Kagerd, Krchvf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. und bei Straubing; 

Kagetin, i. Kojetin. [248 6m. 

Kaggalwalla, Ort in Afgbaniftan, r. am Sind, DED. von Ghizneh. 

Hagbuzwara, Ort in Hınvoftan, Nisams@ebiet, an einem Heinen 
See ber Aurungabap; früher berühmt darch gutes Papier. 

Kagoi, f Kagal, 

Kago:fima, großer Ort auf der Japan. Inſel Kiusfiu, am einer Bai 
zwiſchen vom Gap Tſchitſchagoff und vem Horner Pit. 

Kagran, Birvf. in Defferreich unter ver Enns (Unter Dlanhartes 
bergfr.), im Marchfelde, bei Wien, unweit der Donau; 480 @.; Aderbau, 

Kagul, 1) Gap an ver SWHalbinfel der Japan. Inſel Kiusfiu, auch 
Fafımifaty genannt; bildet mit dem Gap Tchesme, 319 24° N. 130% 2° 
D. Örw,, die Dai Sapouma. 2) Seem dem von Kufland an die Mol» 
bau abyetretenen Theil von Beflarabim, D. unweit ver Mündung bes 
Prutb in vie Donauı Sieg der Ruſſen 1770, 

Kaban, Ort in Tenafferim, unwei Mergui; Zinnminen, 

Kabau, Gahan, Df. in Böhmen, Ar. Bilfen, Bey. u. bei Brachatig. 

Kabee, Kace, Ort in Sinde, in Indoftan, O. von Schikarput; 27° 
50. 68528, Erw. 

Kabeer, eine ver Müntungen des Inpus; 23058’ N. 67035’ O. Grw. 

Kaherah, i. Gairo, 

‚ Kaberee, Ort in Daman, in Afghniflan, r. am Inbus, ver im Mai 
or zu Darps breit iſt; 31025 N. 70° 57° D. rw.; bedeutende 
eberfahrt. 

Kahfe, Drt im ©. bes Gebirghochlandes Djebel-Schammar in 
Mersjed, in Arabien, unweit Rowar i Kaſym. 

Kahhme, Drt im Tehama in Ieren, in Arabien, am Fuß des bes 
birges; merfwürbig megen ber Bafal-Eäulen, vie bier 3 bie 3"/, Gllen 
boch und I Bub im Durchmeſſer zu Tage ftehen und gebrochen werben 
(Niebubr, Reife 1, 333; Nitter, Arabin 1, 894 f.). 

Kabirab (el:), j. Gairo. 

Kahl, 1) fathol. Ardıpf. in Baier, Unterfranfen, Svgr. Alzenau, bei 
Hörrftein, an der Kahl; 552 Ew.; 9 Nüblen; Obft- und Weinbau, 2) 
Dber:, Un ter⸗, fathol. Krchof. und df. ebp., bei Ernfifirchen; 220 und 
295 6.;, 2 Müblen, &lashütte mit Gusfchleife, Botafchfieberei, Hopfen- 
bau; Eiſenbergwerk und Bergwerk uf Kupferſchiefer, Silber, Blei 
und Kobalt. 

Kabla, 1) St. und Amt in Altaburg, I. an ber Saale, NO. von 
Altenburg; 2337 Ew.; vabei D_ vie iefte Leuchte n bur g, als Staats» 
gro ‚ und ver 1780 eingeftürgt: Dolenfiein. 2) Di. in Brensen, 

Arien, Rgbz. Merfeburg, Kr. Liebewerda, bei @lfierwerba; 145 Gm. 

Kablau, 1) ev. Biref. ın Breuin, Agbz. Königsberg, Kr. und bei 
Mobrungen; 760 Gw. 2) Df. ebn.,Echlefien, Rgbi. Breslau, Kr. und 
bei &ubrau; 104 Gm. 

Kabibac, 1) Df. in Naffau, A-RKönigftein ; 532 fath., 12 mw. und I 
mennon. Ewe wird ſchon 796 Gabenbac genannt, 2) Ortichaft in 
Steiermark, Kr, und bei Brud, am Riltels@ebirge. 

Kahlberg, 1) mit Lieb, Fiſchedorf mit Seebad in Preußen, Raby. 
und Kr. Danzig; 266 Gw. 2) Ortiaft ebr., Agbz. Göslin, Kr. Rum⸗ 
meleburg, bei Rremerbrucb; 32 Gm. 

Kahlbube, 1) ©Ober:, Df. in Brußen, Nabz. Danzig, Kr. Rarthaus, 
bei Keeien; 151 Gw.; Stahlhammer 2) Unter, Di, ebd., Ar. und bei 
Danzig; 108 Gw.; Giſenhammerwek. 

Kahldorf, Kaldorf, fath. Birf. in Baiern, Logr. Örebing ; 303 @, 

Kahlebüll, Di. in Schleswig, 5. von Tonvern, Krhipl. Humtrun. 

Kablen, Df. in Breufen, RabıBtettin, Kr. u. bei Gammin; 185 €, 

Kahlenbach, Ort in Preußen, Rgbz. und Ar. Trier, bei Schweich; 
17 Gw.; 3 Müblen. 

‚Kablenberg, 1) Df. in Böhmm, Kr. Leippa, Bey, Dauba. 2) ver 
äußerste Theil des Wienerwalpgebire#, das wieder ein Zweig ber Noris 
ſchen Alpen il, und fih vom Rabinberge, dem Mons Cetius der alten 
Römer, bis an pie Donau erfiredft. Ge ficht in faſt nörplicher Richtung, 
befteht aus Schiefer und Sanpflein, und bildet bie Grenze zwifchen dem 
Viertel over Kreife ob und unter ben Wienerwalde. Zunächft ver Donau 
erhebt ſich barin ver 1329 #. hohe Sopoldaberg mit einer Kirche u. pano⸗ 
ramenartiger Ausficht; weiter einmärts der Joſephsberg mit Iofenheporf, 
Im weiteften Umfange verliebt maryumellen unter vom Rablengebirge 
tie Alpen in Saboien, ver Schmeig, Tirol, Kärnten, Steiermark u. Defters 
reib. 3) Kaltenberger Dörfel, Birpf. in Defterreich unter ver Enns 
(UntersWienermwaldkr.), unmeit Wien ; 250 Gw.; Steinbruch, Zuder ſiede⸗ 
rei; bier lebte 1340 der wegen felter Schhwänfe al& ver luftige Pfaffe am 
Kablenberge bekannte Biarrer Wyand von Theben. 

Kahlenberge, Ortſchaft in Ireusen, Sahien, Rgbz. Magpeburg, 
Kr. Ofterburg, bei Bömensien; 44 @w. 

&abler, Df. in Luxemburg (Hieperlänpifch- Deutich) ; 200 Em. 

Kabler Bergwerk und Slasbitte, 1. Kahl 2. 

Kablert, Ortſch in Meiningn, A. @isfeld, am Rennfleig, bei Neus 
fat, auf einer in Feld und Wick verwandelten Walpblöße; 61 Em. 

Kahle⸗Sand, eine zu Hanmoer gehörige Elbinſel, Bremen, !obr. 
Stade, A. Wiſchhafen, bei Stade, Gemeinde Krautſand. 

Kablfelde, Kol. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. u, bei Yauenburg ; 
55 Gm, den; 18 Gw. 

Kahlbarbt, Wir. in Breuien, Rgbz. Goblenz, Kr. u. bei Altenlir⸗ 

Kahblhaufen, Df. in Preujen, Sachen, Rgbi. Merfeburg, Kr. und 
bei Delisich; 83 Gm, , [fraeke; 252 Gw. 

Kahlbeide, Ort in den Nirberlanden, Prov. Limburg, Prov. Kers 


Kahlholz 
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Kabibol;, Df. in en, Rgbz. Rönigöberg, Kr. und bei Heiligen: ı Saibacs, kath. u. ref. e u . Debenburg, Sſpſch. 
——— f. in Preußen, Rabz. Koͤnigeberg ei Heiligen re, h. u. ref. Pfrof. in Ungarn, Diftr. De g, So 


Kablborft, Di. in Lübel, MüblentborsBezirk; 300 Gm. 

#ablore, Kabilur, Fürftenthum in Hinvoftan, im ZB, von Gurwal, 
am Sutleid. [bei Neudorf. 

Kablowig, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, na Sn rar ig, bei 

Kablicheuer, Bir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Mippers 
fürtb; 35 Gm, 

Kablöborf, 1) Ortihaft in Steiermark, Kr. Graz, bei Il, am Beis 
; 100 Gm. 2) Ortichaft ebv., Kr. Marburg, bei Belbfirchen ; 300 @, 

Kablitäbt, Weglowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Rr. Ebops 
giefen, bei Schneivemübl; 405 Em. [bei Uelzen; 93 Ew. 

Kablftorf, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, N. Boventeich, 

Kählung, Ort in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Naugarb, bei Stars 
garp: 52 dm. [wert. 

Kablwang, Pirdf. in Steiermarf, Ar, Brud; 550 @.; Rupferbergs 

H#abiwinfel, Df. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Gdartsberga, bei Bibra; 250 m. 

Kähme, Kamienno, St. in Vreußen, Rgbz. Poſen, Kr. Birns 
baum, bei @oraun; 693 Ew.; Bapiermüble, 

Rähmen, 1) Df. in Hannover, F. u. vor. Lüneburg, A. u. bei Hih⸗ 
ader: 69 Ew. 2) Df. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei Kroſſen; 
255 Gm.; Börfterei, Töpferei. 

Kabı, 1) Böhmifch:, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Peipva, Der. Karbig. 
2) De utſch⸗, Df. ebb., Bey. Auffig. 3) Klein, Kähnel, Df. ebv., 
Ber. Karbig. [Kom 1., bei Burg; 70 Ew. 

Käbnert, Df. in Breußen, Sachen, Rabz. Dagveburg, Kr. Ieris 

Käbnigfch, Krchof. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zoraau, bei Brettin; 305 Gm. 

Kahnöborf, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Ralau, bei 
Betſchau; 258 Ew. 2) Df. in Sachfen, Kroͤr. Leipzig, A. u. bei Borna; 
352 Em. bei Beelig ; 100 Ew. 
Käbhnsborf, Df. in Preußen, Rgbz. Votsdam, Kr. Zauch-Belzig, 
Kähnsfelde, Ortſch. in Breußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. u. bei Arne= 
malne; 48 E 

Kahone, St. in Salum, in Senegambien, ©. von Sct.Louid. 

Saboolawe, Tahaurawe, Tabvoroma, Kadoolawe, eine ver 
SanemwidbsInfeln, an ver SWEpige der Infel Diaui, von der fie ein 
Theil zu fein febeint. Sie if niedrig und ohne Degetation, ausgenommen 
ein grobes Gras; 14 2 Diin, I. und 5 Min. br., und nur von einigen 
Fifbern bewohnt. Die Weſtſpitze iſt das Gap Realaifabifi, bei dem 
ein gefährliches Riff liegt. (Guhrau; 239 dw. 

Kahrau, Df. in Vreufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Kahren, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Kotts 
bus: 532 Gm. [Strehlen; 320 Ew. 

Kahriich, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Kahrftebt, f. Karfievt. x 

Kahrwändels Gebirge, Karwendl, Korwendl, if ein Theil 
der nördlichen Alpen auf ber Grenze von Tirol und Baicrn, jo daß die 
Schnechãupter beffelben die Grenze bezeichnen. Der Name u Terug ift 
von Kahr oder Kohr gebiltet, wodurch ein nur nah einer Seite hin 
tbalartig geöffneten Felſenkeſſel bezeichnet wird. Dies Gebirge umſchließt 
den Kabrwenveibah mit den Quellwaflern ver Iſar, und ift gegen 
SE. geöffnet, wie fein Gegengebirge, der Wetterftein, gegen NO. We 
hängt durch durch pas Blereride och mit vem Golftein zuſammen. 
Nat Walther (Baiern 325 f.) ſtehen von dieſem Gebirge in Baiern Derge 
weit über 7000 Barif. Fuß hoch: mämlich „vas Kreuz öflich von Mittens 
wald gegen die Kälber Alp 6257 F., das Kreuz gegen ben Linberivig 
7022 #., den ee oder Linder ſpiß 72218, ... das Kreuz 
füblih vom Kahrwändelkopf T271 5., ver Brunnenfleinlopr 
7033 &., der Kopf gegen ven Brunnenfleinanger 6844 E., ... 
Brunnfteinfopf 6669 8, Brunnfteinfvig 6638 #., Brunnen 
Reine, dicht am Eintritt der Ifar in Baiern 3483 8. ... Oftwärts 
längs ber Örenye an dem RabrwäntelsThal folgen ver Brepigtftuhl 
am großen Eteingrat, weſtlich vom Wörner, 7447 #.; der Wörner: 
(vis 7561 #.; die gammleitenwände, nörblid am Wörner, 7554 5.; 
tie Bernalpelfvig 689% #.; die Körlivig am Bernalpel 7539 #.; 
vie Bogellaarfpig 7714 8.; die öfllihe Kabrwänpelfpig 7753 5.; 
außerhalb Baiern (in Tirol) vie @rubenipig 7727 &.; die hintere 
&rabenlarfrig 7761 B.; pie Steinfarlfpip 6236 E.; bie Kaars 
fpig 7330 8. Bei Jenbach bricht auch biefer Zug & en ben Inn ab, aber 
etwas nörplicer umſchließen Glieder deſſelben das Geſtade des Achen⸗ 
Secret. Dahin gebören ver Triftenkop f bei Bertifau 6109 5; das Son⸗ 
nenjoh W. von Pertifau 7549 8; ND. von Bertifau pas Spieljo 
6899 #. u. bad Irpeiner Joch 7065 F.z das Bfansjocd 5987 #.; Die 
&urel, EB. am Achen⸗Set, 6714 5. Ienfeit des Ndien-Geed mag 
noch Das vordere Sonnwendjoch zu ven Bergen bed Hauptzuges zu 

äblen iein.” [210 @w. 

Kabfel, Df. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Rottbus; 

Kabudoma, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Weferig, bei Tſchelief. 

Kabun, ein mit Wall, Baftionen und Fort befeftigter Ort in Afgha⸗ 
niftan, in ener 15 Engl. Din. I. und 6 Min. br. Thalebene, vie ſich vom 
Suͤdende des Suliman-Gebirges bis zum HalasWebirge erſtreckt, gefundes 
Klima hat, aber an Waſſermangel leidet, fo daß pas Regenwaſſer gefams 
meit werben muß ; 29° 20' N. 69° 15° 0, Grm. 

Kol, 1) St. ın Ghina, Brov. Liaostoung; 40* 30‘M. 120° 10°D, 
2) Broo, im ©. der Japan. Infel Nippon; mit Waldgebirgen bededt, 
aber auch gut angebaut. 3) f. Kay und Khal, 

Kalana, ſ. Rajana, . 

Kalapha, ein 2375 8. hober Berg auf ver Weſttüſte von Morea, in 
Griechenland, im N, von Meffinia, SD. bei den beiden Rüftenjeen. 

Kaiba, j. Razfenve. Rz 

Kaibilar, Ort in ver Europ. Türkei, Rumili, Sandſchak Tſchirmen. 

Kaibing, Ortihaft in Steiermark, bei @leisvorf; 300 Gm. 

KRaibig, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. u. bei Kemnath; 160 Ew.; 
Shloh, Bierbrauerei, Mahl⸗, Bapiers, Schneide: und Oelmühle. 

Kaibo, Ort im Sande der Tuariks in ver Sahara, an der Weflgrenge 


— luth. Vfrof in Heſſen⸗Darmſtadt, Vrov. Oberheffen, Kr. 
Bilbel; 726 Gw.; ehemals eine Grafſchaft. 


[telfranfen, gr. Beuchtwang ; 137 Gm. 
—* Keierberg (Obers, Unters:), Bir. in Baiern, Mit⸗ 
Kalfa, 1. Gaıpba, [bei Raifersefch ; 500 Gm. 
Kalffenheim, kath. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Kochem, 
Kal:fung, ſ. Kbals. 
Kaigana, Df. in ber Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuser Negiment, am Sllova, bei Thomaficga; 460 Gm, 
Kaib, Birbf. in Württemberg, Schwarzwalsfr., OA. Herrenberg; 
6il Gw.; Dbfibau, Kirfchgeiftbereitung. 
Kal:hoa, f. Khau-e. [thal ; 146 Ew. 
Kaikenried, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Viechtach, bei Geiers⸗ 
Kaituli, Dir. in Kaufaftien, Gum. Tiflis, am Arpatichat; 1807 


Sien der Ruſſen über die Türken. MAR 
Kail, I) Kropf. in Preußen, Rab: Goblenz, Kr. Kochem, bei Treit ; 
498 &w. 2) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei Doll. 
3) Nieder, Dbers, Df. und fath. Biref. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Wittlich, bei Dianpericheiv; 585 u. 638 Gm. 

Kailar, St. in ver Manpfehurei, Safhalienslila. 

Kailad, d.h. Gilberberg, Berg in Tübet ; der Olympus ber Hin⸗ 
dus u. das Paradies des SEchiwa; barauf die heiligen Seen Manafarowa 
und Hrawana⸗ Hrad. (294 Gm, 

Kailberg, Df. in Baiern, Oberpfalz, * Regenftauf, bei Irlbach; 

‚ Kailen, 1) Df. in Breußen, Rgbz. und Kr. &umbinnen, bei Gum⸗ 
binnen; 92 Ew. 2) Df. ebd., Kr. und bei Billfallen; 124 Gm. 

Kailgba, Ort in Kbunduz, ©. von Öhori. BAYM: 

Kailing, Rrpf. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. u. bei Znaim; 680 @, 

Kaillo, Ort in Morea, in &riecbenland, Morea, auf der mittlern 
Halbinfel, am Meerbufen von Kololythia. . 

Kailowig, Di. im Defterreih. Schleſien, Bez. und bei Troppau. 

‚ Kallun, Bas in dem gleibnam. Gebirgezuge des Zagros in Luriftan, 
in Berfien, I. am Kerfha-Aluß. [76° 74° DO. &rm. 

Kailwara, Ort in Hinvoftan, Malwa, DO. von Kotah; 25 14’ M. 

Kaim (els), Ort in Syrien, Sandſchak Haleb, W. von Kara, 

Kaimelan, Df. in Breußen, Rgbz. und Kr. Gumbinnen, bei @ums 
binnen: 165 Gm. (Hollanp ; 36 Gw. 

Kaimen, Drt in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Vreußiſch⸗ 

Kaimling, f. Araimling. 

Kaimpen, Df, in Steiermarl, Kr. Brud, bei Düruufälag. 

Kaimt, kath. Vfrdf. in Breußen, Rgbz. Coblenz, Kr. u. bei Zell; 276 @. 

Kaimm, St. in Bambara, in Afrika, I. am Djoliba, 

Kain, 1) Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tournai; 
2554 dw. 2) Df. in Bößmen, Kr. Bubmeit, Bey, HeuBihrig, bei 

iſtadt. 

Kain, Ghain, Ghajan, St. im W. ver Prov. Cheraſan, in Ders 
fin, SED. von Bihrpjan, auf ver Straße nad Farrah in Afghaniflan ; 
Saffranbau, Teppicdhweberei. 

Kaina, 1) &ld. in Breusen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 
bei Zeizz 1110 Gm. 2) f. Kapna. 

Kainach, 1) Di. in Baiern, Oberfranfen, Spar. Hollfelv; 148 Gm.; 
Schloñ. 2) Hanna, BPirdf. in Steiermarf, Kr. Oraz, am gleihnam. 
Mebenfluß ver Diner, der am Fuß ver Rossbach- Alp entiprinat, das 
gleihnam. Thal durchfließt und viele Mühlen treibt; Sichel⸗ u. Senfens 
fabrif, Mable und Eigemüble; Schloß. 

Kainari, Ort in Bulgarien, Sandſchak Widdin, am Yfer. 

Kainbad, Di. in Steiermark, Kr. u. bei Gray; 20 Gm ; Schloh. 

Kainberg, Drtichaft in Steiermarl, Kr. und bei Graz; 440 Gm.; 

bloß. [Vorau. 

Kainblbauern:Viertl, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Gray, bei 

Kainbdorf, 1) Df. in Defterreich ob ber Enns (Mühlkr.), bei Reis 
henau, am &ufen. 2) Hleindorf, Df. in Defterreich unter der Enns 
(ObersWienerwalpft,), bei Pottenbrunn; 125 Ew. 3) Df. in Preußen, 
Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei Neiffe; 255 Gw. 

‚Kainen, 3) Df. in Breußen, Nabz. Königeberg, Kr. und bei Allen: 
flein; 122 Gm. 2) Ortfhaft ebv., Kr. Heiligenbeil, bei Brandenburg; 
s2 6m. (fadt, bei Schönau, 2) 1. Ranningu. Karning. 

Kaining, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Mühlfr.), Bez. Breis 

Kainifch (Auffers, Unter:), 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Brud, am 
Traum, bei Aufiee; Salzfieperei. 

Kainly, Df. im Türk. Armenien, SW. von Kars, auf ver nördlichen 
Straße nach Erzerum; Sieg ver Ruffen unter Vaekewitſch über die Türs 
fen 1829, 19, Juli. 

Kainowe, Kainowo, ſ. Gainomo, 

Kainrads, 2 Dir. in Defterreich unter der Guns (Ober: Manharts: 
berafr.), bei Echmarzenau; bei &rofmoren. 

Kainradsfchlag, Di. in Defterreich unter der Enns (Ober: Man 
barttbergfr.), bei Goͤpfritz 210 Gm. ¶Deutſch⸗Reichenau. 

Kaluratſchlag, Dr. in Böhmen, Ar. Budweis, Ber. Gratzen, bei 

Kainratöborf, Konradsborf, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. 
Rrumau, bei Horgip. [fr.), bei Som, 

Kainreith, Br. in Deflerreih unter ber Enns (Ober Manbartöberg: 

Kainretichlag, Konradfchlag, Df. in Böhmen, Kr. Burweit, 
Bey. Hobenfurth, bei Ober⸗ Haid. 

Kaind, Kuens, Birpf. in Tirol, Kr, Briren, bei Meran. 

Kainöpdorf, f. Kajanel. 

KHains?, Kreieft. in Rußland, Sur. Tomel, am Tom, in der DBaraba ; 
550 26° 69° 9, 75% 58° 0" D.; feit 1782 Gtabt: 1850: 2497 Eim.; Belzs 
mwaarenbantel; ſtarker Jabrmarft, Der Kreis hatte 1851: 56,008 Gw.; 
die nörbliche Hälfte if eine weite, wenig bewalbete Ebene, bemäflert von 
ver Tara, dem Om, Tartas, Tſchaus, Itkul, der Uba ıe., und von vielen 
und großen Seen, wie der Tſchani uno Gumy ıc.; bie fünliche, Härter ber 
walbete Hälfte bat ein beitereres Klima, die Vorberge bed Kolywanſchen 
Gebirged, und außer den Seen Rulindfoe, Beichtichanoe ıc. die Flüffe Ob 
mit ber Berba und ben Zuflüſſen des Tſchulym Bura und KRarafuf. Die 
Bewohner ver Baraba find nomabifirenve Barabinzen, vie meift von Jagd 
und Bifcherei leben, wie vie Tſchulymſchen Tataren hauptſächlich ven 
Pferdes und Ninpviehzucht. . . 

Kainticht, Df. in Breußen, Nabz. Bofen, Kr. u. bei Meferig ; 480 8. 

Kainva (Orodz:, Tothe), griech. und kathol. Krchof. in Ungarn, 
Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Aemplin, bei Komarnpif, 


Kainzen 


Rainzgen, Df, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
&ubrau; 185 Gm. 

Rainzing, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfreis), bei 
Baierbach. 2) Wir. ebd. (Imnfr.), bei Niev. 

Kaiparasterao, Fluß in Neu⸗Secland, zwiſchen den Caps White⸗ 
Bluff une Gampbell. 

Kaira, Hauptort bes gleichnam. Difte. in Bupjerat in Hindoſtan, N. 
von Gamban; 229 47' N. 72° 485° D. Srw.; ein Standquartier eines 
Gnalıfchen Heertheiles mit einer Kirche, und einem großen Tempel des 
Zain mit Schule. {R.; berühmt wegen feiner Mangoe- Bäume, 

Kairana, alter Drt in Hindoftan, Delbi, Difir. Meerur; 249 33° 

Kalraro, Heine Infel an der Küfte von NeusSeeland, bei der Yanps 
foige ManauisManguinoui; 35% 15° 2 ©. 174° 9° 2° DO, Grw. (Voy. 
of La Favorite, 4, 170 ff ), [aurach; 342 Ew. (85 Juden). 

Kairlindach, ev. Dfrdf. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Herzogen⸗ 

Kairo, f. Cairo. 

&airodea, Drt in Hinboflan, Adjmer ; 24° 35’ N, 74° 6° DO. Grw. 

Kaironifi, Gapronifia, eine feine Infel vor der Weſtlüſte ver 
Griechrichen Infel Andro, SW. von Savrio. 

Kalruan, Kairvan, ©t. in Tunit, SED. von Tunis, und nad 
derfelben die größte und volfreichfte, in einer fumpfigfalgigen, ungefunden 
bene, mit etwa 15,000 Gw., unter denen viele Briefter und Gbefegvers 
ftänpige; leidet Mangel an gutem Ben; große und fhöne Mofcee ; 
Babrifation von gefärbten Safflanen, Wollwaaren und Kupfergefähen; 
betraͤchtlicher Handel. 

Kaiſarieh, 1) St. und Hauptort bes gleichnam. Santihaf in Kara⸗ 
mansıli, in Rleinafien, an ver Norpfeite des ——— an der 
Sudſeite ver vom Karasfu bewäflerten fruchtbaren Gbene, D. von Nems 
Ichehr, auf der Straße gegen NO. nah Siwas u. gegen ED. nach Albis 
ftan, Meraſch, Nintab, Birapjif, Haleb ze; 389 a1 M. 3305’ D,; 5000 
Gw.; ihöne Moſcheen, Maufoleen; Armeniſcher Biihoffig mit 2Kirchen, 
1 Gricch. Kirche; Babrifation von gelbem Maroquin, Baummollbau, 
Baummollfpinnerei u. sweberei; litt viel durch Zerftörung von Erdbeben 
und Groberern; ifl das alte Mazacn und bas fpätere Römifche Cacsarea. 
2) ©t. in Syrien, NE. von Ierufalem, am Mittellänn, Meer; 32% 32° 
25° 9. 320 34° 30° D.; guter Hafen; das Caesarea Palestinae der Ro⸗ 
mer; jest verfallen und nur von Fiſchern bewohnt. 

Kaisborftel, Df. in geiken, N. von Igeböe, bei Schenefelb, ’ 

Kaiferan, 1) Df. in Breußen, Ngbz. Sumbinnen, Kr. Ragnit, bei 
Syillen; 57 Gw. 2) Gammerwerf in Steiermark, Kr. Brud, bei Kal⸗ 
mwana. 3) Schloß ebr., bei Admont. 

Kaiferberg, !) &t. in Franfreih, Dev. Haut: Nbin, Arr, un NW. 
bei Golmar, an der Weiss, im Orben-Tbal; 3100 Ew,; Baummollmebes 
rei, Mafchinenfabrif; Geburtsort von Matthias Zeil, einem ver erften 
Vrediger ver Reformation, u. von Joſeph Lange; Weinbau. 2) Kalfer: 
Berg, hohes Ralfgebirge in Tirol, Kr. Innshrud, Bez. Küfflein. 

Kaifer: Eberödorf, Df. und Hrſch. in Deflerreich unter ver Enne 
(linters@Bienerwalpfe.), SD. bei Wien, am Ginfluß der Schwerbat in 
tie Donau; 1240 Ew.; Wallfahrtsfirche, Kaferne, Ciſen⸗ und Meſſing⸗ 
waarenfabrif; Semüfebau. [labrud. 

Kaiferedt, Wir. in Defterreich ob der Guns (Hausrudkr.), bei Börts 

‚Kaiferhammer, Df. in Baiern, Oberfranten, Logr. Kirchenlamip, 
bei Markrleithen, im Bichtelgebirge, in 1536 FJ. Meereshöhe; 66 Ew. 

Kaiferhütte, Wir. in Baiern, Mieverbaiern, ®bgr. ®rafenau, bei 
Sct.sDtwalp; 115 Gw.; lasfabrif, Votaſchfiederei. 

SKalfer:-Kanal, großer Kanal in China. 

‚ Kaiferflaufe, cine großartige Gebirgsenge, wie ein koloffales Thor 
im Balleps oder Balve: Thal in den Baieriihen Alpen, in Baiern, Ober: 
baiern, £dgr. Miesbach, bei Schlierfee, an ver Grenze gegen Tirol, Das 
bei oͤſtlich, im Tirol, wer höchſte Bunkt ves Mittelzuges der Alpen, das 
vo Sonnenwent joch, O. vom Dorf Zu Landl, #072 oder 6123 Par, 

- bob. Oberhalb demfelben Urfprung der beiden Ballen: Bäche, der Ro— 
then (Spiginger Bach) und ver Weißen (Baierbach) Ballen. Hier werben 
die Gebirgsgewaſſer durch eine Schleufe zum Holzflöhen angeftaut, Dabei 
eine Kapelle. 

Kaiferfuchel, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Bohmiſchbrod, 
bei Hravef-Gzalafom; Raifer Karl VI. hielt hier oft Jagen. 

Kaiferleiten, Di. in Defterreib ob ver Guns (Haufrudfreit), bei 

eis. . (Kr. Brag, Ber, Smichow. 

Kaifermüble, Mühle, Bapierfabrif u. Kattundruckerei in Böhmen, 

Kaiferöbd, Di. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), hei Lambach. 
‚ Kaifers, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, Bez. Landech, bei Holzgau, 
im Kaifer-Tbal. (öm.; Rrebie, 

Kaifersbach, Df. in Württemberg, Iartfr., ON. Welzheim; 346 

Kaifersbad, Brünnel, Bap in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Reis 
chenau, bei Neuhof, 

Kaiferdberg, 1) Df. in Steiermarf, Kr. Brud, an ver Mur, bei 
Rraubat; 2 Schlöffer; Graphitbergwerk. 2) Df. chp., Kr. Marburg, bei 
Brievau; 160 Gm, 

Kaifersbufch, 1) Ortſchaft in Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. Lens 
nev, bei Hüdeswagen; 30 Gw. 2) Ortichaft ebv., Kr. Solingen, bei 
Opladen; 30 Ew. 

Kaifersdorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Ber. u. bei Kolin, 
an ver Elbez 240 m.; Schloß, Brauerei, Branntmweinbrennerei. 2) 
Gdadzowfalva, Di. in Ungarn, Diſtr. und SOſpſch. Devenburg, bei 
GroäslBarasporf; 670 Gw. 

Kaiferdefch, ld. in Breußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und NNWB. bei 
Kochem; 3 Ew.; Schieferbruch. 

Aaiſersfeld, Caſchierga, Vfrdf. in Iſfrien, Bey. Mitterburg. 

Kaifersbagen, ev. Pirpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. und bei Müblbauien; 400 Ew. 

Kaiferöheim, ſ. Kaiſheim. 

Kaiferdlautern, St. in Baiern, Bfaly, WNW. von Speier, an der 
Lauter, in einem weiten Keſſel⸗Thal, auf ver Hart, von Sumpfs u. Sand⸗ 
fireden a in 75% Bar. F. Mieeresböhe; 49° 26 42° M. 80 28° 3” 
D.: 7375 . (108 Juden): Hauptort des gleihnam. Kantons u. Lands 
tommiffariats; Bergamt, Forſtamt, SchullehrersGeminar, lateinifche 
Schule, Rreitstanvwirthfchaftsr u. Gewerbeichule; Gentrals&efängnik ; 
Mahl: und Dapiermüblen: Berberei, Baummoll- und Strumpfmeberei ; 
in ver Nähe Gifengruben, Wifens und Blechwerke, Theerofen; Vichzucht. 
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Kaf 


Das LantsKommiffariat halt 11 OM,, 1819: 34,984; 1834: 46,331; 
1837: 46,517; 1840: 47,674; 1846: 52,178 Gw. [35 Ew. 
Kaiferdrube, Ortſch. in 8*8 Rgbz. u. Kr. Aachen, bei Aachen; 
aiſerſtein, 1) Berg des Mahriſch⸗ Vohmiſchen Gebirges, in Mäh⸗ 
ren, Kr. Brünn, Ber Iglau; 2560 8. hoch. Mdie zweite höchſte Epige 
des ee in Deflerreich unter ber Enns (Unter-WBicnerwalbfr.) ; 
6516 od. ”"D. 
Kaiferftoc, Berg im Schweiger K. Uri; 46% 55° 44 M, 69 23° 
Kaiferftubl, 1) ein ifolirtet, aus 40 bis 50 größeren und Heineren 
Bergen beſtehendes, ſehr frudtbares Gebirge in Gaden, Oberrbeinfreis, 
NW. ron Freiburg; bat einen Umfreis von 10 Stunpen, und 2 im Durchs 
ſchnitt. Die hoͤch ſe Höhe deſſelben it 1760 5. Die Kömer pflangten bier 
uerft Wein. 2) Heine St. im Schweizer R. Aargau, Bei. Zurzach, am 
bein; 479 33° 46 M. 6%5° 19 D.; 435 farb. und 13 prot. Ew.; auf 
einer naben Rheininſel das Schloß Schwarz: Waiferftelz. 

Kaiferdwald, Kaiferdwalde, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
und bei Schludenau, am Bopenberg ; 2000 Ew.; 2 Müblen. 

Kaiferöwaldau, 1) Df. in Breußen, Schlefien, Nabı. Breslau, Kr, 
und bei Habelihwerb ; 325 Ew; Börfterei, Theerofen, @lashütte. 2) ev. 
Birpf. ebd, Rabz. Liegnig, Kr. Hiribberg, bei Warmbrunn: 470 Ew. 
3) Mittel:, Nieder:, Obers, 2 Dir. u. ev. Pfrof. ebd., Kr. Goldberg⸗ 
Hainau, bei Hainau; 126 und 128 und 276 Em. 

Kaiferöwerth, 1) Gzisowzow, Df. in Mähren, Kr. und bei DI» 
müg: 415 Ew. 2) St. in Breufen, Rabı. u. Kr. Düffeleorf, r. am Rhein, 
NN. bei Düffelvdorf; 1837: 1554; 1852: 2276 Em : Meiner Hafen im 
Rhein; 1 eo. und I kath. Kirche, Klofter; erfte evang. DiafoniffensAnflalt 
{1836 gegr.) mit Irrenbaus; Aivl für entlaffene weibliche Gefangene; 
Woll⸗ und Baummollfpinnerei, Sammts, Seidenbands und Tabadfabris 
fation, Töpferei. 

Kaifer:Thal, in Tirol, Kr. Inntbrud, Ber. Kufflein; darin ent» 
fprinat am Raiferberg der Kaifer- Bach, N. von Elmau, der unters 
halb Rufftein in ven Ann flieht. 

Kaidheim, Kaiferöheim, lathol. Bfrdf. in Baiern, Schwaben, 
Logr. Donaumörth, am Kaibach; 304 Gw.; Viehzucht; Zwangẽarbeite⸗ 
haus, [ding ; 123 Ew. 

Kalfing, Df. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Beilngries, bei Gre⸗ 

Kaifig, Di. in Sachen, Krox. Dresden, A. u. bei Meifen; 73 Em, 

Kaifferingen, Di. in Preußen, Hobenzollerne@igmaringen; 190 
Gm.: Bapiermüble. 

Kaiften, 1) kathol. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Arnitein, 
bei Breberstorf; 164 Em, 2) Df. im Schweiger 8. Aargau, Ber. Yaus 
fenbura, in einem feinen, rauhen Thal; 1187 fath. und 2 prot. Em, 

Kaidza, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Sſpſch. Unter-Neutra, 
bei Neutra. (76% 5° DO. ir. 

Kaita, Ort in Hindoflan, Malma, NMMW. von Dewass; 23° 11’ M. 

Kaitaf, Landſchaft und Volk im nörsliben Dagbeftan. Die Bes 
völferung, etwa 10,000 Familien, ift Lesgbifhen Stammes, kleidet ſich 
aber Tatariib und wohnt in leichten und niebrigen Käufern, und befennt 
ſich zum Islam, Viehzucht it Haupterwerb. Der Erbfürft fteht als Khan 
oder Häuptling, Usmei genannt, feit 1799 unter Ruffifcher Oberbobeit. 
Im Walde gibt es Hirſche, Rebe, Hafen, wilde Schweine, Biren, Wölfe, 
Büchfe, Faſanen ıc. Nebenſache it Aderbau und Bienenzucht. 

Kaitinnen-Jahn, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bel 
Memel:; 50 Ew. 

Kaig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Goͤrkau. 2) Df. 
in Sachen, Krox. und U. Dresven, bei Dresven; 342 Gw. 

Kalwa, ld. in Rußland, Gub. Berm, Kr. Dfa; 1850 G. Handel. 

Kairen, Df. in Defterreih ob ver Ennd (Traunfr,); Zerennhammer. 

Kai, St. in Ruslanı, Guv, Wiatfa; 1550: 778 Gm. 

Kajaga, f_ Rapjaga. j { 

Kajafud, Ort in Kaitaf, Bez. Barſchli; Begräbnifort des Reifenden 
Gmelin. [Sıombath, 

Kajal, Virdf. in Ungarn, Difte. und Gſpſch. Bressburg, bei Ragv⸗ 

Kajana, St. in Finnland, Kup. Uleäborg, N. von Kuopio, an einem 
Fluß, der den Traisf-See mit vem NuasjarvisGer verbindet, umb bei ber 
Stadt einen großartigen Waſſerfall bilvet ; 649 13° 30" N. 250233 O,; 
1841: 420 Em. 

Kajanel, Kevan, Kaindborf, Keienyel, griech. Krchof. in Sie⸗ 
benbürgen, Kr. Rarleburg, Bez. und bei Dees. 

StajanıFölde, Df. in Ungarn, Diſtt. Devenburg, Gſpſch. Szalad, 
bei Somogv (Sümegb). RE 

Kajanto, Kintn, Kainfteich, kath, reform. und griech, Vfrdf. in 
Siebenbürgen, Kr. und bei Klaufenburg; 280 Ew. 

Kajar, 1) Pirpf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Raab, bei 
Teth, am Berge Soforo; 1390 G.; große Waltung, Weinbau. 2) :Ba= 
latonfö, ref. Birpf. ebd., @ipic. und bei Beszprim, am BalatonsSer; 
1570 Ew ; Aders und Weinbau, Wieswace. 

Kajatha, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. AbanjsTorna, 
bei Hüger; 360 dm. 2) Kujacie, Df. und Schwabiſche Kolonie ebr,, 
Diſtt. Kaſchau, Sſpſch. Saros, bei Gperies 500 (im. j 

Kaid (Kid:, Magy:), Bracbium und Df. in Ungarn, Diſtr. Deden⸗ 
burg, Sſpſch. Bifenburg, bei Stein am Anger; 60 und 260 Gw.; Aders 
bau, Wieswacs, Wald, e 

Kajdano, Kajdanova, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, GEſpſch. 
Bereab:llgosca, bei Munfacs; 790 Ew. 

Kajdats, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Tolna; 1330 
Gm.; Korns, Berfle: und Tabadban. 

Kajebeich, 3 Ortſch. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, N. Preis 
bura, Krchſpl. Dederquart. , 

Kajem, Df. in Breußen, ten Kr. u. bei Blefchen ; 338 Gm. 

Kajla, Hahlenberg, griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei 
Somteref; 430 Gw. [Stuhlweifienburg ; einige Mühlen, 

Kajmad, Bracbium in Ungarn, Diſtr Bet: Ofen, Gſoſch und bei 

Kajna, 1) Orodz, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau. Sri. Jem> 
plin, bei Romarnyif; 180 Gw. 2) Tothe, Di. ebd., bei Nagv»Mibaty; 
430 Ew. [bei Ders, 

Kajon (Kid:, Magye), 2 griech. Pfrbfr. in Siebenbürgen, Kr. und 

Kajtor, Praedium in Ungarn, Difte, Peſth-Ofen, ai. Stuhl⸗ 
melfienburg, bei Aba: 120 Ew. 

Haß, 1) Df. in Ungarn, Difte, Grofmwarbein, Gſpſch. Sıatmar, bei 
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E zatmar⸗Memtthi, am Samos; 10 Ew. 2) Df. ebd Diſtr. Kaſchau, 
Sie. Zemplin, bei Sziltjo; 570 Gw. 3) Alſo⸗, Felſö-, Df. ebd., 
Diftr. Devenburg, Gſoſch. Somogy (Sürmegb), bri Margal: 260 Gm, 

Hafa (Ober;, Unter), 2 Dir. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfe: 
bura. Kr. Weißenfels, bei Naumburg; 90 und 50 Gm. 

Kafaa (el:), Ort in der Sahara, ©. von Barfet. 

Kaleban, eine rer Maratubasinfeln, an der Ofjeite von Borneo; 
2° 1o0'N. 119 15° 0. 

Hatabefan, ein grofartiger Wafferfall des Fluſſes Kaministaquoia, 
im Enaliſchen Nord Amerika, ebe er in den See Superior münbet. 

Safabelos, &t. in Syanien, Kon, D, bei Billafranca, 

Hakacfenv, grieb. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Großwartein, Sipſch. 
DOber- Ribar. (pic. Unter-Pibar, bei Szelelybid. 

Kakab, ref, u. grieh. Krchof. in Ungarn, Diftr. Srofwartein, Ges 

Kalagn, Di. in Dalmatien, Ar. Zara, Difte. und bei Scarbona. 

Kafalı, Ald, in Bosnien, Sandſchak und O. von Tramnif, 

Kafama, Df, in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. und bei Sign. 

Kafaro, Df. in Ungam, Difir. Großwardein, Gſpſch. Arad, bei 
Bless ; 220 Gw.; Ader: und Obfibau, Bilaumenbranntmweinbrennerei. 

Kakası, Zebmenkssg, 1) ref. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. u. bei 
Maros- Bafarbeiv. 2) Kofasd, deutſchee Df. in Ungarn, Diftr, Deden⸗ 
bura, bei Sierarp; 1025 Em; Aderbau, Wieswanhe, 

Safasdialu, Kafasomweze, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
Sarot, bei Gperies; 560 Em. 

Kakfasfalva, 1) Sahnenbach, Bambaf, ev. Virkf. in Sieben— 
bürgen, Rr. u. bei Hermannftadt ; 870 Em. 2) 5. Kalfasjalm. 3) Kor 
2ofone, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Girich. UntersNeutra, bei 
Tapolckan. [360 Gm. 

Katar, Vraedium in Ungarn, Dir. Veſth-⸗Ofen, Gſoſch. Heves; 

Katatdenn, Df. in lingarn, Diſte Broßmwartein, Gſpſch. Ober: Bibar. 

Kafan, 1) Df. in Anhalt: Deffan, A, Oranienbaum:; 725 Gm. 2) Df. 
in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, N. Glenze (zu Lüchow), bei Bergen 
ab. D; 49 Em, 

Kafegava, St. auf ber Japan, Anfel Nippon, SW. von Jedo. 

Kakeigomw, Kakeyzow, Df, in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Rofigan, 
bei Meſchno. {(Duperren). 

Katek, eine ver Moluften-Inieln; 19 3175 S. 126% 15° 50° D, 

SKaken, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. u. bei Himmels 
vforten: mit Oldendorf S30 wm. [bei Harburg: 110 Em. 

Kakenftorf, Df. in Hannover, F. u. Fehr. Lüneburg, A, Moitburg, 
Kater, Ort in Afghaniſtan, auf per Straße von Shawl nah Ranpas 
bar, im inpeen-Thal, am SO Ende bes Umranshebirges; 3043 M, 
66° 40° OD, Oörm, 

Kakerbee, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Anefer 
bed, bei Wirtingen; 69 Gw, Bf. Kaderbec 

Kakeretivu, ımbewohnte Injel NW. bei Geulon, e 

Kafernebl, Drtic. in Breufen, Rgbz. Stralfund, Kr. u. bei Grim⸗ 

Kafbethi, if. Kacheti. [men ; 110 Ew. 

Kathvalga, eine Aleuten-Infel, SSW. von Sorelon un D. von 
Ulnalga. 

Kati, St, auf der Japan. Infel Nippon, NE. von Meafe, 

Kafinec;, Ortſch. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. — 
Kreuger Regiment, bei Bellovar; 330 Gm. 40’ O. 

SKafiroma, fleine Japan. Infel, SW. von Kiu⸗ſtu; 29% 55° M. 1270 

Kafits, ref. Pirpf. in Ungarn, Dir. Dedenburg, Givfch. Baranva, 
bei Szigerhvar, in fumpfiger und walbiger Gegend; 425 Ew Nderbau, 
Biebruct. [vorf; 31 Em. 

Katfoel, Kukole, Df. in Holftein, Lübeck aufänbia, Krchipl. Blefen⸗ 

Kafony, kath. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Veſth-⸗Ofen, Gipſch. Veſth⸗ 
Solt, bei Baja. [75% 48° O. Grwee Kaflell. 

Kafora, Drt in Hintoftan, Adjmer, N. von Rampura; 2 ı’ N, 

Katova, Kreböbach, 1) f. Ivanyfalva. 2) grieh. Wirtf. in 
Siebenbürgen, Kr. u. bei Hermannftadt. 3) Prof. im Deferreicdh. Ser: 
bien. Diftr. Lugos (Gſpſch Rraffo), am Karat; 1660 Ew.; Voſtamt. 

— 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Vilſen, Bey. Mirowitz, bei Pos 
hori: Bea. Wolin, bei Prevslamip. 

Kafreze, Difr. im NW. von Gudjerate in Hinboftan. 

Kakrina, Ort in Bulgarien, Sandſchak Nitovolie. 

Katucs, Kakuti, Df. in Ungarn, Difte. und Gipſch. Verb, bei 
Inares ; 590 im, (Schoden; 118 Ew. 

Kafulin, Df. in Breußen, Rabz. Bromberg, Rr. Wongrowiec, bei 

Kafundi, große St. im Sande der Maluc, SW. von Kadeh, am 

leibnam. Aluß; farfer Handel mit der Küfte und im das Innere mit 
ole, Glfenbein, Häuten, Grbnüffen und einheimifchem Kaffee. 

Katurs, Kakutſch, 1) griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Her 
mannflapt, bei —— 2) Magpvar:, Dlah:, ev. und Er 
Dfrof. in mem Difir. Sroßwarbein, Gſpſch. Ober-Dihar, bei Clecd; 
460 und 225 (im. 

Kal, 1). Kaal. 2) Kall, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Hor⸗ 
ig, bei Berzla. 3) Birdf. im Ungarn, Diſtr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. Heves, 
bei Kapelna. 4) Alſo⸗, Felfö-, und Dioa⸗, Df. u. Birpf. ebv., Diftr. 
Derenburg, Gſpſch. Syalap, bei BaalarQgertien, j 

SKala, 1) Ort in Burmu, in Afrika, ©. vom Tſchad⸗See. 2) Bid. in 
Bulgarien, SW. von Wirein. j 

Kalaat, d. b. Gebaude mit Hof an der Bilgerftrafie in Mrabien, Pils 
gerftation, 1) sel-Mfaba, f. Afaba. 2) sel-Belfa, Station u. Kaflell 
am Dſchebel Bella in Hersjas in Norbs Arabien. 3) ⸗el⸗Maſſa, Kaftell 
und Station ebb., in einem Wadi (Thal), mit fhöner Quelle, fo wie auch 
in der Nähe nie verfiegende Quellen, 4) sel-Katrane, Vilgerftation und 
Kaftell ebr., mit einer Befagung von Damaseus aus. 5) selsterek, 
Diun:el:Gueregui, Kaftell ebv., NW. von dem vorigen; ringsum Ans 
bau son Weizen umb Gerfte. 6) sel«-Moilab, Mohbila, Moweilih, 
KRaftell ebr., am Arabifchen Meerbufen ; 27% 40° 21° N. 330 40° 18° D,, 
nach Rüpvell, ver von bier ans Ausflüge in das Innere des Landes über 
Deriam, Ainune, Beren, Magna ıc. machte. 7) sel-Megbir, kleine bes 
feftigte Stadt im Türf. Afien, Bafhalif Naffa, I. am Frat, SED. von 
Bir. 9) sel:Dmed, Feine Start in Marofto, Br, SD. von Melilla, 
ummeit dem Mittelländ. Mer. 

Kala:-Bagh, Ort in Afgbaniftan, r. am Inbus, auf fleiler Höhe 
überhängenver Galzfelfen, in welden ein fo ſchmaler Weg ausgehauen 
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ift, Daß ein beladenet Kameel nicht hindurch fann, am Fluß bin; 329 57' 
N. 71937 O. &rm.; 2000 6. Im diefer Lage ift vie Hige bier im Som⸗ 
mer unerträglib, Aus dem Galzfelfen wird Alaun und Salı in großer 
Menge für das weflliche Hindoftan und Nigbaniftan bereitet. der Inpus, 
zroifchen hohen und fleifen Ufern, ift bier 150 Yardé breit und fiffbar 
(Joum. Asiat. Soc. 1838, 25, Thornton 1, 330). 

Kalabaf, St. in ver Gurop. Türkei, Sanpfhaf und NE. von Trir 
fala, am a dabei viele alte Ruinen von Neginion. 

Kalabar, |. G=. 

Kalabrotta, ſ. Kalavrytta. 

Kalabſcheh, Ort in Nubien, am Nil, S. von Aſſuanz Tempelruinen 
230 33° 16° N, 30% 25° 23” O. (Belmore). 

Kalaco, Ort auf ver Dffüfte ver Infel Timor. 

‚KRalacda, 1) grieh. Prof. im Defterr. Serbien, Dir. Temetwar, 
bei Monoftor (Dreuperf) ; 1280 Em. 2) griech. Bfrdf. in Ungarn, Difr. 
—— Gſpich. Ober⸗Bihar, bei Syalonta; 850 Gw.; Weizen⸗ u. 

irfeban. 

Kaladey, Kaladan, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. und bei 
Molrautbein, an ver Luſchnitzz 1200 Gw. (1/, Iupen); Schloß, Spnagoge 
und Kreisrabbinat; Mabls und Sagemühle. 

Kalafat, ©t. u. Rehung in ver Rleinen Walacei, r. an der Donau, 
gegenüber Widrin; 439 50° 34" N. 209 35° 14° O. (Struve). 

‚Kalafindefchtie, Birdf. im Defterreich. Galizien, Kr. Bulowina, 
bei Ohraniczeflie, 

Kalab, Et. in Maroffo, SW. von Maroffo, 

MalahuromPa, Pirdf. im Ofterreib, Galizien, Ar. Taınopol, am 
Vopborce, bei Gryymalow Zollamt. 

Kalaichi, Ort der Eifbe, in Derajat, ©, von DerasIsmael- Khan, 
r. vom Indus; 310 45°, 70%50°D. Girw,; beträdhtlicher Hanpel, 

Kala:Fik, ift Kaledjit. 

Kalal:2ifid, Bergfeftung in Berfien, Karfiiten, NW. von Shiraz, 
l. am Abi⸗Schir. (Zivore. 

Kalam, Ort auf der Weſtküfte ver Iniel @ilolo, egenüber ber Juſel 

Kalamafi, Ort an der Bucht an der Oſtfeite vs hmus von Grie⸗ 
enland; 370 55° 14 M. M41 8 0O. (Bentier), 

Kalamanedd, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, Ber. und hei 

Kalamantan, f. Borneo. Deva. 

Kalamas, Fluß im Türf. Albanien, Diſtr. Deloino; mündet in den 
Kanal von Gorfu. 

Kalamata, St. im ND. des Golfe von Koron an ver SW Eeite von 
Morea ; 379 2° 37°’ M. 199 46 56° D,; Hafen, Bifcherei, Seide, Del. 

Kalamazoo, 1) Fluß in Midigan; flieht in ven Michigan-See. 
2) GOr ſſch. ebp.; 576 OM., 1940; 7380; 1850: 13,179 Gmw,; Hauptort: 
Kalamayoo, am qleihnam. Fluß und an der MihigansGentral:Babn ; 
1850: 3254 Gmw.; grofe Schule, Blinden⸗ und TaubftummensInftitut des 
Staates, bedeutender Handel. 

Kalamo, Ort in Michigan, Grfſch. Gaton; 1850: 420 Em. 

Kalan (Kid, Pusstar), Hlandorf (Kidr, Deb:), griech. Krchof. 
und grieh. Pfrof. in Siebenbürgen. Kr. Karleburg, bei Deva; Bap. 

Kalanbre, Ort in ver Europ. Türkei, Rum⸗ilſ, Sandſch. Salonichi, 
auf ver ern der Halbinfel, 

Kalanor, Ort in Yahore in Hinpoflan; Sig eines Scheik. 

Kalanubdee, Ort in Hinpoftan, Bedjapur; 2100 G., davon der gröfite 
Theil Mahbratten fin. 

Kalany:Gunga, Fluß auf der Infel Gevlon; entficht im Gebirge 
am Adam's⸗Peal, und mündet N. von Golumbo; an 60 Gnal. Min. 1, 

Kalapan, St. auf der PhilivpinensInfel Minvoro; 2500 dw. 

Kalapuja, St, in Bolivia, W vom See Titicaca, 

Kalarasch, St. in ver Örofen Walabei, I. an ver Donau, NO. von 
Siliftria; 44% 117 29° 24° 592° D, 

Kalarafchi, ©t. in ver Moldau, Difte. Jalomniga; Diſtrikteſchule. 

Kalarites, Fld. im Türk. Albanien, Sandſchak Janina. 

Kaladz, 1) ariech. Pfrdf. in Ungarn, Difte, Veſth⸗Oſen, Gſpſch. 
BefibsBilie, bei Wörössar; 1220 Gm. 2) Df. ebd., Diftr. Pressburg, 
Gipfch. Unter-Neutra, bei Neutra; 425 Em. 

Malaszuo, Kallasz, eo. Bfrpf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Se— 
foih. und bei Tolna: 84V Gw.; Aders, Wein⸗ und Tabadbau. 

Kalatsel:Mudif, St. im Türk. Afien, Vaſchalit Aleppo. 

Kalatoa, Intel im Sunda⸗Archipel, N. von Flores; 7° 18° S. 1199 
25' D.; an ver Güpfeite gefährliche Klippen. 

Kalatja, grieb. Birof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GEſpſch. 
DbersBihar, Bey. und bei Szalonta, 

Kalau, 1) Kreisft. in Breußen, Rgbz. u. SSW. von Frankfurt, am 
Dober; 1837: 2052; 1852: 2335 Gm; Weinbau, beträchtliche Markt⸗ 
ſchuhmacherei; ſaliniſch⸗eiſenhaltige Mineralauelle; Blades: und Wollt: 
bantel, Der Kreis hält 18.18 OPM., 42,000 Gm.; eben und fanvig; Feld⸗ 
bau, 2) Kalawa, kath. Pirpf. ebd., Ngbr. Bofen, Kr. und bei Meferip; 
415 Gm, (2) Ort in Hauffa ebr,, NO. von Sadatu. 

Kalauaa, Kalawawa, 1) Ort in Burnu, in Afrifa, unmeit Kufa, 

Kalaufow, Df, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Nachod. 

Kalaventa, St. in Morea, in Griechenland, Nomos Ilia, Eparch. 
Kyllinia, in 2160 8. Meereshöbe, 38% 1° 46° 9. 199479" D,, am 
Urfprung bes gleihn. Fluſſes, der in ben Meerbuien von Korinth fließt. 

Kalawang, Ort auf ber NOKüſte der Infel Sumatra, 

Kalas, ſ. Ralası. 

Kalban, 1) ehemals ein Diftr. in Nebsjeb in Norb-Mrabien (Ritter, 
Arabien 2, 451). 2) Bolf (Beni) in Oman, in Arabien, in einem Tbal, 
das mit dem Wadi Thila grenzt. Darin eine befondere Art Aloe. Der 
Sig des Scheh (Scheif) it Makinijat, 23% 21° 25° N. (nad Well- 
ftev), eine feit ber Bermüftung durch bie Wehabi 1800 in Verfall geras 
thene Stadt (Ritter, Arabien 1, 561). 

Kalbe, 1) St. in Preußen, Sachſen, Rgbı. m Kr. Salı- 
mwebel, an ber Milve; 1837: 1439; 1862: 1600 W.; Peineweberei, Tabad: 
und Hopfenbau; 1 ev. Rircbe; 1 Wafler: und 3 Winpmühlen. 2) Kreist. 
ebd,, ander Saale, SED. von Magpeburg ; 1837: 5010; 1852: 6767 
Gmw.; 2m. Kirben; Schlos, Waflermüble; Tuch, Wollzeug« u. Baum⸗ 
mollmeberei, Sichoriene, Rübensuders, Oel⸗ und Papierfahrifation, Ho⸗ 
pienban, Viehhandel. Der Kreis hält 10,09 OM., 53,619 Gw., iſt eben, 
fruchtbar um» zum Landbau geeignet, 

Kalbed, |, Gr, 
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Kalbel:Ulp, am dem 3854 Bar. #. hohen Gernlhopf in den Baies 
riſchen Mipen; 3470 Bar. F. hoch. 

Kalbenftein, Berg in Baiern, bei Karlftapt; Weinbau baran ; 
1780 Bergftw. _ [genhaufen ; 311 Ew. 

Kalbenfteinberg, ev. Birbf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Guns 

Kälberau, Df. in Baiern, Unterfranken, Logr. und bei Alzenau; 325 
Gw.: Shlof, 2 Mühlen. Braunau, 

Kälberbach, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Innkreis), bei 

Kälberbronn, Wir. in Württemberg, Ehwarjwaldfr,, DU, Freu⸗ 
venfladt; 210 Ew.; Velzhandel, Sauerkl ee 

Kälberfeld, Df. in Koburg⸗Gotha, A. Thal; 216 Ew. 

Kalberg, 1) Df. in Orflerreih ob der Enns (Innkr.), Bey. Schar⸗ 
ding, bei Slegharding. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Bra, bei Gnaet, un« 
weit Öbrenhaufen. (Wienermalpfr.), bei Mölf: Schloß. 

Kälberbart, Kilberhart, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗ 

Kälberöberg, Df. in Krain, bei rg 

Kalbertbal, Bir. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Walebroel, bei 
Gdenbagen; 18 Ew. [Meupenau) ; 290 Gm. 

Kälbertöhaufen, Pfrof. in Bapen, linterrbeintr., Amt Mosbach 

Kalberwiich, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. 
und bei Ofterburg; 155 Gm, 

Kalbig, nal. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Gdarte- 
berga, bei Bibra; 208 Em. 2) Df. in Sachen, Kror. Dresven, A. Meis 
sen, bei Riefa; 62 Gm. 3) en Ufrdf. ebe., Kror. Leiriig, A. Grimma, 
bei Ofchag (Huppe-Dahlen); 915 Gw.; 1 Wind- und 2 Waſſermühlen; 
Gteinbrud am Kolm. 

$albor, Kalbur, Kaltbrun, grieb. Pfedf. in Siebenbürgen, Ar. 
Karlaburg, Ber. u. bei Hogaras; 1070 Em. ein; 260 Ew. N 

Kalborno, Df. in Breußen, Rabz. Königeberg, Kr. uno bei Allen | 

Kalbörieth, Df. in Weimar, A. Nlltäpt; 550 Gm, 

Kalch, 1) Kalich, Langenhart, Bfrdf. in Böhmen, Kr. Gger, | 
Ba. Börfau; Schloß; Grenzzollamt, Spielmaarenfabritation, Gilen: | 
hammer. 2) Df. in Ungarn, Difte, Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, | 
bei Dobra. 

Kalchau, 1) Df. in Deſſerreich ob der Enns (Hausrudtreis), Ber. 
Wels, bei Sunsfirchen. 2) Df. in Defterreich unter ver Enns (Über: 
Wienerwalpfe.), bei Moͤll j 

Kalchberg, Ortſchaft in Kärnten, bei Wolfsberg. 2) Orticaft in 
Krain, bei Sauenftein. 3) Df. in Eteiermarl, Kr. u. bei zu. Gm. 

Kalchgrub, Di. in Defterreih ob der Enns (Innkr.), bei ärbing. 

Kalhgruben, Koligrab, deutſches Df. in Ungarn, Diftr. und es 
fofb. Dedenburg, bei Devenburg ; 250 @.; Kalkſteinbruch, Ralkbrennerei. 

Kalchofen bei Thbimmelfam, Df. in Deſterreich ob ber Enns 
(Hausrudfr.), bei Bödlabrud. [rudfr,), bei Efferding. 

Kalböfen, Kablöfen, Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Hauss 

Kalchreuth, Kalkreuth, eo Ufrdf. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. 
Grlangen; 755 Gw.; Sclos, 2 Mühlen, j 

Kaldhriegel, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Marburg, bei Kiged. 

Kalchöreutb, ev. Df. in Baiern, Oberpfalz, * Blseck, bei Edels⸗ 
feld: 80 Em. [freis), bei Amflädten. 

Kalchitechen, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober: Wienerwald⸗ 

Kalchftein, Drifhaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sillian. 

Haldriefe, ſ. Kaltrieſe. 

Kal⸗Ezerni, Df. in ver Deflerreih. Kroatiſch⸗Slaroniſchen Milis 
tärgrenge, Ottochaner Regiment; 250 Ew. 

Kalb (Alſo⸗, Felfd:), Birof. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Sri. 
Gifenburg, bei Syalaber; 1060 Ew.; Kaftell; Ader⸗ w. Weinbau, Weire, 
Wald. [bau ; 600 Gm. 

Kalbau, Rol, in Breußen, Raba. Marienwerber, Kr. und bei Schlor 

Kaldaunen, Df. in Vreußen, Schiefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
(üb, bei Katſcher; 185 Gm. 

Kalden, I) Alte, Birpf. in Mellenburg- Schwerin, Amt Dargun. 
2) Meu:, Birdf. und Umt ebdez 2480 Gm. (51 Juden), bei Walchin, am 
Kummerow: See; Weberei, Schuhmacherei. 

Kaldenberg (Groß:, Klein), Ortſchaft in Preufen, Ngbz. Düfs 
feldorf, Kr. Glberfeld, bei Mettmann; 42 Gm. 

Kaldenfirchen, St. in Breufen, Rabz. Düffelporf, Kr. Kempen; 
1837: 1597; 1852: 1790 Gw.; Baummoll:, Leinen⸗, Bands, Eeifes, 
Eſſia⸗, Gichoriens, Tabadfatrifation ; Zollamt. 2) f. Raltenfirben. 

Kaldenfundbeim, f. Raltenfunpbeim, 

Kalder:Dagb, Gebirge in Anavoli, Sandſchal Karasbiflar. 

Kalderma, Ort in der Deſterr. KroatiihsGlavon. Piilitärgrenge, 
Riccaner Regiment. [tirpftapt, bei Erwitte; 45 Ew. 

Kaldewen, Bauerſchaft in Preufien, Weftfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Kalditich, Krvf. in Tirol, Kr. Priren, bei Vrandſol. 

Kaldowo, j. Raltboff und Ralpus, 

Kaldunek, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Marienwerber, Ar. Stras- 
burg, bei @ollub; 24 Gm. [bei Gulm; 145 Gm. 

Kalbus, Kaldowo, Df. in Breusen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und 

Kale, 1) Rufl. Feſtung in Mingrelien, am Schwarzen Dieer. 2) Bes 
fluna in ner Wallachei, bei Turna; 1829 von ven Ruſſen erobert, 

Kaleboe, Meerenge zwiſchen ven Daniſchen Inſeln Seeland u. Amager. 

Kalec, Ort in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Manetin, bei Potworomw; 
50° 1° 14° M. 10% 59° 51° D.; Bleiche, 

Kaledineo, Ort in Rußland, &uv. Twer. 

Kalepdjif, St. in Anatoli, Santid.u. NO, von Angora (Ungurieh). 

Kalefeld, Pirdf. in Hannover, &öttingen, Lodr. Hildesheim, Amt 
Welterbof, bei Echte; 933 dw. 

Kaleie, Di. in Breußen, Rabz. Pofen, Kr, u. bei Schrimm ; 110 €. 

Kalemantan, f. Borneo. 

Kalembina, Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Jaslo, am Woslof. 

Kalembis, Df. im Defterr. Schlefien, bei Teſchen. 

Göslin, Kr. Neus 


Kalenberg, 1)5. G:. 2) Df. in Preußen, Rab. 
fettin, bei Tempelburg ; 98 Gm. 

Kalenberge, ev. Birof. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magpeburg, 
Kr. Ieribom 1., bei Magveburg; 159 Gm. 

Kalenborn, 1) Df. in Breusen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei Neus 
wien: 165 Ew. 2) Df. ebb., Rgbz. Trier, Kr. Daun, bei @erolftein ; 


142 Gw. . [nig ; 225 Gw,; Schloß. 
Kalenig, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Horagpiomwig, bei Wole⸗ 
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Kalitwenskaia 


—— 3 Vfrdf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſoſch. Zemplin, 
bei Komarnyif. mpelburg ; 54 Ew. 

Kalenzia, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr. Dramburg, bei 

Kaler&ura, Ort u. Karawanferai in Hindoſtan, Vendjab (Bunjab), 
SD. von Attock, auf der Straße nach RawulsPinpee, am Kalee, einem 
furzen und tiefen Zufluß bes Hurroo, in felfiger, wilder Gegend; 3° 
44’ N. 72° 49° D. Srm. [myicl. 

Kaletig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, —— bei Rado⸗ 

Kaletöberg, Wir. in Oeſterreich ob der # (Hausrudkreis), bei 
Dödlabrud; Steinkohlenbergwerk. 

Kalettfa (Alt:, Pens), 2 Oft. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Allenflein, bei Baflenbeim; 125 und 142 Em.; asbuite. 

Kalferftert, Kalberftert, Ortſchaft in Üreußen, Rab. Düflelvorf, 
Kr. Solingen, bei Ibalp; 30 Gm. 

Kalfufchg, Kirhort in Tirol, Kr. Briren, bei Wolfenfein. 

Kalgalaffcha, Df. an ver Diünpumg der Ralga in das Weiße Meer, 
in Rußland, Gum. Archangelaf; 65% 45° 4° N. 320 22° 57° O. 


Kalgan, Et. in China, Brov. Tſcheli, ummeit der großen Diauer, 
gun Kiachta und Pefing ; ift durch einen Fluß in die Mongoliſche umd 
hineſiſche Stadt geſchieden. [175 Gw 


Kalgen, Df. in Vreußen, Rabı. u. Kr. Koͤnigeberg, bei Königeberg ; 
‚Kalgrub, Kaldbigruben, Koligrub, deutihes Df. im lingarn, 
Difte. und Gſoſch Dedenburg, bei Dedenburg. 

Kalaujew, beträchtliche Rufliihe Infel ım NorbsPolarmeer, Sun. 
Archangelot, N. von ver Halbinjel Schemonkonsti, zwiſchen 69% 44” bis 
Gy 27" N. u. 64° 20° bis 65° 30° D.; iM geweller, aber im Innern bergig, 
hat außer einigen Bächen zwei Fleine Klüffe, und it überbaupt mit Sumpf 
und Moos bevedt. Die Grzeugniffe find bloß Sumpfbeeren nebſt Vflan⸗ 

en gegen ven Skorbut und verfrüppelte® Holz. Sie wirb nur von einigen 
amojeven bewohnt und von Fiſchern und Robbenfängern befucht. 

Kalbaat, Kalhät, Calaiate, eine alte, aber jegt ganz in Trüm⸗ 
mern liegende Stapt auf ver Rüfte von Oman in Arabien, von ver norbs 
mwärts nur ein gleichn. Meines Fiſcherdorf Acht (Ritter, Arabien 1, 377). 

Kalbam, Kalbeim, Ortſchaft in Salyburg, bei Salzburg. 

Kalbau, Gallbof, Df. in Böhmen, Kr. Parkubig, Be. Humpo⸗ 
lerz, bei Braniſchau. 

Kali, Ort auf ver Weſtküſte der Infel Celebes. 

Kaliadz, St. in Rußland, Gum. Popolien, Ar. Uſchiza, am Dnifr; 
1672 Wienerlage ver Tataren. [mie}, am Brutb. 

Kaliczanfa, Di. im Defterr. Balizien, Kr. Bufowina, bei Gzerno— 

Kalida, Hauptort der Griſch. Butnam in Obio, oberhalb der Müns 
dung des Ottawa in den Anglaige; 1850: 216 Gm, 

Kalifornien, f. Ges. 

Kalil, ſ. Hebron. 

Kalimno, 1, Ralumno. 

Kalinezi, Df. in Kroatien, GSſpſch. Agram. 

Kalinefcht, Kalineichrie, Birdf. im Deflerreih. Galizien, Kr. 
Bulowina, bei Sucgama, am Hatna. 

Kalinfalva (Alfo:, Felfö-), 2 grieb. Bfrbfr. in Ungarn, Diftt. 
Kaſchau, Sipich. Marmaros, bei Sigetb; 770 und 1080 Gm. 

Kalinfa, Df. in Ungarn, Dift. Sresäturg, Gſpſch. Zchl, bei Vegh⸗ 
les; 2su Gm, ‘ (mühe. 

Kalinki, Krchof. in Rußland, Gum. und Kr. Roftroma; Papiers 

Kalinow, 1) Kaiſersdorf, fath. Vfrof. im Deflerr. Salizien, Kr. 
und bei Sambor. 2) Großes, Krchof. in Preußen, Schlefien, Rabz. Op: 
peln, Kr. und bei Groß⸗Strehlitzz 340 Gw; Schloß. 3) Hleins, Kali 
nowig, Df. ebd 2412 Gw.; Schlof, Delfabrif. 

Aalinowes, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Zbirom, bei Zwiko⸗ 
wig, an der Mies; Ueberfahrt. 

Kalinve, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Set.⸗Johann. 

Kalipoli, if Ralovoppi. 

Kallich, 1) Df. in Breußen, Rabz. Danıig, Kr. und bei Berent; 
414 dw. 2) Kalidz, Kreisf. im Ruff. Bolen, Sur. Warfhau, auf einer 
Juſel ver Brosna, einem Nebenfluß ver Warthe, in einer fumpfigen Ge⸗ 
gend von Hügeln umgrenzt; 51° 51° 55" M. 150 40° D.; 1841: 12,043; 
1545: 17,000 Gw.; gröftentbeils qut gebaut, kathol. Biihoffig, ſchöne 
©ct.»JojephssKRatheprale, Nikolaifirce, die lutberiiche, früher ven Jeſui⸗ 
ten gebörige Kirche. I Männer: u. 2 Nonnentlöfer, Schloß, Hofpitäler ; 
Denfmal der Aufammentunft Alerander I. u. Friedrich Wilhelm IH. am 
25. März 1813 Der Kreis hatte 1851: 148,139 Em. 

Kalifcht, Kalifchtie, Kaliſch, Kalitfchen, 10 Dfr. in Böhmen : 
1) Kr. und Bez. Bupweis, bei Duben; 2) ebb., Der. Lifhau, bei Gut⸗ 
waſſer; 3) ebb., Bey. Sedlech, bei Nareijfau; 4) ebd., Bey. Wotitz, bei 
Binrig; 5) Kechof., Kr. Barbubig, Bey. Humpolecy; 6) ebd., Bez. Leis 
tomifchl, bei Gebranig; 7) ebd, Bey. Schwarzkoftelec, bei Onprejow; 
8) ebb., Bez. Wildenfchwert, bei Branpeis; 9) 3 Vilſen, Bez. Przeftitz, 
bei Kbelz 10) Kr. Drag, Be. Vrzibram, bei Sliwitz. i 

Kalisfa, 1) Ort in Preußen, Naby. Bromberg, Kr. und bei Inow⸗ 
radam; 75 dw. 2) Kol. ebv., Rgbz. Bromberg, Kr. Wongrowier, bei 
Hogafen; 52 Gw. 3) Df. ebv., Ragby. Danzig, Kr. Stargaret, bei Äran- 
fenfelve; 170 Gw. 4) Ortichaft ebv., Ngbz. Poſen, Kr. Mieferig, bei 
Gorjun; 80 Gm. . [55 @w. 

Kalisfi, Df. in Preußen, Rab. Marienwerder, Kr. u. bei Schmwep; 

Kaliss und Mens, 2 Dir. ın Medienburg, Amt Dömig; Forſthof, 
Papier: und Delmüble. [(&ohl), bei Neuiohl. 

Kaliftye, Kalidede, Df. inlingarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Johl 

Kalidjany, Df. und Kol. in Breusen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wons 
gromier, bei Margonin; 83 und 46 Ew 

Kalidzkomwice, 1) Kalidt, Df. in Preußen, Rabz. Boien, Kr. 
Schildberg, bei Grabow; 592 Em.; Förſterei. Olobokie, Di. ebe.; 
625 Gm, [Ptiloslam; 20 Gm, 

Kaliszkowo, Hauland in Breußen, Rgbz. ofen, Kr. Wreſchen, bei 

Kalitteen, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Hofenberg, bei 
Deutſch⸗ Eylau; 59 Em. [dom 1., bei Keipfau; 125 (im. 

Kalig, Krodf. in Preußen, Sachſen, Aut: Magveburg, Kr. Jeris 

Kalitwa, 1) Nehenfluß des Donrk, in Nufland, im Lande ber Don: 
fen Rofalen und im Guv. Woronesb. 2) St. ebd., Guv. Woronckh, 
Kr. Boqutihar, an ber Mündung des Ralitwa. . 

Kalitwensfaia, Di. in Rußland, Land der Don'ſchen Koſalen, N. 
von NovosTicerfast, 


Kaliundſchik 


Kaliundſchit, Gap ver Guror. Türkei, Rumsili, OSO. von Wiza, 
am Schwarzen Mer, 11 EN. TOD, 

Kalimwod, Kaliwody, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Bay. New @tras 

Salir, i. Galir. (ibiß, bei Srbeei. 

Kaljan (Magpyar:), Kajan, reform. und griech. Brpf. in Sieben: 
türgen, Ar. und bei —— 

Kalt, 1) Df. in Preußen, Rgbi. und Kr. Köln, bei Deutz; 100 Gm, 
Y Orticaft ebv., Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei Fiſchhauſen 65 Gm. 

Kalka, f. Kbalı, 

Kaltandereb, ©t. in der Europ. Türfei, Numsili, Sandſch. Usfub, 
am Aus des Ifhar-Dagh; 5000 Gw.; Sig eines Paſcha. 

*altar, i. E⸗. 

Kaltau, Fathol. Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Meiße, bei Dttmadan; 655 Gm.; Mahl: und Bapiermuple. 

Kalt:Bai, Bucht an der Küſte des Caplandes, in ver Falſchen-⸗Bal. 

Kaltberg, Driſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wald⸗ 
brocd; 36 Gm. 

Kalkberge, Sinterfte, Kolonie in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. 
Niener» Barnim, bei Ruͤdershofz KRalkfteinbrüde und Kalfofen. 

Kalte, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Ar. &uben, bei Biörs 
ten; 175 Gw. 9 Di. ebe., Kr. Goran, bei Triehel; 204 Gw.; Vechofen. 

Kalkeim, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Rönigeberg, bei Bogauen; 
145 im. [bei Hirſchberg. 

Kalten (Ult:, Meu:), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Leipva, Ber. Dauba, 

Kalteningten (Grof:), Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 


und bei Infterburg ; 78 Gm, 

Kalteninten (Grof:, Klein:), 2 Dir. in Breufen, Rgbz. aueh: 
berg. Kr. Labiau, bei Mehlawiſchken; 130 u. 56 Gm, 66 Gm, 

Kalter, Wir. in Preusen, Rgbz Köln, Kr. Euskirchen, bei Zülpich ; 

Kaltgrub, 1) Df. in Deflerreih unter ber Enne (Dber-Manbartes 
bergfreis), bei Krems. 2) Wir. in Salzburg, bei Neumarkt, am Haunds 
berge. len; 1420 Gm. 

Kalthorft (Zu⸗), Dirdf. in Medienburg: Schwerin, A. Grevismüh— 

Kaltobes, Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr. und Ergr. Hersielv; 

dm. [6? 15° ©. 

Kalktoen, Feine Infelgruppe im Sunda⸗Archipel, N. von Ragelang ; 

Kaltofen, 1) Df. in Baiern, Pfalz, K. Obermoſchelz 236 Ew. 2) 
Bir. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Elberfelo, bei Barmen; 75 Gm. 
3) Df. ebp., Hohenzollern Gigmaringen, Amt Walp: 212 Gm. 4) Wir, 
chr., Rgby. Köln, Kr. Wipperfürth, bei Lindlar; 44 Ew. 5) Kol. ebv., 
— tettin, Kr. Uſedom⸗Wollin, bei Wollinz 175 Gw. 

altomwen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Golvarr; 35 Gm. 

Kaltowsfn, Df, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wars 
tenberg, bei Mebjibor; 500 Gm.; Botafchileveret, 

Kalkreucb, 1) Krchof. in Preußen, Schlefien, Rab. Liegnig, Kr. u. 
bei Sagan; 282 Gm. 2) Di. in Sahfen, Kror, Dresven, Amt Meien, 
bei roßenhain; 262 Gm. 

Kalfriefe, Bauerihaft in Hannover, #. und Lodr. Osnabrüd, Amt 
Pörven (zu Malgarten), bei Öingter; 953 Ew. 

Kaltöburg, Kalhdburg, Pfrof. in Deflerreih unter ber Enns 
(UntersWienermwalofr.), SW. bei Wien, an der Sudbahn; 300 @.; ſchone 
Kirche und ſchönes Schloß mit Part; Mein: und Obſtbau, Kaltbrüde n. 
Kalfbrennerei, e 

Kalfftein, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Rönigdberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 
baufen; 32 Ew. 2) ev. Pirpf. ebd. ad, Königäberg, Kr. Heiltberg, 
bei Wormpitt; 438 Gm. 3) Kol. ebd. Rgbı. Stettin, Kr. und bei Ans 
elam; 115 Gm. 4) Df. in Tirol, Kr. Brixen, bei Sillian. 

Kalkutta, j. G=. 

Kalkvig, Bifchervorf in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. u. bei Grim⸗ 
men: 57 Ew. > {135 Gm. 
Kaltwis, eo. Prof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei Kalau; 

Kall, 1) ſ. Kal. 2)5. Gall. 3) Df. in Krain, Hric. Geifenberg, 
bei Veſenberg; dabei das Weingebirge Schmaur. 4) Ort in Schweden, 
Län um? Vogtei, Birtorat Unverfäler, an der Örenze gegen Norwegen, 
5) Dioss, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. F3 ala, bei Ejas 
laber; 530 Gm.; Weinbau. 6) Saitoss, Kaba, Marfıflf. ebr., Diftr. 
und ini. nr bei Gfterhay; 250 Gw.; Märkte; Aderbau. 

Kallaben, f. Raladen. 

Kalaborf, Kallendorf, Rällädorf, Kallerödorf, Df. in Oeſter— 
reich unter der Enns (lintersManhartsbergkr.), bei Ieyeldporf; 525 Gm. 

Kallaf, St. in Serbien, Sandſchak Sementria, am Timok. 

Kallafoil, &t. in Hinpoftan, Karnatif, DO. von Dlabura. 

Kallalma, Kleiner Hafen in Öbersiiegupten, MD. von Koffeir, in der 
— eines lleinen Sluffes in ven Arabiichen Meerbufen; 26% 28N. 
3 3* D. 

Kallandide, Krchſpl. in Schweden, Skaraborge-Lan, Harad Kals 
lande, auf einer großen Inſel im Wener⸗See; altes Schloß Led. 

Kallapur, Ort im Engl. Hinvoftan, Aurengsabad, OSD. von Boms 
bay, am Wellabhang ver Weſt⸗Ghais, am Aubtah. 

Kallavefi, See in Finnland, Kuopio⸗Länz ſteht im S. mit dem Sot⸗ 
Favefis u. im NW. mit dem Ruokoveſi⸗See in Berbinvung; enthält viele 
Infeln; an ver Weſtſeite liegt Ruopio. 

Kallbach, 1)i. Gs. 2) Kalbach (Mittel:, Nieder:), 2 Dir. in 
Kurbefien, Brov. nnd Ar. Fulda, A. Neuhof: 1050 und 630 Ew. 

Kallberg, Di. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Siegbarping. 

Kalldorf, Di. in Linpe-Detmolt, A. Varendolzz 930 Gw. 

‚Kalle, 1) 5.G=. 2) Bauerfdaft in Haunover, Bentheim, Yopr, Ocna⸗ 
brüd, Amt und bei Neuenhaud; 2441 Gw,. 9 ſ. Gally. 4) Drticaft im 
Steiermarl, Kr. Marhurg, Bey. und bei Cilli. 

Kallebye, Df. in Schleswig, A. u. DO. von Flensburg, Krchipl Quern. 

Kallee:Dind, Nebenfluß des Tihembul r., in Hinpoflan; entftcht am 
a * — Der ee. Sahfen, Rabı, M ; P 

allebne, Krchof. in Preußen, en, j, Magbeburg, Kr, 
DOfterburg, bei Arendiee; 148 Em, — 

Kallehave, Krchſiol auf der Däniſchen Inſel Seeland, Herreb Baarfe, 
am Uf- Bunte; Ueberfaßet nach ver Inſel Miöen. 

‚ Kallehnen, 1) f. G>. 2) Df. und Borw, in Preußen, Rabı. Sums 
binnen, Kr, und bei Ragnit; 145 und 74 Ew. 3) Df. ebr., Kr. Tilfit, bei 
Abfteinen; 270 Em. 

Hoffmann, Encpfiopipie. 
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Kalluga 


Kallein (Große, Klein:), 2 Dfr. in Böhmen, Kr, Bubmweis, Bez. 
rasen, bei Demau; bei Drtenidilag. 

‚Kallen, 1) Df. in Breugen, Echlefien, Rabz. Breslau, Kr. Oblau, 
bei Wanien ; 270 Gw, 2) Drtidaft ebd., Raby. Königsberg, Kr. und bei 
Fiibhauien; BO Ew. 3) Eee in Schweden, Wäler-Norrlannsstin, Vog—⸗ 
tei Sodra⸗ Angermanlanp, 

Kallenberg, 1) ihönes — Vergſchloß in Koburg⸗ Gotha, Amt 
Koburg. 2) Ortichaſt in Preußen, Kabı. Duſſeldorf, Kr. Lennen, bei 
MWermelstirhen; 65 Gw. 3) Df, in Ungarn, Dir. Kaſchau, GEipſch. 
Zips, am Dunajec, an der @renge gegen Galizien, bei OsKalu; 125 Gm. 

‚ Kallenborn, Wir. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Neumier, bei 
Linz; 145 Gm. j 

Kallenborf, 1) Krchof, in Mäbren, Kr. Brünn, Bey. u. bei Znaim; 
740 Gw. 2) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Schmeionig; 383 Gm. 

Sallenbhard unv Kallenharder Seide, Bid. u. Ortichaft in Preu⸗ 
Sen, Wertialen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Lippſtadt, bei Rüthen; 798 u. 656, 

SKalleningfen, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Heidefrug, 
bei Kaulehnen; 250 Gm. 

Kalleno, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Sfpfch. Zemplin, bei Kor 
marnyif; 410 Gm.; Aderbau. (burg ; 170 Gw. 

Kallenzien, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Ortele- 

Kallenzinnen, 1) Df. in Breußen, Rabzj. Sumbinnen, Kr. und bei 
Sobannisburg; 215 Em. 2) Df. ebr., Kr. und bei End; 268 Em. 

Kallern, Df. im Schweiger K. Yargau, Be. Muri; 329 kath. Gm, 

Kallertöhofen, Wir. in Baiern, Schwaben, Logt. u, bei Biſſingen; 
26 m. eg 

Kalles, Weinbergdort in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Neuftift; 
— — Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfreie), bei 

agenach. 

Kallbam, 1 ſ. Kalbam. 2) Kalbam, Kalhaim und Kallbam: 
merdorf, Virpf. und Di, in Deſterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei 

Kallbau, f, Ralbau, Sallhof. (Neumarkt. 

Kallichberg (Ober:, Unters), 2 Dfr. inKrain, bei Thum am Hart. 

Kallied, 1. Gr, 

Kallimegga, Ort in GHindoſtan, Orizah, ND. von Ketef. j 

‚Kallina, I) Df. in Preußen, Echlefien, Rabz. Oppeln, Ar. Lublinig, 
bei Woiihnit; 305 Ew. 2) Birpf. im Defterr. Serbien, Diſtr. Lugos, 

Kallinchen, f. G=. [bei Siefas. 

Kalling, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Grbing, bei Mooien; 
56; Schloß. 2 Kolling, Df. in Böhmen, Kr. Kupmeit, Bei. 
Hohenfurtb, bei Malſching. 3) Df. in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), 
bei Siegbarbing. 

Kallinger, Felſen-Feſte in Hinpoflan, Prov. u. WEW, von Allabs 
abat, r. am Babgon; 26% 6’ N. 78%5’D, [®rauvenz; 52 Gw. 

Kallinken, Bormw. in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. un bei 

Kallinovecz (Bjent-Lufatss), Df. in ver Defterreih. Kroatiſch⸗ 
Slavon, Militärgrenge, Sct.»Weorger Regiment, bei Kopreinig; Y60 6. 

Kallinovieza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Ayram. 

Kallinowen, 1) Df. ın Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei 
£ögen; 32 Gm. 2) ev. Pirpf, ebp., Kr. und bei Lud; 305 Gm, 

Kallifch, Krebof. in Krain, bei Laibach. 

Kallifchke, Df. in Krain, bei Krainburgz Bergwerk Gifern. 

Kallifchken, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Johans 
nisburg, bei Bialla; 82 Gm. 

Kallifchoves, Kalliihouge, Ortibaft in Steiermark, Kr. Mar+ 
u bei Neichenberg; Getreide und Weinbau, 

alliicht, 1) Kalifht. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. 
Teltich ; 230 Em. (bei Liebitant ; 154 Ew. 

Kalliiten, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mohrungen, 

Kallvftie, f. KRalıifive, ‘ 

Kallfappen, Df. in Preußen, R Ib Bumbinnen, Kr. u. bei Tilſit; 
250 Ew. p orbis, bei Dingelflevt ; 542 Em. 

Kallmerode, lath. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Kr. 

Kallmüuns, Marttäd. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Burglengenielo, 
an der Nab und Bild; 14128 Gw.; Spital, WVierbrauerei, Hopfenbau, 
Darmfaitens Berfertiqung. 

Kallmujen, Ortſchaft in Breuben, Rgbz. Marienwerder, Kr. Grau⸗ 

Kallna, f. Ralna, [denz, bei Garnſee; 58 Gm. 

Kallnach, Df. im Schweizer K. Bern, A, Aarberg; 1044 vrot. Gm. 

Kallnehliichken, Df. in Preufen, Rgbz. Humbinnen, Kr. und bei 
BPilltallen ; 82 Gm. [Dartehmen; 32 Gm. 

Kallnen (Gross), Df. in Breufen, Rabı. Gumbinnen, Kr, und bei 

Kallnilifchten, Df. in Breupen, Rab. &umbinnen, Kr. Billfallen, 
bei Laſsdehnen; 28 Gm. [Syameitfehmen , 105 Gm. 

Kallnuggen, Di. in Breusen, Bat, Sembienen, Re. Tilfit, bei 

Kallo, I) reform, Bfrbf. in Ungarn, Dint. und Gſpſch. Borſod, bei 
Mistols; 440 Emw.; Nders un Weinbau. 2) fathol. Birpf. ebo., Diftr. 
Prestburg, Bin. Neogran, bei Hatvan; 1360 Gw.; große Walcung. 
3) Kids, Nagp:, griech. Krchri u. Marktfld, ebv., Difir. Großwardein, 
GSſpſch. Szaboleh, bei Nyir-Ggyhaza, 56V und 5500 Gm. ; Aderbau, 
Weire, Wald; Salpeterſiederei. 

Kallöe, 1) Boig (Bucht) an der Oflfühe von Dänemarf, Stift und 
ND, von Aarbuus, 2) Meine Infel an ver Oftfüfte von Schleswig, Amt 
Arpenrabe, Harbe Miete. [bei Bart. 

Kallonda, kathol Krchof. in Ungarn, Difir. Pretsburg, am Ipotv, 

Kalos, Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, am 
Zalı, bei Jalaber; 320 dw, 

Kallpafin, Weitütsvoewerf in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Etallupöbnen, bei Trafehnen ; 5u Gw, 

Kallicheib, Df, in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei Neuwied; 
105 Gm, [dorf. 

Kallsdorf, Birpf. in Defterreich ob der Gnnt (Mübifr.), bei Weiterds 

Kallfiön, See in Schmeben, fat mitten im Jämtlannestän, 

Kallita, Krhipl. in Schmeven, Iunföringe=:Yän, Vogtei Asfa. 

Kallftadt, es. Bfrpf. in Baiern, Pialı, R. Dürkheim; 1069 Gm. 
(48 Aupen); Obfle u. Weinbau. [frug, bei Raufebnen ; 255 Gm. 

Kalltinaken, ev. Vfrdf. in Preußen, Rgoz. Gumbinnen, Kr. Heives 

Kallubig, f. Ralubip. ‚ (&trasburg ; 72 Gm. 

Kalluga, Ortſchaft in Preußen, xg. Marienwerder, Kr. und bei 


Kallundborg 


Kallunbborg, St. auf ver NWRÜüfe der Dänifchen Intel Seeland, 
an einem tiefen Bufen des Großen Belt, zwiſchen ven Borgebirgen Heiss 
näs u. Aönis; 55% 40° 54° M. 80 45° 23° D. (Buage 1795; nach andern 
55° 40’ 11” N. 8° 47 19° D.); 1600 Gm.; leberfahrt nach Aarhuus u. 
die Juſel Samföe; Handel mit Korn u. Vieh. ſthurn. 

Kalluſchlag, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Schachen⸗ 

Kallus zyn, St. in Bolen, Buy. Warſchau. 

Kallwa, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Oſterode, bei Gil⸗ 
genburg ; 65 Ew. (bei Abfleinen; 125 Ew. 

Kallweiten, Ortſchaft iu Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Tilfit, 

Kallweitichen, 1) Midcifchten, in Vreußen, Rabz. &ums 
binnen, Kr. und bei Golvapp ; 130 Ew. 2) Df. che., Kr. und bei Stallus 
pöhnen; 85 Gm. 

Kallwellen, 1} 2 Dfe. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Ragnit; 
bei Kraupichten, 230 @.; bei Wifhwill; 265 Em. 2) f. Rallmwifhfen. 

Kallwen, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Rr. und bei Tilfit; 
400 im. 2) Jardzen: Martin, Df. ebb., Rgbz. Königäberg, Kr. u. bei 
Diemel; 60 Em. 

Kallmeninfen, t) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Sabiau; 86 Em. 2) 2 Dfr, ebb,, bei Mehlamilchken; 41 und 109 Gm. 

Kallwifchken, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Infters 
burg, bei Mehlawiſchken und Infterburg; 30 Gm. 2) Kallwellen, Df. 
ebv., Kr. ** bei Sedenburg ; 50 Em. 3) Df.chr., Rabz. Rönigss 
berg, Kr. Memel, bei Bröfuls; 115 Gm. 4) Peter: Sudbmanten, Df. 
ebp., —F Konigẽeberg, Kr. Memel, bei Bröfule, 55 Em. 5) Groñ⸗, 
Kleins, Df. ebv., Rgby. Bumbinnen, Kr. u. bei Darfchmen ; 145 Gm. 

Kalmand, veutiches Df. in Ungarn, Diftr, Grokwardein, Gſpſch. 
Sjatmar, bei Nagy Raroly; 760 Gw.; Ader: und Weinbau, Walt, 

Kalmantfa, ref. Krhdf. in Ungarn, Difir, Dedenburg, Gſpſch. So: 
mogv (Sümegb, bei Sftvandi ; 740 Ew.; viel Gichenwald, Maisban. 

Kalmar, 1) Län in Schweven, umfaft ven öfl. Theil des ehemaligen 
Smäland und bie Infel Delanp, wiſchen 569 13° bis 58° 18° M. und 13° 
12° bis 14° 50° D.; flöht O. an das Baltifche Meer (Dftfee), S. an Bles 
finge, W. an Rronoberg u. Iönköping, N. an Linföping; 200.37 geogr, 
(96.8 Schwer.) AM,, 1795: 120,647; 1905: 136,296; 1840: 184,557; 
1850: 202,178 Ew. in 4 St,, 1 ld. u. 3485 Krebipin.; ein Gebirgethal, 
das im DB. u. N. von einem Bergzuge umgeben if, und von einem Berg: 
zuge durchſchnitten wire, welcher der Inſel Deland gegemüber in das Meer 
tritt. An der ſehr zerriffenen und mit Sfären umfäumten Küfte find bie 
beträchtliheren Buchten: die Waltemir:Bifen, Syrſan, umd die Wäflers 
Viken. Seen find der Windoma, Storfiö u. Hardelen. Inter ven Flüſſen 
iſt die Emm⸗ An der berrächtlichte. Gr durchließt die Brovinz fat in ber 
Mitte und mündet bei Emm in das Baltiiche Meer. Am Gebirge ift der 
Boten felfig und fleinig, im Thal leicht, aber doch fruchtbar. Das Klima 
ift falt, aber gefund. Die Grgeugniffe find Giſen, Alaun, Holz (Eichen, 
Bucen, Fichten), Korn, Hülfenfrücte, befonders Flacht, auch Gemüſe, 
Rüben, Kartoffeln, Kern und Steinobfl, Rintvieh, Fiſche (befonders 
Strömlinge). Der Hauefleiß befhäftige ih mit Spinnen und Weben für 
ben Bedarf, Eingetheilt il das Län in 6 Vogteien u. 11 Härads. 2) eine 
mit Wallen gefehügte St. ebd., auf der Infel Duarn-Holmen, die durch 
eine Brüde mit dem Fefllande verbunden ift; 56% 40° 54° N. 8% 45° 23° 
D.; 6100 Em.; Hafen, Sitz des Sanpböfrings und Biſchofs, Katberrale, 
Gnmnafium; Werberei, Weberei, Tabafrabrifation, ‚Botafchfieberei, 

andel mit Brettern, Theer, Bech ıc.; W. bei der Stadt das alte feſte 

bloß, in dem 1397 die Ralmariiche Union geſchloſſen und viele Reichs— 
tage gehalten wurden; 1611 Mieberlage der ana durch die Dänen. 
Der nach ver Stadt benannte Sund, 1 bis 2'/, Min. br., trennt die Infel 
Deland von dem Fefllante trennt. 

Kalmazia, Nebenfluß ver Donau I,, in ver Wallachei; entſteht SO. 
von Slatina und mündet unterhalb Siftora; Nebenfluf : Urlai 1. 

Kalmberg, Df. in Defterreich ob ver Enns (Müpikr.), bei Kreuzen. 

Kalmenswiefe, f. KRalmswiefe, 

Kalmerode, Df. iu Preufen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, Kr. und bei 
Borbis; 410 Gw. 250 Gm. 

Kalmesweiler, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Ottweiler; 

Kalmina (Ganamina?), Ort in Dahomen, in Guinea, in Afrika, 

Kalming, Ort in Defterreih ob der Enns (Inntr.), bei Munderfing. 
SD. von Abomey; an 15,000 Gw. 

Kalımke, Ortſchaft in Preußen, gu Randen gehörig. 

Kalmswiefe, Kalmenswieſe, Kalbenwiefe, Kaperswieſe, Df. 
in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. und bei Tetſchen. 

Kalmünten, f. G=. 

Kalmünz, f. Kallmünı. 

Kalmusweyer, Bauerihaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mübl- 
beim, bei Bentbera ; 33 (im, 270 fm. 

Kalmuth, Dr. in Breußen, Rgbz. Aache, Kr und bei Schleiden; 

Kalmpfen, Kalmücden, ein weıt ausgebreitetes Mongolen: Bolf in 
ber Bucbarei, Dyungarei, Mongolei, Süd: Sibirien, theils in Ruſſiſchem, 
theild auch in Chineſiſchem Geblet. Nach Ruffiihen Berichten leben fle in 
Rufland in den Sun. Aſtrachan, Saratow, Simbirdl, zum Tbeil im 
Sup. Iefaterinoslam, in Sibirien und im Lande der Don'ihen Koſalen, 
und ihre Zahl überfteigt 140,000. Nefedjew nimmt 100,000 Wolgaiſche 
Kalmyken an, die in die drei Stämme: Torgouten, Derbeten und Gha> 
ſchouten zerfallen. Der koͤrverliche Bau viefes Volkes ift eigenthümlich. 
An Geftalt mittelgroß, ziemlich proportionirt u. kraftig, fo eriheint doch 
der Kopf verhältniämäißig groß, aber auch ver Bau veſſelben ift auffällig. 
Das Geſicht ift zwar rund, aber durch vie hervorflehenden Badenknochen 
und das furze Kinn breit. Die weit auseinander und ſchief Achenven Aus 
gen find bligend, pie breite und aufgeftülpte Naſe bat große Löcher, vie 
Lippen find flarf und fleiichig, das ——3 / ift firuppig und der Bart 
dunn. In ihrem Weſen find vie Kalmylen munter, neugierig, offenherzig, 

aftfrei und vienfifertig, aber fhmupig und vem Trunf ergeben. Die 
obnungen beſtehen aus tegelförmigen Bilzselten, die oben eine Deffnung 
baben. Da das Volf ein Nomavenleben führt, fo werden dieſe Zelte abs 
gebrochen bei dem —ã mit ihren Heerden der Pferde, des Rindviehes 
u. ver Schafe, um anf dem neuen Halteplag wieder aufgebaut au werben. 
Die Männer fcheeren bas Ropfhaar bis auf einem Büſchel auf dem Wirs 
bei ab, der in Zönfe geflochten wird; bie Frauen tragen das Haar geflodhe 
ten um den Kopf gewunden. Die Kleidung beſteht aus weiten Beinkleis 
dern, kurzen Stiefeln, einer kurzen Jade und einem weiten Mantel, Im 
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Bürtel werben Säbel, Mefler, Bfeife, Feuerzeug und Tabadbeutel getra= 
en. Die Kopfbevedung ift chineſiſch. Die ofen find einfah: Bogen, 
feil und Sanze; auch wohl Feuergewehr. Die Schafe find die Art mit 
Bettfhmwang und fehr grober Wolle. Aus der Bierbemilh wird das be— 
rauſchende Setränf Kumis bereitet. Ihre — in | ift die Bieb⸗ 
zucht, Jagb und Spiel im Vferbewettrennen ıc. Ihr religdfer Glaube ift 
der Lamalemus. Feſtftehende Ortichaften haben fie natürlih nit bei 
ihrer unfteten Sehensmweile, 
Kalmpyfowa, Kalmüfoma, Fort in Rußland, Guv. Orenburg, r. 
am Ural, &. von llralaf; 499 2° 18° N, 400 26° 39” DO. 

‚ Kalna, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Wlafhim, bei Sau— 
tig. 2) Kalme, griech. Ufrdf. im Defterr. Galizien, Ar. und bei Etrn. 
3) Df. ebb., Kr. Wapomice, bei Bielig (in Schlefien). 4) Kal, Kablenz 
berg, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Dees; 280 Gm. 5) Df. 
in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſoſch. Zemplin, bei Unghrar; 390 Gm. 
6) Kid, Nagy, Mala: und Velta⸗talnicza, Df. und Pirrf. ebv., 
Diftr. Bressburg, Gſoſch. Bars, bei Leva, am Gran; 240 und 545 Em.; 
fruchtbarer Boden, viel Wieswacht, Weide, go 7) Nieber:, Ober:, 
Birdf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. NeusBafa; 1700 Ew.: Weberei, 
KRattunpruffabrik; 1 Säges unv 2 Mahlmüblen. 8) ⸗Kosztoka, griech. 
Birpf. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpfch. Zemplin, bei Szobrang. 

Kalnad, ſ. Kallnach 

Kalnak, Kolnoku, ref. und griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Marxos⸗ Vaſarhely, am Aluta (Alt), bei Kronftatt, 

Kalne, 1) Ralna. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Brzes 
zanv. 3) griedb. Dfref. ehd., Kr. und bei Zloczow. 

Kalnica, Pirdf. im Oefterr. Galizien, Kr, Sanof, am San, beiisfo. 

Kalniez («Bnii, :Rozon), Kalnicza (Bandka:, Moymovar), 
—— 2 Dfr. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. u. bei Trentſchin; 


545 . 

Kalnik, 1) Bfrbf. in Ungarn, Diftr. Rafbau, Gſpſch. Beregbellgosca, 
bei Munfact; 725 Ew.; Synagoge. 2) f. Ralnof. 

Kalno, 1) griech Birpf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Jem⸗ 
plin, bei Unghvar, 2) Kalinomwa, ev. Krchof. ebv., Diſtr. Pressburg, 
Gſpich. Neograd, an der Gipel (Ipolb), bei Zelene; 845 Gm. 

Kalnof, Kalnik, Kölnit, Galling, kathel. Vfrdf. im Ungarn, 
Diſtr. Devenburg, GSſpſch. und bei Wiefelburg, I. an der Wiefelburger 
Donau; 725 Gw.; 2 Donaumühlen, 

Kalnos, Kalnas, Kalnift, Df. in Ungarn, Diftr. Kafbau, Gſpſch. 
Saros, bei Öperiet; 450 Gw.; 2 Raftelle, 

Kalocda, 1) Kalvcdavs, Vievf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ges 
ſpſch. Diaros, am TalaborsAluf u. an ber Grenze von Galizien ; 2368 E, 
(48 Juven) ; befteht aus 5 Ortſchaften: Imſad⸗Nyegrovecz, Tank &jtas 
reszello oder O⸗ Falu u. Lazi. 2) Coloeza, St. ebv., Difr. Veſth⸗Ofen 
Gipſch. Veſth⸗Solt, unweit ver Donau, bei Baks; 46% 31 51’ N. 169 
38° 25° D,; in einer fumpfigen und ungefunden, aber frudstbaren Ebene; 
6100 Emw.; Sit eines Gribiihofs u. eines Erz» Domfapiteld, Kathevrale, 
BenfionsInfitut für Briefter, geiftl. Seminar, ergbifhöfl. Lyecum, Biar 
riftensGollegium mit Kirche, fathol, Oymnaflum; Nder: und Weinbau, 
befonvers Weizen, Mais, Serfte, Flachs auch gibt e# viel Fiſche, Sumpf⸗ 

Kalolerosd’Undro, f. Galori. u. Waſſervögel. 

Kalolimni, im Altertfum Besbicus, Infel im Marmaras- Meer, 
an der Rüfte von Anavoli, vor ver Bucht Inpfirsfiman (von Mudania), 

Kalomba, Ort auf der Norbfüfte ver SundasInfel Sumbama ; 9 
N. 1160 40* O. [&ars; 500 Ew ; Kaſtelle. 

Kalonda, Df. in Ungarn, Difte. Vressburg, GSſpſch. Neograd, bei 

Kaloo, einer der hoͤchſten Päfle, in Afgbaniftan, ver von Kabul nad 
Zurfeftan führt, und auch das Thal von Bamianı berührt. Er erhebt fi 

Kalopobhi, f. Biperi. [auf 12,480 8. 

Kalofa (Alſo⸗ oder Nagy, und Felfö: over Kir), ref. Pfrdf. u. 
Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Bömör, bei Tornallva, in einem 
Thal; 460 und 150 Gw.; Kaftell. e 

Kalota, 1) griech, Vfrof. in Ungarn, Difte. Grofwartein, Gſpſch. 
Ober: Bibar, bei Elesp; 170 Em. 2) Ragpı, Syent:Kiralvs, Ujfalu, 

riech. Vfrdf., ref. und griech. Birpf., Df. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
enburg, Bez. Banffo-Gunvap, bei Kis- Petri. 

Kalotia, Kalotſchen, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
fenburg, bei Magvars@gregv ; 200 Gm, , 

Kaloy:fa, 1) Df. in Ungarn, Difte. Debenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
einbau. 2) Df. ebv., bei Bakſa. 

Kaloz, Marktfick. in Ungarn, Difte. Veſth-Ofen, GEſpſch. und bei 
Stublweiffenburg, am BalatinalsRanal; 46° 56° 44°’ M. 15° 9° 40° D.; 
2850 Gm: ref. und kathol. Pfarren; Aders und Weinbau, Vferdes und 

Kalpafen, f. Rallvafin. —— 

Kalpaki, Ort in Morea, in Griechenland, N. bei Tripoliga; 37° 43° 
27° 100 58° 45 D. j 

Kalpee, Calpi, großer u. volreicher Ort in Hinvoftan, Agra, SW. 
von Gaunpur, am Diunna; 26° 10* N. 7941’ D. Grm.; Baummoll: 
banvel, Zucker⸗ und Papierfabrifation. 

Kalpeny, eine Infel ver Lakediven; 100 5’R. 7’ D, 

Kalpin-Gee, in Medienburgs®chmerin, A. Malchow. 

—— Df. in Preußen, Agbz. Koönigsberg, Kr. und bei Roͤſſel; 


Kals, Birbf. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Lienz, im — rauhen 
Thal, vom Kalſer⸗Vach durchfloſſen, der am Kalſer⸗Taurn entſpringt, 
gegen S. fließt und bei dem Schloß Kienburg in die Iſel ſtürzt. 

Kalfa, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujeTorna ; 300 E. 

Kalsbacı (Obers:, Unter:), Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Röln, Ar. 
und bei Wivperfürtb; 35 und 16 Gm. 

Kalfbing, Ehmwalfinv, Marktfld. und Bez. in Böhmen, Kr. Bubr 
weis, bei Kruman, SW. am Blansfer Walde in einem Thal; 1000 Gm.; 
Feldbau, Viehzucht, Säge u. 3 Mablmühlen ; Kalkſteinbruch. Der Be. 
hat 5.2 OM., 13,513 Ew in 19 @emeinten (davon 1 czechſſch). 

Kalsdorf, 1) Df. in Steiermarf, Kr. &ras, am ver Beiftrig, bei I; 
2 Müblen. 2) Df. ebv., Hrſch. & genbeng Vofttation; Mühle. 

Kalfee, Ort in NoreHinboftan, WNMW. von Girunagur; 30° 35‘ 
M. 75° 20° D.; ein Haupthanvelplag für den Verkehr zwifchen ven Flüffen 
Sutlepje und Djemnah und mit Gurwal ıc, 

Kaldlagen, Df. in ven Nieberlanten, Prov, NordesHolland; 52° 
14° 7°" 20 23° 48 D. (Krapenhoff); 200 Gm. 
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Kalölund, Krchof. in Schleswig, NO. von Ripen; alte erg 
Halföe, eine ver Far: Der-nfeln, NO. von Ofters De; 62° 20° N. 80 
se 35.: 2 Krairle. „_ [ben ; 44 Gm. 
Kalitert, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffeldorf, bei Hils 
Kalt, Krbvf. in Preußen, Rgbz. Goblens, Kr. Maven, bei Münfters 
maifel»p: 250 Gm. [fen ; 60 Gm. 
Kaltau, Df. in Breußen, Rabz. Goblenz, Kr. Altenkirchen, bei Wifs 
Kaltbach, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. und bei Bruck. 
Kaltberg (Dbers, Ilnter:), 2 Dir. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarls 
berg), bei Beltfird. 
Kaltbrenun, 1) Df. in Baben, Seefr., A. Conftanzz 150 Gw. 2) 
#lir. in Baiern, Schwaben, Logr. Grönenbach, bei Steinbad ; 70 Em, 
Kaltbrunn, 1) Birbf. in Baden, Seefr., A. Wolfach; 630 Ew.; bei 
Birriben ein Blaufarbenwerl, 2) 5. Kalbor. 
Kaltbrunnuen, Df. im Schweizer K. ©ct.s@allen, Bez. Gafter; 1486 
kath. uns 8 prot. Gm. (Sprottau ; 175 Ew, 
Kaltdborf, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Yieanig, Ar. und bei 
— Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Tilſit; 
2565 Gm. 
Salteberberge, 1) Df. in Breuien, Rabz. Danzig, Kr. Mariens 
Sura, bei Eiegenhof; 178 Gw. 2) 5. Raltenherberge. 
Kalteladen, Df. in Krain, bei Neuſtadtl. . 
Kaltenau, Birmir. in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Altheim. 
Kaltenbach, 1) Di. in Baden, Dberrheinfr, A. Müllheim, bei 
Maltburg ; 190 Gw. 2) Df. in Böhmen, Kr. Yeippa, Ber. u. bei Böh— 
mifbsKamnig. 3) Meuhlitten, Df. ebv., Kr. Pilſen, Bez. Winterberg, 
bei Nengebdu; 2 Mühlen, Tafelglashürte. 4) Di. in Defterreih ob 
ver GnnscHausrudfr.), bei @fferting. 5) Di ebv. (Traumfr.), bei Iſchl. 
HDi. mDefterreihb unter ver Enns (Ober-Manbarttbergfr.), bei 
Sutenbrenn. 7) Di. ebo., bei Schwarzenau. 8) Wir. in Preußen, 
Bad Köln, Kr. Gummersbach, bei Öngeldfircen ; 78 Ew. 9) Orticajt 
w®&reiermarf, Kr. Brud, bei Mürzfeg. 10) Df. im Schweizer 
2 Iburgau, Po. Stedborn; 539 prot. u, 11 kath. Gw. 11) Ober:, 
Unter, Wir. une Eiſenhütte in Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper⸗ 
fürth, bei Engeldfirhen; 25 Gm. , 
Kaltenberg, 1) Df. in Raiern, Oberbaiern, Spar. Landéberg, bei 
Balletgaufen; 130 Gw. 2) Df. in Böhmen, Kr. Gitibin, Bez. Roch⸗ 
lig, bei —2 auf dem gleichnam. Berge im Rieſengebirge; 
230 Gm. 3) Ortibaft in Rarnten, bei Sct-Vein. 4) Df. in Deflers 
teihobder Enns (Mühlkr ), bei Weiffenbach, auf Bergen u. Tbilern 
; 70 Gw.; der hoch liegenve Bfarrhof gewährt eine weite und ent» 
yüdende Ausficht auf die Gebirge in Steiermark ic. 5) Di. in Defters 
reibunterder Gnns (Über:Wienerwalpfr.), bei Lierbtened. 6) Ort: 
haft m Breufen, Rabı. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei Leichlingen ; 
50 Gm. 7) Ortſchaft in Birisrmerk, Kr. Graz, bei Örgberg. 8) mit 
Karnebera, Ortichait ebde, Kr. und bei Brud. Vriethal. 
Aalteubirken, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Be. Krumau, bei 
Kaltenborn, 1) Kalleborn, Kahlenborn, Df, in Meiningen, A. 
zer ©. bei Salyungen, auf ver NhönsTerrafle, am Auß der bafaltreichen 
Hunnfappe ; 174 Gm. 2) Df. in Vreußen Rab. Aranffurt, Kr, und bei 
&sben; 162 Em. 3) kathol. Birpr. ebv., Kabı. —— Kr. und bei 
Srenau; 325 Em. 4) Ortſchaft ebd., Rabz. Köln, Kr. Mühlbeim, bei 
Bersberg ; 39 Gw. 5) ev. Pirdf. ebd., Kaby. Borstam, Kr. Jüterbogl: 
todemralze, bei * 125 Gm. 6) Sriſchaft ebd., Sachſen, Rgbz. 
Vcriebura, Kr. und bei Sangerhaufen; 95 Gm, 
Kaltenbriednig, f. Briesnig. [bei Bensberg ; 72 Em. 
Kaltenbroich, Ortſchaft in Preußen, Rob: Köln, Kr. Mübibeim, 
Kaltenbrunn, 1) Martftfid. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Beinen; 
740 Gm.; Simultanfirde, Viehzucht. 2) Df. ebd., Oberfranfen, Evgr, 
Eronach, bei Mitwig; 165 Ew. 3) kath. Vfrdf. ebd., Oberfranfen, Ldgt. 
Gclah; 298 Gw.; Wiefenbau; Dt Biebbanvel. 4) Df. in Böhs 
men, Kr. Bubweis, Bez. und bei Hobenfurth; 330 Ew. 5) Df. ebr,, 
Kr. Burweis, Bez. NeusBiftrig, bei Adamsfreiheit. 6) Df. ebv., Kr. 
Bilien, Bez. Neugerein, bei Neumark. 7) Df. in Kärnten, bei Völker 
marft. 8) Df. in Kraim, bei Laibach. 9) Di. in Deflerreih unter 
der Enns (Ober-Manbartöbergfr.), bei Zwettel. 10) Di. in Breu> 
sen, Sclefien, Rgbz. Breslau, Kr. Glaz, bei Wünſchelburg; 332 Gm. 
11) Bath. Birpf. ebo., Kr. Schweidnit, bei Zobten; 825 Gm. 12) Df. in 
Steiermarf, Kr. Graj, bei @leisvorf. 13) Ortſchaft ebb., Kr. u. bei 
Marburg ; 110 Gw.; Schloß, 14) Birvf. in Tirol, Kr. Inntbrud, Bez. 
Sanpef, im Rauner- Thal; Wallfahrtölirche. 15) Hidegkut, Df. in Uns 
garn, Diftr. und Gſpſch. Bressburg, bei Pressburg; 640 Gw.; Aders 
and Weinbau; Steinbruch, worin viele Berfteinerungen von Seetbieren, 
befonzere Bohrmuſcheln, gefunden werten; gute Torjeroe, die ausichliefs 
üd die Runftgärtner und Blumenzüchter benugen, 
Kaltenbuch, ev. Krapf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Greding, 
bei Bergen; 141 Gw. 
Kaltenbürgen, f. Kaltenbirfen. 
Kaltenborf, eo. Birdf. in Breusen, Sahien, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Gardelegen, bei Debisfelte; 355 Gm. 
Kaltemeber, kath. Bfrof. in Preußen, Sahien, Rgbz. Erfurt, Kr. 
ant bei Heiligenflatt; 612 Gw. \ ö j 
Kaltened, 1) ir. in Deflerreich ob der Ennt (Hausrüdfreis), bei 
Baierbach, auf dem Öngelberg. 2) Df, ebv., bei Krengelbah. 3) Orts 
ibaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Ect.sJafob; 240 Gm. 
Kaltenegg, Di. in Defterreih ob ver Enns (Hautrudfr.), Bey. Wels, 
kei Krengelbad. (bei Tiefenpölg; 162 Gm, 
Kaltenegavldfeld, Di. in Baieen, Oberfranten, !ogr. Bamberg 1., 
Kalteneich, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Guns 
meröbadı ; 22 Ew. [Goblenz; 609 Ew. 
Kalten: Engerd, Kropf. in Preußen, Rabz. und Kr. Goblen, bei 
Kaltenhagen, Df. in Vreußen, Rgbz. Goslin, Kr, Bürftenthum, 
bei Rolbera ; 186 em, , , 
Kaltenbaud, Df. in Tirol, Kr, Priren, bei Brunned. 
Kaltenbanfen, 1) Ortſchaft in Deiterreih ob ber Enns (Innfreis), 
bei Braunau. 2) Df. in Salzburg, bei Saljburg ; a Brauerei 
mit Belientellern. 3) Df. in Breußen, Naby. Botsvam, Kr. Jüterbogf: 
. Budenmwalve, bei Baruth; 72 Ew. 4) Ortihaft ebv., bei Zinna ; 134 (dm. 
5) Di. eb, Kr. Zangb-elig, zu Lehnin gehörig. 6) Df. ebd. Schle: 
fen, Rybz. Oppeln, Kr. u. bei Seobihüp ; 93 Gm. 7) f. Beffelsvdorf. 


Kaltenherberg, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solin> 
gen, bei Oplaren; 2096 Em. 2 f. Ralteberberge. . 

Kaltenhof, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Trautenau, bei 
Altenbuch. 2) Hof und Amt, zu Lübed gehörig, Krchſpl. Renfefele, Hier 
fand die Stadt Alt=Lübed. 3) Vachthof, zu Hamburg gehörig, SD. 
bei Hamburg, an der Norderelbe, Krhivl. Dioorfleth; 88 &w.: Brannts 
meinbrennerei. 4) Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Diarienwerber, Kr. Roſen⸗ 
berg, bei Niefenburg; 82 Gm. 5) Oriſchaft ebv., Rgbz. Votedam, Kr. 
MWeftpriegnig, bei Verleberg: 38 Gm. 6) Ortſchafi ebr., Weſtfalen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Wolmerftein; 29 Gm, 

Kaltenbolzjbaufen, 1. Holabaufen. 

Kaltentirchen, Koldenkarken, Birpf. in 7 U, Segeberg, 
SD, von Bramftedt; 53% 50° 22° N. 79 37° 35° D. (Echumader) ; 681 

Gw,; Markt; Brauerei, Brennerei, Weberei; Sande und Lehmgruben; 
Poor. > Müglig; 770 Gw., 

Kaltenlautfch, Kalteniutich, Krehof. in Mähren, Kr. Olmütz, 

Kaltenstengsfeld, Kropf. in Meiningen, A. Wafungen, bei Kals 
tennoreheim, an der Giſenacher Grenze, in 1500 5. Meereshöbe in einem 
raußen Hochthalz 487 Gm.; in der Nähe (am Hain) Fundort altdeutſcher, 
fupferner und filberner Gegenſtände. 

sKaltenleutgeben, Virdf. in Deflerreih unter ver Enns (Unter 
Wienermwalpke.), in einem ichönen Thal, bei Notaun; 615 G. Kallkbrüche, 
Kalfbrennerei; Wall fahrtskirche 

AKaltenmärk, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Saalfr., 
bei Yobejün; 255 Ew. den. 

Kaltenmarkt, Df. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Gmun— 

Kaltennordcheim, St. u. Amt in Weimar, Eiſcnach, an ver Felda; 
1726 E.; Weberei, Merberei, Schubmacherei, Mefferihmiederei ; Brauns 
foblengrube, Das Amt hält 2'/, OM., 7500 Gm. 

Kaltenfondheim, Krhvf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Markt: 
breit; 232 Gmw.; Simultanfirce, Rathhaus; Steinbruch. 

Kaltenftein, Level, Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
Wieidburg, bei Ovar; 1199 Gw. R 

Kaltenfteinac, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logt. ——— bei 
Nemmersvorf; 100 Gw. Weberei. 

Kaltenfundheim, Ald. in Weimar, Eiſenach, an ver Feldaz 798 @,; 

Kaltentbal, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Vegnitz; 216 E, 
2) Wir, ebv., Oberpfala, Legr. Nabburg, bei Trausnig im Thal; 18 E,; 
—— 3) Di. in Württemberg, Nedarkr., DAmt Beſigheim; 

6 * 

Kaltenweibe, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Langenhagen, bei Hannover; mit Altenborft ıc. 552 h 

Kaltenweften, Bfrpf. in Württemberg, Nedarkr.,. ON. Beflgbeim ; 
1371 Gm. [norbbeim ; 456 Ew.; Baummollfpinnerei. 

Kaltenweftheim, Bld. in Weimar, Gifenab, WEB. bei Ralten 

Kalterer:Zee, 1) Ort u. gleichnam. Ste in Tirol, Kr. Briren, Ber. 
Bogen, bei Neumarkt, 2) See cbr., Kr. u. Bey. Trient, zwiſchen Kaltern 
und Tramin; eine Stunde lang; daran vorsüglicher Weinbau. 

Kalterherberg, Fathol. Vfrof. in Preußen, Rgbz. Haben, Kr. und 
bei Wiontjoie; 1410 Gw. 

Kalter-Grund, f. Raltengrunb. 

Kaltern, Ealdaro, Laimburg, Marfifld. in Tirol, Kr, Briren, 
Pe. und bei Bogen, am Kalterer-@ee; 1180 Ew.; Branziscaners und 
Nlonnenflofter der Terzianerinnen; tbeolog. Pehranftalt ; Hofpital. 

‚Kaltjlieh, Ortſch. in ‘Breußen, Rgbz. Rönigsberg, Ar. u. bei Allens 
flein; 60 Gw. (Sauer; 220 Ew. 

Kaltbaus, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Siegnig, Kr. und bei 

Kalthaufen, 1) DOrtihaft in Preußen, MeRlaten, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Brederfeld; 44 Gm. 2) Di. in Sachen, Kror. Leipzig, 
A. Döbeln, bei Leisnig; 39 Gw. 

Kaltbäufern, Di. im Schweizer X. Thurgau, Ber. Tobel; 102 fath.G. 

Kalthofi, 1) Vorſt. und Df. in Breufen, Rabz. Marienmwerver, bei 
Marienburg; 318 u. 294 Gw. 2) Drifchajt ebb., ——3 Kr. 
iſchhauſen, bei Mülfen; 41 Ew. 3) Ortichaft ebv., Rabz. Königeberg, 
Kr, und bei Vreußiſch-Holland; 118 Em, 4) Ortſchaft ebp., Kr, und bei 
———— 72 Ew. 5) Bauerſchaft ebv., Weſtfalen, Rgbz. Arnéberg, 
Kr, Iſerlobn, bei Limburg; 425 Ew. 

Kaltfen, Df. in Vreußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei ind; 135 @. 

Kaltling, Kaltlingberg, Ortfhaft in Rärnten, bei Oberbrauburg. 

Kaltoien, Df. in Sachſen, Kror, Leipzig, A. Döbeln, bei Hainichen; 
180 Ew. [reln, Krchſpl. Boren. 

Kaltoft, jerfireutes Df. in Schletwig, A. Bottorf, SW. von Gaps 

Kaltohımfeld, Di. in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Re. und bei 
MWorbie; 210 dw, 

Kaltſchach, Df. in Kärnten, Bey. Villa, bei Tartſchach. 

Kaltiche, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez, Gilli, bei 
Ober: Bultgau, [250 Gw. 

Kaltfeifen, Df. im Ocflerreih. Schlefien, Ber. und bei Freiwaldau; 

Kaltvorwerf, 1) Df. in Preußen, nah. Poien, Kr. und bei Frau—⸗ 
habt; 290 Gw. 2) Di. ebr., Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. u. bei Dels; 
220 &m.; Schloß. [Schippenbeil ; 308 Gm, 

Kaltwangen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Naftenburg, 

Kaltwafier, Stubdena, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bitibin, Be. 
Praunau, bei Mergvori, in einem romantifhen Thal am Fuß ver Großen 
Heuſcheuer und bes Kr Gebirges; 100 Ew. 2) Df. ebr., Kr. Bartus 
big, Ber. Chrudim, bei Schumberg. 9) Df. in Breußen, Rabz. und Ar. 
—— bei Bromberg; 188 Gm, 4) Df. ebv., Schlefien, Raͤbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Glaz, bei Lewin; 125 Ew. 5) Df. ebd., Kr. Waldenburg, bei 
Tannhaufen; 250 Gw.; 2 Waffermühlen. 6) ev. und fathol. Bfrof. ebv., 
Ngbz. Liegnig, Kr. Lüben, bei Sirgnig; 600 Ew.; Schloß, Förfterei. 7) 
Dt. ebb., Kr. und bei Rothenburg; 148 Gm.; Torffib. 8) Krchof. ebd., 
Rabz. Oppeln, Kr Gros: Gtrchlip, bei Ujeh; 470 Gm. 

Kalgig, 1) Kalzia, ev. Bird. in Ureußen, Nabz. Aranffurt, Kr; 
Zuͤllichau⸗ Schwibus, bei Züllibau; 455 Gw. 2) Kaldfo, Df. ebe., 
Rgba. Dofen, Kr. Birnbaum, bei Meferig; 390 Em. 

Kalubig, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. Vürglis, bei Staktl. 

Kaludierovacz, Krhdf. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Ottocbaner Regiment, r. an ber Licca, bei Beruffifch. 

Kaludrie, Df. in Krain, Bez. Neuftadtl, bei Naffenfuse. 

Kaluga, 1) Guv. in Rufland ; 53° 20 Me 559 21’ M, und 319 3° bis 

148 


Kaluger 


34° 51° D,, zwifchen dem Guv. Smolenst W. und NW., Mosfwa NO., 
Tula D, Orel S.z 35, OM,, nah andern 573.44 OM,, 1796: 
845,373; 1846: 1,006,400; 1851: 911,402 Gw., burdgängig Ruffen, in 
12 &t., 12 Marftfld., 1623 Krhofen., 2061 Dfen, u, Wirn, Das Land 
iſt gröftentbeils eine einförmige Ebene, felten von einem Thal ober einer 
Waldgruppe unterbrochen. Der Bopen if meift ſandig u. 5 ſtrich⸗ 
weiſe frenger Thon, aber fruchtbar ſchwarze Erbe ſelten. Die beträct: 
licheren ver 18 Flüffe find die Ofa, pa, Schispra, Ugra (auf der Grenze 
gegen das Bun, Smolenef), Reflata, Larufa, Bolma, Schana ıc. Die 
con find unbeneutenn. Die Bewäfler beberfen fih Ende November mit 
is unn thauen mit Ende März wieder auf. Das @ım. gehört zu den 
am Adrfflien bevölferten (1358 Ew. auf 1 OM.). Kronmaltung gıbt es 
135,503 Deffätinen, Mit dem Aderbau beihäftinten fi (1830) an 
693,364 Gm. Angebaut wird vorgugsmeife Sommerforn, das aber nur 
das zweite, und Winterforn 2'/, Rorn Grtrag liefert, Hanf und Flache 
werben viel gebaut und au ausgeführt. Vieh⸗ und Pferdezucht ift vers 
bältnismäßig gering. Von Obſt werden Aerfel gebaut. Die Inpuftrie 
beneht in Rabrifation von arobem Tu, Leinwand, Giien, Vapier, las, 
Leder, Segeltuch, Birkentbeer, Votaſche, Del, Branntwein ıc. Das Gun, 
wurde 1776 aus einem Theil bes ehemaligen Großfürſtenthume und nachs 
berigen Buv. Moskwa gebildet, und ift in vie Kreiſe Boromst (1851: 
59,539 Gw.), Kaluga (80,809 Gw.), Kofelet (99,253 Gm.), Lichwin 
(64,155 Gw.), Malojarosslamerz (46,751 Emw.), Maflalat (127,950 Gw.), 
Mevon (102,932 G.), Meichthomst (94,517 @.), Beremvichl (52,995 @.), 
Schisora (157,345 Gmw.), Tarufia (55,126 Gm.) getbeilt. 2) Haupeft. u. 
Kreiaft, ves gleichn. Guv., I. an ver Ola und dem Ginfluß ver Kaluſchta; 
549 30° 279, 33% 56° 57 D.; 1850: 29,580 @w.; meift enge, frumme 
u. ungenflafterte Strafen; Sig des Guverneurs u des Bilhofs; biſchöfl. 
Valaſt, Semnaftum, Rreitichule, Nonnenklofter, Vriefler-Seminar, Fin⸗ 
velhaus, Erziehungebaus für arme Adelige, mehrere Armenhäufer; Tuchs, 
Segeltuch⸗ und Baummollmeberei, Spinnereien, Auderflevereien, Gerbe— 
reien, Töpfereien, Seilereien, Bierbrauereien, Branntmweinbrennereien ıc.; 
Artillerie-Arfenal 
Kaluger, Kalugner, arieh. Bfrpf. in Ungarn, Diftr. Großwar—⸗ 
bein, Wirt, Ober:Bibar, Bez. Belennes; 520 Gm. 
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Kameniga 


vom Rawee; 30% 44'M, 720 38° O. Grm.; Kaftell, Bazar. 2) Ort in 
Senegambien, im Reich ver Manvingos, ÜNB. von Bammaln; in ber 
Mäbe golpreiche Berge. 

Kaman, Ort in ver Walachei, I. an ber Aluta (Alt), S. von Slatina. 

Kamand, Kamond (Kid:, Nagy), eo. Kropf. und griech. Krchof. 
in Ungarn, Diftr. Debenburg, Biere. Veswrim, bei Devetier; 320 und 
350 Gw.; Korn⸗, Wein: und Tabadbau, Wieswahe, Waltung. 

Kamanfalva, Kamanowa, Df. in Ungarn, Difte. 
rich, UntersMeutra, SW. bei Nagtı-Tapolcdan ; 280 Em. 

Kamanie, Df. in Krain, bei Laibad. 

Kamanten (Grofis, Klein:), Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Billfallen; 52 Gm. 

Kamanpe, I) Krhpf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlftadt. 
2) Gherno:, Df. ebd, bei Novigrad. 

Kamarzanedd, Karmaffin, griech. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, bei Slline. 

Kamatichingen, ein Samojediſches Bolt im ©, ves Guv. Ienifs 
feist, r. vom Ieniffet, zwifchen Rande ımd Meinufinsf, und im Sajanifehen 
Gebirge. (Hauptort: Amora, 

Kamaun, Santihaft in Burwal, in Hintoflen; 1100 Engl. OM.; 

Kambeni, Ort in Aulgarien, Santibaf Silifria. 

Kamberg, 1) Kamberf, —— Marktilck. in Böhmen, Kr. 
Budwele, Bey. u. bei Junge Woczig ; 700 Ew.; 2 Mühlen, Bapierfabrif, 
2) Df. in Vreufen, Rab. Aachen, Kr. Schleiven, bei Blumenthal: 94 @. 
3) Ortichaft ebp., Raby. Düffeleorf, Kr. Solingen, bei Oplaten; 22 @. 

Kambi, Ald in Yırland, ©. bei Dorpat (Dörpt), 

Kamburg, Kamb;, ſ. G=, [139 Ew. 

Kameblen, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Karthaus; 

Kameland, Orticy. in Preußen, Rgbı. Götlın, Kr. u. bei Sauenburg. 

Kamelow, if. Ramlom. 

Kamelöhorft, ſ. Ce. 

Kamen, 1). Camen und Steindorf. 2) Stein, Marktflck. in 
Böhmen, Rr. Bubmweis, Bey. Vadau, bei Wiegna; 400 Gw.; Scloß. 
3) Meine St. in Rufland, Suv. Witebet, Kr. und UND, von Level, am 
gleibnam. Meinen See. 4) Meine St, ebd.,, Sm. und Kr. Minef. 5) 


urg, 


Kalus, 1) Ortichaft in Preußen, Schlefien, abs. Opreln, Kr. und | softrj, Raubenftein, Df, in Mäbren, Kr. Olmütz, bei Rarlebrunn. 


bei Pleüz 66 Gm. 2) Kid. in Rufland, Guv. Podolien, Kr. und O. bei 
Uezvha, I. am Dnifter; 1360 Gm. 


I 


Kamena, I) Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Miromig, bei Berzig. 
2) Df. ebd. Kr. Drag, Bey. Vraibram; Shlof, Spnagoge. 3) Df. ın 


Kalusz, Markifik. im Oefterreich. Galizien, Kr. Stry, an der fom: | Mähren, Kr. Brünn, Ber. Groß Meferitib, bei Budiſchau; 300 Gm, 


nica und an ben Karpatben; 2000 Gw. 


Hh.Ramenna. 5)f.Goricga 12. 6):Gbora, Bermeddorf, Pfrof. 


Kalus zun, St. in Polen, Gur. Warfbau, Kr Stanislamom; 300 @. | in Mähren, Kr. Brünn, SO. bei Zwittau; 960 @. 7) Poruba, griech. 
Kalvarienberg, UrfelinersRiofer mit Grziehungs-Anftalt in Breus | Bfrpf. in Ungarn, Difr. Kafbau, Sipfch. Zemplin, bei Verse. 


Von Rab. —— Kr. und bei Ahrweiler; 100 Em. 

alm, f. @. 

Kalwang, Pfrpf, in Eteiermarf, Kr. Brud, bei Kraubat, am fie 
fing: Bofamt, RupferberawertssBermeahaus, 


| 


Kamencze, Ortichaft in ver Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, unweit Möttling (in Krain), 
amene, Df, in Rrain, in Wochein, an ver Sau, bei Mitterborf. 
Kamenecz, 1) Df. im Defterreich Schlefien, Bey. und bei Trepran; 


Kalwaria, 1) Marktück im Defterr. Saligien, Kr. Wapomice, bei | 230 Gm. 2) Alfo:, Felfd:, oder Dolny:, Sornvoe, Df. und griech. 


Izdebnik; ſchlecht gebaut; Schloß, Bernhardiner-Kloſter mit einem be⸗ Pfrof. in Ungarn, 


ir. Pressburg, Gſpſch. Bars, bei Nyitras3sambos 


rühmten Ralvarienberge und wunbertbätigen Marienbilpe; im der Gegend fretb; 440 und 280 Giw.; ı Papiers und 4 Mablmühlen. 


farfer Fang von Krammetövögeln u. Handel pamit. 2) f. Ralmwart. 


Kamenez, Kamenez:Bobolst, Bolniih KHaminierBobolsti, 


Kalwarv, Kalwaria, Kreisft. in Polen, Sur. Auguflomo, &. von | Hauptft. des Sum. Porolien in Rufland, und des gleihnam, Kreifes, 1. 
Marianopol, an ver Scheibuppe, in einer fruchtbaren Nieterung; 54° | am Smotritica, unweit deſſen Mündung in den Dnieftr; 48% 40° 30" M, 
23° 50° N. 20° 54° D.; 1841: 7628 Gw.; ungepflaftert, ſhlechtes Trinfs | 24% 14° 25° D.; 1842: 14,700 Gmw.; Eig des Guverneurg, eines griechi⸗ 


waſſer. Der Kreis bat 1851: 109,194 6m. [Stubm; 266 @, 


Kalwe, kath. Birpf. in Breufen, Rabz. Marienwerter, Kr, und bei , am Buß der Kelfenfeftung, vie aber von einem höheren Berge 


Kalwie, Rld. in Rußland, Sun. Wilna, NO. von Ezamle, j 

Kalwiichken, Df. in Breußen, Rats. Sumbinnen, Kr. und bei Ins 
ſterburg ; 3% Gm, [Hrobies: flarfer Hopfens u, Kleebau. 

Kalwis, Galwis, DI. in Boͤhmen, Kr. Leippa, Bey. Auſcha, bei 

Kalwn, Di. in Breusen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei Buf; 115 Gm. 

Kalv, 1) Rolf. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Arelnau, bei Ofromo; 
116 Or, Df. Kal. (febau, auf einem Berge ; 225 Gw. 

Kalvava, Df, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, &ipich. First, bei Leut⸗ 

Kalve, Of. in ver Defterreih. Kroatiſch⸗ Slavoniſchen Dilitärgrenge, 
S;luiner Regiment, 

Kalumno, Türfifche Infel an der SWErige von Rleinafien, zwi⸗ 
ſchen pen Infeln Zero NW. und Ko SD,; 379. 27° DO. Grmw.; gebirgig, 
aber fruchtbar ; gegen Hauptſtadt im SW, 

Kalyon, rei. und griech. Birpf, in Siebenbürgen, Kr. Dees, 

Kalzje mit Naklu, Ortichaft in Krain, bei Zirkle, 

Kalzenau, Alt. in Livland, im S. des Kreilet enden, ENW. von 
Laudohn (am Gwith. [fen ; 161 @m, 

Aalzhoſen, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenftapt, bei Staus 

Kalzig, ĩ. Ralgig. 

Kam, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſoſch. Baranya, 2) 
DBirrf. ebe., GEſpſch. Slienburg, am Hervenn, bei Stein am Anger; 
560 Gw. 3) haza, Krchof. chd., Gſpſch. Sıalap, bei Alfostenna. 

Kama, 1) Kooner, anſehnlicher Nebenfluf des Rabul I.; entficht im 
Schitral: Thal im Hineusfhoo, flieht gegen EW. pur Kaflriftlan, und 
begrenzt im O. in feinem untern Kauf bis zur Mündung vie Landſchaft 
Lughman; mündet unterhalb Ielalabad; Lauf an 220 Engl. Min; müns 
der 349 24’ 9, 70% 35° DO. Grw. 2) fdiffbarer Nebenfluß der Molga L,, 
in Rußland; entftebt im D. des Guv. Wiatfa (Wjatfa), O. von Glaͤſow; 
flieht anfangs M., dann ND., und tritt in pas &uv, Verm, wo er ih W. 
son Ticberpon gegen ©. wenvet, dann SW., und dann SD., wo er das 
Gun. Wiatla von ven Guv. Berm und Drenburg ſcheidet. Dann tritt er 
in das Sur. Rafan, wendet fi gegen WB. und mündet bei Rafan, nach 
250 Din, langen Lauf, Mebenflüffe find l. Wilhora, Tibufowaia, Ber 
laia, IM; r. Obwa, I, BWiarfa (Wjatfa), Mioſcha. 

Kamaif, Kampf, Kamen?, I) Marktäid. in Böhmen, Kr. Bubs 
weis, Bey. Selezan, (, an ver Moldau im Thal; 600 Em.; Steinbrüche. 
2) Df, cbo,, Kr. Feippa, Bey. und bei Feitmerig, am Berge Vleſchewetz; 
40 Gm.; Ehlöfhen; dabei auf einem Bafaltielien eine Burgruine, und 
nabe eine Walnfapelle, von Bafaltfelfen und uralten Gichen umgeben, 
eine ſchoͤne Aueſicht darbietend. Hier gibt e# am — auch mitten 
im Sommer unter den Bafaltblörfen Gisflumpen. 3) Of. cho., Kr. Prag, 
Br. Emibom, bei Nautomig; Synagoge. 

Kamal, Drt auf der Sunda⸗Inſel Matura, gegenüber Surabava 
auf Java; Hafen und Handel. 

Kamalia, 1) Kumalia, Drt in Hinvoftan, Pendjab (Punjab), r. 


ſchen Erzbiſchofs und eınes kathol. Bifchors; ſehr —— ter 

eberricht 
wird. Sie bat viele grieb. und fathol, Kirchen. Bemerfenswerth find die 
fathol. Kathedrale, die armeniiche Kirhe, Gymnaſium, grieh. Schule. 
Der Kreis mit 143,324 Gw. ifl der weſtlichſte Theil des Gun., grengt im 
W. an @aligien, davon durch ben Buster: geräte, im®&. an Sefarı 
bien, davon durch ben Dnieftr geſchieden. Das wellenförmige Lan ift fehr 
fruchtbar, reich an Wielen und Weive, und hat auch Wald. 

Kamengrad, Fld. in Bosnien, Sanpihaf und W. von Bagnartufa, 
—* — in ver Nähe Eiſen⸗ und Silberminen, Eiſenhammer, 

iengieherei, 

Kameni, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Böhmiſch-Aicha. 

Kamenicef, Kamenicky, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. Vardubitz, 
Ber. Hlinslo; 1000 Gw.; Spinnerei, Weberei, Töpferei. 2) Df. ebo., 
Der. —— bei Kamenitz. 

Kamenick, Df. in Steſermark, Kr. Marburg, Bea. Cilli. 

Kamenicz, Marktild. im Defterr, Serbien, Difr. und bei Neufap, 
Ber. Illok, an ver Donau; 45° 4’, 37 31’ O. 

Kamenicza, 1} Birpf. in Kroatien, Gſpſch. u. bei Warastin; 325 @. 
2) Orticaft in ver Defterr. Rroatifhs&lavon. Milıtärgrenge, Dguliner 
Regiment, bei Joſephſtadt. 3) Df. ebd., Ottochaner Regiment. 4) Ort: 
ſchaft ebv., Syluiner Regiment, bei Szluin. 

Kameniczann, Kamentjai, Dr. in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
&ipich. und bei Trentichin. (bei Negens; 1580 Em, 

Kameniczka, Martifld. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Trebitſch, 

Kamenirina, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. u. bei Senftenberg. 

Kameniet, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ganowih. 

Kamenif, Kamvt, Kamegf, Df. ın Böhmen, Kr. Pillen, Ba. 
Klattau, bei Ehwibau. 

Kamenitfchet, f. Ramenicel. 

Kamenig, 1) sanderfinpe, St und Ber. in Böhmen, Kr. Pub: 
weis, SD. von Tabor und NND. bei Neuhaus, 2600 Gm.; 2 Wafler- 
müblen; Schloß mit einer fehr alten und großen Linde im Garten (Ix!/, 
Buß Umfang, beſchattet 200 [IRlaftern); Getreidebau, Viehzucht, Ge⸗ 
werbe; 1425 Niederlage ver Katholiken durch die Taboriten. Der irf 
bat 5.1 OM., 22,277 egechifche Ew. in 43 Ghemeinven, 2} Di. ebr., Kr. 
Budweis, Bez. Muͤhlhauſen, bei Kluczenitz. 3) Df. ebe., Ber. Selen, 
bei Jefenig. 4) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Ber. Dobruſchka, bei Dobrev. 
5) sim &ebirge, Df. ebd., Bey. unn bei Gifenbrop. 6) Df. ebe., Be. 
Gitſchin, bei Lucjan; Schloh mit Dark, Geſtüt, Bafanerie. 7) sim ans 
be, Df. ebd., Ber. Mündengräg, bei Bofin. 8) Df. ebr., Mr. Barpubip, 
Bez. und bei Humpolerz. 9 Marktflf. ebv., Bez. Naffaberg, bei Chru— 
dim; 900 Gw. 10) Wüfts, Krchof. ebd., Kr. Barpubip, bei Sfury, 11) 
Krehof. ebd., Kr. Prag, Ber. Gule, bei KreuzsKoflelee: Schloß, Kupfer: 
hammer; ehemals Soltbergbau. 12) Kamenieze, if Ramenicsfa, 

Kameniya, Df, in Griebenland, Morea, SEW. bei Patras, am 
gleichnam. Bıud. 


Kamenka 


Rameuta, Bfrdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Bulowina, am Sereth, 
®. bei Sereth. 2) Meine St. in Rufland, Guv. Riem, Kr. Figigrin, am 
Tiasmin. MM. St. che, Gum. Wolhynien, Kr. StarorRonftantinomw. 

Kamen:Kafhiosfii, Ort in Rusland, Gum. Wolhynien, Kr. und 
NR. von Komel, 

#Kamenna, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Vrzeſtitz, bei Chru⸗ 
benig. 2) Df. ebr., Bez. Wolin, bei Brienelamig, bei Wichechlap. 3) 
Brrpf. im Defterr, — Kr. Bukowina, bei Ggernowig. 4) »hora, 
Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Manetin, bei Kraft. 5) :horka und 
woBa, fi. Hermstorfun Steinwaffer. 

Kamennoe, 1) Heine Infel im Weißen Dieer. 2) Infel im Ser Rus 
benstoe ın Rußland, Guv. Wologra, Kr. Kapnifowa. 3) :Oftrom, fl. 
Infel in der Mundung der Nemwa ebv.; großfürftl. Schlos. 

Kameno:@oricja, Df. in Kroatien, Gſpſch. Waratein, bei Ddstricy. 

Kamenpogordß (lift), Ald. in Rußland, Guv. Omst, am Irtvich. 

Kamenomoft, Kamenny:moft, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Ber. 
Belmarn, bei Emoleniomes. 

KRamenopol, #ld. in Bulgarien, SO. von Widdin. 

SKamenst, Ort in Rußland, Land ver Don’shen Koſaken, am Doneß. 

Kamensdfaia, Fld. in Rufland, Land der Don’fchen Rofaten, OSD. 
von Elawenoierst; 1850: 10,555 Gm. 

Kamensfo, 1) Krchof. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr, Sign, 

bei Bilopolie. 2) Topole, Biarrort in Slavonien, Gſpſch. u. bei Voſega. 

Kamensßoe, Ald. im Afiat, Rußland, Difte. Ocotsl, ©, von Pens 
fbintkoi, an ver Müntung der Venſchina. 

KamensERoi, Bld. in Rußland, Guv. Berm, Kr. und SW. von Ras 
meislem, am Zufammenfluf der Ramenfa mit dem Ifet; 3000 E.; Eiſen⸗ 
kammer, Kanonengieherei. [350 Gm. 

Ramenszfi:Hrib, Di. in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei Pletze; 
Kamendz;fo, fathol. Birdf, in der Oefterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 

Nirtirgrenze, Syluiner Regiment, bei Karlſtadt; 354 E.; Sauerbrunnen. 

Kamentfche, Ortſchaft in Steiermart, Kr. Marburg, bei Arasslau, 

Kamenten Ober⸗, Unter⸗), 2 Dir. in Böhmen, Kr, Bilien, Bei. 
Biibofteinig, bei Stanfau, (Deiendort 

Kamenverch, 1) Ortſchaft in Rrain, bei Obergurf. 2) Df, ebv,, bei 

Kamenp, 1. Steine. j 

Kamennaf, Df. in Kroatien (Rüftenland oder Litorale), Gſpſch. 
Fiume; 225 Gw.; weite Nueficht auf das apriatiiche Meer bis Buccari u, 

Kamenn:moft, j. Kamenomoft. [BortosRe. 

Kamenz, 1)1.G*. Di. Kameneez. 3) mit &amenzin, Df, in 
Breuien, Rabz. Cöoelin, Kr. und bei Bütom; 40 und 23 Gm. 

Kamenzja, 1) Ortidaft in Krain, bei Sauenftein. 2) Df. ebd., bei 

Kamenzen, f. Ramenken. Modris, 
Kamerau, 1) mit Kamerauofen, Df. in Breußen, Ngbz. Danzig, 

Kr. Berent, bei Echöned: 358 un 145 Gm. 2) Komoromo, Df. ebr., 

Rabe. Königeberg, Kr. und bei Neidenburg; 100 Em. 

Kamerijt, 1) mit Grooten, Kleinen, Dud-Hamerijf, Df. u. 
3 DOrti. in pen Niederlanden, Brov. Utrecht; 171 u. 206 u. 81 u. 1626, 
7) «Miigijde, Df. ebp.; 417 Em. 

Kamering, Birbf. in Kärnten, an der Drau, bei Paternion. 

Kameritfeb, Df. in Kärnten, im &eilsThal, bei Grümburg. 

Kämerig, 1) Kropf, in Breufen, Sachſen, Ngbz. Magveburg, Kr. 
Seribom 1., bei Zerbft; 16% E. 2) Kol. cbd., zu Gardelegen gehörig. 

Kamerleitben, Wir, in Decfterreih ob ver Enns (Innfreis), bei 
Braunau. e [bei Murau. 

Kameröberg, Drtihaft in Steiermark, auf dem gleichnam. Berge, 
Kamerfchlag, DOrtihaft in Deflerreich ob ver Enns (Müßlfr,), bei 
a. (bartsbergfr.), bei Hollabrunn; 760 Gm, 
Kamersbdorf, Bfrvf. in Defterreib unter der Gnns (Unter-Mans 

Kämersddorf, Df. in Breuien, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Elbing; 
2419 Gm. , [gen, bei Opladen ; 88 Gm. 

Kämeröheibe, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düflelporf, Kr. Solins 

Kamefe, f. Gamöfe. 

Kamerifol, Df. in Bulgarien, unmeit ver Mündung det Kamtſchik. 

Kamednieza, Df. in Kroatien, Sſoſch. und bei Kreug; 428 Gm. 

Kamesdnicezga, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Waromice, bei Saj: 
buſch Giienbütte und Hammermwerf, 

Kamenf, ſ. Ramaif, 

Kamiana, Pfrpf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Sandec. 

Kamianfa, ſ. famionfa, [melll. Dorama. 

Kamice, Kld. in Serbien, SD, von Ushiga, an der Serbiſchen oder 

Kamiegl, Kampf, Df. in Böhmen, Kr. ger, Ber. Weſeritz. 

Kamien, 1) 2 Dfr. im Defterr, Saligien, Hr. Rzetzow, bei Nieto; 
Kr. Strn, bei Kallutz. 2) Ort in Preuſten, Rab. @umbinnen, Kr. Gens: 

bei Nifolaifen; 93 Gm. 3) fleine St. in Rußland, uw, Grodno, 
Kr. Robrim. 4) :Hafiersfi, Et. ebd. Guv. Wolbynien, Kr, Komel. 

Kamiena, 1) Bfrof. im Defterreich. Galizien, Kr. Bufowina, am 
VDruth, bei Giernomwig. 2) Df. ebd., Kr und bei Sanof. 3) Bfrdf, chp,, 

Kamieneziß, i. Gr. j [Rr. u. bei Stanislamom. 

Kamienica, 1) Df. im Defterreih. Galizien, Kr. Jatlo, bei Bileno, 
am Wotlofa. 2) Vfrdf. ebv., Kr. und bei Sändec. 

Kamieniec, 1) Birvf. in Breußen, Rgby. Bromberg, Kr. Monilno, 
bei Kwiecie zewoz 192 Gw. 2) Krpf, che., Ar. Gneſen, bei Echolten; 
2ER HE in Rußland, Guv. Groͤdno, Kr. und M. bei Breſt⸗ 
(Braete:) Litemefi, I, an ver Lesna. 4) 1. Ramenej. 

Kaminien, fath. Bfrvf. in Breufen, Schleften, Nabı. Oppeln, Ar. 
Zofte@leimis, bei Beitfreiihbam; 500 Ew.; Echlof, 3 Waflerımühlen, 
Steinbruch, Friichfeuer, Ralfofen. [Sierafomis ; 205 Gm. 

Kamieniga, Df. in Vreuien, Rabı. Danzig, Kr. Gartbaue, bei 

Kamiennibrod, Di. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowrar 
dam, bei @niemfomo: 144 Em. (def; Boftamt. 

Kamienobrob, Birpf. im Defterr, Galizien, Kr. Lemberg, bei Gru⸗ 

*Kamienopol, Bfrdf. im Deflerr. Salipen, Kr. und bei Lemberg. 

Kamillenthal, Meja, Df. in Preußen, Habs. Bofen, Kr. und bei 
Shilnbera:; 214 Em. j , 

Kamilowes, Kamilow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Röniaftaptl, bei Rnieihig; 1768 angelsat. 

Kamin, I) Ortichaft in Breufen, Agbz. Danzig, Kr. u. bei Berent; 
Am. 2 Rrchof. ebr., Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei Straſburg; 
33 Gm. 9) Df. ebd., Raby. ofen, Kr. Wreichen, bei Zerfom; 130 Gm. 
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4) Df. ebd. Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, bei Winzig; 255 @.; 
Scälof. 5) kath. Vfrdf. ebb. Nabz. Oppeln, Kr. u. bei Beuthen ; 510 G. 
6) Df. ebr., Kr. und bei Ratibor; 189 im. 

Kamina, Steindorf, Df. in ver Defterr. Grfſch. Goörz, Ber. Tols 
mein, am Jenitz. (Pollnow ; 30 @w. 

Kaminberg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Schlawe, bei 

Kamincen, ſ. G». 

Kaminiee, 1) fathol. Bfrbf. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. Koften, 
bei &räg; 305 Gw, 2) Alt⸗, Neu⸗, Vorw. u. Kol. ebd., Kr, Avelnau, 
bei Oflrowo; 64 und 156 Ew. 

Käminieg, Ort u. Hocdofen in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenbery, zu Saufenberg gebörig. 

Kaminiy, 1)f. Ramieniek. 2) Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Yublinig, bei Woifchnil; 755 Gw.; Zainhammer. 

Kaminigtamlinn, Df. in Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthans, 
bei Sierafomig: 78 Gw. Mtarienburg; 170 Gm. 

Kaminta, Kaminfe, Df. in Breufen, Rgbz. Danzig, Rr. und bei 

Kamin-Kaszirati, Ald. in Rußland, Wolhynien, Kr. u. NND, bei 
Komel; 250 Ew. 

Kaminogari, St. auf der Japan. Infel Nipmon, am SifofsRanal. 

Kaminse, Hanland in Preußen, Rabı. Boien, Kr. DOpornif, bei 
——— 260 Ew. [durg, bei Arys; 40 Gw. 

aminsten, Df. in Breuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Juhannis- 

Kamioneß, 1) Df. in Breuien, Rgbj. Bromberg, Kr. und bei Gne— 
fen; 726m. 2) Di. ebd, Kr. Mogilno, bei Kwieciäſewoz 99 Gm. 9) 
Df. ebv., Raby. Bofen, Kr. Schrimm, bei Rurnit; 365 Gm. u 

Kamionta, 1) Df. im Defterreih. Galizien, Kr. Sanof, bei Lisfo, 
2) Birpf. ebd., Kr. u. bei Sanof. 3) Df. ebo,, Kr. u. bei Stiy. 4) Df. 
ebd., Kr. Tarnow, bei Gyarna. 5) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. u. bei Gyarnifau; 380 Gw. 6) Df. ebv., Rgby. Bromberg, Ar. Gue⸗ 

ı fen, bei Wittfowo; #2 Gi. 7) Orticaft ebv., Rabz. Marienwerber, Kr. 

ı Gonig, bei Tuchelz 42 dw. 8) Df. ebv., Schlefien, Rgbu. Oppeln, Kr. 

' und bei Rofel; 118 Gm. 9) Df, ebb., Kr. Blech, bei Nikolai; 183 Gm. 

' 10) :mala, :wielfa, 2 Dfr. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Sander. 

11) :mala, :wielta, Df. und Martefld. ebde, Kr. Stanislawow, bei 
| Gimozdgiec, 12) :swolosfa, Di. und Srich ebd., Kr. Zulkiem. 

Kamionfe, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Chod⸗ 
ziefen; 195 Gw. 

Kamionfen, 1) Df. in Breufien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Soltann; 195 Gm. 2 Df. ebd., Rab. — Kr. Löbau, bei 
Neumark; 75 Gw. 3) Alt⸗ oder (Bros, Mens, mit Vorwerk, 2 Dir. 
ebd.. &uv. Marienwerver, Kr. Thorn, bei Culmſee; 96 und 305 und 
mw, 4) Große, Kleins, Di. ebv., Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Sentburg; 168 (im. 

Kamionki, 1) Birbf, im Defterr. Salizien, Re. und bei Sanof, am 
Tarnamfa, 2) griech, Krchof. ebp., Kr. uno bei Tarnopol. 3) Df. in 
VBreufen, Rgbz. Bofen, Ar. und bei Schrimm. 

Kamionna, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarbt, bei 
Branfenfelde; 40 Gw. 

Kamiontken, 1) 5.6». 2) Ortichaft in Breufen, Rob. Damzig, Kr. 
Garthaus, bei Sierofomig; 26 Em. 3) Drtichait ebd. Rgbz. Mariens 
werber, Kr. Thorn, bei Gulmfee; 124 Ew. 4) 2 Dir. ebb., Rab. u. Ar. 
Marienwerder, bei Marienwerper, 266 Gw.; bei Neuenburg, 305 Ew. 

Kamifichin, ſ. Kamvyidin. 

Kamiſſow, Df. in Breußen, Rab. Göelin, Ar. u. bei Belgarb; 226 @, 

Kamig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Rarbig, bei — 
V ſ. &s, Df. im Deſtert. Schleſien, Bez. Troppau, bei Dorf, Hrſch. 

Odrau; 540 Ew. 4) Krchof. in Preußen, Schleſien, Y Opveln, Kr, 
Meiffe, bei Vatſchkauz 1568 Ew. 5) Dentfch:, Dürr:, fath. Pfrpf. u. 
Df. ebe., bei Neiffe; 784 ung 406 Gm, 
‚Kamjonfa, Stein, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Zins, 
bei Yublau; 2365 Gw.; Gauerbrunnen, deffen Waſſer um Bropbaden 
— wird; große Waldung, Weide u, Schafzucht; Aderbau; Leine⸗ 
meberei, 

Kamlacb, Kammlah (eigentlih RammelsAdK), 1) Kammel, 
Nebenfluß der Mindel I., in Balern, Schwaben; entflebt unmeit risrien, 
mündet unterhalb Burgau. 2) Ober:, Unter:, kath. Bfrpf. nme Krchof. 
ebv., Fagr. Dinvelbeim, am gleihnam. Bluß; 592 und 538 Em. 

Kämlad (Groß:, Klein), 2 Dfr. in Breufen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Raftenburg, bei Barten; 134 und 105 Gm. 

Kamlarken, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u. bei 
Gulm ; 93 Gm. (Habt; 755 Em. 

Kamlauer:Güter, Df. in Breußen, Rgöz. Dangia, Kr. u. bei Neus 
* —— Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗ Manhartsbergkr.), 
ei Zwettel. 

Kamling, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 
ee Df. in Breufen, Rabr. Götlin, Kr. und bei Lauenburg ; 

w, 

Kammelwis, 1) Df. in Breufen, Schlefien, Rab. u. Kr. Breslau, 
bei Breslau; 165 Gw. 2) en. Pirof, ebv,, Kr. Steinau, ber Raudten; 
258 Gi. ‚ [Dloprungen, bei Saalfelv; 88 Ew. 

Kämmen und Neuſaſt, Df. in Breugen, Rabz. Königeberg, Kr. 

Kammenbdorf, I)beiGantb, Df. in Üreuben, Schleſien, Rab. 
Breslau, bei Neumarkt; 349 Gw, 2) bei Neumarkt ebp.; 319 Gm. 

Kammenegg, Ortſch. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Grlachftein. 

Kammer, 1) Krcpf, in Baiern, Oberbaiern, Logt. Traunftein, bei 
Ditting: 73 Gw.; Galveterfieberei; Geburtsort des Malers Baltbafar 
Vermoſer (1651). 2) Df. und Hrich. in Deflerreich ob der Gnne (Haus: 
rudfr.), bei Bödlahrud, am Atterfee; 124 G.; Schlof, Brauerei. 3) Df. 

ı ebd. (Innkr.), bei Ried. 4) f. Ge, 5) Df. in Ehaumburgsfirpe, Amt 
Büdeburg ; 375 Gm. 6) Mlt:, Men:, 2 Dfr. im Defterr, Schlefien, Bey. 
Troppau, an der Oppa, bei Diberdrorf; 310 und 212 Bw, 

Sammerau, 1) Chameran, kath. Virpf. in Baiern, Nieberbaiern, 
Logr. Röpting: 318 Gw. 2) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, 
Kr. und bei Wartenberg (Bolnifchs); 349 Ew. 3) Mieder:, Öber:, Df. 
ebb., Kr. und bei Schweidnitzz 469 Ew. 

Kammerbach, Df. in Kurbefien, Prov. Mieperbeffen, Kr. Wikcn: 
haufen, bei Allenvorf: 500 Gw. [Siebing: 280 6.: Ersloh. 

Kammerberg, Krhrf. in Paiern, Oberbaiern, par. Areifing, bei 

Kammerburg, Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bey. Echwarzfoftes 


Kammerdorf 


lej, bei Kotzerad, I. an der Sazawa; Schloß mit Garten u. Varkz Braue⸗ 
rei, Branntweinbrennerei, Voraſchſie derei. 

Kammerdorſ, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Gger, bei Liebenſtein. 

Kammeregg, Chamered, Df, in Baiern, Oberpfalz, Logt. u. bei 
Cham; 67 &m. 

. Kammerforft, 1) Df. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Gerolzhofen, 
bei Ober ſchwarzbach; 73 Gm.; Zwetihgenbau, Holabanvel, 1 Schneide⸗ 
und 2 Mablmüblen. 2) f. Gr. 

Kammerforfterhöhe, Ortſchaft in Preußen, Rgby. Düffelvorf, 
Kr. Lenneb, bei Hüdeswagen; 38 Gm. 

Kammerfos, Hof und Sägemüble in Norwegen, Stift Agerhuus, 
Amt Bratsberg, bei Rragerde; 150 Gm, 

Kammerbof, 1) Ortichaft in Defterreib unter ver Enns (Ober: 
Wienerwalpfr.), bei Amftetten; 470 Gw. 2) Di. ebw., bei Sct.-Bölten ; 
105 Gw. [rath ; 92 Ew. 

Kämmerhof, Wir. in Preußen, Rabz. u. Kr. Nahen, bei Hergogens 

Kammerich, Df. in Preußen, Rab. Köln, Kr.Sieq, bei Gutorf; 120, 

Kammerl, Df, in Defterreih ob ver Enns (Hausrudfr.), am Atters 
fer, bei Bödlabrud. [Yabiaı ; 36 Gm 

Kammerlacd, Ortibaft in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und bei 

Kammerland, 1) Diftr. in Holftein, Amt Steinburg, SD. von 
ee) Kıhipl. Süperau; 143 Em, 2) Ortfcaft in Tirol, Kr. Briren, 

ei Zirl. 

Kammern, 1) fatb. Birbf. in Baiern, Nienerbaiern, Spar. Landau; 
100 dm. 2) Wir, in Deflerreich ob der Enns (Innkreis), bei Braunau, 
3) Di. ebd., bei Ried. 4) Df. in Deflerreich unter der Önns (IlntersDians 
bartöbergfr.), Ber. Krems, bei Gobelsburg, am Heinen Ramp; 358 Gw.; 
Wein-⸗ unv Obſtbau. 5) Pfrpf. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Kraubat; 
425 Gm. 6) Ober, linter:, Ortichaft in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarl⸗ 
berg). Ber. und bei Feldkirch. 

Kämmern, Kemmern, kath. Bfrbf. in Baiern, Oberfranfen, gr. 
Scheslig; 570 Ew.; Getreives, Obſt⸗, Weins und Hopfenbau; Fiſcherei, 
Bierbrauerei, (Murau. 

Kammerdberg, DOrtihaft in Steiermark, Kr. Brud, Ber. und bei 

Sämmerjcheid, Di. ın Preußen, Rgbz. Köln, Eiegfr., bei Gitorf; 

Kammersdorf, j. Rammerporf. [128 Gw. 

‚Kämmersdborf, Di. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Ofterore, 
bei Mobrungen; 155 Em. 

Kammerfee, Gebirgeſee in Steiermark, NO. von Auffee. , 

Kammerdgrün, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Reudel, bei Tips 
pelsarün. (genbeil, bei Brandenburg: 72 Gm. 

Kämmershöfen, Borw. in Breufien, Rgbz. Könintberg, Kr. Heili— 

Kammerdrohr, Df. im Schweiger K. Solothurn, Amt Solorhurn: 
Rebern; 61 fath. und 7 prot. Gm. [bach ; 244 Gw. 

Kammerftein, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Schwas 

Kammerdwaldau, ev. Pfrof. in Breußen, Schlefien, Raby. Liegnitz, 
Kr. und bei Schönau ; 1296 Gw.: Schloß, 3 Waſſermühlen. 

Kämmerzell, Df. in Kurheſſen, Prov. und Kr, Aulda, Logr. Fulda; 

00 &m. (Beil, bei Brantenburg ; 50 Gw, 

Kammicen, Ortſch. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Heiligens 
Kammin, 1). =, 2) Df. in Breußen, Rgbi. Stralſund, auf ber 
Infel Rügen, bei Bergen; 108 Ew. 

Kamminchen, ſ. Gs. 

Kamminig, i. Raminig. 

Kammoo, St. auf der Japan. Infel Nippon, 

Kammödorf (Grof:, Stlein:), ev. Birdf. und Df. in Preußen, 
Sachſen, Nabz. Erfurt, Kr. Ziegenrüd, bei Bösned; 456 und 165 Em.; 
Bergamt, Bergbau auf Gifen, Kupfer, Silber, Kobalt, Oder; Kupfer: 
ichmelzhütte. [bei Rapmanneporf; Eifenbergmerf. 

Samna:Goriza, 1) Df. in Krain, bei Laibach. 2) Bfarrort ebd., 

Kamnagorja, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Beiftriß. 

Kamnig, fathol. Birvf. in Breufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Ar, 
Grottlau, bei Ottmachau; 675 Em.; Schloß, 3 Waſſermühlen. 

Kamnif, Df. in Krain, bei Krainburg, im Hergogforft, 

Kamnifa:fbiamen, Ald. in ver Mandſchurei. ©. von Mergens 
Koten, I. vom Fluß Nonnislila; 480 41° 30’ M. 122% 3650" OD, 

Kamnionten, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Löpen; 395 Gw. 

Kamnig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leirpa, Bez. Niemes, bei Neiche 
flavt. 2) Kaminiee, Df. und Haulanv in Breusen, Rgbz. Brombera, 
Kr. Wongromiec, bei Margonin; 125 und 43 Gw. 3) 9 ebr., Mabı. 
Göslin, Kr. und bei Nummelsburg; 228 Ew. 4) Df. ebp., Schlefien, 
Rab Breslau, Kr. las, bei Reinerz ; 230 Gw. 5) Df. ebe., Kr. Kabels 
ſchwerd, bei Landech 343 Em. 6) Böhmlich-, Kameniceczedfa, St. 
und Bez. in Böhmen, Kr. Seinpa, am gleihnam. Bad, von Bergen ums 

eben ; 2500 Gw.; Kirche, Wallfabhrtsfanelle; Schlof, 2 Bierbrauereien, 

ranntweinbrennerei; Kabrifen für Baummollmaaren, Bapier, Nürns 
bergerwaaren; Gtrumpfwirferei, Gladraffinerie, Baummolls und Leine 
weberei. Die Stapt ift Hauptort einer fürfl. Rinsfo’ichen Herrſchaft, 4 
DOM. groß. Der Gexrichtebezirk hält 3.3 OM., 25,517 deutiche Ew. in 
24 Gemeinten. 7) Nieder:, Ober, Mindifch:, 2 Dir. und Krapf. 
ebv.; 2 Blasicleifereien. Bleiben. 5) Ober-Hamenig, Di. ebd., Kr. 
Drag, Ber. Schlan, bei Wrana, 9) Unter, Df. ebv., Ar. Brag, Ber. 
und bei Welmarn. : 

KamnigersReubörfel, Df. in Böhmen, bei Kamnig (Böhmiſch⸗). 

Kamnigleiten, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Tetſchen, bei 
Nofenvorf, an der Kamnig. , 

Kamniza, Kropf. in Krain, bei Naflenfuss, 

Kamnpn (el), Ort in Sennaar in Nubien, SD. von Halfay, am 
Bahrzelsfijret. , 

Kamocfa, Kamotfa, ref. Vfrpf. in Ungarn, Diftr, Pressburg, 
Gſpoſch. und bei Komorn, an der Waag; 1410 Gw.; Anbau von Getreide, 
Hülfenfrücten, Tabad, Opft, Weisslohl, Iuders und Waflermelonen; 
Pierbezucht, Fiſcherei viel Hafen und Federwildz Fruchthandel. 

Kamen, Ket:Hamon, Df. in Ungarn, Difte, Oevenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei Stein am Anger; 15% (dm. 

Kamond (His, Nagye), eo. Krrf. und Df. in Ungern, Diftr. 
Derenburg, Gſoſch. Beszprim, bei Baſarhely 

Kamor, Gamor, einer der höchſten Alpenberae im Schweiger K. 
Appenzells’nnerehopen, ED, von Appenzell. Sein Bipfel, Hoch⸗Kaſten 
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ge. erhebt fih zu 5418 8. Merreshöhe. Er bietet eine ver fhönften 
usfichten in ver Schweiz. £ 

Kamourasfa, I) Grfſch. in Ganaba; 1831: 14,557; 1844: 17,465 €. 
2) Baveort ebo., Difte, Quebec, Srfih. Devon, an ber Mündung des 
gleihnam. Bluffes in ven Sct.Lorenz⸗ Strom, ver bier ſchon See— 
wafler bat. 

Kamp, 1) Df. in Holftein, im Gut Travenort, Krchſpl. Warder. 
2) Barlter:, Ortſchaft ebd., in Süverbitbmarihen, Kripl. Barlt. 

Kamp, 1) Kirchort in Kärnten, bei Wolfsberg. 2) Di. in Defterreich 
unter ber Anne (linter-Manbartebergfr.), bei Krems. 3) Df. in Breußen, 
Rab. Düjfelvorf, Kr, Elberfeld, bei Kronenberg; 194 Ew. Ortſchaft 
ebb., bei Waln; S3 Em. 5) Orticb. ebd., bei Mettmann; 28 Em. 6) Df. 
ebr., Kr. Solingen, bei Opladen; 68 Ew. 7) Wir. ebe., bei Radevorms 
wald; 30 Gm. 8) 5. Gamp. 9) bewaldeter Berg in Eteiermart, Kr. 
Brud, bei Auſſee; am Auf deflelben, &. von Schladming, der Ramps 
See. 10), Altenfamp uns Neuenfamp. 11) Großes, Vichenfluß 
ber Donau I., ın Defterreich unter ver Enns (Ober Manbartebergfreis); 
entipringt am Berg Beuern an der Böhmijhen Grenze; nimmt vann bei 
Napotenftein r. ven Klein Kamp, I. ven Awetrelauf: flieht anfangs 
und bis Awettel NM, dann D., und qulept bis zur Mündung zwifchen 
Grafenwert und Grundorf unterhalb Krems S, Das Flußthal gehört 
zu ven ichönften in feiner Mannigfaltigteit. 

Kampa, Df. in Preußen, Schlefien, Rab. u. Kr. Oppeln; 290 Gm. 

Kampangen, Di. in Preußen, Rgbj. und Kr. Marienmwerver, bei 
Marienwerter; 135 (im. 

 Kampe, 1) Kol. in Breufen, Rabz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Göslin, 33 Gm. Mauf deme, Drticaft ebv., Rabz. Düffelvorf, Kr. 
Glberfeln, bei Barmen; 135 Gm. 

Kämpe, 1) Orricaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Opladen; 33 Gm. 2) Groß:, Hlein:, 2 Dfr. ebv., Rgbz. Marien: 
werber, Kr. und bei Gulm; 128 und 66 Gm. ’ 

Kampebl, Df. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Nuppin, bei Bus 
fterbauien; 210 Gm. 

_Kampen, 1) &t. in den Nieberlanden, WNW. bei Zwolle, I. an ber 
Diiel, unweit deren Münpung in ven Zuider⸗See; 52° 34° 35° M, 30 34” 
51°’ D.; 1840: 9072 Gw.; gorbiiches Rathhaus, alte Set. Nifolaifirche 
(1246) mit einem der Härffien Thürme; Gomnaſium, Bauſchule, Gigars 
ren«, Plüfchs und Wolldedenfabrifen, Kalfbrennerei, Mattenflecbterei, 
Viehzucht, Kifcherei, Schifffahrt, Schiffbau, Handel; unweit im Fluß das 
Kampers@iland mit 454 Gw. 2) Df. in Preußen, Rabz. Bumbin- 
nen, Kr. u. bei Lögen; 165 Gm. 3) Df. ebd, Schlefien, Babe. Breslau, 
Kr. und bei Strehlen; 214 Gw. 4) Df. auf ver Schleswig. Inſel Sylt, 
U, Tondern, Krehſpl. Keitum, in 100 F. Meereshöhe, auf ver Heide; viele 
alte Grabhugel. 

Kämpen, 1) Bir. in Preußen, Rabz. u. Kr, Düffelvorf, bei Raifers= 
wertb; 72 Ew. 2) DOrtich. ebo., Rabı. Köln, Kr. Mühlheim, bei Bene 
bera; 4 Gm. 3) Ortich. ebd., Wertfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bodum, 
bei Blanfenftein ; 30 Ew. (Marienburg ; 560 m. 

Kampenan, 1). Gr. 2) Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei 

Kamperbrucd, f. @s. 

Kampern, 1) Df. in Defterreich ob ver Guns (Innfr.), bei Mattigs 
bofen. 2) Di. in Preußen, Schlejlen, Rghz. Breslau, Kr, Trebnig, bei 
Dels; 215 Gw.; Schlof. 3) Krchof. ebd, Rabz. und Kr. Liegnig, bei 
roh: Bauris; 259 Gm. [Ramben; 1840: 499 Ew. 

Kamperveen, Drtichaft in den Nederlanden, Brov. Overijflel, bei 

#ampedberg, Di. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei &muns 
en. (bergfr.), bei Leopoldadorf. 

Kämpfendorf, Di. in Ocfterreib unter ver Enns (Untere-Manbartds 

Kämnpgen (im), Ortibaft in Breufien, Rgbz. Düflelporf, Kr. El: 
berfeld, bei Wülfrath; 63 Gm. 

Kamphaufen, 1) Ortihaft in Breußen, Rgbz. gg Kr. Els 
ber feld, bei Wald; 33 ECw. 2) Df. ebd., Kr. Ermenbroich, bei Olden⸗ 
firdhen ; 115 Gm. (Silit; 125 Em, 

Kampinifchfen, Df. in Breufen, Ra. &umbinnen, Ar. und bei 

Kampifchkehmen, Df. u. Vorw. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Bums 
binnen, bei &umbinnen; 290 und 124 Gw. . 

Kampig, Kumpig, Ortſchaft in Steiermarf, Kr, Brud, bei Fohns⸗ 
dorf. . (biau; 139 Gm, 

Kampken, Drtſchaft in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Bas 

Kamplad, Drtibaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Raftens 
bura, bei Barten; 142 Ew. Mofhin; 94 Em. 

Kampratöborf, Di. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr, Schrimm, bei 

Kamps, U Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Magpeburg, Kr. Ofters 
bura, bei Serhaufen a. A; 08 Em. 2). Ramby. 

Kampöheide, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. Marts 
feld (gu Hoya), bei Aiennorf; 358 Gm. 3 j 

Kampftpawilten, Df. in Breufen, Nabz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, 
bei Abſteinen; 144 Gm, (des Moor. 

Kamptrup, Df. in Schleswig, O. bei Riven, Krehſpl. Hygum; gror 

Kamputfchen, 1) Df. in Breusen, Rad Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg; 210 Gm. 2) Große, Hleins, Df. ebd.; 105 Ew., Börfterei. 

Kamfcheid, Ort in Preußen, Weſtfalen, RN Arnsberg, Kr. Als 
tena, bei Halver; 52 Gm. (Rraupiichten; 77 Gw. 

Kamfchen, Di. in Vreußen, Rgbz. Sumbinnen, 

Kamsbdorf, 1)1.G, 2). Kammaborf, 

Kamftigall, i. Gr, — 

Kamswicen (Alte, Neu⸗), Df. und Gut in Breußen, Rgbz. Gums 
binnen, Kr. und bei Infterburg ; 208 und 22 mw. 

Kamtichadalen, ein Bolt im SD. ver Halbinfel Kamtſchatka, das 
man für Amerikaniſchen Uriprungs hält. Bon Körper ift es Hein u. äh: 
li, mit verbältnifmäßig großem Oberkörper, großem und bidem Kopf, 
breitem und flacher Geſicht, dunnen Lippen, Heinen Augen, wenigem und 
ſtraffem Haar, kurzen Beinen; ift vabei gefräßig, äußerfi —— — träge, 
unwiſſend und abergläubiich, übrigens gutmüthig, gaſtfreundlich, fried⸗ 
fertig und mit dem Diebſtahl unbekannt, aber dem Trunk ergeben, durch 
den c#, fo wie durch die Blattern febr vermindert worden in. Man ſchaht 
deſſen Zabl auf 3000. Im feiner eigentbümlichen Sprache ift es mit ven 
leuten verwandt, aber nicht mit einem Gibirifchen Bolf. Fiſcherei un» 
Jagd find bie einzigen Erwerbezweige. Sein religiöfer Glaube ift ver 
Shamanismus, ven ſelbſt vie zum Chriſtenthum Uebergetretenen wicht 
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Kr. Ragnit, bei 


Kamtſchatka 


ganz aufzugeben vermögen. Das einzige Haustbier iſt der Hund, den e& 
um Zugtbier an feinen Schlitten braucht. Die Hauptnabrung beſteht in 
ifeben, die fie auf Gerüſten trodnen, und dann mit Thran zubereitet ges 
nießen. Die Wohnungen find Feine Hütten auf Sänlen von einigen Auf 
Höbe. Auf ver Jagp erlegt es die Velzthiere Fuchſe ıc., mit veren Vel⸗ 
en es feine Abgaben entrichtet. Beſondere einheimiſche Krankheiten find 
ugenfranffeiten und fehr ververbliche Beulen, vie fih auf dem Körner 
verbreiten, 

Kamtfchatfa, eine gegen SSW. gerichtete große Halbinfel an ber 
NDESrige des Ruffifchen Afien, durch melde das Vehring⸗ Meer oder 
Meer von Kamtihatfa D, von dem Ochezliſchen Meer W. geſchieden 
wird. Bon der äuferfien Süpfpige, dem Gap Lopatka, 51% 0° 15 M, 
154° 22° 30° DO. (Rrufenften), fir fih in einem gegen SW. ju der 
Japan. Infel Iezo gerichteten Bogen die Inſelkette ver Rurilen, burch 
welche gegen ©. das Dchozliſche Meer abgefchloffen wird. Die fah in 
einer Bogenlinie ſich erfiredenne Weſtküſte der Halbinfel hat nur geringe 
Buchten; nur norbwärts bringt die tiefe Bucht Benshina ein, die durch 
eine Halbinfel weRlih von der Bucht Giehiga geſchieden wird, die aber 
beide zufammen eine große nörbliche Bucht des Dchoztiſchen Meeres bilden. 
Unter ven vielen auf der Weſtküſte mundenden Küftenflüffen ift per Tigil 
der beträchtlihfie. Deffen Mündung liegt N, von vem Gap ldhtatopf 58° 
1° 25 M. 1559 54° 19° D. (Erman), und an ver Mundung am Magas 
feinsfjis Bapj (Magazins Schlucht) 58% 1° 25° M. 155% 54° 19° D, 
(Grman); flufaufmärts ver Ort TigilsEf, 57% 4555 NM. 150% 16° D. 


in 150 Bar. #. Meereshöhe. Dieier Ort ift der Gig des Guverneurs ber’ 


Weltküfte. Hier beobachtete Erman am 20. Aug. +1U® R.; ebenba zu 
Rrastnaja Sopka in 474 Bar. F. Meeresböhe an demſelben Tage 
+ R.; zu Sebanfa am 23. Aug. +11 R. in 480 Bar. F. Meeres: 
böde. Ienfeits Sevanfa fand Exman am 24. Aug. auf dem erften Lagers 
play die Meeresböhe von 696 Bar. F. und +8" R. Temperatur, Die 
übrigen von Erman beobachteten Dertlichleiten der Halbinfel mit der 
Meercsböhe und Temperatur find: am 25. Auguſt der Boden des Rraters 
geifchen ven Baidarens Bergen in 990 Bar. #. Meereshöhe mit 
+P R.; am 26. Aug. der Lava⸗Strom auf einem Baidaren- Berge in 
1792 Bar. #. Me öbe mit +10%,5 R.; am 26. Aug. im Sagerplag an 
der obern Sedanka in 2244 Bar. 8. Meereshöhe mit +7%,8 R.; am 26, 
Aug. auf ver Hodebene wiſchen Trachvtlegeln in 2328 Par. &. Meeres: 
böbe mit +11® R.; am 27. Aug. ver See auf ber Stolbomwaja Tunpra in 
1460 Bar. F. Meereshöhe mit 9°,5 R.; am 27, Aug. das Oflenpe ber 
Stolbowaja Tundra in 2022 Par. F. Meereshöbe mit +7* R.; am 29. 
Ang. zu Jelomfa in 56% 53° 53° N. 158° 34° 20° D., in 462 Bar. 8. 
Meereshöbe mit * 130 R. und am 30. Aug. fogar 150.6 R. Temperatur; 
auf dem Wege zum Bulfan Schimelutfch, in 588 Par. F. Meeresböhe; 
am 30. Aug. erfter Sagerplag zu demielben Bulfan +10° R. Temperatur; 
am 31. Aug. fruchtbare Borberge NW. von demſelben Bulfan, in 1500 
Bar. &. Weereshöhe mit 13° R. Temperatur; am 31. Aug. am NEAb: 

mge des Bulfans Schiwelutſch in 56% 417 22 M. 158% 49° 19’ D, in 

10 Bar. F. Dieereshöhe mit +9° und 9°%,5 R. Temperatur, aber am 
1. Sert. —W.5 R., am 2, Sept. +1° R., am 3. Sept. +2° R.; am bies 
fem Bulkan der Eiſen⸗Art Alnus incana in 2652 Par. F. Meereaböbe ; 
am 1. Sept. rechte Spitze bes Schimelutich 56° 39’ an N 1550 53° 52° 
D. mit 8249 Bar. F. Meereshöhe und +39 R.; am 2, Eent. linfe Spitze 
det Schimelutfch 55% 40° 32" M. 158% 56° 27° DO. mir 989% Bar. #. Mee⸗ 
reshöhe und —3" R.; am 3. Sept. am Schimelutich 56° 40° 23°’ N. 158° 
51750 D. die Schnergrenge in 4935 Par. F. Meeresböhe mit 0,0 R. 
Temperatur, wahrend in Vetropaulsha fen +10° R. Temperatur war, 
Der Bulfan Schiwelutſch ſteht auf der Oftfüfte ver Halbiniel, weſtlich von 
deren öflichfter Spitze, dem Gap Ramtihatsfoi, 56! N, 160" 37’ D, 
In Belfenipalten wachſen am Schiwelutſch Saxifraga Merkii, Draba (Er- 
mania) parryoides, Salix arctica. Die linfe unv rechte Spige des Schiwe⸗ 
lutſch find die beiden höchften Bunfte des fie verbindenden Hauptftodes, 
der ſich von ber erfleren gegen SW. bin, an 2), Min. weit, bis zu dem 
Dori Ghartihinsf, im 56% 31 6m. 156% 23° 1” D,, verflachene 
fortfegt. Don diefem Hauptflodf laufen Belienrippen mit fleilen Wänden 
aus, jwifchen denen ein Thal in 350 Toifen Merrerhöhe bie zu dem NZB.: 
Abhange des Felienfiodes Mich erſtkedt. Der beveutenpfte Fluß der Halbs 
insel m der Ramtichatfa, ver anfangs morbwärts, dann in fcharfer 
Biegung oftwärts bit ur Münvung auf der Offüfte, ©. am gleichnam. 
Borgebirge, Richt. An demfelben liegt das Kamtſchadalen⸗Dorf Rliuts 
fhems#f in 56% 19" 55" M, 1580 21° 59 D,, in 450 Par. F. Meeres: 
höhe, auch vas Kamtſchadalen⸗Dorf Koſuirewét, in 5552’ 5 M, 
1579 13° 48” D,, in 726 Bar, F. Meereshöbe, dann vie Ramtfchadalens 
Nieperlaffung Mafbura, in 550 4° 21" 9. 156% 34’ 58° O. mit +8 
R. und wieder +7 R. Temperatur am 19. Sept., und auch das Dorf 
Rirgana im 54%52' 7°’ M. 156° 18° 35° D, in 864 Par. 8. Meeres: 
böhe mit +10% R. Temperatur am 20. Gert. Unweit weftli bei dem 
ledteren Ort befindet ſich ein Moor. Der Sipfel des Kliutſchewéeker 
Bulkans liegt in 56% 4° 18°’ N. 155° 10°48” D., und erhebt ſich zu 
14,790 Bar. $. Meeresböhe. An diefem Bulfan it die Grenze der Glien- 
Art Alnus incana in 2892 Dar, F. Dieeresböhe mit +7° R. Temperatur 
am 10. ®ept., unb vie Ralix arctien wächſt noch fo häufig an demſelben 
in 4974 Bar. F. Meereshöhe, daß fle am 10. Sentbr. (1829) ven Pierden 
Grman's mäbrend feiner Beobachtungen hier als Futter diente. Er fan 
Bier —1* R. Temperatur, während Petro:Baulshafen +6” R. hatte. Der 
untere Rand eines neuen Savaflroms an wemfelben befand fi in 7998 
Dar. 8. Meereshöhe. Wie die Grenze des Elſen ⸗Wachsthums am Kliut⸗ 
ſchewtter Bulfan, fo aud liegt wie eegrenze um 240 bis 300 Dar. #. 
an demſelben höber als am Schimelutic. n fab dieſen Bulfan aus 
feinem Gipfel glühende Steine, Aſche und Wafferbampf, und unterhalb 
des Gipfel an der Weftfeite einen Lavaflrom auswerfen. W. von dem 
Klintfgenosfer Bulfan fleht ver Tobbatſchinsker Bulfan in 55% 51° 
26° m, 1570408” D. Weiter SD. davon flieht unweit ver Küſte an 
einer Bucht ver Bulfan RronotsfalasSopka in 54% 45’, 159° 
17° D. (nach Lütke). Hier befindet ſich an der Landzunge, durch welche bie 
Baht gebildet wirb, das Gap Kronotsfoi in 54 54 N. 159 59° D. 
(na Zütle), Weſilich von dem Bulkan liegt der gleihnam, See, der in 
die Bucht abflieft. Weiter fünwärts lehen vie beiden Vullane Rorjat 
und Awatfba, etwas nörblich vom Parallel des Gap Schivanstfoi, 
das im 53% 6° N. 157° 30° 15° D. liegt. Weiter füpmärts liegt anf ber 
Küfe an einer Hafenbucht PetrosPaulshafen — — in 
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539 0° 27’ MN, 156° 19° 48° O. im Meerniveau. Hier wurbe (1829) am 
20, Hug. +88 R., am 21. Aug. +93 R., am 26. Aug. 1191 R., 
am 2%. Aug. +15%,1 R., am 29, Aug. +14®.8 R. und ſchwankend felbft 
+7%,5 R., am 30, Aug. +15%,5 u. #12%.2 B., am 31. Aug. +13" 3 R,, 
weiter in Abnahme am 3, Sept. +5°.7 R., am 10. Sert. +11°,3 R., am 
11. Sept. +6°%.5 R. Temperatur, u. im Winter durchſchnittlich —6°.2 R. 
beobachtet. Werllich vom VetrosPaulsbafen liegt Natichila in 53% 6° 
30 M. 1559 55° 14” DO. Weiter füplich ſtehen ber Dfifüfe nabe bie beis 
den Bulfane Witjutihin und Afatfhin. Wie Grman (1, 345 f.) 
austrüdlih nachweiſt, find die bisherigen Karten von ver Halbinjel fehr 
unrichtig. So —— „die Entfernung von ver Weltüfte beim Tigll bis 
u einem in gleicher Breite gelegenen Bunft auf dem Meridian von Kliuts 
chewek auf den Rarten 48.65 deutſche Meilen, nach Erman's Beflimmung 
nur 19,69 deutſche Meilen.“ Auch find die Tigil-Münpung, Tigilel, Je— 
lowfa, Kliutihewst, BerrosPaulssBaulsbafen zu meit nördlich um 0° 
11°, 093°, 0% 8°, 0% 12°, 0° 1‘, und die beiden erflen zu weit weſtlich um 
1° 51° u. 1940’ D., die übrigen wieder zu weit öfllich um 0° 48°, 1048‘, 
0188. — Vergleicht man rüdjichtli der Erdlage Kamtſchatla mit 
Gurova, jo liegen entſprecheud Kliutſchewet mit NifhneisMomwgorov 
56° 20° N, 41041’ O. mit +16 R. und —12’ R. Temperatur, Vetro⸗ 
Baulsbafen mit Bremen 5305’ 9, 6°28’D., uno boch if die Tempes 
ratur in je beiden Gegenven ichr verichieven. Auf dem Moor bei Kirgana 
beobachtete Erman im September das fchimmernde Licht des Sonnen» 
ſcheins. Trotzdem ift der Landbau in Ramtihatfa, mit Ausnahme ver 
Gegenden am Ramtichatfasluß, wo die Tanne und Lärche wäh, nicht 
möglib; denn die Halbinfel if gebirgig, und der Winter dauert 9 Dior 
nate, ber Frühling if fehr kurz, und vie Sommermwärme verbältniimäßig 
gering. Am nachtbeiligiien wirlen auf die Vegetation vie Wacht u. Mor: 
enfröfte, felbA im Sommer. Im fürlichen Theil ver Halbiniel, wo vie 

eewinde das Land beftreichen, if die Temperatur in ihrem fchuellen und 
großen Wechfel no nachtheiliger. Bemerfenswertb if, daß vie Bulfane 
auf der Offeite ver Halbinfel Achen (Ruf. Landwirthſchaftl. Journal 
1836, 2; Erman, Meile 1, 288 ff. ıc.). 

Kamtichatfa:Meer, iſt vas Bebrings: Meer, 

Kamtfchif, Alun in Bulgarien; entfteht durch Zuſammenfluß bes 
Böjuts u. KurihrieRamtihif, Hießt oflwärts, und mündet S. von Barna 
in das Schwarze Meer. 

Kampfch, großer Sumpf in Rußland, im D. des Guv. Aftrafhan, 
us * beiden Blüffe Uzen gebildet; fliept im Frühjahr in den rg 

uß ab. tu. 

Kamyfchewakha, Fld. in Rußland, Sun, Charkow, am gleichnam. 

Kampfchin, Kreisf. in Rußland, Gun. und SEM. von Saratom, 
am Ginflug ver Kampſchinka in vie Wolga; 50% 56m. 4304’ D,, 
1842: 8100 Gw.; Sandungsylag, Fiſcherei, Schifffahrt; bis 1780 hieß bie 
Stadt Dimitriewsl. Der Kreis, pwiſchen 49% 30° bis 519 25° N,, it 
eine walvlofe, falzbaltige Stenre, beſonders zur Viehzucht geeignet; 1951: 
152,166 Gw. Bis 1763 war das Sand öde und nur von einigen Koſaken 
durchzogen und in einigen Strichen von Klein⸗Ruſſen beſetzt. Epäter fies 
velten ſich Deutſche und Schweiger an, und braten pas Kand zur Rultur, 
Im Rreife befinden ſich mehrere Salzſeen, beſonders der Eltön und ber 
Gork⸗Solenoe, die ausgebeutet werben, 

Kampfchkurgan, St. in Khokand, r. am Sir-Daria (Sihun), zwi⸗ 
ſchen Kboland u. Rbupjend; Ueberfahrt über ven reißenden Strom; vore 
züglie Quellen (Ritter, Afien 7, 761). 

Kampichlow, Kreisft. in Rußland, Gm. Berm, NW. von Schas 
prinsf, I, an der Piſchma; 1851: 1925 Gw.; Landbau. Der Kreis liegt 
im 3. des Guv., zwiſchen 56° 22° bie 577 1 N. Im W. Achen vie 
Berge des Ural; die Ebene ift fruchtbar und zum Aderbau und Viehzucht 
geeignet. Das Gebirge enthält Mübl- und Kalkfteine, Kupfer⸗ und Eifens 
erje; 1851: 172,760 (im, 

Kan, 1) Hauptort des gleihnam. Bey. in China, Prov. Kiangsfi, 
Diftr. Kanstcheousfon. 2) Ort in Miffouri, Grfſch. Iadion; 1850: 
2529 Gm. 3) veutiches Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Bara- 
nya, N. von SpentsLöring; 380 Gw.; große Waldung, Kallbrüche und 
Kalfbrennereien. = [ve Sabiansfifchen Gebirget. 

Kan, Nebenfluß des Ieniffei r.; entſteht auf ver Oftfeite am Südende 

Hana, Df. im Defterreih. Galizien, Kr. Tarnow. 

Kanadei, St. in Rufland, Gus. Eimbirst, Kr. u. W, von Susran, 
7 Zufemmunfuß des Ranadei und ber Syeranka; 1851: 2582 Gw. 

erbau. 

Kanadorf, Kurowa, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Negau; 

Kanafofti, Df. im Oeflerreih. Saligien, Kr, Sambor, bei Rupfi. 

Kanaga, eine Anpreanow-Infel in ven Aleuten, D. von Tanaga; 
obne Baum; 30 Ew.; ein thätiger Bulfan, heiße Duelten; diſcherei und 
Geebunpsfang. 

Kanaia, Et. auf ver Japan. Infel Nipvon, SW. von Iebo, 

Kanaf, griech, Birk, im Defterr. Serbien, Diſtr. SrofisBecäferef 
(Zorontal), bei Nagu⸗Margitta, am BerzavasKanal; 530 E.; Viehzucht. 

Kanafa, Et, auf der Japan. Infel Nippon, N. von Jedo. 

Kanal, f. Mande. 

Kanali, Ort im Türf, Albanien, am Joniſchen Meer. 

Kanamicza, Ort in Serbien, Sandſchak Kruſchevach. 

Kanapulo, Ort im Türk. Albanien, Sandſch. Ianına, NW. von Arta, 

Kanarah, Kenar, Hd. in ver @urop. Türkei, Rumsili, r. am gleichn. 
Fluß, N. bei Kirf-Riliffa; Fifcherei. 

Kanaraf, ein altes Dr. in Drife, in Hinboftan, an Sanbhügeln an 
der Küfle, N. von Juggernauth. Merkwürdig find bie Ueberrefte eines 
alten Tempels der Sonne, der aus ungeheuren Steinblöden und einen 
Dfufi flarken Gifenbalfen erbaut war. 

Kanarn, Kirbort in Kärnten, bei Bölfermarft. 

Kanary, unbewohnte Heine An elgrumpe im Molukken⸗Archipel, an 
der Norbküfte von Myſole. Sie hat Bäume und eine eigene Art Oelnüffe. 
Auf dem Sübende der großen Infel, deren NWEpige 1? 47° 30° N. 127° 
11730 O. liegt, gibt es gutes Wafler, 

Kanamba, 1) großer Nebenfluß des Obio [., im weſtlichen Virginia ; 
Gharlefton liegt daran. 2) Griſch. in Virginia; 1218 OM., 1840: 
13,567; 19850: 15,353 @w.; gleichnam. Gauptort. 

Kanajava, St. auf der Saar. Infel Nippon, ENT. von Jedo. 

Kan: Badam, Kand⸗Badam, d.h. Manpdelland, Et. in Fer- 
gana (Rhokant), ENG, von Khokand und SD. von Khobsjeny, und da⸗ 
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von durch die Steppenwüfte Ha⸗ derviſch geſchie den, auf der Straße nach Ghräfer fehlen ganz. Bon Vögeln gibt es ſchön gefieberte Arten, nämlich 
Samarkand; vorzüglie Mandeln, vie nach Indien und Ormuz autges die große Möme mit lillafarmigem Rüden, ver Pelifan mit gelber Kehle 


führt werden. 


und ſchwarzen und weißen Flügeln, in großer Menge der nußbare Gmu, 


KRanbarsPoi, Ald. in Nufland, Guv. Verm, Kr. und SW. von | der gefangen wird, der Dompfaffe mit rothem Bürzel, der weiße Habicht, 


Dfja. I. am Rama; bedeutende Eifenbammermwerfe. 

Kancdoy, Kanfog, Df. in Ungarn, Diſtr. Depenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei —— 

Kanczuga, I) Di. im Defterr. Galizien, Ar. Rzeczow, bei Vrzeworak. 
2) Df. ebr., Kr, Wapomice, bei Kentn. { 

Kanda, 1) St in Gongo. 2) St. auf der NOKüſſe ver Japan. Infel 

Kandabou, Kantavu, die fühmefkliche ver Fidii«Anfeln; 1827 
von D'Urville entdeckt; Süpfpige 19% 10° 7° ©. 175° 38° 40” D.; in 45 
Drten mit 2000 Ew. ſiark bevölfert; gebirgig und mit Pinien bewachſen, 
aus denen bie Ganotd gemacht werben. 

Kanbahar, Kau-tho:lo, Kianthowei, von Dahar over Der 
bar, d.h. Helsfluft, und Rand oder Kend, d. 5. Befle, ſ. ven Artifel 
Gantabar. IN, von Beyber. 

Kandahr, ©t. in ven Nizzams» Staaten, in Hinboflan, I. am Manbat, 

Kandalasf, Di. in Rupland, Gun, Arcangelst, am gleichn. Golf 
im IB, des Weisen Meeres, r. am Kowda⸗Fluß, durch ven der See Kow⸗ 
dozero abfließt: Die Kirche 67% 7° 43° N. 30% 6° 12° D. 

Kandar, Drt an ver Grenze in Alam, r. am Brabmaputra, gegens 
über ®oalpara, in Hinbiftan ; 26% 10° N. 90° 40° O. Brm. 

Kandel, der britthöchnte Berg bed Schwarzwaldet in Baben, Ober: 
rheinfe,, SD. bei Waldkirch; AP 37 a0 N. 504039 D.; 3903 #. 

Kanbelbacb, f. Rankibad. [Dieereehöbe. 

Kanbdelberg, Df. in Deflerreich ob der Gnns (Hausrudke.), bei Wels. 

Kanbellen, Drticaft in Tirol, Kr, Briren, an der Toblacher Alpe, 

Kandelöberg, Df. in Dcfterreidh unter ver Gnns (Ober» Wiener: 
walpfr.), bei Kemmelbadh. [Ulricyeberg. 

Kandelfchlag, Ortſchaft in Deflerreich ob ver Enns (Mühlke.), bei 

Kandepan, Ort im WB: ter nörbl. Halbinsel von Celebes. 

Kauder, 1) Nebenfl. des Rhein r., in Baden, Oberrbeinfr.; entſteht 
bei Marzell, und mündet bei Märdt. 2) Flur im ©. des Schweizer K. 
Bern; entficht unweit der Grenze gegen Wallis; flieht MMW., verbinvet 
fih mit der Simmen, und mündet in den Thuner⸗ Ger, 

Kanbergrund, Gemeinve im Thal der Kauder, im Schweizer K. 
Bern, Amt Ärutigen; 1069 prot. Gw. in den drei Orten Hanbderfteeg, 
Mithol; unv Nefenthal. Erſterer liegt in 3280 8. Merrethöhr. 

Kandern, St. in Bapen, Dberrheinfr., A. Lörrach, an ver Kander; 
479 42° 56° N, 8° 19° 24” O.; 1395 Ew.; Korftamt, Gifenhütte, Gipe- 
gruben, Vapier⸗, Walls, Schleif⸗ u. a. Mühlen; wird ſchon im 7. Jabrb. 

Kanbderzin, f. Randrzin. [genannt. 

Kanbia, 1) i. Ge. 2) Df. in Krain, bei Neuftaptl. 

Kanbine, f. G=. , 

Kaubili, 1) Df. unweit Gfutari (Lle#fübar), in Anaboli. 2) Borges 
birge ber Oftfüfte der Griechiſchen Infel Negroponte, 

Kanbitten, i. Gs, j 

Kandlau, Kandlewo, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr, und bei 
Brauftabt; 390 Ew. ‚„ [196 @. 

Kandibach, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. u. bei Dengenporf; 

Kanblbauer:Biertl, Drtibaft in Steiermarl, Ar. Obraj, bei 
Wenigzell; 230 Gm. j 

Kandrzin, Df, in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
KRofel, zu Bogorzellig gehörig; Bahnhof ver Dberſchleſiſchen und ver 
Wilbelmsbahn. 

Kandichen (Groß, Kleins), 1) 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. Gum⸗ 
binhen, Kr. u. bei Darfehmen; 188 Gm. 2) Df. ebv., Kr. u. bei Tilfit; 
108 Gm. (Bröfuls; 72 mw. 

Kandtwainen, Df. in Breuien, Rab. —— Kr. Diemel, bei 

Kanbdzers, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Tarnom, bei Debica, 

Kane, 1)f. Kan. 2) Grfih. in Illinois; 5443 OM., 1810: 6501; 
1550: 16,703 Gw.; Hauptort: Geneva. 

Kanea, f. E⸗. E 

Kaneeoungan, ‚VBorgebirge der Oftipige einer beträchtlichen Land⸗ 
zunge ver Oftküfte von Borneo; 1924’ NM, 110° 12° O. Grm. (nah Bel: 
her's Kharte). . 

Kanela, Fld. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. u. OSD. von Lipomep. 

Kanem, Land an ber NO Seite des Tibar»Bees, in Suban. 

Kan:En, f. Ransngen. j ‚ 

Kaner:Bellach, Bfref. in Krain, bei Asling. , 

Kanesville, 1) Hauptort ver Grfſch. Pottawatomie in Iowa; ein 
von ven Mormonen bei ihrem —— nach dem Großen Salyiee als Stas 
tion angelegter Ort. 2) Ort in Illinois, Grfſch. Kane; 1550: 592 Gw. 
2 Dekan; Std. in Rusland, Guv. und SD. von Kiew, 

00 


Kanewtön, Fld in Rußland, Gun, Poltawa, Kr. 
Kanfakoi, Drt in Bulgarien, Sandſchal Siliſtria. 
Kanga, PBrov. im D. ver Japan, Infel Nippon. j 
Kangalang, Kangelang, frucdtbare Inſel im Sunda⸗Archipel, 
ND. von Java, etwa 5 Min. I. und 1%, Mie, br.; Oflipige 7° 1'428. 
1139 15° 11° D.; auf ber Norbfeite ein niepriger Höbenzug. Sie ift mit 
Eilanden und Klippen umgeben. 
Kangıchan, ©t. in Korea, Brov. Kin⸗chan. [D. &rm, 
Kangbur, Ort in Sinde, NW. von Schifarpur; 28% 13’ N, 650 35° 
Kaugorima, Gt. auf ver Süpküfte ver Japan. Juſel Riusflu; bier 
lanveten zuerſt vie Portugiefen 1543. [32 15’ N. 7 27° O. 
Kangrab, Drt in Labore, ND. von Amretfir, I. am Nam; Kaftell 
Kang-tcheou, St. in Korea, Prov. Rinshan, NO. von Rangshan, 
Kangun, Ort in Veludſchiſtan, Prov. Meran, nahe an ver Küfte. 
KängurubsInfel, an der Güpfüfte von Auftralien (New Hollanı), 
vor dem Golf Set sWincent, an der Morbfeite bes gleihnam. Gap 35° 
43° ©. 137° 56° D. Oirm ; das Gav Willauabbv 35% 50°. 138° 17° D. 
Grwez die VWMWEtige das Gap Marsren 35° 33° ©. 137° 41’ D. Grm.; 
tie EDErige 36° 2° 8. 137036’ O. Erw. Die Infel wurbe 1802 von 
Flinvers entvedt und nach ben darauf befindlichen vielen Rängurubs bes 
nannt, Baubin fand fir 1809, und nannte fie Deerds. Sie ift an 20 
Min. L. und meift 7 Min. br. Die Infel it bob, Bat jedoch nur Hügel, 
die theild nadt und kahl, re bewaldet find mit Mimofen, Banffien, 
Gafuarinen, Eufalgnten se. Bäume mit efbaren Brüchten u. forntragenpe 


r. am Dnipr; 
Solotonoſcha. 
und OſO. bei 


1 





die Taube mit gen Flügeln, die Meiſe mit ultramarinblauem 
Halsringe. Dat Klima ift troden und fehr heiß. An ber Küfte gibt <# 
verſchiedene Robbenarten und Fifche. Bis in die neuefle Zeit war bie Infel 
unbewobnt, und nur von Nobbenfängern beſucht. Jetzt ift von ver Sud⸗ 


Sifofo. | küfte Auftraliens aus eine Nieverlaffung darauf gegrünbet. 


‚Kania, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei Las 
fan 93 Gw. 2) Df. ebd., Rgbi. Bofen, Kr. Adelnau, bei @rabow; 
— [ichen. 
Kanicet, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Klattau, bei Kolauts 

‚ KRaniezy, Eid. in Rußland, Guv. Mohilem, Kr. und ©. bei Klime— 
witſchi. (min; 228 Gm. 

Kaniewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Rrotoicin, bei Koſch⸗ 

Kanig, 1. Ge. (bei Iorbangmühle; 65 Ew. 

Kanigeu, Df. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Nimptic, 

Kanika-Jva, f. RanisfasIva. 

Kanin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Vodiebrad, bei Libitz. 
2) Gap ber — Haldinſel an der Nordküſte det Gurop. Rußland, 
895 ber Tſcheslaja- Bai und dem Weißen Dieer; 659 39° 12° 9. 41° 

2° D. Die moraflige — wird nur von einigen Samojeden durch⸗ 
zogen. 9) Ortfchaft in Kärnten, bei Roſegg. 

Kanina, 1) Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Melnif, bei Mſcheno. 
2) Dirpf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Sandec. 

Kaning, Ortichaft in Kärnten, bei Naventbeim. 

Kaninfo, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr, Schrimm, bei 
Kurnif; 132 Gm. (bei Beitwina. 

Kaniow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowice, an ver Weichiel, 

, Kaniowig, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Ungriſch⸗ Brod, in 
einem Thal. 2) Df, im Defterr. Schleſien, Bez. und bei Frieded. 

Kanifa, 1) Webenfluß ver Mur; entſteht in Ungarn, Diftr, Oeden⸗ 
burg, Sipih. Szalad, und mündet bei Rafonya. 2) Df. in ver Oeflerr. 
Kroatiſch⸗ Slavoniſchen Diilitärgrenge, Liccaner Regiment, bei Mospid; 
460 Ew. 3) Kanira, Vfrof. ebd., Brooder Negiment, an ver Save, bei 
Borvin; 1180 Gm. 4) Df. in der Defterr. Serbiſch-Banatiſchen Militärs 

renze, Allyriſches Negiment, bei Rania; 425 Gm. 5) Kis:, Töröß:, 
eu: oder Zürkifch-Kanifcha, Virpf. im Deflerr, Serbien, Diftr. 
Groß: Beesterel (Torontal), an der Theies; 1840 Em.; Ueberfahrt, Voſt⸗ 
flation; NAders, Wein: u. Tabadbau, Harfe Vieh: u. Schafjuht; Jabrs 
märfte, 6) Kis:, Kilfeb:, Malar, Klein:Kanifcha, Martıfid. in Ins 
garn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. Szalad. 7) Magvars, Ungariſch⸗ 
ober Ult:Kanifa, Marktfld. im Deflerr. Serbien, Diftr. Zombor, bei 
MariarIherefiopol, unweit Kleins (Kis:) Ranifa; 46% 3° 52° U, 179 43° 
15" D. 5) Nagy⸗, Ragvobb:, Marktflf. in Ungarn, Difir. Oeden⸗ 
burg, GEſpſch. Syalad, unmeit dem Mura⸗Fluß, an Sümpien, ©. von 
Rapornaf; 8950 Gw. (mei Ratholiten und Griechen, über 1000 Juden, 
wenige Proteftanten); AranzifcanersKlofter, Biariften- $umnafium, Salze 
amt; großer Viebmarft; ebemals Feſtung. 9) Dr, Alt⸗Kauiſcha, Nev: 
Kanifa, Marttfid, im Deflerr. Serbien, Difir. Jombor, an ber Theies, 
egenüber Riss (Türöf:) Ranifa; 9150 Gw, (170 Juden): Evmagoge; 
lariſten⸗ Gymnaflum; ergiebiger Aderbau, beträchtliche Rinpvich- und 
Schafzucht; beveutenber Handel; Ueberfahrt. 10) Ratz⸗ Kräpf. in Un⸗ 
garn, Difte, Devenburg, Gſpſch. Szalad, an ver Mur, bei Alſo⸗Lendva; 
lleberfahrt. R [Traun ; 550 Ew. 

Kanifch, DOrtihaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Auffee, an ver 

Kanifcha, 1) Kanicja, Di. in der Serbiſch-Banat. Militärgrenge, 
Illyriſches Regiment, bei Kornia. 2) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Dettau. [nen, Kr. u. bei Goltapp. 

Kanifchken (Klein:), Theerbrennerei in Breußen, Rgbz. &umbin- 

Kanidfa-jva, Krchof. in der Deſtert. RroatiicheSlavon. Militärs 
grenie, Kreuger Regiment, am Illova, bei Novsjfa, 

aniifa, f. Kanifa. 

Kanitfchet, f. Ranicef, 

Kanisg, Kanice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez, Hochih, bei 
Petromig. 2) Di. ebv., Ke. Bilien, Bez. Neugedein, bei Elſchtin; 520 @.; 
Schloß mit großem Garten; Burgruine Netreb. 3) Df. in Mähren, Kr. 
und bei Brünn; 250 Gw; Tuchfabril. 4) Unter, Kaunig, St. ebb,, 
Kr. Brünn, bei MariasHilf, am Igla; 2050 Gm. 

Kanigfen, Di. in Breußen, Rgbz. und Kr. Marienwerter, bei Mas 

Kanira, ſ. Ranifa. (rienwerver; 425 Gm. 

Kant, |. Bang. 

Kanfan, Reich und Et. im ED. von Eenegambien, r. am Djoliba, 
im Lande der Mabingo; wird jedoch auch von Binigen zu Sierrasfeone 
in &uinea gerechnet. Das Land ift jehr grasreich, und veshalb bie Zucht 
des Rinpvichs beträchtlich, dat Bier einen Höder bat. Die Bewohner me: 
ben fhöne Baummollzeuge, und treiben beträchtlichen Handel mit Gold, 
das im Sande gewafchen wird, Elfenbein, Wacht ıc. 

Kankara, 1) it Rangra. 2)©t. in Ranfan. 

Kantel, Konfelewo, kathol. Pfrdf. in Preußen, Rabz. Bofen, Ar. 
Brauftapt, bei Storchneſt; 515 Em. [bei Wangerin; 165 @. 

Kankelfig, ev. Birpf. in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalpe, 

Kaufer, 1) Nebenfl. ver Sau, in Krain; entſteht an ver Grenze von 
Kärnten, und mündet bei Krainburg. 2) Df. ebb., bei Krainburg ; 190 @.; 
3ollamt. 3) Ortſchaft ebd., bei Heflein; 250 Gm. 

Kauferowln, Ort in Hintoflan, Apjmer; in ver Gegend Marmor. 

Kankhul, großer Ort in Hinzoftan, Delbi, SEW. bei Hurkwar; 
2 EN 780 8 O. rm, in 1032 8 Meereaböpe. 

Kanskiang, Aluf in Ghina: entfleht im &. der Prov. Riangsfi, an 
der Grenje ver Drov. Rowangstoung; fließt gegen N., und münbet in ven 
See Vho⸗vang, der ſich wieder in ven Dangstieusfiang ergieht. Neben: 
fluß I. der Dusbo. . 

Kanklow, Df. in Lauenburg, bei Sauenburg; 200 Gw. 

Kan:Bouschowei, Nebenfluß des Hoang:he r., in Gbina, Prov, 
Kan⸗ ſou. [von Vodina. 

Kanlitöi, Aid. in der Gurop. Türkei, Sandſchal Salonichi. NO, 

Kaunac, Kainach, und Kleins, 2 Dfr. in Eteiermarf, Kr. rar, 
am Rainadı, bei Lebring. 

Sannagberry, großer Ort in Hindodan, Beirjapur, NUM. von 


Kanneeoungan 


a in einem f&önen Thal zwifchen bewaldeten Höhen ; 15° 36’ N. 
16° 26° D. &rm.; ſchoͤne Pagode ve# Rrifchna. 

Kanneroungan, f. Ranceoungan. [teömen ; 135 Ew. 

KRanneblen, Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Dar: 

Kanneibje, Ort in Hinpoflan, Guttowar, SED. bei Rhatonpur. 

„Sennemeee, Df. in Holftein, Süperpithmarichen, Krchſol. Marne; 
14 o 
KRannenberg, 1) Ortſchaft in Preußen, Sachen, Rabz. Magbeburg, 
Kr. Oflerburg, bei Arendfee; 150 Ew. 2) Df. ebv., Rabz. Stettin, Kr. 
Baasgig, bei Freienwalde; 430 Ew. — 32 Gm, 

Kanmenbof, Ortſchaft in Vreußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. und bei 

S8annewig, f. 6». tcheousfou; 18% 50° N. 106° DO. 

Kanıngen, St. in China, Prov. Kouangstoung, Diſtr. Khioung⸗ 

Kannidben, Df. in Krain, bei Wipbach. 

Raunin, 1) Df. in Kärnten, bei Belven. 2) Kanin, Di. in Breus 
ien, Rgbz. Göslin, Kr. Schlawe, bei Nügenwalde; 150 (im. 

KRanning, Krchof. in Kärnten, bei Gmünd. 2) Krchof. in Defter: 
teich unter der Enns (Übers Wienerwalpfe.), bei Enns. 3) Df. ebo., bei 
&ct.»Bölten, Hrid. Friedau. [bei Willenbera ; 235 Gm. 

Kaunmiefen, Df. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. Ortelöburg, 

Kano, ©t. und Mittelpunkt des Handele im mweftlichen Innern von 
Yrifa, in Hauffa, in fumpfiger, ungelunder, aber ſehr fruchtbarer Gegend, 
SD. von Katiena; 12° 0° 19°" M. 79 D.; 30,000 bis 40,000 Gw., bie bes 

ionders blaue Baummollzgeuge weben (Bartb, Reifen, 2 f.). 

Kano, ref. Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei 
Ygtelef, in fruchtbarer Gegend ; 450 Em.; Aders und Weinbau. 

Kanoab, ©t. auf ter Japan. Iniel Nivvon, W. von Ieto, 

Kanobin, Df. u. MaronitenKlofter in Syrien (Suriftan), Vaſcha⸗ 
It Dimeficht (Damaseud), OSO. von Tarabülüs (Tripolis; Sig eines 
Batriarchen. Die Kirche ift eine in Helfen gehauene geräumige Srotte, fo 
mie die Kloflerzellen und Kapellen, 

Kanoje, Ort in Hinpoften, Agra, WNWB. von Ludnow und W. un- 
meit vom Gauges, bamit purd) einen Kanal verbunden; ein uralter und 
(dom in der hᷣ indu⸗ Mythologie erwahnter Ort, deſſen Name aus Kanya⸗ 
abja (kanya, Mädchen, cubja, gekrümmter Rüdgrat) gebildet iſt, und 
ver bis gegen 1000 v. Ehr. die beträchtliche Haubtſtadt eines mächtigen 
Reibes war, jedt aber nur aus einer über eine Meile langen Ortſchaft 
mit jerftreuten Käufern beftebt, und nur eine Heine und unaniehnliche Bas 
zede mit den fonderbaren Goötterbildern Lafahmi und Rama und einem 
feinen Hinpus Bantbenon bat. Die Umgegend ift eine wilde Gegend mit 

Schluchten unn bededt von Jungle»Didict. 
Kanofan, Fluß auf ver SORüfe ver Infel Genlon, — 
Kanomla Mitter⸗, Ober⸗, Unter⸗), 3 Pirpfr, in Krain, bei Lai⸗ 
bach, Hrkh, Ipria. j 

Kanonbu, Df. in Schottland, Erfih. Dumfries, am Gef; 3500 E. 

Kanonitolse, Df. in Rußland, Sum. Orenburg, Kr. Sterlitamaf, 
am Kan; Rupferbammer. [bei Verntäfe; 450 GEw. 

Kenora, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpfch Bereabsligosca, 

Kanoteh:Fas(Hote, Ort in Hindoſtan, Sinde, N. von Hyderabad, 
auf der Strafe nach Schwan, r. vom Indus, in einer frucdtbaren und 
get angebanten Begend; 25% 43‘ N. 65° 27° DO, rm. 

Kanoura, Ort in Hindoftan, Allahabad, NW. von Huttab; 24° 
win. 28 O. rm. 

Kanovin, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. > bei Sct.s Martin, 

Kanomwsfo, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. u. bei Kremfier; 240, 

Kauowta, Drt in Hinboftan, Apjmer, SW. von Jeypur; mehrere 
Imtel des Hama und Geeta, mit mythologiſchen Gemaͤlden. 

Kan:pira, Nebenfl. des Nonnisoula r., in Ghina, Vrov. Hesloungs 
Kung : Acht OED. (Gairo; an 1000 &w. 

Aurah (el:), Ald. in Unter-Aeavpten, Brov. Gizeh, NND. bei 
Kanfati, St. auf der Japan. Infel Riusfiu, NE, von Nagafafi, in 
üiser biumenreichen Gegend; viele Tempel, 
Kanfad, 1) großer Mebenfluß des Miffouri r., ber bald, wo der Ars 
kmias aufhört die Süpgrenge von Nebradfa gegen NeusWiejico und vas 
JariansTerritorium zu bilden, gegen lezteres biß zu feiner Müntung die 
Eupgrenie macht. Gr wird pur Zuſammenfluß des Republica⸗Fork und 
vcf Emote:Hillshort ebildet, die an ver Dfifeite der Rode» Mountains 
(ve Feliemgebirges) entfiehen und oftwärts fließen. Die Münbung bilver 
ven füröftlichften Punkt der Grenze von Nebrasfa gegen Mifjouri und das 
ian⸗ Territorium. 2) ein Indianer⸗ Volk, das nach Sallatin zu ven 
Eioar gebört, bat fein &ebiet lints am untern auf des gleichnamigen 
Huflet, S. von den Delawaren. 68 beſtand 1841 aus 1006 Köpfen. 
Kau:Ziuen, St. in China, Prov. Ghensfi, Diftr. Dansngan, 1. 
um torbo. 
Kande, Kanstil:Oftrog, befeft. Areisft. in Rußland, Sum, Ienifs 
iöt, O. von Kratnojarsf, I. am Kane; 55° 45’ M, 93% 46° D.; 1850: 
10 Gm. Radkeroburg. 

Kaufocz, Df. in Ungarn, Difte. —2———— iſenburg, bei 

Kansfon, Fan⸗ſuh, Brov. im NW. von China; and dem weſtlichen 
Theil ver Prov. Ghensfi und einem Theil des Ghinefiiben Turfeftan over 
ver Rieinen Bucharei gebildet. Im W. bilder ver Hoangsbo (gelbe Aluf) 
Be Grenze. Das Land ift zwar gebirgig, aber frudtbar. Der Sommer 
beit und bemwirft große Trodenbeit. Heufchreden verderben häufig die 
Örme,. Der Wald bar gute Holzarten, und auch eine Art Sandelholz. 
Berrächtlich ift wie Viehzucht. Die Pferte ſind Mein, Wilde Thiere find 
ter Tiger, Bär, ver wılbe Stier, Hirſche, vas Mofchustbier ıc. Auch bie 
Birnen: u. Seidenwürmergucht it beteutend. Die Inpuftrie ibafft Wolls 
eng u. Papier. Der Hanzel mit der Mongolei und Tüber iſt anſehnlich. 
842* iſt die Provinz in die 9 Diftrikte (Fou) Lan⸗tcheou, Koungs 
thbang, Bbingsliang, Khing⸗· vang. Ningebia, Kan⸗tcheou, biang⸗ icheou, 
Eirning, Tchin⸗ſt. Hauviſtadt it Lan⸗chou. 

Kanftadt, ſ. Sauntadt. 

ant⸗Alin, Gebirge in China, Mandſchurei, Ghirin⸗Ula. 

Kant, Kanta, fath. und Sy Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr, Hers 
Bannftart, Bey. Kronftadt; 1125 Gm; Gymnaſium. ’ 

Rantalacanda, Ort in Senegambien, Wulli, I. am Sambia. 

Rantaropczi, Ort in Siavonien, Gſpſch. und bei Bolega; 225 Em, 

Kaustcheou, I) Khien:tcheou, ©t. in Ghina, Prov. Ghensfi, Diftr. 
Eimgansfou; 34° 27° 106°D. 2) sfon, Hauptſt. ves gleihnam. Difr. 
a, Bros. KRansfou, unweit der großen Mauer; 390’ 40’ N. 05% 36° D, 

Hofmann, Encpliepäpie. 
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Kao⸗yeou⸗ tcheou 


* 
3) «fon, Hauptft. ebd. Vrov. Kiang⸗fi, I. am Kan⸗kiang, am Einfluß des 
Toungsbo; 25% 52° 48°’ M. 1120 27° 36° ©, 

Kanten, Ortſchaft in Dreusen, Rab. Königsberg, Kr, Fiſchhau⸗ 
fen, bei Muülfen; 88 Gm. 2) Kantben (Groft:, Klcin:), Drticaft 
ebd. Kr. Mohrungen, bei Eaalfelp; 1 und 42 Gm. 

Kantens, Df, in ven Nieverlanden, Brov. Groningen, bei Middel⸗ 
ftum ; 570 Gm, Ber. 1941 Em, 

‚Kantenfied, Ortidaft in Preußen, Wehfalen, Rgbz. Minden, Kr. 
Bielefeld, zu Sandhagen gehörig. 

Kanterifchken, a. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Heirefrug; 308 Gw. (Allenburg : 118 Gw. 

Kantern, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Weblau, bei 

Kanterwig, Df. in Preußen, Eblelen, Rabz. Breslau, Kr. Mis 
litſch, bei Trachenberg; 205 Gm, 

Kanth, St. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Neumarkt, 
an ver Weiftrig; 1837: 1537; 1852: 2062 Gw.; Töpferei, Krapps und 
Kardenbau ; 1813 Gefecht. [369 24° N. 106% 53° D. 

Kan:thflouen, St. in Ghina, Proo. Ghen-fi, Difte. Densngansfou; 

Kantilla, Orticaft in Preußen, Rgbz. Marienmerver, Kr. und bei 
Strasburg; 58 Em. 

Kanting, Krchof. in Kärnten, bei Velten. 

Kanto, St. auf ver Japan. Infel Nippon, 

Kanton, ſ. Rouangstoungsfow 

Kantor, 1) Sand in Senegambien, I, am Gambia, der es von Wufli 
ſcheidet; Sauptorte: Jamo und Sama. 2) Janofi, reform. u. griech. 
Virdf. in Ungarn, Difir, Großwardein, Gſpſch. Sıathmar, bei Nivir- 
Batbor, [baujen a, D.; 210 Gw, 

Kantomw, Df, in Preußen, Rabı. Botstam, Kr. Rurpin, bei Wufler- 

Kantrzinno, Df. in’Breusen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuſtadt, bei Cart⸗ 
haus; 135 Gm. (Son; 4388 Gm.; Hoſpital. 

Kanturk, Kid. in Irland, Prov. Munſter, Griſch. und MW. von 

Kantv, Kanten, Ort in Hintoftan, Agra, D. bei Narnul. 

Kanuat, Kannuat, Kunawat, Gunnawat, St. in Sorien, am 
Dfebebel Hauran, 2 Stunven NO. von Sueiva, auf einem Abhange an 
dem tiefen gleihnam. Bach (Wadih, ver vie Stabt urcflieht, und deſſen 
fleile Ufer an vielen Stellen durch Mauern eingefafit find. Es befinven 
fi bier viele architektoniſche Ueberreite alter Bauwerke aus der Römifchen 
Herrichaftzeit. Die Druſen bewohnen ven Ort (Ritter, Syrien 2, 931 f.). 

Kanubdej, f. Kanoje. 

Kanum, Df, im nörel. Sindoſtan, r. am Sutlepich ; 319 40° 76’ M, 
76° 6° 2° D., in 8098 Gnal. &. Merresböbe; vorzũgliche Weintrauben. 

Kanutin, Gap ver Küſte des Europ. Ruflans; 67% 11° 30" N, 119 
27'328, (Ianof, 

Kany, Krehdf. in Ungarn, Difte, Kaſchau, GEſpſch. Abaujr-Torna, bei 

Kanva, Krechof. in Ungarn, Dir. Depenburg, Gſpſch. Tolna; 780 
Gw.: Ader- und Weinbau. 

Kannad, Kanvaden, reform. Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Maross 
Vaſarhely, Bey. Udvarhely, bei Jasfalvaz 390 Gm, 

Kanvyabaza, Kalinert, grieb. Virvf. in Ungarn, Diftr, Großwar— 
bein, Gſpſch. Szathmar, bei Aranyoſs-Megyes; 1090 Gw.; fruchtbare 
Gegend. —— 385 Gm. 

Kanvanfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſoſch Meutra, bei 

Kanvar, ref. Krebbf. in Ungarn, Diſtr. Grofmartein, Gſpſch. Sza⸗ 
boles, an Sumpfen, bei Kit: VBarba; 650 Gm. 

Kanvavar, Kanyovar, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. 
Szalad, an einem Sumpf, bei Alfortenpva; 225 Gm.; Schafzucht. 

Kanponfa, grieb. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sipich. Zins, 

Kanıyu, Danınn, ©t. in Ghina, Prov. Kiangsnan, Diftr, Houls 
ngansfou; 3° 52'N. 117° 8° O. 

Kanz, Df. in Krain, bei Neuſtadtl. 

Kanzach, Birpf. in Württemberg, Donaufr., DOW. Rieblingen, am 
gleibnam. Alüschen ; 35% Gm. firdhen. 

Kanzing, Ortſch in Defterreich ob der Enns (Mühlfr.), bei Piarrz 

Kao, 1) &t. in China, Brov. Siesthouen, Difr, Siustcheousfou ; 
28° 15°N. 1020 13° O. 2) eine Infel in der Hami:Örupre der Freunde⸗ 
ichaftinfeln, ND. von Tofoua ; ein fegelförmiger Felſen von etwa 5000 #. 

öbe, deſſen Spihe in 190 41° 35” &. 174% 59° 50" DO, rm. (nad 
"Ursille) liegt. (lousfiang, UN, von Hansvang. 

Kav:han:lisfhoten, St. in Korea, Brov. Bing'ngan, I. am Das 

Kao:ling, 1) ©t. in Gbina, Brov. Ghensfi, Diftr. Sisngansfou; 
34° 30. 106944’ D, 2):fhoton, St. in Korea, Prov. Hiensting, l. 
am Tousmen, [36° 239, 1179 51’ D, 

Kao:mi, ©t. in China, Vrov. Ghanrtoung, Diftr. Baistcheousfou; 

Kao:ming, ©t. in China, Brov, Rouangstoung, Diftr. Tchao⸗khing⸗ 
fou; 22° 51’ 9. 1009 56° D, [und bei Deva, 

Kaony, Kaunsdorf, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, Ber. 

Kavv, i. Kaou. . 5’. 110% 39° 3 

Kao⸗ving, St. in China, Vrov. Ghensfi, Difte. Tiestcheousfou; 35° 

Kavstcheou:fon, St, und Diftr. in Gbina, Brov. Kouangstoung, 
an einem fchiffbaren Fluß, in gut bebauter Gegendz 210 45° 9, 108° 6° 
sd. (Riangvuan, WD. von Han⸗vang. 

Kav:tchhouan, Et. in Korea, auf ver Ofifüfte ver Halbinsel, Brov, 

Kaovstebing, f. Kbaos. 

Kavıthal, St. in Gbina, Vrov. Ghen-fi; 39° 25’ N. 97757’ O. 

Kavıthangstcheon, St. in Ghina, Brov. Ghanstoung, Diftr. Toungs 
thangefou ; 36° 58" 9. 11404’ D. 

Kaou, Kaoo, Bezirk, ver den ſüdlichen Theil der Sandwich⸗Inſel 
Hamaii(OsWahi, oder Owhrhee) umfaßt, und ein trauriget, abfchreden: 
des Anſebn bat, ſchon an der Küfte, beveft mit vullaniſchen Koblen sc, 

Kaoufifoudass, Fluß in Finnland, N. von Uleaborg; mündet in 
den Bottniſchen Dieerbufen. [10’ N. 112027’ 8. 

Kavıy, St. in China, Prov. Bestbisti, Diftr. Tchaostebeou; 379 

Kavımang, !) St. in China, Prov. Pestbisli, Difte. Baostingsfou ; 
3830 44’ 9,1130 36'D. 2) St. im D. von Korea, Prov. Kiang⸗yuan, 
©. von Hansyang. Ifen. 

Kao⸗vao, Et. in China, Brov. Rouangrtoung, Dir. Tbaosfbings 

Kao:peoustcheon, St. in Ghina, Prov. Riangefon, Diftr. Yang⸗ 
theousfou, AND. von Nau⸗ kin . am gleibnam. ®ee, der im DO. mit 
Heinen Seen und dem Gelben Dieer durd viele Abflüffe, im N. mit vem 
Hoang⸗ ho, im S. mit vem Dangstieusfiang in Berbinvung feht. 
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Kao⸗vouen, St. in China, Prov. Chan⸗toung, Diſtr. Thſing⸗ tcheou⸗ 
fou; 370 10 N. 115°57° DO, 

Kap (Nlfo:, Felfö:), Kapnig (inter, Ober), 2 Dfr. in Uns 
garn, Diftr. Bressburg, Gſpſco. Neutra, bei Nagy:Rippeny. 

Kapadu, Ort im &n. der Sunda⸗Inſel Madura. 

Kapania, Gap rer EWKüfte von Anadoli, Menteſche, W. von ver 
Mündung des Dolomans@ereni. [nig, bei Prautnig; 164 Gm, 

Kapatfhüg, Df. in Preußen, Shlefien, Rgbz Breslau, Kr. Trebs 

Kap der guten Hoffnung, f. Gapstanp. 

Kapelding, Kapling, Drei@aft in Defterreich ob der Enns (Hauss 
rudfe.), bei Efterving. s 

Kapelen, f. Rapellenbäufer (DO. von Retuni. 

Kapeletti, Ort in Morea, in Griechenland, unmeit der Weftfüfe, 

Kopelicza, Df. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Morezta 495 Ew. , 

Kapell, 1) OKapply, Bfrpf. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Oewalb; 625 Gw. 2) In der:, Ortichaft in Baiern, Oberbaiern, Logt. 
Saufen, bei Surberg; 130 Gm. : { 

Kapella, 1) @ebirgefette in Kroatien, ein Theil der Juliſchen und 
Dinariichen Alpen; fcht von NW. nad ED. gerichtet. Der große 
Kapella fteht im NW., der fleine Kapella im SD. 2) Kapolna, Di. 
in der Deflerr, Rroatiich=-Slavon. Militärgrenge, Kreutzer Regiment, bei 
Ludbreg. 3) farh. Birvf. ebo., Ect s@eorger Megiment, bei Bellovar; 
270 Gm. 4) Ds, ij: (Mlt:, Menue), Df. u. fath. PBirpf. ebd., bei Ders 
bova. 5) Bias ka⸗, Birpf.cbo., Kreuger Regiment, bei Bellovar; 490 G. 

Kapelle, 1) Df. in ven Nieberlanden, Brov. Zeeland, bei &oct; 763 @. 
2) Dofte, Weft:, 2 Dfr. ebp , bei Dlirvelburg; 818 u. 1911 @. 3) 1. Gr. 

Kapellen, 1) Df. in Baiern, Pfalz, K, Bergyabern, bei Drufmeis 
ler. 2). Rapellenberg. 3 Di. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), 
bei Alıheim. 4) Birdf. in Steiermark, Kr. Brud, bei Mürzgufchlag ; 45° 
54° 27° N. 33920° 21” DO. 5) Vfrdf. ebd, Kr. Marburg, am Satl- Fluß, 

Kapellenberg, 1) Berg in Baiern, Unterfranfen, Logr. Vollach, bei 
Gaibach; darauf die Gonftitutionsiäule mit ſchöner panoramenartiger 
Ausficht, 2) Berg in Breufen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Franlen⸗ 
fein, bei Wartha; 1840 #. hoch; befuchter Wallfahrtsort. 3) Berg ebo., 
Rab. Siegnig, zwifchen Schönau nı. Hirfhberg ; darüber führt vie Straße ; 
ſchoͤne Ausfiht. 4) Kapelöfu:Berch, Weingebirgsort in Steiermark, 
Kr. Marburg, bei Napfersburg; 420 Em, Scloß 

Kapellendorf, Di in Weimar, D. bei Weimar; 410 —A 

Kapellenhäufer, Kapelen, El. Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 
Winterberg, bei Ober-Molvan. [Haus; 84 Gm, 

Kapellenhütte, Df, in Preußen, Rgbr. Danzig, Ar. und bei Gart: 

Kapello, Graffo, Gap ver Süpfüfe der Joniſchen Infel Gerigo. 

Kapelna, Birpf. in Slavonien, Gſpſch. Effegg (Berögze), bei Si— 
flos: 910 @w. , 

Kapelichaf, Weingebirgtort in Kroatien, gie. Agram, bei Jasıfa, 

KHapelsdifirVerch, Braevium in Kroatien, Sipfh. Warastıin; 225, 

Kapendorf, Kapla:Bass, Df. in Krain, bei Neuftaptl. 

Kapenovar, Kapenuare, bie weRlichfte und größte ver Paguenema⸗ 
Grurve ın ven Garolinen:Infeln; vie Weſtſpihe 794° 10° N, 1670 56° 
D,. ri. [berg; 100 @m. 

Kaperich, Df. in Preußen, Rabz Gobteny, Kr. Apenau, bei Kell⸗ 

Kapfelberg, 1) tathol Birpf. in Baiern, Niederbaiern, par. Kel⸗ 
—— an ver Donau; 250 Gw.; Schloñz Steinbruch. 2) Araffelberg, 

erg ebd., Logt. Deggenkorf, im Branfen-Jura; ſchwarzbrauner Kalk; 
vorzügliber Sanpdfleinbruch, aus dem die Kegenebaurger Donaubrüde ger 
baut it. Hier flürjte 1891, vom 19. aum 20. März die Bopenfläche von 
etwa 18 Tagmerfen über 12 bis 15 Klaftern hohe Wand hinab. 

Kapfenberg, Marttfld. in Steiermark, Kr. und bei Brud, an der 
Mürz u. der Eitenbabn ; 600 Gw.; Schloß UntersKapfenberg, und gegen: 
—* auf —— Felſen die Burgruine Ober⸗Kapfenberg 479 26° 27" M, 
11 37°’ 33°’ D, 

Kapfenburg, Kappenburg, Wir. und Schloß in Württemberg, 
Jartfr, OAmt Neresgeim, bei Lauchheim; ehemals DeutiheOrbens: 
commende [OA. Neuenburg; 351 Gm, 
Kapfenhardt, Df. mit Markt in Württemberg, Ehwarjmwalpfr,, 

— nein, Piarrort in Steiermarf, Kr. Graz, bei Napfertburg ; 
1) 


Kapierd, Ortſchaft in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Schönberg. 
Kapfham, Bir. in Defterreih ob ver Ennd (Innfr.), bei Schärbing. 
Kapfing, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Yanvehut, bei Bile- 
beim; 95 Gm: Schloß. 

Kapi, 1) Kapuffann, kath. Pfrdf. in Ungarn, Diflr. Kaſchau, Bes 
ſoſch. Saros; 1040 Gw.; 2 Raftelle; Aderbau, Weine, Wald. 2) Nab: 
nisdorf, Di. ebd, Difte. Dedenburg, Gſoſch Raab, an ver Rabnitz; 
290 Gw.; Aderbau, Viehzucht, Fiſcherei, Fruchthandel. 3) :2ad, Yaba 
und :Memetfalva, Di. und ev. Pirpf. ebd., Die. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Eperies [300 Gw. 

Kapineze, Di. in Slavonien, Gſpich. Eſſegg (Beröc), an der Drau; 

Be FR Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
bei Felſo Orlich 

Kapiti, Entry, Inſel in ver Cools⸗Straße, in der Neu⸗Sceeland⸗ 
Grurbe; erſtredt fib von Wi. gegen &., u. bat einen Umfang von 5 Min.; 
ift ſtark bewaldet mit quten Holzarten, und bergig. Ginige der Bergginfel 
erheben fich au 600 &. Dieeresböbe (Findlay 2, 741 ff.). 

—* in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. n. bei Treb⸗ 

124 m. [gen, Kr. und bei Ders. 
Kapion, Kaplvon, Nagy: Kapion, griech. Birpf. in Siebenbürs 
Kapfig, 1) Drtſchaft in Preußen, Rgby. Königsberg, Kr. Wehlau, 
bei Tapiau; 17% Gm. 2) Ober, Unter, 2 Dir. ebb., Kr. Heildberg, 
bei Gutſtadt; 158 und 154 Gm. 

Kapl, Birof. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naffereut, am Tro. 

Kaplanstuh, Kaflan:Fuh, Gebirge in Perfien, auf der Grenze 
zwiſchen Jraf-Apjmi und Adéerbeidjan und Kurdiſtanz ſteht ale Scheide 

wiſchen dem Urſprunge der beiden — Kyſol⸗Uzen, der zum Kaſpiſchen 
ſeer flieht, und pem Saruk, der au dein Ser von Urmiab (Schabi) flieht. 
An vemfelben liegt ver große gleihnam, Kurdenort, MMW. von Sihna. 

Kaplavass, 1)f. Rapendorf. 2) Kapla-Bads, Di, in Krain, 
Hrſch. Rreup. . j [fenmartt. 
Kaplichen, Wir. in Defterreich ob ver Ennt (Hauerudke.), bei Grans 


52 
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* Sept, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Birmbaum ; 


Kaplince, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brehenz, bei Iborow 

Kapling, Di. in Defterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Bunde 

Kaplitainen, f. C⸗. [firben. 

Koplis, Kaplieze, St. und On. in Böhmen, Ar. Bupmeis, I. an 
der Malie, SD. von Rrumau; 2100 Gm.: Bezirfehauptmanneiig, 
Steueramt. Der Bezirk hält 15.7 OM., 49,238 meift veutiche Gm. in 
97 Gemeinden. 

Kaplony, Kaplyon, Df. in Ungarn, Difir. Großwardein, Sſpſch. 
Szarhmar, bei NagnsKaroly; 1070 E.; BranzifcanersKlofter; ref. Kirche, 

Kaplvon, Kappen, grieh. Vfrdf. mit fathol. Kirche in Siebenbürs 
gen, Rr. und bei Dees; 240 Gm. 

Kapnit:Banya, Bergfld. in Ungarn, Diftr. Groäwarbein, Gſpſch. 
Szathmar, bei NagysBanva: 479 37° 32’ M, 21° 31° D.; fath. u. griech, 
Kirche ; Bergbau auf Gold, Silber, Blei; Hochofen, Eifenhammer. 

Mapoles, ref. Pfrof. in Ungarn, Diſit. Devenburg, ®ipih. Sıa= 
lat, bei Tapolcya. 

Kapoina, 1) Kapellen, Kapelnne, grieb. Birdf. in Ungarn, Kr. 
Dees, bei KRacafo; 190 Gw. 2) Kappeln, Felfö-Kapolna, Df. ebr., 
Kr, Rarlsburg, bei Rabnot. 3) Kapellen, Kirchdorf, gried. Pirpf. 
ebd. bei SjatjeEches; 180 Ew. griech. Birpf. in Ungarn, Diftr, 
Srofwarbein, Gſpſch. Ober-Bibar, bei Syalonta. 5) ref, Krchof ebo., 
Difte. Kaſchau, Sfpih. AbaujsTorna, Hrid. Torna ; 160 G,; Weinbau. 
6) Braebium ebd., bei Zomba, am Balatinals-Ranal; 180 Gm.; ſchones 
Kaftell; Ader: u. Weinbau, Wieswahs, 7) Df. ebo., Diftr. Orrenburg, 
Gſpſch. Gifenburg, bei Bapa, am Sag Berge; 215 @w. 8) Df. ebe., bei 
Sövö ; 220 Gw.; Kanpbau, Wietwachs, Wald, 9) Df. ehr, Sivih. Sza⸗ 
lad, bei Alfosenpoa; 310 Gw. 10) ref. Bfrbf. ebv., Difir. Bernd: Ofen, 
Sipich. Borſod, bei Miekolzz 630 Ew.; Aders u. Weinbau, groie Wals 
dung. 11) kath. Birbf. ebo., Gſpſch. Heves, am Tornasfluß; 1260 Gm.; 
Boftamt. 12) Praedium ebb., Gſpſch. Stublweiffenburg, bei Santb; 
240 Gw.; große Walpung und Jagd. 13) Df. ebv., Difr. und Wipich. 
Brestburg, bei Modern; 225 Gm. 14) Df. ebv., Gſpſch. Sobl (Zohl), 
bei Balfa; 290 Gm. 15) Mlfos, Unter:#apellen, arieb. Birpf. in 
Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, bei Nagy Enved, am Kleinen Kofel, 16) 
:Bölsfe, Birdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujrTorna, bei 
HidassWlemetn. 17) Felför, Ober-Kapellen, griech. Birpf. in Sieben⸗ 
bürgen, Kr. Hermannftadt, am Kleinen Kokel, bei Elifaberbftapt. 

. Kapolnaf «Monoftor, »Zzurbof), 2 griech. Bfrpfr. in Sieben- 
bürgen, Kr. Dees, bei Kapnif, am gleihnam. Bab; Sauerbrunnen. 

Kapolnas, 1) Marfıfid, im Defterr. Serbien, Diſtr Lugos (Rraflo), 

bei Facſet; 1540 Ew. Mefalu, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Bes 

foib Gifenburg, bei Stein am Anger, am Sorof-Aluf; 135 Ew.; Lands 

bau, Wietwache, Weide; viel Gichenwalvung und Schmeinemaftung. 3) 

— reform. Ufrdf. ebd., Diſtr. Oedenburg, Gſpfch. Besiprim, 

i Bapa. 

Kapoitd, ref. und ev. Vfrbf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
Sjalad, bei Tapoicza; 1925 @.; Aders u. Weinbau, Waldung; 8 Maps 
muüblen; auf dem böchflen Berge ver Gegend ein fiſchreicher En; feiner 
Kiedianpd, ver in @lashütten verbraucht wire, 

Kapolv, ref. u. fath. Krchof. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gfpich. 
Somogy —— Sjemes ; 440 G Aders u. Weinbau, Walvung. 

Kaponya, Df. in Ungarn, Diftr. Gſpſch. Zemplin, bei Ujheln ; I8u 
Gm. (50 jupiiche). j [Bisjtrig; 155 Gm, 

Kapor, Dillenborf, * Vifrdf. in Siebenbürgen, Ar. Ders, bei 

‚Kapornat, I) Di. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Sipfb. Gifenburg, 
bei Radkersburg. 2) Mid: orer Hiffeb:, und Magp: oter Nagnobb, 
Df. und Marfefld. ebd. Sipich. Szalad, bei Zalaber ; 65 und 90U im. 

Kapos, 1) Kids, ref. Marktfld. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch 
und bei lingbvar; 325 Ew.; Feldbau, Waldung. 2) Nagps, ref. Markt: 
fld. ebv.; 950 Gw.; Kanpbau, Waldung; Ravallerier-Ralerne mit Magas 
zinen. 3) smerd, ref. Df. ebe., Diftr, Devenburg, Gſpſch. Somogt, am 
KRavos, bei Kapotvar; 735 Ew. Aders u. Weinbau, Waltung. 4) war, 
St. cbv,, am Kavos, bei Lak; 4100 Gw.z Acker⸗ und Weinbau, Tabad: 
pflanyung; Gomitatehaus. 

Kaposztafalva, 1) Kurety, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr, 
KRarleburg, bei Deva; Bergbau auf @olb und Silber. 2) Kapsdorf, 
Marftfld, in Ungarn, Difir. Rafchau, Gipſch Zins; 1070 Eiw.; kath. u. 
ref. Vfarre; Holpital, Mable unv Sägemüblen, Gitenbämmer, große 
Walvung ; au finder man Karneole von beveutender Größe. 

Kapodjtad:Zzent:Miflos, ref. Ortſchaſt in Siebenbürgen, Kr, 
und bei Maros: Bafarbely, am Nyarab. 71 Ew. 

Kapotichen, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. u. beiRagnit; 

Kappan, Borw. in Preußen, Robz. Botsram, Kr. Jüterbogk:Luden= 
malde, bei Juterbogf; 83 Em 

Kappe, 1) Kol. in Preußen, Rggz. Göslin, Kr. u. bei Schiefelbein; 
154 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Marienwerder, Kr. Deutiche@rone, bei 
Schönlanfe; 270 Ew. 3) Df. chv., Kr. Flatow, bei Lanped ; 316 Gm. 

Kappel, i)unterRopded, Bild. in Baden, Mittelrheinfr,, Amt 
Ahern, in einer fruchtbaren Gegend; vorzüglicher Rothwein, gute Kafta⸗ 
nien; Ruine Koded. Munter Windech, Vfrdf. ebd. Amt Bühl; 
1295 @.; flarfer Wein: u, Obfibau. 3) Vfrdf. ebv., Oberrbeinfr., Lande 
amt Freiburg; 350 Gm. 4)am Rhein, Virkf. ebb., A. Ettenbeim, am 
Ginfluß ver > den Rhein; 1150 G. RheinsUeberfabrt nah Rhein— 
au; Hanf: u. Tabadbau, Lache fang. 5) Df. mit vem Wir. Grünwald, 
ebr., Seelr., A. Villingen; 470 &m. 6) Wir. in Baiern, Oberpfalz, 
&pgr. Burglengenfeld, bei Leonberg; 24 Ew.; Wallfahrtäfirde. 7) Df. 
ebr., Oberfranfen, Logr. Burgebrach, bei Burgwinpheim; 106 E. 8) Df. 
ebd., Ldgt. Grafenberg, bei Hilpoltflein; 113 Gm. 9) fath. Krchof cbo., 
Schwaben, !ogr. Füßen, bei Bironten; 208 @. 10) Marftfid. in Kärnr 
ten, SD. von Klagenfurt, an ver kaibnik und Bella: Blei: und Duecd- 
Sg ey ; Wallfahrtsort. 11) Dfrof. ebo., bei Kirſchentheuer. 12) 
Df. in Sach ſen, Kror. Zwidan, Amt und bei Ghemnig:; #58 Gm. 13) 
Kaplen, Krchof. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Sande, im Thal Baznaun, 
14). Gapnel. 15) Nieber:, Ober:, 2 Birpfr. in Defterreih ob der 
Enns (Müblfr.), bei Marebach. 

‚Kappeldorf, |) Happla:-Bads, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
bei franz ; 300 Em. 2) Mopple, Ortfchaft che., bei Tabor. 

Kappele, ſ. Rapellenhäufer. 


Kappelleramt 


Kappelleramt, Ortſchaſt in Oeflerreich unter ber (Ober Manbarte- 
berafe.), bei Kemmelbach. [Burmeis, Bey. Hobenfurtb. 
Kappeln, 1)f. Rapellen. 2) Eappeln, Birpi. in Böhmen, Kr. 
Kappenberg, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Habı. u. Kr. Mins 
ven, bei Rehme. . [bei Kırden ; 82 Ew. 
Kappenftein, Bir. in Breußen, Rab. yo Kr. Altenkirchen, 
Kappern, Kabbern, Di. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudfr.), 
bei IBeis, an der Traun. [bei Vieerien; 126 Gw. 
Kapperzbeibe, Df. in Preußen, Rabz. Düflelvorf, Kr. Gladbach, 

Kapping, Di. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Baierbach. 

Kappishäufern, Df. in Württemberg, Schwarzmwalpfe., DAmt 
Vürtingen; 228 Gw, [porf. 

Kappla:Basds, 1) Pfrvf. in Krain, bei Rrainburg. 2) ſ. Rappels 

Kappligen, Df. in Defterreih ob ber Enns Vsausrudte). bei 
2ödtabrud. , (dad. 

Kappling, Di. in Defterrei ob der Enns (Hausrudfe.), bei Lam⸗ 

Kappshöble, eine ber ſchoͤnen TropffleinsHöhlen I. im Muggen: 
vorfer Ebal, im Baiern, Oberfranfen, Logr. Ebermannflabt, unmelt ber 
Baumfurter Mühle, 

Kaprena, Ort in Norb-@riehenland, Rumelien; Viotia (Boeotia), 
NE. bei Linaphia; 35% 29° 36 N. 200 30° 29” D.; Muinen ver alten 
Start Ghaeronea. { nia, 

Kapri, Gap ver Norbpige ver SO Küfte der Joniſchen Infel Kehle: 

KRaprifa, I. Gaprude. 

Kapriora, Birpf. im Deflerr. Serbien, Diſtr. Lugos (Rraffo), bei 
Barfet, zwiichen Belfen, unweit ver Maros; 770 Emw.; fandiger Boden, 
Braitbau, etwas einbau, —* 

avprone za, 1) Kopreinig, Koprivnieza, St. in Kroatien, Ges 
folk. np bei Kreug, am gleihnam. Bluf; fatbol, und griech. Pfarre, 
#rasjianersKlofter. 2) Pokrivnicza, kath. Birdf. in Ungarn, Dir, 
Raidas, Sfpib. Saros, bei Gperies; 890 Ew.; Kornbau, Wietwachs, 
Balrang. 3) Kopreinicza, DeutjcLitte, deutihes Virdf. ebv., 
Dikr. Brestburg, bei Schemnicz ; 800 Ew. 

Kaprun, Krhpf. in Salyburg (im na re Pinzgau), bei Zell 

am er, am Buß eines Berges, r. von der Salzach; babei die uralte 


ueihnam. Befle. 
Kapruga, griech. Bfrdf. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Gſpſch. 
Arar ; 660 &m.; frudtbarer Boden, Cichenwaldung, Kahnbau zum Salz: 


trantgort auf tem Maros. Hafen, 
Kapfali, Ort auf der Süpfüfte ver Joniſchen Infel Gerigo; 5000 @,; 
Kopich, Skapce, Pfrof. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. u. bei Mies; 
Dabibirfer. B 
‚ Kapsborf, 1) Df. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Schweib- 
nig, ber Zobten; 512 Gw. 2) fath. Birdf. mit Freifcholtifei ebv,, Kr. u. 
bei Trebnig ; 260 und 118 Gm. 3). Raposıtafalva, 
Kapfitten, Ort in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Friedland, bei 
Domnau ; 195 Gm. (Sabiau; 52 Ew. 
Kapftülen, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
, Kaptalan, Heptelan, Kapiteldorf, 1) griech. Bfrdf. in Siebens 
bürgen, Kr. Klaufenburg, bei Nagy Enved, am Maros⸗Fluß; 330 Ew. 
2):Biss, Dfrof. in Ungarn, Difr, u, Spice. Oedenburg, bei Güng 
Kaptalonsfa, Bfrdf. in Ungarn, Diftr, Derenburg, Öfofe. Syalad, 
—322* (Somogy); 825 Gw.; große Feldmark und Waldung nebft 


ieswache. 
Kaptol, Gaptol, Marftfld. in Slavonien, Gſoſch. und bei Bofega, 
am Gebirge, 45% 27° 56° N. 15% 25° 9° D.; altes Schloß. 

Kaptury, grieh. Birbf. im Deflerr. Saligien, Kr. Tarnopol, bei 
Irmbewla, am Sereth. Lendva. 

Kaptza, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei Alfos 

Kopucnsfo (Großs, Rlein⸗, 2 Dfr. in Breusen, Rgbi. und Kr. 
Bromberg, bei Bromberg; 140 und 90 Gm. 

Kapud, Kepud, Ehorenburg, ref. und grieh. Pfrof. in Sieben⸗ 
Sürgen, Kr. Klaufenburg, bei Nagy Enyed, bei Zbaraz. 

Kapu:-Kimpolni, Birpf. im Defterreih. Saligien, Kr. Bulowina, 


Hrib. Illiſcheſtie. 

Kapul, eine ber SulusInfeln, bei ver NO Epige der Infel Sulu. 

Kapus, 1) Kib:, Kopie:mife, Koprige, Klein-Kopifch, fatb,, 
tef., ev. u. griech, Krchof. in Siebenbürgen, Kr, Hermannftapt, bei Dies 
»ias, am Brosen Rokel. 2) Kis:, Klein:Thoren, Kapufhbu:Mnyik, 
griech Birdf. und ref. Krchof. ebd., Kr. u. bei Klaufenburg. 3) Wesds, 
Aeldthor, griech. Birbf.ebv., Kr. u. bei Maros-Vafarbein. 4) Magvp:, 
Groü:Kopiich, Kopfe:mare, ew. u. griech. Birpf.ebb., Kr. Hermanns 
Aadt, bei Glifabetbftant. 5) Groß-Ehoren, Kapufchusmare, reform. 
Birpf, ebp., Kr. und bei Rlaufenburg. 

Kapuscince, I) Df. im Deflerr. Gellyen, Kr. Gıortfow, [. am Se⸗ 
zerh, bei Tlufle. 2) Df. ebd., Kr, Tarnopol, bei Sbaraı. 

Kapuvar, Marktfid. in Ungarn, Diftr, und Gſpſch. Dedenburg, bei 
Dromburg, an ber Raab in jumpfiger Gegend; 479 35° 14’ N, 149 39° 
Babe 3450 Gw.; bebeutenter Weizen: u. Tabadbau, große Waldung; 

loũ. 

Aara, 1) Fluß in Rußland; entſteht im Ural; flieht N. und NW., 
bildet zum Theil die Grenze zwiichen ven Gun. Arcbangelsf und Tobolsf, 
une müntet in bie aleichnam. Bucht im nörplichen Gidmeer. Die Bucht, 
Karsfoe: More, iſt durch drei Ginfabrten zugänglich. Bine verielben if 
tie Meerenge zwiſchen Nowajas-Semlja u. der Infel Waigatſch. 2) Harn 
dorf, ref. u. griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Klaufenburg. 
3) athol. Krbpf. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Somogh (Süs 
meob), bei Sio⸗Fot. 

Kara:Aababi, St. in Bulgarien, Saudſchal Siliftria. 

Kara:Baba:Kaftron, Drt auf der Infel Negroponte, da wo die 
Iniel — am naächſten fommt; das Fort 35% 27’ 46’ N, 210 
14'538. 

Karabagb, 1) Ort mit Harfem Fort im ND. von Afghanlſtan, 
SB. von Shusner, in einer äußert fruchtbaren und gut angebauten es 
gen» mit vielen Dörfern und Forts, in 7426 #. Meereshöße, 3310’ M. 
67°59° D. Griw.; zum Theil von Aigbanen, aum Theil von Huzarehs bes 
sölfert (Thornton 1, 337), 2) Karabachifches Khanat, Ruſſiſches 


rer Age v ‚D. wm ©. vom Aras begrenzt; Hauptort: 
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Karabja, Karulen, Koruye, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Ar. 
Dees, bei Semfut; 500 Gm. [218 Gm. 
Kara:-Bogdan, Di. in Kroatien, Givfch. Agram, bei Karlfart; 
‚ Kara:Bogbaz, weite But an der Oſtküſte des Kaſpiſchen Meeres, 
im Khanat Khima, die nur durch einen fehr engen Gingang zwiſchen zwei 
Landzungen, Heufhli N. und EffisKall S., zugänglich if. 
Karabulafen, ein zu ven Be en ober Tichetichengen gehörenber 
Bolkftamm an ver noͤrdl. Seite ver Kaufafus, am Fluſſe Rarabulaf. Gs 
bat ſich fehr vermindert, zählte aber früber an 1500 Areitbare Männer, 
Karabunar, Ort ver Gurop. Türkei, Rumsili, NW. bei Tichirmen. 
Kara:Burnu, Schwarzes Gap, 1) Gap der Küfte ver Gurop. Türs 
fei am Schwarzen Meer; 42° 55° NM. 25° 34° 20” O. 2) Gap ebr., UM. 
vom Gingang des Bosporus; 41° 19° 20° M, 26° 20°5° O. 3) Gap ber 
—— der Halbinſel am Golf von Smyrna; 38% 31’ 33° M, 24° 


Karacdfa, Hagersdorf, Bfrpf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Ge⸗ 
ſpſch. Giienburg, bei Raba⸗Szent⸗Mihaly; Gichelmaft, Bferbebanpel. 

Karacsialva, Karacdfalo, Df. inlingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Beregb:ligosca, bei Nagy: Szöllös. 

Saracsond, 1) Pfrof. in Ungarn, Difir, Veſth-Ofen, Gſpſch. Hrvet, 
bei Buönguös; 1530 Ew.; Wald; Vieh: und Schafzucht. 2) :Mezd, 
fathol. Bfrof. ebd. Difr, Kaſchau, Gſpſch. Saros, an der Tapolv, bei 
Gperiet; 500 Gw. (bei Fünffirchen. 

Karacszadfa, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Baranya, 

Karacjenow, Birbf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Karad, 1) ref, Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sof. Zemplin, 
bei Ujhely, auf ber fumpfigen TheisesInfel Bodrogközz 1600 E.; mehrere 
Mabimüplen; —— 2) Marktfick ebv., Dinr. Oedenburg, Gſpſch. 
Somogy (Sumegh), bei Szemes; 46° 41° 9° 150 29° 27° D.; 2500 &w.; 
Korns und Weinbau, Wald. 3) sfölde, Df. ebd., Gſpſch. Giienburg, 
bei Basvar, 
Kara:Dagb, 1) Gebirge in Berfien, im N. ver Drov. Aierbeipsjan, 
an ber Eüpfeite des Arassfluffes. 2) Sanpfteins@ebirge im S. von 
Kurdiſtan. 3) Gebirge in Karamaneili, in Rieinaften, NIB. von Raras 
man. 4) ®ebirge in ber Gurop. Türkei, im S. von Rumsili, 5) Gebirge 
an der Oftgrenge des Chineſiſchen Reiches und des Ghinefiihen Turfeftan, 
S. von Kaſchgar. 6) Gebirge im D. der Halbinfel Mangufehlaf, an ber 
Dfieite des Kaſpiſchen Meeres, 

SKarabja, 1) Gebirge in Mleinaflen, auf der Grenze ber Sandſchale 
Angora und Karamansili. 2) vas Mafius=- Gebirge in Aurbiflan: 
ein Scheives@ebirge zwiſchen dem oberen Tigris und dem Gurbrat, ©. 
von Diarbefr, und erfiredt ſich D. bis Marvin ; if im Winter mit Schnee 
bedeckt. Es begrengt die Ebene Mefopotamien im N. 3) :Burnu, Ka: 
rada, fürliches Gap der Halbinfel Krimm; 44% 53° 10° M, 320 54° 
80 O. ripje; 36° 41 60 N. 200 35" D, 

Karadjagbutich, Bai ver SWLRURE von Anapoli, W. von Dierme: 

KRaradjali, Ort in ver Gurop. Türkei, Sandſchak Koſtendil, D. von 
Köprili. $ nopel; 7000 Gm, 

Karabjiler, St. in der Europ. Türkei, Numeili, WAND. von Abdria⸗ 

Karadjinovo, Ort in ver Gurop. Türkei, Saneichaf Usfub, 

Karabjova, St in ver Europ. Türfei, Rumeili; 4000 Em. 

Karafa, St. in Feyan, in Afrifa, N. von Murzuf. 

Karaferia, ©t. in ver Gurov. Türkei, Sandſchal u. W. von Salo⸗ 
michi; 5000 Ew.; Obftbau, Baummwollmeberei, Rärberei. 

Karagacd, Ort in Bulgarien, Sanpihaf Nifopolis, 

Karagai, Vebenfluß des Roffun r., im Altal, in Rußland, Guv. 
Tomst, $r. Tſcharyel; entficht am SOEnde der Kokſunſchen Alpen in 
5491 F. Meeresböbe, flieht gegen NO. in einem breiten Thal, DOSD. 
von Abal, in 3566 Bar. F. Meeresböbe; wird von armfeligen nomapifis 
renden Kalmücken durchzogen (v. Helmerfen, Beitr. 14, 147. 149 ff.). 

Karagaidcaja, Ort in Rufland, Guv. Orenburg, N. von Uraldf, 

Karaganstoi, Fjup-Haraghban, Gap ber nordweſtlichſten Spihe 
der Halbinsel Vangviehlat an der Oflfeite des Kaſpiſchen Meeres; 44% 37° 
15°’ 9. 479 59° 30° D, [Udinst, am Sajan'ſchen rg 

Karagafien, ein Samojeven:®olf in Sibirien, Sun. Irkutsf, Kr. 

Karagban, Landſchaft in Irak-⸗Adjmi, in Perfien, zwiſchen Hamavan 

Karagbas, |. Rarapja 2. [und Kazwin. 

Karaglovdfchaf, St. in Serbien, Sandſchakl Semenpria ; 2000 Gm, 

Karasderman, t. Kara⸗Irman. 

Karahiſſar, ij f. Afiums. Die Stadt ift ein Straßenknotenpunkt 
von Bruſſa und Kjutahia (Kutahia) ber, und von Smyrng über Raflaba, 
Kula, Uſchak, weiter gegen NO. nach Angora ıc., und SD. nad) Roniah, 
Adana, Haleb ıc. Das Sandſchal grenzt an die Sandſchals Angora ND., 
Alſchehr und — SD. SB. Denizlj, W._ Kiutabia, N. Bruſſa. 
2) Dewelj-, St. in Kleinafien, Karamansili, NO. von Nygbeb u. SW. 

Karaiben, ſ. Gariben. ——— lvon Raifarich. 

Karain, ein feindliches und gaſtfreies Hirten⸗Voll in ven Sebirgen 
von Arracan. Kuſten dſche. 

Kara⸗Irman, Ort in Bulgarien, am Schwarzen Dieer, M. von 

Karajee, Ort in Hintoftan, Beibjapur, NO. von Murritch; 179 26° 
N. 75 28° D. Grw. £ 

Karajukbazar, Ort in Anadoli, im W. des Sandſchal Hamid, am 
Dolomans&ereni, in 2700 $. Meerethöße, 

Kara-Juren, Ort in der Curop. Türkei, Rumsili, Sandſch. Kirkiliſſa. 

Karaf, 1) Gap der Küfte von Rußland, im Azow'ſchen Meer; 450 2 
25M. 33057’ 44 D, (Sauttier). 2) Karedböb, Anfel im NO. des 
Derfiiben Meerbufens, unmeit ber Küfle von Berfien; if von einem 
RorallensRiff umgeben, unb wurde 1839 von den Englandern befegt. Sie 
erſtreckt fich von N. gegen &.; im &. erhebt ſich die Kufte in forallinifchen 
Sands und Kalfftein fleil an 300 F. über das Meer zu einem Dlateau 
empor, das gegen bie Küfle Bin durch tiefe Spalten gerriffen, aber über» 

aupt mit einer duͤnnen Lehmſchicht bededt if. Segen N. bin geht bas 

lateau in Hügel, und endlich in eine fanbige bene über, die angebaut 
und frudbtbar if. Ge werden Weizen, Gerſte, Mait, Bohnen, Gurken, 
Dielonen, Wein, Baumwolle, Datteln, Tamariefen ıc, gewonnen. Gutes 
Trinfwaffer gewinnt man in 20 F. Tiefe. Sie hat 4 bi6 5 deutſche Min. 
Umfang. Icht wird fie meift von Piloten zur Bart in bie Guphrat: 
Müntung bewohnt. Von 1754 bis 1765 hatte fie die Hollandiſch⸗Oſft⸗ 
invifhe Gompagnie im Beflg, die eine Stadt gründete, deren Bevölferung 
auf 3000 anmuds, Die mittlere — beträgt bei Nordwind 


Karakakua 


+22%,22 R. Sie hat Antilopen, Wachteln, Schildkröten ıc. (Ritter, 
Arabien 1, 461 ff.). 1580 22°. 

Karafatua, Bucht der Weſttüſſe ver HamwalisInfel: 19% 28’ M. 

Karafal, Et. in ter Kleinen Walachel, SO. von Krajomwa. 

KarasKalpaf, v.b. Shwarimüge, ein nomapifches Wolf, O. 
vom UralsSee. Es gebört tbeils zu Rußland, theild zum Khanat Khiwa. 
Biebzucht ift feine Hauntbeihhäftigung. 

Karafamusch, Ort in Khofand, N, vom Eyr-Darja, NE. von 
Khokand, auf der Strafe nach Taſchkend 

Kara:Pfatai, St. in Fergana, OfsTurfelan, WNW. von Khokand. 

Karakerichili, Ort in Rleinafien, Sandſchak und SD, von Angora, 
in 3000 #. Meeresböbe, I. von Ryiul-Grmaf, 

Karafhobjo, Ort und Difteikt in Turfan. 

Karaskiliifa, Ort im Ruff. Armenien, SSW. von Tiflis, 

Karakitas over BalfagesInfeln, eine Gruppe der SundarIns 
feln: 3’ 7’ N. 125% 25° DO, &rw.; bewohnt und bebaut. 

Karaf:Moba, Ort in Syrien, am SOGnde des Tobten Meeres, 
SD. von Jerufalem, ift das heutige Keref {Raraf), 

‚Kara®o, 1) Vfref. in Unger, Diftr, Devenburg, Gſpſch. Giienbura, 
bei Somogy (Bümegb) ; 398 E.; Weinbau, Wald, Weide, 2):@görcsöf, 
kath. Birof. ebo., Gſpſch. Vessprim, bei Bafarbeln. 

Karafol, Df. an ver Küfle ver Gurop. Türkei, Sandſchak Salliyoli, 
an der Bucht von Saros; Salzichlemmerei. 

Karafojan, ſ. Agatbonifi. 

Karaforum, ein Theil des Gebirges Küenslün. 

Karakoſch, ein GhalpäersDorf im nörel. Kurpiftan. 

Karakul, 1) Schwarziee, am Berge Ararat. 2) See im Gebirge 
Bolor-Dagh. 3) St. in Bolhara, am Zer⸗afſchan, d. b. der Woleipens 
bende, oberhalb deſſen Münpung in ven Sce Rarasful oder Dengiz (v. b. 
Ser, bei ven Uisbefen), SW. von Bofhara (Aler, v, Humbolet, Gentrals 
Alien 1, 520 f.), 

Karafulaf, Ort im Türk. Armenien, am Brat. 

Karafnjch, Ort in Kurdiſtan, am Tigrie, W. von Grbil. 

KaraKufieja, Df. in Dalmatien, Kr. Spalate, Diftr, u. bei Sign. 

Karalaich, Ort in ver Walacei, Diftr. Jalomniga, an der Donau, 

Karalene, Scullchrer- Seminar in Preufen, Ryby. Gumbinnen, 
und bei Infterburg. [auf ven feiten Sande, 

Karalich, Df, in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Dernit, bei Migliegi, 

Karalin, Inſel an der nördl. Oftfüfe von Kamtſchatka, N. vom 
Gap Diernoi; 58° 30° M. 161° 30° D, 

Karalltehmen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Nagnit, 
bei Rraupiichten; 83 Gm, [volis, 

KarasLom, Nebenfl. der Donau r., in Bulgarien, Sandſchak Niko— 

Karalfchina, Ort in Rufland, Gun. u. S. von Tobolst, am Tobol. 

Karamaf, Nebenfl. der Wolgal., in Ruflane, Suv. u. Kr. Sara⸗ 
tom; an bemielben deutſche Kolonien. . 

Karaman, 1) &t im ©. ves gleihnam. Gjalet in Kleinafien, SO. 
von Koniab, in einem weiten Thal an der Wellieite des Taurus; 8000 @.; 
Baummollmeberei, Ziegen: u. Schafzucht, Handel. 2) Wjalet ebd.; grenzt 
NE. an bie Sanpfchafs AflumsKRarabiffar u. Angora, NO. an das Gjas 
let Simat, D. an das Gjalet Meraſch, SO. an das Sandſchak Avana, 
S. an Itſchilz gebir ig im &. und D. durch den Taurus. Im N. ver 
große Salz⸗ See Zug Tihölli, im W. vie Sem Soghla:Wöl (in 3400 8. 

eereshöhe), der Kırelür over Beiſchehr⸗Gol (3550 8. Meereshöhe), ver 
See von Tſcharſchy, der Alſchehr⸗ Gol, ver Eberti-&öl, im SD. ver Ak⸗ 
&Öl, und ver See D. bei Rarabiffar (Demelis) in 3750 #. Meerethöhe. 
Das Klima it außerordentlich heiß und troden. Die —— niſſe ſind Ka⸗ 
meele, Vferde, Fettſchwanzſchafe, Baumwolle, Tabad, — edle 
Brücte, Seite, 

Aarambo, Ort auf der Wehfüfe der Sunda⸗Inſel Bali; NM. Hafen. 

Karamja, Ort in ver Gurop. Türkei, Rumsili, Sandſch. Tſchitmen. 

Kara:murad, Ort in Bulgarien, NW. bei Kuftenvje. 

Karamurfal, ©t. in Anapoli, Sandſchal und We W. von Isfimid 
(Ismiv), 8. am Ismid-Wolf. (Boitivvone. 

Karasmuftafalar, Ort in ber Gurop. Türfei, Rumsili, Sanpihaf 

Karanch, 1) ref, Birvf, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſoſch. Bas 
ranma, bei Ladfofalu. 2) Mpatbialva, Df. ebv., Dir. Vretsburg, Ger 
ſpſch. Neograd, bei Siafall, 3) »Bereny, -Berinfa, Krchoft cbv.; 

a. Waleung. 4) sKeszi, Df. ebe.; 900 Em.; mehrere Raftelle; große 
albung. 

Karancsagb, Karancd:Bagh, Df, in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
Srih. Neogras, bei Syafall; 1060 Ew.; Weinbau, Wiestmaht, 

Karancdallya, Fath. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. 
MNevarar, bei Syafall; 510 Gm. 

arand (Topliyar), Töplig:Karand, gs Prof, in Ungarn, 
Difte, Großwardeim, Gſoſch. ObersBihar, bei Syalonta; 2290 Em.; Kus 
turuzbau, Waldung. 

KarangAffim, Ort auf der Oſtküfle der Sunda⸗Inſel Bali, am 
Buß des gleihnam. Bullan; 80 30° S. 113% 10° D.; Hanpel. 

Karang:Bulong, Ort auf ver Süpfüfte ver Infel Java. 

Karang:Dallo, Ort auf ver SO Rüfte der Infel Sumatra. 

Karang:Zambong, Ort auf ver Nordlüſte ver Inſel Java, W. von 
Gheribon. (200 Gm. 

Karanit, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Ghlumer, bei Kratenau; 

Karanfalla, St. in Raarta in Senegambien, W. von Kemmu, 

Karanla, St. in Bnlgarien, Sandſchak Widdin. 

Karanliyaf, Di. in ver Deſtert. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
ByluinersRegiment. [13° 20 N, 180 18° 55° 8. 

Karanovarz, Ort in Slavonien, Gipich. Bofega, bei Bafray; 43° | 

Karanfebes, St. im Deiterr. Serbien, Diftr, Lugos (Rraflo), uns | 
meit des Aufammenflufles bes Sebes mit dem Temes; 45% 24° 47 M. 199, 
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5451” D,; 3550 Gw,; in anmuthiger Gegend, Sauerquelle, Normal⸗ 
— Goldwaſcherei; einſt eine Roͤmiſche Kolonie, wie —— 
eiſen. 


Karants, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Baranya; 
2600 (in ; vorzüglicher Ader⸗ und Weinbau. 2) ein Theil des Gebirges 
Gserbat ebe., Diftr. Pretsburg, Gſpſch. Neograv, 

Karany, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Branveis, bei Hrapels | 
Gelatom, bei Sojowiß, r. an ver Elbe, Llippovel. 

Kara:Odman, Ort in ver Gurop. Türkei, Rumsili, Sandſchak Phi⸗ | 
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Karapumar, Ort in ver Gurcp. Türfei, Sandſchak Gallipoli. 

P —— Sid. in ver Gurop. Türkei, Sandſchak und N, von 
irkitiffa. 

Karas, Karafch, Nebenduf der Donau I., im Defterreich. Serbien; 
entſteht in einem Zweige der öftlichen Rarpatben, auf ver SO @renge bes 
Difr. Sugos (Rrafio), durchfließt denfelben im ©., und ſcheidet ihn von 
dem Diftr, Temesvar. 

Karafi, Sanpfhaf im NW. von Anaboli, zwiſchen den Sandſchaks 
Chodawendkjar M., Kermian SD,, Saruban SW., Kaleh⸗Sultanich 
an i. gebirgig und burhfloffen vom EufughartusTfhai; Hanptftadt: 

alifesri. 

Karaficza, 1) Nebenfluß ber Drau r., in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg 
(Beröcz); entſteht durch Zufammenfluf der Wuſchintzka und Gsagavicza, 
2) Vebenfluß ver Donau r., in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Bas 
ranvaz; entſteht NO. von Fünffirchen, flieht S., dann DO. 

Karafin, Karas zin, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Große Mefes 
eitib: 225 Em. 

Karasjof:EIv, Nebenfl. des Tana-Glo I., in Norwegen, Binnmars 
fen; MNebenflüffe r. Baulas@to, I. Alfentjof une Jegjof. Daran ver Ort 
Rarasjot, im Krehſpl. Riftranp ; von etma 100 Lappen bewohnt. 

Karasfu, 1) nördl, Quellarm bes Guphrat. 2) :Bazar, St. im S. 
der Halbinsel Krim, OND. von Simpheropol, 3) «Ban, Ort in der 
Gurop. Türfei, Sanpihaf Salonichi. 

Karaful, Ald. in Bulgarien, Sanpihaf Nifopolie, 

Karas;, 1) griech. Krehdf. in Ungarn, Difr. Großwardein, Gſpſch. 
Syabolc#, bei Riss: Barda; 1125 Em.; Tabadbau. 2) farb. Bfrbf. ebv., 
—* Dedenburg, Gſpfch. Baranya, bei Fünflirchen; 490 Gw.; BWeins 
gebirge. 

Karaszlo (Alſo⸗, Felſö⸗), Dfrdf. und Df. in Ungarn, Diftr. Ras 
fhau, Gſpſch. Bereabsllaosca, bei Nyiresfalva, in einer Ebene, am Bors 
fova u. Iowa; 1218 Gm.; Rarker Kukurutze u. Tabadbau, Waldung. 

Karaszo, griech. Pfrbf. in Ungarn, Difr. Großwardein, She. 
Ober: Bıbar, bei Sıalonta, 

Karasztele?, Karassfeld, Fatbol. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Rlauienburg, bei Kemer; 790 Ew.; Weinbau, Walbung. 

Karassto, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, am Kö⸗ 
rös; 295 im, (Sipic. Fifenburg, bei Gteinamanger. 

Karadztos (Ket:), Packſelten, Df. in lingarn, Diſtr. Devenburg, 

Karaszunce, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Choroſt⸗ 
fow. (bei Basvar: 350 Ew. 
Karatfölbe, Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſoſch. Eiſenburg, 

Karatna, Kraten, Kretna, ref. Ufrof. in Siebenbürgen, Kr. Her» 
mannflabt; Geſundbrunnen. [durg, bei Deva. 

Karatd, Karanien, grieb. Krchof, in Siebenbürgen, Kr. Karls 

Karatichew, Kreisft. ın Rußland, Sun. und WR. von Drel, an 
der Sneja; 53% 7° 25° M, 320 40° 48° D.; 1851: 8174 Ew.; Handel mit 
Mobn, Garn, Tauen. 

Karatöfsd, Dageräborf, beutiches Df. in Ungarn, Diftr. Deden⸗ 
burg, Gſpſch. Gifenburg, bei Raba⸗Szent⸗Mihalp 490 Ew.; Vferdezucht, 
Feldbau, Eichelmaſt. bei Tiszaslljbely; 290 Gw. 

Karatöfalva, Df, in Ungarn, Diner. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 

Karatfonfa, Df. in Ungarn, Diſtt. Oedenburg, GSſpſch. Szalad, 
bei Syalaslägertjeg; 200 Gw.; Weinbau, Walbung. 

Karationfalva, 1) Kratfunefti, Kretfunnesb, grieh. Bfrpf. in 
Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, bei Deva,. 2) Chriftendorf, Hretfu: 
melu, griech. Birpf. ebd, Kr. und bei Karlöburg: 470 Gm. 3) Krays 
dorf, ref. und griech. Piebf. ebd. Kr. und bei Marot-Bafarbelo, am 
Vivaradsfluß. 4) Kretiunova, Krerfunnent, Df. in Ungarn, Diftr. 
Kaſchau, Sipfh. Marmaros, bei Szigeth, an der Theis; 870 Gm. (224 
Juden); Synagoge. 5) Bomorobd;, Graziandborf, Kretichun, fath. 
und griech. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. MarosVaſarhely; 300 Gm.; 
Ralttrüde u. Kalfbrennerei. 6) Olah⸗, Kregnell, griech. Krchof. ebd., 
Kr. Hermannftatt, bei Medias; 635 Em, 7 ⸗Daallas, Praevium in 
Ungarn, Difr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Stuhlweiffenburg, bei Böltvar; 
220 Gw.; Uders und WBeinbau. 

Karagobfs, Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Gſpſch. Baranya, 
bei — [Berufiih ; 320 Ew 

Karaula, Df. in ber Deflerr. Kroatiih-Slavon. Militärgrenge, bei 

Karavutova, Karankova, fathol. Birdf. im Deflerreih, Serbien, 
Diſtr. Neufag (Bars:Boprogb), bei JZombor; 2160 Ew.; flarfer Hanfs, 
Wein⸗ und Kartoffelbau. 

Karatube, St. im Gbinefifihen Turfeftan, W. von Tſchin⸗ſi. 

Karaula, Bld. in Bulgarien, &. von Widdin. i 

Karaulnoi, Ald. in Rußland, Gup. Jeniffeisk, l. am Jenifſei. 

Kara-Beria, St. in der Gurop. Türfei, Rumeili; 8000 Gw.; Garn⸗ 
färberei, Baummollmeberei, Reis: und Obſtbau. z 

Karavi, Grlechiſches Giland an ver fürlihen Offüfte von Morea; 
360 46° 25° 9. 210 15° 16° ©, . 

Karawa, Ort in der Europ. Türkei, Rumesili, Sandſchal Tſchirmen. 

Karawaldtale, Bld. in Rufland, Guw, Charlow, Kr, und SSD. 
von Walki. 

Karamwang, Gap der Norpfüfte Infel Java ; 5% 67’ S. 104° 51’ O. 

Karbacb, I) Df. in Baiern, Unterfranfen, bar. Gltmann, bei Uns 
terfleinbadh ; 268 Em ; Flachebau, Wagenfbmierhantel. 2) kath. Birpf. 
ebb., Edar. Rothenfels; 1190 Em. (120 Juren); 1 Del: u. 9 Mablmühs 
len, Felde, Obft: und Weinbau. 3) Df. in Gteiermarf, Kr. Grai, bei 

Karbe, j. Gs. i (Rapfersburg. 

Karben, 1) Earben, Df. in Preufien, Rgbz. Rönigeberg, Kr. u. bei 
—— 270 im. 9) Grofs:, Hleins, 2 Iutber. Vfrdfr. in Heſſen⸗ 

armftapt, Vrov. Oberheflen, Kr. Bilbel, unmeit der Nidda; 973 und 
788 Gm.: 2 Mineralbrunnen (ver Ludwigebrunnen und der Silgbrunnen ; 
nad Liebig Ghlornatrium, koblenfaure Kallerde uud Magnefia, ſchwefel⸗ 
fanre Magnefia, Natron, Ralı enthalten); Kallſteinbruch. 

Karbenbi, Thal in Tirol, Kr. Innsbrud, am ber Grenze gegen 
Raiern; darin der gleichnam. Bach, der gegen W. und SW. in die Itar 
fließt unweit Scharnig, und im Grunde des Thale ver hohe Gebirgeſtock, 
die Karbendl Spig, auf ver Grenze gegen Baiern, 

Karbiichau, df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Hals 
fenberg, bei Schurgaft; 640 Ewm.; Schlof. 

Karbig, 1) Karwicze, Ehabarowice, St. und Be. in Böhmen, 


Karbow 


brennerei, Rattunfabrif, Merinofabrif, Braunfoblenwerf. 
— — Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Militſch, bei Trachenberg; 


Karbow, Pfrof. in Medlenburg- Schwerin, A. Lübz;z 680 Em. 

Karbomwo, Df. in Preuſßen, Rgbz. Marienwerder, Kr. u. bei Stras⸗ 
tura ; 266 m. [106 Gw 

Karbowsfen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Lud; 

Karbunar, griech. Pirdf. in Ungarn, Diftr. Großmwarbein, Gſpfch 
Dber» Bibar ; 260 Ew. 

Karbuye, Kirkebye, Bfrdf. in Schleswig, SO. von Kappeln, im 
Sut Garleburg; Giflgfabrif. [martt, 

Rarhbau, Kara, Kirchort in Steiermark, Kr. Brud, bei Neus 

Karche, Di. in Preußen, Rgbı. Branffurt, Kr. u. bei Ludau; 90 @. 

Kari, 1) Eharki, Heine Türfiiche Infel mit gleihnam, Ort, W. 

ven Rhovus; 36913’ 20 N. 2501445” O. 2)Harfchi, St. in Bolbara, 
&D. von der Stadt Bolhara, am gleihnam. Stenpenfluß; Handel mit 
ru getrodneten Früchten, Baumwolle, Baummollgarn, Tabad ıc. 

archomis, Ardırf. in Preußen, Schlefien, Rgby. Oppeln, Kr. Toſt⸗ 
Glemig, bei Beiskretiham ; 238 Ew.; 4 Waffermühlen. 

Karhomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Ar. Frauſtadt, bei Store 
ui; 185 Gm. Gnadenfeld ; 305 m, 

Karchwiß, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbj. Oppeln, Kr. Rofel, bei 

Karcina, Df. in Dalmatien, Kr. und Difte. Zara, bei Worizsa, 

Karcis, Fld. in der Europ. Türkei, Rumsili, auf vem Berge Athos 
ai ter Halbinsel im Sandſchal Salonichi. 

Karcda, 1) ref. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 
bei lien; 440 Gm. 2) Ama de⸗ Domazerr, Egyhaz⸗, Erdo— 
en Gtre-, @önczöls, Riralvfias, Kuledars, Morohe, 

infer, GSipoßs, Solymose), 12 Drtih. ebv., Diftr. und Gſpfch. 
Üreitbarg, auf der Donausinfel Schütt, bei Somerein; 140; 30; 70; 
16:10; 85; 235; 140; 190; 180; 135; und 120 Gw. 

Karcdva, Df. in Ungarn, Diftr. Kafhau, Gſpfch. und bei Ungbner; 

m, 


Karcjag, f. Karpsıa 
Hr. * Vreußen, Rgbz. und Kr. Gumbinnen, bei 


Karcjgamupchen, 
Gmmbinnen: 275 Gm. 

Karcejemfa, 1) DOrtin Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Etrat- 
dara. bei Yautenburg ; 42 Ew. 2) Ortichaft ebv., bei Stradburg ; 30 Ew. 

Karejemfen, 1) Ortichaft in Dreußen, Rgbı. Danzig, Kr. Neuftapt, 
fi @rof-Rag; 25 und 32 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Mlarienmwerber, Ar. 
Shmep, bet Neuenburg ; 43 Gm. (garp; 77 Ew. 

Karcjenfen, Orreaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Gtar- 

Karejewifchen, f. Rarzewifchlen. 

Karcyuewnif, 5* in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Ghorsieien; 24 Gw.; Waltmüßle. 

Karcjewo, 1) Df. und Hauland in Preußen, Rab. Bromberg, Ar. 
Seſen, bei Schoffen; 115 und 148 Em. 2) Ortfchaft ebd. Rab. Mas 
riemmerber, Kr. Gonig, hei Zempelburg; 28 Ew. 3) Ortſchaft ebb., Kr. 
Etrasburg, bei Gollub; 66 Gm. 4) Df. ebd., Rabz. Polen, Kr. Koften, 
bei Grätz 260 Em. 5) Ortichaft ebv,, Kr, und bei Wrefchen; 22 Em. 

Karcıfalva, reuy, Krutſche, fath. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Bares: Bafarbein, bei Domfalya. 

KarejmirsPfa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Rzeszow, bei Nisfo. 

Karezun, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Inomws 
rarlam; 154 Gw. 

Karbafch-Recjig, St. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. u. bei Wer 
fein; 00 11° 20° N. 12% 31° 2° D,; 2200 Gw.; Schloß, Brauerei, Brens 
Bere, 2 Mühlen, Aderbau, Viehzucht, Tuchmeberei. . 

Karbebh:Doum, Landſchaft im nörkl. Hintofhan, Gurwal, zwiſchen 
vem Sudletſch und Jumna, bis zum Ort Nahan; fruchtbarer Marſch⸗ 

Karben, f. G*. (boten, aber ungefunp; Rinzvichzudht. 

Karbiti, St. im Türf. Albanien, N. bei Delvino. 

Karbis, Drt in Schweden, Norbotten, am Tornei; 1661 Friebe pwi⸗ 
fden Schweden und Rußland. 

Kardo, griech. Birdf. in Ungarn, Die. Großwardein, Sfoih. Obers 
Bibar, bei Großmwarbein; um tbare Gegend mit Korn⸗, Rufurugs und 
Beinbau, Waldung. ¶Steinbach; 100 Gm, 

Karborf, kath. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. Brönenbac, bei 

Karböjag, Karcjag, Kardsjag:llj:Szallad, Marktfid. in Uns 
rm, Diftr. Den Sri. Iazugien-Gumanien; 479 19° 23’ MN. 
135° 1° D.; 11,800 Gm.; fruchtbare Gegend, Aders und Weinbau, 
Biebzucht ; vorzügliche Melonen, Schilpfröten. 

Kardyfalva, Korpce, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei 

; 425 m. Sodra. 

Kareby, Krchipl. in Schweden, Goͤteborgs-Laän, Vogtei Inlands⸗ 

Kareböb, Karebi, iſt die Infel Karal. 

Karelen, ein Bolt Finniſchen Stammes in Rußland, in ben Guv. 
Imer, Nowgorod, Dlonez.n. a eh ehemals wild u. feeräuberifch. 

Karelend Nedra⸗, Defra:), Difte. in Finnland, Guo. Kuopio ; 
N um 1285 OM,; voll Seen und Sümpfen. 

Karenbdorf, Krchof. in Krain, bei Stoppitich. 

Karenz, Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Eldena. 

Karenzin, Krchof. in ng eg A. Neuftabt. 

Kareöd, Kares, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Zbirom, bei Mauth. 

Karesjof, f. Rarasjof, 

Karerhb, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Regenftauf, bei Sal⸗ 
ken: 364 [Ceyl 


on. 
/ Raretivon, Infel im Golf Manaar, an der Dfifüfte der Infel 
Karfred, Karfreit, Capporetto, Pfarrort in der Defterreic. 
Grfih. Goͤrz, Bez. Tolmein; Zollamt. 
Karft, 3. in Medienburg- Schwerin, A. Wittenburg ; Müple. 
Karga, 1) Gap der Küfle ver Gurop. Türkei, Rumeili, Sanbfchaf 
®aflipoli, DO. von Rovofto ; 40% 59’ N. 25° 35° DO. Grw. 3) Kargam, 
* um Frel. Hindoftan, Candeish, N. von Buranpur; 219 53 M. 
15’ D. 
Kargahol, Ort in der Europ. Türkei, Rumsili, Sandſch. Tichirmen. 
Kargalif, Karghalif, St. im Chineſiſchen oder Of» Turfeftan, SD. 
son Jartand (Jarfend), am gleihnam. Nebenfluß des Marken, 
SasgaiiwöEein, befeſt. Ort im Ruff, Kaufaflen, Kr. und SW. von 
Kisljar, |. am Teref, 
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Kr. Seippa, unweit Kulm; 1300 Gw.; Beldbau, Gewerbe, Branntweins | 


Karla 


Kargate, Flus in Rußland, Bun. Tomst, Kr. Kainst; Micht SW,, 


2) Df. in. und mündet auf der Oflfeite in ven Tibany- Ger. 


Karge, Kargowa, Unruhſtadt, ©t. in Breufien, Ngbı. Boien, 
Kr. und S. von Bomf, an der Aaulen Obra; 1852: 2165 Gw., dabei das 
—— Nieder⸗ und Ober⸗z 620 Ew.; ſtarke Schweinemärkte, 

einbau. 

KRargbea, St. in ver Afiat. Türkei, Pafhalil u. SSW. von Sivas, 

Kargill, Df. in Schottland, Srfich. Bertb; 1700 Em. 

Kargofsfi, Gap der Küfte des Gurop. Rußland; 66 12’ 17" M, 
410 25° 30° O. j 

SKargopol, ©t. in Rußland, u. Olonez. I. am Dnega, wo er 
dem Latſcha⸗See entfirömt; 1549: 1651 Ew.; wichtiger Velzhandel; vors 
züglihber Schiffbau. 

Kargom, Krchof. in Medlenburgs Schwerin, A, Etavenhagen, 

Kargowa, f. Rarge. 

Karhni, Garni, Df. im Ruf. Armenien, am gleichnam. Nebenfluf 
des Aras, O. bei Griman; ehemalıge beveutende Stapt. 

Karholz (Klein:), Df. in Defterreich unter der Enns (linters Mans 
bartöbergfr.), bei Hollabrunn. [wonin. 

Karbule, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bey. Wlafhim, bei Pra— 

Kariainen, Rarianen, Kerranen, Bolt in Birman. 

Kariatein, Ort im Türk, Aften, Vaſchalik und OND. von Damas, 

Karidsje, Ort im Türf, Albanien, Sandſchak TolieMonaflir. 

Karifa, Sraten, Kraka, grieb. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
fenburg, bei Bred. 

Karifal, Ort in Hinpoflan, Rarnatie, Dir. Tanjore, ©. hei Trans 
quebar, am Meerbuſen von Bengalen, an einem Arm bes Cavery; 10% 
55° M. 77° 28° D.; 15,000 Gw,; Fort, mehrere Hindu⸗Tempel; ver 
Hafen ift verlandet: Salinen, 

Karimon, f. G», . 

Karina, Ort in Rußland, Guv. und unmeit Wjätla. 

Karinabad, Eid. in Bulgarien, Sandſch. Eilifria, W. von Nidos; 
@erberei. I (28° N. 77° 20° ©, Grm. 

Karinjah, Ort in Hindoſtan, Niyam, SD. von Ellitihpur; 20° 

Karinokoe, Ort in Rußland, Buy. Moskau, an ver Mostwa. 

Kariorkehmen, Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Darfchmen; 235 Gm. (men, S. von Jamboli. 

Kariptfcha, Ort in ver Gurop. Türfei, Rumeili, Sanpfhal Tſchir⸗ 

Karis, Kroſpl. in Finnland, Guw. Helfingfors, 

Karifch, Df. in Breußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. und bei 
Streblen: 315 Gm.; Schloß. 

Karifches Meer, ein Theil vom nörbl. Gisineer an der Küſte des 
Gurop. Rußland, zwiſchen der Infel Nowaja-Selmja, den Sun. Archan⸗ 
gelst u. Tobolef, Dur die Rariihe Straße Meht es weſtwärtä mit 
dem Meer in Verbindung, in welchem die Infel Waigatſch liegt. Im M. 
ift es faft nie ohne Wis, (von Wiza. 

Kariftan, Fld. in der Gurop. Türfei, Rumsili, Sandſchat u. sh. 

Karitene, &t. in Griechenland, Morea, W. bei Tripoliga; 370 29° 
51. 10019 0. ſchow 1., bei Sommern; 270 Ew. 

Karith, Krchof. in Breufen, Sachſen, Rgby. —— Kr. Jeri⸗ 

Karithi, Ort in ver @urop. Türkei, Rumeili, Sandſchal Trikala, am 
Meerbuſen von Salonichi. [bei Klopfcben ; 124 Ew. 

Karitib, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Glogau, 
AN — Karifet, Df. in Böhmen, Kr. J ag, Bez. Zbirow, bei 

auth. 

Karjang, Df. in Hindoſtan, im nördl. Himalaya⸗Gebirge, Diſtr. 
Kunamar; das erſte, wo man, dem Laufe des Sudletſch folgend, bie Tata⸗ 
riſche Sprache und die Brahminen trifft; 310 36* M. 78% 26' OD, Grm. 

Kart, Esti:Bagdbad, Ort im Türk, Afien, NN. von Bagbab, 
I. am Tigris, gegenüber Tefrit. 

Karfelbed, Di. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr, u. bei Memel, 
an der Dfliee; 536 Gw.; Bernfteinfiicberei. 

Karkeln, em. Birtf. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Heidekrug, 
bei Huf; 1000 Em. 

Karkemifch, Karkifa, Karkifia, Karkiffa, Kerkiſta, eine eher 
weile feRe Stadt und Hanbeltplag, ſo wie in den erfien Jahrhunderten 
des Chriftenthums mit ven übrigen Stäpten dieſer Gegend Sig der Ghris 
ſten (Mefterianer ıe.), und in frucbtbarer, ‚gut angebauter Gegend; jetzt 
öde, bewaldet und voll Reben, wilden Gieln, Antilopen ıc., und ın ber 
Vegetation viel Abfontb, im Türk. Afien (Diefopotamien ; el⸗Oſchezireh), 
am Ginfluß des —— in den Guphrat, unweit Maffin (Diafefin, Mus 
fheien). Innerhalb ver Ruinen fteht Beute bie Heine Stadt Abus Gerai 
(Ritter, Aflen 10, 15, 11, 266, 274, 382, 696). 

Karkfer:Dorfftrafte, lathol. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
und bei Seindberg ; 155 Gm. M [niemi. 

Karfil, Kräipl. in Finnland, Guv. Abo; darin das Dorf Suo«- 

Karklauden, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei 
Billfallen; 105 Gm. 

Karklienen, 1) Df. in Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Dar: 
fehmen; 175 Gm. 9 Df. ebd., Kr. und bei @umbinnen; 134 Ew. 3) 
Karklen, Df. ebd., Kr. Stallupöhnen, bei Trafehnen; 130 Gm. 4) 
Groß: und Fleins, Neu⸗, 2 Dfr. ebv., Rgbz. Königsberg, Kr. Fabian, 
bei Meblamiichfen; 40 und 34 Em, 

Karkocz, Harfovicze, Tarkowig, Df. in Ungarn, Diſtr. Bress- 
bura, Em. Ober: Bihar, bei Galgoqz, an ver Mündung des Dudvagh; 

0 


Karkob, Ort in Sennaar, in Nubien, r. am Bahr⸗el⸗Azrel. 

Karfogel, Berg in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), bei Ichl. 

Karkoszfa, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adenau, bei 
Oftrowo; 22 Em, . 

Karfow, 1) Df. in Breußen, —F Götlin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Görlin; 149 Em, 2) Df. ebr., Rabı. Stettin, Kr. Saapia, bei Freien⸗ 
walne; 274 Gm. [lore ; Bort 13% 12° 34" N. 72941’ 21” ©. 

Karkul, Ort im fübl. Ranara, in Hindoftan, NND. von Manga- 

Karkus, Bid. in Eivland, Kr. und SED. von Pernau. 

Karl, 1). Ge. 2) Ortihaft in Kärnten, am Urfprung der Glan am 
Karlberg, bei Velden. 3) Karlow, Kardlin, deutſches Krchof. in 
Ungarn, Diſtr. und Spice. 835* bei Nagh· Harom; 320 GEw. 

Karla (Obers, Unter), 2 Dfr. in Steiermark, Kr. Gray, bei Rab: 
feräburg; 270 Gm. 


Karlas 


Karlas, See in Griechenland, Livadbhia, D. von Triffala. 

Karlau, 1) ehemals Schloh, jetzt Baummollfabrif in Steiermarf, 
Kr. Srar, Hrih. Gdenberg. 2) Ortihaft in Breußen, Babı. Marien» 
werder, Kr. Roienberg, bei Deutihs@ylau; 32 Gm. 3) Ortidaft ebv., 
Schleſien, Rabz. Opveln, Kr. und bei Neiffe; 82 Ew.; Bad, Ziegelei. 

Karlbach, f. Karlebach. 

Karlberg, 1) Bauten in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Marſchendorf, 
bei Groo⸗Aupa. 2) fönigl. Schloß in Schweden, Stofholmstän, am 
Mälars Ber; MilitärsAkapemie. 

Karlburg, Karleburg, 1) lathol. Vfrdf. in Baiern, Uinterfranfen, 
Bdgr. Karlflant, am Main; 2160 Gm.: Ueberfabrt; Felde, Weins und 
DObfibau; unmeit die Nuine einer Burg Karl ves Großen. 2) Orosjvar, 
Markifld. in Ungarn, Difte. Oetenburg, Gſpſch. —— unweit 
Pressburg, an einem Donau⸗Arm in fructbarer Gegend; 2130 Gm. 
(520 Jupen); Ackerbau, Donaus Mühlen; Bierbrauerei; Schloß, 46° 3° 
56° M. 149 47° 15° DO, [tau; 175 Gm. 
Karle, Karlöborf, Karlow, Df. in Mähren, Ar. Dimüs, bei kit⸗ 
Karlebu (Gamlar, Alt, Kokkola; und Ny⸗, Meus), |. C⸗. 
— Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuſtadt, bei Vuhig; 


185 . 

Karlenbach (Groß:, Klein⸗), Pfrdf. und eo. Krchof. in Baiern, 
Pfalı, 8. Srünftant; 1056 und 624 Em.; 5 Mühlen. 

Karledbach, Ortihaft in Defterreich ob ver Enns (Müblkr.), Hrſch. 
Marsbach, bei Biarrfirden. —37 Stift Nordland. 

Karlgammen, Borgebirge der Halbinſel Figkerden an ver Küfte von 

Karl-Guitav, Baftorat ın Schweren, im N. des MWäftersBottens 
Län, am Torneä⸗GElf. [Böbradı ; 29 @.; Giienhammer. 

Karlhbammer, Wir, in Baiern, Niederbaiern, rar. Viechtach, bei 

Karlhof, Karlow, Df, in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Ramenig, 
bei Kirenradaun. * 

Karli, Ort in Bulgarien, Sanbihaf Eiliftria. [845 6, 

Kärlich, kath. Birer. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Coblenz, bei Goblens ; 

Karlidichif, Ort in ver Europ, Türfeı, Rumesili, Sanvidaf Bbir 
lippopel. [Greß⸗Katz; 134 Em, 

Karlifan, Driihaft in Dreugen, Rabz. Danzig, Kr. Neuftapt, bei 

Karlitow, Birdf. im Defterr. Galigien, Ar. und bei Sanof, 

Karling, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Vilshofen, bei Ais 
denbab; 165 Ew. 2) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 
Gfierving, bei Aſchbach (Rarfun; 1000 Gm. 

Karlinsfaia, Hld. in Nufland, Guv. Simbirst, Kr. u. NND. bei 

Karld, Ruſſiſch-Finniſche Infel im Bottnifben Meerbuien, Sun, 
Uleäbora, zum Kraipl. Giifajofi aebörig ; an ver SD. Küfte eine tiefe Bucht. 

Karlof, Berg in Kärnten (Billa); 7330 F. hoch. 

Karlopago, |. 6». s 

Karlova, Df. im Defterr. Serbien, Diſtr. OroßsBecäferef, am der 
Theiss, bei Beotra; 2830 Emw.; Weisenbau, Wietwacht, Harfe Viebzucht. 

Karlovaffi, Hd. auf der Nordküſte ver Türk. Infel SoufamNvaffi 
(Samos), W. von Aurni; ein wenig fiherer und gegen N. offener Hafen. 

Karlovee;, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, an ber Drau, bei Lud⸗ 
brea: 425 Gm. j 

Karlovez, Ortichaft in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Gifli. 

Karlovifich, grieh. Birpf. in der Defterreih. Serbiih- Banatifchen 

-Milıtärgrenge, Beterwarbeiner Regiment, bei Tovarnif; 999 Ew. 

Karloviz, Df. in Rrain, bei ct »Marein, 

Karlow, 1)f. Gs. 2) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Be. Molvaus 
thein, bei Neypafbow, 3) Df. ebe., Kr. Gitihin, Bey, NeusBafa, bei 
Root, 4) Eharlottenfeld, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Steinitz. 
5) Kol. ebr,, Kr und bei Olmüg. 

Karlomwa, Ort in ver Gurop. Türfei, Rumesili, Sandſch. Vhilippopel. 

Karlomwec, 1) Karlowetz, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ba. Hos 
rarzeiowig, bei Nezamyeliz. 2) f. ——— 

Karlöwitz, 1) Of. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Turnau. 
2)4.6r. 3) Kechef. in Mähren, Ar. Olmüp, bei Meferitih (Walachiicbs), 
im Gebirge; 3400 Em. 4) Df. ehp., Ber. und bei Hellefhau; 198 Ew. 
5) Df. ebd, Bes. Hradiſch (Uingrifchs), Hrſch. Malenomwig; 190 Ew. 6) 
Df. im Defterr. Schlefien, bei Troppau; 190 Gm. 7) Karlowiee, Di, 
in Breußen, Rgbz. u. Kr Bofen, bei Schwerfeng; 170 Gw. 8) Df. ebe., 
Schlefien, Rgbi. u. Kr. Breslau, bei Breslau; 124 Ew. 9 Df. ebv., Ar. 
und bei Wartenberg (Bolnifch») ; 125 Gm. 10) Df. ebd. Nabı. Oppeln, 
Re. Rofenberg, bei Lanpsberg; 140 Gm. 11) Grofis, Kleins, Fathol. 
VBirbf. ebr., Kr. Srottfau, bei Ottmahau; 365 Emw.; Schloß, ritters 
mäßige Scholtiſei. 

Karldau, Df. im Defterreih. Schlefien, bei Troppau. 

Karlöbach, 1) ſ. Ge. 2) Df. in Baiern, Niederbaiern, Fegr. Wolf: 
Hein, bei Walpfirchen ; 117 Ew. 3) Ort ebb., DOberbaiern, Logr. Laufen, 
bei Teifenvorf; 121 Em. 4) Df. in Deflerreih unter der Gnne (Ober: 
ienermalpfr.), bei Kemmelbach; 145 Gm.; Schloß. 

Karlöbacher Hütte, Di. und Glashütte in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Ber. Hoftau, bei Gilenporf, in einem Waldthalz Mühle. 

Karlöbad, Harlowyswary, St. uns Be. in Böhmen, Kr. ger, 
unweit ber Münpung ver Tepl in vie ger, in einem icdhönen engen Thal; 
50% 13° 38°" M. 10% 32° 47° D,.; 4000 Gw.; berühmter Kurort wegen feis 
ner warmen Mineralquellen Sprudel mit 59° BR. Wärme, Müblbrunnen 
mit 44° R., Weubrunnen mit 47° R., Bernbarböbrunnen mit 55° ı., 
Tperefienbrunnen mit 419 R., der Schlofbrunnen mit 40 R.); vielerlei 
Gewerbe in Tifchlers, Stabl⸗, Zinn⸗, Bleche une Gifenmaaren; Bapiers 
fabrif. Der Bezirk halt 11.8 AM. mit 57,468 deutſche Gm. in 121 Ge: 
meinden. (bein; 165 Em, 

Karlöbaum, Df. in Breußen, Rab. Göslin, Kr. und bei Schievel⸗ 

Karlöberg, 1) Migenberg, Krchof. in Baieen, Bialz,_ RK. Srüns 
flabt; 1435 Gw. (126 Juden). 2) vichtbewaldetes, raubes Gebirge in 
Böhmen, das ſich vom Hichtelberge bit an die Daierifche Grenze erfiredt; 
darauf Meine Sem, eingefhürite Schächte, alte Seifenwerke, Wölfe, 
Lucie sc. 3) Df. ebb., Kr. Leippa, Bez. Gablonz. Bez, Johannesberg, 
bei Marvorf; 250 Em.; Heilquelle; Slasihleifmüßlen. 4) Ortichaft in 
Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Nagnıt; 52 Gw. 5) Df. eb, 
Schlefien, Eiegnig, Kr. Lauban, bei Friedeberg a. Q,; 215 Gm. 
0) Df, ebb,, br. n, Kr. Rofenberg, bei Lanpsberg; 114 Em. 
7) Groß:, Klein:, Di. ebd, Rgbz. Breslau, Rr. Glaz, bei Reinerz; 

Karlöbiefe, ſ. 6», [225 Ew.; Oberförfterei. 
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Karlörube 


‚ Karlöbrunn, 1). Ge. 2) Vfrdf. in Böhmen, Kr. Bartubig, Ber. 
Reitomifchl; 800 deutſche Gw, 3) Sinnewieder, Df. im Defterreich. 
Schleſien, Bey. Freudenthal, in einem Waldthal, in deſſen Hintergrund 
der Gratzberg und ver 4505 A. hohe Altwater Acht; Aarf foblenfaure Mis 
neralquellen (4: der Marz, Karls, Antons (Neur) u. StraffensBrunnen, 
mit 6° R. Wärme). 

‚Karlöburg, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Nybz. Breslau, Kr. und 
bei Brieq; 135 Gw. 2) Df. ebr., Kr. und bei Delt; 238 Em. 3) f. Gr. 
4) Karolp: Feier:Dar, Kreien in Siebenbürgen, und früber Hauptort 
der ehemaligen Gſpſch. Niever-Weiffenburg, r. am Maros; 46° 4’ 17° M. 
21° 14°6° D., 12,600 Gm.; Refivenz des Fathol. Bilbofs von Sieben— 
bürgen, Briefter-Seminar, katholiſche Diünze, Sternwarte, reformirte, 
lutberifche und katbolifche Kirchen, Sign Papiermüble, SGalpeterr 
fieverei, Bulverfabrif, Zeugbaus; in ber Nähe ſehr reiche Goidbergwerke. 
Der Kreis ift aus der Jarander, Hunvader und Unter⸗Albenſer Gſpſch. 
ohne die Stadt Nagh⸗ Enyed, dem —— Diſtrikt obne Sarkanv, dem 
Broofer Stuhl, dem Szeliſtier Filialfuhl, auch aus Theilen der Kokel⸗ 
burger, ver Thordaer und Ober⸗Albenſer Gſpſch gebildet, une in die Bes 

irfögerichte: Topanfalva, Zalathna, Tövis, Rarlaburg, Maros:Uijvar, 
athnod, Blafenporf, Vizakna, Orlarh, Broos, Hageg, Borbatvig, 

gem Deva, Yllve, Solymos, Brad, Halmagy, Törzburg, Perfany, 
ogarad, Porumbach getbeilt. 

Karlöborf, 1) Dr. in Altenburg, Amt Rova; 207 Gw.; 3 Mühlen. 
2) Bfrof. in Baden, Mittelrbeinfr,, OA. Brucfal; 700 Gm. 3) Df. in 
Baiern, Oberbaiern, Logr. Greing, bei Bud; 142 Gw. 4) Df. in Boh⸗ 
men, Kr. Gitſchin, Bey. Neus-Bala, bei Kalna. 5) Df. ebv., Kr. 8eippa, 
Bez. Waresporf, bei Alt: Waresrorf; 1400 Em. 6) Df. ebr., Kr. Prag, 
Bei. Sarglin, bei Negaburig. 7) Df. ebd., Kr. Barbubig, Ber. Ruttens 
berg, bei Sufrol, 8) Ortidaft in Rärnten, bei Spital. 9 Df. in Kurs 
heſſen, Brov. Nicderheſſen, Kr. u. A, Hofgeismar: 260 Gw. 10) Prof. 
in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Sangenporf. 11) Df, ebe., Hrich. Jano⸗ 
wig, bei Lobnif; 425 Gm. 12) Krchof. ebv., Hrid. Giienberg, bei Grun⸗ 
berg. 13) Df. in Deflerreich unter der Enns (Unter-Manhartäbergkr.), 
bei Iegelsporf; 620 Ew. 14) Kellersborf, Df. ebd., bei Fiſchamend. 
15) Karlabörfl, Kol. im Defterr. Schlefien, bei Jägerndorf. 19) |. Gr. 
17) Df. in Breusen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Nimptih, bei Jobs 
ten; 165 Gm; Schloß. 18) Kol. ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. Lauban, bei 
Gerlahsbeim (Mittels); 195 Gm. 19) Kol, ebd., Kabı. Götlin, 
Kr. Neufettin, bei Broß:KRöffin; 166 Gw. 20) Meu:, Di. ebd., Schle⸗ 
fien, Rabz. Bredlau, Kr. und bei Münfterberg; 274 Gm. 

Karlöecd, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Arnau, bei Kotwitz; 
Karlsfeld, f. 6». [470 Gm, 
Karlegrün, Df. in Baiern, Oberfranfen, rar. Naila, bei Steben ; 

0 dm, [berg, bei Greugburg; 275 Em. 
Karlögrund, Df, in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Roiens 
Karlöbaien, ©t. und Amt in Rurbefien, Broo. Mederheſſen, an ver 

Beier; 1700 Gmw.; Invalivenhaus, Fabriken für Seife, Bleichen, Leder, 

Gifia, Zabad 20; Gifenmwerf; Schifffahrt; Spebitione« u. Leinenbanpel. 

Karlöballe, Ve in Hefien-Darmflabt, Vrov. Rheinbefien, Ar. 

Karlshamm, f. Ös. [Algen, bei Steinbodenheim. 

Karlehof, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Blowig, bei Brenns 
poritſchen. 2) Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Rummelsburg, 
bei Schlame; 50 Em, 3) Ortſchaft ebr., Kr. Groß:Reeh, bei Vollnow; 
35 Ew. 4) Ortſchaft ebd. Nabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Ragnit; 42 Gm. 
5) Ortidaft ebr., Naby. Götlin, Kr. und bei Bauenburg ; 46 Gm. 

Karlöhorft, ſ. Ge, 

Karlöhutd, kathol. Vfrof. in Baiern, Schwaben, Logr. Neuburg; 
844 Gi.; Kolonie im Donaumoot; Feldbau, —** 

Karlöhütte, 1) Eiſenwerk in Braunſchweig, Kr. Ganbersheim, bei 
Delligien. 2) Gifengieherei in Holflein, bei Nenpsburg. i 

Karlöhütten, Df. in Böhmen, Kr, Brag, Ber. Beraun, bei Bob» 
eapl, an ver Littawa; Hocofen, Gifenhammer, Gripochwerf. 

Karlöfron, 1) marktberechtigtes fath. Vfrdf. in Baiern, Schwaben, 
Eogr. Neuburg; 1047 Ew. 2) ihönes Schloß in Böhmen, Kr. Biticin, 

Karlöfrona, ſ. E⸗. [8e. u. bei Chlumec. 

Karlömarkt, fatbol. Birdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. und bei Brieg; 560 Gm, 

Karliö, 1) awei @ilande an ber füblichen Wehküfte der Schwediſchen 
Infel Gottland, S. von Klintehamn. 2) Karlſöe, Infel mit einer Kirche 
und 1880 Gm, in den Lofodden, am der Küfle von Norwegen, Norbland, 
bei Hoalden, 3) Karljön, von Fiſchern bewohnte Infel che., bei dem 
SaltenssKjorb. (kron; 76 Gw.: Schloß, 

Karlörub, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Neuburg, bei Karls 

Karlörube, 1) Hauptft. und Mefiveng in Bapen, Mittelrheinfr., 1'/, 
St. r. vom Rhein, 50 8. über dem Flußniveau, und in 380 #, Meeret- 
höhe, Schloß 49° 0° 50°"M, 6% 4° 21” D.; 30,487 Em, (1519: 15,841; 
1830: 19,872 Gw.); gegen W. und N. fleht ver mit Gichen, Buchen und 
Forlen bewalbete Hartwald, und auf ber anderen Geite befinden fidh Gar⸗ 
ten, Aeder und Wieſen. Die Stapt wurde 1715 vom Marlgrafen Karl 
Wilhelm fächerförmig angelegt; unter den Üffentlihen Platzen if der 
Schlofplag, an mei Seiten mit einfachen Ulleen ; der Marftplay mit der 
Vyramide auf dem Grabe des Gründerd; das Nondel mit ber Gonflitu- 
tionsfäule; der Lubmwigeplag ıc. bemerfenswertb; Sig der Regierungebes 
börven; Hauptgebäude find pas im altfranzöfiihen Stil erbaute Reſidenz⸗ 
Schlos mit tem Marmor:Gaal, in welhem Gaffini ven Merivian yon; 
das Balait des Markgrafen von Baden, die evangelifche Hoffirche, vie 
tatholiſche Kirche, die Garniſonkirche, Eunagoge, das Rathhaus, das 
Standebaus, der achtedige —— Bleithurmi. die Hofbibliothel mit 
dem Naturalien⸗, Antiken· u. Münzfabinet, das Hoftheater, das Muſeum, 
bie Minifterialgebäude, die Münze, bie Afavemie, das Archiv, Zeughaus, 
Stüdgieferei; Lyceum mit Realihule, Schullehrerr Seminar, die polus 
techniſche Schule, Militärſchule, Bilvungsanftalt für Wunpärzte, Forſt⸗ 
faule, Baufchule, Sandelsſchule, Zeichnenſchule, Muſitſchule, Theaters 
fchufe, Reitihule ıc.; bemerfenswerth der Schloßgarten, ber botaniſche 
arten se.; Hofpitäler für Ghriften une Juden ıc. Der Erwerb gefchieht 
durch Betrieb von Gewerben und Fabriken für Bijouterie, Tapeten, Kar— 
ten, Tabad, Wagen, Mafhinen sc., und burd Handel. Das Trinfmafler 
wird durch eine unterirbifche Waflerleitung der Stabt zugeführt, Das 
nahe ehemalige BeneriktinersKlofter if jeht Kaſerne; ummeit auch ver 
Dir. Klein-Karleruhe. Das Landamt umfaßt iv, Om, audges 
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zommen vie Stadt. Die mittlere Temperatur zu Karlorube it +10%.1C., 
im fälteften Monat (Ian.) —0°,4 C., und im wärmften (Juli) #19%.4 C. 

Karlöforge, I. 6», [2) f. &. 

Kariftad, 1) in in Schweben, welches vas ganze Wermlant, aus: 
nommen bat mit dem Oerebro⸗Lan vereinigte Bakorat Rarletoga, ums 
It. amwifchen 56° 49° bis 61° 2° M. und 9° 23° 30” bis 320 10° O., und 
grenzt N. am Norwegen, ND. an das GtorarRopparberg-, D. an das 
Derebros, SD. an vas Skaraborg:tin, S. an ven Wenerm Ber, SW. 
an das Wlfsborgstän; 157.9 Schwer. oder 326.84 geogr. DM., 1795: 
130,097; 1800: 135,438; 1905: 140,100; 1840: 195,546; 1850: 221,985 
Gm. in d St. und 1744 Höfen. Das Land iſt meift gebirgig und flarf bes 
waldet, die Berge felbit find nur mäßig hoch. Der Boden if leicht und 
fanbig, ſtrichweiſe auch nadter Belfen, aber im S. und D, fruchtbarer als 
im RN, und BB. Diefe Prov. (Län) hat viele Seen; im ©. ift der grofie 
Benern, deflen Norprand mit dem Ratte und Äs:Fiorben und einigen ans 
veren Bufen, fo wie mit den beiden großen Yufeln Hammard und Arnön 

Sin gehören: auf ver ED Grenze der Sfagen. Andere große Seen 
* ngen, Daglöien, Deftrſion, Detern, Savern, Wiſten, Mellan—⸗ 
irten, Warmelen, Glafs, GlgasFiolen, Härefiärten, Store:Bör, Jares 
Siön, Foren, Srorasfelangen, Weſtra⸗Sillen und Defresärgfen. Der 
beradtlichite Aluß if ver Klaras@lf, ver hier ven ſchönen Wafferfall von 
Aenkfors bilvet und in drei Armen bei ver Stadt Karlftap, der Juſel 
Hımmarö gegenüber, in den Wenern mündet. Die fleineren Blüfle pes 
Eins And Die Sifhalla oder By⸗Elf, Die aus Morven fommt, wurd bie 
Sem Giga, Glass⸗Fiolen ıc. und bei Krodfta in ven Wenern fließt; die 
Kor: if, Die gr re aus Norwegen fomınt, durch den Defres u. Mels 
lm:&re und in ven Ns: Fiorben des Wenern⸗See flieft. Auf der Grenze 
arıen pas Derebroskän fließt die Svart⸗ Elf, Let⸗Elf genannt, durch ven 
Sisgens®ee, und aus vielem unter vem Namen Gallepaͤng-Elf in ven 
Bam. Das Klima if, wie in ganz Mittelſchweden, falt und raub, 
aber ze Luft rein und geiund. Die Örzeugniife find Hafer, Noggen, Kars 
trälz, Rüben. Tabad, Kirſchen. Wild wachſen Hopfen in Heden, Wald⸗ 
ber. Die Waldebaume find Fichten, Kiefern, Birken und im S. auch 
Basen Gepflegt wird Rindvieh⸗ und Schafzucht. Miederwild, wildes 
Öefügel ame Ziſche gibt es viel. Außerordentlich reich iſt dies Län an 
Gien, pas ausgebeutet und in Hütten bergeftellt wirdz außerdem gibt es 
ftine Dachſchefer im Härap Jöſſe, ferner Mühlſteine, Kalk und andere 
Mineralien, Daber beflebt vie Ausiuhr auch in Sifen, Dachfcbiefer, Ma: 
den, Balken. Brettern, Theer, Beb, Birkenrinde ꝛc. Der Wermlänver if 
kräftig und ſchön von Wuchs, gutmüthig, gemüthlich, fröblich. In ven 
dirand Glfpal, Arvfeal, Joſſe, befonders im Kribipl. Frykſerdo leben auch 

nen. Gmgetbeilt ift vas Sin in 4 Vogteien, und in 13 Härad: Karl- 
har, Grums, Kils NyerssBergslag, Wäle, Delme, Wisnum, Bhilipp- 
Rat: Bergslag, Wlireval, Arykval, Jöffe, Gillbera. Norpmark, Mäs. 
2) Hauptit. ve gleihnam. Sin, auf der von ven beiden Münpungsarmen 
der Klara: Elf gebilveten Injel Tingmalla, bie durch fleinerne Bogen- 
brüden mit vem Feſftlande verbunden if; 599% 21° 45 M. 119 10° D,; 
oo (m.; ip des Landhöfdings u. des Biſchoſs; großer Markt, breite, 
gerade Straßen, Dom, Somnafium mit Sternwarte und Naturaliens 
fabinet, Aderbaugeiellihaft, Tabaffabrifation, Handel mit Gifen ıc., 
Tabadbau, Anfang Juli eine ſtark befuchte Meffe. 

Karlitabt, 1) St. und Logr. in Baiern, Unterfranfen, r. am Main; 
2160 Gm.; 2 Kirden, Rapuzinerflofter, Hofpital, Schifffahrt, Gerberei 
uns andere Gewerbe. Weine, Obfls u. Gemüſebau; aegenüber am Main 
tie Auine der Karieburg. Das rar. hält 3, OM,, 1818: 14,359; 
1894: 15,431; 1837: 15,435; 1840: 15,395; 1846: 15,949; 1852: 
#5D Gm. 2) Karloveg, ©t. in Kroatien, Gipſch. am in einer 
mit Sebirgen umſchloſſenen Übene, an ver Kulva; 45% 27° 35° M. 130 
15° 43° D.; 4500 Gm.; die Häufer find fämmtlich von Holz, die Straßen 
eng, rumm und ſchmutzig Schloß (jegt Bulverthurm), Braneifcaners 
Kiofter, Yoccum: Sitz eines Griechiſchen Biihois; Schiffbau, Rofoglios 
brennereien, Aarfer Hantel. 3) Df. in Breufßen, Sölefien, Rabz. Bress 
lau, Rr. und bei Militieb; 175 Gm.; Rranfenanftalt. 

Kariftäbten, Birpf. u. Hrih. in Defterreich unter der Enns (Ober» 
Bienermalpfe.), bei Ser.» Pölten. 

Karlitein, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Regenflauf, bei Kirche 
berg ; 160 Gw.; Schloß; Brauerei. 2) Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, 
Bez. Stuc, bei Emwartfa, im Gebirge, in 2550 8. Meereshöbe, Iagpe 
(bloß. 3) Di. ebv., Ar. Brag, Bez. Beraun, bei Bubnian; vabei bie 
glehnam. Burg, mit vreifacher Mauer umgeben; 290 #. tiefer Brunnen, 
die Sct ⸗Mifolaifirche, im zweiten Stodwerf bie Gollegiatlirche Mariär 
Himmelfabrt mit der durch eingefügte Ebdelſteine (Tovas, Ghalcevon ıc.) 
rräbtigen Katbarinen» Kapelle, im britten Stockwert vie ichöne Kreuz⸗ 
kapelle, im welcher ehedem vie Boͤhmiſche Rönigefrone aufbewahrt wurde. 
4) Marfrid. mit Bergiehte in Deflerreich unter ver Enns (Über: Dans 
bertsbergfr.), Bey. Waiphofen, an der veutfchen Thaja; 535 &.; Baum: 
wollipinnerei, Weberei. (Zenchtiburm, 

Karliten, Fedung in Schweben, Böteborge:tin, bei Marftranv; 

Karlftetten, f. Rarlflädten. 

Karlftift, Bfrof. in Defterreih unter der Enns (Dber⸗Manharte⸗ 
bus). Hrich. Örofs Bertholds, Bez. Weitra, an der Boͤhmiſchen Örenze; 
350 


Karlöthal, 1) Di. in Böhmen, Kr. eippa, Be. Benfen, bei Groß⸗ 
Boden. 2) Di in Preußen, Schleſien, Rgby. Oppeln, Kr. u. bei Wrofs 
Streblig; 105 Gmw.: großer Thiergarten. 3) Büttens, Df. im Deflerr. 
—* Bei. Jagerndorf, bei Wurbenthal, am Solo: und Kobelfluß; 
150 . 

Karlöwalbd, 1) Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Kragau, 
bei Macendorf; 210 Gm. 2) Suftiblof mit ſchönem Bark ebr., Ar. 
Bartnbig, Ber. Dolna, bei Viauendorf. 

Karlöwalde, 1) Borm. in Breufen, —* Königsberg, Kr. Weblau, 
bei Altenburg; 52 dw. 2) Df. ebv, Rgbz. Göslin, Kr. Kummelsburg, 
bei Kremerbruch 94 Gm. 3) 1. Gs. 

Kariubieg, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Orveln, Kr. Groß: 
Erreblig. bei Krappig; 246 Em. 

Karlum, Bfrpf. in Schleswig, Amt uns SD. von Tondern; ber 
Boden ift nur mittelmäkig, das Moor anichnlid. 

Karmats (Daniel:, Kis:), Birpf. in Ungarn, Difr. Debenburg, 
Girich Sualan, bei Ketzthein:; 660 Ew.; Aelebau, 

Karmel, Krchſpl. auf ver Aufl. Infel Defel, an ber Küfle von Livland. 
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Karmelis, Kermalis, Kermelis, Ghalpäer«Dorf im noͤrdl. Kurs 
viftan, D. bei Mofful, am Khazir, Nebenfluß des Großen Zad; griech- 
ſche Kirche mit dem Grabe ve# heil. Barbas. 

Karmerau, Df. in Breufen, Schiefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, bei 
Maltapane; 195 und 329 Em. 

Karmin, 1) Df. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Koften, bei Schmies 
ael; 179 mw. 2) mit Hauland und Meus, kath. Birpf. ebv., Kr. und bei 
Bleichen ; 350 u. 282 u. 65 Gw. 3) Bor, ebr., Kr. Samter, bei Pinne; 
73 Gw. [fhara, I. am Zerafichan. 

Karmina, Kermineh, Kermina, ©t. in Bolhara, NO, von Bo» 

Karmine, Df. in Breusen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Mititib; 170 Gm; Schlof. 

Karmunkan (Alt, Neu⸗), 2 Dfr. in Preußen, Schiefien, Rgbi. 
Orpeln, Kr. un bei Rofenberg; 200 und 550 Ew.; Dberförfterei. 

Aarmzow, i. Rarnyom. . 

Karna, Kirna, 1) griech. Vfrbf. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, 
bei Sibeth, an der Marod; Bold» u. Silberbergwert. 2) Df. in Ungarn, 
Difir. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei NagysMihalv ; 370 Gw. 

Karnabrunn, Birpf. in Defterreih unter der Enns (Unter-Dian- 
bartsbergfr.), am Buß eined Berges (Rirchberg), bei Yangenenzersborf; 
315 Gm.; Wallfahrtefirhe, Schloß; Branntweinbrennerei. 

Karnac, Df. in Ober: Egupten, r. am Nil, NND. von Ganch; 25° 
42° 57° 9. 30% 19° 34° D,; dabei die Nuinen des alten hunverttborigen 

Karnal, f. Rurnal, . Theben. 

Karnap, I) Ortichaft in Breufen, Rab). w. Kr. Düffelporf, bei Hil⸗ 
den: 120 Gm. 2) Df. ebb., Kr. Duisburg, bei @ffen; 192 Gw. 3) f. G⸗. 

Karnatic, Karnata, bezeichnete in frühefter Zeit das Hochland im 
füblichen Hinvoftan, namlich auf ver Halbiniel Dekan (f. dieſen Art), 
und umfaßte ein machtiges Reich; . es nur bie Küftenlandihaft am 
Meerbuien von Bengalen, von ber Meerenge von Ball, dem Golf von 
Manaar und der Mündung des Gondegam bis zum Gap Gamorin; zwir 
fchen 7° 56" bis 169 N, u. 74° 40° bis 75°%5° O. Der Küflenfaum ift nie 
orig, aber fandig und dürr. Der beträchtlichfle Fluß iſt der Gaverb, und 
andere Flüffe ver Vennar, Balsaur, Bansaur, Belsaur, Bayasarou, 
Gantsarou, Beupsarou, Tambravang. Der Boten ift jehr falyhaltig und 
gutes Quellmafjer dußerft felten, weshalb das Regenwafler gelammelt 
wird. Das Mimatiiche Berhältnif if eigenthümlich ; denn +4 gibt ſechs 
Jahreszeiten. Die erfle dauert vom 15. Mär bis 15. Mai, if mild; bie 
—— und heißeſte mit heftigen Gewittern bis in ven halben Juli. In 

ehterer ift vie Hihe bei furchtbarem Suüdweſtwind fo heftig, befonders von 
11 bie 2 Uhr um Mittag, daß in dieſen Stunden alles ver freien Luft 
Ausgeichte plöplich ſtirbt; nur der frifhe Oftwind erfrifcht bie Luft mies 
der. Die dritte Rabreszeit dauert vom 15. Juli bis zum 15. Septbr. In 
dieſer bringt Regen Erfriſchung, ber in ber vierten Jahreszeit bie zum 15. 
Novbr. fortvauernp zunimmt. Der Wind weht in vieler Zeit aus N. und 
ND., und vie Flüffe treten aus ihren Ufern. Im der fünften Jabretzeit, 
bis zum 15. Jan., fällt reichlicher Than. Die fechfte iR ver Winter, und 
in verfelben ver Himmel heiter und die Luft friih. Im viefen Witterungs⸗ 
verhältniffen ift vie Vegetation fo auferorventlich lebendig, daß man vier 
Grnten machen fann. Die bauptläclichfien Grzeugniffe find Reid, Mais, 
Gerſte, Hirſe, Sorgo, viel Hülfenfrücte, Zuckerrohr, Indigo, Baum 
wolle (befonbers um Zinnevelly), Gewürze (befonders aber Kardamum), 
Vfeffer sc. Bambus gibt es überall, und vie Waldung befiebt aus Ted» 
Bıiumen, Beträctlih if die Rinvoich und Schafzucht, auch Büffel gibt 
e6, aber nicht Bierde. Auch Glephanten werden gebraucht, und auch die 
Bienenzuct it anſehnlich. Im Wolf von Manaar wirb auf ver Banf 
Tulayeram die Berlenflicherei betrieben. Die Bevölterung, meift Hinpus, 
wird auf 5 Mill. berechnet, und darunter find an 40,000 eingeburne Ghris 
fien, wenige Mubamedaner. Die Landſchaft ift feit 1801 und 1803 im 
Beſitz der Englander. [von Madras. 

Aarnatie⸗Gur, befeſt. St. im Engl. Hinvoftan, in Karnatic, WEM, 

Karuberg, Df. in Kärnten, bei Sct ⸗Weit. 

Kärnuburg, Pirdf. in Kärnten, bei Klagenfurt. 

‚Karne, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Bomb, bei Wolls 
fein: 200 Gm. 

Karned, Ort in Steiermark, Kr. Graz, bei Glienan. 

Karneid, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bez. und bei Bogen; Schlof 

Karnerau, Ortſchaft in Kärnten, bei Gmünd. 

Karnervelach, Birpf. in Krain, bei Niling, am Buß des Alpen⸗ 
gebirges Beliiza; 490 Em. [350 Gw. 

Kärner Viertl, Di. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Münihwalp; 

Karnilomfa, Bld. in Rußland, Guv, Minsf, Kr. Bobruidl, am 

Karnin, |, 6», (Daepr. 

Karnifche oder Kärntner Alpen, f. ven Art. Alpen T. . 

Karnidzewo, Df. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Schotken; 248 @w. 

, Karnitten (Grof-, Klein), Df. und Out in Breufien, Rgbz. Kö— 
nigäberg, Kr. Mobrungen, bei Saalfelo ; 118 und 112 Em. 

Karnig, 1) Df. in Medlenburge Schwerin, A. NeusKalven, 2) Orts 
{haft in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Rügen, bei Gary; 50 Gw. 

Karniza, 1) Pirpf. in Krain, Sa: Laibab, Hrfch. Idria. 2) Krhpf. 
ebd., bei Sarah, 3) gerftreutes Gebirgspf. ebv., Bey. Rrainburg, bei 
Volland. 4) Webirgsort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Leutſch; 250 @. 

Karnkewig, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Schlawe, bei 
Zanow; 340 Gm. (Briren; Bad. 

#arnoll (Ober:, IInters), Krchof. und Df. in Tirol, Ar. und bei 

Karnowfo unv Karnowo, 2 Dir. in Breußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr, Wirfip, bei Nafel; 124 und 200 Gw. 

Kärnten, ein Herzogthum als Provinz von Defterreich, bildet ben 
nordweſtlichen Theil von Illyrien; 179.76 öfterreidh. oder 187.94 geogr. 
DOM, 1934: 307,532; 1839: 308,207; 1846: 318,577; 1851: 319,224 
Gm. in 14 St., 11 Ald. und 3203 Dirn. Ghemals (vom 1012 bie 1047) 
batte dies Sand einen bei weitem größeren Umfang als jegt, und umfahte 
das vamalige Hergogthum Meran an ver Grich, die Marfgraffhaft Krain- 
burg gegen die Sau, die pamaligen @raffchaften Krain u. Gilli, vie Pfalze 
graffhaft @örz, die Dfalggrafibaft Krainburg gegen ven Inn in Baiern, 
das Buflerthal, vie Darfgrafibaft Kärnten an ver Mur, dies⸗ u. jenfeits, 
u welder die Braffhaften Hvelang, Mürzthal, Drügenmümel, Brud, 
Sct.:Gtemban, vie Vogtei Sci. Lambrecht, Longenau, Seinerich, Wert: 
nit, Khayolei, Bortenau, Nairren, Rüben und Spergenberg gehörten. 


Karnzow 


Damals war dies Herzogthum unter Adalbero, Konrada und Welvho ein 
machtiger Staat. Nach dem verwüſtenden Einfall der Hunnen unter Aba 
im Jahr 1045 wurde das Land bas erſte Mal, und dann 1073 und ſpater 
noch mehr verkleinert. So wurten Brud, Semering, Geſting, das balbe 
Ghavolei ıc., Meran tavon getrennt. Bis 1851 war Kärnten mit Xrain 
zu einer Brovinz vereinigt, und in die beiden Kreife Klagenfurt m. Villach 
etheilt. Seitdem ift dieſe — aufgeboben, und dafür die Bezirkes 
auptmannidaften er (22.72 öflerr. AM. 31,643 Gm.), Klagens 
rt (24.HOM , 68,143 Gw.), Spital (48.07 OM., 42,190 Em.), Sct.⸗ 
eit (279 OM., 50,233 Gm), Villah (16.51 OM., 39,821 @w.), 
Böllermarft (23.41 OM., 46,982 Gm), Wolfsberg (17.43 OM., 
39,912 Gm.). 6 grenit an bie Örfich. Goͤrz, Benebig, Tirol, Diefe 
geirgioe Landſchaft gehört mit Krain zu den ſchwach benölterten Deflerr, 
rovinzgen. Geen in biefem Lande find ber Klagenfurter ober Wörther 
Ser, ver Oſſiacher und der Miflftätter See. Der Hauptfluß if die Drau 
(Drave), welche das Land von W. gegen DO. durchflicüt, und (. ven Möll, 
die Surf mit ter Glan und Savant, r. die Gail aufnimmt. Die durch⸗ 
ſchnittliche Jahress Temperatur zu Klagenfurt it #797 R. Die Beölfes 
rung gehört gröftentheils zu dem deutichen Stamm mit (1846) 223,033; 
außerdem gibt es 95,544 Siovenen und Wenden. Das veutiche Gebiet 
nimmt ven O., N. und BB. ein, und grenzt an Steiermark, Saljburg und 
Tirol, fließt gegen S. das deutſche Bebier Defterreichs gegen das Friau⸗ 
Uſche Gebiet der Venetianiſchen Brovinz Urine (Friaul), und gegen das 
Sloveniſche in ver Grafſchaft Goͤrz, in Krain und im füdl. Kärnten ab. 
Infelartig liegt in diefem deutſchen Sprachgebiet ein Diftrift zwiſchen 
Malborget u. Tarvis, und lehnt fib im S. an das Ariaulifche Webiet im 
Venetianiſchen. Das Sloveniſche (Wendiſche) Gebiet Aößt im N. u. W. 
an das deutſche in Karnten, und hängt im ©. und O. mit dem Sloveni⸗ 
ſchen in Rrain u. Steiermark zufammen. Nach dem Religionsbefenntnis 
befand bie Benölferung 1846 aus 292,424 Ratbolifen und 17,565 Pro⸗ 
teftanten. Die Viehzucht ift in dieſem meidereichen Alpenlande ein haupt⸗ 
fächlicher Nahrungszweig; daneben wird ver Bergbau auf Gifen, Blei u. 
Galmei betrieben. [bei Kyrig; 86 Gm. 

Karnzomw, Drtihaft in Preußen, Rab. Botsbam, Kr. Oftpriegnig, 

Karo, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, GSſpſch. Sumegb (Somogn), 
©. von EiosFof; 210 Em.; Korn- und Weinbau, große Waldung. 

Karohnen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Ragnit, bei 

Karolath, ſ. Gs. [Rraupiihlen; 52 Gm. 

Karolenen, Krehſpl. in Sirland, Kr. Dörpat, 

Karolewo, 1) Ortſch. in Preußen, Kr. Mogilno, bei Bafotc; 22 E, 
2) Di. ebv., Rgbı. Bofen, Kr. Schroda, bei Koftriun; 62 Gm. 

Karolin, 1) Df in Mähren, Kr. Brünn, bei Zipumfa, 2) Df. in 
Breuien, Rabz. Boien, Kr. Samter, bei Obrzudoz 160 Ew. 

Karolina, j. Karolinsfelv, 

Karolinen, f. 6». 

Karolinendorf, Karolinow, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Ber. 
Srupiich, (Aibling ; 290 Gm. 

Karolinenfelb (Große), eo. Pfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. 

Karolinenhof, it Dubno 1. 

Karolinenhorft, 1) Df. in Preußen, Rabı. Stettin, Ar. @reifens 
bagen, bei Damm ; 360 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Maugard ; 400 Gw.; Torfr 
gräberei. [ublinig. 

Karolinenhütte, Hammerwerk in Dreußen, Rabz. Oppeln, Kr. 

Karolinenthal, 1) eine Borflabt von Brag in Böhmen; bilvet 
einen beſonderen Bezirk; 10,000 Gw.; Fabriken für Baummoll» u. Schaf: 
mwollgarn, Rattunerud, Cichorie, Rofoglio, Eſſig, Stearinfergen ıe. Der 
u umfaßt 10.7 OM. mit 57,341 egebifcben Erb. in 124 Gemeinden. 
2) Df. ebv., Kr. Leippa, Ber. Friedland, bei Rafpenan; 460 @. 3) f. Es, 
4) Drtich, in Breufen, Rgbr. Göslin, Kr. u. bei Rummeldburg ; 108 Gm. 
5) Kol. chv., Rabz. Bofen, Kr. Kröben, bei Goörchen; 90 Gm. , 

Karolinowo, Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Grin; 43 Gm, Ds Buß des Jeſchlen 525 Gm. 

Karolindfelb, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. u. bei Reichenberg, 
. — ——— Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Haincpach, bei 

obendau 

Karoly (Ragyı), Marktild. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Ge⸗ 
ſpſch. Szatmar, bei Nioir-Bator; 47% 40° 10° N. 200 7° 43° D.; 12,500 
Ew.; fatbol., grieb., reform. Bfarren, Piariſten⸗Kloſter, Synagoge, 
EGymnaſium, Hauptihule; gräfl. Schon mit ſchoͤnen Wärten u. Schwei⸗ 
rei; unweit Tbiergarten und Bafanerie; beträchtliche Märkte; Landbau, 
große Waldung. 

Karoinfalva, 1) Karlödorf, fath. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Ras 
ſchau, Sivih. Zemplin, bei Ujhelvz 425 Gw.; Weingebirge; eine 1754 
angelegte Schwäbifche Kolonie. 2) Korleborf, Df. ebr., Diftr. und 
Gſpſch Bressbuig, bei Pressburg. 3) Harlova, Df. ebd, Gſpſch. Thus 
roc,, bei erg Landbau, Wiecwacht, Weide, 4) Fejervar, if 
Karldburg in Siebenbürgen. 

Karos, 1) Nebenfl. ver Donau, in der Deflerreih. Serbiih-Banat. 
Militärgrenge, Deutſch- Banater Regiment; mündet bei Leopoltsan. 
2) ref. Um . in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch Zemplın, bei Ujhelv; 
330 Gi, 3) Df. ebo., Diftr, Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei Nagys 
Ranila; 530 Gm. 4). Keros, 

Karofchke (Ult:, Mens), ev. Bfrdf. in Breufen, Echlefien, Rabı. 
Breslau, Kr. Trebnig, bei Brausnig; 415 Gmw.; Schloß, 1 Winps und 3 

Karotfcha, f. Rorotiha. (Waffermübhlen, 

Karow, 1} Df. in Medienburg- Schwerin, A. Medienburg. 2) Birvf. 
ebd,, A. Lübz; Hütte. 3) Df. ebd, A, Süfrow. 4) Dfr. in Preußen, 
Rt Potsvam, Kr. Nienerbarnim, bei Berlin; 265 Gm. £ 

arowane, Df. in Preußen, Schleften, Rgbz. und Kr. Breslau, bei 
Domslau ; 205 Em. * 

Karp, Kreohſpl. in Schweden, Chriſtianſtad⸗Lan, Harad Biäre. 

Karpa, Karpau, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Johan⸗ 
nieburq, bei Arus: 255 Gm. ‚ 

Karvathen, Krapacks, bilden gleihfam das Gentralgebirge in Eu⸗ 
ropa, und gebören au den beveutenpften Öebirgen. Cie liegen öftlich von 
Alpen, von venen fie nur durch die Donau, am Ginfluß ver March, ges 
fbieven find, in einem an 150 bis 160 Min. langen Halbkreife, aus W. 

egen NO. gerichtet, und pas anliegenbe Nieverlann von Ungarn, 15 bis 

Min. breit, umicliehend, bis zum Ginfluß ver Gterna, auf einer mebr 
als 1800 OM. umfaffenden Flache, wiſchen 44° 28° bis 44° 36’ N. und 
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eue 14° 40° bis 44° O. Im diefer Lage umgibt das Gebirge Ungarn 
mM. und ND. und Bicbenbürgen im D. und &., umd breitet in vies 
len ameigen aus, weniger aber an ver Morbfeite, mo e# meift fleil abfällt. 
Im NW. hängt es in dem Vaß Jablunfa mit den Sudeten zufammen. 
Es ragt in kahlen Sranitgipfeln, vurd tiefe Schluchten getrennt, auf; 
nieberwärts if et ſtark bewaldet, und bat üppige Wiefenthäler, An ver 
Nord: und Sübfeite lagert Sanpfteingebirge. Das an der Nordſeite ift 
eine ſtetige und mächtige Kette, das an ver Süpfeite it dagegen minder 
ausgebehnt und häufig unterbrochen, fo daß bier häufig Diluvial» und 
Alluvials @ebilde an das Urgebirge unmittelbar angelagert find. Bemer⸗ 
ken werth if, daß die nörblihe Sanpfleinfette an ihrem Norbrande uns 
erjchöpflich reih am Steinſalz und Salzquellen if Wieliczla und Boh— 
ria ıc.), von W. ber bis in die Süpfpige der Bufomwina; ebenfo reich, mur 
in fürgerer Etrede, ift auch ver durch Ungarn bis nad Siebenbürgen fich 
bingiebente Süprand an —* An dem Nordrand des noͤrdlisen Sands 
ſteingebirges lagern faſt durchgängig Diluvial⸗ und Alluvial-Maflen ; nur 
um Krafau und im Blufgebiet des Dnifter erhebt Ach Aivenfalf und rother 
Sanpflein. — Man ſcheidet bie Rarpatben in die vier Theile: Weſt⸗Kar⸗ 
pathen, GentralsRarpatben mit dem TatrasGebirge, Wald Rarvathen, 
und OfsRarpathen, Die Weſt⸗Karpathen over bie Mahriſchen 
oder Kleinen Karpatben bilden ven 2000 bis 3000 #. hoben Gebirgs⸗ 
tbeil, von dem Weißen Gebirge (Weiß⸗Gebirge), am linken Donauufer, 
im norbiweflichen Ungarn, gmifchen Bressburg und ber Mar, in ber 
Richtung gegen NO. bis zum Jablunka-VPaß, der fib an pas Klokacze 
Gebirge anſchließt. Hier entftebt im M. auf dem Berge Gealza vie Weich⸗ 
fel. Die Aefte dieſes Gebirges laufen norbwärts im bas 1000 8. hohe 
Tarnowitzer Dlateau, zwiſchen der Weichfel und Over; fürmärtd zweigt 
fib das 2000 #, hohe Jaworina-Gebirge, pwiſchen der March und 
Maag bis zur Donau hin, mit feiler Abdachung auf beiden Seiten ab. — 
Die GentralsKarparben fichen beinahe gang auf ver renze zwi⸗ 
fchen Unger und Galizien, in ver Richtung DED. Sie beftehen aus ven 
8 Din. I. Liptauer Alpen und aus vem 10 Min. l. Tatras Ge» 
birge. Das leptere ift der höchſte Theil ver Karpatben, In demſelben 
ftebt die 8200 #. Hohe Lomniger, vie 3100 &. hehe Gisthaler, die 7900 F. 
bobe Räsmarker Epipe, der 7000 8. hohe Kruwan, und haben meift ſcharfe, 
jediae Spigen. Von ber Rismarfer Spihe ziehen fich fürwärts beträcht« 
iche Hefte unter dem Namen Ungarifces Erggebirge bis an die 
Donau, und darin das 5300 #. hohe Fatra= Gebirge, zmilchen dem 
obern Kauf ver Waag und ver ran. In dem Bolf Bolnifhen und Rufis 
nifchen Stammes, das die Nordſeite ver Karpathen bewohnt, ift vieler 
Name des Sebirge® ganz unbefannt; es kennt nur die Namen ver eingels 
nen Ketten. Go nennt der Bolniihe Bergbemohner (&oralle) das Als 
penland im weil. Theil des Gebirges Tatras, aber lieber nob Halla, 
und das am Abbang liegende Land Bopballa, und ſich felbft einen Pode 
ballonen, infofern er als Hirte bie Alpenmeiden über alles fhägt. — 
Ebenſo ifl ed mit dem Namen BesFiden (Be 1: eb, Besfid) over auch 
Bieszegaden (von Tſchad und Kin, d. h. All von Navelbolj). Ders 
felbe bebeutet bas NMapelbolg=- Gebirge, das fih von dem Jablunfas 
Gebirge bie au dem Urforunge ber Giffa erfiredft. Uebrigens nennt man fo 
auch einen Theil der Karpatben auf ver Grenze awiichen Mähren und Une 
arn in der Trentſchiner Geſpannſchaft, werlich von der Waag. Die 
aldsRarpatben oder Betfiden fegen ſich öflich von dem Tas 
tra⸗Gebirge in dem Rralomwas und Maguras@ebirge bis an bie 
Oft-Rarpatden in einem 3000 bis 5000 F. hoben Zuge fort. Das Volt 
Rufiniihen Stammes nennt die weidereichen Walpblöfen tarin Polos 
ninen, mas daflelbe wie das Polnifhe Halla beveutet. Die höchſten 
@ipfel ver Tatrad nennen die Bolnifhen Gorallen (Bergbemohner) Turs 
nien. Bis zu dem Urſprunge des San erftredt ſich der Rüden des Wer 
birges als Grenzſcheide (Drial) in wellenförmiger Erhebung. Aufragende 
Berge find in dem füblicheren Theil ver Brinzara, Horlata, Sernef, Ha⸗ 
lieg, Vituv, Birgan, Bopadia, Ryat, Pietroih (am Urforung 
des Brutb) ıc. Auf dem nörblichen Abfall der WaldsKarvathen (Bestie 
den) entfpringen der zur Weichſel fliekenne San, der Dnicfter, deren Des 
benflüffe Streu, Smwica, Lomnica, Biftriga, und der Pruth mit deſſen Mes 
benfluß Ggermotz c- Am Sürabfall entſtehen ver r. zur Theis fließende 
Ungb, andere Zuflüffe ver Theise u. die Theiss ſelbſt. — Die OfsRars 
pathen merben au bie Siebenbürgiſchen Karpatben genannt, 
indem fie auf der Grenze gegen die Moldau fteben und er bugs u 
mit ihren Aeſten beveden, die hier als Waſſerſcheiden zwif den Blüffen 
Sjamos, Maros, Kokel, Aluta ıc. chen, die an der Weſtſeite entipringen. 
Der nördliche Theil heißt aub Birgan, — ——— und weiter 
Picatra, Jimbra, Keliman, Tatarmezo. An der Oflifeite ent⸗ 
ſpringen der Sereth (Siroth) und deſſen Zuflüfle Suczawa, Moldawa, 
Sifitida sc. Die Oft Karvaihen find höher als vie Wald⸗Karvathen. Die 
böchften Spitzen jener find Budoe, an 000 F. hoch; Butchetich, an #160 &,; 
der Neturzat, Uinede und Syurul, über 7000 &. bob. An der Güpfeite 
von Siebenbürgen bilden fie die Ichroff abfallenne Grenzmauer gegen bie 
Wallachei, und werden bier im Rothen Thurmpaß von der Aluta durch⸗ 
brocen. Weiter weſtwarte durchbricht no ver Schyl (Gill) dieſe Ge⸗ 
birgemauer, und jenfeits dieſes Aluffes if der Valkan⸗ Paß. Weiter weſt⸗ 
märts tritt das Gebirge zwiſchen Orfomwa und Weissfirchen an die Donau. 
Auf ver ganzen Weſtſeite dehnt es ſich über die Weſtgrenze von Giebens 
bürgen hinaus, und begrenzt die Oftfeite des meiten Miederlandes ber 
Thertt, Im norbmweltlichften Theil tritt es ſüdlich im dem Gerbats und 
Matras@ebirge gwifchen die Donau umd bie Theits, befonders zwiſchen 
der Gipel (Ivoly) WB. und ver Theiss D. Im PM. und D, werben die Kar⸗ 
pathen durch die Weichiel und veren Nebenfluß San, dem Dniftr, durch 
den oberen Lauf des Prurh umd dann durch den Sereth bi6 zu deſſen Gin: 
Auf in die Donau umfloffen. ®egen D. u. ©. ift das Webirge nur durch 
einzelne Sebirasnäffe überfeiglih. Solche find gegen die Hufomwine ber 
Rupno und Borgo: gegen die Moltau ver Tölgves, Pireczke, Ouimet, 
Ditor; gegen die Wallacbei ver Boza, Törzburger, Rothe Thurm: Bar u, 
ver DulfansPap. Merkwürdig find sie Seen im dem Gebirge. Die bes 
beutenpiten find der Bribliner, in der Liptauer Geſpaunſchaft in Uns 
garn, mit febr befhwerlihem Zugang, und eingeſchloſſen in den umgeben: 
ren Kelienmaflen Towanowa und Hlina. Aus venfelben flürgt ein mädhtis 
er Wafferfall herab. Durch dieſe Schlucht führt ein ZBeg nab Galizien, 
Grüne See, unterhalb dem Berge Oftroi, aub Kleiner Kriwan ges 
nannt,. Aus diefem entfleht vie Waag. Der außerordentlich fiſchreiche 
Vopper⸗ over diſch · See, in der Gefpannfhaft Liptau, auf ver Weſtſeite 


Karpau 


bei Gebirars, auf ver Bergivige Wiszofae. Gr bat faum 400 Schritte 
Umfang, ıft aber ber tieffte aller — — Daraus entſteht vie 
Berper. Das Meerauge oder der Grune Ger‘in einer romantiſchen Ge⸗ 
gene, von Kaemark 7 Etunden entfernt, und von ungebeuren Belfenmafien 
m .- umgeben. Im 3. 1662 ergoß er ih mir furchtbaret Waflers 
malte, bie eine verheerende Ueberſchwemmung zur Folge hatte. Der Aels 
far See liegt auf den Alpen in der Geſpannſchaft Zins, ſehr bob zwiſchen 
ver Botseorier umd Gerledorfer Epige. Unweit befindet ſich ein anichns 
bter Wafferfull, und über vemfelben, zwifchen dem Raftenberg une dem 
Serlach⸗· Berge, find zwei anvere fleine Seen. Dieie Segen» ift aufer« 
erdeatlich wild und raub, und vielleicht die raubeftle auf den ganıen Kar: 
setben. Hier befinner ſich ein Zinnobergang. Aus diefem See bildet fich 
ver Aluh Felfwafler, ver —— Georgenberg ın die Bonper fließt. Auch 
cardalt eine Felſeuwand hier Öhranaten, die jedoch fehr meich find. Nord⸗ 
üb über pem Grünen Bee liegt ver Rothe Sce und der Echmarje Ger, 
sur legterer von fo ungebeuren Felienmaffen umgeben, vah er fait gar 
sh von ven Sonnenitrahlen erreicht wird, fo van bier eme ſchauerliche 
üinfternis berricht. Der Weiße See, bei Bela, am Durläberg, auf dem 
man eine Der reigenpften Ausfichten nach Galizien bin hat, und das weit 
emiernte Rrafau flebt. Der Steinbacher oder Steinboder See liegt hoch 
imÖrhirge, st außerordentlich tief, umo ergießt fich biufig mit furdbtbarer 
Bifermaffe. Mitten varin fleht ein ungebeurer Kelien, An ver SW.⸗ 
Esite Arbt vie hochſte Spige ver Karpatben, die Lomniher Spige. Der 
Rrütem: Bee it merfmürbig megen ber vielen Rröten, bie nach der (grund⸗ 
Isen) Gage Goldkorner in fih haben follen. An deſſen Oftirite ſteht ver 
guehe delſen, ver Mönd genannt, ver au den Großen Echwarzen See 
Segen. Der Große Polniihe See liegt auf ver Volniſchen Seite des 
Seine, MEB. gegenüber dem Rotben See. Dieſer ift vielleicht der 
che aller Karpathen⸗Seen, mit mehr als 6 Stunden IImfang. Der 
ots&re liegt in einer Tiefe von ungebeuren großen Felſen umgeben, 
Unserhitb dem ſelben ift ver Id⸗Sec. Oberhalb vem Weißen und Srünen 
Car iegt ver meue See, unterhalb vem Steinbacher See der Trichter⸗See, 
amatzer Gerladorfer Gpige ver gefrorne See. Unweit dem Volniſchen 
erden Fiſchſee liegen die fieben Seen, aus Denen ver weiße und ſchwarze 
Danzjrg entfiehen. Unter ven Seen in ven OftsRarpatben ift der 3 Min. 
LSmotd bemerkenswertb. Die —— der Central⸗Karvatben 
Jeraxc) find Bhneide, Granit, Thonſchiefer, Ucbergangstalf, Trachvt, 
Seſelt. Diorit, Syenit, Dolomit. Im SD. von Siebenbürgen iſt der 
Sera Budes vulkaniſch, denn es gibt an demſelben eine ichmwerelige Maſſe. 
Die Atpenfalf» und Grauwacke⸗Bildungen entbalten einen Reichthum an 
Glen: u. Kunfererzen, dagegen Die Borpbours, Slimmerfciefers, Gneits⸗ 
zur SranitsWebirge in Ungarn und Siebenbürgen einen arosen Reich⸗ 
idem an @olps und Silberz. In Siebenbürgen wird viel Gold aus vem 
Gerölle mp Sande gewonnen. In Galizien gibt «8 viel Steinfalg und 
viele Salyanellen; in Ungarn befonders viele Sauerquellen. Die ausge⸗ 
vehaten Sanyftein= u. Tertiärs@ebirge enthalten bedeutende Steinkohlen⸗ 
. Ia ven Diluvialmaſſen am füplichen Ufer der Weichiel (&ymosyos 

wie) gibt e# S:chmefel in anichnlicher Menge. Die hochſten Spigen ver 
Rarpatben ſind nädter Geld. Am höchſten beginnt vie Degetation mit 
Roofen (itiäntifches 1e.), Knicholz, der Linbaum, meiter abwärts vers 
Siedene Arten Havelbolz ıc. Bon milden Thieren find beſonders vie 
Semſen jehr vermindert. Die befte Zeit, die Karvathen zu bereiien, ift der 
Ronar Auguft. — Ueber die flimatifhen Berbältniffe in ven Karpas 
!hen fche man die Artifel Galizien, Siebenbürgen und Ungarn 
(me einzelnen Geſpannſchaften, bie in dem Gebiet des Gebirges liegen). 
Das wird daraus fehen, das diefe Berhältniffe natürlicher Weiſe fehr vers 
Ibienen ind. Wenn man auch überhaupt dies Gebirge als ein rauhes und 
wärs betrachten muß, fo gilt dies mehr von der Norvfeite, gegen Gali⸗ 

ien bin: auf ver Wellieite, in Ungarn mie in Siebenbürgen, gedeihen 

m. Mais, vorzügliches Ob sc. jelbit in hoher Sage, wenn auch ver 
Einter fireng ift [Tapiau; 59 Gm. 

Karpan, Ortſchaft in Breußen, Rab. Biegen, Kr. Weblau, bei 

Karpenbelle, Ort in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei 
MRerrmann; 42 dw, 

Karpenifi, Karpenizja, Ort in Griechenland, Rumelia, N. von 
Sratte (?epanto) une I. vom Aspropotamo. 

Karpenftein, Df. in Breußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr, Has 
*xxija werd, bei Lanted; 109 Gm.; babei ein 2303 8. hoher Berg mit 
Barıruine. 

Karpfen, Karpona, Arupina, eine der älteflen Freiftäbte ‘in line 
garz, Diftr. Dressburg, Bivib. Sohl (Johl), am Krupinica, Nebeniins 
ver Gipel, 24 ©. ED. von Schemnig, in überaus reisender Gegend, 
mit Wein⸗ und Obfibau; 48% 21° 50°’ N. 16% 43 50” D.; 4000 Gm.; 
enttanp ſchon im 9, Jahrh.; Karl ver Erone ſandte Sächſiſche Kolonien 
bierbier, wodurch Die deutſche Sprache bier herrſchend wurde. Die Stadt 
wurze ſchon früh befeftigt; 1676 u. 1824 durch Keuersbrünfte, 1680 durch 
bie Det verheert; bat 1 fathol. u. 1 prot. Kirche, 1 Piariftens@ollegium, 
Gemmafinm. Bei Karpfen beginnt ein Bergjug, ver fich bis gu dem Berge 
Babeva bei ran erfiredt, in der Gomoͤrer Wipfch. ſich im Meile rbeilt, 
un bei Bleisnig, Bererfe, Sömör u. Rimaszets ausläuft. Darin ſtehen 
vie beträchtlicheren Kuppen Iavaron, NO. von Tot: Belfög, der Kriwan, 
Bietrova, Homolfa, Bevor ı. ‚ j 

Karpfheim, Karpfbam, Birdf. in Baiern, Niederbaiern, par. 
Oriesvadı ; 180 Gw.; Voflerpevition, [rotb; 137 Gm. 

*arpfhofen, Di. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Dachau, bei Mieters 

Karpfrein, Df. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Yiegnig, Kr. Sprottau, 
bei Brimtenau ; 205 Gm, (mie; 1176 Toren hoch. 

Karpfitod, Derg im &. des Schweizer 8. Ölarus, SD. vom Glar⸗ 

Karpinnen, Df. in Preusen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Jobannisburg, 
bei Rialla; 26 Ew. Wollftein ; 255 Gw. 

Karpigfe, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Bombft, bei 

Karplaufen, Ort in Breusen, Rgbz. un Kr. Königsberg, bei Kö— 
nigeberg ; 25 Gm. bau ‚135 Gm, 

Karpno, Di. in Breußen, Rgbz. Marienwerter, Kr. und bei Echlor 

Karpona, ij. Karpfen. [Rraupıichten ; 52 Ew. 

Karpotfchen, Ort in Breugen, Rgbz. Gumbınnen, Ar Naynit, bei 

Karpowa, Ort Rußland, Wim. Smolenst, W. von Wiasma 

Karpowen, 1) Di. in Breufien, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei Dars 
kebmen: 218 (fm. 
Basen, bei Morbenhurg; 125 Gm, 

Hoffmann, Enylipärie. 
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Kars 


Karpomwfa, Ortſchaft inRußlane, Don'ſches Rofafenstanı, WEM. 
von Tyarıgon. [bei Martinosfaia, 
Karpowfaia, Drifhaft in Rufland, Don'ſches Rofafenstanı, SW, 

Karrabagh, |. Kala-bagh. 

Sarraf, |. Raraf 2. 

‚Karraich, 1) Df. in Preußen, ng Rranffurt, Kr. Lübben, bei 
Friedland; 75 Gm, 2) Df. ebo., Rgbz. Marienwerver, Ar. Kofenberg, 
bei Deutih»@vlau: 206 Gm, 

Karrebetd, Krobivl. auf ver SWLRüfe ver Dänifhen Infel Ger- 
—*8 — — Nedved, an der Weſtſeite einer Bucht; 359 317 33 N. 
Karrendor, Df. in Krain, Bey. und bei Neuflartl. \ 

Karrenborf, Df. in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr. und bei Orims 
men; 145 m, (bei Hüdesmagen ; 40 Gm. 

Karrenftein, Ortihaft in Breusen, Rabz. Duflelvorf, Kr. Lennep, 

Karres, Df. in Tirol, Kr. Innsbrudf, Bea, und bei Imfl; 375 Gm. 

Karri, Gebirge im fürl. Afrifa, von WEB. gegen SD. an 6 Tages 
reifen lang und 2 bis 4 Min breit, das nur aus >u00 bis 6000 W. bo) 
Tafelbergen beftebt, die durch werte, waſſerloſe und öde Spalten getrennt 
find, Der Abfall auf ver Sürfeite in „als der auf der Norbfeite, 

Karries, Df. in Griechenland, Moren, Arkadia; viele aifrige Schlan- 


gen. Grfſch Kerth. 
Karrigafonle, Inſel an der Küfe von Irland, Vror. Munſſer, 
Karroo, das mühe Tafelland in Eüp-Afrifa, im N. des Gapskanpes. 


Karröften, Karrerdden, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Imft, 
auf vem Berge Ticheryant. 

Karrune, Ort in Berfien, Farin, ED von Shirt. 

‚ Karrunifchten, Di. in Preusen, Rgbz. Oumbinnen, Kr. Pillfallen, 
bei Yasorbnen; 20 Gw. 

Kard, Bafhalif im Türk. Armenien, pwiſchen 40° bis 419 10° M, u. 
40° bie 41° 25° O,, NW. und N, vom Vaſchaut Athalzik. O. durch vie 
Alüffe Arpabsfcai u, Inshu⸗ ſu, durch den Tibaldyr-Gee u. das gleichn. 
Gebirge gegen SW. bis zum Saghaniu von der Brovinz Shuraghel; W. 
durch ven Sanghalır von dem Vaſchalit Grgerium, ©. über ven Nrass Fluß 
hinüber durch das Akhbulak · Gebirge von dem Vaſchalil Bavazed geſchie⸗ 
den. Das ganze Vaſchalit iſt Gebirgsland, und pie Ebene um vie gleichn. 
Hauptſtadt die einzige von einiger Bedeutung, die aber nach Hamiltou's 
darometriſcher Geobachtuug 6000 bis 7000 F. abſelute Meeretböhe bat. 
Das Hauptgebirge darin if ber Saghanlu im W., ver im Sandſchal 
Tachlin die größte. Höbe erreicht. Daflelbe verbreitet ſich in Zweigen gegen 
©. und D. am Aras bin über die Sandſchaks Gherichewan (Rerichimun) 
und Ragbiswan, gegen KD. über ven Tſchaldyr und Arpas@ee bin über 
vas Sandſchal Sarılbad, An der Südſeite des Aras ſtebt das Afhbulafs 
Gebirge. In der Mitte des Paſchaliks ftoßen mehrere Sebirgsjuge zus 
fammen, an den Blüffen Arpastichai un Rare, Der Flus Kar (stidai) 
entfteht auf vem Saghanlu⸗s Gebirge auf dem Berge Tikmo, durchfließt 
von SW. gegen NO. »as Sandſchak Tachtin uns mühfam durch enge 
Geltihluhten zum Aras. Unterhalb ver Feung Kar wentet er ſich plögs 
li von D. gegen ©., iheider die Sandſchals Sarishad und Ehuranbel, 
und mündet bei vem Dorf Ilomlju in den Arpastihai, Wis dabin Ardınt 
er reißend auf fleinigem Boden, 8 bis 12 Faden breit, aber nur 2 bie 4 8. 
tief; Ewillt aber im März und April hoch an. Gr bat viel Forellen und 
Weiũ ſiſche verſchiedener Art, Die Auflüffe find r., im Sagbanlu, Weris 
shop, Barbapomefu, Bernastichai; I. Bebqutstichat, Samomatsfu, Dichis 
laus, Tſchildyr⸗ ſhat (aus dem gleibnam, See entftchene). Der Arpasifchai 
ſcheidet mit feinem obern Lauf die Brovingen Shuragbel umd Friwan von 
aralıit, im untern Lauf vas Bafchalif Kara von Akhalzıf. Er ift nur gegen 
48. tief, 4 bie 6 Faden breit, und fehr ſiſchreich. Seine Zuflüfle find der 
Karabana, Karilijär, Debala, Tibor. Das Land if im Allgemeinen fehr 
frudstbar; beionvers haben die Thiler einen ſchwarzen fetten Boven, vie 
Borberge eine mächtige Erdlage, die theils aus ſchwärzer Erde, theils aus 
Thon und im Sandſchakt Abagisman aus Lehm beſteht. Borzuasweile 
mird Öerfle und außerdem Weigen gebaut mittelft eines tief einfchneivens 
ven Pfluges umd reichlicher Bemäfjerung. Der Weigen gibt vas zehnte 
Korn, die Gerſte weit mehr. Im I des Aras, im Saudſchal Kagbid- 
man, werten vorzügliche Bfirichen, Aprifofen, Mandeln, Weintrauben 
in Gärten gezogen. Das faftreiche Gras wäh bob und gibt ferte Weite 
und gutes Heu, außer in vem lehmigen Boden des Sandſchak Raabieman, 
Das Klima des Baihalits gehört mit zu dem ſchönſten im Türfifchen 
Armenien, Der Frübling beginnt gemöhnlih im März, und bringt Regen 
und Hagel, der Sommer dauert vom Juli bis Mitte September, und im 
Juni gibt es viele Gewitter mit Sturm, Der Herbft zeichner fib durch 
Sturm aus. Schnee fällt Mitte Movember, zumeilen no früber, Der 
Schneefall if ſehr bedeutend, une der Front anhalten. Die böcdhfte Tem» 
peratur it im Auguft und in ver Sonne 35° R., aber vie Nadır fühlt vie 
Hipe wiener ab. Die Kälte fleigt im Januar bid auf —20* R. Mei vieler 
Sage u. Naturbeichaffenheit des Landes ift es überhaupt gefund; allgemein 
find Strofeln und &lieverfranfheiten, im Sommer und Winter Augens 
feanfheiten, im Herbit Wechielfieber; am verbeerenpften wirft die WeR. 
Holy mangelt, nur auf vem Saghanlu gibt es Fichten zu ge übris 
gens muß man zur Beuerung getrodneten Rubmift benugen. Auf dem 
rechten Ufer des Aras gibt es beträchtliche Eteinfalzlager. Wilp gibt es 
im Ueberfluß. . In Menge werden Büffel, Rinnoieh, afe, Giel und 
Severvich gehalten. Die Wohnungen der Dörfer find nur in den Beras 
abhängen eingebaute Höhlen mit vorgebauten Mauerwänden und fchr 
nieerigen Gingängen, durch vie auch nur pas Licht einfällt. Die Bevöls 
ferung beflebt aus Armeniern, Türfen und einigen Aigeunern. Die 
Stapt Kard ift feit dem 10. Jahrh. ale Hauptflant Armeniens und Gig 
der BagrativensKönige (von 928 bis 961) befannt, Das Königreib Rare 
tam durch ven legten König 1064 am die Byzantiniſchen Kaifer. Dielen 
entrifien «8 die Seleſchuken, dann die Diongolen, und dann vie Türfen, 
Die Stapt war ſtets ein bedeutender Örengort gegen Seorgien uw. Berfien, 
Sie ift an den Bergen aufwärts gebaut; 409 372 M. Ju as’ 3’ D.; 
ift beſeſtigt durch Mauern, Ballionen und eine Gitadelle, voll Schmup, 
und durchzogen von frei umberlaufennen Schweinen u. Schaaren magerer 
Hunde. Die Bevölferung beſteht aus ohngefahr 50,000 Türken, Kurten, 
Armeniern, Seorgiern, Jupen und einigen Berfiiben Kaufleuten. In ver 
Stadt gibt es viele Meſcheen, Armeniſche Kirchen; in ven Vorſtadten 


2) Klein:, Df. ebd. Rgbz. Königsberg, Kr, Ger⸗ (auf ver Weſtſeite eine Armenifbe, auf der Ofr und Südſeite Tatariſche) 
| ebenfalld mehrere Moſcheen und — 
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Karfau 


Wollztuge, Filgveden, Terpiche, und beihäftigt viele Färbereien für rothe 
und blaue Rarbe, Betrachtlich it au der Handel mit Beorgien, Berfien, 
Erjerum (Ritter, Aften 10, 423 f.). 

Karfau, Df. in Baten, Oberrheinfr., A. Sackingen; 830 Gw. 

Karöbach, fath. Birbf. in Baiern, Unterfranfen, par. Semünden; 
596 Ew.; 3 Mühlen, Feld», Obſt · u. Weinbau, Viebzucht; Waldung u. 
@ibelmaftuna. [bei Habflein. 

Karich, Kars, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Böhmilh-teippa, 

Karſchau, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Rönigsbera, Kr. a 
bei Drüblbaufen; 148 Em. 2) Df. ebp., Kr. und bei Friedlandz 130 Gw. 
3) Df. ebv., Kr. Maflenburg, bei Schinpenbeil; 165 Gm. 4) ev. Pirpf. 
eb»., Schleſten, Rgbz. Bredlau, Kr. Nimptib, bei Strehlen ; 610 Ew.; 
Schloß. 5) Grofr, Hochs, Kleins, Ortſchaft ebd., Rgbz. und Kr. Kö⸗— 
nigeberg, bei Köniatberg ; 150 und 62 und 26 Ew. 

Karſche, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Riej. 

Karicben, Df. in Breusen, Rab. Bumbinnen, Kr. Heidefrug, bei 
Kaufebnen ; 42 Em, [bei Kleinig; 440 Gm, 

Karichin, Df. in Breußen, Schlefien, Raba. Liegnig, Kr. Örünberg, 

Kardborf, 1) Df. in Sachſen, Krer. — Borna, bei Begau; 
135 m. 2) Df. ebe., M. und bei Rodlig; 78 dm. 

Karfewo, Df. in Preußen, Rgby. Bromberg, Kr. ®nefen, bei Schok⸗ 
fen; 188 Ew. Rruihwig; 103 Em, 

Kardf, Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inomwracdam, bei 

Karsti, Df. und Hauland in Preußen, Rab. Pofen, Kr. Avelnau, 
bei Oftromo; 128 und 32 Gm. 

Karönice, f. Rarsynice. ((Sümepb). 

Karfoß, ref. Birpf. in Ungarn, Difle. Debenburg, Eſpſch. Somogy 

Karifun, f. Karfun. 

Karft, Monti:dbel:Garfo, ein Fahles, ödes, jerflüftetes Ralfgebirge 
in Deſterreich, wodurch das Küftenland (Litorale) von Rrain ee 
wird. In ven trichterförmigen, oft 20 ® tiefen Einſenkungen gibt es ges 
ringe Aecker und Wielen; außerdem beftcht die ganze Vegetation bieler 
öben Sanpfchaft nur aus etwas durftigem Strauchwerk, über welche vie 


furchtbar falte Bora brauf. 

Karftäbt, 1) Df. in Breußen, Kon Magbdeburg, Kr, Salzwedel, 
bei Kalbe an der Milbe; 250 Gm. 2) Wit, Mens, Krchof. in Medlens 
buras Schwerin, A. Grabom. (Berleberg ; 238 Ew. 

Karftebt, Di. in Preußen, Ngby. Potsvam, Kr. Weftpriegnig, bei 

Karftebtöhof, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr, Ofivrieg« 
nig, bei Wittſtoch 62 Ew. [bei Mettman ; 32 Gw, 

Karftein, Ortſchaft in Dreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfelp, 

Karftendborf, |. Anpersborf. j 

Karftenoe, Normeaifche Imfel mit Hanveleylag und Hafen, Stift 
Tronrbjem, A. Nordre⸗Trondhjem, Krchſpl. Naeroe. 

Karftnig (Dentich:, Wendifch:), 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Gößs 
fin, Re. und bei Stolve (Boganig); 150 und 145 Gm. 

*arftorp, 1) Krahfpl. in Echweren, Iönföpings-Fän, Härad Oflra. 
2) Krchfol. ebd, Malmöhusstän, Härad Drie. , 

Karftrafi, Wir, in Preusen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Geldern, bei 
MBartenzonf; 125 Em, 

Karfun, Kreis. in Rufland, Gum. Simbirsf, am Zufammenfluß 
der Rarfunfa mit dem Barbid; 54% 11° 45% M. 440 39° 35° D. (Wise 
nieräfu): 1784: 3300: 1851: 8060 Gm.; Werberei. Der Kreis hält 149 
DM., 1851: 162,368 Gw.; nicht fehr fruchtbar, wenig Wald; unbenugte 
Salrauellen. 

Karin, 1) Df. im Defterreih. Baligien, Kr. und bei Tarnow, an ber 
Beihhiel, Df in Breußen, Rabz. Voſen, Kr. u, bei Vleſchen; 135 . 

Karsıin, Karfhin, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. 
Gonig, bei Gyeref: 705 Em. [gel: 255 Gm. 

Karsınice, Df. in Preußen, Raby. Pofen, Kr, Roften, bei Schmie⸗ 

Kart, Drt in ver Wallacei, an ver Donau, ©. von Braila. 

Kartal, 1) Ort in Beffarabien, I. an der Donau, W. von Ismail, ©. 
am Raauls®re. 2) Magnı, Df. in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. 
Bend- Bilis, bei Banh, 550 Gm, 

KartaliaSzello, griech, Pfarrort in ber Deſterreich. Kroatiſch⸗ 
Slavoniſchen Militargrenze, Syluiner Regiment, bei Voinich. 

Kartanowee, griech Archdf. im Defterreich. Galigien, Kr. Gyorts 
fow. an der Dura, bei Zalesscinf. 

Kartafeh, Ortihatt in Tirol, Kr. Innebrud, bei Glurns. 

Kartafura, Drt auf ver Infel Java, W. bei Surafarta. 

Kartaus, |. Rartbaus. 

Kartezauningfen, KHartfchauningfen, Df. in Preußen, Rab. 
Bunbinnen, Kr. Ragnit, bei Syillen; 72 Ew. 

*artelen (Ober:, Unters), 2 Dfr. in Krain, bei Neuftabtl. 

Kartelow, 1)f. Kartlom. 2) Alte, New, 2 Dir, in Preußen, 
Rgbz. Stettin, Kr, Demmin, bei Jarmen; 270 und 50 Gw. 

Karteningken, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Darfchmen; 6% Gm. 2) Df. ebo., Ar. und bei Tilfit; 114 Gm. 

Kartefana, Kirtafana, Ort auf der Infel Java, WEW. von 
Su abava. [bei Klehte; 68 Gm. 

Kartban, Ortihaft in Preußen, Rabz. Votedam, Kr. Weprieqnig, 

Karthaus, 1)f =. 2) Ejertaufy, Df. in Böhmen, Kr. Prag, 
Ber. Karolinentbal, bei Ghamla. 

Karthans, Ort in Bennfvlvania, Grffh. Clearfieldz 1850: 316 Gm, 

Karthanfe, 1) RartbänfersRlofter in Tirol, Ar. Briren, im Thal 
Schnals. 2) Certofa:di-Gareqgnano, Klofter in der Lombardei, Prov. 
Mailand; fchöne Fresco-Malereien. 3) Eertofa, Kartbäufers Rlofter 
ebr., Drov. und bei Pavia; zu Ende des 14, Jabhrb. von Sal. Visconti 
erbaut, 1843 wieder bergeftellt ; ift eine der ſchönflen Rarthaufen mit Bild⸗ 
hauerwerk, Malereien und Mofail aus Gpelfteinen. Bei der Aufhebung 
1782 hatte dies Klofter jährlich 1 Million Lire Ginfünfte. 

Karthaufen, 1) Wir. in Breufien, Rebı Düffelvorf, Kr. Lennen, 
bei Ratevormmwald; 33 Gw. 2) Middere:, Miederer, Oberes, Eiſen⸗ 
himmer cbv., Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, bei Halver; 57 u. 
33 und 42 im, [Bongan. 

Kartheis, Ortſch. in Salyburg, bei Set..Jobann, im Sebirgslanve 
, SKarthiunza (Borna, Sgornas, d.h. Ober, Inter), 2 Dir. 
in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Lemberg. j 

Karthli, Karthweli, ber einbeimifihe Name des wel, Theile von 
Georgien orer Örufien. 
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Kafalig 


Sartina, Ortin Griechenland, Morea, Arkadien; 8000 @.; Gitabelle. 

Kartitich, |. Ge. Das Thal öffnet fi gegen SD. und bildet ven 
Eingang in pas Tilliach⸗Thal, und hat mehrere Ortſcha ften. 

Kartig, Df. in Böhmen, Kr, Leippa, % Tetſchen, bei Nefbwig. 

Kartkow, 1) Borw. in Preußen, Rab. Götlin, Kr. Stolp, bei Sa⸗ 
viat: 32 Gw. 2) Vorw. ebp., bei Bütom; 40 Ew. [bein ; 445 Ew. 

Kartlow, ev. Bfrdf. in Breufen, Raby. Götlin, Kr. u. bei Schievels 

Kartoffelödorf, Freilingerböhe, Wir. in Breußen, Naby. Trier, 
Kr. —— bei Neuerburg z 100 Gm. 

Kartoli, Gemeinde in Walmatien. bei Gattaro, am Teodo⸗Kanal. 

Kartonbill, Di. in England, Grſſch. Leicefler; 810 Gw. 

Kartofchin, Df. in Preußen, digbz. Danzig, Kr. Neuflaht, bei 
Pugig; 105 dm, ? (Emvatin, 

Kartom, Df. im Deflerr. Baligien, Kr. Gyortfow, am !Wrutb, bei 

Kartowig, Df. in Krain, bei Neuftabtl. (96 Gw. 

Kartowo, Df. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. Berent, bei Schöned; 

eg el Bun! — 

artſchin, Landſchaft in ver Chineſ. arra⸗Mongolei; de⸗ 
Rindvieh⸗ und Echafzuct. — — 

Kartſchovin, Ortſchaft in Steiermart, Kr. und bei Marburg. 

Kartichovina, Weingebirgegegend in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Bettau; 600 Ew. 

. —— a a — St. ia öfll. ober Gbinef, rn 
an, Warland, . von Marfand, an ver We ee; 70 11 M. 71 
6° 30° O. (Ritter, Afien 7, 402 ff.). — 

Aartszarningken, FKartſchaärningken, Df. in Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Kr. und bei Billfallen; 252 Em. 

Kartöjauningfen, Di. in Breufen, Rgbı. Bumbinnen, Kr. Niede⸗ 
rung, bei Sfaitgirren; 68 Gm. [beim ; 490 Em, 

Kartung, Orticaft in Baden, Mittelrheinfr., A. Baten, bei Sins 

Karzamupchen, Df. in Breufien, Rabı. &umbinnen, Kr. Stallus 
pöhnen, bei Trafehnen; 160 Em. d agnit (Rraupiichlen); 50 m. 

Kargenduden, Df. in Preußen, a Sumbinnen, Kr. und bei 

Kargewifchten ıc., |. Rargewifchten. 

Karsfalva, Frutſche, fath. Kropf. in Siebenbürgen, Kr. Maross 
Bafarbein, Bez Geit⸗Szereda; 520 Ew. 

Karujedd, Kressden, Korvjesd, griech, Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarlöburg, bei Mapesr, 

Karullya, Karullen, Korui, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Dees, am Lapos bei Syafollosfaloa. , 

. Karulvfalva, Jägerdorf, Korojeny, griech. Pfrbf. in Sieben» 
bürgen, Kr. Dees, bei Salgo. [bei Laepebnen, 

Karunifchten, Df. in Breufen, Rabj. Gumbinnen, Kr, Pilltallen, 

Sarufee, Krchivl. in Gflblany, Kr. Habfal. 

Karva, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſthe Ofen, Gſpſch. Bran, bei Nye⸗ 
regessiljfalu (Neudorf), an der Donau; 350 Em,; Obfibau. j 

Karvati, Ort in Griechenland, Argolis, N. bei Argos; unmeit bie 
Ruinen von Diyfene. 

Karvelag, Drt auf der HebridensInfel Mull. ® i 

Karvingrad, Ort in Serbien, Sandih. Kruſchtvah, SW. von Niffa. 

Karvunari, Ort im Türk. Albanien, Sandſchak Delvino. 

Karwafchin, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Bifek, bei Krzeſtiowitz. 

Marwateg, |. Ghbarmater 

Starwe, I) mit Wal, ev. Birbf. in Preußen, Rgbz. Votevamı, Kr. 
und bei Nuppin; 645 Gw.; Holländerei, 2) Oriſchaft ebv., Kr. Weſt⸗ 
prieanig, bei Berleberg: 65 Gm, [bei Hagen; 55 Gm. 

Karwege, Ortſchaft in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, Kr. u. 

Karwen, 1) Df. in Breufen, Rgby. — Kr. Neuſtadt, bei 
Bupig; 165 Gw. 2) mit Mens, Df. und Kol. ebe., Rabz. Göslin, Kr, 
Stolp, bei Rarlahöhe: 292 und 45 Em. 

. Karwenbruc un Karwenbof, 2 Dfr. in Breufen, Rgbz. Dans 
3ig, Ar. Neuftapt, bei Bugig; 44% und 105 Gm, e 

Karwefee, Df. in Vreußen, Rgbz. Potsram, Kr. Dfihavelland, bei 
Behrbellin ; 350 Gm, (burg ; 42 &w. 

Karwic, Df. in Preußen, Rabz. Oumbinnen, Kr. u. bei Johannis⸗ 

‚Karwin, 1) cv. Birpf. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Hürftentbum, 
bei Görlın; 192 Gw. 2) Birpf. im Deflerreich, Schlefien, bei Teſchen; 
525 Gm.; Echloi; Steinfohlenbergwerk. 

Karmwinden, f. G=. 

Karwig, I) ev. Birpf. in Dreußen, Rgbz. Göslin, Kr. u, bei Dram: 
burg; 120 dw. 2) mit Meute, em. —* und Kol. ebd., Kr. und bei 
Schlame; 408 und 31 m. [2100 Gw. 

Karves, ©t. auf der Ghaleidifchen Halbinfel in ber Türkei, Numsili; 

Karnfto, Ort auf der Süpfpige der Griech. Infel Negroponte; 3000 
Gw : Hafen, Gitavelle, Sig eines Griech iſchen Biſchofs. RE 

Karzec, Karzen, Df. in Preußen, Rgbı. Boien, Kr. u. bei Kröben; 
212 dw. (Nimptic, bei Strehlen ; 615 Ew. 

Karzen, ev. Pirbf. in Preußen, Schicken, Fa Dreslau, Mr. 

Karzenburg (Großes, Hlein:), 2 eo. Birbir. in Preußen, Nabz. 
Göslin, Kr. Fürftenehum, bi Aublig; 576 und 403 Gw. 

Sarzjewifchfen, 1) Alte, Klein, Mens, 2 Ortſch. u, Df. in Breus 
sen, Rabz. Gumbinnen, Ke. Tiſſit, bei Laenehnen; 82 u. 124 u. 22 Gm, 
2) Groß, Kleins, 2 Dfr. ebv., Kr. Nieterung, bei Kaulehnen; 255 u. 
53 Gm. [Bollin; 48 Gw, 

Karzig, Df. in Dreuien, Rabr. Stettin, Kr. Uferoms» Wollin, bei 

‚Karzin, 1)ev. Virpf, in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, 
bei Goslin; 1886 @. 2) Df. ehr, Kr. Schlame, bei Rügenwalde; 181 @, 
3) Df. ebr,, Kr. u. bei Stolp; 286 Em. 4) Harzi, St. in Berfien, Far— 
filtan, SD, bei Firuz⸗ abad. [gel ; 185 Gm, 

Karjnice, Df. in Breufen, Rabz. Polen, Kr. Koften, bei Schmie⸗ 

Karzow, Df. in Preußen, Raby. Potedam, Kr. Oſthavelland, bei 
Pottvam; 176 Gm. 

Kas, 1) Infel an ver Küſte von Arabien, unweit Mascat; 23 36* N, 
56° 10° D.: mit Datteln und anderen Bäumen bewahren; Schafzucht. 
2) Et. im Chineſ. Turfeftan, 8. von Turfan, am gleihnam, Ser. 

Kafad, Df. in Ungarn, Difir. Derenburg, Gſpſch. Baranya, bei Eis 
los, an der Draw, 

Kafafura, St. auf ver Japan. Infel Kinsfiu, WNW, von Nagafafi, 
" et (Groft:, Klein:), 2 Dir. in Böhmen, Kr, Parvubig, Bei, 

rzeloug, 


Kaſan 


1) Guv. im ſudl. Ruff. Afien, au beiden Seiten ver Wolga, 
13° bis 569 44 N, und 430 57° bis 49% 54° D,, etwa 1128 
nah Schubert 2044.70) OM.; * N. an das Guv. Wjatka, O. an 
Orenburg, ©. an Simbiret, BD. an Nishni-Nomgoron. Daffelbe it aus 
wem ebemaligen großen Königreich Kaſan gebildet, das 1256 dem Dſchin⸗ 
site@han erlag. Nach — Unfällen unterwarfen ſich vie Khane 
son Kaian und Aftrafban dem Ruffifhen Garen Iwan Waflljewitich I. 
gruen Gude des 15. Jahrb., aber vie Rimpie mwifchen beiden Herrichern 
sauerten fort bis 1552, 2. Ditbr. die Stadt Kaſan und 1554 auch das 
R%hanar Aftrafhan durch den Gar Iwan Waſil jewitſch II. erobert wurde. 
Die von dem Eroberer eingerichtete Regierungsform beſtand bie 1714, wo 
Beter der Groñe das Gun. Kaſan errichtete, indem er damit vie Woiwod⸗ 
baften Simbirsf, Wjätfa, Berm und Benfa vereinigte, die 1775 wieder 
als befondere Guvernements davon getrennt wurden. Das Land tft wel⸗ 
Imförmig, ey beiben Seiten ver Wolga leben Lanprüden, die beſon⸗ 
Ss auf ber ten Seite fich zu etwa 1000 #. Höhe erheben. Hier gibt 
a auch einige Alabaftershöhlen, und fchweielige und andere Dineralauels 
em. Der bebeutenpfte Aluß ift vie Wolga, vie bier gegen SO., ©. und 
man SB. Hicht, und darauf in das Guy. Simbirsf tritt, Ihre Zuflüffe 
in Bier Die Wetluga, die beiden Kokibaja, die Swiafa, ver Teywil, ver 
Ralanfa und ber bedeutendſte die reiſende Rama. Diefe führt ver Wolga 
tie meiften Gewäſſer ver Weflieite des Ural zu, und if ſchiffbar. Die 
Oftgrenze bildet die ſchiffbare Wjätla, vie wie vie Schema ber Rama zus 
ücht. Außerdem gibt es noch mehrere Heine Flüſſe und viele Heine Seen. 
Con Iegteren werben allein in dem Kreiſe Rafan an 54 gezählt. Alle dieſe 
Gemäfler find fiihreih. Das Land if im Allgemeinen und befonvers an 
von Alüffen reich am ergiebigen Wieſen, ebenio rei an Waldung. Diefe 
beürht auf Der linfen Seite der Wolga aus Madelholz. dagegen auf ver 
teten aut Gichen. Indeſſen gibt es auch Gehölze aus Edwar-öllern, 
Gen, Ehmarzs und Silbers’Bapveln, Ulmen, Binden, Ahorn, Birken, 
der wile Apfelbaum, bie Zwergkirſche. Beſonders gibt es große Beflänve 
son Ehwarss Bappeln auf der rechten Seite ver Rama. Die Eichenwal⸗ 
vanz if fo licht, baß bie re in ver Krons-⸗Waldung ſchon lange 
anfochoben ift. Das dichte Unterholz befteht aus Haſeln, Bfaffenbütdhen ıc., 
mit sielen Arten WBaldbeeren. Die waldreichflen Kreiie find Koemodem⸗ 
ml, Tiheboftar und Zarewofaffhaisf, in denen ed auch bie meiften 
Useremiffen gibt, bie ein eigentliches Wald⸗ und Jägervolf find, und das 
de an jeltener in ven Kreiſen Jadrino, Terjuichi um Zumilsf, und in 
ven ic Kreifen Kaſan, Lalſchew, Mamadyſch, Spasst, Smijasböt, 
Uhtopel faft gar nicht gefunden werden. Die fogenannte Rronswaldung 
derrdnet man zu 2,159,629 Deffätinen oder 8,633,516 Preuß. Morgen, 
zur zu /, mehr die Privatwalbung, alfo bie ganze Waldflache zu 
2,879,565 Deflätinen. Nah v. Bode bildet vieles Guvernement im öftl. 
Ruslanı eine Scheide. Hier hört ber nördlich vorbereichenne Waldreich⸗ 
thum auf, und beginnt bie ſchwatze fruchtbare Erbe, weshalb auch in dem 
füsmärts anliegenden Guv. Simbirdf der Aderbau vorberricht. Lebrigene 
gibt es auf dem rechten Ufer der Wolga große waldleere Streden, vie 
einen Falfhaltigen fräftigen Lehmboden Bm auf dem die Tſchuwaſchen 
Aderbau und auch bebeutenden Hopfenbau, aber vie Bauern auch in Gaͤr⸗ 
tea Dbftbau treiben. Angebaut werben Sommer: und WBinter-Roggen, 
Sehreizen, Hirfe ıc. Mit dem Landbau beichäftigten fich im I. 1830 an 
07,510 Berfonen. Bemerfenswerth if die in ven Guv. Rafan, Koftroma, 
Jarosiam u. Wlapimir heimiſche Bereitung des Schatrif, einer geringern 
Art Borafhe. Die Schafe find die gemöhnliche Art u. auch Fettichwänse. 
Bon Bild gibt es bier auch ſchwarze Hafen, eine befondere Art Hirfche ıc. 
Ya unr an ben Flüfſen vieles wildes Geflügel. Das Klima ift milde, der 
Bunter arg, aber doch firemge, Die Blüffe bepeden fi erft im November, 
et im December mit Sit, und geben Ende März oder Anfang April wies 
ter auf. Die erfien Zugnögel erfcbeinen bei Kaſan am 18. Mär. Die 
Berölt: beſtand 1753 aus 763,000, 1846 aus 1,342,900, 1851 aus 
1,347,352 ., die meiſt Ruffen, dann Tataren, und bie finniichen Wölfer 
Tieremiffien, Tſchuwaſchen, Mordwinen se. find. Der Kreis Kaſan 
hatte 1851: 196,485 Ew., und liegt an der Wolga, bie bier vie Kafanfa 
zit dem Rabau, Bulaf ıc. aufnimmt. 2) vie Hauptflabt des gleihnam. 
Gum , Tſcheremiſſiſch Ofon, an der Kafanfa und den vier Heinen Flüſſen 
Raban, Tifen, Kannor und Tſchernon, unweit beren Mundung l. in bie 
47’ 61 * mM. 6790 


Bolga, etwa 2 Etunven von dem Aluf entfernt; 559 
. (ober 86° 46° D.) in 280 Ruſſ. F. Meereshöhe auf Hügeln; gros 


Kafaı, 
54° 


„u 
ter Brand 1816 u. 1842; 1942: 41,304 G. Sitz bes Guvernements, einet 
Gnbiibofe, einer Univerſitat (1803 gefliftet, aber erft 1814 eröffnet; mit 
Eehrtüblen der Arabiichen, Verſiſchen, Ghinefiihen, Mongoliſchen und 
Irmenifhen Sprache, mit zoologiſchem Mufeum u. botanifhem Garten, 
iſchen Akademie), von zwei Bumnafien, eine Rabetten-Gorps, einet 

Beiſen hauſes, der Rodionow ſchen Griiehungsanftalt abeliger Bräuleins; 
Retbeprale, viele Kirchen (41), Klöfer; große Geifenfievereien, Babrifen 
für Tuch, Iufften, Gafflan se; Anfers und Eiſenwaarenſchmiede. Die 
mittlere Jabrestemperatur iſt nah Weſſelowaly (Bär und Helmerfen, 
Beite. 16, 235) +29, 2 R., im Jan. —10%,9 R., im Juli +150%.5 R., im 
Däirg —5°.2 R., im April +2°.7 R., im Geptbr. +8%.7 R., im Oftbr. 
+7.9 BR. Bemerlenswerth if, daß pie Eſche wie tie Roffaftanie jährlich 
in den botanischen Garten erfrieren, aber auch frifch wieder aus der Wurs 
il treiben. Die Eſche gebt überhaupt micht öftlicher als bis zur Gura 
ie. Bore in Bär u. Helmerfen, Beitr. 19, 134 ff.) ; beträchtlicher Handel. 
N De Stelle in ver Donau in der Defterr. Serbiſch⸗Bangatiſchen Militärr 
grenze, Illyriſches Regiment, wo Belien im Alufbett vie Fahrt unficher 
maden, und vie Helfen am Ufer ven Fluß bis fowa beengen. 4) ein 
alter Diftr. u. der nörblichfte in Bergbana, in Aften, N. vom Albfi-Fluf. 
5) -Gorodof, Ald. in Rufland, Sim. Minst, OWO, bei Binst. 

Kafaniy, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Be. Rohljanowig; 1 
Sigr und 2 Mablmühlen, Bleiche. 

Kaianfa, Nebenfl. ver Wolga I., in Rußland, Guv. Rafan. 

Kafanlif, ©t. in ver Gurop. Türkei, Rumili, N. von Geti⸗Saghra, 
an der Teud ſcha; 10,000 Gm, 

KRafanow, Gt. in Bolen, Guv. und NO. bei Ratom; 600 Ein. 

Kafanskaia, Bild. in Rußland, im Lande der Den’fhen Rofaten, l. 
am Don, OSD. von Bogutſchan. 

Kafanskoe, Ort in Rußland, Bus. Twer, Kr. u. NW. von Torthof. 

Kafapataf, Käsddbach, griech. Bfrpf. in Eiebenbürgen, Kr, Klaus 
fenburg, bei Niyires; 230 Gm. 

Kafatichia, Sid. in Rufland, Guv. Tambow. 
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Kaſchira 


Kaſatſchniſtan, Fld in Rußland, im Sande der Don'ſchen Koſalen, 

. von Azow, an einem Arm des Dom, ZUR 

Kafamwe, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Ar. u. bei Mir 
Litich ; 420 Ew. [bei Echreme, 

Kadbach, Df. in Defterreich unter ver Enns (Über-Manhartöberatr.), 

Kädbach, Ortſch. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, bei Benss 

35 Gm. [Hoher Berg im Kaufains. 

Kasdbet, Mainmwarri, ein (nach Engelharet und Barrot) 14,400 8. 

Kaöberg, 1) Di. in Baiern, Nieberbaiern, Spar. ſcheid ; 350 6. 
2) Df. ebr., Oberfranken, Logr. Gräfenberg, bei Waltersbrunn; 151 6; 
eine über 40 #. flarfe Linde. 

Käsberg, 1) Ort in Vreußen, Rabs. Düffelborf, Kr. u. bei Lennen; 
55 Gm. 2) Wir. ebv., Rgbz. Köln, Stegfr., bei Hennef; 30 Gw. 3) Wir, 
ebp., bei Gitorf; 43 Ew, 4) Df. ebr., Weltfalen, Rab. und Kr. Arnts 
berg. bei Balve; 79 Gm, 5) Ort ebd., Kr. u. bei Hagen; 35 Gm, 

Kabdbin, j. Kazwin. 

Kafchagban, Kazbgi, NumisıFun, Mebenfl. des Kerkan (Kercha) 
L., in uriftan in Berfien; entfieht EW. von Burudjird, weftlich im Ge: 
birge Sefod, nimmt dann r. den Webirgefluß Khorramabad auf, flieht 
überhaupt EW. und mündet unterhalb Djaibar, 

Kafchan, Kadhan, St. in Verfien, Brov. Irak⸗Adjmi, am Oſtab⸗ 
bange des Webirges Kohrud (Ruru) in einer fteinigten, aber durch den aus 
dem Gebirge berabfliefenven u. in feinem weitern Lauf noch unbefannten 
Fluß gut bemäflerten Ebene, SD. von Rum und UN. von Itfaban 
(Diulfa), in 33% 55‘ N. 510 17’ DO. Grm. in 2508 Bar. F. Dieereshöbe 
(nach Frafer), am Saum der großen, öflich ſich ausbreitenden Galjmünte 
DeihtisKumir. Die Höhe des Gebirgepaſſes im Kohrud, dur melden 
der Meg fühmärts nach Israhan (6 Tagemärfce) führt, bat 6042 Bar. 
5. Meereshöhe. SD. führt eine Straße über Najin nah Jrad. Im dem 
zwei Stunden langen und eine Bierteltunde breiten, romantifchen, durch 
fünflich zu einem See bewirkte Anftauung der Gebirgewaſſer befruchteten 
Thal bauen die Bewohner reichliche Ernten von Korn und Gerſte, fo wie 
die ſchoͤnſen Mandeln, Bfirfihen, Aepfel, Pllaumen, Kirſchen, Raftanien, 
Wallnüffe; nur Weintrauben gereiben nicht. Außerdem gibt es bier viele 
Hafen, Ratten, Springratten, Wühenmäufe (Ierboa oder Mujcfarai). 
Gbenio wird in den Gärten um Kaſchan das vortrefflichite Obft gqegogen, 
und bier wie zu Iefaban reifen die Granaten 3 bis 4 Monate früber als 
in ber viel fürlicheren Gegend um Shiraz u’ Inhafkar. Die 15,000 Ber 
wohner (barunter 300 Jupen) der Stadt gehören au den thätigfien Vers 
fern, vie außer dem vorzüglihen Dbfibau ausgezeichnete feidene u. baum⸗ 
wollene Stoffe, Sammt, Goldbrokat, fo mie in vielen Werffätten auss 
—— verzinntes Kupfergeſchirr arbelten. Die Stadt hat 30 Mo⸗ 
been, 10 Medreſſen, 12 Bäber, 6 Thore ıc., iſt ſehr alt, und ſoll ſchon 
se - GM. erbaut fein; ficher beftand fie ſchon 636 (Ritter, Afien 9, 
sig. 11, ). 

Kaſchauow, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Stiepanau. 
Kafchau, 1 ſ. Ka ſchawa. 2) ift pie Gſpſch. Abauj oder Abaujs 
var in Ungarn, 3) ein Diftrift in Ungarn, nadı ver neueften (1851) 
Staatdeintheilung, der die Eſpſch. Abaujr-Torma, Beregb-Ugosca, &ör 
mör, Marmaros, Saros, Uingbrar, Zemplin, Zins, mit 665.27 öfter, 
oder 716 45 geogr. DM. u. 1,410,463 Gm. umfaft. 4) Kaffa, Hofige, 
fönigl. Kreiflaut ebd., Hauptort des gleihnam. Diftr. und der Gſpſch. 
AbaujrTorna, r. am Hernad in einem freundlichen, von Weinbergen 
umgebenen Thal, S. von Gperied; 48% 43° 11. 189 5500" D.,; 
16,000 Gw. (davon die meiften Katholiken, etwa 1000 Yutberaner, 600 
Reformirte und 320 Griechen find); Sitz der DiftriftesBebörden, des 
Bitthums und Biihois; ſchöne gothiſche Wlifabethkirche, die Heine gothis 
ſche umd vielleicht ältefte Diichackisfirche der Stadt, die lutherifche Kirche, 
die reformirte Kirche, bifhöfl, Reſidenz, Komitatshaus, Standbild ve# 
beil. Jobann von Nepomuf und ber unbefledten Gmpfängnif Mariä; ein 
or 2 Gomnaſium, in welchem die Brämonftratenier unterrichten; eine 
tathol. Akademie mit anfebnlicher Bibliorhek und phoſilaliſchem Kabinet, 
geiftl. Seminar, Hofpital, 3 Mahlmühlen, jede mit 12 Gängen, Bulvers 
und Bapiermühle, Ziegel: und Kaltbrennereien, Babrifen für Hüte, Tuch, 
Steingut, Tabad, Leder 1e.; Schiefer: und Steinbrüche, Weinbau; in der 
Umgegend die Babeörter Ranf, Herlein ıc. 

Kafchaunen, Df. in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr, Braunsberg, 
bei Wormpitt; 317 Em. 

Kafchawa, Kafchau, Krchof. in Mäfren, Kr. Olmüg, Be. Hras 
diſch (Ungriſch⸗, bei Orekowa; 660 (im. i 
Kafchbach, Kol. in Preußen, Schieften, Rgbz. Breslau, Kr. Reis 
chenbach, zu SteinsSeifersborf gehörig. , 

Kafchel, 1) Df. in Breußen, Schiefien, Rgbz. Siegniß, Kr. Rothen⸗ 
burg, bei Niesfy; 205 Gm. 2) Obers, Unter, 2 Dfr. in Rrain, bei 
Laibadı. Kraupiſchken ; 66 Gm. 
Kafchelen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Kagnit, bei 
Kafchenbacb, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. umd bei Birburg ; 
Gm. [tau, bei Winzig ; 300 Gw.: Schloß. 
Kafchewen, Df. in Preußen, Schlefen, ar Breslau, Kr. Wobr 
Kafchgar, 1) Khaushehaur, Zufluß des Intus. 2) Hafchgar, 
Diftr. im NO. von Kafiridan, am der Örenge gegen Khunduz, auf dem 
Sochlande zwiſchen dem NOGnve des Küenslün (Thsungsling), dem Hin- 
dusfhoo und der Norbfeite des Himalaya. Die gleihnam. Statt liegt am 
Fluß Aratumen oder Tumon, und bat an 75,000 Gw. (Thornton I, 339), 
3) St. im öfl. oder Chineſ. Turfeflan, I. am gleichnam. Fluß, ver oft: 
wärts flieht, NM. von ——— (Iengischehr), S. am SWGEnde 
des Thian⸗ ſchan⸗ Gebirges 39% 25° M, 710 37° D,; überhaupt nennen ſich 
die Stabtbemohner in OftsTurfeftan gern Rafbgbaren. Die Statt ifl 
ein bedeutender Hanvelsvlag in Gentral:Afien. In früherer Zeit war fie 
vie Hauptftabt eines großen Khanate (Ritter, Aflen 7, 432. 752), 
Kafcbin, Kreisft. in Nufland, Gus. Twer, an ber Kaſchinfa; 57° 
20° 9. 36° 20° DO.; 1849: 4947 Em.; Mleimeiß- und Schmintfabrif; 2 
Kirchen, 3 Klöfter. Der Kreis ift eben, liegt an ber Kaſchinka u. Wolga; 
Aderbau und Viehzucht beträchtlich; befonders geveiben Blachs und Hanf; 
1851: 113,877 Ew, [det unterbalb Kafbin. 
Kafchinka, Nebenfl. der Wolga 1., in Rußland, uw. Twer; mim« 
Kafchira, Kreieft. in Nufland, Guw. Tula, am gleibnam, NRebenn. 
ter Ofa; 550 21° 9, 350 35° O.; 1850: 3185 Gm. Der Kreis hat ftarten 
Landbau, viel Waldung und Wiefen, aber auch Heide une Bruch; 1851; 
70,202 k 
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Rafchlar 


Raichfar, Grenzs@ebirgskeite in Kurdeſſan, aegen ven Tigris. 

Kaichke, Ortſchaft in Sachſen, Arır. Dresven, N. und bei Deisen; 
14 Em. ıbei Oberjaßna). 

Kafchmir, 1) ein Alpenland in einem ringsum von hoben mit Schnee 
bededten Bergen des Himalaya eingefchloffenen Thal, das von dem Jais 
lum gg NW. und vefien Zuflüflen durchälrömt wird. Gs erftredt ſich 
son DED. gegen Mym etwas über 16 geogr. Min., und in der eigent⸗ 
lichen Thalebene 2 bie 6 geogr, Min. breit, und liegt in 6000 #. abſoluter 
Merresböbe. Außer ben Fiüſſen bat es mehrere Seen in ver Tbalebene, 
nämlich ven Stadt⸗See oder Dal, den ManalasBul (ver jchöntte der Seen 
dieſes Thales), der Große oder WulursSce (emma 8 geogr. Min. (. und 
2 Min, br,), pie beiven Fleinen Seen Opun und Wufitura: dann Die Meis 
nen —— auf der Nordſeite Briton, auf ver Südſeite der Nandan⸗ 
Gar und Koſab⸗Mag, im D. ver Eherba:Nag_ und im NO. der Gunga⸗ 
Bul. Die Gebirgetette BirsVenjahl Acht auf der Süpfeite des Thales 
u, erhebt ſich zu 15.00 F. Meeresböhe (nach v. Hügel; aber nach Jacaues 
mont nur 14,300 #,), und ver Tübet:Denjabl flieht an der NDSeite des 
Thales Die Berge fallen gegen NO. fanıt ab, erheben fih aber an ver 
SWeSeite ſteil empor. Daber find auch die Abbänge des Bir:Penjahl 
an ver Sütfeite des Thales fanit abgeracht und mit der grofartigften 
Begetation belleider; feigen aber terrafienförmig bis zu ben mit ewigen 

nee beveften Kuppen empor, und bilden dadurch eigenthümliche Stus 
fenlanpfhaften mit dichtem Urwalde. In dieſer Lage it natürlich auch 
das Klima dieſes Thalee eigenthümlich, und ganz verichieben von dem bes 
Niederlandes von Hindoſtan. Man bat es mit dem ter Lombardei vers 

lihen, Die im Thal vorherrſchenden Bäume ſind die Dlatane und bie 
talienifbe Bapvel, und die Weinrebe erreicht eine auferorventliche Stärke 
und bringt vorzüglicbe Trauben. Die Waldung auf dem Gebirge beftebt 
aus verfhiebenen Arten Cedern, Cypreſſen, Richten, Tannen, Wachbolder, 
Birken. Befonders bemerfenswertb ift die Cedern⸗ Art Deodara. Deren 
Stand beginnt in 7000 F. Meeresböhe und gebt bis 12,000 &. Meeres⸗ 
böbe binauf. Der Wachholder und Rbododendron wachſen bis 11,000 8. 
Dieereeböbe hinauf. Im Thal geveiben Kirſchen, Aprikoſen, Dianveln, 
Birnen, Bilaumen, Aepfel, Sranaten, Maulberren, Wallnüffe, Haſel⸗ 
nüffe, Binacien, Dielonen ; nicht aber fommen Orangen, Simonien und 
Gitronen zur Reife. Gin äuferfti nutzbares wilnes ache if die im 
BulursGee in anferordentliber Menge wachſende eübare Waſſernuß 
Singbara (Trapa bispinosa), Angebaut werben Reis in großer Dienge, 
Buchweizen, Amaranth (Celosia eristata), Tabar, Saffran (zur Ausfuhr), 
Blade, Hanf, Seſam, Baummolle, Rüben, Navıeschen, Kraut ıc.; weni⸗ 
er fiber iR das Gedelhen des Weizene, Hitſet, Mais ıc. Bon milden 
ieren gibt es in der Gebirgewaldung viele ſchwarze une braune Wären, 
eine Art Beoparb mit Meinen Bleden, ven Schafal, Fuße, das Meſchus⸗ 
tbier, wilde Biegen und wilde Hunde in großer Dienge, einige Arten Diurs 
melthiere, im Sochgebirge eine ſehr aroße Art Geier, verichienene Arten 
Adler, Reiber, ſehr große Kraniche, Dfaue, Bafane, Nebbühner, eine Art 
Rachtigall (Bulbul), Wienebopfe, Elftern, Amieln re. Das Klima ift 
in Folge der Sage des Landes eigenthümlich, aber eins der beflen und ger 
fündeflen in der Welt. Im Allgemeinen ift die Luft All; nur in den 
boden Sebirgspäflen herrſcht heftiger Wind. Uebrigens if ver Winter 
viel Arenger ale in England, obgleich Rajchmir in ber Breite von Sicilien 
liegt. Schnee fällt ſchön im December, und Nachtfroft tritt ſchon im No⸗ 
vember ein, und wider Nebel überziebt das Thal. Durch ven Schneefall 
wird bie Suft wieber rein, Die zwei Huf vide Schneevede bleibt vom Des 
cember bis in die Mitte des April bei —5° unter Mull liegen. Schon im 
Mär og der Schnee zu ſcwinden. Im Juni ** viel Regen 
fallen. Die heißeſte Jahreszeit dauert von Mitte Juli bie Mitte Auguft. 
In dieſer Zeit ſteht um Mittag das Thermometer im Schatten von 80° bis 
85° Fahrh. Bemerfenemwertb ift die große Menge von Waſſerblei im Vir⸗ 
Banjals@ebirge und vie vielen ſchwefeligen Quellen. — Dat Land ift nur 
durch — — zugänglic, deren e# amölf gibt. Davon iſt ver 
BirsBanjal-Bap, 3330’ M. 74° 25° O. Grw. mit 11,500 F. Mee⸗ 
resböhe (nah Bigen), oder 11,970 #, (nach Iacauemont}, ober 12,952 #. 
(nacb v. Hügel): der Nabogstlne, 33% 45° 1. 75° 20° D. Grw. mit 
12,000 &.: ver Mirbuls oder BobrursPah, 33% 20° M. 75% 30’ D. 
Grm. mit 11,400 #.; ver BanibalsPaf (im ©.) 33% 25’ NM. 75° 
10° D. Grm. mit 10,507 8.; der Dundhs Bas, 3357’ N. 73954’ D. 
rm. mit 8500% : der Bultuls Bas (im NO.) MIO M. 59 16'D. 
&rw. mit 10,500 J. Meeresböhe: Bunpurpur, 34% 40 N. 74°40' D. 
rw. mit 11,271 8. Meereshöbe. — Bemerkenswerth ift ein Fleiner Glet⸗ 
ſcher am Norvabbange des Futi⸗Panjal, 33% 30 N, 74% 50° DO. rm. mit 
800%, Meeresböbe. — Das Land Hat feit Jahrbumderten durch Erobe⸗ 
rungen gelitten. Im J. 1315 mwurbe unter dem Könige ShumtupsDin 
ber Mubamebanidmus eingeführt; 1586 wurde das Sand durch pen Dior 
qulsRaiier Albar erobert und feinem eich einverleibt; 1752 wieder von 
den Nigbanen erobert, die e# bis 1819 befafen, wo e# bie Seilbe (Bilhe) 
erhielten, die es noch beberrfchen. Die Bevdlferung ıft durch diefe legte 
Eroberung, fo wie durch ein verwüſtendes Erdbeben 1828 und vurd die 
Yungersnotb, Veit und Cholera, welche pur den ungebeuren Schuerfall 
1833 verurſacht wurbe, der der Neisernte vervarb, jo daß viele Mens 
fchen verhungerten oder Mütter felbit ihre Kinder vergehrten, außerordent⸗ 
lich geiebmolgen. #rüßer betrug fie an 800,000, jegt in fie faum 200,000 
ftarf, Der Kaſchmirer it an Körper ark una (bon. Die hübſchen Mäpds 
hen werben aber ſchon als Rinver für 20 bie 300 Franca in das Vendſchab 


als Stlavinnen verfauft. Das Bolt Acht ührigene ın der Geſittung auf | 


eimer ſeht tiefen Stufe, „Wie ein Kaſchmirer lügen“ jagt pas Sprich⸗ 
wort; dazu berrfcht vie ärafle Faulheit. Diefer verderbie Juftand fcheint 
durd bie Ginführung des Muhameranidmns (1015, 1350 und 1396) bes 
wirft zu fein, gu dem fich jeht ver größte Theil des Volkes bekennt. Brüber 


waren die Hıntud von Kaſchmir ausſchließlich Brabminen, vie in früher | in vas Mıttelläup, Meer, 
Zeit unter ver Herrſchaft der Kaiſer von Delbi durch eine Kolonie aus der | 


DeccansHalbinjel verftärht wurden. Icht icheint pas Voll ein Gemiſch von 


HinpussYrabminen, Afgbanen und Werfern zu fein. Aus jener früben | bei Ober: &logau; 535 Gm, 


Zeit rübren die wenigen leberrefte größerer Baumerfe her, die no vor⸗ 
banven find; jedt if vas Sanp im bie größte Armuth verfallen. Der 
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Kafimirshof 


von ben Ziegen bazu aus Tübet bezogen wird. Uebrigens unterſcheiden fich 
die Brabminen, etma 25,000, von den übrigen Bewohnern des Landee 
durd eine dunflere Hautfarbe. — Die Hauptſtadt von Kaſchmir beit 
Serinagur, nicht Kaſchmir. Der Engliſche Reiſende Ginbinftone 
(1809) ſchazte noch ihre Benölferung auf 150, 000 bie 200,000; jegt bes 
trägt fie faum noch 40,000, Die übrigen Orte des Thales finn Itlams 
abap (200 Gm.), Shbupeyon (3000 Em.), Dampur (2040 Ew.), 
Schirar, Sopur, Bijbabar, Raramula, Shabar. Ghemals 
war Kaſchmir in vas Öftlidbe oder Merraj, une in das weilliche oder 
Ramraj gerbeilt, jegt in 46 Berqunnabe over Diftrifte. Die Sprache 
der Kaſchmirer iN eine durch Beimifbung vom Verſiſchen entartete Gants 
frit: Mundart, und zwar des Devanagarı, Die Ausfprae it rauh, grob 
und voll Kebllaute. Ueber ven Uriprung des Namens Rafbmir gibt es 
verſchiedene Meinungen. Nach Wilford ſtammt derfelbe von Gbalas, 
einem ehemaligen Bolt, das einft dieſe Gegenden zwiſchen dem Himalava 
und Hindu⸗khoo bemobnte, Nah Nier. v. Humboldt (GentralsAlien) war 
der urfprüngliche Name Rafvapamar, d». b. vie Wohnung des Kain: 
apa, eines Enkels des Brahma, der bas Thal entwäflert haben foll. Dann 
wurde eine Stadt Rafvapur gegründet, deren Rame fpäter in Kafchs 
mirsüiberging. Nach v. Hügel beveuter der Name Kaeha (eines Heiligen) 
une Mar Garten „Warten des Rasha“, woraus dann KRaichmir ents 
franpen ift, Die Kalchmirer bringen befondere die berühmten feinen Woll⸗ 
Shawle, vorwäglihes Bapier (aus wilden Hanf), aeibliffenen Helöfruftall 
und Ghalcenon aus Ikardo, das feinfte Rojenöl, las ıc. in den Handel 
durch ven Verkehhr mit Ladak, Afgbaniftan, dem Vendichab (Bunjab) und 
ben entfernteren Wegenven von Hinnoftan, Die gebrauchlichen eigentbümr 
liben Gewichte finv 1 Aurmar = 16 Tarod, 1 Tarod = 6 Bau, 1 Bau 
= 74 Tola, und 1 Kurmwar ift = 197 Bf. und 12 Ungen (Nvoirpunpoit) ; 
die Langenmaße find 1 Kro = 1u Tenab, 1 Temab = 4u0 Gur, und 1 Guj 
it = 43 Zoll; das Flachenmaß if 1 Bega = 900 Danta, 1 Danta = 4 
Quaprats@uz. Bon Geld find ſehr verſchiedene Münzen aus &olo und 
Kupfer im Umlauf (Wilford, Wilson, Mooreroft, Vigne, Jacquement, 
v. Hügel; Ritter, Afien 2, 1175 ff. 7, 78 ff.; Thornton 1, 339 ff.}. 

Kafchna, 1) Kafchna:hora, Df. in Böomen, Kr. Pılien, Ber. Pir 
fef, dei ObersJaborj. 2) Katfehna, f. Katſena. 

Kaichnig, Kafchnigdorf, prot. Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, 
bei Klobant: 230 (im, 

Kafichnigberg, Df. im Defterr, Schlefien, Bes. Iägerntorf; 220 @. 

Kaibow, 1) Kalfow, Kafchhof, Df. in Böhmen, Kr. Sirihin, 
Ber. Königinbof, bei Salnan, unmeit ber Elbe; 195 Gm. 2) Di. in 
Preußen, Nabz. Stralfund, Kr. und bei Grimmen; 158 Em. 

Kafchowa, Fich in Rußland, Gum. Wolhynien, Kr. und OSO. 
von Kemel. 

Kafbomwig, Kaffowice, I) Df. in Böhmen, Ar. Aupmeit, Pe. 
Tabor, bei Woporan. 2) Df. ebd., Kr. Bilfen, Ber. Schüttenbofen, bei 
Zbinig, bei Germa; altes Bergihloß Hrad. 3) Df. ebd., Kr. Drag, 
Be. Riczan, bei Jazlowig. 

Kafchticha, Df. in Krain, bei Möttling. 

Kafchig, I) Eroße, Df. in Breußen, Schleſien, Ray. Breslau, Ar. 
Mititich, bei Brausnin: 485 Em, 2) f. Derrn: und Beter-. 

. Kafchwanana, Bfrpf. im Defterreich. Galizien, Kr. Bulomwina, bei 
uczawa. 
afchwig, Df. in Sachſen, Krtr. u. A. Bautzen, bei Kamenz ; 95 @. 
— Ortſchaft in Dreufen, Rgbz. Stettin, Kr, u. bei Demmin; 
w. 
Kafeiomig, Marktfld. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Platna ; 2000 
Em.; Wineralquelle und Bad; chemald Golbbergbau. 


Kafel, f E⸗ 
Kajelefen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Goldapp; 
114 Ew (berg; 686 (im, 


Käfemark, ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Danzig, bei Schöne- 
Kalenagen, it Raienomwfen. 
Kafenau, it Kayniau, 
Kafend, Bauerſchaft in Breufen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Kempen, 
Kailenborf, i. 6s. [bei Dülfen ; 200 Gm. 
Kafenort, Difr. in ver Wilſtermarſch, in Holftein, W. von Iseboe; 
65 (im. binnen ; 540 Ew 
Kafenowfen, Df. in Breufien, Raby. u. Kr. Bumbinnen, bei Gum⸗ 
Kajerne, Kafenee, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Be, Inaim. 
Kajeruen, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Kauen« 
burn; 54 Gm. [fter, bei Münfter; 135 Gm. 
afewinfel, Bauerfhaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. u. Kr. Mün« 
Käshof (Dber:, linter:), 2 Dfr. in Baiern, Nieberbaiern, Sogr. 
Wotliftein, bei Hobenau; 130 Gm. j 
Käshofen, Df. in Balern, Vfalz, K. Homburg, bei Wiesbadh ; 4156, 
Kafik, ein Duellarm ves Tſchaus, eines Nebenflufles des Obi l. 
Kafitumufen, Kazafumpfen, ein Lesgbifder Bolt an der Nord 
feite vet Kaufafus, und insbeiondere des Diebular Berges, im weftlichſten 
Epeil von Daypeflan, um ven Urfprungsarın Kaſikumpt des Roliu, der 
norbwärts umd im Öflicher Wenpung in das Kaſpiſche Meer fließt. Das 
Bolt betennt fi sum Islam, ift über 20,000 Köpfe flark und lebt unter 
einem eigenen Fürften, Surchai ober Kbanbutarfhan ut Der Haupts 
ort ift das befefligte Rummf, 42° 18° M. 44° 50° O. Die übrigen Orte 
find Dörfer, zum Theil im Hochgebirge. Cine Hanptbeihäftigung if 
Viehzucht; außerdem werben Mleir und Kupfererze gebrocen, und Tuch, 
fböne Waffen und Silberwaaren gefertigt. j (Aspbaltauelle, 
Kafitigfaia, Aid. in Rufland, &us, Drenburg: im ver Näbe eine 
Kafimieh (Mabrrel:), Alus in Syrien; entftcht zwiſchen dem Libas 
non und Antıstibanon; fließt gegen SW., wendet ib NW. und mündet 
[Bier wurne Batful 1707 hingerichtet. 
Kafimier;, fl. ©t. in Polen, Sup. Warfbau, Kr. Konin; 380 Gw.; 
Kafimir, Df. in Preusen, Schlefien, Raby. Orpeln, Kr. Yeobihüp, 
(an ver Wadıra, 
Kayimiromw, Fi. St. in Rußland, ur. Mobilew, Kr. Mſtislawi, 
Kafimirsburg, Df. in Breufen, Rabz. Göttin, Kr. Fürſtenthum, 


arößte Theil der Weber ver berühmten Shamld von Kafchmir ıft durch Die | bei Gdrlin; 208 dw 


verwühenne Groberung der Seithe theils umgelommen, theil® in das 
Vendſchab (Bunjab) ausgewandert, merbalb jegt Diele vorzüglichen Ge— 


Kafimirshof, 1) ev. Birdf. in Preußen, Rabz. Götlin, Ar. Büren 


| tum, bei Bubtis; 225 Em. 2) Orticaft ebp., Kr. NeusStetrin, bei 


webe von bier eben fo ſchoͤn und dajn billiger in ven Handel fommen, ber | ron: Rröffin; 56 Gm. 3) Df. ebd., Rabj. Danzig, Kr. u. bei Vieuftadt; 
ſonders aus den Städten Nurpur, Ludiana se., obſchon die feine Wolle | 83 Gw, 


Kaſimiz 


Kafimis, ML. St. in Bolen, Bus. Warſchau, Ar. Lenczye (dentiiga), 
Kafimow, j. Kallimomo. an ver Pilica. 
Kafina, Di. im Defterr. Galizien, Ar. Sander, bei Mezanatolna. 
Kafing, 1) fatbot. Biref. in Baiern, Oberbaiern, par, Ingolflatt ; 
44 dw. 2) Bir. ın Defterreih ob der Enns (Innke.), bei Altheim, an 
vr Ach. (Hirfoma. 

Karinirichi, 2 Orte in Rulgarien, Sandſchak Gilifria, O. von 

Kafiichta, Di. in Preußen, Schleſen, Roby. Oppeln, Ar. Grott⸗ 
fau, bei Merle; 41 Gm, 

Kastfasrfia, Hauptort ver Srfih, Randolphh in Illineie, r. om 
gleihnam. ichıffbaren Nebenfluf vet Deiiüifipne I, oberhalb ver Muns 
zung; 1820: 650; 1850: 5146 ; Alusbufen. 

Kasfi, Fleiner Staat un Stadt in Nepaul, in Hintoflan, NE. von 
Gortya ; 280 149. 81° Su O. 

Kaskö, fl. St. in Finnland, Sun. und SEM. ron Wafa, auf einer 
Beinen Iniel, nabe rer Küne; 1841: 717 Gw.; Hafen. 

Kasfora, Krihri. in Rußland, Guv. und Ar. Wologda. 

Kaslath, Koslorovesze, Df. in Ungarn, Diſtr. Vretsburg, ini. 
Keurra, bei Galaocz [bei Iefaterinburg. 

Kaslinstol:3anod, Eiſenhammer in Rußland, &uo. Verm, BL 

Kaslofa, Krmipl. in Schweren, Malmöhusstän, Harad Ljunits. 

Kaslonvarz, DOrtibaft in der Kroatiſc⸗Slavon. Militärgrenge, 
Ser s@heorger Kegiment, bei Bellovar; 370 Ew. 

Kasmarf (Hlfos, Felför), 2 Dir. in Ungarn. Diftr, Kaſchau, Ges 
ib Abauj-Zorna, bei Saits o, im Thal Syarazs Bölgne. 

Käsmarf, Kedmart, fönigl, Areiftavt in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Sieis. ZIıpt, Fr. an ber Bopper u. unweit dem Räsmarfer Berge im Tatras 
Gerirge. WIB. von Leutſchau; 499 8° 7°’ M. 18%5°45° D.; 5400 Gm.; 
pronft. Kirche und Puceum; Keinemweberei, Bärberei, Handel. 

Kasmich, ſ. Rafimieh. 

KRosuewis, ſ. G⸗. 

Kaio, Kaftow, latb. Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zem⸗ 
pin. bei Velejthe; 550 Em. [megb), bei Rayosvar ; 450 dw. 

Kaiof, rei. Df. in Ungarn, Diftr, Depenburg, Gſpſch. Somogy (Sü⸗— 

KaiparisZeche, Spieeglanz⸗Zeche in Preußen, Wenfalen, Rgbz. 
wm 8, Arneberg, bei Arneberg. 

Kafparo, Gafparo, Dj. in Ungarn, Diiir. Dressburg, Gſpſch. 
Erbi Zobl), an der Gran. [bei Zaleszcini, 

Kaiparowee, Di. im Defierr. Galizien, Kr. Giortfom, am Sererb, 

Kafparus, Df. in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. Etargardt, bei Fran⸗ 
fenirine; 18 (im. (115 Gm. 

Kaspauer, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Tberfmain ; 

Kaipersbruch, Gut u. altes Schloß in Preußen, Ngba. Düfleleorf, 
Kr. Solingen, beı Wal. 

Kasperöfesborn, i. Bergreidenfleim. (Meer, 

Kafpir&er, Kafpifcher Zee, Kafpiiches Meer, 1. Gafpifches 

Kalplia, Yiebenfl. ver Dwina I., in Rußland, Gub. Smolensf und 
Sam. Wıtebsf. (bei KRrufbmwig: 24 Gm. 

Kafpral, Ortihaft in Breufien, Rabz. Rromberg, Ar. Inowraclam, 

Kaiprowo, Drtihaft in Breufen, Rgbz. un Kr. Bromberg, bei 
Rodel: 42 im. [für 1200 Kinder. 

Kadr:el-Min, Df. in Aegupten, zwiſchen Bulafu und Kairo; Echule 

Kasr:fent, KRaiferfund, St. in Belutichifian, Brov. Diefran, 1. 
am Naabor, in einem fruchtbaren Thal. 

Kata, !) Et in Ungarn; it Kaſchau. 2) Krchdf. ebd., Diſtr. Des 
denburg, Eiridı Baranva, bei Fünftirchen; 660 &w.; Aders und Weins 

baa 3) Markt. ebe., Diir Prersburg, Oſpſch. und bei Trentſchin. 

Aalfaba, St. in Maroffo, Suſa, N. von Tarta. 

Kalad, Si. in Iingarn, Difte. Derenburg, Gſpſch Baramı, ED. 
son Eıflos, an den Bümpfen ver Drau; 680 Gw,; Aderbau, Eichen⸗ 
walrung. 

Kafial, Kaflan, Prov. in Birman: grenzt W. an Hrracan und N, 
an Alam. Die Ginwohner (an 30,000) find geicicte Waffenſchmiede, 
Aderbauer und geſchidte Reiter, 

Kafla:Kano, groder Ort im SW. des Fellatah-Landes; Giſen⸗ 
idymelzen und Aertigung von Fangen, Pfeilfpigen und Schwertern. 

Kaflan, ſ. G». [Kehiple. 

Kalfar, Iniel an der Wehlüfte von Gfbland, SD. von Dagö; 2 

Kaflatordhy, eine ber AleutensInieln, mit einem Bullan, bei ber 
Shiörise von Arfiha. 

Befegenig, IR Kafejomip. 

F s 


Kaifel, Iı . 2) fathol. Krchbf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. 
Orb, bei Wirsheim: 1036 Gw.; 4 Mabls und 3 Lofmühlen. 3 ie. in 
«betr, 


Yreuien, Rabz. Goblenz, Kr. und bei Ahrweiler; 154 Gm. 4) 
Dber:, i. E⸗. (Infel Rügen, bei Bergen ; 75 Gm, 
Kaifelwig, Caffelsvig, Drtihaft in Vreufen, Agby. Stralfund, 
Kaiteıneeten, Di. in !Breusen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei Gol⸗ 
Dapı; 75 dm, [am San. 
Katteite, 11.6. 2) Df. in Gteiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli, 


Kaffbagen, f. 6». , 

Karfied, i 6». [218 Gw.; Boflflation, 

Kaffiatehmen, Df. in Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit; 

Kaffimomw, Rreisft. in Rußland, Gun. Riaſan (Rjafan), I. an ver 
Ofa, auf einer Höhe: 540 56° 11° N. 309 2° 21° D.; 1849: 7781 Gm; 
ehemals Tatarıfder Aürftenfig, Töpferei, Handel mit Belgmwerf, Gerberei; 
w Rirden, Boipital, Aucbts und Arbeirshaus; bölyerne Hauſer. Der 
Reis batte Is51 : 122,652 Ew., iſt von der Ofa durchfloſſen, die bier vie 
aus vem Jegorjewetiichen See abfliefende Dra aufnimmt; ziemlich bes 
malser, ftrichweiie ergiebiger Nderbau:; Glas⸗ u. Giienbürten, Töpierei. 

Kaffina, Kadbina, Virof. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Vopo— 
ver; 625 Gm. } u 

Kählie, Kadlig, Krchof. umd fühlichfler Ort in Meiningen, A. und 
SEHR. vom Heieburg, © bei Boppenbaufen, an der Baierifchen Grenze; 
212 Gm; qute Yanewırtbicaft, Aarke Walnung. j 

Kaffon, ein fructbares Bergland im Gebiet der Fuladu, in Senes 
sambien, um ven Zufammenfluß vet er und Rofore, worurch ber 
Zeneqal qebilper wird, zwifcben Bambul S., Bontu W., Kaarta N. 
Der Hauptort in Kunialarry, r. vom Senegal, Die Bevölferung bes 
kennt ih zum Jelam. . 

Kafiow, Ti in Medienburg- Schwerin, A. Güſtrow. 
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Kaberun, ſ. Razerum. [wire, bei Schoffen ; 46 Gm. 
Kafltalann, Körfterei in Dreufien, Rgby. Bromberg, Kr. Wongreos 

‚ Kafluben, ein Wendiſches Wolf in Breufen, ım D. des Mabı. 6ö8s 
lin us im Rat. Danzig, an der Leba und Öftfee, im Kreiſe Lanenburg 
und ven anitohenden Theilen ver Kreife Stolpe u. Neuſtadt. Diefe Lande 
ſchaft iſt durchweg ein ſandiges Heideland, ſtark mit Radelholz bewaldet 
und längs ver Leba mit großen Sünwſen. Diet Voll lebt abgeſchloſſen 
von ter deutſchen Verelkerung mit eigentbümlicer Sitte und Sprache. 
Die Vretiger unter ihnen muſſen ver wenvifhen und deutſchen Eprace 
mächtig fein. [Öfterbura, bei Arenpfee; 46 Gm, 

Kafſſuhn, Krbpf. in Vreußen, Sachſen, Rabz. Magreburg, Kr, 

Kaftonn, Di. in Medlenburge Schwerin, A. Grerigmüblen, 

Kaftain, Dr, in Kram, bei Arany. 

afttamumi, Koftambul, Haunrflant des gleihnam. Sandſchak in 
Klenaften, an eınem Quellarm des RuyulsIrmal, EW. von Taſchkörrü 
m SO. von Sinub (Einope), an der Straße, die von Incholu am 
Schwarzen Meer fübmärts über Kianfari nah Angera führt; 20,000 @,; 
36 Dioicheen, Rattunprudereien, Rupfermwaarenfabrifation, Bollbanvel; 
in ber Nahe Kupiergruben. Dat Sandſchal Aöft an das Schwarze Virer, 
D. an vas VPaſchalit Djanif, Sandſchak Amaflı, ©. an das Sandſchai 
KRianfari und W. an as Sandſchal Aafaranboly. 88 if gebirgia durch 
die Gebirge (von DO, ber): Katran, Alfar, Jevalagöj, Iındjiler, Kurnat, 
auf ver Süngrenzge Dogbu, Kuſch, und im Innern al$ Scheiven zwiſchen 
Zuflüffen ves RuguleIrmak, Ilfaz (3950 #. bob) und Sarvfamaf. An der 

ebirgigen Küste ſind die bedeutenderen Orte Gerzeh, Einub (Binope), 
Iıfan, Ajandun, Inebolu, Kivros. Das Gebirge tritt fo nahe an bie 
Küfte, daß nur ein ſchmaler Küflenmeg gangbar ift. 

Kaftaunen, 1) Dr. in Breufen, Ratz. Gumbinnen, Nieverungfr., 
bei Sedenburg; 280 Gm. 2) Df. ebe., Kr. u. bei Infterburg ; 150 Gm, 

Kaftaven, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Templin, bei 
Lochen; 22 Gm. ' 

Kaftel, 1)5.6. 2) :Schiltern, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, 
Pogr. Haag, bei Schwinrfirhen: 37 Gw. 

Käftel, ev. Krdıpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Neufatt, bei 
Gerbarröbofen; 77 Gm, 

Kaftell:Moread, dat Kaftell in Morea, in Griechenland, an ber 
zen des Finganges zum Soli von Gpafto oder Korinth, NO, von 

atras, 

Kaftell, St. in Heſſen⸗ Darmflatt, Brov. Mheinbeffen, r. am Rhein 
u. am Main, gegenüber Mainz, in 344 Heſſ. F. Meereähohe; 3360 Gw.; 
ſtart befehtige; Eehiftrüde, iſenbabn⸗ Station. Das von tem Mömer 
Drufus angelegte Kaftell, gegenüber dem Castrum Maguntiacum, fo wie 
bie ſteinerne Brüde über den Main aus des Nömifchen Kaiiers Trajan's 
Zeit find in der Bölferwanrerung zeritört worben. 

Kaftellaneez, Df, in Kroatien, Gſoſch. und bei Warasbin; 325 Gm, 

Kaftelrut, Marked. in Tirol, Kr, Beiren, Bey. Bopen, 1. an ber 
Gifaf, auf einem hoben Berge, bei Kollmann; 2000 &w.; Yiägelfabrif. 

Kaften, I) Df. in Defterreicb ob ver Inne (Hauerudfr.), bei Böckla⸗ 
brud. 2) Orticb. ebe. (Inner ), bei Scharding, an ver Donau. 3) Bfrpf, 
in Deflerreih unter der Önns (Ober-Abienermalpfe.), bei Ect.=Bolten ; 
Schioß. 4) Df. in Steiermark, Rr. Graz, bei Ralsvorf: 200 Gm. 

Kaitenborf, 1) DOrticbait in Oeſterreich ob der Enne (Mühlfr.), bei 

Kaitilien, |. G⸗. {dreiflaee. 2), Kasıto, 

Kafting, Bir. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Altheim. 

Kaftfomwig, Df. in Böhmen, Ar. Bupmweis, Be. Bilgram, bei Neu⸗ 
cerefwe. Hobenfurtb, bei Malſching. 

Kaftlern, Kaftling, Kuftlin, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Ba. 

Kaftlingeröd, Df. in Deflerreih ob der Enns (Hausrudkr.), bei 
Baierbadh. 

Kaftnaes, Hafenort in Norwegen, Stift Tromioe, A. Finnmarfen, 
Kraipt. Trance; Anlaufftelle ver Staatsvampficiffe, 

Kaftolowig, Kaftalowig, f. Gyastalomip. 

Kaftonin, Df. ın Böhmen, Kr. Qupweis, Bey. Bılgram, bei Wiskotna. 

Kaftonig, I) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Scüttenhofen, bei 
Slawniowig. 2) Df. ebv., Kr. Brag, Bey. umd bei Pürglig, I. an der 
Mies, an ver ein Borpborfelien Acht. 

Kaftorf, 1) Df. in Medtenburg- Schwerin, A. Grabow. 2) Birkf. 
ebb., A. Stavenhagen; 530 Gm. [born ; 278 Gm. 

Käftorf, Df. in Hannover, F. und Lodr. Süneburg, A. und bei Gif⸗ 

Kaftpol, Diarktfld. in Kuflan, ur. Molbonien, Kr. Ofteog. 

Kaftrafi, Ort in der Gurop. Türkei, Rumili, Sanpfbaf Triffala, 

Kaftreinig und Ober: u. Unter, Df. u. Pfrof. u. Df. in Eteiers 
marf, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei Nobigfc. 

Kaftromiga, Drt im Türf, Albanien, Sandſchal Toli-Monaftir. 

Kaftrow, Birdf. in Böhmen, Kr. Bupmweit, Ber. Kamenitzz Schloß. 

Kaftrup, Di. in Ebletwig, W. von Habertlchen, Krchipl, Gram |; 
bebeutentes Moor. b 

Kaftus, eine der Ionifchen Infeln, ©. bei Ralamo. 

Kaftoraa, Df. in Schleswig, A. u. NW. von Haversleben, Krehſpl. 
Sommeriteor; quter Boden. (Bergbolzbaufen ; 395 Orr, 

Kafum, Df. in Breußen, Welfalen, Rab; Minzen, Kr. Halle, beı 

Kaflüm, Nebenfluß des Obi r., in Huflanı, Sup. Tobolsf, 

Kafümsf, Dre in Rußland, Sup. Tobolsf, am Kaſum, Kr.u.ND, 
von Bereiom. [bei —— en; 380 Ew. 

Kasva, Kafch, arieh. Pfrbf. in Siebenbürgen, Kr. Germanntant, 

Käswinkel, Df. in Deflerreich unter der Önns (ÜbersTBienerwalte 
freis), bei Kemmelbach. 

Kafvın tel»), Lanpihaft mit gleibnam. Ort in Nedejd, im nörr!, 
Nrabien; bemohnt von ven el⸗Chimas, elsBouchlan, el»-Djenaf, els-Rechire, 
els@equeir, im den Orten Berydeh, Enchzeh, Nas Khedra, Kaſſeb, Kama 
deh, Ghelfeh, Doun, Wonca, Kebra (Kovra), Riodeh, Khebout, Rhebo⸗ 
nieb: 17,000 (dw, i 

Kadza, Koifa, Marktild. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. 
Trentibein, bei Jllova, an ver Waag; 1150 Gm. j 
ra — Gifenhüttenwerf u. Senſenhammer in Eiebenbürgen, 

Karlaburg, Deva, i 

Kasdzarhaza, Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Zalad, hei 
Salar@gersjeg, am ZalasAlub; Aderbau. ! 

Kadjaper, Brasvium in Ungarn, Difte, Großwarbein, Gſpfch Cea— 
nab, bei TolsRomlos; 100 Gm. 


Kadzary 


Faszary, Börfterei in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongrowier, 
bei Schoften; 20 Gm. 

Kasdjon, 1) Gebirgäzug der Rarpathen, in Siebenbürgen, I. am Aluta 
(Alt), an 12 Stunden lang; entwidelt fi aus vern Bebirge — * 
Darin ſtehen die Berge Betzö-Bapa, Nyerges, Kis-Mezö, Jehovas, Tür 
resfej, Büdoebegy, Nagyhhegy, Megyeshago, Tarhago, Szarbimezö, 
Bojtorianos, Hentermezo. Varbavas, Bafardıeg. An der Onſeite ent⸗ 
foringen vie Baͤche, vie rechts Feketeügh⸗Fluß gufließen: an der Weſtſeite 
die Bache Kımerade, Meveds, Werebenk:, Fotoe⸗, Martonot:patral ıc. 
2) Hasjony, Mezö⸗, Magyar, Marktfick in Ungarn, Diſtr Kaſchau, 
Sſrſch, Bereghsllgosea, bei Bereghezasz. 48° 14° 40" N. 2008 D.; 
1500 Gm. 3) :Mijfalu, fathol, Krbdf. in Siebenbürgen, Kr. Maross 
Bafarbelo, Ber GtilsSgereva; Mineralauellen. 

Kadzomwta, Markefld. in Rufland, Sur. Wolhunien, Kr. Luzk. 

Kasztel, Df. in Kroatien, Eſpſch. Agram, an ver Kulpa, bei Karls 

bt. (burg, bei Broos; 940 Gm. 

Kadıto, Kaftendorf, griech. Birbf. in ——— Kr. Karle⸗ 

Kaszu, ref. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſoſch Zemplin, bei 
Beleite. [bei Gyeref;; 94 Gm. 

Kaszuba, Ortſchaft in Breußen, Rabz. Diarienwerver, Kr. Gonig, 

Kas zuce, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Vrzemyel, bei Radymno. 

Kata, Iniel der Cuberby⸗ Gruppye in ven Garolinen. 

Kata Magn:), Marktfick in Ungarn, Difte. Benb:DOfen, Gſpſch. 
Veſtbh⸗Solt, bei Jaszbereny ; 2600 Gw.; Raftell, Ader: und Weinbau. 

Kataba, f. Rattaba. bürgen u, der Moldau. 

Katabutd, Klobufu, a if der Grenze zwifchen Sieben⸗ 

Katada, ref. Ufrdf. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baras 
na, bei Syigetivar; 500 Ew.:; Stellmacherei. 

Katafa, Df. in Ungarn, Diſtr. Devendburg, Oſpſch. Eiſenburg, bei 
Körmenp; Weinbau, Wieſen, Walvung. 

‚ Katafanga, kleine bewohnte Fidſchi⸗Inſelz vulkaniſch, 150 F. hoch, 
reih an Auderrobr und Früchten, aber mit einem weiten gefährlichen 
Korallenriff umgeben. 

Katagum, Hauptort bes gleichnam. Landes in Hauffa, in Afrika, l. 
am Meon; 12% 17’ 11°, 9° Fo 8000 Ew. 

atahbin, f. Katatim. 

Katalena, Df. in ver Defterreih. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Ect.scorger Regiment, bei Bellovar; 350 Gm. . 

Katalina, Drardium in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. Neos 
grad, bei Yinigen (Bart); Kalfbrennerei. 

Katalinfalva, 1) Katharinfeld, fathol, Dfrbf, im Oeſtert. Ser+ 
bien, Difir. u. bei GroßsBersteref; 1490 Gm. 2) Kollo:Katalin, Di. 
in —— Kr. Dees, bei Szalallosfalva. 

Katalonien, ſ. Gs, 

Katanga, Fluß im Afiat. Rußland, Gum. Senifeist; ntflcht im 67° 
30’ N, und münpet in die Bucht Katangandfa = &uba im nörklicen 
Gismeer, im 749, 

Katarpnice, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Sambor, bei Grudek. 

Katarzinig, Df. in Mähren, Kr. Olmühz, bei Kremfier. 

Katarzunfen, 1) Df, in Breußen, Rgbz. Marienmwerver, Kr, Kulm, 
bei Nebven; 255 Fw. 2) Df, ebr., Kr. Yöbau, bei Neumarf,; 28 Gm. 
3) Borm. ebb., Ar. Nofenberg, bei Deutfch-Enlau; 42 Gm. 

Katarzunomo, 1) Df. in Breußen, Rabz. Bofen, Kr. u. bei Roften; 
100 Gw. 2) mir Mozdzenica, Ortſch. ebo., Kr. Wreichen, bei Stryal» 
towo, 85 Gm, 

Kataftari, Ort auf der Dffüfe der Joniſchen Infel Zakytho 
(Zante), SD, vom Gap Sfinari; mit Galinen. 

Katatin, Kitatin, dah bie endloſen Berge bei ven Gingebor: 
nen, ein Bergzug in NiorbsAmerifa, in ven Appalachen, ber mit lins 
terbrecbungen durch Bennfolvania, Birginia und Alabama zieht, und in 
die Berge zwifchen Tenneflee und North⸗Carolina ausläuft. 

Katchrode, beträchtlicher Ort in Hinpoftan, Malwa, in 1638 5. 
Meereshöbe, 230 25’ M. 75% 20° DO, Grm.; Bazar. 

Katelina, Iniel in ver Daguenema-&ruppe ver Garolinen; Oft: 
fpige 70 2° 9. 1389 0° 30° D. &rm. 

Katendrecht, Df. in ven Nieberlanden, Prov, Zuid-Hollant; 698 €. 

Katenes, Df. in Breußen, Rabı. Goblenz, Kr. Mayen, bei Münfter« 
mavfeld; 2%5 Gw,; 9 Waflermüblen. 

Katenhorn, Bauerfchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Ar. Steinfurt, bei Rheine; 290 Em. 

Katenfamp, Df. in Hannover, Hoba, Logr. Hannover, A. Harp⸗ 
lebt, bei Baffum; mit RleinsHollmevelıc. 453 Em. 

Kater, Gap an ver NWScite tes Norbs Bolarlandes Gofburnskand, 
am Gingang der Prince-Regents@infahrt; 719 53’ M. 920 29° O. 

Katerbow, ev. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. und bei 
Ruprin; 345 Ew. (3bratlawig. 

Katerinta, Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, Bez. Kuttenberg, bei 

Katerlohen, Df. in Deherreih ob ver inne (Hausrudfr.), bei 
Srantenmarft. [ennen, bei Südeswagen ; 57 Gm. 

Katern (Broß:, Hlein:), Wir. in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ar. 

Saternberg, 1) Bauerfcait in Breuien, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Duisburg, bei @ffen ; 406 Gm. 2) Ortfchaft ebd., Kr. und bei Elberfeld; 
105 Em, 3) Ortichaft ebb., bei Samboru; 85 Em. 

Katerddorf, Df. in Preußen, Sadıfen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 
Zeig; 23 Gm. 

Katerzin, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Müglik ; 125 Ew. 

Katerzinice, f. Rattenborf. [Wſetin; 915 Ew. 

Katerzinig, Di. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Weisstirchen, Hrſch. 

Katerzinty, ſ. Ratbarein (Sct.e). 

Kathba, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Tals 


iva ; 750 Gm,; Ader: und Weinban, vorzüglicher Wietwachs; ichwäbiſche 


Kolonie. 


Katbadin, ber höchfte Punkt des Hochlandes in Maine, faft mitten | 
im Staat, etwa 70 Engl. Min. N, von Bannor, zwifchen dem Oft« und | 


Weſtzweige des Benobscot, 5335 Engl. 8. boch 

Kathal, 1) Df. in Schleswig, Amt und S. von Tondern, Krehſpl. 
Sommerftevt; guter Boden, 2) Krchpf. in Steiermark, Kr, Brud, bei 
Jubenburg. 

Katharein, 1)f. Katrein. 
die Kirche ſteht auf dem Katharinenberge. 3) Df. in ber Defterr. Grfſch. 
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Katowsko 


Goͤrz, bei Gerniga. 4) Df. in Kärnten, bei Malborgeth. 5) Df. in Mah⸗ 
ren, Kr. Brünn, bei Lipumfa. 6) Vfrdf. in Steiermarf, Kr. Graz, bei 
Gleitdorf. 7) Ortſch. ebb., Kr. Marburg, bei Feiſtriß. H Katberein, 
Katrein, Krchof. im Defterr. Schlefien, bei Trorvau. 9) 5. Kathrein. 
Katharina (Zet.), 1) Kirche, dabei eine Mineralquelle mit Bad, 
in Böhmen, Kr. Bupmweit, Bez. und bei Borzatef. 2) Krehef. ebd. Kr. 
Eger, Bez. Biraumberg ; 660 Ew.; Lederfabrik. Hocofen, 3 Müblen. 
3) Df. ebb., Kr. Darbubig, es — bei Zaborrz ergiebiger Mer⸗ 
gelbruch. Df. ebd, Kr. Vardubid, Bej. Leitomiſchl, bei Poromwa. 
5) Krhdf, ebb., Kr. Vardubitz, Bez. Skucz. bei Boroma. 6) Of. ebd., 
Kr. Brag, Bes. Riczan, bei Runbratig. 7) Vfrdf. ebd., Kr. Vilfen, Ber. 
Neuern; Stahlwaarenfahrif, Hülfsgollamt. 8) Df. in Krain, bei Neus 
marftl; 440 Ew. 9) Rrbpf. in Steiermark, Kr. Marburg, Hrſch. Tüfer, 
bei Franz. 10) Krhrf. in Tirol, Kr. Briren, Bez. Bogen, bei Kaftelrutb. 
11) aufm Stein, Rirchort ebdb., Kr. Inntbrud, bei Steinach. 12) es 
reut, Krchof. in Krain, bei Neumarftl, 
, Katharinaberg, Katharinenberg, Katerberg, 1) St. und Bay. 
in Böhmen, Ar, Gger, bei Romotau; 50% 36’ 27°’ M, 1196 13" D.; 
1600 Ew. Bergbau auf Kupfer und Silber, Kupfer⸗ und Gifenbammer, 
Spielwaarenfabrif, Strummpfwirkerei: 5 Mabls und Delmüblen. Der 
Bezirk halt 9%, OM., 4901 beutiche Gw. in 7 Gemeinden. 2) Df. ehv., 
Ar Leippa, Bez. und bei Reibenberg, am Auf des —— in wil⸗ 
der Gegend von waldigen Felegebirgen umgeben, an der Schwarzen 
Neiffe: 630 Gw.; Rammgarn: und Baummollipinnereien. 3) Df. eb. 
Kr. Barbubig, Bez. und bei Polna ; 958 Gw.; ein befonderer Jupenbezirt 
mit Synagoge. 
Katharinadorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bey. Patzau, bei 
AltsRiklantig. 2) Df. ebv., Kr. Varbubig, Ber. Policzta. 
Katharinen; Katbarinenberg, |. 6s. lKotwitz. 
Katharinendörfel, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Arnau, bei 
Katharinenfeld, Df. in Böhmen, Kr. Gitibin, Bey. und bei Hör 
milch: Micha. und bei Thorn; 68 Em. 
Katharinenflue, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Marienmerter, Kr. 
Katbarinenbof, 1) Ortichaft in Preußen, Gaby. Guwbinnen, Kr. 
Billfallen, bei Mallwifchten; 22 Ew. 2) faiferl. Schloß in Rußland, bei 
Katbarinenrieth, 1. G=. [’Betersburg. 
Katharinentbal, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Der. Warnevorf, 
bei Georgenthal; Rattunpruderei. fig; 90 Gm. 
Kathbarinowo, Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Wirs 
Kathen mit Frakel, Bauerihaft in Hannover, ArenbergsDieppen, 
A, Afchenporf, bei Lathen; 106 Ew. 
Käthen, ev. Bfrof. in Breußen, Gachfen, Rgbz. Magteburg, Kr. 
Sarpelegen, bei Stenval; 239 Ew. 
Katbendorf, Di. in Preufen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr, 
Gardelegen, bei Dcbitfelde; 308 Gw. bei Örefrath; 24 Gm. 
Katherhöfe, DOrtihaft in Breufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kemven, 
Katbewis, Kabdewig, Krchof. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfes 
burg, Kr. Torgau, bei Belgern; 65 Gm. ‚ 
Kathlow, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Rottbus; 
245 &m. (bauen, A. Birftein ; 200 Gw. 
Katholifch-Wüllenrod, Df. in Kurbeffen, Brov. Hanau, Ar. Selm: 
Katholm, Heine unbemobnte Schleswig. Infel, bei der Iniel Alien. 
Kathrein, 1) Vfrdf. in Steiermart, Kr. Gray, bei Gleiedorf. 2) 
Ortſch. ebv., bei Ratten; 340 Gw, 3) am Dauenftein, Kirchort ebv., 
bei Mürızufchlag ; Zeualihmiere. 4) san der Laming, Df. ebo., Kr. u. 
bei Brud, 5) sin Offene, Dfrdf. ebv., bei Ihanhaufen; 450 und 
590 Em. [5000 Ew. 
Katbrein, St. in ver Europ. Türkei, Rumili, Santichaf Triffala ; 
Kathrinhagen, f. G:. [400 Ew. 
Katbus, Df. in Kurheſſen, Vrov. Fulta, Kr. und Spar. Hersfeld; 
Katif, Kathif (el), St. u. Hauptort der gleichnam. Landſchaft auf 
ber Oftfüfte von Arabien, an einer ſchwer zugänglichen Hafenbudt am 
Verſiſchen Wieerbufen ; 26° 29° 30° M.; in der reichlich bemäflerten Ebene 
ftarfer Anbau von Reis, weniger Weizen und Serfle; länge ver Küfle 
lanpwärts ein großer mit Brunnen verfehener Dattelwald ; außerdem gibt 
es viel Beigen, Aprifofen, Mangot, TBeintrauben, ®ranatäpfel ıc. Die 
Stapt hält etwa 6000 E., und mit den umliegenden 16 Dörfern 25,000 @. 
In der Bucht liegt noch ber Hafenort Ayndarr ober Anpjir, 
Kating, Katen, PBfarrort in Schleswig, im der Landſchaft Eider⸗ 


ſtedt, W. von * Fifcherei. j 
n gem, Lodr. Hannover, A. und bei 


Kätingen, Df. in Hannover, 
Enke; mitNordpmohlde ic 658 ö 

Katinovacz, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 
1. —— bei Glina. 

Katin, Saken, eine ber BaumotusInfeln; 1822 von Beliingbaufen 
entvedft ; 169 25° &, 144° 30’ W. Erw. [burg ; 0 Gw. 

Karkeim, Ortſch. in Breußen, Nabz. Rönigeberg, Kr. u. bei Raften⸗ 
A — Df. in Breufen, Roh, Göslin, Kr. une bei Bitom; 

* 

Katlabuga, See in Beſſarabien, der mit ben Seen Tafchnanar, Safs 
flan und Kodſchegöl in Verbindung flieht und in die Donau abflicht, 

Katlegiaa:-Föknl, f. Katılugia. 

Katle-Ffälü, Df. in Lioland, S. bei Riga. 

Katlenburg, ſ. C⸗ [Meumark; 125 Gm, 

Katlewo, Ortich. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Ar. Löbau, bei 

Katloes, Katlovce, Karlowig, Df. in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. 
Prestburg, bei Tornau, am BlavasFluß; 770 Ew. 

Katmanbı, f. E⸗. 

Katolv, Df. in Ungarn, Difte, Debenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Syeverfenn; 610 Gm.; Kornbau, Wieswachs, flarfe Schafzucht u. qrofer 
Schweinehandel [Rlauienburg ; 760 Em. 

Katona, Waffenborf, ref. und kath. Pfepf. in Sichenbürgen, Ar. 

Katonga, St. in Darriba, in Nigritien, in Afrika; 99 9’ N. 46° 46 
D.; nach Glapperton’d Beobachtung ift bier die mittlere Temperatur 
+23 R. [gum. 

Katongua, Ort inHauffa, in Nigritien, in Afrila. SW. von Katar 

Katow, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Sobieslau, bei Bubiflan. 

Katowit, Marktfid. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. und bei Strafo: 


2) Kirhort in Kärnten, bei Velden; nig: 600 Em. 


Katomwsfo, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Zaborz, bei Bratronig. 


Katowsky 


Katowößo, Df. in Vreußen, Schleſſen, —X 
tenberg, bei Medzibor; 300 Eim.; Glashütte Wil 

Katrein, j. Kathareins. 

Katreinen, Ortſchaft in Preußen, Babı. Kin sherg, Kr. Röffel, bei 
Biihoftburg; 32 Em. [1500 &.; Türfiichrotbs@arnfärberei, 

Katrin, St. in ver Europ. Türfei, Rumili, Sandſchak Triffala; 

Katrinhöfen, Ortſchaft in Preußen, Rab. —— Kr. und bei 
Gikkbaufen: 74 Em. [frug, bei Ruf; 68 Gm. 

Katrinigkeiten, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Heider 

Katrinlaucen, Drifdaft in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und 
fi Anfterbura ; 93 Em, [Königeberg ; 36 Ew. 

Katrinlauß, Drtihaft in Preußen, * und Kr. Konigẽeberg, bei 

Katrinowen, 1) Ortſchaft in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. 2ös 
gen, bei Rhein; 27 Ew. 2) DOrtichaft ebd. Kr. und bei Bud; 53 Gm. 

Katriwen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
"4: 52 Ew. [Soeft; 172 Ew. 

Katrop, Df. in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und bei 

Katsd, 1) Df. in ven Niederlanden, Prov Zeeland ; 401 Gw. 2) Df. 
in Ungarn, Difr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Borfop, bei Barfano ; 630 Em.; 
ira res Aderlaud, Weinbau, große Waldung; lauwarme Minerals 
zueile; Kalk⸗ und Baufteinbrüche: in der Nähe die Leberrefte ver uralten 
Bura des Magyariſchen Herzogs Arpab, 

Katich, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Unzmarkt, am gleihnam, 
Bus; 425 Gm.; alte Bergoefte, Schloß, Gifenhammer, Pfannen und 
Reielfabrif. j [um Don; 1600 Em. 

KatihbalinsFaia, Kld. in Rußland, Land ver Don'ichen Koſalen, I. 

Katichberg, ein Berg auf der Grenze zwiſchen Kärnten und Salz⸗ 
bara: So00 #. bach; darüber führt eine Kunfifirafe. 

Katihen, Keteze, Vfrdf. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Ratibor 
(Sölden; Schloß. ‚ [M 

Katihenreuth, Di. in Baiern, Oberfranken, Spar. Gulmbach, bei 

Kotiber, I)i. Racer. 2) ©t. in Vreußen, Schleſten, ah: Op 
rela, t. Yeobfbürg, im gleichnam. Difrift, auh Preufiih Mähren 
oenmunt; 1837: 2199; 1852: 2549 Gm.; zu vem Biethum von Olmütz 
achörig mit den umliegenden Dörfern; einen, Baummoll- und Wolls 
mehrer. 3) Mens, Df. ebv.; 414 Em.; Gipébruch. 

Katfcheromw, 1. Raterom. 

Katfcheromsdkfaia, Kid. in Rußland, Sand der Don'ſchen Kofaken, 
&. un» NO. von NomosTfcherfast, r. am Don. 

Katihianif, Ald. in der Gurop. Türkei, Numili, NIB. von Uskup. 

Katihidol, Df. in Eteiermarf, Kr. Marburg, im Brunntbal; 215 G. 

Katichinzen, Kaſchinen, ein Tatarifches Bolf im Aflat. Rußland, 
in ven Gen. Zomdf und Jeniffeist, am Jeniſſei. Cie find Schamanen, 
wohnen im Winter in bölgernen Häufern beifammen, im Sommer aber, 
wenn fie mit ibren Heerden umberziehen, unter Bilzjurten. Cie theilen 
fich im Weichlechter (Nimafi), von benen jedes einen Aelteften aus vem Adel 
wählt, ver Baſchlik beißt. (2) f.Racip. 

Katichig, 1) Df. im Deflerr. Schleflen, bei Teſchen; 495 E.; Schloß. 

Katichta, Nebenfl des Jeniffei; mündet bei Krasnojaraf, 

Katichtau, Df. in Breufen, Sclefien, Rgbz. Breslau, Kr. Guhrau, 
ki Tſch irnau (Groß⸗) ; 365 Ew. [175 @w. 

Katrichbomw, Di. in Preußen, — — Kr. und bei Lauenburg; 

Katihbwald, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, Ber. u. bei Jutenburg ; 
165 Gm. Streblen; 125 Gm, 

Karfhwis, Di. in Preußen, Schlefien, Raby. Breslau, Kr. und bei 

Karfena (nad Barth), Kafchna, die nordweſillichſte Vrovinz bes 
groden Kellatabs Reiches, in Afrifa, mit ber gleichn. Hauptſtadt, OSO. 
son Eofoto (Saccatu) ; 12959’ M.; Baummollgeugmweberei, Leverfabrifas 
ten. anfehnlicher Hanvel (Barth, Reife, Br. 1.). 

Karsfalu, Dr. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baranvya, an 
%n Eümpfen ber Drau, bei Gfef; 1630 Gw.; Belnbau, Fifcherei, Rinde 
sich: un» Schweinezut. 

Karfora, Df. ın Ungarn, Diſtr. Debenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Symt:@öriny ; 650 Gw.; Weinbau, Waltung. 

Kattaba, Landſchaft in Jemen, in Arabien, drei Tagereifen nördlich 
son Aren; gebört zu dem Kaffee bauenden Landſchaften Arabiens (Ritter, 
Arabien 2, 550). 

Kattagum, Landſchaft mit gleihnam. Haupt. im D. des Fellatabs 
Rates, in Afrika, unweit vom Meou; 12% 17’ 11” M. 28° D,; 7000 bis 
so Gm. [kr.), bei Hollabrunn; Schloß 

Kattau, Dirpf. in Defterreich unter ver Enns (ObersManbartsbergs 

Kattdet, 1) Df. in Schleswig, Amt Bottorf, N. von Schleswig, 
Rrteiel. Fabrenſtedtz gutes Nderland, vorzügliche Wieſen. 2) Alt, Mens 
(Dhlen=, Mien:), 2 Dr. in Holftein, Amt Nenpsburg, Krchſpl. Jeven⸗ 
feet: 76 und 115 Ew.; Santboven und Moor. 

Kattegat (bat), vie große Meerenge zwiichen Jütland WB. u. Schmes 
ten D., wurd welde die Nordiee und Dftiee des Derefundes, des Großen 
mit vem Yangelants u. Kleinen Belts verbunden werten; es ift ungeſtüm. 
Die Tiefe it ungleich, meift 80 Metres. Gs bildet an ver Jütlandiſchen 
wie an der Schwediſchen Küfte große Buchten, und zwar an leterer bie 
Stebder⸗· Wil, vie Laboims:Bai, 

Kattenau mit Alte, Neus, ev. Pfrpf. und 2 Borw. in Preußen, 
Rabı. SBumbinnen, Kr. und bei Stallupöhnen; 045 u. 200 u. 87 Gm, 

Kattenberg, Hollänberei in Breusen, Raby. Stettin, Mr. Uders 
münpe, bei Toraelom; 33 Ew. 

Kattenbreuden, Ortibaft in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arne» 
berg. Kr. Hagen, bei Schwelm; 60 Gm, 

Kattenbuich, 1) Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennen, 
bei Kaberormmwald; 38 Em. 2) Ortichaft ebv., Weitfalen, Rgbz. Arne— 
berg, Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 20 Gm, [783 Em. 

Kattenbijke, Df. in ven Nieverlannen, Brov, Zeeland, bei Wort; 

Kattendorf, 1) Df. in Holflein, A. Segeberg, Krchſol. Raltenfirchen, 
SO. von Bramftett; 260 Gm. 2) Katerzinice, Df. in Mähren, Kr, 
Olmüs, bei Freiberg: 460 Ew.: Schloß. 

Kattenhof, 1) Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Hausrudfreit), bei 
Haag. 2) Df in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. Naugard, bei Gollnow; 
235 Em. [und bei Hagen; 23 Gm. 

Kattenhohl, Ortſchaft in Preußen, Wehtfalen, Nabı. Arnsberg, Ar. 

Kattenhorn, Df. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, Amt Dfter- 
holz, bei Scharmbeck; mit Greißenbüttel sc. 243 Em, 


Breblau, Kr, Wars 
elmshßütte. 
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eltenborf; 150 Em. | Het 


Katzelsdorf 


Kattenhorft, Kol, in Preußen. Rabı. Frankfurt, Kr. u. bei Lande⸗ 
bera: 185 Em. (Wiedenbrüd, bei @ütersloh; 740 Ew. 
Kattenftroth, Ortihaft in Breufen, Weſtfalen, Nabı. Minen, Ar. 
 Kattenuppen, Df. in Breußen, Rgbz. @umbinnen, Nieverungefr., 
bei Heinrihswalte; 80 Gm. 

Katterbach, 1) Wir in Baiern, Mittelfranfen, ®tar. und bei Aus: 
badı ; 70 Gm, 2) Alte, Meus, 2 Dir. ebv., Zpgr. Erlbach 156 Gm. 

Katterloben, Wir. in Deſterrelch ob der Guns (Hausrudfreis), bei 
Branfenmarft. [Bensberg ; 40 Ew. 

Kattermich, Ortſchaft in Preußen, Rabz Köln, Kr. Mülbeim, bei 

Kattern, 1) Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königeberg, Ar. Mobruns - 
gen, bei Saalfeld; 155 Gm. 2) farh, Bfrpf. ebv., Schlefien, Rgbz. und 

. Breslau, bei Breslau; 670 Gm, x 

Katternberg (Mittels, Obers, Unters), Ortihaft und 2 Dfr. in 
Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. u. bei Solingen; 76 u. 224 u. 155 Gw. 

Katteröberg, Berg in Salgburg, VB. von kaufen; 4588 #. bob. 

Katterjee, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Lieanik, Kr. Breiftabt, 
bei Rontopp ; 255 Gm. [Kr. und bei Deliyfch: 123 Em. 

‚Kattersnaunborf, Df. in Breufen, Sachſen, Rgbi. Merfeburg, 

Katterwenne, Bauerſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Warendorf, zu Lienen gebörig. 

Kattbalena:-Zzuha, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militargrenze, Set.⸗Georger Regiment, bei Bellovar. } 

Kattien, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Bodenteich; 76 Ew. 

Kattkeim, Detſchaft in Preußen, Rgbi. Königeberg, Kr. und bei 
Raflenburg: 40 Ew. lau, bei Landebera; 52 Ew. 

Kattlad, Quiſchaft in Breufen, Ngbz. Königsberg, Kr. Vreußiſch⸗ 
Kattlugia-⸗Jökul, Vullan auf ver Süpfeite von Island, ED. vom 
ta, [bei Bifhoreburg ; 66 Gm, 
Kattmebin, Ortihaft in Preußen, — Königsberg, Ar. Roͤfſel, 
Kattniy, Df. in Sachſen. Kror. Leipzig, U. u. bei Döbeln; 304 Gw. 

Katto, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Meutra, bei Ho⸗ 
lich: 460 Gm. 

Kattoı, feine BelemsInfel, bei ver Norbfpige von Babelthouap. 

Kattow, Df. in Mihren, Kr. Brünn, Hrſch. &uerein; 180 Gm, 

Kattomwig, I)f. Ratomwig. 2) Df. in Dreufien, Schlefien, Rgbz. 
Opveln, Kr. Beutben, bei Königshütte; 1340 Em.: Förfterei. 

Kattregam, Drt anf ver SDRüfle der Infel Genlon, am Palli, 
SD. von Banpe. 

Kattrepelmit Kattrepeler-Neuenbeich, sWefterdeich, ⸗Wiſch, 
2 Dir. in Holftein, Süperpitbmarichen, Krcbipl, Marne; 515 u. 210 Gm, 

Kattry, Df. auf ver Schleswig. Infel Alfen, Amt Nerburg, AD. 
von Santerburg, Krchipl. Nottmark. 

Kattichüg, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Slogan; 118 Gm; Shlos. 

Kattöborf, Katzdorf, Kagimersborf, Kayleindorf, Ehazilis 
niftorf, ‘Bfrpf. in Defterreich ob der Enns (Mühlfr.), bei Ried; 190 @. 

Kattun, Df. und Borm. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. 
Deutſch⸗ Crone, bei Schneitemühl; 195 unn 144 Gm. 

Kattuny, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei Baldoez. 

Kattwiet, Glbinfel in Hannover, 8. und Eodr. Hannover, A. und 
bei Harburg. 

Kattwinkel, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummerd⸗ 
bach, bei Marienheide: 34 Gw. MOrtſch. ebd., Weſtfalen, Rgbz. Arnss 
bera, Kr. Hagen, bei Brederfeld; 48 m. 

Kattymar, fatb. Birbf. im Defterreih. Serbien, Diftr. Neufag, bei 
Sara ; 3500 Ew.; Weizen, Hafer; Weinbau; Wieswachs, Viehzucht. . 

Katuga, Drt in ver Walladiei, NO. bei Bukareſt. 

, Katunga, Eyo, Eieo, die ehemalige Hauptſtadt im Reich Darriba, 
im Innern von Benin, W. vom Djoliba, N, von ISllorin; SO 5u' N. 24° 
51° 45° D., an einer Kette von Wranitbergen. 

Katuny, Kattung, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. Zins, 
bei Leutſchau, in einem Thal. Komwan. 

Katufis, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Weißwaſſer, bei 

Katwiit, 1)saan Zee, Df. in ven Nieberlanten, Prov AuidsHols 
land, an ver Nordſee, AND. bei Haag; 520 12° 13° M. 20 3° 21° D.; 
1840: 3251 E. 2) saan den Rijn, Py4 ebd., am alten Rbein; 1005 @, 
3) saan de Maas, Ortſch ebd. Prov. NorbsHollanp, bei Linden; 99 G. 

Katy, Katylv, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Rjesjom, bei Nitfo, 

Katyna, Bfrof. im Oefterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobromil. 

Kay (Groh:, Kleine), 2 ev. Bfrdfr. in Vreußen, DyN. Danzig, Ar. 
Neunaot; 408 und 324 Gm.; Bapiermüble, Gifen« und Etablammer, 

Kaya, ev. und griech. Virdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei 

Kayanow, ſ. Ractanom. [Sarfany, 

Katzbach, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Waldmünchen, bei 
Heijjenberg; 166 Gw. 2) Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Haus: 
rudfe,), bei Wels, 3) Df. ebv. (Müpltr.), bei Linz; 225 Ew. 4) reiien« 
ber Nebenfluf der Over [., in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig: ent⸗ 
fpringt bei Ketſchdorf, flieht N. u. M., nimmt bie wüthende Weihe und 
das Schwarzwaſſer auf; 12 Diln. langer Lauf mit 1120 F. Fall; Nieder⸗ 
lage ver Franzoſen 1813, 26. Aug. dur Blücher. 5) Bach in Steiermarf, 
Kr. Brud, Bez. Judenburg, N. von Nuffee; fließt in den Auffer. 

Kanberg, 1) Krbpf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Cham, bei Bempfs 
ling ; 273 Gw.; Schloß ; unmeit ber Kagberg; barin Spedſtein, Glim⸗ 
mer, Quarz, Braunftein, Porzellanerde, 2) Ortichaft in Breufen, Rab. 
Düffeleorf, Kr, Solingen, bei Oplaven; 44 Zw. 

Kayborn, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Serbauen, bei 
Norvenburg; 36 Gw. 

Kayborf, 1) Krchbf, in Baiern, Oberpfalz, Sogr. und bei Neunburg ; 
140 Gm.; Wallfahrtöfirde, 2) Katfchdorf, Ey ebd., rar. Vurglen⸗ 
genfeld, bei Ealtenvorf; 108 Em. [bei Lanaheim; 40 Ew. 

Kägels, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Raflenburg, 

Kapelöberg, Bir, in Salzburg, bei Neumarft. 

Kagelödorf, 1) Di, in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗Wiener⸗ 
walvfr.), bei Sieahardekirchen; 325 Gw. 2) Pfrpf. ebd. (UntersMans 
Bartäbergfr.). bei Boisporf; 760 Ew.; Getreide: und Weinbau; Thier⸗ 
garten. 3) Kägelöborf, Bfrpf. ebo. (Uinter-WBienerwaltfr.), ED. bei 
Wiener⸗Meuſtadt, unweit der Güpbahn ; 695 Gm.; Schloß, Nderbau, 
Viehzucht, Holzhandel; im ehemaligen BranzifcanersKlofter Seidenzeugs 


Kügelsdorf 


u. Sammtmanufaltur. 4) Df. in Steiermarl, Ar. Gray, Ber. Radkers⸗ 
burg, bei Ginass. 5) san ber Zeil, Df. in Defierreich unter der Gnns 
(Ober:IBienerwalpfe.), bei Sieghardelirchen. 

Kügelsporf, ſ. Rayelsvorf 3, 

Kagelöried, Di. in Bairen, Oberpfalz, Logr. Waldmünden, bei 
Schönthal; 138 Ew 

Kayem, Di. in Preußen, Rgbz. Haben, Kr. u. bei Erkelenz; 518 @. 

Kagemich, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlbeim, bei 
Bentberg; 26 (5m. (276 Gw. 

Kagen, Df. in Breufen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Heiltberg; 

Kagenbach, 1) Di. in Baiern, Balz, 8. Lanvitupl; 376 Gm, 
2) Di. ebp., R. und bei Rodenhaufen; 491 Em. 3) fathol, Krchof. ebr., 
Unterfranfen, Logr. Kiffingen, bei Poppenroth; 191 mw. 4) Orticaft in 
Defterreich ob dei Enns (Müblfr.), Hrſch. Bürnftein, bei Altenfelden. 
5) Df. in Breusen, Rabı. Goblenz, Kr. Altenkirchen, bei Kirchen; 
128 Gm. 6) Wir. ebv,, Rgbı. Köln, Kr. und bei Walpbroel; 60 Gm. 
T) NRedar, Di. in Baden, Feb Para A. Mosbach, unweit I. vom 
Hıedar; 220 Gw. 8) Walde, Di. che, A. Eberbach; 425 Gm. 

‚Kagenberg, 1!) Di. in Deflerreich ob der Enns (Innfe.), bei Alte 
beim ; 210 @w.; Schloß 2) Wir. ebe., Bey. Ried, bei Mettmach. 3) Df. 
in Deflerreih unter ver Enns (Ober-Wienerwalpfr.), bei Bärfhling. 

Kagenbergerleithen, Ortſchaft in Deflerreih ob ver Enns (Inns 
fr.). am Inn, bei Altheim [Hörter, bei Steinheim ; 62 Ew. 

Kagenbeutel, Ortibaft in Dreußen, Weſtfalen, Rabz. Minden, Kr. 

Kapenblid, Gottesanblick, Ortſchaft in Vreußen, Rgbz. Königes 
berg. Kr. und bei Fiſchhauſen; 53 Gm, 

Kathenbuckel, vie 2180 8. hohe und höchſte Kuppe des Openmalvet, 
—— Unterrheinfe., Amt und bei Eberbach; 499 28° 18° N. 60 

Kagendorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Dffegg, bei Janig. 
2) Chotta, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, Be. und bei Neutitichein; 
350 Gw. 3) Df. in Krain, Hrich. Micheiſtatten, bei Höflein; 90 Gm. 
4) Df. ebd., Bey und bei Gotiſchee. 5) Df. ebe., bei Neuſtadti. 6) Di. 
in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. u. bei Mohrungen: 128 Gm. NOf. 
in Steiermarf, Kr. rar, Ber. u, bei Rapfersburg ; 320 Gw. 8) Ober:, 
Di. in Rrain, Ber und bei Gottſchee; 115 Ew, 

Kagenellenbogen, Bid. in Naffan, N. Naflätten; Hauptort der 
ehemaligen gleihnam. Örfid.; 830 ev. und 72 kathol. Ew.; Gifenfteins 
gruben. [715 @w. 

Kagenfurth, Df. in Preufien, Rabz. Goblenz, Kr. und bei Weylar; 

Kagengrün, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Falkenau, bei 
Kulm; Schloß, Sauerquelle, (Kr. Ziegenrüd, bei &efell; 15 Ew. 

Katenbammer, Gilenbammer in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, 

Kagenhochftatt, Kattenhochftadt, ev. Pfrof. in Baiern, Logr. 
Ellingen; 150 Gm. 

. Kapgenfopf, Berg und Landzunge an der Weſtſeite des Wallerſees 
im Öfterns@ebirge ver Baieriichen Alpen; parüber führt die Straße; und 
Dafelbft Straßenhöhftes 2509 Variſ. F. Meereshöhe (Walther, 
Baiern 321). [Berncafel, bei Rhaunen; 87 Ew. 

Katzen loch, Gifenhammer u. Mühlen in Preußen, 3* Trier, Kr. 

Xatenmooe, Di. in Baden, Oberrheinkri, A. Waldkirch; 450 Gm. 

Kagenow, Ortſch. in Breusen, Rgbz. Gtralfund, Ar. u. bei Frauz⸗ 
bura ; 140 m. (vderbach ; 144 Gm. 

Kagenrohrbach, Df. in Baiern, Oberpfala, Spar. Roding, bei Wal⸗ 

Kagenftein, Df. in Hannover, Grubenhagen, por. Hildesheim, A. 
und bei Ofleropde; 180 Ew. 

Kapenthal, 1) Df. in Baden, Unterrheinkr,, A. Mosbach ; 390 Ew. 
2) Di. ın Krain, bei Peſendorf. [Brevell; 49 Ew. 

Kayer-Ende, Dir. in Preußen, Ren. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei 

Kagerfämpe, Drtih. in Preußen, Ngbz. u. Kr. Marienwerder, bei 

Kaperow, j. Raceromw. (Meme ; 20 Gm, 

‚Kapyfalva, Di. in Siebenbürgen, Kr. Maros+Bafardelv, Bez. Ceit, 
bei GeifsMartonfalva. [mern; 48 Gm, 

Kayfen, Bir. in Breußen, Rgbz. Röln, Kr. Eusfirhen, bei Goms 

Masgraben, Ortſch in Defterreich ob ver Enns (Mühlfr.), bei Ling. 

Kaghütte, Di. in Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Oberberrichaft, an ver 
Schwarza, &. von Rönigfee; 1160 Ew.; @ifengruben, Gifenwerfe, Nagels 
fchmiene ıc. (und bei Rapfersburg. 

Kagianberg, BWeingebirgsort in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. 

‚Kagien, Dr. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Olvenflapt, 
bei leljen; 57 Gm 

Kayineg, Ortic. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ganowitz. 

Kaying, Ortich in Oefterreich ob ver Enns (Muͤhlkte), bei Linz. 

Kayfe, Df. in Preußen, Rabz. und Kr. Danzig, bei Danzig; 87 Ew. 

Kayfo, Kisfeon, ref. und griech. Pfrpf, ın Siebenbürgen, Kr. 
und bei Dees. 

Kayling, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, Bey. und bei Judenburg. 

Kasnaje, eo. Birpf. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Dariens 
bura ; 368 Gm. (Alfo-Hahot; 470 Em, 

Kayor:Laf, Di. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Kanomw, 1) f. Racom. 2) ev. Ufrdf. in Preußen, Rgbj. Strals 
fund, Kr. und bei Öireiitwald: 380 Gm. 

Nagomes, I. Kaczowes. 

Kasthal, Wir. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), bei Mattigbofen. 

Kaymwang, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranten, Spar. Schmabad ; 
461 Gmw.; Schmelze, Zains und Draßtämmer ; Spiegelichleife. 

Kagmweiler, eo. Pirpf. in Baiern, Bfals, X. Dtterberg; 734 Gm. 
(48 ‘Diennoniten). 

Katzwich, eo. Wir. in Baiern, Oberfranfen, ®pgr. Ludwigſtadt, bei 
Gbersvorf, ander Tragewig; 24 Ew.; Löffel-, Rohren⸗ Selefertafel: 
und Vitriolfabrif. (1025 Gm. 

Katzwiuk, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zips, bei Dfalu; 

Kagminfel, 1) Ortſchaft in Breußen, Raby. Goblenz, Kr. Altenfir- 
hen, ber Wiflen:; 50 Gw. 2) Dr. ebd., Rgbz. Trier, Kr. und bei Daun; 
124 Gm, 3). Raczvin. 

Kau, 1) Df. in ver Deſterreich. Griſch. Görz. Ber. und bei Tolmein, 
2) Bir. in Breußen, Rabz. Gobleng, Kr. und bei Neumien: 2u Gm, 

Kauai, Mtooi (bei Goofl, Htowai (Bancouver), eine ber Sands 
wih-Infeln; etwa 28 Engl. Diln. I. un 20 Din. br; an der NO.⸗ und 
NW Seite jelfig und uneben, an ver Süpfeite eben ; in einiger Öntfernung 
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von ber Küfte bewaldet, übrigens aber von ben Bewohnern aut angebaut. 
Der böchtte Berg ift ver Barlioti, nah Willes an 6000 #. . Hier 
lanvere Goof auf feiner dritten Reife bei dem Beſuch dieſer Gruppe zuerft 
an der Güpfeite in ver Waimea:Bai am 19. Jan, 1778, 

Kanbenheim mit Mänheim, ev. Pfrof. in Baiern, Mittelfranten, 
Ldgr Windeheim; 479 Gm. (70 Juden); 2 Kirchen. 

Kaubig, Krchof. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr, und bei 
dranfenftein; 380 Gm, 

Kauchinjinga, ift ver Berg Evereſt (28,156 9. Meeresböhe). 

. Kauder (Rieber:, Oberer), Kropf. in Vreußen, Echlefien, Rgbz. 
Lieanig, Kr. Bolfenhain, bei Hobenfrieneberg ; 708 Em.; Schloß. 
‚Kaudern, Kautern (Grofr, Hleins), 2 Dir. in Böhmen, Kr. 

Keipva, Bez. und bei Auffig. (WBabhlftatt ; 30% Gm. 

Kaudewig, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Liegnig, bei 

Kaudori, Df.in Baiern, Mittelfranken, Sogrt Herrieben, bei Thann; 
95 Em. 23 Gw. 
Kauen, Ortibaft in Breußen, Rgbz. Köln, @iegkreis, bei Uderatb ; 

Kaner, 1) Drtſchaft in Breußen, Rabı. Goblenz. Kr. und bei Sim⸗ 
mern; 25 Ew. 2) Groß, Kleins, eo. Pfeof. und Di. ebd. Schlefien, 
Non Piegnig, Kr. Glogau, bei Beuthen ; 170 und 194 Gw.; 2 Schlöffer; 
3 Waffermüblen. (Eorebheim, bei Ggaulsheim ; 384 Gm. 

Kauerhofen, Kauernhofen, Di. in Baiern, Oberfranfen, Ldar. 

Kauern, 1) Dj in Altenburg, Amt umd bei Ronneburg; 250 Em. 
2) Df. in Preußen. Sachen, Robz. und Kr. Merfeburg, bei Zügen 3) 
ev. Dfrdf, ebd., Schleſien, Rabz. Hreslau, Ar. und bei Brieg; 550 Gm.; 
Schloß. 4) Df. ebb., Kr. Ohlau, bei Wanfen; 408 Em. 

Sauernburg, Df. in Baiern, Oberfranten, Logt. u. bei Gulmbadh ; 
118 dw. j (Unterfleinadh ; 150 &w.; Steinbruch. 

Kauerndorf, Df. in Baiern, Oberfranfen, rt. Gulmbadh, bei 

Kauernbofen, I}. Rauerbofen. 2) Df. in Baiern, Mittelfrans 
fen, Logr. Vieinfeld, bei Roth; 112 Em. 

Kauernif, St. in Breusen, Rgbz. Marienwerter, Kr. Löbau, bei 
Neumark, an ver Drewenz; 1837: ir 1852: 667 Gm, 

Kaufbach, Df. in Sachſen, Kror. u. A. Dresden, bei Wilsoruf; 360 E. 

Kaufbeuern, ©t. u. Logr. in Baiern, Schwaben, im Algau, an ber 
Wertach; 47% 52° 49" M. 8% 17’ 8’ D.; 1834: 3615; 1837: 3722; 1840: 
4050; 1846: 4234; 1852; 4180 Em.; ehemals freie Reicheflapt; 3 Kirs 
en (Wallfahrt), ransifcanerinneneRlofer mit weiblicher Unterrichts» 
anftalt, lateiniibe Schule, Landwirthſchafts- und Gewerbeſchule, Erital, 
Waifenhaus, Bapiermühlen, Gifenhämmer, Kabrifen für Kattun, Bars 
ent, Leinwand; Gtrumpfwirferei; Bleihe. Das Lvar. hat 4, DM., 
1818; 10,149; 1834: 7551; 1837: 7584; 1840: 7717; 18416; Su6l; 
1852: 8089 Ew, 

Kaufdorf, Df. im Schweiger K. Bern, N. Seftigen; 362 prot. Gw. 

Kaufering, kath, Viref. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Sanpeberg ; 
572 Ew.: Schloß, 2 Mühlen, 

Kaufbaujen, Wir. in Salyburg, bei Neumarkt. 

Kaufing, Df. in Defterreih ob ver Guns (Hausrudte.), am Aagers 
Sluf, bei Yambadı. j 

Kanfung, w. n. fath, Pfrdf. in Preußen, Schleſien, Rab. kiegnid, 
Kr. und bei Schönau ; 2210 Em. (in 10 Antbeilen); 4 Schlöfler ; mebrere 
Mable und Sigemühlen, Marmorbrüde, Ralköfen, Ziegeleien. 

Kaufungen, 1) Bfrvf. in Sachen, Krox. Leipıig. Amt Rochlig, bei 
Penig; 739 = Stammort des Ritters Run v. Raufungen (pur bem 
Drinzenrand bekannt). 2) Nieder⸗, Ober:, 2 Dir. in Kurbeflen, Brov. 
Mieverbefien, Kr. und Evar. Kaffel; 1000 und 2160 Gw.; 2 Papiermühe 
len, Braunfoblen= und Alaunwerf; Ziegelei. 

Kaugan, f. Rogan. 2 

Kaufafien, ift ein @ebiet im Afiat. Rußland, bas in * Theile ger 
theilt if (mach Arſenjjew, 1855), in das eigentliche Kaukäſiſche 
Gebiet mit dem Lande ver Tihernomorifhen Rofafen, und im 
Transfaufafien, d. h. das jenfeitige Kaufafien. Beide @ebiete durch 
das Raufafuss Gebirge geſchieden, jenet N. und vieles &., liegen awis 
ſchen dem Schwarzen herr W. und dem Kafpifchen Meer as 
erfie und nörbliche bilver Das Guvernement Stawropol, nah ber 
gleihnam. Stadt benannt, das aufer dem genannten Koſalen; Lande in 
die 4 Kreife Kisljar, Mospof, Bjatigorsl u. Stamropol ges 
teilt if. G6 umfaßt an 3555 DM. mit 281,037 Ew. Das Land ver 
Tſchernomoriſchen Rofalen if in vie Bezirke Jeja, Iclateri» 
nodar und Taman getbeilt mit 156,745 Gw. — Translaufafien 
umfaßt ®eorgien ıc. mit 3807 QM. und 2,173,584 Gw., und iſt im bie 
Buvernementd Derbent, Grimwan, Gebiet ves Shammal, 
RAutaiss, Shemahba, Tiflis. Die Flüſſe im eigentlichen Kauka⸗ 
fien find ver Teref u. Ruma, die in das Kaſpifche Meer fliesen; ver Ruba, 
in das Schwarze Meer mündend; in Trandfaufaflen ver dem Kaſpiſchen 
Meer zuflichenve Kur mit ven Nebenflüffen Aras, Iora, Alafan ıc., und 
der in das Schwarze Meer fliefende Rioni. An der Norpfeite des Kaufas 
fus entichen der Teref und ber Ruban an ben höhften Bergen bes Ges 
birges: jener um ben Rasbef, diefer am Flbrug; indeſſen zieht ver 
Teref auch Zuflüffe, wie ven Malla, Baffan, Tibegem vom Elbruz, und 
viele aus dem Hochgebirge und veffen nördlichen Borbergen zwiſchen dem 
Elbruj und vem Kasbef an, Beide Blüffe umfirömen das Webirge mit 
deſſen Borbergen an ver Norpfeite; mr zwifchen ihrem obern Lauf u. ven 
dort einflrömenden Zuflüffen breiten fih die Vorberge weiter norpwärts 
aus in dem Kind ſchai⸗/ Dieimals, und noch nörplicher in dem Beſchtau⸗ 
oder Fünffingerr@ebirge, und verlieren fib endlich in einer Kette von 
Eanphügeln, die ſich bis zu vom Jegorlyk-Fluß und den in benfelben ab⸗ 
fließenden Steppen⸗See Bolfhoi erfireden. Indeſſen entflebt im dem 
Borgebirge und ven Vorbergen noch der dem Steppen-Niederlande und 
dem Kafbiichen Meer zufliehenne Ruma over &umpic mit feinen vier 
len Zuflüffen, vem Vodkumol. Zolta ıc. Selbft ver Kalans, ein Haubt> 
zufluß des Steppenfluffes Manvtic, ver in den Bolfchois@ee flicht, 
entftcht in ven Borhoͤhen ED. um Stawropol. Ueberhaupt Arömen dem 
Teref un Kuban fait ausichlichlid vie Sufüße von dem Kaufalus 
zu. — Anders ift pas Verbältnif ver Flüffe an ver Eüpfeite des Gebirge. 
Hier entfleht nur ver Niomi und nörplicher der Ingur in bem Hoch⸗ 
gebirge des Raufafus, ©. vom Elburz, während ver Kur nur Zufuffe 
auf feiner Norpfeite von der Cüpfeite des KRaufafus pur ven Alazani, 
Zora und kleinere Nebenflüffe empfängt, ſelbſt aber, wie fein beträchts 
lichfter Nebenfluß, ver auf ver Suͤdſeite einftrömenvde Arad, im Türlis 
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iben Armenien, zwiſchen ven beiden Quellarmen des Cuphrat entſteht. merfwürbig, baf auch im Raufafus, wie dieß Humboldt von den größten 


Der Kur felbnt flieht längs der Süpfeite des Kaufafus, ein Thal bilvenp, | 


enigermaßen vem des Bo ähnlich. Das weite Gebiet nörblich von dem 
Raufafus ift arößtentbeild Steppe, mit falyhaltigem Boden, von ben No» 
aaiern im D,, den Koſaken im B., und dazwiſchen ven Rumpfen, 
Zurfmanniihbe Truch menen mit wenigem Landbau burdyogen. Das 
Klima in piefem Gebiet if mil, im Sommer ſehr beiß, aber durch ven 
Sermind eye ad Dem Gebirge nabe, am Teref-Fluß, fleigt das Tbers 
muometer felten über 20° R., und fällt felten auf ven @efrierpunft 0° R.; 
mieflen find vie Mächte falt. Regen fällt häufig, und mit ftarfen Gewir⸗ 
term begleitet. Der Holjmangel wird durch getrodneten Mift oder Rohr 
iegt. Zanpbau wird meift von angefievelten Koloniften betrichen. Man 
deri Sommers und Winterweigen, Winterroggen mit actfältigem rs 
mage, Gerſte mit gehnfahem Grtrage, Mais, Hafer, befonders Hirfe in 
wribiedenen Arten mit 150fahem Ertrage, Grbien, Seſam, Senf, 
Robn, Hanf, Tabad, Kürbifie, Surfen, Dielonen. Bein wähft wild, 
Die Zucht ver Vferde, gmeibudeligen Ramelen, ver breitihwänzigen Schafe, 
ve Rinvoiches ift Hauptfahe. Die Heerben bleiben Winter unv Sommer 
zirr freiem Himmel. — Ueber Transtaufafien vgl. die Artikel 
Ihhafien, Georgienze. Die Rußland untermorfenen Wölfer find, 
suber ven Seorgiern ober Gruſiern, die Iemeretbier und Minarelier im 
®, im GentralsRaufafus, um ben Kasbek vie Offeten, deren Sebiet auf 
vr Nerdſeite am das ber Kabarden flöht, deren Sprache mit der ver 
Tberfeflen beinahe gleich if. Zwiſchen ven beiden Gebieten nördlich und 
äh vom Kaufafus beſteht mur eine Straße von Stawropol und Jela= 
masgrad am Teref ber nach Wladikawlas durch ben hoben und fleilen 
&birgepaf D. am Kasbel, jünwarts über Baflanır und Ananur nah 
Is. Außerdem ift das fünliche Gebiet im W. nur von Redut⸗ Kale am 
Eswarien Meer oder von Baku am Kaſpiſchen Meer ber, over im D,., 
am Rafpiichen Meer, von N. her von Ritlar über Tarku u. Derbent nad 
Eat augänglid. 

Kaufafıuıs, ift pas große Sebirge, dat von SD. gegen NW, auf ber 
großen Landenge zwiſchen dem Kaſpiſchen und Schwarzen Meer, von ber 
Halbinfel Apicheron bis aur KubansHalbiniel, ©. bei ver Münpung bes 
Ruten, in einer Liwge von 141 Min. (= 1000 Werft) und in einer Breite 
ou 30 bis 50 Min. fich erftredt. Die hoöchſte Höbe erreicht es in ver Mitte 
a em Giburs (f. dieſen Art.), vann in dem Befimjannaja (v. b. ber 
Rımeniofe), dem KRasbef, Beihtau, Kreftomaja (Kreuzberg) und 
sutsBerg. ler. v. Humbolet jagt (Gentral-Afien 1, 206) über die 
— e im Kaukaſus: „Am Elbrus in ver Kette des Kaukaſus, 
water 43% 21° M., bei 1727 Toifen (3366 M.) Höbe nach einer barometri⸗ 
Sen Meſſung des Hrn. Rupffer (Voy. dans les environs du Mt. El- 
brous, p. 125. Barrot und Engelhardt, Reiſe 2, 118, hatten bie 

renze am Glbrus auf 1688 T. berechnet). Wahrfcheinlic wird 
die groge Aenderung, welche die Meifung der ganzen Höbe des öftlichen 
Sipiels des Elbrus erfahren, ven man im I. 18929 auf 2577. (5024 M.) 
beredimete und der im 3. 1837 von den Herren Fuss, Sawitſch u. Gabler 
trigenometrifch zu 2592 T. (5637 M.) gefunden wurde, auf das Refultat 
für pie Höhe des ewigen Schnees feinen Einfluß haben, Hr. Lenz hatte 
wit feinem Barometer beim Erfteigen des @infels nur bis 2470 T. gelans 
sen finnen. Am Rasbef oder Mauinmwari, deſſen ganze Höhe nach 
Hrn. Fuss 2585 I. beträgt, ſetzt Hr. Dubois in feinen geognoftifchen Pros 
Ale vom Raufafus die Schneegrenge in 1660 T. (3235 M.).” Alt Scheide 
detrachtet ſcheint der Kaufafus weniger Beveutung zu haben; wenigftens 
iaat M. Wagner (Der Kaulafus 1, 214) nah eigener Beobachtung : 
„Denn man auch den Charakter der Flora und Fauna, nämlich vie Famis 
lem und Befcblechter ver ——— und Thiere, auf den Bergabhaͤngen von 
&is (Nord) umd Trans: Süd⸗] Kaufafien nicht weientlih verſchieden 
Anter, fo fcheint es doch fiber, daß ver kaukaſiſche ug > ber Verbrei⸗ 
sung jiemlich vieler Arten eine befimmte Grenze fept." Leber ven Bau 
Mmeißebirges fagt berfelbe Reiſende (1, 204): „Die Bergformen ber 
Gentraifette [d. 5. um den Kasbel und Glburg, dem höchſten Theil nes 
Sebitgee] find troß ihrer beträchtlicheren Höbe lange nicht fo ſchroffwild, 
io serriffen, fo pittoresf wie in ben erflen Ketten. RersBorter, ver viels 
sreite Brite, der viefelbe Fahrt am Kasbek vorüber machte, foricht von 
vr Schönheit ver Gebirgsſcenerie mit überichwenglihem Entbufiatmug, 
un? meint, fein anderes Gebirge, das er geichen, halte mit dem Raufafus 
ven Bergleich wilder Größe und malerifcher Schönheit aus. Diefe Mei— 
zung ſcheint mir übertrieben.“ Berner jagt derſelbe Reiſende eb. 199 ff. 
über die Natur vieles Sebirges, beionvers in Rüdfirbt auf ven ein= 
yon Bash am Kasbel, ber über vaffelbe führt: „Der Gintritt in den 
berühmten faufafifhen Engraß, welcher ein paar Werfte fürlih von 
Blapifamfas beginnt, gewährt dem Liebhaber wilbromantifcher Natur 
zreüen Genuß. Die Felawände fallen meift fteil, oft fenfrecht, mandımal 
terrafienförmig, baufig in ſcharfen Zaden u. immer in maleriichen, man⸗ 
nichfaltigen Sormen gegen ben Gngpab ab. Schöne Laubbaͤume, vie aber 
im tiefer Jahreszeit blätterlos waren, ſchmücken bie Abhänge, doch werben 
die Walder immer tünner, je höher man fleigt, und mit ihnen verlieren 
nie Feſſen ihre fchönfte Decoration, welche durch die großartigeren Formen 
ver Berge in der Gentralfette nicht anfgewogen wird. Mit geirbichteten 
Sermationen beginnt die Norpfeite des Kaukaſus. Zuerft zeigen ſich dichter 
Ralf in mächtigen Schichten und Gonglomerate, ta beide wohl dem Ueber⸗ 
angegebirge angehören, dann Thonſchiefer, deſſen deutlich wahrnehm⸗ 
rer Schichtenbau ſteil aufgerichtet ift mit ſtarkem Abfall von Süden 
nach Norden. Bor der Station Bars erſcheinen bereits die mächtigen Bils 
tungen der Froflalliniichen, maſſigen Kelsarten Granit, Syenit, Sermens 
tin u. Gabbro. Bon ihnen iR offenbar pie erfte — des Thoniciefers, 
des Ralkes und der Gonglomerate ausgegangen. Am Kasbefenplic ſin⸗ 
vet fi der Trachvtvorphor, aus welchem der größte Theil ver Gentrals 
fette und bie fämmtlichen Höchften Gipfel des ganzen Raufafus, ver Elr 
burs, Rasbef, Baifata, Inal (Anal), Rinihal, Bermamuf, 
Rreujberg ıe, beleben. Der Trachvtporphyr ift die jüngfle unter ben 
fewüallinifchen Felebildungen bes Raufafus. Man trifft Stellen, wo er 
ſewehl vie Schiefer und Gonglomerate, ald ven Granit vurdicht. Die 
ganze Gentralfette mit ibrer langen Reihe von eisgefrönten Koloſſen, vie 
jegt die alte Spalte zwiſchen dem fafpiichen u, fhwargen Meer einnehmen, 
bat fich alfo viel fräter gebilvet ala wie ſüdlichen und nörtlichen Ketten und 
awaor, nad Beaumont's u. Humbelet's Vermuthung, vielleicht zu gleicher 
Zeit mit dem Himalaya, Hinpufufh und Himmelagebirge [Ibiansihan], 
welche tie norpwehliche Richtung mit dem Raufafus gemein haben. &s ift 
Hoffmann, Encyflopäbie, 


Gebirgen Guropa's und Amerifa’s bemerkt, vie geognoflifchen Grſche inun⸗ 
en nicht auf eine Abnahme der Intenfität ber unterirbifchen Mächte 
ließen laflen, und daß, mie bie faft zulcht bervorgetretenen Wehirger 

fofleme ver Alpen und der Anpesfette im Diontblanc und Monte Rofa, im 

Illimani und Gbimborago, fo and der Raufafus bei ver zulegt entflandes 

nen trachytiſchen Gentralfette im Glhrus und Kasbef feine größten Koloſſe 

gehoben bat. Die Felsfcenerie des kaukaſiſchen Engpaſſes wird burch reiche 
aeg geboten. Ducllen und Bäche flürgen luftig tofend über vie 
prächtigen Sranitwände und bilden viele Gascaven, doch freilich nicht fo 
ihöne Waſſerfalle wie in ver Schmeig u. Tyrol. Der Teref, bier fhon 

ein ziemlich mafjerreicher Fluß, rauſcht in wildem Laufe durch ven Daß u, 

——— wilddonnernd in Meinen Fällen von wenigen Metern berab; 

im — ſoll er oft die ganze Breite des Vaſſes einnehmen, die 

Srücken zerflören und die Baffage auf Furge Zeit gang unterbrechen. ... 

Der Boden des ganzen Gngpaſſes ift mit ungebeuren Rollfteinen überdeckt, 

welche faft ausichliehlich ven plutoniihen Bildungen angehören. Blöde 

von Granit, Serventin, Borpber und Trachvt ſind vie häufigen; Fele— 
arten von geſchichteten Formationen find als Rollſteine febr jelten. Nach 
diefem Umftande wäre au ſchließen, daß faft all die Gipfel der Berge, von 
denen bie Bäche geſchmolzenen Schuee'# berunterfürgen und Gerölle mit 
fich wälzen, die hoben Rupvpen, melde über Ralf: und Thonſchiefer empors 
ragen, den plutoniſchen Bildungen angebören. Auf ven maleriihen Cha⸗ 
rafter ver Segend haben bie verichievenen Formationen einen eigentbüms 
lichen Einfluß. Ueberall, wo Granit, Gabbro oder Serpentin pie Wande 
des Vaſſes bilden, welche bis auf ven rund deffelben reichen, find vie 

Selsformen wilder, pbantaftifcher, prächtiger alt an Etellen, wo Ralf u. 

Schiefer die abſtürzenden Wänpe bilden. on Bafalt, ven Herr Kl—Ich 

beobachtet haben will, ift durch ven ganzen Gebirgeweg feine Spur au 

finden. Bei Lars find die Bäume bereits felten und Fein, das Brennbols 
wird dem Reiſenden theuer angerechnet. Wir übernachteten hier, befuchten 
die Burgruinen in der Mäbe, deren Urforung unbefannt ifl.... Der 

Gipfel des gewaltigen Rasbef war in Nebel eingehüllt, als wir an ihm 

—— Die Dörfer an feinem Fuße, diſſeit und jenſeit des Terek, 

find von Gruſiern bewohnt. Gruſiſche Moͤnche bewohnten auch das Klo— 

ſter auf ſeinem wit In Kobi, das noch beträchtlich höher gelegen ift 
als das Dorf Kasbef, nahmen wir unfer zweites Nachtquartier. Das 
fleine ſchlechte Dorf liegt im Mittelgrumpe eines Alpenthales, welches troß 
der vorgerücdten Jahreszeit noch von anichnliher Schneemaſſe überdeckt 
war. Mir vertrieben uns mit ver Bogeljagb die Zeit bis zur einbrechenden 

Dunkelheit. Zu unferem grofen Verdruß ſchoſſen wir nicht eine einzige 

Bogelart, vie nicht auch ın Guropa häufig anzutreffen wäre. Amſeln, 

Drofleln, Stieglige, Zaunfönige, Finken und bejonders arofe Schwärme 

von Staaren famen vor, auch Enten und Tauben, die fich aber nicht auf 

Schußweite beſchleichen ließen, Alle dieſe Bögel waren offenbar auf ber 

Reife über ven Kaukaſus begriffen. ... _Tags barauf rüfleten wir und zur 

Fahrt über ven Kreuzberg. Sechs Dferve wurden an meinen Wagen 

gelvannt; und doch rudten wir nur dußerft langfam vorwärts megen der 

teilheit des Weges und ber Schneemaflen, bie zwar täglich durch viele 

Arbeiter weggeicbafft, aber durch neue Schneefälle, Lawinen u. den Wind, 

der beveutende Maſſen des feinen Schnees von ven Gipfeln beruntermwehte, 

unaufbörlich wieder erfegt wurten. Die Landſtraße erhebt fich bier bie zur 
außerorventliben Höbe von 7534 #. Das Duedfülber des Thermometerd 
fanf auf —22°; ein fchneidend falter Sturmwind jagte und vie Schnees 
förner ins Geſicht (im April). Ich zähle dieſen Tag des Ueberganges über 
die faufafiichen Alpen zu den gröhten Beſchwerden, vie ich jemals autger 
fanden. Wir waren trog ber Veljmäntel alle dem Grfrieren nabe. ... 

Gine Meile von der Station Keſchaur war ber Weg fo beichwerlich, bie 

Maffe des Schnees fo groß, vie — am Rande eines Abgrundes von 

2000 F. Tiefe fo nahe, daß ſelbn die Wagenführer faft verzweifelten und 

uns zum Ausſteigen rietben. ... Der ſüdliche Abhang des Kreuzberges 
egen Bafanur ift minder ſteil als ver nordliche, doch immer noch ſehr bes 
chwerlich und im Winter nicht ohne Gefahr.” Der Rasbef over Kay» 

bet ftcht 420 42° 3° 9, 42° 10° 56° D. (Exped. Caspienne). 
lieber die geognoftifhen Verhältniſſe ver Geſteinmaſſen im 

Bau des Raufafus jagt Wagner ferner (1, 216 f.): „Am Fuße des Kasbel 

ift ver Thonſchle fer vas 34 Geſtein. Alle die niederen Berge, 

welche an ver Oftſeite des Kaabek ſich erheben und ihm gleichſam als 

Marichftufen dienen, beſtehen aus dieſer Feisart, die auch die Baſis bildet, 

auf welcher das georgiſche Kloſter liegt. Einige [an 600] hundert Fuß 

oberhalb des Auls Kerget tritt der blaͤulich⸗graue, oft auch röthlich ges 
färbte Trachyt hervor, welcher ven Körner des gewaltigen Kasbek bildet, 
eine Dienge Ryakolithkriſtalle enthält und dem — — ber Sct.⸗ 

Jakobe⸗Echlucht am Ararat und der Berge bei Bajaſid ganz ähnlich if. 

In der Richtung von Lars beflchen die nächften Berge, melde auf ben 

Kasbef folgen, aus Granit, der bald grobförnig, bald feinförnig it, und 

aus Syenit; dann folgen Sneit, &limmerfcdriefer und Thonfchiefer, im 

welchem große Quaraftuce eingeihloffen ind. Der Kalfflein, womit ver 

Kaufafus auf der Norvfeite beginnt, findet fih auf ver Güpfeite bei Paſa— 

naur in gleicher Entfernung von ver trachytiſchen Gentralfette. Jedem 

icharfblidenven Beobachter ver geognoſtiſchen Berbältnifje vieles Gebirges 
wird fich vie Ueberzeugung aufprängen, daß bier eine öfter# wiederkehrende 

Grbebung der Ketten ftartgefunden, daß fomohl ber Gneis und die Schies 

fer, als die Kalke und Sanpfleine früher durch das plutoniſche Maſſen⸗ 

gebirge, ven Granit, Svenit, Gabbro, aufgerichtet und mannichfacd vers 
ändert worden und daß weit foäter erſt bie trachntiſche Centralkette zum 

Durchbruche gefommen. Diefelbe erzwang ſich den von ihr jegt eingenoms 

menen Raum, indem fie das primitive &ebirge theils auf die Seite ichob, 

tbeild mit ſich emporris. Gtellen, mo ver Trachyt fomobl ven Branit als 
den Schiefer durchſetzt, ſind nicht felten zu finven. Die bebenve Gewalt 
bei Bilnung der flüffig over halb erflarrt emporgeihobenen Trachhtwor⸗ 
vpbyrmaſſen zeigte fih am mächtigfien bei vem Elbrus und Rasbef, melde 
auffallend weit nörblich von der faufafiichen Alpenkette voriprirgen. Gie 
bilden mit ven fie zunächft umgebenven Gipfeln vie zmei mächtigften Knos 
tem vieles Gebirges; die plutonifche Metion concentrirte bier ibre Kraft 
mebr als irgenpwo und tbürmte ihre qlübente Geſteinmaſſe far zu gleicher 

Höbe empor, wie an dem Sebirgsrande bed armeniſchen Hochlandes. Aber 

böchft harafteriftifch für die geognoftiihen Berhältniffe ver Kaufajusfette 

ift der Mangel wahrer vulfaniiher Bropucte, welche die vielleicht gleiche 
zeitig entflandene Kette bed armenijchen zn in fo grofier Zahl be» 
15 
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firt. Im Raufafus war mit der Bildung ber Gentralfette die unterirbifche 
Thätigfeit aefhloffen. Weder Gruptiondfrater, no Yavaftröme, noch 
Obfietan, Vechſtein, Bimsflein, noch vie fhladige, lavaartige Abänverung 
tes Trachyte, tie am Rande Armeniens fo häufig if, fommen bei ven 
Koloſſen des Raufafnt vor. Der Rasbel war nie ein thätiger Vulkan, 
wie Brofeflor Garl Roc bei flüchtigem Borüberzieben mit unbegreiflicher 
Keckheit behauptet. Am KRaufafue war jene Art plutonifcher oder vulfani« 
ſcher Netion zu ber Zeit, wo die Feuerberge Armeniens, ver Ararat, ber 
Allagbe®, ter Tanturefum Geibanpanb, ihre augitifchen und 
Teuzitifben Lavamaſſen noch lange Zeit aus mächtigen Eruptionsfratern 
fpieen, kingft gelähmt.“ j 

Gin anderer bemerfentwertber Gegenſtand find vie Gletſcher im 
Raufafus, Bekannt find biefelben bis jegt nur am KRasbet, obſchon es 
auch ſolche arofartige Bergeisflüffe auch in anderen Gegenden des Gebir— 
get geben foll Wagner berichtet (1, 214 f.), daß er im Auguſt den Rats 
bef bis an die untere Grenze bes ewigen Schnees durch Schluchten und 
über Bleticher hinweg beftieg. Dies geſchah von vem Dorf Kasbek aus 
über das Dorf Kerget. Er jagt: „Dem Dorfe Katbef gegenüber, am line 
fen Ufer des Teref und bereits auf dem einentlichen Abbange des Berges, 
lebt ein anfehnliches Dorf, Kerget, deſſen Häufer mit Terrafien gan 
auf offetifche Art gebaut find. Die Bemwobner find ver Abflammung und 
Spradıe nach Weorgier, tragen aber nicht die Kleidung ihrer Stammes 
aenoflen jenfeits des Gebirges, ſondern Rod, Kopfvug und Bewaffnung 
der Dffeten und Ticherfeffen. Wie diefe Georgier mitten in das Hoch— 
aebirge unter Offeten und Inguſchen verfchlagen worben, ift unbefannt, 
Dberbalb des Dorfed, 600 #. über vem Bert des Teref, ſteht ein georgis 
ſches Klofer. Bis vortbin gelangt man leicht au Pferde, weiter oben wird 
das Meiten ſchwieriq, und gegen ben Gletſcherrand bin ift pas Weiterfoms 
men nur zu Ruß möglich. Wine breite u. tiefe Schlucht, in deren Grunde 
mächtige Ebnerbäße braufen, trennt die grüne und bumte Region ber 
oberften Alpenwieſen von dem füblichen Rande ver Moräne, melde, aus 
ungebeuren Borpborblöden beſtehend, das ziemlich idhmupige Gis jenes 
Gletſchere umſaumt, der von Welt nah Oft die Neigung des Berges fol⸗ 
gend, fih in die Schlucht binabziebt. Nachdem wir [mit ven Begleitern, 
die Bann zurüdblieben) nicht ohne Mühe Schlucht u. Moräne en 
wanderten mir auf dem Öhletichereife nach dem höhern Firn. ... Ic ftieg 
allein nad dem weißen Firm binauf, ber die verſchiedenen Gletſcher fpeif. 
Dort, auf einer Höhe von faft 11,000 #., hatte man einen freien Blick 
über die ganze Wleticberregion, über bie tieferen, mit reicher Weide und 
Alpenblumen befleideten Echluchten und Abbänge, endlich über einen gros 
fen Theil der kaukaſiſchen Hochthaler im Norden, Often und Süden, von 
welchen Bache geichmolzenen Schnees ſich tofend binunterwälsten. Die 
Gleiſcher am Kaebel ſtehen den berühmten Gletſchern ver Montblancs 
Gruppe und des Berner Oberlandes an Auspebnung, Größe u. Schönheit 
nad, Das Eis bat erft in den höheren Regionen die ſchöne blaue Farbe, 
Menn ich den Blid vom Kasbek mit dem Berg: und Gletſcher⸗Bilde vers 
gleiche, welches man von ver Hütte der Herren Naaifig une Dollfuf auf 
vem Aar⸗Gletſcher überichaut, wo die gewaltigen Kirnen bes Kinfleraars 
borns, Schrefhborne, Werterborne und ver benachbarten Rieſen vie unge— 
beure, gegen den Grimſel vorpringenpe Eiſmaſſe ſpeiſen, fo muß ich dem 
Naturgemälte ver Schweiz binfichtlich ver Großartigkeit, Wannichfaltig« 
feit und pittoresfen Schönbeit ven Vorzug vor dem Kaufafus zugeftehen, 
obwohl einzeln genommen feiner von ven Schweiger-Bergen dem Radbef 
an Maſſe und Höbe gleicbfommt, .„.. Zu bemerfen ift bier freilich, van 
noch lange nicht alle Gletſchergegenden des Kaukaſus von Guropäern ber 
ſucht worden find. So feblt und 4 B. noch jede Befchreibung von bem 
Gchirgslande der Suaneten im weflliben Raufnjus, das überaus males 
rifch und reich an Gletſchern fein foll. Auch im Lande der UÜbichen foll c# 
Gletſcher geben, die noch fein eurevaiſcher Reiſender geiehen hat.” 

Vergleicht man mit dieſer Schilderung ven Bericht von Golenati 
(Bulletin de l’Acad, de Set. Petersbourg, 1844, 2; 1845, 4. u. Grman's 
Archiv, 5, 1847) über die Wletfcherpes Kasbel, fo erhält man noch 
eine genauere Kenntniß verielben. Golenati nennt überhaupt adıt lets 
fber, von benen aber die preis Dekdaroki, Ziflurgi, Tſchchari dauernde, 
dagegen bie übrigen: Giſal, ein Mebens@lerfcher des Tſchchari, drei 
ZmindasNino nur periobiiche find. Sie haben alle eine verfchienene Aus— 
dehnung na unten gu. Der Desparofi erfiredt ſich, gegen NRW. ges 
richtet, bis auf 5034 Bar #, abwärts, ift in feinem böberen Theil aus 
geſchichtetem Firnſchnee gebilvet, und nur im unteren Theil vergletichert. 
Er dringt in eine tiefe Schlucht, in ber er * bie zum Terek⸗Fluß 
tofend binabflürzt. Der Ziflurgi bringt bis auf 8440 Bar. B., ver 
Tihchariauf 8760 Par. #., ver erfte und britte Zminda-Nino auf 9000 
Bar, F., der zweite IZminda-Nino aber nur auf 8440 Bar. 8. abwärts. 
Der Tfebebari und die höher liegenden Zminda find gegen SD. gerichtet, 
führen viel Steintrümmer mit fi, vie fie zu hoben Wällen am Ende 
aufbiufen. Diefe Steinmaffen icheinen in ihrer großartigen Aufbäufung 
eine Gigenthümlichkeit ver faufaftichen Gletſcher zu fen. Wagner jagt 
barüber (1, 224 f): „Die rufflichen Reiſenden erzählten und oft von ven 
ungebeuren Stein⸗ Lawinen, melde ver Rasbel alle fünf bis ſechs Jahre 
einmal in vas TerefsTbal herabſende und womit er die Straße und Voſt⸗ 
verbindung gmifden Tiflis und SübsNufland Donate lang abiverre. 
Diefe fonenannten Steinlawinen finv aber nicht# anderes al6 das Ende 
mehrerer Moranen, welche von ben Gletſchern des Kaukaſus in ver Richs 
tung von Welt nach OR beruntergefchoben werben. Stehen bie Rasbefs 
Gletſcher als Gismafien vem berühmten Aar⸗Gletſcher und dem befannten 
Gismeere des Montblanc an Großartigkeit nach, fo übertreffen fie dieſe 
doch durch die ungeheuren Maflen ver Kelsblöde, melde das bewegende 
Gletſchereis ale Moränen, Gandecken und Bufferlinien vor ih 
ber waͤlzt. Am Ende verliert vie am Meilen Bergrande überhangende und 
immer zunehmenve Maſſe das Gleichgewicht und ſtürzt als verheerende 
Lawine in das Thal, Das Bett des Teref wire damit völlig angefüllt, 
vae Wafler veflelben nimmt eine anvere Richtung und überfhmenmt bas 
ganze Thal, Man fab, zur Zeit als ich zum zweiten Male am Kasbel 
weilte, vem Sturze folder Maffen in nachner Zeit entgegen.” 

Im Bergleich mit ven Schweiger Alven, dem Armenifchen Gebirge, 
dem Libanon, ber Karpathen ıe. ift es befonvere bemerfenswertb, daß bem 
Kaukaſus vie Seen gany und gar fehlen, was man mit ziemlicher Gewiß⸗ 
beit durch vie Gingebornen weiß (Wagner 1, 241 ıc.), während er fo reich 
an Mineralauellen if. Wagner berichtet (1, 246 f.): „Rein Ges 
birge Guropa’s ift fo reich an Mineralquellen wie der Kaukaſus. Die ber 
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rübmten Bäder von Pätiogorsf an der Nordfeite bes Gebirges find 
in Rußland feir einigen Jahrzehnten in Nuf gefommen und werten felbft 
von Peteröburgern befucht, obwohl die Reife dahin ſehr lang und mübjelig 
iſt. Weniger befannt und von Kranken nicht benußt find vie eifenbaltigen 
Quellen an ver Norpieite des Kreugberges zwiſchen Kobi und Reicbaur. 
Ich zählte über fünfzig mehr oder minder waſſerreiche Quellen viefes 
&ifenfäuerlings auf dem Naum einer halben Stunde. Prächtig ift eine 
tiefer Quellen, welche zur Rechten ter Sanpftraße einen bedeutenden Mies 
verfehlag von foblenfaurem Kalke, durch Gifenorgp rörhlicb gefärbt, bins 
terlaffen bat. In mächtigen Gtrablen fpruvelt dieſe Quelle aus tiefem 
Beden von der Höhe und fürze ſich als Meiner Waflerfall über ven Abe 
bang des Vorphorgebirges, welchen der greilsrorhe Kallpanzer bedeckt. 
Den am Mundloche bat das Waller noch einen farken Salzgeſchmack 
obwohl das foblenſaure Eiſen übermwiegenn ift. Bei der flarfen Sommers 
bige ſcheint ſich das Salz rajch nieverzufchlagen, venn am Fuße tes Berges 
bat das Wafler bereits einen ganz veränderten Geſchmack. Der Eilens 
gehalt ift jo ftark, daß vier @läfer, die ich täglich tranf, mir ziemlich ftars 
fe8 Ropfweb verurfachten. Der höchft bedeutende Nieperfchlag von foblens ” 
faurem Ralf, ven diefe Quellen abſchen. umwidelt Bflanzenflengel, Bläts 
ter und Blumen der Bergabbänge, über melde das Maler binabrieielt. 
Sowohl die tieferen Quellen, als die obere Hauptauelle ſcheinen ihren 
Sauf feit ihrer Öntfichung oft geändert zu baben. Sie treten fämmtlich 
aus vem Tracvtvorpbur und haben einen großen Theil viefer plutonifchen 
Felſen mit ihrem Ralftuff übersogen. Schlagt man den älteren Tuff an, 
fo findet man varin Bflanzenftengels u. Blätterabprüde in Menge. Dies 
fer Kalfruff fcheint ſchnell zu verwittern, Die älteren Bildungen maren 
allenthalben mit einer ihönen Vflanzendede überzogen. Gine Erfahrung, 
die ich auch in anderen Gebirgegegenden gemacht, ward mir bier auffallend 
beftätigt. Die petrograpbifche und geognoftiihe Beichaffenbeit des Bodens 
bat auf den Vegetationdscarafter wenig oder feinen Einfluß, während von 
der Wärme und Beuchtigfeit faft alled abhängt. Auf tem Kalftuff, der 
doch ganz andere Beſtandtheile enthält als as plutoniſche Nebengeſtein, 
wuchſen gleichwohl viefelben Pflanzen, bie gleichen Arten von Pyrethrum, 
Primula, Cerastium, Campanula ıc, auf dem Trachtporphyr. Alle viele 
Alpenpflangen fanpen auf ver ganz new gebildeten Dede von fohlenfaurem 
Kalt die nothwendigen Nabrungftoffe und dieſelben Beringungen des Ge— 
deihens wie auf dem fo lange Zeit früber entſſandenen plutonifchen oder 
vulfaniſchen Getein, Viele Quellen näher bei Kobi enthalten febr viel 
Schwe felwaſſerſtoff. Allenthalben, wo die Rufen bie jegt in das Gebirge 
— zeigt ver Kaukaſus einen übergroßen Reichthum an Mines 
ralauellen.“ 

Ueber die meteorologifhen Berhältniffe des Raufafus weiß 
man (Wagner, Kaufafus 1, 190 f. 2, 6), daß in dem nörplich anliegenden 
Steppenlande im Brübjahr (April) Nebel und Regenmwetter gewöhnlich, 
und aud bie Häupter des Gebirges verhüllen ; dagegen fällt in dem Nie» 
derlanve im der Frühe der Sommermorgen fo reichlicher Thau, daß er 
alles durchnaͤßt. Ueberhaupt ift vie Luft troden im Raufafus; daher auch 
bier Sonnenaufgang und Sonnenuntergang nicht mit dem prächtigen 
Rarbenfpiel des Morgens und Abende Rotbes, wie in ven Gebirgen in ver 
Schweiz und in Tirol, begleitet find. Im Kaukaſus gebt tem Somnens 
aufgange fat Tageshelle lange voraus, und nimmt, dem Sonnenaufgange 
näber, einen gelben Schein ohne Roͤthe an. So auch erfcheint die Sonne 
über dem Horizont. Daber fehlt auch im Raufafus das fogenannte Abend⸗ 
glühen der fhnreigen Webirgehäunter, was in ven Schwelzer Bergen eine 

o großartige Örjbeinung if. Diele Luftrodenbeit iA auch Urſache der 
feltenen Gewitter im Kaukaſus. Wagner fagt (1, 237 f.): „Meteorifche 
Naturfeenen, mie fie mit fo mannichfacher Abmwerbielung in ven Alpen von 
Tyrol und ver Schweiz hervorgebracht werben durch munderliche Wolfen- 

ebilve, durch farbenreihhe Beleuchtung beim Aufs und Untergang ber 

onne, durch Gewitter und befonders durch jene dem —* io 
eigenthümlichen geballten Nebelgruppen, melde in phantaftiicher Geftalt 
mie Luftgefpenfter über Thal und Höhen ſchweben, fommen im Kaukaſus 
weit feltener vor. Win ungetrübt beiterer Horizont ift dort im Sommer 
Bergen Nur ein einziges Mal, am 8. Auguft, warb uns das Schau⸗ 
viel eines heftigen Semwitters [im foäten Nachmittag) zu Theil, welches 
in ver Alpenregion ungleich granpiofer ift als in den tieferen Gegenden. 
Der Anblid des Thales und ver Gegend von Kobi, welches, fielen ſchon 
auf beträchtlicher Höhe, von gewaltigen Bergfolofien rings umgeben if, 
mar an biefem Tage unvergleich ſchoͤn. ... Die Rieſen des Kaukaſus ſaben 
im Halblichte —— düſter und unbeimlich aus, Die ſchwarzen 

Wolfen, deren Rander bald gelb, bald blutigroth beleuchtet waren, ges 
inenftige Nebelgertalten in beflanpiger Metamorphofe, gepeitfbt durch den 
mütbenden Gewitterſturm, wie blauröthlichen, vielzafigen Blipe, ... die 
Donnerſchlage mit breifachem Bergechö, ... dies alles zuſammengenom⸗ 
men gewährte ein Schaufviel, dem wir aus unieren Reifeerinnerungen 
nur zwei ähnliche Naturfcenen im Hochlande Armeniens und in den Alpen 
der Schweiz an Erhabenheit zu vergleichen wagen.” 

Auch über die Begetation und tie Fauna bes Kanfafus gibt 
Wagner genaueren Nachweis (1, 200. 227 ff. 231. 2,4 f.). Die Abe 
hänge des Gebirges find mit Laubbäumen bewaldet, die aber Wagner im 
Aprıl noch unbelaubt fand; die Wälder werden jevoch immer pünner, je 

öber man fleigt. Bon ver Norbfeite ber in dem Kaebel⸗Paß find ſchon 

ei gars vie Bäume felten und Mein. „Oberhalb Lars verſchwinden bes 
reits die Wälder. Nur eine magere &ruppe von Zitterpappeln, 12 bis 15 
Fuß hoch, febt am Fuß des Ratbek, oberbalb Kerget. 8 find vie eins 
jigen Bäume, bie ich in biefer Gegend wahrgenommen habe. Die Stelle 
it ungefähr 500 F. über dem Bette des Teref u. 5000 8. über ver Meeres- 
fläche erbaben. Neben und oberhalb tiefer Baumgruppe find vie Abbange 
der Borberge des Rasbek mit Wefträuchen von Birken, Weiden u. Zitters 
pappeln bepedt, welche fih faum einen Auf über ven Boden erheben, Die 

Urfache, welche hindert, daß dieſe Eträucher höher emporfciefien, während 
tod) Fein Bieh hier weidet und die Baumgruppe in ber Nähe beweilt, daß 
bie Höbe über dem Meere und die Winterfälte noch keinesweges fo bedeu⸗ 
tend find, um das Wachsthum ver Bäume ganz zu erfliden, war mir uns 
erflärbar.” Am Meinen Ararar im Armeniicben Gebirge dagegen fand 
Parrot eine Heine Öruppe von 10 5. hohen Birken, ale Örenge des Baums 
muchies, in der Höhe von 7788 Bar, F. Meereshöbe, alfo viel höher als 
bier im Raufafus am Kaebek. Wagner nennt Kobi, das auf ber Words 
feite des Gebirges niedriger liegt ale das Dorf Rasbef, für den Botaniker 
und Gntomologen als einen ber günftigften Orte im Raufafus, weil vie 
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dlera bier felbA in den Thälern bereits ven ſubalpinen Charakter hat, und 
auf ven nächften Bergabbängen bereits achte Alvenpflangen vorfommen. 
Gr iagt (228 f.): „Die ichöne faufafiihe Alpenrofe (Rhododendron cau- 
easienm) habe ich ın feiner . des Gebirget fo gablreih und üppig 
gefunpen wie auf vem KRasbel, Die Blüthezeit biefer erg - mar in den 
nieprigeren Regionen (von etwa 8500 #.) zu Anfang des Auguflmonats 
bereit# vorüber. In voller Pracht aber fand ich fie noch auf einer Höhe 
son circa 1000 &. über dem georgiichen Kloſter. In den oberen Regionen 
en 3500 bis 9000 #.) verichwinbet fie. Die Seorgier bedienen ſich ver 
ra xen Stengel dieſer Pilanze ald Brennmaterial. In einer Höhe von 
“00 %. waren Gentiana verna, Pyrethrum niveum, Campanula saxi- 
traga (Boeb.), Cerastium argenleum, Arabis albida, Androsace arme- 
uiaea, Saxifraga iberica u. j. mw, neben den von Engelhardt und Parrot 
derichneten Arten vorberrichenn. Das feltene Cerastium Kasbekii, wel⸗ 
des Barrot noch hoch über der Region der Flechten und ber Grenze des 
ewigen Schnees beobachtete, habe ich nicht aufgefunden. An Tbieren 
teren Die Abhänge des Kasbek geringere Ausbeute als vie Gegenden bei 
Robiu. Reichaur. Die Faufafiiche Gemſe, von ven Eingeboruen Durra 
genannt, wirb bier aumeilen — doch ift fie felten und ſchwer au 
keihleihen. Das faufafiihe Schnechuhn (Tetrao enucasia) bemerkte ich 
der nur eim einziges Mal. Reptilien fehlen in vieler Jahreszeit; Stors 
sonen ſcheinen nicht bis zu dieſer Höhe fich zu verbreiten. Huch ver prachts 
sole blaue Procerus caucasius fleigt nicht bis zu dieſen Regionen emvor, 
Ben eigentlichen Laufkaſern fand ich den Carabus Staehlini häufig unter 
Etemen; dagegen feblten bie ver hohen Alpenregion fo eigenthümlichen 
Satrgeprücdten Garaben, an melden ber Raufajus reicher ſcheint als 
zgemr ein Gebirge der Welt. Auf den felfigen Abbängen zwiſchen dem 
Dorie und dem Klofter flogen viele Hinrarbien, auch der befannte ſchoͤne 
Papilio Apollo, der in der alten Welt eine weite Verbreitung zu haben 


ibrint. Im ven böchften Regionen, von 8000 bis 10,000 E., aeigte ſich 


no der ſchoͤne Colias Thisoa, ein achter Alpenſchmetterling. Die einzige 
Aierart, Die ich in biefen Regionen am Rande des ewinen Schnees fand, 


zur Nebria caucasien.” Dies yo berichtet Wagner (1, 231): „Mit | bei Kraupifchfen; 93 Gm. 


vr Flora der Schweizer: Alpen hat auch die Vegetation des kaukaſiſchen 
Hohgebirges bie im Vergleiche zur Flora der Ebenen viel Iebhafteren und 
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dem Meeresfpiegel, nur äußerft fparfam mit Bäumen bedeckt, im Hinter 
grunde vieler kahlen Ebene aber plöglich fat ohne Unterbrebung eine 
gegen bunvert Meilen lange Reihe von Riefenbergen empotragen, deren 
abiolute Höhe über ver Teref-Stepve im Durchſchnitte 10,090 bis 12,000 
Buß beträgt. Ob es irgendwo auf ber Erde günfligere Bunfte gibt, Ket⸗ 
ten von foldyer @röße und Ausvebnung mit einem uses Blicke zu über« 
ſchauen, bezweifle ib. Bon außen und in einiger Öntfernung geieben, 
übertrifft der Raufafus an maleriicher Echönbeit die Alpen Guropa’s; 
aber im Innern fann er bei tem Mangel an Scen und großen Wafler- 
fällen, bei ver geringen Zahl feiner &letfcher ven Vergleich mit der Schweiz 
und Tirol nicht aushalten.“ e j 

Bon den Bölkern im Kaukaſus wohnen bie Offeten, die medifcher 
Abfammung fein follen, im GentralsHodgebirge, und find ben Ruſſen 
unterworfen. Die unabhängigen Völker im öftlihen Kaulaſus find vie 
Amaren, Iugufben. Tihbetfhengen, Kiftenzen, Kubet— 
ſchen, Roifubulingen, Gbhafifumnpfen und bie in Sitte übers 
einftimmenven, aber in der Sprache verfchienenen Völkerſchaften der 
Lesghier; im mefllichen vie Ticberfeffen, Abdhafen, Rabarben, 
Suaneten, Tihigeten, Ubichen, bie zum größten Theil noch uns 
befannt find, obgleich fie im andauernden Rampf mit ven Rufſen chen, 
Belannt find die Sprachforfhungen über kaukaſiſche Bölter von Klaps 
rotb, Ejögern un Duboid ve Montperreur, Die Stürfe ver 
Bevölkerung ift nicht einmal anmäberungsmeife befannt. j 

Kaufeban, ein Meines raubes Webirgeland in Jemen, in Arabien, 
NE. von Sanaa, das unter einem felbfifändigen Fürften, Sejiv (@iri) 
genannt, lebt, deſſen * die gleichnam. Berg feſte auf ſteilem Felſen if, 
an befien Auf bie Stadt Schibäm liegt (Mitter, Arabien 1, 711). 

Kaufehmen, Kaufehnen, ev. Birdf. in Preußen, Rabz. Gum⸗ 
binnen, Niederungfr.; 1230 Gw.; PVofterpebition, 

Kaufen, Kiaufen, Df. in Preußen, Rgba. Königsberg, Kr. Ger» 
bauen, bei Allenburg; 78 Em. 

Kaufern, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Interburg, 
[Ragnit; 41 Gm. 
Kauferwethen, Df, in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Kaufwerben und Kaufwetben:#ludsgen, 2 Dir. in Breufen, 


teimeren Barben ber Blumen, fo wie die bedeutende Sröfe berfelben im | Rgbı. Sumbinnen, Nieverungfr., bei Heintrichäwalde; 46 und 72 Gm. 


Berhältmiß zur ganzen Pflanze gemein; eben fo vie geringere Zahl ver 
emjäbrigen Bilanzen. An liempigfeit des Blumenteppichs und Mannic 
haltigfeit ver Pilangenarten fcheint der Kaulaſus die Schweiz zu übertrefs 
fin. Ib fand bier noch unbefannte Arten von Galium und Bupleurum 
a die vom Grieſebach beſtimmte ichöne Swertin persiea. Die entomolos 
she Ausbeute war befonders reihhaltig. Wir fingen bier gegen taufend 
Anmibmetterlinge, worunter bie fbönen Plufien Bracten und Interroga- 
tonis, An Sauffärern fanden wir mebrere plattgeprüdte, noch unbefannte 
Arten auf ven höchften Höhen (von 8000 bis 10,000 Fuß), darunter Cara- 
bus Boeberi, Carabus circassius, Carabus Steveni und bie prächtig glaͤn⸗ 

Nebria Marschallii. Die einzigen Amphibien, melde ich in dieſen 

Regionen entbedte, waren mei Bipern; eine um fo auffallenvere 
Gribeinung, als Siftpflanzen in Borberafien fonft jehr felten find und bie 
Manzenmwelt in der eigentlichen Alpenregion nicht eine einzige Biftpflange 
barbietet.” Lieber die verfchiebene Blürbezeit der niederen Bilanzen im 
Rızfaius gibe Wagner einige Nachweiſe (2, 4 f.) in Rückſicht auf pas Ges 
brgsrhal um Kobi im Anfang Auguſt. Jetzt if bier chen die rechte 
Jit, das —* er haſchen, was die kautaſiſche Flora an feltenen und 
eigenthümlichen Bilanzen bietet. Noch find bie Brüblingsblumen nicht 
ganz verfchwunden; man findet fie noch in ben fühleren Regionen, wo 
nahe am Schneerande noch einzelne Orchis⸗Arten vorfommen und neben 
ifmen Brimeln vom lieblichften Duft und folge anne Lilien, die in 
von tieferen Thälern ſchon lange verſchwunden Yinr. uf einer Höhe von 
wos bis 7000 Buß hat Khododeudron caucasium feine ſchönen hellen 
Bläthen ſchon abgeworfen, aber in der Region zwiſchen 7000 bis 8000 #., 
anmeit des ewigen Schnees, blüht diefe Alpenflanze noch in vollem 
Sämude; ebenjo wird die frühaufblühende Azalea pontica an fühlen 
Stellen noch von den Bienen umſchwaͤrmt, welche aus den gelben Blumen 
der Azalea Hauptiähli vie Bier fo beliebte und viel gemoflene Süßigfeit 
helm. In ben mwärmeren Regionen ver Thäler aber find bereits alle 
Bilanzen des Frübs und Spätiommers aufgeblüht, dunkeblaue Gentianen 
neben blakblauen Gampanulaceen, das mweißgeröthete Pyrethrum roseum 
neben dem filberweißen Cerastium argenteum, orangengelbe InulasArten 
neben blaßgelben Ranunfeln; nirgenns einförmige mweitverbreitete Blu» 
mentinten wie auf unſeren Wieſen in Guropa, fondern überall ber bun⸗ 
tete Wecbiel von Farben und Barbenübergängen.” Auch bemerft Wagner 
(1,214), „dañ bie Flora der Morbfeite bed Raufafus in biefer ——* 
son der Vegetation der ſudlichen er r zen verſchleden it“. So 
wie bie Borberge auf der Nordſeite des Gebirges, um Wlapifamfas, ſchön 
bewaldet find, jo auch auf ber Güpfeite (Bagner 1, 188). 

Dies find die hauptſächlichtten Nachrichten über das im Ganzen noch 
fo wenig befannte große Webirge, von dem Wagner (1, 241) fagt: „Bon 
ver TerelsSteppe und ben Heben Weorgiens aus gefeben, übertrifft der 
Rıufafus an granbiofer Majeflät alle Gebirge Guropa's. ... Die Rufen 
fennen noch nicht den hundertſten Theil feiner Thäler und Schluchten.” 
din Bild ver Anficht des Raufafus aus der Steppe auf der Norpjeite gibt 
Bagner (1, 181), von Ielaterinograd aus gefeben. „Der Nebel, ver und 
fe lange ben Anblid des Kaukaſus mißgoönnt hatte, war gefallen, und reine 
Stmoiphäre leuchtete über Steppe u. Sebirge. ... In unabſehbarer Reihe 
ſtanden Die faufafiichen Eislolofje im Hintergrunde der Steppe; fie ſchie⸗ 
nen ganz nahe, obwohl ihre wirkliche Entfernung noc einige Tagereifen 
b Ueber das bunfle, bewaldete Vorgebirge ragten fie in ven bigarrs 
ten Aormen als Zaden, Säulen, Hörner, Kuppen, Pyramiden bervor. 
So jerflüftete, wild gerriffene Fels⸗ und Schneewänte, fo kühne Gipfel» 
formen, wie bie Riefen ber kaufafiihen Gentralfette, haben mwerer die Al⸗ 
ven der Schmweig, noch ver Taurus, noch ber Atlat, der Ballan, die Ap⸗ 
denninen, oder irgend eines von ven mir befannten Gebirgen Guropa’s. 
Die Orientalen nennen den Raulafus den „Taufenpgipfeligen“. Unter 
ven Gebirgsländern, bie ich im drei Welttheilen durchwanderte, ift mir 
fein Bunft befannt, ber fo günftig gelegen wäre, ein ganzes Webirge in 
ieiner größten Ausvehnung zu überjchauen, wie die TerefsSteppe bei 
Seorgiew⸗et. Hier befindet man ſich in fahr gleicher Intfernung von ven 
beiven äußerflen Enden des Kaufajus am Schwarzen u. Kaſpiſchen Meere. 
Dan vente fi eime faft völlig freie Gteppe mit geringer Grhebung über 


Kaul, 1) Orticaft in Preußen, Rabz. Köln, Siegkr., bei Hennef; 
2 um. — ebd., Rgbz. Königeberg, Kr. und bei Heiligens 

el; 54 " 

Kaule, 1 ſ. Es. 2) 5 Ortfch. in Vreußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühl» 
beim, bei Bensberg; 41; 23; 39; 216; 24 Gw. 

Kaulen, 1) Orticaft in ÜBreußen, Rab. Köln, Siegfr., bei Hennef; 
38 6w. 2) Ortihaft ebv., Mgbz. Rönigeberg, Kr. u. bei Memel; 40 dw 

Kaulbaufen, Df. in Preufien, Rgbz. Naben, Kr. und bei Örfeleng; 
189 Gm. jsurs. bei Arenpfee ; 296 Gin. 
Kaulig, Kropf. in Preußen, Sachen, Rabz. Magreburg, Kr, Ofters 
. — er in Breufen, Rgbı. Botsram, Kr. Nieverbarnim, 

i Berlin; 275 R 

Kaulftof, Di. in Heſſen⸗Darmſtadt, Vrov. Oberbeſſen, Ar. Schot- 
+ - der ars j et Mieerethöhe; 300 Gm.; dabei ber 

enberg in 2326 Heff. F. Meeresböbe. 

Kaulmig, ev. umd Farb. Virdf. in Preußen, Echleflen, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. und bei Namslau; 291 Em. } , 

Kaumberg, Kaunberg, Kumberg, Marftfid. in Deflerreich unter 
der Enns (ObersWienermaltfr.), SD. von Ect «Bölten, in einem Bes 
birgathal; 360 Gw.; fehr alte Kirche; Holy und Biehhandel nach Wien; 
eh. in der Nähe die durch Bauart merfwürbige Burgruine Aarberg. 

Kaum, grieh. Vfrof in Sıebenbürgen, Kr. Rarleburg, Be Da, 
bei Lesnet. {Enns (ObersDtanhartebergfr.), bei Lubered. 

Kaunberg, Eberödorf am Bera, Di. in Decfterreib unter der 

Kaumdorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Opveln, Ar. Neifle, 
bei Ratibor; 415 Gm. a 

Kaunerberg mit Kaunerthal, Ortihaft in Tirol, Ar. Innabrud, 
bei Naffereut; erfleres Geburtsort des Bildhauers Zeuner, Das Thal er- 
ftredt ſich fünmärts bie au dem Gebatſch Kerner. i 

Kaunis, 1) Kaunice, Konice, Virdf. in Böhmen, Kr. Dartubig, 
Bez. und bei Böhmifch-Brod; 1200 Gw.; Schloß, Synagoge; Brauerei, 
Potafchfieberei. 2) Df. ebe., Bez. UntersKralomig, bei Vertolig. 9) 
Meus, Df chd., Ar. Eger, Ber. Betihau, bei Donamig. 4) Hanis, 
Dber:, Marktfid. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. u. bei Znaim ; 460 6w.; 
Schlof. 5) Unter, f. Ranip. [bei Schirmintt ; 093 Gm. 

Kaunohnen, Df. in Vreufen, Bat Gumbinnen, Kr. — 

Kaunow, ij Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey Dobru la, bei 
Biftren: 320 Eim.; 5 Rüben, 2): 8 n oma d Ortfchaft in Breußen, 
Rab. Götlin, Kr. Schlame, bei Banfnin; 18 

—2 Df. in Tirol, Kr. Innebrud, Bey. Imft, bei Naſſereut, am 
Gingange des Raunertbaled; Sauerbrunnen. 
aunferberg; Kaunfertbal, f. Raumerberg ır. 

Kaunz, Orticaft in Kärnten, bei Wölfermarft. . £ 

Kaupi, Kaudy, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. Bryeznip, bei 
Bieltſchihz. 

— St. und Per. in Böhmen, Kr. Vardubig, WNB. von 
Gzatlau und OSD. von Prag ; 499 59° N, 12% 35° O.; 2300 Gmw.: Belvs 
und Obfibau; 5 Müblen. Der ehemalige aleihnam. Kreis (90 AM.) if 
durch bie neue Gtaatteinrichtung (1851) aufgelöft; 1590, 15, Eepıbr. litt 
die Stadt durch ein heftige Erkbeben. Der Bez. hält 4.6 OM., 23,219 
czechiſche Ew. 

Kaufca, Di. in Sachſen, Krot, u. A, Dresven, bei Drekden; 79 6. 

Kenia, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Ralau, bei Dreb- 
fau: 172 Gm. z 

Kaufen, 1) Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Ins 
fterburg ; 355 Gm. 2) Df. ebp., Kr. Kagnit, bei Rraunifchlen; 184 Gm- 

Kauſchwitz, Df. in Sachſen, Krox. Zwidau, A. u. bei Diauen ; 397 G- 

Kaufemannd:Birken und -Gtütten, 2 Wir. in Preußen, Rab. 
Köln, Kr, und bei Wipperfürth; 48 und 20 Gm. , 

Kanfen, 1) Krhpf. in Preufien, Rabı. Goblenz, Kr. Nltenfirden, 
bei Kirchen; 184 Gm, 2) Df. ebr., Kr. Neuwied, bei Dierhorf; 168 Gm. 

Kaufow, Kouzomw, Fozow, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrib. 
Bufau, bei Müglig. [Aumislomig ; 230 Gm. 

Kaut, Kauty, Df. in Böhmen, Er ee Ber. Voricbrab, bei 

> 


Kauteote 


Kauteote, Ort in Hindoſtan, Malwa; in der Nähe ſehr gehaltreiches 
Gifener;. [378 Gm. 
Kautembach, Bir. in Breufen, Raby. Trier, Kr. u. bei Bernfaftel; 
Kautern, Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Königsberg, Kr. Weblau, bei 
Allenburg; 115 Em. [75° 34' DO. &rm. 
Kautery, Ort in Hinvoftan, Adjmer, M. von Jeypurz 279 59'N, 
Kautb, Kautn, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. und bei Les 
wg; 290 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Pilfen, Bey. u. bei Neugedein z 1300 Gw.; 
Schloß, Weberei. [bei Katicher ; 1308 Ew. 
Kauthen, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Ratibor, 
Kautofeino, Hanpelsplag in Norwegen, Stift Tromſoe, Difr. und 
U. Finnmarfen, Krebivi. Kiftrand, am Altens@ln; 68% 55’ N, 20% 39 O.; 
eine Fleine, 1660 von Karl XI. erbaute Kirche; bie meiften Bewohner 
find Lopven; in ber Umgegend viele Heine Seen. 

Kautiche, Kautſchim, Drtfhaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Ber un bei Gilli; 300 Gm, 

Kauttendorf, Df. in Defterreich umter ber Enns (UntersManbarts: 
bergfr.), bei Boisvorf, am Staatiers Berge ; 260 Ew.; Felde u. Weinbau, 

Kauty, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Worig, bei Arnoſch⸗ 
towig. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bey. Horczitz, bei Lisfowig. 3) Df. 
ebd., Kr. Vardubitz. Bez. und bei Hlindfo, ber Witanom. 4) Ober:, 
Unter, 2 Dir. ebd., Kr. Budmweis, Bey. und bei Jung: Bock. 

Kaugy, 1) Rol. in Breußen, Rgbz. Franffurt, Kr. und bei Goran; 
72 6w. 2). Raus. 

Kaugen, Marktilck in Defterreich unter ver Enns (Ober-Manhartss 
berafr.). Ber. Waipbofen, bei Illmau, in einem Thal; 470 Gw. 

Kauging, Di. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Kauwer, eine der Ken = Inieln, 

Kaurborf, Df. in Dreußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 
bei Liebenwerda; 195 Gm, 

Kauz, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Bilin; 155 Em. 

Kauze, Df. in Krain, Ber. und bei Neuftactl. 

Kava, 1) &t. in Congo, WNW. von Ringele. 2) Df. in Ungarn, 
Difte. Benb-Ofen, Gipich Beip-Bilis, bei Siele; 528 Gw. 

Kavador, Ort im Türk, Albanien, Sandſchak Toli-Monaflir. 

j Kavaja, Ort im Türf, Albanien, am Meerbufen von Durayo; 
9550 Ew. Biihoflig. 

Kavalang, vie Fuchs-Inſeln in ven Aleuten. 

Kavar, Kevar, it Kafreh. 

Kavaran, Havoran, Pirpf. im Oefterreich. Serbien, Diſtr. Lugos 
(Kraflova), am Temes, bei Sjafal; 660 im ; Roggen: und Maisbau. 

Kavarna, Eferneh, Ort in Bulgarien, Sanpfhaf Eiliftria, am 
Schwarzen Meer, NO. von Barna; 43% 2550’ M. 260 2° 28° D,; 
Heiner Hafen. 

Kavas, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburq, Gſpſch. Sıalad, am 
Zala: Fluß, bei Lind: 260 Gm. 2) Er⸗, Kaweich, Kowaſch, ref. und 
grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, am Gr, bei Nagu-Karolv. 

Kavasd, griech. Birpf. in Ungarn, Difte. Öroßmwartein, Glpſch. 
Dber- Bibar, bei Syalonta; 750 Gm. 

Kavariri, Japan, Infel, SW. bei Kiufiu. 

Kavecfann, kath. Krchof, in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Sa⸗ 
208, am Hernad, bei Rafcbau; 680 Gm, 

Kavelecht, Fid. in Livland, Kr. und WEM. bei Dorpat. 

Kaveling, Ortſchaft in Preufen, Rgbz. und Ar. Königsberg, bei 
Königtberg ; 65 Gm, elam ; 42 Em. 

Kavelpaf, Ortſchaft in Preufen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Ans 
F —— Ortſchaft in Preußen, 3a 4. Götlin, Kr. Belgard, bei 

oljin; “ 

Kavelftorf. Pirpf. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Schwaan; 1700. 

Kaven, ſ. Araftichejef 2, 

Kavern, ſ. C⸗ 

Kavertig, f. Gs. 

Kavna, griech. Pfrdf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. 
Arap, bei Jan; 390 Emw.; Weigens, Mais: u. Obfibau; Gichenwaldung, 
Steinbruc. [von Meaco. 

Kavomura, St. auf ber NWLXüfte ver Japan. Infel Nippon, WNB. 

Kavorie, ift Kaver. 

Kavrany, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Berbotifa. 

‚Rawallen, 1) Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, 
bei Breslau; 368 Gw.; 3 Ziegeleien, 2) Df. ebv., Kr. Trebnitz, bei 
Prantnig; 225 E.; Schlof. Schleſien, bei Jagerndorf. 

Kawarn, Kowarne, Df. und Enclave von Mähren, im Ocfterreich, 

Kawatcjun, Kawenezyn, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Mariens 
werber, Ar. und bei Schweh; 98 Em. 

Kaweze, Df. in Preußen, Raby. Pofen, Kr. u. bei Schrimm; 62 E. 

Kawezitont, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Strv, am 

tem. (132 Gm, 

Kawezun, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Koften; 

Kawennsti, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Meferig, bei 
Bentihen; 65 Em. 

Kaweczon, Df. im Deflerr. Galizien, Kr, Tarnow, bei Dembica. 

Kawen, f. Raven, 

Kawencjon, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Schotten; 92 Gw. 2) Ortfchaft ebv., Kr. ———— bei Gniewkowo; 
125 Ew. [bei Taplaken; 98 Em. 

Kawerninfen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Weblau, 

Kawiarp, Df. in Preußen, Rgbi. Bromberg, Kr. Oneien, bei Witts 
fowo; 133 @w. [nowo ; 428 Gm, 

Kawiez, Di. in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. Kröben, bei Bojas 

Kawfen, Df. in Preußen, Raäbj. Marienwerver, Kr. Strasburg, bei 
Rowalewo; 308 Gm. bei Syameitfchmen ; 188 Gm, 

Kawohlen Neus), Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, 

Kaworn, ij. Rawarn, 

Kawrianow, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 292 Gm. 

Kawichani, Et. in Rußland, Beflarabien, Kr. Benter; 5000 Ew.; 
Bärer, Synagoge. [bobwey, am Rlopnica ; 3 Mühlen, 

Kawsko, gr im Deflerr. &aligien, Kr, Sambor, bei Dros 

Karborf, Df. in Broghen, Sachſen, Rgbı. Merfeburg, Kr. Schweis 
nig, bei Herzberg; 158 Gi. 


Kay, 1)f. Kal und Khal. 2) Kehbf. im Paiern, Nieverbaiern, 
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Kazniau 


Logr. Straubing, bei Alburg; 87 Ew. 3) Fatbol. Birbf. ebb., Ober⸗ 
baiern, ®egr. und bei Tittmoning: 86 Ew. 4) em. Birpf. in Preußen, 
Rabz. Frankfurt, Kr. Zülliban-®hwibus, NE. bei Züllibau; 410 
Gm.; 3 MWaflermüblen; Niederlage (gwiihen ven Dörfern Kay und 
Balzig) der Breußen (unter v. Wedell) durch die Nujfen (unter Soltikow) 
1750, 23. Juli, 

Kavathi, St. in Dabomeb, NND. von Gamba. 

Kavang, Fluß im fürl. Theil von Gelebet; flieht oflwärts u. mündet 
in die Bong: Bai, lam Sambia; 1498" M. 16048’, 

Kavaye, Keye, Drt in Dani, in Senegambien, W. von Piſania, r. 

Kapbi, Land und St. im weitl. Nigritien, N. von Kong. 

Kanbing, Df. in Steiermarf, Kr. Sras, bei Gleisdorf Weinbau. 

Kaveh, St. in Loango, in Afrika, 

Kanel, Kau, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gifli, im fleil- 
ften Gebirge. marftl; 270 Gm. 

Kaner, Kovar, Kavorie, Pirpf. in Krain, am Feiftrig, bei Meus 

Kanerbde, Df. in Braunfhmeig, Kr. Wolfenbüttel; 570 Gw. 

Kanes, Ruf. Infel an ver NWRUÜfEe von Norb-Amerifa ; ericheint 
von Oft ber als —* Inſeln. Der füpliche Theil it ein Gebirgehochland; 
bewaldet; vie Sürfpige Gap Hamond (nah Vancouver) ift ein nadter 
Bellen, 599 50° N. 146° 59° 27°’ DB. (Beicher 1, 70), 

Kayb, Df, in Württemberg, Schwarzwalpfe., DAmt Herrenberg ; 
611 Gm.; Obſtbaumzucht. 

Kapl, Df. in Luremburg, K. Eich; 700 Gm. 

Kaple, f. Reule. 

Kali, Land in Gaben in Guinea, in Afrifa; gebirgig und bewaldet. 

Kapnlowig, fi. Kailomisp. Manaar:Solf. 

Kaumel, #luf auf ver Welfüfle der Infel Genlon; mündet in ven 

Kaumomw, Df. im Defterreih. Galizien, Kr. und bei Nietjom. 

Hanna Groß⸗, Kleine), Df, und ev. Birdf. in Senden Gadien, 
Rabz. Merieburg, Kr. und bei Weißenfeld; 290 und 212 Ew.; dabei pie 
Schlacht von Groß⸗Goͤrſchen. [burg, bei Teerbel. 

Kavnadja, Gaunosja, walah. Df. in Siebenbürgen, Kr. Karle⸗ 

Kaundberg, Df. in Dreußen, Sachſen, Rgbz. Dierfeburg, Kr. 
Weißenfels, bei Naumburg; 38 Ew. 

Kaundham, f. Keunsbam, [von Katteconba, 

Kavunura, ©t. in Bondu, in Senegambien, I. am Falemeh, WEM. 

Kavo, eine MoluffensInfel, WB. bei der fürlihen Zunge ber Infel 
®ilolo, und N. von Batıhian; 0° 5° N. 125° 10°. 

Kavred, Bfref. in Steiermark, Kr. Graz, Ber. und bei Stain. 

Kapri, Kanuerri, Sand im weitl, Nigritien, WD. von Kaybi. 

Kauſa, ev. Bfrpf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Tors 
gau, bei Belgern; 205 (im, ä 

Kanfen, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Ditweiler: 328 @, 

Kanferig, Ortihaft in Breusen, Rgbz. Stralfund, auf der Infel 
Rügen, bei Bergen; 32 Gm 

Kavnfersberg, St. in Franfreih, Dev. HautsRhin, Are. und NW. 
bei Golmar, am Weiss; 3140 Gw.; Weinbau, Baummolls und Hanf 
fpinnerei, Weberei, &erberei, Bleichen, 

Kavyfersdorf, Kalinow, deutſches RoloniesPirpf. im Deſterreich. 
Galizien, Kr. und bei Sambor, am Dnifter. . 

Kaza (Sajor), ev. und ref. Birvf. in Ungarn, Diftr. Veſth⸗Ofen, 
Sipich. Borſod, am Sajo, bei Balgorı; 4600 Em.; Nder- u. Weinbau, 
Walvung. [Mofchee der Schiiten, 

Kazamin, Et. im Türk. Aften, Vaſch. Bagdad, am Tigris; fehöne 

Kajan; Kazanka, Kasber ıc., i. Rafe. 

Kazanead, Käszdorf, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Karls⸗ 
bura. Bey. und bei Halmagn. [bei Neumark; 715 Gm. 

Kazanitz, kath. Pfrpf. in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Löbau, 

Kajaperovieza, Df. in der Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, 1. BanalsXegiment. 

azar, Df. in Ungarn, Diftr. Preseburg, @fpih. Neograd; 590 @. 

Kazad, Fezas, Kieszad, Kizzal, Et. und Diftr. in Verfien, Iraf- 
Adjmi, in dem Gebirgsthal des Zarin⸗Fluſſes, der NEW. und zulegt NO. 

Kazbin, f. Raymwin. (zum Karas®u flieft. 

Kajemirova, |. Rafes, 2 

Kazerun, St. in Berfien, im ſüdl. Farfiftan, in einem Gebirgethal, 
MW. von Shira; 2PIEN. IT’ D.; —5 Berglandſchaft mit 
kühlem Klima. Das Thal erftredt ſich von NW. 863 SO. etwa 2 St. 
breit, In den gut bewafſerten Garten Cypreſſen, Drangen, Myrthen und 
andere blumenreiche Kräuter. Unter ven er nee if befonders bie 
Schwardroſſel bemerfbar, In der Umgegend Gerſte- und Weizenbau, 
Pferde» und Maultbierzucht, und in ver Stadt ein bebeutender Pferde— 
marft. Die Stadt liegt größtentbeils in Ruinen, hat 5 Moſcheen, 7 Heis 
ligengräber, einige Raramwanferais. Unter den 4000 @inw, befinden ſich 
etwa 150 Juben 

Kasi:Kumnfen, Volk in Raufafien. 

Kazim, des Obir., in Rußland, Guv. Toboldt, 

Kazsimierki, Df. in Breußen, Rab. Bofen, Kr, Schroda, bei Sans 

Kazimiers, f. Kafs. [tomnel; 40 Gm. 

Kazimiromw, Df. im Defterr. Schleflen, Kr. und bei Zlocgom. 

Kazimirzowfa, Df. im Oeflerr. Schlefien, Kr. Sanot, bei Dubiecko. 

Kazin, Kabzin, Orticaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, 
bei Nafel; 85 Gm. . 

Kazincz (Bajos), ref. Virdf. in Ungarn, Difte. Perh-Ofen, Gſpſch. 
Borſod, bei Drisfolz; 1050 @. (136 Juden); Synagoge ; große Walvung. 

Kazid, Virdf. im Schweiger K. Graubünden, Bez. Heinzenberg, am 
Rhein; 750 Fath. und 5 prot. Gm.; viele Eröpfig. 

Kaslowicze, St. in Rußland, Sum. Minsk. j 

Kajmer (Ragns, Orodz), Kazdimer, 2 fath. Virbfr. in lingarn, 
Difte. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Velejthe; 630 u. 270 E.; Aderbau. 
— Kasmierz, kath. Pfrdf. in Vreußen, Rgbz. Polen, Ar. Samter, bei 

an; 250 im, 

Kajmierzewo, 1) Ortihaft in Preufien, Rabz Bromberg, Kr. und 
bei Gyamifau; 40 Em. 2) Kol. ebb., Kr. Schubin, bei Grin; 128 Gw. 

Kaymirow, Kol. in Breußen, Rgbz. und Kr. Yromberg, bei Nakel; 
150 Ew. 

Kaznats (Ulfos, Felfd:), Gaffen (Unter, Ober:), 2 griech. 
Bfrrfr. in Siebenbürgen, Ar. Klaufenburg, bei Somlyo. i 

Kazniau, Kaznow, Kajnejow, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. 


Kazſu 


plin; 530 Ew.; vorgüglicher Aderbau. 
Kaziu, Kosfuchom, Df. in 
Kast, Kasd;, Df. in ber Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. DRilitärareng, 


Sjluiner Regiment. [18 Gm, 
Kazub, Df. in Breußen, Rabr. Danzig, Kr. Berent, bei Schöned; 
Kazubiec, Di. in Breußen, Rabz. Bofen, Kr. Wrefchen, bei Milos: | 


Kajwang, ſ. Kahwang. llawz 188 Ew. 
Kazwin, Kazbin, Kasbin, Kaswin, St. in Perſien, Vrov, Irafs 
Krimi, fah in ver Mitte zwiſchen Zindjan NW. und Teheran SO., in 
4300 #5. Dieeresböhe, aber in milver Lage und fruchtbarer Gegend, mit 
ſchenen ®ärten umgeben, in denen Mandeln, Pittazien, Bflaumen, Orans 


gen, Melonen, Arbufen und die vorüglichften Weintrauben gebeihen. Auf | ven Guropdern töptlidh find, 
ven umliegenden vortrefflichen Weiden Viehzucht, und befonbers gute ae | 
erricher | 


meele. Die Stadt war ehemals eine Zeitlang Sig mongolifcher 
zur als Sig der Welchrten berühmt; heute find vie Bewohner albern, 
tödifch, ausfchmeifend, arbeiten aber vorzügliben Sammt, Brofat und 
—— Baumwollzeug (Kerbab). 

rachgrenzpunkt mil 
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—— bei Wobora; Bergbau auf Steinkohlen u. Eifenftein, Vitriol⸗ 
ngarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Zems 


Dianik, 





Bemerkenswerih if die Stadt als 
en dem Türkifchen und Verſiſchen, indem bier vie | Holz, viel Padie, Kaffee, Auder, Indigo, Pfeffer, Jimmt, Büffel, 


Kefferhanfen 


Kebdinghanfen, Ortihaft in Preußen, Wehfalen, Rgbz. Minden, 
Kr. und bei Büren; 82 dm. 

Keddington, Df. in England, Grſſch. Suffolt; 710 Gw. 

Kebbleton, |. Kebleton. 

„ Kebe (Kiss, Nagyı; Klein: Große), grieh. BPfepf. in Sieben» 
bürgen, Kr. Maros: Bafarbely, Bez. Udvarhelh. 

Kedeh⸗Farah, Kedeh⸗Kapra, Alk. im Türk. Afien, Sandſchak 

W. von Samſum, am Kuzyls Ermel; ſchöne Moſcheen, 
Mineralbad. 

SKedgeree, Kijari, Hanbelsort in Bengalen, in Hindoſtan, an ber 
Münvung des Hugly, die au 9 Engl. Min. anwährt; 21° 55’ N. 88% 16" 
D. Grm.; Hafenort; bie Küfte if niebrig, mit Galyfümpfen bevedt, vie 
[fum; 381 Gm. 

Kedichem, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Zuid⸗Holland, bei Gor— 

HKedingdhagen (Brofs, Kleins), Df. und Bormerk in Preußen, 
Robı. Stralſund, Kr. und bei Granzburg ; 176 und 88 Ew. 

. Kebiri, Prov. (Refiveng) und St. auf der Infel Java; gehört dem 
Nieverlänvdern feit 1830, mit 215,000 Gw.; die Grzeugnifle find Djattis 
inbs 


türfiibe und perfüüche Sprache gebraͤuchlich ift, während in Tabrig das | vieh und Pferde, Waffen für nie Gingebornen ıc. 


Berüihe vo ſcht (Ritter, Afien 8, 588 f.). 

Sajja, f. G». 

Abel, Kbeln, 1) Pfrof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Vrzeſtiz; 
335 Gm. 2). bel, [am Iier; 370 Gw. 


Kbell, Kbely, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Benatef, 

Kbeinig, 1) Df. in Böhmen, Kr. und bei Sitichin ; 220 Ew; dabei 
en Sommerfchloß mit jhönem Sarten, 2) Df, ebd., Kr. Pilien, Be. 
Etrafonig, bei Stiefna, 210 Em.; altes Schloß. 

Kdanig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Sobotla. 

Kea, Zate (Wilfon), eine der Fidſchi⸗Inſeln, SW. von Rambe; an 
vr NWEeite der Hafen GSafely; bewohnt; viele Kofosnüffe, Dame, 
Edmeine, Bögel ıc. , Launceflon; 3500 Gm. 

Kea (ct), Rrebipl. in England, Grfib. Gornwall, SW. von 

Keady, Df. in Irland, Prov. Ulfter, Srfih. unv SEM. bei Ar» 
magd, I. am Gallen; 300 Gw.; ſchoͤne Kirche; Markt; in ver Umgegenb 
Blerminen. (576 Gm, 

Keal (Eafts, Weft:), 2 Dir. in England, Grfid. Lincoln; 382 und 

Kealafafua, Bid. auf ver Sandwichsinſel Hawaii; Miſſionsſta— 
tion auf ver Stelle, wo 1779 Coot erſchlagen wurbe. 

Keanagb, Di. in Irland, Brov. Leinfler, Erſſch. und S. bei Longs 

Kearafekua, ſ. Rarafaloa. (ford; Marft. 

Kearatomo, volfreiher Ort auf ver Sanpwichtiniel Hawaii. 

Keardlen, Df. in England, Grfſch. Lancafter; 3446 Gw. 

Keating, Ort in Bennfylvania, Grfſch. MeRcan: 1850: 1181 Em. 

KReawubd, Ort in Apjmer, in Hinpoflan, SO. von Rampura, in einem 

Rebban: Mabden, ſ. Kjebans Maapen. (Thal. 

Kebbeln, f. Reebeln. 

Kebele, 1) Kebell, Kobile, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Ge—⸗ 
ih. Szalad, bei Balda; 470 Gm. 2) Hebel, Kibele, ref, Bfrvf, in 
Siebenbürgen, Ar. Marcos: Vafarheiy, bei Bafarhely, 8)⸗Zzent⸗Ivanv, 
sef. und griech. Vfrdf. ebd. 

Rebell, Ort in Kroatien, Gſpſch. Warastin. 

Kebeln, ſ. Reebeln. (Bibar; 525 Ew. 

Febesd, griech. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Peſth-⸗Ofen, Gſpſch. Ober» 

Febir, ſ. MehalletselsKebir, 

Kebl, Vfrdf. in Gteiermarl, Kr. Marburg, bei Ganowitz 

Keblan, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bey. und bei Schweinitz; 
140 (im. (Bey. Unter-Kralowig ; 300 Gm. 

Keblau, Köblau, Keblow, Krpi. 5 Böhmen, Kr. Parbubik, 

Keblig, Geblig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Leitmerig, bei 
Iihifhlowig; 470 G.; Kalfs und Ziegelbrennereien. 

Keblow, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, bei 

olna. ®allipoli; 3000 Gw. 

Keban, St. in der Europ. Türkei, Rumili, Sanpidaf und N, von 

Kecder-Pelleny, fath. Birpf. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Zemefan, am Dleva. 

Kecöke (Ds, Ui), ref. und fathol. Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗ 
Ofen, Givfch. BerbeSolt, an der Theiäs, bei Alpom; 1600 u. 1700 Gm. 

Kecökeb, 1) Df. in Ungarn, Dir. Debenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Bapa, an ver Raab. 2) kath. Dfrdf, ebd, Difir. Pressburg, Sie. 
Remorn, bei Tata; 725 Gmw,; Wietwachs u. Weide, Schafzucht, Obfiban. 

Kecdkemet, Marttfid. u. Be. in Ungarn, Difte, Beh-Dfen, @es 
ih. Peſth· Solt: 46° 54° 20° NM. 220 38° 58° D.; in fanvniger Gegend, 
mb leidet Mangel an Baer; 44,000 Em. (Katholiten, Broteftanten, 

iechen, Jupen); fath., ewang,, reform. und griech. Kirche, Synagoge; 

öfter, fathol, Gymnafium, an welchem vie Biariften lehren; Haupt- 
Nationalibule; Wein: u. Tabadban, Viehzucht, Gewerbe, Vierbezumt ; 


arft. 
ecöfemeter Beide, if vie große öde und ebene Sanpflrede in Uns 

arm, bie fich gwifchen der Donau und ber Theiss burch die Geſpannſchaft 
BeRß-Ofen und Gumanien 50 Min. weit erfireft. Man kann bier halbe 
re 


Eikmart Sopafelfe; 5 große JZahrmärfte, und befonvers beträchtlicher * 


Tage reifen, ohne einen Baum oder ein Dorf zu treffen; nur 
find im ver gehörigen Entfernung angelegt, außerdem ift hier Rinpvieb-, 
Schaf u. Pfervegucht u. der Handel mit dieſen Thieren der Hauptermwerb. 
‚ KeedPfocy, grieh. Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
in einem Thal, bei Beliö-DOrlich ; 500 Gm. 

Keczel, Df. in Ungarn, Diftr. Peſth-Ofen, GSſpſch. Peſth⸗Solt, bei 
Ralocsa; 3050 Gm.; Ader: und Weinbau, Viehzucht. 


eczer⸗Lypoez, Df. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. a * 
aab. 


an. 

Keczöll, Df. in Ungarn, Diſtr. u. Eſpſch. Oedenburg, an der Heinen 

Kedar:Kanta, ein Berg im nörbl. Hinboflan, zwifchen den Blüffen 
Hlüffen Tonfe und Diemma; 31° 1° 8 M. 75% 49° 18°’ D. (Hodgson) ; 
12,689 Engl. F. Meeresböhe. 

Kebarnath, Tempel und Wallfahrtsort in Hinboftan, Gurval, NO. 
ton Gerinagur, am Südabhange des Himalaya, in kaum zugänglicher 
Höbe ump Lage. Die verehrte Göttin iR Aghora. 

Keddien, Di. in Hannover, F. und por. Lüneburg, A. Hipader, bei 
Dannenberg; 28 Gm. 


Kebje, Hauptfl. ver Bros, Mefran in Belurfhiflen, am Muleanv⸗ 
ber in feinem nörol. Lauf Badur, weiter abwärts Bhuymar und Dufiy 
heit; 26° 20° N. 62° 15° D. &rw.; 3000 Häufer ; Handel mit Kandahar, 
Kelat, Schifarpur und den Küflenvlägen. 

Kedjery, iR Repgeree. 

Kebiillar, Ort im Türk. Albanien, Sandſchak Uskub. 

‚Kedleton, Krchſol. in England, Srfich, u. NW. von Derbu; 135 E.; 
Beilfräftige Schmefelquellen. 

‚Keboe, Prov. (Kefivenz) auf ber Infel Javaz gehört feit 1912 ten 
Nieperländern, mit 300,000 Gw.; zer ift Magelang; rzeugs 
niffe find Padie, Kaffee, Indigo, Tabad, Thee, Büffel, Rindvich, Vferde. 
Der Hanbel ift fehr beträchtlich, befonders in Tabad. 

Kedrau, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u. bei Shlobau; 

Kebron, |. Kidron. 324 Gm. 

Keeamber, Ort in Hindoſtan, Malwa, ANW. von Seetamomw; 24° 

Keebeln, |. Reben, [6’ N. 750 20° O. &rm, 

Kecheetiad, Indianer Volk in Miſſeuriz an 4000 Köpfe. 

Keeken, kath. Dfrdf. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u, bei Eleve; 

Keelang, ſ. Kelang. 505 Gm. 

Keelbef, Df. in Schleswig. A. u. S. von Flentburg, Krehſpl. Gggebek. 

Keelby, Df. in England, Grfſch. Lincoln; 719 Em. 

Keele, Df. in — Gr ſſch. Stafforb; 1190 Gm. 

Keeler, Drt in Michtgan, Grfſch. BansBuren; 1850: 485 Gm. 

Keeling, Gruppe von vier Injeln im Inpifhen Ozean, SEW. von 
Sumatra; die Süpfpige der Injel Directiom (may Figrey) 12% 5° 
22 ©. 04° 31’ 21" 9, 

Keene, 1) Ort in Illinois, Grfich, Avnams; 1550: 652 Em, 2) Ort 
in Mibigan, Grfſch. Ionia; 1850: 737 Gw. 3) Hauptort ver Grfich. 
Gherhire in Newe Hampspire, auf der Oſtſeite des Ashuelot-Alufles; 
1820: 1900; 1840: 2610; 1850: 3392 Gm.; gut gebaut, an ber Eiſen⸗ 
bahn zwifchen Bofton und Burlington am Ghamplain-See. 4) Drt in 
New: Dorf, Griſch. Eſſer, am Urſprung des —— D. vom Saranac⸗ 
Ser; 1820: 650; 1840: 809; 1850: 756 (w.; reiche Gifengrube und 
Gifenhämmer; in der Nähe der hoͤchſte @ipfel ver Apironpafs Berge, ber 
Mount Marcy, 5460 Engl. 8. hoch. 5) Ort in Ohio, Grfſch. Goshocton ; 
1850: 1078 Em. 235 m. 

Keent, Df. in ven Niederlanden, Brov. elverland, bei Nijmegen; 

Keer, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Limburg, bei Gabien; 335 @. 
2) Ortfcb. in Defterreich unter ver Gnnd (Ober Wienerwalpfr.), bei Sct.⸗ 
Agubi am Walde. 3) ref. Krchof. in Ungarn, Difte. Großmwartein, er 
foich. Ezaboles, am Samos, bei Bathoͤr. 4) Os, Ults, griech. Vfrof. 
im Defterr. Serbien, Diftr. Neufag; 3500 Gw.; ABeigens, Serftens und 
—— Viehzucht; Voſtamt. 5) Toth⸗, ev. Krchof. in Ungarn, Diſtr. 

——— Gſpſch. Tolna; 470 Em. 6) Uj⸗, Mens, ref. Krchof. im 
Deflerr. Serbien, bei Keer (Os); Landbau, befonders Haferbau, Vich⸗ 
zucht. [Haccht; 2208 Em. 

Keerbergen, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Louvain, bei 

‚ Keernoor, anfehnliches Df. mit einem großen HindusTempel in 
Hindoſtan, ED. von der Fefte Triinopoly. 

Keerpoy, Ort und orte. in Bengalen, in Hinvoftan, WA. 
von Galcutta; 220 46° 9, 87944’ S. Orw. 

Keeriieer, Gap ver Küſte von Auftralien (Meus$olland), an ber 
Dflfeite des Garpentarias@olfs; 13% 42° 46” ©. 130 7’ 5’ D, 

Keed, Nebenfluß des Illinois r., in Illinois. - , 

Keeicheib, Df. in Breufen, Ngbz. Goblenz, Kr. u. bei Altenlirchen; 
105 Gw. [mannsried; 113 Gm, 
Keeſers, Df. in Baiern, Schwaben, Pbgr. Gronenbach, bei Diet⸗ 
Keefow, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Randow, bei Sarg; 
Ew. betraͤchtliche Gifenfabrifation. 
Keesville, Ort in New-MYork, Grfſch. Eſſer, am An⸗Sable⸗Fluß; 
Keetab, Ort in Hindoſtan, Allahabad, NM, von Jeitpur; 25° 31 M. 
79° 30° DO. &rm. Margitta; 660 Gm. 

Keet, Df. in Ungarn, Difte. Grofwarbein, @fpich. UntersBihar, bei 

Keevil, Df. in England, Grfſch. Wilts; 770 Em. 

Seez, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Medlenburg. 

+ SKefa, Kefe, f. Beopofta. 

Kefalonia, f. Repbalonia, 

‚Kefenpüll, Fathol. Prof. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Beiln- 
gries ; 308 Gm, [dingen, am Seemenbadh ; 513 Ew. 

Kefenrode, Df. in Heffen-Darmitapt, Prov. Oberheflen, Kr. Büs 

SKeferbam, Df. in Salzburg, bei Singenheim, 

Kefering, 1. Röfering. 

Keferloh, Käferlob, tt. in Baiern, Oberbaiern, Loͤgr. Gbert- 
berg, bei Hobenbrunn ; 27 Gw.; jährlich ein großer Vichmarkt. , 

Kefermarkt, Marktfld. in Oeſterreich ob der Enns (Müplkr.), bei 
Freitabt; 850 Em. 

Kefermühl, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Innke.), bei Nie. 

Keferöheim, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Sct.⸗Wendel, bei 
Grumbach; 158 m, —R bei ve 1048 Gm. 

Kefferhaufen, Df, in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. Heilis 


Keffermich 


Keffermich, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Benöberg; 28 dm. 

Keifing, Inſel, an ver SO Erige ver Infel Geram; davon nur durch 
eine ſchmale Straße getrennt; 3950’. 130° D. Birw.; etwa 45 Engl. 
Min. im Umfang. 

Kefil, Df. im Türk, Aften, IrafsArabi, Vaſchalik Bagdad, r. vom 
Eupbrat, &. von Hilleb; Moſchee und Grab des Propheten Giechiel. 

Keiten, Heine Türk. Infel, im Schwarzen Meer, an ver Küfte von 
Anatolien, Sandicdaf Kodja⸗Ili; A410 14° 15° N, 270 56° 42° D, 

Kegel, Bid. in Eſthland, Kr. Harrien, SW. von Reval. . 

Kegleveez, Ortichaft in ber Defterreich, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
greng, Sct.=Öheorger Regiment, bei Bellovar. 

eanit, Kejnice, 1. Köanip. i 

Kegworth, Krchſpl. in England, Griſch. und NN. von Leicefter, 
l. am Zufjammenfluß ved Soar mit dem Trent; 1945 Gw. 

Kegve, 1) griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Gıatmar, bei NagysKaroln ; 640 Ew.; Weinbau, Walvung. 2) Kebve, 
Dt in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Kemer; #10 Ew. 

Kegslis, Keiilig, 1. Kevzlip. 

Kebtingbruc (Dfter:, Wefterende:), PVirpf. in Hannover, Bres 
men, Loͤdt Stade, A. un bei Neuhaus a. d. Ofle: 239 u. 166 Gm. Dazu 
gehören die Höfe Auetade (19 Em ) und Deihichlinpe (23 Ew.). 

Kehdingen, 1) eine Marſch-Landſchaft in Hannover, im Herzogthum 
Bremen, I. an ver Münpung ver Elbe, die ſich weilmärts bie zur Dfte er⸗ 
Aredt; etma 5OM, mit 15,100 Gw. Den ſürweſtlichen Theil nimmt 
das 1, OM. arofe Rebpinger Moor ein. Ghemals war bie Land⸗ 
ſchaft in das Giräfengeriast Landes Kehdingen-Freiburg, pas jepige Amt 
Freiburg, und in den Diftrift ver Kirchſpielsgerichte Landes Rebbingen: 
Bü 354. Hamelworden, Affel, Drochterſen und Bützfleth. Der erſtere 
Diſirikt umfaßte den norbweitlichen Theil der Landſchaft, von Freiburg 
bis Bentmwifch, der andere ven fürlichen Theil, und gebört jet theils zum 
Amt Büpflerh (Büpfleth und Apfel, theils zum Amt Wiſchhafen (Droch⸗ 
terfen uno Hamelwörven). Der Diftrift Kehdingen⸗Bütz leth bat eigent- 
lich nur 7 Rirchfviele, zu denen Hamelwörben als ein neues nicht zugegäblt 
wird, Zu dieſem gebört vie Kolonie Hamelmörden am Moor u. vie Glbe⸗ 
Infeln Kahle- un Wiſchhammer⸗Sänd. 2) Alt, Höfe ebb., Bremen, 
&oor. Stape, A. und bei Neuhaus a. d. Ofle, Krebivl. Gadenberge. , 

Kebida, Birpf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Sjalad, bei 
Rala:ber; 425 Gm. 


Kebl, 1) St. und ehemalige Feitung in Baben, Mittelrbeinfr., Amt 
Kork, r. am Rhein, Etraßburg gegenüber; 48% 34° 30°’ N, 59 29° 39" D.; 
brüde, über ven Rhein, die nun wieder durch eine fee Brüde erſeht wer: 
ben foll, Dabei am Zufammenfluß der Rinzig und Schutter pas Pfryf. 
Babrifen für Tabad, Tapeten ec. 2) Df. in Baiern, Mittelfranten, Logr. 
Gllingen, bei Oberbohflatt ; 17% Gm. 

Windheim; 225 Gw.; Biehzucht, Holzbantel. 2) Kablbach, Di. in 

Naffau, A. Braubach; 140 ev. u. 8 jüd. Em. 3) Hellbach, Ortichaft in 

ehle (Berg:, Nieder:, Ober:), 3 Dir. in Preufen, Schlefien, 
Breslau, Kr. u. bei Trebnig; 123 u. 97 u. 143 Gw.; 3 Schlöffer. 
en. 

Kehlen, 1) Df. in ven Nieberlanden, bei @uremburg ; 2350 Gw. 2) 
Df. in Breußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. und bei Angerburg ; dm. 

Keblendbahb, Wir. in Breufen, Rabı. Köln, Biegfr., 

Kebihof, Ortichaft in Salyburg, bei —28 — 

hban Rgbz. Köln, Kr. Gummers⸗ 
bach bei Wicbl; 88 Gm, 

Kehlingddorf, Di. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Burgebrach; 

Kehlmünzg, Wir. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Heilbronn, bei 
Kleinhaslach; 55 Em. 

Kehmlig, Df. in Preußen, Rgbz. Votsram, üterbogf-@uden: 
walde, bei Baruth; 193 Gm. 

Morvbaufen, bei Bleiherode; 545 Em. ‚ 
Kehn, Bauerfhaft in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei 
Kehna, Df. in Rurbeflen, Prov. Oberheſſen, Kr. und Logr. Mar⸗ 
Kehnert mit Treuel, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rabz Mage: 

hoa, ©t, in Ausnam, [. an der Mündung des Kuaſoo in den 

Kehr, 1) Wir, in Breußen, zo: Machen, Ar. Malmery, bei Loss 

€ 

bei Börde; 16 Gw. 3) Ortihaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Rein; 

105 Gm. 

Drigmalf; 250 Gw. 2) Df. ebd. Rybz. Stettin, Kr. Sreifenbagen, bei 

Kipeihom; 450 Em. [Bee ; 78 Gm. 
Kehrenbac, Df. in Rurbefien, Brov. Niederheſſen, Kr. u, bei Mels 

fungen ; 359 Gm. [575 Gm. 

Kehrigf, Di. in Breufen, Robz. Potsvam, Kr. Beesfom-Storkom, 
bei Storfom; 184 Ew. 

Aichrfag, Di. im sand K. Bern, A. Seftigen ; 466 prot. Gm. 

Hehrödorf (Meuen:), Wir. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Rieden» 

Kehrfiten, Dit im Schweiger R. Unterwalden, Ber. Unterwalden 
nit dem Bald; mit Stanıflad un Obbürgen, 778 fath. Em. 


900 Gw. Fruher führte eine Shöne Bfablbrüde, bieher nur eine Schiffs 
Kehl mit dem Df. Sundheim; 1825 ; Breibafen, Holjhanvel, 
Kehlbahh, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, par. Lubmigftabt, bei 
ar ‚bei Saalfelden. 
ur 
ehled, Df. in Tirol (Vorarlberg), Kr. und bei Breg 
3), Df. in Tirol (Vorarlberg), Kr. u. bei Bregen. Gm. 
bei Gitorf; 
Kehlinghanfen, Ortſchaft in 
08 Ew.; Handel mit Feuerſchwamm und Wagenſchmiere. 
Keblsborf, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Gray, bei Lebring. 
u 
Kehmſtädt, eo. Virpf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Sct.:Tönie; 370 Ew. bura ; 100 Gm. 
burg, Ar, Wolmirftent, bei Burg; 458 Gm. —— 
€ 
heim; 15 Ew. 2) Ortihaft ebe., alen, Rob. Arneberg, Ar. Hagen, 
Kebrberg, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Oftvriegnig, bei 
Kehrbufch, Wir. in Breußen, Rabz. Aachen, Kr. Grfeleng, bei 
Kehrig, kath. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Goblen;, Kr. u. bei Maven; 
Kchrmübl, Df. in ven Niederlanden, Luremburg, Bey. Diefirch, 
burg, bei Schambad, am Ludwigẽekanal 50 Em. 
Kehrwalde, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. Marienwerver, bei 


Meme; 110 Ew. 
Kei, Ort in Belgetien, Sandſchak Widdin. 
Feich⸗Dzello, Driſchaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militär⸗ 


grenze, SAuiner Regiment, bei Generalski⸗Sztoll. 
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Kekesfalva 


Keidany, Keydanv, Fla. in Rußland, Bus. Wilna, Kr. und 
DED. von Roffieny; 550 17 320 M. 210 38° 10 O. [165 Ew. 
Keidelheim, Df. in Preußin, Rgbz. Coblenz, Kr. u. bei Simmern ; 
Keiden, Di. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Ar. und bei Gerbauen ; 
204 Gm. j [Yangenzenn ; 186 Gw. 
Keidenzell, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Erar. Gavolzburg, bei 

Keifi, ein Santfcaf im Bafcalit Gryerum im Türf. Aflen. 

Keigb, Df. in Schottland, Grfſch. Aberbeen ; 662 Gw. 

Keigblen, Kiahley, St. in England, Grfſch Dort, Weſt⸗Riding⸗ 
N. von Halifar, in einem tiefen Thal, am gleihnam. Nebenfluf des Air 
und am LeebssfinerpoolsRanal; 1821: 9223; 1841: 13,413; 16513 
13,050 Ew.; Weberei von Leinwand, Baummolls und Wollzeugen; 
Handel. [und bei Orteleburg; 274 und 235 Gm. 

Keifutt (Alte, Men:), 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Keilaer, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
Becie; 78 Gm. 

Keilau, Keylau (Grof-, Hleins), Df. und Ortibaft in Preußen, 
Rgbi — Kr. Weblau, bei Goldbachz 254 und 23 Ew 

Keilbed, Wir. in Greufen, Rab. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei Rade⸗ 
vormmwalp; 56 Gw. 

Keilberg, !) Berg in Baiern, Mittelfranfen, im Logr. Altporf; auf 
dem jahrlich won der ewangeliihen Pfarre Offenhaufen aus unter freiem 
Himmel ein Sottedwienft gehalten wird. 2) fath. Ufrdf. ebd, Unterfrans 
fen, *86 Aichaffenburg; 457 Gw. 3) Berg in Böhmen, im Erzgebirge, 
an der Grenze gegen Sachſen, bei Katbarinaberg ; 3937 F. bob; von ber 
Höbe des Hoͤllen⸗ Paſſee im Richtelgebirge aus fibtbar. 4 Ortihaft in 
Vreuũen, Weſtfalen, Rgby. Minden, Kr. Hörter, bei Steinheim; 23 Gm. 

Keilbufch, Df. in Sächſen, Krox. Dresden, U. u. bei Meifen: 93 @, 

Keilbau, Df. in Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, W. bei Rudolſtadt; 200 G. 

Keilingbans, f. Reitlingbaufen, 

Keilowig, f. Railomip. . 
‚ Keilöborf, Krebof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Riedenburg ; 91 @.; 
in der Nähe die Wallfahrtsfirhe Gmmerthal. 

Keildhof, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. und bei 
Ungerburg; 42 Ew. {bei Bumbinnen; 22 Gm. 

Keimelöwerder, Drtihaft in Preußen, Rgba. und Kr, Gumbinnen, 

Keimkallen, Ortſchaft in Preußen, Rob. Königsberg, Kr. und bei 
Heiligenbeil: 144 Gm. Marebach. 

Keindelsdorf, Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Muhlfr.), bei 

Keindorf, Haindorf, Df. in Defterreich unter ber Enns (Über 
MWienerwalpfr.), an ver Donau, bei Bärfhling. 

Keinraths, Kainradd, Heinreut, Df. in Deflerreih unter ber 
Enns (ObersManbartöbergfr.), an der Thea, bei Schwarzenau. 

Keinrathöfchlag, Kainradſchlag, Konrabfchlag, Df. in Des 
ſterreich unter ver Enns (ObersManbartöbergfr.), bei Zettel. 

Keinrarbödorf, 1) Df. in Defterreich unter der Enns (Ober Mans 
bartsbergfr.), bei Schremst. 2) Kainrabsborf, Keinsdorf, Df. ebd. 
(Dber»Wienerwaldfr.), bei Set.» Bölten. 

Keinsbach, ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, Spar. Hersbrud; 
129 Gm. [’Borverberg. 
Keintbal, Thal mit einer Pfarre in Steiermark, Kr. Brud, bei 

Keinton, Df. in Gngland, Grfſch. Somerfet; 590 Ew. 

Keir, Df. in Schottland, Grfſch. Dumfries; 1000 Ew. 

Keifhlig, f. Kevzlig. 

Keifchma, f. Kiichem. [161 Ew. 

Keiielwis, Df. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Leienig; 

Kelsfamma, ſ. Kevelamma. 

Keitelau, Df. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. u. bei Elbing; 1456. 

Keith, Kid. in Schottland, Örfih. und BSW. von Banff; 1551: 
2101 Gm.; Wolls und Leingarnfpinnerei, Weberei, Bleichen, Serberei ; 
Geburtsort des Aftronomen Fergufon ; in der Nähe Mineralquellen. 

Keith:Ball, Df. in Schottiand, Grfſch. Aberdeen; d13 Gm. 

Keitlingbaufen, Bauerfbaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Mün- 
fter, Kr. Bedum, bei Dele; 700 Ew. — 

Keitum, hochliegendes Pfrof. u. Hauptort auf der Schleswig. Inſel 
Syit, in der Nordſee, im Amt Tonvern, 3 Min. von Hoyer; Hafen und 
Rhede; ſehr alte Kirche, deren Thurm den Serfahrern ald Dierfzeichen 
vient; ——— — e ſind —*— und beträchtlicher Auftern ⸗ 
fang auf den 20 Aufternbänfen, die öſtlich ven der Inſel in den Wattirds 
men liegen. Im Ort wohnen mehr als 40 Schiffsfapitäine und Steuer 
männer, außer ven Aufternfifchern. Beträchtlich in auch die Striderei von 
Mollftrümpfen ıc., auch ver Aderbau u. die Viehzucht nicht unbedeutend. 
Nörplich if das Land hoher Heideboden, fürlich find uneingebeichte Zielen. 

Ket, 1) Reck, ref. Pirdf. in Ungarn, Diftr, Grofiwarbein, Gſpſch. 
Sjabolcs, bei Arvir-@gupaza, an den Theist«Sümpfen ; 570 Gw.; Aders 
bau, Weide, Wieſen, Tabafbau, Wald, Bienenzuht. 2) Pfrof. ebd, 
Difr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTorna; 210 Gm. 

Kekche, Kektde, ref, Krehde in Ungarn, Difir. Grofwarbein, Ges 
fofb. Syaboles, bei Kids Varda: Tabadbau, Bienenzubt; Schildkröten. 

Keked (Hifor, Felidr), Kiked (Miznir, Wisönir), 2 Dfr. in Uns 
garn, Difir. Kafbau, Sipfb. AbaufrTornan, bei Kafbau ; 400 u, 310 @.; 

aftell mit großem arten ; flarf befuchte Mineralquelle zum Baden. 

Kefenid, Kanndd, Reini. und Baforat auf der gleihnam. Halb- 
infel an der Güpfeite der Schleewig. Intel Alfen, Amt Sonderburg, bei 
Soͤnderbye. Darin pas But Kefenidgaard oder Kaynädgaard, mit 
800 Am. (gen; 351 Gm, 

Kekerdom, Df. in ven Niederlanten, Brov. Gelderland, bei Ubber⸗ 

Kekerſſen, Df. in Prenfen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Tilfit, bei Sza⸗ 
maitfebmen; 113 Ew. “ 

Kekes, 1) Dfrpf. im Deflerr. Temekvarer Banat, bei Lippa: 615 Em. 
2) Blauentbal, ref. Ya Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermanns 
ſtadt, bei Bisitrig; 560 Em. 3) Ulfo-Myarlo:; Felfö-Myarlo, Df, 
und grieh. Pirpf. ebd., Kr. Klaufenburg, am Egregy, bei Magvars 
Ggrege. 4) Magyar: Dlah:, 2 griech. Bfrofr. in Ungarn, Difte. 
* wardein, Gſoſch. Szathmar, bei Bajſalu und NagyrBanya; 325 u. 
0 


Aekesd, Kekos, Df. in Ungarn, Diftr, Dedenburg, Gipfh. Bara- 
nya, bei Gieberfang; 490 Gw.; Ader: ung Weinbau, Wieswachs. 

Kefesfalva, Blaudorf, griech Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
burg, bei Dees, 


Keki 


Keti, St. auf ver Japan. Inſel Kiufin, SW, von Naqaſaki. 

Kefitten, Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Roöͤſſel, bei Sees 
bura; 205 Em. 

Ketkeö, Fekö, Blauenftein, Marftiidf. in Ungarn, Difir, Dress 
burg, @ipih. Neograd, bei Balaffa-yarmarh; 48° 15° 5°’ N. 10% 59° 
2 D.; dabei fünlich das Felfenichloß ; Wein: und Kaftanienbau, Schaf⸗ 
ut. (Wehlau ; 264 Ew 

Kekoriichten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 

Kekröde, Vf Refcke. 

Kefut, Df. in Ungarn, Difte, Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei Tas 
polcza, unweit vom Balaton⸗ See: 250 Gm.; Aderbau, ſchwefelige und 
andere Mineralquellen; Fundort römiſcher Altertbümer, 

Kel, Klv, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Melnik, bei Zaborz, r. 
umpeit der Elbe. 

Kelang, eine Feine MoludensIniel am Weſtende ver Infel Ceram; 
im N. 3% 6° 20°’ N. 125° 26° 40° O. (D’Ureille); etwa 20 Engl. Min. 
im Umfang, mit Kokognüfſen ıc. bewaldet, und von Alfuren bewohnt; 
ten Hiederläntern gehörig. 

Kelat, die Haupt, von Beludſchiſtan und ber gleichnam. Provinz, 

EEW. von Kandabar, am Dftabhange der Höhe Shab-Mirkan; 28° 
22 N. 66% 29° D. Grw. Der Drt bildet ein unregelmäßiges Biered, 
wien länafte Seite von N. nah S. 600 Marps und bie Breite von O. 
gegen WB. 300 Darvs beträgt. An der Meitieite ſteht bie mit Baftionen 
teile Gitadelle, der Sig des Khand. Der Ort ift mit einem 20 F. hoben 
hmmali mit Baflionen umgeben, in den auch vie Gitadelle eingeichloffen 
4, geöffnet durch drei Thore augen N., DO. und S. Timur konnte die 
Fete (11382) nur durch fühne Heldfletterer erfiürmen. Die Häufer befteben 
aus bım und Seh. Der * iſt voll von Waaren nebſt billigen und 
serzügfihen Lebensmitteln. Außerhalb des Walles ſteht je an ver Wells 
um Sürſeite eine Vorſtadt. Vorzügliches Waller führt reichlich ein 
Sergfirom bem Ort zu. Der Tranfito-Sanpel ift gering, ebenfo die We⸗ 
berei grober Zeuge, bedeutend die Fertigung von Waffen mit Sunten, 
Shwertern und Epeeren. 1841 betrug bie Benöllerung 12,000, Die 
Stapt liegt, 3'/, Tagereifen von Nuſchki, auf einem wüften Blateau, beffen 
Direresböhe Sehr verfchieben angegeben wird, nach Bottinger's Schägung 
28000 & abfoluter Höhe, nach U. v. Humboldt 903 Toifen, nach einer 
N asrict bei Thornten (1, 375 f.) 6000 Engl. F. Diefes hohe Plateau 
f&lieht fib nordwarts an das von Ranbabar u. &bizni, und if überhaupt 
zur durch fteile Felienväfle, Rotul over Lukh genannt, zugänglich, die gegen 
R. viel fteiler als gegen ©. abfallen. Dies Plateau bildet eine Heine 
Brosing von Belurfhiftan, vie ND., N. und W. an vie Provinz Sarar 
warn, ©. unv SD. an die Broviny Djalawan, zwiſchen 26° 32° bis 29° 
PN. umd 65° 25° bis 66% 50° O. Örmw., etwa 2000 Engl. DOM, In 
ziefer hoben Lage hat das Plateau, obgieich es in ver Breite von Delhi, 
Rairo, Fezzan und ven Ganarifchen Infeln und an ber Grenze bes Tropen⸗ 
ariches liegt, ein ſehr ſtrenges Klima mit vier Jahreszeiten. Die Hitze 
wirt nur einige Tage im Hochſommer beſchwerlich, dagegen ift ver Wins 
ter ſehr fehneereich und lang, inbem er vom DOftober bis Diärz dauert, bei 
iehr beftigem NOWind. Während Pottinger's Aufenthalt zu Kelat im 
Achruar Poneiete «8 38 Tage ununterbrochen. Im den Früblingss 
monaten fallen Schnee, Sraupeln und Regen. Gerſte und Weizen reiten 
bier ſpater ale in Öngland; ber Reie fommt nicht fort, dagegen gebeiben 
die feit der Mitte des vorigen Jahrhunderts eingeführten Guropäiichen 
Obkarten fehr gut. Das Land if nur eine walvloie Weide, von Hirten 
tarbjogen. Außerdem werben aus der bürftigen Vegetation nur Tama: 
sisfen, eine Mimofe (Babul), eine Klecart Schinz (Hedysar. alhagi), und 
allgemein verbreitet die AffafötivasPflange genannt. Die bebeutenpfte 
Rulturfläcbe iR vie um die Stadt Kelat, außerdem gibt es nur bie drei 
Neineren Wudd, Soberab, Khosbar. 

Kelat:i:Ghiljie, f. Kilatze. (Willenberg ; 104 Ew. 

Kelbaffen, Df. in Breußen, Raby. nt Drtel&burg, bei 

Kelberg, Ald. in Breußen, Kr. Adenau; 350 Gm. 

Kelbonten (Alt:, Neu⸗), 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Eentburg, bei Babienten; 340 und SY Gm. 

Kelbra, Gt. in Breusen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Sanger— 
haufen, bei Rossla, an ver Helme; 1837: 1075; 1852: 1104 Ew.; Dels 
müblen (am Keldiberae; Beraſchloß. 


Kelch, Kalich, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Melnif, bei Zaborz, 


— Krchof. in Tirol, Kr. Innebruck, im gleichnam. Thal an 
er en. 

Kelche, kath Archef, in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 
am Ondava, bei Nagy:Mihaly; 525 Ew.; Kaftell mit Bärten, vor züg⸗ 
lie Sauerauelle. 

Kelegan, Keltichan, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. u. bei apa. 

Keldenich, 1) kath. Dfepf. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Schlei⸗ 
den, bei Gall; 435 Em.; Gifens u. Bleibüttenwerf. 2) fath. Vfrdf. ebp., 
Ratı. Köln, Kr. und bei Bonn; 403 Gm. 

Keldonf, Ortſchaft in den Nederlanden, Prov. Norb-Brabant, bei 
&m:. 216 Gm. {mayfelv; 200 Gm. 

Kelbung, Di in Preußen, Rabz. Coblenz, Kr. Maven, bei Münfter: 

Keleberda, Kld. in Rublane, Guv. Pultawa, Kr. unv SD, von 
Krementihuf, I. am Dnipr. 

Kelebia, Vraedium im Defterreih. Serbien, Diftr. Zombor (Bach: 
Boprogb), Bez. Therefionel, bei Melnfut; 890 GEw. 

Kelecheny, 1) Kletfenov, Bfrpf. in Ungarn, Diſtr. Kafhau, Ge⸗ 
fol. Abauj-Torna, bei Syinve: 230 Gm. 2) Klacdann, griech. Pfrpf. 
eir., Sivich. Marmaros; 790 Em. 3) Hlecdanow, Df. ebd, Gſpſch. 
und bei Ingbvar; 3W Gw. 4) Kelecfin, Klaciany, Df. ebv., Diftr. 
Bressburg, Gipſch. Liptau, bei Berthelenfalva; 350 Gm. 5) flatianye, 
Klagan, Df. ebp., Dir. Vressburg, Gſpſch. UntersNieutra, bei Sal: 

ou; 425 Gm. 6) Fekete⸗, Gjerne:Hlacdany, Df. ebr., Gſoſch. 
, bei Berebell; 370 Ew. 7) Felfös, ref. ;Birof. ebv., Diftr. Veſth⸗ 
Dien, Gſpich. Borfor, in einem Thal; 300 Gm.; Ader: und Weinbau, 
rote Walbung. 8) Fülek:, Filatowszty:Kleefan, Df. ebv., Diftr. 
Beeseburg, Gipſch. Neograd, am Irolv, bei Sact; 170 @. 9) Garamı, 
Df. ebp,, Sivich. Bars, bei Lena; 570 Ew.; Wieswahe. 10) His: ober 
Toth:, ev. Df. ebd., Gſpſch. Neograd, bei Sjafall; 215 Gw. 

Keled, Braedium in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Eifenburg, 
bei Somogn (Sümegd) ; 10 Em. 

Kelemfalva, 1) Df. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 
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Uapsca, bei Nyiresfalva, in einem Thal am Sllosva; 115 Ew. 2) Kalar 
menv, Birpf. ebd., Difte. Pressburg, Gſpſch. Eiptau, bei Roſenberg; 
270 Gw. 3) Kalamenova, ww. Df. ebd. Gſpſch. Thurocz, bei Rudno; 
190 Em.; Aderbau, Wieien, Weide; Sauerquelle; Waldung. 

Kelementelfe, Hlement, Kelmtalka, ref. Bfryf. in Siebenbürs 
gen, Kr. Maros⸗Vaſarhely, bei Nagy⸗Kend, am Kleinen Kokel. 

Kelemer, ref. Krchof. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Gömör, 
bei Tornallya ; 600 Ew. 

Kelemesd, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sſpſch. Saros, bei Eyes 
ried: 180 (im, (tarunter 160 Juden); Nderbau, Wieswachs. 

Kelendri, Kilindria, &t. auf der Südfüfe von Kleinafien, Vaſch. 
und Sanpfchaf Iticheili, am Mittellänn. Meer; Heiner Hafen. 

Kelenye, Klenyany, Klenien, Klenanti, Df. in Ungarn, Difir, 
Pressbura, Gſpſch. Honth, bei Iyoly:Sagb; 390 Gw.; Mineralquellen. 
< Keleffowieze, Gilfchwig, Df. im Defterr. Schlefien, Bez. und bei 

roppau. 

Keletfch, St. in Bolbara, r. am Djihun, SSD. von Bofhara. 

Kelegel, Keltichel, Zell, 1) arieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Kis-Betri. Y-Balko, grieb. Pfrof. ebd. am Spas 
mot+#lufi: 470 Gw. [megh), bei Diargal; 140 Gm. 

Keleviz, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Somoay (Süs 

Kelheim, St. und &pgr. in Baiern, Niederbaiern, an der Mündung 
der Altmühl u. dem Lurmigs-Kanal in vie Donau; 45° 55’ 5% 9. 90 32° 
20° O an der Altmübl-Dründung 1064 Bar. 8. (nach andern 1047 Bar. 
5) Meeresböhe; 2029 Em.; Schloß, 4 Kirchen; Donaubrüde; Votaſch⸗ 
fiederei; Marmor, Kalk, Hornflein, Zrippel; Schiffbau (Kehlheimer, 
120 8. lang), Handel mit Getreide, Schiffbauholz ıc.; große Gemeinde⸗ 
walvung. Dabei das Df. Meus, 578 Gw.; Steinbrüde. Das Logt. ums 
foft 6 OM., 1818: 14,468; 1834: 15,958; 1837: 16,717; 1840: 
17,141; 1846: 17,910; 1852: 18,108 Gw. 

Kelbeimwinzer, Krchof. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Kelheim, 
bei Oberfaal; 212 Em. 

Kelidonia, Ehelidonia, Schelidan, Borgebirge der Südküſte 
von Kleinafien, Paſchalik u. Sandſchak Teke, an ver Weitipige des Golfs 
von Adalia. [Biehmärtte, Baummollfpinnerei, 

Kelioub, Ort in UntersAegopten, N. von Kairo; wöchentliche große 

Kelke, Eheltowo, Di. in Breufen, Rgbi. Bofen, Kr. Koſten, bei 
Schmiegel; 124 Gm. [bei Mobrungen ; 75 unv 42 Gm. 

Kelten (Mit, Neu⸗), 2 Dir. in Preußen, Ngbz. Rönigäberg, Kr. u. 

Kelfendorf, Kol. in Preußen, Rgbz. Votsdam, Kr. Huppin, bei 
Granfee; 50 Em, 

Kelkheim, Df. in Naffau, A. Königftein; 515 kath. und 6 ev. Ew. 

Kell, 1)5.Kel. 2) fathol. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Goblena, Kr. 
Maren, bei Andernach ; 424 E.; die Sauerquelle TZillerborn. 2) lath. 
VPfrdf. ebd. Naby. und Kr. Trier, bei Hermesfeil: 878 Gw. 

Kella, 1) Ort in Habeih, Tigre; 149 27° 49 N, 2) kath. Pfrdf. in 
Preusen, Sachſen, Rabz. Erfurt, Kr. und bei Heiligenflapt ; 550 Gm. 
— Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Labiau; 


Kellamangalum, Drt in Hindoflan, Barramabal, NW, von Gas 
verhpatam; 129 35* M. 78°5'D,. Grm; 3000 Häufer; 2 Borts. 

Kellaren, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. KRönigäberg, Kr. und bei 
Allenftein; 50 Em, 

Kellau, Rotte in Salyburg, bei @olling; 2 Sägemühlen. 

Kellberg, Birbf. in Baiern, Nieberbaiern, Ergr. Baflau 1.; 74 Gm, 

Kellen, 1) Df. in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Ar. und bei Gleve, 
2) Große, kath, Vfrdf. ebb., Kr. Königsberg, Kr. u. bei Nöffel; 708 @. 
3) Kleine, Df. ebv., bei Bergenthal. [mern ; 328 Gw. 

Kellenbach, ev. Pirpf. in Preußen, Rabz. Goblen,, Kr, u. bei Sim— 

Kellenberg, Df. in Hannover, Diepholz, Lodr. Hannover, A. u. bei 
Diepholz » mit Hemdlod ıc. 354 Em. 

Kellenhufen, Df. in Holflein, A. Gismar, Krchſpl. Grömitz, SO. 
von Örube, an ver Ofifee; 259 Ew.; der Boden lehmig oder granpig; 
Schifffahrt, Fiſcherei. 

Keller, 1) Wirthehaus in Holftein, NIE. von Ihehoe, Krchſpl. Habes 
marfchen, im Gut Hanerau; ıft der höchſte Bunft, 91 F. Meereshöbe, 

wiſchen ber Giver und Etör. 2) Ortfchaft in Breußen, Nabz. Köln, Kr. 
Nulheim, bei Bensberg; 63 Gw, 3) Df. ebb., Rgbz. Votedam, Kr. 
Ruppin, bei Lindow 156 Gm. [werf, Nägelfabrif. 

Kellerberg, Birpf. in Kärnten, bei Baternion; Schloß, Bleibergs 

Kellerdorf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Napfersburg, an 
ber Mur. [Abfteinen ; 148 Gw. 
Kellerifchten, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Ar. Tilfit, bei 

Feller⸗Joch, Berg in Tirol, Kr. Innsbrud, SD. von Schwaz; 
baran entipringt bie Labebach. 

Kellern, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Kellerdberg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, bei Gich- 
weiler; 26 Gw. 

Kelleröborf, 1) Schimonomw, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, 
Bey. Humpolerz, bei Branifbau. 2) Köhlersborf, Di, in Mähren, Kr. 
Olmüg, unweit Troppau (Schlefien). 3) Df. in Steicrmarf, Kr, und ©. 
bei Brud, an der Mur. 4) Kingbaroveg, Df, ebd., Kr. Marburg, bei 
Pettau. Sf. Rarlscorf 14. : 

Keller: See, im Fürſtenthum Lüheck, O. von Malente; 1 Meile 
Umfang; fleht mit dem Diek⸗ und dem UfleisGee in Verbindung. 

Kellershbammer, Eiſenhammerwerk in Preußen, Rgbz. Düflelvorf, 
Kr. Yennep, bei Bus: , [Siegburg ; 44 Gm. 

Kellershohn, DOrtfchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, bei 

Kellerwald, ein mit Buchen und Eichen bewaldetes und an 2000 5. 
Hohes Zweingebirge des Weſerwaldes, in Kurheſſen, Brov. Oberbefien, 
Kr. Friglar; auf der Höhe eine vorzügliche Duelle; an mehreren Seiten 
Gifenfteins Bergbau. 

Keller, Ort in England, Srfih. Sancafter; 737 Em. 

Kellbage, Bauerſchaft in Breußen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Bochum, bei Hattingen; 18 Gm. 

Kelling, Di. in England, &rffh. Norfolt; 223 Gm. 

Kellingbaufen, 1) Df. in Hannover, Hoya, topr, Hannover, A. u. 
bei Harpfledt; mit Redum ıc. 190 Gw. 2) Bauerich. ebv., $. u. Ever, 
Dinabrüd, A. und bei Fürflenau; 190 Gw. 3) Df. in Preußen, Welt: 
falen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Lippſtadt, bei Nüthen; 88 Ew. 


Kellinghufen 


Kellingbufen, Bld. in Holftein, ©. von Rendeburg, und gehört 
um Theil in das Amt Rendéeburg, r. an ver Gtör; 53% 50° 58° 9. 7° 
58. (Schumader); 935 Ew.; Handel mit so, Vieh ıc.; 

Babrifen für Steingut, Seife, Eiegellad, Gffig, Tabad. 

Kellington, Df. in England, Grfih. Dorf, Weſt-Riding; 1493 
Gw.; berübmt durch die Zucht einer befonveren Art Schafe. 

Kellmiichkeiten, DOrtihaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
und bei Bıllfallen: 72 Em, 

Kelmünz, Martıfld, in Baiern, Schwaben, Logr. Illertiffen, an 
der Aller; 473 Gw.; Schloß; arofe Walbung. 

Kellne, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Winterberg, bei Huſchihz. 

Kelinek, Kelling, Kilnek, ev. und griech Vfrdf. in Siebenbürgen, 

Kelloe, Krhivl. in England, Brfih. Durham; 11,223 Em. 

Kells, 1) St. in Irlanp, Brov. Leinſter, Grfſch. Meath, N. von 
Trim, r. am Bladwater; 4205 Emw.; Spigen, Zmwillihweberei. 2) Bld. 
ebd., Srffch. und ©. bei Kilfenny; 1831 Gm. 8) Krehſpl. in Schottland, 
Grfſch un NNW, von Kırfeupbrigbt; 1200 Gm. 

Kellöberg, Kelldborf, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Lebring. 

Ken, 1) Df. in England, Grfib, Devon; 259 Em, 2) Drt in Penns 
foloania, ®rficb. Union; 1850: 834 Ew 

Kellubeg, Bild. in Irland, Brov. Ulfter, Griſch. Donegal. 

Kellunellyeotta, Drt im Engl. Hinvoftan, Garnatic, S. von Tans 
jore: 1 179. 79 12’ O. Grm. 

Kelly’ Is land, Infel in der Grfſch Grie in Ohio; 1850: 186 Ew. 

Kelmak, griech. Piref. im Defterr. Temesvarer Banat, bei Lippa, 
am Maros; 1150 Gm. 

Kelmen, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Imil. 

Kelmienen, I) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Dars 
fchmen; 52 @. 2) Df. ebv., Kr. Niederung, bei Heinrichswalbe; 200 G.; 
Bofterperition. 

Kelmis, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. u. bei Eupen; 28 Gm. 

Kelmiferheide, Wir. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. u, bei Gupen; 
35 Gm, (3inten ; 68 Gm. 
Kelmkteim, Df. in Breußen, Rgbz. Königäberg, Kr. Heiligenbeil, bei 

Kelnet, ſ. Kellnek. beine. 

Kelnering, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Gffer⸗ 

Kelnit, 1) Di in Mähren, Kr. Olmüs, Bey. u. bei Hrabifch; 220 @, 
2) Krchof. im Defterr. Serbien, Difte. Luges (Rraffo), bei Dognardfa, 
am Bergava, 3) Alſo⸗, Doluj⸗ und Felför, Soruj⸗, 2 Dir. in Uns 

arn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Thurocz ; 90 und 170 Gw.; Aepfels und 
wetichenbaut. 

Kelpin, 1)1. 6. 2) Df. in Breußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei 
Kartbaus ; 400 Gm. 3) Ortichaft ebd. Raby. Darienwerder, Kr. und bei 
Schlochau; 20 Gm. 4) Drticaft ebv., Kr. Strasburg, bei Komalemo; 
72 dw. 5) Soc:, Kleins, 2 Dir. ebv., Rgbz. und Kr. Danzig, bei 
Danzig; 190 und 108 Gw. 

Kelpurn, Drt in Hinboſtan, Delhi, NO. von Bareily; 250 58’ M, 
79% 15’ D. Grm. [blin; Marft. 

KRelialagan, Di. in Irland, Prov. Leinſter, Erfib. u, N. von Dus 

Kelfale, er in Gngland, Grfſch. Euffolf; 1126 Ew. 

Kelfall, Di. in England, Grfih. Ghefter; 686 Em, j 
— Df. in Kurheſſen, Prov. Niederheſſen, Kr. u. A. Hofgeitmar; 


Kelfen, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Mr. u. bei Saarburg: 200 G. 
Keljen (Mortbe, Sonthe), 2 Dir. in England, Erfih. Eincoln; 
767 und 622 Gm. [714 Gm. 
Kelien’d Bicinitg, Drt in Galifornia, Grfſch. Eldorado z 1850: 

Fels hall, Di. in England, Srfih. Hertforp; 222 Gm. 

Kelfo, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Dearborn; 1850: 1594 Gw. 2) 
fchr alte St. in Schottland, Griſch. Roxburgh, NND. von Ievburgb, I. 
am Imeed, gegenüber ver Mündung des Tiviot; 1851: 4753 im. ; ſchö⸗ 
nes Stadthaus; Werberei, Babrifen für Wollzeug und Leinwand, Ge⸗ 
treivebanpel. 

Kelfterbach, ev. Birbf. in Seſſen⸗Darmſtadt, Vrov. Starfenburg, 
Kr. Örofigerau, l. am Main; 1256 Gm; Rabrifen für Fayence, Gteins 
aut u, monffirenvden Wein; dabei die Oberförfterei Möndhof; wird ſchon 
580 ermähnt. 

Keliterne, Df. in England, Grfſch. Lincoln; 211 Em. 

Kelftom, Di. in England, Grfſch. Somerfet; 256 Gm. 

Kelters, Wir. in Vreußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Gitorf; 105 @. 

Keltma (bie nördliche u. fürliche), 2 Nebenflüffe ver Dina, in Ruß— 
land, Guv. Wologda. Aus ver nörblichen führt ver KatharinasKanal in 
vie Auflüffe ber Kama. 

Kelton, 1) Di. in Schottland, Grfſch. und ©. bei Dumfriet, I. am 
Nitb; Meiner Hafen. 2) Krchſpl. ebd. Grfſch. und NND. bei Kirkeud⸗ 
brigbt; 2470 dm, 

. Keltich, 1) Kelcze, St. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. u. bei Weiß⸗ 
firden, am Juchina; 2239 Gmw.; Bergihloß, Walf:, Säge: und a = 
mühlen. 2) fatbol. Birpf. in Dreußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Groñ⸗ Strehliz, bei Ton; 850 Ew.; Waſſermuͤhlen. 

Keltichau, f. Relcyan. 

Keltfchen, Di. in Breußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Züllichau⸗Schwi⸗ 
bus, bei Echmibus; 112 Gw. 310 Em, 

Keltfhig, Df. in Mähren, Kr. und Ber. Olmütz, bei Brofnig; 

Kelvedon, 2 Dfr. in England, rich. Gfler; 1463 und 430 Ew. 

Kelvi, eine KurilensInfel, von der Infel Simuffir durch tie Dianen⸗ 
Straße getrennt. 

Kelvin, Nebenfl. des Clyde r., in Schottland; entficht im ber Grfſch. 
Stirling, fließt längs dem Korth-GlndesKanal aa B., bilpet viele 
Fälle und treibt viele Werke, und mündet unterhalb Blasgom. 

Kelwow, ©t. in Dolen, Guv. Nabom, Kr. u. NO, von Opotichno; 

Kelpub, f, Keliub. f u Käufer, 

Kelzj, 1) f. Rülz. 2) kath. Pfrof. in Preußen, Rghz. Aachen, Kr. u, 
bei Düren ; 615 Em. lvenbroich, bei Jüchen ; 400 Gm. 

Keljenberg, kath. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Ghres 

Kelgendorf, Ortſch. in Deflerreih ob ver Enns (Miühlfr.), bei Linz. 

Kem, 1) Aluf in Rußland, Guv. Archangelek, im gleibnam, Kreiſe; 
führt pie Bewäfler aus ven Scen Kuſcha, Nuf und anderen Seen ab, und 
münbet an ver Weifeite des Weißen Meeres. Bor der Müntung liegt 
die Infel Kemstoe⸗Oſtrow. 2) Kreisft. ebo., an ber Mündung bes 
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Kemiträst 


gleichn. Aluffes, NE. von Onega, zen von Gümpfen u. Bergen; 64° 
56’ 339. 320 1858 D,; 1849: 1678 @.; Fand, Fifcherei u. Robbenfang ; 
Salz⸗ u. Meblmagazin. Der Kreis, etwa 1332 OM., hatte 1783: 8177; 
1851: 21,162 Gm, tbeild Ruflen, theils Finnen, und wenige Lappen. Das 
Land ift ein wertes Gebirgeland mit weiten Torfmören, früppeligem Ges 
firäuch und bürftiger —— 

Kema, Ort auf der NOKüſte der Inſel Celebes. 

Kemakh, Kiemakh, Ort im Türk Aſien, Vaſchalik und SW. von 
Grjerum, r. vom Cuphrat, vor deſſen Vereinigung mit dem Murad, uns 
terbalb Erzendjan. 

Kematen, I) Hematin, Marftfid, in Ocfterreich ob ver Enns (Hanss 
rudfr.), bei Wels, am Inn. 2) Biarrort ebd. (Traunfe.), bei Kremeimüns 
fler, an ver Rremd; 450 Ew.; Schlob Wever. 3) Df. in Defterreih unter 
der Enns (ObersWienermwaltfr,), bei Waidhofen. 4) Df. in Tirol, Kr. 
Briren, bei Bruned ; 320 Ew. 5) Krchof. ebd., Kr. und bei Innsbrud, 
unmeit Zirl. 

Kematben, 1) KRemnathen, Wlt. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. 
und bei Kipfenberg ; 36 Gw,; Tabadbau. 2) Krchwlr. ebv., Nieberbaiern, 
Logr. Bfarrfiren, bei Mariafirben; 18 Ew. 3) Krhmwir, ebd. Ober: 
batern, Ldar Aibling, bei Irfcbenberg: 21 Gm. 

Kemating, 1) Arche. in Defterreih ob der Enns (Hausrudte.), bei 
Pödlabrud. 2) Df. ebv. (Imntr.), bei Ried. 3) Df. ebd. (Traunfr.), bei 
Lambach, 4) Ortihaft in Salyburg, bei —— 

Kembach, Vfrof. in Baden, Unterrheinfr,, A. Werthheim ; 355 Ew. 

Kemberg, St. in Breußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. und ©. 
bei Wittenberg; 519 46° 41° N. 109 18° 11° D.; 1837: 2797; 1852: 
2954 Gw.; Weberei, Tabads und Hopfenbau. 

Kemberton, Df. in England, Grfſch. Salon; 269 Em, 

Kemble, Df. in England, Griſch. Wilte; 567 Ew. 

Kemblow, Df. im Defterr. Salizien, Kr. und bei Tarnow, 

Kemblowo, Df. in Breufen, Rabz. Polen, Kr. Wreſchen, bei Wis 
loslam; 200 Gm. 

Kembs, Hemd, 1) Df. in Holftein, NO. von Segeberg, Krbipl. 
Schlamersvorf; leichter, fanbiger Boven. 2) Df, ebv., N. bei Lütjen⸗ 
burg; quter Weigenboben. 3) Df. ebb., zu Lübel aebörig; 123 Gm.; auf 
a et fand man in ber Steinfammer eines Srabgemölbes ein Fleis 
nes metallenes Pferd; auf vem Boden bes Grabet lag Eretang. 
— Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Taufr 


en. 

Kemenceze, 1) Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. m. bei Ungbe 
var, im Gebirge; Silbergruben. 2) Kamenica, fatbol. Pfrof. ebo., 
Diftr. Bressburg, Sſpſch Honth, bei Inoln-Sagb; 1080 E.; Betreiben, 
Maise, Tabadr, Weinz und Melonenban: Eichenwaldung mit viel Hoch⸗ 
wild. 3) Alfos, Keliös, Ortihaft u. Df. ebv., Diftr. Kaſchau, Gſoſch. 
AbaujsTorna, bei Syinve; 425 u. 250 Gw. 4) Felſö⸗, Df. ebo., Diftr. 
Presöburg, Givih. Bars. 5) His, Magp:, 2 fathol. Krätfr. chd., 
Difr. Kaſchau, Sirih. Zemplin, bei Nagy: Mihalv; 500 und 900 Gm.; 
Aderbau, 4 Waſſermuhlen. 6) Ds, Ui, Di. und griech. Pfrof. ebv., 
Sipfch. und bei Unabvar; 370 und 325 Gw.; Silbergruben. j 

Kemenb, 1) Kimindjia, ref. und griech. Bert. in Siebenbürgen, 
Kr. Karleburg, bei Deva; 380 @w.; Gauerbrunnen. 2) fathol. Bfrkf. in 
Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. Baranya, bei Syederfeny; 950 Gw.; 
munderthätiges Marienbild; eigene, Kuluruz⸗, Wein: u. Kartoffelbau ; 
Balvung; Steinbruch; Mühle. 3) Birpf. ebe,, Gſpſch. Szalad, bei 
Syalasber, am Zala; 315 &m.; Getreide: und Weinbau. i 

Kemensfa, Df, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Szala⸗Ggert zegh, am Zala, 

Kemenve, griech. Bfeof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Deus. 

Kemennecz (Ulfo:, Felfdr), Df. und Pfrdf. in Ungarn, Difr. 
Pressburg, Gſpſch. Bart, bei Nagt: 38ambofret; Bapiermüble. 

Kemeng:&gerdzeg, Df. in Ungarn, Diftr, Dedenburg, GSſpſch. 
Gifenburg, bei Stein am Anger. 

Kemenpfa, PVraebium in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. So⸗ 
mogv (Bümegb), am Sjala, ei Syigethoar; 195 Gm. : 

Kemenvfalva, 1) Bartdorf, fatbol. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Maros-Bafardelv, am Großen Kofel, bei Zetelala. 2) Homorode, 
griech, Birpf. ebr., am Sveves-Aluß; Salgbrunnen. 

Kemenvtelke, griech. frdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei 
Thorva:; 560 Em. j 

Kemer, 1) Gab ber Norbfüfte von Kleinafien, D. von Trebifonte, am 
Schwarten Meer; 417920’ N. 38250, D Wld. ebe., Sandſchat 
Karafji, am DOftente des Golfs von Arramiti. 3) Hemern, Kamer, ref. 
Dfrof. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Somiyo; 1580 @.; Wein» 
bau, Bofwechfel, 

Kemerton, Df. in Gnaland, Grfſch. Glouceſter; 561 Gm. 

Kemes, ref. Bfrdf, in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baranya, 
am Almas, bei Sitlos; 425 Gw.; Weisen, Mait, Melonen; Eichenwal⸗ 
bung. [bei Kormend; Feldbau. 

Krmesmal, DF. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Ginih. Eiſenburg, 

Kemetberg, Kirchort in Steiermark, Kr. Gras, bei tanfomig, an ber 
Straße von bier über die StubsAlpen nah Ober Steier ; 340 Gw. 

Kemeting, Orticaft in Ocfterreih ob ver Enns (Innfr.), bei Rich. 

Kemetie, ref. Archbf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Sza⸗ 
bolck, bei Wiviregbaga; 1830 Em.; Sunagoge. 2 

Kemetten, Df. in Defterreich unter der inne (DbersBWicnerwalbtr.), 
bei Wainbofen. [(lognesfürs@eer; 1850: 563 Gw. 

Kemerhe, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Liege), bei Hol⸗ 

Kemi, Kimi, 1) fifchreiher Fluß im nörkl. Finnland, Guv Uleas 
borg; entſteht am Auf des Nuortunturi, 659 20° N., fließt durch mehrere 
Seen von NO. ber in ven Finniſchen Meerbufen, und bilnet mehrere 
MWaflerfälle, von denen die bedeutendſten der von Raratfosfi und ber bei 
Taimasfolfi find. In ber Nähe des legtern ein Hornſteinbruch. Die Ger 

end if gut angebaut, und bie Anwohner treiben flarfe Fiſcherei, und vers 

—8 he Grzeugniffe nach Petersburg. 2) Kreis. ebb, DSD. von 
Torneä, r. unmwelt ver Mündung des gleichnam. Bluffes; 68% 20’ M,; 
Sand ſte inbruch. 

Kemijärwi, Baftorat in Finnland, Guv. Uleäborg. 

Keminun, St. in Fuladu, in Senegambien, am Koloro. 

Kemiträst, Krfpl. in Finnland, Guy, Uleäborg, am gleidnam. 
See; meift von Lappen bewohnt, vie Rennthierzucht treiben, 


Kemlas 


Kemlas, eo. Wir, in Baiern, Oberfranken, Logr. Naila, bei Berg; 
v Ew Maummerf, 

Kemie, 1 BHorvath, Kimling, kathol. Biref. in Ungarn, Diftr, 
Detenburg, Gſpſch. und bei Wielelburg, an einem DonausArm: 865 Gm. 
2),Magnvar:, kathol. Bird, ebd, in der Fleinen Schürt (Donau⸗Inſel); 
#5 Gm; Aderbau, Wieswachs, 3 Mühlen, 

Kemiet, Birpf. in Kroatien, Gſpſch. u, bei Kreutzz Schlof. 

Kemtlif, j. Gemlit. 

Kemling, f. Komled. 

Kemlig, Krchof. in Preußen, Ruhr. Frankfurt, Kr. Luckau, bei 
Dabme; 188 Gw. Marmorbrud. 

Kemiyn, Bucht am ver Norkfüfle der Infel Anglefey; daran ein 

Kemm, 1. Kem. 

Kemmaten, 1) f. Rematen. 2) Df. in Baiern, Mittelfranten, 
er. Herrieden, bei Großlellenfeldz 141 Ew. 

Kemmel, 1) Df. in Belgien, Broo. Weſtflandern, Arr. Myres, bei 
Piefines; 1474 Gw. 2) Komel, Berggegend in Kärnten, Bes. Voͤdla⸗ 
bemf, bei Bleiburg. 

Kemmelbach, Di. in Deflerreih unter der Enns (Ober: Wieners 
* ), am gleichnam. Zufluß des Ivs, zwiſchen Moͤlk und Amflädten; 

»aftation. 

Kemmen, Df. in Preußen, Ruh. Frankfurt, Kr. u, bei Galau; 176 @, 

Kemmenau, Df. in Naſſau, A. Naffau; 276 ev. und 15 fath. Em, 

Kemmerich, 1) Wir. in Vreußen, Rab. Köln, Kr. Wipperfürtb, bei 
Simrlar: 208 Em. 2) Rieder, Ober, 2 Wir. ebp., bei Wipperfürth; 
Hu 52 Ew. 

Kemmern, f. Riämmern. 

Kemmingbaufen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, bei Lünen; 89 Ew. 

Kemmlad, it Rimlad, [120 @w. 

Kemmlig, Di. in Sachen, Krer. Leipzig, A. Döbeln, bei Mügeln; 

Kemmobden, 1) Krchof. in Baicen, Mieverbaiern, Logr. Santebut, 
ba Bıleheim; 64 Gw. 2) Krchwlr. ebd., Oberbaiern, Loͤgr. Pfaffens 
beäm: 51 Gm. ü 

Kemna, 1) Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 
bei Barınen ; 50 GEw. 2) Ortichaft ebd., Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Sagem, bei Langer feld z 63 Ew. 

Kemnade, I) Df. ih Braunſchweig, Kr. Holzminden 670 E. 2) Df, 
= Preußen, Rgba. und Kr. Danzig, bei Danzig; 138 Em, 3) Driſchaft 
chr., Weitralen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bochum, bei Blanfenflein; 24 Gm, 

Kemnat, Kemnath, 1) katbol. Bfrdf. in Baiern, Schwaben, Year. 
Surgau; 627 Gw. 2) Groß, Klein⸗, Df. u. Vfrdf. ebv., Logr. Ober: 
gämsburg ; 50 und 179 Gm. 

Kemnatb, 1) Kemnaten, Fathol. Bfrpf. in Baiern, Oberpfali, 
Sat. Hemau, bei Breitenbrunin; 237 Gw. 2) fathol. Pirbf. ebe., Logr. 
Rıbburg, bei Neunaigen (Nennaigen) 178 Gw. 3) Of. ebd., Logr. Neu⸗ 
markt, bei Poflbaner; 137 Gm, 4) fatbol. Pfehf. ebd., Sbar. Neunburg, 
Sei Auben; 179 Gw. 5) Stadtkemnath, ©t. und Logr. ebb., SD. von 
Baireuth, I. an der Haidnab; 109 52° 18° N. 99 32° 17° D.; 1570 Gm.; 
3 Kirchen ; das Schloß in 1322 Bar. F. Meereshöhe; Spiegelfchleife und 
Belirwerfe, Drabtfabrif, Baniermühle, Bierbrauereien, Vichzucht; 
Söbienmacerei; Eiſengrube, Giienhütten: und shbammerwerfe; in ber 
Rise ver Echwarzenberg, Armanneberg (ein Bafaltfegel), raube Gulm; 
son Wunfietel fuhrt über das Gebirge ver Baf von Höhebrand. Das 
Kar. umfaßt 17 OM., 1818: 27.690; 1831: 27,100; 1837: 27,017; 1840; 
27,721; 1846: 23,854, 1852: 17,604 Gw. 6) Df. in Preußen, Rabz. 
kranffurt, Kr. und bei Sternberg; 172 Gw. 7) Pfrof. in Württems 
berg, Nedarfre., ON. Ctutigart; 946 Gm. 

Kemnan, Di. in Echottland, Grfſch. Aberkeen; 650 (Sm. 

Kemnig, 1) 1, Ghemnig. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
%r. Sorau, bei Triebel; 250 Gw. 3) Df. ebd. Rgbz. Botstam, Kr. 
Jüterbogfs@udenmwalpe, bei Treuenbriegen; 248 Gw. 4) ev. Pfrdf. ehe, 
8r. Oft: Briegnig, bei Prigmalf; 318 Ew. 5) Krchbf. ebb., Sarhien, 
Rats Magpeburg, Kr. und bei Salzwedel; 150 Em. 6) ew. Pfrpf. ebo., 
Rabı. Srralfund, Kr. u. bei Greifewald; 276 Gw. 7) Bfrpf. in Sad: 
fen, Krer. Bauen, A. Zittau, bei Bernftant; 1303 Gw. 8) Di. ebr., 
Rrer. u, A. Dresven, bei Dresden; 98 Gm. 9) Df. ebv., Krpr. Zwickau, 
2 umd bei Blauen; 168 Ew. 10) eo. Birpf. und Krchof. in Dreußen, 
So leñen, Rabı. Fiegnig, Kr. und bei Hirichberg; 1270 und 460 Gw.; 2 
Shlöjjer, 7 Waflermüblen. [(Greifewald; 230 Em. 

Kemuigerhagen, Df. in Breufen, Rgbz. Stralfung, Kr. und bei 

Kemoten, f. Rematen. ü 

Kempa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Rzetzow, bei Sentzitjom. 
NDf. in Dreußen, Rab. Bromberg, Kr. Inowraclaw, bei Gnicwtlowo; 
Iso dw. 3) Df. ebd. Haba. Voſen, Kr. u. bei Samter; 112 4m. 4) Df. 
cr, Schlefien, Rabz. u. Kr. Oppeln, bei Oppeln; 350 Gw. 5) Großs, 
Heins, 2 Dfr. ebv,, Rgbz. Pofen, Kr. Schrota, bei Santomysl; 168 
un 165 Gw. j 

Kempen, 1) Rreisft. in Breufen, Rab. u. WNBW. von Düffeltorf, 
an ter Niers; 1697: 3200; 1552: 4472 Gw.; 2 kath. Kirchen; Synagoge, 
fath, Somnaflum und Schullehrer- Seminar: Wolls und Peineweberei, 
Bachsbleihen; Geburtsort des berühmten Thomas a Kempis und dei 
Geichichtichreibers. Der Kreis Hält 7.09 OM,, 61,621 @. 2) Kempno, 
©t. ebd., Rabz. Bofen, Kr. Echilvberg; 1837: 6154; 1952: 5759 Gw.; 
ten. und 1 fath. Kirche, Sonagoge; Brogumnafium; Wollweberei, Tas 
baffabrifation ; Handel mit Kürfhnerwaaren u. Bferben. 3) kath. Bfrpf. 
ebv., Rabz. Aachen, Kr. und bei eg 385 Em. MOrtſchaft ebv., 
Belfalen, Rabz. Diinven, Kr. Hörter, bei Steinheim; 62 Gw. 5) die 
Samrihaft Gampine in Belgien. [Iacobshagen; 265 Gm. 

Kempenborf, Df. in Breußen, Raby. Stettin, Kr. Saapig, bei 

Kempenfeldt:Bai, im Simcoe-See, in Ganata, Difte. Golborne. 

Kempenich, fath. Birdf. in Breusen, Rabı. Goblen, Kr. Adenau, 
bei Maven; 680 Gw. 

Kemper, 1) Griſch. in Miſſiſſippiz 745 OM., 1840: 7063; 1850: 
12,817 Gw. (tavon 5378 Eflaven); Hauptort: DesRKalb. 2) Bauers 
ſchaft in Breußen, Weſtſalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und bei Münfter; 
1015 Gm. [bei Marienbeire ; 98 Gm. 

Kempershöhe, Bir. in Breusen, Rob. Köln, Kr. Wipperfürtb, 

Kempfeld, ev. Birdf. in Breusen, Rabı. Trier, Kr. Berncaflel, bei 
Rhaunen; 525 Ew.; Oberförfterei, Bifenhüttenwert, 

Heffmann, Encpflopädie, 


1209 


Kendzin 


Kempfenbrunn, Df. in Kurheſſen, Prov. Hanau, Kr, Geln Is 
bei Bieber; 520 Ew. h . ® ' — 

Kempfenhauſen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Starn⸗ 
berg, am Würm⸗See; 70 Ew.; beriogl. Schlof. 

KHempfing, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erbing, bei Aufs 
firdhen ; #4 im, ; [ Damme; 180 Gm, 

Kempbaufen, Df. in Oldenburg, Kr. Berta, Amt und Krchipl. 

Kempina (Grofis, Kleins), Ortichaft in Preußen, Ragbz. Mariens 
werber, Kr. und bei Schlocau; 10 Gm, 

Kemplev, Di. in England, Grfſch. loucefler; 332 Ew. 

Kempjen, Di. in England, Grifeh. Worcefter; 1367 Gm. 

Kempöford, Df. in England, Srfſch. Bloucefler; 998 Gm. 

Kempsing, Df. in England, Grfih. Kent; 433 Gw. 

mern. 31 in I pin a 10 Ew. 

emptau, Kemtau, Df. in Sachſen, Krox. Zwickau, A. Chemnitz, 
bei Aihopau; 697 Gw. Men, s — 

Kempten, 1) St. und Logr. in Baiern, Schwaben, ESW. von 
Augeburg, I. an ver IMler; 47% 43° 31° m, 79 597 3° D., in 2109 (oder 
2035) Bar. F. Merretböbe: 1818: 5578; 1834: 7492; 1837: 7668; 
1840; 7788; 1846: 8305; 1852: 7856 Gw.; Forflamt, Hentamt, Haupts 
zollamt, Salz: Oberfaftorei; ew. Pfarrkirche ıc., Gomnaftum, lateinische 
Schule, Kandwirthſchafte⸗ und Gewerbeſchule, höhere Bürgerfchule; 
Theater, Bibliothef, Runftlabinet, Fabriken für Ligen, Schnüre, Zerer ıc., 
Weberei, Wachsbleichen, Holsflößerei; v. Kofel’8_Stiftung zur Unter⸗ 
fügung armer Weber und ber Nachfommen des Gtifterd. In ber Nähe 
das Mineralbad Aich und der große Kempter Forſt. Das Erar, hält 
TAOM., 1818: 17,104; 1834: 17,058; 1837: 17,208; 1840: 17,500; 
1846: 17,303; 1852: 18,465 Gw. 2) #emten, kath. Pirbf. in Heffens 
Darmftadt, Prov. Rheinheſſen, Kr. Bingen, am Rhein; 535 Ew.; guter 
Welũwe in. [tben, bei Tarnowitz; 285 Gm. 

Kemptfchowig, Df. in Preußen, Schleftien, Rgbz. Opveln, Kr. Bens 

‚Kemje, Ortſchaft in Ungarn, Difte. Oedenburg. Gipſch. Baranya, 
bei Siflos, an der Drau; Weizen⸗ Mait:, Hirfer u. Zweribenbau, 

Kemfehe, Di. in Belgien, Vrov. Oftflanvern, Are. Termonte, bei 
Ect sWilless Ward; 1850: 1405 dw. (66 Gm. 

Semfen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Infterburg ; 

Kemten, f. Kempten 2 

Ken, I) Kent, Fluß in England, Grfih. Weſtmoreland; entflcht 
ND. bei Amblefide, flieht S. und an Kendal vorüber in vie Morecambes 
Bai. 2) Aluf in Schottlann; entfteht im M, ver Griſch. Kirkeudbright, 
auf der Grenze gegen die Grfſch. Ayr und Dumfries; fließt fünmärts, 
bildet ven aleichn. Ser, nimmt den Dee auf, und mündet in ben Solway⸗ 
Solf. 9 Keane, Nebenfl, ves Jumna r., in Hinvoftan, Bundelfend. 

Kena, Äld, in Rufland, Guv. und Kr. Wilna, 

Kenalsfoi, Chelitbow, vie HenalsDieerenge an ber Küflte des 
Ruf. Nord Amerifa, wiſchen dem Feſtlande und der Infel Kodiak im 
Goofss>Inlet, im 50 M,.; etwa & Min, breit. Die um bielelbe wohnenden 
Gingebornen find Kenalts oder Kenayer, ein au dom Etamm ver Ror 
loſchen gehoͤrendes nomadiſches Birgrolf, etwa 1600 Köpfe ftarf, 

Kencen, Di. in Preußen, Schlefien, Rab. Breslau, Kr, Wartens 
berg, bei Mepzibor; 395 Gm, 

Kenceiter, Krchipl. in Gnaland, Erfih. und ENTE, bei Heres 
ford; vabei ein alted Roͤmiſches Bab. 

Kenchurc, Df. in England, Grfſch. — 295 Ew. 

Kencoit, Df. in England, Örfich. Orforb; 200 Gm. 

Kencd, Kinofeh, Kinnit, grieh. Bfrof, in Siebenbürgen, Kr, 
Marot: Bafarbelo, Bey. Unvarbeln. 

Kenczlo, griech. und ref. Pirvf. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, 
Sirih. Szabolch, an der Theids, bei Tolay. 

Kend, 1) Kids, Df. in Siebenbürgen, Kr, Karlöburg, bei Nagh— 
Kend, am Kleinen Rofel. 2) Magns, ref. Birbf. ebd.; Poſtamt. 3) Sar⸗ 
vad:, Di. ebv., Kr. und bei Dees; 370 Gm 

Kendal, 1) Kirkby:in:Kendal, St. in England, Grfſch. Weſt⸗ 
morelant, SEW, von Arvleby, r. am Ken in einem fchönen Thal und 
am Anfange des Lancaſter-Kanalez 1821: 8084; 1841: 11,577; 1851: 
11,829 Ew.; fchöne gothiſche Kirche, Freiſchulen, Wolls und Baumwolle 

eugmeberei, Strumpfwirkerei, Gerberei, anſehnlicher Hanpel: in ber 
täbe ein Marmorbrud. 2) Fluß im Engliichen Nord Nmerifa; ficht 
mit den DismalsGeen, vem Deaſe⸗Fluß, tem Großen Bärensee u. dem 
Kupferminen⸗Fluß in Berbinbung. 

Kenball, 1) Grſſch. in Illinois; nach 1840 eingerichtet; 324 DM, 
1850: 7730 Gw.;, Hauptort: Dtmego. 2) Ort ebb., Grſſch. Kenvall; 
1850: 797 Gm. 3) Ort in News Mort, Grfſch. Orleans; 1850: 22689 Gm, 
4) Ort in Wisconfin, Grffch. Lafavette; 1850: 333 Gm. 

Kende, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Gperies, 
unmeit dem Tarcza⸗Fluß; 725 Gw. 2 Weeze; 81 Em. 

Kendel, Wir. in Breufen, Rabz. Düffelporf, Kr. Geldern, bei 

Kenbelgraben, Rotte in Deflerreich unter ver Önns (Ober: Mieners 
waldfr,), bei Sct.» Pölten. (175 Em, 

Kendenich, kath. Bfrdf, in Breußen, ad. u. Kr. Köln, bei Köln; 

Kenderes, 1) ref. Bfrbf. in Ungarn, Difte. Peſth-Ofen, rich, 

eoe#, bei Banhalma; 4730 Gw. 2) Vraedium im Deflerreich. Serbien, 
iftr, und bei Groß⸗ Vecelerek. [bei Diuntacs ; 250 Gm, 

Kendereröfe, Di. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Sſpſch. Beregbsligosca, 

Kendermal, Pracdium in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei 
Naav: Sombeor. ng ei Magyar⸗Ggregy; 425 6. 

Kender:Mezö, Banffeld, griech. Birpf, in Siebenbürgen, Kr. 

Kendi:tona, griech. und ref, Prof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufen: 
bura, bei Balatzut; 700 Gm, 

Kenbl, Keul, Df, in Deflerreich unter ver Enns (Obers Wienerwald: 
freie), am Grlashluß, bei Kemmelbach. ’ 

Kendibrucd, Df. in Salzburg, bei Ramingftein. 

Keudling, Di. in Oeſterreich ob ber Enns (Innfr.), bei Felbkirchen. 

Kendd, Kenden, Df. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Maros: Vaſarhely. 

Kendrich, eine niedrige Meine Inſel im nörbl. Großen Ozean, 24° 
35. 134° D.; vielleicht dieſelbe, welche Nafa beit, und deren Rage in 
21° 26° 40° 9, 1300 40° O. rm. angegeben wird (Findlay 2, 1158), 

Kendzierzyn, fath. Birdf. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gnes 
fen, bei Wittfomo; 233 Gm. (bei Trachenberg ; 355 Gm. 

Kenbdzin, Df. in Preugen, — Pe Breslau, Kr. Mititich, 


Kenebunt 


Kenebunf, ſ. Rennebunf. . 
Kenebding, Df. in Defterreih ob der Enns (Kausrudfr.), bei Hang. 
Kenelbach, Df. in Tirol, Kr. und bei Bregenz. 

Kenery, Heine Infel im Invifcben Dean, an ver Weitfüfte der Decs 
can=Halbiniel, ©, von Bombay; 1542’ N. 70° 36° DO; an der Ofifüfte 
ein fieiner Hafen. i 

Keneie, ref. uno fath. Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Devenbura, Gipſch. 
rc PVetjprim, am Balaton-Ser; 1550 Gmw.; Ader und Weinbau, 

Kenedz, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Dedenbura, Sirfb. Eif i 
bei Stein am Anger; 2% Ew.; Wald, Meive. 2) Esereped., Er⸗, rei. 
Krchdf. und Di. ehe., Diftr. Grekwardein, Gſpſch. Szabeles, bei Ritz 
Varda; 350 und 728 Gm. 3) Takta:, ref, Krebpf. ebd., an der Theies, 
bei Tofav, in frudhtbarer Gegend; 590 Gw. j 

Kengen, 1) Bir. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
WBacrtenvonf; 23 dw. 2) Wir. ebd., bei —— 255 Gm. , 

Kengerbeide, Bir. in Breusen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Geldern, bei 
Mieutert; 24 Em. 

Kengis, Gifenwerf in Schweden, Morbotten, am Zufammenfluß des 
Muonio und Torneä, ver hier einen 98 #. hoben Wailerfall bildet. 

Kengun (Benbder:), &t. in Verfien, Farſitan, W. von Lar, am 

Meerbufen; Rbede, mit gutem Waſſer und Hola. 

Kengvel, Vraedium in Unaarn, Difr, Veſth⸗Ofen, Sof. Heroes, 
bei Töröf-Sgent:Miflos; 450 Gw.; Aderbau, Rinzrich u. Schafzucht, 
Rarfer Tabadbau; im Winter auf vem naben großen Teich fehr viele 

e larenze, Kreuder Regiment, bei Berbonerz. 

Keugnellovees, Ortſch in der Dertere Rroatiibe®lavon. Militärs 

Kenhamwa (Great:, Little), 2 Wiebenflüffe des Obio I.; erfierer 
entitebt iin O. des Alleghanv-Gebirges in Nertd:Garolina, Gefſch Adbe, 
als New: River; tritt nach Birginia über, flieht bier ND., dann NW., 
durchbricht das Alleg hany⸗· Gebirge, nimmt r. ven Öreen-Briar auf, und 
wire nun Kenbama genannt. Unterhalb Gbarleftomn bildet ver Fluß 
einen 45 & hoben Waflerfall, ver vie Schiffbarkeit unterbricht. Hier gibt 
es auch unmeit Gbarlenomm Galzquellen. Der andere Fluß am Weftabs 
hange des AllegbanysGebirges flieht NIB., und ift zum Tbeil iciffbar. 

enig, König, Df. in Defterreich unter ver Önns (Ober: LBiener: 
walpfr ), bei Amfäpten. [Emyrma. 

Kenit, Kinit, Ort in Anatoli, Sandſchak Sarukhan, AND. von 

Kenilworth, Killingwortb, St. in England, ®rfih. und N. bei 
Barwid; 1821: 2577; 1851: 3140 @.; Fabriken für Hornfimme, Band, 
Gare; dabei die Nuinen bes unter Heinrich I. von Weoffrop von Blinton 
erbauten, von Eliſabeth tem Grafen von Leichter, Robert Dudley, ges 
ſchenften und unter Grommell zerſtoͤrten Schloſſes. 

Kenkelu, Ort in ver Gurop. Türfei, Rumili, Santibaf Vhilirvopel. 

Kenkbaufen, Drtihaft in Breusen, Habs. Düffelvorf, Kr. Lennen, 
bei Wermelstirden; 66 u. 70 Gm, [am Meerbufen von Negina, 

Kenfres, Df. in Sriebenland, Nomos Korintb, auf dem Ifbmus, 

Kenfromabarafu, Ort in®nuinra, Golrfüfe, SW. von Goumaffie. 

Kenlen, Df. in England, Griſch Salon: 294 Em. 

Kenmare, Bai an ver SWXüfte von Irland, Brov. Munfter, zwi⸗ 
fden ven Grfſch. Munfter und Gorf. An derſelben liegt ver gleihnam, 
Drt: 5810 Gm.; Hafen; Schloß. 

Kenmore, Krkipl. in Schottland, Grfſch un NE. von Perth, N. 
am Abfluß des Tan aus dem TaveSce; 3150 Em, 

Keun, 1) Gap der Rüfte von Berfien, Brov. Karfiftan, im Verſiſchen 
Meerbufen. 2) Khess, Keiſch, Iniel ebr., an der Rüfle ver Prov. Lari— 
flan; niedrig und mit Korallen Kiffen umgeben. Der Boren ift kallig. 
aber fruchtbar; auch gutes Waſſer gibt es in 6 Fuß Tiefe. Sie ift von 
Arabern bewohnt. Angebaut werten Banummolle, Datteln und andere 
Nährpflanzen. Bereutend in au die Biebzucht. 3) kathol. Bfref. in 
Breusen, Rabz. und Kr. Trier, bei Schweich 745 Gm. 

Kennabding, Df. in Osfterreich ob der Enns (Innfr.), bei Siegbarr 


— in ven Michigan⸗See. 
ennamic (Great:), Alus im N, von Indiana; flieht fürmärte u. 


Kennarth, Sa, in England, Wales, Griſch. und NMW. von | De 


Gaermartben ; 1685 Gw. 

Kennebee, 1) Srfih. in Maine; 1050 OM., 1820: 42,623; 1830: 
52,491; 1940: 55,823; 1850: 62,521 Gw.; vom gleihnam, Fluß u. deſſen 
Zuflüffen bemäffert und fehr fruchtbar, aber noch ftarf bewaldet. 2) Alu 
ebe.; Mieht in rer Grfſch. Somerfet im SW, aus dem Ser Mooſe-hend 
ab, flieht ſüdwarts purd bie . 2incoln, und mündet in ven Atlant. 
Dean in weiter Mündung zwiſchen Phireburgh und —— Gr 
Bilpet mebrere beträchtlichere Fälle. Die Fluth fteigt darin bie Augufta, 
Einfe nimmt er ven Gebafticoof, r. den Dead und Anproseoaaın auf. 

Kennebunf, Ort in Maine, Griſch Dorf, an ver Münpung bes 
gleibnam, Heinen Fluſſes in vie WelldesBai; 1820: 2143; 1840: 2323; 
1850: 2650 Gm.; Hafen: 2 Afademien; Fiſcherei, Schifffahrt ; gegenüber 
der Hafenort Hennebunfport; 1810: 2768: 1850: 2706 Gw, 

> Kennedy, Mattvetee, eine Infel im Großen Dyean; 9° 36’ ©, 
167° 50° OD. Grm.; 1801 entpeft; gut benölfert. (berg ; 76 Gm, 

Kenneld, Wir. in Baiern, &dmwasen, Eogr. Kempten, bei Buchens 

Kenneri, merhwürbige Bergböblen auf der Infel Salfette, die man 
für einen alten Budebiftiſchen Tempel bält, Ge find barin zwei gigantifche 
Figuren von 25 8. Höhe. Gine ver Höhlen richteten Die Portugieien einft 
zu einer Kirche ein, die aber wieder verfallen ift. 

Kennerbmont, Df. in Schottland, Grfſch. Aberdeen; 1107 Em. 

Kennett, 1) Nebenfl. ver Themie r., in England; entfieht im D, ver 
Grid. Wilte NNB. von Marlborougb, tritt im vie Erich. Berke, une 

ier läuft der Kennett: Avon: Kanal vemfelben entlang, der bei New⸗ 

ru beginnt und bei Bath in ven Avon mündet, BWeiterbin if er bie zur 
Mündung bei Rearing fanalifirt. Gr bildet viele Inieln. 2) Ort ın 
Bennivlvania, Grfich. Ghefter; 1820: 1032; 1840: 1221; 1850: 1706 @. 
3) Di. in Schottlane, Sri. uns SD. bei Gladmannan; Branntwein- 
brennerei. 4) Sennett:Mvon=Ranal, f. 1. Mit demſelben ift ver 
MWilrssBerfs-Ranal verbunven. [Zugerarh ; 360 Gm. 

Kenufun, ev. Birpf. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Kochem, bei 

Kenninghall, #ld. in England, Griich Norfolk; 1389 Gm. 

Kennington, 1) Df. in Gngland, Griſch. Kent; 565 Ew. 2) Vor: 
Radt von Konten, Grfſch. Surrem, Kribipl. Yambetb; 31,259 Ew. 

Kennis, VBorgebirge ver Ofitüfte der Japan. Infel Nippon. 
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Kentudy 


Kennowapy, Df. in Schottland, Grfſch. Fife, AND. von Kirfalrv; 
44 Gm. . (Szefeiv:-UIrvarbein. 
Kends, grieh. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarbeiv, bei 
Kenosha, eine feit 1840 erfi eingerichtete Grafſchaft in Witconfin ; 
252 DM., 1850: 10,734 Gw.: gleibnam. Hauptort u, Start am Michi: 
gr und an der Milwanker-Gbicagos@iienbabn; 1850: 3455 Gm.; 
onvent ver Schwelern von Sct.Brieget mit eıner höheren Madchen 
ſchule. [Rr. Gonig, bei Tucel; 190 u. 172 Gm. 
Kenfan (Groß, Klein:), 2 Dir. in Brenfen, Rats. Marienwerver, 
Kenfington, 1) Df. und Krdipl. in England, Griſch. Miprlefer, 
W. bei Sondon; 1841: 74,779; 7851: 120,004 Gm.; fönigl. Balaft mit 
öffentliben Bart. 2) Ort in News:Hampsbire, Erfib. Rodıngabam ; 
1550: 700 Gm. 3) Ort in Bennfolvania, Gefih. Philavelnbia; 1850: 
46,744 Gmw.; gebört au Bbilavelobia, aber mit eigener Berfaflung. 
Kensworth, Di. in Englanp, Griſch Hertforp; #20 Em. 
FE Df. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Adenau, bei Oftrowo ; 


Kent, 1) Srfich., melde ten füröftlihiten Theil von England ums 
bi: grenzt D. und zum Theil ©, an vie See, W. an vie Griſch. Euffer, 
B. zum Theil an Burrev, N. an ver Themfe an Gffer und Miprleier ; 
1627 Gnal. DM, over 1,041,479 Ucres, 1801; 308,667 , 1811: 371,701; 
1821: 427,224; 1831: 479,558; 1841: 540,353; 1851: 615,766 Em. 
Der Same if vas alte Roͤmiſche Cantium, welches die alten Sachien Cant- 
t, 2.5. Sand von Kent, nannten. An ver Nordküſte liegen 
Sanpbänfe, die Rbede von Margate u. einige Inieln, unter denen Ehen: 
nen bie beträchtlichfte ift; wie Oftfüfe bildet pas Gap Eoutb:Korelanp, 
bei tem die Infel Thanet liegt; vie SOKüfte bilder das Gap Eouthrores 
fand, und die Süpfüfte das Gap Dungeness. Mit Ausnahme einiger 
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Marſchſtriche ift das Sand bügelig u. y. Theil Sochland. In der Mitte 
mwirb es durch zwei Höhenzüge parallel durchjogen, die ſich aber böhftens 


bis zu 700 #. erheben. Der noͤrdliche beftebt aus Ralf und Feuerftein, ver 
andere, an ber Örenze von Gurrey, aus Santflein. Der Yanzettbeil, fürs 
lieb von viefen Sanpfteinböhen, heist Wald, obſchon derſelbe längft vers 
ſgwunden ift, und feine Stelle zahlreiche Ortſchaften einnehmen. Der 
Boren tft verſchieden; theile Klaſboden, tellenmweife mit Merael; tbeile 
Sand oder Semiih von Klai und Sand (hasel-mould}. Der Landbau ift 
Haupterwerb. Die Grzeugnifſe find Hopfen, Weizen, Gerſte, Bohnen, 
Grbien, Hafer, Turnipe, Semüie, Senf, Rintvich, Ehafen. Die be: 
deutenpiten Alüffe And Mepmwar, Stour und Darent. Die Grfih. umfaht 
414 Rirchfpiele, darunter 2 Städte und 24 Markrorte. 2) Inielarunpe im 
N. ver Bass: Straße, zwiſchen Auftralien (NeusHolland) und BansDies 
menslane. Im öftl. Theil ifi 1846 ein 890 8. bober Leuchtthurm errichtet. 
3) Griſch. Delaware, r. am Delaware; 610 OM., 1810: 20,495 ; 1820: 
20,790 Gw. (pavon 728 Eflanen); 1830: 18,911; 1840: 19,672: 1850: 
22,816 Ewn; vie fruchtbarfte Gegend des Staatet; Hauptort: Dover. 
4) Griſch. in Maryland, an ber GbefapeaferBai; 210 DOM, 1820: 
11,453; 1830: 10,502; 1840: 10,942 (2735 Eflaven); 1850: 11,386 
(4627 &flaven) Gw.; fumpfig und ungefune: Aderbau, Obftbau, Bieh⸗ 
audt ; Hauptort: Gbefler. 5) Brfih. in Mibigan; 576 DM., 1810: 
2687; 1950: 12,016 Gw.; Hauptort: Grand-⸗Rapidé. 6) Griſch. in 
RboresIelanı, W. an ver Bai Narnaganfett: 186 OM., 1820: 10,288; 
1830: 12,784; 1840: 13,083; 1850: 15,068 Gm.; Hauptort: Gafl- 
&reenmwid. 7) Ort in Gonnecticut, @rfich. Kirchfiele, am Heuwfaronid ; 
1820: 1956; 1840: 1759, 1850: 1848 . 9 Ort in Inpiana, Grfic. 
Iefferfon; 1850: 133 Gw. 9) Ort in Nem:Norf, Grſſch. Butnam, am 
Garmel; 1820: 1800; 1840: 1830; 1850: 1557 Em. 10) bemobnte Infel 
an ver Küfle von Marvland, zwiſchen ver Ghefapeafe-Bai, ver Müntung 
bes Ghefler und ver GafternsBat; niedrig und eben, von Sanpbänfen um⸗ 
geben, 11) Griſch. in Neu-Braunichweig, an der Northumberland⸗ Straße 
bis p Piramicbi; bemaltet und nur noch ſchwach benölfert; 1540: 
3554; 1947: 9769 Gw.; Hauptort: Nihibueto an ter Müntung des 
gleichnam. Fluffe, mıt Rarfem Holjbanvel zu Schiffe. 

Kentei, Gebirge im Lande ver Khalfas. 

Kentelte, Kindeln, ref, und griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Ar. 
es, bei Eomferef, am Eajo; 520 Em, 
Kenten, Df. in Preußen, Rab; Köln, Kr. u. bei Bergheim; 520 6, 
Kentiöbere, Di. in England, Griſch. Devon; 1184 Um. 
Kentidbury, Df. in Gngland, Griſch Deron: 422 Gw. 
Kentish-Tomn, ld. in England, Grfſch. Mivvlefer; eine Vor: 
ftatt von London. 

Kenton, 1) Krbfol. in England, Erfih. Devon, SED. bei Greter, 
r. am Ginfluß ves Kenn in ven Gr; 2000 Ew. 2) Grfſch. in Kentudy; 
145 OM., 1840: 7816; 1850: 17,048 Em. (830 EHaven); Hauptort: 
Inbepenpence. 9) Drt in Ohio, Grfih. Harkin, am SciotorBluf u, 
der Gifenbahn zwiſchen Gincinnati und Santnefy; 1850: 1065 dm, 

Kentrup, Bauerſchaft in Breußen, Weſtfalen, 0 Münfter, Ar. 
BWarenvorf, bei Oftenfelve. [Breslau ; 166 Gm. 

Kentichfau, Df. in Preußen, Schleſien, Rabz. u. Kr. Breslau, bei 

Kentiet (Dlabe), griech. Krchvf. im Defterr. Temetvarer Banat, 
bei Rekas 850 Gm. [mannftart, bei Satz: Regen; im Gebirge. 

Kentied, Neichdborf, arieh. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 

Kentucn, 1) Mebenfl, des Obio I, im MD. des Staates Kentudy, 
Gr enticht durch Vereinigung mehrerer Flüſſe, von denen der beträcdt- 
lidfte der North-Fort von ven GumberlandsBergen fommt: Der 
Mivdleshorf und South-Fork fließen ſpater ein Der Kentudy 
fließt in vielen Winpungen gegen NB., und mündet bei Garroflton, NO. 
von Louisrılle. Aufwärts it er an 60 Gngl. Min. weit bie Aranficort für 
Dampiihiffe fahrbar. 2) eimer der Gentrals@taaten in ven Bereinigten 
Staaten, zmwildhen 36% 30° bie 399 12’M, u, 82° 2° bis 599 40° WB; arenit 
D. an Virginia, ©. an Tenneffee, W. am Miffffinpi bie zum Ginflun 
des Obio an Diiffouri, dann NW. und N. am Obio bis gum Ginfluf bes 
Big-Santn an Illinois, Indiana und Obio. &o ift die Auspebnung von 
D. gegen WB. größer, ale von ©. gegen R.; 37,380 Engl. OM. = 1770 
geogr. OM., mit 1790: 73,077 (114 freie Farbige, 11,830 Sfaven) ; 
1500: 220,955 (741 fr. #., 40,343 EEl.); 1810: 406,511; 1820: 564,317; 
1830: 697,917 (4917 fr. $, 165,213 Efl.); 1840: 779,828; 1850: 
982,405 (10,011 fr. #., 210,981 Sfl.). Der Staat gebört zu den Skla⸗ 
ven baltenden Staaten, und in Brocenten betrug bie & berölferung 
1790: 16.19, 1500: 18.26, 1810: 19.82, 1920; 22.46, 1830: 24,02, 1840: 
23.37, 1850: 21.48, demnach hat die Sflavenmenge feit 1790 nicht um 
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15 Broc., ſondern nur um etwa 5,26 Proc. zugenommen. Die Menge 
ver freien Farbigen betrug nach Procenten 1790: 0.15, 1800: 0,33, 1810: 
0,42, 1820: 0.52, 1830: 0.71, 1840: 0.94, 1850: 1.02, Darunter befans 
ven fi Taubſtumme 1840: 539 (485 Weiße, 4 farbige Freie, 50 Sklaven), 
1550: 563 (507 B., 5 fr. #., 51 SHl.); Blinde 1840: 530 (421 W., 19 
r.5,0 Efi.), 1850: 552 (419 W., 20 fr. F., 113 SE); Wahnfinnige 
1840: 507 (485 B., 3 fr. #., 16 &Ml,), 1850: 527 (502 W., 2 fr. #., 23 
EN); Plörfinnige 1840: 549 (749 W., 20 fr. E., 80 Stl), 1850: 907 
A W., 20 fr #., 91 SE.) Der Stand der öffentlihen Schulen war 
1850: 2234 Schulen, 2306 Lehrer und 71,429 Schüler; Wolleges: 15, 
190 Lehrer, 1873 Schüler; Akademien: 330, 600 Lehrer, 12,712 Schüler. 
Bibliorhrfen gab e# 1850: öffentliche 47 (40,424 Wre ), ionntägliche 18 
4417 Ppe.), bei Gollegien 11 (33,225 Bpe.), bei Kirchen 4 (1200 Bre.). 
Sıb dem religöien Befenntniffe find die meiften Bekenner Baptiften 
91,855 mit 803 Kirchen), Metboriften (167,485 mit 530 K.), Presbutes 
naser (99,106 mit 224 R.), Ghriftianen (46,340 mit 111 8.), Roͤmiſch⸗ 
Rırbeliiche (24,240 mit 48 R.), Unirte (10,900 mit 30 8), Gpislopalen 
7050 mit 19 8), Lutheraner (2850 mit 5 8.), Unitarier (700), Wreie 
977 mit 34 2), Tunfer (200), Juden (600). Höhere Interrichtds 
ıntaltem finp vie Trandfulvaniasliniverfität (1798 gegr.) zu Lexington, 
va fatbolifche Get.-Iofenh's-Wollege (feit 1819) zu Bardetown, das Gens 
zeßollege (feit 1820) zu Danville, das methopifiiche Auguftasollege 
wa 1825), Das Bacon:Gollege au Harropsburg (feit 1836), pas Baptiflı= 
we @eorgetommsGollege (feit 1810), das Shelbu=sGollege (feit 1850), das 
Inbeliihe Set. »Alonftuss@ollege au Louiaville (feit 1851), das Weſtern⸗ 
RilterpsInflitute gu DrennonsSprings (feit 1847). Bine baptiſtiſch⸗ 
Seologifhe Bildungsanftalt if Das Weſtern⸗Theological⸗ Inſtitution zu 
Ersingtom (feit 1840), latholiſch if pas Ect. «Thomas: Briefterfeminar zu 
Barsstomn. Der Staats ſchul ⸗ Foud beträgt 1,350,491 Dollars, von denen 
ve Zinien jährlich für vie Bolfsfhulen aufgewendet werden. Gine Taubs 
kummenstchranftalt gibt es zu Danville, eine Blindenstehranftalt zu 
raitoille, ein I ue zu Zerington und eind zu Hopfindsille. — Das 
tar dacht Ach von SD. aus, wo die GumberlandsBerae bereintreten, 
von U. bin ab, wie dies auch ber Lauf der Flüſſe Liding, Kentudo, 
Salt:River mit dem Rolling⸗Fork, ver Green u, ver Gumberlane im ©, 
mr. beweiſen. Den Borengrund bildet die Kalffleinformation, auch 
a ven ebenen Gegenden, und tritt befonvers in ben engen und tief zwiſchen 
heilen Felſenwanden eingeichloffenen Flußbetten Ir Tage. Im vieler For⸗ 
nation liegt auch vie Urſache der häufigen Grpfälle, großen Höhlen und 
ver unterirbifchen Baflerläufe. Am merfwürbigften ift wie ſehr mweit ſich 
träredenne (5 bis 10 Engl. Min.) Mammuth⸗Hohle (Mammoth Cave) an 
wr Eüpfeite des Green, in ber Gegend von Bromsville. Das Land ges 
dirt im Allgemeinen i dem frucbtbarften ver Verein. Staaten, wenn es 
ud im &., um ven Uriprung des Green, unfructbare Striche (Barrens 
m Knobs) gibt, bie nicht zum Landbau geeignet find, und auch waldlos, 
zur mit dichten, hohem Grafe und einzelnen verfrünpelten Gichen bedeckt 
ins. Wenn auch dieſer Staat noch eine ſchöne Waldung befigt, fo ift fie 
tod nicht reich an gutem Nutzholz, und die Goniferen fehlen ihr faft ganz. 
Borberrfcht der ZucdersAborn, der ſchwarze Wallnufbaum, vie Roßfaftas 
we, Ulme, Eſche, Bappelarten, Nobinie, der Tulpenbaum, als Unterbolz 
PrumussArten, die Imbianifche Beige Vaw-pawé), Grategus- und wilve 
Seınarten, und firihmweile auch Robrdichicht. An Mineralien gibt es 
Selz in vielen Salzquellen und Salıfümpfen (Bogs, Salt Licks), bad in 
iroier Menge gewonnen wird. Belonders berühmt ift der Ealıfumpf 
Big bone Lick en der darin gefundenen großen Menge Knochen urs 
weirlicber großer Vierfüßer. Das Klima ift fo milde, daß für das Dich 
kim Winterftallung nötbig ift: jedoch herrſcht Feuchtigkeit. Die anger 
schien Jahreszeiten find indeſſen Srüßling und Herbfi. Landbau und 
Dehzucht find bei dieſer Beſchaffenheit des Landes ber natürliche Haupt« 
erwerb, In Rultur waren 1850. 5,968,270, u. noch unfultivirt 10,981,478 
Icres Sand. Der Werth der Farmen betrug 1850: 155,021,262 Dollare, 
m der zur Bexwirthſchaftung gehörigen Gegenflänte (Mafchinen se.) 
5,169,037 Dollars. Bierbe gab es 1850: 315,682, Giel und Maulefel 
65,009, Milchtuhe 247,475, Jugochſen 62,274, Jungvich 442,763, Schafe 
1,102,091, Schweine 2,501,163. @eerntet war an eigen 1810: 
4,803,152, 1850 nur 2,142,522 Busbels; Roggen 1850: 415,073 Ausb ; 
Mais 1840: 39,847,120, 1850: 58,672,591 Busb.; Hafer 1850: 8,201,311 
Pash.; Reis 1850: 5698 Pfv.; Tabad 1840: 53,436,909, 1850: 55,501,196 
Bir; Grbien und Bohnen 1850: 202,574 Buth.; Werfle 95,345 Bueh.; 
Buhweisen 16,097 Bush.; Hanf 17,797 Tons; Klacıs 2,100,116 Bir; 
Hopfen 4309 Dfo.; Kletſamen 3230 Bush.; grobe Kartoffeln 1,492,487 
zum füße 998,179 Bush; Seite 1281 Pfo.; Honig und Wade 1,159,019 
Be; Aborn-Zuder 437,405 Pfe.; Zuderforup 30,079 und Bein 5093 
Gallonen. Für ven Berfebr gibt es wenig Anflalten. Dan bat große 
Summen auf bie un re =. der Flüſſe Green, Liding u. Kentudv 
serwendet, aber ohne Nutzen. Wichtig für vie Schifffahrt auf dem Obio 
iA ver nur 3 Min. lange Kanal, durch melden die Bälle im Obio bei 
!owiteille umgangen werten. Auch an Gifenbahnen if der Staat 
206 arm. Gs beftchen nur Die beiden Bahnen von Gineinnati nad Lexing⸗ 
on, und von Serington nach Louisville. Für ven großen Verkehr und für 
vie Ausfuhr der Örzeugniffe ift vie Waſſerſtraße auf vem Obio der Haupts 
neg; baber Fouisville ein Hauptort für vie Dampfſchifffahrt if. 

Das Gebiet von Kentuckv, das urſprünglich au Virginia gebörte, 
wurde von bem or er Daniel Boone 1770 ga erforicht, und 1775 
fienelte ſich in der be von Lerington die erfte weiße Kamilie an. Sie 
wie die bald nach folgenden Anfienler hatten von den eingebornen India⸗ 
nern wiel zu leiden, bis dieſe 1778 von tem General Glarf unterworfen 
warden, 1782 wurde das Gebiet als ein beſonderer Diftrift eingerichtet, 
17%9 aber, von Birginia unabbängig, als Territorium von dem Gonßreh 
anerfannt, und 1792 als Staat in bie Union aufgenommen. Die gegen« 
wärtige Berfaffung des Staates ift bie dritte peffelben, Sie wurde durch 
eine 1849, 1. Dftbr. zu Branffort, ber Hauptflabt bes Staates, zus 
fammengetretene Berfammlung am 11. Juni 1850 angenommen und ans 
erfannt. Diefelbe gibt jedem freien Weiten von 21 Jahren Wahlrecht, 
wenn er zwei Jahre im Staat oder das der Wahl norangegangene Jahr 
in zer Sraffchaft und 60 Tage in dem betreffenden Wableiftrift gemohnt 
bat. Die Staatswahlen geſchehen alle 2 Iabre am 1, Montag im Auquſt. 
Der &uperneur und Vice⸗Guverneur, welche alle vier Jahre durch Stims 
menmehrbeit gewählt werben, müflen 35 Jahre alt und vie letzten 6 Jahre 
im Staat gewohnt haben. Der &uverneur ift nicht für zwei auf einander 
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folgende Zeiträume wählbar. Er bat bie erecutive Gewalt, pas Recht vet 
Deto’d und ber Degnablgung. Der Bices®uverneur it Bräfinent bed Ses 
nats. Der jäbrlie Gehalt des Guverneurs ift 2500 Dollars, ver des 
Vice⸗Guverneurs 750 D. Meben vieien find Berwaltungsbeamte ber 
Auditor der Öffentlihen Rechnungen mit 2000 D,, deſſen Ailittent mit 
900 D., ver Kegiftrator des Landamts mit 1250 D., der Schatzmeiſſer 
mit 1700 D,, ber SeneralsArjupant mit 150 D., ber Staatsbibliorhefar 
mit 400 D., der Superintentent des öffentlichen Unterrichts mit 750 D,, 
jeder der Richter des Anpellationshofes mit 1500 D., jener der Diſtrifta⸗ 
ridster mit 1400 D. Die gefeggebenpe Gewalt im Staat bildet ein 
Senat mit 36 Mitgliedern und das Repräfentantenhaus mit 100 Mitglies 
dern. — Die Finanzen befinven ſich in gutem Zuflande. Die Staatds 
einnabmen betrugen in dem 1851. 10. Oftbr, Binanzjahr 738,245 Dollars, 
die Ausgaben 733,653 D.; die Staateſchuld am 1. Jan. 1852, beſonders 
zur Anlage von Lanpftrafen, Kanälen und Gifenbabnen, 5,726,308 Dols 
lare. Im I. 1852 beitanden 23 Banken mit 3,380,000 D. Baarvorrath 
und 7,450,000 D. Noten, 

Gingetheilt ift (1850) ber Staat in die Graffchaften: Apair, Allen, 
Anderſon, Ballard, Barren, Bath, Boone, Bourbon, Ponte, Braden, 
Breathitt, Bredenripge, Bullitt, Butler, Caldwell, Cailawav, Gamnbell, 
Garroll, Garter, Caſey, Ghriftian, Glarf, Glan, Glinten, Grittenven, 
Gumberlanp, Davies, Gemonfen, GRill, Bavette, Fleming, Alohd, 
Franklin, Fulton, Sallatin, Garrard, Brant, Graves, Giravion, Öreene, 
&reenup, Hancod, Hardin, Harlan, Harrifon, Hart, Henderſon, Henm, 
Hidman, Hopkins, Jefferfon, Ieffamine, Ichnion, Kenton, Rnor, Pas 
Kue, Laurel, Lawrence, Leicher, Leis, Lincoln, Livingfion, Yogan, 
Mebraden, Marifon, Marion, Marepall, Mafon, Meare, Mercer, 
Monroe, Montgomery, Morgan, Mublenburg, Nelfon, Nicolas, Obio, 
Oldham, Owen, Omslen, Benoleton, Berrp, Bike, Bulasti, Rod-Gaflle, 
Aussell, Scott, Shelby, Simpfon, Spencer, Taylor, Tore, Trigg, 
Trimble, Union, Warren, Washington, Wayne, Wpitlev, Woopford. — 
Die bepeutenven Orte, außer ber Hauptflabt Franffort, ſind Yering- 
ton, Zouiseille, Govington, Danville, Georgetown, Drennon, Nemport, 
Bardatown, New⸗Haven, Epringfielb, 

Kenty, St. im Oefterreich. Galigien, Kr. und W. von Wabomice, r. 
an ver Gola; 3700 Gw ; Tuch: und Leineweberei, Gerberei; Handel. 

Kenwon, Krchiph in England, Griſch. Gornwall; 9555 Gw. 

Kenner (Alfos, Felfös), 2 griecb. Birpfr. in Siebenbürgen, Kr. 
Karlsburg, bei Syasjvaros, in der Gbene Kenyer:Mezö, auf welcher 
1479, 13. Dftober Eterhan Bathory mit vem Szekler Grafen Anton 
Benpi ıe. ein Türfens Heer flug. 

Kenyesld, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. Syabolch ; 
750 Ew. [bei HinassNtemeti; #50 Gm. 
Kenphecz, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Sivih. AbaujsTorna, 

Kenvon, Df. in England, Griſch. Lancafler; 323 Gm, 

Kenz, eo. Bfrdf. in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Branzburg, bei 
Löbnig; 308 Gw. j 

Kenzingen, fehr alte St. und Amt in Baden, Oberrheinfr., r. an 
ber E44, UNE. von Freiburg; 2625 Ew.; Aderbau, befonvers Hanf- u. 
Weinbau; dabei das Mineraltad Kirnbalven und die Burgruine 
Kürnberg. [bei Demmin ; 362 u. 223 Gw. 

Kenzlin (Alt⸗, Renz), 2 Dfr. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. und 

Ked, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, fofch. Baranva, bei 
Vörösmart; 180 Cwe Aders und Weinbau, 2) sbalom, Steinberg, 
deutſcher Marftfid. ebv., Difr. und @fpfih. Debenburg, bei ins, 1150 
Gw.; Aderbau, Baldung. 3) Oroszlanne, ev. Virdf. ebd., Difr. 
Pressburg, Gſpſch Romorn, bei Tata. 

Keofuf, 1) Erfib. in Iowa; 576 OM,, (nen) 1850: 4622; 1852: 
5306 Ew.; Hauptort: Lancafter. 2) Ort ebd., GErſſch. Fee, am untern 
Ende ver Erromfchnellen des Miſſiſſirvi, 3 Min. oberhalb dee Einfluffes 
bed Des» Moines; 1840: 158; 1850: 2478 Gw.; mebieinifhe Schule. 

Keob, T. Zea. 

Keofauaua, Hauptort ber Grfich. Ban«Buren in Iowa, I. am Dess 
Moines; 1850: 705 G. Schiffahrt. [wis, &. von Etornowan, 

Keofe, Loch (Bucht) und Ort an ber Oſtküſte der Hebriden-Inſel Les 

Keouftalaoun, St. in Birman, I. am Iramarın, TB. von Immer 
rapur; fchöner Tempel. [ner Tempel. 

Keounfay, ©t. in Birman, I. am Iramadın, W. von Beau; ſchö— 

Keowee, Klus in South: Garolina; entflebt im Alegbanv:@ehiäge, 
fließt gegen ©. und bildet durch Bereinigung mit dem Tugaloo ven Car 
—5 auf ber Ürenze gegen Georgia. [Temvel. 

tKeoyy, St. in Bırman, I, am Srawanıg, SB. von Ava; mehrere 

Kep, Ortihaft in Stavonien, Gſpſch. Bofega, bei Bafrap. 

Kepa, Df. im Defterr. aligien, Kr. Bodnia, am San, bei Nitto. 

Kepal:Glaus, Kardzlaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. und bei Memel; 44 Gm. j - 

Kepanı, Kebban= Dagb, eine Kette bes Taurus:-Gebirges, in Ars 
menien, die tat Dlateau von Frzerum gegen SD. begrenit, und ſich im 
W. an die Dujif-Rette anfchlieft. j 

Kepanow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Bodinia, bei @tom. 

Kepeth, griech. Birpf. im Defterr. Temessarer Banat, bei Kitjeto; 
1140 Gw.; Gichenwalrung mit Schweinemaft. . 

Kephbalonia, die größte ver Joniſchen Infeln, an ver Weſtküſte von 
Nord⸗Griechenland, =. gegemüber dein Golf von Patras, zmiihen 38° 
3° bis 35° 20° M. u. 19% bie 16% 28° D.; 222,720 Engl. Arret, 361, OM., 
1814: 45,309; 1834: 56,826, jet 69,984 Gw., meıft griechiſche Katholi⸗ 
fen. Die Infel ift gebiraig und troden, ohne Blüffe, und überhaupt nicht 
reib an Wafler, Das Gebirge lebt von S. gegen N.; und bie höchſte 
Erhebung beffelben if per Montagnas:Meara, der Ainos ver Alten, in 
ver füpöftlihen Spike der Infel, in dem Gebirge Glato-Buni, mit 1102 
Metres Höbe, ver vom Dechr, bie in ven Mai mit Schnee bebedt if. Bei 
viefer Naturbeichaffenheit ift das Land mur an wenigen Orten fruchtbar, 
und daher auch veffen Bodenerzeugniſſe ſeht beichränft. Die bauptfäche 
lihften Grzeugniffe ind die Heinen Rofinen (Rorinıben), Dlivenöl, vors 

üglicher Wein, Baummolle und Hlachs. Außerdem baut man Weizen, 

ais, Berfte, Hülfenfrücte, Hafer. Diet gebeibt bei dem zwar fehr mils 
den Klima, aber auch ſehr veränberlihem Metter, in dem Stürme febr 
bäufig find, nicht immer gleich gut, fo daß auch Mipernten vorlommen, 
Auch Grtbeben find häufig. An Vieh werden beſonders Schafe u Ziegen, 
dann Pferde, viel weniger aber u — Auch werben Bienen 
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gm. Aut gewinnt man Seeſalz. Bon Intufteie IR nicht die Rebe. 
an webt nur Daummollzeuge und bereitet Nofoglie: dagegen ift die 
Schiffiahrt und der Schiffbau Iche lebhaft in der Ansfabr und im Handel 
überhaupt, Man führt Korintben, Wein, Dlivenöl, Leinfamen, Laͤm⸗ 
mers und Hafenielle, Honig und Brüchte aus. Den Verkehr begünftigt vie 
buchtenreiche Rüfengeftaltung der Iniel, bie in ber fpigen Halbinfel Griffe 
mit bem norbmweillichen Gap Dhaphnudhi gegen N. ragt, dann an beren 
Weſtſelte die Bucht (Bal) Aſſo, an der Weftieite vie durch vie Halbinſel 
VBaliti gebildete tief einpringende Bucht von Argofloli, und an ver 
Oftieite bie durch das Gap Ghelia gebildete Bucht von Pilaro hat. Die 
fürlihfte Spihe if bad Gap Skala (Hagios Athanafiot). Die Dorgebirge 
der Sürfüfte find Korogra und Ivalo, An ber Weſtlüſte ver Halbinjel 
Valiki, die norbwärts das Gap Aterra bildet, ift das Gap Drtbolithia. 
@egenüber ver Ofifeite ver Halbinfel Griffe liegt die Infel Thiafi (Jrhafa). 
Die Infel bilder eine Vrovinz des Joniſchen Infelftlaates. Die Hauptftabt 
in Argoſtoli, ander Dftfeite bes danach benannten Solfes, am befien 
Wertieite auch Firuri, der Fatholifche Biichoffig, liegt. An ber NIE » 
Seite liegt nie Befte Aſſo mit tem Hafenort Borgo, an ber Oftfeite Bir 
laro, Borot und Limenia. An Schulen beilchen einige * mit etwa 
1750 Schülern. [Uf: Mepwiebiga, 

Kepinskaia, ld. in Rußland, Sand ber Don’ihen Koſalen, Kr. 

Keple, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Rzetzow, Hrſch. ze. 

Kepling, 1) Df. in Oeferreih ob ver Enns (Mühlkreis), bei Yins. 
2) Weingebirgtort in Steiermarf, Kr. und bei Grajz. 

Keplreut, Ortihait in Steiermark, Kr. Graz, bei Pöllau; 425 Gw, 

Keppel, 1) Gap der Küfle von Neu: Süps Wales in Auftralien (Neu: 
Hollane), an der gleichnam. Bai, von ten beiten Gapt Gapricorn und 
Maniſold gebilvet; im verfelben ver Anferplap, 23° 20° 34° ©. 148" 37° 
56° D. 2) vie fürlichfte der Werraders- oder Traitors@ruppe in den 
@cbiffersInfeln ; 15% 36° 308, 170 31’ W. DHoog:, Laagı, 2 Dir. 
in ven Niederlanden, Prov,. Gelderland, bei Hummelo, an ber alten 
Dilel; 270 un 313 Ew. 

Keppelborf, Df. in Steiermark, Ar. Gras. bei Weiz. i 

Steppeln, fath, Pirpf. in Breufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gleve, bei 

Keppelreit, f, Replreut. [letem; 1479 Gw. 

Keppenbach, Pfrof, in Baden, Oberrheinfe,, OA. Ömmenbingen ; 
335 Sm, [Neuerburg ; 30 Gm, 

Kepperöhaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, bei 
Kepplerviertl, Ortihaft in Steiermarf, Kr, Grat, bei Thalberg; 
WW Gw. [bei Szittehmen ; 93 Gm. 

Keppurdegaen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Goldapp, 

Keppurlaufen uns Heppurren mit Mühle, 2 Ortich. in Preußen, 
Nabr. Gumbinnen, Kr. u. bei Infterburg ; 38 u. 31 u. 43 Gw. . 

Ker, 1) Df. in Ungarn, Binr Grofmarbein, Gſpſch. Szatmar, bei 
Feler⸗ Gyarmath; 360 Gw. 2) Ipoln-Kis, Praevium ebd., Diftr. 
Preesburg, Gſpſch Neograd, bei Balaffas®yarmath, unweit tem Ipoln ; 
180 Ew. 3) Ipoly:-Magns, Praedium ebv.; 190 Gw. 4) Miss, griech. 
Dfevnf. ebr., Diftir. Srofwarvein, Gſoſch Ober: Bibhar, bei Großwar— 
dein; 350 Ew. Korn, Weisen: und Maitbau. 5) Kiss, fathol. Krchof. 
ebr., Diftr. Pressburg, Gſpſch Hontb, bei Levaz 320 Ew.; Schlof; 
Aderbau. 6) Kiss, Df. ebe., Diftr. Pressburg, Gſpich. UntersMieutra, 
bei Neutra, am Neutra; 280 Gm, 7) Hide, ref. Birpf. im Deſterreich. 
Serbien, Diftr. Neufag Bacẽe- Bodrogh), bei AltsKer, 8) His-, Nagn:, 
2 Dir. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Sipfh. Abauj-Torna, bei Biszolv ; 
1220 Gw. 9) Magu:, griech. Bfrpf, ebr., Diftr. Devenburg, Gſpſch 
DO ber: Dihar, bei Großwardeinz 445 Ew ; Rorns, Weigens und Maitbau, 
ig 10) Nagn:, Pfrdf. ebd, Difte. Breseburg, Sinfch. Unters 
Meutra, bei Meutra; 1180 Em. 11) Memes:, ev. umd kath. Krchof. ebr., 
Diftr. u. Efpfch. Dedenburg, bei Lind; 750 Gw. 12) Memets, veutiches 
Prof. ebd, Diftr. Devenburg, Gſpfch. Tolna, bei Kölovar ; 870 E.; Kar⸗ 
toffelbau. 13) Or, Alt⸗Fer, griech u.röm Krchof. im Deflerr. Serbien, 
Dir, Neufag (Bact-Boprogb), bei NeusBerbary ; Voſtamt. 14) jan: 
das, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Neograd, bei Balaflas 
Gyarmath. 15) Syanda-Kis:, Praevium ebd. 16) Zjent:Galos:, 
Df. ehr, Difr. —— Ghoſch. Somogy (Sümegh), bei Syemet. 
17) Toths, Df. ebd. Diftr. Dedenburg, Bois Zolna, bei Kanva. 
18) Uj⸗, Pfrvf. ebo , Sipich. u. bei Devenburg ; 550 Gm. 19) Barjads, 
Di. ebd, Oſpſch Somogh (Sümegb), am Balaton⸗See, bei Margal; 
470 Gw.; Kornbau, Fiſcherei, Biehhanpel. 

Keradich, Diftrift um Iepaban, in Berfien. / 

Kerab, Borgebirge (Has) am Dflufer des Topten Meeres, in Baläflina. 

Kerar, Kerur, ©t. in HSindoſtan, Prw u WEW, von Beidjapur, 
SED. von Setarab, am Zufammenfluß des Keiſchna mit dem Kiyna, in 
einem fruchtbaren Thal; 2 fchöne Hindus Tempel. 

Kerafun, ſ. Kerefun, 

Kerbach, f. Kehrbach. 

sKerbapieza (Mala:), Pfrof. in der Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. 
Milirärgrenze, Ottorbaner Negiment, bei Bunic. 

Kerbela, Meichhed:Söffein, St. in Syrien, Iraf:Arabi, W. 
vom Guflbrat und SEW. von Bagdad; der heiligite Wallfahrtsort der 
GSciiten, fo ray wie Dieffa. Hierher giehen bie Kranken aus ver meites 
len Ferne, felbA Todte laffen fi Hierher bringen, daber hier auch vie 
reichflen Weibgeſchenke niedergelegt werben (Ritter, Afien 11, 812, nad 
Mellüter). 2 Gm. 

Kerben, Df. in Preußen, Rab. Goblen,, Kr, Mayen, bei Bold; 

Kerbersddorf, Df. in Rurkefien, Prov. Hanau, Kr. Schlüchtern, U. 
Romstbal; 380 Em. 

Kerbeft, Ort in ver Kleinen Walachei, Bey. u. S. von Tirgoſchyl. 

Kerbfeld, kath. Krchof. in Raiern, Unterfranfen, Logt. Hofbeim, bei 
Happertäbaufen; 299 Gw.; Flache:, Hopfen: und Obflbau, Schafzucht, 

Kerbonin, it Ghrbonin. Sandſteinbruch. 

Kerböborft, Di. in Breufen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Elbing; 
206 im {Rr. und bei @lbing ; 312 und 230 Gm, 

Kerbömalb (Ober:, Umter:), 2 Dir. in Breufien, Rgbz. Danzig, 

Kerch, Df. in Kroatien, Gſpſch. Ngram, bei Botzilyeno ; 170 Em. 

Kercha, Siherfah, Kerkhah, ver Choaspes des Alterthums, großer 
Nebenduß des Schatzel-Arab (B@upbratsTigrie) I., im weitlichen Derfien, 
der bisher auch auf ven beften Rarten, nämlich benen von Kinneir, Nine: 
worib, Burnes u. Arromsmich, im feinem Lauf falſch dargeftellt und erft 
durch Rawlinſon berichtigt ift (Ritter, Afien 9, 324). Gr entficht durch 
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Aufammenfluß mehrerer Bergbäcde aus zwei Hauptarmen zwifchen ten 
Städten Hamadan, Nebawend und Burupjird Beroudjird) in ven Wer 
birgefetten des Glwend. Die Quellzuflüfie ftrömen theile ©., theilt SER , 
tbeils W., und auch noch nach ihrer Vereinigung gegen W, fürlih von 
KRangawur burch ein an Welde auferorbentlich reiches Bergland, das von 
Nomadenhorden durchſogen wird. Der fürlichfte heist Gamad over 
Gamache⸗Ab. Wach ver Wendung des Fluſſes gegen SW. flieht von 
ME. ber ver Rayavur u, Karafu an Kirmanſchah vorüber rechts ein. 
Weiter durchbricht ver Fluß in ſurweftlicher Richtung das Gebirgehoch⸗ 
land in wilden Felaſchluchten, wendet fih gegen SD., und nimmt r. von 
NW. ber aus vem Zagrods@ebirge ben Rerend auf; weiterhin I., aus 
Yuriftan, ven Kaſchaghan, und weiterbin I noch ven Zal auf, wendet fich 
im weiteren Lauf gegen SW., und mündet unterhalb Haw 

Kerchevo, Dr in ber Defterreich. Kroatiſch⸗ Slavon. 
2. Banal⸗Regiment, bei Kosjtainicya. 

Keres (Fulos, Dernabe), 2 Dir. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Ge⸗ 
fofb. Abaujr-Torna ; 590 und 510 Gw. 

Kercdedin, arieh. Vfrdf. in der Defterreih. Serbiſch⸗Vangtiſchen 
—— eterwardeiner Regiment, an ter Donau, bei Becafa; 

000 Em. 

Kercdeligetb, Di. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gpſch. Somogv, 
am Rapes, bei Kaboevar; 680 Ew.; Korn: und Weinbau; Walbung. 

Kercdefova (Dpra:, Sytreza:), 2 griech. Birbfr. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarleburg, bei Alfo-Szjombathfalva; Glashütte, Bapiermühle. 

Kercia, griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpfch. Gifens 
burg. am Kerfasfluß, bei Lovö. 

Kereciend, Brrbf, in Ungarn, Diftr. Beh: Dfen, Gſpſch. Heves, 
bei Kavolna; 1350 Ew ; Aders und Weinbau. 

Kerecfeny, I) ref. Krehtf. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Ber 
regbsligosca, r. am der Theiss, bei Ropors-Apathi; 650 Ew. 2) Of. ebd., 
Difr, Dedenburg, Gſpſch. Ezalap, bei Hahot; 480 Gm, 

SereczPe, griech Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Kafbau, Gipſch. Mars 
maros, in einer von Bergen umgebenen Ebene, am Dolha; 950 @.; große 
Waldung, guter Wieswade. 

Kerebi, Dr. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Dbjtrig. a 

Keret, 1) griech. Birkf. in Ungarn, Dir. Großwarbein, Givih. u. 
Arad; 1730 E@w.; fruchtbarer Boden, guter Wieswache 2) Karaf, Kies 
raf, ©t. in Eyrien, am SDEnpe des Todten Meeres, von Türfen und 
Chriflen bewohnt. Die Umgegenp if reich bewaͤſſert durch den gleichnam. 
fleinen Fluß, ver in tas Topte Meer flieht, und bat vortrefflihe Dlivens 
pflanzungen, Die Stadt ift nur durch einen Felſenpaf von N und 
durch einen von ©. ber zugängli, und bat ein verfallenes Kaftell; auch 
eine Kirche liegt im Verfall. 3) ⸗Fenvsð, Praedium in Siebenbürgen, 
Kr. Maros-Vaſarhely, bei Ditro. 4) Kiss, Kreisdorf, griech. Birpf. 
ebn., Kr Karleburg, bei Nagv-Belit, am Siefasshluf. 5) Megpz, 
griech. Pirbf. eb , Kr. Rlaufenburg, bei Nagu:@nyer, am Marot:Alus. 
6) Mebe, ref. Krehof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſoſch. Ober⸗ 
Pibar; 760 Ew.; Mais: und Roggenbau; naffe Wieſen. 7) Naanı, 
Neitheödorf, griech. Prof. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei 
Reigmarkt. (gen, Kr. Klaufenburg, bei Ke-VPetri. 

Kereke (Magvar-), Rädern, ref, und griech. Vfrpf. in Giebenbürs 

Kerebgebe, Di. in Ungarn, Diftr. Reßen. Sid. &ömör, bei 
RimasSıombath; 390 Ew. [Tetfö; 300 &.; Saljbergwerf. 

Kerefhegv, Df. in Ungarn, Difir. Kaͤſchau, Gſpſch. Marmaros, bei 

Kereti, |) Df. in Ungarn, Diftr. Detenburg, Gſpſch. Somoqu. bei 
Semes, in Öcbirgen; 490 Gmw.; Weinbau, Gichenmaldung. 2) Hid-, 
rei. Kropf. ebd, Difte, Großwardein, Binih. Ober: Pihar, bei Szelelv⸗ 
hid, am Gr; 800 Gw.; Weigen u. Weinbau; wenig Weide. 3) Nagy, 
ref. Pirpf. ebe., bei Regeny, am Kleinen Körös; 1070 Gm,; eigen», 
Hafer» und Gerſtenbau, mittelmäßiger Wietwarht. 

Kerefret, fath. Krchof in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
bei Bartfeln; 350 Gw Kaftell , 

Kereliö, 1) Laufdorf, griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Maros-Vaſarhely; 470 Gm, 2) :Zzent:Pal, Baulsdorf, fath. und 
griech. Vfrof. ebe.; 725 Gm. 

Kerempeh, Gap ver Küfle von Anatolien, Sandſchak Kaftamun, am 
Schwarzen Meer, W. von Ineholi; 42° 2° 1° N. 300 58° 50° MB. 

Kerend, Kirind, Karund, Ort im weſtl. Perfien, am gleichnam. 
Vebenfluß vet Kercha, am Zagros: Pak. i 

Kerenst, Kreieft, in Kupland, Guv. Benfa, S von Epast, am @ins 
fluf ver Kerenga in vie Wara; 184%: 7362 Gw. Der Kreis ift ziemlich 
fructbar ; 23 OM., 1851: 83,246 Gm. [ Selle. 

Kereny, Praekium in Ungarn, Diflr. und Gſpſch. Dressburg, bei 

Kerenzen, Df. im Schweiger X, Glarus, S am Wallenftadter Ext, 
NND. von Ölarus, mit Mühleborm 1580 prot. umd 17 kath. Em. 

Kerepecd, Kerepen, 1) Ortſchaft (Buszta) in Ungarn, Difr. Ras 
fhau, @ipidb. Beregbsllgosca; 235 Ew. 2) Kerepecz, Praedium ebr., 
Sie, at u. — PA Alfos, Felfd:, Vraedium und Kol. 
ebr., Sipich. Beregbsligosen, bei Munfars. 

Kerepes, kath. Birpf. in Ungarn, Dife. Pete Dfen, Gſpſch. Pefih- 
Pilie, bei Waigen; 750 Em.; Poftamt. ä 

Kereplye, Df. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei 
Beciö; 500 Gm. Magv-Rallo. 

Keres, Df. in Ungarn, Difir. Großwarbein, Gſpſch. Szaboles, bei 

Kereöd, Kreiich, Kreug, ev und griech, Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannftabt, bei Ecrisburg [Sialas@gersieg. 

Kerefesdjeg, Dr in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Kereöfeny, 1) Kids, Kleinsefchfau, Oriſch. in Ungarn, Difr. 
Brepeburg, bei eva; 220 Ew.; Aders und Weinbau. 2) Nagy, Grof: 
Kefchkau, fatbol. Virdf. ebr.; 370 Em; Schloß, Getreide⸗ und Weins 
bau, quter Wieawachs, Schafzucht. 

Kerefteleß, Krefchenbaid, grieh. Pfrof. in Siebenbürgen, Ar. 
Rlaufenburg, bei Somiyo; 3SU dw. 

Kerefun, f, Keraſun. 250 Ew. 

Kereds, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sſpſch. und bei Ungbwar; 

Feres zozeg⸗Apati, reform. und griech Pfrof. in Ungarn, Difte, 
Örohmarbein, Sinfeh. Ober: Bihar, bei Großwardein j 

Kereözt, 1) Df. in Ungarn, Difte, Kalkan, Gſpſch Ungbvar, bei 
Sobrang:; 300 dw. 2) Edin:Zzent:, Pilio Szeut⸗, 2 Dir, ebb., 
Diſtr. Pressburg, Sfpich. Liptau; 136 und 860 Gw, 
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Kereöjteny, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. Dedenburg; 
200 Gm. 2) ⸗Almas, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei Deva, 
N sfalva, e. une griech. Vfrof. ebr., Kr. Hermannftadt, bei Kronftabt; 
2100 Gw. 4) ⸗,Zaiiget, ev, und griech. Prof. ebv., bei Szetſel. 

SKeredjted, 1) griech. umf in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei 
iberta; 190 Em. 2) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſoſch. Saros, bei 
Gperiet; 260 Ew.; guter Boten, Waldung. 3) ref. Krchof, ebd, Diftr. 
Erb: Ofen, Gipfb. une bei Etuhlweiifenburg; 1400 Emw,; Ader: und 
Beinbau, Shafzuht, Waldung. 4) Krenzftädten, beutihes Pfrof. im 
Deiterr. Serbien, Temedvarer Banat, bei Arad; 725 Gw. 5) Magyar: 
une Memetb:, Ingarifch: und DentichsGrossbdorf, Df u. Birpf. 
m Ungarn, Dir. Devdenburg, Gipfich. Gifenburg, bei Stein am Anger, 
m fruchtbarer Gegend: 420 und 370 &w,; Ader= und vorzüglicher eins 
hun; harfer Wieswache; Weide u. Waltung. 6) :Mezö, Hreuzerfelb, 
zelabifh Brat⸗de⸗Trajan, ein Held oder eine Ebene in Siebenbürgen, 
Rr. Klaufenburg, bei Thorva; befannt durch den Sieg des Romiſchen 
Ruifers Trajan über ven König Decebal. 7) Mezöe, ref. Marftiid. in 
Ungarn, Difte. Beib: Ofen, Shore. Borfob, bei MegösKöneen ; 47° 49° 
“N. 180 20° 58° D,.; Aders u. Weinbau, 3 Mablmühlen. 8) Mezös, 
ref. Pirdf. ebt., Difr. Großwardein, Sipfch. Ober: Bihar, bei Groß⸗ 
zarsein; 2050 Gmw.; Weizen», Gerfler, Hafer: und Maisbau, bedeutende 

Birhzudt. 9) Memets,f.5. 107):PBüspöfi, fathol. Pfrof. ebv., Diftr. 
SipDfen, Sipih. Borſod, bei DiegösKövetr, in einer Gbene, 

Keredztialu, Kreug, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Eſpſch. Zins, 
an ver Dopper, bei Rismarf; 550 Ew ftarfer Lache fang. 

Keredztineez, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Nafovpotof; 

mw; Schon, 45° 46° 27°’ N. 130 28° 58 D, i 

Keresztpatafa, Ortſch in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, bei Misfolct. 

Keredjtözeg (Upathi:), griech. Prof, in Ungarn, Difte, Groß⸗ 
zurdein, Wire, DbersBihar, am Werben Rörös, bei Großwardein; 
7% Gw.; fruchtbare Gegend, güter Wieswahs, viel Weite und 

Baleung. . 

Feres ztur, Kridztur, Krenzborf, 1) griech. Pirbf. in Sieben: 
bürgen, Kr KRarlsburg, bei Deva. 2) Marktfich ebe., Kr. Maros-Bafars 
kely, am Broßen Rofel; ftarfer Flache: und Tabadban. 3) griech. Pirpf, 
m Ochterreich. Serbien, Difte, Neufag, bei Neu Birbacı; 2760 Gw.; 
Aderbau und Viehzucht. 4) Df. ebd., Dir. Große Bectferel, bei Szege⸗ 
Yin. 5) ref. und griech. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Grosmwartein, Gſpſch 
Iinter-Bibar, bei Margitta. 6) Markifld. ebd, Diſtr. Großwardein, 
Cirfh. Ezaboles, bei Nviegubaza ; 1450 &m.; ref. Pfarre; mittelmäftger 
Boren. 7) Df. ebd., Dir, Drdenburg, Gſpſich. Gifenburg, bei Somogh 
(Zümegh), am Marczal⸗Flusß. 8) Df. ebo., Difte. Devenburg, Gſpſch. 
S;alad, am Mura, bei Nagy-Kaniſa 9) Df. ebd, Diftr. Venh⸗Ofen, 
Sioih. Berg: Bilie, bei Kerches am Rakos 10) Df. ebd. Difir. Press: 
burg, @ipfch Bars, bei Leva; 725 Gm. 11) Pirdf. ebd. Diftr. und Ge: 
ib, Bressburg, bei Nagu-Sgombath; 650 Em. 12) Balaton, Df. 
ebe., Difte. Depenburg, Gſpich Somogn (Sümegb), bei Margal, am 
Glsttmn: See; 450 Gmw.; Getreide⸗ und Weinbau, Wietwache, Weide, 
Gihenmwaleung. 13) Bere, ref. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
NaroaBafarheiv. 14) sBodrogb, Marftilk. in Ungarn, Dir Ras 
Sau, &irfcb. Zemplin, bei Tofay; 1760 Ew.; griech. u. reform. Pfarre, 
Ernagoge ; ſtarker Viehhandel, berühmte Jabrmärfte ; vorzüglicher Ader⸗ 
an abeintau. 15) ⸗Esltſo, fath. und griech. Pfref, in Siebenbürgen, 
Re und bei Ders, am Sjamos. 16) «Drava, Df. in lingarn, Difr. 
Deemburg, @irih. ag (Sümeg), bei Irtvandi, an der Drau; 240 
Gm.; Aderbau, Waldung, Buchhandel. 17) ⸗falva, ref. u. griech. Birnf 
im Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarhelv, am Großen Rofel, bei Schäs: 
barg ; 46° 14° 6°’ M. 220 23° 2° D.; 1290 Gm. 15) Felför, Nemetb:, 
Df. in Ungarn, Difr. Oedenburg, Gipſch. Gifenburg, bei Janosgaza; 
0 Gm. 19) sGerend, ref. und griech. Birkf. in Siebenbürgen, Kr. 
Rauienkurg, bei ze 20) ⸗Hejö, griech. Vfrpf. in Ungarn, Difr 
Beah- Ofen, Sirih Bortod, am Heſo, bei Mietolezz 650 Gm. 21) :Kar 
908, Df. ebd., Diftr —— ſpſch Somogh (Sümegb). am Ka⸗ 
do⸗, bei Kapotvar; 480 Ew.; Aders u Weinbau; Waldung. 22) Kiss, 
mutiert Di. ebo.; 799 Gw. 24) Magyar, Df. im Defterr. Eerbien, 
Dir. EroßrBecdferef (Torontal), bei Syegerin: 480 Gm; Tabadbau 
24) Maro®:, Seilig⸗Rreutz, ref. Pfrof in Siebenbürgen, Ar. u. bei 
BarossBafarheiy. 25) Magy:, Vraedium in Ungarn, Difr. Bressburg, 
Sri. Yieograd, bei Zelene. 26) Memets, beuticher Marktild. ebb., 
Die und Sipib Debenburg, bei Devenburg ; 2540 Gw. (1000 Juden); 
Srnagoge: Weinbau; in einem Sumpf eine alfaliihe Stablmaflerquelle. 
11 Derdög:, Waldfrens, ref. u. grierb. Virdf. in Sichenhürgen, Kr. 
Raufenburg, bei Berenv. 28) Betri⸗, Df. in Ungarn, Diſtr Dedenburg, 
Sirih. Sıalar, bei Millej ; 180 Ew.; Aders und Weinbau. 29) Boka:, 
ref. Bfrdf. in Siebenbürgen, Re. u. bei Darots Bafarkelv. 30) Pusztas, 
Df. im Defterreih. Serbien, Dir. Groß: Bectteref, bei Szegedin. 31) 
Rabas, ev. Birpf. in Ungurn, Dir. Derenburg. Eſpſch Gſenburg, bei 
Fürftenfele; 1000 Gw.; Bolamt. 32) Nafod:, Df. ebv., Diftr. Veh: 
Den, Gſpch Befih, bei Nafos-Gsaba; 1500 Gw. 33) Nagy, Birof. 
ebr., Dir. Peſth⸗Ofen, Gſoſch Stuhlweiſſenburg, bei Martonvafar ; 
8 Gm. 34) Rays, Df. im Deflerreih. Serbien, Diftr. &roß: Beräferef, 
bei Siegerin, am ber Thelea; 1650 Gm. 35) Retſe⸗, grieb. Birdf, in 
Biebenbürgen, Kr. Klauſenburg, bei Magyars@gregv. 36) Sajos, ref. 
Birpf. in Ungarn, Diftr. Benh:Dfen, Gſoſch Borſod, bei Miekolez, am 
&aja, in einer Ebene; 13%0 Ew.; Weinbau. 37) Sajvs, ref. und griech. 
Biref. in Siebenbürgen, Kr. Ders, bei Somferel, am Saja. 35) Sars, 
zei. u. fath. Pirpf. in Ungarn, Difte. Berg: Dfen, Sri. u. bei Stuhl⸗ 
meiffenburg, in ebener und fruchtbarer Gegend; 1805 Ew. (100 Juren); 
Adırsu Weinbau, yes Wieswachs, Echafsuht; Poflftation, 39) Bar: 
kade, ref. und grieb Prof. ebv., Diftr. Großwardein, Sſpſch. Ober: 
Bigar, bei Sarkap; 770 Em 40) Syadz-, ev. Bfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannflant, bei Schagburg. 41) Sechs, fath. Krbdf und griech. 
Biref. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sri. Zemplin, bei Vetce: 800 Ew,; 
Shloi mit ihönen Särten, Aderbau u. etwas Weinbau, 42) Szekely⸗, 
Mitt. in Siebenbürgen, Kr. Maros:Balarbelvn. am Großen Kotel, 
bei Shätburg: große Märkte, Sauerbrunnen, 43): ZzilagFö, Hohen: 
Freu, ref. Birof ebd, Kr. Ders, bei 3 lab. 44) Tisza⸗, ref, Biror, in 
Ungarn, Diftr. Kafban, Sipib. Bercgb:llgosca, bei Nagy: Eyöllös, un: 
meit der Theis, mit jehr fruchtbaren Hedern und Wirfen; 380 Gw. 45) 
Zoth:, Pirdf. ebd., Diſtt. und Gſpſch. Dedenburg, bei Mihaly, in ver 


1213 


‚denarde, 1608 dm, 


Kerfuf 


Raab Au; 980 Gw. 46) Toth:, ref. Pirtf. ebd. Difte, Debenburg, 
Sri. Semegy (Sümeghnz 300 Em.; Korns und Weinbau. 47) prot. 
Birdf. ebd, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Rarfersburg, im 
Gebirge; 525 Gm. 

‚ Kereöjtven-Zzigeth, Groffau, Kriftian, ev. und griech. Pfrof. 
in Giebenbürgen, Kr. Hermannſtadt, am Zibin-Fluß. 

Kereftyveny: Hlmas, Df. in Siebenbürgen, Ar Karlaburg, bei Deva, 

Keret, Ort in Nubland, Gun, Archangeläk; Kirche 66% 16° 45 NM, 
31 12 30" O. [Habot. 

Keretien, Df. in IIngarn, Difr, Debenburg, Sſrſch. Syalat, bei 

Keretve, Di. in Ungarn, Diſtr. Oetenburg, Gſpfch. Sıalad, bei 
SzalasGgersjeg; 128 Em.; Aders unv Weinbau, Schafzucht, Walbung. 

Keret, Gap ter Norpfüfte des Curop. Rußland, am Weißen Meer; 
et hd, [Duimper; 1735 Gm. 

Kerfennteun, Df. in Frankreich, Dev. Finifiere, Arr. und N. bei 

Kerlüged, Egnbaz:Füzes, deutfchet Pfrof. in Ungarn, Diftr. 
Derenburg, Gſoſch. Gifenburg, bei Stein am Anger. 

Kerges, Nindendorf, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr, Karles 
burg, bei Deva; 325 Gm. 

Kergriſt, 1) Df. in Rranfreih, Dev. Morbihan, Arr. und N. bei 
VPontien 1040 Gw. 2) ⸗Moelou, Df. ebb. Dep. Götedstu:MNorb, Arr. 
Suingamp; 2143 Gw. 

Kerguelen's:Land, Iöla:derDefolation, unbemohnte und uns 
fruchtbare Infel, einfam im fürlichen Inpifhen Ozean liejend, —* 
SOSpitze das Gap Georg if, 49% 51* 30 ©. 670 62 O. Das Gap 
Digby if pie Oftſpitze, pas Gap Bligh vie Nordipige und das Gap Louis 
die Weftfvige, Der Hafen Moel liegt 45% 51° 158, 660 42 O. Bon 
NM. gg SD. erfiredt fidh vie Injel an 40 Stunden und in der Breite 
an 20 St. Die Infel befteht aus einer tiefblauen Geſteinmaſſe u. Quarz, 
und hat nur eine jchr dürftige Vegetation von Piofen und einigen Pha⸗ 
nerogamen. 6 fällt Hier jehr viel Regen, fo daß es audı Sümpfe gikt. 
Bon vierfühigen Thieren leben bier Kücfe, von Secvögeln Albatros, 
Sturmpögel, Mewen. Die Infel wurde 1772 von Kerguelen, und fpäter 
(1779, 1752) von Cool befucht. 

Kerhartig, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, bei Wildenſchwert, in 
einem Thal am Stillen Adler; 220 Gw, [bei Schiltern. 

Kerhitiche, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Pettau, 

Kerifoi, Ort in ver Gurop. Türkei, Rumili, Sandſchal in. 

Kerinia, Türk Girneh, Drt auf ver Norbfüfte ver Infel Cypern; 
Hafen; —— Bey und griech. Bifchofs, 

Kerin:Bira, Nebenfl. des Amur i. in China, Prov. He⸗loung⸗kiaug. 

Kerito, Di in Sranfreich, Dep. Götedspu: Mord, Arr. und NNW, 
von Sc. = Brieue, am Ranal (Wiande); 1100 Gm. 

Kerjenet, Nebenfluß ver Wolga l., in Nufland: entſteht im um. 
Koftroma, flieht in das Euv. Niſchni-Nowgorod, wo er I. ven Koſeletz u. 
vie Moſchna, und r. die Sanakpta aufnimmt und dann D. von Mafarem 
munpet, 

Kerka, 1) Fizio, Fluß in Dalmatien; enfleht in einer Höhle des 
Berges Topoglie im Grfofage&ebirge, DO. bei Knin, bildet bald Sümpfe, 
umflieit Anin, hat anfangs eine weſtliche und dann bis Scartona eine 
jüpliche Richtung. Bei Scarkona bilvet er einen Wafferfall von etwa 5 
Klaftern und dann einen von etwa 150 8. Höhe in mehreren Armen berabs 
ſtürzend. Bis bierber if der Fluß aufwärts vom Meer mit Schiffen von 
30 Tonnen Tragkraft ſchiffbar, und pas Waſſer it falzig. Gr nimmt bie 
Gicola, ven Koffoveigga, Napiglievaz und Butidniggu auf, und bildet obers 
balb feiner Mündung bei Sebenico ven See Proflian. Die durchſchnitt⸗ 
liche Breite it 30 Wiener Klaftern, 2) Ober:Gung, Ufrof. in Rrain, 
Hr. Weirelberg. 3) szene: Miflos, Pfrdf. in Ungarn, Difir. Des 
—— Gſpſch. Giſenburg, am Kerla, der in vie Mur fließt, bei Alſo— 

bva 


enbva, 
Kerfachi, Df. in Kroatien, Gſpſch Kreutz, bei Berbovac; 110 Gm. 
erkau, ev. Pirhf. in Breußen, Sachſen, Rohr. Magveburg, Kr. 
Oflerburg, bei Arenpjee; 82 Em. 

Kerkavee;, Ort in Kroatien, Gſpſch. und bei Waraspin, 

Kerfeni, Kerfenna, Örupve von vier feinen nadten Belsinfeln, an 
ber Nordkuſte von Afrika, in Tunis, im M. des Meerbufens von Kabes. 
Die größte Insel iſt die gleichnam, mit 7 Dfen ; 340 41° 25° N. 89 47° 
40" D,; die weillichfte Infel iA ZarasLafalia 340 39° 30” N. 80 37° 
D.; und Kouſcha 34% 48 50 N, 50 59° D, 

Kerkha, |. Kercha. 

Kerkhem (Mercke⸗), Df. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Aus 
[berg ; 886w. 

Kerkhof, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei Rheins 

Kerkhove, Di. in Belgien, Brov. Wehflandern, Arr. Gourtrai, bei 
Avelabem; 1069 Gm. 

Kerki, der höchſte Berg auf der Infel Samos, deſſen Gipfel im 
größten Theil des Jahres mit Schnee bevedt if. 

Kerkingen, Pfrof. in Württemberg, Iartkr., DAmt Neresbeim; 
399 Ew. [im DMarmara-Meer, 

Kerfiriafu, Gap der Gurop. Türfei, Rumili, NO, von Sallipoli, 

Kerkifia, j. Rarlemiic, 

Kerfom, 1) Df. in Belgien, Prov. Brabant, Are. Louvain (Löwen) ; 
752 Gw. 2) Df. ebb., Prov. Limburg, Arr. Haffelt ; 376 Ew. 

Kerfovich, Birvf. in Dalmatien, Kr, Zara, Difr, Scardona, uns 
mweit Gifta; 475 Ew. j 

Kerkovim, Df. in Rrain, bei Sct.:Marein, 

Kerfovo, Df. in Krain, bei Grafenwarth. 

Kerfow, 1) Krchof. in Preufien, Ngby. Frankfurt, Kr. und bei Sol⸗ 
din; 535 dw. 2) Df. ebd., Rgbz. Votsdam, Kr. und bei Angermünte; 
275 Gw. 3) Drtichaft ebo,, Kr. Ruppin, bei Lowenberg in ver Marf; 
42 6w. (Steinfoßlengruben, 

Kerkraade, Df. in ven Niederlanden, Prov, Pimburg; 39651 Ew.; 

Rerkuhn, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. 
Ofterburg, bei Nrenpfee; 118 Em. 

Kerfuf, ©t. u. Hauptort des gleihnam. Sanbſchak im Türk. Afien, 
Kurveftan, unweit bes Urſprungt des Fluſſes Kiffeh oner Kerfuf, der für- 
warts zum Tigris fließt ; 350 29° M, (nach Mebuhr) orer 35% 30° D. (nach 
Beaubamp) ; viele Mühlen; 2 Stunden NW. davon in Gips Erpölguei- 
len, von denen es auch brennende gibt; unmeit große Sümpfe von fc» 
feligem Schlamm, ‚in deren Nähe eine Höhe mit eiger Ereitrunden Gınjen» 


Kerkutwethen 


fung, in welcher Blämmehen mit ftarkım Schwefelgeruch brennen (Ritter, 
Afien 9, 552 ff). bfleinen; 205 Gm. 
Kerkutwethen, Df. in Breufien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, bei 
Kerfwerve, Df. in den Nieverlanten, Urov. Zeeland; 502 m. 
Kerkwijf, Di. in den Niederlanden, Prov. @elverland, bei Bommel; 
9 Gm. [300 Ew. 
Kerkwig, Di. in Preußen, Rabz. Franffurt, Kr. umb bei Guben; 
rg Di. in Belgien, Brov. Dfiflandern, Arr. Termonde; 
1248 E 

Kerles, Kyrieleis, eo. umd griech. Pfrpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Ders, am Sajo, bei Somferel; 509 Em.; Vark, Seftüt; 1070 Sieg des 
ungar. Rönige Salomon über die Rumanen. [Krapina. 

Kerlefov:Breg, Gebirgedorf in Kroatien, Gſpſch. Warasvin, bei 

Kerlevie, Gebirgẽdorf in Kroatien, inf. und bei Agram. 

Kerlica, Kerfa, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difte, Sebenico, am 
gleihnam. Klub Kerfa; mehrere Mühlen. 1270 @m. 

Kerlingen, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. und bei Saarlouis; 

Kerlon, ver Amur: Fluß im oberen Lauf. 

Kerlouan, Bid. in Franfreih, Dep. Finiftere, Arr. und NNO. von 
Bereit; 3362 Gm. 

Kermabdee, eine Gruppe zerfireuter Injeln, im fühl. Großen Ozean, 
MD. von Neu⸗Seeland und SSW. von den Freundſchafteinſeln. Die 
Infel Raoul oder Sonntags-Imiel liegt (mad Wiltech 299 12° ©. 
178° 15° W. Grw., He NWEpige derſelben nach dem Entdecker D' Entre⸗ 
caſteaur in 20% 16*45* &. 178° 5°’ O. Grw. Sie bat nur 4 Stunden 
(Feaques) im Umfange, ift gebirgig u. hoch, ſcheiut pulfanifch zu fein, mit 
Bafalts@ellein, und if bewaldet. Süplich vavon liegt Macaulen, 30° 
16°. 1750 32° IB. Erw., bat 3 Engl. Min. Umfang, ift geil bodh, 
obngefähr 750 5, und trägt einige Üflangen und Gebuͤſch. Die Iniel 
Gurtis, 30° 366, 179° 14° WB, Brio. (D’Ursille), beſteht aus zwei an 
500 8. hohen Belfen, die durch einen etwa 400 Marbs breiten Ranal ges 
trennt fine. Sie if Aufentbaltsort unzibliger Schaaren Serevögel. Die 
Klippe Gspcramce (Brinv’s: oder Arenchs Rod) ih hob, 31° 27° 30’ ©. 
151° 5° D. Grm. (D’Gntrecaftear). Dabei liegt vie walftiihähnliche Klippe 
Havres Rod, 31° 18°. 178° 52° D, Grm, 

Kerman, Kirman, Caramania im Altertbum, die ſüdoſtlichte Bro: 
vinz in Verfien; Mößt im ©. an vie in den Berfiihen Meerbufen führenbe 
Straße von Drmus, D. an Belupihiften une Afgbanitan, N. am vie 
Brov. Gborafan, W. an Karfiften u. Lariftan. Man berechnet die Flaͤche 

u 3000 OM. Der nörvlıdhe Theil ift eine furchtbare Hodlanpsmüfte mit 
Iakzigem Sandboden, die ih fünmwärts bis zu ber Start Kerman austehnt. 
Inpeffen gibt es darin auch quellreiche Dafen mit ergiebigem Obſtbau, h; 
Khebis (Ghubie), far in ver Mitte ver Wüſte, 6 bis 7 Tagereiien NO. 
von Kerman, Kerman liegt am Weſtende des gebirgigen Surrandes ber 

roßen Wühe, ven eine Reihe fulturreiher Dafen bilden. Diele find von 
D. gegen W. Regam, Bam, Teberut, Mabon, KRerman rc. Sie zeichnen 
ſich Buch ibren Reichthum an europaiichen Obftarten, Südfrüchten (Orans 

en, Limonen, Pomeranzen, Mandeln, Sranaten ze.) u. Roſen aus. Die 
Sranı Rerman liegt am Weſtende einer grofien (äbene, die wegen ihrer 
Fruchtbarleit nie Rornfamıner genannt wird. Sübwärts führt zum Dieer 
ein Sebirgspaß. Der nur prei Dieilen breite Küftenftrich wird Mogbis 
ftan, d. h. Dattelland genannt. Derfelbe ift far nur zur Regenzeit bes 
wohnbar, und bie Bewohner find. MWelmwärts führen nad Barfiftan nur 
enge Gebirgewäfle, die oft nur 150 #. breit find, zwiſchen hohen Felſen⸗ 
wanden. Die Stadt Kerman mit etwa 39,000 Ew iſt ſehr verfallen, wie 
die Meilen weit umber liegenden Ruinen beweifen ; indeffen ift fie noch ein 
anfehnlider Hanbeldort ınıt Bazar und dem bebeutenpfien Wollmarft in 
Berfien, indem in biefer Gegend die feine Wolle gewonnen und auch zu 
feinen Shawls verwebt wirb, 

Kermanfchah, Kirman:Schaban, St. in Kurdeſtan, in Berfien, 
am — Zufluß des Kercha, SW. von Hamadan; 34° 26° 9, 47° 
120. ®rw. (nad Kinneir); if mit @ärten umgeben und feit 1790 (wit 
etwa 5000 Gm.) anfehnlich gemahlen (15,000 Gw), hat 4 Moſcheen, 14 
öffentliche Bäder, und 4 Thore. Das Innere ift eng und fhhmupig. Im 
der fruchtbaren Umgegenp werben Korn und Früchte aller Art, beionders 
Weizen, Gerfte, Wein, Sefam und Baummolle ıc. gebaut. 

ermatzihna, Df. in Rrain, bei Mörttling. 

Sermelberge (am), Ortfhaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnds 
berg, Ar. dag, bei Herbede; 148 Em. 

Kermenisa, Df, in Ifrien, bei Fianona; 325 Em. 

Kermes, Körmes, Df. in Ungarn, Diſir. Pressburg, Gſpſch. Lip⸗ 
tau, bei Bertbelemfalva; 150 Gm. 

Kermefir, f, &ermalir, 

Kermineh, f. Rarmina. 

Kermpothe, kath. Pfrof. in der Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militärgrenze, Oguliner Regiment, bei Lebenicza. 

Kermpt, Df. in Belgien, Broo. Limburg, Arr. Haffelt; 615 Em. 

Sermufcheiten, Df. in Vreußen, Rgbr. Sumbinnen, Kr. Ragnit, 
bei Sillen; 72 Gm. 

Kermufchienen, 1) Ortfchaft in Dreufien, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
n. bei Infterburg ; 30 Gw. 2) Di. ebo., Kr. Billfallen, bei Shinwintt; 
114 Gw. Df ebd. Rabz. Königsberg, Kr. Fabian, bei Mehlawiſch⸗ 
fen; 113 Gm. 4) mit Alte, Meus, 4 Dfr. ebd. Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
und bei Darfehmen; 814 und 73 une 71 und 72 Em. 

Kern, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Siegburg; 
27 @w. 2) Df. ebo., Rgby. Liegnig, Kr, Grünberg, bei Kontonp; 195 6. 

Kernaja, f. Rernvaja, [bei Moͤlt. 

Kerndel, Df. in Deflerreich unter ber Enns (Ober BWienermalbfr.), 

Serndorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bez. Meichenau, bei 
Kronftapt, am Buß bed Kreifelberges und unweit bem Abler; 390 mw. 
2) Di. in Krain, Bez. und bei Gottſchee. 

Berusefe, Dt: Em leer, —— 2* Lugot, bei Szelas. 

ernecz, ev. Gebirgedorf in Ungarn, Die, nbur ; 

Giienburg, bei Rapfertburg ; 90 Gm. ° Dermburg, Grie 

Kernein, Krchof. in Preußen, Ngbz. Frankfurt, Kr. und bei Landes 
berg: 390 (iw. E i [und 1 fath, Gm, 

Kernenrieb, Df. im Schweizer K. Bern, N. Burgborf; 330 prot. 

Kermeffich, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Zasıka. 

Kernevel, Df. in Granfreih, Dep, Finiflere, Arr. und NW, von 
Quimperle, am Dysan; 1621 Gw.; Heiner Hafen, Bifdyerei, Schiffiahrt. 
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Keruilak, Oriſchaft in der Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 

grenze, Szlulner Regiment, bei Voinich. 
erniadchevge, grieb. Vfref. in ver Deflerreih. SerbifbsBanat. 
Militärgrenge, Beterwardeiner Regiment, bei Gollumbincze; 1110 Gm, 

Kerniel, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Tongres; 474 Gm, 

Kernilis, Df. in Franfreih, Dep. Finiftöre, Arr. und NND. von 
Brei; 1450 Gw. 

Kerniza, Df. in Krain, bei Adling, am Ravolna; 250 Gw. 

Kernize, Ortſchaft in Rrain, bei Laak. (Bödlabrud. 

Kernleithen, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfreis), bei 

Kernaß, Karnat, Et. in Loggun, in Nigritien, in Afrita, ©. vom 
Tſchad⸗ See, l vom Schar; 147° N. ; Refiveny des Sultans; an 15,000 G. 

Kerns, ſchönet Df. im Schweiger 8. linterwalven, Bey. ob dem 
Wald; 460 540° M. 59 56° 25" D,; 2509 fath. Em. 

Kernicheidt, Di. in Preusen, Naby. u. Kr. Trier, bei Trier; 255 @, 

‚Kernsborf, Di. in Preußen, Rabi Königsberg, Kr. Ofterobe, bei 
®ilgenburg ; 140 (im, j [Tauffircen. 

Kerntnerberg, Df, in Defterreih ob ver Enns (Hausrudfreis), bei 

Kerntiche, Di. in Krain, bei Set.» Marein, 

Kernwimm, Wir. in Salzburg, bei Neumarft. 

Kernvaja, Kernaja, Birof. ım Deflerr. Serbien, Difte. und bei 
Zombor, in einer fruchtbaren Gbene; 2540 Gm. 

Kernnesd, Kerneich, grieh. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karlée⸗ 
bura, bei Botlifa; 160 Gm. 

Kernvefta, E* Birbf. im Deiterreih. Serbien, Diſtr. Lugos, 
bei Syelad; 815 Gm.; Maid: und Weinbau, Waldung. 

Kerö, Bettenborf, ref. und griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. u. 
bei Dees; 460 Ew. bei Arad, 

Kerölös, gricch. Bfrdf, in Ungarn, Diftr. Großwarbein, Gipſch. u. 

Heros, griech. Infel, zwiſchen Maria (Marcos) und Amurgo; 36% 53° 
2’ M. 239 19 37’ O. 

Kerpen, 1) Äld. in Preußen, Rab; Köln, Kr. und SED. bei Berg« 
beim, an der Erft; 2580 Gw.; Voflerpebition ; Farben⸗ u, Quincailleries 
fabrifation; Braunfoblengruben. 2) Df. ebv., Rabı. Königsberg, Ar. 
PMobrungen, bei Saalfelv; 186 Gm. 3) katbol. Prof. ebe., Echlefien, 
Rabz. Opveln, Kr. Neuftadt, bei Ober⸗Glogauz 572 Gw. 4) Df. ebv., 
Rabz. Trier, Ar. Daun, bei Hillesbeim; 355 Gw. 5) Gap der Norbfüfte 
von Rleinafien, Sandſchat Ropjasili; 410 13° 36° M. 279 55° 50 D. 

Kerpenis, Kepenifch, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Maross 
Bafarbely: 700 Gm. ” 

Kerpenyes, 1) Kerpefchborf, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, Ber. Zalathna; 920 Gw. 2) Korpinifch, Keppelöbach, 
Kerpeniſch, griech. Pfrof. ebd., Kr. Hermannftadt, bei Keismarf. 

SKerpeupet, grieb. Birdf. in Ungarn, Diftr. Grofwarvein, Gſpich. 
Ober: Bihar, in fleiniger Wegenv ; 390 Gm,; Schmiede, Töpferei. 

Kerperich, Körperich, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar 
fowis, bei Lebach 345 Em, [ven ; 68 Gm. 

Kerperfcheidt, Krchof. in Breufen, Nabı. Aachen, Kr. u. bei Schleis 

Kerpeit, griech. Vfrof. in Ungarn, Difte. Sirofwardein, Gſpſch. 
Ober⸗ Bibar; 370 Ew. lehmiger Boren, auf dem Weizen, Mais u. Hafer 
nur mittelmäßig wächt. 

Kerrapv, Sand auf ver Gflavenfüfte in Guinea, in Afrika; wirb im 
W. durch ven Bolta gegen Adampie, Amina und Aquambou begrent; 
— N. an Anagou und O. an Dahemen. Die Küfte bildet das Gap 

ct.» Baul. Die Bewohner find fehr unzugänglich und fprecben eine eigene 
Sprache. [Diemel;, 63 im. 

Kerren:Börge, Di. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei 

Kerrera, eine ber Hebriden=Infeln, an der Weftfühe von Schottland, 
in der Griſch. Argyle, von der fie durch ven gleichnam. Kanal geſchieden 
if. Sie aebört au dem Krehfpl. Rılmore, ift gebirgig und bie jerriffenen 
Beldmaffen feinen vulfanifch zu fein; fie hat zwei gute Anferpläpe, 

Kerrin, Ortſchaft in Preußen, Rab. Sumbinnen, Kr. Stallupöhr 
nen, bei Girunbof; 85 Em. 

Kerry, 1) Krabipl. in England, Wales, Grfſch. u. SW. von Mont: 
gomern, in einem fchönen Thal; 2360 Em.; ſehr alte gothiſche Kirche; ift 
ın Yomwers und lippers Kerry getbeilt. 2) Gap der Wefttüſte von Irs 
land, VBrov. Munfter, Griſch Kerrv, zwiſchen der Mündung des Shannon 
N. und der Tralee⸗Bai ©; 5 20. 1208’ MW. 3) Orſſch. ebe., im 
SW. ver Brov. Munſter, und im N. durch ven Shannon von ver Griſch. 
Glare geſchieden, Höpt im ©. und W. an ven Atlantifhen Ogean und im 
D. on die Srffd. Limerid und Gork; zwiſchen 519.39" bie 520 34 N, und 
119 27° bis 12° 3598; 741, OM., 1831: 263,126; 1841: 293,880; 
1551: 238,241 Gm. Die fehr zerrifienen Küfen baben bie tiefen Buchten 
Tralee, Dingle und Kenmare, viele Häfen und Gaps, Das beträctiichfie 
Gap if im NW. das Gap Ferro. Unter ven vielen die Küfte umfäumenden 
Infeln iR Balentia die größte. Im Gingang der Dingles Bai liegen die 
Blastetd-Infeln. Der füdliche Theil ver 844 iſt gebirgig. Hier ſtehen 
die Duferrine Berge u. die Magiltysendond:Meefs, die ſich zum Killarneh⸗ 
See abdachen und deſſen ſchoͤne und pittoresfe Ufer bilden. Nörplih von 
biefem See iſt pas Sand eben und nur im N. gewellt. Die bepeutenderen 
Alüffe find ver Shannon, Gashin, Mang, Sane und Nougbu. Unter den 
ubrigen Seen if noch der YouabeGurran bemerfenswertb. Der Boden ift 
größtentheil® grbirgig und unfruchtbar, außerdem auch fumpfig, und nur 
in einigen Gegenden fruchtbar, daher ber Landbau beichränft, und bie 
Biehut betrachtlicher. Auch gibt es Rupier, Blei und Gifen, die aber 
aus Mangel an Holy nicht — werden; ferner Marmor, Echieier, 
Steinfohlen und Torf. Das Klima it feucht, aber milder ale das von 
Baris. Hauptort it Tralee. 4) eine Heine DioluffensInfel; 0% 53° 10° 
N. 124° 59° ©. (D’Urrilie). . (171 Gm. 2. Kerſchbach. 

Keröbach, 1) fath. Kedhpf. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Lauf; 

Kerbecet:Miscom, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Lousain 
(Yöwen); 1840: 985 Gm. 

Kerich, Di. in Breußen, Rgbz. u. Kr. Trier, bei Trier; 70 Gm. 

Kerfban, Marfifid. in Kran (IArien); verfallene Burgruine auf 
vem Schloßberge mit ſchöner Ausfiht; Weinbau. 

Kerichbach, 1) Keröbach, fatbol. Pfrdf. in Baiern, Oberfranfen, 
u Forchheim; 308 Gm.; Wallfahrttort; Vaumzucht, Obfbaumbans 
bel, beveutenver Obfibau, Korns u, Hirfebau. 2) Efcherfchnonge, Df, 
in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Kapfersburg; 580 Gw. 3) Df. chv., 
bei Windifdeßeiftrig; 325 Gm. 


Kerfchbaum 


Kerfhbaum, 1) Kirfehbaum, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. 


Kaplig, bei Rofenthal; Gifenbahnftation. 2) Df. in Kärnten, bei reis | $ 


fem! . 3 Df. in Defterreih 06 ver Gnns (Mühlkreis), bei Freifladt. 
3) Df. in DOeflerreich unter ver Enns (Ober-Wienerwalpfr.), bei Strenge 
berg 4) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Diabrenberg ; 525 Aw. 

Kerichbera, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Wels. 

‚Kerfchdorf, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Waflerburg, bei 
Giieling; 116 Gw. 2) Df. in Kärnten, bei Billach. 3) Df. ebo., bei 
Belden. 4) 3heöbenga, Di. in Krain, bei Rrainburg; Bergwerk Gifern. 
d Df. ebr., Bez. Neuftapel, bei Treffen. 6) Di. ebo., bei Neuftantl. 
7) Ortſchaft eb»., bei Vodpetſch. 8) Dr. ebe., bei gr 9 Df. ebo., 
Stich. Krupp, in fumpfiger Gegend, 10) Df. ebb, Hrid. Veldes, im 
Thal Wocheim. 11) Di. in Breußen, Robı_ Königsberg, Kr. und bei 
Heilsberg ; 158 Gm. 12) Zreöhoves, Di. in Stetermarf, Kr. Marburg, 
am Keiftrig; 115 Gm. 

Keriche, Drt in Botnien, Sandichaf Jevornik. 

Kerichen, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heils: 
tera: 128 Gm. . 

Kerichenbach, 1) Ortihaft in Defterreich unter der Enns (Ober: 
Birnerwalpfreis), bei Lilienfeld; 350 Ew. 2) Di. in Preußen, Rab. 
Zachen. Kr. Schleiden, bei Staptfyll; 24 Em. 3) Df. ebd., Rgby. Trier, 
%r. Brüm, bei Stadtlyllz 194 Gm, 

Kerfchenberg, Df. in Defterreich unter der Enns (ObersBWiener: 
waltfr ), bei Kemmelbach. [malpfe.), bei Strengberg. 

Kerfchendorf, Df. in Deſterreich unter ver Gnns (Ober-Wiener- 

Kerihham, Wir in Defterreich ob der Enns (Inntr.), bei Mattig- 
Seien, am Mattig; 2 Mahls und Schneitemüblen. 

Kerichhofen, Krchwlr. in Baiern, Oberpfalg, bei Dafwang ; 48 Ew. 

Kerichifche, Df. in Krain, bei Veſendorf 

Kerichitten, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. PBreu: 
aS olland, bei Reichenbach 118 Gm, 

Kerichten, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei _— 
burg; 310 Gm. [155 Gm. 

Kerihfow, Di. in Preusen, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Lauenburg; 

Ferſch lach, Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Weilheim, bei 
Pisl: 50 Gm. (Dgnliner Regiment, bei Besfovar. 

Kerfchlie, Df. in der Defterreih. Kroatiſch-Sſavon. Dilitärgrenze, 

Kerihobina, Drtidaft in Steiermark, Ar. Marburg, bei Bettau, 
an ver Dran. 

Kerichftädten, Pirpf. in Krain, bei Set.⸗Dewald. 

Kersborf, 1) 3efhenza, Di. in Krain, bei Krainburg. 2) Df. in 
Breußen, Rgbı. Äranffurt, Kr. Lebus, bei Jürſtenwalde; 223 Gm. 

Kerfes, Kerfchdorf, griech. Prof. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
$ara, bei Den; 350 Gm. 

Kershaw, Diftr. imM. von EoutbsGarolina, vom Wateree durch— 
dofien u. von einer Wifenbabn vurdgogen ; 833 OM., 1820: 12,432 Gm, 
(6692 Eflaven); 1830: 13,545; 1640: 12,281 dm. (8043 EN): 1850: 
14,473 Gw (9576 SM); Hauptort: Gamden, in deſſen Nähe große 
Iananer: Erd waͤlle. RG 

Keröhfa:Bess, Dr. in Krain, bei Veſendorf, am Surf, 

Kerfin:Berch, Df. in Rrain, bei Neufaptl, Hrſch. Neittenburg. 

Kerstow, f. Qurffelp, 

Kerfo, f. Gberio. 

Kerfon, |. Gberion. 

Keripe, Drtihaft in Breußen, Weſtfalen, Ratı. Arnsberg, Kr. Als 
tena, bei Halver ; 37 Gm. (Nieneraula; 500 Em, 

Keripenbaufen, Df. in Kurbeffen, Brov. Fulda, Kr. Hersfeld, A. 

Keripleben, Df. in Weimar, Kr. Weimar; 548 m. 

Kerfienbroe, Bauericaft in Hannover, &. und Lodr. Osnabrüd, 
a. Grönenberg (zu Melle), bei Osnabrüd. 

Kerflineze, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg ge Hrſch. Nas 
fir: 325 Gm. (2) Df. ebb., bei Franz. 

Kerftäbten, Zeöhenze, 1) Pirpf. in Rrain, bei Ect.»Dewale. 

Kerftaz, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diſtr Budua; ohne Trink⸗ 
auelle. z [bei Wriegen, 286 Gm. 

Kerftenbruc, Di. in Breufen, Rabz. Potsvam, Kr. ObersBarnim, 

Kerfteubrügge, Df. in Preußen, Rgb. Brankfurt, Kr. Röniasberg, 
fi Neusamm ; 43 5 [Friglar: 490 Gw, 

Kerftenhbanufen, Df. in Kurheſſen, Brov. Niederbeffen, Kr. und A. 

Kerftenovacz, Ortſchaft in der Defterr. RroatiihsSlavon. Militärs 
grenze, bei Boinica. i (bei Starnarb ; 22 Ew. 

Kerftenwalde, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Naugard, 

Kerfterten, Ortſchaft in Rrain, bei Zirflach, > 

Kerfthaibe, Wir. in Breußen, Wellfalen, Rabz. Arnsberg, Kr, 

Vsirtn, 400 Gm, 
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Kefjelberg 


ſpſch. AbanjsTorna, bei Forro; 600 Ew, 3) Hernads, Df. ebb., I. am 
ernad; 470 Gm, 

Kertfch, Kertſchi, St. in der Krim, Gun. Taurien, an der Meers 
enge zwiſchen dem —— und Azow'ſchen Meer, IB, bei Jenifale; 
450 21° 8 M. 340 9 15° D.; 1842: 8228 Eim.; fchöner u. tiefer Safen; 
Ausfuhr von Kaviar u. Bellen, Ginfuhr von getrodneten Früchten u, Del. 

Kertfchen, f. Kertier. 

Kertichovina, Kertichubina, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, 
Bez. Dettan, bei Friedau. [marft, bei Ganth ; 305 Gm. 

Kertſchüs, Krchof. in Preuien, Schleflen, Rgoz. Breslau, Kr. Nens 

Kertied, Kertſchen, ref. und griech. Pfrpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klauienbura, bei Thorda, in einem Thal; 790 Ew.; Weinbau, 

Fertz, Herz, Kirg, eo. und Ä Krhrf. in Siebenbürgen, Kr, 
Hermannfkapt, bei Worumbadb; 825 Em, 

Kernfeld, Df. in Franfreih, Dep. Bas: Nhin, Arr, und NND. bei 
Scheleſtadt, r. an der Scheer; 590 Gm. 

Kerüld (Szent⸗Pale), fathol. und griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Marot: Bafarbelv, bei Syent:Marton; 715 h 

Kerülds, griech Bfref. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Gſpſch. 
und bei Arad; 1240 Gm, 

KervavaBezh, Blutigen Stein, Df. in Krain, bei &et.:»Marein. 

Kervendont, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
Kervenheim; 370 Em. 

Kervenheim, Bl. in Preufen, Rgbz. Düffelporf, Kr. und NNW. 
von Geldern, in fumpfiger Gegend, unweit ver Nierd; 700 Ew.; eo. und 
farb. Kirche; Lantwirtbicaft. (2orient; 1930 &w. 

Kervianac, Di. in Frankteich, Dev. Morbiban, Arr. unv D. bei 

Kerwienen, Df in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heilss 
bera: 290 Gm. (Sauban ; 425 Gm. 

Kerzdorf, Df. in Preußen, Schleften, Rabz. — Kr. und bei 

Kerzell, Di. in Kurbeffen, Brov. Fulda, Mr. u. Logr. Fulda; 340 G. 

Kerjendorf, 1) Df. in Breußen, Rabz. Botsvam, Kr. Teltow, bei 
Trebbin; 204 Gm. 2) Df. ebv,, Sachen, Baby. Merfeburg, Kr. Wittens 
bera, bei Groppfläpt,; 118 (im. 

Kerzenheim, en. Vfrdf. in Balern, Pfalz, K. Gollheim; 1092 Em. 
(25 Mennoniten, 39 Juden). [22 Gw. 

Kerjenhohn, Ortſch. in Breufien, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Much; 

Kerjers, Ehistres, Birpf. im Schweizer R. Freiburg, See⸗Bez., 
über vem großen Moofe; 1156 prot. und 2 fath. Gm. 

Kerzlın, eo. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Vorsvam, Kr. u. bei Ruppin; 
385 dm, bei Sferlobn; 515 Gm. 

Keöbern, Ortſchaft in Breußen, Weſtſalen, Rabz Arneberg, Kr. u. 

Kesburg, Df. ın Preußen, Ngbı. Marienmwerter, Kr. u. bei Deutichs 
Grone; 238 Gm, (fhbat u N. von Sallipoli; 4000 Em. 

Keihan, Rusfoinan, ©t. in per Europ. Türfei, Numili, Sands 

Sefhin, Keöheln, Kifin, Ekiſchin, Geshen, St. im Lande ver 
Mabra in Havhramant, in Arabien, am Inpıfiben Ozean, mit Hafen; 
15° 24° 50° 9. 51° 49° DO. Brw. (Haines); Sig des Sultans dieſes Vol⸗ 
fes, dem bie merfwürbige, uralte, gang befonvere Ebhlili⸗Sprache 
eigen und verſchieden von der Aramäiichen, Gananitifchen, Arabiichen und 
Betbiopifchen, vielleiht aber mit ter Phönicifchen verwandt ift (Ritter, 

Keichker, 1. Kesfar. (Arabien 1, 47 f.). 

Kefchriaed, Hafenort in Griechenland, auf der Mecrenge von Kos 
rintb, am Meerbufen von Korinth. j 

Keichwana, Birdf. im Defterr. Balizien, Kr. Bufomwina, bei Radautz. 

Kefelumezö, Kofejova, Korelyova, Pfrrf. in Ungarn, Diftr. 
Rafbau, Gſoſch. Marmaros, am NagyagsAluf in einer Ebene; 1190 @, 

Keferd (Erz), ref. und fath. Bfrpf. in Ungarn, Difte. @rofmarpein, 
GEſpſch Unter⸗Bihar, bei Szeklelvhid, am Gr. 

Keferov:Borof, Ortſchein ver Defterr. KroatifheSlaron. Militärs 
grenze, Eıluiner a y el bei Voinich. [ler; #5 Ew. 

Kesdfeld, Wir, in Preußen, Rabı. Trier, Kr. Prüm, bei Wachew ei⸗ 

Keskabun, Ort in ver Gurop. Türkei, Rumili, Sandſchaf Gallipoli. 

Keöfar, Kesker, Geskar, Ort in Verſien, Prov. Ghilan, am 
Weſſende der Bucht Enzeli, WUEB. von Reſcht. 

Keskend, deutſches Di. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Bas 
ranva, bei Hercgeg:Syöllös; 470 Ew.; große Waldung. 

Kesmark, [, Räsmarf, 

Keöruan, Landſchaft in Baläfina, S. im Vaſchalik Trivoli, auf ver 
Grenze genen das Bafchalif Are; durch den Libanon, bewohnt von Mas 
roniten und Drufen. Hamm, bei Unna; 224 Ew. 

Keffebühren, Df. in Breufen, Wellfalen, Rabz. Arnsberg, Ar. 

Keifel, I) Df. in Belgien, Brov. Antwerpen (Anverd), Arr. Malines 
(Medeln); 1850: 1960 Ew. 2) Hotel, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber. Boͤhmiſch⸗Aicha, bei Oſchitz, am der Weftfeite des Bafaltvammes, 
Tenfeldmauer genannt, und umgeben von niedrigen Sandſteinbergen 
(Railich, Wlapevers, Suha⸗, BapelsBerg ıc.); 2410 Ew. 3) Berg im 
Riefengebirge, in Böhmen, bei ——— 4489 &. bob. 4) Df. in 
den Niederlanden, Brov, Limburg, NNO. bei Ruremonte, I. an ber 
Waas; 1840: 1248 Ew. 5) Df. ebv., Brov. Norb:Brabant, bei Alem; 
298 Ew. 6) Ortichaft in Preußen, Nabı. Aachen, Ar. Gupen, bei Gunats 
ten; 33 @w. 7) fatbol. Pirpf. ebv., 4 Düffelvorf, Kr. Cleve, bei 
Goch; 354 Em. #) Df. ebd., Echlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Glaz, bei 
Reinery; 66 Gw, 9) Deutſeh⸗, Bolnifcr, 2 Dir. ebv , Rgbz. Liegnig, 
Kr. und bei Grünberg ; 536 und 660 Gm, 10) Grof:, Klein-, Df. und 
Gut ebv., Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei Johannisburg; 239 u. 85 Gm. 

Keffelbach, 1) ein feiner Zufluß ver Donau I, in Baiern; Abfluß 
aus vem Keffelweiber, NIE. von Amerpingen; 45% 45° 30" M, 89’ D.; 
mündet bei Münfter, 48° 10°. 8923°D. 2) Df. in Heffen-Darımflatt, 
Brov. Oberheſſen, fr. Grünberg: 473 &m.; Bapiermüble. 3) ein Ba, 
der in den Salyburger Alpen, fürlich vom Konigebach, zwiſchen fhön 
grupnirten Felemaſſen aus enger Schlucht fenfrecht in den Rönigeiee Arzt. 

Keitelberg, 1) bober Berg in den Baierifchen Alpen, zwiſchen ver 
Loifach und ver ar und zwiſchen dem Jochbergeum Heimgartens 
berg. Auf venfelben ver Wallerfer, von hoben YBaldbergen eng ums» 
ſchloffen, und gerade am Fuß det Keſſelberges ver Rochelfee u. eine Grotte, 
ın der ein Waflerfall vom Wallerfer herabbrauft. Die Abfäsg auf dem 
Keflelberge liegt 2712 8. Meereshöhe, 730 #. über vem Kocelfer, 168 #. 
über vem Wallerfee. Am Wallerfce vie Voſt auf ver Straße nad Tirof, 
fehon 1492 von dem Münchener Patricier Heinrich Barth angelegt (Wal⸗ 


Kefleler 


“is, Baiern 75, 321). 2) Berg ebd., Im Branfenjura, bei Raitenbuch 
altber 186), 3) f, Reffel, Bera. 4) Ober:, Inter, Df. in Baiern, 
ittelfranfen, Logr. Greding, bei Titting; 143 Gw.; 3 Mühlen. 
Steifeler, Kefiler, Bauerichaft in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Müns 
fter, Kr, Beckum, bei kiesborn; 200 Gw. . 
Keffeliall, Waflerfall des Keffelbaches im Maſſafelde in Salzburg. 
Keſſelhäuſer, Kolonie in Preußen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Kr. 


—— Margot’ ai in Preußen, Rgby. und Kr. Goblem, bei 
effelheim, fathol. Pfrof. in Preußen, . und Kr. Goblenz, 
Gobleng; 566 Ew. ’ i er (50-Gw. 
Keffelbof, Df. in Breuien, Ngbz. u. Kr. Marienmwerber, bei Meme; 
Keffeling, kathol. Pfrof. in Bien, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei 
Adenau ; 408 Ew 1850: 1918 Gi. 


Keffel:too, Df. in Belgien, Brov, Brabant, Arr. Louvain (Löwen) ; 
Steffeloftheim, Di. in Baiern, Schwaben, Logr. und bei Biſſingen; 
100 Gw 25 En 


Keffels, Wir, in Preußen, Nabı. und Kr. Aachen, bei Haben: 

Keflelfcheidt, Wir. in Breufen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Eitorf; 
72 Ew. [nep, bei Dabringbaufen; 54 Gw. 

Keffelsohün, year: in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Lens 

Keffelöborf, 1) Kol. in Breußen, Rgbz. Brankfurt, Ar. Aullichaus 
Schwibus, bei Züflihau; 100 Ew. 2) Df. ebr., Echlefien, Raby. Bres: 
lau, Kr. und bei Ditiih; 166 Gw. 3) Birdf. in Sachen, Krer, uno A 
Dredven, bei Wilspruf; 51% 1° 57° N, 119 15° 46" D.; 589 Gm; Sieg 
ber Preußen (unter dem Kürften von Anhalt Deffau) über die Sachſiſch⸗ 
Defterreichifche Armee 1745, 15. Decbr, 4) Mieders, Obers:, Birpf. in 
Preußen, Schlefien, Rgbz. iegnig, Kr. u. bei Löwenberg; 400 u. 961 @, 

Keffelftadt, Df. ın Rurbeffen, Prov. und Ar. Hanau, bei Hanau; 
600 Ew.; Luſtſchloß Vhilipperhal, 

Keffenich, 1) Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. u. bei Maefend; 
1850: 4465 Ew. 2) fathol. Pirpf. in Breußen, Nabı. Köln, Kr. und bei 
Bonn; 1208 Gw. 3) Df. ebb., Kr. und bei @usfirchen ; 61 (w. 

Kefferü (Erz), ref, und griech. Birdf. in Ungarn, Diſtt. Grofwars 
tein, Gſoſch. Unter Bibar, am Er, bei Ssefelubin; 1190 Gw.; fruchtbare 
GSegend, Korn: und Weinbau, Wieswache, Walvung. 

eſſiu, 1) Bfrei. in DedienburgsEchmwerin, A, Ribnig. 2) Df. in 
Preußen, *8 Stettin, Kr. Demmin, bei Treptow; 173 Ew. 3) Orts 
ſcha ft ebd., Rabı. Stralfund, Kr. und bei Greifawald; 96 Gw. 

Keifineze, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Verde), bei Deako— 
var; 620 (m, 

Keffingland, Df. in England, Grfich u 658 Ew. 

Kenlingen, Df. in Preußen, Nabı. Trier, Kr. Saarburg, bei Perl; 
114 Gm, 6 fath. Ew. 

Kehweil, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Arbon; 516 prot. u. 

Keften, fath. Pirdf, in Breusen, Ngbz. Trier, Kr. ıw. bei Berncaftel; 
575 Gm. (fatb. u 11 prot. Gm, 

Keftenholz, Di. im Schweiger K. Solothurn, Amt Balsthal; 576 

Kejteren, Di. in ven Niederlanden, Prov. Gelderland, bei Tiel; 
1975 Gm. [Montivie; 755 Gm, 

Kefternich, fatbol. Bfrof. in Preußen, Rabz. Nahen, Kr. und bei 

‚ Kefteven, Bey. in England, im SW. ver Grſſch. Lincoln; darin bie 
beiten Ald. Srantbam und Stafford. 

Keiton, Krhipl. in Englaud, Brffch. Kent, SED. von London. 

Keſtrich, Di. in Seſſen⸗ Darmſtadt, Oberbeffen, Kr. Alticld, an ber 
Belva, in einem engen Thal; 406 Gw ; Spinnerei, Weberei, 

Keftrgan (Alte, Meu:), Birdf. und Df. in Böhmen, Kr. Bilien, 
Der. Bifel, am Ranal der Watawa; Schloß. 

Keswic, Alf. in England, Grfſch. Gumberland, OSO. von Gorer: 
mouth, NO. am See Derwent- Water, in einem tieien Thal; 1851: 2618 
Gw ; Wollzeugs und Teppichweberei. [bei Gran. 

Kedj:Bator, Marked. in Ungarn, Diftr. Benb> Ofen, &fpic. und 

Keszeg, lathol. Krchof. in Ungarn, Diftr. Preseburg, inf. Neo— 
grad, bei Vacz; 500 Ew. 

Kedjegfalva, Ortihaft in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. und 
bei Gomorn ; 360 Gm.; Obfls u. Tabafban, Rintvichs u. Pferdezucht. 

Keszi, I) ref. umd griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Po am 2 
Der. u. bei Balaczut. 2) ref. Birpf. in Ungarn, Dir. Rafchau, Gipſch. 
ömör, bei Tornallva ; 250 Gm. 3) Df. ebo., Diſtr. Bredsburg, Einic. 
Unter⸗Neutra, am Dieutra, bei Neutra, 4) Bubaz, veutiches farb. Vfrdf. 
ebd., Diftr. Veſth⸗ Ofen, Gſoſch. Veſth⸗Pilis, bei Ofen. 5) Dunas, fath, 
Virdf, ebo., bei Geanap; Vofftation. 6) :Garamı Df. ebd, Difr. 
Pressburg, GEſpoſch. Bars, bei Leva, unweit vom ran. 7) Gyula⸗«, 
Vfrdf, ebv., Diftr, Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei Tapolcza. ) »boc4, 
Keſphowee, fatbol. Krchof, ebd., Diftr. Bressburg, Gſpſch. Honth, bei 
Balaffa: &yarmarh; 760 Eim.; Ader: u, Weinbau. 9) Fpolyr, Df, ebb., 
am Divel; 465 Gm. 10) Haraneds, fath. Birpf. ebo., Winih. Neograd, 
bei Syafall, 11) Kiss, tath. Krchof. ebd. Gſpſch. Hontb, hei Gran, am 
SIpoln, 350 Ew. 12) Miss, ref. Birbf. ebd., Difir. Berb-Dfen, Hipic. 
und bei Stublmeiffenburg; 425 Em.; Ader: und Weinbau, Schafzucht. 
13) Kid, Df. ebd, Difir. Pressburg, Gſoſch Gomorn, bei Sönvu, an 
der Donau, in ber DonansIniel Schütt; 260 Em.; Aderbau, Nobrmacht, 
Dferbe- und Schafjucht, 14) Kid, Maap:, 2 Vraedien ebr,, Diſtr. Des 
denburg, Sipfh. Syalad, bei Somogn ( ümegb). 15) #os, kath. Bfrdf, 
ebr., Diftr. Bressburg, Sivih. Honth, bei BalafjarÖvarmarb. 16) 
Kurtar, Fathol. Dfrdf. ebe,, Sivih. ind hei Gomorn; 2 Schlöjler. 
17) Mezör, Praedium ebd., Brick. UntersNeutra, bei Meutra. 18) 
Nagy⸗, ref. Birof. ebd., Sſpich. Cemorn, bei Gönyü, an der Donau. 
19) Memet:, ref. Df. in —— Kr. Klauſenburg, bei Margitta. 
20) Pap⸗, ref. Virdf. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpich. u. bei Bess 
prim. 21) Ziözas, ref, Birpf. ebd., Difie. Veſth-Sfen, Gſpſch. Borfop, 
bei Arok⸗To, an der Theles; 1125 Gm. 22) Eothr, Birpf. ebd Dıftr. 
Devenburg, Gſpſch. Tolna, bei Simontormya; 1430 Gw.; Acker⸗ und 
Weinbau, Wieswachs, Waldung. 

Kedziney, Birdf. im Deferreich. Serbien, Difle, Temesvar, bei 
uttenbrunn: 2920 Gw.; Weinbau. 

Kessler, Keszlen, Tyeszlern, Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Her— 
mannflabt, bei Mebiat, in walvigen Gebirgen; 745 Ew. 

Keszueten, Kedinneten, ref. Bfrpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpfch. Zemplin, am Iufammenfluß ver Theis u. des Sajo, bei Tofav; 
1530 Gw.; Aderbau, diſcherei. 
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Ketözege 


‚Kedzjnig, griech. Krchof. im Oecherreih. Serbien, Difir. Temesvar, 
bei Surtenbrunn; 2900 Gw.; fruchtbare Gegend, Weinbau. 

Keszö (Eyybazar, Barı), 2 Dfr. in Ungarn, Diflr. Drbenburg, 
Gipſch. Giienburg, bei Bapa, an ver Naab; 720 und 270 Gm. 

Keszolezec;, Di. in Ungarn, Difte. und Gſpſch. Pressburg, bei 
Eomorja, in ver Donau:Infel Ehütt; 330 Ew. 

Keöstegh, Kisztaf, griech. Bfref. in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, 
Girih, Ober: Bihar, bei Telegd ; 215 Emw.; Weizen: und Maisbau, 

Kesjteniaf, Di. in der Defſerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Siluiner Regiment; 105 Gm. 

Kesstheln, Marktflk. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Gſpfch. Sza⸗ 
lad, am nz des —— es und unweit des Balaton⸗Sees; 46° 
3330" M. 18% 4° 16°" D.; 7500 Vlarrkitche, Framiſcanet⸗Kloſſer 
mit Kirche; Kloſter der Barmberzigen Brüter; Schloßñ, Synagoge; Ras 
ftell, ötenom. Inftitut mit Korfis, Jagd: und Sefütihule, Symnaflum, 
Normalfhule, Gonviet mit Muſik⸗ und Zeichnenſchule; Landſchullehrer⸗ 
Seminar; Tuchweberei, Aders und Weinbau, Marmorbrüce; Kifcherei ; 
Müblen; unmeit eine —— Mineralquelle. 

Kesitolocz, Keoztolei, Di. in Ungarn, Diftr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch 
Gran, bei Doroab, in gebirgiger Gegende 1070 G.z mittelmäßiger Acker⸗ 
und Weinbau; Holz, Ralfbrennereien, Handel. 

Keszü, 1) Keefen, ref. und griech. Vfrvf, in Eiebenbürgen, Kr. und 

bei Rlaufenburg; 270 Ew. 2) kath. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Oepenburg, 

Bis. Daranya, bei Fünflirchen, zwifchen Sebirgen ; 490 Gm. ; Ader- u. 
einbau. 

Het, Vicbenfluß des Obi r,, in Rußland; entficht im &uv. Jenifeist, 
und fließt in das Gub. Tomsf; waldige Ufer. 

Ketdi:tona, Kenderloc, ref. und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. und bei Alaufenburg, am Eona. (bei Bironca, in Sebirgen. 

Ket:Dolits, Df. in Ungarn, Difte, Dedenburg, Sipih. Giienburg, 

Ketee, Ort in Intus, Multan, auf einer Iufel des Indus. 

Ketegnhaza, griech. Pfrpf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gfpſch. 
Befes, bei &yula; 3200 Gw.; Kaflell mit fhönem Warten; Acker⸗ und 
Weinbau. [Bisjtrig ; 250 Gw, 

Ketelv, Ketteln, arich. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Ders, bei 

Ketemba, ſ. Ritemba. 

Ketergenn, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. u. bei Unghvar. 

Keteod, Ketiſch, ref. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Alaufenburg, bei 
Niyires; 315 Gm. 

KeteFell, Df. im Deflerr. Serbien, Difie. Temetvar; 2330 Gw. 

Ketb, ſcheint vie Pelew⸗Inſel Ruangle zu fein. { 

Ketbalom, Yraevium in Ungarn, Difte. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. He= 
ver; 110 Gm, 

Kethel, I) Di. in ven Miederlanden, Drov. Zuid⸗Holland, bei Echies 
dam; 512 2) Birdf. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſoſch. Giſen— 
burg, bei Raba:Reretitur, an dem Raab, 320 Gw.; guter Wietwachs. 
3) veutiches Pirpf. ebp,, bei Süns; 625 Gm, 

Ketbelo, 1) Mauerddorf, deutſcher Marftfid, in Ungarn, Diſtr. 
und Bipich. Dedenburg, bei üns; 1080 Gw. 2) Marktflck. ebd, Gſpfch. 
Eomogy (Sümegh), bei Margal, am BalatonsSee, 3) m. Virrf. und 
fath. Krchof. ebd., Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Gomorn, bei Tata; 945 6; 
Aderbau, Weite, Wieswache, Waldung. [1240 Gw, 

Ketind, Krchſol. in Schottlane, Grſſch. und WEN. bei Forfar; 

Ker 1):Kamon, Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, Gſpſch. Giien- 
burg, bei Stein am Anger. 2) -Karasstod, Bachfelten, deutſches Df. 
ebr,, am Pinfashluß. 3) «Kolta, over Kid: u. Magyıftolta, Df. ebo., 
am Sorof-Aluf. 

Ketkow, Df. im Deflerr. Saligien, Ar. Tarnomw, bei Dembica. 

Ketkowig, Krchof. in Mähren, Kr, Drünn, Ber. Aroman; 400 Gw. 

Keton, eine Kurilen-Inſel, SW, von Ushiehir; gebirgi und hoch, 
eiwa 8 Engl. Min, im — die Süpipige 47% 1730 N. 1520 24° 
DO. Grivn einige Gilande und Klivven liegen an ver VÜD.- und Oftſeite. 

Ketia, griech. Bfrpf. im Deflerr. Serbien, Diſtr. Groß: Becsferet 
(Terontat), am Weilshluß, bei Oberprauburg; ServitensKlofter. 

Ketfch, Birdf. in Bapen, Unterrbeinfr., A. Schmwegingen, am Rhein 
mit Ueberfabrt; 720 Gm. 

Kerichdorf, ev. Dfrdf. in Preußen, Schiefien, Rabı. Liegnitz, Ar. 
Schönau; 855 Gw.; Mahl: und Sägemüblen, Bleichen, Ziegelei. 

Ketfche, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A, Brinkum, bei 
Syfe; mit Riedeıc. 1238 Ew. . 

Ketfchebarn, ©t. in Butan, unweit ber Grenze gegen Bengalen. 

Ketichendorf, 1) Df. in Roburg: Gotha, bei Koburg; Ew.; 
Vergnügungsort der Roburger. 2) Df. in Vreußen, Rghz. Potsdam, 
Kr. Beeslows- Storfomw, bei Fürſſenwalde; 268 Gm. 

Ketih-Biffar, in Kiliifer-Hiffar. 

Ketfcho, ift Kachao. 

Ketichran, Sandſchal in ver Aftat. Türkei, Pafcbalif Kars, 

Ketied, 1) Kitiegun, Pflaumenfeld, ref. und griech. Pfrof. in 
Siebenbürgen, Kr. und bei Ders; 250 Gm. 2) Hetiched, griech. Pfrof. 
ebv., Kr. Rlaufenburg, bei Tefenvorf; 496 Gm. 3) Retiched, rei. Birpf. 
ebr., Kr. Maros: Balarhelv, bei Kis⸗Falud; 490 Em, 

Ketfege, Kötſöge, Praedium in Ungarn, Dir. Oedenburg, Ger 
ſpſch. Tolma, bei Tamali; 140 Gm.; Ackerbau, Wieswachs. 

Ketiel, arieh. Bfrof, im Ocfterreih. Serbien, Diftr. Temetvar, bei 
Orcavporf; 2250 Gm. 2 0 a 5 Dees. 

Ketiet, Keticheden, Kitſegyn, Di. in Siebenbürgen, Kr. und bei 

Ketske (O⸗, Wir), f. Recke, 

Ketöked, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gipſch. Olfenburg, bei 
Kenveri, an ver Raab; 425 Ew.; Aderbau, viel Wiefen und Weide, Wal— 
dung. ‚[Karlabur „bei Drva. 

Ketöfedaga, Geidsborf, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 

Ketöfchata, Geidörud, grieb. Prof. in Siebenbürgen, Kr. 
Klauienburg, bei Magyar:Ggregh; 250 Em. 

Ketöfemet, ſ. Reedlemet, , . 

Kerökesfalva, Ziegendorf, grieh. Birdf. in Siebenbürgen, Ar. 
Klaufenburg, bei Zilah; 210 Gw. (ya; 340 Gm. 

Ketfö, Df. in Ungarn, Difle. Kaſchau, Gſpſch. Goͤmör, bei Tornals 

Ket:Suramn, N Ramon (Riss: Nagye). 

Ketözege, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Honth, am 
Rima-Elus, bei Rima⸗Szembath. 


Kettaun 


Kertaum, Di. in Deflerreich unter ber Önns (Ober-Manbartöberafr.), 
bei Horn. [Amsberg, Ar. Hagen, bei Börve, 
Kettelbach, Kotten und Hammermwerf in Breufen, Weſtfalen, Rabz. 
Kettelde, eine zu Schweden gehörige Skare im Bottniſchen Meers 
tuim, Zinföpingsstän; Zollbaus, [Rrcbipl. Boren, 
Kettelöbve, Di. in rg A. Gottorf, NO. von Schleswig, 
Kettelddorf, ww. Krchof. in Baiern, Mitrelfranfen, rar. Heils- 
beean, bei Beitsauradı ; 74 Ew. [bei Bevenfen ; 69 Ew. 
Kettelftorf, Df. in Hannover, #. u. Lodr. Püneburg, A. Medingen, 
Kertemes, Df. in Ungarn, Diftr. Rafbau, Sipib.Saros, bei Gperies 
Ketten, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitihin, Ber. Liban, bei Kopivino ; 
20 &w.; Acker⸗ und Obſibau. 2) Df. ebv., Ar. Leirpa, Bey. Krapau, 
ki @rottau, in dem Thal an der Neiſſe, vie bier Hlöhbar it; 700 Em.; 
Srammfohlenbergbau. 3) Ortihaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Ird⸗ 
m. (23 jũd. Gm. 
Kettenbach, ev. Birpf. in Naffau, A. Wehen; Am ew., 11 fatb. und 
Kettenburg, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. Falling⸗ 
boftel, bei Waltrope; mit &riemen sc. 206 Gw. . 

Kettenbanfen, Df. in Preußen, Agbz. Goblenz, Kr. und bei Alten: 
finen; 115 Gm. j 

Kettenhbeim, ev. Birdf. in Heflen-Darmftart, Vrov. Rheindeffen, 
Kr. Algen; 371 Gw.; 3 Waffermüblen, Ziegelei. 

Kettenhof (Ult:, Neu), Df. in Defterreich unter ber Enne (linters 
Bırnerwalpfr.), SD, von Wien, bei Schwechat, an ber Schwechat; 500 
Gm : Baummwollmeberei. [bei Alachslanten; 127 Gm, 

Kettenböfftetten, ev. Df. in Baiern, Mitteliranfen, par. Ansbach, 

Kettenis und Kertenifer-$äufer, farb. Birpf. und Ort in Breus 
fen, Rabz. Aachen, Rr. und bei Gupen; 870 und 62 Ew. 

Kettentamp, Bauerfchaft in Hannover, #. und Lodr. Dsnabrüd, 
Amt Berfenbrüd, bei Ankum; 412 Gm. 

Kettenreät, Kötenreüt, Df. in Drfterreich unter ver Gnns (Obers 
Wirnerwaldfreie), bei Mölf. 

Kettering, ©t. in Öngland, Grfſch. un NND, von Northampton, 
N. bei Wellingborougb; 1851: 5125 Gm.; Weberei. 

Ketteringbam, Df. in England, Örfich. Norfolk: 238 Gm, 

Retternfichwalbach, Di. in Naſſau, A. Wehen; 268 Gm. 

Ketteröbach, Di. in Baiern, Muttelfranten, Logr. Heilsbronn, bei 
Veittaurach; 78 Gm. [beuren ; 386 Gm, 

Ketterihmwang, fathol. Birpf. in Baiern, Schwaben, Logrt. Kaufs 

Ketteröhauien, fathol. Vfrof. in Baiern, Schwaben, Logt. Babens 
haufen; 525 (Gm 

Kertheln, Marktflck. in Ungarn, Difir. Detenburg, Sſpſch. Somoqu 
(Zimegb), bei Marsal, unweit vom Blattenfee; 1150 Gm.; Getreide-, 
Obs u. Weinbau, Waldung; Fiſcherei. [1050 &m. 

Kettig, fatb. Vfrdf. in Preußen, Nabz. u. Kr. Goblena, bei Goblenz ; 

Kerting, Krchof. auf per Schleswig. Inſel Alien, A. Sonverburg, 
SO. bei Auguftenburg ; alte Grabbügel; febr fruchtbare Gegend. Dazu 
zchett was Di. Kettingdtorn, Kettingholzz auf ver Mark alte 
Grabhügel. 

Kettinghaufen (Alt:, Neu⸗), Ortſchaft in Breußen, Weltfalen, 
Rabı. Arnsberg, Kr. Hamm, zu Wefterbönen gebürig. 

Kettins, Df. in Schottland, Griſch. Forfar; 1100 Em. 

Ketrie, Krchſvl. in Schottland, Griſch Fıfe, SW, bei Gupar; 2150 
Gm: Stemfoblengruben, Ralffteinbrücde, Weberei. 

Kettlebafton, Df. in England, Griſch. Suffolf; 203 Ew, 

Kettlebourab, Di. in England, Grfſch. Suffolf; 355 Gm. 

Krtrlersteich, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Sort, bei Werl; 68 Gm. 

Kettlefton, Df. in England, Griſch. Norfolf; 219 Gw. 

Kettlethorpe, Di. in England, Grfſch. Lincoln; 500 Gw. 

Kettlewell, Di. in England, Griſch. Dorf, eg 6% Gw, 

Kerrmannshanien, Di. ın Koburg-Gotha, ED. bei Gotha; 
:00 im. 

Kettom, Df. in England, Grfſch. Rutland: 820 Gm, 

Kertorupnetat, ref. Vfrof. in Ungarn, Difie, Oedenburg, Sſpſch. 
Sesiorim, bei Bapa:; 380 (im. 

Kerrös:Mezö, Zwillingfeld, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Rauienburg, am AlmassFlun, bei Magbarsägreav; 790 Gm, 

Kettomwit, Kechde. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Boveriam, bei Ma— 
khau; Braumfoßlengruben. 

Kerradorf, Orticaft in Delerreich ob der Guns (Traunfr.), bei Linz. 

Fetturecken, Df. in Breuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Nagnit ; 

Kettwa, if Retmwa. j 32 Ew. 

Kettwig, Kettwit, Gt. in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Duiss 
har, SEW. bei Gfien, an der Ruhr; 1837: 2519; 1852: 2875 Gw. 
md Farb. Kirche; Tuchfabril; 25 Kohlgruben; ummeit wie Ruine ver 
denburg. Dabei die Ortſch. Kettwig an ver Brüde, 170 Gw.; und 
ettwig am Drt, 125 Gm. ö 

Kettn, 1) ev. Dirpf. in lingarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. und bei 
Tolna ; 1470 Em.; Aders, Bein u, Tabadbau. 2) Kety, ref. Di. ebd., 
Dir. Veſth-⸗Ofen, Gſpſch. Gran, bei Kemend; 760 Gm.; Ader: und 

inhau. (ver Eger; Ueberiahrt. 
Kerwa, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. Kaapen, bei Klöfterle, an 
Ketwergen, Kobelten, Df. in Preußen, Naby. Königsberg, Kr. 
Rımei, bei Bröfuls; 40 Gm. Blihar, bei Margitta. 

Kes, griech. Birdf. in Ungarn, Dir. Großwardein, inf. Unter 

Kenberg, I) Di. in Preufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. ennen, bei 
Dabringhauien; 138 Gw. 2) Wir. ebd, Kr. Solingen, bei Gräfrath; 
25 Gm. orda; 720 Gw 

Kene, Kenen, griech. Birkf. in Siebenbürgen, Kr. Klauienburg, bei 

Kegege, Kocziba, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, bei Nahe; 270 
Gn.; Aderbau, Viehzucht. 

Kegel (Magyarı, Olah⸗, oder Ungariſch⸗ und Walachifchsfte: 
sein), 2 Birdfr. in Siebenbürgen, Kr. Klauienburg, bei Somivo. 

Kegelsborf, 1) deutſches Dfrbf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Riniginbof, bei Schurz; 1200 Gm. 2) 1. Köpelsporf. 3) Dr. in De 
ferreich unter ber Önns (UntersManbartebergfr.), Hrſch. Wilfersvorf. 

Ketenborf, Df. in Hannover, 8. u. Lodt. Lüneburg, A. Moitburg, 
bei Harburg ; 117 Gm. [und münvet bei Achren. 

egerbach, fl. Zufluß der Elbe l., in Sachen; entficht bei Naffau 
Heffmann, Enmfiopirie, 
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Keynsham 


Ketzerhub, Df. in Oeflerreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei Zeil. 

Kesin, ©t. in Preußen, Rgbz. Dotssam, Kr, Oſthavelland, bei 
Mauen, r. an der Havel; 1837: 858; 1852: 1021 Em. 

Keyöl, Df. in Ungarn, Difr. n. @ipfb. Debenburg, an ber Raab; 
690 Gm. [bei Brandenburg ; 305 Gw. 

Ketzür, eo. Pirdf, in Breußen, Rabz. Votedam, Kr. ehhavelland, 

Heucherdfeld, Stapttheil von Barmen: 470 Gw. 

Kenchingen, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Ar. und bei Denis: 
364 (mw. [45 h 

Keuenhof, Wir. in, Vreußen, Rabz. Köln, Eiegfreis, hei Gitorf; 

Keuern, Df. in Sachſen, Krer. Pelpzig, A. u. bei Döbeln; 182 Gw. 


Keil: Siffar, f, RoilüsHiffer. 
SKeula, 1) Df. in Breußen, Schleflen, Rgbz. &tegniy. Kr. Hobers= 
werda, bei Wittichenau; 225 Gm. 2) Df, ebv., Kr. Hotbenburg, bei 


Mustau ; 306 E.; Gifenbütte. 3) Markrfld. (feit 1793) im —— 
Sonterthaufen, ber weſtlichſte und höchſte Ort ver Unterherrſchaft, S. an 
der Hainleite; 1698: 692; 1796: 703, jept 1005 Emw.; Aderban, Ges 
werbe, KRoblenbrennerei, Roblens und Holybantel; in der Nähe das Rons 
del, auf einem über 400 #. ſenkrecht abfallenden Belfenvorfprunge, mit 
fchöner und weiter Ausficdt in eim weites Thal des Eichefeldes bis zum 
Broden, bis zum Meifiner und zu den Wleihen bei Böttingen; barauf 
am 2. Sonntage nah Bfinaften ein Voltsfefl. 4) Kleins, Dt. in Ko⸗ 
burg: Gotha, Botha, NEE. bei Bolfenroda. [Brabnig. 

Keule, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber, Trautenau, bei Deutſch⸗ 

Kenlenberg, ein ifolirter Berg in Sachen, 51° 13° 48”. 11° 37° 
50° D,., 1146 8. Meereshöhe. [bauen ; 145 Em. 

Keulenburg, Df. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei Ger⸗ 

Keulendorf, 1) Keilendorf, Df. in Preufen, Eclefien, Rgbz. 
Breslau, Kr. las, bei Reinery; 115 Gm, 2) Fatb. Vfref. ebd., Ar. unn 
bei Neumarft; 466 Ew. [Schleufingen ; 118 Gw. 

Keulrod, Ortſchaft in Breufen, Sachſen, Rabz. Erfurt, Kr. und bei 

Keumiee, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 339 Ew. 

Keuntbal, ein walviges Thal in Steiermarf, Ar. Brud, N. von 
Leoben; varin der ingenberg und Trettkogel. 

Keupri⸗Ravenatz, Bid. in Serbien, Sandſchak Sementria, OSD, 
von Rragujevag, r. an ber Morama, 

Keupris, St. in Bosnien, Sanvfhaf und S. von Bagna-Pula, 
auf einer qrofien Hochebene; 500 Em. 

Keupruflibagb, Ald. in der Gurop. Türkei, Rumili, Sandſchat 
und OND, von Kirk⸗Kiliſſa, am Schwarzen Meer. 

KHeurao, St. auf ver Halbinfel Malacca, am gleichn. Fluß; 5° 5’ N. 

Keufchberg, ev. Birdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. u. Kr. Merfes 
bura. bei Lügen; 870 Em, 

steufchen, Ortſchaft in Defterreih ob der Enme (Innkr.), bei Fran⸗ 
fenmarft, an ver Fuſchlerach, die aus dem Fuſchler⸗See entſteht; 3 Mabhls 
müblen, Drahtzug, Hackenſchmiede. 

Keuſching, Wir. in Salzburg, bei Mauterndorf. 

Keutfchach, Vfrdf. in Kaͤrnten, bei Klagenfurt; 2 Schlöffer; Eteins 
fohlenbergwerf. u. bei Weißenfele ; 306 Gm, 

Keutfchen, eo. Pirbf. in Dreusen, Sachſen, Rab. Merfeburg, Kr. 

‚Kevelaer, Marttiid. in Preußen, Rgby. Düffeldorf, Ar. u. AN. 
bei &elvern: 1560 Gw.; Wallfahrtäort; djoerpebition, Zeineweberei, 
Dabei ver Wir, Hleins, 180 Ew. en 

Kevenich, 1) Df. in Breußen, Rab. Trier, Kr. und bei Wittlich; 
125 Ew. 2) Schloß ebd., Kr. und bei Bitburg. 

Kevenlcece, Df. in England, Wales, Grfſch. Rabnor; 379 Gw. 

Keveres, 1) Kids, Baulids, 2 griech. Bfrdfr. im Deflerr. Serbien, 
Difte, Temetvar, bei Werferz, am der Kraſſovz Weinbau. 2) Nagy⸗, 
griech, Birpf. ebd., bei Rekas. 

Keverich, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, bei Trier; 300 Ew. ' 

Kevermes, Vracdium in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GSſpſch. 
Caanad, bei Battonva; 1280 Ew.; ſchönes Kaſtell mit Park; Aderbau, 
MWietwachs, Tabadbau; Weftüte, Viehzucht, 

Keverne (Bet.:), Krchſpl. in England, Grfſch. Cornwall, &. bei 
Falmouth; 2750 Gm, 

Kevi, Tursitevi, ref. Pfartort in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Cu⸗ 
manien, am Berettvo, bei Rarbtjag ; 615 (im. [Rupno. 

Kevicz, Ortichaft in Ungarn, Difir. Pressburg, Gſpſch. Thuroch, bei 

Kew, 1) Df. in 53* Grfſch. Gornmwall: 1420 Gw. 2) Krfpl. 
ebo,, Grfſch Surren, W. bei London, r. am ver Theme; 519 28° 37 M, 
2° 36° 8°’ 98.; 1455 Gw.; fönigl. Schloß, botaniſcher Garten. 

Kewitoce, Di. in England, Srfich. Someriet; 555 Gw. 

erborougb, Ortic. in@ngland. Grfſch Dort, Wer: Riving ; 625 @. 

Kerbolm, Kreis. in Finnland, Guv. u. ND. von Wiborg, auf zwei 
Infeln in der Mündung des Woren in ben Ladoga⸗Sce; 1941: 1134 G,; 
Schloß, Zeughaus, Giſenhammer. 

Ken, 1) Anfelgruppe im Großen Ogean, NMO. von der Infel Zimors 
laut, inplich vom 5" 4, Sie beficht aus den größeren Infeln Rey» Dulan, 
Keu:Watela, Großr und Klein Ken, Verdool, Ketember, Boon, Roor, 
den Nufar-Tallo:Infeln und vielen Gilanden. Sie ruhen auf Korallen: 
felien, haben eine reiche und fräftige Begetation, find aber ſchwach bevöl⸗ 
feet. Gin Theil der —— muhamedaniſch. Die Niederländer 
befigen darauf einige Dörfer, 4. B. Doela, Glir ıc. (Temminck, l’Inde 
archipel. 3, 328 f,). 2) Heei, Koie, Pirbf. in Böhmen, Ar. Drag, 
Ber. Karolinenthal. 

Kendann, Fid,. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. und N, von Komno; 
2000 Ew.; fürftlich Radziwil'ſches Hamilienbegräbniß. 

Kenem, Di. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Art. Mores; 1950: 
1251 Gm. [@rfeleng; #68 Gw, 

Kevenburg, fatbol. Bfrpf. in Preußen, Sub. Haken, Kr, und bei 

Kevingbam, Di. in England, Grfſch. Mork, Gaf-Riving ; 728 Gm. 

Kenkra, Ort in Hinpoftan, Prev, und SD, von Arjmir; 26° 1 N. 
74° 55° O. Grm, [velär; 585 Ew. 

Kenlaer, Wir, in Breußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Geldern, bei Res 

Kepluj, Ort in Hinpoftan, NW. von Beirjapur, ©. bei Punah. 

Kenmer, Df. in England, Srfich. Suffer; 1364 Em. 

Meynduem, Nebenfl. des Aramardr, in Aoa ; münbet bei Pandaboo. 

Keunsham, Kaynsham, Ald. in England, Grfſch. Somrriet, 
SD. bei Briftol, I. am Avon, auf einem Felſen, der viel verfteinerte Am: 
moniten enthält; 2300 Ew. — Aalfang. 

3 


Kevnniton-Tarrant 


Renufton:Zarrant, Dj. in England, Grfſch. Doriet; 34 Gm. 

Key:fima, Heine Japan. Iniel, an ver Wehfüfte von Nippon. 

Kepystfamma, Fluß im Kaffern⸗Lande; entitcht am Sübabbange ver 
MWinterberge u. fließt in ven Inpifhen Dgean, ND. vom Großen Biidrluß. 

Kenfoe, Di. in Gnaland, Srfih. Bevford; 757 Gw. 

Kenszd, Szaszd⸗Keszd, Marktfld. in Siebenbürgen, Kr. Ger: 
mannftadt, bei Schäsburg ; 46° 8° 59° M. 220 32° 31° D.; 1430 Em. 

Keytone, Ort in Hindoftan, Adjmir, OSD, bei Kotah; 25 11" N. 
75%54’D, Grm. 

Keptöville, Ort in Miffouri, Griſch. Ghariton; 1850: 1427 Gm. 

Ken: Weit, Ort in Dennivlvania, Gefſch. Monroe; 1850: 1943 Gm. 

Keyworth, Df. in England, Grfih. Nottingham ; 576 dw, 

Keyzlig, Keyfchlig, dr. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Humpos 
lecz, bei Zipnig; 625 Gm. —* 

Kezanlif, St. in der Europ. Türkei, Rumili, Sandſchal Soſia, 
NW. von Geti⸗Sagta, am Fuß des Ballhan u. am Urſprung bes Tund⸗ 
fa, in einem Thal; 10,000 G. ſtarkt Roſenzucht u. Roſenölfabrilation. 

Kez:Eubuf, Ort in Bolhara, SD. von Bofdara, . 

Kezdi:Martonod, Martonos, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. MarossBalarhely, Bez. Keydi⸗ Waſarhelv. 

Kezdi⸗Szek, ehemaliger (bis 1851) Stuhl im Lande der Ejefler in 
Siebenbürgen, im heutigen Kreiſe MarossBafarhely; 16’, DOM. mit 
2 Diarfend., 33 Dfen., 1 Braevium und 1 Gebirgepaß. 

Kezdi:Bafarheln, Neumarkt, Marktfld, und Be. in Siebenbürs 
gen, Kr. Daros:Bafarbelv, im einem Thal; ref. Pfarre; 2750 Gm. In 
der Näbe fleigen aut vem Berge Buposshegy ſchwefelige Dünfte auf. 

Kezd»&jadz, Kensab, if Renszb. . „ [Bleiden. 

Kbaa, Di. in Böhmen, Kr, Leippa, Bez. Rumburg, bei Schönlinve ; 

Khabara, St. in Arabien, in der fruchtbarſten Landſchaft Rafym in 
Neosio, 5 St. von Rass und 4 St. von Ehebeube. 

Kbabuo, Ald. in Rufland, Sup. Kiew, Kr. Nabomifchl. i 

Khabur, 1) Nebenfluß des Tigris l. im Türk. Aften, Paſchalil Mo: 
ful, in der Gebirgelandichaft Buhtan. 2) wel. Zufuß des Murad (Eu⸗ 
vhrat), ebb.; mündet bei Kartifja, [4 9. 82° 50° D. Grm. 

Kbachi, Ort in Nepaul, im nörbl, Hindoſtan, W. von Gottha; 29° 

Khbafalın, St. in Tübet, zwiſchen Ladak und RleinsTübet, 

Khast, St. im W. der Vrov. Khorafan in Berfien, SD. von Me: 
ſched, auf einer Strafie nach Herat, am der AWeftjeite eined niederen Berg⸗ 
auge, von den Timuri bewohnt. y 

Khafſa, St. in ver @urop, Türkei, Sanbſchak u. BEW, von Kirl⸗ 
tiliſſa. [31% 18° N. 106° 10°D, 

Kbai, St. in China, Brov. Gfesthoum, Diſtt. Koueistbeonsfon; 

Khaibar, Eheibar, Ortſchaft in Nedéjed, in Arabien, NO. von 
Mevina; die ebebem von Juven bewohnt war, die jedoch in ber neueren 
Su p8 ven Wahabiten übergetreten find. . 

bal:-foung, Hauptfl. ver Brov. Hosnan, in Ghina, unmelt r. vom 
Hoangsbo; 34° 52° 5° M. 1150 13° D.; im einer weiten Ebene, die gegen 
Ueberflutung durch ſtarle Damme geihügt if. . 

Khalıhoa, St. in China, Prov. Tchesfiang, Diſtr. Kbiustcheousfou ; 
290 9° 15° N. 116% 15° a8’ O. [fou; 23% 45’ N, 10W 7 O. 

Khal:kien, St.inGhina, Drov. Kouangstoung, Difte. Tchavskhing- 

Khal:ping, ©t. in Ghina, Prov. Rouangstoung, Diftr, Tchaos 
fhinasfou; 229 30 N, 109° 34’ O. 

sabad, O. bei Darur. 


Khbair, Drt in Hinvoften, Auren ' 
zoo, Pesthisli, Diftr. Thal · ming⸗ 


Khalstcheon, St. in China, 
fon; 359 46 N. 11 56‘ 0, 

Khalstching-fou, St. in Korean, Brov. Ringeli, NW. von Han: 
van; 379 55° N, 124° 28° O. [121° 55° D, 

Khal:pouen:tching, St. in China, Vrov, Liaostoung; 4240’ M, 

Kbak:ishapan, Ort im weil. Afgbaniftan, auf der Straße von 
Herat nach Kandabar, im qut angebauter und durch unterirdiſche Waflers 
leitungen gut bewäfferten Segen» ; 319 40° N. 64° 40° O. Grw. 

Khalanprifta, ld, in Griechenland, Achaja. 

Shalil, ſ. Hebron, E 

Khalfba, 1) Fluß im Chineſiſchen Reich; flieht auf ber Öhrenze ber 
Brop. Hesloungsfiang une des KbalfbasLandes, und mundet in ben Step: 
vensGee Bouirenoor, 2) Mongoliſches Volk im R. des Ghinefiichen Reis 
des, deſſen Bebiet M. an Sibirien, ©. an vie Sharras Mongolei und bie 
Brov. Kansfou, DO. an vie Brov. Hesloungsfiang und W. an die Dyuns 
garei grenzt, Im D. und Wi. Hecht das Rhingsfhans@cbirge, und im W. 
das Rinsfhans over TangnusDolas&ebirge, mit ver oͤſtl. Kortiekung im 
KRhangais@ebirge; das — Land iſt Steppe mit fruchtbaren Shen. 
und gehört zu der großen Gobi⸗ oder Schamo-Wüfte. Im N. entüchen 
die Flüſſe Kerlon, die Uriprungsfluffe des Jeniſeiel und des Irtyich, und 
ber Fluß Djabefan, der in den See Ile-Aral-Moor fließt. Vedeutende 
Drte find Urga, Karakorum, Uliaffutai und Kobdo⸗Khoto. Die Khaltyas 
find Nomaven, bie von ihren Hrerven leben. Ardebil. 

Khalthal, Diſtr u. Ort in Verſien, Prov. Nierbeivjan, SED. von 

Kbalki, eine ver Prinzen⸗ Inſeln im Marmara-Meer, an der Küfle 
von Anatolien, Sandſchal Ropjasili, WW. bei Brinfivos; 2 Dörfer und 
1 Rlofter. B min, 

Khalui, Fick in Rußland, Guv. Minst, Diftr. und SED, von 

Khamil, Sami, ©t. in Ghina, Turfeftan, 

Khamir, Kamir, St. in Berfien, Lariſtan, auf der Küſte, gegen- 
uber ver Infel Kiſchem; Ausfuhr von Schwefel. 

Khamus, Et. auf ver Infel Java, Diftr. Cheribon. 

Khan, Df. in Böhmen, Kr, Eger, Bey. Brür, bei Wtelno, am Biela, 

Khanahubp, Ort in Berfien, Prov. Khoraſan, W, von Niſchapur. 

Kbanafi, Ort im Türf. Afien, Bafhalif und NO. von Bagdad. 

Khbanbaila, beträchtlicher Ort in Bhawalpur, in fruchtbarer u. dicht 
bevölferter Gegend mit Anbau von Reis, Weizen ıc.; 29’ MN, 70% 52° D, 
Erw. (Darfenr. 

Khan: Behabur, Drt in Kaſchgar, auf der Strafe von Kabul nach 

Khandef, Ort in Anatolien, Sandſchal Korjasili, O. von Adabajar, 

Khandesh, f. Ganpeish. [S. am GgrisDagb. 

Khangaum, Drt in Sinde an der NWGrenge u. am SO Saum ber 
MWüfte von Shifarpur; 23% 11" N. 68035’ DO, Grm. 

Kbangur, 1) Ort im Pendſchab (Bunjab), r. vom Schenabsfiluf ; 
29 49’ N, 71912°O. &rw. 2) Ort ebb., r. am Bunjnub, oberhalb veflen 
Diündung in ven Inpus; 29% 10'M, 70° 45° O. Griv. 
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Kheak⸗pheo 


Kban:Dola, Gebirge im N. ver Mongolei, an dem Urga liegt. 

Kbanpur, 1) &t. in Bhawalpur, in Afgbaniftan, an einem ſchiff⸗ 
baren Ranal; 28° 39’ N. 70039’ O. Erm.; in einer flarf bevölferten 
Gegend, bie aut bewäflert wird und daher im &. und W. fruchtbar ift, 
während im D. die große Gantwüfte beginnt; 20,000 Ew.: lebhafter 
Handel füpwärts durch vie Wüſte nach Islamgurb. 2) 5. Gaunpır. 
3) Drt in Hindoſtan, ©. von Delhi, zwiſchen dem Ganges und Gallys 
Neem. [270 50° N. 85° 46° D. rw. 

Kbanfa, Ort in Nevaul, im nörbl. Hinvoftan, OND. von Katmanpu ; 

Kban:Youned, Ort im Türk, Afien, Bafhalit Damas, SW. von 
Jerufalem, am Mittellänpiihen Meer. 

Khanzir, Gap der Küfte von Syrien, am Mittellänpifchen Meer, 
S. am Solfvon Sfanderun; 36% 16° M, 330 29° 15° DO, 

Khaostching, 1) ©t. in Ghina, Prov, Hosnan, Diftr, Roueistesfon ; 
3457 M. 11397’ D, 2) Et. ebe., Prov. Vesthisli, Diſtr. Ichinsting« 
fon; 380 5’ 9, 112 390 O. "od, 

Khara:Bai:lhang, St. in ver Manpfchurei: 42% 18’ MN, 118° 11° 

Khbarasgol, Vebenfl. des Hoangsbo L., in ver Sharra-Mongolei. 

Kharagofch, Ort im Türf, Aiien, Vaſchalik und SO. bei Mofful; 
von Ialobiten und Syriſchen Katholiken bewohnt, 

‚Kharaiit, St. in Feyzan, N, von Durzuf; gutes Wafler, Palmen: 
haine. ba a0 OD. 

Kharakhaici, &t. in Khotan, NW. von Khotan;z 37 10 M. 770 

Kbara-Fhoton, 1) St. in China, Vrov. Tchisli, ND. von Peling, 
am tansho; 40% 55° 45 N, 1159 27'390” O. 2) ©t. in Sharra⸗Mon⸗ 
golei, NW. von Pefing, am Bourbaffoutai, ver in ven See Ansonlisomo 
fließt; 41° 15° 360" M, 1120 7’ 30° OD, 

Kharamakotan, eine unbewohnte RurilensInfel; ein erloſchener 
Vulkan; 490 0° 8° 9, 1429 19° 10” D.; Fuͤchſe und Gechumpe. 

Kharan, 1) Hauptort des gleihnam. Difte, in Belupichiften, am Auf 
ver Sarawan⸗Berge, SW. von Kelat; 25% 10* M. 64933’ O. Erw. Die 
Gegend if pürr und unfruchtbar, und trägt nur etwas Weizen u. Werfte, 
aber viel Datteln u, Melonen, fo mie Affafoetiva. Sehr viel wird wohl⸗ 
riechender Gummi, von einer Art Tamaridfen, ausgeführt. Auch gibt es 
bier —— Kameele. 2) Ort in Perſien, Prov. Khoraſan, NO, 
von’ Jerð. 

Khara⸗noor, Kia:hou, See in Tübet, im N. der Prov. Ouei. 

Khbarbati, Bld. in Griechenland, Argolis; unmeit vie Ruinen des 
alten Dinfene, 

Khbarbj (Ele), 1) ein frucdtbares Thal in Iemame, in Oft-Arabien, 
2) Yanpichaft ver Wahabiten, in Nedejd in Arabien; 9000 Em. 

Sharebich, Kbarak, ſ. Karal 2. P 

Kbargeh (@®1:), Hauptort der Großen Dale in Hegbpten, an ber 
KarawanensStraße von Darfur nah Sennaar; 26% 25° N. 27% 30° O.; 
2000 Gw.; Datteln, Reis; Trinfwafler; aber eine furchtbare Hitze von 
37° R. im Schatten. 

Kharidm, der oͤſtliche Theil des Khanats Khiwa, ©. vom Aral⸗See, 
am untern Lauf des AmusDarja (Diihun), um ven vaffelbe durch Bewaſ— 
ferung fruchtbar if. 

Kbarkieh, Bror. in UntersAegupten; Hauptflabt: Damiette. 

Kharkow, f. Gbarfom. 

Khbarput, Ort iu Armenien, Vaſchalik Diarbefr, auf einer Hochebene 
in 3870 Par, F. Dieeresböbe, und 1400 F. höher als vie Hochebene ſelbſt 
fich erhebt, unmelt des Urforunges des Tigris und des fürlichen Haupt- 
—— bes Euphrat, W. von Valu, auf der Strafe nach Malatich; 
9000 ” 

Kharrab, Bakarra (Ir), Sebirgsfette in Nebejd, in Arabien. 

Kbartum, eine erft 1821 in einer weiten, bürren und höchſt ungefun« 
den Ebene angelegte u. regelmäßig gebaute Stadt; 20,000 Gw.z Sih des 
Generals@&uverneure und Hauptplah des Handels in Nubien. 

Khaſchgar, ſ. Kaſchgar. jP: Grm. 

Khasgunge, Ort in Hinvoftan, NO, von Agra; 279 50° N, 79% 32* 

Khash, Ort mit Fort in Aigbaniftan, an der Grenze gegen Seiftan, 
l. am aleihnam. Fluß z 31936’ M. 62° 40° D. Srm.; 2000 Ew. Der 
Fluß Kbasb=-Rup if bedeutend und bildet die Örenze zwiſchen Kanda— 
bar und Herat, und flieht nach langem Lauf durch eine oͤde, dürre Gegend 
in die Sümpfe von Hifchleneil, an der Oflfeite des HamunsGeet, in 31° 
arm. 6714’ D. Um. beſuchte Mineralquellen, 

Khbasfeui, Zick in der Gurop. Türkei, Rumili, &, von Kirkiliſſa 

Kbaspur, Haupt. in Katſchar, WNW. von Munnapura, 

Khaffui, Nebenfl. des Selenga r., im Lane ver Khalfas, 

Khatang, Difr. im DO. von Nepaul, N. vom YamasDangrar&es 
birge; grenze N. an Tübet, mit dem es durch zwei Gbebirgsnäffe in Vers 
bindung ſteht. Der Hauptort ift Dalka, in einer Hochebene 

Khatanga, Alun in Rußland, Sup, Ieniferst; entficht aus einem 
See im 679 50° N. 94° D.; flieht anfangs gegen D., dann gegen W., enbs 
lich gegen NO., und in einer weiten Münpung in das nörbliche Giemeer, 
74040’ N. Die beveutenveren Nebenflüffe find I. ver Kheta, r. ver Mon⸗ 
jaga und Rataiban. [Auf ves Rhatanga und Kheta. 

Khatangstii, Fld. in Nufland, Gum. Ienifasf, r. am Zufammens 

Khateri, St. in ver Carop. Türkei, Rumili, SW. von Salenici, 
— Wenſeite des Dieerbufens von Salonichi; Türkiſchroth-Garn⸗ 

ärberei, 

Khaulan, eine Landfchaft in Jemen, in Arabien, im Gebirge, W. 
von Saabe, mit den Orten Diur-Eohaim, Afabatsel-Muslim, Heidan, 
Govabr und Sufsensfjümma ; bildet pie ®renze gwifchen ven Mittels und 
SüpsArabern (nach Niebugr). ine andere — Landſchaft liegt 
ebenfalls in Jemen, im Tehama, SO. von Sanaa, mit dem alten und 
anfehnlichen Iudenfig Tanacejim, und dem Dorf BeitselsKibifi, von 
dem jährlich eine Rarfe Karawane nach Melfa abgeht. 

Khawat, ter öfllichfte ver befannten Gebirgspäfle durch ben Hinbus 
fhoo, VD. von Kabul, durch welchen das Vunchéhir-Thal mit dem Inder 
rabs Thal verbunden wird. Durch dieſen zog Tamerlan mit feinen Horden. 
Er erbebt ſich 13,200 8.: 35% 42’ N, 69° 53° ©. &rw, (Thornton 1, 381), 

Khbawar, Ort im gleihnam. großen Diftr. in Verfien, Tabariftan, 
SD. von Demarend, an dem Sirbaras@ebirgepaß im Elburs⸗Gebirge. 

Kbawas- Wall, Sebirge im N. von Khiwa. 

Khbazu, St. in Kurbeflan, ND, von Diarbefr, in einem ſchönen Thal. 

Niheak:pheo, Hafenort an ver Küſte von Aracan, am Nordende ber 
Infel Namri; 19% 20’ M. 90° 55° O. 


Khebis 


Kbebid, Khubis, Daſe mit gleichnam. bedeutenden Ort in ber gro- 
ven Salgmüfte von Rhorafan, in Berlin, OSO. von Iegb, auf der 
Straße nach Belupihiften, da wo fie von ver Straße von Kırman norbs 
wärts purchfchnitten wirb. 

Kbebary, Drt in Afabaniftan, im Vifcheen- Thal, anf ver Strafe 
son Shawl nach Kandahar, im einer gut angebauten Gegend, in 5063 
Engl. &. Meereshöhe; 30% 33°N. 61% 50° D. Grm. 

Khebimwari, eine ſchiffbare Mündung des Input. 

Kheibauba, Gechirgäfette in Katſchar, die fih an 4000 F. über bie 

Kheiber, |. Kbuber. [&bene erbebt. 

Ähbeir, 1) Drt im Engl. Hindoſſan, Beiptjapur, SSD. von Bom— 
bar, in Goncan, am Djagburb; 17% 41’ M. 71014’ DO. 2) Ort ebv Can⸗ 
deih, OSD. von Surat; 20° 53’ N. 749427’ D. Grm. 3) Kheil, Ort 
ın Berfien, an der Grenze von Farſiſſan m. Kerman, OSO. von Schiraq, 
uns unmeit der Sũdſeite des großen Salzſee, der von W. gegen O. an 30 
Stunden lang if, und auch DerjasisMliriz, oder bei ben älteren orientalis 
iben Seographen Balhtegan heißt. 

Kheirlab, Landihaft im W. von Gundwang, in Hinboflan; ges 
birgia mit qut bewäflerten Thälern, 

Kbeiowo, Bid. in Rußland, Sun, Minsf, Ar, nt SSW. vom 
Bükifa, [77° 39 O0. @ m. 

Khbeira, Drt in Hindoſtan, Malwa, N. von Birfenh; 23% 45’ N. 

Kihelat, f. Relat, 

Khelibonia, Schelidban-Burnun, Gap der Südküſte von Rleins 
afiem, Bafchalif Tele, das die Weſtſpitze des Meerbufen von Adalia bilvet; 
21030. 289555 D,; Dabei 4 Bilande, 

Shelmos, Gebirge an der Oſtgrenze des Bez. Kollenia in Morea, in 
Griechenlann. [24° 14 N, 780 25° ©, &rm.; Fort. 

Shemlaffa, befeft. Ort in Hinpoflan, Malwa, OND. bei Seronge; 

Khenid, Kbinid, Khbanis, St, im Türk. Armenien, Bafchalif und 
SD. von Örjerum, an der Straße, die vom bier ſüdwärts nach Mufch 
führt, auf einer Sochebene in einer tiefen Schlucht, die ver NW. im 
Bingböls-Dagb entioringende Kalch-fu gegen SO. in vielen Windungen 
vum Murad durchflieht, 39% 21°42” N,, in 5355 Par. #. Meereshöbe; 
alt, Uein und unanjehnlich; ein KRaftell auf einer in die Schlucht wie eine 

Halbinfel bimeinragenden fenfrechten Felawand ; bie Bewohner find gröfr 
tenzheils Türken und auch Armenier; in der Umgegend Landbau, Echafz, 
Diebe und vorzügliche Dfervegucht ; der Winter ift ſtreng und lang, ver 
Sommer folgt bald auf vie Schneeſchmelze und it beit; RO. 7 Stunven 
entfernt ein großes ———— aus dem bas ganze Vaſchalit das Salz 
erhält (Ritter, Aflen 9, 668 f.). Mandſchurei. 

Kbenggum, Mebenfluß des Imil, der in ten Amur fließt, in ver 

Kbengunpur, Ort im Benpsjab (Bunjab), SW. von Kerogptr, auf 
ver Straße nach Multan, r. vom bare; IM 45’ M. 73957’ DO. Grw. 

Kheni, Ort an der Nordgrenze von Afghaniftan, im Bundehir- Thal; 
35% 24° N. 69° 38° DO. Grw. 

Kheorab, Drt im Benpsjab (Bunjab), NW. von Julalpur; 32% 42° 
N. 7 a9’ D. rm. [71° 59° DO. ®rmw. 

ber, Drt im nörtl. Afgbaniftan, im Thal des Sumat; 3a M. 

Kheratiaisfa, Feftung in Rußland, um. Irfutsf, an ber Chineſ. 
Örenie, W. son Kiachta; 50% 28° 53°’ N. 107 I 2 D, 

Kberion, 1) 8. Gherfon. 2) Kherfones, Gap tr SW Epipe der 
Halbinfel Krim, W. von Sewaflopol ; 44% 34" 25° N. 3100" 30 0, 

Kberiowa, Fld. in Bulgarien, Sandſchal Siliftria, an ver Donau; 
4000 im.; ichböne Garten, Moſcheen, Bäper. 

Kberw, Aheroo, Kirong, Drt an einem der bedeutendſten Väſſe 
vers das Himalayas@ebirge, jo nabe an ber Grenze gwifchen Hindoſtan 
um Tübet, AND. von Katmanbu, daß es ungewiß ift, au melden Lande 
br Drt gehört; 28° 22’. 5523’ O. Srmw.; feit 1816 von Ghinefen 
beſttzt. Maraſch, in gebirgiger Gegend. 

Khefon, Kheſun, St. in ver Aſiat. Türkei, Vaſchalif und DO. von 

Kheiternia, St. in Rußland, up. Gherfon, am Ingulez; 1200 Ew. 

Khbeta, Hiebenfl. des Khatanga r,, in Rußland, Guw. Ienifeitf. 

Khenr:abad, Sihyrabad, 1) Hauptort eines Difir. in Nupe, in 
Hinzoflan, N, von Safnau ; 27% 30° N. Bu 40’ O. Erw, 2) Ort in Hin 
doftan, Arjmer, SEW, unweit vom Muckundra⸗Paß. 

Kbevralu, Ort in Hindoſtan, Gudjerat, N. von Ahmevabab: 23° 
sg. 720° D. Grm. [Rali; 280 19° 9. 78% 27° D. 

Kheyrugur, Ort in Hintoftan, Aude, N. von Kheyr-abad, I. am 

Kbi, 1) ©t. in Ghina, Vrov. Ghansfi, Diftr, Thatsyouensfou; 37° 
zu N. 109° 58° D. 2) Gt. ebo., Prov. Hosnan, Difte. Khal⸗foung⸗ fou; 
—* > 112730. 3), St. ebd., Difir. Weishoeisfon; 550 38’ M. 

Ahischoui, 1) ©t. in China, Prov. Ho⸗nan, Difte. Khaisfoungsfou; 
ur 55 N. 1110D. 2) St. ehr, Prov. Housfouang, Difr. Hoang⸗ 
theousfoun ; 300 29’ N. 112° 50° OD, 

Kbiderabad, Drt in Hinkoftan, Delhi, NO, von Saharunpun; 30° 
18’, 779 29° D. Erw, [manpı. 

Khidim, Ort in Hinboftan, Nepaul, W. von Gurkha und Kate 

Kbien-fiang, St. in China, Prov. Sfesthonen, Dir. Tchoung⸗ 
Fhingsfow; 299 21’ N. 104° 3° OD, 

Khiensvang, 1) St. inGbina, Brov. Gbensfi, Difir. Koungstbfiang« 
fon; 340 35’ N. 10451’ DO. 2 Ct, ebd., Prov. Ho⸗nan, Dir. Thin: 
theomsfon ; 270 9’ N. 1079 10° D, [AT M. 113° 0. 

Kbieon, St. in Ghina, Prov. Shanztoung, Diftr. Linstbfing ; 36° 

Khiliansfehban, Gebirge in Ghina, Prov, Kansfon, an ber Örenze 

die Mongolei. [AmusDarja. 

—— in —— 2 Bolhara reg r. am 

bingschang, St. im . von Korea, in ber gleichnam. Provinz, 
tie im O. an va Sapanifde Meer ftößt. 

Kbingefon, ©t. in China, Prov. Sfesthouen, Diſt. Siu⸗iche ou⸗ 
fou; 28° 21 N. 109 19° O. Mandſchurei. 

Khinghan-Dola, Gebirge in der Mongolei, an der Erenze der 

Khingston, ©t. in Ghina, Brov. Bestchisli, Difte. Paostingsfon; 
380 45° 9, 1120 54° D. [22° 30° O. 

Kbingsvang-fon, St. in China, Prov. Kan-ſou; 36% 3’ N. 105° 

Khing:youen, 1) St. in China, Brov. Kiang-fl, Difir. Tchu⸗ tcheou⸗ 
fon; 27° 42’ M,. 116°44°D. 2) ©t. ebv., Prov. KRouangrfi, im gleiche, 
Diiir.; 249 26° 24” M. 106% 1° 30° DO, 

Khing-pun, St. in Ghina, Prov. Pestchirli, Dir, Tpiensthfinsfon. 
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Khini, Sineh, Ort im nördl. Kurdiſtan, Paſchalik Diarbekr, am 

Khinis, Khanis, ſ. Khenes. lobern Tigris. 

Khinstcheon, St. in China, Prov. Konang⸗tonng, Diſtr. Lien⸗ 
— 210 * 106° 47 D. 

hbio:chan, ©t. in Ghina, Prov. Hosman, Diſtr. Dousningsfon; 

37 51 M. 1110 O. ” ® (35° 52° 9. 114° —— D. 

Kbio:feon, St. in China, Vrov. Chan⸗toung, Diftr. Denstcheou; 

Khio-Biang, St. in Ghina, Prov. Kouangetoung, Diſtr Chao⸗ tcheou. 

Khio⸗ouo, St. in China, Prov. Ghansfi, Diſtr. Ving-vang⸗fou; 
35 1 N. 10W 21 O. 25° 32° 24° N. 101° 30° O. 

Khio:tfing:fon, St. in China, Prov, Yun⸗nan, gleichnam. Difte.: 

Khioungschan, ©t. in Ghina, Vrov. Kouangstoung, auf der Infel 
Halsnan, Diftr. Kbioungstcheousfon, 

Khionungstcheon, 1) Hauptft. des glelchnam. Difte. in China, Vrov. 
Siestcheou; 30% 28’ M, 101° 140, 2ofon, rt tes gleichnam. 
Difr., Brov. Rouangstoung, auf ver Gbinef. Intel Hai⸗ nan; 20% 2° 26° 
N. 107° 28 10" 0. [KHingsfou; 30% 53’ N. 1040 33° D. 

Kbin, d h. Ranal, St. in China, Brov. Sfesthouen, Diftr. Chun⸗ 

Shiustcheou-fon, Hauptſt. des gleichnam. Difte. in Ghina, Prov. 
Tcheskiang; 29° 2° 33° M. 116% 43° 42 D,, im einer ſchoͤnen Lage, an 
einem Fluß, in ven zwei kleinere münben: Iebhafter Hantel. 

Khiwa, Ehiwa, 1}ein Rhanat in Alten, beffen Größe in ber weiteften 
Ausoehmung fih nicht beftimmen läht. Mit ven Nomadenvölfern, vie dem 
Khan einen jährlichen Tribut entrichten, umfaßt pas Gebiet im N. zwi⸗ 
ſchen dem Kaſpiſchen Meer und dem Aral-Sce die Hochebene Ufjurt und 
auf ver Oftfeite des Aral⸗Sees das Land u ern Sir-Darja; im D. Rößt 
es an bad Khanat Bokhara, im ©. an das Gebiet der Nimal m. Hayareh, 
SW. an Verfien und W. an pas Kaſpiſche Meer. Das eigentliche Khanat 
{ft dagegen ein Kulturlanp von nur geringem Umfange auf ver Weftfeite 
des unteren Laufes det AmusDarja, etwa 671 OM., von denen aber nur 
190 DOM. angebaut werben. Dieles Land wirb nur ven dem AmusDarja 
und den daraus abgeleiteten Kanälen bewäffert und fulturfäßig, und if 
ringeum von Santwüften umgeben. Der Fluß müntet durch ben weit 
lichen Münvungtarm Laudan in den fumpfigen Laudan⸗See im ©. des 
Aral⸗Sees, außerdem nördlicher in ten drei Münbungsarmen Taldok-, 
Ulu- und Rafal-Darja in vie Süpfeite des Aral:Gees, Der faudan 
ober Lauſan zweigt ſich 3 Min. ſüdlich von Chodſcheili ab, theilt ſich im 
mehrere Arme, Giner derfelben ii ver Sfarfrauf, gegen SW. Hin 
nad dem Kaſpiſchen Meer zu fließend, u. verliert ſich bald im Sande. Auf 
der DOflfeite des AmusDarja zweigen fi gegenüber Chodſcheili ver 140 8. 
breite Rufsufät peaen D. bin, und ebenio nörblicher der etwa 100 F. 
breite Karasbailiab, und ergiefien fi in ven Daufara:Gee, ED, 
vom Arals@ee. Der nörbliche Theil des Rulturlandes, vom Laudan nord» 
wärts bis zum Aral⸗See ift eine faft pas ganze Jahr hindurch von dem 
Fluß AmusDarja, deffen Müntungsarmen, fo wie von ten mehr als 40 
Kanälen überfhwenmte Niederung, vie ich nur jehr wenig über das Nis 
veau bes Aral⸗Sces erhebt. Die Bewohner dieſes Nieverlanves nennen 
fi Aralen, d. h. Infelbemohner. Dagegen bringt im S. ter Wüſten⸗ 
fand immer mebr in das Rulturland und macht das Land unbewohnbar. 
So liegen die Ruinen ver Stadt Ayıvl-Rala, im SW., jet in ver Sans 
wüſte. Der Boren befteht aus feinem aſchgrauem Lehm, mehr oder menis 
ger mit Sand und Glauberſalz gemifcht. Letzteres mittert häufig fo dicht 
aus dem Boden aus, daß derſelbe wie befchneit erfbeint. Das Kulturland 
ift meift völlig eben, vom See aus fühmwärts allmählig ſich erhebendz nur 
bier und da gibt es Sandhũgel. Dagegen liegt auf ver Dftfeite des Aluffes 
der anfehnliche Höhenzug Sheihpicheiliotr Shihopiheili, an 
13 Min. lang. Der nördliche Theil beffelben bis zur Mitte, gegenüber ber 
Stadt Mangit, befteht nur aus Hügeln von Lehm und Sand, unter denen 
der Tihilpnf, N. von Kiptſchat] der berrächtlichfte if, Mon Mangit 
aus find die Höhen Fruftallinifches Geſtein, und erheben ſich über 500 F. 
Die größte mn liegt gegenüber der Stadt Kitai, mo ſich eilenihüffiger 
Sanpftein, Srünfleinfelfen und weißer Quarz findet. Weiter jfünmärte, 
gegenüber Gurlän, wird Marmor gebrochen. — Das Klima if ganz 
den einer Wühe ober Stenpe angemeffen, nämlich firenge Winter und 
trorfene Luft mit grofen Wegenfägen der Temperatur bed Tages. Diele 
Eigenthümlichfeit tritt um fo mehr hervor, wenn man das Klima von 
Orten gleicher Breitenlage in Guropa vergleicht. Allerdings haben wir 
bis jet derartige Beobachtungen nur aus ven Monaten November und 
December in ver Stadt Khiwa, die etma 41945’. 58% 18° O. liegt. 
Bom 2. bie 7. Nov. (1842) war bei SOWind oder ftiller Luft die Tem 
veratur #120 bie 15° R., dann fiel fie aber mit wechſelndem Winde (ND., 
N,W,NB.,D., SO. ND.) jmilhen vem 8, bis 15. Nov. vom +9 
bis 14° R., flieg wieder auf #119, fiel am 25. auf #5° R,, und blieb fo 
ſchwankend vom 1. bis 15, Dee. bis auf +1° herabgebenn; fiel am 16, 
Dec. auf -W.2 R., am 21. u. 22. Dee. auf —17’ R., dann am 31. Dee, 
—0P{R.; war am 1. Jan. +08 R., am 4. Ian, +6" R,, am 5. Jan, 
+1°,3 R.: fiel am 6. Jan. auf —1”.6 R., am 7, u. 8. auf —5%,5 R., am 
9. auf —0®,SR., am 10. auf —2.2 R., am 11, auf —3®.1 R. Dabei war 
das Wetter an 60 Tagen völlig heiter, nur an 16 Tagen regnete oder 
ſchneite e# ein wenig, und der Wind war öſtlich, mährenn in Guropa der 
meftliche Wind —2 Dagegen hatten in dem Wüſtenlande Khiwa 
ber Zug der Lammerwollken bie entgegengeſetzte Richtung. Auf dieſe Lufte 
Arömungen wirft ohne Zweifel die Winfelftellung der Gebirge Hinbur 
luſch uno Bolor-Dagb, nebft ven ringsum ansgebreeien rofen Sande 
wüfen. Im Auguſt nimmt bie Hitze allmäblig ab, und am Ende Septem⸗ 
ber und im DOftober gibt e& ſchon ſchwache Nachtfröfte, daß ſelbſt Reis u. 
bie fpäteren WBeinforten leiten, Im December friert es allmäblig, u 
am Ente friert ver Amu⸗Darja und ver Aral⸗See. Schnee fällt im Des 
cember, und im Januar ſchneit 4 N en ſparſam, er bleibt aber felten 
> Tage liegen. Wahrend des Winters werben die Weinftöde, Beigen- 
u. Granatbiume mit Strob und Erde verdeckt, und erft gegen Ende März 
wieder aufgedect. Das Frübjabr beginnt in der erften Hälfte des Februar, 
bie meiften Bäume treiben im März Knospen, im April find fie ſchon bes 
laubt, und bie Anrifofen und Bfrfichen blühen. Die Hige wird gegen 
Mitte oder Ende des April groß und fleigert ſich bis Ende Juli, jo daß 
man am Tage nicht arbeiten fann und die Felde und Gartenarbeit vor 
Sonnenaufgang madıt. Dabei ift der Himmel flets heiter, und e# regnet 
nur Sehr felten a. fehr wenig. Im Juni oner Anfang Juli reifen Weizen, 
eine Art dunkelrothe Weintrauben, Aprifoien, gelbe Bilaumen, Melonen 
und Arbufen (iaffermelonen). Auch Gewitter und Than fommen nur 
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ausnabınsweife in geringem Grade vor. Im Frühjahr berrihen Wen: 
winde vor, oft mit großer Heftigfeit; bie übrige Zeit des Jahres Oftwinve, 
und meift ziemlich far. Vergleiche man die durchſchnittliche Wintertems 
peratur ber im gleicher Breite liegenden Orte Barcelona dl 29. u® 
vB. +6%7 C. (im fälteften Dionat Ian. +9°,2 C.), und inXom 41° 
54’ N. 10% 8° D. +59.1 C. (im kalt. M. Jan. +79.3 C. 5°C. = 4’R.). 
Das Klima if geſund. Die einzigen häufigen Krankheiten find Wechſei— 
eber u. Yugenentzünbungen; erflere beſonders im Epätherbft u. Winter, 
estere im Juni und Juli. Anfedenve Krankheiten unter Menichen lom⸗ 
men nicht vor; dagegen find Viehſeuchen jehr häufig. Das Kulturlanı 
Khiwa gehört nach Bafiner's Bericht (220) „unftreitig zu ven fruchtbar: 
len Gegenden des Erdkreiſes“, befonders durch vie fortvauernde —— 
keit. Die Begetation if nicht reich. Das allgemeinſte Gewächs ift in 
diefer Niederung das Schilf (Phragmites communis), das bis 20 5. Höhe 
erreicht; dann die Tamaridfe und ver blatrlofe, böchft fonverbare Baum 
Saraul (Anabasis ammadendron), vie Bappeln (die ſchwarze und Silber: 
pappel), Weinen, Dieafter, Süsholı, Halimodendron argenteum, Cle- 
matis orientalis, Salfolen, Halocnemum strobilaceum, Melilotus alba, 
Plantago, Medicago satira, Maulbeerbaum, Rüfter, Duitten, Aepfel, 
Birnen, Sranatäprel, Feigen, Wallnufbaum ıc. Der Ader: u. Sartens 
bau, mittelfi ver in Alien uberbaupt fo gewöhnlichen Bewällerungstanäle, 
it der Haupterwerb, ver auch mit außerordentlichem Aleih betrieben wir. 
Dian erbaut eigen, Spel;, Neis, Hirfe (Panicum miliacenm), Kolbens 
birfe (Panicum italieum), Sorghum cornuum, Gerfte, Mais, Phaseolus 
Max., Dolichos Lubin, Erbſen, Linien, Eugernerflee (qur Grünvungung), 
Baumwolle, — Lein, Seſam, Krapp, Gurken, Melonen, Waſſer⸗ 
melonen (Arbufen), Solanum Melongena, Solanum tuberosum (Kartofs 
feln), Zwiebeln, Runfelrüben, Mobrrüben, Lattig (Salat), Ani, Fenchel, 
Koriander, Römijchen Kümmel, Schwarzfümmel, ſchwarzen Senf, ſpa⸗ 
niſchen Dfeffer sc. Die Viehzucht if gering. Kamecle, Dromedare und 
Gfel werben felten gehalten, mehr Bferve (prei Hagen: Argamafs, Karas 
bairi, und bie geringfte vie Kirgiiche), Rindoieh und wenige fettſchwänzige 
Schafe. Die Seidenwürmerzucht ift gering. — Das Rulturland it im 
Bergleich mit dem übrigen nur von Nomaden durchzogenen Lande ftarf 
bewohnt. Die Bevölferung beflebt aus verichiedenen Bölferfebaften, 
insgefammt vielleicht 294,000 bis 350,000 Köpfe Hark, Mit Ausnahme 
ber Berfer, die zu den Schiiten gebören, find alle Sunniten. Die Urbes 
völferung find die Garten oder Tapihbids (an 26,000 Familien), die 
beionverd Handel und Wewerbe betreiben, und auch einen bedeutenden 
Yanderbefig baben. Die Usbefen bewohnen befonvers die Stadte Gur— 
(An, Ritai, Mangit, Ghopiheili und Kungard und bie Umgegend, treiben 
bauptfächlich Aderbau, aber auch Fiſcherei und Jagd. Die Karalalvas 
fen, im nörblichen Theil bed Landes, find fehr arın u. Nomaven, treiben 
aber auch Aderbau. Die Turfmenen gehören ven Stämmen Jamup, 
Gollan, Tefe, Tſchaudur an, und leben bejonvers im Süden und Weiten, 
namentlib in ber Umgegend ber Stätte Kunfa-Urgendſch, Ilally und 
Salapenı von Aderbau und Biebzucht, und die Weiber weben Teppiche, 
leben Rirgifen. Die Berfer find pur Naubzüge ale Skla⸗ 

ven in das Land gefommen und haben ſich zum Theil losgefauft. Die 
Jamſchiden find erft aus ber Umgegenp von Herat durch Naubzüge 
—— verſeht. Tataren, Araber und Juden gibt e# nur wenige. 
inen Gewerbebetrieb in einem größeren Umfange gibt ed nicht. Die bier 
ewebten Baummolls und Halb —— — zu ven ſchlechteſten des 
rients. Vorzüglich if das Töpfergeicirr, beſonders die glafirten Back⸗ 
Reine. Anſehnlich ift ver Handel mit Rußland u. Bofhara durch Ausiubr 
von rober Baumwolle und Baummwollgarn, Teppichen ıc. und durch Gins 
(ab: von Juften, Tuch, eifernen Geräthen, Zuder, grünen Thee, bofgaris 
ben Lämmerfellen 1, — Der Khan läht ſehr rohe Münzen prägen: in 
Gold, Tilla = 15 Abbas, = 375 Kovelen Silber; in Silber, Afstänga 
oder Sitiherif, = Y, Abbas, = 18/, Kop.&.; Karastänga, = "/, Abbas, 
= 12'/, Roy. ©.; in Kupfer, Bull, = '/, Rop. S., und | Abbas = bu 
Bull. — In dem Kulturlande gibt es 25 Stäote, die alle mit einer Lehm⸗ 
mauer umgeben find. Die beveutendfien ind Kbiwa, Neuslirgenpic, 
Rungrad, Ghofarasp und Runislirgenpfcd. Die nördlichſte ift 
KRungrad. Die übrigen find Ambar, Bagat, Bultumfass, 
Ghanfa, Chodſcheili, Didagatai, Gurlän, Jlallv, Iſchan, 
Kafamat, Kätt, Rivtihbal, Kitai, Klvtfhsniastsbai ober 
Rivtihebai, Roibsfupur, Mangit, VBitniäf, Boriin, 
Schawatoderr Shahsabat, Tafbhaus. Außerhalb dem Rulturs 
lande liegen Dibansfala, NO. von Khiwa, I, am Gir-Darja; 
Bifhsfala, NO. von Khiwaz Merw, SD. von Khima; ebenva bei 
Merw Iulatau, Vendſchaz SW.von erw Sarafs overSurufs 
(Bafiner, Reife durch Kirgiſenſteppe nach Khiwa, 1848, 169 ff.). — Ueber 
vie Sochebene Ufjurt, die zum Khanat Kbima gebört, vgl. diefen Ars 
tifel. — 2) Haupeft. ebd. und Sig res Rhans, I. vom AmusDarja, am 
Süprande ded Kulturlandes nahe dem Saum ter Sandwüſte, DIN, 
von Ghofarasp,. Aber wie überhaupt die Lage fehr vieler Orte in Afien 
aftronomifb fehr abweichend angegeben wir, fo auch vie von Khiwa: auf 
der Karte von Bafiner 4195’ N, 579 53° D., auf der von Kiepert 419 35° 
N. 58° 4° D. u. nicht minder abweichend nach dem Merivian. Die Stabt 
ift mit einem hoben Lehmwall und die innere Stapt mit einer Lehmmaner 
umgeben, mit 12 Thoren, Gitavelle, 2 Schlöffer ver Khane, 17 Mofcheen, 
22 Mevreifa ), KRaramanierai, Kaufbof. Unter den Moſcheen 
find mur Sfeitsbai und Balmansata) aniehnlih. Die Strafen find 
Run uneben u. ſchmutzig, indem gefallenes Vieh ıc. herausgeworfen wird, 
Die Häufer ſtehen dicht und unregelmäßig zufammen, Fenfter u. Schurns 
Peine gibt es nicht; die einaioe Deffnung von Aufen iſt pie Thür in dem 
tem der Armen wie ver Bornehmen. Die Bewohner find meiſt Sar⸗ 


ten, bann Sklaven u. freie Berfer, nur wenige öbefen, Tataren 
und Juden; die Sefammtzahl faum 5000. Die Frauen u. Madchen gehen 
verhüflt. Die emöhnliche Strafe ift Aufbängen; bei Sklaven, Shiiten u. 


Gpriften das Epießen auf Marke Bfäble; bei Beamten das Halsabſchneiden. 

Kbizan, Ort im Türf. Kurdiſtan, WEB. von Ban. 

Khmielnik, Meine St. in Rußland, Suv. Borolien, Kr. mp NW. 
von Litin, auf einer Intel des Bug. 

Kboar, Ort im Penptjab (Bunjab), auf der Straße von Kailum nach 
Ramnugagur, DO. von Jailum; Fort; 320 49°’ M. 73% 37° OD, Örm, 

Khoan, Koba, Df. in Bögmen, Kr. Eger, Bez. Pilien, bei Kutten⸗ 
plan ; 190 Gm. 

Khobadian, Vollſchaft im SO, von Vokhara, an ber 
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Khobagunge, Drt in Hinboflan, Agra, Difte. und SED, von 
Burrudabap, I. am KalisNurey. 

Ahodaveudriar, Sandſchal im N. von Anatolien; ſtöüt N. an das 
DMarmarasMeer, NO. an das Sanpihaf Korjasilı, D, an vas Sandſchal 
RalchsSultanich, ©. an das Sanvibaf Rarafi, SD. au vas Sanpidaf 
Sultans@ugni; gebirgig. ©. von Brufja fteht gegen SD. das Gebirge 
Reſchiſch Mlympue ım Altertum), das ſich am 6000 Z. erbebt; an ver 
SOGrenze das Grigoz⸗Daah, im ©. ver Rojeab» Dash, im SW ver 
Ditmen-Dagb, an ver NMorsgrenze ver Samanly:, Uyun-Eibairs, Bof-, 
KRarmaly:Dagh rc. Die Hauprftart id Bruffa; andere beträchtliche Orte 
ind Sogüp, Yeffeb, Ajnebaöl, Jemiſchehr, Semlif, Mu— 
vania, Harmandjyf, Muhalitſch, Banormeo, Artafi, Be 
merfen&werth find unweit ver Küfle die drei großen Seen Isnif, Abullo- 
nia, Manijas. Der Fluß Sufugsburlu mit feinen Nebens und Zuflüffen 
Arranad, Senbjan, Ueliere Karg-Dere u. der in das Meer ſich ergiehenve 
anſehnliche Khodja, fo wie im D. die Linfen Zuflüfle des Safaria bewäf: 
fern das anv. 

Khodjab-Amran, Gebirge in Aiabaniftan, SD. von Kandabar. 

Khodiah-Hifſar, 1) St. in ver Afiat. Kürkei, Sanpfibaf Kiankary. 
2) Ort ebr., Vaſchalik Diarbefr, 3) Ort ebr., D, bei Sivas. 

Khodjasili, Sandſchak in Anatoli; ſtoößt N. an das Schwarze Meer, 
W. an ven Hosporus une das Marmara-Meer, ©. an das Sanpihaf 
Ghopawenpfjar, D. an das Sandſchal Boly; gebirgig im D. durch ven 
GarisDagb; auf der Süpgrenze fichen der KRarmalys, Gok⸗, Uzunns 
Tſchair⸗ und Samanlv: Dagh; im N. unweit der Küſte Aghwa⸗, Kanprar 
und Keften⸗Dagh. Im DO. wird es durch den Safaria um Schwarzen 
Dieer vurchfloffen, un im WB. durch die Heineren Blufe AgbwarSu und 
Kuzgun⸗ Su. Im SW. liegt ein großer Ser, der gegen D. mit dem Ga- 
farıa und gegen WB. mit vem Iamio-Wolf im Marmaras Meer in Wer: 
binvung febt. Der Hauptort IJsfimin (Jamid) liegt an ber NOSpige 
bes aleichnam. Solft, DO. vavon liegt Apabazar; an ber Güpfpie des 
Borvorus liegt Usfüpar, 

Khobdjend, große St. in Kholand, I. am Sir-Darja (Sihun), deſſen 
Ufer bewaldet find, NW. von Khokand u. &. von Taſchtend; Baummolls 
weberei, Harfe Seidenzucht; in der Umgegend Yanobau und vorzügliches 
Obſt. [l. am Irven; 3500 Gw. 

Khbodorfew, Fld. in Ruflane, Guv. Kiew, Kr.u. SW. von Skwira, 

Khogi, Di. in Ungarn, Difr, Devdenburg, Sfofch. Eiſenburg, bei 
Güns; 230 Gw.; viel Weide und Waldung. 

Kboi, St. im M. ver Bror, Nierbeivjan, in Berfien, W. vom Urmias 
See, an einem Nebenjluf des Aras, N. von Dilman u. WB. von Tabriz; 
an 25,000 Gw,; Woll⸗ une Baummollweberei, Be Sabel⸗ 
klingen. (OÖ. von Grbil. 

Khol:-Banbdjaf, St, im Türf, Aften, Kurdiſtan, r. am feinen Zab, 

Khojeb:Amran, ift das Gebirge Amran 5. - 

Khokan, Khbofand, 1) Khanat in Aften, das vie Landſchaften 
Wergbana, Isferab, Kbokand, Taſchkend se; flößt ©. am das Land der 
Kırgbiien (Rarategın), D. an das Yand ver Burüten, W. an vas Khanat 
Bofbara, N. an das Yand ver KhirghigsRaizafen: wird von SD. gegen 
NW. von dem Sir-Darja und veffen Aura en durchfloſſen, und it ım 
&. und D. gebirgig durch die nordweſtlichen Borberge des Thiansichan, 
Terefs, Kyptſchal⸗ un Al-Tagh. Das Klima ih von dem in Bolhara 
fehr verſchieden, ver Winter ſehr fireng, aber mit wenig Schnee. Im Jahr 
mus man brei Monate einheigen, im Frühling füllt leichter Regen bei 
beitigem Weſtwinde; der Sommer it heiß und obne Negen, fo daß Wies 
jen und Saub verfengen, aber vie Machte find iriih, und erft gegen Ende 
des Herbites tritt wiener Luftfeuchtigkeit ein. Im März entwidelt fidh vie 
Begetation am fraftigiten, und die Wieſen find mit blühenden Bilanzen 
bevedt, aber vom Mai an wird die Hige faſt unerträglich, das Thernio⸗ 
meter feigt bis auf +40" R. Gb gibt viel Nebbühner und Fafanen; ges 
pilegt wird Vieh: u, Seivenwürmerzucht, daher führt man auch im Hanz 
del viel robe Geive aus. Bon Baumen gibt e8 Weinen, Bappeln, Guprei= 
fen, alle Obftarten Guropa’s, Pinien, Mandeln, Walnüffe, Buitagien, 
Maulbeerbäume Baummolle wird allgemein gebaut, Der Boden ift 
falgbalzig. Die Bevolkerung beflcht größtentheils aus Usbeken, die 
Nlerban treiben; Tapichils, ald Sflaven der Usbelen, Kirgiſen, Raifafen. 
Die Khofaner find firengalaubige Sunniten, und ihre Sorache in türkiſch. 
Tabadraucen wird beitraft; Wein uno Tänzerinnen finn fireng verbönt, 
jedoch wire viel Kumis getrunfen, Pferdefleiſch, das öffentlich verkauft 
wird, gehört zu den Liehlingsipeifen. Die einbeimiichen Münzen finp: 
aus Bold Tilla, 100 Hollind. Ducaten = 75 Tilla; aus Silber Tanga, 
1 Tilla = 22 Tanga; aus Kupfer Rarapul, 1 Tanga = 24 Karapul. Die 
meiften bedeutenden Stäpte lirgen im ©, des Khanatd; außer der gleiche, 
Hanprit. öftlih davon Margılan, Namagan, Anpiojan; welch 


Isferad; nörelid Khorjend, Taſchkend, Hazret. 2) große 
Haupt. ebd., fürlich vom Sir: Darja, zwiſchen zwei Nebenjlüffen, SO. 
von Khodſend; an 50,000 Ew.: 500 Moicbeen, 100 Schulen 


Kbofhi, ein mit ewigem Schnee bepedter Berg im Raufafut, EM, 
vom Kasbel. Von; st SEN. 1 ID, 
Kbo:lanstcheon, St. in Ghina, Brov. Ehan⸗ ſi, Difte. Thaisyouen: 
Kholdorf, Bogfehan, Di. im Seſterreich. Serbien, Difte. Yurgos 
(Rraffo); 620 6w. . 
Kholig, Zitrigarijava, Di. in Ungarn, Difte, Depenburg, Ges 
ſpſch Gifenburg, bei Napfersburg ; 250 Em.; viel Weide u. Waldung. 
Kholm, [. Gh olm; 57 8°47°° N, 26° 50° 12° D. (Schubert). 
Siholmi, Rebfol. in Rußland, Sum. Kaluga, Kr. Lilhwin. 
Khbolmicz, Kld. in Rußland, Guv. Minek, Diſtr. und SSD. von 
Ryecimca, r. amı Dnipr, e x f 
Beiasann, Kreisft. in Rußland, Sun. Archangelat, auf einer 
Inſel der Dwina; GAS’ N; 1849: 1161 Gm.; Fiſcherei, Rinbviebzucht, 
Schiffbau. Der Kreis hatte 1851: 31,322 Gw.; tft eben, bat viel Sumpf 
und Wald, und nur ſtrichweiſe aderbaufäbige ändere. Man baut nur 
Serüte u. Noagen, brennt Iheer, ſiedet otaſche u. baut Alupfahrzeuge. 
sholopenieze, 1. hs. j j 
Sholftetten (Uifo:, Felfos), ? Dir. in Ungarn, Diftr. Debenburg, 
Sivid. Wiienburg, bei Siegbarnsticchen: Schlo . 
Sthomein, But in Berfien, Pros. IrafsApjmi, SW. von Kaſchan, 
auf ver Strafe von Hamadan und Isfaban. ' 
Khomel, ©t. in Rußland, Om, Diobilew, Kr. Bielika, an ber 


Khomsk 


KAhomsf, Bid. in Rußland, Gub. Grodno, Kr. und DND, von 
obrun. 

Khonds, Volk in Hinboftan, in ven Grenzgebirgen von Driffa. 

Kboni, f. Choni 

Shonfar, Si. in Berfien, Brov. Irak⸗Adjmi, NW. von Isfahan. 

Khoolom, Khulm, f. Khullum. 

Aboper, Viebenfluß des Don |,, in Rußland; entitebt im Gm. und 
SB.ron Penfa, liest SW. und durch ven weitlichen Theil des Sun. 
Saratow, durch das Guv. Tambomw, wo er vie Worona aufnimmt, umd 
verh das Gun. Horonesh, flieht in das Land ver Don'ſchen Roiafen, wo 
er ma Aujuluf aufnimmt, und mündet WED. von vem Bld. Khopers: 
faia linfs. 

Khopi, Rld. in Ausland, Raufafien, WNBW. von Kutais, 

5 Khopnmifi, ld. in Rußland, Guy. Minst, Diftr. und SW, von 
ana. 

"Ehocaten (von Khor Sonne, und daher ber Ehrentitel perſiſcher 
Rimge: Khores, Gorus), if nie öflichfte Brovinz von Verfien, und 
em über 80 geogr. Min. I. un 60 Min. br. Hochland, Das im ©. an 
00% bi# A000 F., Dagegen im N. nur 2000 bis 3000 5. Meereshöhe bat, 
un aus wafferermen jalzbaltigen Wühen un Steppen mit Bergzügen 
end fruchtbaren Dafen beftebt. Durch vie mannichfaltigen politiichen 
Seidfale hat dieſe weite Landſchaft jeit ver früheften Zeit einen wechielns 
ven Umfang und davon abhängige Begrenzung gehabt. Im D. ftönt fie 
an Afghaniſtan und pas Land ver Nimafs; im, durch einen Bebirgss 
eam abgeichloffen an das Khanat Kbima; im RW. an Mafenperan; im 
3. an Iral-Apjmir; im ©. an Luriftan u. Kerman. Die ven Norvfaum 
ver Landſchaft bildenden Webirgägüge bilden vie weſtliche Fortſetzung bes 
Hintusthoo, längs ver Südieite des Kaſpiſchen Meeres Hin bis zu dem 
Armenifcben Hoblanpe u. dem KRaulafus. Diefer Bergrand wird Attod 
oder perüih Daminse-KRob, d. b. Bergranv over Bergſaum, genannt, 
und ift verhiltmiimäßig ſtart bevölfert und gut kultivirt. Darin liegen die 
Stäpte Sera che (Scharakba), Shehris Man, Terſchiz, Meier, 
3ameb, Nifhapur, Kabuihan, Bupjnurd, Djapjeram. 
Sütwärts liegen im W. Kubi, Khaf, Tun, Buſchrewgah, 
Birrdjan, Tabbas, Derah; vann in der Wüfte lanpwärts Khus 

nit, FKehbendan, Biltan, Kbubbis, Tebbes (Tubbus); im 

SE. jezp, Jezdabab, Ardektuh, Agdeh. Obgleich Wüſte größ— 

tentbeils, fo iſt doc die Bevollerung fräftig, und das Land ein politiſch 

wichtiger Befig. Daher nannte es Yavir- Schach „Schwert von Verfien“, 

2. d. wer es befigt, ift Herr von Iran (Perfien) und Turan: und Timur 

nannte es „Mitte von Afien“, Das Wüftenland ift fehr verfchierenartig. 

Dafielbe it überhaupt erft feit G. Korfter's (Voy. 2) Reife purch vaffelbe 

befannt geworben. Seitdem find vie hohen Gebirge darin auf ven Karten 

veriäwunven. Darauf wurde durch Kennell (Mem. 191) dieſes weite 

Lamrgebiet als ein waſſer⸗ und baumloſes Tafellann (Tableau) ohne Tiefs 

thäler erfannt, und diefe Beobachtung darauf durch Kinneir, Elphinſtone, 

#razger, Burnes, Conolly beitätigt. Witter fagt (Afien 8, 260 f.): „Der 

Bürenftrich dieſes an ven Mordrand anftofenven Binnenlandes von Rhos 

talan, Die weitliche Fortfegung ver Wüſte Sepiweltans (Seiitan), ift von 

fehr großer Auspehnung, aber wenig erforſcht. Wegen Weiten tritt er gu 
der großen Salzw ü ſte, welche einen grosen Raum zwiſchen ven Orten 

Tubbus mefiwärts, Iegb norbwärts, Kaſchan oſtwarie, Teheran ſuͤdoſt⸗ 

wärtd, Niibapur, Damghan, Semnun jünmärts einnimmt, und deshalb, 

weil fie unbeiudht blieb, auch auf den Karten nur einen leeren Naum ein» 
zimmt. Zwifcben Tehran, Kum und Kaſchan verengt fich dieſer Wuſten— 
fr am meisten gegen W.; aber von Isfahan oftmärts gegen ep und 
vom JarchsSce nimmt er bie größte Breite ein, u. geht in Die Würteneien 
son JanersRerman über. Gegen D. liegen Furrah, Subzawar, Herat 
auf jeimen —— Gegen ?. bildet Tubbus zwar wieder einen frudhts 
barın und bemohnteren Yanpftrib, doch nur als ifolirte Dafe, denn auf 
dem Wege von ba ND. über Tun (Toon) und Gunahbad, bis vor 
bie Thore von Herat, fehren die Wühenftreden wieder noch mehr norbs 
wärts vom Tubbus gegen Turſchiz bin, mo die Rarawanenrouten überall 
außerhalb verielben an ihren Nordſaumen und nörblichen Ausläufern vor⸗ 
überftreifen. Schon Edriſt gibt von viefem Yanpftrich eine traurige Schil> 
krung: varin, fagt er, find wenig Ginmohner, aber viele Spigbuben und 

Häuber, weil jeder Schup u. jede Handhabung der Werechtigfeit feblte..... 

Nah B. Frafer ift der Boden vieler Wüflenitrede doch ſehr verſchieden⸗ 

artig; am einigen Stellen ganz vürre, fo daß ihm faum vie ärmlichften 

Salspflanzen entfprofien; an anderen if er mit einer krachenden Kruite 
son bürrer Erde und Salzefflorescenzen überzogen; an noch anveren ift er 
morsfig. Zur Winterzeit jammelt ih in ven Ginienfungen das Waller 
an, welches im Sommer gen verbunftet, aber reichliche Galgüberzüge auf 
sm Schlammbette zurüdläßt. Sroße Streden nadten, bartgebadenen 
Thenbodens wechſeln mit beweglichen Flugſandwellen, die bin und ber 
treiben. Die Salgmüften, Ruvir genannt, ſcheinen den größern Theil ver 
Oberflächen einzunehmen, meil ein großer Theil ver bort im Binnenlande 
scerfommennen Waller brafifch it.” Bei dieſer Beſchaffenheit des 
Santes fann von einer allgemein verbreiteten Bodenkultur nicht vie Rede 
fan. Diefelbe ift nur auf gewiſſe Striche, ven gebirgigen Norpranp und 
we sereingelten Daſen, und bie dort befindlichen Orte beihränft. &o foll 

de Dafe Tun mit Obſtgarten umgeben fein. In Tubbus erntet man Dat⸗ 
tein a. Orangen und baut ven beiten Tabad in Perfien. Kayn ift berühmt 
tar Teppiche und Shamwlmeberei. 

KhoresUbdillah, eine lange und enge Bucht im Perſiſchen Meer: 

bufen,. W. von ver Mündung des Pal⸗el⸗Arab. 

Kborilow, Di. in Ruß land, Guv. Nowgorod, Kr. Waldai. 

Khor:Katfchi, nomapiihes Mongolen⸗Bolk im W. des Ghinefis 

iden Reiches, im N. von Tübet. 

&horol, j_Gborol. 2 

Khoros, Dre im Türk, Aften, Paſchalik und NNO. von Haleb, S. 

dei Aintab. (bei Bjeloftod, I. am Narem. 

Khorofchticha, Khoros, Bid. in Rußland, Sum. Örorno, Kr. u. 

Khorramababd, Khorrumabad, St. in Berfien, Suriftan, SO. 

son Kirmanſchah, in einer engen Thalſchlucht, an einem reißenden Fluß, 
von Gärten umgeben; Kaſtell (Ritter, Afien 9, 205 ff.). 

Khorremabab, Ort im W. ver Prov. Magenveran, in Perfien, un« 

weit ver Rüfte des Kafpiichen Meeres. 

Khors, St. in Berfien, Ajerbeivjan, AND, von hei. - 

Khorsabad, Df, im Türk, Aften, Pafhalit und 5 Stunden NO, 
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Khuſiſtan 


von Moful, I. am Khauſee; dabei die ausgegrabenen Ruinen ver alten 
Stapt Ninive, 

Khosrew⸗Paſcha⸗Thani, Fld. im Türk. Afien, Anatoli, Sandſch. 
Kermian, SO. von Kjutahia unv NO. von AftumsKarabiflar. 

Khboran, Prov. im W. des Ghinefiihen oder Oft-Turkeſſan, SD. 
von Darfenn, und im W. durch das Gebirge Karasforum begrenzt. Im 
D. beitcht das Yand nur aus Sandwüften over Sümpfen, bis au |vem 
Quelllande des Hoangsbo. Wenn es auch Ebenen gibt, fo find tiefe body 
nur fruchtbar, mo Ale bewäffert werten, Die Stäpte find Karakhaſch, 
Zlirfi ar N. 9 16'390" DO), Riria, Die Bevölkerung befennt ſich 
theils zum Budd haiemus, theils zum Islam, 

Khotewi, Ort in Rufland, Kaukaſien, Imeretbi. 

#hotim, j. Gbotim. [movitidi, r. am Beſed. 

Khotims, Fick in Rufland, Bun. Mohilew, Kr. u. SO. von Klis 

Khotomlia, Alk, in Kubland, Guv. und O. von Sharfom. 

Khbottoßs, Bolt im öl. Afghaniftan, am Sind und in ven Thälern 
ver Galjberne, 

Khon:ei:tcheon, St. in Ghina, Vrov. Sfesthhouan, I. am Dang- 
tfensfiang: 319 0° 36° N. 107° 14° D©.; in ver Umgegend Ealyfümpie. 

fihboufhou:noor, weſtlichſtes Land in Ghina; grenzt M. und DO. an 
bie Broo. Kan⸗ſou, ©. an die Brov. Efesthbonan und Tübet, W. an 
Khorkastcbi u. das Ghinei. Turfeitan. Darin liegt ver gleichn. große See. 

Khozar, Ort in ver Gurop. Türfei, Albanien, Santſcat Arlona, 

Kbosdar, Heiner Ort in Belubſchiſtan, Prov. Djalaman; 27751’ NM, 
66° 33° D. &rw.; in einem engen, aber fruchtbaren und gut angebauten 
Thal. Die Bewohner find meiſt Hindus. 

Khüefreffen ; Khüeſchinken, ſ.Kühefreſſenz Küheſchinken. 

Khulful, St, in Verſien, Brov. Aſerbeidjan, SO, von Ardebil. 

Khulum, Khulm, &t. in Khunduz, I. am gleidinam. Zufluß bes 
AmusDarja, 33. von Khunduz in 1800 3. Meereshöße. Hier werten auf 
den Zügen von Balfh Her ($ Dieilen) vie Lafts'Bferne mit Kameelen vers 
taufcht, die bis Bokhara geben, Die Umgenenp it waſſerloſe Wülle bis 
Khumpug, in der ed nur wenige NegenwailerGifternen gibt; doch iſt ber 
Ort felbft mit ven ihönften Obftgärten umgeben. 

Kbund, ein pittoresf jones Thal in Kaſchmit, an der Nordfeite doe 
Panjal over Barichal, etwa drei Engl. Min. lang, mit einigen Dörfern 
und gut angebaut, aber auch dos füblfie Thal in Kaſchmir, weil es von 
hoben Webirgen en 6 jr if, und an 6000 F. Meereshöhe bat, Der 
am wenigften bebaute Theil ift mit einem Walde wilder Aprikofen bevedt. 

Khunduz, Rhanat ber Usbelen, an ber Norpieite vet Hinbusfhoo und 
durch venjelben &. von Nigbaniftan und Kafiriftan — — Daher iſt 
das Land gebirgig, ausgenommen die waſſerloſe Wuſte im NW. von 
Khulum. In dem Gebirge entſteht Hier in mehreren Quellarmen ver 
Amu-Darja. * NM. weiten ſich vie jchr waſſerreichen Gebirgethaͤler 
au Öbenen. Im W. und N. ſtößt das Khanat an Bothara, D. an das 
Land der Kirgifen. Die gleichnam. Hauptflavt liegt an 16 geogr. Min, 
D. von Kulm, in einem fehr mwajjerreichen, jumpfigen und ungefunden 
Thal zwiichen niederen Bergen, zwiſchen ven beiven Armen des Aurufbahe 
Sluffet, eines Quellarms des AmusDarja. Die Sonnenhige ift unerträgs 
lid. Man baut Reis, Weizen, Serfte, Kirichen, Aprikoſen, Bilaumen, 
Daulbeeren. 39’ DO. Grm. 

Khur, Drt in Hintoftan, Delhi, NO, von Sirbiv; 30% 44’ N, 70° 

Khurdahghur, Hauptort des Heinen Fürſtenthunis (eines Rajab) 
Kurdah in Orijja, ın Hinpoflan, SW. von Guttaf, in einem tiefen und 
undurchdringlichen Walde. Der Rajah ift erblicher Oberpriefler von 
Jugaernautb. 

Ahurd⸗Kabul, b. b. Klein-Rabul, Ort im SD. von Kabul, in 
einem ichönen Thal, in 7466 F. Meeresböde; 349 21’ N, 69° 18° O. Grm, 

Sthurrumababd, ſ. Rhorramabap. 

Khurtnt, Ort in Aighaniftan, N. von Kandabar, 
von Giriolh nach Bamianz 329 15’ N, 650 541° O. Grw. 

Kburwar, Paß in Afghaniſtan, ©, von Kabul; 330 47 M. 08° 
61‘ D. Grm, 

Khush:ab, Ort in Aigbaniftan, auf ver Straße von dem Kojuf- Pa 
nad Kandahar; 319 30° 9. 65° 34° O. Grm., in einer qut bemäfferten, 
fruchtbaren, gut angebauten, befonpers an Weizen reichen Gegend. 

Khufiftan, Khuziftan, Landſchaft im SW. von Perfien, auf der 
Dftieite des Tigris u. des SchatselsArab, die ſich fübmärts bie zum Norde 
ende des Verſiſchen Meerbuiens, N. und O. bis an Luriftan eriltedt, und 
im W. an das Türfifce Nfien Höht. Sie umfaft vas alte Land Susiana, 
Verſiſch beveutet Chun Zuder, und Ghufiftan (Sufiana) das Fand des 
Zuckers. Im weſtlichen Theil ift es Miederiand, ſandig u. durch die Fluß⸗ 
nieberung ungefund, auch größtentheils nur von Nomaden durchzogen. 
66 wird von ven Nebentlüfien nes Echatrel:Arab Kercha un» Kuren und 
dem Küftenflus Djerrahi vurchfloffen. Im D. Alchen die @ebirgszüge von 
Mungaſcht, Rubsirgern sc, durch welche vas Land fo abgeſchloſſen wir, 
daß es nur im SD. auf amwei Wegen auginglie ift. Der eine gebt von 
©. ber von Abufhehr, anfangs auf der Sebirgsterraffe, dann auf der 
Küfte nah Hind jan im 30° 18° N. (nach Monteith) und meiter; der an= 
dere, ebenfalls ſehr beſchwerliche und durch Räuber gefährliche, führt aus 
dem Innern Berfiens nach Bebehan u, weiter weftwärts über Doraf zum 
Schat⸗ el⸗ Arab. Im Altertfum war das Sand getreidereich, trug Gerfte 
und Werzen hunvertfältig, ſelbſt zweihunpertfältig. Gbenfo war e# in ver 
Zeit des Khalifats bis auf Abulfera an Baummolle, Zuderrobr, Keis un 
Korn reich, im Gegentheil zu ver heute durch Berrüdung veröbeten Wilns 
niß, Mur in wenigen Gegenden gibt es noch einige Kultur, 4. B. um 
BandisKir am Kuren uno S. von Schufter; Diyful, NW. von Schufer; 
Hamiza oder Awiz, SW. von BanbisKir; Nams-Hormuz am oben Lauf 
bed Dierrahi. Die Dörfer liegen verlaffen und menſchenleer; nur wilte 
Nomaden Verſiſcher und Arabiſcher Abkunft vurdhziehen viefelben. Nius 
beriihe Arabers»Stämme find vie Alihiter und Benistam, und im 
Hochgebirge haufen die Bafptivari. Daher wird jegt ver Anbau von Korn 
uur gering von den Beamten des Schabs und von wenigen reicheren Bes 
wohnern von Bandisfir und Disful noch betrieben. Berüdfichtigt man 
auferrem, daß im dieſer Landſchaft in dem jegt verfallenen Diondie &ha= 
pur, W. unmeit Schufter, eine hohe Schule fr Heilkunde, Weltweitheit, 
Dichtfunft und Berepiamfeit durch die hierher geflüchteten Weitorianer 
ſchon im 7. Jahrh. blübte, die erit nach dem 13. Jahrh. unterging, fo wird 
der Gontraft der heutigen Debe noch auffallender. Hier wurde auch yuerft 
ein Lazareth zur Behranftalt junger Merzte benugt. Der heutige Hauptort 
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Khuttowlee 


iſt Schuſter, im N. des Landes am ſüdlichen Fuß des Gebirges, AN, 
48° 50° D, Grm, (nah Rinneir), am Kuren, unweit deſſen Burchbruches 
durch das Gebirge und feiner fürlichen —— in einer ber frucht bar⸗ 
fen, aut bewäfferten &egend. Bemerfenswertb it, daß in vieler Landſchaft 
noch heute in ven Stadten Schufter, Dizful, Ahwaz (Havizab) die Staus 
—— der Sabier ihren Sig haben (Ritter, Afien 11, 301 f. nach 
Ouseley). 

Khuttowlee, Ort in Hindoftan, — 55* MD. von Bombay, 

Khutur, Ort in Hinvoflan, Gurwal, NRW. von Sirynagur. 

fihwalunst, f. Gb». 

Ahuber: Berge, Kette ver fünlichen Vorberge des Hindu⸗khoo, W. 
von Veſchawer (Veſchaur), die mit den Bebirnszögen SufeidsRob, dem 
Galzgebirge und dem Suleiman-@ebirge in Verbindung fteht, zwifchen 
33% 0° bis 34" 20° M. und 71° 10° bis 719 30° ©. Grm. Im Tatara, 
ber höchſten Spitze, erhebt fie ſich 3500 Engl. F. über die Öbene von Pe— 
fhamwer und zu 5100 5. Meeresböhe. Ihre Lange beträgt ohngefahr 25 
deutſche Min. bei etwa 4 Min. Breite. Sie wirb burch den * byber— 
Ban und noͤrdlicher durch ven Kabul⸗Fluß durchbrochen. Leber dieſelbe 
führen vie zugänglichſten Bäffe aus Hindoſtan nach Nord-Afghaniſtan. 
Diele find ver Khuber:Bap, der zuganglichſte von allen, und etwa 
2300 F. über die Veſchawer⸗Ebene unn in 2373 F. Meereshöbe; ver 
TatarasBaf; der Abthanas Pas; ver Garavras Weg. Dat 
Gebirge ift von dem wilden, räuberifchen Khnber= Volk bewohnt, das 
ſich in vie Bolfichaften Afreedees, Shainwarries u, Oruf:Zais theilt. 

Ahven:Dwen, Ning⸗Tſee, Nebenfluß bes Irawaddy, ber Dans 
babe gegenüber münbet. 

Sihverpur, Ort in Hindoſtan, Sinde, öſtlich vom Indus, am Saum 
der Wüfte Thurr, im angefchwenmmten Kante, SW. von Rotece; 279 1° 
N. 63% 45° 0, Srm.; an 15,000 Ew. Die Lanpfchaft ift etwa 120 Engl. 
Min. l. und bie Hälfte breit; der breite DierwahrKanal führt das Waller 
and vem Indus durch vie Landſchaft. 

Schorabad, I) Ort in Nighaniftan, im Gebiet ver Huzarche, gegen 
Bokhara bin, an einem Bluß; 36% 12* M. 64049" DO. Grm, 2) Drt in 
Hinroften, Arjmer, SSW. unweit des Mudunpra:Baffer; 1200 Gw. 
3) Hauptort des gleihn. Difr. ebd,, Hude; 27° 30° N. 80° 40° D. Grm. 

Ahyrgaon, Drt in Hinpoflan, Sinde, an einem Arm des weitlichen 
Narra, ver in den Manchur-See flieft, von dem ber Drt etwa 8 Meilen 
nörelich liegt; 26° 55'N. 67950 D, Örm,.; 3000 Gw., vie zum Theil 
Hinvus find; 7 Mofcheen, ein Bazar, befonders reih an Baummollzeugen, 

Kbyrpur, 1) Drt in Sinsoflan, Bhamwinur, I. vom ®hara, an ber 
gu Ihurr:Thüfte; 290 34° N. 72° 7° DO. Öirw. 2) Ort ebe., Multan, 

SD. von Hoperabab; 21% 55’ M. 690 27° O. Grm. 3):Dahr, Ort 
ebd., Sinve, HD, von Roree z 28° 6' N, 69% 34’ O. Erw.; in einer durch 
aus vem Indug abgeleiteten Kanäle gut bewäfferten, gut angebauten Ger 
gend, mit jhönen Gärten umgeben. 

Kho:feaß, St. in Ghina, Prov. Kouangstoung, O. von To-fammy; 
225 N. 1130 31 D. (76° 20° O. Orw 

Kbytul, Ort in Sindoſtan, Delhi, WBEW. von Kurnal; ut 47! N. 

Ki, 1) er. in Ghina, Brov. Ghansfl. 2) &t. ebd., Vrov. Hourpe, 1. 
am el 309 4° 48" M. 11 5710" D. 3) St. ebd., Vrov. 
This, D. von Pesfing. [Rhaisfoung: HAN. 110° 50' 8, 

Kia, ©t. in Ghina, PBrov. Homan, Difr. Doustbeou, SW. von 

Kiashan, St. im NW. von Korea, Brov. hen W. von Rouos 
dan. . [300 53 N. 118° 20° 8. 

Kiaschen, ©t. in China, Prov. Tchesfiang, Dir. Kia⸗hing⸗ fou; 

Kiacta, Kiächta, St. ober vielmehr mobl Df. im Aflat. Rußland, 
&uv. Irkutsf, Kr. und S. von Selengbindf, an der Ghineftichen Grenze, 
auf einer müften Hochebene: 50% 20° „ 104° 19° 30° D.; 1853: 370 
der Hauptbanveltvlag der Ruſſen im Verkeht mit Ghina. Außer pen Bes 
börven und Kaufleuten darf bier niemand obne befondere Erlaubniß mob: 
nen. In der benachbarten Grenzſtadt und Feſtung Troizgfo:-&samsl 
it die Kanzlei für ven Grengverfehr; auf Chineſiſcher Eeite liegt Die Stadt 
Matimarichin nahe. Ter Handel ift beveutend und betrug 1807: 
6,766,449, 1831: 23,715,503, 1841: 26,481,556 Rubel. An Chineſiſchem 
Thee wurde eingeführt 1829: 134,065, 1830: 206,605, 1841: 242,062 

d. Memel; 53 Gw, 

Kiaden, Kaufen, Di. in Vreußen, Nabz. Königsberg, Kr. und bei 

Kia:bing, St, in Ghina, Brov. Tche-kiang, Diftr. Kiarbingsfou. 

Kiashing:foun, St, und Hauptort des gleichnam. Diftr. in China, 
Brov. Tebesfiang; 30% 52° 48’ N, 1180 12° 41° D, 

Kialshieou, St. in Ghina, Prov. Chan⸗ſi, Difte. Benstcheousfon; 
ae M. 1000 31 O. 

Kialetcheou, 1) St. in Ghina, .Vrov. Shan-fl, Diſtr. Ping-vang⸗ 
fon; 34° 59' N. 108° 30° O. 2) Et. chv., Drov. Ghensfi, Diſtr. Koung⸗ 
tch'angsfou; 339 19° 12°’ M. 1020 44° 27” D. 

Kialıtchouen, St. im N. von Korea, Prov. Hoangshai; 390 48 N. 

Kia:ju:-fonang, Feſtung in Ghina, Vrov. Kansfon, an ber Grenze 
gegen tie Diongolei u, am Wellenne der großen Mauer; 39% 48° 20° 9. 

„150, [290 38’ N, 101° 21’ O. 

j — St. in Ghina, Brov. Sſe⸗tchouen, Diftr. Kia⸗ting⸗fou; 

Klasling:fiang, Nebenfluß des Dengitienrtlung l., in Gbina; ent⸗ 
Acht am Südabhange des Perling, flient Jürmärt# und an ben Städten 
Vab⸗ning und Ghunsfbing vorüber, und mündet bei Tchoungsting. Die 
bepentenderen Zuflüffe find Sisnionskiang und Diousfouasho r., Tomsho 
und Tſien⸗ liang I. j i 

Kiama, Hauptort bes gleichnam. Reiches in Nigritien, in Afrika; 9° 
97’ - 239° 7’D.; Handel jmit Bornu, honda, Dahomeh, Dars 
riba, Nufiv. 

Ki:'an, St. in China, Prov. Kiangeft, Sol. von Nansthhang, 
l. am Kanstiang ; 27° 7° 54 M. 1120 33° 25° D, 

Klang, 1) St. in China, Prov. Ghansfi, Diftr. Riangstheou: 35° 
29 N. 1000 200. 2 St. ebd., Prov. Rouangsfi, S. bei Thal:ping. 
3) ⸗an, Gt. ebd. Brov. Siesthhouen, Diftr. Youstcheou, r. am Dangs> 
tieusfiang; IPA N. 102748’ D, 4)=:Chan, St. ebd., Brov. ches 
fang, Difte. Khiustcheousfon ; 280 47° 20° N, 116% 30° 33” D, 5) «bie, 
St. ehe,, Prov. Housfouang, Difte, Woustchrangsfou. 6) :boa, Et. 
ebb., Brov. Housnan, Diftr. Moungstheousfou; 250 19° N. 109012’ D. 
T)eling, St. chr., Brov. Housfouang, Diſtt. Kingstheousfon. 8) snan, 

malige große Brovinz ebp., zmwifchen 20% bie 35 M. und 113° bie 110° 

.; beren oftl. Theil ift die Prov. Anshoci (Banshwun) und der weRl. die 
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Drov. Kiangsfou. 9) sugan, in 3, 10) -ning, Ranking, Hauptfl. ter 
Prov. Riang-nan un des gleihnam, Difte,, I. am DangstiensFiang ; 32° 
4° 40° N. 110° 27° DO. 11) ꝓprou, St. ebr., Brov. Kiangefou; 35’ N. 
116° 19° O. 12) =fi, Broving ebd., im Innern; amwifchen 24° 20° bis 30% 
10’ N. und 111% 6° bis 116° 20° O.; grenzt N. an bie Broo. Houspe und 
Anschorl, ND. an Tchesfiang, D. an Kousfian, ©, an Kouangstoung, 
W. an Housnan, von dem Kan⸗kiang umd bejfen-Zuflüffen durchfirömt bis 
m feiner Mündung in den großen See Bbosyang, ber in ven Mangstieu= 
iang auf per Norbgrenge abflieht. In dem Ihälern fehr fruchtbar an Reit, 
Serreive, Hülienfruchten, Thee, Baumwolle ıc. In berfelben wird rad 
beite Borgellan gemacht. 13) sfou, Brov. ebb., bie den oͤſtlichen Theil ver 
ehemaligen Brov. Kiangsnan umfaßt; zwiſchen 30° 40° bis 359 10° M, u. 
115° 30° bis 119° 30° D.; Röft im D. an ven Dean, im W. an die Brov. 
Au⸗hoel, N. an * ‚an Tche⸗tiang. meiftentheils eben, auf- 
genommen im &,, von Flüſſen, Seen und Kanälen bewäfiert. Hier müns 
den der Hoangebo und der Dangstieuskiang. Die bebeutenpften Seen find 
Houngstie und Ravsyeou im Innern, und an ber Küfte ber Tal⸗hou. An 
der Rufe liegen Infeln; varunter Tfongsming, an der Münbung tes 
Vangstiensfiang, und Mounstaishan, in einer Bai; darin der Kaifer- 
Kanal; fruchtbar; viel Seide; an ver Küfle Salinen. 14) stcheon, 
Haupt. des gleichnam. Difte. ebr., Brov. Rouangsfi; 22° 21’ N. 104° 
45° 0. 1ö)stcheon, St. ebd., Brov. Ghansfi, Dir. B'ingsvangsfon ; 
3 ITN. 1090 0° 165° D, 16) :tchhonan, Gt. in Korea, Prov. Hoang- 
bal, NUW, von Hansyang. 17) stehonen, ©t. in China, Brov. Duns 
nan, Diitr. Tchinsfiang-fou, W. an einem See; 24° 32’ N, 1009 38° D. 
18) Et. ebe., Brov. Riangenan, Diftr. Dangstheousfou. 19) stoung, 
St. im NIE. von Korea. 20) »tfin, St. in Ghina, Prov. Sſeetchouen, 
Difir. Tcboungsfhingsfou; 290 15° M. 104° DO. 21) yeon, St. em, 
PBrov. Sſe⸗ichhouan, Difte. u. SED. von Poungengansfon: 31° 46’ M. 
102° 32° O. 22) pn, ©t. ebb., Brov. Riangenan, Dir. Tchangstiheou- 
fou, 23) :yuan, Brov. im D, von Korea; Nöft im D. an das Japani- 
ſche Dieer, N. an die Brov. Hiensfing und Binge'an, W. an die Brov. 
Hoangshal u. Kingeli, ©. an die Prov. Kin⸗chan; gebirgig. 24) syuan, 
St. ebp., Prov. Hoangebat, VNW. von Hansyang, r. am Hirbo. 
Kiani, Df. ın ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, Licca⸗ 
ner Regiment, bei Gotpich 
‚Kianfari, Ffchangro, Haubtft. des gleihnam. Sandſchal in Ana- 
tolien, &. von Raftamuni und WO. von Angora. 
KiansFouschan, Berg im WEB. der Brov, Houspe, in Ghina; 31° 
a0‘ 9. 105° 7° D.; mit ewigem Schnee bedeckt. 
Kiansning, |. Kiens, [E' N. 114° D. 
Kiavshe, St. in Ghina, Drov. Ve⸗tchi⸗li, Difte, Hoskiensfou; 35° 
Kiao:tdheon, St. in Ghina, Drov. —— iſtr. Lar⸗tcheou⸗ 
fou, in einer Bucht bes Gelben Meeres; 30% 14° 20’ M, 11894 D.; 
afen. [370 36’ N. 109° 46’ D. 
Kiaosth’ing, St. in China, Prov. Ghansfi, Diftr. Thatsyouen-fou ; 
Kiarfiar, ©t. im Türt. Afien, Bafhalif Wan, W. am Wan-See. 
Kiarmin, St. in ber Gurop. Türfei, Rumili, Sandſchal Tſchirmen, 
SW. von Ndrianopel. . 
Kiastchhouan, St. in Korea, Prov. Ifuenslo, SED. von Hans 
vong. them. 
iastehing, St. in China, Prov. Ghanstoung, WSM. von Pan- 
Kiasting, 1) St. in Ghina, Brov. Kiangenan, Diftr. Thar⸗thſang⸗ 
tdeon; 31° 22° N, 1199440. 2) fon, St. ebdi, Brov. Siertbouen, 
= —— bes Dansfiang und Minstiang, 29% 27° 36° M, 
35'D. 


Kiatli:-Baffi, Gap ver Küfte det Türk. Afien, Bafchalif Djanit, am 
eye Dieer, an der Müncung des Iefchilsörmat; 419 21° 20° M, 
3 31’ 23° 0. [35° 32° 9. 114° 10° O. 

Kiastding, St. inGhina, Prov. Fhan⸗toung, Diſtr. Thfieningstcheon ; 

Kiaufen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieberungfreis, bei 
Ecdenburg; 200 Em, [vöbhnen ; 135 Gm, 

Kiauladen, Di. in Preußen, Rabr. Gumbinnen, Ar. u. bei Etallus 

Siaulfehmen, Df. in Vreußen, Rgbz. und Ar. Sumbinmen, bei 
Sumbinnen; 114 dw. [145 Gw. 

Kiaunen, Dr. in Breußen, Rabı. Bumbinnen, Mr. u. bei Solparp ; 

Kiaunifchten, Di. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei In= 
fterburg: 30 Gm, Vrotule; 60 Gw. 

Kiaunoden, Dr, in Vreußen, Rgba. Königtberg, Ar. Memel, bei 

Kiaufchälen, Di. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Ragnit; 72 Ew. (Schirmwinnt ; 88 im, 

Kianfchen, Df. in Preußen, Rgbhz. Gumbinnen, Kr. Billfallen, bei 

Kiauten, 1) Df. in Breußen, Rghz Gumbinnen, Kr. und bei Gol⸗ 
dapp; 180 u. 155 Gw.; Grienbütte, Waflermüble, Bapiermüble (46 Gm.), 
Kur ferhammer (51 Gw.). 2) mit Kiautrinen, Df. u. Gut ebd., Rgbz. 
Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, bei Mulſen; 77 Ew. 

Kiavenna, f. Ghiavenna. 

Kiawa, Infel an der Küfte von Nortb-Garolina, Grfſch. Cbarleſton. 

Kia:y, Et. im W. ber Ghinef. Infel Formoſa, oberhalb ver Miün- 
dung des Nieou⸗tchao⸗thu. — 

Kiamwangstch’ing, St. in China, Vrov. Ve⸗tchi⸗li, Diſtr Ving-chau. 

Kiaspngetcheon, St. in Ghina, Prov. Konangstouna, Diftr, Tchaos 
theousfon; 24° 10’ N, 113044 D, (3 I. 111 27° DO. 

Kiaspn, St. in Ghina, Prov. Housfouang, Diftr. MPonstch'angsfon ; 

Ktibarten, Kiebarten, Df. ın Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. 
und bei Billfallen; 68 Ew. 

Kibed, Kibeden, ref. Bfrrf. in Siebenbürgen, Kr. Marcos: Bafars 
belv, bei Naqy⸗Kend, am Kleinen Kofel. 

Kibbleftone, Df. in England, Griſch. Stafforb: 1806 Em. 

Kibelten «Srüp, Peter), Df. in Breußen, Rgbz. Königeberg, 
Kr. und bei Memel; 62 Gw. 

Kidenfhuß, Krchof. in Rrain, Grid. Haatberg, bei Loitſch. 

sibhur, Ort in Hindoſtan, Sinde, M. von Hapdersabap, 

— Kiblig, Kübled, Di. in Decfterreih unter der Guns (linter-Man- 
hartebergfr.), Hricb. Weptorf, bei Weifersvorf. 

Kibris, die Anfel Gupern. 

Kibwortb, Df. in England, Grfſch. Leicefter; 1740 Gm. 

Kichelmüble, Ortſchaft in Breunen, Naba. Due, Kr. und bei El⸗ 
bing : 83 Gm. 16° N. 1120 42° O. 
Kischonei, St. in China, Prov. Kiangefi, Diſtr. Rienganıfou; 27° 


Kicin 
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Kienig 


— fathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, bei Poſen; em Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Belgard, ” Seölfn; 


Kidapoos, ein IntianersBolf, das vor der Verſetzung in das weſt⸗ 
liche Inbianers@ebiet in Miffouri, und früher noch am Wahash, Illi⸗ 
nor, Oberns und Michigan⸗See wohnte; jegt nur an 600 Köpfe ftarf. 

Kiden, Giſenhüttenwerl in Preußen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. 
Roien, bei Ropfchanomig. [berg, Kr. Olpe, bei Bilftein; 136 Gm, 

Kidenbab, Eiſenhammerwerl in Preußen, Weftfalen, Raby. Arnss 

Kidenbufh, Wir. in Preußen, Rgbz. und Kr, Düffelvorf, bei 
Satingen, am Raunig⸗Walde; 26 Em, 

Kicker, Df. in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Naugard; 262 @, 

Kiderborf, Df. in Deferrei ob ver Enns (Hausrudfr.), Ber. Wels, 
dei @riesfirchen. [meiler; 42 Ew. 

Kideshanien, Wir. in Preußen, Rabz Trier, Kr. Prüm, bei Wacht: 

Kiding, 1) Df. in Defterreih ob ver Enns (Müplfe.), bei Beilftein. 
2 Df. in Defterreidh ımter der Enns (Ober-Wienerwalpfr.), bei Am— 
kimen. 3) Df. ebb,, bei Mölt, — 

Aickingeröd, Df. in Defterreich ob ver Guns (Müblfr.), bei Mare— 

Kidiuerri, &t. in Affın im AshantisReih in Guinea, SSO. von 
Goumaffin ; 59 5’ N. 470. lHochſtaͤdtz 50 Gm. 

Kidlingen, Kichlingen, fatb. Pirpf. in Baiern, Schwaben, Logr. 

Kidlings en, Brpf. in Baden, Oberrheinfr., A. Vreifab, am 
Krifertubl ; 1020 Om. (Rrufbnip: 92 Gw, 

Kidomw, Df. in Breuien, abi: —— Kr. Inowraclam, bei 

Kicderi, Ortſchaft in Kroatien (Küftenland, Fittorale), Sinich. Fiume, 
bei Mori. (uno Weinbau. 

Kicsind, Df. in Ungarn, Diftr. Pefth-⸗Ofen, Gſpſch Sran; Ader- 

Kicdlad, Kiglad, Dfrpf. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, am Lapincds Fluß, bei Süns, an ber Grenze gegen Steiermarf; 
35 Gw. ——— im Bufocz: Thal; 158 Gm, 
Kicdorna, Kitforna, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Bes 

Kiezna, Df. im Defterreich. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Kibber, Ort in Vennſylvania, Srfich. Garbon; 1550: 536 (im. 

Kidderminfter, St. in England, Grfib. Worceſtet, WEW. bei 
Sıminfam, am Stour und Stafford- Worceftersbire-Kanal, der in ven 

Seserme führt; 1841: 14,399; 1851: 18,462 Ew.; beveutente Fabrika⸗ 
tion von Beiderleinwand, Bombafin, Boplin, Grepp ıc.; alte gothiſche 
Lirke, Kirche. 

Addingaton, Df. in England, Grfſch. Oxfordz 280 Em.; fehr alte 

Kidel, Arivl. in Finnland, Guv. Wiborg, N. am Ladoga⸗ See. 

Kidena, Drt in ver Europ. Türkei, Albanien, Sandſchak Afhiffar. 

Kiderich, Fath. Vfrdf. in Naffau, A. Eltville; 1336 farh., 5 ev. umd 
4 jür, Gm 2 Echleifs w. 11 Mablmühlen, Burgruine Scharfenftein, 

Kidifidi, Miffionsort in Neu⸗Seeland, am gleichnam. Fluß; 35° 
427" 6, 171935350, 

Kiblin, Pfrpf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. u. bei Klattau; 330 G. 

Kibnapperd, Gap der Dfifüfte ver Neu⸗Seeland⸗Inſel Gaheino⸗ 
Manme, ©. an ver Hawke-Bai; 390 42° S. 174° 45° O. 

Kidonia, it Aimaln. 

Kidros, 1) Bd. in ver Gurop. Türkei, Numili, W. am Golf von 
Salenichi. 2) HLE, in der Afiat. Türkei, Anatoli, Sandſchak Kaftamuni, 
am Sawarzen Dieer, SW. vom Gap Kerembe; 419 56° 9’ M. 300 39* 

Kidn, i. Rabu. 40. 

Aidwelly, Et. mit Hafen in England, Wales, Grfſch. und S. von 
Gaermarthen, an der Mündung des Swenprath; 51% 44° 15° N, 6937’ 
4" W,; 1850 Eim.; Zinns und Eiſenhandel. 

Kie, 1) St. in China, Prov. Ghansfi, Diftr. Phing⸗yang; 366’ N, 
10 13° 30 D. D eine der Fidſchl⸗Inſein. 

Kicbel, Kemblowo, St. in Breufen, Nabz. Voſen, Kr. Bombft, 
©. ki Wellftein; 1997: 888; 1652: 1087 Gw.; Aderban; Vieb⸗ und 
Skmeinezucht. [burg im Nedar: Thal; 669 Gm, 

Kiebingen, Bfrdf. in Württemberg, Schmwarzwaltfr., OA. Nottens 

Kiebis, Bfrpf. in Sachſen, Krtr. Seiszig, A. Döbeln, bei Mügeln; 
1851: 822 Em. (burg, Krchſpl. Süderau; 297 Gw. 

Kiebigreihbe, Diftr. in Holftein, ın ver Grempermarich, Amt Seins 

Kiechhynice, Bfrdf. im Deſterreich. Saligien, Kr. und bei Sambor. 

Kied, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Votedam, Wefthavellanpfr., bei 
Brandenburg ; 45 Gm. 

Kierfebuib, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Pr. u. bei Kott⸗ 
bus; 260 Em. 2) evang. Birpf. ehv., Ngbz. Botsvam, Kr. Teltow, bei 
Rönigewuhterhaufen; 143 Gm. 

Kieqgany, Di. Im Defterreich. Saligien, Kr. und bei Sandec. 

Kiedrich, f. Kiderich. [Schoden; 72 Gw. 

Kiedromo, Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongromier, bei 

Kiefbo, Gebirge in Boenten. 

Kiefeld, Kol. in Hannover, Ofifriedland, Loor. Aurich, Amt Memels 
(ya Stickhauſen); mit Hefel sc. 678 Ew. (109 Ew. 

Kiefen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. u. bei Glenge; 

Kiefeudorf, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Schmeibs 
zig, bei Zobten ; 115 Em, [Wörth ; 108 Em, 

Kiefenhol; (Groß:), Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. und bei 

Kiefer, Df. in Baiern, Oberbaiern, par. Roſenheim, bei Kieferes 
fieen; 200 Eim.; babei ein feit 1776 durch Vertrag zu Tirol gehöriges 
Gienhüttens u. Hammeriwerf, das bie Erze von Buchen u. Schwag erhält. 

Kieferbörfel, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Grunau. 

Kieferkratfchen, Di. in Böhmen, Kr. Barvubig, Be. Leitomiſchl, 
dei Blumenan. 

Kiefersfelden, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Rofenheim, 
bei Alintsbahb; 114 Em.; Hauptiollamt. 

Kieferftädtel, Miastersta-Sodczomice, Bid, in Preufen, Schle⸗ 
fen, Rgbz. Oppeln, Kr. Toſt⸗Gleiwih, ©. bei Toft; 1100 Em.; Schloß, 
Serogl. Gerät; Gilengruben, Fabrikation von Nägeln und Blechmwaaren, 
beienpers Blechlöffel (jährlih an 100,000 Dupent), Töpferei, Weberei, 
Gambanpel; Ziegelei. j 

Fieff (ef), Heft, Kaf, anfehnlihe St. in Tunis, SW. von Tunis, 

Kieffe, foll auch der Galziee bei Rbeir genannt werben. 

Kichlen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei ud; 1106. 

Kiekbufch, Df. in Holftein, Fürſtenthum Lübed, A. Eutin, Krchfpl. 
Sarau; 133 Ew. [Köpenif; 50 Em. 

Kiekemal, Kol. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Nieverbarnim, bei 


« Kiefrz, fath. Birbf. in Preußen, Rgby. und Kr. Pofen, bei Poſen; 

Kiefuth, Df. in Preußen, Rgbz. Straliund, auf ver Inſel Nügen, 
bei Butbus; 48 Ew. 

Kiel, ehemals thom Kyle, d. 5. altſachſiſch: fiherer Schiffevlag, 
St. in Holflein, in fhöner Lage an einem Bufen in der Oftfer, in den auf 
der Süpfeite bie Swentine mündet, und auf ber Norbfeite der Eider— 
Kanal, auf der Grenze gegen Schleswig, ber 100 #. breit il und 10 F. 
MWaffertiefe bat: Sternwarte 540 19° 28°’. 7’ 48° 32° D. (Schumader); 
ehemals (fchon 1363) eine Ganfeflabt; 1681: 7000; 19840: 12,944; 1847: 
14,000 Gw.; die Straßen find meift gerade, wenn auch zum Theil fhmal; 
3 evangel. (Sct.Micolai:, Heilige⸗ Geiſt⸗ over Klofter:, Get.» Türgends 
Kirche) und die fathol, Kirche; eine 1655, 5. Oktbr. eingeweihte Univerfie 
tät mit Bibliothek (an 100,000 Bre.), homiletiſchem Seminar, pbilolegı= 
ſchem Seminar, flinifchen Infituten, chirurgiſchem Friedrichs⸗Hoſpital, 
Gntbintungsanftalt, chemiſchem Laboratorium, botaniichem Sarten, anas 
tomiihem Garten, naturbiftoriibem Muſeum, Mineralienfammlung, 
Sternwarte; das Mublins'iche Waifenhaus und anvere Stiftungen für 
Waiien und Arme, Gymnaſium, Bürgerfchulen, Oberapvellationsgsricht 
(feit 1854, 1. Oft.); Schaufpielbaus; der Umſchlag oder die Meſſe pauert 
vom 6. Jan. bis 2, Febr.; Seebad. Die Stadt beiaft 1841: 49 gemeſſene 
Schiffe von 1677°/, Gommerz:taft, und 18 ungemeffene Schiffe; 1842: 
56 gem. Schiffe von 1678%/, T.⸗Laſt, und 20 ungem, Schiffe; 1847: 47 
Segel: und 3 Dampfihifie von 4130 Tonnen, 1852: 22 Segels und 1 
Dampfſchiff von 3120 Tonnen, Ginliefen 1850: 1062 Schiffe von 53,610 
Tonnen, 1851: 2318 Schiffe von 95,010 Tonnen. Ausaeführt werben 
befonders Butter, Kaſe, Getreide, Delfaat, Pöllinge, Sprotten, Dorfc ıc. 
Durch Dampficiffe finner eine regelmäßige Berbindung mit Kopenhagen, 
KRorför, Enogböi (in Yütland) ıc. Matt. (ine Eiſenbahn verbinnet bie 
Stadt mit Hamburg. Der Hafen if einer der beften und ficherflen an ber 
Difee, Die Schiffe fünnen tarin zum Theil an ber Brücke anlegen, Gr 
ift etwa 2 Diln. lang und von 1500 bis 60U0 Ellen breit. Bon Bülf nach 
Brieprichtort bin beträgt vie geringfte Tiefe 54 F., von Friedrichsort bie 
nach ver Kieler Schiffbrüde 30 #., und von bier bis an pas ſüdlichſte 
Bollwerk ver Stadt etwa 15 8. Hier wurde 1814, 14, Jan. der Friede 
geicbloffen, durch ven Dänemark Norwegen verlor. 

Kielanowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tarnow, am Biala, 

Kielava, Ort in Bosnien, Sandichak Isvornif. 

Kielbaczin, kath. Biarrort in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Thorn, bei Gulmfee; 160 Ew, 

Kielbafchin (Alt⸗, Meu:), Df. in Preußen, Schlefien, Rgbhz. Op: 
veln, Kr. und bei Roienberg; 138 Gm. 

Kielce, Kielce, Kreisft, in Bolen, Guv. Ratom; 1841: 4377 Ew.; 
Bilhoffig und Palaſt. Der Kreis hatte 1851: 97,783 Em, 

Kielcezewo, Di. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Roflen ; 1052 @, 

Kielezun, Ortſchaft und Haufand in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. 
Schrimm, bei Xions; 66 und 198 Gm. 

Kieldrecht, Df. in Belgien, Brov. Ofiflanvern, Arr. Termonte, 
NUM. bei Beveren; 1850: 2725 Ew. ö 

Kieleczawa, Df. im Defterreih. Baligien, Kr. und bei Sanof, 

Kielendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Gerdauen, bei 
Allenburg ; 105 Gw. [Reinfher Kanal genannt. 

Kieler Kanal, ift ver GipersRanal, aub ichleswigsbols 

Kieliczta, Di. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Tofls 
Gleiwitz, bei To; 154 Gw. [bei Bärichling. 

Kieling, Df, in Defterreich unter ter Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

Kielfond, Pfrkf. auf ver Weſtſeite ver Iniel Defel. 

Kielkow, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Turnomw, bei Dembica. 

Kieltowo, Df, in Preußen, Rgby. Pofen, Kr. Bomſt, bei Wollftein; 
305 Gm. [Heuftapt ; 270 und 123 Em, 

Kiellau, Df. und Ortſchaft in Preußen, Rabz. Danaig, Ar. und bei 

Kielm, Fld. in Rufland, Guv. Wilna, Ar.u. MW von Rossiena, 

Kielnarowa, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Rietjom, 

Kielp, Di. in Breufen, Rabz Marienwerber, Kr. u. bei Kulm ; 236 6. 

Kielpin, 1) Of. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Ar. Gonig, bei 
Tucyel; 426 Ew. 2) Df. cbe., Kr. Löbau, bei Neumark; 225 &m. 3) Di. 
ebr.. Mabz. Boien, Kr. Bomft, bei Wollftein ; 377 Gm. 4) f. Kelpin. 

Kieldgaard, Df. in Schletwig, A. u. SD. von Blensburg, Krohſpl. 

Kieltfch, ſ. Keltic. (Hürup. 

Kieslun:tcbeou, St. in Ghina, Prov. Kouangefi, Diſtr. That 
p'inasfou, D. von Tousfiestcheou. 

Kielvig, f. Kjelvig. 

Kien, 1) ©t. in China, Vrov. Sferthbouan, NNW. von Pao⸗ning. 
2) Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr,), bei Haag. 3) Di. eb., 
bei Nödlabrud. ‚ „[marft. 

Kienaft, Wir. in Defterreih ob ver Enns (Hausrudr.), bei Franken⸗ 

Kienau, f. Kynau. , 

Kienbah, Ortſch. in Defterreich ob ber Enns (Traunfe.), bei Wetter. 

Kienbaum, Df. in Preußen, Rgbz. Potevam, Kr. Nieverbarnim, bei 
Sürftenwalte; 249 Em, 

Kienberg, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. und bei Hobens 
furtb, r. an der Moldau. 2) Df. ebd., bei Malfching, I. an ver Molvau, 
3) gerfireute Sebirgsortichaft in Kärnten, hei —— 4) Orts 
ſchaft in Oeſterreich unter ver Enns (Ober-Wienerwalpfr.), bei Amfläpten, 
5) Ortfchaft ebd., bei ba Ortichaft ebr., NO, bei Gaming, am 
Tuß der Kienbergleite; 280 Gw,; ein Zerrennbammermwerf, Gifen- und 
Stable Blehmwalzwerf, Nagelihmieren. 7) Ortichaft in Preußen, Rab. 
Botsvam, Kr. Ofthavelland, bei Nauen; 109 dw. 8) Df. im Schweiger 
K. Solothurn, A. DOltens@ötgen; 627 kath. und 5 prot. Gm. 

Kien:bi, St. in China, Prov. Housfouang, Diftr. Ghisnansfon; 
309 42’ N. 1070 25° D. 

Kien:chouf, 1) St. in China, Prov. —— Diftr, Lo⸗ting⸗ 
tcheou. 2) ⸗tcheou, St. ebb., Prov. Nun⸗nan, Difte. Kin⸗ngan⸗fou. 

Kienerdrütti, Df. im Schweizer X. Bern, U. —— 91 prot. E. 

Kiesnganstheon, St. in Ghina, Prov. Kouangsfi, Diftr. That⸗ 
p'inasfoı. [bei Kalich. 

Kienhaid, Kühnbeit, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Der. Gorkau, 

Kienig, 1) Krchof. in Preußen, Rgbi. Frankfurt, Rr. Sehus, bei Lets 
fin; 1605 u, 206 u. 100 Ew. 2) Ortfibat ebd., Kr. Solpin, bei Berlins 
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Ken; 110 Gm. 3) Drtichaft ebb., Rabz. Marienwerber, Kr. u. bei Gonig; 
159 Ew. 4) Grofir, Klein:, 2 Dfr. ebv., Rgbz. Potsvam, Kr. Teltow, 
bei Mittenwalbe; 150 und 155 m. 

Kien:Piang, Nebenfl. des Tasfiang r., in Ghina, Brov. Kouangsfi. 

Kienslang, St. in Tübet, Land UrnasDefa, OSD. von Deba. 

Kiensli, ©t. in Ghina, Prov. Housfouang, Diftr. King-tcheou⸗fou; 
299 49’ 9, 110° 23° OD, 

Kien:ning, I) St. in Ghina, Prov. Fo⸗kien, Difte. Gbaoswonusfon; 
26° 48° 30° 9, 1149 38° 50° DO, 2) Hauptft. des gleldhnam, Difir. ebr,, 
Prov. Fo⸗tien; 270 3 36" N, 1169 755° D, i 

Kien:p’ing, St. in China, Prov. Kiangenan, Diſtr. Kouangstes 
tcheou ; 310 12" N. 116045 DO, 

Kiens, Bfrdf. in Tirol, Kr. Briren, bei Bruned. 

Kiensborf, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Gnaes 

Kienftoc, Df. in Defterreich unter der inne (Ober⸗Wienerwaldkr.), 
an ver Donau, am Gebirge, bei Krems. 

Kienstch’ang, 1) ©&t. in Gbina, Prov. Kiangsfi, Diftr. Nanrfhang; 
25 M 113023°0,. 2) Hauptft. dee gleichn. Dife. ebd. Brov. Kiangefi; 
27° 33° 36 M. 1149 20° 48’ D, [fou; 320 N. 103° 18° D. 

Kienztcheou, St. in China, Brov. Sferthonen, Diſtr. Baosnings 

Kien:tchouenstcheon, Et. in Ghina, Prov. Yunsnan, Diftr, Ho: 
Ihinasfou; 200 359, 9 an D, l 

Kienste, 1) ©t. in China, Brov. Kiangnan, Diſtr. Tchistheousfon; 
30% 16° 9, 114943" O. 2) ©t. ebd., Prov. Tcbesfiang, Diftr. Yen⸗ tcheou⸗ 
fon. (tcheou, am Ghinefiihen Meer. 

Kien:tiaorfo, Keftung in China, Brov. Tche-fiang, ND. von Tat: 

Kientleiten, Ortidan in Defterreich ob ter Gnns Hausrudfr,), am 
Vockla⸗Rluß, bei Branfenmarkt, an ver Leiten, i 

Kienwerder, 1) Df. in Breufen, Rabz. Brombera, Kr. Gyarnifau, 
bei Bilchne; 195 Gm, 2) Df. ebe., Nabz. Frankfurt, Kr. Lebus, bei Let⸗ 
fhin ; 200 Gm. 3) Ort ebr., Nobı, Votsvam, Kr. Templin, bei Henfine: 
Baum; a 7* 4) Drtſchaft ebv,, Rgbz. Stettin, Kr. Random, bei Horns: 

ug; ; 

Kienzen, Df. in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Reuti, 

Kienziberg, Wir. in Defterreich ob der Enns (Inntr.), —— 
tina. arbing. 

Kienzlödorf, Wir. in Deſterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Sieg: 

Kieou, St. in Gbina, —— WNB. von Toungsthhang. 

Kieou-Fiang, Hauptft. des gleichn. Diftr. in Ghina, Prov. Kiang-ft, 
r. am Mangstieusfiang, oberhalb ver Berbinpung mit dem See Pho—⸗yang; 
29° 54° M, 1130 43° 30° O.; guter Hafen; betrachtlicher Handel. 

Kieou:lan, St. in China, Vrov. Dunsnan, W. von Kosfing; 26° 
a China, Bros. Kouang⸗ſi 

eou⸗li⸗vo, Et. in China, Vrov. Kouang⸗ ſi. J 

Kiepersdorf, Df. in Breufien, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Göslin; 115 Gm, [bei Strengberg. 

Kiepping, Df. in Deſerreich unter ber Enns (Ober: Wienerwalvfr.), 

Kierberg, Df. in Breufen, Rabz. und Kr. Köln, bei Köln; 100 dw, 

Kierberö, Ortfhaft in Breußen, Rgbz. und Kr. Düffelvorf, bei Nis 
tingen ; 105 s j 360 Im, 

Kierigich, Ufrdf. in Sachſen, Rrbr, einzig, Amt und bei Borna; 

Kierlifowfa, Df. im Oeflerr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Kierling, |. Kübrling. 

Kiernia, Hauland in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Witttowo ; 30 Gm. (Bilia. 

Kiernowo, St. in Rußland, Gum. u. Kr. Wilna, an ver ſchiffbaren 

Kiernozia, St. in Bolen, Guv. Warfhau, Kr. Softonin. 

Kieröbert, Ortichaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, bei 
Herichein ; 88 Gm. [Altena; 550 &m.; Bofterpevition. 

Kierfpe, ev. Birdf. in Vreußen, Beftialen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 

Kierteminde, St. auf der NORUÜNe der Daniſchen Inſel Bühnen, 
an einem feinen Bufen des Großen Belts, dem KRiertemindersAjord; 55° 
20° 40°’ 9, 6° 19° 42° D.; 1890 &.; Hafen, Schifffahrt, Fiſcherei, Korn: 

Kiertich, it Kertſch. ausfuhr, 

Kierzfowo, 1) Drtih. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, 
bei Trgemesino; 32 Gw. 2) Df.chd,, Kr. Schubin, bei Labifchin ; 43 Em. 

Kierjno, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Satnberg. bei Kem⸗ 
pen: 510 (im. [iviel Boren. 
Kiedbye, Df. in Schleswig, A. Bottorf, NO. von Schletwig, Kirch⸗ 

Kiefelbach, 1) Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Hars 
tba; 150 Ew. 2) Df. in Weimar-Gifenach, Gifenab, SO. von Berka, 
an ver Werra; 763 Ew. [s00 Gm. 

Kieferdronnu, Birpf. in Baden, Mittelrbeinfr., OAmt Biorabeim: 

Kicieling, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u. bei Stubm; 
272 &w. [®umbinnen ; 206 Gw, 

Kiefelkehmen, Ortichaft in Preufien, Rabz. u. Kr. Gumbinnen, bei 
3 tr Df. in Preufen, Rab. Frankfurt, Kr. Buben, bei Mens 

elle; 285 % 

Ktiefen, Df. im Schweiger K. Bern, N. Konolfingen ; 437 prot. Gw. 

Kiefenbad, Di. in Baren, Oberrbeinfr., A. Waltshut ; 245 Gm. 

Kiefenberg, 1) Di. in Deflerreich ob ver Enns (Hautrudfe.), bei 
Baierbach. 2) Ortichaft ebd, (Traunfr.), bei Wels. , 

Kiefenreith, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Plan, bei Ottenreith. 

Kieshof, Ortichaft in Preußen, Raby. Ercalfund, Kr. u. bei Greifss 
wale; 118 Gm. 

Kieslingswalbde, I) ev. Dfrof, in Breufien, Echlefien, Rgbz. Bress 
lau, Kr. Sörlig, bei Waldau; 890 Gw,; Schlon, 3 Waffer: u. 2 Winds 
müblen; Geburtsort tes durch feine großen Brennfriegel berühmten 
Iſchirnhauſen. 2) kath. Vfrdf. ebd., Rabz. Liegnig, Kr. und bei Habels 
ichiwerd; 1025 Gm. 

Kiefow (Groß: Klein:), es. Vfrdf. und Di. in Preußen, Ngby. 
Stralfund, Kr. und bei Öreifswald: 210 und 230 Em. 

Kietchba, Kietfcha, Königreich und Stadt in Klein Tübet. 

Kieth, ev. Vfrdf. in Mielenburg- Schwerin, N. Goltberg. 

Kiette, Kiettice, ref. Ufrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
Gömör, bei Rima-Sjombath; 235 Ew.; Feldbau. 

Kieg, 1) Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Arncwalde, bei Rech; 
856m. 2) Df. ebd, Kr. Rönigeberg, bei Küſtrinz 505 Gm. 3) Df. ebv., 
Kr, Ariepeberg, bei Driefen; 409 &w. 4) Df. ebd, Rgbz. Potsdam, Ar. 
BerslomsStorfomw, bei Beredfow; 325 Ew. 5) Df, ebv., bei Etorfom; 
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145 Gw. 6) Di. ebv., Kr. Oberbarnim, bei Biefentbal; 74 Gw. 7) Df. 
ebv., Kr. Teltow, bei Gröben; 60 E. 8) Df. ebr., bei Kövenid ; 358 @, 
9) Df. ebd, Kr. Wefthavelland, bei Nhinow; 208 Gw. 10) eo. Birpf. 
ebd, bei Brandenburg; 760 Gm. 11) Lenzerwifche, eo. Vfrdf. eb., 
Kr. Wetpriegnig, bei Lenzen; 420 Gw. 12) Mit, Neu-, 2 Dfr. ebe., 
Kr. Oberbarnim, bei Äreienwalte; 376 und 98 Gw. 13) Alt⸗, Mens, 
2 Dir. ebv., bei Wricgen: 188 u. 200 Gw. [garb; 345 Gm. 
Stiegig, eo. Birpf. in Preußen, Bst. Stettin, Ar. Saapig, bei Star: 
Kieve, Birdf. in Medlenburg⸗ Schwerin, Amt Wredenhagen, am 
gleihnam. See; 1520 6w. [ante ; 1050 Gm. 
Kievo, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Be. Knin, auf dem feiten 
‚_ Siew, 1) &uv, in Rußland: pwiſchen 45% 25° bie 519 28° M. u. 200 4” 
bis 300 5° D.; grenzt N. an das Sum. Minsf, NO. am Dniver au bie 
Sup. Ticrernigew und Voltawa, ED. an das Guw. Kherfon, SW. an 
das Fun. Porolien, W. an vas uw, Wolhynien; 913.96 OM., 1808: 
1,016,200; 1814: 1,553,800; 1851: 1,636,839 Gw. Dat Land ift mels 
lenförmig durch Höhen längs ben Alüffen Dnepr mit deſſen Nebenflüffen 
Brivep, Teterew, Irpen mit ver Bucza, Stugena, Roh, Tiadnin; dem 
Bug mit ver Simufa und der Wo. Kleine Seen gibt c# im &. Das 
Klıma if fehe milve, jedoch nicht für den Weinbau geeignet, und ver: 
ſchleden von dem tes weſſlichen Guropa in gleicher Breite. Mach Welle 
lomäfy (Tabellen der mittleren Temperaturen im Ruff. Reich, in v. Baer 
und v. Gelmerfen, Beitrr. Bo. 18) if zu Riem vie mittlere Jahred-Teme 
peratue +95 R., im Dee. -IP 5 R., Ian. —5U2 R., Behr. —40.1 R., 
März WIR, April +56 R., Mai —1006 R., Juni +14AR., 
Auli #155 R., Aug. #145 R, Cent. —101 R. Oft, +01 R., 
Nov +1’ R. Inter Sommerbige trodnnen oft die Klüffe aus, indem 
nur felten Negen fällt. Daher find die Heuichreden haufig. Im Winter 
find bie Flüſſe com December bis Februar mit Gie bexedt. Das Kun, ift 
im fürlihen Rußland, nachſt Gharfom (261,151 Defiätinen), das am 
ſtarkſten bewaldete, mit 151,929 Deffätinen Kronsforiten, und barunter 
18,599 Deffät. ShiffbausWalvdung; außerbem gehört c# au ven Guv., 
wo der Aderbau am jtärfften betrieben wird; denn 1830 heichäftigten ſich 
damit 1,052,156 Gw., und er ergab 498,790 Tfchetwert Winterforn und 
546,610 Sommertorn. Außer dem Getreide werben vorzüglicher Hirfe, 
Bucdmweigen, Flacht, Hanf und quter Tabad gebaut. Die Düngung ift 
nicht gewöhnlich; nur durch das Abbrennen des Rodelandes u. ber Gras— 
tede wird der Boren gefräftigt zum Aderbau. Anſehnlich ift vie Jucht 
bed Rindviehs, das meiſt grau ausfieht; gering bagegen ift das Vferd. 
Auch werden verbiltniimä ia wenig Schafe gehalten, viel mehr Schweine, 
und jebr viel Bienen. Die Waldung beftcht aus Gichen. Das Sur. hat 
die Breite von Breslau, Dretven, Glberfeld, London, Rrafau, Drag, Kos 
burg, Saas, Fulca, Plomoutb sc. Die unbedeutende Inbuftrie [daft nur 
etwas Tuch, Leber, Gifen u. Hlatwaaren ; beträchtlich ift die Branntmein- 
brennerei. Daher beflebt die Ausfuhr nur in Getreide, Mebl, Hirie, Vich, 
Vierven, Häuten, Talı, Butter, Schweinsborften. Aür Iinterricht und 
Bildung befteben 1 Univerfität und 20 Eulen. Die griedsiiche Religion 
ift vie herrſchende. Die Firchlichen Angelegenbeiten verfelben ftehen unter 
der Leitung des Grzbiichois. Die Zahl ver Juden iſt beträchtlich, und in 
ihren Hänven befindet fich ber Berfehr. Gingetheilt ift pas Gluv. in vie 
12 Rreife: Berditſchew, Kanew, Kiew, Yiromwe, Radomvfil, Skwira, 
Smwenigorodfa, Taraſchiſcha, Ticherlaſſy, Tſchigirin, Uman, Waflılfom ; 
außerdem die MilitärsAnfienlungen. 2) Hauvtit. des gleichnam. Sun. u, 
Kr.,r. am Do; Schloß in der Unterſtadt (!Bopol) 50% 26" 53’ N, 25° 
13° 21° D., 1841: 47,424 Gm. Die Alıftant over Ober⸗Kiew liegt auf 
dem hoben felfigen Ufer des Fluſſet, und ift mit einem Erbwall und Bors 
Rädten umgeben. Hier befindet ſich die ſchöne und reiche Ratheprale und 
das Klofter Sc.» Sophia, nebſt dem Sig tet Ergbiihofs, fo wie das 
Et.» Michaels Klofter. In der Unterftaet, ebenfalls mit einem Erdwall 
umgeben, find vas Echlof, Natbhaus, das Gollegiengebäube, das Gon- 
traftenbaus und das Bratsfi’fche Klofter. Die ebenfalls mit einem Wall 
umgebene Wladimir⸗ Vorſtadt ifl von ver Raiferin Katharina IL. angelegt. 
Bericher heißt ver böchfte Stapttbeil, ver mit einem Hauptwall, 9 Baftio- 
nen und Außenmwerfen umgeben ift. 2. befinden ſich das Vetſcherakaji⸗ 
ſche Rlofter, das berühmtente Rlofter Nuflanos, mit der älteften geiftlichen 
griechiſchen Akademie (1558 gegr.), den —— in denen die Leich⸗ 
name größtentheils unverweſt Ans, und betraͤchtlichen Kirchenſchatzen ; fer= 
ner der Sitz des Guverneurs, der Negierung, die Kafernen, Magazine, 
In der großen VBorflabt dieſes Stapttheils liegt das Findel- und Vocken- 
baus, ein Lazareth ıc. Ueberhaupt hat Kiew, aufer der Sct.WBlapimirs 
Univerfität, zwei ®omnaflen, 25 griediiche Kirchen, 1 fatbol., 1 Luther. 
Kirdie, DO Klöfter, 12 Kapellen, 6 milde Anftalten, Der Gewerbebetrich 
beftebt in &erbereien, Lichtziebereien, Glockengießereien, und außerhalb 
der Stapt 1 Fanencesfabrif, 2 kaiferlihe Särten. Der Kreis, 1851: 
147,133 Gw., ift fruchtbar und gut angebaut. Die Höfen am Duept bes 
chen aus Kreideielſen. [bei Schwerin; 12 Gw., 
Kiewiy, Czayka, Ortich. in Breufien, Rgbz. Bofen, Kr. Birnbaum, 
Kiewo, Kyewo, ev. Pfrof. in Breußen, Agbz. Marienwerver, Kr, 
u. bei Gulm; 372 Ew. [fou; 23° 32° N. U14 44 O. 
Kiesvang, St. in China, Prov. Kouangetoung, Difte. Tchao⸗tcheou— 
Kiez, Df. in Medienburge Schwerin, A. und bei Neuftant. - 
Kifie, Df. in England, Wales, Srffb. Gaermarthen ; 476 Gm. 
Kifri, St. im ſüdl. Kurdiſtan, in einem Sebirgsrhal, am gleichnam. 
Nebenilup des Adbem, ver im NO. ummeit der Stadt aus einer engen, an 
200 8. tiefen — zwifchen ſenlrechten Felſen eg Der 
Boden ift gipereich, und bat auch Salze und Schwefelgebalt. Auf ven 
weg ar Höben balten ſich viele Untiloven auf. In ber Nähe liegen 
viele Ruinen alter Orte, und 1'/, Stunven gegen SD. — befindet 
fi eine Naphthaquelle. Der Ort ſelbſt Hat mir etwa 2000 Giw, 
r inalaa, eine bewohnte Aleuten=infel, O. von Unalaſchka. 
ge, ſ. Kije. 
Kiggen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen. Kr. Pillfallen, bei 
Kuflen; 150 Gm. bei Wolein. 3) 1. GOa va. 
Kinsie, Mihg, srieß, Mref, I nparn, Dıhe, Grshmarkein, Ge: 
pie, 9, griech. ‚in Ungarn, Difte. Großwardein, Ge⸗ 
ſpſch —R * — 290 Ew.; Feldbau. 
Kiqvos, Df. in Ungarn, Difte, Kaſchan, Gſpſch. Beregh:Uigotca, 
bei Beregbtzasz, unmelt ded Sumpfes Syernye; 198 Gw. 
Kihalleez, Ort in ver Defterreich. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Militärs 
grenze, 1, Banals-Regiment, in einer Ebene, bei Glina. 


Kijaszkowo 


—22 Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, 
w, 


bei Strzelno ; 20 Ew. 
Kijewo, 1) Df. in Breußen, Rot. Bromberg, Kr. Inowraclam, bei 
Griemfewo ; 130 Gw. 2) Df. ebv., Rabz. Poien, Kr. und bei Schroba; 


210 Em. 

Kiifhoeß, Df. in ven Nieberlanden, Brov. Auid-Holland ; 92 Em. 

Kijo, Mijow, grieh. Pirdf. in Ungarn, Difte. Kaſchau. Gſpſch. Sas 

Kijom, f. u RR old, ee —— 

Kiiomwice, griech. ‚im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Stry, am 
Taifer. — [Regiment, bei Goevich. 

Kit, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, Sioraner 

Kifenbad, f. Ridenbad,. 

Kiterdorf, Wir. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei Wels, 

Kifen, St. in Ansnam, an der Norpfeite bes Tonkin-Wolft, auf einer 
Iniel in ver Mündung des Tcheslai; regelmäfig gebaut, von Randlen 
weeihmitten, mit großen Reis:Magazinen, und nach Guropdifcher Art 
kefetigt. 

Kt:thieon, St. in Ghina, bei Pesfing. ö 

Kitfiay, Gruppe Heiner Infeln, NO. von ven LieousfhieousInfeln 
m SB. von Japan. — 

Kikinde, 1) Kid-, Baſſahid, griech. Virbf. im Defterreih. Ser⸗ 
Sen, Diir. Große Bertferef, bei NagysRifinva; 2550 Gw. 2) Nagp:, 
Narttfid. ebv., SO. von Kanifa; 12,380 Gw.; fath. und griech. Bfarre, 
Ernagoge: Aderbau, Wieswadrs, Waldung, viel Rohr, arte Viehzucht ; 
Iefadste Markte. 

Kitineisd, Df. in Rußland, Guv. Taurien, am —— Meer. 
Kifing, ©t. auf der Infel Sumatra, in ten Battasfänvdern, am 
Sekiri: 2737’ N. 95% 47° D.; Handel mit Bensoe und Kampber. 

— St. in Polen, Guv. Plost (Ploch; 52° 55° 12 N. 16° 50°0,; 
v0 ” 

Kitoo, St. auf ber Japan. Infel Nippon, D. von Dfafali. 

Kitoso, Ort in Kroatien, Bivich. und bei Warastin, 80 Gm. 

Kilowo, Di. in Preußen, Ngbz. Poſen, Kr. Samter, bei Pinne; 
155 (Im. [&aitttehmen; 90 Em. 

Kifstchmen, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Goldapp, bei 

Kifurd, St. auf der Japan. Injel Kiusfiu, W. von Magaſati. 

Kila, 1) Krcbipl. in Schweren, Ninköpingstin. 2) Krbipl. ebv., 
Bikerie:2än, Hirad OfwersTjurbo; dabei das Mineraltad Sater 
aut 5 Quellen. 

Kilan, Sandſchak im Bafhalif Bagdad. 

Kilanai, Ort in Finnlane, an der Grenze gegen Schweden. 

Kilb, Kulb, Martıfld. in Deſterreich unter ver Enns (Ober Wicners 
walpfr.), bei Mölf; 480 Ew. 

Kilbagie, St. in Echottland, Grfſch. Gladınannan, I. am Fortb, 
BNV. von Grinburg ; Hafen, [1316 Gm. 

Kilballohone, Kr&ipl. in Irland, Brov. Munfter, Srfib. Glare; 

Kilbarhan, Kırchfpl. in Schottland, Griſch. und WEW, bei Nens 
frewm:; 1851: 2467 Gw.; Weberei, ee, Kaltiteinbrüce, 

Kilbarron, Krchſpl. in Irland, Prov, Ulfter, Grfſch. Donegal; 
10,027 Gm, [9963 Gm, 

Kildbeagh, Kräfpl. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. Mayo; 

Kildbeggan, Bild. in Irland, Brov. Leiniter, Grfſch. Weitmenth; 
1910 Gm, 5036 Em. 

Kildbeguot, Krehſol. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. Salwan; 

Kilbehenny, Kroipl. in Irland, Prov, Munder, Grfich. Limerid; 
m €. [beitown; 1285 Gm, 

Kilberrn, Kripo. in Schottland, Grfſch. Argyle, UNW. von Gamps 

Kilbirnie, Krirl, in Schottland, Grfſch. un N. von Apr, NN, 
sei Irnine: 1851: 3399 dw, {4155 Gw. 

Kilbolane, Krebſol. in Irland, Brov, Munfter, Griſch. Cort; 

Kilbourne, Df. in England, Orfich. Derbu; 826 Gm. 

Kilbrandon, Krhfpl. in Schottland, Grfſch. Argyle, am Atlant, 
Ozean, gegenüber ber Intel Mull; 2602 Gw. . 

Kilbrannan, Meerenge an der Weſtlüſte von Schottland, zwiſchen 
ver Halbiniel Gantore und der Iniel Urran. 

Kilbride, 1) Krchſol. in Irland, Prov. Connaught, Grfih. Ross 
common; 8570 Gw. 2) Krebſol. ebd., Prev. Leinfter, Grfſch. Ringes 
Goun; 9600 Ew. 3) Krebipl. ebd., Vrov. Lilfter, Brfih. Gavan; 
0 Gm. 4) Krhiel. im O. un NO. ver Infel Arran, in Schottland, 
rich. Bute; 2300 Gw. 5) Eaſt⸗, Krehbſpol. in Schottland, Grfſch. La⸗ 
sırf, ©. bei Hamilton; 3550 Em.; Kaifftein und Gifenerz in Menge. 
& Wet, Krchirl ebd, Brfich. und NNW. von Ayr, NE. bei Irvine, 
am Ginpde-@olf; 1390 Em, 

Kilbrin, Arkivl. in Irland, Brov. Munfter, Griſch. Gorf; 4855 E. 
Kildrogan, Krehſpl. in Irland, Vrov. Diunfter, Grfſch. Gort; 
00 Gm 


Kilbenn, Df. in England, Grfſch. Mor, Nerth-Riding; 597 Gw. 
Kilbuch, 1) Ort in Obio, Griſch. Holmes; 1850: 1214 Em, 2) fchiffs 
heret Zuflus des Wbite-Woman'ssGreet [.; mundet NW. von Goshpocton, 
Kiiby, Df. in England, Griſch. Leicefter; 108 Gm, 
Kilcalmonell, Krehſpl. in Schottland, auf der Halbinfel Gantyre, 
Erfich Argule; 2525 Ew.; Heringfiicherei. . 
Kilcar, Krfel. in Irland, Brov. Ufer, Grfſch. Donegal; 4960 @, 
Kilcadh, Df. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Tipperarb, DO. bei 
Gloumeli; Märkte. [6780 Gm, 
Kilcastim, Krchſpl. in Irland, Prov, Munfter, Srfih. Gorf; 
Kilcatern, Krehſol in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Cork; 0910 E, 
Kilhberg, 1) f. Kirchberg. 2) Ort im Schwelzer 8. Baſel-Land⸗ 
Gaft, Bez. Siffab; 95 prot. und 5 fath, Gm. 3) Krhrf. im Schweiger 
8%: Zürib, Ber. Horgen, W. am Züricher See, in 1579 F. Meeretböbe; 
1102 prot. u. 39 fath. Ew. 4) Pfrpf. in Württemberg, Echwarzwalbfr., 
DNA. Tübingen; 318 Gm. Intante: 3000 Gw. 
Kiihoman, Krafpl. im W. der Infel Islav, in Echortlann, Grfſch. 
Kilelooney, Krechſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Gufſch. Armagh; 
4079 Em. (1540 Gw.; Märkte, 
Kilcoed, Df. in Irland, Brov. Leiniter, Erfih, Kilvare, N. von Nass; 
Kilcoleman, 1) Rrchfpl. in Irland, Prov. Gonnaught, Grfſch. 
soffmann, Encpflspänte. 
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1225 


Kilia 


Mayo: 951 Ew. 2) Krfol, ebd. Prov. Munfler, Grfſch. Kerry; 
4745 Gw a ⸗ PR: ir 000 Gi 


Kileominon, Krfol. in Irland, Brov. Gonnaugbt, Grfſch. Mayo; 
Kilconduff, Krhipl. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Mayo; 
0 Gw. (1860 Gw.; Märkte. 
Kilconnel, Df. in Irland, Brov. Connaught, Grffh. Galway; 
Kilconqubar, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. Fife, ©. bei Sct.⸗ 
Andrews, N. am Forth⸗Golf; 2360 Ew.; Steinbrüde u. Gteinfohlen. 

Kilcoo, Krchſpl. in Irland, Brov. Ulfter, Brfih. Down ; 6580 Gm, 

Kilcool, Di. in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch. u. N. bei Widlom; 
Märkte. ir Glonmell; Märkte, 

Kilcoolev, Df. in Irland, Prov. Mimfter, Orffh. Tipperary, NND. 

Kileorfeyn, Di. in Irland, Prov. Gonnaught, Grfſch. und NN, 
von Rokcommon; Märkte. 

Siilerohane, 1) Krehſpl. in Irland, Vrov. Munfter, Grfſch. Gorl; 
4656 Gm. 2) Krchipl. ebv., Grfſch. Kerry: 10,770 Gm, 

Kileronagban, Krhipl. in Irland, Vrov. Ulfter, Grfib. Londons 
berrv ; 4340 Gm, bei Naas; Markt, 

Kileullen, Df, in Irland, Vrov. Leinfter, Grfſch. Kildare, SEW, 

Kilcullenbridge, Df. in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch. Kildare, 
bei Rilcullen, am Liffv. 

Kileummin, 1) Krchſpl. in Irland, Vrov. Connaught, Grfſch Gal⸗ 
|. Gw, 2) Krchfpl. ebd., Prov, Munfter, Grfſch. Kerry; 

io Gw. 

Kilda Sete⸗), bie wehtlichfte ver Hebriden⸗ Inſeln, IB. von Schott⸗ 
fand, WA, von Northellit u. WEM. von Lewis; 574 N. 10% 52° 
36° W. (Raper) ; 120 Gw.; von @ilanden umgeben, ift von fleilen Felſen 
umſaumt umd veshalb unzugänglib, außer im ©. in einer fiheren Bai 
mit gutem Anfergrunde. An der Kuͤſte if die Intel fandig und im Innern 
gebirgig, mit vier Höhen, bie fih au 1450 &. Meereshöhe erheben, Sie 
nährt viel Rindvieh und Fleine Pferde. Man baut Gerfle und Kartoffeln, 
Zur Zeit ver Tage und Nachtgleiche berrfchen heftige Stürme. 

Kildale, Dr. in —— Grfſch. Mork, Norih⸗Riding; 200 Em. 

Kildalfey, Df. in Irland, Prov. Leinſter, Grfſch. Meath, NW. bei 
Trim; Märkte, 

Kildallon, Krchſol. in Irland, Brov. Ulſter, Erfſch. Gavan; 4450 6, 

Kilbalton, Krchſpl. auf ver Infel Islay, in Schottland, Grfic. 
Argule; 3990 Gm, von Naas; Märkte, 

Kildangon, Df. in Irland, Prov, Leinfter, Grfich. Rilvare, WEW. 

Kildare, 1) Grfſch. in Irland, Vrov. Leinfler; grenzt N. an bie 
Griih. Death, gröstentbeils davon durch ven Bladwater und Bohne ges 
ſchieden; D, an die Grfſch. Dublin u. Widlow, S. an vie Grfſch. Gars 
low und W. an die King'ä⸗ und Queen's⸗GCounty. am Barrow-⸗Fluß; 
größtentbeils eben u. jumpfig, aber mit ſehr fruchtbaren Boden und reich 
an @&etreive; 27 QM. 1531: 108,424; 1841: 114,458; 1851: 96,627 @.; 
bie Grfſch. wird durch den Großen und Königl. Kanal durchfloſſen. Auf 
ber großen bene Curragh werben vie Pierbemettrennen gehalten. Haupts 
ert it Waas. 2) fleine St, ebr,, Prov. und Grfſch. Leinfter, WEW. 
von Maas; in ber Nähe die große Gbene Gurraab; Kampf zwiſchen ven 
Aufftänpiichen und ven föniglichen Truppen 179%, 

Kildehnen, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Heiligens 
beil, bei Mebliad; 42 Gm. 

Kildonan, Df. in Schottland, Srfih. Southerland; 260 Ew. 

* — Di. in Irland, Prov. Munſter, Erfſch. u. N. von Gorf; 
ärfte, 

Kildresd, Krchipl. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. Torone; SI €, 

Kıldrumferton, Krehſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Cavan; 
10,140 (&m, 500 Ew, 

Kildrummp, Flck. in Schottland, Brfich, u. PN. von Aberpeen ; 

Kildwit, Df, in England, Grfſch. Mort, Wer-Riving; 10,600 Gm. 

Kildofart, Df. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Glare, SEW. 
von Gnnis, r. vom Shannon; 5130 Gw.; Marft, 

Kilebmond, Df, in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch. u. S. von Gar» 
low; Markte. [7490 Gm. 

Kilfarbon, Krehſol. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. Glare; 

Kilfedane, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Srfich. Glare; 
4660 Gm. j [von Ennie; Märfte, 

Kilfenora, Df. in Irland, Prov. Munfler, Srfih. Glare, NW. 

Kilfergus, Krchipl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Limerid; 
50150 dw, 7130 Gm. 

Kitfieragb, Krchiol. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. Glare; 

Kilfinan, 1) Df. in Irland, Prov. Munfter, Grfib. u. SED, von 
Limerid; Märkte. 2) Krehſpl. in Schottland, Grſſch. Argule, O. 
Fine-See; 1550 Gm, [1752 @m. 

Kilfinane, Bld. in Irland, Brov. Munfler, Srfſch. Limerid; 

Kilfinichen, Df. im SW. ver Infel Mull, in Schottland, Griſch. 
Aranle; 4113 Gm.; mehrere tiefe Grotten. [6040 Em. 

Kilfree, Krchſpl. in Irland, Prov. Connaught, Grfib, Stigo; 

Kilfyan, Krchſpl. in Irland, Prev. Gonnaught, Grfſch. Mavo; 
6030 (im, 54130 Em, 

Kilgariffe, Kröfel, in Irland, Brov, Mumfter, Erfih. Gorf; 

Kilgarvan, Krchſpl. in Irland, Vrev. Munfter, Grfih. Rerre; 
308 Gm. 4155 Em. 

Kilgarven, Krehſpl. in Irland, Prov, Gonnaugbt, Grfih. Mayo; 

Kilgenvin, Krehſpl. in Irland, Prov. Gonnaught, Griſch Mano ; 
12,550 dw. (Zeife ; 880 Ew. 

Kilgerran, Flci. in England, Wales, Grfſch. Pembrofe, I, am 

Kilgis, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Breufifche 
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Evlau, bei ——— 151 Gm, 
Kilglass, 1) Krehſpl. in Irland, Prov. Connaught, Griſch. Ross 
common; 10,050 Gm. 2) Krehſpl. ebd, Grfſch. Ft 0; 4910 Gm. 


3) Krchſpl. ebd., Vrov. Leinfter, Grfſch. Longford; 2970 Gm. 
Kilgobenet, Df. in Irland, Prov. Diunfter, Grfſch. Waterford, 
N, bei Dungarvan; Märkte, 
Kilbam, Di. in England, Grfſch. Dorf, Suß-eibing; 1149 Gw, 
Kili, 1) Zichili, Ort in Anatoli, Sandſch. Kbopjasili, am Echwars 
zen Meer, NO. von Uesfüpar; 419 10° 45° M. 270 16° 32” O. 2) Infels 
gruppe im Mulgrave⸗Archipel; 69 30’ N. 166% 14° O. 
Kilia, 1) Heine Infel an der Oftfüfe der Infel Negroponte, NE, 
vom Gap Kiliaes, 2) f. Kilija. 5 


Kiliaes 


Kiliaed, KRumi, Gap ber Ofifühe ver Infel Negroponte, SD. von 
ber Infel Rilia. , Ir 

Kilian (Bet.:), Vfrdf. in Böhmen, Kr. Brag, Bey. Königiaal; 
früher BenepictinersGborherrnilift. ‚ar iD. 

Ki:lianstheou, St. in China, Prov. Vestisli; 40% 12’ N. 1179 2° 

Kiliannen, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. u. bei Diegfo; 
155 Gm. (Roth; 101 Gm, 

Kiliansdorf, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Pleinfeld, bei 

Kilianshof, Di. in Baiern, Unterfranken, bei Biihofsheim, in 
einem Balve; 77 Gw.; unter vem Kreugberge Soll ver heilige Kilian in 
diefer Gegend zuerſt pas Ghriftenthum verfündet haben, 

Kiliansroda, Df. in Weimar, A. Blanfenhain; 200 Ew. 

Kilianftädten, Df. in Kurheſſen, Prov. und Ar. Hanau, gr. Has 
nau: 940 dw, 

Kilias-Refti, Ort im Türk, Albanien, Sandihat Aolona, j 

Kilid: Bahr, ein Schloß an den Darbanellen, auf der Europaiſchen 
Seite, Rumili, Sanpical und SSW. von Sallipoli; gegenüber auf ber 
Aflatiihen Geite das Schloß Hiffar-Sultani. 

Kilidonia, f. Ghelidonia. [Brauenburg ; 39 6. 

Kilienhof, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunsbera, bei 

Kilija, St. in der Moldau, in dem von Rußland abgetretenen Theil 
von Beflarabien, OND, von Ismail, I. am Hauptmünbungsarm ver Dos 
mau; 450 26° 3’ M. 26% 55° 34" D.; Bifcherei, Handel. 

Kilikiew, Eid. in Ruflanı, Guv. Wolbynien; 1000 Gw. 

Kiliman, Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Kanifa; 220 Gw. 

Kilimoli, Gap ber Küſte von Anatoli, am Schwargen Meer, Sant: 
fchat Bolv, W. von der Mündung bes BiljassTichai; 419 32° 27° N, 29° 
33° 16° D.; von gefährlichen Riffen umgeben. = 

Kilios, Fort auf der Küfte der Gurop. Türkei, Numili, am Schwars 
sen Meer; 419 15° 30’ N. 26% 42° 35° D. - 

Kilifas:Piffar, Dre im Türk. Aſien, Karamaneili, SW. von Nigdeh. 

Kiliffeli, ld. in ver Curop. Türkei, Rum⸗ili, Sanpfchaf und D. 
von Salonichi. = 

Kilithi, Frauendorf, Birdf. in Ungarn, Diftr, u. Gſpſch. Dress: 
burg, bei Sommerein, an ver Donau; 920 6; beſchwerliche Ueberfahrt; 
Nderbau, Wietwachs, Fiſcherei, Waldung. B 

Kiliti, kath. und ref. Prof. in Ungarn, Difte. Devenburg, Eſpſch. 
Somogy (Sümegb), bei SiosAof, in einer Ebene; 1370 Gw.; Getreide⸗, 
Maiss und ftarker Weinbau; Walsung. 

Kilig, ſ. Killis. [1451 Gw, 

Kilfee, ©t. in Irland, Prov. Munfler, Gef. Glare, an einer Bai; 

Kilkeedo, 1) Df. in Irland, Brov. Munfter, Grfſch. Glare; 41926, 
2) Krhipl. ebd, Grfſch. Kimericd; 4100 Gm. 

Kilkeel, St. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. Down; 1116 Ew. 

j en Krechſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Erfih. Roscommon; 
0,920 Gm. 

Kilkenny, 1) Grfih. im SW. der Prov. Leinfter in Irland ; grenzt 
N. an die Queen’#:Gounty; D. an vie Grfſch. Barlow und MWerford, 

rößtentbeil® am BarrowsAlus; W. u. ©. an vie Griſch. Tipperary und 

aterford, an legtere im Euire; 1831: 193.656; 1841: 202,120, 1551 
nur 159,005 Gw. Das Sand dacht ih von N. gegen ©. ab; das Klima 
ift milder und weniger feucht, als in ven benachbarten Grafſchaften. Im 
füplihen Theil fruchtbare Ebenen und Thäler. Die filbreichen Slüffe find 
der Nore, ber Barrow mit dem Suire. Gine befuchte Deineralquelle ift zu 
Ballvspellin. Aderbau, Rindvieh⸗ und Schafzucht find Haupterwerb. 
Außerdem gewinnt man viel Steinkoblen, bricht fhmwarggeiverten Mars 
mor und Muͤhlſteine. Die Ausbeute an Eiſen, Kupfer und Blei hat man 
aufs eben, 2) Hauptft. der gleihnam. Grfſch. ebo., am More, SW. von 
Du in: 52935 M. 935 D,; aroh und eine der angenebmiten Städte 
in Itland, aber doch verfallen; 1541: 19,071; 1651: 20,253 Gmw.; bilver 
einen befonveren Bezirk; Biihoffig, gothiſche Kathedrale, Schloß u, Sitz 
des Srafen Ormond mit großer Bılvergallerie, eine 1692 gefliftete lateis 
nifhe Schule; Wollgeugweberei. 3) Werte, Df. ebe., Brov. Leinfter, 
Grfih. Weſt⸗Meath, W. von Mullingar; Märkte, 

Kilkerran, Bai an der MWerlküfte von Irland, Prov. Connaught, 
Grfſch. Galwah; 539 ıs’ N, 

Kilthampton, Df. in England, Wrfih. Gornmwall; 1217 Gw. 

Killa:abdalla, Ort mit Bort in Afghaniftan, NW. von Kandahar; 
309 42’ N. 66° 30’ O. Erw. 

Killaconneagb, Krchſpl. in Irland, Brov. Munfter, Griſch. Gorf; 


7055 Ew. (5600 Gw.; Fiſcherei. 
Killagbtee, Krchſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Donegal; 
Stillaghv, Krhipl. in Irland, Bros. Leinfter, King'e⸗County; 4120 @, 


Killabi:-Aga, Killati-Uga, St. in Berfien, Brov. u. W. von Kers 
man, D. von dem durch Leberfluß an Gartenfrüchten (Orangen, Limo— 
nen, Sranaten, Mandeln, Wallnüffe, Aepfel, Maulbeeren, Kirſchen, 
—— berühmten ShuhrisBababeg, wohin die Strafe durch Eng⸗ 

e fuhrt, 

KillasisBuköhee, ein großes u, fruchtbares Thal mit einigen Dörs 
fern in Afghaniftan, auf ver Straße von Ghuznee nach Shaml, SW. von 
Shawl; im. und S. durch Sebirgszüge begrenzt ; 33 N. 

Killala, Heine St. mit Hafen an ver NW RUNe von Irland, Prov. 
Gonnaugdt, Grfſch. Mayo, N. von Ballinrobe, an der gleihnam. Bai; 
3650 Gw.; Biihoffig, Kathedrale, Leineweberei, Fiſcheret; 1795 nahmen 
bie Stadt die Franzoſen in Befig. 

Killaloe, Keine St. in Irland, Vrov. Munfter, Grfih. Glare, O. 
von Gnnis, I, am Shannon, wo derſelbe auf vem See (Rough) Deirgeart 
abflieit, mit einer Brüde von 19 Bogen; 27% Em.; Biiboffig (feit vem 
5. Zabhrb.); alte anfehnliche Katherrale; ein Ranal umgeht die im Fluß 
der Schifffahrt Hinderlichen Klippen. 

Killamarsh, Df. in England, Grfſch. Derby; 906 Gm. 

Killamouf, Feiner Alus in Oregon; mündet ©, bei dem Gap Look⸗ 
out (45° 32’ N.) in den Eroßen Oyean; an demfelben wohnt das gleichs 
namige ſchwache Indianer Volk. 

Killaney, Df. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. Salwan; 600 
Gw.; Hafen, Bifherei. [11,270 @w 

Killanin, Krbfpl. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfib. Halman; 

Killard, Gap ver Ofltüre von Irland, Prov. Ufer, Grfſch. Domn, 
D. bei Domnpatrid, am Anfang des Kanals, durch welchen ver See 
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(2ougb) Strangford mit dem Irläupifchen Meer verbun ; 54° 
2 ‘ 

Killarney, ©t. in Irland, Prov. Munfter, Griſch. Kerry, SED. 
von Tralee, am ver Oftfeite des gleichn. Sees, auͤch Lough⸗ Lean genannt, 
der aus drei durch Halbinfelm geſchiedenen Theilen beficht; 5600 &.; Fath, 
Biihoffig. Die Ufer tes Sees find rings mit einer gut angebauten Lande 
ſchaft umgeben, nur im SW, fichen feile Berge. Im NW. Hient ver 
reißende Lean zu der DinglesBai ab. , Viele ter Meinen Flüffe ffürgen muit 
Geröfe in ven See, fo auf ter Weilfeite ver Sullivan. Auf vem Berne 
Mangeron befindet fih ein runder und unergrüntlich tiefer See, der nach 
farken Degen in einem ſchönen Waflerfall in ven großen See abflieft. 
Der Belfen Adlerhorſt, zwiſchen vem Oberen und Mittleren (Turf:) Ser, 
ift mertwürdig durch das ftarfe und vielfache Go. Gin Alintenichuß gibt 
Donner. (lan, Grfſch. Argule; 3800 Gm. 

Killarrow, Bowmore, Krehſol. auf ver Iniel Islay, in Schott- 

Killadhee, Di. in Irland, Prov. Leinfter, Grffh. und SW. bei 
Longford; Märkte, [6250 Ew. 

Killadnet, Krchſplh. in Irland, Prov. Gonnaugdt, Girfich, Yeitrim ; 
— Krchſpl. in Itland, Vrov. Connaught, Grfih. Mayo ; 

— 

Killbeggan, St. in Irland, Prov. Leinſter, Grſſch. Weſt-⸗Meat 
SSW. von Mullingar, an der Brosna; 1770 Gip. * % 

Killbuc, f. Rilbud. Jörn: Miarft. 

Killchrift, Df. in Irland, Brov. Gonnaugbt, Srfih. u. DOED. von 

Killeod, Drt in Irland, Brov. Leinfter, Srfic, KRildare; 1500 Gm. 

Kille, Ortſchaft in den Niederlanden, Brov. Norps Brabant, bei 
Merten; 216 Gm. 

Killead, Krobſpl. in Irland, Prev. Ufer, Griſch. Antrim; 6725 G. 

Killeamzer-Killbenzie, Krhipl. auf der Weſtſeite ver Halbinfel 
Gantore, in Schottland, Grfſch. Arayle; 3325 Gm, 

Killearn, Di. in Schottland, Grfſch Etirling; 1224 Gm, 

Killearnan, Di. in Schottland, Griſch. Ross; 1643 Gm. 

Killeban, Krchſpl. in Irland, Prov, Leinfter, Queen's⸗County; 
12,930 Ew. [6110 Gm, 

Killevan, Krchſpl. in Irland, Drov. Gonnaugbt, Srfih. Mano; 

SKilleedv, Krehſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Monagban ; 
s117 Gw. >= [Poilippstomn; Märkte, 

Killeigb, Df. in Irland, Prov. Leinfter, King's-Gounty, SW. bei 

Killem, Di. in Branfreih, Dep. Nord, Arr. u. ED. bei Dunferque; 
1245 Ew. [1780 6m. 

Killenaule, ©t. in Irland, Prov. Munfter, Griſch. Tirperary ; 

Killeneare, Kıchfol. in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Gayan; S110 5, 

Killer, Df. in Breußen, Hohenzollern, N. Hechingen; 570 Gm. 

Killereran, Krchſpl. in Irlano, Brov. Gonnaugdt, Brfic. Galway; 
4752 im. [10,200 Gw, 

Killeröherdinn, Krehſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Srrih. Gavan; 

Killery, Ahede an der Weftfühe Irlanpe, Brov. Gonnaugdt, zwifchen 
den Srfich. Salway und Mayo; varan ©. ein gleibnam. Dorf. 

Killesby, Di. in Gngland, Griih. Nortbampton; 655 Ew. 

Killesbandra, Di. in Irland, Vrov. Ulfler, Grfſch. une W. bei 
Gavan, am Grogban; 1150 Ew.; Markte. 

Killesher, Krfpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Fermanagh; 
5225 Gw. [4950 Gw. 

Killesbill, Krhfvl. in Irland, Vrov. Ulfter, Grfih, Tyrene; 

Killedhin, Kıbipl. in Irland, Prov. Leinfter, Dueen’s-Gounty ; 
5270 Gw. 4060 Gw, 

Killeumery, Krehſol. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grffc. Yeitrim ; 

Killevy, Krhfpl. in Irland, Prov. Ulſter, @rfich, Armagb; 17,750 8. 

Killfenora, Df. in Itland, Prov. Munfter, Griſch. Glare, N, bei 
Gnnis; Df. 550 Ew., das Krchſpl. 3250 Gw.; der ehemalige Biſchofſitz 
bier jegt in Rıllaloe. [Kabefiiherei, Zinfblehfabrif. 

Killgerran, ©t. in England, Wales, Grſſch. Bembrofe; 530 Ew,; 

Killian, Krehſol. in Irland, Brov. Gonnaugbt, Griſch. Salmay; 

SKillibegd, 1. Rillnbege. [5760 Gw. 

Killieerandie, Bebirgepafi in Schottland, Erfib. und NNW. von 
Verth, am Zufammenfluß des Turmel u. Sarıy; am Nordende 1699 der 
berübmte Sieg der Hochlander über das Heer des Königs Wilhelm. 

Killiernan, Kichſpl. in Schottland, Gefſch. Ross, SEM. von Korts 
rofe, N. am Eee Beauly; 1110 Gm. (Donegal; Märkte, 

Killigordan, Df. in Irland, Vrov. Ufer, Grfſch. une NO. von 

Killigray, eine bewohnte Hebriden-Inſel, an ver Weileite von 
Bean — * ‚bei — in der —— 

iſcherei, Sodabereitung; Ueberreſt eines jchr alten urme, angeblı 
einer alt ſachſiſchen Göttin. ſeh 

Killileagb, 1) Df. in Irland, Prov. Ulſter, Erfſch. und W. bei 
Armagb; Märkte, 2) St. ebd. Erfib. Down, SED. von Belfaft, W, 
am LougbsStrangford ; 1110 Gw.; jchöne Kirche; Leinwand: u. Zwirn— 
fabrit; Geburtsort von Hans Sioane, 

Killimore, Krehſpl. ın Irlanp, Vrov. Gonnaugbt, Grfſch. Galway; 
4140 Ew. [&. am Tay⸗See; 2130 Em, 

Killin, Krhipl. in Schottland, Grfſch. Perth, WEB. von Duntelp, 

Killinagb, Krehſol. in Arlanp, Broo. Ulfter, Grfſch Gayan; 6510 €, 

Sillinane, Krehſol. in Irland, Brov. Munfter, Örfih. Kerry , 3560 @, 

Killinaul, Df. in Irland, Brov. Munfter, Grfſch. Tipperars, N. 
von Glonmell; 2000 Ew.; Pärkte. 

Killinchy, Df. in Irland, Prov. Ulfter, Griſch. Down, N. von 
Domnvatrid, W. am Lougbs Etrangfort; 7140 Gm.; Maͤrkte. 

Killiney, Df. in Irland, Brov. Leinfter, Grfich. Dublin; 980 Ew. 

Killing, 1) Ortjcait in Breusen, Wehtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
u, bei Hagen; 22 Gw._ 2) Mitter:, Ober:, Unter, Orth. in Defters 
reich unter ver Enns (Ober: Wienerwalpfe,), bei Berfchling. 

Killingen, Wir. in Württemberg, Iartfr., DA. Ellwangen; 200 @. 

Killingball, Df. in England, Gefſch Dort, Wen⸗Riding, 559 €, 

Killingin, Ort in Gonnecticut, Grfſch. Wincham; 1520: 2900; 
1840: 3085; 1850: 4543 Em, 

Killingworth, Det in Gonnecticut, Grfſch. Middleſer, am Leona: 
Jeland⸗Goif, D. von New-⸗Haven; 1920: 2342; 1840; 1130; 1850: 
1107 Gw.; Hafen. 

Killinie, Di. in Irland, Brov. Leinſter, Grfih. Werforb; Märkte. 

Killis, St. im Türk, Alten, Eyrien, Sandſchak un WEW. von 
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Wintab, an dem Keraſakat⸗Fluß, einem Zufluß des Sadthur, der zum WEM. bei Gavan; 7250 Ew.; Biihoffig. 6) Df. ebb., Grfih. Down, 


Gupbrat fließt; Baummollmeberei, vorzügliches Del. 
Killig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Vetſchau, bei Uitwa. 
Killfarev, Ort im Engl. Hindoſtan, Karnatic, unmeit bes Wolfe 
von Manaar, an der AramsPrüde, [19,470 Gm. 
Killoe, Krhfvl. in Itland, Prov. Leinſter, Grfſch. Longford; 
ven Krehſpl. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Sligo; 
” Gw. 
Killorglin, Df. in Irland, Prov. Munfter, Griſch. Kerry; 920 Gm. 
Sillougb, Di. in Irlane, Brov, Ulfter, Srfih. Down, ©. bei 
Dreospatrid, an ver Heinen gleihnam. Wucht; 1140 E.; Märkte; Hafen, 
Kıfberei, Getreidehandel, Saljbereitung. 
Killucan, Df. in Irland, Prov. Leinſter, Grffch. Weſt⸗Meath, D, 
bei Biullingar; Märkte, [Raufehnen; 83 Ew. 
Kilinden, Df. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfreis, bei 
Kilursh, Krchſpl. in Irland, ion. Gonnaugdt, Brfih. Salman; 
4% Gm. 6480 Gm. 
Kilury, Krehſol. in Irland, Brov. Munfler, Grfſch. Galway; 
Kilwintel, Bauerihaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Rr. Bedum, bei Hamm; 134 Em, 
Kilyaron, Df, in England, Wales, Grfih. Garbigan; 310 Em. 
Killvbeg®, St. in Irland, Brov, Ulfter, Srfih. u. W. von Dones 
zul, in einer Bucht der Donegals-Bai; 950 Gm.; ficherer Hafen, Herings 
üiherei; Leuchtthurm 5419 33’ M. 10% 4879 MW, 
Killgen, Kilian, ref. und grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Naross Baſarhely, am Aluta (Alt), bei Kronſtadt. 
Kilinleagb, ſ. Rillileagb. 
Kiligman, Krchſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Brifh. Torone; 
“220 Gm. 4740 Gm, 
Killvmard, Kräfol. in Irland, Prov. Ulfer, Grfſch. Donegal; 
Kilmacabea, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Gorf; 
6200 dm, [5090 Gm. 
Kilmacallane, Krchſol. in Irland, Vrov. Connaught, Griſch Sligo; 
Kilmacbuagb, Krehſpl. in Irland, Brov. Gonnaugbt, Grfſch. Gal⸗ 
war; 4140 Eim.; ehemals Bilhoffig ; Ruine der Ratheprale. 
Kilmacduane, Krechſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. Glare; 
6760 dm, 16,180 Gm. 
Kilmacomogue, Krehſpl. in Irland, Vrov. Munfter, Griſch. Gorf; 
’ Hilmacreby, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Srfib. Glare; 
4200 Gm. [9349 @w. 
Kilmacrenan, Krehſpl. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. Donegal; 
u macteigus, AKrchſpl in Irland, Prov. Gonnaught, Orffh.Stige'; 


Gm. 
Kilmacthomas, Df. in Irland, Prov. Munflter, Grfih.u. WEW. 
son Waterforp, am Mabon ; 1190 Ew.; fhönes Schloß, Märkte. 
— Archſpl. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Sligo; 


Gm. 
Kilmabdan, Df. in Schottland, Grfſch. Argule; 570 Gm. 
Kilmadod, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und WEM. von Berth, 
Xeıh; 3210 Gm. [von Kilfenny; Markte. 
Kilmagannn, Df. in Irland, Prov. Leinfter, Srfih, un SEWH. 
Kilmainhammwoob, Df. in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch. Meat, 
N. von Trim; Märkte. [am Glype; 1625 Gm. 
Rilmalcolm, Df. in Schottland, Erffh. u. WNW. von Renfrew, 
Kilmallie, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. Inverness u, Argyle, N. 
am Gil-Bee;, 5608 Em.; tarin flieht ver Ben⸗Mevis. 
Kimalloed, St. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. und S, von 
Imerid; 1400 Gm; ehemals groß und ftarf befekigt, jeßt verfallen. 
Kiimaln, Krehſpl. in Irland, Brov. Munſter, Srfich.Glare; 4000 €, 
Kilmanabeen, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Glare; 
610 (im. lLochy⸗· See; 2360 Em. 
Kilmanivalg, Krehſol. in Schottland, Grfſch Invernets, SW. am 
— Krchſpl. in Irland, Prov. Leinſter, Queen's⸗County; 
Kilmarnod: 1) Ort in Maine, Grfſch. Piscatagquie; 1850: 322 E, 
N) &t. in Schottland, Grffh. und NND. bei Apr, am gleihnam, Meinen 
Achenfluß vet Irvine, und durch eine Eifenbabn mit dem Hafen von Troon 
sabunben ; 1831: 18,096; 1841: 18,966; 1851: 19,201 (Gm.; bebeutenve 
Intuftrie purch Babrifen für Teppiche, Wollzeuge, Strümpfe, Handſchube, 
Mufelin, Seivenzeuge, Lerer; Baumfchulen. 3) Krchfpl, ebd., Grfſch. 
un? N. von Dumbarton; 950 Gw. 
Kilmartin, Krfpl. in Schottland, im W. der Erfſch. Arghfe, 
SB. von Inverarv; 1458 Em. 
Kilmaurs, Df. und Krchſpl. in Schottland, Grfſch. u. N. bei Nor; 
1663 Gm. 4730 Em. 
Kilmeedo, Kröfpl, in Irland, Prov. Munfter, Gefſch. Limerid; 
Kilmeen, 1) Df. in Irland, Brov. Gonnaught, Orfſch. Balmay; 
6 Gin. 2) Krchſpl. ebb., Brov. Munfter, Grfſch. Gorf; 10,380 Ew. 
Kilmegan, Arcipl. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. Down; 7467 @, 
Kilmenny, Df. in Schottland, Grfſch. Argyle; 1750 Gm, 
Kilmerfton, Df. in England, im D. ver Grfſch. Somerfet ; 2150 E,; 
Gteinfohlengruben. 
Kilmes, I) Nebenfluß des Wiatfa [., in Rußland, Bun. Wiatfa. 
2 Böhmifchr, Deutfſch⸗, 2 Dir. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Petſchau 
un Audau. 
Kilmichael, 1) Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Glare; 
5000 im. 2) Krbirl. ebr., Grfſch. Gorf; 6250 Em. 
Kilmibdn, Df. in Iceland, Prov. Munfter, GOrfſch. und SEW. von 
Limerid; Märkte, [6570 Gw. 
Hilmina, Krchſol. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Mavo; 
Kilmington, 1) Df. in England, Grfih. Devon; 490 Ew. 9 Df. 
ebe., Srfich. Somerjet; 630 Gm. 
Kilmoe, Krchſol. in Irland, Vrov. Munfter, Grfſch. Gorf; 7230 €, 
Kilmoilg, Krchſpl. in Irland, Prov. Munſter, Grfſch. Kerr; 
4450 Gm. [2560 Gw. 
Kilmorad, Aryl. in Schottland, Grfſch. Inverness, am Beauto; 
Kilmore, 1) Krchſpol. in Irland, Vrov. Connaught, Grfſch Dane; 
4% Gm. 2 Rrhipl. ebr., Grfſch. Rotcommon ; 5140 Em. 3) Krehſpl. 
ehe, Brov. Munfter, Griff. Tipperarn; 5130 Gm, 4) Krebfpl. ebb., 
Prev. Ulfter, Grfſch. Armagh; 14,250 Gw. 5) Df, ebr., Griſch. und 


AN. bei Dommpatrid; 6270 Ew.; Märkte. 7) Krchſpl. ebb., Grfſch 
Monagban; 5120 Ew. 8) Eee in Schweden, Waäſteras-Lan; fleht mit 
tem Malar⸗Set une vem Hielmars&ce in Verbindung. 

Kilmoremon, Krhfpl. in Irland, Prov, Connaught, Grfſch. Sligo; 
13,120 Gin, ee 3850 Gm, 

Silmorg, Krafol. im SE. ver Infel Arran, Schottland, Grfſch. 

Kilmuir, I) Rrehfpl, im NW. ver Iniel Stye, in Schottland, Grſſch. 
Invernets, am FollartsGee; 34110 Gw. 2) Eafter:, Krhfpl. in Schott- 
land, Griſch. Most, N. am Gromartı-Wolf, S. bei Zain; 1398 Gm. 
3) Weiters, Krehſpi. ebd, W. am Murray:Golf, EW. bei Fortrofe; 
1760 Ew. Clyde. 

Kilmun, Df. in Schottland, Griſch. Argole; Seebad am dirth of 

„Kilmuery, 1) Df. in Irlanp, Brov. Leinter, Grfih.n. SED. bei 
Kiltennn; Märkte, 2) Df. ebv., Prov. Munfter, Grfſch. Glare, am 
Ehannon, SW. von Ennis; Marl. 3 Df. ebd., Griſch. un BEW. 
von Gorf; Märfte. [auf ver Weſtlüſte, WB. von Ennit; Märlte. 

Kilmurrobricden, Df. in Irland, Prov. Munfter, Griſch. Glare, 

Kilnamanagb, Krechſpl. in Irland, Prov. Munfter, Orſſch. Gorf; 
5860 Gm. 5100 Ew. 

Kilnaugbten, Krechſpl. in Irland, Drov. Munfter, Griſch. Kerrb; 

Kilnebo», Krbfpl, in Irlanı, Brov. Munfter, Gefſch Glare; 4100 €, 

Kilninian, Krchſol. im NW. ver Infel Mull, in Schottland, GErſſch. 
Argbie; 4370 Gm.; dazu gehören mehrere Heine Inieln. 

Kilninver, Df. in Schottland, Grfich. Argyle; 890 Em. 

Kilnowo, Kid. in Bulgarien, SO. von Schumla, 

Kilnwich, Df. in England, Grfſch. Mork, Gaft:Riving; 620 Em. 

Kilongo, St. auf rer Weltüfe von Afrika, in Loango; Hanbelsort. 

Kilorglin, Df. in Irland, Prov. Munfter, Srfſch Kerry, ©. bei 
Tralee, I. am ver —5* des Lane in die Dingie-⸗Bal; 920 @.; Märkte. 

Ki-lonngstchatl, Gbinefiiche Infel, N, bei ver Inſel Formofa;, 25° 
16*48 N, 116017 D, 

Kilowen, Df. in Irland, Brov. Ulſter, Grfſch. Londonderrh; Märtte. 

Kilpatricd, 1) News, oder Eaſt⸗, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. 
und ©. bei Dumbarton ; 1580 Gw.; Steinfoßlengruben. 2) Old⸗, over 
Weft:, Kroſpl ebv., I, am Glinde; 3720 @,; Gteinfohlengruben, Steins 
brüce, Eiſengießerelen, Bapierfabriten, Tuch⸗, Baummwolls und Leine 
weberei, Bleichen, Rattunbruderet, 

Kilped, Df. in —— Grfich. Hereforb; 248 Em. 

‚Kilrea, 1) Df. in Irland, Brov. Leinfter, &rfic. Kiltennb ; 720 €; 
ſchoͤne Ruinen einer Abtei, 2) Df. ebb., Vrov. Ufer, Grfſch. u. O. von 
Londonderry, I. am Bann; Märkte; Leinemeberei und Bleiben. 

Kiirenun, Df. in Schottland, Griſch. Fiſe, SED. bei Ect.-An- 
drew, N. am Fife of Kortb; 212 Gm., das Krebſpi. 1535 Ew. 

Kilrhebdin, Df. in England, Wales, Grfſch. Gaermartben; 1100 G. 

Kilronan, 1) Krepf. in Irland, Brov. Gonnaugdt, Grfſch. Ross 
common; 7050 Gm. 2) Krehſpl. ebd., Prov. Munfter, Grfſch. Waters 
ford; 4770 Em, 

Kilensh, Df. in Irland, Vrov. Munfter, Grffb. Glare, SW. von 
Gnnis, r. an der Mündung des Shannon ; 5070 E,, das Krehſpl. 11,390 @.; 
Wollgeugweberei, Kornbandel, Heringfiſcherei. 

Kils, 1) Krebipl. in Schweren, IUpfalasfäin, Härad Rasbo. 2) Kirche 
fpiel und Harad mit dem Nieverlageplag Erpffladen am Südende bed 
Sees Fryken, in Schweren, Karlflad-kän. 

Kilfeilo, Krehfol. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Glare; 4460 €. 

Kildhanig, Krehſpl. in Irland, Brov. Munfter, Grffch.Gort; 9340 G. 

Kilöfeern, Krehſol. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. Torone; 9350 E. 

KilsEore, Krebſpi. in Irland, Prov. Leinſter, Erfib. Meatb; 5010 E. 

Kilfpinbie, Df. in Schottland, Grfſch. Perth; 700 @.; Leineweberei. 

Kilinth, Krehſpl. in Schottlane, Grfſch —* MO. bei Glas⸗ 
gow, am Forthe Clyde⸗Kanalz 5620 Gw.; Weberei, Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 
minen, 

Kiltarlity, Rröfpl. in Schottland, Grfih. und WEW. bei Inver⸗ 
nes, am Beaulv: 2500 Ew.; in ver Nähe Druidenslieberrefte, 

Kiltartan, Df. in Irland, Prov. Fonnaught, Grfih. u. SED, von 
Galwar ; Märkte. (NW. am Gromartv:&olf; 2570 Gw. 

Kiltearm, Krehſpl. in Irland, Grfſch. Rott, AND. bei * 

Kilteel, Df. in Irland, Pröv. Leinſter, Grfſch. Kildare, O. bei 
Naas; 790 Ew.; Märkte, (4864 @w. 
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togbart, Krchſpl. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Leitrim; 
17,580 Gw. : [4020 Gw. 

Kiltonanlea, Krehſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. Glare; 

Kiltoom, Krehfol. in Irland, Prov. Gonnaught, Grfſch. Roscoms 
mon; 4150 Gm. 7220 Gw. 

Kiltubrid, Krehſol. in Irland, Prov. Connaught, Grfſch. Leitrim; 

Kiltullagb, Krchfpl. in Irland, Prov. Gonnaught, Grfſch. Rot: 
common; 7660 R 

Kilve, Df. in England, Grfih. Somerfet; 240 Gw, 

K — Krchſpl. in Irland, Prov. Munſter, Orfſch. Tipperary; 
980 


Kilvington, Df. in England, Griſch. Mork, North-Riding; 400 €. 
Kilvo, Drt in Schweten, Norbotten, W. von ®ellivara, 
Kilvolane, Krchſpl. iu Irland, Prov. Munfter, Erf. Tioperark; 
4250 Gm, [1851 : 3265 Ew.; Ruine einer Abtei. 
Kilmwinning, Df. in Schottland, Grfſch. u. N. von Nor, l. am Rye; 
Kilwortb, 1) Fld. in Irland, Prov. Münfter, Grfſch. und NND. 
von Cort, I. am Fundeon, Nebenfluf des Bladwater und am Buß des 
leichnani. Berges; 2000 Ew.; Märkte. 2) Morths, South⸗, 2 Dir. in 
Unalanı, Grfich. Leicefter; 422 und 470 Gm, , 
Kilo, Hafen ver Weflfüfte ver Infel Gelebet ; 1% 30° ©. 11795’ D. 
Kilmm:Bebyll, Df. in England, Wales, Grfich. Blamorgan ; 731€. 
Kill: Macullwyb, Df. in England, Wales, Grfſch. Gaermartben ; 
20 (dw, &. von ver Mündung des Nerbebab. 
Kim, Fluß in Hindoftan, Gudjerate; mündet in ven Golf Gambane, 
Kima, Zufluß der Kama, in Rußland, Sun. Wiatka. ‚ 
Kimado, Ort auf ber Oflfeite der Intel Gelebes, an ber TolosBai. 
Kimara, bat ſchon im Alterthum gefürdhtete rauhe Gebirge auf der 
Ofttüfte bes MApriatifchen Meeres, in ver Europ. Türkei, in ven Sandſchale 
Delmina u. Arlona ; lauft in dem —— Karaburnu oder Linguetta 
15 
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aus, Es wirb von ben rohen Ramarioten bewohnt, bie ein Miſchooll 
von Griechen, Arnauten und Slawen find. [fatt; 418 Gm. 

Fimbach, Df. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Starkenburg, Kr. Neu⸗ 

Kimberg, f. Rinpberg. 

Kimberien, Bir. in er Grfih. Nottingham; 1770 Gw, 

Kimberworth, Ort in England, Grffh. Dorf, Weſt-Riding, W. 
bei Rotherham; 1841: 5066 Em, 

Kimble, Df. in England, Grfſch. Budingbam; 489 Gw. 

Kimbotten, 1) Df. in England, Grfſch. Hereforp; 712 Em. 2) St. 
ebd,, Srfih. un BEW, von Suntingdon, in einer ſchönen Gegend; 
1841: 1634 Gw.; dabei SW. das fhöne Schloß bes Herzogs von Manz 
cheſter, das einft &ig der Katharina von Aragonien, nach ihrer Scheidung 
von Heinrich VIII, war. 

Kimeote, Df. in England, Grfich. Leicefter; 550 Gm. , 

Kimedy, Drt in Hinvoflan, Norb-Gerfard, DND, von Cicacote; 
184 N. 80 11 D, Sm, 

Kimelidzti, Eid, in Rusland, Guy. Wilna, Kr. Smienziany. 
n Bann; Df. in Sefterreich ob ver Enns (Immer), bei Sieg- 

arbing. 

Kismen, St. in China, Vrov. Anshor, SED. von Tchi⸗tcheou. 

Kimersdorf, DOrtichaft in Oefterreich ob ber Enns (Traunfr.), bei 
Linz. (fr.), bei Mölt, 

Kiming, Ortſchaft in Oefterreich unter der Enns (ObersWienerwalbs 

—— 1) griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr, Brzezany, bei 
Boberta, 2) Pirpf. ebe., Kr. Zloczow, bei Porhajezuf. P 

Kimito, große Infel an ter SWSpige von Binnland, Guv. Theß 
Sürfpige 579 57' 30°" M, u. die Norpipige 60° 19° N. Der fürlice Theil 
iſt weit, während der nörbliche Theil gegen NO. ſich erſtreclend fhmal if. 
Sie befteht aus Granit mit kalkhaltigem Boden überbedt, und ift in meh⸗ 
reren Dörfern von etwa 6000 Ew. bewohnt. Auf ver Nordſpitze liegt der 
Ort Angelmiemi, faſt in ver Mitte der Anfel bas Krohſpl. Kimito, an einer 
Bucht an ber Süpfeite Dragdfiord. Sie bat einen Ralfteinbruch. An der 
Wertieite liegt der &ulpfronas Fjord und an ver SWEpige ber Jungfern: 

Kimla, in Rußland, Gup. Minsk,  . [Sun 
" Kimlingen, Drtic. in Breußen, Naby. u. Kr. Trier, bei Trier; 28 E. 

Fimmeisbach, Kümelſsbach, fath. Krchof. in Baiern, Unterfrans 
fen, Logr. Hofheim, bei Burtorf; 220 Gm. 

Kimmen, Bauerfhaft in Oltenburg, Kr. Delmenhorft, Amt und 
Krchivl. Banderfefee; 150 Ew. \ 

Kimmerleindborf, Frangendborf, Vfrdf. in Defterreih unter 
ber Gnns (Unter-Manbartsbergfr.), DO. bei Staptsingerstorf, auf bem 
Marcfelde; wurde 1830 durch Ueberſchwemmung zerflört, aber wieter 
u Feldbau, Viehzucht, Getreidehandel. 

 KRimmertöhofen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Aichach, 

bei Tödtenrieb; 114 Ew. 

Kimolo, griech. Inſel im Archipel, NO. bei der Infel Milo; 36° 49° 
N. 22° 13° O.; vulfaniich, größtentheils unfruchtbar, und ungefund; vors 
züglie Walfererve. Auf der Süpfüfte ver gleihnam. Ort. Man baut 
etwas Weizen, Gerſte und Baummolle, Wein, Oliven, Maulbeeren, In 
den Thälern weiden Schafe und Ziegen. , 

Kimpany (Alſo⸗, Felfö:, Bap-Mezö:), I griech. Pfrbfr. in Une 
gar, Difte. Großwardein, @fpib. Ober: Bibar, Bey. Belenves; 380 u. 
198 — 260 Ew.; bergiger und magerer Boden, daher geringer Feldbau; 

ung. 

Kimpeny:Szurbuf, grieh. Pfedf. in Siehenbürgen, Kr. Karl: 
bura, am Maros, bei Sunes ° (98 Gm, 

Kimpflen, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Weiler, bei Röthenbach; 

Kimpina, Bld. in der Großen Walachei, Diſtr. Prahowa, ND. von 
Tergorifl, r. am Rahova; dabei das große Gteinfalgbergwerf OfnasTes 
leaga (jährlich 150,000 Gtr.). 

Kimpling, 1) Gimpling, Krehof. in Defterreich ob der Enns (Hauss 
Fe Ks Baierbach. 2) Kimpolting, Df. ebd. (Inntr.), am Inn, 


Kimpolung, 1) St. in ver Großen Walachei, Diſtr. Muficheoriga, 
DOND, von Rimnif, in einem fhönen Thal, ©. vom Gebirgepaß Törzs 
burg; 4000 @w. 2) Molbauifch:, Marttfld. im Deflerreich. Galigien, 
Kr. Bufowina, an ver Moldau, bei Boszorita ; 1325 Em. 3) Nuffifch-, 
Dfrdf. ebd. am Giernansz. [bei Kraupiichfen; 125 Gw. 

Kimpfchen, Ortſchaft in Preußen, Rgbj. Bumbinnen, Kr. Ragnit, 

Kimpton, 1) Df. in England, Orfſch. ertfors; 95 Gw. 23 Df. 
ehr., Grfich. Southampton; 394 Gm. 

Kimpul, 1) griech. Birdf. in Ungarn, Difte. Grofmarbein, Gſpſch. 
DbersBihar; 280 Gw.; mittelmäßiger Belbau. 2) «Deverinulni, Df. 
in. der Walachei, Diftr. Mehedincz, an der Donan. 

Kimpulnvak, Felbborf, griech. Bfrvf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, am BulkaneBah; 415 Gm. 

Kimpumare, Ort in ver Großen Waladyei, Diftr. Oltul. 

Kimpur, griech. Piref. in Siebenbürgen, Kr. Karlaburg, Bez. und 
bei Illpe, am Marot; 250 Gm, 

Kimra, Ort in Rufland, Guv. Twer, an ver Wolga. 

Kimratböhofen, kathol, Pirbf. in Baiern, Schwaben, Logr. Grö⸗ 
nenbadı; 216 Gm, 

Kin, 1) &t. in China, Prov, Ransfou, Diftr. und SD. von Sans 
theou; 360 650 N. 1010 48· O. 2) St. und Hauptort des gleichn. Diftr. 
ebd, Brov. Kouangstoung, r. am KRin-fiang, WNB. von Kinskiang ; 
219 54’ M. 105% 6°45° DO, 3) Ruffiiche Infel an ber Weftfüfte von Livs 
land, SB. von Pernau; 58% 6' NM. 41° 25’ D, 

Kinapuffan, eine der SulusInfeln, N. von Gabayan. 

Kinare, Diftr. in Berfien, Barfiftan; newih in welcher Gegend. 

Kinatfuro, St. auf der Sapan. Infel 9 irpon, W. von Meaco. 

Kinbacenhagen, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, und bei 
Branıburg; 90 Gm, (fen; 50 Gm, 

Kinberg, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Weiler, bei Nieberftaus 

Kinburn, Feſtung in Rußland, Guv. Taurien, Diftr. und W. von 
Aleſchli, auf einer —7 an ber Münbung des Dnieper, gegenüber 
Drihafow; 46% 33° 21° M. 29% 12°9 D.; leidet Mangel an gutem 
Trinfwaffer. 

Kincardine, 1) Grfſch. in Schottland, auch Mearns genannt; 
— N, am die GErfſch. Aberdeen, davon Nr Theil dur den Dee ges 
chieden D, an bie Nordſet; SW, an vie Grfſch. Forfar, davon größtens 
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theils durch ven North⸗Gal geichieben ; zwiichen 56° 45’ bis 57° 9’ M. und 
49 26° bis 5° 9° M.; 394 Engl. OM., 1901: 26,349; 1811: 27,439; 
1821: 29,118; 1831: 31,431; 1841: 33,075; 1851: 34,598 Ew. Im 
W. erſtreckt fi ein Zweig des Girampiant:Gebirges mit ſehr hoben Bers 
gen in die Grafſchaft u. bis zur Küfle. Diele Berge find Battad, Cloach⸗ 
nabane und Kerload. Die Eüpfüfte it mit Felſen umſaumt, bie ſich bis 
Fa #. erheben und die Häfen von Bervie und Stonehaven bilden. Der 
üven iſt eben und gut angebaut, durchfloffen vom Bervie und einigen 
Zuflüffen des Nortbe@sf; der Norden, von dem Dee mit vem Nebenfluß 
Dye zur Nordiee hin durchfloſſen, ift ſtark bewaldet. Der Landbau erzeugt 
Getreide, Blachs sc. Von Wild gibt es Rebe, Füchfe, Hafen, Auerbähne ıc. 
Die geringe Inpuftrie beichräuft ſich auf Meberei von Doppelleinwand 
(Domlas), Hautleinwand und Wollzeug. 2) Df. und ehemalige Hauptſt. 
ber gleihnam. Grfih. ebd., N. von Bervie; 70 Ew. 3) Kribipl. ebo., 
Grfich. Invernets u. Ross, WNW. von Tain, ©. an der Dornoch⸗Vai; 
1545 Ew. 4) Fick. ebd., Grfſch. Perth, W. bei Gulross, [, an ver Müns 
bung bes Kortb; 1851: 2697 Ew.; fehr bequemer Hafen; Schifffahrt, 
Schiffbau, Yadhrsfang, Hanrel mit Steinfoblen. 5) sinsWMonteith, 
Kıhivl. ebd., Griſch. und SW. von Vertb; 2400 Gm. 6) «D’neil, 
Krebivt. ebd. Grfſch. und W. von Aberbern, I. am Dee; 1815 Gm. 

Kinshan, ſ. Sling-thune. 

Kinchardin, Krchſol. in Schottlang, Grfſch. Inverness; darin ficht 
bar 4050 5. hohe Kairne Germ. 

Kinelaven, Df. in Schottland, Griſch. Perth; 550 Gm. 

Kinczelova, Df. in Ungarn, Difr, Bressburg, Gſpſch. Sohl, bei 
Neuichl; 220 Gw.; Waldung, Wirsmachs, Weide. 

Kind, 1) Infel mit gleibnam. Krivl, in Norwegen, Stift Bergen, 
A. NorpresBergenhung, Vogtei Soenvfjore. - Dazu gehören noch andere 
Inieln, unter denen Bremangerland bie größte ift. 2) Bogtei in Schwes 
den, im O. ves Einföpingestän. 3) Df. in Steiermarf, Kr. Graz; 310 @. 

Kindberg, Kimberg, Kienberg, 1) Marttfid. in Steiermarf, Kr. 
Brud, bei Murzbofen, r. an ver Dur; 755 Gw.; Gifenbahnflation; 
Senienhämmer. 2) Df. ebr. 3) Sinter, Border, Df. in Baıern, 
Schwaben, Logr. Kempten, bei Halvenwang; 75 Gm. 

Sindel, Bir, in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Wittlich; 125 @, 

Kinbelbach, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Griesbach, bei 
Karvfheim; 112 Em. 

Kindelbrüd, St. in Preußen, Sachſen, Nabı. Erfurt, Kr. u. NND, 
bei Weiffeniee, r. an ver Wipper; 1837: 1666; 1852: 1837 Gm.; Mabls, 
Schneives, Oel⸗ und Papiermüble. 

Kindelsdorf, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Sans 
besbut, bei Schömberg; 515 Gm. 

Kindenheim, ww, Birnf. in Baiern, Pfalz, K. Grünftapt; 960 Ew. 
(53 Viennoniten, 96 Juden). [Wirtlib; 330 Gm, 

Kindberbeuren, farb. Pfrbf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei 

Kinderfreude, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gunter. Kr. Soltin, 
bei Pyritzz 39 Gm. [Gervauen ; 132 Gm, 

Kinderhof, Ortihaft in Breußen, 34 Koͤnigaberg, Kr. und bei 

Kinderhoof, 1) Ort in Michigan, ®rfid. Brand ; 1850: 356 Gm, 
2) Ort in New: Dorf, Griſch. Golumbia, I, am Hurfon: 42 23 I'M, 
709 6° 39°’ 9B.; 1820: 3013; 1940: 3612; 18550: 3070 Gm; Manu⸗ 
fafturen, Papiermübten. 

Kinderlaufen, Kindern, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupöhnen, bei Trafebnen; 77 dw. [bei Norpbaufen; 75 Gm, 

Kinderode, Ortſchaft in Preußen, Sachen, Rgbz. Griurt, Kr. und 

Kinderton, Ortſchaft in England, Grfſch. Cheſter; 555 Gm, 

Kinderweitichen, Df. in Vreufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Stalluröhnen; 106 Gw. , 

Kinding, Marfıfid. in Baiern, par. Kipfenberg, am Ginfluf der 
Schwarzach ın die Altmühl; 370 Gw.; Mahle, Säge: und Dapiermühle, 
Bierbrauerei, Viehzucht. 

Kindifcb, Df. in Sachen, Kror. u. N. Baupen, bei Kamenz; 217 @, 

Kindlehen, Ortſchaft in Defterreich unter ver Enns (Übers Wiener⸗ 
walvfr.), bei Steier; Mabls, Del: und Schleifmühle. EM 

Kindling, Ortſchaft in Deſterreich ob ver Enns (Innir.), bei Sieg⸗ 
harding. [Brooder Regiment, bei Podvmn, im Gebirge, 

Kindrovo, Df. in der Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 

Kinds, Härad in Schweden, Elfeborge-kan; darin pas Gifenbürten- 
wert Alova. (tanpfiußl; 528 Gm. 

Kinbsbach, Kinfchbach, kath. Krchof. in Baiern, Pialz, 8. u. bei 

Kindöberg, Königöberg, Drtihaft in Defterreich unter der Enns 
(UntersWienerwalpfr.), bei Nöpang. 

Kindfchen, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Ragnit; 155 Gm. 2) Di. ebr., bei Sullenz 246 Gw. 

Kindshagen (Groß, Klein:), Drtihaft in Preufen, Rabı. Strals 
fund, Kr. u. bei Arangburg ; 60 Gm, [verfürth ; 46 Gm. 

Kindsmünte, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wip- 

j SH und Landkr. Machen, bei Eſch⸗ 
eberei 


Kindömweiler, Di. in Vreußen, 
weiler un Heraogenrotb; 445 Gm.; n } 

Kindszen-Bartel, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Memel; 60 Em, [bach ; 225 Ew. 

Kindt, Di. in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Kempen, bei @lads 

Kindthal, Künthal, Di. in Steiermark, Kr. Brud, bei Kindberg; 
Eifens und Senienhammer, (Brud, bei Kindberg. 

Kindthalgraben, Künthalgraben, Ortſchaft in Steiermark, Kr. 

Kinel, Nebenfluß der Samara r., in Kufland, Guy, Orenburg und 
Simbirst; hat ſeht helles Wafler. 

Kinellar, Df. in Schottland, Griſch. Aberbeen; 435 Em. 

Kinefchma, Rreieh. in Rußland, Guv. Koflroma, r. an der Wolga, 
in fhöner Gegend; 1851 : 2454 @.; Lanvungsplag, Leimemeberei, Handel. 

Kinefevo, Fld. in Serbien, Difte. Krufchenag. ; 

Kineton, Kington, Bld. in England, Örfih. u, SSD. bei Wars 
wid, an der NWESeite ver EngesHills; 1541: 966 Gm. 

Kinen: oder Kini:Baln, eine merfwürbig geformte Gebirgemaſſe 
auf ver Norbfpige von Borneo, einige Meilen öfl. von Ambong (auf ber 
Mentüfte). Die höchſte Kuppe liegt 6° 8° 24” NM. 116° 33’ D, Grm. in 
13,698 #. Meeresböbe (Belcher, Voy. 2, 138 f.). 

Kinfare, Df. in England, Grfich. Stafforb ; 2207 E.; MWollmeberei. 

King, St. und Hauptort des gleichnam. Diftr. der Prov. hr 
in Ghina, am Siaostaslinche, WEW. von Foung⸗thian; IN, 11 


King · and ⸗ Queen 


20 O. 2 6t. ebe., Brov. Kan⸗ſou, r. am King⸗ho. 3) St. ebd., 
Brr>. Kiangsnan, Diftr. Ningskoue-fou ; 30% 46' N. 116° 2° D. 4) eime 
19 Min, lange n. bis 6'/, Min. breite Infel vor dem weſtlichen — 
ver BSaſs⸗Straſe; Elephanten⸗Felſen 39% 49° 30° ©. 142 7 2" D, 
Bersin). Sie beiteht aus Granit, mit einer mächtigen Erdſchicht übers 
lagert, und bit mit auferorbentlich hohen Bäumen nebft Geftraͤuch ber 
mals. Im B. und NO. hen Sanıbügel. Seit ver Entdedung der 
Iaiel Haben fib Matrofen zum Fange von Robben und See-Glenhanten 
angeiepelt; inbeflen find biefe Sertbiere jetzt beinahe gänzlich von ber 
Kühe bier verſchwunden. Auf der Infel gibt es aber das große und bas 
Beib- Rängurub (Wallabat), ven Wombat (veffen Fell benugt wire), 
et Echmweiftbier, das Schnabelthier, ven Emu, Ginechien und giftige 
Sklangenarten, Sturmoögel {beffen Gier und Federn in der Brutzeit ges 
iommeit um» in den Handel gebracht werben), Möven, Bettgänfe ıc. Die 
Serobner find fogenannte Ranalleute, vie ſich mit eingebornen Frauen 
serheiratbet haben. Für die Seefahrt in diefen gefahmellen Gewaſſern 
kur fie jeher wichtig. 5) Infel im Codburn⸗Kanal in per Magelhaents 
Strafe. 6) f. King’se. HAing⸗a⸗ghe, Injel in ver Behring- Straße, 
be em I, —— von Getimos bewohnt; 64% 58° 40 N. 170° 
wit. I 
Kingsand-Queen, Grfib. im D. von Virginia, zwiſchen bem Bians 
lalaat und Mattaponn ; 337 OM., 1820: 11,798 (6000 Sklaven) ; 1830: 
11,844; 1840: 10,562 (5937 GEL); 1850: 10,319 Em. (5764 SL); 
gJashnım. tort. (fou; 31° 5° N. 110043’, 
Kingsdban, St. in Ghina, Prov. Houslouang, Diſtr. Tch’ingsthiens 
Kingartb, Di. auf der Süpfüfte ber Infel Bute, in Schottland. 
Kiug-han, 1) St. in Ghina, Brov. Housfonang, Difte. Things 


thiensfon ; 319 59. 110943 D. 2) St. ebð., Brov. Kiangsnan, Diftr. 
Scung 
Kin barled-Sontb:Land, bie größte Infel der Feuerland⸗ Inſel⸗ 


SA); 1830: 6397; 1840: 5927 (3382 Sl.) ; 1850: 5971 (3403 Sl.) G. 
Slritnam Hauptort. 

King:-George’d:Zumd, 1) ver Nutka⸗ Mootfas) Sund, von Goof 
Semamet. 2)am der Küfte von Auftralien (NeusHolland); Kegierungss 
gebäure 35 Gm. 

King-George:tberThird’3:Urcbipel, eine Inielmafle u. ber fürs 
lie Theil des großen BansouversArcipels, an der Wellfüne des noͤrdl. 
NormAmrifa, von Alexoi⸗ Tſchirikow 1741 entdeckt. Die größeren Inieln 
im Tibifhagoff, die nordlichſte große Infel, durch den Gross-@und 
im S. von dem Feſtlande u. durch einen Sund von der Inſel Baranoff 
gridieden. Legtere ift etwa 85 Gngl. Min, lang und 20 Min. breit. An 
rer Beftieite liegt der Sitka⸗ oder Norfolk⸗Sund mit der Hauptnieber- 
lafang per Rufen, Neu=-Arbangel. Bor vem genannten Sunde liegt 
ze Iajel Ervoze, etwa 7 Leaguas lang, deren Guvipige das Gap Edg⸗ 
cumbe it. Bon Baranoff ift fie durch ven NemasKanal gefchieten. An 
iberr Reiiae liegt die InfelsBai, die in ven Chatbam's Sund führt, 

+ y von rn liegt vie Iniel Jacobi. Das Gap 
SM 14th, Grw. if die fünlichfte Spitze des 
Arbpeis; ONO. vabei Bort:Goncelufion. 

Kiugbam, Df. in England, Griſch. Oxford; 555 Ew. 

King:bo, Nebenflus des Hocisbo I. in Ghina; entfcht in der Vrov. 
— B. von Phing⸗liang; mündet in der Vrov. Chen⸗ſi, OND. 
sen Ei-an. 

Kinghor, Ald. in Schottland, Grfſch. Fife, S. bei Kirkaldy, NB. 
am Kırtb of derth; 1851: 1377 Ew.; Hafen; MafchinensAlaheipinnerei, 
temenbantel. [berg, bei Schaaftwitt; 206 im. 

Kingitten (Ult:, Neu:), Ortſch. in Breußen, Rgbz. u. Kr. Königss 

King-fi:tao, San⸗vang⸗ tching, Hauptfl. eines Diftr. in Korea; 
70 36 Aa. 12448’ O. (1160 Gm. 

Kinglaffie, Di. in Schottland, Grfib. Fife, SW. von Cuvar; 

Kinugliguta, Ort in Hinzoftan, Norp- Eerfars, W. von Gontur. 

Kingsling, ©t. in Gbina, Prov. Housfowang, Diſtr. Tebingsthiens 
fon; 30° 42° 9. 1100 45° O. tbiensfon; 31 5" N, 109° 45° D, 

King-men:tcheon, St. in Ghina, Brov. Housfouang, Diftr, Things 

KRing-ning, ©t. in Ghina, Brov. Tchesfiang, Diſtt. Tchustcbeous 
fen; 279 56° N. 117920’ 8. (Affagai. 

Kiugoa, St. in Afrita, Burnu (Bornu), ©. von Kufa, unweit 

Kingoldrum, Df. in Ehottland, Grfih. Forfar; 140 Gm. 

King's (-Gount), 1) Srfih. in Irland, Brov. Leinfter; grenzt N. 
am die Wefih. Weltmeath, NO. an vie Grfih. Eaſt⸗Meath, DO. an vie 
Grfib. Kilvare, ©. an die Örfih. Ducen's:Gounto, SW. an vie Griſch. 

W. an die Orfih. Balman; 528,166 Acres (33 OM.), 1831: 

144,225: 1841: 146,857; 1851: 112,075 Ew.; if eben und fumpfig, 
burdäofien von bem Shannon nebit befien Nebentlüffen Grand⸗ u. Littles 
Brosma, fe wie von einem Arm des großen Kanal, der in ven Shannon 
mänbet. Das Land ift fruchtbar, und hat auch viel Torf. Aderbau it 
; befonders werben Weizen, Korn, Gerſte, Hafer angebaut. 

i beutet man Kallftein und Torf aus, und betreibt Rindviehrucht. 
2 Grfib. in Neu: Braunfdgweig; 1840: 6870; 1847; 19,285 Gw.; an 
der weiten Müntung bes Kemenbelaſis in den &ct.:John werben Schiffe 

3) *— ———*18 eg ee, = Theil 
umpfig und r, zum Theil gebirgig une det; tort: 
Gornmwallis, 4) Sri. in New» York, das Weſtende von LongsIts 
lan umfaflend; 76 DM, 1820: 11,200; 1830: 20,537; 1910: 47,613; 
1850: 139,852 Em.; Haupt. die Stadt Brooklyn, 40% 41° 0 M. 
73 59'320”. Srw. 5) Erſſch. im öfl, Theil ver Prince Coward⸗ 
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Infel. An der Küfle bie weite Richmond⸗ over Malpeque-Bai; gegen bie 
Bogen dur eine Reibe Sandhügel geibügt; im Innern Set. Le as 
nor's, auf der Rüfte Gharlotte, George⸗ Toͤwn und der Hauptort Princes 
Iomn. 6) vie Inſel Oukivof, im —— von Cool benannt; 
nur ein Belfenblod von 1 Engl. Mie. Umfang und 756 #. Höhe, von 
Klippen umgeben, aber bemohnt. Die nn find Felſenhoͤhlen, 
etwa 150 8. über dem Meer. Die Bemobner beſchäftigen fih beionvers 
mit bem ** von Walroſſen. 7) Jſlae⸗del⸗Rey, find bie Berl⸗JIu—⸗ 
feln in ver Banama=Bai. 8) Inſel an ver Münpung des Tenafferim. 
Kingsd:-Yauastown, große und ſchoͤne, mach regelmäsigem Plan 
gebaute Stadt in Gameron, in ®uinea, in Afrika, am Gameron, 
Kingsbridge, Elf. in England, Griſch. Devon, DSD. von Biv- 
mouth, an einem Meerarm am Kanal, in ven ein Heiner Fluß müntet; 
1511: 1564 Gm; Malz⸗ und Leverfabrifation; Wollweberei; am Gnpe 
des Meerarme, 1 Mie. von Singebribge, ift Die Bolt⸗Head die füblichfie 
Spige der Grfic., und die SSpitze der Küfte ift vas Hoch⸗ Cab Starts 
Boint, S. von Dartmoutb. 
Kingsburg, 1) Ort in Maine, Grfſch. Pitcataquis; 1850: 181 Em, 
2) Ort in New⸗ Dort, Griſch. Washington, I. am Hurfon bei ven Bater’s 
Fallen und einem fdiffbaren Ranal, N. von Albany; 1820: 2203; 1840: 
2773; 1850: 3032 dm. 
Kings:Gaple, Df. in England, Grfich. Gereford; 209 Ew. 
Kingsclere, Hl. in Gnglane, Grfſch. Southampton, N. von 
— 1841: 2732 Ew.; Malzbereitung. 
Kingdeote, Df. in England, Grfſch. Sloucefter; 205 Em. 
Kingseourt, Df. in Irland, Prov. Ulſter, Griſch. uns SD. von 
Gavan;, Märfte, 
Kingsdon, Df. in England, GErfſch. Somerfet: 553 Ew. 
—— ar in 5 gland, vr. Rent; 466 Gm. 
ingdeifing, Ort in Benniolvania, Grfſch. u. N. bei Phi s 
1820: 1159; 1950: 1776 Gw. * — 
Kingden, Df. in England, Grfſch. Budingham; 247 Em. 
Kingsdfield, Ort in Maine, Grffh. Branflın; 1550: 662 Gm. 
Kingds:Georgs:Tomn, Ort in Gabun in Guinea, in Afrika, I, am 
untern Gabun; anichnlicher Hanbel, 
Kinssänfel, ae 8. ® 
Kingsland, 1) Di. in England, Grfich. Hereforb; 1088 E. 2) Orts 
ſchaft ebv., rich. Middleſer; Borftaet von —— 
Kings-Laugley, Krchſoi. in England, Grfſch. un WEW. von 
Mann am ver en Gm. ° 
ingdley, 1) Di. in England, Grſſch. Cheſter; 1007 Gw. 2) Df. 
ebd., Grfich. Southampton; 359 Gw. 3) Df. ebr., Grfib. Gtafferr; 
1554 Gw.; Roblens und Rupfergruben, ” ie 
Kings-tonn, f. ynn-Regis. 
King's: Mill, 1) Heine bewohnte Infelgruppe im SD Ende det Mul⸗ 
grave-Arcipel; 09 9’ M. 173% 54° 40° D. &rm.; 1799 entoedt. 2) Gap 
der SWSpitze am Vrincesfreverid’s:Sund, gegenüber ver Gardner⸗ 
Srise, am SWände ver AomiraliysInjel an ver Ruffifcben Kühe von 
Norp-Amerifa. {Amerifaner 1750, 7. Oftbr, 
King's: Mountain, Berg im W. von Nortb-Garolina; Sieg ber 
Alug's North, Di. in England, Grfich. Kent; 466 Gm. 
‚King's:Rorton, Krchipl. ın England, Grfſch. Worcefler, SSW. 
bei Birminggam ; 5500 Gmw.; ichöne Kırde. 
Kingdport, Ort in Tenneflee, Srfib. Sullivan; 1850: 30 Em. 
Kingepnon, Df. in England, Wrfih. Hereforb; 424 Ew. 
King'&:River, Ort in Arkanias, Sriih. Daviion; 1850: 606 Gm. 
a tanien, Df. in England, Grfſch. und ©. bei @loucefter; 


Kingftointon, Df. in England, Grfih. Devon; 1498 Em. 
Kingstborpe, Df. in England, Grfſch Nortbampton; 1467 Em. 
Kingfton, 1) Df. in Gnglanp, Grfih. Gambrirge; 307 Em. 2) Df, 
ebb,, Grfſch. Devon; 529 Em. 3) Bid. ebv., Sri. Dorfet; $16 Em. 
4) Df. ebo., Grficdh. Hereforp; 501 dw. 5) Df. ebr., Grfich. Kent; 
310 Gm. 6) Di. ebd., Srfih. Somerfet; 931 Ew. 7) Df. ebb., Erfic, 
Stafford; 339 Gm. 9) Et. umb Hauptort des Difir. Mitland in Ober: 
Ganada, am NOGnbe des Ontario-Sees, I. am Ausflug des Set Lorenz⸗ 
froms; 44° 8° 9. 75° 7° W.; 1783 gegründet; jeht 8369 Gw.; Gunernes 
mentehaus, Markthalle, 10 Kirchen und Kapellen, Hofpital, Hötel-Dien 
der Barmderzigen Schweitern, Rafernen, Magazine, Gefängnis; Gollege 
ver Vresboterianer, Queen’ssGollege, KingfonsUniverfität, Diftriftiehule, 
Volvtechniſche Geſellſchaft mit guter Bibliothek, einige Bolfsibulen: 
Hanveltbafen, Rriegebafen in ver NantsBai mit Arfenal u. Shuffewerfs 
ten. 9) Gt. auf ver Supfüfte der Antillen-Infel Jamalca, D, vorn pa: 
niehtown, an ver Bai von Port-Noyal; 35,000 Gm.; 1693 gegründet; 
vorzügliher Hafen mit zwei Forts, Magazinen. Im B. ift vie Gegenp 
niedrig und fumpfig, aber im D. erhebt ſich das Soung-Mountain; ins 
defien hat der Ort eine umgefunde Sage, und das gelbe Fieber richtet bauf 
große Berbeerung an. In ver Umgegend werten Zuder, Kaffee, Zabad 
gebaut und ausgeführt nebft Rum; überhaupt beträchtliher Hankel, 

0) Ort in Illinois, Srfih. DesRalb; 1850: 601 E, 11) Ort in affas 
Auferts, Grfſch. Biomouth; 1820: 1137; 1840: 1440; 1850: 1591 Gm. 
12) Ort in News Hampshire, @rfih. Rodingham ; 1850: 1192 Gw. 13) 
Hauptort der Grfſch. Uifter in New Dorf, am Gfopuscreel, SSW, von 
Albany; 1920: 2956; 1540: 5824; 1850: 10,232 Gw.; Fabrifen, 14) 
Hauptort der Grfib. Senoir in North-Garolima, IL. am Neufe; 1850: 
455 Gw. 15) Ort in Ohio, Grfſch. Delaware; 1850: 761 Ew. 16) Ort 
ebd., Grfſch. Ross; 1850: 336 Em. 17) Ort in Bennfylvania, Grfich. 
Luzerne, r. am Susan na; 1520: 1258; 1840: 2004 ; 1850: 2451 @, 
18) Hauptort der Grfſch. Roane in Tenneflce; 1950: 386 Ew. 19) Ort 
in Wisconfin, &rfib. Marquette; 1850: 536 Ew. 20) Ort ebb., Grfih. 
Sauf; 1850: 435 Ew. 21) Kingftown, Hauptort der Klein-Antillens 
Infel Set.»Bincent, auf der SWKUfte in der gleichn. Bai; gute Rbete; 
Sig des Suwerneurd, 22) Bagputze, Df. in England ch Sufler; 
200 @w. 23) »Deveril, Df. ebo., @rfih. Wilts ; 440 Gw. 24) Morth-, 
South:, 2 Drte in Rhode⸗Jeland, Grfſch. Washington, W, an ter 
Narraganfet:Bai; 1820: 3007 und 3727; 1840: 2909 und 3717; 1850: 
2971 umb 3507 Ew. 25) «Seymour, Df. in England, Grfſch. Somer: 
fet; 350 Gm. 26) upon=Gull, ſ. Hull. 27) upons-Ehames, St. in 
Gngland, Grfſch. Surrey, SW. bei London, r. an ber Theme; 1851: 
6279 Gw.; Hanvel; Fundort altrömifcher Münzen, 


4 


23 


Kingstown 


Kingstomn, Küftenflatt in Irland, Vrov. Leinfter, Grfſch Dublin ; 
772% Gw.; Hafen, Secbad. ‚ Jam Bladsriver. 
Singötree, Kaupton des Diftr. Williamsburg in SoutbrGarolina, 

Kingsoidle, Ort in Ohio, Grfſch. Ashtabula; 1850: 1491 Gm. 

Kings: Walden, Df. in England, Örfih. Hertforb; 1034 Em. 

Kings: Wear, Df. in England, Griſch. Devon; 220 Gm. 

Kingswinford, Kraipl. ın England, Griſch. und S. von Stafforb, 
NM. bei Stourbrioge: 12,580 Gw.; Glashütten, Töpfereim und Handel 
mit veren Örzeugnuflen, burd Kanäle begünftigt. — 

Kingswood, 1) Df. in England, Grfſch, Glouceſter, NO. bei Bri⸗ 
fol; Schule für Kinder von Methopiftenprevigern; Steinfohlengruben. 
2) Hauptort ver Gefſch. Vreffon in Virginia. [meberei. 

Kingsworth, Df. in England, Grſſch. Wilts; 1321 @.; Wollgeng« 

Kingsworthy, Df. in England, Griſch. Southampton; 349 Gm. 

King:tcheou, 1) St. in Ghina, Brov. Chensfi, Diftr, Wingsliangs 
fou; 369 22° N. 105° O. 2) St. ebv., Prov. Pe⸗tchi⸗li, Difte. Hosfiens 
fon; 379 4615 M. 114° 7°D. 3) ou, Hauptflabt ebb., Drov. Hous 
fowang, I. am Dangstieusfiang; ber eine Theil der Stapt ifl von Tataren, 
der andere von Chineſen bewohnt; 30° 26° 40°’ NM. 109% 44° 50" D,; 
Handel, Schifffahrt. j , . 

King:testchin, Ald. in China, Vrov. Kiangeſi, Diftr. Jao⸗tcheou⸗ 
fou; 29° 15° 56° 9. 114° 55° 13° D.; berühmte Borzellan-Babrifen. 

Kington, 1) ©t. in England, Grfih. und SW. von Hereford, am 
Huf des Berget Bratnor und am Arrow da mo der RingtonsKanal bes 
ginnt; 1841: 2091 Gw. Der Kanal ift gegen OND. gerichtet, und durch 
die Grfſch. Salov u. Worcefter in ven Saverne links bei Arelen geführt. 
2) Kineton, Marktfick ebd, Grfih. und SED. von Warmwid, an ver 
NM Eeite ver Goge⸗Hillsz 1841: 966 Em, 3) Df. ebr., Griſch. Doriet; 
616 Gw. 4) »Bet.:-Michel, Di. ebv., Srfih. Wilts; 1173 Em. 

King-toungsfou, Hauptfl. eines Diftr. der Brov. Yun⸗nan in Ghina, 
in gebirgiger Gegend ; 24° 30° 40" M. 98° 4" D. 

Kinguffie, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und ©. von Inverneds, 
am Speiy; 2047 Em. 

King Billiam, 1) Grfih. in Virginia, zwiſchen dem Mattapony 
MD. un Bamuny SB; 235 OM., 1820: 9697 (5785 Sklaven); 1840: 
9258 (5750 EH.); 1850: 8779 Gm. (5731 SEL.); gleichnam. Hauptort. 
2) Heine Intel zwiſchen Neu⸗Guinea und ver Infel Waigiu, in der Dam⸗ 
pier- Straße; 0° 32° ©, 125° 31’D. 3) Gap ber Dfifühte von Neu⸗Gui⸗ 
neu; 69358, 14549 D, 

Kinawood, Ort in New-Jerſey, Griſch. Hunterbon, I. am Dela⸗ 
ware: 1920: 2605; 1840: 2947; 1550: 1799 Gm. 

Kingsyang, St. in Ghina, Vrov. Ghensfi, Diſtr. Siengan-fou; 
34° 30’. 1060 25° D. 

King pouen, it Pingsliangsfou. 

Kingenuan, ©t. in Korea, Brov. Kingeki, D. von 2 

Kinbeim, kath. Vfrdf. in Preußen, Räbz. Trier, Kr. und bei Witt⸗ 
lich; 736 Gm. [tbeou; 35 117 N, 1149 15° D, 

Kinsbiang, ©t. in China, Prov, —— Diſtr. Thſi⸗ning⸗ 

Kin:boa, Hauptſt. eines Diſftt. der Prov. Tche-hang, ©. von Hang⸗ 
tcheou; 29% 10° 48 N. 1170 30 57" O. 

Kint:Baln, f. KenisBalu. 

Kiniczet, Kinitſchl, Df. in Mähren, Kr. u. bei Olmüg; 100 Gm. 

Kinig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. —— finihnig, 
Pirpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei @oldenbrunn; 470 Gm. 

Kinteim, DOrtibaft in Preußen, gb. — Kr. Friebland, 
bei Bartenftein; 142 Gm. [Rr. Bohum, bei Hattingen; 28 Gm, 

Kinfhaufen, DOrtidaft in Preußen, Weftfalen, Baba. Arnsberg, 

Kin-?hi, St. in China, Vrov. Kiangsfi, Diftr, Boustchreousfou; 270 
syn. 1140 330 O. lmundet in den Tonkin⸗Golf. 

Fin⸗kiaug, Fluß in China, im SW. der Prov. Kouang-toung; 

Kinsfonel:jin, St. auf ver Weſtküſte der Chineſiſchen Inſel Groß⸗ 
Lieou⸗thieou. 

Kinlet, Df. in England, GErfſch. Ealey; 480 Em. [einem See. 

Kin:lin, ©t. in China, Pro. Houspe, W. von Wousthbang, an 

Kinlop, Arhivl. in Schottland, Grfſch u. ZB. bei Elgin; 1150 Gm. 

Kinioss, Df. in Schottland, Grfih. Murray; 1202 Gm. 

Kin:men, ©t. in Ghina, Brov. Hou-pe, WNBW. von Wousthhang. 

Kin:men:fo, Infel an der Küfte von China, Prov. Fonsfiang, in 
einer Baiz 240 26° 24’ M, 116° 18° 10 DO, 

Kinnaird, Df. in Schottland, Brfih. Bertb; 450 Em, 

Kinnaird's:Gead, Gap ber SOSpitze des Murrans@olfes an ber 
NO Küſte * Schottland, N. von Aberdeen z Leuchtthurm 57% 41* 40 M. 
4 2124 O. 

Kinnard, Df. in Irland, Vrov. Munfter, Grſſch. Kerry; 1283 Em. 

Kinnared, Krchſpli in Schweden, Halmſtade⸗Lan. 

Kinnarnım, Krchſpl. in Schweden, Elfsborge-Lan, Härad Marke. 

Sinne, Härad in Schmweren, Staraborgs:Län. 

Kinnefi, Df. in Schottland, Srfih, Kincarbine; 1020 Em. 

Kinnefierding, Härad in Schweden, Skaraborge-Lan, am Wener⸗ 
See: Mineralquelle im Krchſpl. Hueby. 

Kinnegad, Df. in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch. Weſt⸗-Meath, 
SD. bei Mullingar; Plarft. 

Kinnekullen, 1) ein Berg in Schweren, im N. des Sfaraborgs- 
Sin, am Wener:See, 132 Toifen body. 2) Archipl. ebo., Hirad Kinne, 

Kinnell, Df. in Schottland, Grfſch. Horfar; 553 &m. 

Pinneite, Krehſpl. in Irland, Prov. Leinfter, Ring's+ Gounty; 
2562 . 

Kinnerlen, Df. in England, Grfſch. Salop; 1256 Em. 

Kinnerdlen, 1) Df. in Gmgland, Grfſch. Hereforp ; 251 Em. 2) Df. 
ebd, Gefſch. Salup; 295 Em. 

Kinnedwood, Df. in Schottland, Hrfih, Kinrost; 473 Em. 

Kinnethmont, Krehipl. in Schottland, GOrfſch. mb WINE, von 
Aberdeen; 940 Gw.; Märkte. 

Kiunettled, Df. in Schottland, Griſch. Forfar; 497 Gm. 

Kinnetty, Df. in Irland, Prov. Yeinfter, King’e-Gountv, SW, von 
Pbilivnetow; Markt. [die Hauptftabt des Lan. 

Kinnewald, Härad in Schweten, Kronoberge:tän; varin Werid, 

Kinnewilen, Bucht des Wener-Eee, in Schweren, Sfaraborgs- 


Lin, (Tan; 2040 Gm. 
Kinnonl, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. und NO. bei Perth, 1. am 
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Kinnow, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Mogilno, bei 
Kmwiecietjemo ; 35 Gm. [land, bei Schippenbeil ; 65 Gm. 
Kinnwangen, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Fried⸗ 

— —— (ie " 

nofuni” St. und Hauptort ber gleihnam. Prov, auf der Japan, 
Iniel, S. von Meaco; Hafen. B 

Kinoulton, Df. in England, Grfih. Nottingham: 398 Em. 

Kinross, 1) Gefſch. in Schottland; grenzt N. u. W. an die Grfſch. 
Dertb, und außerdem an die Grfſch. Fife; 77 nal. OM,, 1801: 6725; 
1811: 7245; 1821: 7762; 1831: 9072; 1841: 8769; 1851: 8024 hm.; 
gebirgig im N. durch die OcelsHills, und im D. wurd den BiehonsHill, 
Im SD. liegt der große, fchöne und filchreiche Leven⸗See, der alle Rlüffe 
ter Örfih. aufnimmt, und aus dem ber gleihnam. Fluß in den Firtbrofe 
Forth abfließt. G8 enthält viel Steinkohlen, Kalkftein, Eifen und Blei. 
Der Boden ift theils thonig u. fruchtbar, tbeils fanbig. 2) ©t. m. Haupt⸗ 
ort ber qleihnam. Brfich. ebd. W. am Leven⸗See, N. von Dunferline ; 
1851: 2590 Gw.; Baummolls und Leineweberei. 

Kinfale, fchr alte St. auf ver Süpküfte don Irland, Prov. Muns 
fter, Grfſch. une S. von Gorf, an der Diündung des Banton, vie einen 
großen und fiheren Hafen bilvet ung 5 ©t. weit aufwärts ſchiffbar und 
durch vas Charles⸗ Fort vertheibigt it; 5000 Ewm.; Wilcherei, Schiffbau, 
Seebad; Leuchtthurm 519 36° 18" M, 100 59° 42" W. 

Kinfads, Ortſchaft in Defterreich unter ver Enns (Über-Manhartes 
berafr.), bei Schrems. 

Kinfan, Pfedf. in Baiern, Oberbaiern, ogr. Ehongau; 314 Em. 

Kinöberg (Ult:, Meu:), Krchof. und Df. in Böhmen, Kr. Gger, 
Bey. und bei @ger; 1050 Ew.; Schloß mit Kirche, Wallfahrtsort, Spies 
gelichleifereien, Klafichenbrennereien. 

Kinsman, Ort in DObio, Grfſch Trumbull; 1850; 1005 Gm, 
ee Archſpl. in Schottland, Grfſch. Ross, DO, am Duich⸗See; 

’ . 

Kintal, Df. in Schottland, Grfſch. Inverness, auf ber Wehtfüfe. 
Kinstam, f. Kin-thang. (1770 Ew. 
Kintburv, Df. in England, Grfſch. Perks, am Kennet-AvonsRanal; 
Kinstcheng, St. in Korea, Brov. Kiaug⸗ynan, am Gelben Meer. 
Hinten, Herrmann, ev. Bfrpf. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

eipefrug, bei Ruf; 300 Ew. [31% 50’ N. 117019 O8, 

in:than, ©t. in Gbina, Prov. Kiangenan, Difir. Ichinsfiangefon ; 
Kinsthbang, 1) Iniel an der Küfte von Gbina, zwiſchen den Inieln 
Tcheou⸗chan u. Ningevosfou; HIN. 118° 30°. 2) Et. in China, Brov. 
Siestchouen, Difir. Th’ingstousfon; 30° 52’ M. 1092’ D, 

Kintore, #ld. in Schottland, Grfſch. und NW. von Aberbeen, am 
Down; 1851; 476 Em, 

Kintfersjeg, Kintfedgeg, Df. in Siebenbürgen, Kr. Marot: Bas 
farbelv, bei Geif:Martonfalva. [Szatz- Regen. 

Kintjed, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftaht, bei 

Kinei, Rintien, Kentfch, Pfrvf. in Siebenbürgen, Ar. Rarlsburg, 
bei Maros- Bafarbelv. 

Kintore, it die Halbinfel Ganture. Scheleflatt; 1135 Em, 

Kintzheim, Df. in Franfreih, Dep. Bat: in, Arr. und W. bei 

Kinvara, Df. in Irland, Vrov. Connaught, Erfih. u. SSW. von 
Galwav, an ber Ghalmay:Bai; Märkte, 

Kinver, Kinfare, Krchſpl. in England, Grfih. Stafford, SEW. 
bei Wolverbampton, am Stour; 1845 Gm.; Tucfabrifation. 

Kinvachka, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 
2. BanalsRegiment, bei Bebnik; 280 Gm, 

Kinsmang, St. in Ghina, Vrov. Ghansroung, ©. von Danstcheon. 

Kinyis (Kid, Nagpe), 2 Dir. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. 
AbaujsTorna, bei Korro; 4%0 und 510 Gm. 

Kinsmouen, St. in Ghina, Vrov. Efesthouen. 

Kinptafuro, Gt. der Manvingos, in Genegambien, in Afrika, 
BEW. von Kamalia, am Koforo, 

Kinzenbach, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Weplar, bei As 
bad ; 424 Gm. [meiler; 72 Gm. 

Kinzenburg, Wir. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. Vrüm, bei Wacht⸗ 

Kinzervig, Krchſol. in Norwegen, Stift Bergen, Amt Soenpres 
Peraenbuus, Bogtei Harbanger, auf der Rüfte; 19 AM., 5300 Em. in 
den I Gemeinden #17 Ullensvang, Odde ; Aderbau, Viehzucht. 

Kinsbeim, f Rinsphbeim. 

Kinzig, 1) Nebenfluß des Main r., in Kurheſſen, Brov. Hanau, Kr, 
Sclüdten; entiteht am Ringberge, der in ber großen Waſſerſcheide 
fteht, welche Die Hohe Nbön und bas Vogeldgebirge verbindet, durch Zus 
fammenfluß von drei Quellen, 1 Mie. NO. von Schlüchtern bei Sterb⸗ 
frigs flieht gegen EW. in mäßigen Waſſerſtürzen zwiſchen Weiden bin 
bis Schlüchtern, am Rande bes Speſſart bie zur — bei Hanau, in 
einem 11 Diln. I. Sauf. Sie berührt nur zwiſchen Aufenau u. Selnhaufen 
eine fure Strede die Baierifhe Grenze. Sie nimmt auf: die Elin bach 
und Rrebsbah bei Schlüchtern, die Ahlerebach, Steinbach, 
Ulmbad bei Steinau, die reißende Sal Heer am: die Bracht 
bei Wächtersbad, die Baierifche Orb, vie $i , bie Gründau, bie Fall⸗ 
bach und Krebsbach bei Hanau. 2) Mebenfluß ves Rhein r ; entftcht auf 
ber Dffeite des Schwarzmaldes, in Württemberg, Schmarzwalpfreis, 
SSO. von Freudenſſadt, flieht SW. bis zum Gintritt in Daten, dann 
B., und varauf SW. bit zur Diündung in mehreren Armen, von denen 
ver füblichnte bei Kehl einflieit. Ihre Auflüffe find vie Schappach bei 
Wolfah, die Hutacı bei Hauſach u. die Shutter bei Kehl. Der Klufi 
trägt Blöße, außerdem ift ver Lachs fang darin ziemlich beveutend. Früher 
mar in Baden ein Kreis nach dem Fluß benannt. Derfelbe ift in ter jegie 
gen Staatseintbeilung mit ven A, Haslach, Wolfach, Gengenbach, Yabr, 

fenburg, Achern, Kork, Biſchofäheim, Oberfirh, Bühl dem Mittels 
rbeinfr,, und mit ven A. Gttenheim, Hornberg, Tryberg dem Oberrhein» 
freis zugerbeilt. 

Kinziahanfen, Mir, in Baiern, Unterfranken, Logr. Orb, bei 
Aufenau: 25 Gm., Mable und Papiermüble. j 

Kinzing (Kurzem), Künzing, Bfrpf. in Baiern, Nieterbaiern, 
Spar. Dfterbofen ; 190 Em, 

Kinzna, Ort in Pennſolvania, Grfſch Warren; 1950: 232 Gm. 

Kingweiler, fatbol. Bfref. in Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
bei Gidhmeiler; 383 Gm. [34° 13° ©. (Reine). 

Kio, Ruſſiſche Infel im Bottnifcyen Meerbufen; 63% 59° 55° N, 35% 
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Kiöbenhavn 


Kiöbenhbapn, ſ. Kopenhagen. 

Kiosfeon, f. Kbios. 

Kiöge, St. auf ver Oſtlüſte der Daniſchen Inſel Seeland, SW. von 

gen, an ber Münvung des gleigmam. Bluffes in die gleichnam. 
— —— Re m. 3 55 gute Rhede, wo 1677 Niels 
bie wedi otte Schifffahrt, Handel. 

Kiölen, ſ. Kiölen. - ' 

KiolowPa, Pfrdf. im Deiterr. Galigien, Kr. und bei Bochnia. 

Kiölpen, eins der drei Gilande (Gräeshbolm, Deget) bei ber 
Infel Hirrsbolmen, am ber nörnl. Küſte von Zütland, im Kattegat. 

Kionezpn, Di. in Breufen, Rabz. Bofen, Kr. Samter, bei San; 
155 Em. em, DED. von Allens; Spinnerei, 

Kiöng, Krchivl. auf ver Weſtſeite ver Dänifchen Inſel Künen, Herreb 

Kior-Achmed, Berg in Berfien, Brov. Barfitan, AND. von Eis 
r2j: am Fuß deſſelben liegen die Ruinen ver alten Stadt Berienolis. 

Kiosdzen, Df. in Breugen, Rgbz. Öumbinnen, Kr. Heidefrug, bei 

Kio:tfing, |. Rbios. [Ruß; 45 Gm, 

Kions:fion, f. Riusfin. 

Kiowis, Kyowig, Df. im Defterr. Schlefien, bei Groß⸗Voblan. 

Kiomwstbal, j. Ruomwäthal. Willenberg; 335 Gw, 

Kiparen, Di. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Ortelöburg, bei 

Kipfenberg, Marftfid. uno var. in Baiern, Mittelfranfen, an ver 
Altmüubl, W. von —— 729 Ew.; 2 Kirchen, Bergſchloß, Biers 
brawerei, Werberei, Barberei, Felde und Hopfenbau. Das rar, hält 4°/, 
OM , 1815: 7571; 1834: 8226; 1837: 8217; 1840: 8372; 1846: 8738, 
1552: 8788 Gm. [bei Friedland z 88 Gm. 

Kipitten, Kopitten, Df. in Preußen, Rab. Königeberg, Kr. und 

Kiplaczka, griech. Birdf. im Defterr. Waligien, Ar. u. bei Tarnopol, 

Kipotipo, Bai an ver NWLKUüfe rer Sanrwich-Iniel Maoni. 

*ippar, Df. in England, Grfich Mork, Weſt-⸗Ridinag 2232 Gm. 

Kippel, Di. im Schweiger K. Wallıs, Bey. Raron; 168 fath. Em. 

Kippelbah, Di. in Baiern, Unterfranken, Eogr. Biihofsheim, bei 
Gersieln; 189 Gw. j i [bei Bensberg ; 20 Em. 

Kippemüble, Bavierfabrif in Breußen, Rab; Köln, Kr. Müblheim, 

Kippen, 1) Ortſchaft in Breusen, Agbz. Gumbinnen, Nieverungfr., 
bei Efnbgirren; 105 Gm. 2 Krchſol. in Schottland, Grfſch. Stirling 
un» Gertb, x. am Forth; 1932 Gm.; berühmte Whiety-Fabriken. 

Kippenhaufen, Brrdf. in Baden, Scefr., A. Meersburg; 210 Gw. 

Kippenbeim, Marltid. in Bapen, Oberrbeinfr., Amt Gttenbeim ; 
2015 Gm.;: &etreiter, Hanf, Hapss, Obfls un Weinbau, Wietwadıs, 
Rircbau; Biebzucht [beim ; 490 Gm. 

Kippenheimmeiler, Birpf. in Baden, Oberrheinfr., Amt Gttens 

Kipper, Ortſchaft in Breußen, Wentfalen, Ngbj. Arnöberg, Ar. und 
bei Hagen; 140 Gm. [malde; 128 Gm, 

Kipaborf, Df. in Sachſen, Krör. und A. Dresven, bei Dippoleis: 

open, Di. in Preusen, Rgbz. Aachen, Kr. Grfeleny, bei Beed; 
#5 “ 

Kirald, Df. in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Borfop, bei 
Saſe-⸗Nemtthz 170 Gm; Weinbau, Waldung. 

Kiraly, 1) griech. Birpf. in Ungarn, Difr. Großwardein, ini, 
Unters®iber, bei Margitta. 2) ref. Di. ebd., Diftr. Kaſchau, ini. 
Gömör, bei Tornallva, [. am Saio; 310 @, 9) Df. ebv., Difir. Dress: 
burg, @irib. Unter-Neutra, bei Neutra. 4) Krasina, Darbol;, Da: 
roc;, Darotez, Marktild. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Nagy: Ras 
reis. 5) MUszanybanya, Dr. in Ungarn, Diftr. Groswardein, Sipic. 
Ejutmar; Bergbau auf edle Metalle. 6)-Banva, Königsgruben, 
Unterhammer, fath. und grieh. Bird, in Siebenbürgen, Kr. Karle— 
berg, Bes. Hunyar, bei Deva; Gifenbammer. 7) »falu, Di. in Ungarn, 
Dir. Dressburg. Gſoſch. Honth, bei Rormos; 260 Gw. 8) sTalva, 
Königsbdorf, Krajfalou, ref. u. griech. Birpf. in Siebenbürgen, Ar. 
Sermannflapdt, am Rleinen Rofelluß, bei Merias; 550 Gm. 9) :falva, 
Krajialou, Königdborf, grieb. Birpf. cbo., Kr. Rlaufenburg, bei 
Tefenporf; 315 Em. 10) »falva, Königseiden, Df. in Ungarn, Diftr. 
und Gipich. Dressburg, bei Gsefles,, am Schwarzwafler; 610 Gm. 11) 
Kralova, Df. ebd, Sipih. Eohl (Zobl), bei Neufchl, am Grauz 155 
Gw,; Wal; Waffen⸗ und ———— 12) Königsberg, Königs⸗ 
dorf, beutiches eo. Birpf. ebd. Diſtr. Dedenburg, Goſch Grienburg, bei 
türfienfelo, am Lapincs, 1190 Em,; Feldbau, Weide, Wieswachs. 13) 
:falva, Hralova, Di. ebd. Diftr. Presskurg, Binfch. UntersMeutra, 
an ter Neutra, bei Neutra; 1020 Ew. 14) :fia, Df. ebd, &ivich, Bress: 
burg, bei Somerein. 15) shalma, Wallenborf, Krihalma, gried. 
Dfrof. in Siebenbürgen, Ar. Diaros: Bafarbelv, am Aluta (Alt), bei 
Sarfarm. 16) :haza, fath, u. grieh. Birpf. in Ungarn, Dir. Raichau, 
Sivih. Beregbellgosca, bei Nagv: Syöllös, in einer Öbene an der Theis; 
725 Gw. 17) MOelimecz, Marktfick ebv., Gſpich. Zemplin, bei Upheln; 
a8 25° N. 190 39° 25° D.; 1315 $.; Wein⸗ u. Obfibau. 18) «Memeth, 
Bapersborf, ev. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermannfladt, am Bir 
rg, bei —— 495 Gm. 19) ⸗Nep, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Girih. Abauj⸗Torna, am Targa, bei Kaſchau; 490 Em. 20) pataka, 
grieb. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei Töris; 175 Gm. 
21):Mev, Di. in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Vreseburg, am Zufammens 
Aus des Ehwarimaflert und Durvagb, bei Zeigarp; 615 Gm. 22) Mas 
—— Nemeth⸗Szeut⸗ 2 Dir. in Ungarn, Die. Dedenburg, 

feib. und bei Vesiprim, im Balonvers Walde; 870 Gw.; Weinbau, 
Birswaht, Weide, Schafzucht. 23) Modor, Kralova, Könindhof, 
Df. ebo., Difkr. und Gſoſch Pressburg, bei Bressburg, unmeıt Movor; 
1270 Gw.; Ader: und Weinbau 24) Rinyasr-Zzent:, Df. ebd., Difr. 
Drbenburg, Oſpſch —— (SEümeab, bei Babolcsa; 310 Em. 25) 
Gbahlinn, Marktild. ebe., Sirib. Baranya, bei Aünffirchen; 
550 Giw.; fruchtbare Gegend. 26) Syilagy:Zzents, ref. Pirpf. in Sie 
benbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Zilah. 
Kiralpi, f. Kiraly 1.2, 
Kiratad, Kirants, ein Gebirge und Voll in Nepaul (Meval), in 
Hindotan. Das Volk befennt fih zum Bubphaitmus. j 
Kiranea, Bulfan auf ver Sandwich: Infel Owaibi, bei tem Mouna: 
Roda. Er erhebt fib an 500 Toifen Meereshöhe. Sein an 3 Stunten 
weiter Krater ift gegen 1000 8. tief. 
Kirberg, 1) Kechtf. in Baiern, Vfalz, K. u. bei Homburg; 597 G; 
Viehzucht. 2) ev. Marftäd, in Naffau, A. u. ©. bei Limburg; 1211, 
31 Fath. u. 35 jud. Ew. 3) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
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31 Kirchberg 


Giberfeld, bei Sonnborn ; 36 Gw, Ortſchaft ebd., Kr. und bei Solin⸗ 
gen: 63 Ew. [26 jüv. Ew. 
Kirburg, ev. Birdf, in Naffau, A. Hodenburg; 167 ew., 1 Latb. u, 
Kirby, 1) Di. in England, Griſch. Gier; 924 Em. 2) Ort in Ders 
mont, Gefſch. Galeponia; 1550: 509 Gw. 3) (Bebon), Dr. in Gnalanp, 
Grfſch. Morfolt; 265 Gm. 4) (Fame), Di. ebe.: 458 Em, 5) (Grins 
dalpth), Df. ebe., Griſch Dort, Gaft-Riving: 3241 Em. 6) (Knomwin), 
Di. ebo., Srfih, Dorf, North-Riding; 553 Ew. 7) (Monsfı, Di. 
ebp., Grifch. Warwid; 1561 Ew. $) (Anderdale), Di. ebd., Grfſch. 
Dorf, Gafl-Kiping; 324 Gm, 
Kirch, 1) Bauerichaft in Breufien, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. u. 
bei Borken; 452 Gm. 2) f. Altfird. 181 Gm, 
Kircaborn, ev. Pfrdf. in Baiern, Oberiranfen, Logr. Vottenftein ; 
Kirhbähr mit Gackenbach und Dies, kath. Pirpf. in Nafjau, U, 
Montabaur; 364 kath. und 1 ev. Ew. 
‚Kirchaich, kath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Öltmann, 
bei Briefendorf (Oberfranfen) ; 339 @.; Obfts u. Hopfenbau; Holyarbeit. 
Kirbaubanfen, fath, Birpf. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Kir 
pfenberg ; 57 Gw.; in ver Nähe eine Kelienhöhle. 
‚Kirbanfböring, Krchof. in Baiern, Oberbaicen, Logt. Saufen, 
bei ’Betting; 130 Gmw.; Galpeterfieberei Ä 
Kirhbart, Birpf. in Baden, Unterrbeinfe., Amt Sinsheim, an der 
Grenze gegen Württemberg; 1145 Gw.; Aderbau, Biebzucht. 
Kirhafch, Krchwir ın Baiern, Oberbaiern, Eogr. Erding, bei Bod⸗ 
born, in 1532 5. Meeresböhe; 61 dw. 
Kirbau, Birpf. in Defterreich unter ber Gnnd (Unter-Wienerwalds 
fr.), bei Neunkirchen am Steinfelve; 350 Gw, 3 
Kirchbach, 1) Krchwir. in Baiern, Nienerbaiern, * Vfarrlirchen, 
bei Arnſtorfest Gw. Vſ. Kürchbach. 3) Wir. in Oeſterreich ob ver 
Guns (Haufrudke.), bei Baierbach. 4) Df. in Deflerreich unter der Enns 
(Wiüblke.), bei Veilſtein. 5) Birdf. eb. (Ober Manbartsberafr.), bei 
Amwettel. 6) Df. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Gbemnig, bei Dederan; 
3s0 Gw. 7) Birpf. in Steiermark, Kr. u. bei Örag; 650 Gm. S) KArhpf. 
ebp., bei Lanfowig; 200 Gw, 9) Ober, Unters, 2 Dfr. in Defterreich 
unter ber Guns (Übers Wienermalpfr.), bei Biegbarpäfirchen‘ 10) Ober, 
Unter:, 2 Dir. ebe., bei Vurkeredorf. 
Kirhbamsheim, Kirchbabensheim, Bjarrort in Baiern, Ober⸗ 
baiern, Yrar. Wafjerburg; 36 Ew. : 
Kirchbaumet, Df. ın Oeſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei hang. 
Kirchbaung, Df. in Rurbefien, ‘Drov. Miederdeſſen, Kr. und dogr. 
Raflel ; 380 Gm, (Sinvenfels: 302 @.; Ruine Morsburg. 
Kirchbeerfurt, Di. in Hellen-Darmflapt, Prov. Starfenburg, Ar. 
‚ Kirchberg, 1) Schloh in Baden, Gecr., A. Salem, bei Bermas 
tingen, dabei wirb einer der beiten Sceweine gebaut. 2) Rrhmir. in 
Baiern, Dberbaiern, Segr. Grbing, bei Steinfirchen: 31 Gm. 3) Wir. 
ebd, Ldar. w. bei Reichenhall; 27 E.; Schloß, Diineralauelle. 4) Kirch⸗ 
wir. ebp., Loar. Troftberg, bei Baumburg ; 31 Gw 5) Krohdf. ebd, Nies 
berbaiern, Legr. Gggenielven, bei Tauffirden; 124 Gw. 6) Rrdmir ebv., 
®par. Orafenau, ber Schönberg; 76 Gm. 7) Rrchwir. ebd, Logr Gries 
bach, bei Birnbah; 44 Gm. S) «im Walp, kath. Virpf. ebp., Logr. u. 
bei Regen; 150 Gm. ⸗am Inn, kath. Birvf. ebe., Logt. Eimbach ; 
117 Gm. 10) Pfarrort ebd., Logr. Vilsbiburg; 32 Gm. 11) Krchwlr. 
ebv., Logr. Vilshofen, bei Dttertfirben ; 14 Gw. 12) fath. Bfarrort ebv., 
Oberpfalg, Ergr. Regenftauf; 44 Ew. 13) Wir. ebb., Unterfranfen, Logt. 
und bei Vollach, auf dem gleihnam. Berge; 3 Gmw.; reihe Wallfahrtes 
fire. 14) Berg ebd., im Kichtelgebirge. 15) Df. in Böhmen, Kr. 
Gaer, Bey. Graslig, bei Ehönbad. 16) Df. in Braunfhmwein, Ar, 
Sandertheim ; 366 im. 17) Birpf. in Kärnten, bei Friefab. 18) Df. 
inRurbejien, Brov. Niederheſſen, Kr. Friplar, Amt Gubensberg; 
740 Gw. 19) Wir. in Defterreih ob der Önns (Hausrudfr.), 
Vodlabrud, am Agaer:Flus. 20) Df. ebr., bei Haag. 21) Pirdi. ebd., 
bei Ling; 150 Gw. 22) Df. ch, (Innfr.), bei Baierbach. 23) Df. ebv., 
bei Ried. 24) Df. ebo., bei Wilvshut, an ver Grenze gegen Trage 
25) Dirof. ebv., bei Mattigbofen, in 1665 Wiener F. Meerethöbe. 26) 
Df.chp., bei Braunau. 27) Df. ebv. (Müblfr.), bei Fteiſtadt. 25) Vfarr⸗ 
ort ebd. (Traunfr.), bei Wels; 4u0 Gw. 29) fath. Birpf. in Preußen, 
Rabz. Machen, Kr. Jülich; 593 Ew.; Bapiermüble. 30) Martıfld. ebr., 
Rabz. Goblenz, Ar. und WEB. bei Simmern; 1837: 1500, 1852: 
1515 Gw.; Oberförfterei; Leinemeberei, Holibanbel. 31) Df. ehp., Echles 
fien, Rabz. Oppeln, Kr. Falkenberg, bei &rottfau; 775 Gw; Echioß, 
Waflermüble, Ziegelei. 32) Df. ebd., Weflfalen, Rabz. Minten, Kr. u. 
bei Baderborn; 590 Em. 33) St. in Sahbjen, Krer. und A. Imidau, 
©. von Zwidau; 1894: 3855; 1852: 4060; 1835: 4717 Gw.; @erichtts 
amt (mit 22 Gemeinven: 11,449 Gw.); Mabls, Schneide: und Walt: 
müblen; Tubfabrifation, Streibaarnfpinnereien, Bapierfabrif, Gerber 
rei; im der Nähe ver Weierdberg, Otteräberg, Borberg, die Galgenleite. 
34) Df. ebd., Kror. Zwidau, 4. Ghemnig, bei Stollberg; 468 Gw. 35) 
Di. im Shmeizer R. und Bey Nargau; mit KRüttigen 1855 prot. 
und 12 fath. Emw.; babei in der Blumenhalden Heinrich Fichofte's Wohns 
fig. 36) Pfrof. im Schweiger K. Bern, A. Burgbori; 1050 prot., 3 kath. 
u. 9 jüd. Gm. 37) Bfrpf. im Schweiger K. Set.s&allen, Bey. Alttoggen« 
burg ; mit ähmeil 3405 farb. und 699 prot. Cw. 39) Dr. im Schweis 
jr K. Thurgau, 24 Srauenfeld; mit Tbundorf 307 prot. und 13 
atbol. Gm. 39) Dr. in Steiermart, Kr. Brud, bei Unzmarkt. 40) 
Birpf. ebd, Kr. und bei Graz. 41) Ortſchaft ebp., Kr. Gral. bei Ehren⸗ 
baufen, 42) Weingebirgsort ebd., Kr. Diarburg, bei Rapferburg ; 210 @. 
43) Df. inZirol, Kr. und bei Briren, 44) Et. in Württemberg, 
Jartfe., ON. unv SD. bei Serahronn, I. an ber Jart, in 336 Metres 
Meereshöbe; 1270 E.; fürsil. SchenloherKirchberger Schloß mır Kunfts 
u. Alterıbümers@ammlung. 45) Pfrof ebd., Donaufe., ON. Biberach, 
an ber Illerz 604 Gm. 46) Df, ebd., Nedarke.,, ON. Marbach, am der 
Durr; 1315 Gm. AT) sam Wagram, Marktild. in Oeſterreich unter 
der Enns (linter-Manbartöbergfr.), bei Weikerspori; 650 Gmw.; &emerbe, 
Weine, Obfl: u, Saffranbau. 49) sam Walde, Marktfld. ebd. (Ober: 
Pranbartebergfr.), in einem Tbal, SD. von Gmünd, unmeit ver Thaya; 
s10 Em.; Schloß. 49) sam Wechſel, Markıfld. ebd. (Unters Wiener» 
mwalbfr.), bei Neunfirchen; 590 Gw. 50) sanvderBielad, Martınd. 
ebd. (ObersWienerwalpfr,), bei Arivan; 225 Ew. 5l)sanpderNaab, 
Bfrof. in Steiermark, Kr. Graz, bei Gleisporf; 250 Gm; Edilof. 52) 
sander Wil, Pirdf. in Defterreich unter ter Enns (Dber⸗Manharts⸗ 


Kirchbierlingen 


bergfr.), bei @öyfrig; 320 Em. 53) Mlein:, Df. ebd. (Unter-Manharid: 
berafr.), bei Weiterͤdotf. 54) Ober⸗, Unters, 2 Dfe. in Galıburg, bei 
Neumarkt. (gem: 267 6w. 
Kirchbierlingen, Bfrbf. in Württemberg, Donaufe., ON. Ehins 
Kirchboigen, Prof. in Hannover, #. und ber, Lüneburg, A. und 
bei Rethem; 324 Gm. [Rr. und bei Paderborn ; 705 Gm. 
Airchborchen, kath. Pfrbf. in Preußen, Wertfalen, Rgbz. Minden, 
Kirhborgum, Df. in Hannover, Oftfrietland, Lodr. Aurih, Amt 
MBeener, bei Leer; 335 Gm. 
Stirhbraad, Df. in Braunſchweig, Kr. Holzminden; 442 Ew. 
Kirhbract, Di. in Kurheſſen, Brov. Hanau, Kr, Belnhaufen, A. 
Birſtein; 50% 247 12° M. 69 56° 34° D.; 300 Em. 
Kirchbrombach, Marktiid. in Heſſen-Darmſtadt, Prov. Starken— 
burg, Kr. Neuſtadt; 1301 Ew.z Sanpiteinhruch. [#3 Gm. 
Kirchbuch, fath. Vfref. in Baiern, Mittelfranken, Logr. BVeiingriet; 
Kirhbühel, 1) Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, F *C bei 
gitamany; 24 Ew. 2) Pfrof. in Tirol, Kr. Innsbrud, Ber. Kufſtein, 
bei Wörgel. (meiler; 150 Ew. 
Kirchdaun, ev. Pfrbf. in Preußen, Rat, Goblenz, Kr. u. bei Ahr⸗ 
Kirchdemenreuth, Krehdf. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Neuftadt; 
152 Gw.: Simultanfirche, 
Kirchderne, f. Derne. [Raffel; 740 Em, 
Kirchditmold, Di. in Rurbeflen, Prov. Niederheſſen, Kr. und ®var, 
Kirchdorf, 1) Birpf. in Baden, Geefr., A. Hüfingen ; 328 @. 2) Fath. 
Vfrdf. in Baiern, Nieverbaiern, !par. Abensberg ; 193 E, 3) kath. Pirpf. 
ebd., ®bar. u, bei DOfterhofen; 136 @. 4) am Inn, Pfarrort ebr., var, 
Simbah; 56 Em. 5) im Walde, fath. Birpf. ebd., Eogr. Regen; 
310 Em; Hopfenbau,. 6) kath. Bfrpf, ebd., Oberbaiern, Logr. Aibling ; 
200 &w. 7) kath. Vfrdf. ebd., Fogr. Haag; 204 Gw. S)anderAibens, 
Krchof. ebo., Loge. Moosburg, bei Rudeltehauſen; 53 Ew. 9) an der 
Amper, kath Bfrdf. ebd, Logr. Moosburg; 170 Gw. 10 am Inn, 
Krchof ebb., har. Roſenheim, bei Bang; 116 Em. 11) fath. Prof. 
ebb., Schwaben, kᷣogr. Minpelheim; 410 Gm. 12) Thalfirchdorf, fath. 
Vfabf. ebd. Logr. Immenftapt; 140 Em. 13) Bfrpf. in Hannover, 
Galenberg, Eror. Hannover, A. Benniafen, bei Hannover; 2853 Ew. 14) 
Dfrdf. ebv., Hova, Lodr. Hova, A. Ute, bei Sulingen; 810 Gm. 15) 
Drfibaft ebe., $. und per. Püneburg, A. Wilhelmtburg, bei Harburg. 
16) Df. ebb., Offfriesland, Lodr. und A. Aurich, bei Nurich; 483 Gw. 
17) Birpf.inMedienburg- Schwerin, A. Wismar-Porl; 300 Ew. 
18) -Wuftrom, Virof. ebd., AM. Ribnig, auf ver Halbinfel Fiſchland; 
960 Gw.; Inpuftriefbule, Navigationefule. 19) Df. in Deflerreii® 
ob der Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 20) Df, cho,, bei Lambach. 21) 
Kissdorf, Df. ebb., bei Schärking. 22) Wir, ebd., bei Bödlabrud, 
23) Marfıfld, ebd. (Traunfr.), Ber. Wels; 1170 Gw.; babei pas Schloß 
Dernftein mit Wallfabrtsfapelle. 24) Khüeborf, Df. in Defterreich 
unterdber Enns (ObersWienerwalbfe.), bei Enns; 125 Ew. 25) Df. 
in Breußen;f.Kirdfäbrenvdorf. 26) Ortſchaft ehr , Rabz. Strals 
fund, Kr. Grimmen, bei Neinberg; 146 Gw. 27) Pfirpf. in Tirol, Ar. 
Innebrud, Ber. Kigbühel, bei Sct.»Johann. 28) Kirchbrauf, Szepes⸗ 
Varallva, Birof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Wirfh. Zins, bei Leut⸗ 
Than ; 3650 Gw.; Tuchweberei, ftarfer Flachebau und Flachehandel. 29) 
Perf. in Württemberg, Donaufr., ON. Leutkirch, im Iller⸗Thal; 300 @. 
Kicchdoriberg, Gegend in Steiermark, Kr. Marburg, bei Dornau. 
Kirchdornberg, f. Dornberg, 
Kirhdrauf, j. Rirhporf 9, 
Kirche, I) an ders, Ortiibaft in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. Eu: 
pen, bei Gpnatten: 22 Ew. 2) Ortfchaft ebe., Rabz. Köln, Kr. und bei 
Kirchedlan, ſ. Eblau. (Wipperfürth; 23 Gm, 
‚Kirchehreubach, farb. Perf. in Baiern, Oberfranten, Yogr. Forch⸗ 
Beim, an ver Wielent; 800 G.z Obübaumzucht u. Obfibau, [154 Gw. 
Kircheil, Df. in Breußen, Rabz. Goblenz, Kr, und bei Altenfirhen; 
Kirceifelfing, f. Gifelfing. [203 Gw, 
Kircel, Di. in Baiern, Niederbaiern, &rar. Wolfftein, bei Hobenau; 
Kirchen, 1) ſchönes Bfrdf. in Baten, Oberrbeinfr., Amt Yörrach; 
820 Gw. 2) Bfrpf. ebd., Geefr., A. Hüfingen; 325 Em. 9 Ortfchaft in 
Defterreich unter ver inne (Übers Wienermalefr.), bei Lilienfeld. 4) kath. 
Pirdf. in Breußen, Rabz. Coblenz. Kr. Altenfirben; 605 Gm.; Oberr 
förfterei, Bofterwetition. 5) :Bollenbah, Wfrpf. ebd., Nabı. Trier, 
Kr. Ect.-Wenpel, bei Grumbach; 450 Ew. 6) ob der, Ortfchaft in 
Defterreich unter ver Guns (ObersWienerwaltkr.), bei Lilienfelo; 115 €, 
7) Obers, Drtibaft ebd, bei Weier; 140 Gm, 
Kirchenarnbach, Lath. Pfrof. in Baiern, Pfalı, K. Landſtuhl, bei 
Dbernbeim ; 683 Gm, "Hattenan. Schlof. 
Kirchenbirf, Kirchenbera, Birvf. in Böhmen, Kr. Eger, Bei. 
Kirhenbirfig, fath. Krchof. in Baiern, Logt. und bei Bottenflein; 
232 im. Udermünpe; 47 Gm. 
Kirchenbruch, DOrtichaft in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei 
Kirchenbuch, Krchwlr. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Burglengenielo, 
bei Meufirden; 28 Gm. Sieabarding. 
Kirchendorf (Reus), Df. in Deſterreich ob ver Enns Innkreie), bei 
Kircheudornbach, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Yogr. Gichenbach, 
bei Hopfenche; 90 Gm, [bei Yugmannftein; 33 Gm, 
Kircheneidenfeld, Krchof, in Baiern, Oberpfalz, Yogr. Barsberg, 
Kirdbengel, Krchof. in SchwargburgsSondershaufen, Unterberrs 
ſchaft, VW. bei Greußen, auf einer fruchtbaren Hochebene ver Hainleite; 
1661: 114, jegt 311 Gw.;z Landbau, beſonders geveibt Flache in dem tho— 
nigen und Ichmigen Boden. 
Kirchenhafel, f. Kirchhaſel. 
Kirchenfirnberg, Bfrpf. in Württemberg, Jartkr,, OAmt Welz⸗ 
heim; 293 Gmw.; berricbenver Kretinismus, 354 Gw, 
Kirchenlaibach, Bfrof. in Baiern, Oberpfalz, Logt. u. bei Remnath; 
Kirchenlamig, Marftfld. und Logr. in Baiern, Oberfranfen, in 
1800 8. Mieeresböbe, 1400 Gw.; 2 Kirchen; Schloß, Mühen; Flachsbau, 
Weberei, Topferei; Verlenfiſcherei in der Yamig. Das Logr. hält 4%, 
OM., 1818: 146; 1834: 10,203; 1937: 10,514; 1840: 10,659; 
1846: 11,188, 1852: 11,155 Gm. 
Kirchenödenhart, Kropf. in Balern, Oberpfalz, Logr. Burglen⸗ 
gen ſeld, bei Dieteltorf; 153 Ewm.; Schloß, 
Kirchenpingarten, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Remnath, 
bei Wiodersuorf; 206 Ew.; 2 Kirchen. 
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Kirchen-Rabaun, Pfrvf, in Böhmen, Kr. Butiweis, Ber. Neuhaus, 
in einem Thal; 390 Em. [bei Gjelmang ; 145 Gm, 

Kirchenreinbach, ev. Krchof. in Balern, Oberpfalz, Logr Sulzbach 

Kirchenrobrbach, Krchbf. in Baiern, Oberpfalz, a Roring, bei 
Walderbach; 156 Gm. [Wörth ; 275 Gm, 

Kiechenroth, Kirchroth, Fath. Vfrof. in Baiern, Oberpfals, Pogr. 

‚Kiehenröttenbah, Kirchröttenbach, lathol. Bfrbf. in Baiern, 
Mittelfranken, Ergr. Lauf, bei Neukirchen am Sand: 109 Ew, 

: — Wir, in Baiern, Oberbaiern, kogr. und bei Ebers⸗ 
erg; 

Kirchenfittenbach, eo. Bfrbf, in Baiern, Mittelfranken, Logr. 
Heröbrud; 424 Ew.; 2 Schläffer: Steinbruch. 

Kirchenftaat (Stato della Chiesa), auch bie Mömifchen over 
Päpftlihen Staaten genannt, bilden das politifche Befigthum des 
Bapftes in dem befonderen Staat, der ald ein ufammenhängenves Ganze 
den mittleren Theil Italienf einnimmt, zwiſchen 419 9° 48’ bis 44% 49° 
Bam. u. Sa117 52° bis 110 35° 29” ©. Getrennt liegen amei Gnclaven 
in den Neapolitanifhen Staaten, nimlih das Hergogthum Benevento und 
das Fürftentfum Ponte⸗ Corvo. Bon tiefem weltlichen Staat ves Vapfles 
muß jebo deſſen geitlihe Macht als Kirenfürft über alle Mitglies 
der der Kirche unterfchienen werben. Der Umfang dei politifchen Staates 
wird ſeht verfhienen angegeben: nad der Karte von Bacler v'Nllbe au 
$11%/,, nah Balbi 812%, nad Schubert S11%/,, nach genaueren flatiftis 
ſchen Angaben aber 749.40306 OM., oder na ver neueften KataftersBers 
meflung 11,632708/, ital. ober 727 geogr. OM. Bor ber Franzöfiichen 
erften Revolution umfaste er noch die jeht zu Frankreich gehörigen Graf⸗ 
ſcha ften Aoignon u. Benaiffin mit VOM. Im MW. Höft er an pas Mittels 
land. Dieer, bier das Tyrrheniſche oder Tueciſche genannt, auf einer Kü— 
ftenftredfe von 30 Min.; im WB. an Toscana u. Mopena; N. an vie Lom⸗— 
barbei und Denebig; ND. u. D., vom Vo⸗di⸗Primaro bis zur Mündung 
des Tronto, auf einer Strede von 36 Min. an pas Apriarifhe Meer; 
SD. un ©. an Neapel. Das Land durchziehen fait in ver Mitte ale eine 
Waſſerſcheide vie Apenninen, fo daß vie Klüfle —— Tytrheni⸗ 
ſchen, theils zum Adriatiſchen Meer fließen. Die größte Höhe erreicht das 
Gebirge in tem Gran: Saffosd’Italia, unweit der Grenze gegen Neapel, 
mit 1489 Toiſen oder nach andern 8255 Barif. #. Wieeredböhe. Der 
Montes Belino, NW. von Rom, bat nur 7870 F., ver Monte: 
dellasGibilla, an ver Grenze der Abruzzen, 7058 #., der Monte del 
Gorno alla Ecole 7012 #. Meereshöbe. Auf der weltlichen Geite ber Abs 
dachung liegen viele aufgebrannte Bulkane, beionders auf dem rechten 
Ufer ver Tiber in der vulfanifchen Bergfette Gimini und auf dem linfen 
Ufer bie des Albanifhen @ebirges, und Die Berge von Montefiateone. So 
umfaßt das Sand raubes Gebirge mit höchſt fruchtbaren Thälern, aber 
auch ſteppenartige öde, fo mie außerſt gefunge u. auch pie Luft verpeſtende 
Sandftriche. Gigentliches Flachland * ed nur im N., die Niederung von 
Ravenna, um die Münpung des Po bid gegen Rimini bin, bie tbeild aus 
Marſchboden, theils aus Lagunen, tbeilt aus Sumpf beflebt. Der andere 
Theil Niederland ift auf der Weſttuſte, links von der Mündung der Fiber, 
bie fogenannte Gampagnasvi:Noma mit ben berüchtigten Vontiniſchen 
Sümpfen. Dean beredinet pas kulturfähige Land um Aderbau auf 7/4, 
um WBeins, Oliven» u. Obrbau auf %4,, gut bewalvete Gebirge auf? 
Net bewaldete Berge auf ?/5. Die Gebirgsmane befieht theild aus 
Kalkſtein, theils aus vulkaniſchein Geſtein (Bafalt, Lara). Die nah dem 
Adriatiſchen Meer hin auslaufenven Thäler find mit fettem Thon, Lehm 
und fruchtbarer Dammerde beeedt; dagegen bat vie Abdachung nach dem 
Tyrrheniſchen Meer einen ganz vulfanifhen Boden. „Beſonders ift dies 
der Kuflenftrih von etwa 10 Min. Länge u. 2 bie 3 Min. Breite, welcher 
von dem Abfall ver Berge von Santaskiora bei Montalto obniern der 
Grenze von Toscana bie gu tem Vorgebirge bei Terracina vom Mittel⸗ 
meere beipült, gegen das Yand zu, rechts und linfe vom Auefluf ver Tiber 
mit vulfaniihen Hügeln begrenit wird“ (Meigebaur, Der Bapft und fein 
Reich, 14 5). Die Ralfgebirge haben fchroffe und fühne Formen mit fleis 
len Abbängen und gadigen Gipfeln, und find oft ganz nadt; dem vulfanis 
ſchen Gebirge dagegen if eine runde Form eigen, mit wellenförmigen Wis 
pfeln und ſanſten Abbängen, und find überhaupt auch weniger hoch. Der 
Kalkboden trägt bismeilen eine nur vürftige Negetation, und die Dels 
bäume nebft Kiefern find die einzigen &ewäcfe, die bier fortlommen, 
währene ber vulfanifhe Boden mit ver Fräftiaften Vflangendede prangt, 
und riefenbafte Gicben verſchiedener Art, Kaftanien, Ulmen und Gichen 
trägt. Der vulkaniſche Fels beſteht meift aus großen und dicht zufammens 
bängenven Maſſen, ift auf dem Bruch glängene, und auch ſchwer au bes 
arbeiten. Der Veperino if eine vullaniſche Belsmafte von gräulichem Aus⸗ 
sehen, von geringer Zäbigfeit, die jedoch in der Luft zunimmt, Der vulfas 
niſche Boden ift theild grobförnig Ravillo), theils fein u. grau wie Aſche 
(Berzolane). Ueberhaupt it vie Mannigfaltigkeit des vulfanifchen Ge⸗ 
fteind in vielem Sante, von dem ſchwimmenden Bimflein an bie zu ver 
Lava in den Steinbrüchen von GapostisBove und den Baſalte Priomen zu 
Bolfena arof. Nicht minder verſchieden in Härteift das Kalfgeflein, von dem 
barten Marmor zu Cori und Grottanello bis zu dem ſchaumartigen Kalk⸗ 
finter, ver auf dein Eee Tartari, unterhalb Tivoli, ſchwimmt. &o ift ver 
Raltielien entweder hart, Elingesp und weißlich, oder aus Diuichelfalf bes 
fichend, over auch poröf, gelb und feicht zu bearbeiten. Dies iſt ver Tras 
vertin. Eo ift überhaupt die öflihe Abdachung des Landes, nach dem 
Aoriatifben Meer hin, ber fruchtbarite Yanvestheil, wahrend auf ver 
weſtlichen Abdachuna, nad tem Mittellänpifchen Meer bin, die Gbenen 
meift fo ungefund find, daß fie menſchenleer bleiben und nicht für bie Rule 
tur gewonnen werden fünnen. Gingelne Berge, ohne fichtbaren Zufams 
menbang mit dem übrigen Gebirge, erheben fib aus dem Blachlante, 
nämlich ver Monte &. &enaro bei Rom, ber Mons Giminus und 
ber Monte Soratte oder ©. Oreſte. Die Borgebirge am Mittels 
landiſchen Meer find das von Terracina; das Gapo Gircello (Gap ber 
Girce), mit vielen natürlichen Höhlen u. der mannigfaltigften Vegetation 
(berühmte Zeigen, Rothwein, Yattigfalat); das Gapo Anzio ; im Npriatis 
ichen Meer die Lanpfpige Garbetta bei Ancona, und ver Monte Giriaco, 
An Buchten uns Häfen find bie Küften arm. Bei Ravenna zieht ſich 
das Meriatifche Meer immer mehr aurüf, vaber auch ver Hafen vieles 
Ortes, vom Kaiſtr Augufius angelegt, I verfhwunden il. Deshalb ift 
auch ver Hafen bei Savignano jegt verfanpet, und ber ehemalige Leucht⸗ 
tburm gang von Gärten umgeben. Der beite aller Häfen am Arriatifichen 
Meer ift ver von Ancona. Gin künfllicher Hafen am Mittellandiſchen Meer 
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it der von Giritaveerhia. Die Flüffe find ver Po, auf ber Norbgrenge; 
andere Flüffe, die fi in das Adriatiſche Meer ergiehen: BosbisPrimaro, 
Yımone, der Montone mit dem Ronco, Savio, Ufe, Marano, Gonca, 
#oglia, Arzilla, Metauro, Gefano, Miſa, Efino, Mufone, PBotenza, 
Ghtenti, Macerata, Tenno, Lete, Afone, Manochia, Tefino, Tronto (auf 
der Ürenze gegen Neapel). In das Thrrheniſche Meer fliehen ver Fiora, 
Marto, none, Baccina, Baliboro, Arone, Torto, Nemi, Gonca, Mus: 
carello, Sifto, Amaſeno. Der beveutenpfte Fluß des Staates if, naͤchſt 
vum Po, die Tiber, die bei Dftia im zwei Armen mündet, wodurch bie 
Isola sacra gebildet wird. Ihr Lauf beträgt an 35 Min. Die Nebenflüffe 
derſelben find Topio mit dem Ghiaseio und der Timia, bie Ghiana mit der 
Paglia, die Naja, die Nera mit dem Velino und Gorno, bie er unb 
ver Teverene. Auch Seen gibt es mehrere. Die betraͤchtlicheren find ber 
eago⸗ di⸗ Verugia be Traſtmeniſche See der Alten) mit ven reigenten Ei⸗ 
landen Bolvefe, Maggiore umd Piccola; ber Lago⸗di⸗Bolſena, NW. von 
@iterbo, mit den beiden bewohnten und von Ei beſchatteten Eilanden 
Bifentina und Martana; der Lago⸗di⸗ Braccianso, ohnweit Viterbo; ber 
reigenbe Fleine Lago⸗d Aibano, der LagosdisMemi im @ebiet von Rom, 
ur Lago⸗ di⸗ Botana, Inturna bei Agnani, der agosmorto. Die lepteren 
GSeinen Die Keffel außaebrannter Krater zu fein. Bemerfenewerth ift ver 
ftöne, 375 Meter (1120 Preuß. 8.) bobe Waflerfall des Belino, der 
größte Italiens. Derfelbe if pas Wert des Roͤmiſchen Genfors M. Gus 
rins Dentatus im 3. 481 nah Roms Erbauung, worurd er den Fluß 
var Diarmorfelfen in vie Nera ableitete und dadurch das ſchöne Thal 
von Rieti troden —* Um 1400 hatte ſich ver Kanal, die Cava Guriana, 
rücpft, aber Baptt Glemens VIII. lieh ihm wieder berfiellen. Durch ven 
malerifcb fchönen Waſſerfall bei Toscanella, von 45 Dieter (123 Preuß. 
Huf) Höbe, ergieht fich der Lago (Ger) »wir-Bolfena in die Marta, die bei 
Giritapecbia mündet. Schön find auch die Wailerfälle des Anio bei Tir 
soli, die befanntlich Seume begeifterten. Der Fluß flürzt 67 F. hoch her⸗ 
ab, und zugleich rechts durch eine von Bernini in den Helfen — 
Orfnung und linfs durch die Grotte Neptun, fomwie durch vie Bogen— 
überrefie der Billa Mäcen’s, und nimmt vann unterhalb feinen Lauf durch 
2ie Sibvllen⸗Grotte. Die Daglia fällt durch ven Sturz bei Aquapentente 
der Tiber zu. Der merfwürbigfte unter ven Sümpfen find bie — 
tm Bontiniſchen Sümpfe, bie ſich ſüdlich von Nom von Nettuno 
bis Terracina, gegen 10 geogr, Min. l. u, 1'/, bie 2 Min. br., erfireden, 
and an 130,000 Heftaren oder mehr als 663,000 Preuß, Morgen Fläche 
haben. Sie werden durch eine Menge Flüfle (pie Pepicata u. Scaravaza, 
son ven Sarmoninifhen Bergen ber; die Amazena, von den Lepiniimen 
Beraen ber, vie unter ben Felſen von Norma entipringende Nimfa, bie 
son Gori berabfliehende Tepia, den Sacco und den aus einem Felſen auf: 
trömenden Uffente) gebildet, die von bem nahen Gebirge herabfließend in 
m Niederlande fib anflauen. Ihre Ausdunſtung verpeflet die Luft, und 
fie fönnen im Sommer nur mit Xebentgefahr befudt werden, Die Erde⸗ 
bung des Bodens über das 57,240 Preuß. F. entfernte Meer beträgt nur 
1 Meter 30 Gentimeter (3 F. 2 Zoll 5'/, Lin, Preuß.), To daß pas Gefäll 


ja gering für ven Ball der Semäfler if; dazu trennen an 31 Meter (65 
Vreus. 8.) bobe Dünen ven Sumpf vom Meer. Der Südwind treibt die 
ungefunvde Buft häufig nah Rom. lm dies Uebel zu entfernen beabſich⸗ 


figte ſchon Julins Gäfar die Tiber durch die Sümpfe zu leiten. Die alte 
keräbmte altrömifche Strafe Pia Aypia durch dieſe Sümpfe war verfallen 
im Berlauf von ben taufen® Jahren, die darüber bingegangen. Im 6. 
Iahrh. nah Roms Erbauung bewirkte Getbegus die Trodenlegung fo 
weit, daß Städte in den Sümpfen angelegt werben fonnten; aber in ben 
Bürgerkeiegen verfielen die Kanäle, vie dann Auguſtus wieder Kerftellen 
fies. Keroa und Trajan liefen die Dia Appia erhöhen und Antonius Vius 
einen Hafen zu Terracina anlegen ; fräter forgte erft der Sothen- König 
Theororich wieter für vie Austrodnung. Unter ven Däpften lieh Bonifas 
cas WITT. im 13. Jahrh. zuerft den nad ibm benannten Kanal Rio Mar: 
!ino graben, der heute noch die Gegenten um Sezza und Germonetta tros 
den erhält, obſchon er na dem Tode des Urhebers nicht bis zum Meer 
gi: wurde. Im 16. Iabrb. lief ver Bapft Girtud V. ven Kanal Aiume 

io graben, der aber nad feinem Tode wieder ganz verfiel, Später 
zahm fs erft Vins VI. der Sache wieder an nach einem genauen Nivelles 
ment. Es wurde eine gute Straße, zum Theil auf ber alten Bia Apvia, 
angelegt, mit Bäumen **8 fo wie mit Voſt⸗ und Wachthäufern bes 
ipt. Während der Herrichaft Napoleons wurden biefe Arbeiten fortgefcht 
und bapurdh *% der *2 Benugung gewonnen. Die Koflen dieſer 
Arbeit betrugen 1,593,0%6 Thlr. Nicht minder ungefund find recht? von 
ver Tiber bie bis jur Grenge von Toscana ſich erfirefennen Maremnen. 
— Auch viele Mineralquellen gibt es im Staat: nämlich gu San: 
Instoglia (in der Segation Gamertino), zu Bologna, zu Gaje (marme 
—— Duelle), zu Foligno, bei Nocera, bei Boretta (warme ſchweſe⸗ 
lige Duelle), bei Rom die NauasBanta, bei Gtigliano, zu Terni, bei 
Sıcarello; p Montefirscone eifenhaltige und warme Quellen ; bei Nom; 
su Trevi; bei Biterbo; bei Magliano ein alfalifher Sauerbrunnen; zu 
Ganino warme Schwefelauellen; bei Bertinoro warme und Salzauellen; 
un Gapranica ein eifenhaltiger Gauerbrunnen; zu Aauiflara ein Sauer» 
drummen; Galzquellen zu Faenza, Bara, Yongiano, Montebuvello ı. — 
Das Klima diefes Landes gehört zu dem fchönften, obſchon vie Heſchaf⸗ 
tenheit des Bodens vielfach beeinträchtigen. Dies ift das Sand, mo bie 
Gitronen blüben. Die mittlere Jabredtemperatur if in ven Orten, bie 
nicht über 150 Toifen Meeresböbe haben, +15°.75C., im Winter 
+3%.34 C., im Brübjabr +14°.08 C., im Sommer +2720.55C., im Herbft 
+16%,45 C. Inveflen find die Gegenden nicht — Auf den Apen⸗ 
ninen it der Winter zum Theil rauh, und der Schnee bleibt hier wohl 4 
bie 5 Monate liegen. Außerdem ift das Temperaturmerbältmiß im N. und 
S. verſchieden. So beträgt es durchſchnittlich in Bologna, Januar 
216. Febr. 49.5, März 9.2, April 14°, Mai 190.1, Jumi 220,9, 
Juli 25° 9, Aug. 25%, Sept. 20°.7, Dft. 15%3, Now. 80.8, Dee. 4%; in 
Rom, Ian. +7%,1 C., Bebr. 8°.4, März 109,6, April 14°.1, Mai 18°. 2, 
Juni 21°,1, Juli 23,9, Aug. 23%,7, Gent, 20%,9, Oft. 17%, Nov. 11°,6, 
Dee. 5°, In Rom find die heißeften Tage im Auguſt (1 bie 20), und im 
Yırli die Schmwantung zwiſchen +320.3 C. und +14°,6, Im Allgemeinen 
bat ver December Regen, dagegen ift der Januar u. Februar mebr troden, 
In der Gampagna vi Roma fällt felten Schnee, dagegen ſchmilzt er auf 
sem Terminillo erft im Juni. Die Gitronenbäume berürfen in Kom einir 
— Schutz, aber die Drangenbäume vertragen den Winter. Weht im 

inter der trodene, ſcharfe Nordwind (Tramontana), fo wird die Kälte 

Hoffmann, Enepflopädie. 
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empfindlich. Marz und April And, einige Tage mit Regen und kaltem 
Winde abgerechnet, ſehr angenehm. Die Vaume — ib, die Blumen 
öffnen ſich und pas Getreide treibt Aehren. Im Mai wird, beſonders auf 
ber Weſtſeite der Apenninen, vollftänpiger Sommer, und zu Ende des 
Monats beginnt der Weizen gu reifen. Die Monate Juni, Juli, Auguſt 
und September find mei trocken, und Regen fällt nur bei Gewirtern, wie 
fehr felten, aber ſehr beftig find. Im viefer Zeit tritt auch der läftige Sei⸗ 
roceo mit feiner erflidend heißen Luft ein. Jedoch if er im Rirchenftaat 
nicht mehr fo beftig, wie im Nenpolitanifchen. Gefahrlicher ift indeflen 
für den menfchlichen Organismus im Sommer der Norbwind, weil er bie 
in der Luft enthaltene Feuchtigkeit in Tau verwandelt, und dadurch leicht 
Fieber erregt. Die Ernte beginnt um den 10, Juni. Auf ver Weſtſeite der 
Avenninen ift mit vem Juli das Grün ber Natur verbrannt und bürr, und 
man zieht ſich in as Gebirge zurüd. Im September nimmt die Hige all⸗ 
mählig wieder ab und bie Mächte werben empfindlich Fälter. Mit dem 
Regen im Oktober belebt fi bie Begetation wieber, die Acer werden 
ganie und bie Weinleſe beginnt. Die beiden eigentlichen Regenmonate 
nd Dftober und November, befonders aber ver erftere. Die berabfallende 
ee iſt beträchtlich. In Rom beträgt biefelbe im Oktober 4.87 
Zoll, fteigt indeſſen auch auf 11.4 Zoll, wahrend e# im Juli auweilen gar 
nicht regnet, oder die Negenmafle durchſchnittlich nur 0.4 Zoll beträgt. 
Das der Geſundheit fehr Nachtbeilige ift die ungefunde Luft Malaria, Aria 
cattiva in ungefunben Gegenden, welche töptlidhe Werbfelfieber vom Juni 
bis September verurfachen. Die Wirkung ber böfen Luft wird durch Güde 
winde mit heftigen Gewittern verflärft, dagegen durch fühlende Nor dw inde 
mit zeitig reihlihem Regen gemindert. Am bartnädigften find dieſe Fie⸗ 
ber im Auguft und September, bleibt aber der Regen im Oftober aus, fo 
fühlt ſich der Boden nicht ab, und die Fieberkrankheit dauert fort. Uebri⸗ 
ens ſichert nicht die Höhe eines Ortes überall gleich gegen den gefähr« 
ichen Ginfluß der böfen Luft. Bei Rom ift die Höfe von 120 bis 150 
Meter fbon dinreibend, aber zu Sermonetta, Serie, Norma ıl. Biverro 
noch nicht einmal die Höhe von 250 bis 300 Meter. Heftige Nervenerreg⸗ 
barfeit, Blutandrang, entzündliche Bruft⸗ u. Lungenleiven And außerdem 
häufig. Der Boden des Kandes enthält in ben Gebirgen Marmor, Alas 
bafter, Bajalt, Quarz mit Bergkriftall, Gips, Traventin, Veperin, Boys 
En Grre, Bimsftein, Steinfohlen, ifen, Kupfererz, Silber, Golß, 
chwefel (jahrlich an 4 Mill. Pro. ausgeführt), Mlaun (ver befte, den es 
gibt), Bernftein, Bolus, Darcafit, Bärbererbe ıc. Im Pflangenreich ift 
das wichtigfte Gewachs ver Delbaum mit feinen immer grünen Blättern ; 
auf ver Norbfeite ver Berge vie Edeltanne (Pinus abies); bie Lärche; bie 
Piniens Kiefer (Pinus pinea) ; bie norbifche Kiefer (Pinus eilvestris); bie 
Zims@iche (Quercus cerris) auf Bergen ; bie immergrüne Eiche (Quercus 
ilex); bie Traubeneiche (Quercus racomosa) in ber — vie Stein» 
eiche (Quereus robur); die Rorkeihe in Ebenen, am liebfien am Meer; 
wie klebrige Wiche (Betula Alnus); ber Dpal-Ahorn (Acer opalus), au 
der Norvfeite der Berge; der Feld» Ahorn (Acer compestre), auf ver Suͤd⸗ 
feite; der Lennen⸗Ahorn (Acer pseudo-platanus); der Buchsbaum; ber 
Wachholderbaum; die Blatane, auf Ebenen; vie efbare Ebereſche; die 
Weide, in feuchtem Boren; die gemeine Hainbuche; die Waldbuche; der 
männliche Hartriegel ; vie Eiche; ver Weihvorn; der Judendorn; bie uns 
achte Eſche (Fraxinus ornus); dje Pyramiben-@uprefle; die Linde; ber 
Erdbeerbaum; vie Aegyptiſche Akazie, die immer grün it; bie Mifvel; 
der Wallnußbaum; der Hafel; der Rlieder; bie italienifche, ſchwarze und 
weiße Pappel; vie wilde und eibare Kaftanie; der Tare; Anfelfinen und 
Gepratsßitronen, am Meer in warmer Lage: ber Onittenbaum, im ger 
fhüßter Page; ber Sorbeer, die LorbeersKiriche, der Sranatenbaum, ber 
Manrelbaum, bie Kirſche, ver Maulbeerrbaum, die Aprifofe, die Birne, 
der Apfel bevürfen einer füplichen und geihügten Sage. Der Beinftod 
liebt die Ebene und an Höhen die Morgenieite. Bon Bilanzen wachſen 
mild Zwerg⸗Hollunder, Rornblume, Bitterfvorn, Malve, Klatichrofe, 
Scabiofe, Berbene, Gamander, Springwicke, gelbe Wide, Beifuß, Hunds⸗ 
unge, Reſede, Wolfemilch, Thumian, Königeterze, Huflattig, Melilote, 
Binien, Schachtelhalm, Spigflette, Hederich, Hartbeu 1. Bon Wild gibt 
es Wölfe, wilde Schweine in ven Bontinifchen Sümpfen, Dadıfe, Hafen, 
gun in der Walbung, Gemſen, Kaninchen, Schmepfen, Lerchen, 
roffeln, Tauben, Mafferhüßner, ae, Wachteln, Krammetss 
vögel se. Gezüchtet werben Pferde, Rintoieh u, Büffel, Gfel, Manlefel, 
i Arten Schafe (Megretti und Apulifche), Ziegen, Schweine, Hühner, 
ienen. Außerdem gibt es giftige Bipern⸗Arten und giftige Spinnen, 
Heufchreden, bie 24 die Felder verwüften. Bon diſchen gibt es 55 Ars 
ten und von Krebfen 33 Arten. Sehr ergiebig ift der Bang von Aalen in 
ben Sümpfen von Gamabio. — Die Benölferung hält man für ein 
Mitdwoll, Man bezeichnet fie ale Römer überhaupt, obgleich vorzugs⸗ 
weife vie Bewohner von Rom fo heißen. Die Volkämenge war 1800: 
2,400,000 ; 1827: 2,592,330; 1829: 2,679,000; 1833: 2,732,436; 1837: 
2,507,2035 1843: 2,898,115; 1855: 3,124,668 Gw. in 106 Immediat ⸗ 
Stäpten, 728 Sanpftädten (MebiatsStädte und Fld.), 1549 Dfrn. und in 
1195 Schlöffern (nach anderer Angabe: 90 St., 206 Ald. u. 3739 Dfr.). 
Im diefer Berölferung, die farbolifch ift, befinden ſich am 16,000 Jupen, 
un» an 66,100 Seiftliie, 109 Bierhümer, 117 Seminarien, 10,950 Pfar⸗ 
ren, 19,000 Kirchen u. Mlöfter. Der Landbau beſchäftigt zwar den größ⸗ 
tem Theil ver Benölferung, erwa 1,200,000 &iw., er liegt aber barnieber, 
weil ver Grunpbefig ſich mei in ven Händen einzelner Reichen befindet, 
und die Aderbauer das Land, welches fie bebauen, nicht als freies Gigen⸗ 
thum befigen, Induſtrie und Handel en mehr noch barnieber ald ber 
randbau. Die Seidenweberei wird, obgleih man auch viele rohe Seide 
ausführt, und die Seitenwürmerzucht im Kirchenftaat ein fehr wichtiger 
Gegenftand if, in Rom, Bologna, Gamerino, Forli, Peſaro, Ancona 
betrieben. Für die befte Seide wird die von Boffombrone gehalten. Ber 
rühmt find pie Darmfaiten von Rom, Der erbaute Flacht u. Hanf wird 
im Sante verfponnen umd gu Striden verbraudgt. Bereitet wird viel Oli⸗ 
venöl, Soda, Seife (Bologna), Wachtlichter, Bapier (zu Rom, Ronel⸗ 
tione, Viterbo, Braccano, Tivoli, Subiaco, um Ancona »c.), Tuch (gu 
om, Ronciglione, Movai, Rieti, Alatri), Lakrigenfaft, Leder (Rom, Tis 
voli), Eiſen (mozu das von ber Infel Elba geholt wird, zu Ganino, 
Bracciano, Roneiglione, Tivoli, Bagnajo, Sutri, Viterbo), Majolica 
(zu Ancona, NAscoli, Baguorea, Bologna, Gartorcetto, Gafel-Franco, 
ioitasGaftellana, Deruta, Faenza ıc.), Blast (zum Nom, Rimini, Belaro, 
Bologna, Ferrara), Sawefel, Schwefelfäure nebt Salpeteriäure, Salz 
(au Geroia, Comachio, Gormeto), — — (in Rom u. Bologna), 
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nachgeahmte vorzägliche Berlen (zu Nom). Im Handel wird bie Auss 
fußr 1851 au 9,733,465, 1852: 10,474,013 Sceubi, die Einfuhr 1851 zu 
10,598,261, 1552: 10,218,426 Scudi angegeben. Handelsfahrzeuge gab e# 
1851: 863 größere u. 567 Heinere; 1853: 1985 zu 32,443 Tonnen; 1854; 
1893 zu 31,638 Tonnen. — Die Bevölferung ſcheidet ſich in Geiſtlich⸗ 
feit, Adel, Bürger und Bauern, Die Hirten ziehen mit ihren Heerpen aus 
dem Nieverland in pas Gebirge, und von bier wieder dorthin, wie Nomas 
den. Die Sprace ift die italleniſche mit befonderen Mundarten (vie Rör 
miſche, Bologneſiſche und Die Lombarbifche in der Legation Ferrara). Der 
Römer hat vorzügliche Geiſtesgaben: Scharffinn, Urtheil, Wig; if er 
rig, leidenfhaftlich, finnlich leicht erregbar, mit Sinu für Mufif, Malerei 
und Bilvhauerkunft, forglos im Genuß u. Vergnügen, und nur für heute 
forgend, Trunfenheit gilt für das größte Laſter, aber nicht Strafienraub 
und Mord, Kür ven Volfsunterricht wird wenig getban. Gin bemerkens: 
werther Gegenſtand ift pie Zeitmelfung —— Man zählt im 
gewöhnlichen Leben die Stunden von 1 bi 24, und beginnt die Zählung 
eine halbe Stunde nah Sonnenuntergang, mit dem Lauten zum Abenb- 
gebet. Daher dieſe Rechnung zu allen Jabretzeiten anders fällt, wie in 
der aftronomiichen —— Dabei zeigen vie Thurmuhren theils 
nur von 1 bie 6, theils auch von 1 bis 12, aber felten von 1 bie 24, da⸗ 
gegen die Tafchenubren (vie franzöfliche genannt) gemöhnlih von 1 bis 12, 
— Im Staat ficht ver Bapft als unumfchränfter weltlicher u. kirchlicher 
Herrſcher, mit dem Titel Servus servorum et Catholiene eeclesiae Episeo- 
pus u. Heiliger Beter, an ver Spige. Die Berwaltung geichiebt durch 
damit betraute Kardinaͤle. Eingecheilt ih vas Gebiet des Kirchenftaats in 
Rom umd deſſen Bezirk (Gomarca; 80.2937 OM.); in die Legazioni: 
Bologna(61.0595), Ferrara (49.7464), Borli (32.2672), Ravenna(31.8525), 
Urbino«Befaro (64.1702), Velletri (20.7270); umd in die Delegazioni: 
Ancona (20.0620), Macerata (40.7042), Gamerino (14.7255), Fermo 
(14.9846), Ascoli (21.7474), Derugia (68.3740), Spoleto (59.4037), Nieti 
(24.2606), Viterbo (51.1896), DOrvieto (14.2411), Brofinone (34.0553), 
Givitavechia (17.6209), Benewento (2,5237). Die Haupteinnahme bes 
Staates beſteht in Zöllen, Steuern und Domänen; 1839: 9,091,215, 
1853: 13,472,782, 1854: 11,432,450, 1855: 12,590,277 Scubi; bie 
Gtaatsausgaben 1839: 9,799,265, 1853: 15,374,371, 1854: 13,082,046, 
1855: 13,700,775 Seudiz die Staatsichuld wird über SO Mill, Gcubi 
an Das Heer wirb 1845 zu 14,680 Mann, 6000 Mann Reierve u. 
oo ann Nationalgarde zu Rom und Bologna, 1354 zu 17,365 Mann 
angegeben, Beflungen find Ancona, Eioitesechla, das Raftell 
Sans Angelo (Öngelsburg u Rom), Portosdp'Anzio, bie Gitabelle 
zu Ferrara, Die größten Stäpte find Rom (1955: 176,002 @.), Bologna 
(50,000 Ew.), Ancona (36,000 Ew.), Ravenna (30,000 Gm.), Berugia 
(20,000 Ew.), Veſaro (18,000 Ew.), Rimini (16,000 Ew.), Benevento 
Sag Gw.), Urbino (14,000 Ew.), Biterbo (13,00 Ew.), Givitavecchia, 
ieti, Sinigaglia mit über 10,000 @. No andere Stätte über 10,000 @, 

find Belletri, Gefena, Alatri, Imola, Jeft (14,000), Forli (14,700), Fano, 
Serrara (31,000); über 5000 Ew. find Lugo (500), Ascoli (7900), Bas 
briano (7700), Fuligno, Recamato (7500), Berentino, Brofinone, Macerata, 
Pontecorvo, Anagni, Sezze, Bermo, ESpoleto, Terni, Tivoli, Orvieto, 
Gomacbio, Monteftascone, Arceria, Dfimo, Albano. — Bon den Unis 
verfitäten it Bologma bie ältefte, dann die zu Rom. Die übrigen find 
bie minder beventenden zu Ferrara, Perugia, Einssries. Macerata, Fermo 
u. Urbino. Höhere Lchrarftalten, Gollegien genannt, aibt es 21: in Nom 
(4), Ancona, Benevento, Givita-Vecbia, GivitasGaftellana, Berrara, 
Sorli, Brofinone, Befaro, Pontecorvo, Ravenna, Rieti, Rimini, Spoleto, 
Zivoli, Urbino, Viterbo, Auferbem gibt es viele andere höhere Lehre 
anftalten und Afabemien zu Rom, Viterbo, Belletri, Rieti, Bologna. 
Deffentlihe Bibliothelen gibt es beſondere zu Rom und Bologna. Ber 
trachtlich ift das pathologiſche Gabinet zu Bologna. Botaniihe Gärten 
befteben bei den Univerfitäten Nom, Bologna und Berugia. Die höchſten 
Staatsbehörden heißen Gongregazionen. Die Berwaltung ber Pros 
vinzen wird durch bie Delegaten und Legaten (Chefs) geleitet. Gin jeber 
bat einen Rath —————— governativa), zu bem ber 
Bräfivent eines ApvellrHofes und der Tribunale erfter Inftany gehören. 
Außerdem ſteht jevem Delegaten und Legaten ein Affefior ala Stellvertre: 
ter zur Seite. Der Hofftaat des Bapftet heiñt Familia Pontificin. @igens 
thümlich iſt ed, va es fein bleibenves Staatöftegel gibt. Dazu wird das 
jedesmalige Ramilienwappen des Papftes oder has feines geiftlichen Ordens 
mit einigen Zufägen gebraucht, indem über demſelben die vreifache Krone 
(Triregno), und darüber die in Form eines Anpreasfreuges gelegten Him⸗ 
melsfhlüffel, und barüber wieder die Taube als Sinnbild des Heiligen 
Geiftes ſchwebend. — Im Kirchenſtaat cireuliren außer ven beimifchen 
viele fremde Münzen. Der Scudo hat 10 Baoli, und 100 Bajocıi = 5 
Branch 45%, franz. Gentimes, = 1 Thlr. 14 Sr. 7 Vf. oder 2 Al. 3 
Kr. Rhein.; ver Teftone ift = 3 Baoli. Das Längenmaf if die Ganna 
(Ge), zu 4 Balmen (Spannen), = 100%, frangöi. Linien. Die.gemöhn: 
liche italienifche Meile (Miglia) Hat 5700 frangöf. over 5910 rheinländ. 
Buß; davon geben 60 auf 1 Grad bes Nequators, Aruchtmah ift ver Rubs 
bio, = 2.94 Hectol,, = 5,36 Preuß. Scheffel. Das Blüffigkeitsmaf ift 
ber Barilo, = 32 Borcali: bei Wein = 12% Bogliette, = 58.33 Liter; bei 
Del = 112 Bogliette, = 57.48 Liter. Das Bfund ift in 12 Unzen, bie 
Unge in 24 Denar, der Denar in 24 Gran getbeilt; 10 Pfo, = 1 Derina, 
100 Dfo. = 1 Gentinajo (Gtr.). Im Mpothefergewicht Hält 1 Une $ 
Dramme, 1 Dramme 3 Scrupel, 1 Serupel 24 Gran. Die päpftlichen 
Drden: bi Jeſu⸗ Chriſto (1317 geftiftet), de S. Vietrose-Baolo (1520 ges 
fiftet), de Gavalieri Bli (1559 geftifter), vello Sprono d'Oro (1560 ges 
fiftet), di S. Gregorio ** 

Kirhen-Strjimelig, Krchof. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. 
Schmarzfoflelec, bei Onpriejom. Durrbaufen; 62 Gm. 

Kirchenfuhr, Krpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Waflerburg, bei 

Kirchentellingöfurt, Kirchenthälensfurt, Dre. in Württem: 
berg, Schwarzwalpfr., ON. Tübingen, am Nedar; 1447 Ew.; Tuff und 
Sandfleinbrüde. 

Kirhentbal, Wallfahrtsort in Salzburg, bei Lofer, an einer Rluft. 

Kirchenthbumbach, Marttfid. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Gichens 
bach; 729 Ew.; 2 Kirchen, Schloß; Fiſcherei. 

Kirhen:Biertl, 3 Ortſch. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Sct.-Jafob; 
435 und 250 und 315 Ew. 

Kirchenwinn, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, —* Barsberg ; 926, 
Aircher Bauerfhaft, in Hannover, ein Theil von Ifenhagen. 
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Fircherhütte, Wir, in Preußen, Rgby. Goblenz, Kr. Altenfirchen, 
bei Kirchen; 110 Gm, Maven; 295 Gw, 
Kirhefch, kathol. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei 
———— Ortich, in Preußen, Weſifalen. abe. Arnsberg, Kr. u. 
bei Olpe ; 16 Em. j Itennahr ; 50 Gm, 
Kirchfahr, kath. Birkf. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Ahrweiler, 
Kirhfährendorf, Krchof. in Preußen, Sadien, Rabz. und Kr. 
Merieburg, bei Merfeburg; 206 Em. 

SKirchfarenbach, ev. Birdf. in Baiern, Logt. Cadolzburg; 165 Gw, 

‚Kirchfeld, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober: Wicnermalpfr.), 
bei Amftätten. [bei Hagenbubadı ; 238. Gw.; 2 Müplen, 

Kirchfembach, ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Erlbach, 

Kirchfenning, Bir. in Salzburg, bei Neumarkt. 

Kirhgandern, kathol. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Erfurt, 
Kr. u. bei Heiligenftabt ; 600 Ew. (Haufen, bei Lüneburg ; 330 Gm. 

Sirchgellerien, Birpf. in Hannover, #. u. or, — A. Salz⸗ 

Kirchgöns, luther. Vfrdf. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Vrov. Oberheflen, 
Kr. Friebberg, an dem Gunsbach; HS Em, 

Kirchhagen, eo. Vfrdf. in Dreußen, Rabz. Etettin, Kr. Greifen⸗ 
berg, bei Treptow a, d. R.; 245 Gm. 

Kirchhain, 1) Rreisft, u. Amt in Kurheſſen, Vrov. Oberbeffen, am 
Zufammenfluß der Wohre u. Ohm, O. von Dlarburg ; 1519 @ Vabier⸗ 
mühfe; 1412 vom Grafen Heinrich von Walde überfallen, geplündert u. 
niedergebrannt ; 1645 die Umgegendb von ben Baiern vermüftet; 1762, 21. 
Sert. Schlacht zwifchen ven Franzofen u, Alltirten, Denfhinal. Der Kreis, 
6'/,, OM., 26,000 Ew., theil® protetantifch, theil® farholifch ; —* zwi⸗ 
ſchen den Kreiſen Marburg, Frankenbera, Ziegenhain und Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtadt, mit ven 4 Aemtern Kirchhain (6600 Gw.), Rauſchenberg, Neuſtadt 
und Amoneburg; ſtark bewaldet, und fruchtbar mit Landban u. Rindvich⸗ 
und Schafzucht. 2) St. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und GSM, 
von Audau, an ber Kleinen Glfter; 1837: 2013; 1962: 2613 Ew.; viel 
Schubmaber; 1 Waflers und 5 Winpmühlen, 

‚Kirbham, 1) kath. Bfrpf, in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Rotthals 
münfler; 422 @w. 2) Df. in Deſterreich ob ver Enns (Haudrudfr.), bei 
Franfenmarft, 3) Ortichaft ebr., bei Wels. 4) Pfrof. ebv. (Inmfr.), bei 
Ried. 5) Pfrdf. ebd. (Traunfr.), bei Gmünten, am Hochgebirge. 6) Di. 
in Saljburg, bei Zell am See; Mineralquelle. 

Kirchbart, ſ. Airchart. 

Kirchhafel, 1) Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr. u. A. Hünſeld; 
550 Gw. 2) Df. in Schwargburg-Rubolflabt, A, Rupolkladt ; 583 Gm.; 
Müble. [Babenhaufen ; 471 Gm.; Wallfahrtsfirdhe. 

Kirchbadlach, lathol. Krchof. in Baiern, Schwaben, Eogr. und bei 

Kirhbatten, f. Hatten. 

Kirchhanfen, 1) Df, in Baben, Oberrheinfr., Amt Schopfheim ; 
100 Gw. 2} Bfrpf, in Württemberg, Nedarkr., ON. und NEW. bei Heils 
bronn; 1272 Gm. 

Kirchbeide, Di. in Linper Detmold, A. gr 390 Ew. 

Kirchheilingen, Df. in Preußen, Sachſen, Rghz. Erfurt, Kr. und 
bei Lungenfalga; S15 Ew. 

Kirchheim, 1) Bfrpf. in Baden, Unterrheinfe., ON. u. bei Heidel⸗ 
berg; 1230 Gw.; Tabadbau. 2) kath, Pirpf. in Baiern, Oberbaiern, 
Spgr. und bei Tittmoning, an der Ab; SI Gw. 3) san per@d, m. 
Vfrdf. ebd, Vfalz, K. Grünkart; 1041 Ew. (104 Iuben). 4) Fatbol, 
Birdf. ebb., Unterfranfen, Logr. Würzburg, I. am Main; 410 Gm. (42 
Juden). 5) Marftfid. cbv., Lrgr, Türfkeim. unweit ver Floßach, Minvel, 
Weſterbach; 792 Gw.; Schloß. 6). Rauna, 7) Df. in Kurbefien, 
Brov. Fulda, Kr. Hersfeld, Amt Niederaula; 730 Gw. *) Birbf. in 
Defterreich ob ver Enns (Innkr.), Bey. Nie, bei Altheim; 150 Gm.; 
6 Mühlen. 9) fathol. Vfrof. in Breußen, Rabz. Köln, Kr. und bei 
Rheinbach; 845 Gw. 10) en. Vfrdf. ebr., Sacbien, Rabı. u. Kr. Grfurt, 
bei Erfurt; 625 Gw. 11) Kirchen, Pfrof. mit Markt in Württems 
berg, Donaufr., ON. Ghingen; 302 Ew. 12) sunter Ted, St. und 
DON. ebd. Donaufe, WS. von Görpingen, am Zufammenfluß ber 
Lauter u. Lindach; 48% 38’ 58° M. 7° 6’ 49" D.; 5256 Ew.; Oberamts⸗ 
Sig, Forftamt u, a. Lehnämter; Schloß; Babrifation von Holgwaaren, 
Baummollzeugen, Strobfefleln, Fortebianos, Hammerſchmiede, Bleiche, 
Getreide⸗ und bedeutender Moll: und Viehmarkt, Obfibau; Schwefelbap; 
die erſte und legte der regierenden Herzoginnen von Württemberg liegen 

ier begraben; Geburtsort des Theologen und Vrofeſſors ver griechiſchen 

prache Chriſteph MWölfling (1625), des Diathemarifers Chriſtobh Frie⸗ 
drich von Pfleivner (1736), des Vrofeffors Johann Georg Hutten (1755); 
Erdbeben 1612, 15, Novbr. Das Ober-Amt hat 4 OM., 27,596 Em. in 
3 St., 17 Birdfrn., davon 5 mit Marft, 3 Dfen,, 9 Wirn.; Obfl- und 
Maitban, befonvers viel Kirſchen; Schafzucht, Viehhandel, Tiſchler⸗ und 
Drechslerarbeit. 13) Bfrpf. ebd, Jartfr., ON. Neresheim, an ver Bger; 
1011 Gw.; 2 Kirchen, litbograpbifche Anftalt, 14) Birpf. mit Markt ebv., 
Nedarfr., ON. Befigbeim, am Nedar, in einem fruchtbaren u von Wein⸗ 
bergen eingefhloffenen Thal; 1614 Emw.; Ueberfahrt. 15) Große, Orts 
fchaft und Sri. in Kärnten, bei Lienz, unweit Döllad. 16) Klein, 
Pfrof. ebe., Bey. und bei Spital, j , 

Kirbbeim»Bolanden, St. und Land⸗Commiſſariat in Baiern, 
Dfalz, am Donnersberge, NND, von Kaiferslautern ; 49° 40° N. 59 40° 
23” D.; 3050 Gw. (einige Mennoniten, 155 Juven) ; I.Kirchen, 1 Schlof, 
latein. Schule, Salyfaktorei; Feld⸗ u. Obflbau, Fabrik mufifaliicher Ins 
firumente, Quedfilber- und ZinnobersBergmwerfe, Gifenerzbütten. Hier 
fehlieht ib der Aug fegelförmiger Vorphyr- und Mantelfteinberge von 
Kreuznach ber SD, an die Hart an. Der Donnersberg ift eine Borpbur= 
maſſe, auf Koblenfandflein gelagert. Das any: Gommiflariat Hält IOM,, 
1519: 40,089; 1845: 50,194; 1537: 50,551; 1510: 51,837; 1946: 
53,277 &.; umfaßt vie Kantone Kirchheimbolanden, Obermofchel, Rodens 
haufen, Goͤllheim. : . 

Kirchbellen, kath. Vfrbf. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Nedlinghaufen, bei Schernbed ; 510 Gm. , , 

Kirchherten, Birdf. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Berabeim; 

Kirchbefepe, f. Heſepe. (1065 Gm. 

Kirchhof, 1) Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Saufen, bei 
Petting; 35 Gm. 2 2. in Kurheſſen, Brov, Nieverheflen, Kr. und A. 
Melfungen; 350 Gw. 3} Ortfchaft in Breußen, Rgba. Düffeleorf, Kr, 
Solingen, bei Wald; 65 Em. 4) Pfrof. ebp., Rgbz. Trier, Kr, und bei 
Wittlich; 19 Gw. 


Kirchhofen 


Kirchhofen, 1) Afrdf. in Baden, Oberrbeinfr., A. Staufen; 148 @. 
2) Kol. in Breußen, 


Ive: 135 Em. [A. Abbehaufen ; 290 Em. 


*irchilpe, f. Ilpe. 

Kirching, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Dfterhofen, bei Kins 
ying: 192 Gw. (1191 @w. 

Kirch-Iefow, Bfrbf. in Medlenburg-Schwerin, Amt Hagenom; 

Kirchfimmen, Df. in Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. Ganderkeſee; 

Kirchlamig, f. Kirdenlamip. 200 Ew. 

Kirchlanter, kath. Pfrpf, in Baiern, Unterfranfen, Logr. Baunadı, 
am Urforung der Sauter; 396 Ew.; Schloß; Toͤpferthon. 

Kirchleerau, Bfrvf. im Schweizer X. Aargau, Bez. Zofingen; 687 
prot. und 1 fath. k 120 Gw, 

Kirchleben, Df. in Baiern, Spar. Bfaffenberg, bei Martinsbadı ; 

Kirchlein, fath. Vfrdf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Weiimain; 
„dw. [Rr. Herford, bei Bunde; 956 Gm. 
Kirchlengern, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Dinven, 
Kirchled, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Kaaden, bei Seelau. 
Kircblens, ev. Birbf. in Baiern, Oberfranken, Logr. Culmbach; 314. G. 
Kirchlindach, Df. im Schweiger 8. Bern, A. Bern; 782 prot. Ew. 
Kirchlinde, 1) Bauerfchaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. und Ar. 
Arnsberg, zu Dabihaufen. 2) kath, Bfrdf. ebd, Kr. Dortmund, bei 

Kirhling, 1. Kührling. [Lüttgendortmung; 219 Gw. 

Kirhlinteln, Birvf. in Hannover, Verden, Eoor. Stade, U. u. bei 
Verben; 287 r [Aitena, bei Halver ; 20 Gm. 

Kirhlöh, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rabı. Arnsberg, Ar. 

Kircblotbeim, eo. Pfrdf. in Heffen-Darmftadt, Ar, Vöhl, unmeit 
fer Öter; 126 Gm. [bei Biebing ; 108 Gw. 

Kirhmatting, Krchof. in Baiern, Mieperbaiern, rar. Straubing, 

*irchmobr, fath. Birwir. in Baiern, Pfalz, K. Sanpftuhl; 18 Em. 

Kirhmülfow, ſ. Mülfom, 

Kirchnac, f. Kirnach. 

Kirchohmield, e. Pfrpf. in Preußen, Sachen, Rabz. Erfurt, Ar. 
uud bei Worbis ; 460 Em. [®ro&nve, bei Hameln; 637 Ew. 

Kirchohfen, Pfrof. in Hannover, — Lddr. Hannover, Amt 

— Bea in Baiern, Oberbalern, Logr. Erding, bei 
Dbermörtb; 54 H 5 

Kirchrabaum, f. Kirhen-Ravaun. 

Kirchreit, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Wafferburg, bei Ries 
dm: 16 Gm.; Wallfahrtskirche, [basladb ; 129 Em. 

Kirchrimbach, ev. Vfrdf. in Batern, Mittelfranfen, ®vgr. Burg⸗ 

Kirchrode, Bfrdf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. und 
hei Sannoser: 468 Ew. Gehe * Thiergarten. 

Firch rũ ſſelbach, ev. Pfrdf. in Baiern, Oberfranken, Logr. Gräfen⸗ 
Sera: 36 Gm. [bei Altenabr; 50 Em, 

Kirhsahr, fath. Vfrdf. in Preufien, Rabz. Gobleng, Kr. Ahrweiler, 

Kircbfcheidung, em. Bfrpf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merſe— 
bara, Kr. Querfurt, bei Laucha; 415 Ew. 

Kircbichlag, 1) Birpf. in Böhmen, Kr. Budweis Ber. u. bei Krus 
mau; 430 Gm. 2) Df. in Defterreich ob ver Enns (Mühlke.), bei Linz, 
in 420 Wiener Klaftern Meereshöbe. 3) Birbf. in Defterreich unter ber 
Ems (Ober-PManbartsbergfe.), bei Gutenbrunn. 4) Marktflck. ebd. 
(UntersBienerwaltte.), S. von Wiener⸗Neuftadt, im Zöber: Thal; 
1100 Gm.: altveutiche Kirche. 

Kirchfchlagel, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober Wiener: 
waldfr ), bei Hannerstorf. , [lig ; 171 Gw.; Schlof. 

Kirchichletten, kath. Birdf. in Baiern, Oberfranten, Legr. She: 

Kirchſchönbach, kath. Birpf. in Baiern, Unterfranken, Logr. Ge—⸗ 
rolabofen: 450 &w. (50 Juden); Schloß, Zwetichgenbau. 

Kirchipiel, Bauerſchaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arneberg, 
Kr. und bei Hamm; 195 Gm. 

Kirchftäbten, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei 
Wes. 2) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), bei 
Bärihling; IM Em. 3) Df. ebd. (Dber-TBienerwalpfr.), bei Streng: 
berg. 4) Df. ebd. Unter⸗ Manhartsbergkr.), bei Nitoleburg, am Fuß bes 
Hausleitner Walpes; 260 Ew. 5) Tſchretſchniza, Prof. in Steiers 
marf, Ar. Marburg, bei Ganowitz. 6) Kürdborf, Kunrabsdorf, 
Auraghis, Di. ebo., bei Bettan, 

Kirchftärt, Wir. in Saljburg, am Buß bes Haunsberges, bei Neus 
marft. ödtabrud. 

Kirchftätten, Bir. in Defterreih ob ver Enns (Hausrudke.), bei 

Kirchfteig, 1) Wir. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 
2) Di. in Deflerreich unter der Enns (Ober Wienermalvfr.), bei Sct.- 
Bölten, fienfels, bei Zeig; 125 Em. 

Kirchfteig, Di. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Weis 

Kirchftödach, Krhmir, in Baiern, DOberbaiern, Logr. München, 
bei Dberbabing: 42 Ew. 

Kirch-Strjimelig, f. Kirchen⸗. 

Kirhfümmern, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Herlobn, bei Menden; 260 Ew. Reichertäheim; 25 Em. 

Kirchtbambach, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Haag, bei 

Kirchtimte, Birdf. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei 
Ditersberg; 300 Ew. [388 @w, 

Kirchtrosdorf, Df. in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Bergheim; 

Kirchtrudering, Trudering, fath. Dfrdf, in Baiern, Oberbaiern, 
ogr. Münden: 314 Ew. 

Kirchveifchede,. fath. Birdf. in Preußen, Wenfalen, u 
berg, Kr. Olpe, bei Bilftein ; 306 Gm, (Bronbaufen; 250 Gw. 

Kirchverd, Df. in Kurheſſen, Pros, Oberheflen, Kr, Marburg, N. 
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Kirhwahlingen, Pfrpf, in Hannover, F. u. Lohr, Lün „au 
Retbem ; 146 Gm. . Rotenburg; 527 Em. 
Kirchwalfede, Pfrof. in Hannover, Verben, ®oor. Stade, A. u. bei 

Kirchwebren, BVirdf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, 9. 
Blumenau (au Wunftorf), bei Hannover; 289 Gw, 

Sirbweidah, Kradf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Burahaufen, 

Kirchweibe, f. Rirhmenbe. (bei Feichten ; 100 Gw. 

Kirchweiler, Eathol. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei 
Daun; 366 Gw,; Mühlſteinbrüche. 

Kirchwerbder, Bfrdf. in Hannover, F. und or. Lüneburg, A. Win- 
fen a. d. Zube, bei Harburg; Hannöveriicher Antheil 391 Ew.: liegt ges 
trennt als Enclave auf dem rechten Glbufer, in ber gleichnam. —R 
im ©. ver Hamburgstübedichen Vierlande. 

Kirchwenhe, 1) Birbf. in Hannover, Hoba, 2er, Hannover, Amt 
Brinfum (zu Evfe), bei Syle; mit Dretyeıc. 1430 Gw. 2) Pfrvf. eb., 
8. und Lodr. Süneburg, A. Olpenftebt, bei Uelzen; 406 Gw. 

Kiechwiftedt, Bhf. in Hannover, Bremen, ber. Gtabe, U. u. bei 
Beverfteht; 159 Em. [und bei ZBorbis: 1096 Gm, 

Kirchworbis, kath. Bfrvf. in Breufen, Sachen, Rabı. Erfurt, Ar. 
—— Marktfld. in Baden, Oberrheinkr., Roi. Freiburg; 


Kirchzell, Marftild. in Baiern, Unterfranten, Logr. Amorbach; 
890 Gw.; Gewerbe; —— Schneibe⸗, Knochens und Oelmũhlen. 
Kireulbin, Df. in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Down, O. am 
LouabsStrangford; mit Markt, 
Kirbford, Df. in England, GErfſch. Suffer; 1973 Gw. 
Kiedorf, kath. Pfrof. in Breußen, Rgby. Köln, X, u. bei Bergheim; 
Gm. [unterhalb Kirensf. 
Kirenga, Nebenfl. der Lena r., in Rußland, Gum. tt; mündet 
Kirendf, Kreieft. in Rußland, Gum. Irhutöf, unmweit ver Mündung 
ber Kirenga in bie Lena; 579 47’ M. 1050 42° 45° DO.; 723 Gm.; 1855 
gegrünnet; Fiſcherei, Jagd, Velzhandel. Der Kr. hatte 1851: 28,516 Gw. 
Kirefun, f. Rerefun. [Rircche; 570 Gm. 
Kirf, Fathol. Bfrdf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Saarburg, bei 
Kirgana, Df. auf ver Halbinfel Ramtfchatfa (f. ebd. 1183). 
Kirgifchanst, dehtung Rufland, Guv. Berm, OND. von Krasno- 
Ufimst ; 56% 50° 30" N, 569 45° 50°" D,, in 1296 Bar. F. Meereshöhe. 
Kirgifen, Kirghiſen, Kirgis-Kaiffaten, ein halbwildes Nomas 
den Volf, in dem weiten Yanpgebiet im mittleren Aſien vom Kaſpiſchen 
Meer oftwärts bis zum Altai, das größtentheils unter Rufllicher Obers 
— ſteht. oder ſich auch noch in das Khanat Khiwa, das Khanat Kho⸗ 
and und in das Chineſiſche Reich erſtreckt. Zur Wache und Sicherung 
gegen vie räuberifchen Ginfälle der Kirgifen in das Gebiet der benachbar: 
ten Bölfer befteht eine Linie aniäffiger Koſalen, die fogenannte Orenbur⸗ 
ger Linie e. v. Helmerfen (Beitr. 14, 4 f.) fagt über dieſelbe: „Bon 
Surjew am Kaſpiſchen Meere zieht fich dieſe Linie am Uralftrom bie 
Wercneuralefaja hinauf, geht dann an ven Ufj binüber und an biefem 
hinab bis zum Tobol, mo fie mit ber fibiriihen Rofafenlinie zuſammen⸗ 
trifft. Sie ift von ruffiihen Koſaken, unfern aflatifchen Örenzwächtern, 
bemohnt, benen man an ven Ufern jener Ströme, und meift an bem ins 
nern, einiges Sand zum Anbau ber nothwendigſten Feldfrüchte angewieſen 
bat, Ueber dieſe ſparliche Scholle hinaus gehört der Boden entweder den 
Kirgifen oder Baſchkiren. So grenzt die Linie der Uraliſchen Kojaten, 
von Gurjew bis Uralst, im Weiten an die Steppe der Innern ober 
Bukjewſchen Kirgifenborpe, im Dften aber an bie mwefllichen 
Stimme ber fogenannten Kleinen Horde; die Linie ver Orenburgis 
fhen Kofafen aber, von Orenburg bis Swerinogolowsfaia, im Güven u. 
Oſten an das Sand ber Kleinen Kirgiſenhorde u. im Norben an bie fruchts 
baren Kantone der Bafchfiren.” Diejer Strich erſtreckt ſich über 250 deut⸗ 
fhe Meilen weit. Das weite Landgebiet der Kirgiſen ift größtentheils 
noch unbekannt, daß felbft die Karten dieſer Gegenden, nämlich bie im 
Kartendevot des Kaiferlichen Generalftabes von Weit-Sibirien befindliche 
und die von Wlangali, nach v. Helmerien’s (Beitr. 20, 11 ff) Nachweiſen 
nicht übereinflimmen und auch beide nicht wahrbeitgetren find, Das ganze 
Land ift öde Steppe, in bie von Süd ber die Gebirge verlaufen. Daher 
fagt Wlangali (v. Helmerfen u. v. Bär, Beitr. 20, 5): „Der außgebehnte 
Theil Mittels Afiens, welcher ven Namen „Steppe der Kirgie-Kaiſſaken“ 
führt, umfaßt eine Menge Gebirge, die in ihrem Schoße Lagerflätten 
nugbarer Mineralien begen. Bevoͤlkert von einem halbwilvden Nomaden⸗ 
Stamme, fonnte dieſer Landſtrich noch feine mineralogifihe Unterfubung 
erfahren, und nur eine fagenhafte Runde von feinem Reichthume fand 
Verbreitung durch die Raramanen der Steppe, ober durch die militärifchen 
Grperitionen, welche zur Bandigung der in das ruffiiche @ebiet eingefalles 
nen räuberifchen Kirgifen abgefeict wurden. Das Bolt, weldes vormals 
dieſen Theil von Mittel:Afien bewohnte, hatte wahrfcheinlich Begriffe vom 
Bergbau, denn an vielen Stellen der Steppe Höft man auf gewaltige 
Pingen, mittelft verer die GrzsLagerftätten ausgebeutet wurden. Dagegen 
begnügen fib die Heutigen nomadifirenven Bewohner der Steppe vamit, 
Bleiglanz, wo fie ihn finden, auszugraben, um ihn eg u. aus 
dem gewonnenen Metall zu gieffen.” Die Gebirge im Often bed Kirgiſen⸗ 
Bandes, auf der linken Seite bes Irtofch, heißen nah ZBlangali (12 f.) 
überhaupt Kalba gr Berg), und vie Zweige Kalbas, Lailur, 
Kuludſchin⸗ Bukon⸗, Sſibas oder Oblafetbas, Urundais u. Dſcheldybal⸗ 
Berge. „Die RirgissRaiffaken teilen Äh in drei Horben: bie@roße, 
Mittleren. Kleine. Die erite nomabifirt in dem füröftlichen Theile 
der Steppe, füblicher als 45, M., und zerfällt in mehrere Geſchlechter, 
die ihre Streifereien auch auf Länder ausbehnen, bie zu Ghina oder zum 
Khanat von Khokand gehören, Diefe Geſchlechter werden von Gultanen 
regiert, bie in gerader kinie von AblatsGhan abftammen. Die Große 
Horde der Kirgis⸗Kaiſſaken gehört zum Reffort des Minifteriums ver aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und des Wenerale@ouverneurd von Weſt⸗Sibi⸗ 
rien, welcher, mit Bewilligung bes Diinifteriums, für die Verwaltung 
derfelben einen eigenen Beamten ernennt, ber den Titel führt: Briftam 
{Borfteber) ber großen Horbe. — Die mittlere Horbe befigt von ber 
Sibiriſchen Irtofchskinie gegen Süden bis zu den Sandſtreden, welche bie 
Rirgifens Steppe von den Ghanaten Mittel-Afiene trennen, unb von ber 
Ghineflihen Grenze gegen W. bis au 83’ D, Sie wirb in mehrere Diftricte 
—— welche die äufferen Kirgiſen⸗Diftricte beiſſen und vem Reſſort des 
enerale®ouverneurs von Wells@ibirien anheimfallen. Jeder Bezirk 
beſteht auß mehreren (15 bis 20) Me ie welche vie Nomadenstager 
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ber *2 eiheilt find, und jebe Woloſt enthält wieder 10 bis 12 
Auls (Dörfer). Ein Aul beſteht aus 50 bis 70 Kibitfen oder Jurten. Jever 
Bezirk it vorzugsmeife aus ſolchen Woloſtu, vie ſich zu einem Geſchlechte 
zählen, und aus ven benachbarten Woloft zufammengefegt. Der Bezirk 
wird gewöhnlich nach dem anfehnlichften Orte in den von demſelben beſetz⸗ 
ten Landſtreclen benannt. Die Kirgifen des einen Bezirks fünnen ohne 
befonvere Erlaubniä der Ortsobrigkeit nicht in einen anderen Bezirk übers 
geben. Die Kirgiſen trennen ſich im Allgemeinen nad ber Abftammung 
in zwei Glaffen: im ben weilfen und ſchwarzen Knochen. Zum weiſſen 
Knochen gehören vie Chane, ein Titel, der jegt nicht mehr eriftirt, und 
ihre Nablommen, welche Sultane heifen: zum fchwargen Knochen ges 
hören bie übrigen Kirgiſen und felbft vie Helteiten, wie keine erbliche Würde 
haben. Jeder Bezirk wird von einem Beyirfs-Brifas verwaltet, der die 
polizeiliche u. ricbterliche Gewalt bat. Im Brifafe führt ver ältete Sul⸗ 
tan, der von ven Gultanen des Bezirfd aus ihrer Mitte gemäblt wird, den 
Borfig. Die übrigen Slieder des Brikafes find: zmei ruffiiche Beifiger, 
bie vom Generals&owverneur von Weſt⸗Sibirien betätigt find, und eben 
fo viele Beifiger aus denjenigen angefchenen Kirgifen, welche Bii genannt 
werben. Bie werben gewählt u. von dem Brenz: Sommanbanten beftätigt. 
Der Prifas hat feine Gangellei und feine Dolmetiher. Die Häupter der 
Bolofiy werden von den Kirgifen felbft aus den in ver Wolont befindlichen 
Sultanen oder Biis gewählt. Die Aelteften für vie Verwaltung ver Auls 
werden von den Kirgiien aus ihrer Mitte eg lt. Die Würde ver Suls 
tame it erblich, fo daß diejenigen, welche feine Woloft verwalten, deshalb 
ber Sultanswürde nicht verluftig geben; file vürfen ſich aber nicht in vie 
Berwaltung miihen. Der ältefte Sultan wird auf drei Jahre gemäblt, 
und ſteht, fo lange er im Amte if, im Tſchin (Rang) eines ruiflichen 
Majors. Wer dreimal dieſes Amt bekleidet bat, erlangt das Recht, um 
ein Divlom als ruſſtſcher Ebelmann nachzuſuchen; er behält ven Tichin, 
der ihm alsvann effectiv verliehen wird. Die Beifiger werten auf zwei 
Jahre gemäßlt, und zählen fich, gleich ven ruffiiben, zur 9ten Glafle. Die 
Häupter des Woloft werben auf drei Jahre gewäblt u. wernen ald Beamte 
von der 12ten Glaffe gerechnet, Die Nelteften (der Auls) und pie Bil mers 
ben, wenn fie feinen wirklichen Rang haben, ven Dorfbäuptern gleich ges 
Rtellt. Alle äufferen KirgijeneBezirfe ſtehen unter ver allgemeinen Ber— 
waltung bes Grenze Commandanten, ber bie Rechte eines Civil⸗Gouver⸗ 
neurs geniebt, und der Örengverwaltung, melde eine ungetheilte Behörde 
bildet und in ihrem Gomplere die Macht und die Obliegenbeiten ber 
Gowvernemente:Renierungen u. der Gameral= und Givilböfe vereinigt. — 
Die fleine KiraifensHordemomabifirt gegen W. vom 83° D., und 
ift nem General⸗ Gouverneur von Orenburg und Sſamowa umtergeben. 
Ihre Streifereien gegen ©. erftreden fich bis auf das Gebiet des Ghanats 
Kbima.” Steuern zahlen die Kirgifen der Großen Horde nit, ſondern 
feiften nur den Koſaken Vorfpann. Ueber das Gebiet ver Kleinen Kirgiiens 
Horde berichtet ebenfalls der neueſte Augenzeuge Nöfchel (1856, v. Helmer⸗ 
fen und v. Baer, Beitr. 18, 119 f.): „Gin Land wie vie Rirgiienfieppe 
zwifchen dem mittlern Laufe des Uralftirome und ben SorsDarja, in mels 
chem vor furger Zeit noch feine einzige fefte Anfieplung eriftirte, kann ber 
greiflichweiſe nur fehr allmäblig fur vie Wiffenichaft ausgebrutet u, genau 
von ihr erfannt werden.“ In biefem weiten Gebiet find bis jegt nur ein» 
ge Streden „topograpbifh aufgenommen und fartirt“, uno von Ruß⸗ 
and auch Orte angelegt worden. Nämlih NeusDrenburg oder das 
Fort Orenburgstaja (1845) im 499 38” 17° N. 810 15'D., DOSD. von 
DOrslaia, rechts am Turgai; das Fort Uralefoje oder Momwouralsr 
foje, lints am Irgis, SO. von Orsfaia (1845), im 48% 37’ 20° m. 78° 
58’ 21° D.; davon ©. und rechts am SursDarja, oberhalb deſſen Mün- 
vung in ven Aral⸗See Rahim oder Aralslojerlitreplenje, im 46% 4° 19" 
M. 79° 26° 56° D. Die vem AralsGee anwohnenden Kirgiien ber Kleinen 
Horde befahren ven AralsSee ſchon feit langer Zeit mit Booten, und bie, 
welche feine Heerben befigen, treiben auch in der Umgegend der Steppen⸗ 
Gewaſſer, mo Bewäfferung durch @räben unv Dimme möglich ift, Yanbs 
bau, indem fie Hirie, Serfte, Hanf, Arbufen u. Melonen färn u. pflanzen. 
Das geerntete Getreide bewahren fie in Erplöchern von 1 Arfchin Tiefe. 
Um vie Fruchtbarkeit des Bodens zu erhöhen, zünven die Kirgiien im 
Brübjahr, zur Zeit der Schneefchmelze, das bürre Gras und Beftrüpp an, 
und bald überbedt ſich darauf der Boden mit einer dichten Grasdecke. Das 
einft dieſe Gegend gang vom Meer überfluthet wurde, beflätige ſich durch 
Moͤſchel's Auffindung von Dieeredmufceln im Boden, bie jept nicht mehr 
leben (a. a. D. 18, 132 f.). Die Kirgifen find Mubamevaner, und begins 
nen in ver neueren Zeit auch Moſcheen zu bauen. Wenn fie auch Nomaden 
find, vie mit ihren Heerben von Pferden und Schafen mit Bettfleiien ums 
berzieben, fo bleiben fie doch in Bolkichaften beifammen, und nehmen bei 
dem MWechiel des Aufenthaltes im Sommer und Winter immer wieder 
denjelben Ort ein. Mit Aderbau beſchäftigen fie fih nur wenig, und auch 
nur die Armſten, bie von den Reichen dazu angenommen werben und von 
ihnen alles Grforberliche dazu erhalten. Sie ſaen nur Weizen und Hirfe, 
aber in geringer Menge, gewinnen jevoch ausgezeichnete Ernten vermittelft 
der fünftlichen Bewaſſerung der Aecker. Mehl brauchen fie faft gar nicht. 
Im Sommer nähren fie fih von dem Fleiſch von franfen over gefallenen 
Hammeln und Bieroen, von Kumyss und von Airan (Molfen von Schaf⸗ 
mildh); im Winter feblachten fie Hammel, und verbrauchen bie während 
bes Sommers bereiteten Heinen Schafkaſe (Krul). Kameele find bei ven 
Kirgifen felten, und man bezahlt eins mit zwei, auch brei Pferden. Sic 
pe iu in Iurten (Hütten) von Bilz, der an dem errichteten Gerüſt aufs 
gefvannt wird. Hammel werben beerbenmweife mach Khofand u. Taſchlend 
zum Verlauf getrieben. Hier handeln vie Rirgifen dagegen Waaren ein, 
vie fie in der Steppe mit großem Bortbeil verlaufen. In Tafchkenv hans 
deln fie 3. B. grüne Schuhe oder Galoſchen, wie fie mehr oder minder 
woblbabenve Kirgifen tragen. Die armen Kirgifen haben Stiefeln mit 
fehr hohen Abfägen. Bei Männern befteht pas Ehrenkleid ans rothem 
Tuch mit goldener Borte beiegt Die reichen Frauen tragen ein Ueberkleid 
aus buntem, dem Atlag ähnlichen Geipenzeuge, pas aus Ghina eingeführt, 
in Taſchkend gefauft wird. Die gewöhnliche Männerfleivung ift eine furge 
Jade und Plupverboien, die auch mit buntfarbiger Geibe geftidt werben, 
und als Lleberwurf wird ber Jargaf, aus behaarten Bferpefellen, vie raube 
Geite nach außen gefehrt, getragen. Uebrigens find nie Rirgifen jchr uns 
reinlich. Die Hirten figen zu Pferde u. umreiten ihre Heerbe fortmährent, 
vabei Lieder fingend und von ihren biffigen Hunden begleitet. Zur Nacht 
werben die Pferde in eine Heerbe zufammengetrieben und an ben Füßen 
aufammengefoppelt, Die Kirgijen find verwegene Pferdediebe ( Barantatſchi). 
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Sie treiben, Stamm gegen Stamm,‘ ganze Heerben fort, indem fie dazu 
bewaffnet in ganzen Haufen ausziehen. In ber Mähe der Rofaten-Biquett 
verpingen fi die armen Kirgiſen zur Helvarbeit, und viele haben fi bier 
ſchon fefte Wohn hauſer gebaut, Auf Geld legen fie keinen Werth, Waa: 
zen für ihre Bepürfniffe achten fie höher, und nehmen tiefe daher lieber 
als Zahlung. Gigenthümli if, daß die Kirgifen nicht bei Taye reilen, 
aus Hurbt vor Plünverung durch die Pferdediebe Wo Halt gemacht 
mird, In An Kleine Filzhütten auf, die man immer mit ſich führt. 
Gine Gigenheit der Kirgifen in ver Erzählung ihrer Thaten il bie umge: 
eure Mebertreibung, obſchon fie yurdaus ganz unwiffeno, und vom Leien 
und Schreiben auch die Reihen und Bornehmften nichts verfichen, wess 
balb die Beamten ſtets einen ruſſiſchen Dolmetfcher in ihrem Dienit haben 
müffen. Gin allgemeines Boltsfeh And Bferderennen, bei venen Breite 
ausgerheilt werten. Uebrigens find jie frienliche Menſchen, und felbft bei 
Beften, bei denen viel gegeffen u. viel Rumyss getrunfen wird. Gin foldes 
Geft ift die Toptenfeier (A 68) für einem verftorbenen Berwanpten, Der 
neuefte Reiſende Blangali (1856, a. a. ©. 20, 66 f.) berichtet varüber. 
„Wenn ein begüterter Rirgife ftirbt, fo müffen die nächften Berwanbten 
im Laufe eines Jahres dreimal eine Todtenfeier für ihn begehen. Gine 
ſolche Toptenfeier befteht darin, daß man eine beftimmte Anzahl Verde 
und Hammel ſchlachtet und alle Anweſenden bewirthet. Darauf beginnt 
ein Dierbewettrennen (Baiga), bei welchem Preife autgetheilt werben.“ 
Gin ſolches Het vauert zwei Tage, und die Speilen werben durch Berittene 
vertheilt. Dabei trinkt man Kumvss, ber in großen Lederfacken aufbes 
wahrt und dann aus Schalen getrunfen wird, Auch bereitet man Grutze 
in Mildy gekocht, und gute Butter, Die Frauen leben nicht geichieben von 
den Männern, md beforgen das Hauswelen. Die Kirgifen haben noch 
Stlaven, find aber bemüht, dieſe Sitte abzufhaffen. Gigentbümlich if 
die Beſtattung des Torten. Gr wirb in Zeug eingehüllt, dann mit Öree 
beworfen und dieſe mit Steinen bevedt, unter denen einer aufrecht bernors 
ragt. Reiche Kirgiien laffen auch ein ziemlich großes Viered mit einer 
ohne Diörtel zufammengefügten Mauer einhegen und daran ein Feines 

emad anbauen. Der Grabhügel wirb von beiden Geiten ſchräg gu aufs 
gehäuft, und auf das Grab eines Mannes ein Stof, als Sombol einer 
Lanze, und auf das Grab einer Frau eine Nührfange, womit man ven 
Kumyds umrührt, geitedt. Merkwürdig ift, daß die Rirgijen ſtete einen 
Weg vom Grabe zu dem nächften Gewaſſer anlegen, um dem Todten ven 
Zugang dorthin zu erleichtern. Der Reichthum beſteht in dem Befig an 
Heerben, durch deren Verluft, wie 1840 und 1841 vurch ftarfe Fröfte, fie 
verarmen. ine große Vlage für Thiere und Menfchen find im Sommer 
die Bremfen und andere StechsInfelten. Die Heerden bleiben ftets im 
Breien. Der Wechfel des Kagerortes ift für die Kirgifen ein Feſtz vesbalb 
legen fie dabei ihre beften Kleider an. Wlangali berichtet ferner (a. a. O. 
1:36) mit befonverer Beziehung auf Die Gegend auf dem linfen Ufer am 
fürlichen Irtofh und das dortige Gebirge Tarbagatai: „Die Kirgiien keu⸗ 
nen den Werth des Waldes nicht und (deu ihn deshalb auch nicht, zünz 
den zum Bergnügen große Feldfeuer an, hauen Bäume obne allen Zwed 
um, und verringern fo mit jedem Jahre die Mefte ver Waldungen, mit 
denen ihr Sand beflanven ift. Der junee Nachwuchs wird von ben weiden⸗ 
ben Heerden vernichtet und mit ihm bie Hoffnung, ven Wald in pieieın 
heil Afiens wieder erflehen au ſehen. Zur Bereitung ver Gpeife unn jur 
Heigung ihrer Jurten im Winter begnügen fich die Rirgiien mit Gefträuch 
und Kiejal oder getrodnetem Mine. ie Natur, welche der Kirgiſen 
Steppe große Waldungen verfagte, bat fie dafür mit einem Weichthum 
von Steinfoblenstagern verfehen, Hart ın allen Theilen ver Steppe ıft 
dieſes Material a an und wird ſchon feit langer Zeit in der Bleis 
Schmelshütte des Herm Vopow in dem Bezi Kartarali gebraucht. 
Uebrigens wurde die Steinfoble in ver öflichen Steppe ſchon im vorigen 
Jahrhunderte gebraucht und von den @inwobhnern der Stadt Tſuguiſchat 
am Süvabhange des Tarbagatai gewonnen.” Der ſüdlichſie Theil des öf- 
lichen Kirgiiens&ebietes, wiſchen 44° bis 464, IM. u. 94, bis YO, 
Blangalı, a. a. D. 143 8 heißt Siemiretichinst, weil er von ſieben 
Blüffen durchſtroͤmt wird, von denen ver Ajagus, die Kepffa, der Raratal 
und der Ili ihre Gewaſſer unmittelbar in ven See Baldafch ergiehen. 
Die drei übrigen, der Akfſu, Rulpjunen-Bijen u. Kofffu, münden nicht in 
den Balchaſch, ſondern der erftere fällt in bie Lepfla, der pweite verliert 
fih im Sande umd der dritte flieht in ven Raratal.“ Demnach wird dieier 
Theil des Kirgiſen⸗Landes „begrenzt N. durch die Mündung des Ajayus 
und durch die Sanpfreden Altaliyn⸗Karakum, welde fi zwiſchen ven 
Kofafens Pifets Arganattunsf und DebjussHgatih nah D. binzieben bis 
an die Seen Ala⸗Kul und Staffof-Rul; Fri durch den See Balkhaſch; 
©. durch ven Fluß Ili (in China), und endlich öftlich durch den Gebirge: 
rüden Alatau, der nach Kirgifen bie Bortjegung des Bolor-Rammes, nach 
andern eine Abzweigung bes Gebirges Tjaͤn⸗Schjan oder bes Himmels- 
Sebirges ausmacht. Die Hauptrichtung bes Alatau gebt von GEW. nah 
NND. An manden Stellen ändert er feine Richtung etwas, und fenvet 
nad DO. und nach W. Aefte mit verfhiedenen Benennungen aus. Nörblich 
vom 46° M. verliert ſich der Alatau im den Allunialmaffen einer flachen 
Localität, melde die Seen Sſaſſyk⸗Kul und AasKul einſchließtz gegen 
SD. läuft ex in fleinen Höhen auf, die von den bie Ufer des li beberfen= 
den Sanpftreden unterbrochen werden. Die Höhe des Alatau ift noch nicht 
beffimmt, muß aber fehr beveuten» fein, weil viele Theile des Gebirges 
auf ber ganzen Erſtredung beffelben mit ewigem Schnee bevedt find,” 
Bemerkenswerth if, dab der Suͤdabhang des Alatau baumlos, ver Nord⸗ 
abhang aber bewalver ift. Alle Sebirgezüge fallen ſteil ab und Haben eine 
nicht beträchtliche Höhe. Die Thaler haben eine vorzügliche Vegetation, 
aber jbon Ente Juli w. Anfangs Auguft fällt bier tiefer Schnee. LUebris 
gens ift die frühere Anficht von der außerorventlichen Erhebung des Sans 
des dieſer Gegend über ven er durch Die neueften Unterfuchuns 
gen gamı umgeftoßen (Wlangali a. a. D. 240 f.). Am Irtyſch erbebt ſich 
die Steppe von Semipalatindf bis aum See Saiffan-Mor nicht über 1500 
Buß der Meereshöhe, Das Fort Kopal auf ven wehlichen Borbergen ver 
Alatans&ebirges, SO. vom Balchaſch⸗ See, bat nur 490 &. Meereshöbe, 
und N. vavon das Piket Araffan nur 385 F. Mieeresböhe. Das Koblens 
gebirge erſtreckt ſich am Ufer ves Irtyſch ſüdwärté bis Ili over Kulricha 
tin Gbina), alfo vom 429 46° 9, bis AM. und 80% 25° O. bis gegen 
96° O. In ven Sanpftreden wächft ver Sfafffaul (Anabasis ammoden- 
dron, eine Diittelgattung gwifchen Pinus und Tamarix) mit ſehr hartem 
gel, und ur Beuerung vor aglib, dann einige Arten Beifuß se. Auf ven 

ergen waͤchſt eine Art yiha arber, Bulfatilla sc, In den weiten Saljs 
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mooren wittert Bitterfal; aus. Am Arganaty beobachtete Wlangali am 
31, Juli vor Gonnenaufgang +4°, und einige Zeit nah Sonnenaufgang 
+10%, an den Quellen des Rolfju am 2. Auguft Morgens im Schatten 
im Freien +10°,2, in ber Sonne 18°,5, Gegen ©. bildet ver Steppen⸗ 
fus Zichui, der gegen NE, in den Steppen⸗See SaumalsRul fließt, bie 
Seenze gegen das Khanat Khokand, und weiterhin gegen das Rhanat 
Rhıma ter ——— bis zur Mündung in den Aral⸗See. Baflner 
Reife purch die KirgifensÖteppe nah Khiwa, v. Helmerien und v. Baer 
Beitr, 1548, 18, ©. 52. 72) beobachtete im MW. der Kleinen Kirgiien» 
Serbe, zwiſchen dem Kafpiichen Meer und dem Aral-Ser, am 4. Auguft 
um 6 Uhr Nachmittags (im Schatten) +22°.5 R., und eine Stunde vor 
Nitternacht +15°,6 R., am 26, Aug. zwifchen 2 u. 3 Uhr +22° R., um 
super Nachmittags #199, 1 K. Much diefe Gegend des Rirgifenstandes ift 
ane gemellte und bügelige Dede, auch von niebrigen Höhen durchzogen, 
orer mit tafelförmig ebenen und weit ausgenehnten Blateaus, mo faum 
Regen ven Sommer binburd fälle. Eine merfwürtige Gricheinung dieſer 
Gegend ift die fonverbare Flechtenart Parmelia esculenta, die ſich in 
Stüden von der Größe einer Wallnuß lofe auf dem Boden in großer 
Menge findet (Bafiner a. a. O. 65 ff.). 

Kirbau, ſ. Arhau. 

Kiria, Kerya, St. im Chineſ. Turkeſtan, OSO. von Khotan, am 
derhnam. Aluffe, aus deſſen Sande Gold gemafchen wird. 

Kirid, f. Randia. . 

Kirifatta, Ort im Türf, Albanien, Sandſchal Skutari. 

Kirifoas, ein Indianers Bolt in Neus®ranada, zwifchen ven Flüſſen 
Nela un? Bichapa. [Abtirka. 

Kiritomka, Fld. in Rußland, Gun. Kharfow, Kr. und NO. bei 

Kirilow, Kreisft. in Rußland, Guv. Nowgorod, DOSD. von Bijelos 
iersf, an einem Heinen Fluß u. drei Seen: 59% 42‘ 9. 36° 14° D.; 1842: 
50 Gm.; 3 Kirchen, 1 u Möncsflofter. Der Kreie hatte 1851: 
76,547 Gm., ift gewellt, ſehr mafferreih (31 Flüſſe und Bäche, 187 Seen 
ae» Sümpfe), und ſtark bemalvet; Aderbau und Viehzucht gering. Der 
Binterroggen reift erfi Ende Auguft, Hanf u. Flachs fommen nur in ſehr 
geibügter Lage fort, Obſt gar nicht; Wild und wildes Geflügel gibt es 
mehr ala in Den übrigen Rreifen. 

Kirin, 1) garieb. Pirpf. in ver Defterreih. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militärgrenge, 1. BanalsRegiment, bei @lina; 220 @, 2) Kirinsoula, 
St und Hauptort des gleihnam, Diſtr. in ver Mongolei, Vrov. Ghings- 
fing. I. am Eounggari oder KRirinsoula ; 43% 46° 48’, 121° 3’ D, 

Kiringbof, Df. in Deflerreich unter der Enns (ObersWienerwalpfr.), 
bei Set.» Volten. [lacta ; 649% Gw. 

Kiripolcz, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Pressburg, bei Mal: 

Kiritein, Rrztini, Bfrdf. in Mähren, Kr. und bei Arünn, im Ges 
firge; 420 Ew.; unmeit bie größte bis jept in Europa befannte —— 
Begruſtek, bei deren Unterſuchung Graf * Salm 4000 Klaftern Bind⸗ 
ſaden zur Meſſang brauchte, ohne an das Ende damit gelangen. Sie 
dat viele, mei jebr nieprige Scitengänge mit Stalafitenbilpungen und 
Abgrünpen, in denen man ein unterirdiiches Brauien hört. 

Kirjatich, Kirdbatich, St. in Rufland, Suv. Wlabimir, Kr. und 
NB. von Botrow, r. am gleichnam. Nebenfluß des Kliasma; 1849: 
1495 Gm. [Afbiffar, r. am Bakyr⸗Tſchaiz Baummollbau. 

Kirkagbatib, St. in Anatolien, Sandſchak Saruban, NB. von 

Kirk-Unbrewsson:&8P, Df. in England, Griſch. Gumberlanp; 
1002 &mw.: Brüden über ven st und Sarf. 

Kirf:Arborg, Di. auf der Engliſchen Inſel Man; 1615 Gw. 

Kirkbean, Krhivl. u. Df. in Schottland, Griſch. Kirkcupbright, an 
ber Solwan-Bai; 590 Ew.; Anferplag für Heine Babrjeuge. 

Kirfbride, Df. in England, Griſch. Gumberlanp; 372 Gw. 

Kirfburn, Di. ın Gngland, Grfſch Dort, Gaft-Riving ; 508 Gw. 

Kirkburton, Krchſpl. in England, Wrrich. Dorf, Weſt⸗Riding, SW. 
bei Wafefielo; 15,500 &m.; bedeutende Wollmanufaftur. 

Kirkbuft, Hebriven-Infel u. Df. auf veren Weftlüfte, an ber SW.⸗ 
Küfte ver Injel Northuiñ. 

Kirkdy, 1) Bid. in England, Gefſch. Bancafter ; 1467 Gw. 2) »Bel: 
lars, Di. ebd., rffch. Leicefler; 236 Gm, 3) ⸗Fleetham, Df. ebd., 
rfih. Dorf, North⸗Riding; 657 Gw. 4) sinsöhfield, Df. cbb., 
Srfih. Nottingham; 2143 Gm. 5) sins@leveland, Di. ebv., Grfſch. 
—E MNothsRiving; 712 Gm. 6) in⸗Malhalm⸗Dale, Di. ebv.; 917 

; Baummollipinnerei. 7) ⸗Ireleth, Df. ebb., Griſch. Lancafler; 
489 Gm, 8) Lons dale, Bl. ebv., Srffb. Weſtmoreland, am Zune, 
in einem angenehmen Thal; 54° 12° 18° M. 49 55° 39° DB.; 1841: 1624 
Gm.; Ihöne Kirche, Manufafturen. 9) »Mallory, Di. ebd., Orfſch. 
teieefter; 2349 Gw. 10): Walzeard, #Bld. ebd., Griſch. Mort, Wels 
Rising; 900 Ew. 11):Misperton, Hld. ebd GSriſch. Mork, North⸗ 
Riving ; 905 Gw. 12) :Moorfide, Fl. ebv., Grfſch. Dort, Nortg-Ris 
ing; 1841: 1905 @.; Rohlengruben, Steinbruͤche. 13) son:Bain, Df. 
er., Srfich. Lincoln; 650 Gw. 14) sonsthe:Moor, Df. ebv., Gxfſch. 
Dort, North Rising: 655 @. 15) :Dverblow, Df. ebv., Griſch. Dorf, 
Wer:Riving; 1625 Em. 16) -Navensworth, Df. ebv., Griſch. Work, 
North: Riving: 1451 Em; Grammarfhule, Hofpital, 17) «@tephen, 
Ed. ehr., Srfich. Weſtmoreland, OND. von Kenval, I. am Even in 
einem ſchönen Thal; 1841: 1345 E,; Wollgeugs u. Strumpfmanufaftur; 
Roblengruben. 18) «Thore, Df. ebr., Srfih. Weilmoreland ; 1141 Gw. 
19) «Thorpe, Df. ebr., Grfſch. Lincoln; 250 Gm. 20) :Wharfe, Df. 
ebe., Srfib. Dort, WeisNiving; 744 @. 21) «Wis, Df. ebd., Griſch. 
Dorf, North: Riving; 900 Gw. 22) Eaft:, Df. ebr., Griſch. Lincoln; 
436 Gm. 23) Somthe, Di. ebr., Brfih. Dort, Weit Riving ; 1525 Gw. 

Kirfcaldn, St. in Schottland, Grfſch. Kite, Sch. von Cupar, 
RB. am FortbsWolf; 1851: 5093 Gwi; fiherer Hafen, ausgenommen 

kei NO.» uns Ofl»-Bturm ; Baummollgarns und Baummollzeugfabrifen, 
Serberei, Gifengiekerei, Mafbinenfabrifen, Salywerfe, Seebad; Handel 
und Schiffahrt; Geburtsort von Adam Smith (1723). 

Kirkchrift, Di. auf der Iniel Dan; 3044 Gm, 

Kirkeolm, 1) Gap ver Nordſoihe —— im NW. ver Griſch. 
Wiaten, in Schottland; 55% 1" I. 7° 22° 2) Arcivl. ebd, NNTB. 
bei Stranraer, W. am Lob: van; 1915 Gm. 

Kirkconnel, Kechſol. in Schottland, Grfih. und NW, von Dums 
fries: 1110 Gw.; Diineralquellen. [ten ; 1305 Ew. 

Kirkeowan, Krhipl. in Schottland, Grfih. und WNW. bei Wig- 

Kirkeudbright, 1) Grfſch. oder Stewartry im S. von Schottland ; 
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B t N. an vie Grfſch. Ayr, D. an die Grfſch. Dumfries, davon zum 
eil durch ben Gairn und Nith geihieben: ©. an ven Solway-Golf; 
SW. an die Grfſch. und Bai Wiaton, durch ven Gree geichieven; vom 
54% 43° bis 559 19’ M, und vom 5° 53’ bis 6955° Wi 954 Engl. OM., 
1501: 20,211; 1811: 33,684; 1821: 38,903; 1831: 40,590; 1841: 
41,119; 1851: 43,121 Gw. Die Rüfte zwiſchen der Bai Wigton W. und 
der ———— Nith D. hat mehrere beträchtliche Buchten, wie die von 
Achencaitn, Kirkeubbright mit dem Gap Moss, und vie Bleet-Bai. Auf 
der Norbgrenge fteht eine —— von der Zweige in die OErfſch. ſich 
erfireden, in benen ver BladsGraig, ver Gairndmuir, BensGairn und ber 
Griffel fichen. Zwiſchen ven rauhen und flellen Bergen befinden fidh tiefe 
Tpäler, von Fluͤſſen durchſtrömt, von denen der Dee und Orr in den Sol⸗ 
wav⸗ Golf, ber Bleet in vie Wigton=Bai und der Ken in bie gleichnam. 
Bai münden. Der Boden ift felfig, theils dürre Heide mit vürftiger Weide, 
theil® Sumpf; baber vas Klima falt, feucht, ver Begetation ungünflig u. 
auch ungejund. u u befonvders Schafzucht ıft der Haupterwerb, 
und an der Küfte Kelpbrennerei. 2) &t, und Hauptort der gleichnam. 
Grfich. ebd., an der gleihnam. Bucht in dem Solmay- Wolf und an ver 
Muündung des Dee, OSO. von Wigton; 1951: 2778 Gw.; Hafen; Ala⸗ 
demie mit Bibliothef; Echifffahrt. 

Kirkdale, 1) Orticaft in England, Grfſch. Lancafler; 4268 Ew. 
2) Krchſpl. ebb., Griſch Mork, North-Ridingz 1059 Gm.; merkwürbige 
Höble, in der Knochen von Tigern, Hyänen und Glephanten gefunden 
wurben. manufaftur, 

Kirkden, Df. in Schottland, Erfib. Forfar; 1483 Gw.; Leinens 

Kirkeboe, Kirhort in Norwegen, Krchſpl. Ladvig. 

Kirkegroven, Rirhort in Norwegen, Krchfpl. Hoideloe; Schullehrers 
Seminar, Krieg 80 Em. 

Kirkehavn, Hafenort auf der Norwegifchen Intel Hitteroe, Krchſpl. 

Kirkenan, Driſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Wehlau, 
bei Tapiau; 50 Gm. 

Kirkefaeter, Hanbelsplag in Norwegen, Krchſol. Hevne. 

Kirkevaag, Bfarrort u. Anlaufflelle ver Dampffcıffe in Norwegen, 
Amt Nordland, Stift Tromioe, Krchipl. Vaagen; 100 

Kirk-German, Df. auf der Infel Man; 1403 Gm. 

Kirf-Gungzeon, Df. in Schottland, Grfſch. Kirkeudbrigbt; 638 G. 

Kirkbam, ©t. in England, Grfih. u. ©. von Lancafter, N. von ber 
Mündung des Nibble; 1841: 2903; 1851: 2777 Ew.; Baummolls, Lein⸗ 
wand: und Gegeltuchweberei, Seilerei. [431 Gw. 

Kirfbammerton, Df, in England, Erfih. Dorf, Weis Kiring ; 

Kirfbaugb, Di. in England, Grfſch. Northumberland; 221 Gw. 

KirkeHeaton, Krchſpl. in England, Greſfſch. Work, ÜeftzRiving, 
MO. bei Hudderfield. 22,000 Ew. 

Kirkbi, Ort in Bokhara, 1. am AmusDeria. 

Kirtbill, 1) Df. in Schottland, Grfib. Cdinburgh; 500 Gmw.; We⸗ 
berei, Bapierfabrif. 2) Kraipl, ebd., Grfſſch. und MW, bei Inverness, r. 
an der Mündung bed Beaulen: 1610 Em. 

Kirkinner, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und ©, bei Wigtown; 
20 Ew (8843 Gm 


Kirkinriola, Wir. in Irland, Brov. Ulfter, Griſch. Antrim; 

Kirfintilloch, Eld. in Schottland, Grfſch. u. D. von Dumbarton, 
MND. bei Wlasgomw, am Forthr@lgpersRanal; 1651: 6342 Ew. z Baum⸗ 
wollweberei, Gilengießerei, Deftillation ıc.; in der Umgegend Stein⸗ 
foblengruben. Sur 

Kirf-Kiliisia, 1) Sanbſchak in der Europ. Türkei, im D, von Rums 
ili, gwifchen 419 20° bis 42° N. u. 249 15* bis 25° 48° DO. ImD. an has 
Schwarze Meer ofen, das bier die Buchten von *—— und Ninada 
Inada) bilvet, grenzt ed N. an das Sandſchal Siliſtri, W, an das Sand⸗ 
ſchak Tſchirmen u. an Aorianopel, &. an die Sandſch. Sallipoli u. Wiza. 
Darin ficht von NW. gegen SD. ver StanthessDagh orer Kutſchul⸗ 
Balkan, der in der Nordibitze des Landes am Schwarzen Meer auslauft, 
un» burch ven ſich das Land theils zum Schwarzen Meer, mit ven Hlüffen 
Fatih, Kanarah⸗Dereh und ArasBaoli, theils zum Archivel, mit den Blufs 
fen Dariga, Erkeneh, Sals-Dereh und Teleh⸗Dereh, abdacht. Die Küfle 
bat hohe Borgebirge, nämlih Baglar-Burun (Biiher-Gay), Saitan, 
Alnada (Inava) oder Kuri, Sanpalstiman, Serve over Mivia. Das 
Gebirge it mit Binien, Eichen, Kaftanien ıc. bewaldet. Es gibt au 
Mineralquellen. 2) Hauptfl. des gleihnam. Sandſchal, NW. von Kons 
fRantinopel und AND. von Aprianopel, weſtlich vom &ebirge; 41° 43° 
59m, 19% 52° 15° D.; 16,000 Gw. (Türken, Griechen, Juben, Arme: 
nier); viele Moeſcheen, öffentliche Bäver, Bazar, Babrifen, Hantel mit 
Butter, Räle, Getreide, Wein. 

Kirkland, 1) Df. in England, Grffch. Gumberland: 887 @. 2) Drt- 
fhaft ebd. Grfih. Weitmorelann; 1240 @, 3) Ort in Inviana, Grſſch. 
Mrams; 1850: 190 Ew. 4) Ort in Maine, Grfſch. Benobtcot; 1850: 
T17 Gw. 5) Drt in NewsDorf, Grfid. Oneiva; 1510: 3014, 1550: 
3421 Ew. 6) Df. in Schottland, Grfſch. Bife; 534 Gw.; Blacheſpinn⸗ 

abrif, (Gw.; ®rammar-&chule, 

Kirkleathem, Df. in England, Grfſch. Dort, North-Riding; 1075 

Kirkley, Df. in England, Griſch Suffolf; 433 Gm. j 

Kirklin, Ort mit gleichnam. Df. in Indiana, Grfſch. Glinton; 
1550: 740 und 59 Gm. 

Kirklington, 1) Df. in England, Griſch. Nottingham; 280 Em. 
2) Di. ebd., Grfſch Dort, North Riring, 486 Gm. 

Kirklinton, Df. in — Grfſch. Cumberland; 1902 Gw. 

Firkliſton, Krchſipl. in Schottland, Grfſch. und WB. bei Eeinburgh, 
am Almonp; 2210 Ew. 

Kirkmabreet, Krchſol. in Schottland, Erfih. und WUW. von 
Rirkeupbright, D. an ver Wigton-Bai; 1625 Gm. 1630 Ew. 

Kirkmahoe, Krehſpl. in Schottland, Grffh. und N. bei Dumfries; 

Kirfmaiden, fünlihfes Krchſol. in Schottland, Griſch. Wigton, 
&. von Stranraer, N, am Mullsof-@alloman; 2320 Gw.; Leuchtthurm. 

Kirkmalen, Df. auf ver Infel Man; 3us5 Em. 

Kirfmicael, 1) 4 Kciple. in Schottland, Grfſch. und ©. bei Ayr, 
234 Gw.; Srfih. Banff, r. am Avon, 1620 Gw.; Gefſch. und N, bei 
Dumfries, 1230 Ew.; Grfſch. und N. von Perth, am Airdle, 1685 Gw, 
2) Heine Sanpfbait ebd., in den Grfſch. Gromarty und Ross, im NW. 
ber Halbinfel Blad:Idle, S. am Gromarty:@olf. 3) Df. auf der Infel 
Man; 1380 Em.; RuinensGäulen mit Infchriften; neue Kirche, 

Kirknewton, 1) Df. in England, Grſſch. Gumberland; 1726 Em. 
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Kirk: Oswald 


2) mit Eaſt⸗Calden, Kräfpl. in Schottland, Grfſch. und BEW. von 
Edinburqh; 1550 Gm. 

Kirk: Dswald, 1) Bld. in England, Srfih. Gumberlandg, NND. 
bei Venrith, r. am Even, in einem fbönen Thal; 1841: 691 @ ; Vavpier-, 
Spinns und andere Mühlen; im ver Nähe Druidenslleberrefte. 2) Df. in 
Schoͤttland, Brfib. und GEW. bei Ayr; 2035 Em, 

Kirkpatrik 1) «Durham, Krehſpl. in Schottland, Grfih. u. NND, 
bei Kirfeupbright: 1535 Em. 2) «Fleming, Krehſpl. ebv., Grfſch. Dums 
fries, ONDO, bei Annan; 1730 Em, 

Kirfftäde, Ort in Finnland, Sur, Miand, IB. bei Helfingfore. 

Kirkitall, Di. in England, Griſch. Dort, Welt-Riving, NW. bei 
Leeds, I, am Air; Wollmanufaltur, Giienwerfe. 

Kirftomsin-Linbfep, f. Rirtonz, 

Kirfunskoi, BrenisPifet in Rußland, Su. Irkutsk, an ver @renze 
gegen die Mongolei; 499 20° N, 108° 23° 16° O. 

Kirkumwerhen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, bei 
Schreitlaugten; 125 Gm. 

‚ Kirfwall, ©&t. auf ver NORUNe der DrfadenzInfel Bomena, auf 
einer ſchmalen Landzunge in einer Meinen Bucht; 58% 58’ M. 50 22° M;; 
3060 Gm.; alte gothiſche Kathedrale (1138 erbaut); Weberei, Strohflech⸗ 
terei ; quier Hafen mit Kaflell u, fiherer Rhede. (2206 Gm, 

Kirkwood, Drt in Ohlo, Grſſch. Belmont; 1820: 1404; 1850: 

Kirlibaba, Df. im Deferr. ee Kr. Bulowina, Hrih. Giers 
nowis, an ber Bifteiga; filberhaltiges Bleibergwerf. 2 

Kirlicden, Stenzel:Storof, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
nen, Rr. und bei Heidefrug; 73 Gm, 

Kirmanichah, ſ. Kerms, (Wittmund, Bauerihaft Rispel. 

Kirmeer, Kol. in Hannover, Oflfriesland, Lodr. Aurich, A. und bei 

Kirmegnach, Df. in Iftrien, Bez. u. bei Montona, [Briebef. 

Kirmelin, Kermellin, Armelin, Df. in Mähren, Kr. Olmüh, bei 

Kirmington, Df. in England, Grfſch Lincoln; 367 Gm. j 

Kirmreutb, Kürmreutb, Kchbf. in Baiern, Oberpfalz, Eogr: Vils⸗ 
ed; 211 Gw.; Simultanfirce. borf; 165 Gw. 

Kirmjeed, Df. in Baiern, Oberpfali, Logr. Kemnath, bei Moderts 

Kirmunbdie, Killmundy (Metber:), Df. in Schottlanp, Grfſch. 
Aberveen, r. am Ugie; Tuchmanufaftur, [Avenau ; 5 Gm. 

Kirmutfcheid, Piarrort in Breufen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei 

‚Kirm, 1) Kürn, Rrdf, in Baiern, Nieverbaiern, Ergr. Simbach, 
bei Munbheim; 112 Gm, 2) Kürn, Kropf. ebd. Oberpfalz, ®var. Res 
— bei Veitenreut; 497 Gw.; Boflerpetirion, Schloß. 3) Wir. in 

efterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Ried. 4) ©t. in Preußen, Raba. 
Goblenz, Kr. u. WB. von Kreuznach, I. an ver Nabe; 1837: 1730; 1852: 
1790 Gm.; Progymnafium, Bapiermüble, Steintohlenbergmerf, Alauns 
werf, Bitriolfieverei, Dabei pas Df. Ober: Kirn, 246 Ew. 

Kirnac, Kirchnacd, 1) Ober, Unter, kath. Krchwlr. in Baiern, 
Schwaben, Logr. Kempten, bei Wiggensbab ; 33 Em.; große Waldung. 
2) Rurnad. 

Kirnbac, 1) Pfrof. in Baden, Mittelrheinfr., A. Bretten; 510 Em. 
2) Krbfpl. ebb. Oberrbeinfr., A, Hornberg; 950 Gw.z Nderbau und 
Biehrucht. 3) Pfrpf. ebd. Seefr,, A. Hüfingen; 328 Gw, 4) Df. ebd., 
A. Ueberlingen 220 Gm. 

Kirmberg, 1) ev. Bfrpf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Rotben: 
burg; 146 @w, 2) Kübrenberg, Bfrvf. und Hrſch. in Defterreich unter 
der Enne (Obers Wienerwalvke,), bei Molt. 3) Rotte ebd., bei Siege 
bartafirchen. [Renzingen. 

Kirnbalden, Mineralbap in Baben, Oberrheinkr,, A. und D. bei 

Kirong, f. Kheron. 

Kirpe, Kerpe, Borgebirge von Anatoli, Sandſchak Kodja⸗Ili, am 
Schwarzen Meer, W. an einer Bucht; 41% 13° 36” N. 27% 55° 50° O,; 
das alte Calpe. (baufen; 155 Gm, 

Kirpehnen, Df. in Breufen, Rod Königeberg, Kr. und bei diſch⸗ 

Kirpem, Ort im Türf, Albanien, Sanpihaf TolisMonattir. 

Kirpili, Fluß in Rußland, in den Steppen ver Don'ſchen Koſalen; 
verliert ſich in einem Sumpfiee am Azow'ſchen Meer. 

Kirpop, Ort in Hintoftan, Bengalen, NW. von Galcutta, 

Kire (Brofs, Klein», vers), Infel mit 2 Häfen in ver Offſee, zu 
Dreußen gehörig, Rgbz. Stralfund, Kr, Franzburg, bei Barth ; 36 Em. 

Kirrdorf, Df. in Sem Sen, A. Homburg; 1305 Gw. 

Airreliſchken, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Heitefrug; 28 Gm. [#orfar; 1851: 3515 Eim.; Leinemeberei. 

Kirriemuir, Killamuir, ld. in Schottland, Grfih. u. NW. bei 

Kirrlach, Pfrof. in Baden, Unterrheinfr., A. und bei Bhilippeburg ; 
1230 GEw. . [fchen ; 80 Ew. 

Kirrwang, Di. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenflabt, bei Fi 

Kirrweiler, 1) fath. Birpf. in Baiern, Pfalz, K. Edenkoben; 1509 
Gm. (64 Juden); Schloß, Weinbau, 2 Mühlen. 2) Df. in Preußen, 
Rgba. Trier, Kr. Sc.» Wenpel, bei Grumbach; 235 Em, 

Kirfanow, Kreieſt. in Rußland, Sup. und DO, von Tambow, r. an 
ver Worona: 52747 N. 409% 24° O.; 18541: 4452 Gm, Der Kreis ebp.; 
126 OM., 1783: 104,419; 1851: 173,772 Ew.; wenig bewaldet, frucht⸗ 
bar und ihöne Wielen, ftarfe Viehzucht. 

Kirsbad, 1) Di. in Preußen, Rgbz. gg Di Apenau, bei Kel⸗ 
u Gw. 2) Ortſchaft ebd. Ngbz. Köln, Ar. und bei Mühlheim; 
6 320 Em 


Kirſch, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr, Trier, bei Schweich; 
Kirfchappen, 1) Ortichaft in Breufen, Rabz. Künigeberg, Kr, und 
bei Riichbaufen; 45 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. und Kr. KRönigäberg, bei 
Kirfchbach, f. Kirsbadı 2, [Schaalesitt; 136 Gm, 
Kirfhbaum, 1) Ortfchaft in Preußen, Rab. Köln, Kr. Müblbeim, 
bei Overarh; 30 Gm. 2) Ortichaft ebr., Rabz. Königeberg, Kr. Allen⸗ 
ftein, bei Bifboffsburg; 145 Ew. 3) Grof:, Kleins, 2 Krchdfr. ebe., 
Rgbi. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei Yagom u. Droffen: 310 u. 230 Gw. 
. Kirihbaumshöh, Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Düffelborf, Kr. u. 
bei Eolingn; 66 Gm. 

Kirfchdorf, 1) Di. und Gut in Dreußen, Raby. Königtberg. Kr. 
Allenftein, bei Geeburg ; 140 u. 68 Gw. 2) Ortichaft ebv., Kr. Heiligen» 
beil, bei ge N 62 Ew. 3) Dürr: over Weiß, Noth:, 2 Dir. 
ebb.. Echlefien, Rghi. Breslau, Kr. u. bei Schweinig ; 145 u. 128 Em. 

Kirichegten, Kirfebeiten, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Könige> 
berg, Kr. und bei Heiligenbeil; 48 Gm. 
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Kis⸗Boͤlgyen 


Kirfchehr, Et. u. Hauptort des — Sandſchal in Kleinaſien, 
Vaſchalit Boruk, an ver Strafe von Angora nach Kaiſarieh x, an einem 
Meinen Niebenfluß des Krzyl⸗Irmaker., ın 2900 &. Meeretböhe; unweit 
Salsauellen. 

Kirſchentheuer, Kürfchentheuer, Df. in Kärnten, bei Neumarft ; 
von bier beginnt die unter Karl VI. in fortlaufenden Zickzack über ven 
4243 F. boben Loibl aeführten Strafe. 

Kirfchfurter Höfe, Wir. in Baiern, Unterfranten, Logt. Rlingens 
bera. bei Fechenbach 35 Em. [Bromberg : 54 Um. 

Kirfchgrund, Förſterei in Breufen, Rabz. und Kr, Bromberg, bei 

Kirfhhbaufen, Df. in HeffensDarmftatt, Vrov. Starkenburg, Kr. 
Heppenheim, in einem Thal; 331 Gw.; 2 Mühlen. 

Kirfcbheide, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei 
Solingen; 30 Em. 95 Gm. 

Kirfchhof, Df. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Saarbrüd; 

Kirichhofen, Df. in Naffau, 9. Weilburg; 368 eo. Em. 

Kirfchienen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Braundberg, 
bei Mebliad ; 130 Ew. „ lau, bei Bartenſtein; 159 Em. 

Kirfchitten, Df. in Preußen, Habs. Königsberg, Kr. Mreuüifbe 

Kirfchfau, Df. in Reuß-Schleiz, DO. bei leiy; 274 Em.; Schloß. 

Kirfchlag, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Kruman. 

‚Kirfchleinen, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, 
bei Wartenberg ; 196 Gm. [biau ; 206 Gw. 

Kirfhnabee, Df. in Preußen, Nabz Königsberg, Kr. und bei Las 

Kirfehnafeim (Grofi:, Klein), 2 Dfr. in Preußen, Rabı. Rös 
en — re * —— a FOR Kr. Sie 

nebnen, aft in Preußen, .„ Königsberg, Kr. Fiſch⸗ 
hauſen, bei Mülien; 175 Em. * 

Kirfchoppen, 1) Ortſchaſt in Vreußen, Rabz Königsberg, Ar. und 
bei Fiſchhauſen; 65 Ew. 2) Df. ebv., Rgbi. und Lofer. Königäberg, bei 
Schaacken; 130 Ew. 

Kirfchroth, Df. in Heſſen⸗h omburg, A. Meiſenheim; 360 Ew 

Kirfchieiffen, eo. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden; 
176 Ew.; @ifenhüttenwerf. 

Kirfchfiepen, 1) Orticaft in Preußen, Düffelvorf, Kr. El⸗ 
berfeld, bei Sonnborn; 30 Gm. 3) Wir, ebd,, Kr. Lennep, bei Hüdes- 
wagen; 15 Gm. 

Kirfchweiler, Df. im Oldenburg. Fürſtenthum Birkenfeld, Bürgers 
meifterei Herrftein, Krchſpl. Wenersbach oder Bleiderdingen; 190 (im. 

Kirfel und Perfel, Bauerichaft in Preußen, Rabz Düflelvorf, Kr. 
Gleve, bei Uevem ; 180 Gw. 40‘ N. 36% 50° D,; S00 Em 

Kirsharich, Et. in Nufland, Gup. Wlapimir, Kr. Bofrom; 55° 

Kirdnabed, Bakirönen, Kirdjelbedi, |. Rirfhnabed. 

Kirönaßeim, f. Rirfhnafeim. 

Kirspelwalbniel, Ortihaft in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. 
Kempen, bei Dilfen ; 1570 Gw. bei Münftereifel: 230 m. 

Kirdpenich, kath. Birvf. in Vreußen, ſpr Köln, Kr. Rheinbach, 

Kirftead, Df. in England, Orfſch. Norfolt; 250 Em. 

Kirfteinsborf (Großr, Klein), Df. und Gut in Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Ofterode, bei graka: 170 u. 75 Ew.; Theerofen. 

‚Kirtarpur, Ort in Sinboſtan, Penpjab (Bunjab), am Südfuß des 
Himalana; 319 30’ N. 75° 35’ DO, Grm, [burg ; 43 Ew. 

Kirten, fath. Biarrort in Breufen, Reh. Trier, Kr. und bei Saar: 

Kirtbipur, Keertepur, anfehnliher Ort in Hinvoftan, Nepaul, 
We W. von Ratmandu, im Thal des Bagmutru ; 270 40° M, 10 54° DO, 
&rw. [monen angelegt. 

Kirtland, Ort in Oblo, Grfſch. Lafe; 1850: 1598 Gw.; von Mors 

Kirtling, Df. in England, Grfſch. Gambrivge; 803 Gm. 

Kirtlington, Df. in England, Grfſch. Orforb; 816 Gm. 

Kirton, 1) Df. in England, Grfſch. Lincoln: 2092 Ew, 2) Df, ebv., 
Griſch. Nottingbam. 3) Df. ehr., Grfſch. Suffolt; 607 Gw. 4) :in- 
Zindfen, Et. ebd. Grfſch. u, N. von Lincoln, in fchöner Lage auf einer 
Höhe ; 1841: 1930 Gmw.; alte Kirche in normännifcher Bauart. 

Kirtorf, Kirchdorf, ©t. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Oberbeflen, 
Kr. Alefeld, an dem Kleinbach, in einem engen Tbal; 1115 Gm 

Kirttiehnen, Kirtijehnen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Rılbbaufen, bei Mülfen; 80 Ew. 

Kirmanny, Drt in Dentilia, in Senegambien, in Afrifa, W. von 
Sataru. Dünaburg. 

Kirubsfa, Bild. in Rufland, Guy. Witebst, an der Düna, N. von 

Kirva, 1) Kirwald, grieh. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufen= 
burg, Bez. und bei Zilab; 390 Ew. 2) griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. Bereghellgosca, T. an ver Theiss, bei Nagp⸗Szoöllos 
275 Gw.; arofe Waldung, Weine, Miele, Rufurugs Bau. 3) ſchwäbiſche 
Kolonie (1785) ebr., Difir, VeſtheOfen, Sri. Gran, bei Dorogb; 
40 Gi.; Aders und Weinbau. 4) His, Magys, kath. Birdf. u. qriech 
Df. ebo., Diſtr. Kaſchau, Sſpſch. Marmaros, am Taracy, bei Saigeth; 
320 (14 Juden) und 445 (90 Juden) Em. 

Kirwein, Df. in Mähren, Kr. u. bei Olmüg, an der Mar; 670 @, 

Kis:Ulna, Grubendorf, grieb. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Nagn: Envep; 5 Gm.; Mineralauelle. 

Kifamos, St. auf der Nordküſte der Infel Candia, SESD. vom Gap 
Buſo, in ver gleihnam. Bucht. 

Ki:fan, 1) Heine Infelgruppe an ber Oftfüfle von Gbina ; 29° 20° M. 
119° 40°. 2) :fion, Bucht am der Küfte von Ghina, im Gelben Meer, 
Prov. Ghanstoung ; 370 35' NM. j 

Kid-Apatbi, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpfch. Sohl 
{30bf), bei Tapolga; 330 Gw.; Weinbau. 

Kis:Bajom, ref. Pfrdf. in Ungarn, Difr. Dedenburg, Gſpſch. 
Somoav (Sümegb), bei Raposvar; 625 Gw.; Weide, Wicswache. 

Kis:Bajts, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Shipfc. u. bei Raab. 

Kis:Bar, f. Apati. (Birib. Ober-Bihar, bei Glesr ; 525 im. 

Kis:Barod, Borobdiel, Di. in Ungarn, Difr. Großwarkein, 

Kid: und Nagm:Basfa, 2 ref. Pfrpfr. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Sirih. Zemplin; 250 und 560 Gm.; NAderbau. 

Kisbi, Et. in der Gabara, in Afrika, im Lande der Tibbos, auf dem 
Were von Fezzan nach Burnu. [bei Nagufalu; 170 Gw. 

Kid-Bidztereez, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch Arva, 

Kid: u. Ulfo-Bölgven, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. 
UntersMleutra, bei @roßsTapolctan; 170 @w, 


Kis-Borszo 


Kis:Borsio, Berfenya, griech. Krchof. in Serbien, Kr. Dees, bei 
Nagy⸗Somtut; 230 Em. . 

Kid: unv Nagy: Börs;öny, 2 Dfr. in Ungarn, Difte. Devenburg, 
Solid. Besipeim, bei Bafarhely; 420 und 40 Em. { 

Kis-Bresnicza, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sſpſch. Zemplin, 
bei Sitropfo ; 230 Gm. (Sommerein, in der Schütt; 145 Em. 

&18:Bubafalva, Df. in Ungarn, Diftr. und GEſpſch. a bei 

Kifchan (Alp, Reu:, Schloß), kath. Vfrdf. und 2 Dfr. in Breus 
den, Rabı. Danzig, Kr. Berent, bei Schöned ; 440 u, 265 u. 192 Gm. 

Kifchem, f. Rishm. ‚ 

Kifchen, Kiödzen, 1) Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Pills 
fallen, bei Schirwindt; 63 Em. 2) Df. ebb., Kr. und bei Gtallupößnen ; 
125 Gm. 3) und Lenkutſchen, 2 Dir. ebv., Kr. Billfallen, bei Schir⸗ 
winst; 63 und 32 Gw. 4) Alt⸗, Neus, 2 Dfr. ebd. Niederungsfr., bei 
Sfaisgirren ; 148 u. 28 Gm, [Billtallen ; 43 Gm. 
x Kifchenbannies, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 

Kifchenew, Hauptft. von Beffarabien und des gleihnam. Kr., in 
Rukland, O. von Jaſſy, am Bof, der in ven Dniftr flieht, auf prei Höhen; 
1649: 42,613 Gw.; Sitz des Stadthaltere und bes Bifchoft, 3 Kirchen, 
Gomnafium, fböne Synagoge, Springbrunnen. Bon bier erſtreckt ſich 
bis im Die Halbinfel von Taurien eine alte Mauer, bie ein altes Vertheidi— 
gunatwerf zu fein icheint. Der Kreis hat 1851: 139,963 Em, 

Kifchenta, Marftild in Rußland, Gun. Boltawa, Kr. Krementfchuf, 
umpeit ver Müntung der Worskla in ven Dnipr. Soldau; 5326, 

Aiſchinen, Df. in Breußen, Rgbz. Königsbera, Nienerungfr., bei 

Kifchig, 1) Df. in Böhmen, Kr. und Bey. Bilien, bei Dehſchina; 
390 Gw.; unmeit ein Gifenfteinbergwerf, 2) Klein, Df. ebd., Kr, Drag, 
Be. und bei Unhoſcht; 425 Ew.; Botafchfieperei, 

Kiichten, 1) Bartel: und »Görge, Df. u. But in Preußen, Rah. 
Rönigeberg, Kr. u. bei Memel; 58 und 47 Ew. 2) George:, Df. ebr., 
Rabz. Sumbinnen, Kr. Heidekrug, bei Ruß; 210 Gm. 3) Kyfchten, Di. 
ehr, Kr. Stallupöhnen, bei Trafehnen; 145 Em. 

Kifchtowig, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bey. Raubnig, bei Wetel; 
215 G.; Fafanerıe. (berg, Kr. Schubin, bei Barſchin; m) Em, 

Kifchtomo, 1)f. Ritzlomwo,. 2) Df. in Preußen, Rabz. Broms 

Kifchlig, Df. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weißen— 

Kiichm, f. Kisbm. fels, bei Naumburg ; SU mw. 

Kisborf, 1) Df. in Holflein, A. Eegeberg, Krehſpl. Kaltenkirchen, 
SD. von Bramftert; 637 Gm. 2) Wir. in Defterreih ob ver (inne 
(Innfr.), bei Schärbing. 

Kifelau, Krchof. im Defterr. Schlefien, bei Zeichen; 325 Gm, 

Kifeliaf, Df. in Bosnien, Sandſchak Bosna; Sauerbrunnen, 

Kifelow, @iddhübel, Df. in Mähren, Kr. und bei Olmüg. 

Kifelowis, Df. in Maͤhren, Kr. Olmüg, bei Witoeſch; 425 Gw. 

Kissfalu, f. Falun. 

Kisfalud, 1) Gortvas, ref. Birdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ge⸗ 
fefch. Bömör, bei Rima-Sjombat; 445 Gw. 2) Remes-, ref, Bfrpf. 
ebp., Difir. Dedenburg, Sſpſch. Somogh (Sümegh), bei Nemes: Bip; 
120 Gm. 3) Sorof:, Df, ebv., Difte. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Steinamanger. 4) Vida, Praetium ebd. Difr. Kaſchau, Enid. 
&ömör, bei Tornallya; Aderbau, Wiecwachs. 5) Sdelig:, ref. Birpf. 
ebd., Difir, Debenburg, ini. Somogy (Sümegh), bei Eyigetvar. 

Kishenagur, Ort in Hinvoftan, Bengalen, NO. von Galentta; 23° 
2’ N. 88° 35’D, Erw. 

Kishengunga, Nebenfluß des Jallum, in Hinpoftan, im Denpjab 
(Bunjab); bilvet vie NO Grenze von Kafhmir, und mündet bei Maus 
furabap, 340 11’ N. 75° 25°0. Grm. 

Kishengur, 1) Ort am Pr Bas in Hindoftan, Allahabad, 
SO. von Ghatterpur : 24° 25’ N, 700 44’ O. rw. 2) Ort ebb., Apjmer, 
MNO, von Anjmer; 26% 37’ NM. 74° 49’ DO. Grm. 

Kishm, beträchtliche Intel im Verfiichen Dieerbufen, an ver Straße 
ven Ormuz, umd gegenüber ber Küſte der Landſchaften Lariſtan u. Mogbes 
fan. Sie erfiredt Ab von ND. gegen SW., an 5 Diin. [., mit erwa 
15,000 Ewn; ift von Korallenriffen umgeben ; ihr falfhaltiger Boden febr 
fruchtbar, aber quellenlos, Ihre Erzeugniſſe find Getreite, Durra, fern» 
lofe vor, Malie Weintrauben, Datteln »c., Rinpvieh, Schafe. Die Eng: 
länder da darauf eine Nieverlaffung angelegt. Der gleihnam, Haupts 
ort liegt am DOflenve, bat aber einen unbebeutennen Hafen, und etwa 
4000 Em. Das Trinkwaſſer wirb aus Gifternen gewonnen. 

Kifielin, Eid. in Rufland, Gm. Wolhynien, Kr, und DOSD. von 

Kifik Ermat, f. Rizil» Grmaf. (Wlapimir, 

Kiska, eine Iniel ver Andreanow⸗Gruppe in ben Aleuten; von M. 

&.an5 Min. lang; gebirgig, aber auf der Oftfeite nievrig. Der 
Seite gegenüber liegt nach Ingelheim RleinsKistfa. 

Kid: und Magy:-Kabats, werben auch Alſo⸗ und Felfö:Kadatd 
genannt: f. Kadats. , 

Kis:Kajan, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei Deva. 

Kiskan, Ort in ver Wallachei, Bey. Jalomitza. 

Kis:Kasd;on, Di. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarbelv, Ber. 
Kezdi⸗ Vaſar helv. NW. von Rbopus, 

Kiskelles, Heine Türk. Infel, SO. bei der Süpfrige ver Infel Lomi, 

Kisker, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Rabz. Minven, Kr. Her: 
forb, u Spenge gebörig. 

Kisfiminetad, Drt in Bennfolvania, Brfih. Armſtrong, am 
gleihnam. Fluß; 1840: 2287; 1850: 2430 Em. 

Kiskom, Df. in Schottland, Grfſch. Rose. 

Kisdlingburn, Df. in Englaud, Grfſch. Nortfampton; 636 Em. 

Kisliar, befeſt. Kreis. in Raufaflen, Guv. Stawropol, am Teref; 
ar 517 42 N. 449 22° 6° O,; 1919: 11,200 Gw.; Geidenwürmerzucht 
und Weinbau; Geburtsort des Fürften Bagration. Der Kreis hat 1851: 


62471 Em. 
Kislovobäf, Gefung in Rußland, Raulafien, SED. von Stawro⸗ 
pol; 43% 51° 5° N, 40% 23° 51° D.; befuchte Mineralquellen. 
Kiffamos, f. Rifamos. 
Kissdorf, ſ. Rirfhporf. 3 
Kiffeblen, Ortſchaft in Breufien, Rgbz. und Kr. Gumbinnen, bei 
Gum ; 95 Gmw.: 252* ee 
Kiffel, Bauerfgaft in Preußen, Moby. Köln, Kr. Muühlheim, bei 


Bensberg ; 38 Gm. (mann. 
Kiffelau, Bfrdf. im Deſterreich. Galizien, Kr, Bulowina, bei Koh⸗ 
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Kiſſeldach iſſeite, fenfeits), Krchof. und Of. in Preußen, 
Rot Goblenz, Kr. und bei Simmern; 265 und 274 Gm. 
iffelewo, Ort in Rußland, Guv. Smolenst, 

Kiffeln, f. Kifften, 

Kifielowig, Di. in Mähren, Kr. Olmüs, Ber. und bei Kremfler, 
am Moitinla; 625 @m.; Schloß. 

Kiifenbrüd, Df. in Braunfdmeia, Kr. Wolfenbüttel, an ber Diver, 
durch die hier Karl der Große die Sachſen bindurd getrieben baben foll; 
200 Ew.; Mühle, Zieqelei. Dabei das große Gut Hedwi rg 3 

Kiffendorf, Küffenborf (Groft:, Klein:), fath. Pirkf. u. Df. in 
Baiern, Schwaben, Logr. Günzburg; 214 und 186 (Gm. 

Kiffer, 1) eine den Niererlänvern gehörige SunvasInfel, NO. von 
Timer —R ©. 110 O. Erw. Bon fern erſcheint fie niedrig, aber bie 
Küfe ih felfig u. fteil, und bat nur zwei Anferpläge. Die Bewohner finb 
beipnifche, theile ſchon chriſtliche Alfuren, vie Aderbau, befonders aber 
Diebzuct treiben, und viel Büffel, Schweine und Ziegen ausführen. Die 
beipmiichen Bewohner leben im Innern der Infel, vie chriſtlichen an der 
Küfte in den größten Dörfern. Sie flchen unter Chefs, Drangsfaja ger 
nannt (Temminck, l’Inde 3, 306 f.). 2) Kid:-Zzellad, Kis:llj-®zals 
las, kath. u. prot. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Beith- Ofen, Gſpſch. Iaztı= 
iens@umanien, an dem KRiffersArm ber Theiss, bei JadısBerenv, in 
ruchtbarer Gegend; 2300 Gm. 

Kifferow, Df. in Medlenburg: Schwerin, A. Malchow. 

Kiffi, St. in Afrika, auf ver Kuͤſte Gierrasfeona, NO. von Freetown; 
an 1000 Ew. [apf. 

Kiſſilow, Birdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Bufomina, bei Zaletı= 

Kiſſing, Kuffing, farb. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Frier 
bera, unmeit der Dründen:Hugsburger Giienbabn; 780 Gm. 

Kiffingen, St. und Logt. in Baiern, Unterfranfen, NND, von 
— l. an der fränkiſchen Saale; 50° 12’ 6N. 7435” D,; 
mit ver Saline 1649 Gm. (210 Juden); Haupt-Salkamt, Bergamt; 
Diftrifts-Rabbinat, Armenanflalt, Stiftung für arme Judenkinder zur 
Grlernung einet Gandwerfes over des Aderbaus; königl. Vorzellanfabrif, 
1 Dels, 1 Walfe, 1 Schneides, 5 Mahlmühlen; Getreide, AWeins und 
Obſtbau. Wieswache; Sanpfleinbrub; vie Hark befuchten 3 Heilquellen : 
Marimiliansbrunnen (Säuerling), Ragozi (Rurbrunnen ; wirb auch ver 
ſendet), Banbur (Bapequelle). Das Legr. hält 3OM., 1818: 966%; 
1534: 10,425; 1837: 11,161; 1540: 11,205; 1846: 11,563; 1852: 
11,584 Gm. [Bröfuls; 72 m. 

Kiifinnen, Df. in Preußen, Rob. Königsberg, Kr. Memel, bei 

Kiffitten, 1) Ortfch. in Vreußen, Habs. Königsberg, Kr. Breußifch- 
Gylau, bei Greugburg ; 52 Ew. 2) Ort ebp., bei Bartenftein; 88 Gm. 

Kifflen, Oblaufen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
Stallmwöhnen, bei Trafehnen; 62 Gm. ” 

Kiffoes, Kiſſowee, Kiffensborf, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Spice, Zins, bei Leutſchau, in einer Gbene; 250 Ew.; Sauerguelle. 

Kiffoda, Bfrpf. im Defterreih, Serbien, Diſtr. und bei Temetvar; 

Kis:&olomos, f. Solnmot. [1725 Gw. 

Kiffono, Bebirge in der Gurop. Türkei, Rumsili, r. von der Salam⸗ 
bria, an der Küfte, mit dem gleichnam. Gap, M. von Jenidſchah; iſt der 
Ofſa des Altertbums, an 6000 #. bob. 

Kifuna, St. auf ver Japan. Infel Kiusfiu, N. von Nagafali. 

Kit, tathol. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Yogr. Würzburg, bei 
KRleinrinderfelp ; 551 E.; Holyhanvel. lvano, auf dem Feſtlande. 

Kiftagna, griech. Pfrof. in Dalmatien, Kr, Zara, Difte. Obbro⸗ 

Kid-Talmats, «Zolmats, if. Talmaté. 

Kiftelet, Df. in Ungarn, Diftr. Berge Ofen, Sof, Ckongrad; 

i Kiiten, 1. Ghyfchta. (Bor 

Kiftenzen, ein Bolf im Raufafus, 


. 


Kiftnarajpur, Drt in Hindoſtan, Maiffur, I, am Cavery, EN. 
von Seringapatam. [(Gartbaus, bei Sieralomip; 140 Em, 
Kiftowo mit Kiftowfo, Ortſchaft in Preußen; Ngbz. Danzig, Kr. 
Kiftrand, Krehſpl. in Norwegen, Stift Tromſoe, Diftr. u. % Yinn 
marfen; 174 QM., 2000 Gm., meift Lappen, die von Fiſcherei und Vich- 
ucht leben; befteht aus 4 Gemeinden: Kiftrand, Kjelvig, Rautofeino und 
aratjof, Bw —8 Eger. 
Kiftrau, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Laun, bei Koſchow, an 

Kis:Tuerged ıc., f. Tberged oc. 

Kidzacd, ref. und aricch. Der, im Defterr. Serbien, Difir. Neus 
fag, bei Alt⸗Kerz 2245 Ew. Ader: und Weinbau. 

Kisieto, griech. Pirdf. im Deſterr. Serbien, Difir. Temesvar, zwi⸗ 
ſchen Beka und Lugos, am BefasKanal, unmeit vem Temes; 1290 Em, 

KiszewEo und Kidzewo, 2 Dir. in Preußen, Rab. Bofen, Kr. 
Obomil, bei Oberfigto; 170 und 320 Ew. 

Kiszindia, zerftreutes griech. Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Grofwar- 
dein, Gipſch. Arad; 1350 Gw.; große Waldung mit Wilp, viel Weite, 
Obftbau, Handel mit Brettern und Branntwein. 

Kiszjkfowo, Kifhfomwo, 1) St. in Preußen, Rabz. Bromberg, Ar, 
und OND. von Gneſen, bei Schoffen, an ver Welna; 1837: 368; 1852: 
537 Ew. Bf. Kifhlomo. 

Kitlau, Schloß in Baden, Mittelrheinfe., Amt Brucfal, bei Min: 
golsbeim; Invalıen-Anftalt und Staatsgefängnib. 

Kihlegg, 1) Heine fürftlih Walrburgs Wol fegg-⸗Waldſeeſche Bogtei 
in Württemberg, Donaufr,, DA. Wangen. 2) Birvf. ebb.; 437 Gmw.; 
2 Schlöffer; Marft; Geburtsort des Thiermalers Job. Georg —— 

Kisjliar, ſ. Kisljar, [lejte; 425 @w. 

Kidzte, Df. in Ungarn, Difte, Kaſchau, GEſpſch. Zemplin, bei Ber 

Kiödzucza, 1) Nebenfl. ver Waag r., in Ungarn, ®ipfch. Treutſchin; 
2 an der Mäpriichen Grenze in den KRarparhen, ſließst ONO. 
dann SD. und dann SBW.; mündet *—— gZeelna. Zufluß I. die 
Bisztriega. 2) -Hjhely, f. Neuftaptl (Obers>). 

it, Kitts (Bet.e), f. Chriſtopher. 

Kitalgorod, Fld. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. u. SD. von Lipowen. 

Kisthang, St. in Korean, Prov, Kinshan, SD, von Kangschan, 
am Kanal von Koren, 


Ki⸗tcheou 


Ki:tcheou, 1) St. in China, Pros. Chan⸗ſi, Diſtr. Ping⸗vang⸗fou; 
360 6. 1080 1430” O. 2) &t. chv., Brov. Ve⸗tchi⸗li, Diftr. Chun⸗ 
tbiensfou; SM. 1150 2 O. 3 &t. chb., Prov. Pe⸗tchi⸗li, Difr. 
Tchinstingefou; 37 38° 15 N. 1130 32 O. 

Kitemba, fünöflihfte der Key⸗Inſeln z von einem Korallenriff ums 
eben. en, bei Deva. 
Kitib, Kleindorf, ref. und griech. Pfrbf. in Siebenbürgen, Ar. 

Kitkajärvi, aroßer See in Finnland, Uleäborg-fän; 5 Min. [. und 
1 Mie. br., 3'/, OM. arof. . 

Kitlig, 1) Df. in dauenburg, A. Rapeburg: 250 Ew. 2) f.Rittlig. 

Kitowifchfi (Momor), Fick. in Rufland, Sum. Wilna, Ar. u. W. 
Sei NowosTrofi. [nea, SED. von Kalamata. 

Kitrial, Ort in Griechenland, Morea, DO. am Meerbuſen von Koror 

Kitros, Ort in ver Europ. Türkei, Theffalien, Saudſchal Triktala. 

Kitfch, Ortſchaft in Kärnten, bei Set.-WBeit. 

Kitfhelund, Df. in Schleswig, A. und N. von Flensburg, Krehſpl. 
Bau; Heise u. Moor. lu. NW. von Zroigk. I. am Urelta. 

Kitfichigbina, Df. und Feftung in Rußland, Gum. Orenburg, Kr. 

Kitichif, 1) Df. in Anatoli, bei Brufa: Meerichaumaräberei, 
2) Furl, KetfhbirBurlu, ld. ebd, Sandſchak Hamid, NW, von 
Iebarti; Weberei, ⸗Kara⸗Tagh, Gebirge im Lande der Rirgifen, 
zwifchen dem Ural und Tobol, [425 Gm, 

Kitichig, Df. im Defterr. Schlefien, Bey. Teſchen, bei Stotſchau; 

Kitfchftein, Berg in Salzburg; 1072 Wiener Klaftern hoch. 

Kirtfe, St. in China, Prov. Dunsnan, Difir. Kouang-pingefou; 

Kitfee, f. Kitt ſee. 37 M. 112040’ D, 

Kitieko, Heine Japan. Intel, W. bei Kiusftu u. N. bei Firando. 

Kitfera, ein Imeig der Meutraer Karpathen, in Ungarn, zwiſchen 
Miara und Sfalig. 

Kitfind, Df. in Ungarn, Difte. Veſth-Ofen, Gſpſch. ran, I. am 
Gran, bei Kemend; 4 Gm.; magerer Bopen. 

Kittam, Rüfenland in Sierrasteona, in Afrika, zwiſchen ver Scher— 
bro-Infel und dem Gap de⸗Mont. 

Kittan, eine Grurpe ver Lalediven. 

Kittaning, Ort und Fld, in Bennfolsania, GErfſch. Armfirona, l. 
am Allegbany, NO. von Pittsburg; 1820; 1294; 1840: 1323; 1850 Ort: 
1175, Bid. 1561 Gm. Nimptih ; 315 Em.; Schloß. 

Kittelan, Df. in Vreußen, Schleflen, abi. Breslau, Kr. und bei 

— Dal in Preußen, Rgbz. Köln, Ar. Mühlheim, bei 
Bensberg ; 23 m, (bei Stubm ; 30 Gm, 

Kittelsfähre, Ortſchaft in Dreußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und 

Kittelöthal, Df. in Weimar, A, Eifenach ; 344 Em. . 

Kittelwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Reobibüg; 428 Em. 

Kittenbach, Df. in Steiermarl, Kr. u. bei + (fen. 

Kittenberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ehrenhau⸗ 

Kittendorf, 1) Df. in regen Terme Amt Etavenhagen; 
1120 Gw. 2) Kütojeg, Ortſchaft in Sieiermarf, Kr. Marburg, bei 


g 


Rapfersburg. [burg ; 73 Gw. 
Rittentee, Krehbof. in Baiern, Oberpfals, Logr. Parsberg, bei Alert: 
Kitten:Verch, Df. in Rrain, bei Belenvorf. [fcheuer. 


Kitteröburg, Di. in Baden, Mittelrheinfr., A. Offenburg, bei Gold⸗ 

Kittern, Ort in Maine, Srfib. Dorf, DO, an ver PiscataauarBai; 
1820: 2019; 1940: 2435; 1850: 2706 Ew. 

Kittin, f. Ritin. [Guhrau; 165 Ew, 

Kirtlau, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Kietlis, 1) Neudorf, Df. in Böhmen, Ar. Leippa, Bey. Haiba, bei 
Raltenau; 815 Gmw.; Mahl: und Sägemühle. 2) Df. in Preußen, Rab. 
Frankfurt, Kr. Galau, bei Lübbenau; 116 Em. 3) Ortichaft ebd. Rabı. 
Sumbinnen, Kr. u. bei Aingerburg ; 76 Ew. 4) Meus, Rieders, Ober:, 
Df. in Sachſen, Kroͤr. Baupen, A. Zittau, bei Löbau; 1653: 640 Em, 

Kittligborf, Df. in Böhmen, Kr. Elbogen, Bey. Falkenau, bei Has 
berfoirf; Steinkohlengruben. [dienbach, zu Habenporf 8 . 

Kittligheide, Kol. in Breufen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Reis 

Kittlistreben, Df. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Bunz⸗ 
lau, bei Rofel; 405 Em. aenburg ; 85 Gm. 

Kittnan, Df. in Preußen, Rh. Königsberg, Kr. Ofterope, bei Gil⸗ 

Kittnowfo und Hittnowo, Ortſchaft und Df. in Preußen, Rgbz. 
Marienwerber, Kr, und bei Graudenz; 70 und 135 Ew. 

Kitts (Bct.e), f. Chriſtopher (Setee). ’ 

Kittiee, Köptienn, Marktfld. in Ungarn, Difte. Devenburg, Ge— 
fofch. Wiefelburg, bei Breseburg; 48% 5° 16°’ M, 14° 41° 54” D,; 3250 
Gm. (666 Juven); Echloß mit Barten ; Synagoge; Schäferei, Schweizes 
rei, Rafanerie, Bierbrauerei; Voſtamt. i 

Kittur, befefigter Ort in Hinboftan, Beitjapur, WNW. vom Dar: 
war: 15% 35 M. 74% 52° DO. Grm.; in fehr fruchtbarer Gegend. 

Kigbühel, Kigbichel, St. und Ber. in Tirol, Kr. Innsbrud, NW. 
von Aufftein, r. am der Großen Achen; 1755 Em.; RapuzinersKlofler, 
BDerggericht, Bermesamt; Kunfers, Silber: und Gifenminen; Blachebau, 
Biebzucht ; Handel mit Schmalz u. Käfe, Dabei ein Paß durch das Thal 
von Hopfgarten und Kitzbühel. DEIN 

Kigecd, Pfarrkirche u. Schule im Saufaaler Weingebirge in Steier: 
marf, Kt. Marburg, bei Sedau; 46% 46° 54° M. 13% 7° 12° DO, 

Kigelddorf, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Hrſch. Arnfele. 

Kigen, Di. in Preußen, Sachſen, Rabz. und Kr. Merfeburg, bei 
Fügen, unweit Hohenlohe; 270 Gw.; Theotor Korner's Derwuntung bei 
dem Ueberfall des Lützow'ſchen Gorbs durch Württemberger 1813, im 
Juni. [Rr. Bitterfelp, bei Brehna; 136 Ew. 

Kigendborf mit Rhein, Df. in Breufen, Sachen, Rabz. Merfeburg, 

Kigenhaud, Drtichaft in Breufen, Rgbz. und ofr. Machen, bei 
Gornelimünfter; 22 Gm. [bei Sandebach; 36 Gw. 

Kigenbofen, Krchwlr. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Rottenburg, 

Kigerberg (Grofir, Klein:), Ortſchaft in Steiermark, Kr. Mars 
burg, bei Bettau; 570 Gw. laard z 285 Gm. 

Kigerow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saabig, bei Star: 

Kigighofen (Groß, Hleins), 2 Fathol. Birpfr. in Baiern, Logr. 
Schwabmünden; 295 und 187 Gm. 

Kisingen, 1) St. x. * in Balern, Unterfranken, DO. von Würzs 
burg, r. am Main, veflen Meeresböbe hier 54% #. und bei Würzburg 
490 8. ift; 49% 44° 26° N. 7949 33° D,; gegenüber am Main mit ver 
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RBorflavt FGtwarbanien, und hamit durch eine Meinerne Brücke ver⸗ 
bunden ; 4920 Gw.; Salsfattorei; Yagerbaus und Krabnen, reicht Hofpi« 
tal, latein. Schule, Help», Gemuſe⸗ Weins und Obſtbhau, Baumſchule, 
7 Mahl⸗ und 2 Sipemühlen, Fabriken für Gfig, Druderſchwarze, Färbe— 
Noffe, Spritzenſchlaͤuche, Kattunprud; Branntmweinbrennereien, Korbs 
flechterei, Seinwanpbleiche; Fiſcherei, Schifffahrt mit Rangibifffahrte- 
orbnung; Kalk⸗ und Baufleinbrühe; Wietmahe, Gemeindewaldung; 
Hantel. Das Ldgr. Hält 2 OM,, 1818: 8845; 1834: 10,200; 1837: 
10,230; 1840: 10,213; 1846: 10,364; 1852: 10,375 Em. 2) Df. in 
Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Wels. 

Kigkogel, De und Alpe in Steiermarf, an ber Salza; flarf ber 
waldet und weidereich. 

Kiylad, Fitzladen, deufſches Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, 
GEſpſch. —— an der 2684 bei Pinkafeldb; 325 Em. 

Kiglöbach, Ortihaft in Defterreich ob ber Enns (Mühlfr.), bei Binz. 

Kigfcher, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. u. bei Borna ; 378 Gm. 

Kiusfeon, St. in China, Prov, Ehanstoung, D. von Danstcheou ; 
Geburteort des Gonfucius, rn. 112° 51° D, 

Kiuslo, ©t. in China, Vrov. Pe⸗ichi⸗li, Diftr. Chumstesfou; 37° 

Kiun, St. in Ghina, Prov. Honspe, DOSD. bei VYun⸗yang, r. am 
Han:kiang. [fou; 329 42’ 9. 109° 48° D. 

Kiunstcheon, St. in China, Brov. Houstonang, Diftr. Siang⸗ vang⸗ 

Kiunstchin, St. in Ghina, Prov. Ghanstoung, S. von Tfirnan. 

Kiuson, &t. in Ghina, Brov. Cham. 

Kiupeln, Di, in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Tilfit; 
40 Gm. [Ulenis, 

Kiusd, Df. in Schleswig, A. Sottorf, NO. von Schleswig, Krehſpl. 

Kiufamo, Ort in Finnland, D. von Torneä. 

Kiusflu, bie fühmeftlichfte ver großen Japan. Infeln, bei ver SW.- 
Spige von Nippon, und davon durch eine nur /, Stunde breite Meerenge 
geichieben, und im S. durch vie BansDiemenss Straße begrengt ; zwiſchen 
30° 56° bis 34’ MN. und 1270 Bis 129° 40° O. Ringeum, und befonvers an 
der Wentfüfte, liegen viele Heinere Infeln, gegenüber ver Süpfpige von 
Korea, 4. B. Ferando, Horefo, Timoura, die Gotto⸗Inſeln, Amafoufa, 
MeakfimasInieln 1. Die Küften find durch viele Buchten zerrifien. An 
der NWEeite ift eine große Halbinfel, auf deren Südende die große Stadt 
Naaafali. (fon; 35° 35’ N, 117° D, 

Kinstcheon, St. inGbina, Vrov. Ghanstoung, Diftr. Thfingstbeous 

Kiusye, St. im öſil. China, Prov. Ghanstoung, Difte. Denstcheons 
fou; 350 27’ N. 113° 50’ D, 

. Kiusmerho, Nebenfluß des Hoang=ho r.; entfteht im Lande ber Ordos 
in der Scharras-Mongolei; flieft SO. 

Kinsyoung, St, in China, Vrov. Kiang-nan, Diftr, Kiang⸗ning⸗ 
fon; 319 58° M. 116% 49° DO, 

Kivalo, Gebirge im nörbl. Finnland, Guv. Uleäborg, am Kemi. 

Kivalur, Kivelur, Ort in Sinboftan, im ſüdl. Karnatic, Dir. 
Tanjore, W. bei Negapatam; ſchoͤner HinpusTempel; und in ver Nähe 
zwei merfwürbige kolofiale Budrha⸗Standbilder. 

—— Wlr. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Geilenkirchen, bei 
Sangelt: 40 Ew. (Wiitifarj. 

Kivijärni, Df. am gleihn, See in Finnland, Gum. Waſa, Krbivl. 

Kivie, Fiſcherdorf in Schweden, auf ver Oftfüfte, Ghriftiianftat-tän, 
Härad Albo, Krchſpl. Hritaby; Aal⸗ u. Strömlingsfang (legtere Kivifs- 
Häringe). [&uv. Dlone, bei Sopocha. 

Kiwaticha, merfmürbiger Wafferfall im Suna⸗Fluß, in Rußland, 

Kiweritichi, Ort in Rußland, Guv. Timer. 

Kiwinowa, Krebſpl. in Finnland, Sm. ng 

Kiwitöblott, Kiwigblott, Df. in Preußen, Raby. u. Kr. Broms 
berg, bei Bromberg ; 63 Gm. [Heilsberg ; 328 Ew. 

Kimwitten, Tath. Bfrdf. in Preußen, Rabe. Königsberg, Kr. und bei 

Kimang, Kou, St, in China, PBrov. Housman, AND. von Moung« 
theou, I. am Siang-fiang; 26% 29° 48” M. 109% 25° 20° D. 

Rizil-Ubad, Kizil:Robat, Ort im Türk. Afien, Pafhalit u. NND, 
von Bagdad; gutes Waller (Rizil beveutet Fluß). 

KizikAghai, Gebirge im Türk. Armenien, auf ber Südſeite bes 
Diurad, über 6000 Engl. #. hoch. 

Kizil⸗ Aghatſch, weite Bucht ver ſüdl. Weſtküſte des Kafpifchen Mee⸗ 
res, ©. von ver Mündung bes Kur. [Balkhaſch⸗ See, 

Kizil:Ural, Gebirge im Sande der Großen KirgifensHorde, N. vom 

KisikBafchi, ein Turkſtamm in Afgbaniftan. 

Kisik:Biffar, Ort in Bulgarien, Sandſchal Sophla. 

Kizik Irma, der bedeutenpfte Alu im noͤrdl. Kleinaften, mit eigen⸗ 
thũmlichem Kauf; der Halys bes Alterthume; entflebt im D. des Paſcha— 
lie Djanif, bei Enderes, SW. von Schabb:Ghane-Rarahiffar, und flieft 
gegen SW. bis gegen Newſchehr, dann gegen NW., und großentheils vie 
Norpgrenge von Raraman bilvend, bann bildet er die Oftgrenge bed Sande 
ſchal Angorah in ver Nordrichtung, und nimmt in der Gegend von Ras 
ledjit vie NORIhtung an bie zur Münpung in dat Schwarze Meer, N, 
von Baftra ; 410 45° 20° N. 330 37° 28° O. Der Lauf des Fluſſes bildet 
einen, füpwärts gemweiteten Bogen. Die bebeutenpften Zuflüffe find ver 
ar ee} r., ber Tewerek⸗Tſchat und Goͤt⸗Irmak linke, 

Kizil:Kala, Ort im NW, des Ahanat Khiwa, Landſchaft Charizm. 

—— große Wuͤſte im N. der Khanate Khima und Bokhara, 
und SD. vom Aral⸗See. 

Kizil:Dfen, Kizilslzen, d.h. rotber Fluß, „ift ber einzige Vlateau⸗ 
firom Irand, welcher, am Südrande der Plateaulanpichaft, dieſelbe in 
iemlicher Ausdehnung durchzieht, und ven Norbrann in wilden Belttkär 
Im quer burchbricht, um fih in den ſüdweſtlichſten Winkel des kaſpiſchen 
Sees, nad einem Laufe von beiläufig 70 bis SO geogr. Min. in &bilan, 
mifchen Reſcht und Labidjan au ergiefen” (Mitter, Afien 8, 613 f.). Ge 
ift der Mardus des Alterthums. Der Urfprung ift erft in der neueren Zeit 
durch den Engliſchen Reifenten Nennell, befonters aber durch Rich im N. 
der Berfiichen Brovinz Ira Adimi, an der Norpfeite des Kurden-Gebir⸗ 
ges Abbass Bene Berge (ver Zagros des Altertfume), AN. von Sinna 
und OND, von der Kurbenflart Gulimania, im 3 5 N. 4758, 
&rmw., aufgefimden. Gr ftrömt fogleich gegen NO. bis Mianeh, und bat 

emöhnlich nur einen Fuß Tiefe, — aber im Frühling hoch an. Die 
degend ift ein wild zerriffenes Bergland mit weidereihen Höben. „Bon 
ber Rechten nimmt er den Dezi ober Zinjanrub, der von Abhor umd 
Sultanich fommt, nad oberhalb Mianch auf; unterbalb dieſes Ortes 


Kizil · Tſchai 


bruche zum Vyle⸗Rudbar fort 


ſpiden Winkel einflicßend zum 
tela beißt ver, die beiden 


fen Namen trägt, auch Rarangu, 
seränvpert der 
Mentiil, feinen Namen, und wird nun Gefidsrup, ber Weide Fluß, 


genannt; vermuthlid; weil fein reißender Waſſerſtrom num die Belsengen 
des Elbursfpaltes, welcher Pule-Rupbar beißt, im weißſchaumigen, 
tofenden Sturze burchfchießt, und fo verändert vom obern unb mittlern 
Saufe in das Tiefland feines unteren Laufes, in Ehilan eintritt” (Ritter 


0.9. D.). Die Gegend des mittleren Flußlaufes iR erſt durch ven Engl. 
Reiſenden Dionteit 


ihen Gngväflen. Das angrenzende Hochland ift mit Dörfern u. Stätten 
beiegt. Bon der Bereinigung des Kizilsligen mit dem Schach⸗Rud vom 
DO ber, auf der Grenze zwiſchen IrafsApjmi und Ghilan, Heißt der Fluß 
bie zur Müntung in vas Rafpifche Meer SefinsRupd, ber in NORI= 


tung fließt duch den engen, fleilen und wilden Engraß bei Nutbar, ver 


ſich allmählig in einem an Dliven reichen Thal ermeitert. 
Kizil:Tfchai, d. h. rother Fluß, Nebenfluß des Murad. 
Kizliar, f. Kisljar. 


Kizkiman, fehr fteiles Gap ber Südküſte von Kleinafien, Paſchalik 


Ih, SO, bei Berifpli und OND, von Anemur, 

Kiyfind, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Gran, bei Kemend. 

Kizylsfaja, Hort in Rußland, Sun. Drenburg, ©. von Werlho— 
Uralsf, r. am Ural bei vem Ginfluß des Kizil. 

Kıäcta, ſ. Kiachta. 

Kiär, Df. auf der Schlegwig. Inſel Alien, N. bei Sonderburg, 
Krhipt. Ulkeböl; in niedriger Gegend. 3 

Kiärböl, Df. in Schleswig, N. bei Nipen, Krchſpl. Fardrup; ſandi— 
ger Noden, und unter der oberen Erdſchicht an einigen Stellen Gifenerz. 

Kijärbölling, Df. in Schletwig, ©. von Ripen, Krchſph. Neisbye; 
fanpıger Boden und Marſch, aber bei höheren Fluthen ber Lieberichwems 
mung ausgeicht. [merlev, 

Kiärgaard, Df. in Schleswig, NE. von Tonbern, Krchſol. Ems 

Kieban-Maaben, Kiebban:Maabden, Silberbergwerk im Türk, 
Armenien, oberhalb ver Bereinigung der beiden Quellarme des Euphrat 
und der wilden Verengung ver Taurussßiebirgsferten, bei dem gleihnam. 
Bergfläptchen am dftlihen Ufer des Gupbrat in einer Schlucht in über, 
baum⸗ und frauchlojer Gegend; der Gebirgepaß bei dem Bergwerk in 
4741 5. Meereshöbe. Daffelbe gibt jährlih an 13,000 Vfd. Blei, 1000 
Dir. Silber und 130 Pfo. Salmei (Ainsworth, Assyria, danach Ritter, 
Afien 10, 913 f.). [Rrcipl, Feldſted fruchtbarer Boden. 

Kieding, königl. But und —— Df. in Schletwig, A, Apenrade, 

Kiellefield, Gebirge auf der Grenze von Norwegen (Stift Agershuus) 
und Echwepen, [Brarsberg, Krchſpl. Bamble, 

Kielleftad, Hof und Ladeplatz in Norwegen, Stift Agershuus, Amt 

Kielftrup, 1) Rönigl. But mit Kjelftrupbols in Schleswig, U. u. 
SD. von Apenrabe, Krchipl. Holeböl; dabei W. eine mit Tannen befäcte 
Harefiredfe. 2) Df. ebv., A. u. SD. von Haberdleben, Krebſpl. Vilſtrup. 

Kielvig, Kirhort und Handeleplag in Norwegen, Krbipl. Kiſtrand. 

Kiepfoe, eine zum Krehſpi. Kungdal gehörige Inſel in Norwegen, 

Kierringoe, Kirch⸗ und Hanveldplap und Anlaufftelle der Staats: 
tampfichiffe im Norwegen, an ver Mündung des Bolpen-Fjord, Stift 
Iromfor, A. Norkland, Krchſpl. Bolten. . 

Kierum, Krbipt. im N. der Däniichen Infel Bünen, Amt Odenſee, 
Herre® Baag; dazu gehört das Giland Thorda. 

Kieftrup, 1) Df. in Schleswig, A. u. NW. von Hadersleben, Krıhfol. 
Iägerup; Srigenflöppelei. 2) Meberbye:, Overbye:, Ortidaft u. Df. 
chd.. A. u. ©. von Hadertleben, Krchipl. Hoptrup. 

Kiöbenhaven, |. Rovenbagen. 

Kiöbenboved, ehemals Gopinghoved, Df. in Schleswig, Amt u. 
NW. von Hapertleben, Krafpl. Strave. 

Kiölberg, 1) Hof in Norwegen, Stift Agersbuus, A. Smaalehnen, 
Archſol. Borge. 2) Hofebr., auf ver Halbiniel Onſoe, Krchſpl. Onfoe; 
1914 Gefecht zwifchen ven Moriwegern und Schmweren. 

Kidlen, ein Theil des großen Skandinaviſchen Gebirges, auf ber 
Grenze zwiichen Norwegen und Gchweren, von NND, gan Sol. ge 
richtet, ſchlieſt ih N. an das Lapplandiſche Gebirge u. &, an das Dovres 
fielp an. Auf der Ofifeite geben davon im Falu⸗ oder Storafopparsfin 
drei Zmeige (Nupr-Riäsge, Fulu⸗ Ekoll, Tiodofu; große Thäler bildend) 
und im Jdmtlande-?än fünf Zweige aus, vie ſich bis zu dem Bottniſchen 
Meerbuien erftreden. In Norwegen leben darin im Stift Mordland der 
Brennöfjeld, Banefjelo ıe. Auf diefer Seite find darin die vielen Fiorde 
in ven Belfen eingefchnitten, Auf ver Grenze zwifchen Norvland und dem 
Schwediſchen Sappmarfen hat der größte Gletſcher Skandinaviens, der 
&ulitelma, 5796 5. Meereshöbe. (marfen, Krchſpl. Lebeeby. 

Kiöllefiord, Ort und Hanpelsplag mit Hafen in Norwegen, Finn⸗ 

Kjulevefa, Ort in Bulgarien, Sanvih. —“ O. von Schumla. 

Klaar, Di. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Niederung, bei Hein⸗ 
tihemalde: 140 Em. { pe; 125 Gw. 

Klaarftraat, Ort in den Nieberlanven, Prov. Limburg, bei Neders 

Klaarwater, Ort im Lande ver Koranas, im SD. des Hottentottens 
Landes, nörklih vom Orange⸗Fluß und wetlih von deſſen Nebenfluß 
Mart; 28° 52° ©, 21° 43° 0. | 

Slaaswaal, Df. in Nieverlanten, Prov. Juid-Holland, We W. bei 
Dordrecht; 651 Gw., Be. 1204 Gm. (Hodofen, 

Klabawa, Di. in Böhmen, Ar. Bilfen, Bey. u. bei Rofigan ; 510 @,; 

Klaber, Birvf. in Medienburg: Schwerin, A. Güſtrow; 2108 Em. 

Klabert, Bai an der Nordküfie ver Infel Banka; voll Klippen und 
Untiefen, Gilli. 

Klabotiche, Glabotiche, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 


Hofmann, Inmfispädie. 
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aber, wo fein mittler Lauf beginnt, und bis Menpjil am Elburz⸗Durch⸗ 
t, ebenfalls von ner rechten Seite, ben 
Schahrud [R. von Kazwin]. Von der Linfen aber fließt ihm der Haſch⸗ 
trud, unmittelbar unterhalb Mianeh zu, der mehrere Gebirgsflüffe vom 
Sahund-Gebirge, 7976 #. über vem Meer, fürwärts Djan vom 
BalfafheWebirge im SD. vom Maragha-See her 7035 F. über dem 
Meer liegend, vereinigt. Gr zieht im Supden, vor Mianeh vorüber, im 
ifilsDfen. Innerhalb vieles fpigen Win» 
bäler des KifilsDfen u, des Haſchtrud trennende 
Gebirgsésſtock aber KoflansKob oder der Sceideberg. Bei Mianeh heißt 
der Dort aus vielen Waflern zuiammengefloffene Hafchtrup, wovon er dies 
Unterhalb dieſer vereinigteu Ströme 
otbe Fluß mit dem Ende feines mittlern Laufes, bei 


(1832) befannt geworben. Unterhalb Mianeh be— 
innt das enge Felſthal nes Roflan- Rob, am Fluß bin, mit gefähr— 


bei Breitenberg ; 130 Gm. 


Klagenfurt 


Klachan, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Auffee. 

Klachel, Ortſchaft in Kärnten, bei Frieſach. 

Kladenborf, Klakendorf, 1) Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 
und bei Glbing; 55 Ew. 2) Df. ehr, Rgbz. Danzig, Kr. u, bei Marien» 
burg; 105 Gw. 3). Df, ebd., Ngbz. Königsberg, Kr. Röflel, bei Biſchof⸗ 
fein; 515 Gw. . [bei Kutlena. 

zum, Bieten * in —— * gen | Ba. öniggräg, 

acdan, ‚in Ungarn, Difte, Pressbur . Bars, bei 
der en 5 2 Se. 2) E einen. — 

acsano, Klacsauovo, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Beregb-ligosca, bei Munfacs, auf einer Öbene; 550 Em. Such 

lacsany, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Trentichin, 
bei Solna; 220 Em, [Bromberg; 30 Ew. 

Klacztowo, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei 

Klaba, 1) Df. in Krain, bei Lalbach. 2) Df. ver Deflerr. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenge, Ottochaner Regiment, bei Zeng, an einem See; 
290 Gw, 3) Musstaffina, Df, in Kroatien, Sfpib. Kreuß, bei Fubin. 

Kladare, Df. in der Defterr. RroatiihsSlavon, Militärgrenze, Sct,« 
Georger Regiment, bei Bellovar ; 425 Ew. 

Kladau, 1) fath. Birdf. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Danzig, hei Dans 
zig; 550 Gm. 2) kath. Pirpf. ebd. Schlefien, Rgby. Liegnig, Kr. @los 
alau, bei Klopfchen; 380 Gw.; 2 Waflermühlen. 3) Kladen (Grofi;, 
Klein:), Df. ebd. Raby, Marienwerver, Kr. u. bei Gonig; 240 Gm. 

Kiabdef, veutich: Nom, kath. Pfrpf. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 
Müalig; 560 Fw.: Kalkorennereien, Bleiche, Votaſchhütte. 

; — Kladneg, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Krumau, 
ei Gojau. 

Kläden, 1) Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, Amt und bei Dobbertin. 
2) ev. Dfrdf. in Breufen, Sachſen, Ngbz. Merfeburg, Kr. Oflerburg, bei 
Arenpfee; 192 Ew. 3) eo. Pirkf, ebv., Kr. Stenval, bei Bismarf; 
438 Ew F nis, bei Unter⸗Riman. 

Klabenin, Kladiun, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Schweis 

&laderlas, Hladruby, Df. in Böhmen, Kr. Eger, * u. bei Tepl. 

Klabern, Kladruby, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Königins 
Bof, bei Koken. 

Klaberub, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. u. bei Jung=Bunzlau. 

Kladie, 1) Df. in Krain, bei Böllanı. 2) dr. ebb., Sri. Thurn, 
I) Df, in Kroatien, Gfvih. Agram, bei Nafonpstof, 4) Df. in Steiers 
marf, Kr. Marburg, Ber. Gill. 

Klabina, Df. ın Böhmen, Kr. u. Ber. Barbubig, bei Sezemitz. 

Kladna, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, rg eg. 25% Em. 

Kladnard, Drticaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Hochened. 

Kladnif, 1) Ortſchaftin Kroatien, Hof. Warasvin, bei Tofely. 
2 Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. Kremiler, 

Kladuo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Res. Hlindfo, bei Ranna ; 
320 öm.; Schieferbrũche. 2) St. ebd., Kr. Prag, Ber. Unbofcht, bei 
Schlan; 1450 Em; Schloß, Fafanerie; Steinfohlengruben, 

‚Klabova, 1) Bfrpf. im Defterreich. Serbien, Diftr, Lugos (Rraffo), 
bei Lugos; 740 Gm.; Maid: und etwas Weinbau. 2) griech. Birof. in 
Ungam, Difte, Grofßwarvein, Gſpſch. und bei Arad, in einem tiefen und 
nur auf einem ſchmalen Wege zugänglichen Thal zwifchen hohen Bergen; 
1750 Ew.; Weinbau, Kupfer: und Gilbergruben, 

Kladomw, 1) Krhdf. in Medienburg- Schwerin, A. und bei Criwitz; 
609 Gm. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. und bei Sandeberg, 
am Kanal; 775 Gm.; Börfterei, Übeeröfen; im Kanal eine Schleuſe. 
3) Di. ebo., Rab. Botsdam, Kr. Oftbavelland, bei Spanvom; 170 Gw. 
4) Df. ebb., Rob. Stettin, Kr. Greifenhagen, bei Fiddichow; 230 Ew. 

Kladowa, i. Blapova; 44% 36° 53’ MN, 0 15'365" 9, 

Kladrau, Klabrubv, 1 St. in Böhmen, Kr. Pilfen, De. und 
S5W. bei Mies, an ver Ullama; 1500 Ew,; einft (1108 gear. und 1785 
aufgeboben) eine berühmte BenesiftinersAbtei, Schloß mit einer pracht⸗ 
vollen u, der größten Kirche in Böhmen mit hoher Kuppel, dem Grabmal 
Herzogs Wilavislams; Bauſteinbrüche, Steinfohlengrube, Bleibergwerl. 
2) f. Rlaprub. 3)f. Habaflaprau, 

Kladrin, Ald. in Bosnien, SW. von Isvomnif, 

Kladrub, Kladruby, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber, Tas 
bor, bei Cheynow und Ghlumeb; 130 Gw.; Kalffleinbrüce und Kaltbren⸗ 
nereien,. 2) Df. ebd, Kr. Burmweis, Per. u. bei Wlaſchim, an ver Prags 
Wiener Eiſenbahn; 170 Ew. 3) Df. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Chu⸗ 
mec. 4) Krechof. ebd., in ver fhönen Glbgegend; 425 E.; Schloñ, laiſerl. 
Sefüt. 5) Df. ebb., Kr. Parbubig, Weg. Ghotichory, bei Sibig. 6) Di. 
ebr., Kr. Bilfen, Ber. Horazpiowig, bei Wolenig; 500 @.; Botafchfieverei, 
7) Df. ebd. Kr. Prag, Bez. Zbirom, bei Reicholau (Rzeſcholau) ; 250 6G. 
$) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. u. bei Weisslirchen; 570 Gw. 

Kladrubeg, Di. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Blatna, bei Bupidlas 
lawis, bei Grünberg; 290 Gw.; Mabls, — und Oelmuhle. 

Kladruby, ſ. Rlaprau und Kladrub. 

Ktadrum, Pfrof. in Mecklenburg⸗ Schwerin, Fürſtenthum Wenden, 
A. Golboberg 362 Ew. su Em, 

Klady, Kol. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Adelnau, bei Ofromo; 

Kladzjaup, ew. Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei 
Nav: Mihaln: 320 Gw.; Aderbau, 

Klaebo, Kleppabu, Krhbipl. in Norwegen, Stift — Amt 
Sondre⸗Throndjein, unweit u er am Nid⸗GElv; 11/, OM., 1400 
m. in ven beiden Gemeinden Klaebo u. Tiller; Schullchrer- Seminar, 

Slafeld, f. E⸗. 

Klaffan, Df. in Salyburg, bei Mitterfill, am ** 

Klaffenau, Schloß u. Hrſch. in Steiermark, Kr, Graz, bei Hartberg. 

Klafſſenbach, 1) Df. in Sachſen, Kror. Zwickau, A. u. bei Zwidau; 
1856: 1375 Gw. 2) Df. in Württemberg, Iartlr., OAmt Welsbeim ; 
220 Ew. (bei Ulxichberg. 

Klaifer, Df. in Deflerreich ob der Enns (Müßlke.), unweit ver Muhl, 

Klavferftrafe, Ortſchaft in Balern, Niederbaiern, Logt. — 

ofen. 

Klafterreith, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Dlattigs 
Klagehols, Klaholz, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, 


Brucbaufen, bei Bilfen; mit Submwalde sc. 421 Gm. 


Klagenfurt, Winpiih Selanz over Selang, Haupt. von Kärn⸗ 
ten, an ver ®lan, I. von der Drau, und O. unweit des WörtbsGees, wo⸗ 
bin ein Kanal führt, NND, von Laibach; Fl 3 N. 110 td, 

5 


Klagstorp 


in einer weiten Ebene, im ©. von dem Hochgebirge Krains begrenzt, in 
430 Metres Meeresböbe; 1834: 12,005; 1839: 11,860; 1846: 14,200 G. 
7 Kirchen; Sig vet Statthalters, des Kürfibiihofs von Surf und ves 
Domtapitels, des Obergerichts, der ftänpifchen Geſellſchaft zur Beförde— 
rung des Ackerbaues und ver Rünfte; Loceum (feit 1600) mit öffentlicher 
Pıbliorbef, Gymnaſium, NormalsHauprihule, Alumnat, Märdens 
Sauptſchule (Urfulinerinnen), Militärs@rgiehungshaus, Krankenhaus mit 
Verforgungsinftalt von Irren, Sieben und Arınen, Glifaberbinerinnen- 
Spital, Militärfpital, Waifendaus, Theater; fürſtbiſchöflicher Valaſt 
mır fchbönen Sammlungen von Semälten, Mineralien; Babrifen für 
Tuch, Seidenzeuge, Band, Bleiweih sc; Handel. Das Klima ift ges 
mäßige; bie mittlere Jabrestemveratur +7%.6 R. ſehr groß vie jährliche 
Regenmenge, nämlich 34 2° In faft gleiher Belpöhe liegen Aürafban, 
Dpeffa, Nikolajeff, Gherfon, Rlaufenturg, Laufanne, Ben. — Der bit 
1851 beflanzene Kreis Klagenfurt, gegen ©. von tem Laibacher, W_ ron 
dem Villacher Kreis, N. und O. von Steiermark begrenzt, hielt $> DM. 
mit9 @t., 14 Ald. und 1616 Dfen., und umfahte vie öftliche Hälfte des 

erzogtbums, vurbfirisnt von der Drau mit den Nebenflüffen lan, 

urf, Larant L,, Bella und Winsbahr. Jetzt find aut dem Kreiſe die 
Bezirkehauptmannſchaften Sch. Veit, Völfermartt, Molrtberg nebſt 
einem Theil der Bezirfehauptmannfhaft Klagenfurt set lo. Die Ienrere 
iR aus einem Theil des chemaligen Keeiſet Klagenrurt imo einem heil 
des Villacher Kreiſes gebildetz 21.50 öflerreih, over 25.62 aeogr. Oi, 
68,113 Gm 

Klogdtorp, Krkipl. in Schweden, Malmöbur:?in, Hirap Drie, 

Klaheiın, Kleeham, Krchof. in Baiern, Miederbaiten, Logt. Rots 
tenburg, bei Graultsbadh; 165 Gw.; Schlof. 

Klakar, Birpf. in ver Deflerreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Broover Keaiment, bei Porrin; 450 Um. 

Kloke, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marhura, bei Drachenburg. 

Klam, 1) Ald. in Deflerreich ob ter Inne (Mublir.), bei Grein; 
180 Gm. 2) Ortihaft ebd. (Traunfe.), bei Bmunven. 3) Df, in Defter: 
reich unter der Enns (Öbers Wienerwalpfr ), ba Bärſchlingz 350 Gm, 
4) Pirdf. ebd. (UntersWBienerwalefr,), bei Schortwein, an dem qleichnam. 
Gngvaß, durch ven ver Weg über ten Semmering führt; 47% 30" 30 I. 
13° 32° 2° D.; Belienichlos. 5) Eiſenhammerwert in Steiermarf, Rr, 
Bruck bei Rottenmann. 6) Weingebirgsort ebd., Kr. Gray, bei Gleie- 

Klamberg, Di. in Kärnten, bei Baternion. [eorf. 

Klamm, 1) einer der ſchauerlichſten Engpaſſe im Eurobaiſchen Mitiels 
gebirge, in Salzburg. Durch viefe über eine Stunde lange Schlucht zwi⸗ 
ſchen ſenkrechten Felſenwanden flieht bie Ache, Im früherer Zeit wurde fie 
durch zwei Thore geichlofien. 2) Notre ebp., r. an der Salzach, bei Lend. 

Klammer, Df. in Preußen, Rgbz. Marienburg, Kr. und bei Gulm; 
560 (im, Nicha. 

Klamorna, Df. in Boͤhmen, Ar, Gitſchin, Ber. und bei Bebhmiſch— 

Klamoſch, Di. in Böhmen, Kr, Sitfdsin, Bez. und bei Eblumech. 

Klampupönen, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Gumbinnem, bei 
Bumbinnen; 66 Ew. 

Klana, Pirpf. in Krain, bei Lippa; Walt: und Zollamt. 

Klanacz, I) Df. in ver Defterr. Kroatiihe Slaveon. Wilitärgrenie, 
Oguliner Regiment. 2) Df. ebp., Ottochaner Regiment, 1. an der Yieca, 
bei Beruffih. 9) Orti. ebv., Siluiner Neniment, bei Obeneralstis Stoll, 
4)+,Bieli, Ortihaft ebd., bei Boinih, 5) :Mali, Dr. ın Kroatien, 
Gſpfch. Harım. [bei Groß: Schönebed; 308 Gw. 2) f. Kalan. 

Klandorf, 1) Df. in Preußen, Nabı. Borseam, Kr, Niederbatnim, 

Klanehno, Dreh. in Kroatien, Gſpſch. Warasein, bei Vinagora. 

Klanecs, 1. Klannecı. Rrasnabora. 

Klaneczua, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Deuts Bro. bei 

Klanin, I) Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Meuftadt, bei Vuhig; 
158 Gm. 2) Di. ehr , Kr. Etargarp, bei Aranfenfelve; 105 Gm. 

Klaningen, Wir. in Defterreich ob ver Önns (Haufrudfreit), bei 
Branfenmartt. [bei Bublig; 360 Gm, 

Klannin, em. Pirdf. in Prenfen, Rgbz. Göstın, Kr. Bürftientbum, 

Klantendorf, Kugow, Kujam, BB. in Däbren, Kr. Olmüg, 
Ber u. bei Meuntichein 960 ro. j — 35 im. 

Klangig, Kol. in Preuien, Rab. Götlin, Kr, Schievelbein, bei 

Klanrbüll (Nordweiter:, Dfters, Weiters), Ortihart (am Deich 
auf Werften erbaut), Di und Vfrof. in Schtetwig, A. und SW. von 
Tondern, unweit ver Weſtſee (Morofee). Die Heine Kirche wie die Häuſer 
ftehen auf Werften. j ß l 

Klannacz, Df. in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei Nosiitwevo. 

Klanvers;, Klanecz, Marftfid. in Kroatien, Nivih. Warasein, bei 
Agram u, SEW. von Vertau, an der Grenze gegen Steiermarf; 730 @.; 
FrancifcanersKlofter, Dreifigfhamt. 

Klanz, 1) Df. in Rrain, bei Veſendorf. 2) Di. ehd., am Kanker— 
Ruf, bei Kraınburg. 3) Klanzberg, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Ber. und bei Gilli; 325 Gw. 4) Pod», Df. in Krain, Hrich. Laak, bei 
Ober· Laiboch. [&rabew; 35 Gm, 

Klapedi, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schildberg, bei 

Klapen, I. Klappai, . 

Klapfenberg, 1) Pfrof. in Baiern, Oberpfalz, Irgr. Barsberg; 
109 Gw. 2) Df. ebd., Logr. Regenftauf, bei Kirchberg; 57 @m.; Echlop, 
Potaichfieverei. ! 

Klapfowfa, Di. im Defterr. Balizien, Kr. und bei Nzetiom, 

Klapomwo, Driihaft in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kröben, bei 
Bojinomo; 26 Gw. , 

Klappai, Klapen, Hlape, Klepy, Pirdf. in Böhmen, Ar. Prag, 
Bez. Yıborbewig; 570 Ew.; Burgruine. [205 Gw, 

Klappaten, Df. in renden. Rgbz. Sumbinnen, Ar. u. bei Hagnit; 

Kläppen, Eiland bei ver EWESpige von Schweren, Malmöhusstin, 
vor dem Leuchtthurm von Balflerbe. [Kr. u. bei — 

Klappenberg (Ober:, Unter), 2 Weinbergsorte in Steiermark, 

Klappenborf, I) Ortihaft in Sachſen, Krer, Dredren, U. Meißen, 
bei Foınmapid; 80 GE. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Bertau. 

Klappbol;, Di. in Schleswig, Amt Gottorf, N. von Erhlrtwiz, 
Krcirl Saveroft. 

Klapping, Df. in Steiermark, Ar. Graz, bei Radkereburg. 

Klappftein, Ortfch. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Deutfch- 
Grone, bei Schneitemübl; 45 Gm. j [ben ; 205 Gm. 

Klaptan, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. u. bei Lü— 
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Klaptow, ev. Vfrdi. in Breunen, Rghz. Göslin, Kr. Bürftenthum, 
bei Göslin; 285 Gm. — BAER 

Klapze, 1) Df. in Krain, bei Yarbadı. 2) Df, ebde, bei Keuflattel. 

Klaraborf, Klarendorf, Klarky, Kol, in Mähren, Kr. Olmig, 
bei Erosenıg; 200 Gw. 

Klara:&lf, cin Fluß, ber im GrefleborgssFin in Schweden aut tem 
RogensSce entftebt, tur den Famunde Eee an ver Norwmegiſchen Srenie 
und durch einige Norwegiiche Kirchipiele im Stift Agersbuut flieht u. bier 
Trpifelef beißt, tritt wann nad Schweden über in ras Karldade tim, 
bildet hier ven ſchoͤnen Warlerfall von Munkfors, und müncet bei Karls 
akt, dem Eilaude Hammard gegenüber, in drei Armen in ven Weners 

ee. 2 j ‚ (Wiefelsrorf; 53 Gm. 

Klarborf, Rrhmir, in Baiern, Oberpfalz, Legr Burglengenfele, bei 

Klarck, Klarendorf, Dj, in Mähren, Kr, Olmüp, bei Aınfertrorf; 
210 Gm. j Pürtrinabaufen; 32 Gm, 

Klarenbach, BWlr. in Breußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Yennep, bei 

Klarendorf, f. Rlaraporf, Rlaref, 

Klarenfrauft, Klarenfraut, Df. in Preußen, Schleſten, Natı. 
u Kr. Breslau, bei Breslau; 955 (dm. [415 Gm, 

Klarenthal, Di. in Breuien, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Saarbrüden, 

Klarenwerder, Klawenwerber, Ortſch. in Preußen, Nybı. is: 
lin, Re. Nummelburg, bei Schlame; 25 Ew. 

Klarholz, Bauerſchaft in Breusßen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. 
Wiedeubr uck, bei Herzebroch 1300 Gm, 

Alari, grieb, Pfrof. im Deſterr. Serbien, Didr. Groß⸗Beckkerel 
(Torental), bei Gtatap; 2150 Gm.; Riudvieh⸗ und Schafzucht. 

Klarichevacz, Brarvium in ver Deſſert. Kroatiihs®&lavon, Militärs 
grenze, Dquliner Negiment; 100 Gm, 

Klarphul, Ortſchaft in Preufien, Rabj. Göslin, Kr. Dramburg, bei 
Gallies; 47 (im. [prot. u. 1 fath, Ew. 

Klarsreuti, Ort im Schweiger K. Thurgau, Ber Weinfelten; 94 

Kladhammer (im:), Bauerichaft in Vreußen, Weftfaten, Naby. 
Arnsberg, Ar. Hagen, bei Neunbaum; 22 Gw. 

Klasnich, arones Df. in der Deſterr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärs 
grenge, 1. Banal⸗Regiment, bei Glina. 

Kiaftererz un Klafterne, ſ. KRlöferle, Möndsporf. 

Klaftrem, 1) Bors:Monoftor, Pirpf. in Umaarn, Difr. und 
Binich. Derenburg, bei Guns; 540 Sw.; GiftereienfersRlofter; Aderban, 
Waltung. 2) :Ullva, Pod: Monaiter, Df. ebd., Dir. Raibau, Ser 
ſoſch. Beregbellaotca, am Yatorrza, bei Munfacs; 220 Gw.; Bafilitenz 
Klofter. 3) :falva, Df. ehr ; 225 Gm, 4) Vered:, Ortid. ebd., Diftr, 
Kaſchau, Kirih. Zins, am Dimajerz; ebemaliget GamatoulenfersKlofter 
mit groker jchöner KRırde. 

Klaftumo, i. Ghaftame, [fürtb; 35 Gm. 

Klaswipper, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wipper⸗ 

Klaszita, Kladvtawa, ev. Df. in IIngarn, Diftr. Prescburg, Ge— 
ib Honth, zwiiben rauben Vergen, bei Bath; 128 Gm, 

Klateſcht, Drt in ver Walachei, am Arpfiib, unwert ver Donau, 

Klatoweg, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Teltih; 2% Gw. 

Klatfarfa, Klatſarki, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gipih, 
Bereab:llgosca, ber Munkace. 

Klattau, Klatow, ©t u. Ber. in Böhmen, Kr. Pilien, SW. von 
Prag, in einem ſchönen und frucbtbaren That; AWO 237 45° M, 10% 37° 
35°" D., in 236 Wiener Rlaftern Meeretbübe, bit 1819 Kreidflabt eines 

leihnam. Kreiſes 6000 Gw.; 2 Kirchen, Bencedictiner-⸗Goumnaftum, 
auptichule, Tuchfabrifation. Der Kreis hatte 46 OM , und arenjte W, 
an Barern, Der jegige Werichtähezirf hält 7 OM., 10,024 meift egedhiidbe 
Ew. Das Klima vieler durch den Böhmerwald rc. gebirgigen Gegeut ıfl 

Klagan, Klatzow, ſ. Klacow. [raub. 

Rlatzenberg, Ortſchaft in Kärnten, bei Billach. 

Klagomw, Di. in Preufen, Rgbz. Stein, Kr. Demmin, bei Trep— 
tow a, d. Tolflenfe; 225 Gw. j 

Klaub, Di. in Pöhmen, Kr. Bilien, Bez. Wornian, bei Efoczip, 

Hlauberg, Di. in Breuien, Rgbz. Düjielrorf, Kr. u. bei Eolingen ; 
155 Gm, [kr.), bei Etrenaberg. 

Klanbling, Df. in Deflerreich unter der Önns (Ober: Wicnerwalds 

Klauk, Kiufy, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. Piſek, bei Kreis 
tiowig; 420 Em, [burg: 109 Gw, 

stlaufallen, Df. in Preußen, Rgbhz. Gumbinnen, Kr. w bei Inſter— 

Klaufenburg, Wir. ın Breußen, Rgbz. Dujfelvorf, Kr, Lernep, bei 
Ratevermmalr ; 30 Gm. [Allenftein ; 208 Gw, 

Klaufendorf, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. une bei 

Slaufinnen, Di, in Breußen, Rab. Königsberg, Kr. dFiſchbauſen, 
bei Ronigsberg u. Rifchbaufen: 32 Gm. [bei Klettwig : 48 Gw, 

Klaumannshöfe, Ortibaft in Dreußen, Rabz. u. Ar Dülelverf, 

Klaus, 1) Df. in Deflerreich 06 ver Enus (Hangrudfr.}, bei Yambad, 
2) Birpf. ebd. (Traunfr ), am Steierfluß, an einem nadı Steiermarf jühr 
renden Srbirgevaf, SEW. bei Kıreorf; eine ven Vaß beherrihente 
Vergvefte mit zwei Schlöfiern, in 2272 Wien. 8. Meeresböbe. 2) Ort- 
ſchaft in Vreufien, Sachſen. Rabz. Merfeburg, Kr. Mansiele, bei Heitz 
feet; 40 E 3) Df. in Eteiermarf, Kr. Brud, bei Echlapming; 220 6, 
4) Df. in Tirel, Kr. Pregeng (Vorarlberg), Be. umd bei Feldtirch. 
5) Burgen (Kapuften), Weiten (Yeituden), 2 Dir. in Preußen, 
Kata. Kunigeberg, Kr, und bei Memel; 40 und 50 Gm, 

Klaufan, f. Klaugow. [Evgr. u. bei Grlbadh; 5 Gw, 

Klausaurac, © lansanrad, w. Df. in Baiern, Mitteliranfen, 

Klaufhomw, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Praefig, bei Dierflin; 
ehemals Goldwaſcherei. , [nomw, 

Slaufhbowig, Di. in Böhmen, Kr. Badweis, Ber. Tabor, bei Eben: 

Klausdorf, 1) Df. in Breufen, Rabz. Aranffurt, Kr. Golvin, bei 
Berlinden; 200 Gm. 2) ev. Prof. ebd. Rgbz. Kötlin, Kr. u. bei Drams 
burg; 175 Gm, 3) Df. ebo., Rybz. Marienwerber, Kr. und bei Deutlich: 
Grone; 630 8. 4) Df. ebd. Mabz. Botstam, Kr. Jüterbogf, bei Treucns 
briegen; 100 Gw. 5) Di. ebd, Kr. Teltow, bei Zoſſen, 195 Ew. 6) Ort⸗ 
ſchaft ebd. Nabz. Stralſund, Kr. Franzburg, bei Stralfunn; 35 Gm. 

Klanse, Di in Bohmen, Kr. Yeirpa, Bez. u. Dei Numburg; Bleiche. 

KHlaufebauden, Bauten im Riciengebirge, in Böhmen, Kr.Gitſchin, 
Ber. und bei Hobenelbe, 

Klaufen, 1! Ortichaft in Kärnten, bei Billa. 2) DF. in Deſterreich 
unter ber Inne (Unter Wienerraltft.), bei Möeling; 340 Gw, 3) Pirpf. 
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ehr , bei Burfersporf, im Wiener-Walte, an ter Schmechat; 200 Em, 
4) Df. in Preußen, Rob. Düffelvorf, Sr, Lennep, bei Süttringbaufen; 
218 Em. 5) Ortſchaft ebr., Rghz. Düffelvori, Kr. Elberfeld, bei Bars 
men; 10 Gm, 6, Df. in Salzburg, bei Mitterfill, im Gingange bes 
BelbersThals; 4 Säge: u. 2 Mablmühlen. 7) Er. in Tirol, Kr. Briren, 
Per. Bogen, an ber Gifad; 1700 Gw.; Sclok Sehen auf dem Seben— 
Berge; KanuginersKlofter; Walde und Verwesamt; Bergbau, Eilbers 
Br : u. ————— in ver Nahe pas 6 St. lange Örepner- Thal. 
) ſ. aufen, 

Klanfenberg, 1) Ortihaft in Preußen, Nabı. Köln, Kr. Müblbeim, 
bei Beneberg: 95 Gm. 272 Mir. ebr., bei Mühlbeim; 32 und 29 Ew. 

Klaufenburg, 1) Elus, Koloavar, Hauptſt. in Siebenbürgen, r. 
am Ejamot, an einem Gebirgeraß (Riaufe) in einem von hoben Gebirgen 

eingeichloffenen fchönen Thal ; 46% 11° 8° N. 210 14° 28° D,, in 200 Tois 
fen Meeresböbe; 25,000 Eiw.; die Gründung des Ortes geſchah von ven 
#ömern; 172% murte die Gitanelle angelegt; ſchöne Hauptlirde, vie 
Dreifaltigfeitsfirdhe, wie proteftantifche, reformirte, unitarifche u. griechi⸗ 
ide Kirche; ehemaliger Zig des Siebenbürgifhen &uberniums, jegt 
Hermannftapt; Kreitregierung; Peiirfebauptmann; Yanpesgericht; 
Liariften: Gollenium, afıvemifches Yuceum, apeliges Gonvict, 2 Semina: 
rien, fatbol. Somnafium, Vrimarſchule, 1 reform. und I unitar. Golles 
aim, mebrere Wobithätigfeitsanftalten, Theater; Tuchweberei, Rüben— 
sderfabrif; Geburiort des Matthias Gorvinus; in ver Nahe Steinfalgs 
bergmerf. Die mittlere Jahrestemperatur it +0°%,3 C., im Winter 
+19.4 C. und im Sommer +15 5 C., und amar höber als die des etwas 
färliberen ensf (46° 1’ N.) im Winter +0,53 C. und im Sommer 
+179%,5 C., und ziemlich gleich ver au Saufanne (46° 31’ N), im Win» 
tee +09,5 C., im Sommer 1S%.4 C,; dagegen bat Cherſon (46 38’ N, 
17 D.) lältern Winter (39,8 C.) u. Geißern Sommer (+21%,6 C.). 
2) vie ehemalige Sipich, ebp., im Lande ver Ungarn, umfaßte 87 OM, 
mti®@t, 5 Marfifid., 202 Diem, und 35 Braedien, und ift durch vie 
nege (1851) Staatseinrihtung in ven Klaufenburger (ebemal. Oberer 
Kreit), Deefer (cebemal. Unterer Rreie) und Hermannſtadter Kreis 
lainige Ortichaſten) vertheilt. Gingerbeilt ift der Kreis in vie Bezirkes 
eribte: Tatnad, Zilah, Gach, Hid⸗Almas, Zevany, Silagy-Semtye, 
laezut, Klauienburg, Banfy=dungar, Gyalu, Tborta, Toreczko, 
Kaan: Enver. D, am Achen⸗See. 

Klauienthal, Fort in Tirol, Kr. Inntbrud, NO. von Innebrud, 

Klaushagen, em. Birpf. in Breuien, Rgbz. Göslin, Kr. Neuftettin, 
fi Tempelburg ; 525 Gm. —— zu Dreyen gebörig. 

KRlaus heide, Ortſchaft in Breufien, Weſtfalen, Rabz. Minden, Ar. 

Klaufinshof, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Rurpin, 
bei Wunerbaufen a. D.; 22 Gm, [£yd; 200 Gm, 

Klauffen, ev. Pfrdf. in Breußen, Rgby. Gumbinnen, Kr. und bei 

Klauffitten, 1) Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligens 
beil, bei Heiltberg; 254 Gm. 2) Df. ebo., bei Zinten. 3) Kleins, Df. 
ebo,, Kr. Yrauntberg, bei Mehlſach 32 Ew. 

Klausfteiner Höhle, in Paiern, im Branfenjura, Oberfranfen, 
rar. Hollfele, in vem Durchbruch des Asbaches, im AbornsThal, unter 
um Schloß Rabenftein; Vorhalle ver erſt 1933 gefundenen Sovbiens 

Klausthal; Klausdwalbde, ſ. G=, Hoͤhle. 

Klaut, Ortſchaſt in Vreußen, Rgbp. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei 
Dülfen; 25 Em. nis, Kr. u, bei Slogan; 245 Sm. 

Klautich (Nieber;, Ober:), Df. in Breufen, Schlefien, Nabz. Lieg⸗ 

Klaugenbach, Df. in Baiern, Nieperbaiern, Ergr. Negen, bei Zwies 
jet; 130 Gm. [bei Swinne. 

Klauzjow, Di. in Böhmen, Kr. Partubig, Bez. und bei Ghotieborz, 

Klawer, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 
tobirne; 40 Em, LEERE: 195 (dm. 

Klawittersborf, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerter, Kr. u. bei 

Klawsdorf, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Röflel; 
30 Ew, i (Raba. 

Klav, Df. im Deflerreih, Galizien, Kr. und bei Bodhnia, I. am 

‚Klajfawa, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gonig, 
hei Giersf; 6% Gm. 

Kleba, Di. in Rurbefien, Vrov. Rulda, Kr. Hersfeld, bei Niereranla; 
20 Gm. 2) Groß, Klein, Df. in Sachſen, Krer, u, A. Dresven, bei 
Tippeleitwalte: 56 Gm, [noyol. 

Klebanomwfa, griech, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tars 

Klebas, Di. in Kärnten, bei ee 

Kleben, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei 
Weisenfelt,; 52 Em. 

Klebing, 1) Di. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Altötting, bei Dleis: 
Iren; 71 Gm.; Schleü. 2) Df. in Defterreich unter ver Gune (Obers 
Nanbarttbergfr.), bei Boͤckſtall. [bei Wittenberg ; 115 Gm, 

Klebig, ev. Virpf. in Beeußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. und 

Kleblach, Di. in Kärnten, bei Sachſenbürg. 

#leborn, —— in Preußen, Rabz. Kutn, Kr. Summersbach, 
bei Homburg; 23 E 
 Klebom, 1) Df. in Vreußen, Rabz. Aranffurt, Kr. Kroſſen, bei Zier 
hingen; 170 @mw, 2) Di, cbe,, Rab. KRötlin, Kr. Dramktrg, bei Bals 

Imburg; 276 Gm. 3 Df. ehr, Rgbz. Bteitin, Kr. Greifenhagen, bei 
Damm u. Oreifenhagen ; 540 Gm. [Raticher ; 300 Gm. 

Hlebich, DF. in Breußen, Schleſien, Rghz. Orpeln, Kr. Ratibor, bei 

Slec, Kletce, Di. in Bohmen, Ar. Burmeit, Bez, u. bei Yomniß, 

Klecan, Hleczan (Gron:, Kleinz), Bferf, und Df. in Böhmen, 
Ar. Brag, Ber. Rarolimenthal; Schlof. 

Klecann; Hlecat, ſ. Rleczat. [Wvtfofa, 

Klecie, Krchof. im Deferr. Galizien, Kr. u. bei Iatlo, ummert tem 

Kled, Klek, 1) ein 6500 F. hober Berg in ber Ocflerr. Rroatiiche 
Slavoniſchen Militärgrenge, Dguliner Regiment, bei Danlinz ver Scheide⸗ 
punfe der Juliichen und Dinarifchen Alpen, 2) ld. in Rußland, Sun, 
Pinet, WB. bei Slucz. 

Hlerfen (Brof-, Kleins), 2 Dir. in Hannover, F. und Chor. Fünes 
berg A. Hittfele, bei Harburg; 165 und 230 Ew. 

lefewit, Df, in Anbalt⸗Deſſau, A. Iefnig; 310 Ew. 

Kledo, f. Klehf. 

Hlecsin, Klicdin, Klacdan, Df. in Ungarn, Diſtr. Pretsburg, 
ae. Thurog, an der Waag, bei Noldfora; 415 Gwi; Blacdshau, 
uͤhlen. 
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Klecza, Pfrdf. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Wabomice. . 

Kleejan, S. Rlecam. [3alfei. 

Kleezat, Klecatu, Df. in Nibmen, Kr Burmeis, Dez. Weſely, bei 

Aleczewfo u. Kleezewo, Oriſchaft in Breußen, Rgbz. Marienwer: 
ter, Rr. u. bei Stuhm; 72 u. 140 Gm, 1490 Gm 

Kleczewo, St. in Polen, Guv. Warfbau, Ar. u. NNW, bei Konin; 

Kleezuwka, Kletſchuwka, Df. in Mähren, Kr. Olmüg : 190 Gw.; 

bon. [fe.), bei Schwechat. 

Klederliug, Df. in Defterreich unter ver Enns (UntersZBienerwalt- 

Klebern, Cdölöszeö, Df. in Ungarn, Diſtr und Gſpſch. Pretes 
bura, in ver DonausInfel Schütt, an ver Donau, bei Somerein. 

Kledt, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Hausruckkr.), bei Baierbach. 

Klee, Ortſchaft in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Minpen, Kr. Herforp, 
zu Webrenporff aebörig. 

Aleebach, 1) Hinters, Df. in Baiern, Oberfranfen, Yrar. Baireutb, 
bei Hohenmirdberg; 151 Gw. 2) VBorber:, Df, ebd., Lpgr. Pottenflein, 
bei Gobenmirsberg; 112 Gw. 

Kleebad, Mineralbab in Paten, bei Zelt, 

Kleeberg, 115. Gz, 2) Df. in Baiern, Mieberbaiern, Logr. Griet— 
bad, bei Tertenmwiet; 197 Gw.; Schlof. 3) Grofs, Klein-, eo. Vfrdf. 
* 38 in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, und bei Allenflein; 205 und 

s5 (mw, 

Kleeburg, 1) Drt in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Rheinbach; 
241 6m. 2) Drt ebd., Rgby. und Kr, Trier, bei Trier; 34 Em. 

SKleeden, Df. in Breufen, Rgbz. Branffurt, Kr. Galau, bei Lübs 
benau; 135 (Sm, 

Kleeborf, 1) Di. in Palern, Mittelfranken, Logr. Hersbrud, bei 
Kirbfittenbach; 142 Gw. DM Df. in Defterreich unter ber Enns (linters 
Manhartöbergfr.), bei Oberboflabrunn. 3) Df. in Sachen, Kror. Awidan, 
U. Plauen, bei Akorf; 50 . 

Kleef, I) Ort in Preußen, Rabr. Düffeltorf, Kr. Glberfeld, bei Sans 
genberg; 20 Gm. 2) mit Alt⸗, Ort ebv,, Ngbz. Köln, Kr. Gummers⸗ 

ach, bei Wiehl; 70 Em. 

Kicefeld, 11 Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunsberg, 
bei Meblſach 245 Gw, 2) Ortfchaft ebe., Rgbz. Marienwerber, Kr. und 
bei Iborn; 55 Em. 

Kleegraben, Drtihaft in Steiermarf, Kr. Gras, bei Ilzz 308 Gw. 

Kleebof, 1) Ortſchaft in Oeflerreih unter der Gnne (Öber-DMans 
bartsbergfr.), ummeit ver re, bei Kemmelbah. 2) Ortfchaft ebe., bei 
Amettel, 3) Orticaft in Preußen, Rabi. u. Kr. Rönigeberg, bei Röniges 
berg; 22 Gw. 1) Ortichaft ebd., Wehfalen, Rgbz. Minden, Kr. Papers 
born, bei Neubaus; 21 Gm. 

Kleefamp, Df. in Medlenburg: Schwerin, A. Medtenburg, bei Brücl, 

Kleen (Nieder, Obers), 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Gobleng, Ar. 
u, bei Wetzlarz 550 u. 700 Ew. [bei Guns, 

Kleeödorf, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober: Wienerwalpfr.,, 

Aleeſtadt, eo. Pfepf, in Heffens Darmftabt, Prov. Etarfenburga, Kr. 
Dieburg : 5419 Gm. (Perleberg ; 12% Em, 

Kleeite, Di. in Preußen, Rabz. Potstam, Kr. Weſtyrlegnitz, bei 

Kleeth, Df, in Diedlenburg- Schwerin, N. u. bei Stavenhagen. 

Klef (Großes, Kleines), Ortichaft in Preußen, Rgbz. Duffelvorf, 
Kr. Sennen, bei Wermelstircen; 40 Gm. 

Klefhans, 1) Ortibaft in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Bensberg; 22 Gm. 2) Wir. ebd., Nobz. Köln, Siegfr., bei Siegburg; 
65 Gm, {fter, bei Münfter: 335 Gm, 

Klei, Kley, Bauerfbaft im Breufen, Weſtfalen, Rgbz. u. Kr. Miüns 

Kleibitten, Df. in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und bei Heile- 
berg: 115 dm. 22 6w 

—— 75 DF. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei 

Kleif, ein Theilvon Herzogenrath in Preußen. . 

Klein, I) Ortichaft in Krain, bei Neuftantl. 2) -Uggdbach, Df. in 
Defterreich unter ver Enns (Ober: Wienerwalpfr,), an ver Mündung der 
Aa oder Ach in die Donau, NO, von Schönbühel. 3) Groß:, Klein:, 
Perf. une Of. in Steiermarf, Kr. — bei Ehrenhauſen, Hrid. 
Arniels. 4) Großes, Lütten:, 2 Ortich. in Medlenburg- Schwerin, bei 


agnit : 


Klein, f. auch unter ven Hauptnamen, [Roftod. 
Kleina, Di. in Sachſen⸗-Weimar, Kr, und S. von Neuftapt. 
Klein: Yaa :c., ſ. Agaıc. [Wigenhauien ; 800 Gi. 


Klein-Ulmerode, Df. in Kurheſſen, Brov. Nieverbeffen, Kr. u. 9. 

Kleinalpen, Ortichaft in Steiermarf, Kr. und bei Erag. 
—— — Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Rheins 

ı 26 dm. 

Kleinarl, Orticaft in Salyburg, in tem fehauerlichen Thal der Arl, 
bei Napflapt: 200 Gm.; im Thal ver fiichreiche Iägerfee u. Tarpenfahrfer. 

Klein: Hobach, f. Asbad. [Herforp, zu Hüder gehörig. 

Kleinafchen, Ortfchaft in Preußen, Weftfalen, Rabz. Minden, Kr. 

Kleinau, 1) K#lenan, Birmlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Schros 
benbauien; 59 Gw. 2) Ortſchaft in Deflerreich unter der Enns (lnters 
Wienerwaldkr.), bei Schotmwein. 3) ev. Birpf, in Breufen, Sachſen, 
Nabe. Magbeburg, Kr, Ofterburg, bei Arendſee 206 Ew. 

Kleinaubeim, Df. in Heffen:Darmflapt, Prov. Starfenburg, Kr. 
DO ffentad; 1003 Gw.; Rafanerıe, 

Kleinbauchlig, Df. in Sachſen, Krbr, Leipzig, A. und bei Döbeln; 
147 Gin. (gen; 262 Gmw. 

Kleinbaugen, Pfrpf. in Sachſen, Krox. und A. rg: „bei Baus 

Kleinberg, 1) Df. in Kärnten, bei Belden. 2) Df, in Defterreih 
unter der Önns (Obers@Bienerwalpfr.), bei Amflädten: 100 Ew. 3) Df. 
ebr., bei Siegharpsfirdhen. 4) Df. in —— bei Ruscvorf. 5) Orts 
—— a Steiermarf, Kr, Marburg, bei Gilli. 6) Ortfchaft ebv., bei 

ureck. 

Kleinbergud, Df. in Ifirien, bei Gaftelnuono ; 660 Em, 

Kleinbernsdorf, I) DOrtichaft in Sachſen, Kror, Zmidau, A. &lau: 
Gau, bei ey 37 Gw, 2) Vfrof, ebv,, Krer. und A. Zmidan, 
Bei Bew; 199 Gw. 3) Df. in Weimar, Kr, Neuftart, Amt Weida; 
244 Gm. 

Kleinbieberau, Df. in Heflen-Darmftatt, Brov. Starfenburg, Kr. 
Dieburg; 261 Gw.; unmeit ver eigentbümlicdhe Helfen Wilpfraubans. 

Kleinboblig, Df, in Sachen, Kror, une A, Bauten, bei Baugen ; 
20 Gw. (drauenflein; 315 Gw, 

Kleinbobrigfch, Df. in —— ig Dresven, N. Breiberg, bei 


Klein-Böhla 


Klein:Böhla, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, 9. und bei Oſchatz; 
177 @w. 150 u. 225 mw. ; vorzügliches QuellsTrintwafler. 
Klein: und Groß:Bornborft, Df. in Olpenburg, bei Oldenburg ; 
Klein: Bothen, DEV. in Sachen, Krbr. Peinzig, A. u. bei Grimmä; 
206 mw. (168 Gm.; 1 —— Bich zucht. 
Kleinbrac, Krchof. in Baiern, Unterfranfen, 
KHleinsBreitenbach, Df. in Heffens Darmftabt, 
Kr. Lindenfeld ; 57 Gm. a 540 Gw. 
Klein-Brembach, Df. in Weimar, Kr. Weimar, A. BroßsRutes 
Klein» Bröfern, Ortſchaft in Sachſen, Kror. und A. Bauen, bei 
Königewartha; 19 Em. [Bretlau; 140 Gw. 
Kleinburg, Df. in Breufen, Sähleflen, Rabı, und Kr. Breslau, bei 
Kleinburgf, Df. in Sachen, Krox. und A. Dresven, bei Döblen ; 
256 Gm. [3iegenrüd, bei Saalfelo ; 164 Em. 
Klein@amsdorf, Di. in Preusen, Sachſen, Rab. Erfurt, Kr. 
Klein⸗Carsdorf, Df. in Sachſen, Kror. und A. Dresven, bei Dips 
volvismwalde ; 265 Gm. [153 Gm. 
Kleinhursdorf, Df. in Sachſen, Krer. u. A, Zwickau, bei Remſe; 
Kleincotta, Df. in Sachen, Krbr. Dresven, A. und bei Birma; 
273 Gw. [200 @w, 
Klein: Daberfow, Df. in MedlenburgsStrelig, Amt Etargard; 
Klein: Dalzig, Df. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Borna, bei Zwen⸗ 
fau; 06 Gm. Zittau, bei Löbau; 312 Gm, 
Klein:Debfa mit Wuifchke, Df. in Sachſen, Kror. Baupen, 9. 
Kleindittmanndbori, f. &rofe. [prot,. Gm. 
Kleindietwyl, Df. im Schweizer 8. Bern, Amt Aarwangen; 400 
Kleindobrig; Kleindobichüg, ſ. Eros, 
nn Df. in Sachſen, Krör, Leipzig, A. Borna, bei Mark⸗ 
ranfläpt; 223 e 
Kleinborf, 1) Df. in Böhmen, Kr. u. Bes. Barbubig, bei Daſchitz 
2) Df. in Kärnten, bei Sachſenburg. 3) Df. in Krain, bei Laibach. 4) Df. 
ebo., bei Peſendorf, Krchſol. Butenfeld. 5) Df. in Preußen, Rabz. Voſen, 
Kr. Bomb, bei Karge; 215 Ew. 9) Mala:-Bess, Df. in Krain, Hi. 
MWeirelberg, bei &ct.s Martin. 7) Mala:Bess, Df. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Vettau. 
Kleindörfel, Ortihaft in Kärnten, bei Wölfermarft. 
Klein: Dörgen ıc, 1. Dörgenıc. 
Kleindorn, Mali:Tern, Df. in Krain, bei Neuftabtl. 
Kleindrebnig; Kleindröben, |. Drebnig, Dröben. 
Kleindrufche, Df. in Krain, bei Neuſtadtel. 
Klein-Dubrau, Df. in Sachen, Krdr, u. A. Baugen, bei Baugen; 
49 Gm. [mwalpfe.), bei Et. Pölten, 
KleinsDurlass, Df. in Dcfterreich unter ver Enns (Übers Wieners 
Kleins@bersdorf, Df. in Altenburg, A. Rova; 290 Ew.; Miahl-, 
Loh · und —— 
Kleinedörf, Df. in Hannover, Hoya, Lodt. Hannover, Amt und bei 
Dievenau, Krhipl. Warmien; mit Sapelloh ic, 648 Gm. , 
Hleinefeld, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Heilsberg, bei 
Gutſtadt; 218 Em. 
Kleineag, Bergort in Kärnten, bei Spital. [Hilven ; 42 Ew. 
Kleineholz, Ortfchaft in Breußen, Rabz. und Kr. Apart, bei 
Klein-@iflingen, Df. in Württemberg, Donaufr., DON. Söppins 
gen; 911 Gm. (Eifenbafn- Station. 
Kleinen, Df. in Medlenburg: Schwerin, Amt und bei Schwerin; 
‚ Kleinenberg, Oriſchaft in Breußen, Rabz. Düflelvorf, Kr. Sor 
lingen, bei Balp; 68 Gw. 2) Eld. ebd., Weltfalen, Rabz. Minen, Ar. 
Büren, bei Lichtenan ; 1155 G.; 2 Glashütten, @lashanvel; in der Näbe 
Ruinen vieler von Karl d. Gr. gerftörten Burgen. 3) Df. in Waldeck A. 
Meuſtadt⸗Pyrmont; 220 Em. (mit Sollen ıc. 550 Em. 
Kleinen-Borftel, Df. in Hannover, Hoya, A. Martfeld, bei Hoyak 
„‚Kleinendorf, Ortihaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minten, Kr. 
Lübbede, bei Nabven:; 1720 Ew. [lar; 440 Gw. 
Kleinenglis, Df. in Kurheſſen, Prov. Miederheſſen, Kr. u. A. Fritz 
Klein-Engftingen, Df. in Württemberg, Schwarzwalpfr., DAmt 
Reutlingen; 528 Gm. 
Kleinenbain, Df. in Hannover, Bremen, Lohr. Stade, A, und bei 
Bederkeſaz mit @rofenbaim ıc. 121 Gm. 
Kleinenbammer, Bir. in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, bei Rronenberg; 58 Em, 
Meinenkems, Df. in Baten, Oberrbeinfr., A. törradh; 182 Gm. 
Kleinenleefe, Orticaft in Preußen, Weflfalen, Rabz. u. Kr. Min⸗ 
den, u Buchholz aebörig. ——— 22 m. 
Kleinenfcheid, Wir. in Preußen, Rgbz. Düflelvorf, Kr. Lennen, bei 
Kleinenfee, Df. in Kurheſſen, Brov. Fuülda, Kr. Hersfeld, A. Friede⸗ 
mwalr; 360 Ew. (450 Gm. 
Kleinenfteinbach, Df. in Baden, Mittelrheinfr., OAmt Durladı ; 
‚ Kleinenwinden, Di. in Rurbeffen, Grfſch. u. Kr. Schaumburg, rar. 
Rinteln ; 124 Gm, (Schwaben, Logr. Nörklingen; 512 Gm, 
Hleinerblingen, Kleinnörblingen, fatbol. Birpf. in Baiern, 
Kleinerlau, Erlauf, Di. in Oefterreich unter der Enns (Ober: 
Wienerwalpfr.), an der Grlaf, bei Kemmelbac. 
Kleinern, Df. in Walved, N. Ever, SD. bei Rorbadh; 625 Ew.; 
Mineralauellen, 2 Giienbämmer. 
Kleinefchefeld, Di. ın Sachen, zu Eſchefeld achörig; 52 Gm. 
Kleins&uterddorf, Di. in Aitenburg, A. Rabla; 261 Gw.; Mühle. 
Kleinewattenberg, Ortſchaft in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Min⸗ 
ven, Kr. Herford, zu Wehrenporf gehörig. 
KleinsFahnern, Df. in Roburg: Gotha, Gotha, A. Tonna; 327 €. 
‚Kleinfeld, Klainfeld, Df. in Defterreih unter der Enns (Unter 
Wieneriwalpfr,), bei Wiener⸗Neuftadt. [192 Gw. 
Kleinforft, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Dias; 
Kleinförftchen, Df. in Sachſen, Kror. u. A. Baugen, bei — 
118 Ew. (Ried. 
Kleingaisbach, Ortihaft in Oeſterreich ob ber Enns (Innfr.), bei 
Kleingallenberg, Bumez, Di. ın Krain, bei Laibadı, 
Klein:Garnftädt, Di. in Koburge&orha, Roburg, A, Sonnefelp; 
200 dm, [r. am Nedar, gegenüber Nedars&emünd; 330 Em, 
KleimsGemünd, Df. in Baden, Unterrbeinfr., A. Nedar⸗Gemünd, 
Klein:Gera, Df. in Sachſen, Kror.Zwidau, A. Plauen, bei Glfter: 
berg; 181 Ew. 


r. u. bei Riffingen ; 
rov. Starfenburg, 
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Kleinriegl 


Klein: Geran, Wenigen-Gera, Df. in HeffensDarmflabt, Prov. 
Starfenburg, Kr. Brofie@&erau; 514 @m.; 2 len. 
Klein:-Beriichhaufen, Wir. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erke⸗ 
lena, bei Beeck 58 Ew. Schandau; 2909 Gm. 
Klein:Giehbübel, Df. in Sachen, Kror. Dresten, A. Pirna, bei 
Kleinglangs, Hlein:Klomd, Df. in Deflerreih unter ver Enns 
(Dber:Manbartsbergfr.), bei Schrems, 
Kleingollern, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Mattig« 
bofen. [Einvdenfels; 261 @w, 
Klein: Gumpen, Df. in Heſſen⸗ Darmfladt, Brov. Starfenburg, Kr, 
Klein: u, Groß: Gufchelmutb, 2 Dir. im Schweizer R. Breiburg, 
Geebezirf; 119 u, 104 fath. Em, u enfteinach: 87 Gm. 
Kleinhbarbac, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Uffenheim, bei 
Kleinbau, Df. in Preußen, ie Aachen, Kr. u. bei Düren; 345 €. 
Kleinhaufen, Df. in Heffen-Darmftapt, Vrov. Starfenburg, Kr. 
Heppenhaufen, an ver Weichnig; 1134 Gm. [fürth; 27 Em. 
Kleinheide, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wipper— 
Kleinsbeidorn, f. Heidorm. ——— 
Klein: und GroßsBelle, 2 Dir. in Medlenburg⸗Schwerin, Amt 
Klein-beringen, Df, in Breußen, Sachſen, Rgbi. Merfeburg, Ar. 
u. bei Naumburg; 105 Em, [117 Gm, 
Klein:Hermöborf, Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. u. bei Borna; 
‚ Kleinberriichwand, Df. in Baren, Oberrheinfr., A, Südingen; 
mit Wehrhalpen ıc. 551 Gm. [127 Gm. 
Kleinbeffen, Df. in Sachſen, Krır. u. A. Zwidau, bei Grimmigfchau ; 
Kleinhof, 1) DOrtichaft in Vreußen, Rgby. Frankfurt, Kr. Ludau, bei 
Dobrilugt; 74 @w. 2) Ortſchaft ebr., Rgbz. Königsberg, Ar. Wehlau, 
bei Tapiau; 228 Em. [bei Nümbrebt; 25 Gm. 
Kleinböhe, Ortihaft in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. Gummerébach, 
‚Rleinhöpfeld, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Lennep, bei 
Hüdestmagen ; 42 i (Bensberg; 24 Em, 
Kleinhohn, Ortſchaft in Preußen, Naby. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Klein«$ollwebel, 1) Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, N. 
—— bei Baffum; mit Diel ſe. 453 Gm. 2) Grofe, Df. ebr., N. 
teubenberg ; 52 Ew. 8 Obernlirchen; 50 Gm. 
Kleinholtenfen, Df. in Rurbeffen, Grfſch. und Ar. Echaumburg, 
Kleinhorften, ſ. Horfien. [42 Ew. 
Kleinbütten, Ortib. in Breufen, Raba. Göslin, Kr. u. bei Schlawe; 
S&leinich und Ober:, 2  w. Bfrpfr. in Ihreufen, Rabz. Trier, Ar. u. 
bei Berntajtel; 240 u. 132 Gm. [fenmarft. 
Kleiningen, Df, in Oeflerreich ob ber Enns (Haufrudfr.), bei Fran— 
Kleinig, kathol. Bfrvf. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Ar. 
Grünberg, an der Ober; 1105 Gmw.; Bofterpepition; Bäbre, Wind⸗ 
müblen, [bei Meißen; 76 u. 56 Gw, 
Klein: u. Groß⸗Kagen, 2 Dfr. in Sachſen, Kror. Dresven, 9. u. 
Kleinfall, Df, in Krain, bei Neuflaptl, 
KleinsHarben, f. Karben. [Ofteratb ; 945 Ew. 
Klein:Kempen, Df. in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Grefeln, bei 
Klein:Kirchbeim, Bfrpf. in Kärnten, bei Spital; Mineralauelle. 
Kleintrogenburg, fatb. Bfrvf. in Heffens Darmftapt, Brov. Stars 
fenburg, Kr. Offenbab, am Main; 1067 Gm. 
Klein-Kumanien, ſ. Gumanien. [sh 
Klein:Xaad, 2 Dfr, in Rrain; bei Deientorf; bei Bobpetich, an ver 
Klein:taag, Df. in Krain, bei Laaſerbach. 
Kleinsfeinungen, ev. Bfrdf. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merſe— 
burg. Kr. Sangerbauien, bei Roßla; 264 Gm. 
‚ Kleinleipifch, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Liebenmwerpa, bei Dlüdenber ; 200 Gm, 
Klein:Liebenan, f. Liebenau, [230 Gm, 
Klein:Liebringen, Df. in Schwarzburg-Rudolſtadt, A. Ehrenftein ; 
KHlein:inden, Linnes, Df. in Heffen-Darmftadt, Vrov. Ober— 
beflen, Kr. Gießen ; 479 Em. 600 Ew. 
Kleinlüder, Df. in Rurbeflen, Brov. u. Kr. Fulda, A. Großenlüder; 
Kleinlügel, Berit:Lucelle, Df. im Schweizer K. Solorhurn, 9. 
Dorned:Tpierftein; 1006 fach. u, 36 prot, Gm. lhaun; 40 Ew. 
Kleinmohr, Df. in Kurbefſen, Brov. Fulda, Kr. Hünfeld, a, Burg⸗ 
KRlein⸗Mölſen, Df. in Weimar, A. Wiefelbach ; 255 im. 
Klein: Mühlingen, Df. in Anbalt«-Bernburg; 555 Gm. 
Kleinmünchen, 1) Krchwlt. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Eggen⸗ 
felden, bei Schönau; 52? Em. 2) Pirpf. in Deſterreich ob der Gnne (Haue- 
Kleinnennbdorf, f. Nennporf, [rudfr.), bei Zins. 
Klein-Reuhbaufen, Df. in Weimar, A, Neuhauſen; 520 Gm. 
Klein:Renfiedel, ſ. Neufiepel, . 
KleinsRücel, Df. im Olvenburg. Fürſtenthum Lübech, A. Gutin, 
. nahe Obreſch⸗Mali, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, 
ei Nann, 
Klein: Obringen, Di. in Weimar, A. Weimar ; 203 Gw, 
Kleinow, 1) Df. in Medlenburg: Schwerin, A. @rabow; Forſthof. 
2) Df. in Breufien, Rgby. Botsvam, Kr. *2 bei Lerleberg; 
250 Ew. 3) Alt, Neu⸗, Sriſch. ebd. Kr. u. bei Prenzlau; 160 Gm. 
Kleinpaint, ſ. Baint. 
KleinsBafchleben, Df. in AnhaltsKöthen, A. Nienburg; 470 Gm, 
Kleinpefenborf, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Gleſedorf. j 
Kleinprolling, Ortichaft in Drflerreich unter ver Enns (Ober: Wier 
nerwaltfr,), bei Amftädten. (berg. 
Kleinradel, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Mabrens 
Kleinrabifchen, Df. in Deflerreih unter ver Enns (Ober⸗Man⸗ 
Kleinraming, if. Raming. —— bei Schrems. 
Kleinräming, Df. in Oeſterreich ob der Funs (Traunfe.), bei Steier. 
Kleinredbach, Krchdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. u. Kr. Erfurt, 
bei Erfurt; 275 Gm. Meier; Stahl» u. Eiſenhammer. 
Kleinreifling, Df. in Defterreih ob ver Enns (Traunfreis), bei 
KleinNeinsdorf, Df. in Neuß: reis; 290 Ew. , 
Kieinreithin, Ortſchaft in Oeſterreich ob ber Enns (Hauerudfreie), 
bei Baierbadh. ö 
Kleinrent, 1) Df. in Deflerreich ob ber Enns (Zraunfr.), bei @muns 
ben. 2) Kainrentb, Df. in Deflerreich unter der Enng (Dber-Man» 
Klein-Meuth, 1. Reutb. [Hartebergfr.), bei Horn. 
Hleinried, f. Ried. 
Kleinriegl, Df. in Krain, bei Neuftaptl, 


Kleinrode 


Kleinrobe, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr, Gdartts 
berga, bei Wiche; 130 Gm. 

Kleinrbübden, Df. in Braunſchweig, Kr, —— 530 Ew. 

Kleinrohrheim, Df. in Hefſen⸗Darmſtadt, Brov. Starkenburg, Kr. 
Bensheim, am Rhein; 215 Gm. 

Klein:Romftedt, Di. in Weimar, A, Dornburg; 201 Em. 

Klein:Ropperhaufen, Df. in Kurbefien, Prov. Oberheſſen, Kr. 
3iegenbain, A. Neufirhen; 80 Ew. 

Klein: Nudeftäbt, f. Rubdeſtädt. 

Klein: Zacbam ıc., |. Sachaunc. , 

ee a er Df. in Württemberg, Nedarkr., OAmt Bais 
hingen; 1200 Gw.; Diublen, Beinbau. 

Kleiniaffen, Kleinfachien, kath. Birdf. in Baiern, Unterfranken, 
Sogr. Hilders, am Auf der Milgeburg ; 347 Gm.; Mahls, Schneide: und 

Klein:-Schent, ſ. E sent. [DOelmüblen. 

Kleinfchlag, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. Graz, bei Srafenvorf. 

Klein Zchmalktalden, f. Shmallalden. 

Kleinfchmiede, Bir. in Baiern, Oberiranfen, Logr. Naila, an der 
Selbig, bei Schauenfein ; 36 G.; Stab» Gifenhammer (jährl. an 1100 Gtr.). 

Kleinfhwand, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Vohenſtrauß, bei 
Zinnesberg; 256 Em, 

Kleinfee mit Kleinfeefeld, kathol. Bfarrort in Preußen, Rgbı. 
Danıia, Kr. Gartbaus, bei Marienfee; 104 Ew. 

leinfeelbeim, ſ. Seelbeim. 

Kleinfeibau, |. Seivan. , 

Kleinfeite, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Königftabtl, bei 
GHoteiig. (Raab, bei Graz. 

Kleinfemering, Df. in Steiermark, Kr. Graz, an ver Semering u. 

Kleinfendelbach, Df. in Baiern, Oberfranfen, gr. Sräfenberg, 
bei Neunfirden am Brand; 185 Gm. rath; 315 Gm. 

Kleinfiep, Wir. in Breugen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Neuß, bei Oftes 

Klein Bölf; Wald, ſ. Sölk. 

Klein:Böl, Di. in Zirol, Kr. Innsbrud, bei Rattenberg. 

; Klein: Bonntag, Pirkf. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Rabe 
er#burg. 

Klein:-Zottrum; Klein-Bteinde, f. Sottrum; Steinde 

Kleinftaden, Bauerihaft in Preusen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Tedlenburg. bei Ibbenbühren; 355 Ew. 

Kleinftädten, Birdf. in Steiermarf, Kr. Marburg, an der Schwarz⸗ 
ulm, bei Michaeldorf; 46° 45° 8°’ M, 13% 1° 58 D, 

Hlein:Dteinbach, ſ. Kleinenfteinbad. 

Kleinfteingrub, Ortfhaft in Deflerreih ob der Enns (Hausruds 
freie), bei Efferding. 

Kleinfteinbeim, Df. in —— Vrov. Starkenburg, 
Kr. Difendab, am Main; 677 Ew.; Bafaltbrüde. — 

Kleinſterz, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Waldſaſſen, bei Mitters 
teib; 111 &m.; Giienftein, Vorzellan⸗ und Walkerde. 

Klein:Tapolcdan, f. Tapolcsan. 

Kleinthal, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey Kaaden, bei Pürftein, 

Kleinsimftadbt; Mleinsiimftandz; Kleinslirleben ıc., f. Um— 
fapt, Umftand, Ürleben«, 

Kleinurbau, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Aufpig. 

Kleinvacb, ſ. Bach. 

Kleinverbou, Verbiza, Df. in Krain, bei Lippa. 

Kleinvobdenis, Df. in Krain, bei Neurtaptl. 

Kleinvorwerf, 1) Ortſchaft in Breufien, Rgbz. Voſen, Kr. und bei 
Peierig; 26 din. 2) Drtidaft ebd., Echiefien, Rabz. Breslau, au Dels 
gebörig, 130 Gm. 3) Df. ebd. Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Slogan; 
1°0 Gm. 4) Dttmachauer:, Df. ebv., Rabz. Orveln, Kr. Grotikau, 
bei Ottmadan ; 93 Ew. (Heiligenbeil; 23 Em. 

Kleinwalde, Drrichaft in Preußen, R 6 Rönigaberg, Kr. un bei 

Kleinwallftadt: Klein: Walterötorf; leins Bangen; Stleins 
Barbein; Kleinweihd; Kleinweil; Kleinmweiler :ıc., 1. Walls 
dadt, Waltersvorf, Wangen, Wardein, Weihbs, Weil, 
Beiler ı. 

Kleinmweis, Df. in Breufien, Rabz. Trier, Sr. u. bei Bitburg ; 316. 

Kleinweitelbach, Di. in Breugen, Nabz. Goblens, Kr. u. bei Sims 
mern; 118 Gm, . hen, Welta, Billsporfix. 

Kleinweitichen; Kleinwelfa ; Klein: Willddorf ıc., ſ. Weit: 

Kleinwolde; Klein:dell; Klein⸗Zerbſtz Klein-Biegenrüd; 
Klein» Bing; Flein-Zinzendorf ıc., f. Lütjewolde, Zell, 
3erbft, u 3ingf, Binerunet = 7 

Kleiiad, Di. in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. Röffel,, bei Bis 


ſchoffeburg; 146 Gm. j 

Kleiöberg, 1) ein Ben in Böhmen, Kr, Gitſchin; 3815 Wien. #8. 
Meereaböße; 500 47° 25° N, 120 14 11” D, 2) Berg ebp., Ar. Leippa, 
bei Baida; 2306 8. bob. Braunfoblenmerf. 

Kleifebe, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. u. bei Auffig; 220 Gm.; 

Kleifchnig, Kloifchnig, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Falkenberg; 496 dw. 

Kieifeerfoog, ein ostrogirter .. in Schlecwig, A. u. SW. von 
Tondern: 2365 Demat groß, von 1725 bie 1727 eingeveicht, und umfaßt 
Die Kirchſviele Deegbüll, Dagebüll, Rifum und Bahretoft, 

Kleisheim, Df. in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe; 
310 Gm. (Türk. Serbien, Diftr. Rruichevag. 
+ SKleiffura, 1) Ort im Türf. Albanıen, Sanpihaf Janina. 2) Ort im 

— Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei Janow; 
21 


R [Salzwedel 54 Gm, 
Kleiitau, Df. in Breusen, —— ———— Kr. und bei 
Kleiften, Ortſchaft in Medlenburge Schwerin, A, Dobbertin. 
Kleiftöhöhe, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. und bei 

Prenzlau; 63 Gm. [62 Ew. 
Kleig, Df. in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und bei Heilsberg ; 
Klet, Df. im Defterr. Serbien, Difte. Großs Becdferel, bei Nagh⸗ 

Derctterel, an der Verbindung des ug und des Bega⸗Kanais; 

1000 E.; frudstbare Gegend mit Getreidebau, Wieswahs, Nobr, Schaf: 

u. Rintviebrucht. [bei Borgbolsbauien ; 241 Gm, 
Klekamp, Ortſch. in Preußen, Wehfalen, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
Klekat, i. Rlecat. (Brom. 
Klekotomw, griech. Pfrdf. im Defterr, Saligien, Kr. Zloczow, bei 
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Klembark, Klemberg, Klembirg, Df. in Ungarn, Diflr, Kaſchau, 
Gipſch. Saros, bei Gperied; 540 dm 

Klemen, Ortibaft in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Zlata. 

Klemenfalva, Mineralquelle in Ungarn, Difir, Bressburg, Gſpſch. 
Thurecz, bei ar er 

Klemensdorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Königewart, bei 
Neudorf. Hemme, Df. ebd., Kr. Leippa, Me Haida, bei Reichflabt ; 
440 Gm. (feld, bei Kronenberg; 24 Em, 

Klemenshbammer, Wir. in Vreußen, Rabz. Düffeleorf, Kr. Elber⸗ 

Klement, Df. in Defterreich unter ver Enns (Unter Dianhartsbergs 
freis), bei Gauneredorf, in einem Thal; 340 Ew. 

Klementineubof, Glashütte in Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Hlatom, bei Bantsburg: 166 Gm. 

Klementiner, eine Albanifche Heine Volkſchaft in Slavonien, Des 
flerreich, Die 1465 aus Albanien nach Serbien w. auch 1737 von bier wie⸗ 
ver nah Slavonien aufjog, wo fie jegt in ver SerbifchsBanatiihen Milie 
tärgrenge noch seht die beiven Dörfer Hertkoveze und Nlinecze, mit 
eigener Sprache, Sitte u. fehr fonderbarer, buntfarbiger Tracht, und ber 
Fatbolifchen Religion zugethan, wohnen, 1285 Köpfe Hark (Hain, Statiſtik 
des Deflerr. Kallerftaates 1, 264). 

Klementig, 1) Df. in Böhnen, Kr. Pilfen, Ber, Planig, bei Zam⸗ 
Iefau. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Burifbau. 

Klemenzbon, Df, imRrain, Hrſch. Kreuz. 

Klemjatino, Ort in Rufland, Guv. Smolensf. 

Silemfau, Glemfau, Glenfan, Slinek, Df. in Mähren, En- 
elave im Defterr, Schlefien, unweit Jägernporf, bei Hopenplop. 

Klemmen, Df. in Preußen, Rgbr. Stettin, Kr. Gammin, bei @üls 
zow; 405 Gw. [bei ieanig; 305 Ew. 

Klemmerwit, Krchof. in Breußen, Schlefien, Rgbu. u. Kr. Liegnitz, 

Klemnig, Ortihaft in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Glö— 
gau, bei Bolfwig ; 400 Em. 

Klempin, 1) Df. in Preußen, Rabz. und Kr. Danzig, bei Danzig; 
159 Gw. 2) Df. ebr., Rgbz. Kötlin, Kr. und bei Belgar; 140 Ew. 
FE Df. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. u. bei Czarnikau; 


. j _ bei Katſcher; 270 Gm. 
Klemftein, Df. in Breufen, Schlefien, Rab. Oppeln, Kr. Leobihüg, 
Klemzig (Alte, Neue), ev. Vfrdf. und Kolonie in Breusen, Raby. 
Branffurt, Kr. Zullibau-Ehmwibus, bei Züllihau; 490 und 60 @w.; ber 
größte Theil der Einw. wanderte früher nah Süp-Auflralien aus, wo fie 
unmeit Apelai das gleichnam. Dorf angelegt haben und in gebeihlichen 
Verbältnifien leben, 

‚Klemzow, 1) Krehbf. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Rönigöberg, 
bei Zehden; 200 Ew. 2) ew. Vfrdf. ebd., Rabz. Röslin, Kr. u. bei Schie⸗ 

Klen, J Ghlen. [velbein; 208 Em, 

Klenaf, Di. in ver Deflerreih. Serbiſche Banatifchen Militärgrenze, 
Peterwarveiner Regiment, bei Herifonege; 1170 Ew. 

Klenan, Klenow, I) Df. in Böhmen, Kr. Budmweis, Bez. Weſeli, 
bei Kardaſch⸗ Reeczitz. 2) Df. ebv., Kr. Bilfen, Bez. Klattau, bei Teinigl; 
3% Gw.; Schloß uns ein in Felſen gehauener Brunnen, Votaſchſiederti, 
PBapiermüßle. 3) Df. in Breußen, Rgby. Rönigöberg, Kr, u. bei Braunss 
berg; 144 Gw. [bei Molt. 

Klenberg, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

Klenc;, |. Rlenticd. 

Klencjany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Iaslo, bei Robylanka, 

Klencztowo, Detſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, und 
bei Sulm; 62 Gm, 

Klenborf, 1) Df. in Deflerreih ob der Enns (Mühlkr.), bei Linz. 
2) Df. in Defterreich unter ver Enns (Unter-Manhartsbergfr.), bei 
labrunn, [220 m. 

Klenefelb, Df. in Preufen, Rgbz. Königeberg, Ar. Heileberg; 

Klenevif, Df. in Krain, bei Neuftaptl. 

Kleng, Ortſchaft in Rrain, bei Laibach, unweit Watſch. 

Klengen, Df. in Baven, Geefr., A. Billingen ; 490 Gw. 

Kleui, Kleunv, 1. Waldetſchlag. 

Klenieze, Ortidaft in Kroatien, Givich, Waraspin, bei Pregraba, 

Klenig, Klenice, Df. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bez. Nechanig, bei 
Stracom; 195 Gw. 

Slenigen, Berg in Kärnten; 1284 Wiener Klaftern bob. 

Klenta, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Pleſchen, bei Neus 
ſtadt a. W. ldenberg, bei Baflum ; 44 Ew. 

Klenfenboritel, Di. in Hannover, Hoya, por. Hannover, A. Freu⸗ 

Klentendorf, Kolonie in Hannover, Bremen, Soer, Stade, A. und 
bei Bremervörde; 259 Ew. 

Kenn, [. Ren. (from; 167 Ew. 

Klennow, Df. in Hannover, F. u. tor. *54 A. u. bei Wu⸗ 

Klenoez, Kleuowee, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſoſch. 
Goͤmsr; 2140 Gw. 2) proteſt. Vfrdf. ebd, Diſtr. Vreseburg, Gſpfch. 
24 bei Rima⸗ Szombath, an dem Berge Bieper: 2130 Gw.; frucht⸗ 
bare Segend; große Walvung; Schafjucht; 2 Eiienbämmer. 

Klenova, Klinova, griech. Bir. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Ges 
ſpſch Zemplin, bei Ungbvar; 750 Gw.; Aderbau, 

Klenovacz;, Df. in der Deſtert. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Otiochaner Regiment. bor ; 525 (m. 

Klenovecz, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Rit-Tha=- 

Klenovnich, Klenoonik, Prof. une Hrſch. in Kroatien, Gſpich. 
und bei Waratein,; 505 Gm, 

Klenow, 1)f. Klenau und Klennow. 2) Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Soldenbrunn; 190 Gm. [bevg, bei Metzibor;, 508 Ew. 

Klenowe, Df, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wartens 

Klenowig, Klenowice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. u. 
bei Sobiedlan. 2) Df. ebv., Kr. Bilfen, Bey. Miromwig, bei Largowig, 
3) Df. ebv., Kr. Pilfen, Bez. Prabatig, bei Brauenthal. 4) Df. ebp., 
Kr, Vilfen, Ber. Tuſchkau, bei Lichtenflein; Mahl: und Sägemüßle, 
5) Marktfld. in Mähren, Kr. — Prossnig; 690 Gm. 

KlenomwPa, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Vrzelaucz, bei 
Gholtig, an ver Wien-Brager Gifenbahn. 

Klenowsfaia, Feſtung in Rupland, Guv. und ED. von Berm. 

Klensbye, Df. in Schleswig, NO. bei Schleswig, Krhfpl. Molde ⸗ 
nit, am der Schlei, in angenehmer Gegend. 

Klentnig, Pfrof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nifoleburg ; 445 Gw. 
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Klentich, Flenez, Klenecz, 1) Marktild. in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Ber. Tas, am Aus des Böhmerwaldes ; 1300 Gm.; Grenzzollamt, Bofts 
amt, Steingutfabrif, 3 Mühlen. 2) Df. ebd., Kr. Brag, Ber, uud bei 

Slense, f Glenie. [Rautnig; 300 Gw. 

Klenv, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Rey. Nachod, bei — © 

Klenz;, Df. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Kürftentbum; 210 Gm. 

Ktienzenbof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. Oftpriegr 
nig, bei Brigmalf; 66 Gm, - j 

Klenzin, Df. in Vreufen, Rgha. Götlin, Kr. u. bei Stolr; 268 Ew. 

Klenzfau, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Neiventurg, bei 
Soivau; 145 Gm. 

Klep, Kechipl. in Norwegen, Stift Ebriſtlanſand, Amt Stavanger, 
Mogter Jaederen, bei Stavanger; 1800 Gw. in 3 Gbemeinven: Klep, Vor 
roe, Aarre; liegt an ver Küfte, die bier dach und fruchtbar if. 

Klepatſchöw, Kleparzom (Klein: order Unter), Eruſtthal, 
Df, in Mahren, Kr, Brünn, am Ginfluß ter Buntwa in die Zmittama, 
bei Blaneto ; 520 Gw.; Gifenbammer uns Dlecbmwalgmwerk. j 

Klepary, Df. in Preußen, Rgbhz Bromberg, Kr. Inewraclaw, bei 
Gniewkowo; 58 dm. [200 Gw. 

Klepeche:Zzello, Di. in Kroatien, Gſoſch, Agram, bei Verbontzto; 

Klepel, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Wieſenberg, tm Bebirge, 

Klepelshagen, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Votadam, Kr. Brenz: 
lau, bei Strasburg; 105 Gm, ö lGelland 108 Gw. 

Kleppe, Di. in Breufien, Rabz Rüniasberg, Kr. und bei Vreußiſch⸗ 

Kleppelddorf, Df. ın Breußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr, Por 
wenbera, bei Lahn; 125 Gm. . 

Kleppen (Alt⸗, Meu:), 2 Dfr. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liege 
nig, Kr. Sagan, bei Naumburg am Bober; 368 uns 156 Gw. j 

Kiepperdfeld, Wir, in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Sennev, bei 
Hüdetmagen; 46 Gm. [bei Neubamm ; 41 Em. 

Kleppin, Drtibaft in Breußen, wg Kr. Rönigeberg, 

Kleppiich, Ortih. in Sachen, Krox. Dresven, A. Birma, bei ort» 
leuba ; 22 Ew [dom 1., bei Loburg;_77 Gm. 

Kleps, Krechof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Dianveburg, Kr. Jeri— 

Klepdan, Birrf. in Baren, Untercheinfr,, AM. Rrautbeim, r, an der 
Jart und an ver Grenze gegen Württemberg, bei Krautheim; 495 Gm.; 
eins und Obitbau. 224 Gw, 

Kleptow, Di. in Breußen, Rgbz. Votedam, Kr. und bei Brenzlau; 

Klepzia, 1) Df. in Preußen, Nabz. Potedam, Mr. Zauch-Belzig, bei 
Pelsia: 248 Em. 2m. Bfedf, ebe., Sachſen, Rgbz. Merieburg, Kr, 
Delintch, bei Halle: 335 Gm. 

Klerannt, Di. in Tirol, Kr. und bei Vriren. 

Klerf, Hld. in Niererländ. Luremburg, Bey. Diefirh; 810 Gm.; 
Schloß. 200 Gw, 

Kleſchinz, Df. in Preußen, Rabz. Göslin, Ar. Stolp, bei Saviat; 

Klefhiy, Di. in Böhmen, Kr. Parpubig, Bez. Chrudim; 340 Gm,; 
3 Müblen ; Aafanerie. 

Kleihkan, 1) Di. in Breufen, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei 
Schöneck; 205 öw, 2) Grofi:, Klein: 2 Dir. cbv., Rgbj. u. Kr. Dan 
zig, bei Danzig; 366 une 164 Gm. , 

KHlefhnis, Df. in Preufen, Schleſien, Rybz. Preslau, Kr. Wohlau, 
bei Wınzia ; 155 Gm. [nif; Eifenfteingruben. 

Klefchtenig, DFf. in Böhmen, Kr. Prag, Bes. Horgemwig, bei Mirts 

Klesciewo, 1) Df. in Breusen, Rabz Bofen, Kr. Brauitant, bei 
Stordmeit; Ho Ge. 2) fatbol. Birpf, une Kol, ebd., Fr. Schrova, bei 
KRostrinn; 385 und 22 6w. 

Klesczomwen, 1) Kleszewen, Df. in Breufen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. u. bei Lögen; 36% Gm. 2) Df, ehr, Kr. u. bei Olepfo; 328 Gm. 

Kledegon und Nen:, Di. unn Rol. in Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Rr. und bei Klatom; 245 und 57 Sw.; Förfflerei 

Klesdorf, Di. in Oeſterreich unter ver Önne (Ober-Wienerwalbfr,), 
bei Enne, ander Grla. 

Kleöpe, 2 Orticd. im Breufen, Rabz. Röln, Kr. Wipperfürth; bei 
Yintlar, 25 Gw.; bei Wipperfürth, 34 Gm. 

Kleifen, Kleeſen, Di. in Breußen, Rabz. Votedam, Kr. Welt: 
bavellant, bei Ariefad; 310 Gm, 

Kleffenarumd, Df. in Vreußen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr, 
Habelſchwerd, ber Wilhelmethatz 266 Gm.; 2 Waflermublen. 

Hlesöheim, Ortſchaft bei Salaburg; kaiſerl. Jageſchloñ mit Vark, 
Bafancerie w. Birlorarf. [ben, bei Noffen:; 224 Gm. 

Kleffig (Rieder, Ober), Di. in Sachſen, Kror, Dresven, A. Mei: 

Kleifo (Gron:, Kleins), 2 Dir. in Breusen, Rgbz. Franffurt, Kr. 
Galın, bei Yübbenau; 185 und 36 (Ge, 

Kledzezeli, ld. in Rußlane, uw, Lublin (Ljublin), SSO, bei 
Pirat, 1250 Giw,; Hopfenbau, [Darfehmen; 255 Gw. 

*lesjowen, em. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Mumbinnen, Kr. und bei 

Mletce, 1. Klee. 

Kleteena, 1) Di. in Böhmen, tbeile Re, Barpubig, Ber. Humpo⸗ 
Terz, theils Kr, Budweis, Bez. Bilgram, bei Anbnif; 330 6m, 2) |. Klets 
ſchen. kr.), bei Schwerbat. 

Kleterling, Df. in Defterreih unter ver End (linters Mienerwald: 

Klethbeim, Df. in Baiern, Oberbaiern, Yogr. Erding, bei Alten— 
erkinı: 154 Gm, [felo; »S Gm. 

Klethen, Df. in Hannover, Bremen, Poor. State, Ahu hei Harfe 

Klerillen, Df. in Breußen, Nybı. Humbinnen, Nieverungfreit, bei 
Skategirren 52 m. 

Kletig, Di in Pöhmen, Kr. Bilien, Ber, Brienig, bei Ghraflig. 

Sletich, Di. in @ram, Ber. Gottſchee, bei Nitlag. 

Kletichach, Drtiebaft in Kärnten, an ver Drau, bei Billa. 

Kletihadıgraben, Ortſchaft ın Steiermark, Kr. Brud, bei Leoben, 

sletichat, 1. Rleczat. 

Kletfche, Df. in Krain, an der Sau, bei Laibach; Schifffahrt und 
Ladevlatz [bei Woratſchen. 

Kleiſcheding, Kleezetin, Df. in Boͤbmen, Kr. Eger, Bez. Jechnitz, 

Kletichen, Kleterzna, Di. in Bobmen, Ar. Peirpa, Ber. Lobofis, 
bei Schima, im Wettelgebirge, zwiſchen 2210 5, hoben gleichnam. oder 
Klein⸗ Mileſchauer, nem Horns und dent Roſcholker Berge, 

Kletſchet, Di in Rrain, bei Peſendorf. 

„tetfchfau, Ti. in Preußen, Schleſſen, Rghz. Bretfau, Pr, und bei 
S wwripnik; 305 (Fi, 
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Klett, Di. in Deferreich ob ver Guns (Innfr.), bei Altheim. 

Kletten, Klöttna, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. u bei Neu— 

Klettenberg, ſ. Gr. Tuferin. 150 Em. 

SKlettendorf, 1) Di in Breufen, Nabı. Danzig, Kr. u. bei Mariens 
burg; 92 Gm. 2) Df ebde, Schleſten, Raba. ung Kr. Breslau, bei Bree— 
lau; 455 & ; Auderfabrif, 3) Df. ebd., Kr, u. bei Schmweitnig; 215 Gm. 

Klertitäde, i. Gr. 

Kles, f. Rlec, Klecy. 

Klesan, ſ. Rlecan, 

Klegewo ; KlegewPo, f. Klecgemo, Kleczewko. 

StlegE, KlegEfo, Klecko, St. in Preußen, Rgby. Aromberg, Kr. ı, 
MW. von Gneſen, zwiſchen zwei Seen; I eo u. 2 farb Kirchen, | Snnar 
goge: Aderbau; 114 u. 1656 Schlachten zwiſchen den Boien u. Schmweren. 

Kletzke, m Pfrof. in Vreufen, Nabz. Potedam, Kr. Weſpriegnitz, 
bei Wilenad; 681 Gw.; Poferperition. 

Aleukheim, kath. Bfrvf. in Baiern, Oberbaiern, Prar. Lichtenfele, 
bei Scheflig; 510 Gw.; 2 Mühlen, Botafchfieverei; Klee, Nuß- und 
Amwerichgenbau. 

‚Kleutfch, 1) Df. u Amt in Anbalt-Deffan, r. an ver Mulde, SSO. 
bei Defiau. 2) Df. in Preußen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. Aranfenz 
fein, bei Gnadenftret 34 E: Schlof, bei Overatb; 60 Gm, 

Kleve, 1)f G=. 2) Ortich. in Preusen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 

Aleven, |. Gbiavenna. [too we. 

Klevenomw, Df. in Preußen, Rghı. Stralfund, Kr. n. hei Grimmen; 

Klew, 1) Ortichaft in Breußen, Rgbz. und Kr. Düjfelvorf, bei Hil- 
ben; 45 Gm. 2) Große, Wir, ebd, Weſtfalen, Rabz. Arniberg, Kr. 
Hamm, zu NMorppimfer gehörig. 3) Große, Klein, 2 Wir. che., 
Rgbz. Dusfelvorf, Mr. Yennep, bei Where in ade 25 und 20 Em. 

Klewan, Kld. ımn Rufland, Guv. Wolbynien, Kr. und NW. bei 
Romno; Hain Gm, [bei Dabringbanfen; 16 Gm. 

Klewermähle, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Fennen, 

Klewetow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, an ter Zwittawa, bei 
Goldenbrunn. 

Klewienen, 1) Df. in Vreußen, Rabz Gumbinnen, Kr. u. bei Dars 
fehmen; 124 Gw. 2) Df. ebd, Rgbz. Königsberg, Kr. Fabian, bei Mehr 
lamıfcfen ; 61 Gm. [bei Sraniee; 85 Gm. 

Klewiiche Bäufer, Df. in Preußen, Rab. Botevam, Kr. Nuprin, 

Klewigdorf, Df. in Breufen, Nabı. Bromberg, Kr. Mogiino, bei 
&neien; 1416 Gm. [munp, bei Luttgendorrmund z 116 Gm. 

Klen, Bauerſch. in Breußen, Werralen, Rgbi. Arnäberg, Kr. Dort: 

‚Klevpödszen, Df. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Pieverungfr., 
bei Heinrichewalde; 22 Gw. 

Klesk, ſ. Rlepf. . [Sande, bei Sebenico. 

Kliache, Df. in Dalmatien, Kr, Zara, Diftr. Dernit, auf dem feften 

Kliadma, Mebenfluß der Ofal, in Rußland; entforingt im Gun, 
Mottıwa und flieht SSO.; tritt in das Sum. Wilavimir, dag er faft in 
der Dlitte durchichneidet, indem er MO. u. dann D. flieht, bis zur Müns 
bung auf der Örenge ned Guv. Niſchnegorod. Ihre Juflüffe ind Kamanka, 
KRolefida, Luk, Mogilawfa, Nerl, Belicha, Schitka, Supogta, Tirbeena, 
Zefa, Unsha. (125 Gm. 

Klihomw, Di. in Breußen, Rabz. Poſen, Kr. Wreſchen, bei Zerfom; 

licko, Di. im Deflerr. Saltien, Kr. Sambor, bei Grudeck 

Klicdesina, Klieftuina, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Ge— 
fofb Trentibin, bet Murifomwa. 

Klicsova, Berpf. im Defterr,. Serbien, Diftr. und bei Fuaot, 

Kliczan, Klitſchan, Kliczauvs, Df. in Böhmen, Kr. rag, Ber. 
Karolinenthal. 

Klicgew, Ald. in Nusland, Sum, Mint, NND. von VBobruisf. 

Kliesin, f Klitihim. [Gonig, bei Gzerst; 42 Gw. 

Kliezkau, Kligfau, Dr. in Preußen, Nybz. Viarienwerver, Ar. 

slieinev, Klicznow, 1. Rlitihnen. 

Kliczomw, f. Klitichau. 

Kliding, Blr. in Preußen, Nabı. Goblem, Kr. Kochem, bei Lutze⸗ 

Klieb, |. Sycebelleb. [ratb; 245 Gm. 

Kliecken, Di. in Aubalt-Bernburg ; 560 @.; Brauerei, Branntweins 
brennerei, Muͤble, Ziegelei. [166 Gm. 

Kliedbruch, Df. ın Breufen, Rabe. Düffeltorf, Kr. u, bei Erefeld; 

lief, 1) Drtichaft in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bet 
Bentberg; 176m. 2) Df. ebde, Rabz. Düffeleorf, Kr. Solingen, bei 
Schiebuich; 5 Gm. 

Kliening, Ortſchaft in Kärnten, Ber Wolfsberg, bei Sct.-Feon- 
harde Müpten, Mincralauelle, ebemals ein ergiebiges Geldbergwerk. 

Klienovieza, Braevium in ver Deſterr Kroanche Slavon Militärs 
grenie, Dquliner Regiment ; 120 6w. [bei Naukten; 176 Sm. 

Klieihau, Di. In Vreußen, Scieflen, Rabz. Breslau, Kr. Steinau, 

Klieftow, Df. in Breuien, Ngba. md Kr. Branffurt; 300 (im, 

Klieitnina, f, Klicsctina 

Klies, I) en. Pirpf. in Brenfien, Sachſen, Rabz. Magrelurg, Kr. 
Jerichow 2., bei Scharlibbe; 558 Gm. 2 (Oberlanfigichs, Schle— 
fifcbe), 2 Dfr. ebv., Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Sagan, bei Halbau; 
77 u 205 Gm, (bei Alın; 50 Gm.; Domäne. 

Kliegen, Ortſch in Breußen, Sachſen, Raty. Mageeburg, Kr. Calbe, 

Klieve, Di. in Breufien, Werfalen, Ngbz. Arnsberg, Kr. Lippftadt, 
bei örmıtte; 150 Gm. 

Klif, Ort in Bokhara, am Amu⸗ Deria, 

tig, Ortſch. in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bornnt, 
bei Hattingen; 29 (&w, {ra#, 200 Gm. 

Kiifarjow, Df, in Böhmen, Kr. Bilfen, Per. Nepomuf, bei Neu: 

Klifan, Klifow, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber, Wittingau, 
bei Lutau: 620 Gw.; Gifenbergwerf. 

Klifoszowa, Df. im Defterr. Galizien, Ki. Sander, bei Pivelenice, 

Klitowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tarnew, am Biala. 

Klim, Ortibaft in Tirol, Kr, Innebrud, bei Reutti. 

Klimetig, Df. in Böhnten, Kr. Burweit, Ber. Selchzan, bei Am— 

Iber 


4. j 
Klimiee, Klimice, griech. Vfrof. im Ocflerr. Balizien, Kr. Strv. 
Klimten, Ortſchaft in Preußen, Ngby. Gumbinnen, Kr. und bei 
Angerburg: 160 Em. 
Alimkowee, Di. im Defterr. a Fr. und bei Tarnı pol. 
Klimktowßa, 1) Df. im Deflerr. Salizien, Kr. Jaelo, am Koppo, 


Klinfowo 


bei Pefic. 2) Df. ebd., Kr. und bei Santee, 3) Df. ehr., Kr. Sangf, bei 
Dulla, . —— 

Rlinkowo, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Rr. Allenftein, 

Klimontow, St. in Bolen, &uv. Kadom, Ar. u. W. bei Santomir. 

Klimong, Birvf. im Defterr. Galizien, Bulowina, bei Seretb. 

Ktimow, Blf. in Rußland, Sur. Tichernigew, Kr, und SD. bei 
Romotublom, 

Klimowitichi, Kreift, in Ruslanı, Gm, Mobilen, OND. ven 
Tiberifow, an der Dfira; 53% 36° M. 29° 47° D.; 1851: 1992 Em. Der 
Rreid, der Öftlidhfte des Guv. zwiſchen 53% 4° bis 53° 47° M. und 209 10° 
bı# 30° 38° D,., mit den Flüffen Soshna, Iput, Schatunfa, Oftra, Dir 
rıneba ıc.; viel Wald und Moral, auch einige Heide; ift überhaupt nicht 
sehr fruchtbar; 1783: 26,60; 1851: 66,517 Ew 

Klimomwfa, ld. in Ruslanı, Sur. Gharfow, DED. bei Putiwl 
Eus. Rurdf). 

Klin, 1) Kreis. in Rußland, Sun, Mostwa, MW, bei Dmitrow, an 
der Seſtraz 56% 20° 19° M, 390 27° 51° D,; 1850: 3490 Gin.; alte Ber 
una: 4 Kirchen, 1 failerl. bölgerner Valaſt; Talgfiekerei, Töpierei, 
Maljbereitung, Krämerei. Der gemellte Rreis ı 61 DOM, 1783: 
59,381; 1851: 96,835 Gw, in 1 Et. und #06 Dirm.; bat 4 Seen, von 
denen ter Jegoriemäfoe ver größte ift, und 275 Aluffe und Bäche, vie aber 
jammtlich nicht ſchiffbar find, ausjenommen vie Wolga, vie den Kreis in 
eıner Strede berührt. Landbau und einige Gewerbe find ver Erwerb. 
DbeiNameszto, Df. in Ungarn, Difir. Preseburg, Gſpſch Arva; 
0 Gm. 3) bei JZafamenye, Birdf. ebo., an ver Saligifcben Grenze; 
alte Kirche, (2. Banal:Regiment, bei Perrinia ; 320 Gw. 

Klinacz, Df. in der Deſterreich Kroatiſche Elavon. Militärgrenge, 

Kliucha:Zjella, Df. in Kroatien, Gipich Aaram, bei Jasifa. 

Klinborf, Df. in Krain, Res Sotticher, bei Seele. 

Kiinec, Df in Böhmen, Kr. Braa, Ber. Röniafaal, bei Liſchnitz. 

Klinfurt, Klingenfurt, Di. in Defterreich unter ver Enns (Unters 
Bienermaltfr.), bei Wiener⸗Neuſtadt h 

Kling, I Rrrf, in Baiern, Oberbaiern, Logr. Waſſerburg, bei 
Edbnarfre; 61 E.; Echlos, 2) Di. in Oeſterreich unter ver (inne (Ober: 

Bienermalpfe.), bei Etrengberg. 3) Ober⸗, linters, 2 Dfr. in Deſſter⸗ 
rad ob ver Enns (Innkr.), bei Braunau. [219 @w. 

Klinge, Df. in Sachſen, Kror, Leipzig, 9. Grimma, bei Branvis; 

Klingbed, 1) Di. in Preuien, Rgbı. Götlin, Kr. u bei Neufterin; 
20 dw. 1) Groß, Klein, 2 Ort. ebd., Rgbz. Königsberg, Ar. 
Heiligenbeil, bei Zinten; 184 und 38 Gm. 

Klinge, 1} Klingenbänjer, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey, 
Trautenau, bei Jungbab. 2) Df. etp., Kr. Leippa, Ber. Leitmeritz, bei 
Taucher ſchin. 3) Kol. in Hannover, Offnetlany, Eror. Nurich, A. Leer, 

sa Rolmbufen gehörig. 9) Df. in Preußen, Rgbz. Branfjurt, Kr. und 
bei Gortbus; 324 Gm. 

Klingebdt, Di. in Defterreih ob ver Gnns (Hausruckkr.), bei Hang. 

Klingelbach, Kuniglenbach, Kungelenbac, evang, Birpf. in 
Bafiau, 4. Vaftätten; 30 eo. und 5 kath, Gm. 

Klingelbodl, Drtibaft in Preusen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Elber— 
fele, bei Barmen; 55 Gm. 

Klingen, 1)tfarbol. Birvf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aichach; 
36 Gw.; Mühle. 2) Df, ebv., Bralı, K. Bergzabern, bei Ingenbeim; 
544 Gw. (37 Iupen); 2 Mühlen, Warpenihimiere. 3) Di, ebo., Übers 
rfalz, Ppgr. und bei Hemau; Ils Gm. 4) Df. ebv., Unterfranfen, Year. 
Röttıngen, bei Bieberehrn ; 119 Gm.; Weinbau. 5) Df. in Böhmen, Ar. 
amp Bra. Eger, bei Rönigtberg. 

Klingenbad, Maienbad, Miueralquelle und Bad in Baiern, 
Ehmaben, Logr. Burgau, bei Öttenbeuren. 

Klingenberg, 1) &t. und Irgr. in Baiern, Ilnterfranfen, r, am 
Main, 8. von Aichaffenburg ; 1007 Gm. (30 Juden); Mainslleberfaßrt ; 
Eich, Aders un Weinbau; Töpfertbon, Steinqutfabril. Das Yrar. 
bit 2 DOM, 1818: 7987, 1834: 15,661 5 1837: 15,485; 1640: 15,546; 
In46: 14,732; 1652: 14,350 Gw. 2) Schloß ebv., Yogr. Werned, bei 
Birfele. 3) Zwickow, Burgruine in Böhmen, Kr Bılien, Ber. Piſek, 
ber Bedhrad, am Zufammenflun ver Wottawa in die Moldauz 44° 26° 
159, 119 51° 21° 0, 4) Df. in Preusen, Rgbi. Rinigsberg, Kr. 
Braumsberg, bei Mehlſack; 220 Gm. 5) m. Pfrof ebo., Kr. Friedland, 
bei Schippenbeil; 225 Gm. 6) Df. ebd., Rab. Stettin, Kr, Demmin, 
bei Jarmen,; 82 Gw. 7) Df. in Sachſen, Krer. Dresven, A. Breiberg, 
bei Tharandt; 755 Gm. 8) Birpf. in Württemberg, Nedarfr., OAmt 
Bradenheim, am Nedar; 327 dw; Schloß; Wenbau. 9) Nieder:, 
Dber:, 2 Rittergüter in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Minven, Kr. Dar: 
burg. zu Dafeburg gebörig 

Klingenbrunn, Df. ın Baiern, Niederbaiern, Legr. Grafenau, bei 
Cberfreugberg, in 2795 Baier. 8. Meereshöbe; 44 Gm.; Glashütte. 

Klingendorf, Df. in Medienburg: Schwerin, 9. Ehmwaın, Mübfe. 

Klingenfurt, Di in Defterreib unter ver Gund Unter⸗Wiener— 
walrfr.), bei Weuftart, Sri. Tbernberg; 330 Gw,; Braunfoblenwerf. 

Klingenhain, Dr. in Sadien, Rrer. Yeipgig, Amt Grimma, bei 
Etrebla, 194 Gm. 

Klingenmünfter, Marktfid. in Baiern, Pfalz, R. Bergzabern; 
1541 Gw. (47 Juden); 1 Bapier: u 3 Mahlmühlen Burgruine Yanvded ; 
lieberrefte des alten vom Könige Tagobeıt 1. geftifteten Ghorberrnitiftee. 

Klingeniporn (Dber:, IInter:), Wir. u, Eiſenbammer iu Baiern, 


Dberfranfen, x. und bei Nailaz 15 une 10 Gm; ber Hocofen zu 
a liefert jährlih an 1000 Ger.; der Srabhammer zu Kleins an 
1100 Gtr.). 


Klingenthal, 1) Wir. in Franfreih, Dev. Bass Khin, Arr und 
ANZ. von Schelehapdt, bei Rosbeim; 500 Gm.; Fabrik für blanfe Wars 
ien, Mefler, Aderwerkzeuge; Kupferbammer, 2) Birof. mit Serichtsamt 
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32 Gw. | fr.), bei Haag. 





j 


Klitſchin 


Klinget, Klingät, Ortſchaft in Defterreich ob ver Eund (Hausruds 
bern 185 im. 

Klingewalbe, Df. in Preußen, Echlefien, Rgbi Liegnitz. Kr. u, bei 

Klingbart, Klinfart, Birof. in Böhmen, Kr. Gger, Bey Wilpfteim. 

Klingladen, Di. in Preußen, Rgbz. Königaberg, Kr. Weblau, bei 
Tarlafen; 63 Em. Jehann. 

Klingimoos, Ortſchaft in Salzburg, r. an der Salzach, bei Ext. 

Klinanan, Ortibaft im Schweiger K. Yargau, Pe. Zurzach, an ver 
Yar; 1292 farh. u. S prot. Gw.; litt 1585 m. 1771 durch Brand; Wein: 
bau, Echifiiabrt. . 

Klinge, Di. in Weimar, Eiſenach, A. Dermbach; 420 @.; 2Müblen. 

Klingfiefen, Wir, in Preußen, Rgbz. Röln, Kr. u. bei Wipperfürth; 
22 Ew. (Ragnıt; 62 mw. 
Klinafporn, Ortikaft in Preuien, a Gumbinnen, Re. und bei 

Klink, Di. in Medienburg:- Schwerin, A. Wrevenhagen. 

Klinfart; Klinker, f. Alingbart. 

linke, I) eo. Perdf ım Breufen, Sachen, Rabz. Magbeburg, Kr. 
um bei Gardelegen: 166 Gm. 2) Ortichaft ebe., Werlfaten, Rgbz. Arne- 
bera. Kr. Dipe, bei Attenbom; 29 Öw.; Gilenbammer. 

Klinken, Lfrof. in Medlenburg: Schwerin, A. Grivig ; 1150 Gm. 

Klinkenberg, I) Df. in Breusen, Rabz. Stettin, Kr. Demmin, bei 
Iarmen; 8GEw. 2) Mieder, Ober, 2 Wir. cho,, Weſtfalen, Rgbz. 
Arntlerg. Kr. Altena, bei Yunenichein; 13 un 22 Gm. 

Kliukenhaus, Di. in Breusen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. und 
bei Reichenbachz 510 Gm. [gu Neunforen gebörig:; 43 Gm. 

Klinthbammel, ir. in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kempen, 

Klintheide, Di. ın Breusen, Rabz. und Eafr. Aachen, bei Aachen; 
8 Ww ; Steinfohlenbergwerf. [Rrbivl. Bardew iſch. 

Klinthufen, Ortidaft in eg Kr. Deimenberft, A. Berne, 

Klinkow, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Votedam, Ar. u. bei Brenzs 
lau: 310 Ew [berg , 674 Gm, 

Klinfum, Di. in Breufen, Rabz. Aachen, Kr. Grfelen;, bei Weg: 

Alinowig, Dr, in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Strafonig, bei Rado—⸗ 
mich. (burg, bei Devenburg ; 650 Gm, 

Klinpa, Klingenbach, Pfrof. in Ungarn, Dir. u Gſpch. Devens 

Klinn, I) Di. in Hannover, Bremen, Lodr. Stare, A. Himmelpfors 
ten, bei Hechthaufen, mit Roppel 407 Ew. 2) Höfe ebr., A. und bei 
Neubans ad. Ofte, Tifir. Boigtring; 24 Gm. 3) Df. ebe., 3. u. Yeor. 
Yüneburg, A. und bei Hallingboftel; mir Bierde se 172 Gm. 

Klinte, Ort auf rer Weſikäſte ver Schwediſchen Inſel Gottland. 

Alintehnen, Df. ın Breußen, Aybz. Königsberg, Kr. und bei ers 
Bauen: 225 dm. 

Klinten, Hauptmannihaft und Ortſchaft in Hannover, Bremen, 
!ror. Etane, Amt Areiburg, bei Neubaus; 85 Gm, 

Alinting, Dr. aufrer Schleswig. Zuſel Alien, A. und O. bei Son» 
derburg, Rrchiel, Mifeböl. 

Klintich (Groß, Klein), 2 Dfr, in Preusen, Rgbz. Danzig, Kr, 
und bei Berent; 245 und 246 Gm. 

Klintum, Di in Schleswig. A. und S. von Tonvern, Krebipl. Led; 
1 Waſſer⸗ une 2 Wiinpmüblen; bobes fruchtbares Geeftland. 

Klinn, I) Df_ in Preusen, Rgbz. u. Kr. Poſen, bei Ricin; 118 Gm. 
2) Orticaft ebo., Kr. Ecileberg, bei Kempen; 6% Gm. 

Klinge, Reef in Preußen. Sachſen, Rgbz. Viagreburg, Ar. Gar⸗ 
delegen. bei Weferlingen; 155 Gm. i 

Kliplen, Prof, in Echletwig, U. und S. bei Apenrabe; ſehr reiche 
Kirche; 2 Vichs und Pfervemärkte; 2 alte Sratbügel: DMöre. 

Klippe (anf vers), Drtichaft in Peeufen, Rgbz. Düflelvorf, 
Kr. Wiberjelo, bei Barmen; 445 Em. SR 

Klippendorf, Df. in Breusen, Rgbz. Branfjurt, Kr. Züllihaus 
Schmwibus, bei Züllibau; 42 Gm. . „(952 &w. 

Klipphaufen, Dr. in Zuchien, Kror. w. A. Dresten, bei Wiledruff; 

Klippig, Ortſchaft in Rärnten, bei Wolisberg. 

Klippfanne, Df. in Oldenbutg, Kr. Ovelgönne, N. Rodenlirchen, 
Krbipl. Golgmarten. an ver Weiler; 370 Gm, 

Klipjali, Dr in ver Europ, Türkei, Numili, Sandſchal Salonidi, 

Klipichen, 1 Kleins, Di. in Breußen, Nabj. Sumbinnen, Kr. 
Ragnit, bei Syillen, 326m, 2) Nöds zen, Df. ebe., Rghz. Sumbinnen, 
Kr une bei Tılir, 195 Gm. 

Klipichin, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. u. bei Müblbaufen, 

Klifchegom, I) Df. in Preuien, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Kubs 
nif, bei Sohrau; 370 Gw. 2) Di. ebd., Kr. Tof-&leimig, bei Niet, 
305 Gm [Edirmındt; 97 Gm, 

Klifchen, Df. in Preußen, Rgbz Sumbinnen, Kr. Billfallen, bei 

Klifchwerben, Df. in Vreußen, Rgbz; Sumbinnen, Kr. Nagnit, bei 

Kliifa, f. Gtiiia. ESullen; 100 6w. 

Kliffanevo:Zzello, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenze, Dauliner Regiment. „‚Fasig; Pabiermuhle. 

Kliftan, Kliftau, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Vrachatitz, bei 

Klisz, Di. im Deflerr. Ghalisien, Kr. und bei Tarnem, 

Klisza, 1) grieh. Pirdi. ın Slavonien, Sipih. Giieng (Berögz), bei 
Bucın. 2) Ortibaft ebv., Gſpſch und bei Voſegaz 100 (Sm. 

Klidzezowna, Df. im Deflerr. Salizien, Kr. Brzezauv, bei Ruda. 

Kliszen, Dr. ın Preufen, Raly. Königsberg, Kr. Memel, bei 
Bröfuls, 170 Gw. 

Kliszow, Di. im Defterr. Galtzien, Ar. Ricsiow, bei Nisfo, 

Klit, Pracdium in Ungarn, Tiite. Großwardein, Eſpſch. Ober: Bis 
bar, Ver Szalonta. [bei Mrpafen, 

Klirichau Alt⸗, Menue), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Pitien, Les. Taus, 

Klitichdorf, Krchvf. in Preußen, Schleſien, Rabı. Ficanıy, Kr. 
Bunzlau; 520 Gw,; Poflerperition; Schloß, MHasjabrif, Mahl- und 


in Sachſen. Kror. Zwidan, A. Plauen, in einem 1/, Stunsen langen | Papiermüble. 


Bergwald⸗ Thal, unweit der Bohmiſchen Grenze, ©. von Jwidau; 1817: 


1701; 1840: 1716: 1819: 1853; 1655: 2066 Gmw.; 1591 von Sebaſtian Jeribomw 1., 
Röppel gegründet; feit Anfang des 18. Jabrh. Fabrikort für Muſilaliſche Alten-. 


Inſtrumente (Geigen, Flöten :c.), Stiderei. 
Klingenzjell, Df. im Schweizer K. Thurgau, ber Mammern; Walle— 
#lingersberg, Di. in Deflerreich ob ver Guns (Junfr.), bei Alte 

2 [bei Guttſtadt 355 Gm, 
Klingeröwald, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heildberg, 
Klingedkon, Dänifches Giland, bei ver Juſel Sünen, Herren Lunde. 


(fahrtsort Marienbilf, |, burg, Rr. Icridhem 2., 


I 


Alitfche, 1) Ortichaft in Preußen, Sachſen, Rabı. Magdehurq, Kr. 
u ron: !übart gröcs; 25 öw. 2) Ulten, I. 
3 Neuen, eo Pirof. in Breuien, Saiten, Rab. Diagver 
ber Genthin; 375 Gm, j 
Klitichena, Df. in Breufen, Sachſen, Rabz, Merfeburg, Kr. Wits 
tenberg, bei Remberg; 240 Gw. (male, bei Moetew; 52 Gm, 
Klitichendorf, Ortichaft in Vreußen, Raͤbz. Stralfund, Kr. Greifs— 
Siliefchew, |. Klıcaem. ö 
Klitichin, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Saaı, bei Knöidig. 


Klitfchney 


Klitfchney, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Gablonz, bei Schums 
rg. Gw.; Mais u. Weinbau. 
Klitiova, Df. in Siebenbürgen, Ar. Fer ri bei Zugos; 1020 
Klitten, I) en, Prof. in Preußen, Schiefien, bz. Liegnig, Kr. 
Rothenburg; 330 Em ; Poflerpevition. 2) Großr, Klein, Df. u. Gut 
ebp., Nabz. Rönigsberg, Kr. Friedland, bei Domnau; 150 u. 32 Gm. 
Klis, Kligen, grieh. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Dees. 
Klishaufe, Ortichaft in Preufien, Rgbz. Köln, Kr. unn bei Wipners 
fürth 30 Gm, [burg Kr. Jerihomw 2,, bei Ieribom; 173 Ew. 
Klignich, Kliegnif, Krbvf. in Breußen, Sachen, Nabı. Magde—⸗ 
Kligichen, co. Birpf. in Breußen, Sachſen. Ngby. Dierfeburg, Ar. 
Kligichena, f. Klitibena. (u. bei Torgau; 305 Gm, 
Kligichmar (Grofir, Klein), Df. in Preufen, Sadfen, Rgbı. 
Merieburg, Kr. u. bei Delipich ; 259 Em. (bau, Vferdezucht 
Klines, Fick. in Bosnien, DO. bei Petrovas, I. an der Eanna; Weins 
Kliutfchewst, Df. in Rußland, in Kamtſchatka, an ver Kamtſchatta; 
56° 19° 15° MN. 155% 21° 53° D., in 450 Bar. F. Meereshöhe. Dabei ein 
Vulkan, 56% 4° 18" M. 158% 10° 48° D., 14,790 Bar. #. hoch und bei 
iterem Better auf ver Bebring=Infel fichtbar; daran die Grenze ver 
lien in 2802 Bar. #. Meerehböhr, und die Salix arctica noch in 4974 ®. 
Kliwis, if Ghliw x [Dieeresböbe. 
) Prof. in Sachſen, Krör. u. A. Baugen, bei 


Klier, 1) in Rlieh. 
Bauten; 382 Gm. 

Klirbüll, langes Ufrdf. in Schletiwig, Amt und S. von Tonbern. 
In dieiem Kirchſpiel liegt ver Klirbüllerfoog. 

Kliäftizv, Df. in Rußland, Sun, Witebet; 1512, 31. Juli Sieg der 
Ruflen über vie Brangofen. 

Klobasniy, Bfrdf. in Kärnten, bei Bölfermarft, — 

Klobauczet, Flobouczet, Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Wi: 
ſchau; 460 Gm, . (Meupuftom. 

Klobaueznitow, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Wotig, bei 

Klobauf, Klobaufn, reform. Pirpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Uhrıig;, 1960 Em.; Schloh; Wlasbütte. 

Klobbice, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr, Ober-Barnim, 
bei Neuftantslöberswalbe; 350 Ew. 

Kloben, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, © Ralfenau, bei Kulm; 
Gifenfteinbergwerf. 2) Ortſchaft in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, bei Liebſtadt; 92 Em. 

Klobenftein, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Deutichen. 

Klobickau (Mieder:, Ober:), ev. Pfrof. u. Df. in Preußen, Sachs 
fen, Raba. und Kr. Merieburg, bei Yaudfäpt; 245 und 133 Gm. 

Klobing, Klöbing, Df. in Defterreic unter ver Guns (Ober: Man« 

Klobnis, f. &lobnip, [Hartebergfe.), bei Börftall. 

Klobodia, Df. in Deflerreih, Temesvarer Banat, j 

Klobofen, Klobofe, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Wins 

Sloboucsek, f. Rlobaucaef. [erichs eifrig. 

Klobouf, Klobauß, 1) Marftilk. in Mähren, Ar. Brünn, bei 
Sharomig; 1970 Gm.; Weinbau, Bleierjbergbau, 2) Et. ebd., Kr. Di: 
müb, D. bei Brumom; 2025 Ew. [rent ; 268 Gm, 

Klobozyn, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei Bes 

Klobuf, I) Flch in Bosnien, Sandſchak Berfel, r. an ber Trebinits 
ſcha; befeftige; Kaflell,. 2) Kiobaufn, Pirvf. in Böhmen, Kr. Prag, 
Ber. Schlan, bei Wrana; 450 (im. 

Klobuyiez:Daii mit Klobnfiez:Robil, (Bandfe:, Jemandfe) 
Hlobuficye, 2 Dir. in Ungarn, Difte. Preseburg, Sipfcb. u. bei Trentſchin. 

Klöch, Glech, Gelöch, Pirpf. in Steiermark, Kr. Gray, bei Raps 
terähurg; 450 Gm, [Raulchnen ; 255 Gm. 

Kioden, Df, in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Nieverungkreis, bei 

Klodenbagen, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Nibnis. 

— Klofer, Rotte in Salzburg, bei Abtenau, am Stuhl⸗ 
gebirae ıc 

Klodow, 1) Df. in Medienburg-&chwerin, A. Neuſtadt u. Ivenad, 
bei Stavenbagen. 2) Df. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Velnarp, bei 
Volzin; 52 6w. 3) Df. ebe., Rabz. Poteram, Kr. und bei Prenzlau; 
290 Gw. 4) Ortihaft ebv., Kr. eBefprirgnit, bei Perleberg; 47 Gw. 

Klodries, Df. in Schleswig, A. u. S. von Tondern, Arhipl. Lind⸗ 
bolm; magerer Voden, größtenteils durch Torfgraben unbrauchbar 
geworben. 

Klocdsborf, Di. in MedlenburgsStrelig, Kr. Nageburg ; 285 Gm. 

Klocdfin und News, Df. in Diedienburg: Schwerin, A. Lübz. 

Kloczinet, Kluzinet, Klutfchinek, Sr. in Mähren, Ar. Olmüh, 
bei Drosenig; 225 Gm, 

Kloczousfahara, Berg in Mähren, bei Znaim. (777 @w, 

Kloba, Df. in Vreußen, Rgbz Bofen, Kr. Brauftadt, bei Reifen; 

Klodawa, 1) Di. im Defterr, Galizien, Kr. u. bei Jadlo, am Hiyss 
Iofa. 2) St, in Bolen (Mafovien), Sun. Warfbau, Kr. Lenczue (Lent⸗ 
fhiza); 1500 Gm. 

Klobpram, Df. in ne Pr N. Wittenburg. 

Klobebach, Di. in Treußen, Schlefien, Rgbhz. Oppeln, Kr. Grott⸗ 
lau, bei Ottmadau; 6%4 Gm. 

Kloden, 1) Df. in Preußen, Mabı. ee" Kr. Carthaus, bei Ber 
rent ; 62 Gm. 2) Großs, Kleins, 2 Dir. ebd, Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. und bei Guhrau; 184 und 153 Em, 

Klobne, Df, im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Santee, am Dunajer. 

Klodnia, Drtſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gonig, 
bei Gert; 58 Gm, 

Klodnica, Di. im Delerr. Galizien, Ar, und hei Etry. 

Klodnig, 1) Df. in Preußen, Schiefien, Rghz. Oppeln, Kr. Beutben, 
bei Nicolai; 205 Gw. 2) Df. cbv., Ar. un bei Kofel; 1235 Ew.; Ober: 
förfterei, 3) Nebenfluß ver Ober rechts ebp.; entfleht auf ber Örenge ziwis 
ſchen Schlefien, Krakau und Polen, und mündet bei Kofel; nur bis 50 , 
breit und auch feicht. Der Klopnig=-Ranal verbindet bie Rlobnig mit 
ber Der, ift an 6 Min. I. und 42 F. breit, mit 5 Schleufen; wire von 
Sleiwig an von Kahnen mit 1000 bis 1200 Gtrn, Tragfähigkeit zum 
EteintoblensTrantport ıc. benußt. 

Klobno, 1) Df. im Deſterreich. Galizien, Kr, und bei Santer. 
2) »wielße, griech. Birdf. ebp., Kr. und bei Zolfiew. 

Klodtken, Ortſchaft in Preufien, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 

zandeny; 155 Gw. fiem, 

Klodzienko, griech. Pfrdf. im Deſterr. Galizien, Kr. und bel Zol⸗ 
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Klodzin, Of. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongrowiec, hei 
Schotten; 95 Gm. ” , won [205 Gm, 
Klodzisfo, Df. in Preufen, Rabz. Pofen, Kr. Samter, hei Wronfe; 
Kloetinge, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Zeeland, bei @ort ; 55% @. 
Kloeven, Handeleplatz unb Anlaufitele ter Staatspampffchiffe in 
Mormwegen, Krechipl. Tranoe. 

Klofa:Jöfler, Bergzug auf ver SDKüfe der Infel Ieland. 

Klofsjö, Ort in Schweden, Iämtlanpestän, NO. von Here. 

Klogdborf, 1) Klofoczn, Df. in Mähren, Kr. Olmüpg, Be. u. bei 
Weissfirhen; 210 Gm. 2) Hlofersdorf, Hlofocaomw, Df. ebb., Ens 
elave im Deflerr. Schlefien, bei Freiberg; 570 Gw.; Steinbrüche, Wolls 
fpinnerei, [Pasechnen; 128 Em. 

Klohnen, Df. in Preufien, Ray: Gumbinnen, Kr. Pillfallen, bei 

Klohbofhounig, Orſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Hrid. 
Seit dorf. [bei Lieblapt; 106 Ew. 

Klojehnen, Df. in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. Mobrungen, 

Klofager Gebirge, auf ver Örenge zwiſchen Schlefien und Ungarn. 

Klofersdorf, ſ. Rlogtvorf. 

Klofoe: Klofoci, f. KRlokotic. 

Kiofoch, griech. Pirdf. in ver Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Siluiner Regiment, am ®lina, bei Voinich; 1260 Gm. 

Klofochevecz, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch Ugram, bei Rafonvotof; 
220 Gw. 2) Di. in ver Defterr, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenze, Kreu⸗ 
ger Negiment, bei Bellovar; 210 Gm. 3) Df. ebe., bei Novsfa; 416 Gw. 

Klofoca, Klofoczfa, Ortſchaft in Böhmen, Kr, Gitſchin, Be. u. 
bei ————— im Walde; kaltes Mineralbad 

Klofvena, Df in Böbmen, Kr. Prag, Bez Riczan, bei Mnibomwig. 

Klofocno, Df. in Böhmen, Kr. Budweie, Bey. Beneihau, bei 
Branom, 

Klofocom, 1) Df. in Böhmen, Kr. Butmeis, Bey, Seblec, bei Rleins 
CEhyſchtka. 2) Df. ebr., Kr. Pardubitz, Ber. Ghotieborz, bei Hermann. 

Klofocsa, arieb. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Jaſchau, Gſpſch. Ungh⸗ 
var, bei NaaysMibaln; 350 Gm. 

Klofocdaf, Klofocdeva;, Df. in Elavonien, Gſpſch. Eſſegg (Ve— 
röcH), Hrſch. Berichange; 460 Gm, I E. Wald; Maiebau, 

Klvfodicd, Di. im Deflerr. Serbien, Diftr. Yugos, bei Kraſſow; 

Ktofot, Klofoto, Pirpf. in Böhmen, Kr. Burweis, Bey. und bei 
ZTabor; 260 Gm.; Wallfahrtsort, Mineralquelle, Bapierfabrif. 

‚Ktofotich, 1 KloPoci, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Turnau, 
bei Kauczef; 20 Gm, 2) Kloßotichhäufel, Df. ebv., Kr. Leivva, Bey. 
Auſcha, bei Triebfch. [bei Sobrau; 225 Gm, 

Klofotichin, Df. in Preußen, Schiefien, Rats. Orpeln, Kr. Robnif, 

Klofortfchonnia, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Sonomig. 
——— Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Warasdin, bei Krapinzfe; 

w. 

Klofowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Przemyel. 

Klomek, ſ. Gblomet. 

Klomin, Markefid, in Böhmen, Kr. Vrag, Pe. Melnit; 600 Gm. 

Klomos (Kleine), Df. in Deflerreih unter ter Enns (Ober-Man— 
bartäbergfr.), bei Schrems, 

Klonia, 1) Großis, Hleins), 2 Dfr. in Preußen, Rabz. Marienwer: 
der, Kr. Conitz, bei Zempelburg; 300 und 250 Gm. 2} Mens, Ortſchaft 
ebb., bei Czeret; U6 Ew. 

Kloniafau, Df. im Defterr Schlefien, bei Teſchen. 

Klonice, Df. im Defterr, Salizien, Kr Przemyel, bei Krafomice. 

‚Klonieönica, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Diarienmwerver, Kr. und 
bei Schlohau: 17 Gw. 

Klönig, Klöng, Df. in Krain, Ber. Adelsberg, bei Sagorie. 

Klonis, Df. in Preufen, Schleiien, Rgbz. Liegnig, Ar. ı. bei Jauer; 
225 Gw,; Schloß. uud, 42 Gm, 

Klonn, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Sensburg, bei Nis 

Klonoffen, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Ger— 
bauen; 205 Ew. (garbt, bei Belplin: 218 Gm. 

Klonowefen, fathol. Prof. in Preußen, Nabz. Danzig, Kr. Stars 

Klonownica, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarpt, bei 
Branfenfelde; 25 Gm. 

Klonowo, I) Df. und Vorw. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. 
Gonig, bei Tuchel; 370 und 6% Gw, 2) Df. cho., Kr. Gtradburg, bei 
Lautenburg; 105 Gw. 3) Df. ebd., Rgbz. Poien, Kr, Krotoſchin, bei 
Dobrivca; 3416 Gm. [bei Neuerburg ; 58 Gm. 

Klons und Bolpert, Wir. in Preußen, Rab. Trier, Kr. Bitburg, 

Klony, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr, Schroda, bei ——X 
188 Gw. [150 im, 
Klonzen, Df. in Preufien, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Bütom; 
Kloofdorf, Df. und Miffionsort im Hottentotten-tande, SW. von 
Klaarwater, an ber Gürfeite der Asbeft- Berge. j 

Kloofter:- Unjum, Df. in ven Nieverlanden, Brov. Briedland, bei 
Menalpumapeel ; 60 dw. [Rerfraape; 150 Em. 

Kloofterbofch, Ortſchaft in ven Neberlanden, Prov. Limburg, bei 

Klooiterburen, Df. in ven Niederlanden, Brov. Groningen, bei 
BWinium ; 974 Gw. frifte; 226 Gw, 

Kloofterzande, Df. in ven Nieberlanten, Brov. Zeeland, bei Hontes 

Kloodzen, Barbdel, Df, in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mes 
mel, bei Bröfuls; 105 Gm. s BER 

Klope, Klopina, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Littau; 470 @, 

Klöpfing, Df. in Deſterreich ob ber Enne (Innkr bei Mattigs 
bofen. [vorf, Kr. Glberfelp, bei Wald; 30 Gm. 

Klophgufen (Dben:, Inten:), DOrti. in Breufen, Naby. Düffels 

Klopien, Klophen, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei 
Braundbera ; 32 Gm. raclam; 90 Gw, 

Klopof, Ortſchaft in Preufien, Rabj. Brenberg, r. u. bei Inoms 

Klopotiva (Magne), grieh. Prdf. in Siebenbürgen, Kr. Rarlds 
burq, bei Deva, 280 Sm. j . 

Klopotnica, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Jatlo. 

Klopotomitfch, Di. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Brossnig ; 390 6, 

Klopotya, Biref. im Ocfterreich, Temedvarer Diftr., bei Verſech; 
1425 Gw.; Weinbau. 

Klopp, 1) Burgruine in HeffensDarmftabt, bei Bingen; in beren 
Buraverlieh Kaiſer Keine IV. — war. 2) Wir, in Preußen, 


Rogbz. Coblenz, Kr. Simmern, zu Fronhofen gehörig. 
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Kloppe, f. Klope, 

Kloppenburg, Kreitit. in Oldenburg, bie das Anfchen eines Dorfes 
Bat, und mit vem Ald. Krapendorfaufammenbängt. r. an ver Göfle, 
NIB. von Vechte, jn fumpfiger Begend: 950 Em. Bis 1716 befland bier 
eine Burg: gut botirtes Armenbaus, Der Stadt gehört vie Emfteder 
Saide und ein Theil des Beberbroofs. Der Kreis bält 26.15 DM., 1843: 
20,255 (mw. in ven 3 Nemtern Klopprenburg, Löningen, Friefogtbe: und 
grenzt D. an das Amt Wilvesbaufen und den Kreis Bechta, gegen ©. an 
sas Fürftentbum Osnabrüd (Hannover), gegen W. an Arenbergs Meppen 
(Hannover), gegen N, an OÖsfriesland (Hannover) und die Nemter Weſter— 
Rede u. Zwiſchenahn (Divenburg). Der Boden ih meift Haider u. Sande 
lan®, mebr over weniger mit Moors und Gartenerde gemiſcht, bier und 
da auch mit Thon oder fandigem Lehm; in einigen Strichen lauter Fluqg⸗ 
ſand. Der nicht angebaute Boden if beinabe überall mit Haide übers 
wachfen, in Moorftellen aub mit Moos. Der Haunterwerb iſt Aderbau 
und Viebzucht, und Bas foaenannte Hollandgeben. Angebaut werben bes 
ſenders Roagen, auch Hafer, weniger &erfle und Sommermeljen, noch 
weniger Winterweizen in Moorgegenven vorzüglich Buchweizen, für ten 
ver Boden durch Brand (Moorbrand) gedüngt wird. Auch erzeugt man 
viel Heu. Trospem liegt der größte Theil noch wüſt, und nur etwa "/yo 
mir bebaut. Die Klüffe find die Hafe; die Söfte mit ver Aue oder kabn; 
Ye Marfa oder Marfau, die weiterhin das Sater-Tief aenannt wird, 
dann mit ber Obe vereinigt die Samters Ems beift. Die Bemobner find 
Sriefifher Abkunft und Katholifen. Das Amt Kloppenburg umfaßt bie 4 
Rırbiviele Rloppenburg, Emſſek (Embfeh), Kappeln, Molberqgen. 

S8loppenheim, 1) altes Df. (fon 801) in Heffens Darmftapt, Brov. 
Dberbeffen, Kr. Bilbel; 208 Gm. 2) eo, Dirpf. in Naffau, Amt Wiess 
Sapen; 578 eo., 8 fath., 1 mennon. und 18 jüb, Em, 

Kiöpperfier mit Kleins, Df, und Borm. in Breußen, Rgbz. Gös- 
In, Kr. Wieufettin, bei Tempelburg ; 134 un 22 Gm. 2 

Klopped, DOrtihaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffelvorf, bei Hils 
ven: 42 m. [bingen; 430 Ew. 

Kloppig, Df. in Breufen, Rabz. Aranffurt, Kr, Sternberg, bei Zies 

Kloppowo, Kol. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 
Gonis: 32 Gm. 79 Em, 

Klopichau, Df. in Vreußen, Raby. und Kr. Danzig, bei Danzig; 

Klopfichen, kath. Birpf in Preußen, Schlefien, Rgrz Fiegnig, Kr, 
Sloaau, Station an der @ifenbabn ; 920 @.; Boftftation ; 6 Winpmühlen, 

Klopse, Df. in Krain, bei Laibab, hoch im Gebirge. . 

Klöratb, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei 
Neerien; 108 Gm, [Rr. und bei Friedlandz 124 Em, 

Klofchenen, Ort und Dberförfterei in Preußen, Nabı. Königsberg, 

Klofchwig, Birvf. in Sachſen, Kedr. Zwickau, A u. bei Blauen. 322@. 

Klosdorf, Krebdf. in Preußen, Schlenen, Rgbz. Breslau, Kr. Oblau, 
bei Wanſen; 339 Em. [nebörig. 

Kloffau, Df. in Preußen, Rabz. Danzia, Kr. Garthaus, zu Todar 

Kiöffen, Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bütow; 
52 Gw. [Bärwalpde; 400 Gm, 

Kloffow, Di. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, Königsberg, bei 

Kloffomwice, Df. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Birnbaum, bei 
Zirfe; 97 Gm. (Ba = o gehörig. 

Kloffowten, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Garthaus, zu 

Klofar, Df. im Deftere. Küftenlande Kroatien, Grfſch. Biume, bei 
Pucrari, am Adriatiſchen Meer. j 

Klofter, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Schrobenhaufen, bei 

Sohenwartb: 165 Em. 2) Hlafter, Krpf. in Böhmen, Kr. Bupmweis, 
Bez. NeusBiftrig ; Nägelfabrifation, Diineralbeilquelle. 3) ref. Prarrort 
ehr, Kr. Gitſchin, Bez. Dobruſchka, bei Hoss Aujegn; 168 Gw.; fatbol. 
Rirbe. 4) Krchpf. ebb., Kr. Sitihin, Br. u bei Dündengräg ; 610 @.; 
Sklos. 5) Birpf.che., Kr. Barpubig, Bez. Habern, bei Jenifau; Schloß 
mit Zier⸗ und Rafangarten. 6) Krchof. ebb., Ar. Bilfen, Bez. und bei 
Kopomuf; anfehnliche Baumſchule. 7) Df. in Hannover, Oftfries- 
Iand, Feor. Aurich, A. und bei Wittmund; mit Hovel 431 Gw. 8) Ort⸗ 
haft im der Deflerreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, —— 
ment, bei Kopreinichz 250 Gm. 9 Di. ebb., Sct.-eorger Regiment, 
be Bellevar: 825 Gw. 10) farb. Viarrort in Preußen, Rabz Köln, Kr. 
aus bei Mühlheim: 45 Gm. 11) Df. ebd., Rgbz. Stralfund, auf ver 
dniel Rügen, bei Bergen; #0 Gw. 2 

Klofterbauerfichaft, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Min» 

tem, Kr. Herforb, bei Bünte; 918 Gm. 

Klofterbeuren, kath. Pirpf. in Baiern, Schwaben, Logr. Baben⸗ 

huien : 364 Em. [Warienwerber; 105 Ew. 

Klöfterchen, Df. in Preußen, Rabz. und Kr. Marienmwerver, bei 

Klofterdorf. 1) fath. Krbof. in Baiern, Mittelfranfen, Spgr. u. bei 
Särinfeln; 69 Ew.; Branzisfanerklofter mit Brauerei. 2) Kol. in Hans 
ser, Oftfriesland, For. Aurich, Amt Berum, bei Hage: mit Mens 
ieye sc. 694 Gm. 3) mit Käbnshof, Di. und Vorwerk in Preußen, 
Rıby. Potsdam, Kr. Ober- Barnim, bei Strausberg ; 39 dm. 

"diorerfelde, 1) ev. Birpf. in Preußen, —* otadam, Kr. Nieder⸗ 
Barnim, bei Basporf; 640 Gm. 2)f. Rlofterhof2. 

Kloftergeringdwalbde, Df. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, 
bei Seringswalpe; 455 mw. 

Kioftergrab, ©t. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Offea; 1000 
Fn ; Opftbau, Strumpfwirkerei; Bergbau auf Silber u. Braunfopten, 

Kiofterbaufen, |. Haufen. 

Klofterheide, 1) Ortibaft in Preußen, zu Kloferbauerihaft 
seberig 2) Df. ebd., Nabz. Votevam, Kr. Nuppin, bei Lindom; 130 Gm. 

Klofterbof, 1) Ortihaft in Breußen, Rabz. Potsvam, Kr. Ofipriegs 
zig, bei Kyrig: 38_Gw. 2) mit Klofterfelde, Ried ıc., Ortfchaft ebv., 
Rah. Borsramı, Kr DOfbavellann, bei Spanvau; 118 Em. 

Klofter-Deidenfelb, 1. Heidenfeln, 

Klofterholte, f. Holte. 

Klofterhols, Ortihaft in Breufien, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, 
fr. Hagen, bei Werelsbera; 74 Gm. , 

Klofter- zuanich, Marftfid. in ver Oeſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. 
Milirärgrenge, Kreußer Regiment; Aranziscaner: Rlofler. 

Kloßer-Laussnig, Df. in Altenburg, Amt Gijenberg; 1100 Gw.; 
Ehlon, Mübhle- , 

Klöfterfe, Klafterec;, 1) &t. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Raaten, 
Lan ver ger, BRD. von Saag; Dur 23713 M, 10% 50° 31" O.; 

Hofmann, Encyfiopäbie. 
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1200 (früßer 1600) Em.; Schloh Kelirkurg; Vorzellanfabrik, Stablwaa⸗ 
ren, Epigenflöppelei: im der Näbe vie Burgruinen Schönbera, Virchen— 
ftein, Himmelftein. 2) Birpf. ebe., Kr. Guſchin, Prey. und bei Genftens 
bera, in dem engen Gebirgethal bes Wilden Npler: 805 Em.; 2 Mabls u. 
Sägemüblen, Borzellanfabrif, Babrifation von Spigen u. Stablmwaaren ; 
Kalköfen, vie ihren Bedarf aus der Brafichaft Glaß erbalten. 3) Virdf. 
ebp., Kr. Bilfen, Ber und bei Winterberg, unmeit Strafonig: 230 Gm.; 
Mabl: uns Sänemüble, 4) Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Mäglitz; 
190 Ew. 5) Virpf. in Tirol, Kr. Bregeng (Vorarlberg), Be. und bei 
Bludenz, im Kloftertbal; Salzfaktorei. [Schnecbera ; 661 Gm. 

Klöfterlein mit Zella, Df. in Sachſen, Krer. und A. Zmidau, bei 

Kloftermannsfeld, ev. Birpf. in Breufen, Sadien, Rgbz. Merfes 
bura, Kr. Miantielo, bei Gisleben; 825 Gm, 

Kloftermühbl, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Bergreichenitein, 
bei linterreihenflein, an der Wattama; Glagtafelfabrik. 

Kloftern, Bauerfchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Ar. 
Rediinabanien, bei Datteln; 500 Em. 

Klofterneuburg, ehemals Meuenbuch, St. in Defterreichb unter 
ber Enne (lintersMienerwalpfr ), r. an der Donau, und rom Rirlinger 
Bach durchfloſſen, 2 St W. von Wien, gegenüber S. von Kornneuburg; 
4000 Gmw.; Anqufliner-Gborberen: Stift mıt prächtigem Gebaͤude und alt» 
deuticher Stiftsfirche, per Gruft Leopolns und feiner Aanee, ver Leorolde⸗ 
Fapelle (Schagfammer, in welcher der Grgberjogthut, ein Reid aus Donaus 
Waſchgold, ver berühmte Altar von Berpün), einem alten Kreuzgang, ver 
Freiſinger Ravelle, einer reichen Bibliothet mit ſehr vielen Incunabeln u. 
Handſchriften, Sammlung altdeuticher Bemälde, einem Münz: u. Natur 
raliensRabinet, einer tbeologiichen Febranftalt mit 7 Brofefforen u. einer 
Schule: Weinbau und Gewerbe; Epigenflöppelei, Raumwollipinnerei, 
1 Gemiſche Propuftenfabrif, Zuderraffinerie; Schiffban. 

KloftersÖfede, 1. Dfede. (Ratingen: 29 Gw, 

Kloſter⸗Aath, Ortichaft in Breufien, Rabı. und Kr Düflelvorf, bei 

Klofterroda, Drtihaft in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merichurg, 
Kr. Sangerbaufen, bei Gisichen; 78 Em. 

Klofterrohrbah, Shaferei in Preußen, Sachſen, Rgbz. Dierfes 
bura, Kr. und bei Sangerhaufen: 28 Gm, 

Klofterd, Dirdf im Schweizer 8. Graubünden, Ber. Oberland: 
quart; 981 prot und I fath. Gw. Hauptort des Bezirke, 

Klofterfee, Ortihaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Marienmwerver, bei 
Diarienmerver: 113 (im, (Harpflept ; 126 Gm. 

Klofterfeelte, Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, A. und bei 

Klofter-DPalis, ſ. Sfalip. 

Klofter-Zulz, eo. Pirpf. in Baiern, Mittelfranfen, ®rgr. Feucht⸗ 
wangen: 1541 @.: Echlon (ehemaliges Nonnenflofter); Steinfoblenaruben, 

Kloiterthal, 1) Ortichaft in Defterreih unter ver Enns (linters 
MWienermalpfe.), bei &utenflein; 190 Em. 2) Thal in Tirol, Kr. Brer 
genz (Vorarlberg), bei Bludenz, an ver Alflenz. k 

Klofter:Thedinga, ſ. Thedinga. 205 Gm, 

Klofterwalbde, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr, Templin; 

Klofter-Wilimow, if Klofter 4. 

Kloftergimmern, Zimmern, Krechof. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Wallerftein, bei Deiningen; 145 Em. (in einer bene, 

Klosster, kath. Pirvf. in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Rellovar, 

Klotainen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiläberg, bei 
Gechura: 225 Gm, [und 9 kath. Gm, 

Kloten, Bfrpf. im Schweiger K. Zürich, Be. Pülab; 1515 prot. 

Klöterhaide, Bauerſchaft in Breußen, Weltfalen, Rgbhz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, zu Horfimar gehörig. 

Kiötikau, Klötikow, ev. Virdfe in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Sreiienberg, bei Treptom a. R.; 275 Gm. 

Klotildenhof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Brombera, Kr. Ebod⸗ 
jiefen, bet Diargonin ; 30 Ew. [Labifcin ; 87 ir, 

Klotildomo, Df. in Preufien, Rabz Brombera, Kr. Schubin, bei 

Klotingen, Df. in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. bei 
Soeft : 370 (&m. [19% Gw. 

Klörig, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Strehla; 

Klötna, ift Kletten (Rlötten). 

Klöttendorf, Ortichaft in Steiermark, Kr. Graz, bei Mündhbofen; 
160 mw. 22 Gw. 

Kloy, DOrtichaft in Preufen, Rabı. Danzig, Kr. und bei Berent; 

Klosbuden, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Flatow, b 

Klosdorf, j. Töles, (Banretbura ; 49 Ew. 

Klöse, f. Glöße. Tuchel: 62 Gw. 

Klogek, Orribaft in Breufen, Rgby. Marienwerter, Kr. Gonip, bei 

Klogen, 1) in Klugen oder Tlugen. 2) Di. in Hannover, Bres 
men, Eopr. State, A. und bei Neubaus a. d. Ofte, Krbipl. Gavenberge; 


5 Gm. 3) ev. Birdf. in Preufien, Rgbz. Göslin, Kr Weuftertim, bei 
Bärmalte; 280 Em, 4) Wir. in Tirol, Rr. Bregenz (Borarlbera), bei 
Dornbirn. e [215 Gm. 


Klögen, Df. in Preußen, Rabı u. Kr. Marienwerber, bei Areiftapt; 

Klögin, 1) ev. Birpf. in Breußen, Rabz. Göslin, Kr. und bei Schie⸗ 
velbein; 208 Gw. 2) Df. ebd., Rgb. Stettin, Kr. Gammin, bei ülzom; 
200 &m. 

Kloging, Df. in Defterreih ob der Enns (Müplfe.), bei Marsbach. 

Klogfche, Pirdf. in Sachſen, Kror. und A. Dresden, bei Dresven; 
530 Gw. [bei Laſſanz 166 Em.; Fäbre. 

Klosomw, DOrtibaft in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Srelfswalr, 

Kloufchoma, if Rloufhom. 

Kloutfche, 1. Rolac#ko. 

Klovtoft, Klautoft, Df. in Schletmig, A. und W. von Anenrabe, 
Krchſpl. Heldevad; mittelmäßiger Boven ; anfehnliches Moor Niverifev; 
2 alte Brabbügel. ‚ [meleburg ; 36 Gm, 

Klömftein, Ortſchaft in Preußen, Nabz. Götlin, Kr. und bei Numzs 

Klorin, ev. Prof. in Preußen, Raba. Stettin, Kr. und bei Vorig; 
295 6m. ?oqum ; fanviger und magerer Poven, 

Klonina, Df. in Schletwig, Amt Logumllofter, Krchſpl. Norvers 

Klovfofalva, Klvoröfy, Df. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. 
Bereabsllgotca, bei Diunfars, 

Kiubin, Orticaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Heinrihemalde : 43 Gm, 

Kinbina, Kubina, Di. in lingarn, 


Miererunafe., bei 

jbin ; 745 Em. 
Diftt. Pressburg, Gſpſch. Trent⸗ 
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lubdowee, Df. im Oefterr, Galizien, Kr. und bei Stanislawom, 

Kiucek, f. Alutidbfau. 

Kiucenina, Ortibaft in Böhmen, Kr, Parbubig, Ber. Gyaslan, 
bei Trgemofibnig: Schloß, Mühle, Säge. 

Klucenig, 5. Rlutfbenip. ’ 

Kluch, 1) Kinuch, Kluc:Koszello, Df. in Kroatien, Broich. 
Agram; 400 @w. 2) Df. ebd., Gipſch. Warasvin, bei Ofjtrig; 570 Gm, 

Kluchar, Ortfchaft in ver Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Siluiner Regiment; 390 (dw. 

Kincig, ſ. Rluczip. , 

Kiucen, Df. und Kifcherort mit Kolonie in Preußen, Rgbz. Götlin, 
Kr. und bei Stolp; 143 und 76 und 20 m, i i 

Klücen, 1) Df. in Breufen, Rab. Stettin, Ar. und bei Porig; 
173 Em. 2) Alt, Meus, 2 Dir, ebe,, Ngbr. Frankfurt, Kr, und bei 
Arnsmwalte; 25% und 145 Gw. j 

Kincow, Kludzomw, Hlutfchow, Df, in Böhmen, Kr. Barbubig, 
Ber und bei Böhmilch-Brop; 325 dw, 

Klucfarka, Df. in Ungarn, Diſtr. Kafchau, Gſoſch Bereghellaotca; 
590 Gm. (burg, bei Tyrnau; 318 mw. 

Klucdovan, Klecdovan, Df. in Ungarn, Dir, u. Gſpſch. Presss 

Kinczenieze, Rlucgenig, f. Klutfbenip. j j 

Kiuczewo, 1) Df. in Breufen, Rabz. Voſen, Kr. Koften, bei Schmies 
gel; 445 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Polen, Kr. u. bei Samter; 250 dm, 

Kluczig, f ——9 DODew iecim. 

Kiucznitowice, Di. im Deſterreich. Galizien, Kr. Waromice, bei 

Kluczomw (nigny, swnänn), griech. u. kath. Vfrdf. im Deſterreich. 
Galinen, Ar. Stanidlamom, bei Kolomea. i j 

Klugbam, Bir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Müßlvorf, bei Floſ⸗ 
fing : 24 (dw. 2 ‚Iso &m. 

Klnis, Df. in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Rügen, bei @inaft; 

Kluiichwerhen, Kluickwethen, Df. in Preußen, Rgbz. Gum— 
binnen, Kr. Ragnit, bei Ezillen; 62 Gw. , 

Klujohnen, Gedmin, Df. in Preufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
und bei Heipefrug; 100 — — 

Kilufi, Kluko, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitſchin, Ber. Koͤniggratz, 
bei YieusRöniggräb. 2) Df. ebv., Bey. u. bei Vopichrap; 275 Em. 3) Df. 
ebv., Ber. Weismwafler, bei Sfalsfo; 270 Em. 4) Kluss, Di, ebo., Kr. 
Leippa, Ber. Dauba, bei Töfhen, in einem Walvıhal ; 150 &w.; Hopfen: 
bau. 5) Rrhpf. ebp., Kr. Barpubig, Bez. Gyatlau, bei Girfwig ; 475 @,; 
Schloß. Botafchfieverei. 

Klufa, Ort im Tür. Albanien, Sanvihaf Avlona, 

Klufen, Rupferbergwerf in —— bei VPieſendorf. 

Kiutno, Fluknawa, Klukenau, fathol. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. Zins, am Hermad; 1240 Gw.; Kaflell, Giſenſeingruben, 
Gifenbämmer, j . [vo Gm. 

Aintewin DE in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Smihom, bei Sinonig; 

Kiuto, ſ. Aluf. 

Klum, 1). 6hlum. 2) Ehlum, Kredf. in Böhmen, Kr. Eger, 
Bez Lupig, bei Stiepra. 3) Krchof. ebb., Kr. Seippa, Bey. Dauba, bei 

Klumin, f, Klomin. [Bablomwig; Steingutfabrif. 

Klundert, Heine Beitung in ten Nieverlangen, Brov. Nord» Brabant, 
WNB. bei Breva; 51% 39° 55 M, 20 11° 56 D.;, 2656 Gm. 

Klunktowig und Mens, Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Ke.u bei Schwetzz 205 Gm, [Agram. 

Klupezy, Klopcza, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Waraseın, bei 

Kiupicza, Oriſchaft in ver Deflerreich, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenze, Siluiner Regiment, bei Boinic, 

'tupig, 5. Gblupis 

Klüppert (Rieder, Ober), 2 Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Ar. 
und bei Wipperfürthz 42 und 50 dm, 

Kinfe, 1) Ortſchaft im Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Armöberg, Kr. 
Dortmund, bei Arünningbaufen; 52 Gm. 2) Orticaft ebe., Rabı. Duf- 
feleorf, Rr. und bei Elberfeldz 72 Ew. 3) Ortſchaft ebd., Kr. Lennep, 
bei Süttringbaufen ; 22 Gm. 

Kıufow, Altbrünn, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Littau. 

ind Df. in Preußen, Rgbz. Götlın, Kr. Fürftentgum, bei Gös: 
lin; 15% dm. 

Kluß, Ortichaft im Schweizer 8. Solothurn, A. und bei Balsthal, 

Klüh, 1) Df in Medtenburg-Schmerin, Amt Neuftart; 36u dm, 
2) Di. ın Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom-Wollin, bei Swine⸗ 
münde; #7 dw, [Bartrelv; 745 Gm, 

Kino, Klufto, DE in Ungarn, Diftr. Kaſchauj, Gſpich. Saros, bei 

Kiufow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolfiem, 

Klufte, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Beverſtedt, bei 
Bremervörbe: 31 Gm. 

Alus zrowee, Df. im Delerr. Galizien, Kr. Sander, bei Gzorsjton. 

Klusznifowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowice. : 

Klusziok, Oriſchaft in Preufen, Rgbz. Marienwerser, Kr. und bei 
Thorn; »5 Em, [fetv, bei Dertmann ; 32 Em. 

Kiutenfchener, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 

Klurfch, Ortſchaft in Krain, bei Neuftavıl, (240 Ew. 

Klurihban, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei MähriibsBurmwip; 

Kiutfcharie, Df. in Steiermark, Kr. Diarburg, bei Ganbwid. 

Kıurfcharovecz, Di in Steiermarf, Kr. Marburg ; 265 Gw. 

Klurfban, kath in Breußen, Schleſien, Rab. Opveln, Kr Große 
Gtrelig, bei Uje; 309 Gm. [Müpihaufen, an ver Moldau. 

Klurfcheuig, Kinezenig, BDfrdf. in Böhmen, Kr. Burmweıs, Bez 

Klurfchig, Klnezicz, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bez Beraun, bei 
Bupdnıan; Barferfabrik. Liebeſchitz. 

Alutſchkau, FRluczek, Df. in Böhmen, Kr. Eger, bei Saas, bei 

Klürtingen, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Sennep, bei 
Raberurmmald ; 35 dw. —3 400 & ; Oberförfterei. 

Ktüg, Df. in Dreußen, Rgby. Gtettin, Kr. Greifenbagen, bei Alts 

Klügfon, 1) Df. in Preußen, Robz. Göslin, Kr. und bei Schievel⸗ 
bein: 295 Gw. 2) Df. ebd., Agbz. Stettin, Ar. Worig, bei Stargard; 
220 Gm. [bei Wartenberg ; 33 Gm. 
Klugnid, Ortſchaft in Dreufen, Rabı. Königsberg, Kr. Allenfein, 
Klügomw, Df. in Preusen, Rgbz. Stettin, Kr. Byrıy, bei Stargard; 
4 im , (Gboroftfom. 
Aiuwince, griech. Prof, im Deflerr. Galizien, Ar. Tarnopol, bei 
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Klwow, Gt. in Bolen, Sun. Radom, Kr. Opotſchno (Opormo). 

Klyden, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, u, bei dFiſch⸗ 
haufen; 35 Ew. 

Klon, Df. in Kroatien, bei Karlftabt. r 

Klndjow, 1) Df. im Deflerr, Galizien, Kr. Rjetzom, bei Nisfo, am 
San. 2) Df. ebr., Kr Tarnopol, bei Dembica, am Yineloka. 

Kmagl, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober-Dianhartöberglr.), 
bei Beriembeug, 

. KRmeblen, 1) Di. in Sachſen, Kror. Dresden, A. Meißen, bei &ros 
Benbain; 223 Gm. 2) Groß: Kleins, ew. Birvi. und Df. in Preußen, 
Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Liebenwerda, bei Ortranp ; 346 Gm. 

Kmernowes, Kmerinawes, Pfrof. in Böbmen, Kr, Braa, Ber. 
Welwarn, bei Doran; 350 bw. [Molpautbein; 240 Em. 

Amin, Knin, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Arauenderg, bei 

Kuadendori, Di. in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Deutichs 
Grone, bei Kufdbenborf ; 310 Em, [ftettin; 225 im. 

Kuadiee, ev. Virdf. in Dreufen, Rab. Götlin, Kr. und bei Neu« 

KAnäblafen, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigsbera, Kr. Weblau, bei 
Tapl ıten: bu Ew. (3naim; 730 Gw.; Weinbau, 

Stnableräborf, Marttfid, in Mähren, Kr. Brünn, Bu. und bei 

Anäginin, j. Rnjaainin, 

KAnapbale, eine Lanvihaft in Schottlane, in ver Griſch. Argule, vie 
den nörblichen Theil ver Halbinfel Gantyre N, von dem Grinan-Ranal bis 
7 y der Landenge zwiſchen dem WeftstochsTarbert uno rem Gaſt⸗Loch⸗ 
Tarbert mit dem Ort Tarbert umfaßt, Darin auf der Weſtſeite bie tiefe 
Bucht LohsKRillitport, an deren innern Spitze der Kirchort Rnappales 
Kirk liegt. Nörplich davon Bu. die fchmale, tiefe Bucht Lehr Swin, 
durch eine ſchmale Halbinfel gebilvet, Die ganze Weitüfte it felfigfeil. 

Knapendorf, Krchof. in Preußen, Sam, Rgbz. und Kr, Merſe⸗ 
burg, ber Dierieburg; 165 Gm. 

Knapbofcheid, Df. in Luremburg, Bey. Diekirch, bei Wilg, 

Knapich, Ortſchaft in Kroatien, Sipih. und bei Warasein, 

Snapou, Df. in Krain, bei Rrainburg. 

Knapp, Oriſchaft in Breußen, Weſtfalen, ad Arnsberg, Kr. Has 
gen, bei Nolmerftein ; 32 Gm. (Bez. Wildenſchwert; 680 h 

Anappendorf, Knapowee, Krchof. in Böhmen, Kr. Barpubig, 

NAuappenzeche, Df. in Böhmen, Kr. Prag, 1; Bryibram; 650 E.; 
Silberbergban, (Wipperfürth; 32 Gm, 

Sinappftöcberg, Ortſchaft in Preußen, Rat: Köln, Kr. une bei 

Knapfad, 1) Df. in Vreußen, R y u. Kr. Köln, bei Köln; 1786, 
2) Df. ebo., Baby und Kr. Düfelvort, i Raiferöwerth ; 42 Gw, 

KAnap’ds:Bal, Bucht an der Hupfon'ssBai, an der Güpfüfle von 
Neu⸗Sud⸗Wales 

Anaptoft, Df. in England, Grfſch. Leiceſter; 936 Gm. 

Knargd, Martifich in Schweden, Halmflandstin, Härad Höch, am 
ber Lage⸗Anz 400 Gm.; Frieden zwiſchen Schweven und Dänemarf. 4 

Anaresborougb, Gt. in England, Grfſch. Dorf, Weſt-Riding, 
WAW. von Dorf, in einem Thal, I. am Nid; 1841: 4078; 1851: 5536 
Ew. Srammarfchule, Leinwand und Baummollzeugmweberei; gegenüber 
ber Stadt eine merfwürpige ftarfe Mineralquelle. 

Stnareöbale, Di. in England, Grfich. Northumberland; 491 Em. 

‚ Nnarrbütte, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Ghor« 
giefen; 97 Gm, 

Knasdweg, Krchof. in Kärnten, bei Klagenfurt, 

Anastorp, Krbipl. in Echweren, Matmöhuestin, Härab Froſta. 

Knatewig, Df. in Sachſen, Kror. Zeipyia, A, Grimma, bei Wur— 

Knau, Df. in Weimar, A. Weida; 420 m. [ien; 199 m, 

Knausholz, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Sr. und bei Gaarlonie; 
133 Gm. (Breußiih:@vlau; 184 &w. 

Anauten, Ortfhaft in Preußen, Rogbz. Rönigeberg, Kr, und bei 

Knautbaiu, Pfevf, in Sachſen, Kror. Leipgia, A. Borna, bei Mark⸗ 
ranftäpr: 654 m, (Marfranftäet; 357 Gm, 

Anauttleeberg, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, bei 

Auautnaundorf, Pirpf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, bei 
Marfranftiot; 225 dw. [(Fus. 

Kuay, Df. im Deflerreih. Schlefien, bei Sfotibau, am Knaver— 

Aneba, Knöba, Di. in Böhmen, Kr. und Bez. Giger, bei Nebanig ; 
Sanerquelle, (Aarbuus, in der Kalldes Big, 

Kuebel’s:Biig, Bucht u. Hafen an der Ditfüfte von Jütland, Stift 

Aueblingbaufen, Df. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Yippftant, bei Nütben; 215 Gm. 

Knebworthb, Df. in England, Grfſch. Hertforb; 253 Ew, 

Knechtdopl, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei Haag. 

Auechtelsdorf, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innfr ), bei @iege 
harding. (Thalfırdvorf; 113 Gm, 

Atucchtenhofen, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenftapt, bei 

Rucchtögern, Df. in Defterreich ob ver Enns (Inntr ), bei Nie, 

Knechiftedten, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr Neuss, 
bei Dormagen; 32 Gm. (65 Gm, 

Kneeden, DOrtic. in Dreufien, Rgbz. Votedam, Kr. u. bei Templin; 

Kneefe, 1) Di. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Gadebuſch, am Schaal⸗ 
See 2) Di. ebe., A. Eülie, [Hüdermagen ; 50 Gm. 

Sinefelötamp, Bir. In Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lenmep, bei 

Knegendorf, Df. in Mediendurg: Ehwerin, A. @üftrom. 

u — Gornie), Pirdf. in Kroatien, Gſpſch. und bei Waras⸗ 
n; 425 R 

Kinegfel, DF. in ven Niederlanden, Prov. Nord: Brabant; 235 Em, 

Kueheim, Kuehmen, Df. in Olvenburg, Kr. u. A. Rlopvenburg; 

Kuei, Kum, Df. ın Krain, hei Sct.: Marein. (260 @w. 

Kneipbof, Stapttbeil von Rönigeberg in Breußen. 

Kueiting, Kneuting, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Regen⸗ 
ftauf, ber Winzer; 264 Ew. [bei Ried, am Balve Bud, 

Kneitling, Gneitling, Di. in Defterreib ob ber Enns (Innlr.), 

Kneirlingen, Df. in Braunibweig, Kr. Wolfenbüttel ; 26t Gw. 

Kueja, Df. in Preuien, Schiefien, Rabz. Oppeln, Kr. Roſenberg, 
bei Ohuttentag; 46% io; Ariichieuer, Eiſenhammer, Bapiermühle. 

Kuellendorf, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Kronad; ; 
156 Gm; Walk: und Schneivemühle, 

Ruenice, f Rnönig. [Berai, I. am Rrivaja, 

Sinefchine, Hi, in Bosnien, Sandſch. Travnif, OVO. von Botnas 


Kneſchitz 


Ruefhbig, j. Anöfchig. 

Kuefebet, Birpf. und Amt Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, bei 
Wirtingen; 52% 40° 42’ N. 89 28° 24° D,; 695 &.; Börfterei. Das Amt 

umfaßt 7017 Gm. jn 37 Gemeinden. 

Knefevih:Kosza, Driſchaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militärgrenge, bei Boinid. [Ragufa, 

Knedgiza, Df. in Dalmatien, Kr. und Diſtr. Ragufa, unmeit 

Knedgoricja, Knedjo:Gorieza, Df. in der Deſtert. Kroatiſch⸗ 
Slivenifden Militärgrenge, bei Boinich. 

Kueshina, Di. in Rrain, bei Möttling. 

Knespol, Priefterfeld, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bes. Hradiſch 
(Unarıich:); 480 Gm. 

Kneifa, Df. in der Deflerr. Griſch. Goörz. Bey. und bei Tolmein, 

Kueflelaere, Df. in Belgien, Brov. Ofiflanvern, Arr. Bant (®ent), 
bei Eomergem :; 1850: 3919 Im. 

Knedzczi, Ortib.-in Slavonien, Oſpſch. w. bei Bofega, am Longya. 

Knedj0:Goricza, f. Rnesgoricya, 

Kneggau, fath. Gfrdf, in Baiern, Unterfranken, Sogr. Eltmann, I. 
zn Main; 1363 E.; Mainüberfabrt, 4 Waſſermuhlen, 1 Shneivemüßle, 
Bela: und Wieſenbau, Schiffbau, Schifffahrt. 

uez, 1) Kniefch, Krchof. in Böhmen, Kr. Vardubitz, * und bei 

ern. 2) Df. ebd., KrVardubih. Bez. Kobljanowig, bei Kapom; 
195 Gw.; Kalffleinbrub. 3) griech. Bfrbf. im Dekterr. Serbien, Temes⸗ 
sarer Banat, bei Kid: Bectlerek; 3490 Ew.; fruchtbarer Boven. 

Auezerödorf, Kuechtleinddorf, Df. in Defterreih unter der Enns 
(DbersWienerwaldtr.), bei Ect.s Pölten. 

Auejewes, f. Herrndorf, 

Kneziee, [. Herrndborf, 3346 Rnöfhik, Schreibendorf. 

Ruezicef, Knezicky, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. König: 
—— Gtoß⸗Beronizz 300 Gw.; Thiergarten mit Luſſſchloß und 

or us, 

Kuezig, Kniefhig, 1) KRnezicky, Df, in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
2a. und bei Boͤhmiſch⸗ Aicha; 170 Gm. 2) Anezice, Pirdf. ebd., Kr. 
Sıribin, Be. Königfladel. 3) Anezice, Krchof. ebb, Kr. Parrubig, 
Per Gyatlau, bei Ronow; 240 Gw. 4) Anezice, Df. ebv., Ar. Pilien, 

‚ Klattan, bei Drofau,. 5) Muezice, Schloß ebr., Kr. Pilfen, Ber. 
Scüttenboien, bei Betromig. 

Auezmoft, f Bürftenbrud, 

Kneznig, Anizmig, Df. in Böhmen, Kr. Gitihin, Ber. Lomnig, 
bei Sıbum [®fvich. Bars, bei Leva. 

Knejsicz, Auvaficz, Knazice, Df. in Ungarn, Diftr. Vressburg, 

Kniaginin ıc., f. Rnjagininıe. 1 

Kniaspol, Birkf. im Oeflerr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobromil. 

Kniatek, Di. in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Schweb, bei 
Dieumburg; 40 Gm. 

Kniajdwor (:maly, swelkg), griech. Vfrdf. im Defterr. Galizien, 
Kr. Stanislawow, am Prutb, bei Kolomea; Salinenbütte. 

Kniaze, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, bei Snyatin, 
am Gjeremusj. 2) Aniazie, griech. Pirbf. ebb., Kr. m. bei Zloczow. 

KAniazyee, Df. im Defterr. Galizien, Rr. u. bei Przemyel. 

Kuibis, 1. Kelbil. 

KRuibitichken, f. Kniebitichken. 

KAnibig, Knibis, Biniowice, Df. in Mähren, Kr, Olmüg, Ba. 
und bei Sittau, am Odlama; 615 Gw. Schloß. 

Knid, 1) Ortfhaft in Preußen, Rgbs. Götlin, Kr. Neuflettin, bei 
Bärmaloe; 25 Gm. 2) Oriſchaft ebb,, Merfalen, Rgba. Minden, Kr. 
— Mellbergen gehörig. (ülkerfen, 92 Gm, 

Kuidelsdorf, Df. in 

‚Knidende, Df. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, A. Schmwarme, 
u mit Hr x. a on . 
agen, . in Kurheſſen, Prov. Niederheſſen, Ar. und Par. 
Rafld; 160 Gm. ” (Boldenbrunn, 
Rniczowisto, Knieffowisko, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Knie, Kuilje, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen Be. Tuſchtau, bei Jena, 
Aniebau, Drtihaft in Preupen, Rgby. Danzig, Kr. Stargard, bei 
irfbau; 62 Em. er), bei Amftätten; 205 Gw. 
Kuieberg, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Ober Wienerwalds 

Kniebing, Di. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Bleisporf, am ber 
Raab; Mahl: und Sagemühle. 

Kuiebis, 1) eim Theil des Schwarzwaldes auf der Grenze zwiſchen 
Daden und Württemberg. Darüber führt einer ber gemöhnlihfien Paſſe 
aach dem Rhein, der durch bas Fort Alerander und die Roßbühl-Schanze 
rettheidigt wird. Der hoͤchſte Bunft in 3023 F. über dem Meer. be: 
mals ftand bier ein Hofpitium, 2) Ortfchaft in Baden, Mittelrheinfr., 

8. Wolfadh ; 250 Em. [bei Schwaz. 

Kuiebitfchten, Anewics, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Bilin, 

Kuiedaul, Ortſchaft in Preußen, Rghz. und Kr. Düffelvorf, bei 


Hübbelrarh; 52 dw. 
1) 26 in Preußen, Schleſien, Rgbz. und Kr. Breslau, 


Ruiegnig, 
bei Domslau; 218 2) Df. ebd., Kr. Neumarft, bei Du re 
b., Rgb3. 


165 Gm. 3) Df. ebv., Kr. und bei Trebnig ; 188 Em, 4) Df. € 
ent Kr. Lie nit. bei Wahlfatt; 295 Gm. 5) Df. ebp., Kr. u. bei üben; 
110 Gm; Schloß. 6) Gross, cvang. Vfrdf. ebd., Rabz. Breslau, Kr. 
Nimptib, bei Heideröborf; 420 Gw. 7) Kleins, ewang. Vfrdf. ebv., bei 
Zobten ; 428 Em. - nislamow, am Biſtrzyez. 
Knichuuin, Rubenin, Df. im Defterr, Galizien, Kr. u. bei Stas 
Knieja, Df. in Preufen, Rab. Bromberg, Kr. Schubin, bei Bars 
in; 128 (im. ‚ [2übbede, zu Oberbauerfhaft gehörig. 
Knienborf, DOrtichaft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Minven, Kr. 
Knielingen, Birdf. in Baven, Mittelrheinfr., Land Amt Karlsruhe, 
am Rhein; 1610 Gm.; — eine zlußinſel; Hafen Maximiliansau, 
Anlenitz, ſ. Kninip. [Rheinfbiffbrüde. 
&nieparz (ober und unter der Lelthen), 2 Dfr. in Deflerreich 
ob der Enns (Hausrudtr.), bei Efferding. 
Sniephaufen, |. Kriphauſen. 
Kniephof, 1) Ortihaft in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. Naugarb, 
bei Maffom ; 42 Gm. 2) Drtihaft ebv., bei Naugarb; 137 Em. 
Kniepitten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Preußifche 
Gelau; 80 &mw. [auf ver Infel Rügen, bei dar; 20 Ew. 
Kniepow (Groß, Klein:), Driſch in Preußen, Ngbj. Etralfund, 
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reufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glarbach, bei | 49 Em 


Knittelsbach 


Kuieribel, Ortf&. in Deflerreih ob der Guns (Müßltr.), bei Fine, 
Knierzing, BE. in Deſterreich ob ver Enns (Iunkr.), Bei Ried. 
Knieicbig, f. Anezig und Kuniezip. 

Kniefen, Gniefen, eine ver 16 Zipfer Kronfläbte in Ungarn, Tiflr. 
Kaſchau, Gſoſch. Zins, I. an ver Popper, bei Lublauz 49% 17° 30" M. 
18° 18° 40° D,; 1496 Ew.; Nderbau, Gewerbe, Handel, 

meh ante —— * —— mr 

niespol, Kniezpole, Df, in ven, Ar. Olmüß, Bey. un 
Hradiſch (Uingrifbe). ‚ a [Salıgitter —X Gm. 

KAnieftebt, Df. in Hannover, F. und Lohr. Hildesheim, Amt und bei 

Aniewenbruhb und Kiniewenzjasmoftem, 2 Dfe. in Preußen, 
Rabz. Danzig, Kr. u. bei Neuftapt; 226 u 52 Gm. [905 Gm. 

Kniezbub, Bfrdf. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Gradiſch (Ungrifchs); 

Kuiezenberg, DOrtihaft in Steiermark, Kr. Graz, bei Mostirhen. 

Kniezig, Knieihig, Birdf. in Mäpren, Kr. Brünn, bei Stannern; 


1020 Gm.; Schloß, 2 Mühlen. , 

Siniezomwes, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß-Meſeritſch; 
290 Gm. 2) Braffenborf, Df. ebr., bei Goldenbrunn; 150 Gm. 

Knife:Nivder, Nebenfl. des Miffouri r., in Miffouri, 

Knight, Ort in Inviana, Ya. Danderburg; 1850: 650 Gm. 

Kuigbton, ld. in England, Wales, Srffc, Mabnor, r. am Teame, 
N.von Radnor; 18411: 1247 Em. 

Knigbtöbridge, Borftabt von London, W. 

Knigbtötown, Ort in Inviana, Grfib. Henrb, am Blue-River u, 
an ver GentralsIndianas@ifenbaßn, von der hier eine Zweigbahn abarbt. 

Knihnis, f. Rnönig. einem Thal, 

Kniby, Kinije, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. u. bei Breftig, in 

Knik, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. und bei Deutihbror; 
190 Gm. bei Strengberg. 

Knilbhof, Df. in Defterreih unter ver Enns (Ober Wienermalefr.), 

Knin, St. une Diftr, in Dalmatien, Kr. Zara, am Urfprung »es 
Kerka und Tarbiaf; 1020 Em.; die fleile Bergfeite 44% 2° 11° M. 139 51° 
28° D. 2) Alte, Bfrdf. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Dobrifh. 3) Men, 
Beraftabt ebd.; 1200 Gw.; font Golbbergbau (39 Gm. 

Rningeltbal, Bir. in Preufien, —8 Köln, Sieglr., bei Hennef; 

Kuinis, Kninice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Leippa Bu Karbig, be 
Böhmifb- Kahn: 230 Gw. 2) Df. ebo., Kr. Leippa. Bez. Leitmerig, bei 
Saubernig; 350 Gw.; Getreide⸗, Flache: und Hopfenbau, Rindviebzucht, 
Spinnerei und Weberei. [bei Walvn; 20 Ew. 

Aninebuſch, Ortib. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 

Kninscopoglie, Birpf. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. und bei 
Knin Selczan. 

Kulomwig (Groß:, Klein), 2 Dfr. in Bohmen, Kr. Bubweis, 
 Snipbaufen, Kniepbanfen, Kuypbaufen, bis 1556 eine ſouve⸗ 
räne Herrichaft, ven Örafen Bentind gehörig, in Olvenburg; 1 OM. (genau 
3/0 OM.), beinahe ringsum vom Ieverland umgeben, grenzt &. u. W. an 
bad Amt Jever, davon durch das Nüfter SielsTief geihieden; D. an ven 
Jahres Bufen; N. an pas Amt Minſen; 1852: 3035 Gw., in ven 3 Kirche 
fpielen Fedderwarden, Gengwarben, Accum mit 36 Ortfchaften. In bem 
gleichnam. Ort im Krchſol. Febderwarden, ehemald Knypene genannt, 
mi — iſt ein gräfl. Schloß mit großem Warten; 680 33'999. 

43 [73 E 

Kunipp, 1) Ortihaft in Breußen, Rgbz. und Kr. Aachen, bei Naben; 
23 Ew. 2) Ortichaft ebb., Rgbi. Düffeldorf, Kr. Duisburg, bei Rubr« 
ort; 26 Gm. [Rr. Schweinig, bei Dahme ; 305 Ew. 

Kuippelöborf, ev. Birbf. in Preußen, Sachfen, Rgbz. Merfeburg, 

Knippirfcheid, Wir. in Preußen, Rgbi. Köln, Siegr., bei Uderath; 

8 Em, [bei Velbert; 98 dw. 

Kuipprath, Ortfchaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Rr. Üiberfelb, 

Knippfcherhof, Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Köln, Siegfr., bei 
Sicaburg ; 22 Gm. i (berg; 273 Gw. 

Knippftein, Df, in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. und bei Geile: 

Knipton, Df. in Enaland, Seife, Leicefter ; 343 Gm. > 

Kuiran, Anirom, Birpf. in Böhmen, Kr, Vardubitz, Bez. und bei 
Hobenmautb; Wallfahrtöfirche. (bei Wanien; 390 Em, 

Knifchwig, Df. in Breußen, Schlefien, Rgby. Bretlau, Kr. Oblau, 

Snifpel, 1) Kniezopole, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Stolz» 
mus. 2) Krehdf. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobihüp, 
bei Ratider; 748 Ew. 

Kniftinauzr, Klitinaur, Kriftinatır, gewöhnlich Crees genannt, 
ein InpianersBolf in Nord: Amerika, das fi ſelbſt @ithinnoof over 
Gutbinvoomue, d.h. Männer, nennt, im Gebiet der Hudſon⸗ Bai⸗ 
Gompagnie, von der Hubfon's-Bai bis zu den Nodu-Mountaind um bie 
Ducllen des Miffiffiopi. Im N. ofen fie an bie Arhabadca um ben 
Arhabatca-Ger, fünmwartd an vie Algonfind u Ghinpewans (Tiipewäer) 
in ver Linie der Wafferfcheide zwifchen ven Hlüffen der Jamed’-Bai und 
bem fürweftlichen Theil der Hudfon's>Bai, und den @ewälern des Sat.⸗ 
Loreng, des Ditama, be# Lafe-Euperior und des Winivegsluffes. Sie 
find eins der flärfften InvianersBölfer in Norb>Amerifa, mit eigener 
Sprache, und zu Ende des vorigen Jahrhunderts waren fie durch den Ge⸗ 
brauc bes Feuergewehrẽ, bad he von den Weißen früher als ihre nörb- 
lien Nahbarn erhielten, auch das mäctigfte Volk geworben. Darauf 
aber litten fie furdtbar durch Mafern und Boden, und waren bis auf 
weniger als 20,000 zufammengeihmolgen. Dur die von der Hubfon» 
BaisGompagnie eingeführte Bodeneinimpfung bat ihre Zahl wieder bes 
trädtlich zugenommen, die jept auf 40,000 geichägt wird, Sie ſtehen mit 
ben als Bierdepieben berüchtigten u. gefürditeten Affiniboins in Ber» 
binvung, find aber felbft feine Pferbeviebe, gelten im Allgemeinen als 
gelebrig, inzuftrids, ehrlich und zuverläffiger ale bie Affiniboine. Sie bes 
treiben in ihren Brairien bie Büffeljago, und verforgen dadurch bie Boften 
u. Traaderd der Hudſon⸗ Bal⸗Compagnie. Die rauen jeichnen ſich durch 
Wuchs und Neinlichkeit vor den übrigen Invianerinnen vortheilhaft aus, 
fiehen aber im Sflavenverbältniä. emerfenswerth if, aß bei Krieges 
berathungen die Berfammelten aus ter großen heiligen Pfeife Galumet 
der Reibe nach rauchen, - 

Knittelfeld, St. und Hrfd. in Steiermarf, Kr. Brud, Bez. und 
MD. bei Judenburg, I. an ver Mur; 47% 13° 10° N, 12° 28° 40° D.; 
2000 Gw.; Dedsantei, KRapuzinerflofter, Gifenhammerwerk, | 


iebe. [66 Gw. 
—5 —— in Balern, Logr. Dinfelsbüpl; 


Knitteldheim 


Knitteldheim, em. Krchof. in Baiern, Pfalz, 8. Germersheim, bei 
Bellbeim; 667 Gm. 

Knittlern, Bir. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Ried, 

Knittlingen, ©t. in Württemberg, Wedarfr., A. und WNMW. von 
Maulbronn: 2180 Ew.; Geburtéort des Dr. Raufl. 

Snizeflab (Dber:, Unter), 2 Dfr. in Aöbmen, Kr. Budweit, Be. 
und bei Moldauthein. [Robnit: 605 Gm.; Förfterer. 

KAnizenig, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

Knisnig, f. Ruesnip. 

Kuja, Gnja, Df. in Krain, bei Mataria. 

Knjaginin, Kreis, in Rußland, Sur. und OSD. von Nishnaorob 
MNiepnijstomgoron), an ver Anjagınfa; 55” 45’. 42° 50° D.: 1788: 
1600; 1849: 4427 Gwez Werberei. Der Kreis, 1851 mit 92,760 Gm., 
lient längs rer Wolga, und wird auferbem von der Imfa und Anjaginfa 
bewaſſert Er ift durch Hügel und Berge gemellt, bat fruchtbare Thaler 
uns fleine Ebenen. Ackerbau, Viehzucht, Spinnerei, Weberei und Schiff: 
fahrt bilpen ven Saupterwerb. [rorub. 

Snjajoe, Bild. in Rußland, Guv. Tihernigom, Kr. u. S. bei Sta: 

Knjashizy, Heine St. in Rußland, Sun. und Ar. Mobilem, an ver 
Likwa [34° 35° 20° S. 1160 54° 45° D. 
Knob, Gap der Süpfüfle von Auftralien Meuholland), Nuvptaland; 

Snöba, I. Aneba. [Angerburg ; 195 Gm. 

Knobbenorth, Of in Breußen, Rgbz. &umbinnen, Kr. und bei 

SKnobelöbdorf, 1) Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz Lıegnig, Kr. 
Goloberg:Haynau, bei Soltberg; 132 Em. 2) Pfrdf. in Sachſen, Kror. 
Reipiiq, A, Döbeln, bei Waldheim; 2u6 Gm. 

Knoben, fleine Däniiche Iniel im Rattegat, D. von Anbolt. i 

Kuobis, Anomwisd, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Schlan, bei 
Per; 300 Yw.; Steinfohlenberabau, 

Knobloch, 1) Df. in Vreußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei 
Prauneberg; 42 Ew, 2) mit Werderöhof, Krodf. ebr., Sachen, Rab. 
Maapeburg, Kr. Ierihom 2, bei Blaue; 208 Gm. 

Stuobd:Berge, eine Hügelfette in Indiana. 

Kuöcel, Orifchaft in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlbeim, bei 
Bensberg, 38 Gm. (Durrays@olf: 57 4! N, 

Kuod, Gap von Schottland, Griſch. Banff, im der Morpfer, am 

Knocando, Krivl. in Schöttland, Grfſch Glgin; 1470 Em, 

Kuodane, Kıhipl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Kerr; 
5191 dm. [1358 Ew. 

Knodanure, Krobiol. in Irland, Prov. Munfter, Grſſch. Kerr; 

Kuokbain, Krechſpi. in Schottland, Grfſch. Rott, SW. bei Korte 
rofe: 2050 (5m, [10,726 Gm. 

Kuockbreda, Krbipl. in Irland, Prov. Ulfter, Griſch. Domn; 

Knocoride, Kehipl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Gavan; 
10,693 Gm. [1187 Gw. 

Anode, Df. in Belgien, Brov. Wehflanvern, Arr. Bruges (Brügge); 

Knodgralton, Krhipl. in Irland, Vrov. Munfter, Grfſch. Tırpe 
rartı; 320n im. 

Kuockin, Di. in England, Srfib. Salop: 271 Gm. 

Knocing, Df. in Deflerreih unter ver Enns (Dber⸗Wienerwald⸗ 
kreis), bei Molkz 570 Gm, 

Knodlong, Df. in Irland, Brov. Munfter, Grſſch. Limerick; Markt. 

Anocdmahon, Df. in Irland, Prov. Munfler, Grfſch. Waterford; 
255 Imw.; Rupferminen. 

Knodmelebown, Gebirge in Irland, Drov. Munfter, zmwifcben ber 
Grfſch. Waterforo und Tipperary; 4 Diln, lang uns im gleichn. Berge 
2680 8. bob. (bei Kilfennv: 500 Gm. 

Knocktopher, fleine St. in Irland, Brov. Leinſter, Srfih. un ©. 

Kuopdishall, Df. in England, Grfih. Suffolf; 397 Gm. 

Sinogel, Df. in Defterreidh ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Kuollen, 1) Ortichaft in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. &ummerdbac, 
bei Neuftant; 30 Gm. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Suggentorf. 

Kuollendam, 1) Doft:, Df. in ven Nieverlanven, Brov. Norde 
Holland, bei Wormer; 169 Ew. 2) Weftziides, Df. ebd., bei Weſt⸗ 
Zaan, 3) Weſt-, Di. ebp., bei Wormerveer; 124 Gm, 

Knollenedt, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt. 

Knollerviertl, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Gras, bei Bärened. 

Knolling, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober-Wienerwalpfr.), 
bei Remmelbadı. [bei Bitteröberg ; 170 Ew. 

Knölling, Rnolling, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Nabburg, 

Kuonau, Df. im Schweizer K. Zürih, Bez. Affoltern; 592 prot. 
umb 12 farb, Ew. * 

Anönitz, 1) Knenice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Luditz, bei 
Udrırih, 2) Krchof, in Mähren, Kr, Brünn, bei Bochtig; 490 Gw. 

Knoot, Df, in England, Grfſch. Wilte; 270 dw. 

Kuopen, Df. in Breußen, Rgbz. Königäberg, Kr. Heilsberg, bei 
Gutſtadt 168 Gm. [frees, bei Bifhofsgrün; 15 Gm. 

Sinopfhammer, Gifenfammer in Baiern, DOberfranfen, Logt. Ge⸗ 

‚nöpfles, Kuöpflig, Df. in Dcferreih unter ver Enns (Unters 
MWienerwalrfr ), bei Yieunfirchen am Gteinfelve; 30 Gm. 

Knopp, Di. in Baiern, Pfalg, K. Zmeibrüden, bei Labach. 

Anöppeldborf, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. Königsberg, bei 
Königsberg; 248 Gm. 

Knoppen, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Bilinpsberg ; 150 Em. 

Kuoppenburg, Ortſchaft in Breußen, Ngbz. Nadıen, Kr. Gupen, bei 
Gynatten, 20 (dw. [bei Eulingen; nit Maaten ıc. 358 Gm. 

KAnopsburg, Ortſchaft in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. und 

Knopsdorf, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Gala, bei 
Drebfau; 22 Gm, 

 Anöringen, 1) Krchof. in Baiern, Vfalz, K. Edenkoben, bei Walss 
eim; 535 Gm. 2) Ober:, Inters, Df. und farb. Virpf. cbv., Schmwas 
en, Logr. Burgau, an per Kamlach; 447 und 477 Gw.; Schloß. 

Knorning, Df. in Defterreich unter der Enne (Ober: Wienerwaltfr.), 
Hrſch Miıtterau, bei Hafnerberg. (len; 34 (dm, 

Kuore, Wir. in Breußen, Abp Düflelvorf, Kr. Gladbach, bei Dah— 

Auorfcheid, Df. in Breusen, Rgbz. Trier, Kr. Eaarlouis, bei Yes 
ba , 54 dm. [derfam, 

KAndichig, Knezice, Vfrdf. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. u. bei Por 

Kuoffington, Df. in —— Grfſch. Leicefter; 253 Ew. 

Kuöftal, Ortſchaft in Stelermark, Kr, Marburg, bei Franz; 210 G. 
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Anosweiler, Wir. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Bits 
burg ; #0 Gm. 

Anoten, 1) Berg in Kärnten; 1164 Wiener Rlaftern bo. 2) Ort- 
ſchaft in Breußen, Rabz Königeberg, Ar. u. bei Gerdauen z 115 Gm, 

Knottenhof, Df. in Baiern, Unterfranfen, Logt Hilders, bei Tann; 
140 Ew. [Rapt, bei Diepholz; #0 Ew. 

Knottenried, fathol, Krchof. in Baiern, Schwaben, ®rgr. Immen- 

Anottingiy, Bid. in England, Grfſch. Dort, Weſt⸗Riding, r. am 
Air; 1208 Gm. [Baierbab, 

Snoyberg, Ortihaft in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 

Knöpgling, Df. in Defterreich unter der Enns (ObersWBienerwalpfr.), 

Kuowid, i Rmobis, [bei Amfläpten. 

Knomwiß, f. Rniarig. (1810: 500 Gm, 

Anowiledvidle, Ort in Newm-Mork, Griſch. Orleans, am Gries Kanal; 

Knowlton, Ort in Mewsderfen, Grfſch. Warren; 1820: 27045 
1840: 2310; 1850: 1356 Gm.; in der Mäbe der Blues Montain, in wels 
dem fi der Durchbruch des DelawaresAluffee, Water ap genannt, 
befindet, in bem vie Belfenwände zu 1600 #. Höhe fenfrecht auffleigen, fo 
daß bier ver Fluß in enger Schlucht brauft. 

Anowslen, Eid. in England, Grfſch. Sancafler; 1502 Ew, 

Knowftone, Df. in Gngland, Griſch. Devon; 575 Em. 

Knor, 1) Brffch. in Illinois; 720 OM., 1840: 7060; 1850: 13,279 
Gmw.; Hauptort; Rnorville. 2) Grfih. im W. von Intiana, zwiſchen 
den Alüuffen White: River und Wabash; 496 OM., 1820: 6800; 1840: 
10,657; 1850: 11,084 @.; fruchtbar, mit Aderbau u. &ewerben; Haupt⸗ 
ort: Bincennes. 3) Griſch im BD. von Kentuchh, am Gumberland ; 
665 OM., 1820: 3661 (davon 337 Sklaven); 1840: 5722; 1850; 7050 
Gm. (612 Sflaven); Hauptort: Barboursville. 4) Grfſch. in Mifs 
fouri; 513 OM,., 1850: 2594 Em. (266 Sflaven); Hauptort: @pina. 
5) Grfich. in Ohio; darin vie Flüſſe Wäite-Woman (Nebenfl. des Mus⸗ 
fingum), Owl, und Arme bes Liding uns Sriota; 1520: 5000; 1830: 
17,124; 1840; 29,579; verfleinert 1850; 28,872 (nach andern 28,729) @.; 
Hauptort: MountsPBernon, In per Braffchaft das KenvonsGollege 
(1826 von ben Gpifcopalen gegrünvet) au Bambier. 6) Girfib. im ©. 
(Gaftern»Diftrift) von Tenneffee; 445 OM., 1820: 13,034 (vavon 1825 
Sflaven); 1830: 14,408; 1840: 15,455; 1850: 18,507 (nad andern 
18,755, davon 2195 Eflaven) Gw.; Hauptort: Knorville. 7) Ort in 
Indiana, Grfſch Jay; 1850: 271 Em. 8) Hauptort ver Grfſch. Starf 
ebd. 9) 4 Drte in Ohio: Grfſch. Golumbiana, 1840: 1529; 1850: 2155 
Gw.; Grfſch. &uernich, 1650: 755 E.; Brfich. Holmes, 1850: 1210 @.; 
Griſch. Iefferion, 1902 Gm. 10) eine ver Dlarqueiat:Infeln, von Ingras 
bam benannt. bei Kruſenſtern Hiau, bei Dü:-Perit-Tbouare Hiaou, 
von andern Maffe, Freemantie, Roberts benannt; felfig mit 
Höhlen, und an 2000 #8. bach; mit Rofoenüffen u, frifhem Wafler, aber 
nur von tropifchen Djean: Bögeln bemobnt. 11) Anor'ds:Bigb-tand, 
ein von dem NordsAmertlaniiben Seefahrer Wilkes 1840, 14. Febr. ents 
dedte antarfrifhe (im Sin Dyean) mit Schnee ıc. bepedte Küftenftrede, 
in 65° 59° 40° &, 100° 15° 42° D,; rother Sandſtein und Bafalt, auch 
mit Sanpftein, KlansBoven ıe. überlagert. 

Anorville, 1) Hauptort ver Griſch Gramforb in Georgia. 2) a. 
ort der Gefſch. Knor in Illinois; 1550: 708 G. 3) Hauptort ber D 
Marion in Jowa. 4) Ort in Obio, Grfſch. Iefferfon; 1950: 168 Gm, 
5) Hauptort ver Grffch. Knor in Tenneffee, r. am Holften; 360 M. 84° 
45° 28.; 1820; 2500; 1850: 2076 Gw,; fruchtbare Gegend. 

KAnople, Di, in England, Grfſch. Wilts; 1038 dm. 

Anucklad, einer dorfähnlicher Fl, in Ingland, Wales, Grfſch. u. 
N. von Ranonor; 1841: 270 Gm, ſhundra. 

Knudbo, Krchſpl. in Schweden, Stodbolmt-tin, Härad Närding-⸗ 

Anude-Hoved, 1) eine gegen D. gerichtete Lanpfpige einer Lands 
junge der Offüfte ver Dänifchen Infel Künen, im Großen Belt, SO 
von Nyeborg, und gegenüber Körför auf Seeland; mit Seuchtfeuer, 55° 
17’ 240m 59 30'650 D, 2) Spige einer langen und ſchmalen, gegen 
NIB. gerichteten Yanpıunge an der SWRüfte ver Däniichen Infel Sees 
land: 550 4 53" N, PB’ 51" D, [Befter; 415 Em. 

Knudöfer, Krechſpl. auf der Däniſchen Infel Bornholm, Herred 

Kuuppergbrüc, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffelvorf, 
bei Blerresheim; 175 Gm. [am Dunajec. 

Knurow, Df, im DOefterr. Galizien, Kr. Sander, Hrſch. Harflowa, 

Knurrbufch, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Sammin; 
203 m. [nif, bei @leimig ; 690 Ew. 

Knurrow, Krchof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybs 

Knutbühren, Df. in Hannover, Göttingen, kLodr. Hildesheim, Amt 
und bei Söttingen; 148 Em, b 

Knutöforb, Eid. in England, Grfich. Ghefter, ©. bei Altrincham, 
am Birfin; 1821: 2084; 1841: 3410; 1851: 3127 Gw.; Weberei, GSer⸗ 
berei. Geburtsort bed TobosvesBrape. 

Knutötorp, Ort in Schweren, Malmoͤhus⸗Lan, bei a 

Knuttenthal, ver innerfle Theil des Thales im Rein von Set.» Wolfr 
gang in Tirol, bei Taufers, 

Kuutwpl, Df. im Schweizer K. Luzern, A. Surſee, NW, von Eur 
ern; 1316 fath. Gm.; in ver Nähe ein Mineralbab. 

KRuusing, Ortihaft in Salzburg, unmeit Sa, bei Gugenborf. 

Kupahinya, Annbanina, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Ungbvar; 530 Gw.; große Buchenwaltung. , 

Kuvaza, Knajajsa, Pirpf. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. 
Arva, bei Alfor-Rubin; 600 Em.; fruchtbare Gegend. 

Kundanche, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Stanislamow, am Vruth. 

Knvbdbanow, Df, im Deflerr. Galizien, Kr, Brzezanv, am Buczach, 

Anyn, ſ. Knin, [an der Stroba. 
” Smvesiet, Df, in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Bars, bei Leva; 

0 m 


Kuydzon, 1) Df. in Breußen, Rab. und Kr. Bofen, bei Obornif; 
205 Ew. 2) Ald. in Rußland, Guv. Grodno, Kr, unv UN. von Bias 
toftof; 1700 Gm.; Leine und Tuchweberei; Delmüblen. 

Ko, f. Rostdhing. 

Koabjuthen, f. 6». 

Körallva, 1) grieh. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
DbersBıbar, bei Telegd; 245 Gm.; Obfibau, Wald, 2) »Ohaba, griech. 
Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Rarlsburg, am Sztrigy-Fluß, bei Deva. 

Koamaroo, dad Land um den Queen⸗Charlotie⸗Sund in NeusGrer 
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land, mit dem —— Gap (41% 7’ 15 S. 1720 7’ 30 O. nad 
D’Ursille); querft von Goof auf feiner erſten Reiſe beſucht. Das Land ifl 
bergig mit tiefen Thälern und gut bemalvet. 

Kvangstchbeou, St. in Korea, Prov. Ringsfi, ED. von Hanspang. 

Koarra, Difr. auf ver Weſtküſte der Sanpwich-Infel Hawaii. 

Koarree, große Feſte in Hinvoran, Aurungabad, an der Weftfeite 
ver haus, S. von Boorahaut, bei Somwerghaut, an dem Hauptpaf nach 
Goncan ; 19% 35" N. 73° 27' O. Orw. = N, 800 15° O. &rm. 

Koathuree, Ort im noͤrdlichen Hindoſtan, OND. von Almora ; 29° 

Koba, 1) Ort in Nepsjv im nörplichen Arabien, auf der Straße von 
Jemame nah Melta, 2) Ort im nördlichen Hensjas in Arabien, ©. nahe 
dei Mevina. Dies if die fruchtbarfte Stelle im nörplichen Hepsjas. Don 
hier wird in einem gemauerten tiefen Kanal Waſſer eine Stunde weit 
nah Merina geleitet, das aber lau ift und einen fehmwefeligen Geſchmack 
bat. Die Dattelhaine bilven bier mit den Limonen, Drangen, Granaten, 
Bananen, Pfirſchen, Aprifofen, Beigen ıc. fhöne und gut bewäflerte Gar— 
ten und geben vorzügliche Arüchte. Außerdem baut man bier das beite 
Gemüfe, befonders Spinat, Rüben, Laub, Zwiebeln, Bohnen, Auch gibt 
6 bier Waldung von Tamarisfen, An ber Stelle, wo Muhamed auf 
feiner Blut von Melfa gu zuerſt raftete, ſteht eine Mofchee. 

Köbah, 1) Df. in Breußen, Raby. Köln, Siegke., bei Neumlirdhen ; 
109 dw. 2) Ortfchaft ebe., bei Mub; 60 Em, 

Kobad, Landſchaft im NIB, ver Brov. Farfiftan in Perfien. 

Kobatfalva, Kobborf, Kubafalo, Df, in Siebenbürgen, Kr. 
Maros: Bafarbelv, Bey. Udvarhely, bei Schätburg ; 300 Ew. 

Kobail, vie Bergbemohner in Habhramaut in Arabien, in anberen 
Gegenden (Afrika) Rabylen genannt. . 

Kobaky, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Kolomea, bei Ruttv. 

Kobads, griech. Bfrpf. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenze, Gradistaner Regiment, bei Oriovacy; 1725 im. 

Kobadzichary, Drtih. in ver Defterr. Kroatiih-Slavon. Militärs 
grenie, Ect.s@hkorger Regiment, bei Bellovar; 215 dw 

Koba:Tenda, Reich in Senegambien, in Afrika, 
am Kande bes Gebirges. 

Kobatialva, i Kobabfalva. 

Kobbel, eo. Vfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
Bolmirftert, bei Burgftall; 408 Ew. Schlochau; 70 Em. 

Kobbeiberg, Df. in Breußien, Rabz. Marienwerver, Kr. und bei 

Kobbelbude, 1) Ortfchaft in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und 
bei Fifbhaufen; 124 Gm, 2) Ortjchaft ebd. Kr. und bei Rönigeberg; 
229 Gm, [Salzwedel, bei Glöge; 150 Gm. 

Köpbelig, Krchrf. in Preußen, Sachen, Rabı. Magveburg, Kr. 

Kobbelödorf, Df. in Anhalt Bernburg, A. Roswig; 200 Gm. 

Kobbenrode, fath. Birdf. in Preußen, Weftialen, Rabz. Arneberg, 
Kr. Meſchede, bei Gslohe; 328 Em. (bei Domnau ; 49 Ew. 

Kobbern, Ortſchaft in Breußen, Rgbı. Rönigeberg, Kr. Friedland, 

K.bbi, St. in Nigritien, in Afrifa, 4 Tagereijen von Sadaru. 

Köbbinghaufen, Df. in Vreußen, Mehfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 

Kobbo, |. &s, [Olve, bei Drolshagen ; 25 Gm, 

Kobel, 1) Bir. in Baiern, Schwaben, Logr. @öggingen, bei Hains 
Sofen; 7 Gm; Wallfahristirche mıt Bencficium. 2, Df, in Deflerreich 
ob der Enns (Imnkr.), bei Ried. 3) (auf vem vorbernm. bintern), 
Bir in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naffereut, am Inn. 

‚Kobelan, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Nimptic, 
bei Aranfenftein; 275 Gm.; Schloß. [Bromberg ; 42 &w. 

Kobelblott, Ortihaft in Breußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei 

Kobelbrenn, Df. in Deflerreich ob ber Gnne (Hausrudtr.) bei Vock⸗ 
labruck [burg ; 80 Gm. 

KRobelhals, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bel Ortels: 

KRobelhof, Df. in DOrfterrei unter der Kans (öberrManhartöberge 
freiß), bei Jmettel. 

Kobeljafi, Kreieh. in Rußland, Guv. Poltawa, an der Wordfla; 
1851: 7752 Gm.; 10 Kirchen, Landbau, Handel, Der Kreis hatte 1851: 
120,136 Ew. 194 Gm, 

Kobeln, Df. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt Meißen, bei Rieſa; 

Köbeln, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Rothenburg, 
bei Dusfau; 350 Ew. 

Kobelnica, Kobelmice, 1) Df. in Preußen, Rabz. und Kr. Bofen, 
kei Schmwerieng; 138 Gm. 2) (Königliche), Df. ebd, Rgbz. Broms 
berg, Kr. Inowraclam, bei Kruſchwitzz 30 Gm. 3) (Adelige), Orticaft 
ebb.; 98 Gm, nig; 140 Gm. 

Kobeiniczet, Kobilnif, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Prosts 

Kobelnifi, Df. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Koflen; 194 @. 

Kobelnig, 1) Df. in Mähren, Ar. und bei Brünn; 300 Gw, 2) Df. 
er, Hrich. Bernflein. 3) Df. in Dreußen, Rgbz. Bromberg, Rr. Mow⸗ 
taclaw, bei Rrufbwig; 218 E. Dabei vas Rittergut Kobelniki, 45 @. 
NHDf. ebr., Rabz. Voſen, Kr. Samter, bei Obrzyckoz 249 Gm. 5) Df. 
ebr., Schiefien, gt Bredlau, Kr. Neumarkt, bei Doherrnfurtb ; 265 @, 

Kobelsdorf, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. u. bei Döeln; 33 G. 

Kobelftadt, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Ried, 

Kobelwald, Df. im Schweiger K. SetGallen, Be. Oberrheins 
tal; mit Rüthi 1496 fath. und 4 prot. Ew. 

Köben, 1) Df. in Hannover, Bremen, rer. State, Amt und bei 
Bremernörde, Krchſpl. Lamſtedt. 2) St. in Breufien, Schlefien, Rabı. 
Preslau, Kr. und D. von Gteinan, I. an ber Oder; 1837: 1102; 1852: 
1102 Gw.; Salzmagazin; Bähre; I ev, und 1 fath. Kirche. Dabei pas 
gleihn, Df.; 290 @m.; 3 Windmühlen. 

Kobenz, Gobenz, Pfrof. in Steiermark, Kr. Bruck, bei Knittel⸗ 
fir: 320 Aw. ; 3 Warjermahls und Sagemühlen. 

Koberbrunn, Di. in Breufen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Kr. und 
ki Eprottau; 162 Gm. a 

Koberczig, Roberfchig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Uhr⸗ 
jig; in ver Umgegend werden im Kallmergel verfteinerte Mufcheln gefuns 
va 2) Df. ebb., Kr. Olmüp, bei Brosenig; 355 Em. brud. 

Koberg, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudkr.), bei Bödlas 


r. vom Sambia, 


Robernaufener:Balb, ein 5 St. langer und 4 St. breiter Wald in | 616 


Oefterreih ob der Guns (Innkr.), im Mattich-Tpal, in 1817 8. Meeres: 
Koberndorf, f. Kobersporf, [böbe. 
Koberom, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Eifenbrod; 

20 Gw. 
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Koberomwig, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber. Humpol 
Koberfchig, f. Robercezig (Roberzice). u ' (190 dw. 
Koberödorf, Koberndorf, Kabold, Marktfid. in Ungarn, Diftr. 

und Gſpſch. Devenburg, bei Denenburg ; 1805 Ew.; Evynagoge; Sauers 

brunnen ; altes befefligtes Schloß. 

Koberöhain, ev. Bfrdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
unp bei Torgau; 335 Em. [Domslau ; 348 Gm, 

Koberwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. und Kr. Breslau, bei 

Köberwig, fath. Birpf. in Vreußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, bei Hultihin; 1165 Gw.; 3 Waflfermüplen. 

Koberzicze, it Roberczig. [(Hüdetwagen; 05 Em, 

Kobeshoven, Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Yennep, bei 

Kobi, 11. Wobi. 23 Df, im Rulf hen Raufaften, in &eorgien 
(Brufien), im Gebirge; von Offeten bewohnt. 

Kobiel, Orudaft in Preuhen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Ortelss 
burg, 460 Gm, [Be ; 615 Ew. 

obielig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

Kobielnica (:Rusca, :Wolodfa), 2 Dir. mit ver deutſchen Kol, 
Feldbach im Deflerr. Gaitzien, Kr, Zolfiew, bei Krafowice, 

Kobielniß, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Bodynia, bei Gdow. 

Kobier, Df. in Breufen, Echlefien, Ngby. Oppeln, Ar. u. bei Pieh; 
825 Gm, [am Solla⸗Fluß. 

Kobiernice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadomice, bei Kenty, 

Kobierno, fathol, Ufrdf. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. une bei 
Rrotoibin; 348 Gm, 

Kobierzpn, 1) Df. im Deferreich. Galizien, Kr. und bei Tarnow. 
2) Df. ebd, Kr. Wapomiee, bei Moginav; Schloß. 3) Drtihaft in 
Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarbt, bei Diribau; 72 Gm. 

Kobil, Kobula, Di. in Böhmen, Kr. Gitihin, Ber. Böhmifche 
Aicha, bei Laufom; 205 Em. (Liebfowig. 

Kobila, Kobyle, Krchof. in Böhmen, Ar. Eger, Be. Lupig, bei 

Kobilanten, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmerber, Kr. und bei 
Grauven; 15 dm. 

Kobilaga, Ort im Türk. Serbien, Sandſch. Sementria, am Drina, 

Kobilce, Dr. im Deiterr, Galizien, Kr. Kolumea, bei @moypzier. 

Kobili, Kobpli, 1) Df. in Böhmen, Kr. Yunmeıt, Bey. Wotitz. 
2) Df. ebd , Kr. Yarrubig, Bey. Voliczta, bei Boroma, 3) +doly, > 
ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Röniggräg, bei otifct, 4). Robiln, 

Kobiliaf, Df. in der Defterreih. Kroatiſah ⸗Slavon. Militirgrenge, 
1, BanalsRegiment, bei Öllina; 290 Em. 

Kobilich, Ortſchaft in Kroatien, Sof. Agram, bei Karlftatt. 

Kobiliblawa, Di. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bey. Habern, bei 
GoltichsJenitau; 225 Em. [thal, bei Brofif, 

Kobilis, Kobolifv, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Rarolinens 

Kobilig, Di. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Ber. HeusBipfchom, bei 

Kobiljafi, if. Kobeljali, (Hiebanig; 27u Gw, 

Kobilfa, Df. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bez. Turnau, bei Jentſcho—⸗ 
wis; 220 Ew. 

Kobilla, 1) Kobila. 2) Kobyla, Df. in Preußen, Red. Danzig, 
Kr. Berent, bei Schöned; 224 dw. 3) Df. ebd., Schleflen, Kr. und bei 
Katibor; 3%5 Ew. lſchau; 92 dw, 

Kobillads, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr, Garthaus, bei Dir» 

Kobille, Df, in Krain, bei Steunantl. 

Kobillinnen, Kobylinnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 


Kr. und bei uf; 215 Em, 
Kobilnif, Kobylniky, 1) Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Dos 
briſch, bei Jimohanfdht. 2) Dr. ebp., Ar. Brag, Bey. Schlan, bei Wrana. 
Kobilnig, Kobpulniky, 1) Df. in Böhmen, Kr. Guſchin, Bes, 
ee, bei Jerggig. 2) Df. ebd., Kr. Barvubig, Bez. Kuttene 
erg, bei Zaborz. 
Kobiln, Biref. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Gzeitſchz 1325 Ew. 
Kobilvaf, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Kofonpetof, 
Kobin, Korbin, Ortſchaft in Steiermaf, Kr. Marburg, bei Hollen— 


ed; 115 Gm. 
Kobigich, Ortſchaft in Sachen, Kror. Dresten, A. u. bei Meißen; 
35 dm. (Plauen; 103 Gw, 
Kobigichwalbe, Ortſchaft in Sahfen, Krbr. Zwidan, 9. und bei 
Kobl, Bir. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), bei Mattighofen. 
F Ri Vfrof. in Tirol, Kr. Bregenz (:Borariberg), am Shen, bei 
eldtkirch. 
Koblansfa:-Wola, Df. im Deſterr. Geliyen, Kr. u. bei Sambor. 
Kobladko, Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Kobljanomwig; 
90 m. (bei Hulticin; 566 Gm, 
Koblau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Ratiber, 
Köblan, f. Reblau, (®onowig ; 120 Gm, 
Koble, Köble, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, an ver Drau, bei 
Kobled, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Hocheneck. 
Kobled, 1) Ortichaft in Defterreich ob der Önns (Innfr.), bei Sieg- 
barbing. 2) Wir. ebp., bei Braunau, im Walde, 
Kobien, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heilsberg; 
230 Gm. [ivich. Baranya, bei Fünftirchen 540 @w, 
Köblenn, deutſches fath, Pfrof. in Ungarn, Difte, Derenburg, Ge⸗ 
Koblenz, 1)f. Goblenz. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Kiegnig, Kr. 
und bei Hoyersmerba ; 165 Gm.; Börfterei. 3) 5. Goblen:. 
Köbler, Aiblvar, kath. Pfrpf. in Ungarn, Dift, Rafkhau, Oſpſch. 
Ungbvar, bei Szerednye 650 Gm, 
Kobling, 1) Df. in Defterreich ob ber Enns (Hautrudfr.), bei Gffer» 
king. 2) Ortſchaft ebd., bei Linz. Auſcha, bei Liebeſchih. 
Koblig (Dtieder⸗, Ober:), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Leippa, Bei. 
Köblöß, I) Magvar:, Kübeldorf, ref. und griech, Vfrof, in Gier 
benbürgen, Sr. u, bei Klaufenburg. 2) Olah⸗, Keblifch, griech. Pfrpf. 
ebv., bei Bogartelfe, [bor, am Botof-Aluß. 
Koblv:Stare, griech, Bfrbf. im Deflerr. Saligien, Kr. u. bei Same 
Kobiitadt, Df. ın Deflerreich ob der Enns (Inner), bei Ried 
Köbnig, kath. Pfrdf. in Preufen, gb. Bofen, Rr. u. bei Bomft; 
m. [Rr. Karlöburg, bei Deva ; 130 Gm. 
Kö-Boldogfalva, Marienborf, griech. Birof. in Siebenbürgen, 
Koboliiy, i Robilit. ‚ 
Köbölkut, 1) Kübeldorf, ref. und griech. Pfrdf. in Sichenbürgen, 
Kr. Klaufenburg, bei Tefenporf, 2) Pfrof. in Ungarn, Difir. Peut- 
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Kobona 


Dfen, Goſch. Gran, bei Kemend; 825 Gm.; Voftamt; Ader⸗ u. Wein⸗ 
bau. 
Szefelnbip ; 415 Emw.; Weigens und Weinbau ; große Waldung 

Kobona, Ort in Rußland, Sup. Beteräburg, am Ladoga⸗See. 

Kobor, Kivern, 1) Kovor, ref. Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Hers 
mannftadt, bei Sarfany; 1030 Gw. 2) Df. ebv., bei Szat⸗Rigen. 

Kobra, Ort in Rußland, Gun, Wologva. j 

Kobridfehi, Ortſchaft in ver Europ. Türkei, Rum⸗ili, Sandſchal 
Gallivoli, W. von Erelli, am MarmarasDieer. 

Kobrin, Kobryn, Kreieſt in Rußland, Su. Srobno, am Mufbas 
weh, der mit dem Koͤnigskanal verbunven in; 52° 18° M. 217° D.; 
1850: 6057 Ew. Der Kreis, 1851: 105,775 Gm,, voll Heiner Seen und 
Sümpfe, die durch Kanäle entwäflert und in fruchtbare Niederung ver⸗ 
wandelt find; aber Walvung gibt es wenig. [36 @w. 

Kobicien, Ortihaft in Sachſen, Kror. u. A Bautzen, bei Kamenz; 

Kobfchüg, Ortſchaft in Sachſen, Kror. Leipyig, Grimma, bei 
Began: 50 Gm. [3emplin, bei Gperjes ; 310 Em ; Aderbau, 

Kobulnicza, grieb. Kropf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Girſch. 

Koburg, Df. in Böhmen, Kr. VBarbubig, Bez. Landélron, bei 
Meiversporf; 270 Ew. 

Koburg, 1) ein mit Gotha (f. d.) vereinigtes, aber ber Lage nah 
davon getrennter Sachſiſches Furſtenthum. Das Yand Koburg Liegt füps 
licher ale Gotha, und zwar auf ver SWEcite des Thüringer Waldes, 
längs demielben von SD, gegen WW., und zwar im Alußgebiet des 
Maine. Wei ver Vereinigung beider Herzogtbümer trat Koburg in ber 
Grbeheilung das Amt Tbemar, das Fürſtenthum Saalfelo, mit Aus 
nahme von I1 Dfrm. nebft den auf dem linfen Ufer der Steinach liegenden 
7 Orticbaften, die zu dem Amt Neuftabt gehörten, an Meiningen ab. An 
Breußen trat es durch Verkauf das Fürftenthum Lichtenberg in ber 
Preuß. Rheinproving I834 ab, und bildet darin jegt ven Kreis Set.» Wen⸗ 
dei. Abgefonvert liegen SW, von dem Hauntlande in Baiern drei En— 
elaven, die dad Amt Königsberg bilden: bie größere mit der Stadt 
Königsberg, nördlich unmeit dem Main; N, davon die fleinfte mit Örlss 
url a der Baunab, und davon WB, die mittlere, mit Naſſach am 
Uriprung der Naffah. Das Sand ift gebirgig durch zwei Höbenzüge, die 
mit vem Thüringer Walde parallel Reben, und im ibrer geringeren Höbe 
gleihfam die Borflufen bılven. Die Höbe des nördlichen, dem Thüringer 
Balve zunäcnt ſtehenden Zuges it 1500 Par. &.; die des füplichen an 
1350 #., während bie Höhe des Thüringer Waldes an 2500 #. beträgt. 
Zwiſchen ver Lauter und I$ flebt der nörkliche Höhenzug durch vie Alufr 
{heine mit dem Thüringer Walde in Berbinvung, und wird au von ben 

enannten beiven Blüffen durchbrochen. Der ſüdliche Höbenzun liegt als 
tufe gwifhen der Steinach, Ih, Rodach une veren Zufluß Kred, und 
von venfelben durchbrochen. In dieſer BVodengeſtaltung dacht ſich pas Land 
zum Dlain bin ab. Auf ver Morpfeite des nördlichen Höhenzuges Acht 
tjolirt gwifchen ber Röden und ber Steinach, bei Neuftabt, der aus bun« 
tem Sanpflein befichenne Muppberg in 1587 8. abfoluter Höhe. Die 
beveutenpften Höhen des Landes liegen in dem nördlichen Höhenzuge: 
nämlich ver Roͤden und der Ig als böcfter Punft vie Müss im Brürer 
Forſt 1539 #., zmifchen ber Iß, und der Lauter die Hobefhwange over ver 
Herrenberg 1524 #.; dann bie Öslauterfchrot an ber großen Werra 1554 #. 
Die hochſten Bunfte find der Herbarbsminder Berg 1623 Bar #., der 
Gagenihlag bei Rottenbach 1622 #., die Sennigehöbe in ven Langerber⸗ 
en bei Mirsborf 1610 5. An ver Grenze gegen das Meiningiiche Gebiet 
1% der nörbliche Höhenzug an 1450 #. Sk. Der füpliche Ar re 
dehnt ſich zwiſchen ver Steinach und Ip zu einer Hochfläche aus, auf deren 
NO.s und Nord Rande Berge aus Muſchelkalk eben, nämlich von D. 
ber ver Hall 1369 #., der Weinberg, Haffenberger Berg, Pleſtner Spiy- 
berg 1470 &., Bürtherberg, Horberberg, Birkigtberg, Stiefvater, Kem: 
matens Berg, ber Kulm; milden ver Itz und ber Rodach ver Keffelberg 
1200 #., der Hirfb 1230 #.; zwiſchen ver Rodach und bem Kred ber 
Hobenftein 1218 F., ber Get.s@rorgäberg 1266 F., der Ärigenfonf 
1251 8. — Die IY durchfließt pas Lane von VW. gegen SW. und ver: 
läßt vaffelbe bei Nossach in einer Höhe von 828 #. Bei dem Gintritt in 
bas Eand beträgt deren Höhe zwiichen Nimersbaufen und Schönftädt 
1083 8. Sie nimmt I. ven Fullbadb, tieRövden,r. bie Lauter auf, 
Xepterer fließen die Sulz und Meeder zu. Im SD, flieht vie Gteins 
ac zum Main, im U, die Rodad bin zur Iß. — Das Klima if 
mile und angenehm. Das Sand, von Baiern (Oberfranken) und Meinins 
en umgeben, if ſark bewaldet (25.6 Proc. der ganzen Flaͤche), und bat 
m Uebrigen mebr Wieſen ald Aderlanv, fo daß Viehzucht u. Viehhandel. 
in großer Ausvehnung betrieben, ven Aderbau überwiegt. — Der Fla⸗ 
Khenraum betränt 9.9 QM. (nach andern 10,65 ober 10.23 OM.); 
1849: 44,749; 1852: 44,456; 1855: 44,467 Em. in ben 5 Nemtern: 
Koburg, Neufladt, Gonnefeld, Königsberg, Rodach. Das Herzogthum 
murbe 1806 wurd die rangofen befegt, aber 1808 im Rbeinbund mieper 
bergeftellt, Durch den Wiener Gongreß erbielt es das Fürſtenthum bich⸗ 
tenberg, Im J. 1821 wurden Stände, in Gine Kammer vereinigt, burch 
die Verfafjungsurfunne vom 8. Aug. 1821 eingeführt, une 94 geſon⸗ 
derte Verfaſſung beſtand bis zur Vereinigung mit Gotha 1552, 3, Mai. 
In Koburg wird nad Gulden, in Gotha aber nad Thalern gerechnet, 
und das Getreidemaß if ver Gimmer, in Gotha ver Malter zu 2 Schefs 
feln. Bür bie Finanweriode von 15% ,/,, find die Ginnahmen zu 369,143 
Gulden, vie Ausgaben zu 360,443 Gulden angenommen. Die Koburger 
Staatsihuln berrug 1551: 1,885,684 Gulden, davon 350,000 Gulden 
Vabiergeld waren. — 2) Amtsbezief ebp., ohne die Stabt, 11,555 Gm. — 
3) Hauptfl. ebp., I. an der Ig, wo die Lauter r. einflieft: 500 15° 19" M. 
s° 37° 45° D., in 1055 Par. F. Meerespöbe (im böcbiten Theil, vor bem 
Steintbor); 18931: 9076; 1849: 10,082; 1852: 9907 Em.; enge, büflere 
und winfelige Straßen; beffer ber neue Anbau am KetihersThor durch 
fhröne Gebäude; Pie Rey Ebrenburg mit einer Bibliothef (60,000 
Bre.) und beveutender Aupferfiihfammlung (200,000 Stüd), Sitz ber 
höcften Sandesbehörven ; Rathhaus, Negierungsgebäube, vie Morigfirce ; 
Somnafium (Casimirianum) mit Naturalienfabinet u. Bibliotbel, Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar, Realſchule, Schwimmſchule, Theater; Bierbrauerei, 
Bieichen, Türfifdrrothehärberei, Baummoll- u, Beineweberei, Zifchlerei, 
Gberberei, Sattler und Wagenarbeiten, Bayencefabrif; unmeit auf einem 
Berge die alte Feſte Roburg mit einer Zucht⸗ und Irrenanflalt. Die 
Stadt if jept durch die Werrasifenbahn zwiſchen Ciſenach und Lichten⸗ 
fele in das große Gifenbahnneg getreten. 
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Kochen 


Kobufch, fatbol. Birpf. in Preufien, Rgbz. Bofen, Kr. Samter, bei 


3) ref. Pirpf. ebd, Dir, Veſth-Ofen, Gſpſch Unter Bihar, bei | Zirfe; 116 Gw.; Theerofen 


Kobwalbd, er in Gteiermarf, Kr, und bei Graz. 

Kobpl, ſ. Robil. 

Kobvla, 1) Df. im Deflerr Galizien, Kr. und bei Tarnopol. 2) Df. 
ebb., Kr. Zlocgomw, bei Jezerea. 31. Robilla. (Schilnberg ; 360 Gm, 

Kobvlagora, Dartifid. in Preußen, Rabz. Vofen, Kr. und bei 
a —— — —— Galizlen 2 und bei Jaslo, am 
Kopvarfluß; mter und flar uchter (jährlich an 50,000 onen 
MWallfabrteort; Schloß. 2 Du 

Kobolann, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Dufla. 

‚KRobvlarnia, 1) Dr. in Breußen, | gbj. Bromberg, Kr. Echubin, 
bei Labiſchinz 66 Gm. 2) Df. ebo., Kr. Birnbaum, bei Jirke 88 Gm. 
eviune, Kobylcion, Di. im Ocfterr. Saligien, Kr. und bei 

Kobple, 1) Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Bochnia. 2) Df. 
ebb., Kr. u. bei Jatlo, am Wuslof. 3) Df, ebv., Ar. u. bei Sander. 

Kobvlee, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bocnia, bei ®rom. 
2 Df. ebd., Kr. Giortfom, bei Smwoztziec, r. am Turfa. 3) Df, in Preu⸗ 
Sen, Naby. Bromberg, Kr. Wongromiee, bei Margonin; 08 Gm. 

Kobylepole, Df. in Breußen, Raͤbz. und Kr. Poſen, bei Voſen; 

Kobvliafi, if KRobiljafi. 269 dw, 

Kobvlica, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Gueſen, bei 
Kledo: 88 Em, 

‚Kobpylin, 1) St. in Preußen, Rab, Vofen, Kr. und W. von Kroto⸗ 
fin, an ver Orla; 1837: 2226; 1852: 2203 Gw,; 1 kath, u. 1 eo, Kirche, 
Spnagoge. 2) Ults, Df. ebd; 152 Gw. 

Kobplis, f. Robilis, 

Kobulino, Krchdf. in Preußen, Schleften, Rgbz. u. Kr. Oppeln, bei 
Oppeln ; 270 Gm. [Rebven ; 59 Em. 

Kobully, Ortihaft in Preußen, = Marienwerder, Kr. Kulm, bei 

Kobpiniß, 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Ar. Poſen, bei Voſen; 
138 6w. 2) 1. Kobilmifise, [340 Gw. 

Kobpiniki, Di. ın Preußen, Rabz. Bolen, Kr. Bul, bei Grip; 

Kobylowloki, Krchof. im Deſterreich. Galigien, Kr. Tarnopol, bei 
Trembowla, am Geretb. 

Kocanda, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. und bei Rofikan. 

‚Rocanowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schroda, bei Pude⸗ 
mwig; 172 6Ew. (?obofig, bei Mileſchau. 

Kocaur, Kocanrow, Kotzauer, Df. in Böhmen, Kr. geippa, Ber. 

Kocaurow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Boͤhmmch⸗ Aichä, 
bei Liebenau. 2) Df. ebb., Kr, Bartubig, Bea. Ghotieborz. 3) Kozaura, 
Df. ebb., Kr. Bilfen, Bez. und bei Biſchofteiniz. 4) Df. ebb., Kr. Bils 
fen, Bey. Klattau, bei Stoborzig. 

Kocceggendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. u, bei Schlame; 
258 Ew. [Slüffelburg, 

Koccelowig, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Blatna, bei 

Kocengrün, f. @ojfengrün. 

Kocerad, Kogerab, Pfrpf. in Böhmen, Kr. Barbubig, bei Schwarz⸗ 
fofleierz, am Sajama; 5u0 Gm, 

Koc, I) Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei Dah⸗ 
len; 164 Gw. 2) Orticajt ebd., Wellfalen, Rgbz. Minden, Kr. Hörter, 
bei Driburg; 20 Gm. bei Zpunn; 255 Gm. 

Kocalnia, Kocale, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Krotoſchin, 

Kochanau, Kochanow, Kuchanow, Dr. ın Mähren, Kr, Brünn, 
bei Grop⸗ Meieritich. 

Kocanek, Kochanfn, Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bez. und bei 
Benatel, an ver Ifer; 740 Ew.; große Mabl: und Sägemühle. 

Kochanoci, fath. Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. und 
bei Trentſchin; 360 Gw. 

Kochanow, 1) Df. in Böhmen, Kr, Butweit, Ve. Benefbau, bei 
Woktauhlih. 2) Kochnow, Df. ebv., Kr. Bupweis, Bez. u. bei Wotig. 
— Df. ebv., Kr. Vardubitz, Bez. und bei Kobljanomwig. 4) Df. ebv., Ar. 

arpubig, Bez. Ledecz. 5) Df. ebd., Kr. Pillen, Bez. Schüttenhofen, bei 
Haldl. 9 ſ. Kohendorf. 

Kodhanomwig, katbel. Pfrbf. in Vreufien, Schleflen, Rabz. Opveln, 
Kr, u, bei Lublinıg; 570 Gw.; Echloß; Theerofen; Gifenhütten, Mapls, 
Säge: und Delmüblen. 

Kochanowka, 1) Di. im Defterr. Galizien, Ar. Priemysl, bei Kra⸗ 
fowice. 2) Df. cbb., Kr. Tarnopol, bei Dembifa. 

Kochanv, Df. im Oefterr. Salizien, Ar. Rzekzow, bei Nodfo, 

Kochberg, Df. in Deflerreih ob ver Enns (Hautrudfreis), bei 
Voͤdlabruck 

Kochczũtz. Df. in Preußen, Schleſien, — Orveln. Kr. und bei 
—— ; 1135 @m.; Schloß, I Wind⸗ und 2 Waflermühlen, Ziegelei, 

eerofen. 

Kochel, 1) Fath. Bfrdbf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Tölz, bei Ber 
nebiftbeuern, OD. am Rochels &ee, der in 1834 (nach andern 1815 oder 
1962) Bar, 5. Meereshöbe liegt in ben Baieriſchen Niven; 236 Gm; 
Schloß, Sandfleinbruch, 2 Gipebruche. 2) Sebirgeflus im Niefengebirge 
in Preußen, Echlefien, Rghz. Liegnig, Kr. Hirichberg, an dem vie zu 
Schreiberbau gebörigen Häufer liegen, ber in diefer Gegend den 52 h 
hohen Kochelfall bilver, j [bei Hoffırden; 66 Gm. 

Köcelbeim (Große), Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Erding, 

Kocrelsdori, Di. in Breußen, Schlefien, Ngbz Oppeln, Ar. Creuß⸗ 
burg, bei Birfihen,; 405 Gm. 

Kocel:Zee, ein 1'/, ©t. langer und I ©t. breiter Eee im fürlichen 
Baiern, Oberbaiern, Logt. Töly und Weilheim, in ber meiten Refielebene 
um Benebiftbeuern. Gr wird von ver Loiſach purchfloffen, und an ver 
Morvieite, jo mie längs dem Aluf breiten fih ausgerehnte Möſer aus. 
Die größte Tiefe des ſiſchreichen Sees liegt an ver Dftfeite mit 252 Baier. 
Bus. Auf dem See find gefährliche Stürme bäufig. 

Kocem, Kochheim, Kocheim, Kreieſt in Preußen, Rgbz. und 
SW. von Goblen;, an der Mofel; 1837: 2462; 1852: 2593 Gw.; Pro- 
gomnaflum, vorquglicher Weinbau, Gerberei, Satfianfabrifation, Pot: 
aſchſtederei, Schiffiahrt, Handel; viele (20) Waflermüblen: unmeit bie 
alte — das Stammſchloß des Hauſes Metternich⸗ Winne- 
burg. Der Kreis bat 9.15 QM., 1849: 33,859 Ew; iſt gebirgig und 
raud, bat aber Aderbau, Riebzucht nebſt Gewerben. 

Kochen, 1) Ober:, Pfrof. in Württemberg, Jartfr., OMmt Nalen, 


Kocen-Abad 


am U bes Kocher; 991 Gm.; tathol. und eo. Bfarre, 2) Unters, 
Birpf. ebv., am Rocher, in erzreicher Gegend: #49 Em.; kath Decanat; 
Gameral:Berwaltung; Mafhinenfabrif für Baummoll- und Wollfabris 
fation, Bapiermüble, Kunftmüble, Gifenbammerwerf mit zwei Groß⸗ 
feuern und einem Kleinfeuer für Drabtzaineiien und Blech. 

Kochen:Ubab, St. in Berfien, in ver Prov. Farſiſtan, an der Grenze 
gegen darſiſtan ji Diterndorf gehörig. 

Kocenbüttel, Ortfbaft in Hannover, Yand Hateln, Lodr. Stade, 

Kochendorf, 1) Df. in Röhmen, Kr. Barpubig, Bez. Deutſchbrod, 
bei Eteden; 160 Gm. 2) Birpf. mit Markt in Württemberg, Nedarfr., 
D4. Nedarfulm, I. am Rocer; 14126 Gw.; Weinbau, Gerberei, Tabads 
fabrıf; 2 Salinen; 2 Schlöfier. 

Köchendorf, fatbol. Birpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Bredlau, 
Re. Oblau, bei Wanien; 450 Gm, 

Kocher, Vebenfl. ves Nedar r., in Württemberg ; entfteht im OAmt 
Balen bei Kochen in dem rotben und ſchwarzen Kocher, bie ummeit 
Unter Rocher zufammenflieien. Dann ift der Lauf genen UN. durch 
eine wilde Waldgeqend, vorüber an Nalen, Saildorf, Hall; dagegen N. 
4 Künzelsau; dann W. vorüber an Mederhall uno Sindingen, tritt 
daan in ven Medarfreis, flieft an Neuenftabt vorüber, und mündet unmeit 
Iartfeld unterhalb Kochendorf. Der Lauf beträgt an 28 Stunten. Mes 
tenüffe find 1. die Lein, North und Brettach, r. vie Blinde Roth, Bühler. 
Das Alusıhal beginnt zwiichen vem Nalbuchs@ebirge W. und dem Herdt⸗ 
jelde 8, erweitert fih um Weißbach, ih ſchön und meivereich, 

Köcherfrig, Ortihaft in Salzburg, bei Hüttan. 

Kocern, Di. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Oblau; 
bei Sıreblen : 228 Gm 55 Em. 

Kocerfcheid, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Gitorf; 
‚,Kocerfteinsfeld, Pfrof. in Württemberg, Nedarkr,, OA. Nedars 
alm, r. vom Koder; 651 dw. 

Kocherftetten, Birpf. in Württemberg, Iartfr,, ON, Künzelsau, 
am Rocher; 7AS Gmw.; dabei das Aelienihloh Stetten. 

Kocer-Thal, if das Thal längs des Rocher. 

Kocdertbürn, Pfrof. in Württemberg, Nedarkr., ON. Nedarfulm, 
r. am Kocher; 540 Gm, 

Kocet, Kochanow, Ortſchaft in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Schüts 
tenhoren, Heid. Walohwozd. Das frühere, danach benannte Gericht 
umjaßte jerftreute Höfe mit 500 Gw. 

Kochheim, j. Kochem. 

Kochbiffar, f[. Rotihbifiar, Di Gerolding. 

Kodhholz, Di. in Deflerreih unter der Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

Koching, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Sct «Johann, 

Köchingen, Df. in Braunihweig, Kr. Braunſchweig, A. Vechelde; 
258 Gw. [bei Kemmelbach. 

Köchling, Df. in Deflerreih unter der Enns (ÖbersWDienermalpfr.), 

Kochlörfeled, Di. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudtreis), bei 
Baierbab, unmeit @riesfirchen. 

Kochlöfrling, Wir, in Deflerreich ob der Enns (Hauerudfreie), bei 
kei Bödlabrud. [Schiloberg ; 208 Ew. 

Koclow, kath. Birdf. in Breufien, Rabı. Boten, Kr. u, bei Schild⸗ 

Kodlomig, fath. Pfrof. in Preußen, Schleflen, Rgbı. Oppeln, Kr, 
Beuiben, bei Königshütte; 835 Gw.; Steinkohlen, Zinthütte, 

Kochnow, | Robanom, " 

Kohow, Kropf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Soldenbrumn ; 260 @, 

Krhomwis, Di. in Böhmen, Kr. Braga, Ber. Raudnitz, bei Gaſtorf. 

Kochreut, Df. in Deflerreich ob der Inne (Innfr.), bei Ried, 

Kohs:Sböble, f Rlausfiein-Höble, 

Kochfchlag, Kogfchlag, Df. in Deflerreih ob der Enns (Ober: 
Manbartsbergfr ), bei Wepless, 

Köcitedt, Krbpf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Mansfeld, bei Bangenbogen; 155 im, 

Kocialtowa:gorfa mit Alt: und Neu⸗, Df. und 2 Haulänber in 
Brrusen, Rabz Bofen, Kr. Schroda, bei Budemwig; 150 u. 84 u. 43 Gm, 

Korich, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Bromberg, Kr, Wirfip, bei 
Sobirns: 24 Em.; Waflermüble, 

Kociemba, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Polen, Kr, Abelnau, hei 
Dfitomo ; 15 Gm. [bei Savbuſch. 

Kocierds, Gebirgedorf im Defterreih. Saliyien, Kr, Warowıce, bei 

Kocierzin, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Braempsl, bei Grudek. 

Koein, 1) Df. in Yöhmen, Kr, Bupweis, Ber. Frauenberg, bei 
BeiüsHurfa. 2) Df. ebp., Kr. Pilfen, Ber. und bei Kralomwig ; Bitriols 
Ihieferberawerf, Alaunhũtie (Trzemesino; 23 Ew. 

Koeivlee, Hauland in Breußen, Rabs. Bromberg, Kr, Moailno, bei 

Kociugi, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Srauftadt, bei Liſſa; 
165 Gm. [net ; 30 Em, 

Kociwie, Ortſch. in Breußen, Rabı. Bofen, Kr. Koflen, bei Storch⸗ 

Kocd, Meine St. in Polen, Guv. Lublin, Kr. Lufow, am Wieprt. 

Kodel, ſ.Kotel. [Wacheweiler z 38 Em, 

Kodelberg, Drtibaft in Dreußen, Rgbz. Trier, Kr. Brüm, bei 

Kodelburg, f. Rofelburg. 

Koden, f Rofen. 

Kodendorf (Alte, MNeu:), Df und eo. Dfrpf. in Preufien, Rgbz. 
Köniasberg, Kr. Allenftein, bei Liebſtadt m. Allenhein; 207 u. 273 Ew, 

Kodengen, Df. in ven Nieverlanden, Brov. Utrecht; 677 Gm, 

 Kodenbeide, Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glanbach, 
bei Yieerfen: 27 wm. 

Kodenhufen, Krivl. in Livland, Kr. Riga. 

Ködern, Df. in Breusen, Sachſen, Rybz. Merfeburg, Kr. Bitter 
feld, bei Arehna: 220 Gm. j 

Köcing, 1) Df in Kärnten, bei Bölfermarft. 2) Ortfhaft in Preu⸗ 
fen, Weitiaten, ie Arnsberg, Kr. und bei Sagen; 21 m, 

* Kockſchlag, J in Böhmen, Kr. Budweie, Bez. Neu⸗Biſtritz, bei 
madt 

Köcte, 1) Krchof. in Vreußen. Sachſen, Rabz. Magdeburqg, Kr. un. 
bei Gardelegen; 456 Ew. 2) Ortfchaft ebv., Kr. Stenval, bei Tangers 
münze; 42 Em. Strafonig, bei Wolenig. 

Koclow, KHozlow, Ehoelow, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bei, 

Kocniomwig, Kocnowice, Kosnowice, Krchof. in Röbmen, Kr. 
Gitſchin, Bez Müncdengräg, bei Yaufomer. (Walpdgebirge. 

Kocon, Df. im Derfterr. Galizien, Kr, Wadowice, bei Saybuſch, im 
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KRocomw, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budwels, Be. Zung: Woyig, bei 
Schebirom. UI. Gotſchau. [ende des Solid von Siam, 
Ko:cram, vie zweitgrößte Infek im Arcipel Kosflschana, im Norbs 
Koed, 178088, Df. in In Dir. Devenburg, Gſpſch. Gifen- 
burg, bei Bapa, 2) Korte, Kotfun griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Deet, am Sajo, bei Arpafto; 125 Gm, 

Kocsin, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Sſpſch. Neutra, bei 
®alaocı: 330 Gm. ſpſch Eilenburg, bei Papa, 

Köcde (Kid, Nagne), 2 Dfr. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Ge— 

Kocskocy (Mlios, Felfö:), Df. u. Birpf. in Ungarn, Diftr. Preee⸗ 
bura, Gſpſch Trentſchin, bei Bufom; 1350 und 560 Em. 

Hocedores («Dominii, -Mobilium), KHossoneze (Bandkir, Bes 
manöfe:), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. und bei Trents 
fchin : 308 und 175 Gm. [&zatts. 

Kocdola, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Tolna, bei 

Kocdord, Df, in Uingarn, Diftr. Großwardein, Gſoſch Syatbmar; 
1350 6w, [bei Rebe; 250 Gm. 

Kocdova, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GSſoſch. Beregbsllaofca, 

Kocsuba, griech. Birpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpich. 
Ober: Bibar, bei Salonta; 1050 Gm. (®aja, 

Kocurom, griech. Vfrof im Deflerr. Galizien, Kr. Denn bei 

Kocwar, Kocwarg, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Horzomig, 
bei Lochowitz. [100 Gm. 

Kocziani, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Berbotjfo; 

Koczin, Fotſchin, IN Rocim, s 

Kocyman, Kogman, Dfrrf. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomina, 
bei Envatin; Boflamt, ge an der Weichſel. 

Kocamirdjom, Di, im Deflerr. Balizien, Kr. Ryesjom, bei Nisko, 

Koczow, it Kocom, 

Koezur, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Neutra, bei 
Bajmocz, in einem Bergtbal; 140 Gm. [&algog. 

Kocjuriez, Df. in Ungarn, Difte. Vreecburg. Gſpſch. Neutra, bei 

Kö», Keben, Tyod, griech. Vftdf. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufen- 
bura, bei Zilab; 930 Gm, 

Koba, I) Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Beraun, Dez. u. bei Tetin. 
2) Ort in Hinvoflan, Scindia (Sinpe), su von Kbyerpur:; 270 25'M, 
68% 52° O, &rm.: 2200 (im. [445 Gm. 2). Cbodau. 

Kobau, 1) Gadan, Birdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Anaim; 

Kodbafer, Krchſol. in Livland, Kr. Dorpat (Dörpt), am Beipuss 
See ; ftarfe Fiſcherei [32 Ew. 

Kobden, Bir, in Preußen, Rabı. Goblenz, Kr. und bei Meuwied; 

Koddenberg, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Wipver- 
fürtb; 2# Gm. (Hagen, bei Sprofhövel; 38 Gm, 

Köbdberei, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Nabz. Arneberg, Kr. 

Köbdingen, Df. iu Hefien-Darmflapt, Prov. Oberbeflen, Kr. Als— 
felv: 583 Gm, [Gynatten ; 24 Gm. 

Kobelfträt, Drtihaft in Breußen, Rgbz. Nahen, Kr, Gupen, bei 

Koden, Heine St, in Bolen, &uv. Publin, Kr. u. OSD. von Biala, 

Kobern; Ködern, ſ. Kodor; Köptmöndk, fl. am Bug. 

Koderddorf, Di. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Kr. Rotbens 
burg, bei Wiestu ; 660 Em, [femberg. 


Kobdetichlag, Di. in Böhmen, Kr. Butweis, Bez. Raplig, bei Nor 
Kodien, a in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Weblau, bei Tas 
piau: 150 Gm. [fenburg, bei Zilah. 


Ködi-Memessden, »Baradjtag, Df. in Siebenbürgen, Rr. Klaus 
Ködiz, eo. Pirdf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Hof; 418 Gm. 
Kobdiar, Kobdjasili, ſ. Rbopjas, 
Kodjal, ©t. in Berfien, Farfiten, NN. von Firuzrabad, 
Kodlewe, 1) Di. in Breusen, Schlefien, Wabz. Breslau, Kr. Mis 
litfb, bei Trabenberg; 485 Gw. 2) Kottlöwe, Df. ebd., Ar. Trebnig, 
bei @tropven:; 174 Ew, 3 
Ködınönds, Fidmines, Ködern, griech. Birdf. in Siebenbürgen, 
Kr. und bei Ders, am Samos, 200 Gm. (mir, 
Kodnia, Fick in Ruflane, Sup. Wolhynien, Kr. u. S. bri Schitos 
Ködnis, 1) Di. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Culmbach, bei Trebs 
gaft: 150 dw. 2) Ortſchaft in Tirol, Kr, Briren, bei —— 
Kodor, Kodern, Kodoru, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. u. 
bei Trees; 314 Gm, 
Koebinge, Krchfel. in Schweben, Gbriftianftabs@än, Häirad Ingelfta. 
Koedijt, Df. in ven Niederlanven, Prov, Norkholland; 717 Em.  ' 
Kovefelberg, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Brurelles (Brüfr 
fel); 2382 (im. 
Koefoer, eine Örunpe der Aland⸗Inſeln. j 
Koen:chang, St. u. Diftr. in Ghina, Prov. Kiang-fou, OND. von 
Sowstceou (Tbionville, unweit ver Mofel. 
Koenismader, Df. in Frankreich, Dep. Mofelle, Arr. und NO. bei 
Koen:yang, St. und Diftr. in China, Prov. Yunsnan, am Süd: 
ende eines arofen Sees 2 
Koeping, 1) Krchiol, in Schweden, Kalmarsfän, Härad, Slattbo, 
am KRoepins:Wifen. 23 St. ebd., Welteräd:Län, Härap Äferbo, an 
einem in ven Malarn fallenden Fluſſes; 59% 30742" N, 10 390241 D,; 
1300 & ; bei der Stadt der in ber norpiichen Mythologie befannte Grab⸗ 
Koeprili, f. Keprili. I [bügel Ströböbög. 
Koevering, Ortſchaft in den Niederlanden, Prov. Norb-Brabant, 
bei Steenbergen; 261 Gw. 
Koewanbt, dr. in den Nederlanden, Brov. Zeeland; 1850 Ew. 
Kof. St. auf der Japan. Infel Nippon, M. von Ievro. 
Kö: Falu, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Karläbura, Bar. &os 
lymo⸗ bei Lesanek (Dees, am SıamossKluf : 825 Ew. 
Köfarka, Steindorf, griech. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. ump bei 
Kofel, Karamanen:Station in ber Sahara, in Afrika, auf der 
Strafe von Murzuk nah Kuka. e 
Kofel, 1) Dr. in Böhmen, Ser. Eger, Bey. Elbogen, bei Dottermies, 
2) f Govolo. an. [56 Gm, 
Kofelen, Wir. in Breußen, Rad. Köln, Kr. und bei Wipperfürth; 
Köfeld, Kirchort in Tirol, im Oeg-Thal, bei Gily. 
je —— fathol. Birof. in Baiern, Oberpfalz, Kogr. Stadtamhof; 
I 6m; Eclof; Weizenbau. , 
Koif (Tiszar), ref. Rebel. in Ungarn, Dir. Benh-Dfen, Gipſch. 
Heves, I. an der Theiss; 300 Ew.; fhönes Kaftell, Wicswacht, Viehzucht, 
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Kofferen, Df. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. und bei Erkelenz; 
490 Gm 


Köflach, 1) Marftild. in Steiermarf, Kr. und bei Gray; 570 Gm.; 
Felfenböblen und Darunter vie foa te Heibenfirhe; Gilen- und 
Steinfoblenlager. 2) Sinter:, Gegend in Kärnten, Ber. Epital, bei 
Klein Kirchbeim. 


Koflern, Df. in Krain, Ber. Gottſchee, bei Mitterdorf. 

Köioln, griech. Vfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, bei Deva. 

Köfring, Df. in Defterreib unter ver Enns (ObersManbartsbergs 
frei), am Fuß des Jauerlings, bei Kremt. 

Kogan, Dre in Berften, Farſiſtan, Germflr, am Perfiihen Meers 

Kogatig, if Rojatip. lbuſen, SSD. von Ahuidehr. 

Koael, 1) Df. in Lauenbura, Amt Rageburg; 517 Em. 2) Df. in 
Medienburgs Schwerin, Amt Wittenbura; Forſthof. 3) mit Kirch: und 
Rum:, Birpf. ebde A. Lübr und A. Dobbertin 4) Df in Deflerreich ob 
der Gnns (Hausrudfr ), bei Vocklabrud. 5) Mematterfee, Df. u. Hrid, 
ebd, bei Aranfenmarft; 425 Gm; Edloh. 6) Df. echo. (Traunfr ), bei 
&munven. 7) Birdf. in Deflerreih unter ber Enns (Obers Wienerwald⸗ 
fr,), bei Siegbardsfirhen: 315 Gm. 8) Bohenfogel, Df in Steiers 
marf, Rr rag, bei Gleisdotf. 9) Ortichaft ebb., Kr. Marburg, bei 
Ghrenbauien. 

Kogelbera, N it Roael,9. 23 Ort in Steiermarf, Kr. u. bei Gray, 

Kogelheibde, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Rob. Arnöbera, Ar. 
Bohum, hei Herhede; 42 Em. [Beiftrig: Flus 

Kogelhof, Pfarrort in Steiermark, Kr. Graz, bei Äronzsberg, am 

Kogelreut, Df in Gteiermarf, Rr. Graj, bei Friedberq. 

Koaelöhäufer, Wir. in Breußen, Rgbz. und Kr, Hachen, bri Stol⸗ 

: 47 6m [firben; 90 Gm. 

Kogenbroich, Df. in Breufen, Rabj. Naben, Kr und hei Geilens 

Kogendorf, Df. in Deflerreicdy umter der Enns (Ober: Dianbarte- 
berafr ), bei Göffrig. [Scheleftant, I, am Ill: 1100 Gm 

Kogenhbeim, Df. in Frankreich, Dev. Bas-Rbin, Arr. und NO, bei 

Kogeran, Df. ın Böhmen, Kr. Eger, Ber. Fallenau, bei Königs: 
bern: Baummollmaarenfabrif. 

Kogetein, Kogetin ıc., f. Rojetein, Rojetinıe, 

Kogaen, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. und Kr. Röniasherg, bei Pos 
gauen ; v4 (m. [@lbing ; 52 Em, 

Koggenhöfen, Ortſchaft in Preußen, Robaı. Danzig, Kr. umd bei 

Koal, 1) 5. Rhogl (Rhogi). 2) Berg in Tirol, in ner Nähe des 
Grinier Ferners 

Koalam (Ras), Df. in Krain, hei Sct.»Marein. [bach ; 44 Em. 

Kögning, Krchof. in Paiern, Oberbaiern, bar. Greing, bei Bam: 

Köanig, Df, in Röbmen. Kr. Bilien, Ber. Horasviomis. 

 Koaften (BScheppoth Simoneit), Df. in Preußen, Rab. Gum⸗ 
binnen, Kr. Heivefrug, bei Ruf; 208 Gm. 

Kögiten, 1) Df. in Preußen, Rgbaı. Ginmbinnen, Kr. und bei Pille 
kallen;' 175 Gw. 2) Df. ebd., Nabz. Sumbinnen, Kr. und bei Stallus 
pönen; 106 Gw. [ver, zu Ifenfee gebörig. 

Kögtwegq (Mittelfter, Oberfte:, Unterfte:), Ortſchaft in Bannos 

Koh (Kiss), arieh. Prof, in Ungarn, Diftr, Großſwardein, Gſpſch. 
Ober⸗ Vibar. 

Kohainecz⸗Szello, De. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Köhalom, 1) Reps, Rappes, Marktfld. in Siebenhürgen, Kr. 
Sermannftadt. bei Sarfkany; 2500 Gmw.; Felſenſchloß. 2) Steinberg, 
Marfıilf. in Ungarn, Difte. une Gipſch Oedenbura; 1150 Em, 

Kohanocz, farb. Krehpf. in lingarn, Diftr Kaſchau, Gſpſch. Zem⸗ 
plin, hei Nagu:Mibaly, am Laborey:Kluß: 340 Gm. 

Kobanp, 1) Praevium in Ungarn, Diftr. Großwardeln, Gſpſch. Uns 
ters Bibar, bei Margitta; 70 Gm.; Weisens, Mais: und Weinbau, Wal: 
bung. 2) Df. ebd. Dir Kaſchau, Gſpſch. Earos, bei Bartfeld; 210 6G. 
3) Di. ebo., Gſpſch Zemplin, bei Werte; 520 Em. 

Köbannas, Vraevium in Ungarn, Difte, Peſth-⸗Ofen, Gſpſch. und 
bei Stublmweifienburg, im Bafonn: Walde: 130 Gm. 

Kohat, ein fruchtbares umd aut bemäffertes Sebirgetbal in Afabanir 
ftan, in dem Gebirgeruge, N. vom Salt-Range. Darin ver befeftiate 
aleihnam. Ort in fchöner Rage: 33 31°. 71020’ DO, Grm. Durc ven 
Drt gebt nie Straße von Neſchauer nad Rala:Bagh. Deſtlich davon find 
Naphrba-Quellen und große Yager von Schwefel. 

Kohaut, Bera in Böhmen, bei Beneihau; 2744 8. hoch. 

Kobautow, I) Df in Höbmen, Kr. Barpubig, Bey. Ghotiebors, bei 
Meueadorf. 2) Kohotan, Df. ebd, bei Kreugbera. 

Kohautowis, 1) Df in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Böhmiſch⸗ 
Ada, bei Liebenau, 2) Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, an ber 
Schmargama, im Gebirge. 

Kohbden, Df. in Heffens Darmflatt, Prov. Oberheffen, Kr. Nidda, 
an ver Niddaz 495 Em.; ehemals hier ein Salzwert. 

Kohe, f Robuf. 

KobenWat, Gebiraeran in Beludſchiffan, der in engen Kelienflüfs 
ten aus dem Kuüftenlande Zus in die über 5000 F. hohe Bergmwüfle 
Kelat führt, 

Höher (Alſo⸗, Felid:), Hör (Unter, Ober:), Kiber, Küvern, 
2 griech. Vfrofr. in Siebenbürgen, Kr. Hermannſtadt, bei Ejasj- Regen. 

soheftan, f. Rubeftan. ⸗ 

Koh⸗i⸗Baba, hohes Gebirge —“—— am SWonde des 
Hinpu:fbo, mit vem er durch die zwei Gebirgeglieder von Raloo u. Hajer 
auf in Verbindung lebt. Gegen W. fällt e# au dem Gebirgelande ver 
Huzoreb ab Bon. aus geſeben, erfcheinen parauf prei mit emigem Schnee 
bededte Bıks, die ale unerfleiglich aelten. Die Höbe wird nah Schatzung 
ſehr verſchieden angegeben. Griffith erflieg ihn im Auguſt bie zu 13,500 
Ruß, und fano in viefer Höbe Schneeſtellen, mäbrend der Berg abwärts 
Davon ganz frei war, Mach Burnes und der Lady Sale if bie Höhe bes 
Reraet 15,000 Gnal #, nab Dutram 20,000 %,, nach A. vo, Humtolrt 
200 Toifen 7,RI0R). Seine Laae it 4° a0" M. und 67% 30° bis 63° 
30 DO. rm (Thorntonm 1, 397 ff.: Ritter, Aften 7, 218 F. 257 ee) 

„. Kobrir-Daman, v. b. Sehirgerand, ein bober Sanpflricd von Kabul, 
über dem Dlabfall ver DunbmansWebirgtiuget, amilchen 34° 40° bie 35® 
SM, und 689 50° bis 6 10" D rw. Gr pacht fich gegen ND. ab, und 
ul von unzibligen Heinen Flüſſen durchſchnitten, die in dieſer Nchtung 
dem Puncböbir zufließen, Die Höhe überfteige im Allgemeinen 7000 F. 
baber ift der Winter fireng und ber Sommer ziemlich friſch, aber das 
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Klima überhaupt fo beſchaffen, daß bie Früchte ber nemäßiaten Zone reis 
fen, Doc qibt es wenig Getreide; daher leben vie Ginwobner meift von 
aetrodfneten Maulbeeren, vie obne meitere Zubereitung aenoflen werben, 
Die vielen Obftaärten machen pas Sand gu einem ter fhönften. Die Be— 
mohner find größtentbeils Tabſchika. Die bepeutenpfien Orte find Iſta— 
if, einer der größten in Afabaniftan: Charikar und Iturgeteh. 

Koh:i:-Doozd, dv. b. Diebes=Berg, im well Afabanitan, und 
©. von der Strafe von Herat nah Randahar; 32° 15° M. 63° 12° 

Koni em). Drrfäaft in Preußen, Bo. Düffeborf, Kr. Kempen, 

obl (Um), Ortſchaft in Preußen, . Düffelporf, Kr. Kempen, 
bei Breiratb: 20 Gw. * a 

Köhlach, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Leoben. 

Kohlau (vor ders), Vorftapt von Reinerz in Preußen, Schleflen, 
Rohr. Areslan, Kr. Slar: Mühle, Blaticleife 

Kohlbach, Df. im Deſterr Schlefien, bei Iägernborf. 

Kohlbera, 1) Kollberg, Marktflck in Baiern, Oberpfalı, ®bar. u. 
bei Weiden; 492 @w.; Simultantirde. V Df. in Preußen, Rabı. u. Kr. 
Aachen, bei Herjoaenratb; 1698 Em 3) Wir. ebb., Rabz. Köln, Sieafr., 
bei Malpbroel; 135 Ew. 4) Ortfhaft in Steiermarf, Kr. Bhray, bei 
Öhleihenbera; 410 Gm. 5) Orticaft ehv., Kr. Marbura, bei Gbrenbaus 
fen; TW Gm. 6) Ortſchaft ebb , hei Oberpulegau. 7) Vfrof. in Würt⸗ 
tembera, Schwargmaldfr , ON, Nürtingen, auf dem Roblberge: 890 Em, 

Köblhrand, Ortſchaft in Hannover, F. und rrr. Lüneburg, Amt 
Wilbelmaburg, bei Harburg. [u. bei Monbeim: 152 Gm, 

Köhlburg, Kölbering, kath Archpf. in Baiern, Schmaben, Logr. 
— Kobldorf, 1) Bogichan, arieh Birdf. im Defterreih. Serbien, 
Difr. Lugos Gſpoſch. Krafo),, bei Eyatıfa; qrofe Waltuna, KRoblens 
brennerei, Berabau, 2) Dollitfcha, Df in Steiermarf, Ar. und hei 
Marburg: 212 Gw. 3) Baierifch,, Winbdifchs, 2. Ortid. ebd., Ar. 
®raa, bei Trautmannevorf. 

Köblen, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei Bes 
terfeia; 491 Gm, 2) Df. ebd., F. und kodr. Lüneburg, Amt Glenze au 
Lüchow; 153 Gm. (tig, bei Sablat. 

Kobhlenberg, Kolmberg, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Pracha⸗ 

Koblenbiifen, Df. in Hannover, F. u. Chor, Lüneburg, A. Soltau, 
bei Gbflorf; 35 Gm. 

Kohlenbrunn, Kollnbrunn, Kablenbrunn, Df. in Ocherreich 
unter ver Enns (linter-DMianbartöberafr.), bei Saumersborf; 470 Em. 

Koblendammer:#oog, ein 1554 eingebeichter Koog in Schleiwig, 
S. von Tondern; fehr niebrig, und im Winter bäufig überſchwemmt; bes 
ſteht font überall aus Moor, der zur Feuerung benupt wird. 

Koblenbdorf, 1) ein u Klagenfurt in Kärnten gehöriges Dorf. 
Di, in Preußen, Eislehen, Rgbzu. Breslau, Kr. Elay, bei Neurode; 
550 Gm. [Ottmweiler, bei Neunfirchen ; 52 Em. 

Kohlengrube, Steinfoblenberamerf in Breufien, Rabz. Trier, Ar. 

Koblenhaufen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. u. bei 
Harfefelp; mit Der&porf 236 Em. (Dieurs; 210 @w. 

Koblenhud, Wir, in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Geldern, bei 

Kohlenweihe, Df. in Hannover, Hoba, Poor, Hannover, A. u. bei 
Stolzenauz mit Holabaufen 474 Gm. 

Köhler, Keller, Df. in Baiern, Unterfranfen, Loar. Volkach, bei 
Giterntorf; 196 Em.; Weinbau, (Betrrowig; Schloß. 

Köblerdorf, Df, in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Schüttenbofen, bei 

Kohlfurt, Koblfurthb, 1) ew. Birbf. in Preußen, Schiefien, Rabı. 
Lieanig, Kr. Sörlig, bei Waltan; 670 Em.; Etation ver Berbinbung 
imwiichen der Sörliger u. Berlin: Breslauer Gifenbabn, 2) Ortichaft ehb., 
Rabı Düffeltorf, Kr. w. bei Solingen; 208 Gm. 3) Unter:, Ortichaft 
ebr., Rabı. Düffeleorf, Kr. Giberfelb, bei Rronenbera; 170 Gm. 

Kohlgarten, Berg im Schwarzwald, Baden, Oberrbeinfr.; 8972 F. 

Kohlgrub, 1) Kollarub, Birpf. in Baiern, Oberbaiern, Par. 
Schonaau; 356 Gw.; Müblſteinbruch. 2) Wir, in Deflerreich ob ver 
Enns (Innfr.), bei Braunau, , R 

Koblgrube, Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wipperfürth; 
50 Gm. (Schmaribad, 

Kohlaruben, Df. in Böhmen, Kr, Budweis, Ber. Obers Glan, bei 

Kohlarund, Df. in Malver, Diemel:Difr., A. Rboven ; 421 Gw. 

Kohlhau, 1) Df. in Röhmen, Kr Eger, Bey. Karlöbap, bei Donas 
wis. 2) Df. ebb., Kr. Gitſchin, Bey. Neichenan. 

Kohlbheim, 1) KRrrf. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. u. bei Neuern. 
2) Kol in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Bremerörbe, bei Kuh— 
flent: 112 dm, (firden; 52 Gw, 

Kohlhof, Wlr, in Preußen, Rabı. Trier, Kr. Ottweiler, bei Neuns 

Köhlborft, Theil ver Gemeinde Schwanewede, in Hannover, A. 
Blumenthal. [35 Gm. 

Kohlhunbden, Wir. in Baiern, Schwaben, Loqr. und hei Obervorf; 

Kohlige, Df. in Böhmen, Kr. Peippa, Bey. Krahau, bei Wepmalve; 
190 Gw.: Öirenzzollamt aegen Sachſen. , 

Kohling. 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Falfenau, bei Lobe. 
2) Df. ebe., Ber Neudek, bei Schönlind; 1000 Gw. 3) Df. in Preußen, 
Rabı und Kr. Danzia, bei Danıig; 380 Gm. J 

Köblingen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Bledede 43 6w. [burg ; 214 Gw. 

Kohlifchten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Infters 

Kobljanowig, Et. u. Per. in Böhmen, Kr. Bartubig, SSD_von 
Raurgim; 1500 Em.: 2 Kirden, Synagoge; 1645 Torfienſon's Sieg. 
Der Berirf hat 4.4 OM., 20,784 cegechiiche Gw. in 49 Gemeinden, 

Kohltanl, Df. in Preußen, Rabz. Köln, Siegr., bei Königswinter; 
100 Gm. Pförten: 295 Gm. 

Kohlo, ev. Pirpf, in Preußen, Rabz. Aranffurt, Kr. Sorau, bei 

Koblomw, ev. Pfrof. in Preußen, Nobz. Frankfurt, Kr. Lebus, bei 
Nerven; 389 Gm. [gen ; s9 &w, 

Koblöberg, Df. in Breufen, Ratz. Düffelvorf, Kr. und bei Solin⸗ 

Kohliceid, fathol. Ufrof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Nahen, bei 
Aachen; 1150 Em. [425 @w. 

Kohlichwars, Ortihaft in Steiermarf, Ar. Graz, bei Kainach; 

Kohlödorf, I) Di. im Defterr. Schlefien, an der Breuß. Grenze, bei 
Zudmantel. 2) Df. in Preußen, Rgbz Votedam, Kr. Beestow-Etorfom, 
bei Bersfow; 183 Em. 3) Df. ehe, Echieflen, Rgbz. Oppeln, Kr. Vieus 
ftabt, bei Steinan: 555 Ew. 4) Df. in Sachen, Kror. und A. Dresven, 
bei Döplen; 158 Ew, . 


Kohlitadt 


Kohblftabt, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Tr bei 
Iermanig; 220 Gw. 2) Kohlftätten, Df. ebv., Kr. Bilfen, Bez. Taus, 
bei Marberg: 235 Gw. 3) Gifenbammer in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Börbe; 24 Gm. 

Kobiftäbdt, Df. in Lippe⸗Deimold, A. Horn; 740 Em. j 

Koblftatt, Df, in Baiern, Oberbaiern, Logr. Roſenhelm, bei Nies 
dersAutorf; 150 Gw.; kaiſerl. öfterr. Hüttenamt. , 

Koblitein, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. VPottenflein, bei Goß— 
weinftein; &2 Gw.; Armenipital, 

Kobiftetten, 1) Bfepf. in Württemberg, Donaufr,, OA. Münfins 
gen, auf ber Alp; 251 Gw. 2) Obers, Unter, Felid: und Alſo⸗Sze⸗ 
negetö, griech. Birdf. und Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. 
Witenburg, bei Süns; 210 und 2930 Ew. 

Kohiftraße, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 
bei Barmen ; 49 Gw. [brüd; 35 Ew. 

Koblwaage, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Trier, Kr. und bei Saars 

— Drtſchaft in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und Va am. 

Koblimweia, Df. in Sachſen, Krox. Baupen, A. Zittau, bei Löbau; 

Köhmet, Komnat?y, Di. in Mähren, Ar. Olmütz, bei-@ifenberg ; 
45 Gm. Labes ; 42 Gm. 

Kohn, Drtichaft in Breufen, Rabz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 

Köbn, Df. in Holflein, im Gut Neuhaus. Krchſpl. Gielau. 

Köhnbolz, 1) Df. in Holfein, Krehipl. Glmehorn. 2) Alaholz, 
Df. im —— N. von Schleswig, Krchſpl. Thumbye. 

Kohnfen, Bfrdf. in Hannover, Grubenhagen, Lode Hildesheim, A. 

Kobnfein, ſ. Ronftein, [u. bei @inbed;; 210 Gm. 

Ko:hoa, ©t. in Ghina, Prov. Kouang:fi. 

Kobolz, Df. in Defterreih unter ver Enns (Obers Tienermwalpfr.), 

Kobotau, f. Robautom, [bei Molk. 

Köh:Batafa, Steinbach, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Ders, Bez. Magyar-tapos. [firdhen ; 265 Ew. 

Kobr, Df. in Breufen, Rabı. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei Oden⸗ 

Köhra, Vfrdf. in Sachſen, Krbr. Lewzig, A. u. bei Grimma; 378 @. 

Kohren, St. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Rohlig, SED. kei 
Ärobburg, an ver Gprottau; 1834: 1033; 1837: 1089; 1840: 1080; 
1849: 1107; 1852: 1132; 1955: 1141 Ew.; Töpferei ; uralte Burgruine, 
mo ver Bifhof Ditmar fl. 1018, 1. Dec, 

Köhren (Großes, KHleins), 2 Dfr. in Hannover, Hoya, Lodr. Hans 
zover, 4, und bei Harpflebt; 140 und 174 Ew. 

Kobfied, DOrtichaft in Preuien, Weſtfalen, Kr. Herford, zu Örter 
geheria. [bei Landsberg: 66 Gm. 

Kohften, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Rr. Preubiih:Eylau, 

Kobuß, 1) Ort in Afghaniſtan, WB. bei Kandahar, r. am Urghundab; 
rss N. 65 27° O. Erw. 2) Ort im wefll. Belupfchiften, NW. von 
Bunigur; 279 38’ N. 619 56° O. Grw. 

Kol, f. Khoi. , J 

Aoiba len, ein Samoſeden⸗ Boll im Aſiat. Rußland, am obern Jeniſei. 

Koibu, Inſel ander SWKüfte von Borneo, ©. bei Pontianat. 

Koidafi (Movos), Fld. in Rußland, Guv. und bei Jefaterinoslam, 
r. am Dnipr. [Rirce. 

Koidanow, Marftfid. in Rußland, Guv. und SW. bei Minsk; ref, 

Koiden, Df. in Preusen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ofterove, bei Diohs 
rungen: 64 Gm. . [(Schabb>Ghane-Hiffar. 

Koilys-Biffar, Det in Anaboli, Sandſchak Djanik, VW, von 

Koimbatur, 1. Gr. 

Koin, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, Bey. und bei Judenburg. 

KRoina, Ort im öfll. Senegambien, WEW. von Bangaffi. 

KoinsdPo, 1) Df. in Dalmatien, Diftr. u. Kr. Spalato, bei Salona. 
9 Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militirgrenge, Liccaner Regi⸗ 
ment, bei Garlopago; 270 Gw. 3) Df, in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Gilli, 4) sBerdo, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, 
Ottochaner Regiment, bei Beruffih; 620 Gw. 

Roi:Banpjat, :Banjaf, :Sandichat, Hochebene u. St. in Kurs 
team, im einem Thal, zu dem man burch einen engen Gebirgepaß von 
tem höberen Gebirgslanve au einer Hochebene hinabfteigt, am gleihnam, 
Zelluß des Tayiat, auch Zab-Asjal — etwa 12,000 Ew. 

Koifchig, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Schüttenhofen, bei 
Betromig. (Siegnip: 123 Gm. 

Keithtan, Df. in Breußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Liegnig, bei 

Koifchwig, em. Pirpf. in Preußen, Schleflen, Rgbz. u. Kr. Liegnig, 
dei Liegnitzz 555 Gm, , 

Koisju, St. auf der Japan. Inſel Riusfiu, O. von Nagafafi. 

Koistau, ev. Birdf. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Liegnig, 
bei Große Bauris; 290 Gmw.; Schloß. , 

Koifu, Zulaf, Eluß, der auf ver Nordſeite des Raufafus in zwei 
Ouellarmen im Sande ber Leögier entftebt, dann im Lauf norbwärts bie 
weſtliche Grenze u. dann in öftliher Richtung die Nordgrenge von Daghe⸗ 
kan bis zur Mündung in das Rafpiiche Meer bilvet, 

Koitech, Kullekalben-Thaus, Df. in Preugen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, bei Bröfuls: 35 Gm. 

Koitenhagen, 1) DOrtichaft in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr. und 
bei Franzburg ; 58 dw, 2) Df. ebd., Rabz. Stralfund, Kr. u. bei @reife- 
walo; 73 Em. (Barbwig: 945 Gmw.; Schloi. 

Koig, eo. Birpf. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Liegnitz, bei 

Koi, Koji, Koly, rei. Birpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ger 
frib. Unter» Bibar, bei Syufelypip. i [470 Em, 

Kojatowig, Di. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. u. bei Wittingen; 

Kojani, Ort im Türk. Albanien, Sanvichaf TolisMonaftir, 

Kojatet, Kojatka, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau; 240. 

Koiatig, Kogatig, Koijerig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Mäbriidre Bupmweid: 250 Gm. 


Kojeein, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, wy Sumpolegq, bei 


Heraleca 2) Df. ebo., Kr. Bilien, Bez Woonian, bei Praepslamig, 
Kojellen, Df. in Preußen, Rabz. Köntgeberg, Kr. Memel, bei Brös 
kuls; 92 Gw (temberg, bei Poiniſch⸗ Wartenberg ; 290 Em. 


Koientfehin, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Wars 
Kojetein, Kogetin, 1) St in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. und ©. 
bei Kremiier, r. an ber March; 2900 Gw. 2) Di. ebv., ey. u. bei Neu⸗ 
titfebein ; 100 dw. . 
Hoffmann, Encpflopäbie, 
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Kokottek 


Kojetin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Mühlhauſen, bei 
Altfattel, 2) Df. ebo., Kr. Bubmeis, Dez. Sobieslau, bei Ghaufnif. 
3) Df. ebb., Kr. Dareubig, Bez. Deutſchbrod, bei Bicla. 

‚ Kojetig, 1) Krchof. ın Böhmen, Kr. Eger, Ber. Kaaten, bei Rats 
nig; Sauerbrunnen, 2) Df. ebv., Kr. Leivpa, Bez. Auffig, bei Schwaden. 
3) Birdf, ebv., Kr. Drag Bez. Rarolinentbal. 4) f. Aojatip. 5) Ko- 
getig, Df. in Mähren, Ar. Brünn, Hrſch. Sonbel, bei Schelletaͤu; 410 €. 

Koi, f. Roi. [teinig. 

Kojig, Krhpf. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Praelaucg, bei Glber 

Kojfomig, 1) Groß, Df,inBöbmen, Kr. Barbubig, Ber. Deutich- 
brod, bei Krasnabora. 2) Hleins, Df. ebb., Kr. Pardubitz, Bey. Hum⸗ 
volecy, bei Rratnabora, 
wo owig, Of. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Benatef, bei Cecelitz; 


now. 

Koiſchitz, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, * Vilgram, bei sh: 

Kojso, Koje zow, Koifchdorf, griech. Birbf. in Ungarn, Difr. 
Kaſchau. pie. Era bei Folyfmar, in einem Thal; 950 Ew.; Kupfer» 
gruben, Gifenhämmer. 

Kof, Kofen, griech. Virbf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, Ber. 
und bei Thorenburg (Tborva); 560 Em. 

Koka, fathol. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Peſth⸗ 
Solt, bei Baab; 2150 Gw. [dem Euphrat zuflieñt. 

Kofab, Kaukab, Nebenfl. des Khabur, im nördl. Mefopotamien, der 

Kofab, ſ. Kakabd. 

Kofaim, Di. in Kroatien, Bipich. Fiume, bei Novi. 

Kokan, ſ. Rhokan, Khotand. j 

Kofär, eine ver AÄlad⸗Inſeln, zum Krehſpl. Föglö gehörig. 

Kofarin, Krhrf. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Franz; 190 Em, 

Kokafchig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Weſerih, bei Tichelief. 

Kofasd, 1) Kakaad, Birnf. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Gſpſch. 
Tolna, bei Szefsjard. 2) Praedium ebd., Diftr. Veſth-Ofen. Gſpſch. 
Stublweifienburg, bei Glö-Szallas; Weinbau, Schaf: u. Rinwvichjuct. 

Aokava, 1) Bfrdf. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpfch. Bömdr, bei 
Rimas-Sjombath; 1950 Gm.; 5* Tannenwaldung mit Schindelmache⸗ 
rei, Bergbau auf Gold ıc., Sauerbrunnen, 2 Vapiermühlen; weißer 
Marmor. 2) Df. ehr., Difr. Pressburg, Sfpih. Liptau, bei Vihodua; 
1425 Gw.; große Waldung, Haferbau, Sägemüble, Fer 

Kofezon, Kol. in Preußen, Rab. Boien, Kr. Wreichen, bei Ejals 
fowo; 854 Gm. 

Kofel (ver große und Fleine), Kukel, Kuüfüllö (Nagv:, Kid), 
zwei Blüffe in Siebenbürgen; entflchen auf ber Weſtſeite ber Karpathen, 
Im Kreife Daros-Bafarbely: ver &roßeu. fünliche am Detbegus Berge, 
und ber Kleime oder noͤrdliche am BorzontfösBerge, Beive fliehen genen 
WSW. und vereinigen ſich bei Blaſendorf. Der vereinigte Fluß Fällt 
linfs dem Maros zu, oberhalb Karlöburg. Am Großen K. liegen Ud⸗ 
varhely, Schäsburg, Elifabethſtadt, Meviadb; am Kleinen K. Sients 


Marton, — 

Kofelburg, Marktflcke in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, l. am Klei⸗ 
nen Rofel; Schloß mit Warten und Darf; Aders und Weinbau; Geſtüt. 
Die ehemalige Gſpſch. (25%, DOM.) gehört jept größtentheild zu dem 
Kreiie Karlsburg. [&aros; 550 Gm. 

Köle-Mezd, Kukowa, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 

Kokeley, St. auf ver Oſtlüſte der Infel Ceylon, NE. von Trinco⸗ 
male, [Yüpingbaufen, bei Olfen; 315 Ew. 

Kökelfum, Bauerihaft in Preußen, Werfalen, Rab. Münſter, Kr, 

Köfelwick, Bauerichaft in Breußen, Wehfalen, Räbj. Münfter, Kr. 
Ahaus, bei Berven; 450 Gw, 

Kofen, 1)KoFfau, Fohautow, mit Mens, Krchof. u. Df. in Böh⸗ 
men, Kr. Sitibin, Ber. Röniginhof, in einem walvigen Thal; 750 Gm. 
2) Df. in Breusen, Rgbz. Königsberg, Kr. Breusifch-Holland, bei Mübls 
haufen: 42 Gm, (29° 10° N. 23° 945° D, 

Kofenbufen, Kld. in Livland, SD. von Riga, r, an der Düna; 56° 

Kofhanova, Ald. in Rußland, Guv. Mohilew, Kr. u. BEW. von 
Dricha. [Dangstfeusfiang. 

Ko:fiang, St. und Difte. in China, Prov. Sſe⸗ichhoöuan, r. am 

Kosfing, St. in Ghina, Brov. Munsnan, an einem großen Ger. 

Kofino, St, auf der Offüfte ver Infel Lemno; kleiner Hafen. 

Kokiär, Df. in Schleswig, Amt und N. von Habersleben, Krehſpl. 

Kofosnoor, f. Rboufbousnoor. (Tyritrup, 

‚Kökönnöd, fatbol. und grieb Pirpf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Gſpich Beregb:ligosca, in einer fruchtbaren bene, bei Halmi; 590 Gm.; 
große Eichenwaldung, Aderbau, Wiecwachs. 

Kofor, Markifld, in Mähren, Kr. und bei Olmüg; 590 Em. 

Koforin, Koforzin, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. Melnik, bei 
Wuyſoka; Schloh. [ver Oftgrenze von Kadjaga. 

Kokoro, Webenfl. bes Senegal r.; entficht in Fuladu, und flieht auf 

Kokoromw, Di. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Nevomuf, bei Zinfau, 

Kokorzyn, Df. in Preußen, Rgbz Polen, Kr. u. bei Koften; 208 G. 

Kokos, Hefefch, Köfenn, ref. u. em Pirdf. in Siebenbürgen, 
Sr. Daros:Bafarbelv, am Beketeüav-Alup, bei Kronftant. 

Kofofchke, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, bei Denia; 
258 Ew. x [garp; 252 Gm, 

Kokoichten, Pirdf. in Preußen, Rab. zaniiß, Rr. und bei Star⸗ 

Kokofchüg, Of. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Opveln, Kr. Rybnik, 
bei Loelau 650 Gw. [Nikolaiten; 25 Gw, 

Kofosfa, Drt in Preufen, Rgbz. Yumbinnen, Kr. Gentburg, bei 

Kokosten, 1) Df. in Preufien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. ud, bei 
Dlepfo; 35 Gm, 2) Df, ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelsburg, bei 
Aramdverbruß; 70 im, 

Kokoozeyn, Df. in Preufien, Rab. u Kr. Polen, bei Say; 180 @, 

Kofoszka, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei 
Schiobau; 2% Gm. 

Kokoszki, 1) Hauland in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Ghneien. 2) Df. ebp , Raby. Boien, Ar. u. bei Kröben; 195 Gw. 3) Kol, 
ebp., Mgby. Boien, Kr. Schroda, bei Wrefchen ; 50 Gm. 

Kofosdjonee, ariech Vfrdf. im Deſterr. Galizien, Ar. Tarnovol, am 
Porborce, bei Wriumalom. * (&vom, 

Kokotow, Di. un Hric. im Defterr, Galizien Kr. Bochnia, bei 

Koßosteh, Df. in Preufen, Ecblefien, Agty. Ovveln, Kr. und bei 
Lublinig ; 310 Ew.; Oberförfterei; er riſch ftuer, Zainhammer, 

5 


Kokotzko 


Kokoizto, Kokoda, Df. in Vreußen, Rgbz. 
Er Pr . Bögmen, Kr. Prag, 8 
v Of. in en, Kr. Bra, ei 
Gm.; Mahl: und Sägemühle, MER 

Kokrig, Df. in Krain, bei Rrainburg. 

Kokſcha, Kokfiu, Nebenfl. bes Djidun oder AmusDerja I, in Bas 
dafihan; münbet unterhalb Ruraantippa, 

Kotichaga (Bolfhaja:, Malaja:), zwei Nebenflüffe der Wolga 
t., in Rupland; entfliehen im SW, ves Gun. Wjatla, im Kr. Jarandf, 
umd mündet im Guv. Rafan. 

Kotichiöfog, Fld. in Rufland, Gum. Kaſan, Kr. und S. von Zare⸗ 
wototihajsf, am Aufammenfluß der BolfhajasKoffhaga mit ver Bela; 
meift von Ticheremiffen bewohnt. [195 &w. 

Kokichin, Df. in Böhmen, Kr, Bilfen, Bey. Klattau, bei Schwihau; 

Kob:sPfär, Beine Ruſſiſche Infel im Finnifhen Meerbufen, an ver 
ee NW. von Reval; Leuchtthurm, 59% 42’ M. 22° 


Koffo (Bakfas), Kosfo:Bakfa, Di. in —— Diſtr. Kaſchau, 
Gſpſch. Abauf⸗Torna, bei Kafbau; 350 Em.; fruchtbare Gegend. 
Kokfu, Aluß im öftlihen oder Ghinefiihen Turfeftan, heißt auch 
Fluß vonKafhghar, entſteht aber fünlich vom Khanat Khokand, im 
Gebirgslande Belur (Beloro) im Gebirge Terel-Tagh, am NWende bes 
Shiansfhans@ebirged; flieht anfangs fübmärts durch Gebirgeſchluchten, 
und wendet ſich dann oftwärts nach Turfeftan, vorüber an Kaſchgar, und 


nimmt mehrere Zuflüffe auf. (burg. 

Kokuleinibag, Ortſch. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Radtere- 

Kokur, Ort in Hinvoftan, Sind, SEW. von Hhderabad, I. am 
Hauptarm bes Sind. fleiner fiherer Hafen, 

KRofura, St. auf der Japan. Infel Kiusfin, NND. von Nagafali; 

Köfut, Vrarvium in Ungarn, Dife. Beith-Ofen, Gfpie. dene, bel 
Sirof; 100 Em.; Seftüt von arabiichen Pferden. ilfomiry. 

Kofutidzki, Fld. in Rußland, Gm. Wilna, Kr. und OND, von 

Kofwin, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Carthaus, bei 
Sierakowitz 22 Em. laan⸗Oola. 

Kol, Fluß in China, Mongolei; entſpringt am Fire Khin⸗ 

Kola, Kreis. in Anßland, Guv. Archangelsk, an ver Mündung des 
gleihnam. Fluffes in das nörbliche @ismeer, ber aus dem Ser Kola (Ros 
logero) abflieht: 68° 52° 48° NM, 30% 40° 17° D.; 1849: 642 Gw.; Hafen, 
2 Kirchen, 1 Rlofter, rd Fiſcherel, Ser ar Auer in von 
Giverdunen; Handel mit Thran, Velzwerk, Stockfiſ 16. Der Kreis 
hatte 1351 nur 9648 Ew., obgleich er mifchen 669 45° bis 6 43" M, 
und 25° 54° bie 30° 3° D. ausbehnt. Er ift in feiner bochnordiſchen Lage 

u unmirthlich, als das bie —— zahlreicher fein könnte, obſchon 
die Birke am KRolasMeerbufen noch wachſt, und auch die Weifeller noch 
bob hinauf fi findet (o. Bär und v. Helmerfen, Beitr. 15, 49 4. Das 
Sand, der weſtlichſte Theil des &um., ift gebirgig, voll Seen u. Sümpfen, 
daher der Landbau fehr unbebeutend, Bon wildwachienden Gewachſen gibt 
es gelbe Himbeeren, Trintelbeeren, Johannisbeeren, Heidelbeeren, Flech⸗ 
ten, Moofe, einige antifforbutiiche Kräuter ꝛc. Rennſhierzucht, Fiſcherei, 
Seebunbsfang und Jagd auf ner find der Haupterwerb. 

Kolaein, Di. in Dreußen, gbi. Dofen, Ar. Schrimm, bei Xions; 
0 Em. Gſpfch. und bei Trentichin ; 150 und 314 @w. 

Kolacsin (Kid-, Nagyı), 2 Dfr. in Ungarn, Diſtr. Prescbur 

KolacdEo, Kloutiche, Sr. in Ungarn, Difte. Kaſchau, GEſpſch. 
Zip, bei Ketmark; 950 Em. 

Kolacdno, Koloedno, Df. in Ungarn, Difr. ig Ti 
Bars, Hei Beftenicz; 570 Ew.; bergige und magere Gegend, Walpung, 
viel Weite, Fertigung von Holzwaaren, Kalfbrennerei. 

Kolaczkow, Kol. in Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. u. bei Schildberg; 
145 @w. [diem ; 295 Gw. 

Kolaczfowice, Df. in Preußen, Rd. Bofen, Kr. Kröben, bei Goͤr⸗ 

Kolacjkowo, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
BWittowo; 135 Gm, 2) Df. ebd, Rabı. mberg, Kr. Schubin, bei 
Grin; 205 Em. 3) fathol. Pirpf. ebv., Rgbz. Poſen, Kr. Wrefchen, bei 
Milodlam; 366 Gm 

Kolacjvee, 
MWyalofa; 1470 Ew.; Weberei und berühmte Töpferei. 

Kolacıyn, Di. im Defterr. @aligien, Kr. Gyortfow, bei Sinyatin, 

Kolab, ſ. Rula. ©. von Mekka. 

Kolakh, Kulaif, Kalait, St. und Fort in Hedtjas, in Arabien, 

Kolanfi, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Czortkow, am Dniefler, bei 
Horobenfa. [raclam; 3 Gm. 

Kolanfowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Inow⸗ 

Kolanow, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Kolapur, f. C⸗. [in ver Gurop. Türfei, Sandſch. Semenpra. 

Kolar, 1) ©t. in Baribon in Senegambien, r. am Sambia. 2) St. 

Kolareby, Drt in Schweden, Norbotten, unweit ber Mündung des 
Muonio in den Torneä. [tig ; 150 Gm. 

Kolatka, Df. in Breußen, Rgbz. Voſen, Kr. Schrora, bei Bude⸗ 

Kolatöfo, Df, in Ungarn, Sf, Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei Lublo; 
950 Gm.; Keinewebere. [Ueljen; 77 Ew. 

Kölan, Df. ** Lu Lodr. Lüneburg, A. Bodenteich, bei 

Kolautfchen, Kolavecz, Martıfld. in Böhmen, Ar. Bilien, Be. 
Neugevin, an ver Weftfeite ver Sichower Berge in per Öbene; 1000 Gm.; 
Aderbau, Töpferei. 

Kolba, Df. in Weimar, Kr. Neuftatt; 200 Ew, 

Kolbacb, 1) Aubach, Krchof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. 
ipe, bei Leuiſchau, in einer Ebene; 380 Gm. 2) Goldbach, Df. chr., 
ifte. —— Gſpſch. Honth, bei Schemnitzz 415 Gm. 

Kolbad, Kräfpl. in Schweden, Wefterässtän, Härad Snäfringe, 

an vem gleihnam. Fluß, der in ben Mälarn flieht. 

Kolbajomwice, Pfrkf. im Defterreih. Galizien, Kr. Lemberg, bei 
Gruded. bei Belejthe; 590 Gm. 

Kolbafa, ref. Pfrof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpfſch. Zemplin, 

Kolbadzd, griech Krchof. in IIngarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Jem- 
plin. bei Ulits; 310 Gw. 

Kölbel, Df. in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Altheim. 

Kolben, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Auſcha, bei Drum. 
2) Berg ebo., auf der Grenze zwiſchen Schlefien u. Böhmen, bei Schmier 
beberg. 3) bemohntes Thal in Tirol, Kr. Innsbrüd, Bez. Kihbühel. 


Marienwerber, Kr. u. 
bei Gulm ; 572 Ew. 
am, bei Klobuf; 
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St. im Deflerreich. Galizien, Kr. und bei Jaslo, r. am | WB 


Kolince 


Kolbenborf (Rieder, Ober:), 2 Dfr. in® 
Ber. und bei Marfchenvorf; 535 Gw.; Kalkfteinbruch. 

Kolberg, ſ. Gs. 

Kölbermoos, Df, in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Braunau, 

Kolbiel, Heine St. in Bolen, Guv. Warſchau, Kr, und SEBW. von 
Stanislamom, [ring ; 54 @w. 

Kolbing, Krobbf. in Baiern, Oberbaiern, par. Mübteort, bei Lafe⸗ 

Kolbingen, Bfrpf. in Württemberg, Schwarzwalbfr., Oimt Tutts 
lingen, auf dem Heuberge: 589 Gw.; 2 Höhlen, Marmor, Kolbinger 
Platten genannt, Gifenbergwerf. (bei Schippenbeil; 32 @w. 

Kolbigen, Oriſch. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Raftenburg, 

Kolbnig, Krhpf. in Breußen, Schlefien, Rabı. .. Kr. und bei 
Jauer; 770 Gw.; Schloß, Bleis und Rupfergruben, aſſer⸗ un 2 
a —— — — 

olboez, Kelboweze, griech. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Gſpſch. Zemplin, bei Orlich; 335 Av. . ” 

Kolbuszjow, 1) Marktfid. im Deſterr. eg Kr. Tarnow, bei 
Sentzitjow; Holgwaaren, 2) :bolna, «gorna, Dfr. ebd. 

Koles, 1) Boszume z8, kath. Krchof. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
— Zemplin, bei Nagy⸗Mihaly, am Ondawa⸗Fiuß. 2) Alto⸗, ref. u. 
griech. Krchof. ebd. Diftr. Groſwardein, Gſpſch. Syathmar, bei Szath⸗ 
mar⸗Nemeihl, am Szamoe. 3) Nagv⸗, ref. und griech. Krehdf. ebv., bei 
ArandossMegues, am Samos, 

Kölese, ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch nn 
mar, bei Tisja-lUjlaf. [Ugotca, bei Druntact, 

Kölesen, Koltfino, Df. inUngarn, Dir. Raldau, Oivic. Berenh- 

Kolcsin, 1) Köleseny, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Beregbsllgotca, bei Munkac 350 Gm. 8 Kis:, Magy-, 2 Ofr. ebv., 
Diftr. Bressburg, Sfpich, und bei Trentſchin. 

Kolcöva, Koledva, Kolefum, Kolzen, Df. in Ungarn, Difr, 
Kaſchau, Sri. Zins, bei Yeutichau, 

Koldbue, Kohlbye, Df. in Schletwig, A, und NW. von Tontern, 
Krchſpl. Ierpften, an ver Weſtſee. 

Koldenbüttel, Bfrbf, in Schletwig, im Dftertheil ver Landſchaft 
Giderftebt, NE. von Frieprihflapt ; fruchtbare und grasreiche Gegend; 
fchr alte Kirche. Hier war der befannte Sefqichtiäprelber Deter Gar faft 
ein halbes Jahrhunvert erfter Rathmann. 

Koldevig, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rüg 
Garz; 50 Ew. con; 440 Ew. 

Kolbin, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Molerfoftelecı, bei Cho— 

Kolting, St auf ver Oftfüfte von Rütland, Stift Nipen, A. Veile, 
an der Mündung ber Rönigsaue in den Kolbinger«Fjorp und nabe 
ber Örenze gegen Schletwig; 55° 29° 23’ N. 7° 5° 8° D,; 2000 @w.; 
latein, Schule; Aderbau, Branntweinbrennerei, Rinwoichmaftung, Hans 

Kolbingen, f. G=, [del mit Getreide ıc, 

Kolbig, f. Es, [lamet. 

Koldjagnaja, Marktfid. in Rusland, Gun. Woroneth, Kr. Baws 

Kolbromb, kath. Birdf. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wons 
gromier, bei Schoften; 128 Gm. 

Koldusfalva, Betlödorf, Bierlftorf, fath. u. ev. Krchof. in Uns 
garn, Difr. und of. Oevenburg, bei Na; — —— 620 Ew. 

Kolebfi, Orſchaft in Preußen, 18 ofen, Kr. Schildberg, bei 
&rabom ; 145 Gm. 640 G,; Schloß; Steinkohlenbergbau. 

Kolec, Koletich, Birdf. in Böhmen, Kr. Brag, Bei. u. bei Glan; 

Koledziann, griech. Krehof. im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Czort⸗ 


en, Kr. Gitſchin, 


„bei 


fow, am Gampf. (Zarnopofl. 
Kolebjielomfa, griech. Krchof. im Deflerr. Saligien, Kr. und bei 
Kolein, Kolina, Birpf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Pittau, 


Aolendzon, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Pojen, Kr. Obornif, bei 

Stoffen; 32 Gw. [tel; Thiergarten. 
Kolenee, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Bey. Lomnig, bei Neufats 
Kolenoez, Kolenoweze, Koblddorf, Df. in Ungarn, Diftr, Ras 

ſchau. Gſpſch Zins, bei Olusin, am Hernad. 

Kolenovecs, df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 130 Em. 

Koles, Koleia, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. — 

so 


apno, s 
Koleihau, Kolddow, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglitz; 
Kolefchowiy, Birdf. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Iechnig, bei H0> 
rofetl; 650 dw; Schloß mit Semälvefammlung, Bibliothek u. Garten; 
Votaſchſiederei. Rofogliofabril; 2 Mühlen. 

‚Rölesd, Keled, Martıfld. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, @fpfh. u. 
bei Tolna, am Gar; 2550 Gw.; reform. Kirche, Bart, Ader⸗ und Wein» 
bau; Fiſcherei. 

Köledvölgne, wenbifches Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gſpſch. 
Giienburg, im @ebirge, an der Örenze genen Steiermark, bei Macckocz; 
180 Gm [Rr. u. bei Darfehmen ; 50 Gm, 
KoletifchPen, Kolau, Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Koletich, f. Kolec. i 

Kolfhaufen, Wir. in Breufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr, Lenmep, bei 
Wermelstirchen: 88 Em. Balsa, 

Kolavar, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. en bei 

Kolbeim, f. Kulm. [var, bei Syobrang. 

Kolibaboz, kath. Krchof. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch Ung 

SKoliebkenfche Güter, Df. in Breußen, Ra Danzig, Kr. Neus 
ſtadt, bei GroßeKap; 435 Ew.: 2 Eiſenhaͤmmer, Papiermuble. 

Kolit, Df. in Ungarn, Diftr. Drbenburg, Sri. Gifenburg, im 
Gebirge, an der Grenze gegen Steiermarf, bei Ruyma, 

Kolin, 1) Alt⸗ SraryıKolin, Prof. in Böhmen, Kr. Barbubig, 
bei (Neu⸗) Rolin, I. an der Elbe, wo der Klaynar einflieht: 750 Em, 
2) Meus, St. und Bey. ebd., mit 4 Borfläbten; 6300 Ew.; Schloß, Des 
Gantei, 6 Kirchen, Rapuzinerflofter, Synagoge, altes Ratbhaus; Wifen- 
babnfation, 3 Liförfabrifen, Kattunfabrif, @ranaten= u. Steinichleifen ; 
in ber Näbe Granaten, Topafe, Garniole; Gieg ber Defterreicher unter 
Daun 1757, 18, Juni über Briebrich den @roßen. Die Berirföhauptmanns 
ſchaft umfaßt bie Werichtöbezirfe Kaurzim, Robljanowig, Kolin mit 13 
DOM. und 69,141 czechiſchen Gm. im 143 Gemeinden. Der Gerichtäbezirt 
Kolin bit ı OM., 25,138 Ew. in 36 Semeinten. 

Kolina, it Kolein. 

Kolince, Df. im Deſterr. Galizien, Ar. Stanislawow, bei Tlumarz, 
am Dniefter. 


Kolineg 


Böhmen, Kr, Pillen, Bez. Planit, bei Aut⸗ 
(ein 1106 U „edle, & — 
Kolinoez, ! Sf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. Zirs, am ehe 
Koliihom, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Bechin, bei Bers 
narbi 


& 
Koliszti, Marktifik. in Rußland, Guv. Mohelew, Kr. Babinomwits 

Kolitiein, Kolici, Df. in Mähren, Kr. Dlmüß, Ba. Hollefchau, 
ki Rinmig: 302 Em. 

* eim, Bath. Pfrdf, in Baiern, Unterfranken, Logr. Volkach; 
{| ; Geld und Weinbau, Ralfs und Sandſteinbruch; Gemeinde⸗ 
u ) Viehzucht, Bierbrauerei, 

Koliafin, Kaläfin, Kreisft. in Rußland, Guv. Twer, ED. von 
Auf der Gas mit der n Bolge; —8 ⁊vi. 36° 


————— Kolofchen, ober ——— d. Menſchen, mie fie 
ih felbft nennen, ein Bolt im norbiweftlichen Ruff Norbsimerifa. Gie 
wehnen in Hütten, verfichen das Kupfer u. @ifen zu. ; bearbeiten, das Korb⸗ 
dehten ıe., glauben an ein Tanı Mefen, an vie Fortdauer der Seele 
nad dem Tode, aber auch an böfe @eifter, vie im Wafler wohnen und die 
Krankheiten mittelit des @enufles der Bifche verurfachen. 

Kolt, Df. in Hannover, $. und Fobr. Lüneburg, A. und bei Falling⸗ 
bohel; mit Obernporfmarfic. a. Gm. 

Kolfa, 1) Di. im Defterr. Gel ien, Kr, Bochnia, bei Nievolomice. 
V Df. in Sachſen, Krbr. Leipz ochlitz, bei Geithain; 115 Ein. 

Kolfau, Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. u. bei odli in Em. 

Kolte (a nr bem>), Xotten in Dreugen, Weſtfalen, 

Kr. welm; 60 Gw, 

ölfe, 1 Er. im Defterreich. Salizien, Kr. Riessow, bei Lancut. 
N Rol. in sed Berkdat in Bea und Goldinne — 
J — O ft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. u. 


site, N ber Birpf. in Inn DD Difte, Dedenburg, Gſpſch. Baras 
bei Mobact, am ver Donau; 500 Ew.; Bifcherei, A erbau, 2) Kiß:, 
de Kulten ($leins, Groß), Df. und fath. Pirpf. ebd. Diftr. 
Oerenburg, Biof. Gilenburg, bei Körmend; 160 u. 360 Ew.; Helpbau. 
— Vraedium ebd., Diſir. Dedenburg, Sſpich —— — 


ren; 8 
Kolfeim, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Rönigeslen, rn 


Kr. Raftenbu 
——— Ortſchaft in Schleswig, O. von frepfleht, Kıhint. 


— Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. —— 


TEE Meine St. in Ruffanb, Gun. Bofgenien, Ar. Cut, am Sn; | 110 


Koltomfa, Df. im DO Kr. und bei 

Kolfwis, 1) Df. in —— . Rabla; 273 nt i ev. Birhf. 
in Breußen, Rob; 2; Sranffurt, Ar. u bei Kottbus; 770 Ew.; Börfterel. 
9 Meisen, bei Grobenbain 

Kol, Ortfaft ” * bei Neuftadtl. 

— Kr Sinboſan, Einphyah, Ir Malwa, pi he 
Ein; 24° 51’ M. 75° 10 D Wartenburg; 48 Gm. 

Kolladen, Di. in reifen, Rgbz. Kon 2. Kr. Allenftein, bei 

Kollafovieza, Df. in ver Dee Kroati Ba: — 
diecaner Regiment; 255 Em, Oftromwo: 9 

Kollalajewo, Kol. in Breufen, Rgbz. Voſen, * Adelnau, bei 

Kollande, Di. in Preußen, Shleflen, * — Kr. Militſch, 
bei Sulmierzice ; 300 Gm.; 2 Mahl: und Säg, 

Kollandstahutta, Örtfhaft in Breußen, Bi Re N Danyig, 3 * 


und bei Garthaus ; 


Kollanno, Df. in Preußen, Son a Be Kr. 
hlefien * Oppeln, bei 


—— Df. in Preußen 


bei Mölt. 
Kelapriel, "Df. in Oellerreich unter der Inne (Oi ienerwald- 
Kollar, Ortidhaft in Serbien, Sandſchal Semendria. 
Kollarczy, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Kreug; 119 Ew. 


Kollarich, grieh. Birdf. in der Defterr. —— —— Militärs 

grenje, —— —— bei Boinich; 150 Gw. 
ollarovecz, 1) Praedium in Kroatien, Gſpſch. Waraspin; 190 @. 

2) Birpf. im Ungarn, Diſtr. Pressburg, GSſpſch. Trentſchin, bei Eillein; 
208 Gm.; flarfer Handel mit Brettern ıc, 

Kollarovo:@zello, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, Kreuzer Regiment, bei Bellovar; 220 Ew. 
&o 44 Ortſch. in Vreuden Rgby. P Bofen, Kr. Brandt in, bei Koz⸗ 


min; 1 ub; 44 dw 
Kollat, Ortſch. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Strasburg, 
Kollatifhten (Groß, Klein, 'Df. in Breußen, Rab. und Kr. 


innen ; 305 Ew. der Drau, 
Rollatfchno, Df. in Steierwart, Kr. Marburg, bei Grumis, an 
Kollatözeg, Birpf. * arn, Diftt, Debenburg, Gſpſch. Bidlad, 
an der Mur, bei Binoweg ; 7 [440 Gw. 
Kollag, Di. ee ke Göslin, Kr. —— bei Volzin; 
—— * Wr 


Kollbing, 
Kolldo 
Ar. Diarburg, bei 
Kolleben „= som Df. in Böhmen, 
—— Be 
Kölleda, S in ® 


Df. in — ob der Enns Fran ) —* Sara 
ebr 


reich ob ver Enns —— ‚tn Bade Gi erbing. 
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Kollut 


ber-Wienerwalbfr.), bei Mölf. 3) Ortſchaft in Preu W 

* Arneberg, Kr. Ye, bei Pl —— — Un, MByRpen, 

— Koblenburg, Kropf. in len Nieverbaiern, ®par. 

(Kr. Hagen, bei Schwelm; 66 Em. 

—— Ortſchaft in PL Wr fifalen, Rabı. Hentbers, 

Kollenborf, D * Hannover, F. u. Lodr. Lünebur 

Kolleneez, f. Kolenec. [bei % 

: Eelenten, Df. in Preußen, Rgbz. Marieniverber, Kr. B bei i Gulm; N 


Kollenovacz, Df. in Kroatien, GEſpſch. Agram, bei Novigrap; 

Kollenftein, Kollmftein, Df. in Baiern, Nieberbaiern, 2vgr. 
—X ——— Preußen, Wefalen, Rabı. Mint 

entrup, Ba n Preußen, ünfter, 

Kr. Bedum, bei Stromberg; 0 dw * (gem; 115 Gw, 


Kollenz, Orticaft in —* Rabz. Danzig, Kr. und bei Stars 

Kollenzborf, a in Krain, bei B jenporf. 

Kolleraich, Df. in Baiern, Nieberbaiern, —** felden, bei 
Unterbietfurt; 72 Ew. gi ), bei Gteier, 


Kollergraben (Große, eg 2 ch. 


Defterreih ob ber 
Kollern, Kirchort in Tirol, Ar 


Kolleröberg, Ka in Dacia unter ber * (ObersDienermalbe 

—— —F flerreich ob der Enns (Mühlte Ye Bel 

olle a ni efterre b nd ), ⸗ 
Kollersbort, © reich 22 —8 Enns (Unter⸗ Manharts 


bergkr.), bei A A am —— unweit ber Donau; 330 Em. 
Kol en ar in en Oberpfalz, ®rgr. Hemau, bei Hohen» 


eb > In J——— A. und SD. von Flensburg, Krechſpl. 
Groß-Golt; fehr fruchtbare Gegend. 
Kol leichan, Df. in Böhmen, Kr, Eger, Bez. Luditz, bei Kobila. 
—— Df. in Preußen, Nabn Gumbinnen, Kr. und bei 


d; 
A Köllesp, Markefik, in nem Diſtt. — Gſpſch. Tolna, an 
der Sarvie 46° 30° 57°" M, 16% 19° 29° D.; Bifcherel, Weinbau. 
Koller, Gſpſch. 


—* Birf. in Ungarn, Dift. Grofwarbein, 
; Marmorbruc. 

Kollg gruben Kohlgruben. 

Kolliezin, Df. in Mähren, Kr. Olmüsg, bei Holleſcha 

Kolligo, 2 Roligewe, Ortſchaft in Werußen, Rogbi. Bote Kr. und 


bei Bomft; 63 Ew. [und 3 fath. Gm, 
Kölliken, Df. im te Aargan, Bez. Zofingen; 1779 prot, 
Kollin, f. Golin und Rolim. 


Kollineg, f. Rolinee, 

Buee reline 5 Rab Trier, Kr. und bei Saarburg; 

a n Breußen, . und bei Gaa 

—* * ſlernet 

Kollings, Df. in Dreufen, Rgbz. Königsberg, Kr. fg bei 

Kollifhomw, ſ. Rolifbow 

Kollitihon, Df. in Kal bei 2324 

Kolltau, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Ar. Ruta, se fi 

Kollm, 1) Ortfbaft in Kärnten, bei Spital, 2) Kolben, D 

Defterreich unter ver Enns ————— Kemmelbach. 
Culm, e. Pfrdf. in —— Sälefien, Rabz. Liegnitz, Kr. eigen, 
burg, bei Niesti; 456 se unb Einen 

ollmann, Pfrdf. in &leel, Kr iren, bei Klaufen, im Gingang 
bed Öröpner Thales; 3100 Gm.; beträchtliche Bilvfehni iyedl; Poſtamt. 

Kollmaunsroid, Wir. in Balıbur bei Neuma 

Kollmar, Ortſchaft in Preußen, Rgby. Düfleivort, Kr. Solingen 

Kollmen, f. Rolmen. [bei Opladen; 29 

Köllimichen mit Leipen, Aa in Sachſen, Kror. geipzig, Amt 
Grimma, bei Wermeporf; 

Kollmig, 1) Pfarrort - ER unter ber inne —— 
waldkr.), bei Amfläbten. 2) Obers:, Unter⸗, Vfrof. in Kärnten, bei 
Sachſenburg. [((Ober»Manbartsbergfr.), bei Goͤffritz. 

Kollmiggraben, —— Df. in Defterreich unter ber * 

Kollmüg, Df. in Deſterreich unter der Guns (Ober⸗Manhartsberge 
kreis), bei —354 im engen Felſenthal der Thaya; 230 Eiw,; Ruine einer 
großen Felſen ſeſte 

Kölin, 1 601un, Df. in Baiern, 2 ‚8. Obermoſchel, bei Obern⸗ 
borf; 122 Em. 2) Df. in Medienbur Ainerin, A. und bei @üftrom. 

Kollnan, Df. in Baten, Fa Amt Waldkirch; a Gm.; 
Gijenwertfe. [k. ei Rülb. 

Kolinberg, Ort in Defterreih unter ter Enns (Ober⸗ —— 

Kante DOG N klei —— 

oln Hr n raten, et.» Bau 3 

— mer. DOT. in ae —* unter der Enns (Ober-Manhartde 
ber: „bei nichreit 90 

oliopf fern, Bir. Hi Defterreich ob ber Enns ( —— bei 
Frantenmarkt. March; 425 Ew. 

Folloredo, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Lee — 58 ber 


Kolloredom, Df. in Mähren, Kr. Dlmüß, bei Miftel 
Kollos, Kiss, Ufrdf. in Ungarn, Difte. — 38— —* Unter⸗ 
Gw. 205 Om. 


Neutra, bei Nagy-Tapolesan;, 450 
Kollofomp, Df. in Preußen, Ka. — — Ri. und bei 

Kollowrat, 1)1. Rolomrat. 2) (Ober, Inter), Pfrof. und 
Schloß in Krain, bei Set.Dewald; Schloß. 

— 1) Df. in Preußen, Ft Rimigeberg, Kr. u. bei Allens 
ftein ; 33 dw. Grofi:, Kleins, 2 4 ebr., Rab RR — Kr. 
und bei Darigmen, 145 und 92 Em, ei ze 

Kollrep, ev. Dfepf. in — 55 Rgbz. Pa ——— 

Kölldbaufen, ſ. Koſſchhauſen 

Kollitadt, Dee in Kärnten, bei Ober: Drauburg. 

Kollum, Df. in ven Nieverlanden, Brov. Vriesland, OSD. von 
gar im Bere ——— enger Kanal; 1840: 2063 
Gw.; Fiſche iebhande ifffahrt 

Kollund, 1) Df, in Schleswig, D. * Bredſtedt, Krechſpl. Biöl; 
bedeutendes Moor. | zerftreutes Br. ebb., A. und NO. von Flensburg, 
u — ; im 9. ber kleine Bu und in deſſen Nähe einige 
alte Grabhü 

Pe chol. Vfrdf. im a rt Serbien, Diſtr. Neuſatz, bei 


Kolm 


Beydan, l. unmelt ber Donau; 2270 Em.; fruchtbare Gegend, Mais: und 
Kartoffelbau; mittelmäßiger Weinbau. 
Kolm, 1)f. Gollmu. Golm. 2, Df. in Breufen, Rgbz. Königes 
berg, Rr. und bei Heilsberg ; 57 Gm, (Boftamt. 
Kolmann, Virdf. in Tirol, Kr. Briren, Per. Botzen, an ver Gifad; 
Kolmannsborf, Kolmöborf, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 
Bamberg 2., bei Bialsoorf; 130 Gw; Brauerei, Hopfen= u. Obſtbau. 
Kolmberg, f. Golmberg uns Gollmenberg. 
Kölmchen, Di. in Preußen, Schleſien, Rabı. Liegnitz, Kr. Freiftadt, 
bei Kontopn ; 723 Gm Tetſchen; Braunfoblenberg. 
Kolmen, Kulm, Ehlum, Df. in Röbmen, Kr. Yeippa, Bez u. bei 
Kölmerdhorft, Ortichaft in Vreußen, Weſtfalen, Rabz Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Lüpenfchrin; 32 Em, [Tanp, bei Wormpitt ; 92 Gm. 
Kölming, Di. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Preußiſch⸗Hol⸗ 
Kolmo, richtiger G=. 
Kolmsdorf, f. Rolmanntporf. [bei Frebftabt ; 53 Em. 
Kölmfee, Ortſch. in Breußen, Rabz Marienwerder, Kr. Rofenbera, 
Köln, jrany Cologne, holland. Heulen, I) Rabz. der Rheinproviny 
iu Breufen, begrenjt von ven Rabz. Düflelvorf, Goblen,, Arntbera, 
Maben: 72.10 DM., 1817: 38,416; 1841: AK8,654; 1837: 426,604 
(obne Militär 41%,481 Gw., davon 357,402 fatbol,, 56,468 protefl., und 
4595 Juden); 1844: 497,330; 1852: 512,485; 1855: 514,36 Gw. das 
von find jest über 6600 Juden. Im I. 1852 famen auf vie DM. 7125, 
und 1854: 7207 Ew. Gebirgig durch wie (ifel (f. dieſen Art.) mit dem 
&opetberg, und ven Weſterwald (Siebengebirge), ift nur der MD. des 
Bandes nıcht fruchtbar, der = - Theil aber bat Mittels und quten Bor 
den; überbaupt fine 810,000 Morgen Aderland, 440,000 DM. Wald, 
110,000 M. Weide, 100,000 M. Wiefen, 5000 M. Weinlanv, 12,000 Dir 
Gbemwäfler und 48,000 M Unland. Am unfrubrbarften ift ver Rreis 
Gummersbach, beionders frurbtbar in ten Alufirhältern vie Kreile Köln, 
Bonn ac. Hauptflun ift der bier 1210 bis 1560 #. breite u. as 218. 
tiefe Rhein. Ihm fließen zu die Sieg, Struderbach (bei Mühlheim), 
Wipver, Grft. Getreide wire nur für den nothwendigen Berarf erbaut, 
die Viehzucht aber ıft beträchtlich ; Haupterwerb aber bilden Induſtrie und 
Handel. Außer ven Land» und Aurgerichuien beftehen an böberen Bils 
dungsanflalten 1 ev. u. 4 farb. Gymnaſien (Köln 2, Bonn, Diunftereifel, 
Berburg), 1 Eehrers und I Priefter- Seminar, Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
faulen, und die Rheiniſche Friedrichs Wilhelms-Unmerfität zu Bonn. 
—— ift per Rgbz. in die 11 Kreife: Stadtkreis und Landkreis Köln 
{0.13 und 8.12 OM,), Bergheim (6.62 OM.), Guafircen (6.67 OM.), 
Rheinbach (7.22 OM.), Ponn (5.53 OM.), Sieg⸗Kreie (1385 OM.), 
MWalpbroel (5.47 OM.), Gummersbach (5.93 OM.), Wipperfürth (5.68 
AM.) Müblbeim (7.08 OM.). Ueberhaupt bat ver Ngba. 12 Stadte. 
2) Der Landkreis Köln umfaßt außer dem platten Sande die Stadt Deup; 
51,147 Gw.; zum Erwerb werden Viehzucht, Wein» und Obſtbau, Fiſche⸗ 
rei, Schifffahrt und Gewerbe betrieben. 3) Der Staptkreis Koln umfaßt 
nur bie gleihnam. Stadt. 4) Hauptit. des gleichnam. Rgbz., I. am Rhein, 
in 37 Metres Dieereshöbe; 50° 56° 29°’ 9, 49 37° 28° D.; 1902: 37,000; 
1815: 47,000; 1831: 66,145; 1837: 66,179; 1840: 71,828, 1849: 
94,789; 1852: 101,091; 1855: 100,470 (mit Militär 106,559) @w.; bes 
deutende Feftung, auf die 1841 bis 1851 1°, Mill. Thlr. verwenpet wur⸗ 
ben. Deup gegenüber bildet ven Brüdentopf. Bon Auffen erfheint die 
Stadt mit ihren großen Bauwerken und vielen Thürmen impofant, im 
Innern find aber vie Saffen meift eng und frumm. Es gibt 33 öffentliche 
Pr (varunter vorgüglich ver Alt⸗Neu⸗, Walde und Heumarft), 270 
trafen und Gaſſen, 21 Kirchen, 13 Kapellen, 5 Klöfter, Der 1248 bes 
onnene, aber 1437 bis 1842 im Bau rubende Dom Tr au den ſchoͤn⸗ 
en Baumwerfen im gothiſchen Stil (400 F. lang, 161 bis 261 #. breit); 
die Pfarrkirche zum heil. Gereon mit fühner Kuppel; die Petersfirde, in 
welcher ver Maler Rubens getauft wurde, mit vielen Graͤbern von Erz⸗ 
bifhöfen und der Maria von Mepicis; die Sct.⸗Lyſolph-⸗Kirche aus dem 
7. Iabrb.; die große Martinsfirche; die Sct.sUirfulasKirche; die Zwölf⸗ 
MpoftelsKirche, aus dem 12, Jahrh.; Das Rathhaus, 1571 erbaut, mit 
fhönem VBortal und Thurm; ber erzbifhöfliche Balaft; das Gürzenich; 
die alte Börfe;, das Negierungsgebäune, das Theater, Mufeum ıc. Im 
Beginn der chriſtl Zeitrechnung gegründet, wurbe hier 314 Durch den Beil, 
Matern ein Bisthum und 731 burch ven heil. Bonifaz dat Erzbiothun 
egründet; 957 zur freien Reichäftant erflärt, mas fie bis 1797 war, er» 
ielt die Stadt auf ven Reichttagen ven erften Rang unter ven Städten, 
und mar eine mächtige Stapt, vie im 13. Jahrb. 30,000 Kriegeleute ind 
Feld ſtellte. Damals blühte Hier vie Tuchweberei im Betrieb von 30,000 
Stühlen, vagegen jetzt etwa nur 200 arbeiten. Damals befanden auch 
210 Kirchen, 49 Kapellen u. 58 Klöfter. Am tiefften fant vie Stapt unter 
ber frangöfifhen Herrichaft von 1797 bis 1814, obichon gegen (inte des 
Jahrhunderts an 2500 Perjonen geifllihen Standes bier lebten. Unter 
der ga Bevölkerung gab es damals an 1200 privilegirte Bettler 
(= 25 Peoe.); felbft jegt noch find 18 Proc, der Benölferung unterſtützte 
Arme, und bas Armenweſen erforberte 1844: 102,000, 1851: 107, 600 
The. Die durch Gifenbahnen mit Duffelvorf, Elberſeld, Bonn, Aachen, 
Lürtih, Mecheln, Gent, Oftende, Bruffel, Antwerpen ıc,, unb durch 
Dampficifffahrt auch mit Koblenz ıc. in Verbindung ſtehende Stadt ifl 
Sig ver ProvinzialsRegierung, des Erzbiſchofs, des erzbiſchöfl. @enerals 
Vicariate⸗ Amte, des Appellationds@erichtehofes, ded Hanpelögerichts, 
der Handelslammer, des Hauptfleuers u. Rheingoll-Amtes, einer Dampfs 
ſchifffahrt⸗ Geſellſchaft, Beuerverfiherungsgefellichaft, Schifffahrte⸗Com⸗ 
miſſion, hat eine Boͤrſe, Bant, ein Briefier-Geminar, zwei Gymnafien 
(1 fath, und 1 prot.), eine höhere Realſchule, zwei Handelsſchulen, Taub⸗ 
flummensAnftalt, Zeihnenihule, Staptbibliothel u, Mufenm, Provinzials 
Archiv, Sternwarte, Sammlung von Gemaͤlden u. Alterthümern, Wai⸗ 
fenhaus und andere wohlthätige Anftalten, Zellengefängnif, Arrefl- und 
Gorrectionshaus. Betrachtlich ift die Inpuftrie purh Baummwolls und 
BWollfpinnerei, Baumwoll⸗ (260 Stühle), Seiven: (240 St.) und Wolls 
(200 &t.) Weberei, Fabriken für Tapeten, Spitzen, Leber, Hüte, Farben, 
Seife, Bahslichte, Pleimeiß, en Spielkarten, Tabad, Gold⸗ u, 
Silberwaaren, kdiniſches Wafler (Eau de Cologne), Giegellad, Zuder; 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei; Mafhinenbaufabriten, Eifengiehes 
reien; Buchbruderei. Der Blußhafen beförnert den bepentenden Spedi⸗ 
tionehantel fo wie ben Gigenhandel mit Wein, Setreide, Häuten, Dels 
faat ıc, Beruhmt if aufer dem Karneval das Kirmesfeh in der Umge— 
gend. — 5) Df. ebr., Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei Gulm ; 220 Gm. 
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6) Eöln, en. Pfrof. ebd., Rabz. Trier, Kr, und bei Saarbrüd ; 118 Gw. 
Li u MNeu:, Df. ebd. Schlefien, Hgbı. Breslau, Kr, und bei Brieg; 
w. 
Kölnbach, 1) Große, Rredf. in Baiern, Mieverbaiern, Logr. Lau— 
bau, bei Bolfting; 483 Gm.; 2 Schlöffer. 2) Ober:, Unter:, Krchof. u. 
Df. ebr,, Nienerbaiern, Logr. Landehut, bei Moosthann ; 360 u. 76 Ew. 


Schloũ. Cbam; 261 Gm.; Schloß. 
Kolnberg, Kollenberg, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. und bei 
Kolne, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Liihau, bei Schemetin. 


Kolnice uw. Kolmiczki, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ples 
fhen, bei Neuftanr a. d. Wartbe; 12% und 235 Em. 

Kölnif, arieh. Bfrof. im Deftere, Serbien, Diſtr. Luges (Rraffo), 
am Rerzava, bei Dognackfa ; 650 Em.; Maisbau, 

Kolno, 1) St, in Polen, Sun. Auguftowo, Kr, u. NW. hei Lomza; 
1965 Gm, 2) Df. in Breuien, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Birnhaum; 
290 Ew. [bei Konin, an ver Wartbe ; 3100 Gw. 

Kolo, I). Rable. 2) St. in Polen, Suv, Warſchau, Kr. und D. 

Kolodei, Kolobeie, Kolobieg, Krchof. in Böhmen, Ar. Prag, 
Ber Rıcyan ; 509 3° 45° N. 120 18° 7° D.; Schloß, Thiergarten. 

Kolobdeije, f. Ralapen. 

Kolodnoje, Df in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, 
unmeit vem Talabor, bei Szigeth;; 580 Gmw.; Waldung, Weite, 

Kolodrobfa, Di. im Defterr. Saligien, Kr.iGzortfom, bei Zalesziznf, 

Koloprubn, griech. Pfref. im Ochenr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Komarno, am —A lLoͤbau; 64 Em. 

Kolodzeifen, Df. in Preußen, Rab. Marienwerber, Kr. und bei 

Kolobdjejewfo mit Kolodziejewo, Sr. in Preußen, Rgbz. Brom⸗ 
bera, Kr un bei Mogilno; 170 Gm. 

Kolodziejow, Prof. im Defterr. Saligien, Kr. Strv, bei Kaluty. 

Kolobdziejowfa, 1) Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Star 
nislau, 2) Di ebp., Kr und bei Tarnopol. 

Kolodzieg:grand, Df. in Breußen, Rgbz. Königäberg, Ar. Ortele⸗ 
burg. bei Willenberg ; 149 Ew. 

Kologriw, Kreisft. in Rufland, Guv. Roflroma, an ter Unsha; 
59° 337°M. 410 16° D.; 1851: 1471 Gm. Der grofie Kreis ift mit 1851: 
69,039 Gm, ſchwach bevölfert, Mark bewaldet, mit wenig Aderbau, und 
mehr Viehzucht ; bat viele Sümpfe u. Meine Seen. Der beveutenpfle Fluß 
in der Undba, Nebenfluf ver Wolga, mit dem Nebenfluñ Neja. 

Kolohung, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Brjezanv, bei Etrzelisfa, 

Kolvfolin, grieh. Vfroſ. im Oefterr. Gallzien, Kr, Gtro, bei 
Burtiton. [mündet SW. von Wlaptmir. 

Koloffcha, Nebenfl. vet Kliadma I., in Rußland, &uv. Wlarimir; 

Kolofothia, Landſchaft in Griechenland, Morea, auf ver Ofifüfte 
der Yandzunge des Gap Malavan. Darin die Orte Sagia, Nnmpbi, 
Argilia. [bei Trebnig:; 150 Ew. 

Kololetich, Kololee, Df, in Böhmen, Kr, Yeippa, * Loboſitz 
N Tr gen Df. im Deflerreich. Galizien, Kr. Wadowice, 

ei Zator. 

Kolom, 1) Küln, deutſches Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Wer 
ſpſch. Gifenburg, bei Stein am Anger, am Pinfa; 340 Gm.; Gichenwalb 
mit Gichelmaflung, Weinbau. 2) Dirbf. ebv., Diftr, Preseburg, Gſpſch. 
Unter-Neutra, bei Neutra, am Auf des Gebirges. [3750 Gm, 

Kolomat, Hld. in Rußland, Guv. Charkow, Kr. u. W. bei Walky; 

Kolomea, ©t. im Defterr. ®alisien, Hauptort des ebemal. gleichn. 
Kreifes und des heutigen Berirfes, SO. von Stanislamom, r. am Prutb; 
7168 Gw. (davon 3050 Iupen); 1 Fath. u. 1 ariech. Kirche. Der ebemal. 
Kreis hielt 79 56 OM., 1834: 196,219; 1837: 205,450; 1850: 251,183 
&w., davon über 12,000 Juden find, in3 St., 12 Marftfld. u. 204 Dirn.; 
jegt (feit 1852) it er eingetheilt im die Berirfe Gorodenfa, Rolomen, 
Kutty, nebſt Tpeilen der Beirfe Buczacz ump Tyemienica. Das Band 
iR nebirgig; bat mei Schafe, Rindvleh und Pferde, ums nur in ven 
Tpälern Getreide, Flachs und Hulfenfrüchte. 

Kolomensfoje:Zelo, Dr. in Rufland, an der Motfwa, ©. bei 
Mosfau; kaiſerl. Schloß mit ſchoͤnen Gaͤrten. ’ 

Kolomierzig, Df. in Böhmen, Kr, Bubmweis, Bez. Moldauthein, 
bei Ghrafian; 345 Ew. 

Kolomna, Kreieft. in Rußland, Guv. und SD. von Mosfwa, r, an 
ber Mostwa, unmeit ver Münbung der Ofa und ber Ralomenfa; 55° 6° 
20° N. 36% 25° 56° O.; 1783: 5909; 1850: 12,598 Gm.; alte Beftung, 
17 Kirchen, 2 Klöfter, 1 geiftl. Seminar, Kreitſchule; Talgfieverei, Juch⸗ 
ten⸗ Gerberei, Malibereitung, Topferei, Ziegelfabrifation, Handel mit 
Bleh, Salsfleifh, Seife, Leder, Hopfen 1. Der Kreis hält 30.15 OM., 
1783: 63,566; 1851: 109,351 Gmw. ini &t. un 269 Dfrn.;: Aderbau; 
Waldung. (lau; 160 @w, 

Kolomut, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei 53 

Kolon, Kolenany, Df. in Ungarn, Diſtr. Vressburg, Gſpſch. 
Unter⸗ Meuira, bei Neutra; 790 Ew.; Weinbau, Wietwacs, Waldung, 
Kalt: und Ziegelbrennereien. a 

Kolonia, Kaulonias, Diſtr. in der Europ. Türkei, Rumelien, 
im W. des Sanpihaf Monaftir; Hauptort: Staria. ’ 

Koloniee, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Lidfo. 

Kolonicza, Kobolnicza, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kar 
ſchau, Sivich. JZemplin, bei Nagu-Mihaln; 750 Ew. 

Kolonie (Rene) Ortfealt in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
und bei Schweb; 123 mw. (Bogovuchom. 

Kolontaevfoi, Fld. in Rußland, Guv. Charkow, Ar. u. SIE. von 

Kolontar (Kid:, Magne), Praedium u. Krchof. in Ungarn, Difr. 
Dedenburg, Eſpſch. Bessprim, bei Vafarbely; 470 Gm,; Weide und 
MWieswachs, Waldung. (Ofen, bei Isıok. 

Kolonto, großer Sumpf in Ungarn, Dikr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. 

Kolor, St. im Rei Wulli, in Senegambien, D. von Medina und 
r. vom Sambia. . 

Kolos, 1) Salzgrub, Kloosmark, Kofchofna, Marktfld, in 
Siebenbürgen, Kr. und bei Rlaufenburg; 3250 Gw.; reform., Fathol,, 
rieb, Pfarren; Salggruben, Salgamt. 2) ver Kolofer Bezirk u. vie 
olofer Gfpfch. it ver ehemalige si Bezirkund vie 
Klaufenburger &fpfh. 3:Monoftor, Fath. und griech. Birpf. 
ebb., Kr, und nahe bei Rlaufenburg, am Samos; 390 Gw. 4) Kliss, 
Df. ebv., Diftr. Bressburg, Gſpfch. Neutra, bei Zsambofreth; 450 Gm, 

Kolofomp, f. Rolle, 


Koloſoruk 


Koloforuf, Df. in Böhmen, Kr. Eger, a. Brür, bei Luſchit 

Koloövar, 1) ift ————— 2) Glofing, beutiches Df. in 
Ungarn, Diftr, Derenburg, Gſpſch. Wifenburg, bei RabasKeresjtur; 
110 Gw.; Weinbau, — 

Koloticha, Mebenfl. der Mosfwa, in Rußland, Guv. Moekwa, Kr. 
Moshaist. lailanv. 

Kolo:Tyniedi, Df. im Defterr. Galizien, Ar, Wadowice, bei Mo— 

Kolowa, &ld. in Bulgarien, Sandſch. Nitopolis, NO. von Heſargrad. 

Kolomwes, f. Rolautihen. 

Kolomwieko, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Pleſchen, bei 
Dftromo ; 255 Gm. j [Btrmgip. 

Kolomit, beutfches Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Netolis, bei 

Kolowrat, 1) Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau; 170 Gm, 
2) Krchof. in Böhmen, Ar. Prag, Prey Riczan, bei Auvinomes ; 190 Gw.; 
Ruine pet Stammicloffes der Kolowrate. . 

Kö-Losna, grieb. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Ders. 

Kolpach, fatd. Bfrof. in Ungarn, Diftr. Vressburg, Gipſch. Honth, 
bi Edhemnig; 425 Gm. (zu u bir aebörig. 

Kolpen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Ar. Hoperämerva, 

Koölpenn, Kölmeny, Regentbal, ee und griech, Prpf. in Sies 
bnburgen, Kr. und bei Waros:Bafarbeiy. 

Kolpiec, Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Sambor. 

Kölpin, 1) Ortfchaft in Medienburg: Schwerin, A. Grivis. 2) Ort⸗ 
ihaft ebr., A. Stavenbagen. 3) f. G=, 

Kolpina, Marttfld. in Rußland, Gub. Set.» Petersburg, Ar. Zars⸗ 
kor@selo, an der Iichora; 1400 Emw.; großes See⸗Arſenal. 
Kölpiner Ser, See in Medlenburg-Schmerin, W. von Waren und 
OD. von Malchow; fleht mit dem Fleſſen⸗ und Malchow⸗See u. durch bie 
dire uns Mürig mit vem BlauersBee in Berbinpung. j 
Kolpnig, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. u. bei Ro⸗ 
ſeabera; 88 (im, [dung des Irtyſch in den Obi. 
Kolpuhomwsf, Fick. in Rußland, uw. Tubolsf, S. von ver Müns 
Kölfa, 1). Gölfa. 2) eo. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Raby. 
Merieburg, Kr. und bei Deligih; 315 Ew. ‚ 
Kolfads mit Kolfassberg, Pfrof. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 
Edwag, r. am Inn. Barmen : 38 Gm. 
Kölihbau, Drtſchaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 
Kölichaufen, ev. Pfrpf. in Breußen, ir ee Kr. und bei 
lar; 365 dw. >> .; Stalafiten-Örotte, 
ölsRfaia, Feftung in Rußland, Guv. Orenburg, ANA. bei Troipf; 
Kolsnap, Di. inSchleswig, NW. von Hadersleben, Krehſpl. Nuftrup. 
Sölftrak, Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. u. bei Heiläberg ; 60 6. 
Kolftrup, 1)Df. in Schleswig, A, und WB. bei Apenrave; Ziegelei. 
HDi eb. NB. von Habersleben, Krchipl. Stenping. 

Kolita, 1) kathol. Dfrpf. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Kor 
mern, bei Jaszfaluz 1450 Ew. (davon 320 Juden); Synagoge; Ader- 
bau, Weide, Weibau. 2) Kid, Nagy⸗, Df. ebv., Dir. Devenburg, bei 
Steinamanger; 370 Gm. a 83 Em. 

Koltenen, Df. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Mohrungen, bei 

Koltig, it Gboltip. (Ders, bei Nagu» Somfut. 

Kolto:$#atalin, Kolten-Heteline, Kropf, in Siebenbürgen, Kr. 

Koltow, grieh. Krchof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Zloczow. 

Kolts (Kiss, Nagu⸗), Külts, 2 Dir. in Ungarn, Difte. Großwar⸗ 
kein, Hrich. Syatmar; 715 und 814 Gm. 

Költich, Df. in Preußen, Schleſten, Rabz. Liegnig, Kr. Freiſtadt, 
bei Neuialg; 700 Ew. [Ramyslom, I. am Iſet; 2600 Ew. 

Koltibebansf, Bd. in Rußland, Sup. Perm, Kr. u. SEW. von 

Költihen, 1) ew. Birpf. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sterns 
berg, bei Walvdomätrenf;; 855 Ew. 2) kath. Birpf. ebv., Schleflen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Reichenbach, bei Zobten; 450 Em; Schlof. 

Költfe, Df. in Ungarn, Dir. Großwardein, Gſpſch. Szatmar, bei 
Gehe; 500 Ew 

Költfer, Keltich, Kultfche, grieh. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Dres, bei Syafallosfalva, am Lapod; 310 Em. . 

Koltyniani, 1) Eid. in Rufland, Sur, Kowno, Kr. Rostienj. 
D) Heine St. ebr., Kr. BWilfomir. 

Kolger, Kolg, Koltfcher, ref. u. griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, 
Ar. Dees, bei Nagy⸗Somkut, am Siamos ; 290 Ew. 

Kolgig mit Kolgiger Glashütte, ev. und fath. Pfrpf. in Dreus 
sen, Seichen, Ragbz. Kiegnig, Kr, Grünberg, bei Kontopp; 980 und 
210 Gm. 196 Em, 

Kolgichen, Df. in Sachſen, Krox. Leivzig, A. Rochlitz, bei Golvig; 

Kolubara, Nebenfl. ver Donau r., in Serbien, Saubſchak Semens 
dria; mündet unmeit Paleſch. 

Koluba (Brof:, Kleine), Df. u. Borw. in Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Kr. Inowraclam, bei Etrjelno; 193 und 94 Ew. 

Kolumbatfch, Df. in Serbien, Diſtr. Posharemag (Pafaromig), 
an ber Donau; merfwürbige Ruinen aus ber Römerzeit zur Vertheitdie 

des fogenannten eifernen Thores in der Donau, dann burd einen 
ieg der Türken über KRaifer Sigismund 1427, und burch bie giftigen 
Möden, bie felbft Pierbe töpten. 

Kolun, Eolun, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, 
r. am Aluta (Alt), bei Porumbach; 940 Ew. 

Kolmei, ſ. Ruluri. [DMünftereiffel; 40 Ew. 

Kolvenbach, Di. in Breufen, Rabı: Aachen, Kr. Ehlelten, bei 

Kolvereid, Krehſpl. in er tift Tronpbjem, Amt Norbres 
Ironphjem, Vogtei Nambal; 3100 mw. in ven drei Gemeinden Kolvereid, 
Sol d, Lefoe; Hauprfächlich Fiſcherei. 1 Gm, 

Kolwin, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Roligan, bei torgips 
Kolv-Babang, Infel an ver Ofitühe der Infel Borneo; 4 45’ N, 
11658. Schotten; 148 Em, 

Kolpbki, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongrowiee, bei 

Koluma, Rovima, Fluß im Kufl. Aften; entipringt im &uv. Jas 
futsf, u. fließt in weiter Mündung in das nörbl. Gismeer, im 699 40° M, 
169° D., mehrere Infeln bildend, auf deren einer Niſchni⸗Kolymset liegt. 
Die beträchtlicheren Nebenflüffe find r. ver Laptich, Lawdan, Korloton, 
lien, — der Große wm Kleine Anjui; I. ver Jaffahnaia, ** 

ebi 


ti & 
Kolvfow, Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei Ras 
Kolpwan, „die Stadt Kolywan, welche auf unfern Karten als 
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Buvernementöshauptflabt glänzt, if pas elende Dorf Tfhaust, im N. 
von Barnauf, alfo 75 Min. weit vom Altal entfernt. Die Projecte, aus 
Tichauet eine volfreiche Stadt zu machen, find gänzlich geſcheitert. Bill 
man bennod den Namen folymwanfches Erzgebirge für ven ruffls 
ſchen Altal beibehalten, fo darf man wenigftens nicht vergeflen, daß bie 
Bergwerfe ſich bis jegt nur einen Grab weit oflwärts von Barnaul (in 
810 43° 27° D. nad meinen Beobachtungen) erfireden. Die Lage der 
reihen Gruben vom Schlangenberge (Smeinogorsf), von Shpriainomsf, 
Ridderel und Krukowet bemeifen, vas die Negion der Gilbererge erſt ben 
pritten Theil vom eigentlichen Altoi ausmadıt, wenn man ibn in feine 
Naturgrengen jwifchen pem Narym ober der Buchtarma, dem Schlangens 
berge u, ber Nordſpihze des Teleztiſchen Sees einichlieht * „Der eigents 
liche Altal oder ver kolpwänſche Altar der ruffiichen @eogranben 
bilvet eine Gebirgemaſſe, die ſich wie ein mächtiges Borgebirge am Weſt⸗ 
ende ber Ketten, welche wir mit dem allgemeinen Namen des Altal« 
Sonems bezeichnet haben, vorſchiebt. In dieſem Vorgebirge eben wurben 
auf dem Weft⸗ uns Süps-Abbange die Metalle Gruptionen entdeckt, welche 
feit dem I3_ 1736 und 1745 ver Gegenſtand eines fo berühmten Bergbaues 
geworven find, Die Namen kolhywanſcher Altal umb „Bergwerkss 
und Hüttenviftricte von Kolywan: Wosfrefenat” find alte offieielle Auss 
prüde und aus biftorifchen Erinnerungen entflanten. Es gibt weder koly⸗ 
wanſche Berge und ®ruben, noch eine Statt diefed Namens, aber wohl 
in den Ebenen (Steppen) von Platowel und Sausſchlina einen Fleinen 
kolywanſchen See, deſſen Helfen aus geihichtetem Granit uns eine höchſt 
romantiibe Anficbt gewährten, Es gibt auch einen Heinen Flecken Koly⸗ 
man (30 Werft NND. vom Schlangenberge, am Fuße der Binaja-Eopfa), 
wo beut i Tage fein Hüttenbetrieb mehr flattfindet, fondern mo ſich bie 

rohe talſerliche Steinfchleiferei befindet, im welcher ver fehöne Granit, 
Jaspis und Vorpbur des Altal gefchnitten und gefchliffen wird. In der 
Nähe viefes Etabliſſements. im hate der Bjelaja wurden unter ber Leis 
tung bed unternehmenben Nikita Demidoff (1725) die erften KRunferhüttens 
merke (Rolymwansfcois Samon) erbaut. Ihr Name ift allmälig auf 
bie ganze Gegend übergegangen; aber wegen bed Mangels an Brennmates 
tialıen und wegen ihrer feit ber Entdeddung goldhaltiger Gilbererge noth⸗ 
menpig gewordenen Grweiterung bat man die Schmeljwerfe an den Zus 
fammenfluß ber Barnaulfa und des Obi verpflangt. Daraus entftand bier 
die Start Barnaul, jept ber Mittelpunft großartiger Hüttenwerfe” 
(A. v. Humboldt, GentralsAfien 1, 170 f.). Der See von Kolywan 
liegt ZB. von der Steinfchleiferei, bei Saufchfina. Hier bricht man Gra— 
nıt, Schönen rothen Porphyr mit Duary und weißen Albittruftallen, brec= 
—— Porphyr, grünen Augitvorphyr, geftreiften grünlichgraucu u, 
grünlihmeisen Borphyr, gewöhnlich Jafpis genannt, Aventurin u. Dies 
rıtporpbur, bie für Petersburg in Kolywan verarbeitet werden (v. Helmers 
fen, Beitr. 14, 233, 249 f.). Der Ertrag der Kolhywano⸗ Wosfreflenstis 
ſchen Hüttenwerfe betrug von 1828 bis 1838 126 Pud 10 Vfd. 43%/, Sos 
lotnit (A. v. Humbolvt a. a. D. 1, Tafel 1), 1832 an reinem Silber 930 
Pud 25 Bfo. 42 Solotnif, und 1832 an Blei 25,159 Pup 13%/, Po. 

_ Kölgen, Df. in Preußen, Gadıfen, Rgby, und Kr. Merfeburg, bei 
Lügen ; 66 Ew. [denmwalve, bei Ludenwalde; 178 Gm, 

Koljenburg, Df. in Preußen, Rabz. Botsvam, Kr. Jüterbogks@us 

Köljenhain, Df, in Heflens Darmflabt, Prov. Oberheſſen, Kr. 
Schotten; 278 Gw. 

Kölzlg, 1) eo. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, Arnswalbe, 
bei Marienwalve; 340 Gm. 2) ev. Biryf. u. Df. ebv., Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, bei Forſt; 575 und 200 Ew.; 5 Waflermübhlen. 

Kolziglow (Ult:, Mens), ev. Bfrdf. und Df. in Preußen, Raby. 
Götlin, Kr. Coelin, Kr. Rummelsburg, bei Zudert ; 184 und 134 Gm, 

Kölzin, Bauernborf in Preußen, Nabz. Stralfund, Kr. Greifswald, 
bei Supfom ; 166 Ew. bei Wollin; 468 Ew. 

Koljow, ev. 5* in Preußen, Rab: Stettin, Kr. Uſedom⸗Wollin, 

Kom, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗ S lavon. Militär renze, Liecaner 
Regiment, bei Brello; 470 Gm. [Mtagı Enyed 440 Em, 

Koma, Kima, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klauſenburg, bei 

Komabe, Komabi, ref, Dfrvf. in Ungarn, Difr. Großwardein, 
Gſpſch. ObersBihar, bei Großwardein; 47% 0° 25°’ M. 390 9° 36" D.; 
2150 Gw.; in ber Nähe der große Sumpf Sarretje, in ben ſich der Körös 
und Silet⸗ Er verlieren; fehr viel Rohrwachs; Rindvieh⸗, Schweine: und 
Dferbesucht ; Fiſch⸗ und Krebsfang. [bei Mehlſach 170 Em. 

Komainen, Df. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Braunsberg, 

Komaiicheb, f. Rumifcheh. [bei @uttfladt; 105 Ew. 

Komalmen, Ortſch. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heildberg, 

Komana (Alſo⸗, Felför), 2 griech. ah. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannftaot, bei Sarfanv, am Aluta (Al); Waldung. 

Komancza, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof, 

r Komanefchtie, Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. Bufowina, am 
uczawa. 
omango, Smangp, eine der FreunbfchafteInfeln, D. bei Annas 
moafa; 20° 19°, 177° 14° DO ; pabeinoh KomangosÜtta. 

Komanomwa, Gt, in ver Curop. Türkei, Rumelien, Sandſchal und 
DOND. von Usfup; 1500 Gm, (borf. 

Komar, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Königinhof, bei Kepeles 

Komara, Df. im Defterr. Galizien, Kr, u, bei Braemnel, am Sann. 

Komaredje, ein Gebirgepaß (Kotel) in Farfiftan in Perfien, W. 
von Kazerun, auf ber Straße nach Abuſchehr. Die Vaßhöhe beträgt an 
2560 8. Meereshöhe. Die dieſelbe überragenden Felſenmaſſen verengen 
den Pafı oft bis auf zwei Fuß, fo daß faum der Durchgang möglich ſcheint 
(Ritter, Alten 8, 8253 f.). (Snyatin, am Gereth. 

Komarefchtie, Vfrdf. im Defterr. Balizien, Kr. Bufowina, bei 

Komarig, f. Rom u (200 Ew. 

Komarn, Comarn, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Sternberg ; 

Komarnieza, 1) Di. in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Ludbreg, an 
ber Drau (Drave). 2) Df. in ver Deſterreich. Kroatiih«&lavon, Militärs 
grenie, Orapiscaner Regiment, bei Berbova; 370 Gw. 

omarniti, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Bochnla, bei @pom. 
2) griech. Vfrdf. ebv., Kr. und bei Sambor, am Step; 7 ———— 

Komarno, 1) St. im Defterr. Galigien, Kr. Sambor, bei Kupfi; 
Leineweberei. » Df. in Mähren, Kr. —— bei Weisskirchen, 3) Of. 
in Ungarn, Difte. Breseburg, bei Galgocz; 175 im. 

Komarnyik (Mlfos, Felſö⸗), kath, und 5* Krchof. in Ungarn, 
Difte, Kaſchau, Gſpfch. Saros; 270 und 310 Ew.; Poftamt, 
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Komaroed, Fomarov, Df. in Ungarn, Diflr. Kaſchau, Gſpſch. 
Sarot, bei Bartfeld, am Tapoly; 350 Ew. 

Fomarocz, 1) Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sſoſch. Abauf⸗Torna, 
bei Kaſchau. am Kanvapta- Sumpf; 560 im. 2) Df. ebd. Gſpſch. Zems 
plin, bei Becde; 410 Ew. 3) Df, ebd., Gſpſch. Zins; 55 Ew.; Gauer- 
brunnen und Bad, 

Komarom, I) IH Romorn. 2) s:BomoE, Pfrof, in Ungarn, Diftr. 
Derenburg, Gſpſch. Syalar, bei Kanifa; 170 Gw.; Aders und Weinbau. 
3) Kid:, Marftfld. ebv., am BlattensGee ; 1370 Ew.; Aderbau. 4) Las 
jos⸗, Df. ebd. Diftr, Debenburg, Sioih. Beszprim; 1415 Ew. 5) 
Werd, Marktflck. ebv., am Sio; 1235 Gm. 

Komarod:Pudsta, ref. und griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. u. 
bei Klaufenburg, zwilchen ar ebirgen. ß 

Komaropezi, Ortichaft in Stavonien, Gſpſch. u. bei Pofega ; 230 @. 

Komaroveez (Dpinye:, Gornye:r), Df. und kathol. Bfrbf. in ver 
DOefterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 2. BanalsRegiment, bei Bes 
trinia; 325 und 310 Gm. 

Komarow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Be. Bein, bei Hlas 
watee. 2) Di. ebb., Ar. Gitſchin, Bez. Ehlumer, bei Wapno. 3) * 
ebd Kr. Gitſchin, Bez. u, bei Nehanig. 4) Df. ebd., Ber. u. bei Semil. 
5) Df. ebd., Bey. Trautenau, bei Horegida. 6) Df. ebe., Kr. Barpubig, 
Bey. Holig, bei Dafhig. 7) Komaran, Df. ebv., Kr. Prag, Bez. Hors 
owig, bei Mrtnif. 8) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Praempsl. 
9) Df. ebv., Kr. Ryetjom. 10) Pfepf. ebd., Ar. Stanislow, bei Halig. 
11) Bfref. ebo,, Kr, und bei Stry; dabei die veutfche Kolonie @elfen= 
dorf, 12) Df. ebd. Kr. Tarnow, bei Woynicz, am Donajee. 13) f. 
Kumromig. 14) Df. in Mähren, Kr. und bei *8* Ungriſch⸗ 

Komarowice, 1) Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Sanok, bei Dobro⸗ 
mil, am Wirwa, 2) Birpf. ebv., Kr. Wadowice, bei Bielitz. 

Komarowig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Iglau, bei Stans 
nern. 2) Df eb», bei Jammig: 250 Ew. 3) Df. ebe., Kr. Olmüg, Bei. 
Weissfircben, bei Keltib; 275 Gm, 

Komaromwea, 1) kleine St. in Polen, Guv. Lublin, Bez. Siedlec. 
2) Df. im Defterreich. Saligien, Kr, Stanitlom, bei Monafterzidta. 3) 
:Wolica, Birpf. ebv., Kr. Zolfiew, bei Brown. 

Komarssinefty, griech. Prof. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, 
bei Deva; 570 Gm. (Szalap, bei Kanifa; 1100 @.; Aderbau, 

Komar:Barod, Markifik. in Ungarn, Dift. Devenburg, Siric. 

Komarzig, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ba. Schmweinig, bei 
Driefendorf; 215 Gw.; altes Schloß mit großen Gärten; Heilquelle. 

Komasdson, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, und bei 
Snowraclam; 32 Ew. 

Komato, Et. in Senegambien, in Afrika, Kuranfo. 

Komay, ld. in Rußland, &w. Wilna, W. bei u 

Komba, Gomba, —— u. gleichnam. Hauptort im SW. von 
Nigritien, W. vom Ashanti⸗Reich. fopf; 345 Em. 

Kombach, Df. in HeffensDarmftabt, Prov. Oberhefien, Kr, Bieden⸗ 

Komberg, Df, in Steiermarf &ray, bei Lebring. 

Komboli, Ort in ver Gurop. Türfel, Albanien, Sandſchal Janina, 

Kombornia, Birpf. im Oefterr. Baligien, Kr. Borhnia, bei Jaflenica. 


Homer, Komegg, Di. in Oeſterreich unter ber Enns (Ober Man⸗ 
Bartäbergfr.), im Thal des Kamp, S. bei Horn. 615 Gw. 
Komein, Konvn, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Gichhorn; 


Komeife, Krchof. in Schlefien, theils Defterreichifch, theils Preußiſch, 
an der Oppa, bei Jägernborf. dran. 

Komentfche, Komenze, Df. in Steiermark, Ar. Marburg, bei 

Kömeny, Di. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Baranya; 
Mineralquelle, [bei Jägernvorf. 

Komerau (Deutfch:), Komarowa, Dirdf. im Defterr. Schleflen, 

Komedzjavarı, Drtichaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Ezluiner Regiment, bei Boinich; 250 Gm. 

Komet, Khemet, Komniatka, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei 
DMüglig. 345 Ew. 

ometnif, griech. Bfrbf. in Slavonien, Bipih. Eſſegg (Beröge); 
Komia, St. in Afrika, Guinea, Reih Kuranlo, SW. von Falaba. 

Komich, Pfrvf. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Siavon. Militärgrenge, 
Liccaner Hegiment, bei Gokpich; 435 Em. 

Komieromfe u. Komierowo, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Marien« 
werper, Kr, Blatom, bei Zempelburg ; 62 und 304 m. 

Komin, Df. in Kroatien, She. Agram; 170 Ew. 

Komionta, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Tarnow, bei Szendziszow. 

Komifang, BulfansInfel, die weftlicgfie des Chineſiſchen Archi⸗ 
pels Lieousfhieou; 10% 20’ N. 

Komiitna, Komiatna, Pfrdf, in Ungarn, Difte, Pressburg, Ges 
pſch. Liptau, bei Rofenberg, zwifchen Berg und Wald. 

Komisg, 1) Df. im Deflerr, Scälefien, bei Troppau. 2) Deutich-, 
Dferf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Znaim, unweit der Thaya. 

Komjat, Komeath, Kemeten, deutſches Df. in Ungarn, Diftr, 
Devenburg, SEſpſch. Eiſenburg, bei Fürſtenfeld; 509 Ew.; Aders und 
Weinbau, Wieswacht, Waldung. 

Komjarh (Magyarı, Ragıı), Dfrdf. in Ungarn, Diſtr. Brest: 
burg, Gſpſch. Thuroa, am Borſova, bei NagusSyöllös ; 129% @.; Acker⸗ 
bau (befonders Kufurup), gute Wiefen, Weide, grofe ——— 

Komjatby, 1) ref. Birpf. in Ungarn, Difir Kaſchau, Sipich. Abanjs 
Torna, bei Nolenberg; 690 Gw, 2) Marftfld. ebb. Diftr. Pressburg, 
Gſpfch. Unter:Neutra, an ver Neutra, bei Neutra; 48° 9° 47 N. 159 49° 
10° D.; 2050 Gw.; Kaftell, Lazareih, Weizenbau, Wiestwahs; Holze 
mangel. [Rofenberg ; 775 Gm. 

omjatna, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Liptau, bei 

Komjageg, griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr, Rlaufenburg, bei 

Komle, f. Ghomle. Thorda; 336 Gm. 

Kömleb, Kemling, kath. Birdf. in Ungarn, Diftr. Depenburg, ®es 
ſpſch. Tolna, bei Pals, an ver Donau, [arenze, bei Drolil; 15650 Gw, 

Komletineze, Bfrpf. in ver Deflerr. RroatiiheSlavon. Militärs 

Komlo, Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baranva, bei 
Fünflirhen; 510 Ew. Nderbau, Wietwahs, Weide; Steinkohlen 
gruben. . Grlau; 1615 (Gm. 

Kömld, Pirdf. in Ungarn, Difir. Benb:Dfen, Sſpfch. Heuet, bei 

Komlod, Kommobd, ref. und griech. Virpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannftabt, bei Szasj-Regen; 290 Ew. 
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Kömlöd, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Sipih. Tolna, bei 
ats, an ver Donau; 1180 Gw.; Aderbau (Weizen). 2) Kömling, ref. 
Pfedf. ebd., Dir. Vressburg, Goch. Romorn, bei Tata; 1090 Gw. 

Komlob:Totfalu, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GEſpſch. 
Szatmar, am Samos, bei SyatmarsMemety. 

Komlos, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Bereghsligosca; 
570 Gm. 2) Df. ebd, bei Nagv-S;öllös, im Thal Bataros; 310 Ewm.; 
Wieſen, Weide, Wald, 3) ev. Krchof. ebb., Difr. Kafyau, Gſpfch. Sa⸗ 
ro8, bei Gperie#; 335 Ew.; Aderbau, Waltung. 4) grieb. Birpf, ebv,, 
bei Bartfeld; 770 Em. 5) Banats, Marfifld. im Oeſterreich. Serbien, 
Diftr. Groß⸗Bechlerek; 5000 Em.; Anbau von Weisen, Mais, Berfe, 
dafer: Schafzucht. 6) sSleredzted, ev. Krchof. in Ungarn, Diftr. Ras 
bau, GEſpſch. Saros, bei Gperies. 7) Tote, m. Pfrbf. ebd. Difr. 
Großmwarbein, Gſpfch. Beles, bei Drosbaza; 5000 Aim.: Weigenbau, 


MWieswaht. 8) sUjfalı, Bopfenfelb, griech. Bfrpf. in Siebenbürgen, 
Kr. Klaufenburg, bei Ma Yars@gregu. EEE en 
Komlosbd, ref. Dirt, Gſpſch. So: 


| in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, 
mogv (Sümegb), bei Babolcta ; 440 Em. foren: 925 Gw. 

Komma, Komnia, Bfedf. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Ungriſch⸗ 

Kommang, St. in Aquapim, in Guinea, in Afrila. 

Kommen, f. G=. 

Kommende, ſ. G=. 

Kommerau, 1) Bfrbf. im Defterr. Schlefien, an ver Mora u. Oppa, 
bei Tropvan. 2) Kol. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Schwes, 
bei Graudenz ; 52 Ew. [bei alhaub; &auerbrunn. 2) f. Gr. 

Kommern, 1) Rummern, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Brür, 

Kommeromwe (Grofir, Klein:), 2 Dfr. in Preußen, Schlefien, 
Rabı. Breslau, Kr. und bei Trebnig; 150 und 270 Em, 

ommerfcheid, f. G». 

Kommingen, 1) Birdf. in Baben, Seefr., U. Blumenfelv; 215 @. 
2) Df. in Tirol, Kr. —* (Vorarlberg), bei Feldkirch 

Komming, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u. bei Stras- 

Kommlingen, f.@r. [bura ; 146 Ew. 

Kömmlig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei 

Kommoran, ift Komar. ng 72 Ew. 

Kommorcz (Groß, Klein:), Ortſchaft in Preußen, Rgbz. u. Kr. 
—— — —— * > 5,66 

ommornif, fathol. Virdf. in Preußen, lefien, Rab. Oppeln, 
Kr. Neuftapt, bei Krappig; 380 Gm. BEER 

Kommorowen, Drtihaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Johanniaburg, bei Bialla; 57 Ew. 

Kommotau, f. Romotau, 

Komo, Komopeze, Komocz, Komowo, Df. in Ungarn, Diftr, 
Pressburg, Gſpſch. Sohl (Zobl), bei Briest; 390 Ew. 

Komogovina, grieb. Bfrof. in der Defterreih. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, 2. BanalsRegiment, bei Rotjtainicga; 325 Em, 

Komolas, Df. in Dalmatien, Kr. und Difte. Raguſa. 

Komollo, Komleo, Komeln, ref. Bfrpf, in Eichenbürgen, Kr, 
Maros: Bafarbely, am Feketeügh, bei Kronſtadt; 355 Gm, 

Komor, Kumor, Df. in Kroatien, Gſpſch. Waraspin; 360 Ew. 

‚Komora, Komorani, Df. in ver Defterreich. Kroatiſch-Slavon. 
Militärgrenze, bei &liua; 330 Ew, 

Komoran, f. Komorzan, 

Komorau, it Romar. 

Komorcay, Ortſchaft in Bulgarien, Sandſchak Sophia, am Iäler, 

Komorica, Orticaft in Kroatien, Gſpſch. Waratvin. 

Komoricza, Ortihaft in Slavonien, Gſpſch. und bei Pofega. 

Komoriftye, Birdf. im Deflerr, Serbien, Diftr, Lugos (Kraffo), 
bei Rafova; 1395 Ew.; Maisbau. 

Komorn, Gomorn, 1)j. Komorno. 2) &t. in Ungarn, Difte, 
Pressburg, Gſpſch. Komorn, auf der DonausInfel Schütt, am Zuſam⸗ 
menfluß der Waag mit der Donau; 47% 4530" M, 156 47° 30" D.; 
1836: 17,900; 1846: 28,320 Gw.; die Feſtung liegt etwa 2000 Schritt 
entfernt von ber Stadt auf ber SED EHige der Infel; großes Militärs 
Hofpital, zur und & Tat fathol. und reform. Gymnafium; ers 
berei, Biiherei, Weberei, Handel mit @etreibe, Bein, Honig, ıe.; Schiff: 

abhrt. Die Stadt leidet Häufig durch ſtarle Grbbeben, fo 1768, 1822 ıc. 
) @foich. ebb., ungarifh Komarom:Barınegye, umfaßte bis zu ber 
neuen (1851) Staatseintheilung 53, OM., feitvem nur 37.20 öfterr. 
(38.89 geogr.) OM, und 87,934 Ew. — in die 3 Stuhlbezirke 
Bagota, Komorn, Parfany, und umfaßt bie auf dem Iinfen Donaus 
Ufer liegenden Theile der Gſpſch. Komorn, Raab und Gran. 

Komorniß, 1) fath. Pfrof. in Breußen, Rab. und Kr. Bofen, bei 
Pofen ; 442 Gm. 2) Df. ebr., Kr. Schroda, bei Koftraun; 124 Em. 

Komorniti, if Romornif. 

Komorno, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. und bei Blowig. 

Komorv, ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Großwarbein, Gſpfch. Sza⸗ 
bolce, bei Kid» Barba; 650 Ew.; Weizen, Tabad, Melonen, Biemmindt, 
Beide, Walvung. j 

Kömödröd, reform. Krehbf. in Ungarn, Difr. Großwardein, Gſpſch. 
S;atmar, bei SyatmarsMemerbi; 450 Em.; Viehzucht. 

Komorocz, 1) Komorani, Kräpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ger 
ſpſch. Remplin, bei Berte. 2) Orosz:, griech. Bfrbf. ebb., Gſpſch. Ungb- 
var, bei Syereinve; 525 Gm, 3) Balaguı, Df, ebb., bei Unghvar. 4) 
S;obranez, Df. ebd., bei Syobrang; 210 Em. 

Komorow, Df. und Ortfchaft in Preußen, Rab. Pofen, Kr. 
Schildberg, bei Grabow; 420 und 182 Gm. 

Komoromwig, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Humpolerz, bei 
u 190 Gm. 

omorowo, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Kletow; 143 Ew. 2) Df. ebd., Rabz. Bromberg, Kr. Wongromice, bei 
Scoffen; 67 Em. 3) Df. ebd. Rgbr. Marienwerber, Kr. u. bei Gtrat- 
burg; 194 Em. 4) Df. und Hauland ebp., Bet. Bern, Kr. Bomft, bei 


Wollſtein; 168 und 146 Em. 5) Df. und Hauland ebd., Rabz. Voſen, 
Kr. Buf, dei Neuftabt 6. B.; 343 und 272 Gw. 6) Ortidaft ebe., Kan. 
Bofen, Kr. Samter, bei Gah b. B.; 126 Em [Gojel; 393 Gw, 


Komorrno, Di. in Breufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 

Komoröf, mit Groß, Kleine, Df., kathol. Ufrdf. und Df. in 
Dreußen, Rabz. Marienwerver, Kr. Schweg, bei Neuenburg; 958 und 
565 und 163 m. 


Komorzany 


Komorzany, 1) grieh. Vfrdf. in Ungarn, Difte, Großwardein, 
Sirfb. Syatmar; 218 2) it Kommern. 

Komorze, 1) Df. in Breußen, Rabz. Bofen, Kr. Pleſchen, bei Neus 
fadt a. d. rtbe; 214 Gm. 2) Df. ebd. Rabı. Bofen, Kr. Wreſchen, 
bei Zerfow; 472 wm. 3) Groß, Kleine, Df. und Ortfchaft ebd., Raby. 
Darienwerber, Kr. und bei Gonig ; 105 und 99 Em. 

Komotaptr, vie in Ruinen liegende ehemalige große Hauptftabt des 

sen HinpusReiches von Gamrup in Bengalen, in Hindoftan, Diftr, 

napur. 

Komotau, Gt. und Be. in Böhmen, Kr. Eger, NW. von Gaap; 
Bo 27 33. 1195 15" 8 in 314 Metres Meeresböhe:; 4200 Em.; 
3 Kirden, Gymnaftum der Giftergienfer in Offeg, Hauptfchule; alte 
Dehanteilirhe; 1 Rattuns, 2 Spinns, 1 Bleiquders, Altopols u. Gffgs, 
1 Tudfabrif; viele Nußs und gute Kaftanienbäume, Der Bezirk hält 
10M., 16,785 deutfche Gm. in 45 Gemeinden. 

Komp, 1) 2 Drtich. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Hennef; 14 
2.47 @w. 2) 2 Bir. ebr., Kr. Walpbroel, bei Edenhagen; 32 u. 21 Gm. 

Kompalle, 1) Df. in Krain, bei Peſendorf. 2) Df. ebr,, nn —* 
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Kompanie, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u, bei Thorn; 
Kompas, f. G>, 
Kompass, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr,), bei 
Kompator, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreup, bei Betrinia. 
Kompatich, Di. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Meran, bei Natures. 
Kömpel, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Walpbroel; 22 @. 
Kompicel, DOrtihaft in Deflerreich unter der Enns (Unter Wieners 
walsfr.), bei Zobern. Dusig: 25 Gw. 
Kompien, Drtihaft in Breußen, Rabı. Danıig, . Neuftabt, bei 
Kompolie, Df. in der Defterr, KroatiiheSlavon. Militärgrenze, 
Ottobaner Regiment, bei reg 555 Gm, 
Kompolth, Df. in Ungarn, Difte. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Heves, bei 
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Kerelna; 1225 Ew,; Viehzucht. 
Komprabezün, kath. Bfrpf. in Preußen, Schlefien, Nabz. und Kr. 
Dpreln, bei Oppeln; 490 Em. [Rottbus; 308 Em. 


Komptendorf, ev. Birpf. in Breußen, Raby. Frankfurt, Kr. u. bei 
Komratowo, 1) Ortihaft in Breußen, Rgbj. Bromberg, Kr. u. bei 
Mogiino; 29 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Bromberz, Kr. Schubin, bei 
Zain ; 77 “ Yerum, bei Ghrifburg ; 43 Em. 
Komran, Komerau, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. 
Komfcbin, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Da ge 310€, 
Komiow (lnter:), Df. in Preußen, Nabz. Götlin, Kr. u. bei Lauen⸗ 
bura; 106 Gm, [voli, an ver Mariga; Schloß, Raramanierai. 
Komuldfina, Fld. in der Europ. Türkei, Rumesili, Sanpicat Salis 

Komuno, St. auf der Japan, Infel Nippon, WEW. von Jeddo. 

Komuffevecz, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
dei Aellowar; 260 Gm. 

Komuflina, Ortfchaft in Slavonien, Gſpſch. u. bei Pofega; 190 €, 

Komusen, Df. in Arain, bei Neuftaptl. 

Komyfchnia, Kid. in Rußland, Guv. Bultawa, Difr. und N. bei 
Mirgorop; Biehmärkte. [Meumart; 24 Ew. 

Kon, Drtichaft in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Löbau, bei 

Konapur, Drt in Hintoflan, Broo. Beidsjapur, WRW. von Dars 
war, I. am Malyorba; 15° 37’ M, 739° 38' O. Grm, 

Konarczin, 1) Df. im Breufen, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei 
Shöned; 349 Gm. 2) Große, Hlein:, eo. Pirdf. und Df. ebd., Rgby. 
Marienwerber, Ar. und bei Schlochau; 395 und 293 Gw. 

Konarowig, Konarzowicze, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Parbubig, 
Be. Kolin, unweit ber Elbe; 670 Gw.; Schloß, Brauerei, Bafanerie. 

Konardfie, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrimm, bei 
Rurmif; 235 &w. 2) Drtic. u. Hauland ebe., bei Kions; 125 u. 255 Gw, 

Konary, 1) Df. im Defterr, Saligien, Kr. und bei Tarnow, am Dos 
najer, 2) Df. ebr., Kr. Wapomice, bei Mogllany. 3) Ortfchaft in Breus 
fen, ee Kr. und bei Inotwraclam; 140 Ew. 4)Df. ehe, 
%r. und bei Margonin ; 169 Gw. 5) fath. Vfrdf. ebd., Rgbz. Pofen, Kr. 
Rröben, bei &6 ; 560 Gm, 

Konarjewo, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. Kröben, bei Ras 
witih; 193 Ew. 72) Df. ebd. Kr. und bei Krotoſchin; 202 Gw, 3) Fath. 
Ufrpf. ebo., Kr. Bofen, bei Stensyemo; 618 mw. 

Konadberg, Ortſchaft in Gteiermarl, Kr. Graz, bei Salla. 

Koncewen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Jobans 
nitburg ; 68 dw. [340 Gm, 

Koncanicja, KRoncdanica, Di. in Glavonien, Gſpſch. Bofega; 

Koncdan:Dolyan, Ortſchaft in Ungarn, Difir. Kaſchau, Sie. 
3ips, bei Leutſchau. (frag. 

olye, Ortibaft in Slavonien, Gſpſch. Voſega, bei Pas 

Konczali, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Stanislaw, 

Koncjewig, Df. in Preußen, Agbz. Marienwerber, Kr. Thorn, bei 
Guimfer; 270 Gm, [var ; 380 Gm. 

Konczbaza, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpfch. und bei Ungh⸗ 

Konezim, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Rochlit, bei Jablos 
nee. 2) Df. ebo., Kr. Barbubig, Bez Leitomischl, bei Slaupnig. 

Koncsig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Chlumec. 

Konczovbol, Df. in Ungarn, Difte. Oedenburg, a —— 


bei Geafathurn. urg; 
Konczyki, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. u. Bei Stras⸗ 
‚Konczuöfa, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Bodmia, am Donajer, 


bei Woynic. 
Kond, D ‚in Preußen, Rabe. Gobieny, Kr. u. bei Kochem; 420 Ew. 
Konda, Nebenfluß des Irtvich I., in Rußland, Guv. Tobolef, in ven 


Kr. Turinsf und Tobolst; Zuflüffe Tapa und Jafhoa I., Kuma r, 
Konbdaila: Konbdal ıc., f. Rund, j 
KRonbinskoi, Ortſchaft in Rußland, Sur, Tobolsf, am Urfprung 

er Ronba; 52% 19° 4° M. 109% 59° 27” D, 

Kondo, ref. Dirdf. in Ungarn, Diftr. Pe Dfen, Gſpſch. Borfor, 
fi Miskolez ; 415 Em; Weinbau, Walbung. 

Konborfa, Arotendorf, Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Ge⸗ 
ſich Gifenburg, bei Raba⸗Szent⸗ Mihaly 550 Gm. 

Kondoros (Kid:, Magy:, Syarvası), 3 Mrarbien in Ungarn, 


Dir. Srofmwarbein, Sivfch. Befes; 10 und 100 und 12 Em. 
Kondowa, Df. im Drflerr. Galizien, Kr. und bei Sander, 
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Konigort 


Konbra, f. Rondrau. 

Konbratce, 1) Pfrdf. in Böhmen, Kr. Bubweis, Be. Wlaſchim. 
Di. Rainpratstorf. [Bopomig. 

Kondratig, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. Beneibau, bei 

Kondrau, Konbra, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. u. bei Walds 
faffen; 265 Gw.; Mineralquelle. 

Konbricd, Df. in Slavonien, Gſpſch. ——7 — bei Deakovar. 

Köndringen, Pirpf. in Baden, Oberrheinfr., Amt Emmendingen; 
1130 Gm.; bebeutender Hanfbau. [bei Luczan. 

Konechlum, Koneg Chlum, Df. in Böhmen, Kr. u. bei Gitſchin, 

Konegen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heile⸗ 
berg ; 335 Ew. [von Arkatbia. 

Konello, Gap der Weſtküſte von Morea, Diſtr. Triphylia, WEW. 

Koneprus, Df. in Böhmen, Kr. Braq, Be. Beraun, bei Tmain, 

Konersreit, Ronnerdreuth, Markftfld. in Baiern, Oberpfalz, 
Spgr. Walpfaffen; 745 Gmw.; Tuch und Zeugmacherei; Alaunwerk; in 
der Nähe das Schloß Fodenfeld. 

Konetop, Konietop, 2 Dir. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Laun, 
bei Opocgna; Bez. Braibram, bei Stiwig. j 

Kong, Gebirge im SW. von Nigritien, in Afrita, x en bie Grenze 
von Guinea. Darin entipringen Zuflüffe des oberen —* (Niger) 
rechts, die gegen NW. fliehen; etwas ſuͤdlich vom 100 M. An ver Suͤd⸗ 
feite wird eine gleichnam. Stadt, NNW. von Gumaffin, genannt, auf der 
Straße norbwärts nah Dfehenne. 

Konga, Härad in Schweren, im Kronobergs⸗Lan. 

Kongsan, St. in Ghina, Brov. Housnan ; 30% 1’M. 109° 36° 20° O. 

Konge:Ha, Fluß auf der fünlichen Grenze zwilden Jütland und 
Säletwig; fließt weRmärts und in bie Norpfee. 

Kongelf, St. in Schweden, SöteborgssFän, r. am nörbl. Arm ber 
Sötas@lf; 57° 51° 45° M. 99 38° 45° O.; 1000 Giw.; dabei die alte ver⸗ 
fallene Hefte Bobus; Fiſcherei, Gartens und Aderbau; Handel. 

Köngernheim, 1) Df. in Heflen-Darmflapt, Vrov. Rheinheffen, 
Kr. Oppenheim, an der Gelz; 574 Em. 2) Böskingernheim, evang. 
Pfrpf. ebd., Kr. Alzey, ummeit der Selj; 296 Ew. 

Köngetried, kath. Pfrof. in Baiern, Schwaben, Logt. Mindelheim; 
272 @w. [2ogr. Türfheim ; 60 Gm. 

Köngbaufen, Königbaufen, tath. Bfrioie, In Baiern, Schwaben, 

Kongo, f. E⸗. [(Betrifau). 

Kongrvy, Marttiid. in Bolen, Guv. Warſchau, Sm. Piotrfow 

Kongsäter, Kraipl. in Schweden. Elfsborge-tin, Härad Marks, 

Kongdbada, St in Schweden, Halmftadsstän, jwiſchen zwei Mei» 
nen Flüfjen, die in die Kongsbadas Bucht im Kattegat fallen, 57? 27’ N, 
u 46° 45° D.; 500 Ew. 

‚ Kongöberg, St. in Norwegen, Stift Ugershuus, A. Busferup, in 
einem wilden, von hoben Bergen umgebenen Thal, SW. von Drammen; 
59° 40° 6° N., in 490 8. Meereshöhe; 4100 Ew.; fdöne Kirche, Berg» 
baufhule, Bergamt, Waifenhaus, Gewehr⸗, Tuch⸗, Epielmaaren- und 
Bulverfabrifen. Das Eilberbergwerf war von Anfang biefes Jahrhuns 
derts bis 1815 aufgelaffen wegen zu großer Roften ; feitbem ift es wieder 
im Betrieb, erforberte aber 1527 eine Zubuße von 80,000 Speriestbalern, 
ergab dagegen jedoch von 1830 bis 1549 einen Ueberſchuß von 2,305,691 
Eheciestbn ern 88 Schilling. Das Gifenhüttenwerf if auf einen Stab: 
hammer befchränft. Limmeit das bebeutende Blaufarbenwert Modum und 
der Wafferfall Hougfoß. 

Kongsdvinger, eine theilmeife — 838 in No en, 
Stift Agershuus, A. Hebemarken, Krchipl. Dinger, OND. von Ghriftias 
nia, am Glommen⸗Elf, wo verfelbe fih aus S. gegen SW. fi wendet; 

Konia, f. Konieh. [00° 12 11 N. 9375" 8, 

Koniatyn, Df. im Deſtert. Salizien, Rt_Bufowina, bei Kutty. 

Koniamwa, Heine St. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. Lida. 

Konice, Di. im Defterr. Saligien, Kr. Tarnow, bei rom. 

Konieepole, Markifld. in Rufland, Guv. Radom, Kr. Miechow, 
l. an ver Bilica. 

Koniecztowa, Krchof. im Deſterr. Galizien, Kr. Jatlo, bei Bartıq. 

Koniecsna, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Gorlice, an 
ber Örenze gegen Ungarn. \ 

Konich, Konia, St. und Hauptort bes gleichnam. Sandſchal in 
Karamanesili, in Kleinaflen, in einer fruchtbaren, gut bemäfferten Ebene, 
in 3650 #. Meereshöbe, NE. von Karaman; 30,000 Gw.; Sitz eines 
griech. Erzbiſchoft; Weberei in Baummolle, Seine und Wolle; Babrifa= 
tion von Saffian, Handel mit Wachs, Bummi, Galläpfeln ıc. 

Koniefchin, f. Ronefhin. 

Konietop, f. Konetop. 

König, Marktfid. in Heffen-Darmfabt, Vrov. Starfenburg, Kr, 
Neuftapt, an der Mümling; 1731 Ew.; Tuch⸗ u. Leineweberei, @erberei; 
Sanpfteinbruc; 3 Mühlen; Ziegelei. —58 112 Ew. 

Königbab, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Vaſſau 2., bei Or⸗ 

Königerode, ev. Vfrdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Mandfelv; 675 Ew. . [115 @m. 

Königgraben, Ortſchaft in Steiermark, Rr. Gray, bei Peagau; 

Königaräg, Köni ar Srabec-Rralowe, 1) St. und Ber 
ftung in Böhmen, Kr. Gitſchin, DO. von Neu⸗Bidſchow, I. an ver Elbe, 
am @influß bes Apler, in einer Ebene; 50% 12° 38° M, 139 29° 50° D.; 
4000 Ew.; Gig einer Bezirfshauptmannichaft und eines Gerichts; 4 Kirs 
ben, tbeologifche Lehranftalt und Seminar, Gumnaflum, Hauptfchule, 
Schaufpielhaus; Babrifen für Gichorien, Eſſig, Liför; Steueramt ıc.; in 
der Nähe Fundort vieler alterthümlicher Munsen, Urnen, eines Bronges 
gefähes ıc. Der ehemalige —— räger Kreis (61'/, Om.) if aufs 
gelön, und die Bezirfahauptmannichaft umfaßt 9 DM., 49,555 regechifche 

. in 100 & ben; ber Bezirf des Landgerichts 5.8 DM., 32,438 
u .. Gemeinden. 2) Neu, Pfrof. ebd., Vorſtadt von Königgräg; 

Königheim, Marktfld. in Barden, Unterrbeinfe., Amt Taubers 
Biibofsheim; 2270 Ew.; Schloß, Aders und Weinbau. 

Königinhof, St. und Ber. in Böhmen, Kr. Gitſchin, an der Elbe; 
4700 Ew.; 2 Kirchen ; Hauptihule, Baummoll- und Kattunfabrif, Wolls 
und Seineweberei. Die Bezirtshauntmannfhaft umfaßt 7 OM., 54,041 
(%/, Gyechen, . Deutiche) Gm. im 51 Gemeinden; der Gerichtsbezirt 3,2 
OM., 26,116 Gw. in 39 Gemeinden. [bei Ggerat; 27 Gm. 

Konigors, Driſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gonig, 


Königreich 


Königreich, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Königinhof und 
Armau, bei Regeltporf. 2) Orticbaft und Hauptmannidaft in Hannover, 
Bremen, Loor, Stape, A. Iorf (Graſengericht alten ander), bei Burter 
hure, Krbipl. Gflebrügae: Hauptmannidaft 1227 Em. 

Königs, Df. in rufen, Robz. Königsberg, Kr. Friedland, bei 
Bartenflein: 70 Em, 

Königfaal, 3braslaw, St. und Ber. in Böhmen, Ar. und ©. bei 
Drag, am Zufammenflug ver Beraunfa und Moldau; 49% 58° 47’ M. 
120 3’ 35° D.; 1400 Gw.; 2 Kirchen, im ber Brauenfirde liegt König 
Wenzel 11.3 Echloß, Gewerbeichule, Zuderraifinerie, chemiſche Bros 
buftenfabrif, Geifenfabrif, Brauerei. Der Gerichtebezirk umfaßt 4.4 
OM., 18,596 ciechiſche Gw. in 41 &emeinven. 

Königfaben, gräfl. Kaftell in Ungarn, bei Pressburg, an einem 
Donauarm ; dabei ein ſchöner großer Garten, 

Königdaich, Wir. in Defterreih ob der Enns (Innke.), bei Braunau, 

Königsan, 1) Ortichaft in Deflerreich ob ver Enns (Mühlfr.), bei 
feat, 2) Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei Simmern; 
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Königdaue, 1) große beutiche Kol. im Deflerr. Galizien, Kr. Sams 
bor, bei beit: 2) eo Ufrdf. in Vreußen, Sachen, Rgbz. Magtes 
burg. Kr. und bei Aſchereleben; 838 Gw. 

Königsbah, ein Sebirgsbach in Baiern, der auf der Offeite ber 
Alpen 2400 &. hoͤch über fteile Belfen in mächtiger Waſſermaſſe in ven 
Königsiee flürt. 

Königdbach, 1) Fld. in Baden, Mittelrheinfr., OA. Durlach, in 
einem frudtbaren Thal an der NRembach ; 1735 Ew.; Schloß mit ſchönen 
Gärten; Aderbau, Gewerbe, Beineweberei, Rupferbammer. 2) Df. in 
Deflerreih unter ver Enns (Ober-Manbartsbergfr.), bei Zwettel, am 
Kleinen Kamp⸗ Fluũ. 3) Orticbaft ebd. (Übers }Bienerwaltfr.), bei Sct.⸗ 
Bölten, am gleihnam. Bach, der in bie Bielach fließt. 4) fath. Vfrdf. in 
Baiern, Bialz, 8. Neuftart; 876 E.; Weinbau. 5) Ortſchaft in Schles⸗ 
wig, A. Hütten, Krcipl. Hohn. 

Königöberg, 1) Et. in Böhmen, Kr, Gaer, Ber. Falfenau, OND. 
von Eger, r. an der Eger; 509 Tr 16" M, 10% 11742 D.; 3900 Em.; 
Schios, Baummollivinnfabrif. 2) Df. ebb., Kr. Barbubig, Br. Leito⸗ 
mifchl, bei Abtedorf. 3) St, in Seſſen⸗ Darmfladt, Brov. Oberheſſen, 
Kr. u. NN, bei Gießen, in ven Borbergen des Weſterwaldes; 479 @.; 
Dberförfterei; im ber Nahe große Ralfbrennereien und ein beträchtliches 
Gifenbergwert; auf einer Bafaltfuppe die Burgruine Hobenfolms, 
4) ein 3160 #. bober Berg im Harz, SEW. nahe tem Broden, an ber 
— 5— Grenze. 5) St. und Amt in Koburg⸗Gotha, zu 

oburg gehörig und ein Enclave in Baiern (Unterfranfen), NP. von 
Bamberg, r. vom Main: 1070 Ew.; das Amt 2514 Gw.; Wein⸗ u. Obſt⸗ 
bau; Geburtsort des Maatbemtikers und Aftronomen Regiomontanus 
(Job. Müller). 6) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Riesiom, bei Nisfo, 
7) Df. in Deferreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 8) Rotte in Defters 
reich unter der Guns (Dber:Wienerwalpfr.). Bey. Waidhofen, bei Goee⸗ 
ling. 9) Rgbz. im ©. von Breußen, in per Prov. Breußen (Of: Preußen); 
gay N. an die Offer, NO. an Rußland, DO. an den Rabz. Gumbinnen, 
„an Polen und BB. an die Rgbz Marienwerber und Danzig; 408.13 
OM., 1817: 553,101; 1837: 746,462; 1849: 817,533; 1852: 859,067; 
1855: 892,501 Ew. in 20 Kreifen: Gtattfreis Königsberg, Lanpfreis 
Königäbera, Fiſchhauſen, Memel, —* Praunsberg, Preußiſch⸗ 
Holland, Mobrungen, Oflerore, Neidenburg, Ortelsburg, Allenftein, 
eilsberg, Nöffel, Raftlenburg, erbauen, Friedland, Vreußiſch⸗Eylau. 
lau, Labiau, mit 45 ©t., 13 Bld. und 3727 Dirn. Das Sand bält 
6,700,000 Morgen Aderland, 3,500,000 M. Wald 3,250,000M. Weite, 
65,000 M. Gartens und Weinland, 30,000 M. Semäfler, 550,000 M. 
Unland. Der beveutenpfte Fluß if Die Alle, die im SSW. ves Nabı. aus 
Seen entiteht und gegen NND. flieht, um durch Aufammenfluß mit dem 
Infler ıc. den Bregel zu bilden. Zuflüffe der Alle find r. bie Abflüffe der 
vielen Seen, darunter ver Rhein, Zain, Liebe, Guber, Omet, Schweine, 
Jlme. Die Raube, Baflarge, Friſching fliehen vem Friſchen Haff ii. 
diefen Art.), dem Bregel die Deime gu. Außerdem find noch bie Minge, 
Dange, Gilge zu erwaͤhnen. Große Seen find der Dremwenzs, Geſerich⸗ 
Schillinges, Damerow See ıc. Die Seen befinten ſich im fürlichen Theil 
des Rabze. Die Erieuaniffe find viel Holy, Torf, Bernflein, Getreide, 
Blade und Hanf, Semüfe, Obſt, Rindvieh, Vierte, Schafe, Schweine, 
Wild, File. Die Inpuftrie it unerheblich, dagegen Schifffahrt u. Han« 
del, durch die Stadt Königsberg vermittelt, anſehnlich. Der Verkehr wird 
durch vie große Ofpreusiiche Gifenbahn mit Danzig, Bromberg, Voſen, 
Stettin, Berlin ıc. befördert. Der nörbliche Theil des Landes ift in nord⸗ 
öftlicher Richtung theils Mittelboven, theils frudtbarer Boden, dagegen 
ift der ſüdliche Theil unfruchtbar, fumpfig und waldreich. Außer den 
Bolteichulen gibt es eine liniverfität zu Königsberg, I eo. Gymnaflen zu 
Königeberg, 1 zu Raflenburg und 1 fatb. zu Braunsberg. Die Berölfes 
rung if au %, ewang., "/, kathol., 350 Mennoniten, an 4900 Juden. — 
10) Zantfe. ebe.; 23.75 OM., 40,375 dw. — 11) Stattfr, ebb.; 1.05 
DOM. — 12) Hauptfl. des gleibnam. Rabz. und ber ganzen Vrov. Breu- 
fen, zu beiden Seiten des fchiffbaren Bregel, 1'/, St. oberhalb deſſen 
Müntung in das Friſche Half; gemöhnlib Königsbergin Breußen 
enannt; Obſervatorium 54% 42° 50° M. 18% 9’ 45" D.; 1810: 55,197; 
831: 62,375 ; 1837: 64,200; 1840: 65,852; 1852: 79,887 Gw.; beftebt 
aus 4 Haupttbeilen, nebſt Borftäpten und Bezirken (Freiheiten), naͤmlich 
Altkapt, Löhenicht, Rneivbof, Sachheim, Rofgarten: ſtarke Feſtung Lieit 
1844); Sig der ProvinzialsRegierung, des Ober-Appellationsgerichts, 
des ewangel. Biſchofs; Univerfität (1544 gear.) mit Bibliotbel, Sterns 
warte, botan. ®arten, Seminar für polniſche und litthauifche Vredigt⸗ 
amtscandibaten, 3 &omnafien, I Schullehrer⸗Seminar, 2 höhere Neals 
ſchulen. Handeleſchule, höhere Bürgerihulen, Zaubflummenanftalt, 2 
Blinpenanflalten, Runftaemerfichule, Hebammenanflalt, 2 adelige Frauen⸗ 
fifte, 4 Waiſen⸗ u. 5 Rranfenhäufer, Irrenbaus, Rettungshaus für vers 
wahrlofte Kinder, 2 Strafanftalten. Schenswerth find in der altertbüms 
lien Stapt mit 270 Straßen und Waffen das fönigl. Schloß, der Dom 
zu Sct.»Ricolaus mit [höner Orgel und ven Grahmalen peutfcher Hochs 
meifter, Ratbbaus, Börfe, Banf, Schauſpielhaus ꝛc. Der Erwerb bes 
ſchaftigt Fabriken für Wolle, Baummolls, Geivenzeuge, Segeltuch und 
Leinwand, Wollgarn, Hüte, ever, Geife, Stärke, Tabak, MWarzivan, 
Mafbinen, Gifengußwaaren, Graupen ıc.; Zuderraffinerie, Bierbrauer 
rei, Branntweindrennerei, Dampfmahlmühlen; Schiffbau; Handel und 
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Schifffahrt. Die größeren Schiffe fommen auf der Oftfee nur bis Billau. 
Die Rheverei war 1805 91 Schiffe von 24,5%0 Tonnen, aber 1839 nur 19 
Sch. von 6060 T., 1851 42 Sch. von 12,130 T. mit 4 Dampfichiffen ; 
1814 liefen 671 Seefcbiffe ein und 744 aus; 1850: 1044 Seribiffe und 
284 Blußfabhrzeuge ein. Der Handel mit dem Auslande betrug 1830 6'/, 
Mill., 1850 13%, Mill. Thle. Die Grüntung geſchah 1255 durch vie 
deutſchen Drbensritter. Hier geſchab die Krönung des erfien Breußiichen 
Königs Friedrich I. am 18. Jan. 1701; Geburtsort des Bhilofophen Kant 
1727, 8. 1804. — 13) sinper Neumarf, Kreis, ebp., Rab. un N. 
von Sranfiurt, an ver Norife; 1837: 5225; 1852: 5494 Ew.: Gymna⸗ 
fium, Tuchweberei, Gerberei. Der Kreis hat 27.78 OM., 90,807 Em. — 
14) evang. Birbf. ebv., Kabz. Botsvam, Kr. Oftprieanig, bei Kyritz; 
415 Gm. — 15) Bola, Kralowa:bora, Berg in lingarn, auf ber 
Grenze der Sipih. Zins, Liptau, Bömdr, vom TatrasGebirge nur durch 
das Thal ver Waag getrennt ; 1760 Toifen hoc ; ringe von tiefen Schluch⸗ 
ten umgeben. Man findet varin 10= bis 20pfünpige braume Berafriftälle 
und auch Apatite, — 16) Kliefowig, St. im Defterreih. Schlefien, Kr. 
Zeichen, bei &roisPoblom; 1000 Ew.: Seines und Tuchweberei. — 17) 
Klein», Di. in Breusen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Darfehmen; 
34 Gm, — 15) UHj-Banıya, Bergſt in Ungarn, Difir Bressbura, Gſpſch. 
Bars, r. am Gran, von Gebirgen umgeben; 45° 25° 42° M. 16% 17° 40° 
D.; 2 fathol, Kirchen; Bierbrauerei, Glashütte: chrmals ein ergiebiges 
Solpberawerk; Sauerauelle. 

Königsborn, I) Ortihaft in Preufen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, 
Kr. Ierihom 1., bei Magteburg; 166 Em. 2) Saline mit Schule ebr., 
Wertfalen, Rd Arnsberg, Ar. Hamm, au Unna gehörig; liefert jähr- 
li 120,000 Gtr. Salz durch 6 Gradirwerke, 59 Siede⸗ und Brodelpfan⸗ 
nen, Dampimafbinen: Lonifens und Soolbar. 

Königöbronn, Birpf. mit Marftrebt in Württemberg, Iartfr., 
ON. Heidenheim; 1192 Gw.; dabei entfpringen vie Brenz und Pfaffer; 
Gifenichmelzs und squäwerf;; dabei ehemals ein Giftercienier-Klofter. 

Königebruch, 1) Birpf. in Preußen, Schiefien, Nabı. Breslau, Kr, 
Guhrau, bei Herrnftabt; 218 Gw. 2) Förfterei ebr., Maby. Marienmer- 
der, Kr. Gonig, bei Tuchel; 30 Ew. 3) Großer, Hleins, Df. u. Vorw. 
ebr., Rabı. Sumbinnen, Kr. Pilllallen, bei Schirwinkt: 82 u. 57 Em, 

Königsdbrüd, Et. u. Hauptort einer gräflich Hobenthal. Standes⸗ 
herrſchaft und eines Gerichteamtes in Sachen, Kror. und A, Baugen, an 
der Bulsnig, unmeit des Keulenberges, NND. von Dresven, in 556 Bar, 
#. mittlere Meeresböhe; 1834: 1501; 1852: 1667; 1855: 1926 Giw.; 
vorzüglicbe Töpferei u. Bayenceshabrifation; Schloß mit ihönem Bart; 
Rinderbemahranflalt, Kranfenftift. Die Stanvesherrihaft hält 1’/, OM.; 
das Gerichteamt 1 Gt. uno 27 Gemeinden (legtere 1855: 6795 Gm.). 

Königsbrunn, 1) Birpf. in Oeflerreich unter der Önns (linters 
Manbartebergfr.), bei Stettelborf, an ver Wagram, in angenehmer Ge— 
78 490 Gw.; Getreide⸗ Wein⸗ Obſt⸗ und Saffranbau. 2) Df, ebd., 

ei Stammerstorf; 350 Em. 3) Eiſen⸗ u. Blechhammerwerk in Steier⸗ 
marf, Kr. Graz, an ber Beiftrig, am Auf der Gpitaler Alpen, bei 
Boran. [Rr. Hagen, bei Gevelsberq; 43 Em, 

Königdburg, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, 

Königfharrhaufen, f. Rönigeibaffbaufen. 

Königihalbing, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Vaſſau 2., 
bei Heining; 152 Ew [Rape, 

Köniafchlag, Di. in Defterreich ob ver Guns (Mühlkr.), bei Frei⸗ 

Königddant, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerter, Ar, und bei 
Schmes; 42 Em, 

Königsbdorf, 1) kath. Dirpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Wolfe 
tatshaufen ; 440 Gw.; Poſterpedition. 2) Kralowice, Df. in Böbmen, 
Kr. rag, 2. u. bei Branveis, I, an ber Elbe; 350 Gw. 3) und Preu⸗ 
#ifchs, kathol, Birpf. und Df. in Preußen, Rob, Danıig, Kr. und bei 
Marienburg ; 330 und 322 Gw. 4) 2 Dir. ebv., Rgbz. Königsberg; Kr. 
und bei Heiligenbeil, 66 Gw.; Kr. und bei Mobrungen, 392 Gw. 5) Rot, 
ebb., Rabz. Marienwerber, Kr. und bei Blatow; 398 dw. 6) Df. ebd, 
Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Gubrau, bei Herenflapt; 10% Gm. 7) 
Kropf. ebd., Rgbz. Oppeln, Kr. u. bei Leobfhüg ; 695 Gw. $) (Großer, 
Klein:, 2 Dir. ebd., Rgbz. und Kr. Köln; 466 und 325 Ew.; Pofls 
erpebition. 

Königded, 1) Kunzgad, St. in Böhmen, Kr. Burmweis, Be. und 
DSO. bei Neubaus, in 280 Wiener Klaftern Meeresböhe; 2000 Gim,; 
5 Mühlen, 3 Brettiägen; Feldbau, Leineweberei. 2) Stammidloh der 
Grafen von Rönigeed, in Württemberg, Donaufr,, ON. Saulgau, bei 
Softirch. 3) ⸗Aulendorf, ehemal. Reiche⸗Grtafſchaft ebv., ON. Sauls 
gau und Waldſee; jegt Standesherrſchaft mit 15 Dfrn. und 5000 Gm. 

Königsecder See, in Württemberg, am Buß des Schlohberges 
KRönigsed ; febr tief. 

Königsedwald, Ufrdf. in Württemberg, Donaufr,, OA. Saul- 
gau, gräfl. Königsed-Aulenvorf. Amt Aulend in einem hoben Thal; 
254 Gm.; Schloß, Hofpital, merfwürviger Steflbruc. 

Königfee, St. und Ant in Ehwarzburg:Nurolftatt, WSW, von 
Rupolfiapt, an der Rinne; 2060 Ew.z 6 Mühlen, 1 Borzellanmaffens 
Mühle, Wollmeberei, Walfe, Bleimeißs und Eteinqutfabrif, Kienrußs 
brennerei, Aderban, Viebhzucht; das Amt hält 2%, OM , 16,000 Gw. 

Königdfehn (Völleners), Kol. in Hannover, Oftiriedland, Lodr. 
Aurich, A. Leer, u Böllen gehörig. , 

Königdfeld, 1) HerrnhutersKolonie in Baden, Seekr., A. Billins 

en; 270 @w.; Rirdye, weibl. Grziehungtinftitut, Manufalturen, Uhren» 
abrifation. 2) fath. Bfrpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Biaffenbofen, 
bei Beifenfeln; 184 Gm.; Geburtsort des Abtes und Reicht ſürſten Frobe— 
nius (geb. 1709), 3) kath. Birdf. ebo., Oberfranten, Logt. uno bei Holls 
felp; 399 Gw. 4) Kunzwald, Krodf. in Böhmen, Ar. Barpubig, Ber. 
Sandöfren, bei Triebig; 350 Umw.; Bad. 5) Neuborf, Pfrof. in Mah⸗ 
ren, Kr. und bei Brünn; 1420 Gw. 6) katb. Diref. in Preußen, Rabz. 
Goblens, Kr. und bei Ahrweiler; 370 Ew. 7) Biref. in Sachſen, Kror. 
eipygig, Amt und bei Rodlig; 229 Gw. 8) Pradium in Ungarn, Diftr, 
Kaſchau, Gſoſch. Marmaros; 200 Em. 

Königsfelbe, 1) DOrtichaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und 
bei Darfebmen; 294 Gw, 2) Df. ebd., Ngbz. Stettin, Kr. Udermünpe, 
bei Zafenig: 273 Gm. 

Königdföhrde, Df. u. But in Schleswig, ED. von Gdernföbrre, 
Reibipl. Settorf; fehr fruchtbare Gegend. bei Hameln; 124 Gw. 

Königsförbe, Df, in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A, u. 
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Königdguad, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg; 550 Gm. 
Königdgnade, Df, in Breufen, Rgbz. Marienwerter, Kr, Deutich> 


Grone, bei Kuicbenporf; 244 Em. 
wre. u Kraleg, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. 
Jebnevorf. [Hobenftein; 290 Gm. 


Königegutb, Df. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Oflerope, bei 

Königsbaardt, Bauerfhiaft in Preußen, Rob. Düffelvorf, Kr. 
Duisburg, bei Dberbaufen; 132 Gm 
. Königdbagen, 1) Df. in Breuien, Rgbz. Danzig, Kr. und bei El» 
king: Hi Em, 2) Df’ in Walvef; 403 Gw, 

Königdhahn, f. Rönigsban. — 

Königshain, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. und bei Schlus 
demsu. 2) Fath. Pirdf. in Breußen, Schiehen, Rat Iredlau, Kr. und 
bei Slaz 205 Em.; 3 Wafjermühlen. 3) Birpf. in Sachen, Kroͤr. Baur 
den, A. Zittau, bei Oftrig; 1386 Em. 4) Pirdf, ebd., Kror. Leipzig, U. 
Roblig, bei Mittweida; 1837: 1055; 1849: 1125; 1655: 1222 Em ; 
Stich, 3 Mühlen, Granitbruch. 5) Mittel:, Ober:, ev. Birbf, in 
Fressen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Rr. und bei @örlig; 1256 Gw.; 2 
Stlöffer, 3 Waſſer⸗ une 3 Winpmüblen. 

Königdhammer, Bir. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Schwabach, 
bei Rormnburg; 20 Gm.; Bariermüble, Zainbammer. 

Königsban, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und NO. von 
Stiplar, bei Bernevorf, imeinem Thal; 6W Gw.; Zullamt, Belvbau, 
Bichracht, Spinnerei, Weberei. 

Königöbeide, 1) Wir. in Breußen, —V Köln, Kr. Wipperfürth, 
bi Marienheive; 30 Gm. 2) Orticaft ebv., Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, 
Ar. Dortmund, bei Lünen; 105 Em. 3) Örtfgaft ebb., Kr. Hagen, bei 
Bredenfelp; 55 Gm. 

—— 1) f. Königbeim. 2) Kingdheim, Df, in Würt⸗ 
tumberg, Schwarzwaltfe., ON. Spaichingen; 355 Gm, 

Königdboef, Kol. in Hannover, Offfriesland, Lodr. Aurih, Amt 
Zimmel (zu Aurich), bei Öropefebn; mit Hatshufen ıc. 459 m. 

Königöbof, 1) Kralum:- Dur, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bei. 

un, bei Podezapl, am Littawa; Schloß; Hier A. König Wenzel 1. 

(1353), und König Wenzel IV. wurde gefangen (1394); Gilenbergbau. 
2) Hüttenort in Hannover, Grubenhagen, Bez. Glausthal, Amt und bei 
Wibingerope. 3) Df. ebv., Berben, Loͤdr. Stade, A. und Krehſpl. Echner 
werpingen, bei Rotenburg; mit Sprengelıc. 207 Gm. 4) Ortſchaft in 
Breuien, Rabz. Düffelvorf, Kr. Eennep, bei Wermelskirchen; 47 Gm, 
5) peutich-Fath. Pirdf. im Deflerr, Serbien, Difte, Temesvar, bei Orczis 
barf; 390 Em. 
‚ Königdbofen, 1) Df. in Altenburg, A. Gifenberg ; 300 Gw. 2) ©t. 
in Baden, Unterrbeinfr., A. Gerlachäheim, an der Tauber; 1460 Em.; 
Bein: und Obfiban. 3) sarı ber Kahl, Df. in Baiern, Unterfranfen, 
Dar. Algenau, bei Krombach; 327 Gw.; 1 Dels und 2 Mahlmüblen. 
im Gau, f. Saufönigtbofen. 5) sim Grabfelde, &t. und Evar. 
ebe., Unterfranfen, NO. von Würzburg, an ver Saale; 1702 Gw. (32 
Iren); Vorfavdt Iptbauien mit Kırde; 5 Mahl: und 2 &ipemüblen ; 
2 Spitäler, Schweſternhaus, Gifenbammer, Gipebrüche, Getreidebau, 
Siehzucht, Biebmaftung ; Sewerbe; in der Nahe ver Heubach⸗ See. Das 
Sagr. hält 4 OM., 1818: 13,332, 1834: 14,161; 1537: 14,177; 1840: 
14,350; 1846: 14,617; 1852: 14,955 Gw. 6) Df. in Nafjau, A. Ipftein; 
260 kath. u. 23 eo. Gm. 7) Df. in Breufen, Sachen, Rabz. Merieburg, 
Re. Weißenfels, bei Naumburg; 95 Em. SS) Obers (auf der gro. 
Unter, Bir. und ev. Vfrdf. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Waffer- 
trätingen, bei Ansbach ; 27 und 314 Ew.; Epuren ber Teufelsmauer. 

Konigshorft, 1) Domäne in Hannover, F. und Eopr. Lüneburg, A, 
un bei Wuftrom; 77 Gm. 2) eo. Brarrort in Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ofibavelland, bei Nauen; 213 Em. 

Königöhoven, fathol. Pirpf. in Preußen, Ruby. Köln, Kr, und bei 
Brrabeim ; 1572 Ew. bach. 

Königdhub, Df. in Deflerreich ob ber Enns (Hausruckkr.) bei Baiers 

Königdbuld, 1) Di. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Kr. Pilltallen, 
bei Paspehnen ; 92 Gm, 2) Df. ebv,, Kr, Segnit, bei Kraupiſchlen; 62@, 
Friedrichshuld, Df. ebv., Schlefien, Rabz. u. Kr. Oppeln, bei Ops 
Hin; 415 Em.; Stahl» und Wifenwaarenfabrif (verarbeitet jährlich 4400 
ütr. Stahl und 2400 Gtr. Giien). 

Königsbütte, 1) berühmte Giſenhütte in Baiern, Oberpfals, Logr. 
Balvjafien, bei Altenbammer ; liefert jährlich 6350 Etr. Sanzs u. Brods 
rien, 395 Ger. Sußwaaren. 2) Giienhüttenmerf in Hannover, ®rubens 
—* Sppr. Hildesheim, Amt Scharzfels, bei Lauterberg; 2 Hochöſen, 
5 Ariiohämmer, 2 Zainbämmer, Roh⸗ und Raifinirfabldammer, Gilens 
airherei, Drabthütte, Bohr⸗ u. Drehwerk; liefert jährlich 2,405,000 Biv. 
Roseiien, 1,194,000 Pfo. Stabeifen, 552,000 °Bfo. Zaineifen, 96,700 Brv, 
Drabt, 27,000 Div. Robftahl, 11,500 Pro. Raffinirfahl. 3) Bergs und 
Hüttenort in VBreußen, Schlefien, — Oppeln, Kr. Beuthen; 820 Gw.; 
eo. Kirche, Poſterveditionz Fönigl. Gilen- und Zinfbütte; liefert jährlich 
6,550 Ger, Robeiien, 10,400 Ger. &usmwaaren, 14,700 Cir. Zinf; Stein» 
toplengruben, Schladenbad (Amalienbar), Ziegelei. 

Königdlamp, Ortfaft in Preußen, Ngbz. Nahen, Kr. Jülich, bei 
Alben hoven; 30 m. [benhaufen ; 88 Em, 

Königdlachen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Spar. u. bei Schros 

Königs:bota, f. £hota, ittau; 345 Ew. 

Koönigdlofen, Kralowanwes, Df. in Mähren, Ar, Olmüp, bei 

Königslutter, Gt. und Amt in Braunſchweig, Kr. Helmſtädt, O. 
son Braunſchweig und NIB. von eye = an der Butter; 2400 Gm; 
in der chemal. Gtiftsfirde die Gräber des Kaifers Lothar 11. (A. 1137) u. 


defien Gemahlin Ric fo wie des Herzogs hg von Baiern (fl. 
1137); @erberei, Bierbrauerei, Tabadfabrifation. Das Amt hält 57/, 
DOM, 13,400 Gm. Kr, und bei Ofterburg ; 248 Em, 


Königsmark, eo. Bfrdf. in Dreugen, Sachen, Rabz. Magpeburg, 

Königsdmüble, 1) Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Düfelvorf, Kr. und 
bei Solingen ; 73 @w. 2) Weihmühl, ev. Dfarrort ebd. Rgbz. Stet⸗ 
tin, Kr, md bei Gammin;, 105 Ew. 3) DOrtfchaft ebb,, Rgba. und Ar. 
Haben, bei Gornelimünfter; 20 Gm. 

Königsrain, Wle. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Sölden, 

Königsried, Wir, in Baiern, Schwaben, !ogr. Oberdorf, bei Bis 
dingen: 31 m. [920 Gw.; Wein⸗ unv Obſtbau. 

Königsfhaffhauien, Df. in Baden, Oberrheinfr., A. Ereiſach; 


Königdfee, 1) |. Königfee. -2) Ortfdaft in Vaierm, Oberbaiern,furt, Kr. Kroſſen, bei Eommerfele; 51 Gw, 2),Df. ebr,, 
j 159 


Hoffmana, Gnepfiopäple. 
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®ogr. und bei Berchtesgaden; 200 Em. 3) ein großer und filchreicher Ere 
ebd., in den Alpen, deren Theil das Koönigeſeer Sebirge beift. Gr 
ift ein Hochgebirgefer, in 1531 Bar, F. Meerethöbe, ringdum von maner= 
artig auffleigenven Gebirgamaſſen wngeben, zwei Stunden lang u. gröfs 
tentbeils über eine Viertelnunde breit. Obne Uferland, außer an ber Fleis 
nen —— von Sanct⸗-Bartholomaä, nah der auch ter See 
benannt it, Die Ujermänve find bis über bie Hälfte mit Laub: u. Nabel» 
Kl bewachſen. Auf ver Oftfeite flürgt periodiſch ver Königsbach 2400 

Reil herab. Suͤdlicher ift die Strömung zum Kucler Loch bemer- 
fensmwertb, durch welche ein Abflun aus vem Eee durch pas Gebirge in 
das Salzach⸗Thal Aatifinden und bier pen Waflerfall bei Golling bilven 
foll. An ver Oftfeite iR auch eine durch Echo ausgezeichnete Stelle, und 
unter den abenteuerlichen Belsachalten der aeipaltene Felſengipfel, has 
fleine Thor genannt, merfmwürbig. Die Tiefe vet Gert foll bis 106 
Klaftern fein. 4) Driſchaft in Brcuben, Rabz. Königsberg, Kr. Mobruns 
gen, bei Ghrifburg; 55 Gm. [verfürth ; 24 m. 

Königdfpige, Ortſchaft in Preußen, Nafz. Köln, Kr. u. bei Wir⸗ 

Königsftädt, Df. in Vreußen, NRabs. Votedam, Kr. Ruppin, bei 
@raniee; 274 Gm, 

Königsftädten, Marktfld. in Defterreich unter ver Enns (Übers 
Wienerwalpfr.), bei Siegbartefirhen, SO. von Tuln, unmeit ber Dos 
nau: 990 Gm.; Echloh: Obſt⸗ und Weinbau. 

Königsftabtl, Kralowe Mieftee, &t. und Ba. in Böhmen, Kr. 
Bitibin, WEW. von Neu-Bırfbom; 2000 Gw.; Aderbau, Gewerbe. 
Der Serichtöbezirf hält 4 OM., 15,405 ciechiſche Ew. in 33 Gemeinden. 

Königäftedt, Krchof. in Vreuſen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Ar. 
und bei Galywerel; 138 Gm. 

‚ Königsftubl, If. Donnertberg. 2) ein 1723 8. hohes Gebirge 
in Baven, bei Heidelberg; 4 St. lang und 2 St. breit; an ven Abhängen 
ber Beraftrafie Kaftanien, Wein, edles Obfl. 

Königftädten, ev. Bfrdf. in Heſſen⸗Darmftadt, Prov. Starfens 
burg, Ar. Großgerauz 89H Gmw.; babei das Jagdſchloß und vie Oberförs 
Rerei Möndbrud, (Kr. Bochum, bei Wattenſcheid; 463 Ew · 

Königiteele, fatb, Vfrdf. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, 

Königftein, Königöftein, 1) Marfıfit. in Baiern, Oberpfalz, 
sn: uU, bei Sulzbach ; 670 Em.; Simultanfirche ; Landwirthſchaft. 
2) St. und Amt in Naffau, am Süvabhange des Höhengebirges; ehemals 
GrofsNürings und erft 1225 Runingeftein genannt; ND. von 
Wiesbaden; 1172 fath., 84 eo. und 53 jüd, Gw.; Gerberei. Das Amt 

ält 2.726 DM., und 5555 Eiw. auf die OM,, in3 ©t, 1 Bld., 21 

fern. und 5 Höfen, 31 Mühlen, 4 Kupfer» und 1 Gifenbammer; grenit 
ND.n.M, an HefiensHomburg, Rurbefien, Heſſen⸗Darmſtadt u. Franke 
furt, übrigens an die Aemter Ufingen, Idſtein, Hochheim, Höchſt; Am 
giraiß. bat mittleren Boden, theilweiſe quten Frucht⸗ und vortrefflichen 
DObfibau. Das Aderlanp Hält 21,713 Morgen, die Waldung 24,793 M., 
7229 M. Wieſen, 4092 M. Weite, 229 M. Särten, 1167 M. Unlant, 
3) &t. in Sachen, Kror. Dressen, A. Pirna, I, an ver Elbe, in pie bier 
die Biela münpet, und am Fuß bes fenfrehtfteilen Berges, auf welchem 
bie gleichnam. Feſte, 50% 55% 18 M, 11043 32" O., ficht, 6 ©t. SO. 
von Dresoen; 1834: 1673; 1837: 1793; 1849: 2319; 1852: 2297; 
1855: 2505 Gw.; Gerichtsamt mit 16 Gemeinden (6569 Gw.); Hole 
flößerei, Peinemeberei, Schifffahrt, Gteinbrühe; unmeit im Bielas 
Grunde, bei ver Schweigermüble, eine Raltwahferbeilanftalt. Die Bergs 
fläche der Fefte faßt an 3000 Schritt Umfang. und hält vie nur durch 
einen vertbeitigten Weg zugängliche Fee mit Kirche, Aderfelo, Garten. 
Wieſe, Weinpflangungen, ein Meines Wäldchen, und einen 585 Ellen tief 
in den Felſen gebauenen Brunnen, an dem 40 Jahre gearbeitet wurde. 
Das große Kap in der Kellerei, welchet 3700 Gimer fahte, il 1618 gerlegt. 

Königdtbal, 1) Df. in Böhmen, Kr. ger, Bey. Luditz, bei Libin. 
2) Oberförftei in Preußen, Sachſen, Rgbı. Erfurt, Kr. Norbhaufen, bei 
Bleicherode; 39 Gm. (Gzarnitau, bei Filehne; 55 Em. 

Königstbeerofen, Ortſchaft in Vreuien, Rabz. Bromberg, Kr. 

Königitrafie, Kol. in Breufen, zu Schönebed gebörig. 

SKönigswald, 1) Df. in Kurbefien, Bror. Jieberheffen, Kr. Roten» 
burg, A. Sontra; 450 Gw. 2) Blashütte in Preußen, Echlefien, Rgbz. 
Breslau, Kr. Waldenburg, zu Weißſtein gehörig. 3) Df, ebd. Raby. 
Liegnitz, Ar. Bunzlau, bet Naumburg a. Queid; 57 Gm. 

Königdwalde, 1) Birpf. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Karbig, am 
Fuß des Örjgebirges, unweit Auffig; 1450 Gw.; 4 Mahl: und 3 Säges 
müblen. 2) Df. ebp., Kr. Leippa, Ber. und bei Schludenau; 2500 Gw.; 
3 Müblen. 3) &t. in Breufen, Rgbs. Kranffurt, Kr. und ÜND. von 
Sternberg, bei Gleiſſen; 1837: 1294; 1852: 1402 @w.; Tuchmeberei, 
2 Waffermühlen, Bapiermüßle, Alaunwerk. 4) fatb. Bfrpf. ebr., Schle⸗ 
fien, Rgbz. Breslau, Kr. Glaz, bei Neurove; 1008 &.; 3 Waflermühlen, 
5) Kol, ebv., zu Srunmalpgebörig. 6) Df. ebd., Baby. Orpeln, Rr. 
und bei Grottfau; 135 Ew. 7) Pirpf. in Sachen, Krer. Zwidau, Amt 
Niederforbheim, bei Annaberg; 1855: 1056 und 1132 Gw. 9 Pirpf. 
ebd. Kror. und A. Zwidau, bet Werbau; 402 öwm. 

Königdwand, Königsipig, der böchfte Bunft eines fchroffen Ber» 
ners in Tirol, D. vom Drtler; 2033 Wiener Klaftern boch. 

Königdwart, Kinswart, St. und Bez. in Böhmen, Kr. un SD, 
von ger, in einem febönen Thal; 1700 E.; Schloß mit Kapelle, Münze, 
Mineraliens und Naturalienfammlung und Barf; ſonſt Zinnbergbau, 3 
PMineralquellen, Bad, Gichorienfabrif. Der Bezirk hält 3,4 OM., 17,301 
deutiche Ew. in 20 Semeinven, 

Königdwartba, Marfıfid, in Sahfen, Kror. und Amt Bauen, 
DOND. von Gamens; 97 Gw.; ®erichtsamt, 

Königdwerder, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und 
bei Inowratlam; 22 Em, j 

Königöwertb, Krchof. in Böhmen, Rr. Eger, Bey. und bei Fal⸗ 
fenau, bei Zwora; Eiſenſtein⸗ und Gteinfohlenbergbau, 

Königdwiet, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Mantielo, bei Serbficht; 36 Em, (rote; 17 Gm, 

Königdwiele, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Ar. u. bei Ofer 

Königdwieien, 1) Rirhort in Raiern, Oberbaiern, Legr. Starı= 
berg, bei Buchenporf; 15 Ew. 2) Marfiid, in Oeflerreih ob ter inne 
(Mupltr.), am Großen Narru⸗Fluß, bei Breiftatt; 530 Gw.; Eiſenhand⸗ 
lung, Borafchfieterei. 

Königswille, 1} Friedrichswille, Rot. in Preuſen, Rab. Kranfs 

chlefin, 


Königswinter 


Rabz. Breslau, Kr. MBartrnberg, bei Metzibor; 238 Em, 9) Df. ehr, 
RN Orpeln, bei Landsberg: 128 (im. 

Öönigsmwinter, ©t. in Preußen, —— * Siegfr., SSD. von 
Köln, am Fuß des Sichengebirges, «. am Rhein; 1837: 1964; 1852: 
2460 Em.; Weinbau, Weins, Getreide⸗ u. Steinbanpel; Schifffahrt. 

Königsmwifch, Domäne in Hannover, Bremen, Loͤdt. Etape, N. u. 
bei Neubaus a. d. Oſte, Krchſol. Belum. 

Königswortb, Drtichaft und Theil ver Vorflabt Hannover. 

Königswufterhaufen, ſ. Wufterbaufen. 

Königsjeche, filberbaltiged Kupferbergwerk in Baiern, Oberfrans 
fen, Logr. — — Berg⸗Amt Steben, bei Caulſsdorf; Enclave; lie 
ſert Bag 172 Gtr. 1; 

onin, 1) Df. in Böhmen, Kr Bilien, Ber. Planitz, bei Welhartig. 
2) Kreisft. in Bolen, Guv. Warfchau, an der Wartbe; 2500 Gw.; Tuch⸗ 
u. Leineweberei, Gerberei, Gihorienfabrif; 1794 Sieg der Preußen über 
die Infurgenten. Der Kreis hatte 1851: 137,123 Ew, 3) Df. in Preu⸗ 
Ben, Rat). Voſen, Kr. Buf,ı bei Neuftatt b. Pinne. 4) Df. ehe, Ar. 
Samter, bei Binne; 205 Gw. 

Konina, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Sandec, bei Mazanastolna. 

Koninet, Df, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongromiec, bei 
Maragonin; 118 Em, [Soeft, bei Werl; 22 Gm. 

Köningen, Ortſchaft in Preußen, Werfalen, Ngby —— Kr. 

Koningshaun, Hafen an ver SWErite ver BarsDersInfel Ofe: 
roöe; HIN RD. 

Konings-Houckt, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anver®), Arr, 
Malines (Diecheln); 1850: 1960 Gm, 222 Ew. 

Koninko, Df. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. Samter, bei Pinne; 

Koninsta:Wola, St. in Polen, Suv, und NW. von Lublin, r, an 
der Weichiel; 1250 Gm. 

Koniow, Di. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sambor. 

Könismader, f. Roenidmader, [138 Gm. 

Konitten, Df. in Breuien, Rabz. Königsberg, Kr. u. bei Heilsberg; 

Konig, I) Marfrid. in Mähren, Kr. und bei Olmüb; 1955 &im.; 
Silo. 271. C⸗. 3) Df. in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rügen, bei 
@ingft; 42 Em. 4) Conig, Df. ehr., gt . Marienwerber, Kr, u. bei 
Gonig ; 276 Em. 5) Df. u. Amt in Schwarzburg:Nurolftabt, Oberherrs 
ſchaft, SW. bei Poͤeneck 644 Ew. Eifenbergwerf, Berafchloßs Ruine. 

König, Pfrof. im Schweiger R. und #. Bern, SW. bei Bern, am 
Fuß des Gurten; 5967 prot. und 17 fath. Gw.; ehemal. Deutichorvens: 
eommentburei. 

Konisza, Al, im Türf, Albanien, N, von Janina, 

Koniuchow, Df. im Defterr. Balizien, Kr. Sambor, bei Stry, am 


tro. anv. 
Koniuchn, are. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Broes 
Koniuszki, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Briczany, bei Robas 
ton. DB Di, ebd., Kr, Sambor, bei Komarno. 3) »#rolewöry, «Ins 
ligtowößy, arieh. Pfepf. und Df. ebe., bei Rupfi, [Brodv. 
Koniuszkow, griech. Birkf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 
Köniz, |. Ronip. j 
Konjusza, Di. im Deſterr. Goligien, Kr. und bei Praemnsl, 
Konjuszei, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Prjemyst. 
2 te ——— Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei 
riemusl. 
"Konten, eo. Pirpf. in Baiern, Vfalz, K. Gufel; 552 @. (85 Juden). 
Könkendorf, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Botsram, Kr. Oftvriegs 
nig, bei Brigwalf;, 92 J [an 4000 Ew. 
Konfobongore, großer Sflavenmarkt in Sierrasteona, in Afrifa; 
Konkodu, Sebirgeland im öfliben Senegambien, zwiſchen dem Fa⸗— 
lameb und vem Senegal; Hauptort: Fajemmia, 
Konfol, j. Kunkul. 


Konfolemwe, 7 aa in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gneſen, 
bei Witfomo; 25 Ew. 2) Oriſchaft ebd., Rzbz. Pofen, Kr. Buf, bei 
Grip; 216 Ew [Offrowmo; 15 Gw. 

0 


nkolewice, Borflort in Preußen, Rob, Voſen, Kr. Adelnau, bei 

Konkolna, Df. im Defterr. Saleſten, bei Teſchen. u 

Konkfolniki, fathol, und griech. Birpf. im Defterr. Balizien, Kr. 
Bryeany, bei — 

Konkolowka, Df. im Oeflert. Galizien, Kr. Iaslo, bei Barıq. 

Konfolvialva, Sifersdorf, grich. Pferf. in Siebenbürgen, Kr. 

Konfowisß, f. Runlomip. [und bei Dees, am Syamos, 

Konfroma, St. in Konforu, in Scnegambien, I. am Basfing. 

Konkul, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei 
Thorn; 56 Gm. " 

Kounaffg, Ort in Hindoſtan, Khandeieb, SO. von Surate. 

Köunderitz, Krchof, in Preusen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. u. 
bei Zeig; 173 Gw. en; 23 

Konnenberg, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Buchloe, bei Jeu— 

Kouneredt, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Schärding. 

Könnern, j. Ge, 

Konnerdreuth, 1) f. Ronertreit. 2) Obers, Unter, 2ev. Dir. 
in Baiern, Oberfranfen, ®pgr, und bei Baireuth; 114 unn 73 Gw. 

Könnigde, ev. Birdf. in Breusen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Stendal, bei Bitmark; 215 Gm, 

Konno, St. auf ver Japan, Infel Nivgon, WNW. von Meaco, 

Konnorim, Pfrof. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Gilli. 

Konnp, Kunnee, St, in Hindoſtan, NW. von Delbi, N. bei Kiffer. 
FR an Pfarrort in Kroatien, Sſpfch. Warasoin, bei Pettau; 

Konabeg, Konavez, Df. in Karnten, bei Völfermarft. 

Konojabd, 1) Ult:, Menr, kath. Bi. und Df. in Breufen, Rgbz. 
Dofen, Kr. und bei Koflen; 339 und 62 Em. 2) Groft:, Hleins, Ort: 
fait ebv., Rad. Marienwerder, Kr, u. bei Strasburg; 236 u, 150 Gm. 

Konvjed, fio ß 
bei Auſchaz 496 Ewe; Schloß, ſchöne Kirche, Kattundruckerei, Brauerei. 
2) Kechdf. ebd., Kr, Partubig, Bei. Schwarzkoſtelecz, bei Bohmiſch⸗ 
Brov; 190 (Gm. F 

Konolfingen, Amtebezirk im Schweizer R. Vern, in einem ſchönen 
hal; mit 28,416 prot., 16 fatbol, und 6 jür. Gw,; zeäaliger Ader⸗, 
Wieſen⸗ und Obſtbau, gute Viehzucht. Hauptort id Wyl. 

Konop, griech. irdf. in Ungarn, Diſte. Großwardein, Gſpſch. 
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nojedo, 1) Birpf. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und | 3 


Konftantinopel 


Arad, bei Berzava, am Maros; 490 Em.; Maisban, große Waltung, 
beteutende Ziegens und Bienenzucht; Kumferbergwerf, 

Konopatb (Groß⸗, Klein:, Bolnifche), 3 Dfr, in Preußen, Rgbz. 
Marienwerter, Kr. und bei Schweg; 245 und 83 und 115 Em, 

Konopiicht, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bey. und bei Benes 
fhau; fehr alte® Schloß mit Kapelle, Theater uno Barf, Brauerei, Nübr 
Ölraffinerie, Papiermühle. 2) Df. ebe., Kr. Pilſen, Bez. Prachatig, bei 
MWälifchbirfen. 

Konopkten, 1) Df. in Preußen, Ratzj. Gumbinnen, Kr. Iohannits 
burg, bei Bialla; 158 Gm, 2) Groß, Klein, 2 Dfr. ebv., Kr. und bei 
Sögen; 239 und 178 Em, 

Konotop, 1)f. Ronetop. 2) Kreieft, in Rußland, Gun. Tſcherni⸗ 
aow, I. an ber Jeſatſcha, in ſumpfiger — 1849: 6540 Ew. Land⸗ 
wirthſchaft. Der Kreis, 1851: 88,773 Ew., Hat meift ſandigen Boten, 
und wenig Holl. (Sofal. 

Konotopy, Di. im Defterr. Sallzien, Kr. Zolfiew, am Bug, bei 

Konowa, Kaunow, Kaunowa, Pfrof. in Böhmen, Kr. Brag, 
Ber. Rafonıg; Gichorienfabrif. 

Konowesz, Feine Injel im W. vet Ladoga-Seces, in Fiunland, SD. 
von Kerbolm; Möndtflofter mit Marft. 

Konowo, Drtihaft in Preupen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, 
bei Kwiecitiewo; 126 Gm, “7 Gm, 

Konpiel, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr, und bei Sneſen; 

Konrad (Bct.:), Pfrof. in Deflerreich ob der Enns (Traunfe.), bei 
Gmunden; 825 Gm, 

Konrabau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. War: 
tenberg, bei Mersibor; 450 Emw.; Oberförfterel, 

Konrabdig, Kundratice, Konratec, Dj. in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Ber. Biraumberg, bei Neuftaptl. [310 @w. 

Konrads, Di. in Böhmen, Kr. Budweit, Ber. u. bei Neu⸗Biſtritz; 

Konradöberg, Kol. in Preußen, e Laasnig gehörig. 

Konradichlag, if Kainretſch 29 

Konradsdorf, 1) Di. in Preußen, Rabı. Oppeln, Kr. u. bei Neifle; 
350 @w. 2) f. Gm. (Gifenfteinbergbau, 3 Gauerquellen. 

Konradsgrün, Df. in Böhmen, Ar, und Be, Ger, bei Balip; 

Konrabshammer, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, be 
Danzig; 92 Ew.; Mabl- und Papiermüple, 

onradbsheim, ſ. Gr. 

Konrabshofen, fathol. Pfrbf. in Balern, Schwaben, Logr. Türfs 
heim ; 426 Gm. (1078 Gw.; 2 Schlöffer, Müble, 

Konradöreuth, ev. Pfrof. in Baiern, Oberfranken, rar. Hof; 

Konradsthal, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Dauba, bei 
Mideno; 145 Gm. 2) Df. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr. 
und bei Walvenburg ; 400 Gm. 

Konrabswaldan, 1) em, Pfrbf. in Vreußen, Rgbz. Breslau, Kr. u, 
bei Brieg; 105 Gw. 2) Df. ebe., Kr. uw. bei ®uhrau; 340 Ew. 3) Krchpf. 
ebr., Kr. u. bei Schönau; 928 Gw.; Schloß. 4) ev. Pfrpf, ebb., Kr. u, 
bei Schweirnig; 492 Ew.; Schloß. 5) em. Vfrdf. ebd., Ar, Trebnig, bei 
Stropven; 465 Gw.; Schloß. 

Konradböwalbde, 1) Df. in Preufien, Rot. Danzig, Kr. Elbing, bei 
Tolfemit; 255 Gw. 2) Df. ebe., Rabı. Onigeberg, Kr. Heiligenbeil, 
bei Brandenburg; 32 Em. 3) kath. Vfrdf. ebr., lefien, Rgbz. Bree⸗ 
lau, Re, Habelſchwerdt, bei Landech 819 Em. 4) f. Ge. 

Konrat, it Rungrad in Khiwa. Ara, bei Boros, 

Konrato, griech. 8 in Ungarn, Difir. Großwarvein, Gſpſch. 

Konreut (Große), Virdf. in Baiern, Oberpfals, Logr. und bei 
Tirſchenreuth; 187 Gmw.; 2 Mahl: und 2 Schneivemüblen, 

Konfagesd, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Greifts 
wald, bei Möfow; 72 Ew. 

Konfab, St. in Afrika, Senegambien, D. von Kafanbeh, 

Koniar, 1. Khonſar. j 

Konfcbann, Drtihaft in ber Defterr. Rroatiihs@lavon, Militärs 
grenze, Kreutzer Regiment, bei Dugo-Syello; 335 Gm. 

onfchicza, Df. iu Kroatien, @fpib. Agram, bei Jatzta; 220 Gm. 

Konfchina, Konfchinszka, Pirpf. in Kroatien, Gſpſch. Warats 
din, am Raprina, bei Szent⸗Jvanz 145 Em.; Schloũ. i 

Konfinowo, Df. in Preuien, Rgbz. Poien, Kr, und bei Samter; 

45 Gm, (Ar münpet oberbalb Nifopol. 

Konsraia, Nedenfluf des Dniert I., in Ruflanı, Sum. Ielaterines⸗ 

Konskau, Pfrof. im Defterr. Schlefien, am Olſa, bei Teſchen. 

Konskin, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Jaffienica. 
2) St. in Polen, Suv. Natom, Kr. und SSD, von Opotſchno, am 
Drzewica; 51% 10% 30 M. 18° 2° 15" D,; 4000 Gw. 

Kondfo:Wola, St, in Polen, Guv. Sublin; 1920 Ew. 

Kousdna, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanver, 

Konftadt, 1) St. in Preußen, Schleſten, Rabz. Orveln, Kr. und 
NW. bei Greugburg; 1937: 1386; 1852: 1592 Gw; em. Kirche; Echlof, 

ofpital, polnıdes Seminar, 3 Mühlen, Schub: und Stellmacherei, 
öttberei, Tabadfbau. 2) f. @llguth 5. 

Konfantiupgarst, Befung in Rußland, Kaufaften, SW. bei 
=. iemaf; 440 2° 32° M, 409° 42° 1° D.; heiße ſchweſelige Duellen 
mit Rap. 

Konftantinograd, Kreis. in Rußland, Guv. u. OSO. von Bols 
tawa, r. an ber Mündung ber Bernttowaja in den Drel; 490 22° 20° 9, 
33° 9'236 D.; 1851: 2289 Gw.; Yanpbau und Viehzucht. Der Kreis, 
gwilden 46° 54° bis 49° 40° M, 1851: 109,126 Ew., iR Steppe uno faft 

anı bolilos. 

— kn antincopel, Iſtambul, Stambul, Haupt. des Türkifchen 
Reiches, auf ver SOSpige ver ggoden Yanbzunge von Guropa, vie ſich 
gegen Kleinafien (Nnaboli) erftredt, und pavon durd den Bosporus oder 
ten Ranal_von Konftantinopel regte) getrennt wird; bie 
ehemalige Sopbien: Kirche und jegige Hauptinoſchee in 419 0° 16° M, 20% 

'50"D. Die Start Acht auf ver Weſtſeite des — 5 bed ges 
nannten Ramalt, und umfaßt 7 Hügel mit 16 Borfläpten. eqenüber 
liegt in Afien am Kanal Usfüpar oder Sfutari. Der Umfang ber 
trägt an 3 Min. Vom Hafen ver Stadt aus geiehen bietet bie Stadt mit 
ihren Paläften, Moſcheen, Minarets, Baumgruppen ıc. einen teigenden 
Anblif, tem aber das Innere mit ven frummen und ſchmußzigen Straßen, 
ören Branppläigen, ven berrenlofen Hundeſchaaren ıc. feinesiwegeß ent 
fpricht. Die Neflvenz des Eultans, Seraigenannt, nimmt die äußerfte 


Konſtautinow 


Sandfpige, in einem Umfange von 1'/, ©t., ein, iſt durch eine Mauer von 
ver Stadt gefchiehen und im prei Höfe getheilt, Der erſte bildet vie bo he 
Bforte und iſt ver Regierungspalaft mit dem Zeughaus ; ber zweite oder 
mittlere ift ver Sig des Divan; ter dritte umfaßt ven Balafl des Suls 
tand, bem Harem, die Schaslammer ıc. Der Hafen, ben eine tief eins 
gehende Bucht bildet im ND., ſcheidet die Vorſtadte Galata, Vera 
um Topfjchana von der Stadt. Diffeit des Hafens, in ver Vorftapt 
Gijus, wirb jever Sultan bei dem Antritt ter Regierung mit dem 
Schwert des Bropbeten umgürtet. Die Bevölferung fchägt man auf 
700,000 Gm. Unter ven 485 Moicheen find einige (Suleimania, 1550 er: 
baut: bie Ahmedidje, Sultana-Balive, befonders aber die Hauptmoſchee 
Aja⸗Sofia und — * prächtig; Mebſchides (fleine 
Mofcheen) gibt es über , 25 griechiiche, 1 ruffiichsgriechifche, 9 fathor 
lifhe, 3 arımenifche Rirchen, Kapellen, 6 fatbol. Rlöfter, viele Synagogen, 
Hefpitäler, Ghans (Bremdenhäufer), Raffeehäufer, Bazar, Baͤder, Schu: 
ien und Mevrefien (höhere Schulen bei den Mofcheen) mit Bibliotbefen. 
Die Stadt iſt Sig der hoͤchſten Reichebehörten, ver Ulemas (ein Golle- 
gium ber Rechtsverftänbigen), der fremten Geſandten und Gonfuln, des 
griebifchen Erzbiihois., Mit Trinkwaſſer wird die Stadt durch alte 
Bafferleitungen und Giflernen verforgt. Die Beuölferung ift ein Gemiſch 
son Osmanen, Armenien, ®riechen, Juden, Granfen, vie fi auf fehr 
serichievene Weife näbren, obſchon feine großartigen Babrifen befteben. 
Darch die Lage ift die Stadt ein Hauptort für ven Handel zwiſchen Gur 
ropa und Afien, begünfligt durch den Hafen, ber an 3000 Klaftern lang, 
00 bis 500 Klaftern breit, äußerft fiber if und an 1200 große Schiffe 
fafien fann. Bon den Dardanellen ber fteht er mit dem Mittellänbifchen 
und vom MiarmarasDieer, und durch den Botvorus mit dem Schwarzen 
Beer in Berbinbung. Auf diefem Wege geichieht mit Dampfſchiffen ver 
BVerfehr nach Trebifonde, und nach Armenien ıc. gebt ver Weg in vers 
fbienenen Richtungen durch Kleinafien. 

Konftantinow, 1) St. in Polen, Sur, Lublin, Kr. und N. bei 
Biala, unmeit dem Bug; 1000 Gw. 2) ©t. in Rußland, Gub. Kowno, 
Kr. und bei Bonewesb (Boniewiik). 3) Ald. ebr., Sur. Wilna, Kr, und 
SD. von Ewienjany. 4) Mown:, ld. ebd. Sun. Bopolien, Kr. und 
NE. von Litin. 5) Starois, Kreisft. ebd, Sum. Wolhynien, SW. von 
Sbitomir, I. am Slucz; 1942: 12,007 Gw. Der Kreis hatte 1851: 
121,475 &m. 

Konftantinowo, 1) Df. in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. und bei 
Birfig; 195 Em. 2) Ortſchaft ebd., Rgbz. Voſen, Kr. Schrimm, bei 
Giempin: 20 Gw. [fig, bei Deroegen; 28 Gm. 

Konftantowo, Drtichaft in Preußen, Ngby. Bromberg, Ar. Wirs 

Konftans, |. C⸗ (Xhaltircbof: 16 Gm. 

Konftanzer, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenftabt, bei 

Konftein, Kunftein, fathol. Krchpf. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Monheim; 323 Ew.; Brauerei, Glashütte, 

Konszta, 1) ev. Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gipſch. Liptau, 
am Bus der Kırpathen, bei Dfolicdna; 230 E.; Sauerbrunnen. 2) kath. 
Birbf. ebd. Gſpſch. Trentſchin, bei Sillein; 740 Em. 

Konsjfe, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Thurocz, bei 

Kontcote, i. Runtcote. (Nolctova ; 140 Ew. 

Kontillu, Ort in Hindoſtan, Oxizah, W. von Ketef, r. am Mebenetv. 

Kontten, Df. in Breufen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Stubm, bei 
Neumark; 146 Gm. [Rwiecitsemo; 48 Em, 

Konmo, Ortſchaſt in Breußen, Rab. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 

Kontop, Di. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. und Injel Rügen, 
bei Bergen; 14 Gm. _ (®rünberg ; 500 en 

Kontopp, St. in Vreußen, Schlefien, Rab Liegnig, Kr. u. ©. von 
—— eo, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr, und bei Dram⸗ 

Koutrato, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Givfch. Arad, bei 
BorossI3enö; Bein, Obft: und Maisbau ; große Waldung. 

Konrfan, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sſpſch. Five, bei Goörgö. 

Kontichetich, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pettau, 

Kontidhin, f. Roncin. 

Kontichis, f. Rontip. 

Kontihbu:Dyung, St. in Tübet, NO. von Lhaſſa. 

KRontfhbwig, Di. in Vreußen, Schlefien, Rgbı. Breslau, Kr. Ob: 
lau, bei Streblen; 285 Gm, 

Kontuly, Kuntoolee, Ort in Hintoftan, Gurwal, N. von Almora. 

Koutn, 1) Df. im Orflerr. Galizien, Kr. Jaslo, am Woslofa, bei 
Dufla. 2) Df. ebd., Kr. und bei Sander, 3) griech. Birpf. ebd. Ar. 
31 bei Vodhorce. 4) Di. in Preußen, ng . Bofen, Kr. Koften, 
bei Storchneſt; 105 Em. 5) Katy, Df. ebv., dieflen, Raby. und Ar. 
Oppeln, bei Opveln; 405 Gm. 

Konya, 3eböborf, Zeifesborf, ref. und griech. Pfrpf. in Sie 
benbürgen, Kr. und bei Rarlöburg ; 390 Ew. 

KRongen, |. E⸗. 

Konuisjowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

KonufehEo, Birbf. in Eteiermark, Kr. Marburg, bei Gilli. 

Kony, Birdf. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Gſpſch. und bei Naab; 
1325 @.; beionters Weizenbau ; Vferdezucht; in ven Sümpfen viel Rohr 
und bie das Dich töbtente Wiltpflanze Konyi-@nöfa. 

Konvar, ref. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Biber, 
bei Botfaj; 2330 Ew.; Weizen», Roggen: und Maisbau, 

KonvarifchsVBerch, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jadıfa, 
120 Gw. . . _ Banyabüf 

Monvatszeg, Ku Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenbura, bei 

Konpba, 1) grieh. Birdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Mars 
marod, bei 53 1000 Ew. (#8 Juden); Synagoge, Salzbrunnen. 
2) VBierdf. ebd. Diftr. und Gſpſch. Bressburg, bei Dialarzla ; 1440 Gm, 

Konpi, 1) ref. Pfrof. in Ungarn, Difte, Devenburg, Sſpſch. So— 
mogy (Sümegb), bei lee 415 Ew. 2) kath. Birpf. ebb. Epic. 

na, am Koppany; 1 .; Ader: u. Weinbau, Wieswache, große 

ochwild. (Benin, bei Neutra; 225 Ew. 
Könnöt, Braedium in — Dir. Bressburg, Gſpſch. Unter⸗ 
Aonyus, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Unghvar, bei Szo— 
been, zwiſchen —*— und Wald; 425 Gw,; 2 Mahl⸗ und Sigemüß- 
um; der re wie gleichnam. Schloßruine, 
ons, f. @s. 
Konze, Df. in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Gilli, 


Waldung mit 
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. | Bubewig; 26 Gw. 3) Sinter, Borber, 2 


Kopatich 


Kopzell, Konnzell, Bfrdf. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Mitters 
fela; 185 Gm ; 2 Kirchen. (329 Ew.; Schlop. 
Konzenberg, fathol. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. Burgau; 

Konzlowa, Df. im Defterr. Salirien, Kr. Sandec, bei OGrybow. 

Kod, Skare an ber Küfte von Schweren, Wöteborgssfän, am Mars 
firanp, bei Biörnäng,. . [tuls; 58 Gm, 

Koobden, Df. in Breufien, Rab. — Kr. Memel, bei Brör 

Koog, 1) Df. in ven Wiederlanzen, Prov. Nords-Holland, NNW. 
bei Amftervam, I. am Zaan; 1810: 2096 Gw. 2) Ortichaft ebb., auf der 

Koohangan, Iniel im Sulu⸗Archipel. [Infel Terel ; 81 Gw. 

Kookies, Kufis, Kungkis, Lunctas, ein wildes Gebirgsvoll im 
öftlichen Aflen, in ven Gebirgen zwiſchen Bengalen, Ava, Ghina. Im 
Körperbau it e# ftarf, und ven Tataren ähnlich. Gs lebt in Dörfern mit 
500 bis 2000 Gw., auf fehr zugänglichen Höben. Die Waffen fine Bor 
gen, Pieil, Keule, Speer. Es ift ihm auch ein Glaube an Bortbauer 
eigen, und daß fich bad DVerbienft fleigert, je mehr jemand Feinde getöbtet 

Koofopella, Drt in Ashantee, in Afrifa, ‚at, 

Koofreefir, Ort in Hindoflan, Adjmir, W. von NRampura; 24° 59" 
N. 75° 22° DO, Gm, 74° 51’ O. Grm, 

Kookfee, Ort in Hintoftan, Malma, SSW. bei Dhar; 22 16’ N, 

Koofurmunba, anſehnlicher Ort in Hindoftan, Randeish, N. am 
Zupts, OND. von Surat; 217 I'M. 74 10'D. Sm, 

Koolaffian, nieprige und bewaldete Infel im Sulu⸗Archipel. 

Koolwijt, Oriſchaft in den Niederlanden, Prov. Norts Brabant, bei 

Koom, f. Rum. Herven; 221 Gm, 

Koomeri, Ort in Hindoſtan, Allahabad, ©. von Teartı; 24032’ N, 
78° 45'D. Gm. [N 794 D. Grm, 

Kooud, gl Drt in Hindoſtan, Agra, OSD. von Gwalior; 20° 

Koonda, Ort in Hindoſtan, Delbi, NO. bei Rumal; 29° 42’ N. 779 
s’D. rm. [Batna; 24° 20’ N. 84° 38° O. &rm. 

Koondah, Drt in Hinpoftan, Babar, Difte. Ramabur, SEM. von 

Kooni, St. auf der Japan. Injel Nippon, ZB. von Meaco. 

Koonipura, Ort in Hindoftan, Delhi, OND. bei Rurnal; 29° 49° 
N. 77058. Grm. 

Koorjab, beträctlicher Drt in 22 Aara, Diſtr. Alighur. 

Koornagalle, Ort auf ver Intel Ceylon, NW. von Candy; 7% 27* 
N. 500 27’ D. rm, 

Koos, 1) St. auf ter Japan. Infel Kiusfiv, OSO. von Nagafali. 
2) &t. auf der Japan. Iniel Nippon, SO. von Meaco. 3) Preußiſche 
Infel in ver Offer, Rgbz. Stralfund, Kr. und bei Greifswald; mit Hol⸗ 
länberei: 38 Gm. ’ 

Koosbdorf, Vorw. auf ber Infel Rügen, bei Putbus, 

Kooskoosty, Nebenfluß des Saptin over Lewis r., im weſtl. Mord⸗ 
Amerika, in Columbia; entächt in mehreren Zweigen in ven Rodys 
Mountains; mündet im 46% 20’ N, 117° 10’ W. Erw. 

Ko0d:Ballag, Kropf. in ingarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Honth, 
bei Bars; Tabadbau. 

Kooffao, St. in Guinea, in Afrika, SW. von Riama, 

Kootanie, Kootanaid, Flatbow, Mac-Gillivran, ein Quells 
arm bes Golumbia; entfleht in den Nodo-Mountains, fließt in einem 
gegen SD. bis zum 47° 30" N. aeweiteten Bogen in bas Britifche Gebiet, 
und mündet im AN 37'M. 1180 W. Sirm., unweit dem Fort Golville, 
Um vie Quellen wohnt das Indianer⸗ Voll Hootonies oder Kitunahs. 

Kooten, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vrickland, bei Achtkars— 
pelen; 627 Ew. 

Kootwijf und Kootwijferbroef, Df. und Ortſchaft in den Nies 
derlanten, Brov. Gelderland, bei Barneveld; 66 und 204 Gm. 

Kopaes, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Stein am Unger; Weide, Wiesmahs. 2) ref. Pfrof. ebd., Gſpſch. 
Baranta, bei Öszef, an den Donaus und DrausSümpfen, mit großen, 
fiihreichen Teichen ; 1280 Em.; Ackerbau, Viehzucht und Flfcherei. 

Kopacsdel, arich. Bfryf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. 
Ober Bibar, bei Telegd. [der Weichſel. 

Kopacze, Di. im Defterr. Sans, Kr. Bochnia, bei Woyniq, an 

Kopaczynee, Df. im Defterr, Salisien, Kr. Gyortfomw, am Dnuiter, 
bei En [malte ; 225 Gm. 

opahn, Df. in Preußen, Rabz. Eöslin, Ar. Schlawe, bei Rügen» 

Kopaigorob, fleine St. in Rußland, Guv. Popolien, Kr. Uſchija. 

Kopain, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Königinbof, bei 
Ghwalfowig, 2) Df. ebv., Ar. Leippa, Be. Gallını, bei Reichenau und 
Schumburg. [bei Rrappig ; 62 Gm, 

Kopaline, Df, in Preußen, Schleften, Rab. Oppeln, Kr. Neuftabt, 

Kopalinn, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Kopan, Dr. im Defterr. Galizien, Kr. Braszann, bei Borbfa, 

Kopaniarze, Df. in Preufen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Löbau, bei 
Neumark; 135 Gm. , j 

Kopanicza, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Bars, bei 
Schemnig; 150 Gm. 2) Kir, Nagu:, 2 Birdf. in ver Deflerr. Rroas 
tifh-Slavon, Militirgrenge, Brooder Regiment, bei Berpolve; 250 umb 
1620 Ew. 3 bei Gtrjelno; 40 Gw, 

Kopanie, Ortichaft in Breuien, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 

Kopanin, Df. in Böhmen, Kr. Parvubig, Bey, UntersRralowig, 
bei Yufameca. 

Kopanina, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongrotwier, 
bei Schoffen; 82 Gw. 2) Ortfchaft ebp., Rabz. Poien, Kr. Schroda, bei 
fr. in Böhmen, Kr. Brag, 
Ber. Smichow. ‚ [(Gay; 60 Em. 

Kopanino, Ortſchaft in Preußen, Rabı. Polen, Kr. Samter, bei 

—— Hauland in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Buk, bei Graͤt; 

80 


Kopanowörfaia, Flck. in Rußland, Guv. Aſtrachan, Kr. Ienotas 
jewst, r. von ver Wolga; 1000 @.; vie Gegend iſt mit Wermuth bedeckt. 
Kopanpyicza, iſt Ropanicya, [115 Gm. 
Kopasonze, Df. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. und bei Schrova; 
Kopadenn, Krpf. in Preußen, Nabı. eg A Wongrowier, 
bei Nogafen; 135 Ew. [Rr. und bei Roten; 72 u. 195 Gm, 
Kopasjewko und Kopadzewo, 2 Dir. in Breufen, Sabı Bofen, 
Kopatkiewicze, Fid. in Aufland, Guv. Minsk, WEB. bei Moftr. 
Kopatich, Di. in Preußen, Ehlefien, Rgbz. Liegnig, Kr, Golbberg⸗ 
Hatman, bei @olpberg; 188 Gm, 159° 
J 


Kopatfchla 


Kopatichla, Ort in ber Europ, Türfel, Rum⸗ili, Sanubſchak Vhi—⸗ 


lippovel, 
Kopcsan, Df. in Ungarn, Difte, —— Gſpſch. Neutra, un⸗ 
erl. Gefſütz Taback⸗ und 


weit der March, bei Holies; 1030 Ew.; kaiſt 
Gartenbau; bedeutender Wildentenfang. 

Köpcedeny, Kitöce, Marktäd. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Ge⸗ 
ſpſch. Wieſelburg, bei Pregaburg, unweit ver Donau; 2460 Gw. 

Kopceziomwin, Di. in Vreußen, Schleſten. Rgbz. Oppeln, Kr. Dlef, 
bei NeusBerun; 360 Gw, (wartein, Gſoſch. Ober-Bibar. 

Kopecdenn, Kopacdany, arieh. Krchof. in Ungarn, Difte, Groß— 

Kopecz, Di. in IIngarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. u. bei Trentichin. 

Kopein, Df. in Rärnten, bei Belven, 

Kopeinen, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Königsberg, Ar. Heiligens 
beil, bei Branpenburg ; 28 Gm. 

Kopendorf, Kubbäntborp, Df. auf ver Schleswig. Intel Feh⸗ 
mern, Werterfirchipiel, bei Beter&vorf; fehr/quter Boren; ver gleichnam. 
fiihreihe See fteht mit der Dififee in Verbindung. 

Kopenhagen, Kiöübenbavn, befeftigte Hauptſt. und königl. Nefis 
denz des Königreiches Dänemark, auf der Offkuͤſte der Infel Seeland und 
an einem Gunte, durch den fie von ver Infel Amager getrennt wird, ©. 
von dem großen Ore-Bund; DObiervatorium 55% 40° 53" M, 10% 14° 35° 
D. Die Stadt umfaft auf Seeland, außer ven Vorflänten, die Altftapt 
SD., die Neuftant mit ver Gitabelle Arieprichahafen NO., und gegens 
über auf ver Infel Amager Ghrifiansbafen. Alle dieſe Theile finv durch 
Feftungswerfe umgeben. Der Sund bilvet ben Handels⸗ u, Rriegsbafen. 
SE. bei der Stapt liegt das Schlofi Frederifäborg mit ven Anlagen. Die 
PBevölferung betrug 1550: 120,695 Ew. mr die Stadt ſchon ſeit 
1443, Das fönigl, Reſidenzſchloß Ghriftiansburg brannte 1794 ab, wurde 
aber wieber aufgebaut, und enthült eine &emäldefammlung, ein Diufeum 
für nordiſche Altertbümer, ein Kunſtmuſeum, bie königliche Bibliorhef 
(450,000 Bove.); Das Rathhaus ift 1815 erbaut; pie Frauenfirdhe ift durch 
Bıldbauerarbeiten von Thorwaldſen geihmüdt; wie Dreieinigkeitsticche 
bat einen 115 #, hoben Thurm mit ver Sternwarte; das fönial, Schloß 
MRofenberg mit großem Warten u. Münzfabinet; das Schloh Gharlotten« 
burg am Rönigemarkt; die Amalıenburg; das Friedrichehoſpitalz das 
aroße Entpindungeband; die Erlöſerkirche in Friedrichthafen, das Arfes 
nal, bie Schiffewerften ıc. Bilvungsanflalten find die 1479 gegründete 
Univerfität mıt Bibliotbef (100,000 Boe.), botan. Sarten, Naturaliens 
fammlung, Anatomie, hemifchem Laboratorium ; bie fönigl. Geſellſchaft 
der Wiffenfchaften ; die Lönigl. daniſche Sefellichaft für bie vaterlaͤndiſche 
Sprache und Geſchichte; die Geſellſchaft für ſchöne Wiſſenſchaften; vie 
tönigt, mevieinifche Befellihaft; vie ſandinadiſche duera ar Geſeiſchaft 
die fönigl. Geſellſchaft für nordiſche Alterthumekunde, 1 öffentliche und 
3 private Selehrtenichulen, 7 private bürgerliche Realſchulen, einige 90 
öffentliche Bürgerichulen 1e.; die Kunſtakademie die Bande u, Gerfapettens 
Afavdemie, das Taubflummens: und BlinpensInflitut, Die polytechniſche 
Schule, die Thierargneiichule, die bänifche Bibelgefellibait, ver Kunſt⸗ 
verein, der naturbiftor. Verein, ver Inpuftries:Berein xc. Die Stadt um- 
faßt in 2 Probfleien 7 Kirchſpiele Der Erwerb beflebt im Betrieb ver 
Sbewerbe und Fabriken für Tuch, Seiden⸗, Baumwoll⸗ und Leinenzeuge, 
Segeltuch, Handſchuhen, Taback, Zucder, Borzellan se. Der durch die 
Bant, Börfe ıc. unterſtützte Handel ift ſehr beträchtlich. Im J. 1847 lies 
fein den Hafen 1400 Handeleſchiffe mit 57,000 Yan ein. Uebrigens litt 
die Stadt wiederholt durch Neuer. 1728 brannte ver größte Theil der Alte 
nabt nieber, 1791 das Schloß Ghriftiandburg, 1795 mehr als 740 Häufer, 
und 1807 gerftörte (2. biß 5, Sentbr.) was Bombarbement ber Englander 
an 400 Hänfer. 

Köpenic, Köpnick, St. in Vreußen, Rabz. Potedam, Ar. Teltow, 
So. von Berlin, auf einer Infel ver Spree; 1817: 2228; 1852: 3043 
Ew.; ebemaliges fünigl. Schloß mit arten, Seminar; Geibens und 
Baummollmweberei, Teppich: uns Alorfabrif, Bleichen, cbemifche Fabrik, 
Anftalt fur Blörfinnige; unweit die 340 &. hoben Müggelberge und ver 
MüagelsBee. 

Köpenis, 1) Df. in Preußen, ug Götlin, Kr. Schlawe, bei Rü- 

enwalve; 158 Gw. 2) Kropf. ebb,, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr, 
Jerichow 1., bei Jiefar; 175 Am. [Havelberg ; 440 Gm, 

Köperberg, Di. in Breusen, Rgbz. Botsvam, Kr. Weſtpriegnitz, bei 

Köpernig, Rol. und Kronqut in Preußen, Rgbz. Botstam, Kr, 
Rupvin, ber Nheinsberg; 158 Gm. 

Kopetich, Di. in Böhmen, Kr, Prag, Ber. Melnif, bei Wopolfa. 

Kopetiel, Fopätſch, ariech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr, Karls: 
bura, bei Sjombatialoa ; U mw. . 

Köpes, Kopasy, Hepey, ref. und grieh. Pfrdf. in Giebenbürgen, 
Kr. Maroe-Vaſarhely, am Aluta (Alt), bei Kronflapt; 820 dm, 

Kovegen, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mies, bei Broftiborz ; 
Schick, Tsaus, bei Blauenichlag. 

Köpferichlag, deutſches Df. in Böhmen, Ar. Bubmeis, Bez. Neus 

Kopfing, 1) Diedf. in Ocherreih ob ver Enns (Annfr.), bei Sieg⸗ 
barving. 2) Df. in Steiermark, Rr. Gran bei Ilzz 550 Gw. 

Kopföberg, Wir. in Salzburg, bei Wleumarft, 

Kopfitädten, Df. in Defterreich unter ver Enns (lintersManbarts- 
berafr.), bei Renelabrunn; 270 wm, [1220 Ew. 

Kopbaza, Kolnhof, Birpf. in Ungarn, Diftr. und bei Devenburg ; 

Kopiden, Ortſch. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, u. bei End; 
106 dw. (Gw.; Schloß, Thiergarten, 

Kopidino, Marftfid. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bey. Libanz 1300 

Kopidlo, Di. tn Bohmen, Kr. Bilfen, Bez. Kralowig, bei Zebnip. 

Kopie, 1) Orticaft in Breußen, Rgbz. Bromberg, Rr. Wongro- 
wiec, bei Schoffen; 50 Ew. 2) Drtihaft ebd. Kr. Bromberg, bei For⸗ 
dai; 35 Gm, 3) Ortſchaft ebe., Rabz. Bofen, Kr. Echilpberg, bei Kem⸗ 
ven; 23 m. (Tofts&leiwig, bei Peistretiham; 600 im, 

Kopienis, Fath. Dfrpf. in Breußen, Schleflen, Maby. Oppeln, Kr. 

Kopiegner Scholtifei, Driſchaft in Preußen, Schlefien, Rgbı. 
Oppeln, Kr. Blei, bei MeusBerun; 98 Gm. 

Köping, 1. Koeping. 

Kopift (Böhmifche, Deutfche), 2 Dir. in Böhmen, Ar. Prag, 
Ber. Kaupnip. [Neuenburg ; 275 Gm. 

Kopitkowo, Di. in Preußen, Rabz. und Ar. Marienwerver, bei 

Kopitichau, Di. in Böhmen, Kr. öger, Bey. Buchau, bei Lohodin. 

Kopin, Krehof. in Böhmen, Kr. Eger, Ben. Brür, bei Tſchauſch. 
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Köpig, eo. Pfrbf. in Preußen, Rabz. Stettin, Ar. Cammin, bei 
GStepenig; 824 Em. 

Kopiunid, Df. in Steiermarf, Kr. und bei Marburg: 170 Gm. 

Kopki, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Ryesiomw, bei Risfo, I. am San, 

Koplat, Bfrvf. in Dalmatien, Kr. Zara, auf der Infel Arba. 

Koplanovo, Df. in Krain, bei Set.» Marein. 

Koplau, grieb. Pfarrort in Kurland, Diftr, Illurt. 

Koplern, Kopling, Df, in Defterreich unter ver Enns (Ober: !Bier 
nerwalefr.), bei Amfläpten. ([bing, an der Donau. 

Koplina, Df, in Deiterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Gffers 

Köpnid, 1) 1. Kövenid, VDf. in Preußen, Sachſen, Rabz. 
Merieburg, Kr. Wittenberg, bei Zahna; 90 Em. 

Kopnig, Kopanica, St. in Preußen, Nabz. Voſen, Kr. Bombft, 
bei Rarge, an der Obra; 1837: #25; 1852: 945 di; Nderbau. 

Kopocs (Upathis), ref. Arcvf. in Ungarn, Diftr, Grofwarbein, 
Sri. Szaboles, an der Theies, bei Riss Barpa, 

Kopolnas:Dlahfalu, Df. in Sichenbürgen, Kr. Maros-Bafars 
bein, bei Udrarhely; 1100 im, 

Koporie, St. in Ruflanv, Guv. Beter&burg ; vorzüglicher Weißkohl. 

Köpödsn, Birpf. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Unter⸗Neu— 
tra, bei Neutra; 850 Ew. 

Kopotilowa, Ort in Rufland, Gm. und ©. von Tobolst. 

Kopotfany, griech. Bfrof. in IIngarn, Difir. Großwarvein, Gſpſch. 
Ober: Wibar. ; 

Kopp, Df. in Breußen, Rabz. Trier, Kr. und bei Prüm; 15% Gw. 

Koppach, Di. in Oefterreich ob der Enne (Hausrudfe.), bei Bödlas 
brud, (132 Gm. 

Koppalin, Df. in Breußen, Raby. Göslin, Kr. und bei Lauenburg ; 

‚Koppan, 1) Bfref. in Ungarn, Diſtr. Oetenburg, Gipfh. Betiprim, 
bei Bapa; 480 Gm. 2) Sala, Bfrpf. ebb., Gſpſch Szalad, am Szala, 
bei Syulasber; 800 Em. 

Koppand, 1) Koppen, grieb. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
fenburg, bei Tbhorpa; 350 &m.; Weinbau, 2) Maross, ref, Krchof. und 
griech. Virpf, ebv., am Maros, 

Koppann, 1) Nebenflun ves Sio, in Ungarn; entſteht in ver Gſpſch. 
Somogy (Sümegb), flieht bei Megoli mit dem Kapos aufammen, und 
bildet viele Moräfte, 2) Török:, Marftfld. ebv., Diftr. Devenburg, 
zur. Somogt (Bümegh) ; 450 Ew,; Aders und Weinbau, Wieamacs, 

alpung. 

Kopparberg, Vogtei in Schweden, SD. im Stora⸗Kopparberg⸗ 
oder Haluskän; Hauptort: Falun. Hier ift auch der Hof Ornäs, mit 
einer hölzernen Statue Guſtav I., ber bier vor ven verfolgenden Dänen 
durch eine Bauerirau verborgen gehalten wurde. [205 Ew. 

Koppas, Di. in Breußen, Rgbz. Branffurt, Kr. und bei Gottbus ; 

Koppel, 1) Df. in Hannover, Bremen, vor. Stade, Amt Himmels 
pforten, bei Hecbtbaufen; mit Rlint 407 Gw. 2) Wir. in Defterreih ob 
der Enns (Hausrudke ), bei Bödlabrud. 3) Df. ebe., bei Efferding. 
4) Df. in Sal; — bei Salzburg. 5) Df. ebd., bei BWeitwörtb. 

Köppel, Ortih. in Gteiermarf, Kr. Graz, an der Bafnig, bei Vorau. 

Koppeln, Ortibaft in Breufen, Rgby. Königeberg, Kr. und bei 
PreußiichsHollann; 75 Gm. 

Koppelow, Df. in Medlenburg Schwerin, A. Büfrem, 

Köppelsdorf, 1) Di. in Meiningen, A. und SD, bei Sonneberg, r. 
an ver Steinach, in romantiicber Lage; 379 Em.; Aderbau und Bieh⸗ 
Jucht gering; Sonneberger Waarenfabrifation, die Gpiegelfabrif befteht 
nicht mebr, 2) Di. in Sachlen, mit Bapfiborf vereinigt. 

Koppelitadt, Di. in Oefſerreich ob der Enns (Innkr.), bei Ried, FM 

Koppen, I) Di. in Preufen, *9 Frankfurt, Kr. Zullichau⸗ Schwi⸗ 
bus, bei Echwibus; 325 GEw. 2) Df. ebd., Schleſien, Rgbz. Breslau, 
Kr. und bei Brieg; 390 Am, 

Koppenbrücdfe (Alt⸗, Neu⸗), Df. und Kol. in Vreußen, Rabr. 
Porsvam, Kr. Ruppin, bei Wufterhauien; 145 und 47 Gm. 

Koppenborf, 1) Df. in Deflerreich unter ver Önns (ObersWieners 
mwalofr.), bei Mölf. 2) Krepf. in Preußen, Schlefim, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Grottfau; 328 Gw. [bei filehne; 25 Em, 

Koppenhof, Vorm, in Breufen, Rabı. VBromberg, Ar. Gyarnifau, 

Koppenow, Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. u. bei Lauenburg ; 
s9 dw, [bei Bfaffenporf; 104 Gw. 

Koppenwalb, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Rottenburg, 

Koppenwind, kath, Krchof. in Baiern, Oberfranfen, Yogr. Burges 
bradh; 227 Ew. 

Kopperbue, Df. in Schleswig, ©. von Gabpeln, Krchſol. Schwanfen, 

Köppern, Df. in Heffenshomburg, A. Homburg ; 740 E.; 7 Mühlen. 

Köppernig, fatb. Bfrpf, in Breufen, Schlefien, Rghz. Oprein, Kr. 
und bei Dleifle; 755 (dm. (bei IBeblau; 60 Gw, 

Stoppershagen, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und 

Koppertich, Df. in Böhmen, Rr. Eger, Ber. Brür, bei Habran, 

Koppigen, Df. im Schweizer K. Bern, A. Burgvorf; 1012 prot. G. 

Koppig, kath. Dirpf, in Preußen, Schleiten, Rabz. Oppeln, Kr. und 
bei Grotttauz 705 Gw.; Schlof. (bei Mahriſch⸗ Ofrau, 

Koppliau, Df. im DOeflerr, Schlefien, Hrich. Oderberg, an der Over, 

Kopplin, Ortihaft in Breufen, Raby. Stettin, Kr. u. bei Gammin; 
73 6m. {walpfr.), bei Amftäpten. 

Koppling, Ortichaft in Defterreich unter ber Enne (ObersQBieners 

Koppo, Ort auf ver Ruf. Infel Dagö. j 

Koprainig, 1) Biarrort in Steiermarf, Kr. Marburg, Htſch. Gis 
biewale, bei Maßrenberg. 2) Df. ebe., Hrich. Tradenburg ; 170 Gw. 

Kopras, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſoſch. Bömör, bei Ro» 
fenau ; 200 Gw.; Rohlenbrennerei ; ehemaliger Bergbau, 

Kopreinig, Kaproncia, Gt. ın Kroatien, Sipfeb. Kreuß, in einer 
Gbene an ver Kapronga; 3700 @w.; feſtes Schloß ; Franziscaner-Rlofter. 
Kopri, Ort in Serbien, Sandſchal Semenvria, an ver Morawa. 

Koprieben, ev. Birpf. in Preußen, Rab. Göslin, Kr. Neuftettin, 
bei Barwalde; 158 Ew. j h 

Koprieinig, Ortibaft in Steiermarf, Kr. und bei Marburg. 

Koprili, Keuprili, ©t. in ver Gurop. Türfei, Rumsili, Sanbſchak 
Ghiuſtendil, am Wardar. Zwortnit. 

Koprinsno, St. in Bosnien, Sandſchak Trawnik, SEM. bei 

; — Df. in der Defterr, Grfſch. Goörz, Dir. u. bei Gradieca; 
435 . 


Koprivna 


Koprivna, 1) Df. in Slavonien, Gſpſch. mb bei Eſſegg (Verde); 
300 Gm. 2) Ortichaft ebd. Gipfh. und bei Bofega; 160 Gm. 

Koprivnicza, 1) Driſchaft in Slavonien, Gſpſch. umd bei Poſega; 
230 Gw, 2) Drtichaft ebd, Gſpſch. Warasdin, bei Bettau; 100 Gw. 

Koprivnicza-Meka, Ortibaft in ber Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. 
Milttärgrenge, Set⸗Georger —— bei Kreutzz 250 Ew 

Koprionig, 1) Krchof. in Krain, bei Kraindurg. 2) Df. ebd., bei 
Delves. (Sian. 

Koprivono, Koprivo, Df. in Dalmatien, Kr. Spalate, Diftr. 

Kopriwe, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Rr. u. bei Schlo— 
&au; 65 Gm. [ Bofin. 

Koprnit, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin. Bez. Müncengräg, bei 

Koprziwnig, Nickelsdorf, Krchof. in Mähren, Ar. Olmüß, bei 
Areiberg; 990 Gm.; viel Kalk. 

Koprivmnica, St. in Polen, Guv. Rabom, Kr. und SW. von 
Santomir, an der Wrona, unweit der Weicdhiel; 1100 Gm. 

Kopficbien, i. Robihien. [Meitenfels; 73 Em, 

Köpfen, Df. in Breufen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. und bei 

Kopftal, Di. in Luremburg, bei Luremburg. 

Koptfan, f. Kovetan, 

Koptichewo, Ort in Rußland, Guv. Smolentt. [rofifow, 

Kopneione, Martıfld. im Deflerr. Galizien, Ar. Gyortfom, bei Cho⸗ 

Kopyl, Ald. in Rukland, Sm. Minst, Kr. und WB. bei Salu. 

Kobuisfaia, Hefte im Ruf. Kaufafien, WARE. von Jekaterinoss 
law, r. am Ruban. 

Kopudno, Df. im Deflerr, Galizien, Kr, Sanof, bei Dobromil, 

Koppss, Kreis. in Rußland, Huv. Mobilem, ©, bei Orſcha, r. am 
Drriever,; 1651: 2656 Gm. Der Kreis hatte 1851: 62,006 Gw. 

Kopntow, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Zoltiem, bei Gofal. 

Koputoma, Df. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Waromice. 

Kora, Drt in Hinpoftan, Sinde, S. von Kheirpur; 27 12° M, 68% 
3” OD. Grm.; bebeutende Baummollmeberei. 

Korabnifi, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Watomice, bei Mogilany. 

Korabuna, Di. im Deiterr. Galizien, Ar. Rzeszow, bei Nliefo. 

Korasiewfo, Df. in Breußen, Rgbr. Bromderg, Kr. Schubin, bei 
Grin; 52 m, 

Koracjeena-®ote, Ort in Sinpoftan, Sinde, N. von Hyderabad, 
r. unweit dem Inbus; 25942’ M. 68° 19° DO, Grm, 

Korab, Ort in Hinvoflan, Allahabad, im Duab des Ganges und 
Diumna; 26% 6’ N. 50% 40° DO. Shrm, 

Korafa, 1) Gap an ver Wenfüfle von Anatolien und vie Südſpitze 
der Halbinfel vom Soghla. 2) Gap an der Dftfeite des Solid von Naus 
plia, an ver Oftfüfte von Morea, WEB, von Kranivhi, 

Koraktlich, Ort ın Hindoftan, Malabar, am Indiſchen Ozean, 

Koralien, Bir. in Salzburg, bei Neumarft. 

Koraltow, Di. in Böhmen, Kr. Pilien, Bey. und bei Klattau. 

Koralowfa, Df. im Dcfterr, Bus, Kr. und bei Sanof. 

*:oram, Ort in Hindoflan, Delhi, S. von Pattiallah ; 30° 5’ MN, 76° 
v'D. rm, [Tripolis 
Koramiech, St. in Trirolid, am Mittellänpiichen Meer, EW. bei 

Koramnmif, Di. in der Serbiſch-Banat. Militärgrenge, Illyriiches 
Resiment, r. an der Caerna, bei Alt⸗Orſova. 

Korana, Nebenfluß ver Rulpa r., in der Deſterr. Serbiſch⸗Vanat. 
Miltärgrenge, Oguliner u. Siluiner Negiment; münbet bei Karlſtadt. 

Koranas, ein HottentottensBolf. 

Korangelwig, fi G=. 

Koransdsta («Strana, »Zjello), 2 Ortich. in ver Deſterr. Kroa⸗ 
nſch · Slavon. Militärgrenge, SUumer Regiment, am Korana, bei Gene⸗ 
raldfi-Bgtoll. , 

Koranszfi, 1):Brig, griech. Vfrdf. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ Sla⸗ 
son. Militärgrenze, Syluiner Regiment, bei Rarlftant. 2) »Yurg, Df.chv,, 
Oguliner Regiment, bei GeneralsfisSjtoll. [34° O. Grm, 

Korar, Ort in Hinpoftan, Allahabap, O. von Ihanfi ; 25% Zu’ Mi. 78° 

Koraffan, 1. Rboralan. - [Naaafalı, 

Korafu, Gt. auf ver NOKUfE der Iapan. Infel Riusfiu, N. von 

Koratfi, Schmibten, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Rlaus 
iemburg, bei Korod. (Schwareg. 

Korayna, Df, in Mähren, Kr, Brünn, an ber Schwarzamwa, bei 

Korb, 1) DF. in Kärnten, bei Völkermarkt. 2) grieh. Pirer. ın Sie 
benbürgen, Kr. KRarlsburg, Ber. Fogaras, bei Alio-Siombatbialvn; 
»eG& 3) Birvf. in Württemberg, Nedarke., ON. Nedariulm ; 483 (&, 
4 Df. ebo., ON. Waiblingen; 1226 Gw.; vorzüglicher Wein im Rems⸗ 
thal, befonders auf vem Hügel Korber Kopf. 

Korbach, Haupıft, in Walde, an ver Aller; 2400 Em.; Amt und 
Hofgericht, Somnafium ; Wollmeberei; in der Neuftinter Kirche Denke 
mal des Fürften Georg Friedrich 

Körbach, Ort in Kärnten, bei Klagenfurt, 

Korbavicja, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärarenge, 
DOttobaner Regiment; 250 Ew. (bei Dahme; 255 @w. 

Körbe, Df. in Vreußen, Sachen, Rabz. Merieburg, Kr. Schweinig, 

Korbedfe, Ortichait in Preußen, Weftfalen, Rabz. Arnebera, Kr. u. 
bei Meinertäbhagen ; 60 Gm. (Soefl, bei Werl; 730 Gm, 

Körbede, Tas, Dfref, in Preußen, Wenfalen, Rabz. Arneberg, Ar. 

#örbelborf, Df. in Baiern, Oberfranfen, ®rar. Bortenflein, bei 
Büdenbach ; 259 Gm. [3erichow 1., bei Deagteburg ; 555 (im. 

Körbelig, ev. Vfrdf. in Breuiien, Sachfen, Rabz. Magdeburg, Kr. 

Körber, Krchof. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Leitomiſchl, bei 
Zmwittau; 340 Gm. (Wunflevel, bei Argberg; 80 @.; Torflager. 

#örberöborf, Korberöborf, Di. in Baiern, Oberfranfen, rar. 

Korbeft, grieh. Bfrof. in Ungarn, Dir, Großwardein, Bipid. 
Dber-Bibar, bei @roßmwarbein; 10 Gm. (Arad; 360 dm, 

Rorbefty, griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gipſch. 

Korbielow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bapomice, bei Sajbuib. 

Körbigddorf, Di. in Sachſen, Kror. Baupen, Amt Zittau, bei 
bau; 44 dm. 

Körbisdorf, Df. in Preußen, Sachen, Raba. und Kr. Merſeburg, 
bei Merfeburg; 98 Gw. [bei KRönigswufterbaufen; 26 Ew. 

Körbisfrug, DOrtidaft in Preußen, Rgby. Borsvam, Kr. Teltow, 

Korbig, Dr. in Sachſen, Kror. Dresden, A. u. bei Meinen; 146 @. 

Körbig, 1) Df. in Vreuſen, Rabz. Botsvam, Ar. Iüterbogfstudens 
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walbe, bei Jüterbogf; 175 Gm. 9 Df. ebb., Mr. Weſt⸗Priegnitz, bei 
Lenzen: 68 Gw. 3) Groß: Dirdf. in Böhmen, Kr. Baer, Ber. Komo⸗ 
tau, 4) Hlein:, Df. ebd., Bez. Raaden, bei Deblau, (62 @w, 

SKorblec, Df. in Breufien, Rgbr. Königsberg, Kr. u. bei Gerdauen; 

*örborn, Df. in Baiern, Dfalı, K. und bei Gufel; 228 Gm. 

Korböporf, Di. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunsberg, 
bei Wormeitt; 124 Em. 

Körhomw, 1) Df. in Medlenburg: Schwerin, A, Bufow, bei Kröpes 
lin. 2) Krchof. ebe., A. Wittenburg, bei Hagenow, 

Korciany, Ald. in Rußland, Sun. Wılno, W. von Telſcha. 

Korcjenice mit Korzjenierta, Df, im Deflerr, Salirien, Kr, u. bei 
Sanok. [retb, bei CGzernowitz. 

Storezefchtie, Birbf, im Defterr. Galizien, Kr. Bufowina, am Se— 

Korejmin, griech. Krchof. ım Defterr. Galizien, Ar. u. bei Zolfiew, 

Korciow, griech. Krchof. im Oefterr. Saligien, Kr. Zolhiew, bei 
Ramarusfa. 

Korczmwfa, Df. im Defterr. Galtzien, Kr. u. bei Stry. [3olfiem. 

Korczun, 1) Df. im Defkerr. Saligien, Kr, Stro. 2) Df. ebd., Kr. 

Korczuna, Pirpf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Kordeöhagen, ev. Birpf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Hürftens 
thum, bei Göslin; 948 Em, bi Moͤttling. 

Kordichi, Ortſch in der Deſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 

Kordikn, Di. in Ungarn, Dir. Bressburg, Gſpſch. Zohl (Sohl), 
bei Reuſohl, im Tajova» Thal; 310 Em. 

Korbofan, eine große Kanpichaft im öl. Nirika, auf ver Weſtſeite 
des Weisen Mil (BabhrselsAbiad) und im W. von einem Aufluß beflelben 
begrenat, der fübmwärts flieht, wiſchen Sennaar D., Darfur B., Nuba 
und bem Lane ber Shelluds ©. und SD, Gs erfrerft fi in feiner Aus⸗ 
dehnung obngefähr vom 15° bis 12° M, und 47% 5° bis 4u° 5° O, Grm, 
Das Yand if eine von Höhen und Bergen unterbrochene Savane, in mels 
Mer das Wafler nahe unter ber Oberfläche ſich findet, und liegt an ber 
nörplichen Grenze der tropifchen Diegen, als das nörklichfle Borland auf 
ver Nordſeite des Monpgebirges (DiebelsKeomri), Die Ebene bat die 
mittlere abfolute Höbe von 1800 3. Die Berge in der Mitte des Landes, 
um die Kauptflapt Obeid (els), 13% 11° 2° M,, erbeben ſich bie au 0m 
Buß. In dieſer Lage in ver Nieverfchlag des Regens in ven Regeninonas 
ten Juli bi6 Oftober umbeichreiblich groß, während vie Hitze in ber trocke⸗ 
nen Jahreszeit bi® zu 40° fteigt, und umerträglich wirn, dafi die Vegetation 
wie die Dienichen und Tbiere leiden. Obſchon aber die Natur in der naſſen 
Jahreszeit erquidt wieder qrün wird, fo ift doch dieſe Zeit vie unnelüns 
deſte, weil das fich in den Tiefen anfammelnte Waller veftartige Dünfte 
verbreitet. Mamentlich bilvet der fünliche Theil eine folche meilenmeite 
Bertiefung, Birfeb, vd. b. Ser. Anders ıft der mörbliche Theil des 
Landes. Hier wird viel Gifen gewonnen. Die Benölferung ſchazt man 
auf 400,000, Die Erzeugniſſe Ann Antiloven, Straufe, Löwen, Leopar— 
den, Affen, Öyänen, der Schidfalsvogel (DeiroselsVieiftba), Trapven, 
Aalfen, Apler sc, der Baobabr Baum, Gaffia, vie Thebaniſche Palme, 
Tamarinden ıc. Die zweitgrößte und ehemalige Hauptſtadt it Bara, 
NND, von Obeid, von Dattelpalmgärten umgeben. Ebenfo liegt Mel: 
pees in prächtigen Gärten. In Obeip werten fchöne Geflechte von Bals 
menfalern und feine Kiligraniachen aus Silber gemacht, Der Hanvel 
wird auf Raramanenftraßen, bie pas Sand von N. nab S. und von D. 
nach W. purchfchneiden, getrieben, Der Mittelpunft varin it Obeid. 
Bis 1521 war das Land ein unabhängiges Neich, ſeitdem ift es von Negup* 
ten abhängig. [fatb. und 39 jüp, Ew. 

Kördorf, Kirdorf, ev. Bfrpf. in Naffau, Amt Naffan; 446 m., 6 

Kordos, If. Korinth. 2) Orticaft in Preußen, Rgbz. Nrom⸗ 
bera, Kr. und bei Gneſen; 54 Gw. 

Kordowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wiſchauz 600 Gw. 

Siordböhagen, If. Gr, 

Kordula, Df. in Mähren, Kr. Prünn, bei Znaim. 

Korbufeneze, Df, in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärarenae, 
Broover Regiment, bei Borwin, {in einem Eumpf an ver Theite, 

Köre (Hide), Birpf. in Ungarn, Diftr. Verb Dfen, Ginich. Hevet, 

"orea, Kurai, Koorai, von ven (bineien Tichaos®ian, von ven 
Iapanejen Tſio⸗Sen genannt, if ein Königreich und Schutland von 
Ghina, auf ver großen Halbinfel an der Oftieite von Hiien, pie ſich von 
NNW. nah SSD., gegen vie Japan. Infel Kiusfin bin, vom 40° bie 
349 20° 9. und wwiſchen dem 124% 22° 7* bie 1279 39° 45° O,, feet, 
unb auf ver Ofifeite pas Selbe Meer (HuangsHai) fchlieht. Das Land if 
gebirgig, aber noch fahr ganz unbefannt; im. jedoch falt, dagegen im 
&. milde und qut angebaut, Der Unterfchier des rauben Klima's von 
Korea in auffallend gegen pas in gleicher nörplirber Höbe liegende Amato- 
lien, Griechenland, die Süpipige Italiens, das ſüdliche Spanien u. Por— 
tuqal, fo wie die Norbfüfte von Airifa. Man ſchatzt die Flache auf 7000 
DOM; außerdem gehören au dem Staat noch an 2000 AM, Sebiet, ber 
überhaupt in 8 Tao oder Pro. getbeilt in. Die Erreugniſſe And Wien, 
Gold, Steinfalg, Reis, Baumwolle, Hanf, Tabad, Seide, Hirfe, Hülien- 
fruchte sc. Die Bepölferung foll au dem mongolifhen Stamm pe 
hören, währen» bie Gitten verfelben hinchich find. Man ſchatzt die Wolfe: 
menge auf 10 bis 12 Mill. Das Bolf it mittelgroß, fräftig, befennt ſich 
zum Burrbaismus, iſt maßig, beiter, ehrlich, aber auch arawöbniſch. Die 
Frau genicht feine Achtung; vie erlaubte Bielmeiberei ift nicht im Ge⸗— 
brauch. Das Königthum if erblib und vie Regierung deſpotiſch. Die 
Bolizei überwacht alle, und gebraucht harte Strafen. Das Bolf ſcheidet 
ſich in Abel, Bürger, Heer und Sklaven, Landbau, Viehzucht, Gewerbes 
tbitigfeit uno Hanpel find lebhaft. Die Hauptftant Hangsjang liegt 
faft ım der Mitte der Halbiniel, In der SWEpige liegt die Stadt 
Koang, auf ver Oſtküne Sanpu un Juſchna. . i 

Koree, ein Arm bes Meeres an der SO Spige ber Küfte von Eine 
(Seindia), in den der oſtlichſte Arm des Inpus fließt. Die Mündung ve# 
Koree liegt 240 30° M. 680 25° O. Grw. 

Koreh, Ort in Hinpoftan, Sinde, D. von Larfhana ; 27% 28° N, 06° 
23' D. Grw. Mehlawilchken ; 166% Gm. 
Koreblen, Df. in Preußen, Rabı. — Ke, Labiau, bei 

Korein (Grof:, Hlein:), 2 Dfr. in Krain, bei Sittich. 

Koreiteß, f. Rorevtek, ; 

Koreiter, Koriter, Df. in Krain, an ber Sau, bei Safnig. 

SKorejeca, Koregowce, Df, in Ungarn, Dir. Kaſchan, Gipſch. 
Saros, in einem tiefen Thal, bei FelfösÖrlich; 225 Ew. 
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Korelin, f. Korallen. 

,‚ Köremezö, Df. in Ungarn. Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Eyes 
ries; 545 Gm; Aderbau, Wieswachs. 

Koren, 1) Di. in Krain, bei Bobpetih. 2) Gorni:, Spobni:, 2 
Dfe. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Melling. 

Korenes, Di, in Mäbren, Kr. Olmüg, Sri. Blin; 750 Gm. 

Koreni, Ad. in Rußland, Gub. Minsk, Kr. und W. von Rıecaven, 

Koreniatf, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Sauritſch 

Koreniciani (Dolni:, Gornis), Ortſchaft in Slavonien, Gſpſch. 
Bofega, bei Batrag; 450 Gm, 

Korenicza, 1) Nebenfluß der Unna I.; entflcht in ber Deſtert. Kroa⸗ 
tiſch · Slavoniſchen Militärgrenze, Ottochaner Regiment, verſchwindet bei 
Vonor in die Erde, tritt unter dem Namen Rlofot erft in Bosnien wies 
der hervor, ‚und mündet SW. von Ottochacz. 2) Dolni⸗, Gornis, 2 
Dfrofe, in der Defterreich. KroatifheSlavon. Militärgrenge, Ottochaner 
Regiment ; 1590 und 1560 Ew. [325 Gw. 

Korenis, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. Rolin, bei Napbor ; 

Korennaja, Kiofter in Rusland, uw, Kursf; 1300 gegr.; Walls 
fahrtsort mit wunderthätigem Muttergottesbilbe; großer Marft. 

Korenovo, Df. in ver Defterr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar; 425 Ew. Su. 

Korentfchi, ein Hochthal im Innern ver Iniel Sumatra ; darin ein 

Korenyaf, Ortſchaft in Kroatien, Gſoſch. und bei TBaradein. 

Koredlep, Di. in Mähren, Ar. Brünn, Ber. Znaim, bei Groß— 
Bitcſch. ſzellan fabrit. 

Koretz, St. in Wolbynien, Kr. Oftrog, am Kurzef; 160U Gw.; Vor⸗ 

Korevtek, Korntko, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. Manetin. 

Korfu, Korphus, 1) pie nörvlichfte un nach Kephalonia die aweits 
größte der Joniſchen Infeln, im Alterthum Corcyra, und gegenüber 
der Türfifhen Rüfte von Albanien, und 20 Stunden von dem Italieniz 
ſchen Gay Dtranto entfernt, fürlih vom 40 N.; 10), OM., 1836: 
74,913 Ew. Aus ihrem weiten Umfange im N. läuft fe im ©. in pas 
Gap Blanco ſpitz u. Reich an größeren und Heineren Buchten ift fie ges 
birgig, aber ver hoͤchſte Gipfel erreicht noch nicht die Höhe von 1500 F. 
Auf den Bergen ift der Boden mager, in ben Thälern jedoch fruchtbar, 
obne das aber genug erzeugt wird für die Beudlferung. Die Grieugniffe 
find Mais, Wein, Honig, Bachs, Flacht, Olivenöl, Südfrüchte, Schwes 
fel, Salz ıc. Befonders werden Degen gehalten. Das Volk lebt fehr eins 
fach und ohne große Ankrengung ) Hauptfl. ebb., auf einer voriprin- 
aenden Sanpipige der Oftfüfte; 20,000 Em. Sie ift befeftigt und Gig des 
Gnglifchen Lorp-Obercommiffars, des Parlamente, des oberften Gerichte⸗ 
bofes, eines griechifchen und eines fatholifchen Biihofs, einer Univerfität, 
eines Gumnafiums, ver ioniihen Gelehrten⸗Geſellſchaft; Theater, Sees 
arfenal, Leuchtthurm, Schiffswerite: vie Kirche des heil. Spirivion bat 
Reliquien und große Schatze. Gin Denkmal erinnert an die tapfere Vers 
theipigung ber Stapt 1716 burch den Grafen Schulenburg für Benebig 
gegen bie Türfen, [bei Kharef; von Klippen umgeben. 

Korg, Infel im Perſiſchen Meerbuien, an ver Küfte von Farfiftan, N. 

Korga (Grofis, Kleine, 2 Dfr. in Breufen, Sachſen, Rabi. 
Merieburg, Kr. und bei Schweinitzz 126 und 124 Em. 

Korgan (Grof:, Hlein), 2 Dir. in Preußen, Sachen, Rgb. 
Merieburg, Kr. und bei Wittenberg; 230 unb 106 Ew 

Korberrn, Birbf. in Defterreich unter ver Enne (Öbers Wienermalds 
freie), Hrſch. Tulin; 270 Gm.; Schloß. 

Korican, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Melnik, bei Wovolta, 

Körich, Df. in Luremburg, K. Kapellen; 850 Gm. 

Korinth, f. 6». 

Köris (Grofi:, Hlein:), 2 Dfr. in Preufen, Rgbz. Pottvam, Kr. 
Teltow, bei Teupig: 265 und 154 Gm, 

Körispataf, Köröspataf, 1} ref. und unitar. Prof. in Sieben: 
bürgen, Kr. Maross Bafarbelv, bei SzitassKeretjtur. 2) Depfis, kath, 
unitar, und griech. Bfrdf. ebd., bei Arfos; 490 Gm. 

Korit, 4 Dfr. in Böhmen: Kr. Gitſchin, ou und bei Aplerfofteler ; 
Bez. Munchengratz, bei Saufomerz; Ar. Bilfen, Bez. Rlattau, bei Beides 
fau; Bez. Kralowig, bei Vlana. (las; 168 dw. 

Koritau, Di. in Preußen, Schleſten, Nabı. Breslau, Kr. und bei 

Koritenza, Dirbf. in ver Defterr. Grfih. Gorz, Ber. Tolmein. 

Koritenze, Df. in Krain, Hrſch. Adelsberg, bei Sagurie. 

Koritna, Ortſchaft in Rroatien, Sie. Aaram, bei Karlftabt, 
2) Krchpf. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Hradiſch (Ungrifchs); 525 Gw.; 
Mineralauelle; Kalkbrennerei. 3) Df. in Glavonien, Gſpſch. Eſſegg, 
Deafovar, bei Bufa ; 625 Gm. [bei Tihapram. 
Koritmin, Kursfodorf, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. — 

Korituo, Koreiten, 1) Of. in Krain, bei Meuftabel, 2) Di. in 
Kroatien, bei Berboveg. 3) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Dets 
tau, an der Drau. 4) Br. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Neutra, 
bei Salaorı ; 890 Eiw. 

Koritiban, Marktild. in Mähren, Kr. Brünn, bei apa : 1490 @.; 
Schloß, Votaſchſiederei, Säge: und 2 Mahlmühlen, 1 Glachütte. 

Koritt, ſ. KRorit. 

Koritta, Ortſchaft in ber Deflerr, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Brapiscaner Regiment, bei Novossfa, [Wuferbaufen; 945 Em. 

Körig, co. Bfrpf. in Preußen, Rgbz. Botsram, Kr. Nuppin, bei 

Korigan, f. Korican, 

Koriiun, f. Rorbszin. 

Korjäfen, ein Boll in OflsBibirien, im N. ver Halbinfel Kamt⸗ 
fhatla, um die Bucht von Denshinst bis zum Oftrande des Feillandes, 
das mahriheinlih Amerifaniihen Uriprungs if, und früher mit den 
Tſchuktſchen ——— im Kriege lebte. 68 iſt klein, mager, bat eine 
platte Naſe, Meine Mugen und ſchwarzes Haar, lebt von Rennthierzucht 
u. Jagd. Seine Waffen find Bogen, Bfeil u. Lanıe. Es iR übrigend um: 
wiffend und rob, diebiſch, Roly, rachgierig, und lebt in Vielmeiberei. Die 
Todten werben verbrannt. 

Korjafi, Ort in Rußland, Guy. Witebst. 

Koriätow'fcher See, ein Salzfee in Rußland, Gun. Toms, 

Kork, ichönes Dfrvf. in Baden, Mittelrheinfe., NNBW. bei Offen: 
burg; 1150 Gw.; Feid bau, Bienenzucht, Eifigfabrif, Runferhammer. Der 
Ort wird ſchon im 7. Jahrh. erwähnt. Das danach benannte Amt bält 
14, OM., 12,000 Gm. Dazu gehört Kebl. [Maflow; 139 Gm. 

Korkenhagen, Df. in Breufen, Rabı. Stettin, Kr. Naugarb, bei 
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Korfin, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Dobriſch, bei Stay. 

Korklaf, DOrtihaft in Preußen, Rob;. Küönigeberg, Kr. und bei 
Gertauen; 155 Gm. 

Korfushütten, Rrdf. in Böhmen, Kr. Pilſen. Bez. Winterberg. 

Korkfwig, Df. in Breufen, Schiefien, Rgbz. Oppeln, Ar. und bei 
Neiffe; 150 Em. 

Körfwig, Df. in Medlenburg⸗Schwerin, A. Ribnig, 

Korlata, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Bufowina, bei Maczaneſtie. 

Korlath, 1) Korlatomwce, ref. Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Sri. AbanjeTorna, bei Birsoln; 1150 Em. 2) Kolath, Df. ebp., 
Difte. Pressburg, Gſpſch. Meograo, bei Rima⸗Szombath; 180 im. 3) 
Dözudzko, Df ehr, Sipich. Neutra, an ver Miava, bei Holieh; 750 
Gw.: Ralfbrennerei, Sauerbrunnen. [5850 Gw. 

Körle, Df. in Kurheſſen, Broo. Nieverbeffen, Kr. u. A. Melfungen; 

Korlen, 1) Di. in Krain, bei Bobpetih. 2) Df. in Tirol, Kr, und 
bei Bregenz (Vorarlberg). 

Körlin, 1) Ortichaft in Preußen, u Bm Kr. Fürſtenthum, 
bei Görlin; 95 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Schlawe, bei Rügenmalve; 
310 Gm. [209 Ew. 

Körlig, Birdf. in Sacfen, Krdr. Leipzig, A. Borna, bei Wurzen; 

Korma, ld. in Rubland, Sum. Mohilem, Kr. Ticherifom. 

Kormannsdhbanfen, Bir. in Preußen, Nabz. Düflelvorf, Kr. Lens 
nep, bei Hüdeswanen; 55 Ew [ivich. 3eht Sohl), bei Neuſohl. 

Körmecske, Fremuicsoka, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, es 

Körmend, St. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Gſpſch Gifenburg, 
S. von Steinamanger; I4790°3"M. 14% 17° 5" D.; 3700 Gw.; fürfl, 
Batthyany. Schloß, mit hönen Sammlungen von Waffen, Modellen ıc., 
ihöne Garten. [tau, bei Bertbelenfalva, 

Körmes, Krmes, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Sſpſch. Lip> 

Kormos, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Honth, bei 
Schemnig; Ader: und Weinbau. 

Körmösd (Apacza⸗, Bapı), ?2 Dir. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. 
Pressburg, bei Gsefletn. [(Hontd, bei Schemnig; 390 Gm. 

Kormofo, fathol. Pfrof. in Ungarn, Difte, Bressburg, Gſpſch. 

Körmötöfe, f. Rörmersfe, 

Korna, 1) Di. in Sachen, Kror. Zwidau, A. Blauen, bei Schöned; 
2) Di. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, hei Nagy: Gnven, 2) Arena, 
Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Bivfc. Neonrad, bei Zelene; 316 Em, 

Kornafa, Inſel im Rotben Meer, an ver Küfle von Aegupten. 

Kornalomwice, griech. Pfrpf. im Deflerreich. Galizien, Kr. und bei 
Gambor, am Dniefter. [bei Molt. 

Kornarn, Df. in Deflerreich unter der Gnns (ÖbersWienerwalpfr.), 

Kornath, Pirpf. in Kärnten, bei Oberbrauburg. 

Kornatisa, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Rofigan, bei Meſchno. 

Kornatfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Borchnia, bei @pom, 

Kornatten, Df. in Breußen, Rgbz. und Kr. Marienwerver, bei 
Meuenburg ; 55 Gm. [Gufmiee; 218 Ew. 

Kornatowo, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gulm, bei 

Kornatv, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Wreichen, bei Strzal⸗ 
fowo; 255 GEw. 

Kornau, 1) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Sonthofen, bei Ober ſt⸗ 
dorf; BB Em. 2) Df. in Böhmen, Kr. und Ber. Eger, bei Nebanig. 
3) Korenn, Df. in Krain, bei Oberlaibadh. 

Kornbadh, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Gefrees, bei Bis 
fhofsgrün: 167 Gw. 2) Df. in Sachſen, Krer, Zwidau, A. Blauen, bei 
Baufa; 15% Ew. 3) Ober, Iinter:, 2 Dir. in Gteiermarf, Kr. Graz, 
bei Iltz. dee bei Schwelm; 50 Em, 
Körnbaum, Ortſchaft in Breußen, Wertfalen, Rabz. Arnöberg, Kr, 
Kornberg, 1) Df. in Deflerreih unter ver Enns (Dber-Wieners 
walpfe.), bei Ampätten, 2) Df. ebd. (Ober-Manbartebergkr.), bei Sfött, 
3) Drtſchaft in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei Neviges; 
43 Gm. 4) Grofes, Berg in Baiern, Oberfranken, Logr. Rehau, wis 
ſchen Martins u. Nieterstamig ; 2769 F. Meeresböhe; mit ſchöner Fern⸗ 
fiht : Jafviebrühe; am Hleinen: ebd , weißer Thon. 

Kornburg, Kürnburg, Marftfid, in Baiern, Mittelfranfen, Logr. 
Schwabach; 594 Em; Tabadfabrifen, Mübl- und Baufteinbruch, ' 

Körne, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. und bei 

Kornelimünfter, f. Gs. [Dortmund ; 200 Gm, 

Korneline, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Labiſchin; 98 Gm. [bei Breusiih-Mark; 79 Gw, 

Kornellen, Df. in Preußen, Rabı. —2*** Kr. Mobrungen, 

Kornen, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Berent; 
262 Ew. [&otha; 1261 Gm, 

Körner, Bl. in Koburge@otba, Gotha, A. Volkerode, ANW. von 

Korneröbd, Df. in Salzburg, bei Salzburg. 

Körnersfiepen, Df. in Preußen, Rgby. Düffelporf, Kr. Elberſeld, 
bei Barmen; 85 Gm. 

Korneuburg (niht Rornneuburg), St. und Ber. in Deflerreich 
unter der Enns, früher Hauptort des Obers Dianbartsbergfreifet, I. an 
der Donau, gegenüber Rloferneuburg, N. von Wien, und an ber 
Gijenbabn; 48% 21° 22° M. 13% 58° 45” D.; 23500 @w.; Eis ver Beirle- 
bauptmannidaft und bes Kreisgerihts; Militärfnabenerziehungsanftalt ; 
Landbau, Gewerbe. [Wurzen; 26 Em. 

Kornhain, Ortſchaft in Sachſen, Kror. Leipzig, Amt Grimma, bei 

Kornhaus, Marfıfid. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. Neu⸗Straſchitz, 
NO. von Rafonig; 1100 Ew.; altes Schlon. 

Kornhäufer, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Röniges 
berg, bei Zellin; 28 Ew. 

Kornhofftäbt, Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, u und Bei 
Scheinfeldz 245 Gw.; Mahl» und Schneivemüple, Steinbruch. 

Kornia,f. Gr ; [bei Lancut. 

Korniatomw, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Rzeszow, am Wislof, 

Kornica, Df. im Deiterr. Salisien, Kr. und bei Proembsl. 

Kornicz, Df. im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Kolomea, am Uruth. 

Korniczel, grieh. Pfrof. in Ungarn, Difir. Großwarkein, Gſpſch. 
Ober: Bibar, bei Kis: Baron; 210 Em. 

Kornie, Df. im Deflert Galizien, Kr. Zoltiew, bei Rawarusfa. 

Korning, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Öber-Wienermalbft.), 
bei Sc. Pölten; Schloß Hohened. {r. am Dniefter. 

Korniow, Df. im Drftern, Galizien, Kr. Czortlow, bei Gmozbzier, 
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Kornis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber. u. bei Leitomiſchl; 
220 Gm. 2) Pfrrf. in Mähren, Kr. Olmüg, Held. Mahriſch⸗Trübau, 
bei Srünan; 915 Gm. 3) Df. in Preußen, Schleſten, Nabz. Oppeln, Kr. 
und bei Ratibor; 308 Gw. 

Körnig, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Militſch, 
bei Trachenberg; 225 Gm, 2) Df. ebv., Kr. Striegau, bei Große Baus 
nis; 205 Em. 3) Krchpf, ebd. Rgbz. Oppeln, Kr. Neufadt, bei Kraps 
sig; 696 Gm. 

Korniza, ©t. in Ausland, Guv. Wolbunien, Kr. Sartlanl. 

Kornjareva, Df. in ver Deflerr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenze, 
Myriſches Regiment, 

Kornfoog, 1) Roog in Schlecwig, im Dftertbeil ter Landſchaft 
Girerflert, Kreſpl. Welt, SW. bei Garding. 2) Rifummooringer:, 
Rooa ebr , im Riſum⸗Moor, 9. unv &. von Tontern, 

Korntrall, Virdf. in Steiermarf, Kr. Gray, bei Staing. 

Kornmenburg, f. Korneuburg. 

Korno, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Per. Beraun, bei Liten, am Bes 

Kornorfa, Land in Haufla, in Afrika, [raunfa. 

Kornowas, Di. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

Kornomwo, f. Grone 2, (Ratibor ; 374 Gm. 

Kornprag, Kornaprayaga, Drt in Gurwal, in Hintoftan, OND, 
son Sirynagor. (Haag. 

Kornröbdt, Df. in Defterreih ob, ver Enns (Hausrudfreie), bei 

Körnfals (Mittel, Ober-, IInter:), 3 Die. in Böhmen, Kr. 
Bilien, Ba. Schüttenbhofen, —— 

Kornfab, Kaurefitadir, Kirchort in Norwegen, Krchſpl. Over: 

Korntveb, Di. in Schleswig, A, und NO, von Tontern, an der 
Dobrarer Aue. 

Korumweftbeim, Pfrof. mit Marft in Württemberg, Nedarkreis, 
DU. Surwigeburg; 1342 Gw,; Mineralbap. 

Kornvya, Df. in ver Deflerr, Serbiſch-Banat. Militärgrenze, Illns 
rifdees Regiment ; 1795 Gw. [Buctin ; 225 Gm. 

Kornyas, Sehirgsvorf in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Verde), Hrſch. 

Környe, fath. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Pretsburg, Gipſch. Komorn, 
Sei Tata; 930 Eim.; guter Feldbau, Fafanerie (jäbrl, 2U00 Erüdf Kafanen), 
große Waldung; man findet zuweilen in ver Erde leinerne Toptenfärge. 

Kornyegel, Naabenthal, Kornigel, Ortſchaft in Siebenbürgen, 
Kr. Karlsburg, bei Koros-Bauha. 

Korobirg, Gebirge in Siebenbürgen, im Sieflerstanbe, 4 St. von 
Haraly, zwiſchen den Gebirgen Bonvo und Bernye, da wo die Rurpathen 
im öl. Auge enden uns in den fühl. Zug übergeben. 

KRorocd Apathi⸗), Kopocs (Upathir), griech. und ref. Krchof. in 
Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpich. Szabolck, bei Aleinwartein, am 
der Theids; 600 Emw.; Obits und Kornbau, Wieswade, Waldung, Bertis 
gung son Hausgeräthen. : 

Korop, 1) Horoden, Koruja, Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Karles 
bura, bei Kend (Magn); 380 Gm. 2) Korobden, Korond, Koruts, 
zriech. Vfrdf. ebd. Kr. u. bei Rlaufenburg ; 350 @.; Bollamt. 3) Praes 
dium in Ungarn, Diſtr Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei Tornallvaz 60 6G. 
9Szamos, grieh., kathol. und ref, Pfrof. ebv., Dir. Großwardein, 
Sri. Syatmar, bei SyatmarsMemetbi; 350 Em. 5) Bent: Mar 
ton, Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, bei Kend (Magy-); 550 @, 
6) Tidza, ref. Krchpf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Szat⸗ 
mar, bei Ziszaslijlaf, an der Theiss; 660 Gm. i 

Korogra, Gap ver EWSrige ver Infel Kepbalonia. 

Korogn, Birrf. im Defterr. Serbien, Difie. Neufag (Syrmien), bei 
Bufovar; 1095 Gm, 

Koroj, Koroin, Df. in Ungarn, Diftr. Großmwartein, Gſpfch. 
DOber-Bibar; 190 Ew.; Rogaens, Hafer: und Kukuruzbau. 

Korojedb, Korvefed, Zilu:Horojesd, Koroesdeni, griech. 
Krchef. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Hapeg, am Schily. 

Korolen, #ld. in Liefland, S. von Dorpat. 

Koroleven, |. Rrolemep. 

Korolomfa, 1) griech. Pfrepf. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, 
bei Zaletzcaufi. 7) Df. ebd., Kr. und bei Kolomea. 3) griech. Pfrof. 
ehr, Kr. Stanidlow, bei Tlumaqg. 4) sDleiowa, Df. ebv., Kr. Czort⸗ 
few, bei Midulince. 

Köröm, kath Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 
am Zuſammenfluß des Hernad und Sajo, bei Mietoles; 620 Em.; guter 
Aderbau, Gichenmaldung; Niederlage ber Tataren 1241; Raloch' ſche 
Berfammlung 1707. . 

Koromantid, Negervolf in Dahomeh, in Afrika, 

Koromia, Pracdium in Ungarn, Difr. Dedenburg, Gſpſch. und bei 
Betierim; 50 Gm. 

orompa, 1!) Alſo⸗, Unter-Krupa, Pfrof. in Ungarn, Difte. u. 
Sri. Bressburg, bei Tyenau; 1070 Gm. (100 Juben mit —— 
ſchoͤnes Kaftell mit Garten u. Schildkrötenteichen; Weinbau, Wa war 
2) Felför, Ober: Krupa, Df. ebd. (Hafen, Hanvel. 

Koron, St. in Griechenland, Morea, Difte. Meffenia; 5000 Ew.; 

Korona, Di. in ver Defterr. Grfih. Borg, Diftr. u. bei Srarisca; 
290 Gm. [Raab; 870 Ew.; in der Näbe ein Sumpf. 

Koronezo, Pfrdf. in Ungarn, Dir. Devenburg, Glpſch. und bei 

Koronb, Koronden, 1) grieh. und fath. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Maros: Bafarbely , 870 Gw.; ver Sauerbrunnen Artfo, 2) griech. 
Bfrpf. chd., Kr. Klaufenburg, bei Zilah; 120 Ew.; Märfte, 

Korong, Di. in Ungarn, Difie. Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Ranfersburg ; 400 Gw ; Belnbau,. 

KRoronka, Kronfa, Kronen, ref, Pirdf. in ee == Re. u, 
bei Marot: Vaſarhely. (benbürgen, 

Koronkos, Gebirgezug der Karbatben, im Szekler⸗Lande, in Gier 

Korop, St. in Rußland, Em. Tfbernigow, Kr. Kunotop, an der 
Roropa, die der Dedna auflieit; 1000 Gm, 

Koropatniti, 1) Birpf. im Deſtert. Galizien, Kr. und bei Brze— 
my. 2) Df. ebd, bei Burditmn. ’ 

Korvpiec, 1) fathol. und griech. Pirdf. im Defterr, Gallzien, Kr. 
Stanislaw, am Dniefter, bei Niyniow, 2) griedh. Brpf. ebv., Kr. und 
bei Zloriom. —— Nudki. 

Koropus, griech. Pfrdi. im Deſterr. Galizien, Kr. Samber, bei 

Koros, i) gried. Vfrdf. in Ungarn, Difie, Sroßwarbein, Gſoſch. 
Der: Bipar, Szalonta. 2) ref, fer. ebb,, Difte. Detenburg, Ge⸗ 
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ſpſch. Baranna, bei Siflos , 525 Em. Aruſoveze, Pfrof. ebb., Dir, 
Pressburg, Gipſch. Unter-Bibar, bei Nagy Tapolcesan. 

Körös, 1) erei Klüffe, in Siebenbürgen und Ungarn, bie vereinigt I. 
in vie Theias bei Geongrap fliehen. Der nörblice in ver Sebe⸗Kö⸗ 
röß®, der fühliche ver Fejers oder WeihesKöröe, und ver mittlere 
der Fefetes oder Schwarze-Körée. Der Fekete- und Sebee— 
oder Schnelle: Rörös eniftehen in ver Sſpſch. Bihar in Ungarn, und 
der BejersKörds in Siebenbürgen, oberhalb Halmagv, im reife 
Karleburg. Alle fliefien meflmärts; der Fejer⸗Koͤroe flieht vorüber an ven 
Orten Buttyen, Boros:Sehes, Boroe:Iend, Zarand, Kie-Jenö, Gyula, 
und nimmt rechts ven Befete-KRörös auf, ver an Das-Koh und Belenves 
vorüberflieht. Darauf flieht unterhalb Tartfa, vie über Grofwarbein 
berflicht, ver Sehes:Körös bei Latany ein. In der Biharer Gſpfch. ıc. 
bilden fie große Sümpfe. 2) Kirtich, Kurtd, eo, und griech, Birpf. in 
Siebenbürgen, Sr. Hermannflapt, bei Medias; 915 Ew. I) ref. und 
ger Birpf. ebd. Kr. Marcos: Bafarbely, Stuhl Haromeyeg ; 370 Gm.; 

bindelmacherei. 4) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sirib. Hömör, 
bei Nofemau; 450 Em ; Aderbau, Raltbrennerel. 5) :Banya, Ulten: 
burg, St. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöbura, am Rörös ; 460 49° 20 N, 
20° 26° 34° D,.; Sormbergmerf. 6) :@r, Kreifchborf, ref. und griech. 
Dirpf. ebp,, Kr. Klaufenburg, bei Margitta; 300 @m. 7) Falva, firis 
ftor, ref. u. griech Ardıpf, ebde, Kr. Karlaburg, bes Leenect 8) +hegp, 
ref. und fatbol. Bfrof. in Ungarn, Difte. Oetenburg, Gſpoſch. Somogv 
(Sümegb), bei Sjemes, am Balaton»Gee; 1095 Em.; Feldbau; Ruine 
eines Kloſters mit einer großen Kirche. 9) »adany, rei, u. kath. Vfröf. 
ebr., Dir, Großwardein, Sfvfch. Befee, am Feſer⸗ oder Weißen: Körös, 
bei Goula. 10) :pataf, Eſchenbach, fath., unitar. und griech. Pfrpf. 
in Siebenbürgen, Kr. Maross Bafarhely, Bez. Senfi-Syent:@vörgy, am 
Aluta (Nie), bei Kronflavt; 1000 Ew. 11) ref. und unitar. Pirpf. ebv., 
Bey. Udvarhely, bei NagusRenp; 920 Em. 12) :Tartfa, ref. Birdf. in 
Ungarn, Diſtr. Großwardein, Sprich. Bekes, am KRörös, bei Gyula. 
13) Varmegye, if vie Eſrſch. Kreup in Kroatien. 

Körös, 1) Kid, Markıflk. in Ungarn, Dife. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. 
Veſth⸗Solt, bei Badkert; 469 47° 2" M. 16957’ 46" D.; 4500 E.; kath. 
und prot, Mfarren; Aders und Weinbau, Viehzucht. Nagy⸗ Martt- 
fld. ebd., bei Gseglen ; 47° 1° 50° M. 179 27° 32° O.; 17,800 Gw.; fath. 
und prot. Piarren, Svnagoge; ref. Gymnaſtum; Aders und Weinbau, 
Schafzucht, Vieh⸗ und Wollbanel. [bei Gjernomig. 

Korofchia, Koromie, Birbf. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomwina, 

Rorojchig, Korofchigenborf, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Mars: 
bura, bei Dornau; 225 Ew. [burg, bei Sanomig; 108 @w, 

KRorofchkadorf, Korofchla:Besd, Di. in Steiermark, Ar. Mars 

Korodeiaton, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislam, bei Buczaq, 

Kördod, f. Rreup. 

Korofecz, Korofeg, Df. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Eſpſch. 
Gifenburg, bei Ratfersburg:; 225 Gm, —ã 

Aoroſek, Koroſeky, Df. in Böhmen, Ar. und Ber. Hupmeis, bei 

Kördsfo, 1) Kreishaupt, Krifchu, ref, Pfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Riauienburg, bei RitsBetri, 2) Heresztei, ariech. Vfrdf. in Um 
gar, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Wperjes; 595 Um, 

————— Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gono⸗ 
wig: 11! > 

"ördstenn (Alſo⸗, Felfde), Pfrpf. und Df. in Ungarn, Diftr, 
Weeisharg, Gſpſch. UntersMieutra, bei Neutra, an ber Neutra; 816 und 
300 &mw. 


Korosfo, St. in Nubien, im oberen Nilstande; noͤrdliche Militär» 
Station u. Station der Raramanen durch die große Nubifche Wüſte nad 

Koroslep, i. Roreslep, (Abusgammer, 

Kördsme;öd (Ulfo:, Felfös), kath. und griech. Virpf. in Ungarn, 
Difte. Kaſchau, Gſoſch. Marmaros, an der Schwarzen Theis u. unweit 
der Galiziſchen Grenze; 47° au’ M. 15° 15° D,; 3950 Ew. 

Kotöſtos zow, Marktfld. in Rußland, Sur, und Kr. Kiew, ©. bei 
Rabompsl; 1500 Ew. 

Koroftow, griech. Bfrdf. im Defterr. Saligien, Kr. Stry, bei Skole, 

Koroftowice, griech. Pfrof. im Defterr. Baligien, Kr. Stru, bei 
Bursitum. (berg. 

Korotig, Korutig, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Kuttens 

Korotnof, Korituo, Df. in Ungarn, Diftr. Kıfbau, Gſpſch. Zips, 
— —— Thal, bei Leutſchauz 160 Ew.; Gold⸗ und &ilberbergtan 

oſtamt. 

Korotoſjak, Kreieſt. in Rußland, Guv. und &. von Woroneſch, am 
Einfluß des Korotojafr. in ven Don; 1842: 7279 Em.; Handel. 

Korotfcha, Karotfcha, Kreisft. in Ruflane, Guv. Kursf, in freunds 
licher und fruchtbarer Gegend ; 50% 45’ N. 24° 18° D,.; 1840: 4236 Ewm.; 
Feld⸗, Garten⸗ und Obfibau, Die Waldung hat fehr abgenommen. 

Koromie, it KRorofchia. . [brunn ; 152 Ew. 

Koromwig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Rurftat, bei Golbden⸗ 

Korpa, Körpa, Di. in ver Serbiſch-Banatiſchen Militärgrenze, 
Illyriſches Regiment, am Temes, bei Karanjebes; 650 Gm. 

Korpab, I) Korpen, Korpabue, griech. Birof. in Siebenbürgen, 
Kr. und bei Rlanjenburg ; 500 Gw. 2) Ortichaft in Ungarn, Difir. Des 
denburg, Gſpſch. Baranya, bei Syentsföring; 195 Ew.; Weinbau, Wals 
bung. 3) Kids oder Pusdztas, ref. Pirdf, ebd, Difir. Debenburg, Ge⸗ 
fol. Somogy (Sümegh), bei Oregs Lak; 490 Ew.; große und fchone 
Walvung. 4) Nagy, ref. Pfrof. ebd., bei Berzentze. 5) Memess over 
PBudztas, ref. Pfroͤf. ebd., am Urfprung des Kapos, bei Raposvar; 825 
Gm.; Buchweizenbau. [Ranija und Habot. 

Korpa:var, Di. in lingarn, Difir. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Körpen (Groß, Klein:), Gut uw. Df. in Breußen, Rgbz. Königts 
berg. Kr. Braunsberg, bei Mehlſack 85 und 79 Ew. 

Körperich, 1) fath. Pfrof. in Preußen, Rabz. Trier, Kr, Bitburg, 
bei Neuerburg ; 355 Ew. 2) f. Semmeetbert 

Korpina, Ald, in Botnien, SW. bei Jéevornik. 

KRorpitich, Df. in Kärnten, bei Billa; Neupieferiiches Hammerwerf, 

Korpig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Balfenberg, 
bei Ariepland (bei Neiffe); 270 Ew [116 dw, 

Korpitzſch, Di. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. Döbeln, bei Leisnig; 

Korple, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Sonewig. 

Korpd, Ruffifche Intel an der SWKÜNe von Finnland, Guv. Abo, 
SW. bei Nagu; 60% 5°, 19% 11° D.; mit einigen Ortſchaften. 
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Korpula, Pfarrort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli. 
Korputich, Krchof, in Kärnten, bei Billab; Hammermwerf, 
sörrengia, fath. Pirbf. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. u. bei Er— 
teleny; 1025 Gm. [Rr. Lennep, bei Mettmann; 47 Gw. 
areas (Großs, Klein:), Orticaft in Breufen, Rabz. Düflelvorf, 
Korresbaus, Drticaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 
feld, ve: Wertmann; 30 &w. . 
Körrig, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Saarburg; 222 @, 
Korritten, ſ. E⸗ 
Korrittowo, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei 
Ecmep ; 152 dm. (am Dura, bei Rapferöburg. 
Berrongb, Df. in Unaarn, Diſtr. Devenburg, Sipfb. Gifenburg, 
KorrysKorey, Kuri:Kuri, Gebiet in Afrika, Nigritien, SO. von 
aufla. (100 Gm. 
Kortyt, Df. in Preußen, Rats. Marienwerter, Kr. und bei Thorn; 
Kors, 1) Gemeinde in Norwegen, mit der Kirche Fladmark, im 
Krechſol. Groetten (Sriyttent, Stift Tronthjem, Amt Romédal, r. am 
Romsvalt:Glv, SO, von Molde. 2) :Fiord, Kanal ebr., an ver Weſt⸗ 
füfte, A. SönpresBergenbuus, W. von Bergen, zwiſchen ven Infeln Tos 
ſtoͤe mır Sartorde und Kalvde Huntvaagland. E 
Korfawe, Kol. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Oblau, 
zu Diinfen gebörig. [beil, bei Brandenburg ; 40 Ew. 
Korichelfen, Ortſchaft in Breufien, Nabz. Rönigeberg, Ar. Heiligens 
Korfchellen, Ortichaft in Preußen, Ngbz Königtberg, Kr. Heiligens 
beil, bei Zinten; 43 Gw. (Ecdippenbeil; 222 mw. 
Korfchen, Df. in Breußen, Rabs. Rönigeberg, Kr. Kaftenburg, bei 
Korichenbroich, fatbol. Pfref. in Preusen, Rabz. Düffelborr, Kr. 
und hei Gladbachz 470 Gm, (Deis, bei Bernflapt; 450 im. 
——— eo. Vfrdf. in Breufen, Schleſten, Nabı. Breslau, Kr. 
Korichwig, Df. in Breugen, Schleflen, Rabz, Vreslau, Kr. unn bei 
Münfterberg ; 250 Em, [Miititfeb, bei Teachenberg ; 655 Em, 
Korfenz, Latbol. Virdf. in Breußen, Schlefien, Rabe Breslau, Kr. 
Korsbolm (Medlerfta:, Norra:, Deftra:, Söbras), vier Rreife 
des Sun. Waſa in Finnlann. 160 im. 
Korfieien, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Walebroel; 
? — Bifcherort in Finnland, Kr. Koreholm (Soͤdra), Krehſpl. 


Korföer, St. auf einer Landzunzunge an der Weiifüfte der Din, 
Infel Seeland, am Groüen Belt, em. von Slagelfe; 550 19° 1’ N. 8° 
47'59° D.; 1500 Gw.; Hafen, Leuchtieuer; alte Schloß; Aderbau, 
Branntweinbrennerei; Ueberfahrt nah Nyeborg auf Fünen. 
Siorfowsfa, Ort in Rußland, Guv Witebef. j 
Korftein, Vorw. in Preufen, Rgbz. Königeberg, Kr. Ofierode, bei 
Ghlaenburg ; 60 Gm. [lav; 1000 Em. 
Koriun, Bld. in Rußland, Sup. Riem, Kr. und OSD. von Boguss 
— Karffun, Kreieſt. in Ruland, Guv. Simbirelz 18613 


* 


Korfvlow, Df. im Defterr u Rr. Rolomea, bei Chocimirz. 

Korsitiwon, 1) Df. in Breußen, Habs. Pofen, Kr, und bei Pleſchen; 
118 Gm, 2) Borm. ebd., Kr. und bei Mireichen; 78 Gm, 

Kordjylowfa, griech. Birdf. im Deflere. Saligien, Kr. Tarnorol, 
bei Iharas. [mara:Dieer, &D. von Uefüpar. 

Kortal, Kartal, Et. in Anatolien, Sandſchak KopjasAli, am Mars 

KörteKapu, Körtvely⸗Kapu, grieh. Prof. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannttant, bei Eyasy: Regen. [n. bei — 195 Gm. 

Morteubeck, Rrdef. in Breufen, Sachſen, Net agveburg, Kr. 

Kortenhagen, Df. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Greifen— 
bagen . 365 (m. [Emallingerlanp; 127 Gm. 

Kortenhbemmen, Df. in ven Niederlanden, Brov. Vriesiann, Ber. 

Kortenboei, Di. in ven Nieterlansen, Prov. Nortbollann; 715 6. 

Kortenmoor, Kurjenmoor, Df. in Holftein, SW. von Elméhorn, 
Krchipl. Seefter, 159 öm.; ver Boden theild Marſch, theils Geeſt. 

Kortenftraße, Drifh. in Breußen, Wenfalen, Nabı. Arntbera, Kr. 
Hagen, bei Kennebaum; 420 Gm. fterlanp; 404 Gm, 

Korteswang, Df. in ven Nieverlanten, Brov. Brieslane, Pe. Op⸗ 

Kortgeen, Df. in ven Nieverlanten, Brov. Zeeland; 921 Em. 

Korti, Ort in Nubien, I. am Nil; entſcheldender Sieg der Aegunter 
über vie Scheiggin 1820, 

Körtlingbanjen, Nittergut in Preußen, Wenfalen, Rgbz. Arnds 
berg, Kr. Lirpſtadt, zu Rallenbarpt gebörig. 

Kortmedien, Df. in Preußen, Rgbj. Königebera, Kr. Weblau, bei 
Allenburg; 225 Gw. \ prottau: 214 Gm, 

Kortnig, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Yiegnig, Kr. und bei 

Kortrigbt, f Kortwrigbt. 

Kortriit, ſ. Gourtrap, 

Kortich, Krchof. in Tirol, Kr, Priren, bei Schlanters, 

Korticen, Di. in Böhmen, Kr. Yeivva, Bey. Dauba, bei Hirſchberg. 

Kortichewa, Kreisft. in Rußland, Sup, und DO. von Tmwer, r. an 
ver Wolga, am Ginfluß der Kortihewa; 1549: 1405 Gw. Der Kreis, 
1783: 66,069; 1851: 96,330 Ew. in 1 ©t. und 51 Kechfpln., if eben 
uns frudtbar. 

Störtvelves, Hruſſow, Graufch, Birnborf, 1) ref. und gried, 
Prof. in Ungarn, Difr. Großwardein, Gſpſch. Sıatmar, bei Vielolt; 
1590 Gmw.; fehr fruchtbare Gegend. 2) ref. Vfrdf. und fath. Krchof. ebr., 
Diftr Kaſchau, Gſpich. AbanjsTorna, bei Nofenau; #50 Gm.; Viehzucht, 
Weinbau, Walrung. 3) Df. ebe., Givih. Marmarot, bei Ejigeth; 
650 Em.: große Walvung, viel Wild. 4) Bracsium ehv., Gſpſch. Jem⸗ 

fin, bei Uſdelyz 60 Gm. 5) kathol. Pirbi. ebd., Gſpich. Zipe, bei Leut⸗ 
au; #50 Gm. 6) Eltenborf, beutiches Df. ebr., Difir. Devenburg, 
ſpſch. Eiſenburg, bei NabasReresitur; 825 Gm.; Aderbau, Weide, 
Waldung, Wein: und Obftbau. 7) Bfrpf. ebd., Diftr. Dedenburg, er 
foich. Wielelburg, bei Rittiee; 825 Em Vraedium ebd., Diftr. Ürese-⸗ 
burg, Gſpſch. Komom; 70 Gm. 9 Df. ebv., Sipfc. Unter-Weutra, bei 
——“ 10) Praedium ebd., Girſch. Bretsburg, bei Somerein; 
s0Gw. 11) Df. ebde, bei Tornau; 75 Gw. 12) Alfor, Unter:Birn: 
dorf, griech. Virdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Deet. 13) Ulfos, 
fatbol. Biref. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Sſpſch. Zemplin, bei Nagh: 
Mibaln: 790 Gm, 14) Mlior, Feliö:, 2 Praevicn ebd., Diür. Befids 
Dien, Gſpfch. Stubtmweifienhurg, hei Adlewar; 128 Gm; Rinkviehe un 
Schafzucht, 15) Felfö:, Ober: Birndorf, grich. Prof. in Eicbens 
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bürgen, Re. und bei Ders. 16) Welfö:, katbol. Sat a Ungarn, Diftr, 
Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei —— 420 Em. 17) His, 
Klein:Birndorf, ariech. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Ders, bei Sa» 
kallosfalva. 18) Baling, Ezaling, beutiches Df. in Ungarn, Diftr. 
Devenburg, Gſpich Gijenburg, ber Fürſtenfeld. 19) Magnus, Groß: 
Birndorf, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Kürflenfelo, 
20) Rev:, Birnwald, grieb. Birdf. ebr,, am Samos, bei Gauta. 

Körtvelvfaja, Birnbaum, ref. Birof, in Eiebenbürgen, Kr. Hers 
mannftadt, bei Ezaty- Negen, an der Maros. “ 

Körtvelyfapu, Körtövelu:Kapn, Birnthor, griech. Krchof. in 
Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei Szatz-Regen. 

Sortwrigbt, Ort in New-Yort, Grefſch. Delaware; 1820: 2548; 
1840: 2211: 1850: 2181 Gm, (Barmen; 90 Gm. 

Korgert, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfelb, bei 

Korsia, Ort im Türf. Albanien, &inpfchat TolisMonaftir, 

Korumiva, griech. Birdf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. 
Unabvar, bet ®jobrancı; 400 Em. 

Koruna, Mariasfiron, Df. in Mäfren, Kr. Olmüg, Srich. 
Hobenitadt, } Aujezp, 

Korunfa, Df in Böhmen, Kr. Parkubig, Bey. Hohenmauth, bei 

Korutig, iR Runpratip. 

Korvara, Biarrort in Tirol, Kr. Briren, Ber. und bei Brunned. 

Korven, Drtihait in Preußen, Weftialen, Rabz. Minden, Rr. Hörs 
ter, an der Weſer, mit Hafen und großem —— ebemalige gefur⸗ 
ftete Benediktiner⸗Abtei, ſeit 1784 Bıstbum, feit 1801 fäcularifirt, det 
dem Furſten von Hohenlohe geböriges Fürftentbum, 6 OM., 22,500 G@w, 

Korweitbeim, Di. in Württemberg, Nedarkr., ON. Lurwigsburg ; 
1370 Gw.; Bierbesubt; Grziehungsanftalt; fchmefelige Quelle u. Bad. 

Korwlad, Korblad, Di. in Preußen, Rabz Königsberg, Kr. und 
bei Rrienlann; 5 Gm. [(QBlopzimirg); 300 Ew. 

Korninicza, N. ©t. in Nufland, Gub. Wolbhnien, Kr. Mlavimir 

Korpszsin, Korpein, St. in Rußland, Guv. Grodno, Kr. Sofolfa, 
r. an der Brzozowka; 265 Ew (Dobriwea; 109 Em. 

Koruta, kath. Prof. hy mars Dadr. ofen, Kr. Krotoſchin, bei 

Korptfowo, Ortſchaft in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. und bei 
Moailno; v2 Gm. ow; 370 Gm, 

Korutniee, Di. in Breußen, Rabz. Polen, Kr. Krotoſchin, bei Racz⸗ 

Korypeniki, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Praembil. 

Korutta, Borw, in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gonig, bei 
Tudel; 18 dm. e8 

Korzauekt, Df. in Preußen, Schleſten, Rab. Oppeln, Kr. Gofel, bei 

Korzeleg, Chorczelis, Df, in Mahren, Kr. Olmüg, bei Eittau. 

Korzelice, Di, im Defterr, Galizien, Kr. Brzezanv, bei Rohatyn. 

*8 Vorw. in Preußen, Rgbi. Pofen, Kr. Schildberg, bei Kem⸗ 
ben; 75 x 

Korzena, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Santer. 

Korzenes, Gebirgedf. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Goldenbrunn. 

Korzeniee, 1) mit Korzentecka-Wola, Pirvi. u. Df. im Defterr. 
Galizien, Kr. Sanof, am Rorzonfa, bei Braempsl,. 2) «Hämpe, Df. in 
Breußen, Nabs Marienwerder, Kr. und bei Thorn; 55 Gm, 

Korzeniom, Di. im Delerr. Gallzien, Kr. Tarnow, bei Dembica, 

Korzenig, in Rorenig in Böhmen. 

Korzert, Wir. in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, hei 
RKronenberg , 65 (im. Berlig; 105 Gm, 

Körzien, Di. in Breufen, Ngbz. Potedam, Kr. Jauch: Belzig, bei 

Korzow, kath. Rrbdf. im Deflerr. Salizien, Kr. Zloczow, bei Broby. 

Korjomwa, Df. im Defterr, Saligien, Kr. und bei Briezanv. 

Kos, Koss, Pirvf. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Sie. Neutra, 
bei RBaſmeca; 650 Gw. 

Koſa, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Illyez 115 Em, 
2) Veaedium in Ungarn, Difte, Veſth-Ofen, Gipich. Heves; BU Ew. 

Kofaden, Kofafen, 1) Df. ung Gut in Breußen, Nabj. &umbins 
nen, Kr. und bei Goldappz 46 Gw. 2) Haulanp ebb., Rgbz. Pofen, Kr, 
Obornif, bei DiuromanasWoslin; 17 (dm. ‚ 

Kofadfweitichen, Di in Vreußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr, Stallus 
pöhnen, bei Sibirwinrt, 123 Gm, 

Koiaten, Kaſakse, Kaiffats, ein Kriegervolf in Rufland, das man 
auch Kleinrufien nenne, weıles, nictruffiichen Urfprunge, doch nach 
feiner Unterwerfung unter die Ruſſiſche Herrſchaft die Ruffiiche Sprache, 
Keligion und Sitte angenommen bat, obſchon e# in Gehalt und Körpers 
bau von den Ruſſen oder ÖrofsKuffen verſchieden iR. Man unterfheidet 
nach den verfchienenen Sthen, in Süd-⸗Rußland: die Don'ichen (2951'/, 
OM, 1551: 793,758 Gm ), die Tſchernomoriſchen (am hang Meer, 
695 DM., 1851: 166,121 Gm), die Beffarabıfchen (1851: 11,766 Gm.), 
die Aftrafban'fchen (16,446 Gw.), die Aſow'ſchen Rofafen (1851: 0405 
Gm.), und in Aſien; vie Ural'ſchen nebſt ven Orenburg’ichen (1851: 
67,002 und 175,654 Gm.). Die Don’iben Kofaken find ein Gemiſch von 
Tataren und anderen Wölfern, vie fi im 15. Jahrh. unter einem Ans 
führer, Ataman over Hetman genannt, vereinigten, Rofafen nannten und 
am Don niererliehen. Sie untermarfen fih 1654. Gin Haufe zog unter 
Jernraf 1575 nach Sibirien, und unterwarf es 1581 Rufiland. Gin ande 
rer Haufe lieh ib an ver Wolga nieder (die Dubomsliidhen Kofalen); 
ein anderer wieder am Teref, und ein anterer am llral, Die am Tere 
find die Grebenetiſchen und Semniniſchen Koſaken (feit 1569). 
Sie werben zum KRriegevienfi gebraucht alg leichte Reiter. Sie find ans 
fälfig und treiben babet ** Aderbau. Merlkwurdig ſcharf if ihr Ge⸗ 
hör und Auge. Durch die dden Gegenden dienen fie auf ven Straßen als 
teitende Sicherheitewache, Die Reiſende begleitet. 

Kofakodern, Ort in Bulgarien, Sandſchal Eiliftria, am an 

er. pro. 
Kofakofoi, Ald. in Bulgarien, am Schwarzen Meer, S. vom Gap 


Kofafomw, 1. Rozgafowm. [Dees, 
Kofaln (Ulfo:, Helfdr), griech. Prof. in — Kr. u. bei 
Kofangrodef, fleine St. in Kuhland, Sun. Mind, Kr. Biner, 


Koſanfchit, Df. im Defterr. Schlefien, Bey. Teilchen, bei Emilos 
wig. [bei Radkereburg. 
Kofarhaza, Df. in Ungarn, Difr. Dedenburg, inf. Giienburg, 
Koiarie, Df. in Rrain, bei Kaibach, [tra, bei Brezeva. 
Kofarirme, ev. Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Vressburg, Gipſch. Neu: 
Kofarow, Df. in Mahren, Kr. Brünn, Hr. Launig; 190 Gm, 


Kofarfche 


Kofarfche, Di. in Krain, bei Loitih; Schloß Schneeberg. 

Kofartfchagg, Weinbergsort in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Rarferäburg. 

Kosba, Brarvium in Ungarn, Difr. —— Gſpſch. Tolna, am 
Rerpanv, bei Reaöly ; 150 veuriche Em.; Kaftell; Weinbau, Wiesmwache, 
Balrung mit viel Wild, Thiergarten. j 

Kosbah, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Herzogenaurach, bei 
Sißendbab; 123 Em; Mineralquelle. 

Kofhbac, Ortſchaft in Kärnten, bei Gmünd. 

Koihbagg, Drtidaft in Steiermark, Kr. und bei Marburg. 

Roicbainen, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mohrungen, 
bei Baalrele;; 255 Gm, 

Koihana (Dber:, Iinter:), 2 Dfr. in Rrain, bei Sagurie. 

Kofhbani, Df. in Kroatien, Gſpich Kreuz. 

Koibarie, Df. in Krain, bei Neuftaptl. OL 

Kofchatek (Ult:, News), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
mr der Benaref; Schlon und Aafanerie. s 

Koihbarka (Grof:, Klein:), Df. u. Kol, in Mähren, Kr. Olmüg, 
an ter Üter, bei Äreiberg. (rath; 35 Gm. 

Köihbbufch, Ortitaft in Preußen, Nabz. Köln, Siegtr., bei Uder 

Kofcheinen, ſ. Rofibainen. ID. 

Kofcheleff, Cab ver Süpipige von Kamtſchatta; 51° 22° 9. 154° 

Kofchen (Grofr, Kkein:), 2 Dir. in Preufen, Ngbs. Branffurt, 
*r. Calau, bei Eenitenberg; 390 und 164 Gm. ß j 

Köfhenberg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solins 
gen, bei Orlacen; 30 (im. R 

Koichendorf, 1) Di im Defterr. Schlefien, Kr. Breubentbal. 2) Di. 
in Breusen, Rabı. Frankfurt, Kr. Galau, bei Drebfau; 14% (im. 

Koichentin, Krchof. in Preußen, Schleſien, Ran Orveln, Kr. und 
bei Fublinig; 1760 Gm, [wig; 1000 @.; Schloß, Eynagoge. 

Koichetis, Bfrpf. in Böhmen, Kr. Barrubig, Ber. UntersKralos 

Koihevacz, Df. in Kroatien, Sſpich. Agram, bei Dugo:Szello. 

Koichit, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Hey. Libau, bei Rozdia⸗ 
lowis. HDf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Rremfier; 525 m. 

Kofhitow, Kofchtomw, Df. in Mahren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ 

Birch, 270 Em. [dirib ; 315 Gm, 

Aoſchitow itz, Aozichowitz, Df. in Mäbren, Kr. Brunn, bei Tres 

—— Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Tabor, bei Chotatim; 

155 % . 

Köfbing, Marfiiid. in Baiern, Oberbaiern, Loqr. Ingolftatt; 
18t a8 39° 9, 99 22° 40” D.; 1133 Em.: am der alten Nömerftraße; 
IRirden, 3 Mühlen, 6 Brauereien, Salpeter⸗ und Borafchfieverei, 

Bopbinem, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Hlindko, bei Kas 
menitief. Ä 

Kofchirg, Krchef. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Smihom, bei Vrag. 

Kofcbig, Koifice, 1) Df. in Böhmen, Ar, Bupmeis, Bez. Sobies⸗ 
lau, ber Zetiſch 560 Em. 2) Krchof. ebe., Kr. Barpubig, Bey. Kutten⸗ 
berg. ber Maleſchan; 235 Emw.; alte Kirche. 3) Kofig (@rofr, Klein), 
Kofidn, 2 Dfr. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. und bei Ghlumer. 

Koihfomw, ſ. Roihilom. 

Kofchla und Kofchlam, if. Royla und Kozlan— 

Kofchlau (Groß:, Hleine), ev. Virpf. und Gut in Preußen, Rgby. 
Ringebera, Kr. Neidenburg, bei Sılgenburg; 265 und 108 Gm. 

Koichlef, Krchof. in Krain, Hric. Freudenthal, bei Loitſch. 

Basppener, Di. in Breußen, Schleſien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
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8o in, 1) Df. in Breußen, Re Danıiq, Kr: Berent, bei Stars 
gark; Gew. 2) Kosmin, St. ebo., Rgbz. Boien, Kr. u. M. bei Kro— 
tofbim, SED. von Voien, an ver Orla; 1837: 3439; 1862: 3537 Gm.; 
1 eo. und 1 fathol. Kirche, Synagoge; Schloß; Tucs und Leineweberei, 
Bärberei, Gerberti, Gichorien- und Tabadfabrifen, Kürfchnerei; Schlacht 
112. 3) Deutjch: une Bolnifche, 2 Hauländer ebv., bei Dobrivra; 
535 mb 414 Gm. 4) (Königliche), Di. ebe., Kr. Meferig, bei Bent⸗ 
ihen; 190 Gw. 5) Df. ebd., Kr. Samter, bei Obrando; 14% Gm. 

Koichnig, Kofchnigberg, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Marburg, 
dei Gilli; 150 Gm. [Baffenbeim ; 50 Gw. 

Kofichno, Df,. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Rr. Allenfein, bei 

Kofchnöwe, Df. in Breusen, Schleflen, Rabz. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nig, bei Brauenig; 16% Gw.; Schloß, 2 Waflermublen, Ziegelei. 

Koſchow, 1)Kofjow, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei 
Somnig; 290 Gw. 2) Ghodzow, Chozow, Pirpf. ebv., Kr. Prag, 
Bez. und bei San; 450 Gm. 

Koichomisg, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweit, Bey. und bei Wotip. 
2 Df. ebo., Kr. Dilfen, Bez. Tufchlau, bei Yichtenftein; 210 E.; Ziege 

ütte, [fau, bei Ottmachan ; 252 Gm, 

Kofchpenborf, Df. in Preußen, Schleilen, Rgbz. Oppeln, Kr. Grott⸗ 

Kofchtenis, Kofchenice, Kofchtinec, Df. in Böhmen, Kr. Par: 
er > Bez Holig, bei Daſchigz 345 Ew. 

of&htialow (Dels:), 
nig, bei Liebäptl; 660 Ew.; 2 Mühlen, 
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Kofiza 


Kodelerzun (Groß, Mlein:), 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Broms 
berg. Ar. ir, bei Lobfend; 516 und 145 Gm. en 

Koseieszk, farb. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inow⸗ 
raclam, bei Etrjelno; 145 Gm. 

Kosdcinsko, 1) Griſch. in Intiana; 579 AM., 1840: 4170; 1850: 
10,243 Gw.; Hauptort: Warfaw. 2) Hauptort ver gleihnam. Grfſch. 
in Miffouri; 1850: 412 Em, Oftrowo; 42 Em. 

Kos eius zkow, Rol. in Breußen, Rob. Bofen, Kr. Arelmau, bei 

Kosdcvasınn, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Zoltiem, bei Lieto. 

Kodcezon, griech Piref. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Stry. 

Kosezutow, Df. in Breußen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Vleß, 
bei Diiegfowig ; 190 Gin, 

Kosd, farb une prot. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. 
Mevarap, bei Vacz, an der Donau; 1323 Gm. 

Kofe, 1) Koffow, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Müglig, an ber 
Wiens Brager Gıfenbabn; 520 Gw. 2) Df. in Preufen, Rabı. Götlin, 
Kr. Stolp, bei Rarishöhe: 325 Gm, [lin ; 200 Ew. 

Kofeger, Df. in Breußen, Rabı. Göslin, Kr, Fürftentbum, bei Cör⸗ 

Kojel, 1) Kozly, Bfrof, in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Bilin; 220 @, 
2) Df. ebo., Kr. Leippa, Bez Böhmiichskeippa, bei Neufchloh; 435 Gm.; 
quter Ziegenkäfe, 3) 1. Rozel und Gr. 4) Kreisft. und Feſtung in Vreu⸗ 
fen, Sclefien, Rabz. und SSD. von Drveln, in 168 Metres Meereds 
böbe, an der Over: 1831: 3154; 1847: 2569; 1852: 3855 dm ; 2eines 
tweberei, Gerberei, Schifffahrt und Handel. Die Keflungsmerfe fönnen 
unter Waſſer geſet werven; an ven tapferen Bertbeiviger Oberfien von 
Neumann 1807 erinnert ein Denkmal auf ver Over Baftion. Der Kreis 
bäle 12.43 OM., 53,523 Gw.; meıft eben, flarf bewaldet, mit Sümpfen 
und Teichen, und vurchfloffen von der Ober, Klobnig und Strabung. Die 
Bewohner find meiſt Bolen. 8 wird viel Eiſen gewonnen. 5) Df. ebv., 
Raba. und Ar. Breslau, bei Breslau; 235 Gw. 6) Df. ebd, Raby. Lieg⸗ 
nig, Ar, Blogau, bei Klopſchen; 560 Gw.; Schioß. 7) Df. ebr., Kr. 
Bunzlau, bei AlrsDels; 255 Gm ; Voflerpebition, Bleihe. 8) Df. ebo,, 
Kabz. Straliund, Kr. und Infel Rügen, bei Gingſtz 92 Em. 9) Eos: 
lene, 'Brrpf. in Schleewig, Amt Hütten, NW. von Gdernförbe. Dabei 
der Kolt⸗See, Bülts See u. LangsSee; mehrere Grabhügel. 10) Großs, 
Kleins, Krchof. und Df. in Vreußen, Rgbz. Breslau, Kr. und bei (Pols 
nıfdhs) Wartenberg; 500 und 430 Gm. 

Kofelau, Cofelau, Gut in Holfkin, S. von Olbenburg, Krehſpl. 
&eniıbn, am Gruber ⸗ Eee; 132 Gm.; Torfmoore. 

Kofelez, Rreieht, in Rußland, Sup. und SSEW. von Tibernigom, 
r. am Oner; 50% 54° 38°" 9. 2604736” D.; 1819: 2425 Gm. Der 
Kreis, 1851: 81,251 Gm , iſt meiſt fandig und holzarm, purchfloffen vom 
Dnevr, ver Deöna, dem Trubeſch, Ofter ıe. 

Köfelig, 1) Df. in Anhalt: Bernburg, NO. bei Goswig; 235 Ew. 
2) ev. Bfrpr. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. und bei Porig; 635 Gm, 

Kofelöt, Kreieſt. in uplanı, Sur. Kaluga, WEW. bei Likhwin, 
an der Wünpung der Dragunfa in vie Shisora; 640 12’ N, 330 10'D,; 
1850: 8357 Gw. Der Kreis, 1851: 99,253 Ew., if flach, Hat wenig 
fruchtbaren Boden, aber Gichenwaldung. 

Kofelwig, Krhof. in Preußen, Eichen, Rabz. Oppeln, Kr. Ro⸗ 
fenberg, bei Batfchfau; 440 Gw.; Wlashütte, 

‚Rofemig, I) Df. in Breufen, Schleften, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

Nimptich; 318 Ew. 2) Krchoͤf. ebd., Baby. Oppeln, Kr. Ratibor, bei 
Hultichin; 629 Gm. [Karlaböhe ; 185 Em. 

Kofemühl, ev. Pirbf. in Breußen, Rabz. Göslin, Kr. Stolp, bei 

Köfen, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und SW. 
bei —— I. an ver Saale, in 431 Par. F. Meeresböhe; 1060 Gw.; 
Salıne (vie aber 1860 einneftellt werben fol) ; beſuchtes Soolbad. 

Kofendau, Df, in Preußen, Schleflen, Kabz. Liegnig, Kr. Gold⸗ 
berg-Haynan, bei Solvbera; 290 Gw. 

Kösfeld, Evesfeld, Kreisft in Breußen, Weltfalen, Rgbz. und W. 
von Münfter, an ver Berfel; 51957’ 10" M. 462 22” O.; 1837: 
3314; 1852: 3660 Ew.; ehemalige Feſtung und Refivenz ver Bifchöfe von 
Münſter; Schloß, Fatbol. Bumnafium, erberei, Wolle, Seide: und 
Leineweberei, Kalfbrennerei, Dels, 2 Bapierr, 5 Mablmühlen, Ziegelei. 
Der Kreis hält 13.70 OM., (1849:) 40,365 Gw.; im N. u. D. gebirgig, 
hat einige Moore, quten Feldbau und einigen Gewerbbetrieb. 

Kosgnan, griech. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, @fpic. 
Dber: Bıhar, bei Belenyes. fam Lagos. 

Koi, St. und Königreich in Afrifa, Guinea, auf der Küfte Benin, I. 

Kofia, ld. in der Türk, Kleinen Walachei, NNW. bei Nimnif, r, 
am Aluta, [355 Gw. 2) Ortich. ebd., bei Wöllan ; 176 Gw, 

Kofiad, 1) Ortſchaft in Steiermart, Kr. Marburg, bei BWeitenflein; 

Kofiadel, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Glogau; 328 Em. , 

Kofian, Kosian, Ortſchaft in der Defterreih. Serbiſch⸗Kroatiſchen 
Militärgrenge, Ottochaner Regiment, bei Veruſſich; 245 Ew. 

Kofiansfawurfeha, Drtihaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. 


f. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bez. Lom⸗ Rann, bei Dradenburg ; 269 Gm. 


Ko:fischang, eine Infelgruppe von acht Infeln im N. des Golfs von 


Kofchtiihtan, Koftan, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. | Siam, unweit ver Mündung des Meirnam; 13021’ M, 98% 35° D. Die 


Ghotieborg, bei Wilimow, 

Koſchtitz, Krchof. in Böhmen, Kr. Drag, 
ber Öger; 375 Gw.; lieberfabrt; große Bafırmü le, 

Kofchumberg, Di. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bey. Skucz; 290 @. 

Kofhufchan, Kozufany, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Be. 
Sta diſch (Ulmgrifch=), bei Schnobolin; 415 Gm. 

Koihbufhig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Heid. Butfhomig ; 4235 6. 

Kofhüg, Kodzüg, 1) Borw. in Preusen, 2 . Marienwerver, 
Rr. Deutſch⸗Crone, bei Schneidemübl; 62 Gm. 2 F ebb,, Schlefien, 
Raba. Oppeln, Kr. Rofenberg, bei Suttentag; 63 Em.; Bleiche. 

Koscianti (Großs:, Klein), Vorwerk und Mühle in Preußen, 
Roba. Bofen, Kr. Wreſchen, bei Strzalkowo z 62 Gm. 

Kosciejow, Birpf. im Defterr. Salisien, Kr. Lemberg, bei Zoltiew. 

Koseielec, tath. Vftof. in Dreugen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Inswraclam; 250 Gw. j 

Koscieliöfo, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Koscielniti, 1) Df. im Defterr. Galizien, Ar. Gortlow, bei JZa⸗ 


ot, am Dniefter. 2) Df. ebd., am Dniefter, bei Buczacz. 3) griech. | 215 


Pfrdf. ebr., Kr. und bei Sambor, 
Hoffmann, neyflopäbie. 


Ber. und bei Zaun, I. an N 
| Tempel. Benachbart liegt Rostram, von Siamefifhen Fiichern bewohnt. 


rößte iR Kosfleshang, 2", Stunven lang und 1 ©t, breit, bat ſeht hoße, 
(vete Berge und gutes Wafler, if unbewohnt, und hat nur einen 


Beide bilben einen ficheren Hafen. In ver Gegend gigt es viele Aufterns 
bänfe; die Infeln felbft haben Krabben, Bogelnefter ıc. 
Kofiellee mit Kofiellecer (Interberg), Ortſch. u. Df. in Preu⸗ 
sen, Rabz. und Kr. Marienmwerber, bei Neuenburg; 93 und 105 Ew. 
Kofielniki, Df. im Dcherr, Sali ien, Kr, Lemberg, bei Zubrza. 
Kofienice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Urzemhel. 
Kosfima, nadte und unfructbare Sapaniiche Iniel, N. am Weſt⸗ 
eingange ver Straße Sangar, u. an ver SW Epipe ver Infel Jezo (Icffo), 
NM. von Defima ; 410 217 30" N, 1309 46° O. Brw.; mit einem Bulfan, 
Kofina, Huffow, Df. im Deflerr. Balizien, Kr. und bei Ryesjom, 
Kofineg, ſ. Roginep. 
Kofirfoszello, Ortichaft in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Milis 
tärgrenze, Ezluiner Regiment, bei Karlſtadt. 
a ofitzkau, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Gart —— 
w. rg. 
Kofiza, Pfrof. in Krain, an ber Tan (Sau), Hrſch. Scharfen- 


Koske 


Koöfe, Df. in Vreußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Koſel, bei 
Gnavenielv; 455 Gm. [dauen ; 40 Gw, 

Koskeim, Borm, in Vreußen, Nabz. Röniasberg, Kr. und bei Ger— 

Kösfeim (Grof-, Kleine), 2 Guter in Preußen, Napz. Röniges 
bera, Re. und bei Haftenburg, 46 Ge ; bei Bchurpenbeil, 20 Gm. 

Koskoez, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Girib, Zemplin, bei 
YHaav: Drrbaiv, am Labore, 490 6w. 

KosPöi, Ort in ver Kuror. Türfei, Rumeili, Sanrichat Nikopolis. 

KHosFfoveg, Ortichaft in Kroatien, Gſpfch. und bei Warasein. 

Koslafzen, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marbitrg, an ver Stainze 
bad, bei Napfersburg; 115 Gm. 

Koslard, Koslendorf, Koichlar, griech. Birdf. in Siebenbürgen, 
Kr, Karlöburg, am Maroe, bei Zöris; 630 (fm. 

Aoslau, 1) Koslomw, Koslom, Df. in Pöhmen, Kr. Eger, Pe. 
und bei Duppau; 345 Gm. 2) Hoslann, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, 
Ver. Zugim, L an ver Iglawa; 125 Gm. 3) Df. ebd. Hrich. Czmitze⸗ 
tip; 525 Gw. A) Koglomw, Df. ebd, Ar. Dlmüs, bei Mehfeliticto; 
605 Gm, 5) Df. in Vreusen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei Sensburg; 
250 Gm. 6) Di. ebd., Schlefien, Rabz. Breslau, Kr, Veumarkt, be 
Ganth; 115 Em. 7) Große, Kleins, Gut und eo. Pirri. cbv., Haba. 
Köniasberg, Kr. und bei Neirenburg; 155 und 193 im. 

Koslasßerh, Di. in Kroatien, Sirfb. Agram, bei Novigrab. 

Koöle, Ort in Nubien, in Tafa, r. am Tatagge, 

Kosleutich, Df. in Krain, bei Set.» Marein, 

Kosliaf, i. Gotgliaco. 

Köslienen, Df. in Preußen, Rgbz. Röniatbera, Rr. und bei Allen⸗ 
flein; 230 mw. ig: Polnifb+Grone; 20 Gm, 

Koslin, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Schmes, 

Koslin, ſ. Ge, bei Katicher ; 465 (im. 

Kösling, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Kr. leobfchüß, 

Koöslinka, 1) Di. in Vreufen, Rabz. Damzia, Ar. Neuftapt, zu 
KrolowersWütergebörig. 2) Di. ebv., Rgbz. Marienwerver, Kr. 
Gonig, bei Tuchel; 694 Em. [ben; 244 Gm. 

Koslis, Di. in Breusen, Schiefien, Rabz. Liegnitz, Kt. und bei Bürr 

Eu Df. in Breußen, Eclefien, Rgbz. Liegnig, Kr. u. bei Gör⸗ 
tig; 0 J 

Koslow, 1) iM Koelau oder Kozlow in Böhmen und Mähren, 
2) ik Wupatoria (Jempatoria) auf der Halbinfel Arımm. 3) Rreief. 
in Ruflane, Guv. Tambow, am Lesnoi-Woronech; 459 11° 45° M. 31° 
152° D., 1851: 10,662 Gw.; Kanzel mit Echlachtvich, Salzfleiſch, 
Kanten. 

Koslowagura, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Orveln, Kr. 
Beuthen, bet Tarnomwig; 440 @.; Waflermübhle, Steintohlengrube, Kalte 

Koslomig, i. Roylomip. (vien. 

Ko8lomo, Ortſchaft in Vreuñen, Rab. Marienwerder, Kr. und bei 
Schwetz 135 Gm, [Schönbera; 153 Gm. 

Kosma, Df. in Vreusen, Schleſien, Rabz. Liegnie, Kr. Nörlig, bei 

Kosmacow, Kosınatichom, Tf. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bea. u. 
bei Rlattau, [&mozpaier. 

Kosmacz, ruf. Birdf. im Deſterr. Galizien, Kr. Stanislow, bei 

Kosmanod, Kosmonofo, Pirpf. in Köbmen, Ar. Gitſchin, Be. 
Jung-Bunzlau: 2000 Gw.; Schloß, Militärs Rnaben-rzichungshaus, 
Rartunfabrif, Thiergurten. 

Kosdmas, |. Roymak. (&oltarp ; 300 Gm. 

Kosdmehden, Di. in Preuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Kosmierson, Df. im Dchterr. Galtzien, Kr. Etanitlom, bei Buczaez. 

Kosminef, St. in Polen, us. Warſchau, Kr. und DO, bei Ralıich; 
Sir) (Sm. (bet Vettau 

Kosminzen, na⸗Kolech, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 

Kosmig, j. Roamit. 

Kosmo, Di, in Böhmen, Kr Bilien, Bey. Winterberg, bei Hufchig. 

Kosmodemjansf, Kreieſt. in Kuplanı, Gum. Kaſan, r. an ber 
Wolga; 569° 20 5 N. 1 1 14 D.; 1851: 4100 Gw. Der Kreis, 
größtenthelis linfs von ber Wolga, hielt 1851: 72,25 @.; iM im N. nies 
pris,. ſtart mit Gichen u. Linden bewaldet, ohne fruchtbaren Boren, dagegen 
im S_ von ven WolgasHoben durchzegen, fruchtbar, init quten Wieſen. 

Koomus (Bct.), Di. in Kirmten, bei Sct.s Beit. 

Kösnicken, Di. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Rr, Jiſchbauſen, 
bei Diulien; 26 Gm. , marf, 

Kosnicza, Di. in Kroatien, Gſpſch. Warasein, unweit Gilli (Steiers 

Koiobud, Di. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bez. Selczan, bei Laſcho— 

Koſoged, i. Rojotet. j [wig. 

Kojofann, gried. Krhrf. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei 
Toria, im Senieue gerfirent. 

sofolup, Kozolupn, 1) teutiches Birdf. in Böhmen, Rr. Bilfen, 
Ber. Tufchfau, r. an der Mies, bei Puſen z 245 Gw.; altes Schloß, Wal: 
fermüble. 2) Di. chd, Kr. Brag, Ber. u. bei Beraun; Kalffteinbrud. 

Kuiolnorh, Kofalvurb, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 125 Ew. 

Kojemin, |, Keromin. . 

Kofor, Kozorz, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Rüniasfaal; 
420 Gm. Imaueb, bei Gbezeu; 200 Gm, 

Koſorin, Kogorin, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Hobens 

Koivrig, Koforzis, Df. in Böhmen, Kr. Guſchin, Ber. Jungs 
Bunzlau, bei Neiibig; 321 6w. 3; — 

oſovacz. Oriſch in der Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militirgrenge, 
Gradiecaner Negiment, ba Boreqran.  „ [Slonm, 

Kofono, Al in Ruflane, Bun. Grodne, Diſtt. und SSW. bei 

Kojow, 1) Koſſow, Koſau, Di. ın Bobmen, Kr. Barpubig, Ber. 
DeutihsBrop, bei Bolleräfiechen; 140 Ew. 2; Kozow, Df. in Diihren, 
Kr. Dlmäg, ber Bufanz 225 Gm. 3) Et. in Volen, Cum. Lublin, Kr. 
und N. von Eisler, 100 9. [Miaigen; 520 G. berübmter Tabad. 

Kospalling, Dr. in Ungarn, Tier, Bıcesburg, Gſpoſch. Honth, bei 

Kospuden, Cosputben, Ortſchaft in Sachfen, Kror. Leipzig, A. 
Borna, bei Yeipzig (Rnautbain); 55 Gm. 

Koss, Ortſchaft in Kroatien, Girſch. ımb bei Warasein. 

Koffa, 1) Marfsdd. m Ungarn, Difte, Bressburg, Gipich. Trents 
(bin: 1445 öm 2) Malas, Df. in per Oeſterreich. Kroatiſch Slavon. 
Militurarenze, Sıluiner Hegiment, 100 Gw. 


Roſſabuda, Ortſchaft in Prtufen, Ugbz. Darisnwerter, Kr. Kulm, | 
KCarthaue; 350 Gw. 3) Df. ebd. Rabz Marienmwerzer, Kr, und bei 


bei Rebven; »1 Em, 
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Koffowo 


Koffabude mit Koſſabudno, Df. in Preußen, Rabz. Marienwer« 
der, Kr. Gonig, bei Gjeret; 525 Gm. [209 Gi, 
Koflakan, Df. in Dreuien, Rabz. Danıig, Kr. und bei Neuflart ; 
Kofafen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Jehanne- 
burg: 72 Ew. vlin, am Olvfa, bet Maqu⸗ Diihaiv. 
Koifarvez, Farb. Krchef, in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sipib. Jem⸗ 
Koffan, 1) Kofomw, Di. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez, Krumau, 
bei Steinfirden,. 2) Dr. in Holflein, Krchſpl. Lebrade, an der gleichnam. 
Aue: auter Voden. 3) Drtſchaft in Preußen, Rgbz. Danzig, * und bei 
Garıbaus: 162 Gm. 

Kolfavich, Di. in Kroatien, Gfpih. Agram; 135 Ew. 

Kofaw, Di. im Deſſerr. Galtzien, Kr. Giortfomw, bei Buczacz. 

Kölle, Praevium in Ungarn, Biſtr. Bressburg, bei Tallos: 115 Gw. 

Koilebade, Krehdf. in Metlenburge Schwerin, A. Luba; 350 Gw., 

Kojlebau, Koffebue, eo. Virpf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Diagve= 
burg, Kr. Diterburn, bei Nrenofee; 270 Gm, 

Koſſecz, Di in Rroatien, Sipich. Agram, bei Verbovéezkoz 115 Gw. 

Köffein, Köffeine vie»), ver Koffein: Berg, ein gweifunpiaer 
Perg, jaſt in ver Witte des Kichtelgebirges, in Balern, O. von ter Hoben 
Pläge; ver böchfte Felſen 2862 (mad andern 285% Par. F. bob, mit 
ichhöner Runt ſicht, beionvers gegen SD. um S.; 499 39° 18’ N. u0 38° 
35° D, Der RoffeinesPah, die Strafe von Fahrenbach nah Nagel, ers 
bebt fich zu 2002 Bar. F. Aus ven Koben (Sumpfen) an dem Berge und 
befonvers aus dem Judbrunnen entfteht nie Röflein, vie anfangs Bo— 
13 FELEEAG, aber von Waltersbof an Koffein genannt wird, und bei 
Scullen r. in vie Nösla, rechten Zufluß per Giger, mündet. 

Koifeir, St. in Dber:Acgupten, Vrov. Sald, am Nothen Mer; 
26° 7° 2. 32° 1° 36° D.; Hafen mit Waarenmagazınen. 

‚Köffel, 1) Keftl, Wir. in Batern, Oberpfalz, ergr. Waltmündın, 
bei &leiffenberg ; 105 Gw.; Glashütte, 2) Driſchaft in Deflerreich ob ver 
Enns (Hauerudkr.), bei Barerbac. 

Köffelbach, Di. in Defcıreich ob ber Gnns (Traumfr.), bei Iſchel 

Koiien, 1) Di. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merichurg, Kr. 1er 
pic, bei Gilenburg; 120 Gw. 2) Vorm. ebv., Rgbz. Königeberg, Sr. 
Heilsbera, bei Suriant; 68 Ew. 

Köffen, Köfen, Birpf, in Tirol, Kr. Innebruck, bei Ect.sIcbann, 
in bem gleichnam. Thal am Achen, durch weldyes ein Paß führt; Giſen— 
fdhinelis und Hammermerf. 

Koifenblatt, Di. in Vreufen, Rabz. Branffurt, Kr. Yübben, bei 
Beestow und Trebatib; 500 Gw.; Jagbſchloß, Diüble. j 

Koſſendau, 1) Df. in Breußen, Schieflen, Rgbz. und Kr. Liegnitz, 
bei Viegnig; 245 Gm, 2). Koſendau— . 

Köffern, Birpf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. und ©. bei Grimma, 
r. unmeit ver Mulde; mit Amalienburg 526 (im. 

. Koffer, St, in Nigritien, in Afrifa, ın Loggun, I. am Schary, der 
bier febr breit il: im niedriger und ungelunder Gegend. . 

Koflesd, Kotſesd, Widderborf, griech. Krchaf. in Siebenbürgen, 
Kr. Karieburg, Bey Hunvar, bei Dobra; Poftamt. . 

Koffess, 2 Dir. in Rrain, bri Laibacb; bei Worig. . 

sole, Df. in der Defterr. Griſch. Görz, Bez. und bei Tolmein, 

Koffewen, 1) Sat in Breufen, Nabz. Guͤmbinnen, Kr. und ba nd; 
226m. 2) Di. ebd, Kr. und bei Genebura; 260 Gır. 

Koifi, Di. in Preußen, Rabz. Dansia, Kr u bei Gartbaus; 150 @. 

Koifiat, 1) Ortih. in Eteiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli; 170 @, 
2) Dr. ebo., am Dolluſch⸗luß, bei Winsricharäß. 

Koffin, 1)i GC. 2) Dolnis, Gornis, 2 Birdfr. in ver Defterreich. 
Kroatiſch⸗· Slavon⸗ Militärgrenge, Ottochaner Negiment, bei Veruifich; 
815 und 1415 Gm, (fraus, bei Böhmifchbrüd; 120 Gm, 

Köifing, Köfching, Krchof. in Baiern, DOberpialg, Logt. Bohen⸗ 

Koflir, 1. Reidir. : 

Kooska, Virbf. in Slavenien, Bivfh. Eſſega (Berdca). 

Kössla, Ortſche in Orfterreich ob der Guns (Hausrudfr.), bei Raiers 

Kosslach, Maifrflt. in Steiermark, Kr. Wraa. (dach. 

Kössların, Wir. ın Deſterreich ob ver Enns (Annfr.), bei Schärving. 

Kovslan, Kozlow, 1) Pirpr in Röhmen, Kr. ger, Bez. und bei 
Buchau; Schloñ. 2) Dr. ebv., Kr. Vilien, Bey. Horagtiomwig. 

Kosslaufjen, Df. in Zteinmarf, Kr. Diarburg, bei Navfer&burg. 

Aösslersdorf, Nowa-wes, Dr. in Pöhmen, Kr. Burweit, Bar. 
Wirtingau, bei Notbenibaden ; 480 (iin, [bei Weigenfels, 205 Gw. 

Könlig, ev. Birof. in Breusen, Sadfen, Rabz. Merſeburg, Kr. umv 

soöslomeg, Koslowig, Df. im Deflerr. Schleften, bei Schönhof. 

Kodsınanus, 1. Rosmanoe. 

Kossmizen, Ortibaft in Steiermark, Ar, Marburg, bei Bertau 

oſſobudy, Drtihaft im Deſterreich. Galizien, 3. Zoltiew, bei 
Rawaruska. 

oſſo⸗gol, See im Lande ver Khalkas-Lande, in ver Mongolei. 

&oflol, eine per BelemsInieln, ©. von ven Kyangle-Infeln; ſandig. 

Koffolna, Keifeldborf, Df. in Ungarn, Dile. und Gſpſch. Bredss 
burg, bei Nagy: Sjombath: 575 Gm.; Weinbau, Töpferet, 

Kofloromwig, Df. in Preußtn, Echlelien, Ngba. un Kr. Oppeln, bei 
Nadel; 40 Gm. 

Koffova, 1) Vrbf, im Deñerr. Serbien, Difte. Pugos (Rraflov) ; 
135 Gw.; Boflamt; 19189 Schlacht, in welder der Sultan Murad blieb, 
2) St. in ver Gurop. Türkei, Numsiti, Sandſchaf Vriftinaz 1645 vom 
17. bis 19. Dft. Nederlage Hunvads negen vie Türfen. (Roffeva. 

Koſſovicza, Birpf. im Defterr, Serbien, Viſtr. Lugoe (Kraflov), bei 

Koflow, 1)5. Rofom, 2) Marfiflf. im Deitere. Galizien, Kr. Kos 
lomea, an der Nibnita; Steinfalgwert, Salzauelle, Salgfieverei, 3) griech. 
Birpf. ebd, Kr. Tarnovol, bei Buczatz. ⸗Stary, griech. Birdf. cbv., 
Kr. Stanidlom, bei Kutv. [Weid ſel. 

Koſſowa, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Wadewſee, an ver 

Koffoweze, Kol, in Preußen, Echleflen, Rabz. und Kr. Oppeln, zu 
Lugnian gehörig. {Rr. u. bei Seneburg; 228 u. 35 Gm, 

Koflöwen un. Klein:, 2 Orc. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, 

Koſſowizua, Driſch. in Vreußen, Rgbz. DMarienwerber, Ar. Gulm, 
bei Neben, 52 Gm. (Gulm, bei Rehdenz 52 Ew 

Koflowfen, Kofomka, Di. in Preuien, Hubs. Muarienmwerter, Kr. 

Kolfowo, 1) Di. in Breußen, Kat Brombera, Kr. Wirſih, bei 
Mevcien; 203 Gw. 2) mıt Doba, Di. ehv., Rabz. Danzig, Rr. und bei 
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Koſſowy 


Schwetzz 345 Gm. 9 Df. cbd, Rabj. Voſen, Kr. Kroͤben, hei Gofſn; 
2s0 Gm (am Wyeloka. 
Kofomwp, Df. im Oeflerr, Balizien, Sr. Tarnew, bei Senbeyiejom, 
worin, Df. in Preußen, Sachſen, Rabı Merfebura, Kr. und bei 
Meinenfels, 155 Gm. [Yıttorale), an der Küne, bei Novi. 
Koffulnandich, Birdf. in Kroatien, &pfch,. Fiume (Rüftenlanp, 
Koffutariega, Df. in ver Deſtert Kroatiih-@lavon. Militärgrenge, 
Orayıdeaner Regiment, am Zufammenfluß des Roffırtariega mit der Save 
Sam): 330 Gm. | [ringe 
Koffute, Biref. in Dalmatien, Kr. Svalato, Dir, Sign, bei Bus 
Koffurh, Kofuto, Df. in Ungarn, Difte, Pretsburg, Seh, Thus 
roc4, bei Ztambokreth. [3eis ; 1106w. 
Kofmeda, Df. in Breuien, Sahien, Rabı. Merfeburg, Ar. um bei 
. Kosswig, Di. in Breufen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Vet⸗ 
(dan; 108 @m. je Schlo. 
Koft, Di. in Böhmen, Kr. Gitfebin, Bez. und bei Gobotfa; 160 @.; 
Kofta, 1) Ortiaft in Kärnten, bei Oberbrauberg. 2) Ort in Tirol, 
Koftain, Df. in Krain, bei Aramı. Kr. Briren, bei Enneberg 
Koftainiceza, Koftanig, St. in ber Oeſterr Kroatiſch-Slaven. 
Militärgremge, 2. BanalsRegiment, auf einer Iniel der Unna; 1817: 
2140; 1839: 2118; 1846: 3150; iept 3300 Ew.; Hauptrurdgangtort 
der im bie Türkei gehenden Waaren; GontumarAnfalt. 
Koftaniga, f. Roflenpice, 

Koftau ır., ſ. Ge, [360 Gw.; ſchoͤne Waldung. 

Koftei, Koftve, Di inSichenbürgen, Kr. Rinufenburg, bei Koſſeva; 

Koftel, 1) Kaftel, Mirtrflk. in Krain, am Rulpa; Schloß Grafen⸗ 

wart. 2) Yodiwin, Gr. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nifoleburg, I. an 
der Thaja und an ver Nordbahm; 1735 Bm.; ftarfe Biemenzucht. S 
Koitelan, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Kremfier; 370 Gm. 
2) Df. ebe., Kr. Olmütz, bei Hradiſch Ungriſch). [116 Gm. 
Köftelbab, Df. in Batern, Oberpfals, Logr. Neumarkt, bei Bölling ; 
Köfteldorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. ger, Bey. Ellbogen, bei Dots 
termwies. 2) Di. in Oeflerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Schärbing und 
Zuubarbing. . 

Kofteleg, 1) Df. in Böhmen, Kr. Aubmeis, Bez. Beneſchau, bei 
Teintg, an ver Sazawa; Schloh. 2) Pirdf. ebr., Kr. Budweis, Bez. 
Muhlbauſen, bei Worlif, r. unmeit per Moltau; 420 Em.; unmeit dae 
Di. Kofteleger Ufer, 145 Gm. 3 Rrhpf. ebr., Ar. u. Ber. Gitſchin, 
bei Welifch; 92 Gw.; Pferde⸗ u. Obſtbaumzucht. 4) Marftiit. ebv., Kr. 
Sitſchin, Bey u. bei Nachon; 1500 Gme.; Gewerbe, Spinnerei, Weberei, 
Sams und Leinwandhandel; brannte 1591 ab. 5) Krchof. ebb., Kr, Pars 
subig. Bez. und bei Chrudim; 410 Gw.; alte Kirche. 6) Birdf. che, Kr. 
Bartubis, Ber. und bei Naffaberg; 260 Ew. 7) Krehof, ebde, Kr. und 
Ac. Bilfen, an ver Mies, bei Blana ; 50 Ew.; Mineratwerf. 8) Krchpf. 
ehpb., Kr. Brag. ”. Libohomig, bei Buvin, 9) Df, in Mähren, Ar. 
Brünn, Be. u. bei Gava; 730 10) Krchof. ebr., Kr. Diwäg. Bei. 
Hollefbau ; 730 Em. 11) Di. ebv., Kr. Dimüg, bei Rremfier; 735 Em. 
12) Marfıflf.ebr., Kr. Olmüg, Hrſch. Plumenau, bei Prosenig; 1370 @. 
13) Adler⸗, St. und Be. in Böhmen, Ar. Sitſchin, OSO. von König: 
gräg, r. am Wilden Moler; 2900 Gw.;: Schloß mit Warten und Park, 
Bapeanflalt, Rofogliofabrif, Yeinemeberei, 2 Epitäler, Tuchmwalle. Der 
I balt 4 OM., 27,455 egechifche Em. in 44 Gemeinden. 14) . @I[be: 
toheleg und Kreuzkoſteletz. 15) Mens, Kecdpf. in Böhmen, Mr. 
Burweit, Bez. Sedlec, bei Borotin. 16) Ober: orer Wählt, Df. chr., 
Kr. Gitſchin, Ber Nachod; Steinfohlengruben. 17) Bodolstn, Krchpf. 
ehe., Kr. Bupmeid, Bez. Arauenberg, r. von der Moldau, bei Burghof 
159) 5. Shmwarsfofelep und Weißkirchen. 

Koftelit, ehemalt Lub, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber Rakonitz, 
bei Slaberj, an der Miet; 230 Gw.; Mahlr und Brettfäge, Weiche. 

Koftellig, 1. G=. 

Koftelni (Blawnor), f. Slawnofoftelni. 

Koftelzen, Kofteleg, Bfrof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. umb bei 
Maiden 1) Dr m Göimen, fr. @ 

often, . in men, Rt. Eger, Ber. Tenlig, bei Janig; 
Tiergarten. 2) Df. ebb., Kr. Seinpa, de. Aurfia, bei Karmip, r. J 
der Blla. 3) Df. in Vreußen, Raty. Königbberg, Kr. Preußiſch⸗Eylau. 
bei Landeberg; 70 E. 4) Hosciam, Kreitit. ebb., Nabı. Boten, SEW. 
von Bofen, am ber Obra; 1837: 2044; 1852: 2959 €: 2 Klöfter, 1 ui 
und I em. Kirche, Leineweberei, Zwangss u. Befferungsanftalt, Der 
hält 21.20 OM., 54,411 Gmw.; farf bewaldet und zum Theil eos. 
5) Df. in Tirol, Ar. Briren, bei Assling. 6) Wir. dr. bei Eillian. 

Köften, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Lichtenfels, bei Alten- 
banı: 220 Ew. 

Köftenberg, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Stabtfleinbac; 
s2Gm. 2) Bfrdf, in Kärnten, bei Delden. 3) Koftinsfi:Werh, Weins 
gebirgeort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau. 

‚ Koftenblatt, Koftomlaty, Bfedf. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. 
bei Rilin; 1000 Gw.; Schlon; eilenhaltige Quelle, 

Koftenbiut, Marktflf. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Neumarkt; 955 Gm.; Voflerpekition. 

Koftenbil, i. Öbiuftenpil, 

Köftenborf, 1) Df. in Kärnten, bei Aihelburg. 2) Kofteinonga, 
Df. in Rrain, bei Neuftartl. 3) Kofteinouz, Df. in Steiermark, Kr. 
Marburg, bei Keiftrig ; 125 Ew. 4) Groß, eins, Bfrdf und Df. in 
Safıburg, bei Neumarkt. 

Köftendiche, Koftaniga, 1) St. in Bulgarien, Sandſchal Sofia, 
B®. von Tatar-Rafarbichif; warme Quellen und Bäder. DT. Küftents 
ſche [Bei ze 

Koftenice, Kotefchtie, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Bufowina, 

Kofteniewieze, Fld, in Rufland, Gun. Minat, NO. bei Wileika. 

Kofteniomw, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Brzezau. 

Koftenis, f. 


Kofhtienit. 
Koftenthal, fuel BDfrdf. und Kol. in Preußen, Schlefien, Nabz. 
— Br. Se Gnatenfeld; 1368 und 149 Gw.; Wallfahrtsort. 
oftenz, ſ. @=. 
Köfterberf, Df. in Medienburg Schwerin, A. Ribnig, bei Roftod. 
Köfternig, 1) Df. in Preußen, Rgbı. Götlin, Kr. und bei Relgard; 
Tim 2m. Vfrdf. ebr., Kr. Schlame, bei Bollnom; 228 @ ; Giſen⸗ 
hammer. 3) Men:, Kol. ebv.; 90 Gm. Kr. u. bei Hagen; 17 Ew. 
Köfteröberg (ame), Ort in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arnöberg, 
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Koftersrinfeln, 2 größere 1, mebrere Fleinere Skären an ber Rüfle 
von Schweden, Hötehorgbstän, bei Stromſtadz bemohnt; gute Weite, 
Hier iſt ver beſte Audlern⸗ und Hummerfang an ber um Kuſte. 

Koftheim, fathol Pfrof in Heſſen⸗ Barmftadi, Vrov. Rheinheſſen, 
Kr. Mainz, am Einfluß des Main in ren Rhein, bei Mainz; 1829 6Gw.; 
dreimal gerlört (1793, 1705, 1813), Weinbau, Mühle, Ziegelei. 

Koftial, Koftialow, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Pohofig, bei 
Trehris: Weinbau, (580 Em. (250 Kef.). 

Kostichradef (Großer), Kechof. in Mäfren, Kr. Brünn, hei Uhrzit; 

Koftienin, f. Rofhtienig. ldew, bei Stettin; 148 m. 

Koftin, Verw und Nıntalig in Breußen, Rgbz. Stettin, Ar. Raus 

Koftina, 1) Birpf, im Defterr, Galizien, E Bufomwina, bei Sur 
czawa 2) Ort in Nukland, Gm. Datum. j 

Köfting, Ort in Kärnten, bei Klagenfurt. [momitidi. 

Koftinfowirichi,. Heine St. in Rußland, Guv. Mohilew, Tr. Kli— 

Koftig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nifoldburg; 1065 Ew 

Koftiorh, Praedium in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſoſch Bars; 
340 Gm 37 Gm 


Kofttow, Borm. in Preußen, Rgbz. Göslin, Ar. u. bei Yauenburg ; 

Koſtkowitz, Df. im Deflerr. Schleften, bei Teichen 

Kofttomo, Ortſchaft in Preußen, Rgoz. Marienwerber, Kr. Löbau, 
bei NReumart; 26 in ; Börfterei. [gau, bei Lutau. 

Koſtky, Eifenbammermwerk in Böhmen, Kr. Bubmeis, Ber. Wittin- 

Koftlarn, 1) Köflarn, Marftfit. in Baiern, Niererbaiern, Logr. 
Rottbalmünfter; 632 Gw,; Tuhmeberei. 2) Kössla, Df. in Defterreich 
ob ver Enns (Inner), bei Schärting. berg. 

Köfiwald, Df. in Böhmen, *. Eger, Bez. Presnitz, bei Kupfer 

Koſtocazice, Birdf. im Defterr. Galtzien, Kr. Bochnich, bei Goow. 

Koitomlat, Koftomlato, 1) Di. im Böhmen, Kr. Brag, Be. 
Raupnig, bei Germaufcet. 2) @rofe, Kleine, Pfrpf. und Df. ebv., Kr. 
Gitſchin, > Nimburg, bei Bifia, an der Elbe. 

Koftomlatet, Koſtomlatko, Di. in Bohmen, Kr. Drag, Ber. und 
bei Branters Weißenfels; 106 Gm. 

Koftplas, Df. in Preufen, Sahfen, —* erfeburg, Kr. und bei 
Koftra, Kyie, Df. im Defterr. Walizien, r. Santee, bei Srom. 

Koftrcan, Koftrcany, Df. in Böhnten, Kr. ger, Ber. Luditz. 

‚Koftreinig, Koftreunga, 1) Df in Sreiermart Ar. darburg, bei 
sun. 2) Ober:, Unter⸗, over Borna, Spobna;, Pfrof. ebv., bei 
eiftrig, : 

Köftris, ſchönes Di. und fürſtl. Reſidenz in Reuß-Schleig, NW. bei 
®era, I, an der Eifter 1400 @m.; 2 Schlöſſer mir Parf und vorgäglicher 
Blumenzucht; berühmte Bierbrauerei; Soolbap. 

Koftroma, 1) Sun. in Rußland, zwiſchen 56° 15° bis 50° 12’ M. u. 
38° 7° bis 46% 30° D.; grenzt M. an das Guv Wologda, DO, an Wiatka, 
S. an Nishenorod und Wladimir, W. an Jaroslam:; 1808,73 (nach an= 
term 1496) OMD., 1846: 1,054,600; 1851: 1,020.628 Gw. Der N. ift 
falt, naß und moraftig mit einigen Seen, wie der Galitz u. Tfchuchloma ; 
aber im S. milder, und der Boͤden theile Thon, tHeilt Lehm oner Sant, 
aber nicht eben fruchtbar, außer in ven Nieberungen der Alufthäler, mie 
bas iwielenreiche Thal ver Werluga, Angebaut werden Hafer, Gerſte. 
Grbfen und Sommermeizen, die von dem 1. bis 22. Mai aefäet und bis 
in bie —* Tage des Auguſt geerntet werben. In der Walrung berrict 
das Laubholz vor, und gegen das Sum. Wologda wirb bie Meißtanne 
häufiger. Ueberbaupt find die Waltbäume Kiefern, Birken, Linden, 
Meißtannen. Fichten, Larchen, Given: aud einige Wichen, und Cytisus 
bitlorus, deflen nörplichfte Grenze im viefem Gun. ift. Der wilde Apfel ift 
fehr felten und ver Hafelfirau findet ih nur im S. Bon wilden Thies 
ren get es das Glenn und as Renntbier, lepteres das Lieblinge-Iagptbier 
ver Tiheremiffen, Wölfe, Bäre, ven Corvus enracins, Pieus viridis, den 
Kibig u tie Motacilla Nava. Bon ver großen Waldung ift der größte Theil 
*1RR ber ſich zu ber Rronwalbung wie 10 zu 4 verhält. Man bes 
reitet viel Schadrif (eine geringe Art Potaſche), Lindenrinde und Linden⸗ 
baft, fedoch if ver Aderbau Hauptertverb (Bode in v. Baer und v. Hel⸗ 
merien 19,65 #). Der Haupefluh ift die Wolge, der vie Koftroma, Uns 
ſcha mit der Neja und Mesa und vie Werluga qufliefen. Die Benölterung 
war 1796: 1,046,092: 1851: 1,020,028 Ew. in ven reifen Buj, Ga— 
litſch, —A Kineſchma, Kologriw, Koſtrema, Makarjew, Merechta, 
Sol⸗Galitſch, Tibuhloma, Warnawin, Werluga, mit 17 St. und 561 
Rribfpln. Bis 1778 aum Sur. Mosfwa gebörig, bildet es ſeitdem ein 
beſonderes &un. — 7) Der gleihnam. Rreis liegt im W. des Guverne⸗ 
ments, und hatte 1851: 120,307 Gw. 3) der qleichnam, Alus cbb., ent⸗ 
ftebt im NO. des Kreiſes Sol⸗Galitſch, flient UMW. bis Roftroma, wo 
er ih SW, wendet und dann vie Wefa (Welta) aufnimmt, die aus dem 
Kr. Tſchuchloma abflieht, dann ſich ©. wendet u. bie aus dem Galitz⸗ See 
abfliesende Wioffa aufnimmt, dann zum Theil vie gr negen bas 
Guv. Jaroslam bildet, und emplich I. in die Wolga mündet, bei Koftroma. 
4) Hauptf. des gleichnam. Guv. und Kr, ebd, NO von Wiosfau; 57° 
45° 52°'M. 38036’ 2” O., am Ginfluf des Kofroma in die Wolga; 
1851: 12,419 Ew.; grieh. Klofter mit dem Sig eines griechiſchen Bi— 
ibofs, 50 Kirchen, 1 Beiefter-Seminar, 1 Gymnaſtum, 1 Kreieſchule, 
S Armenbäufer, vorgüglicher Juchtengerberei, Leineweberei. 

Koftrfehin, Koftraun, St. in Dreußen, Rgbz. Voſen, Ar. Schrobs, 
D. von Pofen; 1837 : 1175; 1852: 1360 Gw. Dabei das qleidnam. Df., 
8 Gw. gend), am Dniefter. 

Koftrofhomfa, Di. im Oeflerr. Saligien, Kr. Bufomina, bei Za⸗ 

Koftrze, Df. im Defterr. Galizien, Kr, Waromfee, an ver Weichiel, 
bei Wielicyfa. 

Koſtudſchi, Drt in Bulgarien, Sandſchal Siliftria. 

Koftur, #ld. in Bosnien, I. am Drin, N. bei Ievornif, 

Koftyan, Koftjany, Df. in Ungarn, Difr, Vressburg, Broich. 
Thuroez, bei Zsambofrerh; 490 Ew.; Kaftell; guter Poren, Wiet- 


wachs, Weide. 
1) Df. in Vreußen, *1 Gumbinnen, Kr. Johannis⸗ 
iallaz 320 Gw. 2) Groß, Klein⸗, 2 Dfr. ebd, Kr. und bei 
Lögen; 346 und 56 Gm. j 
Kofuiremöf, — in Ramtichatfa, an ber 


Kamtſchatta; 550 525" M. 157% 13° 48° in 726 Par, &, Meeres: 
böße (@rman). (idava 
Kofuliga, Fla. in Bonien, OND. von BosnarZerai, I. am Kris 
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Kofut, BDfrdf. in Ungarn, Diſtr. und Gipſch. Dres „ bei ne 
nau, am Dubvagb. lam Beftabbange des Ural; ich EW. u. W. 
Koswa, Nebenfluf der Rama l., in Rußland, Gub. Derm; entftcht 

Kosdmwendt, Ort in Ruflanı, Buy. und M. von Berm, 

Koswig, ©. und Amt in Anhalt: Bernburg, OND, von Deflau, r. 
an ber Glbe; 2776 Gm; Amtsfig, Tudmeberei, Brauerei, Rifcberei; 
Mineralbav; unmelt ver Pupberg oder Burgberg, jegt Qubertus: 
bera genannt, mit herzogl. oh 

Kosza, 1) Df. in Kroatien, Sfvih. Agram; 165 Gw. 2) +-Bisze 
nichfa, Df. ebd., bet Markopaily, 3) Malas, Ortſchaft in ver Oeflerr. 
Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgremge, Syluiner Regiment, bei Generalafis 
Stoll, 4) :VBolichfa, Df. in Kroatien, Sfofch. Agram, bei Ravnogora. 
5) Siofovich-, grieb. Birdf. in ver Defterr, Kroatiihe-Slavon. Mili⸗ 
tärgrenge, Ezluiner Regiment, bei Boinich. 

Kodzanomo, Df. in Breußen, Rgbz. Boien, Kr. Samter, bei Binne; 
170 Gm. [grenze, 1. Banals-Regiment, bei inn. 

Kosdjaperovieza, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 

Kodjary, Df. im DOeflerr. Saligien, Kr, und bei Sander. 

Kösjenh, 1) Kisjand, Kropf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Lemes; 390 Gw.; große Walvung. 2) Battina, Df. ebr., 
Diftr. Devenburg, Eſpſch. Baranva, bei Mohact, an der Donau; 1455 
Gw.; Aders und Weinbau, Fiſch⸗ und befonders Haufenfang; Ueberrefte 
eines altrömifchen Ortes, 3) Günss, St. ebd., Gſpſch. Eifenburg, am 
Suönguös-Alus; Schloß. 4):Nennete, ref. Df. ebd. Diftr. Groß⸗ 
warten, Winih. Syatmar, bei Aranpos:Mepgves; 325 Gm. ; 

Koszelike, Di, und Borw. in Preußen, Katı. Danzig, Kr. und bei 
Marienburg; 300 Gw. (Scwep; 180 Gm. 

Koszellig, Df. in Preusen, Rabz. Marienwerver, Kr. und bei 

Koszelno, Marktild. in Rupland, Sup, Wolbänien, Kr. Schitomir. 

Kosdzjelow, Birpf. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Zolfiew. 

Roszemin, Marftfid. in Rufland, Bu. Poltawa, Kr. Mirgoron, 

Ködzen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mobrungen, bei 
Saalfelv ; 60 Gm. 

Koözenice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Vrzemysl. 2 

Kodjewago, Reit. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. Taraſchtſcha. 

Kodjgnan, 69 frof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Ober⸗Bihar, hei Großwardein; 165 w. 

Koszierzkoszello, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Sjluiner Regiment. z B 

oszinarz (Kid, Malis und Nagu⸗, Belifi:), 2 Ortf. in ber 
Defterr. RroatiiheSlavon. Militärgrenge, Sjluiner Regiment, i Karls 
ftadt ; 70 und 140 Gm. [burg; 20 Ew. 

Kosziniee, Gut in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. u. bei Neiven« 

Kosjinnern, Kosjinowfen, sr. in Breuien, Rabı. Sumbinnen, 
Kr. und bei Lögen ; 240 (im. [und bei Darfehmen; 119 Em. 

Kodzifchten, Koszisfen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

Kosziszkau, f. Rofipfau. 

Kodjta, Koska, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Beröc) ; 925 @. 

Koszken, Df. in Preußen, Robı. Gumbinnen, Kr. u. bei Johannis: 
bura: 58 dm. [200 Ew. 

Kosdsfomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrimm, bei Borel; 

Kosslafi, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tarnopol. 

Konlan und Koflig, f. Roslan und Rotlik. 

Kosylan, f. Kortau. 

Koszlow, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, bei 
MeusBerun; 420 Ew.; Zinfbütte. [San. 

Koszlomwa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanol, bei Dubiedo, am 

Koszlowo, kath. Birdf. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, 
bei Lobiend; 229 Gm. [2. Banals Regiment, bei Roftainicza. 

Kosdjma, Df. in ver Defterreich. Kroatifch- Slavon. Mitlitärgrenge, 

Kosjmal (Kidr, Nagn:), Kodmalomwze (Maler, Belke:), 2Dfr. 
in Ungarn, Difte, Bressburg, bei 8eva ; 500 und 460 Gw.; Weinbau 

Kosjnieza (Ober, Unter; Dolnya:Mala: und Gornya:Be: 
lifas), 2 Dfr. in Kroatıen, Gſpfch. und bei Agram, an ver Save (Sau). 

Koszon, Fath. Krchof. in Siebenbürgen, Ar. Maros-Bafarbeiv, bei 
Siered. Sialaerta; 305 Gw.; Feldbau. 

Kosdjorin, Df. in Ungarn, Diſtr. Preasburg, Gſpſch. Bars, bei 

Koszovehfo:Zzello, Ortſch. in Kroatien, Gſoſch. Warasein, bei 
Sent-Ivan; 120 Gm. [(Sradiscaner Regiment; 190 Ew. 

Koszovecs, Df. in der Deflerr. KroatifhrSlavon. Militärgrenge, 

Kosjom, Marltila. im Deflerr. Saligien, Kr. Stanislaw, bei Ruty. 

Kossta, griech. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Nagv-Some 
fut; 415 Em, , [bei Roptafalva ; 390 Em, 

Kosstafalvda, Koften, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Dres, 

‚KRosztainicza, Kosztanig, St. in der Deflerr. Rroatiich-Slavon. 
Militärgrenze, I. an der Unna und am fahlen Berge Died, bei Dubicza; 
3250 Em.; KraneiscanersRlofter, Boftamt. 

Koszjtainoveez, Kodstanveveez, Df. in ver Deflerr, Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenge, bei Bellovacı; 195 Gm. 

Kosstanievarz, Ortſchaft in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Milis 
tärgrenze, Szluiner Regiment, bei Möttling; 225 Gm. 

Koditann, Df. in Kroatien, &ipich. und bei Kreug; 150 Gw. 

Kosztel, Kaftel, Df. in Kroatien, Gſpich. Agram; 390 Em, 

Kodzteleez, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Treutſchin, 
bei Bılein; 220 Gw.; Sauerbrunnen [(dw.; Schloß. 

Kodstell, Birpf, in Kroatien, Sipfh. Warastin, bei Bettau; 650 

Kosztesd, Kaftenau, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
burg, bei Deva, amifden hoben Gebirgen; 72 Gm. 

Kosztiviardzfa, Df. in Ungarn, Diſtt. Pressburg, Gſpſch. Sohl, 
bei Neufohl; 360 im. 

Rosjtolan, 1) Ghumes:, Gemed:, Df. in Ungarn, Diftr. Press 
burg, Gſpſch. UntersNeutra; 450 Gm. 2) Ragy:, Marktfick ebo., bei 
Galaoez; 1925 Gw. (175 Juden); Synagoge. 

Kosdjtolann, 1) Femnd+ oder Jedlowe⸗, Bfrbf. in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gſoſch. Bars, bei Verebell; 714 Giw.; Glashütte, 2) Magy: 
ober Memet:, Df. ebo., bei Besitenicz; 525 (dm, 

Kosjtolna, 1) Kosjtolnafaloa, prot. Dfrdf. in Ungarn, Difte. 
Pressburg, Eſpſch Neutra, bei Walaorz ; 1960 Ew. 2) kath. Pirbf. ehr., 
Gſpfch. und bei Treutſchin; biihöfl. nr Mineralquelle. 3) Pfrof. 
ebb., Gſpſch. Neutra, bei Bajmocs 350 Em, 
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Kooztolviſtie, Praedium in Ungarn, Dife. —— Gſpſch. 
Thurocz, bei Zaambokreth; 50 Em. (BanalsRegiment, bei Betrinia. 
Kosztreifi, Df. in ver Defterr. Krvatiſch⸗ Slavon. Militärarenge, 2, 
Kosztrina, griech. Bfrdf. in Ungarn, Difte, Kafbau, Bivfb. und 
bei Inabvar: 495 Gm. [bei Ungbvar. 
KosjtvovasPosztely, Df. in Ungarn, Diftr. Rafbau, Gſpich. u. 
Kosdiutv, fath. Birpf. in Preußen, Rab. Bofen, Kr. u. bei Schroda; 
315 Gm.; Borfterei. 

Kösivennes, 1) Ködswein, kath. Pirbf. in Siebenbürgen, Kr. u. 
bei DiarotsBafarbeln, am Nyarap; 1090 Ew. 2) Df. in Ungarn, Diftr. 
Detenburg, @fvicb. Szalad, bei Zalasber, am Zala, 9) griech, Pfrpf. 
ebd,, Difr. Sronmwarbein, Gſpſch ObersBihar; 510 Gm, 

Kodiyasjpn, Di. im Deiterr. Galizien, Kr. Zolfiem, bei Bel. 

Kosivce, 1) Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 2) 
male, Df. ebd., Kr. und bei Tarnow. 3) swielfe, Df. ebd., bei Tars 
now, am Biala, [155 Em. 

Kosineten, Df. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. und bei Ind; 

Kosznlomwce, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Gaortfow, bei Gzapomer. 

Kotacul, Küftenftapt in Hindoſtan, Malabar, UNW. bei Galicut. 

Kotab, Haubtort bes gleichnam. Difte. in Hindoſtan, Adjmer, r. am 
Tihumbul, SD. von Avimer; 2517’ N, 75° 45 O. Erw, 

Kota:Koly, St. in Nigritien, in Afrika, in Komba, r. am Djoliba. 

Kotantichen, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Manetin, bei Ra> 
benftein; 125 Em.; Dleumbütte, 

Kotarby, Df. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. u. bei Bleiben ; 93 @. 

Kotari, Weingebirgsort in Kroatien, Sie. und bei Warasdin; 
125 Gm. (360 Gw. 

Kotarieze, Ortſchaft in Kreatien, Gſoſch Warasbin, bei Agram: 

Kotaringan, ©t. auf ber Südküſte von Borneo, in Sucavana; 3° 
10° S. 110 10° D.: Hafen. banerı 

Kotauczow, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. every, bei Boh⸗ 

Kotaun, Birbf. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. Horagpiomig; 310 @.; 
3 Mühlen; Heilauelle, (Be. und bei Biomwig: 115 Ew. 

Kotanfchom, Kotaufow, Kotaufen, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, 

Kotawkfa, Df. im Defterr, Saligien, Kr, Ggortfow, bei Kopegimee. 

Ko:tchang, St. in Ghina, Prov, und N. von Dunsnan. 

Kostehing, ©t. in China, Vrov. Houskouang, Difte. Siang⸗yang⸗ 
fou; 320 15° 9, 109% 20° O. [ 

Kotei, Krchof. in Böhmen, Kr. Barbubik, Bez. und bei Ghrubim, 

Kotejarken (Grof:, Klein:), 2 Ortib. in Preußen, Rgbz. Gums 
binnen, Kr. und bei Sendburg; 53 und 39 Em. 

Kotec, ſ. Chotec. _ 

Köte:Gyan, Nemete, ref. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Groẽwardein, 
Gſpſch. Ober Bihar, bei Sjalonta, am Gyepes 1590 Gw.; Poſtamt. 

Kotejrzin, Df. in Böhmen, Kr. Bupweit, Bez. Mühlhaufen, bei 
Kowarow; 150 Em, 

Kötelet, Df. in Ungarn, Diftr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Hevet, bei 
Banhalma, r. an der Theis; 1225 Ew; altes Katell; Aderbau, 

Kötelend, Seildorf, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Klaufenburg ; 590 Gw. [bei Kapnif; 320 Gm. 

Kötelesmesö, Sailfeld, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, 

Kotelniih, Kreis. in Rußland, Guv. Wistfa, am Aufammenfluß 
der Weſoka mit der Wiatla; 57% 40° MN. 45% 50° O.; 1771: 3962; 1650: 
2415 Gw.; auf den Trümmern ver von den Nomwgorodern eroberten und 
erflörten Tfcheremifiensheftung Kokſcherew erbaut: Landbau. Der 

reis, amwifchen 57% 30° bis 55% 30° N. und 44° 30° bis 46° 54° D,, bielt 
1851: 170,133 Gw., meift Ruffen, außerdem Ticheremiffen und Tihus 
a ſtart beimalvet; bewäflert von ver Wetluga, Wiatta, Wefofa 
und Byma. 2 

Kotelnoi, vie weſtliche und größte ber brei gen Infeln im nörkl. 
Gitmeer, gegenüber ver Küfte von Sibirien, NO. von ver Mündung der 
Lena, joilden 739 50° bis 76° 20" N. und 136° 10° bis 141° 10° D.; ges 
birgig, und nur vom Pelgtbierjägern und Glfenbeingräbern befucht, denn 
ar diefen Infeln wie auf dem gegenüberliegenten Feſtlande lagert eine 

roße Mafle Knochen vom Mammutb, Rbinoeeros, Büffel und anderen 
hieren, von denen man nicht weiß, wie fie hierher gefommen find. 

Kotelöko, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Lomnig, bei Tein; 
290 Ew.; Aderbau, Spinnerei. (Adtyrfa, I. am gleihn. Fluß. 

Kotelva, Marftfid. in Rufiland, ur, Charkow, Kr. und S, von 

Koten, Krorf, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Toſt⸗ 
Sleimwig, bei Tof; 340 Ew. Hocofen. j 

Kotenichig, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Dobriſch, bei rg 

Koterab, Ort in Hinpoftan, Malwa; 23° 7’ N. 76% 56° D. Sm. , 
Koteree, Ort in Hinvoftan, Malma, am Barbuttn; 23° 22° N. 76 
53’D. &m. [Rrairl. Suntorp; 80 Em. 
Köterende, Ortichaft in Oldenburg, Kr. Delmenhorfl, Amt Berne, 

Köterheide, Df. in Preußen, Rgby. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
KRevelär; 325 Gm. - 

Kötermoor, 1) Ortibaft in Olvenburg, Kr. Ovelgönne, A. Roden⸗ 
fieben, Krhivl. Schwer: 260 Eiw.; großer Torfſtich. 2) Ortichaft ebd., 
Kr. Bechta, A. und Krchfol. Steinfeldz 90 Gm. Bilfen. 

Koterow, Kotterow, Df. in Böhmen, Ar. und Ber. Pillen, bei 

Kotefi, Di. in Dalmatien, Kr. Raguſa, Difr. Slano, bei Stagno. 

Aoteffo (Kid:, Nagu-, Nemes⸗), 2 Dir. und Bfrbf. in Ungarn, 
Dir. Preseburg, Bivfb. Trentichin, an ver Waag, bei Silein ; 190 und 
750 und 500 (im. (100 Juden); Synagoge. (Frauenberg. 

Kotevcan, Schmichgraben, Di. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. 

Kotgbur, Berg im Himalaya, in Labore, NND. von Rampur; 31 
40" M. 779 40° ©. &rm ; 17,353 Engl. F. Meeresböbe hoch. 

Kotb, 1) Df. in Oeflerreih unter der Enns (Übers Wienerwalpkt.), 
bei Remmelbadı. 2) Df. ebv., bei Moif. 3) Korbi, Ortidaft in Steier⸗ 
marf, Kr. Marburg, bei Sonomwig; 165 Ew. 4) Ortichaft in Preußen, 
Ragbr. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei @refrath; 42 Gm. 5) Df. in Uns 
garn, Difir. Oevenburg, Gſoſch Syalad, am Mura, bei Alfosdentva. 

Kotbau (Kleins), Df. in Preußen, Schleiten, Rgbz. Liegnig, Kr. 
und bei Sagan ; 128 Gm. ‚ mis. 

Kothborf, Blato, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei ®onos 

Köthel, 1) Df. in Altenburg, Amt Altenburg; 222 Gw. 2) Df. in 
Holdein, A. u. Krbipl. Trittau, an der Bille, SO. von Olvesloe; 214. 
3) Grofr, Kleine, 2 Dfr, in Medlenburg: Schwerin, A. Guͤſtrow. 
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Sothen, 1) lath. Krchof. in Baiern, Unterfranken, Logr. Brüdenau, 
bei Motten, am der Kleinen Sinn; 890 Ew Leineweberen, Holzwaaren⸗ 
fertigung ; Mineralauelle (Gauerquelle), Wilenfgmelze, Giienhbammer, 
1 Schneives und 3 Mablmühlen. 2) Ortfhaft in Breuben, Rgby. Düfels 
—* Ze un, bei Barmen; 126 Gm, 3) Wir. ebd., bei Elber⸗ 

Bi 3: . 

Köthen, I} ehemaliges, bie zum Grlöfchen des Fürftenhaufes 1819, 
jelbitRändiges Fürſtenthuin von Anhalt (f. vielen Artikel), und feitvem 
mit Deffau zu einem Staat vereinigt, durch berzogliches Patent 1853, 
272. Mai. 2) ehemalige Haupts und fürftl, Refivenzftant im gleichnam. 
Fürftenthum, I. an ver Ziethe, SEW. von Deſſau, in einem Eiſenbahn— 
fnotenzunft (nach Halle, Magveburg, Berlin, Harzgerode ıc.) mit fchö- 
nem Babnhor; 6300 Emw.; beftcht aus Alt« und Neuſtadt und 3 Vor⸗ 
Räpten; 2 Schlöffer, Bibliothek, Münz: u. Semälpefammlung, ornithos 
logiihe® Miufeum; — — Frauleinſtift, Wailenhaus, 
Bibelgefellibaft; Tuch⸗ u. Leinemeberei, Gerberei, Leimſiederei, Wachs⸗ 
bleiche. Tabakfabrif ıc., Getreide⸗ Saat⸗ und Wollmarkt. 3) Df. in 
Preußen, Rabz. Rönigöberg, Kr. Wehlau, bei Tapiau; 132 Gm. 4) em. 
Bfrpf. ebv., Rab. Botsvam, Kr. Oberbarnim, bei Freienwalde; 238 @, 
5) Df. ebr., Rgbz. Bottvam, Ar. Beeslom:Storfomw, bei Buchholz; 
148 Gm.; TIheerofen, 

Kothendorf, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Walsmühten. 

Köthendbdorf, Df. in Sachſen, x. Leipzig, A. Roclig, bei Burgs 
fläte; $45 Gm. [Yegr. Brud; 340 Em. 

Korbgeifering, Kottgeifing, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, 

Kotbgraben, Gebirgsortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Jus 
benburg ; 155 Gm. Dahlen; 120 Ew. 

Kotbhaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei 

Kothigenbieberbadb, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr Selb, 
bei Arzberg ; 145 Ew. Lajzur⸗Giſenſtein⸗ und Vorzellanerdegruben. 

Kotbigesborf, Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei Vorau; 130 Em. 

Kotbing, Kötting, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Unter: Wie: 
nermwaldfr,), an ver Enns, bei Enns, 

Kothingbrunn, Katingbrunn, Bfrvf. in Ocflerreih unter ber 
Enns (Unter Wienerwalpfr.), I, an der Wien⸗Grazer Gifenbahn, bei 
Sinfelsrorf, und I. am Schifffahrtefanal zwiſchen Böslau unv Schönau ; 
660 Gm.; Schloß. [nerwaltfe.), am Ips feld, bei Kemmelbach. 

Kothbingburgftall, Df. in Defterreich unter ter inne (Obers Wie⸗ 

Kothingeberdborf, Df. in Deflerreih unter der Enns Ober⸗ Wie⸗ 
nerwaltfr ), bei Set.» Bölten. [nermwalete.), bei Schrems, 

Kotbinghörmanns, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober: Wies 

Rothlow, Vorw. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Rummelsburg, bei 
Zuders ; 72 Gw. [bei Grazz 156 Gm. 

Kothvogel, Kathvogel, Weingebirgeort in Steiermarf, Kr. Dar: 

Korb: 3icden, Nemerh:Eziklin, Df. in Ungarn, Difte, Deven- 
burg, @ipich. Gifenburg, bei ar — 170 Gw. 

Koti, St. auf der Oftfüfte ver Inſel Borneo, im Staat Rotisfama. 

Kotiafow, St. in Rufland, uw. Simbirsf, Ar. und WNW. bei 
Rartın, r. am Gura; 260 Gm. 

Kotiebor ıc., f. Ghotebor ıc. 

Kotiefchan, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Schüttenbofen, bei 

Kotiefcbin, f. Cho⸗. [Belbartig. 3 5. Ghotieichau. 

Kotigau, Sr. in Böhmen, Kr. Glbogen, Bez. Balfenau, bei Könige« 


. (fan. 
Poiiten, Ehotit ow, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Tuſch⸗ 
Koti-tama, Sand im D, ver Infel Borneo, N. von Banjemaifin ; 

im Innern gebirgig, an der Küfte niebrig und in ber Regenzeit über⸗ 
föwemmt uns — beſonders für Europder, obgleich Seewinde bie 
Hige mildern. Man baut viel Reis, Benzoe, Vfeſſer, Kaſſia, Muskat⸗ 
nüffe, Aloe, und gewinnt Kampher, Honig, Wache, Maftir, Drachen⸗ 
blut sc. Der größte Theil der Bewohner find Malaien, vie fich zum I4= 
lam befennen. Sie ſtehen unter Häuntlingen. 

Kotillab, Ort in Hinzoflen, Delhi, WSW. von Sirhind; 30° 31’ 
N. 75% 57 D, Orw. 306 Gw. 

Kotig, Df. in Sachen, Krox. Baugen, N. Zittau, bei Weifenberg ; 

Körtig, 1) Df. in Sachſen, Krer, und A. Dresven, bei Morigburg; 
45 Em. 2) Gut ebd., Keoe. Leipzig, A. Örimma, bei Oſchatz; 81 Gm. 

Korjäfow, ©&t. in Rufland, Sum. Simbirst, Ar. Karſun, am Zus 
fammenfluß der Goranka mit der Gura; 300 Emw.; 10 Müblen. 

Rorko, Df. im Defterr. Galigien, Ar. und bei Bochnia, an der 
Beichiel. [bei Jazierna. 

Korfutfowee, grieh. Pirdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zlocgem, 

Kotlan, Birrf. im Defterr. Galizien, Kr, Jaslo, bei Dufla, am 

ofa. 636 dm, 

Kotlin, kath. Birbf. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Pleſchen; 

KRotlow, 1) Di. in Preußen, Rab. und Ar. Göttin, bei Rummeles 
burg; 128 Ew. 2) kath. Bfrpf. ebv., Rgbz. Pofen, Kr. Schiloberg, bei 
®rabom; 410 Gm. 

KRotoged, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Kremfler; 220 Gw. 

Koromir, Rutomir, Df. in Böhmen, Kr, Leippa, Bez. Lobofik, bei 
Belrmin. [eaun ; 210 Em. 

Kotomirz, Df. in Dreyßen, Rgbj. und Ar. Bromberg, bei Niemwiets 
Kotoo, eine Gruppe der Haralsinfeln im Tonga: Ardbivel. Die 

555 und größte Inſel iſt mit einem Korallen⸗Riff umgeben, Die 
BWepige ift nievrig. Darum liegen bie übrigen Gilante, 

Kotopef, Di. in Böhmen, Kr. Vrag, Bez. Horsomwig, bei Brasfoles. 

Kotori, Kotoriba, Markıfid. in lIngarn, Difie. Devenburg, Gipſch. 
Syalap, bei Alſo⸗Vidovecz, unweit ver Muͤndung des Mura in vie Drau; 
Ueberfaßrt. 

Kotormann, 1) Hohbtermann, kathol. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Maros- Bafarbely, bei Szent ⸗Gyoͤrgh, zwifchen Sebirgen. 2) Df. in 
Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Grfendneg, zwiſchen Bebirgen am 
Rerka, bei RabasSjent-Mibaly; grofe Waldung und Weide. 

Rotorstala, |. Kotihetomslaja, 

Kotorsfo, Fld. in Bosnien, I. an der Botna 

Kotoron, Df. im Defterr. Salijien, Kr, u, bei Stry 

Kotosta:Bania, Virdf. im Oefterr. Galizien, Kr u. bei Sambor. 

Kotou, Di. in Krain, Hrſch. Auersberg, bei Sct.⸗Marein. 

KRotom, 3 Dir. im Defterr. Galizien; Kr. und bei Ürgegany; Ar. 
und bei Sander; Kr. Sanof, bei Braempsl, 
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— Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Sambor, am 
Boftranea. 

KotowaWola, Di. im Oeſterr. Balizien, Kr. Rzetzow, bei Nitfo, 

Kotowieco, Di, in Preusen, Rgbz. Pofen, Kr. Pleichen, bei 
Dfirowmo ; 230 Gm. 

Kotowis, 1) Df. in Böhinen, Ar. Leippa, Ber. Haida, bei Langenau; 
Aderbau, Gewerbe, Braunfohlenmerf. 2) f. ———— 

Kotowo, ? Die: in Preußen, Rgbz. Bofen; Kr. Buk, bei Graätz, 
215 Gw.; Kr. und bei Boien, 42 Em. [(Schiltberg ; 10 Ew. 

Kotowsfie, Kolonie in Breufen, Rabz. Bofen, Kr. Apelnau, bei 

Kotowras, Ort in Rufiland, Gub. Saratom. 

Kot:Butln, Ort in Hinpoftan, Rapjeftan, Apjemir, SB. von Delbi. 
, Kotra, großer Drt in Hinpoflan, Holcar-Staat, Malwa, am Guns 
jan, OSO. von Hindia; 22 26° N. 77° 17’ O. rm, 

Kotrab, St. in Hinboftan, Allah⸗ abad, SW. von Kalpy, I. am 
Berwa; 25052’ MN, 700 14’ O. Grm, 

Kotree, Drt in Beludſchidan, Cutſch⸗ Gundawg, in einer Ebene, in 
geringer Entfernung vom Ofteingange des MulasPaffes, in 600 Engl. 
#. Dieereshöbe; 25024’ NM. 67% 27° O. Grm. 

Kotri, St. in Afrifa, Haufa, O. von Safatu, r. am Ruarrama, 

Kötrichen, Kottrihen, Di. in Preuien, Rgbz. wer > Kr. 
Adenau, bei Kelberg; 42 im. [Gſoſch. Neograd, bei Sıafall. 

Kotrocza (Kids, Nagy⸗), 2 Praedien in Ungarn, Diftr. Bressburg, 

Kord, I) Korn, griech. Krehdf. in Sichenbürgen, Kr. Dees, bei 
Somferef. 2) Df. in Ungarn, Diſir. Devenburg, Sſpſch. Gifenburg, bei 
Papa; 450 Gw. 3) Vraebium ebb., Diftr. Veſſh-Ofen, Gſpſch. Heves; 
300 Gi. 4) ref. und fath. Pfrdf, ebv., Diftr. Bressburg, Gſpfch. u. bei 
KRomorn; 2620 E.; Weinbau. [Revetis; 115 G. Gichenwalvung. 

Kotfaba, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpich. Arad, bei 

‚Kotiard, 1) Dlabhs, Kotichard, Walachifch- Schlüffeldorf, 
griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, Bez. Radnoth, am Mas 
ros, bei Draros: Bafarbely. 2) :@zefeln, ref. und griech. Pfrpf. ebv., 
Kr. Klaufenburg, am Diaros, bei Belving. 

Kotsbahn und Kotsbude, 2 Vorw, in Preufen, Rgbi. Göslin, 
Kr. und bei Dramburg; 33 Gw, 

Kotich, 1). Ghoy un Ghocen. 2. Cutſch. 

Kötich, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Burgebrach, bei Burg 
mwinpheim; 140 Gw.; Holzhanzel. 2) Ortfbart in Kärnten, bei Wolf: 
berg. 3) Ober-, Inter, Df. und Pirof. in Steiermark, Kr. und bei 
Marburg; 220 und 318 im. 

Kotichania, Ort in Serbien, Sandſchak Sementria. 

Korihanomwig, fath. Bfrdf, in Breufen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr, Rofenberg, bei Greugburg; 1045 Gw.; Rörflerei. 

‚Kötichbach (Dorf:), Ketſchbach, Di. in Salıburg, bei Hof⸗Ga⸗ 
fein. [Marburg, bei Rapferaburg; 90 Ew. 

Kotfchberg, Kotſchkiverch, Weinbergsort in Gteiermarl, Kr. 

Kotfche, Df. in Krain, bei Adeleberg. 

Kotfcher, Aufl. Infel an der nörbl, Weſtküſte von Norb-Amerifa, 
am Prince Williams Sund. [une bei @logan; 500 Ew. 

Kotichemeufchel, Df. in Preußen, Schleften, Rgbz. Liegnitz, Kr. 

Kotichen, Di. in Krain, bei Gottſchee. (145 Gm. 

Kötichen, Df, in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Kr, u. bei Pillfallen ; 

Kötichendorf, Df. in Rärnten, bei ©ct.«Beit. 

Kotichetowsfaja:-Stanizja, Fld. in Rußland, Land ver Don’ichen 
Koſalen, OND. bei Dobrintfaia; 1850: 5433 Ew. 

Kotichbiffar, Ort in Rleinafien, im N. des Vaſchalik Raramansili, 
NE. von Afferai, O. vom großen Salz⸗Salzſee Tuz⸗Tſchölli, in 2650 8, 

Kotichin, ſ. KRocim. (Meeresböbe. 

Kotichine, Df. in Breusen, Schlefien, Rghz. Breslau, Kr. Warten: 
berg, bei Mebaibor; 275 Gm. 

Kotichitiche, DF. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Pettau; 325 €, 

Kotjchno, 1) Df. in Krain, bei Neuſtadtl. 2) Df. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, bei Winpifch-Feiftrig, 

Kotfchwa, it Sotihau, 

Kötihwig, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Eger, bei Trebendorf. 

Körsdorf, Df. in Oefterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Buding. 

Kötfe, reform, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, GSſoſch Eomogy 
Sümeub), bei Sjemes ; 1340 dm. Korn: und Weinbau, Waldung. 

Kotſemke, Df, in Preußen, Rabı. Frantfurt, Kr. Sorau, bei Soms 
merfelo; 210 Gm. (&ifmburg, bei Bapa; 425 u. 245 dm, 

Köraf (Kid, Magy:), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. 

Kotfoba, Df. in Ungarn, Diftr, Großwardein, Gſpſch. Ärad, bei 
Hevetes, am Weißen Körös. 

Kotfola, Df. in Ungarn, Diftr. Derenburg, Gſpſch. Tolna; 1580 
Gw.; 4 Wafjermühlen, Aderbau, Wieswache, Weinbau, große Waltung 
mit viel Wilp. (mar, am Vallaj; 1360 E.; Sonagoge. 

Koriord, ref. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch Satz 

Kotjuba, 1) griech. Bfrpf. ın Ungarn, Diſtt. Großwardein, Si, 
DbersBihar, bei Szalonta, am Weisen Körös. 2) griech. Birbf. ebv., 
bei Belenves. — Marmaros. 

Kotszeg, der von Deutſchen bewohnte Theil von Huegt in Ungarn, 

Kott, i) Ortſchaft in Oeſterreich unter der Enne (Ober⸗Wiener⸗ 
waldkr.), bei Buraftall, 2) Kot, Koth, Df. in Ungarn, Diſtr. Oeden⸗ 
bura, Gſpſch. Syalad. 3) Us, Df. in Krain, bei ct.» Dlarein, 

Stotta, ſ. G=, ’ 

Kottar, Praebiim in Kroatien, Gſpſch. Waraspin. 

Kottari, Df. in Kroatien, Gſopſch. Agram, bei Jasıfa. 

Kottaum, Df. in Defterreich unter der Gung (ObersManbartöbergs 
fr.), bei Gleras; 190 Gin. [walsfr.), Sri, Prandhof. 

Kottberg, Ortſchaft in Deſterreich unter der Enns (Ober: !Wieners 

Kottbus, ſ. Gr, 

Köttchen, Driſchaft (Rotten) in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnd« 
berg, Kr. Page, bei &eveläberg ; 42 Gw. 

Köttel, Df. in Baiern, Oberfranten, gr. Lichtenfels, bei Ieling ; 
150 Ew. [berg ; 145 @m, 

Köttelbach, Df. in Preußen, Rabr. Goblenz, Kr. Anenau, bei Kel⸗ 

Kotten, 1) Wir. in Vreuien, Ngba. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Ratevormmwalp; 27 Gw, 2) Wir. ebo., bei Dhün, 29 Em. 3) Driſchaft 
ebd. Rabz. Düfjelvorf, Kr. Solingen, bei Wald; 76 Ew. 4) Df. ebo,, 
bei Solingen; 160 Ew.; Redhammerwert. 5) Ortichaft ehr., bei Wer» 
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meläfirhen: 80 Em. 6) Df. ebd. Nobz. Bumbinnen, Kr. Iobanniss 
burg, bei Bialla; 158 Gw. 7) DOrtfchaftebr., Rabı. Köln, Kr, Mühls 
beim, bei Overath; 32 Em. 8) Wir. ebr., a Köln, Kr. u. bei Wips 
perfürth; 32 Gm. 9)DF, ebd, Schlefien, Rabı. — Kr. Heyere⸗ 
werda, bei Wittihenau; 208 Ew. 10) Oriſchaft ebv., Weſtfalen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Breckerfeldz 35 Ew. 11) Bauerſchaft ebb,, 
Kr. Soelt, u Porgeln gebörig. 12} Bauerſchaft ebd, Rabz. Münfter, 
Rr, Redlingbaufen, ei Dorflen; SI Gm, 13) Grof:, Klein:, ev. Birpf. 
und Borm. ebt., Rabz. Brombera, Kr. Gyarnifau, bei Filehne; 415 und 
4 Ew. 14) Ober: Inter, Wir. und Hof ebb,, Rgbz. Köln, Kr. 
MWipverfürtb, bei Lintlar; 26 und 36 Ew. 

Kotten (Binter:) f. Hinter». 

Kötten, Dreihait in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerda, bei Mublberg: 55 Gm. 

Kottenau; Kottenbach, I. G=. nifan, bei Filehne ; 110 Gm. 

Kottenbruch, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gjars 

Kottenbdorf, 1) Di. in Baiern, Unterfranfen, Logt. Gleusdorf, bei 
Rirdlauter; 72 Gm. Ortſchaft in Preußen, Rgbr. Düffelvorf, Kr. 
Solingen, bei Wald; 77 Gm. [fenftein ; 259 Gm. 

Kottengrün, Df. in Sachſen, Krbr, Zwidau, A, Blauen, bei Kal 

Kottenhaibde, Df. in Sachſen, Krer. Zwiclau, A. Plauen, bei Klins 
gentbal; 41 Em. [nifau, bei Filehne; 110 @.; Gifenbammer. 

Kottenhammer, Krchof. in Breufen, Ryby. Bromberg, Kr. Gars 

Kottenheim, ev. Krehdf, in Baiern, Mittelfranten, Irgr. Marfts 
Bibart, bei Norpheim ; 102 Gw. . (Dhün; 26 Gi. 

Kottenlinde, Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Eenmen, bei 

Kottensdorf, Kottmannsdorf, ev, Krchof. in Baiern, Mittels 
franfen, Zogr. Schwabach, hei Guftenfelden; 219 Gm. 

Kotterbach (Felfö:, Alſo⸗), Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Ber 
ſpſch. Zipe, bei Leutſchau, in einem Thal; 425 @.; Rupfergruben, Kupfers 
hammer, [felp, bei Belbert: 108 Ew. 

Kotterheid, Ortſchaft in Breußen, Ngbı. —*— Kr. Elber⸗ 

Kotterhof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wipper⸗ 
fürth; 47 Em. fe Gm. 

Kötterigich, DF. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Rochlitz, bei Golrig; 

Köttern, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. u. bei Nochlig; 65 Gm. 

Kotterom, |. Roterom. 

Kottes, Köttid, Markıflk. in Defterreih unter der Enns (Ober: 
Dianbartsbergfr.), an ber Kleinen Krems, bei Krems; 250 Gm, 

Kottewig, 1) (bei Staupa) Df. in Sachen, Krbr. Dresven, N. Meis 
fen, bei Sroßenhain; 86 Ew. 2) (bei Lorenzkirchen) Df. ebd., Kror, Leip⸗ 
sig, A. Grimma, bei Strehlen; 88 Gm. [u, bei Meißen; 108 Gm. 

Köttewiy mit Jodifchberg, Df. in Sahfen, Kror. Dresten, 2. 

Köttewigfch, Köttewig, |. Röttms, j 

Kottbaufen, 1) Bir, in Breußen, Rah. Düffelvorf, Kr. Lennep, 
bei Hüdeswagen ; 41 Gw. 2) Df. ebb., bei Beienburgerbrüde; 105 Gm. 
3) Wir, ebv., Rab. Köln, Siegkr., bei Neunfircben; 66 Gm. 4) Ort: 
fhaft ebb., bei Hennef; 44 Gw. 5) Wir. eht., Kr. ummersba, bei 
Marienheide; 106 Gw. 6) Ortichaft ebd. Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Hagen, bei Vörve; 100 Gw. 7) Grofi:, Klein, Ortichaft ebd., bei 
Schwelm; 42 und 24 Ew. S) Rieder:, Ortſchaft ebd. Rgbz. Köln, Kr. 
und bei Gummertbach; 20 Ew. 4) Ober:, Ortſchaft ebr., Wenfalen, 
Rh. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Vörke; 36 Em. 

otthauferheibde, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Armes 
berg, Kr. Hagen, bei Börbe; 50 Gm. [bei Meichene; 20 Ew. 

Kotthof, Drtichaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arnöberg, Ar. u. 

Kottichau, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachen, Rabz. Merſeburg, Kr. 
Weißenfele, bei Zeig; 339 Em. 

Kottigad, Kötterled, Berg in Baiern, Oberfranken, NW. von 
Weifmain, am Norbrande des FranfensJura ; 1699 F. Meererhöhe hoch. 

Kotting, Df. in Deflerreich unter der Enns (DbersBienerwalpfr.), 
bei Grafendorf. , 

Kötting, 1f.Rothing. 2 Df. in Deſterreich unter ber Enns 
(ObersBienerwalbfr.), an ver Enns, bei Enns. 3) Ortſchaft in Preu⸗ 
Ben, Weftfalen, Rabz Arneberg, Ar. und bei Sagen; 25 mw. 4) Ober, 
linter:, 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gılli; 260 Gm. 

Kottingaiftersheim, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Hauss 
rufe), bei Haag. Braunau. 

Kottingauerbach, Wir. in Deflerreih ob der Enns (Innfr.), bei 

Kottingbrunn, Pfrdf. in Deflerreich unter ver Enns (Unter- Wie⸗ 
nerwalpfr.), bei Böslaı. {nerwaltfr.), bei Blinvenmarft. 

Kottingburgaftall, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Übers Wie⸗ 

Köttingen, 1) Ortichaft in Dreufen, Nabz. Düffelvorf, Kr. Solins 
gen, bei Oplaten; 30 Gw. 2) Wir. ebd, Rabz. Koblenz, Kr. Altenfirs 
hen, bei Willen, 23 @. 3) Wir. ebr., Kr. Neüwſed, bei Asbach; 52 @. 
4) Df. ebv., Rab. Köln, Kr. Gudfirben, bei Lechenſch 223 @. 5) Wir. 
und Ortichaft ebr., Siegfr., bei @itorf; 39 und 33 Gm, a 

Kottingersdorf, Ortfhaft in Defterreih ob ver Enns (Mühlfr.), 
bei Gallneulirchen. [und bei Meſchede: 33 Gm. 

Körtinahaufen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Nabı. Arnsberg, Kr. 

Kottingbörmanns, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober-Mans 
bartebergfr.), bei Echrems; 242 (im. [fr.), bei Enns. 

Kottingräd, Kottingrath, Df. in Defterreich ob der Enns (Trauns 

Kottingreut, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Lambach, [griet, an ver Altmübl; 236 Gm, 

Kottingwörtb, fath. Pfrpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Beilns 
 Köttib, |. Kottes. | 

Kottifh, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Danzig, Ar. und bei Stars 
garb: 218 im. jeums. bei Toft, 288 (im. 

Kottifhomwig, Df. in Breufen, Scleften, Rab. Oppeln, Kr. Tote 

Kortifina, Markifick. in Dalmatien, bei Diacaratca, 1820 Gm.; 
Biitorfis, Kathedrale, Fiſcherei, Handel mit Sal, Olivenöl, Reigen 

Kottitlack, Ortihaft in Preusen, Rats. Königsberg, Kr. und bei 
Raftenburg ; 53 Em. [bei Rlaufenburg. 

Köttle, Köthken, Kutka, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr, u. 

Köttlach, Kettla, Df. in Deflerreich umter ber Enns (linter Bier 

Kottlas, ſ. Sotlas, [nermalofe.) bei Neunkirchen am Steinfelve, 

Kottlewe, Df. in Preußin, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. Woblau, 
bei Herrnftant; 155 Gm. [Yöbau; 98 Gm. 

Kottlewo, Ortihaft in Preußen, Nabı. Marienwerver, Kr. und bei 
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Köttlig, at in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Sr. Sichens 
werba, bei Mühlberg; 112 Gm. [fr.}, bei Nachling. 
Kottmaln, Df. in Defterreich unter der Enne (Ober: Manbartebergs 
Körtmannsdorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Loqr. Bamberg 
2., bei Seukling; 198 Gm.; Schloß; Bapiermüble, 2) Virdf. in Karn⸗ 
ten, bei Ririchentbeuer. [nev, bei Raderormwald; 27 Gm. 
Kottmannshaufen, Wir. in Breusen, Rghz. Düffelvorf, Kr. Lens 
Kottmarsdorf, Prof. in Sachen, Kror. Baugen, N. Zittau, bei 
Löbau; 901 Em. 
Köttnig, Stotnice, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Freiburg. 
„Kottnomwo, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerter, Kr. Gulm, bei 
Lippinfen; 190 (Gm, [berg ; 170 Gm. 
Kottomirz, Df. in Preußen, Rab. und Kr. Bromberg, bei Aroms 
— — 2 — Gſp Er —— bei Novi. 
ottori, Diarftfid. in Ungarn, . Pressburg, Gſpſch. Sohl 
(3081), r. an ver Mur; 2100 Gw. . ni“ ' 

Kottorz (Grof:, Klein:), Fath. Birbf. u. Df. in Breufen, Schle: 
fien, Rab. und Ar. Oppeln, bei Opveln; 401 und 588 Gmw.; Hojrital, 2 
Mühlen, GEifenwerfe. 

ortow, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Etolp; 210 @, 

Kottowig, ſ. Kotowig. 

Kottowo, Df. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Voſen, bei Voſen; 138 @, 

Aottowsty, Df. in Breußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. War: 
tenberg, bei Mersibor; 608 Gm.; Theerofen; Glashütte, 

Kottichalling, f. Gottfhalling, 

Köttie, rei Birdf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Somegv 
(Sümegb), bei Sjemes, [bei Ronstorf; 65 Gm. 

Kottfiepen, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Lennev, 

Kottipiel, Wir. in Württemberg, Iartfr,, ON. Ellwangen; 315 
Gw.: Beldr und Weinbau, 

Kottu mit Koſſess, Df. in Rrain, bei Laibach. 

Kotrubansti, Di. ım Defterr. Saligien, Kr. Bufowina. 

Kottulach, Bottle, PVfrof, in Kärnten, bei UntersDrauburg, an 
der Grenze gegen Steiermarf. Vakratz, zwiſchen Walegebirgen. 

Kotturich, Koturies, Ortſchaft in Slavonien, Gſpich. Poſega, bei 

Kottweil, Df. in Württemberg, Jartfr., ON. Schoörndorf 106G. 
Feld: uns Weinbau, Viehzucht. [814 Gm.; 2 Müblen. 

Kottweiler mit Schwanben, Df. in Baiern, Vſalz, K. Lanpfluhl ; 

Köttwein, Df, in Kärnten, bei Billa. 

Köttweinddorf, Kottweinsdorf, Df. in Balern, DOberfranfen, 
Spar. Pottenfein, bei Oberailsfelp; 163 Gm. 

Kortwig, 1). Rotwig. 2) Di. in Preußen, Schleflen, Rgbz. und 
Kr. Breslau, bei Ohlau; 830 Gw.; Körfterei. 9) kath. Prof. ebv,, Kr. 
Zrebnig, bei Nuras; 390 Gw. 4) Df. ehr,, Rot. Cieanig, Kr, und bei 
@logau; 207 Gm.; Schloß. 5) Df. in Sachſen, Krdr. Dresden, A. und 
bei Birna; 147 Gm. 6) Mittels, Mieder: und Ober:, em. Dfrpf. in 
Preußen, Kr. Sagan, bei Naumburg am Lober; 613 Ew.; Echloß. 7) f. 
Kottewik. (144 Gm. 

Köttwigich, Df. in Sachen, Krer. Leipzig, Amt und bei Rochlitz; 
— Df. im Schweiger K. Luzern, A, Willisau; 471 fath, und 

pret, Gm. 
„ Kotto, 1) Df. im Deſterr. Sihleilen, bei Trligglo. 2) Df. in Preu- 
gen, Rabz. Marienwerder, Kr. Strasburg, bei Yautenburg; 52 Em. 

— Gruppe und Inſel in den Tonga⸗Inſeln; von einem Riff 
umgeben. 

Kotulin (Groß, Kleins), fatb. Birdf. u. Df. in Preußen, Schle- 
fien, Rgby. Oppeln, Kr. eg bei Toft; 486 u. 208 &,; Mahl⸗ 
Dels und Sägemüblen ; Friſchfeuer, Votafchfieperei, Kalfofen. 

Kotuloftrisa, Pirdf. im Deflerr. Galizien, Ar. Bulowina, bei 
Saragora, am Prutb. [Gjernomic. 

Kotulpainzi, Vfrdf. im Defterr. Gallzien, Kr. Bufowina, bei 

Kotumbel, Ketumbul, Vulkan-Inſel im Rotben Meer, an ber 
Küſte von Arabien ; 170 53° 47 M.; mit niebrigen Bäumen und Eträus 
dern (Euphorbia, Cadaha, Diphylla gummifera, Acacia albida, Cype- 
rus }£,) bewachfen, und viel ſchoͤne Schmetterlinge. 

Korufig, |. Chotufig. 

Kotusz, Hauland in Preußen, Rgbz. Bofen, Ar. Koften, bei Schmſe⸗ 
gel; 295 Gm. [fomfa. 

Kotuzow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezanv, bei Ghmie» 

Kotwig, 1) Nieder, Ober, Krebof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Be. und bei Arnau, ummeit der (lbe; 1100 Gm. 2) f. Kottwiß. 

Kotyana, Ort in Hintoftan, Gutjerate, WNBW. von Diunagbor, 
oberbalb ver Mündung ves Babor, 

Kotve, St. auf der Küſte von Malabar, in Hintoflan, SED. bei 
Galicut; 109% 50° M. 75% 57° DO. Shrm, 

Kotylklet, griech. Bfepf. in Ungarn, Difir. Grofmarbein, Eſpſch. 
DbersBibar, bei Örofmwarbein ; 230 Gm. lu. Arfabien; 3500 8. bob. 

Kotvlos, Bera in Griechenland, Morea, auf ver &renze von Elie 

‚Kög (Große, Klein), 2 fath. Bfrbfe. in Baiern, Schwaben, Sogr. 
Oüngburg, ander Sünz; 814 und 258 Ew.; 2 Schlöfier. 


Kotab, ſ. Bocab. 
osafalva, griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr, KRarlsburg, bei 
Lesnek —* bei Rhein; 240 und 50 Gm, 
Kosargen, Df. und &ut in Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. Sens⸗ 

Kosau, 1) Ober:, Marftfl. in Baiern, Oberfranfen, Loar. Rehau, 
bei Hof, an ner Saale und Schwehnik; 1100 Gm; Schloß, Steinbruch. 
2) Unter⸗, Df. ebdez 280 Ew.; Schloß. 

Kotzauer, f. Rocauer. 

KosebuerSumd, tiefe Bucht an der NWKüſte des Ruf. Norb» 
Amerita; daran das Gap Gevenburg. Die Gute-Hoffnung⸗Bai 
bilpet ven SWTHeil des Sundes. 

Koselomwig, f. Kocelomwice, 

Köselöbrunn, ſ. Kettelbrunn. 

Kötelödorf, Hezelddorf, 1) Dfrdf. in Böhmen, Kr. Vardubitz, 
Der. Leſtomiſchl, bei Zwittau: 1600 Em. 2) Df. in Deſterreich unter ber 
Enns (Unter Manbartäbergfr,), bei Boittorf. 

Kotzemeuſchel, it Kotihemenichel. 

Etogen, 111. Chocen. U em. Pfrof. in Preußen, Rabı. Potedam, 
Kr. Wertbavelland, bei Rathenow; 355 Ew. 2) Kol ebv., Ngbı. Stettin, 
Kr. und bei Naugarb; 124 Em. 


Kotzenau 


Kogenau, 1) Marktfid. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Kr, 
Lüben; 485 Gw.; Boflerpevition, 2) Grofir, Kleins, 2 Dir. ebv.: 715 
uns 760 Gw.; Echlof, Zhiergarten, 2 Waffermühlen, 7 Wintmüßten, 
Dampimablmühle, Bleiche, Zugelei, Kalkofen. 

Kohjenbüull, Pirvf. in Echletwig, im Oftertheil ver Lanpfchaft Ei⸗ 

t, NIB. von Tönning; ferte Mari. 

Kogenborf, 1) Di. in Baiern, Oberfranfen, rar. Holl ſeld, bei 
Rönigstelv; 174 Em.; 2 Miublen. 2) Kusendorf, Uirdf. in Mähren, 
Kr. ya: bei Freudenthal, gem. Gulentbal, im Gebirge; Hu Gm. 
3) Df. in Deflerreich unter ver Guns (Ober Manbartebergfr.), bei Horn. 

Kogenig, Dj. in VYöbmen, Kr. Vilſen, Bez. u. bei Blewig; 490 @.; 
Sckios, Brauerei, 2 Mühlen, [den ; 175 Gm. 

Kogenroth, Df. in Breuien, Rgbz. Goblenz, Kr. uno bei Nltenfirs 

Rosenthal, it Gotteöthal. 

Kogerab, i. Rocerab. [Bödlabruf, 

Kögerbueb, Wir. in Drflerreih ob ver Guns (Hausrndfreie), bei 

Konere, fatbol Birvi. in Breußen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. 
une bei Trebnig; 246 Gw.; Schloß, Hörfterei. 

Kögersborf, Di. in Baiern, Oberpfals, Legt. und hei Remnath; 
12? Gm. [Kr. Solingen, bei Wald; 43 Gm. 
Kosert, 1). Rorzert. 2) Ortfhaft in Vreußen, Nabs. Düffelvorf, 
Kopgraben, Ortſchaft in Steiermark, Kr. und bei Brud; 160 Gm, 
Kosianau, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Wiefenberg ; 250 @. 
&osiargen, it Rogargen. 
Koyie, Drficaft in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Seukburg, 
bei Wifelarten; 38 Ew. 120 &w, 
Kogiden, Df. in Breußen, Rob Bumbinnen, Sr. und bei Lych 
Koging, Df. in Rärnten, Hrich, Someregg, bei Spital. 


— 1) Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Golvapp ; 135 Gm. 2) Hatalifchfen, Vorww. ebv.; 55 Gw, 3) Kleins, 
Borm. ehr; S0 Gm. [Rralowig, bei Liblin. 


Kostom, Kuckow, Chockow, Df, in Böhmen, Kr, Pillen, Bei. 
Kosglanten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. Fiſchhauſen, 
bei Wrülien; 85 im, rip: 325 6m, 
Köglin, Df. in Breufen, Rabz. Potsdam, Kr. Dfiprieanig, bei Kys 
Koygınann, Koczmann, Pirdf. u. Hrſch. im Defterr. Saluien, Kr. 
Kogniomwii l. Seratenis Bulowina; Poflamt. 

KRogoben;, Df. im Defterr. Schlefien, bei Teſchen. 

Kogompicl, f. Gbocomyihl ‚ 

Kogom, Vorw. in Breuien, zu Keifenthin gebörig. 

Kögfhban, 1)ev. Birof. in Preußen, Sachſen, Rab. u. Kr. Merfe: 
bura, bei fügen; 450 Gw.; Saline (jährlich an 20,000 (Str. Sal. 2) Df. 
in Sachſen. Krer. Baugen, A. Zittau, bei Löbau; 69 Gw. 

Kogihbar, Di. in Sachſen, Kror. einzig, A. Borna, bei Amenfau; 
440 Gm, burg, bei Dierfeburg ; 265 Gm, 

Kösfchen, ev. Birbf. in Breußen, Sachſen, Nabz. und Kr. Merſe⸗ 

Koösichenbroda mit Fürftenhain, Ald. in Sachſen, Krbr. und U. 
Dresten, r. an der Glbe und an ver geipyi sDretpner Eiſenbahn, NW. 
bei Dressen; KRögichenbroba Kirche) 519 6° 20° 9. 119 7° 10° O.; 1855: 
1089 und 212 Gw.; Meinbau; in ver Pfarrwohnung wurbe 1645, 27, 
Ans. neben Schweren und Sachſen ber Waffenſtill ſand geſchloſſen. 

Kogidka, Di. in Breufen, Sachen, Ngbz. Merfeburg, Kr. Lieben⸗ 
werza, bei (ölfterwerba; 174 Gm. 

Kögichlig, Df. in Vrcußen, Sachſen, Ngby. und Kr. Merfeburg, bei 
Eblearig; I66 Em. [35 Ew. 

—322 in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, bei Rötha; 

Kösting, Marftild. und Logr. in Baiern, Nieterbaiern, r. am Res 
gen, OND. von R burg ; 1436 Gw.; 2 Kirchen, 2 Schloͤſſer, Epital, 
Mabl⸗, Dels, 1 und 4 Sägemübdlen; Leineweberei, Holzhaudel. 
Das Ergr. bält 8 OM,, 1518: 20,002, 1834: 22,391; 1837: 23,069; 
1540: 22,549; 1846: 22,519; 1852: 22,305 Gw. 

Koua, St. in China, Prov. Kiangsfou, I. am Dangstfeusfiang, 
gegenüber Tchin⸗kiang. 

Kouang, 1) &t. in China, Prov. Chan⸗toung, WEM. von Tfis 
non. 2) schan, Gt. ebb., Vrov. —— Dir, Jou⸗ning⸗fou; 320 8* M. 
1P31° D. 3:hoa, St. ebd. Vrov. Housfouan , Dit. Siang-npangs 
jeu; 3227, 109 25° D. 4) ling, St. ebd., Broo. Ghanfi, Die, 
Ihalsthoungsfou: 39% 46’ M. 1129 1’ DO. d)enansfou, St. und Diftr. 
ebv., Prov. um OSO. von Dunsnan; 24° 9’ 36° N. 1020 45° 55° O. 
6) smganstcheon, &t. ebd. Prov. Sſe⸗ichouen, Diſtr. Ghunsfhing- 
fon ; 309 31° 26° M, 104° 18750” D. T)suing, ©t. ebd., Prov. Kouangs 
toung, Difte. Ichaosfhingsfon; 230 39° 6’ MN. 1000 39'655" D, 9 
ming, St. ebb,, Brov. Liaostoung ; 41940 N. 119° 40’ O. Nıpbing, 
@t. und Di d., Vrov. Pe⸗tchl⸗li, SSW. von Besfing, I. am Zous 
tumsho: "HM, 11203430" D. 10) ping, St. echo; 36° 
HR. 11246 O. 11) 2fl, Prov. ebd., im ©.; zwiſchen 21° 50° bis 26° 
10’ N. und 142% His 1090 45° D.; begremgt von ven Prov. Kouclstcheou 
und —— N., Kouang⸗toung S. durch Tonsfin (in Ansnam) SW., 
und HYan⸗ nan W. gebirgig im N. pur die Gebirgeketten Nansling und 
A Iwiſchen denen oftwärtd der Tasfiang oder Huungeheuisfiang 
fließt. # Hauptergengniß in Heis im Ueberfluß, außertem gibt es viel 
Früchte, Zuder und Anis, 12) fi, Hauptfl. des gleichnam. Die, ebv., 
Bros. Dunsnan, an einem Ser; 249 39° 36” N. 101° 24° 50° O. 13) 
:fin, Hauptfl. des gleichnam. Diftr. ebd., Brov. Kiangsfi, an einem Fluß, 
ter in den See Bhosyang flieht; 25% 27° 36° M. 115% 46° D,; vorzügs 
liches Bapier und Lichter; die benachbarten Thäler find fruchtbar und qut 
angebaut. 14) «tchang, St. ebd. Prov. Riangsfi, Diftt. Kienstchangs 
fon. 15) »tchang, St. ebd. Drov. Chanstoung, Diſtt. Nrtheou; 390 
UN 117° D, 18) stcheon, St. ebr., Brov. Hosnan, Diftr. Jou⸗ ning⸗ 
fon; 329 12° 36" N. 119 40° 0. 17) stcheousfon, Hauptft, des gleichn. 
Difle. ebt., Brov. Kowangstoung ; 23% 8° 9 9. 1109 56° 30° D, 18) <tes 
theon, Haupt. des gleibnam. Diftr. ebb., Prov. Ruangsnan; HM. 
11793 D, 19) stoung, die füblichfte Prov, ebo.; amiichen 15% 9° bis 250 
3'N. umd 105° bis 115% D.; begrenzt von ven Brov. Kouangsfi W., 
Housnan u. Kianarſi M, Kousfian D., an das Chineſiſche Meer S. und 
anden Golf von Tonsfin SW. Dazu gehört die Infel Halsnan, Im N, 
bilver das fleile und wilde Gebirge Mansling_ die Greenze. Gin groder 

ift bewaldet, und ver übrige nur nadter Belt. Die beiven hödırten 
Berge, die ih zu 500 Toifen Meereshöhe erbeben follen, find ver Ta⸗yu⸗ 
ling und Meisling. Der weſtliche Theil ver Prov. ift überhaupt gebirgig, 
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im oͤſtlichen gibt 6 bagegen große Gbenen. Durch die Bereinigung bed 
Tasfiang und Fesfiang wirb der Tchusfiang gebildet, der in die Bai von 
Kanton, wie ber Youngsfiang over Toungsktang, flieht. Den Often bes 
mwäflert ber Han⸗kiang. Mille biefe Flüſſe find durch Ranile verbunten. 
Sier befinvet ſich die fürlichite Spitze des Feſtlandes von China, in ver 
Halbiniel Loulstheou. Die Küfte wird von vielen Infeln umſaumt. Obs 
gleich pas Sand gebirgig und nicht fehr anbaufäbig if, fo macht man doch 
eine zweimalige Ernte ım Jahr; außerdem gibt es viele vorzugliche Fruchte, 
Tabad, Ingwer, Indigo, Hanf, viel Auderroßr, Baummolle, Seide, Thee. 
Anſehnlich vie Schweinezucht. Die Sebirge enthalten Gold, Kupfer, 
GEiſen ꝛc. Die Intuftrie ſchafft Seivengeuge, Papier, Zuder ıc. 20) 
-toung, Gt. ebb., Bros. Yunsnan, Difr. und NO. von Tbeushioung» 
fon; 21 N. 09350. Mletfe, St. ebd., Vrov. Fosfien, Difir. 
Ghaoswonsfon; 277 IM, 1150 8* D. 22) »tfoung, St. ehe,, Vrov. 
Pestrbisli, Diſtr. Ghunstesfou; 379 10° N, 112% 58° 5 23) mang, ift 
zsnganstdheon 6. 24) yuen, St. ebd. Brov. Sfesthouen, Dir. 
Baosningsfou, I, am Riaslingsfiang ; 329 20°M. 1039 37’ D. 25) syang, 
St. ebd. Prov. Rouangsfi, OND,. von Kouelslin; 25° 21° 36° M. 109° 

Kouara, Brov. im WB. von Ambara, in Habeich. (38° 10° D. 

Kouartri, Kouoli, St. in Haufſa, in Nigritien, in Afrifa, ©. von 
Sackatu, I. am Kouarrama, [is 119 17° 8. 

Kouschi, St. in Ghina, Pros. Hosman, Difte. Sousningsfon; 327 

Koubdekerf, Df. in den Niederlanten, Brov. ZuidsHellanp; 1255 G. 

Koubdeferke, 1) Df. auf ver Niederland. Infel Walcheren, Brov. 
5 1211 Ew. 2) Driſchaft ebd. Prov. Zeeland, bei Haamfiede; 


Konehoa, St. in China, Prov. Fou⸗kian, WNW, von Fou⸗tcheou. 
Kouei, i) ©t. in China, Brov. Konangsfi, Diſtt. Thfinstheousfou; 
230 7 N, 10058 O. 2%) schen, St. ebd, Prov. Rouangstoung, Diftr. 
Hoelstheousfon, Yechun, St. ebr., Brov. Kouang:fi, Diftr. Tchin⸗ 
ngansjou; 239 10 M..103044’ O. 4) :hoa, Gt. ebr., Pros. und Difr. 
gem; 4’52'0,.1000 360, 5) ·hoa, Gt. ebd, Vrov. Fosfien, 
ifte. Tingstcheousfon; 26% 20° N. 114959’ D. 6) :hva, Gt. cho,, 
Vrov. Ghansfi, Dir, Tingstheousfou, an der Grenze genen vie Mongos 
lei. V-thi, St. ebd. Vrov. Riangsfi, Diſtr. Rouangsfinsfon; 25% 16° 
48 N, 1145720 O. Neekiang, fehr reißender Mebenflus des Tas 
kiang, ebd, im O. der Brov. Kowang:fi; entſteht am Süvabhang zes 
Gebirges Nansling. 9) lin, Haubiſi. des gleichnam. Difr. ebr., m. 
Kouangsfi, am Kouelskiang ; 250 13° 129. 1070 54" 50° D, 10)engan, 
St. cbr., Prov. Ichesfang, Diſtr Houstcbeousfon. 11) »ping, St. ebo,, 
Grov. Rowangfi, Diftr. Thfinstcheousfou, 12) stheon, Et. ebd., Prov, 
Housfouang, Difr. Kingstcheousfon; 30% 57° 36’ M. 10 183” D, 
13) stcheou, Hauptit. des gieichnam. Diſtr. ebd., Brov. Sfestbouen; 
310 9° 36 M, 1070 15° D. 14) »tcheon, Brov. im SW, ebv.; wiſchen 
24° 40° bis 29 N. u. 101° 30° bis 107° 10° D., grenzt an bie Vrov. Sſe⸗ 
tchhouan N., Housnan D., Kouangefi S., Dunsnan W.; gebirgig durch 
die Gebirgalette Miaorling, die von NW, gegen SD. nebt. Yingebaut 
wird eine Art Flache, ko genannt, Vieh: und Vferdezucht iſt beträchtlich. 
15) ste, Hauptft. des gleihnam, Diftr. ebd., Vrov. Ho⸗nan, in einer weir 
ten und fruchtbaren Üsene zwiſchen zwei Klüffen; 34% 28° 40° 9. 1139 
31’ O. 18) :te, St. ebr., Brov. Kouang=fi, W. von Giesen. 17) :toun 
St. chd., Brov. Hosnan, Diftr. Tchinstcheou; 26% 3° 36 N, 1110 14 DO. 
18) spgang:fon, Gt. ebd., Prov. Housfouang, Difte. Tchinstcheon ; 25° 
35’. 110056 D, 19) «van, Hauptft, ehb,, VBrov. Siestchouen, Diftr. 
Kouelstcheon ; 26% 30 N. 104% 16° 10° D, 20) yangstcheon, St. echo, 
Preov. Housnan, Difte, Hengstcbenusfou; 259 48’ N. 11? 33’ D, 

Koue:fi, St, in Ghina, Prov, Kiang⸗ſi, OSD, von Nan⸗tchhang; 
280 16° 48 M. 114 56 20 O. , 

Kouen, 1) han, St. in Ehina, Prov. Kiangsnan, Difr. Sous 
teousfou; 31928’ N, 1180 25’D, 2) :yangstcheou, ©t. ebo., Prov. 
und Diftr, Yansnan; 24° 45'M. 100% 25° OD, 

Kouen:lun, ſ. Ruenstün, 

Kouenpt (els), ſ. Gran, Grane. 

Koue—foetching, St. in China, Prov. Pe⸗tchi⸗li. 

Kou:fon, Et. in Korea, Prov. Tchusfin, im SW, ver Halbinſel. 

Kougbe, Raramanen-Btation in Berfien, Prov. IraksArjmi, bei 

Koubertan, ſ. Kubeflan. (GHoufar, NW, von Jsyahan, 

Kouhut, St. in Belutſchiſtan. 

Kouf, 1) Df. in Krain, bei Wipbach. 2) Df. in Steiermarf, Kr. 

Konfa, ſ. Ruka. (Marburg, bei Gilli. 

Kowsfiastun, St. in ber Fe Kartſchin, N. von Pes 
fing, am Sansbo;, 429 42’ N. 114° 35° 30” D, 

Koufou:fhbotan, St. in ver gan Scharradsfand, an 20 St, 
von der Großen Dauer entfernt, WALD. von Desting ; 409 49° 20 M, 
109° 22° 15° D.; chinefiſche Garniſon, Velzwerlbereitung u. Handel mit 

Koulaj, St. in Beludſchiſtan, Mekran, Belswert, 

Koulal, f. Rulz, ’ 

Koulitorro, St. in Bambara, in Nigritien, I, am Djollba, OND, 
von Bammafoı. [alte Temvelruinen, 

KRoum:Ombos, Meines Df. in Dber-Hegupten (Paſchalik Sam); 

Koung, 1) St. in Ghina, Brov. u. Diſtr. Hosnan; 34% 53° M. 1109 
1° O. 29 ©t, ebr,, Prov. Sfesthouan, Difte. Siustheousfou; 28° 
15’ N. 1029 22° D. 39 1 MN, 11 D, 

Kousmgan, St. in Ghina, Prov. Ve⸗tchi⸗li, Difte. Ghunsthiensfon ; 

—— * in Selen. —* u —* zu. a. 8 

vungngan, ©t. in Ghina, Vrov. Housfouan ifte. King» 
— - i⸗ * — D. ie = na, B . 

oungstchang:fou, Hauptft. bes gleichnam. in ‚ Brov. 
— —— 2 Fa 23’ —* r A = Bing 

oungstehing, St. in Ehina, Prov. Kouangsfi, Diftr. a⸗lo⸗ 
fon; 24° 33° M. 108° 26° D. Biss m. 110% 28° D, 

Kouo, St. in China, Prov. Chan⸗ſi, Diſtr. That⸗vouen⸗fouz 36° 

Kourbari, St. in Genegambien, FutasDjalon, N, von Timbo. 

Kourma, St. in Nigritien, in Darfur, WSW. von Gobbe. 

Kous, feine St. in Ober⸗Aeghpten, r. vom Nil; im ber Gegend, 
AND. zu beiven Seiten des Fluſſes liegt bie große Ebene von ver uralten 
bundertthorigen Königs Stadt Theben, deren Ruinen noch, zu beiden 
Seiten des Wil, vie Fiache von 4 OM. bedecken. Diefe Ruinen gehören 

u den großartigften Baumerfen. Belonters vem Nil nahe ſteht Bas 
aft, deſſen Wingang 60 . Höhe Hatte und zu einem Saal von 47,0uU 


Kouffu-Gul 


Ofus Fläche führte, in deſſen Höhe vie Notre-DamesKirche in Baris 
ftehen fönnte, Die Dede wird von 134 Säulen getragen. In einer Tem» 
pelruine liegt das Dorf Luffor mit 3000 Gw, Außerdem gibt et noch 
viele andere nit minver foloffale Ruinen, Obeliäfen mit Hieroglyvhen, 
Polonen mit Kriegsſcenen, bie in vie Felſen des Wranitgebirge® gebauenen 
vielen Königsaräber. (®renze, wur. Irturaf. 

Koufu:Gul, See in der Mongolei, Khalfae-Land, nahe der Ruſſ. 

Koutcha, Haupt. der aleichnam. Prov. im Ghineftihen Turfeftan, 
DOND, von Kaſchgar; 410 IT’ M. 80’ 45’ D.,; Sig eines Ghinefiiten 
Guverneurt; Leinemeberei, Handel mit Schwefel, Salpeter u. Kampher. 

Koustching, St. in China, Prov. Besthisli, Diftr. Hosfiensfou; 
FT 29 N. 1130 56 D. [269 1 N. 116934 DO. 

Kousthien, St. in Gbina, Prev. Fo⸗kien, Diftr. Houstcheousfon; 

Konto, Infel im Arabıfben Meerbufen, an der Küfle von Habeih, 
in der Bai von Ampbila; Ruinen und Gifternen, 

Koutouftow-fhoron, St. in Monavlei, Scharras: Mongolei, 
NW. von ver Örofen Mauer, SED. von Koufousthoton; 40% 31° 20° 
N,109 270, 

Semyanı St, auf ver Südküſte in Korea, Drov. Tiuen-To. 

Koume, St. in China, Prov. Fo-kien, Diftr. Fou⸗tcheou⸗ fou. 

Koumonentcheou, St. in Ebina, Prov. Chen⸗ſi, Difir. Ping: 
liana:fon; 36° 3 0’ N. 104 1 D, 

Kouzomw, f. Raufom. 

Kovahevacz, 1) farhol. Dirdf. in ver Oeſterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Miltärgrenze, I, Banalskegiment, an ber Rulpa, bei @lina; 320 Gw. 
2) Df. ebe., Gradiecaner Megiment; 250 Gm. 

Kovachevecz, Ortſchaft in ter Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
gremae, Kreutzer Negiment, bei Berboners. 

Kovachie za (Alfo:, Dolnas; Felis:, Gornvas; S;lovinsjkar), 
3 Dir. in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon Militärgrenge, Rreuger Regi⸗ 
ment, bei Bellovar; 295; 338 und 100 Gw. 

Kovachy, Df. in Kroatien, Gſpich Agram, bei Novigrad, = 

Kovacdevarz, 1) Ortſchaft in der Deflerr. Kroatifb:Slavon. Milis 
tärgrenge, Örapitcaner Hegiment, bei Neu⸗ Gradisca; 320 Gw, 2) Ort⸗ 
fhaft ebo., bei Novtzfa; 225 Gw. 

Kovaecsi, 1) Di. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſoſch. u. bei Tolna. 
2) ref. und kathol. Pirkf. ebo., Gſpich. Besiprim, bei Bapa; #10 Gm.; 
Kaftell: Aderbau, Werre, Wicien, Schafzucht. 3) fathol. Birnf. ebr., 
Diftr. Perd: Ofen, Birı . Beiib:Pilis, bei Wörötvar; 1140 Gm. 4) 
Alſo⸗, Kids, ref. Pirdı >bo., Diftr. Devenkurg, Sivih. Somogy, bet 
Diargal, 5) Felid:Ppus,tas, Di. ebv., bei Oreg-Lal, in einer fanvigen 
mit Id umgebenen Ebene, 6) Küleh:, Di. ebd., Die. Preseburg, 
Gſpfch. Neograd, am Ipolv, hei Zelene; 340 Gm. 7) Degnköz:, Di. 
ebb., Dir. Groẽwardein, pi. Ober-Bibar, bei Örofmwartein; 840 
&m.; Weigens, Korn: und Weinbau. 8) Riss, ref. Pirpf. ebv., Diite, 
Devenburg, Sfpich. und bei Beriprim; 325 Gm; Weinbau, Walp. 
9 :Naba, Df. cbr., Sipich. Eifenburg, bei Stein am Unger, an ber 
Raab; 425 Gw.; Schloß; Aders und Weinbau, Weite, Walvung; 
Müblen. [Deutib: Banater Regiment; 760 Ew. 

Kovacdicza, Df. in der Defterr. Eerbilb:Banat. Mititargrenze, 

Kovacsdocz, Kovafocz, Di. in Ungarn, Diftr, Oevenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei Hapfersburg; 174 Gw. 

‚Kovacdova, Df. inlingarn, Diftr, Pressburg, @ipib. Sohl (Zobl), 
bei Bucta; 195 Gw.; Hopfenbau, Weide, Walr. . 

Kovacd:Bagasd, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Abauf⸗ 
Torna, bei Ratvanv; 1550 Gw.; Spna oge; Weinbau, MWalpung. 

Kovacfo, 1) Kojaromeze, Bier. in Ungarn, Difle. Bressburg, 
Sirib. Bars, am Graͤn, bei Levaz 910 Ew.; Wein: u. Obfibau, Weite, 
2) Zjeegen-, Di. ebv., Gſpſch. Neograd, an der Ginel, bei Balafla- 
&yarmath; 370 Em.; Weinbau, Bıfcherei, Waldung ; Sauerbrunnen. 

Kovaczena, fath, Df. in Ungarn, Difr. Detenburg, Sſpſch. Baras 
nya, bei Fünflirchen. 

ovagh, griech. Pfrbf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein. GSſpich. 
Ober⸗ Bibar, bei Grofmwardein; 320 Gw.; Weigens, Mais: u, Weinbau, 
große Wiefen und viel Wald. j 

Kö:vago:Z;öllös, farh. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, es 
fpfeb. Baranva, bei Fünffirchen, zwiſchen Gebirgen; Weinbau, 

Kovallo, Kovalocz, 1) Kiss, Kowalowecz, Di. in Ungarn, 
Difte. Bressburg, Gſpſch. Neutra, bei Holich; 360 Gw. 2) Magyz, 
Birvf. cbe.; 695 Gm. 

Kovar, 1) Birpf. in Krain, bei Neumarkt. 2) Kolari, kathol. 
Kropf. in Ungarn, Difte. Breisburg, Gſpſch. Honth, am Ipoly, bei 
Balaffa-&yarmath; 470 (im. 

Kövar, 1) Burgruine in Siebenbürgen. Na dieſer Burg if ein 
Diftrift benannt, ber nach der neuen Gintheilung bes Landes zu vem 
Kreife Dees gehört. Er umfahte 15 OM., 1837: 38,000; 1349: 38,000 
(nad andern 45,000 @., davon 17,300 Walacen) in 3 Ald. u. 90 Dfrn,; 
fehr gebirgig und flarf bemalvet, mit vielen Heilquellen; baber ver Lands 
bau nur gering, flärfer aber die Viehzucht und die Korfinugung. 

Kovas, Kovatich, Schmiedberg, griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr, Dees, am Kapos, bei Syafallosfalsa; 1025 Gm. e 

Kovasfa:polnaf, Kapellen, griech. Prof. in Siebenbürgen, Kr. 
Dres, bei Rapnik; 350 im, 

‚Kovasoez, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
zwifchen Webirgen, bei Navfersbura ; 190 Gw. j 

Kovaszing, griech. Vrrof. in Ungarn, Diftr. Großwartein, Giyic. 
und bei Arad; 550 Gw.; Weinbau, iböne Waldung, beveutende Rind⸗ 
viehs, Schweine: und Schafzucht; Kupfergruben. 

Kovasına, Kowaſſen, Bainafalva, Alovar, ref. und griech. 
Prof. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarhelv (Stuhl Haromézeg); 
2900 Ew.; Wochenmäckte, Sägemüblen, Diineralquelle. 

Kovasio, pink M Ungarn, Difte. Kaſchau, Sſpſch. Bereghellgosca, 
am Borzſova⸗Fluß, ** 525 Ew.; Alaunfabrik. 

Kovatichida, ref. Vfrof. in Ungarn, Diſtt. Oedenburg, Gſpſch. 
Baranya, bei Siflos; 399 Ew.; geringer Aderbau, Waſſermühle. 

Kovatichigrad, Di. in Krain, am Rulpasflus, bei Mörtling. 

Kovatöhaza (D:, Uj⸗h, 2 Braedien inlingarn, Dir. Brofmwarbein, 
Gſpſch. Gsanad, bei Tot-Romlos; 1760 und 450 Ew.; Aders u, Tabads 
bau, Rindvieh⸗ und Schafzucht. 

Kovatfi, 1) veutfche Kolonie im Deflerr, Temetvarer Danat ; Aders 


1280 


bau. 2) Kevatiı, ref. und griech. Birbf. in Siebenbürgen, , 
bei Bonyhiva; 215 Em. 3) Df. in Ungarn, Diſtr Dedenburg, Bfpfe. 
u. bei Tolna ; 225 Gw ; Aderbau und Wieſwacht. 4) deuriches Df. ebv,, 
Difte. Beib: Ofen, Gſpſch Verb, bei Börösvar; 1190 Gw. 5) Mi 
Dr. 8* ne ee ———— MB. bei Kanots 
var; Roms, Weiten uno Weinbau. 6) Bussta: . ebo,, bei s 
—— —— —— — — 
ovats-Vagas, farb. Krchri. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpfch. 
Goͤmot, bei Roſenau; 950 Gm.; — — 
Aovatzena, Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, Gſpſch. Baranya, 
NW von Aüunftircen; 310 Em. 
Kövecdesd, Dr. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſoſch. Bömör, 
Kovelenbergerheibde, Ortſchaft in Breußen, Rabr Düffelvorf, Kr. 
Solingen, bet Walp; 8 dm. bei Wermelsfirdben; 73 &m. 
Koveldberg, Ortſchaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Lennen, 
Kövend, Kuſend, Dteinfeld, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr, 
Klaufenhurg, bei Iborpa; 970 Gm. 
Kovenovo, Di. in der Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Negiment, bei Bellovar. [Banat, bei Refas; 1950 Gm, 
Köveres (Nagnr, Große), griech. Rrdf. im Defterr. Temetvarer 

‚Köves, ref. Pirof, in Ungarn, Die, Devenburg, Gſoſch. Sıalap, 
bei Besyprım, am BalatoneSee; 515 Gm.; Mineralquellen mit Batern 
(duren); fleinige Segenp; auter Aderbau, Waldung. 

Kövesd, 1, Köbiich, Hivesich, Kobas, rei. und griech. Pfrpf. in 
Giebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei Glifaberbftant. 2) Hüneichb, 
Steinfeld, grieh. UVfrdf. ebd., Kr. Rlaufenhurg, bei Zilab; 470 6w. 
+ Kujedd, griech. Drrof. in Ungarn, Difte, Gronmartein, @inich. Ober: 
Bibar; 370 4) Köviasd, griech. Birpf, ebv., Difir. Ralhau, Ges 
ſeſch. Beregb:Ulgoeca, bei Miniresfalva; 550 Gm. 5) Df. ebv., Diftr. 
Devenburg, Bivfch, Baranpa, bei Yapancza ; 435 Gmw.; Feld: und BWeins 
bau, 6) Güffing, Kieſſing, Birpf. ebo., Gipfcb, und bei Oedenburg; 
920 Em. 7) Vraedium ebv., Gſpſch. Tolna, bei Battasuel; 120 Gm.; 
Ader: und Weinban, Walvung. 8) fatb, Pirkf. ebd., Diftr. Bressturg, 
Sof. Honth, bei Gran, am Ginfluß des Gran in die Donau; 660 Gw.; 
Nderbau, Waldung. 9) Erdö⸗, Df. ebd., Difte, Benb:Dfen, Gipſch. 
Hevek, bei Peter» Bafar: 790 Gm; ichönes Kaflell ; Aders und Weinbau. 
10) Kiß:, ref. Dirdf. ebb., Dir. Kaſchau, Sof. Zemplin, bei Uibely; 
580 Gm.; Aderbau, 11) Maross, Hujesd, Steindorf, griech. bie, 
in Siebenbürgen, Kr. Hermannftant, am Diaros, bei Sıati-Negen. 12) 
Mezö⸗, Marftfld. in Ungarn, Difte. Beh: Ofen, Gſoſch Borfoo, bei 
Wrlau; 6200 Gm ; frudtbare Gegend, Weinbau (quter Kotbwein). 13) 
Mezösr, ref. und griech, Pfrof, = Siebenbürgen, Kr. und bei Maross 
Bafarhelv. 14) Manns, ref. u. farb. Bfrpf, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Eſpſch. Zemplin, bei jaely; 790 Gw; Aders u, Weinbau. 15) Nabas, 
Df. ebo., Difte. Dedendurg, Gipſch Grienburg, ander Raab, bei Stein 
am Anger; 210 Gm. [bei Gtalma; 220 @.; BafllianersKlofter. 

Kövesdin;Pernpavor, Df. im Defterr. Serbien, Diſtt. Neufag, 
Höpvefeanhasa, griech. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ger 
fpicb. Ober Bihar, bei Telegd; 290 Gw.; Kukuruz⸗ und Weinbau, Wal: 
bung. Tavolcza ; 1160 Gm, 
Kövesfalla, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Syalar, bei 
Köves:Put, I) Df. in Ungarn, Dir. Derenburg, Gſpſch. Eiſen⸗ 
surg, bei Stein am Anger; 270 Ew. 2) Df. ebd., ſch. Syalar, am 
Zala, bei Zalasber: 155 Ew. 
Kövesliget, Dregageftn, griech. Vfrdf. in Ungarn, Difr. Kas 
ſchan, Sirib. Marmaros, bi S ah, am Talabor; 1170 Gm. 
Köveried, Di. in Ungarn, Duft Kaſchau, Gſpich. Sömör, I. am 
Sajo, bei Tornallva: 2650 Gw.; fruchtbarer Boden, Weinbau, Waldung. 
Kövi, Kamenane, Bfrpf, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. &ös 
mör, bei Tornallpa; 2300 Gw.; Branntweinbrennerei, Marmorbruch, 
Kalfbrennereien, Giienbanpel. j 

Kooil, 1) Ulfor, Feliö:, ober Dolni⸗, Gornis, griech. Krhbf. in 
der Defterr. Serbiſch⸗ Bamatıihen Militärgrenze, Gzaififten Bataillon, 
ander Donau, bei Titel; 1780 Gw.; griechiſches Klofter. 2) ⸗Szent⸗ 
Ivann, griech. Dfrpf. ebd ; 1195 Em. j 

Koviat, fath. Pfrof. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr, Obbrovazgo, 
bei Beneovas, auf dem fehlen Laude. , 

Kovragn, Kovragufu, Koreod, griech. Bfrbf. in Siebenbürgen, 
Ar. Rarlöburg, bei Hageg; 160 Gm. 

Kowacz, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Gitſchin, bei Luczan. 

Komwabl, Ort in Medienburg: Schwerin, A. Walsmüblen. 

Kowahlen, 1) Df. in Breußen, — Gumbinnen, Kr. u. bei Oyd; 
130 Gw. 2) Df. und Gut ebd., Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei Dlchfo; 
43 und 105 Gw. 

Komwal, St. in Polen, Guv. Warfbau, Kr. und ED, von Bryetes 
Kujawsfi, in fumpfiger Gegend; 1400 Gw.; Schloß, 3 Kirchen, 

Kowald, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Deu, bu Sreifened ; 1058 @. 
; ei Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Sarthaus, bei Siera⸗ 
owitz; 

Aowalew, 1) fath. Bfrdf. in Breufen, Kr. u. bei Pleſchen; 310 Em. 
2) mi —— 2 Vorw. ebb., Kr. Adenau, bei Oſtrowo; 14 
und 25 Gm. 

Kowalewfa, Marktſick. in Nufland, Sum. Dultawa, Ar. Gadjatſch. 

KowalewEfo, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Grin; 118 Gw. 2) Df. ebd. Rgbz. Polen, Kr. u. bei Obornif; 128 Em. 

Kowalewo, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Ghorziejen, 
bei Piargenin; 150 Gw. 2) Df. ebr., a Bromberg, Kr. Snefen, bei 
Scoffen; 105 Gw. 3) Df. ebo., Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Schubin ; 
270 Gw. 4) Schönfee, Ald. ebd. Rabz. Dlarienwerber, Kr. und NO. 
von Thorn; 835 Gw. 5) Bormw. ebb.; 205 Gw. 6) Vorw. ebd., Naby. 
Boten, Kr. Koften, bei Graͤßzz 126 Gm. 

Komwalewöten (Grof:, Klein), 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. ums 
binnen, Kr. Lögen, bei Bialla ; 93 u. 58 Gw. [burg ; 170 Gm. 

Komwalit, Df. in Breußen, Rabz. Marienwerber, Kr. u. bei Strass 

Kowalf, Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. Belgard, bei Grölfin; 
190 Sm. oldapp ; 117 Gm. 

Kowalfen, Drtichaft in Breufen, Raby. Gumbinnen, Ar. und hei 

Kowall, 1) Df. in Preußen, Raby. und Kr. Danzig, bei Dauıig; 
334 6m. 2) Borm. ebb., Naby. Stralfunt, Kr. Rügen, bei Garz; 33, 
3) Borw, ebd., Rgbz. Stralfung, Kr. Grimmen, bei Reinberg; 84 Gm, 


Kr. Dees 


Kowallet 


Rowallet, — * Df. in Vreußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
un q 


und bei Iohannisburg ; 2 
Komwallewo, Ey in Breußen, Ran. Danzig, Kr. und bei Neuſtadt; 
Kowallit, 1) Df. in Breußen, Aghz. Gumbinnen, Kr. und bei Jos 
kannisburg; 38 Gw. 2) Df. ebd. Robz. Königeberg, Kr. Ortelöburg, 
Adameverbruß; 271 Gw. 


KRowalowig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wilhau, in ber 

nna; 295 &w. 2) Df. ebd, D. bei Boforzig, 575 Ew. 3) Df, ebv., 

. Dimüsg, bei Kremfier; 290 Ew.; Schloß. 

Komalowpy, 1) Df. in Balizien, Kr. und bei Jaslo, unweit bem 
Botlofa,. 2) Df. ebb. Ar. und bei Tarnom, 
Preußen, Rgbz. Br 


Komwalstidal, Hauland in ‚ Kr. und bei 
®nefen; 33 Gm. wis; 139 Gw. 

Kowalstie, Df. in Preußen, Rabs. Polen, Kr. Schroda, bei Pude⸗ 

Komwalumfa, 5* Dfrof, im Deere. Galisien, Kr. Gtanisiom, 
bei Buczacı; 4 Mühlen. 

Kowaly, Df. im Defterr. Schlefin, Bey. Teſchen, bei Skotſchau. 


KRomals, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Gnoien, bei Teifin. 

Komwan, Komwany, Morfifld. in Böhmen, Ar. Gitihin, Be. 
Beitwaffer, bei Bunzlau; 200 Gm. 

Komwanee, Komwanes, prot. Bfrdf. in Böhmen, Ar. Gitſchin, 
Be. Weißmafler. bei Stalsto (Salto). 

Komwanin, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bei. Wolin, bei Malenig. 

Kowanis, Kowanice, Bfrdf. in Böhmen, Kr. Guſchin, Ber. und 
bei Nimburg, an der Glbe; 560 Ew.; Schloß. 

Komanomfo und Kowanowo, Df, in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. 
und bei Obomif; 175 und 168 Ew. 

Kowandfo, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und * nt ; 

. in; . 

Komwanz, Df. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Fürſtenthum bei Görs 

Kowar, Kowary, Birpf. in Höbınen, Rr. Prag, Bey. Smichom ; 
160 Gm.: die Kirche ſteht NW, bei dem Dorf, auf ver Stelle ver Burg 
Budec. Nach ver Gage foll hier vie Statt Budec mit einer großen heid⸗ 
niſchen Schule geſtanden haben, 

Komwarow, Kowarjom, 1) Bfrof. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. 
Müblkaufen, bei Worlit; 340 Em. 2) Df. ebo,, Kr. Barpubig, Ber. 
Naffaberg, bei Bojanow. 3) Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, Hrſch. 
Bernttein ; 116 Gw. 4) Df. ebd., Kr. Olmüg, bei Zittau; 190 Em. 

Komwarowig, Kowarzomwig, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. 
Eule, bei Viſcheli. fehmen ; 105 Gm. 

Kowarren, Df. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Ar. und bei Dars 

Kowarst, Fick in Rußland, Gur. Kowno, Kr. und NND. von 

Komwaridh, [. Romary. (Wiltomirz, r. an der Swieta. 

Kowein, |. Romtibin. : 

Komwba, großer See in Rußland, Sup. Arhangeldf, Kr. Kola ; fließt 
wurch den gleichnam. Fluß in ven Kandalasf:@olf im Weißen Meer ab. 

KRöwe (Grofir, Hlein:), Ortibaft in Preußen, Raby. Königsberg, 
Kr Weblau, bei Goldbach; 10% und 20 Em. 

Kowel, Kreisft. in Rußland, Suv. Wolhynien, NND. von Wladi⸗ 
mir, am Zurisf; 51° 12° 57° M. 22° 20° 37° O.; 1850: 3973 Gm. Der 
Kreis, in dem im den Sümpfen im MN. der Pripez entieht, und im W. 
durch ven Bug gegen Polen begrenat, ift theils fruchtbar, theils bewaldet 
amp weidereih; 1851: 115,411 im. 

Kowenica, ariech. Vfrdf. im Deflerr. @aligien, Kr. u. bei Sambor. 

a Prof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, bei Her: 


Komgirren, 2 Dfr. in Breufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Tilfit; bei 
Sjameitfehmen, 196 Gw bei Latdehnen, 34 Gw. 

Komwlas, Drt in Hinvoftan, NW. von Huverabad; 190 14’ N. 77° 
DO &m. [Meivenburg ; 190 Em, 

Komnatfen, Ortſchaft in Breußen, Rabz Rönigöberg, Ar. und bei 

Komno, 1) feit 1842 ein von dem Bun. Wilna abgetrenntes Guv. 
mit ven Rreifen Kowno, Wilfomirz, Newo⸗Alexandrowek, Boneweeh, 
Reffteny, Schamli (Szawle), Telſch Telſchi, Telsge) ; 1851: 875,106 Em, 
2 Rauen, Hauptft. ebd, PNW von BWilna, am Zufammenfluß ver 
Bilia umd ders Niemen; 54% 53° 55° N. 219 33° 42° D.; 1788: 2250; 
1851: 15,207 Gw.; Meih⸗ (Livep-) Brauerei, Seinemeberei ; Handel mit 
Getreive und Honig; in ver Nähe überſchritt Napoleon 1812 den Niemen, 
Der Kreis bat viel Lindenwaldung und Bienenzuct; 1651: 99.131 m. : 

Komollowsta, Hüttenort in Preußen, Schlefien, Rab. Oppeln, 
Kr. Groß⸗Strehligz, zu Kollonomsla geböria; 6 Brifcieuer, 
Müblen. (@ulmiee; 118 Gm, 

Komworsyj, Df. in Dreußen, Rabz. Marienwerver, Kr. Thorn, bei 

Kowrah, Ort in Cutſch in Hinvoftan, in vem großen Sumpf Runn, 
N. von Bhooj; 230 46'N 69° 44° D. Grw. 

Kowreemagur, Ort auf der Halbinfel Gudjerate, in Hindoſtan; 
Wa, 700 50’ D, Erw. 

Kowromw, Kreisft. in Rufland, Guv. Wilatimir, an der Rliatma; 
Be, 95 D.; 1849: 1 Der Kreis Hielt 1851: 97,741 €; 
eben, Aarf bewaldet, mit geringem Aderbau; Spinnerei und Weberei. 

Aowtſchin, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. — bei Mislom; 
220 Wm, bei Amftäpten, 

Kored, Rotte in Defterreih unter ber Enns (Übers Wienermalpfr ), 

KRoregg, Foch ſsect, Df. in Defterreic unter ver Enns (Ober Wies 
nermalsfr.), bei Srrengberg. [bei Bitburg ; 140 Ew. 

Korbaufen, Rohöhaufen, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Ar. und 

Korbof, Ortichaft in Preußen, Raby. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei 
Wülfrarb; 79 Em, — bei Chriftburg; 70 Ew. 

Körten, Ortſchaft in Breußen, —5 Königsberg, Kr. Vreußiſch⸗ 

Könerhueb, Df. in Defterreich ob der Enns (Hansrudkr.), bei Vodla⸗ 

ee Df. im Defterr. Schlefien, bei Zeichen, er 

Konne, Df. in Breußen, Rgbz. Sranffurt, Kr. Sorau, bei Borft; 

Kopnig, iſt Kögnip. [247 Gm 

Konfchig, it Roifchig. 

Koniomwfa, Di. im Oeſterr. Galizien, Ke. Wabomwice, bei Suda, 

Koptichig, iR Roifchip. [im Waldgebirge. 

Rojada, die Baumſchule des vomologifhen Bereins in Böhmen, 
Kr. Prag, Ber. Rarolinenthal, bei Michle, 

Goftmanz, @urpfiopädie. 
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d bei Graubens; t 
Rowallewen, Dworfen, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. | Ni 
205 Ew 33 Gm. 


Kozielsko 


KRozaczowka, Of. im Deſterr. Galizien, Kr.u. beizortlow, am Duifter. 
Kozaczuana, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Czjortlow, am 
eılawa, [Kiban. 
Kozadirek, Kozabirky, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, * w. bei 
Kozafow, Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bey. Turnau, bei Tatohil, 
—— Groß⸗Skall, am Fuß des 2372 8. hoben aleichnam. Berges, ver 
uarzfriftalle, Amethyſte, Chalcedone, Onyre u. Achate enthält: Stein⸗ 
kohlengruben. Gct.s@eorger Regiment, bei Bellovar, 
Kojanovez, Df. in der Defterr Kroatiſch⸗Slavon. Militärarene, 
Kozar, Kazar, fath. Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Dressburg, Gſpſch. 
Neograd, bei Biszlas; 46% 20° 58 M, 159% 55° 28° D, 

Kozara, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Str, bei ** 

Kozaracz, 1) Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militaärgrenge, 
1. BanalsRegiment, im Gebirge, bei Sina; 360 Ew. 2) Naci⸗, 
Martefid, in Ungarn, Diftr. Drdenburg, GEſpſch. Baranya, bei Fünfr 
fircben ; 1430 Gm,; 1 w. und 1 griech. Pfarre; große Waldung. 

Kojaray, St. in Botmien, r. an ver Sanna, ©, von Dubiga; 
——— 

ozard, 1) Df. in Ungarn, Difte. Dressburg, Gſpſch. Meograb, bei 
Gtieg ; 495 @.:; flarfer Weinbau. 2) Kis-, Nagu⸗-, 2 Dir. ebb., Diftr, 
Devenburg, Gſpſch. Baranva, bei Fünfkirchen; 425 und 74n@m ; Aders 
und Weinbau. [Gradiecaner Regiment, bei Novtifa ; 550 Gm, 

Kozaricga, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärarenze, 

Kozaroverz, 2 Dfr. in ver Deflerr. KroatiſchSlavon. Militärs 
grenae, bei Bellovar; Ber. Vittomach, 415 Em.; Bez Ronban, 345 Gw. 
j — Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei @oldenbrunn, Hrid. 

omnig. 

Kozarowig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilſen. Bey. Mirowig, bei 
Krafig; 590 Gm. DDf. ebd, Kr. Prag, Ber. Melnif, Bey. Klomin, 
an der Moldau, bei Melnif; 260 Em. [Dees, am Syamos; 825 Gm. 

Kojarvar, ref. und griech. Vfrbf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
” Kozary, 1) grieb. Piref. im Oeſterr. Galigien, Kr. und bei Tarno» 
pol, am Modra, 2) Ortihaft in Preußen, Rgbj. Marienwerker, Kr. u. 
bei Straßburg ; 89 Em, 150 Gm, 

Kozafchig, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. und hei Vrzelaucz; 

Kozamwice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Yemberg. 

‚Rosdol, Marftfid. im Defterr. Salizien, Kr. Brzejany, Hei Stries 
lisfa; Karmeliters und Barmberzigen-Nonnenflofter, 

Kozel, Kozly, Krchof. in Böhmen. Kr. Drag, Bes. u. bei Branbeis, 
r. an ber Glbe; unweit die Burgruine Hradiſcht. 

Kozelaöfe, Df. in Dreufien, Rabz. Polen, Kr. Buf, bei @räp; 335 @. 

Kozelecz, Braevium in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Saros; 

Kozelets, ift Rogelers. 115 Gm. 
 Kozelnit, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Sohl (Johl), 
in einem Thal, bei Schemnig; 260 Gw. Weide, Wald. 

Kozendorf, Kogendorf, Df. in Steiermarl, Kr. Graz, bei Gleie⸗ 
borf. [am Buelofa, 

Kozeniow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dembica, 

Közep, 1),Uita, ref, Pirbf. in Siebenbürgen, Kr. Maross Bafars 
bein, Ber. Miflos, bei NagbsAjta und Rörötpataf; 1200 Gm, 2) ⸗Al⸗ 
mas, Uilmefuanin:mislo®, wallach Df ebr., Ar. KRarlaburg, bei 
Sibot. 3) Ulfor, FelfösrBisztricezga:, 3 Dir. in Ungarn, Diftr. Des 
denburg, Gſpſch. Szalad, bei Alſo-kendva, an und unweit ver Mur; 310 
und 209 und 805 Em. Alſo⸗ und Felfd:Bolhas:, 3 Dir chr., Ge⸗ 
frib. Besiprim ; 2050 Gw.: ref. Biarre, Sunagoae. 5) Alſo⸗, Nemes⸗ 
Upatbi, 3 Dfe. ebe,, Difte Oedenburg, Sirich. Szalad, am Szala⸗ 
Kluf; 1270 Gm. 6) Ulfos, Felfö- und Hjr-Baratö, 4 Praedien ebr,, 
Difte. Peſthh⸗Ofen, Gſpſch Szalad, an der Donau; 525 Gw.; vorzügs 
lien Rornbau, verevelte Schafzucht in der Rabe Fundort von Uebers 
reflen eines alten römiichen Gebäudes mit Gefäßen, Münzen, und auf 
den Ziegeln Cohora VII. Pannonica, 7) sfalva, Mitteldorf, griech. 
Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Dees, am Samos; 110 Gm, $) 
:füld, Mittelfeld, griech Dirpf. ebd, Kr. Rlaufenburg, bei Nyires, 
am Almas; 450 Gm. 9) HSomorod, Df. in Ungarn, Ditr, Großwar⸗ 
dein, Gipſch Szatmar, bei Homorod (Alts); 410 Gm. 10) sat, Mits 
terhaus, Közeplafa, ref, und arieb, Pfrof, in Siebenbürgen, Rr. 
Klaufenburg, bei Ris- Petri, am Almas; 680 Em, 11) Orbo, Gir⸗ 
boiga, arieh. Pirpf, ebd. bei Nagn-@nneb; 145 Gw. 12) Weterd, 
griech. Krchof. ebb., bei Thordaz 410 Gm, 13) Dartza, Vartzutza, 
griech Bfrpf, ebr., hei Zilab; 210 im, 

Köjepes, griech. Birpf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gipſch. 
UntersBıbar, bei Margitta; 148 Gm.; bügeliger und fleiniger Boden; 
große Gihenmwalbung:; —* ens, Mais:, Hafers u. Weinbau, Viebzucht. 

Közfalu, Rözepfalu, Mittelborf, grieh. Piref. in Siebenbürs 
gen, Rr. und bei Ders, am Szamos; 500 Gm. 

KöyDegv, Kovatfi, ref. Dirpf in Ungarn, Difte. Großwardein, 
Gſpſich. Ober Bihar, bei Großwardein. 

Koziacha, Gebirge-Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. uud bei Aaram. 

Koziagora, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wırfig, bei 
Makel: 30 im, 

Koziaf, Weingebirgtort in Kroatien, @fpfich. WParasrin, bei Szepot. 
e KRozianau, Di. in Bähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Wieſenberg, im 

ebirge 

Koziany, Flck in Rufland, Grm. Wilna, Kr. Diena, an der Ditna, 

Kozia:Wola, Di. im Deſterr Galtzien, Kr. Tarnom, bei Bilno. 

Kozibrod, Ortſchaft in ver Deſterreich Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, 2. Banals Regiment, an der Unna, bei Roftainiega; 260 Gw. 

Kozichomisg, f. Roihifomip. 

Kozieze, Di. in Slavonien, Sipfch. Effena, gen. Perez; 440 Ew. 

Koziesin, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Bryibram, bei Bobutin, 

Kozibasfi, Hauland in Breußen, Rab. ofen Kr. Brud, bei Neus 
tombel; 250 Ew. [bei Etrgelno ; 64 Ew. 

Kozieboln, Borw, in Dreußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inomracdlam, 

Kozieglow, St. in Polen, Gun. Radom, Kr. und bei Olluſch; 
1480 @m.; 3 Kirchen, [feng; 118 Gm. 

Kozienlomp, Df. in Breufen, Rabı. und Kr. Dofen, bei Schwer⸗ 

Kozielniki, Pfrpf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Lemberg. 

Kozielow, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei * 

Kozielöto, kath. Vfrdf. in Preufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Won» 
growiec, bei Schoften; 110 Ew. 161 


Kozienice 


KRozienice, 288 im Deflerr. Baligien, Kr. Bochnia, bei Tarnow. 
2) ©t. in Bolen, Su. und ND, bei Radom, unmelt ber Weichfel; 2000 
Gw.; altes Schloß; viel Wald. 

Kozierowfa, Hr. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnow. 

KRozihory, it Rozobor. Tuhely. 

Kozi:hrebet, Weimgebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Warasvin, bei 

Koziluzek, f, Litſchel. 

Kozin, Kofin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber, und bei Ber 
Kin: 100 Gw, 2) feine St. in Rußland, Guv. Wolkvnien, Kr. Dubno, 

Kozina, 1) griech. Vfrdf. im Deſterr. Galizien, Kr. Stry, bei Has 
lig, am Dnieſter. 2) griech. Pirdf. ebv., Kr. Tarnopol, bei @rybumalow, 
am Bobhorce. (240 Em. 
Kozineg, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Be. Smichow, bei Minißz; 
Koziniec, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Wapomice. 
Kozinfchaf, Gebirgsporf in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Dugos: 
0. [2. BanalsRegiment, 
Kozinyani, Df. in ber Oeflerr. Kroatiih+Slavon. Militärgrenge, 
Koziowa, griech. Pfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. Stry, Hrid. 
Stole; Po. (Strasburg ; 81 Em, 

Kozirag, Vorw. in Preuien, Rabz. Marienwerber, Kr. und bei 

Koziacha, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 258 Gw. 

Kozl, ift Kozlau, Rozglom. i 

Kosla, 1) Kozly, Krechof. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. und bei 
ed 395 Gw. 2) Kofel, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Ders, 

aura. 

Kozlafi, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Iaftenica, 

*oslan, 1) Kozlany, Et. in Böhmen, Kr, Pilfen, Bez. Kralowig ; 
1700 Gw.; Mable und Sägemühlen; unmeit vie Burgruine Angerbach. 
2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wifchan. 

Kozlau, 1)f., Kotslau. 2) Kozlom, Di. in Böhmen, Kr. Bars 
vubig, Bey Leitomifhl, bei BöhmifhrTrübau. 3) Koslomw, Df. in 
Mähren, Kr. Brünn, Hric. Wiefe, bei Iglau; 200 Gm. +4) Kozlom, 
Df. ebv., Hrich. Pernflein, bei Stievenau: 430 Ew, 5) f. Roglom, 

Kozlen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Ar. und bei ud. 

Kozleniee, Df. im Deflerr, Saligien, Kr. Sanot, bei Jafienica. 

Kozliverb, Df. in Kroatien, Gſpfch Agram; 135 Gm. 


zell 


Kozlonfa, Df, in Preußen, Rghj. Bromberg, Kr. Wongrowiec, bei | marf 


Schotten: 48 Gm. 

Koslow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Sobotfa. 2) Di. 
ebd., Kr. Varbubig, bei Lebetſch. 35. Kozlau. 4) Martıfld. im Der 
flere. Galizien, Kr. Briezand, bei Jezierna. 5) Di. ebb., Kr. Tarnom, 
bei Bochnia, an ver Weichſel. 6) Di. ebd., bei Dembica, 7) griech. 
Bfrdf. ebr., Kr. Zlorgom, bei Busk. 8) fath. Bfrbi. in Preußen, Schle⸗ 
fien, Rabz. Oppeln, Kr. Toſt⸗Gleiwitz, bei Kieferftättel; 708 @.; Mapls 
und Sägemüble, Kallofen, Kupferbammer. 9) ſ. Roslom. . 

Kozlomwe, |) Bebirgeort im Defterr. Galizien, Kr. Jatlo, bei Tar- 
now. 2) Df. ebd. Kr, u, bei Iaslo, am Wnslofa. bei Bialla; 70 €, 

Kozlowen, Df. in Breufen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Johannieburg, 

Kozlomwig, Kozlowice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Billen, Ber. und 
bei Nepomuf, bei Grünberg. 2) Df. ebd., Kr, Brag, Bez. und bei Raud⸗ 
nig. 3) Virdf. in Mäbren, Kr. Olmüß, bei Rreiberg; 1345 Ew. 4) Df. 
ebr., Ber. umd bei Kremfier, am Betfchwa: 230 Em. 

Kozlowo, 1) Df. mit dem Vorwerk Koglomwko in Breufien, Robı. 
Bromberg, Kr. Diogilno, bei Trgemesino; 141 und 82 Em. 2) Df. ebv,, 
Rabz. Bofen, Kr. und bei Buf; 182 Gw. 3) f. Roslomo. 

Kozlv, 1) Kosly, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. —** bei 
Voborz; 110 Em. 2) Df.ebd., Kr. Dilien, Bez. Miromig, bei Altfattel, 
bei Worlif; 162 Ew. 3) Df. ebd., Kr. Pillen, Ber. und bei Pifel. 4) 
Dber-, Unter:, 2 Dir. ebd., Kr. Pilfen, Ber. Prachatitz, im Gebirge. 
5) ſ. Kozel, na 

Kojma, 1) Dr. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpfch. Zemplin, bei 
Decte;, 900 Em. 2) Pfrdf. ebb., Difir. Devenburg, Gſpſch. und bei 
Stublweilfenburg, in unfruchtbarer Gegend im Bafony: Walde; 425 Gw. 
3) Praebium ebp., GEſpſch. Somogh (Sümenb), bei Mraryal; 90 Ew. 
4) »dbomja, 2 Dir. ebd., Gſpſch. Sjalad; bei Bafsa, 225 Gw.; bei Jalas 
@aertzegh, 95 Gw. 5) Libigs, D. ebd., Gſpſch. Somogy, bei Oreg⸗ 
Laf, in jandiger und walviger Gegend; 216 (dm. 

Kojmafa, Df. in Ungarn, Difir, Devenburg, Gſpſch. Cifenburg, bei 
Syalaber ; 50 Em. [Bafarbely, Bez. Gtil-Siereda. 

Kozmad, Koſmas, Fathol. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Marots 

Kosmatelfe, Wüftefodmasd, griech. Ufrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Telenvorf; 818 Em. 

Kosmice (smala, swielkie), 2 Dir. im Deflerreih. @aligien, Kr. 
Bochnia, bei Goow. [bei Slusf, 

Koymin, 1)f. Rofchmin, 2) Meine St. in Rußland, Sur, Minsk, 

Kosmig, Kosmice, 1) Bfrpf. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Ber 
nefbau; dabei eine Burgruine, 2) Kosmig, Df. ebv., Kr. Budweis, 
Bez. Tabor. 3} Df. ebv., Kr. Gitſchin, Bez. Müncengrät. 

Kosmobemjandfve, j. Rosmuds. . 

Kosnowaswola, Di. im Defterr. Saligien, Kr, und bei Sandec. 

Kozodra, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Anlerfofteler ; 
140 @w, (3enifau. 

Kozohlod, Kropf. in Röhmen, Kr. Barbubig, Bez. Gyaslau, bei 

Kozohbor, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. Dobrifch, bei Neu⸗Knin. 

Kozvjed, Kozojedy, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bey. Ghrus 
dim. 2) Krcdf, ebd, Kr. Varbubig, Bez. und bei Echwarzfoftelee. 3) 
Vfrdf. ebb., Kr. Bilfen, Ber. Rralowig, bei Blatt; 460 Ew.: Vitriols 
idyieferbergiwerfe und Gurhutten. 4) Df. ebd, Kr. Prag, Ber. Saum. 
5) Groß:, Klein:, Krechof. und Df. ebb., Kr. Gitſchin, Bez. Neu: Bids 

Kozolup, i. Rofiolup. f&omw, bei Zlunig, 

Kozolya, Kogalen, Krchof. in Siebenbürgen, Kr, Rarlsburg, bei 
Deva, [rup; 200 @w. 
Kozomin, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Welmarn, bei Ghmates 

Kojor, Kozors, f. Koſor. 

Kozow, Kouzom, Df, in Mäbren, Kr, Dimüp, bei Müglig. 

Kozowa, St. im Deferr, Galizien, Kr. und bei Brarzany; Fath. u. 
griech. Diarren, [Wiiheromig; 180 Gw. 

Kozowas, Df. in Böhmen, Kr. Barbubis, Ber. Böhmifhbrop, bei 

Kozowkfa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. BVrzezany, bei Dubecze. 
2) griech, Prof. ebd. Kr, Tarnopol, bei Mikulince; 2 Mrüblen, 
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Kraftöhof 


Kozsfan, Rosfany, Df. in Un Difr. Kafban, Givih. Saros, 
bei Bartfelv; 260 Em. [ömi8. Saros, bei Komarnpit; 190 Gm, 
Kozfubocz, Koffubowce, Gebirgedf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Koztaluodcz, Df. in der Defterr. tiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Regiment, bei Bellovar. 
Kostolan, Keger, Marktfld. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros; 350 Gw.; Wieswachs, Weide, Waldung. 
Kozubiec, Df. in Preußen, Raby. Bofen, Kr. u. bei Wreiben ; 201 @, 
Kozuch ow, Df im Defterr, Baligien, Kr. und bei Iadlo, 
Kosufchau, Df. in Mähren, Kr. un bei Dlmüg. 
Kozsufbig, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau. 
Kozudjfowo und swola, 2 Süter und Df. in Preufen, Rab;. 
Bromberg, Kr. Inowraclam, bei Strzelnoz 156 und 182 und 93 Gm. 
Kozudzne, Df, im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanot, am Ds: 
lamwa. l [bei Mitolojow. 
Koswabow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bryezany, am Dniefter, 
si Kozy, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Wapomice, im ar 
5 


rat. L) r 
Kozobur, Df. in Breußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. u. ser 
Kraaf, Krchof. in Medlenburgs Schwerin, A. Hagenow; 410 Gm. 
Kraan, 1) j. E⸗. Niederlanden, Brov. Limburg, 

Bez. Newert ; 110 [Be. Loonsop» anp; 166 Gm, 

Kraanven, Ortſchaft in ven Niederlanden, Prov. Nord» Brabant, 

Kraafe, Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Stavenhagen ; 230 Gw. 

Araatz, 1) ev. Pirpf. in Breuien, Rgbz. Potsram, Kr, Ruppin, bei 
Granfee; 421 Em. 2) Krchof. ebo., Sachſen, Robz. Magveburg, Kr. 
DOfterburg, bei Arenvfee; 95 Em. 3) f. &=. 

Straagen, |. C⸗. 

Araas, 1) Ort in Medienburg- Schwerin, A, Malchow. 2) f. C⸗. 

Krabated, Kroboted, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gipſch. 
Gifenburg. [bei Warmenpuigen; 109 Gm. 

Krabbendam, Drtſchaft in ven Mederlanden, Prov. Norpbollann, 

Krabbendijfe, Di. in ven Nieverlanven, Vrov. Zeeland, bei Krui— 
ningen; 838 Ew. 

Arabben=sInfel, eine ver Jungfern⸗Inſeln, in Weſtindien. 

Krabaten, 1) Df. in Kärnten, bei Set. Weit. 2) Df. in Steier— 
a3, bei Ghrenhaufen, am Gnassbadh. j 

1) Ortichaft in Kärnten, bei Billah. 2) Df. in Steier⸗ 
marf, Kr. Marburg, bei Gonomwig; 110 Ew. 

Kraberzborf, f. Örabersporf. 

Arabla, Vulkan auf Island, O. von Solar (Morpfüfle). j 
FEN. an Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. Ghotieborz, bei 

ilimow. 

Kraboichig, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. und bei Riczan. 

Krabichis, Di. in Böhmen, Kr. Prag, bei Raupnig; Im, und 1 
ref. Kirche; 160 Ew. 

Krachevec;, Df. in Kroatien, Eſpſch. Kreutz, bei Ositrig; 120 Gm. 

Krachinovoez, Df. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Gſpich. Sıalan, 
bei Geaftornva. (&oltnm: Su Gm. 

Krachtshof, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. Naugarp, bei 

Kradow, 1) Di. in Preufen, Rab. Stettin, Ar. Random, bei 
Dencun; 305 Ew, 2) Wlt:, Mens, ev. Bet. ebv., Rgbz. Götlin, Kr. 
Schlawe, bei Nügenmwalde; 393 Gw; Oberförfterei 3) Neu⸗trakau, 
Krafow, Df. ebp., Rab. Bofen, Kr. Samter, bei Wronfe; 78 Gw. 

Kradwig, Di. a a Sälefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Neifle, bei 

Kracjbe, ſ. Krapfi. [(Ottmadau ; 93 Gm. 

Kraczowig, f. Kratichomwig. 

Krabenpobl, 1) Df. in Breusen, Rab. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Leichlingen; 75 Ew. 2) Ortichaft ebd., Rabı. Köln, Kr. Mühlheim, 
bei Bensberg; 17 Gw.; Vapiermühle. £ ß 

Kraberub, Kradrubu, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß» Bi- 
tefch ; 145 Gm. (gen, bei Butbus; 20 Gm, 

Kradis, Ortſchaft in Preußen, Rab. Gtralfund, auf ver Infel Rüs 

Krabrob, Kradrub, Kladruby, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. 
und bei Teplig; 165 Gw.; Eiſenhammer. 138 Gm, 

Krabrub, Kladrub, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Bolvenbrunn ; 

Kraffohl-Kanal, ſ. Glbing. 

Kraffoblödorf, Df. in Preußen, bei Elbing; 175 Ew. . 

Kraitisried, kath. Kropf. in Baiern, Schwaben, Eugr, Obergüng« 
.- Unterthingau; 551 Ew 

afto over Baghalien if 


2) Ortichaft in den 


die langgefiredte große Inſel. N. von 
der NW Spige ver Japan, Infel Jezo, und längs nahe ver Oftfüfte von 
Afien bis nortwärts von der Amur- Mündung. Un ver Süpfpige ift fie 
mit dem Gap Notoro, 45% 45° 15 9, von br NWErige Gap Sooja 
ver Inſel Jezo, 45° 25° 50° M., durch bie Strafe De-In-Perouse ges 
trennt. Die Infel ift noch wenig befannt, Ihre Bewohner finv die Kino. 
v. Siebolv (Nippon) berichtet varüber: „Die Oflfüfte von Krafto ift wah⸗ 
rend der Sommermonate häufig von Iapaniihen Fiſchern und Fiſch⸗ 
bänplern beſucht, und auch längs ver Werfüfte breiter ſich allmälig ver 
Ipaniihe Handel aus, mobei jedoch mweitlich alle Gollifionen mit den 
Mandſchu⸗Kaufleuten und Beamten vermieben werben, welche auf bem 
ee ee Feſtlande am rechten Ufer ves Amur zu Deren eine 
liederlaffung und ein beveutennes —— haben, und von dorther 
die ſchineſiſche Oberherrſchaft über die armen Fiſcher, Belsjäger u. Renns 
thlersMRomaden auf Krafto ausüben. Die Beinohner ves Amur-Landes, 
die Jabaner nennen es Santan, treiben aud mit ben Aino auf ber 
Weſttune Handel. Sie fommen mit Meinen Fahrzeugen berüber, legen 
ihre Waaren am Strande nieber umd entfernen ih dann. Die Aino bes 
ſehen fie, taufchen fih bann gan ihre @üter das Beliebige ein, und fo 
wird ftillfchweigend ein Hanvel abgefhloffen, ver ſich auf eine beifnielloie 
Ehrlichkeit und mechlelfeitiges Vertrauen — Die Santaner brin⸗ 
en gewöhnlich ſchineſiſche Seidenzeuge, in Japan befannt unter dem 
Namen Iegorinfife, d. h. Damaf von Jezo, und Korallen von blauem 
Obſidian: Kraftortama, db. h. Goelfteine von Krafto genannt, und tau⸗ 
{hen dagegen von ben Aino Belgwerfe ein.” 
Kraftöbuch, tath. Krchof. ın Baiern, Mittelfranten, Logr. Greding, 
bei Haimbach; 134 Em. (Friedland, bei Bartenftein; 66 u. 119 Gw, 
Kraftöhagen, Df. und Gut in Preußen, Mabz. Königsberg, Kr. 
Kreaftöhof, ev. Bfrdf. in Baiern, Mittelfranfen, par. Erlangen, 
bei Nürnberg; 398 Ew.; Schloh; Mineralquelle; unweit ver Irrgarten 


Kraft:Solms 


—— angelegt) des Degnig-Blumenorbens (1617 geſtifteth; tr 
= 4 » 
Kraft:Solmb, Df. in Dreußen, Rybz, Goblenz, Kr. u. bei Beplar; 


Kragan, 1) aft in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Winver- 
fürıd, 17 Ew. 2) Df. ebb., Rabz. Königäberg, Kr. und bei Bifhhaufen; 


Kragelöborf, Ortibaft in Kärnten, bei Wolf . 

Kragelunbd, 1) Df. in Schletwig, in ver Landſchaft Brebfiett, SO. 
von Brepftebt. 2) Ortſchaft ebb., A. Bottorf, NE. von Gappeln, Kirch: 
fol. Töhrup. . [bei Eſchede; 55 Em. 

Kragen, Df. in Hannover, F. und Lodt. Lüneburg, A. Beevenboftel, 

Kragerod, Et. in Norwegen, Stift Agershuns, A. Bratsberg, auf 
fie, am Rrageroesjorb im SfagersMad; 58% 51 35% M, 70 
27° D.; 2500 Gw.; quter Hafen, Handel und Schifffahrt. 
‚Rragae, Borw. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. Mobrungen, 
bei Liebemühl; 22 Em. ſr. Solvdavy, Lei Sıitfehmen ; 100 Oi. 

Kraginnen, Srageningten, Df. in Preußen, Rghz. Gumbinnen, 

Kragnäs, Df. auf der Schleswig. Infel Aero, Krchfpl. Markall; 
Schifffahrt: im der Nähe acht alte Grabhügel. [bei Deva. 
Kragvied, Kragifen, Hragos, griech. Krehof. in Siebenbürgen, 
* * ran —— bei Deva. * 

aguſe, Zubari, Ortſchaft in Slavonien, Voſega, 
WE einer 0 ſpſch. Pofeg 

Kragujeway, St. in Serbien, Sandſchak und S. von Sementria, 
x. am Sepeniga, MB. von Jagobina, im fchöner Lage, aber felbR weder 
ſchon. aoch groß; Refidenz des Fürften, Mofchee, Gumnafium, Schule, 

‚Kräbbufeb, Orticaft in Preußen, Rgbs. Düflelvorf, Kr. Elberfelp, 
bei Barmen: 25 Gm. [35 Gm. 

Krahed, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Uderath: 

—— Wir. in Preußen, Rab. Düffeldorf, Kr. Lennep, bei 

m; . 

Krähenberg, 1) Df. in Baiern, Vfalz, 8. Homburg, bei Wiesbach; 
305 Gi. 2) Kotten in Preufen, Benfalen RRIS3. Mensberg, Kr. Hagen, 
Geoeläberg; 55 Ew. 3) Kotten ebb., bei Schwelm; 29 Ew. 

Kräbenborf, iR Gsora in Siebenbürgen. 

Krähenheinftäbten, f. Rreenbeinftetten. 

Arahenhöh, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. und bei So— 
fingen ; 135 Gw, ſgard ; 36 Gm. 

Krähentrug, Borw, in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bels 

Krähenwinfel, Df. in Hannover, Galenberg, Lödr. Hannover, U. 
a ey 297 Gm, 

v x. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Rheinbad ; 
28 &m . (22 Gw 


Krabı, Ortichaft in Preußen, Rqbz. Köln, Giegkreis, bei Much; 
Krabne, co. Bfrdf. in Preußen, Kabı. Dotsvam, Kr. Sandbelbeii, 
dei Brandenburg ; 466 Gm. [8ennep, bei Süttringbaufen ; 50 Gm. 
Krabnen, Krabnenholl, Wir. in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Krabnepubl, Df. in Preußen, Rgby. Bottvam, Kr. Zauch-Belzig, 
bei Belzig ; I k (Arnsberg, Kr. u. bei Hagen; 90 Ew. 
Rrabnocden (auf dems), Kotten in Breußen, Weſtfalen, Rabz 
Krahnöfelde und Krahndhof, 2 Dir. in Breußen, Rgby. Göalin, 
Kr. u. bei Lauenburg; 112 und 38 Gm. [bei Amftetten ; 150 Ew. 
Krahof, Df. in Deflerreich unter der Enns (ÖbersWBienerwalbfr.), 
Krähsborf, j. Rräsporf, [$ 
Krahulei, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Neuftapt, bei Neus 


Krabvogl, Bir. in Salzbu eumarft m 
Krahwinkel, 1) 2 Dfr. in Breußen, Be. öln, Siegkreis bei 
Neunfirsen, 105 Ew.; bei Giegburg, ung Ortſchaft ebv., Rgbs 
tb; h 


3) Ortichaft ebb., Rabr. 
Köln, Kr. Baltbroel, bei Eitorf; 53 Gw. 4) Df. ebr., Gachfen, * 


— 
Krähwintierbrüce, 1) @ifenhammerwerk in Breufen, Rabz. Düſ 
hart, fr. Sem, bei Sädınmusen, 83 Gun 3) Bier abo. bel aber 


Kraibau, j. Rreibau. [vormwalb ; 20 @w. 

Kraiburg, Marktflk. in Baiern, Oberbaiern, ®gr. und SW. bei 
Müplvorf, r. am Inn; 1100 Ew.; Aderbau, Schifffahrt, Betreivehanvel, 
Bierpezuct, 2 bebeutende Pferbemärfte, 

Araich, Nebenfluß des Rhein r.; entibringt im Schwargwald in 
—— bei Dertingen; münbet in Baben, unterhalb Bhiliens- 


. [Domslau; 160 Ew. 
Kraicda, Di. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, bei 
Kraienween, Erayenveen, Bauerfhaft in Preußen, Rgbz. Düf: 
ieleorf, Kr. Geldern, bei Xanten; 740 Ew 

Kraibam, Df. in Salıburg, bei Neumarkt, Krchſpl. Seefirchen. 

Krailern, Bir. in Defterreih ob der Enns (Innkr.), Bey. Schar⸗ 
ding, bei Giegharbing. 

‚Rrailing, 1) Rrailling, Greiling, Krobof. in Baiern, Ober: 
baierm, Sogr. Starnberg, bei Bröffing: 136 Ew. 2) Gralling, Df. in 

unter ver Guns (ObersWienerwalpfr ), an der Rlabnig, bei 

St.Pölten. 3) Krailling, Df. ebd., Hric. Ulmerfelb, bei Neuhofen, 


u. —— 
Sraimbach, Sraimbach, Df. in Steiermark, Kr. Graz, Hrf 
Ktraimigg, Ortſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 
imlin Belmiiug, Di. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Vohen⸗ 


bei enftein; 351 J 
Sraimpen, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Brud, bei Mürzzuſchlag. 
— — — 


Krain, 1) Kreindfia, Carnia, ein Deſterreichiſches Her, m in 

3 — 48° 38° bis 40% 26° 31. uns 116 biß 196 Io ne 
rg an Kärnten (13.7 öfter, Min), NO. an GSteiermarf (17.4 
Min), SD. an Kroatien (22 öferr. Min.), ©. an die Dekerr. 

Rroa Sy. un W. an 


nad andern 196) OM., 1834: 435,685; 1839: 446,846 ; 1849: 463,056 
Gm. in 14 ©t., 17 BId. und 3203 Dfrn., vie feit 
feffung (1851) im die 10 Beirtshauptmannfchaften 
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Krainburg 


—— Laibach, Neuſtadtl, Natmannsvorf, Stein, Treffen, Tſcher⸗ 
nembl, Wippac; vertheilt find. Bis dahin war das Herzogtfum in bie 
drei Kreife Laibach, Adelsberg und Neuftäpel geteilt, Das Land ift ger 
birgig durch bie Alpen, umb gehört zu ben minder fruchtbaren Tbeilen 
Defterreiche. Der hochſte Berg ift der Terglou, auf ber Morbgremge, 
an dem bie Save entforingt. Mach Hacquet — deſſen Meertehoͤhe 

—*8 #., und an ber 


ien. F. ch 
ſten) haben ſoll. Die Ga 
aus dem Venezianiji 


R — beſonders im fogenannten InnersRrain faft gar nicht. Das 
Bolf lebt meiſt von Haidelorn, Hülfenfrühten, Gemüfe, Waldobſt und 
Bleifh. Der Gartenbau wird forgfältig betrieben; ber Weinbau ift vers 
bältnifmäßig beihränft. Flach wird in größerer Menge.angebaut. Die 
Diehzucht hat e in der neueren Zeit wieber gehoben. Die Pferde find 
klein, und ber befle Schlag berfelben findet fi auf dem Karfter Gebirgs⸗ 
hochlande, wo aud die Esanust zwar wohlfchmerendes Bleifh, aber 
doch grobe Wolle ſchafft. Die Jagd it unbedeutend; denn felbft die Bär 
ren fommen nicht zu häufig vor. Auch die Bienenzucht wird betrieben, 
und im ©. (gegen sn) aud bie Seidenwürmer zucht. Der Haubterwerb 
befteht in Yeineweberei, Spigenflöppelei, Wollgeugweberei, Gerberei, 
Töpferei, Glasfabrifation, Nupung des Waldee zur Holzmaarenfahris 
fation und bed Bergbaues und Huttenbetriebes. Der Bergbau ſchafft 
Gifen (zu Sara, Draſchoſche, Jauerburg, Feiftrig, Gisnern, Kropp, 
Steinbüchel, Geiffenberg, Reifnig, Gurk, Baffit ıc.), Blei (bei Neus 
marfıl, Sara, Weiffenfels, Riſchach), man (am Loibl), Quedfilber 
(Ioria), Gteinfohlen (bei Sagor ıc.), Marmor (am Loibl, bei Weiſſen⸗ 
fels, Sreudenthal, Sauenflein, Auersberg ıc.), Torf (bei Laibach). Boch⸗ 
öfen mit Stahl» und Stredhämmern find im Betriebe zu Sara, Jauers 
burg, Beiftrig, in der Wochein, Weifjenfels, Neumarkil, Siebenbrunn im 
Ranferthal, zu Gifern, bei Seiſſenburg. Baffil, Sagrap c. Holjwaaren 
werben befonvers in dem Gotiſcheer Gebiet und im einigen Gegeuden 
Dberfrains gemacht. Der Handel, befonders durch die Gotticheer betrier 
ben, die weit und breit umberzieben ale Haufirer, if beträchtlih. Aus⸗ 
geführt werben Eiſen, Stabl, 24 Draßt, Holgwaaren, Glas, Lein⸗ 
wand, Bilzhüte, , Maftochien ıe. Uebrigens bat Krain feinen 
befonders durch Handel hervorragenden Drt. Die Hauptitapt ift Lais 
bach, faft im ver Mitte des Bandes liegend, bas erfi nach und nach durch 
Bereinigung Eleinerer Theile ein größeres faatliches Banze geworben ift. 
Kaifer Friedrich III. gab 1460 der Rrainerfchen Landſchaft einen Freiheits⸗ 
brief, der fpäter (1494 ıc.) wieberholt beflätigt wurbe. Derielbe Kaifer 
gab dem Herzogthum 1463 auch das Santeswapven: im weißen Belde ein 
gefrönter ſchwarzer Adler mit.gefpreigten Bängen und Flügeln und einem 
weiß und roth neflreiften halben Mond auf ver Bruft. Die Bevölke— 
rung (1846: 466,209 Gw.) ift gröfitentbeils ſlaviſch: 410,722 Slovenen 
(auf 158 OM.), 37,788 Deutihe (auf 13 OM,), 17,697 Kroaten (auf 
3 öfterr. OM.), und nur 2 Juden. Die Deutfben, überhaupt unter 
vem Namen Gottſcheer befannt, wohnen in Gottichee und ber Um⸗ 
gegend, fo wie in Weiffenfels, und außerdem auch garen; die Rroas 
ten längs ber Kraineriſch⸗Kroatiſchen Iniel; die Slovenen im übrigen 

il des Herzogthums, an Steiermark, Kärnten, das Küftenlanp ıc, 
grengend. Dem Heligionsbelenntnif nach find die Bewohner größtenteils 
Katholiken; nur 469 befennen fich zur griehifchen und 140 zur proteftant. 
Gonfeifion. — 2) Untersfrain, Df. in Kärnten, Hrſch. Möplina, bei 
Böltermarft. 

Krain, 1) Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Streblen; 220 Ew. 2). Rraun. 3) f. Krainburg. 

Kraina, 1) Df. im Defterr. Baligien, Kr. Sanof, bei Dobromil, am 
Biar. 2) Gebirgspf. in Slavonien, Gſpſch. Eflegg (Verögq), bei Nar 
feig. 3) sBerbu, Gebirgedf. in Krain, bei Boppetih. 4) swerda, Of. 
in Gteiermarf, Kr. Marburg, Hrſch. Reichenburg. 

Krainberg, 1) @ebirgsort in Kärnten, bei Gmünd. 2) Ortſch. ebd., 
bei Get. Weit, (Hagen, bei Schwelm ; 35 Em. 

Krainberge, Kothen in Preußen, Weſtfalen, Rgbı, Arnsberg, Kr. 

Krainburg, St. und Be. in Krain, 3 Min. NN. von Lalbach, 
am Zufammenfluß ver Raufer u. Save, bie * ſchlffbar wird, auf einem 
ſtellſenkrechten Helfen ; 46° 14° 15° N, es D.; 1700 Gm,; das Trinf- 


Krainchen 


waſſer wirb durch Mafchinen hinauf geſchafft aus ven Blüffen; nur in 
dem Schloß Riefeltein und im Piarrhofe ein Brunnen; erb durch 
Sanpbau, Weberei, Giebbövenfertigung, Bärberei und Handel; in ver 
Näbe das fhöne Schloh Egg. Der Beirt umfaßt 18.52 geogr. (17.71 
öfterr.) OM., 53,925 Em. 

_ SKrainchen, Bir. in Tirol, Kr. Innsbrud, Hrſch. Ehrenberg. 

F Sraine, I. G=, 

Krainhof, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Balfenau, bei Königes 

g. ie99; 190 Gm, 

Rrainichiga, Ortfbaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Reiben: 

Krainsdorf mit Neu⸗ Krevf. und Kol. in Preusen, Schlefien, 
Rob. Breslau, Kr. Glaz. bei Neurode; 885 Em. 

ı Sraindfargora, | Rronau. [280 Em. 
+ Srainsfagorza, Oriſch in Steiermark, Kr Markurg, bei dautſch; 

Krainwerda, Ortic. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Reichenburg. 
er reset, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudr.), bei Gas: 

oltboien. 

Kraiddorf, Hreisborf, Krchof. in Baiern, Unterfranken, Logr. 
bern ; 366 Em. (75 Juven); Mahl», Schneide⸗ und Delmühte. 

KraizfaBedz, Pirpf. in Kroatien, Sipich. Warasein, bei Agram. 

Kraj, 1) Df. ım Dalmatien, auf der Iniel Basman, Kr. und Diftr. 
Zara. 2) Df. ebb., Kr, Spalato, Dir, und bei Sign. 3) Df. in Rroas 
tien, Gipih Agram, bei Gerovo. 4) Dogni⸗, Df in Dalmatien, Kr. 
und Diftr. Raguſa. 5) Dolni:, Gebirasst. und Sri. in Krotien, Ge⸗ 

ch. Agram, bei Zapreifih. 6) Gorgnis, Df. in Dalmatien, Kr. und 

ie, Ragufa, bei Gaftelnuono. 

Krajamı Pod, Kosharie, Df. in Krain, bei Sct.:Marein, 

Krajcheverz, Df. in Rroatien, Gſoſch. Kreug; 155 Gm. 

Krajencesun, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gulm, bei 
Rehven: 256 Em. (311 @w. 

Krajewiec, Df. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. Kröben, bei Goftun ; 

Krajto, Kraitova, Df. in Ungarn, Difir. Großwardein, Gſpſch. 
Ara, bei taz; Mais: und Obfbau. 

Krajna, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. ev 
bei Teffina; 197 Gm ; Uderbau, Wieswachs, Weide, Walpung. 2) fath. 
Virdf ebe,, Difir. Pressburg, Gſpſch Neutra, bei Balgory; 2700 Em, 
3) :Bidztra, griech Krchof ebd., Difie. Kaſchau, Birib. Saros, bei 
Alſo⸗ Komarnvik, in einem Thal; 830 Ew. 4)sedarno, Df. ebv., bei 
Beliö-Drlich, bei Walvung. 5):-Martinka, Df. ebv., Difr. Kaſchau, 
Gſpſch. Beregbsligosca, bei Niyiredfalva, 6) ⸗ Polyana u. »Borubka, 
2 Dfr. ebv., Diftr. Kaſchau, Gſpich Saros, bei Alſe⸗Komarnhil. 

Krajnig, grieb. Krchof. in Siebenbürgen, Ar. Rarleburg, Bez. Hus 
nyad, bei Deva; 115 (im. [(Birfb. Ober⸗ Bihar, bei Elesd. 

Aerajnnikfalva, griech. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, 

Krajnvyitied, ge: Vfrdf. ın Ungarn, Diftr, Großwardein, es 
ſpſch ObersBihar, Ber. Belenves. 

Krajowa, 1)f. Gs; 44° 19° 24° M. 219 27° 17” O. (Struve). 2 
ge. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. ObersBihar, 

*3. und bei @yalonta; 290 Gm. 

Krojowice, Df. im Defterr Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Krajuttehmen, Krajutözen, Dr. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Stallupönen, bei Trafehnen: 97 Em. 

Fraka, eine der Banda⸗Inſeln. 

ı Sraßaberg, Df. und Borft. von Laibach in Krain. 

Krafatoa, Grodatoa, eine Infel im öl. Gingange der Sunda⸗ 
Straße, zwiſchen Sumatra und Java; 6° 8" 30 N. 103% 5° 6° D.; mit 
Korallenbänfen umgeben; gebirgig und bewalvet, mit einem jehr hoben 
Bit; an der Norpfeite ein vorzüglicher Waſſerplah, an dem ein Malayis 
ſches Dorf ſteht Die Luft if geiund. Die Bewohner bauen Reit und 
Früchte. Auch gibt es viel Schildfröten auf ven Rorallenbänfen. 

Krakau, 1) Krafomw, veutiches Bfrof. in Böhmen, Kr. Bilien, 
Per Hoftau, bei Bifchofteinig; 180 Em. 2) einer ver prei Negierungs- 
beyirke des Defterr. Galizien, der in die 25 Bezirfshbauptmannicaften : 
Krakau, Chrzanow, Vodgorze, Kenty, Senpufb, Wapomwice, Jordanow, 
Meumarkt, Dobpoce, Bochnia, Alt: und Neu⸗Sandec, Grybow, Gorlice, 
Jaslo, Tarnow, Dombroma, Szedziezow, Vileno, Mielee, Dufla, Arotno, 
Ryee ow, Lancut, Rosjwanom, a getheilt iſt. Derſelbe umfaßt 
das Gebilet des ehemaligen Freiſtaates, der durch die Beftimmungen bed 
Wiener Gongrefied 1815 aus einem Theil Bolene gebilvet und unter den 
Schug von Defterreich, Rußland und Vreußen geftellt, bis zum 16. Nov. 
1836 befand, mo er mit Defterreich vereinigt wurde. Diefes Gebiet um⸗ 
faßt insbefondere die Bezirke Krakau, Chrzanow und Popgorze, zwiſchen 
Aue 58° bis 500 15° N, und 169 37’ bis 179510. Es HD. und S. 
an Galizien, WB. an Breußen, N. an Bolen; ———— QM., 1819: 
95,822; 1836: 131,462; 1943: 145,787; ohne den Ber. Podgorze 1850: 
135,895 Gm. Das Land liegt auf der Morpfeite der Weichſel, und ift 
durch Die Nusläufer der Karpathen gemellt, fruchtbar und zum Theil art 
bewaldet. 3) Hauptfl. ebp., I. an der Weichſel, am Einfluß ver Rudama; 
50° 3° 52°’ M. 17% 35° 45" D,, in 103 Meter Merredhöhe; 1843: 42,990; 
1851: 50,269 Ew. Sie ıft Gig einer Bezirfsbauptmannfcaft, eines Ber 
zirfögerichtes und ver 1364 von Kafimir dem Ör. gegründeten, 1401 von 
Sagello und Herwig hergeftellten und bann 1817 am 18. Dftbr. wieder 
eröffneten Univerfität mit Bibliothek (50,000 Boe. und 4000 Manuferips 
ten), botaniichem Garten, Naturalienfabinet, Obfervatorium ıc. Sie hat 
außerbem ein &omnaflum (Anna-®ymnaflum), ein geiflliches Seminar, 
ein Schullehrer-Geminar, ein &yeeum, eine Inbuftrieichule (früher Bar- 
baras®ymnafium), viele @lementarichulen, eine literarische, eine muſika⸗ 
liſche Geſellſchaft und einen forſtwiffenſchaftlichen Verein. Die Gtabt 
beftebt aus ver Altſtadt, der Stadt Razimierz auf einer Weichfels 
Inſel und mebreren Borfläbten (Klepartz, Piafel, Rybaki, Smolenst, 
Stradom, Weſola, Wielenole, Zwieriuniec. Aus der Ferne ift der Ans 
blid ver Stadt mit vielen Kirchen (39), Kapellen, Thürmen, Paläften, 
Mönche: (15) und Nonnen» (10) Klöftern, Synagogen (7) und der Burg 
auf dem Wamelberge ıc. ein impoſanter. Bon ven 4 öffentlichen Plägen 
ift der Marktplah bemerfenswerth mit vem Tuchlaubengebäude (1358 von 
Kaſimir d. Sr. erbaut und 1557 refamirt). Die Strafien find krumm 
und fhmupig. Zu den anfehnlichfien Gebauden gehört vas alte Schlof 
mit der Ratbebrale, vie reich ift an Juwelen u, anderen Koflbarkeiten von 
Gold und Eilber, den Gebeinen des heil. Stanislas in einem fülbernen 
Sarge, den Gräbern und Dentmälern Bolnifher Könige, König u. 
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elden (bed Jagello, ver Hedwig, der drei Gigismunte, des Stephan 
tbori, Johann Gobiesti, Kotziuczto, Voniatoweti, Botodi mit nn 
Denkmal von Thorwaldfen) ; die prächtige Marienfirde mit einem 300 8. 
boben kunftreichen Thurm, vie Beter-Bauldlire, die Set.Annenkirche 
(1689 bis 1703 erbaut), Die Katharinen⸗ und Fronleichnamelirche mit 
ſchoͤnen &lasmalereien, die Dreifaltigkeitakirche, die Sct.⸗Michaellirche 
der bifchöfliche Bataf, das Regierungsgebäure, das SetLazarus ⸗ Hoſpi⸗ 
tal, das ehemalige altgorbiihe Ratbhaus, vie beiden Theater, mehrere 
Paläfte. Der Erwerb befieht in Gewerben, Tuch und anderen Fabriken 
und beträchtlibem Tranfitobanvel. Die mittlere jährliche Temperarur ift 
+79 8 C., im fälteften Monat (Ian.) —5°,1 C., im wärmften M. (Zuli) 
+18°%.8C. Die Stadt ſteht weſtwärte burd eine Gifenbahn mit Wars 
fhau, ven Schleſtſchen Bahnen und ver Defterr. Nordbahn, und oflmärts 
mit Bochnia und Bielicyfa in *5*8* 4) Df. in Preußen, Rabz. 
und Kr. Danzig, bei Danzig; 426 Ew. 5) Df. ebd., Rgbz. Königsberg, 
Kr. und bei Kabiau; 264 Gm. 6) Df. und Vorft. von Lalbach in Krain, 
7) Thal in Steiermarl, Ar. Brud, Be. Murau, mit drei Gemein⸗ 
den (Rrafauborf, Hintermüllen und Schatten). 8) Mens, f. Rradom, 
Rrafom, 360 Ew. 

Krakaudorf, Krchof. in Steiermark, Kr. Brud, Ber. u. bei Murau; 

Aratauerfampe, Df. in Breußen, Rgbz. und Kr. Danzig, bei 
Krakau; 92 Em, 

Krafaubintermubl und Frakauſchatten, 2 Ortih. in Steier⸗ 
marf, Kr. Brud, Bez und bei Murau; 448 und 265 Gm. 

Krakebüll, Df. in Schleswig, A. und &. von Tondern. 

Krakeel, Ortſchaft in den Nieberlanten, Brov. Drentbe, bei See 
veen TU8 dm. des, bei Nuß; 21 Gm. 

Krakerorth, Ortſchaft in Preußen, ig umbinnen, Kr. Heydes 
— Bart Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Bergen, bei 

arz; 

Bistins, 2 Dfr. in Defterreich unter ver Enns; (Ober-Manbarter 
bergfr.), bei Kemmelbach, 65 Ew.; (ObersWirnermalofr.), bei Sieg⸗ 
barpsfirchen; 58 Em. [mwiesh, r. am Miemieza, 

Krafinow, Fick in Rußland, Suv. Wilna, Kr. u. EW. von Bones 

Kratifchken, 2 Dfr. in Breufen, Rgbz Gumbinnen; Kr. Heyde— 
frug, bei Kaukehnen, 25 Ew.; Kr. Nagnit, bei Wiſchwill, 232 Gm. 

Krakfo, Krakau, KRriken, ref. — Vfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Karlaburg, bei Töoıs; 1250 Gw.; Weinbau; Walvung. 

Krafofel, Schloß in Tirol, Kr, u. bei Briren, zwiſchen dem Rienzs 
und Gufad-Flus. {Rr. und bei Ragnit; 54 un 17 Em, 

Krafonifchten, Df. und Borm. in Preußen, Rabz. Yumbinnen, 

Krakotin, Ortſchaft in Preußen, Raby. Königsberg, Kr. Raftens 
bura, bei Nöffel; 46 Em. 

Krafovan, Krafovany, Birpf. in Ungarn, Diſtr. Dressburg, 
Se. Weutra, bet Galgocz, an ver Mündung der Dudvag in bie Waag 

00 ® 

Krakow, 1) Df in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Rafonis, bei Tihiftan ; 
335 Ew.; dabei die Ruine ber gleihnam. Felſenburg, wo Huf ſich längere 
Zeit aufbielt. 2) St. in Medienburg- Schwerin, Fürſt. Wenpen, 1 Dile. 
von Serrahn und 2 Min. von Goldberg, SED. von Güſtrow, am 

leihnam. See (1'/, Mie. I., %, Mie. bee 1853: 1857 Ew. (85 Juben); 
ſchlerei, Tönferei, Schuhmaderei, Meberei, Strohhut⸗ und Watten⸗ 
fabrif, Fournierichneiverei, Bropuftenhanvel; Ziegel: und Kallbrennerei. 
3) Ortſch. in Breußen, Rabz. Stralſund, Kr. u. bei Franzburg: 96 Gm, 
4) ſ. Rradom. [bei Trebnig; 184 Gm, 

Krafowahne, Df. in Preußen, Schleflen, Rab. Breslau, Ar. und 

Krafomwan, ref. Ufrdf. in Böhmen, Kr. Giſchin, Ber. Ghlumer, 
bei Gibeteinig ; 460 Gm. [PMolvauthein, bei Schimutig. 

Krafomwezic;, Krafomtichig, Di. in Böhmen, Kr, Burmweis, Bez. 

Krakomwer, f. Rothihlos. 

Krafower Ger, Ser in Preußen, Rgbz. Potstam, Ar. Werbavels 
land, von ber Havel gebilvet; 3 Min. l. [320 Gw.; Schloß. 

Krofoweg, Sebirgspf. ın Mähren, Kr. u. bei Olmüg, Hrſch. Czech; 

Krafowice, 1) Darttfd. im Defterr, Galizien, Kr. und VID. von 
Prjemyel; ibönes Schloß. 2) Df. Kr. und bei 

Krafuszjowice, Df. im Defterr. Galizien, 

Krafwig, Di. in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Bergen, 
bus: 151 Gm. i x 
Kral, Kralowes, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Bes. Pürgl 

Kralapp, ſ. Rrallapp. 

Kraley, it Königgrund. . , 

KralievarBelita, Df. (chemals &t.) in der Oefterreich. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenge, Gradiscaner Regiment, bei Nonszla ; 48 Häufer; 
4 Müblen, 1, BanalsRegiment, bei @lina, 

Kralievchanj, Df. in ver Oefterr. Kroatiſch⸗-Slavon. Militärgrenze, 

Kralif, Kralito, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. NeusiBide 
fhom; 220 Gw.; Mahl: und Gägemüble, Bafanerie. 

Kraliti, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, GSſpſch. Sobl ae, 
bei Neufobl; 195 Em. [Rotterdam ; 1840: 3535 Gm, 

Kralingen, Df. in den Nieberlanden, Brov. ZuidsHolland, NO bei 

Kralig, 1) Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Namieiht; 470 dim.; 
merfwürpig und fehr felten die Kraliger Bibel (6 Bpe.), aus der Drudes 
tel, die @raf Karl Zierotin im 16. Jaͤhrh. bier angelegt hatte. 2) Markt» 
fid, ebb., Kr. und S. von Olmüg, bei Brosenig; 930 Ewm.; Schloß. 
3) Groß, Rleins, 2 Dfr. in Böhmen, Rr. Barpubig, Bey. Kohljano⸗ 
wig, Hrih. Vetſchtau. R 

Kraljeva:velifa, f. Rralyevasvelila, , 

Kraljevez, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar. . ‚ [102 Gm, 

—— Df. in Sachſen, Kror. Le ig, A. Rochlitz, bei St: 

Kralle, Kalle, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Marburg, 2 Gilli, 
bei Salloch. 4 215 @m, 

Krallen, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Netolig, bei Frauenthal; 

Krallern, Df. in Deſterreich ob der Enns (Imntr.), bei Siegharding. 

Krallerwintl, Ortſchaft in Salzburg, bei Saalfelden, im Seitens 
thal ver Urslau. [Viechtach, bei Bradenbac ; 97 Em. 

Krälling, Krailling, Krchof. in Balern, Nieverbaiern, * 

Krallofjen, Abnigstrov, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Raptersburg ; 160 Em, 

Kralocy, 1) Kralova, em, Pfedf. in Ungarn, Difte. Pressburg, 


edjow. 

r. Bodnia, bei Cdow. 
bei Buts 
dũb. 
bei 
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Sieh. Sohl (Zohh, bei Rarpona; 208 Ew. 2) Ulfos, Felfös; Dols: 
npis —— ImeeL, 2 Dfe. ebd, Difte. Oedenburg, Ge⸗ 
Kralobem, Krhdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Stannern; 270 @. 
‚Kralova, 1)f. Kraloczi. 2) Rova:, Slowak. Kol, in Ungarn, 
Difte. Dressburg, Bio. Gohl (Zohl), bei Bucsa, im Walde; Fabrik 
son Giſentochgeſchirt, Gäbelflingen ıc. 

Kralovan, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Arva, bei 
AlfosKubin, am Einfluß der Arva in die Waag, zwiichen fo hohen Wald⸗ 
pizsen, Daß vom 1. Dec. bis Ende März ver Ort nicht von ver Sonne 

Giemen wird; Holzflößerei, Holzhandelz in ber Waldung viel Bären 
un» Wild. [Betas ; 680 Em, 

Kralovecz, griech. Birdf, in dem Deflerr. Temedvarer Banat, bei 

Kralowes$rabdecz, it Röniggr *F 

Aralowice, ſ. Rönigsporf ünd Kralowiß. 

Rralowig, Aralowice, 1) St. u. Bey. in Böhmen, Kr. und 6 Gt. 
NND. von Bilfen, 5'/, &t. SW. von Rafonig, bei Blast; 2000 Gw.; 
Beirkshauptmannihaft, Bezirksgericht, Steueramt; Aderbau, Bichs 

t, 3 Mühlen, Der un bält 11.4 OM., 33,150 meift czechiſche Em. 

112 Gemeinden; ber Serichtöbezirf hält 18,448 czechiſche Um. auf 5.8 
DM. in 53 Gemeinden, 2) Rrpf. ebd., Kr. Prag, Bez. und bei Aurzis 
nomes; 240 Ew.; Mühle. 3) Df. ebv., Kr. Prag, Ber. und bei Schlan, 
Kechſpi. Kwilig; Sage⸗ und 2 Mahlmühlen, 4) Ober, Df ebd, Ar. 
Barpubig, Ber. Kralomig (lInters); 460 Ew.:;: Schloß. 5) Unterr, 
BDirpf. und ebb., am Zelimfa; 900 Em.; Schloß, Eunagoge; Be 
äirfsgericht (6.5 OM., 29,396 egedbiie Em, in 72 Gemeinden), 

alowfa, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleũ, bei 
Sobrau ; 262 Em, Aupow, 

Kralomwna, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, . Botig, bei Neus 

Kralowftwi, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. u. bei Kaurzim. 

Kralup, Kralupv, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Welmarn, bei 
Ming, L an ver Moldau; 195 Gm. 

Sralupp, Kralupy, ©t. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei Ro: 
motau; 900 Em.; Steinfoblen: und Alaunwerf, Sauerbrunnen, 

Kralumw 1) ⸗dwur, ih Königebof. 2)sPraber, ih König— 
gräg. 3) «Meftee, ift Rönigftaptl. 

Kralyevasvelita, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Örapidcaner Megiment; 970 Em. 

ralyevcani, Kralvevefani, Df, in ber Defterr, Kroatiſch⸗Sla⸗ 
son. Dilitärgrenze, 1. BanalsRegiment; 250 Gm, 

Rralvevese, Kiralyfalva, griech. Pfarrort im Defterr. Serbien, 
Difte. Neufag, bei Ruma; 1099 Gm. 

Kralpevecz, I) 3 Dir. in Kroatien, Gſoſch. Agram ; 840 u. 270 @.; 
bei Dugos@aello, 430 E. 2) Pirpf. ebb., Gſpſch. Waratdin, am Eyuta, 
bei Agram; 400 Em. 3) Drtihaft in der Derflerr, Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenze, Keeutzer Regiment,, bei Berbonecs: 325 Em, 4) Alfor, 
Belfö-, 2 Dfr. in Ungarn, Dir. Devenburg, Epic. Szalad, bei Gsafr 
termya; 250 und 925 b) Srafchiner:, Gebirgsort in Kroatien, 
Girib. Agram, bei Bresjnigga; 190 Gm. 

Kralyenoszello, Di. in Kroatien, Gſpſch Agram; 90 Gm. 

 KRralgev:Berch, 2 Drtic. in Kroatien; @ipic. Agram, bei Tertz⸗ 
tin, 315 Em. ; Gſpſch. Kreug, 90 Em. 

Kralgenvrefet, Df. in Kroatien, Bipfh. Agram; 40 Em. 

Kram, 1) Df. in Böhmen, Ar, Brag, Ber Dobrziſch, bei Slap; 
ehemals Golzbergbau. 2) Ortihaft in Breußen, Rh öln, Kr. Gum⸗ 
merebad, bei Nambrecht: 32 Ew. 3) Sronecz, Df. in Ungarn, Diftr. 
Bressburg, Gipſch. Sohl (Zohl), bei Neufohl ; 300 Em. 

Kramarich, Fld. in Bosnien, OSD. bei Bosna-Gerai. 

Kramarzomwka, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Przemyel, bei Dus 

Krambor, ift Gbramborj. [biedo. 

‚Kramelau, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Neuftapt, 
bei Rrappig ; 390 Em. [maletr.), bei Schale. 

Rramelihlag. Df. in Deſterreich unter ber Enns Unter⸗Wienere 

Kramerbof, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Stralſund, Kr. und bei 

rg; 44 m. fieg, bei Bafail ; 160 Ew. 
ramersdorf, Gebirgsort in Steiermarf, Kr. Eray, Hrich. Guten⸗ 

Krämeräborf, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Röffel, bei 

282 dm [bei 55 Gm, 


Seeburg; Meme; 55 
Krameröhof, Ortihaft in Preußen, Rabs. 


und Kr. Dlarienwerber, 
Krämerwinfel, Df. in Preußen, Rgby. Göslin, Kr. ee 
5 . 


Große Rröffin; 44 Gm, [dem ; 
—— Bir, in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Altentir⸗ 
Kram —— Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Bilin, bei 

Rolel; Sch Unbrä. 


Rramigtbal, Ortſchaft in Kärnten, im Lavand- Thal, Set.⸗ 

Kraml (Doch:, Nieder⸗), 2 Dir. in Deſterreich ob der Enns 
(Mübltr.), bei Beilftein, an ber Mübl. 

Ktammel, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. und bei Auffig, an ber 
Elbe; Weberfahrt, Schiffmühle. 

Rrammern, Bir, in Deſterreich ob der Enns (Innkr.), bei Ried. 

Rrammerfchlag, Df. in Baiern, Niederbalern, Logr. und bei Meg» 
ſcheid; 130 Em. 190 Em, 

Krammerdborf, Ortſchaft in Steiermal, Kr. Gray, Vaſſail; 

Kramolin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Be. Wittingau, bei 
Yilowig; 220 Ew. 2) Df. ebb., Kr. Darbubig, Bez. UntersSralowig, 
bei Rreihin. 3) Df. ebo., Kr. Pilfen, Bey. und bei Nevomuf; 328 Ew. 
4. &ramatin um Gramling. 


ng 
Rramoina, Df. in Böhmen, Rr. Gitſchin, Bez. u. bei Nachod; 326 E, 
Rramolöko, f. Ghramoflel. 
Krampanl, Giienhammer in Vreußen, Weſtfalen, au Balve geil 
Krampe, 1) 4 Dir. in Breußen, Rgbz Göslin; Kr. u. bei Belgard, 
35 Gm.; Ar. enthum, bei Göslin, 23% Em.; Ar. und bei Lauenburg, 
773 Gw.; Kr. und bei @tolp, 415 Em. 2) Df. ehr., Schlefien, Raby. 
Siegnig, Kr. und bei © 605 Em. Hf.G 

Rrampen, Ortſchaft in Steiermarl, Kr. Brud, bei Neuberg; 280 
Ew.: Gifengrube, Gifenhüttens und Gıfenhammermerf. 3 
“ Krampenböbe, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, 


Doerath; 36 m. 
Krampf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Sprottau, 
bei Prima; 606 * 


@m.; Shlof. 
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Krampfer, ev. Pfedf. in Breufen, Rgbz. Botstam, Kr, Weſtprieg ⸗ 
nig, bei Perleberg; 372 Ew. * — 

— 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, bei Danzig; 
108 Gw.; 4 Winpmühlen, 2) Borm. de Robı. Rötlin, Kr. Rummelss 
burg, bei Zudere; 25 Gm. 3) Df. ecbb,, Säiehen, Raby. Breslau, Ar. 
Neumarkt, bei Liſſaz 266 Gm, [bei Branfenfelve; 45 Gm, 

Krampken, DOrtichaft in Vreußen, Rabz Danzia, Ar. Stargarpt, 

Krampkewig, Df. in Breufen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Lauen⸗ 
burg 385 Ew. (98 Gm, 

ramplewo, Df. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Poſen, bei Stentzewo; 

Krampnig, f. C⸗. 

Kramd, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Potsvam, Kr, Oftpriegnig, bei 
a fe; 213 &w. 2) Grofi:, Kleins, 2 Dir. in Mediendburgs Schwerin, 

agenom, 

Kramfach, Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, Bey. Schwatz, be Ratten- 
bera ; 900 Yw.; Glashütte, Stednavelfabrif, Bipsmüble, Ziegelofen. 

Kramst, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Ar. Schlodau, bei 
PreufiicreAriedland; 610 Gm. Grone; 352 Gm, 

Kramöke, Df. in Preußen, Roy. Marienwerber, Kr. u. bei Deuſſch⸗ 

Kramulin, Ort in Bulgarien, Sandſchak Nifopolis: 280 Em. 

Kramzig (Ult:, Meu:), Df. und fathol. Bfrof. in Preußen, Rgbj. 
Pofen, Ar. Bomft, bei Rarge; 264 und 558 Gm, 

Kran, Ortibaft in Kärnten, bei Billab, Hrſch. Afrig. 

Krana, Kranachberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 

Krane, f. Rrabne, (&hrenhaufen ; 370 Gm. 

Kranebetber, DOrtihaft in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei 

Kranebitt, Df. in Tirol, Kr. u. bei Briren. [®münten. 

‚ Kranen, Drtibaft in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Yennep, bei 
— 35 * r * 
ranenbruch mit Fraukeumühle, Ortſchaft in Preuß 
Düflelvorf, Kr. Kempen, bei Brüggen; 70 u. 180 Gm. —— 

Kranenburg, 1) f. Gr. 2); payu 51947’ 12 N. 39 39° 60 DO. 

Kranenboll, f. Krabnenboll, 

SKranenweide, ſ. 6», 

Kranepubl, ſ. Ktahnepuhl. 

Krange, I 6». 

Krangen, 1) Ortichaft in Breußen, ne Danzig, Kr. n. bei Stars 
garkt; 135 (im. 2) ev. Birpf. ebd. Rabz. Göslin, Kr. und bei Schlawe 
und bei Bollnow; 402 Gw. 3) Erangen, ev, Birpf. ebv., Ngbz. Cos⸗ 
lin, Kr. u. bei Neunettin; 238 Ew. 4) Df. ebn,, Rab. Potsvam, Kr. 
Ruppin, bei Neu: Ruppin; 192 Gm. 

Krangl, Ortichaft in Kärnten, bei Rennweg. 

Krania, Ort im Türk, Albanien, Sandſchat Janina. 2) Ort ebb., 
Sandſchak TolisMonaftir, 

Kranichberg, Birpf. in Deſterreich unter ver Enns (Unter⸗Wiener⸗ 
malofe.), 3 &t. von Neunkirchen am Steinfelve, im Gebirge, umgeben 
von dem er Tachenberg, Rachberg, Landbühlberg u. ber Nams, 
zwiſchen benen Thäler liegen ; 1160 @m.; altes Schloß ; Aderbau u. Vieh⸗ 

Kranichfeld, f. Rrannichfelv. am 

Kranichöborf, Branjigoveg, Pranjigoveze, Df. in Eteiers 
marf, Kr. Marburg, N. bei Bertau; 23 9. 

Kranichöfelb (Obers, Unter), Dr. und Hr. in Steiermark, 
Kr. und bei Marburg, Hrſch. Gchleinig; 2300 Ew. 

Kranihöhorft, Kol. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei 
Lanrsberg ; 133 dm, 

Kranidhi, Mafes, St. in Griecchenland, Morea, im SW. ber 
Halbinfel Argolis, auf der fürl. Landzunge in 590 5. Mieeresböhe; 37° 
—— N. 209 49° 3" O. (Veytier); am der Weſt⸗ und Oflfüfe größere 

uchten. 

Kränig (Bobens, Rieder), ev. Birbf. und Krchof. in Preußen, 
Raba. Franffurt, Rr, u bei Schwert; 374 und 517 Ew. 

Kranig, Krainido, Df. in Böhmen, Kr. IBilfen, Be. u. bei Wod⸗ 
nian, Krcipl. Bleto 190 Gm. (?ogr. Rinteln; 590 Ew. 

Krankenhagen, Df in Rurbeffen, Brfib. und Kr. Schaumburg, 

Kranfow (Groii:, Klein), 2 Dfe. in Medlenburg: Schwerin, % 
Grevietmübdlen, bei Wismar. [Muhle. 

Kranluden, Df, in Sachſen⸗Weimar, Eiſenach, A. Geiſa 390 @,; 

Krannbitt, Of. in Tirol, Kr. und bei Briren; Schloß Hauberg. 

Krannersborf, Df. in Steiermark, Kr. Bray, bei Ehrenhauſen; 
360 Ew. [ Torgau, bei Belgern; 125 Ew. 

Arannichau, Ort in Vreußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr, 

Srannichborn, Di. in Weimar, Weimar: 360 Eiw.; Kalkbrüch. 

Krannichfeld, 1) ein Amtéebezirt in Meiningen («Hilvburgbaufen), 
der aber getrennt von dem Hauptlante, von Weimar, —— 
dolſtadt, Schwarzburg⸗ Sonderahauſen, Altenburg und Vreußen einge⸗ 
ſchloſſen iſt, und aus einem größeren Stüd und aus vier öflich und weils 
lich davon geichienenen Dorkbezirfen beſteht. Der größere Theil liegt auf 
der Behfeite ver Ilm mit Meinen Zuflüffen ver Wipfra, einem Zufluß ver 
Gera; von den drei fleineren Gnclaven liegen im Saals®ebiet: Röpelwig 
(in Altenburg), Milda (gwiihen Weimar, u. Altenburg. Gebiet), Gros 
fochberg (von WBeimar,, Altenburg. u. Schwarzburg-Kubolftäpt. Gebiet 
umgeben), nicht aber Treppendorf (in Weimar). Das Ganze umfaßt ein 
Stud des Thüringer Blateaus, meift aus 1100 bis 1400, fogar bis 1500 
Buß gehobenen, welligen Hohflächen beſtehend. Darin if das Ilm⸗Thal 
der tieffle, der Riechdeimer Berg der höchſte Bunft. Der Boden beftebt 
meiſt aus Muſchelkaltk, auf felfigem Untergrunte, nur in ben mulden för⸗ 
migen Tiefen hinreichend zur Kultur mit Aderfrume bedeckt, übrigens an 
vielen Stellen quelllos, troden und an natürlicher Begetation arm, ſelbſt 
fabl, ausgenommen ber an eigenthümlicher Flora reiche Riechheimer Ber 
daher auch das Wieſengrün fehr gering und felten. In dem Saupttbeit 
sieht ein Sanpftrib über die Hart, den Haubach, das Taubenholz, bie 
goldene Au, die beiden Sandberge und ven Forfibügel, meben vem Strich 
des Raltfteingebiets von Krannichfele rechts am Haubach⸗ Thal bis Hohen 
felden und bis gegen Nauenvorf (in Weimar). In biefem Gantftrich gibt 
es Braunfoble und Tönferthom (bei Hobenfelven ıc.), bei @roffochberg 
gute Sanpfleinbrühe. Huf dem Kalkfleingebiet fine Kallbrüche im Bes 
trieb, in denen ſich Berfteinerungen finden. An ben Abbängen des Kurs 
jel gibt es rothen Betten mit Gips, bei Milva auch Tuffſtein zum Bauen, 
Bor end ift der Nadelwald, mit Fichten und ber am beften gedelhen⸗ 
den Kiefer, Laubholz gibt es auf ber Hart, den Sandbergen, dem Boms 


Kranöcel 


meleberg, Meienbölschen, ven beiven Hainen, dem Bererhöfgchen ıc. Um 
—— und Növelmwig gibt «4 Wachholderbeeren, Heidel⸗ und Erd⸗ 

, die man zum Berfauf jammelt. Beidem Mangel an Weite ift 
die Viebzucht ſchwach, und die Schafrucht vorberrſchend. Am beiten ger 
deihen Roggen, Gerſte, Mangkorn, Hafer, Weizen weniger, und haupt» 
fachlich nur zu Achelſtadt. Trogbem werben Körner (na Arnftabt), gen 
und Schafe (nab Grfurt) ausgeführt. Der Amtsbezirk Hält 1 OM., 
1728: 2197; 1785: 2166; 1833: 2771; 1852: 3074 Em. ini &t., 2 
Fid. 9 Din, 2 Höfe und 9 Häufern. Urfprünglich war das Amt ein 
Theil des alten Im⸗, Langwiz⸗ und Orl-@aus, umb bildete eine Herr⸗ 
ſchaft, die 1172 in die obere und untere getbeilt wurbe; 1926 kam fie bei 
ber Thellung der Sächfliben Länder von Gotha an Meiningen. 2) St. 


beputation, Gchlof (Öberfhlos); alte Set⸗Michaelkirche, Yanobau, To⸗ 
pferei, Korbmarerei, 2 Mahl: und Schneidemühlen, Del: und Graupen⸗ 
müble. [Rabı. Köln, Sieafr., bei Much; 32 und 15 Em. 

Kranöcel, Kranücel (Ober, Unter), Höfe in Preußen, 

Kranowis, St. und Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Ar. 
und SW. bei Ratibor; 2160 Gw.; farh. Kirche; 2 Wafjfermüblen und 1 

KRränfchowig, f. Ghrantidhomip. [Winpmüähle. 

Kranddorf, 1) Df. in Preufen, Habs. Frankfurt, Kr. Ralau, bei 
Alteöbern ; 95 Ew.z Mühle. 2) Drtſchaft ebd., Rgbz. Stralfuns, Kr. 
Bergen, bei Garz; 70 Gm, 

ranfevig, eo. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Stralfunb, auf der Infel 
Rügen, bei Beraen ; 40 Ew. bei Mohrungen ; 79 Ew. 

Krantau, Krantbau, Di. in Preußen, Ngbz. Rönigäberg, Kr. und 

Krantiesd, Krainvicdesb, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
Gſpſch. Ober:Bibar, bei Großwardein; 470 iw.; guter Mais⸗, mittels 
mäßiger Weizen⸗ und Hopfenbau, [fürth ; 22 Em. 

Krantweg, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wippers 

Kranüchel, ſ. Aranöchel. 

‚KRranpifialva, Krainyiffalva, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwar⸗ 
bein, Gſpfch. Ober⸗ Bihar, bei Elesd, in bergiger und fleiniger Gegend; 
Bald, Vichzucht. 

Kranz, 1) Orticaft in Vreußen, Rabı: Königsberg, Kr. und bei Als 
lenfteın ; 22 &w. 2) rensfo, Df. ebd, Rgbz. Pofen, Kr. Meleris, bei 
Bomft; 455 Gm, 3) Df. ebv., Schlefien, 4. Breslau, Kr. Woblau, 
bei Dybernfurib; 417 Em. 4) f; Rranstahren. 5) Wir. in Tirol, 
Kr. und Rey. Briren, bei Liſen. 6) Mits, ev. Pfrbf. in Preußen, Echles 
fien, Rgbz Riegnig, Kr. Slogan, bei Schlama ; 732; Schloß, 5 Wins 
müblen, 34 N Neus, Df. ebd, au Kutlau aebörig. 

‚Kranzadı, Meſſingdrahthütte in Tirol, Kr. Innsbruck, Be. Kuf⸗ 
flein, bei Sct.»Johann. [Rinpberg ; 26 9. 

Kranzbauernviertel, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Brud, bei 

#ranzberg, 1) fath. Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, ®par. Rreifina, 
an der Amper; 320 Em. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sams 
bor. 3) Borm. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, bei 
Brandenburg: 85 Gm. 

Stranzbüchel, Df. in Salzburg, bei Hallein. 

ranzeck, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Sonthofen, bei Ste: 
vhandrettenberg; 163 Em. (Samba. 

Kranzel am Eck, Df. in Defterreich ob der Enns (Handrudtr.), bei 

Kranzelhofen, Pfrof. in Kärnten, N. bei Velden. 

Kranzin, |. Ge. 

Kranzing, 1) Df. in Defterreich ob ber Guns (Hausrudke.), bei Ef⸗ 
ferbing; 216. 2) Df. ebd. (Imnfr ), bei ** 

Kranzkuhren, Df. in Breußen, Rabz. Koniasberg, bei Mülſen, an 
ber Oftfee; 320 Ew. Geebab. [Meus-Ruppin ; 570 Ew 

Kränzlin, ev. Vfrof in Preufen, Rabz. Votsvam, Kr. Ruvpin, bei 

Krapen, Df. in Breufen, Rabz. Königsberg, Kr. BreußifheHols 
fand, bei Reichenbach und Ghrifburg; 102 Aw, 

Krapfenau, Df. in Baiern, Mittelfranten, Ldgr. u, bei Feuchtwang; 
125 Gm.: 3 Mühlen. [malpfr.), bei MÖlf, an ver Donau. 

Krapfenberg, Df. in Deſterreich unter ver Enns (ObersZBiener- 

Krapfenfeld, Df. in Krain, Ber. und bei Gottſchee. 

Krapflern, Df. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Tfchermotnig. 

Kraphanien, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Düflelporf, Kr. Grefelv, 
bei Ofterath ; 262 Ei. 2) Borm. ebd., Rgbz. Königsberg, Kr, Breußifch- 
Gylau, bei Bartenftein; 50 Gm. j 

Krapie, farb. Bfrof. in ver Defterreih, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenge, 2. BanalsReqiment, I, an der Save, bei Jasyenovarz ; 1200 Gw. 

Krapina, 1) Nebenfl. der Save I., in Kroatim; entficht in ver Ge⸗ 
ſpſch. Waraspin bei Sottalovecy, bildet die Grenze zmifchen ven Sſpſch. 
Aaram und Waraspin, und mündet bei Dresje. 2) St. ebd, Gſpſch 
Baratrin, I. am Rrapnicga, Zufluß des Rrapina, im einer wenig fruchts 
baren Ebene: 469952’ M. 13937’ 50" DO,; über der Stadt hängt ein 
ungeheurer Sanpfelfen mit ven Trümmern einer uralten fagenreichen Kör 
nigebura ; 780 Gw.; RranziscanersKlofter; Steingutfabrif; in der Nähe 
warme Quellen. 3) Groß, Klein:, Weingebirgsort in Steiermarf, 
Kr. Marburg, Srſch. Thurniſch. 

SKraping (Ober:, Unter:), Krapie («Gorno, «Spobno), 2Dfr. 
in Steiermark, Kr. Graz, an der Mur, bei Rapfersburg, unmeit Werns 


er. [veea, bei Bresinig; 190 Gm. 
Krapinieza, Df. in Kroatien, fvfh. Warasoin, Hrſch. Gottalo⸗ 
Krapindzko, DOrtihaft in Kroatien, Gſpſch. MBaraseın, Hrich. 
Kontſchina, bei 58* 80 Em. , 
Krapimna, 1) Nebenfluß des Teterew, ber in ben Dnebr fließt, im 
Sup. Kiew in Rußiand. 2) Kreisft. ebd. Guv. und SW. von Tula, am 
Zufammenfluß ber Blewa mit der Una; 565° 50’. 34% 46° D.; 1783: 
217; 1850: 2127 &w.; 6 Kirchen; Nderbau. Der Kreis, zwifchen 53% 27° 
Bit N., iſt Mach und fruchtbar; 1851: 78,574 Gm. j 
Kraplau, ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Kleine Kr. und bei 
Dferope; 219 Ew. olgaft ; 79 Ew. 
Kräplin, Borw. in Breußen, Rob. Straliund, Kr. Greifewald, bei 
Krappe, Df. in Sachen, Krır. Bauen, Amt Zittau, bei Weißen⸗ 
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Krasnoborst 
Krappenhofen, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Varsberg, bei 
Krapping, ſ. Kraping. r eieenbefm. 73 Em. 


Krappig, St. in Preußen, Echlefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, ©. bei 
Oppeln, I. an der Over; 1837: 1615; 1852: 2158 Em.; Schloß; MWebes 
rei, Wagenbauerei, Heibegrügfabrifation, Kaltſteinbrũche 

Krafa, Ehraftna, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Böh- 
ar * FR te eo Kr. Pilfen, Bez. M 

rafch, raffow, ef. men, Kr. Bilfen, anetin, 
bei Theufing; 49° 59° 50° M. 10° 4639" D, 

Krafchach, Brafchadh, Gebirgedf. in Kärnten, im deutſchen Geil ⸗ 
Thal, bei Srümburg. ey ; gleichen. Burgruine, 

Kraiban, Kraffow, But und Mühle in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. 
. #Krafche (Obers, Inter), (Gornes, Spobne:), Krafche, 2 Dft. 
in @teiermarf, Rr, Marburg, bei Franz, am Diet; 140 Gm. 

Krafchen, 1) kathol. Bfrdf. in Breußen, Schlefien, R br. Breslau, 
Kr. und bei Guhrauz 1126 Gm.; Wörfterei, Zienelei, 4 Windmüblen. 
2) Df. ebd. Kr, Deis, bei Bernflabt; 629 Gm. 3) Df, ebr., Kr. Wars 
tenberg, bei Mebzibor; 309 Gm.; Schlof, Bleiche. 

SKrafchenberg, Df. in Krain, bei Möttling. 

‚KRrafheow, Krpf. in Preusen, Echlefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
bei Malapane; 1083 Emw.; Oberförfterei, 2 Förftereien, Gifenbüttenwert, 
Gemehrfabrif. [Meivenburg, bei Solvan: 106 Em. 

Krafchewo, Krassewo, Df. in Preußen, Ra . Königsberg, Ar. 

Kreafchig, Kircbort bei der Stabt Ghraft in Böhmen. 

Srafhfa, 1) Groß, Klein: (Malas, Belka:), Df. in Iftrien, 
eg Wachſenſtein, bei Gosgliaco. 2) «Bass, Df. in Krain, bei Neu⸗ 

adtl. [265 &.; 1 Säges, 1 Del⸗ u. 3 Mablmühlen an der Planis, 

Krafhlomwig, Df. in Böhmen, Kr, Bilfen, Bey. und bei Wodnian; 

Krafhnig, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbı. Ihrestau, Kr. und bei 


Mititih; 523 Gwm.: Scloß. 

Krafchomig, Kraffowice, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bubmweis, Bei. 
Selczan, bei Shönber » 2) Archrf, ebr., Kr. Dilfen, Ber. Manetin; 
245 @w. 3) Df. ebb., bei Stradiſcht. 4) Df. ebv., Kr. Bilfen, Ber. Bis 
fet, bei Gyowa; 220 Gw. 5) Df. ebv., Kr. Bilien, . Broyeftig, bei 

Krafchtian, ſ. Gbraftiam. mg 

Krafchtiowig, Ehraftowice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, 8 
Strafonig, bei Radomiſchl. (fen, Bez. Mirowig, Srſch. Worlif, 

Krafchtig (Groß:, Kleine), Dirbf. und Df. in Böhmen, Ar. Pils 

Kräsdborf, Krähsborf, Krchof. in Baiern, Logr. Landau, bei 
Domab, an ver Kollbach; 108 Em, 

Kräfelin, Borw. in Breußen, Kgbz. Stralfund, Kr. Greifswald, bei 


#rafelow, f. Rrafilau. (Boiset: 23 Gm. 
SKrafenomwis, Df. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bez. Untersfralo- 
wig, bei Geftim. 


Krafensfo, Pfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wiſchau. 

Krasdhnia, f. Rraren, 

Krafice, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. u WEB. bei Przemyel, 
Hd. Krasiezun, Marfifid, ebv,, r, am San. 
_ Krafiez, mwenvifches Dr. in Ungarn, Difte, Detenburg, Gſpſch. Ei⸗ 
Venburg, bei Rarfer&burg, zwiſchen @ebirgen; 330 Ew.; Weinbau, große 
Weide, Wieswache, Waldung. 165 Gm, 

—— Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. u. bei Bilgram; 

Krafilau, Krafelow, Pfrof. in Böhmen, Kr. Bılfen, Ber. Wolin; 
315 6w.; altes Schlof. [nislaw, am Worona. 

Krafilowmkfa, griech. Vfrdf. im Defterr. Salizien, Kr. und bei Sta— 

Krafina, Ortſchaft in Steiermarf, Mr. Barburg, bei Voͤltſchach 

Krafinta:Wulfa, Of. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzeszow. 

Krafig, Df. in Mähren, Kr, Olmüg, Hrid. Plnmenau, bei Yeoee: 
nig; 315 dm, [Magy-Mihalv: 390 Ew.; Aderbau, Waldung, 

Kradfa, Pirpf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Girfb. Inahvar, bei 

Krasfau, Di. in Breufen, Schleflen, Rgbz. Oypeln, Kr. Rofens 
bera, bei Grewiburg; #12 Gm, i 

Krasfo, Df, in Ungarn, Difte. Kaſchau, GEſpfch. Bömör, bei Raho; 
340 Gw.: 1540 von den Türken ni ebrannt. 

Krasfovicd mit Botocdani, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg 
(Verde), Hrſch. Bucsin, bei Kraina; 290 Ew. 

Kraskow, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Gratlau, bei Zelcz 
(Beltich) ; 310 Em. bor, bei Boslau: 73 Em, 

Kradtomwieg, Df. in Breußen, Schleſien, Ngbz. Oppeln, Kr. Rati: 

Krasletin, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber Arumau, bei Krems. 


Kradlomice, if ee Br 
Rradna, 1)f. Rrasmomes, 2) Pfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. 
Bulowina, am Sereth, bei Terefheni. 3) Mrasni, Bfrof. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Ingrowig; 335 Gm.; Gifenhbammer. 4) Vorft von Mer 
ſeritſch (Groß⸗) ebp., Rr. Olmüg, und davon durch die Betſchwa getrennt ; 
1960 Gw. 5):hora, Bfrof. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bez Deutſch⸗ 
brod, bei Ofraublig ; 270 Ew,; Mabl«, Säge: u. Delmüble. 6) shora, 
f. Shönberg. (ZJamote, r. am — 2** 555. 
Krasnabrobd, Fick. in Polen, Sm. Lublin, Kr. und GEW. bei 
Kradne, 1) Rrasıny, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Naffas 
berg, bei Bojanom. 2) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Braegany, bei Je— 
jierma. 3) Vfrdf. ebv., Kr. Jaslo, bei Jaſtenies, im Gebirge. 4) Df. 
ebb., Kr. Braemuel, Hrih. Jaroslamw, bei Sieniama. 5) Df. ebo., 
Kr u. bei Rzetzow. 6) griech. Pfedf. ebd, Kr. Sambor, bei Zanzielsto, 
Hrſch. Borynia. 7) Df. ebo., Kr. u. bei Sander. 8) Df. ebd. Kr. Stern, 
Hrſch. und bei Rallusz ; Salzgruben. 9) griech Dfrbf. ebo., Ar. Tarno- 
vol, bei Ghoroflfom, 10) arſech. Pfrof. ebv., Kr. Alocıom, bei Busf, am 
Goloqurta. 11) Fid. in Bolten, Guv. Vovolien, Kr. u. N. von Jampol. 
Krasnentala, Fl. in Rußland, Guv. Woronesh, Kr. u. BU, 
bei Nowochonersf, I. an ver Sawala. 
Krasni:Brob, griech. Dfrbf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Zemplin, bei Romarnvif, am Laborcz; BafilianersKlofter, Mühle. 
Kradniewice, St. in Bolen, Guv. Warfhau, Kr. um SW. von 
Goftunin; 500 Em. [2) 1. Rrasımif, 
Kradniß, 1) St. in Polen, Gub. und Kr. Lublin, SW. von Zublin. 
Krasniftaw, f. Krassnofam, 
Kradnig, 1) Ehraftnice, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey. Rös 
nisoräs, bei Wofig; 125 Ew. 2) Krasnice, Di. ebb., Kr. Darpubig, 


e. slau, gipoltig; 150 Ew. 
Imekenoborst, @r 1a Bußlant, Gas. Moiogte, Ar. un ERE. 


Krasnobrod 


von obet, I. an ber Nord⸗Dwina; 60% 50' N. 42922’ D,; 
1849: 499 Em, 


Krasnobrobd, fi. St. in Bolen, Guv. Lublin, Kr. Zamose; 90 5. 
Rradnohoimstaja-®taniza, Kofalen-dld. in Rußland, Guv. 
Kradnoe, [. Rrasnoje. [Orenburg:; 1849: 3667 Ew. 
Krasdnpgorsk, ſ. Rrasnojarsfun Rrasnojarslaja, 
Kradnogorsfaja, 1) Feftung in Rußland, Sum. und Kr. un SO. 
son Orendurg, r. am Ural; 519 3340 NM. 53% 41’ 15° D.; 1848: 
718 Gm. 2) ©t. ebd., Guv. Tobolsf, Kr. und GEW. von Jalutoromst, 
r. am Iſet. [Snyatin, 

Rradnoil, Gebirgspf, im Deflerr. Balizien, Kr. Etanislam, bei 

SKradnoji, Kradnei, I) St. in Ruflanp, ‚Mobilew, Kr. Orsha, 
an der Swinaja. 2) Martifld. ebd, Gun. Votow, Kr. und NW. von 
Orotihfa, am Sinja: Flahshandel. 3) Kreis. ebd. Guv. unv GW. 
son Smolenst, am Swinaja, der in den Dnepr flieht; 54°40' N, 29° 
s”.; 1650: 1567 Gw.; Gieg ber Kuffen 1812, 4,, 5. und 6. Nov, über 
pie Franzoſen. Der Kreis, vom Dneor und der Berefina bewäflert, if 
frudstbar; 1851: 62,573 Gw. 4)s@holm, St. ehr., Gun. Tmwer, Ke. 
und S. von Wessjegondt; 1849: 1477 Gw. 5) Jar, Mradnojarsf, 
Rreieh. cbv., Sur. u, UND. von Aftrafban, auf einer Iniel ver Wolga; 
1849: 3785 Ew.; Biicherei; Garten: uno Obfibau (Birnen, Aepfel, große 
weiße Zwiebeln); Biebzucht. Der Kreis ift der größte des Guv., flöht ©. 
an vas Kaſriſche Meer, MN. an das . Orenbura und WB. an Garas 
tew ; 1797 OM., 1851: 18,694 Ew. 6) Jarowka, deutſche Rol. ebv., 
un. und bei Saratow. 7 Koladi, Marktfld. ebb., Gun. Bultawa, 
Kr. Brilufi. FEAR 

Krasnojarat, 1) Rreisft. im Afiat. Rufland, Gun. Ieniffeist, I. am 
Ieniffei ump ver Mündung des Katiba, an der Strafe nad China; 56° 
17 2’. 909 33' 22° O.; 1850: 6472 Emw.; 3 Kirben; Biehzucht und 
Hanbelöverfehr, merfmürbia am Ieniffei die in die Belfen gebauenen no 
unerflärten Infhriften und Figuren, zwiſchen Krasnojarst und Abatanst 
(o. Bär und v. Helmerien, Beitrr. 9, 293). Der Kreis Aöht im ©. an 
vie Ghinefiihe Mongolei, imM. an das Sun. Tomät, if im ©, beſon⸗ 
ders gebirgig durch das Sajaniihe Walpgebirge. Die Bewohner find 
nomadifirende Kojbalen (Rajbalen), Kaimaſchen, Biriuffen, Beltiren, 
Kiftimer, Toliberten, Raragaffen, Sajanen 5* Sojeten), einige 
Auffen. Ohngeachtet des Ieniffei und deſſen Zuflüffen befindet ſich doch 
in dem Kreiſe die große Abajansfifche Stevpe. 2) |. Krasnoj 5, 

Aradnojardfaja, 1) j. Rranogorsfaja. 2) Eid. ebo., Sun, 
Simbirel, Kr. un NND. von Samara, I. am Sof. 

Aradnoje, Kradnoe, 1) Saljiee in Rusland, Gum. Aftrafban, 
SED. von Uralsf, I. vom Ural. 2) feine St. ebd., Guv u. Kr. Diinef, 
3) St. ebd., Gm. Bovolien, Kr. Binniza; 2100 Ew, 4) ⸗Selo, Krechof. 
er., ©. bei Detersburg; 59° 44‘ M. 270 44° 59° D.; 1849: 2417 Ew.; 
Stloß, Normalſchule, Fayence⸗Fabrik, KRattunpruderei, Branntweins 
brennerei. 

Krasnofutst, St. in Rußland, Gun. Charkow, Kr. md SW. bei 
Bogobucbon, r. an der Merla; 5093’ 9, 32057 D.; 1842: 5838 Gm.; 


Aderbau, Vichaucht. i [Borifjow. 
Krasnolufi, Bid. in Rußland, Sun. Minsk, Kr. und NO. von 
en 1) St. im Ruff. Bolen, Guv. Auqgufowo, D. bei Su⸗ 

walft; 600 . 2) Heine ©t. in Ruflanı, Sun Mobilem, Kr. und ©. 

bei Tſcherilow. 3) ©t. ebd., uw. Wolbynien, Kr. und SW, bei Schi⸗ 

temr; 205 5. 4) St. ebd, Guv. Vorolien, Kr. Kamene; MW GH. 
Krasnopole, 1) Bid. in Rußland, Gup. Gharfom, Kr. und AND. 

bei Afbeirta, 2) deutſche Kol, ebd., Sum. Saratow, Kr. Wolst, r, an 


ver Bolga; fathol. Kirche. bei 3borom, 
Krasnopudzeza, griech. Pfrof. im Defterr, Saligien, Kr. Bryegany, 
Saratow, Ar. 


Kraöuorgnomwka, beutiche Kol, in Rufland, Guv. 
Bolt. Orenburg. am Samara. 


L m 
Kraönofamardfajasrepoft, Rofatenseftung in Nußlans, &un. 
Krasnofielce, 1) griech. Birdf. im Deflerr. Galigien, Kr. umb bei 

Zarnopol. 2) griech. Vfrdf. ebe,, Kr. und bei Zlocgom. 
Krasnoslobodsf, Kreis. in Rußland, Guw, Benia, OSD, von 

Imnitow (Tambom), an ver Motiba; 54° 30’ NM. 41% 20° DO; (18172) 

4630; 1842: 7719 Ew.; Branntweinbrennerei, Handel. Der Kreis hält 

5, OM., 1784: 39,023; 1861: 117,851 Emm. in 1 ©&t. und 103 Dirm.; 

danebau, Vichzucht, Wald, Giienhüttenwerfe. 

Krasnoftam, |. Rrassnoftam, tin, am Belletwica, 

Krasnoftawce, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, bei Snyas 

Kradnolifimsdt, Kreise in Rußland, Sur. u. SED. von Verm, 
SD. von Rungur, r. an der Ilfa: 56% 23° M, 55° 15° D.: 1851: 2607 @.; 
Giiens und Kupferminen. Der Kreis liegt am Ural, zwifchen 55° 57’ bis 
7034’. m. 54° 37" bis 56° 20° D.; 1789: 51,065 ; 1851: 125,775 Em. 
Im ©. Steppe, wo Bafchliren und Meſchſcherjaälen nomabifiren; übris 
— aber auch Napdelmaldung, und auch Birken und Eichen. Die Bachs 
iren treiben ſtarle Bienenzucht. 

Krasnowes, 1) Krasna, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Beiswafler, bei Koman. 2) Theil von ObersAujezd ebb.. Ar. Var⸗ 
bubig. Bey. Leitomiikl. 3) Kradniowes, Schöndorf, Df. in Mah⸗ 
ten, Kr. Brünn, Hric. und bei Groß⸗Meſeritſch; Flachsbau. 

Kraönowobökoi, 1) Vorgebirge der Turfman. Offühte bes Rafpis 
fhen Mieeret, an der Balfans Bucht; 30° 48° 25° N. 50° 37° 30° D, 
(Roletkin). 2) Infel ebd., in der Balfans Bucht. 

Krasıy, I, Rradne. 

Krafoniow, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber. Humpolecz, bei 
Branibau; 360 Gw. [bei Bifan ; 60 Gw. 

Krafoniomwig, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Kuttenberg, 

Krafonig, Grofonig, Birpi. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelle: 

Krafow, ſ. Kraſch, Kraſchau. [tau. 

Krafowa, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Groß⸗ 
Streblig, bei Leihmig; 223 Em. 

Krafowig, Krafowice, 1 ſ. Rrafhomis. 2) Df. in Böhmen, 
Kr. Bupmweis, Bez Wlaſchim, bei Ronvrag; 100 mw. RE 

Krass, 1) Df. in Kärnten, bei Dill, 2) Orticaft ebv., bei Epis 
tal. 3) Drtſchaft ebo., bei Villach. 4) Ortſchaft in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Lebring. [90 Em.; 1 Schneide: u 3 Mablimüßlen. 

Krafiach, Di. ın Baiern, Oberfranten, Logt. und bei Weifmain; 

Kraffau, Krafeiowfa, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. u. bei 

Krafferin, it Krasletin, [Rrumau; 160 Gw, 
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Krasznibrob 


Sugnsg Df. in Kroatien, Eſpſch. Waracdin; 100 Em. 
Kraffich, Dirdf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jaszka ; 175 Gm,; 
Beinbau, Steinbrud. [bei Hrib, 

Kraffichevicza, Ortſch. in Kroatien, Gſpſch. Agram, an ber Kulpa, 

Krafficza, Df. in Kroatien, Gipih. Fiume; 750 Gm. 

Rrofieien, Df. im Deflerr. Galigien, Kr. Stanidlaw, Hrid. Zas 
darow, bei Monaſterzyeka. [nig, bei Schlieben: 115 dm. 

Kraflig, Di. in Preußen, Sachen, Rabr Merfeburg, Kr. Schwei⸗ 

Kraffina, Df, in Steiermark, Kr. Marburg, an der Drau, bei 
Windiſch⸗Feiftritz. 

Kraſſna, 1)f. Rrasgma. MGebirgédf. im Oeſterr. Schlefien, 
bei Friedek. 3) Krasnashora, ſ. Schönberg. 4) Krasna:lipa, f. 
Schoͤnlinde. [bei Volkermarkt. 

Kradsnig, 1) Vfrof. in Kärnten, bei Frieſach. 2) Ortſchaft ebd., 

Krädanig, f. Kresnip. , 

Kradsnoftaw, Kreis. in Bolen, Em. und SD. von Lublin, am 
Wieprs; 500 58’ 46°" M. 200 46° 44° D.; 1841: 3622 Ew.; Schloñ, in 
dem 1588 ver Errzherzog Marimilian von Deflerreich gefangen & Iten 
murbe, nachdem er vurd Zamoedfy geſchlagen worten mar; fathol. und 
grieh. Kirden. Der Kreis, der nördlichſte Theil des Guo. hatte 15613 

Kradönowes, f. Rrasnomes, [111,980 Ew. 

Krafio, 1)1.Rrafiova, 2) Karaffo, ref. und griech, Bfrpf. in 
Ungarn, Dir. Großwardein, bei Yino; 1350 Gm. 

Kraffoljbeim, ev. Dfrvf, in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Markt⸗ 
Bibart; 265 Gmw.; Brauerei, flarfer Krautbau; Gchlofruine. 

Kraffonis, 1) f. Krafonig. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn; 
715 Gw.; Schlos. 

Krafiova, 1) kath. Pfrbf. im Defterr. Serbien, Diſtr. Lugos (ches 
mals Gfoſch Krafſo oder Kraffova), bei Dognacdta, pwiſchen Webirgen, 
am Rarats-Eluß: 3630 Ew.; bergiger und felfiner Boren, Maistau, 
große Waldung. 2) Kraffos:Barmegye, bis 1851 eine Gſpfch, im heu⸗ 
tigen Diſtr. Lugos des Deflerr. Serbien, und eingetheilt in vie Bezirke 
Bokſan, Bacter, Lugos umd Draviga; grenzt &. an den beutichen und 
illgrifeben Bezirk ver Serbiſch⸗ Banarifhen Militärgrenge u. am Sieben» 
bürgen, W. an ven Difr, Temesvar, MN. an bie Gipich. Arad, D. an 
Siebenbürgen (Hunvap ıc.), durcfloffen von vem KRraffo over Ras 
raffo, mit vem Hauptort Lugos; 1 OM., 5 St., 4 Marktfld., 221 
Dir. und 4 Praevien; gebirgig durch bie Rarpathen, mwalns und erzreich; 
im W. einige ſchöne Ebenen, übrigens ſehr fruchtbare Thäler an ven 
Flüffen Maros, der Bega (Begasfanal), Temes, Boganis, Borzava, 
Krafio mit ver Wera. In tem milden und geſunden Klima aebeiben vors 
züglih Wein, Obft, Gartenfrüchte, Flachs, Hanf. Beträchtlich if vie 
Vieh⸗ und Bienenzucht, die Slivovigs Brennerei, die Fiſcherei und Jagd. 
In ven Wälvdern gibt es noch Rären und Wölfe. Der Berabau fördert 
Silber (jährlich an 11,000 Mark), Kupfer (jährlich an 7000 Gtr ), Gifen, 
Blei (jährlich an 2000 Gtr.), Zink, Wismuth, Kobalt, Arfenit, Marmor 
en auf vem Bulfan Sutman). } ü 

affomw, 1) veutiches Birdf. im Deſterr Galizien, Kr. u. bei Lens 
berg. 2) Df. in Medienburg: Schwerin, theild A. Wrenismühlen, tbeils 
A. edienburg, bei Wismar, 3) Df. ebd. A. u. bei Güftrow. 4) Dr. in 
Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Vleß, bei NeusBerun; 611 Ei. 

Kraflowa, f. frafoma. 

Kraffowe, Kol. in Preußen, Schleſien, zu Ropienig gehörig. 

Kraffowig, ij. Rrafomip. 

Kraffowfa, Df. im Ocfterr. Salizien, Kr. und bei Tarnovol. 

Krakwig, Df. in Preußen, Schleſien, Rabz Bretlau, Kr. und bei 

Kraft, Kraftawig ıc., 1 Ghraft ic. ‚(Münfterberg ; 309 Gm. 

Kraftepellen, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Fiſch⸗ 

Kraftian ıc., f. Ghrafianı. [Baufen; 174 dw. 

Kraftillau, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobibüg, 

Kraftig, i. Kragporf. bei Kapicher ; 654 Gm, 

Kraftowig, But und Schloß in Kärnten, bei Rlagenfurt. 

Kraftuden, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr, Stubm, bei 

SKradgewp, f. Kraſchewo. s [Reumarf ; 82 Ew. 

Kradziezun, Markifld. im Defterr. Galizien, Kr. u, bei Braempsl, 
am San; altes Schloß. 

raezko, Kradkowo, prot. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Predssburg, 
Gſpich. Honth, bei Rima⸗Szombath. 

Kradına, 1) Di. im Deſterr. Galizien, Kr. Bulowina, bei Czerno⸗ 
wis. 2) Nebenfl. ver Theiss I.; entficht im NW. von Siebenbürgen, Ar. 
Ders, NO, von Gsucsa, im Gebirge Magura: Drii, flieht nach Ungarn 
übergebend NNW., vorüber an Kiralu⸗Darocz, Majteny, Giesen ıc., 
nimmt den Homorop auf, und münbet I. unmeit dem Syamos. 3) eber 
malige mit Ungarn verbundene Gfofcb., bie durch die neue Gtaateverfais 
fung (1851) mit Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, vereinigt und in vie 
beiden Bezirkögerichte Zilah und ——— getheilt it. Sie hatte 
im alten Beflande 146,4.0 Em. in I St. (Szilagu⸗Somtyo), 2 Hid., 73 
Dirn.; 20%, DOM,, zwiſchen 46% 55’ 30° bis 47% 10° 40" N. und 209 2° 
bie 200 38° 30° DO. Haupterwerb it Waldarbeit und Viehzucht; Aders 
und Beinbau find gering. 4) Marktfid. ebr., Kr. Klaufenburg, am 
gleihnam. Fluß, SO. bei Ezitagy:Somtvo; 1925 Ew.; I ref., 1 kath. 
u, I griech, Kirche. 5) 1. Rrasısnas Bess. 6) ⸗Czegenv, ref. Dirdf. 
in pet Kr. Rlaufenburg, am Kratjna; 245 Gm. 6) «Darocz, 
it Kiralyebd, 7)s»bolnina, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Ge— 
ſpſch. Neutra ; 18 E,; Gauerauelle. S) :hora, Df. ebd. Diftr. Kaſchau, 
Sipih. Marmaros, 9):horka, Df. ebd, Diftr, Vressburg, Gſpfch. 
Arva, am Arva, bei Tborboss; 800 Ew.; Mühle, Aderbau, Leineweberei. 
10) DHorka⸗Hos jureth, Lange Wiefe, Df. ebr., Difte. Kaſchau, 
Sirib. Sömör, bei Hofenau. 11) :Forka-Baralya, Marktild. ebv.; 
as oa, 189166’ D.; 1150 Em; dabei am Südabhange de# 
Berges Boloverz das uralte aräfl. Schloß Kraginashorka ; Aderbau, Ge⸗ 
merbe, Handel. 12) s$orvatb, FRroaten⸗Thal, ref. u. griech. Pirpf. 
in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Somiyo. 13) ‚Mm ihaipfala, 
Michelöborf, ref. und ariech. Birpf. ebv., am Kradjna, im Walde, bei 
Tasnad 630 Gm. 14) Siradjnadzona, Braedium in Ungarn, Difr, 
Kaſchau, Gipſch. Marmaros; 320 dw. 15) Voda, Brarvium ebo., 
Gſpſch. Saros; Sauerbrunnen. [Gsatja, am Kityucza, 

Kradsne, Df. in Ungarn, Difir. Dresöburg, Sſpſch Trentihin, bei 

Kradznibrod, Di, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 
bei Bapina ; 490 Giw,; Nderbau; Walvung ; Bafilianer-Rlofter. 


Krabznicza 


Krassniega, Ortſchaft in Kroatien (Bitorale, Küftenlant), Gſpſch. 
Blume, bei Novi, zmifhen hohen Gebirgen; 46 $. 

Kradyniczi, Kraszuvani, Df. in Ungarn, Difte. Brestburg, Ges 
fpfeb. Trentihin, bei Silein; Raftell. (fbau, Sfvih. Marmaros. 

Kradznifona, Theil des Dorfes Dombo in Ungarn, Dittt. Kar 

Krasjno, 1) Df. in der Deflerr, KroatifchsSlavon. Militärgrenge, 
Dttodaner Regiment, bei Dttodbarz ; 580 Gw.: Fatbol. Wallfahrtsfirde. 
2) Birdf. in Ungarn, Difte. Bressburg, GSſpſch. Trentibin, bei Nitras 

sambofreth. 3) Ds, oder Szeplak⸗ Di. ebr., Difir. Dressburg, Ges 
pi. UntersMeutra, bei Nitra-3sambofretb; 270 Gm. 4) His, Df. ebv., 
Difr. Pressburg, Gſpfch. Trentichin, bei Cjacza; 2390 Gm. 

Kradınvez, ev. und fath, Krechof. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Ge⸗ 
ſpſch. Zemplin, bei NagysMibaly; 400 Gm, 

KrasznofutsE, f. Rrasnofutst. z , 

Krasıo, Karasjo, griech. Pfrdf. in Ungarn, Difte. Großwardein, 
Gſpſch. Ober Bihar, bei Syalonta; 590 Gw.; Gihenwaltung, Mais: u. 
Haferbau. [bei Kruihmwig ; 102 Gm, 

Kradjnce, Vorw. in Preufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 

KratechBo, eo. Bfrpf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, an ver Same, 
bei Detrinia; 700 Gm. 

Kratenau, Kratenow, Kratonohy, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Git⸗ 
i&in, Be. — 25 — bei Ghlumeg; 830 Ew. altes Schloß, Braucrei, 
Brennerei; Börfterel, Ziegelei, Mübte. . 

Kratig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. und bei Planitz. 

Kratta, 1) Tepla, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. und NW. 
bei Neuftavtl; 280 Em, 2) »Dlauha, f. Kurzdorf. 

Kratohmwil, 1). Beterbof. 2) Kratochmwilta, Kol. in Mähr 
ren, Kr. Brünn, Hrib. Obslawan, bei Schwarzlirchen. 

Kratonohby, Aratonoch, j. Rratenau. 

Kratoichig, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Per. Sobietlau, bei 
Branlin; 205 dm. [terberg; 150 Ew. 

Kratofin, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Prachatitz, Hrih. Win: 

Stratovo, Fld. in der Europ, Türfei, Numsili, ©. bei Usfup, 

Kratichach, Df. in Kärnten, bei Billa. 

Kraichna, Df. in Krain, bei Lippa. _ , 

Kratichowig, Kraczowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Tres 
Bitfeb ; 115 Gm, [bei Syigerh, am Mara ; 450 @.; Waldung. 

Kratöfalva, Birdf. in Ungarn, Diftr. Kafban, Gſpich Marmaros, 

nee Sr —— — —— u — — 

rattige ‚im weizer 8, Bern, Amt Brutigen; Dr 
ee 2 (haufen; 170 Gm. 

Krattlau, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 

Kray, Mühlen, Schleiftorhen in Dreufen, Weftfalen, Rgbz. Arns- 
berg. Kr. Bochum, bei Hattingen; 13 Ew. 

Rraya, Eratza, Krage, Df. in Sachen, Kror. Dresten, Amt 
Pirna, bei Gottleuba; 260 Em. 

Krayau, 1)Rrage, Krafa, Kraczama, St. und Ber. in Böhmen, 
Kr. Leippa, in einem Thal von Bergen umgeben, am Neite; 2500 Gm.; 
2 Baumwollfvinnereien, Strumpfwirferei; 1425 Nieperlage der Huffiten 
durch die Schlefier unter Ulrich von Biberflein, der blieb, und bis 1512 
blieb vie niedergebrannte Stadt wüft liegen; 1649 wanverten bie legten 
149 Yutheraner aus, Der Besirf hält 2,5 OM., 19,244 veutiche Gm. in 
22 ®emeinven. 2) Ober⸗, Unter⸗, 2 Dfr. ebb.; Warnbleihe, Baum: 
wollfpinnerei, Tuchwalle. og Schömberg ; 389 Gm. 

Kragbach, Di. in Preufen, Schlefien, —* 3. Liegnig, Kr. Laudehut, 

— Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Lennep, bei 
Remſcheid; 23 Gm. j 

Krasborf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leivva, Bez. Niemes, Hrſch. 
Swijan, bei Bablonz. 2) Gebirgedf. in Mähren, Kr, Olmüg, Bes. 
Shönberg, unmeit Altflabt; 420 Gw.; Gerpentinfteinbruc. 

Kratzenberg, Ortſchaft in Deſterreich unter der Enns (Ober⸗Wiener⸗ 
walbfr.), bet Kemmelbach; 118 Em. (Boppard ; 230 Gm. 

Kragenburg, Df. in Preußen, Rabz. Coblenz, Kr, Sct,s&oar, bei 

Kratzhahn, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Alten- 
firhen: 60 Gm, EN GE 

Kragig, ev. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Göslın; 391 Em. (gu Neukirch gebörig. 

Krägig, Borw. in Vreußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Schönau, 

Kragfau, Df. in Breußen, Schlefien, Radı, Breslau, Ar. Schweid⸗ 
nig, bei Jobten ; 1314 Gw.; Schloß. [219 Gm. 

Krayki, Di. in Breußen, Rgbi. Bromberg, Kr. und bei Wirfig; 

Kragkopf, Di. ın Preußen, Kgbz. Düffeldorf, Kr. Lennep, bei Wer: 
melsfirden ; 63 Gm. (Bavreichau ; 105 Gw. 

Krägles, Kroclow, Df. in Böhmen, Kr, und Bez. Bunmeis, bei 

Krasgfambad, f. Sambach (tin; 176 Gw. 

Kragmwied, Df. in Breußen, Rabz. Gtettin, Kr. Rantom, bei Stet⸗ 

Kraubat, 1) mit Kraubatgraben, Bfryf. u. Ortſchaft in Steiers 
mark, Ar. Brud, bei Aomont, der Murr nabe, in gebirgiger, unfruchts 
barer Brgmd; 330 und 215 Gw.: Boftamt: im der Gegend Eiſenchrom⸗ 
erz. das in der Wiener Vorzellanfabrik verbraudt wird. 2) Df. ebd., 
Kr, Marburg, Hrſch. Dorneag; 210 Gm.; Schloß. 

Krauchenwies, Df. in —E— Rgbz. Hohenzollern, A. Sigma⸗ 
ringen; 751 Gw.; 2 Schlöffer. 

Krauchthal, 1) Df. im Schweiger 8. Bern, Amt Burgborf; 2283 
prot. und fath. Gm.; Aderbau. 2) ein weidenreiches, theild auch fumpfi: 
vs Thal im D. des Schweiger K. Wlarus, auf ber Oftfeite ver Sernft. 

6 öffnet fib öflich Hinter vem Dorf Matl in einer tiefen, von bem mils 
den Krauchbach durchtobten Feltſcolucht zwiſchen dem Guldenſtock u. bem 
Kamperbuner-@rath, erhebt ſich bis zu 1217 F. und bildet die untere 
Stufe ver Krauchthal⸗Alp. 

Kraucomw, Krchof. in Böhmen, Kr, Prag, Bey. Neu⸗Straſchitz, bei 
Rocom: 225 Ew.; Botafchfieberei. [lenfirchen ; 85 Gm. 

Krauborf, farb. Birpf. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. u. bei Geis 

Kranel, 2 Difricte im fübl. Ende des Kırdwärbers in Holftein, von 
benen der weltliche zum Amt Bergedorf, und ver öftliche, au ver Hol» 
Reinfbe Krauel genannt, feit 1768 zu Hamburg gehört; 291 im. 

Rraujek, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, an der Drau, bei ar 
nomwig. [Ragnit; 30 dm, 

Krauleidehlen, Df. in Breufien, Rabz. Bumbinnen, Kr. und bei 
Krauleiden, 1) Df, in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Niederung, 


1288 


Krautfand 


———— 68 Ew. 2) Grof⸗, Klein, 2 Dfe, ebd., bei Secen⸗ 
a; und ” 

Krauleibfchen, Krauleibszen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbin« 
nen, Rr. Ragnit, bei Kraupiſchken; 203 m, 

Krauleidözen, 1) Df. in Dreufen, Rabz. und Kr. Sumbinnen, bei 
Bumbinnen; 135 @w. 2) Df. ebd., Kr. Ragnit, bei Wiſchwillz 115 Em, 
3) und Mens, 2 Dir. ebb., bei Kraupifchfen ; 96 und 32 Ew. 

Kraulund, Kragelund, Df. in Schleswig, A. und O. von Tons 
dern, Krchſpl. Tingleo; fehr fanbiger und ma Boten. 

Krauna, ref. Bfrdf. in Böhmen, Kr. Partubig, Bey. Skucz, bei 
Reichenberg; 1500 Ew.; Feldbau, Gpinnerei, Peineweberel, Bleichen, 
Holswaarenfabrifation, Flachs· und Leinwandhandel, 5 Mühlen. 

Kraupa, 1) Krupa, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Kuttens 
berg, bei Bifan. 2) Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerba, bei Elfterwerba; 315 Gm. 

Kraupen, 1)f. Braupen. 2) (Ober, linter); Arupa («bor« 
ni, :bolmi), Df, und Pfevf. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. und bei 
Deutichbrop; 2 Mühlen; das verfallene Schloß Hrad (Sommermalt). 

Kraupifchtehmen, 2 Dfr. in Breußen, Kabı. Sumbinnen; Kr, u. 
bei Inflerburg, 315 Gm.; Kr. Ragnit, bei Kraupitchlen, 273 Ew. 

Kraupifchken, eo. Pfrof. Vreußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. 
Raanit; 159 Ew.; Pofterpepition. 

Kranfche, 1) Grofr, Kleins, 2 Dfr. in Preußen, Schlefien, Raby. 
Liegnig, Kr. und bei Bunzlau; 511 und 351 im; Schloß. 2) Grofsz, 
Neus, Df. und Kol. ebv., Kr. @örlig, bei Rothenburg ; 429 &.; Schloß. 
3) Klein, Df. ebv., Kr. Rothenburg, bei Niedfy ; 69 lim. 

Kraufche, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Aufterlig, bei Do⸗ 
foreaig; 400 Gm, 

Kraufchomw, Df. in Preufen, Rabz. Franffurt, Kr. Züllichau⸗ 
ge an Züllihau anliegend; verſchiedene Antheile: 165; 66; 1850; 
165 


Kraufbüg, 1) Df, in Preußen, Sachſen, Rabr. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerva, bei Ölftermwerva ; 3850 Em. 2) Of. in Sachſen, Krtr. Dres: 
ven, A. Meißen, bei Öroßenbain; 92 Em. 

Kraufchwig, 1) Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
und bei Weißenfeld; 103 Gw. 2) Df. ebd. Schlefien, Rabz. Liegnitz, 
Kr. Rotbenburg, bei Mutlau; 14 Gm; Schloß. 

Kraufebauden (Buchberger:, Riefengebirgd:), gerfireuter Ge⸗ 
birgsort ın Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Hohenelbe, bei Habelsporf; 
990 Gm. 123 Ew. 

Kraufeeiche, Df. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. u. bei Soldin; 

Kraufen, 1) Ortichaft in Breußen, Rgbz Düffelvorf, Kr, Golins 
gen, bei Wald; 90 Gm. 2) Df. ebd, Rabz. Bumbinnen, Kr. Stallu— 
vönen, bei Geündof; 154 Gw.; Torfflib. 3 Df. ebd, Naby. Könige» 
bera, Kr. und bei erbauen; 77 &m. 4) Df. und Borw, ebb., Kr. 
Röffel, bei Bifhofsburg ; 391 und 74 Em. 

Kraufenau, Df, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Ob: 
lau, bei Wanſen; 248 Em, 

Kraufenbach, kath Krehof. in Baiern, Spar. Rothenbuch, bei Wins 
terdbadb, am GeitensSpeffart; 432 Ew,; Holzflöherei. 

Kraufenbechhofen, D,. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Höchſtadt, 
bei Oremäporf; 103 Ew. 

Kraufendorf, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Naflenburg; 298 Em. 2) Df. ebv., Schlefien, Rgbz. Lieqnig, Kr. u. bei 
Yandeshut ; 579 Ew.; Schloß, Waflermühle, Bleibe. 3) Df. ebv., Rgbz. 
Oppeln, Kr. Rubnif, bei Zoslau; 106 Em. [bei &umbinnen ; 55 * 

Krauſenwalde, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. und Kr. Gumbinnen, 

Kraudgrub, Wir. in Oefterreich ob ver Guns (Inntr.), bei Ried, 

Krandnicd, Df. in Breußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Beesklow⸗Stor⸗ 
fow, bei Buchholz; 834 Ew. 

Krausnig, f. Rraußniß. 

Kraufien, f. Xraufen. [Börig. 

Kraußendorf (Mens), Kol. in Breufen, zu Reufienborf ges 

Kraußgirren, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. Sabiau, bei 
Meblamiichten: 23 m. 

Kraufinigk (Großs, Hlein:), eo. Pfrbf. u. Df. in Preußen, Rabz. 
Franffurt, Kr. Ludau, bei Sonnewalve; 235 u. 236 Ew.; 3 Wintmüßs 
len, Bebbütte. [kenbain; 115 Gm, 

Kraufnig, Df. in Sachſen, Krbr. Dresden, A, Meißen, bei Oros 

Krauftowig, |. Ghr-. n 

Fraus zow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanver. 

Kräut, Ortibaft in Karnten, bei Spital, am Seeboden. 

Krautdorf, Df. in Breufen, Sachſen, —— Kt, 
Querfurt, bei Nebra; 46 Em. [550 Vw. Grennollamt. 

Krautenwalde, Ufrdf im Deſterr. Schlefien, 1 St. von Jauering; 

Krautergeröbeim, Df in Sranfreih, Dep. Bas⸗Rhin, Arr, und 
NND. von Scheleſtadt, am Ergers; 1500 Ew, 

Kräutern, Ortibaft in Kärnten, bei Sct.sBeit. 

Krauthanfen, 1) Wir. in Breußen, Rabı: und Kr. Aachen, Bei 
Burtſcheid; 114 Em, 2) Wir, ebd., Kr. und bei Düren, r. am ber Roer; 
79 &m.; 2 Papiermüblen. 3) Df. in Weimar, Eiſenach; 251 Gmw.; Mühle, 
4) — Unter⸗, 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. Aachen, Kr, u. bei Jülich; 
158 h 

Krautheim, 1) St. und Amt in Baden, Unterrbeinfr., auch Mens: 

enannt, r, an ber Jart; 830 Ew.; fürfl. SalmsRrautbeimihe Stanness 
berefcaft: altes Schloß: Weins und Aderbau. 2) em Gfref, in Baiern, 
Unterfranfen, Logr. Volkach, bei @erolpshofen ; 229 @.; Schloñ, Mühle, 
Wein⸗ und Imwetichenbau, Ralf» und Ziegelofen. 3) Df. in Weimar, A. 
Meimar; 453 Ew.; 2 Mühlen. 4) Alte, Pfrof, mit Marftrecht im 
Württemberg, JIartfr,, DAmt Künzelsau, gegenüber Krautheim in 
Bavden; 437 Gm, 

Krauthem, Df. im Nieverländ. Luremburg, K. Gib; 260 Em, 

— DOrtfhaft in Preußen, Rgbz. und Kr, Aachen, bei Stol⸗ 
berg; 86 . 
rautofbelm, ev. Birbf. im Baiern, Mittelfranfen, Spar. Markt« 
Bibart, bei Uffenheim, am ver Ehe; 350 Gw.; 2 Brauereien, 2 Mühlen, 
Steinbruch, berühmter Rrautbauz; in ver Nahe ber Dffing- Ger. 

KRrautfand, Elbinſel mit Bfrof. und &emeinde in Hannover, Bres 
men, Lodr. Stade, A. 258 bei Stade; dazu gehören noch die Ins 
fen Kahle⸗Sand um Wiſchha fener- Band; 914 Gm, 
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K#rauticheid, Kräutfcheid, Wir. in Preußen, R Trier, Ar. 
Drüm, bei Wahtmweiler; 108 Em. fü badı ; 83 Ew. 
Krautfcheidt, Df. in Breufen, Rabz. Goblenz, Kr. Neuwied, bei 
Krautichenhof, Drtſchaft ın Eteiermarf, Kr. Brud, bei Spital; 
125 Gm.; Aerennfenuer. (bei Altheim, 
Krautödorf, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), Ber. Wien, 
Krauge, Df. in Hannover, F. und Lopr. Lüneburg, A. Sartow, bei 
Sacdbomw ; 96 Ew. [bei vem Türgburgs Pas. 
Krav, Berg in Siebenbürgen, auf ber Grenze gegen die Walachei, 
Kravardjfo, Pirpf. im Sebirge in Kroatien, Gſpſch. u, bei Agram; 
20 Gm. 160 Ew, 
Kravicza, Joſefodorf, Df. in Slavonien, Gſpſch. und bei Gfiega; 
Kravjan, Aramwjanj, Kubfhwanz, Df. in Ungarn, Diftr. Ka— 
ibau, Sipich. Zins, bei Yulfina; 680 Em. 
Kravliaf, Karavliaf, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Milıtärgrenge, Eyluiner Regiment, bei Jasıfa; 195 Gm. 
Kravsfa:llima, Polzerbörfel, Df. im Defterreih, Schlefien, bei 
Trervau, an der Oppa. j i 
Kram, Lanvenge ver Halbinfel Malaffa; 15 bis 20 Min. breit. 
Kramang, Affihenz-Refivenz u. Regentſchaft (Brov.) auf der Norte 
fühte der Infel Java, die unmittelbar unter vem Guvernement fteht, und 
ander Buvernements-tändereien auch fehr viel Brivatländereien umfaft, 
uns 1839: 94,540 Em. in 16 Diftrifte getheilt. Hauptort it Boermwas 
tarta. Landbau (Dapie, There, Zimmt) und Rindviehzucht if Haupts 
ermerb ; auch werben Salzfiiche ausgeführt. Gin beveutenves Salzwerk 

Aramwar, ift &rabern in Böhmen. (it zu Batfies. 

Krawarn, Krawern, 1) Deutfchr, kathol. Bfrpf. in Preußen, 
Shlefien, Rgbg. Oppeln, Kr. Ratibor, bei Katicher ; 2119 Gw.; Schloß, 

2 BWaffermühlen, Vorwerk. 2) Bolnifche, kath. Pfrof. ebd., bei Bauers 
wig:; 751 Gm; Schloß, 4 Vorwerle. 

Kramwee, Di. im Defterr. Baligien, Kr. und bei Ryesjom. 

Kraminfel, 1) Ortfchaft in ven Nieverlanden, Prov. Limburg, bei 
Selen; 508 Ew, 2)1, Krahwinkel. 

KRrämwinfel, Df. in Defterreich ob der Enns (Traumfr.), bei Linz. 

Krawig, Gramwig, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Gham, bei 
Arnfbwang ; 301 Gm. Feabienten: 72 Ew. 

Krawno, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Senäburg, bei 

Kramsta, Df. in Mähren, Ar. Brünn, WNW. bei Anaim; 360 @,; 
Sölof, Favencefabrif. 

Kraren, Krashnia, Bfrdf. in Krain, Hrſch. Bag, bei Vodvetſch. 

Krarenberg, Wir. in Deflerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Nie. 

Krarentogel, Berg in Steiermarf, Kr. Brud, zmiichen vem Ho: 
mb Schwarzed, an der Enns, mit beveutendem Walpftanve. 

Krarenfpig, Berg in Salyburg, 1233 Wiener Klaftern hob. 

Krarenthbal, Oriſch. in Oenterreich ob ver Enns (Traumfr.), an der 

Krartepellen, it KRraftevellen. (Enns, bei Steier. 

Krav, Bauerfhaft in Preuien, Rgbz. Düffelborf, Kr. Duisburg, bei 
Sterle; 273 m. (idhin ; 315 Ew. 

Kraufowo, Df. in Preußen, Rabz. Vofen, Kr, Schrimm, bei Mo: 

Kann, Df, in Breußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Streblen, 
bei @rottfau; 220 Em ; Schloß; die erfte Nunfelzuderfabrif; Samenbau 
der ehren weißen Runfelzuderrübe, Mahl: und Oelmüble. 

Krazin, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Ludih, bei Chieſch. 

Krbonin, f. Ghrbonim. 

Kre, Krey, ertich, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Wod⸗ 
nian, bei Brormin. 2) Ober, Inter, 2 Dir. ebd., Kr. Prag, Bes. 
Rarolinenthal, bei Mile, unweit Prag; Schloß. 3 

Kröhleb, Krchleby, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Newe⸗ 
lau. 2) Vfrdf. ebo., Kr. Barbubig, Ber, und bei Czatlau; 460 Gm.; 
Schloß, Mahl: und Sägemüble, Ziegelei. 3) Df. ebv., Kr. und Ber. 
Barvubig, bei Lahn ob der Gruben. 4) :*hota, Df. ebd., Kr. Pardu⸗ 
big, Bei. und bei Gyaslau, Krchfpl. Zbeiibom; 235 Gm. 

Krhom, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bey. Selczan, bei Schöns 
berg. 2) Df. in Mäbren, Kr. Brünn, Hrſch. Ober-Bojanowig; 155 Gm. 

Krein, Krzin, Artihin, 1) Marftiik. in Böhmen, Kr, Gitſchin, 
“= und bei Neuftapt; 800 Ew.; Burgruine Bupin; Waflermüble. 2) ift 

Grütſchau [Turnau. 

Krefomwis, Frezkowitz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. u. bei 

Krema, Srcama, 1) Df. in Böhmen, Kr. Vardubid, Bez. Unter: 
Rralomig, bei Krimlautom; 80 Gw. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, 
Hrich Moramep, bei Brohs Meſeritſch⸗ Imüß ; 400 Gm. 

Kreman, Frezman, Krejmann, Df. in Mähren, Kr. und bei Dis 

Krebbel (Sroũ⸗, Klein:), und Krebbelmübl, Hauland, Df. und 
dealand in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. und bei Birmbaum; 211 und 292 
um 103 Em. [Gieboldehauſen; 756 Ew. 

Krebeck, Vfrdf. in Hannover, Grubenhagen, Lodr Hilvesheim, bei 

Kreben, Of. in Baiern, Mittelfranfen, Ergr. Erlbach, bei Katter⸗ 
hab; 111 Ew. [fen, Ber. Hoftau, bei Rrafau; 170 Gw. 

Kreberfcham, Krebrann, Ehrebrany, Df. in Böhmen, Rr. Pils 

Krebes, Krebs, Birvf. in Sachſen, Krer. Iwidau, Amt und bei 
Plauen; 219 Em. 241 Ew, 

Kreblig, Krchof. in Dreußen, Rgby. Frankfurt, Kr. und bei Lucau; 

Krebs, 1) Df. in Sachſen, Kror. Dreiven, Amt und bei Pirna; 
242 4m. 2) Großs, Klein:, kath, Bfrpf, uno Df. in Breufen, Rgbz. 
und ®r. Marienwerder, bei Marienwerder; 1268 und 239 Ei, 

Kreböberg, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. 2334* Kr. Luben, 
bei Sarnau; 793 Ew. [Schöned; 32 Gm. 

Kreböburg, Borwerf in Breufien, Rgbz. Damig, Kr. Berent, bei 

Krebichen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. Ragnit, bei 
Eyillen; 163 @w. [vet Barmen; 72 Gm. 

Kreböclef, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glberfeld, 
7 —A 1) Nakek, Krchof. in Krain, Hrſch. Hansberg, x eh 

afos, . 

Kreböfelde, Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Glbing; 

fireböförben, Df. in MedienburgsSchmerin, A, Schwerin; 200 6. 

Krebsjauche, Krchof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei Gu— 
ben. 865 Gm, Radevormwald; 50 m. 

Krebsöge, Wir. in Breufien, Rgbz. Düflelvorf, Kr. Yennep, bei 
Kredbfow, Dorm. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. u, bei Greift⸗ 
walp; 104 Gm, 

Hofmanz, Encpfiopänle, 
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Krebömwintel, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, u. bei Dars 
1 500 Gw 


fehmen; 51 Gm. e 
Krec, Birof. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bez. Bapan, bei Hroby; 
Airehor, Krchof. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Rolin, bei Neus 

borf nersKlofter mit Kirche. 

Krehow, But im Defterr. Galizien, Kr, und bei Zolfiew; PBafllias 

Krechomwicze, griech. Vfrdf. im Deflerr. Saligien, Kr. Str, bei 
Ralusy. ten, bei Rhede; 391 Gw. 

Krehting, Df. in Dreußen, Weſtfalen, Raby. Münfter, Kr. Bors 

Krecilow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Tiufte, 

Kreckersweg, Bir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennen; 
83 Gw.; Vofterpebition. gen, bei Oplaben: 23 Gm, 

Kredlenberg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solin- 

Kredow, Kretow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitibin, Ber und bei 
Vodiebrad. 2) Df. in Medienburg-Strelig, Kr. Stargard; 210 Em. 
3) Df in Preußen, Rabı. Stettin, Kr, Random, bei Stettin; 484 Em. 

Krecdwisg, Df. in Sachen, Krer. u. A. Baugen, bei Baugen; 261 @, 

Krecow, Krecowa, 1) Pirpf. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Manes 
De 2) am KrecowsPa:Wola, Pfevf. im Oeſterr. Galizien, Kr. und 

i Sanof. 

Arecowitz, 1) Kropf. in Böhmen, Kr, Bubmweis, Bey. Newellau, 
2) Df. ebd. Kr. Gitſchin, Ber. Lomnig und Turnau, 98. ebv., Kr, 
Parpubig, Ber. Robljanowig, bei Solopist; 218 Em, 

Krecztomwig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch Bopbrigeg; 330€. 

Kreda, Df. in ver Defterr. Grfſch. &ö es. Tolmein. 

Krebenbach, 1) ev. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Stabts 
progelten, bei Midselrierh; 152 Em. 2) mit 2ohe, Df, in Preußen, 
Wenfalen, Ra. Arnsberg, Rr. Siegen, bei Greuztbal; 431_ Gm, 

ern. r. in Baiern, Schwaben, Logr. Oberborf, bei Alt» 

borf: . 

Kreenbeinftetten, Bfrpf. in Baden, Seekr. A. Mößlirch; 669 @.; 
altes Schloß Falfenftein, Geburtsort des Ulrich Megerle, befannter als 
Abrabam a Sancta Glara. [den ; mit Brammer 125 Gm. 

Kreepen, Df. in Hannover, Verben, por, Stabe, A. und bei Bers 

Kreeptig, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Infel Rügen, 
bei Sagard ; 9 Em, [Kreugnab; 36 m, 

Kreershäuschen, Ortichaft in Breußen, Rgby Goblenz, Kr. u. bei 

Kreeiem, Kreefen, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Sterns 

Kreield, |. 6*. berg, bei Ziebingen ; 217 Gm, 

Kreiting, Ortſchaft in Preußen, Werfalen, Rabz. Arnöberg, Kr. 
Hagen, bei Eprodhövel ; 47 Gm. Hagen, bei Brederfeln ; 20 Gw. 

Kregeloh, Orticaft in Preußen, BWeffalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 

Kreggab, Df. in Kärnten, bei Rlagenfurt. 

Kreblau (Königliche, Nieder: u. Ober:, Pfarr:), kath. Bfrpf. 
in Preußen, Schiefien, Kgbı. Breslau, Kr. Wohlau, bei Winzig:; 431 
u. 255 Gw ; Schloß, 4 Winpmüblen, Ziegelei. [Altenabr ; 182 Gm. 

Krehlingen, Df. in Breufen, Rab —— Kr. Ahrweiler, bei 

Kreibau, Kreubau, em. Birpf, in Dreugen. chleſien, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Goltbherq⸗ Haynau, bei Hayman; 621 Gw. 

Kreibis, Chribska, I) St. in Böhmen, Ar. Leibba, Bey. Barnts 
torf, bei Böhme Ramnig, en bem a deſſen Thal zu 
den reigenpften ber ſachfiſch⸗ boͤhmiſchen Schweiz gebört; 1800 @.; Glass 
raffinerie, Baummollenmwebereifabrif, Bleibe, Giborienfabri. Man 
nennt nach diefer Stapt einen Theil dee fogenannten Oberlaufiger Gebir⸗ 

es mit dem 2272 8. boben Kaltenberge. 2) sMeudörfel, Df. ebv.; 
eibe. 3) Mieder:, Ober:, 2 Dir. ebb.; 2000 unv 1200 Ew.; Baum⸗ 

Kreich, ſ. Kraich. [mwollmeberei, @lasfabrif, Bleiben. 

Kreide, Kreite, Df, in Preußen, Schlefien, Raby. u. Ar. Breslau, 
bei Domslau; 147 Gm. [inpenfels: 261 im, 

Kreidach, ref. Df. in Heffen- Darmflapt, Prov. Starfenburg, Kr. 

Kreidel (Grofi:, Klein:), fatbol, Krhpf, und Bfrbf. in Preußen, 
Schlefien, 2 Breslau, Kr. Woblau, bei Leubus; 837 und 625 Em,; 
Schios, 2 Waller: un 4 Wintmüblen, 

Kreidelwig, Krhdf. in Breußen, Schleflen, Rabz. Liegnid, Ar, 
Glogau, bei Raudten 96% Em. [Stadlecz: 210 Gm. 

Kreiden, Krida, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. Tabor, bei 

Kreidenloch, Kreidbeniude, Höble in Deflerreihb ob ver Enns 
(Traunfr ), an ver Steyr, im Briel; darin ein Waflerfall. 

Kreien, Pfrpf. in Dedlenburg- Schwerin, U. u. bei Lübr; 620 Em. 

Kreienfen, Df. in Araunfbmweig, Kr. Sanversheim; 385 Gm, 

Kreilbof, Rotte in Defterreich unter ber Enns (Ober⸗ Wienerwald⸗ 
fr,), bei Waiphofen; 200 Gm, [bei Neubofen, 

Krcilling, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 
Kreimbach, Df. in Baiern, Pfalz, K. Wolffkein, bei Rothfeelberg; 

53 Em. [Rr, Altena, bei Halver; 14 Gw. 

Kreimenbabl, Ortihaft in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arneberg, 

rsiun, Df. in Sachſen, Kror. Leipyig, A. Grimma, bei Ofag; 


9 . 

Kreinchen, Bir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Stockach. 

Kreinig, Vfrof in Sachſen, Rror. Leingig, A. Grimma, bei Strehla; 
510 22° 28° M, 10° 55" 22° O.: 513 dm. 
Kreintichiga, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli. 
Kreipigich, Df. in Breußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Naums 


bura, bei Rölen; 271 
Ortſchaft in Defterreich unter 
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$reid, Greiss am Sömering 
der Gnne (Unter Wienermwalpfr ), bei &bottwein. 

Kreifau, Kropf. in Preußen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Schweidnitzz 2,5 Gm.; Schloß, 

Kreisbachthal, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Ober-Wieners 
mwalbfr.), bei Sct.»Bölten ; 460 Em, [fr ), Sri. Hergogenburg. 

Kreidbern, Df. in ODeſterreich unter der Enns (Ober⸗ Wienerwald⸗ 

Kreidbichel, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Lam⸗ 

k [Altena, bei Halver; 40 Gm, 

Kreifh, DOrtihaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbi. Arnsberg, Kr. 

Kreifcha, 1) Di. in Sachen, Arır. Seiogig, 4, Örimma, bei Ofchag ; 
76 Gw. 2 Mittels und Nieders, Df. ebp. (früber im Amt Pirna; 
1849: 587 Ew.); Ober⸗, Bfarrort ebd. (früher: Amt Dresven; 1819; 
471 Gm.), Krer. und A, Dresven, bei Divpolvismalde, im Thal der Lock⸗ 
wig; Kirche 50% 56’ a4 M. 119 25° 40° D,; 1855: 1236 Gw.; 5 Mühs 
len, befuchte Raltwafferbeilanftalt, — 


Kreiſchau 


Kreiſchau, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Ar. 
Weißenfels, bet Bügen; 118 Gw. 2) Df. ehv., Schlefien, Rgby. Breslau, 
Kr. und bei Steinau; Ill Ew. 3). Kreyſchau. 

Kreifelwis, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Rr, Breslau, 
bei Domslau; 73 Ew. 

Kreifewig, 1) ev. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, * Breslau, 
Kr. uno bei Brieg; 492 Em; Schloß. 2) Krchof. ebo., MNagbr. Oppeln, 
Kr. u. bei Leobſchütz 432 Em. (Kr. Hagen, bei Schwelm ; 40 Gw. 

Kreidkotten, Ortibaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 

Kreidlach (Ober, Unters), Pfrof. in Kärnten, bei Gmünd. 

Kreidladen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Fiſch⸗ 

Kreita, ſ. Krepfa. (Haufen; 74 Gw. 

Kreiöweg, Wir. in Salzburg, bei Neumarft, 

’#reith, 1) Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Amberg, bei Schwan⸗ 
borf; 139 Ew. 2) Df. in Deflerreih ob ver Enns (Haufrudfr.), bei 
Rübstorf. 3) 2 Wir. in Tirol, Kr. Inntbrud: bei Matters u. bei Telfes. 

Kreig, Df. in Breufen, Rgbz. Dufielvorf, Kr. u. bei Neuß; 14 Gw. 

Kreiyig, ev. Pirdf. in Preußen, Rabı. Göslın, Kr. u. bei Schicvel⸗ 

Kreiwig, f. Rrevmwip. [bein; 253 Gw. 

Kreimöhnen, Krevwöhnen, Df. in Preufen, Rab. Sumbinnen, 
Kr. u. bei Tilit; 471 Gm, [nen, Kr, u. bei Inflerburg: 20 Gm. 

Kreimutichen, Areywutſchen, Gut in Breußen, Rabz. Sumbins 

Kreinig, Df. in Böhmen, Ke. Pilien, Be. Strafonig, bei Woles 
nig : 262 Gm. (feiffen; 156 Gm. 

Krekel, Di. in Preußen, Rabz. Haben, Kr. Schleiven, bei Kirſch⸗ 

Kretollen, kath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Rönigäberg, Kr. und bei 

Krefow, |, Rredom. [Heilsberg ; 418 Gm. 

Krefowiy, 1) Of. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Jung-Woſchih. 
2) Df. ebr,, Kr. Vilſen, Bez. Rralowig, bei Tſchiſtay. 

Krelina, Chrelina, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei 
Beliih; 120 Gm. 

Krelingen, Df. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, N. Falling⸗ 
boftel, bei Waldrope, Kribipl. Düshorn ; mit Rrufenhaufen 267 Gm. 

Areltan, Kreltow, farbol. Birdf. in Preußen, Schlefien, Moby. 
Breslau, Kr. und bei Münfterberg; 537 Gm. 

Krellendorf, f. Aröllenporf. j 

Krelomwig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. Dapau, bei Roth: 
Metutz 380 Em. 2) Kfchelowig, Df. ebd., Kr. Eger, Bey. Weferig, 
bei Schipin; 290 Em. 

Krembz, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Gadebuſch. 

SKremen (Ulfos und Dolnye⸗z Felfö:, Gornne), 2 Orth. in 
ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, Szluiner Regiment, bei 
Voinich; 340 und 195 Gm, 

Kremeneg, GSebirgsort in Krain, bei Bölland, Hrſch. Laack. 

Sremenez, Krjeminiee, Kreisit. in Rußland, uw. Wolbvunien, 
SW. von Ofrog, am Auf eines hoben Berges, auf vem das befeitigte 
Schloß ficht; 50% 5° 41°" N. 23° 21° 53° D.; 1850: 7632 Gm.; mehrere 
griech. Kirben, 1 BajitianersKlofler; Landbau, Gewerbe, Der Kreis, 
wiſchen 49% 44° bis 50° 12° WM, grengt W. an das Defterreih. Galizien, 

ielt 1851: 190,530 Gmw.; fruchtbar in Korn, Blast, Hopfen, Tabad, 
mit Vieh⸗ und Bienenzucht. u 

Kremeni, Ort in Bulgarien, Sandſchal Widdin. 

Kremenig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Selczan, bei 
Nebwalig. 2) Df. ebd., Kr. Parbubig, Bez. Ghotieborz, bei Mopletin; 
95 &m. [von Ruvianst. 

Kremennaja, Bl. in Ruslanı, Sum. Charkow, Kr. un SED. 

firemendkaja, Bld. in Kuslanp, Sand ver Don'ſchen Koſalen, r. amı 
Don; Behhandel. (vynj; ſeit 1841 Steinfohlen-Ausbeute, 

Kremensfoje, Di. in Rufland, Guv. Kaluga, bei ver Kreisft,. Mies 

Krementichug, Kreisft. in Rußland, Guv. und SW von Bultara 
(Poltama), I. am 83 am Ginfluß des Kagamlikz 49 174" M. 319 
5° 6 D.; aus Holz gebaut; 1851: 17,074 Gw.; wichtiger Yandunges 
play; Börfe; arelige Grziehungsanftalt ; reicher Handel mit Talg, Seife, 
ZTabad, eingemachten Aruchten, Bifchen, Liför, Holy ıe. Der Kreis, zwi⸗ 
ſchen 49% 48° bis 49° 30° M., ıft falveterbaltiger Sandboden und weider 
reiche Steppe, beſonders mit Herniaria glabra bedeckt, und beionders jur 
Rindvieh⸗ und Schafzucht geeignet, aber aub zum Anbau von Hirſe und 
zur Salveterfabritation benugt ; 1851: 122,241 Gm. 

Kremenza, Df. in Arain, ©. bei Laibach, Hrih. Auereberg. 

Kremerbruch, Di. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Rummelsburg ; 
449 Em. 

Kremeröhammer, Hammerwerf in Dreußen, bei Kronenberg. 

Kremeröhof, Hof in Breufen, bei Wipperfürth. 

Kremeichnit, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. u. bei Pilgram; 
ftart beſuchte Wallfahrtskirche mit ihönen Bresco-&emälven und eine 
Duelle, die nur im Mai und Juni flieft und mit großem &eriufch bers 
vorbrict. (Müglig; 195 Gm, 

Aremetſchau, Df. in Mähren, Kr, Olmütz, Hrſay. Mürau, bei 

Kremitten, ſ. Gremitten. 

Kremit, ſ. Gremip. 

Kremfau, ev. Pfrof in Breußen, Sachſen, Rabz. Magteburg, Ar. 
Stendal, bei Galbe a. d. Milbe; 472 Gw. 

Kremlin, ſ. Gremlin. 

Kremlingen, Df. in Graunſchweig, Kr. Braunfhmeig ; 365 Gm, 

Kremmeldorf, Df. in Baiern, Oberfranken, Logt. u, bei Scheilig; 

Kremmen, ſ. Gremmen. [167 Gm. 

Kremmin, 1). Gremmin. 2 Df. in Diedlenburg- Schwerin, A. 
Grabom; 260 Gw.; Forfibof. ‚ 

Kremnis, Körmdez:banna, Kremnicza, Bergflatt in Ungarn, 
Diftr. Brettburg, Gipſch Bart, 6 St. N. von Schemnig und 4", ©t. 
WEB. von NeusGohl, in einem tiefen und finftern Thal von 7 Bergen 
umgeben; 48% 42° 9. 16° 33° 32° D.; 5800 Em. Die innere Stadt mit 
tem Schloß umfaft nur 39, bie Vorſtädte dagegen 582 Käufer, ohne vie 
Bergwerfägebäute, Bon ven 5 Kirchen und I Kapellen find merkwürdig 
die aothiſche, 1481 erweiterte u. 1250 erbaute Schlonfirde (Sct.s Anna), 
die Sct.sAnprenssRanelle (au 1250 erbaut), die mit Kupfer gedeckte und 
rei auf ven Thürmen vergolvete Stadt-Pfarrkirche, vie Aranciicaners 
Kirche, die Spital⸗ oder Sci.⸗Eliſabethkirche mit Spital (feit 1200), vie 
Galvarienfirche ; das cvangeliſche Betbaus; ferner das Rathhaus, das 
Mungſcheide⸗ Gebaude z auf dem Markt ein großer und ſchoͤner Spring⸗ 
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brunnen; bas Sct.sIofephisSpital für verarmte Bürger, das Vatienten⸗ 
Haus für —— das Gymnaflal⸗ und NormalsSculens&chäure, 
das Mäpcen-Schulgebäure; von Behorden die Stadt⸗Jurisdiction, Berg⸗ 

erichte⸗ Subſtition, vad Muͤnjamt, Bergs u. Hüttenamt, vas Walramt, 

ußer dem Bergban auf Bold u. Gilber find 18 Vochwerke im Betriche, 
1 Bitriolfieverei, 2 Bapiermüßlen, 1 Steingutfabrif, 1 Zinnoberfabrif, 
Die Stadt wird durch eine Wafferleitung aus dem Schleegrunder Thal 
mit Wafler verfehen, und bie zum Bergbau gehörenden Mafcinen wers 
ben burch einen Kanal betrieben, der 2 Min, weit, aus der Thurocher 
Gſpſch., vas Wafler gufübrt. 

Krempa, 1) Df. in Preußen, Rabs. Bofen, Kr. Adelnau, bei Oftros 
wo; 5653 Ew. 2) Df. ebd., Schiefien, Nabz. Oppeln, Ar. Groß⸗ Streh⸗ 
lg, bei Leſchnizz 576 Gau ; 2 Waflermüblen. 

Arempach, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
3ips, unweit der Galiziſchen Grenze; 730 Gm, 

Strempe, ſ. Grempe. 

Krempel, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lddr. Stade, U. Beberfefa, 
bei Neuenwalde; 162 Gw. 2) Gremböll, Df. in Holitein, in Norder⸗ 
dithmarſchen, Geeft, Kecbipl. Kunden; 19% Gm, 

Krempelöborf, Grempe, Erimpelsdorf, Df. au Lübeck gehörig, 
N. bei Lübed, Krchipl. Neniefeln; 263 Gm. 

Krempendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. DOfipriegnig, 
bei Dieyenburg ; 323 Gm, 

Krempin, Df. in Medienburg-Schwerin, A. Budom; 240 Gw. 

Krempisbach, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober Manbartes 
bergfr.), an ver Weitra, bei Bödftall; 340 Em. 

Krempfa, Di. in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
Rogomo; 17 Gw Waſſermühle. [ichen Walrbergen. 

Krempna, Pfrof. im Deftere, Galizien, Kr. Iaslo, bei Dufla, jwis 

Krems, 1) Bird. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. und bei Krumau; 
930 Gm ; 2 Kirchen, 2 Mahl⸗ un Sägemüblen ; Fundort von Sranaten. 
2) Erempeie, Dr. in Holflein, A. und SW, bei Segeberg ; 101 Gm.; 
Boden und Wieſen gut. 3) Df. ebd., Krchipl. Warver, im Gut Mug⸗ 
aesfelde; guter Boden; Aderbau, Beineweberei. 4) Nebenfl. ver Liefer, in 
Kärnten; flieit ND., und mündet unterhalb Kremsbrüde. 5) Bach in 
Defterreich ob der Enns (Traunfe.); entſteht SED. von Kirddori im 
Scyallenberge, turchflieit Kirchdorf, Wartberg, Rremsmünfter u. Neus 
bofen, nimmt ven Sulzbach auf, und fließt oberhalb Gberäberg r. in wie 
Traun. Sein Lauf bilvet Das Kremier-Thal. 6) Ortic. ebv., bei Bern» 
flein, Ber. Steier, an ver Krems; Pulvermühle. 7) Nebenfl. ver Donau 
l., in Deflerreich unter ver Enns (Über-Manhartöbergkr.) ; entſteht durch 
Bereinigung der großen und feinen Krems bei Hartenftein, burchfließt 
ein enges und jchönes Thal, und münper bei Krems. >) chemals Kre= 
mifa, St. und Be. ebb.. I, an ver Donau, am Einfluß ver Kremé, uns 
weit D. von Stein, auf Heiler Höhe am Fuß des Sebirges; 450 21" 30" 
N. 13% 15° 45° D,; 7000 Ewn enge und unregelmätige Straßen, 6 Heine 
öffentliche Bläge, und darunter ver Pfarrplag mit der Set.» Beit-Bfarrs 
fire (mit guten Gemalden), vie Klofterfirche ver Piariſten, die ver engs 
liſchen Fräuleins, die Spitalfirche mit Jerlichem altreutſchen Bortal; 
altes Rathhaue mit Archiv, BiaritensGollegium (jeit 1755), Gymnaſtum 
(feit 1636), Hauptichule, Engliihes Fräuleinftift (feit 1723) mit Mips 
chenſchule und Grziehungsankalt, — ——— Spi⸗ 
tal, Theater, 2 Rafernen; Dampffifffabrieftation; Wein⸗ und Garten⸗ 
bass, befonvers guter Senf; Gewerbe; Hanbel mit Senf, Wein, Gifig, 
Safftan, Blade, Hanf, Dbft sc. In der Umgegen und auf ven Donau⸗ 
Inieln Aundort von Glepbantens@erippen. — Der Bezirk umfaßt 30.056 
geogr. OM,, 1851: 100,165 Gm. 9) alte Bergfefte u. Hrſch. in Steiers 
marf, Kr. u. 5Y/, Et, von Graz, bei Voitsberg, an der Raina, welche eine 
Blehmwaarenfabrif treibt. 10) sin der Auen, Inner, 2 Dir. in 
Kärnten, bei Gmünd; Gifenfleindergbau. 11) Mitter⸗, if Rremös 
borf. 12) Nieder, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), 
an ber Krems, bei Kirchdorf. 13) Ober, Unter, 2 Dir. in Rärnten, 
bei Gmund. [ienhüttenwerf, Mineralbab. 

Arembrücke, Hremöbruggen, Df. in Kärnten, bei Gmünd; Gis 

Kremsdorf, I) &ut in Holflein, Krehſpl. und D, bei Divenburg; 
68 Ew. 2) Df. in Derterreich ob der Enns (Zraumfe.), an der Krems, 
bei Linz, 3) Mitrer: Krems, Df. ebr., an der Krems, Ber. Wels, Heid, 
Pernitein. [münfter, bei Steier; 230 Emw.; Schloß. 

Siremsed, Di. in Defterreih ob ver Enne (Zraunfr.), Hrid. Krems: 

Kremjier, Kromiercjie;, St. und Ber. in Mähren, Ar. Olmüg 
(bie 1551 Ar. Brerau), 4%, &t. ©. von Brerau, 4 St. NW. von Hra⸗ 
diſch, x. am der March, im fruchtbarer Gegendz 440 18° 4°’ M. 150 9° 
9" D.; 5000 Gw.; Schloß und Stammfig des Fürfls@ribiihofs von 
Dlmüg mit Semälvegallerie, Vibliorbef, mineralog, und phyſital. Kabi⸗ 
net; Goliegiarflift, Prariften-Gollegium mit Gymnaſium u. Hauptichule ; 
Kirche (wie vie Sct.⸗Karlslirche in Wien), Militär örziehungebaus; ber 
erzbiihöflihe Dark, großer Ziergarten mit Orangerie und Treibhäiufern ; 
Kettenbrüce über bie Mar. Der Ber. umfapt 16,41 geogr. OM., 
1851: 87,013 Gm. 

Kremsmünfter, Rld. in Deflerreich ob ver Enns (Traunfr.), 3 St. 
SD. von Wels und 4%, St, W. von Stever, I. an ver Krems, in einem 
ihönen Thal, am Fuß eines Hügels (in 190 Wien. Klften. Dieeresböbe), 
auf deſſen Höbe vie berühmte Benepiktinrrs Abtei (777 vom Baier. Heruog 
Taſſilo 11. gelistet) ſteht, 48% 3° 24 M. 110 47° 47° D,; 1100 Gw.; ım 
Stift Kirche, Sternwarte, Bibliothef (40,000 Boe.), Schagfammer; 
Gumnaflum, Lyceum, Seht: und Schwimmihule; meift Lanpbau; 
Streinbrüce. 

Kremuich, Kremys, Vfrof. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Bilin, 
bei Teplig, I. an ver Bila; 300 Gm.; Schlof mit ſchönem Garten. 

Kren, Di. in ver Deflerr. Grfſch. @örz, Bez. Tolmein. 

Sirena, Di. in Defterreih ob ver Enns (Innfe.), bei Siegharding. 

Krenach, Di. in Steiermarf, Kr. &raq, bei Ilzz 615 Em, 

Krenau, 1). Krönau, 2) Böhmifch,, Krenom, Df. in Böh⸗ 
men, Kr. Bupmweid, Bey. Ralfebing, bei Gojauz 300 Gw.; Süägemüble, 
Bleibe. 3) Ober:, Unter, Ortſch. in Oeſterreich ob ver Guns (Muͤhl⸗ 

Krenberg, |. Kribenberg. [fr.), bei @ößenvporf. 

Krened, Krems, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Sſpſch. Unters 
Meutra, bei Nagv-Tapolesan: 520 Em. 

Krendorf, Kröndorf, Gründorf, Di. in Böhmen, Kr. Prag, 
Be. Laun, bei Koſchow. 
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Krenef, Di. iu Böhmen, Kr. Prag, Bez. Branbeis, bei Alt-Bunzs 
lau, r. an ver Gibe: 260 Gm. und bei Wels; 190 Gw. 

Sirengelbach, Bfrvf. in Defterreich ob ver Gnns (Hausrudtr.), Ber. 

Srengeldbanz, 1) Glas⸗ und Sovafabrif in Preußen, Weñfalen, 
Rabı. Arnsberg, Ar. Bochum, bei Witten; 38 Ew. 2) Ortichaft ebe., 
Krdvyipl. Langenpreber; 30 Em.; Bofterperition. 
Krenbof, Di. in Deflerreih ob der Enns (Imnkr.), bei Siegbars 
a. (brif, bei Zimobaufcht, 
Srenicana, Ebrenicina, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Be. Dos 
Srenishof, Krönishof, Grünsdhof, Di. in Mähren, Kr. Ol 
müß. Per uno bei Schönberg, am Teflen; 115 Gm.; Müble. 

Krenig, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ba. — bei Sluſchtitz; 
200 dm, | [Darburg, bei Bettau. 
Krenfenudorf, Frankofjen, Francovez, Df. in Steiermarf, Kr, 
Krennberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Hrich. Ober: 
murrd ; 40 m, [128 Gw. 

Krennich, Brenza, Ortichaft in Steiermarf, Kr. u. bei Marburg; 

Krenobig, Df. in Kärnten, bei Bölfermarft; in ra 

3. jow; 90 Ew. 

Arenow, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Turman, bei Mlade⸗ 

Krenowa, Kreuowo, Di, in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. und bei 
Biihofteinig: 200 Gm.; Mahl: und Saͤgemuͤhle. Wojkau. 

Krenowiczet, Df. in Böhmen, Kr. Budweié, Bey. Wotitz, bei 

—— 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Frauenberg, bei 
Duben ; 270 . 23 Df. ebb, Kr. Bupweis, Bey. Wotig, bei Amſchel⸗ 
berg. 3) Rrchof. ebd. Kr. Barbubig, Bez. und bei Ledetſch, unweit der 
Sayama; 370 Gw ; Mahl: und Sägemüble; Burgruine. 4) Df. ebv., 
Kr. Bilfen, y Pifel, bei Bernarbig; 420 Gm, 5) Df. in Mähren, Kr. 
Dimüg, bei Koferen; 590 Ew. 6) Arzenowig, Krchof. ebr., Kr. 
Brünn, bei Aufterlig: 595 Em. (40 Gm. 

Krenowp:dwory, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Sepler; 

Krenihig, Ortirhaft in Kärnten, bei Bölfermarft. 

Krensdorf, Kreniftoff, Di. in Ungarn, Difte, und Gſpſch. Deden⸗ 
bura. bei Höfflein; 900 Gw.; Weinbau, (325 Ew. 

Krensheim, Birpf. in Barden, Unterrbeinfr., Amt Gerlacd;theim; 

Krenfig, Di. in Breufen, Sachen, Rgbı. Merieburg, Kr, un bei 
Deligib; 150 Em. [malpfe.), bei Amfäpten, an ter Url. 

Kreuftäbten, Birdf. in Deiterreich unter der Enns (ObersWicners 

Krentowiny, Borm. in Preußen, Rabr. Bromberg, Kr. und bei 
Inowraclam ; 30 [Strehlen ; 248 Gm.; Schloß. 

Krentfch, Df. in Breußen, Schlefien, Rab. Breslau, Kr. und bei 

Arenumeh, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Misliowig; 245 Gw. 

Krenwald, 1) Ortſchaft in Kärnten, bei Sct.sBeit. 2) Df. in Des 
fierreich ob ver Enns (Junkr.), bei Franfenmarft, 

Krenzlin, 1) f. Rränzlin. 2) lt, Mens, 2 Dir. in Medien» 
bara- Schwerin, A. Hagenow. Dabei bie Ortih. Hrenzliner-Bütte, 

Krenzolg, 1) Vorw. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 
Jeswraclam (Barihin oder Bakofch); 68 Ew. 2) Di. ebv., Rab. Voſen, 
Kt. Obornif, bei Ryczywolz 110 Gw. [wald ; 145 Gm, 

Krenzomw, Borw in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr. u. bei Greif: 

Ärepenig, Krjepenig, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bar. ESel: 
san, bei Ghlum, an ver Molvau; altes Schlof. Ledecz, bei Lipnitz. 

Krepin (Groß⸗, Klein⸗), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bes. 

Krepig, 1) Sörzepig, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. Netolig, bei 
Gpeicyig. 2) Rrchaf. ın Mähren, Kr. Brünn, bei Saag; 715 Gw. 

Kreppelhof, Borm. in Breufen, Schleſien, Rabz. Liegnig, Kr. und 
bei Sansrebur; 80 Gm.; Schloß. 

Kreppen, Hröppen, Df. in Baiern, Vfalz, K. Birmafens: 561 @. 

‚Rreppenichlag, Kreplice, Df. in Böhmen, Kr. Piljen, Ber. und 
bei Bradratıg. [173 Gw. 

Krepta, Di. in Sachſen, Krer. Dresten, A. Meifen, bei fommagid; 

Krerowo, fathol. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. und bei 
Ehrova ; 286 Gm. 

Krefane, Krefanow, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. und bei 
Binterberg; 150 Gw.: Forſthaus am Steinvelberger Malte, 

Kresbac, 1) Sebirgsortihaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Hric. 
Hollenegg. 2) Drtihaft in Tirol, Kr. Innebrud, Heid. Stubay, bei 
Schönberg. bei Neuftatt; 390 Gm. 

Krefihendorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Opneln, Kr. und 

‚SKreihin, 1) Krchef. in Böhmen, Kr. Parbubip, Bez. Unter⸗Kralo⸗ 
wig: 280 Gm. 2) Df. ebb., Kr. Prag, * und bei Horjowid 

‚KRreihig, I) Di. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bey. Wiafchim, bei 
Diwifbau. 2) Df. ebde, Ber. Wotig, bei Janowig. 3) Df. ebv., Kr. 
Sitſchin. Bez. u. bei Liban; 220 Ew.; Mahl: u. Sägemühle, 4) Nirpf, 
ebb., Mr. Leippa, Bez. Leitmerig. 5) Df. ebv., Kr. Bilfen, Bez Viſet, 
Ki Dröonl; 90 Gm. [bei Zebus. 

Krefihow, Sfrefow, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Per. Weadadtl, 

Krefchtiomig, Kreftiowig, Ehreſtowlee, Birpi. in Böhmen, 
Ar. Bilfen, Ber. und bei Pifef, unweit der Molvan ; 450 Gw.: Echloß. 

Krefein, Krefin, Krchof. in Böhmen, Kr. Prag, Ber Libohowis; 
390 Gm. —— unweit Gjaslau:; 725 Gw.; Schleũ. 

Kreferig, Krchof. in Böhmen, Nr. Bartubig, Ber, Kuttenberg, bei 

Krefina, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Ber. Mühlbaufen, bei Klus 
ar (burg, r. an ber fürl. Düna; 1250 Ew. 

redlavl, Fld. in Rußland, Guv. Witehst, Kr. une O. von Dünas 

SKreslig (Obers, Unter:), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Ris 
«jan, bei weg 9 

Kreönif, Bergort in Steirrmarf, Ar. Marburg, bei Eilli; 100 Gm, 

Kresnig, Kräsnig, Pfarrort im Gebirge in Krain, bei Laibach, 
an ver Gau, 

Kreffe, Di. in ver Defterr. Grfih. Görz, Ber. Tolmein. 

Kreffevecz, Kreffeft, Ortſchaft in Kroatien, Eſpſch. Waratbin, bei 
KRosönicya; 65 Um. Hagen, bei Eprofhönel; 22 Em. 

Kreifiepen, Kotten in Breußen, Weſtfalen, Rabs. Arnöberg, Kr. 

Kreffin, Buffowie in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei 
Berent; 32 Em. 

Kreffinz, Df. in Krain, bei Möttling, an der Kulpa. 

— 2 Drtſchaft in Slavonien, GEſpſch. Voſega, bei Pa» 
Erag. im WWalte; 350 Gw. 

Rrefteniza, Df. in Krain, bei Laibach. 


bin 
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Kreſtowekol, Ruſſiſche Inſelgrupye im nördl. Eitmeer, an ber 
Nordküſte von Aſien, Su. Irkutot, vor der Müntung bes Kolymaz 1763 
entverft; gebirgig und baumlos; an ver Küfte viel Treibholz. 

Kreftzy, Kreisft. in Rußland, Guv. unv OSD, von Nomwaorod, und 
ME. von Waldal, an ver Khaloma; 550 20' 9.; 1842: 1337 Gm; Faif. 
Balafl. Der Kreis, zwiſchen 57% 59° bie 59% 20° M., hatte 1783: 47,387; 
1851: 64,405 Gw. in 1 ©t., 639 Dfrn. und Wirn. in 30 Krfoln.; flach 
und nicht fehr fruchtbar, auch unbedeutende Viehzucht. B 

Kredsta:Mened, Keredjt:Menes, griech. Birkf. in Ungarn, 
Diftr. Preseburg, Gſpſch. Arad. e ‚ 

Kreözuja, griech. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Groñwardein, Sipfh. 
Ober⸗Bihar, Ber. Belenves; 300 Ew.; bergiger une fleiniger Boden, 

Kretemin, Fi Rrettmin, , 

Kretinga, ld. in Rußland, Sum, Kowno, Kr. u. W. von Telſchi. 

Kretkomw, Kretfowo, fath. Pfrof. in Breußen, Rgbz. Polen, Kr. 
Wreſchen, bei Zerfom; 244 Em. (som ; 150 Gw. 

Kretlow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Kammin, bei Guüͤl⸗ 

Kretichfow, f. Rredom 1. i , 

Kretöuned, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr, Karleburg, bei 
Deva ; 350 Gm, (Haufen; 83 &w.; Diüble, 

Krettenbach, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Legt. und bei Nübens 

Krettmin, Df. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Fürſtentbum, bei 
Göslin; 185 Gm. [Saarburg ; 200 Gw. 

Krettnach, Df. in Preußen, Rabz und Kr. Trier, bei Trier over 

Krettnich, Df. in Preußen, Rabi. Trier, Ar. und bei Merzig over 
Hermesteil; 240 Gmw.; Braunfeinbergwerk. { 

SKreg, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Maven, bei Andernach; 
150 Gw.; Mühle. [bei Mettmann: 50 Gw. 

Kregberg, Ortichaft in Preußen, Ngbr. Düffelterf, Kr. Elberfeld, 

Kregenbach, Gebirgsort in Steiermarl, Kr. und bei Marburg, am 
Bacher⸗ Gebirge; 460 Gm. [bei Opladen; 28 Gm. 

Kregheide, Ortſchaft in Vreußen, Ngbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 

Kregihbam:Nothenfehma, Df, in Sadılen, Krox. Zwidau, Amt 
Miererforchheim, bei Obermwieienthal; 140 Em. 

Kregichau, ev. Birdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Ar. 
MWeitenfels, bei Zeig; 291 Gm, 

Kreüblach, Df. in Kärnten, bei Billa. 290 Gm. 

Kreubnig, Df. in Sachen, Krör. Leipzig, Amt Borna, bei Rötha; 

Kreüg, Df. in Kärnten, bei Set. Beit. 

Kreufien, 1. G=. 

Kreut, 1) Kreit, fath. Vfrdſ. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei 
Tegernfee, in freundlicher Sage in vem Hohgebirge-Thal der Weißach, 
die dem Tegerne Bee zuflieht. im 2466 (antere 2569) Bar, F. und an ber 
Vfartkirche 2438 Par, &. Meeresböbe; 95 Gw.; berühmter ſchwefelhalti⸗ 
ges Dineralbad (Wildbad), in 2519 (andere 2615) Bar. F. Meereaböbe, 
mit * licher Molken⸗ und Kräuterkur-⸗Anftalt. 2) Monheimer— 
freut, t. ebr., Schwaben, Logr. Monheim, bei Blosheim; 66 Gm, 
3) Oriſchaft in Kärnten, bei Frieſach. 4) Ortfcyaft ebb., im —— 
bei Set.⸗Andrä. 5) Df. ebd., bei Klagenfurt. 6) Df. in Oeſterreich o 
ver Enns (Hausrudfe.), bei Lambach, Krchſpl. Rührsdorf. 7) Greit, 
Df. ebr., bei Vocklabruck, Krchſpl. Zell. 8) Df. in Defterreih unter der 
Enns (ÖbersWienerwalpfe.), bei Siegbarböfirden, 9) Ortſchaft ebb., 


bei Kurt. 10) Greit, Bfarrort in Steiermark, Kr. Brud, am Buß ber 
ei Alpe, bei Neumarkt. 11) Ortfhaft in Tirol, Kr. und bei 
nnebrud, 
Kreutberg, Hrih. und Schlofi in Krain, im Gebirge, bei Vodpetſch 
Kreuth, 1) Schloß in Baiern, Oberpfall, Logr. Hiltpolthein, bei 
Seidech 20 Gw. 2) ev. Wir. ebr., Mitteliranfen, Logt. Lrutershaufen, 


bei Beslau; 06 Em. 3). Kreut. 

Kreutich (Großr, Klein:), Df. u. kath. Vfrdf. in Preußen, Naby. 
Pofen, Kr. Brauftant, bei Liſſa oder Storhnent; 464 und 216 Gm. 

Kreus, 1) Di. in Krain, Ber. Neuftatl, ©, bei @aberin. 2) Birof, 
ebd., bei Nenmarftl. 3) Df. ebv., bei Laibach. 4 Körds, Sinfb. im 
Defterr. Kroatien; 31.10 geogr. OM., 1851: 82,446 Em., in zwei Pices 
Gipich. Ropreinig und Kreutz getheilt, und umfaßt (feit 1851) die frübere 
Sprich. Kreutz und bie Gemeinde Legrad aus ter Ungar. Siofch.; Flüſſe 
find auf der Norbgrenge bie Drau, auf ver Süp- und Weilgrenge bie Lo⸗ 
nya, außerdem die @logovniga mit ber Ghatma, die Beinya u. Blitviga. 
Die Hauptbeihäftigung der Bewohner ift Feldbau, Weinbau, Viebe und 
Bienenzucht, Die Grzeuanifle find Tabad, Hirfe, Kufurup, Wetreive, 
Ametichen, Knoblauch, viel Zwiebeln, Maulbeeren, Wein, Honig, Seide, 
5) Kreusdorf, Krifevacı, Körös-Vafarbely, befeh. Freiftabt und 
Hauptort ebb., SSD. von Warattin und EW. von Ropreinig, r. von 
der Ölogonniga, in einer Öbene; 46° 1° 16° M. 14% 12° 3° D.; 3150 ©; 
Sißz eines griech. Biſchofs und Domfapiteld, griech. geiftlihes Seminar, 
katbol. Hauptfhule; Seitenivinnerei. 6) Mörös, Reqimentöbezirt in 
ber Oeflerreich. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge; 29.27 geogr. over 28 
öfterr. OM., 1837: 58,207; 1951: 60,174 Em. ini St, 2 Ald, und 
196 Dfen.; tbeils eben, tbeils gebirgig; vie Alüfle find die Ghasma, Ile 
fova, Lonya: die Erzeugniffe viel Obft, Wein,’ Seide, Kufurug, Haibes 
korn. T)7. Reresstfalu, Reretzjturund Körös, $) Df. in Mah⸗ 
ren, Kr. Olmüs, bei Littau; 190 Gw. 9) Ortichaft in Deñerreich ob ver 
Gnns (Haufrudfr.), bei Baierbach. 10) Kirchort ebd, (Traunfr.), bei 
Kremsmünfler. 11) Kirchort ebv., Hrſch. Freired, bei Turnbam. 12) But 
in Breußen, Rgba. Nachen, Kr. Eupen, bei Gunatten; 26 Gm. 13) Ort⸗ 
ſchaft ebd. Rab. Bromberg, Kr. Gzarnifow, W. von Bilehne u. D. von 
Driefen; 110 Em; Bahnhof u. Station, wo fi die Preußiſche Oftbabn 
von Frankfurt nah Bromberg und Rönigäberg und von Poſen nach Stets 
tin freugen. 14) Di. ebe,, Rabz. Voſen, Kr. Bombfl, bei Wollfein, 
Archſpl. Schwenten; 410 Em. 15) Ortichaft in Schleewig, D, bei Rlens® 
burg. 16) Große, eo. Pfrdf. in Breufien, Rabz. Botsram, Kr. Zauch⸗ 
Belzig, bei Branpenburg; 423 Eim.; Moflerpebition. 17) Hleins, ev- 
Dfrpf. ebv., Kr. Weſthavelland, bei Brandenburg; 5498 E,; Weinberge: 
18) Geiligen:, Df. u. Hrſch. in Rrain, bei Rrainburg. 19) Geiligens, 
Vfrdf, ebr., an der Gurg, bei Neuftaptel. 20) Seiligen:, Kirchort ebb. 
Stſch. Neunegg, bei Veſendorf. 21) Geiligen:, Üfrof, in Deferreih 
unter ver Gmnd (Ober-Wicnerwalbfr.), bei Bärichling. 22) Beiligens, 
Virdf. in Stelermarf, Kr. Graz, bei Lebring; 470 Ew. 23) Deiligen:, 
Gebirgsort ebd., Kr. und bei Marburg: 240 Ew. 24) Heiligen», Df. 
ebr., bei Banomwig ; 165 Em. 25) — Sauta⸗Eroce, St. und 
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un in ber Deſterreich. Grfſch. Görg, bei Czjerniza. 26) Beiligens, 
anta:Eroce, Df. im Gebiet von Trieft, in gebirgiger @egenp; 110 
., Boftamt. 27) Ober, Unter, 2 Dir. in Krain, bei Veſendorf. 
3) f. Kreus. [Sangermebe ; 677 Gm. 

Kreugau, kath. Bfrbf. in Vreußen, Rabz. Naben, Kr. Düren, bei 

Kreugberg, 1) Df in Kärnten, bei Briefach. 2) O’rtichait ebp., zmwis 
Then Wolfsberg und Rlagenfurt. 3) Berg mit Bileibergmerf ebd, bei 
Greifenburg; darüber führt vie Straße in das Gail⸗Thal. 4) Df. im 
Krain, bei Wipbach. 5) f eg 6) Df. in Defterreich ob ver 
Enns (Inne), bei Schäreing. 7) Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
Düren; 677 Gw. 8) Df. ebo., Rabz. Köln, Kr. und bei Winperfürtb; 
65 Ew. 9) Wir. ebv., Rgbj. und Düffelvorf, bei Kaiſertwerth; 
87 Em. 10) Ortſchaft ebv., Raba. Düffeltorf, Kr, Lennep, bei Lürtrings 
haufen: 32 Ew. 11) 2 Dfr. im Defterr. Echlefien; bei Jägernporf; bei 
DorisTefcen. [bei Liebenwalce; 105 Gm. 

Kreugbruch, Kol. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Nieverbarnim, 

Kreugburg, ſ. Gs. 

Kreugborf, 1) Df. in Krain, bei Möttling, an ver Rulpa. 2) Df. 
ebb., bei Beienvorf. 3 f Kreug. 4) Di in Dreußen, Rabz. Röniges 
berg, Rr. Braunsberg, bei Brauenburg ; 202 Gw. 5) Df. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, bei Bettau. 6) Groß:, Klein:, Pirpf. ebd., bei Rad⸗ 
feröhurg; 205 (Aw. i 

Kreupell, Ortſchaft in Kärnten, im Lavand · Thal, bei Set.Andra. 

Kreugen, 1) Bfrpf, in Kärnten, bei Paternion ; Bleibergwerf, Eiſen⸗ 
ſchmel zwert. Fiſenhammer, Nägelfabrif. 2) Marfrfld. in Deterreih ob 
der Enns (Mühle), Bez. und NW. bei Grein; 268 Gm.; fees Schloß. 
3) f. Rreugen. (Burticeip ; 35 Gm. 

Kreugenbriefcb, Ortſchaft in Vreußen, Rabı. und Kr. Aachen, bei 

Kreuybütte, Kupfer und Vitriol-Hüttenwerf in Preußen, Sach— 
fen, Rabz Merfeburg, Kr. und bei Mansfelv; 20 Gm. , 

Kreugfrug, Rittergut in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Templin, 
bei pentingtbaun; 82 Em. [Braunau, 

Kreuslinden, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Imnfr.), bei 

Kreugmannsdbagen, f. G=, [Süttringbaufen ; 28 Em. 

Kreugmühle, Drtihaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Yennep, bei 

Sreugnach, |. Rreuznad, 

Kreugofen, Krzvze, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 


Sobannisburg, bei Arbs; 243 Gm, 
im Tbal ver Enne, bei Napftabt. 


‚Kreugfall, Ort in Saljbura, 

Kreugftädten (Mieder:, Dbers, Iinter:), Birpf. in DOefterreidh 
unter ver nnd (Unter-Manbartsbergfe.), bei Gaunersporf; Schloß. 

Kreugtbal, 1) f. Kreuzthal. 2) Bofs und Gafthaus in Preußen, 
Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. Eingen; 35 Gm. 

Kreuz, 11T. eu N Wir, in Baiern, Nieverbaiern, Pogr. Pils: 
biburg, bei Velden; 33 Fw. 3) Krchwlr. ebd, Oberbaiern, Lvar. Gbertr 
berg, bei Ggmating; 12 Gm. 4) Wir. in Breufen, Rab. Düffelvorf, 
Kr, Sennep, bei Radevormwald ; 27 Ew. 5) Ortſch. in Schletwin, 9. u. 
D. bei Flensburg, Krchſol. Adelbye; obne Land, 6) ein 5250 Bar. #. 
Meeresböhe bober Berg in ven Tiroler Alpen, D. von der KRaiferflanfe. 
7) ** Pfarrort in Baiern, Oberbaiern, Logt. Tittmoning, bei Feich⸗ 
ten; 14 @m. 9) Seiligen:, Piarrort in Steiermarf, Rr. und bei Graz; 
480 Gm. 9) Heiligen:, Ortidaft ebb., Kr. Marburg, bei Greiss 

Kreuzanger (Öber:, Unter), Df. in Baiern, Schwaben, 2vgr. 
Böagingen, bei Reinbartsbaufen; 94 Gm. 

Kreuzbanerfhaft, Bauer. in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Diüns 
fer, Re. Lüdinghauſen, bei Ottmarsbadole; 265 Em, 

Sreuzberg, 1) vie näcft ver Großen Waflerfuppe höchſte maffige 
Kuppe des Rhoͤn⸗Gebirges, in Baiern, Unterfranken, bei Biidofsbeim; 
mit Obfervatorium zur trigonometrifchen Landesvermeffung in 2835 Bar, 
8. Meeresböhe, und einem FrancifcanereXlofter mit Watjahe und Sta⸗ 
tionen in 2770 Par, F. Meeresböbe; mineralogiiche und botaniiche Sel⸗ 
tenheiten; erhebt fib plöglid mit feiner Südſeite aus ver Ebene des 
Thalgrundes. 2) Berg ebp,, in ven Baier, Alpen, in 3937 Bar. F. Mee⸗ 
reöböhe, zwiſchen Tegernfee und Schlierfee. 3) Berg auf ter Hochlanda⸗ 
ebene in Baiern, R' ben ber Jller u, dem Lech, WB. von Kempten; 3496 
Dar F. Meereshöhe. 4) Wir. ebb., Niederbaiern, Logr. Vilsbiburg, bei 
Belven ; 33 Ew. 5) Archwir. ebd., Oberpfala, Spar. Burglengenfelp, bei 
Schwandorf; 10 Ew.; Wall fahrtelirche. 6) Wrucenburf, Marftild. 
in Böhmen, Kr. Pareubig, Bez Ghoticbor; 1500 Gmw.: farbol. Pfarre 
fire, proteſt. Bethaus und Paftorat. 7) Df. ebo., Kr. Bilien, Ber. 
Neuern, bei Grün. 8) f. Rreupberg. 9) Di. in Defterreih ob ver 
Enns (Innfr ), bei Schärding, 10) Df. in Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, bei Mltenabr; 385 Ew. 11) Zchnapp auf, Df. in Schle⸗ 
fien, Rabz Breslau, Kr. u. bei Strehlen ; 50 Em. 12) Kirchort in Salz⸗ 
‚burg, bei Werfen, N, am Suchberge. 13) Ortſchaft in Steiermark, Kr. 
Gray, bei Lankowitz. 14) Ober:, Krehof. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. 
Sratenau, bei Schönberg; 160 Gm. 15) Unter, Krehdf. chd., Logr. 
MWolfftein, bei Freyung; 560 Gm, 

Kreuzberg: Philippsthal, f. BbilivpsthalsGreugberg. 

Kreuzbichel, Kreuzberg bei Biel, Berg der Algauer Alpen, an 
den Illach⸗ Quellbaͤchen; vie Kirche darauf in 2503 Dar. 5. Meereshöhe. 

Kreuzbruch, f. Rreugbruc. 

Kreugburg, 1)1. C⸗z die &t. 54% 29° 31° N. 18% 654” D. 2 Wlr. 
in Breusen, Rab. Trier, Kr. Bitburg, bei Neuerburg; 20 Gm. 3) Gt. 
und Amt in Weimar, Gifenab, NNBW., von Gifenab, I. an der Werra; 
1852: 2062 Gw.; Schloß, Ganpfteins und Gipebrüche, Blodengicherei; 
dabei das Salawer! Wilpelmsglüdsbrunn mit 4 Srapirbäufern 
(1848: 4470 Gtr. Salz). Das Amt mit 2 OM., 7337 Gw. in 13 Ge 
meinven (5275 Em.). 4) f, Kreußburg. 

SKreuzborf, fath. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, Raby. Oppeln, Kr. 
Die, bei Sobrau ; 596 Em. [bei Heiligenftabt; 1148 Em. 

#reugeber, kath. Biref. in Preußen, Sachen, Rabz. Erfurt, Kr. u. 

Kreujegg, Krchof. in Baiern, Schwaben, Spar. Küfen, bei Pfrons 
ten; 140 dm. (Rann; 245 Gw, 2) f. Kreugen. 

Kreuzen, 1) Ariſch, Ortihaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei 

Kreuzenborf, 1)f, Rreugenborf. 2) kath. Pirof. in Preußen, 
Schleſien, Rabz Breslau, Kr. Namslau, bei Neichthal; 350 Gw. 3) kath. 
Bfrpf. ebb., Rabz. Oppeln, Kr, und bei Leobihüg; 766 Em. 

Kreuzenftein, Burgruine in Defterreih unter der Enns (Unters 
Manhartabergkr.), MB. bei Leobendorf, auf leilem Belfen; beſtand ſchon 


1292 


Kricen 


1115, konnte an 1000 Streiter faflen, war 1645 Torftenfon’s Hauptauar⸗ 
tier, und wurde nachher von ber ſchwed. Beſatzung in bie Luft geiprengt. 

Kreuzerleiten, Df. in Salıburg, bei Weitwörtb. 

Krenzgerögrund, ein Thal in ver Landſchaft Schlig in der Prov. 
Dberheſſen in Heflen-Darmflart, von der Shlig von SW. gegen ND. 
durcbätrömt, mit ven Orten Iegbaufen, Niederſtoll und Bernshaufen. 

Sreusfeld, Krüsfeld, Erucevelde, Df. im Oldenburg. Fürſten⸗ 
tum Yüted, A. Gutin, Kechipl Blön; 175 Gm. 

Kreuzgaſſe, Ortibaft in Mähren, Kr. Brünn: 1070 Ew. 
rboubauſen. Virdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Dachau; 

m. 

Kreuzbütten, Df. in Bohmen, Kr. Bilfen, Bez. Ronſperg, bei 
Baflerfurnen, am Fuß des Herfleing; Glashütte und Glacſchletfe. 

Kreuzkapelle, Wallfabrtefapelle in Baiern, Oberfranfen, ®bgr. 
Forchheim, bei Hallernporf; 6 Gm. (kirge). 

SreuzPopf, Berg in einem Zug ber Baierifchen Alpen (Amper- Ge- 

Kreuz Kofteleg, Birpf. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Gule, bei 
Stirim; 425 (mehrere Juden) Gmw.; Botafichfieverei: auf einem naben 
Berge verfammelten ih am 29. Septbr. 1419 an 40,000 Menſchen zur 
Feier des Abendmahle unter beiverlei Seftalt, und zogen darauf mit Zıtfa 
nach Prag aur Beürmung des Wofichrap. 

Kreujerug, Ortibaft in Breupen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowra⸗ 
elam, bei Gniewkowo 33 &w, [burg ; 34 Gm. 

Kreuznaaf, Ortihaft in Dreußen, Rabz. Köln, Giegfr., bei Sieg: 

Kreuznach, Kreiskt. in Vreußen, Rabz. u. SED. von Goblenz und 
SW.von . an der Nahe, vie hier pie Wlierbadh aufnimmt n. die Stadt 
in vie Alt: und Neuſtadt theilt, in 100 Metred Meereshöbe: 1537: 8062; 
1652: 09944 Gm; 2 m., 2 fath. Kirchen, 1 Enmagoge: 1 prot. Gymna⸗ 
fium, ®ewerbefhule, Rettungsbaus, Hofpital, WBihelgefellihart; 17 
MWaflermühlen; Fabriken für Sohlenlever, Nudeln, Gbofolare, Tabad, 
Gbampagner; Weinbau, Handel mit Leder, Wein, Branntwein, Del, 
Kleefamen; broms und jopbaltige Salıquellen und Soolbader (20° R. 
Temperatur). Bon ven 3 Saljmwerfen (@alinen) liegt Karleballer. 
an ver Nabe, und iſt mit dem beiden andern Theoporshallen. Müns 
Rerballe I. an ver Nahe durch eine Brüde verbunden. Das erfie und 
unbebeutenofte gebört dem Großherzog von Seſſen unmittelbar, vie beiden 
andern unter Preuß Hoheit. Die Munfierhalle gibt nur 7100, pie Theo⸗ 
torehalle aber an 26,000 Gtr. Sal. Das — Salzwert it Müns 
ffer am Stein. — Der Kreis hält 10,09 OM. mit 1852: 55,731; 
1855: 56,128 Ew. und 4 ©t.; uneben durch den Hundsrüd. Erwerb find 
Feld⸗, Obſt⸗ und Weinbau, Viehzucht, Inpuftrie, 

Kreujofen, f. Rreußofen, : 

Kreuspuladb, Krchwir. in Baiern, Oberbalern, Logr. Wolfrater 
bauien, bei Oberbabing: 56 Ew.; Schloß. R z 

Kreuzrath, Df. in Preußen, Robz. Nahen, Kr. Geilenlirchen, bei 
Sangelt; 250 (233?) Gm. Stegaurach; 100 Gm. 

Kreusfchub, Di. in Baiern, Oberfranfen, Legr. Bamberg 2., bei 

Kreuzipig, Berg im Mittelguge der Baierifben Alpen, am Kuchel⸗ 
Fr —— 6710 (andere 6712, 6715, 6733) Bar. F. Meeres⸗ 

öbe E 

Kreusftetten, Kreuzftätten (Rieder, Ober:), Birbf. u. Of. in 
Defterreih unter der Enns (Ober-Manbartebergfr.), W. von Gauners⸗ 
borf und S. vom Ladendorf, in einem anmuthigen Thal; 650 u. 490 Ew.; 
Schloß; Feld⸗, Wein: und Obfibau, Federviehzucht. 

Areuzthal, 1) fath. Dfrof. in Baiern, Schwaben, r, Kempten; 
417 Gm. 2) Df. ebp., Unterfranfen, * HBas furt, bei Marktfteinach; 
101 Gw. 3) Df. in Preußen, Schleſien, Rgby. und Kr. Oppeln, bei Mas 
lapome; 479 Ew. [burg ; 37 &m. 

Kreusthan, Krchwlr. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. u. bei Rottens 

Kreusmweg, Krizatky, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Brür, bei 
Ober-Seorgentbal. bei Berl; 215 Gw. 

Kreugweiler, kath. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Saarburg, 

Kreuzweingarten, farb. Dirpf. in Breußen, Rgbz. Röln, Kr. Euss 
tirchen, bei Jülrib: 165 Gw.: Spinnerei. 

Kreuzwerthheim, Marftfld. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Stabts 
progelten, r. am Main, gegenüber Wertbbeim; 727 Gw.; Schloß mit 
Gärten, Main:lieberfabrt; quter Felde, Wein: und Obftbau; ergiebige 
Sanpfteinbrüce, die den Bewohnern von Bettingen in Baden gebören. 

Krevefe, Krewefe, ev. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbes 
bura, Kr. Ofterburg, bei Geebaufen; 333 Gw.; Schlof. 

Krevinghbaufen, 1) ein Theil ver Bauerfbaft Beften in Hannover. 
2) Bauerihaft ebo., #. und Lodr. Osnabrüd, A. Schledehauſen (gu und) 
bei Osnabrüd; 365 Gm. [venif ; 260 Em. 

Krewelin, Df. in Preußen, Rgbz. Botsdam, Kr, Templin, bei Zeh⸗ 

‚Krewintel, 1) Df. in Breufen, Rabz und Lokr. Aachen, bei Eſch— 
mweiler; 123 (1129) Gm. 2) Df. ebo., Kr. Malmern, bei Losheim: 144 
(1519) Ew.; Gifenfleins und Salmeigruben. 3) Bauerichaft ebv., Weit: 
falen, Rabz. Arnsberg, Kr. Sdeſt, bei Hoveſtadtz 50 Em. 4) ſ. Krabe 
mwinfel, [Rr. Sennep, bei Hüdetwagen: 42 Gm. 

Krewinkelerbrüc, Gilenhammer in Breußen, Ngbz. Düffelvorf, 

Krewig, Borw, in Breußen, Rabz. Botsvam, Kr. und bei Templin ; 

Kreybig, f. ne 160 Gm, 

Krevenbagen, Df. in Kurheffen, Prov. Nieverbeffen, Kr. Schaum: 

Krennis, ſ. Eee ir [burg, bei Oberlirchen ; 190 Gm. 

Krevichau, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
und bei Torgau: 138 und 414 Gm. 137 Em, 

Kreuha, Df. in Sachen, Kror. Dresten, A. Meißen, bei Noflen ; 

Kreumwehlen (Ult:), Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Nies 
derung, bei Heinrihsmalbe; 123 Em. [Ratt ; 530 Em. 

Krevmwis, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. u. bei Neu— 

Krhau, Kirbau, Kurbau, Bfrvf. in ven, Kr. Brünn, bei 
Mahriſch⸗ Budwitz Schloß. [Teinig. 

Krhbanig, Karbanice, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Eule, bei 

Krhow, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Solvenbrunn. 2) Df. 
ebb., Kr. Olmüg, Be. und bei Ungriſch-Brod; Schloß Swietlau. 
3) Df. ebd., Bey. und bei Weistfirh; 500 Em. 

Kribbe, Dr. in Preußen, Rabi. Potsdam, Kr. Weftpriegnig, bei 
Derleberg : 250 Gm. [wig ; 450 E. Votaſchſiederei, Bitriolmerk, 

Serie, Kricz, Kritich, Krhrf. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Kralos 

Kricen, Df. in Böhmen, Kr, und Bey. Vardubid, bei Wofig. 
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Rrichelborf, Krücheldorf, Krchof. in Breufen, Sachſen, Raby. 
Merieburg, Rr. und bei Salzwebel; 153 Gm. 

Krichen, 1) Df. im Breufien, Shlefien, Rgby. und Kr. Bretlau, bei 
Breslau; 322 Gm. 2) Große, Klein:, eo. Birpf, und Df. ebd, Haba. 
Bein, Kr. und bei Lüben; 615 und 259 Ew.; Shlof, 4 Waffer und 
5 Winemüblen, Ziegelei. 

Krichlenberg, Kricfelberg, Bauerfhaft in Preußen, Rgbz. Düfs 
feldorf, Kr. Solingen, bei Langenfeld und Benratb: 30 Gm. 

Srichnan, Krychnow, Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Kaur- 
aim: 250 Gm. {und bei Namslau ; 243 Gw, 

Kriedau, Frrikau, Df. in Preußen, Schiefien, Rab. Breslau, Kr. 

Kricfelberg, Df. in Breuben, Rabı Nahen, Kr GHeindberg, bei 
Baflenberg : 113 Em, [Biltek, bei @ebenbach; 145 Em. 

Kricfeläborf, Kriegelöborf, Df. in Baiern, Oberpfaly, Logr. 

Krienbach, Krüdenbach, Krchof. in Baiern, Bialz, K. Raifers- 
lautern, bei Hermeröberg ; 835 Ew. (berg, bei Wormpitt; 268 Gm. 

Arickhauſen, Df in Breußen, Rgbz. Königebera, Kr. Braunsberg, 

‚Kridlenberg, Kothen in Breufen, Ngbz. Düflelvorf, Kr. Elberfeld, 
bei Neniges; 30 Gm. [bei Smidar; 200 Gm. 

Kricow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. NeurBiefhom, bei 

Kricsina, Ortſch. in Kroatien, @fpich. Fiume, bei Novi: 260 Gm, 

Kricdta, Df. in der Deflerreih. Rroatiih-Slavon. Militärgrenge, 
Grariscaner Regiment, bei Novsifa; 220 Em. 

Kriesti, Ortſchaft in Slavonien, Gſpſch. Pofega, bei Vakratz, im 
Gebirge; 250 Em. [bei Szaful. 

Rricdova, Krchof. im Deflerr. Serbien, Diftr. Lugos, am Temes, 

Arida, f. Kreiben. 

Krebai, Krida, Krideg, beutiches Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber. Bobmiſch⸗ Aicha bei Gablonz; 150 Gm. 

Kribla, Df. in Mähren, Kr, Brünn, Bey. Ialau. 

Kridlau, Sfridia, Di. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Be. Krumau, 
bei Weleſchin. . (burg a. Bober ; 170 Gm. 

Kriebau, Df. in Breufien, Rabz. Franffurt, Kr. Sorau, bei Naums 

Kriebaum, 1) Grünbaum, Wuteffomwice, Krchof. in Böbmen, 
Kr. Budweis, Bez Kalfbing, in einem Thal am Großen Pleſchen; 235 E, 
2) :#ollern, Df. ebd., bei Anpreasberg; 170 Em. 

Krieben, ſ. Rriewen. [beim ; 180 Gm. 

Kriebethal, Df in Sachen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Wald: 

‚sKrieblowig, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. une Kr. Breslau, 
bei Ganıh; 275 Ew.; Bleicher's Denfmal. 

Kriebftein, Bergihlo und Ort in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. Dö— 
bein, bei Waldheim, an der Iſchodau, über die eine Arüde führt; 89 @,; 
1380 bis 1390 erbaut. [rudfr.), bei Börlabrud. 

Kriech (Ober:, linter:), Ortſch. in Defterreich ob ver Enns (Haus 

Kriehau, Df. in Breufen, Sachen. Nabz. Merfeburg, Kr. und bei 
Beiüenirls: 233 Em. [Müblfe.), bei Trageim; 125 Ew. 

Kriehbaum, Kriechbam, Ortihaft in Oeſterreich ob ver Enns 

Kriecbenberg, 1) Weingebirne in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. 
Raptereburg, bei Benebilten. 2) örenberg, Weingebirgeort ebb., bei 
Ghrenhaufen 


Ariech ham (Dber:, Unter), Ortich. in Saljburg, bei Neumarft. 
Kriehpoint, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
arft, an der Dödla, [160 Ew. 
Krieftohl, Df. in Preußen, Rabı. und Kr. Danzig, bei Danzig; 
Krieg, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Zivs, am Berge 
Maaura, bei Resmarf: 350 Ew.; Sauerauelle. 

Kriegen, Df. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Siegbarbing. 

Kriegenbrunn, Grünbronn, Krieg am Born, mw. Krchof. im 
Baiern, Mittelfranten, Logr. Grlangen, bei Frauenaurach; 300 Gw.; das 
bei die Römerreuth. bei Wolvenburg ; 75 Gm. 

Kriegergrund, Kol. in Breußen, Rabı. Frankfurt, Kr. Friedeberg, 

Kriegern, Krier, Kryry, ©t. in Böhmen, Kr. Ener, Bey. und bei 
Borerfam; 1100 Gm. [Aitenkirchen ; 25 Ew. 

Krienershof, Ortſchaft in Breufien, Rabz. Gobleng, Kr. und bei 

Rriegbeibde, ev. Birdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Lüben, bei Bolfwig; 3693 Em. 

Kriegladb, Brrof. in Steiermarf, Kr. und Bez. Brud, an ver Mürz 
ums Gifenbahn; 47% 23° 49" M. 13% 13° 22° O.; 880 @w.; Station, 
Senſen⸗ und Zeugbämmer. 

Kriegled, Di. in Defterreih ob ber Enns (Imnfr.), bei Altheim. 

Kriegling, Df. in Defterreih unter der Enns (Ober Wienerwalpfr.), 
bei Kemmelbadı. ‚ [Abfteinen ; 56 Gm, 

Kriegddehnen, Df. in Dreußen, Roh. Gumbinnen, Kr. Tilflt, bei 

Kriegsdorf, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Hof, an ber Der; 
150 Gm.; Marker Blabebaun. 2) Df. ebd., im einem Thal, bei Freuden— 
tbal, an der Mar: Flachebau. 3) Df. in Breußen, Sachſen, Rabz u. 
Kr. Merfeburg, bei Merfebura; 166 Gm, 4) Df. in Siebenbürgen, Ar. 
Klaufemburg ; 1790 Ew. 5) Groft:, Kleins, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. 
Köln, Siegfr., bei Siegburg; 130 und 121 m. 

Krieasfeld, em. und tath. Bfrdf. in Baiern, Pfalz, K. u. bei Kirche 
heim; 1180 Ewn große Waldung. ß , 

Kriegähaber, Df. in Balern, Schwaben, ar. Göggingen, bei 
Dberhauren: 1082 Ew. (350 Juden); Sunagoge, Diftrietsrabbinat mit 
Schule; Uhr: und Inftrumentenmacher, Brauerei. 

Kriegsbam, Df. in Oefterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Lambach. 

Kriegäheim, ev. Dfrbf. in HeffensDarmflapt, Prov. Rheinbefien, 
Kr. Worms, an ver Pfrimm ; 540 Ew.; MennonitensKirhe; 3 Waflers 


müblen. bach; 20 Em ; Waflermüble. 
Kriegöboven, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Rheins 
Kriegftäbt Ober⸗, Unter:), ev. Dirt, u. Of. in Preußen, Sadı« 
fen, Raby. und Kr. Merieburg, bei Sauchfläpt; 104 und 172 Gm. 
Krienketten, Df. im Schweiger K. Solothurn, Amt Bucheggberg: 
Krieg etien; 171 fath, und 15 prot. Gw. Das Amt meift eben, und für 
Aderbau und Viebaucht geeignet, mit 4348 fath. und 2707 prot. Gm. 
Kriegmwald, Ortichaft in Defterreih ob der Enns (Mühlkreit), bei 
Beilftein; 42 $. [felv, bei Walo; 36 Gm. 
Kriethaufen, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 
Kriel, kathol, Bfarrort in Preußen, Rgbz. und Kr. Köln, bei Köln; 
&m. [bei Frieſach 258 Gm. 
Keiele, eo. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Botstam, Kr. Wefthavelland, 


1293 


Krim 


Krielow, Df. in Preußen, Rgbz. Potspam, Kr. Bauch-Belrig, bei 
Groß: Rreug: 323 Em. [bei Stolv; 336 und 129 Em. 
Krien (Groß:, Klein), 2 Dir. in Preußen, Rgbhz. Goslın, Kr. u, 
Kriening, Df. in Preußen, Rab. Franffurt, Kr. Solvpin, bei Berns 
ftein: 297 @m. [berq, bei Arierebera ; 35 Gm. 
Krieningäwerber, Kol. in Breufien, Rab. frankfurt, Kr. Landé⸗ 
Krienig, 1)5. Krinig. 2) Df, in Breußen, Rgbz. Branffurt, Kr. 
Sudan, bei Finftermalte; 200 Ew. 3) Df. in Sachſen, Kror u. A. Baur 
gen, bei Rönigewartba: 67 Em. (Wollin, bei Uſeromz 80 Im. 
Krienke, M Krinke 3 Vorm. in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Kriens, Df. im Schweiger K. und A. Luzern, bei Yugern; 2687 tath. 
und 6 prot. Gw,; Bapiermüble. 
Kriepig, Df in Sachſen, Krbr. u. A. Baupen, bei Rameny; 121, 
Srier, I) ift Rriegern, 2) Df, in Vreusen, Schleflen, Rabı. Ops 
peln, Kr u. bei Pieh; 658 Gm. [Gottbus; 453 Em.; Mühlen, 
Kriefchow, ev. Birpf. in Preußen, Rabı. Branffurt, Kr. und bei 
Kriefcht, ev. Birvf. in Breuien, Raby. Frankfurt, Kr. Sternberg; 
1361 Gm ; Vor, Scharfrichterei, 3 Waflermüblen, Theerofen. 
Kriefhwig, Di. in Sachſen, Kror Dresden, A.u bei Birna; 172, 
Kriesdorf, 1) Gries dorf, Chriesdorf, Krizann, Birpf. in Höhe 
men, Rr. Zeipva, Bez. Gabel; 2200 Gw.; 1’, Et. lang. 2) Große, 
Kleins, Df. in Preußen, Naby. Köln, Siegfr., bei Siegburg; 25U Gm. 
Kriefel, Df. in Breufen, zu Danzig gehörig 
Kriefern, Orticait im Schweizer R. Ser.s@allen, Bey. Oberrheins 
thal:; 3866 fatb, und 49 prot. Gm. 
Kriefow, Di. in Medlenburg- Schwerin, A. und bei Stavenhagen. 
Krieftorf, Krchof. in Baiern, Nienerbaiern, Logr. Vilshoien, bei 
Balamies; 1706 Em. (bei Sedenburg: 20 Gw. 
SKriedjabnen, Df. in Preußen, Rabı ®umbinnen, Kr Niederung, 
Krietern, Krietbern, Df. in Preusen, Echlefien, Rabz. unv Kr. 
Breslau, bei Breslau; 172 Em. [felo, 155 Gm. 
Kriegichendorf, Df. in Sachſen, Kror. u. A. Dresven, bei Schöns 
Krievis, 1. Krivig. [bei @leiwik ; 119 Gm. 
Kriewald, Df. in Breußen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. Robnit, 
Kriewen, 1) Krieben, Krjywin, St. in Breuien, Rabz. Voſen, 
Kr, um» SD. von Koflen, NO. von Storchneft, an der Obra; 1837: 
786; 1652: 1030 Gm.; kathol. Kirche, evang. zu Storchneſt, Sonagoge; 
Schlacht 1761. 2) Df. ebd., Rgbz. Potsram, Kr Angermünpe, bei 
Schwert; 325 Gm. [bei Naugard; 150 Gm, 
Kriewig, 1)f. Krivig. 2) Df. in Breußen, Rab. Stettin, Kr. u. 
Kriitel, 1) Eriftel, fatbol. Birpf. in Naffau, Amt Höhft, an ber 
u 621 kath. une 7 eo. Fw. T)f. Grüfftel. 
rigeledt, Wir. in Defterreich ob der Enns (Inntr.), bei Ried. 
Krigb, Kreigb, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei 
Totfalu; 350 Gw.; Leineweberei. 
Krijava, Df. in Stavonien, Gſpſch. Effegg (Verög); 510 Gw. 
Kritan, f. Aridan. 
Kritehay, Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. Neutra; 
2700 Gw.; Holgmwaaren, Gattelgeftelle, Votaſche. 
Kriliberg, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Tobel; 93 prot. u, 
91 Farb. Em. [korf; 129. 
Krim, Ortſch. in Defterreich ob der Enns (Mühlkr,), bei Bugleinss 
Krim, rom, im Altertum Chersonesus Taurica, eine arofe Halbe 
infel on ver Süvfüfewon Rußland, im N. des Schwarzen Meeres, vie 
mit ihrer Offeite und ver Meineren Halbinfel von Kertſch das Azow'ſche 
Meer abſchließt. Sie bilpet das Bun. Taurien, mit etwa 1547 OM. 
(Bulgarin 1, 25) und 1851: 608,832 Gm. in ven 8 Rreifen: Berpjandl 
(111,391 Gmw.), Drrjevromsf (67,196), Feopofia (74,122), Jalta (30,455), 
Iempatoria (Gupatoria, 53,305), Melitopol 123,648), Berefop (56,618), 
Simferopol (02,097), Im NO. bängt die Halbinfel mit dem Beftlande 
(Sum. Gherfon) aufammen, ift aber hier, zu Lande nämlich, mur auf ber 
ſchmalen Landenge von Berefop zugänglich. Ihre ſüdlichſte Spitze iſt das 
Gap Aja, 44% 24° 40" N. 31° 15* 50° O. SD. von Belaklava. Länge 
ber SOKüfte fieht ver mehr als 1200 #. hohe Gebirgezug Ifchatyrs 
Dagb, mit Hochflähen und auf ver NWESeite in Schluchten abfallend, 
der ih ND. bis gegen Feodoſia erfiredt, und auf ver SOSeite ſteil und 
unzugänglih am Meer ſteht. Das übrige weite Land eine oͤde, wald: und 
baumlofe Steppe mit falgigem Boden, dem das Trinfwaffer mangelt. Die 
Heinen Blüffe (Salgir, an der Norpfeite des Gebirges entftchenv u. genen 
NO. um Siwaſch fließend; Tſcheterlik, Katſcha, Belbel, Alma :e. zum 
Schwarzen Meer fliefene) find zu gering für eine genügenve Bewäflerung. 
Auf ter Oftſeite erſtredt ſich fürofmärts bis Arabat, längs dem Azow'⸗ 
ſchen Meer, und davon nur durch einen ſchmalen Fanpftreifen (Mehrung) 
getrennt, und norbweilwärts gegen das Beflland hin bis Derefop pas fehr 
ehr feichte und fumpfige fogenannte Fauſe Meer, Siwaſch, das nur auf“ 
dem NAyom’ichen Meer, durch eine fchmale Ginfahrt, ©. bei @enitfchi zu⸗ 
aänglic if. Die SWRURE it beſonders buchtenreih, und zugänglich bei 
Sewaftopol, mit Hafen, bei Gupatoria mit feichtem u. unficherem 
Hafen. An der SD KRüfte find Heine Häfen Balaflawa, Jalta und 
KefalRaffa oder Feodoſia), und am Gingange zum Azow'ſchen Meer 
Kertſch. Somferopol liegt im Sande SD. von Eupatoria, daher 
irrtbümlich von v. Reden (Rußlands Krafte@lemente 1954, &. 307) un« 
ter den Häfen genannt. Das Klima entfprict ter Sandesbeihaffenheit. 
Das hohe „one auf ber Güpfeite hält ven Einfluß des Sübmwinves ab, 
aber von N. ber liegt das flache Sand ven Winterftürmen offen, daber ber 
Winter hart und befonvers auf dem @ebirgsland auch ſehr ſchnetreich, 
wenn auch kurz. Von ver Bobenbeichaffenheit und vem Klima bängt 
natürlich die Broruftion der Halbinfel ab. Rindrieh (1946: 688,918 
Stud), Schafe (1,462,119 —— 987,360 St. feinmollige), 
Kameele (5285 &t.), Gfel und Mauleſel (77 ©t.), feine Ziege gab «# im 
3.1846. Der Ertrag der Ernte zur Ausfaat ift (nach 1830) bei Winters 
etreive 1%/,, bei Sommergetreide 2'/, Korn. Die Benölferung ift übers 
upt an 200,000 Röpfe Rarf, und davon überhaupt 156,000 Tataren. 
von find 80,000 Bauern oder Hirten, 16,000 Imams und Mollabe, 
Be Priefter u. Richter, 10,000 Diirzas u. Edelleute (eine Art Feudal⸗ 
erren), 50,000 Gtädter und Hambelsleute. Ehriſten gibt e# unter ver 
Benölferung 22,000 bis 23,000. Der Verkehr der Halbinfel wird durch 
Schifffahrt u. gu Lande über die Landenge nach Berefon geführt. Sum 
feropol ik Hauptflapelplag wegen feiner Sage. Der auswärtige gend 
der Häfen Gupatoria, Balatlawa, Feodoſta und Kertfch betrug im Werth 
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in der Ausfuhr 1850: 404,639; 1851: 102,689 Silber Rbl.z die Einfuhr 
1850: 242,627; 1851: 250,122 Silber RbL.; der Küftenbantel aller Häs 
fen betrug in ver Ausfuhr 1850: 077,315; 1851: 742,355 Silber RbL., 
Ginfubr 1850: 1,095,548; 1851: 2,154,586 Silber Nbl.; in allen Häfen 
famen in ver Küftenichifffabrt an 1850: 1950; 1851: 2033 Gcuffe, und 
aingen ab 1850: 2019; 1851: 2044 Schiffe. Berühmit ift vie Feſtung 
Sewaftopol burd ihren unbezwingliden Widerſtand gegen bie vers 
einigten Äranaoien und Önglänver, 

rima, frymau, Krymama, Krimomw, Pfrdf. in Böhmen, Kr. 
ger, Ber. und bei Komotau. 

Krimbadh, Wir. in Tirol, Kr. Inuöbrud, bei Hopfgarten. 

Krimis, Krimice, Di. in Böhmen, Kr. und Ber, Pilſen, bei Wey— 
pernig, r. an der Mies; 500 Em.; Schloß mit Kapelle und Garten, Nüs 
benzuderfabrif; Wahls un» Sägemüble, Brauerei. 

Krimi, Krimml, Df. in Salzburg, 5 St. von Mitterſill und 1'/, 
Et. S. von Wald, im Vinzgau, am KRrimlersTauern, an tem 
großartigen Aall ver Ache von mebr ale 2000 Klaftern Höbe, ber nähft 
bem der Kerla in Dalmatien zu ven fchönften Deſterreiche und ber Alpen 
gehört. Die Ache fließt langſam und fanft durch pas Acden-Thal, das ſich 
von dem Krimler Tauern bis zur Schlucht oberhalb Kriml erfiredt, und 
ſtürzt vann in 5 Fällen über die Helfen hinab in das Krimler Thal. Bon 
den 5 Fällen find ver oberfle und ver unterfte vie beiven ſchönſten. Dan 
bört das Tofen ver im Sturz in Staub ſich auflöfenden Wogen 1 Stunde 
meit, [bei Barten: 97 Ew. 

Krimiad, Vorw. in Breußen, Naby. Königsberg, Kr. Raftenburg, 

Krimlig; Krimmisfchen; Mrimnisg, f. 6». 

Krimlow, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Raurzim, bei Wo— 

Krimow, ſ. Krima. [lefcheg ; 390 Ew. 

Krimpe, Di. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr, Mans: 
feld, bei Yangenbogen; 87 (m. j 

Krimpen (aan de Lek; »op den Ziel), 2 Dir. in ben Nieders 
landen, Vrov. Zuid-⸗Hollandz 1041 und 10418 im. j 

Krimvig, VBorm. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ber Infel Rü— 
gen, bei Purbus; 41 (im. 

Krina, Df. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei 
Nitrerfeld (auch bei @räfenhainichen) ; 310 Gwe dabei die Kr.eBecbhütte, 
23 Gm, [323 prot. und 129 fath. Gw. 

Krinau, Df. im Schweiger K. Ert.»Ballen, Bez. Neutoggenburg ; 

Krinet, Di. in Oeſterreich ob ver Gnne (Innfr.), bei Schärting: 409. 

Krines, St. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Nimburg; 1200 Gw,; 
Schloi mıt Garten, Brauerei, Bafanerie. [Amftätten. 

Kring, Df. in Oefterreich unter ver Gnns (Ober: Wienermalofr.), bei 

Kringelen, Hof im Krehſpl. Daage in Norwegen, Ghriftiansamt, 
Stift Agersbuus:; Webirgevap. [tbenburg, bei Niesfn; 113 Gm. 

Kringelsdorf, Df. in Breufen, Schleiien, Rgbz. Lieanig, Kr. Ror 

Krinig, 1) Df. in Breußen, Ngbj. Votedam, Kr. Weftpriegnig, bei 
Genen: 198 Em. 21. Krienip. [Birnbaum ; 130 Gm. 

Krinisge, Aronice, er in Breufen, ur Boien, Kr. und bei 

Krinke, Borm. in Vreußen, Rgbz. und Kr. Danzig, bei Danıig; 
17 dm. genbach ; 352 Gm, 

Krinkelt, Df. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. Dialmery, bei Büts 

Krinkhof, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Wittlich; 
125 Gm. [125 @w. 

Krinouse, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Geirach; 

Krins und «End, 2 Wir. in Breuien, Rgbz. Düffelvorf, Ar. Kems 
pn, bei Walpniel oter Brügen:; 38 und 42 Gm. 

Krinsborf, Grinsdorf, Grünsddorf, Df. in Böhmen, Kr. ger, 
Pe. Offeg, bei Schaplar, im Thal der Litjche ; 525 Giw.; Belobau, Spins 
nerei, Weberei. [uno bei Neumarkt; 798 Gm. 

Krintfch, fatb. Vfrof. in Vreuñen, Schlefien, Rgbı. Breslau, Kr. 

Kripig, Di. in Mähren, Kr. Brünn; 280 Gm. 

Kriplaufen (Meu:), Df. u. Abbau in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Nieperung, bei Sfaitairren; 226 und 106 Gm. 

Kripofen (Groß, Klein:), &ut u. Df. in Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Niederung, bei Sfaidgirren; 61 und 28 Gm. 

Kripp, Wir. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Ahrweiler, bei Niever: 
breifig: 35 Em. . £ j 

Krippaichlag, Kruplow, Di. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Be. 
Neubaus, bei Jareihau; 80 Gw.; Mabl- und Säigemüßle. 

Krippau, 1) Frzipowa, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Buchau, 
bei Zurig. 2) Drtic. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Reifling: 165 Gm, 

Krippehua, ev. Vfrdf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. und bei Deligich ; 558 Gw. 

Krippen, Df. in Sachen, Krbr. Dreiven, A. Birna, bei Schandau, 

-[, an ver Glbe; 723 Ew Gifenbabn- Station, 

Krippenftein, 1) Bera in Deſterreich ob ter Enns (Traumfr.), bei 
Hallfärt; 6712 F. bob. 2) Berg in Steiermark, Kr. Brud, S. von 
Auffee, auf der Grenze gegen Defterreic, 

Krippig, Di. in Preußen, Shlefien, Nabz. Breslau, Kr. und bei 
Streblen; 486 Em.; Schloß, Waflermüßle. 

Kripd, Krimee, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Tepl, bei Neus 

Sripsta, if Kreibitz marft; 180 Gm, 

Kripsiftädt, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt, 

Kriptau, Di. in Vreußen, Schleſien, Rgbz. und Kr. Breslau, bei 
Breslau; 144 Gm. j r Br 

Kris, 1) Birdf. in ber Defterreich. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Regiment, bei * 570 Gw. 2) kathol. Krhor. ebv., 
&ct.s@eorger Regiment, eg 260 Ew. 3) Ortſchaft ebv., 
Syluiner Regiment, bei Lesfonar ; 50 Ew. i 

Kriian (WBarafanı), grieb. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Großwar⸗ 
bein, Sipich. Ober⸗Bihar, Ber. Belenves. j , 

Krifanche, Ortichaft in Kroatien, Gſoſch. WBaraspin, bei Komor. 

Krifanezy, Krifaneez, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. u. bei Wa⸗ 
radein; 140 öm. [nig, bei Breslau; 210 Gm, 

Krifanowit, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr, Trebe 

Srifch, Kriffe, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Rofipan, bei 
Ober-Stupno; 380 Ew.; unweit ein Bergamtögebäube, Zechenhaus, 


2 Pitriolbütten. 
+ in Preußen, Säleflen, —X Lieg nitz, Kr, 


Krifcha, ev. Pfrb 
Bor. Bi Rein ; 640 Ew.; Schloß, Wall 
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Kritſchew 


Krifhau, ſ. Griſchau. [letraofi. 

Krifchezateh, Vfrof. im Deftere. Salizien, Kr. Bufowina, bei Zar 

Krifche (Inferiore:, Superiores), griech. Birbf, u. Df, in Dal: 
matien, Rr. Zara, Diftr. Dernis, auf dem feften Kanne, 

Krifchein:Berch, Kriſansku, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Ber. Gilli, bei Wiſſell. 

Kriichi, it KRreugporf in Steiermark. 

Krifchka, if Kreutzdorf in Rrain, 

Krifchlig, Streslice, vrot. Dfrnf. und fatkol. Kradf. in Boͤhmen, 
Kr. Gitſchin. Bez. und bei Starfenbach, bob am Abhange im Iſer-Thal; 
1000 Em.; Waſſermühle an der fleinen Sier. 

Striichna, Sriftnah, beträchtlicher Hluß in Defan, in Hinvoflan ; 
entficht auf ver Oftieite ver Weſt⸗Ghate, N. bei Mababillofie, im NE, 
von Beide japur. Sein außerordentlich gefrümmter Lauf ih ofwärts, an 
2350 Stunven weit, und er mündet in ben Meerbufen von Bengalen, zmis 
{ben Mafulipatam und Nigampatam in mehreren, aber nur zwei Haupts 
Mündungen. Die Nebenflüffe find r. Warna, Golporba, Malporba, 
Zumberra, und I. Mairla, Bimah, Mofiy und Ower. Im ver heißen 
Jahreszeit it fein Bert faht troden. 

Krifchow, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Dobrifch, 

Friſchtin, Kriftin, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Rlattau, 
bei Ghliftau; 125 Ew. [lupönen; 36 Gm. 

Krifchullen, Df. in Brenfen, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei Stal⸗ 

Kriichüg, Krüfcbau, Df. in Preußen, Schleſien, Rabz. Breslau, 
Kr. Woblau, bei Winzig: 171 Ew. [meit ver Glbe; 260 Gm. 

Krifchwig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. und bei Teiſchen, uns 

Kridczi, Df. in der Defterr. Kroatiſch-Siavon. Militärgrenge, Kreu— 
ger Regiment: 120 Gm. (bofen, bei Kunpratig ; 50 Gw. 

Kriscezinig, Krizenes, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Schütten⸗ 

Krifebye, Gut in Schleswig, N. von Edernförbe, in ber Gdernförs 
berbarpe, Rrobipl. Siefebve; 197 Gm. [Maurenzen. 

Krifenis, Di. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Schüttenhofen, bei 

Krifevecz, Df. in Ungarn, Difte, Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Gsaftornya, an ver Mura; 270 Gm. 

SKrifeveheezi, Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram; 110 Gw. 

Kriſezv, Df. in der Deflerr. Kroatiihs Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Hegiment, bei Bellovar: 2 Mühlen. 

Krifiez, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militirgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellowar; 270 Gm. 

Krifoveg, it Krifevecz. 

Krifovlan, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Lurbreab; 225 Ew. 

Krifovlyan und «Brea, Birpf, und Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. 
Warasein, bei Sauritſch (Zauric); Kaflell; Weinbau. 

Krifvolvani, Df, in der Oefterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenae, 1, Banal: Regiment; 220 Gw. 

Kriöpellen, it Krartepellen. 

Kriöpl, Motte in Salzburg, bei Hallein ; unmeit die feſtungahnliche 
Gaifiau mit vem Schmiptenftein. [(SSD. von Salona, 

Aria, Ehryſo, Drt in Griechenland, Numelien, Nomos Vhotis, 

Kriffau, Sfrgedzewo, Df. und Vorw. in Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Rarthaus, bei Leefen; 301 und 85 Gm. 

Kriffelsdorf, Df. in Kärnten, bei Spital, 

Ariffenig, ih Rrifenip. 

Kris:Sjweri, Heiligen Kreutz, Vfrdf. in Kroatien, Gſpſch. Wa: 
raspin, Ber. Zagerian; 690 Em ; Kaftell. 

Krift, Di. in Defterreih ob ver Önus (Traunfr.), bei Aremtmünfter, 

Kriftain:Berch, Ortſchaft in Gteiermarl, Kr. Marburg, Hrſch. 
Siefenheim, bei Stapelberg ; 270 Gm. s 

‚sKriftanovecz, Di. in Ungarn, Difte. Debenburg, Gſrſch. Sialad, 
bei Geaftornva; 190 Gm. [270 Gw, 

Kriftanverch, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli; 

Kriftanzen, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Napfersburg ; 
200 Gw. [ariberg), Bez. Bluvenz, bei Montafon, 

Kriftberg (Auſſer⸗, Snner-), 2 Dfr. in Tirol, Kr. Bregenz (Vor— 

Kriftein, 1) Di. in Defterreih ob der Enns (Traunfe,), bei Enns, 
2) Rirhort in Tirol, Kr. Beiren, Hrſch. Amras, im Bürger: Thal, 

Kriften, Ortſchaft und Abtei in Tirol, Kr. und bei Innsbrud, Hrſch. 
Aexams. Burgos. 

Kriftena, Ort in Griechenland, Morea, Nomos Eli, SD. von 

Kriftenberg, Df. in Oeſſerreich unter ver Gnns (Ober⸗Wienerwald⸗ 

Kriftersbofen, f. Gbr=. (fr,), bei Mölf. 

Kriftesd, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, Ber. und bei Hals 
magv. [Steier. 

Kriftkindel, Birpf. in Deiterreih ob ber Enns (Traunfr.), bei 
f —— Oriſchaft in Vrcußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neus 

adt; 20 pP 

Kriftolez (Ride), Mriftolgel, griech. Krchof. in Sichenbürgen, 
Kr. und bei Ders; 200 Em. [Deet, bei Szurdol. 

Kriftolz (KRid:, Ragns), 2 griech. Vfrdfr. in Siebenbürgen, Kr, 

Kriftophöberg, Kırcort in Kärnten, bei ®ct.-Beit; 119. j 

Kriftfor, Krifchoru, Ehriftian, ref., fath. und grich Ufrdf. in 
—— Kr. Karlöburg, Bez. Brad, am Körös; 525 Gw.; Gold⸗ 

rgimerf. j 

Kriftvan, Kreſtyau, Kridjtan, Kriefelfteim, veutiches Di. in 
Ungarn, Diftr, Devenburg, Gioich. Gifenburg, bei Bürftenieln; 500 Gm, 

Kriftvor, grieb. Vfrdf. in Ungarn, Difir. Sroßwardein, Gſoſch. 
Ober⸗Bihar, Ber. Belenhes; 725 Gw.; große Walvung ; in ber Nähe bie 
Reybanver Bergwerke. 

Krisjahnen (Grofi:, Klein:), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr. Nieverung, bei Seffenburg: 195 und 38 Em. 

Kriözezy, Oriſchaft in Kroatien, Gſpſch. Warasoin, bei Dugo« 

ello, ö —— 2410 Gm.; Aderbau. 

Kriszloey, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, ðfpſch Zemplin, bei 

Frioztan, f. Rrifivan. i —— 

Krisjtesb, Ehriſtoph, Kriſchte, griech. Birdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Ders, Bez. und bei Halmaan; 120 Gm, 

Kritfchen, 1) Boboly, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 625 
&m.; Schloß, Brauerei. 2) Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, 
Kr. und bei Dels: 695 Gmw.; Papier: und Wafjermühle, Ziegelei. 

Kritichem, Bid. in Rupland, Guw. Mohilew, Kr. Licerikom, 


Kritsfalva 


WS W. von Klimowitſchi, an der Sosha u. Kreczewka; 1851: 3319 @,; 
1 fatb., 8 griech. Kirchen, Synagoge. 

Kritöfalva, Vfrdf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch Marmaros, 
bei Szigeth, in einer mageren Öbene, am Talabor; 740 Gm; große Wal⸗ 
bung ; Gineralquelle und Bad. . 

Kritdova, griech. Birpf. im Defterr. Serbien, Diftr. Lugos (Rraffo), 
unmeir dem Temes, bei Syaful; 900 Ewm.; Weizen: une Marsban. 

Kris, Krige, Krigel, Krege, Wir, in Preußen, Rgbz. Düflelvorf, 
Ar. Yennep, bei Hüdeswagen; 40 Ew. 

Krigemomw, Df. in Dedienburg Schwerin, A. Schmwaan. 

Krigendorf (Ober:, Unter:), Birpf. in Defterreich unter ber Enns 
(Unter-BWienerwalpfr.), bei Klofternenburg, an ver Donau; 495 Gw.; 
Wein⸗ und Obftbau. 

Kriging, 1) Bir. in Deflerreih cb ver Enns (Hansrudfreis), bei 
Franfenmarft. 2) Df. ebe. (Innfr.), bei Scharding. 

Krigtow, Pirpf. in Medienburg- Schwerin, #. und bei &üftrom. 

Krigow, 3 Ortib. in Mechlenburg⸗ Schwerin: U. Bufomw, bei Wiss 
mar, Burg; 9. Grivig, bei Schwerin; 4. Yubz, am Sceshelmuths Babe, 

Kriu mit Jarzbims Werd, Krchof. in Arain, Bez. Krainburg, bei 
Böllan», 

Kriuläny, Fld. in Rußland, Prov. Beflarabien ; 1849: 912 Em. 

Kriutow, St. in Rußland, Guy. Gherion, Kr. Aleranpria, am 
Drrepr:; mit dem gegenüberliegenden &rementichuf 1851: 17,074 &m.; 
betaniicher Warten. . i 

Kriva, I) Df. in Ungarn, Diſtr. Rafbau, Gſpſch. Saros, bei Barts 
feld; 320 Gw. 2) Kechpf. ebd, Diſtr. Vreseburg, Gſpſch. Arva, bei 
AlfosRubin; 690 Gw. 3) Ollyufas, Toth⸗, Wlich:, 2 Dir. und griech. 
Brpf. ebe., Difir. Kaſchau, Sivih, Zemplin, bei Nagy: Mihalv. 

Krivacz, Oriſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Kavnagora; 
135 m. lgen, Kr. Karlöburg, Bez. Hunyad; 225 Gm. 

Krivadia, Kliwabden, Krivagyn, grieb. Krchof. ın Sicbenbür— 

Krivaja, 1) Nebenfl. ver Bosna r., in Botnien, Sanvihaf Tramnıf ; 
Hiefe NW. 2) Ortich. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Rreuger Regiment, bei Bellorar; 280 Gm. 3) Ortichaft ebv., Syluiner 
Regiment, bei Bonich; 85 Gm. 4) Hits, Mens, 2 Sebirgäpfr. in Sla⸗ 
vonıen, Bipich. Eſſega (Beröcz), Hrſch. Vucsin; 418 Ew. 

Krivan, Kriwan, ein 7538 8. hoher Berg der Karpathen, auf der 
Grenze zwifeben Ungarn (&fpic. Liptau und Zips) und Galizien, Geine 
rfeigung erfordert 2 Stunven. 

Krivannp, 1) Kriwjani, Di. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Zeben, I. am Toridja; 1095 Gw.; Kaftell, Mahl: und Sage⸗ 
mäblen: guter Boden, Wieswachs, Beine, Walnung. 2) Pusjta ebo., 
Difte. Dressburg, Gſpſch. Sohl (Job), bei Vegles; 220 Gw. 

Krivay, 1) Di. in Kroatien, Gſpich. Kreug, bei Betrinia; 290 Em. 
N Ortichaft in per Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 2. Banals 
Argiment, bei Betrinia, 3) Di. ebv., Gradiscauer Regiment, bei Worsis 
fa; 270 m. (Meu:Orfova; Kloner, Hantel, 

Krivelnik, KAldf.rin ver Kleinen Wallachei, Bey. Mehedinz. N. von 

Kriviansdkaia, Fid. in Rußland, Land ver Don'ſchen Rotaten, bei 
NeooTierfast. , FRE 

Krivicze, Bld. in Rußland, Gum. Minsf, Ar. und bei Wileifa. 

Krivig, Drticaft in Breupen, Rgbz. Stralfund, auf ver Iniel Rüs 
gen, zu Ranzom achörig. Piſcheli. 

Krimwacel, Friwawes, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Gule, bei 

Kriwan, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Gtolp; 
143 dm, 

Kriwaus, Krziwaus, Kriwanin, Df. in Böhmen, Kr. Brag, 
Be Belmarı, bei Hoftın. ‚„[ojowig. 

Kriwamwes, Di. in Böhmen, Kr. Brag, Bey. Eule, bei Bıicheli, bei 

Kriwas, FIlck. in ver Örofen Wallachei, am Urdſchiſch. 

Kriwe, Di. in Mähren, Kr. Olmüh, Ber. und bei Meſeritſch (Bar 

Kriwee, in Rrivs, Llacifchs) ; 550 Gi. 

Kriwena, Eid. in Bulgarien, bei Rufihuf. 

Kriwenig, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Mielnif, bei Weißlir— 
&en, I. an der Glbe; 240 Ew. 

Kriwig, Kriwice, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. Do: 
bruichfa, bei Brepich; ſehr alte Kirce. 

Kriworodbsfaja Sloboda, Drei. in Rußland, Sand ber Don’ 
ſchen Rofafen; 1850: 17049 dm, 

Krimofchbin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Sedlec, bei 
Giftebnitzz 100 Ew. 2) Bid, in Rußland, Gun, Minsk, Kr. und S. bei 
Nomogrupsf. , 

Kriwfaudow, Krifaudow, Marftild. in Böhmen, Kr. Barpubig, 
Ber. u. bei Unter-Kralowitzz 550 Gm ; Botaichfieverei, Müble, Ziegelei. 

Kriwucszi, Birvf. in Rufland, Guv. Minsk, Kr. Wileita. 

Krirevachto-Bolie, Kriifevachko, fathol. Pirpf. in per Deſtert. 
Rroatiiib+Slaron. Militairgrenge, bei Iofephörhal; 400 dm. 

Krizanet, Krizanfy, Df. in Böhmen, Kr. Barrubig, Bey. Skucz, 
bei Smwratfa, im Thal der Schwarzawa gerfireut ; 270 Gwm.; 1 Säge un 
2 Mabimühlen, (Schreibertvorf; 40 Ew. 

Krizanfa, Di. in Böhmen, Kr. Sitihin, Ber. Senftenberg, bei 

Krizanow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Butmeis, Bey. Müpldaufen, 
bei Weiclido; 225 Em. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Nachod, bei 
Horgida; 290 Gm. 

— —— 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, > Naffaberg, 
bei Ziciborig, I. an der Ghrurimfa; 100 Gm. 2) Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Auflerlig ; 130 Gw. 3) Df. abe., Hrſch. Bopbrezig ; 200 Gw. 

Krijany, if Kriesporf. 

Krizba, Kreböbach, eo. und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Ar. 
Hermannftant, bei Kronftant; 1650 Gm. 0 —— 

Krizet, Kristo, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Mündengräg, 
bei Ientiebowig, r. an ver Iier; 2 Gm. 

SKrizenec, 1) Krigenice, ih Rrifenig. 2) Df. in Böhmen, Kr. 
Burmeis, Ber. Jung: Wozig, bei Wroltomwig ; 55 Gm.; Mühle. 

Krizintau, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Gurein, ber Kraomy; 
330 Gw. (mis; 290 Gw.; Müple. 

Krizow, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Ber. Wlaſchim, bei Launios 

Krizowig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweig, Bey. Kalſching, bei 
Tiib; 90 Gm. 2) Df. ebv., Kr. Bilfen, Ba. —— Stoborzig. 
3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Sri, Pernftein; 135 dw, 
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Kroatien 


Krisde, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Bart- 
feld: 490 Gm.; Waldung; Bretifägen. , 

Kriby, Kol. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Iglau, bei Hadiſchlau; 
220 Gm. [bei Nermorig. 

Krnian, Krnany, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Nemellau, 

Krnin, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Ber. Krumau, bei Steinfir- 
hen: 50 dm. [Hobenbrüd, I. am Apler; 160 Gm. 

Krniowig, Krhof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Königgräg, bei 

Krnsfo (Dber:, Unter:), Birpf. in Böhmen, Kr.Gitſchin, Bez. 
und bei Jungs Bunalau, r. am Iſer; 50 Gw.; Schloß, Brauerei. . 

Arntfchig, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mahriſch-Budwitz; 
205 Gw.; Mühle. 

Kroatien, ein Rönigreih und Drfterreihiichet Kronland, das bis 
1851 mıt Ungarn vereinigt war, feitvem aber mit dem Kroatiſchen 
?irorale (Rüftenlanp) in ver Gſoſch Fiume vereinigt if: greifen 440 
5’ 43" bis 460 25° 50° M, und zwiſchen 12% 0° 12° bis 15% 5’ 30° D., 
alfo mit Mittel-Franfreich im W. und vem Raufafus und Taurien im ©, 
in gleicher Breitenlage. Im NW. grenzt es an Illyrien (Rrain); im N. 
wird eẽ von Steiermark u. Ungarn durch bie Drave geſchieden; D. arent 
et an Ungarn und Siavonien, S. an Boenien und Dalmatien; im SW. 
hößt es an das Apriarifche Dieer. Segen Dalmatien bildet eine Kette ver 
böcjten Berge, von Zermanja bis an den Morlakiſchen Meerbufen, vie 
Örenze. In viefem Umfange hält Kroatien 191.85 geogr. (183'/, öfterr,) 
DOM. mit 608,426 Ew., in ven Girih. Agram (91.48 geogr. OM,, 
234,540 Gw.), Fiume (22.48 OM.. 56,816 Gm.), Kreug (31.10 OM,, 
52,446 Gm.), Waratpin (46 79 OM,, 204,624 Gw.). Das Land iſt ges 
birgig. Die böchften Berge ſtehen in der ermähnten Gebirgékette, vie ſich 
unter dem Namen Belebic von Zermanya bis zum Berge Vratnitk bei 
Zengg faft 20 Min. weit erftredt. Sie erbeben ſich bis zur Höbe von 
600 bis 700 Klaftern. Die höciten Berge ſind von Zermanna bis Dds« 
taria: Tremsenia, Giernoparz, Gelovis Verb, Szweto⸗ Berdo, Berh od 
Sitage Bunnevachke, Szegeflin, Verh viffe mafrogopola, Verh viffe Eyes 
nercdenega, Badann, Iavornif, der längite Bergrüden Belifi Ruf, Velika 
Bisrochicza, Mala Biczochiecza. Ezilag, Szamar, Czerna Rosa, Bales 
vina, Iynad, Rivanufle und Eylavooica, wo es fih bei Osytaria berabs 
jenft; — von Dsıtaria bis zu einer — Senkung bei Zengg beträgt 
die Höhe nur über 500 Klaftern. Dieſer Gebirge zug it auf beiven Seiten 
treppenartig teil. — Der andere Webirgejug beitt Gapela und ficht in 
berielben Richtung bis um Aluf Unng, iſt vom Berge Chemernicza bis 
zum Helfen Klet bei Ogulin uber 18 Min. lang, und auch böber ale vie 
Kette Belebich, beionders ver Theil Diessiviega, wiſchen Bibact u, Kore⸗ 
nirza, über 925 Klaftern bob. Die von der Plessivicga gegen NW. forts 
ziebennen Berge heißen wie Eleine Gapela. Der Berg Kiek beſteht aus 
meilenmweit fihtbaren, ichroffen und kahlen Felſen. Die Mittelalierer dies 
fer Gebitgsletten ſind beſonders bemerfenswertb: Ramenita-Woricza und 
der Dierszin. Außerdem liegen ſtarre Kelien gerfireut. Das Sebirgeland 
ift von der Küfte aus bis zu ven Alüffen Rorana u. Kulpa 12 bie 15 Diln, 
breit. Darin fleben: Ramensifo, Ravnasbbora, Vech, Kovacs, Eipnif, 
Noszsina, Viſcwicza, Dierzlo, Bogarabus, Dubach, Kozarab, Koſericha, 
Bazına. Diefe Webirasgegend breitet fich bis zur Kulva u. Unna aus, — 
Noch Höher als viele Berge find ſedoch vie von ver Rulpa längs ber Krai⸗ 
ner renge bis gegen die En ſich ausbreitenden. Hier verflachen fie ih, 
und geben in vie Cbene um den Zufammenfluß der Save und Rulpa über. 
Davon dur die Save getrennt ftehen im N. Kroatiens das Gebirge Ja = 
goria, und barımter als Theile Macjal an der Grenze gegen Steiers 
mark, Srapina bei dem gleihnam, Ort, Ochure und Faborsifo. Bei 
Warasvin Acht der Berg Ivauchicza. Zwiſchen den Gebirgen befinden 
ſich Thäler, bie zum Theil nur Schluchten und auch verfhloffen und faft 
unzugänglih find. Die Ihäler der beiven Hauptflüſſe Save und Kulpa 
ermwertern ſich, fobald dieſe aus dem Gebirge treten, fo bebeutend, daß fie 
Ueberihwernmungen ausgeicht find. Die merfwürtigften befinden ſich in 
den Hauptgebirgsgügen, indem biele theil® febr lang, tief und eng find, 
wie vie ver Bäche Sluinchicza, Korana, Mretznicza und Dobra; theils 
auch aufertem noch verihloffen fine, wie Sienssfisput, d. b. Zengger 
Wer, das unweit Grachacz beginnt und bis Garlopago und Jenag ſich ers 
firedt, wenn auch durch Ouerjoche getheilt und mit Geitentbälern. Ans 
mutbige Thäler zwiſchen fablen und bohen Welfen, gegen bie Küfte bin, 
find: Draga, gwiichen Biker und Buccari; Erurigna, zwiſchen Fiume und 
Lwra; inodol, unweit Gyirfoenicga, mit vielem Weinbau. Gin ſehr 
breites, langes und ebenes Thal erſtreckt ſich zwiſchen ven ftarren Felſen⸗ 
maſſen des Velebich und Berbackka ⸗Sztaza, dat die Liccaner Örener bes 
wohnen. Daſſelbe it felſig, außerſt unfruchtbar, obſchon von mebreren 
Bachen bewäffert. Kleiner, aber fruchtbarer iſt das Thal Korbavia, aus 
dem ebenfalls vie Bäche, wie ſich bei Pechaul vereinigen, nur untertreiich 
abfliefen können. Gleich lang if aber von höheren Relfenbergen Pleſſi⸗ 
vicza, KRamenita, Goricza, Mersiin ıc.) eingeſchloſſen das Koreniczauer 
Tpal, das fih von Rudanovacz bis aum Felve Bilo-Polje erftredt., Lan⸗ 
ge und zugleich angenehmer ift vas Thal, in dem ver Bach Ghacafa flicht. 

affelbe jeblieht die beiden Gbenen Kompolje und Guchich-Polſe ein. 
Außer ven genannten Thälern gibt es noch mehrere verichloflene. Ebenſo 
gibt es zwiichen den Dergkuppen viele tiefe Abgründe, z.B. auf dem Weles 
bich, zmiichen Gzertin une Szluin, zwiſchen Sıluin und Rakovicza und 
gegen Korana, zwiſchen ven Bergen ver beiden Gapela, Pleffiviega, Beles 
bicb, Korana, Unna, Außer vielen Gitbirgen gibt e# auch Ebenen, zwie 
fchen der Rulpa, Save und Drave. — Der felfige Boden ift fehr auells 
arm, aber vie meiten der vorhandenen wenigen find ſehr waflerreih. Die 
Sbefleinmaffe des Gebirges ift kalfartiq, thonig und fiefelartig. Alabafter, 
Gipt, Marmor, Stinkſtein, Thonſchiefer, Vorphyr, Gneis, Felpfparh, 
Mergelſtein, Sandſtein, Breccia ıc. find bie vorhandenen Steinarten. 
Don Metallen gibt es Eiſenftein bei Czernilug, Chabor, Brod, Dierzlar 
vopieza yc., Kupfer bei Sıamobor, Suoyvantzfi, Maivan; filberhaltiges 
Blei, Schwefel, Steinfohlen (pi. Agram, Warastin, Kreug). Auch 
Sümpfegibt es, 3. B. der undenmweite Lentzto⸗Volje, reich an Fiſchen 
und Wafferongeln. Huch der Draganiiche Wald ift an vielen Stellen nur 
im Winter ber Front zuganglich. Die Mineralquellem find zahlreich in 
den Sipich. Warasein und Agram. — Das Klima ift in dem Wieder 
lande ſehr verſchieden von dem im Gebirge. Dort fommen Wein, Feigen 
und Danteln fort, nicht aber in vem rauben, gebirgigen Welten, wo vie 
Ernte ſich bis Ende Auguft orer Anfang September verzögert, und um 
dieſe Zeit oft ſchon Schnee fällt, ver bis im den April oder Mai liegen 
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‚bleibt. Auf der Küfte fommt fogar der Olivenbaum fort und der Wein 
reift ſchon im Juli. Im Gebirge herrſchen Stürme von September bis 
Mai. Die Bewohner unterfcheiden zweierlei Winde, nämlich ven Bora 
oder Bura, und ben Juq. Der örftere ift ein Landwind von N. oder VD, 
ber, und berricht von 7 ihr Vorm. bis 5 Uhr Nachm'; ber Andere weht 
vom Meere ber, aus ©. over SW. — In Beziehung auf vie Bopen= 
Tnltur ift der Öftliche unn nörpliche Theil des Landes, befonvers an den 
Blüffen, fruchtbar; nicht aber ver gebirgige Theil im ©. und W. Hei 
ift pas Land an Holz. Am meiften werten angebaut Mais, &erfle, Heide⸗ 
forn (Buchweizen), Hirfe, Hafer, bei weitem weniger Weizen u. Roggen, 
und auch Flache und Hanf nur für den eigenen Berarf; cebenfo finn ber 
arten: u Obfibau unbedeutend, die Awetichen ausgenommen, aus deren 
Frucht das Lıeblingdgetränf Slivomwiga gebrannt wird, Der viel gebaute 
Mein ift zwar aeiftig, bält fih aber nicht, und wird meift im Lande vers 
braucht. Die geringe Rinpviebzucht wird mit wenig Fleiß betrieben; bie 
Vferdezucht it unbedeutend, uno Schafzucht aus Mangel großer Weires 
pläge tat gar nicht vorhanden, dagegen wire bie Schweinegucht, four 
Die großen Tichen⸗ und Bucbenwälver begünftigt, ſtark betrieben, auch vie 
Bienenzubt und Aluhfifcherei. Dagegen gibt es Wildbahnen und Gehege 
nirgends. Inpuftrie gibt es nicht, und man befriedigt die einfachen Bes 
dürfniffe durch die gemöbnlichen Glewerbe, Der Handel und Verkehr ift 
nur Zmifchenbandel, trog ver Louiſen⸗ Garolinens n. Joſephinen⸗Stra⸗ 
Gen, vie nah Biume führen Die Bevölkerung ift hauptſächlich ſla— 
wifch, indem die Kroaten vie — — ausmachen, und darunter nur 
wenige Deutſche, Magvaren, Italiener, Juden, Slowaken und Griechen 
wohnen. Die Kroaten haben Kroatien, das kroatiſche Küftenland 
und bie Stapt Fiume mit deren Gebiet, dagegen die Serben nur Slas 
vonien inne. Kroaten aab es 1846 631,081, Serben 224,180, unb in 
Kroatien und Slavonien 7960 Deutiche, 5530 Maavaren, 4000 Italiener, 
2590 Juden, 1160 Slowalen und 60 Griechen. Die Deutfchen leben 
unter ven Aroaten meift au Carlſtadt und WBarasein, unter ven Serben 
(Stavonien) zu Eſſega, Sarvas, NovarTenja, Jovanacz. DeutfchRithe 
vala, KRravica, Iofipovarz, Betrovar, Valpovo, Vellekovei, Veröcze, 
Gabuna, Dreſacz, Basfa, Alts und Neu-Bufovar, Sotin, Beraf, Jars 
mina, Dalja, Hula, Borecz und Voſega. Die Magharen leben meift 
au Gsafaturn und Legrad, unter ben Serben zu Eſſega. Tbereflenfelv, 
Bankorck, Novofello, Alt-Bulovar, Grabevo, Gafonce, Berak, Janfovce, 
Erdod, Dalja, Kamensfa, und bilden faft ausfcblieflid in Slavonien die 
Bevölkerung von Antonijovacz, Bladiſavaczi, Ungriſch-Mithvala, Laze, 
Sodolevee, Horodj, Hlifa und Alaginezi (Hain, Stariftif 1, 259 f.). Die 
Kroaten find größtentbeils römifbetarboliich, weniger griechifchsfathos 
lich Der römifchsfarbolifhe Biſchof ift einer ver reichflen, der griechiſch⸗ 
fatbolifche hat feinen Sig zu Kreutz. Das Schulweſen umfaht fogenannte 
Mationalfchulen, vie Trivials, Haupt» und Brimärs oder Muſterſchulen 
find. Außervem befteben zmei Eymnaſien zu Agram uns Warasein, eine 
Atademie, ein theologiſches Seminarium und ein adeliges Conviet zu 
Agram. Der Kroate ift kräftig, muthig, qutmütbig, arbeitiam, aber uns 
gebildet. Seine Wohnung if elend. Die eigenthümliche Sprade bat 
mebrere Munvarten, 3. B. um Krapina, am Neufiedler⸗ See 1c. Die Li⸗ 
teratur beginnt erſt im 16. Jabrb., bat aber mehrere Sprachlehren und 
Wörterbücher. Das Lanredwanpen iſt ein filberner rotbgewürfelter 
Schild, und die Hauptſtadt Agram. — Das türfifhe Kroatien ifl 
mit Bosnien verbunden. 

Kroatifch:&lavonifche Militärgrenge, if der weltliche Theil 
des Deſtetreichiſchen Örenzlandes gegen vie Türkei, bis zum Apriatiichen 
Meer uns Dalmatien, Bis zu der neuen Staatseintheilung 1851 mar vie 
Militärgrenze in 4 &eneralate getheilt, von denen das vereiniate Garls 
fädter, Banals und Waraspiner Generalat bie Megimentds 
bezirke des jeßigen Froatifhsflavonifhben Landes MilitirsGoms 
manbo mit Ausnahme des Gradiecaner und Broober Regiments umfahte, 
Das flavonifche aus ven Bezirfen des Gradiecaner, Brooder w. Peters 
warbeiner Negiments nebſt dem bee Gyaifitens Bataillons, das banatir 
ſche aus ven Bezirken der drei Banater Regimenter befland, und bas 
fiebenbürgiicbe das Webiet ver nunmehr aufgebobenen fiebenbürgir 
ſchen Militärgrenge (1. und 2 Romanen, 1. und 2, EzeflersHufarens 
Negimentes) enthielt. Das Garlfäpter Generalat umfahte wie Bezirke des 
8iccaner, Dttodhaner, Dguliner und Syluiner Negimentes, 
Inveffen find die Örenzen ver Regimentsbezirke wie des Gzaififten-Batails 
lon&bezirfes bei der neuen Staatseintheilung unverändert geblieben. Der 
froatifche Theil ver Militärgrenge ift ver weſtlichſte, und im D. AMößt 
daran der ſlavoniſche. Beide umfaffen 354,42 geogr. (339 öfterr.) 
DOM, 1848 mit 670,655 Gm. in den Bezirken des Liecaner (48.09 
eogr. OM., 71,404 Gm.), Ottohaner (41.3 OM., 69,213 Gw.), 
Beuliner 46 OM, 71,546 Gm), Gıluiner (26.14 OM., 60,007 
Em ), 1. Banal» (3.m OM., 61,894 Em ), 2. Banal: (35 00 OM,, 
60,029 Em ), Set. «&coraer (37.64 DOM, 75,747 Gw.), Kreuper 
(29.27 OM., 60,174 Em ), Srapiscaner (30.32 OM., 61,918 Em. ), 
Broopder (35.5OM., 75,723 Em,) Regimentes, „Bon den zwölf 
Gommunitäten ber Militärgrenze enthält ver Bezirk des Liecaner Megis 
mentes Garlopago, ber des Ottochaner Zengg, ver bed 2 Banals Petrinia 
und Roflanica, ver des Georger Bellovar, ver des Arenper Ivanich, der 
des Brooder Broop, der des Beterwarveiner Beterwarbein, Karlowig und 
Seimlin, ver des Deutich:Banater Bancsova u der des Komanen:Banas 
ter Weisslircen, jo dar auf vie Aroatiihrflavonifihe Militärgrenze 7 u. 
auf bie Serbiichsbanatifhe 5 Gommunitäten fommen* (Ham, tatifif 
1, 136 #.)._ In ver Militärgrenge befigen die Kroaten (1846; 524,048) 
das geſchloſſenſte Sprachgebiet, das nie frühere ganz? Kroatiſche Militärs 
nrenze, namlich pas Garlfäpter, Banals u. Waraesiner Generalat, ums 
fait. Daflelbe ftößt im W. an vas Adriatiſche Meer und an Kroatien, 
im N an Kroatien und das Kroatiſche Gebſet in Ungarn, im D, an bat 
Ser biſche Gebiet in Siavonien und in ver Militärgrenze, im &. an Bot: 
nien uno Dalmatien (bei @ct.Kamian. 

Kroatifche lleberfuhr, Di. in Krain, Bez. Neuftapti, am Gurk, 

‚Kroatiich 1) BSaslau, Df. in Deflerreich unter der Önns (Unter⸗ 
Bienerwaltfr.), bei Clend, an der Donau. 2) Wagram, Df ebp, (lin- 
ter-DManbartöbergfr ), bei Regelöbrunn. 3) «Wrefin, Df. in Krain, bei 

Krobathen, Di. in Kirnten, bei Set »Beit. Meuſtadtl. 

Krobagich, Srovazha, Df. in Krain, bei Reifnip. 

. Kröben, Kreiet. in Breufen, Rabz. Voſen, OED, von Liſſa und 
ND. von Punig; 1997: 1254; 1552: 1014 Em.; Fathol. Kirche, Syna⸗ 
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g e; Bol. Dabei das Df. Alt⸗, 292 Ew. Der Kreis Röft ©. an 
shlefien, hält 19.09 OM., 1855: 71,631 Gw. in 10 ©t., 228 Dim. ıc.; 
nicht eben fruchtbar, u. von ber Obra, Dombrotna u, Orla durchfloſſen. 

Kröbeln, Gemeinde in Breufen, Sachſen. Rgbz. Merieburg, Kr. u, 
bei Yiebenwerba : befteht aus ven Dörfern Srimmersporf u. Mühldorf. 

Kröblig, Df. in Baiern, Oberpfalz, Eogr. und bei Neunburg ; 265 
Gw.: Schloß, Plaufeuer. 

Krobnig, Krobla, Di. in Breußen, Schleften, Rgbz. Liegnig, Kr. 
@örtıg, bei Reichenbach; 229 Ew.; Schloß. 

KrobothWeidsgrob, Horvath:W., Df. in Ungarn, Dir. und 
Gſpich. Breseburg, bei Gselletz; 720 Gm. (118 Ew. 

Krobfchen, Df. in Breufien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Tilfit ; 

Krobsborf, Df, in Breusen, Schleflen, Rgbz. Liegnig, Kr. Yönens 
berg, bei Briebeberg ; 600 Gm, [bei Zülg ; 264 Gm. 

Krobufch, Df. in Breufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Neufladt, 

Krocehlaw, Df. in Böhmen, Kr. Brag Ber. Unboſcht, bei Rlapno; 
150 Gw.: Gifenbabnbof. (dam, Kr. Templin, bei Brenzlau; 110 Gm. 

Kröchelndorf, Kröclendorf, Ortſchaft in Breußen, Ratz Bote» 

Kröchern, Birvi. in Preusen, Sachen, Rgbz. Magveburg, Kr. 
Wolmirſtedt, bei Dolle: 426 Em. 

Arochwitz, Df_in Böhmen, Kr. Leivpa, Ber. Tetſchen, bei Rofamig, 
im G1b-Tbal; 75 Em. (Pupig; 228 Gw, 

Krodomw, ev. Birbf. in Preußen, Rabz. Danzia, Kr. Neufladt, bei 

Kröcdma, Df. in der Defterr, Serbifhs Banat. Militärgrenge, Illy⸗ 
riſches Regiment, am Bitztra, bei Garanfebes; 250 Em. 

eg A eo. Pirpf, in Preußen, Rah. Goblen,, Kr. 
umb bei Weplar; 1458 dm. [®eplar ; 373 @w. 2) f. 6». 

Ströffelbach, 1). Vfrdf. in Breußen, Rabdz. Goblenz, Kr. und bei 

Krogaipe, Df. in Holftein, Amt Renpsburg, N. bei Neumünfter, 
Krchivl. Nortorf; 216 Gm. 

Kroge, 1) Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, N. u. bei Niens 
hurg, Krhfol, Lobe; mit Ovle 523 Ew. 2) Di. ebd., #. u. Eher. Pünes 
bura, U. und bei Kallingboftel; mit Rleinenharl 108 Cw. 

Krögelftein, ww. Bien. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei 
Thurnau; 360 Ew.: Kräuter: und a 

Krögendorf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. Cilli, Hrih. 
Stupenig. [519 6° 24° 9. 110 4° 14” D.; 317 Gm. 

Krögis, Vfrdf. in Sachſen, Kror. Dresten, Amt und bei Meißen; 

Krögling, Grögling, Arbwlr. in Baiern, Mittelfranten, Logr. 
Beilngries, bei Kottingwörth; 30 Gw. 

Kröglig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Tetſchen, bei Roſawihz. 

Krögn, Df. in Salzburg, bei Weitwörtb. 

Krogna (Alſo⸗, Felfds), Pfrof. und Df. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
warbein, Gſpfch. Arad. 

sen, Kraugftrup, Ortſchaft in Schleewig, Amt Haberss 
leben, NO. von Riven, Krhipl. Sfrave; fandiger Boren. 

Krognlee, 2 Die. im Defterr. Galizien; Kr. Gjortlom, bei Ropecy« 
nec: Kr. Tamorol, bei Ghoroffom. . 

Krogulewöfa:Wola, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sans 
ber, am Voprod. [Rarlörube; 730 Ew. 

Krogullno, Df. in Breuden, Schlefien, Rabz. und Kr. Oppeln, bei 

Krob, Kruh, Birdf. in Böhmen, Kr. Yeippa, Bey Dauba; Mo @; 
flarfer Getreide⸗, Hopfens und Obfibau; im preißigjähr. Kriege gerfiört 
und erft 1724 wieder aufgebaut. [idyeid; 57 m. 

Krohenbof, Drtihaft in Preußen, Rabz. u. Kr, Machen, bei Burts 

Krönligteim, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerdauen, 
bei Schippenbeil; 362 Em. 

Krohn, Df. in Mecklenburg⸗ Ehwerin, A. Eldena, an ver Ede. 

Krobnborft, Ortibaft in Breufen, Rgbz. Votedam, Kr. Templin, 
bei —— 110 Em, 

roisbach, 1) Drtfch. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 
Baierbah. 2) Orticaft ebd, bei Lambab, am Haimbacher Walde. 
3 Di. ebd. (Traunfe.), bei Gteier. 4) Ortſchaft ebd., bei Wels, 5) 
Groissbac, Df. in Defterreich unter der Enns (Ober: Mianbartsbergs 
fr.), bei Agsbach, an ver Donau. 6) Df. ebd. (ObersWienerwaltfr.), bei 
Strengberg, an ber Donau. 7) Df. in Salzburg, bei Weitwörtd, 8) Df. 
in Steiermarf, Kr. Öraa, bei Wleisvorf, an der Raab. 9) Df. ebd, Koms 
mende Fürſtenfeld, bei Ilz, im Beiftrig-Thal. 10) Df. ebd, Hrich. Thal⸗ 
berg, bei Decbantsfiren. 11) Marfifld. in Ungarn, Difte. und Gipſch. 
Derenburg, bei Devenburg, am Neufievler: Ser; 1490 Em.; biihöfliches 
Kaftell, Weinwades, Steinbrüde, 

Kroiichwig, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Bretlau, Kr. und 
bei Schweipnig: 285 Gw. 2) Krbpf. ebd. Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Bunzlauz; 579 Ew.; Schloß. 

Kroifenbacb, Frakovnek, Df. in Krain, bei Neuflabtl; Schloß. 

Kroifenberg, Df. in Oeſterreich unter ver Enns (Unters-DManbartes 
berafr.), bei Burgfall. 

Kroifenbrunn, Groiffenbrunn, Df. in Oefterreich unter ver Enns 
(UntersDanbartsbergfr.), bei Hainburg; Nieverlage Könige Bela durch 
Dttofar 1259, [Diarburg, bei Pöltihadh; 100 Em, 

Kroifendorf, Kirifetfhiawess, DOrtihaft in Steiermark, Kr. 

Stroifenrent, Norte in Deflerreih unter der Enns (Übers QBieners 
mwalrfr.), bei Amflänten: 70 Gm. 

Kroitich, eo. Birpf. in Preußen, Schieflen, Rgbz. und Kr, Liegnig, 
bei Piranig; 759 Gw.; Schloß, Waflermüble. 

Kroige, Df. in Hanaover, F. und Sopr, Lüneburg, A. Bodenteich, 
bei Uelzen, Kechſpl. Lehmie; 68 Ew. 

Kroja, 1. G=, 

Krojanfe, 1) Buffomwie in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gos 
nis, bei Tucel; 35 Gw. 2) Krojenfa, St. ebe., Kr. unv 2 & ©. kei 
Blatom; 1837: 2185; 1852: 3063 Em. ; Tuchweberei, Brauerei, Brannts 
mweinbrennerei. Dabeı vat gleichnam Borm.;: 232 Gw. 

Krojanten, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei Co— 


nig: 181 Gm. ß (Mill, bei Blanfenftein. 
Krojet, Krawick, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. 
Krofatoa, f. Rrafatoa, 


Krofau, 1) Df. in Holflein, zum Rlofter Preeg gebörig, NO. von 
Kiel, Kribipl. Schönberg ; 336 Gw,; fhwerer Boden. 2) Df. in Breufen, 
Rats. Königsberg, Kr. und bei Neivenburg; 159 Gw. 2) Df. chb., Ar. 
Roͤſſel, bei Seeburg; 625 Em, 


Kröken 


Kröken, Vorw. in Breußen, z. Rönigäberg, Ar. Mohrungen, 
bei Soalieln; 58 Em. (Sternberg, bei Blutowig; 150 (im. 
Sroferödorf, Kratomwice, Df. in Mähren, Kr, Olmüg, Be. 

Kroßi, Fld. in Rußland, Gun. Kowno, Kr. Roffienny, 

Krotinow, Heine St. in Rußland, Guv. Kowno, Kr. Roffiennv, an 
der Niemiaza, 

Krofna (Alſo⸗ und Felfö-), 2 Dir. in Ungarn, Difr. Großwar— 
ein, Sipfh. Arad, am Werken Rörös; 690 Em,; magerer Boden, Holzr 
bandel. [Bitefhb; 225 Gm. 

Krofoczin, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. Rronau, bei Gros: 

Krokova, ev. Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Sömör, bei 
Bisstra, am Gipfel des Berges KRrobamsli-Wrc; 420 G.z unfructbarer 

ofow, Kreofower Güter, f. Rrodow. (Boten, 

Krol, Vuſttowie in Preußen, Rogbz. Poſen, Kr. Avelnau, bei Gra⸗ 
bom; 20 Ew. 

Krolewes, Kreis. in Rußland, Guv. Ticbernigow, am Zufammenz 
Auf ver Krolemfa mit ver Dobroimora; 1519: 6317 Gw. Der Kreis 
hatte 1851: 82,445 m, [ABitfowo; 75 Gm. 

Krolewiec, Vorw. in Vreußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 

Krolewöti, Df. in Preußen, Rabı. Wolen, Kr. Schilpberg, bei Kem⸗ 
pen: 134 Um. [tigien, Ar. Sanot, bei Dufla. 

Krolifowa:Wola und Krolit:polsfi, 2 Dirbfr. im Deflerr, Ga⸗ 

Krolitowo, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei Schu⸗ 
bin: 305 Em. 

Krolin, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Praemnäl. 

Krolkwig, 1) Df. in Preußen, Echlefien, Ngbz. und Kr. Breslau, 
bei Domslau ; 362 Gw.; Schloi. 2) Df. ebe., Rabz Liegnttz, Kr. Breis 
ſtadt. bei Beuthen a, d. Der: 170 @.; Echlof, Wind u. Waflermüble, 

Krollage, Ortſchaft in Breusen, Wehtfalen, Rgbz. Minden, Kr. 
kübbecke, bei Olpendorf:; 60 Em, 

Kröllendorf, Krollendorf, Df. in Defterreib unter ber inne 
(Obers Biienermalbfr.), bei Amfläpten; 170 @,; viel Obfiwein; Echlof. 

Aröllpa; Kröllwig, I. Gr. . 

Krolow, Df. un Etranvort an ver Oſtſee in Preußen, Rabz. Gös- 
lin, Ar u. bei Echlame; 550 Gm, {Rr. u. bei Sanver, 

Krolowa (Polska, :Nudfa), Df. u. Pfrof. im Defterr, Galizien, 

KrolowPa, 1) Wirpf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 
2) Di. in Breusen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. u. bei Dleh ; 250 Gw. 

Arolowlas, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Stargaret, bei 
Pieme; 276 Gw. {Rr. und bei kLych 143 Em. 

Krolowolla, Krolowollen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Krölvpa, |. Gr, 

fromargen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Breus 
sifhe@nlau; 150 Em. Serai. 

Kromarich, Ort in Bosnien, Sandſchal Travnik, SD, von Boena⸗ 

Kromau (Möäbhrifche), Eruman, Krumomw, ©t. u, Bergfefte u. 
Bgirfsort in Mäßren, Kr. Brünn, NO. von Znaim und 2 St. SW. 
von Eibentichig, I. am Rofitna; 1120 Ew.: dem Fürften von Liechten⸗ 
kein gebörig; GSteinfohlense und Nlaunmerfe in der Umgegend. Die 
Bairfebauptmannidaft umfaßt 18.35 geogr. AM., 53,351 Gm. 

Kröman, Krelow, Pfrof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Hradiſch 
(Unarifchs); 270 Em, 

Krombach, 1) lath. Pfrof. in Baiern, Unterfranken, ®bar. Alzenau; 
1099 Emw.; Bergihlof, Obftbau, 3 Mühlen. 2) Krebrf. in Böhmen, Kr. 
Leirva. Bez. Reichſtadt, bei Gabl, im Thal und am ven Abhangen des 
Dliffen= und Bulichtberges; 1100 Gw.z Brauerei, Branntmweinbrennerei. 
I Di. in Breusen, Rabz. Aachen, Kr. Malmeon, bei Ect.:Virh; 180 G. 
ı Wir. ebb., 338 Köln, Kr. Mühlheim, bei Overath; 40 Gw, 5) Df. 
«bB., Sachen, Ra h Grfurt, Kr. u. bei Heiligenflant; 397 Ew. 6) Nie: 
der, Oberes, 2 Höfe ebd., Rgbr. Goblenz, Kr, Altenkirchen, bei Willen; 
42 Gm, (müble, 

Kromberg, Df. in der Deflerr, Srfih. Görz, bei Börg; Waſſer⸗ 
Krombeowo, Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Wreſchen, bei 
Aromezie, if Arumpiic. (Stryalfowo ; 155 Gw. 
Kromertig, Df, in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Rlattau, bei Planitz; 
Kromierzig, it Kremfier. 190 Em. 
Kromke, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei C —— 
2 Gm. hau: 129 Gw.; Pechofen. 

Kromlau, Df. in Breufen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sorau, bei Mus» 

Krommenau, f. C⸗. 

Krommenie, Krommeniebijt mit Krommiehorn, 2 Dir. und 
Ortibaft in ven Niederlanten, Prov. NorbrHolland, NND. bei Haars 
lem: 2230 und 194 und 136 Gw.; Segeltuhfabrifation, Zinnobermüßlen. 

Krommenthal, Df. in Baiern, Unterfranken, gr. Rotbenbud, 
am Hobs-©peflart; 221 Gw. [Bunzlau; 48 Gm, 

Kromnig, Df. in Breuien, Schleſien, Rabz. Liegnig, Kr. und bei 

Kromolice, 2 Dir. in Breußen, Rabz. Boten; Kr. Krotoſchin, bei 
Kobolin, 465 Gm.; Kr. Schrimm, bei Kurnif, 159 Em. 

Krompad und Arompadh:Memecäfe over Abelitein, Bild. und 
Ortfbaft in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zins, in einem ſchönen Thal 
unmeit dem Hernad, bei Wallenporf; 45° 53° 30” N. 180 33° 12° D.; 
farhol. Bfarre, proteft. Bethaus, Normalfbulen; Bergbau auf Gifen, 
Seineweberei, Schmelzöfen, Eiſenhammer, Mablmühlen; viel Honig. 

‚Krompiewo, Df. und @ut in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, 
bei Roronowo; 93 und 147 Ew. 

Krompy, Kreis. in Rußland, Guv. und SEW, von Drel, an ber 
Rroma ; 52° 38’ M. 330 24° O,; 1851: 2779 Ew.; 9 Kirchen. Der Kreis 
*6 N. an den Kr. Orel, &. an den Kr. Kursk, iſt fruchtbar und von 
der Dfa und deren Nebenflüffen Mufcha und Kroma bemäflert; 1851: 
91,818 Em. [ke ), bei Moͤll. 

Kronaberg, Df. in Defterreich unter ver Guns (Ober: Wienerwalds 
— „Df. in Oefterreich ob der Enns (Traunkr.), bei 4 

ieb. 

Kronabitten, Wir. in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfe.), bei 

Kronab, 1) &t. und Spar. in Baiern, Oberfranten, NN. von 
Baireuth un? NO, von Bamberg, in 1036 Bar. F. Meeresböbe, am Zur 
fammenfluf der Haslach I. mit ver bei Teuſchnitz entſtandenen Kronach, 
worauf dieſe bald in die Rodach mündet, in dem tieffien Vunkt nämlich 
tes gangen Fichtelgebirges, in 960 Bar. F. Meereshöhe; 3413 E.; 3 Kirs 
en und darunter die Dfarrfische mit Gemalden und Denfmälern, latein. 

Hofmann, Eneyfiopädie. 
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Schule, Spital, Krankenhaus, 6 Schneitemühlen, Bierbrauereien, Machs⸗ 
bleiche und mg ern Ntarke Holsflößerei u. goldanel, Hopien- 
Banvel; &teinfoblen, Dachſchleſer; Dineralquelle; Geburtsort des Dias 
lere Lucas Kranach (geb. 1472); ander Stapt vie Bergieftung Nofens 
Kup mit Zeugbaus, Kapelle und —V Das Leogr. umfant 5%, 
OM., 1818: 17,874; 1n34: 21,608; 1837: 22,251; 1840: 22,236; 
1846: 21,966; 1852: 24,174 Gm. 

Aronachdorf, Kronagddorf, Di. in Böhmen, Ber. u. bei Benfen ; 
225 Gm. [Henlinten ; 69 Gm. 

Kronader, Krehtf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erding, bei Ho: 

Kronan, 1) Vfrdf. in Baren, Unterrbeinfr,, Amt Bhilippsburg : 
1302 Gw. 2) Krehof in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ebersberg, bei Dfier: 
münden; 93 Gm, 3) Krainsfa:-Gora, feet. in Krain, bei Wurzen, 
am Zufammenfluß ber Biſchanza mit ver San; ein Felſenloch, das tiei in 
das Gebirge geht. 4) Ortichait in Defterreich ob der Enns (Diüblfr.), 
bei Freiberg. 5) Df. ebd. (Zraunfe.), bei Enns, an ver Donau. 6) Arts 
mau, Df. in Deflerreich_unter ber Enns (Ober-Wienerwalpfe.), bei 
Sieghartsfirchen, an der Donau. 7) Df. in Breußen, Rgbz. Gumbin— 
nen, Rr. Lögen, bei Bialla; 181 Gw. 8) Hüttenort in Salzburg, am 
Ruf des Brennthaler Sebirges; Schmwefelöfen, Vitriolhütte mit Boch: u. 
Waſchwerk. 

Krönau, 1) FRrzenow, Vfrdf. in Mahren, Kr. Dlmüg, WB. bei 
Trübau; 780 Gm. 2) Birpf. ebd., an der March, bei Olmüg; »00 Gm. 
3, Hlte, Meus, 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
PreusifbsHolland; 210 und 45 Gm, 

Kronawitten, 1) Wir. in DOefterreih ob ver Enns (Hautıudfe.), 
bei Wödlabrud, 2) Orticaft ebp. (Innkr.), bei Riedz Müble. 

Kronberg, 1) f. Gronenberg. 2) DOrtichaft in Defterreicdh ob ber 
Enns (Hausrudfe.), bei Gfferving. 3) Df. ebv., bei Yambab. 4) Di. 
ebv., bei Boͤllabrud. 5) Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober⸗Man⸗ 
bartebergfr.), bei Gutenbrunn; 110 Gw. 6) Df. ebv. (Ober: Wieners 
mwalefr.), bei Mölt, 7) Birdf. ebv. (Uinter-Dlanbaxtebergfr.), in einem 
Thal an ver Hocleiten, N. bei Wolfersvorf; 470 Gm.; Weins, Obſt- u. 
Epargelbau. 8) Borw. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr, Dramburg, bei 
Ralfenburg; 35 Gw. 9 DOberns, $ in Deflerreich unter der Enns 
(DbersBWienerwalofr ), D. bei Set.» Pölten, 

Keonborg, Feñung auf ber, norböfl. Spige ber Dänifchen Intel 
Seeland, VD, bei Helfingör, am OresGund, gegenüber Helſingborg in 
te Leucht feuer 569 2° 20° M. 10° 17°6 D.; ehemalige Sund⸗ 
ollsBrätte, 

e Kronburg, 1) Krchpf. in Baiern, Schwaben, Logr. Groͤnenbach, 
bei Illerbeuren; 217 Gw.; Schloũ. 2) Schloß in Tirol, Kr. Innsbrud, 
Ber. und bei Landeck. 

Krondorf, 1) Df, in Baiern, Oberpfalz, Logr. Burglengenielv, bei 
Schwandorf: 154 Gm, 2) Grundorf, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. 
Kaaden, bei Ocenau, an der Giger, 3) Gründorf, Di. ebd., Ber. Wilds 
fein. bei Neufircben. 4) Ortihaft in Deflerreih ob ber Enns (Mübifr.), 
Krönborf, f. Krenvorf. [bei Sarleinsbad. 
Krone, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Terichen, 
G⸗. (berg ; 220 Ew. 
Kroned, Kroneg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. &raz, Hrſch. Ihals 
Kronenberg, 1) Df. in Baiern, Pfalz, KR. und bei Yautereden; 
240 Gw. 2)5.6:. 3) St. in Breuien, Mgbz. Düffeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, VO. bei Solingen und SD. von Eiberjelp; 811 Gw.; Eiſen⸗ und 

Sfironenburg, 1. Gs. rg erg ge 

Kronendorf, Di. in Preußen, Schleflen, Rabz. Breslau, Kr. u. bei 
Dels; 99 Em; Erbicholtifei. [bei Kronenberg ; 30 Ew. 

Kronenield, Bir, in Breufien, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 

Kronenhof, Df. in Preußen, Ngbz. und Kr. Danzig, bei Danzig; 


2 


302 dw. Kr. Hagen, bei Nennebaum; 42 dm. 
Kronenthal (ims), Kotten in Preußen, enfalen, Raba. Arnoberg 
Rrönerhuſen, 


Theil ver Bauerſchaft Meyerhofen in hannover, 
A. Hunteburg. [150 Em, 


Kronerddorf, DOrtihaft in Steiermark, Kr. Sraz, bei Mured; 
Kronewith, Drric. in Deflerreich ob der Enns (Müplkr,), bei Enns; 
bergige Gegend. 
Krönemig, |. Rrönnewipß. 
Sronfellern, f. Fellern. i 
Kronfelldtbal, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Golbenſtein. 
Kronförftchen, Df. in Sachen, Kror. u. A. Baugen, bei Bautzen; 
109 Gw. bel; 117 @w. 
Krong, Df. in Preußen, Rabı: Marienwerber, Kr. Gonig, bei Tu: 
SKronhalden, Ortſchaft in Tirol (Vorarlberg), De ee — 
ens. j agen ; mw, 
. "ronbeide, Rot. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Greifens 
Sronheim, ſ. G». 
Kronbobel, Df. in Oeflerreich unter ber Enns (OberWienerwalt= 
kr.), Heid. Weite, bei Windhaag; Schleifſteinbruch. , 
Krönhof, Wir. in Oeſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Siegharding. 
Strönich, Kreinze, Df. in Steiermarl, Kr. und bei Marburg. 
Kröning, Gegen» und Drtichaft in Baiern, Nieberbaiern, Logr. 
Vilsbiburg, bei Wörth, am gleichnam. Forſt; 1, OM. Hier wird bie 
vorzüglicdhe Topfererde gewonnen, vie zu bem berühmten, außen und innen 
glafirten Töpfergelhier, das Kröninger Gut, von etwa 50 Töpfern, die 
au Feldbau treiben, verarbeitet und weit verfenvet wirb. 
Krönishof, f. Krenishof. 
Kronkel, Df. in Preußen, Rgbz. Gobleng, Kr. und bei Neuwied; 
1 m. [rienfee ; 50 Gm. 
Krönkten, Df. in Preußen, Rabı: Danzig, Kr. Garthaus, bei Ma⸗ 
Krönkenhagen, Ortſchaft in Medlenburg- Schwerin, A. Grevis⸗ 
müblen, bei ®reflom. [Baterbad. 2) Df. ebv., bei Haag. 
Kronlach, 1) Wir. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Kronleithen, 2 Wir. in Defterreih ob der Enns (Innfr.);_ bei 
Braunau; bei Ried, [Franzburg: 139 Giw. 
Krönnewig, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. und bei 
Kronobergds oder Werid:Län, in Schweden, bad ben ſüdweſt⸗ 
liben Theil von Smälanp umfaßt, amifchen 56% 22° bie 57° 12° M. und 
119 Bis 13° 31° D.; 178.22 OM., 1795: 85,767; 1900: 87,604; 1808: 
89,631; 1833; 111,500; 1845: 129,156 Em.; grenzt D. an Kalmar, ©. 
an KRarlöfrona und Ghriftianftad, W. 3 — M. an Jonköping; 
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wifchen venen gewellte und mit Gteins 
gerölle bedeckte Täler liegen. Auch Seen gibt es; auf der NWBrenze 
der Bolmen, im Lin der Helga, Innaren, Malfrofen, Rottnem, Hönen, 
Salen, Mien und Möffeln. Blüffe And die Luga-, Helgas, Mörrumss, 
Endabys, Rottnehy: An. Das Klıma ift gemätint. Der Landbau fchafft 
Roggen, Hülfens und Sartenfrücte und Flachs, der Bergbau und vie 
Hüttenmwerke Eiſen. Die Rindvieh⸗, Schafs und Schweinezucht ift ber 
trachtlich. Hauptflapt iA Werisd, 
‚Kronody, Krehſpl. in Finnland, Gub. Waſa, Vogtei Jafoböftabt; 
mit ben Gilanden Laramö und Eugmö. 
Sronderen, Juſel im Bottniihen Meerbufen, an der Oftfüfte von 
Schweden, am Südende von Welter-Borten. 
Kronotsfala:Bopfa, Berg in Kamtſchatkaz 51 45’N. 158170, 
Kronotöfoe, arofer See im SD. von Kamiſchatka. 
Kronotsfoi:Mods, Gap der Küſte von Kamtſchatka, 5454’ N. 
159° 53° O. (Fütfe), gegenüber Kamtſchatka, 56% 1° N. 160° 50° 30 D,, 
wodurch ber Dieerbufen von Kamtſchatka gebildet wird. 
Kronou, Df. in Krain, bei Neuftaptl, 
Kron:Boritfchen, Roth-Boritfchen, Df. in Böhmen, Kr. Pil- 
fen, Bei. 54 bei Schwihau; 510 Gw. Schloß. 
Äronprindfens=Infel, an ver Weftfüne von Grönland, zwiſchen 
der — und dem Gap Schidley; 68% 57’ M, 55° 30° MB. (Graah); 
ohnt. 
Kronprinzenkoog, ein Koog in Holſtein, in Süderdithmarſchen, 
Krbivl. Marne; 1076 Gw,; 2 Batmü len, 1 Ralfbrennerei. j 
Kronsdberg, Nittergut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, 
bei Jarınen; 105 Gw ur 
’ * 
—* 


gebirgig durch zwei Bergzüge, 


Kronſchlag, Di. in Delerreich ob der Gnne (Heu, bei 

Kronsborf, 1) Kronstorf, Birpf. in Deflerreih cb der Enns 
(Zraunfr.), bei Enns, unweit der Enns. 2) Df. im Deflerr. Schlefien, 
bei Figernborf, am Ramfels$luf; 1100 Gm, 

Kronded, Kranzeck, Df. in Deflerreih unter ver Enns (Ober: 
Manbartsberafr.), bei Krems, unweit Langenlois; Bergichloß. 

Kronsfohr, Df. zu Lübeck gehörig, ar ab le 200 Em. 

Kronsdfamp, 1) 2 Dir. in Medienburge Schwerin; A. Neuftabt; 
N. Roffewig. 2) Df. in Medienburg:Strelig, ug A. S 

Aronskow, Df. und Vorw. in Preußen, Rgbhi. Poſen, 
berg, bei Kempen; 572 Ew. [ver Beitung Kronftapt. 

Kronslot, Gitavelle auf einem Gilande an ver SO Seite ver Infel 

Krondmoor, —— Df. in Holflein, SO, von Itzehoe, Krchſpl. 
Breitenberg ; Maris und Moorboden; Entwäflerungsmählen. 

Kronsneft, Dir, an ver Krückaue in Seiten, rebfpl. Neuendorf. 

Kronftadt, 1) Pirdf. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bey. und 6 St. von 
Reichenau, unmeit der Grenze gegen Schleſien, im hoben Gebirge, an ter 
in. einem Zufluß des Noler, gegenüber dem Schleſiſchen Df. Langenz 
brüd; 780 Gw.; Papierfabrik, 2 Mahls und Sägemüblen, Seinwands 
bleiche, Kallfteinbruch; Grenzollamt. 2) St. und Feftung in Rußland, 
&uv. Ect.»Peteröburg, auf dem Oflende der aus Kallfelſen beſtebenden 
Intel Rorlin (finnifh: Metufari) im DO. des Finniſchen Meerbuieng ; 
Katbebrale 599 59° 46’ MN. 270 26° 14° D. (Schubert); 1849: 25,120 @, 
Die Infel erſtredt ib WNW. aus einer Spipe gegen DSD, 1'/, Mie. 
lang, und ift ringsum von einer Sanpbanf und Klippen umgeben, fo daß 
das Meer bier ſehr ſeicht und dad Fahrwaſſer nach Sct.» Petersburg bin 
nur auf der Süpfeite il, wo ſedoch ebenfalle von S. ber eine große 
Sandbank mit ber Kronslotsinjel in der Spige herantritt. Die Stadt 
iſt regelmäfig qebaut, und von ber Geefeite wie Landſeite Mark beieftigt ; 
erfler Kriegehafen ver Reiches und Station der Nuffiichen Offers Flotte 
und auch ver Kauffahrteifchiffe, an der Süpfeite mit großen Schiffsmerf: 
ten und Dods. Aus dem Hafen führt der 2160 #. lange, 56 F. breite und 
26 8. tiefe, mit Werffieinen ausgemauerte Peterdfanal in bie Statt, wo 
die Schiffe in einem Baffin umwenden Fönnen, und in dem 1850 F. 1. 
KatharinensKanal können die Schiffe Die zu landenden Vorräthe fogleich 
aus den en mei einnehmen. Die Stabt bat 3 Thore, 4 gried., 1 
luth. und 1 anglican, Kirche, 1 Leg ee ang Lazarethe, Kaſernen, 
Arſenal. Magazine, Ciſengießerei, Taufabrif e., iſt Sig der Apmiralis 
tät, und hat eine Wörfe und ein Zollfaus. Bemerkenswerth if, daß bie 
Schiffe faum 20 Jahre in dem Hafen umverfehrt im Holz bleiben. 
3) Kruhner, Krüner, St. und Berirfshauptmannicaft im SD. von 
Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, in einem Thal, da wo ver Wallachi⸗ 
ſchen Grenze nabe drei Strafen zufammenlaufen und eine weiter nach ver 
Wallachei führt; 45% 36’ 30" d. 23° 13° 30° D. (Lipsjfo), in 1908 #. 
über dem Niveau des Adriat. Meeres, und mit Venedig une Lvon in aleis 
ber Breite, aber mit ganz verfhievenem Klima, indem es bier im Juni 
noch auf dem Geblrge ſchneit, und auch im Hochſommer die unerträglichkte 

ige mit empfinvlicher Küble wechſelt, fo daß der Weinfiof nur als 

eltenheit gepflegt wird; 40,000 Ew. Die Stadt, vie gröfte in Giebens 
bürgen, bat 5 Thore, 3 Vorftäbte (eine von Szeflern und eine, die Bulga⸗ 
rei, meift von Walachen bewohnt), 2 evang. Kirchen (1 gotbiihe Pfatr⸗ 
kirche), 1 fathol. Viarrkirche, evang. Gymnaſium mit Bibliothek, lathol. 
Brimärfebule, Trivials und Madchenſchulen, militär. Erziebungshaus, 3 
Kranfenhäufer, 1 Zucht und Arbeitthaus; Tuch⸗ Lein= und Baummolls 
weberei, Wachöbleichen, Rabrifation von Ahornfiaſchen, Bapiermühlen, 
bebeutenter Handel, Die Bezirlspauptmannfchaft umfaßt 62’, OM. mit 
1 St., 4 Bld. ıc. een zu Alt⸗Reichenau gebörig. 

Krönftadt, Kel. in Vreußen, Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Bollen⸗ 

Kronftein, Df. in Oeſterreich unter ver Ins (Ober enerwaldkr.), 
bei Sieghardatirchen. [fe.), bei Cuns. 

Kronftorf, Granesdorf, Virdf. in Deflerreich ob ver inne (Trauns 

Krond;fowo, Df. in Breufen, Rgbz. Demmin, — u. bei Inows 
raclam ; 119 Gw. [bei @ollub; 71 Gm, 

Kronzno, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerter, Kr. r 
8 zu. gen, Mir. in Preußen, Rgby. Düffelvorf, Kr. und bei Gel⸗ 

ern; 

Kröpelin, St. in Medlenburg-⸗Schwerin, W. bei Roftod; 2181 €, 
(656 Juten); vor 1250 gegründet, feit 1323 medlenburgifch ; Schuhmase: 
rei, Landbau; Po. (Kr. Altena, bei Meinertähagen; 45 Gm. 

Kropelnberg, Drtſchaft in Breußen, Werfalen, Rabz. Arnöberg 

er Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Kapli bel 
ObersHaib, bei Rodetichlag. bad, 

Kropfing, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudke.), bei Sams 
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Kropfling, 2 Dir. in Deſterreich ob der Enns (Hautrudtr.); bei 
Branfenmarft, an der Kropflinger Halte; bei Bödlabrud, 

ne rg in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. ragen, bei 
Strobnig; 240 Gw.; Gifenfleingruben. 

Kropfsdorf, 2 Dir. in Deilerreih unter der Enns (Dber-Wiener- 
walpfr.); bei Scet.: Pölten, 50 Gw.; bei Eet.» Veit, 100 Em. 

Kropis, Df. in Böhmen, Kr. u. Bez. Eger, bei Eger; Mahlmühle. 

Sropiwiszeze, Kropomwidzce, Dr im Defterr. alien, Ar. und 
bei Rolomea, am Pruth. 

Kropiwna, grieh. Birdf. im Defterr. @aligien, Kr. u. bei Zloczew. 

Kropiwnif, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gtry, bei Rallusı. 
2) Pirpf. ebo., Kr. Eanof, bei Dobromil. 3) Alte, Men: «Btary, 
⸗Nowi), Virof. ebd, Kr. Sambor, bei Drohobvez. am Stv. 

Kropimuiti, griech. Birdf. im Defterr, Galizien, Kr. u. bei Sams 
bor. [len ; 42 Gw. 

Kropjen, Df. in Breufen, Rgbı. Gumbinnen, Kr Ragnit, bei Szil⸗ 

Kropleinen, Kropolainen, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Allenftein, bei Wartenburg; 90 Ew. 

Kropomwisdseze, f. Rropımidzcae. 

Kropp, 1) Krup, Zeidendorf, Wichf. in Rrain, bei Rrainburg, 
am gleichnam. Zufluß der Leipnig. 2) Birdf. in Schleswig, A. Sottorf, 
S. von Schleswig; 51% 24’ 41" M, 70 10°47° D.; fanpiger und lofer 
Boten, [und 19 jüb. Gw. 

Kroppad, ev. Birbf. in Naſſau, N. Hahenburg; 156 ew., 8 farb. 

Kroppen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Hoverd: 
werda, bei Huhland; 530 Gm. 

Kröppliugerböfe, 3 Höfe in Preußen, Rgbz. Gobleng, Ar. ct.» 
Goar, bei Koblenz; 20 Gm. [Ottau; 100 Gw. 

Kropsdorf, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bez. Hobenfurth, bei 

Kropftadt, eo. Birpf. in Breußen, Sachſen, Nabz. Merfehura, Kr. 
und bei Wittenberg: 569 Em ; Schloß. lzand; 337 Gw. 

Kropswolde, Df. in pen Miederlanden, Prov. Broningen, bei Hooge⸗ 

Kroptewig, Df. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. Döbeln, bei Leianig; 
258 dm, [porf; 600 Gm. 5. Grofhau. 

Krofchau, 1) Di. in Böhmen, Kr. Drag, Br. Nafonig, bei Herrn» 

Krofchen, Di. in Preusen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Grottfau; 287 Em, {be Vieuflabt; 468 Gw. 

Kröfchenborf, Df. in Preußen, Schlefien, —F Oppeln, Kr. und 

Kroichnig, Df. in Preußen, Schlefien, Ray. DOrpeln, Kr. Groß: 
Streblig, bei Malapane; 52% Gw. (Gjortitun, am Denen: 

Kroscienfo, Markiflch im Dehterr, Galizien, Kr. Sander, Hrid. 

Aroscienkonizuie und swugnie, Df. und Pfrtf. im Defterr, as 
lizien. Kr. Jaelo, bei Krosno, am Wyelok. 

Krofienfo, 1) arieh. Vfrdf. im Deflerr. Damm. Kr. Brzczany, 
bei Bortiomw. 2) Birk. ebv., Kr. Sanof, bei iferipfi, am Strumiag. 

Krofigt, ev. Vfrdf. in Preußen, Sachſen, Ngbz. Merfeburg, Saals 
frei®, bei Löbejün: 365 Gm, 

Krofin und Krofinko, f. Rrotıpm, 

Krodna, Di. im Deiterr. Galizien, Kr. u. bei Sander, am Loſoſina. 

Krodnica, Df. im Oeſterr. Galizlen, Kr. Sander, Hrſch. Czoreztyn. 

Krodniewice, |. Arasıns, 

Krosno, 1) St. im Oefterr. Galizien, Kr. und OSO. von Jaslo, 
am Wnslof, unweit der Mündung der Morama, in einem fruchtbaren 
Thal; 5000 Gw.; altes Fünigl. Schloß, Pfarre, 2 Klöſter. 2) Df. in 
Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongromier, bei Margonin; 111 f 
3) Krossno, ev. Birpf. und Hauland ebb., Rgbz. Pofen, Kr. Echrimm, 
bei Mofbin; 304 und 203 Gm. 

Krössbach, Ort mit Schule in Tirol, zu Neuftift pebörig. 

Kroife (Großs, Klein, Bogtdr), 3 Dfr. im Deflerr. Schlefien, 
bei Weirenau. 

Kroffen, 1) ſ. G:; tie Statt batte 1537 5905 Gw. 2) em. Dfrof. Im 
Preuien, Rabz. Frankfurt, Kr. Sudan, bei Golffen; 251 Ew.; 2 Waſſer⸗ 

Kroffenbach, Wir. in Salzburg, bei Brud. [müblen. 

Kroffendorf, Krobndorf, ſ. Groſſendorf. j 

Kröffin, 1) Borw. in Preußen) Rgbz. Stettin, Ar. und bei Regen⸗ 
mwalbe; 50 Gm. 2) Grof:, ev. Pirhf. ebd., Mybz. Göslin, Kr. Neuflet⸗ 
tin; 661 Em; Poflerperition, 3) Klein, ».. ebd., Ar. und bei Bärs 
walde; 126 Gm. Bu Gw. 

Krohna, Bormw. in Preußen, Rabz. und Kr. Bromberg, bei Brom: 

Krofiuow, Df, in Preußen, Rgbhz. Götlin, Kr. und bei Bütom; 
376 Gm, (burg, Kr. und bei Weißenfels; 215 Gw, 

Kroffuln, Kröfuln, ev. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfes 
. Krofta, Df. in Kärnten, Hrſch. Altbofen, bei Frieſach, am Rropfelde, 
in angenehmer Gegend, Brinn, SO. bei Brüfau, an ber @ifenbabn, 

Kroftau, 1) [a Ghrofau. 2) Ehroftau, Df. in Mähren, Kr. 

en Di. in Sachen, Kror. Zwidau, Amt und bei Blauen; 
w, 


bei Lobſens 294 Gw. 

Kroftkowo, kath. Birof. in Breufien, Rgbz. Bromberg, Kr. Wi 

————— Kröstoszomice, D in Breufen, Schlefen, 

Rgbz Oppeln, Ar. Rubnif, bei Yoslau; 250 Gm, 

Krosdzon, 1) Krofin, Große, Df. in Preufien, Rabz. Bofen, Kr. 

— 2* ei Nucmwol; 555 Gw, 2) Hlein:, Kroſinkö, Df. cbr.; 
w 


Kröte, Df. in Hannover, $. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Glenae; 
71 Gm. [40 Ew.; Echlos. 

Krötenbrud, Wir. in Batern, Oberfranfen, !ogr. und bei di! 3 

Arotendorf, Df. im Deſterr. Schleſien, bei Jaägernorf 310 Gm. 

Krötendorf, Befato, Berfafa, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, 
Gſpſch. Gifenburg, bei Rabfer&burg ; 330 mw. 

Krötenhof, Wir. in Baiern, Oberfranfen, Spar. u. bei Hof; 28 E, 

Krotenpfubl, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbr. Breslau, Kr. und 
bei Habelichwerpt ; 265 Ew. Nenern, bei Drofau ; 190 Gw. 


Krotofehin, Krotodzon, 1) Df. in Preußen, Rab. ne 

ei Sabifchin; 294 Gm. 2) Rreisft, ebd., ? ab u. SEO. 
von Bofen, OND. 6 Min. von Rawitfch ; 1697: 6337; 1852: 7787 Gm. 
(über 2000 Juben); 1 ev. u. 1 Fath. Kirche, Synagoge; Kreitamt, Kreis: 


gericht, Boft; Realfchule; Tuch⸗ und Leineweberel, Cichorien⸗ u. Tabad ⸗ 


Krotoszyn 


fabriten, Gerberti, Farberei Kürſchnerei, Handel; Schlacht 1712. Das 
bei das Df. Alt⸗ und das VBorw. Schlof:; 64 und 86 Ew. Der Kreis, 
swifhen Schlefien (5.) und ven Kreifen Kröben, Wrefchen, Schrimm u. 
Aoclnau, 17.60 OM,, 1555: 59,550 Gw. in 7 St. und 128 Dfrm., 
Rol.xc.; eben, walsia, fruchtbar, und ergiebig an Korn, Hülfenfrüdten, 
Blades, Fiſcherei und Wild. Hierin liegt das vem Kürften von Thurn und 
Zaris zur Entſchädigung für das abgetretene Poftregal in den Provinzen 
am rechten Rheinufer gegebene Kürftenthum., 

Krotodznn, Pirpf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Srotfchenreutb, Krötfchenreutb, Di. in Baiern, Oberfranfen, 
“rar. Wunfiebel, bei Schönbrunn; 190 Gw.; Kalfgrube, Mühle. 

Krottdborf, ſ. C⸗ 

Arottelbach, Df. in Baiern, Pfalz, K. Cuſel, bei Altenkirchen; 
327 Gm. (Diktertborf; 250 Gw. 

Krottenbach, Df. in Baiern, Mitteliranfen, Logr. Schwabach, bei 

Kröttenbach, Krettenbach, Df. in Baiern, Mittelfranten, Logr. 
Wahlertrübingen, bei rg me 117 Ew. 

Krottendorf, 1) Df. in Kärnten, bei Beiden. 2) Ortfchaft chb., bei 
Unters Drauburg. 3) Df. ebb., bei Set.» Beit. 4) Ortſchaft in Defler» 
reih ob der Enns (Hausrudtr,), bei Lambach. 5) Df. cbd., bei Wels, 
6 Df. ebd. (Traunfr.), bei Gmunden. 7) Ortichaft ebb., bei Kematen. 
s Di. ebp., bei Uinterrodr. WI. Brofhporf. 10) Df. in Defterreih 
unter der Enns (Öbers Manbartsbergfr.), bei Gefall. 11) Df. ebd. (Obers 
Bienerwaltke.), bei Neunfirchen; 90 Gw. 12) Di. ebd, bei Strengberg ; 
120 Gw. 13) DOrtidaft in Salyburg, im Zeverhaus:Thal, bei Sct.:Dlis 
Sael. 14) Df. im Defterr. Schlefien, bei Jägerntorf, 15) Sri. u. Di. 
in Steiermarf, Kr. und bei Brud, NO. von Kapfenberg, an der Mürz; 
Säloß. 16) Df. ebb., Kr. Graz, bei Gleisdorf. 17) Df. ebp., bei Graj; 
185 Gm, 18) Df. ebv., bei Ligift, an ver Kainadh; 700 Ew. 19) Df. ebv., 
Sei Balded; 350 Em. 20) Ortfhaft ebd, bei Weiz, 21) Df. ebo,, Kr. 
Marburg, bei Lebring ; 360 Gw. 22) Schabnig, Df. ebd., bei Bettau ; 
110 Gm. 23) Schabniat, Drticaft chv., bei Rapfersburg. 24) Df, 
ehe., bei WintifchsFeiftrig. 25) Große, Ftleins, 2 Ortſch. in Oeſterreich 
ab ver Enns (Haudrudfr.), bei Lambach. 26) Ober:, linter:, 2 Dir. in 
Steiermarl, Kr. Braa, bei Lebring. 27) ſ. Gs. 

Krottenhof, Srih. u. Schloß in Steiermarf, Kr. Brud, bei ven 
lab. (haufen; altes Schlop. 

Krottenhofen, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ehren— 

Krottenfee, 1) Grottenfee, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. 
Gibenbach, bei Neubaus; 298 Ew.; Gifenerigruben und die Windloch⸗ 
Höble; bedeutende Waldung. 2) Of. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Rönigss 
wart, bei Mittigau. 

Krottenthal, 1) Wlr. in Defterreich ob der Enne (Haudrudfr.), bei 
Baierbach. 2) Wir. ebd. (Innfr.), bei Altheim. 3) Wir. ebe., bei Ried. 
9 Dr m Defterreich unter ver Enns (ObersMienerwalpfe.), bei Kem⸗ 
melbach. 

Kortfeld, Theil des Dorfes Fürſtlich-Langenau in Preußen. 

Krottingen, j. G=, 

Krottofbin, Df. und Vorw. in Preufen, Rabz. Marienwerber, 
Rr, Löbau: 316 und 108 Ew. [nellmünfter; 20 Gm, 

Krottöheide, Driichaft in Preußen, Rabı. u. Kr. Aachen, bei Gors 

Kros, Borm. in Preuien, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Publig ; 30 dw. [nig, bei Zobten ; 174 Em. 

Krogel, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Schweid⸗ 

Krogingen, Bfrvf. in Baden, Oberrbeinfr., X. Staufen; 1305 6, 
(1319 fath. und 16 ew.); fruchtbare Gegend, vorzüglicdher Dbfibau; 1 
Eige: und 5 Mahlmühlen; legter Rubefig und Grab des Hiftorifers 
9. Marquard Herrgott. 


Srowatben, Ortib, in Steiermarf, Kr. Sras, bei Muredf; 100 @, 

Kromwica, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Mifulince. 
2 und K.:Dolobowäfa, 2 griech. Krchofr. ebv., Kr. Zolfiew, bei 
Kamarusfa. (Thorn; 24 Ew. 

Kromieniec, Vorw. in Breußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. und bei 

Krowinka, Birdf, im Oeſterr Galizien, Kr. Tarnopol, bei Mifulince, 

Krowig, Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bez. und bei Dobruſchka; 
240 Gm.; 2 Mühlen, [Wiar, 

Kromniti, Df. im Defterr. Salizien, Ar. und bei Braembsl, am 

Krowno (Groii:, Klein), 2 Dir. in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargardt, bei Branfenfelbe; 113 und 127 Gm, [gruben, 

Krowpy, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bey. Kromauz 440 E,; Gifene 

Krören, Gut in Preußen, Rgbz. u. Kr. Marienwerver, bei Mariens 
werber ; 225 Gm. brans: 

Krörham, Of. in Defterreih ob ver Enne (Hausrudtr.), bei Bennes 

Krova, ſ. Afbiffar 2, 

Krozel, ſ. Rrogel. 

Krosn, Heine St. in Rußland, Sum. Komno, Kr. Roteienn, 

Krp, Krpy, Krehof. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Melnik, bei Nes 
pin; 430 Gm. 

Arpellan, Krpelann, Df. in Ungarn, Difte, Dressburg, Eſpſch. 
Thuroez, bei Noleſo, am Auf des Fatra, an ver Waag; 340 evang. Gm.; 
fradstbare Gegend, gute Wiefen und Weinen, Nepfels und Zwetſchenbau, 
Balvung. (300 Gw.; Wallermüble, 

Krfig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Miromwig, bei Gimelig; 

Krömol, Krömole, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Neus 
Bolan, N. am Kumburger Berge; 100 Ew.; Burgruine, 

Kröow, |. Birihoma. 

Keftes, Df. in Ungarn, Difir. Großwardein, Sſoſch. Arad, am Töy; 
350 Gm.; magerer Boten; Obfl: und Maitbau, Obſthandel. 

KArftvanfalva, Krftyanowegda, Di. in Ungarn, Difte, Pretss 
u Sirih. Neutra, bei Bajmocs ; 250 Em. 

rftnene (Kid:, Nagye), Kreften, Dirbf. und Df. in Ungarn, 
Dife. Pressburg, Gſpſch. Bars, bei Vesstenicg, am Neutra; 320 und 
„0 Gm. (Bialla; 118 Ew. 

Krösiwindken, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Sumbinnen, bei 

Krt, Krto, Di. in Böhmen, Kr. Pilten, Ber. Strafonig, bei Ratos 
wis: 170 Ew. ſmecz; 350 Gw. 

Artel, Frtly, Df. iu Böhmen, Kr. Pilſen, Der. Netolig, bei Lo⸗ 

Kirtenice, Bfrbf, in Mähren, Kr. Brünn; 560 Gmw.; 2 Deüblen, 

Krteno, ij. KRrenborf. [‘Botafcbfieperei. 

Krtenomw, Krchof. in Böhmen, Kr, Budweis, Bey, Molpauthein; 2408. 
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Krtenowid, Df, in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Jung⸗Woſchitz, 
bei Neuporf; 250 Em. ’ 
» SKrtintig, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. u. bei Wohnian; 255 E, 
— Krtnit; Krtuitz, 1. Gbrtnif, Ghrtn % 
" S#rtocz, Kortocz, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Neus 
tra, bei NagysRippenu; 170 Gm. 

Krtomil, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Dremohoflig ; 310 Gw. 

— Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. Tabor, bei Ghauftnif; 
1 


Krtich, Krtſchin, Krtfchtowiß, f. Arc, Krcin, Krekowig. 
Artſchma, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Iglau, bei Straichfau. 
Kru, Krub, Land in Afrika, auf der Pfefferfüfte in Guinea, am Ats 
lantiſchen Ozean ; 8 bis 9 Stunden breit, zwiſchen dem 49 54° bis 59 7’ N.; 
eben, fumpfig und bewaldet. [bei Bilftein; 150 Ew. 
Kruberg, Df. in Breußen, Weſtfalen, Rab. Arnsberg, Kr. Dive, 
Krücern, Di. in Anhalt⸗Köthen; 200 Gw.; Mahls, Del: und 
Graupenmüble, 
Kruchow, griech. Krbvf. im Defterr, Saligien, Kr. u. bei Zloczow. 
Kruchowo mit Kruhbomsfa-Butta, fathol, Vfrdf. und Gut in 
Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei —— 455 Ew. 
Kruchten, Df. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. u, bei Bitburg ; 300 @. 
Krücfeberg, 1) Df. in Kurbefien, Grffcb. unt Kr. Schaumburg ; 
130 &w. 2) DOrtichaft in Breufen, Weſtfalen, Rgby. Minven, Kr, Her: 
ford. zu Balporf gehörig. [und bei Dortmund; 128 R 
Krucel, Bauerſchaft in Breuien, Weſtfalen. Rabz. Arnsberg, Ar, 
Krucen (Grof:, Klein:), Di. in Breußen, Rgbg. KRönigeberg, 
Kr. Breufifhb-Gylau, bei Greugburg; 55 und 50 Gm. 
Krucenbac, Rrückenberg, di. in Baiern, Oberpfalg, Logr. und 
bei Wörth; 162 Gm, ſthum, bei Görlin; 220 Gm, 
Krucenbed, ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürften- 
Krudenberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Diarburg, Here. Hollen⸗ 
egg, im Gebirge 125 Gm. ! emel; 50 Ew. 
Krucfen:Görge, Di. in Preußen, Rgbz. Röninsberg, Kr. und bei 
Krücling, Bauerihaft in Preuien, ehfalen, Rab. Münfter, Ar. 
und bei Borfen; 441 (im, (au; 247 Ew. 
Krudow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, bei Jars 
Krudum, Bauerichaft in Hannover, 8. u. Lodr. Ofnabrüd, N. Groͤ⸗ 
nenberg, bei Melle; 756 Gw. Groß⸗Katz 28 Gm. 
Krichwald, Buffomwie in Breufen, Rabı. Danzig. Kr. Neuftadt, bei 
Krucdo, 1) Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Saros, am 
Tavoly, bei Bartfelp; 250 Gm, 2) Magyar, Orodsz:, fath, u. griech. 
5* ebd., Gſpſch. Jemplin, am Tapoly, bei Nagy⸗Mihaly; 400 und 
320 Ew. 
Kruez mit Krnzewo und Arnez-bauland, 2 Dir. und Hauland 
in Breußen, R y Bromberg, Kr. und bei Gyarnifau; 115 und 622 und 
Kruczte, ſ. Kruſchke. [2411 Gw. 
Kruczyn, Df. und Hauland in Preußen, Rabı. Voſen, Kr, Pleſchen, 
Krüden, ſ. 6». [bei Xions; 277 und 202 Gm, 
Krüdenfcheid, 1) Hof in Preufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elbers 
feld, bei Nevines; 20 Ew. 2) Rorben ebp,, bei Yangenberg ; 24 Gm. 
Krüderöheide (Mittelfte, Oberite, linterfte), 3 Höfe in Breus 
ben, Rabz. Düffelporf, Kr. Solingen, bei Opladen ; w u. 19 u. 19 @mw. 
Krudiewo, Markefid. in Rukland, Guv. und Kr. Wilna. 
Kruft, karhol. Birdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Mayen, bei 
Andernach; 1365 Em. 
Krug, 1) Df, in Deflerreich unter ber Gnne (ObersManbartöbergfr.), 


3 


Bes. Horn, bei Neu-Pölla, am Kamp⸗Fluß. 2) Df, in Preußen, Schle⸗ 
fin, Rgbz. Oppeln, Kr. u. bei eobichüß ; 395 Gm. [ben ; 436 Gm. 
Krugan, ev Drpf. in Breufen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Lüb⸗ 


Kruge, 1) Krufi, Ortichaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavoniſchen 
Militärgrenge, Ottochaner Kegiment, bei Nebluje, an ver Türf, Grenze; 
325 Gw. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Botstam, Kr. Oberbarnim, bei 
Neufarts@berswalte; 121 Em. 

Krügen, 1) Df. in Defterreich ob ver Enns (Inne), bei Sieghar⸗ 
sing: 2) Nen:, Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuflart; 

m. . 


28 . (bei Woldenberg; 65 Gm, 
Krügergrunb, Rol. in Breußen, Rab. Branffurt, Kr. Briebeberg, 
Krügerddorf, ev. Pfrpf. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Bersfoms 

Storfow, bei Beeskow; 206 Gm. [225 Gm. 


Krügerdfampe (Neu⸗), Ort in Preußen, Rabı. und Lokr. Damig; 
Krügerwalbde, Borw. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Frierlanp; 59 Em, (220 Gw.; Steinfohlengruben, 
Krugbütte, Df. in Dreufen, Rgbz. Trier, Ar. und bei Saarbrüd; 
Krugfamp, Vorw. in Breußen, Rabz. Göslin, Kr. Belgarb, bei 
Bublig ; 20 Gm. [28 Ew. 
Krügfe, Borw. in Vreußen, Rabı. Götlin, Kr. und bei Bütow; 
Krugfen, Df. in Preufen, Rgbr. Gumbinnen, Kr. und bei Darkeh— 
men: 63 Gm. dass, A15 dm, 
Kruglanfen, cv. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Keruglifui, Markifld, in Beffarabien, Kr. Storofi, an ver Defterr. 
Grenze ; Zollamt. [fe.), bei Kemmelbach. 
Krügling, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Übers Wienerwald» 
Kruglinnen, Df. in Preusen, Nabı. Bumbinnen, Kr. und bei Lö— 
gen; 305 Gm. 

Kruglueg, Df. in Defterreich ob ver Gnns (Hautrudfe.), bei Haag. 

Krugddorf, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Udermünde, bei 
Pafewalf; 174 Ew. 

Krugdreuth, Df, in Böhmen, Kr. Eger, Bez. u. bei Aſchz Schloß. 

Krugzell, kathol. Pfrof. in Baicen, Schwaben, Logr. Kempten, an 
ber Qller; 141 Ew. 

Krub, 1)f. Rrob. 2) Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bey. Stars 
lenbach, bei Noftof, 3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Poforzig; 
170 Gm. [bei Breiina; 160 Gw. 

Kruba, Kruhn, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Mündengrig, 

Krubel, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Priemnal, bei Jaroslam. 

Krühne, Di. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Bürftenthum, bei Görs 
lin; 106 Gm, [Aveltrier; 70 Ew. 

Kruichen, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. JZustmardbaufen, bei 

Kruin (ams), Schleiffotten in Breufen, Weſtfalen, Rats, Arme: 
berg, Kr. Hagen, bei Geveltberg; 33 I 

6: 


Kruiningen 


KArniningen, Df. in den Nieberlanten, Vrov. Zeeland, OED. bei 
Goes, auf der Infel Süd: Beneland; 1216 Ew. 
Kruis (Sets), Di. in den Nieverlanten, Urov. Zeeland; 613 Em. 


Krisdorf, Ortihaft in Steiermarf, Kr, *8 bei Mured ; 250 Ew. | Gmw.: Simultanfırde, Schloß; Glatpolier⸗Mauh 


Kruisdborp, Orſchaft in ven Mieederlanden, Urov. Zeelanp, bei Hons 
teniffe; 117 Gw, [Steenbergen ; 1878 (im, 
Kruisland, Df. in ven Nieverlanten, Prov. More Brabant, bei 
Kruidjeg, Kroidjeg, veutiches Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, 
Gſpſch Eiſenburg, an ver Grenze gegen Etelermarf, im Gebirge, bei 
Kruf, it Ruruf, Neuftift; 210 Em. 
Krufanig, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen. Ber. Tufbfau, bei Berns 
dan; 49° 50° 41 NM, 100 46° 4 D,, in 245 Wiener Rlaftern Meeres⸗ 
öbe; 50 Gw.; Schloß, Brauerei, Branntweinbrennerei, Glachütte und 
Mineralmerfe. zus 
Krukel, 1)f. Rrudel. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei 
Krufenbed, | Rrudenberg. 
Krukenberg, Orticbaft in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Hollened; 
Krukevan, if —— 125 Gm. 
Krufi, Di. im Deſtert. Galizien, Kr, Watomwice, bei Oswiecin, 
Krußflinnen, if Xruglinnen. 
Krukow, Krchdf. in — —— A. Stavenbagen, bei 


ur fig, bei Mroczen; 101 und 73 Em. 
rufomel, Df. u. Vorw, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wir: 
Krulich, iR @rulic. 


Krulin, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Imarom. 

Krullenbaud, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Votedam, Kr. Tem: 
plin, bei Henfinsbayn; 24 Gm. . 

Krülls:Steinbee (In ders), Adergüter in Preußen, Rgbz. Düſſel⸗ 
dorf. Kr. Giberfeld, bei Wülfrath; 70 Ew. 

Krum, it Krumm. 

Kruman, 1) aub Böhmifchr, Arummau, Arumenau, Frump⸗ 
nan, Krumnow, Srumlow, #rumpe, Bergft. und Bey in Böhmen, 
Kr. u. SESW. von Burmeit, an der Molvau; (Schlof:) 48% 48° 5098, 
119 58° 40° D.; 5500 Gm.; dazu gehören vie I. an ver Moldau gegens 
über liegende Et. Lopron und 6 Borfläpte; fehöne Erzrechanteie Kirche 
(1340 erbaut), großes Echloß mit 5 Höfen, einem in Kelien gebauenen 
Berlieh, Belfengefängniffen (worin Raifer Wenzel von Heinrih IV. von 
ra 1402 gefangen gehalten wurde), einer drei Steck hoben Vers 
binpungsbrüde, Gärten mit Gemärhebäufern, einem DamhirſchePark, 
alten Blasmalereien, Bibliothef, Rüfttammer, einem öfonomiiden Lehre 
inflitut (feit 1800), Theater, chemiſchem Laboratorium, phoffaliichem u. 
NaturaliensKabinete, botaniſchem Garten; Hauntichule, Dianchenichule, 
Arbeitsichule für verwabrlofte Knaben; Tuch⸗, Rafimirs, 2 Bapiers und 
andere Fabrifen; Schiffbau, Bergbau ıc.; Gig einer Berirfshauptmanns 
ihaft, eines Steneramtet, Berirfsgerihts und Bezirkeſtrafgericht. Die 
Bezirfehauptmannfhaft umfaft 18.6 OM., 49,740 meift deutſche Ew. in 
095 Semeinpen; der Gerichtebezirt 6.9 OP., 25,135 Gw. in 56 Gemein⸗ 
den (283 Gem. baben 14,425 veutiche, 24 Sem, 10,061 ezechiſche und 4 
Sem. 619 gemiichte Emw.). 9 Kromayen, Marftild. in Defterreich uns 
ter ter Enns (Ober-Manbartöberafe.), bei Gefällt, im engen Thal des 
Brofen Kamp; 340 Gw.; Brblod; Türlich pas Gefäller Waldgebirge. 
He. RromaunlMährifchs) und Kronau, 4) Drtfchaft in Steiers 
marf, Re. Brud, Ber. Anmont, bei Altenmarkt; 400 Gm, 

Krumbach, 1). F.. 2) Bfrpf. in Baven, Seefr., Amt Mösfirh 
(Meßkirch) ; 334 fath. und 3 jüd. Ew. 3) Ort ebd., Amt Biullenvorf, zu 
Illmenfeegebörig. 4 Df. ebv., Unterrheinfr,, Amt Mosbach; 217 
fath. und I ev. Gw. 5) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. u. bei Sehr 
lab: 106 Gm. 6) Krechof. ebv., Oberpfalg, Logr. Amberg, bei Aſchach; 
73 Ew. 7) Krchof. ebv., Loge. Wörth, bei Bonporf; 66 Gm. 8) Markt: 
Ad. und Logr. ebd,, Schwaben, im Kamlach⸗ und KrumbachsThal, bei 
Ursberg; 1299 Gm: Schloß, Leihhaus; Betreiber, Bierver und Wichs 
märkte, Hantel mit Leinwand und jungen Schweinen; in ver Nähe pas 
Mineraltap Krumbad. Das Ergr. hatte 1818: 15,194; 1844: 16,310; 
1837: 16,183; 1840: 16,120; 1846: 16,388; 1852: 17,760 Gw. 9) Df. 
in Deflerreich ob ber Enns (Hantrudfr.), bei Baierbach. 10) Marftfld. 
in Deflerreich unter der Enns (ler Wienerwalpfr.), &, von Wieners 
Meuftadt 230 6 Feldbau; alte Kirche ; unmeit ein großes, feſtes Schlof. 
11) Kirchort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Mabrenberg, am Krums 
bach, der viele Müblen treibt. 12) Di. in Tirol (Borarlberg), Kr. Bres 
gend, Ber. Beldfirdb, bei Schröden. 13) Pfrpf. ebd., an ver Bolgenach, 

i #elofird. 14) Ober⸗, Unter⸗, . Bfrpi. und Wir, in Baiern, 
Mittel franken, Yoar. Hertbrud; 235 und 89 Im, 

Krumbad, Wir. in Baiern, Schwahen, Legt. Krumbach, bei Atten⸗ 
haufen; 17 Gw.; Dineralauelle mir Bar. j 

Krumbec, Vorw. in Preußen, Rybz. Votedam, Kr. Oftpriegnig, 
bei Butlig; 78 Gm. [Murr und Raab; 540 Gm, 

Krumed, Df. in Steiermark, Kr. Gray, bei &leisporf, zwiichen ver 

Krümel, f. Zrimel. F 

Keumen (im ders), bebeutendes Thal in Steiermarf, Kr. Brud, bei 
Trofchach. Frieſach. 

Krumfelden, Ortſchaft in Kärnten, an ber Gurt, in einem Thal, bei 

Krumbermersdorf, Birpf. in Sachen, Kor. Zwidau, A. Ghem— 
nig, SO. bei Zibopau; 1933 Gm. [din ; 135 Gw. 

Krumfavel, Vorw in Breußen, Nabz. Frankfurt, Kr. u. bei Sols 

Krumkfe, 1) Df. in Breußen, Rob. Bromterg, Kr. und bei Chodzie⸗ 
fen: 25 Gw.; Wafler: und Malfmüble. Krchof. ebv., Sachſen, Rgbz. 
Maabeburg, Kr. Ofterburg, bei Arneburg; 20% Gw.; ſchöne Garten. 

Krüimler Tauern, ſ. Rrimelers. 

Krumlinden:Rotte, ein Theil von Obermünfterthal in Baben, 
DOberrbeinfe., N. Staufen, j [fe.), bei Bödttall, 

Krumling, Df. in Oeflerreich unter der Enns (Ober-Manbartöbergs 

Krumm, farb. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Loqr. Haßfurt, bei 
Zeil: 306 Ww.; @erreiner, Obfl: und Hopfenbau, Steinbrüce, 

Krummbec, Di in Medtenburg Schwerin, A Baltmüblen. 

Krummbek, Gut in Helftein, im Itzchoer üterbiftrift, Krebipl. 
u. S. von Divesloe; 43 Ew. 2) Dr. ebo., im Gut Haffelburg, Krehſpi. 
Atenfrempe; der Boden meift ſchwerer Lehmboden. 3) Di. ebo,, zum 
Kiofter Preed gehörig, NE. von Pütjenbura, Krchſel Schönberg; 247 @. 
4) Df. ebp., zu Lubeck gehörig, NW. von Kühe, Kecbipl. Gurau; 135 6. 

Krummbrood, Df. in Medlenburg Schwerin, A, Grevismühlen. 
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Krupai 


Krummekavel, Krumtlavel, [Miromw, 

rümmel, Df. in Medienburge Schwerin, A. Wrebenbagen, bei 

Krummenab, Krchof. in Baiern, —23 Logr. Neuftant; 224 
e. 


Krummenader, Bir. in Württemberg, Nedarfr., DOW. Gflingen ; 
260 Gw. [Nebah; 20 Em. 
KArummenaft, Wir. in Breußen, Raby. Coblenz, Kr. Neumien, bei 
Krummenan, 1) Df. in Preußen, Rghz. Goblenz, Kr. und bei Neus 
mied; 47 Em, 2) mit Ennerbühl un Rewmßct.:Jobann, Df. im 
Schmeizer R. Sct.s&allen, Bey. Obertoggenburg; 1184 prot und 379 
kath. Gw. [u. bei Neubaus a. d. Oſſe, Krchſol. Gapenberge. 
Krummenbufch, Ortfhaft in Hannover, Bremen, kodr. Stade, 1. 
Krummendeich, Pirpf. und Kichſpl. in Hannover, Bremen, Ser, 
Stare, U. Areibura, —— —— 

Krummendiet, Vrrof. in Holftein, in ver Wilftermarſch, im gleich- 
nam. Gut, N. bei Igeboe; ver Boden ift Marſch. 

Krummendorf, 1). Gs, 2) Df. in Medienburg- Schwerin, Difr, 
Noftod, A, Kıbnig, an der Warnom. 

Krummenhagen, Srummenbenneröborf, ſ. G>. 

Krummen:Rudsbaum, Krumennussbaum, Grumnudss« 
baum, Df. in Defterreich unter der Gnns, Der. Krems, bei Remmels 
bad, am TaferlsBerge, an ber Donau; 525 Gm. 

Krummenort, 1) Rittergut in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Ar. 
Geneburg, bei Babienten; 50 Gw. 2) Df. in Schletwig, Amt Hütten, 
SD. von Schleswig, Krchſol. Rendäburger Ghriftirche, am ver Sorge. 

Krummeniee, 1) Df. in Holftein, im Fürflenthum Lübeck, A. u. M. 
bei Wutin, Krbipl. Malente, am gleichnam. See; 50 Gw. 2) Df. in 
Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Nieberbarnim, bei Altstannsberg ; 200, 
3) f Ge». . [Rr. und bei Hagen; 40 Gm, 

Krummenftüch, Ortfchaft in Preufen, Weſtfalen, Rgbi. Arnsberg, 

Krummenwalde, Krummmalde, Hauland in Breußen, Rgbz. Po— 
fen, Kr. Buk, bei Vleuftapt b. B.; 177 Gm. 

Krummenweg, 1) mit Krummenweger:- Moor, Ortſchaft in 
Hannover, A. Wiſchhafen, zur Baueribaft Theisbrüggenebörig. 

Krummeile, |. Gr. [R. Diaven, bei Ainvernahb; 5 Gm. 

Krummerwerth, bewohnte Rheininiel in Breußen, Rabı. Goblena, 

Krummilich, 1) Df. mit ver Kolonie Krummflieher Hütte, in 
Preußen, Radz. Marienwerter, Kr. Deutfbsrone, bei Schneivemüßl; 
416 und 95 mw. 2) Mens, Df. ebr., Ar. Flatow, bei Landech; 454 Gw. 

Krummbübel, Di. in Preusen, Schiefien, Rabz. Yieanig, Kr. 
Hirichberg, bei Schmieveberg; 562 Gw.; Walfmüble, Heilkrauterbau, 
viele Yaboranten, (bei Strielno; 218 Gm, 

Krummenie, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr Inomwracam, 

Krummlinde, Df. in Breusen, &dicfien. Rab. Liegnitz, Kr. und 
bei Lüben; 241 Gm.; Schloß. 

‚ Krummölfe, Wafleröls, Krodf. in Vreußen, Echlefien, Rabz. 
Lieanig, Ar. Yöwenberg, bei Liebenthalz 1252 Gm.; ? Waflermüblen. 

Krummjee, Di. in Medienburgs Echwerin, A. Ivenad, bei Staven— 

Krummteich, |. Rribmwogoniga. [bagen. 

Arummſchiltach, ein fark beiuchtes Voſthaus in Baben, Obers 
rheinfr., A. Hornberg, bei Langenſchiltach. 

Krummmwehl, 1) Ortibatt in Holflein, A. Steinburg, bei Wilfter ; 
37 dw. 2) Df. ebd, in Süvervirbmarichen, Krchſpl. Marne, bei Helſe. 

Krummwiich, Df. in Holftein, im &ut Groß⸗Mordſee, Krchſpl. 
Bovemau; 24 Gw.; Boren und Wirken qut. 

Krumnunbaum, f. Rrummens Nussbaum. 

Krumom, ift Kromau (Mährifce). 

Krumpa, f. G». 

Krumpac, 1) Df. in Mähren, Kr. a Hobenſtadt, bei 
Moüglig; 1025 Gm. 2) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. 
grebnig, bei Etroppen; 269 Schloß. 9) »ob:Zct.:Dämwald, Ortſchaft 
in Eteiermarf, Kr. Marburg, Hrſch. Gibiewalv, bei Mahrenberg. 

Krumpegg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Unzmarkt; 
21 Käufer, . [Sägemübte, 

rumpen, Driſchaft in Steiermarf, Kr. Bruck, bei Borbernberg ; 

Krumpenftein, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt; Schloß. 

Krumpenthal, Krumpen, Gemeinde ın Steiermark, Kr. Brud, 
bei Wılenärzt. [bei Schönberg, an per March; 650 Em, 

Krumpiich, Ehromec, Chromesie, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, 

Krumpobl, Borw. in Breusen, Ngbz. Diarienmwerver, Ke. Deutſch— 
Grone, bei Echlopve; 132 Gw. {une bei Neuwien: 83 (im, 

Arumſcheid, Arummſcheid, Df in Breusen, Rgbz. Gobleny, Kr. 

Arümſe, Df. in Hunnover, F. und por. Hannover, Amt und bei 
Winien a, d. Zube; mir Stone 203 Gm. ß 

Krumfin, Kechdf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Brostnig; 440 Gm, 

Krumjtedt, Df. in Holftein, Süderdithmarſchen, Süvdernogtei, Geeſt, 
Krehipl. Wieiporf; 345 Ewn öftlich liegt dabei ein großer, urbar gemach⸗ 
ter Heideſtrich von 174 Morgen. Grünberg; 100 dm. 

Arummaffer, Krziwawoda, Df. in Mähren, Kr. Olmüß, bei 

Krummwirz, f. @rummirs. 

Krummwohlan, f. Boblan. 

Krün, Krinn, Kechdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Werbenfele, 
bei Wiittenwaln; 156 Gm bach. 

Kruna, Wir. in Oeflerreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei Baiers 

‚ Krungelfee, Gebirgsiee in Steiermark, Rr. Brud, NüW. von Ird— 
ning. am Auf des Grimming. [250 @w. 
Krunal, Krunkel, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Zauchen ; 
Krunfel, Df. in Preußen, Rgbz. Goblena, Kr. und bei Altenfirchen ; 

4 dm, [in einem walvigen Thal. 

Krünzing, Df. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Schärbing, 

Krup, f. Kropp. F 

Krupa, 1) Di. in Böhmen, Kr. Varbubig, Be. Schwarzfoftelecz, 
bei Wir. 2) Kechdf. ebd, Kr. Vrag, Ber. Nafonig, bei Mutiomig ; 
490 Gw. Bj Kraupa, Kraupen, Kruvai. 4) —5* Ort ın 
Botnien, SW. bei Ottofa, an ver Unna. 5) griech. Pirpf. in Datmas 
tien. 6) Ortſchaft in Vreußen, Rab. Bofen, Rr. und bei Schildberg; 
50 Ew. 7) Feine St. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. Lida. 

frupai, Krupa, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leiopa, Ber. Bilin, bei 
Samaı: 60 Gw. 2) Nieder, Dber:, Pfrdf. und Df. ebv., Kr. Leippa, 

3. Memes. 


Krupain 


Krupaln, Fld. im Türf. Serbien, ©. bei Zwornif, 

Srüperdhaud, Kothen in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elbers 
felp, bei Neviges; 22 Em. 

Krupiet, St. in Rußland, Gum. Wolhynien, Kr. Aremene; 729. 

Krupin, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bey. und bei Naffas 
berg; 140 Gw. 2) Wir, in Breußen, Rgbz. Durfelvorf, Kr. Sonnen, bei 

Wermeletlirchen; 52 Ew. 

Krupina, Nebenilun ver Eipel, in Ungarn; entſteht in ter Gſpſch. 
Sobi in ven Rarpatben, bei Babaszel, und müntet bei Jpoly⸗Sagh. 

Krupifos, Ort im Türk, Albanien, Sandſchal Toli-Monaflir, 

Krupfa, it Öraupen. 

Krupfi, Beine &t. in Rußland, Gub. Mohilew (Mogilew), Kr. 
crus#. [temburg, Gſpſch. Eifenburg, bei Rarfersburg. 

KAruplivnif, Kroplivnif, wendiſches Df. in Ungarn, Diſtr. Des 

Kruplow, ift Krippaſchlag. 

*rupna, Df. in Böhmen, Rr. Prag, —* Beraun, bei Liten. 

Krupocezyn, Df. in Vreußen, Rgbz. Marienwerder, Kr, und bei 
Schwes; 215 Em. 

Kruppa, 1) Di, in Krain, bei Möttling. Mühlenort in Preußen, 
Raba. Sumbinnen, Kr. u, bei Iohannisburg ; 36 Em. 3)f. Rrupa. 

Kruppadı, I). Df. in Baiern, Oberpfalg, Logr. Neumarkt, bei 
Suljbürg; 156 Gw. 2) Obers, linters, ev, Krchdf. ebd., Mittelfrans 
fen, Logr. Altvorf, bei Offenhauſen; 109 Ew. 

Kruppinnen, 1) Ortſchaft in Breusen, Rabı. Gumbinnen, Kr. 
nd, bei Oftrofollen; 50 Gm. 2) Df. ebv., Kr. Dletzko, bei Marggras 
bowa ; 428 Gm. (bei Mitolajow. 

Krupsto, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezanv, Hrih, Rostol, 

Krupunder, Drtihaft in Holftein, Hrib. une SD. bei Pinneberg ; 
dabei ver burch feine außerordentliche Tiefe merkwürdige aleichnam. Gee. 

Krufch, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Schwetz, bei 
Neuenburg; 253 Gm. " 

Krufchenberg, Df. in Krain, bei Veſendorf. 

Sirnfhewag, Uadeja⸗HSiſſar, Hauptft. des gleihnam. Sandſchal 
im Türf, Serbien, &D, von Rragujevag, r. von der Serbiſchen Mo: 
ramwa, oberhalb deren Verbindung mit ber Bulgariſchen Morama; 4600 
Gm. ; griecbifcher Bilcboffig, altes Schloß, Semehrfabrif, Im Sandſchak 
Bebrucht, Weinbau und Bergbau (um Saplina). 

Krufhbin, 1) Df. und Kol. in Breußen, Rabz. und Kr. Bromberg, 
bei Bromberg ; 153 und SI Em, 2) Deutſche, Polnifchz, 2 Dir. ebv.; 
212 um» 62 Gm. [febmen; 110 Gm, 

Krufhinnen, Df. in Preusen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. u. bei Dars 

Krufhige, Dirvf. in ver Deſterr Serbiih:Banatijchen Militar— 
grenze, Illyriſches Regiment, bei Weisstirchen; 130 9. 

Krufchke, 1) Kruczke, Df. in Preußen, Rabı. Promberg, Ar. 
Birfig, bei Sobfens; 465 Ew. 2) Df. ebd., Rgbz. Marienwerver, Kr. 
und bei Genig; 63 dw. [bei Geftig; 250 Gw. 

Krufblau, Kruslom, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Wolin, 

Krufhoveg, Df. in ber Deftere, GerbilbsBanatifhen Militärs 
grense, Illvriſches Negiment, bei Diebadia; 50 5. 

Krufhowig, Krujowice, Di. in Böhmen, Kr, Prag, Be. und 
kei Rafonıg; 750 Gm.; Schlon mit Kapelle. 

Krufhwig, Kruswice, I) St. in Preußen, Rab. Vrombera, Kr. 
m SED. 3, ©t. von Inowraclaw. NE. am Gorlo⸗Sce; 52% 41' 
N. 16% 0° 11 D.; 1897: 306; 1952: 562 Gm.; fath. Kirche; Golles 

jerſtift; Geburtsort dead Stammraters ver Piaften, und einft eine große 

tadt, und Sig des Bilchofs von Gujavien. Dabei Di. u. Amtepf,; 217 
u. 150 Ew. 2) Df. ebd., Rgbz. Danzig, Kr. Neuftant, zu Nugauer 
Güter gehörig. 

Krusbdorf, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Ehrenhauſen. 

Kirufeezineza, Bfrof, in Ungarn, Difte, Pressturg, Gſpſch. u. bei 
Ara; 825 Emw.; Aderbau, Kr. u. bei Ofterbura; 319 Ew. 

Krufemark, ev. Birpf in Preuien, Sachen, Rgtz. Magveburg, 

Krufemarföhagen, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, und bei 
Demmin: IM Gw. (und bei Harburg. 

Arufeubufch, Hannover. Glbinfel im F. und Lode. Lüneburg, Amt 

Krufenbdorf, 1) Df. in Hannover, #. u. por, Lüneburg, N. und bei 
Neuhaus (in Lauenburg), Krchſpl. Blücher (in Medlenburg); 149 Ew. 
2) Birpf. in Schleswig, im Gut Srünewalt, O. von Edernförde. 

Krufenhbagen, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Reventin, Ricchs 
fol. Neuburg. 

Krufenhanfen, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Fal⸗ 
lingboftel, bei Walesropde, Krchſpl. Düsborn; mit Krelingen 267 Gw. 

Krufenftern, 1) Gap ver Ruf. WPRüfe von Norp-Amerifa; 67° 
1175 9. 165% 56° 50° IB. (Becken). 2) Igmasloof, die mittelfle ver 
DiomeresInfeln in dem Behringe: Meer; mit fenkrecht fleiler Küfe, 
übrigens aber eben; H5°46’M. 3) Gap ter Neu⸗Seeland-Inſel Dten. 
4) eine Gruppe des MarshalleArhhivel, im Großen Diean, von ven Eins 
gebornen nach der fürlich liegenden Heinen Infel Ailu oder Milou ges 
nannt. Die ſüdlichſte Inſel Gapeniur Nah Kruſenſtern's Anficht ift 
es vie von Marsball Tindal und Watt’s genannte Infel, Kotzebue, 
der im 109 17° 25°’ N. 100% 0° 40° WB. Grm. anferte, bält die Gruppe 
für eine neue Untrefung. Die Wenleite ver Gruppe wirb durch ein 
Rorallen-Rıff geihloffen. 5) Tifehaa, eine von Rogebue 1815, 24. April 
enteedte Infel nes BaumotusArhivel; 15°8, 1441’ W. Srmw.; von 

ANB. arnen SED. 15 Min. lang. 

Krufevicza, Df. in ver Deflerr. KroatiidSlavon. Militärgrenze, 
Brooder Regiment, bei Verpolye, an ber Eau; 710 Gm. 

Krufeoive, kath. Birpf, im Defterr. Serbien, Diftr. u. bei Jombor; 
1000 Gm ; Weizen: und Maitbau, Weide, mittelmäßiger Weinbau. 

Krushiga, Bfrof. in ver Defterr. SerbifhsBanatifhen Militärs 
grenze, Illvriſches Regiment, bei Weissfirchen; 560 Gw. 

Kruficzan, Arufitihan, Df. in Böhmen, Ke. Bupmeis, Ber. Nes 
wellau, bei Teinig. [Re. und bei Infterburg; 83 Gm. 

Krufinn, Krufinnen, DOrtihaft ın Dreußen, Rabz. Sumbinnen, 

Kruskovacha, Df. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Sylainer Negiment, bei Boinih; 470 Gm, 

Airusfovarz, Ortſchaft in ver Oeſtert. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenie, Liccaner Neaiment, bei Gospich; 360 Gm. 

Kruslewice, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. und bei 
Inowraclam ; 35 


R 
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Krzeczow 


Kruslo, Frualpova, griech. Vfrof, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpſch. Saros, bei —— im Thal Ravifforavellna, 

‚ Krudiyevecz, Driſchaft in Kroatien, Eſpfch. Waratpin, bei Obys 
teig: 100 (im. (210 6w. 

Krusigevosjello, Kruslvevo, Df, in Kroatien, Gſpſch Aaram ; 

Kruipis, Df, in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr, Hersfeld, A. Nievers 
aula; 240 Gm. 

SKruffedoll, K.:Bernyavor, grieh. Vfrof. und Df. im Deſterr. 
Serbien, Difir. Neuſatz, Bez. und bei Ruma; 370 und 830 Gm. 

Krünel, Bauerfhaft in Hannover, Arenberg- Meppen, Lodr. Oena⸗ 
brüd, A. und bei Merpen; mit Altenbavenıc. 1005 Ew. 

Kruffen un iruffewen, f. G=. 

Kruffevo, Ortiſchaft in Slavonien, Gſpſch. und bei Bofega. 

Kruſſicza, Kruffich, griech. Vfrof. in der Defterreih. Serbiſch⸗ 
Banatifchen Militärgrenae, bei Weisslirden; 1470 m. 

Kruffineez, griech. Kropf. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Sa— 
ros, bei Alfo-Romarnvif, am Hocda ; 210 Em, (am IBielofa. 

Kruffiniee, Di. im Defterr. Gallzien, Ar. Tarnomw, bei Gborzelom, 

Kruffoves, griech. Birdf. in ver Oeſterr. Serbiich- Banat. Militärs 
grenje, bei Dieharia; 525 Gm. 

enfow, 1) Df in Preußen, Rab. Stettin, Kr. Purig, bei Star: 
gar; 321 Gw. 2) Alt⸗, Meu:, 2 Dir. ebd., Rgby. Potedain, Kr. Dit> 
prignig, bei Drigwalf; 150 und 137 Ew. 

Struftenig, |. Gbr=, 

Krusza (sduchomna, :pobloboma, ssamfowa), Df. und 2 Rit⸗ 
tergüter in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Inomwraclam; 18 
und 103 und 174 Ew. [Stry, amifhen Walpbergen. 

Kruszjelnica, 5* Birdf. im Deſterr. Saltzien, Kr. Stiy, am 
e — orw. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Poſen, bei Schwer⸗ 
enz; 

Aruszewo, 1) Vorw. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Des 
rent; 24 dm. 2) Vorw. ebb., Regbz. Marienwerver, Kr. Thorn, bei 
Gulmfee; 13 Gm, (bei Schirwindt; 113 Gm. 

Krus;inehlen, Df. in Breuien, Nabı. Bumbinnen, Kr. Pıllfallen, 

Kruszee, Borw. in Vreußen, Rgbz. Marienwerv:r, Kr. u. bei Go: 

Kruszlo, it Rrutlo, [nig; 32 Gw. 

Kruszwice, it Kruſchwitz. 

Krusjon, 1) Df. in Dreußen, Rabz. Marienmwerber, Kr. Gonig, bei 
Gjerst; 143 öm. 2) Df. ebv., Kr, Kulm, bei Kulmice; 126 6Gw. 3) Df., 
Kaumung u. Vorw. ebv., Kr. und bei Strasburg; 284 u. 77 u. 112 dw, 
4) Gräflich:, Groft:, Di. und fath. Birof. ebv.; 116 und 424 Ew. 

Krut, 1) Böhmiſch-, Marltild., und Hrich. in Deflerreich unter ber 
Enns (Unter Mianbartäbergfr.), bei Boiseorf. 2) Dürren:, Marktflek 
und Hrſch. ebd., an ver Ungar. Grenze, bei Zizersdorf, an ver Nordbabn. 
3) Ober:, Unter, Biryf. und Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. 
Kaurzim, bei Schwarzfofteleg. 

Krute, Fld. in Ruflanp, Bopolien, Ar. und SEW. von Dligorol. 

Arutienig, Krutenice, Df. in Böhmen, Kr, Pilien, Ber. Zamler 
fau, bei Gliſchau, im Balve; 85 Gm. 

Krutla, Vorw. in Breufen, Rabz. Bofen, Kr. Bombit, bei Wolls 
flein; 38 &m. Sonnborn; 606 Gm. 

Krutſcheid, Höfe in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Elberfeld, bei 

Srutfchen, 1) Groß, Df. in Breusen, Schleflen, Rabz. Breslau, 
Kr. —— bei Prauenitzz 506 Gm.; Schloß. 2) Klein⸗, Di. ebv., 
Kr. Militib, bei Prausnig; 261 Gw. 

Krumnifi, Df, im Deftere. Saligien, Kr. und bei Bryembst. 

Kruzlowa (snijnia, swyania), Df. und Pfrof. im Defterr. Galis 
zien, Kr. und bei Banker, [fer 

Kruspki, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sambor, am Dnies 

Kryejanowis, Krufehbanomwig, Di. in Breufen, Schleflen, Rgbz. 
Breslau, Kr, Trebnig, bei Hunnsfelo; 189 Gw.: Schloß. 

Krvezka, griech. Prof. im Defiere. Galizien, Kr. Stanislamon, 
bei Bohorodezan. [&orlice. 

Krug, 1) iſt 54 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei 

Krvios, arieh. Bfrdf. im Oeſterr. Gallzien, Kr. Stry, bei Halicı. 

Krymibow, Df. im Defterr, Baligien, Kr. Stanislawow, bei-Halıc. 

Kromlow, ſ. Xrimlow. 

Krynica, 1) Pirdf. mit ver deutſchen Kol. Brunmenthal, im 
Defterr. Salizien, Kr. Lemberg, bei Grudek. 2) griech. Pfedf. ebv., Kr. 
Sambor. 3) Veref. ebd., Kr, Sander, in einem engen aber angenehmen 
Thal; 2 jehr befuchte, zum Trinfen und Baden benugte Sauerquellen. 

Kryry, if Rriegern. , 

Krod, Buffomwie in Preußen, Rabz. Polen, Kr. Krotoſchin, bei 
Ratıtom; 23 Em, eisfa, 

Krudowice, Df. im Denerr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Mosr 

Kruftianowo, il Ghroufianome 

Kroftianpol unv Nown:Dwor, Marftiif. im Oefterr. Galizien, 
Kr. Zolfıew, bei Sofal, am Bun; Schloß, Bernbarviners u. Bafilianers 
Klofer. (binnen, Kr. Mederung, bei Serfenburg ; 313 Gm, 

Sirvsjahnen (Groß: und Klein:), Df. in Breußen, Rabz &ums 

Krnsjallen, Krnsdjullen, Gut in Breufen, Rgbz. Sumbinnen, 


Kr, und bei Stallupönen; 105 Ew. J mann. 
Galizien, Kr. Bufowina, bei Kotz⸗ 


Krodsczalnf, Pirdf. im Deflerr. 
Krowan, |. Kriwan— 
‚Rrymwe, 1) ge Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Misto. 2) Df. ebd., Kr. Sanof, bei Hulsfin, am Saan. 
Arywka, 1) griech. Brxf. im Deflere. Galisien, Kr, Sambor, bei 
Martow, Stſch Borynia. 2) Di. ebv., Kr. Sanof, bei Uftergufi, am 
Arzadfa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Riesiow. [Saan. 
Krzan, Df. in Preußen, Rab. ofen, Kr. und bei Koften; 206 Gw. 
Krjanow, St. im Deflerr. Galizien, SW. von Rrafau; 1300 Ew. 
Krzanowig, 1) Bfrof_in Mähren, Kr. Brünn. 2) kath. Bfrpf. in 
Preußen, Schiefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei Gofel; 701 Ew.; Förfles 
rei. 3) Df. ebo., Kr, und bei Oppeln; 139 Gw. [lenice, 
Krzezon ow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr, Wabomice, Hrſch Moe- 
Sörzeberfcham; Sörzecs; Rrzeczhorzz Rrzeczkowez Krzeczs 
Fomwa, ſ. Kreberibam, Rrec, Rrebor, Kredow, Krecoma, 
Krzeczfowa, Di. im Deflerr. Saligien, Kr. und bei Braemysl. 
Krjecztowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau, ' 
Arjecjow, 1) if Rrecowa, KRrefhom. 2) Di. und Hrſch. im 


Krzerzomwice 


Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 3) Krchof. ebb., 
bei Müslenice, im Waldgebirge. Si 
Krjerzomice, Df. und rſch. im Deflerr, Saligien, Kr. 
—— in Rrecomi 
rzeczun, 
KrjefatowEfo und Frzekatowo, 2 Dir. in Preußen, Rab, Broms 
berg. Kr. Mogilno, bei Bacose; 59 u. 257 Gw. [Softun; 207 Ew 
Krzefotowice, Di. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Kröben, bei 
. — Df. in Dlähren, Ar. Olmutz, Hrſch. und bei Brunnowß 
0 


Kr, Watomice, ı 
zetzow, 


(Krelomip. 
Krzekowin; Rrzelin, Krzelowitz, ſ. Rrefowig, Krelina, 
Arzemaczow, it Rremetihau. [Biteſch. 


Arzemarzow, Df. ın Mäbren, Kr, Brünn, Ber. Jalau, bei Groß⸗ 

Arzemelicze⸗Ezeska, ift Sternberg (BGöhmiſch-). 

Krjemen ıc., iſt Rremen ıc, 

Krjemeney, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Gonig, bei Brosss 
nig: 125 dm. (nig, Kremeſchnit. 

Krgemeniz Krzemenitz; Krzemeichnif, it Rremeni, Aremes 

Krjemiena, Di. im Ocfterr. Saligien, Kr. und bei Sanof, am 
Saar. (2) Df. ebv., Kr. Tarnow, bei Bochnia. 

SKrjemienica, 1) Df. im Oeferr. Galizien, Kr. Rzeczow, bei Lancut. 

Krjeminewo, Kriemienewo, Df. in Preußen, Rgbz. Diariens 
werber, Kr. Löbau, bei Neumark; 371 Ew. 

Arzemuſch; Arzenet; Krjenicana; Arzjenig; Frzenow, f. 
Kremuſch, Krenef, Krenicna, Rrenig, Xrenom. 

Krjenow, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Golvenbrunn; 215 Gw, 

Krijenowa; Krjenowig; Arjepenig, f. Rrenowa, Arenos 
wig, ——— 

Frzeplee (Nobe⸗, Stara:), St. in Volen, Guv. Warſchau, NE. 
von — r. an ber Liezwarta, einem rechten Zufluf ver Wartha; 
1500 (wm. (Grin; 52 Gm. 

Krjepiesjon, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 

Krjepin; Krzepig, 1. Rrevin, Krepip. bene. 

Kriepig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Braineröborf, in einer 

Krjeptow, Df. in Diähren, Kr. und bei Brünn, Hrſch. Bernitein. 

Arzeſane; Krzefchin, 1. Rrefane, Kreſchin. 

Krjefchig ; Krzeſchow ; Arzefein; Argefetig ; Krzeſin; Krze⸗ 
fina, f. Rreichig, Rreihow, Rrejein, KRrejetig, Kreſchin, 
Rreihina. 

Krzefinfi, Df. in Preußen, Rgbz. u, Kr. Polen, bei Polen ; 92 Gw. 
— Df. in Preufen, Agbz. und Kr. Poſen, bei Schwerſenz; 


Krzeslawice, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Krzeslice, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrova, bei Pude⸗ 
wis: 270 Gm. {Pinne; 180 Ew. 

Krjesicomwice, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Samter, bei 

Arzeszow, Krchof. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Wapomice, 
am Webirge, Er 

Krzcedzowice, Fld. im ODeſterr. Saligien, NW. von Rrafau, l. an 
der Rudawa; 625 Ew.; Gifenmwaaren, warme Schwefelauelle u. Bad. 

Rrzetin, Vfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Solvenbrunn; 370 G. 

Krjewica, Df. im Deilerr. Galizien, Kr. Zolfiem, bei Belz. 

Sfirzewina, Rol. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chodzieſen, bei 
Ehneivemühl; 102 Gm, j 

Rrzib, Di. in Mähren, Kr. Brünn, NE. bei Lettowig. 

Krzieyz; Krziegen; Srziesow; Krzida ıc.,, if Kric (Rrzip), 
Kricen, Kricow, Kriba(Rridai, Kreiden)i. 

Krzimig; Krzinee; Krziſch; Krzifchlig; Krzifchom ıc., iſt 
Krimıyg, Rrinee, Kric, Kriſchlißz, Kriihomır. 

Krziichkowig, Di. in Brenfen, Schlefien, Kr, Rybnif, bei Loslau; 
333 &w.; Schloß, Sipsmühle, Sägemüble. 

Arziſchnay, Df, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr, Glaz, 
bei Lewin; 97 B (w. bei nd; 108 Gm, 

Krzifewen, Krzidsöwen, Df. in Breufen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. 

Krziwanfom, Kol. in Mähren, Kr. Olmüh, Hrid. Gonig, bei 

Krziwans ıc., if Kriwandıe, [Prosenig, 

Krziwe, Di. in Mibren, Ar. Olmüg, bei Weissfirdhen; 428 Ew. 

Arziwenig ıc., it Rrimenigıe. 

Arziwken, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 
————— Gm. 2) Borw. ebd., Kr. Roſenberg, bei Viſchofewer⸗ 
bir; . 

Krzizanau, Marltfld. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch; 
1500 Gw.; Schloß, Gifentteinbergbau; Tuch: und Kaſimirfabrit. 

Krzizanky, Df. in Mähren, Kr. Brünn, an der Schwargama, bei 
tem Böhmiihen Krizganef, 

rzizauek ıc,, ih Rriganekıc, 

Krzizanomw, if Rrisanom. 

Krzijanowig, 1) Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Wiſchauz 230 @. 
2) fathol. Birpf. in Breußen, Schleflen, Ngbı. Orveln, Kr. Ratibor, bei 

Krzigek sc, it Rrigef ic. atfbin; 1003 G.; Schloß. 

Krzisinfau, Df. in Maͤhren, Kr. Brünn, bei GrofieBitefb, im Bes 

Kraizow ıc., f. Rrigomıc. [birge; 325 Gw, 

Kraondka, Di. im Defterr. Galizien, Rr. und bei Rzeazow. 

Krjowa, Krtf. im Mähren, fr. Brunn, Heſch. Namiefcht, bei 
Groß⸗ Viteſch. 

Krzowig; Frztenow (Rritienow) ; Frztenowitzz Keztietitz, iſt 
— urtsnom, Krtenowip, Kreterit. BR RE 

ritom ‚in Mähren, Ar. Olmig, Ge. er; 
N fbei Neuflant a. d. Warthe; 316 Ew. 

Krıyfos, Krinkofo, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schroda, 
Kraylow, ©t. in Polen, Guv. Eublin, Kr. Hrubfeibomw, am Bug; 
160 m. (Brezasınıg (Brasnyes) ; 78 Gm, 


Krivnomwloga:mala, Alf. in Bolen, Gus. Plozt (Dlod), Kr. | 1842: 3295 Gw. Turfmanen, Juden und Armenier. 


Kriyfahnen (Gros, Klein), Df. in Preußen, 


963. &umbinz | 
nen, Rr. Bögen, bei Rhein; 275 m. 
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frof. im eferr, Bali, Kr. Wadowice, bei Igbebmik. | 2) Df. ebv., Kr. Naetzow, bei Senpzis 


| binnen, Kr. Iobannisburg, bei Bialla; 132 Ew. 


Kuba 


Arzudzkoweo, Df. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr, Didi, bei 


[bei — Goraun ; 57 Gm 


Krzvszfowo, Df. in Breußen, Rabı. und Kr, Vofen, bei Obornif; 
Krivwa, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Jaslo, bei Tarnom, 
v, un [debnif, 
Krivmwaczka, Pirof. im Derterr, Salizien, Kr, Wabomice, bei Jz⸗ 

Krjywagora, Df. in Preußen, Rabj. Boien, Kr. Wreſchen, bei 
Milosiaw; 222 Ew. (burg, bei Baflenheim ; 169 Gm, 

rzywanoggen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Ortelds 

Krivwce, Martıfld. im Deflerr. Galizien, Kr. Briemyel, bei Du—⸗ 
Saar. [vabei das Df. Kr.:dolne, 

Krjoweze, Marftfld, im Defterr. ur Kr. Gyortlow; Boftamt ; 

Arzywezyee, 1) Birbf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Semberg. 
2) Df. ebv., Kr. Iloczow, bei Borhancinf. (105 Ew. 

Krzywda, Vorw. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Gartbaus ; 

Arzywe, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Bryan. 2) 
Birdf. ebv., Kr. Jaslo, bei Banica, 3) Df. ebd., Kr. und bei Braemyst, 
4) Df. ebb., Kr. und bei Sanof. 5) Birpf. ebv., bei Jaffienica, am So⸗ 
linfa. 6) Df. ebv., Kr. Tarnopol, bei Grzymalow. 7) griech. Krchrf. 
ebd. Kr, und bei Zloczow. 8) Df. ebd., Kr. Bolfiew, bei Rama. 

Krjywen, 1) Oriſchaft in Breußen, Rabı- Gumbinnen, Kr. Loͤtzen, 
bei Rhein; 55 Gm, 2) (A. und B.) 2 Dir. ebe., Kr. und bei Sud: 199 u. 
134 Gm. 3) Di, ebr., Kr. und bei Olchfo; 400 Ew. 4) Alt⸗, Klein⸗, 
2 Dir. ebb., Kr. und bei End; 216 und 81 Gm. 

Krivweg, Df. im Defterr. Schleflen, bei Maähriſch⸗Oſtrau. 

Krivwice, griech. Krchof. im Defterr. Galigien, Kr Zlorgomw, bei 
Dlfanica, (bei Boborodezan; Mühlfteinbruc. 

Krivmwiec, griech, Krehdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Stanislamom, 

Krzywiecka⸗Wola, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Przemysl, be 
Dubicdo. ton. 

Kriuwienfie, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortlow, bei Huflas 

Kriywindfen, 1) Rrzywlensken, Df. in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
2) Df. ebb., Kr. und 
bei — 310 Gm. am Sereth. 

Krzvmwfi, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bet Milulince, 

Krzuwogoniga, Krummftabt, Df. in Preußen, Rgbz. Marien» 
werder, Kr. Gonig, bei Tuchel; 63 Em. 

Krivwolanka, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Zolfiew, 

Krivwolufa, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Gjortlom, bei Buczacz. 

Arzywopuszeza, Df. im Deilerr. Saligien, Kr. u. bei Praegann. 

Krivworomna, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Stanitlamom, 
bei Kuttw, far unzugänglich in ven Karpatben. (an ver Haba, 

Arzyworzekä, Df. im Deſterr. ®alirien, Kr, Bochnia, bei &pom, 

Krivwoiondbomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Ple— 
chen ; 260 Em, Stanislawow, bei Tlumacı. 

Krzyworuly (smomwe, :ftare), 2 Pfröir. im Orfterr. Galizien, Kr, 

Krzyz, Di. im Deiterr, Saligien, Kr. und bei Tarnow. 

Krivzanki, 1) Borm, in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongro— 
wier, bei Golancz; 78 Ew. 2) Df. ebd., Rgbz. Polen, Kr. Kröben, bei 
KRobolin; 242 Gm. 

Srzyaanomwice (male, swielfie), Df. und Pfrbf, im Defterr. 
Galizien, Kr. und bei Bochnia, an der Raba. ‚ „317 @w. 

Arzyzanowo, Df. in Breuien, Dobe, Bofen, Kr. u. bei Shrimm; 

Krivzanzowig, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. ' 
Rofenberg, bei Sanpeberg; 356 Ew Schloß. 

Strangkomice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Wabomwice, 

Arzu zowa, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Wadowice, bei Jorba« 
now, im Gebirge, unmeit ber Ungariſchen Örenze. 

Krzvzomwka, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 
2) Bormw. in Preußen, Rgby. Bromberg, Kr. Sneſen, bei Witlomo; 
60 öw. [bei Wilatowo ; 68 Ew. 

Krzyzownica, Df, in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Mogilno, 

Krivzownif, 1) Df. in Breußen, Räbz. und Kr. Bofen, bei Bofen; 
317 Ew. 2) Kriviownißi (1. 2.), 2 Dir. ebp., Ar. Schaoda, bei Ko⸗ 

Kicheig, 1. Kſcheutz. [Aruen 64 und 102 Ew. 

Kichel Ober⸗, Unter⸗), Df. und ref. Pfrof, in Böhmen, Kr. Bars 

Kichelowig, it Krelowiß. [pubig, Bey. **188* 

Kichenig, Asenice, Di. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Braeflig, bei 
Merklin; 225 Gm, , [Welperihig ; 370 Gm, 

Kicheug, Kicheig, Krchof. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Mies, bei 

Kichiba, Df. in Böhmen, Kr. ger, Bez. Tepl, bei Ginfievel; 
230 Gm.; eifenbaltige Mineralquelle, (gel; 67 Gm. 

Kfienginti, Df, in Breußen, Rabz. Bofen, Kr. Koften, bei Schmies 

Kfienfchowied, Di. in Breufen, Schlefien, Ngbj. Oppeln, Kr. 
— bentit, bei Leſchnigzz 836 (im. 

Ksima, Df,. in Ungarn, Difr. Dresaburg, Gſpſch. Trentſchin, bei 
Naavsssambofret, in einem Waldthaiz 860 Gw. 

KiiondEen (Grofs, Klein:), Df. und Vorw. in Preufen, Ngbı. 
Marienwerder, Kr. und bei Strasburg; 853 und 99 Gm. 

Kfionzlas, Fionslas, Rehof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Tofs@leiwiß, bei Peisfretihbam; 384 Gw. 

Köojamma, St, auf ber Japan. Infel Nippon, WEW. von Nebto. 

Kteifa, Ort im Türf, Syrien, Paſchalik und DOND, von Damas, 
ander Wufte, 

Ktima, St. auf ver Inſel Gypern, unweit Baffa; ſchöne Mofcer. 

Ktomwa, Df, in Böhmen, Kr, Gitſchin, Ber. Turnau, bei Libun; 
380 Ew.; Peidhälftation. 

Ktnz, Df. im Deflerr, Salirien, Kr. und bei Tarnow. 

Küb, Kieb, Kub, Df. in Oeflerreich unter der inne (Unter⸗Wie— 
nerwalpfr.), bei Schottwein; 120 Gm. 

Kuba, befeftigter Hauptort eines gleihnam. Kreifes im Ruſſiſch— 
Kaſpiſchen Gebiet, Dagheſtan, SED. von Derbent, r. am Kupialtfai ; 
Der Drt ficht einem 
Dorf ahnlich, iſt von Holz ſchlecht gebaut, in niepriger, fruchtbarer Ge⸗ 
gend. Der Kreis (Rhanat) grenzt DO. an das Kaſpiſche Meer und SM. 


Krivfewfen, Krjufüwfen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, | an ven Raufafus und in bier gebirgig (Schahadagh 12,000 F. bo), if 


Kr. und bei Diepfo; 45 Gm. [fen ; 98 Gm. 

Krivszczewo, Df, in Breufien, Rabs. Promberg, Rr, und bei Gue— 
. ——— 1) DF. im Deſſert Galizien, Kr. Bochnia, bei Wie⸗ 
liezta. 2) Df. ebe., Kr. Wapowice, bei Myslenice, im Walor. 


ut bemäffert und hat auch Minerals und warme Quellen, gibt Getreide, 
Bärberrögbe, Dbft, Wein, bat Vich, Schafe, Ziegen. 

Kubach, Kubachy, Birvf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Gſpſch. 
Zips, an der Örenze ver Gſpſch. Goͤmör, bei Lucſivna; 1170 Gw, 


Kubaczyn 


Kubacipn, Borw, in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Buf, bei Grip; 
96 Em. 20 Ew, 

Kubalin, Borw. in Preußen, Rgbz. und Ar, Voſen, bei Voſen; 

Kuban, beträchtlicher Fluß im Ruf Allen, Kaufaflen; entſteht auf 
ver Vorbfeite des Raufafus und des Glbrus darin in mebreren Quell⸗ 
armen, bie gegen M. fließen, bis ſich nach ihrer Vereinigung der Fluß 
RW. und dann WB. bis zu feiner Mündung in ven Meerbufen Rusyltafch 
im NO. ves Schwarzen Meered, unmelt der Meerenge von Kertſch, ers 
giebt. Gr empfängt aus dem Raufafus viele Zuflüffe, nämlich ven Urun, 
die Laba mit ihren Nebenflüffen Kujodſchiol, Schabarta, Salpaf, Tſche— 
gradsa ıc., den Schachwaſcha ıc. 

Kubani, Berg in Böhmen; 4386 F. hoch. 

Kubbelfow (Grofi:, Klein:), 2 Bormw, in Preuien, Rgbz. Strals 
fund, auf der Infel Rügen, bei Bergen; 94 und 93 Gm, 

Kubbeln, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bumbinnen, bei Gum⸗ 
binnen ; 238 Gw. [gen, in Nubien. 
Kubbi, ſtark befuchter Wallfahrtsort eines muhamedaniſchen Heilis 
Kubeczti, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Kröben, bei Goͤrchen; 
Em. [Sıenevin. 
Kübefhaza, Kol. im Deflerr. Serbien, Diſtr. BroßsPeckferef, bei 
Kübelberg, kath. Bfrpf. in Baiern, Pfalz, K. und bei Waltmohr; 
16w. (wach; 117 Gm, 
Kübelftein, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Scheflig, bei Lud⸗ 
Kubetichi, Ort im Ruffiſch⸗Kaſpiſchen Gebiet, Dagbeftan, WEB. 
sen Derbent, in einem engen KelfensThal; 12 Moſcheen. 

Kubifpubn, Fubikswy⸗duby, Df. in Böhmen, Kr. Partubig, 
Brei. Gatlau, bei Beitwin; 180 Gm, 

Kubilleblen, 1) Dr. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Stallus 
pönen, bei Trafehnen ; 101 Gm. 2) Grofir, Klein, Df. und But ebv., 
Ar. Billfallen, bei Schirwindt; 54 Gm. 

Kubillebnen, 1) Gut in Preußen, Rahı. Gumbinnen, Kr. und bei 
Golrapp; 5i Gw. 2) Df. ebr., Kr. Ragnit, bei Kraupiſchken; 70 Gm. 

Kubillen mit Kubliichfen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Solvann; 197 Gm, 

Kubin, 1) kath. und griech. Birpf. in ver Deflerr. Serbifh-Banat. 
Militärgrenze, Deutſch⸗ Banater Regiment, bei Banchova ; 44044’ 31" "N, 
18% 39° 5° D.; 4800 Gw. 2) fleine St. in Rußland, Gum. Vodolien, Kr. 
Ramene; 765. 3) Ulfos, Felid:, Marftfid. und fath. Krbof. in lins 
gan, Diftr. Bredsburg, Gſpſch. Arva, am Arvasfluf, bei Rofenberg; 
1330 und 560 Gw.; 1 evang. und 2 fatbol, Kirchen, Synagoge; frucht⸗ 
bare Gegend, Weizenbau, große Waltung. 

Kubina, Fluß im Guvb. Wologda in Rußland, ber in den großen u, 
Albreihen See Rubinskoje im Kreife Kadnikowa, ver noch 20 andere 
Flüffe, wie die Borosomwiza, aufnimmt, flieht. Seit 1928 it die Vers 
bindung des Baltiihen und Weißen Meeres mittelft bes Kanald des Her⸗ 
i0g6 Alerander von Württemberg beiwirft, der von dem Fluß Scheftua im 
ven Blagowjeihtichenstiihen See führt, aus dem bie Vorodowiza in ben 
See Rubinsfoje, und aus diefem bie Seuchewa in die Sejewernaja (nörd- 
Ihe Divina) fließt, die wiener nach Arhangeldf führt. Der Kubinskiſche 
See it nach Etudenberg’s Hudrogranhie des Ruf. Reiche Br. 2, 111 
gegen 60 Werft I. und S bis 15 Werft br. 

Kubing, Df. in Defterreih ob ver Enns (Haudrudfe.), bei Haag. 

Kubinsfoie, Eid. in Rublanp, Guv. und SW. von Mostau. 

Kubis, ſ. Gr, i 

Kubigen, Kubice, Böhmische, Deutich: oder Meus, 2 Dir. in 
Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Taus, bei Bollman; 260 Gw. — 

Fubliez, Fic in Rußland, Buv. Podolien, Ar, u. SD. von Gaiſin. 

Küblingen, Df. in Braunfhmeig, Kr, Wolfenbüttel; 390 Ew. 

Küblis, Df. im Schweizer K. Graubünden, Ber. Oberlantauart ; 

Kublig, f. Gr. [437 prot. und 18 fath. Ew. 

Kublow, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. * bei Welis. 

Kubluezi, Fublutſchi, FIld. in Rußland, Gus. Witebet, Ar, und 
N. von Level. 

Kubohütten, Podſcheider Hütte, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Ber. Winterberg, bei Ober-Moldau, am Weftabhange des Bafum:Ber: 
ges; 115 Ew.; urfprünglich eine Glashütte, [von Jambu, 

Kubota, St. auf ber Japan. Infel Nippon, N. von Meppo und W. 

Kubomwo, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Birnbaum ; 
114 Gm. 2) Borm, ebb., Kr. Frotoſchin, bei Zvunv; 25 Gw. i 

Kubra (KRis-, Ragn:), Aubricza (Mala:, Velka:), 2 Dfr. in 
Ungarn, Difte. Bressburg, Eſpſch. und bei Trentichin; 170 u. 570 Gm.; 
kräftige Sauerquelle. [bei Wolframig. 

Kubfihbig, Gubihig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. roman, 

— Df. in Sachſen, Kror. und Amt Bautzen, bei Bautzen; 


mw. [bei Laſdehnen; 20 (im. 
Kubfteningkeu, Gut in Preußen, Rn Sumbinnen, Kr. Tilfit, 
F n 
r 
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Auburmach, Kuburmaf, Ort in A iſtan, in einem Thal des 
hujareh· Gebirges; 35% 42’ N. 63° 31° D. Erw. 
Kubwiere, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Carthaus, bei 
teeim; 92 Gm, [garbt; 99 Gw, 
KRucboromo, Eutin Breufen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Stars 
Kucer, Df. in Böhmen, Kr, Bubweid, Ber. Mühlbaufen, bei Cer— 
mena. [Baufen ; 146 Gm, 
Kuda, e. Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Aitvorf, bei Dffen⸗ 
Ruhan, 1) Df. in Kroatien, Gfofb. Kreug, bei Ludbreg, am Bed⸗ 
ua. 2) sbolnp, sgorny, Df. ebd., Sipih. u. bei Waraspin; 560 Gm. 
KRuchancze, Kucdance, Df. in Slavonien, Gſpfch. Effegg (Berög). 
Rucani, Di. in Kroatien, Givib. Kreup. 
Kuhanowig, Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, Bez. und bei Naffas 
berg. fhen ; 235 Em. 
Kucharki, fath. Bfrvf, in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. und bei Dies 
Kucary, 1) Df. in Kroatien, — bei Berbovecy. 2) fath. 
Birpf. in Vreußen, Rabz. Boten, Kr. und bei Pleihen; 332 Gw. 
Kucharz, 1) Groß, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Beraun, bei 
Tablowig. 2) Kleins, Sr. ebd. Ber. Königfaal, bei Trzebotew. 
Kucharzewo, Df. in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. Allenftein, 
bei Hohenftein; 34 Gm. 530 Gw. 
uche (Dolne, Gorne), Df. in Kroatien, Gſpſch. u. bei Agram; 
‚Küche, Df. und Vorw. in Preußen, Rabz. und Kr, Marienwerver, 
dei Meme; 204 Em, 
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Kuczwally 


Kucdel, 1) Kucl, Markifid. und Bura in Salzburg, im Salza⸗ 
Thal, 1 St. N. bei Solling u. 2@t. S. von Hallein; 590 E. 2) Grof:, 
Ktleins, Df. und Krchof. in Böhmen, Kr. VBrag, Bez. und bet Königs 
faal: Mineralbad une Vergnügungsort ver Prager. 

Kucelbauden (Großs, Hleins), Riefengebirgebauben in Böhmen, 
Kr. Sitſchin, Ber. und bei Marfchenporf. 

, Kucelberg, Df. in Breußen, Schleſien, Rgbz. und Kr. Liegnig, bei 
Liegnitzz 415 Ew.; Schloß. 

Kucelmiss, Df. mit Marft in Medlenburg- Schwerin, A. Gold⸗ 
berg, bei Krafom, am Rrafower Gere 

Kucelna, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Der. und bei Eemil; 
1040 Gw. 2) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. NRatibor, 
Zulticin; 426 Gm, (Bütgenbad ; 30 Gm. 

Kücelfcheid, Wir. in Breußen, Rabı. Nachen, Kr. Malmern, bei 

Kucdem, Höfe in Preußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Witorf; 38 ©. 

Kuchen, 1) Vfrdf. mit Marke in Württemberg, Donaufr., O4mt 
Geislingen, an ber Bild; 1120 Gw. 2) Grofir, Klein, Birpf. u. Wlr. 
ebv., Iartfr., ON. Neresbeim; 410 und 197 Gw. 

Küchen, Df. in Kurheffen, Prov. Niederheſſen, Kr. Witenbanfen, 
N. Lichtenau; 300 Ew. 15 Gm. 

Kuchenbach, Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Uderath; 

Kucenberg, Adergüter in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mübiheim, 
bei Bendbera; 52 Gm, [Reichenbach ; 164 Gm. 

Kuchendorf, Df. in Preußen, Echlefien, Rabz. Breslau, Kr. u. bei 

Küchengärte, Kabrif in Breusen, Rgbz. Sranffurt, Kr, und bei 
Grofien, zu Loch witz gehörig; 74 Ew. 

Aucherow, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr, und bei Neuflettin ; 
137 Em. 300 Gm, 

Kuchevicza, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Noviarad; 

Kuchhaufen, 1) Wir, in Dreußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Gi⸗ 
torf; 92 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Düffeleorf, Kr. Solingen, bei Aros 
nenberg; 380 Em, 

Kuchichina, Ortihaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Ravnagora. 

Kucilovina, Df, in Kroatien, Sfpih. Agrım; 225 Gm. 

Kuchimoci, St. auf ver Japan. Inſel Kiusflu, 

Kuchin, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Hlintfo, bei Heraletz. 

Kuchiiche, Kuchifte, Df. in ter Deflerr. RroatiiheSlavon. Milts 
tärgrenge, Liccaner Negiment, bei Garlopago, im Gebirge Wellebitt; 

Kuchl, it Rubel. [400 Ew. 

Kuüclern, Df. in Krain, Ber. Bottichee, bei Möfel. 

‚KRuclig (Großes, Kleine), 2 veutihe Dfr. in Röhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Vez Kaplitz. Tiegenbof; 46 Gm. 

Küchwerder, Df. in Vreußen, Rabı. Damigq, Kr. Marienburg, bei 

Kucibreab, Dr. in Inftrien, Bey. und bei Montona. 

Stucin, Df. in Böbmen, Kr. Bilien, Bez. und bei Prieflig. 

Aucdädel, Kudedel, Df. in Preußen, Rob. Frankfurt, Kr. u. bei 
Grofien: 125 Gw. 

Kudan, Df. in Sachſen, Krox. u, U. Bauen, bei Rameny ; 360 Ew. 

Kuceland, Di. in Sachſen, Kror, Leipzig, A. Döbeln, bei Leienig; 
85 Gm, —— 40 Gm. 

Kuckelberg, Hof in Breußen, Rabı. Köln, Kr. Müblbeim, bei 

Fuckelbuſch, 1) Df. in Breußen, Rab. Franffurt, Ar. Galau, bei 
Lübbenau; 161 Gm. 2) Vorder: und Hinter, 2 Wormw. ebb,, Kr. und 
bei Guben; 71 Em. 

Kücdelhaufen, 1) Hof in Preufien, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Altena, bei Halver; 15 Gw. 2) Höfe ebd, Kr. Hagen, bei Brederfelo; 
28 Gw. 3) Df. ebp,, bei Herbede; 425 Gw.:; Senfeuhämmer. 

Kückelbeim, 1) Df. in Preußen, Weltfalen, Raͤbr Arnaberg, Ar. 
Altena, bei Plettenberg; 130 Em, 2) Df, ebb., Kr. Meſchede, bei Es⸗ 
lohe: 168 Ew. 3) Df. ebp., bei Arebeburg: 79 Gm, 

Kucdelöberg, Hof in Preußen, Nabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei 
Wald; 30 Ew. Dortmund, bei Schwerte: 20 Gm, 

Küceldhanfen, Gut in Preußen, Welfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Kuckenbach, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, &iegtr., bei Sieaburg; 

Sucdenberg, |. Rufenberg. 50 Em. 

Kucdenburg, Df, in Breusen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 
bei Querfurt; 101 Gw. bei Raufehnen:; M Em. 

Kucderneeie, Vorw. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Niederung, 

Kucers, f. Rule. 

KAudershäufer, Ortihaft in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gres 
feld, bei Ofteratb ; 130 Gw. Gladbach 65 Em. 

Küceshäufer, Wir. in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei 

Kudhof, Df. in Breußen, Rgbz Düffelvorf, Kr. u. bei Neuß; 1408. 

Küdhoven, kathol. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. und bei 
Grkeleny ; 1232 Gw. [burg ; 43 Ew. 

Kudlen, Di. in Preußen, R * Gumbinnen, Kr. u. bei Johannis⸗ 

Kudlow, Df. in Preußen, Rs 3. Stettin, Kr. Gammin, bei Wol⸗ 
lin; 205 Ew. E 105 Gw. 

Kuckow, Df. in Preußen, Baby. Göslin, Kr. und bei Stolp; 

Rudowen; Kuckowken, f. Kuk⸗. , 

Kucöbdorf, 1) Di. in Medienburg Schwerin, Amt Gnoien, bei 
Sülze. 2) Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, N. und bei Bobens 
teih; 56 Ew. 

Kudud, Kuckuckswalde, ſ. Rufs. (Benrath; 348 Gm. 

Kuckum, Df. in Preußen, Rot: Düfleldorf, Kr, Grevenbroich, bei 

Kucdaneze, griech. Bfrdf. in Slavonien, Gſpſch. fieng (DBeröcs), 
bei Deafovar, bei Sgerepnne. 

Kucdava, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Sfvih. Beregb-ligotca, 

Kucsin, 1) kath. Krchdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpich Saros, 
bei Bartfelv, am Tapoly; 620 Em. (150 Juren); Aderbau, Wiewachs. 
2) kath. Kechdf. ebd., Gſpoſch. Zemplin, bei Nagy: Mihaly; 300 Gw 

Kuczkow, Fath. Pirvf. in Preußen, Rgbi. Bofen, Kr, und bei Dies 
ſchen; 266 Gm. [Mamtlau; 54 Gw. 

Kucznicza, Rol. in Breugen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

Kuczjura, griech. Dfrdf. im Deflerr. Serbien, Diftr. Meuſatz (Bacss 
Boprogb), bei MeusVerbatı; 3550 Gmw.; guter Aderboden, befonvders 
Weizen: und Hanfbau, Viehzucht. [mina, bei Gyernowig. 

Nejurmare, Kuczurmiß, vr. im Deflerr. Galizien, Kr. Bulos 

Kuczwallg, Df. in Preugen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Thorn, bei 

Gulmfee; 254 Em. 


Kuczyna 


Kuczyna uns Kuczunka, 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Poſen, Ar. u. 
bei Kröben; 172 und 100 Gm, 

Kud, Ort im Türk, Aften, N, von Baffora, r. am Euphrat; Reishau. 

Kubdarindf, Grenzfeftung im Afiat. Rußland, Guv. Irkutöf, gegen 
das chineſiſche Reich; 50% 12’ 30°’ MN, 104957’ 12” D. Die Umgegend 
ift pie Rudarinsfifche Steppe. 

Küpdde (Große, Hlein:), ev. Dfrbf. und Df, in Preußen, Rgbz. 
Götlin, Kr. und bei Neuflettin; 1127 und 520 Gm. 

Küpddelfe, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Ballingboftel; mit Wierbe se. 172 Gm. (men ; 100 Ew. 

Kuddern, Df. in Preaßen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. und bei Darkeh— 

Kuddezow (Hlt:, Neues), ev. Ber. und Df. in Preußen, Rgbz. 
Grin, Kr. Schlawe, bei Nügenmwalte; 373 und 111 Em. 

Küddow, Nebenflus ver Neger., in Preußen; entfiebt aus dem See 
Billerbet im Rabı. Göslin, Kr. Fürftenthum; mündet bei Use; von 
Schneitemühl an ſchiffbar. [Aalsmeer ; 371 Gm. 

Kubdelftaart, Df. in ven Nieberlanden, Prov. Norbshollann, bei 

Auden, Df. in Holflein, in Süder»Dithmarfchen, in ber Näbe bes 
KRupdensBeet, Krchipl. Burg; 493 Ew.; in der Nähe no alte Grab: 
hügel mit Steinfammern. (wig. ſ. Ghupenip. 

Kubdenit, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Kaaden, bei Tſchach⸗ 

Kuden:Dee, Diſtr. in Holftein, am gleihnam. See, N. Steinburg, 
in der Wilftermarih, NB. von Wilfter; 407 Gm, 

Kubeslamwig, Auttedlamig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
Leitmerig, bei Bitichfowig. 

Kübdinghoven, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Bonn; 
380 (dw. [bei Nagu: Mihaly ; 490 Gm. 

Kudloez, fatb. Krchof. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Sipfh. Zemplin, 

Kudlow, Kudlowig, Df. in Mähren, Kr, Olmüg, Bes. und bei 
Kremſier, im Gebirge. 3borem. 

Kubobince, griech. Pfrdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 

Audoples, ſ. Chudoples. — Gw. 

Küdow, Df. in Preußen, Reh. Potsram, Kr. Rurpin, bei Neus 

Kudriez, Kudrig, Kuderitz, Markifld, im Oeſterr. Serbien, Difir. 
Temrdvar, bei Berferz; 1280 m.; Voftamt. [retb 

Kndronee, Marftfid. im Deflerr. @aligien, Kr. Giortfow, am Se— 

Kudu, Kuden, ref, und griech, Pfref. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Ders ; 315 Gm, [Kreuger Regiment, bei Bellovar. 

Kubdvain, Df. in ber Defterr, Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 

Kudynowee, griech. Krchof. im DOefterr. Saligien, Kr. Sloczow, bei 
3borom, {fe.), bei Laach. 

Kuefern, Df. in Defterreih unter ber Enns (Ober-Manbartsberg: 

Kuenslün, ein von B. gegen DO. im Innern von Aflen ſtehendes Ge— 
birge, das ſich fürlich von Kaſchgat. Jarkand und Khotan, in Ofl:Turfe: 
ftan und auf der Norbgrenge von Tübet, zwiſchen dem 36° und 37°, aus 
dem Bolor⸗Tagh, mit dem Gebirge Thlung-ting (Blaues Gebirge) oder 
Muz⸗Taqh (Gis Gebirqe) oftwärts entwidelt, und ven Gürrand der 
Mühe Sobi, wie im Norden das Gebirge Thian⸗ſchan, bildet. Gaſſetzt 
fib nach Ghina hin fort. Aler. v. Humboldt (Gentral-Afien 1, 598) jagt, 
daß der Name Ruenslün älter als der Name Kurfun ift, ven man 
jaiſchlich Rulkum fchreibt. Das Gebirge ift nur durch Paſſe (Kara: 
forum, Schatu⸗tu⸗dabahu) zu überichreiten, und bededt mit emigem 
Schnee und Gletſchern (v. Humbolet 598). Eine merkwürdige Gricheis 
nung ift die nicht weiter bekannte Feuerhöble in dem Berge Schinfhieü 
biefes Gebirges, die vielleicht dem Vulkan Berfchan im &ebirge Thian— 
ſchan entipricht (v. Humbolnt 604 f). 

Füenzle, einer ver böcdften Berge im Bregenzer Walte (f. ebv.) 
in Tirol, W. von Schröden. [&rünburg. 

Kueweg, Kieweg, Dr. in Kärnten, im deutſchen @ailsThal, Hrſch. 

Kufa, eine längft in Ruinen liegende, ehemals arofe und von einem 
arabifchen Heerbaufen unter dem Rhalifen Omar, rechte am Gupbrat und 
©. von Bagdad in gefunter Gegend angelegte Statt. Hier wurde das 
befle Oel verfertigt; auch wird danach die Schrift der kufiſchen Infchriften 
und Münzen benannt. Nach einer Sage ber Orientalen mar bier Adams 
Grab und der Aufenthalt der Schlange Eva's, brach bier die Günpfluth 
aus einem Beuerbeerve hervor, beftieg bier Noah die Are. Man beutet 
Diet auf die berüchtigte Widerfpenftigleit, Zankſucht und @eneigtheit zur 
Gmpörung der Kufiten. 

Küfern, 1) Küfarn, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober-Mans 
bartsberafr.), bei Lubered:; SO Gm. 2) Df. ebb. (Obers@Wienerwalpfe.), 
am Hanigbach, bei Set. Pölten; 360 Em, 

Kufferatb, Df, in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. u. bei Düren; 139 @. 

Kufbaud, Auefbans, 1) Gros, Df. In Oefterreich ob ber Enns 
(Eraunfe.), am Aurach, bei Gmunden. 2) Kleius, Aufhäufel, Df. ehr, 

Kufftein, Kuefftein, befefigte &t. in Tirol, Kr. Innsbrud, am 
Inn, ND. von Rattenberg und unmeit ver Baieriiben Grenze; 47° 34° 
50° N. 9 50° 40° D.; 1760 Ew.: dabei vie ale Staattgefäingnif ger 
brauchte Felſen⸗Feſte &erolpsed over Jofenbsburg, die nur durch 
einen verdedten Nufgang zugänglich it. Die Stapt if Hauptort u, Sitz 
* — Beyrtspauptmannfchaft, mit 33,67 geogr. OM. und 

1,590 Gm. 

Kugel, 11 Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: Dianbartäbergs 
fe.), am Jaurling, bei Luberece 2) Grofi:, Klein, ev. Bfrpf. und Df. 
in —— Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Saalfe., bei Halle; 278 un 
157 3 

Kugelbeer, Di. in Tirol (Vorarlberg), Kr. und bei Bregenz. 

Kugelberg, 1) Wir. in Defterreich ob ter Gnns (Innfr.), bei Mats 
tigbofen. 2) Ortichaft in Steiermarf, Kr. u. bei Graz; 140 Gw. 3) Orts 
ſchaft ebv,, Kr. und bei Marburg. [und Klofterruine. 

SKugelweit, DFf. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Ralfıbing ; Burg 

Kugelwig (Alt⸗, Meu:r), ev. Pfrof. und Df. in Preußen, Rgbz. 
Göslin, Kr. Schlame, bei Rügenwalve; 382 und 341 Gm. 

Russen, But in Preußen, Rgbz. und Kr. Königsberg, bei Königs: 
berg: 96 Gm. 

Kugladen, 1) Gut in Preußen, Rab. Rönigöberg, Kr. Wehlau, bei 
Zaplafen ; 171 Gm, 2) Große, Klein:, 2 Wüter ebp., bei Tapiau; 92 
und 60 Em. {Bihar, bei @roßwartein : 50 Gm. 

Kügn, Praebium in Ungarn, Diftr. Großwardein, Sp Ober: 

‚Kub, 1) Gebirge in Beludſchiſtan, Prov. Mefran. 2) Df, in Deflers 
reich unter ber Gnnd (Unter⸗Wienerwaldkr.), bei Balerbach. 
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Kuhlmorgen 


Küb, Berg in Böhmen, auf ber Grenze gegen Sachſen, bei George» 
Kubadafl, f. Rufheiraffi. (nahe. 
Auhbach mit Brudersthal, Df. in Baden, Mittelrheinfr., ON. 

Lahr; 442 Gm. 

Kühbach, 1) Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Wolfftein, bei Ver— 
lesreuth ; 160 Em. 2) Kühebach, Marftfid. ebv., Oberbaiern, Yrgr. 
Aichach 570 Gw.; Schloß, Brauerei. 3) Rotte in Deſterreich unter ver 
Enns (Ober-Wienermwalpfr.), bei Allharböberg; 190 Gm. [brud. 

Kubberg, Wir. in Deferreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Bödtas 

Kübberg, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez Rlattau, bei Gabran. 
2) Wir. in Oefterreich ob ber Enns (Innfr.), bei Braunau. 3) Df. in 
Deſſerreich unter der Enns (Ober: Wienermalpfr,), bei Amftäbten. 4) Wlr. 
in Salzburg, bei Neumarkt. 5) Orticaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei 
Hengeberg. 6) Ober, Unter:, 2 Ortid. in Deflerreich unter ver Gnne 
(ObersWienerwalvfr,), bei Sieahardetirchen. 

Kühbichl, Df. in Deſterreich ob der Enns (Annke.), bei Branfenmarft. 

Kubbier, ev. Birbf, in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr, Oftpriegnig, 
bei Brigmalf; 419 Em. 

Kuhblanf, 1) Df. in Medtenburg-Strelig, A. Etargard; 330 Gm. 
2) Df. ın Preußen, wu Votsedam, Kr. Weſtpriegnitz, bei Berleberg ; 
162 Ew. 3) mit Mens, Df. und Kol, ebv., Rgbz. Stettin, Kr. Sreifen= 
bagen, bei Stargard; 431 und 60 Gm. [337 Em, 

Kuhdamm, Kol. in Vreußen, gb. Frankfurt, Kr. u. bei Solein; 

Kubbiebs, Df. in Preußen, Nabz. Königeberg, Kr. und bei Mobs 
runaen; 32 dm. (Baierbab, 2) Wir. ebo. (Innfr.), bei Niev. 

Kühbobl, 1) Wir. in Defterreib ob ver Gnns (Hausrudfr.), bei 

Kündorf, I) eo. Df. in Baiern, Mittelfranken, var. Schwabach, 
bei Büchenbad; 106 Gw. 2) ift Kirhtorfin Deflerreih ob ver Gnne 
(Innfr.). fr.), bei Zmwettel; 325 Gm. 

Kübebadh, Df. in Defterreich unter ver Gnns (Ober-Dianbartsberg= 

Küubeberg, 1), Aübberg. 2) Df. in Deſterreich unter ver inne 
(Ober: BWienerwalpfr.), bei Bärichling, 

Sfüuheboppel, iA Rübpobl. 

Kuhefreffen, Kübfreffen, Künfreifen, Df. in DOefterreih unter 
der Enns (Dber-Manbartöbergfr.), bei Schwarzenau. 

Küherieth, Kühried, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Oberviecdht« 
ach, bei Bullenrieth ; 156 Gm. ((Hauerudfr.), bei franfenmarft. 

Küheibinten, Kleſchingen, Df. in Deflerreih ob ver Enns 

Kubeftan, Kobeftan, d.b. Bergland, und man bezeichnet damit 
1) den weltlichen Theil des Sindu⸗ko (Hinpusfhu, Hindukuſch) mit dem 
Gebirgszuge Knhi⸗babaz 2) das Bergland in Berfien, zwiſchen Irafs 
Apjıni une Ghorafan; 3) den norbweftlichen Theil von Belupfhiftan, der 
febr waſſerarm, aber reih an guter Weide und Datteln ifl, Der Fluß 
Kasfin varin verliert ib im Wuftenfanve. 

Kühewiefen, it Kübhmieien. 

Kubfelde, ev. Pirpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
und bei Salimwebel; 149 Gm. [bei Norfitten; 35 Em. 

Kubflies, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Infterburg, 

Kuhfortb, Kol. in Preußen, Ngbs. Botsvam, Kr. Oftyavelland, bei 
Potevam; 48 Gm. [Efferdiug. 

KAnñhgaſſen, Ortſchaft in Deſterreich ob ver Enns (Hautrudfr.), bei 

Kubbard, fathol. Krchof. in Baiern, Pfalz, K. Wermersheim, bei 
Hörtt; 606 Gm, [gen, bei VBörbe; 40 Gm. 

Kubhbansd, Kotten in Breufen, Wenfalen, abe, Arnsberg, Kr. Gar 

Kuhhorft, Kol. in Breußen, Nabı. Votedam, Kr. Ofihavellanp, bei 
Schrbellin; 97 Ew. [Wittgenftein, bei Berleburg ; 25 Gm. 

Kühhude, Ortſchaft in Preußen, Wehfalen, Rabz. Arndberg, Kr, 

Kuhkfenen, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. rg 
beil, bei Zinten: 48 Ew. [pforten; 143 Gw. 

Kubla, Di. in Hannover, Bremen, Lohr. Stade, A. u bei Himmel» 

Kubländchen, eine auferorpentlich fruchtbare Landſchaft in Mähren 
u. Schlefien; meift beutiche Bevölkerung, mit Ausnahme einiger Dörfer, 
etwa 35.000 Gmw., bie eine eigenthümliche veutfche, fehr breite und raube 
Mundart haben, und Viehzucht und Landbau treiben, Hauptorte find 
Odrau und Fulnel. —— ; 56 Ew. 

Kuhlbach, Höfe in Preußen, Rab Köln, Kr. Wipperfürth, bei 

Kühlborn, 1) Df. in Preußen, Nobs. Königsberg, Kr. Preußiſch⸗ 
— bei Reichenbach; 84 Gw. 2) Df. ebd. Rgbz. Marienwerder, 

. Stubm, bei Ghriftburg; 37 Em. 

Kuble, 1) Stabttheil und Häufer von Barmen; 1852: 1450 und 
62 Em. 2) Wlr. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lenney, bei Wer⸗ 
meldfirchen: 40 Ew. 3) Ortichaft ebv., Kr. Solingen, bei Wighelven ; 
32 Ew. 4) Df. ebv., bei Leichlingen ; 50 Gm, 5) Df. ebd, Rgbz. Stral⸗ 
ſund, auf ver Inſel Nügen, bei Bergen; 44 Gm. = , 

&Kublen, 1) Dr. in eg rege nie Amt Grivig, bei Brücl. 
2) Rotten in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, bei Vel⸗ 
bert: 24 Gw, 3) Kotten ehd., bei Halver; 42 Gm. A 5 

Küblen, Df. in Preußen, Rgbı. &umbinnen, Kr. Niederung, bei 
Heinrichswalte : 84 Ew. [felv, bei Langenberg ; 50 Gm. 

Kublendabl, Bauerihaft in Breußen, Rabz. Düffeldorf, Kr, Glber⸗ 

Kuplenfeld, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Boizenburg. 

Künlenfels, Kräpf. in Baiern, Oberfranfen, Logt. und bei Votten⸗ 
flein:; 210 Gw.; Schloß. [bei Wolgaft; 145 Gw. 

Küblenhbagen, Dr. in Breufen, Rgbz. Stralfund, Kr. Greifswald, 

Kuhlenfamp, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. Mart- 
feld (au Hoya), bei Afenvorf; 171 Gm, [Altena, bei Hepfelv, 24 Gm. 

Kublenfeppig, Hof in Ureußen, Weltfalen, Rob Arnöberg, Kr. 

Küblenftein, Df. in Medlenburg-&chmwerin, A. Grevismühlen, bei 
ar [feld, bei Neviges; 25 Gm. 

uhlenthal, Ortſchaft in Dreußen, Rat. Düffelvorf, Kr. Giber« 

Küblenthal, Killentbhal, Krchoöf in Baiern, Schwaben, Logr. 
Wertingen, bei Weſtendorf, an ber Schmutter; 236 Em. j s 

Kuhlewig, Df. in Preußen, —F Vottdam, Kr. Zauch⸗Belzig, bei 
Beliig: 126 Gm. [Rr. Serihom 2., bei Sandau ; 490 Em. 

Kublbaufen, ev. Bfraf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magpeburg, 

Kublins, Di. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei Heide: 
frua ; 108 Gw.; Börfterei. [Bergen a. d. 3 130 Gm. 

Kühlig, Df. in Hannover, F. und Lodr. Sindburs, A. Büfrom, bei 

Kuhlmorgen (Grof:, Kleins), Df. und Hollänterei in Vreufien, 
Rgbz. Stettin, Kr, Udermünde, bei Torgelow; 4 und 34 Gw. 


Kublrade 


Kublrabe, Dfedf. in Mecllenburg⸗ Schwerin, A. und bei Ribnig. 

Küblöeggen, Burg und Waflermühle in Preußen, Nabz. Köln, Kr. 
Gusfirchen, Lecbenich ; 26 Ew. . [bei Warburg ; 166 Ew. 

Küblien, Ortſchaft in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Minden, Kr. und 


KRüplöheim, ev. Pfrdf, in Baiern, Mittelfranfen, ogr. und bei | 


PBinpsheim ; 320 Em. Ir u. bei @örlig; 269 @.; Schloß. 
Kuhna (Ult:, Neu⸗), ld. in Preußen, Schlefien, Rgbz. —— 
Kubnuan, 1) Dr. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Rimptſch 

bei Zobten; 242 Em. 2) Df. ebb., Rabzj. Liegnig, Kr. Freiſtadt, bei 

Neuftäntel; 87 Ew. 3) fathol, Dfrdf. ebo., Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

Greuzburg ; 809 Ew. [Rubhnau; 713 @w. 
Kühbneu, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. 
Kübribadb, 1). Kähbach. 2) Df. in eherreic unter ber Enns 

(Ober-Manbartöbergfr.), bei Zmettel; 325 Gm. 

Kübhnberg, if Rienberg. —2 55 Em. 
Kübnbruc, Df. in Preußen, Rod. — 2— Kr. Wehlau, bei 
Kuhndorf, 1) Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merſeburg, Kr. 

Beibenfels, bei Hofenmölfen; 12 Gw. 2) Krehof. ebv., Kr. u. bei Zeig; 

152 Gm. [Schlenfingen, bei Bennshaufen ; 904 Gm. 
Kühnborf, ew. Bfrbf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Erfurt, Ar, 
Kübnern, fath. Bfrvf. in Vreußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr, 

Striegau, bei Groß Baupie; 1148 Gm. 

Kübnfeld, Kübnplatt, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Höch⸗ 

Hapt, bei Kleinweiffjah; 130 Em. (bei Friedland ; 38 Em. 


Kühnhagenbruc, Borw. in Breufen, Rob. —— Kr. und 
Kühnbaibe, 1) Birdf. in Sachſen, Kror. 36 Meder forch⸗ 
beim, bei Marienberg ; 1124 Ew.; Gifenhütte, 


üßlen. 2) Df. ebp., bei 
Zwönig; 742 Gm. (Mosbach; 202 Gw. 

Kühnbard, Di. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Feuchtwang, bei 

Kühbnbaufen, 1) Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, ®ogr. Breifin 
bei Rrangberg ; 39 &. 2) Krhnf, ebd. Logr. Rain, bei Pöttmes; 108 . 
3 eo. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rab. und Kr, Erfurt, bei Erfurt; 

Kühnbeit, f. Rienhaip. [356 Gw, 

Kühnhofen, Wlr. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. und bei Herd- 
Senf; 50 Em. Hoverdmwerva ; 138 Gw, 

Kühnicht, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. Sieanip. Kr. und bei 

Kühnings, Df. in Deſterreich unter der Enns (ObersManbartäbergs 
fr.), bei Gutenbrunn. . [jen ; 383 Gm, 

Kühnigfeh, Birpf. in Sachen, Krtr. Leſpzig, A. Borna, bei Wur⸗ 

Kuhnktenborf, Gut in Preußen, Rgbz. Konigeberg, Kr. Nöflel, bei 
Serburg; 101 Gm. [bei Yöpgen ; 66 Gm. 

Kühnorth, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr, Ungerburg, 

Kuhnow, Kunomw, Df. in Vreußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oftpriegs 
zig, bei Riepfe; 416 Gm. i R . 

Kühnring, Künriug, Künnering, Pirdf, in Defterreih unter 
ter Guns (ObersManbartsbergfr.), Bez. Horn, bei Meiffau; 415 Em; 
Ruine einer Bergfelle; Feld⸗ une etwas Weinbau, 

Kuhbnspdorf, f. Runsborf. ö 

Kuhe, Ortifchaſt in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Grevenbroich, 
bei Bıdratbberg; 24 Gm. [bei Gobleny; 106 Gm, 

Kühr, Kubhr, Wir. in Preußen, Rab, Goblens, Kr. Ect.-&var, 

Kubhren (Groß:, Klein:), 2 Dfe. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Ar. un» bei Fiſchhauſen; 461 umb 115 Ew. . . 

Kübren, 1) @ut in Holftein, im Precher Güter⸗Diſtriet, S. von 
Brerg; mit Rührborf ic. 440 Em. 2) Df. cbv., Krchſpl. Lütjenburg. 
Di, in Preußen, Sabien, Rgbz. Magteburg, Kr. Galbe, bei Alten; 
2117 Gw. 4) Virdf. in Sachſen, Kror. Leipzig. A. Grimma, bei Wurzen; 
55 Gw. 5) Grofi:, Borw. in Hannover, Lauenburg, Lodr. Lüneburg, 
L. und bei Neubaus (in Lauenburg), zu Darchau gehörig. 6) Kleins, 
Df. che., 8. und Loor. Lünchurg, A. und bei Hihader; 85 Gm, 

Kübrling, Kierling, Kirchling, Bfrof. in Orflerreich umter der 
Enns (Unter:Wienerwalpfr.), bei Klofterneuburg, in einem angenehmen 
Thal: 670 Ew.; Weins und Obftban. (verfefa; 265 @w. 

Kührftebt, Df. in Hannover, Bremen, Poor. State, A. und bei Bes 

Kubs, Df. in Medienbura- Schwerin, A, Güftrom. 

Kühfhmals; (Mieder:, Ober:), Df. und kath, Pfrof. in Preußen, 
Etlrfien, Raby. Omeln, Kr. und bei Grottkau; 403 und 423 Gm. 

Kubfiehnappel, Schönburg. Df. in Sachen, Kror. Zwmidau, bei 
Hobentlein; 36% Ew (nis, bei Brigwalt; 238 Gm, 

Kubsbori, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Oſtprieg⸗ 

Kübfen, Df. in Dänemarf, Lauenburg, A. Rageburg; 233 Gm, 

Kuhftedt, Bfref. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, Amt Bevers 
Acht: mit dem Kuhftedter Moor 386 und 70 Gmw.; Poflervevition. 

Kübftorf, 1) Df. in Hannover, F. u. Spor. Hannover, N. Kneſebeck, 
bei Wittingen ; #1 . 9 Df. in Medienburg: Schwerin, U. Hagenow, 

Kübthal, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Boöhmiſch⸗Richa, bei 
Diig. Kr. und bei Schlamwe ; 266 und 90 Gm, 
Kuhts mit den Kubtier Kathen, Df. in Breußen, * Goelin, 
Kubs, Fuhz, eo. Birdf. in Preußen, Rgbz. Vottdam, Kr. Tem: 
plin, bei Boitenburg; 223 Gw. | 

Kuhvörtb, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, Amt und bei 
Diepenau; mit Broßenvörbe 1. 454 Gm, 

Kuhwerg, Di. in Rirnten, bei Villa. 

Kubhmweide, 1) KRotten in Breufen, Weftfalen, Rgbz. Arnäberg, Kr. 
umd bei Hagen; 15 Gm. 2) Wir. ebd. Kr. Hamm, au Wambeln ges 
börig. 3) Borm. ebv., Ngbz. Potövam, Kr. Ungermünde, zu Grauens 
dagen gehörig; 84 Gm, i Ew. 

Kuhmiefe, Borw. in Breufien, Rgby. Danzig, Kr. u. bei Garthaus; 

Kühmwiefen, Drtſchaft in Steiermarf, Kr. ®ray, bei @leisporf; 


IN Gm. [ eeleherg; 80 m. 
AAuhwinkel, Gut in Dreufen, Rgbz. Votedam, MWeftpriegnig, bei 
Kuidance, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tamopcl. 


KRuije, Di. in den Niederlanden, Brov, Norks Brabant, I. an ver 
Mast, D. von Herzegenbuf ; 1999 Gm. 
(berg; 144 Gm, 


KRuit, it Gutjf, 3 R h 
Kuiteim, Df. in Preusen, Rat, und Kr. Rönigeberg, bei Königs 
Kuifen, 1) Borw. in Breusen, Rabz. Königsberg, Kr. Wehlau, bei 
Zapiau; 28 Gw. 2) Df. ebr., Rabj. Sumbinnen, Kr, und bei Goldapp; 
4 dw. 9 Große, Mein:, Df. und Förfterei ebd., bei en 
‘ . 


Kuilenburg, it Gulenporf. w 
Hoffmann, Encylicpäne. 
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Liegnig, Kr. und bei | 


Kukuk 
Ruinen, 


Di. 7 e # k 
| tetmen ; 220 a in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Dars 


| Küingborf, Bauerfhaft in Hannover; F. und Lobr. Obnabrüd, 
| Amt Grönenberg (zu Melle), bei Newenfirchen; 535 Ew. 

Kuimit, 1) Kurmiß, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Milis 
tärgrenze, @rapiscaner Regiment, bei Oriovarı; 210 Gw. 2) Ortfchaft 
in Slavonien, Gſpſfch. und bei Pofega. 

Kuinre, Di. in den Nieverlanden, Vrov. Overljffel, NNW. bei 
Vollenhoven, an der Mündung des gleihnam. Fluſſes in ben Auiber- Ser, 
ber in ber Prov. Vriesland bei Doftermolte entfteht, fließt WSW. und 
! nimmt die Linde auf. 

Kuiper, Meine Infel an ver Nordküfte von Java, ummeit Batavia, 

uiſchen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, bei 
Zinten; 81 Em. (230 Ew. 

Kujan, Df. in Breußen, Rgbz Marienwerber, Kr. unb bei Blatom; 

Kujad, Df. in Ungarn, Diftr, Großwardein, Gſpſch. Arap; 230 @. 

Kujatti, Gut in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei Siera⸗ 
au: Ih Gw. [Ravt, bei Obers®logan ; 709 Ew. 

jan, kath, Vfrof. in Vreußen, Echlefica, — Oppeln, Kr. Neu⸗ 

Aujavien, eine Landſchaft, bie jegt zum Theil im Ruffiichen Polen, 
Sur. Warfhau, mit der ehemaligen Hauptflabt Brzete, und zum Theil 

jaw, ift Klantendorf. [in Preußen Liegt. 

Kujawa, zus Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Strass 
bura, bei Sollub; 36 R 

Kujamwfi, 1) Hauland in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Gneien; 53 &w. 2) Df. ehd., Ar. Wongrowier, bei Echoffen ; 08 Ew. 

Knjed, griech. Pirdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. Arad, 
bei Butyin; 1420 Gm.; Weizen⸗, Mais: und Obfibau. 

Kujinoveez, Di. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Set.s@keorger Regiment, bei Bellovar, 

Kuf, I) * in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militaͤrgrenze, Lie⸗ 
caner Regiment, im Gebirge Plicchevicza (Pliſſewiher⸗ Gebirge), bei dem 
Dorf Udvinia; ſtark bewaldet ; barüber —* ein Eñgpaß nach ver Türkel. 
2) Berg in Steiermarf, Kr. Graz; 1098 Wiener Klaftern hoch. 

Kufa, Kufana, &t. und Refivenz des Sultan von Borno, im Ins 
nern von Afrifa, 7 engl. Min. weſtlich von vem fürlichen Theil des Tsaps 
Sees, in ber Ebene und nur 50 5. über vem See⸗Niveau, füplich von ver 
Müntung dei Mo in ven Ser, D, von Katſena und OND. von Kano; 
120 55° 14° N. 119 3° 35° D. Bar. (Bogel) ; etwa 8000 Em. 
— Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, und bei Greifenberg; 


Kufan, Kokonin, Df. in Böhmen, Kr. Leipva, Der. und bei Gas 
blony; 1300 Ew.; 2 Mahlmühlen, Glas⸗ und Verlenfchleiferei. 
Aukate, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt Glenze (gu 
Lühom), bei Glenze; 45 Ew. 
Kufaviceza, Df. in der Defterr, Rroatiih: Slavon. Militärgrenge, 
Sıt.s®eorger Regiment, bei Kopreinig, im Gebirge; 170 Gm. 
Kufamwe, Borw. in Breußen, Rgbi. Frankfurt, Kr. Zülllchau⸗Schwi⸗ 
— un —— — 4 Ghpſch. Ciſenb 
ußecs, ev. Of. in Ungarn, Diſtr. Debdenbu pſch. Gifenbur 
bei Ratfersburg; 120 Gw. — * 
ſrukehnen, 1) Gut in Preußen, Raty. Rönigeberg, Ke. u. bei Fried⸗ 
land; 45 Gw. 2) &ut ebp., Kr. Heiligenbeil, bei Zinten; 73 Ew. 
Kufele Sf in Böhme Kr. Parbubig, Be. Leitomiſcht, bei Nidel 
ufele, Df. en, Kr. Parbubig, Ber. Leitomiſchl, el; 
125 Ew ach [419 Gm 


Kufeln, af in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Lych; 
Küfels, Df. in Holftein, Amt und Krehſpl. Eegeberg, SB’. von 
Segeberg; 229 Gw.; lehmiger Sandboden, moorige und mittelmäßige 
Wieſen. (218 Gw.; lehmiger Boden. 
Küfelübn, Df. in Holftein, im Gut Tesporf, Krchſph.Hanſuhn; 
Kufelvig, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf der Infel Nügen, 
bei Bergen; 99 @w. bei @veries. 
Küfemezd, eo. Birbf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Girih. Saros, 
KAufenberg, Kuckenberg, Df. in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Solingen, bei Opladen; 103 @w. 
Küfenig, ein zu Lübed — gehoͤriges Df., NO. von Lübed, 
Krchſpl. Ratkau; V8 Ew.; Waſſer⸗ und Winpmühle. 
Küfenmoor, Df. in Hannover, Verden, Lodr. Stade, Amt und bei 
Verden; 103 Gm. [bei Dammgarten : 254 Ew. 
Küklendhagen, Df. in Breusen, Bob, Stralfund, Kr. Franzburg, 
Kuferied, Schwabenbof, beutfches Df. in Ungarn, Difr, u. Ge⸗ 
fofb. Devenburg, bei Nagy-Barom; 120 Em. [lafen ; 115 @w. 
Kukers, Dr. in Preußen, Rgbu. Königsberg, Ar. Wehlau, bei Taps 
Küfers, iſt Kükees. 
Kukizow, Marktfick im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Rolfiew. 
ga Kufleny, Pfrpf, u. Vorf. von Königegräg in Böhmen ; 
0 


05 ’ 
Kuklie, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. u. bei Neuftapl; 530 Ew. 
Kuklinow, Df. in Breußen, Rabz. Voſen, Kr. Krotoſchin, bei Ros 
bolin ; 514 @w. [burag, bei Sıent-Janos, am Miama; 1725 Gm. 

Kuflo, Ruchelhof, Birdf, in Ungarn, Diſtr. und GEſpſch. Press: 

Kufmak, Df. in Krain, bei Set :Marein. 

Kufmier, Kufmer, Kukumiern, e. Birbf. in Ungarn, Difte. 
Debenburg, &ivic. Gifenburg, bei Fuͤrſtenfeld, am der Grenze gegen 
Steiermark; 1690 Emw.; Wein: und Obfibau, Weide, Waldung. 

Kukojeveze, Marftfid. im Deflerr, Serbien, Diftr. Neufap, bei 

Kütöllövar, it Rodelburg. [Barfince; 1950 Gm. 

Kuforeiten, Bartel»:Kudern, Df, in Preußen, Raby. Gumbin- 
nen, Kr. und bei Heupefrug; 194 Gm, Wadowice. 

Aukow, 1)j.Rudomw. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei 

Kukowen und Kufoweken, 2 Dir. in Breußen, Ngbz. Sumbinnen, 
Kr. Oletzko, bei Marggrabowa; 538 und 130 Ew. 

KAufnjeveze, iR Rufojencge. 

Kufrowig, Gufrowig, Kucharzowice, Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, Bes. und bei Znaim; 625 Ew. 

Kufuberiffu, Ort in ber Mongolei, Scharaigol, am Indſchan⸗ 
Gebirge; 45 8’ N. 107° 21’ DO. (Bu). ; 

Kupuf, 1) Df. in Medlenburg- Schwerin, Amt Grivig. 2) Df. in 
Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. und bei — 115 Ew. 


— 


Kukukbanyer Felb 


Kututbanyer Feld, DF. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GEſpſch. 
Szatmar; Bergbau auf edle Metalle. 

Kukufsmühle, 1) Wuflermühle in Preußen, Rabz. Polen, Kr. 
PBirnbaum, bei Zirfe: 29 Ew. 2) Papiermühle ebb., d En PVotstam, 
Kr. Ofipriegnig, bei Kurip; 18 Em. [bei Glten; 20 @w. 

Kufukörhal, Baueribaft in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Recs, 

Kufufswalde, Df. in Preußen, Rgbz. Königberg, Kr, Orteldburg, 
bei Baffenbeim ; 267 Gw. 

Küfüllder Gebirge, ein 43 St. langer walbiger Gebirgsarm in 
Siebenbürgen am Kokei⸗Fluß, ter fih im Kr. Maros: Bafarhely aus dem 
Gebirge Oforos entwidelt, in der Richtung NN. 9 St, lang bie zum 
Berge Dieienhavas, dann BEW. 12 St., und dann wierer WU, 22 
&t. lang it. Gs führen mehr als 14 Straßen barüber. 

Füküllövar, in Rotelburg. 

Kutulvanovo, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 545 Em. 

Kufumiern, f. Zufumer. 

Kutunievacz, griech. Vfrdf. in der Deflerr. Kroaliſch⸗Slavoniſchen 
Militärarenge, Grabiscaner Regiment, bei Novssfa ; 360 im, 

KHuku:Moor, See in der Mongolei; 370 M. 118° D. 

Kukuruzari, Df. in der Defterr. SerbifchsBanat. Militärgrenge, 
1, BanalsRegiment, bei Rosıtainiega, in einer Ebene; 890 Gw, 

Kufus, Marftfid. in Böhmen, Ar. Gitſchin, yo Königingräg, I, 
an ter Elbe; 500 Ew.; Klofler der Barmberzigen Brüber mit Kirche, 
Spital, Apotheke, arten; ehemals Golpbergbau, und eine bis 1738 
ſtark befuchte Mineralquelle; Schloß. 

Kufuva, Ortſchaft in Gteiermart, Kr. Marburg, bei Pettau, 

Kula, 1) ©t. in Anatolien, Sandſchak Kermian, DO. von Smyrna. 
2) griech. und fath, Dfrbf. und Bezirk im Oeſtert. Serbien, Diftr. Zom⸗ 
bor, bei NeusBerbasz, in einer fhönen Ebene und an einem Ranal; 6500 
Gm.: Nderbau, Wiekwache, mittelmäfiger Weinbau. 

KAulaczkowce, 1) Marktfick im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfom, 
bei mogrgiec, am Gzerniama. 2) Df. ebr., Ar. u. DND. bei Kolomea. 

Kuladifche Infeln, Gruppe an der Deflerr. Küſte von Dalmatien, 

Kulaga, Ort in Kupland, Guv. Tichernigom. . 

Kulaj, Ortſchaft in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Ezluiner Regiment, bei Möttling; 215 Gw. 

Kulafowece, griech. Krhdf. im Defterr. Baligien, Kr. Gzortfom, 
bei Zaleczezyuk, am Einfluß des Sereth in ven Dniefler. 

Kulali, Infel im Marmara-Dieer. SW. von ver Infel Marmara. 

Kulaszne, Virdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof, am 
Dslama. (auf dem Beftlanve, bei Kovlat. 

Kulatlaghich, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Dir. Obbrovazgo, 

Kulawa, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Zolkiew. 

Külb, if Kilb. 

Külbah, Wir. in Preußen, Robz. Röln, Kr. Walbbroel, bei Ecken⸗ 
bagen ; 50 (im. [Arndbera, bei Warflein; 34 Gm. 

Külbe lan der-), Mabeort in Vreußen, Wehfalen, Rgbz. und Kr. 

Külbel, Schlos und Gut in Steiermark, Kr. Grai, bei Bronbäberg. 

Külbingen, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Ansbach, bei 
Deftenberg; 152 Gm, 

Kuldba, Rarawanen:Station in Nighaniften, auf der Strafe von 
Nushfy nach Herat; 3002’ M. 639 3° DO. Örw.; vorzügliches Quellwaſſer, 
bas ein Muhamedaniſcher Heiliger mit feinem Speer aus dem Belfen ders 
vorgrzatibert haben fol, . 

Kuledod, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch und bei 
Raab, ummweit der Müntung der Cailiz in bie Donau; 300 Gw.; viel 
Robr, guter eigen: und Hanfbau, Wieswahs, Waltung. 

Kulczyce, griech, Pfref. im Deſterr. Salizien, Kr. u. bei Sambor, 
am Dniefter. [reisKonftantinow. 

Kulczon, Bid. in Rußland, Sum. Wolhvnien, Kr. u. W. von Sta⸗ 

Kuldo, ref. Di. in Ungarn, Diftr. PVenh⸗Ofen, Gſoſch. Etublweifs 
fenburg, bei Martomvafar; 320 Gm; Aders u. Weinbau, etwas Wald. 
Kuldicha, Guldicha, Fönstisuaanstabing j 
Kule, Bid. in Rußland, Sup. Komwno, Ar. u. WEM. von Telſchi. 
Kulelv, Ort in der Gurop. Türfei, Rumesili, Sandſchaf Kirkfiliffa. 
Aulerzow, Df. im Defkrr. au Di Kr. Wadewice, bei Mogilany. 
Kules, Ort im Türk, Albanien, Sanvichaf Ilbeffan. 

Auleffen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei ud; 
m. [rath ; 81 @w, 
Külf, Df. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei @räfs 
Külbeim, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Bentberg; 75 Gm. [Gſpſch. Arva. 

Kulich (Oravka⸗), griech. Ufrdf. in Ungarn, Diſte. Pressburg, 

Kuliczkow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Zolliew, bei Belz. 

Kuli:Deria, See in Khiwa. 

Kulielva, Ort im Türk, Serbien, Sanbſchal Sementria, 

Kuligam, 1) Hauptort im Difte. Deffir in KRashmir, am Veahau 
(Jaitum), an ber Strafe aus dem Bentjab durch ben Narrawa⸗Paß, 
auch Kuligam- Pas genannt; 3337’ N, 71° 55° D. Erw. 2) Ort ebo., 
im NW., am Ruß bes Grünen Gebirges, im Lolab» Thal; 349 30" N, 74° 
23° D. Obrm.; merfmwürbiger | der Raben aus ganz Kaſchmir. 

Kulifomw, 1) grieh. Krebpf. im Defterr, Galizien, Kr. Zloczom, bei 
Jezierna. 2) griech. Markiflk. ebv., Kr. und bei Zolfiew, an einem See; 
ſprichworlich fchlecht gebaut; Kohen⸗ und Tenpichmeberei. 

Kulinowen, ut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Sensburg, 
bei Nifolaiten; 32 (dw. 

Kulirzow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. u. bei Wiſchau; 570. 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargardt, bei Belplin; 
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Kulintichin, ruff. Infel im noͤrdl. Gismeer, an der Küfle von Nfien. 

Kultan, Auligowo, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei 
Meſeritzz 214 Gw. 

Kulthun, bie öſtliche Fortſetzung des Küen⸗Lun. 

Kultwitz, Vfrdf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, bei Mark⸗ 
ranfäpt: 41 Em, [425 Gm, 

Kulla, Joſephefeld, Dirpf. in Stavonien, Gſpſch. u. bei Wofega ; 

Kullen, 1) Hofftabt in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. und bei So— 
lingen; 50 Gw. 2) Hofftabt ebv., bei Wald; 51 Gw. 3) Gap ber SW.= 
Küfte von Schweren, Malmöhus-Lan, am Sunde; Leuchtthutm 560 18° 
5’ N. 100707 O. (Selanter). 
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Külfd-Böch 


Küllenberg, 1) Killoutfche, Df. in Krain, bei Sagurie. 2) Hofs 
lädt in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei Solingen; 50 Ew. 

Küllenhahn, Hofflant in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber— 
feld, bei Kronenberg; 255 Ew. 

Kulledpelm, großer, 36 Din. I. und 8 Min. br. See in Oregon, 
von dem Flathead⸗River gebilvet, in fruchtbarer und fchöner Gegend. 

Kulli, See in Afien, in der Steppe der Kirgie-Raifalen, NO. vom 
Aral⸗See. Jobhanniebura; 32 @w. 

Kullick, DOberförfterei in Preußen, Nafy Gumbinnen, Kr. und bei 

Kullieza, Df. in ver Defterreih. Kroatiich-Slavon, Militärgrenge, 
Liccaner Regiment, am Licca, bei Gospich; 320 Em. 

Kullig, Bormw, in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Löbau, bei 
Neumark; 86 Gm. 

Kulligi, Di. in Preußen, Kr. und bei — 5— 95 Em. 

Kulligtehmen, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Gumbinnen, bri 

Kullmain, ſ. C⸗. Gumbinnen; 538 Ew. 

Kullmen, 1) Jennen, Grabben, Of. in Breußen, Rgbz. Gum-— 
binnen, Rr. und bei Tilfit: 205 Fw. M⸗Krulken, Fullminnen, Df. 
ebv.; 321 @w. 3) »Zangallen, Df. ebv.; 72 Gm. 4) :&jarben (Szan⸗ 
den), Keutern, Df. ebv.,; 260 Gm. 5) »Wibutaiten, Df. ebv.; 
276 Em. , 106 Gm. 

Kullminnen, Df. in Preußen, R sr Gumbinnen, Kr. u. bei Ragnit; 

Kullmigen, Df. in Kärnten, bei fa; Gifenhammer. 

Kullo, önigeeich in Senegambien, in Aftifa, DO. von Ronfotou, am 
Sentgal; gebirgig. (benburg, bei Devenbura ; 425 Gm. 

Kulld, Gierm, Germ, Krchof. in Ungarn, Diftr. und Sipfch. De— 

KHüllftede, karhol. Birof. in Breufen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Mübibanien, bei Dingelfieht; 2403 Gw, 

Kullugan, St. in Beludſchiſtan, Vrov. Mekran, auf ver Straße 
von Noebly nah Bunpur, Im einem engen und romantifchen Thal; 28° 
16’ N, 6 D. Grm. 

KRullum, Ort in Hinvoftan, Aureng⸗ abad. 

Kulives, Di. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, Bey. und bei Illpe. 

Kulm, 1)1. Gulm. 2) Birof. in Böhmen, Kr. Leippa, —3 Kar⸗ 
big, 2 St. von Nuffig, 1'/, Mie. von Teplig, am Fuß bes Erzgebirges; 
50% 9° 8°’ M. 10° 12° 2° D, (David); 800 @m.; Schloß mit Park; Nie» 
berlage Raifer Heinrich II. durch Bretielaw 1040, und Kaifer Lothar 
durch Herzog Sobiedlam 11265; Miederlage der Franzoſen unter Bans 
damme durch vie Breußen, Nuffen u. Deflerreicher 1813, 29. u. 30. Aug, 
3) Driſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 4) Ortihait ebb., bei Wölker- 
marft. 4) Df. in Deflerreich unter ber Enns (Unter⸗Wienerwaldkre), bei 
Steierberg. 5) Culm, Df. in Preußen, Rgbhz. Aranffurt, Kr. Sorau, 
bei Sommerfeld; 190 Em. 6) Ortſchaft in Steiermarf, Ar. Brud, bei 
Murau; Stahlhammer. 7) Di. ebp., bei Neumarkt; 400 Em. 8) Sins 
ter:, 2 Ortſch. ebv,, Kr. Graj, bei Gleikdorf. 9 Mariar, Marfıifid, 
in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Ralfenau, 2 St. von Zwoda 800 Gw.; ſehr 
ſchoͤne Kirche, auf deſſen Thürmen eine panoramenartige Ausiht; ſtark 
beſuchter Wallfahrtsort. 10) Mieder:, Ober:, 2 Dir. in Deflerreih ob 
der Enns (Müplfr.), bei Linz. 11) Obers, Iinters, 2 Dir. im Schweiger 
K. Aargau, Bey. Kulm, r. an ver Winan, im gleichnam. Thal, ESO,. 
von Narauz 1781 prot. und 3 fath., 1730 prot. und 5 fath. Em. 

Kulma, Df. in Defterreich unter der Inne (lnter-Wienerwaltfr.), 
bei Aſpern. [burg ; 74 &w. 

Kulmaga, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Marienwerter, bei Neuen 

Kulmain, f. C⸗. 

Kulmatpcze, Df. im Defterr, Salisien, Kr. Przemysl, bei Grubdek. 

Kulmbach, f. Ge. 

Kulmberg, Weingebirgeort in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Fries 
bau: 470 13° 32’ N. 130 25° 27° D.; 450 Em. 

Kulmeran, Df. im Schweizer R. Luzern, A. Suriee; 517 fatb, und 

‘ Gteinau; 152 Em, 


2 prot. = 

Kulmicdau, Df. in Breußen, Schleſfien, — Kr. und bei 

Kulming, Ortfhaft in Steiermark, Kr. Bros, bei Heberfein; 
80 Gm. (land; Go 10 N. 18° 31’ ©, 

Kulminge, bewohnte rnfl. Infelgruppe an ver Weſtlüſte von Finn— 

Külmla, |. 6*. 

Kulmfee, |. Gr. 

Kulm, Dr. in Tirol, Kr. und bei Briren, [berge. 

Kulning, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Eleitborf, am Rulms 

Kuloi, Hluß in Rußland, Gum, Archangeläf; pweigt fih von dem 
Pinega ab, nimmt r. ven Nemniuga, I. ven Sojana auf, und mündet 
NW. von Dielen in pas Weite Meer. 

Kuloist, Fid. in Rußland, Guv. Archangelät; 1850: 248 Gm. 

Kulon, St. im Engl. Hindoſtan, Gurwal, N. von Almora, 

Kulon, Kulun, Dalal, großer Sce in Ghina, auf per Grenze der 
Drov. Herloungsfiang und bed Landes ver Kbalfas, durch ben Kerlon ges 
biltet, ver als Argum mwieber gegen ND, abflieht u als Amur mündet. 
Kulofcheriga, Drt in Bulgarien, Sandſchal Nilopolis. 
Ku:lou, St. in Gbina, Brov. Tchirli, N. von Rouangephing. 
—— Bfedf. im Deflerr. Galizien, Kr. Bukowina, bei Közmann, 

niefler. 
Kulpa, Nebenfluß ver Save (Bau) r.; entflcht in Krain am Sjagora 
in einem See, bildet in ihrem Lauf vie Eüpgrenge von Rraln u. dann von 
Kroatien bis zur Mündung, und fließt an Vrod, Koflel, Sverin, Weinig 
vorüber bis Karlftant, wo ſie fehiffbar wird, Nachdem fie vie größeren 
Zuflüffe r. vie Globornitza, Meresnıga mit dem Koranna, und die Glina, 
1. aber vie Lachina, Rommirza, Kupina u. Odra aufgenommen bat, mün⸗ 
bet fie unterhalb Petrinia bei Siffel, Bei vollem Waflerflanpe trägt fie 
Getreideſchiffe mit mehreren hundert Gentnern, nur im Sommer ıft fie 
bafür zu feict, 

Kulparkomw, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg, 

Külpenau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Lirgnig, Kr. und bei 
Grünberg; 296 Ew.; 2 Waffermüblen. 

Kulpin, grieh. Pfrdf. im Oeflerr, Serbien, Dir. Neufag, bei Alt⸗ 
Rer: 1725 Em; NAderbau, Wietinachs, Weine, Viehzucht 

Kulfam, Df. in Vöhmen, Re. und Ber. Gger, bei KRönigsbern. 

Kulfo, Df. in Preufen, Sadıfen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Witten: 
berg, bei Zabna; 116 Gm, 

AñlſBöes, ref. Krhtf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpich. Zems 
plin, bei Misloley, am Hernad, gegenüber Beljö-Bört, 


am 


Kulfow 


Kulfow, ſ. G». 

Kulken, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u, bei Bam ; 
155 Gw. of. Gifenburg; 125 Gm, 

Kultfarfalu, Ullerdöborf, Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Ges 

Kuluri, 4* Inſel im Meerbufen von Aegina, vor dem Wolf von 
Lerfina uns BB. gegenüber von Athen; bie alte berühmte Salamis; 1'/, 
DOM ; aebirgig und bewaldet, und mit vielen tiefen Buchten. In ver tief: 
fen auf der Weſtſeite liegt ber gleichnam. Kauptort mit 1000 Em. und 
Hafen. Die Infel Hat überhaupt an 5000 Gw., und gewährt Wein, 
Baummolle, Oliven und andere Süpfrüchte, 

Kulugi, großer Ort in Ladakh, in Aflen, r. nahe am Intus; 34° 
N. 76° 44’ D. Grm. 

Kulyani, Df. in der Defterr. Serbiih-Banatifchen Militärprenze, 
2, BanalsKegiment, bei Roflainicga; 250 Gw. D. &rm. 

Kulvput, Ort in Afgbaniftan, r, am Hilmenb; 30% 47 N. 16% 20° 

Küls;, 1) —— in Baiern, Oberpfalz, Logr. Neunburg, bei 
Bullenrieth; 156 Em. 2) Df. in Breufien, ” 4. Stettin, Ar. und bei 
Naugard; 265 Gw. 3) Ultens, Df, ebd, Rabz. Goblenz, Kr. Sim» 
mern, bei Kaftellaun; 360 &m.; Märkte, Müblen, Gifenbütte. 

„ Külzsibau, Df. in Breufen, Sachſen, Ngbz. Merfeburg, Kr. Des 
ligib, bei Gilenburg; 301 Em, 

Kum, 1) Kom, St. in Berfien, Ital⸗ Adjmi (Irak: Arihem), SEW. 
son Teheran, in 2050 &. Meereshöße, 34° 46’ N. 50% 20° O. Örw (Rins 
neir); früher mit mebr als 15,000 Häufern, jegt durch wiederholte Zer⸗ 
won von den Afghanen bis auf weniger ald 1700 gefunten, und faft 
ganz Auine, aber die Kuppel der mit Goloblech gededten reiben Haupts 
moichee glängt weithin ſichtbar. Die Bevolkerung ift die viebifchfte in gan 
Berfin. Ehemals war die Stat durch ihre Vrieſter, vie fih Abkömms 
linge des Dropbeten nannten, ferner durch ihre Klingen und vorzügliches 
Maues Töpfergefchirr berühmt. Icpt niften auf ven Firſten ver Ruinen 
viele Storche, und die Stadt ift mit Rofengärten umgeben, Hier freugen 
fh die Straßen von Zindjan, Kazwin, —— nad Kaſchan, Burüd⸗ 
jird ec. 2) Df. im Türk. Syrien, NO, von Damask; Mineralbäder. 

Kuma, Blus im Rufl. Raufaflen, auf ver Norbfeite des Raufafus; 
Rieft OND. dur die Nagaifche Steppe, und mündet nörblich vom Teref 
in pas Rafpifche Meer, bei Kumet. 

Aumach, Ort im Türf, Armenien, Vaſchalik Erzerum. 

Kumade, St. auf ver Japan. Infel Nippon, NND. von Mufo, 

Kumamotto, Gt. auf der Japan. Infel Kiusfiu, O. von Nagafali, 

Kumanb, Df. im Defterr. Serbien, Dir. HroßsBecsteref, bei Mes 
lende; 3000 Gw.; Weizenbau, Wieswadt, Viehzucht. 

Sumanien, ſ. Es, 

Kumano, &t. auf der Japan. Infel Nippon, WNW. von Meaco, 

Kumanowa, ©t. in Bulgarien, Sandſchak Usfub; 10,000 Gw. 
große Märfte. ch. ObersBihar, bei Syalonta; 180 Gm. 

Rumanpesb, gen. Birdf. in Ungarn, Diftr. Grofiwarbein, Ges 

Kumarowa, Fid. in Bulgarien, N. von Karinabad. 

‚ Kumbad, Df. in Schwarzburg⸗Rudolſtadt, A. Rubolflatt ; 300 @.; 
fürül. Luftichloß. [1830 @w., 

Rumbaja, Df. im Deflerr, Serbien, Diftr. Neuſatz, bei Melikut; 

Kumbalia, Khummalea, ©t. in Hindofan, @ubjerate, WEB, 
son Noanagor, unweit der Güpfeite bed Wolfe von Ruth; zo ı N, 
iD. ‚ (berg, bei Eberedorf; 290 Ew. 

Kumpberg, ee in Gteiermarf, Kr. Bros, Br. Kain⸗ 

Aumbharvp, Ort im Engl. Hindoſtan, W. von Aureng-abad, I. am 


odavery. 

Kumblinge, Ruſſiſche Infel im Finniſchen Meerbuſen, O. von ver 
Aanps&ruppe, und dur bie Straße Delet davon getrennt; mit einem 
Rirfpiel; bildet mit dem Gilanden Seglinge, Enklinge ıc. eine Gruppe. 

mbrod, Kotten in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. 
bei Hagen; 48 Em. 

Kumburg, Burgruine und Hrſch. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. 
Neu-Bafa. Man findet Hier Achat, Onyr, Iaswis, Chalcedon. 

Kum:-Burgasz, Df. in der Europ. Türfei, Rumsili, Santichat Gal⸗ 
— —— Fe * ee Sin. u 

mein, Kümmeln, e in Preußen, Trier, Kr. und be 
Saarburg; 23 Gw. es 

Kümeraghofen, Wir. in Württemberg, Donaufr., OAmt Wale: 
fee, am Altporfer Walde; 245 Emw.; !Beber Muffelinfiderei. 

Kumeran, Romarow, Krchof. in Bö Kr, Eger, Bez. Luditz 

Kümerleindborf, Kümerdborf, Df. in Deflerreich unter der Enns 
(Unter-Manbartöbergfr.), am Marchielve, bei Fiſchament. 

u Kumgarben, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 


inten; 53 
mi, 1) vie weRlichfte ver Chineſiſchen MapichicofimasInfeln, ges 
genüber der Dfifüfe ver Infel Formofa; 24° 27’ N. 120% 32° 36° B. 
(Broughton). 2) Bucht an der Oftfüfe der griech. Infel Negroponte, S. 
som Gap Kili; 38% 36° 31’ M. 21 53’ 14’ D, 
Kumilsto, eo. Bfrof. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr, und bei 
Iobannisburg; 359 Em. 
Rumifcheb, St. in Berfin, SO. von Isfaban. 
Kumig, Df. in Kärnten, bei Billa, an der Münbung der Oſſiach. 
Kum:Faleh, vas erfie Kaſtell der Darbanellen auf der Afiatifchen 
‚ in ver BeflfasBai, an der fandigen Mündung des Menvere (Gimos 
eis im —— (lau, bei Landeberg 243 Gm, 
Kumkfeim, Df. in Preußen, Rgbz. Koͤnigberg, Kr. Breußiich: En» 
Rumlinge, f. Zumblinge. [Billfallen ; 119 Em. 
Aummehkfupchen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei 
Kümmel, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Lichtenfels, bei 
Kleufpeim; 121 Ew. 2) Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u, bei Gum: 
mersbadh ; 25 Ew 


1) Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Stal⸗ 
Inpönen; 273 Gm. 2) Groß, Klein, 2 Dfr. ebd, Kr. Ragnit, bei 
Rraupifäten; 191 u. 55 Gm. (Aerberg, bei Etrehlen; 240 Gm. 
Kummelwig, Df. in Breußen, Schleflen, Rabı. Breslau, Kr. Müns 
Kummer, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. und bei Niemes; 
530 Gw.; Mahl» und 2 —— an der Bulsnig ; @ifenwerf. 2) Df. 
in Medlenburg- Schwerin, A. und bei Grabow; Inpuftriefchule, 
Rummerdingfen, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, zu Hohſen 
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Kummerdorf, Df. in Krain, Bey. Gottſchee, bei Neſſelthal over 
Lichtenbad). 

Kummerfelb, 1) Df, in Holftein, Hrſch. und N. bei Pinneberg, 
Arhipl. Rellingen; 256 Gm.; air Mittelboven, Wieſen, Holzung. 
2) Groß, Kleins, 2 Dfr. ebo., A. und SD. bei Neumünfter; 240 und 
85 Gw.; Bapiermühle; fanviger Boden, wenig Wiefen, Moor mit 
Plaggentorf. [%egr. MBegfäcie, bei Haugenberg; 144 Gm. 

Kümmering (Miebers, Ober:), 2 Dir. in Baiern, Nieberbaiern, 

Kummerlev, Df. in Schleswig, A. u. W. bei Lygumkloſter, Kirch⸗ 
fpl. Breve; fandiger aber zum Kornbau geeigneter Bopen. 

Kümmern, Cummern, Wir. in Vreußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei 
Saarburg; 101 Em. 

Aummernic, 1) Rummerning, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. 
Dredlau, Kr und bei Trebnig ; 46 Em. 2) Df. ebd., Nabı. Liegnig, Kr. 
GSlogau, bei Bollwig: 453 Gw.; Schloß, 1 Wind: und 2 dbaffermüblen. 
3) Miebers, Obers, 2 Dfr. ebv., Rgbz. Liegnig, bei Porchwig; 149 und 
309 Gw. nig, bei Havelberg ; 186 Ew. 

Kümmernig, Borm. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Weſtprieg⸗ 

Kummerom, 1) f. Gr. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr, 
Schlawe, bei Bollnow; 132 Em. 

Kummerow:&ee, in Preußen, Ngby. Stettin, Kr. Demmin; ges 
bört = Theil Medlenburg⸗ Schwerin, Amt Dargum; 1%, OM, groß, 
14, Die. I. u. Mle. br; wird von ber Peene purchfloffen. In Vreu— 
fen liegen daran Warſow, Verchen, in Medlenburg Neu⸗Kalden, Sar- 
lem, Gorſchendorf. Tſchauſch. 

Kummerpurfch, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Brür, 

Aummerdberg, Kummersdperg, Kummersgraben, Weinge— 
birgsort in Steiermarl, Kr. Marburg, Bez. Napfersburg, bei Lutten⸗ 
berg: 250 Gw. berg: 150 Gw. 

Kümmerdbrucd, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logt. und bei Am⸗ 

Kummerdborf, ſ. G=, 

Aummerdreutb, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Lichtenfels, bei 
Waventorf; 124 Gw. Geil: 268 prot. Ew. 

Kümmertöbaufen, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Biſchof⸗ 

Kummerzin, Fiſcherdf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei 
Schlame; 214 m. , frug, bei Raufehnen ; 39 Gw. 

Kummetifchten, Df. in Breufien, Baby. Sumbinnen, Kr, Heine 

Kummetichen, 1) Df. in Breußen, Rgbz. &umbinnen, Kr, und bei 
Infterburg; 149 Ew. 2) Df. und Gut ebb., Kr. Pillfallen, bei Schirs 
mwindt; 99 und 56 Gm. 3) Grofi:, Klein, 2 Dfe. ebd., Kr. ump bei 
Goltapp; 238 und 313 Ai. 

KRummin, Di. in Medlenburg⸗Schwerin, A. Grabow, bei Varchim. 

Kumo, Fld. in Finnland, Gub. und N. von Abo, SD. von Björnes 
borg, I. am gleihnam. Fluß, der aus dem Suüdende des Sees Rulovefi 
abfließt, anfangs ©., dann WNZB, gerichtet, und mündet in ven Bottnis 
ſchen Meerbufen; an 34 St. lang. 

Kump, 1) Wir. in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei 
Schlebuſch; 29 Gw. 2) Ortichaft ebd., Wertalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, bei Lünen; 68 3) Bauerſchaft ebr., Kr. Hamm, zu 

Rumpale, ift &impel, [#lierich gebörig. 

Kumpatit, Humpoleez, beutiches Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Ber. Echüttenhofen, bei Albrechtsrien; 86 Gm. 

Kumpchen, Df. in Greußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Infterburg, 
bei Norfitten: 54 Gm. . [80 Gw. 

Kumped, Krumped, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Murau; 

Kümpel (Ober:, Unter:), Hof und Wir, in Breusen, Rgbz. Köln, 
Sieafr., bei Hennef; 13 und 55 Gm. [Staitgirren; 92 Gm. 

Kumpelten, Di. in Preußen, Rabz. @umbinnen, Nieberungfr., bei 

Kümper, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Steinfurt, bei Horfimar; 358 Em, 

Kumpfmübl, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, bei Negensburg ; 211 @. 
VOrtſchaft in Deflerreih ob der Unns (Hausrudfr.), bei Bunt, am 
Vrambach; Mahl: und Schneivemühle. 

Kumpig, Krchof. in Steiermark, Kr. Brud, bei Judenburg. 3 

Kümps, Drifhaft in Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Bensberg ; 26 Ew. 185 Gm, 

Kümrig, Krchof. in Dreußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Sudan; 

Kumrowis, Komarow, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, am 
Zufammenfluß der Jwittawa und Schwarzawa; 230 Em. 

Kum:Rud, Fluß in Berfien, IrafsAtjmi, ver gegen NND, an Kum 
vorüberflieht, und fi bald im Wühenfanpe verliert. 

Kumsfchacd, if Kumiſcheh. 

Kumulnir, eine der bedeutendſten Feftungen im nörbl. Hindoſtan, 
Radjaflan, Apjemir, NW. von Ddeypur. ß 

umufchen, Kummutfchen, Df. in Breufen, Rabz. Sumbinnen, - 
Kr. Ragnit, bei Kraupiichfen; 22@. [Areuger Regiment, bei Bellovar, 

Kumuffeveez, Df. in ver Defterr. Kroatifch-Slavon. Militärgrenge, 

Kumpfen, ein tatarifches Volk, am Oſtende der Morpfeite nes Kaus 
fafus, am Kaſpiſchen Meer, in dem Lande zwiſchen dem Kolfu und Teref, 
Sie finn teils in Dörfern anſaſſig, und bauen Hirfe, Reit, Wein, 
Baummolle, Tabad, Bärberröthe, Ob, theile find fie noch Nomaten, 
und treiben Pferber, Schafe, Vieh⸗ und Bienenzuct. Sie find von mitte 
lerer Groͤße mit fhwargem Haar, und nicht ſchoͤn, befennen fib zum Ja⸗ 
lam, find diebiſch, träge, ſtoiz, und ver Böllerei ergeben. Sie haben einen 
Adel und fliehen unter Khanen (Fürften). i (Berofieremsfaja, 

Kumylienstaia, Eid. in Nußland, Don'je Kofafen, SED. bei 

Aunaczig, er Day in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Senf⸗ 
tenberg, bei Kunwald z 160 Gm. j 

Kunagota, Vraedium in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GSſpſch. 
Ceanad, bei Battonya; 120 Gw.; Aderbau, Wieswachs, Rindviehe und 
Scha fzucht. [bei Beistretibam ; 58 Gm, 

Kunary, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr, Beuthen, 

Kunad, Kunomw, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Ber. u. St. N. 
von Neu: Birig, am Kräuterwalde in einem waldigen Thal; 490 Gm. 

Kunafcbir, eine der fürl. Rurilen, NO, bei ver Infel Iego und 
SB. von Iturup; zu Japan gehörig, und if von Ninos bewohnt (f, 
Krafto). ’ . „ (feipva, 

Künaft, Kinaft, Df. in Böhmen, Kr, Leippa, Bez. u. bei Böhmifche 

Kunatihig, if Runarzip. 

Sunau, 1) Runow, Di. in — Eger, Fey. Presnih, bei 


Künberg 


Klöfterle, im Gebirge. 2) Di. im Deflerr. Shleflen, Be. Jagerndorf, 
bei Geifersrorf. 3) ev. Pirdf. in Preußen, Schieflen, Rab. Liegnig, 
Kr. Sagan, bei Halbau ; 854 Gm. ((Manbartöbergfr.), bei Neupolla. 

Künberg, Kunberg, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober⸗ 

KRunburg, Ortſchaft in Kärnten, bei Wolisberg. 

Kunchane, Kuchane, Ortſchaft in ver Deſtert. KroatifhsSlavon, 
Militärgrenge, Ezluiner Regiment, 2 St. von Möttling ; 270 Gw. 

Aunchenguth, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Oflerope, 
bei Hobenflein ; 246 Gm, [bei Slatinau; 220 Ew.; Torfgräberei. 

Kunczi, Runtichen, Df. in Böhmen, Kr. Darbubig, Ber. Ghrubim, 

Kunczinomwes, Kunfcbinow, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei 

Kunczig, f. Runticip. [Solvenbrunn ; 230 Ew. 

Kunb, Kunden, Neussborf, ev. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Hsermannftapt, bei Eliſabethſſadt, am Kleinen Kofel; 540 Gm. 

Kunda, 1) Bid. in Rußland, EAbland, am Finniſchen Meerbufen ; 
Hafen. 2) St. im Gngl. Hinpoflan, Bahar, NW. von Ramgor. 

Kundaila, Ort in Hinpoflan, Apjmir, NN. von Jeypur; 270 35‘ 
M. 75915 D Grm. [Dacca ; 230 17° N. 91° 18° O. Grm. 

Kunbal, Candala, Drt in Hindoftan, Bengalen, SEW., von 

Kunbdapur, Ort in Hinvoftan, Ganara, NNW. von Mangalore; 
130 35’ N. 74° 46° DO. Grm. [Rupferbergmerf. 

Kundel, Birdf. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Börgel, am Inn; 

—— Drtichait in Stelermark, Kr. und bei Marburg. 

Kunden, Blr. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Braunau, 

Kundern, Df. in Preußen, Rgbhz. Bumbinnen, Kr, Infterburg, bei 
Kraubiſchlenz 63 Gm. pfing; 102 Ew. 

Kunding, Krchpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Rain, bei Gem⸗ 

Kundl, ift Rundel. 

Kundla, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Eieanig, Kr. Lauban, bei 
Geivenberg ; 248 Gm. [bei Seivenberg ; 213 Gm. 

Kundorf, Df. in Breußen, Schlefin, Rgbı. Liegnitz, Kr. Lauban, 

— 1) Of. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez u. bei Weſely; 
100 Gw. 2) Df. ebo., Re. Gitſchin, Ber. Chumec, bei Zigelig, im 
Walde; 150 Em. 3) Df. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. Starfenbacd, bei 
Wenerihig; 720 Ew.; 2 Mühlen. 4) Df. ebv,, Kr. Leivpa, Bez. u. bei 
Leitmerig; 180 Gm. 5) Df. ebd., Kr. Vilſen, Ber. Schüttenhofen, bei 
Maurenzen ; 350 Gw.; Mahl: und Sägemüble, Bapierfabrif, 6) Kons 
vatig, Birbf. ebb. Kr. Brag, Ber. Karolinenthal, 2 St. von Brag; 
au 0’ 51" m, 329857’ D,; 450 Em; Schloß mit Park, Brauerei, 
Bafanerie, Bolierfleinfabrif; unmeit die Ruine ter Burg Könige Wen: 
gel IV., wo er ftarb. 7) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ Meſe⸗ 

Kunbichig, it Runczip. (ritich ; 400 Ew. 

Kundihüg, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. und Kr. Breslau, bei 

Kundszicden, HRunfbiden. [Domeslau; 190 Ew. 

Kunemil, Kuünemühl, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Ledecz, 
bei Smwietla; 310 Ew.; Papier und 2 Mahlmühlen. 

Kunern, 1) Nieder, Ober, Df. in Preußen, Schlefien, Ra % 
Breslau, Kr. und bei Dünfterberg; 312 Gw,. 2) Ober⸗, Nieder⸗, r 
ebr., Kr. Wohlau, bei Steinau; 332 Em. 

Kunersborf, 1) Kummersborf, Komorjany, Krchdf. in Böh- 
men, Kr. iger, Bez. Sörkau, bei Neundorf, am Gebirge, 2 St. von 
Brürz; Sauerbrunnen. 2) Df. ebr., Kr. Gitſchin. Bey. B ano 
bei Oſchitz, an der Bulsnik (Bolzen); 650 Ew.; Leineweberei, Torfgräber 
rei. 3) Df. ebb., Kr. Leippa, Bey. und bei Friebland, in einem Bergtbal 
unmeit ver fächflichen Grenze 550 Em.; Grenggollamt. 4) Df. ebv,, Ar. 

eippa, Ber. u. bei Boͤhmiſch⸗Kamnitz, am Brennberge: 525 Gw. 5) Df. 
ebb., Kr Leippa, Ber. u. bei Reichenberg, Krchſpl. Mafferseorf; 320 Gw. 
6) Df. ebp., Kr. Peinpa, Ber. und bei Schluffenau, im Walde: 2 Mahl⸗ 
müblen, 1 Gägemühle, 1 Mangel. 7) langes Krchpf. ebv., Kr. Leinpa, 
Bey. umd bei Zwikkau, in einem Thal zwifchen dem Grünberge, Hulberge 
und Steinberge; 2200 Ew.; Hülfsjollamt; Felvbau, Flachshandei, Spin⸗ 
nerei, Weberei, Garn⸗ und Seinwanpbleichen. S) 1. Guner&sporf und 
Gunnersvborf. 9) Di. in Preußen, Raba. Frankfurt, Kr, und bei 
Cottbus; 208 Gw. 10) fatb. Bfrof. ebd. Schieflen, Nabz. Breslau, Kr. 
und bei Oela; 847 Ew. 11) Df. ebb., Rabz. Liegnig, Kr. m. bei Hirfch- 


berg; 1575 Gm. 12) Df, ebd., Kr. Grünberg, bei Deutich- Wartenberg : 
314 Em. 13) Eunnersborf, en. Vfrdf. ebb., Kr. Rotbenburg, bei 


Nliesfiy; 785 Ew. 14) Di. ebo., Mabs. Botevam, Kr. Oberbarnim, bei 
Wriegen; 335 Gw. 15) Wüftes, Df. ebv., Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei 
Bebus; 122 Ew Ohlau; 52 Ew. 

Kunert, Df. in Vreußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Kunetiß, f. Runietice. 

Kunetig, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Bez. u. bei Neutitichein ; 
1850 Gw.; Schloß mit Wibliothef und Naturalienfabinet; Tuchfabrik, 

+ Brauerei, Mühlen. 2) Mleins, Df. ebd., Kr. Brünn, Ber. u. bei Saya, 

Künfreffen, it Rubfreifen. (Krehſol. Mitotig. 

Kungerabd, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Silein veim; 325 Gm, 

Küngds, Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. und bei Bedj« 

Kungdbarkfard, Krhipl. in Schmweren, Wefteräd- Län, Härad 
Älerbo, am Mälarn, 

Kungur, Kreisft. in Rußland, Bw. und SED, von Derm, I, am 
Sylwa und dem Zufammenfluß mit dem Iren; 1851: 7762 Ew.; Juftens 
Gerberei, Seifenfabrifen, Rornhanpel; berühmte Höhle im Alabaflers 
Gebirge an ver Enlmwa, 

Kun:Beavyed, proteft. Ort in Ungarn, In Gumanien, Difte. Peſth⸗ 
ofen „ie Kardéezag, an der Theiss, im fehr fruchtbarer Gegen; 

Kunbof, Df. in Breufen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Stolpz 52 Em. 

Kuni, Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bey. Seiczan, bei Betromig. 

Kunia, Nebenfl. des Lowat r., in Rußland, Guv. Pefow. 

Kuniafary, Hauptort ves Königreiches Kaſſon in Senegambien, in 
Afrika, N. vom Senegal. [21 f. Zunig. 

Kunice, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Vochniah bei Braesfo, 

Runich, 1) Ortſchaft in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Novigrad; 
250 Ew. 2) Df. in der Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Ogus 
liner Regiment, bei GeneralsfisSitoll; 900 Em. 

Kunicen, Df. in Preußen, Eichen, Agbz. Liegnig, Kr. und bei 
Sprottau; 266 Ge, ſwitz. 

Auniezek, Df. in Böhmen, Kr, Budweis, Bez. Selczan, bei Petror 
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Kuniezbi, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezany, bei Bursjtun. 

Kunietice, Kunetig, Krchof. in Böhmen, Kr. u. Ber. Bareubig, 
r. ander Gibe; 325 Em.; Burgruine mit weiter und ſchöner Ausficht ; 
DObfis und Getreidebau. (tehmen; 233 Gm. 

KRunigeblen, Df. in Breußen, Ro — Kr. un bei Dar> 

Kunigund (Det.r), 1) Krbpf in Krain, bei Vodpetſch. 2) Pfrpf. 
in Gteiermarf, Kr. Marburg, bei Rötibadb; 150 Em. 3) Df. ebr., Kr. 
Marburg, bei Salloch; 260 Ew. 4) Ober⸗, Unter⸗, Df. und Krehof. 
ebd., bei —— (ichen ; 126 Ew. 

Kunit, Hauland in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Meferig, bei Bent— 

Kunin, arieb. Krchof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Zolfiew. 

Kuniowig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Unter: Rralos 
wit, bei Boromnig; 270 Ew. 2) veutiches Df. ebd., Ar. Pilſen, Bea. 
Tuichkau, bei Widerau; 360 Gw.; Schloß; vorzüglicher Weizen⸗ und 
Hopfenbau. [riancge; 550 (Gm, 

Kuniffineze, Df. in Stavonien, Gſpſch Effegg (Beröc), bei Mas 

Kuniszowa, Di. im Deſtert. Salizien, Kr. Sandec. 

Kunidzowee, 1) Df. im Deflerr. Saligien, Kr, Ciorttow, bei 
Gwoztziec, am Dnieftr. 2) Pirdf. ebd, Kr. Kolomen, bei Aurovenfa, 

Kunig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Durpan, bei Turtich. 
2) Krchof. ebv., Kr. 23 Be. Riczan, bei Eros: Popowitich: 270 Gw. 
3), Df, in Mähren, Kr. Brünn, bei Goldenbrunn; 250 Gm. 4) Miebers, 
Dber:, ev Pfrof. in Preußen, Schleſten, Rgbz. und Kr. Lıegnig, bei 
Rieanig; 1017 Gm.; 2 Schlöfler. 5) «Beegaffe, Df. ebv ; 30 Gm. 

Künig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau; 490 Em,; 
alte Schloß. 2) Deutfch:, Virpf. ebd., bei Schwarzfirden; 550 Gm. 
3) Kleins, Df. ebv., bei Brünn, I. an ver Echwarza; 380 @. 4) Kleine, 
Di. ebo., Hric. Raig, im Gebirge, bei Lipumfa; 350 E. 5) Mäbhrifch-, 
Df. ebv., bei Brünn, 460 Gm. 

Kunjbongur, Ort im Engl. Hintoftan, Oryzah. WEW. von Ketef, 
Kunjpura, Ort in Hinpoflan, Delbi, N. von Delhi: 200 41’ M. 76° 
D. Ohrm. [®hbats, am Diula; 199 23’ NM. 719 45° DO, Grm. 
Kunjurgbur, Befle im Engl. Hintoftan, Aurengsabap, in ven Weſt⸗ 
Kunfa, Ort in Hinvpoftan, Driffa, Diftr. und VD, von Guttad, 
Kuntelberg, Kol. in Breufen, Rgbz. Potädam, Kr. Ruppin, bei 
Rheineberg ; 72 Gw. 

Künfendorf (Alt, Reu⸗), eo. Birpf. und Df. in Preußen, Rgbz. 
Potsvam, Kr. und bei Angermünde: 332 und 315 Gm. 

Kunfen:Görge, Di. in Preußen, Rgbz. KRönigeberg, Kr. und bei 
Memel; 59 Ew. [Ghorzieien, bei Schneivemübl ; 69 u. 60 Gm. 

Kunkolewo, Kol. und Borm, in Breufen, Rgbı. Bromberg, Kr. 

Kunfowa, 1) Df. im Deflerr. Saligien, Ar. Iatlo, bei Gorlice. 
2) Kid. in Nufland, Guv. Betersbura, D. vom Beipuss See, 

Kunkomee, Df. im Defterr. Galizien, Rr. und bei Braemtsöl. 

Kuntowig, 1) Bergfried, Df. in Böhmen, Ar. Pilien, Be. 
Schüttenbofen, bei Welhartig; Schloi. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, 
Bey. und bei Wiſchau. (8. bei Hurpwar. 

Kunful, Ort in Sindoſtan, Delhi, Diftr. Saharunpur, am Ganges, 

Kunmailo, Ort in Hindoſtan, &urjerate, am Aufammenfluß bes 
DOrefung und Nerbuddah, D. von Ghanvole, 

Künnegg, Ortſch. u. Schloß in Steiermark, Kr. Gras, bei Mureck. 

Künnering, Kürring, Birdf. in Deflerreih unter ver Guns 
(Ober: Manbartsbergfe.), bei Meiffau. 

Kunneröborf, ſ. G=., und Kunersborf. 

Kunno, ev. Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſoſch. Neutra, bei 
Holict; 500 Em. 

Kununovecz,, Ortſchaft in Kroatien, Eſpſch. Warasein, bei Tubelv. 

Kuno, Feyung auf der Japan, Infel Nippon, an der Totomina-Bai, 
BSW. von Iedto, Mb’. 

Kunoe, eine der Farör⸗Inſeln, NW. von Borbee: 62° 20°, 8° 

Kunovesi, Ortihaft in Slavonien, Sſpſch und bei Pofega; 150 E. 

Kunoverz, Df. in Kroatien, Gſpſch Kreuß, bei Rapronca; 500 @, 

Kunow, 1) Di. im Drfterr, — Kr. und bei Sandee. 2) Et. 
in Bolen, Guv. Santomir, Kr, u. NE. bei Opatow, r. am Kamienna; 
130 5.; Marmorbrüde. 3) 1. Rubnom. 

Kunowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jadlo, am Rovppa. 

Kunomwitfch, Df. inMähren, Ar Olmütz, bei Weissfirchen ; 500 @, 

Kunowig, Alk. in Mähren, Kr. Dlmüg, Bey. und bei Hradiſch, 1. 
an ber Oelawa und Mar; 3000 Gm. 

Kunowo, 1) VBorm. in Breufen, Rabı. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 
Lobfens; 251 Gw. 2) Df. ebv., Naby. Polen, Kr. Samter, bei Buk; 
175 Gw. 3) Path. Bfedf. ebr., Kr. Schrimm, bei Dolzig; 307 Gw. 

Kunradögrün, ift Konradsgrün. 

Kunratice, it Runpratig und Runer&borf. 

Kunreith, Df. in Baiern, Nieverbalern, Logr. Wolfſtein, bei 
Möbrnbach; 136 Em. 

Kunreutb, 1) Eunreuth, ev. Pirpf. in Baiern, Oberfranken, 
Spar. Forchheim 524 E, (150 Jupen); Schloß, Synagoge. 23 Df. ebv., 
Logr. Stadtfteinach, bei Wartenfeld; 98 Ew, 3) Ober, Unter, 2 
Dfe. in Böhmen, Kr. und Bey. Eger. 

Künring, if Kühnring. 

Kunfamo, Krehſpl. in Finnland, Guy, Uleäborg, Ber. Kemi, am 
gleihnam. Ger, der mit andern groten Seen zufammenhängt. — 

Fünſche, Df. in Hannover, F. und Lodr —55 A, und bei für 
dom; 171 Gm. Kr. und bei Darfehmen ; 170 Ew. 

Kunfchicden, Rundszicen, Di. in Dreußen, Naby. Sumbinnen, 

Kunddorf, Kuhnsborf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Bess 
lau, Kr. und bei Nimptich; 353 Gw.; Schloß, 2 Waflermühlen, 

Künsdorf, Df. in Reußs&era; 307 Km. R 

Künfebed, Ortichaft in Preußen, Weflfalen, Rgbz. Minden, Kr. 
und bei Halle; 495 Em. 

Kunft, 1) Ortichaft in Breußen, Werfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Wittgenftein, bei Yaaspbe; 136 Gm. 2) zerftreutes Df. in Ungarn, Diſtt. 
Pressburg, Sſpſch. Sohl, bei Altgebirg, an ver Waflerleitung von dem 
Berge Prafcbiva nach Herrengrund, 

unftabt, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Gralitz. bei Stein. 

2) Marttiid. in Mähren, Kr. und N. von Brünn, bei Goldenbrunn; 
950 Gw,; vorzügliher Hahsbau, natürlicher Schwefel. 

Kunftberg, Schlos und Hrfh. in Böhmen, Kr. Bitibin, Ber. unb 

Kunftein, ſ. Ronftein. [bei Nimburg. 
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Kunftfeld 


Runftfeld, chemiſche Fabriken in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei 
Mübiheim ; 45 Em. 

Kunsjent 1) :Martony, kath. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Deflb» 
Dfen, Sivib. Gumanien, am Grufius, bei Szentes; 47% 1° 27° N. 16° 
48° D.; 6500 Gw.; Weizen: und Weinbau; Ueberfahrt. 2) :WMiflos, 
Marfıfld. ebd., am DonausArm Baler ; 5500 Gw.; reform. und fathol. 
Bfarre; Boftamt; fehr fruchtbare Gegend. 

S#unsZapoleza, ref. Birpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
®ömör, bei Rofenau, im Dfetnefer-Thal. [70° 37’ 9, Orw. 

Kunuteote, Drt in Hinvoftan, Cutſch, N. von Mallia; 23% 30' N, 

Künten, Di. im Schweiger K. Aargau, Ber. Bapen; 609 fath. Gm. 

Runterftein (Groß:, Klein:), Df. und Borm. in Preußen, Rgbz. 
Marienwerver, Kr, und bei Graudenz; 77 und 61 Gm. 

Küntrop, Df. in Preußen, Werfalen, Rgbz. und Kr. Arnsberg, bei 
Balve; 258 Gm. 

Kuntfhig, Rungendorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez, 
une bei Nechanitz. 2) Krebpf. eby., Kr. Sitihin, Ber. Senitenbera, bei 
Geier Aerg, I. vom Stillen Adler; 1050 Em. 3) Grofiz, Kleines, Birpf. 
und Krchof. im Deſterr. Schleflen, bei Teſchen, unmeit ver Breußiichen 
Grenze, am Perumfa; 1150 und 700 Ewm.; Schloß, 3 Baflermüblen ; 
Rolonie Rupnif. 4) Klein, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Bey. u. bei 
Miftel; 350 Em. 5) Kleins, Df. im Defterr. Schlefien, Zeichen, bei 
Mahr iſch⸗ Oftrau, am Oftramiga: 270, (Broß: ſ. Kunzendorf 26). 

untſchy, Funtſchen, |. Kunczi. 

Kunwald Ober⸗, Unter), — in Böhmen, Kr, GSitſchin, Bez. 
und bei Senftenberg, in einem felfigen Thal und auf ver Hochebene; 
1800 E.; die Wiege ver mährifhen Brürer; 1 Säge: u. 5 Mablmüblen. 

Kunmeeg, Df. in Kärnten, bei Grünburg, im beutfchen Geil-Thal. 

Kunvyerad, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Sılein; 325 Gm. 

Künzell, mit Bachrain u. Lanneshof, Df. in Kurheſſen, Prov. 
und Ar. Fulba, Logr. Fulda; 370 Ew. 

Künzelsau, 1) &t. une Hauptort des gleihnam. ON. in Württems 
berg, Jartke, OND. von Dehringen, am Kocher, zwiſchen hohen Bers 

en; 2761 Gw.; Eip des Dbers Amtes; ſehr gemerbehätig und deghalb 
Fein »Mürnberg genannt; Damaftweberei, vorzügliche Aärberei, 
Gerberei, Gifenwaarensdabrifation; farfe Biehmaftung. 2) OA. ebp.; 

Yu OM., 31,292 Ew. in 3 St, 25 Pfrpfrn. (davon $ mit Marktrecht), 
18 Dim., 1 Birmir., 59 Wirn ‚11 $. (bavon 1 mit Marftrebt); Marke 
Bierbrauerei, vorzüglicher Hopfenbau, berühmte Viehzucht, beträchtlicher 
Gewerbebetrieb, beſonders Nagelſchmieden, Werbererei, Härberei; Gyps⸗ 
brüce. 3) Fürftl. HohenlohesKRirchberg'iches Amt ebv., in den OAemtern 
KRünielsau und Dehringen; 7251 Gm, 

Kunzenborf, 1) Kuneinawes, Kunzdorf, Df. in Böhmen, 
Rr. Sitfbin, Bey. und bei Reichenau ; 390 Gm.; Mahl: u. Bapiermübte. 
2) Kunczinow, Birpf. in Mahren, Kr. Brünn, bei Trübau; 1560 @, 
3, Df. ebe., Kr. Olmüg, Hrid. @olvenfein, unweit Altſtadt, im Ge— 
birge; 770 @w. 4) Df. ebb., Hridh. Karläberg, bei Hof; 390 Gw. 5) Df 
ebp., bei Weissfirben: 470 Em. Si ev. Birpf. in Breußen, Rab) 
Danziq, Ar.u bei Marlenburg; 460 Ew. 7) en. Birbf, ebv., Habz. Frank⸗ 
furt, Kr. und und bei Sorau;, 1295 Ew. $) Df. ebr,, * . Königsberg, 
Kr. Mohrungen, bei Saalfelo; 349 Gw. 9) Df. ebv. eblefien, Rabi. 
Breslau, Kr. u. bei Franfenftein ; 510 Ew. 10) kath. Diref. ebv., Rabi. 
Breslau, Kr. Habelſchwerdt, bei Banned; 1439 Ew. 11) Df. ebe., Raba. 
Breslau, Kr. und bei Neurovde; 1611 Em; Schloß, 4 Waffermüblen, 
Bafierbeilanftalt; Ziegelei. 12) eo. Pirdf. ebd, Bob. Breslau, Kr. u 
bei Steinau; 352 Gm. 13) Krchof. ebd., Rgbz. Breslau, Kr. Trebnig, 
bei Huras; 427 Gw. 14) Df. ebe., Kr. und bei Bolniih: Wartenberg ; 
634 Em. 15) m. Birbf. ebv., Raby. 73 Kr. Glogau, bei Bolfwig; 
1799 Gm.; Schloß, 3 Winpmühlen. 16) Dr. ebv., Rabz. * Kr. 
Bandesbut, bei Liebau; 671 Em. IT) Df. ebd., Ar. Piegnig, bei Wahl⸗ 
Hate; 233 Gm. 18) Df. ebp, — Kr. Sagan, bei Naumburg 
a. Bober; 277 Em. 19) Df. ebo., Rgbz Oppeln, Kr. Beuthen, bei Glei⸗ 
wig; 234 Gm. 20) sam fablen Berge, es. Birbf. ebd. Nabı. er 
nig, Kr. Sömenberg, bei Liebenthal; 423 Gm. 21) =-am Steinbad, 
Rrbpf. im Defterr. Schlefien, bei Troppau; 425 Gm, 22) Dürrs, 
Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. bei Sag; 582 @.; 
Rallofen. 23) Düres, Df. echo. Rt zegnit, Kr. Lömenberg, bei 
Punzlau; 444 Em, 24) Dürr, Df ebv., Raby. Oppeln, Kr. Neiße, bei 
Ziegenhals ; 1169 Ew.; Schloß. 25) Fürftliche, Df. ehr., Naby. Bress 
lau, Kr, Dels, bei Bernftapt; 204 Gw. 26) Groft:, Df. ebo,, Raba. 
Omeln, Kr. und bei Neihe; 699 Gm ; 2 Waffermüblen, Marmorbrüce, 
KRaltbrennereien. 27) Großs, Df. im Defterr. Schlefien, bei Wei⸗ 
tenau ; 730 Ew.; Schloß. 28) Große, Df. ebv., Tefchen, bei Maͤhriſch⸗ 
Dfirau, am Oftrawiga. 20) Grüffauifchs, it Runsenvporf in Breus 
sen, Schlefien, Kr. Landeshut. 30) Meur, Kol. ebd, Mgbz. Liegnitz, Ar. 
und bei Bolfenhain; 227 Ew. 31) Nieder⸗, Ober:, 2 Dir. ebp., Nabı. 
Breslau, Kr. und bei Diünfterberg; 338 unv 396 Gm, 32) Mieder⸗, 
Dber:, 2 Dfr. ebv., Kr. Schweirnig, bei Freiburg; 700 und 804 Gw. 
33) Nieder, Ober:, ev. Birpf. und Df. ehr,, Rabı. —— Kr. und 
bei Sprottau; 640 Em. 34) Nieder⸗, Ober⸗, kath. Birpr, ebv., Rgbz. 
Oppeln, Kr. und bei Greusburg; 637 und 964 Gw. 35) Tucker⸗, Dr. 
ehe., Rab. Breslau, Kr. Dels, bei Bernftabt; 100 EGwiz Schloß. 36) 
sunterm Walde, ev. Bfrdf, ebd,, Naba. Liegnig, Kr. und bei Löwen: 
berg; 1327 Em. 37) Wachtel:, kath, Bfrpf. ebo., Rabz. Oppeln, Ar. 
und bei Neuftant; 1205 Gwm.; Schloß, 2 Waflermühlen, Sauerbrunnen 
und Bad; Jagerei. [mel; 30 Ew. 

Kungenbaus, Df. in Breußen, Rabj. Königsberg, Kr. n. bei Mes 

Künzenhohn, Kunzenbahn, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, 
Siegfr., bei Uderath; 95 Gm. 

Aunzenfchlag, Ortſchaft in Deflerreich unter der Enns (Ober: 
Manbartöbergfr.), bei Zwettel; 50 im, 

Kunzbizbib (per:), Ortſchaft in Rrain, bei Asling, am Rabolna, 

Rünsing, |. —— 

Kunzkeim, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Röſſel, 
bei Biihofsburg ; 84 Gm. [bei Büpfom; 128 Gm. 

Funzow, Ortichaft in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr, Greifswald, 

Kuopio, 1) Sun, in Finnlann, —2* 619 a4’ Bi EN, um 
23% 35° bis 29% 38° O.; grenzt NR. an das Gum. Uleiborg, D. an Dionez, 
&D. an Borgaͤ, S. an Wiborg und Aymmenegard, W. an Wafa; 
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Kupferbütte 


936.80 (ober 805) AM., 1795: 114,405; 1805: 144,451; 1835: 
136,706; 1851: 196,155 Gw. in nur 1 ©t. umb auferbem in einzelnen 
Höfen, Mas Sand umfafit Rarelen, ben nörblichen Theil von Samalor 
und einen Theil von Tamaflland, und ift eine magere, von Höhen durchs 
jogene, mit Halbe und Fichtenwalt, Sumpf und Seen größtentheils bes 
dedite grobfanpige bene, gegen den Finniſchen Meerbufen geneigt. Unter 
den vielen und fehr großen Seen, vie beinahe °/, ver ge Zlache des 
&uv. einnehmen, if der Pieliejärei ver größte, 9.7 OM., mit großen 
Infeln. Derfelbe hängt durch einen Flun mit vem Puhäfafä, Iänefelfä, 
DOrivefl, Buruwefl, Bielisjärei, Samen, Haufivefl, Haaparefi, Supas⸗ 
ver, Kallavefi, Ladoga zufammen, Die beträchtlichften Flüſſe find ver 
18 Diin. l. Romejofi u. der in ven Ladoga mündende 14 Din. I. Jänes- 
jofi. Der Landbau ſchafft Roggen, Serfle, Buchweizen, Sommermweigen, 
auc Flachs zur Ausjubr. Betrachtlich ift bie Viehzucht, und namentlich 
bie Pferdezucht Aarf. Auch die Jagd und Biicherei wird betrieben; das 
Gifenhüttenwer! Strömsral im Krchſol. Kuopio. Der Wald ift übrigens 
durch Bas Swenden fchr gelichtet, 2) &t. und Hauptort bes gleichnam. 
Guv, auf einer Halbinfel an ver Weſtſeite des Rallanefi- Gerd; 62° 53° 
43" 9. 25° 10’ D.; 1776 gegrünbet; 1841: 2141 Gw Gymnaſium, 
Buhoruderei, Buchhandlung, feit 1840 eine Wechſelbankz Jahrmärfte, 
Gewerbe, Sägemüblen, Bretterhanvel, Landwirthſchaft u. Pferdezucht. 

Kuortane, Krcipl. in Finnland, Buv. und SD. von Wale, 

Kup, ref. Dirpf. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Bessprim, 
bei Bapa; 790 Gmw.; Korns und Kartoffelbau; Wieswadhs, Waldung, 
— — 

upa, 1) Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Berbovsifo; 

80 Gw. 2) Ort in Berfien, IrafsApjmi, DO. von Isfaban, auf der Strafe 

nad Jeyb; bebeutende Töpferei, Baummollmeberei. 3) Braevium in Uns 

arm, Diftr. Großwardein, Gſpſch. Gsanad, bei Battonya: 125 Gw.; 

derbau, Wieswahe, Viehjuht. 4) Df. ebr., Difte. Kaſchau, Gſpſch 
AbaujeTorna, bei Ezifsjo, in einem Thal: 590 Um, 

Kupang, Koepang, Hauptort ver Mederlandiſchen Beflgungen auf 
ber NWKRUÜfe der SunvasInfel Timor im rohen Dzean, an der Güde 
feite ver weiten gleihnam. Bai, zum Theil auf ver Heinen, niedrigen und 
fanpigen Küftenebene, zum Theil am Abhange ver Falfigen Helfen, welche 
die Ebene im W. ©. und D. umgeben; 10995" &, 121° 813" D, 
Länge der weſtlichen Kelienböhen flieht ver Koinino, an deſſen Müntung 
auf einer Spige auf Ralffelfen das verfallene Fort Goncorvia ſteht. Bon 
der See geichen ericheint der Ort mit feinen Garten pittoresf, aber tie 
Einwohner madıen in ihrer Nachlälfigfeit einen übeln Ginvrud, vie theils 
europäischen Urfprungs in Vermiſchung mit einaebornen Ghriften, theils 
Mubamedaner, theild noch Heiden find. Bom Mai bis Ende Oftober ift 
die Bai fiber (Temminck, l’Inde 3, 159 f.), 

Kupany (Kid:), Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpich. Beregh- 
Ugotca, bei Magh-Szoͤllös, an der Theiſt, und deren Leberfchmemmuns 
gen aufgelegt; 350 Eiw.; Obſt⸗ und Maise, and etwas Weintau; Wiek: 
made, (venmanufaktur, 

Kupawna, Df. in Rußland, Guv. Moefwa, Ar. Bogoropst: Geir 

Kupcina, 1) Ortichaft in ver Deſterr. Kroatifb-Slavon. Militärs 
gan. Sılumer Regiment, bei Gichelburg; 190 Gw. 2) «Dolnya, 

frdf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt; 5 Waſſermühlen; 
1540 Gw. 3) sGornva, Df. ebd., im Webirge, bei Jaszfa; 610 Gm. 

Kupcze, griech. Prof. im Defterr. Saltgien, Kr. Zloczow, Hrſch. 
Rozlomw, [novel. 

Kupesunce, griech. Birvf. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Tars 

Kupehta:-Draga, Kupechki, Gebirgedf. in Kroatien, Gſoſch. 

Kupensp, it Rupiansf, [Agram, bei Jasıfa; 125 Em. 

Kupetinzen, Kupetineg, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Rapferöburg ; 130 Gm, [temberg, im Zillers Thal. 

Kupfenberg, Lupfenberg, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Ratr 

Kupfer, Nebenfluß bes Rocher I., in Württemberg, Jartfr.; mündet 
bei Forchtenberg. 

Kupferberg, 1) St. in Baiern, Oberfranken, Ldar. Stadifleinach 
und M. von Bairentb ; 50% 8" 23” M, 9% 14° 20° D.; 8585 @.; 2 Kirchen, 
Serpentinbruch im Peterftein, und tarin au der fogenannte Baireuther 
5* Kupferr und Bitriolbergwerfe. 2) St. in Röbmen, Kr. Gaer, 
Bez. Dresnig, WNBW. von Saag; 50% 2533” M. 10% 46° 38" D.; 950 
(w.; der Bergbau auf Kupfer hat aufgebört; Zmwirn: und Etrumpfs 
fabrifation, Spipenflöpvelei 3) Wir. in Breußen, Rabz Köln, Kr. u. 
bei Wipperfürth; 44 Gw.; Runferhütte, Delmüble. 4) Rld. ebv., Sach⸗ 
fen, * Merfeburg, Kr. Mangel, bei Hettftebt: 288 Gm. 5) St. 
ebp., lefien, Ra, uns SSW. von Liegnig, Ar. und SED. hei 
Schönau, auf einem Berge, an veffen Fuß der Bober fließt; 1837: 692; 
1640: 667; 1852: 723; 1855: 637 Gw.; Schloß, Bergamt, unbebeutens 
des Rupferbergwerf, Waffermühle. 6) Df, ebd. Rgbz. und Kr. Oppeln, 
bei Oppeln ; 198 Gmw.; Börfterei. a; 20 Gw. 

Kupferbrüc, Rol. in Breufen, Rgbı. Frankfurt, Rr. u. bei Friede⸗ 

Kupferbrunnen, Mineralquelle in Baiern, Oberfranfen, am Fuß 
bes Banz⸗ Berges. 

Aupfer⸗Fluß, Atua, Mednaja, Comptrollerd:River, Fluß 
im Ruſſiſchen Nord⸗Amerika, mündet im 60 M. und 1440 WB, Erw, 


ins Meer, 

‚ Kupferbammer, 1) Sammerwerf in Anhalt-Bernbura, Amt Roßs 
mig. 2) Sammermerfe in Baiern, Oberfranken, Logr. Bunfievel; Pfalz, 
K. Neuftapt. 3) Hammermwerf in Hannover, im Harg, Griſch und Amt 
Hobnflein (f. ebb.) zu Neuftabt unterm Hobnftein, zu Nieder-Gachewerfen 
gehörig, 4) Rupferbammer u, Meffingwerf in Kurbefien, Vrov. Nieder⸗ 

eſſen. Spar. Kaſſel, bei Bettenbaufen, 5) Gut in Preußen, Rgbz Dans 
alg, Kr. und bei Elbing: 25 Gm. 6) Bergwerk ebd. Maby. Frankfurt, 
Kr. &uben, bei Atterwaſch. 7) Waſſermühle u. Wollfpinnerei ebv., Kr. 
Lübben, bei Friebland; 145 Em. 8) Df. ebr., Raby. Bofen, Kr. Mefes 
tig, bei Tirfchtiegel; 309 Ew. 9) Kol. u. Hüttenwerf ehv., Mabz. Potts 
dam, Kr. Ober:Barnim, bei Neuftant- Eberswalde: 121 und 144 Gm. 
10) Hammerwerf ebd., Weftfalen, Rabz. und Kr. Arnsberg, bei Warten⸗ 
fein; 20 Gw. 11) Mieber:, Ober, 2 Ortſch. ebd., Schlefien, Raby. 
Oppeln, Kr. u. bei Neiffe; 178 @.; Waffermühle, Kupferhammermwerf. 

Aupferbütte, 1) san der, Ortfhaft in Preußen, Rabı. Düffel: 
dorf, Kr. u. bei Eiberfeld; 26 Ew. 2) Hüttenwerk ebb., Sachen, Rabı. 
Merfeburg, Kr. Querfurt, bei Artern. 3) Hüttenort ebd, Kr. und bei 
Sangerhaufen ; 25 Ew. 


Kupfer- Indianer 


Kupfer: Indianer, ein etwa nur 200 Köpfe Market Bolt in Nord⸗ 
Amerita, das fich felofl Tantsawhotdinneh, d, h. Birfenrinpen-Deänner, 
nennt, das früher S. vom Großen Sflavens®&ce, jetzt N. davon wohnt, 
und die Chepptyan⸗Sprache redet. 

Kupfer-Infel, eine Ruffiihe Infel im W. des Meeres von Kamt⸗ 
ſchatka (Bebrings: Meer), SO, bei ver Behringe:Aniel. 


Kupferfammer:-Bütte, Rupferhütte in Preußen, Sachen, Rgbz. 


Merieburg, Kr. Diansfelo, bei Hettflert; 40 Ew. 

Kupferminen= Fluß, im norpweitliben Norb-Amerifa ; flieht aus 
dem Vointstafe ab, ber mit vielen anveren Seen und auch mit dem Gro⸗ 
Ben Sklavens und dem Großen BirensSee aufammenhängt, ver in febr 

emunvenem auf in einem durchaus felfigen Bette voller Bälle u. Etroms 
Pnellen in nörblicher Richtung dem PolarsMeer zuſtrömt, und SD. 
vom Gap Barrom mündet, 67° 50’ M. 1150 30° W. rm. 

Kupfermüble, 1) Ortichaft in Dreußen, Rabz. Marienmerber, Kr. 
und bei Schlohau; 67 Em.; Waflermühle. 2) Kol. ebv , Nabz. Etettin, 
Kr. Random, bei Stettin; 1124 Em. 3) Deutfh-Mühle, Ortſchaft 
ebo., Rabı. Poien, Kr. u. bei Meferig; 35 Gw.; Waffermühle. 4) Heu: 
fauer:, Kupferhammer⸗ u. Meifingwerk mit großer Ortichaft (39 Häus 
fer) in — A. und N. bei Fleneburg. 

Kupfern, Df. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Weyer. 

Kupferzell, Birdf. mit Marftrecht in Württemberg, Jartfr., ON. 
Debringen, an der Rupfer; 1790 Gm.; Schloß und Mefivenz des Fürflen 
von Hobenlobe-Waldenburg-Schillingsfürft; Geburtsort des Miyflikers 
und Wunderboctors Fürſt Alexander Leopold von Hohenlohes-Walden- 
burasSchillingsfürft (1793); vorzügliche Viehzucht, Aderbau. 

Kupgallen, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 
bei Zinten ; 79 Em. 

Kupiandf, Kreisf. in Ausland, Gav. und DSD. von Gbarfow, an 
ber Rupenfa, vie bier in ven Dsfol flieht; 49942’ 52° N. 35% 19 15° 
D.; 1842: 3460 Gm. Der Kreis gehörte früher zum Guv. Woronesh, 
und batte 1851: 86,044 m. 

Kupiatieze, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Praemnst. 

Kupibida, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Zolliew, bei Namwarudfa, 

Kupiczwola, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zol⸗ 
fiew. [an ver Weichſel. 

Kupienin, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Tarnow, bei Medrzechow, 

Kupina, Ortichaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon Militärgrenze, 
Brooder Regiment, bei Berpolyn, an ber Berowa; 240 Gm. 

Kupinova, Vfrdf. im ber Deflerr. Serbiib:Banat. Militärgrenge, 
Peterwarbeiner Regiment, an der Save, bei Sollumbirze; 1680 Gm, 

Kupinoveez, Ortſchaft in ver Defterr, Kroatiſch-⸗Slavon. Militärs 
grenze, Set,s@eorger Regiment, bei Bellovar,; 220 Gm. 

Kupirovo, Pirdf, in ver Deflerr. Kroatifce&lavon, Militärgrenge, 
Riccaner Regiment, bei Serb; 1120 Em. 

Kupigfo, Heine St. in Rubland, Ev. Kowno, Kr. Ponewez. 

Kupiak, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 230 Gm. 

Kupka, 1) Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Bukowina, bei Gjernor 
wig. 2) Meu:Bofton, Kol. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Beeskow⸗ 
Storfow, bei Storfow; 9 Em. 

Kupfer: Mühle, Ortidaft und Waffermühle in Preußen, Rgbz. 
Pofen, Kr. Birnbaum, bei Zirke; 48 Gw. 

Kuplenit, Df. in Krain, bei Safnig. s 

Kuplenovo, Df. und Hrfc. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Zas 
preifih; 280 Gm, , 

Kuplensoko, grieb. Pfrof. in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militärgrenze, Siluiner Regiment, bei Voinich; 215 Em. 

Kupna, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Brjemysl. 

Kupno, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Ryetjom. 

Kupnomwice (nome, sftare), Df. und griech. Bfrdf, im Deſterr. 
Galizien, Kr. und bei Sambor. 

pp (Mlt:, Neu), Df. und ev. Vfrdf. in Breußen, Schleſien, 
Rabz. u. Kr. Oppeln ; 416 und 406 Ew.; Schloß, Gerichts-Commiſſion, 
Boftamt, Domänen:Rentamt, Oberförfterei, @lathütte. 

Kuppelitein, Ortfcaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, 
bei Remſcheid z 86 Em. [Saalfelv; 677 Ew. 

Kuppen, Df. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Mohrungen, bei 

Kuppendorf, it MagvarsIgen, r 

Kuppenheim, Gt. in Baben, Mittelrheinfr,, A, und SD. bei Ras 
Radt, an ver Murg; 1763 Em. (1632 fatb., 4 ew., 127 jüp.); fehöner 
Friethof; Aderbau, Diehzucht, Holje und Weinhandel, Del⸗, Säge: und 
Zabadmüßlen, 

Küpper, 1) Groß, Hleins:, Krchof. in Breußen, Schleflen, Rabz. 
Liegnig, Kr, und bei Eprottau; 412 dw. 2) Königlich, Mittels, 
Nieder: und ©ber:, 4 Dir. ebv., Kr. und bei Sagan; 137 umd 263 und 
218 und 357 Em. 3) Mieders, Ober:, ev. Vfrdf. ebd., Kr. Lauban, bei 
Geidenberg; 1152 Ew.; Shlos, 3 Waſſermühlen. 

Küpperdrieich, Wir. in Preußen, Ngbz. Nahen, Kr. und bei 
Heinsberg; 107 Em. 

Kuppern mit Mats, Pratz⸗ Nubiess, 2 Dir. in Breußen, Rgbj. 
Bumbinnen, Kr. Heyelrug, bei Raufehnen; 21 und 50 Gm. 

Küppern, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Guben; 
166 Em. bei Opladen; 97 Em, 

Kupperfteg, Hofflabt in Preußen, Rabı. Düflelvort, Kr. Solingen, 

Kupperwunje, Drt in Hindoßan, Sutjerat, O. von Ahmedabad; 
23 mM. 7399 D.; an 3000 H., mit einem Wall umgeben, und von 
Bhoras bewohnt, 

Kuppingen, Bfrhf, in Württemberg, Schwarzwalofr., OU. Her- 
renberg; 1266 @w.; 1792 murbe ein römischer Tempel neben der Kirche 
abgebrochen. [433 @w. (430 fath., 3 w.). 

KRupprichhaufen, Pfepf. in Baden, Unterrheinfr., Amt Borberg ; 
FE na Df. in Sachfen, Krör. Baugen, Amt Zittau, bei Löbau; 


Kupres, ld. in Boenlen, Sandihal Travnif; ep 

Kuprowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, SH. bei Kanig, r. an ber 
Salama; Schloß, Stuterei. 

Küps, Markıfid. in Baiern, Oberfranken, ®ogr. und bei Cronach, 
am ber Roach; 957 Gw. (91 Iuben); 2 Schlöffer, Sigemüßle, Holz⸗ 
flößerei, Holgbanvel. guar-fapos, beilingurfalva; 640 Gw. 

Rupsafalva, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Dees, Bez. Mas 
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Kurden 


‚„Kupfing, Rüpsinez, Df. in Ungarn, Diſtr. Detenbarg, Sſpſch. 
Gifenburg, bei Wadfersbura. [Erafehnen; 161 Gm. 
Kupften, Df, in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Stallupönen, bei 
Kupftienen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Labiau, bei 
Meblaufen; 47 Em. 

Kuptore, 1) Df. in der Deflerr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenge, 
Illyriſches Negiment, bei Mehadia; 580 Em. 2) Pfrpf. im Defterr, 
Serbien, Diftr. Lugos, bei Dognacsla ; 525 Gm. 

Kupusszina, kath. Pfedf. im Defterr. Serbien, Diftr. und bei Zom= 
bor, zwiſchen Sümpfen, in denen es viele Schilefröten gibt, vie gefangen 
werden; 2650 Em.; Weizen⸗, Weissfohl: und Zmiebelbau. 

Kur, 1) jegt Benpemir genannt, ein Fiuß in ver Vrov. Farfikan 
in Berfien, der gegen SO. burch die Ebene Merdaſcht fließt und in ben 
Bafhtegans over DerjasisMemel:Gee, D.von Shiraz, mündet. 2) Kura, 
Merari, ein beträchtlicher Kluß, auf ver Güpfeite des Raufafus, der im 
M. des Türkifchen Armeniens, WB. von Kars, in mehreren Duellen ent⸗ 
fteht, und dann in morböfllicher Richtung bis gegen Achaltziche in den 
Ruffiihen Imerethi fließt, wo er ſich in einem oͤſtlichen Bogen gegen 
Tiflis in Beorgien wendet, und bie SORichtung bis zu feiner Mündung 
in das kaſpiſche Meer behält, nördlich von dem Meerbuſen von Krryl⸗ 
abatich, 390 28° 50” M. 47° D. (Rolosfin). Oberhalb Tiflis tritt ver 
Kur in ein Nieberland, zwifchen dem Armeniſchen Gebirge und dem Raus 
fafus, das ſich allmählig zu einer Steppe (Karaja, Upadar, Kemberichi) 
und dann zu einem fumpfigen Niederlanpe erweitert. Die beträchtlichfien 
Mebenflüfie I. find ver Tjachwa, Jora, Alazani, r. unter ven unzähligen 
Heinen der Uras, 9) Huf im Ghinefiihen Aſien, in der Diungarei 
(Thiansfhanspesiu, Guv. Jli), Landſchaft Kursfharasuffu; flieht in den 
See Borobala (Kbaltarsofighesnoor). 

Kura, Kurakh, Ort im öfll. Ruff. Raufafien, Dagbeflan, SW. von 

Kura, ſ. Ili. (Derbent, in ver Landſchaft Kurin. 

Kura:Ubonbon, Feine Infeln im Schwarzen Meer, an ber Küfle 
von Anatolien, öflıh von dem Norbeingange des Kanals von Ronftantis 
nopel (Botvorus); 41 14’ N. 26% 54° 0. 

Kurab, vas obere Stromgebiet des Murgbab. ——— 

Kura⸗chai, Kurustichai, Kirkgös, ein linker Zufluß zum Frat 

Kurachee, Kuratfebi, Ort in Hinvoftan, Eine, W. von Tattah, 
in ber durch eine Sanpbanf verfchloffene Rhede Kur:Ali, an ver Münbung 
des wefllichhten Arme des Einn; 240 52 M. 64°57’D.; 13,000 Em.; 
Baummollmeberei, Kameelzucht; viel Moſcheen, Hintus-Tempel, Bazars ; 
Handel und Schifffahrt. —— bei Großwardein. 

Kuraczel, griech. Birbf, in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. 

Kura-Dagh, ein Lasdeg. hohes Gebirge in Kiemaſien, Sandſchat 
und SD. von Angora. 

Kuralv, Df. in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Gran, bei Ke⸗— 
mend; 560 Ew ; mittelmäsiger Aderbau. 

Kuran (mie er im Lande felbft genannt wird, ober NRahri⸗Tuſter 
ober »-Shufter), Huren, Karum, Nebenfluß des Shat-elsArab (us 
pbrat) I., in Chuſiſtan im fühmerlichen Berfien. Gr entficht SW. von 
Isfahan, im Gebirge, Hieht anfangs SO,, dann gegen W., wentet fi 
oberhalb Shufter SEW,, nimmt dann r. den Dizful-Rud auf in frucht⸗ 
barer, aber veröbeter &egend, in ber an vem Fluß Ahwaz (Hamas) liegt, 
fließt weiter bis zur Mündung unterhalb Mohammera. 

Kuräne, Koranomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Ar. Frau⸗ 
ſtadt, bei Lifja; 120 Ew. 

Kuranfo, ein fehr gebirgiaes Binnenland in Sierrarfeona in @uis 
nea, in Afrika, das im N. an Sulimana u. im S. an Kodſchi ſtößt. Die 
Bewohner fine Manpingo, treiben Aderbau, Rindvieh⸗, Schaf und Bies 
nenzucht, Bergbau auf @ifen, pas fie berftellen und verarbeiten. Auch 
betreiben fie Baummollmeberei, Indigo⸗Faͤrberei und Gerberei. Sie wohs 
nen in Ortſchaſten beifammen, von venen Romata und Komia bie bes 
beutenpflen find, [Rungur. 

Kurafchinsf, Runferhütten:Ort in Rufland, Guv. Perm, Kr. 

Kuratovecs, Ortich. in Kroatien, Gſpſch. m. bei Warastin; 120 @, 

Kuragel, grieb. Vfrdf, in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Ober: Bibar, bei Grofiwarbein; 315 Gw.; fehr magerer Boden, Weijens, 
Maiss und Haferbau. 

Kurau, 1) Koranhbew, Krchdf. in Böhmen, Ar. Darbubig, Ba. 
und bei Boliczfa, in berpiger Gegend; 1200 Em.; Blahsbau, Spinnerei, 
Weherei, Bleiben. 2) 1. &s. 22 &w. 

Kurben, Höfe in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Maven, bei Volch; 

Kürberg, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Et —* bei Heinriche= 
grün. [Rafl; 30 Em.; Zainhammer, 
Kurbersdorf, Wir. in Baiern, Oberpfalz, ar. Remnatb, bei 

Kürbisdorf (Ober:, Unter:), 2 Dir. in Krain, bei Neuftavtl. 

Kürbig, 1). Rörbig. 2) Brdf. in Sachen, Kror. Zwickau, Amt 
und bei Blauen; 424 Em, . 

Kürchbach, Kirchbach, Pirdf. in Kärnten, bei Goldenflein. 

Kurdi und Kureze, Di. und VBorw, in Preußen, Rgbz. Mariens 
werter, Kr. Conitz, bei Gjerdl; 140 Ew. 

Kurcjew, Rurcew, Df. In Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Ple⸗ 
fen ; 249 Ew (Schotten; 83 Ew, 

Kurczewöfo, Kol. in Preußen, Raby. —— Kr. Gneſen, bei 

Kurb, Krchof. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Tolna, bei 
Döbrölöj, am Fanalifirten Kapos; 1125 Ew.; Aders und Weinbau, 
Wieswaht. [Gangkofen (Nieberbaiern). 

Kurbambach, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Neumarkt, bei 

Kurden, find ein weit verbreitetes Bergvolf, die Karbucden bes 
Alterthums, das nicht bloß das große Gebirgs-Grenzland HWurbiftan 
(Kurbeftan) zwiſchen Perfien u. vem Zürfifchen Aften, öflih vom Tigris, 
füblich bis ohngefäßr zu deffen linfen Zufluß Diyala und norbiärts nach 
Armenien hinein bis um ven Urmiah« und ven Wan-See inne hat, fons 
dern auch barüber hinaus bis zu ven Quellen bes Tigrie und ben Murav 
wohnt, Die Sebirge des Landes beſtehen aus Sins, Kalkflein, grobem 
Sandflein, Mergel, Mufchelfalt, Thon (moraus NaphthasQuellen ent» 
foringen), rothem Sanpftein. Diefem Gebirgslande gehören die beiven 
Zabshlüffe, Kiſſeh⸗ Su u. der Diyala an, bie dem * auflieien. Das 
Land, eine Sebirgs⸗Plateau⸗Landſchaft, if das Webiet der Fichte, des 
ZerpentinsBaums (Daribe), ver Blatane (Tſchinar) und Galläpfeleiche, 
das fich bis zu dem ber Dlive und der Öranate, aber auch fübmärts bis au 
dem der Palme ausbehnt, wo das Sand ver Äraber beginnt, wohin fein 


Kurbla 


Kurbe vorgeht. Obgleich GebirgssBlateauland gibt es doch auch Thäler 
vom Blüffen bewäflert. Trop Biefer ſcheinbat ungünftigen Natur bes Lan⸗ 
des ift doch Acerbau ver Hauptbetrieb des Bolfed mit der Viehzucht. Das 
ber find die Wohnfitze nur kleine Dörfer mit einzelnen Städten (Senna, 
Sulimaniyab ıc.), umgeben von Nufbäumen und Blatanen, oder Dlivens 
vflangungen, Semüfes und Obfigärten, over Weinbergen und Kornfeldern. 
Die Ortichaften ſtehen in feiner Berbinbung unter einander, und fommen 
nur durch Raubzüge mit einanter in Berührung. Der raubefte u. höchſte 
Theil beiüt Arbelan und der ſüdöſtlichſte u fünlichtte Sulimaniyah. 
Dat Klima, insbefondere im lepteren, ift das eines Plateau⸗Landes dies 
fer Erdlage: der Winter fehr ſtreng, befonbers bei Ofitmind, wo dann 
großer Schneefall eintritt. Im Frühling wie im Sommer in ver orkan⸗ 
artige Ofl- und Morvoftwind, Sherfi (beiten Kurden vd. b. Schwarz⸗ 
mind) genannt, ber, wie ver Samum und Siroeco, im böchften Grade ers 
mattend wirft, und gewaltige Sand» und Staubmwolten mit fib führt, 
eine furchtbare Plage. Das fogenannte Kurden⸗Fieber (Sheraniti, v. h. 
Blieperfhmere) if eine allgemeine Krankbeit, Der Sommer if furı; 
denn bie Heerben bleiben nur Juni, Juli, Auguft auf der eigentlichen 
Scommerweite, und werben bann ſchon in bie wärmeren Winterftationen 
getrieben. Nach der Bolftbeobachtung bricht ſich die Sommerhige mit 
dem Aufaange des Geftirne Ghillawenh (der Sirius bei den Kurven), die 
im Juli 119 bie 14° R. ift, aber im Nuguft werben die Nächte alt, Im 
dem armen, waſſerloſen Boden baur man nur Weizen u. Serfle, ein Jahr 
um Bad andere, um ben Boben ruben zu laffen. Die &erfle wird Anfang 
Juli, Weizen Mitte oder Ende Juni geerntet. Außerdem werden Seſam 
uns Tabad aebaut, und dazu gebüngt, Don Obft zieht man Pflaumen, 
Vfirſchen, Wallnüffe ıc. on wilden Thieren gibt es Bären, milte 
Schweine, wilde Ziegen, Schafals, Seckas (das rotbfühige Kebbuhn), 
Wachteln, Zurteltauben, Spechte xc. Der Reichthum des Volls beftcht in 
den Heerden ber Rinder und Pferde von vorzüglicer Schönheit, und in 
der Bienenzucht in Öreftöden. An den Pflug wird nur ver Ochſe gefpannt. 
Das Bolf theilt fib in Sipahe over land, d. 5. Krieger, und in 
SuramoverKapabs,d. 5b. Bauern, die in Rörperbau wie in Sprache 
eöllig von einanter verfchieven find. Die leptern werden von den erflern 
brutal bebandelt. Die erfiern betrachten ſich ale Geſchlechter, Bebbehs 
orer Babans, d. 5. als Adelige. Sie leben überhaupt in Unabhängig: 
feit, find rob, aberglänbifch, raubs w. morbfüchhtig, dabei tapfer, gaftfrei, 
mäfig und fehr abgebhärtet, und im religiöfen Glauben meiſt Mufelmäns 
ner, einige auch Ghriften (Jalobiten und Neftorianer), die ſich In den 
Stäbten —* Geiden; viele find auch, mie bie in Sindſchar und am 
Rırlan-Dagb, Deziven. Ueber die Grenze des Gebirgelandes hinaus in 
das Nienerland verbreiten fie ſich nicht, weil dies ihrer Natur nicht zuſagt. 
‚ Kurbla, Feftung in Hinpoflan, Nurungabad, und nur auf ver Weſt⸗ 
feite durch einen Bap zugänglih, SD. von Ahmernuggur; 180 IT’ M. 
15741’ D. Em. [77° 3° DO. Orw. 
Kurdond, Ort in Hintoflan, Malwa, NND. bei Kofra; 230 28° N. 
Kurbwanow, Df. im Deflerr. Salizien, Kr. Bochnia, bei Mogis 
1) [Bucag. 
Kurbwanowfa, Df. im Deflerr. Galüien, Kr. Brarzant, bei 

Kurega, Ruſſiſche Infel im Onega:Bufen des Weiten Meeres. 

Kureila, Ort in Hinvoftan, Allahabad, ND. von Jeitpur; 250 31° 
N. 7 45° D. Srm. —E— 53 Gw. 

Kuref, Kurki, Vorw. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 

Aureleh, Kirelü, Gap der Aflat. Türkei im Schwarzen Meer, O. 
son Tarabülüs und W. von Trebifonte, 419 50° 45° N. 36% 49° 15° D. 

Kuren, 1) Pirpf. in Rußland, Guv. Pultawa, Kr. Lubni. 2) f. 
Ruran, (38 Gw. 

Kurenbah, Bir. in Preußen, Ratı: Köln, Siegfr., bei Hennef; 

Kuren-Buba, St. in ver SharrasMongolei, Kartfbin, NO, von 
Besfing; 42% 16° 53° M, 1179 40° 30 D, 

Kürenz, Df. in Breufen, ur u Kr. Trier, bei Trier; 650 Gm, 

Kureto, Kruten, grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Diflr. Brab; 
7890 Gm ; Goldbergwerle. 

Kurgalbichin, See in Rußland, im W. bes Guv. Omet, der meh⸗ 
rere Hlüfle aufnimmt, 3. B. ven Nura und Jaktſchi⸗kun. 

Kurgan, 1) Gurgan, Kvjpl-Alan, Sarafıı, anfchnlicher Fluß 
im nortöfll' Magenveran in Perlien; mündet N, vpn Aflerabad in das 
Kaſpiſche Dieer. 2) Kreisft. in Rußland, Gun. Tobol, I. am Tobol, in 
einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, feit 1782 angelegt; 1842: 
1781 Gm. Der Kreis Aöit W, an das Guv. Orenburg, ©. an bie Rirs 
aiſen⸗Sterpe, if meift flach u. größtentheils ziemlich frucbtbar, aber auch 
mit Nadelholz ftarf bewaldet, und hatte 1851: 147,060 Gm. 

Kurge:-Roor, if der See Alasful, 

urgommab, Drt in yon ®unbwana, im eigentlichen Gun, 
N. von Ruttunpur; 23° 9’ N. 86933’ DO, Grm. 75° 40’D. Emm. 

Kurgun, Drt in Hintofan, Ganveith, ©. von Pinfir; 21950" M, 

Kurbeca, Ort in Hindoſtan, Malwa, bei Narwa; 1000 Häufer. 

Kur:Deffen, f. Heffen (Kurs). 

Auriaf, Di. in der Deflerr. Rroatifch-Slavonifchen Militirgrenze 
Siccamer Regiment, bei Botpih: 290 Em. 

Kuriatal, Infel an ver Dftfüfte von Tunis, 

Ruria:Bass, Df. in Krain, bei Laibach. 

Kurlevary, Ortſchaft in ver Deſterr. Kroatiſch⸗ 
gremie, bei Generalsafi⸗ Sztoll, am Kron-Fluß; 115 Ew 

Kurig, Ortſchaft in Breußen, zu Herten gehörig. 

Kurisuri, f. Rorryskorrn. 

Kurilen, hin, Tfisfima, ruf. Rurilöfii:oftrowi, eine lange Ins 
felfette, die fih von ter Süpfpige von Ramtichatla in fünmeftlicher Mich» 
tung bis gur NDSpige der Japaniihen Infel Iego erfiredt. Diefelbe ift 
erft jeit 1713 entdedt und umfaßt 26 Infeln, von denen die nördlichen 19 
von Rußland in Befig genommen find, Diefe find von N. füemärts 
Scaumſchu, in 50r 50’ M. 154%4'D,, und —— davon WyW. 
das Meine Felſeneiland Alaid, das nur ein ſehr hoher Pik if, mit ewi⸗ 
gem Echnee bededt und ein Bulfan ; Boromusbhir, bie größte von 
allen, zwiichen 49° 59° bis 540 42" M. und 152° 48° bis 153° 44’ D., ift 
ein bober, zum Meer abfallenver Kelienrüfen, nur mit verfrüpveltem 
Geſtraͤuch und Grae beredt, mit Bären, Büchfen, Marbern, Waflers 
vögeln, umb bewohnt; das unbewohnte Eiland Monfonrusbi, 49° 
45° MN, 1520 25° D,; die bewohnte Onefotan, zwiſchen 49% 18’ bis 49° 
39 N. und 152° 22° His 152% 54° D., mit einem an 3000 8. hohen Pit 


lavon, Militärs 


1311 


Kurland 


und einigem Strauchwerf ; bie MHeinere Rbaramufotan, die nur ein 
vulkaniſcher Pit iR, mit Klippen umgeben, 49° 5' N. 152° 17’ O.; 
Ssiasbfotan, mit zwei hoben Pils, fehr zerriffenen Belfenufern, und 
unbemohnt, 49°55'N, 151° 44° O.; vie unbewohnie Jfarm a (Binarfa), 
mit einem Bulfan und beißen Quellen, 48% 47’ N. 151° 36° D.; das ebens 
falls unbewohnte Bulfans@iland, 48% 45* M. 150% 59° D.; eine Gruppe 
von 4 Gilanven; vie fehr gerriffene und unbemohnte BulfansIniel Raus 
foto; dabei fürlih Marua, gleichfalls WulfansInfel, aber bewohnt; 
bie bemohnte, am der Nordſeite unzugänalich fleile, aber an ver Güpfeite 
flache u. mit Dirfen, Weinen, Erlen u. Ebereſchen bewachſene Rashua, 
A7 as N. 1500 29° O.; Usbishir und nabe dabei pas Ciland Sreb= 
not, 47°35’N. 150° 14°D., mit zwei Buchten, aber fehr heftiger 
Brandung; Ketoi, hoch und gebirgig, an ber Meflfeite unzugangüch 
fell, auch unbewohnt und nur von Pelzjägern befucht, 479 20° N. 150% 
4 D.; die fünlichfte ruſſiſche ift wie ebenfalls unbewohnte Simufir, 
pen 46° 50° bis 47° 10’ M. u. 149° 6° bis 1499 35° DO. An der Sud⸗ 
pige berfelben fcheidet bie Straßeper Bouffole vie japanifchen Ins 
feln von den ruffiichen. Erftere find weiter fünmemärts: vie Brougbtonss 
Infel, die Torpois@ruppe, Urup, Jetorep (Itorpu), Runafiri (Kunaſchir) 
und Sıfotan (Tfchifotan). Die nörplihen find von Kamiſchadalen, bie 
füplichen aber von Ainos bewohnt. Die Inſeln bilden übtrbaupt eine 
Vulkan: Kette. Ihr Klima if rauber, als man es bei ver Erdlage erwars 
ten follte, und Rete Nebel declen Meer und Infeln, daher die Vegetation 
dürftig. Auf einigen Infelm gibt «4 gutes Waſſer in Quellen u. Bächen, 
auch lleine Seen. Die Küften ver Infeln find größtentheils ſchroff und 
eng daher bei ven fehr, heftigen Strömungen auch die Brandung 
fehr itarf it und bie re binvert, mwenigflene ſehr erſchwert. 
Kuriloveeg, Ortſchaft in Rroatien, Gſpſch. u, bei Agram; 590 Em, 
Kurima, Marktfld. in Ungarn, Difte, Rafban, Gſpſch Saros, bei 
Bartfelo, am Tapoly z 1600 Gw.; Synagoge; Landbau, Wictmache, 
Waldung, Leinwandhantel. (150 @mw, 
Kurimen, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Strafonik, bei Ginin; 
Kurimjan, Kirn, Filködorf, Rrpf. in Ungarn, Diür. Kaſchau, 
Sfpih. Zins, in einem Thal, bei Leutichau, Krehfrl. Hurifeg. 
Kurimfa, Birdf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, pic. Sarot, bei 
Kurinvan, if Rurimjan. [delfö-Drlih; 580 Ew. 
Kuriihe:Haff und Kurifche-Mehrung, f. Gr, 
Kuriffima, St. auf ver VWSeite ver Japan. Infel Sikoko. 
Kuritvan, ref_Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Veſthe Ofen, Gſpich. Bors 
fob, im Walde, bei Miekolcz; 260 &.; Landbau, etwas Weinbau; Mühle. 
Kurig, ein Heiner Nebenfluß der Ober r., in Preußen, Rob. Frank⸗ 
furt, Kr. Königeberg; unweit paran Bärwalde, und mündet unweit Zel⸗ 
lin; wird auch Aneizs lich genannt. 
Kurfarani, St. in Bonpu in Senegambien, SW. von Kurfan, 
Kur:farasıffu, Militärpoften in der Dyungarei, in Ili, SW, von 
Tarbagatai. (Solvau; 430 Ew. 
Kurkau, Df. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Neivenburg, bei 
Kurfen, Di. in Preußen, Rab, Königsberg, Kr. Oſterode, bei Ho⸗ 
benfein; 139 Gm, (bei Norbenburg ; 138 Ew. 
Kurfenfeld, Gut in Preußen, Rgbz. — Kr. Gerdauen, 
Kurkenmühl, Mühlenort in Preu en, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Oftes 
Kurki, it Rurek, 2 [rove, bei Hobenflein; 38 Gm. 
Kurfoczigna, Räumung in Preußen, Ngbz. Marienwerver, Kr. u. 
bei Etrasburg; 38 Em, (bar, bei Gollubz 450 Gm. 
Kurkoczon, Rrhdf. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Strass 
‚ Kurfowfen, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Berbauen, 
bei Norsenburg:; 56 dw. Beidjapur, 
Kurfumbofe, Drt im Engl. Hinboftan, Aurengsabad, NN. von 
Kurfuticha, ein @ebirgepıg in Afghaniftan, ber fih von N. gegen 
©. erfiredt, und ven Hinbu-fbo mit dem Sufeid⸗Koh verbindet, dadurch 
aber das Kabul⸗Thal von der Jelalabaps bene ſcheidet. Er Hat die Höhe 
von etwa 8000 Engl. 8. und if ſtark bewaldet. Darüber fübren vier 
ale N denen ber Rurtufcha ver fühlichfle u. der Luttarbund der noͤrd⸗ 
e if, 

‚ Rurland, mit GAhland und Livland, eine ver brei Oflfee- Pros 
vinzen Ruflands, ein Herzogthum und Guvernement, auch das Buvernes 
ment Mitau genannt; grenzt M. an vie Guv. Witepot und Muan (Live 
land), ven Rigafchen Meerbufen; WW und MW. an die offene Offer; S. 
an Preußen und bas Guv. Wilna (Birthauen); D. an das Gun. Minsk, 
und hält 495.75 OM., 1796: 418,162; 1834: 503,010; 1846: 553,300; 
1851: 539,270 Ew in 11 ©t., 5 Kronfleden, 698 Lanpgütern, 184 Wid⸗ 
men und 7 Freibörfern. Die Bevölkerung beflcht mei aus Fetten und in 
den höheren Stänven fo wie in ven Stadien aus Deutfchen, dann Juden, 
Ruſſen, Polen, ferner Weißruffen, Litthauern, Liven und bie faft aufges 
forbenen Rrewingen im Bausfefchen und finnifehen Urfprunge. Daher 
ift die lettifche Sprache bei der Benölferung am meiften verbreitet ; außers 
dem bie beutfche, die ruffifche, und daneben wird noch die litthauiſche In 
einer fehr verderbten Mundart, vie lwiſche umd bie polniſche gebraucht. 
Der Mehrzahl nach befennt ſich die Benölferung zu der evangelifhen, dann 
au der katholiſchen und ver griechiicheruffffben Kirche; außerdem gibt e# 
noch Rasfolnifen ober altgläubige Ruffen, außer ven Juden. Das Land, 
welches fih aus der Spihe bei dem Zufammenfluß der Druja mit ver 
Düna weiwärts bis zur Offeefüfe gu feiner größten Ausdehnung erweis 
tert, gehört zwar zu dem großen Guropäifhen Küftennieberlande, hat aber 
Höhenzüge, bie jedoch nirgends fi über 600 8. über die Offee erheben, 
Der zen oder Riefenberg im Krebſpl. Tuklum erhebt fih bis au 390 
rheinländ. Fuß, und ver Kreewe⸗Kales bei dem Schloß Amboten foll ver 
böchne Bunft Kurlands fein. Im M. tritt Die bei den Seefahrern berüch⸗ 
tigte Höhentette ver Blauen Berge auf ver NO Spike in ber gefahrvollen 
Landſpitze Domesnäs in das Meer. Auch an der Wenfeite if vie Küſte 
ſehr felig fleil, beſonders im Rrchfpl. Sadenhaufen. An Seen iſt das 
Land fehr rei, denn es gibt über 300, und davon allein an 200 im weſt⸗ 
lichen Theil, im Gelburgifchen Kreife. Die beträctlicheren find der wars 
nowigifche, ber zur Düna abfließt, wie der Vriswet und MWerewiz; ber 
Rhizas, ver fummelnice, brüggenfche, Bartenfee, der ſiſch⸗ und aafreiche 
Lauzenfeeifche, Ilſen⸗ See, ver meddumiſche, ſwentenſche, fleinenfeeifche, 
bimeetenfche, ſubbatiſche, aſiſcheliſche, aiedumbeſche, ilfenbergifhe, Min: 
naufa (von Bergen umgeben), ber ſankenſche, Vrenkulan, der große Wee⸗ 
fit, pirternfche, der größte aller und an ber Weſtſeite bed Rigafchen 
Meerbufens ver angernfche, der große Usmaitifhe mit 4 Infeln, ver Puſ⸗ 
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fenfche, der Durbenſche, der Weitfüfte nabe ver Tokmar, ver Libaufche 
(nimmt die Bartau auf und fleht durch einen Kanal bei Libau mit ber 
Oftfee in Verbinbung, und ift befonters reich an Aalen); fürlich davon 
der PapensSee, unmelit ver Küfe. — Bon ven Flüſſen bildet vie 
Düna bis oberhalb Riga, bei Bromibergebof, die Norbarenze. Ge firös 
men ihr in Kurland nur Bäche zu. Der Bang von Lachſen u. Neunaugen 
iſt darin ziemlich ergiebig. Die Aa entfteht bei Bausfe durch Zufammens 
fluß ver Memel und der Mubs, nimmt in ihrem nörblihen Lauf, vorüber 
an Mitau, viele Bäche auf, wendet fi der Küfte nabe Ay gegen 
MD. als Bolperaa oder Bulderaa, und mündet mit ver Düna, Im 
weillichen Theil des &uvernements flieht die Windau NN. zur Ofts 
fee bei Winvau, deren bedeutendſſer Zufluß die Abau if, wegen feiner 
Ufer ver fhönfte Fluß des Landes. Die Küftenflüffe finv unbedeutend. — 
Benupte heilfräftige Mineralquellen find vie beiven Schmwefelquels 
len auf den Krongütern Baldohn im gleihnam. Archipl., und Barbern 
im Krchfpl. Bauske. Außerdem foll es auch eifenbalrige Quellen (im 
Krchipl. Selburg ıc.) geben. Obgleich das Sand viel Scen, unzugängliche 
Sümpfe und Mootbrude hat, fo gehört es doch zu bem fruchtbarflen bes 
Meiches. Das Klima ift nebelig, feucht u. fehr unbeftändig. Der Win⸗ 
ter beginnt im November und vauert bis im bie Mitte Marz. Die Kälte 
fleigt bis 269 R.; jenoch find der Mai und auch vie erfle Hälfte des Juni 
noch raub und unangenehm, und der Juli if allein frei von Nachtfröften. 
Der Dftober ift zum Theil troden, heiter und warm, aber der Spätherbf 
febr ———— Natürlich übt das Meer in feiner nordiſchen Sage auf 
der im W. und D. offenen, ſcharf geichnittenen und buchtenloſen Küfte 
einen großen Ginfluß auf das Klima aus. — Die Eeeugalite bed 
Landes find Ralfflein, der gebrochen wird, verfiefte® Hol rauntoble, 
Torf, von Waldholz Kiefern, Wacholder, Birken, Weisellern, felten vie 
Rothbuche u, Weißtanne, von Walpbeeren Preißel⸗ und Heinelbeeren ıc. 
Indeſſen mangelt in vielen Gegenden das Holz bei ver fchlechten Wald⸗ 
wirtbichait. ** werben Roggen, Weizen, Hanf, Blast, Bud 
weizen, Grbfen, Bohnen, Widen ıc., die norddeutſchen Obftarten, in ger 
ſchußter —* VPfirſchen und Aprikoſen. Bon Wilde gibt es Glennthiere, 
Dammhirſche, Rebe, Hafen, Auers, Birfs, Hafels, Schnee⸗ und Rebhüh⸗ 
ner, Wahteln, Echnepfen, wilde &änfe, Önten, Bären, Wölfe, Füchſe, 
Dachſe. — Das Land umfaßt das alte Kurland (lettiich Rurfemme), 
Semgallen (ven Kreis Mitau), und das Sand der Selen (ven jelburs 

iſchen Kreis). Die Bevölferung erlag in ber Mitte des 13. Jahrh. dem 

eutfhen Orben und ben Schwertbrüdern, bie das Ghriftentgum ein⸗ 
führten. In ver zweiten Hälite des 16. Jahrb. wurte die lutberiiche Lehre 
eingeführt. Im 3. 1562 löſte ver Orbensmeifler Gotthard Kettler, aus 
einem Geſchlecht Weſtfaleng, ven Verband mit dem Witterorben, trat 
Livland an Polen ab, und bebielt für ich und feine Nablommen Kurland 
mit Senegallen als ein weltlichet Hergogtbum unter polnischer Oberlehnes 
hoheit. In diefer Berfaffung blieb vab bis 1795 ſelbſtſtaͤndig, 
obgleich das Kettler'iche Haus ſchon 1737 erlofhhen war. Der Öeriog Des 
ter, aus dem Haufe Biron, trat fein Befigihum an Rußland ab, Abge— 
fontert und ſeibſtſandig war das Stift Pilten, das durch gewählte 
Mitglieder des eingefeflenen Adels durch ein BanprathssGollegium vers 
waltet wurbe. Das ging ebenfalls an Rußland mit über, und wurbe 1510 
völlig Kurland einverleibt. Jeht ift Kurland in vie Kreiſe Goldingen 
{1851 : 97,119 Em), Hojenpot (101,935), Mitau (142,924), Gelburg 
(Jafobllatt; 98,766), Tuffum (98,526 Ew.) eingetbeilt. Für die Bildung 
befteht ein Gymnaſium zu Mitau, und an 60 Volfsfhulen, Die Haupt: 
Narı it Mitau. Bon Inbufirie kann nicht vie Rebe fein. Der Verkehr 
beſteht in Ausfubr von Landeserzeugniffen (Roggen, Leinfaat, Blachs, 
Hafer, Gerſte, Holz, Häuten), und in Ginfuhr von Salz, Heringen, 
Wein, Brücdten, zur See über die beiden einzigen Hafenorte Liebau und 
MWindau, auf ver Weſtlüſte. 

Kurland, 1) Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Darkehmen; 82 Gm. 2) ODrtſchaft ebd., Agbz. Marienmwerder, Kr. und 
bei Schweg; 92 Gm. 

Kurlupp, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mähriſch-Budwißtz. 

Kurmarf, ift ein Beitandtbeil Breufens, und das eigentliche Kerns 
land teffelben, aus dem fich ver große Staat als Kurfürftentbum allmäbs 
fig entwidelte. Daraus wurbe die Provinz Branvenburg gebiltet. Sie 
umfaßt die Altmark, Mittelmarf, die —** oder auch Vor⸗ 
marf genannt, und vie Ufermarf, von ver aber früher das Land an 
der Oder (Stolp) umterfchiepen wurde. Im 3. 1575 wurben noch vie 
Herrichaften Beröfow u, Storfow bamit vereinigt. Der größte Theil gehört 
zu bem rn ri Potsram; nur die Altmark ift zu dem Regie⸗ 
rungebezirf Magveburg, Frankfurt mit Lebus aber zu dem Regierungss 
besirt Arınfiurt gelegt worden. Sie umfahte 455 DOM. mit 1775: 
631,595; 1781: 663,262; 1785: 680,460; 1793: 718,743; 1802: 
803,783; 1804: 854,209 Ew. Gie war durch die Sorge der Negenten 
vermöge der Spinnerei, Weberei in Tuch w. Zeug, fo wie in Eiſenwaaren 
die gewerbreichfte Provinz des Staates, Die bis 1808 von ber furmärlifchen 
Kammer au Berlin verwaltet wurde. 

Kurmilla, beträdgtlicher Ort in Hindoſtan, Nurungabat, SED, von 
Ahmernuagur, mit einem Bort; 18% 24’ 9. 75% 21° D, Grm. 

Kurmojardfaia, I) Nishne:, Bld. in Rufland, Sand der Don'- 
ſchen Kofaten, W. bei Nagamsfaia, r. am Don. 2) Werfhne:, ld. 
ebd, UND. bei Nagamstala, 

Kurmpur, Ort in Hindoſtan, Sinde, N. bei Schwan, r. am Inbus, 
in niebriger und fructbarer Gegend; 260 25’ M. 670 56° O. Grm, 

Kurmpfch, Kreisft. in Rußlann, Gun. und NW. von Simbiref, am 
Aufammenfluß der Kurmyſchka mit ver Sura; 1851: 3711 Gw.; 7 Kir⸗ 
ben: Aderbau u. Schifffahrt. Der Kreis ift der nordweſtlichſte des Guv 
72 QM., 1851: 1,024,286 Gm. in 1 St. und 148 Dirn.; holzarm, weni⸗ 
ger Landbau ale Viehzucht, [736 Emw.; 3 Mühlen, Getreidebau. 

Kürnach, kath. Birdf. in Baiern, Unterfranfen, Logt. Würzburg; 

Kurnal, Drt in Hindoflan, Delhi une NW. von Delbi; 29% 41 25° 
N. 749 38° 54° D,, in 1027 Engl. 8. Seehöhe. [3irfe; 264 Ew. 

Kurnatomwo, Df. in Preußen, Rabz. Bolen, Sr. Birnbaum, bei 

Kürnbach, Marktfld, zwiſchen Baden und Württemberg, zu %/, Hels 
fensRafiel (903 Em.) und zu Baden (517 Gw) gehörig, fo daß nicht 
bie Gemarkung, ſondern die Bevölkerung zur Beftenerung getbeilt if; 
3 Prüblen. [Rr. und bei @olvanp ; 190 Gm. 

KAurnebnen, Pars ziſchken, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, 

Kurnit, Gt. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrimm, an einem 
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See, der mit anderen Seen zuſammenhaͤngt und in die Warthe abflieft: 
1837: 2654; 1852: 2657 Gw.; Tuchs und Leineweberei (Tiſchzeug und 
Damaf); 1 fath, Kirche, Synagoge, Schlof; Schlacht 1656. 

Surniti, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnorol. 

Kurnoul, f. Gurnoul; bas Kurt 15% 49" 58’ N, 7545’ 56" D, 

Kuro, Kurova, Df. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
bei Bartfeld; 725 dw. 

Kuroos, NilsInfel in Nubien, NO. von Shenty. 

Kuropatniti, griech. Vfrof. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Brze⸗ 
anv. [unmeit ver Küfte, 

Kurofati, St. auf der Japan. Infel Kiusfiu, NND. von Nagafati, 

Kuroftrow, Drtihaft in Rußland, Guv. Archangelöf, an der nörbl. 
Dwina, gegenüber Gholmogory; Geburtsort des berühmten Lomofom, 

Kurow, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bohnia. 2) Df. 
ebd., Kr. und bei Sandec, am Dunajec. 3) Df, ebd, Kr. Waromice, bei 
Las, 4) St. in Volen, Guv. und NW. von Lublin; 1400 Em.; Schloß, 
eifenhaltige Mineralquelle (1818 entvedt). 5) ev. Prof. in Preußen, 
Rabz Götlin, Kr. Fürftenthum, bei Bublig: 693 Gw. 6) Df. ehv., Kr. 
und bei Sauenburg ; 170 Gm. 7) Df. ebe., Robz. Peofen, Kr. Avelnau, 
bei Ofromo ; 39 Gw. (am Sereth. 

Kuromer, griech, Pirbf, im Deſterr. 2 Kr. u. bei Tarnopol, 

Kuromice, griech. Vfrof. im Defterr. Saligien, Kr. Braegany, bei 
Dorbayczpfi. 

Kuromwis, Birpf. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Kremfier; Schloß, 

Kurowo, 1) Df. in Vreußen, Rgbz. Bofen, Kr. But, bei @räg; 
122 Ew. 2) Df. ebp., Kr. und bei Rofien; 250 dm. 

Kurowsta:Wola, Di. im Drflerr. Galizien, Ar. und bei Santer, 

Kurozweki, Heine St. in Polen, uw. Natom, Kr. und NO, bei 
&tobnica, r. an der Gyarna; 150 9. [fapt; 140 Em, 

Kurpejan, Kurpisı, Di. in Aroatien, Gſpſch. Maram, bei Karls 

Kürped, Kurpöd, Kirchberg, ev. Pfrdf. in Siebenbürgen, Ar, 
Hermannftadbt, Bez. und bei Leſchlirch 1390 Gm, 

Kurpen, Dj. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Hevdekrug; 
136 Gw, [bot; 370 Gw, 

Kurpenn, griech. Pfref. in Siebenbürgen, Ar. Rarlöburg, bei Si— 

Kurplaufen, Df. in Preußen, Ngbz. Bumbinnen, Kr. Stallupänen, 
bei Trafehnen ; 69 im. [ihig. 

Kurpowig, Schlof und Geſtüt in Mähren, Kr. Brünn, bei @ibene 

Kırra, Ort im Engl. Hinpoftan, Aurengabap, SD. von Ahmebnagor, 

Kurrab, Ort im Engl. Hintoftan, Allabsabad, SEW, von Manek: 
pur, r. am Ganges; mehrere HinpurTempel: Baummollmeberei, 

Kurreiten, Gut in Prengen, Robz. Sumbinnen, Kr. Inflerburg, 
bei Rraupifchten; 35 Ew. Kr. u. bei Diauen; 420 u. 26 Ew, 

Kürrenberg mit :Rig, Df. und Wir. in Breufen, Raby. Goblenz, 
———— — Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Bonn; 

Kurrusgaum, St. in Hintoflan, Berar, NO, bei Ellitfchpur, 

Kuren, 1) St. im Engl. Hinporan, Aurengsabad, SD, von Djoar. 
2) St. ebv., Gudjerate, NW. von Abmersaban; 23% 17'M. 70% 6' D, 

Kurfan, St. in Senegambien, Bontu, SW. von Salam. 

Kurfanecz, Kurfehaneg, Df. in Ungarn, Difie. Dedenburg, Ges 
ſoſch. Szalad, bei Gsafternya, an der Drau; 200 Ew; in der naben 
Gichenmwalvung ein Denkmal des ungariihen Helden Nicolaus Zrinyi, der 
bier auf einer Jagb 1664 von einem ber gerriffen wurde, 

Kurfchelen, Gut in Preußen, Rghz. Gumbinnen, Kr. und bei Pills 
fallen; 56 Gm, 

Kurfchen, 1) Df. in Vreußen, Rgbz Gumbinnen, Kr. und bei Dars 
fehmen; 125 Ew. 2) Df. ebe., Kr. und bei Pillfallen ; 149 Ew. 3) Gut 
ebp., Kr. und bei Nagnit; 70 Ew. [210 @w. 

Kurfcheneg, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Schachenthurn; 

Kurichin, Krfcbin, Gurfch, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Wes 
ferig, bei Lesfau; 345 Gm; Echlof, Papiers und 2 Mahlmühlen. 

Kurichunli, Kld in Serbien, S. von Kruſchevacj, an der Toplicza. 

Kurödorf, 1). Ge. 2) farh. Birpf. in Preufien, Rabı. Voſen, Kr. 
und bei Rrauflatt; 696 Em. [Goslin; 152 Em, 

Kurfewanz, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei 

Kurfiefen, Bilr, in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Eolingen, bei 
Schlebuſch; 18 Gm. 

Kursf, 1) Sun. in Rußland, pwiſchen 50° 20° bie 52° 26’ N, und 31° 
14° bis 36° 8° D,; grenzt N. an das Gun, Drel, D. an vas Guv. Woro⸗ 
neh, ©, an das Sur. Gharfom, SW. an das Guv. Bultawa, W. an 
tas Sup. Tihernigom; 818.41 OM,, 1796; 1,182,709 ; 1851: 1,665,215 
Gw. in 17 Et, 137 Sloboven, 446 Rirheörfern, 1086 Dfrn. Die Ber 
völferung befteht größtentbeils aus Hufen und Kleinruffen, aber auch 
Zigeunern in mehreren ganzen Dörfern. Das Land il pur Landrücken 
gewellt, ohne große Blüffe und Seen, aber auch ohne weite Sümpfe, Hais 
den und Wälder, und daher —— obſchon fruchtbar. Die Fluſſe 
find ver Donez, Dekol, Ufesza, Fateſch, Psol, Vena, Sudſcha, Worsfla, 
Korotſcha, Sem (Seim), Rula, Tim ıc. Der Winter vedft Ende Novem⸗ 
ber oder Anfang December die Flüſſe mit Gis. Das Klima ift übrigens 
mild. Die frudtbaren Felder werben ohne Düngung gebaut. Die Feld⸗ 
früchte find ng Roggen, Gerſte, Hafer, Buchweigen, Erbſen, Hirfe, 
Mohn, Hanf, Flacht, Taback. Das Setreide wird ausgebrofchen und in 
verpedten Gruben jahrelang bewahrt, Durch Gartenbau zieht man Ge— 
müfe, Aepfel, Kiriben, Dilaumen, Zwetichen, aber feine Birnen. Auch 
gebeiht bie welſche Nuß bier nicht, aber Melonen und Arbufen; ferner 
gibt es fehr viel Hafelnäffe u. Walpbeeren. Ohngeachtet das Sand wald⸗ 
arm ift — nur im SD. gibt es Fleine Waldungen von @ichen u. Gepen, — 
fo gibt e8 voch Wölfe in großer Menge, die ben Heerden großen Echaben 
zufügen, und außerdem viel Fuchſe, Hafen, Rebhühner, Wachteln, Trap: 
ven. Die Zucht von Vierten, Nintvieb, Schafen, Schweinen, Federvieh 
in ſehr beträchtlich. Die gewerbliche Thätigfeit ſchafft Tuch, Leinwanp, 
Segeltuch, Juften, Seife und Bapier, jedoch arbeitet auch der Hausfleis 
zur Befriedigung der — Schr verbreitet iſt auch die Braunt⸗ 
weinbrennerei. Der Handel iſt beträchtlich, und die Ausfuhr von Vieh, 
Vferden, Setreite, Seife, Honig, Wache, Talg, Branntwein, Leder ans 
fehnlih. Gin großer jährliber Markt wird bei dem Ort Rorenafjas 
Bufina, bei einem Gnadenbilde gehalten, zu dem Kaufleute aus Hros 
dy ze. mit ihren Waaren ſich einfinven u. einen Umſatz von 3 bis 4 Mitt. 
Rubel machen. Das Gusernement wurde erfi 1779 gebildet, ung ift in vie 


Kurskidorf 


15 Kreife: Vjelgorodb, Dmitriew, Fatesh, Sralworon, Korotſcha, Kuraf, 
2gow, NomisÖstol, Obojan, Putiwl, Myiet, Schichigry, Sſudſcha, 
StarisDstol, Tim getbeilt. 2) Hauptſt. und Kreieſt. ebb. SED. von 
Orel, auf einer Höhe, deren Tiefe Kreivegebirge it, r. am Tusfar u dem 
Ginflub des Rura; 51043’ 41 N, 33% 5111 D,.; 1849: 30,469 Em.; 
* des Civil⸗ und Kriegäguverneurs und des Erzbiſchofs 16 Kirchen, 
2 Klöfter, 1 Brieherfeminar, 1 Gymnaſtum, Kreisichule, Invalivdenbaus, 
Sinvelbaus, Gerberei, Schuhmacherei Ziegelei; Gartenbau. Der Kreis, 
mitten im &ım., bat 30.18 QM., 1851: 151,779 Ew. in 1&t, 6l 
Marftild., Dirn. ıc., ift giemlich fruchtbar, aber bolzlos. 
Kursfidorf, Krchof. in Steiermark, Kr, Marburg, bei Gonomig. 
Surftein, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Marienwerver, bei Mewe; 
2 öm. gr und bei Ragnit; 30 Ew. 
Kurfimetben, Rurdwethen, Df. in Breußen, Rgbz. ®umbinnen, 
Kurd;any, Heine St, in Rußland, Gum. Kowno, Ar. Schawli. 
Kursdsen, Rurfcben, I) Groß: und Mleins, 2 Dfr. in Preufen, 
— Kr. u. bei Memel; 90 und 45 Gm, 2) «Andres, Df. 
rözontten, f. Rurziontlen. [ebp.; 30 Gm. 
Kurt (Usza:), eo. und griech. Pirdf. in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
Sirih. Neutra; 500 Em. 
Aurtakeszi, Df. in UIngarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. und bei Eos 
morn; 750 dw.; Ennagoge, 2 Kaflelle, IBeinbau; viel Wieswachs und 
De. [jaba, am aleichnam. Fluß; 2700 Em, 
Kurtamiich, Marftid. in Ruslann, ®uo. Orenburg, Kr. Tſchel⸗ 
Kurtampydb, Marktfld. in Rußland, Guv. Schaprinsf, am aleihn. 
Flui; 900 dw. [5elv, bei Geitelnet; 300 dw, 
Kurtapaf, Kleinbadb, Df. in Sichenbürgen. Kr. Marcos: Bafars 
Kurtatich, 1) Bfrof. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Bogen, bei Neu⸗ 
markt, am TraminersMoos, 2) Auſſer⸗, Juner⸗, 5 Höfe u. 4 Mühlen 
chd. bei Schlanders. [bei Lindlar; 119 dw, 
Kürten, farhol, Birpf. in Breufen, Rab. Köln, Kr. Wipperfürtd, 
Kürtenader, Bir. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Neuwied, bei 
Balpbreitbadb; 35 Ew, 
Kurtenbach, 1) Höfe in Breußen, Rabz. Köln, Kr. Gummerébach, 
bei — 60 Ew. 2) Wir. ebd., Kr, Wipperfürth, bei ——— 
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Kurtenbera, Bir. in Breusen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Rheinbach; 

Kurtenfiefen, Ortſchaft (Hof) in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gums 
mersbach, bei Wiehl; 24 Em. 

#Kürtb, 1) Praedium in Ungarn, Difte, Bed» Dfen, Gſpfch. Heves, 
bei Jasy Berenn; 150 Gm.; Viehzucht. 2) Di. ebv., Difr. Bressburg, 
Eſtich Weutra, bei Geiger: 500 Ew. 3) Braevium ebv., Dir. Preise 
burg, @fricb. Neograd, bei Szakall, am Ipolo, 4) kath. und ev. Krchof. 
ehe, bei Hatvan; 550 Em. 5) kath, Biref. ebv., Gſpſch. Gomorn, bei 
Nesimery; 270 ; Weinbau, viel Weive. 6) Birpf, ebv., Sivfch. 
Pressburg, bei Somerein, am DonausArm Ertzek⸗Ujvar, auf ver Do» 
naa⸗ Inſel Schütt: 560 Em. 7) Fair, Birpf. ebb., EGſpſch. Bars, bei 
ira; 700 Gm. 8) Bibas-, Pirdi. ebd., Gipſch Pressburg, bei Tyr⸗ 
sau, am Dupvag ; 1150 E Aderbau, Waldung P)Memes:, Pudstar, 
2 Dir. ebp., Sirfcb. u. bei Neutra; 560 (auch jüp, Gm., mit *— 
un» 430 Gm. 10) Fiszas, kath. Vfrdf. ebd. Diſtr. Veſth⸗Ofen, Gſpfch 
Serſed, bei Harſany, an ver Theies; 450 Em.; Aderbau, Wieſwachs. 
11) Zisgas, ref. Bırpf. ebv., I. an ver Theis, bei Alpar; 1125 Gw.; 
Breiien: und Weinbau 

Kurtiez, griech. Pirbf. in Ungarn, Diſtr. GSroßwardein, Gſpſch. u. 
bei Arad 4500 Erw ; fruchtbare Gegend; Schaf⸗ und Rindviehzucht. 

Aurtös, 1) Df. in Ungarn, Diſtr Devenburg, Gſpſch. Eomogy 
(Sümegh). bei Nagy-kaf; 290 Gw. 2) Bann: uno Batayı, 2 Prae⸗ 
tien ebp., Gſpſch Sıalap, bei Ggerezegh. 3) Hide, Magn:, Brartium 
und en. Bfrpf., Diſtr. Pressburg, Gſpich. Neograp, bei Keked; HU Em.; 
Gauerbrunnen. [545 Gm, 

Kürtow, Df. in Preußen, Rabz. Franffurt, Kr. u. bei Arnsmalve; 

Aurtowianp, Feine St. in Nusland, Guv. Kowno, Kr Roffienv. 

Kurtich, Krchof. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr und bei 
Etreblen; 219 m. 267 &w, 

Kurefcheid, Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei Neumien; 

Kurtihomw, ev. Birpf. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. Rroflen, 
bei Rapenifil: 532 Gw. (70 6m. 

Kurtfiefen, Bir. in Breufen, Rabı. Köln, Giegfe., bei Hennef; 

Kurtvelved, Körtvelned, Di. in lingarn, Diftr. Breseburg, es 
fofb_ 9.eutra, bei Veredileny ; 500 Sm. Nimptſch 218 6w. 

Kurtwig, Df. in Breußen, Schleſſen, Rabz. Bresiau, Kr und bei 

Kurtya, Krchof, im Deiterr. Serbien, Difte. Yugos (Rrafio), bei 
Reha; v50 Gw.; felfiger Boden; Piaisbau, 

Kürü (Hide, Magne), 2 Dir. in Ungarn, Difr. Peſſh⸗Ofen, es 
toi. Hever, bei Bangalma, r. an ver These; 1380 Gin; Wichzucht ; 
Wietwachs, Rohr. 

Kurumel, &t. anf ber Japan. Joſel Kiusfiu, NO, von Nagafali. 

Kurvafer, Kurtafer, grieb. Virpf. in Ungarn, Difte. roßwars 
kein, Girſch und bei Arad, am Geiger; 1060 Ew; Ninpriehs u. Ziegen⸗ 
Jecht. Walcung; mittelmähiger Boren. 

Kurmwa, Ort im Gngl. Hintoftan, Orizah, O. von Ketel. 

Kurwien, j. 6». 

Kurwig, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelsburg, bei 
Aramsvervruß; 74 Gm, [r. am #etva. 

Kurwne, Drt im ng Hindeſtan, Malwa, OND. von Seronpje, 

Aurvlowka, Df. im Dcfterr, Salizien, Kr. Rzegzow, bei Sancut.s 

Kurnpow, Korupomw, griech. Vfrof. im Seftert Galizien, Kr. 
&trn, bei Halicy, am Dnielter. nep, bei Hüdfetwagen; 118 im, 

Kurs n. Strucjeld, Wir. in Preußen, Rgbz Düffelvorf, Kr Lenr 

Kurjagora (Großs, Klein), 2 Dfr. in Vreußen, Rgbz. Voſen, 
Ar. u. bei Koften; 255 u. 136 Gm. [firhen, am Inn; 122 Gm. 

Rurzaicher, Df. in Baiern, Mederbaiern, Logt. Baflau 2,, bei Meun⸗ 

Kurzany, grieb. Vfrdf. im Deiterr, Galizien, Kr. u. bei Brezczany. 

Kurjbach, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Ber Dobriſch, bei Heiligfelo. 

Kurzberg, Df. in Baiern, Schwaben, Logt. Kempten, bei Martins- 
zeſl. am Nieverfonthofer See: 61 Gm. 

Kurjdorf, 1) Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, Bes Deutſchbrod, bei 
Biela; 260 Gw. 2) Df. im Ehweizer K. Thurgau, Bez. Brauenfeld; 
331 prot. und 16 fath. Gm. 

Hoffmann, Encptiopädte. 
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Kurzebrad, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Marienmwerber, bei 
Marienmerber; 592 Gm. E Trzemeszno; 22 Gm. 
Kurzegraendy, Df, in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Diogilno, 
Kurze:-Beide, Df. in Hannover, Hova, Poor. Hannover, A. und bei 
Brucbaufen; mit Uenaen ıc. 756 Em. 
Kurzelow, St. in Bolen, Buy. Rabom, Kr. Miechow. 
„yerträelt Üfrof. in Baden, Mittelcheinfr., ON, Lahr; 635 Kath. und 
eo . 


Kurzens, f. ben Hauptmamen Kurzen⸗An f. Altheim ıc. 
Kurjenaurac, Kotzenaurach, Di. in Baiern, Mittelfranfen, 
Logr. GErlbach, bei Neidhardewinden. [137 Ew. 

Kurzendorf, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und bei Ansbach; 

Kürzendorf, Körzendorf, Df. in Baiern, DOberfranfen, 2ogr. 
Pottenftein, bei Volabach; 219 Gm. 

Kurzenende, DOrtihaft in Hannover, Bremen, hr. Stabe, Amt 
Breiburg, Hauptmannidaft Schönemworth. 

Kurjenfirchen, 1) Df. in Defterreich ob der Gnns (Inntr.), bei 
Siegharding. 2) Df. ebd. (Traunfr.), bei Weiffenfirchen. 

urjentrechom, ſ. Trehom. 

Kurzenwind, Wir. in Baiern, Unterfranken, Logr. Ebern, bei 
Gyrichebof; 84 Gw.; Mahl⸗ und Sägemüpßle. 

Kurzheim (Ober:, Unter:), 2 Dfr. in Steiermark, Kr. Brud, 
bei Juvenburg; 190 Gm. 
Kurzichen, Orticaft in Tirol, im Detzthal, bei Sitz. 
Kurzig, eo. Pfrof. in Breufien, Rgbz. Bofen, Kr, und bei Meferig; 
6 Gm. (Rr. Iohannisburg, bei Bialla, 235 Gm. 
Kurziontten, Kursjontfen, Df. in Preußen, Raby. ®umbinnen, 
Kurzlipsdorf, ev. bfrof. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Schweinig, bei Genpa; 114 Gm. 

Kurzola, it Goryola. 

Kurzraas, bewohntes Thal in Tirol, Kr. Briren, Bez. Bogen. 

Kurzragnig, Landſchaft in Steiermarf, Kr. Gray, bei Behring. 

Kurzridenbah, Df im Schweiger K. Ihurgau, Bez. Bottlieben; 
450 vrot. und 52 fath. Ew. (bergfr.), bei Echrems, 

Aursfchwarza, Df. in Deflerreih unter ber Gnnd (Ober: Dlanhartss 

Kurjwald (Rieder, Ober:), Vfrdf. im Deflerr. Echlefien, bei 
Zeichen ; 1400 Gw. (lin, Kr. und bei Stop; 30 Gw. 

Kurzmweil, 1)f. Beterbof. 2) Ortfchait in Preußen, Rgbhz Göss 

Kurzwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Bretlau, Kr. Tele, bei 
Julinsburg ; 104 Gm. [Rzetiom, bei Nisfo, 

Kursona (rmala, swielta), 2 Dir. im Oeſſerr. Galizien, Kr. 

Kurivuny, Raumung in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. un bei 
Stradburg; 32 Em, 

Sufacz, Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
kiccaner Negiment, an der Dalmatiſchen Srenie; 270 Gm. 

Kufaja, Ortſchaft in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrengze, 
Eyluiner Kegiment, bei Boinich; 180 Gw. r 

Kufaly, Kufchen, Rufeton, ref. und griech. Pfrof. in Eichen» 
bürgen, Kr. Riauienburg, bei Zilab; 500 Em. 

Kufcha, die öfliche der KerkennisInfeln, im Cabes-Golf an der Oſt⸗ 
füfte von Tunit, | ei 

Kuich:Dagb, Gebirge in Kleinafien, im NO, des Sandſchak Kian⸗ 

Kuichborf, Df. in Preußen, Schleſten, Rad) Oppeln, Kr. und bei 
Meifle: 141 Gm. [und bei Streblen; 191 m, 

Stufchel, Rufchlau, Df. in Dreufen, Echlefien, Raby. Brerlau, Kr. 

Aufchen, Df. in Preufen, Rgbz. Bofen, Kr. Koften, bei Echmienel; 

Kufchern, f. E⸗. 510 Gw.; Hörfterei. 

Kufchernig, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. u. bei Diarburg; 125 @, 

Kufchs:Gufer, FKuſch⸗Rüzerd, Ort in Perfien, Barfilan, auf ber 
Straie von Isfaban nab Schirag. : 

Kufchfau, Kuſchko, Kropf. in Breußen, Raby. Branffurt, Kr. u. 
bei Lübben (oder bei Trebatfb); 550 (Gm. 

Aufchko, Aid. in Bosnien, Herzegomina, N, am gleichnam. Ser. 

Kufcht, iA Guſcht. 

Kufchten, lath. Pfrof. in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. u, bei Mefes 
tig; 779 dm, 5 [fübrenv, 

Kufchwa, Mebenflus des Tura r,, in Rufland, Guv. Derm; golde 

Kufchwartha, Bärnloch, Bfrpf. in Böhmen, Kr, Villen, Bez. u, 
bei Winterberg, unmeit der Öbrenze; 660 Ew.; Zollamt, Bor; Mahls u. 
Saͤgemühle. 

Kuſchwiner, Ortſchaft in Ruſland, Guv. und Kr. Verm, am Zus 
fammenfluß ter Kuſchwa und Tura; Bergwerk. 

Kufchwig, Df. in Breußen, Schiefien, Hgbz Bretlau, Kr. Militſch, 

Kufel, j Gr. bei Freiban; 457 mw, 

Küfel, Rrchdf. in Vreußen, Sachfen, Ngbz. Diagteburg, Kr. Ieris 
chow 1., bei Burg; 117 Gm. , 

Sufelievo, Ort in Serbien, Sandſchak Semendria. 

Kufeni, Df in Kroatien, Sfpfb. KBarasrin; 120 Gm. 

Kufeta, Ort in Botnien, an ber Save. 

Kufey, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. Gars 
belegen, bei Klöge; 206 Ew. ü 

Kusdaun, Ort in Bulgarien, Sandſchak Eiliftria. 

Kusbel, Df. in Krain, Hrſch. Grafenwart. 

Kushellong, Df. in Krain, bei Defentorf. 

Kufich, Kuficz, Kuffich, arich. Pfrof. in ver Defterr, Serbiſch⸗ 
Banıt. Militärgrenge, Illyriſches Megiment, bei Weitsfirhen; 2800 Gw. 
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Kufitten, Gut ın Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Breufiihs @ylau, 
bei Greusburg; 66 Gm, [125 Gm, 
Kusfo, Df. in Mähren, Kr. Brünn, D. bei Groß⸗Wieſeritſch; 


Kuslenice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Braemvel. 

Kuslidiche, Df. in Bodnien, bei Barna; 1829, 13, Jan. Sieg der 
Ruflen über vie Türfen, [435 Gm. 

Kuslin, Df. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. Buk. bei Neuftapt; 

Kusdma, Kufen, eo, und are, Yierf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, 
bei Bitjtrig; 140 Gm. 

Kusmä, Bergſtadt in Jemen, in Arabien, im Kaffee-@ebirge, OND. 
re ——— © a von Hadie aufwärts in das Gebirge, das aus 
äulenförmigem Porpbur befteht. 

Kudmen, f. Rufmen. “ [bei Stryelno ; 146 Ew. 

Kudmierz, Vorw. in Preußen, Bafg. Bramberg, Kr, Inowraclam, 
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Kusmin, griech. Vfrbf. in ver Defterr. Serbiſch⸗Banat. Militärs 
grenge, Peterwarbeiner Regiment, bei Barsincte; 252 9. 

smina, Pfrdf. in Rußland, Sup. und Kr. Tambomw. 

—— Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Czlortkow, bei Buczacz, 

am Dniefler. 
Küsmöd, Kis:Mödb, Med, Klein⸗Med, Mebſche, Pirkf. in 
Siebenbürgen, Kr. und Bez. Maros-Bafarbely, bei Eted. [fdhevay. 

Kusnit, St. im Türk. Serbien, Sandſchal un We W. von Kru: 

Kusniga, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Mars 
maros; 780 Gm. (50 Juden); Synagoge. 

Kusrode, Ort in Hinpoftan, Malwa; 23% 13’ N. 75% 26° D. Grm. 

Kusrub:Tmam, Ort in Khunduz, in Aften, am AmusDerja. 

Kuffal, Ort in Senegambien, Wulli, SD, von Medina. 

Kuflaly, Pfarrort in Kroatien, Oſpfch Agram, bei Ravnagora. 

Kuffeb:Dagh, Ruffa:-Dagh, —** d. h. Berg ohne Bart, 
ein waldloſer Berg im Taurus⸗Gebirge in Armenien, ver die Waſſer⸗ 
fcheide zwiſchen dem Murad und Aras bildet, 

Kuffely, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 260 Gm. 

Kuffen, kathol. Birdf. in Preufen, Rab. Sumbinnen, Ar. und bei 
Pilltallen: 669 Gw.; Vol. ——— weite Ausficht. 

Küffenberg, beträchtliche Burgruine in Baden, Oberrheinkt., Amt 

Küffenbdorf, f, Kiffenborf. i ES ‚ 

Kuffenomw, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Schiemelbein ; 
152 @w, (Neufalz; 568 Ew, 

Kuffer, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz Kr. Breiftapt, bei 

Kufferow, ev. Birdf. in Preußen, Rgbs. Götlin, Kr. u. bei Schlame; 

Em. Kalden. 

Küſſerow, Of. in Medienburg- Schwerin, Amt Dargım, bei Neu: 

Kuffery, Ort in Sudan, in Afrika, im Reih Begbarmi, am Shary. 

Kuffewig (Groß:, Klein), 2 Dir. in Medienburgs Schwerin, 9. 
Ribnig, bei Bentwiſch. i 

Kuffeld, 1) Bifcherhf, in Breufen, Rot: Danzig, Kr. Neuftabt, bei 
Bugig; 244 Em. 2) Alte, Neu⸗, Df. und Gut ebv., Rabz. Rönigäberg, 
Kr. und bei PreußifchsHolland; 112 und 214 Em. 

Kuffi, ©t. auf der Japan, Infel Nippon, NND. von Jeddo. 

Kuifich, ſ. Rufic. [tow a. R.; 108 Gm. 

Küffin, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Greifenberg, bei Trep⸗ 

Kufmen, 1) Rusınen, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
und bei Billfallen; 117 Em. 2) f. Russmen. 

Kühnac, Di. in Baden, Oberrbeinfr., A. Waltahut; 321 Fath, u. 
7 ev. Gmw.; in ber Nähe vie Ruine Rüffenberg. 

Küfnact, 1) Fid. und Ber, im Schweizer K. Schwyn. NM. von 
Schwon, an der NOE:pige bes Vierwaldſtadter Sees, in einer ſchönen 
Gegend; 2793 fath, und 5 prot. Gw.; in ver Nähe Ueberrefte von Gese⸗ 
lerd Burg. 2) prot. Pfrpf. im Schwelzer K. Zürich, Ber. Meilen, am 
a a des Züricher Set, SED, von Züridh; 2416 prot. und 
70 fatbol. . 

Kuffomw, 1) Df. in Medlenturgs Schwerin, Amt Grevismühlen, bei 
Damsbagen. 2) Df. ebv., Amt Süfrow, bei Teterow. 3) Df. in Preu⸗ 
fien, Robz. Göslin, Kr. und bei Neuftettin; 293 Ew. 2) Df. ebv., Ar. 
und bei Stolpz 96 Gm. j 

Küffom, 1) Df. in Preußen, Rats Göslin, Kr. und bei Lauenburg; 
223 &w. 2) Grof«, Kleins, co. Birpf. und Df. ebd., Rgbz. Stettin, 
Kr. Doris, bei Gtargarp; 252 und 173 Gm. . [141 @m. 

Kuffowo, Df. in Breufen, Rgbı. u. Kr. — bei Bromberg ; 

Kuffur, beträchtliche und fehr alter Ort in Hinvoftan, Penpjab, r. 
am Ghara; 3199’ 9. 74°27°D. Grm.; viele Moſcheen, da die Ein» 
wohner Muhamedaner find. 

Kuftan, 1) Alſo⸗ u. Felſö⸗, 2 Dfr. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, 
Gſpſch. Szalad, bei Aalaber, am Zala, 2) :&jeg, DI. ebr., bei Zalas 
Gaerszeab; 1240 Gmw.; beträchtlicer Aders und einbau, Scafjuht, 

aldung. lſoſch. Bereah⸗Ugosca, bei Munfact; 350 Gi, 
Kuftanfalva, Kuftanowica, Df. in lIngarn, Dinr Kaſchau, Ge— 
Kuftanocz, Df. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Rarferöburg; 115 Em. 
Kuftany, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar; 90 Gm ; 5 Waflermüblen. 
Küftelberg, Df. in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bris 
Ion, bei Medebach; 143 Em. [tüdhom; 133 Gw. 
Küften, Bfrvf, in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Elenze, bei 
— —* St. in Bulgarien, OND, von Siliſtria, am Schwar⸗ 
en eer. 
i Küftenland, Litorale, 1) das illyrifche oder auch deutſche, 
umjaßt, 148 öfterr, OD, nad ver früheren Staatdeinritung das Bus 
bernium Trieft mit dem Stadtgebiet, den Ifrianer u, Görzer Kreis, mit 
30 ©t,, 14 Moarftfld, und 944 Dfrn., une bat nähft Böhmen und Mah⸗— 
ren in Deflerreich die ſtarkfte ſtartiſche Bendlferung, beſonders im Iftrias 
mer Kreife, aber am dichteſten bevölkert it der Triefter Difirift. Das 
Rand ift indeſſen wafjerarm und fehr vürr, daher auch die ea ſehr 

ering. Im Sommer leidet es bei brennender Hihe durch die Süde und 
— Borra u. Libechſo. Die hauptſachlichſten Erzeugnifſe find 
Seide, Del, Seeſalz auf ver Küſte, Wein und Fiſche. Den Hauptbeftands 
theil ver Bevölkerung bilden Italiener, nächſt ihnen die Siovenen; von 
Teutichen finden ſich darunter noch nicht 10,000, 2) das froatifcbe, 
oder ber fogenannte GeesDiftrift, if eim zu Deflerreich geböriger 
Küftenfrib am Arriatifben Meer, der in ber neuen Etaatseinrichtung 
an mit Kroatien vereinigt worben if, und jept bie Geſpannſchaft 

iume bildet, Darin liegen vie drei Geepläge Biume, Buccart und 
Vorto⸗Ré. [bingen; 1120 Ew.; Blahebau, 

Kufterdingen, Bfrbf. in Württemberg, Schwarzwalpfr., OA. Tüs 

Kuftily, griech. Birdf. in Stavonien, Gſpſch. Eſſegg (Verde), bei 
Lagertorf, am Karad- Fluß; berühmter Weinbau— 20 Gw. 

Kuftodva, Vorm. in Vrenßen, Nabı. Bromberg, Kr. u. bei Gneſen; 

Kuftoshla, Df. in Kroatien, Givfb. Agram; 180 Em. 

Küftrin, Eüftrin, St. u. ftarke Sehung in Breufien, Rgbz. Frank⸗ 

urt, Kr. Königsberg in ver Neumark, NND. von Frankfurt, r. an ver 

der unb ber Pünsung ber Marthe in biefelbe; 52° 35°9. 12° 20° D.; 
1831: 4022; 1940: 6370; 1846: 6825; 1852: 7415; 1855: 7466 Gm, 
ohne das Militär; 3 VWorflädte, Schloß; 2 em. Kirchen; früber Gi ber 
Regierung der Neumark; höhere Bürgerfchule, Realſchule; Arbeitspaus, 
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Kutkehmen 


Leinens, Boll: und Baummollmeberei, Leber, Tabade, Stärfer, Bürs 
Alenfabrifation, Brauerei; bier ſañ Friebrich ter Örofe ald Kronprinz 
nach feinem Fluchtverſuch gefangen und arbeitete nachher au in ver Re= 
gierung bier, und vor feinem ®efängnifiienfter wurde fein Freund u Mit- 
wiſſer um vie Flucht, Katt, 1730 am 6. Nov hingerichtet; in ver Belages 
rung jerflörten bie Auffen durch das Rombarbement 1758, vom 15. bi® 
22. Aug, vie Stadt, die fpäter regelmäßig wieder aufgebaut wurbe; am 
1, Nov 1506 * ſie ſich den — auf Betrieb der Dffiziere gegen 
den Willen ver Solvaten. Im Verkehr hat die Stadt durch ibre Sage an 
ber BranffurtsRreuger Bahn gemonnen. Pemerfenswertb ift bie aroße 
Nieverung um die Wartha und Ober, vie fih bier befonbers längs ver 
linten Seite unter ver Benennung Bruch norbmeflmärts bis Ofterberg er= 
iredt, und an 25 QM. mit dem Warther Bruch groß if. Am ganzen 
Weſtrande des Oper Bruches findet fih Süßwafferfall (Girard, die norde 
deutiche Ebene 233 und die Rarte). 

‚Küftrincen, 1) Borw. in Preußen, wo Bromberg, Kr. Wirfig, 
bei Srabomo; 117 Em. 2) @ut ebr., Bob otsdam, Ar. Templin, bei 
Lychen; 144 Gw. 3) Mlts, Rrchof. ebe., on Frankfurt, Kr. Röniges 
berg, bei Zehten; 1120 Gm, 4) Meus, en. Birpf. cho., bei Wriegen; 
386 Zw. [bei Weißenfels; 145 (im, 

Küftrig, eo. Bfrbf. in Preußen, Sahfen, Rgbz. Merfeburg, Kr. u. 

Küftrow, Df. in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Franz ung, bei 
2öbnig; 120 Em. Gſpſch. Szalad, bei Syalaber; 60 u. 170 Em, 

Kuftvan (Mlfor, Felfö:), 2 Dir. in Ungarn, Diftr. Oevenbur 

Kusdjanoveez, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 150 Ew. 2) Df, 
ebd, Bipich. Kreutz, bei Werboners ; 60 Em, Echoffen; 85 Gm. 

Kudzewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Wongromiec, bei 

Kuszieveez, Df. in Kroatien, Gipfb. Kreuß 

KRuszin, griech. Pfrof. und fath. Archbf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Eſpſch. Ungsvar, bei Nagy Mibaly; 450 Em.; Weinbau, 

Kusdzma, Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiib: Slavon. Militärgrenge, 
Szluiner Regiment, bei Generaleti⸗Sztollz 150 Em, 

Kusimen, 1) j. Rusmen. 2) or. in Breufen, Rgbz. Bumbinnen, 
Kr. und bei End; 29 Em. [bei Nagy-Tapolctan ; 190 GEw. 

Knsdzjmicz, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch Unter-Jientra 

Kusdjonva, Kuffony, Pfrdf. in Slavonien, Gipſch Dofega, 
Batrap ; 425 di. (üffegg (Berdcz), bei Burfin; 1050 Gm, 

Kussonye (Obers, Unter), 2 ebirgenfe, in Siavonien, GEſpſch. 

Kudztanvez, Df. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Hapfersburg, im Gebirge. 

Kuszstany, Ortſchaft in ber Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenge, reuger Regiment, bei Berbovegz. 

usztilg, it Kuftiln. 

Kut, 1) Fekete⸗, griech. Pfrbf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. 
Sarot, 2) Gorvath:®zent:, Vraevinm ehr, Gſpſch. Somont (Eüs 
meab), bei Diargal; Weinbau. 3) Kid: u. Malys, Df. in ver Deflerr. 
Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, DO guliner Regiment, bei Jolepbttbal. 
4) Mali; Nagy⸗ unv Beliki:, Ortichaft ehr ; 280 Gw. 5) Zereth:, 
Df. in Ungarn, Diftr. —— Eſpſch. Bart, bei Beva. 6) Boos:, 
Vfrdf. ebv., Die. Berb:Dfen, Sfvib. Stublweiffenburg, bri Martons 
vofar. 7) Szent⸗, Heiligen Brunn, Pfrpf, ebr,, Difte. Dedenburg, 
&ivfch. Gifenturg, bei Körmend; 2850 Gm, 8) Sgent:, Oriſchaft ehr, 
Gſoſch. Baronya, bei Bünftircen: 45 Gw. ») Szent⸗, fath. Kirhort 
ebd, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Neograp, bei Nagh-Barkany; 45 Ew.; 
ſtark beſuchter Wallfahrtsort, 

Kutabia, Kutabieb, St. und Hauptort des Sandſchal Kermian, 
l. vom Burfut, SW. von Getiſchehr, in 2800 F. Meererhöbe; 39% 35’ N, 
27° 55’ D.; an 60,000 Gw.; Sitz eines Vaſcha, 40 Moicheen, 4 armenis 
ſche u. 1 griechifche Kirche, 20 große Ghans, 30 öffentliche Biver, Bazars, 
Baummnollweberel, Tabadpfeitenfabrifen, Handel mit Gallärfeln, Yaums 
mwolle, Rameelhaar, Wachs; 1851 ald Internirungsort Kuffarhe und an= 
derer Ungarn. [25® 2’ M. 74° 37’ O. Grm. 

Kutahny, Drt in Hindoflan, Allah-abad, NN. von Ehatterpur; 

Kutais, &t. in Rurkland, Trandfaufafien (&eoraien), und Hauptort 
bed gleibnam. Bun, NW. vun Tiflis, in einer fruchtbaren Ebene, am 
Rion: 420 17’ N. 40% 20° D.; 1850: 3117 Em, (viele Juven); 6 Kirchen, 
1Moſchee; Getreide⸗, Maisd:, Gartens und Weinbau; Tranfitobanvel 
mir Tiflis, Achalfiych und Konflantinopel. Das un, hatte 1851: 
305,702 Gw. (Gumto; 28° 12’ N. 77°50°D. 

Kutar, Ort im Engl. Hindoftan, Delhi, OSD, von Barriln, I. am 

Kutras, 1) ref. Pfrpf. in Ungarn, Dir. Dedenburg, Sfrih. So— 
mogv (Bümegd), bei Diargal, Ber Waldung; 780 Gm. 2) Kerka:, 
Df, ebr., Gſpſch. Szalad, bei Lind; 360 Em, 3) Ki: Kiſſeth⸗, Di. 
ebp., bei Ggerezegh 150 Gm. Nagy⸗, Magnobb:, Df. ebv.; 425 Em. 

Kutag, St. auf ver Japan. Infel Nippon, SD. von Dienfo. 

Kutce, Df. im Defterr, @alizien, Kr. Briegand, bei Nobaton. 

Kute, Df. in der Deſterr. KroatiihrSlavon. Militärgrenze, Gras 
biscaner Regiment, bei Driowag. 

Kutenbanfen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgby. und Ar. 
Minren, bei Beterbagen; 418 Ew. (Harfefeld; 435 Em, 

Kutenhol;, Df. in Hannover, Bremen, Poor. und A, Grave, bei 

Kuterfchin, Df. in Böhmen, Kr. Gaer, Ber. * bei —— 

Auterſchitz, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. u. bei Bilin; Prauns 

Kuteffou, Dr. in Rrain, bei Lirpa. [foblenwert, 

Kutialva, Brunnendorf, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr, u. 
bei — 1000 Gm. ‘ [2envoa ; 220 Gm, 

Kutfej, Df. in Ungarn, Diſtr Oedenburg, Sſpſch. Szalad, bei Alfos 

Kurth, But in Breufien, Rats. Röniasberg, Kr. u. bei Labiau; 328, 

Küthen, Ortfchaft in Vreüßen, Wenfalen, Rgbz. Minen, Kr. 
Lübbede, bei Nabpen; 58 Em. 

Kuthu, Kutsi, Birdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Neus 
tra, bei Holitfb; 2150 Gw.; 3 Müblen, 

Kutieb, Feſtung in Serbien, Sandſchak Sementria, an ber Donau. 

Kutinyieza, Ortſchaft in der Deſterr KroatifhsSlavon, Militärs 
grenze, Rreuger Regiment, bei Nontıla; 250 Gm. 

utjevo, Marfıfld. in Slavonien, GEſpſch. Dofena : 450 29’ 58’ M, 
15 3045 D, h [bei Etönborn ; 270 Gm. 

Kutkafalva, Df. in Ungarn, Difte. Kafıbau, Gſpſch. Vereabsligosca, 

Kutkehmen, ut in Breufen, Rghy. Gumbinnen, Kr. Inflerburg, 
bei Norkitten; 169 Em. 


Kutkorz 


Autkorz, Marktfid. im Deſterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Oltza⸗ 
nica, geaenüber ber Stadt Bust. 
Kurkomwece, Di. im Defterr, Balizien, Kr. und bei Tarnopol. 
Kutlirz, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Kolin, bei Neudorf; 
Gm. (Schloßruine, 
Kutrlig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Per. Peitmerig, bei Triebſch; 
Kutmece, Bauerſchaft in Breusen, Wellfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Soef, zu Thöningfen gehörig. 
Kutno,f Ruttno. 
Autuowfa, Ehutromka, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Tur⸗ 
Rutnv, Walldorf, Kutin, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Boros 
Kutomir;, if —— [mwig. 
Kutopy, Df. in Stavonien, Gſpſch. Verög, Hrſch. Drahevicza; 
350 Gm. 100 .; Steintoblengruben. 
Ruromwenta, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Bilin, bei Schwap; 
Kutomwig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Bilin, bei Schwag. 
Rutrin, Df. in Böhmen, Kr. Bardubig, Bey. Sur, bei Richen⸗ 
bara, bei Beraler, 
trofi, Ort auf ver SOKüfe ver Joniſchen Inſel Kephalonia. 
Kutrowig, Df. in Böhmen, Kr. Vrag, Be. Schlan, bei Kmwilig: 
200 im. (burg, GEſpſch. Silenburg, bei Bund; 220 Gm, 
Kutiarfalu, Allersdorf, deutſches Di. in Unaarn, Diftr. Devens 
Kutich, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber Meferig, bei Unters 
Jamny: 190 Em. 2) f. G=. (bei Woifhnif; 509 Ew. 
KRutihbau, Df. in Preußen, Schleflen, Rabz Oppeln, Kr. Lublinig, 
Kutiche, Kutidba, St. im Ghinefiihen Turfehan, Thiansfchans 
nanslü, ©. vom Thiansfbans@ehirge, ONO. von Kafchgar und W. 


von Bugur; 410 IT’ N. 809 35’ O. 
Kuticheborwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr, 
j [Wiſchau; 670 Ew. 


Boblau, bei Winzig; 289 Ew.; Schloß 
Ruticher, f. Aucer. 
Kurfcherau, Rutfherow, Vfrof. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Rutfb-Gundawa, [. Gs. 
„Rutfchitten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Vreu⸗ 
fiih-@olau; 129 Em. fie Brig; 490 Ew. 
Rurfchlau, Den Vfrdf. in Dreußen, Rgbz. Boien, Kr. Meferig, 
Kurfhlau, Df. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. ZüllibausSchwies 
bus, bei Schwiebus; 465 Gm. [Trippel und @ips. 
utſchlin, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei Bilin; 90 Ew.; 
Kutſchut, 1)=Derbend, Ort in ver Gurop. Türkei, Rumeili, Sand⸗ 
fat Tibirmen 2) :Kainarbichi, Fld. in Bulgarien, 6SD. von Si⸗ 
Üiria; 1774 Friede een Rußland u. der Pforte, 3) -Tſchukmedie, 
©t. in ver Gurop. Tü Mars 


mara- Meer. bei Beuthen; 18 Gw, 
Rutihwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Slogan, 
Kutöma, Audıma, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Dees, bei 
Boracbrund. (burg, bei Zilah. 


50 Pr 

Ruriulata, Kutfchlaben, griech. Birbf. 

Ruttad, f. Gr, 

Ruttaria, Ort in Hinvoflan, Cutch, NNW. von Melior; 23% 5’ N, 
141 DO. ®rm. [Umlomwig, 

Ruttau, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. u bei Kleins 

Kurte, 1) Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 
Graviscaner Regiment; 470 Gm. 2) Df. in der Defterr. Serbifch-Banat, 
Miitärgrenze, Bererwarveiner Regiment, am Urfprung des Bigy, bei 
Sarchin; 390 Em, 

Ruttel, 1) Df. in Preußen, Schleſten, Rgbz Breslau, Kr. Say, bei 
min: 30 Gm. 2) Rol, ebv., Rgbz. Frankfurt, Kr. w. bei Groffen, Kirch⸗ 
pl. Doberfaul ; 92 @m. (Aus; 1 äger und 3 Mahlmüpen. 

Ruttelberg, Df. im Deſterr. Schleſien, bei Jägernborf, am Gold⸗ 

Kutten, 1) eo. Birpf. in Breuien, Rabı. Sumbinnen, Kr, und bei 
Angerburg ; 410 Gm. 2) Df. ebp., Kr. und bei @umbinnen ; 75 Gm. 

KRütten, eo. Vfrdf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfelo, bei Zörbig; 327 Em. 

Ruttenberg, 1) Rutnabora, freie Bergſtadt u. Bezirk in Böhmen, 
Kr. Barpubig, NE. un Gyaslau; 9300 Ew.; 4 Vorftäpte (Ge, 
Vach, Kohlmarkt, Hlaufhka), Erzdechantei, 7 Kirchen, darunter bie im 
altpeutichen Stil gebaute BarbarasKirche, Urfulinerinnen, Landesgericht, 
Berietsgericht, Bezirfspauptmannihaft, Berghanptmannicaft, Gteuers 
amt, Hauptihule, Kattundruckerei, Baummollgarnmafcinenfvinnerel, 
3 Bollivinnereien, 11 Waffermühlen, Bergbau auf Gilber und Schmelz⸗ 

ütte. Die Bezirfshauptmannihaft umfaßt 118 OM, 72,146 egechilche 

. in 159 Semeinven, und der Gerichtäbezirt 5 OM., 35,091 Em. 
3 * in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Löwenberg, bei Lahn; 


Kuttenbdorf, 1) Df. in Böhmen, Ar. Leippa, Ber. Auſcha, bei Liches 
ihig; 360 Gm.; Getreides, Bladss, Hopfens und Torben, 2) Mit, 
Reu:, 2 Dir. in Vreußen, Schlefien, Agbz. Oppeln, Kr. Neuftapt, bei 
Dbers@logau; 370 u 128 Em. Rapfersburg. 

Küttendorf, Kütteneg, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 

Kuttenis, ſ. un (25 Ew. 

Kuttentaul, Hof in Breußen, Rabz. Köln, Siegkt., bei Siegburg; 

Kuttenplan, Marttfld. in Böhmen, Kr. Euer, Be und bei Dlan; 
49 537 48° N. 10° 28° 2°D.; 10006; Bfarrfirche, Synagoge, Schloß; 
3 foßlenfaure Mineralquellen, Bergbau auf Silber und Antimon; 
Schmalte⸗, Mauns, Bitriols und zur“ 

Kuttenthal, Guttenthal, Piryf. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bea. 
Benatef, r. an ber Jier; 320 Ew. 95 m, 

Kutterend, Df. in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. und bei Creſeld; 

Kutterovo, Bfrof. in der Deflerr, Kroatiih-@lavon. Militärs 

Ottochaner Regiment, bei Ottochacz; 615 m. 
—— f. Auterſchih. 

Kutteslawig, f. Rubeslamip. 

Ruttieva, Marktfid. in Slavonien, Gſpſch. und bei Pofega. 

Rärtig, Df. in Preußen, Rabı. Gobleng, Kr. Mayen, bei Münfters 
maifelv ; 165 Gm, [rau ; 1835 

Küttigen mit Kirchberg, Di. im Schweizer X. Aargau, Bez. Aa⸗ 
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[nau, bei Hrufctig; 85 Em. | 214 Gw 


prot. und 12 fath. Gm. 


Kuzmina 


Küttigkofen, Df. im Schweiger K. Solothurn, A. Bucheggberg⸗ 
Rriegfletten; 195 prot. und 1 tath, Om. u a. 

Kuttina, 1) Marfıfld. in Slavonien, Gſpſch. Bofega, am Terebes⸗ 
Bluß; 1500 Gw. 2) Pfrof. im Deflerr. Serbien, Diftr. Zugos (Rraffo), 
bei Augos, am Begashluß; 970 Em. 

Kuttinieza, Pfrof. in Kroatien, Gſpſch. Kreug; 210 Em. 

Kuttkuhnen, 1) Df. in Preußen, Rob. und Kr. Bumbinnen, bei 
Gumbinnen; 113 Ew. 2) Df. ebd, Kr. Ragnit, bei Kraupiſchken; 
Kuttlau, Bid. in Dreufen, Cehleften, Ray, kie a 

uttlau, . in Breußen, efien, Raby. Liegnig, Kr. u. . 
Kurtlis, f. Kutliß. und —E 30 Gm, 

Kurt-Mühle, Waſſermühle in Preußen, Agbz. Marienmwerber, Kr, 

KAuttna, Df. in Krain, bei Befenvorf; Ehloß Schönberg. 

Kuttnau, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Tepl, bei Piſtau; 
100 Gw.; Gifenfteingruben, Sauerbrunnen. 

St. in Dolen, Guv. Warſchau, Kr. Goftynin, an ber 
Ochnia; 2600 Ew.; Kürfchnerei. 

Kuttnyaf, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Rapronga ; 525 Gm. 

Kuttomirs, f. Kotomirj. 

Auttowenka, f. Rutowenla. 

Kutturen, Kutturn (Ult:, Neu), 2 Dfr. in Preußen, Rabz. 
Sumbinnen, Kr. und bei Tilfit; 71 und 69 Em. 

Kutto, 1) Pfrof. in Ungarn, Difir. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. und bei 
Stublweifienburg; 600 Gw.; Aders, Weins und Obfibau. 2) »Doini, 
:Gornyis, 2 Dir. in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei Verboveszko. 

Kutubbea, Kuttupdea, Meine Infel im Meerbufen von Dean, 
NW. bei ver Infel Mascal, [rube; 45 Gm. 

Kutufow, Vorw. in Breußen, Rabz. Göslin, Kr. Stolp, bei Karlds 

Kuty, 1) Kutow, Gt. im Deflerr. Salizien, Kr. und SED. von 
KRolomea, I. am Gjermoty; 41660 Em. (540 Armenier); Galzfieberei, 
Saffianfabrifation. 2) «ftare, Df. ebd., bei Kuty. 

Rutven, Kutto, Df. in Siebenbürgen, Kr. — 4 Lesnaf. 
Kutvevo, Marktfld. in Kroatien, Eſpſch. Bofega; 1 Gm. 

Kutvfalva, ref. und griech. Bfrof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufens 
burg, bei Thorda, am Maros:Fluß; 460 Em.; 2 Müblen. 

Kutofafalva, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 
Ugosca, bei Bapfalva. . [mom, bei Nigniow, am Dniefer, 

Kutysfa, Kutydeze, BDfrbf. im Deflerr. Balizien, Kr. Stanisla- 

Kutpöeze, griech. Pfebf. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 


Kugan, f. Auzau. (Borfamen, 
Kügberg, tatbol. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, gr. Werned, 
bei Rronungen; 446 @. (25 Juden (Wartenburg ; 99 Gw. 


Kugborn, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, bei 

Küsbrunn, Df. in Baden, Unterrbeinfr., Amt Serlachsheim ; 904 
kath. Gm. (Willenberg ; 416 Em. 

Futzburg, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Ortelöburg, bei 

Kugdorf, Krhrf. in Preußen, Rabz. Aranffurt, Kr. Königsberg, bei 
Fürftenfeloe, I. am der Miegel; mit dem Eifenhanmer 488 u. 105 Gm. 
Kugen, 1) Df. in Preußen, Ra Serien, Kr, und bei Lund; 
9 Ew. 2) Df. ebv., Kr. Diepko, bei — * 193 Ew. 3) Df. 
ebb., Kr. Re Nikolaifen; 36 Ew. 4) Gut ebd., Kr. Tilſit, 
bei Laſdehnen; 37 . 

Kugenbanfen, 1) Fathof. Bfrpf. in Baiern, Schwaben, Edgar. Zuss 
marthaufen; 258 Gm. 2) Mieders, Df. in Branfreih, Dev. Bas:Rhin, 
Arr. un SEW. von ee an ber Salzbach; 1250 Gm. 

Kuger, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei ya 
157 (im, lau; 208 le 


[lau 

Kugeromw, Rittergut in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. u, bei Vrenz⸗ 

SKusim, ſ. Rucin, ” 

Kügin, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Wittenburg, bei Körchow. 

Kügkow, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. Ieris 
chow 2., bet Plauen a. d. Havel; 185 Gm. 

Kusgleben, eo, Dfrhf. in Preußen, Sahfen, Rgbz. Erfurt, Kr. und 
bei Weidenſee; 662 Em.; 2 Dlühlen. 

Kugoben, Df. in Breufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 
Roienberg; 275 E.; Mahls u. Eägemüble, Ho&ofen, Stabeifenhammer. 
Kugtown, Ort in Bennivlvania, Grfſch. Berfs; 1850: 640 Ew. 

Kuventhal, Df. in Hannover, Örubenhagen, Loͤdr. Hildesheim, A. 
und bei Ginbed; 272 Em. 

Kuvim, grieh. Pirbf. in Ungarn, Die. Großwardein, Glpſch. und 
bei Arad; 1570 Gw.; Aders und Weinbau, Rintviche, Schaf⸗ und 
Schweine zucht. 

Kumwada, St. auf ver Japan. Inſel Nippon, NE. von Meako. 
Kümwen, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Dlcpfo, bei Olehlo 
d End. [bei Ruß; 26 Ew. 
Kumwertöhof, Ort in Breußen, Rgbz. Gumhinnen, Kr, Heydekrug, 
Kurbüll und Südergaard, eine Gemeinde in Schleswig, A. Ton» 
bern, Krchſol. Gmmerlen 1c.; 195 Häufer. 

en, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Stuhm, bei 
Ghrifburg; 66 Ew. 20 Gm, 

Kurenberg, Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkreis, bei Hennef; 

Kurbaven, ſ. Gs, gauen; 52 Gm, 

Kurtern, Gut in Preußen, Rah Königsberg, Kr. Webhlau, bei Pos 
aligien, Kr. und bei Kolomea. 


Kupbance, Df. im Deiterr. 

Kupdanow, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Gyortfom, bei Buczasj. 

Kuulenburg, Ort im Gaplande, Diftr. Roggeveld. 

Küjbrunn, f. Küsgbrumn. 

Kuzelau, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Hrapifch. 

sie, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Boleslam. 

Kuzle, Df. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. Samter, bei Binne : 277 @. 

Kuzma, 1) Df. in Stavonien, Gſpſch. Gffegg (Ber), bei Buckin ; 
320 Ew. 2) Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Wifenburg, bel 
Rabfersburg; 250 Em. 

Kusmen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Ar. u. bei Lych 35 @, 

Kuzmicz, Df. in Ungarn, Dir. Pressburg, Gſpſch. UntersMeutra, 
bei Nagy Tapolesan ; 190 Em. warbeiner Regiment; 3100 Gm, 

Kuzmin, Df. in ver Oeſterr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenge, Veter⸗ 

Kujmina, 1) Birdf. im Defterreih. Galizien, Kr. und bei Sanot. 
9 Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗Ugoeca, bei Szered⸗ 
nye; 350 Gm, 165° 


Kuzminecz 


Kuzminees, 1) Bfrdf, in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Kapron a;| 
er an. Schloß, 2) Ortfchaft ebv., Gſpfch. Warastin, bei Ezala; | 
Kusnica, 1) St. in Rußland, Sup. Grodno, Ar. Sofolfa: 500 E.; 
Bafllianer: Klofter. 2) »bobrowäfa, Di. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. 
Schildberg, bei @rabow; 329 Gw, 3) :mpsleniowsfa, Df. ehv., bei 
Scilpbera; 457 Gm, Qeftakawa, Df. ebv., bei Podzamce; 418 Gm. 
5) sfIupsfa, Df. ebd., bei Kempen; 181 Em. 6):ftara, Df. ebo., bei 
Schilebera; 204 Gw. T) strjeindfa, Df. ebb. bei Neichtbal; 175 Em. 
Kusnicie, Puſtlowie in Breufen, Rabz. Voſen, Kr. u. bei Schild⸗ 
bera ; 115 Gm, [*r. und bei Gofel; 173 Gm. 
Kuzniezfa, Kugnisfa, Df. in Preußen, Schleſien, Robı. Oyveln, 
Kuzsir, Kuſchir, Kudſir, griech. Ufrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karlaburg, Ber. Broos, bei Sibot; 17650 Ew.; Gifenbammer. 
Kvacdfany, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GEſpſch. Saros, bei 
Gperiea; 300 Ew. große Walvdung, Wietwachs 
Kvakocz, kathol. Krchof. in Ungarn, Diſtt. 
plin, bei Nagv-Mibaly; 390 Ew.; Aderbau, | 
Soarta, Quarta, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs | 
grenze, Ottochaner Negiment; 1650 Ew. 





 Kvatfan, Kvaczany, Birdf. in Ungarn, Diſir. Bressburg, Gſoſch. 

Ziptau, bei Berthelenfalva; 525 Em, [ries, in einem Tbal, | 

Kvatiany, Df. in Ungarn, Diſtr. Rafbau, Gſpſch. Saros, bei Gpe⸗ 
Aiwabelen, Quadelen, Catharinen-Inſeln, eine 1804 ent⸗ 
deckte Gruppe im MarshalleArchivel; vie nörklichfte Infel 9% 14’ N. 167° 
2 D. Srm.; mit Bäumen bewachſen. [Mautb. 


Kwain, Kwan, Df. in Böhmen, Ar, Prag, Bez. Zbirom, bei K 


fwala, f. Gbw=, 

Kwafchniomig, f. Rmatniomip. Bez. Sedlec. 

Kwaihtiow (Grofi:, Klein), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Bupmeis, 

Kwaferig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Deutichbrod, bei 
Krasnabora; 270 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Pilfen, Bez. und bei Planitz; 
330 Gm. [fteleg. 

Kwaſin, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Naflaberg, bei Kos 

Kwastowig, 1) Df. in Röhmen, Kr. Vilfen, Bez. Strafonig, bei 
Varaczow (Bararihow); 270 Gm. 2) Df. ebv., Ar. Bilfen, Be. BWolin, 
bei Doͤbrſch; 180 Gw.; Kalkfleinbruch. 

Kwasnen, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez, Meichenau, bei 
Stubrom; 740 Em.; Schloß, Mabl: und Sägemüble, Leinwantbleichen. 

Kwadniowig, Dfrof, in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. Horazdiowih, 


bei Srünberg. 

Kwafomwig, 1) Kwafeiowice, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, 
Ber. Sevlec. 2) Kwafowice, Df. ebd, Kr. Burweit, Bey. und_bei 
GSobieslau, (fier, am Mora:Alus ; 1170 Gm. 

Kwaffig, Duaffig, Marktild. in Mähren, Kr. Olmüsg, bei Krems 

Kwaftiow, it Kwaſchtiow. 

Kwajuty, Di. in Breußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Wongrowiec, bei 
Shoffen; 92 Ew. i 

Kwasjenina, Birbf. im Defterr, Galizien, Kr. Sanot, bei Do 

Kwatichig, Df. in Mähren, Kr. Olmüß, bei Hradiſch. 

Kwiarki, 1) Df. in Breußen, Rabz Marienwerver, Kr. Culm, au 
Auauftinfengebörig. 2) Df. ebd, Kr. unn bei Schweh; 12 Em. 
———— Df. in Preußen, Rgbi. Voſen, Kr. Arelnau, bei Oftromo; 

w 


mil 
bro⸗ 


Kwiaton und Kwiatonowice, 2 Dfr. im Defterr. Galhrien, Re. 

Kwiecidzewo, St. in Preußen, Rabı. Bromberg, Ar. u. SD. von 
Moailno; 1840: 655: 1858: 738 Gm.; Poft. [113 Gw. 

Kwiedi, Df. in Preußen, Rabz. Marıenwerber, Kr. und bei Gonig; 

Kmwietenau, Kwietenow, Di. in Böhmen, Kr. Barkubig, 
Deurihbror, bei Rrasnabera; 250 Eiw.; Srhloh mit Parf. 

Kwierfi, Marktfld in Rußland, Gum. Charkow, Ar. Emijem. 

Kwiernig, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Be. Behmiſchbrod, bei 
Sluſchtz; 220 Gm. [Ggermwena. 

Kwietow, Ardıdf. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. Müblhaufen, bei 

Kwierufch, Df. in Böhmen, Kr, Burmweis, Bey. Sedlec, bei Klein: 
Ghyihfa; 240 Gw.; 2 Mühlen. [bei Smeczna. 

Kwif (Große, Klein), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Drag, Bry Elan, 

Kwitfi, Marfınd. in Nußlanı, Gun. Kiew, Kr. Boguslam ; 170%. 

Kwitow, Df. im Deflerr. Saltzien. Kr. und bei Bodnia. 

Kwilez, kath. Birof. in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. Birnbaum, bei 
Birke; 590 Gm.: 2 Waflermüblen. [Steintohlenwerl 

Kwilig, Birpf. in Böhmen, Kr, Drag, Ber. u. bei Schlan 160 G. 

Swinom, f. Quinau. i 

Siwintöheul, 1) Nords, Ort in ben Nieberlanven, Brov. Süd⸗ 
—— bei Monſter; 264 dw. 2) Zuids, Ort ebde, bei Wateringen; 

m. 

Kwitkau, Quitfau, f. Ouifau, Duitfau. 

Kwitfowig, 1) Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Bubweis, bei Buben; 
220 bw. 2) Df. ehr. Kr. Giſchin, Bez. und bei Turnau. 

Kwitfhowig, Quitfchbowig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. 

Biibot:Temig, bei Etankau: 340 (Gm. (lig ; 370 @w. 

Kwittein, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Hei. Murau, bei Mügs 

Kwogney, 1. Ghwojen und Ghwojenee. 

Kwogno, ſ. Ghwojno, 
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Kaſchau, Gſpſch. Zem⸗ 


[febin ; 240 u. 430 Em. (Lutfe). 
Kvaffov, 2 Dir. inlingarn, Diftr. Pressburg, Gipſch. u. bei Trentr ! 


[3atlo, hei Sorlice, | 


Br. | 


I 


Raab 


Ryangle, eine aus vier Eilanden befichente Sruppe der Delems Ins 
feln. Die größte it Kyangle, von Douglas 1788 Moore-Infel 
enannt, SI 8’ M. 1349 35° O. ®rm.; bie brei anderen find Aravonzet, 
arapellas, Korad. Sie find mit einem Riff umgeben, das beſon⸗ 
dere N. von Ryangle fehr gefährlich if. [bei Bialla ; 75 Em. 
Kubiffen, st. in Breußen, Rab. Bumbinnen, Kr. Jobannisburg, 
Koburg, 1) und Buchegg, Sr. im Schweizer 8. Solothurn, Amt 
BucheggbergsKriegfetten; 173 prot, Gw, 2) Di. im Schweiger 8. Zür 
ri, Ber. Dfäffifon; 373 prot. u. 1 fath. Ew. (lupönen ; 111 Gw. 
Kocdwieben, Df. in Preußen, Rabj. Gumbinnen, Kr. u. bei Stal⸗ 

Kndalowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Vrzemudl. 

Koblin, if Riplin. [Sommer fliefende Duelle. 

Kyudonia, Türfifches Eiland bei ver Infel Leebos; hat eine nur im 

Kuffbaufen, Burgruine in ber Unterberribaft Schwargburg: Rus 
dolſtadt, auf vem 1450 8. hohen Kuffbäufer Berge, unmeit dem 
*358* ae: merfwürtig wegen ber Gage vom Kaifer Rothbart. 

one, ſ. Kije. 

Kugbounin, Kygunpine, bie öfllichſte Spige ver Ruffiihen Infel 
afamtfchetfchen, an ber Geniavine-Straße; 6446’ M, 17417’ W, 

[Rabr. Merfeburg, Kr. u. bei Dane: 201 u. 218 Em. 
Kohna (Große, Kleins), eo. Bfrdf. und Df. in Breufen, Sachſen, 

Knholm, Daniſches Eiland, W. bei ter Norpfpige ver Infel Sam⸗ 
(de; Reuchtfewer 55% 56 3’ M, 80 20’ 8 0, 

Kvie, Df. im Deflerr, Galizien, Kr. und bei Sander. 

Kvjice, it Raip. , 

Koijow, Kiow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Ber. Bapau, bei 
SHorzepnik. 2) Df. ebr., Kr. Barbubig, Bez. Deutichbrod, 
rauven. — 

Kofduin, Leuchtthurm in den Nederlanden; 52° 57° 2 M. 20 23° 
Kufoit, But in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Marienburg, bei 
Tiegenbof; 57 Gm. 

Koli, Bonhbam-Isdlandd, eine Gruppe Gilande im Marsballs 
Arcbivel, 1809 entdedt. Duperrey nannte den nördl. Theil Goquilles 
Infeln und den fühl. Glifabetb-Infeln. Die Gruppe befteht aus 
4 größeren und 18 kleineren @ilanvden (Findlay 2, 1070), 
|. #oH, 1) Nebenfluß der Mofel I., in Vreußen; entcht im S. ves 

Rabz. Aachen, NW, von Kronenburg, fliefit durch ven Rgbz. Trier, vor⸗ 
über an Stadtfyll u. Gerolſtein, und mündet bei Ghrann, N. von Trier. 
2) Wir. ebd., Rabı. u. Kr. Trier, bei Trier; 45 Gm. 2) f. Starttyll. 

Kullburg, Killburg, dabei Kollburgweiler, Kid. und Df. in 
Preußen, Rgoz Trier, Kr. Bittburg; 990 und 151 Em ; Po. 

Koulo, — an ber Südſeite der Pelew⸗Inſel Velelew (Findlay 2, 

Kome, Df. in Enaland, Grfſch. Durham; 1023 Gm. (1101), 

Kyumen, Koummene &lv, Fluß in Finnland; entſteht ans einem 
See (Bobäjärei, Vewend), 63730’ M., verbindet eine große Reihe von 
Seen, bilvet in feinem reißenben Lauf mebrere Wafferfälle (Ralfie, Höge 
ford, Memmelä), iſt 40 bis 50 Rlaftern breit, 8 bis 25 Rlaftern tief aber 
nicht ſcheffbar, und mündet in den Finnifhen Meerbufen. An ter Düns 
bung vie Feſtung Kommenegarb. 

Komolo, ift Rimolo. 

Kynaft, Aurgruime in Breußen, Schleſien, Raba. Piegnig, im Riefens 
jebirae, SW. von Hirichberg, zu Hermäporfgrbörig. 

Konan, Df. in Breufen, Schiefien, Rabz Breslau, Kr. Walden⸗ 
burg; 558 Gw.; Bon, 3 Waflermüblen. kirgeraß, 

ondee, Drt in Hinzoflan, Bahar, an einem wilbromantifhen Ge— 

Konisfch, Di. in Sachſen, Kror. u. U. Bantzen, bei Biſchoewerda; 
32 m. [Marggraboma: 167 Em. 

Koöwen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr Diepfo. bei 

KAvowis, f. Kiomwip. Damm; 462 Gm, 

Koomsthal, Df. in Preufien, Rabı. Stettin, Kr. Nanpow, bei 

Kupariffi, Ort auf ver Ofifühe von Dlorea, Diftr. Paferimonia, 

Kopariifia, iſt Arkaphia auf per jürlihen Weſtküſte von Morea, 
Difr Trivbylia 

Koprina, Df. im Drfterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Kouragbur, Ort in Hindoftan, @unpmwana ; 21° 16'N. 81°22°D.@rm. 

Koranah, Drt in Hinvoftan, Delhi, D. von Baniput; 29° 27’ M. 
7717’ 0. &rm, [86° 30’ DO, 

Koranto, St. in Butan, an der Örenze gegen Hinboftan; 26° 45’M, 

Kpre (Little), Bir. in Gngland, Grfſch und WNW. bei Worce» 
u So. bei Tenbury; 130 Giw,; in der Umgegend viel wild wachſender 

affran. 

Korinbich, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt. 

Korig, 1) St. in Preußen, Rabz. Votedam, Kr. Ofvrieanig, NW, 
bei Wufterhaufen u. &. von Wittflod; 1840: 3295 ; 1849: 3770; 1055: 
3632 Gw.; Tuchweberei, Bierbrauerei, Pranntweinbrennerei. 2) Vorw. 
ebp., Nabz, Stettin, Kr. Rantom, bei Bencun; 24 Gm. 

Korns@ulsbach, Df. in Oldenburg, Birkenfelo, A. Oberftein, Kirch⸗ 

Korpon, it Keerpov. (fpl. Sulibad ; 200 Em. 

Koftra, if Kiſtrau. 

'  Kothnos, qriech Infel, iſt pas heutige Thermia. 

| Sotriä, Kitriaes, Ort in Morea, in Griechenland, auf ber Oft: 
‚ füfte ves Solfs von Roron, Diftr. Lakonia. 

' _ Sowitt mit Babiboll, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
| Berent, bei Gtargarpt; 60 Em. kombarda. 
Mzarra, Chiarra, Df. auf ber Dalmatiſchen Infel Kurzola, bei 
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Zaa, 1) Df. in Deflerreih unter ver Guns (Obers!ienermalbtr.), 


bei Molf, 2) Ortſchaft ebd., bei Eiegbarksfirchen; 50 Gm. 3) Df. in! 


Steiermark, Kr. Graz, ©. bei Raltvorf; 225 Gm. 4) 2aab, Paba, 
eine der älteflen Stäpte in Defterreich unter ber Guns (Unter: Manharts: 
bergkr.), bei Vrkolsburg, ©, von vem reaulırten Alufbett ver Tbava, in 
ebener und fruchtbarer Gegend, an der Maähriſchen Grenze; 1400 Em.; 
Stlof, Beltbau, Gewerbe; Schlachten 1240, 1332, 1486, 1809; Belas 
gecungen 1619, 1620, 1645. 5) Obers, Unters, Pirpf, u. Krchbf. ebd, 


\ (UntersWienerwaltkr.), bei Wien; 1200 und 325 Ew.; Feld⸗, Gemüſe · 
u. Weinbau, und Handel mit den Grzeugniffen; bei Unter: ein Stein⸗ 
bruch 0)5. Laach. 

Laab, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitſchin, Bey. Eiſenbrod, S. bei 
Klein⸗ Skal, im Thal der Iſer; 200 Em. 2) Wir. in Defterreich ob der 
Enns (Hausrudfe.), bei Baierbach, in einem Thal. 3) Ortſchaft ebr. 
(Innfr,), bei Braunau. 4) Df. ebd., bei Schärting. 5) Lab, Pfrof. in 
Ungam, Diftr. und Gipih. Pressburg, bei Stampfen, an ver Dlorama ; 





Laabach 


1300 &w.; Mahlmühlen. 6) sim Walde, Hrſch. und Vfrdf. in Deflers 
reich unter ber 6 (Uinter-Bienermaldfr,), bei Burfersvorf, unmeit der 
Sürbahn; 350 Gw.; Viebzucht und Mildwerkauf nah Wien, 
2aabadh, Rotte in De ich unter der Enns (Obers Zienerwalbfr.), 
W. bei Kaunberg ; 160 Em. 124 &w 
Zaabe, Df in Breußen, Rab. Marienwerber, Ar. und bei Stubm; 
2Zaad, 1) Maria⸗Lach, Laha am Janerling, Marftfid. in Des 
#erreich unter ver Enns (ObersManbartöbergkr.), bei Luberec auf dem 
SJauerling* e; 140 Em.; Wallfabrtäfirde, 2) Df. ebd. (Dbers Bier 
nerwalpfr.), be Mölt; 50 m. 9) Df. in Dreußen, Rabs. Sant 
Kr. Srevenbroich, bei Elfen; 175 Ew. 4) Hofebr., Rabz. Düffelvorf, 
Kr. Solingen, bei Opladen; 29 Gw. 5) Wir. ebv., Mgbz. Koblenz, Kr. 
Abrmeiler, bei Altenabr; 70. 6) Gut ebv., Rgbz. Koblenz, Ar. Diayen, 
bei Andernab; 15 Em. 7) Laa, Dber:, Iinter:, 2 Dfr. in Deſterreich 
unter der nnd (UntersBienerwalpfr.), bei Schwechat. 
2aadersGce, in Breußen, Rab. Bu Kr. und NND. von 
Maven u. B. von Andernach; 666 F. über vem bein erbaben, 8694 #. 
L, 7890 #. br. und 214 8. tief: friert nie zu, und bat ein Mares, bläus 
liches, aber widerlich f[hmedendes Wafler; ift ohne fihtbaren Abfluß und 
wahriheinlich ein ehemaliger Krater. Es gibt varin Krebfe und vorzügs 
liche Fiſche. Daran no einige Leberrefte ver 1093 geftifteten Benevictiners 
Abtei, (Stettin; 62 Gm. 2)f Laalu. Biſchoflaal. 
2aad, 1) Ortihaft in Vreußen, a . Stettin, Kr. Random, bei 
2aad Deutſch⸗ und Nemeth⸗), 2 E in 2 em, Difte. Deden⸗ 
burg, Sof. Somogy (Sümegb), bei Szigerh ; 860 @.; Weizen«, Weinz, 
aaben ıc., f. Laden ıc. 


Kartoffel« u. Tabadbau. 

Zaafeld, Sf. in Steiermarf, Kr. Gray, bei Rapfersburg, an der 
alten Mur; 240 Em; u 

Zaag, 1) 820g Sr. in Rrain, bei Pölland. 29 Lagbetto, Df. in 
Tirol, Kr. Briren, Per. Bogen, bei Salurn 3) Hleins, Df. in Krain, 
bei Heifnig. 4) :Blofland, Drt in ven Niederlanden, Zuid⸗Holland 
156 Gm. 5) »Seppel, Di. ebb., Brov. Gelderland, Ber. Hummelo ; 
313 Gw.; babei Hoog> Reppel, 270 Gm. 6) :Mieuwkoop, Ortſchaft 
ebe., Drov. Utrecht: 328 Ew 

„ Baage, 1) Ortidaft in Preußen, BWehfalen, Rgbz. Minen, Kr. 
Läbbere, — Ablſen gehörig. 2) 1. Lage. 

Zaagland, Ort in ven Nieverlanven, Prov. Briesland, .. Idaar⸗ 
berabeel ; 95 dw. [&ffereing. 

2aahofen, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

2aaf, 1) Df. in Krain, bei Laibab. 2) Ortihaft ebv , bei Kreug. 
I) Df. in ven Niederlanten, Brov. Limburg; 264 Gm, 4) Wir, in PBreus 
ben, Robz. Düffelvorf, Kr. Rees, bei Hamminkeln; 115 dw. 5) Ortihaft 
in Steiermark, Kr. Marburg, bei Raft: 125 Em. 6) Df. ebo., bei Mars 
burg. 7) ode, Birpf. ebv., Bey. Gilli, bei Geyrach; 190 Gmw.: Ges 
treißes u. Weinbau. 9) Alt, Stora:tofa, Birpf. in Krain, bei Rrains 
burg. 9) Broh:, Belka⸗Loka, Df. ebd, bei Peſendorf, am Temenipr 
Blur. 10) Klein-, Df. ebd, bei Podpetſch, am Keiftrig. j 

2aafdorf, 1) Orticaft in Hannover, Bremen, Lodr Stade, A. Breis 
burg, Hauptmannihaft Schönewortb. 2) Df. ebd., U. umd bei Neubaus 
a. ». Orte, Krehſol Geveredorfz 137 Gm., und einzelne Höfe ebb., Kirch⸗ 
fol. Oberndorf, 76 Gm. 3) XoPfa, Di. in Steiermarf, Kr. u. bei Mar: 
burg; 140 Gm. 4) Rosdga:Vess, Ortſchaft ebe., bei Gilli; 135 Gm. 
5) Ortichaft ebd. bei Tabor; 218 Em, 

Laake, I) Df. in Hannover, Lauenburq, Lodr. Lünebura, N. Neu⸗ 
baut, bei Higader, Krehfol. Trivfau; 124 Gw. 2) Di in Krain, Hrſch. 
Miinteneorf, bei Laibach. 3) Wir. in Vreuien, Nabs. Düffelvorf, Kr. 
Zennep, bei Hüdetwagen: 20 Gm. [baufen: 50 Gmw.; Eiſenhammer. 

Laaken, Di. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Yennep, bei Lüttring⸗ 

Laafendorf, f Lats, (&munven an ber Traun. 

2aatirchen, Birpf. in Defterreih ob der Inne (Traunfreit), bei 

2aaland, tän, Lolland, eine der fünlıhhlen vänifchen Infeln im 
weht. Theil ver Oſtſee, S. von ver Infel Seeland, im D. nur durch ben 
fehr ſchmalen Buloborgs Bund von der kleineren Intel Ralfter geſchie⸗ 
den, mit der fie in kirchlier Rüdficht ein Stift (901, OM ) bildet, im 
B. durch ven Kangelant: Belt von ver Infel Langeland geſchieden an ver 
Rorstüfle der Raagd-Gund und weiter vie Smaaland⸗See; zwiichen 54° 
39" bis 54% 59 N, u. 8 35° bie 9° 28° D.: 21.64 AM. ump mit Falter 
u. den fleineren dazu gehörigen Infeln 1840: 71,402; 1850: 79,017 Em, 
Die niedrigen Küflen werben häufig vom Meer überfhmernnmt, find fehr 

fien, an der MWeflfeite dur den mit Infeln angefüllten Nafston- 

jore und an ver Eüpfeite tur den Rottys Bund, Wbenfo jerriffen und 
ebuchtet if die Nord⸗ und Offüfe. Fafl in per Mitte der fehr niepri« 

en, fumpfigen, feuchten, nebeligen und fehr ungefunven, aber febr frucht⸗ 
en, doch an qutem Krinfwafler armen Infel liegt ver Mariböers 
Gere, und an deſſen NP Epvige vie Hauptſtadt Mariböd. Die Erzeug⸗ 
niffe des Lanpbaus fin Weizen, Roggen, Serie, Hafer, die vorzüglichften 
grauen Erbſen in Dänemark (Baalands Rofinen), Bohnen, Linfen, Wi— 
en, Kohl, Mobrrüben, Kartoffeln, Hanf, Blase, Senf, Mannagrühe 
(son Sumpfgräfern), viel Aepfel. Hausthiere find Rintvieb, Schweine, 
Sanſe; auch it die Bienenzucht anſehnlich. Alles dies gibt Leberfluß zur 
Ausfuhr. Das Stift Hatte 1850 98 —*7 zu 1728 — 
tal. Die Infel hat 5 Et. (Dtaribö, Nakekov, Röpbye, Nyſted, Sartiö- 

), 69 rchſole. Die Bewölterung bekennt ſich außer den Juben in ven 
[} Proteftantismus. Der ſehr zahlreiche Adel befindet fich im 
* meiſten Grunveigenthums, ur der Landbauer nicht eben 


aan, Lany, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Nimburg, bei 
Groß: Roftomlat. 2) Df. ebd., Rr. Partubig, Bey. Ghrutim, bei Herz: 
Zaanfchig, it Lanfchip. [manmiefteh ; 425 Ew. 
2aar, 1) ref. Prof. mit Wolda, kath. Krchof., Df. u. Bauerichaft 
in Hannover, Bentheim, Lohr. Osnabrüd, U. u. bei Neuenhaus; 426 @. 
. tem Gemeinbeverbante Laarwald gehören die Bauerfhaften Hee⸗ 
erfante, Vorwald, Eſchebrügge, Laarum Wolda. 2) Df, 
in Preußen, Rabz Machen, Kr. Erkeleng, bei Niederkrüchen; 232 Gm. 
3) Bauerfhaft ebv., Kr. Duisburg, bei Rubrort ; 230 Gm. 4) Bauerfchaft 
ebv., WBentfalen, Kobi. Arnsberg, Kr. Iſerlohn, bei Menden; 90 Ew. 
5) Ortichaft ebd. Rgbz. Minden, Kr. und bei Herford; 824 Gm. 
2aara, in Ruinen liegender und öder Fla. in Anadoli, Sandſchal 
—— * — Golf im Mittellandiſchen Meer; 36° 50° N. 
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Laarberg, Wlr. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei Wachs» 
weiler; 14 Gm. [130° 20° ©. 
Laaret, Infel im SundasAripel, NND, bei Timorlaut; 6° 50’ N. 

Zaarmwalb, f. Laari. 

Laas, 1)2ay, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Mies, bei Rlas 
brau; 230 Gm. 2) Paz, Las, Df. ebv., Kr. Pillen, Bez. Strafonig, bei 
Radomiſchelz 200 Em.; Flachsbau 3) Df. in Kärnten, bei Oberpraur 
burg; 180 Gw. 4) Ortichaft ebd, bei Obervelladh ; 120 Gw. 5) Ortichaft 
ebv., bei Baternion ; 125 Gw.; Gifenbüttenwert. 6) Meftu:ktofch, St, 
in Krain, bei Roitfch; 530 Gm. ; Gerberei, Handel mit Leder, Salz und 
Dierden ; eine große StalafitensHöble mit einem fifhreichen See. 7) Df. 
in Defterreich unter der Gnns (Ober: Manbartsbergfr.), am Beiden» 
Fluß, bei Bödttall; 60 Em. 8) Pfrpf. in Sach ſen, Kror. Feinzig, N. 
Grimma, bei Strebla; 330 Em. 9) Ortſchaft in Steiermarf, Kr. 
Brud, bei Rnittelfelv; 130 Em. 10) Df. ebd. Kr. Graz, bei Peggau, 
auf einem Berge an ver Wien: ®rager Gifenbahn; 320 Gw. 11) Virbf. 
in Tirol, Kr. Briren, Ber, Bogen, bei Schlanvers. 12) Ober, Zar 
borni, Df, in Böhmen, Kr. Bilien, 8. Branit, bei Bobutin: 260 @. 
Bunte, 2aj:dolni, Df. ebd., Kr. Prag, Be. Pryibram, bei 

obutin. 

Laaſach, Ortihaft in Kärnten, bei Paternion; 110 Em. 

Zaafan, Laafe, Laffen, kath. Birdf. in Dreußen, Schieflen, Rabz. 
Breslau, Kr. Striegau, bei Echmweitnig:; 615 Em.; Schloß, Waſſer⸗ 
müble, @lashütte, Braunfohlengruben ; eiferne Brüdfe über das Strie ⸗ 
gauer Waſſer. [fter, bei Münfter; 210 Gm. 

Zaasbed, Bauerſchaft in Breußen, Werfalen, Rabz. und Kr. Müns 

Laaſch, 1) Brofir, Birpf. in Medienturg- Schwerin, Amt und bei 
Grabom. 2) Mleins, Di ebb , Amt und bei Neuftadt. 

Zaafche, 1) Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Gartom; 70 Ew. 2) Ortichaft in Krain, bei Sennoſetſch 165 Gm. 

Zaafe, 1) Di. inHannover, #. und Popr. Füneburg, Amt und bei 
Dannenberg; 226 &w. 2} Ortfbaft in Krain, bei Kanderſchz 125 Ew. 
3) Df, ebo., bei Loitich: 220 Gm, 4) Df. ebv , bei Oberlaibach ; 120 Gm, 
51 Df. ebe., bei Sct.»Dlarein; 30 Gm. 6) Ortſchaft ebo., bei Sallech; 
122 Gm. TI Df ebp., bei Velden; 90 Em. $) Df. in Breufen, Raby. 
Göslin, Kr. Fürflenthum, bei Janom; 126 Gm. 9) Df. ebd. Rgbz. Mar 
tienmwerber, Kr. u. bei Stuhm 120 Gm. 10) Borm. ebv., Rabı. Stral⸗ 
fund, auf ver Infel Rügen, bei Bergen ; 15 Gm. 11) Zaafoh, Ortihaft 
inSteiermarf, Ar Marburg, bei Wöllan. 12) «boleine, «goreine, 
Nieder: und Obergereut, Dr in ®rain, bei Reiſnit 

Laaſe, Ortſchaft in Diedienburg- Schwerin, Amt Medienburg, bei 
Sternberg. (fr.), bei Großenzeredorfz 860 Gm, 

Zaafee, Birdf. in Deflerreih unter ver Enna (lintersManbartöberge 

2aafen, 2 Dfr. in Steiermarf. Ar Gray, bei Napfersburg ; 200 Gm, 

Zaaferbach, Loſchki⸗Potok, Tabor, Birdf. in Krain, bei Retinitz. 

Zaadfe, 1) Norm. in Breuien, Rabz Göslin, Kr. Etoly, bei Karlts 
böbe; 35 Gm. 2) Df, ebo., Rgbz. Vorevam, Kr. Oßpriegnig, bei Vritz⸗ 
mwalf: 129 Gm. (Berleberg ; 460 Gm, 

Zaaslich, Df. in Breufen, Rqbz. Poteram, Kr. Efipriegnig, bei 

Saadnig, Di. in Breusen, Schleſten, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Jauer; 284 Em 

Kaafow, Zaafo, I)en. Pfrpf. in Preußen, Rabz Branffurt, Ar. 
Galau, bei Drebfau; 328 Gw. 2) Df ebv., Kr. u. bei Guben; 231 Gm, 
3) Di. ebde, Kr. Lübben, bei Strampip; 311 (im. 

Laasphe, St in Preuien, Weſffalen, Rabz Arnsberg, Kr. Witt 
genftein, I. an ber Lahn; 14403 1068; 1846: 2100; 1852: 2155; 1855: 
210% Gr ; Tuchfahrifen, Gifenmwerfe; dabel das VBergibloß Wittgens 
fein und das Df Yaasdpherhütte, 120 Em. 

2aads, 11 Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mahriſch-⸗Budwitz; 
320 6w. 2: Df. in Balıburg, bei Err «Michael. 

Zaaftadt, Df. in Kärnten, bei Billab; 12% Gm, 

Laatſch, Pirdf. in Tirol, Kr. Briren, bei Blurns, 

Laatiche, Laatzke, Di. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magpeburg, 
Rr. und bei Gardelegen; 112 Em. 

Zaay, 1) Lebeze, Df in Mähren, Kr. Brünn, bei Raigern, Hrſch. 
Serlowig; 135 Gw. 2) Df. in Tirol, Kr, Bregenz (Rorarlberg), bei 
Belpfirc. Hameln; 108 Gm. 

2aagen, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. und bei 

Laatzig, Di. in Preußen, Rgbz. Etettin, Kr. Gammin, bei Wollin; 
335 Gm. ({(Zauenb,), bei Higader; 258 Gm. 

Laave, Df. in Hannover, Lauenburg, Lodr. Lüneburg, A. Meubaus 

2aaw, Lazi, ev. Pfrdf. in Ungarn. Diftr, Pressburg, Sſpſch. Trents 
fin, bei Budo; 1850 Em.; Steinbruch. 

2aar, Df. im Schweiger K. Braubünven, Ber. Slenner ; 277 farb €, 

Zab, 1) Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Landect. 2) Maria:Pab, 
Krchvf. in Defterreich ob ver Enne (Miübifr ), bei Warn; 110 @.; Walls 
fahrtetirche. 3) Mitter:, Nieder, Ober:, 3 Dir. ebv. (Hausrudfr.), 
bei Wels. j (159 Gm, 

Sabab, Gut in Preußen, Rybz. Gumbinnen, Kr. u. bei Angerburg; 

Zababan, Df, in Branfreih, Dev. Biniflere, Arr. und W. von 
Duimper; 380 Ew.; Martt. 

Labach, 1) Fathol. Birbf in Baiern, Bfalg, R. Imeibrüden, bei 
Mitrelbrunn; 371 Em. 2) Wir. in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), 
bei Ried. 3) Df. ebd. (Mühle), bei Freiftabt. 4) Ortichaft in Defter» 
reib unter der Enne (Unter Wienerwalpfr.), bei Burfersporf. 5) Df, 
in Breufen, Nabz. Trier, Kr. und bei Saarlouis; 552 Em. 

Zabacy, dreh, Vfrdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, kei Vod⸗ 
boree. (Kabiau ; 3541 Gm, 

Labagienen, Fiſcherdi. in Preußen, Rabı. Sänladberg, Kr. und bei 

2abajod, Fich in Spanien, Prov. und WEW, von Segovia, am 
Almarfa : 900 Gm. [592 @w. 

Ka:Balme, Df. in Sarbinien, Brov. Savpoien, Manvam, Denne; 

Laband, kathol. Bfrdf. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Tofs@leiwig, bei Gleimig; 797 Gm; Schloß. , 

Labant, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Biraumberg, bei Wuß⸗ 
leben; 670 Gm.; Shlof, 2 Mühlen. 

2a:-Barthe:Riviere, Di. in Branfreih, Dep. Hauter@aronne, Arr. 
©ct.:«@aubend; 1590 Gm. bei irva: 1130 Gm, 

Zabafincz, griech. Dirdf. im Deflerr. Temedvarer Diſte, Bey. und 

Xabata, ld. in Spanien, Vrov. Saragoja, O. bei Huckca; 370 @. 


Zabatag 


2abatag («Michel over Labbatiden Michel; -Micel:Bur: 
win over Pabafifken), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und 
bei Memel; 50 und 96 Gm, Darival ; 1245 Gm. 
Labathude, Df. in Frankreich, Dev. Lot, Arr. Figeac, bei &asGapelles 
2abatian, ref. Birpf. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Gos 
morn, bei Neuborf, in einem Thal zwifchen Bergen ; 1050 &.; Weinbau, 
Beide, Marmorbrüce, [tignv) ; 403 kath. Ew. 
2a:Batiaz, Df. im Schweizer R. Wallis, Ber. Martina (Mars 
Labatſch, Waflermühlen in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Yufau, 
bei Ainfterwalde ; 30 Gm, [1520 Ew. 
Labatut, Df. in Aranfreich, Dev. Landes, Arr. Dar, bri Bouillon; 
2abau, Df. in Böhmen, Ar. Seipva, Bez. Sablonz, bei Schumburg, 
in einem Thal; 525 Gm.; 2 Mablmühlen. 
La:Bauche, Di in Sarbinien, Savoia, Mand, Les: Echelles; 660 E. 
— Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Libau, bei Wıfig: 


w [teft. Ew. 
L Abbaye, Df. im Schweizer K. Waadt, Ber. Vallse; 1019 pros 
Labbe, St in Senegambien, Futa⸗Djalon, NB. von Timbo, : 

Labbeck, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
Xanten; 657 Em, [411 &m. 

Labbehn, Df. in Preußen, Ngbz. Göslin, Kr. und bei Yauenburg ; 

Zabben, Df in Breußen, Rgbz. &umbinnen, Kr. Heydekrug, bei 
KRaufehnen; 182 Gm. [Riansborg. 

Labbody, Ort auf ver Holrfüfe in Afrika, Buinea, NO. bei Gpris 

Zatbro, Bld. im Kirchenſtaat, Deleg. und NN. bei Rieti. 

Labbuhn, f. Labuhn. [lingen ; mit Lindernac. 574 Gm, 

Labbus, Df. in Hannover, Hopa, Lodr. Hannover, A. u. bei Sulin⸗ 

Labd, Vraedium in Ungarn, Difr. ug 7 Gſpich. Sjalad, bei 
Taroleya, am Balaton: Ber; 50 Em.; Weinbau, Wiewacht. 

Zabbeilferasd, Uled:Ubbuffebah, Hled:Miffebab, ein Boll aras 
bifben Stammes im weſtl Theil ver Sahara, N. von ven Trarzas. 

Pabeckbe:-Lauragaid, Df. in Frankreich, Dep. Aupe, Arr, und bei 
Gaftelnauparn; 1150 Em, 

Labed, 1) Ortichaft in Kärnten, bei Sct.Beit. 2) Hrih. u. Schloß 
in Steiermarf, Kr. ray, bei Rebring : umfaßt 13 em. mit 4100 Gw. 

Rabegrafchen, Labagraszen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. Niederung, bei Sedenburg : 35 Em. j 

Labehn, Df. in Breufen, Rgby. Gödlin, Kr. und bei Stolp: 221 @. 

Zabehnen (Grof:, Klein:), 2 Güter in Preußen, Rgbz. Könige- 
berg, Kr. Vreußiſch⸗ Gulau, bei Greusburg; 80 und 25 Em. 

Labeick, Df. in Breußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Niederung, bei 
KRaufebnen,; 77 Ew. [walefr,), bei Sienharbsfirchen , 230 Em. 

Zaben, Laaben, Df. in Deflerreich unter ver Gnns (Übers TBieners 

Zabenbach, Oriſchaft in Defterreich unter ver Enns (Dber⸗Wiener— 
walnfr.), bei Kirchberg, am Natterbach. 

‚ 2abenez;, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gulm, bei 
Lippinfen: 80 Gm. [Röffel; 71 Ew. 
2abendözomo, Df. in Vreußen, Rabz. Königebera, Kr. und bei 

Labends, Di. in Breußen, Rgbz. Dlarienwerver, Ar. Gulm, bei 
Brieien (Rehden)z 94 Gm (Mohrungen; 30 Em, 

Zabend, Df. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. Allenftein, bei 

Zaben;, 1) Df. in Dänemarf, Rauenburg, A. Steinborft ; 270 Em; 
Mühen. 2) Df. in Preufen, Rabı. Göslin, Kr. und bei Lauenburg; 
267 Gm. 3) Df. ebr., Kr. und bei Neuftettin; 102 Ew. 4) (apelig, 
königlich, Fadtiſch,es Dfe, ebv., Ar. und bei Schievelbein; 107 une 
775 un» 295 Em. 5) @rofr, Ortſchaft in Medlentburge Schwerin, Amt 
Mecdlendurq, bei Blanfenberg, an einem See. 6) Hleins, Ortſchaft ebp., 
Amt Barin, bei Rügom, 

Zaber, I) Archdf in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Abensberg, bei 
Sandéebach SO Gw. 2) Laaber, Krehof. ebd , Oberpfala, Logr. Bfaffen« 
bofen, bei Dietfirben; 190 Gw. 3) Nebenfl. der Altmübl [., in Baiern: 
entftebt durch Zufammenfluß der gröferen und weſtlichen (Holnfteiner 
oder Unterbürger) Laber mit ver Meineren und öflliben (Breitens 
brunner) Paber N. von Dietfurt, und müntet ©. von Dierfurt. Jene 
entfteht bei Boggentbal, D. von Neumarkt, viefe bei Ittelbofen. 4) vie 
arofe2aber, Nebenfluß der Donau r., in Baiern; entflebt in Schwa⸗ 
ben, &. von Raumertöbofen, bei Volkenſchnond, an ber Scheide gegen 
das Dfettrachthal (aur Ifar), in 1316 Par. #5 Merreshöhe, im 4855’ N, 
9° 54° DO, und münpet bei Obermoping in Nieverbaiern, 48% 56‘ N. 10° 
10 O. 5) die Kleine Laber, ebd , entficht ebv. bei Gga, im AH! 3’ M. 
9 48’ D., und münpet unterbalb Miepermoging 6) die Schwarze far 
ber, Nebenfluß ver Donau L., ehb.; entftebt bei Laber, 49% 18° M. 99 14° 
D., und mündet bei Sinzing, 499 29’ N. 99 42' D.; bat vorzüglihe Bor 
tellen und Krebſe. : [ver Saber ; 76 Gm. 

Zaberbera, Birbf. in Raiern, Nieverbaiern, rar. Abensberg, an 

2äberberg, Bergiug im Jura, in Aranfreich und der gg 

Zaberweinting, Ar. in Baiern, Wieverbaiern, var. Pfaffen- 
berg, r. an ver Rleinen Zaber, in 1256 #. Vieereshöhe; 294 Gm ; Schlof, 
Brauerei. j . 

Labes, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Pe. Mies, bei Oſchelin; 
50 Em. 2 Et. in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. und SED. von Regen⸗ 
malde, am Zufammenfluk ver Rega und Lopnig; 53° 35° N. 189 25° D.; 
1510: 2988; 154603 3410; 1852: 3045; 1555: 4275 Gm, Dabei das 
gleibnam Df., 201 Gm. (Montialuy; 1380 Gm, 

2abeflerette, Df. in Aranfreih, Dep. Gantal, Arr. Aurillac, bei 

Labeffiere:Candeil, Df. in Frankreih, Dep. Tarn, Arr. Gaillac, 
bei Sapdalen : 1054 Gw. [Wittenberg ; 116 Gm. 

Labey, Df in Dreuien, Sachſen, Mabz. Merfeburg, Kr. uno bei 

Labfalva, arieb. Vfrof in Siebenbürgen, Ar. u. bei Dees; 250 G. 

Zabia, St. in Serbien. Sandſchal Kruſchevacz, an der öRl. Morama, 

Zabiar, El:Abiad-fil-Maga, St. in Barkah in Trivolie, SD. 
von Benaafl; viele Brunnen. 

Zabiau, Kreis. in Breufien, Rgbz und OND. von Königsberg, an 
der Deine, pie unweit in die SOSpige des Curiſchen Haffs mündet, un 
mit der auch der Große Brieprichögraben zur Öntwäfferung ver Nieberung 
verbunden if: 54° 51° 20° M. 18046’ 30° O.; 1840: 3643; 1846: 3741; 
1852: 3919 ; 1955: 4008 Ew.; erberei, Leineweberei, Leinſamenhandel. 
Der Kreis bält 24.70 OM. (davon 4.67 OM. Sumpf u. Wafler), 1840: 
41,713; 1852: 44,807; 1855: 42,521 Gw.; Hat aber nur 1 Stadt, und 
Landbau mit Viehzucht find Haupterwerb, 
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2abieba, feine St. in Rußland, Guy, Wilna, Kr. Lida. 

Zabietin, Pabetin, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Be. Prze— 
lauca, bei Zrechowig, an der Elbe. 

Zabientihad, Di. in Kärnten, bei Villach. 

Labill (Mitter:, Ober, Inter), Ortihaft in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Lebring, an der Stiffing; 2 Mühlen. 

Labina, Di. in der Defterr. Grfih. Börz, Bez. Tolmein, an ber 
Grenze gegen Rrain. Naaren-Fluß, unweit ver Donau. 

Zabing, Df. in Defterreih ob der Enns (Müpler.), bei Strengberg, 

2a:Biolle, Df. in Sarbinien, Prov. Savoia, Mantam. Albens: 
1460 GEw [bei Labiihin; 38 Em. 

Zabionfa, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, 

Zabifchin, Labiszun, St. in Breußen, Rab. Brombera, Kr. und 
SD. von Schubin, an der Nepe; 52% 27° 12°’ M. 15% 35° 40° D.; 1840: 
2476; 1846: 2601; 1852: 2125; 1855: 2331 Em.; 1 ew., 1 kath. Kirche. 
Synagoge; Boft; Tuchweberei, Branntweinbrennerel, Holjbanvel; 1794 
Schlacht, Dabei das gleihnam, fath. Bfrof. mit Klofler, 208 Gw., und 
das Di. Labifhiener Theerbupen, 51 Em. 

Zabiszuned, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Wirfowo; 233 dw, [Glar; 325 & ; Schloß. 

Zabitih, Df. in Breußen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

Zabitichberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Thren⸗ 
haufen; 270 Em. 

2ablad, 1) Birw. in Dreufen, Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei Ger⸗ 
bauen; 60 Gm. 2) Zablafe, Df. ebr., Kr. und bei fabiau; 415 Gm. 
3) Df. ebo., Kr. Raftenburg, bei Langheim 46 Gm. de bei Bolig. 

Zabney (Großis, Klein:), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Bei. 

Zabnow, Heine &t. in Rußland, Sun. Rowno, Kr, Billomir, 

Xabobd, ref, Pirdf. in Ungarn, Diſtt. Oedenburg, Sſpſch. Somogy 
(Bümenb), bei Babolesa, in einer waldreichen Ebene; 790 Ew.; Wies- 
wachs, Biebzucht. [Zudel; 25 Gw. 

Labodba, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. Gonig, bei 

Laboe, Df. in Holftein, zum Klofler Breeg gehörig, NO. von Kiel, 
Archſpl. Probfleierhagen, an_der Ofiee auf einer beträchtlichen Höhe; 
468 (im.; Dorfen: Fang, Obſtbaumzucht; negenüber eine gefährliche 

Laboiffen, DOrtihaft in Kärnten, bei Keldfirchen. [Sanpbanf, 

Zabolara, Di. auf der Dalmatifchen Infel Groſſa, Kr. und Difir. 
3ara, bei Sale. [Rampper, 

Xabon, St. auf der Wentüfle ver Incl Sumatra; Goloftaub und 

Labönig, Borm. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufenom:Wollin, 
bei Siwinemünde; 50 Gw. 

Laborez, 1) Biuß in Ungarn, Gſpſch Zemplin; entfpringt am der 
Brenze von Waligien, in ven Karvathen, nimmt ven Ungb auf, vereinigt 
fih bei Zemplin mit ber Satorga, wodurch der Bodrog entficht. 2) Mes 
zöe, griech. Vfrdf. ebd, Diftr. Kalbau, Gſpſch. Zemplin, bei Komarnpif, 
am Urſprunge bes Laborcz; 725 Ew. 3) Vollgas, griech. Pfrof. eb, 
bei Nagy⸗Mihalvz 475 Gm. 

Zaborfalva, Labern, Fath. u. griech. Pfedf. in Sichenbürgen, Kr. 
Marose Bafarhely, Bez Sepfir@jent-®yörgn, bei Kronftabt; 450 Em. 

Zabour, ehemalige Landſchaft in Aranfreich, in ver ehemal. Broving 
Buienne; Hauptlant: Banonne, und Stat Get.» Jeanspeskug; 
jegt im Dep. Vaſſes Poreneee. 

2abowa, Pirdf. im Oefterr. Galizien, Rr, und bei Santer. 

Xabowiec, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandee. 

Labowiſchken, Df. in Breuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Dartehmen; 162 Em. 

Zabrador, over RewBritannien, if eine große Halbinfel oder 
Landzunge an der WO Beite von Nord-Amerifa, zwiſchen 50° bie 63 N. 
und 55° bis 79° W. Grw.; Aökt im S. an ven Set.Lorenz⸗ Golf und 
UntersGanavda, W. an die James: und Hupfon:Bai, N. an die Hubfons 
Straße, D. an den offenen Atlantiſchen Dzean. Man ſchätzt das Yand 
auf 24,000 OPM. mit einer Kuftenlänge von 690 Min. Daffelbe wird 
von der Öngliihen HupionsBaisGompagnie für den Gewinn von Velj= 
werl benupt, und an der Oftfüfte wirb vie Bifcherei von Salm u. Cabel jau 
betrieben. Es ift ein felfiges Plateauland, das fih im Mittel an 2000 &. 
über das Meer erhebt, aber auch in feiner Dede und Raubbeit, fo weit e# 
nämlich befannt if, zu ven unwirtbbarften Gegenden ver Erbe gehört, 
aber auch au dem großen Strich ver Seen, der das nanze nörtlice Norea 
Amerika bid gu dem Belfengebirge durchzieht, und wie er fib audı in Gu⸗ 
ropa in Finnland findet. Dieie Seen find unter einander verbunden, und 
fließen nur zur Well: und Norbfüfte ab. Zu ven größten Seen gehört im 
S. ver Mifaffinnv, im 50% 40’ N; bavon NO. ver Nitbeguon; N. 
bavon der Sehr lange Ranlapasfa, ber nordwärts buch den feeartig 
breiten Kakfaf abflieht in bie große, infelreihe Ungawa-Bai an ver Morde 
füfte. Zur Welttüfte fliehen die Seen Apiofafumish, Geal und 
Glearmwaterab in die Hudſon⸗Bai. In die SD Spipe der James: Rai 
fließen bie Flüſſe Harricanam, Rupverts-Rlufi un GaflsMaine 
oder Slave Die Küfe ift ſeht zerriſſen, voll Buchten, und beſonders 
vie Oftfüfte wie auch vie Weftfüfte mit unzähligen Meinen Infeln u. Klips 
ven befept. Die nörvlichfte Spige ift vie NWSpige des Gap Wolften- 
bolme, vie NOSpige it das Gap Ghupleigb, vie SOSpige das Gap 
harles, und an der Güpfüfte das Gap Whittle. Die Oftüfte it felig 
und bob, und wirb im Früh jahr vielfach durch Treibeis ans der Baffinds 
Bai befept. Die bemerfenswertberen Baien find an ver SOKüſte Diecar 
tina und Shecatica; an der Offüle die Sandwich⸗Bai, Inudtofe oder 
HamiltonsInlet (@infabrt), DavissInlet, Fraſers-Bai, Offaf-Bai, Kans 
aertlufioafsBai, Sarglel:Bai, NachwadsBai; an ver Norbfüfle die große 
UngamwasBai mit ber größeren Infel Alivatof; an ver Weſtküfte vie große 
Mosauito-Bai, und der Kichmonts oder Hazard: Wolf. An ver SD’ Spipe 
trennt die Belle Isle-Straße die Infel Neu⸗ Foundland von bem Kanbe. 
Das Klima ift im Vergleich mit anveren Gegenden ſehr rauf, Die 
nörplichiie Grenze des Baummuchfes liegt im 56° M,, und weiter nord⸗ 
mwärts gibt es Büume nur noch an geſchühten Stellen, während ſüdwärte 
das Land ziemlich gut bewalvet ifl. Anbaufähiges Sand gibt es nur im 
füplichen Theil; aber der Anbau von Nahrungepflanzen beſchränkt fi 
auf Rattoffeln, Kohl und Rüben, ver in ven Hufealunges der Herrnhuter 
Miffionen und anderer europälicher Ablömmlinge betrieben wird. Bon 
der natürlichen Vegetation fennt man auf ver Oſtküſte 199 Species (da⸗ 
von 169 ——— x). Das TemperatursBerbältnigi ii in 
der Herrnhuter MiffionssStation und auf der Oftfüfte in 
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N. W. im Jahr kalt. M. wärm. M. 
(Jan.) Aug.) 
Nain...... 57107 10 —8Cc. RC. +9°.9C., 
(Rebr.) 
Hebron .... 68 669 — —-13C. -—WTC. +9.5C. 
bagegen auf ber ruffifshben nord⸗ amerikaniſchen Wefltüfte zu 
N. W. im Jahr kält. M. märm. M. 
(Jan.) (Juni) 
Fort Simpfon 62° 11° 123752 —350. -2U8c. +175C. 
in Gurova zu 
u: (Auli) 
Gnontelis... 83%40° 2000 °— TC. -ITN.8Cc. +14°5C. 
in Grönland zu “= 
Goptbaab... 64 10 597° —1%90. —-10%65C, +6°5C., 
in Finnland au © 
Helfingfort .. 60° 10° 22° 41° +317C. BIC, “ine c. 
(Aug.) 
Porpat..... Bet +. BC +75C, 
in Norwegen zu 
(Juli) 
Ghriftiania .. 59 517 SI 25° +503C. —59.I3C. +16%,8C. 


Entdeckt wurbe das Land von Erbaftian Gabor 1496, aber zuerfi lans 
dete der portuniefiihe Seefahrer Gortereal 1501, der die Sütfüfte Terra 
de Laborador nannte. Die eingeborne Bevoöolkerung beftebt aus Geis 
mes, auf ver Nord: u. Oftfüfte bis zum Sct.sBorenz-Golf. Im Innern 
Ieben vie beiten AlgontinInpianer-Stämme ter Mountainers (Berg 
bemobner), und ver Naccoping, bie ſich meift mit der Jagd auf Menutbiere, 
Bären, Wölfe, Füchſe, Marder, Biber, Fiſchotter, Hafen beſchäftigen. 
Die Gsatimeos, wie die geringe Bevölkerung europälicher Abkunft leben von 
ter Fiſcherei und Belithierjagd. Die erfie Miffionefation Nain wurde 
1776 (1848: 312 Gm), W, Baron Dfaf 1778 (18418: 406 Em), &, von 
Nein Hoffenthal 1782 (1845: 242 Em), Hebrom 1822 (1848: 
336 Em.) gegründet. Die übrige Benölferung eurorälfher Abfunft ift 
durch englifche Matrofen, die ſich mit eingebornen Frauen verbeirathet 
haben, und ebenfalld vom Salm⸗ und Rabeljausfange und der Pelitbierr 
jagd leben, entflanten, Die yon Ghriflentkum ſich bekennenden Göfimot 
werten von den Diilflondflationen mir Lebensmitteln verforgt, die aus 
Sonten jährlich durch ein Mifftonsfchiff augeführt werden. Ter jährliche 
Erwinn an Ausfubr von Pelgmerf und Hifgen wird auf mebr ale 30,200 
Br Eterl. veranihlagt. [190 Gw. 

Zabroza, Ald. in Spanien, Prov. und SD. von Pittoria (Nlana) ; 

Xabrea, ©t. in dem Argentin. Staat Turuman, am Salado. 

Zabrede, Df, in Branfreih, Dep. @ironde, Arr. und S. von Pors 
deaur, an einem Nebenfluß ver Garonne; 1330 Gw.; guter Weißwein; 
Geburtsort Monterquieu. 

Zabrit, Df. in Äranfreih, Dev. Landes, Arr. und N. von Mont-de⸗ 
Darian, am Peftrigon; 940 Ew ; ehemals Stadt, 

Zabrugiere, Df. in Aranfreih, Dep. Tarı, Arr. md SED. von 
Gaftres, 1. am Thaure; 3700 Gm.; Tucrfabrifation. 

Zabrum, Reef. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Tors 
gau, bei Brettin; 2241 Gm. [fchmen: 69 Ew. 

2abihiden, Di. in Breußen, Rabz. @umbinnen, Ar unp bei Dars 

Lab ſch iſta, Df. am gleibnam. Sce im Türk. Albanien, VAW bei 

nina, [bei Trachenberg ; 575 Gm, 

Labihüs, DF. in Breuien, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Militſch, 

2abiol, St. in Tübet, U, SD. von Phaffa. 

Zabuan, Iniel im Broßen Dean, an ver NWKÜfe von PRorneo, 
NM. von ver Bucht von Borneo, amılchen 5° 11* bie 5° 25° N, m. 115% 10° 
bis 115° 22° D. &rm. in NUORihtung, und enwa 11 Min. I., und am 
inte 5'/, bis 6 engl Diin br; VOM. Die Iniel befindet ſich fert 1844 
im Befig ver Emglänver. Der böhfle Hügel derfeiben if obmaefäbr 50 
mal. &. boh An der ED Küfle befindet ſich die Bietoria:Baı mit autem 
Baffer u. gutem Anfergrunde, Die bebeutenpfien Grzeugniffe find Kam⸗ 
pherbäume, Rohr ıc. 

Zabudb, 1) Df. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. Röffel, bei Bis 
— 295 Gw. 2) Df. in Sieiermart, Kr. Graz, bei Gleicdorf; 

45 


w. 

Labud, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. und bei Gaya; 300 Ew. 

Zabubice, it Schwanenberg. 

Zabubn, 1) eo Birpf. in Breußen, Rab. Götlin, Kr. u. bei Lauen⸗ 
burg; 417 Em. 2) Df. ebe., Kr. und bei Etolp; 345 Em. I) ev. Birpf. 
mit ver Kolonie Neu⸗, ebd., Raby. Stettin, Kr. und bei Regenmwalte; 
797 Gm, (291 Gm 

Labuhnten, But in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Stargartt; 

Zabuiffiere, Di. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Gharleroi; 756 Ew. [3a6lam ; #300 Gm. 

Labun, Bid. in Rußland, Guv. Wolhynien, Kr. uns OSD. von 

Zabus, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürftenthum, bei Gößs 
lin; 116 @w. 487 Ew. 

Labürfom, Df. in Breufen, Rabz. Göslin, Kr. und bei Stolp; 

Zabuttenborf, Df. in Steiermark, Kr. . bei Ehrenbauſen; 
135 Em. (Bileno, am Wieloka. 

Labuzie bei Dobrfom, im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, bei 

Laby, 1) Lade, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Ber. Wlafhim, bei 
gauniomip: 125 Em. 2) it Labbe. 

Zadyrintbe, 1) Eilanos und Sandbanfs Kette an der NOKRÜNE von 
Neu⸗ Sud⸗ Waies in Auftralien (Neubollanp), pie Ah vom Gap Mork bis 
pm Gay Tribulation erfiredt. 2) Infelgruppe in einer Bai an der Wels 

fte des er LITT Ye in ver Miagelhaens- Straße; guter Anfers 

Zabjv, ih Babes. [plas für Meine Schiffe. 

Zar (Les), Billerd, Df. in Frankreich, Dev. Doubt, Arr. un NO, 
son Bontarlier; 1500 Gw.; Fabrif von Flintglas. 

Zaranan, Ganau, Df. ın Frankreich, Dep. @ironde, Arr. und 
BEN. von Borkeaur; 850 Gm, 

Zacaracoonda, Drt im Gngl. Hindoſſan, Bengalen, NO, von 
Galcutta: 23% 18° M. 87° 15° DO, rm. 

Ra:@affa, Df. in Sartinien, Brov. Torino, Mand. Biano ; 775 E, 

Zacanne, St. in Frankreich, Dep. Tarı, Arr. und OND. von Gas 
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Lachowieze 


ſtres, am Gyas; 4000 Ew.; reform. Kirche; Kaͤſe fabrikation, Geflügel⸗ 
maflung, [am @ijon; 2370 Gm, 

Lacaze, Bid. in Aranfreib, Dev. Tarn, Ar. und NO, von Gafires, 

Laccadiven, Lafebiven, d. h. Kafsha:-Dmwipa, d. i. 100,000 
Infeln, ein Archipel von feinen Infeln u. Gruppen im Indiſchen Ozean, 

egenüber der Wefttühe von Malabar, zwiſchen dem 10° und 1? N. Die 

nfeln find alle fehr Hein und von fehr gefahrlichen Rorallenriffen ums 

eben, aber doch von Morlane, arabifcher Abfunft mit malaliſcher 

prace, bewobnt, die Dinbamevaner find. Die Brunnen find von N. 

er: bie GberbanianisBanf, die Beyramagore-Banf, Betra-Bar, Gbittae, 

eremulsBar, Aucutta in der Bingaro⸗ Bank, Bittie, Gourutee, Glicals 
peni, Underoot, Galpeni (vie ſüdofilichſte). EeuhelisPar (pie fünlichfte). 
Die bereutenpfle Ih Aucutta auf ber Weſtſeite in ver Mitte, bält aber 
noch nicht feche engliſche QMeilen Land, Sie alle erzeugen fein Gras, 
nur Gocoßnüfle und einigen Betel; haben aber gutes Waſſer, ohngeachtet 
fie ſehr niedrig find. Die Bewohner find fehr arm, und ihre Wahrung 
beftebt hauptſachlich im Fiſchen und Gocosnäffen. Ihre Gancıs bauen fie 
ſich aus Stämmen der Gocotvalme, veren Baſt fie zu vorzüglichen Stri⸗ 
den verarbeiten umb die ein Marker Ausfubrartifel find. Ebenſo bereiten 
fie aus Gorusnüffen eine Art Zuder, ter dark ausaefübrt wird, Außerdem 
befbäftigen fie fih mit Seflügeljudt, fo baß fie vie anlegenven Ger» 
fabrer mit Geflügel verfeben fünnen, E⸗ herrſchen heftige Stürme, wes⸗ 
halb die Häufer niedrig gebaut find. Entdedt wurde dieſer Archipel von 
Vasco⸗de⸗ Gama in feiner erfien Fahrt auf ver Nüdfehr. 

Zaecbiavella, Bfarrort in ver Lombardei, Bavia, Difte, und bei 
Binasen; Meiereien. 

Laceo, Di. im NW. ver Neapolitan, Infel Iſchla und WNE. vor 
dem Drt Iichia ; 1780 Gw.; Klofler, ſchöne Kirche, Mineralauellen. 

Lac-du:grand:Lien, Bd. in Frankreich, Dep. Loiresinfer., Arr. 
und bei Nantes; beträctlicher und fiichreicher See. 

Zaceby, Df. in Gnaland, Grfſch. Lincoln; 755 Gm, 

Xacebämonia, f. als, 

Zacebdell, Df. in Tirol, Kr. Briren, Hrſch. Amperio. 

Lacedogna, Gt. in Neapel, Prov. Princiratosulter., Difr. unb 
A SansAngelosbestombarbi, am Fuß ver Apenninen; 500 Em.; 

offiß. 

Lacepede, Gruppe von drei Eilanden und mebrern Klippen an ber 
NWLKünfe von Auftralien Meu-Holland)z die nordweſtlichſte Infel liegt 
16° 49° 40° S. 119° 46° 5° O.; niedrig und fanpig. 

Lach, 1) Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudffr.), bei Lambach. 
2) Wir. ebv., bei Bödlabrud. 3) Df. ebr. (Innfr.), bei Braunau. 4) 
Zah, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober Bienermwaltfr.), bei Guns. 
5) Wlr. in Breußen, Rabz. Gobleny, Kr. uno bei Neumien; 41 Gm. 6) f. 
taadb. 7) Mitter, Ober:, Inter, Wir. u. Ortſchaft in Deſfterreich 
ob der Enns (Innfr.), bei Praunan. [bre; 597 @w, 

2a:Shambre, Df in Sarpinien, Brov. Moriana, Manp. Ya: Ghams 

2a:Chapelle, 1) Di, in Sardinien, Brov. Gbinblefe, Mand. Abons 
dance; 700 Gm, 23 Df. ebe., Prov. Moriana, Mand. Yar-@bamtre; 
si Gm. 9 ⸗Blauche, Df. ehr, Vrov Savoia propria, Manp, Las 
Rochene; 591 Gm. 4) -Mont-du:Chateau, Df. ehe, ürov. Sabola 
propria, Wand. La-Motrer@ervoler; #37 Gw. 5) »Bet+Martin, Df. 
ebd, Brov. Savoia propria, Mand. Denne; 297 Gm. 

Lachau, Lachel, Df. in Drfterreich unter der Enns (Ober-Wieners 
mwaltfr ), bei Kemmelbach. 

2a:Ehaur, 1) Df. im eg Bern, A. Rreibergen (Franches⸗ 
Montagnes); 165 fath. u. 1 prot. Fw. 2) Df. im Schmeizer K. Waadt, 
Ber. Gofonay; 482 prot. u. 2 fath. Gm. Montmelian; 430 dm, 

L2a:Chavanne, Df. in Sarrinien, Prov. Savoia propria, Manp. 

Zachawa, Di, im Deſterr. Galizien, Ar und bei Sanof, 

Zache, fathol. Vfrof. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. und bei Fraus 
flabt; 442 Em. 

2achem, 1) Vfrdf. in Hannover, Galenberg, Ledr. Hannover, 9. u. 
bei Hameln; 330 Gm. 2) Driſchaft in Preufien, Rabz. Düffelvorf, Kr. 
und bei ®olingen; 60 Gm. 3) Groft:, Klein, 2 sk ebp., Nabz. und 
Kr. Röln, bei Köln; 26 Em. 

Lachen, 1) ev. Birdf. in Baiern, Pfalz, RK. Neuftapt: 2132 Gw. 
2) Df. ebe Schwaben, rar. Büfen, bei Nefelwang : 63 Ew. 3 Orts 
ſchaft in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei Wels. 4) Df. in 
Steiermarf, Kr. Bray, bei Kirchberg. 5) Aid. im Schweizer 8. Schwon, 
Bi. March, an einer Bucht ter Sürfeite des Züricher Gerd, an der 
———— Wagyi⸗Thales, in 1250 #5. Meereihöhe; 1490 farh. und 
16 prot A 

Lachendorf, 1) Df. in Hannover, F und Prer. Lüneburg, A. Bees 
denboftel, bei Gelle; 445 Gw. eine der älteflen (feit 153%) und bebeutends 
ften Baviermüblen des Landes, 2) Zahonze, Lahonetz, Df. in Eteiers 
marf, &r Marburg, bei Dettau; einbau, 

Pahenwig, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Ber. u. bei Hobenfurth, 
bei Hudenporf; 80 Gm. (Zunja; im Balve. 

Laches, mildes Inpianer-Bolf in Neus®ranaba, Boyaca, ND, von 

Lachford, Df. in England, Grfich. Ghefler; 2361 Em, 

2Zaciavella, Sf. Lachiavella, , j 

Lahina, I) Df. inKrain, Bez. Bottfcher, bei — VDf. 
ebd., bei Mottling, am Labima. Meu⸗Holland). 

Pachlan, Nebenfluh des Murrad, in NeusSür:- Wales, in Auftralien 

Lachmiromice, Rittergut in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inomwraclam, bei Etrielno; 86 Gm. j 

Lachomi unv Lahomschegg, 2 Ortſch. in Steiermarf, Kr. Mars 
bura, bei Gılli; 128 und 120 Gm. tag, 270 Em. 

Lachonetz, Ortſchaft in Eteiermarf, Ar. se bei Grohe Bonns 

Zachougraben, Ortihaft in Steiermark, Kr, Marburg, bei Gey⸗ 
rad; 50 Gm. [öobened. 

Zahouna, Lanfouna, Drt in Gteiermarf, Ar. Marburg, bei 

Lachovpig, Ort in Krain, Hrib. Kreug, bei Koplavess. 

2achow, iſt Loͤchau. 

Lach owa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanol. 

Zachomwey, Fld. in Rukland, Sum. Wolhynien, Ar. u. SEW. von 
Dfirog, I. am Sornn ; 2000 Gw. i 

Lachomwice, 1) Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Babomice, bei 
Sucha. 2) »podrogne, +zarzeejne, 2 Bfrpfr. ebv., Kr. u bei Strp. 

2achomieze, Bild. in Rußland, Gud. Minst, Kr. u. W. von Sluk. 


Lachowiee 


Lach ow lec, Lach owee, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Stanitla⸗ 
wow, bei Boboroyany. (Waflermüblen. 

Zahowig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bes. Supig, bei Dürled; 2 

2achomo, 1) Zochowo, Ortſchaft in Breußen, Rabz. u. Ar. Broms 
berg, bei Bromberg: 30 Em. 2) Alt⸗ Polnische, 2 Dir. ebv., Kr. und 
bei Echubin: 54 und 90 dm. (Swiatoi-Noss. 

Lach owoki, Ruf. Infel im nörbliden Eismeer, gegenüber dem Gap 

2a:Ehroma, Infel im Adriatiſchen Meer, unweit Ragufa; Richard 
Lömenberz landete bier bei feiner Ruͤckkehr aus Paläftina, 

Lachſa, ift Abfa tele) 2, 

L2achöfeld, Df, in Deflerreich unter ber Enns (Unter-Manbartöberg« 
fr.). bei @toderau; 200 Gm. bei Linz. 

Lachſtadt, Lagftabt, Df. in Deflerreih ob der Guns (Mühltr.), 

Lachta, ld. in Rusland, Sum. und NO. von Petersburg, an ber 
Nema. balb Gelle, 

Lachte, Mebenfl. der Aller r., in Hannover, Püneburg ; mündet obers 

Lachtehauſen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Füneburg, A. u. bei 

Zachugen, ſ. Lahup. —— an ver Lachte; 74 Ew. 

Lachweiler, Bir. in Württemberg, Nedarfr., OUmt Beinsbera ; 
380 Gm [von Brinpifi. 

2aciano, Fld in Neapel, Brov. TerrarbisDtranto, Difr.u. WNW. 

Lacina, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. und bei Blatna, 

Laciie, Bfrdf. in Benevig. Brov. Berona, Diſte. Bartolino, am 
Barras See u dem MontervisGola; Hafen, Schifffahrt, Taumerk-Habrif. 

Lad, 1) Drt in Benniylvanıa, Grfſch Juniata; 1840: 76; 1850: 
1116 wm. 2) rbeileinab, Df, in Kärnten, an der Drau, bei Kirs 
fchentbeuer. 3) bei Stein, Df. ebd. bei Riagenfurt. 

Zadar, eine ver Sunda:Inieln, O. bei Moa; 815’. 120° D,; 
felfig und maflerlos, aber von Malaien bewohnt, die das Regenwaſſer 
fammeln, Vich halten, etwas Neis und Mais bauen. 

Zadarago, Ort in Senegambien, * DOSD. von Kuniakarv. 

Zadfamwanna, Ort in Bennivlvania, Griſch. Yuzerne; 1550: 380 E. 

Ladomwaren, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Pile; 1840: 750; 1850: 

Xadellen, f. Lats, 1410 dm, 

Laden, "1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, rar. und bei Weaſcheid; 
161G6mw 2% Di in Kärnten, bei Beienvdorf. 3) Df. in Deflerreich ob ver 
Ennd (Hausrudfe ), bei Efferding 4) Df. ebv. (Mühlfr.), bei Baierbach 
5) Df. ebd, bei Feldlirchen. 6) Df. in Ealzburg, bei Taxenbach. 7) Ort⸗ 
fhait in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Mahrenberg. 

Lackenbach, 1) Back in Deflerreich unter der inne (Obers Wiener» 
walpfe ); entipringt am weſtl. Auf Ortichers, durchflieft das gleihnam. 
Thal, und mündet am weil. Fuß des Schwarzen Oetſcher in vie Ins, 
2) veutiches Df. in Ungarn, Difr. und Sipfb. Detenburg, bei Groß⸗ 
Marasporf; 1350 Em.; Schloß, Obfibau, Biebzucht. x 

Lackendorf, 1) Df. in Eteiermarf, Kr. Marburg, bei Franı; 320 @. 
2) Df in Ungarn, Dir. und Einf. Dedenburg, bei Devenburg; 470 6. 
3) Df in Wurttemberg, Schwarzwalpfe , ON. Rottweil; 200 &m. 

Lackhauſen, Df. in Breusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. ers, bei 
BWeiel; 574 dm, 

Lackenhäuſer, 42 zerfireute Häufer in Baiern, bei Laden. 

Ladennof, in der Laden, Orticaft in Defterreich unter ber Enns 
(Ober: Wienermalefr.), im Thal des Padenbaches, am Großen u. Schwar⸗ 
zen Detiber, SD. von Gaming Bon bier läßt fich der Detfcher mit 
einem Rübrer in prei Stunden befleigen. 

Zacfiba, Gap ver Viorrfüfte ver griech. Infel Milo. 

Zaedin, 11 Bfrof im Deſterr Galizien, Kr. und bei Etanislawom, 
am tıra 2) smali, swielti, Klein: uns Groß, grieh. Birpf. ebo., 
Kr. un» bei Zloegow. 

Zadingaton, Di. in Gnaland, Grſſch. Eomerfet; 283 Gw. 

Lackmedien, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Friedland, 
bei Hartenftein, 60 dm 

Lacknern, Di. in Rrain, Ber Bottfchee, bei Rottenftein, 

Lacknitz (Mitter-, Ober, linter:), 3 Dir. in Rrain, bei Neuftäbtel. 

2ado, Di. im Defterr. Saligien, Kr. Sander, bei Dohromil, 

La:Klede, Griſch in Miſſeurtz 703 OM., (neu) 1550: 2108 Gm. 
(140 Sflaven); Hamptort: Wiota. (960 Gm. 

La⸗Eluſaz, Df. in Sarpinien, Prov. Senevefe, Many, Ihönes; 

2aenioma, Di, im Öefterr. Salizien, Kr, Pochnia, bei Jurfomw, 

Laeod, Df in England, Briib Wilts: 1790 Gm, 

Lacoma, Df. in Breusen, Natz. Aranffurt, Kr. und bei Gottbus; 
91 Gm. (larp ; 571 6m 

2a:@ompöte, Di. in Eartinien, Savoia propris, Mand LerGhäter 

Facon, Ort ın Illınois, Griſch. Mardball; 1850: 964 Gm, 

Laconceran, Et. in Sıam, am Melnam, ver ſich hier im zwei 
Arme thelt. 

Laconi, Aid. und Bezirfeort (Mand ) auf der Infel Sarkinien, 
Drei. un AN. bei Iftti, an einem Bergabhange; 1962 Gm. 

Xaconia, f. Lafonia. [Nime; 591 Gm, 

La⸗Gte⸗d Aime, Di. in Sarpinien, Vrov. Tarantafiı, Dranpam. 

Lacourt, Di. ın Äranfreih, Dep. Arıöye, Arr. und SED. bei 
Sainısbirens; 1250 Em.; Marmor: und Quaribrüche. 

Zaca, Df. in dranfreich, Dep. Baffess Byrendes, Arr. Orthezz 635 €, 

2a:@roir, 1) Di. in Sardinien, Brov. Nuza, Mandam. Pogettos 
Teniers, 473 6m. Mede⸗la⸗Rochette, Di. ebr., Prov. Savoia, Mand. 
Sa: Noderte; 202 Gm. 

Lacroma, Heine Dalmatiiche Intel im Apriatifhen Meer, ©. uns 
weit Raquſa: 42° 37° 43°. 150 46° 54’ D, 

2acrouzette, Df. in Frankreich, Dep. Tarn, Arr. Gaftres, bei Ros 
queeeurbe: 1170 Ew. 

Zac: Thou, ein Land im NW. von Anınam, das im N, an die Ghis 
nefiibe Brov. Dunsnam, D. an Ton-fin, S. an Laos, W. an Birman 
grenzt, und von D. gegen B. vom Molrfiang durch loſſen wire, 

La:Euefta, Drt im News MericosTerritorium, @rfih. Sans Miguel; 
1850: 2106 Gm. 

Zacuifine, Df. in Pelgien, Prov. Luremburg, Arr, Arlon; 647 @, 

Lacunza, ld. in Spanien, Prov. und WNMW. von Bamplona, I. 
am WUraquil: 790 Gm, 

Lacv'd:Bar mit Manhattan:-Bar, Ort in Galifornia, Geſſch. 
Sutter: 1550; 420 Gw. (S. bei Bes: 2500 E.; Pot. 

Laczhaza, Df. in Ungarn, Difte, Veſth⸗Ofen, KleinsGumanien, 
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Zaczti, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Jatlo, Hrſch. Leki, bei 
Krosno, am Wyelola. 2) Df. ebd. Kr. Sanok, bei Lielo, am Gaan. 
3) Df. ebb., Kr. Tarnom, bei Dembica, am WBnslofa. 

Laczko, Lackow, Df, in Ungarn, Diftr. Pressburg, Eſpſch. Honth, 
bei Littava, am Pirtaviega; 250 Em. 

Laczkova, Layfow, Fath. Archdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ges 
ſpſch Zins, zwiſchen Bergen; 350 Gm.; Leineweberei. 

Laczue, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Sandec. 

Zacıniow, iſt Lotſchenau. 

Laczuow, 1) iR Lotſchnau. Meatſchnau, Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Golvenbrunn; 160 Ew. 3) Di. ebd., Kr. Olmüg, NE. bei 
PBrumom; 830 Gm, 

Zaczunad, griech. Prof. im Deſterreich Temetvarer Banat, Diftr. 
Temesvar, bei —— in einem —*— 

Lab, 1) KHapis, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Everied. 2) Magvars, ref. Vfrdf. ebd., Diſtr. Debenburg, Oſpſch. 
Somogy (Sümenb), bei Eyigetvar. 3) Memet:, kath. Vfrof. ebv ; von 
Schwaben bevölfertes Dorf. 4) Sajor, kath. Birpf. ebd. Difte. Veſth⸗ 
Dfen, Gipſch. Borfod, am Sajo, bei —— 690 Ew. Aderbau, Wal⸗ 
dung. 5) Szendrö-, ref. Df. ebv., an ver Sodvaz 660 @.; Weinbau. 

aba, 1). Lappa. 2) Luda, ev. Df. in Ungarn, Difir. Kalkan, 
Gſpſch. Saros, bei Eperies; 350 Ew.; Kormbau, Waldung. 3) Ort in 
der Walladei, N. von Giurgewo. 

Ladak, Ladakh, f. Lahpad. 

Ladamer, Df. in Unaarn, Diftr. erg: Gſpſch. und bei Raab, 

2abamos, Labendorf, griech. Bfrpf. in Eichenbürgen, Kr. Rarles 
bura, bei Stolgenburg; 225 di. 

2abanec, Df. im Defkerr. Balizien, Kr. Bryegann, bei Rohatyn. 

Ladanv, 1) Df. im Deflerr. Serbien, Difte. @roßsBersferef, bei 
Szegedinz 120 Gm. 2) farh. und ref. Dirdf. in Ungarn, Difie. Veſth⸗ 
Dfen, Gſpoſch. und bei Etublmeiffenburg, in frudhtbarer Gegend 650 @.; 
altes Kaftell; Feldbauz guter Wiesmacht, Rindvieh⸗ und Schafzucht, 
Waldunq. 3) Lobdany, ref. Pfrof. ebd., Diftr. Pressturg, Glſpſch 
Bart, bei Berebelly; 650 Gm. 

Zadanpe, 1) und Örmezör, 2 zufammenliegende ref. Vfrdft. in 
Ungarn, Difir. Großwartein, Gſpſch Syaboley, bei Kie-Barta, an ber 
Theits, in fruchtbarer Gegendz 360 E.; Aderbau. 2) bolne:, gornner, 
Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Waraspin; 1350 Gw. 3) Jasz⸗e, 
kath. Bfarrort in Ungarn, Difte. BefihOfen, Jarygien, an einem Arm 
der Theis, bei Jatı:Bereny, in niebriger und febr Teahtterer Gegend, 
von einem großen, 2 Min. I. Damm gegen Ueberſchwemmung umgeben; 
3450 Gw.; Weisenbau. 4) Mörößs, rei. und fathol. Vfevf. ebv., Diftr. 
Großwardein, Sinic. Beles, bei Graba, am Kreiih; 3420 Em. 4) 
Püspöß:, ref, und fathol. Vfrdf. ebd., Dir. Großwardein, Gſpſch. 
Szabolch, hei Madudvar, von ven GarrettyesBümpfen umgeben. 6) 
Tio za⸗, ref. Krchof. ebo., an der Theiss, bei Tofay, in fructbarer Bes 
genv ; 750 Gw. [1502 Ew. 

Zatapepre, Df. in Franfreich, Dep. Greufe, Arr. und bei @uöret; 

Ladara, Df, auf der Dalmatiihen Infel Groſſa, Kr.u. Difte. Zara, 

Ladau, Df. in Salzburg. bei Blainield. 

Zabbergen, 1) ev, Birdf, in Breußen, Beflfalen, Rob. Münfter, 
Kr. Terfienburg, bei Lengerich; 2214 Gm. 21. Werlapbergen, 

Lab: Beisenvö, rei Pirpf. in Ungarn, Diftr. Verb» Dfen, Gſpſch. 
Borlop, an ver Boltva, bei Misfolg; 570 dw. 

Ladbroke, Df. in Gngland, Grfih. Warwid; 252 Em, 

Ladda, kleine Intel an der Meffeite ber Halbinfel Malacta, S. bei 
der Iniel Sancava, 6 15" M. 979 20°D,; von feeräuberiichen Malaien 
bewobnt lwald ; 75 Gm. 

Xabebow, Vorw. in Breußen, Rgbz Stralſund, Kr. u. bei @reiig- 

Ladeburg, 1) Krchof. in Breufen, Sachſen, Rat. Magteburg, Kr. 
Jeribom 1 , bei Leigfau (Poburg); 475 Em. 2) Di. ebd., Diaby. Los: 
dam, Kr. Ober- Barnim, bei Bernau; 357 Gm, 

Labdecop Oſter⸗, Welter:), 2 Ortſch. und Hauptmannfhaft im 
Hannover, Bremen, Lodt. Etape, U. Iorf, bei Burtebude; 520 Gm. 

Ladegaard, Gammel:?abegaard, Laygaard, Df. in Schles⸗ 
mia, A. uno IB. von Hadereleben, Krchſpl. Hammelev; der Boten ift 
gröstentbeils fantigt. 

Lader, St.ın Volen, Guvs Warſchau, Kr, Ronin, r. an ver Wartha, 

Xabefath, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Magpeburg, Kr. u, 
bei Ealgmerel; 81 Gm. a Tıegenbof:; 647 Em, 

Labefopp, ev. Virdf. in Preußen, Raby. Danzig, Kr. Marienburg, 

Ladelund, Lavlund, Birpf. in Schleewig, A, un ED. von Tons 
bern: reichlih Moor; ebemals war die Gegend fehr bolsreih; Kornbau. 

Laden, 1) Df. in Böbmen, Kr. Leirva, Ber. Aufcha. Per. und bei 
Stratnig; 70 Gw: Waſſermangel, geringer Feldbau. 2) Paaden, Df. 
ebd., Ke Leipva, Ber uno bei Babel; 150 Ew. 

Labenbecher, Aclienipige in Steiermarf, Kr. Brud, im Schwaben⸗ 
zug und Nachbar des Hobenſchwaben, an 7000 F. Meeresböbe. 

Kadenberg, Df. in Breußen, Rgbz. Voſen, Kr. Krotoſchin, bei Koz⸗ 
min (Rofcbmn); 170 Gm, 

Ladendorf, 1) Krchof in Krain, bei Neuftartl, 2 Mir. in Drfters 
reich ob der Guns (Hausrudfr ), bei Haag. 3) Laadendorf, Bfrpf. in 
Defterreich unter rer Gnns ilinter-Manbartöbergfr.), bei Baunerskorf, 
in dem fchmalen Tbal des Taſchlbaches, ©. von Aſparn an ber Zaya; 
152% Gm ; Setreide⸗ und Weinbau; 2 Ehlöff A 

Ladenthin, Df. in Preußen, Hd. Stettin, Kr. Random, bei Stets 
tin; 253 6m, [bei Neuftapt a. R.; 39 Em. 

Laderh olz. Df. in Hannover, Galenberg, Lodt Hannover, A Wölpe, 

Ladern, Df. in Brantreich, Dep. Aude, Arr. und NO. bei Limour; 
496 Gm.; Märkte, s —— 

Laderting, Laderding, zerſtreutes Of. in Salyburg, Hof⸗ 

Ladeſſich, Ladiſſich, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, an ver 
Rulra; 125 &m, [1020 Gm, 

Ladeuze, Df in Hennegau, Prov, Hennegau (Hainaut), Arr. Dions; 

Ladhak, ſ. fabvad. 

Ladhaza, ref. Birdf. in Ungarn, Difte, Veſth⸗Ofen, Gſpſch. Bors 
ſod, bei Misfolcz, am Gajo; 490 Gm. 

Ladia, Df. in Krain, bei Krainburg, am Zever⸗Fluß. 

Zabievacz, 1) Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militä 3 
Grapiscaner Regiment, bei Nontjta; 350 Em. 2) Alſo⸗, Felfen Er 
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und fathol. Vfrdf. ebb., Szluiner Regiment, bei Voinich; 425 und 
395 Gm. [Saint:Nrieir; 2620 @.; Hochofen, 

Sadignae, Df. in Frankreich, Dev. HautesPienne, Arr. und bei 

Zabif (Gorganı), &t. in Rleinafien, Raramansili, NN, von 
Konia, im Gebirge, in 3600 F. Meereshöbe; das alte Laodicen, 

2abifieh, Ladhikieh, Lakakieh, St. in Svrien, auf ver Küſte im 
mittelländ. Meer, N. von Tartus; 35° 30° 30’ N, 330 27’4" D,, am 
Reilen Gap Aiareb, das zwei Buchten gegen ©, u gegen N, trennt; etwa 
7000 Ew.; ziemlich großer Hafen; Hanbel und Ausfuhr in Baummolle, 
Bachs, Scammonium, Salläpieln ıc.; Ginfuhr Zuder, Raffee, Baums 
wollzeuge; furdtbare Erbbeben 1796 und 1822, wodurch ein großer Theil 
der Stadt zerftört wurde, Au Lande fleht die Stadt nur gegen NO. über 
Rida mit Haleb (Aleppo) in Berbinpung. 

Labimiroveze, Pfrof. in Slavonien, Oſpſch. und bei Effegq (Be: 
röcd): 925 Gw. 250 Gm, 

2abin, Hlabin, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Prostnig; 

Zabina, Df. in Kroatien, Gipſch. Kreug, bei Berbovery; 100 Gw. 

Zabine;i, Orticbaft in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Oftrig. 

2abinecz, Ortſchaft in der Deflerr. Rroatiih:Slavon, Militärs 
grenze, Kreuger Regiment, bei Bellovar; 180 Em. 

abding, Kirhort in Kärnten, bei Wolfsberg. 

Zäbingd, Df. in Defterreich unter ver Enns (Dber-Manbartsbergs 
fr.), bei @eräll; 125 Em. (Aurillac: 1120 @.; ſchwefelige Quelle. 

Ladinhac, Df. in Franfreih, Dep. Gantal, Arr. und SED, von 

2abir, Df. im Schweizer 8. Graubünden, Ber. Blenner; 98 
fathol. Gm. 

Labid, Krchof. in Tirol, Kr. Innsbrud, Bez. Imft, bei Naffereut; 
Schloß Laudeck; dabei ver Babeort Oberstapis, mit dem Pruper 
Sauerbrunnen. 

Ladisfoez (Ulfos, Felfö:), Df. u. kath. Krchof. in Ungarn, Diftr, 
Kaſchau. Gſpſch. Remplin, bei Nagy⸗Mihalv; 320 und 375 Gm. 

2adiszlav, 1) Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärarenae, 
©ct.s@eorger Regiment, bei Kopreinigz 210 Ew. 2) ⸗Sveti, Df. in 
Elavonien, Oſpſch. Siege (Beröcg); 640 Em, 

Zabidlavecz,, Ort in Kroatien, Sfpih. Waraspin, bei Zlattar; 
180 Gm. [bei Manetin, 

2abmierfchis, Steinborf, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. und 

Zabmocz, ift Lagmoczj. 

Zabna (Kid, Nagy:), Df. une Vfrdf. in Ungarn, Difte, Kaſchau, 
Eirih. Saros, bei Ralkan, am Hernad; 370 und 440 Em. 

Ladno, Drtichaft in Ungarn, Difte. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Bars, bei 

Ladnowitz, it Mlapboniomwip. [Trnara ; 50 Ew. 

Zabuomwfen, Drtihaft in Dreupen, Rgbz. Marienburg, Kr. Löbau, 
bei Neumarkt: 40 Ew. 

Ladock, Di. in England, Srfih. Gornmall; 857 Ew. 

Ladoga-See, ehemals Mewo, ver größte Landſee Guropa's, in 
Ruflane, zwiſchen 59% 58° bis 619 46 MN. und 27° 30’ hie 300 35° O., 
umgeben von Finnland (um, Wiborg) N. un W, Guv. Set.⸗Peters⸗ 
burg 8. umb Gum. Ofoneg D., und an 202 OM. groß, umfaßt er mebs 
tere Inieln, von denen Walamo im D. und Konovits im W. die beträcht⸗ 
Ren find, und nimmt gegen 70 Flüſſe auf, von benen der Wolchow, Sjaſi, 
Vaſcha, Swirj ſchiffbar ind. Die Wora orer Wuora, welche bei Imatra 
einen merkwürdigen Waſſerfall bilvet, führt dem See bie Finniſchen Ge— 
wäßler zu. Durch den Smirj ift er mit dem Onega-⸗See und durch ben 
Volbom mit dem Ilmen⸗ See verbunden. Die Rüfte if zwar im Allge⸗ 
meinen niebrig, aber fleil, und mit vielen, für die Schifffahrt gefährlichen, 
Klippen befegt, weshalb auch an ber Süpfeite der Ladoga⸗Kaugl aus 
dem Wolomw in die Newa geführt if. Ohngeachtet vie Tiefe fehr uns 
aleich, fo gibt es noch im See fehr heftige Strömungen u. haufig Stürme. 
Uebrigens in er jehr fiſchreich. Ausfrömt allein die Newa. Hier mündet 
ver Ladoga⸗Kanal und fieht Schlüffelburg. Der Kanal ift 22 St. L., 
at 32 Schleufen, 70 %. breit und 7 bis 10 F. tief. 

2aboga, 1) Nomwajas, Kreis. in Rußland, Guv. u. D. von Sct.s 
PVetertburg, am Wolchow und dem Ladoga⸗See; 1949: 3086 Ew.; erſt 
1704 gear. und Dorf, feit 1793 Stadt; Kıfcherei, Schifffahrt. 2) Star 
rois, Fic. ebd. ©. bei Nomajastapoga; ehemals Statt und Melidenz 
Rurit'e. (Sierard; 225 @; Ader: u. Weinbau, Wieswachs. 

Zabomany, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Tolna, bei 

Zabomer, 1) griech. Dfebf. in Ungarn, Diſir. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Belfö-Drlid; 950 Eiw. 2) griech. Dfrpf. ebd., Difte. Kaſchau, 
Girih. Zemplin, bei Ungbvar; 545 Gi. 3) Df. ebb., Diftr. Debenburg, 
Sſoſch. u, bei Raab, in der Heinen Schütt, an der Wiefelburger Donau; 
270 Gm. 4) Df. ebd., Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Bars, am Gran, bei 
Schemnig; 275 Gm. 

2abon, #ld, in Frankreich, Dev. Loiret, Arr. und W. von Mont⸗ 
argis, an ber Beionde; 2000 Ew.; Gaffran, Wacht, Honig. 

Zabony (-Memed, :Poo8), Pfrof. und Krchof. in Ungarn, Difte, 
und Sivih. Devenburg, bei Depenburg; 500 und 340 Gw. 

‚2abos, ein Haufe Heiner, hoher und fchroffer Infelm an ver NW.r 
Küfte ver MalaccasHalbinfel. 

‚2abowig, Lebmwice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Tevlig, ©. 
Der; 290 Gw,; Mühle, Kalkbrennerei, Botafchfieberei ; Braunfohlen- 
g 


Ladra, Df. in ver Deſterr. Grfſch. Börı. Ber. Tolmein, am Jenitz. 

Zabratfchen, Ortſchaft in Kärnten, bei Völfermarft, 

Labrones (Lose), 1) Gruppe vom drei Heinen Felſen⸗Eilanden im 
Großen Ozean, an der Küfte von Neu⸗Granada (Depart. Ifimo, aegens 
über Beragua u SO. vom Wolf Dulce, 2) amei Infeln (Große, Kleine), 
an der Süpfüfle von Ghina, Brov. Kouangstoung, am Gingang ber Bai: 
bie Öftliche u. größere, auch Manfan genannt, im 219 57° 10° M. 111° 
23° 38° D.; bie weftliche ift vie MHeinere. Der NWTheil ver Großen Ins 
fel ift ein 10 Min. weit fihbtbarer Berg. Die Infeln find der Aufenthalt 
von Geeräubern. 3) f. Marianen. 

Zabftadt, Di. in Kärnten, bei Ober-Drauburg. 

 Zadtfeim (Groß, Klein), Df. und But in Preußen, Mabz. Rös 
nigsberg, Kr. u. bei Fiſchhauſen; 172 u. 26 Em, . 200 Gw. 

Laduch (Felfö:, Gornpe), Df. in Kroatien, Gſpoſch. u. bei Agram; 

Ladung, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Offegg, am 
Gebirge; 330 Em.; Steinfoßlen u, Braunfohlen, 2) Langenborf, Df. 
ebd., Kr. Eger, Bez. und bei Ratharinaberg, im Gebirge. 

sollmann, Encptlopänte. 
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2abvenjaf, kath. VPfrof. in der Deſterr Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Szlumer Regiment, bei Karlſtadtz 250 Ew. 

Laboig, Krehſpl. in Norwegen, Stift Bergen, A, Nordre⸗Bergen⸗ 
Bunt: 3OM., 2900 Ew. in 3 &emeinven Ladvig, Boe und Kirkeboe; 
Aderbau, Vichzucht. 

Ladwes, Ladwetz, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bes. Gule, bei 
Kreuzfofelerz, bei Ladwwy, im Walbe; 40 Em. 

Labwy, Ladwen, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Eule, bei 
Kreuzkoſtelecz ; 180 Gm. 

Zaby, 1) Bd. in Rußland, Gun. Mohilew, Kr, und OND. von 
Orfba; 2 gried. Rirben, Svnagoge. 2) Df. auf der Orkney⸗Inſel 
Santa; 900 Gm. 3) «Tuliar-Percy, Infel an ver Sütfüfte von Auftra⸗ 
lien (Meu⸗Holland), Grant⸗ Land, SW, vum Gap Reaumur; 38° 35’ ©, 
139 35° D, [(Mineralquelle, 

Labueion, Df. im Deflerr. —— Kr. Tarnopol, bei Milulince; 

Lady’s:Fsland, Krehſol. in Irland, Prov. Leinfter, Gefſch. und 
SSO von Werford, am Set.⸗Georq⸗Kanal; Märkte, R 

Zadvaon, Fld. in Rußland, Guv, Bopolien, Kr. und SEM. bei 
Gaiſin, r. am Bug; eifenbaltige Duelle. 

Ladzin, Df. im Defterr Galizien, Kr. Sanof. bei Dufla, 

‚Xaziza, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Militſch, 
bei Trachenberg; 269 Gm, (lawow, am Ewymba. 2) ſ. Zadie. 

Ladzkie, I) griech. Bfepf, im Deflerr, Galizien, Kr. us bei Stanis⸗ 

Ladzun, ſ. Ladzin. 

Laedden, it Laähden. 

Laeken, Df. in Belgien, Prov. Brabant, N. unweit Brüſſel, am 
Brüffeler Kanal; 4529 Gm.; ſchönes konigl. Luſtſchloß u. Landhaͤuſer 

Zaemartin, Df. in Iftrien, Mitterburg, Bez. Beglia, bei Eirquenigga. 

Laer, 1) Di. in Belgien, Vrov. Lüttib, Arr. Huy, an einem Mes 
benflufi ver Kleinen Geete: 1850: 369 Em. 2) Df. inHannover, 5. 
und Lodr Osnabrüd, A, Hunteburg, bei Wittlage; mit A 
fen ce. 1199 Gm, 3) Bauerfhaft ebp., A. u. bei Melle; 51 Ew. 4) kath. 
Virdf. ebo., A. Diffen, bei Iburg; 741 @.; Soolbad. 5) Df. in Breus 
sen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u bei Bochum; 692 Gm. 6) Rits 
tergut ebb., Kr. und bei Mefiheve; 121 Gm. 7) Bauerſchaft ebv., Rabz. 
und Kr, Dlünfter; 80 Gm. 8) fathol, Pfrpf. ebr., Ngbz. Münfter, Ar. 
Steinfurt, bei Horfimar; 1191 Ew. ‚9 Wir. ebd., Rybı. Düffelvorf, 
Kr. Seldern, bei Were; 296 Gw. [bei Wetteren ; 1850: 3781 Em. 

—— er in Belgien, Brov. Ofiflanvern, Arr, Termonde, NW, 

aerz, f. Lärz. 

2aetbem («Dcte.:Marie, :Set.:Martin), 2 Dir. in Belgien, 
Brov. Ofiflanvern, Arr. Sand (ent); 1550: 561 und 1412 Gm, 

Zafairich, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, I. am Inn, bei Naffareut. 

2afat, Df. in Franfreich, Dep. Greufe, Arr. Sucret; 1025 Em, 

2afavor, Drt in Arfanfas, Grfſch. Seott; 1850: 175 Gw. 

L:afayette, 1) Srfich. in Arkanfas; 1664 OM,, 1540: 2200; 1850: 
5220 Gw. (davon 3320 Sflaven); Hauptort: Lewisrille 2) Grfic. 
in Fonifiana; 1850: 6720 Gw. 3) Grfſch. in Miffffivpi, Norb-Diftr.; 
785 OM., 1840: 6351; 1850: 14,089 Gw. (panon 5719 Sflaven); Haupt⸗ 
ort: Orford. 4) Srfih. in Miffouri; 653 OM., 1840: 6815; 1850: 
13,6% Gm. (davon 4615 Sklaven); Hauptort: Lerington. 5) Grfſch. 
in Wisconfin; 631 OM., (neu) 1550: 11,531 Ew.; Hauptort: Shulle 
burg. 6) Ort in Arfanfas, Grfſch. Grawforb; 1550: 555 Em, 7) Ort 
ebb., Grfih. Ouachita; 1850: 1181 Em. 8) Ort ebd., Grfſch. Scott; 
1850: 88 Gw. 9) Hauptort ver Grfich. Walfer in Georgia. 10) Ort in 
Alinois, Grfſch. Bulton; 1850: 965 Gm. 11) Ort in Inpiana, Grfſch. 
Allen; 1850: 524 Gm. 12) Ort ebd., Grfich. Floyd; 1850: 1215 Em, 
13) Ort ebb., Srfih. Mabifon: 1850: 694 Em. 114) Ort ebp., Griſch. 
Owen; 1850: 754 Ew. 15) Sauptort und St. ter Grfſch. Tippecanoe 
ebb., D. am Wabash und an der Örenze ber Dampfſchiff fahrt auf dem⸗ 
felben und am Wabash- und GriesRanal; 40% 25’ N. 86% 49° IB. Urm.; 
1850: 6120 Em.; gewerbtbätige Schifffahrt. 16) Hauptort des Krchſpls. 
Jefferſon in Louiftana (Gafts); 16850: 14,190 Gm. 17) Hauptort der 
(neuen) Grfſch. Vermillion in Louiſtana (Wefterns). 19) Ort in Michi⸗ 
an, Grfih. BansBuren; 1850: 1143 Gm, 19) Ort in Miſſiſſippi, 

rfſch. Iefferfon ; 1850: 210 Em. 20) Ort in Mew⸗Jerſey, Grfſch. Suſ⸗ 
fer; 1850; 928 Em. 21) Ort in New-Mork, Grfſch Onontaga; 1850: 
2533 Gm. 22) Drt in Obio, Grfih. Gosbodton; 1850: 1040 Gw. 
23) Ort eht.. Grfih. Mapifon: 1850: 147 Gw. 24) Ort ebd. Grfſch. 
Merina; 1350: 1332 Gw. 25) Ort in Bennfylvania, Grfſch. MeRean; 
1850: 183 Gw. 26) Gaubtort ber (neuen) Griſch Vermillion ebv. 27) 
Hauptort der (neuen) Grffch. Macon in Tenneffee (Dlinnles); 1850; 210 E, 
25) :& Flagg, Drt in Indiana, Srffeh. Dgle; 1850: 616 Gw. 
—— — bei Hofs&afteın ; Mahl⸗ u. Schneidemühle. 
a:fere, ere. , 

Zafering, Läfering, kathol. Bfrpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Mübleorf; 12 Ew.; pie Kirche it zu Tauftirchen. 

Laifeld, Df. in Breußen, Ngbz. Aachen, Kr. u. bei Heinsberg; 414 €, 

Lafferde (Groß-, Klein=), 2 ev. Pfepfr. in Hannover, F. und Lodr. 
Hildesheim, A. Steinbrüd, &. bei Peine; 1299 umb 776 Gm.; Pof. 

Laffitte, Df. in Frankreich, Dep. Lots&aronne, Arr. Marmanpe, 
bei Tonneins; 1124 Gm.; reform. Kirche, 

Zaffrev, Di. mit Markt in Frankreich, Dev. Iföre, Arr. und ©, von 
Grenoble, SSW. bei Vizille; 350 Gw.; ſchwarzer Marmorbruch. 

Zafnig, I) Df. in Steiermark, Kr. Graz, Hrich. Nichberg, an ber 
Ungar. Grenze, an ber Lafnig, bei @rafenborf. 2) Lapinch, Nebenfluß 
ver Raab I.; entfeht in Steiermark, Kr. Gras, bei Briebberg, auf bem 
Pölgenberae am Oipmoss: nimmt den Brüdenbab, Haſelbach, Krarens 
bach, Hoͤllbach, aldbach, Offenbach ıc., dann bie Vorau auf, bildet 
dann bie Grenze zpwiſchen Steiermark und Ungarn (GSſpſch. Ciſenburg), 
von Lainitz bis Sürhenfels, und mündet bei Nemeth:tat in Ungarn, 

2ainigborf, Ort in Steiermarf, Kr, Graz, bei Heideggenborf. 

Lafnigviertel, Ortſchaft in Steiermark, Kr. ray, Bez. Reittenau, 
bei rafendorf, an ver Safnig ; 220 Gm. (331 Ew. 

La⸗Forelaz, Di. in Sarpinien, Brov. Ghiablefe, Mand. Biot; 

Lafded, Sid. in Portugal, Vrov. Beira, NND, von VBizcu; 1050 @. 

—— Df. in Frankreich, Dep. Dordogne, Arr. und ZB. bei Ber⸗ 
erac; 960 ” r 
. Lafordt, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Dinant ; 266 Gw. 

La⸗Fourche, Krechſpl. in Loniflana — 1337 OM., 1830: 


Laft 


5503; 1840: 7303; 1550: 9533 Ew. (davon 4968 Stflaven) ; Hauptort: 
Zaft, it Luft. (Thibopeaunilte. 
Lag (Alt, Reus), Bfrvf. und Df. in Krain, bei Gottſchee. 
Laga-An, Fluß in Schweren; entleht aus einem Meinen See im 

Jonkopings⸗Laͤn, Harad Oſtboz fließt fünmärts burd ven Wipäftern, bie 

Läns Kronoberg und Halmflad, wendet fi gegen WB. und müntet unters 

halb Labolm in das Kattegat. [Bflanzung. 
2a:Gabrielle, Ort im Franzöſ. Guiana, Gabenne; Semwürgneifens 
2agan, Fluß in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Down; mündet in vie 

Bai von Belfaſt und iſt durch ven Belfaft:Ranal mit vem Loch⸗Meagh im 

SD. verbunden. [Königeberg, bei Rüfrin; 77 Em. 
Zagarde's Mühlen, Müblenort in Breufen, Rgbz. Aranffurt, Kr. 
Zagarejod:de:-@arballedba, Hl. in Spanien, Brov. Ballavoliv, 

DOND, von FasPBueblastesSanabria; 90 Em. 

Lagartera, Fld. in Spanien, Bro. u. SB, von Avila; 1450 Gm. 

Zagarto, St. in Brafilien, Prov. Sergive; 2000 Em.; Lanpbafl, 
vorqüglicher Blintenfteinbrud. [und gefunver Gegenp; 560 Gm. 

Zagata, Ald, in Spanien, Vrov. und &, von Saragoffa, in ebener 

Zagau, Slawkow, Kechtf. in Böhmen, Ar. Budweis, Bez. Rrus 
mau, bei Neepoding. hoch an einem Bergtüden; 190 E.; Ralffleinbrüce. 

Zagbüchel (Mit:, Neu⸗), 2 Dfr. in Krain. bei Gottſchee. 

Zage, 1) Fld. in Brafilien, Brov. Minas-Geraes, Diftr. Sadrdofe. 
2) Infel ebp., im re | der Bai Nitherohi. 3) Birpf. u. Gut in Han 
nover, Lodr. Osnahrüd, A. und bei Neuenbaus ; 424 Ew. 4) Bauerſchaft 
ebd. Arenbergs Mepven, Sehr. Denabrück, A. und bei Hafelünne; 98 Ew 
5) Commende⸗ Gut ebo., zu Bramfche gehörig. 6) Ad. in LinpesDets 
meld, BEP. bei **3 r. an der Werra; 1500 Ew.; Burgruine. 
7) St. in Medlenburg: Schwerin, Herzogtum Schwerin, N. und NO. 
von Güftrow, r. an der Rednig; 1839 Em. (45 Juden); Bapiermüble, 
Reineweberei, Tifchlerei, Schmiete. 8) Bauerfchaft in Preußen, Weltfas 
Ien, Rgbz. Dünfter, Kr. Tedlenburg ; 420 &.; Boflerpevition, 9) Bauers 
ſchaft ebv., bei Mettingen; 230 Gm. 

Zagenbdorf, ev. Birpf_ in Preußen, Sachſen, Rgbz. Mandeburg, 
Kr. und bei Salgmebel; H Gm. 1400 Ew, 

Zagend, Hauptort der Azoren-Iuſel Alores, auf der SOKüfe; 

Xager * Df. in Fraukreich, Dev. Rhöne, Arr. und MwW. bei 
Billefrandesfür-Saöne; 1185 Ew.: guter Rothwein. 

Läger, Ortſchaft in Preußen, Weſtſalen, Rgbz. Arneberg, Kr. und 
bei Merlobn:; 85 Gm, 

Zagerborf, Lagerudorf, Strafa, Pfrbf. in ber Defterr. Serbiſch⸗ 
Ba DEE, Illyriſches Negiment, bei Alibunar; 1425 Gm,; 

oftmechiel. 

ge Dr. in er Hrſch. Breitenburg, SO. von Iyebde, 
Krchſpl. von Münfterborf; 400 Gmw.; Kreide⸗ oder Weißerbegruben und 
Handel mit Kreide, 

Lägern (bies), ein 3030 # hoher Berg im Jura in per Schmeig, mit 
fhmaler Gräte;, erfireft fih von MB. gegen D. aus vem Schweizer R. 
Aargau in ven K. Zürich. Auf ver Außerftien Spige lienen die St. Res 
gensberg und tas Df. Dielsrorf. [u. bei Northeim; 216 Gm. 

Zagerdhaufen, Df. in Hannover, Göttingen, Poor. Hiltetbeim, A. 

Laged, St. in Prafllien, Prov. Eanta:Gatharina; 27° 48° &.; 
5000 (im. ; gefundes und gemäßigtes Klima, 

Zagesbüttel, Df. in Hannover, #. und Lodt. Lüneburg, A. Papen- 
teib, bei Sıiborn; 172 Em. 

Zagaan, Krchipl. in Schottland, Griſch. Imverness, am aleichnam., 
fehr fiihreihen See, der in den Spey ahflieft, der von waltigen Vergen 
umaeben il, und an beflen Sürfeite der Guilmore- Wald flcht; 1230 Gm. 

Zaggarben, ev. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Gervauen; 196 wm. [Rr. Tedienburg, bei erg 310 Em. 

Laggenbeck, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 

Laghi, Gap der Küſte des Türkiſchen Albanien, im Adrlat. Meer, ©, 
am Bufen von Duragzo: 419 10° 10" NM. 17° 55" 0. 

Zagbino, Df. in Neapel, Brov. Galabriaseiter. 

Zagievzi, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difte. Erartona. 

Zagiewfi, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Wreſchen, bei Miloss 
law: 105 Gm. 

Lagiewnik, 1) Borw. in Preufien, Rabz Aromberg, Kr. Inow— 

raeclam, bei Kruſchwitz 187 Gw. 2) Df. ebo,, Nabı. Voſen, Kr. und bei 

Koften ; 135 Em. 3) Df. ebv., bei Stenezewoz 96 Em. 4) Df ehb., Ar. 

Krotofhin, bei Robylin: 315 Gm, 5) Df. ebr., Rabz. u. Kr. Pofen, bei 

Doien: 158 Gm. 6) Großs, Mleins, kath. Krchof. u. Di. ebd., Schle— 

fien, Rab. Oppeln, Kr. Zublinig, bei @uttentag: 609 u. 5336; Schloß. 

7) Mittel: u. Mieber-, Obers, 2 Dir, ebv., Kr. Beuthen, bei Königs 

hütte; 1740 und 1032 dm. 

Zagiewnifi, 1) Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Waromice, bei Wies 
liegta; Mahl» und Papiermühle. 2) Koscielme, farb. Bfrpf. in Preu— 
Gen, Rabaı. Bromberg, Kr. Gneſen, bei Karegewo ; 292 Gw. 3) Df. ebv., 
Kr. Schroba, bei Puremwis; 226 Em. 

Lagiſchin, Alk. in Rufßland, Gur. Minsf, Kr. und N. von Vingk. 
— Di. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr. Verviere; 


Laglio, Vfrdf. in der Lombarbei, Brov. Como, bei Belaggio. 

Lagmocz, Ladmocz, ref. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Ges 
ſpſch. Jemplin. bei Ujbelv, am Boprog:Alup, ver das Land oft über« 
fhwemmt; 550 Gm; Aderbau, Kalfiteinbrüde, Kalkbrennereien. 

Lagnasco, Df. in Sarbinien, Prov. und Mand. Saluzzo, zwiſchen 
dem Po und Baraita; 1921 Gw. 

Zagnau, Df. im Beiterr. Schleſien, bei Rönigeberg. 

2agnes, Di. in Frankreich, Dev. Vauchufe, Arr, und OSO. von 
Arianon, OSDO. bei Ile; 770 Em.; Märkte, 

Lagnlen, St. in Franfreih, Dep. Ain, Arr. und N. bei — r. 
an ber RNhöne; 2550 Ew.; Rothwein, italıen, Strohhutfabrikation, Ger—⸗ 
berei. Hanfaarnbantel, 

Lagni⸗Reai, Laano, Fluß in Neapel, Brov. Terra⸗di⸗Lavoro; ent⸗ 
flebt an ver Grenze der Prov. Brineipatosulter., am Berge Avella, durch- 
fließt vie Ebene von Nola und Ncerra vorüber, theilt ſich in amei Arme, 
von denen der eine in den Patrias See und der andere in das Mittelländ. 
Meer Micht; er wird durch Randle zur — benutzt, macht aber 
dadurch nie so. ungelunp, Meifenfels; 88 Ew. 

Lagnig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei 
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Lagno, griech. Birbf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, GSſpſch Saros, 
an ber Bopper (Poprab) und ver Galiziſchen Wrenze; 460 G.z Walvung. 

Zagany, St. in Branfreih, Dep. Seine-Marne, Are. und SW. von 
Meaur, I. an ver Marne, in angenehmer Kane; 2220 Gw,; Alabafters u. 
Gipebruch; Handel mit Käfe (fromage de Brie), Getreide, Hola, Früch⸗ 
ten, Geflügel ıe.; fehr alter Ort, ver ſchon im 9. Jahrh. eine berühmte 
Menreictiners Abtei hatte, 

Lago, 1) Eid, in Neahel, Prov. Calabria⸗citer, Difr. un SED, 
von Paola; 2800 Em.; Steinbrühe. 2) Bfepf. in Venedig, Drov. Tres 
vifo, Die. und bei Serravalle, am Lago⸗di⸗ Lago. 3) :di-Garda, der 
Garta⸗See; f, Garda. Auf der Halbinjel Sermione liegt ver aleichn. 
Fiſcherort mit 450 Gw. u. 2 alten Kirchen. 4) a 2ocarnos 
See, Langen:Dee, ein Eee in ichöner Lage an ver Süpfeite der Alpen, 
ter zum Theil ver Schweiz (Zeffin), Sarpinien u. der Sombartei gebört, 
10 deutſche Din. lang und bis 4500 Rlaftern breit, überhaupt 3; DOM. 
groß in. Die größte Tiefe beträgt 421 Rlaftern. Umgeben von allen 
Seiten von hoben Bergen, vie ſich aber fünmärts zu Hügeln erniebrigen, 
ift dieſer See mit ven Borromäifichen Infeln (f. dieſen Artıfel) ter 
fchönfle aller italienifcben Seen, Sein Waffer it arün u. flar. Gr wird 
von dem Zieino burchfloffen, der im M. eintritt, Auf ver Ofieite ießen 
mehr als 20 Bäche ein. Unter feinen Fiſchen finv vie Forellen (Trutta) u. 
der Berfico bie beflen. Die Schiffiahrt auf dem Gere ift febr lebhaft. 
5) ⸗Danto, Bld, im Kirchenſtaat, Legation Ferrara, N. bei Comacchio, 
in ben Laqunen. 

Zagoa, 1) St. in Prafilien, im DO, ber Infel Santa⸗Catharina; 
3000 dw ; Zuderrobr, Maniof, Flacht, Hülfenfrücte ıc. 2) Ort auf der 
Gap= Verdiſchen Iniel Mayo. 

2agonegro, Et. und Difr. in Neapel, Prov. Bafilicata, OND. 
von Policaftro, am Fuß der Upenninen und am gleihnam. Ser, in 694 
Metres Mieeretböhe; 5000 im. 

LagoomIsland, Tean, Four-Facardins, eine Infel im Baus 
motu:Ardivel, mit fteiler Korallen Küfte; das Mordende 18% 42° 26° ©, 
das Oftende 1380 43° 12° W. Grm, das Weſtende 180 43° 19° 8, 141° 
737, Par. (Beechen). 

Lagor, Bid. in Frankteich, Dep. Baffes:Pyrendes, Arr. und SO. 
von Ortber; 1700 Gmw.; guter Rothwein. 

Lagoree, 1) Df. in Frankreich, Dep. Ardoͤche, Arr. und SD. von 
Sargennere, bei Ballon; 1525 Gw. 2) Df. ebb,, Dep. Gironde, Arr. 
Libonrne, bei Suitres; 1304 Em. 

Lagos, 1) Fluß auf ber Sflavenfüfe in Guinea, in Afrifa, der im 
Lande felbt aber Dagbob ums in Dahomeh 3 oa heißt, übrigene in feis 
nem Kauf noch far gang nnbefannt if, und bei dem qleihnam. Ort in bie 
große Yagune (dagos der Bortugiefen) mündet. In der Laqune gibt es 
vorzüglicbe Auftern. Das gleichnam. Reich ift von einem Zweige des gro⸗ 
sen Molkes ver Ibu oder Ebo gebilvet. Die gleihnam Start, aub &fo 
genannt, an ber Mündung bes *— in ſehr ungeſunder Sage, mit etwa 
5400 Gw., war ein bedeutender Sflavenmarkt, ift aber 1652 zerſtört. 
2) Haupt, von Algarbien in Portugal, D. vom Gap Set.» Vincent, an 
der NW Seite ver gleichnam. Bai des Atlant, Dzean; 379 7° 48° M. 11 
0.7 W.; 7000 Gw.; beſenigt, wird aber zu Lande von Höhen beherricht ; 
nur für Meine Fahrzeuge braubbarer Hafen, aber die Bai fann eine Flotte 
aufnehmen; 3 Kırcben, 3 Klöfter, ichöne Wafferleitung; Tbunfiiche und 
Sartellenfiiberei; viel Wein, Feigen, Hülfenfrüchre 3) Golf an ber 
Küfe ver Gurob. Türkei, Numsili, Sandſchak Sallipoli; darin Infeln. 
4) Ban:Tuan:deslod:lagos, St. und Hauptort eines Diftr. im Mer 
jican. Staat Jalicco, DOND. von Suadalajara, 21° 20° 45° M. in 6206 
#. Meeretböbe, an ver großen Btraßie von Mejico nah N.; ſchlecht ges 
baut, aber eine fhöne Kirche mit einem wunderthätigen Marlenbilde, und 
einer achttägigen Meile, vie am 8 Dec. beginnt und ſtark beſucht wirb. 

Lagofta, Yagoftopo, Dalmatiihe wafferlofe Infel im Moriatiichen 
Meer, ©. bei der Infel Gurgola, WNW, von Raqufa ; 15 Miglien Um— 
fang. Rings mit fablen Bergen beieht, Die fteil zur Küne abfallen, Der 
Berg San⸗Gorgio 420 45° 1°" M, 14° 31'330" D. An der Ofifeite liegen 
an 30 größere und kleinere Infeln, Lagoftini genannt; auf ver Wels 
feite lieat die Infel Marciara und andere Feine Infeln. An der Süds 
feite befindet fi der Hafen Noflo, auf der Weftfeite ver Hafen Lagos 
grande und viecolo, am der Morpfeite ber Hafen Gbiave und unmeit davon 
die Bucht Valle Dragazgi mit den Magazinen der Aifcher. Die 1200 Em, 
bauen auf dem felfigen Boren fo viel Bein und Dlivendl als fie berürs 
fen, naͤhren ſich meift von Fiſchen, geräuchertem u. gefalgenem Rinpfleifch 
und Zwiebad. 

Zagow, 1) St. in Bolen, Cu. Ravom, Kr. und W. bei Opatom; 
1000 dw, 2) St. in Breußen, Rgbz. Aranffurt, Ar. und DND. von 
Sternberg, an einem See, ben bie Pleiake purchflieht; 1837: 383; 1852: 
432: 1855: 471 Gw.; Dberförfterei. 3) Mens, Krchdf. ebv.; 249 Gm, 

Lag owitz, Lagowiec, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei 
Melerıp; 651 Gm. pi Gm. 

Zagowo, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Koften, be Dein; 

Lagran, Ald. in Spanien, Bros. und SED. von Bitoria; 400 E,; 
— 

agrandiere, eine Inſel im Louiſtaden-Archipel, bie ſüdöftlichſſe 
ber Trobriand⸗ Inſeln; SOEpige 9% 52° 30° S. 151% 9° 44” D. Grw. 
(D’Urville) ; nieprig und anfehnlich. 

La⸗Grange, 1) Brffch. in Inbiana; 386 OM., 1840: 3664 ; 1850: 
8387 Gm; gleihnam. Hauptort, 2) Ort in Alabama, Grfſch. Franklin; 
MerborifteneGollege (1830 gegr ). 3) Ort in Arkanfas, Grfſch. Rafayette; 
1850: 1005 Gw. 4) Ort ebp., Grfſch. Philips; 1850: 462 Em. 5) Haupt⸗ 
ort ver Grfſch. Troupe in Georgia, an einer Eiſenbahnz 1950: 1523 Gw. 
6) Ort in Illinois, Grfſch. Bromn; 1850: 102 Ew. 7) Ort in Kentuchh, 
OErfſch. Oldham, an ver Souisvillerdrankfort:@ifenbahn ; 300 @. 8) Ort 
in Maine, Srfids. Benobtcot; 1850: 482 Em. 9) Ort in Michigan, 
Gefſch. Gase; 1860: 1327 Ew. 10) Ort in Miffouri, &rffch. Lewis; 
1850: 385 6. 11) Ort in News Morf, Grfſch. Duichess 1850: 1941 @, 
12) Ort in Obio, Griſch. Iefferion; 19350: 363 @. 13) Ort ebd, Grfſch. 
Sorain; 1850: 1402 Ew. 14) Ort in Tenneflee, Srffch. Favette, an der 
Diempbis-Sharleftons@ifenbahn; 500 Em. 15) Hauptort ter Grfſch. 
Bayette in Trras. 16) Ortin Wieconfin, Brffch,. Walmorth; 1850: 1050 @, 

Lagraffe, St. in Franfreih, Dep. Aude, Aer, und 80. von Gar« 
caffonne, am Zufammenfluß bes Orbieu umd —— 1330 Ew.; guter 
Rothwein; Gerberei, Wollhandel, Gifenergnieberlage. 
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Lagraulet IA, 1323 


2agraulet, Df, in Franfreih, Dep. Bert, Arr, Gontom, bei Monts 
; 1255 Gw. 


2Zagraulidre, Df. in Frankreich, Dev. Gorröze, Arr. Tulle; 2015 @. 

Lagro, Drt in Indiana, Grfſch. Wabash, am Wabashsktuf unb 
Wabash⸗Grie⸗Kanal; 1850: 2515 Em.; Die gleichnam, Stadt ebd., 1850: 
203 dw. [Marmanpe, an ver Baronne; 1284 Gw. 

2agruöre, Df. in Frankreich, Dev. Lots@aronne, Arr. u. SO. von 

2ägs, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Breufiiche 
Holland; 123 Gm. (196 Gm, 

Lagſchau, Df. in Preußen, Rgby. und Lokr. Danzig, bei ‚Danzig; 

Zaguan, St auf der Nordküſte ver PhilippinensInfel Samar; 1 
370 9. 122040’ DO (Korfu. 

2agaudia, Heine Infelgrupve an der SWSeite der Joniſchen Infel 

Zaguedo, Borgebirge ver Küſte ver Sahara, in Afrifa, SW. vom 
Gar Bojaber. 

Zaguemba, Latemba, eine der Fidſchi⸗Inſeln, die aröfte in ber 
öhl, Gruppe, mit einem breiten Riff umgeben; im ©. ein Drt mir 1000 
Gm und aufertem auf der Iniel noch an 2000 Gm. [ban; 1100 Gm. 

Zaguepie, Df. in Franfreih, Dev. Tarns Saronne, Arr. Diontaus 

2a:bjuerite, eine der SeniorinesInfeln, 641’ N. 158°241'D, Grm, 

Faguinge, Df. in Franfreih, Dep. Baffes: Porenses, Arr, und S. 
bei Diauleon; 250 Gw.; Schiefer: und Marmor⸗Lager. 

Zaguma, 1) St in Brafilien, Vrov. Eanta:- Catharina, N. bei 
Santa Wartha und ©. von Defterro, D. an einem See, in welden der 
Tabarad münpet; 250 28° 23” ©, 51° 10° 32° WB; 1000 Ew.; Gacaos 
Bau, Kifcherei. 2) Prov. auf ber —— Luzon; ſehr ſrucht⸗ 
bar an Reis, Cacao, Campecheholzz Mineralquellen; 1825: 96,247 Gw. 
3) Ort in Geuador, D. von Jaen, r. am Huallaga, an einem Bee, in uns 
ariunper Lage, 4) San-Eriftoval:de:la:-taguna, ©t. auf ver ND.⸗ 
Küfte ver Ganariihen Inſel Teneriffa; 9000 Gm.; unterirdiſche Waller: 
leitungen, Bilboffig, Klöfler; der Hafen Guarachico ift durch Erdbeben 
jerdört. 5) sdbe-@ameros, Ald. in Spanien, Brov. u. 8. von Fogrono; 
910 Gm. 6) »de@ontreras, Bild. ebv., Brov. und NND. von Sego⸗ 
via, I. am Duraton; 20 (m, T)edela-Samozja, Kid, ebr,, Brov, 
%on, SW. bei Aftorga, am Duerna ; 315 Em, 9) «be: Mabdre, Saqune 
in Teras, Griſch Parricio, zwiſchen ven Münpungen bes Niosnel-MNorte 
und des Nueced; 25 Min. I. und 2'/, Min. br. 9) sdeMegrillos, Hld. 
ebd DSD. bei Bancıa; 870 Ew. 10) ⸗de⸗Terminos, j. Terminot, 

Logunen, find Küften- Seren und Sümpie im Geblet von Venedig, 
in einem Bogen, pon Grado bis Gomahio, an 30 italien. Min, I. und 4 
bis 8 Min. br, obngefähr 150 italien. DM. groß. Huf der Lanpieite 
find fie durch Dämme, auf der Seeſeſte durch vie Dünen-Inieln, Liddi 
genannt, geihügt. 4 berrict darin Ebbe und Fluth. 

Zagunilla, Bentad:Blancas, Bild. in Spanien, Prov, und ©. 
von Sogreiio; 1000 (im. 

Zaguman, Iniel in ver Mündung des Gifequibo. 

geben —— in Preußen, Rgbi. Voſen, Kr. u. bei Buf; 402 Ew. 

ab, it Lach. 

“abe, 1) Df. in Deflerreih unter der Enns (Übers Wienerwalbfr.), 
bei Amitäoten. 2) sam Jauerling, it La ach. 

La:Daca, it Rio-Hada in Neu-Grangada. 

Zabaina, Ort auf per SWBeite der Sandwich-Juſel Maui; 20° 
51’ 50° M, 156° 41° 0° IB, Sm.; 3000 Gm. 

2abamaide, Df. in Belgien, Prov, Hennegau (Sainaut), Ar. 
Zournai; 1315 Gm (7? 53° ©. Grm. 

Lahar, Ort in Hintoflan, Agra, und DOSD. von Agra; 2 IN. 

Zabaufen, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A, Brinfum, 
bei Enfe; mit Rirbmenbe:e 1195 Gm. 

Zabbaf, Leb, Lei, Hauptfl. der gleichnam Prov. im D. von Erofr 
Tübet, an der Süpfeite des Raraforums Gebirges und r. am obern Lauf 
des Indus, N. von Sari: 349 9° 21” M. 78° 20° D. Grw.; beträchtlicher 
Handel, befonders mit Shawl- Wolle ıc.; die Bewohner find wie die Tüs 
betaner überhaupt Yupphiften, [bei Deteräbagen ; 551 & ; Boft. 

Zabbde, ev. Bfarrort in Breußen, Weftfalen, Rgbz. und Kr. Dlinten, 

Läbbden, Laedden, Bauerihbaft in Hannover, Arenbergs Meppen, 
Ledr. Dsmabrüd, A. und bei Hafelünne ; 470 Gw. 

Zabe, Di. in Hannorer, Galenberg, Poor. Hannover, Amt Langen 
bogen, bei Hannover; mit Klein: Buchholz 374 Em, 

2ahebich, Lahdſch, ©t. im ©. von — in Arabien, 7 St 
NW. von Aren, in einer weiten Gbene von Datrelgärten umgeben; 13° 
21 45°0"30” D. &rm.; in großem Umfange ſehr zerfireut gebaut von 
Strob: und Schilihürten; ſtarker Verkehr ınit Sanaa und ven, 

Zabene, Di, in Sranfreih, Dep. Saönestoire, Arc. Ghalonssfürs 
Gaöne, 640 Gm, [roi; 1645 Gm, 

Labeftre, Df. in Belgien, Prov. Hennegan (Hainaut), Arr. Gharler 

Zabencourt, Di. in Arantreih, Dep. Meuſe Arr. Barsle- Dur, bei 

Zahhadich, it Lahed ſche (Baubecourt; 1280 Gw. 

Zabi, Laghi, Gap ver Türkiſch-Albanſchen Küfte, im Adriatiſchen 
Meer, S vom Durazgo, mit dem es ven Durazzo-Golf bilder; 41° 20° 
wen, 179550, 

Zabitdjan, anſehnliche Stadt im öftl. Ghilan. in Berfien, unweit 
dem Nordfaß des Webirges auf einer gelunden Höhe, SED. von Raſcht, 
und mit fhöner Aueſicht auf pas fafpifche Meer, ın ſeht fruchtbarer We: 
gend; bedeutende Geivenwürmerzudt für die Ausfuhr von Seide. Bes 
merfen&werth ift nach Smelin’s Beobachtung, vas vie Pflanzen bier fehr 
Rarf behaart und Sträuder und Bäume mit Stacheln beſeht finv. 

Zabijan, Yajan, Srenigebiet zwifchen Aierbeisjan (in Berfien) und 
Rurteitan, ©. vom Urmia-See 

Zahina, Di. in Rrain, ©. bei Möttling, am gleihnam. Fluß. 

Lahkirchen, Lachfirchen, Lohkirchen, Di. in Oeſterreich ob ver 
Enns (Traumfke.), bei Gmunden; 240 Gm, 

Zabm, 1) w. Bir. in Baiern, Dberfranfen, Spar. Baireutb, bei 
Neuftäetlein; 54 Ew ; Wiefenbau, Bichzucht. 2) farh. Birpf, ebd, Enge, 
Kronach; 231 Gw.; 2 Mahl: und Schneivemüblen. 3) ev. Pfrdf. ebo., 
Spgr. Seblach; 274 Gm.; Schloß, Aderbau, Biehsucht. 4) sam Wer 
birge, Di. ebp., £ogr. Lichtenfels, bei Jhling; 157 Gm. 5) Lam (Ults, 
Reur), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Burmecis, Ber. und bei Witringau, 

Zabmenftein, Lamenftein, Df. in Preußen, Ngba. u. Lokt. Dans 
zig, bei Schöned ; 637 Gw. 332 Gw. 

Zahmo, Df. in Preußen, Rabı. Frankfurt, Kr. @uben, bei Neuzelle; 


Lahrnbecher 


Zahn, 1) Lahny, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, 2a. Tabor, bei 
Malihig. 2) Df. ebb., Kr. Sitfbin, Ber. Neu-Baka, bei Bielohrad. 
3) Df. ebd,, Kr. Parpubig, bei Datikig. 4)sob@ruben, Kröbf. 
ebp., Kr, und Bez Barrubig, 5) Bauerſchaft in Hannover, Mrenbergs 
Merpen, Eorr. Omabrüf, Amt Hümmling (zu Sögel), bei Werlte; 
402 Gw, 6) Nebenfluß des Abein r.; entipringt in ber Preuß. Provinz 
Weſtfalen, Rabz. Arneberg, Kr. Siegen, im hoben, walbigen Rophaars 
Gebirge, im Keller des einfamen Jägerhaufes Lahnbof, am Fuß der 
Stingelburg, eines Berges, der noch 118 #. böber fich erhebt, in 1720 
(nad andern 2200) Par, 5. Meereshöße, turcfließt dann gegen NO, ven 
nörblichften Theil von Heffens Darmftapt, ten fübweRliden Theil von 
Sek nuel, wendet fib Bier &,, tritt in SE WRidtung mieber in 
effensDarmftadt ein, und verläht dies Sand wieder unterhalb Gießen, 
durcflieht ven Vreufischen Kreis Weplar, vorüber an Weglar u. Brauns 
fels, tritt im Amt Weilburg, Gemarkung Selters, in Naffan ein. Hier 
beträgt die Länge es fehr gefrümmten Yaufet an 23 Stunden bis zur 
Müntung bei Niererlahnftein, in 140 (nach andern 190) Par. F. Meeres⸗ 
öbe. Bei Marburg beträgt die Flußhöhe 790 Heil. 8. Ihr Blufbett u. 
hal ift ſchmal und felig, aber voll romantischer Gegenden. Bon Bils 
mar an erweitert es fich linfs au einer fruchtbaren Ebene. Bei Steten 
verengt ein Dolomitsfelfen vas Thal, Bei — liegen zu beiden Geis 
ten fruchtbare Flachen. Bon Orominnflein und Diez if das Thal wieder 
felfig eng. Giner der ſchönſten Theile des Thales if bei Obernhof. Die 
fleilen Belfenufer find theils mit Laubholz bewaldet, theild mit Weinreben 
bepflanit. Der Alu ift ſchiffbar gemacht bie Weplar und von Weilburg 
bis zur Mündung. Die Zuflüffe rechte find vie Dille, ver Ulmbach, 
Calenbach, Walrhäufer Bach, Opersbab, Selbach, Kerckerbach, Tiefen» 
bach, vie Elb, der Hambach, Heiſterbach, Hirſchberger Bach, Mühlberg⸗ 
bach, Hurbach, bie Annar over Gyner, der Tmebach, Fachbach; links ver 
Glebab, Solmsbab, Möttbab, vie Weil, der Dernbab, vie Ems (bei 
Muüplen), ver Yirterbach, vie Mar (bei Dies), der Birlenbach, Thalbach, 
Ruprbab, Dörsbab, Mühlbach. 7) Df. in Drflerreih ob der Guns 
(Zraunfr.), bei Saalſtadt, am Saalſtadter See; Salzfieperei, Ziegelei. 

?ähn, 1) Ortichaft in Deflerreih ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Bocllabruck. 2) St. in Vreußen, Schiefien, Rgby. Fieanig, Ar.n.ESD. 
bei Lömwenberg, I. am Bober; 1540: 920; 1846: 949; 1852: 1025; 1955: 
1109 Gm.; @erichtt:Gommilfton; Gerberei, Ubrenfabrif, Spinnſchule, 
Weberei; zu Pfingſten ein berühmter Taubenmarkt; Sandſteinbruch. 
3) Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Lermos. 

Zabna, 1)5. ana. 2) ev, Pirdf. in Vreufen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. und bei Neivenburg; 232 Ew. 

Zahnberg, Berg im Breuß. Riefengebirge, Schleflen, Rabz. Lie “. 
Kr. Hirfchberg; mit der Teufeldwiche u, vem Mittagflein; 4513 —* 

‚ Yähnhaus, Lehnhaus, Krodf. in Vreußen, Schleſien, Rabz 
Liegnitz, Kr Lömwenberg, bei Lähn; 139 Gw.; Bergſchloß, Mahl⸗, Sägt⸗ 
und Loͤhmühle, Kalfbrennerei. 

Lahnſtein, 1) Yanftein, zerireuter Äld. in Deſterreich ob der Enne 
(Traunfr.), I. an der Traun, bei Gmunden. 2) Miebers, fatbol. Ald. in 
Naffau, A. Braubach, an ver Mündung der Lahn in den Rhein; 2040 
farh., 37 ev. und 55 jüd. Gw,; Schifffahrt; fehr alte Johanniekirche, auf 
vem Allerkeiligen- Berge eine Kapelle mit den Leidensſtationen Gbrifi; 
in ver Nähe das Hüttens und Hammerwerf Sohenrbein. 3) Ober, 
fath. Stadt ebd., am Zufammenfluß der Lahn u. des Rheine; 1735 farh,, 
41 ew., I mennon. und 36 jüp. Öm.; in der Kapelle Unſer lieben Frauen 
über ver Start murbe 1400 ver Rönig Wenzel entthront; in ver Nähe das 
Ahler Hütten: un Hamm h 

Pahnthal, Yanthal, Ortſch. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Woͤrgel. 

Lahnv, f. Zabn, mogy (Bümegb), bei Iftvanki. 

Lahocsa, kath. Pfrpf. in Ungarn, Dir Devenburg, Sfrih. Sos 

Xahobom, 1) griech. Bfrpf. im Defterr Galizien, Kr. Brzezany, bei 
Borbayenf. 2) Dr. ehe, Kr Zlorsom, bei Brom, 

La:bogue, Borgebirge ver N WSpige ber Halbinfel von Eherbourg ; 
Gefecht ven 10. Mai 1692, 

2aholm, St. in Schmweten, Halmſtad⸗Lan, Harad Höd, I. unweit 
der Münvung des LagartIn in das Rattegat; 56% 30° 47°’ N. 100 42° 23” 
D.; 1825: 923: 1830: 980; 1845: 1060 Em.; Lacht fang, Wollgeugs und 

Lahonez, Lahonse, it !ahenporf, [2eineweberei, 

Lahontan, Df. in Frankreich, Dep. Baffes:Pyranses, Arr. Orther, 
bei Salins; 1220 Ew. 

Xabora:Bender, Larn: Bender, Hafenflabt in Hintoftan, Sindhw, 
SA, ron Tartab, r. am Hauptmündungsarın des Gin, , 

Xahore, Lahaur, ehemalige befeftigte Hauptftadt des Meiches ber 
Sikds im Benrjab (Bunjab), I. am Namp, ver bier 300 Parbe breit, aber 
weder tief noch reißen ih, außer im ver Megenzeit; 319 36'M. 743° O. 
rm; Moſchee, Palaft, und in der Nahe das Manfoleum des Groß⸗ 
moquls Schehangbir; über 100,000 Gw.; Kabrifation von Shawls, 
Seivenzeugen, Waffen ıc.; feit 1849 mit ven Engliſchen Befigungen eins 
verleiht, (5° en. Handel mit Golb ſtaub. 

Lahou, Gap ver Zahnküſte in @uinea; dabei vie gleichnam. Stadt; 

Lahonze, Df in Krain, bei Krainburg. 

Lahowice, i) Df. in Bohmen, Kr. Eger, Ber. Bilin, bei Lichshaus 
fen; Viineralquelle. 2) Df. ebv., Kr. Prag, Per. und bei Rönigfaal, an 
ver Wiolvau; Runftriegrlei, Korbflechterei. 

Faber, 1) St. mit Burgbeim, und Dber-Amt, in Baden, Mittel: 
rbeintr, SSEW. von Offenburg, r. an der Schutter; 45° 20° 31" M, 5° 
327 12° DO; 5763, 1013 fath. und 3 isracl. Gw.; Gymnaflum, bie 
Stiftetirche, Fabriken für Gichorien, Tabad, Gifig, Leim, Gartonage, 
Hanfihländen, Band, Tabadpofen, Epieltarten; Baummollipinnerei. 
2) Df. in Preußen, Rab) Goblen, Kr. Kochem, bei Garten; 236 Gw. 
3) kath. Birof. ebo., Mg * Trier, Kr. Bitburg, bei Neuerburg; 253 Gm, 
4) Oriſchaft ebv., Rgbz. Röln, Giegfr., bei Königswinter; 40 Ew. 

Zahrbach, 1) kath. Birpf, in Baiern, Unterfranken, ®var. Hilvers, 
an der Ulſter 551 Gmw.; Mabl: und Oelmühle, Leinwandbandel. 2) Df. 
in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Neuwied, bei Dierborf; 90 Gm. 

Zabrbauden, Bauten im Riefengebirge in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
am Lahrbuſche, am Fußwege von Hohenelbe nach der weißen Wieſe 

Zahre, Bauerfhaft in Hannover, Arenberge Meppen, Lodt. Dinas 
brüd, A. und bei Meppen; 163 Em, 

Labrendorf, Df. in Ocfterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei ®arften, 

Zabhrnbecher, Df. in Böhmen, - . Bez. u. bei Hohenfurth, 


Lahſa 


Zahfa, ſ. Abfa. 

Zabfe, 1) Df. in Breufen, Schlefien, St. Breslau, Kr. Wohlau, 
bei Winzig: 171 @m. 2) Groß, Hleins, 2 Dir. ebv., Kr. Miluſch, bei 
Trebnig; 467 und 236 Gmw.; Borkterei, 4 Wafler: und 2 Windmühlen. 

Zabfermwig, ſ. Lafermıp. 

Zahulpe, Df. in Belgien, Vrov. Brabant, Arr. Nivelles; 1696 Em. 

Zabug, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Schweinig, bei Unter 

Lal, St. auf ver Goldküſte, in Guinea, in Afrifa, {(Rimau. 

Zairan, f. Zairngan. 

2aibach, 1) ein ſchiffbarer und fiihreicher Fluß in Krain; entforingt 
bei Ober⸗ Laibach, nimmt die Kleine Laibach auf und münvet bei Ofters 
berg in die Save, 2) ein ehemaliges Gubernium in Deflerreich, das Die 
Herjogthümer Rrain und Rärnten umfaßte. 3) bis gur neuen Sanpedeine 
theilung 1851 ein Kreis in Rrain, ber das fogenannte ObersRrain ums 
faßte, un ND. an vie Kreiſe Villach u. Klagenfurt, N, an Steiermarf, 
SD. an den Meufläpter, ©, an den Apelöberger, WB. an ven Görzer 
Kreis grenzte; 58 OM. mit 5 ©t., 5 Bld., 918 Dirn,, größtentheil® von 
fathol. Wenden bewohnt. Aus viefem Kreife wurden 1851 vie Bezirkes 
bauptmannfchaften Krainburg (18 52 geogr. OM., 53.925 Gw.), Rad⸗ 
mannsborf (19.57 OM, 25,696 Gm.), Stein (14.02 OM., 47,334 Gm.) 
nebft einem Theil der Bezirfehauptmannicaft Laibach gebilvet. 4) vie 
Perirfehauptmannfhaft wurde 1851 aus Theilen ver Kreiſe Laibach, 
Neuftantl und Mpeläberg gebildet; 17.50 geogr. OM., 67,464 Gm, 
5) Laubach, Hauptfl, des Deflerreih, Rronlandes Rrain, an ber reifiens 
den Paibach, die bier ven Gradaſche-⸗Bach aufnimmt, in einer Ebene, 10 
Min, von Neuftadel, 14'/, Min. von Billab, 11 Min. von Klagenfurt 
und 172/, Min. von Garldapt entfernt, an ber Gifenbahn von Wien nad 
Trieſt; 46° 2° 57°, 120 10° 26° D,; 1831: 13,079; 1830: 14,820; 
1549: 15,800 Ew.; eine offene Stadt mit $ Borfläpten, unregelmäßigen 
und engen Strafen, mit ven beiden größeren Blägen, bem vor dem Natbs 

aufe mit foloffalen Heiligenftanpbiltern, une dem Ranuyiner-Blag ; ver 

et,:Nitlass Domfirche mit Freſsco⸗ Gemalden ıc., der Set.» Iafob: Kirche, 
der Set.⸗Peter⸗Kirche, ver Kirche ber Urfulinerinnen, mehreren Klöftern, 
der alten Burg, dem Ratbhaus, Biihofehof, Auersberg’itbem Dalaft, 
Theater; Sig der Landesbehörden, eines Bifchofe; Lyceum, alapemiiches 
Gomnaſium, bifböfliches Seminar, großes Krankenhaus, Taubftummens 
Anftalt, Landwirthſchafteſchule, Hanveltfchule, Inpuftriefchule, Hebams 
menstehranftalt, Landes-Muſcum, KRranfens, Irrens, Findel⸗Häuſer; 
Babrifen für Tub, Seiden⸗ und Leinenzeuge, Fayence ıc., Zuderraffines 
rien, bebeutender Spebitionshanvel mit Trieft und Fiume; 1%21 Gongreß. 
6) Hof in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei Wald; 55 Gm, 
T) Df. in Württemberg, Iartfr., ON. Künzelsau; 303 Em. 5) Ober:, 
Marktfld. in Krain, WEM. bei Laibach, an ver Laibach, und unmeit der 
Gifenbabn; 1400 Gw.; Hanbel mit Holz und Brettern. 

Zaiben, 1) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober: Wienerwald⸗ 
frei), bei GSiegbartsfirben. 2) f. Leiben. 

2aiberös, Leiberösd, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Holls 
feld, bei Königsielo; 144 Gm. j 

Zaibig, deutſche St. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Eſpſch. Five; 49° 
6 30° N. 18% 8° 0° D.; 2600 meift proteft. Gw.; 1 em. und 2 fath. Kir⸗ 
Gen; Tuchmeberei und Aderbau (eigen, Korn, Gerſte, Hafer, gute 
Erbſen, Flacht). 

Laiblach, Df. in Kärnten, bei Kirfchentbeuer. 4 . 
— tathol. Vfrdf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Hilpoltſtein; 


Laichingen, Vfrdf. mit Markt in Württemberg, Donaufr., OAmt 
Münfingen, auf der Alpz 2u40 Gw.; Leinemeberei. 

Zaichling (Ober, inter), Df. und kath. Pirvf. in Baiern, Mies 
derbaiern, Yogr. Mallersvorf; 100 und 214 Gm, 

2ai:honi, St. in China, Proo, Pe⸗tchi⸗li, Die, Mitcheon: 399 
25° 10° N. 1130 27° 22° 0. Eiſenwerk. 

Laideregg, Rotte in Salzburg, bei Werfen, am Gaimnfeldbach; 

Laiemor, St. auf der öfl Süpfüfe ver MoluffensIniel Geram. 

Zaigle, St. in Aranfreih, Dep. Orne, Arr. und VD, von Mors 
tagnesfürs$ulne, an der Rille, in 200 Merres Meererböbe, 55%0 Gmw.; 
Babrifen für Napeln, Band, Spigen, Papier, Draßt; Werberei; Kupfer: 


bämmer, 

L2aigne, 1) Df. in Branfreih, Dev. Manenne, Arr. und W. bei 
Chateau Gontier; 1020 Gw. 2) sen:Belin, Df. ebv., Dep. Sarthe, 
Arr. LesMans, bei Geommon; 1250 Gm. 

Laignelet, Df. in Aranfreib, Dey. IllesBilaiue, Arr, und OND. 
bei Rougeres; 1090 Em.; Blashütte. 

Laigned, 1) Nebenfluß ver Seine l., in Aranfreih; entivringt W. 
bei Laignes, flieht gegen N., und münpet bei u (Dep. Aube); Möße 
bar. 27 Bl. ebd. Dep. Göter’Dr, Arr. und W. von Ghätillonsfürs 
Seine; 1580 Gm.; Leinemweberei, Holgmaarenfabrifation, Hanpel mit 
Hanf und Wolle. 

Zaigneville, Df. in Franfreih, Dep. Dife, Are. Glermont: 690 G. 

Zaigny, Di. in Frankreich, Dep. Nisne, Are. und bei Vervine; 
1290 Gm. [Vigan, auf der Grenze gegen das Dev. Lorere. 

Zaigonal, Berg in den Gevennen, in Branfreid, Dep. Gard, N. von 

Zaigueglia, Ald. in Sarpinien, Prov. Albenga, Man. un SW. 
bei Alalfio: 1421 E.; Olivenöl, [Montron; 1100 &.; Märkte, 

Raiauillat, Df. in Aranfreih, Dev. Dordogne, Arr. unv SW. von 

2al:Fiang, Nebenfluß des Hengsfiang r., in China, Prov. Hou⸗nan. 

Zaille, Df. in Branfreih, Dep. IllesVilaine, Arr. Redon, bei Gui— 
hen ; 1770 Gm. bei Beaugenen; 1740 Gw. 

Saillv, Df. in Frankreib, Dep. Loiret, Are. u. SW. von Orleans, 

Zaim, Lam, Kropf. in Baiern, Oberhaiern, Logr. Münden, bei 
Aubirg, unweit ver München-Augsburger Eiſenbahn; 172 Gw.; Schloß, 
GSteinqutfabrif, 

Zaimach, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, im Zillers Thal bei Hivvadh. 

2aimbach, 1) Leimbach, Di. in Baiern, Niererbaiern, Logr. 
Diarrtirden, bei Urigfofen; 190 Gw. 2) Df. ın Oeflerreich unter ver 
Enns (Ober: Manbartsbergfe.), bei Bödftall. 3) Lambach, Dr. in 
Steiermark, Kr. Brud, bet Neumarkt. 4) Ober, Iinter:, 2 Dfr. in 
Defttrreih ob der Enns (Müphlfr.), bei Freiftant. 5) f. Leimbac. 

Laimberg, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Sams 

a (Brienberg; 202 &w. 

Zaimering (Große), fathol. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, 2egr, 
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" Laimerftabt, Krpf. in Raiern, Oberpfals, Logr. Riebenburg, bei 
Hienbeim (Nieverbaiern); 146 Gm, (Traunfr.), bei Wels; 315, 
Zaimgröben, Laingröbn, Ortſchaft in Deflerreih ob ter Enns 
Zaimgrub, Ortſchaft in Deiterreih ob der Guns (Hausrudtr.), bei 
Baierbacb, an ver Trattnab; 145; Echlofi Reinleithen. 
2aimgruben, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Legr. Tölz, bei Bener 
biftbeuern; 400 Gw.; 2 Müblen. 2) Df. in Röhmen, Kr. Baer, Ba. 
Peribau, bei Tonawig. 3) eine Borftapt von Wien, vor vem Burgthor. 
2aimgftädten, Df. in Defterreih unter der ECnne (ObersWieners 
maltfr ), bei Kemmelbach. 

Laimbof, Di. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Araunau, 

Zaimnau, Birmir. in Württemberg, Donaufr., OA, Tettnang, im 
ArgensThal; 145 Em. 

Zaimont, Drt in Branfreih, Dep. Meufe, Arr. Bar-für-Drnain ; 
berübmte Diineralquelle, deren Wafler Blanc-Ghäne genannt wire, 

Lainach, 1). Leinad. 2) Df. in Kärnten, bei Bıllab; Gifen» 
bämmer, [und bei Saronno, 

LZainate, Pirbf. in ber Lombarbei, Brov. Milano (Mailand), Dir. 

Lainbach, Df. in Deflerreib ob ver Enns (Mübifr.), bei Ect.-Ds= 
wald. [Miesbach, bei Ofterwarngan; 112 Ew. 

Zaindern (Ober:, Unter), Krebof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 

Xaindon, Df, in England, Griſch. Eſſer; 568 Gm, 

Zaindorf, Laudorf, Df. in Steiermark, Kr. ray, bei Gbrenhanfen. 

Laindſchach, Df. in Steiermark, Kr, Arudf,'bei Rnittelfele. 

Laine, Di. in Franfreich, Dep. Saönesfoire, Arr. und WEM. bei 

Laine, eine der Lopaltu-Infeln. (Diäcon; 600 &.; Märkte, 

Laineck, Leine, Df. in Baiern, Oberfranfen, gr, Baireurh; 
231 Sw; Schloß, Marmorbrub. 

Zaing, Di. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Knittelfelr. 

Laing, bewohnte Iniel an ver Norptüfle von Neu» Guinea, WEM. 
von ver Vulfan-Iniel; viele Rofosnußbäume, 

Kalıngan, ©t. in Gbina, Brov. Kiang⸗ nan, Diſtr. Tchurtcheon; 
32° 25° 10° 9, 1160539" OD, (Niet ED. 

Lainiorelf, Nebenfl. nes Muonioself r., in Schweden, Norr-Botten ; 

Zainfowig, SIwifowig, Krapf, in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Mahriſch⸗Budwitz. (bei Sansfebele, 

2aino, Brvf. in ver Lombardei, Prov. Como, Diftr, Sansfelice, 

Lain ſach (Dinter, Vorder), 2 Dir. in Steiermarf, Kr. Brud, 
an ber Diur, bei Rraubat und Leoben. 

Xainfeeq, Di. in Aranfreıh, Dep. Donne, Arr. Aurerre, SD. bei 
Ect :Bauveur; 1100 Gw; Märkte, 

2ainfig (Ober:, Unter:), 2 Dfr. in Deſterreich unter ber Enns 
(Ober: Manbartebergfr.), bei Schrems, 

Zainthal, eine in 3 Thälern zerſtreute Ortſchaft in Steiermarf, Kr, 
Brud, bei Borvernberg: 525 Gw.; Mabl: u. Gigrmäble. 

Zaintiha, Kaindfchach, Df. in Orfterreich unter ver Ennt (Unter⸗ 
Mienerwalpfr.), bei Neunfirden am Steinfelve, [190 Gw. 

Laintfchern, Df. in Steiermark, Kr. Brud, Pr. und bei Irpning ; 

Lainz, Lanz, Birpf. in Deflerreich unter ver Önne (lintersWieners 
walpfr ), 1%, St. von Wien; 390 Gm.; Weinbau, Birbzucht. 

—— St in Ghina, Prov. Kowangsfi, Diſtr. Lieou⸗tcheou⸗ſou; 
230 0° 24 1. 106% 45° 50° DO, 

Zairg, Rıcbipl. und Df, in Schottland, Grfſch. Sutberlant, W. bei 
Rogart; 1100 Em. Gill; Weinbau, 

Lalsberg, Ulitszach, Ortſchaft in Steiermarf, Ar, Marburg, bei 

Zaifche, Kropf. ın Rrain, bei Rrainburg; 125 Gm, 

Lalfcher, KRreisft. in Rußland, Su. Rafan, r. an ver Rama; 
1851: 2577 dw; Nieverlage des Verm'ſchen Salzes und Santungerlag 
ter mit ben Örzeugniffen Sibiriens befrachteten Schiffe, die nach Michnij⸗ 
Vowgoror beflimmt find. Der Kreis hatte 1x51: 125,811 Gw.z wird 
von ver Wolga und Kama durdfloffen, Gin Flögaebirge begleitet vie 
—— auch Vorgebirge des Ural treten in nem Kreit, ber ſtark bes 
walpet ıft. 

Zaiffae, Layſſac, Bid. in Frankreich, Dev. Avchron, Are. u. NW, 
von Millau, I. am Aveyren; 1725 Gm.; Töpferei, WBollipinnerei und 
sweberei, Bapiermüblen. [579 Gw. 

Zaiffand, Df. in Sarbinien, Brov. Savoia, Mand. Montmelian ; 

2al:tebeon, Hauptfl. des gleichnam. Difte. in China, Prov, Ghans 
toung, am @olf Ticisli; 379 9° 36 M, 117059 40° D, 

Laitek, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Innfe.), bei Franken- 

Laiten, Df. in Kärnten, bei Welpen, {marft, am Bödl, 

Zaiter, Leiter, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mies, bei Oſche— 
lin; 300 @,; Wılenfteingruben. [3ellers@ee, bei Branfenmaıkt. 

Laitern, Ortibaft in Oeſterreich ob der Guns (Hauerudfr.), am 

Laitha, Nebenfluß der Donau; entfteht in Defterreih an ver Grenze 
gegen Etriermark, flieht vorüber an Wiener-Reufadt, Ebenfurt, Bots 
tenporf, Brud, dann in Ungarn burd die Gſpfch. Pressburg und Wies 
felburg, und mündet bei Naab. 

Zaitfchern, if Laintſchern 

Yaivesd, Df. in Branfreih, Dev. Saönes?gire, Arr. Gbälonsfürs 
Saöne, bei Gennecet ; 1380 Gm. BIER. 1140 31 D, 

Lal:won, Et. in Ghina, Brov. Ghanstoung, Dıftr. Thal:ngansfou; 

Lalmwang, 1) ®t. ın Ghina, Brov. Gbanstoung, Difte. Tengstcheons 
fon; 36059 9. 1189059’ D, 2) :bian, St. ebo., Prov, Housnan; 26% 
20° 489. 1109 048° D, 

2aiz, Di. in Preußen, Hohenzollern, bei Sigmaringen; 456 Gw. 

Lajad, Hafen an ver Dftfeite per Kanarischen Infel Kortaventura. 

Lajatieo, St in Toscana, NW. von Volterra; 439 28° 50 N. S® 
23° 57° D.: 1200 Gm; Wein= und Olivenbau, 

Laje (Santa:-Maria:bee), Ald. in Spanien, Brov. u. PSW. von 
Goruüa, an der gleichnam, Baı mit Heinem Hafen ; 500 Gw ; Sardellen⸗ 
fiſcherei. [Gaftrovillari; 2300 Sm, 

2aino, Fld. in Neapel, Prov. Galabriareiter.,, Difte. une NW. von 

Lajod, Praevium in Ungarn, Difte. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Veſth⸗ 
Solt, bei Recsfemet; Voſtamt, Aderbau, Wichenmalpnng. 

Zajosfalva, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpich. Unter-Meus 
tra,.ber Nagy: Tapolesanı: 125 Gm. 

2ajour, I) Df. im Schweiger K. Bern, A, Münfter (Moutier); 562 
Beh. u.0 zu. Gw. 2) Df. im Schweiger K. Freiburg, Bey. der Glane; 

prot. &w. 
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Sajthaſalu, Botzneuſtedel, Marktfld. in Ungarn, Diſtr. Deben⸗ 
bura. Gſpſch. Wieſelburg, unmeit der Laith, bei Barnvorf: 850 Gm. 
: ze Praerium in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Tolna; 
9 


© he 
Zat, 1) Bifhof:Faaf, St. in Krain, bei Laibadı; 1800 Em.; ſtar⸗ 
fer Getreide: und Garnhandel 2) Birkf. in Ungarn, Difr. Depenburg, 
bei Fünffirden; 925 Gm.; Weigens und Weinbau, Waldung mit vielen 
Rrammetsvögeln, 3) PVraebium ebd., bei Gyntüfü gebörig; 190 Ew. 
4) Df. ebd. Dir. Detenburg, Sirih. Gilenburg, bei Stein am Anger, 
an den Flüffen Arobo und Reptzez 750 Em. (650 ew., 24 jüp. und bie 
übrigen kath ); Aderban. 5) ref. Birbf, ebd., Diftr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. 
Bortop, bei Eziftjo; 770 Gw.; Weinbau, Wald, 6) Df, ebd., Diftr. 
Bressburg, Birih. und bei Komorn. 7):Bogya, Praedium ebb., auf 
der DonausIniel Schütt, bei Gketa; 108 Gw. 8) Gebes:lljs, Di. ebo., 
Die. Berb:Dien, Gſpſch. Veſth⸗Solt, bei Bafs ; 910 Gm. 9) Hettor: 
npwr, ref. Birdf. ebd, Die. Devenburg, Gſpſch. Besiprim, bei Bapa ; 
370 Em, 10) Hide, ref. Df. ebd. Gipſch. Somogv (Eümeab), bei Kar 
rosvar; 420 Em.; Korns und Weinbau, Waldung. 11) Kid:Saros:, 
Df. ebe, ini. Eifenburg. 12) Magyar-, Df. ehv., r. an ber Naab; 
390 Gm. 13) Mesör, er Birpf. ebv., ini. Besiprim, bei Bapa, 
14) Nagn⸗, Martifid. ebv,, Diftr. Großwardein, bei Battonyia, am 
Diarot; 10,000 Em.; griechiſche Kirhen, 6 Waflermüblen; Aderbau; 
Hormvich", Schafs, Schmweines und Öheflügelgucht ; dat Baus und Brenn- 
boly wird berbeigeflößt. 15) Nagn:, Brossborf, ref. u. griech. Virof 
in Siebenbürgen, Kr. Rlauienburg, bei Felvinz, am Maros; 700 dw, 
16) Markıfld. in Ungarn, Difte, Derenburg, @ipfb. Somogv (Sümeab), 
dei Buzlaf; 580 Gw.; Weigens, Noggens und Weinbau, Wirswachs, 
Weiten, Waldung; Vohamt. 17) Remet:, Dr, chr., Gſpfch. Giien- 
bura, r. an ver Raab und am Lapines, bei NabasKeretitur; 225 Gm. 
18) Ormanbds, Di. ebd, Bipich. Eyalap, bei ——— 130 6; 
Weinbau, Vferdezucht, Walrıng. 19) Szöllös:, Kiss, Df. ehr, Ge⸗ 
irib. Eomogv (&ümegh), bei Györökz 325 Gm; Weizens, Rorns und 
Maiabau, Wiersmahe. 20) Toth⸗, Di, ebd, Wipfch. Gitenburg, bei 
Harfersburg; 390 Gm. 21) Bindornyear, Df. ebv., Sipid. Ezalap, 
bei Kesirbelv, unmeit vom Sumpf Vindornyva. 

Lafa, 1 Riss, griech. Pirpf. in Ungarn, Diftr, Großwardein, Ge⸗ 
fi. Ober-Bibar, bei Sıalonta, 130 Gm, 2) Marosd:, Wohnborf, 
sriedh. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftapt, bei SyaszrKegen, am 
Maros. Unter⸗Neutra, bei Galgoc. 

Zafacdn, Lafatd, Vfrof, in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſoſch 

Pafart, Lekart, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gipſch. une bei 
Ungbvar, am Ungbvar; 1000 Gm. 

Pafazel, Ort in ver Wallachei, SO. von Hukareſcht. 

Lake, 1) Di. in Krain, bei Meuſtadtl, S. unweit Dolina. 2) Grſſch. 
im Illineis; 468 DM,, 1810: 2834; 1850: 14,226 Ew.; Hauptort; 
Banfegan. 3) Gefſch in Inpiana; 469 OM., 1510: 1465; 1850: 
sat Gm; Hauptort: Gromms»Boint. 4) Brick. in Ohio, &. am 
GrirSe; 20 DOM., 1940: 13,719; 1850; 14,654 Gw.; Hauptort: 
Bainesrille 5) Ort in Illinois, Grfich. Goof; 1850: 349 Gm, 
6) Ort in Inpiana, Griſch. Allen; 1850: 578 Gm. 7) Drt in Miſſouri, 
Griſch. Buchanan; 1850: 378 Gm, 8) Drt in Oblo, Grſſch. Aehland; 
1850: 850 Gm. 9) Ort ebp., @rffeb. Yogan; 1850: 1767 Gm. 10) Ort 
ebd, Grfih. Etarf; 1850: 2228 Gm. 11) Ort ebv., Sri. Woor; 
152 Gm, 19 Ort in Pennivloania, Grfich. Augerne; 1850: 383 Gm 
13) Drt in Witeonfin, Griſch. Milwaukee; 1850: 1474 @, 14) Mille, 
Ort ebp., Griſch. Iefferfon; 1850: 882 Gm, 15) ⸗Pleaſant, Drt in 
Ne Dorf, Griſch. Hamilton; 1850: 305 Gm. 

Lafediven, |. Laccapiven. [Marggrabowa; 574 Gm. 

Lakellen, Df. in Breusen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Olchko, bei 

Zatemba, it Laguemba. . 

Laken, 1) Ortſch. in Rrain, bei Treffen; $0 Ew. 2) Wlr. in Defter- 
rei ob ter Enns (Junkr.), bei Ried. [Devenburg. 

Lakendach, Krchof. in Ungarn, Difr. und Gſpſch. Oedenburg. bei 

2afendorf, 1) Df. in Preußen, Ngbz. Danzig, Kr. Elbing, bei Ties 
genbof; 923 Gw. 2) Df. ebv,, Rabz. Sumbinnen, Kr. Nieverung, bei 
Heinrihewalde; 101 Gm. 3) Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Deden⸗ 
bura, bei Dedenburg. 

Lakenham, 2 in England, Griſch. Norfolf; 4006 Em. 

Lafenbeath, Di. in England, Grfſch. Suffolf; 1579 (Gm, 

Lafenbof, Di. in Defterreih unter ber Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 
bei Remmelbach ; 170 Gm. 

Zofenfogl, Berg in Salzburg, bei Radſtadt mit weiter Ausficht 
über Salzburg, Etriermarf, Rarnten, Deflerreich, Baiern. 

Lakenwalde, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Marienburg, bei 
Tiegenbof, 64 Gm. 

Zakla:gorna, Di. im Defterr, Galizien, Ar, und bei Bochnia. 

Laknaun, f. Zudnom. 

Lafocda, Lukawiſche, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau. Gſoſch. 
BeregbUgotca, an der Theißs, bei Syigerb ; 690 Gw.; Weigens u. Mais: 
bau, viel Weide, ftarfe Viehzucht und Biebbanvel, 

Lafommen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Oletzko, bei 
PMurgarabomwa ; 22 Gm. [Bromberg ; 35 Gm. 

Lakomowo, Oriſchaft in Preußen, Rabz. une Ar. Bromberg, bei 

Lakos, 1)2 Dfr. in Ungarn, Diſtr Devenburg, Sſpich. Sialad, 
bei Alfostenzoa; 250 und 290 Em. 2) Esertas, Di. ebd., bei Balfa; 
100 Gw ; arofe Walvung. 3) Kisr, Di. ebe.; 102 Gmw.; Nders und 
Weinbau, MWaldung. 

Zatounig (Dber:, Unter⸗), 2 Dfr. in Rrain, bei Neuftäbtel. 

Zafounza, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gılli. 

Kaftay, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, bei Dubar. 

Lakftecz, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Set.⸗Johann. 

Zafura, Ort in Beluvihitan, SW. von RKelat, in fruchtbarer Ger 
gend; 20 5'M. 6602’ D. Erw. 

Lafufie, Ortihaft in Slavonien, Gpſch. und bei Voſega; 90 Em. 

2ala, Staptruinen in Morea in Griechenland, NNW. von Bhanari; 
37? 42° 6°’ 7, 199 23° 57° D, [bei Douai ; 1700 Gm, 

Zalaing, Lallaing, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. u. OND. 

Zaland, f. Zaalanp. 

Zalande, Wir. in Branfreih, Dev. Hautes®aronne, Arr. und bei 
ZTouloufe; 1200 Gm. 
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Zalang, Intel im Sunda-Archipel, NO. bei Sumatra, in per Mar 
laccasStrane ; 20 20" N. 97° 55° D. (WSMW. bei Trie; 1210 Gm, 
Lalanne, Df, in Aranfreib, Dep, Hautess Porendes, Arr, Tarbei, 

Zalant-Unn, Df. in England, Grfſch Gornmwall; 2012 Em. 

Xalbene, äld. in Franfreih. Dep. Ijere, Arr. und WO. ven Sct.⸗ 

Kalbenaue, ſ. Albenqaue (l'). [Mareellin; 1150 Gm. 

Lalchow, Df. in Medienburge Schwerin, A. Yübz, bei Barkom. 

Lalden, Di. im Echmeiger 8. Wallis, Bez. Vıap; 139 farb Gm. 

Zalendorf, Dr. in Medienbura- Schwerin, A.Wolnberg, bei Guͤſtrow. 

Xalenbam, Df. in Öngland, Griſch. Diidvleieg: 612 Em. 

Lalefton, Df, in England, Wales, Grfſch. —— 507 Ew 

Zalen, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gharentesinfer., Arr. u. PBNB, 
bei La⸗ Nochelle ; 840 Gm.; Salzwerle. 2) Df. ebd., Dep. Orne, Arr. u. 
MD. von Alengon; 100 Gw. (1100 Em. 

2aleyriat, Df,. in Äranfreih, Dep. Ain, Arr. und D. ber Mantua; 

Zalgunje, Ort im Engl. Hintoftan, Allabsabar, SW. von Mirapur. 

2albene, Di. in Franfreib, Dep. Saöne:8oire, Arr. und S. bei 
Ghälonsefür:Suöne, r. an der @rone; 650 Gm.; Markt. 

Zalim, Flck in Bortugal, Brov. Beira, SW. bei Yamego. 

Zalin, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sanof, 

Xalinde, ©t, in Frankteich, Dep. Dorkogne, Arr. u. bei Bergerac; 
1900 de ; Papiermüble. (&olna; 325 Gm. 

Zalinef, Di. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Trentſchin, bei 

Zalita:Patan, &t. in Nort-Hinroflan, Nepaul, unmeit &. von 
Gatmancu, am Bagmutt; 279 40° 3, 85° D. Erm.; 24,000 @.; Baum⸗ 
mwollweberei, Babritation von Kupfers und Meiingwaaren. : 

Lality, griech. Krchof. im Deflerr. Serbien, Difte. Neufag, bei Ujs 
Verbacı; 1890 Gm; Kornbau, Viehzucht, Wieswachs. 

Lalkau, ev. Birbi. ın Breußen, Ngbz. und Kr. Marienwerber, bei 

Xallaing, f. Yalaina. (Neuenburg ; 388 Em. 

XZallary, Gap ter EWRüfte der Bauka-Inſelz 2% 50° ©. 103° 
40 D. (1150 @w. 

Lallaſsincz, Birvf. im Deſtert. Serbien, Diftr. Lugos, bei Hacker; 

Zallan, Di. in Branfreih, Dep. Bas-Rhin, Arr. une BB. bei 
Scheleſtadtz 650 Ew.; Koblengruben. 

Lallee, Ort im Penpjab (Bunjab), im Ghinhut:Duab, zwiſchen 
Ghenab m. Jailum, in einer Wüfengegenp; 31% 49’ . 720 33° O. &rm.; 
Wallfabrteort. (OND, von Kevon; Marft, 

Lalleu⸗Set⸗Jouin, Di. in Franfreih, Dep. Ile Bilaine, Arr, u. 

Zalling, 1) Sailling, Vfrdf. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Hens 
geröberg; 100 Gw, 2) Zailing, Krchof. ebd., Logr. Landau, bei Vlatt⸗ 
ling: 188 Ew. (Bergamo, 
Lalliö, Birpf. in ver Lombardei, Brov. und Diftr. Bergamo, bei 
gu togsia, Df. in Sarpinien, Prov. Torino, Mand, Garignano; 


Zalpur, 1) Ort in Hintoftan, ®uifovar-Staat, SSEW. von Noas 
nagor. 2) Drt ebr., im D. per Ebene von Djelalabad, am Kabul, in 
1404 8, Meereshöhe; 34 17’ M, 7194’ D. rw, 

Lalot, St. in Rußland, Guv. Wologra, Kr. u. OMO. von Ufjug, 
r. an ber Luzaz 18419: 626 Gm. 

2alfoont, St inHintoftan, Arjmir, SD. von Jeypur, in der Kluft 
eines Bafles; 26% 23'M. 76° 9° DO, Arm. 

Zalutaya, eine der PhilippinensInfeln, zwifchen Paragua und Pas 
nay: II TI M. 1180 37’ D. - 

2a, 1) fatbol. Birdf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Röpting; 
967 Gw. 2) Mlfos, Felfds, 2 ev. Dfr. in Ungarn, Dir. Presdburg, 
bei Balaſſa⸗ Gyarmath. 3) Alt⸗, Mens, ſ. Lahm. 4} Ober:, Unter, 
2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Bras, bei Fürftenfelo; 725 Gm. 

Zama, 1) Df. in Franfreib, Gorfica, Arr. Baftia; 387 Em. 2) Rld. 
im Kircbenftaat, Deleg. und OND. von Aecoli; 1000 Gm. 3) Df. in 
Denevig, Drov. Bolefine, Diftr. und NO, bei Gresvino ; Märfte. 4) Df. 
in Neapel, Drov. Abruggoseiter., Difr, u, SD. von Banciano; 1900 Gw. 
5) Viebenfluß ver Wolga r., in Rußland; emtflcht im Guv. Mostau, N. 
von der Kreiaſtadt Rufa, flieht gegen M., und bildet bann bis zur Mün⸗ 
dung, NMW. von Klin, bie Srenie gegen das Sup. Twer. 

Zamacd, Blumenan, Df. in Ungarn, Dir. und Gſpſch. Press: 
bura, bei Bressburg ; 900 Gw.; Aders: und Weinbau. 

2a: Mabonnasd'agofta oder -del»-®capello, eine Dalmatifche Ins 
fel, mit einem Marienbilge, zu dem befunders am 15. Aug. gewalliabrtet 
wirb. kath. Gm, 

2aMagne, Df. im Schweizer KR. Freiburg, Bez. der Blanc; 78 

Zamain, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tournai; 

Zamalmon, Berg im nörbl. Ambara in Habe. 655 Gm. 

Zamalonga, Bld. in Brafilien, Urov. Para, r. am Rio Negro, bei 
Thomar. (Agram, bei Berbonsifo, 

Lamana:Draga (Dolne:, Gornye), Df. in Kroatien, Gſpſch. 

La:Manta, Df. in Sartinien, Prov. Saluzzo, Mand. Berquolo; 

Lamaanera, Ort auf ber Sunda⸗Inſel Solor. 1387 dw, 

Lamar, 1) Griſch in Teras; 1190 OM., 1850: 3978 Gw. (1085 
Sklaven); Hauptort: Barıs. 2) Ort ebv., Srffch. Refugio, N. an der 
Aranfad-Baı; 500 Gmw.; ziemlich guter Hafen. 3) Ort in Bennfylvania, 
Grfſch. Glinton; 1850: 1192 Em, 7 

La:Mar, Buerto:dela:Mar, ſ. Gobija. 

2a:Marche, 1) Di. in Frankreich, Dev. Vosged, Arr. und S. von 
Meufchateau, r. am Mouzon; 1630 Gm. 2) fürs&aöne, Df. ebd., 
De. GWDr, Urr. und SSD. von Dijon, an der Saöne; 1060 Gw.; 
Märkte. 

Lamartine, Ort in Wisconfin, Grfſch. Bonpsrusfac; 1850: 589 E. 

?amas, 1)8t, u. Diftr. in Beru, OND, von Trujille, I. am Moyo⸗ 
bamba, 2) :de:Orelbäo, Bild. in Vortugal, Brov. Trassos:Miontes, 
Brei. und NO. von Billa-Real, in fehr unangenehmer Lage am Buß eines 
Beraes, der die Nortwinte abbält. 

Lamadco, Ort in Intiana, Griſch. Banterburg ; 1850: 1441 Gw. 

2amatang, Fand im SD, ber Infel Sumatra; Calinen, 

Zamath, Unterlangbath, Bfrpf. in Deflerreih ob ber Enné 
(Zraunfe.), bei Gmunden. > 

2amato, 1) Flui in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2., Die. Nicas 
ro; flieht 8. und WBSEW. und mündet in den Santa-@ufemias@olf, 
2) Fl, ebd., Diftr. und NO, bei Gantagaro, auf einem hohen Berge; 
1350 Gw.; mehrere ſchwefelige Quellen. 
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Lambach 


Zambach, 1) Marftfid. in Deflerreich ob ver Inne (Hausrudle.), 
S;. von Wels, I, an ber Traun; 48% 5° 33° M. 110 32° 23 D.; 3000 
Gw.; BeneriftinersStift (1032 gef.) mit ſchöner Kirche, beträchtlicher 
Bibliothek (1692 Incunabeln), pböſilaltſchem Gabinet, Archiv; ein grofer 
MarmorsWafferbebälter für 2883 Gimer, 2) Ortſchaft in Steiermarf, 
Kr. Brud, bei Mürzzuſchlag. 3) Df. ebd., Kr. Graz, bei Gleitdorf. 
4) Gifenbammerwerfe und Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei 
Gummersbach; 35 Ew. 

2amballe, &t. in Franfreib, Dev. Götedsdu:Morb, Arr. u. DND, 
von Get.» Brieue; 4250 Gw.; Gollege; Serbereien, Töpfereien, Hanvel 
— Getrelde, Wachs, Honig, Leder Mineralquellen; Pferde⸗ ok 
ucht. M. 
Lambaness, Gab ter NOSpige der Shetland-Inſel Ui: 619 

Zambatb (Ober:, UInter:), 2 Bfrpfr. in Derfterreih ob ver Enns 
(Traunfr ), bei &munten, 

Lambay, Inſel an der Ofküfle von Irland, Prov. Leinfter, Eric. 
und ND. von Dublin; Aufenthaltsort von Kaninchen und Sernögeln. 

2ambape, &t. in Baol, in Senegambien, &. von Ect.-Fouis, 

2ambayeque, Ort in Beru, Intend. Trujillo, ENW. von Eana, 
I. am gleidınam, Fluß, 2 St. von veffen Mündung, in einer fruchtbaren 
bene. (pormwald ; 26 dm, 

Lambeck, Bir. in Preußen, Rabz. Düffeleorf, Kr. Lennep, bei Rates 

Zamberg, 1) Di. in Baiern, Niederbalern, Logr. Röpting, bei Neu— 
firden; 146 Em, 2) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Branfenmarft. 3) Df, in Steiermarf, Kr. Gras, bei Lebring, zwiſchen 
dem Rannachs und Lassnigshluß; 160 Em. 4) Klein, Df, in Rrain, 
bei Weiendorf, 

2ämberg, Zemberg, in ter Volleſprache Lamrich, Di. in Böh: 
men, Rr, Zeinpa, Ber. und bei Gabel; 180 Gm.; altes Schloß. 

Lamberhurſt, Df. in England, Griſch. Kent; 1572 Em, 

Zambermont, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Vers 
vierd, r. an der Wetpre; 1950: 095 Ew. 

Lambert, 1) Gap ver Nordſpihe ver Rlein-Antillen-Infel Barbavos ; 
ONE W. Gap ver NWRüfte von Auftralin (Meus$ols 
lanv), Witts-fand; 200358, 3) ®et.:, Yampert, Krhmir. in Baiern, 
Obervpfalz. Fogr. Vfaffenbofen, bei Lauterhofen; 5 Gm. 4) Set.sberlas 
Bottrie, Df. in Frankreich, Dev. Mainesoire, Arr. Angers, bei Thou— 
arcö; 1273 @w.; Kalfbrennereien. 5) sbedstendes, Aid. ebd. Dep. 
Maine:toire, Arr. und R. von Saumur: 1726 Gm. 6) :bu:Lattay, 
ld, ebd. Dev. Mainestoire, Arr. und SSW, von Angers; 420 Ew.; 
Marmorbrübe; Vichhandel. 

Lamberti (Bct.:), Krbfpl. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. und Ar, 
Diünfter, bei Dlünfter; 1652: 1844 Gm. 

Zambertöberg, Di. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. Brüm, bei 
Warmeiler (Wademweiler); #3 Gm. _ 

2ambertönenfirchen, Vfrwlr. in Baiern, Oberpfalz, Evar. u 
Nauf; 66 Gm, fiir " 

2ambertsville, Ort in MemsIerfen, Grfſch. Hunterbon: 1850: 

2ambese, Gt. in Franfreih, Dev. Boudyes, Arr. und NW, von 
Air: 3600 Em.; vorzüglides Olivendl; Fadennubelnfabrif. 

Lambeth, Krchirl und Theil von London, SW. bei ver Vorſtadt 
Southwark. 

Lambézellee, St, in Frankreich, Dev. Finiftöre, Arr. und N, bei 
Drei; 9700 Gw.; Delmüblen, Hutfabrifen ye.; Garnbleiche. 

Lambhuus, Objersatorium auf Island, bei Befleften; 64° 6° 17° 
N. 2er 21 W. 

Zambjerg mit Lambjergöfov, Lambergholz, zerftreutes Df. auf 
der Schleswig. Infel Alten, ND, von Sonverburg, Krchſpl. Hörup, 

2amblev, Df. in Eugland, Griſch. Nottingham; 183 Em. 

Zamboing, Lamlingen, Di. im Schweizer K. Bern, A. Neuen⸗ 
flabr (Meuvrnille); 562 prot. und 7 fath. Gw, [25° 55° ©. 

Zambome, Infel im Arcdipel Neu: Britannien: 49 48° 25° ©. 150° 

Zambourn, Df. mit Marft in England, Grfſch. Berk, NW. bei 
Newburv;z 3168 Gm.; jährliche Bierbewettrennen. 

Zambrate, Krchof. in ver Yombarbei, Brov. und Diſtr. Milano, 
1 Sr. von Diitano (Mailand) ; Bulverfabrif, Meiereien. 

Lambrecht (Bct.e), I) en. Prof. in Baiern, Pfalz, K. Neuftapt, 
ander Speierbacb ; 1471 Ew.; Tuchweberei, Rupferbammer, 2) Fld. in 
Steiermarf, Kr. Brud, Ber, und WEM. bei Judenburg; 625 Gw.; 
Beneviftiner-Stift; Eiſenwerke barbing. 

Lambrechten, Pirpf. in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Sieg— 

Zambrechtöhagen, Pfrpf. in Medlenburgs Schwerin, A. Doberan; 
840 Gm, [bei Douai; 750 Ew. 

Lambredsled:Douai, Df. in Äranfreih, Dep. Nord, Arr. und ©. 

Xambro, Viebenflun des Bo l,, in ver Zombarvei; entftcht bei Mas 

reglio zwıichen den beiden Armen des Gomo:Sees, flieht durch Momza, 
elegnano und vem RaflanosSee, und mündet unmeit Yopi. 

Lambrugo, Df, in ver Lombardei, Brov. Gomo, Diflr. u, bei Erba, 
am Nambro; Schmeizereien. 

Zambsborn, ev. Ufrdf. in Baiern, Pfalz, K. Homburg ; 438 Gm. 

Kamböheim, Markıfld. in Baiern, Dralı, 8. u. SW. be Franken⸗ 
tbal: 2651 Gm. (152 Juden); Pferdezucht, Feld⸗- und Weinbau, 

Zambstown, Di. in Gngland, Wales, Griſch. Penbrofe; 319 Em. 

Zambufart, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr Gbar- 
leroi ; 502 Ew, (bad; 104 Ew. 

Lambzig, Df. in Sachſen, Kror. Zwickau, A. Plauen, bei Reichen⸗ 

Lamdjun, Zamjun, Drt im nörvl. Hinpoftan, Hintoflan, NW, 
von Gortha; 2 12’ N.SP 1’ D. Erw. 

Zamego, St. in Portugal, Prov. Beira, N. von Viſen, am Fuß der 
Sierra Benuve am Balfamo, vor dem Aufammenfluß mit dem Douro; 
ara 1095; 8570 Gw. Euffragan:Biihof, biihöfliches Se: 
minrae; Weins u. Brüctebau; Hofpital: fehr beſuchter Marft im März. 

Zameira, Df. in Portugal, Prov. Minho, OND. von Buimaraens; 
warıne Diineralbabauelle, 

Lamelagiva, See in Neapel, Bafllicata, DO. vom Lago-Megro. 

Lamendingen, Lamerdingen, farhol. Pfrdf. in Baicrn, Schwa⸗— 
ben, Kogr. Buchloe; 370 Ew. 

Lamenftein, f. Lahmenſtein. 

Pamentin (2er), 1) Fld. auf ver NORÜRE ver AntillensInfel @uas 
beloupe, in einer tleinen Bai, in fehr ungefunder, aber fruchtbarer Sage; 
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Zampabofa 


3800 Ew.; Zuder, Kaffee, Maniof; warme Mineralquelle. 2) Les, Fld. 
auf ver Inſel Martinique, NO. bei Borts-NRoyal, in niebriger und unge= 
funter Lage, am GulsperSacsRoval; 5300 Gw, 
Lamerbufch, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Solin— 
gen, bei Opladen ; 26 Gm. [geiämar; 540 Gm. 
Lamerden, Df. in Kurbeflen, Prov. Nieverbeflen, Kr. une A. Hofs 
2amerom, Bir. in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Kr. und bei Gel— 
bern; 212 dm. 
2amersöborf, 1)f. Qammersborf. 2) Df. in Kärnten, bei Spi— 
3) kathol. Birpf, in Preußen, nen, Aachen, Kr. und bei Düren; 
Lamerton, Df. in England, Srfih. Devon; 12858 Gm. [411 Em. 
Zamesley, Df. in England, Grfſch. u. N. von Durham; 1946 @.; 
KRoblenbergwerk. 
Zametig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Kaaden, bei Deblau. 
Lamgarben, ev, Pfrpf. in Preußen, Rab. rei Kr. und bei 
Raftenburg; 179 Em. (oberhalb Booneille. 
La:Mine, Nebenfluß des Miffouri, im Staat Miffouri; münvet 
Saminecz, Di. in ver Defterr. RroatifheSlavon. Militärgrenge, 
Kreuger Kegiment, bei Bellovar; 430 Gm. 
Laming (in ders), Eiſenhammerwerk in Steiermarf, Kr, Brud, 
Zamington, Df, in Schottland, Grfih. Lanarf; 358 Gm, 
Xaminne, Di. in Belgien, Brov. u. Arr. Lüttich (Liege; 322 Ew. 
2amitfch, Df. in Preußen, Rgbz. Potevam, Kr. Berslom:Storfow, 
bei Beesfom; 174 Em, [2 Düplen. 
Zamig (Lange), Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey-und bei Buchau; 
Lamiz, Driihaft in Kärnten, bei Stall. 
Laın?, Mühlenort in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 


tal, 


Gonig ; 53 Em. [mannflabt, bei Muͤhlenbach. 
Zamferef, Yangenbdorf, Ka Pirdf. in gay Kr. Her= 
abs. Poſen, Kr. Arelmau, bei Oftromwo ; 


Lamki, Di. in Preußen, 
298 Gm. [ver Schottifchen Infel Arran, Srfih. Bute, 

Lamlash, Hafen, gefiert durch tie Infel Holy, an ver EORüfte 

Lamm, 1) Ortichaft in Kärnten, unter ven fogenannten Eaualpen, 
bei Bolling; 81 2) Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Mublkr.), 
bei Freiſtadtz 19H. 3) zerfireute Ortfchaft in Salzburg, im Zeverhaufer 
Thal, bei Sct.⸗Michael. 

Zamme, Di. in Braunfchweig, Re. Braunfdmeig; 264 Em. 

— Df. in Baiern, Mittelfranken, Logt. und bei Hertie⸗ 
ben; 78 Ew. 

Zammermuir, Gebirgekette in Schottland, im N. ver Grfſch. Ber— 
wid und im S. ver Griſch. Hadeington, von TB. gegen D., vum Galla 
auf der Örenie der Grfſch. Erinkurg bie zum Gap Set. Abb8, als Scheide 
zwiſchen vem Forth und Tmeed, und an 1500 bis 1600 F. hoch. 

2ammersdorf, 1) fatbol. Birpf. in Preußen, Rabı. Aachen, Ar. 
Montjvie, bei Rötgen; 737 Gw.; Gifenhüttenwerf, 2) Df. ebd., Rybz. 
Trier, Kr. Daun, bei Hillesheim; 50 Gm. 

Lammeréfehn, Kol. in Hannover, Oftfrietland, Lodr. Aurih, Amt 
Remels zu Stidhausen), zu Filfum gebörig. 

Zammerthal, Ortichaft in Salzburg, bei Hüttau, 

2ammödorf, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfehurg, Kr. 
und bei Wirtenberg ; 315 Gw. 2) Archtf. ebv., Schleflen, Rabı. Oypeln, 
Kr, Balfenberg, bei Friedland b. N; 519 4837" M. 10% 20° 23° D,; 
604 Gm. j [ ' ontmirail; 1139 Gm. 

Zamnay, Df. in Kranfreih, Dev. Sarthe, Arr. Marmers, bei 

Zamoille, 1) Drt in Illinois, Grſſch. Bureau; 1850: 462 Gm. 
2) &riich, in Vermont; 1840: 10,475; 1650: 10,872 Gw.; Hauptort : 
Hodepart. 3) en Zufluß des GhamplainsGeet in Vermont; an 70 
engl. Min lang. 

Zamoliaours Infelgruppe (Wefterns), die von Lürfe fo bes 
nannten früheren (1545 entpeft) Matelotas-Infeln, im Garolinens 
Arcipel; Norbfpige SAL! N. 137° 40° O. Erw; Sürfpige 17’ N. 1370 
33’ 0, Grw. 

Zamon, 1) Bai an ber Morpfeite der PbilinpineneInfel Luzon; 
im Gingange bie Infel Alabat. 2) Pfrof. in Venedig, Prov, Belluno, 
Difte. und bei Gonzafo, 

2amone, 1) Kluf; entipringt in Toscana, in ben Gentral-Apenninen, 
tritt bald in ven Rirchenflaat ein, Leg. Ravenna, fließt von ESW. gegen 
NND. u. vorüber an Faenza, und mündet im Apriatifchen Meer, md. 
von Ravenna, 2) Df, im Schweizer K. Tefin, Ber. Lauis (Yugano) ; 
347 fath. Gm. 

LZamongang, Bulfan im ND, der Infel Java, MW. von Surabava. 

2amonriville, Wir, in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. und bei Mals 
merh; 40 Gm, (bei Jumeaur; 1246 Ew. 

Lamontgie, Dr. in Franfreih, Dev. Buwrde-Döme, Arr. Iſſoire, 

Xamonsee, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr. Huv; 325 @, 

Lamonzio det. :Martin, Df. in Franfreih, Dep. Dordogne, Arr. 
Bergerac, bei Sigeulös; 1214 Gw. 

Zamoo, Lamu, ein Hauptbandelsplag befonders für vie Ausfuhr 
von Elfenbein im Sande der Suabeli auf ver Ofifüfte von Afrifa; 2° 15° 
45 ©. 55° 310” D, Erw ; an 5000 Ew.; larfer Handel. 

Lamorfeß, ifl per von Duverry gebrauchte Name der von Lütfe Nas 
murref genannten Garolinm- Ind und Gruppe (Findlay 2, 1092; f. 
den Art. Namurren. i 

Lamorteau, Df. in Belgien, Vrov. Luremburg, Arr, Arlon; 1309 €, 

La:Motbe, Di. im Schweizer K. Waadt, Bez. Iferten (Mvervun) ; 
436 prot. Gw. 

La:Motte, 1) sensBauges, Df. in Sartinien, Savoia, Mandam. 
Le⸗Ehatelardz 892 Gm. 2) Servoler, Bld. und Hauptort bes aleichn, 

Lamow, it &omow, Mand ebp.; 3711 Gm. 

Zampa, St. in ver gleihnam. Prov. in Peru, NO. von Arcauipa ; 
Silber: Bergbau, Bieh⸗ und Vienña⸗Zucht. [Trier ; 250 Em. 

2ampaden, kathol. Pirdf. in Preußen, Ngbz. und Xpfr. Trier, bei 

Sampabdofa, eine zu Meapel gehörige (feit 1843) Iniel im Drittel: 
fänviichen Meer, SW. von Malta nnd SO, von Sicilien; vie Oftipige 
35° 31° 10° 9, 100 16* 42 D,; an 9 Lieues im Umfang. Die Küften 
find fat überall bob, Haben aber im ©, einen ziemlich großen und 
fiberen Hafen zwifchen ven beiden Landſpihen Bilgia u. Gavallos Bianco, 
un ift vurch Kort und Batterien geſchützt. Die Infel felbft ift eben. An 
der Süpfüfte liegt das @ilan Rabbit und WNW. vavon Lampione. 
Die Italiener nennen die Gruppe IfolesPelagie, 


Aumbussy, Irl ker Lesben zu My 
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Lampangui 


2ampangui, hoher Berg ber Gorbilleren, in Ghile; 33° 18° &,; 
rei an Sold, Silber, Kupfer, Blei ıc. , 
2ampafch, Df. in Preußen, Rgbz. KRönigeberg, Kr. und bei Preus 
Bifds- Gylau: 181 Em. — 2450 Gm, 
Lampaul, Di. in Frankreich, Dep. Finifterre, Are, unv WEB. von 
2ampenberg, Df. im Schweiger K. Baſel⸗Landſchaft, Ber. Walden⸗ 
bura; 389 prot. u. 12 fath. Ew. [tentbal; 174 @.; Sägemüble. 
2ampenricht, Df. in Baiern, —— * Legrt. Nabburg, bei Weis 
—— Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. Ypree; 
7 


Zamperöborf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bea. und bei 
Scaglar, in einem Thal; 870 @.; Aderbau, Spinnerei, Weberei, Stein: 
foblengruben. 2) Df. in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 
Haag. 3) Df. ebr. (Miühlkr.), bei Mobebach. 4) Archvf. in Dreufien, 
Scnleflen, Bad Preslau, Kr. Neumark, bei Liffa; 343 Ew. 5) Df. ebr., 
Rr. Dels, bei Bernſtadt; 713 Gw.; Schloß. #6) ev. Birpf. ebb., Kr, und 
bei Steinau; 651 Gw. 7) Df. in Sachſen, Krdr. und A. Dresven, bei 
Wiledruff; 159 Em. 8) Birpf. ebb., Krbr. Leipzig, N. Grimma, bei 
Didas; 268 Gm. 9) Nieder, Ober:, em. Prof. in Preußen, Schle— 
fien, Robz. Breslau, Kr. u. bei Frankenſtein; 1270 @.; 5 Waffermühlen. 

Lamperniffe, Df. in Belgien, Brov. Wehflantern, Are. Mpres; 
1850: 437 Gw. (145 Gm, 

Zamperftädten, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Sebring; 

Lampertheim, Sld. in Heflen-Darmflatt, Drov. Starlenbura, Kr. 
u. WEW, von Herpenheim, an der Grenze gegen Baden, r. am Rhein; 
4391. G. (2/, ew.); Rentamt, Oberförfterei; Tabadbau, Obftyucht ; Torf: 
gräberei; Y, @t. davon Neufhlos mit einer hemifchen Fabrif; 2 Zies 
gelöfen, ein Harzofen; die Rheininfel Bievenfand. 

2ampertöfeld, Df. in Kurbefien, Prov. Fulda, Kr. Hertfeld, Amt 
Schentlenaſ feld; 20 Em. 

Zampertöloh, Df. in Franfreih, Dep. Ras:Rhin, Arr. und ©, 
vom MWeiffenbura; 590 Ew; Gifenergs umd Asphaltgruben, Fabrik von 
Druckſchwaͤrze, Firnif ıc. , 

2Zampertöwalde, 1) Birdf. in Sachfen, Krer. Dresten, 9. Meißen, 
bei Großenhain; 231 Gm. 2) Pirpf. ebd., Kror. Leipzig, A. Grimma, 
bei Oſchatz, unmeit Dablen; 651 Gm. [200 Gm. 

Zampertdweiler, Df. in Württemberg, Donaufr., OU. Saulgau; 

Zampeter, Ort in Bennfolvania, Grffch. Sancafter, am Goneftoaa; 
1820: 1330; 1840: 3269 Gm. [(&mering; 55 Em. 

LZampferting, Krhrf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ebereberg, bei 

Zampione, Kleine Relfeniniel im Mittelländ. Meer, W. von Lam- 
yapofa; 35% 32’ 47" MN. 109035 D, (Eimbtb). 

Zamplugb, Df. in England, Griſch. Gumberland; 645 Ew. 

Zampobding, Df. in Batern, Oberbaiern, pgr. Saufen, bei Petting ; 
108 Gm ; Eıhlof. [fulm ; 656 Gw, 

Zampoldshaufen, Pfrdf. in Württemberg, Donaufr., ON, Nedars 

Lampon, Hafen an der Oflfüfte ver Phillppinen-Inſel Luzonz 14° 
44 M. 119 15 D. 

Zampong, Sand im SOTheil der Infel Sumatra, das SD, an bie 
Sunda⸗ * ſtoößt, und bier die Baien Lampong und Kepzer hat. Das 
Küftenland it nieprig und in ber Negenzeit (Januar und Februar) übers 
ſchwemmt; pas Innere if gebirgig. 

2amporecchio, ehedem befeſtigte St in Tokcana, S, von Piflofa ; 
43° 49° 9° n, Br, 89 34° 9" D.; Setreitebau, —— [1183 @w. 

2amporo, Df. in Sarbinien, Drov. Vercelli, Diand. Grescentino; 

Zamport, Df. in England, Srffh. Nortbampton; 234 Gw. 

Lamprechtöberg,.Kirhort in Kärnten, bei Unter-Drauburg. 

Lamprechtshauſen, Birdf. in Salzburg, bei Laufen. 

Lampfaten, 1): Micdut, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Mr. 
umb bei Hrupefrug; 159 Ew. 2):Baul, Df. ebr., a Königeberg, 
Kr. und bei Memel; 46 Ew. var; 90 Em. 

Lamfchied, Lamfcheid, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Set.⸗ 

Zamsdorf, i. Zammöporf. 

Lamödfeld, 1) Df. in Preußen, Schlefim, Rafz. und Ar. Breslau, 
bei Domslau; 123 Gw. 2) Df, ebb., Rgbz. Frankfurt, Kr. Lübben, bei 
Lieherofe; 275 Em. , 

Lamfpringe, Fld. und Amt in Hannover, F. und Sehr. Hildesheim, 
SED. von Hilvedheim, am Urfprung ber Lamme; 180% Ew.; Nderbau, 
befonders Hopfenbau, Sarnfpinnerei; Glas» und Ziegelhütte. Das Amt 
bat 11,441 Em. in 23 Gemeinden. 

Lamftebt, Bfrpf. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, A. und bei 

2amm, f. Zamoo. (Bremernörbe; mit Koben 1165 Gm. 

Zamuras, Df. in Sarkinien, Brov. Faucignv, Mandam, Reignier; 

Lamurzek, f. amorſek. 22... [1432 Gm. 

Zamuten, ein madſchuriſches Boll im D. von Sibirien, in Daurien, 
an ber Of: und Nordküſte des BalfalsGeet, im Stanovoi⸗ Gebirge und 
am Dfhorsf: Meer. 

Lampatt, Di. in Englant, Grfſch. Somerfet; 255 Gw. 

2an, 1) St. in Ghina, Brov. Ghansfi, Difte, Thatspouensfou; 38° 
25. 109° 15° 0. 2) St. ebv., Brov. Tchisli, O, von Besking. 

2an, 1) Df. in Böhmen, Kr. Partubig, Be. ge bei Lihig. 
2) Groß, Zeihdorf, Df. chd, Kr. Barkubig, Bez. Holig, bei Da: 
fdip; 220 Em. 3) f. Zaan, Lahn, Lana, 

Zana, Lahna, Lauy, Krchof. in Böhmen, Kr. Prag, Bes. Neu⸗ 
Straſchitz, an der Giienbabn; Jagbſchloß, Kafanerie. 

Lanach, 1) Schloß und Herrichaft in Steiermarf, Rr. Gray; ums 
faßt 16 Semeinden mit 2600 Ew. 2) Ortichaft ebd, bei Dobel; Ge—⸗ 
treiber und Beinbau, 

Zanaefen, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Tongres; 1953 €. 

Zauai, Ranai, ein Gilanp ver Sandwich⸗Inſeln, NW. von Kahoo— 
lamwe; enwa 15 Engl. Min. I. und 6 Diln. br.; ſchwach benölfert 

Yanarf, 1) Srfih. in Schottland, pwiſchen 55% 15’ bie 55° 56’ M, 
und 5° 44° bis 69 44° W.; 957 Engl. OM., 1801: 147,102; 1811: 
191,201; 1821: 244,387; 1831: 316,819; 1841 : 426,972; 1851 : 530,169 
Ew. Sie grenzt N. an die Grfſch. Dumbarton, Stirling, Eintbligom u. 
Grinburg; O. an pie Grfih. Becblet; S. an die Dumfriet; MW. an die 
Grfih. Ayr u. Renfrew. Sie ift in ihrer Befchaffenheit jehr verſchie den 
und wird im ihrer ganzen Ausbehnung burd ven Kindes Fluß faft in zwei 
gleiche Hälften getheilt. Im NIE. gibt es längs dem Fluß fchöne Gbenen, 
im Innern und im NO. Höhen, aber der fühliche Theil, gemöhnlich IH 
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desbale genannt, iſt gebirgig. Die höchſten Berge find ber Lother, an 
3000 #. Hot, ver Tinto, Stuart und Hamfthaw. &o if das Sand theils 
zum Atlantifchen Ozean, theils zur Norpfee geneigt, aber faft ohne Ruls 
turland, aber mit viel Haide u. naffen Strichen; außerdem au holzarm. 
Die Gebirge Haben nur Weire. Der geringe Aderbau erzeugt etwas 
Korn, Hülfenfrühte, Flak, Das Rintvieh if ſchwarz, die Echafe grobe 
mollig. An Gifen und Steinfohlen bat die Grfſch. groien KReichrhum ; 
auch gibt ed im ©. filberhaltige Bleiminen. Der gemöhnlihe Wind if 
ter SW., der Regen bringt, nocd mebr aber ver SO Wins ven allerbefs 
tigflien; der NO Wind bringt beiteres Wetter, Die rege Inpuflrie ſchafft 
Baummollzeuge, Spiegel, Kriftallglas, Fayence, Bier ıc. Der Verkehr 
und Hantel wirb durch ven Monfland-Ranal und ein Giſenbahnnetz nach 
allen Richtungen bin beförvert. 2) St. und Hauptort ebb, OSO. von 
Glaegow, r. am Elyde, der in der Maͤhe einen ichönen Fall bildet; 1841: 
4467; 1551: 5304 Gw.; Baummwollmanufaftur und Baummollmeberei ; 
Hanpel. 3) Mew:, Df. ebd., &. bei Ranarf; 1642 Ew.; bier entſtand bie 
erfte Baummollmanufaftur in Schottland, zu deren Betrieb das Waſſer 
aus vem Glyde geleitet wird; im ber Mähe bie EeadsHills mit fehr reichen 
Bleiminen, 

Langau, Ortibaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Neuberg. 

Zanaye, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Tongres; 1950: 
878 Em. [80 Gm. 
Zancara, Bld. in Spanien, Prov. Leon, SED, bei Torreflro; 

Zancafter, 1) eine Grfſch. in England, auch Lancashire genannt, 
zwifchen 53% 18° bis 54° 21° M. und 49 18° bis 50 31° WB.; grenzt S. mit 
dem Merfenshluß an die Griſch. Cheſter, D. an die Grfih. Dorf, N. an 
tie Gefſch. Weſtmoreland u. Gumberland, WB. an das Irlinpiihe Meer. 
Im NA. liegt der große Difteift Burness getrennt zw ſchen ten Grfſch. 
Gumberland u. Weftmoreland. Dazu gebört an ver SWErige bie kaum 
1 engl. Die. breite und 10 Min, fange Infel Walnen, auf deren SO. 
Spige ein Leuchtthurm fleht, und die außerdem nur drei Heine Ortichaften 
enthält. Zwiſchen berfelben und dem Befllande liegen die Gilanre Bors 
row, Foulney u. Pile. Die Brffch. hält 1905 engl. OM. over 1,219,221 
Acres, 1801: 673,486; 181: 828,409; 1821: 1,052,948; 1831: 
1,336,854; 1841: 1,667,054; 1851: 2,031,236 Gw. An ver Küfte bes 
finden fih einige Baien und weite Flufmünvungen. In ter Morerambes 
Bai die SancaftersBai; vie weiten Alugmünbungen find bie des Kent, 
Lune, Wyre, Ribble, Merien. Andere noch bemerfensmertbe Flüſſe find 
der Irwell (der in ven Moͤren an ber Örenge ver Erich, Mork entipringt), 
mit Zuflüffen; der Douglas, Darıwen, Winfter, Seven, Bufe sc. Im ©. 
und W. ift vas Land eben, im N. und D. gebirgia, aber nicht fo hoch Irie 
Gumberland, bat jedoch weitaußgenehnte Möre. Die Iniel Walnen if fo 
nieprig, daß fie durch die Fluch überſchwemmt wird, Der Werfehr wirb 
durch Kanäle beförvert: ver alte Somkey⸗Kanal (1762); Duferofs Bridges 
matersRanal, (1771); Grand Trunfs Kanal; Leebs = Liverbool: Kanal; 
Rohrales Kanal; Ashton» Kanal; ferner durch Gifenbahnen zwifchen 
Mancheſter, Eiverpool ıc. in verſchiedenen Richtungen, troßtem vaf durch 
Tunnel, Ginfchnitte ze. große Hinderniffe überwunden werden muften, 
Das Fand it im 8. Sanpfleinformation, und W. von Vreſton rotber 
Sanpflein, mit vem großen Kohlen felde; ber mörbliche Theil Koblenz oder 
Kalffeingebirge; im D. gibt e8 Müblfeingebirge. Den Diftrift Furness 
nimmt bie Grauwacke per Gumbrians@ebirge ein. Steinfoble in in Ue— 
berfluß befonvers im ©. und SW, vorbanten, aber das Gebiet derſelben 
hat eine ſehr unregelmäkige, aber fehr weite Ausdebnung. Auch die Tiefe 
der Gruben ift fehr verſchieden, gewöhnlich zwifchen 120 und 170 Haren. 
Das Klima it gemäßigt, aber fehr feucht, befonvers im Welten. Der 
Winter ift weniger ſtreng, aber auch der Sommer weniger bei, ale in 
den Binnens@rafihaften. Die fanviglehmige Küfte zwiſchen vem Merſeh 
und Ribble if fruchtbar an Weien und Kartoffeln. Sehr fruchtbar ift 
der niebrige Strich Kleiboden gwifchen dem Ribble und Zune, baymwildhen 
aroße Sümpfe, auch Moofe genannt, Pie in ihrer Unzugangüchkelt weder 

ur Weide, noch zum Landbau Se werden fönnen. as berartige 
basmoss hält an 12 engl. OM., if aber zum Theil durch Drainirung 
—— Die Hauptfrüchte find Hafer, Weizen, Gerſte, Turnips und 
ejonders Kartoffeln. Das Hochland hat Weide und wird zur Bichzucht 
benugt, und befonters ift ver ©. u. W. durch ven Gheshire-Räle befannt. 
Der Steinkohlenreichthum unterflüßt bie Induftrie, die bauptfächlich im 
Betriebe der Baummoll-, Linnen⸗, Wolls und Geivenmanufaftur, von 
Mafcinens, Eiſen⸗ und Rupferwaarens, Nägele, Nadeln», Blats, Spies 
gels, Borzellan-Fabrifen ıc. thätig if. Diefen Verbältniffen entſoricht 
ber Kanzel. 2) Haupıfl. ver gleihnam. Griſch ehe, NNMW. von Mans 
&efter, I. am Lune, 2 ©t. oberhalb deſſen Mündung in das Irläinpifche 
Meer; 54° 38" M. 5085; 1: 13,531; 1851: 14,601 Em; 
Hauptbetrieb if Baumwollfpinnerei, Bierbrauerei, Seilerei; Fabriken 
für Hüte, Meubles, Wagen ıc., Schiffbau; Waarenmagazine. DO. gebt 
an der Stadt der Yancafer-Ranal vorüber, ker im einer Bogenleirung 
über den Lune geführt ift, und W. von der Stapt, jenfeit des Fluffes, 
liegt eine 500 Heres große vorgügliche Salımarfch. 3) eine ver fruchtbars 
fen und zuerſt folonifirten Grfſch. in Bennfolvania; 928 OM., 1540: 
84,203; 1850; 98,944 Gm, 4) Hauptfl, ebv., in ver gleichnam. Brfic., 
SD. von Harrisburg, an einer Giſenl abn zwiſchen Uhiladelphia u. Harz 
risburg; 40% 2° 36’ M, 780 40° 57° M.; 1800: 4292; 1810: 5404; 
1520: 5450; 1530: 7704; 1840: 8417 Gw.; Mebls und andere Mühlen. 
5) Diftr. in Soutb-Garolina; 562 OM., 1840: 9907 (4235 Sflaven); 
1850: 10,985 (5014 Sklaven) Gm. 6) Hauptort ebv.; 1850: 376 Gw. 
7) Grfich. in Birginia, Gaſtern-Diſtr. an ter Ghefareafe-Bai; MOM,, 
1820: 5517; 1830: 4800; 1840: 4628 (2478 Gflaven); 18650: 4708 
(2640 Stlaven) Gm.; gleiönam. Hauptort. 8) Ort in Mlinois, rfich. 
Stepbenfon; 1850: 835 Gm. 9 Ort in Inpiana, Grifch. Iefferfom; 
1550: 1381 Gm. 10) Drt ebd., Grfſch. Bells; 1850: 795 Gm. 11) Haupte 
ort der Grfſch. Keokuk in Iowa; 1850, 444 Gw.; dabei vie nleihnam, 
Stabt. 95 Gm. 12) Hauptort ver Grfſch. Barrard in Kentudu; 1820: 
260; 1840: 480 Gm. 13) Ort in Maffaduferts, Grifch. IRorcefler, am 
Nashauy, WNEW. von Boflon; 1820: 1700; 1550: 1689 Gw. 14) Haupts 
ort ter Orfſch. Goos in NewsHampsbire, [. am Gonnecticut, und an ber 
Allantic-Set «Lawrence: @iienbahn und am Jsraeld-Aluß; 1820: 717; 
1810: 1316, 1550: 1550 Gw. 15) Ort in News Mork, Srifch. Grie; 
1850: 3794 Gm. 16) Hauptort der Griſch. Wairfielo in Obio, am ver 
ZanesoillesGincinnaris@ifenbahn; 1850: 3483 Gw.; 7 Kirchen, mehrere 
Sabrifen, eine Banf, 17) Hauptort ber Grfſch. Grant in Wisconfin, 
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2ancafter-Ranal, in England; beginnt im S. ber Grfſch. Lancas 
fer, bei Weſt⸗H oughton, ſchneidet ven Leepdrkiverpoolsfanal, ſendet 
einen Zweig nah Wigan, wird von ber Eiſenbahn überfehritten, durch⸗ 
fchneidet ven Chorley in einem Tunnel, überfhreitet ven Ribble bei Bres 
fton in einer WBafferleitung, wo aud wieder »ie Eiſenbahn darüber ger 
führt if: acht über ben Lune in einer Wafferleitung. und envigt in ber 
Grfich. Wermorelann bei Kendal. Gr wird zu Steinkohlen⸗ und Gifens 
Tranevort benußt. 

Lancafter- Bund, Meerſtraße im Norb:Polar:Meer, die zwiſchen 
GodburnsYanp S. und Nord: Droon:tanı N, aus ver Baifint-Bai O. 
in die Barrows Strafe W. u. in die Prince Regent: Inlet SW. führt. 

Zancavn> Inseln, ein Infelhaufe an ver Weitfühe ver Malaccas 
———— 615 N. Mo 20° D. Sie gebören zu dem Königreich Diuebab. 

* re ift etwa 17 engl. Din. I. und 5 engl. Min, br., mit 3000 Gw. 
obhnaefähr. 

Zance, 1) Gap ber Süpfüfte von Neu-Kountland, W. am Bingang 
der Scte «Marias Bai, an der AvalonsHalbiniel; A569 a7 N. 5404’. 
2) Ort in Michigan, Griſch. Horton; 1850: 126 Ew. = 

Lancerote, die öftlichfte und niepriafte ber größeren Ganariichen In— 
feln; die öftlichfte Spitze 29° 14’ N, 15% 46° W.; 14.7 (25.7) OM., 
17,437 Ew. Der böchfte ihrer Berge, der Rraterberg de la Goroma, ers 
bebt ſich bis 1839 F. Sie iR am meiften vulfanifb von vielen Infeln, 
fehr heiß, dürr, aber fehr fruchtbar. Es wird viel Barille und Orfeille 
gewonnen. Tequife mit 4100 Gm. iſt Hauptort. In der Nahe liegen 
Graciofa, SantasGlara, Alegranga, ‚ 

Zan:chan, St. in Ghina, Prov. Housnan (Hourfouang), Diftr. Heng⸗ 
theousfou, | am Hengsfiang; 25% 30’ N. 109° 30° DO, 

Zandıe, Ortibaft in Iflrien, Dir Gapo-v’iftria; 210 Em. 

Zanchefter, Df. in England, Griſch. Durham; 7783 Gm, 

Zanchich, Drridaft in Kroatien, Gipſch. u. bei Warastin ; 130 Em. 

Zanciano, Gt. in Neapel, Bror. Abruggosciter., ©. bei Ortona, 
am gleichnam. Aluß; 42° 14° 1° N, 12° 3° 37° O.; 13,000 Gw.; Suffras 
gan: Biihof:; biihöflihes Seminar. [pia; 500 Em. 

Zanciego, Fld in Spanien, Brov. Vitoria, OND. bei La⸗Guar⸗ 

Zanciersd, Thrum:@ap:Fsland, Pukerna, KorallensInfel im 
Baumotu:Archivel; 1768 von Bongainville entdeckt und benannt, weil die 
Bewohner mit langen Sperren bewaffnet waren; 15% 308° &. 1390 8° 

Zancing, Df. in England, Gefſch. Sufler; 791 Ew. (v"’ W. 

Xandau, f. ganfau. 

Zande, f. Lanfe. 

Zanden, 1) Borm. in Breufen, Rgbz. Stralſund, auf ber Infel 
Rügen, bei Bergen; 75 Gw. 2) Vorm. ebb., bei Sagarb; 115 Gm. 
3) 00. Vfrdf. ebo., bei Putbus; 156 Em. 4) ſ. Lanken. 

Lanckwitz, ſ. LZanfmwig. Br 

Lancoed, Nebenfluß des Tieté L., in Brafilien, Prov. Saö-Paulo; 
fließt durch das Indianer⸗Land. 

Zaneon, 1) Di. in Aranfreih, Dep, Arvennes, Arr. und SD. von 
Bouziers, r. am Niöne; 320 Gm. 2) Df. ebe., Dep. Boucessvu-Rhöne, 
Arr. Air, 8. bei Salon; 1950 Gw.; Delfabrifation. 

Zancaue, Df. in Kranfreih, Dep. Haute-Marne, Ar, un DOSD. 
von Ghaumont; 300 Em.; Hoofen, Eiſenhammet. 

Zancrand, Df. in Frankreich, Dev. Yin, Arr. u. SEW. von Ger; 
1780 dm. tra, NW. von Salgorı; 250 Em, 

Lancsar, Virbf. in Ungarn, Diftr. Bretsburg, Gſpſch. Unter-Meur 

Zancsuß, Lantfchof, arieh. Birdf. in Ungarn, Difte. Devenburg, 
Gſpich Baranya, W. bei Mobart; 1450 Em. 

Lancut, Yandöhnt, St. im Defterr. Galizien, Kr. und D. von 
Rıetiow: 1960 Em. (390 Jupen); fürfl. Lubomirdfifhes Schloß mit 
fhönem Warten: Bo: Spinnerei, Leinemeberel, Bleichen. ö 

LaneutöfiesZalefie, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Rıetjom, bei 
Lancut. [il4 eo. Ew. 

Laney, Di. im Schweizer K. Senf, Ber. Linles Ufer; 664 fatb. und 

Zancz (Hlfo:, Felfd:, Hözep:), 3 Dfr. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpfch. Abauj-Torna, bei Kaſchau, in einer Ebene am Sumpf und See 
Kanvapta; 230 u. 170 u. 170 Gw.; Wieswachd, Weive. [Boftamt. 

Sanction, Zonezin, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislamom; 

Zand, Krchfpl. in Morweaen, Stift Agersbuus, GhrifiangsAmt, 
Pogtei Hateland, am Nanps-Fjorben; 12%, OM., 7200 Gw. in ven 5 
Semeinvden Fluberg, Gaarder over DeflersSinten, Hof, Hougner oder 
NMorpsinden und Torpen. , 

Landaff, Ort in NemsHampshire, Sri. Grafton; 1550: 948 Em. 

Kanbaf, wird als eine Start im weil. Theil der Inſel Borneo in 
Eucavana genannt, die aber auf Gapitain Belcher's Gharte (Samarang) 
nicht Acht: m Gw. 

Lanbarenca, Di. im Schweiger X. Graubünden, Ber. Mocia; 71 

Landas, Df. in Aranfreih, Dev. Norb, Arr. une NO, von Douai, 
bei Orbiet; 21693 Em.; Vichhandel. 

Zanbau, 1) @t. und Logr, in Balern, Nieverbaiern, r. an ver Iſar, 
in 1219 Bar. # Meereshöbe, ©. von Straubing; 1660 Ew.; 4 Kirchen ; 
Belvbnu, Viehzucht: das Bergichloß Trausnig, Das Logr. batte 1518: 
31,204; 1834: 34,350; 1837: 35,595; 1540: 21,850; 1846: 22,169; 
1852: 22,546 Gw. 2) &t. und Bunvesfeftung ehr, Pia, WEB. von 
Speier un OSO. von Iweibrüden, an der Queich, in einem Thal; 49° 
11° 49° N. 59 46° 32” D.; 6074 Gm.; Hauptort des gleihnam,. Lands 
Gommiflariatt; Salsfactorei, latein. Schule, Sanpwirthichafts und bes 
werbſchule, Militärstagareth, Hofpital, Mahl: und Oelmüblen, Woll- 
und 2eineweberei, Brauerei, Aders und Weinbau; Landauer Bund unter 
Sranı von Sidingen 1522; belagert 1701, 1709, 1704, 1718; blodirt 
1814 u. 1815; grofier Branp 1689, Das Land-Gommilfariat hatte 1519: 
43,970; 1834: 62,552; 1837: 64,141; 1840: 64,683; 1846 : 67,470 Em. 
3) Df. in Preußen, Rgbz und Kr. Danzig; 286 Em. 4) Df. ebd., Rabı. 
Königsberg, Ar, Röflel, bei Seeburg ; 218 Gm. 5) Dr. ebb,, Schlefien, 
Mobs. Breslau, Kr. Neumarkt, bei Ganth; 424 Gw. 6) Df. in Steier⸗ 
marf, Kr. Graz, bei Krieglach; 115 Gw. 7) Bid, in Waldech, A, Dies 
mel, OND. von Gorbab, an der Wetter: 1250 Gm. 

Landaul, Df. in Kranfreih, Dev. Morbihan, Arr. und O. bei Lois 
rent: 850 Gw.: Märkte. . 

Zandbeach, Di. in England, Girfich. Gambringe; 468 Ew 

Zandbdan, Df. in Fran , Dep, IllesWBilaine, Arr. und 
Bougeres; 1545 Gm. 
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Zanbebye, Df. in Schleswig, A. Lygum⸗Klofter, Krhipl. Norber: 
Lygum [165 Ew. 
Landechow, Di in Breufen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Lauenburg; 
Zandee, 1} Df. in Defterreich unter der Enns (Unter Wienerwalde 
ı fr.), bei Wimvalling, an ver Leitha; 380 Em. 2) St. in Preufien, Schle⸗ 
‚ fien, Rghz. Breslau, Kr. und OND. von Habelfchwerbt, I. an ver Birle; 
50° 21° N. 140 33° 20° D.; 1810: 1480; 1846: 1609; 1852: 1772; 
1555: 1805 Gw.; 3 fath. Kirchen, 1 ev. Betfaat; Sein» und Baummolls 
weberei, Strumpfiirferei, Ziegeleien; babel bie berühmten warmen Ba— 
ber. 3) em. Virdf. ebe,, Rab Marienwerder, Kr. Rlatow; 406 Gm.; 
Boft 4) rt. ebd Rab arienwerber, Sr u. BESMW. von Shlodau, 
am Aufammenfluß ver Dobbrinfa, des Haaden und Kudde; 1840: 751; 
1516; 829; 1552; 961; 1655: 967 Gmw. 5) DFf. in Steiermarf, Kr. Mar⸗ 
burg, bei Eilli. 6) Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, am Zufammenfluh der 
Trofana mit dem Inn, im romantifcher Sage in 254U 8. Meereähöhe; 
ſchoͤne gothiſche Wallfabrtsfirche: 1500 Gw. 

Landéda, Di. in Aranfreih, Dev. Finiftsre Arr. Breit; 1950 Gm. 

Lande⸗dAiron (La:), Kid. in Aranfreih, Dep Mande, Nrr. und 
NND. von Noranches, r. am Yiron; 1070 Gm, 

Landefeld, Df. in Kurheſſen, Prov. Nieverheffen, Kr. Melfungen, 
N. Spangenberg; 300 Ew. (1350: 1878 m. 

Landegem, Df. in Belgien, Brov. Offlanvdern, Arr. Sant (ent); 

— Bauerſchaft in Hannover, Arenberg⸗ Meppen, Amt Mep⸗ 
pen, Lodr. Ocnabrück, bei Haren; 238 Em. 

Zandegode, Injel an der Küfte von Norwegen, Stift Tromfoe, A. 
Mordland, Krchſol. Bopoe: Hafen. 

LanbeR, 1) 1. Landed 2) Df. im Defterr. Schleflen, bei Stotſchau. 
3 Dftrocin, Birpf. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Tepl; 50° 2’M, 10° 
33’ 43° D.; 560 Gw.; 2 Bauerbrunnen; Waffermüble. 

Zandel, 1) Birdf, in Steiermarf, Kr. Brud, bei Reifling, an ber 
Enns; 1100 Em.; Bichs und Holzhandel. 2) Krhpf. in Tirol, Kr. Inns— 
brud, bei Rueftein; 160 Ew. 

Lanbeldan, Dr. in Frankreich, Dev. Kiniftere, Arr. und O. von 
Ghäteaulin: 1203 Em.; Märfte; Bapiermüble. 

Landelies, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainau) ; 552 Ew. 

Landelles, Aid. in Frankreich, Dep. Galvapos, Arr. und NW. von 
Vire, bei Saint-Gever; 1641 Gw. 

Landemert, 1) Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabı. Arnsberg, Kr. 
Dia, bel Plettenberg ; 300 Ew. 2) Hleins, Stapttheil von Bletten= 

erg ebd. 

Landen, Aid. in Belgien, Prov. Lüttich (ige), Arr. um MMW. 
von Hu, am Bed; 1850: 1020 Em.; Sieg ber Aranzofen 1693, 29. Juli 
über vie Verbündeten unter Wilhelm IlL., Rönig von England (Schlacht 
bei Neerwinden, einem naben Dorf). 

Laudenbeck, 1) Df. in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Arnäberg, Kr. 
Meſchede, bei Frebeburg ; 167 Em. 2) Df. eb, bei Meiene; 54 Em. 

Landenberg, 1) cbemal. Schloß, jeht das Zeughaus im Schweiger 
K. Unterwaleen, über Sarnen; feit 1646 Berfammlungsort ber Yandss 
gan Obmalvdens; in ber untern Burg das Landekarchis. 2) brei 

chloͤſſer im Schweiger K. Zürich, im Taubenthal und veffen Nähe; be= 
wohnt ift nur vie breite Landenberg. 

Landenhanfen, ev. Vfrdf. in Heflen-Darmflatt, Brov. Oberbeflen, 
Kr. Lauterbab; 873 Ew.; Spinnerei, Weberei, Garns und Leinwand = 
banvel: Weihfraut:Bau, viel zum Hanvel; 2 Mühlen, 

Landenne, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr, Guy; 1256 @, 
} —— — tath. Pfrof. in Balern, Schwaben, Yogr. Burgau; 

96 Ew. 

Lande⸗Patri (Las), Df. in Frankreich, Dep. Orne, Are. Doms 
front, bei Blers, I. an der Bere; 2066 Em.; Leineweberei, Nägelfabrifen. 

Zander, Länder, Df. in Holften, Hrſch. Binneberg, Nordender 
Diftrict, Krchſol. Ueterſenz 51 Gm. , 

Landerneau, 1) Elorn, Fluß in Frankreich, Dep. Biniföre; 14 
Lieues I.; flieht in die Rhede von Breft, und ift zur Flutbzeit 3'/, Lieues 
weit fbiffbar. 2) St. ebv., Dev. Finifere, Are. und DND. von Breft, 
an ber Müntung des gleichnam. Aluffes ; 4906 G.; Babrifen für Dampf» 
maschinen, Beinſchwarz, Hüte, Lichte, Glanzleder 1; Wachsbleichen ; 
Handel mit Leinwand, ever, Wachs, Honig, Seife ıc.; Handelähafen. 

Zanderon, &t. im Schweizer K. und Ber. Neuenburg (Meufbätel), 
in fumpfiger Gegend an ver Mündung ber Thiele in ven Bieler re; 
770 fatb. und 186 prot. Gmw.; Weinbau, Schifffahrt, Fiſcherei. 

Zanderrouet, Di. in Frankreich, Dep. Sironde, Are, und N. bei 
MRöole; 325 Em, [Harbing, in einem Thal. 

Zanderäberg, Df. in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Sieg: 

Landerodorf, 1} Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erding, bei 
Dbervorfen; 84 Ew. 2) ev. Krchof. ebd. Mittelfranfen, Logr. Grebing; 
125 Gw. 3) Df. in Defterreidh unter ver Enns (ObersManbartöbergfr.), 
bei Krems, 4) Df, ebd. (Übers Bienerwalbfr.), bei Sct.⸗ Pölten; Schloß. 

2anberöbofen, kath. Krchof. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Gichs 
ſtadt. bei Pietenfelo; 106 Ew.; Mühle, Schmiere. 

Lanberfum, Baueribaft in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Steinfurt, bei Neunkirchen; 302 Ew. 

Landerting, Df. in Defterreich ob der Enne (Innlr.), bei Mattigs 
bofen. [eing. 

Zanbertöberg, Di. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Schar⸗ 

Zanbdertöhbam, Wir. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Bödlabrud [ding ; 123 Ew. 

Zandersbofen, fath. Krchof. in Baiern, Logr. Beilngries, bei Gre⸗ 

2andes, 1) Lannes, chemal. Landſchaft in Frankreich, im W. ver 
Gascogne (Suvenne), mit der Hauptflabt Dar; 604,492 Hectaren, und 
jest dem gleichnam. Depart. zugerbeilt. 2) Depart, ebd., am Atlantifchen 
Dean und dem Meerbufen von Gaſcogne, dem ber Abour die Gewäſſer 
des Gabat, Luv, Loute, Gave⸗de⸗Pau und Midouze, und die Lehre vie 
feinen zuführt. 6 liegt zwiſchen dem 43% 30° bie 44° 23’ M. und 2° 10° 
bie 30 51° IB., und grenzt an tie Dep. Sironte N, Lotr@aronne und 
Gert D,, Ballet: Porendes S., davon zum Theil durch den Adour ges 
fbieben, und flöht W. an ven Meerbufen von Sasceogne, dem e# auge: 
neigt if. Das Land if größtentheils eben und Sandwüſte und Haide. 
Ginigermaßen fruchtbare Striche gibt es nur in den Thalern des Adour. 
Die einförmige Küfte if von Sanddünen beſedt, an teren Fuß fib Seen 
befinden, die mit dem Meer in Berbinzung fliehen, 3. B. ver von Cazau, 
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Bitcaroffe, Aureillan, Sct.=Julien, Leon, Souftans, Toffe,, Orr. Das | bleihen, Delfabriten, Glasflafhenfabrif, Handel mit Vieh, Käfe, Buts 
Klima ift befonders im W. in einigen Gegenden ungeſund. Ueberhaupt ter, Hopfen ır. BaumeslessDames; 400 Gm. 


ebört das Dep., 928,769 Heet., 1801: 224,272; 1821: 256,311; 1831: 

81,504; 1841: 288,077; 1851: 302,196 Ew, in den 3 Arrond. Dar, 
Montsde-Marfan und Saint-Sever, 28 Gantons und 333 Gemeinden, 
zu ben ärmften des Landes. Der geringe Landbau erzeugt nur einiges Ser 
treide (Weizen, Korn), Mais, N Zu Flacht, Holy und Wein, von dem 
Rothe und Weißwein zu ven befferen Sorten gehören, ter meift gu Ar— 
magnac-Branntwein verbraucht wird. Der fünftlibe Wieſenbau unter: 
Aügt pie Viehzucht, die ein Hauptzweig der Landwirthſchaft ih, und qute 
Bferde, vorzüglihe Schweine, auch Schafe hält, außerdem auch vie Bies 
nenaucht betreibt. Andere Gr, gr Eifen (11 Gocöfen, mehr als 
30 Wifenhämmer), Grebarı, Torf, Muſchelkalk, Mühlfteine, Gipe, Tös 
pfertbon, Hary, Mech, Theer ıc. Unter ven vielen Mineralquellen find bie 
von Dar und Prehacq bie berühmteften; ſehr ergiebige warme falzige 
Quellen die zu Bouillon; andere falzige Quellen ſind « Gaujac und 
Saint-Saurent. Gewebt wird viel Segeltuh und andere Leinwand, Seins 
öl, Töpfer: und Favencewaaren, Blas und Schminken bereitet. Figen⸗ 
thümlich if, daß die Hirten in ven Sandgegenden auf hohen angefchnall: 
ten Steljen, auf einen langen Stab geſtützt, gehen. Bilvungsanftalten find 
vie Normalihule gu Dar, und 384 Glementarfchulen. Der Dienichens 
ſchlag im dieſem armen Sande ift fein und von ſchwachem Körperbau. 

Landeöberg, Krchwlr. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Mitterfels, 
bei Hanbah; 48 Em. 

2anbeöbergen, Pfrdf. in Hannover, Hoya, Lehr. Hannover, A. u. 
bei Stoljenau; mit Heidhaufen:c. 1447 Em, 

2anbeöbrüd, Drtichaft in Hannover, Bremen, Mor, State, Amt 
Freiburg, Hauptmannfhaft ObersDederauart, 

Zandbedgemeinde, Ortſchaft in Sachſen, Krbr, Zwidau, A. Blauen, 
bei Klingenthal; 42 Gm. 

2andeshut, Kreisft. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und S. von Lieg⸗ 
nis, DED,. von Schmiebeberg, am Ziderbach und Bober, am Rieſen⸗ 
gebirge; 1840: 3674; 1846: 4109; 1652: 4333; 1855 : 4340 Em.; Kreits 

ericht, höbere Bürgerfchule, 1 evang., 2 fath. Kirchen, 2 Waflermühlen, 
uch⸗ und Seineweberei, Flachemaſchinenſpinnerei, Garn⸗ und Leinwand: 
banpel. Der Kreis hält 7.39 OM,, 1855: 39,538 Em. mit 3 ©t. 

Zandevant, Landevan, Di. in Franfreih, Dev. Morbihan, Arr. 
uns O. son Zorient, bei Bluwigner; 1580 Gw.; Märkte. 

ZandesBieille, Df. in Frankreich, Dep. Bentee, Arr. und N. von 
Sables:r’Dlonne; 520 E,; Sümpfe. (Gap Lizardz 431 Gm, 

Zandewebnad, Df. in Gngland, Grfſch. Gornwall, unmeit dem 

Zandfall, Heine Iniel bei ver Norbipige der Groß⸗Andaman-Inſel. 

Zanbford, Df. in England, Grfih. Wilts; 255 Gm. 

2anpdfriebftäbten, Di. in Defterreich unter der Guns (Ober Wier 
nerwalpfr.), bei Remmelbadh; 118 Gm. 

Zandgrafreda, Df. in Weimar, U. Allſtedt; 340 Em. 

Zandgrove, Ort in Vermont, Sırfih. Bennington; 1850; 337 Em. 

Zandbaufen, 1) Df. in Defterreich unter ver Enns (Über: Wiener: 
waldkr.), bei Sct.»Pölten; 100 Em. 2) Df. in Preußen, Weſtfalen, 
Rt. Arnsberg, Kr. Iierlohn, bei Hemer; 339 Gm. 

andhof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Stolp, bei 
Rariehöhe; 35 Em. 

Zantin, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Botsvam, Kr. WeltsHavelland, 
bei Brieiad; 218 Em. 23 DBoben:, mit Auguſtendorf, co. Krchof. 
ebd,, Kr. Angermünde, bei Schwedt; 364 E, I) Nieder⸗, mit Juliens 
malte, Di. ebr.; 205 Gm. (743 Gm. 

2anbiona, Dr. in Sarbinien, Prov. Novara, Mand. Garpignano; 

Zandiras, Df. in Franfreib, Dep. Sironde, Arr. und SSD. von 
Borteaur; 2321 Ew.; guter Weißwein; Märkte. 

Zandisaca, Df. in Frankreich, Dev. Orne, Arr. und N, von Doms 
front, bei Alers; 1175 Gm. 

Zanbiöburgb, Ort in Benniylvania, Orfſch. Berry; 1850: 416 6G. 

Lanbiswyl, Df. im Schweizer K. Bern, Amt Konolfingen; 1020 
prot. une 1 fath. Em. 

Landiviſtau, St. in Franfreih, Dep. Finiflöre, Arc. und WEM. 
von Morlair, am Lanverneau (Glorn); 3317 Ew.; Gerberei, Leine 
weberti. (Mavenne; 1915 Em, 
Zanbdioy, Bd. in Frankreih, Dep. Mavenne, Are. und NW. von 
Zandreim, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, bei 
Königsberg ; 99 im. [bei Kaifersefh ; 690 Gm. 

Zandfern, Fathol. Pfrpf. in Vreußen, Raby. Goblenz, Kr. Kochem, 

Zandfey, Df. in England, Grſſch. Devon; 771 Gw. 

Landkirchen, großes VPfrdf. auf der Schleswig. Infel Fehmern; 
549 27° 3 M. 8948742” D.; im der fehr alten Kirche die wichtigfien 
Urkunden ver Landſchaft Fehmern. 

Laudl, ſ. Landel. 

Zandbmannddorf, Krchwlr. in Baiern, Oberbalern, Logr. Friebe 
bera, bei Adelshauſen; 40 Gm. [Rr. Liegnig, bei Liegnig: 96 Ew. 

ZanbmannsdsGütel, Ortihaft in Preußen, Schlefien, Rgbz. und 

Zandof, Lyendak, kath. Pfrof. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. 
Zipe, bei Kädmarl; 1025 .; 2eineweberei, 2 Waflermühlen, Kalt: 
brennereien, Mlabafter, ſchwarzer Marmor, Kriftalle, Achat. 

‚ 2andolfshaufen, Bfrvf. in Hannover, — Lodr. Hildet⸗ 
heim, A. Ravolishaufen, bei Goͤttingen; 628 Gm.; Muhle. 
Zauboll, Df. in Krain, bei Avelsberg; 200 Gm. 
Zandor, Weidsbdorf, griech. Pfepf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufen: 
beira, bei Nagu- Enver ; 300 Em. [mang ; 139 Em, 
2andorf, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Mitterfels, bei Stalls 

Zandouzwla:Bille, Df. in Franfreih, Dev. Aiene, Arr. Vervins, 

bei Aubenton; 1540 Em.; feine Holjmaaren, Damaft und Hüte. 
2audoz, Berg im Jura, im Eweiger RK. Waadt, an ber Grenze 

gegen Branfreih; 4400 #. . 
Zandquart, Mebenfluf bes Rhein r., im Schweiger 8. Graubün⸗ 

ten; entficht am Geloretta und mündet PM. von Marlbtin. 
2andrafe, Df. in England, Srfih. Gornmwall; 812 Gw. 
Zanbrat, Landraty, Df. in Böhmen, Kr, Barbubig, Ber. Voliczta, 

bei Telegn. Wilnermarſch, Krchſol. Wilker; 372 Gw.; Winpmübhle. 
2andrecht, Drtihaft ung Diftr. in Holftein, A. Steinburg, in ver 
Zandrecies, Laudrechy, befeſt. St. in Branfreih, Dev. Aorb, Arr. 

und W. bei Avetnet, an ver Sumbre; 4120 Ew.; Gerberei, Leinwanv- 

Hofmann, Encpklupäpte. 


Lanbreife, Df. in Franfreib, Dev. Doubs, Arr. und SED. von 

Landreville, Df. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. und OSD, von 
BarsfürsSeine, r, am Durfe; 1370 Ew.; Weinbau; Märfte, 

Sandriano, Vfrdf. und Difte. in ver Lombarkei, Prov. Pavia, bei 
Melegnano, SED. von Mailand; Märkte. 

Sandrichbamps, Df. in Frankreich, Dep. Arbennes, Arr. Rocrov, 
bei Sort; 160 Gw.; Kupferbutten. 

2anbringhaufen, 1) Pirpf. in Hannover, Galenberg, Loͤr. Hans 
nover, A, Wennigfen, bei Hannover; 345 Gw. 2) Df. in Preußen, Wels 
falen, Rabz. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Schwelm; 90 Gw. 

Landry, Di. in Sarbinien, Prov. Tarantafla, Mand. Aime; 864 @. 

Landfag, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Dannenberg ; 129 Em. 

2andöberg, 1) St. und tar. in Baiern, Oberbaiern, O. von 
Mindelheim, r. am Lech; 48% 2° 56° N. 8% 32° 46° O.; 3245 Ew.; 12 
Kirhen; DominicanerinnensRlofter, Waifenbaus, latein. Schule, Hofpis 
tal, Galjoberfaltorei, 16 Brauereien, lodengieherei, Bapierfabrif, 
Schneide⸗, Schleifs, Loh⸗ und Bournierfehneivemühle, Tuch, Bande, 
Dedens und Teppichmeberei, Getreide: und Hopfenbau. Das Fear. bält 
4%, OM,, 1818: 33,048; 1834: 22,409; 1840: 23,579; 1846: 23,937; 
1852: 23,989 Gw.; waldig und fumpfig. 2) Burgruine ebd., Dial, K. 
Obermoſchel; Duedfliberbergwerf. 3) dr. in Böhmen, Ar. Vardubih, 
Ber. Wildenſchwert, bei Liebenthal; Burgruine. 4) St. in Preußen, 
Rabz. Königsberg, Kr. u. SW. bei Preußiſch-Gylau, am Stein; 1840: 
1956 ; 1846: 2078; 1852: 2262; 1955: 2364 Gm. 5) St. ebd, Sachſen, 
Mobs. Merfehurg, Kr. Deligfb, W. bei Delitzſch, r. am Strentbach; 
1840: 1032; 1846: 908; 1852: 1101; 1855: 1112 Em. 6) Gorjom, 
St. ebd. Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und NND. bei Rofenberg, I. an 
der Prosna; 1840: 986; 1846: 892; 1952: 970; 1855: 967 Em. Dabei 
tas gleichnam. Df., 570 Gw.; 3 Waffermüblen. 7) sanpder Warthe, 
Kreiẽſt. ebd. Red: Franffurt, OND. 10 St. von Küftrin, an ver War⸗ 
tbe und an ver Bilenbahn von Franffurt nach Rreug ıc.; 1840: 10,438; 
1846: 11,671; 1852: 12,723; 1855: 12,999 Gw.; befteht aus Alt- und 
Meuſtadt und 5 Vorftäpten; 2 em. Kirchen, höhere Bürgerſchule, Kreiss 
gericht, Oberförfterei, Armens u. Irrenhaus, Straf: u. Zmangsarbeitös 
Anftalt, Brauerei, Brennerei, Tuch⸗ und Seberfabrifen, Vapiermühle, 
4 Baflermüflen, Obfbaumfeule, Getreide und Wollmärkte; Denfmal 
Scleiermader's, ver hier Prediger war. Dabei, im Krehſpl. Dedhfel, die 
gleihnam. Hollänver: Kolonie; 694 Ew. Der Kreis hält 22,51 OM., 
18652; 69,224 Ew.; viel Bruch und Wald; Vich- und Vferdezucht, Acker⸗ 
bau, 8) Ult:, St. ebd. Rgbı. Bottsam, Kr, Niederbarnim, OND. von 
Berlin; 18410: 1448; 1816: 1640; 1852: 1711; 1855: 1824 Gmw.; Wai⸗ 
fenhaus, Tuchweberei. Dabei die gleibnam, Kol. Amtöfreiheit und das 
gleihnam. Vorw., 197 und 71 Gm. 9) Deutich:, Marftiid, in Steiers 
marf, Kr. Marburg, an der Satsnig; 570 Gm; Schlof: Hirſes und 
Weinbau; Meffingwerf; Zollamt. 10) Winbifch:, Potſcheterteck, 
—— ebd., Ber. Gilli, an ver Sotila; 260 Gm; Schloß, Grenz⸗ 
zollamt. 

Landsbergried, Laudsperied, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, 
Logr. Bruck, bei Jeſſewang und Mammendorf; 296 Gw. 

Zanböburg, Lohnsburg, Vfrdf. in Deſterreich ob der Enns (Inn⸗ 
Er.), Dez. Nie, bei Walnyell; 180 Ew. [1850: 520 Gm. 

Zandscauter, Df. in Belgien, Brov. Offflandern, Arr. Sant (ent); 

Landſchach, 1) Df. in Ocfterreih unter der Enns (Unter Wiener⸗ 
mwalpfr.), bei et. Balentin. 2) Ortfaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei 
Knittelfelo; 190 Ew. 3) Df. ebd., Kr. Gras, bei Ehrenhauſen ; 250 Ew. 

Zandichaftd:Bolder, Bolver in Hannover, Oftfrietland, por, 
Aurich, A. Iemgum, bei Bunve; 446 dm. 

Landſchau, 1) Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, an ber Thaba, bei 
Framerstorf. 2) Df, in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, Ber. Bludenz, 
bei Montafon. j 

Landfcheid, 1) Lanberfcheid, kathol. Pfrof. in Breufen, Rgbz. 
Frier, Kr. Wittlich, bei Manderſcheidz 650 Em. 2) Ober, Df. ebv., 
Rabz. Düffeleorf, Ar. Solingen, bei Oplaven; 70 Ew. 

Landfchlacht, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Gottlichen ; 
376 prot. und 116 fathol. Gm, 

Landscron, Landöfroon, Fort in Franfreih, Dep. HautsRbin, 
SD. bei Altfirch. [men ; 148 Ew. 

Landödorf, Df. in Breußen, Rabz. Stralfund, Kr. und bei Grim⸗ 

Landfee, Lanzfer, Marftld. in Ungarn, Dir. und Gſpfch. De» 
denburg, NW. von Güns; 479 32° 57" W. 1305730" O. i 

Land’s:End, Gap der SWEpige der Grfſch. Cornwall in Eng» 
land, WESW, von Penzance; 50% 4’ 7’ M. 80 17 56° W. 

Zandfenborf, Df. in SchmwarzburgeRuvolftatt, Amt 2eutenberg; 
200 Ew. , MAltfich ; 611 @m. 

Zanbdfer, Bld. in Aranfreih, Dev. Haut-Rhin, Arr. une NO. bei 

Landshang und Aigen, Df. in Defterreich ob ver Inne (Mühlkr.), 
bei Zins, an ver Donau: 360 Ew. [Schwaben ; 162 Ew. 

Landsham, Mandheim, Krhpf. in Baiern, Logr. Gbersberg, bei 

Landehaufen, 1) Vfrpf. in Baden, Mittelrheinfr,, A. Eppingen; 
824 kath. und 13 ev. Gw. 2) farh. Pfrof. in Baiern, Schwaben, Epgr. 
Lauingen; 273 r 

Zandehut, 1) Haupt. und Sig der Regierung von Nieverbaiern, 
S. von Regensburg, r. an ber far, in eimer angenehmen Gegend; 46 
32* 4 M. 994855 D.; 1815: 8092; 1834: 9724; 1837: 10,224; 
1840: 9307; 1846: 10,353; 1852: 10,105 Gw.; befteht aus Alts und 
Neuftabt und 4 Borflävten, Schloß, Kreit-Scholardat, 9 Rirden, 7 
Kapellen; Loceum, Gymnaſium, latein. und BabersSchule, Kreis-tands 
wirtbichaftss u. Gewerbeſchule, FrancifeanersHofpitium, Urfulinerinnens 
Klofter, Giftereienfer-BrauensKlofter in Geligenthal, Krankenbaut mit 
Inftitut ver Barmberzigen Schweitern, Srital, das Bergibloh Trauenig 
mit Archiv; 36 Brauereien, Leder⸗, Tabads, Kartens uno Gtärfefabrifen, 
Bertiqung birurgiicber Infirumente, Rupferbammer, 1 ‘Baviers und 7 
Mahlmüblen ; eine viergebntägige Meffe; 1900 wurbe tie Univerfitat von 
| Ingolftapt hierher une 1826 wieder nah Münden verlegt. Bemerfent» 
| werth ift ver 445 F. hohe Thurm der Martinekirche als einer der böchrten 
| in Deurfhland. Das Erar. umfaßt 10%, OM., 1818: 20,525; 184: 
ı 20,298 ; 1837: 21,462; 1840: 21,103; — 22,768; 1852: 23,386 Gw. 
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3) Df. in’ Mahren, Kr. Brünn, an ver March, bei Nifolsburg ; 1950 Gw. 
4) Df. in Defterreih ob ver Gnns (Mühlkr.), bei Weiffendah; 48 9. 
5) f. Yanpeshut. 

Zanböhuter Kamm, Gebirgsezweig des Schleſiſchen Gebirges in 
Breußen, Rabz. Lieanig, Rr. Sanpeshut; mit ver höchſten Chauſſee in 
Preußen u. dem fchönen Ausſichtspunkt: die Friefenfteine; 2530 8. hoch. 

2anböfron, 1) Lauskraun, fürftl. Liechtenftein. St. und Bea. in 
Böhmen, Kr. Varpubig, an ver Sazawa und an ver Gifenbahn; 49° 54° 
49” M. 149 16° 35° D,; 5100 Em.; 2 Vorftäpte, Debantei, 2 Kirchen, 
Schloß, große Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗, Fig: und Kattunfabrif, Stahl⸗ 
und Navelfabrik, große Bleibe, Färberei. Die Herrſchaft umfaßt 7%, 
OM., vie Besirfehauptmannichaft 8.3 OM,, 61,944 halb veutiche, halb 
zu Gm. in 50 Gemelnden; ver Serichtöbezirf hält 4.9 OM., 36,016 

. in 31 Gemeinden. 2) Et. im Deflerr. Saliien, Kr. Wadewice, bei 
Jidebnik; 1550 Gw.: altes Felſenſchloß mit ſchöner Ausiicht. 3) Ortſchaft 
in Kärnten, bei Villa, am Ausflus des Oſſiächer Sees. 4) Df. in 
Vreußen, Rabz. Königsberg, Kr. Friedland, bei Schippenbeil; 654 Gm. 
5) Landöfrone, Df. ebr., Schtefien, Rabz. Liegnig, Kr. Freiftabt, bei 
Garolath ; 103 Em. 6) Bergichloß u. Hrſch. in Steiermarf, bei Bruck. 

Zandsfrona, beieftigte Stapelflapt in Schweden, Malmöhusstin, 
Haãrad le auf einer Lanvivige im Sunde, 55° 52° 9°" 9, 10% 29° 
31” D.; 4000 @w.; Hafen und Station eines Theila ver Sfärenflotte; 
Gitabelle, gerade Stragen, Schiffswerfte; Seifenfiebereien, Zuderficverei, 
Babrifen für ever, Tabad, Handſchuhe, Schiffahrt und Handel, Ader: 
und Tabadbau, 

Lanböfrone, Landeskrone, ein 1335 Dar. F. Meereshöhe hoher 
582 tahler Berg in Preußen, Schleſien (Dberlaufig), 1Stunde 
SWvon Görlitz; mit weiter Ausſicht. 

Laundskroon, ſ.Landécron. [Gofel; 575 Gw. 

Zanbömierz;, Df. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 

Zandsort, Vorgebirge per Schwerifchen Iniel Dja, an ter Küfte 
von Stodholmtstän, Vogtei Sotholm; Leuchtthurm 58% 44° 27° N, 15° 

Zandspreiss, Kirchort in Krain, bei Peſendorf. [51’ 41" 8. 

Landftädten, Dr. in Deflerreih unter ver Enns (Ober Manharte» 
bergfe.), bei Boͤdftall. 

Laudſtein, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Bez. Neu:Biftrig, bei 
Altkadt; 125 Ew.; Burgruine, Mahl» und Sägemüble. 

Zanbdöthal, Ortſchaft in Defterreich unter ber, Enns (Übers Wiener: 
walsfr.), bei Lilienfeld; Eiſenhammer. 

Zanbdftrads, 1) St. in Rrain, OSD. von Neufläptl, auf einer Infel 
des Surg ; 400 Em.; Felde, Wein» und Raftanienbau. 2) Höfe in Breus 
fen, Rabz und Kr. Düffelvorf, bei Hilven; 82 Gm, . 

Laudſtraſſen, Df. in Böhmen, Ar, Bilfen, Bez. Winterberg, bei 
Kuſchwarda, am Auß des Eceiblings Berges; 300 Gm. 

Landstroft, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Günzburg, bei Of- 
fingen; 9 Gw.; Schloß. 

Landſtuhl, St. u. Kanton in Baiern, Pfalz, NO. von Zweibrüden; 
1907 &w.; Schloß, Salzfactorei, Harz: u. Botajchenfieverei, Torfflich. 

2audöweiler, 1) Di. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Dttweis 
ler; 361 Gw. 2) 5. Lanpmeiler. (bei Barten; 90 Gm, 

Landtfeim, Vorw. in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Raftenburg, 

Landujan, Di. in Frankreich, Dep. Site Braine, Arr. und N. von 
Montfort ſur⸗Meu; 1192 Gw. 

Landulvph, Di. in England, Grfſch. Cornwallz 550 Gw. 

Zanbunves, Df. in Frankreich, Dep. Finiftere, Atr. und NW. von 
Breit; 1555 Em. [ANB. von Billeneuvesp’Agen ; 1245 Em. 

Landuſſe (Bas), Df. in Franfreib, Dep. Lots@aronne, Arr. und 

Landwehr, 1) Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. Burgs 
borf, bei Beine; 25 Ew. 2) Ortichaft in Holflein, im Gut und Krechſpi. 
Heiligenftenten; 43 Gw. 3) Ortſchaft in Preußen, Rab: Köln, Kr. 

üblheim, bei Bendberg ; 48 Gm. 4) Wir. ebv., Rgbz. Duffelporf, Kr. 
Xennep, bei Radevormwald; 20 Em. 5) Ortſchaft ebe., Rgbz. Düffel- 
dorf, Kr. Solingen, bei Opladen; 45 Ew. 6) Wir. ebe., bei Solingen ; 
22 &w. 7) Df. ebv., Rgbz. Branffurt, Kr. Sudan, bei @olffen ; 203 im. 
8} Rolonie ebd, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bochum, bei Herne; 
170 Gw. 9) Ortſchaft ebd., Rgbz. Arnsberg, Kr. Dortmund, bei Aplers 
bed; 70 Em, heim, A, und bei Münden; 750 Ew. 

Zandwehrhagen, Pirpf. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildes⸗ 

Zandweiler, Df. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, bei Les 
bad; 345 Em. 

Landwürden, ehemals Worden, von dem altveutihen Wurt, 
Burn, Warf, Worf, d. 5. Anhöhe, Amt in Oldenburg, Kr. Ovelgönne; 
grenzt gegen V., D. und &. an vie Hannover. Aemter Stotel u. Hagen, 
gegen IB. an die Wefer, bie es von dem Butjapingersfande u. dem übris 

en Dlvenburg trennt; etwa 7/, OM. groß, größtentheils fruchtbares 
arſchland. Die Erzeugniffe im Leberfluß find MBeigen, Hafer, Bohnen, 
Raps, fettes Rindvich, gemäflete Schweine, Ganſe, Schafe, Pferde, 
viel Schilfrohr (Miet); weniger Roggen, Robl, Kartoffeln. Die ſchlech⸗ 
tefte Ruh gibt täglich 10 Rannen, die befte aber an 20 Kannen Milk. 

Zandwüft, Pfrof, in Sachen, Kror. Zwidau, Amt Plauen, bei 
Martneufirchen; 524 Gm, 

!aneaft, Df. in England, Gefſch. Cornwall; 320 Ew. 

Lanebourg, f. LansslesBourg. 

XaneEnd, St. in England, Grfſch. Stafford, Krchſpl. Stock⸗ 
upon:Trent, OSD, bei Neweaſtle⸗ under⸗Lane; 11,499 Gw.; Porzellan: 
und Töpferwaarenfabrifation. 

Xaneffe, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Bhilippeville; 769 6. 

Xanegg, Rotte in Deflerreich unter ver Enns (Übers Wienerwalbfe.), 
bei Strengberg. 

Zancham, Df. in England, Grfih. Nottingham; 341 Ew. 

Zanefen, f. Lanaefen. [vom ; 1386 Gw. 

Lanepar, St. in Franfreih, Dev. Gers, Arr. u. SSW. von Gon- 

Xanerowfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Belz. 

Laners bach, Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, im Ducdye- Thal, Krechſpl. 

Xanerzam, ıfl Yandertsham. [Bügen. 

Lauesborough, 1) ©t. in Irland, Vrov. Leinſter, Grfſch. u. EW. 
von Tongford, am Ginfluk des Shunnen in ven NeesGee. 2) Drt in 
Mafjacyufetts, Griſch. Werföhire; 1920: 1303; 1840: 1140; 1850: 
1229 Gw.; Marmorbrüche. j 

Zaneftofa, Alt. in Spanien, Prov. u. WSW. von Bilbao; 100 €. | 
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Zanet, Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. u. SED. von Garcaffone ; 
200 Gw.; Werberei, [von Saint Brieue; 2220 Em. 
Lanfains, Df. in Franfreih, Dev. Götesspus Nord, Arr, u. SEM. 
‚Zanfer, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und 
bei Hagen; 80 Gm, , [bei Lori. 
Zanfroja, Df, in ver fombarbei, Brov. Lodis@rema, Dir. Borgbetto, 
Xang, 1) Df. in Kärnten, bei Slaned. 2) Birpf. in Steiermark, 
Kr. Marburg, bei Lebring:; 110 Gm, 3) Kis:Külfd:, Magn:Belfö:, 
2 Braevien in Ungarn, Difte. Veſth⸗Ofen, Sof. und bei Stublweifien« 
burg, am BalatinalsRanal ; 160 Ew.; fhönet Raftell mit Garten, Ader» 
bau, Wieswadhe, Geſtüt, Schafzucht, Faſancrie. 

Zanga, 1) Bl. in Spanien, Prov. und NM. von Guenca, SW, bei 
Quete; 110 Gm. 2) Bid, ebd, Prov. un WESW, von Soria, ummeit 
bem Duero; „650 Gw. (Sin. 

Langa-An, Nebenfluß des InbalesGlf r., in Schweden, Jamtlande- 

Yangadia, Nebenfluß des Ladon in Griechenland, Morea. 

Langanaes, Gay ver NOSpitze der Iniel Island, O. vom Thiflid» 
Fort; GE IV N. — Cotopari; mit ewigem Schnee bedeckt. 

Yanganate, ein hoher Berg ver Gortilleren, in Ecuador, SED, 

Zangang, Df. in Rirnten, bei Lienzz 40 Gw. 

Lauganken, 1) Df. in Vreußen, Rgbı. &umbinnen, Kr. Sentburg, 
bei Khein; 247 Gw. 2) Gut ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. Friedland, bei 
Echipvenbeil; 121 Em. [bei Arville; 223 Ew.; Bof. 

Zaugannerie, Wir. in Eranfreib, Den. Galvanos, Arr. Balaife, 

Yangar, Df. in England, Grfih. Nottingham; 309 Em. 

Zangara, 1) Infel ın ver NWSpitze des Queen⸗GEharlotte⸗Archipel, 
an ber Engl. Weitfüfle von Norb-Amerıfa; 51720’ N. 133911’, Grm. 
2) Bai in der Magelhaens⸗Straße, W. von ver Dforno:Bai, 

Langads, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Sternberg. 

Pangaft, Fld. in Branfreih, Dev. Götedsbu:MNorb, Are. u. NO. von 
2oubeac; 1458 Em, [Sarrebvurg; 815 @.; Ralffteinbrüce. 

Yangatte, Df. in Franfreih, Dep. Dieurtbe, Arr. un WNAB. von 

2angau, 1) Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudtr ), bei Haag. 
2) Zangenau, Df. in Defterreich unter der Enns (Ober-Manhartebergs 
fr.), bei Horn; DO Gw. 3) Mitters, Ober:, linter:, IDfr. in Baiern, 
Oberpfalz, Logr. Oberviechtach, bei Pullenrieth; 359 Gm. 

Zangamwe, Df. in Breußen, Schleſien, Kr. Trebnig, zu Jagat- 
fh üg gehörig; 52 Ew. N. unweit dem qleihnam. See. 

Zangaza, Bld. in der Europ. Türfer, Rumsiti, NUB. bei Salonidi, 

Zangballig, Df. in Schleswig, O. von Fleneburg, Krchſpl. Grund⸗ 
boft; guter Mitelboden; Bienenzucht. 

Langböfe, Df. in Preufien, Rab. Göslin, Kr. u. bei Stoly; 402 E, 

Xangbro, Krchſpl. in Schweren, Derebro⸗Lan, Haͤrad Derebro, 

Xangbroef (Meber:, Over⸗), Df. in ven Niederlanden, Prov. und 
bei Utrecht; 1096 Gm. 

Xangbroich, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geilenkirchen, 
bei Sangelt; 329 Ew. 2) Df. ebr., Sr. unn bei Heineberg ; 153 Em. 

Langbrück, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Angerburg, bei 
Raftenburg; 53 Gm. 

Zangburkerödorf, f. Langenburfersporf. 

Laugbuſel, Diugifiersds, Vorw. in Breufen, Ratı Danzig, Ar. 
u. bei Carthaus 51 Gm, [Baummolls u, Bapierfabrifen. 

Langeliffe, Ort in England, Grfſch. Dort, Welt-Niving ; 670 6w.; 

Yangd, Langk, Yangte, ev. Pfrpf. in Helen Darmftant, Brov. 
Dberheflen, Kr. Moda; 630 im. (und Wafferfälle. 

Laugdale, Di. in England, Grfſch. Weilmoreland ; 412 Ew.; Scen 

Yangdon, 1) Ort in NewsHampshire, Grfih. Sullivan; 1850 ; 
575 Em. 2) Eaſt⸗, Welt, Df. in England, Griſch. Kent; 450 Gw. 
3) ⸗Hills, Df. ebo,, Grfſch. Bffer; 255 Em. j 

Zaugborf, 1) fathol. Pirpf. in Baiern, Nieberbaiern, var. Negen ; 
250 &w.; Srapbit. 2) Df, in Kärnten, bei Velden. 3) Df. in Ocfterreich 
ob der Enns (Hausrudr.), bei Haag; 2 Mühlen. 4) Df. eb. (Inntr.), 
bei Ried. 5) Wir. in Vreufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Selvern, bei 
Wachtendonk; 300 Gw. 6) Df. im Schweiger R, Thurgau, Ber. Frauen= 
fele; 454 prot. und 79 farb. Em. [1850: 2207 Ew. 

Langdorp, Di. in Belgien, Brov, Brabant, Arr, Louvain (lömen) ; 

Langdza, St. in Tübet, Uel, SD. von Lhaſſa. 

Kange, Di. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Oblau; 210 Em, 

Langeac, St. in Frankreich, Dev. HauterLoire, Arr. u. SED. von 
Brioude, I. am Allier; 3231 Gw.; Müßlkeins u. Wepfteinbrüce, Stein: 
koblengruben bei Marſanges; Spigenfabrifation. 

Zangeader, Rieuwe-Schans, Beftung in den Nieberlanden, Prov. 
abet unweit ber Mündung der Weſterwolder ⸗Aa in ven Dollart; 
& abrt. 

Zangeaid, St. in Franfreih, Dep. Inbresfoire, Arr. u. SW. von 
Ghinen, r. an ver Eoire; 3150 Em.; altes Schloß (992 erbaut und im 
13, Jahrh. wieder hergeſtellt) von gothiſcher Bauart ; Flußhafen; Weins, 
Hanf, Bohnen: und Melonenbau ; Leinemeberei, Thon» und Ziegelfabris 
fation, Handel mit Holz, Wein, Del, Wolle. 

Zängebah, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Bürflenielv. 

Zangeberg, j. Langenberg. [berg ; 845 Gw. 

Langebrüch, Pirpdf. in Sachen, Krbr. und A. Dresven, bei Rade⸗ 

Langed, 1) Oriſchaft in Kärnten, bei Bilfermarft; 46 9. 2) Orts 
ſchaft ebd., bei Wolfsberg, am Lavant- Fluß. 3) Birdf. in Deiterreih un» 
ter der Enns (ObersMandartsbergfr.), bei Schrems; 225 Gm. 4) Birpf. 
ebd. (ObersWienerwalpfr.), bei Mölk, hoch anf vem Walpgebirge, 125 
Gw.; ServitensRlofer mit Wallfahrtsfirhe. 5) Pirdf, in Steiermarf, 
Kr. Graz, bei Sct.»Stephan, 6) Ortihaft ebb., Kr. Marburg, bei 
Frauenthal. 7) deutſches Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, GSſpſch. Gis 
fenburg, bei &üne; 320 @.; @lashütte. [bei Aurich; 216 Gm. 

Langefeld, Depedelle, Kol. in Hannover, Ofifriedland, Lodt. und 

Lange:Field, Gebirge in Morwegen, auf ver Grenze der Stifter 
Bergen und Agerehuus, das aus mehreren Theilen mit befonveren Namen 
befteht, nämlich das Sogen⸗Field, File⸗Field, Halne-Field, Hardanger⸗ 
Field, Houtle⸗Field als die bemetkenswertheſten, an 60 Min. lang und 
4000 bie 5000 &. bob, mit Eümpien, Mören, Seen, Weinen, Waflers 
Rürzen, Gletſcheru sc. Die hochſten Berafpigen find ber Yoralds Raabe 
6006 R., Sfogsborn 6498 &, Enechräen 7000 F, Sfagtölstinp 7602 8. 
An ver Küfte läuft das Bebirge im Gap Lindeniet au, 
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Sangegs, |) mit Mitteregg und Nusichlag, Ortſchaft in Deflers 
reich unter der Enns (lintersWienerwalpfr.), bei Afvang. 2) Df. in 
Eteiermarf, Kr. Graz, bei Sleitborf; 570 Em. 

Zangeggberg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ehren: 
haufen, [bei Mülfen; 38 Ew. 

Langebnen, Df. in Vreußen, Rabz. Königeberg, Kr, Biihhaufen, 

Zange:Kloof, Thal auf ver Sürfühe des Gap-Tandes, zwiſchen den 
Rugas Bergen W. und den DuteniquasBergen S., von W. gegen DO. von 
den Kuga⸗Fluß gebildet, ver vem Gamtoos ober Großen-Fluß zuflieht. 

Zanıgel, 1) Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr, Köln, bei Köln; 390 Gw, 
2) kath. Vfrdf. ebd. Kr. und bei Diübiheim; 670 Gm, 

Zargelage, Landgut in Hannover, #. und Lodr. Ddnabrüf, Amt 
Hunteburg (gu Wittlage), zu Zereinglenfen ebörig. 

Zangeland, 1) Dänifche Infel, zwischen ven Inſeln Fünen SO. und 
Laaland NW., am Südende des Großen Belt, an 6%, Min. lang, aber 
nur bis 1 Mle. breit, und ziemlich hoch über das Meer fih erhebend; 
49 DOM. Im S. Acht der hohe Fadebierg mit einem Peuchtfeuer. Die 
Jaſel mit etwa 17,000 Gm, in 1 &t, (Rupfiöbing, auf der Weftieite) und 
14 Krebivln. if ergiebig an Getreide, Flacht, Kartoffeln, Obſt, Viehzucht 
und Fiſcherei. Auch gibt eg etwas Gehöly 2) Gemeinde in Breußen, 
Wehtfalen, Rabz. Minden, Kr. Hörter, bei Driburg; 160 Gm. 

Langelmävefi, See in Finnland, Tawaſtehus-Lan, von ND. gegen 
SB. über $ Min. I. und an 4 Min. br.; fleht mit dem Weſtjärwi und 
dem Bälfineenweft in Verbindung. 

Zangeln, 1) Df. in Hannover, Hoya, Poor. Hannover, A. und bei 
Nienburg; mit Holte 231 Gw. 2) Df. in Holftein, Krchſol. und D, bei 
Barmſtedt; 214 Ew.; Weberei; urbar gemachte Haide; die ehemals bes 
wentenren Torfmöre liefern jegt nur noch ven Bedarf; alte * * 
3) eo. Virdf. in Vreuñen, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Kr. u. bei Wer⸗ 
nigtrode; 979 Gm. , 

Zaugelob, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U. Meois- 
burg, bei Toftert; mit Toptglüfingen sc. 386 Gm. 2) Df. ebd., 
Berden, Poor. Stade, A. Schneverdingen, bei Rotenburg; mit Freyer-— 
fen ıe. 445 Gm. 

Zangelobe, 1) Df. in Holftein, A. Reinbek, Krehſpl. Eief; 182 G.; 

ute Dielen, MDF. ehr. Hrfh. Pinneberg, Kräfpl. Elmeporn; 317 
=. quter Geeſtboden, Wieſen; reiblih Torfmoor. 

Zangelöbeim, Fld. in Braunihweig, Kr. Sanvertheim, NW. bei 
Goslar, r. an ter Innerfie; 1819 Em.; Görkerei, Leinemeberei, Eſſig⸗ 
fabrif, Votaſchhütte, Mühlen; unweit das von der Grane getriebene 
Sophienbüttenwerf, morin vie filberhaltigen Bleierze verſchmolzen und 
Eilber, Bleiglätte ıc. | werben. 

Pangemarch, ſ. fanghemard. 

Zangen, 1) Baueribaft in Hannover, Lingen, Lodr. Otnabrüd, N. 
Freten, bei Lengerich; 1101 Gm. 2) Bauerſchaft ebb., F. u. Lodr. D4nas 
brüd, A. Duafenbrüd, bei Bapbergen; 500 Ew. 3) Df. ebd., Bremen, 
or. Stade, N. Lehe, bei Bederlefaz 354 Gm. 4) Marktfick. in Heffen: 
Darmflart, Bros, Starfenburg, Kr. Offenbach; 49% 59’ 28° N. 69 21° 
D.; 32442 Gw.; beftand ſchon 534; Forſtamt, 4 Mühlen, 5 Ziegeleien ; 
vas Jagdſchloß Wolfgarten. 5) Ortſch. in Kärnten, bei Gmünd. 6) Df. 
in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Belgard, bei Bolzin; 393 Gm. 7) evang. 
Bfrpf. ehr, Raba. Botsvam, Kr. Ruppin, bei Febrbellin; 506 Gm. 9) 
Df. ebr., Schlefien, Rabz. Liegnitz, Kr. Sprottau, bei Brimfenau; 44986. 
9) Df. in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, bei Bludenz. 10) Birdf. ebb., 
bei Bregenz. 11) Wir. ebo., Kr. Innsbrud, bei Öhrenberg. 12) Nies 
der-, Dber:, ? Bauerſch. in Hannover, Arenberge Meppen, Lodr. Osnas 
brüd, A. Aſchendorf, bei Bashen , 470 und 361 Ew. 

Langenacer, 1) Df. in Rrain, bei Befenporf, im Gebirge; 100 G. 
2) Douge-Ride, Df. in Steiermark, Kr. u. bei Marburg; 150 &w. 

Zangenalb, Vfrdf. in Baden, Mittelrheinte., ON. Biorgbeim: 489 
eo. und 23 fath. Gw. [ofen ; 136 Gw. 

Zaugenamming, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. u. bei Ofiers 

Zangenapel, Krchoaf. in Vreußen, Sachen, Rgbz. Magreburg, 
Kr. und bei Salzwedel; 199 Em. 

2angenarc, Df. in Krain, bei Neuflabtl, 

Zangenargen, Bfrdf. mit Marftreht in Württemberg, Donaufr., 
DON. und SEM. von Tettnang, N. am Gonftangers (Bopene) See, jmwis 
fen den Münpungen der Argen und ber Schufien; 1160 Gm.; Heiner 
Hafen im Ser; Dbfibau, Korns und Lagerhaus, Bleififtfabrif, Schiff⸗ 
fahrtäverfebr. 

Laugenäs, 1)eine zu Schleswig gehörige Hallig, zwiſchen ven Infeln 
Föhr u. Belmorm, und mit Norbmarich durd eine Yepbrüde verbunden ; 
wird durch bie Fluthen immer Eleiner, Bor 1925 flanpen noch 76 Häufer, 
jegt mur noch etwa 58. Der Boben it Marfch, wird aber nur zur Weide 
für Rindvieh und Schafe benupt. Vichzucht und Schifffahrt find Haubt⸗ 
erwerb. Die Inſel hat eine neue freuntliche Kirche. 2) »Vaers, Fiſcher⸗ 
und eg in Morwegen, in ver — Gemeinde, Krehſpl. 
Oernaes, Stift Tromſoe, A. Nordland, Vogtei Lofoten Lofoden). 

Zangenau, 1) Df. in Baden, Oberrbeinfr., A. Schopfheim; 256 
eo. und 2 fathol, Ew. 2) ev. Pfrdf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 

Ludwigſtadt; 391 Ew.; PVorzellans und Blaufarbenwerf, Holzwaaren⸗ 
und Kınderfvielgengfabrifation, Bierbrauerei, Mahl⸗ u, Schneivemüble; 
Mineralauelle. 3) Di. in Böhmen, Kr. Gaer, 2. Kaaden, bei Ats 
fhan. 4) Sfalice, Birpf. ebd. Kr. Leippa, Bez. u. bei Haiva, in einem 
Thal; 2400 Gw.; Glascompofitionsperlenfabrif, Feldbau. 5) Df. in 
Breußen, Rgbz. u. Kr. Bromberg, bei Bromberg: 224 Em. 6) fath. 
Birpf. ebp., Rgbz. und Kr. Danzig, bei Danzig ; 850 Ew. 7) ev. Pfrof. 
w. Gut cb»., Rabı Marienwerber, Kr. u. bei Rofenberg ; 279 u. 317 Gm. 
%) Langnomwo, Df. ebd, Rabz. Voſen, Kr. und bei Frauftabt; 100 Gm, 
9) Df, ebd., Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. und bei Subrau; 159 Gw. 
10) Df. ebr., Kr. und bei Trebnig; 198 Ew; Schloß, Waflermüßlen. 
11) Gut ebe., Wenialen, —* . Arnsberg, Kr. Siegen, bei Greugthal; 
39 @w. 12) Birvf. in Sa Fu. [. Nieders. 15) Df. ebb., Kror. 
Leipzig, A. Döbeln, bei Hartha; 360 Gw. 14% Bfrdf. mit Marftreht in 
Bürttemberg, Donaufre,, ON. Ulm, zwiichen ver Alp und Donau, 
am Nau; 3411 Em.; Torfftich, Blachsbau, Leineweberei. 15) Fürftlichz, 
Lehn⸗, 2 Dir. in Breußen, Schiefien, Rabz. Oppeln, Kr. Leobſchütz, 
bei Ratfeber ; 1767 und 1071 Gw. 19) Klein, Df. in Böhmen, Kr. 
Suſchin, Ber. Hobenelbe. 17) Mittel:, Di. ebb.; Bapiermühle, 18) 
Nieder:, Bfrof. ebd.; 1650 Ew.; Baummollmeberei, 19) Ober:, Df. 
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ebo,; 1100 Gw.; Bapierfabrif, 20) Mieder-, Pirbf. in Sachien, Krtr. 
Dreeven, A. Breiberg, bei Brand: 1183 Gw. 21) Mieders, Ober:, em. 
Drof, und Df. in Preußen, Schleſien, Rabz. Liegnitz. Kr, Görlig, 
bei Waldauz 1144 u. 734 Ew.; Waflermühlen, Bleichen. 22) Mieder:, 
Dber:, 2Krchofr ebr., Rabz. Breslau, Kr. und bei Habelfchwertt : 604 
und 1036 Gw.; Schloß, Bar, 2 Waſſermuhlen, 3 Theeröfen. 22) Mie: 
ders, Dber:, Df. und ev. Pfrdf. ebv., Kr. Yöümenberg, bei Laͤhn; 433 u. 
s15 Gw.; Waflermüßlen, Schlof, (kath. Em, 

Langenaubach, Df. in Naffau, Amt Dillenburg ; 461 prot. ump 1 

Langenauer Sauerbrunnen, Mineralguelle in Baiern, Ober» 
franfen, Logr. Naila, bei Serolpsgrün; das Waſſer verfelben wird flatt 
des Selterewaſſers verfauft. 

Zangenbacb, 1) Di. in Bapven, Serfr., A. Villingen; 336 Fath. 
und 5 ev. Gm.; Uhrmacherei, Etrobflechterei. 3) Krchof in Baiern, 
Dberbaiern, Loar. Breifing, bei Hummel; 183 Gw. 3) Df. ehv., Dfalz, 
KR. Cuſel, bei Konfen; 391 Em. 4) Df. ebb., Oberfranfen, Logt. Naila, 
bei Steben; 300 Gw. 5) Df. in Naſſau, A. Sahenburg ; 200 e. und 
1 kath. Ew. 6) Df. ebe., A. Marienberg; 238 ev. u. 7 kath. Ew. 7) em. 
Bfrbf. ebb., A. Weilburg; 343 Gw. 8) Wir. in Breußen, Rabz. 
Goblenz, Ar. u. bei Altenfirchen; 24 Ew. 9) Hof ebv., Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, bei Nümbrecht ; 48 Ew. 10) Df. eb, Sachſen, Rabz. 
Grfurt, Kr. und bei Schleufingen; 204 Ew. 11) Df. in ReußGeraß 
1050 Gw.; Mühle, Biehmarkt. 12) Dfrpf. in Sach ſen, Krer, Zwickau, 
A. Plauen, bei Baufa; 475 Em. 13) Pfrdf. ebr., Schönburg. Receiis 
herrſchaften, bei Wilvenfels; 373 Gw. 14) Ortfchaft in Steiermarf, 
Kr. Graz, bei Neubau, 15) Mieder, Ober, Wir. in Preußen, 
Robi. Düffelvorf, Kr. Sennep, bei Hüdesmagen; 35 Gm. 

‚Xangenbaierbadh, Df, in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfr.), 
bei Baierbach. [bei Harburg ; mit Wilftorf 338 Em, 

Langenbed, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A, Hittfeld, 

Langenbede, Gehöfte in Vreußen, Weftfalen, Ngbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Herſcheidz 20 im. 

Langenberg, 1) Wir, inBaiern, Pfalz, K. u. bei Gantel: 16 @, 
2) Df. ebd., Mittelfranken, Logr. Scheinfeld, bei Geiſelwind; 160 Gw. 
3) Wir. ebd,, Unterfranken, Logr. Hildert, bei Rleinfaflen; 80 &w. 4) 
Dir. ebv., Schwaben, 2ogr. und bei Ottobeuren; 60 Ew, 5) Kol. in 
Hannover, NrenbergsMepven, Lodr. Osnabrüf, Amt Meppen, bei 
Alten⸗Haven. 6) Df. im Defterr. Schlefien, SD, bei Freubenthal ; 
325 Ew. 7) Steinfohlenmwerk in Preußen, Naba. und Kr. Aachen, bei 
Richterih; 10 Em. 8) Wir. ebp., Bat. Köln, Kr. und bei Walphroel; 
170 @w. 9) ©t. chr., Rgbı. Düffelborf, Kr, u. NO, von GEiberfelp, bei 
Velbert, in der Stanbesberrichaft Harbenberg; 1840: 2249; 1946: 2524; 
1652: 2895; 1655: 3014 Em.; 1 em. und 1 fath. Kirche; Geivenzeugs, 
Bands, Rafimirs und Tuchweberei, Färberei, Vapier⸗ und Bappenfabrıf, 
Stablwaarenfabrif; Alaunwerf, Handel mit Wein. 10) Df. ebd. Rabz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, bei Heinrichewalde 122 Gm. 11) Kol. und 
Pfarrort ebv., Rab. Stettin, Kr. Randow, bei Rölig: 173 E. 12) Wild. 
ebo., Weltfalen, Rabz. Urnberg, Ar. Bochum, bei Hattingen; 350 Gm, 
13) Ortichaft ebd. Nabz. Minden, Kr. und bei Wievenbrüd; 2712 Gw. 
14) Bid. in Reuisb hleiz, M. bei Gera, an ver Glfter: 800 Gw.; 
Mineralbad. 15) Df. in Sach ſen, Kror. Dresven, Amt Meilen, bei 
Riefa; 346 Gw. 16) Df. ebd. Kror. m. A. Zwickau, bei Schwarzenberg ; 
122 Ew. 17) Birpf. ebd. Schönburg. Receöberrichaften, bei Walden⸗ 
burg; 704 Gw. 19) Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ganos 
wis; 350 Gw. 19) Rieder, Ober, Wir. in BPreufien, Rgbi. Düfs 
felvorf, Kr. Lennep, bei Hüdeswagen; 118 Gm, 

Langenbergbeim, Df. in Heffen-Darmflapt, Prov. Oberbeffen, 
Kr, Büdingen, am Krebe⸗ oder Köbelbach; 520 Ew. 

Langenbernöbdorf, PBirdf. in Sachſen, Arhr. und U. Zwickau, bei 
MWerbau; 1579 Ew. [Oberbaiern, dar. Dachau; 231 Gm. 

Langenbettenbach, Langenpettenbach, fatb. Prrdf, in Baiern, 

Langenbeutingen, Df. in Württemberg, Jartfr., ON. — 
833 Ew. [340 Gm. 

Langenbieber, Df. in Rurbeffen, Brov. und Kr. und Logt. Fulda; 

Langenbielan, f. Bielau. 

Zangenborfum, Bauerihaft in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Mün— 
fier, Kr. und bei Redlingbaufen; 176 Gm. 

Langenbogen, Krehpf. in Vreufien, Sachſen, Rabı. Merſeburg, 
Sceefreis Mansfeld, zwiſchen Halle und Eidleben; 500 Ew.; Voſt; großes 
Braunfohlenmwerf, dat jährlich an 100,000 Tonnen Autbeute gibt. 

2angenbrand, 1) Df. in Baden, Mittelrheinfr,, A. Gernsbach, an 
einem Bergrüden; 303 Gw.; fehöne neue Kapelle. 2) Birbf. in Würts 
temberg, Schwarzwalefe,, OAmt Neuenburg; 41 Gw.; Bladebau, 
Gifengruben. J 

Langenbroich, 1) Wir. in Vreußen, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, bei 
Lanaerwebe; 56 Sw,. D Di. ebb., Kr. Heinsberg, bei Gangelt; 150 Ew. 

Kaugenbrombach, Df. in Heffen-Darmftadt, Brov, Starfenburg, 
durch einen Bach in amei weit auseinander liegende Theile geſchieden, die 
theils zum Kr. Erbach, theild zum Kr. Neuftapt gehören; 748 u. 618 G.; 
Barierfabrif, 

Langenbruch, 1) DI. in Breußen, Weflfalen, Rabz. Arnaberg, Kr. 
Iſerlohn, bei Hemer, zu Deilinghaufen gehörig. 2) Rotten ebr., Kr. 
Hagen, bei Schwelm; 32 Gm. 

Langenbrud, 1) Krehdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Pfaffen⸗ 
bofen, bei Fahlenbach; 160 Gw. 2) Di. ebr., DOberpfals, Logr. und bei 
Viltech 341 E.; Schloß; Odergrube; Hochofen, Gilenbammer. 3 Df. 
in Böhmen, Kr, Burmweis, Bez. Ober: Blan, bei Honnetichlag ; 125 Gm.; 
Mabl: u. Sägemüble. 4) Df. ebo,, Kr. u. Ber. Eger, 5) Krdpf. ebb., 
Kr. Leippa, Ber. Neichenberg, bei Liebenau, am öftl. Buß des Jeſchlen⸗ 
Sebirges; 1800 Ew.; 3 Waflermüßlen. 6) Kl. im Schmeizer K. Bajels 
Landſchaſt, Bez. Waldenburg, auf dem obern Hauenflein; 841 prot. und 
86 farb. Eiw.; Neunbrunn, einge aus einem Belien. 

Zangenbritck, 1) fath. Birbf. in Vreußen, Schlefien, Rabz Opveln, 
Kr. ung bei Neuflabt; 2265 Ew.; 4 Bafermößien, Bollfpinnfabrif, 8 
Bleiben. 2) mit Men, 2 Dfr. ebr., Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Sensburg; 230 und 59 Aw. 3) mit Mieder:, fath. Brpf. u. Kol, ebd., 
Scälefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. bei Habelichwerbt ; 430 @.; Friſchfeuer. 
4)f. Langebrüd, , ' 

Langenbrücen, Bfrdf. in Baden, Mittelrheinfr., DON. Bruchſal; 
1434 fath. und 30 ev. Ew.; Raptr, ur Tabads, Weinbau; ſchwefel⸗ 
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Zangenbrügge 


Baltiafte Mineralquelle in Deutfhland mit Bab (Amalienbab), bie vers 
ſchüttet war und erft 1508 wieber aufgeräumt wurde, 

Zaugenbrügge, Df. in Hannover, F. und Lodt. Lüneburg, A. und 
bei Boventeih; 140 Em. [Schloũ Werenwaag. 

Zangenbrunn, Zinfen in Baden, Mittelrheinfr., Amt Miebfirh ; 

Zangenbrüt, Dr. in Medienburg- Schwerin, A. und bei Schwerin. 

Zangenbuch, Df. in Sahfen, Kror, Zwickau, A, Plauen, bei Baufa; 

7 Ew. [Voͤdlabruck 

Langenbühret, Wir. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 

Zangenburg, St. in Württemberg, Iartfr., OA. u. W. bei Gera— 
bronn, r. an ver Jart, auf einem Berge; 830 Ew.; fürfll. Hohenlohe ſches 
befeftigtes Reſiden zſchloñ mit MiineraliensKabinet. 

2angenburfersdorf, Df. in Sachſen, Kror. Dretven, A. Pirna, 

Langen⸗Candel, ſ. Ganpel. [bei Neuſtadt; 1324 Ew. 

Zangenchursdorf, Df. in Sachſen, Schönburg. Receßherrſchaften, 
bei Waldenburg; 1724 &,; 8 Waflermüblen, Weberei, Strumpfwirlerei. 

Zangendamm, 1) Df. in Hannover, Galenberg, por. Hannover, 
A. Wülpe, bei Nienburg; 161 Gw. 2) Df. in Breußen, Rabz. Botsram, 
Kr. Beeslom:Storfow, bei Storfow; 315 Em. 3) Df. ebd., Rgbz. 
Straliund, Kr. Aranıburg, bei Damgarten; 264 Em. 

Zangendammsmoor, Kol. in Hannover, Bremen, For, State, 
A. 8* bei Dorfbagen; 100 Gm, 

angenbanf, Df. in Mäbren, Kr. Olmüs, bei Grünau; 130 Gm. 
2angendeich, Df. in Olvenburg, Kr. Delmenborft, A. und Kripl. 
Berne; 200 m, 390 Gmw.; 10 Waſſermůhlen. 

Zangen: Dembach, Di. in Weimar, Kr. Neuſtadt, Amt Oppburg; 

Zangen: Dernbach, Df. in Naſſau, U, Hadamar; 1197 kath,, 87 
ev. und 33 jüp Gm. 

Zangen:Diebah, Df. in Kurheſſen, Vrov. und Kr. Hanau, Amt 
ganaenfeabolp; 1320 Gm.: Schlof, Synagoge. 

Langendorf, 1) fatbol, Birpf. in Baiern, Unterfranken, Logr. 
Querdorf, an der fränfifhen Saale; 460 Gw.; 4 Waſſermühlen, Frucht⸗ 
und Viehhandel, etwas Weinbau, Matvung. 2) Df. in Böbmen, Ar. 
Budmweis, Ber. Bilgram, bei Ninarec. 3) Dr. ebd., Ar. Waer, Bey. 
Buchau, bei Soslau,. 4) Df. ebd. Kr. Gitſchin, Ber. und bei Reichenau. 
5) Kol. ebr., Kr. Sitihin, Ber. Turnau, bei Rofetnig. 6) Krebdf. ebr., 
Kr. Barrubig, Deutfbbrod, bei Aranentbal; 440 Ew.; Giſenſtein— 
bergbau. 7) Df. ebd., Kr, Pilfen, Bez. Metolig, bei Ghelgig. 8) Birof. 
in 8: nnover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Dannenberg ; 371 6. 
9) Df. in Rurheffen, Brov. Oberbeffen, Kr. Kirbhain, A. Rauſchen⸗ 
berg; 400 Gw. 10) Df. in Mähren, Kr. Olmüh, bei Kremſier, in ver 

anna; 170 Gm. 11) Df. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei 

&ärbing. 12) Df. in Defterreich unter ver Enne (Übers Bieners 
walpfr.), bei Kemmelbab. 13) Df. im Defterr. Schlefien, bei Jä— 

ernporf; 560 Gw. 14) Df. in Preußen, Rabz. Naben, Kr. Jülich, 
ei Aldenhoven; 256 Em. 15) farb. Birpf. chv., Rah. Köln, Kr. Eus⸗ 
firchen, bei Zülpich; 200 Em. 16) Df. ebv., Rgbz. Sumbinnen, Kr. und 
bei Gensburg ; 365 Gw. 17) Di. ebv., Rabz. Königsberg, Kr. Friedland, 
bei Schipvenbeil; 651 Gm. 18) Df. ebv., Kr. Heiligenbeil, bei Zinten; 
38 Gm. 19) Df. ebo., Lokr. und bei Königäberg ; 105 Gw. 20) Df. ebv., 
Kr. Wehlau, bei Tapiau; SI Em. 21) Df. ebb., Sachen, Rabz. Merſe⸗ 
burg, Kr. und bei Weißenfels; 589 Gm.; ein 1710 von vem Fuhrmann 
Bud gegründetes Waifenhaus. 22) ev. Birdf. ebd., Kr. und bei Zeig; 
493 Ew. 23) Rol. ebd., Echlefien, Rab. Oppeln, Kr. Leobichüs, g" 
Damasko gehörig. 24) Df. ebd. Kr. Ratibor, bei Hulticin ; 1146 @.; 
2 Waffermübhlen. 25) Fld. ebv., Kr. Toft:Gleimig, bei Bayan; 1225 @. 
26) Df. ebv., Rgbz. Stettin, Kr. Gammin, bei Güliow; 122 @. 27) Df. 
im Schweizer K. Solothurn, N. Solothurnstchern; 345 fath. und 9 
prot. Gw. 25) Alte, Neu⸗, Krchpf. und Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Bey. Schüttenhofen, am Watawa; Schloß, Graphitgeſchirr fabrik. 29) 
Groß:, Kleins, Gut u. Borm. in Breußen, Rab. Königäberg, Kr. 
Wehlau, bei Tapiau; 200 und 24 Gm. 30) Mittels, Ober:, Otto⸗, 
Itheiliges Df. ebv., Schlefien, Rabz. Preslau, Kr. Wartenberg, bei Bols 
nifch- Wartenberg; 246 und 226 und 271 @w.; 3 &chlöffer. 31) Mieder: 
und Obers, Krchof. ebo., Rgbz. Opveln, Kr. Neiffe, bei Ziegenbals; 
2045 Gw.; 4 Waffermüblen, Bapiermüble. 32) Ober:, Unter:, 2 Dir. 
in Böhmen, Kr. Buomweis, Bey. Hohenfurtb, bei Dialiching. 33) Ober:, 
Unter, Marftfid. in Mähren, Kr. *59 Bez. und bei Sternberg; 
2500 Em.; Schloß, 1 Säges, 1 Papier: und ; Dahlmüßten. 34) Wen: 
difche, Df. und Borm. in Ureußen, Rgbz. Stralfund, Kr. und bei 
Brangburg ; 124 u. 163 Gw. [u. bei Tachau; 650 E.; 2 Mühlen, 

Langendörfel, Yangenbörflad, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. 

Langendreer, ev. Bırof. in Breufen, Wehtfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Bochum, bei Witten; 1950 Em. 

Zangened, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Eggenfelden, bei 
Roggelfing ; 150 Gw. 2) Df. ebd., Logr. und bei Vfarrfirchen; 120 Gm. 
3) Drıfart in Krain, bei Dariathal; 125 Ew. 4) Df. in Tirol (Bor: 
arlberg), Kr. und Bez. Bregenz. [bei Kirchbunden; 260 Gm. 

Langenei, Di. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. Olpe, 

Zangeneichftebt, ſ. Cich ſtedt. j 

Zangeneifnah, Langenneufnach, Fathol. Piref. in Baiern, 
Schmaben, var. Krumbadh; 831 Em. 

Langeneife, Di. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Lipp⸗ 
ſtadt, bei Wefede; 581 Gm, (9 ev. Ew. 

Zangenels, Df. in Baten, Unterrbeinfr., A. Buchen; 292 fath. und 

Zangen Enslingen, ift Enslingen in Hohenzollern Sigmas 
ringen, , i (hof; 422 6m, 

Langenerling, fatd. Birpf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Stadtam⸗ 

Langenerringen, fath. Birpf. in Baiern, Schwaben, Logt. Schwab: 
münchen, an der Sinfolt; 1179 Gw.; Siehenhaus, 

Langenes, 1, Sangenäß. , 

Langenfeld, 1) ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Marfts 
Bibart, an der Ehe; 155 @,; Schloß; Voſt. 2) Df. in Kurheſſen, Brov. 
Niederbeflen, Kr. Schaumburg, U. Obernfirden; 160 Ew. 3) Df. in 
Krain, bei Wipbach; 43 5. 4) lath. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, 
Kr. und bei Arenau; 375 Gw. 5) Drtſchaft ebo., — Duͤſſeldorf, Kr. 
und bei Elberfeldz 38 Ew. 6) Hofftadte ebd., Kr. Solingen, bei Dylas 
ben; 157 und 54 Gw.; Voſt und Bahnhof. 7) eo, Birpf. ebd., Nabe. 
Frankfurt, Kr. Sternberg, bei Zielengig; 334 Gw. 8) Di. ebb., Mabı. 
Königäberg, Kr. Gerdauen, bei Norvenburg; 231 Gw, 9) Laugofet, 
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Langenmooſen 


Df. in der Deſtert. Serbiſch⸗Banat Militärgrenge, Illvriſches Regiment, 
bei Weissfirchen; 980 Gw. 10) Grofis, Alein⸗, 2 Dfr. in Breußen, 
RN, Trier, Kr. und bei Brüm; 155 und 125 Gw. 

ängenfeld, Lengenfeld, Marktid. in Defterreich unter der Enns 
(Ober Dranbartebergfr.), N. bei Krems, in einem Thal an einem mit 
MWeinreben bepflanzten Berge; 1450 Gw.; Schloß, Feld⸗, Garten⸗ und 
Weinbau. 2)f. Langfelv, 

Zangenfelde, 1) Hofe in Sannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Meus 
baus a. d. Dfte, Krobipl. Gavenberge. 2) Vorw. in Preußen, Rgbz. 
Straljund, Kr. Grimmen, bei Loig; 169 Gm, 

Langeuforth, Di. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Langenhagen, bei Hannover; 229 Em. malte; 363 Gm. 

Xangenfuhr, Df. in Vreußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Arnd» 

Yangenfurt, Df. in Baven, Geelr., A. Bonnvorf, Krchſpl. Brafens 
haufen. lding; 458 Em.; 2 Kirchen, 

Zangengeihling, kathol. Bfrbf, in Batern, Oberbaiern, gr. rs 

Zangengraffau, eo, Vfrbf. in Vreufen, Sachen, Rgbz. Merfes 
. Kr. —— bei Schlieben; 490 Em. 

angengrün, in Reuß-Scleinig, Lobenfleins@ber&borf; 370, 

Langengrund, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. u. bei Numburg; 
400 Gm.; Bleichen, 1 Säge: und 3 Diablmüblen. 

Zangenhbagen, 1) Vfrdf. und Amt in Hannover, Galenberg, Lodr. 
und 1%, St. N. von Hannover; 473 Gw.; Pferdezucht, Viebhandel. Das 
Amt umfaßt 7602 (im. in 19 Gemeinden. 2) Df. ebd., Srubenhagen, 
!oer. Hildesheim. A. und bei Duderftart; 427 Ew. 3) Df. in Holftein, 
im Gut MöndsMeversporf, Krıbfvl. Schönwalde; 391 Em. 4) DF. in 
Medtenburg Schwerin, A. Goldberg; 230 Gm. 5) Krchpf. in Breufen, 
Rabz Stettin, Kr. Greifenhagen, bei Babn; 271 Em. 6) ev. Birpf. 
ebd., bei Treptow a. W.; 875 Ew. 7) Df. ebd., Kr. Saapig, bei Freiens 
walpe; 728 Gm. 

Langenbain, 1) ev, Birdf. in Hefien:Darmflabt, Vrov. Oberbef: 
fen, Kr. Brieoberg, unweit des alten römifchen Biablgrabene; 729 Gm,; 
2 Waflermühlen. 2) Di. in —— A. Gotha; 600 Ew; Land⸗ 
Armenbaus. 3) Di. in Kurbeifen, Brov. Niederbeſſen, Kr. und Amt (2 ) 
Eſchwege; 360 Em. 4) Df. in Naffau, A. Hochbeim; 449 ew., 3 fath. u, 
15 jüd. Gw. 5) Df. in Sachſen, Kror, Yeipyig, Amt Borna, bei Pegau; 
116 Gm. (bein; 375 Em, 

Zangenhafen, Df. in Preufien, Rgbz Götlin, Kr. u. bei Schienels 

Zangenbalsd, Ortſchaft in Holftein, in ber Bielenberger Marſch, 
SD. bei Sludftant, Krbipl. Neuendorf; 119 Em. 

Zangenhbarb, Df. in Baven, Vlittelrheinfe , OU, Lahr, bei Sulz. 

Zangenbart, 1) Df. in Baden, Seekt., A. Meßkirch; 196 fath. Ew. 
2, Bart, Df. in Defterreich unter der Enns (Übers Wienermwaltfr.), bei 
(nnd; 180 Gm. 3) Df. im Schweiger 8. Thurgau, Be. Stedborn; 62 
prot. und 28 fath, Gm. [badı ; 511 Em. 

Zangenbaslach, kath. Birvf. in Baiern, Schwaben, Logr. Krum— 

Zangenhaufen, Kol. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, A. Dres 
mervörpe, bei Rubftent ; 203 Gm. [Boigenburg. 

Zangenheide, Df. in Medlenburg- Schwerin, A, Wittenburg, bei 

Langenhenneröborf, f. Hennersporf(fangs). 

Zangenheffen, Pirpf. in Sachen, Krer. und A. Zwidau, bei Wers 
bau; 1840: 1057; 1849: 1136; 1855: 1101 Gw.z 3 Waffermüblen, 
Spinnerei. [fenberg, bei @rgolvebadh ; 156 E.; Schloß, 

Langenbettenbach, Krchof. in Baiern, Nieterbaiern, Logt. Pfaf⸗ 

Langen:Öinterm:Topel, Bfrpf. in Tirol (Vorarlberg), Bez. und 
bei Bregens. — 

Zangenhof, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Königegräg, hei 
Wſcheſtar; 90 Em. 2) Df. in Preußen, Schlrfien, Rgbz. Breslau, Kr. 
Dele, bei Bernftabt; 455 Gm, 

Zangenholdingbaufen, Df. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnas 
berg, Kr. Siegen, bei reudenberg; 237 Gm. 

Zaugenholtbaufen, Df. in Breußen, Weftfalen, Rabz. und Ar. 
Arnsberg, bei Balve; 469 Ew. [und bei Alfelv ; 327 Em. 

Langenholgzen, Birdf. in Hannover, F. und Lodt Hiltetheim, Amt 

Zangenbolzbaufen, Df. in Lippe⸗Detmold, A. Barenholg; 940 @. 

Langenhorn, 1) Hamburg. DF,N. bei Hamburg ; 695 @ : auf ver 
Langenborner Haide find große Tannenpflanzungen angelegt. 2) großes 
Vfrof. in Schleiwig, in der Landſchaft Bredſtedt, N. von Brebfteht; 
400 H., an /, Min. fang; 3 Pferde» und Krammärkte; theils fehr mas 
gere und fandige Werft, rheild ver Ueberſchwemmung a ae Mari, 

Zangenborft, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Süneburg, A. und 
bei Dannenberg; 90 Gm. 2) Ortichaft in Breußen, Naba. Etettin, Kr. 
Naugard, bei Bollnow: 42 Ew. 3) Detſchaft ebd., Weltfalen, Moby. 
Pinven, Kr. Hörter, bei Raben; 140 Gw. 4) Bauerfchaft ebv., Rah. 
Münfer, Kr. Coegfeld, zu Bilberbed gehörig. 5) kath. Dfrkf. ebe., 
Kr. und bei Steinfurt; 332 Gm, j 

Langentamp, Drtihaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Minten, 
Kr, Hörter. [170 Gm, 

Zangenfreit, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. und bei Hemau; 

Zangenlebarn, 1} Gemeinlebarn, Dr. in Deſterreich unter ver 
Guns (Ober⸗ Wienerwalpkr.), bei Berfchling; 250 Ew. 2) Ober, Uns: 
ter:-Migen, Df. cbv., an der Donau, auf dem Tulner-Felde, O. von 
Zuln; 5:0 Gm.; ehemals bedeutende Goltwäſchereien. 

Zangenleithen, fatbol. Pfref. in Baiern, Unterfranken, Logr. Bir 
fchofsheim; 644 Ww.: Flachebau, Delgantel. 

Zangenleuba, 1) sMiederhain, Di. in Altenburg, SO, von Als 
tenburg; 1744 Gw. 2):.Oberhain, Birvf. in Sachen, Krör. Leipzig, 
A. Rochlitz, bei Benig; 1837: 1142; 1840: 1133; 1849: 1154; 1855; 
1250 Gm.; fhöne Kirche, 5 Mühlen. Weiſchenfeld 109 Ew. 

Langenlohe, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Bottenflein, bei 

Zangenlois, Marktfld. in Defterreich unter der Unns (Ober-Man- 
bartöbergfr.), 2 St. ND. von Krems, r. am Loisbach im Thal; 3600 @.; 
Gewerbe, Wein: und Obfibau. (bei Kreugnach ; 1250 Gw. 

Zangenlondheim, &. Virvf. in Preußen, Rabı. Goblen, Kr. und 

Zangenlutich, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Grünau. 

Xangenmoor, Kol. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei 
Bremerwörte; 6 . 

Langenmoos, Df. in Baden, Serfr., A. Rabolphzell, bei Wangen. 

Zangenmoofen, kath. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Schros 
benhaufen ; 670 Em, 
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2angennaunborf, em. Pfrof. in Preufien, Sachſen, Rabz. Merfes 
bura, Kr. u. bei Liebenwerda; 289 Em, [waltfe.), bei Mölf; 70 Ew. 

Zangenöbdt, Rotte in Defterreih unter ber Enns (Ober: Wiener: 

2angendls, 1) ev. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, 
Kr. Nimprih, bei Heiderstorf; 954 Em. 2) Mittel:, Miebers, Ober:, 
Ieheiliaes Pirpf. ebb,, Rabı. Siegniß, Kr. Lauban, bei Greifenberg ; 2342 
und 414 und 489 Gm.; 3 Schlöffer, 3 Waflermüglen, Woll-, Baummolls 
und Seineweberet, Ziegelei, flapt; 271 fath. und 1 ev. Em. 

Zangenorbnach (Ober, linter:), Di. in Baben, Seekr., A. Neu— 

Zangen:Drla, Df. in Altenburg, N. Altenburg; 335 Gm. 

12angenpfubl, Krchof. in Vreußen, Rabı. Aranffurt, Ar, Sterns 
bera. bei Yagem; 439 Ew.; 2 Waffermüblen, Körferei. 

Zangen: Pirnig, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Stannern. 

Zangenpreifing, fathol. Pfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Spar. Er— 
tina; 733 Gm. 

Zangenprobjelten, katbol. Vfrdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. 
Sohr, am Diain; 995 Gw,; Ueberfahrt, Mahle, Del: und Lohmühle, 
Schifffahrt, Holzhandel. 

2angenrade, Df. in Holftein, Krhfol. Dlöbn; guter Roten. 

Zangenreichen, fath. Birdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Wertins 
gen: 387 Gw.; Branntweinbrennerei. 

Zangenreihenbach, ev. Bird. in Preußen, Sachen, Rgbz. Mer— 
febura, Kr. un bei Torgau; 881 Gm, 

Zangen:Radifch, I. Rapiich. 

2angenrain, Pfrdf. in Baden, Gerfr., A. Gonftang ; 210 fath. Gm. 

2angenrehm, Di. in Hannover, #. und Lodr. Süneburg, A. Hitts 
felb, bei Harburg; mit Emien 229 Gm. 

Zangenreihe, 1) Df. in Holflein, Krchfpl. Bornhöved ıc. 2) Orts 
ſchaft ehe., bei Wilfter; 90 Em, 

ZangensReinsborf, f. Reinsvorf. 

Langen-RNickenbach, ſ.Lang-⸗-Rickenbach. 

2angenried, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Weiler, bei Ober: 

Zangenrieden, 1. £enaenrieden. [reite; 108 Gw. 

"Langenriepe, Df. in Hannover, Oftfrietland, Lodr. Aurich, Amt 
und bei Weener, Krchſol. Kirchborgum. 

Langenrieth, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz Merfebura, Kr. Lie⸗ 
benwerda, bei Miühlberg ; 171 Gm, [258 E. Bochwert, Zechen. 

Zangenrinne, Df. in Sahfen, Krbr. Dresven, N. u. bei Rreiberg ; 

Langenrode, ev. Birbf. in Breufien, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Gdartsberga, bei Wiche; 410 Ew. 

2angenrohr, Rieder:-Rohr, Ufrdf. in Defterreich unter ber Enns 
(Ober-Wienermalpfr.), bei Sieghartsficchen; 392 Gm. 

Zangenfalladh, |. Salladı. 

Zangenfalza, Kreisft. in Preußen, Sahfen, Rabı. une NW von 
Erfurt, an ver Salza ; 519% 6° 59°" M, 80 18° 15° O.; 1810: 7423; 1846: 
7534; 1852: 7998; 1855: 9043 Gm; Kreiegericht, Schloß, Gymnaſium, 
Pürgerfbule, Tbüring. Sanpmwirtbicbafts » Seiellihaft: Wollfpinnerei, 
Bolls, Baummwoll: und Seivenweberei, Fabriken für Bleimeik, Tapeten, 
Stärke, ing ıc., Bärberei ; fchmereliged Bad. Der Kreis hält 7 6 OM., 
1840: 31,312, 1846: 32,534; 1852: 33,051; 1655: 33,211 Gm.; eine 
der fruchtbarfien Gegenden Thüringent. 

Zangenfalzwedel, Krarf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magtes 
burg. Kr. Salsmebel, bei Tangermünde; 192 Em, 

Zangenfämmeting, IUnter-Sämmeting, Df. in Defterreich ob 
ver Enns (Hautruffr.), bei Balerbach. 

Zangenfhabe, Bfrbf. in Meiningen, Amt Saalfeld, in dem engen 
Waldgrunde der vordern ‚gehe; 314 Gw.; Korn: u. Obſtbau, Rindvich⸗ 
und Schafzucht; Sandſteinbrüche ſchönes Dfarrbaus, 

Langenſcheid, Yev. Vfrdf. in Naſſau, A. Dieg: 402 eo., 9 kath. 
und 12 jüp. Gw.; 3 Waſſermuühlen. 2) Miederns, Obern⸗, Höfe in 
Preußen, Weftfalen, Ngbz. Arnsberg, Kr. Altena, bei Halver; 42 und 
32 Gw. [Biberach ; 438 Gm. 

Langenfihemmern, Pfebf. in Württemberg, Donaufr.,, OAmt 

Langenſchültach, Df. in Baten, Mittelrheinfe., A. Hornberg ; 561 
eo. und 3 fath. Gm. [malefr ), bei Amettel, 

Zangenichlag, Df. in Defterreih unter ver Enns (Übers Wiener: 

Zangenfbönbübel, Df. in Deflerreich unter der Enns (Obers 
Bienerwalbfr.), bei Sieghardékirchen. 

Zangenfhwalbadb, St. u. Amt in Naffau, NW. von Wiesbaren; 
1213 eo., 666 farb. und 198 jüd. Em; Iem., I ref, und 1 fath, Kirche; 
Realihule; berühmte eiſenhaltige Diineralquellen, beſonders der Wein⸗ 
brummen, Das Waſſer wird jährlich in vielen taufend Krügen zum Trins 
fen verfenvet. Das Amt umfaht 33 Gemeinden. 

Zangenfchwarz, Df. in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr. Hünfelo, 
Amt Burgbaun; 1020 Ei. 

Zangenfee, 1) Df. in Baben, Oberrheinfr., A. Schopfheim, zu 
Elbeniwand gehörig. 2) ift ver dagormaggiore. 

Zangenfeifen, 1) Df. in Naffau, A, Langenſchwalbach; 246 eo. und 
20 kath. Gm. 2) Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waltbroel, bei 
Gdenbagen: 47 Gw. 

Zangenfelbold, Bd. und Amt in Kurheſſen, Brov. und Kr. und 
MD. bei Hanau; 50% 10° 35" M. 89 41’ 55° D.; 2540 Gw. 

Zangenfienbelbach, fatbol. Birkf. in Baiern, Oberfranken, ®tar. 
Borbheim; 464 Ei.: Fertigung mufifalifher Inftrumente. 

Langenfiefen, Hof in Dreußen, Rabz. Köln, Kr. und bei Winner 

ürtb; 27 Gm. (felo, bei Wülfrath; 107 Ew. 

Zaugenfiepen, Ortſchaft in Dreufen, Rabz. Düflelvorf, Kr. Elber⸗ 

Zangenftabt, 1) ev. Pfrdf. in Baiern, Oberfranken, Logr. Gulms 
bad; 220 Gw. 2) Ober, Unter, 2 Dfr. ebr., Erar. Kronach, bei 
Burfer&vorf, an ber Rodach; 496 (74 Juden) u. 360 Gm.: 2 Schlöffer. 

Zangenftein, 1) Schloß in Baven, Geefr., A. Stockach, in roman« 
tiſcher Sage, auf und pwiſchen fteilen Belfen. 2) Df. in Kurbeffen, Brov, 
Dberbefien, Kr. und A, Kirhbain; 610 Ew. 3) Df. in Defterreich ob 
ver Enns (Müplke.), bei Enns; 38 5. 4) en. Dfrpf. in Breufien, Sach⸗ 
fen, Rgbz. Magpeburg, Kr. und bei Halberflabt; 1223 Gw.; 3 Waſſer⸗ 
müblen, Förfterei. [beim ; 336 (dw 

Zangenfteinach, eo. Birkf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Uffen⸗ 

Langenfteinbab, 1) Pirdf. in Baben, Mittelrheinfr., OA. Durs 
lad ; 10%6 ev. u. 7 fath. &.; ein 1933 aufgegebenes Mineralbavd. 2) Df, 
in Baiern, Mittelfranten, Loge. Dinfelsbußl, bei Segringen; 135 Gw. 


1333 


Langfield 


Langen's Theerofen, Ortſchaft und Theerofen in Preußen, Rgbz. 
Branffurt, Kr. Friedebera, bei Driefen; 126 Em. 

Zangenftraßie, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und 
bei Neuhaus a. d. DOfte, Krchſpl. und Diftr. Gadenberge ; 162 Em, j 

2angenftriegid, Birpf. in Sachſen, Kror. Leipain, A. Döheln, bei 
Sainicben ; 916 Gm.; Mühlen. [ZJafenig; 103 Gm. 

Langenftüden, Rol. in Breufen, Rabz. Stettin, Kr. Randow, bei 

Langenthal, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Loͤgr. Pfaffenhofen, bei 
Sindelbaͤch; 1786 Gm. 2) Df. in Kurbeffen, Brov. Nieverheflen, Kr. Hofr 
aeismar, M. Garlöbafen; 580 Gm. #3) Df. ın Breufen, Rabz Goblenz, 
Kr. Kreuznach, bei Sobernheim ; 150 @. 4) Di. im Schmeizer X. Bern, 
A. Aarmangen; 2646 prot., 53 fath,, 20 jür. Gw.; Märkte; Gewmeinde⸗ 
und Raufbaus, Obftbau: ummeir ein befuchtet Bad. 

Langenthannhbanfen, Krchof. in Balern, Oberpfal;, Logt. Hemau, 
bei Breiteubrunn; 156 Gm, 

Zangenthon, Df. in Krain, bei Meuftabtel; 215 Em. 

Zangentriebe, Df. in Böhmen, Kr. Barrubig, Bey. Wildenfchwert, 
bei Böhmifh-Trübau, an der Eiſenbahn; 1300 Wm. 

Langenwaldau (Mieder:, Ober, Sechöhufen), en. Birpf. und 
2 Dfr. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr, Liegnig, bei Liegnitz; 325 
und 608 und 127 Em. [Ortelsburg ; 313 Gw. 

Zangenmwalbe, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. und bei 

Xangenwang, I) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenftabt, bei 
Bifhen: 1935 Gw. 2) Dfrdf. in Steiermark, Mr. Brud, bei Diürziufchlag, 
an ver Eiſenbahn; 47° 34° 10° M. 13° 17° 14" D.; 490 Em.; Eifenbahns 
ftation; Gifenhbammer, Botafchfieverei. 

Pangenwedbingen, eo, Vfrdf. in Preufien, Sahfen, Rgbz. Magde⸗ 
burg, Kr. und SD. bei Wanzleben; 1606 Gw.; Pol; 4 Waller» und 4 
Binpmüblen, 

Langenwesenborf, Df. in Reuß-Schles, WNBW. bei Grein, an 
der Peube; 1800 Gm.; Del, Sänes und Mablmüblen; Weberei, Hanbel. 

Langenwiefe, 1) (Gerzoglich:, Königliche), fathol. Pirpf. in 
Preußen, Schleſien, Rob. Breslau, Kr. und bei Dele; 415 &m. Df. 

Langenmwiefen, 1. Langemwiefen, [anaewieie, 

Langenwinkfel, Df. in Baten, Mittelrbeinfr., ON. Lahr; 227 ew,, 
11 fath Gin. [bei Stolven; 165%: 1040 Gm ; 4 Müblen. 

Zangenwolmsborf, Pfref. in Sachfen, Kror. Dresven, A. Birma, 

Langenwolichendorf, Di. in Reuß:Schleig; 420 Em. 

Langenzenn, St. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und NIB. bei 
Gatoliburg, an ter Zenn; 1960 Gw. (44 Juden); 2 Kirchen, 4 Mühlen; 
Hopfenbau, Hopfenbandel, Bank», Etrumpfr und Drübenmeberei. 

Zangenzmwettel, Df. in Oeſterreich ob ter Enns (Müpßlfe.), bei 

2angeoog, if Langeroog. [3wettel. 

Langer:Yar, Orticaft in ven Nieverlanpen, Prov. Süd⸗Höolland, 

bei Fer:Har; 1840: 994 Gm. 
Langerat, Df. in ven Nieterlanben, Prov. Suüd⸗Hollandz 1840: 
7 dw. (bei Sebring. 
Langerberg, Lankerberg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Yangered, Kot. in —— Ofifriesland, Lodr. und Amt Aurich, 
bei Seorgsheil, Arcipl. Engerhafe; mit Moorbufen 378 Gm. 

Xangerfeld, ev. Pirpf. in Preußen, Weſtfalen, Ngbz. Arnéberg, 
Kr. Hagen, bei Schwelm; 3830 Em.; Volt: Seivenmweberei. 

Langern, 1} Di. in Hannover, Hova, Frhr. Hannover, Amt und bei 
Stoljenau; mit Dietbe je. 269 Em. 2) Bauerfhaft in Breußen, Wefts 
falen, Rabj. Münfter, Kr. Lüdinghauſen, bei Werne; 360 Em. 

2angeroog, Langeoog, Hannover. Infel in der Morbiee, unmeit 
der KRüfte von Offriesland, 12/, Min. NEW. von Gent; 1 Mie. I. und 
St. br.; Batte bis zur großen Fluth 1925 22H. und 9 Gm.; durch 
tiefe Fluth wurde bie Intel ın brei zerriffen, und es fam viel Vich um. 
&o bat die Infel fortwährend an Fläche verloren. Bis 1717 Hatte fie eine 
eigene Kirche. [nerwalpfr,), bei Wiener⸗Reuſtadt z 190 Gm. 

Längerpiefting, Rotte in Defterreich unter der Enns Unter⸗Wie⸗ 

Langernd, Hof mit ver Robaltgrube Snarum in Norwegen, Stift 
Agershuus, A. Busferud, Krchiph. Modum. (Hollanp; 371 Ew. 

Lange Nuige: Weide, Oriſchaft in ven Nieverlanzen, Prov. Zuibs 

2angerwehe, fatbol. Vfrof in Dreußen, Rabz. Nahen, Kr. und 
WNMW. bei Düren; 1367 Gmw.; Poſt; Töpferei, Napelichleifmühle, Ger⸗ 
berei, Lohmüble. 

Zangerwifch, 1) Ult:, Neu-, Krchof. und em. Vfrdf. in Dreußen, 
Rgbz. Votedam, Kr. ZaucheBelyig, bei Potsdam; 260 und 278 Gm. 
2) Yangermwifche (Groß: und KHlein:), Df. ebd., Kr. Oftpriegnig, bei 
Prigwalf; 139 Gm. [burg ; 60 Gm, 

Langefchenne, Df. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. und bei Lauen⸗ 

Zangeife, Df. in Franfreih, Dep. Loiret, Arr, u. NND, bei Gien; 
340 Gm, [Dafenig; 180 Em. 

Langeftücden, Kol, in Preußen, Rob Stettin, Kr. Naugard, bei 

Langefund, Lareplag in Norwegen, Stift Agertbuus, Amt Bratss 
berg, Krehſol. Bamble, an ver Mündung des gleichnam. Fjord, unweit 

Xangetriebe, f. Yanaentriebe, (Brevig ; Schifffahrt, 

Laugetved, Di. in Echleswig, NW. von Haversleben, Krehſpl. 
Strave; ſehr niedrig liegend. [fom, bei Fuͤrſtenwalde; 234 Em. 

Kangewahl, Di. in Breußen, Rgbı. Votsdam, Kr. Becetow⸗ Stor⸗ 

Zangewiefe, 1) Lauka, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei 
DOffeng. 2) wm. Dfrbf. in Breußen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. Witts 
genftein, bei Berleburg; 262 Em. 3) ſ. Langenmwieie. 

Zangewiefen, Sangenwiefen, St. in Ehmarjburgs®onberss 
haufen, Bez. un NW. 1 St. von Gehren und 1 St. D. von Ilmenau, 
SD. am Sebrenberge, in, einem fchönen Wieſengrunde an ber Ilm; 
1601 Ew.; Aderbau, Viehzucht, Holzhandel, Bergbau auf Gifenftein und 
Braunflein: 2 Kirchen. 

Langeswaag, Df. in ben Niederlanden, Prov. Briesland, Bez. 
Opfterland, OND, bei Heerenveen ; 1810: 956 Gm. 

Zangfeld, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. u. bei Beneſchau. 
2) Df. in Defterreich umter der Gnn® (ObersManbartsbergfreie), bei 
Schrems. 3) Ortichaft in Breufen, Rabı. Aachen, Kr. Eupen, bei Gy» 
matten; 22 im. [206 Ew. 

Zangfelde, Df. in Preußen, Rgby. und Prfr. Den, bei Danzig; 

Langfield, 1) Ortſchaft in England, Srffh. Dort, Weft-Riving; 
a 2) 2 Krchiple, in Irland, Prow, Ulſter, Grfic. Inrone; 
8 
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Langford, 1) Df. in Ingland, Grfſch. Bebfordz 304 Gw. 2) Df. 
ebd., Sriih. Berfs; 707 Aw. 3) Df. ebd.e, Griſch Gffer: 207 Gm. 
4): Buboille, Di. ebd., Grfſch. Someriet; 608 Gw. 5) s@teeple, 
Df. ehe, Griſch. Wilts 626 Gw. [5% 55° 8° D.; 290 Ew. 

Langförden, Birpf. in Oldenburg, Rr.u. A. Vera; 52° 47° 12’ M, 

Zangfuhr, Borflapt von Danzig. 

Yaugfurt, 1) Ober, Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Grafenau, 
bei Wratteränori: 90 Ew. 2) Unter:, Df. ebr., Logr. Hengertberg, bei 
@rattersvorf: 53 Gm. [bei Ammelbruch ; 216 m, 

Langfurth, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Ldar. Waflerrrüpingen, 

Lauggads, Yangegaffe, Vorſtadt von Sternberg in Mahren. 

Langgaffen, Bir. ın Salzburg, bei Iſchl. 

Yanggen, Ortſchaft in Kärnten, bei Gmünd. 

Langadns, ev. Dirpf. in Heſſen⸗Darmſtadt, Vrov. Oberbefien, Ar. 
Gießen; 1552 & ; Peinemeberei, [bei Murowana:&oslin; 242 Em. 

Yangaoslin, kath Birpf. in Breußen, Rabz. Polen, Kr. Obornif, 

Langarün, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Buchau, bei Bergles. 
2) Krof. eb, Ber. Karlabap, bei Lichtenflavt. 

Zangaguble, i. &uble, [rove; 73 Em. 

Langgut, Ortichaft in Breufen, Rgbz. Königeberg, Rr. u. bei Oftes 

Zanabalfen, Df. in Deſterreich ob der Guns (Mrühlfreie), an ber 
Großen Mühl, bei Altenfelsen; 23 Gm. 

Zanabam, 1) Df. in England, Gefſch. Golchefter: 918 Gw. 2) Di. 
ebd., Brfich. Noriolf; 33m. 3) Df. ebd., Grfſch. Rutland: 591 Gw. 
4) Df. ebo,, Grfſch. Suffolf; 203 Gm. 

Langhecke, Di. in Naflau, A, Runfel, in ber Semarfuug mit Bil: 
mar verbunven; 243 fath, und 21 eo. Gw.; Gifenarbeiter, Schieferveder. 

Laugheide, Ortſchaft in Breuien, Rgbz. Aachen, Ar. Gupen, bei 
Gynatten: 18 dm. 

Langheim, 1) DFf. in Baiern, Oberfranken, ®par. Lichtenfels, bei 
Miſtelfeldz 139 Gw. 2) em. Dfrpf. und But in Breußen, Rabz. Königs: 
berq, Kr. und NM. bei Raftenburg, r. an ver Huber; 157 u, 170 Gw. 
3 Groß, marftberechtigtes Birvf. in Waiern, Unterfranfen, ®var. 
Kipingen; 1224 Ew. (70 Juden); 3 Mühlen, 4 Jahrmärkte; Aderz, 
Wein: und Obſtbau. 4) Hleins, marftberechtigtes en. Birdf. ebv.; 1210 
mw. (110 Juven): 4 Jabhrmärfte alle 14 Tage vom Monat März bis 
November; 5 Müblen; Belos, Wein: u. Ohfibau, Hanvel mit gepörrtem 
Obfl, gelber Sanpfleinbrud. 5) Ober, Di. ebv., Oberfranfen, Logt. 
Lichtenfels, bei Ueging; 203 Ew. 

Zangbeimersbdorf, falſch fürheinersborf(lfangsıc.), f. ebb. 21. 

Xangbemard, Fld. in Belgien, Weiflanvern, Arr, und NN, bei 
Dores; 1850: 5710 Gm, [$reiberg ; 1855: 1284; 1858: 1275 Gm, 

Zanghennersdorf, Virbf. in Sachen, Krox. Dresven, A. und bei 

Zanghirano, Df. in Barma, &. von Parma. 

Langhof, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Breußiich-Friebs 
band, bei Marliſch⸗ Friedland ; 132 Gm. (Tapiau ; 61 Em. 

Langböfel, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Weblau, bei 

Zangholm, Df. in Schottland, Grfſch. Dumfries, SED, kei 
Wehterfirf, N. von Yongtown, am Gsf; 2450 Gm.; Markt; Baumwolle, 
Strumpf⸗ unv Wollmanufaftur, 

Langholmen, Infel im Malar⸗Sec, worauf Stockholm fleht. 

Xangbolt, Df. in Hannover, Osfriesland, Lodr. Aurib, A, Etids 
bauen, bei Leer, Krchſpl Rhaude; 411 Gw.; die Kol. Yangbolter Weg 
ebv., bei Rhbauder-Weſter-Fehn. 

Zanghols;, Df. in Schleswig, NO. von Edernförbe, am Eckeruförder 
Meerbuien, Krchivl. Waabs, Schutterwald. 

Langhurſt, Bir. in Baden, Mittelrheinkr, OAmt Offenburg, bei 

Zangfafel, Krchof. in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr, u, bei Maugard; 
343 Gm. (Innsbrud, bei Nuefflein; 25 und 53 $. 

Langkampfen (Öber:, Unter), Df. und Bfrpf. in Tirol, Kr. 

Langkat, Hafenort auf ver NORUfe ber Infel Sumatra; Pfeffers 
handel. lmoſa. 

Lxangekhlao, eine der Phenghou-Inſeln, in der Meerenge von For⸗ 

Xangıfhbioung, St. in China, Vrov. Dunsnan, Diſtr. Taslisfon; 
260 8 Mmo 48 8. lning⸗ fou; 27° 1580 N. 98% 50° O. 

Zang-Phion:tcheon, ©t. in China, Vrov. Vun⸗nan, Difr. Moung⸗ 

Langle (Bic⸗de⸗), Japan. Inſel, auch Timo shi genannt; 45° 
1 N. 138° 52° 51” OD, (Krufenftern). 

Langlee, Df. in Frankreich Dep. Loiret, Arr. u. N. bei Montargis, 
am BriaresKanal: 425 Em,; Baummollivinnerei, Bapiermühle. 

Zanglev, 1) Df. in England, Brfich. Gffer; 448 Ew. 2) Df. ebr,, 
Grffch. Rent; 294 Ew. 3) Df. ebr., Srfih, Norfolk; 323 Ew. 4) Df. 
ebb,, Srfih. Wilts; 601 @. 5) sBarrell, Df. cbr,, am Avon; 628 ©. 
6) «Dale, Df. ebb., rich. Durbam; 230 Ew.; Bleir und Eilbers 
ſchmelzwerle. 7) Kirk, Di. ebd, Srffh. Derbv; 647 An, 8), @et.: 
Mary’s, Di. ebd. Grfſch. Budingbam; 1353 Gw. 

Yang:thota, if. 2hota. Oppeln, Kr. u. bei Bofel; 253 Em, 

Zanglieben, Zangmülmen, Df. in Breufen, Sclefien, R * 

Langlingen, Birrf. in Hannover, F. und Lodr. Lünchurg, N. di s 
lingen, bei Gelle;: 558 Gw.: Voſt, Körfterei. 

Xaugmeil, 1) Di. in Baiern, Pfalz, X. Winnweiler; mit Alfens 
brüd vereinigt. 2) Kechof. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Züllichaus 
Schwiebus, bei Züllihau; 375 Gw.; Schloh, 2 Waflermühlen, Ziegelei. 

Zangmicheld, Di. in Preußen, Naby. Königsberg, Kr. u, bei Ger— 
bauen; 77 Gm. 

Zangnau, 1) fchönes, großes Dfrpf. im Schweizer K. Bern, Amt 
Signau, im Ummentbal, am Zufammenfluß ber Ilfis mit der Gimme, in 
2139 8. Meereshöhe; 5371 prot. und 14 fath. Gmw.; Märfte. 2) Di. im 
Schweizer R. Luzern, A. BWillisau; 1138 fath. u. 30 prot. @. 3) Pfrpf. 
im Schweiger 8. Züri, Bey. Horgen, im Sihlthal; 1188 prot. und 9 

2anganom, il tanlenow, [fatb. Ew. 
Laugoat, Df. in Franfreih, Dep, Cötes-du⸗Nord, Arr. und W. bei 
45 Gm. Baarſe, Krhipl. Kalleharen. 
Langöe, Dänifches Giland Mm ver Suürlüfte von Sceland, Herred 
Laugoelan, Df. in Frankreich, Dev. Morbihan, Arr. und WNW. 
bei Bontiwn; 1313 Gm. 

Zangogne, St. in Franfreih, Dev. Lozoͤre, Arr. und NO. von 
Dienve, in 596 Mietres Meereshöhe; 2820 Ew.; Tuchmeberei, Wollſpin⸗ 
nerei, Rupierhämmer, Handel mit Maulefeln und Bieb, 

Xangoiran, Df. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und SD, von 
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Bordeaur, r. an ber Garonne; 1542 Em.; gothiſches Schloß auf ſteilem 
Felſen ; vorzüglicher Weiſwein; Steinbrüche, Stalafitens@rotten. 

Xangon, 1) St. in Äranfreib, Dev. Gironde, Arr. und N. bei Ba: 
as, I. an ver Baronne: 390 Gm.: vorzügliher Weißwein u. Liförwein ; 
Gerberei, Böttiberei, Weinbanvel; Dampiihifffabrr, 2) Df. ebd. Dep. 
le: Bilame, Arr. une W. von Revon, IL. an der Rilaine; 1655 Gw. 
3) er, Bl. echo, Dev. Venpee, Arr. und WSW. von Bontenavsler 
Gomte; 1690 Giw.; Leinemeberei. 

Yangön, 1) eine der nörhlichen und größten Loforben-Infeln, NW. 
von Hinvden, an der NWRUfe von Norwegen; mit dem Krhipl. Böe; 
Schollen⸗ und Buttenfang. 2) Kebipl. in Gchweren, Yinföping=Fän, 
Härar Rön,. I Vontiryz 3450 Em. 

Lagonnet, Kid. in Franfreib, Dep. Morbiban, Arr. und WR, 

Lagouria, Df. in Kranfreih, Dev. GötedspusMorp, Arr. u. DND, 
von Zourcac; 1308 dm. [Marggrabowa: 293 Gw. 

Langowen, Df. in Breußen, Rabz. Humbinnen, Re. Oletzko, bei 

Xaugport, #ld. in England, Srfih. Someriet, ENW. von Ile 
minfter, r. am Zufammenfluß des Barret mit dem Ivell: 1250 Ew.; ber 
deutenve Flußſchifffahrt mittelſt ver Kanäle, Salz⸗, Steinkohlen⸗, Rob: 
len⸗, Eiſen⸗, Holz⸗ und Getreidehandel. 

Langguard, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Vilsbiburg, bei 
Aid, bei Abensberg; SI Gm.; Schloß. 

Laugreber, DF. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A, Wen» 
nigfen, bei Hannover; 4.44 Gm. 

Zangres, St. und Arr. in Frankreich, Dep. Haute Marne, SED, 
von Ghaumont; 47% 51’ 53°" MN. 20 59° 55° O,, auf einem fleilen Berge 
[. an der Marne, in 445 Metres Meeretböbe, und eine der höchftarlegenen 
Gtäpte;, 1789: 6630; 1821: 8208; 1531: 7460; 1841: 8303 Gw.; 
SuffragansBiiboffig; Gollege, Sibliothek, Gemälde: und Antiken⸗Mu— 
feum ; vorzügliche Mefferfabrifatien, Gifigfabrif, Brauerei, Hankel mit 
Wein, Semürzen, Rolonialmaaren, Tuch, Meſſer 1c.; Wehurtsort Dide⸗ 
rot ıe. Das Arr. umfaht 216,509 Hect., 1831: 98,422; 1841: 101,393; 
1851: 106,424 Gw. in 10 Gantons, [175 preot, und 2 fatb. Ew, 

Langrickenbach, Df. im Schweiter R. Thurgau, —* ®ottlieben; 

Xangroith, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Langroiva, Fid. in Bortugal, Brov. Beira, Bez. und NO. von 
Trancofo, I. am Lamegal; 715 @.; Bleimine, warme fhwefelige Quellen, 

XangrunesfürsMer, Df. in Branfreih, Dev. Calvados, Arr, 
und N. von Gaen; 2250 Gw.; Secbar. 

Zangichede, Bid, in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Hamm, bei Unna; 302 Ew; Vol. 

Langicheid, 1) Aid. in Breuien, Wehfalen, Rabz. und Kr, Arns« 
bera, SW. bei Arnöberg ; 355 Gw. 2) Df. ebd. Naby. —— Kr. u. 
bei Adenau; 100 Gm. 3) Df, ebe., Kr. und bei Ect.»Wvar; 235 Em. 
4) Ortichaft ebd., Kr. und bei Neumien; 28 Em. 5) Wir. ebd., Rabz. 
Köln, Kr. und bei Rheinbach; 78 Gm. 

Zangfcheidt, 1)f. Zangfbeidt. 2) Ortichaft in Dreufen, Weſt⸗ 
falen, Naba. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Arederfelv; 66 Em, 

Zangichlag, 1) Df. in Oefterreich unter ber Enns (Ober-Manbarte= 
bergfr.), Hrih. Rapotenftein, bei Awettel; 75 Gm.; 1 Mable u. 2 Säge 
müblen. 2) Pfrpf. ebv., Hric. und SO. von Groß⸗Gerungẽ, im Thal 
ber Meinen Zwettel, bei Schremt; 460 Gm.; ebv. bie Ortſchaft Laug⸗ 
fcblägerwalbhänfer, 240 Gm. [bartöberafr.), bei Schrems, 

Langſchwarza, Ufrdf. in Deflerreich unfer ver Gnns (Dber-Mans» 

Xangsbdorf, 1) Yangnenborf, Marfriid. in Heffens Darmftart, Brov. 
Dberbeflen, Kr, Nivda; 728 Gw. 2) Df. in MedienburgsSchwerin, 9. 
und bei Gülze, Krchivl. Lubchin. 

Lang:Zee, 1) fiſchreicher See in Schleswig, A. Sottorf, N. von 
Sala; 3, Min, lang und fehr ſchmal. 2) See ebr., A. Hütten, im 

ut Ornum. 

Zangfeiten, Ortſchaft in Deflerreih unter ber Enns (Ober⸗Wie⸗ 
nerwalpfr.), bei Annaberg, am Laſſingbach; 250 Em. 

Zangfide, Di. in Schottland, Grfſch. Henfrew; Nieberlage der 
Truppen ver Maria» Stuart 1568. 

Lang fow (Alt⸗, Neus), Df. und Krchof. in Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. Küftein, bei Snelow; 368 und 894 Ew. 

Langſt und Kierft, Di. in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Crefeld, 
bei Latum; 362 Ew. [Rr. Dieburg ; 536 Em, 

Langftadt, ev. Pfrbf. in Heflen-Darmflabt, Prov. Starfenburg, 

Zangftädten, Ortſchaft in Defterreich unter ver Enns (ObersWies 
nerwaldfr.), bei Kemmelbach. [bef, 

Langftebt, Df. in Schleswig, NW. von nn A Gage: 

Zangftein, Df. in Preußen, Ngby. Königsberg, Kr. Oflerote, bei 
Hobenftein; 65 Gw.; Mühlen. (Niebüll, 

Zangstoft, Df. in Schletwig, A. und SW. von Tontern, Krehſpl. 

Langftone, Df. in England, Grfib. Monmouth; 224 Gm. 

Zaugftraße, Df. in Hannover, Ofifrietland, Lodr. Aurih, Amt 
und bei Friedeburg; mit Doofe ıc. 340 Gm. 

Zang:&trobnig, |. Strobnip. 

Langiur, Yafer, kath. Pfrof. in Breußen, Rgbz. und Kr. Trier, bei 
Trier; 400 Em. (Naupders, 

Yangtaufers, Df. im gleihnam. Thal in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 

Langtoft, Df. in England, Grfich. Lincoln; 775 Em. 

Vangton, 1) Df. in land, Srfib. Dorf, Gaft-Riving ; 328 Em, 
MH Df. in Schottlany, Griſch. Bermid; 479 Gm. 3) Great, Df. in 
England, North⸗Riding; 252 Ew. 4) Yange, Df. ebd. Grfſch. Dorfer; 
202 Sw. 5) =Perring u. Matraver, 2 Dir. ebv.; 264 u. 762 Gm, 

Langtree, 1) Df. in England, Grfſch. Devon; Hi Gw. 2) Drtic. 
ebd. Srfich. Rancafler; 2565 Gm. - Ei 

Languedoc, 1) alte Prov. in Aranfreich, die in Bas- und Haut⸗ 
Languedoe nebſt Gevennes eingetheilt war und zwiſchen ver Rbone 
und Saronne liegt, NO. an Eyonnais, . an bie Nuverane, Suvenne 
und Batcogne, ©. an Boir und Rouffillon, SD. an das Mittelländifche 
Meer, DO. an die Brovenee, Gomtat:Benaiffin und Dauphins grengenv. 
Die Hauptflabt war Touloufe. Jetzt if Das Webiet in die Deyart, 
Arpeche (548,423 Hect.), Hautesfoire (291,689 Hect.), Nude (631,683 

ect.), VorendegOrientales (40,242 Hect.), Hauter@aronne (201,332 
Eur &arb (599,725 Hect.), Herault (623,899 Heet.), Logere (509,178 
Hect.), Tara (573,356 Hect.), Tarn⸗Garonne (53,715 Hect.) vertheilt, 
2) ver Languebocfanal if ver Mipi-Kanal. 


L’Anguelle 


2’Unguelle, Ort in Arkanfas, Grfſch Sct.:Arancis; 1850: 339 E., 

Yanguenr, Df. in Frankreich, Dep. GötedsvusMorb, Arr. und SD. 
Bei SarntsBrieue. [Xorient, bei Hennebont; 6115 Em. 

Zanguibdie, Fld. in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. und NO, von 

Zangula, ev. Birof. in Preuſen, Sachen, Rgbz. Grfurt, Kr. und 
bei Müblhaufen: #99 Gm. 

angutb (Grofi:, Hlein:), Df, und Borw, in Preußen, Rgbi. 
Marienwerver, Kr. Kofenberg, bei Deutſch⸗ EGyvlauz 93 und 54 Gm. 

Langviz, BodsmBölgn, Df. inlingarn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. 

Zanqwaben, 1) Df. in Heflen-Darmitapt, Prov. eg Kr. 
Rentbeim, in der Rheinebene; 265 Gw.; wird ſchon 773 genannt, 2) Df. 
in — Rabz. Düſſeldorf, Kr. Grevenbroich, bei Wevelinghoven; 
316 

Zaugwabn, ein Stadttheil von Eſchweiler, in Preufen. 

Zangwaid, 1) Lanquaid, Markıfld. in Baiern, Niederbaiern, 
Spar. —— bei Sandebach, am ver Großen Laber; 690 Ew.; 
Brauerei, 1 Schleif⸗ und 1 @ipsmühle. 2) Obers, Iinter, Di. ebv., 
Oberbaiern, Logr. Pfaffenhofen, bei Bifcheldvorf; 160 Em, 

Zangmwäldchen, VBorm. in Preußen, Rgbz. Königdberg, Kr. Raften- 
bura, bei Langheim; 51 Gm, 

Zangmwalbe, 1) ev. Pirdf. in Preufien, Rgbz. Königsberg, Kr. 
—— bei Mehlfad; 537 Gw. 2) Grof:, Flein⸗, D. u. Vorw. 
ehd., Kr. Kaftenburg, bei Yangheim; 162 und 56 Gm, 

Syalap, bei Kanifa; 350 Gm. 

Zangwarbden, Pirdf. und Krchſol. in Oldenburg, Kr. Dvelgönne, 
A. Burbave; 53% 36’ 20° 9, 50 58° 21° O. (Schren!) ; 1650 Ew.; bie 
größte Kirche im Butjapingers ande. 

Zangwaffer, 1) kath. Birpf. in Preußen, Echlefien, Rabz. Liegnitz, 
Kr. Eömenberg, bei Liebentbal; 1437 (im. 2) Mlt:, Meu:, 2 Dir, im 
Defterr. Schleſien, Bey. Iägernporf, bei Olbersporf; 140 und 70 Gm. 

Zangwebel, 1) Df. in Hannover, #. und tor. Lüneburg, U. Iſen⸗ 
Sagen, bei Wiringen, Kripl. Hanfensbüttel; 103 Em. 2) Ald. ebo,, 
Berden, Ledr. Stade, U. und bei Berven; 12 Gm, 3) Hofebb., Amt 
Schneverdingen, du Heber achörig. [merftal ; 459 Em. 

Zangweer, Di. in den Nieverlanden, Brov. Briesland, Ary. Donias 

Zangwege mit Died (Deich), Df. in Olvenburg, Kr. Bechta, 
Rebirl. Dinflage; 850 Gw. [ben, Loar. Söggingen; 277 Gm. 

Zaugweid, I)f. Zangwaid. 2) fath. Birpf. in Baiern, Schwa>» 

Zangweiler, 1) Df. in Vreußen, Rgbz. Aachen, Kr. Jülich, bei Als 
benboven; 413 . 29 Wir, ebv,, Rot. Trier, Kr. Berneoftel, bei 
Rhaunen; 215 Ew. 3) Df. ebd., Kr, Set⸗Wendel, bei Grumbach; 
206 Gm. [Accum; 200 Gw. 

Zaugwert, Langewert, Di. in Olvenburg, Knophauſen, Krchinl. 

Zangwidnmoosd, Di. in Dcfterreih ob ver Enns (Inner), bei 
Mattighofen. [brunn ; 21% Gw. 

Zangwieben, Krchof. in Baiern, Pfalg, K. Homburg, bei Mittel: 

Zangwied, 1) Di. in Defterreih ob der Enns (Haudrudfr.), bei 
Bödlabrud; 3 Mabl: und Sigemühlen. 2) Df. im Schweiger X. raus 
bünpen, Ber. Bleffur; 358 Gm. 

Langwieſe, 1) Dr. in Kärnten, bei Friefahb. 2) Marktfid. in Des 
fierreich ob der Önns (Traunfr.), r. von ver Traun, bei Gmunden. 3) Df. 
in Breusen, 34 Königsberg, Kr. und bei Heildberg; 155 Gw. Mev. 
Biref. ebe., falen, Robz. Arnsberg, Kr. Wittgenftein, bei Berle 
ng © 2303 Em. 

angwiefen, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Arlerfofteler, 
bei Zinifcht; 90 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Pilfen, Bez. und bei Vrzeſtih, in 
einem Thal: 160 Em. 

Zangmwinkel, Krchwir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Rotthal⸗ 
münfter, bei Weibmörting; 21 Gm.; Wallfahrtefirde. 

Zangmwith, Df. in England, Griſch. Derby; 204 Em. 

Zangzjaun, Df. in Defterreich ob ver Unne (Innfr.), bei Rich. 

Zanhaufen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, N. Lehe, bei 
&totel; 72 Ew. 

Zan:hioung, St. in Ghina, im NW. ver Brov, ze. 

Zan:ho, Fluß in Ghina; fließt in ven Wolf Tchisli, 

Zanbofen, Rrdmir, in Baiern, Nievderbaiern, Yogr. Simba: 15 G. 

Xaubofo, Fld. in Portugal, Brov, Mindho, DO. bei Braga; 950 Gm. 

2Zanbouarneau, Df. in mer Dep. Finiftöre, Arr. u. W. von 
Morlair; 6115 Gm.; Märkte. 

Zanhudeod, Df. in England, Grfſch. Gornmall; 263 Ew. 

£Zanier, 1) Ort in @eorgia, Srfih. Macon; 1850: 217 Gm, 2) Ort 
in Obio, Griſch. Beeble; 1550: 1694 Gm. 

Zanieg, Di. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Oppeln, Ar. Gofel, bei 
Onabenfelv; 251 Gm, [Breslau; 123 Gw. 

Zanifch, Df. in Breufen, Schleſien, Rab. und Kr. Breslau, bei 

Zanifche, 1) Laniſcham⸗Pod, Df. in Krain, bei Yaaf; 150 Gm, 
2) Di. ebd., bei Ect.»Marein. 

Zanjaron, Fld. in Spanien, Prov. Granada, N. von Motril; 
3300 Gw.; Mineralauellen, Marmorbrücde; Landbau. 

Lan, 1) er Gfrpf. in Breusen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Grefelv, 
bei Yatum; 770 Gm, 2) Df. ebv., Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heilis 
genbeil; 594 Ew. 3) f. Lang. 

Zanfat, it Langfat. [Namslau ; 125 Ew. 

Zanfau, Df. in Breufen, Schlefien, Raby. Preslau, Kr. und bei 

Lanke, 1) Df. in Breufen, Rabz. Bottvam, Kr. Nieverbarnim, bei 
zumat 3 * Ew. 2) Df. ebd., Rabz. Stettin, Kr. Stettin, bei Wol⸗ 

im; 138 \ 

Laufen, 1) Bfrbf. in Medienburg- Schwerin, A. ern bei Parhim; 
1090 Ew, 23 Df. in Breußen, Rabz, Frankfurt, Kr. Zullichau⸗ Schwie⸗ 
bus, bei Schwiebus; 166 Em. 3) Df. ebd. Mabı. Marienwerder, Kr, 
Shlobau, bei Balpenburg; 330 Ew. 4) mit Mens, Df. und Kol. cbb., 
Rabı. Marienmwerter, Kr. Blatom, bei Schlame; 755 und 52 dw. 5) 
Nieder:, Dber:, Df. ebd., Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Gubran; 614 Em. 

Lanfenau, Df. in Bremen, linkes Weſer⸗Ufer; 204 Em, 

Lankeningken, Df. in Preußen, Rgbı. Sumbinnen, Kr. Nieverung, 
bei Starsgirren, 183 Gm, [bei Meblaufen; 125 u. 31 Gw, 

Lankeninken, 2 De. in Breußen, Rabz Königsberg, Kr. Labiau, 

Zantenow, Krepf. in Preufen, Rgbz. Potedam, Ar. Ofpriegnig, 
bei Brigmalf; 183 Gm. 
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Lanfern, Bauerfhaft in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, bei Bocholdz 541 Gm, 

LanfersSce, von der Schwentina gebilvet, in Holflein, &. von 
Drerp; ficht mit dem PVoftfee se. in Berbindung. Der nördl. Theil heint 
RKirciee. 114 Gm, 

Zanfewig, DFf. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuflapt ; 

Lan⸗ki, St. in China, Prov, Tchestiang, Dir. Rinshoa ; 2 16’ N. 
17 1 Dd, (berfa, 

Lankl, griech Birdi. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezany, bei Bor 

Zanflaer, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Tongres; 310 Gm, 

— Lankova, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, bei Turdoſa, 
am Arva. 

Lankow, 1) Di. in Medlenburg⸗ Schwerin, Amt und bei Schwerin. 
2) Df. in Vreußen, Rgbz. Göelin, Kr. Belgarb, bei Polyin; 66 Ew. 
3) ev. Vfrdf. ebd., Kr. und bei Schievelbein; 306 Gm. 

Zanfowice mit vem Abbau, Df. in Breufen, Rab. Bromberg, Kr. 
Schubin, bei Grin; 125 und 57 Em, 

Lankowitz, Birvf. in Steiermarf, Kr. und W. von Graz; 330 G.; 
Wallfahrtstirce; Steinkohlenwerk. [Bröfuls; 303 Gw. 

Zanfuppen, Di. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr, Diemel, bei 

—— I) Di. in Preußen, Habı. Göstm, Kr. und bei Stolp; 
123 öw. 2) Di. ebe., Roby. Borstam, Kr. Teltow, bei Berlin; 268 (mw. 

Zanlum, Ort in Hinvpoftan, Origa, NW. von Ketef. 

Lanmeur, St. in Branfreih, Dep. Finiftöre, Arr. und NO, von 
Morlair; 2650 Gm, 

Lannach, Yaunoch, Klein-Bchwalge, Borw. in Preufen, Rabz. 
Marienwerder, Kr. Roſenberg, bei Freiſtadtz 104 Ew. 

Zannarvilly, Df. in Franfreich, Dep. Biniflere, Arr. u. NND. von 
Breit; Viineralquellen. [Dloron; 1401 Gm. 

anne, Di. in Frankreich, Dev. Baffets Pyrendes, Arr. und W. von 

Xannemejan, Gt. in Frankreich, Dev. Hauted-Byrönes, Arr. und 
DOND. von Bagneret:en-Bigorre, in der öden Gegend einer Haide, am 
Urfprung des ers; 1243 Gw. [Rr. Meſchede, bei Gälohe; 52 Em, 

Lannenbeck, Bauerſchaft in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arnéberg, 

Lannenberg, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Ottobeuren, bei 

Lannepar, J.Lancepar. [KRettenbac ; 77 Ew. 

Zannesddorf, Df. in Breußen, Nabz. Köln, Kr. Bonn, bei Godes⸗ 
berg; 580 Ew. [3124 Gw. Topferei. 

Launmilis, Bld. in Aranfreih, Dep. Finiſtͤre, Ärr. u. N. von Breft; 

Kannion, ©t. und Arr. in Frankreich, Dep. GötesspusMorp, r. an 
ter Münpung des Guer in ven Kanal (Mande), NW. von Sct.⸗Brieuc; 
480 43° 56° D, 59 47° 50° W.; 1789: 3584; 1821: 3507; 1831: 5371; 
1836: 64613 1841: 5650 Giw.; leicht zugänglicher Hafen; Gollege; 
Schifffahrt und Handel mit Wein, Getreide, Mehl, Roggen x. Das 
Are. hält »5,712 Heet., 1831: 103,120; 1841: 108,749; 1851: 114,737 
Gw. in 7 Gantons, 

Xannon, St. in Franfreih, Dev. Norb, Arr, und NO, von Lille; 
1355 Gmw.; Blumenzucht, Baummollipinnerei und sweberei, Werberei; 
Geburtsort des Orientaliflen Francois Napbeling. 

Lanng, Krchof. in Tirol, Kr, und bei Inndbrud. 

?anouaille, Df. in Frankreich, Dev. Dorbogne, Arr. Nontron; 
1225 Gm, [3052 Gw, 

Lanouede, Df. in Branfreib, Dev. Morbiban, Arr. Ploermel; 

2anomwee, 1) Pfrdf. im Oeflerr. Salnien, Kr. und bei Gyortfom, 
2) St. in Nufland, Guv. Wolhynien, Kr. Rremeney; 156 9. 

Zanomwice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanıbor. 

Kanaquaid, Df. in Branfreih, Dep. Dorpogne, Arr. u. OSO. von 
— l. am Dordogne; 1055 Ew. [1850: 449 Gw. 

anquefaint, Di. in Belgien, Brov. Hennegau, Arr. Tournai; 

Lanreath, Di. in England, Griſch. Gornmwall; 651 Gm, 

2anrivain, Df. in Branfreih, Dep. GötedspusMiord, Arr. Guin⸗ 
gamp; 1416 Gw.; Märkte, [1607 Gm. 

Xanrodec, Df. in frankreich, Dep. Götessdus Mord, Arr. Guingamp; 

Zans, 1) Df. in Frankreich, Dep. Iſere, Arr. u. SO. bei Grenoble; 
1076 Gm. 2). anne, 

Lanſach, Ortichaft in Kärnten, bei Baternion, an der Drau. 

Lanſargues, #Bld. in Franfreih, Dep, Herault, Arc, und DWD, 
bei Diontwellier; 1344 Ew.; Branntweinbrennerei. 

Zanfcha, ſ. Lantſcha. 

Lanſchau, Yanfchow, Pirdf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Hor⸗ 
3ig, bei Bolnichan; 300 mw. Infel Rügen, bei Butbus; 145 (im. 

Lanſchwitz mit Mens, Df. in Breußen, Rabz. Stralfund, auf ver 

Landdomwn, bene in Gngland, Grfſch. Somerfet; 1643, 5, Juli 
Sclacht. [Malchin. 

Lanſen, Df. in Medlenburg Schwerin, Amt Stavenhagen, bei 

Zanferath, Zauperatb, Di. in Preußen, Rgbi. Trier, Kr. Brüm, 
bei Wahheweiler; 40 Ew. [jal:veslas@neomienva ; 90 Em. 

Zanferos, Alf, in Spanien, Vrov. Valladolid, SEW, bei Carba⸗ 

Zanfing, 1) Hauptft. von Michigan, Grfſch. Ingbam, am Grand⸗ 
River; 42° 43° 9. 51° 28° MB. Srmw.; 1847 in völliger Wilpnih angelegt; 
1850: 1229 @. 2) Ort in New» Morf, rich. Tompfins ; 1850: 3318 @, 
3) Ort in Widconfin, Srficb. Brown; 209 (im. 

Lanfingburgb, Ort ın News Morf, Grfſch. Nenffelaer, am Hubfon ; 
1920: 1655; 1840: 3082; 1850: 5752 Gw.; 7 Kirchen, Fabriken, Schiff⸗ 
fahrt; Afanemie 

Lanfig, 1) Df. in Breußen, Schiefien, Rab. Liegnig, Kr. und bei 
Grünberg; 650 Gw. 2) Marked, in Ungarn, Diftr. und @ipich. Bresss 
burg, 1'/, St. von Bressburg, am Schwargwaffer ; 2100 &.; Schloß mit 
®arten, Spiergarten ic. lus Gm.; Theerofen 

Lausk, Dr. in Breußen, Rabı. Rönigäberg, Kr, und bei Allenftein ; 

Lans 1) ler Bourg, ld. u. Man. ın Sarpinien, Brov. Moriana, 
am nörbl. Fuß des MontsGenis (Moncenifio), r. am re, in 1411 su 
Dietres Meereshöbe; 1550 Gm.; vom Novbr. bis Ian. fiebt ver Ort pie 
Sonne nicht wegen ver hoben Berge. 2) slesWillard, cbe., 1 St. öfl. 
von SandrlesBourg, am Arc; fülberhaltige Bleimine. 

2andtrop, Gemeinde ın Breupen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Dortmund, bei Aplerbedf ; 190 Gm. 

Zauta, Ald. in Kranfreih, Dep. HautesGaronne, Arr, und N, bei 
Billefranche: 1547 (im (Bifuerga;, 850 Gm, 

Zantabdilla, Fid in Epanien, Prov. und NND, von Palencia, am 


Lantao 


Lantao, Toho, Juſel an der Südküſte von China, in ver Bai von 
Ganton; 220 15’ 9. 111° 35° O.; an 6 Gt. lang unb mehr oder weniger 
als 2 Gt. breit; SW. dabei mehrere Fleinere Inteln. 

Zanstcheon, 1) &t. in Ghina, Vrov. Kansfou, r. am Koang-bo; 
38° 8'240 M, 101°35°O,.; Hanvel mit der Mongolei. 2) St. ebd., 
Prev. Yunsnan, Difte, Lisfiangsfou; 26% 33’ N, 97° 26° O. 

Zanteglos, 2 Dfr. in England, Grfſch. Gornmall; 1209 m. 1541 €. 

Yautenay, Di. in Franfreih, Dep. Ain, Arr. un SEW. bei Nans 
tua; 330 Gw.; Märkte. 

XZanteubach, 1) Df. in Breufen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Gummers⸗ 
bad; 200 Gw. 2) Kandmicke, Aderhöfe ebv., Weitfalen, Rgbz. Arne 
bera, Kr. Altena, bei Balbert; 30 Em. 

Xanter (an ders), Ortihaft in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Ar. 
Giberfeln, bei Barmen; 24 Ew. 

Lanterne, Nebenfluß der Gaöne I., in Frankreich, Dev. Hautes 
Saöne; entfteht in einem Zweige ber Dogefen bei dem gleichnam. Weiler, 
fließt gegen W. in das Arr. Veſoul, vorüber an Favernen. i 

Zanteröhoven, Df. in Preußen, igby. Goblenz, Kr. und bei Ahr⸗ 
weiler; 585 Ew. (216 prot, und 25 fath. Ew. 

Zanteröweil, Df. im Schweiger K. Thurgau, Be. Weinielven; 

Lanteuil, Df. in Frankreich, Dev. Gorröje, Ar. und OSD. bei 
Brives; 1211 Gm. . j 

Zautenra, Fld. in Spanien, Prov. Granada, SED. bei Guarir, 
am Nordabhang der GierrasItevapa ; 1020 E.; Bergbau, @ifenbämmer. 

Lauthal, Df. in Salzburg, bei Zell am See, auf dem Zellerboven. 

Zanstien, St. in China, im ED. ber Brow. Ghensfi, Difte. Si⸗ 
ngansfoun; 35’ MR, 107° D. (Gorbigny, am Anguifon; 315 Gm. 

Zantilly, Of. in Branfreih, Den. Niöore, Arr. Glamecn, DED. kei 

Zantin, Df. in Belgien, Brov. u, Arr. Lüttich (Liege); 1850: 46 @. 

Yantinga, Inſel an ver Oflfüfle der Halbinfel Malacca, 

Zantodca, Bld. in Sarpinien, Prov. Nizza, Mand. Utelle, r. am 
Veſubia; 2245 Em. , 

Lantow, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Cöelin, Kr. u. bei Lauenburg ; 
214 &w. 2) Df, ebd., Kr. u. bei @tlame; 276 Ew. 3) Groß: Hlein;, 
Df. in Medienburg- Schwerin, A. Güſtrow und Noffewig. , 

Zautowo, Df. in Breufien, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Schubin; 
61 Gm. 2.2.1995 Gm. 
Zantremange, Di. in Belgien, Brov. u. Arr. Lüttich (Liege); 1850; 

Zantriac, Df. in Franfreih, Dev. Hautestoire, Arr. und SD. von 
Lee Bun; 1402 Em, ö 

Lautſch, Df. in Steiermarf, Kr. Prud, bei Bärened; 230 Gm. 

Lantſcha, Lauſcha, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Graz, bei Gleis⸗ 
borf. [Gſoſch. Baranya, bei Wiohack, 

Lantfuf, Fathol. und griech. Dfrdf. in Ungarn, Dir. Devenburg, 

Zanufei, St. u. Hauptort der gleidınam. Brov. und des gleihnam, 
Mand. auf ter Infel Sardinien, O. von Tanara; 1837 @.; Bılhoffig. 

Zanvallay, Df. in Frankreich, Dep. Cotes-du-Mord, Are. und SD. 
von Dinan; 1193 Ew. {von Yannion; 1767 Gm. 

Zanvellec, Df. in Frankreich, Dev. Götes:pu-Norp, Arr. u. SSW. 

Xanpenegen, Df. in Branfreih, Dev. Morbihan, Arr. u. WSW. 
von Bontivh, bei La⸗Faouet; 1670 Ew. 

Zanville, Df. in Sranfreih, Dep. Eharente, Arr, unv NN. von 
Angoulöme; 1690 Gm. [bei St.» Brieue; 1462 Ew. 

Yanvollon, Fld. in Frankreich, Dep. Götesspus Mord, Arr, u. VW, 

2any, 1) in Böhmen Laan, Zahn, Lan, Lana. 2) Di. im Defterr. 
Galizien, Kr. Brzezany, bei Boberfa. 3) VBirdf. ebd., Kr. Lemberg, bei 
Grudel. 4) grieh. Birof. ebd, Kr. Stanislamow, bei Halicz. 5) Df. 
evd., Kr. Zlorzom, bei Zolfiem. 

Lansyang, St. in Ghina, im ND. ver Vrov. Hosnan, Diſtr. Khats 
foungs»fou, r. am Hoangsbo ; 34% 45’ N. 112° 30' D. 

Zanz, 1) Rreäpf. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Fallenau, bei Zwoda; 
@teinfoblengruben. 2) Df. in Kärnten, bei Ober-Drauburg. 3) Yains, 
BDirvf. in Deflerreich unter der Enns (Unter-Wienerwalpfr.), bei Wien. 
4) Di. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Lauenburg; 316 Gm. 
5) eo, Pirdi. ebv., Rabjz. Botsvam, Kr. Weflpriegnig, bei Bengen; 
400 Ew. 6) Bid. in Spanien, Prov, u. N, bei Bamplona; 350 Gm, 

Zanza, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Gles, im BalstieXum. 

Lanzada, Ufrdf. in der Lombardei, Prov,. und Diſtr. Sondrio; 
Mübien; Töpferei von Steingut. 

Zanzja-Pita, Bld. in Spanien, Prov. u. SW, von Xvila ; 360 Ew. 

Xanzarote, it fancerote. 

Lanzau, iſt Lantſchau. (!ühom; 202 Ew. 

Lanze, Df. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, Amt Sartom, bei 

Zangen, 1) Wir. in Baiern, Schwaben, Logt. Kempten, bei Walten⸗ 
bofen ; 96 dw. 2) ev, Vfrdf. in Preußen, Raby. Göslin, Kr. u. bei Neu⸗ 
ftettin; 168 Gm. [150 Gm, 

Zanzenbacdh, Df. in Preufen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Hennef; 

Langenberg, Ortſchaft in Deflerreih ob ver Enns (Mühlfr,), bei 
Enns, unweit Berg. _ 

Xanzendorf, 1) Df. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Heiltbronn, 
bei Veitsaurach; 53 Em. 2) ev. Pirpf. ebb., Oberfranken, Spar. Werned; 
470 Sw. 3) Wir. in Deflerreich ob ber Enns (Innfr.), bei — 
su Wezendorf gehörig. 4) Df. ebv. (Müpffr.), bei nnd; 459. DD 
in Defterreich unter ber Enns (Ober Wienermalpkr.), bei Bärfchling und 
Set.» Bölten. 6) Dr. eb. (UntersManbartebergfr.), bei Wülferstorf; 
520 Gw. 7) Df. ın Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau; 325 Gm. 
%) Maria: oder Ober:, Mitters:, Unter, 3 aufammenbängenve Dir. 
in Defterreich unter der Guns (Unter Wienerwalefr ), SW. ba Schwe⸗ 
hat, an ter Schwechat und ver Giſenbahn; Schloß, Wallfahrtöfirde; 
Safanerie, Metallgefbirrfabrif; Galvarienberg. . 5 

Zanjenbaar, Krchwir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Münden, bei 
Dberbabing ; 33 Em. (4172 Gw.; Waflermüßle, 

Zanzenbain, Df. in Heflen: Darmflapt, Oberheflen, Kr. Lauterbach; 

Lanzenkirhen, Birdf, in Deflerreih umter ver Enne (UntersMies 
nerwalpfe.), an ver Yeitha, bei Wiener-Meuſtadt, unmeit ver Südbahn; 
280 im. . [351 fath. und 48 prot. Ew. 

Lanzjenneunform, Df. im Schweiger K. Thurgau, Bey. Stedborn; 

Zanzenried, Krchof. in Baiern, Loͤgr. Burglengenjelv, bei Dietels 
dorf; 77 m. ‚ 

Lanzerath, 1) Df, in Preußen, Ngbr. Aachen, Kr. Malmery, bei 


’ 
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Locheim; 91 Em. 2) Wir. ebd., Re Sn, Kr. und bei Rheinbach ; 
61m, [Robrbad. 2) Ortichaft ebd., bei Set.-Marein. 
Zangeröborf, 1) Df. im Defterreih ob der Enns (Mühlkr.), bei 
Lanzerth, Df. in Breufen, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, bei Diers 
borf; 160 Gm. [Rügenmalve; 474 Em. 
Zanzig, cv. Birf. in Dreufen, Rgbz. Göslin, Kr. Schlawe, bei 
‚Zanzing, Df. in Oeſterreich unter der 6 (DbersWienerwalbfe.), 
bei Mölf. [Bieber ; 240 Em. 
Zanzingen, Df. in Kurbefien, Brov. Hanau, Kr. Selnhaufen, 9. 
Lanzkron, Borw. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Anclam ; 


. , [Bensberg ; 20 Gm. 
Lanzmich, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
2anzo, 1) Birpf. in ver Lombarbei, Brov. Gomo, Dir. u. bei Sans 

Febele. 2) SIE. unv Man. in Sarbinien, Prov. und NW. von Torino 
(Zurin), I. an ver Stura, in einem Thal der Alpen, zwiſchen dem Iferan 


und Roche-Melonz PIE M. 59 7’D,, in 526 Metresd Meereshöhe; 
50 Gm 


2335 Gm. k 
Lanzrath, Df. in Preußen, Bat Düffeldorf, Kr. und bei Neuß; 
Zansier, Zaanfer, Lanfer, Darftfid. in Ungarn, Diſtr. und Ser 
ſpſch. Dedenburg, bei Groß Warasborf; 520 Emw.; dabei ein Schloß. 
s un ein Voll im weſtl. Senegambien, das den Djolois unters 
würfig if. 

Laon, Hauptfladt bes Dep. Aisne, in Branfreih, und Hauptort bes 
u Arr., in einer weiten umb fruchtbaren Ebene in hoher La e, in 

56 Metres Meeresböbe anf dem Plateau eines ifolirten und fehr fleilen 
Berges; 40° 33° 54° M. 19 17° 19° D,; 1789: 5902; 1821: 7358, 1831: 
8400; 1636: 8230; 1841: 9460 Gm.; bie Luft ift rein und gefund; am 
Buß des Berges liegen die Borftäbte; die Straßen find alle enge; unter 
den 5 Kirchen ift merfwürbig bie alte gothiſche Kathedrale mit vier Thürs 
men; die Brunnen find alle in KRalkfelien gehauen; Gollöge, Departes 
mental⸗Normalſchule, phyſikaliſches Kabinet, geifliches Seminar, Schus 
len für Zeichnen, Geometrie und mechaniſche Künſte; Bibliothef, 2 Ho⸗ 
fpige, Binvelhaus, MArbeitähaus; Fabriken für Tuch, Wollneden, Nägel, 
Serberei, Töpferei, Kalfbremnerei, Handel mit Getreide, Wein u. Pilör; 
Beine, Getreive: und Artiihoffen-Bau; 1814, 9. u. 10, März Sieg ber 
Alliirten unter Blücher über vie Aranzoien (Barmont). Das Arr. bält 
hält 245,580 Heet., 1831: 161,731; 1841: 169,554; 1851: 171,128 dm. 
in 11 Gantons. 

Laona, Ort in Sllinois, GErfſch. Binnebago; 1850: 498 Em. 

Laonnais, chemal. Landſchaft in Frankreich, Brov. Ile⸗de⸗France, 
mit den Stadten Laon, Noyhon und Chaunn; jetzt im Dep. Aidne, 

Laons, Df. in Äranfreih, Dep. Gureskoir, Hrr, und WEM. bei 
Dreur; 1100 Gm.; Dedenmweberei. 

Laor, j. Mor, 

Xaorca, Vfrdf. in der Lombardei, Prov. Gomo, bei Lecco, r, am 
Gherengone: 650 Gm.; Seivenfpinnerei, Gifemhürtenmwerfe. 

08, Lao, ein Land im W. von An-nam; grenzt N. an Lae⸗tchou, 
. an Tongsfing und Cochinchina, &. an Gamborja, W. an Siam und 
Birman; if flarf bewaldet, und von N. nah S. vom Mai-fang durd= 
Hoffen, aber überhaupt noch unbefannt. Die Größe ſchäht man auf 2760 
OM. mit 1%, Dill, Gw. Dan führt Elephanten, vorzüglichen Summi= 
lad, Bengoe, Biefter, Wache ıc. aus. 

Yavsting, St. in Ghina, im D. der Prov. Tchisli, OSD. von Pe» 
fing, am Yansbo, oberhalb deſſen Münpung in ven @olf von Tcisli. 

2avunvouab, St. in Birman, Mramma, EW, von Ava, r. am 
Irawartv. [91° 12° O. Grm.; Handel mit Salz ıe. 

Laour, Ort in Hintoflan, Bengalen, AND. von Dacca; 2 1 N, 

Lao:wanschan, bie chinefiſche Inſel Laprone. 

Lapa, ©t. in Brafilien, Brov. Santa-Gatharina, 

Xapacz, 1) Bfepf. in ver Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Siccaner Regiment, am Ruls Bas; 560 Gw. 2) »Popratni, Dr. ebe.; 
650 Gm, (Klauienburg, bei Nagy⸗Enyed. 

Lapad (Magvar:, Dlahr), 2 ref. Pfrpfr. in Siebenbürgen, Kr. 

2apafö, ref. Birbf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, GEſpſch. Tolna, 
bei Kat; 425 Gw.; Aders und Weinbau, Walvung. 

Xapajomkfa, 1) Df. im Deſterr. Salizien, Kr. und bei Brijempil, 
2) Di. ebv., Kr. Zlocgow, bei Nawarusfa, 

Lapaf, eine der SulusInieln, ND. von Borneo, W. bei Giaffi; 
59 30’ M. 126° 28° O.; hoch uno holzreich. 

Xapallen, ſ. Lappallen. 

Lapaunchos, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Nemet:Marof; 450 Em.; Voſtamt. [Stradomta. 

Lapanow, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Bochnia, bei @rom, I. am 

Lapads (Kid:, Nagn:), 2 Dfr. in Ungarn, Difr, Bressburg, Ge⸗ 
fol. Unter⸗Meutra, bei Dieutra; 150 und 480 Ew. 

Lapatar, Ort in ver Wallachei, W. von Bufeo. : 

Lapath, Yappat, Df. in der Defterr. KroatiiheSlavon. Militärs 
grenze, Oguliner Regiment, bei &eneralölis@itoll; 490 m. 

‚Xapatinecz, Krhpf. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Sirich. Eyalar, 
bei Gsaftornya. {dem Ghervina, der unmeit ım bas Meer fließt. 

Xapeich, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr. Burna, am reifene 

Lapezyee, Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Lapeer, 1) Srfih, in Mibigan; 720 QM, 1840: 4265; 1850: 
7029 &w. 2) Hauptort ebb.; 1850: 1468 Em. 3) Drt in Nem:Porf, 
Griſch. Gortlandt; 1850: 522 Gw. (Teniers; 315 Gw. 

La:Benna, Df. in Sarpinien, Prov. Nizza, Manvam. Poggettos 

Lapenty, Di. in Frankreich, Dep. Mande, Are. u. SW. von Mors 
tain; 1018 Gm, [621 Em. 

La:Perriere, Df. in Sardinien, Prov. Tarantafia, Mand. Vogel; 

Laperodorf, ſ. Lappersborf, [an der Bucht Orfane. 

Lapezaba, Ort in ver Europ. Türfei, Rumsili, Sandſch. Salonici, 

Lapford, Df. in England, Griſch. Devon; 706 Gm. 

Zapile, Ort in Arfanfas, Srfih. Union; 1850: 512 Gw. 

Papinifchfen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr, Tilfit, bei 
Goapjurben; 2u m. j 

2apio, Df. in Neapel, Broo. Brineipatorulter., Diftr. und EN. 
von ®.:Angelosde Lombardi, WNW. bei Paterno; 2320 Ew. 

Lapiſchken, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigäberg, Kr. Weblau, bei 
Taplafen; 108 Gm. Lemes, am Tarcza. 

Zapispataf, Pirdf, in Ungarn, Difte. Kaſchau, Girih. Saros, bei 
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Lapiftva, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klauſenburg, bei 
Magu⸗Kapus. [ber Mündung des Saan. 
2apidjow, Df. im Deflerr. Galizlen, Rr. Rzeczow, bei Nisto, an 
2apidsy, Meine St. in Rußland, Gm. Diinsf, Ar. u. ©. von Iqu= 
men, am Emislog. [lin ; 
Sapitz, Df. in Medlenburg Schwerin, A. Stavenhagen, bei Venz⸗ 
Zapisfeld, Df. in Böhmen, Kr. und Bey. Eger, bei Königsberg. 
2apfeim, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Brievland, bei 
Bartenftein; 122 Gw. [nai; 1087 Ew. 
Zaplaigne, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainant), Arr. Tours 
2a-PlatasStaaten, find die Argentin. Gonfeberation. 
Zapleau, Df. in Frankreich, Dep. Gorröje, Arr. Tulle; 853 Ew.; 
Koblengruben. 
Zaplevy, Df. in land, Grfſch. Stafforb; 972 Em. 
Zapobovacs, grieb. Pirdf. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Militärarenze, Sıluiner Regiment, bei Voinich; 200 Em. 
2a:Bointe, Srffh. in Wisconfin (neu); 4400 OM., 1850: 489 @,; 
gleibnam. Hauptort. [215 Ew. 
2aporie, Birpf. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Winpifch- Feiftrig ; 
2aporte, 1) Griſch. in Inbiana; 552 OM., 1840: 8184; 1850: 
12,145 Gw. 2) Hauptort der gleihnam. Grfſch. ebv.; 1850: 1524 Ew.; 
IntianasMedicalsGollege (7 Brof, u. 1850 mit 104 Stubir.). 3) Haupts 
ort der Grſſch. Sullivan in Benniylvania, A 
Zaposd, 1) Nebenfluf des Szamos r., in Siebenbürgen; entcht im 
Rreife Dees (Inner Syolnofer Gſpſch.), zwiſchen ven Marmarojer und 
Ratner Alpen, durdflieht ben Kövarer Diftrict, und mündet unweit 
ex Kiss Bozomta; Lauf 24 &t. 2) Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, 
Einf. Saros, bei Bartfeld; 430 Em, 3) »Banya, fath, Pfrof. ehe., 
Difr, Grofwartein, Gſpſch. Szatmar, bei Nagy: Banva; 360 Eim.; flls 
bers u, golvbaltiges ur ben nahen Bergwerfen, Kupferſchmelz⸗ 
Bätte. 4) «Banya, fathol. Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Ders, am Ge⸗ 
birge; 1030 Em.; Gifenbergmerf. 5) Debreke, griech. Vfrdf. ebb., bei 
Rosjtafalva; 390 Em. 6):Magvar, griech. Pfrof. ebd, 7) +Dlab, 
fatbel. und griech. Vfrdf. ehr. ' 
Zapovacz, Di. in Siavonien, Gſpſch. Eſſega (Beröc), bei Dealos 
»ar, an ber ... Brooter Regiments; 400 Ew. 
Lappach, 1) Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Pogr. Haag, bei Wolfs 
gang (&ct.=); 38 Ew. 2) Krehof. in Tirol, Kr. Briren, Be. Bruneden 
(Brunneden), bei Taufers, 3) Ober:, inter, Krehof. in Baiern, Obers 
baiern, Logr. Brud, bei Rottbach; 120 Ew, 4) Obers, Unter, Orts 
ſchaft in Eteiermarf, Kr. Graz, bei Leberi 
Yappaiärwi, ber größte See im Su, iBafa in Finnlanv. 
Zappalig, Di. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Carthaus; 
45 Ew [frug; 194 Gw 


’ g; 194 . 
Zappallen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. und bei Hehbes 
Zappen, ein Volk, deffen geringe Ueberrefle no in dem finnifchen 
u. ffanvinavifchen Nordlande wohnen. Binnifch beißen vie Lappen Lap⸗ 
palaifet, aber bei ven Norwegen Finnen. Die Bebeutung bed Nas 
mens fennt man nicht, ebenfowenig die Geſchichte dieſes uralten Volkes. 
Sie wohnten einft weit verbreitet, felbft über Finnland, wie no Namen 
in allen Brovingen (®uvern.) u. auch die Benennung der fappmarfen 
bemeifen. Sie wurden von ben Finnen u. Schweden zurüdgebrängt, und 
zogen fich immer höher in den öden Norden zurüd, wo fie noch von Fiſche⸗ 
rei, Mennthierzudt und Mennthierjagd leben. Von ven Finnen find fle 
im Körperbau wie in ver Sprache verschieden. Ihre Sefichtsform ift Die 

ewöhnlich dreieckig genannte, nämlich überhaupt nur etwa 4 Ku grofi 
Baben fie einen kurzen Hals, breite und niebrige Stimm, hervorſtehende 
Badentnohen, eingefallene Baden, fpiges Kinn mit dünnem Bart, meift 
mt geformte Nafe, ſcharf gefchnittenen Mund und braunliche Gefichts⸗ 
et, In Oſter⸗ Bottnien zeigt die Weflchtöbileung eine Verſchmelzung 
ter Sappen und Finnen. In Finnland wohnen fie 6 nur noch in den 
aerdlichſten Gemeinden Uutsjofi mit deren Kapelle Enari, fo mie in 
Muonicsfa mit der Kapelle Enontefid, So find noch etwa 900 reine 
Sapren, und in dem übrigen Finnland Mifchlinge etwa 300 Gw. Sie zies 
ben fich immer mehr aus Finnland nach Norwegen zurüd, weil ihnen bort 
das Ghriftenthum in ihrer Sprache, in Finnland aber in finnifher Sprache 
—— wird. Indeſſen vermindert ſich das Voll fo, als ob e# bald ver⸗ 
Swinden follte. Zum Aderbau bat es feine u: zu un Geſang 
ift ihm jegt unbefannt in Volkeweiſe, nur den qhrifilich rchengeſang 
hat e8 gelernt, mo noch „pelengen wirb; nachdem ver mit Trommeln bes 
gleitete Boltsgefang Ieikfa von dem erflen hriflichen Belehrer Tuderus 
unterprüdt wurbe. Warelius (v. Helmerfen, Beitr. 13, 106 f.) fagt, „vem 
Semüthe nach find die Lappen friedlih und demüüthig; ihrer Ösrigfeit 
4. deren Mepräfentanten: dem Prediger, Richter, Kronslehnsmanne u. a. 
find fie von ganzem Herzen ergeben. Somohl in ven Bewegungen bes 
Körpers als der Seele find fie äußert lanafam; nur im beraufchten Zus 
ande entſteht einige Lebhaftigkeit. Das ſchwere Gemürh, die Melancho⸗ 
lie und Verbrießlichkeit, welche man bei Bifcherstappen im Allgemeinen 
gefunden bat, ift ver Nation nicht eigenthümlich, fondern mehr eine Folge 
der Ginfamfeit, im der fie leben. Der Gbarafter des Lappen zeigt Tiefe u. 
Rerlichkeit an. Die Sitten find einfach und rein. Diebtahl if etwas 
Ungewöhnliches, gröbere Flüche, befonters in Gnari, ungebräuhlih, uns 
erlaubter Beiichlaf felten, Zänkereien und Schlägereien auch nicht oft vor⸗ 
fommend, Zaubereien unbefannt, Aberglauben u. Furcht vor Geſpenftern 
nech im Uutsjofi allgemein, in @nari aber fhon verſchwunden. Wegen 
Hunger, Kälte u. Beichmerlichkeiten And die Lappen bis zur Unglaublich» 
keit abgebärtet, und mas bie Nahrung anbelangt, fo find inebeſondere bie 
Fiſcher⸗ Larden oft gegwungen, ſich lange mit hoͤchſt fparfamer Kof, 3. B. 
mit Brei aus Fichtenrinve, zu begnügen, aber niemals fehlt ihnen Geduld 
und Senügiamleit; wenn ed wieder —— ibt, fo bewirthen fie fih 
gut und reichli. Branntwein if ein Lieblings Wetränf Sanplanps. Im 
alltäglichen Leben berricht die größte Unreinlichfeit und Ginförmigfeit. 
Die Kleidertracht if einfach, meiftentbeils aus Renntbierfellen beftehend, 
‚an Fefltagen mit Zierrathen und Schmudfachen verfehen.“ In Schmweren 
gibt es etwa 4300, in Norwegen etwa 5000 Lappen. 

Lappenhagen, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürftenthum, 
bei Golberg; 199 Gm. 

Zappersdorf, 1) Krhırf. in Baierm, Nieverbaiern, Logr. Sanbau, 
bei Rammern; 140 Gw. 2) fath. Pfrof. ebd, Oberpfalz, Logr. Regen» 
kauf; 233 Em. 3) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Rarlsbar, bei Welchau. 

Sellmunn, Erenflopänte, 
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Lapperté ſeiſen, Wir. in Preufen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei 

Wachtweiler; 20 Em, ee » 
2appienen, 1) Df. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. umb bei 
Heybelrug ; 56 Em. 2) fath, Vfrdf. ebb., Ngbz. Sumbinnen, Kr. Niedes 
bei Sedenburg; 261 Ew. 3) Di. Raby. Königeberg, Kr. Sabiau, 


bei Meblaufen ; 61 Gw. 4) Groß:, Klein», fath. Birbf. und Df. ebr., 
Rot. umbinnen, Kr. Nieverung, bei Sedenburg ; 369 und 48 Ew 
appin Df. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. Sarthaus, bei Rheins 


felvo; 165 Ew 
Xappland, nennt man bas weite Lanbgebiet, nörblih von Finnland, 
deſſen füdlicher Theil mit Finnland 1809 von Schweden an Rußland ges 
fommen und deffen nörblicher Theil bis zum nörblichen Gismeer zue du 
Schweden geblieben iſt, und ſich auch offwärts an das Weiße Meer und 
&. an ben Bottnifhen Meerbufen erfiredt. In Rußland umfaßt bies 
Gebiet oßngefähr 537, in Schweben etwa 2412, in Norwegen etwa 1260 
DOM. Ueber die Natur des Sandes berichtet Mibbendorff (v. Helmerfen, 
Beiter, 11, 150 ff.): „Das Ruffiihe Lappland bilvet, wie burch Boͤth⸗ 
lingh's gründliche Unterfuchungen erwieſen worden, vie öfliche Abbachung 
bes durch bie Gontinentalerhebung Scandinavien’s und Finnland's dem 
Meere abgeruonnenen Grbraumes, Granit und Gueus, nur variirende 
lieder verfelben Formation, fegen das Belsgebäube zufammen, fürgen 
fi ienfrecht an der N.» und NOKUNe in das Meer, während vie S.⸗ u, 
SDOKüfte fih_nur allmählig von nieberem Ufer zu einer bedeutenderen 
Höhe erhebt. Schon hieraus mag ſich ein Jeder kisn zur Genüge ent» 
nehmen, welcher Art die Geftaltung ver Oberfläche im Innern von Lavp⸗ 
lan fei; nur erlaube man mir zu erinnern, daß ver Wanderer bier auf 
dem geichleiften Boden früberer mächtiger Diluvialftrömungen faft auss 
nahmdlos das Schroffe, wilvabentheuerlih Zerriffene ver haufigſt beſuch⸗ 
ten Öranitgebirge des mittleren Guropa’s vermifit; den allgemeinen eins 
tönigen Kauptcharafter des Norvens gleichſam unterliegend, erſcheint und 
Sappland, gleich wie Böthlingk uns Finnland malt, als ein im boben, 
doch regelmäßigen a im Nu erflarrtes Meer. Gerundete Sügels 
fuppen wechſeln gleibförmig überall mit fefielförmigen Ebenen, und um 
e6 kurz au faffen: nicht nur ver &neus, fondern felbh der Granit weiſen 
uns bier Imriffe, wie jelbige als vorzugeweiſe den Gneus⸗Gebirgen eigen⸗ 
thümlich geichilbert werden. Nächft diefer geichliffenen Borm des Ser 
fammten fallt bald die fehr ſtarke —— der Feisarten ins Auge. Im 
ber That ſchauete ich —— verlegen auf viele ver Hügel, die ale wahre 
—— Felſenmeere einzig u, allein der zuſammenthürmenden Rleſen⸗ 
arbeit der Titanen ihren Urfprung zu verbanfen fchienen; es waren, wie 
es ſchien, Haufen zu Bergen zufammengetragener Welsblöde. ... Bei . 
näberer Unterfuhung erfennt man aber, bafi wenn gleich ein Theil, ber 
dieſe Haufen on Blöde fih durch Verſchiedenheit der Ge—⸗ 
mengtbeile, d —— und in der That auch durch die von Voͤth⸗ 
lingk hervorgehobene, geich iffene @lätte der Oberfläche, ... beutlich ger 
nug als Fremdlinge, als Diluvialgerölle fi verraten, dennoch augen» 
ſcheinlich nur ber Meinfte Theil von dieſen gebildet wird, während bie 
übrigen Blöde alle ver an Ort und Stelle zertrümmerten Felsmaſſe ihren 
Urfprung verbanfen. Die Zerfläftung ver Granit⸗ u. Gneusgebilde Lapp⸗ 
lands ift zweifeldohne ſchon primorbial, durch vie bei ihrer Entfichung 
obmwaltenden Momente bebingtz; vie obigen Haufen verbanfen aber ibre 
ntflehung dem Hervorbrechen neuerer Belsarten und ber dadurch bewirk⸗ 
ten Hebung und Jertrümmerung ded darüber lagernven ®ranites, wie 
denn ſolches von mir am fchlagenpflen auf der rechten Seite ver Tuloma, 
etwa 2 Meilen von Rola entfernt, beobachtet worben, wo hervorbrechen⸗ 
der Diorit ven ſchon urfprünglich zerflüfteten Granit gu Trümmerhaufen 
zufammengeihüttelt. ... Das Vorlommen von fremden Geſtein als Ge⸗ 
rölle over Geſchiebe überall auf den bedentendſten Höbengipfeln Lapp⸗ 
lanvs läßt auch Lappland gleih Finnland erft in ver Dilunialperiobe bem 
Meere entfteigen. Die Oberfläche ver meift zu Tage ſtehenden Felſen deckt 
und füllt im ganzen Innern eine unbedeutende Schicht gelber, Ichmiger 
Srudmaffe, vie wohl deutlich Durch Zerfallen des Feldſpathes ver minder 
feflen Scheine entſtanden iſt, und nebft der durch die Vegetation berpors 
ebrachten fpärlichen Dammerbe den flahgründigen Wurzeln der Nadel⸗ 
Gotmwalvungen zum Wirfungskreife wird. Mur allein in vem Hauptthale, 
das bier zur Gommunicationsftrahe benußt wird, ſah ich arößere Maffen 
von Diluvialablagerungen. Aehnlich allen größeren Blüffen Lapplandeé 
zeigte nämlich vie Kola, daß es au nur ein ärmlicher Reſt des vor Zeis 
ten mächtigen Stromes ſei. Das frühere Bette ward mit Sand verſchüt⸗ 
tet, in dem fi das jenige Waſſer die unbedeutende Rinne often erhalten, 
Nur an ber Mündung ift die Kola etwa an 40, vielleicht bis 60 Fate 
breit, und foll dabei flellenmweife bie 6 Faden tief fein; je &on eine 
Meile höher hinauf ift das Bette bis auf ein Baar Fuß ber Waſſerhöhe 
in feinem Grunde mit Beröllen verlegt. Diefen Fluß die erfle Station 
binaufſchiffend, ſieht man lints und — das Ufer als lodern gelblichen 
Sand, bald bewachſen, bald abgeſtürzt, wohl 10 bis 12 Klaftern hoch ſich 
fleil erheben. Auf ver dritten Meile vom Ausfluffe lagerte ſchon ein frü⸗ 
ber ſich fenfender blauer Thon ab, bald rein, bald in ſoͤhligen Schichten 
mit jenem Sande wechfelnd, und jeht erſt guckt bald Bier, bald bort aus 
dem Bette bes Fluffet der Feld als Unterlage von Gneus hervor. Kein 
Wunder, wenn alfo ter Kolafluß, jährlih Maffen von Sand an den 
Ausfluß treibend, das niebrige Delta bildete, auf dem jeht die Stabt 
rubt, endlich ven Weg ſich felbit verſperrte, und troß ber Bemühungen ber 
Einwohner, das alte Bette verlaffend, flatt nörblich die Stapt zu umflies 
sen, jeyt füblich von ihr in ven Bufen Bineinfällt, Wie fhon oben er» 
wähnt, zeigen die meiften ber größeren Klüffe Lapplandé daſſelbe Verhal⸗ 
ten zu einem einem früberen, jet mit Sande verſchwemmten Bette, Die 
Teriberfa, Liga, Titonfa bieten ein ähnliches Bild, und felbfl der 
Imanpdra führte vor Zeiten als Strom Maffen veflelben Sandes, wie 
es nicht nur an allen Stellen erſichtlich, wo das einftige einguwängtsre 
Flußbette in ein weites freieres Thal überging..., fonbern vie Infel 
Mogiinvpi, pie als allgemeiner Begräbnißplag dient, wonach fie auch 
benannt if, erhebt fich unter ähnlichen Verhaliniſſen mehrere Klaftern 
hoch ale Sanveiland, das der Imandra vermuthlich im Schutze einer jetzt 
wohl als Kern biefer Infel verborgenen Klippe ufammengehäuft. Wenn 
dieſes ver Totalhabitus des Skeletttheiles if, fo bietet auch ihm zufolge 
jever Keffel, De. Thälhen im Kleinen daffelbe dar, wat und vie fo glüds 
lich als verbindende Straße benugten Bewäfler auf ver Karte im @rofen 
eigen. Auf jeber ebneren Stefle, in pr Vertiefung fammelt das ries 
—* Waſſer ver Hänge ein Teich, ein a. See. In Hieroglyvhen 
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zwifchen ven Belfen fi windend, entführt vielen Behältern das Waſſer 
ein Bächelchen, fammelt die Kräfte ver Brüder in tieferem Keſſel F einem 
größeren Ger, raufcht vergrößert num weiter, flaut mieber ſich auf, und fo 
nad taufenfach wechſelndem Gpicle, ee als Webirgebah vas Wafs 
fer braufend den Weg zum Meere. lieberbaupt it es in Lappland oft 
ſchwer zu entſchelden, ob dieſes oder jenes Gewaſſer man Fluß, ob See 
nennen foll. Schaumend flürgt über vie Belsblöde ver na findet 
bei fonft nicht vergrößertem Bette ein tiefered Thal, und eben flieht bier 
das Waſſer faum merflich weiter, bis wieder ein Felddamm zum Würhen 
zwingt, Gold eine Stelle mag Fluß, fie mag See beißen. So ift ver 
sollfommen flußartig fib vabinihlängelnne Murd⸗ See genau genom⸗ 
men nur die träger fließende Rola, bie bier im einem weiteren Bette, von 
obngefähr '/, bi '/, Werft Breite, langſam ihr Wafler ven Stromſchnel⸗ 
len aufbidt. Den Boden ver Flüſſe pflaftern überall Gneus und Granit 
in Seröllen, die fie eines Theiles ſelbſt zu mächtigeren Zeiten gerollt, 
theils noch jeht wohl, bei dem Wechſel per Jahreszeiten anwachſend, rols 
len mögen. Der Boden des Pine⸗Sees ficht wie mit mehrfachen 
Schichten folder Blöde genflaftert aus.“ j . 
Uebrigens wird das Land von Gebirgshöhen im verfchievenen Richtun⸗ 
en darchjogen und bewaldete Runden fleben in Menge in dem meiten 
mbgebiete mit jevoh fahlen, zerflüfteten, thurmartigen Spitzen aus 
neusgeflein, die nur mit bem bürftigen Renntbiermoos, bier Jagel 
enannt, überfleidet find, während aus viefem Movie noch das Empetrum 
Raufchbeere) durchwachſt, und auch bie Zwergbirfe bie und da am Boten 
iecht. Die Höhe der Webirge ift bis jetzt noch nicht genau beſtimmt, 
aber nad Wablenberg (Flora lapponica XXXV.) liegt bier die Schnees 
renze in 3300 Bar. F., und nad v. Middendorff mag bie Höhe ber 
Umbpaits Berge gegen 2500 #. betragen. Der felfige Bopen ıft im ven 
Bertiefungen mit Sumpf von Sphagnum (Torfaras) bevedt. Beſonders 
auffallend iA aber vie Torfbilvung nah v. Middendorff's Beobachtung 
(165 f.) überall an ver Küfte des Wıömeeres durch die Pilangen Empetrum 
nigrum, Rubus chamaemorus, Polytrichum, Byrum, Arbutus ura ursi, 
Salix reticulata, Betula nana je. Leichlich tragen ihre gemienbaren Ares 
ren Empetrum nigrum (Rauſchbeere), Vaceinium vitis idaen (Preiffels 
beere), Vaecinium uliginosum, Rubus saxatilis, Coruus suecica, beions 
ders an höheren unbemwalveten Stellen, Belonders werden vie Vreiſſel⸗ 
beeren in großer Menge gefammelt und in Tonnchen nach Archangelal ges 
gebracht. Reich if Labpland an Wald, aus Kiefern uno Tannen, balv in 
reinem Beſtande, bald gemiſcht beſtehend; ia iſt er nicht fehr wicht, 
weil die Wurzeln in dem überall zu Tage liegenden Felſen nur vürftige 
‚ Nahrung finden, nur vichter ſieht er in dem tieferen angefebwenmten 
Boren an Seen und Blüffen, namentlich um ven Bul=- Gere. Bon Thies 
ren aibt e# in Lappland die Lemminge Maus, vie fib durch vas Berzehren 
des Sphagnum ihre Gangrinnen bahnen. Biber find ſchon febr felten, ebenfo 
der Schneehaſe, der braune Bär, das Eichhernchen im Innern, aber von 
Imanpra nörblich gar nicht vorbanven. Hiufig find Marder, Fiſchottern, 
Bielfraße, Luchie (am Imanpra), Wölfe, und in Heerven zu 300 bis 400 
GStüd wilde Kenntbiere. Bon Fiſchen find befannt Perca Auviatilis, Esox 
lucius (Hecht), Gadus lota (Aluftrüfche), Salmo leucomaen, und Salmo 
thymallus (Heide). 

La:Prairie, 1) St. in Ganada, Difir. Montreal, am Set storeng« 
Strom, gegenüber Montreal; 1846 durch Heuer verwüftet. 2) Ort in 
Bisconfin, Brfih. Rod; 1850: 335 Gw. 

2a:Bras, Di. im Ehweiger 8. Waapt, De. DOrbe; 247 prot. Gm, 

Laps (Mlfos, Felfös), 2 farb. Virpfe. in Imgarn, Dir. Kaſchau, 
Birib. Zins, bei Repuska, zwiſchen Bergen ; 525 uns 1030 Gm. 

Zapjau, Gut in Preußen, Rgbz. un Pefr, Könıgsberg, Krchſpl. 
Neubaufen ; 105 Gm. (Brügge); 1850: 662 (dm, 

Zapdcheure, Di. in Belgien, Prov. Weiflansern, Arr. Bruges 

Zapdina, Df. in Ungarn, Difte. Derenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Alforkentva; altes Kaftell, Weinbau. 

Zapdinn, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Brzegany. 

Zaptau, ev. Birdf. mit Gut un Waſſermühle in Vreußen, Rob. 
Königsberg, Ar. Fiſchhauſen, bei Mülfen; 144 und 139 Gw. 

Zapte, Df. in Branfreich, Dep. Hautesfoire, Arr. und NW. bei 
Brioude; 2503 Ew. 

Lapugy (Ulfo:, Felför), Sappendorf (Inter, Ober:), 2 griech. 
Pfrpfr. in Siebenbürgen, Kr. Katleburg, bei Rodsesv, 

Zapnjto, Df. in Ungarn, Diſtr. Bredsburg, GSſpſch. Neograd, bei 

romezrRetji; 950 Em. (ienburg, bei Bogartelfe; 225 Gm. 

Zapupataf, Lapbach, grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 

Lapuſanka, Praevium in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. Marmas 
vos: 290 dm. 

Lapushniezel, Df. in der Deſterr. Serbiſch-⸗Banat. Militärgrenze, 
Illyriſches Negiment, bei Mehapia; 490 Em. 

Zapushnif, Zapusnif, Birdf. in der Deflerr. Serbifch-Banat. 
— ———— Illyriſches Regiment, an der Nera, bei Weieslirchen; 

w 


Lapusnik, Vfrdf. im Oeſterr. Serbien, Difte. Pugos (Rraffo). 

2apuönyaf, Balsdorf, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Rarlds 
bura. bei Deva 570 Em, 

Zapworth, Df. in Gngland, Grfſch. Warwikz 027 Em, 

Laque, Df, in Krain, bei Belenvorf; 50 Em. 

Zaquenille, Df. in Frankreich, Dep. PuysdesDöme, Arr. Glers 
montsferrand, bei Rochefort 1140 im. 

Zar, Hauptft. in Lariſtan, in Berfien, SW. von Korg und 16 St. 
nordlich vom Berfiihen Meerbufen entfernt; 270 21’ N. 51° 45° D,; 
gegen früber febr verfallen. Die Gegend ift vulfanifh; benn 1400 wur⸗ 
ben an 500 Käufer und 1593 far alle 5000 Häufer durch Erdbeben zer— 
Rört, indem die Erde fih zu einem Berge erhob, wobei auch über 3U00 
Menihen umkamen. Die Yuft if ungefund, auch das Wafler der hundert 
Gifernen ſchmutzig und verderbt, daher auch vie Ginwohner unter vielen 
förperlichen Uebeln an ver Wurmgeſchwulſt (Furia infernalis) leiven. 
Die Aevölferung if eine ſchwarze, haͤßliche Nage, ein Gemiſch von Juden 
und Mubamevanern, meiſt nadt gebend, mit Triefaugen, böien Geſchwü— 
zen, unv am Beinfrafi leidend. Jedoch werken in der Umgegend bie beften 
Kameele u. vorzügliche Datteln gezogen. Arlanza; 1470 Gw, 

Zara, #ld. in Spanien, Brov, Burgos, SW. bei Billafranca, am 

Zaracor, Df. in Irland, Brov. Leinfter, Grfib. Mearh; 2062 Em. 

Zaragb, Krchſpl. in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Gavan ; 8558 Gw. 
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Laragne, Hd. in Frankreih, Dev. HautedsAlpes, Arc. un SEM, 
von Sap; 859 Ew.; Tuch und Beineweberei. 

Zarajaffe, Df. in Aranfreich, Dep. Rhone, Are, Lyen, bei Scte⸗ 
Simpboriensfürs@oife; 2612 Gm. 

Zaranjeiras, 1) St. in Brafilien, Vrov. Sergive, 4 Legoas vom 
Meer entfernt, IL. am Rio Gotinpiba; 3000 Ew. 2) ld. ebr., Brov. 
Dernambuco, Bey. Soyanna. 3) Infel ebd., in ver Nitherohi-Bai, Brov. 
RiosdesFaneiro. 

Zarantes, Ort auf ver Norbfüfle ber Griechiſchen Infel Nearoponte, 

Zarantufa, Drt auf der Oftfüfle der SunpasInfel Flores: 99 45° 
©.; portugiefiiche Befigung ; die Gingebornen find meift befehrte Chriſten. 

Zarafce, i. Araiche (ele), 

2a:Navoire, Df. in Sardinien, Prov. Savoiaspropria, Mandam. 
Giamberi; #25 Gm. [#altirf; 4060 @.; Steinfohlengruben, 

Larbert, Df. u. Krbivl. in Schottland, Grfſch. Stirling, NW. bei 

Zargat, Di. in Frankreich, Dep, Ariöge, Arr, Koir, W. bei Gabas 
nes; 400 E.; Gifenmine, 

Zarchamp, 1) Df. in Frankreich, Dep. und Arr. Mayenne, bei Er⸗ 
nie: WI Gw. 2) Df. ebb., Dep. Orme, Arr. Domfront ; 960 Gw. 

Larche, 1) Di. in Branfreih, Dep. Baffes- Alpes, Arr. Bareelonette, 
SD. bei Sct.-Baul; 570 Gw. 2) ©t. ebd., Dep. Gorröge, Arr. und 
BESW. bei Brives, l. am Beiere; $06 Gw. 

Larchin, Infelgruppe im Buſen von Siam; 9° 25’ N, 117 25° D, 

Zardar, Di. in Tirol, Ar. Trient, bei Buono, 

Larden bach, ev. Birpf. in Heffens Darmflapt, Vrov. Oberbeffen, 
Kr. Schotten; 314 dm. [unmeit ver Adda. 

Zardera, Di. in ver Lombardei, Brov. Lopi-Grema, Dıfir. Codogno, 

Zarde;, Drt in ver Wüfte Barfa, in Tripolis, D. von Labiar. 
jr —— Gap ver Küſte von Frankreich, Dep. Bar; 43 1145’ N, 

vo. 

Xardirago, Virpf. in ver Lombardei, Brov. u. bei Bavia; Meiereien, 

Lardy, Df. in Frankreich, Dev. Seine-Dife, Arr. Gtampes; 750 @, 

Xarecaja, PBrov. in Bolivia, Depart, —*28 gebirgig; Goldminen. 

Laredo, 1) Et. in Spanien, Brov, und DSD, von Santander, an 
der reg Aion in den Atlant. Oyean ; 3100 Gm.; Hafen, Schiff⸗ 
fahrte ſchule, Kifcherei. 2) Hauptort ver Srfich. Webb in Teras. 

Zaregovi, Fid. in ver Gurop. Türkei, Numsili, OSD. von Salonichi. 

La⸗Neid, Di. in Belgien, Prov. Lüttich (iöge), Arr. Berniers; 
1550: 1878 im, 

Larek, Larei, Larebich, Infel im Gingange des Derflihen Meer— 
buſene, SEM. von Ormu (Ormus); 26°53'M. 56% 23° D. Grm. 
(Wpitelod); mit felfigen Ufern, ohne Hafen und obne Anferplog, wie 
Drmuz beichaffen, felſig mit Gipe nebft Ralfftein und Galzquellen; if 
u. un 100 armfeligen Biichern und viel wilden Ziegen und Gazellen 

wohnt, 

Laren, 1) Df. in ben Nieverlanten, Vrov. Gelderlond, NO von 
Zütpben ; 612 Em., Bes. 3071 Ew. 23 Di. ebp., Brov. Nord⸗Holland, 
SD. von Naarden; 1840: 1955 Em. 3) Nord⸗, Df. ebd., Prov. Bros 
uingen, bei Karen; 3785 dw. 4) Zuid⸗, Di. ebd., Prov. Drenche; 
960 Ew., Bey. 1363 Gm, 

Lared, Ort in Beru, Brov. und W. von Gusco, 

Lara, fl. Infel an ver Wenfüne von Sumatra; 3% 30° S 100% 40* 

Zarga, Yandipige ver SWRüfte von Florida. [O Gew. 

Largario, Df. im Schweiger K. Teſſin, Ber. Blenio; 75 ath. Gw. 

Xargentiere, St. und Arr. in Frankreich, Dep, Ardaͤche, SW. von 
Privas, I am Ligne in einem vittoredfen Thal; 1789: 2392; 1821: 2250; 
1831: 2919; 1836: 2870; 1841: 3088 dim.; Weins, Obfls, Kaftaniene 
und Wuhbau; Seivenfabrifen, Handel mit Seite, Schafen und Rınpvich ; 
ſchone Grotte mit einem See. Das Arr, hält 178,259 Hectaren, 1831: 
103,476 ;.1841: 108,838; 1851: 114,428 Gw. in 10 Gantons. 

Zarao, 1) Bucht an ver Güpfüfte der Griſch. Fife in Schottland, im 
Forth⸗Golf. 2) Rrairl, ebb., mut 2 Dien. (Uppers, Netber), SED, 
von Gupar, an der Mündung des Keil in pie Bucht; 2500 Ew. fen, 
Seebav; &eburtsort won Alexander Gelfirf, des Helden des Robinion 
Grufoe. Gayo), Infel im Golf von Floriva, an ver SOKüfle von 
Bloriva ; 25° 10.820 45°. 

Zargd, Bid. in Schottland, Grfſch. Ayr, D. am Glope-Wolf, 
NW. von Beith; 4044 Gw.; Leineweberei, Fiſcherei; Seebad. 

2ari, 1) ©t. in Burnu in Afrila, NW. am Tſchad⸗Sec und an ber 
Straße von Murzuk nah Rufa; an 2000 Gw. 2) Bid. in Toscana, SD, 
bei Bıfa; 43° 341° 119 N. 9 16* 45 O. 3) Sr im norböftlichen Tübet, 
NO. von Laffa; 32° 4 32° M. 76% 3° 26° D. (Hongfon). 

Larino, &t. in Neapel, Brov.Sannio, ESW, von Termoli ; 4000 G. 

Lario, heißt aud der Como⸗Sec. [prot. u, 33 fath. Cw. 

La:Nippe, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Neus (Nyon); 323 

Lariſchau, Df. im Defterr. Schlefien, bei Jägernporf; 125 Gw 

Lariſchhof, Kol. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Beus 
then, bei Tarnowig; 335 Gm. 

Läriſo, Df. in Tirol, Kr, Trient, bei Bleggio. 

Lariifa, Jenidfeber, ©t. in ver Europ. Türfei, Sandſchal Trits 
fala, r. am Salambria in fchöner Umgegend, NW. von VBolo; 25,000 
Gm.; die Stadt ift ſchlecht gebaut, Sig eines griechiichen Erzbiſchofs; 
Babrifation von rothem Maroquin, Tabak, Seiden⸗ und Baummolls 
meberei, Rothgarn⸗Farberei. 

Zariftan, Küftens Provinz in Perfien, am Berfiihen Meerbufen; 
Röße N, an Karfitan, NO. uno D. au Kerman, und übrigens an das 
Meer, wo fie mit vom Gap Nas: Hoflana binaudragt. Flüſſe fine von M. 
ber Naben, Dargbabin over GhalatusMlirie, der bei dem Hafenort Bens 
ders Makl mündet, der AbisSchur, der unweit Ramir, gegenüber der Infel 
Kiihm, mündet. WB. davon bis Bender⸗Nakl liegen vie Hafenorte Ben 
der⸗Kongo (27% 48’ 45°’ M. 19 41" D.), Magda, Dierun. Hauptort if 
tar; noch tiefer im Lande, gegen bie —— bin, liegen bie Orte Forg, 
Tarun, Miragard, Saurbazirgjan. Der Küfte nahe ift ver Boden falzs 
haltiq u. waflerarm, das Sand aber überhaupt noch fehr wenig befannt. 

Larfhall, Di. in Schottland, Srfich. Lanark: 1609 Ew. 

Zarkhana, Ort in Hindoſtan, Multan, SS. von Schilarvur; 
26° 56° Wi. 65° 44° D. Örm.; an 15,000 Gw.; Gitavelle, Bazar, 
und Baummollmeberei, 

Zarfbian, Ort in Derfien, Suriften, O. von Shufter. 

Zarlingford, Df. in England, Griſch. Norfolt; 205 Gw. 
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2arnage, Di. in Frankreich, Dep, Dröme, Are, Dalence; 530 Gw,; 

Zarnaßa, j. tarnica, (Bfeifenthon. 

Zarnbäcer, [. Labrnbeier. 

2arndorf, Df. in Defterreich ob der Enns (Müßlfe.), bei Freiſtadt. 

2arne, St. in Irland, Vrov. Uifter, Grfſch. und NO, von Antrim, 
NW. von Lough⸗Larne, der mit dem Irlänpifchen Meer in Berbinpung 
Acht; 3345 Ew.; Galjwerke, Salzhandel; Kaltfteinbrüde, Leinen⸗ und 
Baummollmeberei. 

Zaruica, Zarnafa, St. auf der SOKüſte der Infel Gupern (Ris 
bris), SESD. von Wicofla; 349 56° 13° M. 31% 17’ 15° D. (Dauffv); 
5000 Eiw.; dem Mangel bed Quellwaſſers wird durch eine Wafferleitung 
abgebolfen ; griechiſcher Bifhoffig; ſchöne Bai; Handel mit Getreide, 
Baumwolle, Bein, Seide, D 

‚ Arr, Marche, an ver 


# , Droguen. 
2aroche, 1) Df. in Belgien, Brov, Luxemburg 
Durte; 1850: 1404 Ew.; Gerberei, Steingutfabrifation. 2) Df. und 
Brand. in Sardinien, Prov. Faucignv; 3040 Em. 3) Zurflüb, Df. im 
Schweiger R. > 23 Sec (®runere); 1058 kath. u. 5 prot. &. 
2 ochette, Df. u. Mand in Sarbinien, Brov. Savoia; 1253 6G. 
2a:Roda, Si. in Spanien, Brov. Albacete (Murcia); 4500 Ew. 
; een Df. im Schweiger 8. Waadt, Bez. DOron; 76 prot. und 
f i 
2aros, Türkifhes Fort im D, ber Morpküfte von Rleinaften, am 
rien Dieer, SW. von &unich ; 41% 10° 30" N, 359 28’ mw" D, 
Za-Rougere, Df. im Schweizer K. Freiburg, Bey. Biviabach (Bes 
verfer ; 73 farb, und 15 prot. Ew. Bosna»@erai, 
2aroveni, Ort in Bosnien, Sandſchak Travnif, am Drin, SO, von 
Zaroya, Ald, in Spanien, NND. bei Almeria; 730 Ew. 
Zarrabejua, Fld. in Spanien, D. bei Bilbao; 810 Gw. 
Zarraga, St. in Spanien, Prov. und SSW. von Pamplona ; 
Zarraf, if Larel. 1957 Ew. 
Zarrafoiia, Bid. in Spanien, Prov. und NO, bei Bamplona, r. 
am Arga; 230 ie 
Zarrau, Df. in Franfrei, Dev. Bafles-Puränses, Arr. Maulson, 
am ber Greme gegen Spanien; 1200 Ew.; @ifenerzgruben, Eifenmwerf. 
Zarreit, Birdf. in Hanngoer, Ofifriesland, Lodt. Aurich, U. und bei 
Gmven; 649 dm, (gen; 236 Gm, 
2arrieben, ev. Dfrbf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Feuchtwau— 
— Df. in Sardinien, Vrov. Chiableſe, Mandam. Gvian; 


Larronen, Chineſiſche Infeln; falſch für Ladrones. 

Larroque, Df. in Frankreich, Dep. Ariöge, O. von Foir; 800 Ew. 

Zaröbach, Lärsbah, Krchdf. in Balern, Oberbaiern, Logr. Pfafs 
fembofen, bei Sebrantshaufen; 159 Gm. 

2aru, St. im Türk Albanien, Sandſchak Janina, DO. von Prevefa, 

La:Rue, GBrfih. in Kentudv; 218 DOM. (neu), 1950: 5559 Gm. 
(672 ®flaven) ; gleibnam. Hauptort, 

Zaruns, ©t. in Frankreich, Dev. Bafles:Borendes, Arr. u. SSO. 
son Dloron, am Savesr’Offau; 1696 Em. [3840 @w. 

Larvego, Df. in Sarpinien, Brov. Geneva, Mand. SansQuirico; 

Larv (&et.:), Df. in Frankreich, Dep, Ariöge, Arr. Ect.-@irons; 
1460 Gm.; Viehhandel. [905 Ew. 

Lärz, Bfrpf. in Medienburg- Schwerin, A. Dobbertin, bei Mirow; 

Zarjana, Df. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Tione, bei Montagne. 

Zarjonel, 1) Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Buchenftein. 2) Wir, 
ebb., Kr. Trient, bei Vigo. 

Las, 1) Df. in Kärnten, bei Sachſenburg. 2) Df. im Deflerr. Gali⸗ 
jien, Kr. u. bei Wapomice. 3) Df, in Defterreich unter ver Guns (Ober: 
Danbartsberafe ), bei Bödftall. 

Laſach (Ober:, Unter:), 2 Dir. in Kärnten, bei Sachſenburg. 

2afalle, 1) Df. in Franfreih, Dep, Gard, Arr. Les Bigan: 2354 €,; 
Geidenipinnerei, Mügenfabrifation. 2) Grſſch. in Illinois; 94 OM,, 
1940: 9348 ; 1650: 17,515 Gmw.; Hauptort: Ottama. 3) Ort in Michi⸗ 

Grfich. Monroe; 1850: 1100 E. 4) La:-Balle, Df. in Sarpinien, 

ron. Aofta, Mand, Morger; 2160 Gm 

Lafarb, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Rr. und bei Dees. 

La-Barraz, Df. im Schweiger R. bt, Bey. Goffonay ; 763 prot. 
und 27 farb. Gm. 

2afafh, Loſchene, Df. in Eteiermarf, Kr. und bei Marburg. 

Lasbeck, Df. in Vreußen, Rabz Götlin, Kr, Belgard, bei Wohin ; 
225 dm. 2) mit Men, Df. und Kol. ebd., Rgbz. Stettin, Kr. Regen⸗ 
walbe, bei Naugarb; 540 Ew. @icdhene; 428 Gm, 

Lasbet, Df. in Holftein, A. Tremsbüttel, ©. bei Olpesloe, Krechſpl. 

2adberg, 1)Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Mattig- 
bofen. 2) Marfifd. ebd. (Müblfr.), am ver Feiftrig, bei Set.⸗Dewand; 
390 Gw.; Zwirnfabrifation, Zwirnbandel. 

Zascari, St. in Gicilien, Balermo, SW. bei Gefalu; 390 Em, 
— Df. in Frankreich, Dev. Cantal, Arr. und bei Aurillac; 


2afcban, Lazany, 1) Df. in Böhmen, Ke. Budweis, Ber, Jungs 
Boidig, bei Milczinz 130 &w. 2) Df. ebd., Kr. Bupmweis, Bez. Tabor, 
bei Hroby. 3) sbeiGhlum, Df. ebd., Ar. Gitſchin, Bey. Turnau, bri 
Braeverg. 4) »beiTurmau, Df. ebo., bei Witlers. 5) f. Layan. 
Zafchanek, f Lazanel. 1520 Em.; Raiffteinbrudh, Gifenerz. 
Zafchanko, Lazanfi, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei @urein; 
Rafche, 1) Spobue@orue, Di. in Steiermark, Kr, Marburg, an 
der Drau, bei Bancwig; 340 @. 2) Df. ebp., bei Winviichsfeiftrig ; 53 @. 
2aicheid, 1) Di. in Breufen, Rabz. Aachen, Kr. Malmerv, bei 
Set. ⸗Bith; 223 Em. 2) Wir. ebv., Rabz. Koln, Kr. Gieg, bei Eitorf; 
45 Gm. 3) Df. ebv., Rgby. Trier, Kr. Brüm, bei Wahsmweiler; 86 Em. 
4) Hof ebb., Bofr. Trier, bei Hermetteil; 12 Gm. Wieder, Ober:, Ge⸗ 
höft und Df. ebd. Haba. Trier, Kr, und bei Prüm; 4 und 103 Gm, 
2afchen, 1) Jon⸗Szemen, Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Heybefrug; 163 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
umb bei Billfallen; 57 Em. [Malchow. 
Saſchendorf und Alt⸗, Df. in Medienburg- Schwerin, A. und bei 
Zafchensfa:Gorza, zerfireutes Di. in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Sanamıp. 
Zafhin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Luditz, bei Stiebra. 
2 — Vorw. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei Brom⸗ 
erg; oe 
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Zafchina, Praevium in Kroatien, Eſpſch. Agram; 120 Ew. 

Zafchine, f. Ladzcapn. 

Laſchinnen, it Baltruszehlen. (135 Ew. 

Zafchifche, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Geyrach; 

Laſchiſcht, 1) nr 2) Di. in Krain, bei Neuftabtl, am Ende 
bes Weingebirges Livendfa Sorra ; 110 Gm, 3) Ortſchaft in Steiermarf, 
Kr. Marburg, bei Tuffer; 140 Em. 

Zafchitichen- Thal, Lashiszhna-Graba, bemohntes Thal in 
Steiermarf, Kr. Marburg, bei Vettau. 

Zafchig, 1) Lazig, Pfrdf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Pradatig 
im Blanig-ipal; 350 Ew. 2) Grof:, Klein, 2 Dfe. in Krain, bei 
Set ⸗Marein, Grfſch. Auersberg. 

Eaſchkau, Lafhow, PBirkf. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Prosss 
nig: 320 @w.: 2 —— Förfterei. 

Laſchkenkampe, Df. in Preußen, Rgbz. und Logr. Danzig, bei 
Tienenhoi ; 166 Gw. [Umtowig ; 40 Gm. 

Laſchkles, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Per. Kaplig, bei Kleins 

Zafchkovess, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marbach, bei Geyrach. 

Zafchna, 1) Df. in Krain, bei Franz, im Gebirge; 135 Em. 21f. 
gaına. [130 @w, 

Zafchoveg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Friedau; 

Zafchowig, Laffomwice, 1) Bfrdf. in Böhmen, Ar. Bupmeis, Bey. 
Müblhaufen, bei Jahoran; 100 Ew. 2) Df. ebp,, Kr. Prag, Ber. Vürg⸗ 
lig, bei Groß⸗Auſezdz 370 Em, 

Las cuarre, Bild. in Spanien, D. von Huetca; 980 Ew. 

— Df. im Deſterr. Galizien, Kr, Riesjow, Hrſch. Gord⸗ 
zieta; VPoſt. 

Lasdehnen, 1) Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen. Kr. und bei 
Inferburg; 40 &m. 2) Df. ebr., Ngbz. Gumbinnen, Kr. Niederung, bei 
Sfaisgirren: 44 Gm. 3) ev. Prof. ebv., Raby. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Billfallen; 590 Gm.; Voſt. 4) Df. ebv., Raby. Sumbinnen, Kr. u. bei 
Tirfit, Krcfol. Tilfit: 389 Gw. 5) Df. ebd, Krcbfvl. Blafchten ; 118 Em. 
6) Große, Klein:, Neu⸗, 3 Dir. ebb., Robı. Sumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg; 86 u. 22 u. 265 Em. 7) Mlein:, Neuhof, Förfterel u. Gut 
ebr., Maby. Sumbinnen, Kr. Billfallen, bei Yaspehnen ; 15 u. DU Ew. 

Zadbienen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Dar» 
fehmen ; 62 Gm. 

2asbinehlen, 1) Gut in Preußen, Rgbı. und Kr. Bumbinnen, bei 
Bumbinnen; 25 Gm. 2) Gut ebd., Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pilltallen, 
bei Laspehnen; 131 Em, 

Lasborf, Ortſchaft in Kärnten, bei Rlagenfurt. 

[land ; 65 Ew. 


Zaie, ſ. Laze. 

Lafech, 1) Df. in Krain, bei Laibach; 50 Ew. 2) Of. ebv., bei Böls 

Laſet, ſ. Laſſet. tweiler; 220 Ew. 

Zafel, fatb. Birpf. in Preufen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei Wachs 

Zafen, Orticaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Murau, 

Xafenberg und Lafenbdorf, Drtikaft in Gteiermarf, Kr, Mars 
bura, bei Walbſchach; 220 Ew. 

Zafenig, Df. in Böhmen, Kr, Budwels, Der. und bei — 

Laſerkeim, Oriſchaft in Ureußen, Rgbz. Koͤnigeberg, Kr. Bil 5— 
fen, bei Königeberg ; 50 Ew [bei Stroppen ; 130 Ew. 

Laferwig, Df. in Breußen, Schleflen, Rob. Breslau, Kr. Wohlau, 

Zafes, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Bine. 

Safesborf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Feilbofen. . 

Safer, DI 166 Grubenhagen, Lodt. Hüdespeim, A 

Ladfelde, Di. annover, enhagen, Lodr. im, U. u. 
bei Ofterode 465 Ew. 225 Gm, 

Las gas, Lasfomwee, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Zlabings; 

2adgird, Drt in Perfien, Prov. Gboraffan. 

Lasham, Df. in Öngland, Brfid. Southampton; 284 Ew. 

Laödhe, Di. in Krain, bei Prewald. bei Lühbede; 512 Em, 

Lashorft, Gemeinde in Breußen, Wehfalen, Rgbz. Minven, Kr. n, 

Zafinach, Ortibaft in Kärnten, bei Hinnach. 

Zafine, Df. in Dalmatien, Rr. und bei Raguſa. 

Zafing, Amt in Defterreich unter ver Enns (Ober-TWienerwaltfr.), 
bei Unnaberg ; 260 Gm. Gbenda ver Lafing: Bach, flieht in die Erlaf; 
bilvet einen ſehenswerthen Waflerfall, und wird zum Holsflögen benupt, 

Lafis, Df. in ber Deflerr. Grfſch. Goͤrz, Bez. Tolmein, 

Last, 1) St. in Bolen, Su. Warihau, Ar. Schleradz (Sejerada), 
in fanviger u. unfruchtbarer Gegend. 2) ariech, Birpf. in Ungarn, Diftr, 
Kaſchau, Bivih. Zemplin, bei Nagy: Mihalv; 330 Em. 

Zasfa (Alt:, Mens), Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, bei 
Gert; 167 Gm. 

Zasfafalu, Lasfafeld, Laskafa, Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Dedens 
burg, Gſpfch. Baranva, bei Darta; 1040 Gw.; Bo, Aderbau, Viche 
zudt, Branntweinbrennerei, Brauerei, wildreiche Waldung. 

Zasfanzew, St. in Polen, Guy. Lublin, Kr. Lufow; 80 9. 

Zasfarzomwfa, Df. in Breufen, Schichten, Rabz. Oppeln, Kr. Tofts 
Slemwig, bei Uſeſt; 595 Gw.; 2 Waffermüblen, Bleiche. 

Ladfawa mit Weglowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wabos 
wice, bei Jator, am Skawa. (an ver Wartbe; 111 dm, 

LasFawpy, Df. in Breußen, Rabz. Voſen, Kr. Biefchen, bei Neuftapt 

Laske, 1) Di. in Mähren, Kr. und bei Olmüg: 115 Ew. 2) Df. in 
Sachſen, Kror. u. N, Baußen, bei Ramenz; 1855: 77; 1865: 80 Ew. 

Kasdfen, 1) Df. in Breußen, Rabz. Sumbinnen, Sr. und bei Sens⸗ 
bura; 77 Ew. 2) Groß, Kleins, 2 Dir. ebv., Rabı. Bumbinnen, Kr. 

Laskes, in Lasgas. [und bei Lyck 249 und 157 Gm. 

Zasti, 1) Df. im Defterr. Galizien, Ar. Rzeszow, bei Nisfo, 2) Orts 
ſchaft in Vreußen, Rabı Bromberg, Kr. und bei Diogilno; 75 Em, 
3) Borw. ebp., Rabz. Marienwerver, Kr. Schwetz, bei Dice; 130 Gm. 
4) Buftfomie ebb., Habs. Bofen, Kr, Arelnau, bei Schilpberg; 65 Gm, 
6) Df. ebd., Raba. Voſen, Kr. Schilpberg, bei Kemven; 973 Gm, 6) Börs 
fterei ebp., Rabz. Boien, Kr. Schiloberg, bei Wreſchen; 48 Gm. 7) Haus 
land eb»., Rabı. Polen, Kr. und bei Schrova; 51 Gm. 8) Borm, ebb., 
Rabz. Poſen, Kr. Wreichen, bei Zerfow; 28 Gw. 9) Borm. ebv., Rgbz. 
Bromberg, Kr, Önefen, bei Gyerniejemo; 44 üm. A 

Zasfo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bej. Vrzibram, bei Slimiß ; 
200 dw. 2 ref. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, GSſpſch. Baranya, 
bei asfafalu, an ven großen Sümpfen der Donau; 1290 Aw.; Belvbau, 
Viehzucht, diſcherei. 165° 
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Laskod, ref. Krchof. in Ungarn, Difir. Großwardein, Gſpſch. Sza⸗ 
bolea, bei NagvsKallo ; 330 Gmw.; Weizenbau, große Wieſen, Waldung. 

Las kon, 1) Df. in Preußen, Raby. Bofen, Kr. Obornif, bei Diuros 
wanas@oslin; 102 Ew. 2) Alt⸗, Neu⸗, Hauland und Df, ebv.; 88 und 
81 Em, ſoſina. 
Lasokowa, Df. im Defferr. Galizien, Kr. und bei Bochnia, am Loſ⸗ 

Laskowee, RPfrof. im Deſterr. Galigien, Kr. Czjortlew, bei Buchacj. 
!2adfomee, ift Laſagas. [(Ragnit ; 38 3 
Laskowethen, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Zadfowig, 1) Df. in Breufen, Rabz. Marienwerver, Kr. Roſen⸗ 
berg, bei Riefenburg; 364 Gw. 2) mit Meus, —— und Df. ebd. 
Rabz. Marienwerber, Kr. u. bei Schwetzz 215 u. 69 Gw. 3) em. Pirpf, 
ebv., Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei Oblau; 1077 Gwa; Schloß, 
Blegelel. 4) Df, ebo., Rabz. Oppeln, Kr. Wrottlau, bei Oitmachau; 
64 Gm. 5) Krchuf, ebd, Rabz. Oppeln, Kr. Rofenberg, bei Creuzburg; 
930 dw ; Förfteret, Vecbhütte. nama, 

Las kowiza, Drt in Bulgarien, Sandſchak Nifopolis, DO, von Tirs 

Zasfomwkfa, 1) Di. im Defterr. Galizien, Ar. Sanof, am Saan, bei 
Dubiedo. 2) Df. ebr., Kr, Tarnom, bei Dembica, Krchſpl. Oporusgom, 
3) Df. ebd., Kr. und bei Tarnom, Krchipl. Szeczucin. 

Zasdfomnica, 1) Df. und Borm. in Breufen, Rat; Bromberg, Ar. 
Schubin, bei Grin; 252 Gw. 2) Brof:, Di, ebr., ” Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, bei Schoffen; 109 Gm, 3) Kleins, Df. ebd., bei 
Golan; , 179 dw. 

Zadfomwo, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chodlieſen, bei 
Margonin; 54 Gw. 2) Di. ebo., Rg sl; Bromberg, Kr. Wongromier, 
bei Schoffen; 119 Ew. 3) Df. ebd. Rgbz. Poſen, Kr. Obornik, bei 
Roaafen; 113 Ew. 

Zasdfy, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, 

Zasmiabden, Sazmiaden, Df, in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
unb bei Ind; 95 m. Arr, Vivelles; 1850: 1921 Gw. 

Lasne:-Chapelle:Bet.:Lambert, f. in Belgien, Prov. Brabant, 

Zadnigo, Pirpf. in der Lombardei, Prov. Gomo, Difte, u. bei Ganıo. 

Lasnik, Laſtnik (Groß: Hlein:), 2 Dir. in Mahten, Kr. Ol— 
müß, bei Augezd (&roß» oder Ober⸗). [Hörberg. 

Lasnitſche, Df. in Steiermarl, Kr. Marburg, am Gotla, Sr 

Lasnitz, U Nebenfluß der Sulm, in Steiermark; entficht aus ber 
Großen und Kleinen Sasnig; nimmt vie Stainz auf. 2) Vfrof. in Kärns 
ten, bei Grades, an ber Grenze gegen Steiermarf. 3) Ortſch. in Steler⸗ 
marf, Kr. Brud, bei Murau, am der Grenze gegen Kärnten; 235 Gm.; 
Gifenblehhammer. 4) die fteierifcher, Birpf. ebo., an ver Kleinen 
Lasnitz, bei Neumarkt; 290 Ew. 5) Yosnig, Df. ebb,, Kr. u. bei Mar⸗ 
burg ; 150 Gw. 6) Mitter:, Ober:, Inter, 3 Dfr. ebb., Kr. Bros, 
bei &leisborf. 7) (in ver»), eine wüſte Gegend ebd., Kr. Brud, N, von 
Vorbernberg am Fuß bed Semsgebirges, mit einem gleichnam. See. 

Eid. in Frankreich, Dep. Bouches-du⸗Rhöone, Arr. Air; 


Labocice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sander, bei Limanom, 
Zadvein, St. in Polen, Guv. Radom, Kr. Sandomir; 110 Em, 
Zafoe, f. Läfföde, 

2afovich, Df. in Dalmatien, Kr, Gattaro, Diſtr. und bei Bubua. 

Zaffa, 1). 5'laffa, 2) Wir. in Salzburg, bei Mauterndorf, in 
fehr rauber Gegend, bie felbft im Sommer nem Schnee ausgefegt iſt. 

Zaffaberg, if Lafja 2. 

Zaffach, 1) Df. in Kärnten, bei Lienz. 2) 2offane, Ortſchaft in 
Gteiermarf, Kr. —58 bei Bönighofen; 125 Gm. 3) (Schatten- 
Telte, Wosnenfelte, Gemeinden in Kärnten, bei Obervellach ; 110 
und Io 

2affan, St. in Preußen, Rgbz. Etralfund, Kr. u. SD. von Greife— 
wald, WEB. von Uſedom, W. an dem See, ven bie Penne bildet, und der 
mit bein Achtermaffer gufammenhängt; 1840: 1731; 1846: 2249; 1852; 
2368; 1855: 2360 Ew.; Reinemeberei, Schiffbau, 

Zaffany, f. Lafhanu. Lazanv. [Schlof, Raufballe, 

Zaffay, St. in Franfreich, Dep. u. Arr. Mayenne ; 2810 Gw.; altes 

Zahbruc, Df. in LippesDetmold, A, Sternberg; 600 Em. 

Zaffe, 1) Df. in Krain, in einer Ebene, bei Franz. 2) sam Gee, 
Ortſchaft ebd., am Zirfniger See, bei Loitih. 3) Df. ebp., bei Defen- 
dorf; 125 Gm. 4) Bfrpf, in Deflerreich unter ver Enns (ilnter⸗Man⸗ 
——— im Marchfelde, bei Kroiſenbrunnz 840 Gw.; Aderbau, 

ich» und Vferdezucht; Geftüt, 5) Df. in Gteiermarf, Ar. Marburg, 
bei @illi; 125 Ew. 6) Df. ebd., bei Sanowig. 7) Ober, Df. in Krain, 
bei Möttling. 8) Ober:, Unter⸗, Df. ebv., bei Nsling. 

Laffe, 1) Bid. in Aranfreich, Der. Seine⸗Loire, Arr. Bauge ; 730 6. 
2) Morea, Türk. Infel, bei Candia; SOSpitze 35% 15° 25°’ 9, 270 1° 
2.8. m Gm. 

Lafſſeck, Gut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Dlepfo; 

Laffehne, eo. Birvf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, 
bei Golberg; 229 Gw, 

Laifek, 1) Df, in Preußen, Rakz. Marienwerber, Kr. Gonig, bei 
Gjerst; 26 Gw. 2) Df. ebv., Big ‚u. Kr. Bofen, bei Polen; 273 Ew. 

Laſſelsberg, Ortſchaft in Oeflerreich unter der Enns (Ober Wiener: 
walvfr.), bei Amfletten, 

Laffelödorf, Drtichaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Stainz; 225 E. 

Laſſem, betrachtliches Df. auf ver Norofüfte ver Infel Java, an ver 
Mündung des aleihnam. Fluſſes. Davon NO. das gleihnam. Gap 7® 
un ad, 

Laſſen, 1) Df. in Rärnten, bei Klagenfurt. 2) Df. ebb., im Gitſch⸗ 
Thal, Hric. Brümburg : 100 Ew. 3) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, 

Laſſenitz, it Lafenip. [bei Lebring. 

2affentin, Vorw. in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. u. bei Frang⸗ 
burn: 149 Ew. [mapfelp ; 255 dw, 

Laſſerg, Df. in Preußen, Rgbz.  ® Kr, Maven, bei Münflers 

2affern, Borw. in Preußen, Rgbz. Dlarienwerver, Ar. und bei 
Deutidh:Grone; 35 Em. [51 $. 

Laſſersdorf, Df. in Deflerreih ob der Guns (Miühlfr.), bei Bing; 

Yaffertbal, Df. in Deflerreich unter der Unns (Übers Wienerwalp« 
fr.) bei Mött, 

Zaffeuve, Bld. in Frankreich, Dev. Bafjed- Pyrendes, Arr.u. OND, 
von Dloron, I. an der Baife; 3050 Gw,; guter Worhwein; Nieberlage 
von Schifbauholz. 
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Zaffem, Vorw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei Pleſchen 
& 1 Em 


mw. ö 
Zaifigny, Di. in Franfreih, Dev. Dife, Arr. u. N. von Gompiegne ; 
Zaffinac, Di. in Krain, bei Beienporf. 

Zaffing, 1) Pirpf. in Deſterreich unter ver Enns (Ober Wiener⸗ 
walpfr.), bei Kemmelbach; 390 Ew. 2) Läffing, Birbf. in Gteiermarf, 
Kr. Brud, bei Rottenmann, Hrſch. Strechau, im gleihn. Thal; 850 Em. 
3): Bonnenfeite, Birpf. ebv.; 760 Em. 

Zaifinia, —* Vfrdf. in der Deſterr. Serbiſch⸗ Banat. Militärs 
renze, 1. Banal⸗Regiment, bei Kulpa, an ver Glina; 425 Gw.: Sauer⸗ 
runnen. und Em. 

Zaffinow, Lazinow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Lettowig; 

Xafıke, ſ. Laste. 

Zaffois, ehemalige Landſchaft in Franfreih, N. in Bourgogne. 

2affofu, Di. in Preußen, Sciefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

Ratibor; 01 Em. Er Meurs; 315 Ew. 
Zaffonderield, Wir. in Dreußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Geldern, 
Laſſoth (Nieder, Ober:), fatbol. Dirkf. in Preußen, Schlefien, 

Rat). Orpeln, Re. und bei Neiffe,; 648 Em, 

afowig, 1) Df. in Breufen, Schleflen, Rabz. Oppeln, Kr. Beu⸗ 
then, bei Tarnomig; 453 Gw. 2) Großs, Klein, fatbol. Bfrpf. und 

Krchof. ebd., Kr. Nofenberg, bei Greugburg; 827 u. 822 @.; 2 Schlöffer, 

Kalfbrennerei, Ziegelei. [79 Em. 
Laſſowko, Forſterei in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. Buf, bei @rap; 
Lafrönne, Df. in Hannover, F. und ber. Lüneburg, Amt und bei 

Binien a. d. Zube; mit Haue 229 Gm, 

Zalfur, Yaffoor, ©t. in Hinvoftan, Aurengsabab, Be. Gan ke 

Zassdwabe, Df. in Schottland, Srfih. Edinburgh; 3025 Eim.; Bas 
briftbätigfeit, Bapierfabrif, Ciſengießerei, Koblengruben. 

Zaffwig, 1) kath. Dfrdf. in Vreußen, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Grottfau, bei Ottmadbau; 515 Gw. 2) Df. ebp., Kr. und bei Neuflabt ; 
219 Gm. 3) Laffomwice, Df. ebd., Rgbz. Polen, Kr. Frauftabt, bei 

Zafta, Brov. in Habeih. [&iffa; 812 Gw, 

Zaftabie, befeftigte Vorftadt von Stettin. 

Zaftau, Birvf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Rochlitz, bei Golvig; 
1865: 362; 18959: 350 im, 

Laſte, Pirdf. im Benebig, Prov. Vicenza, Dir. * 

Zafthbaufen, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Münfter, 
Kr. Redlinghauſen, bei Dorften ; 368 Ew. 

Zaftibor, Yaftiborz, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. u. bei 
Sobietlau. 2) Df. ebv., Kr. Gitſchin, Bes. Gifenbrod, bei Nawarow, 
an der Ramenig; 500 Gw.; Glashandel. 

LYaftiborig, Kaftiborzig, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Bobmiſch⸗Aicha, bei Lichbenau ; 150 Em, Pettau. 

Laſtigovez, Laſſigovetz, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 

Zaftingbam, Df. in England, Grfſch. Dort, North-Riping; 1609 @, 

Zaftiffom, fi. Wlaftifhom. 

Zaftnitfch, Df. ın Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gifli, an ber 
Grenze gegen Kroatien, Gſpich. Jemplin, bei Belejte. 

Zaitocz, fath., griech. und ref, Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 

Laftomerzen, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ober-KRapferss 
burg; 130 Gm. ; Weinbau. 

Zaftra, 1) Bld. in Totcana, W. bei Florenz, I. am Arno; 43% 46° 
2a N. 5° 46° 26° O. (Inghirami); 1400 Ew.; Strobhutfabrifation 
ringsum. 2) Lar, Bid. in Spanien, Vrov. Palencia, NO, bei Campo⸗ 
Reponko; 120 Em. 

Laftres, Bild. in Spanien, OND. bei Dviebo, am Merrbujen von 
Bitcava und am gen: Berge; 700 Em.; Hafen. ND. davon bas 
gleihnam. Vorgebirge 43% 34’ 15’ N, 8° 23° 40° 8, 

Laftrup, 1) Bauerichaft in Hannover, Arenberge Meppen, Lodr. Os⸗ 
nabrüd, 9. u. bei Hafelünne; 257 @w. 2) Birpf. u. Krhfol. in Olvens 
bura, Kr. Cloppenburg, A. Löningen ; 3000 Em, 

Laſtua, 1) Df. in Dalmatien, Kr, und bei Gattaro, auf einem hoben 
Berge; 750 Gw.; einiger Landbau. 2) Ort im Türk. Albanien, Saudſch. 
&tutari. N [am Stry. 

Laſtuwka, griech. Dfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sambor, 

LadsBegad, Ort in NeusMerico, Grfſch. Sans Miguel; 1850: 15508, 

Xadwaree, Feiner Ort in Hinboflan, Agra, am gleihnam. Fluß, 
NW. von Agra; 27930’ N. 76°48' O. Grm.; 1803, 1, Nov, Gier 
Gnglänter. [Rvcaymwol; 53 Gm. 

Laözezewiec, Borw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Obornil, bei 

Ladsczo, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, am Tas 

Ladjezow, f. Ladjow, polv, bei Bartfele ; 290 Ew. 

Kaszjcann, fath. af. in Preußen, Biabz. Bofen, Kr, Kröben, bei 
Ramisı ; 403 Ew. 

Ladze, Deutichlofen, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Medl. 

Ladjeningken (Gron:, Kleins), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Gum» 
binnen, Kr. und bei Infterburg; 636 und 85 Gm ; Börfterei, 

Zadjewo, 1) Df. in Breußen, —R Marienwerder, Kr. und bei 
Bang: 195 Gm. 2) Große, Klein, 2 Dfe. ebo., Kr. und bei Strass 
ben; 276 und 106 Gm. 

as zka, Lazani, Ortfhaft in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. Sa⸗ 
ro, bei Gperies 125 Gw. Aderbau, Waldung. 

Zasdjkar, 1) Ort in lingarn, Diftr. Det: Gſpſch. Neutra, am 
Meutra, bei Bajmocz; 190 Em. 2) Df. ebv., Gſpſch. Thurocz, am Thu⸗ 
rorzehluf, bei Zdambofrerh ; 160 Gw.; Aderbau, Wieswahe, Waldung. 

Laszki, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Brigany, bei Jaworow. 
2) Df. ebo., Kr. Vrzemyel, bei Rarumne. 3) Bfrof, ebv., Kr. und bei 
Sambor. 4) :dolme, griech. Pirpf. ebr., Ar. *28 bei Mikola jow. 
5) sgorme, griech. Pfrof. ebd, Kr. Bragany, Boberfa. 6) kro⸗ 
lewo kie, griech. Bfrdf. ebd., Kr. und bei Zolfiew,. 7) «murowane, 
Martiflk, ebr., Kr. Sambor, bei Starofol. 8) szamwiazane, gried. 
Dfrpf. ebv., bei Sambor. [Brobv. 

Laszkow, grieb. Pfrbf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 

Lasjkowee, grieh. Pirkf, im Deſterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei 
Mifulinee. [mine, bei Kogmann. 

Ladjfomfa (Alt⸗, Neu⸗), Bfrbf, im Deflerr. Walizien, Kr. Bulo- 

Lasdjfunva, Df. in der Oeſterr. Serbifche Kroatifchen Militärgrenge, 
Eylumer Regiment; 160 Gw, 

Laszku, Df. im Deflerr, Galizien, Kr. und bei Lemberg. 


Laszlo 


Laszlo, 1) Alſo⸗, Unter-LTosdorf, deutſches Krchof. in Ungarn, 
Difir. u. Gſpſch. Dedenburg, bei Guns; 550 Em. 2) Egubasa-Zjent-, 
fatbol. Bfrof. ebd. 336 Sjalad, bei Sala-@geräug: Franeifeaners 
Kiofter. 3) »falva, Lagendorf, ref. Df, ebd., Diftr. Peſth ⸗Ofen, &es 
feih. Borfop, bei Mistolg; 3% Ew.; Weinbau, 4) sfalva, ev. Df. ebv., 
Difir. Brestburg, Sivfh. Thurocz, bei Rudno, am Thurocz; 220 Ew.; 
QAderbau, Waldung. 5) »falva, Vraebium ebr., Diftr. Kaſchau, ini, 
Gömör; 35 Eiw.; guter Aderbau, 6) Felför, Ober:Koöborf, beutiches 
Bfrdf. ebr,, Difte. u. Gſoſch. Dedenburg, bei Süns; 770 Eiw.; Nderbau, 
Baleung. 7) MagyarBzent:, Nemeth⸗Szent⸗, ungar. u. beuticdhes 
Df. ebr., Diſtr. Devenburg, Gſpich. VBespprim, bei Bapa, im Bakonyer⸗ 
Balde, in fanbiger Gegend; 1230 und 505 Gw.; Weinbau, ſchwefelige 
BDineralquelle, gutes Trinkwaffer. 8) Nyarab:Bzent:, Yasslen, griech. 
Dfedf. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Maros: Bafarbein. 9) Olah⸗Szent⸗, 
Lagdorf, Df. ebd. Kr. Hermannftabt, bei Eliſabethſtadt. 10 Popstar, 
Zjent:, Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. Szalad, bei Zalas 
Gaerszegb; 240 Ew. 11) Natz⸗DTzent, Vraedium ebr,, Difr. Veſth⸗ 
Diem, Sie. Stuhlweiſſenburg, bei Raps Keresjtur; 135 @, 12) Dyalas 
Sjent:, Df. ebv., Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Sjalad, bei Szalaber; 
515 Em. 13) Syadz zent, ev. Pirdf. in Siebenbürgen, Ar. Hermanns 
Rapt, bei Elifaberhftadt, am Kleinen Kolel. 14) Sgents, Df. in Ungarn, 
Dir. Beh: DOfen, Gſpſch. Veſth⸗Pilie, bei Wördsvar; 470 Em. 15) 
Sjent:-Bacz:, Fathol. Birvf. ebd. Dir. Benbs Ofen, Gſpſch. Veſth⸗ 
Bilis, bei Bagb; 1075 Em. 16) Dzetſi⸗Szente, ev. Df. ebd. Diftr. 
Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei Balia; 380 Em. 17) Zala⸗Szent⸗, 
Birdf. ebv., bei Zalaber, am Sumpf Vindornva und am Zala⸗Fluß. 

2asjlovich, Df. in Kroatien, Birfb. Agram; 100 dm, 

2adjovaes, griech. Birbf. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Mititärgrenze, Sct.»Weorger Regiment, bei Bellovar; 490 Gm. 

Zasdjow, St. in Polen, Guv. Lublin, Kr. Hrubiegow, an ver Hulzwa; 

= bei Deva ; 290 Gm. 
8310, Les zeu, griech. Pfrbf. in — Kr. Karleburg, 

Zasjtoci, Of. in Ungarn, Difte. Kaſchau, GEſpſch. Zemplin, bei 
Beleite; 1030 Em.; Aderbau. 

Lasıtomer, Lasztomir, ref, Birbf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Grid. Zemplin, am Laborcz⸗Fluß, bei Nagy-Mibaln; 1060 Em, 

. a in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. Devenburg, bei 
cab; . 

— ———— La⸗SDztrunga, ein Gebirge auf ber Grenze zwiſchen 

Eiebenbürgen (Kr. Hermannſtadt, Bez. Kronſtadt) und der Wäallachei, 

Zatmwig, j. Lafimig. [SW. von Törtsvar, 

2a:-Table, Df. in Sarbinien, Prov. Savoia propria, Mandam. La—⸗ 
Rodette; 1329 Em. [fter, bei Tluſte. 

Zataca, gar. Krchef. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, am Dnies 

Zatakich, 1. Lapifich. 

Zatafon, Litaku, St, im Kaffern⸗Lande, im Lande ver Bitfchuanen ; 
an 4000 Ew. [mig; 129 &w. 

Zatalice, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrova, bei Pude⸗ 

Zatana, f. Zattana, 

Satchington, Df. in England, Gefſch. Ger; 372 Em. 

Zate, ſ. Latte. 

Zatein, 1) Df. in Defterreib ob ver Enns (Innfr ), bei Franken» 
marft. 2) Wir. in Galyburg, bei Neumarkt. 3) Slatina, Df. in Mäh: 
ren, Kr. u. bei Brünn; 460 Ew. 4) Groß⸗, Klein, Slatinitz, Dlas 
tina, Bfrdf. und Df. ebv., Kr. —“ bei Prossnig und Olmũtz 500 
und 40 Gw.; ſchwefelige Mineralquelle. 5) Ober, Bfrof. chv, Kr. 
—— Sqheleiaun 340 Ew. 6) Unter⸗, Df. ebb., bei Znaim; 
2000 


Zatendorf, Df. in Sees A. und SD, von Neumünfter, Krchſpl. 
Groärnafpe ; 159 Ew.: theils ferien: tbeils rg Boden. 
Latera, Flck. im Kirchenſtaat, Deleg. Viterbo, WB. von Bagnarea u. 
S. von Acquapendente; 1000 Gm. 
2atered, großes Pfrdf. in Tirol (Borarlberg), Kr. — 
otirch. quellen. 
Laterina, Df. in Toscana, Prov. Aregoz 1000 Gw.z Minerals 
La⸗Teritſele, Berg auf der Grenze zwilchen Ungarn und Siebens 
bürgen, bei Nagh⸗ Gebet. rento: 3300 Gm. 
2aterzja, Fid. in Neapel, Brov. Terra⸗die Otranto, NW. von Tar 
Zatferde, Di. inHannover, Galenberg, por. Hannover, A. Grohnde, 
bei Hameln; 292 Gm.; Mühle, Körfterei. 
Zatbam, Infel unmeit ver Oftfühe von Afrika; 6% 54’ &.; Guano. 
Zathen, Bfrvf. in Hannover, Arenbergs Meppen, Erpr. Otnabrüd, 
a. Aſchendorf, 4 Et. N. von Dienpen; 733 Gmw.; Bor, Galzfactorei. 
Zatheron, Krchſpl. in Schottland, auf der SDRüfle ver Grifſch. 
Gaithness; 6900 Em. (pool; 3210 Gw,; Mineralquelle, 
Zarbom, Gemeinde in England, Grfſch. Lancafler, NND. bei Xiners 
2athrop, Drt in Benniolvania, Srfih. Susquehanna; 1850: 510@, 
2a:Thuile, 1) Df. in Sardinien, Brov. Savoia propria, Mandam. 
©et.» Pierre d'Albig; 1013 Em. 2) Df. ebd., Vrov. Alta⸗Savoia, 
Mand, Baverges; 608 Ew. 3) Df. ebd., Prov. Aoſta, bei Morger; 
523 Gm. (morilfon; 1750 Gm. 
Zathus, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. u. SD. von Monts 
Zathuv, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Nivelles; 721 Em. 
Lathwehren, Df. in Hannover, Galenberg, Loͤr. Hannover, Amt 
Blumenau (gu Wunftorf), bei Hannover; 313 Ew. 
Zatiaraf, Lebiaraf, griech Bfrpf. in der Deflerr, Serbiſch-Banat. 
Milirärgrenze, Beterwarveiner Regiment, bei Mitrovig; 4000 Ew. 
Zatifery, Drt in Hindoftan, Apjmir, SW. von Rantampırr; 25° 
um. 7605 D Em. [tiers; 1184 &w.; Bapiermühle. 
Ratilie, Fid. in Frankreich, Dep. Bienne, Arr. u. WNBW., bei Pois 
Zarinne, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arc. Huy; 829 Ew. 
Zatifana, Ortichaft in Benetig, Prov. Uvine (driaul), nabe am 
Hafen tes Tagliamento ; 45% 45° 53" N. 100 40° 2" D. 108 Gm. 
Zatfa, —— in Ungarn, Diftt. Bressburg, Gſpſch. Neograd; 
Latkocz, Latkoweze, Df. in Ungarn, Diſtr. Drestburg, Gpſch. 
Trentichin, bei Zaambokreth;z 210 Gw.; Waldung. 
Latkowee, Di. im Deflerr. Gallnien, Ar. Lhorttom, bei Zaleszcant. 
Zatfowo, Vorw. in Preußen, Rghz. Bromberg, Kr. und bei Inow- 


rarlam; 109 dw. 
2dtoor, 1) Ort in Hindoſtan, Aureng-Abad, NW. von Beyder. 
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2) Britiſcher Hafen an ver SWKüfte von Neu⸗Schottland, O. an ber 
BorringtonsBucht: 43% 35’ N. 67° 42° W. 

Latoreza, Niebenfluß ver Theiss L; entfcht an ber Grenze gegen 
Galizien in Ungarn, @fpfch. Beregh, bei Noftofa, und fließt an Diunfacs 
vorüber. (:Billars; 848 Gm. 

2a-Torredi: Billard, Di. in Earbinien, Prov. Nigzd, Mandam, 

Zator:ilt, Keanyfalva, Braebium in Ungarn, Difte. Peſth⸗Ofen, 
Gſpſch. Borfoo, bei Saly; 215 Gw. 

Latoozyn, Df, im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dembica. 

Latour, Df. in Belgien, Brov. Zurembourg, Arc, Arlon ; 615 Em. 

La⸗Tour, 1) Df. in Sarbinien, Brov. Faucigny, Mandam. Sans 
Jeoire; 639 E, 2) Df. im Schweiger K. Freiburg, Bez. Breierz (Grunere); 
558 farb. und 5 prot. Gm. [Iffoire; 1922 Gw, 

Zatourb’Uuvergne, Df. in Franfreih, Dev. Buysde-Döme, Arr, 

La⸗Tour⸗de⸗Peils, Dr. im Schweizer 8. Waadt, Ber. Divis (Bes 
ven): 1002 prot., 32 fath. und 1 jüb. Gm. 

2atomwice, 1) &t. in Polen, Guv. Warfhau, Kr. Stanislamom ; 
800 Ew. 2) Rolonie in Preugen, Rgbz. Woſen, Kr. Adelnau, D. bei 
Dftrowo ; 574 Gm, 

2atrany, rei. und fath. Bfrbf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Ge⸗ 
ſpſch. Somogy ——2 bei Szemes, in naſſer Sandgegend, an den 
Sümpfen des Platten⸗Sees; 1825 Ew.; Wein, Korns, Sie u. Haider 
fornbau. (980 Em. 

Zatrecey, Di. in Franfreih, Dep, HautesMarne, Arr. Ghaumont ; 

2a:-Zrinite, Df. in Sarpinien, Prov, Gavoiaspropria, Mand. Las 
Rocette; 761 Ew. [negro; 3200 Gw. 

2atronico, Gt. in Neapel, Brov. Bafllicata, Diftr. u. D. bei Lagos 

Zatrop, Df. in Preußen, Weſtfalen, Agbz. Arnsberg, Kr. Meſchede, 
bei Brebeburn; 90 r 

Latru, Viebenfluß der Mluta [., in der Wallachei. 

Zatich, 1) Df. im Schweizer 8. Graubünden, Ber. Albula; 141 
prot. Ew. 2) Pirpf. in Tirol, Kr, Bogen, an ver Etſch, bei Schlans 
ders; Schloß, Boftamt. 

Zaticha, Krchof. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Tofls 
—* bei Kieferſtaͤdtelz 423 Gw. 2) See in Rußland, im SD, des 
Guvs Olonep; fließt durch den DOnega in das Weiße Meer ab. 

Latſchach, 1) Df. in Kärnten, bei Aichelburg. 2) Kirchort ebb., bei 
Sreifenburg. 3) Df. ebd., bei &ct.-Weit, Hrid. haflenfelo, 4) Krchof. 
ebd., an der Drau, bei Velden; 145 Ew. 5) sbei Ottmnanacheu. sbei 
Tadenbrunn, 2 Ortſch. ebb., bei Sct.-Beit, Hrſch. Ofterwib, 6) 
Unter, Rribpf. ebd., bei Billa, 

Latſche, Orticaft in Iftrien, bei Materla. 

Zatfchenberg, 1) Df. in Kärnten, bei Sct.»Beit/ 2) Ortſchaft in 
Krain, Hrſch. Krautberg. 3) Ortfchaft ebd., Hrſch. Thurn, bei Ballen» 
fein. [bei Ganowitz. 

Latſchendorf, Yatichna: Bess, Df. in Steiermark, Kr. Dlarburg, 

, Zatichnau, 1) Lacnow, Df. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bey. Bor 
liezta, bei Rurau; 150 Gm. 2) 1. Zacanom, 

Latſchnig, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Meran, 

Latſchnow, ſ. Laczuow. [150 Em. 

Latsno, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau. Gſpſch. Saros, bei Gperick; 

Latta-Latta, zwei Meinere Infeln im MoluffensArdyipel, unmeit der 
Norvipige ver Injel Tawally, W. von Silolo; die große 0% 13° 45" ©, 
124° 44’ 20° DO. (D’Urville). 

Zattana (Großis, Klein:), 2 Dfe. in Preußen, Rgbz. Königäberg, 
Kr. Ortelöburg, bei Willenberg ; 172 uud 256 Gm. 

Latte, Lette, Injel W. in ver Bavaus@ruppe im Großen Ozean; 
freisrund von 6 bi 7 engl. Min. Umfang, mit einem etwa 1600 #. hoben 
und an 20 Seemeilen weit ſichtbaren Bit; 19% 45° 15° &, 1749 39° 30° 

Zattein, i. Latein, (WB. Grw. (D’Urville) ; gute Pierre. 

Lattier (Bet.r), Df. in Frankreich, Dep. Ifere, Arr. Sct.⸗Marcel⸗ 
lin, am Iiere ; 1280 Gw. 

Zattimore, Ort in Bennfylvania, Grfſch. Arams; 1850: 1138 Em. 

Lattin, Df. in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Militärgrenge, 
Dguliner Kegiment, bei eneralstisStoll; 350 Ew. 

Zattinovaecz, Di. in Slavonien, @fnfch. und bei Pofega; 280 Em. 

Lattorf, Df. in AnhaltsKöthen, U. Nienburg ; 400 Gm. 

Latum, Df. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Grefeld, SED. von 
Uerringen; 811 Gw.; Voft, (bei AlfosBerepfe; 600 Gm. 

Laturka, Birpf. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Beregbsligotca, 

Zatufch, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Franz, am Sann. 

Zatwehren, f. Lathwebhren. 

Latvesew, ift tetitichem, 

Latz, Wir. in Tirol (Borariberg), Kr. Bregenz, bei Sonnenberg. 

Zatenbdorf, Ortſchaft in Kärnten, bei Stall. 

Latzfalu, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Szatmar, 
bei Felſo⸗Banva; 670 im. ‚ 

Latzfons, Of. in Tirol, Kr. Trient, bei Klaufen, 

Zagbaza, Laesbafa, Pirdf. in Ungarn, Diftr. Peſth-Ofen, Gumas 
nien, bei Eoroffar, unweit ber Donau; 2600 Gw.; Boftamt. 

Zasyig, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Belgard; 
223 &w. 2) Df. ebo., Kr. Fürſtenthum, bei Göslin; 263 Gw. 3) Df. 
ebp., Kr. unv SW. von Schlame, NE. von Bollnom; 162 Gm. 4) mw. 
Dfrdf. ebd., Rgbz. Marienwerder, Kr, Deutichsärone, bei Markiſch⸗ 
Friedland; 163 En. 5) Alt: und Mens, 2 Vorw. ebv., Rabz. Broms 
berg, Rr. Gyarnifau, bei Filehne; 96 u. 62 Em. 6) Alt⸗, Mens, 2 Bor» 
mwerfe ebd. Rabz. Götlin, Kr. Rummeldburg, bei Kremerbruch; 35 und 
326m. T) Neus, Df. ebd, Rgbz. Götlin, Kr. Dramburg, bei Markiſch⸗ 

Latzing, iſt Zacina. (Frietland 227 6w. 

Latzkanva, griech. Pirbf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Kapnit-⸗ 
Banya; 34H 9. [unp bei Maros: Bafarhelt ; 625 Gm. 

Latzkod, Laflldorf, Satkud, gried. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. 

Latzkonva, Leszfia, griech, Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei 
Naay:Somlut, , 

Latzkow, 1) Große, ev. Birpf. in Preußen, RN. Stettin, Kr. Vy⸗ 
tig, bei Berlinden ; 327 Gw. 2) Klein, Kropf. ebv., Rgbz. Branffurt, 
Kr, Solein, bei Berlinchen, Krebſol. Sroßstagfom ; 131 dm. 

Layow, Df. in Vreußen, Rabz. Stralfund, Kr. Greifewalb, bei 
MWolgaft; 132 Em. bei Werichetzz 12850 Gw. 

Latzunas, Df. im Deſterr. Banat und Diſtr. Temeswar, Bez. und 
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Zaub, 1) kath. Bfrdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Wemding; 462 €. 
2) kath, Krchof. ebd, Unterfranfen, Logr. Bolkach, bei Stadelſchwarzach; 
32 Ew.; Schloß, Kallſteinbruch, Zwetſchenbau; 2 Mahl⸗ und Gipa⸗ 
müblen, (tau, bei Löbau; 1855; 1111; 1858; 1096 Gm, 

auba (Rieber:, Ober:), Df. in Sachſen, Kror. Baugen, U. Zits 

Laubach, 1) id Laibad in ner Bolleſprache. 2) Df. inHannos 
ver, Wöttingen, Lodr. Hildesheim, A. u. bei Münden; 175 Gw. 3) Et. 
in Hefien= Darmfladt, Prov. Oberhefien, Kr. Schotten, DED. 
von Wiehen, an ver Wetter, in 1093 Heff. F. Meereshöbe; 1964 Em.; 

räf. Solms:taubah. Schloß mit ſchoͤner Bibliothef; Stadtkirche mit 
Öner Orgel; Armen: und Waifenbaus; Steingutfabrif, Ziegelbütte, 
1 Sins und 3 Mablmühlen; in ver Nahe die Giſenhütten⸗ u. Hammer 
werfe: Heflenbruder= und ber Georgenhammer und bie Briebrichsbütte, 
Der Ort if ſehr alt; denn er wird ſchon im 8, Jahrh. genannt. 4) Df. 
in Dreußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Kochem, bei Kalferkefh; 415 Gm. 
5) kath. Bfrpf. ebe., Rabz. Goblenz, Kr. Simmern, bei Gaftellaun; 480 
&mw.: Brieffammlung. 6) Df. in Sach ſen, Krer. Dresven, A. Meißen, 
bei Großenhain; 1855; 105; 1858: 117 Gm. 7) Di, in Württem⸗ 
berg, Donaufr., OA. Biberab ; 260 Ew. 8) Df. ebd., Jartfr,, DU. 
Aalen, an der Lein; 229 Eiw.; Schloß. 

2auban, 1) Kreis. in Breußen, Schlefien (Oberstaufig), Rabz. 
Lieanig, 2°/, Min. OSO. von Wörlig, I. am Dueit ; 1840: 5716; 1846: 
5924; 1952: 6630; 1855: 6573 Em. (ohne Militär); 3 ewang. Kirchen 
(Rrauztirce), kathol. Nonnenflofer; Somnafium, Waitenhaus; Wlodens 
gieherei, Wolle, Baumwoll · und Leinenweberei, Strumpfwirferei, Blei⸗ 
en, Zeugpruderei, Tabadfabrif, Bierbrauerei ; &eburtsort des berühm⸗ 
ten Theologen und Vrofeſſore Morus zu * Lauban gehörte mit 
Goͤrlitz, Baugen, Zittau, Kamenz, Löbau zu den Oberlaufig'iben Sechs⸗ 
ſtadten, fo lange es mit Sachſen verbunden war. Der Kreis hält 9.43 
DM., 1840: 63,804; 1846: 65,514; 1852: 65,807; 1855: 64,315 Gw. 
im N. weniger bergig, aber fruchtbarer als im S., wo pas Iſer⸗Gebirge 
auf ver Örenze gegen Böhmen heroortritt und feine Borberge ausbreitet. 
In ter fünlichften Spige, auf ver Grenze gegen ben Kreis Hirichberg und 
gegen Böhmen, ragt vie 3420 #. bobe afhöte; nörblid davon, SD, 
von Mark⸗Liſſa Reben der Klingenberg, Hafelberg, Steinberg ; im N. ber 
Jauker⸗, Gickel⸗, Steins, Girlich⸗ gem, Bude, Fichtel⸗, Butters, 
HungersBerg, und im NM. pas Rieslingsmwalver-ebirge mit dem 
KRidelds u, Riefers Berge. 2) Alt⸗, ein Theil der Borftant von Lauban. 

Zaube, 1) Df. in Höbmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Tetichen, r. an 
der Wide; 130 Ew. 2) Alt⸗, Mens, kath. Birpf. und Df. in Preußen, 
Rabz. Voſen, Kr. und bei Arauftant; 620 und 366 Gw. 

gaube aft, 1) Df. in Preußen, Echlefien, Rabs. Liegnik, Kr. Frei⸗ 
fat, bei amd; 239 Gw. 2) Di. in Sachſen, Krer, und A. Dreseen, 
bei Dresven, I. an der Eibe; 1855: 881; 1858: 939 Gm,; Zwirns, Bant« 
und Strobhutfabrifation. 

Laubegg, Df. in Steiermarf, Kr. Gras, bei Lebring. 

Zauben, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Böhmifch-Feinpa, bei 
Meuihloi; 350 Gw. 2) Großs, Klein, Df. und Vorw. in Preußen, 
Rgbz Königsberg, Kr. Ofterope, bei Hobenftein ; 79 u, 40@, 3) Obers, 
kath. Birpf. in Baiern, Schwaben, Eogr. Kempten; 43 Gm. 4) Unter, 
eo. Piedf. ebv., Logr. Ottobeuren, bei Memmingen; 417 &mw.; Dielfing», 
Blech⸗ u. Drabtfabrif. (llgnburg u. Hobenftein; 75 Gm. 

Zaubenberg, Kol. in Preußen, Ngby. Königsberg, Kr. Ofterope, bei 

Zaubenborf, 1) ev. Dirpf. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Cadolz⸗ 
burg; 223 Ew. 2) Df. ebd, Oberfranfen, Logr. Scheflig, bei Wimmele: 
dorf; 9 Em. 3) Lemberg, kath. Birpf. in Böhmen, Kr. Bartubig, 
Bei. u. bei Volitichta ; 1600 Em, 4) Dtradomwice, Df. ebd, Ar. Brag, 
Ber. und bei Brandeis, r. an der Ifer; 150 Gw. 5) Df. in Kärnten, auf 
einem Berge, bei Spital; 125 Gm. 

Zaubenheim, 1) fatb. Vfrdf. in Heflen-Darmflatt, Prov. Rheins 
heſſen, Kr. u. SD, bei Mainz, am Rhein; 971 Gw.; vorzüglicher Weis 
wein; der Ort wird fhon 773 — 2) ev. Vfrdf. in Preußen, Rabı. 
Goblen;, Kr. und bei Kreuznach; 490 Ew. [Bopiebrav. 

2aubenthal, Oftrow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei 

Zaubenzebel, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Gunzen⸗ 

fen ; 387 Ew. (3200 Gw.; 2 Spitäler, 

Zaubheim, Df. in Württemberg, Donaufr., OUmt Waiblingen ; 

Zaubias, Prof. im Defterr. Schlefien, bei Troppau. 

Zaubichl, 1) Df. in Salzburg, bei Werfen. 2) Df. in Tirol, Ar, 
Innebrud, bei Zell. j [810 Gw.; Bollseugweberei. 

Laubies (Less), Di. in Franfreih, Dep. Loyere, Are. n. bei Mende; 

Zanbnig, 1) Df. in Vreußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. Fran: 
fenftein, bei Kamenı; 790 Gm. 2) eo. Pirpf. ebo., Rabz. Aranffurt, 
Ke. und bei Eorau; #78 Gm. 3) Gut ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preusifh-Hollanp, bei Reichenbach; 35 Ew. 

Zaubow, ev. Dirdf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sternberg, 
bei Nenven ; 234 Gm. (300 Gw. 

Zaubödorf, Df. in Preußen, Rabz. Branffurt, Ar. u. bei Cottbus 

Zaubößy, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Oele, bei 
Beruſtadt; 229 Gw.; Shlof, Lebach; 20 Gw. 

2aubipringerbof, Wir, in Breusen, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 

Laubſt, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Drebfan; 
235 dw. Hoyeräwerpa ; 352 Em. 

2aubufch mit Reu:, Df. und Kol. in Vreußen, Schlefien, Kr. unv 

Zaubufheihbadh, Df. in Naffau, A. Runfel; 727 ew., 1 fath, und 

Zaucek, ſ. autſchet. (64 jud. Em. 

Lauch, 1) Nebenfluß des Ill L., in Branfreib, Dev. Haut: Kbin: ents 
ftebt in den Bogeien, flieht gegen D. unn durch Guebwiller. 2) Mieders, 
Dber:, fathol. Bfrvf. und Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei 
Wachtweiler; 45 und 75 Ew. 

Zauca, 1) Lauch ow, Kropf. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei 
KRaaren. 2) Di. in Koburg⸗Gotha, Gotha, W. bei Bora; 380 Em. 
3) St. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Kr. Querfurt, an ber 
Unftrut, WNBW. von Freuburg; 1840: 1653; 1846: 1747; 1852: 1746; 
1855: 1701 Ew.; Baummoll- und Seineweberei, Strumpiiwirlerei; Bier 
gelei. 4) Df. in Sachſen, Kror, Baupen, U, Zittau, bei Löbau; 1855: 
114; 1858: 118 Em. 

Lauchart, Nebenfluß ver Domau 1.; entſteht durch Zuſammenfluß 
einiger Quellarme. Der oͤftlichne entipringt in Württemberg, ND. bei 
Grpfingen, OAmt Reutlingen; ber mittlere, meldyer mit dem weftlichen 
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Hauptarın fih vereinigt, ebenda bei Willmandingen; zwei weſtliche, zu⸗ 
fammenfließende, in Hohenzollern Sigmaringen, zwifcben Salmenpingen 
und Ringingen. Der Arm von Grpfingen ber ift ver öftlihe, und bie ver⸗ 
einigten anderen ber weflliche Hauptarm, die fich beide N. von Stetten in 
Sigmaringen vereinigen. Nun gebt der Lauf in Sigmaringen fort SSO 
vorüber an —— und Haufen bis gegen Magerkingen, wo unterbald 
linfs und noͤrdlich von Trobtelfingen aus der Meereshöhe von obngefähr 
2220 #. ein anderer Quellarm einflieft. Weiter fieft SED. bie Yaucbart 
vorüber an Mariaberg, Bronnen, Bammertingen, bis unterhalb Hettins 
gen, wo rechts die bei Burlapingen in 2259 #. Meereshöhe entipringente 
und an Gänfelfingen und Neutra vorüberfließende Vehla einmündet. Nun 
wird der Lauf, vorüber an Hermentingen, B en bis unterhalb Verin⸗ 
endorf, füblih; von hier wendet er fih an Jungnau vorüber wieber 
* nd —* * ‚bis —— bald Per u u. bis 
jur Mündung igmaringen. Das Blußthal i durchw en 
jwifchen hohen Felſenwanden. dal “ro. 

Zauchartthal, Gilenbüttenmwerf in Preußen, Sigmaringen, N. bei 
Sigmaringen, an ber Laudart; 152 Em, [355 @w. 

Zauhborf, kath. Bfref. in Baiern, Schwaben, ®pgr. Kaufbeuren; 

Zauchhammer, Df. und Gifenbüttenmwerf in Breufen, Sachſen, 
Rat. Merfeburg, Kr. Liebenwerba, bei Müdenberg ; 241 m, 

aucheim, St. in Württemberg, Iartfr., OA, Ellwangen, an ber 
Jart ; 672 dw, (112 Juden); Snnagoge. 

Zauchriugen (Ober, Unter:), Birpf. und Df. in Baten, Ober: 
zheintr., A. Waldehut; 515 farh., 387 eo. u. 69 jũd. Gw. (675 Em. 

Zauchröben, Di. in Weimar, Eiſenach, bei Eiſenach an der Werra; 

Zauchftäbt, 1) ev. Birof. in Preußen, Rabı. Frankfurt, Kr. Friede⸗ 
berg, bei Woldenberg ; 440 &.; Theerofen, Ziegelei. 2) &t. ebd., Sach⸗ 
fen, Rgbz. u. Kr. Merfebutg, 1%, Min. WBNBW. von Merfeburg, an ber 
Saucha ; 1840: 1473; 1546: 1435; 1652: 1595; 1855 : 1602 Em, 

Zancim; Laucin, Kauczig, ſ. Laut ſchim, Lautſchin, Saut⸗ 

Lauck, ſ. Lauf. (bi. 

Zauda, f. Yaucıfa. [bei Smivar; 325 Gm. 

Zaucnabora, Krdırf, in Böhmen, Kr. Bitichim, Wr Neu⸗ Bivdichom, 

Lauco, Bfrpf. in Benedig, Brov. Udine (Arlaul), Dir, Tolmeno. 

2auczan; Lauczek; Lauczim; Lanczig; Lauczka, ſ. Lauts 
ſchan, Lautſchet, Yautihim, Lautſchiß, Laudka. 

Lauczka, Lautzka, 1) Df. in Mäbren, Kr. u. bei Brünn. 2) Lauecz⸗ 
®o, Di. ebv., Ar. Olmüg, Hrid. Brumom:Gborinfifd, bei Augesp; 
450 &w. 3) Df. ebb., Hric. und bei Seipnif; 550 Em. 4) Df. ebp., bei 
gittau: 330 Ew. 5) Kerchof. bei Weissfirhen; 525 Gw. 6) Mieder⸗, 
Dber:, Birpf. und Df. ebr,, Kr. und bei Brünn, I. an ver Sauczla, 

Zancjnabora, ij. Yaucnabora, 

Zauba, alte St. in Bapen, Unterrbeinfr,, A. Serlachsheim; 1009 @, 

LaudachıBee, Eee in Salıburg, bei Scharnftein, 1 Stunde von ver 
Himmelreicbwiele, mit ibönen Kelfenparticen und einem fehr vielfältigen 
do ; licht durch die Laudach ab, 

Zaude, Di. in Frankreich, Dep, Loiret, Arr, Montargis. (Inn. 

Laudeck, Schloß in Tirol, Kr. Innsbrud, 3 Et. von Naffereut, am 

Zauden, 1) Deutiche, kath, Birpf. in Dreufen, Schleſien, Rabı. 
Breslau, Kr. Streblen, bei Jortansmühl; 634 u. 176 Gm.; 2 Schlöffer, 
Torffid. [venfels ; 304 Gw.; Banierfabrif, 

Zaudenau, Df. in HeffensDarmftart, Bror. — Kr. Lin⸗ 

Xaudenbach, 1) Virdf. in Baden, Unterrheinkr., A. Weinheim; 
741 eo., 616 farb. u. 21 jüd. Gmw.; Weinbau, Viebzucht. 2) farb. Virdf. 
in Baıern, linterfranfen, Logr. Kariftatt, am Main; 868 Gm. (150 
Juden); Ehlof, Ruine, 9 Maßls, I Koh: und 2 Delmüblen, Obfls, bes 
fonvers Ririchenbau; Ueberſahrt. 3) Sautenbach, kathol. Birdf. ebv., 
®rar. Klingenberg, bei Röllfele, am Diain ; 624 @. (50 Juden); Schlof, 
2 Mühlen, Baumidule, Obftbau, Holzhandel. 4) Df. in Rurbefien, 
Drop. Nieterbeflen, Kr. Wihenhauſen, A. Lichtenau; 562 Ew. 5) Di, 
ebp., Prov. Fulda, Kr. Schmaltalven, A, Brotterope; 110 Em. 6) Birpf. 
mit Marft in Württemberg, Iartfr,, OA. Mergentbeim, am Bor» 
bach; 1016 G. (140 Jupen) ; altes Schlof ; unweit eine Wallfabrtefapelle 
mit einem Denfmal des Feldmarſchalls Melchior v. Hapfeld. 7) Groß, 
Klein:, 2 Dfe. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Alzenau, bei Ernfis 
firdben; 297 und 163 Em.; 3 Mublen. 

Zaubdenberg, 1) Di. in Baden, Unterrbeinfr,, Amt Buchen; 329 
kath. Gm. 2) Mittels, Mens, Unter⸗, Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. me bei Winperfürtd; 6 unp 12 und 25 Em, 

Zauber, ld. in Schottlane, Erfib. Bermid, ED. von Grinburg, 
am Leader; 1841: 1148 Gmw.; altes Schloß Thirlſtane. 

Zanderbale, 1) Grgſch in Alabama (Northern Diftrict): 6 OM,, 
1820: 4963; 1830: 11,751; 1840: 14,485; 1850: 17,172 Gm. (6015 
Sllaven) ; Hauptort: Klorence, 2) &rfih. in Miſſiſſipoi (Goutberne); 
703 OM, 1810: 5355; 1850: 8717 Em. (2661 Sklaven); Hauptort: 
Marion. 3) Grfich. im Tenneflee (Weflerns); 474 OM,, 1840: 3435; 
1850: 5169 Gm. (1766 Ellaven); Hauptort: Ripley. 

Laudert (Biälzifch-, Erier:), 2 Dfr, im Preußen, Rabz. Goblenz, 
Kr. und bei Ect «Goar; 190 und 247 Gm. 

Laudesch, Ludesch, Birpf. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, 
im Gıngang des Walfer-Thrles, bei Sonnenberg. . 

Zaudesfeld, Di. in Breußen, Rabz. Trier, Kr. u. bei Prüm: 60 @. 

Zaubilta, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. und bei Worig, 
2) Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Jglau. — 

Laudmer, Lubowecz, Di. in Mähren, Ar. Olmütz, bei Weiestir⸗ 
Ken, unweit der Over; 660 Gw ; Flachabau, Spinnerei. 

Laudohn, Df. und Krchipl. in Livland, Kr, Wenden; foll Stamm: 
ort des Deflerreichifchen Generale Yauron fein. 

Laudon, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Ber. und bei Landéefron. 

Laudonfalva, grieb. Birdf. im Oeſtert. Galizien, Kr. Bufowina, 

Zaudödzen, ſ. Zautichen. [bei ®raniczefie, 

Zaubun, Ald. in Kranfreih, Dev, Gard, Arr. und NO, von Lies, 
bei Roquemante; 2226 Ew.; Weinbau. j 

Zaue, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Kr. und bei Der 
ligich ; 245 Gm. Gammin; 25 Gm. 

Zauen, Df. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Ulerom:Wollin, bei 

Lauenau, Kld. u. Amt in Hannover, Galenberg, Lodt. u. 3%/, Min. 
SW. von Hannover und 2%, Min. N. von Hameln, an der Gafpan; 
704 Gw.; Bor. Das Amt hält 5729 Gm, : 


Lauenbach 


Saucenbach, Zinken in Baden, Mittelrbeinte., A. Achern, bei Otten⸗ 
hofen. [@rihsburg, bei @inbed; 890 Em.. 

Zauenberg, Birbf. in Hannover, Böttingen, Poor. Hilpesheim, A. 

2auenbruch, Df. in Hannover, F. und koͤdr. Lüneburg, A. und bei 
Harburg: 417 &m.; dabei die Elbinſel Hohe Schaar. 

Zauenbrüd, Df. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A Moisburg, 
bei Rotenburg ; 404 Gm. [bei Gallies ; 28 Em, 

Zauenbrügge, Borw. in Breufen, Rgbz. Götlin, Kr. Dramburg, 

2auenburg, 1) ein beutfches Herzogtbum, bas au dem Rönigreich 
Dänemark gehört, Das Sand murbe durch Heinrich ven Löwen den Wen— 
ven entriffen und unterworfen. Nach der Achtserklärung dieſes Fürften 
nahm der meue Herzoa von Sachen aus dem Asfanifhen Stamm das 
Sano als Zubehör ves Herzogthume, und erbaute bie Lauenburg, nach ver 
nım das Land benannt wurde. Gr verlor pas Land wieder, und erft fein 
Sohn Albrecht fam wieder in deſſen Befig. Won deſſen beiven Söhnen 
ftiftete der ältere pie Wirtenberg’jche oder Kur⸗Linle, umd ber jüngere bie 
Lauenburg'iche Linie. So entflanp das Herzoatbum Sachſen⸗Lauenburg 
Als das aetaniſch⸗ lauenburqiſche Fürfienbaus 1649 ausflarb, erhielt das 
Haus Braunfcbweig das Sand. So fam es ale Erbe an Hannover, zu bem 
es bie 1815 gehörte, wo es, bis auf pas Amt Artlenburg, das Batrimos 
nialgericht Lüdersburg (mit den Dfen. Bodelfatben, Jürnenftorf, Lüdera⸗ 
burg) und das Amt Neubaus (ausgenommen die beiden Dir. Krufenporf 
und Sumte) bildete. S. grenzt pas Serzogthum an der Elbe an Hanno: 
ver, SW. an die Hamburgifchen Vierlande, W. an Holftein, zum größs 
ten Theil durch die Wille begrenzt, N. an Lübeck, O. an Lübeck, Mediens 
73 u. Mecklenburg⸗Schwerin. Die Groͤße beträgt 19.05 OM,, 
1840: 45,342: 1845: 46,486; 1855: 49,475 Ew. in 3 @t., 1 Rld., 22 
Dirpfrn., 103 Dfrm., 37 Wirn. ıe. in ven 4 Aemtern Rapeburg, Yauens 
bura, Schwarzenbed, Steinborft. Dieſes Gebiet fchlieht Luͤbeck ſche (Bir: 
ferade, Beatenvorf ıc.) und MedienburgsStrelig’ihe Enelaven ein, if 
söllig eben, theild Marich (am ver Eibe), theils aus Sand und Halbe bes 
hebente, ziemlich fruchtbare Geeft (im Innern). Die Flüffe find vie Del: 
senau, welche die Linau und Steinau aufnimmt und bei Lauenburg ber 
be zuflieit, und auch durch einen Kanal mit der in bie Trave fließenden 
Stednig verbunden it. Bon ven Seen find im NO, an ter Mediens 
burgiſchen Srenze, ver Ratzeburger, und im SO. der Schall⸗See von 
beträchtlicher Sröfe: Fleiner ver Golden⸗ und Möllner-Ger. Das Klima 
it im Sommer fühl, und die Temperatur böchftens +17° bis 18%, vie 
mittlere Zahrestemperatur +3%,5 R. Die Grieugniffe des Landbaus fine 
ziel Roggen, Gerſte, Buchweizen, vie Viehzucht giebt Pferde, Rimvieh, 
Schweine und grobmwollige Schafe. Die Bienenzubt wird auf ver Ger, 
bie Fifcherei in den Gewaͤſſern betrieben. Dadurch gewinnt man vie Aus— 
fuhr. Auch die Holzung if beträhtlih (an 2 OM,). Der Ertrag ber 
Domänen wurde 1856 zu 300,000 Thlrn, berechnet, und die Staatdeins 
nahme war 1652: 741,220, vie Ausgabe 694,200 Thlr. Den Verkehr 

ördern die Berlin Hamburger Giienbabn (über Büchen, Schwargenbad, 

ieprichsrub, Reinbek), welche bei Büchen durch die Giienbabn von 
Lauenburg (Büchen, Rofeburg, Möllen, Ratzeburg nach Lüber) gefrewit 
wird. 2) Hauptft. ebo., r. an der Elbe an der Mündung der Delornau; 
530 22 1 N. 81T’ 32 D.: 3800 Giw.; Handel, Schifffahrt, Fiicherei, 
Zuderfieverei: Elbzoll. 3) Kreis. in DBreuien, Nabı. und 15 Min. 
HD. von Göslin und 10 Min. WR. von Damig, zwiſchen Stolv (6/, 
Din. BB.) u, Neuflapt (4%, Min. O.), an ver Yeba; 1837: 3144: 1810: 
3465; 1846: 4210; 1652: 4967; 1855: 4676 &mw.; 2 o., I farb. Kirchen, 
Leins, Boll: u. Baumwollmweberei, Stüdbleicherei, Bierbrauerei, Fiſche⸗ 
rei. Der Kreis bält 22,0 OM,, 1810: 30,60%; 1816: 33,989; 1852: 
37,046 ; 1855: 37,870 Gm.; eben, theil® fanbig, theild Vioraft, theile 
lehmig und fruchtbar, ober bewaldet, 

2auenen, Birvf. im Schweiger K. Bern, Ber. Saanen, r. am Lauen, 
im qleihnam , 4 St. langen, ſchönen Thal mit Gletſchern, Wafferfällen 
amd feinen Green; 696 prot. Ew. 

Zauenförbde, #ld. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildesheim, Amt 
Uslar, NO. bei Nienover, r. von ber Weier, 

2auenhagen, 1) Ortichaft in Dreußen, Rabz. Potsvam, Kr. Brenzs 
—8 bei — 144 Em. 2) Df. in Schaumburg⸗Lippe, A, Stadi⸗ 

en; h 

Zauenbain, 1) Lauenbeim, Krchof. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 
und bei Lubwigftabt ; 213 Em.; Blönerei, Holjbanvel, Vierbrauerei, Kalte 
und Riegelöfen. 2) Bfrpf. in Sachſen, Krer. — A. Roclig, bei 
Mittweida ; 1855: 426; 1859: 434 Em. 3) Dfrdf. ebb., Kror, und Amt 
Zwidau, bei Grimmigihau; 1855: 186; 1858: 201 Gm. 

Zauenbof, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braundberg, 
bei Mebliad; 25 Gm. 

Lauensbye, Lauend, Df. auf ver Schlefwig. Infel Alien, A. und 
ED. von Norburg, an einem langen, ſchmalen See; ſehr quter Boden. 

2auenftabt, Df. in Hannover, Galenberg, Loͤdr. Hannover, Amt 
Galenberg, bei Thievenwiele; 49 Gm. 

2auenftein, 1) ev. Bfrdf. in Baiern, Oberfranken, Logr. Ludwig⸗ 
Rapt; 384 Ei ; Silber: und Rupferbergwerf, Eiſen⸗ und Runferbammer, 
Stablhütte, Robaltgrube, Bergihloß, 2) Fick. und Amt in Hannover, 
Galenberg, Leer. Hannover, DED. von Hameln, bei Eoppenbrügnge; 
999 Ew.; Burgruinen der Lauenburg und des Spiegelberges. Das Amt 
hält 7936 Ew. in 17 Gemeinden. 3) St. in Sachen, Krbr. Dresven, N. 
uns 2'/, Die. & von Pirna, I, an ver Müglig, in waldreicher Gegend; 
SOPAT EM. 11023 D.; 1837: 6375 1849: 760; 1855: 19: 
18598: 827 Gw.; Landbau, Strobflehterei, Mahl» und Säigemühlen ; 
®erichtsamt mit 1855 : 8467; 1858: 8553 Em, 

2auer, 1) ein fiſch⸗ und frebsreicher Nebenfluf ber fränfiichen Saale 
L, in Baiern; entficht am Sebbage in Unterfranfen, ®pgr. Hofheim, 
mäünvet bei Burglauer; das Flußthal (Lauergrund) reih an Wielen und 
Bedern. 2) But in Sachſen, Krox. Leipzig, A. Borna, zu Gautzſch bei 
Leipzig gebörig; 1855: 30; 1858: 29 Em, I) Niebers, farh. Brrvf. in 
Baiern, Unterfranfen, gr. Neuftant a, d. Saale; 333 Ew,; 2 Mahl⸗ 
müblen, vorzüglichen Sanpfein, 

Zauerfig (Herrn:, Klein:), ev. Birbf. u. Df. in Breußen, Schles 
fien, Rabı. Breslau, Kr. Guhrau, bei Köben ; 33D und 88 Gm. 

Zauers, if $oweri. 

Zauf, 1) Vfrdf. in Baten, Mittelrheinkr., A. Bühl; 2025 fatb. und 
1. Ew.; beveutenver Bein: und Kaftanienbau: das Geiflerſchloñ Ruine 

, 9 6t. und Logr. in Baiern, Mittelfranfen, ONDO, von 
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Nürnberg, r. an ver Vegnitz; 490 30° 42 N. 80 56’ 39% O.; 3008 Gw. 
Schloß, Harker Hopfen umd Saffranbau, Fabriken für Stahl«, Eis 
fen» und Dieffingbraßt, Nadeln. Spiegel, Bolienhammer; Gifenmwerke, 
Schleife, Säger, Dels, Lob: u. Mablmühlen. Das Loqr. bält 3Y/, OM,, 
1818: 11,009; 1834: 13,690; 1937: 14,609; 1840: 14,153; 1816: 
14,917; 1552: 15,118 Gw. 3) Df. ebp., Oberfranfen, Logr. Forchheim, 
bei Avelöborf, an ver Aiſch; 116 Gm. 4) fath. Krchof. ebo., *8 Scheß⸗ 
lig, bei Zapfenborf; 324 Gm. 5) Wir. ebv., Oberpfalz, Logr. Barsberg, 
bei Hobenfele ; 37 Ew.; Schloß, Hammeraut. 6) sam Hola, Df. ehr, 
Mittelfranken, Evgr. Nürnberg, bei Mögelvorf; 328 Ew.; Schloñ, Tar 
badbau, Rauſchgoldſchlagerei, Draßtaicherei, Meffingwert. 

Zaufach, 1) katbol, Birpf. in Baiern, Unterfranten, Logr. Rotbens 
buch, am Vor⸗Speſſart; 1077 Ew.; Eifenmerfe, Kalkſteinbruch. 2) Orts 
fbaft in Krain, Hrich. Michelfietten; 225 im, 

Laufdorf, Df. in Breufen, Rgbz. Gobleng, Kr. und bei Weplar; 
461 Em Manderſcheid; 198 Gm. 
2aufeld, Tatbol. Birbf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Wittlich, bei 
Zaufen, 1) Bfrbf. in Baden, Oberrbeinfr., 9. Müllheim; 495 e., 
11 fath. Ewa vorzüglicher Weinbau, 2) St. und Ergr. in Baiern, Obers 
baiern, NN. 4 ©t. von Salzburg, I. an ver Salzach; 47° 5533 M, 
10% 36° 8° D.; 1800 @ ; RapuymersKlofter, Schloß; Schiffbau, Schiffs 
fahrt. Das !ogr. bält 6 OM, 1818: 5290; 1834: 16,077; 1897: 
16,103; 1840: 16,071; 1846: 16,45%; 1852: 16,620 Em, 3) Bfrpf. in 
Krain, Bez. Nabmannsvorf, bei Safnig. 4) Fick in Ocflerreich ob der 
Enns (Traunfr.), bei @oifern, in 1850 Wiener F. Meeresböhe; 430 Em.; 
ſchoͤne altveutiche Kirche mit Wallfahrt. 5) Lanffon, St. und Be. im 
Schweiger K. Bern, im gleihnam. Thal, am Zufammenfluß ver ne 
mit der Birs, vie bier einen Sturz bildet; 726 fath., 22 vrot. u. 3 jüp G, 
6) Virdf. im Schweizer K. Zürib, Ber. u. NW. von Anvelfingen, I. am 
Rhein, der bier ven 70 R. hoben Fall bilvet; 783 prot. und 11 kath. Gm. 
TIRIE in Eteiermarf, Ar. Marbura, bei franz, an der Gau; 450 Gm. 
8 Df. in Württemberg, Iartfr., ON. Sailvort. am Rocher; 281 Gm. 

Laufenbach, Df, in Defterreiih ob ver Enns (ünnfr.), bei Schärs 
dina ; 250 Ew. (Avenau; 22 Gw. 

Zaufenbacherbof, Hof in Preußen, Nabz. Coblenz, Kr. und bei 

Laufenberg, Df. in Kärnten, bei Baternion ; 200 Ew. 

Laufenburg, 1) ©t. und Bezirk im Schweizer K. Aargau, N. von 
Aargau, I. am Rhein, gegenüber Kleinstaufenburg, wohin eine 
Brüde führt, va wo ber Rhein einen fhönen, wenn auch nicht hoben Fall 
Fall oder Strudel bilvet, in dem die aufgelatenen Schiffe an Seilen abs 
wärt# aeleitet werben; 479 337 46’ N. 50 43° 33° D.; 670 fatb. und 29 
vrot. Gw. Der Bezirk hatte 1852: 15,781 kath, 127 prot, u. 2 jüd, Gm. 
2) Kleins, Birbf. in Baden, Geefr., A. Sädingen, r. am Rhein; 483 
kath und 3 eo. Gm.; Fiſcherei, befonters Lacht fang, Holzflößerei, Schiffs 
fahrtverfehr, Seiden⸗ und Banpfahrif, 

Laufeneck, Wir, in Baiern, Schwaben, Ldgr. Immenflatt, bei Staus 
fen: 69 Gw. [burg, bei Kanpsberg ; 200 und 125 Ew. 

Zaufenega (Ober, Inter:), 2 Ortfch, in Steiermarf, Ar. Mars 

Laufenfelden, ev. und kath. Birpf. in Naſſau, Amt Langenſchwal⸗ 
bach, am Dörsbadı ; 900 ev., 206 fath, und 78 jüp. Gm. 

Laufenthal, Df. in Baiern, Oberpfalz, &pgr. Hemau, bei Hohen» 
ſchambach; 137 Ew.; Schloñ. 

Lanffen, 1). Laufen. 2) St. in Württemberg, Nedartr., DAmt 
und N. bei Beſiaheim, SEW. von Heilbronn, r. am Nedar, über ben 
eine ſchone Brüde führt; 4070 Gw.; Sieg Herzogs Ulrich über den ſchwa⸗ 
bifchen Bund 1534, durch den er fein Fand mieber erbielt; Weburtsort des 
Dichters Ehriſtian Friedrich Hölterlin (1770). 3) Df. ebd. Schwarz⸗ 
walpfr., OA. Balingen: 814 @.; Vapiermühle; dabei eine jchwer zugäng® 
liche Höbfe, 1) Birpf, ebb., DA. Rottweil, am Nedar; 583 fath, Ew. 

Laufferdöweiler, ev. Birpf. in Breußen, Rgbz. Goblens, Kr. Sims 
mern, bei Kirchberg ; 700 Gm. [6 kath. Gm. 

Sauffobr, Df. im Schweiter 8. Aargau, Bez. Brugg; 242 prot. u. 

Zaufnigberg oder Laufnigborf und Lanfniggrabem, Di. mb 
Ortihaft in Steiermark, Kr. Brud, Ber. Weyer, bei Rettelfteln, r, an 
der Wien⸗ Grazer Bahn; 180 und 325 Gm. 

Zaugada, Gap der Iniel Ganvia, OSO. von @irapetra, 

Zaugallen, 1) Df. in Breuiien, Rabı. u. Kr. Bumbinnen, bei Gum» 
binnen; 135 @w. 2) Bartel, Hucder, Df. ebv., Kr. u. bei — 
80 Ew. 3) Gut ehd., Kr. und bei Infterburg ; 48 Gw. 4) Df. ebd Kr. 
und bei Pillfallen; 57 Em. 5) Df. ebb., Kr. Raanit, bei Kraupifchlen ; 
68 Gw. 6) Df. ebv.; 79 Gm. 7) Gut eb.; 71 Gm. $) Df. ebb., Kr, 
Zitfit, bei Goarjuthen; 307 Evo. d) Gut ebr., Rabz. Königsberg, Kr. u. 
bei Memel; 57 öw. 10) Ult:, Mems, Df. ebd., Rabz. Gumbinnen, Ar. 
— * * —— 177 Em. N ——— Df. und Foͤrſterei 
ebr., Kr, Infterburg, bei Kraupiſchken; “ 

Zangbarne, Marfifit. in England, Wales, Grfſch. unv SEW, 
von Gaermartben, x. oberhalb ber Mündung bes Tave in die Bai von 
Gaermarthen und an ver South Wales:@ifenbahn ; 1841: 1389 Gm.; 
beftebt aus Alts w. Neuftabt; länge der Gaermarthen>Bai von Laugharne 
bie Tenby erſtredt fich pas weſtliche Kohlen⸗ Baſſin in South: Wales, 

Zaugbery, 2 Drtic. in Indiana: Grfich. Dearborn, 1860: 1092 E,; 
Griſch Niplen, 1850: 868 Gm, 

ZaugblansInfeln, Gruvppe von neun Meinen Infeln im Großen 
Diean, durch ein Riff eingeiblofen und durch Laughlan 1812 entpedt. 
Die beiven größten find etwa Y/, Sremeile im Umfang groß, und erheben 
fih nur —* über Ser; nah D’Umille die Ohfpige „36€. 
151 17’ a" D, 

Laughmut, Ort in Feggan, in Afrifa, W. von Murzuf, 

Zaughton, 1) Df. in England, Griſch. Lincoln; 457 Em. 2) sens 
le Mortben, Krdinl. ebv., Grfſch Dort, Weh-Riting, WEB. bei 
Zidhill; 1219 Ew.; ichöne gothiſche Kirche. 

Saugna, fathol. Bird. in Balern, Schwaben, gr. Wertingen; 
492 Gm. Agen ; 580 Gw.; Märkte. 

Zaugnac, Df. in Frankreich, * Lot⸗ Garonne, Arr. und N. bei 

Laugs zargen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. u. 3 Min. 
ND. von Tilfit; 220 Em.; Von an der Kuffiichen Grenze (Guv. Kowno). 
j —— 8 Prof. in Vrtußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. 

ei Brieg ; 50 h 

Zauingen, 1) &t. und Par. in Baiern, Schwaben, NB. von 

Augsburg, I. an der Donau; 48% 34° 16° M. 85'390” D.; 3816 Gm; 


Zaujahr-de-Andarar 


Schloũ, 5 Kirden, mehrere Mühlen, Gewerbe, Leinen: und Baumwoll⸗ 
mweberei, Hantel u. Schifffahrt. Das Par. hält 4 DM., 1818: 13,094; 
1834: 13,498; 1837: 14,265; 1840; 14,565; 1846: 14.200; 1852: 
14,110 Gw. 2) Df, in Braunfhweig, Kr. Helmfärt; 400 Em. 

Laujahr⸗de⸗ Andarar, Kid. in Spanien, Brov. Branata, NW, 
von Almeria, am Güvdabhange der Sierra⸗Nevada, in einem fdhönen 
Thal; 3400 Gm, 

Zauf, 1) Lauch, ev. Pfrof. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. 
Vreuũ iſch⸗Holland, bei Mühlhaufen; 522 Ew. 2) Df. ebv., Kr. Heilis 
genbeil, bei Zinten; 31 Gm. 

Zaufa, 1) Df. in Böhmen, Kr, Barbubig, Ber. Naffaberg, bei Kor 
Alelery. 2) Df. ebe., Kr. Pilſen, Ber. Difel, bei Woslow, im Balve. 
3) Lufa, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Goltenbrum: Schloß. 4) 
Zauczta, Df. ebb., bei Jamnig. 5) Df. ebe., Kr, Olmüg, bei Hanios 
wis. Hu, Di. ebd. Kr. Olmüg, Ber. Hradiſch, bei Malenomwip. 
TI. Rangemwieie ımo Wiefe. 8) Df. in Ungarn, Diſtr Kaſchau, 
Gſpich. Beregbrligotca, bei Munfact ; 425 Gw.: BafilianersKlofer. 

Zaufanten, Df. in Dreußen, Rabı. &umbinnen, Ar. u. bei Tilfit; 
126 Ew. [bei &ipnig; 200 Gm.; Botafchfieverei, Glashütte. 

Laukau, Laufow, Krehof. in Böbmen, Kr. Barpubig, Bez. Ledecz, 

Laukehliſchken, Laukeliſchken, Di. in Preufen, Rgbı. Gum⸗ 
binnen, Kr, Pilltallen, bei Lasochnen: 139 Gm, 

Laufen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. umb bei Stallupö— 
nen: 192 m. [und bei Norten. 

Zauferinge, Ortichaft in Hannover, Oftfriesland, Lohr, Aurich, A. 

Zaukifchten, Df. und Gut in Breuien, Rybı. Rönigäherg, Kr. und 
bei Labiau: 262 und 98 dm. (bei Zinten: 69 Gm. 

Laufitten, Gut in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. Heiligenbeil, 

Laufnen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Yabiau, bei 
Meblaufen; 504 Ew. [Rerburg:; 71 Gm. 

Zaufogallen, Df. in Breußen, Rabı. @umbinnen, Kr. und bei Ins 

Laukonos, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Gblumers ; 
230 Gm, . [Triblig. 

Lauforzan, Df. in Pöhmen, Ar, Praa, Ber. Libochewitz, bei 

Zaufow, 1) Birpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, de. Mündenaräs: 
270 Gm.; Rafanerie, 2) Krhpf. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Semil, bei Ryb— 
nig ; 320 Gw, 3) f, @ufom, (bei Smijan ; 400 Gm, 

Laukowetz, Birdf. in Böhmen, Kr. Bitihin, Ber. Müncengräg, 

2aufomwiczef, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. u. bei Bohmiſch⸗ 

a. [letau ; 420 Gm. 

Laufomig, Slawikowitz, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Schel— 

Zaufupönen, Df. in Breufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Stallupös 
nen, bei Trafehnen ; 377 Em. [febmen ; 29 Gm. 

Laukutſchen, Df. in Dreußen, Rgbz Gumbinnen, Kr. u. bei Dar— 

Zaufwargen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Rr. und bei Sa= 

Zaußy, f. Zauczfa, uf, Wühr. [biau; 81 Gm, 

Zaumersheim, ev. Pirbf. in Baiern, Vfalz, 8. Brünftatt; 7916, 
(41 Juden). j [$lüffen Arbour und Lowe, bis zum Doubs. 

Zaumont, Meine Bergkette in Branfreih, Dev. Doubs; mwifchen den 

2aumüblen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, a Himmels 
pforten, bei Hechthaufen ; 99 Em. 

Zaun, 1) Et. und Bei. in Böhmen, Ar. und OND, von Saatz, r. 
an ver Öger; 50% 21’ 29’ M. 110 27° 36" D.: 3500 Em.; 2 Kirchen, 
Gonagoge, neues Ratbhans, Besirfehauntmannfchaft, ——— mit 
DOM. und 25,701 ezechiſchen Em. in 81 Gemeinden. 2) Df. in Steier⸗ 
marf, Kr. und bei Gran. [von Touloufe; 10686 Em.; Märfte. 

Zaunac, Df. in Franfreih, Dep. HautesWaronne, Arr. um NW, 

Zaunan, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Heilss 
berg; 433 Gm. 

auncells, Df. in England, Srfih. Gornmall; 850 Em. 

Zauncefton, 1) Marftfid. und Hauptort der Erfich. Cornwall in 
Gngland, NO. von Bodmin, am fteilen Abbange einer Höbe, r. am At⸗ 
tern; 500 35° 17 M. 69 a1 9“ W. 1841: 6070; 1861: 6005 @,; Gram⸗ 
mar Schule, Bibliotbef, philofonbiiche Geſellſchaft, Wollſpinnerei, Woll⸗ 

eugweberei. 2) vie anfehnlichfte St. im N. von Ban Diemenslant, am 
Aulammenfluß des Nord» u. Sürs(Fsf, bie ben Tamar bilten; 41° 26°, 
1449 47" 36° D,; an 8000 Gm. [270 @w. 
2aune, Df. in Breufien, Rgbz. Bofen, Kr. Frauftatt, bei Storchneft; 

Launek, f. Zaunfen. 

Launen, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Memel, bei Brör 
fuls:; 105 Gm, [Hauptarm ter Mhone. 

Zaunes:@anal, ift ber von Set.⸗Trophin bis aum Meer eingepeichte 

2aunewig, Df. in Breußen, Sachſen, Rabı. Öerfeburg, Kr. Wei⸗ 
Benfels, bei Naumburg ; 68 Em, (Blomwig ; 350 Gm. 

Zauniawa, Launawa, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. und bei 

Zaunin, Df, in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Beraun, bei Tmain, 

Zauningten, Sut in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Darfehmen, 
bei Norbenburg ; 187 (im. 

2a-iinion, Hafenort in dem Mittels-Amerifan. Staat San⸗Salva⸗ 
bor, in der WOSpige der tiefen norpöftl. Bucht in der Conchagua⸗ oder 
Gonfeca-Bai; Hafen; Auflern in Ueberfluß. 

Zauniomwig, Launiomicze, 1) Marftfid. in Böhmen, Kr. Bubs 
meis, Dez. Wlafchim, bei Wottig; 700 Gw.; Schloß; in ver Nähe ver 
Berg Blanik (ter Große; 307%, Wien. Alitın. Meeretböhe), durch bie 
Volfsfage von den Blanifer Rittern befannt, tie in dem Feiſen verborgen 
fein follen; tarin in ben Schluchten viel Füchſe und Dacbfe, 2) Df. ebb., 
Kr, Barvubig, Bey. Schwarzfofteler. bei Mufarom; 170 Em. 

Laumig, Di. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Brür, bei Ober: Leitenes 
torf. (Ber. Raubnig, bei Wettel; 350 Em. 

Zaunfen, Launer, Launky, Rrdpf. in Döhmen, Kr. Darbubig 

Zaunoy, Fld. in Aranfreic, Dep. Artennes, Art, und GEM. von 
— I. am Bence ; 1009 Gw. [426 Gm. 

aundbach, Df. in Breußen, Nabs. Coblenz, Kr. und bei Weglar; 

Launsdorf, Birdf, in Kärnten, bei Set. Veit; 22.5. 

Launton, Dr. in Öngland, Grfib. Orforb; 619 Gm 

Zaupen, &t. und Amt im Schweiger X. Bern, MSW. von Bern, 
am Zufammenfluf ver Genfe und Sarine; 619 prot. und 172 fath. Ew. 
1339, 21. Iumi Sies der von Rudolf von Erlach geführten Berner über 


bie Defterreicher; Gefecht der B 2 
9053 prot. und 92 ee erner u. Franzoſen 1798, Das Amt hält 
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2aupenbahlergemarf, Df. in Preußen, Raby. und Kr, Düffel- 
dorf, bei Kettwig; 1631 Gm, 

De are Bi Säweiger X. Solothurn 

aupersborf mit ngen, ‚im er K. So A. 
Baltvorf; 710 Bath. und 10 prot. Gm. — 

Zauperöwpyl u. Lauperöwpylviertel mit Trubfchachen, 2 Dir. 
im Schweizer K. Bern, N. Signau; 2915 prot. und 1 fath., 699 prot. 
und 1 fath. Gm. [berad: 211 Ew. 

Zaupertöhaufen, Bfrbf. in Württemberg, Donaufr,, OAmt Bis 

Zauphbeim (Groß, Hlein:), Bfrvf. mit Marktrecht in Württems 
berg, Donaufr, SEW, von Wiblingen, an ver Rottum; 3259 meift 
fath. Em. (18 ev. und 703 jüb.); Schloß, Synagoge, Hofpital, Leder⸗ 
handel. [Montslimart; 350 Gw.; Märkte, 
Zaupie (tar), Df. in Franfreih, Dep. Dröme, Arr. und NO. von 

Zaupin, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Dömig, bei Lupmwigslufl. 

Zaur, Ort in Hinpoftan, Bengalen, AND. von Dacca ; Hanbel, 

Xaura (Montes), Berg auf ber Infel Sicilien, W. von Syrakus. 

Zaurac, Fld. in Branfreih, Dep. Nude, Arr. und S. bei Caſtelnau⸗ 
darb; 600 Em. 

Lauragals, Lanraguais, chemal. Meine Landſchaft in Sanguebor 
in Branfreih, Dev. Haute⸗ Garonne (85,593 Hect ) u, Aute (90,736 5.). 

Laura-Gütte, Gilenhütten-Ort mit Steinfohlengruben in Preußen, 
Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Beuthen, bei Königshütte, gu Siemia= 
nomwis gebörig. 

2auramie, Ort in Intiana, Grfſch. Tinpecanoe; 19850: 1611 Em. 

Zaurana, ift $ovrana. [beil, bei Braungberg; 34 Gm. 

LauradsBof, Borm, in Vreufen, Rabz. Königeberg, Kr. Heiligens 

2aurbal, 1) Lagerdal, Langerbal, fpl. in Norwegen, ** 
Jarleberg, Amt Jarleberg⸗Lautvig, Stift Agershuus: /, OM., 2300 
&m. in den brei Gemeinden Syarftad, Styrvold und Semb: beraig und 
walbreid, oßnaefähr zu 1500 F. Meeresböhe in dem böchften Bunft, vem 
Bettafollen, fib erbebene, u. von pem Lougen⸗Elv durchfloſſen 2) Kirche 
ipl, ebd., Dogtei Denre:Tellemarfen, N. Bratsberg, Stift Agersbuus; 
24, OM., 1700 Gw. in ven vier Gemeinden Laurdal, Eideborg, Hocir 
dalemo, Dedefjeld; Aderbau, Viehrucht. (fonne; 1164 Gm, 

Laure, Ald. in Branfreih, Dep. Aube, Arr. und OND. von Garcafs 

Zaureana, Bild. in Neapel, Brov. Galabriasulter. 1., Diftr. u. NO. 
von Balmi; 1860 Gm. (Rum, bei Glos. 

Zaureano, Krdrf. in Tirol, Mr, Trient, Ber. Gles, im Balsbis 

Zaurel, 1) Brfih. in SKentudo; 365 ODM., 1840: 3079; 1850: 
4145 Ew. (192 Sklaven); Hauptort: London. 2) Ort in Inbiana, 
Grfſch. Franflin; 1850: 1945 Gm, 3) Ort in Oblo, Grfſch. Hoding; 
1850: 1126 Ew. 4) eine der weſtlichen BarallelsKetten des Alleahants 
Gebirges, um bie Quellen des Obio, vie fih von Vennſylvania durch Birs 
ginia bis Kentudy erftredt. Loubeac; 1140 Ew. 

Zaurenan, Df. in Frankreich, Dep. Götesshus Nord, Arr. u. D. von 

Zaurencefirk, Di. und Krehſpl. in Schottland, Grfſch. Kincarbine, 
A. bei Bernie; 1530 Em.; Leinemweberei. 

Laurenceville, f. Qawmrencenille, 

Laureno [fauregno?], Krchof. in Tirol, Kr. Trient, bei Glos. 

Zaurend, 1) Grfih. in Georgia; 763 OM., 1820: 5436; 1830: 
5589; 1840: 5555 ; 1850: 6442 E. (2974 Eflauen); Hauptort: Dublin, 
2) Difr. im NW. von South:Garolina; 926 OM., 1820: 17,682; 
1830: 20,863; 1840: 21,584 (SO11 Efl.); 1850: 23,407 Gm. (11,953 
SH); fehr fruchtbar und befonders an Baummolle ergiebig. Hauptort: 
Laurensville 3) Drt in NewsMorf, Grfſch. Dtfego ; 1820: 2074; 
1540: 2173; 1850: 2168 Gm. 

Laurensberg, 1) kath. Dfrdf. in Preußen, Raby. und Lokr. Machen, 
Ay ea 149 Gw. 2) fath. Pfrpf, ebb., Kr. Iülich, bei Aldenhoven; 

Zaurensville, Hauptort des Diftr. Laurens in South-Garolina, an 
der Laurens⸗Bahn, bie von hier nach Helena an ber Sreenvilles und Co⸗ 
lumbia⸗Bahn arbt, 

Laurent (Bet.s), 1) ital. San⸗Lorenzo, Df. auf ber Framoͤſiſchen 
Intel Gorfica, Arr, und bei Gorte ; 523 Em. 2) sen-Grandbaur, Fld. 
in Franfreib, Dep. Jura, Arr. und N. bei Saint-Glaude; 1325 Em.; 
Märkte; Bienenzucht, Handel mit Holy, Käfe, Honig. 3) «Blanugy, Di. 
ebb., Dev. Passve-Galais, Arr. und bei Arras; 1088 Eim.; bepeutenbe 
Gifenhimmer, Rübenzuderfabrifen, Fabriken für Beinſchwarz, Wachhol⸗ 
derbranntwein. 4) sd’Ugup, Df. ebb., Dep. Rhöne, Arr. u. NND. bei 
Merae, I. an ber Garonne; Märkte, 5) d Aigouge, Flck. ebd, Dev. 
Gard, Are. Nimes, M. bei Aiques-Mortes, I. am Bidourle; 1300 Gm. 
6) sd'Urce, Bid. ebv., Dep. Wironde, Arr. und NND. von Borbraur; 
1000 Gw. 7) «de:-@aftelnan, Df. ebb., Dep. Dorbogne, Arr. u. EM. 
von Sarlat; 990 G. Märfte, 8) ⸗de⸗Eerda oder «de:@erbans, ld. 
ebb., Dep. Borendessorientales, Arr. und SW. von Geret, unweit ber 
foanifchen Srenge; 2700 Ew.; Bienenzudt, Giſenhämmer, Waffen» und 
Nägelfabrifation 1e., Viehhaudel. 9) sber@eriß, Df. ebb., Dep. Cha⸗ 
rente, Mrr. und SW, bei Gonfolens; 1190 Ew.; Schweinezucht unb 
Schmeinehantel. 10) «de:&hamouffet, Fld. ebb. Dev. Rhöne, Arr. 
und W. von Lyon; 1700 Gw.; Baummollfpinnerei w. sweberei, 11) ⸗de⸗ 
Cuves, Df. ebd. Dep. Manche, Arr. u. WB. von Mortain; 1436 Em, 
12) »derla-Ganne, Df. ebv., Dev. Gure⸗Loir, Arr. und DSD. von 
Dreur; 400 Ew.; Gifenminen. 13) «desl'Ain, led» Macon, Df. ebv., 
Dev. Nin, Arr. und WNW. von Bourgsen:Breffe, bei Bags, L. an der 
Saöne, gegenüber Macon; 1300 Gw.; Serberei, Uhrmacherei, Gifengies 
Fereien, Mafbinenfabriten, Dampfmahls und slohmühlen, Handel mit 
Getreide, Hanf, Mehl, Holz, Vieh se.; bedeutende Märkte. 14) «beslas 
Plaine, Df. ebb., Dev. Wäinerkoire Arr. Beaupreau; 1520 Ew. 15) 
:deslas®alanaque, Df. ebb., Dev. Byrensessorientales, Arr. und NO. 
bei Berpignan, I. am Aglo u. unweit ver Mündung des LeucaterZBeihers 
in das Meer; 3620 Ew.; Nägelfabrifation, Haudel mit Wein, Brannt- 
mwein und ®etreive, 16) »beslas@alle, Df. ebv., Dev. Benbte, Arr, u, 
NN von Fontenah⸗le⸗Comte; 1100 Fw. 17) sberMeboe, Df. ebd., 
Dep. &ironde, Arr. und SED. von Leiparre; 2700 Ew.; vorzüglicher 
Wein: Harz, Beh. 18) »desMüre, Df. ebv., Dev. Iöre, Arr. u.NO. 
von Vienne: 1141 Em. 19) sbesMefte, Df. ebb., Dev. Hautes:Porendes, 
Arr. und OND. von BagneressensBigorre, an ber e; 1409 Ew. 
20) sdessUnteld, Df. chb., Dev. Mainesfoire, Arr. Beaupreau, bei 
Ghamptoceanr; 1154 Emw,; Töpferei, 21) sbessBaind, Df. ebb., Dep, 


Laurenz 


Arböde, Arr. u. ENW. von LArgentiere, in einem milden Thal rinas 
von hoben Belfen umgeben; 1036 Emw.; vorzügliche Schie ferbruche u. im 
Dorfe eine warme Duelle, tie als ſtark befuchtes Bad benupt wird. 22) 
:Dbes:Bommes, Df. ebd, Dev Dorvpogne, Arr. u. SSW. von Nibes 
rac, am Isle; 1285 Ew. 23):beds:Mortiers, Di. ebv., Dev. Diayenne, 
Arr. und SD. bei Ghätenus@ontier; 625 Gm. 24) sbesTerre:Gata, 
Di. ebb, Dev. Mandıe, Arr. und SED. von Aorandes; 1410 Gm. 
25) ⸗d'Olt, Df. ebv., Dev. Avevron, Arr. und N. von Milhau, am Lot; 
2067 Gw. 26) »du:Bape, Df. ebo., Dev. Urtöhe, Are. und NO, von 
Brivas, I. am Grieur u. deffen Einfluß in pie Rböne; 1230 Ew.; Hantel 
mit Bieh, Santleinwand, Hanf. 27) -bus®ont, Fld. ebv., Dev. Iiere, 
Arr. und N. von Srenoble, I. am &uiert: Dort; 3156 Gm.; Hocdofen 
u @ifenbäimmer, Seineweberei, 25) »bu-Bar, Dr. ebd., Dep. Bar, Arr. 
me OND,. von Graſſe, r. an der Mündung des Bar; 760 Gw.; feiner 
Rothwein u. Mutcatwein. 29) rens@aur, Fick ebd. Dev. Seinesinfer., 
Arr. une NO. von Moetot, bei Dondeville; 1166 Gw.; Märkte, 30) en 
Granbvaup, f. 2, 31) sen:Royans, Df, ebd. Dev. Dröme, Arr. u. 
ORD. von Balence; 1175 Em.; Hocdwien, Stahlofen, Seivenmüblen ; 
Märkte. 32) :I"Mbbave, Df. chv., Dev. Niövre, Arr. und OSD. bei 
Göne ; 1220 Gm.; Märkte. 33) le⸗Minier, Df. ebd, Dev. Barp, Arr. 
uns SED. bei Bigan, I. am Vie; 1160 Gw.; Papierfabrif, Seidenſpin⸗ 
nerei. 34) les: Machn, f. 13. 35) sfür-Gorre, Df. ebr., Dev. Hautes 
Bienne, Arr. un DED, von Rochechouart, I. am Sorre; 2619 Em.; 
Märkte, 36) ⸗ſür⸗ Sèvre, Ald, ehd. Dev. Ventee, Arr, und NO, von 
Bourbons Benpee, I. an ver SeoresMantaife; 1056 Gw,; Marft. 
Laurenz, Laurenzen (Bct.), Vfrdf. in Steiermarf, Kr. Ohraa, hei 
ing. [von Botenza ; 7150 Gw. 
Zaurenzana, Bid. in Neapel, Drov. Bafilicata, Difr, unv SED, 
Zaureta, Zoreto, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Per. Klattau, bei 
inil. [Lagonegro; 7600 Gm. 
Zauria, St, in Neapel, VBrov. Pafilicata, Sillr. un SED. von 
Zauriono, Rlf. in Neabel, Vrov. Vrineipatoseiter,, Diſtr. und 
BHB. bei Il⸗Valloz 800 Gmw.; vorzüglices Dlivenöt. 
2auricocha, See in Beru, in den Anden, UND, von Lima; daraus 
fließt ver Tunguragua ab, 
Zauriere, Kid. in Branfreich, Dep. Hautes-Bienne, Arr, und NND, 
3 ed am Arbour, in einem ſchönen Walde; 1249 Ew.; Papiers 


en. 

Zauringen, 1) Ober, ew. Pirpf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. 
ofheim; 743 Ew. (150 Juben); Schloß, Santfteintruch, 2 Müplen, 
blbau; Biebmärkte. 2) Stadt, Gt. ebd. WNW. von Hofheim, an 

der Sauer; 667 Gm; Ecloie, 3 Mable, Säges, Del: un? Yohmühlen, 
Schaf⸗ une Schweinezucht, Feld: und Obfibau. 

Zaurino, Fld. in Nearel, Brov, Brineipatosciter,, Diftr. und NO, 
ba Al Ballo; 2150 Gw.; Märfte. 

2aurid, Bid. in Granfreib, Dep. Vauclufe, Arr. und SSW. von 
pt, I. an ver Durance; 1250 Gw. 

Zanrifton, Di. in Schottland, Griſch. Etirling; 1198 Ew. 

Zaurito, St. in Neapel, Vrov. Brineipatosciter,, Difr. und SO, 
bei Is Ballo; 1850 Gw.; Marft, 

2auro, 1) Df. in Neapel, Prov. Terrasbistanore, Diftr, u. O. von 
Gaeta; 1050 Ew. 2) Ald. ebd., Diftr. und ED, bei Nicola; 40% 53° 13” 
N. 129 17° 35° D.; 1530 Gm. 

Zauron, Haſen der Küfle von Franfreih, am Mittellänn. Meer, 
Dep. Bouchet:tus®böne, Aır. u. SW. von Air, SSW. bei Martigues. 

2aurons, Df, in Krain, Hrih. Laack, bei Ober⸗Laibach. 

Zaurot, Inielarupre, gegenüber ver SSpitze ver Iniel Berneo. 

2auromw, Birpf. im Defterr. Galisien, Kr. Sambor, bet Smolnica. 

Zaurup, Lavdrup, Dr. in Ehletwig, Amt Riven, NW. von Ly⸗ 
gumfiofter, Krchſol. Doſtrup. 

Zaurvig, 1) Bogtei und ehemalige Grafſchaft in Norwegen, Amt 
Jarlsderg-Faursig, Stift Ageröhuus, von dem Lougen⸗ Elx u, dem Ghris 
fiania-Fjorp geheilt; 5%, DOM., 17,000 Gw. obne die Stadte Laurvig 
u, Sandefjorb, mit 6 Kraaſpin. 2) St. ebe., an ver Müntung des Your 
gen⸗ Els in ven Laurvig⸗ Fjord, 9%, Min, von Ärcberifsvaern u. 12'/, Min, 
ron Ghriftiania, zwiſchen Felfen; 50% 1° 15°’ N. 7° 17° O.; 3500 Gm,; 
2 Kirchen, 5 Schulen, Hofpital, Babrifen, Hantel und Schifffahrt. 

Zaus,.f Unterlaus. 

Zaufa, I) ev. Bfrpf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Torgan, bei Schilda;z 1598 Gw. 2) Birpf. in Sachſen, Krer. und Amt 
Dresren, bei Radeberg; 1855: 309; 1858: 420 Ew. 

Zaufach, Df. in Krain, bei Krainbura. 

Zaufanne, 1) Ort in Bennfolvania, Srifch. Garbon; 1850: 1982 @, 
2)Hauptfl. des Schweiger K. Waadt und des gleichnam Dezirfes, unmeit 
dem Norpufer des Genfer⸗ Sees am Südabhange des Iorat u. am Walde 
Gawvabelin ; 469 31° 23° N. 49 17° 57° O,; 16.101 prot., 970 fath. und 
37 ieraelitiiche Ew. Wei der terraffenförmigen Sage gelangt man au dem 
Staprtheil Gite nur auf Treppen, vie um Theil in den Felſen gehauen 
find; Sit der KantonalsBehörten, alte — Karherrale (um 1000 

), mit ven Srabmalen des Bapfles Helix. V. u. ver Lady Ganning; 

fabemie, Eymunaſium, Schullehrer⸗ Seminar, Zeicinens, Neal: u, Neits 

Thule, Muſeum, Semältefammlung, Münze, Hofrital, Strafbaus; 

Brauerei, Daumwolls und Mollfpinnerei, Fabrifen für erer, Papier, 

3a > Eilberarbeiten. Der Bezirk hält 21,572 prot., 1027 kath. und 
®. « 

Zanöberg, 1) But in Preußen, Weitialen, Rgbz. Arntberg, Kr. 
Altena, bei Halver; 21 Ew. 2) Df. ebb., Rabı. &umbinnen, Niederungs 
kreis, NW. von Heinrihewalde, Rrfpl. Vieufirch ; 59 Ew. 

Zaufcha, Laufche, Vfrdf. in Meiningen, A. Sonneberg, an ber 

, in einem tiefen Bergtbal, und am oberen Ende in 2000 5, Mee⸗ 
rriböhe, während im unteren Tbeil jelbA mitten im Sommer bie Sonne 
zıue wenige Stunden feheint ; 1167 Gm , Glachütte (Hoblglas, Nöhren zu 
:Barometern, Tbhermometern ıc., Slasfvielmaaren, Bladfugeln, las: 
augen ıc.), Borgellanmalecei, Shadtelmaer. 

Zaufche, eine ter böchften Kupven u. Phonolith-⸗Kegel des Oberlaus 
figer &rbirges in Sachfen, bei Zittau, an der böhmischen Grenze; 50° 51° 
8*N. 12 193 D,, in feiner Bafis 2040 &., und dann bis zur Spipe 
2470 &, Dieeresböbe. 

Lauſchek, f. Autſchel. 

Lanfchied, Df. in Heſſen⸗Homburg, A. Meiſenhelm; 600 Gm. 


Hofmann, Ertipine 
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Lauſchitz, Y ſ. Lautfchig. 2) Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Stuben, bei Venzelle; 83 En — — 

Lauſchka, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Peiönig; 
1855: 107; 1658: 109 Ew. Dislim: 230 Gi. 

Laufchna, Lauezna, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez Vlanig, bei 

Lauſchnitz, Lauczuitz, Di. in Böhmen, Kr. Guſchin, Ber. Gıfens 
brop, bei Dryifow; 300 Gw.; 3 Mühlen, Handel mit Glatwaaren. 

Laufeberg, Ortſchaft in Breufen, Weftialen, Rabz. Arnsberg, Ar. 
Hagen, bei Brederfelv; 23 Gm. 

Laufen, 1) Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. Borna, bei Marfrans 
ſtadt 1865: 122; 1858: 125 Gw. 2) mit Aurlen, Birrf. im Schweiger 
K. Baſel⸗ Landſchaft, Bez. Lieftal, an ver Grgolg; 752 prot., 32 fath. &.; 
roͤmiſche Bauüberrefe. fr.), bei Bödflall, 

Laufeneeh, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober: Manhartöbergs 

Lausheim, 1) Bfrbf. in Baden, Geefr., A. Bonntorf; 324 Gm. 
2) Df. in Vreußen, Hobenzollern-Gigmaringen, bei Wald; 74 Gm. 

Laufig, f. Lauffig. 

Kaufigf, ©t. in Sachſen, Krbr. Leipzig, U. und 2 Min. SW. von 
Grimma u. 2 Min. NW. von Golvig; 1634: 2062; 1837: 21755 1840: 
2186; 1849: 2633; 1852: 2706; 1955: 2709; 1858: 2976 Gm.; bebeus 
tende Braunfoblenlager u, bie im Hermannsbab benugte Mineralauelle; 
Gerichtsamt mit 6797 Go, (1858) in 13 Ortfcaften ; Barchent:, Blüfcye, 
Mancheſter⸗ und Wollzeugweberei. 

Laufing, Ortſchaft in Karnten, bei Hartneidflein. 

Lauſitz, 1) große Landſchaft in Deutſchland, bie ſich von dem Laufitzer 
Gebitge nerbiwärts auedehnt, und in vie Dber⸗ und Nieders2aufiß 
nach der Borenerbebung eidhieten wird, Grftere nimmt das Hochland 
ein, bad ein Vergvlateau ift, auf dem ſich Berge (die Landekrone ıc.) ers 
heben. Ueber das Landgebiet der NieversLaufig fagt Girard (Die norbs 
deutſche Ebene, ©. 147 7.): „An dem Morpranbe bed fogenannten Faus 
fiper Gebirges breitet ih eine Mederung aus, welche von vem Thale tes 
Queis an bie u dem Glbthale fort durch einen eigenthümlichen Gharacter 
ausgezeichner if, Hunverte von Heinen Geen und Telchen liegen in einem 
Striche verbreitet, der von Wellen nach Dften fortiegenn ungefähr zwi⸗ 
ſchen ven Orten Königebrüd, Kamenz, Baugen, Weiffenberg, Sörlig u. 
Naumburg im Süden und Sagan, Musfau, Spremberg u. Senftenbe 
im Norben liegt. Segen Norden ift eine beftimmte Wrenze hierbei freitich 
nicht zu geben, aber doch bleibt ver bezeichnete Strich, ber auch unter tem 
Namen Nievderstaufig wohl befannt if, im ſich eigentbümlich bes 
Nimmt, Das anftchenve Geſtein verliert fi von Süren ber in biefe 
Seenplatte hinein und tritt-befonders im werllichen Theile bis in vie es 
gend um Ortrand vor, im Allgemeinen aber fommen nur vie legten Nuss 
läufer verfelben am Rande der Niederung zum Borfchein. ... Der Norbs 
rand kiefer Wieberung mirb von einem — Vlateau gebildet, 
das mit den Hügeln wiſchen Liebenwerda u. Elſſerwerda im Zufammens 
hang Acht, und im Norden von Müdenberg mit befonters fteilen Näns 
dern abfällt. An dieſen Räntern bat man an mebreren Buncten das Aufs 
treten von Braunkohlen entdeckt.“ — Anvers faßt Gotta (Deutfchlants 
Boren, 192 f.) ven Umfang der Nieperlanfig. „Ich beſchranke mich 
.. bei Diefem Gebiet nicht auf feine politifhen Grenzen, fonvern ich 
rechne dazu alles Hlachland, welches von der Katzbach bis zum Brichriche 
Wilfelmss Kanal zwifchen ber Ober und ver Elbe liegt. Südlich wird 
dieſes Gebiet begrenat von dem Theile des Königreichs Sachen, in wel⸗ 
dem Granit, Oineid, Porphyr und Grauwackenhügel aus vem beinahe 
ebenen aufgeihmernmten ganze bervortreren. Hier ift fein Rand von wels 
lenförmigen Elögbilvungen zwiſchen den fehr alten Wefteinen u. ven neuer 
ften Ablagerungen vorhanden, wie in dem nörblichen Borland bes Harzes. 
Iene find, wenn überhaupt vorbanten, gänzlich betedt u. treten erft mehr 
genen Norden febr ifolirt und fporadiich an die Oberfläche, Im Norden 
unferes Gebiets finden wir einen flachen Höhenzug [ven Girard ©. 149 
ein Plateau nennt], welter parallel vem Opertbale tie Hügel von Müns 
cheberg mit ven Trebniher Bergen verbindet, aber quer durchſchnitten 
vom Friedrich⸗ Wilhelmo⸗ Kanal, von der Meiffe und dem Bober, fowie 
zuletzt auch von der Over. Dieſer Höhenzug bildet das Haupt: Weeftlanb 
unfercd Gebiets, mährend ver größere fürliche Theil und ver ganze Eprees 
lauf vorsugamweife zu ven oft fumpfigen Marſch⸗Gegenden geredynet were 
den kann. Do fehlen auch in ihm nicht von großen Kieferwaltungen 
bedeckte ſandige Ebenen. In dieſein faſt gany von diluvialen u, alluvialen 
Nblagerungerungen überzogenen Sande treten nur am Koſcheuberge u. am 
Steinberge fürlich von Senftenberg etwas Öranit und Grauwacke an bie 
Oberfläche hervor, als die nörplichiten Ausläufer diefer Oberlaufigiichen 
Gebilde. Das find wahrſcheinlich die einzigen anftehenven feilen Belt» 
maffen in unferm gangen Gebiete. Dagegen find bie oberflächlich bededten 
Schichten ver Braunfohlenformation mehrfach künftlich aufgefhlofien u, 
baben zu ven micht unmichtigen Abbauen bei Binftermalde, Spremberg, 
Diutfau (Nlaunerde), Sorau, Grünberg, Buben und Neuzelle Beranlajs 
fung argeben.” — Ueber vie Bewäfferung und Abvahung ver Nies 
derlanfig fagt @irard (145 f.): „Das ganze vorbin bezeichnete Gebiet wird 
auf awei verfchiebene Arten entwällert, ker Öflliche Theil durch Thäler, 
welche nah Norven Ab öffnen, durch vie Spree und Ober, ter weftliche 
durch die Sifter, welche in rein wenllicher Richtung ſich mit dem ng ar 
vereinigt. Awar nimmt die Glfter von Elfterwerba abmärts einen faft 
nordlichen Verlauf, aber —— SarE ihres Bettes ift vielleicht uur ein er⸗ 
borgtes, in dem früher ſchon die Elbe einftimals ihren Abfluf genommen 
hat. Gs if fchen oben darauf hingedeutet worden, daß Terrain» und Bos 
venbefchaffenbeit dies nicht unmöglich erfheinen läßt, Wenn man von 
Glftermerca fromaufwärts nach Müdenberg geht, fo findet man ven Ich» 
migen Sandboden, welcher wiſchen Liebenwerda und Elfterwerda vie 
Höhen dedet, noch bis Vieſſa, dann aber folgt gegen Muͤdenberg ein 
taft weißer Sand, etwas größer im Korne, als ver gewöhnliche norpifche, 
welcher ven ebenen Boden bedeckt umd ſich über die ganze Hläche verbreitet, 
die fih meilenmeit gegen Often ausdehnt. ... Das gleichmäßige Nivea 
der Gegend geftattet dem fih anfammelnden Gewäſſer nur einen_fehr 
langfamen — fo daß an vielen Stellen unmittelbar unter ver Ober⸗ 
fläche eine ſtetige Mafferfbicht vorhanden au fein ſcheint [mie dies auch in 
den Wüften Afrifa’s der Fall if.” ä 

Wie vie Niederlaufig, faht Kotta, gany abweichend von der politifchen 
Begrenzung, au die Oberlanfi ‚ in einen ſehr weiten Umfana, nam⸗ 
lich in Nücfiht auf die geognofiihe Beihaffenheit das gun Arrglanı 
rechts von der Glbe und aus ver Gegend aan bie ü örlig hin» 
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aus in feiner nördlichen Abdachung an bie Niederlauſitz Ach anſchließend. 
Die Niederlaufig, feit 1915 7 Preußen und früber I Sachſen ges 
bhörend, bildet ven fühmweRlichen Theil des Regierungsbezirkes Branffurt 
und if in tie Kreife Lübben, Ludau, Kalau, Sorau, Spremberg, Rott: 
bus, Guben geteilt. Indeſſen wurden die ſchon früher (1462) erworbenen 
nieverlaufigifcben Befigungen Rottbus und Peit erft 1916 damit wieber 
politifch vereinigt, und in dieſem Umfange umfaßt fie 125.36 OM., 1355: 
324,970 Gw. mit 25 Stävten, Als Landſchaft, veren Hauptflavt Eud au 
ih, bildet vie Nieverlaufig ein befonveres ſtandiſches —— Es find da⸗ 
mit die ebenfalls 1815. von Sachſen abgetretenen und bis dahin zu dem 
Meibener Kreiſe gehörenden Aemter und Stätte Senftenberg (an ber 
Schwarzen Glfter) u. Finfterwalbe verbunden. Hier, nämlich ſuͤdlich von 
Finfterwalde und ven benachbarten Kirchhain u. Dobrilugf, grenzte gegen 
Süren u. Liebenwerda nebſt Glfterwerva an ver Schwarzen Glfter, da wo 
fi viefelbe gegen NW. wendet, bie Nieberlaufig an den Meißener Kreis. 
dier ift au die weſtlichſte Grenze ver Oberlaufig, bei Mückenberg und 
rtrand, den öftlihften Stäpten des ehemaligen meißnifchen Kreifes in 
Sachen, jet aber in Preußen zu dem Kreife Liebenwerba gebörig. Das 
egen ber politifche Sebiettumfang ver Oberlaufig läßt fih aus ber 
e der fogenannten oberlaufigifchen Sechsftäbte Ramenz, als bie weſt⸗ 
lichſte, Baugen, Zittau, Loͤbau, — und vie oͤnlichſte derſelben Lauban 
an der Queis erfennen, mo ſie an Schleſien grenzt. Bon dieſen ſechs 
Stäpten, nad ihrem Bund 1346 gegen vie Raubritter ihrer Gegend fo 
benannt, famen die beiden legten 1815 an Breußen. Im Süden grenzt 
die Oberlaufig an Böhmen und in Sachen an ven ehemaligen Meißener 
Kreis, den jegigen RreistiretiondsBezirf Dressen. Die Naturgrenien der 
Laufigen kecdanın im Often vie Dueis in ihrem obern Lauf u. vie Meiſſe, 
und im Welten das Alußgebiet ver Schwarzen Elſter mit ihrem Aufluß 
der Dober over Kleinen Giſter. Dazwiſchen fließen in noͤrdlicher Richtung 
vie beiden Hauptflüffe der Laufigen, tie Epree mit ven Nebenflüffen 
Dahme, Schöps, Löbau ıc., und die Neiffe mit ver Saule, Pliessnig ıc., 
und vie Glfter. Sie ig bauptfählih der Niederlaufig, ausgenoms 
men bie Spree und Giſter in ihrem oberen Lauf und ven dazu gehörigen 
Mebenflüffen. Das wenig geneigte Land ver Nieverlaufig iſt voll Heiner 
Seen oder Teiche, befonders am Nordrande, fürlih von Diusfau und 
Spremberg, und weiter weitwärts, fühlih von Senftenberg u. Ortranp, 
Gin febr großer See ih der Schwiehung, NW. bei Lieberofe, ver durch 
eine Gilenbahn mit Kottbus verbunden if, Weſtlich davon find die Feines 
ren Seen bei Leuthen und ber Dolgen» Bee. Die Nieverlaufig ift Tumpfig, 
hat aber auch fehr weite fantige Gbenen, aber viefe wie die Sümpfe, bes 
fonders in der Sprees@egend (im Spree: Wale), find mit großen KRiefers 
waldungen bebedt, Heide genannt. Solche find die Musfauer Heide, der 
Saganer und Wörliger Forſt, die Kottbuffer Heide sc. So if au bie 
Fruchtbarkeit des Bodens im der Nicderlaufig fehr ungleich. Die vürren 
bewaldeten Santflähen wechſeln mit fumpfigem Moorgrund, wie mit 
fruchtbarer Mieberung. Eins der ausgevehnteften Sumpfgebiete iſt ver 
Spreewald, in deſſen ebener Niederung bie Spree bei beim äußerft gerin« 
gen Gefäll in unzähligen Armen ſich auebreitet, und ven Zugang nur auf 
Kahnen möglich macht. Uebrigens vedt ver Sand Lehm ober Thon und 
vorzüglihe Braunkohle, die z.B. NW. von Muskau u. NO. von Sprem⸗ 
berg in ber auferorbentlihen Mächtigfeit von über 20 F. lagern, In ven 
naffen moorigen Wieſen in vem Thal ver pie ie liter, zwiſchen 
Drtrand, Rubland und Müdenberg, gibt es unmittelbar unter ber Obers 
fläche, in 26i63 F. Tiefe, fogenanntes Miefenery over Rafeneilenftein, das in 
vem Gifenhüttenwerfe bei Müdenberg au Gut gemacht u. verarbeitet wird. 
Bei Musfkau nährt die Mlaunerde das Hlaunshüttenwerk und eine eiſen⸗ 
baltige Mineralquelle vas Hermandbad. So erſcheint die Nieverlaufig 
durchaus ald ein zu der großen norbreutichen Nieverung gehöriges Gebiet, 
das im S. an ven nörvlihen Saum det Gebirgehochlandes ver Ober: 
laufig ſich anfchlieht. Lieber die geognofliiche Naturbeichaffenheit dieſer 
fagt Gotta (5. 352), der allervings nad obiger Diittheilung bie Obers 
laufig in einem viel weiteren als dem nachgemwielenen politiſchen Umfange 
betrachtet: „(58 ift kein eigentliches Gebirge, am weniaften eine Bergfette, 
mit ber wir es bier zu thun haben, fondern ein unregelmäßiges Berg= und 
Hügelland ohne einheitlichen innern Zufammenbau. Auch äußerlich laffen 
ſich nirgenvs fcharfe &renzen ziehen. Weſtlich verſchmilzt das Sandftein⸗ 
plateau mit dem Örzgebirge, wirb aber vom Elbe Thale tief durchſchnitten, 
welches auch zwiſchen Pirna und Rieſa einen bemerfenswerthen breiten 
Ginfchnitt in vas bier theils fuenitifche, theils gramitifche und porbhyriſche 
Gebiet bildet. Noͤrdlich verlaufen immer flachere und vereingeltere Höhen 
und Hügel in die große DilwvialsMieverung [ver Nieverlaufig], aus ber 
indeflen zumeilen noch vereinzelte fee Geſteinekuppen hervorragen. [So 
fieben am SWEnde, SD. von Senftenberg, ber Koſchenberg, W. von 
Hoyeröwerba der KolmersBerg, und fübliher, SD. von Wittichenau, 
der Wichberg, alle in ver Richtung von ED. gegen NW., aber ohne auße⸗ 
ron Aufammenbang, bie alle, wie pie Oberstaufiger Gebirgsmaſſe, aus 
Granit und Sraumade befichen.) Weitlich verfnupfen fich bie Zittauer 
Berge mit benen von Reichenbach in Böhmen, bie paffenter ſchon zum 
Kiefengebirge gerechnet werben, und jüplich reicht verfelbe Quaderſaud- 
flein, welcher, nabe der Granitgrenge, vielfach von Bafalten [mie bie 
Lauſche ein Bhonolith- Berg] —— ein auffallendes Bergland bildet, 
noch weit, aber mit ungleich facherer Oberflache, in pas Innere des Boh— 
milden Keffels binein..... Granit int das Grundgebirge des größten 
Theiles der Oberlaufig. Gegen Süden erhebt er ſich zu bedeutenden Ber⸗ 
gen und ragt frei über bie fpätern Anfchtwemmungen empor. Gegen N., 
in ven Öbenen, ift er oft did mit aufgeldhiwemmtem Lande bedeckt, und 
nur hier und ta in ven Thaleinfchnitten treten einzelne Belfen hervor, oder 
es erheben ſich Feine mit großen Ylöden gefrönte Kuppen aus ven weiten 
Ebenen. Das frei hervorragende Granitgebiet reiht gegen Norven unges 
fahr bis zu den Orten Großenhain, Ofrulla, Königebrud, Bilchofsmwerba, 
Baupen, Weißenberg, Wieſa u. Görlig, von va an beginnt @neis, Grau⸗ 
ware oder bas aufgeſchwemmte Land berrfchend gu werden, und norbifche 
GSeſchiebe finven ſich zahlreih ein. Unter dieſer Hier und ba zerriffenen 
Dede von aufgefhwemmten Lande fegt ver Granit nörblich fort bie 
Stasta, Ramina, Lomsfe, Mallihwig, Delgern, Weiienberg, Rothfrets 
ham, Geifertvorf, Wiefa, Rengersvorf, Kunnersrorf u. @örlig, Hinter 
welcher Linie a Sneis, theild vie Glieder der Grauwadenformation 
beginnen.” Obgleich die ObersBaufig überhaupt Sebirgshochlann, fo 
theilt * doch auch dies in einem gebirgigen und einen ebenen Theil, wie 
dies auch Gotta bemerkt, der ferner über die Naturbejchaffenbeit biefes 
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Landes jagt: „Granit ifl, wie ermähnt, fait überall, befonvers aber in 
dem gebirgigen Theile die vorherrſchende Gebirgeatt. Die Berge erbeben 
ſich im Sütben, gegen Norven breiten fib Gbenen aus, von flachen Thäs 
lern durchſchnitten und nur von Fleinen Hügeln unterbrochen. In ven 
Thälern treten bier und ta durch die Macht des Waflers freigelegte Fels— 
partien hervor, fo wie auch jene Hügel meift durch feitere Sranitpartien 
bevingt find. Diefe kleinen Felspartien, fowohl in ven Thalern als an ven 
Hügeln, verliehen oft der Gegend, z. B. zmifchen Baupen, Guhrig und 
Vurſchwitz, einen recht freundlichen wechſelnden Gharafter, und fie find 
von den alten Sorben und Wenden, melche fib, wie aus ven Ortinamen 
roorgebt, geſcheut haben, in bie höhern bewaldeten Berge einzubringen, 
äufig zu Grbauung fefter ringförmiger Schangen benugt worden, deren 
man in biefem Borbügellanve noch jet einige dreißig findet, Weiter füh- 
lich fteigt das Land ziemlich plöglich zu größerer Höhe an u. bildet Bergs 
reihen, bie von Oft nach Welt laufen und von einzelnen Felſen over langs 
ausgerebnten Felſenkammen gekrönt find, 3. B. der Bergrüden vom Pies 
liger Berge bis zum Hoben Stein bei Löbau, Diefe Bergreiben find, aus 
der Ebene gefeben, ſchon recht imponirend, obwohl fie RN im Mittel nur 
etwa 1300 Auf über bad Meer oder 700 Fuß über die Ebene von Baugen 
erheben. Ueber dem Niveau von 1000 Fuß Meeresböbe find fie größten- 
tbeils bewaldet, darunter wechieln Wald, Feld und Wieſe oft in maleri- 
ſcher Weiſe parfartig mit einanter ab. Hier und pa ragen Feine Granit⸗ 
oder Duarafelfen ruinenartig über bie Oberfläche hervor, ober viele it mit 
mädtigen wollfadiörmigen Bläden bedeckt. Diele Blöde ſowohl als das 
anſtehende Geſtein find ſehr vielfach Gegenſtand ver Gewinnung geworben. 
Ueberall hört man bämmern und piden, und viele Tauſende von breiten 
Dlatten werten jährlih aus der Gegend jüurlich von Biihofswerva nach 
Dresten, Botsvam, Berlin ıc. verfantt, um ald Trottoird zu vienen. Gine 
ſehr abgefonverte Gebirgepartie bilven bie fogenannten Rönigehainer 
Berge, deren Häupter, meift mit grotefen Felſen geziert, Mich gegen 1200 
Buß ü. d, MDieeresjpiegel erheben. Bon Norden aus einmal in den gebirgis 
gen Theil des Landes gelangt, bleibt man gegen Süden fortwährend auf 
einer beträchtlichen Höhe bis zum Gebiet des Duaperfanpfleine. Die Ge— 
._ von — Meuſtadt, Nirdorf, Haimepach, Schludenau u. Rum⸗ 
urg bilden eine Art von Hochplateau, auf dem ſich bier und da einige 
Granitberge und mehre leicht Fenntliche bafaltifche Regel noch höher er= 
beben, Nach Dften ſenlt ſich viefer immer mehr von Bafaltkupven bebeckte 
Döbenzun von Löbau u, Herrnhut an allmählig genen das Thal der Neiſſe. 
Dem Laufiger &ranitgebirge fehlt durchaus ein enticbievener Hauptlamm ; 
die Berge liegen in —— Gruvben umher, wiewohl eine vorherre⸗ 
ſchende Richtung aus WNW. nah OSD. an den einzelnen Theilen, bes 
fonders an den mächtigen Quarzgängen nicht wohl zu verfennen ifl. Die 
Bäche irren nah allen Richtungen bin und umgehen in fanft eingeichnits 
tenen Thalern jedes feflere Geſtein. Gin größerer Blun fehlt fat ganz, 
denn bie Spree wird erſt im nievern Bande beveutend, und mit ber Neiße 
int gegen Of bie eigentliche Sebirgserhebung für einige Zeit unterbrochen, 
Nur zwifchen Hirihfelde u, Oftrik durchſtroͤmt fie ein enger Gebirgsthal, 
welches ven einzigen Ablauf für das Zittauer Gebirgebaffin darbietet.“ 
Auch wertlicher un über pas politifche &ebiet ver Oberstaufig hinaus, in 
der Gegend von Stolpen, bildet der Granit ein 400 bis 600 $. über ven 
Dresvener Elbſpiegel erhabenes, von den Thälern der Polenz u. Weſenitz 
burchichnittenes Gebiet mit flachen, fugelförmig gemölbten Höben u. Hü= 
en Auch öflih von Bulenig erhebt ſich ver Granit in anfehnlichen 
ergen, nämlich im Sibyflenflein, 1403 %. hoch ; Oborner Stein, 1287 &.; 
Tanneberg, 1271 8., Hirfchberg se. Bei Näbnig fchließt ih viefer Höbens 
zug unmittelbar an die Ramenzer Graumadens Berge, und ift gegen WB. 
durch flache Höhenzüge mit dem 1146 &. hohen und mit Ghranitjelien ges 
frönten Reulenberge verbunden. Südlich erftredt fi ver Öranit von 
Radeberg weithin in einem nur von ver Röderau und ber Priesnig durchs 
fehnittenen Hochlande aus. Südlich von der Straße von Baugen nach 
Dredven ftehen viele Ruppen und Berge, ber Hutberg, Bortberg ıc.,, und 
in dem mit Weinreben bededten Süvabhange vieles Gebirgetheiles find 
viele Schluchten eingeriffen, die ſich zur Elbe hin öffnen. In der Gegend 
von Kamenz erhebt ſich der Granit unter dem aufgeichwenmten Lande zu 
einzelnen abgerunteten Ruppen. Bemerfentwerth find ferner in dem Bau 
bes Bodens der Ober:Laufig bie mächtigen Quarzgänge, vie z. B. bei 
Ditendorf, Seifersdorf, Hartha, Stolpen, Niederguhtig bei Bautzen, 
Schludenau, Epigfunneredorf u, Kunewalde ben Granit purchfegen und 
als mauerförmige weiße Belien in ver Richtung von NW. gegen SD, 
bervorragen, Gneis bildet die Thalwände der Röderau und au noch 
weiter Hügel in dem aufgeſchwemmten ande. Bemerfenswertb if, wie 
Gotta die Stätte u. Lagerung ver Grauwacke im Verhältmiß zu dem Nies 
derlande bezeichnet. „Sraumwade bilvet einen langen durch viluviale Bes 
tedung vielfach unterbrochenen Streifen längs ver nörblichen Grenze des 
Sranites und Syenitet over des ihnen zunachſt angelagerten Gneiſes. An 
der Oberfläche zeigt fich die Formation in ben Gegenden von Örofenhain, 
DOrtrand, Radeburg, KRönigsbrüd, Kamenz, fo mie bei Sörlig, wo fie 
überall obne Zwiſchenlagerungen von Gneie unmittelbar an ven Granit 
angrengen und vielleicht gerade deshalb als bemerkbare Höhen aufragen. 
An allen andern Orten bildet fie nur ganz Meine und flache infulare Var⸗ 
tien im Diluvial-Lande.“ Das weit ausgebehnte Gebiet des Enenits liegt 
jedoch außerhalb ver Örengen der Oberlauflg, an der Elbe, von Dresten 
abwärte bis in die Gegend von Großenhain und Morigburg. Der Saum 
ber Grauwacke am Nordrande ver ObersLaufig und gleichſam als Naturs 
grenze beiver Laufigen ſteigt in feinem fünmwehlichen Beginn, öftlich von 
der Nöber, in ver Gegend von Kalkreuth, Schönfeld u. Radeburg, in ber 
Waſſerſcheide zwiſchen ver Roöder u. Bulsnig, in flachen Hügeln auf, vie 
felten mebr ale 100 F. Höbe über vie Umgegend und höchſtene 600 F. 
Mieeresböhe haben, Höher ſchon erbebt fie ſich ofmärts bis zur Pulenitz 
dagegen in tem Buchberg, WalpbeersBerg, Wagenberg u. fürlich in dem 
beträchtlichen, ſhon oben genannten Keulenberg, 11648. bob, bei Könige: 
brüd und dem Kreutzberg bei Rrafau. Weiter oſtwärts von Königebruf, 
in der Gegend um Ramenz, bilvet fie ſchon ein Meines Gebirge, ale Scheite 
zwiſchen der Bulsnig und Schwarzen Elſter, in welchem * B. der Breite 
Berg, Spitzberg, Vogelsberg, nörplich ver Butterberg, Rothe Berg, fübr 
Lich der über 4000 8. Meereshöbe Hohe Waldberg, Hofeberg, @olftberg, 
Heideberg, und weiter ofiwärts, auf ver oͤſtlichen Seite des Hauptauells 
arms der Schwarzen Glfter, auf tem Gebiet bis zu dem Nebenquellarm 
ber Weißen Elſſer oder dem Kloſter⸗Waſſer, haben die Höhen noch gegen 
650 8, Meereshöße, 3. B. zwiſchen Nebelfhüg u, Prielig. Südlich liegt 
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Ausbreitung an. Und bier erhebt er fich in ven ſchon genannten anſehn⸗ 
lichen Bergen Sibvullenftein, Dhorner Stein, Tanneberg, Hirſchberg ıc. 
Die Thäler des Alufgebietes ver Mäper, Bulenig u. ver Schwarzen Elfter 
in deren oberem Lauf find im Allgemeinen Hab, ausgenommen auf ben 
Bunkten, wo ®raumade u. Granit gufammenftoßen. Hier haben fle einen 
romantifcberen Bau durch die Felſen. So tritt immer weiter oflwärts ter 
Graumadn:Saum au Tage. Nur im Gebiet ver Spree und zwar an 
deren Nebenfluß Schoͤrs, in ver Gegend von Niedfv bei Radiſch, Sorſcha 
uud See treten — Einlagerungen in Meinen Riſſen hervor. Süd⸗ 
lich lebt ale Borgebirge und Scheide awiihen der Schwarzen u. Weißen 
Schörs das Rönigehainer Gebirge, Weiter oftwärts umd zwar nörtlich 
von Wörlig ſteht wieder ein zufammenbängenver Bergzug, ber aus raus 
made befteht, von ber Neiffe wiſchen fhroffen Felſenwanden durchbrochen. 
Gotta fagt über das Geſtein vieles Sraumadengebietes: „Die Formation 
des Sefteins] beſteht ganz vorherrſchend aus einem vielfadyen Wechſel von 
fanpigem Grauwackenſchiefer und fehr feinförnigem grauem Sanpflein 
(&raumade, Blauflein). Untergeorenet find zuwetlen eingelagert mehr 
cenglomeratartige Schichten (bei Nadeburg) von Kiefelfchiefer, Duarzit, 
und bei &örlig Kalkftein. Die meiften Gefleine ver Formation dienen als 
Baufteine, der feinfanpige Schiefer wirb bei Ofrylla und Stier als ein 
auter ve benußt. Ganz befonvers wichtig if aber Die ziemlich 
mächtige Ginlagerung von feinförnigem grauem Kalfftein bei Soörlitz, 
welche einen fehr großen Bezirk mit viefem Material verforgt und beshalb 
in vielen und großen Gteinbrühen gewonnen wird. Hörbft lohnen wäre 
es, tie weftliche Botfegung diefes Ralklagerzuges aufjufinden.“ — Gine 
andere @efteinart im Geblet ver Ober:Faufig Il noch zu ermäßnen, näms 
ih ver Ghrünflein, der mehrfach den Granit u. Gneid wie die Grauwacke 
durchſetzt und dann Feine Hügel biltet, na Gotta „a. B. am Korfaren 
bei Bullmwig, bei Biela, Grofs®rate, Schwepnitz, Heunersdorf bei Gor⸗ 
lig, ObersGumnersborf, am Rlumen bei Gbersbach, bei Wendiſch⸗Soh— 
land, Nechern, Rlein-Bangen, Nieder⸗ Guhrig, Klein⸗Jenlwitz, Stiebig sc. 
Außerdem durchfetzen ähnliche, nur feinförnigere Grünfteine ven Wranit 
au im unzähligen, zum Theil wadenartig serfchten geringmächtigen 
Bingen. Gin fehr deutlicher ver Art wird bei Kleine Belmsporf, unmeit 
Biſchoicwerda, für den Strasenbau abgebaut. Das Seftein it bier fchr 
dicht m. Schwarz, werhalb es leicht für Bafalt — werden kann. Schr 
Aonliches Geftein bildet einen aäͤußerſt deutlichen, nur 2 Fuß mächtigen, 
aber weit fortfegenten Gang im Granit des Sibuflenfleine bei Giſtra.“ 
Die böhfen Berge des Laujiper Üchirges im ber Obers 
Saufig finv füplich von Zittau, im bem Theil des Gebirges, ven man den 
Boblifhen Kamm nennt, an der Sächſiſch-Bohmiſchen Brenie, von 
DO. nah W.: die Uhu⸗Steine, 1632 F. bach; ver Heupeberg, 1675 J.z der 
Töpierberg, 1757 &.; der Ameifenberg, 1716 &.; ter Onbin, 1574 F. 
fürliber ver Hochwald. 2298 #.; ber Gopneberg, 1976 #.; ver Verve 
berg vn u. Bliffenberg auf der Wrenge; der Sonneberg (Sommer⸗ 
berg), 1938 #.; auf der — die Lauſche, 2470 8; ver Weberberg, 
2130 #,; der Buchberg; — W. von Zittau, redhts von der Mandau ver 
Steinberg; Roſcherberg; der Breite Berg, 1602 F.z der Scheibenberg, 
1285 # ; linfs von ver Mancau, ©. von Spitz-Cunnersdorf der Diaffen- 
berg, 1276 #.; der Oderwiher Spigherg, 1580 5.:ND. von Nieder-Übers 
mwip ver Hutbberg, 12434: M. im wer cn, ter Sonnenbübel, 1409 
#.; — weiter norbwärts u. linfd von ver Neiffe: NW. von Hirſchfeld ver 
Steinberg, 1226 #.; W. von Hirſchfeld ver Schangberg, 1191 5; N. das 
von die Henner&borfer Berge, NW. ver Lange Berg; bei Herenhuth ver 
Srige Berg, 1320 #.; öfliher und W. von Dfrig ber Knoten⸗ (Rnorr=) 
Berg; ©. von Oftrig um linfs an der Neiffe ver Steinberg; — weiter 
norswärts, und rechts vom Loͤbauer Wafler: NO, von Löbau der Geor⸗ 
genberg, Senafberg, der Rothſtein, Harfenberg, Eohlanterberg; SW. 
ver Hicbtelberg, und O. von Löhan der Loͤbauer Berg, 1372 Bd: — 
sAmwärts und SW, von Gorlitz die Jauernider Berge u. die Landekrone; 
— in per Gegend bis aur Spree: W. von Herrnbuth ber Kottmar, 1785 
#; weiter WB. ter Huthberg bei DürrsHennertdorf; M. ver Kubberg; 
ME. davon und ND. bei Ober-Dprash der Bielobog, 1562 F.z nörd⸗ 
licher und N. von Gunnewalde die Bergkette, weilich von Löbau und 
weſtwarte: ber Bichtelberg; Czernabog, 1717 8.; Zichanodenberg, 1714 
#; Hohe Stein, 1670 8; Steinberg, 1522 & ; Ziegelberg; Mitteiberg; 
Bieliger Berg; Schmelwig-Berg; Tron⸗ oder Drohm⸗Berg, 1334 #, 
hoch, unweit der Epree, und S. von Baugen; — links von der Spree: 
BNB. von Schirgiewalde ver Dahrner Berg, 1497 8: ©. von Wen⸗ 
diſch ⸗ Sobland der Brandbuſch, 1964 F. S. von Gberabach ver Schlechte 
Berg, 1193 8; SW. von Geifbennersvorf ver Frengelberg, 1417 5. — 
Dies find vie Berge der Dberstaufip; tagegen vebnt fih das Laufiger 
&ebirgenod; weiter weſtwaärts bis ur Elbe bin aus, und umfaßt auch 
das Sanpfleingebirge, das mit feinen romantifhen Thälern und grotesfen 
Bergen unter dem Namen ver Sähfifchen Schweiz befannt if. In 
Rüdiicht auf ven Umfang des Laufiger Gebirges müflen hier auch 
noch vie Höhen des ſürweſtlichen Gebletes As zur Elbe bin, mit Einfluß 
der fogenannten Sach ſiſchen Schweiz, genannt werten. In tem 
Gebiet linke von der Spree liegt die weſtliche Abdachung der Scheibe gu 
Elbe, wie die Spree felbft vie Scheivelinie ver Abpachung bes ganzen Ge⸗ 
bietes zwiſchen der Elbe und Der bezeichnet, indem fie zwiſchen beiden 
Flüffen doch in die Havel, tem Zuflußi der Elbe, flieht, wa bie Neiffe 
der Oder zufällt, obgleich beide Flüſſe in ihrem untern auf fi fehr 
nähern. Die bebeutenteren Höhen ver Sachſiſchen Schweiz ſind von D. 
gar B., von der BöhmiihsSähfiihen Schweiz bis zur Rirnigich: der 
roße reg): 1710 F. der Kleine Winterberg, 1520 #.; vie Thor: 
walder Wänbe, 1436 #.; ver Heilenberg, 1187 $.; ver Hautberg, 1221 5; 
der Kuhſtall, 936 F. die Hohe Liebe, 1240 &.; von der Kirnihſch bis zur 
Schnig: NO. von Saupsdorf der Wachtberg, 1522 F.z D. von Sehnig 
der Buachberg, 1511 #.; der Hirfehberg; von der Sehnig bie zur Polen: 
N.von Sebnig ver Gerſtenberg; W. vabei die Rubebänfe, 1525 F.z ebenra 
NW. ver linger, 1631 F.z W. davon ber Naumberg, 1311 8; davon 
SSW. un 3. von Ulberedorf ver Gickelsberg, 1280 F. davon SP. 
ter Waigporfer Berg, 12H #.; von ter Bolenz bis zur, Weſenitz: auf 
dem Hochs Wald u. SSW. von Neulirch ver Falkenberg, 1784 F. ebenpa 
an der Weſtſeite u. SW. von Falfenberg der Barchberg; davon SED, u. 
OND, bei Neuftant ver Hohe Hahn, 1332 F.z daron SO. ter Nauben- 
berg, 1123 &.; WB. von Neuſtadt ver Karnberg, 1193 5; NW, von Neu: 
fast ver Wachberg, 1350 5; NW. von Ober-Ottenporf und NW. vom 
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der Sranit, in ber Gegend um erg unb weiter oftwärts, mit füblicher Buchb 
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ber Hutbberg, 1049 &; W. von Ober:Dttenborf der Tannen⸗ 
berg, 1399 8; MN. vom Hutberg ber Riedenberg (Rüdenberg), 1367 8; 
bei Stolpen ver Stolpener Berg, 959 &.; ver Hoben- Burkerönorfer Berg, 
{an ber Linde) 1204 #.; und an ber Elbe, SW. von Proffen, ber Yiliens 
fein, 1265 &.; gegenüber, und links an ber Elbe, der Helfen ver Feſtung 
Königfein; rechts an ver Elbe, Be Raden und Wehlen, bie Belien 
ber Baflei, 022 #.; und davon NE. der Hodilein; rechts von der Weſe⸗ 
nig, und recht# unweit ber Elbe, O. bei Billnig, ber Porsberg, 1106 #., 
der aber in ver Höhe noch von ter benachbarten Zafchenporfer Höhe über: 
troffen wird, — Das aus Granit beſtehende uam ift mit vielem Wald 
bedeckt, und befonters find die Berge über bem Niveau von 1000 8. Mees 
reahöhe aröhtentbeils bemaltet, parunter werbfeln durch ten Anbau bes 
Fleißes Feld und Wiefe mit Wald. Gegen das angeſchwemmte, fanbige 
Land der Niederlaufig dagegen zeichnet ſich durch größere Fruchtbarkeit ber 
Srenziaum des Sraumwadengebietet aus, obſchon auch jenet — 
mit Kieferwald bedeckt in. — Bemerkenewerth ift auch das Flimatifche 
Verhaltniß bes weiten Berglandes ver Oberlaufig u. bes Laufiger Ge⸗ 
birges, als Waſſerſchelde zwiſchen ver Oder und Elbe. Gotta bemerft dar⸗ 
über (a. a. D.): „Die auf ven Meeredfpiegel reducirte mittlere Temperas 
tur biefer Gegend ift etwa 91,00. Eine dem Norboſtwind fehr ausge 
fegte Lage bewirft aber an fehr vielen Orten berfelben eine größere Kälte, 
als durch bie bloße Höhenlage beringt wird. Die atmosphärifhen Nies 
derſchlage find geringer als im Gragebirge.” Dies gilt natürlib von ber 
Norpfeite des Webietes gegen NieversFaufig bin. Leber bie fürliche Seite 
an ver Elbe fagt Gotta: „Bin großer Unterſchiet findet ſtatt zwifchen dem 
Klima vdiefed Tünmenlidien Gehirgsabfalles und ven dahinter liegenden 
flachen Gegenden von Radeberg, Burenig und Stolpen. Hier am Elb⸗ 
gehänge [wo vie Sonnenftraflen den Bergabhang Sommer und Winter 
erwärmen) gebeihen Wein und Aprifofen in ben freien Berggärten, und 
felbf einzelne Mandelbdume tragen ihre Früchte, während man auf jenem 
erhöhten, ven Nord» u. Norboftwinden ausgefegten Landſtriche [de Hoc» 
landes] viefe Vflanzen böchftene nur an moblangelegten Spalieren mit 
Grfolg au bauen vermag.” — Bemerfenswerth if, daß die Beuölfes 
rung ber Lauſitzen theils aus Deutfchen, theild aus Wenten (Slaven) 
befteht. Letztere wohnen habe in ver Nieder⸗Lauſitz und ben ans 
grenzenten Theilen ver Ober-Lauſiz. In dem Theil, welchen Breufen 
von den Lauſihen befigt, rechnet man gegen 75,000 Wenven, umb in ber 
Sachfiſchen Kaufig an 40,000, Den Proteftantismus befennend, unterfcheis 
den fie ſich borh in Bitte u. Sprache von ven Deutfchen, u. in der Sprache 
unterfcheiden ſich die Wenden ver Nieverstaufig von denen ber Ober⸗ 
Saufig. — Von ven großen ging er ter Gifenbahnen gebt Mur die 
Bahn von Dresten nach Görlig und Kohlfurth zum Anſchluß an bie 
Berlin- Breslauer Bahn dur die Ober-Laufig, während die legtere Bahn 
bie Rieder⸗Lauſitz nur im oͤſtlichſſen Theil (Guben) durchſchneidet. 
Laufig, Df. in Breußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr.u. WEB. 
von Kiebenwerba, bei Növergraben; 294 Gm, . 
Lauske, 1) Diusko, Dr. in Breußen, Moby. Voſen, Kr. Birnbaum, 
bei Schwerin; 181 Ew. 2) Df. in Sachſen, Kror. und A. Raupen, bei 
Königewartba; 1855: 1715 1658: 170 Gw. 3) Df. ebd., Krdt. Bauten, 
N. Zittau, bei Weißenberg; 1855: 310; 1858: 309 Gm. 4) Alt:, Meus, 
2 Haulänter in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Birnbaum, bei Schwerin; 
78 und 136 Em. [titf, bei Rawitih; 337 Gm. 
Lausfowe, Df. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Mir 
Zansuig, 1) Df. in Weimar, Kr. Neuftapt; 460 Gw.; Gifenham- 
mer, Rupferbergbau. 2) f. Zausönig. 
Lauöniggraben, Ortſchaft in Kärnten, bei Rennmeg. * 
Lauifa, Briſchafi in Oenerreich ob der Enns (Traunfr.), Bez. Siteier, 
bei Loſenſtein. Murde⸗ Varre; 140 @.; Mineralquellen. 
Lauffae, Fld. in Frankreich, Dep. Nvevron, Arr. Geralion, D. bei 
Lauffeignan, Kid. in Frankreich, Dep. Lot-Garonne, Arr. u. N. 
Lauffigt, f. Laufigf. [bei Nerac; 1910 Em. 
Zaussnig, Di. in Sachen, Krer. und U. Baupen, bei Rönigebrüd ; 
1855 : 559 und 580 Ew. [bei Bub; 1700 Gw. 
Lauffonne, Di. in Franfreih, Dep. HautesLoire, Art. und OSD,. 
Zauta, 1) ev. Bienf. in Preußen, Rab. Branffurt, Kr. Galaıı, bei 
Scnitenberg; 3980 Ew. 2) Df. in Sachſen, Krer. Zwidau, A. Nieder« 
for&heim, bei Marienberg; 1855: 362; 1858: 346 Gw.; Bergbau. 
Lautaret, fehr hoher Berg der Alpen in Branfreih, Dep. Haute 
Alpes, Arr, Briangon, Ganton LasGrave; tarüber führt ein Weg, mit 
einem Hofpig; iſt ader wegen ver vielen Schluchten u. fleiler Abflürze fehr 
gefährlich, ’ [Newellau. 
Laute, 1)f. Lauta. 2) Lauty, Df. in Böhmen, Kr. Butweiß, on. 
Lautenbach, 1) Df. in Baven, Mittelrbeinfr., N. Gernsbach: 
kath. Gw. 2) Birpf. ebd., A. Dbertirch; 1053 fath. u. 1 em. öm. 9) Orts 
fdbaft ebv., Serfr., N. Bfullentorf, bei Hertwangen. 4) Df. in Äranl« 
reich, Dep. Haut: Rbin, Arr. Golmar, NW. bei @uchmiller ; 1925 Gw. 
5) Df. in Breufen, Raby. Trier, Kr. u bei Ottweiler; 335 Ew. 6) Df. 
in Bürttemberg, Iartfr., OA. Grailtbeim; 451 Gw., j 
Lautenburg, ©t. in Breufen, Raby. Marienwerber, Kr. und 44 
Min. OND. von Stratburg, am Oftente des Fautenburger, ee, mo bie 
Welle, Nebenfluß der Drewenz, abflieit ; 55° 15° 45° 9. 179 20° 30 D.,; 
1810: 1850; 1843: 2034; 1540: 2132; 1852; 2284; 1855: 2346 Gm.; 
Töpferei, (hain; 1855: 89; 1558: 113 Gm, 
Kautendorf, Df. in Sahfen, Kror. und A. Dresven, bei Großen⸗ 
Zautenbaufen, Df. in Rurheffen, Prov, Bulva, Kr. Hersfeld, Amt 
Frienewald ; 290 Ew. ! (Hobenflein; 165 Gm. 
Lautend, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ofterote, bei 
Lautenfee, get in Preußen, Rgbz. Martenwerber, Kr. Stuhm, bei 
Ghriäburg; 133 h 
Kautenthal, St. in —— Grubenhagen, Bez. Glaustbal, Amt 
Zellerfele, x. an ber Innerfte, ım Harz, NN. bei Glautthal; 2279 Ew.; 
Silber: und Kunferhütte, Oberförfterei, Bulverfabrif. 
Lauter, 1} Wislauter, Nebenfluh vet Rhein L; entſpringt in ber 
Baierifchen Pfalz, in ven Bogefen, W. von Jweibrüden, aus dem Lauters 
brunnen bei Merzalben, 49 IT! M. 59 22° D.; flieit SO., bilvet vie 
Grenze gegen Frankreich, an Weilfenbur vorüberfliehend, um» mündet 
SD. von Hazebach, unweit Neuburg, AI N, 5° 55 DO. 2) Nebenfluf ver 
Donau I., in Württemberg; entflicht gwifchen ber Gag und Grms, W. 
son Mänfingen, und mündet oberhalb Ober-Murditbal. 3) Lauterbach, 
Mebenfluf ver Weſchnitz, in ——— Prov. Oberheflen; ents 
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Acht %, Mie. N. von Einvenfels, an ver Neunkirchner Höhe, dem böhften 
Bunft des Odenwaldes, deſſen frhönftes Thal fie bildet, mit einer reichen 
Blora und vielen Syenit-Blödfen, 4) Rrebpf, in Baiern, Unterfranken, 
®ogr. Bleusrorf, bei Baunach; 265 Ew.; Mohls und u Obits 
bau. 5) Df. ebv., Mar. Kilfingen, bei Stralsbadh; 230 Gm. 6) Df. in 
Heſſen⸗ Darmſtadt, Brov. Oberbefien, Kr. Srünberg ; 135 Gm; 5 Muhr 
len, der — 7) Pfrof. in Sachſen, Kror. und A, Zwickau, 
bei Schwarzenberg; 1855: 2508; 1858: 2579 Gw.; Bitriolbütten, Rohr 
Ienbrennerei, Bergbau, Klöpvelei, Holz: und Blebmwaaren:Aabrifation, 
Korbfledterei. 8) Ober, Unter, 2 Dir. in RoburgsWorha, N, bei 
Koburg ; 339 und 450 Em, [’Barierfabrif, 

Zauterach, Pfrof. in Tirol (Vorarlberg), Kr. und bei Bregenz; 

Zauterbach, 1) fathol. Krehdf. in Baiern, Mitteliranfen, Irar. 
Beilngries, bei Forsbeim ; 90 Gm.; Schloß, 2 Mühlen, Obft: und Nuss 
bau. 2) ev. Df. ebb., Logr. Seutersbaufen, bei Schwabsrorh; 114 Gw. 
3) Krchwlr. ebd., Oberbatern, ®ogr. Aichach, bei Auibauien; 30 Ew. 
4) Kechnf, ebd., Leqr. Dachau, bei Ginsbadh ; 223 @,; Schloß. 5) Kirdı= 
mir. ebv., Logr. Ebersberg, bei Steinböring; 36 Em. 6) Krrhnf. ebd, 
®ogr. Freifing, bei Jargt; 85 Em. 7) Krchpf. ebr., Pogr. Mübiporf, bei 
Helbenftein: 95 Gm. 8) Kropf. ebv., Logr. Nofenbeim, bei Kobrverf; 
98 Gm. 9) Df. ebd, Logr. Schongau, bei Steingaten; 125 Em. 10) kath, 
Dirpf. ebd, Schwaben, Logr. Donammörth; 450 Gm. 11) Df. ebe,, 
Logr. Krumbach, bei Memmenkaufen; 194 Gw. 12) St. in Böhmen, 
Kr. Eger, Ber. —— 2200 Ew.z ehemals bedeutender Ziunbergbau, 
8 ODelmühlen. 13) Bf. ebd., Kr. Gger, Ber. Falkenau, bei Habersbirf. 
14) Df. ebv., Kr. ger, Bez. Oraslig, bei Stein. 15) Bfepf, ebd, Ar. 
Vardubitz, Bez. und bei Leitomifchl ; 1600 Gw.; Beihälftation. 16) St. 
und Kreis in Hefien=-Darmitadt, Bros. Oberbeſſen, am Vogels: 
berge, in 1198 Hefl. Fuß Meereshöbe; 3525 Gw.; ver Ort wire fon 812 
erwähnt; Leinemeberei, Wahstuhfabrifen, Gerbereien, Bärbereien, Tö— 
dpferei, Handel mit dieſen Grgeuaniffen; 1 Barier-, 2 Del» und 2 Steins 
mühlen. Der Rreis bält 67 Ortichaften, 30,390 Gw, 17) Df. in Ko— 
burg=Sotha, A. Scorba; 230 dm. 18) Df, in Mähren, Ar. Ols 
müg, Bez. Eittau; 250 Gw, 19) Df. in Defterreih ob ver @nns 
(Zraunfr,), Be. Wels, bei Pernftein. 20) Df. in Defterreich unter ver 
Gnns (ObersManhartsbergfr.), bei Weitra. 21) Df, ebd. (Ober-Wies 
nerwaldfr.), bei Sct.sPölten, 22) Di, in Preußen, Nibz. Röniges 
ben, Kr. und bei Heiligenbeil; 450 Gm. 23) Krchof. ebr., Schlefien, 
a 3. Breslau, Kr. Sabelſchwerd, bei Mittelmalde; 807 Ew. 24) farh. 
Pirpf. ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Bolfenhain; 560 Gw.; Schloß. 
25) Wi, ebv., Ar. u. bei Wörlig; 210 Gw. 26) Df. ebd., Kr, Sprottau, 
bei Brimfenau; 722 Gmw.; Schloß, Baviermühle. 27) Kol, ebv., Rgbz. 
Stralfund, auf der Infel Rügen, bei Butbus; 160 Gw. 25) Df. cho., 
Rabz. Trier, Kr. und bei Saarbrüden; 650 Gm. 20) Df. in Sabien, 
Kıor. und A, Dresven, bei Radeburgz 1859: S9 Gm. 30) Bfrbf, che,, 
Kror. Dresten, A, Virna, bei Stolven; 1855: 715; 1858: 707 Gm. 
31) Pirpf. ebd, Kror. Seipaip, A, Grimma, bei Saufigl; 1855: 270; 
1858: 243 Gm. 32) Bfrpf, ebd., Krör. Zwidan, A. Niederforchheim, bei 
Zötlig; 1955: 1330; 1858: 1331 Gm; Strumpfiwirferei, Bergbau. 
33) Pfepf. ebd., Kror. und A, Zwickau, bei Grimmigichau; 1855: 375; 
1858: 395 Gm. 34) Df. ebr., Kror. Zwickau, A. Blauen, bei Oelsnitz 
1855 : 580; 1958: 574 Ew. 35) Lauftenbach, Df. in Salzburg, bei 
Berndorf, am Buß des Hautberges. 36) Di. in Württemberg, 
Schwarzwaltfr,, ON. Obernvorf; 366 Gw.; Holjhanvel. 37) Df. cho., 
Donaufr., DU. Ehingen; 187 Gm. 38) Mieders, Dber:, Kehbf. und 
Pfref. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Pfaffenhofen; 414 und 216 Gm, 
39) Ober⸗, Unter⸗, WKrchofr ebb., Nieverbaiern, Logr. Nottenburg, 
an ver Lauter; 267 und 105 Gw. [fapt; 90 Gw.; Mineratquelle, 

Zauterbad, Df. in Württemberg, Schwarzwaldkri, ON. Freuden— 

Zauterberg, Lutterberg, Fid. in Hannover, Grubenhagen, Ledr. 
Hildesheim, A. u. W. bei Scharzfeld, am Ausgang bed Thales der Over, 
die bier unterhalb die Kutter aufnimmt; 3475 Gw.; in ver Nahe ver 
Hausberg, Rummel, Kirchberg u. ver höchfle, ver Schwolin. Diefe Berge 
enthalten Gifenfteine, aber feine Bleierge. Der ——— Dergbau auf 
Kupfer ift aufgegeben; Berg: u, Hüttenarbeit, Blantz, Nagel- u. Vfan— 
nenſchmiede, Holz= und Robienarbeiter, Leineweberei, Bärberei; angebaut 
werden Semüfe, Kartoffeln, etwas Getreide, 

2auterbourg, befeſt. St. in Äranfreih, Dev. Bat:Rbin, Arr. und 
DSD. von Weiffenbourg, r. an der Sauter, unweit beren Mündung in 
den Rhein ; 2500 Eim.; Botafchfieerei, Leinwandbleichen, Seilerei, Giſen⸗ 
und Rupferwerfe; Ziegeliabtifation. 

Lauterbrunn, 1) kath. Birsf. in Baiern, Schwaben, Logt. Wertin— 
gen; 286 Gm. 2) Df. in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), Ba. Schär⸗ 
ing, bei Siegbarting. 3) Wir, ebp., bei Nier, 

Zauterbrunnen, Pfrof. im Schweizer R. Bern, A, Interlafen, im 
gleibnam, Thal ver Weißen Lütſchine, das fid von S. gegen M, gegen 
den Brienzer Gee Hin erfircdt; bewalbet, und weidereich mit guter Wichs 
zucht; 1755 prot. u, 1 fath. Ew. (Burgruine, 

Lauterburg, Df. in Württemberg, Jartfr., ON. Aalen; 532 Gw.; 

Zautereden, St. und Hauptort eines Rantons in Baiern, Day 
NNW. von Kailerslautern, am 4 ver Lauter und Glan, in 
450 Dar. #. Meerespöhe; 1155 Gw.; Rindvieh⸗ und Schafzucht; Siein— 
toblengruben. [berg ; 369 (dm. 

Lauterhagen, Df. in Vreußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. uw. bei Heilds 

‚Zauterbofen, 1) Marktfik. in Baiern, Oberbaieen, Sogr. und D. 
bei Kaftel; 701 Ew.; Belebau. 2) Df. in Sachſen, Kror. u, A. Zwidau, 
bei Rirdiberg; 1855: 159; 1858: 155 Gm. 

Lauterholz, Ortichaft in Sachſen, Kror. und Amt Zwidau, bei 
Kirchberg; 1855: 29; 1858: 26 Gw. 

Zautern, 1) ev. Pfrpf. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Starfenburg, 
Kr Bensheim, im Ovenmalde, an ber fauter; 178 6.5 Meüble. 2) Kıdor, 
in Breufen, Rghz Königsberg, Kr. Nöffel, bei Bilchufrlein; 661 Gm. 
3) binelr. in Württemberg, Donaufe, ON Blaubeuren, in einer wils 
den Thalſchlucht am Urſprung der Yauter; 66 Gm.; ſehr alte Kirche, 4 
Drabl: und 2 Delmüplen, 4) Pirpf. ebd, Iarıfr, Oumt Gmünp; 
419 Im, (var. 

Zauterfchwan, Di. in Baiern, Pfalz K. Dahn; gehört zu Griens 

Zauterfeifen, fathol. Birrf. in Breußen, Schleften, Rabı. Yiegnip, 
Kr. u. bei Yöwenberg; 560 im. 1122 Juren). 

Zautersheim, ev. Pirrf. in Baiern, Pfalz, K. Böllfeim; 193 Gw. 
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Lauteröfis:ßerch, Df. in Rrain, bei Krainburg. 

Zauterwald, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigäberg, Kr, Heildberg, bei 
Guttſtadt 174 Em, 

Lauterwaifer, Birpf. in Böhmen, Kr. Gitichin, 2 Sem, 
bei Korft, in einem Thal am Fuß des Riefengebirget; 1000 Gm.; Papiers 
fabrif, Baumwollmeberei ; Kallneinbrüche 

Zauth, 1) Df. in Vreußen, Rob. und Folr, eg ge bei Königee 
bera; 417 Im. 2) Groß:, Klein⸗, Df. und Vorw. ebv., Kr, Breusife = 
Gylau, bei Arwenven; 259 und 55 Gm. j 

Lauthain (Bet.-), Di. in Aranfreih, Dev. Jura, Art. und NND. 
bei YontslesSaunier; 1150 Gm.; Marmor, Gips, Alabafler. 

Zauthanfen, Df. in Preußen, Rgbz Köln, Siegfr., bei Hennef; 
165 (dw, (223; 1858: 211 Gw. 

Lautitz, Df. in Sachen, Kror. Baugen, A. Zittau, bei Löbau; 1865 : 

‚Yautfau, Yautfow, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bey. Bazzau, 
bei Horzepnif; 250 Gw.; Mabls und Eägemüple. 

Lautlingen, Bird. in Württemberg, Schwarzwaldfr., DA. Ba= 
Lingen ; 758 Wm.; vorzüglicher Kaſe. 

Lautrach, kathol. Dir. in Baiern, Schwaben, Logr. Gronenbach; 
432 Gw ; Schloß, Holjbanvel auf ver Iller. 

Lautrec, St. in Äranfreih, Dep. Tarn, Arr. u. NW. von Gaflres; 
3500 Gw.; Wein und vorzügliche Melonen, Handel mit Vieh und fettem 
Geflũgel. A Utebef; giemlich guter Boden. 

Yautrup, Df. in Schlewig, SW. von Apenrate, Kreipl. Uf, an 

Zautich, 1) Wlacze, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Littau; 450 G. 
2) Di. im Defterreih. Echlefien, bei Troppau, an ver Ober, 

2auticha, f. Lautſche. 

2autichan, Lauczany, Df. in Böhmen, Ar. Bilfen, Bey. Klats 
tau, bei Teinigl,_ 2) f. Lauczan. (borf; 270 Gm. 

Lautſche, Df. in Böhmen, Pr. Leippa, Dez. Friedland, bei Engele⸗ 

Lautſchek, Laucky, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, Ber. Hobens 
mautb, bei Sct.-&eorg; 125 Ew. 2) Di. ebb., Kr. Vardubid, Ber. 
Natfaberg, bei Schumberg. 3) Binter:, sim Wald, Krchef. ebr,, Kr. 
Gitſchin, Bey. GEiſenbrodz 345 Gm. 4sohbbderdfer, Df. ehr, Ar, 
Gitſchin, Bez. Turnau, bei Jenczowitz. 5) Vorder, Df. ebv., Bey. und 
bei Turnan, [bei Hebbefrug ; 276 Gm, 

Zautfchen, Laudézen, Df. in Preußen, Rghz. Sumbinnen, Kr. u. 

Xautichim, Birpf. in Böhmen, Kr. Vilſen, Bez. Neugedein; 460 E, 

Lautſchin, Krchof in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Mim— 
burg; 625 Gw.; Schloß mit Park, Thiergarten und der Heilquelle 
Bociwora. 

autichig, I) Krchof. in Böhmen, Kr. Sitfchin, Per. und bei Chlu⸗ 
meg: 650 Gw. 2) Di, ebr., Kr. Vardubitz, Bez. u. bei Gyatlau; 330 dw. 
3) Marktilck in Mähren, Kr. Brünn, bei Yaag, am Sayama ; 1100 Gw. 

Lautichnen, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Gablonz; 

Lauth, it Yaute 25 Sim. 

Laug, Di. in Kärnten, am Ds8malvir Berge, bei Villach. 

Zausenbrüden, ſ. Rauze. 

Lauszka, Lauczka, 1) Di. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Libochowitz, 
bei Rmetnomes; 60 Gw. 2) Df, chr., Ber, Raudnitz, bei Wopodop, 
3,1. Shönbrunm, [Mübplen, Aderbau und Viehzucht. 

Lautzkirchen, fath. Pfrof. in Baiern, Pfalz, K. Bliesfaftel; 65% @.; 

Laugfchen, Df. in Sachſen, Krer. Dresden, A. Meiden, bei Loms 
maßich; 1855: 195; 1858: 128 Gm, [2008 Ew. 

Lauwe, Df. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr, Gourtraiz; 1850: 

Lauwers, Fluß in den Niederlanden, Prov, Gröningen und Vries« 
land; fließt in ven Laumerz ee. 

Lauwer⸗Zee, Bucht ber Morbfee in ven Nieberlanten, Prov Grö⸗ 
ningen D. u. Briedland W. {481 peot. u. 27 fath. Gw, 

2auwpl, Di. im Schweiger K. Vaſel-Landſchaft, Bez. Walvenburg; 

Zaurargen, ift 8epalotben. , 

Zauzan, Bergfee in Branfreib, Dep. Hautes-Alpes, in 6372 Fuß 
Meerethohe auf vem Berge Mont-Dlan. 

Lauzen, Ortſchaft in Kurland, Kr. Selburg, Bes. Illurt, Krchſpl. 
Ueberlaus. .; Wıfenfteingruben, 

Lauzenbrücen, Df. in Naffau, A. Hachenburg ; 133 ev. u. 32 Lath. 

Xaujenhaufen, Df. in Preußen, Robı. Goblenz, Kr. Zell, bei 
Trarbacı; 255 (m. [borf; 175 Gm, 

Lauzert, Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Meuwied, bei Diers 

Lauzerte, St. in Äranfreib, Dep. Tarns®aronne, Art. u. N, von 
Moiac; 3500 Gw.; Handel mit Getreide, Wein, Vieh. 

Lanzes, Df. in Branfreih, Dep. Lot, Arr. u. O. bei Gaford; 402 E, 

Lauzet (2er), ld. in Frankreich, Dep, Bafles-Alyes, Arc.u WNW, 
von Barcelonnette; 1020 Em. 

Lauzun, ©t, in Frankreich, Dev. Lot-Garonne, Arr. und NO, von 
Marmande; 1390 Gw.; Leineweberei, BranntweinsDefillation, Handel 
mit Getreide, Wein, Vieh ıc. 

Lava, Ortſchaft in Steieemarf, Kr. Marburg, bei Gilli; 120 Gw. 

Yavacca, 1) Grfſch. in Teras; 1060 OM., 1850: 1571 m. (432 
Sklaven); Hauptort: Petersburg. 2) Ort ebd., Grfſch. Galboun ; 
1850: 315 Gw., [1850 : 532 Gw. 

Zavacherie, Di. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr Neuſchateau 

Xavanna, 1) Dirvf. in ver Lembardei, Broo. LobisGrema, b 
Baullo; Metereien. 2) Flck. und Dean. in Sarbinien, Vrov. Chiavari, 
DESD. von Genua, N, am Napalo; 6232 @.; Viehzucht, wenig Landbau. 

Lavaguo, Birdf. in Venedig, Prov. Verona, Diftr. und bei Illaſi, 
am Marceliie; Märfte, 

Laval, 1) Df. in Aranfreich, Dep. Logere, Arr, und ©. von Maroes 
jols; 400 & ; warme Mineralquelle 2) St. u. Arr ebd., Dev Mavenne, 
D. von Mennes; APR. 266 MW; 1750: 10,602; 1821: 
15,232; 1831: 16,403; 1836: 17,810; 1841: 17,348 Gm.; Hauptort des 
Derart.; Gollege, Normal-Brimärr- Schule; öffentliche Bibliothek; vor⸗ 
züglice Tiſchzeug⸗ und Leineweberei, Sarnipinnerei, Metallgieferei, 
Yapierfabrifation, Töpferei, Kalfbrennerei, Giienbämmer, Bleichen, 
Marmorbrüde; Handel mit ven Örzeugniffen; Standbild dey Ambroife 
Bars, 1840, 29. Juli errichtet. Das Arronp, hält 181,475 Heet., 1831: 
117,534; 1841: 125,866; 1851: 130,523 Gw. in $ Kantone, 3) Df, ebp,, 
Dev. Upreneed:Orientales, Arr. und D. von Göret; 430 Sm ; filberhals 
tige Rupfermine, 4) Di. ebd., Dep. Borges, Aır und DOND. von Gpis 
nal; 210 Gw.; Papiermühle. 5) Notre-Damesde, Df. ebd., Dep, 


Ra-Balette 


Gard, Arr. u. N. bei Alais; 1330 @,; filberbaltige Bleimine. 6) «Bet.- 
Etienne, Di: ebd. Dep. Höre, Arr. und DWD. von Srenoble, bei 
Domöne; 1154 Ew.; Markt, Steinfoblengrube. 7) Noquecegiere, 
Df. ebd, Dep. Aveyron, Arr, Sct.:Affeique; 2921 Gw. 

La:Balette, f. Baletta, 

Lavamünd, Marftfld. und Bfrdf. in Kärnten, bei Unters Drauburg, 
am Zufammenfluß der Lavant und Drau. Tarent, 

avandara, Fluß in Neapel, Brov. Terrasbi-Ötranto; mündet bei 

Zavaniari, it Lavenfari. 

avant, 1) Nebenfluß ver Drau l.z entAcht in Steiermark auf ven 
Judenburger Alpen, S. von Juvenburg, unweit Obdach, aus dem Las 
vant=-Gee, tritt bald, bei Reichenfeld, in Kärnten ein, und durchfließt 
ein febr fruchtbares, gegen 7 Min. langes Thal; müntet bei Lavamund. 
2) Dfrpf in Tirol, Kr. Briren, es umd bei Lienz, an der Drau. 

Zavanted, Lavantegg, Krchof. in Steiermark, Kr. Brud, Be. 
Judenburg, am Urſprung der Lavant. 

Zavarbdac, St. in Franfreih, Dep, Lot⸗ Garonne, Arr. u, NW. bei 

»- Merac, r. an der Baife; 1442 Gm.; Fabrikation von Knöpfen, Hüten, 
Branntwein ıc. 

Zavarbens, Bld. in Frankreich, Dep. Wert, Arr. und NMW. von 
Auch. D. bei Son; 1408 Gw.; warme Diineralquellen, @ips: u. Kalfs 

Zavarigo, er. in IArien, bei Dignano, [öfen, Schloß. 

Zavarone, Bir. in Tirol, Kr. Trient, Bey. Roveredo, bei Bol aria; 
930 Gm. (Savenav, r. an ver Loire; 850 Gw.; Marft. 

Zavau, Df. in Frankreich, Dev. Loiresinfer., Arr, und SSW, bei 

2avaur, St. und Arr, in Branfreih, Dev. Zarn, SW. von Alby, 
l.am Agout; 439 40° 52" N. 3057’ M., in 145 Metret Mecresr 
höhe; 1789: 4664; 1921: 6672; 1831: 7179; 1836: 72051811: 7014 
Gm.; Gollege, Bibliothek, Seivenwürmerzudt, Geitenipinnerei und 
smweberei, Bärberei, Serberei; Steinfoßlengruben ; 1212 Goncil gegen pie 
Albiaenier. Das Arrond. bält 50,533 Hectar,, 1831: 52,413; 1841: 
56,817; 1851: 54,007 Em. in 5 Gantons, 

Zavaur, 1) f. Hafliöre. 2) »-SainterHune, Df. in Belgien, 
Brov. Namur, Urr. Dinant; 19850: 360 Ew. 

Zaveau, Di. in Äranfreich, Dep. Donne, Arr. Iolgntd, SW. bei 
Sct.«Kargeau; 1100 (dw. [darin Hauptort: Lour de. 

Laveban, Thal in Franfreih, Dep, HautedsPorendes, Arr. Argelös; 

Zavelanet, Bid in Frankreich, Dep. Artöge, Arr. u. O. von Keir; 
2898 Gw ; Tuchfabeifotion, Wollfpinnerei, Säigemüblen, Hantel. 

Zaveline, 1) Nebenfluß der Have I,, dem Nebeufluß ver Meurtbe, in 
Branfreih, Dep. Bogen; Holiflößerel. 2) Df. ebo., Dep. Bosges, Arr. 
um DSD. bei Set.:Diey: 1895 Em; Baummollipinnerei und sweberei, 
3) sdevant:Bruyeres, Di. ebv., Are. und OWND, von Gpinal, SO. 
bei Brureres; befannt in den Kriegen Karl's von Burgund. 

Lavello, St. in Neapel, Prov, Bafllicata, Diftr. u. NO, bei Melfi; 
20 Gmw.; Bilhoffig. 

Zavelslohb, Birdf. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, Amt und 
SB. ", St, von Dieprnan; mit Bramfamp 782 Ew. 

Laven, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Etate, Amt und bei Lebe; 

. (Yago:maggiore, 

Zavena, Birdf. in der Lombarbei, Prov. Some, Diſtt. Arcıfıte, am 

Lavenbam, Laubam, Viarkrfld. in England, Grſſch. Euffolf, 
BENB,. von Inswih; 52° 6° 19° 9, 19 32° 57° W.; 1841: 1971 Ew. 
Bollivinnerei, Woll⸗ und Zeineweberei. 

Zaveno, Ald. in ver Lombardei, Brov. Como, Difir, und NW. bei 
Gapirate, im Ausgange des Thales von Guvio und an ver Mündung des 
Irefa in den Lago maggiore; Meicreien, Ueber fahrt zu ven Botromaiſchen 
Infeln; Seidenwürmerzucht, Mabis und Sagemühlen. 

Zavenone, Bfrdf. in ver Lombarbei, Brov. Brescia, Diflr, und bei 
Beitone, am Chieſe, im Gebirge; Bifenihmelzöfen. 

Zavenfari, Infel im Finniſchen Deerbuien, W. von Setkaer; 60° 
R.; 100 Gw.; telfig. aber doch fruchtbar, 

Lavenftebt, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, Amt Zeven, 
Krchſol. Selfingen, bei Brememörte; 135 Gm, 

Zapvent, it 2avant. 

Zavenza, Fld. in Maffa-Garrara, W. bei Maffa, an ver Müntung 
des gleihnam. Aluffes in ven Golf von Genua; 1300 Gm. 

aver, Df. in England, Gefſch. Effer; 488 Gm, 

Zavera, Di. in IArien, Ber. und bei Gapo=d’Iftria, 

Zavercantidre, Fid. in Frankreich, Dep. Lot, Arr. u. SSEW. von 
Gourton; 650 Gm, 

Zaverda, Birpf. in Venedig, Brov. Vicenza, Dir. und bei Aftago. 

Zavergement, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Orbe; 31Syror. E. 

Laver-Magdalen, Di. in England, Griſch. Ger. 217 Gw, 
— Df. in Sardinien, Prov. Chiableſe, Mand. Le⸗Biot; 

mw. 

Zaverftofe, Df in England, Grfſch. Wilts; 1076 Em, 

Zavertesjo, Di. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Luggarus (Pocarno), 
B. von Bellingona; 464 fath. Gm. 

Zaverton, Df. in England, &rfirh. Somerfet; 209 Gw. 

Zaveium, Bauerſchaſt in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Dlünfter, Kr. 
Gorsfeld, au Haltern gehörig. 

2avey, 1) Kechſyl. in Irland, Prov, Ufer, Grfſch. Gavan; 5931 @. 
2) Df. im Shmweijer K. Waadt, Bez. Aelen (Migle) ; 235 prot. u, 18 kath. G. 

Zavezzi, Heine Infel in ver Münvung des Bonifacio, unweit der 
Süpfpige von Gorflca und S. von ver Infel Gavallo. 

2aviano, ld. in Neapel, Prov. Prineipatoseiter., Difte, und NO, 
von Gampagna; 1650 Gm. 

Zavigno, Bld. im Rirchenflaat, SO. von Albano. 

Laviguy, Df. im Schweizer K. Waadt, Bey. Morfee (Morges); 
326 prot. und 2 fath. Ew. 

Lavin, Df. im Schwelzer K. Graubünden, Be. Inn, im linters 
Gngatin am Gingang in das Lavinuoz⸗Thal, in 4234 F. Meereshöhe; 
351 prot, und 16 fath. Ew. Das Thalwaſſer flieit dem Inn zu. 

Zavina, Df. in Sarpinien, Prov. Oneglia, Mand. Biene; 299 Ew. 

Zavincourt, Df. in Franfreih, Dev. Meufe, Are. u. ©. vun Bars 
leDuc; 250 Gm.; Märkte, 

Zavington (Eaft: over Market), Alk. in England, Grfich. 
Bil, OSD, von Brapford; 1891: 10615 1811: 1115 Gwa fehöne 
Kirche, Freiſchule. 
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Lavinia (Eivita⸗), Flck. im Kirchenſtaat, Comarca Rom, W. bei 
Belletri. lim Kirhenftaat, SW. von Bologna, 

Lavino, Nebenfluß des Samogaio r., eines Nebenfluffes tes Reno, 

Zavid, Kid. in Tirol, Kr, und NIB bei Trient, r. am Ginflus des 
Aoifio in vie Gef; 2220 Ew.; Treffen 1797, 29. Jan, 

2avijer: oder Pugano:, auch Eerefios See, an deſſen Norbfeite 
Lugano liegt, gehört zum Theil vem Schweizer K. Tefin_u. zum Theil 
der Lombardri. [u. SW. von Gaftelfarrafin; 1465 Gw. 

Lavit:de:Lomaane, St. in Frankreich, Dev. Tarns&aronne, Arr, 

Lavkov, Df. in Ungarn, Diſtr. Dreseburg, GSſpſch. Arva, bei Thur⸗ 
bofin; Zeinemeberei, Leinwant handel. 

Lavoir, Df. in Belgien, Brov, und Arr. Biöge (Lüttich), WNW. 
bei Dun; 1950: 265 Gw.; Kalfbrüde ıc. 

Lavonconrt, Df. in Branfreih, Dep. Haute-Saöne, Arr. und 
NND. von Gray; 416 Gm.; Märkte, [fath. u, 4 prot, Gm, 

2aBonnaife, Df. im Skmeizer R. Freiburg, Bez. der Broye; 149 

Lavoro, f. Terrasbie, 

Lavradio, Äld, in Portugal, Prov. Gftremadura, Ber. und N. von 
—— SSO. bei Liſſabon, I. am Tajo; 1640 Gw.vorzüglicher 

otbwein. 

Lavras⸗de⸗-Funil, St. in Brafilien, Brov. MinassGeracd, NO, 
von Gampanha ; 21° 17’ ©.; 12,000 Gm.; Landbau. 

Lavre, Ald. in Vortugal, Proy. Alemtejo, Be. u. NE, von Gvora, 
in hoher uno gefunver Sage; 1024 Gm, 

2avriano, Di, in Sartinien, Prov. Torino, Mand. Gafalborgone; 
1066 Em, (Sara, 

Lavro, Pirdf. auf der Dalmatifhen Infel Sman, Kr. und Diftr. 

Law, Yawe, Nebenflun tes 88, in Branfreih, Dep. PassdesGalais 
und Dep. Nord; münbet bei Gorgne 

, Zawaldau, Zawalde, fathol, Birbf. in Preußen, Schleften, Raby. 
Liegnitz, Kr. und bei en; 715 Gm.; Del: und Mahlmühlen. 

Lawalde, Bfrvf. in Sachſen, Rror, Baupen, N. Zittau, bei Löbau; 
1855: s10; 1958: 817 Gw. 

Zawarpszfi, ld. in Rußland, Guv. und D. bei Wilna, 

Lamwesyee, Di. im Deilerr. Galizien, Kr. und bei Stv. 

Lawd, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Friebland; 
23 Gw. — [141 @w. 

Lawbden, Di. in Vreußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. u. bei Heilsberg ; 

Lawdt, Lafft, Di. in Vreusen, Rab. Königsberg, Kr. Breusife 
Gylau, Krchſpl. Iefau, bei Urmweiren; 44 Gm. 

Lawſord, 1) Di. in England, Griſch. Effer; 868 Em. 2) Df, ebv,, 
Erfſch. Warwid; 625 Ew. 3) ⸗Ehurch, Df. eby.; 383 Em. 

Samw:dabden, Df. in England, Wales, Grfſch. Bembrofe; 631 E.; 
merfwürtige Ruinen. 

Zawbhitton, Df. in England, Gefſch. Gornwall; 187 Gm, 

Xawica, Sawice, Di. ın Breufen, Rygbz. und Kr. Poien, bei Pos 
fen; 310 Gw, 

2awiezka, 1) Di. in Böhmen, Kr. Burmeit, Bey. Selczan, bei 
Amſchelberg. 2) Pawiticheh, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ 
Meſeritſch 350 Gm. (115 Gm, 

Xawiezno, Df. in Vrengen, Rghz. Bromberg, Kr, und bei Gneſen; 

Lawiezyn, Oriſchaft (Reug und Waſſermühle) in Vreußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. Gneſen, bei Schokken; 22 Ew. 

Läwinghaufen, Theil ver Bauerfhaft Düenfamp in Hannover, N, 
Hajelunne, Stallupänen ; 327 Gw. 

Lawiichfehmen, Df, in Breufen, Rgbı. Gumbinnen, Kr. und bei 

Lawig, Yawice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. und bei 
Sobetfa; 190 Gw. 2) Df. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Suben, bei 
Bürftenterg; 311 Gm, [bei Rhein; 227 und 153 Gw. 

Lawken, Df. u. Domäne in Preußen, Naby. Gumbinnen, Kr. Lögen, 

Lawki, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
Trgemetzno ; 115 Gw. 2) Hauland u. Df. ⸗ Budy, ebb.; 120 u. 26 Gm, 

Lawnilaſſek, Gut in Preußen, Raby. Gumbinnen, Kr. Eınsburg, 
bei Babienten; 45 dm. [Domnau; 65 Gm. 

2awo, Vorw. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr, Frierland, bei 

Lawoezue, Df. im Deferr. Galizien, Kr. Stv, bei Efole. 

Lawrence, 1) Grfich, im NW. von Alabama; 755 OM., 1990: 
14,981; 1540: 12,313; 1850: 15,259 Gw. (6552 Sflaven); Hauptort: 
Moulton. 2) &rffh. im NW. von Arkanfas; 1303 OM., 1830: 
2506 ; 1540: 2535; 1850: 5274 Gw, (355 Sflaven); Hauptort: Smith 
ville, 3) Gefſch. in Sllinois; 351 OM., 1840: 7092; 1850: 6121 Gm.; 
Hauptort: famwrenceville. 4) Grfſch. im S. von Intiana ; 435 DOM, 
1620: 4115; 1840: 11,752; 1850: 12,097 Gw.; Hanptort: Bedford. 
5) Sriich. im D. von Rentudo; 42 OM., 1810: 4730; 1850: 0281 @, 
(137 EHaven); Hauptort: Louiſa. 6) Grfſch. im S. von Miffiifippi ; 
786 OM., 1820: 4916; 1830: 5203; 1510: 5920; 1850: 6478 (m. 
(2929 Sklaven); Hauptert: Monticello. Wörfſch. in Miffouri; 
573 OM. (nen), 1850: 4859 Gw.; Hauptort: Mounts®ernon. 8) 
Grfim. im ©. von Ohio; 430 OÄR., 1520: 3499; 1850: 5366; 1840: 
9738, 1850: 15,246 @,; Hauptort: Burlington. 9) Srfih. in Penns 
folvania; 1850: 21,079 Gw,; Hauptort: News Gaftle. 10) Brfic. 
im S. von Tenneffee; 564 OM., 1920: 3271 (204 Sklaven) ; 1830: 5411; 
1840: 7121; 1850; 9250 m, (1162 &Haven); Sauptort: Qawrenees 
burg. 18) Det in Inpiana, Srfich. Marion; 1850: 1986 Em. 12) Ort 
in Dinfadufetts, Griich. Gier; 1850: 8252 Ew. 13) Ort in Michigan, 
Griſch Ban-Duren; 1850: 510 Gw. 14) Ort in Newsderfen, Brrid, 
Mercer; 1850; 1148 (im. 15) Dre in DObio, Griſch. Lawrence; 1850: 
534 Em. 16) Dit ebd, Gefſch. Stark; 1850: 2257 Ew. 17) Ort eto,, 
Griib. Tusearama; 1850: 1408 Ew. 19) Ort chp., Griſch. Washington ; 
1850: 314 Em. 19) Ort in Bennfylonnia, Grfſch. Glearfield; 180: 
1173 Gw. 20) Drt ebd, Griſch. Tioga; 1850: 1029 Gm. 21) Ort in 
Wisconfin, Grfſch. Brown; 1950: 256 Ew. 

Zawreneeburg, 1) St. und Hauptort ter Grfich. Tearborn in Ins 
diana, 2 Min. unterhalb ter Mündung tes Großen Miami in den Obio, 
am Ende des WbitesWater-Ranald u. am Beginn einer Gifenbahn ; 1850: 
2651 Gw. 2) Ort ebv,; 836 Ei, [der Hafen Goal, 

Lawrencetomn, Dre in Neu Schottland, Grifch. u. ne 

Lawrenceville, 1) Hauptort der Griſch. Gwinnet in Weorgia. 
2) Hauptort der Wrffch. Lawrence in Iflincis; 1850: 419 Ew. A) Tre in 
HewsDorf, Grfſch. Saint:fawrence, in New-York; 1550: 2211 Gw, 


Lawrencowo 


4) Ort In Pennſolvania, Grfſch. Allegheny; 1850: 1746 Gm, 5) Ort 
ebv., Griſch. Tioga ; 1950: 494 Em. Anin: 65 Gm, 
Lawrencowo, VBorm. in Vreußen, Rabz. Bromberg, Kr. Schubin, 
Sawreung, Df. in England, Wales, Grfſch. Bembrofe; 432 Gm. 
Lawrow, Bird. im Deflerr. ®aligien, Kr. und bei Sambor; Bafls 
Tianer: Rlofter. 
Lawrykowee, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Biss, bei Zborom, 
Laws hall, Df. in England, Srfib. Suffolt; 925 Ew. 
Zawöfen, Df. in Preußen, Rgbz. und Erfr. Königsberg, bei Rös 
nizeberg; 286 Gw. ‚ 
Zawton, Df. in England, Grfich. Chefter; Salinen. 
Zar, Pfrof. im Schweizer K. Wallis, Bey. Goms (Gondet); 167 
fath. Gm. [tigenbeil; 29 Gm. 
Vardehnen, Vorw, in Breußen, Rab. Königeberg, Kr. u. bei Heis 
Lardopyen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Raftens 
burg; 116 Em. [vom Borfanger-Fjorv. 
Laregiord, tiefer Meerbufen an ver Norbfufte von Norwegen, O 
2arenburg, Marktfid, in Defterreich unter ver Enns (lintersWies 
nermaltfr.), SED, 3%, St. von Wien; 800 Gmw.; Faiferliches Lurtichloß 
mit Darf. wegen, unweit Bergen, Krebipl. Biel; 120 Gw. 
Larevaag, Hof, Hofen und Schifjswerfte auf ver Küſte von Nors 
Larey, Df. auf der Oftfühe ver Infel Dan, NO. von Douglas, an 
der Mündung bes gleihnam, Fluſſes. (bei Lingen; 337 Gm. 
Larten, Bauerichaft in Hannover, Lingen, Lodr. Denabrüd, A, und 
Zarton, Df. in England, Grfſch. Nottingham; 612 Ew } 
2av, 1) Eluf in Frankreich, Dep. Vendée; entftcht bei Sct.s Pierre, 
Are. Kontenapsles@omte, mündet in ven Ozean, gegemüber der Inſel Ne; 
10 Min. fang. 2) kath. Pfrdf. in Breufen, u und Ar, 5— Kr. 
und bei Metternich; 635 Gm. 3) et Ehriſtophe, Of. in Frankreich, 
Dev. Meurthe, Arr. Nanch ; 1037 Ew.; Wefteinbruc. ent. 
Lavau, Fld. auf ver Weſtküſte ver Klein-AntillensInfel Set.⸗Vin— 
Zaybad, I. Laibakb, 
Lande, Df, in Irland, Brov. Ulſter, Griſch. Antrim ; 4218 Gm. 
» Zeus, Bd, auf ver SWFKüfte der Infel Sumatra, N. von Benfulen; 
v 


Laven, Bfrpf. in Tirol, Kr. Briren, bei Kollmann, I, am Gifaf, 

Lavenfaut, 1) DOrtidyaft in Breußen, Rabz. Goblen;, Kr. Kreuz⸗ 
nach, bei —— 16 Gm. 2) Ortfchaft ebv., Nabz. Coblenz, Kr. u. 
bei Simmern; 45 Em, 

Layer, 1) »Breton, Df, in England, Grfſch. Gffer; 290 Gm, 
2) »be:la-Baye, Di. ebd.; 761 Gw. 3) :Marnay, Df. cup.; 256 Gm. 

Zavefa, Flik. in Spanien, Prov, Valencia, &, von Teruel; 730 Gm, 

Langaard, Ladegaard, But in Schleswig, A, Apenrade, Krehſpl. 
Duars; 1010 Gw. Darin die Ortſch. Laygaarböforn, Laygaard⸗ 
holz, mit Schule. u 

Lavham, Df, in England, Srffh. Suffolf; 549 Gm. . 

Zavon, Nebenfluß ver Loire l., in Frankreich, Dep. MainerPoire; 
entſteht NW. von Argenton im Arr. Saumur, flieit anfange ND,, dann 
N,, und mündet im Arr, Angers, oberhalb Ghalonne. 

2ayos, Hld. in Epanien, Prov. und SW. bei Tolevo, r. am Gua- 
darramque, am Fuß eines hoben Berges; 250 Em; Fundort römifcher 
Münzen; in dem nahen Berge Schieferbrücde, Gold⸗, Silber⸗ und 
Kupierabern, 

Laypadoh, St. in Pirman, Drov. Mranma, I. am Jramabty. 

Zayrac, St. in Frankreich, Dev, Lot-Garonne, Arr. und S. bei 
Agen, I. am Zufammenfluß des Gerd mit der Saronne; 2925 Gw.; Hans 
bel mit Getreide und Wein, 

2avs, Df. in Franfreih, Dev. Saönesoire, Are. und N. von Fous 
bane, I. am Doubs ; 1795 G.; Märkte, [171° 49° W Grm. 

Layſau, Moller:- Island, Infel im Großen Dieanz 25° 46’ N, 

Lavsce, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Zanfche, Df. in Krain, Hrſch Laaf, bei Völland. 

Zapf, 1) Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Neidenburg, bei 
Bafienheim ; 176 Em. 2) ev. Pirpf. ebd., Mgbz. Königsberg, Kr. Braunds 
berg, bei Meblfad; 399 Ew. 

apfters, Df. in England, Griſch. Hereforb ; 256 Ew. 

Zavton, Df. und Kraipt. in Gnglanp, Srfic. Lancafter ; 1968 Ew, 

2a3, 1) Df. in Frankreich, Dev. Ainiflere, Arr. und DOSD, von Ghäs 
teanlin, am gleichnam. Walte; 1355 Gm, 2) Gebirgsort in Arcatıen, 
Gſoſch. Agram, bei Vopovecz. 3) Latzdorf, Lattendorf, grieh. Pirdf. 
in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Syasjs&cher, zwiſchen hoben Ge— 
birgen; 280 Gm, 4) griech. Birdf. in Ungarn, Diflr. Grofmwarbein, &es 
ſpſch. Arad, bei Zemerzel; 415 Gm. 5) Kiss, griech. Perdf. ebd, Eſpſch. 
Unter-Bihar, bei Margitta. 6) Magnz, griech. Pirpf. ebe., Dir. Rar 
ſchau, Givfeh. u. hei Ungbvar, von Gebirgen umgeben. 7) Starir, Of. 
in Rroatien, Gſpich. Agramz; 250 Gm. 5) Bamos-, Di. in Ungarn, 
Dir. Srofwarbein, Gſpſch. Unter-Bibar, bei Margitta; 360 Fw.; 
Welzen⸗, Maiss und einbau, —— 
aza:del-Conde:y: Don: Diego (San: Juan:de-), Ild. in Spas 


nien, Brov, und OSD. von Drenie, NWD. bei Dionteren, I. am Tas 


maza (Mebenfiuf des Duero, in einem angenehmen Thal; 460 Gm.; 
Rei scmeberei, 

Lazan, 1) 2afchan, Laczin, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Li: 
vumfa; 270 Gw. 2) f. LZafban. 3) Df. in Ungarn, Diſtr. Dreseburg, 
Gſpſch NMeutra, bei Brwig: 525 Gw. 4) Df. ebd., Gſrſch. Thurorz, bei 
Nupno: 440 An ; Wieswächs, Weite, Wald; viel Del. 5): Desfours, 
Df. in Böhmen, Fr. Pilfen, Bey. Horaczt iowih, bei Rwatniowig; Schon 
mit Barf, 6) Enis, Milezig, Df ebr., Kr. Pilſen, Bey Blatna, bei 
Zaborzz Schloß 7) Ober-, Unter, 2 Dfr, in Mähren, Kr. Brünn, 
Bey. Znaim, ber Mahriſch⸗Budwitz; 70 und 215 Gm, 

Lazanef, 1) Laſchanek, Lazany, Df, in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Bey. u. bei Blatna, 2) Gebirgéedf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Lipumfa; 
350 Em. L [.irchen. 

Lazanko, Df, in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Gurein, bei Etwary 

Zajany, 1). Laiban, Lazan. 2) Krdnf, im Defterr, Galizien, 
Kr. Rochnia, hei Gdow. i 

Xazarefi, Malivi, Mataimwa, vie wehlichfie ter Paumetu-Infeln, 
von Bellinghaufen 1820 enttedt; 14° 55° 8, 14% 45° MM, Ohr, 

Lazaret, Df. in Böhmen, Kr. Vardubit, Bea. und bei Leitomiſchl. 

Xajarfalva, Lazarusdorf, 1) Df, in Siebenbürgen, Kr. Marots 
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Bafarbelv, bei Sjeretögen. 2) Lazarfeld, veutfches Df, im Oeſterreich. 
Serbien, Dir. und bei ÖrofsWerdterel, [11235 Ew. 

L2azarföld, Df. in Ungarn, Diflr, Kaſchau, Gſoſch. Abauj-Torna ; 

Zazari, ref. Krchof. in Ungarn, Dir. Srofiwarvein, Gſpſch. Szat- 
mar, bei Sjatmar:Nemetbi: 740 Gw.; fruchtbarer Boden. 

Lazarim, Kid. in —5* Vrov, Beira, Bez. u. SO. bei Lamego. 

Lazarowka, Df. im Deiterr. sure Kr. und bei Stanislawom. 

2azjarpatafa, Pazarüporüß, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ge— 
wie, ei ve ar Dreufen, Rab or 

azarı et.:), Yazaromwo, Df. in Preußen, “m. Kr. Poſen, 
bei Boien; 150 dw, * 

Lazeomo, FIld. in Spanien, Prev. u. SSW. von San⸗Sebaſtian, 
S. bei Billafranca, in dem angenehmen Thal des Ataun; 740 Gw.; 
Seivenwürmerzuct: Wollmeberei, Rupierhütte. 

Laze, Laie, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. und bei Weiglir⸗ 
Gen; 215 &w. 2) Di, in Siavonien, Sipfb. und ber Pofega; 240 Gw. 
3) Df. in der Deflere, Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, Grapiscaner , 

LZazec, f. Lafey, Loenis. (Regiment, bei Neu:Öratitca. 

Lazenticze, Ortfbaft in Kroatien, Gſpſch. Warasoin, bei Pertau. 

Lajer (2e:), Df. in Äranfreih, Dep. Hautes Alpes, Arr, und SW. 
von San; 390 Ew. 

2azera, Df. in IArien, Bey. Cavo⸗d'Iſtria; 180 Em. 

Lazes, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Giveyjano. 

Zazeftgina, Praedium in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Mars 
maros; 600 Gm, 

Zazfond, Birpf. in Tirol, Kr. Briren, bei Klaufen. 

Lazi, 1) Df. in Kroatien, Gſpoſch. Waraspin. 2) Df. in U 
Difr. Derenburg, Sſpfch Veszorim, bei Martinsberg ; 120 Gw.; Aders 
und Weinbau, Weite, Wald, 3)2 Dir, ebd., Difie, Pressburg, Ber 
fpfch. Liptau 

Xazine, Ortſchaſt in Kroatien, 386 und bei Agram; 460 Gm. 

Zazinta, Laſchinka, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Znaim, 
bei Mahriſch⸗ Burwitz. 

Lazinow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei m. 

Lazife, Alk. in ver Lombardei, bei Berona, am Garbda⸗See; 2200 
Ew; Hafen, Rifcherei; Geilereien, 

Lazisf, 1) Krobbf. in Prenfien, Schleſien, Rabz. Oppeln, Kr. Ryb⸗ 
nit, bei Loslauz 536 Gw. 2) Mittels, Mieder:, Ober:, 3 Dir, ebr., 
Kr. Vieh, bei Nicolai; 512 und 425 und 795 Gm.; Mühlen, Steinfohlens 
gruben, Kallbrüche und <hrennereien. 

Laziska, 1) Df. im Oefterr. Salizien, Kr. und bei Sander. 2) Df. 
in Breußien, Ngbı. Bromberp, Kr. Inowraclam, bei Öiniemfowo; 11 @, 
3) Sut ebde, Kr. Mogilno, bei Rogomo; 56 &w. 4) Df. ebd. Kr. Wons 
grorviec, bei Nogalen; 357 Gm. 5) Df, ebe., Schleflen, Rab. Oppeln, 
Kr. und bei Groß⸗Strehlitzz 568 Gi ; Körfterei, Mahl- und Sägemüh- 
len, Bapiermühle, Sarnbleichen, Theeröfen. 

Zaziöfen, Laifiöfen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, hei Feftenberg; 436 6Gw. 

Taziicht, Lazifte, 1) Di. in Vöhmen, Kr. Parbubig, Bez. Unter» 
Kralowig, bei Bertoltig; 140 Gm. 2) Meumiefen, Di. ebt., Kr. Bil- 
fen, Ber. Mirowiß, bei Altiattel; 260 Gm. 3) Gaidbüchel, Df. ebo., 
Kr. Bilfen, Bei. Netolitz, bei Brambatig; 200 Gm. 

Laziſtye, Lazitye, Df. in Ungarn, Diftr. Predsburg, Gipſch. Lips 
tau, bei Bertbelenfalva; 220 Gm. 

Lazki, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. und bei Jasfo, 

Zazınlaben, f La@miaden. 

2a3o, griech. Pfrdf. in ver Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenje, Brooter Regiment, bei Minforezge, 

Lazonbo, Di. in England, Brffh, Gumberland ; 570 Ew. 

Lazonv, Lozin, kath. Krchpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, GEſpſch. 
Zemplin, bei Naay-Mihalo 650 Gw.; fhönes Kaftell; Aderbau. 

Kazowis, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Horgowig, bei Wofow. 

Lazsko, if Yaefo. . 

Lazur, Lazuren, Lazer, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, 
Der. Halmagd, bei Kriffor, 2) Belennes:, arieh. Vfrdf. in Ungarn, 
Dir. Sroßmwartein, Eſpſch ObersBihar; 170 Gm. 2) Miklos, griech, 
Brpf. ebd z 310 Gm, 4) Noboganys, griech. Vfrdf. ebn.; 440 Gw.; 
warme Quellen und Bad, Marmorbruch, Waltung. 5) @johobols, 
griech, Bfrpf. ebr. j 

Zap, 1) Df im Defterr, Galizien, Ar. u. bei Bodhnia. 2) Df. ebv., 
Kr. und bei Jatlo. 3) Pirdf. ebd,, Kr. Vrzemysl, bei Radimne 4) Df. 
ebd,, Kr. u. bei Sandec, am Voprad. 5) fchaft ebd. Kr. WBabomice, 
bei Renty. 6) Df. im Defterr. Schleflen, Bez. Teſchen, bei Skotſchau 
7) griech. Vfrof. in Ungarn, Die. —— Gſpſch. Beezprim, bei 
Papa. 8) eine Kurie ehr, Dinr. Preebburg, Sfrih, Lirtau, bei Roſen⸗ 
berg, an der Waag. 9 ⸗2bei Brzyna, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. 
und bei Sandee. 10) do⸗Oſswiecimoz⸗do⸗Porely, 2 Dir. etv., Ar. 
Wabowice, bei Dtwienim. 11) Movis, Dr. in Kroatien, Gſpich Agram, 
bei Raunagora, 12) Podszlemenit,, Di. ebv., bei Berbovtjfo. 13) 
Sztari⸗, Df. ebd, bei Ravnagora. 

Lazzaretta, Df. in Iſtrien, Bey. und bei Gaposp’Iftria, 

Lazzaretti, Meglina, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diflr. und 
bei Gaftelnuono ; frifche Duelle mit reichlichem *1 

Lazzaro (San-), 1) Inſel in ven Lagunen bei Benebig; berühmtes 
MeditariftensKiofer mit Bildungeanflalt für junge Armenier, Biblio: 
thet (mir 10,000 Upen. und über 400 orientaliichen Hanpfchriften), Buch» 
trurereisc. 9) Df. in Sarbinien, Prov. Oneglia, Mand. Borgemaro; 
309 Gm.; 1746 Gefecht zwiichen Franzoſen und Defterreichern. 

Zazjarone, Df. in Sarsinien, Prov. Aleffantria, Mand. Valena; 

30 Gm. (laffina, 

Lazzate, Birof. in ber Lembardei, Brov. Milano, Diftr. u. bei Bars 

2bofon, Liboſſin, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Bey. Wlaſchim, 
bei Dimiihan: 225 Gi, 

Lcowice, Lezowicze, iR Fliſchowitz— 

Ldzane, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Stry, bei Rallutz. 

Lea, 1) NMebenfluß der Themſe L, in Gngland; entächt im S. ber 
Grfſch. Berford, bei Hougbtons Negis, flieht gegen ED. und durch bie 
Griſch. Hertford an Hertiord vorüber, wendet fib SW., und ſcheidet Die 
Grid. fer und Miptlefer; münret nmterbatb Konten. 2) Df. chr,, 
Srfich, Glouceſter; 209 Ew. 3) Df. cbr., Gefſch. Lincoln; 207 Gw, 


an, 
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4) Krchiel. in Irland, Brov. Leinfter, Srfih. Dueen-Gounty ; 7787 Gm, 
5) «&feverton, Df. in England, Grfſch. Wilts; 330 Gm, 

Zeaclade, if &ehlape. [1820 : 2400; 1840: 3337 Gw. 

2eacod, Drt in Bennfolvania, Grfſch. Lancafler, am Goneftoga; 

Zeadenbam, Df. in England, Grfſch. Lincoln; 598 Ew. 

Zeaber, Nebenfluß des Imerd L., in Schottland, Grfſch. Berwid, 

2eadbills, Df. im höchſten Theil des fürl, Schottland, Grſſch. Las 
narf, Krebſpol. Gramford, SD. von Slasgom; 1200 Ew.; die älteften u. 
ergiebigfien Bleiminen, die auch einiges Silber geben. ro Ns 

Leaf, 1) MNebenfluß des Batsagoula r., in Miffiffivpi; flieft SO. 
2) »Miver, Drt in Illinois, Grfſch. Ogle; 1850: 405 Gm. 

2eafield, Kld. in England, Grfſch. Drforb ; 737 Gw. 

Zeake, 1) Df. in England, Sri. Lincoln; 1859 Gm. 2) Ort im 
S. von Miffffivpi; 550 OM., 1840: 2162; 1850: 5533 Gm. (1084 
Sflaven); Hauptort: Carthage. 3) Faft:, Weſt⸗, 2 Dir. in Eng⸗ 
land, Grffb. Nottingham; 1057 und 208 (im. 

2eafesville, Hauptort der Griſch. Greene im S. von Miſſiſſippi. 

2eal, Fick in Efibland, Kr. und SO. von Hapfal, unmeit ver @ins 
wiet- Bucht ; 580 39° 30 M. 210 21° O.; 225 Gin, 

2eame, Nebenfluß des Avon l., in Guglanp, Grfſch. Warwid, 

2eamingtomPriord, Di. in Gngland, Griſch. und O. bei Wars 
wid, am Leame; 13,000 Em.; feit 1797 als Bad benugte falinifhe Mis 
neralauellen. 

Zeang, 1) :Chban, St. in China, im NO, der Brov, Sfestchhouan, 
SED. von Ida. BSiang, St. chr., imM. ver Brov. Tchieli. 3) 
‚TZang, ©t. im SD. ver Prov. Kan⸗ſou. 4) Tchaug, St. in Rorca, 
Bros. Khing⸗ chang. [Veeprim, bei Naguebafınn ; 200 Gm, 

Zeanyfalu, ref. Vfrof, in Ungarn, Difte, Großwardein, Sivic. 

Zeanyfalva (Kid, Rague), Df. und aricch. Pfrof. in Ungarn, 
Diftr. Kaſchau, Gſpſch Peregh:ligosca, bei Munfacs; 220 u. 550 Gw. 

2eauyvar, 1) ref. Birdf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gipſch. Zem⸗ 
rlım, am ver Theits, bei Uſhely; 300 Em. 2) Df, ebv., Difie. Peg: 
Dfen, Gſpich. ®ran, bei Dorogd ; 560 Ew.; Aders und Weinbau, 

2eao, Klub in Ghina, Prov. Ghanstoung ; entftehr hei Bin-tou, flieht 
anfangs SW., dann WW. un. in ven &olf von Tchisli, D. von Falstcheon. 

2rarmouth, Df. in England, Grfih. Gumberland:; 5u0 Sin, 

2eafingbam, Di. in England, Eriich. Lincoln; 472 Gw. 

Leafomes, Leuhtiburm auf der NWSpige ter Gnaliihen Infel 
Analelca; 539 24° 50° 9}, 50 27° 13° IB. oder 496° 49° IB. Grm, 

Leat (Bulos), kleine Infel in ver &utpars Etraße, zwiſchen den Ins 
ſeln Banka W. und Billiton D. 

Zearbem (BSete.:Marie, -Sct-Martin), 2 Dir. in Belgien, 
Prov. Oftflanvern, Are Sand (Bent); 1550: 561 und 1412 (im. 

2eatherhead, Aid in England, Grfſch. Surrey, SW. von Sons 
ton, r. vom Mole; 1841: 1740 Em.; Sehr alte Kirche. 

Zeathley, Di. in Gngland, Grfih. Dorf, Wer-Riving; 352 Gm. 

2ean, Zeeumw, Zout⸗Leeuw, ©t. in Belgien, Brabant, Arr. und 
D, von Souvain (Löwen), OND, bei Zirlemont, in fjumpfiger und unges 
funder Gegend an der Kleinen Gecte; 1850: 1632 Gw. 

2eavington, Di. in Önglane, Grfſch. Morf, North-Riding; 493 E. 

2eba, 1) Blus in Dreufen ; entfleht im Mabz. Danzig, Kr. Garthaus, 
bei dem Dorf Sianowa, und gebt in ven Rabz. Coelin. Kr. Iauenburg, 
über, fließt in großen Krümmungen WW. uns WNW., bilvet in ihrer 
eeränderten Richtung gegen NO. ein grofied Bruch, das dur den Trens 
feias-Ranal entwäflert wirb; wendet ih dann wieder gegen NIB,, und 
mündet an ver SO Seite in ben Leba⸗See, den fie gegen NO, mit ber 
Ditiee in furgem Lauf verbindet. Der Leba⸗See liegt unmeit der DR: 
fresRüfte, 2'/, Min. I. und 1}, bis '/, Me. br. Die Leba ift an 15 Min. 
L, bie 80 8. breit, nicht ſchiffbar, aber fiſchreich, beſonders an Lachſen. 
V St. che, Rats. Göslin, Kr. Lauenburg, r. vom Nusfluh ber Leba, 
zwifcben vem Leba⸗ und Sarböfers&ee, unweit ver Küfle; 1840: 880; 
1546: 1021; 1852: 1003; 1855: 1097 Gw. 

Lebach, Aid. in Vreußen, Rgbz Trier, Kr. u, bei Saarlouis; 705 G. 

Lebanon, 1) Srfih. im D. von Vennfolvania; 318 DM., 1820: 
18,990; 1830: 20,546; 1840: 21,872; 1850: 26,071 Gw.; Gifens une 
Rupfererz; von vem UnionsRanal, ter bei Reading den Schunlfifl mit 
dem Busquehanna bei Miboleton verbindet ; qleichn. Hauptort. 2) Haupt: 
ort der Grfſch. De⸗Kalb im Northern Difteicet von Alabama, 3) Ort in 
Arkauſas, Srfih. Lawrence; 1850: 182 Gm, 4) Hauptort der Grſſch. 
Gear ebd. 5) Ort in Gonnecticut, Grfſch. und N. von Newstonvon; 
1820: 2530; 1810; 2194; 1550: 1901 Gm. 6) Ort in Illinois, Grfſch. 
Sct.sGlair; 1850: 507 Ew. 7) Hauptort der Grfſch. Boone in Inviana, 
8) Hauptort der Grfich. Diarion in Rentudy. 9) Ort in Maine, @rffc. 
Dorf, am Pitcataqua; 1820: 1936; 1840: 2274; 1850: 2208 Unm.; 
Schmefcleifenminen. 10) Ort in Midigan, Geſſch. Glinten; 1850: 
172 Gm. 11) Ort in Miffonri, Grfſch. Gooper; 1009 Gm. 12) Drt in 
Newshampshire, Srfih. Grafton, NW. von Goncord, I. am Gonnectis 
ent und an fih freugenben Gifenbabnen (ver von Bofton zum Ghamplain- 
See und ber von New⸗Haven längs dem Gonneeticut). 13) Ort in News 
Jer ſey, Grſſch. Hunterbon, N. von Trenton; 1820: 2400; 1840: 3818; 
1850: 2128 @.; Hocofen, Gifenhimmer. 14) Ort in New⸗Mork, Grfſch. 
Mapiion ; 1920: 1634; 1840: 1794; 1850: 1709 Em. 15) Hauptort ber 
Grfſch. Meigs in Obio; 1850; 1008 Gw. 16) Hauptort ber Griſch. 
Warren ebv.; 1850: 2055 Gm. 17) St. u. Hauptort der gleihn. Grfſch. 
in Benniylvania, I. am Duitapabilla; 1820: 1440; 1510: 1660; 1850: 
1284 @,; bedeutender Hanpel u. Fabrifen. 18) Ort ebv., Girfih. Wavne; 
1440: 366; 1850: 426 Gw, 19) Hauptort ver Grfſch. Wilfon in Tens 
nefler, OSD. von Nasbrille; 1850: 1554 Gw.; Gumberlanpsliniverfität 
(1844 gegr.). 20) Hauptort der Grfſch Nuffell in Birginia. 21) Mew:, 
Zee der Griſch. Camden in Nortb-Garolina. 22) New⸗, Ort im 

ew: Dorf, Griſch. Golumbia, ED. von Albanv, in fehöner Wegen; 
1840: 2536; 1850: 2300 Em; bebeutenne Gewerbthatigkeit, und bejuchte 
beige Mineralquellen. 23) North⸗, South⸗, 2 Orte in Bennfolvania, 
Grfich. Lebanon ; 1840: 1430 u, 2907; 1850: 2408 u. 3250 Gm. 

Zebarn, f. Zebern und Langenlebarn. 

Zeba;, Df. in Holflein, A. und Krchſpl. Ahrensböl; 244 Em.; fehr 
ſchwerer Boden. us, bei Kaufehnen ; 07 Ew. 

Zebbeben, Urban, Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Heyde⸗ 

2ebbehn, f. Lebehn. 

Xebbefe, Df. in Belgien, Pros, Oftflandern, Arr, Termonte, NW, 


1351 


Lebus 


von Brüffel; 1850: 4294 Ew.; Delmühlen, ®erberei, Brauerei, Braunts 
weinbrennerei. 

2ebbin, 1) Zebbinchen, Df. in Preußen, RN Votsdam, Kr. 
Beesfom:Storlow, bei Storfow; 172 Gw. 29 Df. ebv., Rabz. Stettin, 
Kr. Deinmin, bei Treptow an der Trame; 396 Gw. 3) em. Virbf. ebv., 
Kr. UlevomsWollin, bei Wollin; 396 Em. 4) Borm.ebe., Rgbz. Strals 
fund, auf ver Inſel Nügen, bei Bergen; 35 Gm. 

Zebbinchen, f. Lebbin. 

Kebebens&ce, ein Heiner See im Amt Eutin, in Holftein, NO. 
von Wüfenfelve; Acht mit nem Nüchelers und Ufleis See in Berbinbung. 

Lebedau, Dr. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau; 100 Gw. 

Xebedian, Lebedjanj, Kreisft. in Rußland, Kr. Tambom, NW. 
von Lipesf, r. am Don; 53% 5° N, 360 48" D.; 1851: 5089 Ew. 7 Kir⸗ 
sen, Vichs und Pferdemarkte. 

2ebebin, Kreieh. in Rußland, Guvb. Charkow, SEW, von Sumt, 
I. am Olfhbana; 509 30° N. 3270 20° D.; 1842: 10,439 Em Der Kreis 
hilt 62.90 OM., 1783: 100,492; 1551: 105,910 Gw,; Aderbau und 
Viehzucht; viel Pflaumen, vie tbeild getrodnet, theils zu Branntwein 
verbraucht werben, 

Lebegine, Ort im Aflat. Rußland, Guv. IJafutst; 629 117 18’ M, 
1319 21° 41° D,, in 576 Barif. F. Meereshöhe. 

Lebehn, But und Ortfkaft in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Rans 
bow, bei Bencun; 139 Ew. J 

Lebehnke mit Alt⸗ und Neu⸗s, Gut und 2 Dir. in Preußen, Natz. 
— Kr. Deutſch⸗Crone, bei Schneidemühlz 53 und 994 und 
171 e 

Lebe, Di. in Schletwig, NW. von Gapveln, Krehſpl. Being. 

Lebenbrunn, Df. in Ungarn, Diflr. Devenburg, Gſoſch. Fiſen⸗ 
burg, bei Süns, am Syöngyös, zwiſchen bohen Bergen: 240 &.; Weite, 
Balp. [Baaltr,, bei Gönnern: 455 Gw. 

Xebendorf, ev. Vfrof. in Preufien, Sachen, Rgbı. Merfchurg, 

Lebenhan, fatbol. Krdrf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Neuftapt 
a.d. Saale, im Thal der Brent, bei Wollbab; 420 Ew. (50 Juten); 
Schlofi; Biebzucht, Getreidebau, Spinnerei, Garnhandel. 

Lebenſtedt, Df. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 570 Em. 

LZebeny, Leiden, Marktild. in Ungarn, Difir. Dedenburg, Sfpfh. 
Wichelburg, bei Göttveny (&ipfch. Raab), am Rapızla; 2300 Em.; m. 

Zebering, if Lebring. lu. fatb. Kirche. 

Lebern, 1) Lebarn, Lebing, Di. in Deſterreich unter ver Euns 
(Ober: ZBienerwaldfr.), bei Bärfcbling, unweit ver Donau, 2) Ortichaft 
in Steiermarf, Ar. Graz, bei Belefirchen; 270 Gm. 3) Ober-, Inter, 
2 Ortich. cbv., Kr. und nabe bei Marburg. 4) Solothurn:, Amt im 
5. des Schweiger K. Solothurn, am Südabhang des Jura und an ber 
Aar; 12,561 fath., 827 prot. und 2 jũd. Gw.; varin liegt die Hauptſtadt 
Solothurn. (Wienerwalofe ), bei Moͤll. 

Lebersborf, Loibersdorf, Df. in Deflerreich unter ver Guns (Öbers 

Lebersfirchen, Kropf. in Baiern, Nieberbaiern, Evgr. Vilsbiburg, 
bei Gerzen 50 Gm. Schwannbach, bei Lambach. 

Lebertoͤham, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hautrudfe.), am 

Lebesby, ein umfaffendes Krehipl. in Norwegen, Stift Trondhjem, 
N. une Difte. Finnmarfen; etwa 400 Gw. meift innen und Lappen, bie 
von Viebrucht und Fiſchfang leben, in bie beiven Gemeinden Lebesbh um 
KivellesÄjorb getbeilt. —58 

Lebiajia, Ald. in Rußland, Gub. Tobolekt, Kr, und DED. von 

Zebida, Lebda, ıerflörte u. in Ruinen liegende Stadt auf der Nord⸗ 
füfte von Afrika, in Trivolie, am Mittelländ. Meer, OSO. von Tripos 
lie; 320 37 239. 119 47'165" OD, 

Lebien, Krchof. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. Tors 
gau, bei Brettin; 519.43° 22° N. 10° 36° 15° D., 341 Gm, 

2ebing, 1) Df. in Steiermark, Kr, Graz, bei Gleisdorf, unweit 
Anger. 2 Febern, Krchof. ebv., Bez. und bei Hartberg. 3) Xebinger 
Viertl, Driſchaft ebd., bei Aly; 215 Gw. 4) Orıfhaft ebp., Kr. Mar⸗ 
burg. bei Sct.⸗Floxian. 5) f. Lebern. i 

Le:Biot, Df. und Mand. in Sarbinien, Brov. Ghiablefe, r. an ter 
Zu 1443 Ew.; altes Kaftell; Schwefeleiin und Braunfohle in 
ber Mäbe. 

Lebiuda, Bld. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. und ED. von Oſch⸗ 
mionv (Deymiana), auf der Straße zwifchen Wilna und Minsf. 

Xeblaugberg, fath. Krchwlt. in Baiern, Schwaben, Logr. Zusmards 
haufen, bei Welten: 22 Gm, bei Borfen; 750 Ew. 

Leblich, Bauerfbaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Ar. u. 

Lebmach, Krchof. in Kärnten, bei Sct.sMeit; 19 9. Ba 

Xebne®, Leblang, Fübleng, Yoonik, Libnik, ev. Dirpf. in Sies 
benbürgen, Kr. Hermannftadt, bei Bogaras (Nr. Karlſtadt) ; 200 Gm. 

Lebno, Di. in Preußen, Rgby. zen Kr. u, bei Neuftadt; 497 @, 

Xeboeuf, Ort in Venniylvania, Grfich. @rie; 1650: 990 Im, 

Le⸗Bois, Df. in Sartinien, Prev. Tarantafia, Mand. Mloutiers; 
361 Gm. . [Sweriany, 

Lebonarn, Marktfick in Rußland, Gun. Wilna, Kr. und NW. von 

Lebojhbowig, Df. in Vreufen, Schleſten. Rgbz. Oppeln, Kr. Tofls 
Gleiwitz, bei &leimig; 257 Gw. (Motte-Servoler; 1901 Gm. 

Le:Bourget, Di. in Sarvinien, Brov. Savoia-propria, Mand. Las 

Lebrade, Birbf. in Holftein, im Precher SütersDiftriet, N, von 
Blön, im Gut Rirvorf; alte Kirche, ſchwerer Weigenboten. 

Le: Braffus, ſ.Le⸗Chenit. 

2ebrija, 1) Nebenfluß ves Riv-Magdalena r., in Neu⸗ Granada, im 
Thal-Difte. Soto. 2) St. in Spanien, Brov. und SEW, von Seilla, 
l. vom Quatalquivir, in einer welligen Gbene; 6700 Gmw.; vorzügliches 
Dlivenöl; Geburtsort des Iuan Diaz de Eolis (1615). , 

Lebrilla, Fid in Spanien, Vrob. u. SSW. von Murcia ; 1500 E. 

Xebring, Df. in Steiermark, Kr, und SD. von Öraz, an der Mur; 
300 Gw.; Voſtamt ; Ueberfuhr. 

Lebus, 1) Kreieit. in Vreußen, Raba. und 1'/, Die. N. von Franf: 
furt, I. an ber Ober; 1837: 1598; 1840: 1625; 1846; 1877; 1852: 2234; 
1855 : 2410 im ;_ &ip des Landrarbe in Frankfurt; em. Kirche, Waflers 
müblen; Wifcberei, Brauerei; im 10. Jahrh. Sig eines Bisthume, und 
1326 bis 1373 das 1631 abgebrannte Schloß Gig des Biſchoſe ver fnäter 
in Fürftenwalde refitirte, Der Kreis (ohne Frankfurt) hält 29.37 OM., 
1840: 64,685; 1846: 71,544; 1949: 64,063; 1852; 78,438; 186%: 
81,103 Gw. (und die Stabt Frankfurt 1955; 32,725 Gw.). Der Kreis 
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umfaßt größtentbeild das ehemalige Land Lebué, das au Schlefien ges 
hörte, umb zwar noch dem — og Heinrich dem Bärtigen von Breslau, 
deſſen Eohn es aber an die Markgrafen von Branvenburg Johann I. und 
Dtto III. (1252) verfaufte. 2) Kol. ebb., bei Lebus; 228 Gw. 

2ebufa, ew. Vfrdf. in Breußen, Eachfen, Rgbz. Dierfeburg, Ar. 
Shmweinig, bei Dahme; 583 Gm, (guter Boden; Fiſcherei. 

een Di auf der Schleswig. Infel Herde, Krchfpl. Bregninge; 

ee, I. Recy. 

Lera:do:-Balio, Df. in Portugal, Prov. Minho, NNW. bei Opors 
to, am Atlantifchen a 2400 &m.; Heiner Hafen, 

Lecce, 1) Fl. in Neapel, Brov. Abrusgosulter. 2., Diſtr. und SD. 
von Apryano ; 1700 Gw. 2) St. ebb., Brov. TerraspisDtrante, MD. 
von Sallipoli; 40% 21° 4" N. 15049’ 55° D.; 30,500 Ew.; befeftigt; 
Biihoffig, Griminals und Civil⸗Gericht; königl College; viele (32) Kirs 
ben, Finvelhaus, Wolls,, Baummolls und Geivenmeberei, Hantel mit 
Baumwolle, Olivenöl, Bein ıc. Gorusee, 

2ecchlevizja, Pirdf. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Trau, bei 

P2eceo, Bid. in rer Lombarvei, Prov. u. OND. von Gomo, am Aus: 
fluß der Adda aus dem gleichnam. See, ver ein Theil des GomosSers iſt; 
3500 Fmw.; über 100 Mühlen mit Drabtzünen, Seitenfpinnereien, Baumes 
wollfvinnerei und sweberei, Wacht: und Talglichtfabrifen; Handel. 

Lecelled, Df. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. und NN. von Bar 
lenciennes, bei Set »AmansGaur; 2132 Gw.; Del⸗, Ackerwerkzeug⸗ und 
Näagclfabrifen. [ner u. mafferlofer Gegendz 1940 Gm. 

Lecera, Fla. in Spanien, Brov. und ESD. von Zaragoffa, in eber 

Lech, 1) Nebenfluf ver Donau r; entfleht in Borarlberg in den Ale 
pen, am Schaafberg (bie Schaafpurg), N. von Klöfterle, in 823% Par. 
8. Dieereshöbe, D. von der Rothwand, in 47° 8’ 9. 7940’ D ; flieht ans 
fange D., dann ND, bis Reutte und darauf bie Schongau NND , aber 
mit feharjer Weſtbiegung bei Vils, und weiter bis zur Diüntung N., mit 
drei öftliden Biegungen (unterhalb Schongau, oberhalb Augsburg und 
ander Münpung); tritt unmeit Berbleiten in Tirol und oberbalb Küffen 
in Baiern ein, mo er W. von Neuburg und M. von Nienerfdhönenfelp, 

egenüber Lechagmünd und Marrbeim, münvet, im 45° 45’ M, 830" D,, 
n 1248 Bar. & Merreshöhe. Sein an 30 Min. I. Lauf iR ſeht reifend, 
aber ver Fluß nicht ſchiffbar, umb wird nur zu beladenen Floſſen benupt. 
Das Shefäll beträgt auf 1000 F. Yauf über 25 Roll; wo es geringer if, 
* B. von Landeberq abwärts, da ſeht ſich das fortgetriebene Geröll in 

ieabänfen und Inſeln ab, wodurch der Fluß in Arme zertheilt wird. 
Durchſchnittlich beträgt die Breite an 55 Schritte, aber auch viel weniger 
(bei Füßen, Yebbruf), und viel mehr (unmeit Rain an 100 Schritte, bei 
—— ohne bie Inſeln an 128 und an ver Wertach⸗Mündung an 1200 
Schritte). Am Auttritt des Fluſſes ons dem Gebitge nimmt er vie Ab⸗ 
flüffe mehrerer Seen, I. ven Hopiene See, Weiffen- Ser, r ven Vlan- See 
init dem HeitermangersSee, ben Alpens und den Schwan⸗See (bei dem 
Schloß Hohenihmangan) u. den Bannmwalds oder Müblberger-Eee NO. 
von Schmwangau auf. Die Nebenflüffe find I. die Bile und Wertab, und 
r. ber Halb⸗ Lech (oberhalb Prem, ver aus mehrern Gebirgebachen ent⸗ 
Aebt, die vom Klammipig und ver Hohen Bleich herahfommen) und tie 
Illach (die vom Hodmwildfenerberg herabfommt). Die Lechebene um 
Augsburg bat an 1478 Par. F. Meereshöbe, und das durch die Nieder 
lage ber Ungarn 955 berühmte Lechfeld, oberbalb Augsburg. bat an 
1660 Bar. 5. Meereshöbe,. 2) Piref, in Tirol, Kr. Bregenz, bei Sons 
menberg, am Seh. 3) Rrebbf. ebb., Kr Imnebrud, bei Reutii, am Lech, 
der bier Sehr reich an vorzüglichen Forellen in. 4) Kid: und Nagnı, 2 
Dfr. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch Bressburg, auf der DonausInfel 
Schütt, bei Somorja; 320 und 625 Em. 

LeEhatel, Df. in Sarpinien, Prov. Moriana, Mand. Ect.sJeans 
de⸗Maurienne; 375 Gm. 

2eChätelard, Fick und Mant, in Sartinien, Brov. Savoia pro: 
pria; 1163 Gw. [(Holleihau, 

Lechatitz, Lehotitz, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. und S. bei 

Lechbruck, kath. Vfrbf. in Baiern, Schwaben, Logr. und bei Füßen, 
am Yech; vie Kirche in 2205 Dar. 8. Meereshöbe; 1175 Em. 
——8 Leitern, Df. im Schweiger K. Freiburg, Ber. ver Brehe; 

ath. Gm. 

2echen, Of in Deflerreih ob der Enns (Mühffe.), bei Freiflabt, 
2) Drtichaft ebd. (Hausrudfr.), bei Lambach. 3) Oriſchaft in Defterreich 
unter der Gnns (linter-Wienermwalpfe.), Hrſch. Kranichberg, bei Kirch— 
berg. 4) Ortichaft in Steiermark, Kr. Bruck, bei Hans; 15.9. 5) Orts 
ſchaft ebd., bei Mürzzuſchlag. 6) Ortichaft ebp., Kr. Gray, bei I; 
150 Gw. [firben; 18 Gw, 

Lechenbach, Wir. in Breufen, Rabz. Coblenz. Mr. und bei Alten— 

‚Xecbenberg, Lehen, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Lebring. 

Lechenich, St. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eusfirhen, SW. 
2'/, Din. von Köln und NNO. 2 Min. von Zülpich, I. am Bleis oder 
Rothen⸗ Bach (Mebenfluß ber Erfth, in fruchtbater Degen; 1852: 1700 
Gm.; Brierensgericht, Boft, 

2eChenit mit Le⸗Braſſus und LerSentier, Di. im Echmeijer 
K. Waapt, Dez. Sanfanne; 2743 prot. und 23 kıtb. Gm. 

Lecherolles, Df. in Franfreib, Dev. Seine-Marne, Are. u. OSO. 
von Goulommiert; 320 Gw.; Steinbrüde, Getreide⸗ und Hanfbau. 

Lechfeld, 1) f. Lech 1. 2) fath, Krvf, in Baiern, Schwaben, Logr. 
Schwabmünchen, bei Untermeitingen ; 142 Gw.; Boh, Wallfahrtäfirche, 
Eranzisfaners Klofter. 

2echbanfen, fath. Bfrpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Briehher 
am Lech, in 1443 Bar. 5. Meerethöhe; 2 Müblen, Gifenhammer, Biehs 
Jjucht, Leinwand⸗, Geitenzgeug- und Wahttuchfabrifation. 

2’Echiauier, große Infelgruppe im füpl. Großen Ozean, von Bour 
galnville fo benannt; niedrig und bewaldet, und durch Rıffe verbunden ; 
die Güpfpige 1° 40° 30° 8. 144° 3’ DO. Grm. Augilah. 

Zechferreh, Dafe im ©. ver Barkah-Wüſte, auf der Straße nach 

Lechlade, ld, in England, im SD, ver Griſch. und DSD. von 
®loucefler, am Lech und I. an ver Theinfe, vie bier für Barfen fhiffbar 
wird, und am Themfes®avernerRanal; 1841: 1300 Gmw.; Runbort romis 
ſcher Alterthumer [Kr Wongrowiee, bei Schoffen; 317 u. 64 Gm. 

Lechlin, kathol. Dirvf. und Hauland in Preufen, Rabz Bromberg, 

2echniez, Lechnieza, mit Alfos, fatb. Vfrdf, und SchhwahensRol. 
in Ungarn, Siſtr. Kaſchau, Gſoſch. Zipe, am Dunajerz; 620 u, 130 Em.; 
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Lachsfang und «handel; auf den nahen en fogenannte Waſſer ⸗ ober 
Kriftallpiomanten. Drin, NND. von Zwornik. 
2echnicza, ld. im Türf. Serbien, Sandſchak Semenpria, r. am 

Lechno, Df. in Steiermarf, Kr. ge de Robitich. 

Lechotig, Lichotice, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Be. und bei 
Hollefhau : 400 Ew. 

2chowig, Df. in Mähren, Rr, Olmüg, bei Müglig : 250 Gm. 

Lechowo, Vorw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Koften, bei Gräͤg; 
8 Gm, rare 

Lechden, Leren, Liftnicze, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. 

Lechdend, Lechsg'münd, fath. Birdf. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Monbeim, bei Graſebach, unweit ver Mündung des Lechs in bie Donau; 
190 &w.:; Schiffmühle. 

Lechſtedt, Pfrpf. in Hannover, 8. u, Lodt. Hildesheim, A. Marien⸗ 
bura (au Hilresheim), 1 &t. SO. von Hildetheim: 268 Em. 

Techterfe, Bauerfcaft in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, Amt 
Duafenbrüd, bei Barbergen ; 33 Gm. 

Lech⸗Thal, ift pas 13 bis 14 St. lange Gebirgethal des Lech in Vor— 
arlberg und Tirol bis auf 1 Stunde oberhalb Reute, mit mehreren Orts 
ichaften. lund bei Osnabrüd;, 62 Ew. 

2echtingen, Pauerkhaft in Hannover, F. und Lodr Oenabrück, A. 

Kechtrup, Bauerichaft in Hannover, #. und Ledr. Osnabrüd, A. u. 
bei Hürftenan, Rrcbipl. Mierien; mit Mersen 466 Gm. 

Lechwits, Krodf. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Znaim; 490 Gm.; 
Schlos, Poftamt 

Lech, 1) ein Arm bes Alten orer vielmehr des Rrummen Rhein, in 
ven Niederlanden, ber ſich bei Wufsby: Dunrftebe links abjmeigt, anfangs 
gegen W., dann WS, flieht, und zum Theil die Brovinz Utrecht von 
ven Provinzen Gröningen und Süps- Holland feheidet, und in letztere bei 
Schoonhoven eintritt. Hier aweigt fi rechts, unterhalb Vianen, vie Mfiel 
ab, die ih nach einem Lauf von etwa vier Stunden, oberhalb Rotterdam, 
mit der Merwe, einem rebtieitigen Arm ver Maas, verbindet, mit bem 
ſich kurz vorher bei Krimpen auch ver Leck vereinigt bat, wodurch das Netz 
der Verbindung zwiſchen dem Nein, ber Maas und der Echelde noch vers 
vielfältige wird. Die Länge des Leck beträgt gegen 15 Stunden. Die ber 
traͤchtlis eren Orte baran find rechts Wreesmnf, Schoonhoven, Krimpen, 
linfs Ruilenburg, Bianen, Niemwpoort, 2) ein aroßes Prepf. mit Markt⸗ 
recht in Schleswig, A. n. 2°/, Min. SO. von Tonvern, an ver Leders 
ae, bie ehemals fhifbar war; 1835 mit 140 Säufern; Erwerb find Ader⸗ 
bau, Gewerbe, beträchtliche Ninvvich-, Vſerde⸗ n. Schweinemärfte, Die 
—— mehrere kleine Auen auf, und vereinigt ſich mit der So⸗ 

olmer⸗ Aue. 

Leckacher⸗ Bach und ⸗Thal, ein Seitenthal der Volgenach. Der 
Bach entſteht im Logr. Immenſtadt in Baiern und mündet in Tirol bei 
Reuti in die Bolgenach. Kr. Hagen, bei Sprofhövel; 26 Ew. 

Ledebüfchen, Bauerfhaft in Breußen, Weltfalen, Naby. Arneberg, 
Xeder, Df. in Hannover, F. und rtr. Denabrück, A. Hunteburg (gu 
unb) bei Wittlage; mit Serringbaufen ıc. 1199 Ew. 

Leckford, Df. in Gnglane, di, Southampton ; 231 Gm. 

Xedhampftead, Df. in England, Grfſch. Budingbam; 505 Gm. 

Leckhampton, Df. in Gngland, Grfſch Glouceſter; 1770 Ew. 

Leckingſen, Bauerfchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. und bei Iierlobn ; 355 Gm, [64 Gw, 

Lecklau, Df. in Preußen, Sl: Danzig, Kr, und bei Marıenburg ; 

Leckmarth, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. Mer 
ſchede, bei Galobe; 64 Em. 

Leckonfield, Df. in England, Grfſch. Dorf, Eaſt-Riding; 374 Ew. 

Leckow, e. Bfevf. in Preußen, Rabz. Göstlin, Kr. und bei Echienels 
bein; 385 Ew. 

Leckowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Niepolomice. 

Leckpatrik, Df. in Irland, Brov Ulfter, Srfih. Torone; 5723 @, 

Lewis, 1) Df. in Sacfen, Krtr. Dresten, A. und bei Meifen, 
Gerichtsamt Sroßenbain; 1855: 141; 1858: 167 Gm. 2 Df. cbr., 
Kror Leirgig, A. Grimma, bei Strebla:; 1855: 154; 1958: 159 Gm. 

VEeclufe, Df. in Belgien, Brov Brabant, Arr. Louvain (köwen) ; 
1850: 494 Gm. {N. bei Bougeres; 1311 Gw.; Papiermüble, 

Xecourre, Leconffe, Df. in Frankreich, Dep. MlesBilaine, Arr, u, 

Leo@röt, Di, im Schmeizer K. Freiburg, Bez. Viviebach (Bevenfe) ; 
409 fath. Gm. 

Leeropt, Df. in Schottland, Grfſch. Perth; 513 Em. 

Lectoure, St. und Arr, in Aranfreih, Dep. &ers, DO, von Gontom, 
auf einem Berge, x. am Gerd, mit fehr weiter Ausficht, die bis zu ven 
Porenien ſich erftredt ; 43% 56° 5° M. 19 42° 51° D.; 1789: 4962; 1821: 
6165, 1531: 6495; 1836: 6355; 1841: 6262 Em.; Gollege, Aderbaus 
Geſellſchaft, Fabtiken für Wollfvinnerei, Rübenzucker, vorzugliches Leber, 
grobes Tuch, Wollzeuge ıc.; Handel mit Wein, Betreide, Branntwein, 
Dieb, Schafen sc. Das Are. hält 95,833 Bert, I831: 52,631; 1836: 
52,605; 1841: 52,140; 1851: 51,125 Gw in 5 Gantone, rom, 

Leez, Df. in bmen, Kr. Drag, Bey. Beraun, bei Liten, bei Skuh— 

Leczdiot, Marktflck. in Rußland, Guy. und Kr. Diinst, 

SLeche («dolne, sgorne), 2 Dfr. im Deflerr. Galizien, Kr. Wator 
wiee, bei Iapebnif. [reab:ligoteca : 225 Em. 

Leczfalva, Lecowica, Df. in Ungarn, Diftr. Kamm, ff. Des 

Leczitz, Letſchitz, 1) fath. und ref, Krchof. in Böhmen, Kr. Bras, 
Ber. Raudnitz, bei Gernaufchel; 625 Gw. 2) Großr, Klein, 2 Dir. 
ebv., Kr. Drag Br. Dobrziſch, bei Alt⸗Knin. 

Lecyna, t. in Polen, Gub. Publin, Kr, und NN. von Rrassnos 
ftaw, r. am Wieorz ; 1800 Gm.; beträchtliche Wichmärkte, 

Lecivca, Kreisft. in Bolen, Gup und WBSBW. von Warſchau und 
MEW, von Powig, r. am Bzura, Mebenfl. ver Wartbe r.; 3370 Em, 

Leda, 1) Nebenfluß der Wins I.; entficht burch Bereinigung ber Dar» 
faa rechts, die an ver Hannöserfich- (Oftfrieeland) Oldenburgiſchen (Kr, 
Gloppenburg) Brenze entfteht umb dieſelbe bildet biß zum Ginfluß der Ohe 
(wifchen Gllerbroof u. Scharl), die aus Öftfriedlann (Hannover) fommt; 
nun tritt fie in ihrem nörplichen Lauf in Oldenburg ein u. heißt Satere 
Gm& over Leda ne (8ebaa), nimmt bie rechts mit der fohen, 
Beene vereinigte Söefte in ber Gegend von Barfel auf, wendet ſich 
weſtwartse und tritt wieber in Offfriedlann ein bei Ringelvorf, fließt an 
Bophufen u. Amporf vorüber, nimmt darauf die Jümme auf, flieht an 
Leer vorüber und mündet in ſüdweſtlicher Wendung unweit bei Leerort. 
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2) Morb-, Sübers, Pfrof. und Ortſchaft in Hannover, Sand Hadeln, 
2ebr. Stade, A. und bei Diternporf; 1395 Em. [1420 Ew. 
2edaüia, Bid. in Spanien, Brov. Guenca, S. von San-Glemente; 
2edanca, Kid. in Spanien, Brov. und NO. von Guadalajara, im 
Thal des Bapiel; 8410 Em. (bei Voderſam; 240 Gw, 
Xedau, Zetau, Lettawa, Birbf. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und 
Zebbury, St. in England, Brifh. u. OSO. von Hereforp, D. ums 
weit vom Ledbon und am Hereforb-&loucelersRanal; 52° 2° 16 MN. 49 
45° 2 M.; 1831: 3421; 1841: 4549; 1851: 3027 Em.; viel Nepfel, 
Birnen uns Hafer; Marmor: und Kallſteinbrüche. 

Sedde, Ortſchaft aus 3 Bauerſchaften beftchend in Preußen, Weftfas 
len, Rabz. Münfter, Kr. und bei Tedlenburg ; 1257 Em. 

Lebder (Großes, Kleine), Df. und Wir. in Preußen, Rgbz. Dül- 
felborf, Kr. Lennep, bei Wermelsfirchen ; 115 und 30 Em, 

Lepdin, Krchof. in Breußen, Rgbz. Votsvam, Kr. Ruppin, bei Wu⸗ 
Rerbaufen a. D.; 213 Gm. 

2ebe, 1) Df. in Belgien, Brov. Offlantern, Arr. Termonbe; 1550; 
39941 Gw. 2) Wannegem:, Of. ebd., Arr. Nupenarbe; 1850: 1386 Em, 

Ense. Df. in Belgien, Brov. Oftflanvern, Arr, Sant (ent); 
1850: 3638 b 

2ebec, Ledecz, Ledetz, Ledetſch, 1) Di. in Böhmen, Ar. Git⸗ 
(bin, . Rönigsgräg, bei Hobenbrud; 215 Ew. 2) Df, ebb., Bea. Li⸗ 
dan, bei ihig; 290 Em. 3) Df. ebb., Bez. Weißwaſſer, bei Kadlin; 
50 Gm. 4) St. un Bezirf ebb., Kr. Barbubis, in einem tiefen Thal, an 
ver Sazawa; 2300 Ew; 2 Kirchen, Schlof, Bezirfehauntmannidaft, 
Bezirkögericht — Klaſſe, Steueramt. Die Berirkshauptmannſchaft 
balt 11.4 OM., 50,482 cgechifche Gm.; ber Gerietäbegirt 49 OM,, 
21,086 @, in 79 Gemeinden. 5) Df. ebv., Bey. Braelaug, bei Swieczan ; 
Mäbdle. 6) Vfrdf. ebn., Kr, und Ber. Dilfen ; 380 Gm.; Mineralmerf, 
7) Df. ebb., Kr. Drag, Ber. Schlan, bei Smetfchna; 420 Em, 9) Ladee, 
Zabiez, Birdf. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Bars, bei Neus 
tra; 420 Gm. 9) Labdeze, Di. ebv., Gſpich. und bei Trentfchin, an der 
Bang: 850 Gw ; Raftell. 10) Edlitz, Di. ebd., Diftr. und Gſpſch. Des 
denburg, bei Nagv-Barom: 180 Gm, 11) Groß: und Klein:, Df. in 
Böhmen, Ar. Sirkbin, Bez, Arlerfoftelecz, bei Gyaftalomig; 430 Gm, 
12) Obers, Ortibaft und Schlofbezirf ebd., bei ver Stadt Ledetſch. 

Lededo, Ledeczko, Di. in Böhmen, Ar. Vardubitz. Ber. Kohle 
janowig, bei Rataj; 210 Gm, [bei Gourtrai; 1850: 3366 Gm. 

L2edegbem, Df. in Belgien, Brov. Werflanvern, Aer. und PN. 

Zedein, Ledina, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber Gilli; 325 @, 

Zedenicza, griech. Dirpf. in der Deflerr. Kroatifch-Slavon. Milis 
tärgrenze, Oguliner Regiment, am Adriat. Meer; 118.9.; Bergſchloß. 

Ledenik, Pfrpf. in der Deflerr. Rroatiich-Slavon,. Militärgrenge, 
Liccaner Regiment, bei Garlopago; 150 Ew. 

Ledenig, Ledeniez unter vem Lanpflein, Marftfid. in Böh— 
men, Kr. Burmweis, Bey. Liſchau, 3 St von Budweis; 1100 &.; Ziegelei. 

Ledenitzen, Df. in Kirnten, bei Belven; 110 (im. 

Zebdenizze, Df. in Dalmatien, Rr. und Ber. Gattaro; Aderbau und 
Diebaucht. [1519: 1055 Gm.; Saline, 

ZedensFf, Df. in Rußland, Sum. Wologda, Kr. und N. von Totma; 

Zedenn, Lazany, Lazan, ev. Krebpf. in Ungarn, Diftr. Bressburg, 

Leder, ſ. Leeber. (Sipib. HSonth, bei Ezebelleb; 700 Gw. 

2ederau, Df. in Defterreich ob der Önns (Traunfr,), bei Lambach, 
an der Alm. j . 

Leberbach, Df. in Preußen, Rab. Coblenz, Kr. und bei Adenau; 

Zeberburg, f. 2överburg. eg Ew. 

2eberdorn, Di. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Röpting, bei Pach⸗ 
ling (Oberpfals) ; 255 Gm, 

Pebererbach, Ortihaft in Kärnten, bei Bölfermarft. 

2ederguesd, LerDergues, Df. in Frankreich, Dep. Avepron, Arr. 
un SEW. von Kotej; 2250 Gm. 

Zederbofe, 1) Df. in Breufien, Schiefien, Rabz. Breslau, Kr. Stries 
aan, bei Groß⸗Baudis;z 501 Gm. 2) Xeberofe, Df. in Weimar, Kr. 
Meuftart, A. Mündenberg; 220 Gw.; 2 Müblen. 

Lebersdorf, Ortſchaft in Steiermarf, Kr, Gras, bei Hainfel, 

Ledertaſchen, Di. in Defterrelh unter ter Gnns (ObersZBieners 
mwalofr.), bei Strengberg. 

Leder⸗Thal, Balle:di:fedro, Thal in Tirol, Sr, Trient, bei Riva, 
mit einem gleichnam. See und mebreren Ortfchaften, 

Lederwinkel, Ortichaft in Steiermark, Ar. Graj, bei Salla. 

Lebeöma, St. in Spanien, Prov. und WNBW. von Salamanca, auf 
einem Blateau, an veffen Ruf der Tormes fließt, über ven eine alte römir 
ſche BYrüde führt; 2000 Gm.; 5 Kirchen, 2 Klöfter, Hofvital; Gerberei; 
warme Mineralguellen; in ver Umgegend vorzügliche Melonen. 

Ledetſch, ſ. Leder, 

2ebhuj (Große, Klein:), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. u. 
bei Bolig; 510 Em ſdea Rolyma ; 719 35’ N. 161 10" D, 

Zediaptichi, Ruf. Infel im nörkl. Gismeer, WI. von ver Münpung 

zebignan, Df. in Franfreich, Dev. Gard, Arr. und &. von Alais; 
735 din. ; Gerberei; Martt. [ro#; 250 @w, 

Ledigos, Fid. in Spanien, Vrov. Valencia (Toro), N, bei Giönes 

Zebina, 1) Df. in Rroatien, Gſpſch. Rreug; 416 Ew. 2) f. Ledein. 

Ledinach, Ortfchaft in Kärnten, bei Klagenfurt, am lan. 

Lebineze, grieh. Piref. im Defterr. Serbien, Diftr. Neufag, Be. 
Slot, bei Beteriwarvein, an ver Donau; 1090 Gm, 

2ebine, 1) Yebineza, Krchof. in Krain, Hrſch. Laak, bei Saurach. 
2) Df. in Kroatien, Gſpich. Warasein; 200 Gw. [Semtlja. 

Ledjanaja, Bai an ber nörkl. Weifeite ver Ruff. Infel Nomwajar 

Zedjanoi, Borgeb. ver Norkfpige ver Ruf. Infel 
TEN, 7 D, [3gla; 270 Gw. 

Lebtomwig, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Schwarzfirben, am 

Zednica (Dolna-, Gorner), deutſches Rolonievorf im Defterreich. 
Galizien, Kr. Bobnia, als Vorftadt von Wielichka. 

Zebnice, it Gisgrub. j 

Zebnicz, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Silein; 430 Em.; Gichen: und Tannenwalrung. 2) Marfefld. ebv,, 
WB. von Trentibin; 49% 6° 32’ MN. 15%51°3" DO. 9 Df. ebe., bei Sir 
lein; 835 Gm,; Brauerei, Aderbau, @emerbe; Ralf: u. Tuffſteinbrüche; 

ns, und Tannenwald, 4) Rovne-, Pfrdf. ebp., bei tem 
gleihnam. Marktild. 
Hellmann, Eneyfiopänte. 
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2ebnig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. und bei Kralowig, auf 
einer Hochthene; 240 Gw.; Bergbau auf Vitriolfchiefer. 

Ledo, Gap ver Weſtlüſte von Afrika, in Benguela, &. von der Müns 
bung des Goanza. 

Ledro (Balle:bis), iſt pas Leder: Thal. 

Ledoham, Df. in England, Grfſch. Dorf, Weft-Riting; 1096 Ew. 

Ledska, it Ledee, [Iefero. 

Lebvenieza, BWeingebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei 

Lednard, I) Drt in Gonneeticut, Grfſch. New⸗London; 1840: 1871; 
1850: 1558 Gw, 2) Ort in New:Mort, Grſſch. Gayuga; 1810; 2143; 
1850: 2043 Em. 

Lee, 1) Srfih. in Georgia; 600 OM., 1830: 1680; 1840: 4520; 
1850: 6660 Gw. (3036 Sklaven); Hauptort: Starfeville. 2) Eric. 
in Illinois; 718 OM,, 1840: 2035; 1850: 5292 Gmw.; Hauptort: Dis 
xgn. Grſſch. in Iowa; 476 OM,, 1840; 6093; 1850; 18,861; 1852: 
20,360 Gw.; Hauptort: BortsMapifon. 4) Erfih. im SW, von 
Pirginia; 512 OM., 1820: 4256; 1330: 6461; 1840: 8441; 1850: 
10,267 Gw.; Hauptort: Jonetville. 5) Ort in Illinois, Grfſch. Auls 
ton; 1850: 333 Gm. 6) Ort in Maine, Grfſch. Venobtcot; 1840: 724; 
1850: 917 Gm. 7) Or: in Maſſachuſette, Grfſch. Bert, ©. von Le: 
nor; 1520: 1384; 1840: 2428; 1850: 3220 Em.; Hammermwerfe, Baums 
mwollfpinnerei, Bapiers und Saͤgemühlen. $) Ort in Michigan, Griſch. 
Galboun; 1850: 381 Gw. 9) Ort in Miffouri, Griſch. Platte; 1850: 
1791 Ew. 10) Ort in News Hampshire, Griich. Strafford 1320: 12245 
1840: 926; 1850: 562 Gw. 11) Dre in New: Morf, Griſch. Oneiva; 
1820: 2186; 1840: 2936; 1850: 3033 Gm.; berberei, Hochöfen, Gäges 
müblen. 12) 2 Orte in Obio: Grfich. Arhens, 1550: 901 Em.; Grfſch. 
Garrofl, 155%: 1220 Gw. 1:3) Df. in Guglanp, Griſch. Kent; 2300 @,; 
fhöne neue Kirche. 14) Slus in Irland, Vrov. Munfter, &rfich. Gorf; 
entficht aus dem See Lua zwiſchen Batry und Macromp, flieht NO. u, 
D., an Gorf vorüber, und münvet in den Hafen von Cork, oder bildet 
vielmehr venielben, 

Xeebern, Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei Karlevorf, 

2eeböl, Di. auf ver Schletwig, Injel Alfen, A. u. O. von Sonder⸗ 
bura, Kripl. Tanzflet, in hoher Lage; gutes Aderland, 

Lee⸗Botwood, Di. in Ungland, Grſſch. Salcp; 233 Ew, 

Lee⸗Centre, Drt in Illinois, Griſch. Lee; 1850: 292 Ew. 

Leech⸗Lake, See im ND. von Miffouri; 479 15* M. 07° 35’. 

Xeeden, Df. und Etift in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
und bei —— 1298 Em. ıe chloß, Belebau, Wieewacht. 

Leeder, Marktfick in Baiern, Schwaben, Yrgr. Buchloe; 721 6G 

Xeeborf, Df. in Deſterreich unter ver Gnns (Dber-Manhartéberg 
freie), bei Horn. 

Leeds, 1) St. in England, Grfſch. Dorf, Wei-Riving, SW. von 
Dorf un OND, von Halifar, I. am Air und an ver Mündung des Leede 
LimerpoolsKanale; 1821: 53,706; 1841: 162,056; 1851: 172,270 Gm.; 
5 Kirhen, 2 Tuhfaufhallen, Tuchweberei, Flacheſpinnerel, Maſchinen 
fabrifation, Erfſch. und Ort in Ober-Ganava, I. am Ect.torenis 
Strom. 3) Ort in Maine, Grfſch. Rennebed; 1520: 1534 ; 1840: 1736; 
1850: 1652 Ew. 

Leeds:tiverpool:Kanal, in England; beginnt bei Liverpool; ift 
gegen N., dann gegen D. und in anberen Richtungen in einem großen 
Bogen, den er in ber Wenbung gegen ED. bei Leede jchlieht, gerichtet. 
Seine Fänge beträgt an 17 ©t., feine Breite 12 Metret 8 Gent. und die 
Tiefe 1 Meter 37 Gent, Die Scheide hat 403 F. Höhe, und ver Fall wird 
durch 91 Schleufen bewirkt. 

2eefdael, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. und SW. bei Lous 
vain (döwen), r. am Voer; 1850: 1756 Gm, 

Leefooga, ſ. Lefoufa, 

Leegen, I) Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Sod; Thun 115 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Gtallupönen, bei Trafehnen; 
129 Gm, [Weege; 185 Gm. 
Leeghelſun, Wir, in Preufen, Ngbr. —5** Kr. Geldern, bei 
Leegmer, Bauerfchaft in Preußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Meet, bei 
Emmerich ; 433 Gm. [®roSgerau; 1043 Gm.; beftand fhon 766, 

Xeeheim, ev. Birbf. in Heffen-Darmflapt, Brov. Stärfenburg, Kr. 

Xeehften, Df. in Baiern, Oberfranfen, &pgr, Münchberg, bei Zell; 
— 2* 2) Xeeften, Df. ebd., Logr. Bamberg 1., bei Amlingfatt; 

m. 
‚ *eeb, 1), St. in England, Grfſch. Stafford, NO. bei NemsGaflle, 
in gebirgiger Gegend, am Ende eines Heinen Zweige det Galbon: Kanalt; 
1821: 4292, 1841: 7233; 1851: 9977 dm; —— Band⸗ und 
Taſchentucherweberei; in der Nahe eine Kupfermine. 2) Der, Df. in den 
Miederlanden, Brov. und WEB. bei Groͤningen, mitten im Sumpf, an 
einem Ger; 14410: 1081 Gm. 

Leeming, Df. in England, Grfſch. Dorf, North:Niving; 603 Em, 

Leende, Df. in den Niederlanden, Brov. Nort-Brabant, SO, bei 
Ginthoven; 1810: 1607 Gw. [dam ; 1840; 525 Gm. 

Leens, Df. in ven Nieverlanten, Prov. @röningen, Ber. Aypinga- 

Leepensd, Df. in Hannover, Ofifriesland, Ledr. Aurich, Amt und bei 
Wittmund, Krobipl. Blerfum. 

Leer, 1) felbiftäntige Et. (feit 1823) u. Amt in Hannover, Offfries⸗ 
land, por. Aurich, 4°, Miln. &, von Aurich und-4'/, SO. von Gmten, 
auf einem Borfprunge ver boben Saft (Seeſt), r. an ber Leda, bie’, ©t. 
davon durch einen großen Bogen in die Gms müntet, Ebbe u. Fluth bat, 
und bei hohem Wafler Schiffe bis zu 100 Laſt bis zur Stadt trägt; 53° 
13’ 40m. 50 5° 15° D.; 1604: 5052; 1815: 5514; 1822: 5787; 1827: 
6004; 1848: 6940 Ew.; I ref, I lutber., 1 kath. Kirche, Mennonitens 
Betbaus, Synagoge; —* die Straßen find meiſt eng und krumm, 
Rathbans, Börfe, Waage, Zollbaus, reform,, lutber. u. fathol. Armens 
und Waitenbäufer, Gymnalium, Gewerbeſchule; Leineweberei, Bleichen, 
Zwirn⸗, Tabads, Gffig: u. Seifenfabrifen, Branntweinbrennerel, Schiffs 
werjte, Dampfmüblen, Ankerſchmieden, Schifffahrt ; beträchtliche Pferde⸗ 
märfte, Handel mit @etreive (Ausfuhr von Hafer, Roggen, Weizen), 
Bieb, Butter, Kaͤſe, Leinwand, Zwirn, Honig, Wade, Torf vom Rbaus 
ders Fehn ıc.;: Ginfuhr von Holz, Salz ıc.; eigene Schiffe 182%: 15; 1847: 
32; 1850: 44; anfamen 1817: 290; 1827: 424; 1828: 356; 1820: 351; 
1851: 554 Seeſchiffe, und 1851 auferdem 390 Fiuß⸗ u. ——3 — Das 
Amt bielt 1848: 10,466 Gm. in 22 &emeinten. 2) farb. Birefin Preus 
fen, Weftfalen, Rgbz. Münſter, Kr. — bei Horfimar; 414 Gm, 
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Leerbach, 1) ſ. Lerbadı. 2) Ober⸗, Gut in Vreußen, Rabz. Köln, 
Kr. Mühlheim, bei Bensberg ; 22 Ew. (1850: 555 Gw 
Leerbeek, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Brurefles (Brüffel) 
2eerbeutel, Df. in Preußen, Schlefien, Kabı. und Ar, Breslau, bei 
Breslau; 53 Gm. [600 Gw. 
Zeerbroef, Di. in ven Niederlanden, Brov, Zuib-Holland; 1540: 
Leerdam, St. in ben Niederlanden, Brov. Auidsholland, NW, bei 
Corfum, r. am ber Linge; 5195330 N. 20 45'285 D.; 2551 Gm; 
Dfervemarft. (leben, Krchipt. Sommerfier. 
Leerdt, Lärb, Lert, Df. in Schleswig, A. und NEW. von Haders⸗ 
Zeergulen, Hof und Hafen in Norwegen, Stift Bergen, A. Norores 
Bergenhuus, Krehſpi. Davig. 
eerbafe, Birpf. in Hannover, Offriedland, Lodr. Aurich, U. und 
bei Wittmund; 53% 31° 52°’ M, 5° 26° 51 D.; 619 Em, 

2eerned, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Gharles 
roi; 1850: 1402 Gm, (Sant (Sent); 1650: 694 Gm. 

Leerne Baint: Martin, Df. in Belgien, Prov. Oftflanvern, Arr. 

Xeerortb, Leerort, Df. in Hannover, Oflfriedland, Poor. Aurich, 
A.u. DW. bei Leer, am Zufammenfluß ver Leda und Ems; 157 Gw.; von 
Fifbern und Seefahrern bewohnt. 

Leers, 1) Di. in Frankreich, Dep. Morp, Arr. u. D. bei Lille; 1521 
Gm.; 1793 in der Umgegenp mehrere Gefechte. 2) :Fofteau, Df. in 
Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Gbarleroi; 1550: 433 Gm, 
3):Mord, Df. ebd. Arr. Tourmai; 1850: 797 Gm. 

Zeeröfov, Leyrs kov, Legeröfon, anichnliher Hof in Schleewig, 
Amt Apenrade, Krchſol. und SD, von Ofters@yaum; in ber Nahe ver 
Rolanvsbjerg und Kolandsbrunnen, davon N., zwiſchen Hügeln, das tiefe 
Moor Fruens Bytte. mit @effel ac. 420 Gw. 

Zeerhen, Di. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, A. u, bei Syle; 
5 — eo. Vfrdf. in Baiern, Mittelfranken, Logt. — 
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Leerfum, Df. in ven Nieverlanven, Prov. und bei Utrecht; 1840: 
2eed, 1) Df. in Frankreich, Dep. Bafled:Pyrende, Arr. und ©. von 

Dieron, am Save:d’Aspe; Marmor; Rupferminen, 2) Df. in Kärnten, 

bei Frieſach. 3) Lesze, Bfrvf. in Kran, Bez. Rabmannsvorf, bei Safnig. 

Leesburg, 1) Ort in Inbiana, Orfih. Roteiusfo; 1850: 217 Gm. 
2) Ort in Ohio, Griſch. Union; 1850: 701 Gw. 3) Hauptort ver Griſch. 
Yonpon in Virginia, am Fuß ver Kittoctans Berge; 1850: 1691 Gm. 

Lee⸗Det.John, Df. in England, Grfſch. Northumberlant; 1917 @, 

Leedborf, Lehensborf, Df. u. Hrſch. in Defterreich unter der Guns 
(UntersWienerwalpfe.), bei Bapen, I, an ver Wiens®rager Gifenbabn; 
so Gw.; Schloß mit fhönem Sarten und bedeutender Obfibaumfcule 
m — die alteſte Papiermühle in Deſterreich; Feld⸗ und 

einbau. 

Leeſe, 1) Vfrof. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. und NW, 
bei Stolyenau; 1177 Ew.; Forfihof; Bo. Alt⸗, Hoben:, Neu:, 
3 Kol. in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. Randow, bei Bölig; 174 und . 
und 50 Ew. [sig ; 156 und 200 Gm. 

Leeien (Grof:, Kleins), 2 Dfe. in Breußen, Rabz. u. Lokr. Dans 

Zeeferingen, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. und bei 
Nienburg ; 313 Gm. 

Lees kow, 1) Df. in Vreußen, Rabz. Franffurt, Kr. Galau, bei Alts 
Döbern; 81 Gm. 2) Krpf. ebr., Rgbz. Frankjurt, Kr. Lübben, bei Lies 
berofe; 213 Ew. 

Leeft, 1) Di. in Belgien, Brov. Antwerpen (Unvers), Arr. Malines; 
1462 Ew. 2) Di, in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. ZauchsBelzig, bel 
Potsvam; 101 Ew. [Dablenburg ; 45 Gm. 

Leeſtahl, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Bleckede, bei 

Leefte, Pfroͤf. in Hannover, Hova, Lodr. Haunover, 4. u. bei Brins 
kun; mit Angelfe ıc. 2164 Gm.; Gifenfactorei. 

Leedwig, Oriſchaft in Hannover, Bremen, Lohr, State, Amt Jorf, 
bei Burtebuee; mit HDovesteeswig 414 6Gw. 

2eeteln, ſ. Let⸗. 

Zeeya, Letza, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. und 
bei Wittenberg ; 217 Ew. [Salzwerel; 111 Gm. 

Leege, Rrchvi. in Breusen, Sachſen, Rgbz. Magreburg, Kr. und bei 

Xeenen, |. Leehen. j 

Xeeumwarben mit Feeuwarberabeel, Hauptfl. ver Prov. Brickland 
u, des gleichn. Bey. in den Niederlanden, ’. von Öröningen, an ter (ie 
u. einem Kanal, der nad Dokkum führt; 530 12° 14" NM, 5° 27’ 18" O 
19410: 23,400 und 6714 Gm.; qut gebaut une von Kanälen durchſchnitten; 
befefligt; 12 Kirchen, Synagoge, latein. Schule, Kunſtſchule, anſehnliches 
Startbaus, Börfe, Arlenal, Gorrectionshaus, Yeinemweberei, Papiers, 
Friefiihs®rüne, Tabak: und Gichorienfabrifation, Werberei, Hantel; 
Diervemarkt; Geburtsort ver Gelehrten G. Vıtringa u. Buldenaer, 

LZeeuwen, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov, Gelverland, Ber. 
Wamel, B. bei Denten, I. an ver Wabal; 1810: 2125 Gm. 2) Ortſch. 
ebd. Brov. Limburg, Bez. Maasniel; 1810: 269 Em. 

Leeumen, 1) Gap ver EWRüfte von HieusHolland, im gleihnam. 
Küftenlande; 34° 19° ©. 112 49° D, 2) Löwen:Land, Küfenland im 
Sl. ebb., pwiſchen 31% 43° bis 354’ ©.; Aöse N. an Ereldstand und 
O. an Nuvts-Land; daran die Beographen-Bai ıc. 

Zeeumwenberg, ber Löwenbera im Cap-⸗Lande. 

Zeeumwergem, Df. in Belgien, Vrov. Oftflanpern, Arr. Audenarde; 
1850: 555 Gm. [les (Benflel); 1850: 4028 Em. 

Leeuws®ct.:Pierre, Di. in Belgien, Brov. Brabant, Are. Brurels 

2eewarb:Infeln, d.h. Infelnunterbem Winde, nennen vie 

Englänvder die nordlichſten der Klein: Antillen, nämlicb vie Jungferns oder 

BVirginifhen Injeln Sete.:Groir, Anguilla, Set.»Partin, Barbouba, 

Sct.-Ghriftephe, Antigua, Guadeloupe, Dominique sc. Die Gnglänter 

a davon ihre Infelm feit 1672, und ver Gig des Guverneurs iſt 

ntiqua. 

Lee; (Grand), Df. in Belgien, Brov. u, Arr. Namur; 1850: 1856 @, 

2eesdorf mit Meus, Ortichaft in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aus 
ri, A. Norden, bei Marienhafe, mit Ofteel sc. 1417 Gm. 

Leezen, Lezing, Bfrvf. in Holflein, A. u. SW. von Segeberg, an 
ber Leegener Aue (ein Heiner Bach), Die den gleihnam. See mit dem 
Mösener See verbindet, der durch vie gleihnam, Aue in die Trave abs 
flieht ; 63° 52° 7° M. 7% 55° D. (Schumacher) ; 354 Ew. Gigentlich beiit 
nur die Kirche mit dem Prebigers und Küfterhaufe uns ein Baar Käufern 
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Leger (Set.-) 


Leezgen, ver nörblihe Theil Buborfu. ver ſüdliche Gamp. Die Kirche 
ift fehr alt; Markt. ©. 1219 68* 48 DO, 
Lefad, St. auf der NWRÜNE ver Sunda⸗Inſel TZimor; 9 11’ 12° 
Leffanth (Hlfor, Felfö:), Levantoneze (Dolnye, Bornpe), 
Di. une Biedf, in Ungarn, Dir. Pressburg, Gſpfch. UntersMeutra, am 
Neutra-Fluf und am Fuß des Gebirges, bei Neutra 
Leite, Vfedf. in ver Lombarvei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei Gans 
bino; 1330 Ew.; Seidenſpinnerei, Tuchfabriken Steinfohlengruben. 
Zeffinahe, Ald. in Belgien, Brov. MWeflflandern, Arr, Bruges 
(Brügge); 1%50: 1723 Em. 
Lerfond, Df. in Frankreich, Dev. Haute-Marne, Are. un 8. von 
Ghaumont; 650 Gw.; Märkte, Hocofen, Giſenhammer. 
‚ 2efis, Df. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, Bey. und bei Feld⸗ 
lirch. 9 Gm. 
Xefig, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. und bei Glenze; 
Leika, 1) Df. in Nord⸗Griechenland, Difir. Socotia, WEW. bei 
Thiva, auf der Stelle des alten Leuftra, wo Gpaminomvas 371 v. Ghr. 
bie Sacerämonier befiegte. 2) Ort auf der Nortfüfte der Iniel Cypern, 
WSW. von Gerina. [von Bruffa: grieb. Biſchoffitz. 
Lefkeh, St. in Unatolien (Anaoli), Sandſchat Ghopamenpfjar, DO. 
Leitofia, Sandſchak und Hauptſt. der Infel Gypern ; 15,000 mw; 
griech. Biihoffig, viele Moſcheen, Bärer, Rarawanferai, Seiden:, Baum⸗ 


wolls uno £eberrabrifen, 


Lefoufa, Leefooga, Lilufa, eine öfliche Infel der Hapal ⸗Gruvpe 
im Tonga⸗Archipel und eine Miffionsflation ; ver Anferplag 19% 48° 12°" 
©. 174° 20° WB, Or. Auf ver Offeite führt ein breites Riff zur Intel 
ca, bie ohugeiähr '/, Engl. Meile entiernt if, und wohin bei nıeeri= 
gem Waffer vie ——— zu Aus geben. Ein ſolches Riff führt auch 
nach Hoclaiva. Gutes Wäſſer mangelt. 

Leftwich, Ortſchaft in Gugland, Grfſch. Ghefter; 2010 Gw. 

Lefſuga, it Lefoufa. 

Leg, 1) mit Janusjowa, Df. im Defterr. Saligien, Ar, und bei 
Sanver, 2) mit Komiona:male, Di. ebd. 4) Kidr, Nagve, Df. und 
Prof. in Ungarn, Difte, und Gſoſch. Pressburg, auf ver Donau⸗Inſel 
Schutt, bei Somerein; 320 u. 625 Gw. [gefunver Lage; 1970 im, 

Xeganed, Ald. in Spanien, SB. bei Mapriv, in angenehmer und 

Legauger, Peifvanger, Krafpl, in Norwegen, Stift Bergen, U. 
NorpresBergenhuus, Bogtei Sogn; 5%, OM., 4100 Em. in den 6 Ges 
meinden: Leganger, Fresvig, Beios (Rinne), Wangdnacs, Tjugum und 
Bjaerland (Manval); Aderbau, Bicbzuct. 

Zeganiel, #ld. in Spanien, Brov. und ÜND, von Guenca, N. bei 
Huete, unweit dem Zajo; 1220 Gw.; Weinbau, Schweinezucht. 

Legarda, Fld. in Spanien, Prov. und WA. bei Wıtoria, an einer 
Schlucht des Berges Arrato; 60 Ew. (Ivan. 

Yegatovecz, Ortſchaft in Kroatien, Gſoſch. Waraspin, bei Ejents 

Legau, 1) Letzau, Krchrf, in Baiern, Oberpfals, Logt. Heiten, bei 
Walvıhurn; 204 dw. 2) Marfefld. ebd. Schwaben, par. und W. bei 
Grönenbah; 1527 Gw.; 1 Biarr: und 1 Wallfahrtsfirde, 3 Mühlen, 
Babrif von Home Dofen und «Knöpfen. 

Legaspia, Bd. in Spanien, Prov. und SW. von San: Sebaflian, 
ND. bei Monpragen, I. am Urola; 1140 Gw.; Gifenhämmer und Stabls 
fabrif. [Gzerst; 411 Gm. 

Legboudt, Df. in Breußen, Rghz. Marienwerver, kr. Gonig, bei 

Legde, ev. Birdf. in Preusen, Ngbz. Botevam, Kr. Wetpriegnig, 
bei Wiltnad; 642 Gm, 

Legden, I) Df, in Breufien, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Preus 
ſiſch⸗·Gylau; 91 Gm. 2) farb. Bet. ebp., Werfalen, Rot, Müniter, 
Kr. u, bei Ahaus; 859 Gm; Pof. 3) Alte, Neu⸗, Di. u. Vorw. ebb., 
Rab Köniqeberg, Kr. Heiligenbeil, bei Zinten; 55 Ew. 4) Gros, 
Kleins, 2 Süter ebv , Lokr. Königsberg, bei Bogauen ; 101 u. 43 Gw, 

Loge, Di. in Frankreich, Dep. Haute-Sarenne, Arr. u. SSEW. von 
Sct.:Bbaudens, I. am Aune (Mebenfluß der Garonne); 230 Ew.; fllber- 
haltige Dleiminen; Marmor, un (34101 Gmw.;, Märkte, 

Len6, Fld. in Aranfreih, Dep. Loiresinfer., Arr. u. S. von Nantes; 

Legefeld, Df. in Weimar, 4. Weimar; 210 Gw. 

Legehnen, 1) Di. in Breußen, Nabz. Röntasberg, Kr. u. bei Fiſch⸗ 
bauien, 41 Ew. 2) Vorm, ebd, Kr. Yabiau, bei Gaumen; 96 Gm. 

Legel, Df in Breußen, Rgbz. Aranffurt, Kr. u. bei Sorau; 112 €, 

Legelödorf, Di. in Preußen, Schlefien, Rab. Oppeln, Kr. Neuftadt, 
bei Aulz: 277 Gm, [und 34 farb. Gw. 

Vegelöhuent, Birpf. in Baten, Mittelrbeinfr., A. Kork; 1359 ew, 

Legen, Legendorf, ref, und griech. Pirtf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klauienburg; sU0 Gm, 

Legend, prot. Prof. und kathol. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Dress» 
burg, Gſpſch. Neograd, bei Köresoz 1140 Gm.; Weinbau. 

Legendre, Infel im Dampiersircbivel, an der NW RÜfe von Auftras 
lien (NeusHollane), Wırts:Kanp: 20° 20’ 8. 111° 30’ O. 

Vegenbaufen, Yeggenbanfen, Df. in Hannover, Hoya, Eptr, 
KSannover, A. und bei Syle; mit Wadenporf 531 Gw. 
——* Vraedium in Ungarn, Diſir. Pressburg, Gſpſch. Bars; 

Legenve, Legina, Df. in Ungarn, Difr, Kaſchau, Gſpſch. Zems 
plin, bei Belejte; 760 Im. (164 Jupen); vorzüglicher Boden. 

Leger (Bct.), 1) Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), 
Arr. Iournai; 1550; 1131 Gm. 2) Di, ebo,, Vrov. Lurembourg, Arr. 
Arlon, am Ton; 1850: 1955 Gw. 3) Wir. in franfreich, Dev. Cal⸗ 
vados, Arc, Gaen, bei Garcaann: 119 Gw. 4) Df. ebo., Dep. Gironde, 
Arr. n. W. bei Bazas; 850 G.; Marft. 5) Di, ebd, Dep. Loiresinfer., 
Ur. u. WEM. bei Nantes; 450 &.; Markt. 6) Bid. ebo., Dev. Seines 
Dife, Arr. und NMW. von Ramboniller; 580 Gw. 7) saur-Bois, Df. 
ebd, Dep. Seinesinfer., Arr. unv WO. bei Vieufchätel; 955 Gw. $) «der 
Foucheres, Df. ebd. Dev. Monne, Arc. u. SD, bei Avollon; 1499 @,; 

olviger Quarzfand, 9) sd Montbrillaisd, Df. ebd, Dev. Vienne, 
Ar. und WB, bei Loupun, 590 Em; Märkte. 10) ds Montbrun, 
Df. ebd, Dep. Deur-Gövret, Arr. Breſſuire, OND. bei Tyouars; 790 
Gw.; Dineralquellen, 11) be Peyre, Df. ebe., Dep, Lozere, Arr. und 
MN. bei Marrsjols; 1477 Gm: Kupfergruben; warıne Deineralquellen; 
Wollzeugweberei, 12) Des: VBignes, Df. ebv., Dev. Nievre, Arr. und 
SD. von Nevert, N. bei Decize, r. an der Boire; 350 Ew.; Glaeflaſchen⸗ 
fabrif. 13) du⸗Boscdel, Di. ebd. Dep, Eure, Arr, und OND. bei 


Reger-Patony 


Bernan; 375 Em; Gifenhütte, Eiſenhammer, Gifengießerei. 


der Gesne; 690 Ewm.; Märkte, Bapiermühle, 15) -Magnazeir, Df. 
ebd., Dep. HautesVienne, Are. u. NO. von Bellac; 1623 &. 16) «fonds 
Beuvray, Df. ebd. Div. Sadnesfoire, Arr. un BEW, bei Autun; 
1222 Gw.; Märkte, Holjbandel. 17) »fürsb’Heume, Of, ebd. Dev. 
SaönesPoire, Arr.u.WNB, bei GhälonssfürsBaöne; 1597 E,; Märkte; 
Sipabrenndfen, Ziegelbütten. 

2egerBatony, Loger⸗Patonv, Df. in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. 
Pressburg, auf ver DonausIniel Schütt, bei Somerein. 

Zegermwoob, Df, in Schottland, Grfſch. Bermid: 571 Em. 

Legesöby, Df. in England, Srffh. Lincoln; 326 Em. 

2egaia, Df. im Schweizer X. Graubünden, Bey. Moefa ; 103 fath. G. 

Zegaiuno, Birkf. in der Lombardei, Brov. Gomo, Diftr. u. WNW, 
bei Sarırate, D. am Lago maggiore; Meiereien, 

Zegienen, 1) Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Friedland, bei 
Bartenftein; 159 Gm. 2) fath. Kirchort ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. u. 
bei Röffel; 200 &w. 

2egiep, Count-Beiben:Fslanbs, eine bemohnte Infelgruppe im 
MarethallsArcipel, zuerft von Rogebue 1817, 5. Non. geliehen: das Mit⸗ 
tel 99 51° 30° M. 1690 13° 30° DO. Erw, die NWErige 10" 340" NM. 
169° 1" 57° D. Grw. Die @ingebornen leben hauptiählich von Fifchen. 

Legier (Bet.:), Df. im Schweiger 8. Waadt, Ber. Bivis (Vevch); 
597 prot. und 15 fath. Ew. 

2egitten, 1) @ut und Borw. in Preußen, Rabs. und Lokr. Könige: 
berg, bei Bogauen; 110 Gm. 2) Biarrort, Borm. u. Df. (Grof:) ebr., 
Rabı. Be Kr. und bei Labiau; 57 und 69 und 141 Gm. 

Leglife, Df. in Belgien, Prov. Qurembourg, Arr, Neufchateau; 
761 Gm. 

Zegnago, St. u. Diſtt. in Venedig, Drov. Verona, r. an ter Etſch 
u I. am Blu Bortostegnago, in ungelunver Lane; 45% 11° 23 M, 
"5813" D,; 6850 Gw.; Sumnaflum, Theater, Hofpital, @erbereien, 
Filzhut⸗, Tauwerk⸗ und Leverfabrifen ; Nieterlage ver Franzoſen durch bie 
Ocherreicher 1799, 

2egnaja (Borgo:bir), Fld, in Toscana, Diftr. Florenz; 2104 Gm. 

Zegnanello, Legnarello, Df. in ter Lombardel, Prov. Milano, 
Dir. BuflosArfizio, I. an der Dlona, gegenüber Zegnano, 

Legnano, Markıifid, in ver Lombardei, Brov. u. NW. von Milano, 
Diſtr. u. bei Bufto-Arfigio, r. am Olena; 45% 11’ 18" N, 8058’ 58” O. 
3900 Ew.; Kirche mit ichönen Gemalden; Mühlen, Seibenfpinnerei, 
Baummollmafhinenipinnerei, Seiden⸗ und Baummollmweberei; Nieber- 
lage Friedrich Barbaroffa’s durch die Mailänder 1176, 29. Mat. 

Legnaro:dell’ Ubba, Pfrpf. in Venedig, Prov. Babua, Diftr. und 
bei Biove, unmeit Bacchiglione; Fabriken. 

Zegnitten, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 
1Mie. ©. bei Brandenburg; 222 Em, 

Legnoncino und Kegnone, zmei Berge in der Lombardei, DO. am 
Gomo»Ber ; Iehterer 46° 5° 23° N, 794° 49° D,, mit 1400 Toifen Mees 
resböhe, mit ſchoͤner Ausficht. [fian, in ebener Gegend; 590 Ew. 

£egorretta, Fick. in Spanien, Prov, un SEW. von San⸗Seba⸗ 

Legorz, Df. im Defterr. Salizien, Kr. und bei Jaslo, am Roppa. 

Legos, Df. in Tirol, Kr. Trient, am Ledro⸗See, bei Molina. 

Legrad, Marktfld. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Sıalar, 
bei Zafann, r. an der Drau, gegenüber ver Mündung der Mur; 46° 19° 
N. 149 29° 34 D.; 2400 Ew; Ueberfahrt. 

Leane (2es), Wir. in Frankreich, Dep. Cötes⸗du⸗Mord, Arr. und bei 
Saints Briene, am Kanal (Manche); 777 Ew.:; ficherer Hafen, der aber 
durch ven Fluß gebildet u. zur Fluthzeit fiber if; Schiffbau, Schifffahrt, 
Hantel, [Zouloufe; 975 Gm, 

Lequevin, Df. in Franfreih, Dep. Haute-Saronne, Arr. u. W. bei 

Zegven (De), Pusita in Ungarn, Diſtr. Bresaburg, Gſpſch. Bars; 
270 Gm. [3emplin, bei Beleite; ſchönes Kaftell. 

2egnenve, Leginva, ref. Dfrpf. in lIngarn, Diftr. Kaſchau, Sfpfch. 

Zeh, 11. Lahdaf. MEek, arieb. Birpf. in Ungarn, Diftr. Ras 
ſchau, Sivfh. AbaujsTorna, im Thal SyarazsPölgye, bei Forro; 225 
Gm.; Weinbau. [176 Gm. 

Lehbe, Df. in Breuien, Raby. Franffurt, Kr. Galau, bei Lübbenau; 

Lchden (Große, Klein), 2 Borw. in Breufen, Rgbz. Königäberg, 
Kr. Fiſchhauſen. bei Rönigäberg ; 65 u. 49 Gm. am Iramabtn. 

Lehbine, Hauptort der gleihn. Prov. in Birman, SW, von Ava, r. 

Zeche, 1) Bremer:tehe, Ald. und Amt in Hannover, Bremen, 
Str. State, ummeit ber — det Geeft⸗ Fluſſee in die Weſer, wo 
Bremerbafen angelegt ift: 53% 34° 7’ N. 60 15° 26° O.; 1780: 1700; 
1848: 2559 Ew.; Simultanfirche für Reformirte und Proteflanten, &es 
mwerbe, Branntweinbrennerei, Viehzucht, Schifffahrt, Handel, und etwas 
Aderbau auf vem geringen Seeftfelde, vorzüglihe Wielen; Pferdehandel. 
Das Amt umfaßte 1848: 9863 Gm. in 19 Gemeinden. 2) und Metr, 
Bauerfchaft und Kol. ebb,, Arenberge Meppen, Lodr. Oenabrück, N. und 
bei Aichenborf: 355 u. 66 Ew. 3) Kol. ebb., Oftfriesland, Lodr. Aurich, 
a. Remels, bei Stidhaufen; au Detern gehörig. 4) Höfe in Holftein, 
Sürer»Dithmarihen, Krehivl. Gopelaf; 41 Gm, 5) Große, KRleins, 
Df. ebd., auf der Geeft, N. von Lunden in Norder⸗ Dithmarfchen ; 403 E. 
dazıt ver gleichnam Außendeich. 

Leheedeny, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Gſpſch. Ober: 
Bibar, bei Grofmwarbein; 545 Gw.; magerer Boten, Tüpferei, Zifchmens 

erei, . [bei Gilenburg ; 136 Gm. 

L2ehelig, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merleburg, Kr. Deligich, 

Leben, 1) Pfrkf. in Baten, Oberrbeinfr., Stadt⸗Amt Freiburg; 
507 fatbol. Em. 2) Df. in Batern, Oberfranfen, Logr. Baireutb, bei 
Binbloch; 58 Ew. 3) Df. ebd. Oberpfalz, Logr. Kemnatb, bei Erben: 
borf; 45 Em. 4) pasoberes, ſ. Tröflau, 5), Hol zlach. 6) Ortſch. 
in Deflerreih ob ber Enns (Hautrudke.), bei Baierbah. 7) Df. ehe, 
bei Eferding. 5) Df. ebr., bei Haag. 9) Df. ebd., bei Lambach. 10) Df, 
ebd., bei Wels. 11) Df. ebr. (Innfr.), bei Altheim. 12) Wir, ebp,, bei 
Ried. 13) Df. ebp., bei Schärking. 14) Wir. ebr., bei Bödlabrud, 
15) Df. ebd. (Mühlkr.), bei Amftäpten. 16) Df. in Defterreich unter ter 
Enns (Ober: Dianbartsbergkr.), bei Lubereck. 17) Df, ebd, Ober⸗ Wiener⸗ 
mwaltfr.), bei Mölf. 18) Motte ebd. bei Strengberg. 19) Df. ehr. 
(Unter-BWienerwaltfe.), bei Schottwein; 200 Gw. 20) Rotte in Salıs 
burg, an der Salzach, bei Werfen. 21) Rotte ebd., im Wenger Thal, bei 
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14) «las ı &ct.» Veit. 22) Bauerfchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Buffiere, Di. ebe., Dev. Saönestoire, Arr. und W. von Mäcon, an Tedlenburg, bei Ibbenbübren; 400 Gm. [fi 








fi 


Lehna 


Kr. 
chen. 
Xebenbrunn, Df. in Defterreih ob ver Enns (Mühltr.), bei Berg— 
Lehendorf, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Suizbach, bei @iels 
wana; 108 Ew. [maltfr.), bei Frankenfels. 
Lehen⸗Gegend, Df. in Defterreich unter ver Gnns (Obers!Wiener- 
Xebenega, Wir. in Salzburg, bei Neumarft. (41 fath. Gw. 
2ehengericht, Df. in Baden, Oberrbeinfr., A. Wolfach; 830 ev. u. 
Lehengütingen, ev. Vfrdf. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Din» 
felebübl; 132 Gm, [fr.), bei Mölt. 
Zehenleiten, Df. in Deſterreich unter ber Enns (Ober Wienerwalbs 
2ebenrotte, Leonharbörotte, Kränterau, Df. in Deflerreih 
unter ver Enns (Übers Wienerwalpfe.), in einem Thal an ver Mündung 
des Kräuterbaches in bie Trafen, bei Lilienfelv: 330 Gw Birtgruben, 
Givabrennerei, Gifenbammermerfe, [50° 6 12" N. 19275" D. 
Lehenftein, Kirchort in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. bei Eger, Schloß 
Lehenthal, ev. Bfrbf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Gulmbad; 
120 Gw. (200 Em. 
2ehenweiler, Wir, in Bürttemberg, Nedarfr., OA. Böblingen; 
2ebedborf, 1) Fösborf, Df in Deflerreich unter ber Önne (Ober: 
Manbartsbergfe.), bei Bödftall. 2) Leesdorf, Df. ebd, (Untere Wiener: 
waltfr,), an ver Schwechat, bei Neudorf; alte Hefte. 

Leheſten, St. (feit 1651) in Meiningen, Amt und 3 St. SD, von 
Gräfentbal, hoch und fühl gelegen auf einer fanften Ginfenfung des füb- 
lihen Blateaus ber fleinernen Heide, nahe am Rennfleig; 1790: 772; 
1848: 1111 Ew.; bebeutende Schieferbrüche (ver Schiefer wirb zu Tafeln 
und zum Dachdeden gebraudt); alte Schieferdeder⸗Innung Mahls, 
Schneider und. Paptermüble, (Ober: Wardein. 

Lehetſen, griech Virbf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 

Zebiab, 1) der gröhte Nebenflus des Delaware r., in Bennfolvania 
(GafternsDiftr.); flieht bis Morthampton S., dann bis zur Mündung bei 
Gafton D., unterhalb der Schlucht Water Gap, wurd welche ver Der 
laware zwiſchen 1600 F. hoben fenfrechten Felſenwanden in reißendem 
Lauf ftrömt, Auch der Lebigh ber eine ſolche Schlucht bei dem Ort 
Heidelberg, in ven Blues Mounts (Bergen). Gr ift ſchiffbar wu. wirb zum 
Steinfoblentrangport benugt. 2) Grfſch. ebp., NO. vom Lebigh begrenat; 
39 QM., 1920: 18,805; 1830: 22,266; 1840: 25,787; 1850: 32,479 
Gw.; Hauptort: Allentomn (auh Nortbampton genannt), 3) Ort 
mit Lebigbtonehr., Grfſch. Nortbampton, r. am Lehigh, unmelt des 
Lehiah⸗ Water-Sap ; 1820: 1389; 1840; 2049; 1850: 2343 Em. 

Lehlesfen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelöburg, bei 
Paflenbeim; 261 Em. [niel; 118 Gw. 

P2ehlob, Df. in Preußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. Kempen, bei Wald» 

Lehman, 2 Orte in Bennfylvania: Grfſch. Luzerne, 1850: 558 Em.; 
Grfih. Bite, 1850: 869 Em, [burg ; 140 Gw. 

Lehmanen, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Ortels⸗ 

Lehmanni, Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei Sie⸗ 
ralomig; 62 Gm. bei Tempelburg ; 66 Gm. 

Zehmanningen, Df. in Breufen, Rabz. Göslin, Kr. Neuftettin, 

Lehmanndhöfel, Df. in Preußen, Raby. Franffurt, Kr. ebus, bei 
Betichin:; 237 Gm. (und bei Groffen ; 32 Gm, 

Lehmannshöhe, Gtahliffement in Preufien, Rab. Franfiurt, Kr. 

Lebmbach, Bauerihaft in Preußen, an Köln, Kr. Mühlheim, 
bei Bensberg ; 25 Gm. elv, bei Barmen; 242 Gm. 

2ehmbachsFlef, Häufer in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 

Sehmbek, Df. in Schleswig, A. Hätten, NO. i Die. von Rende⸗ 
bura; fchr guter, Ichmiger Boden. j 

Zehmberg, 1) Gtabliffement in Breußen, Rabz. Götlin, Kr. Fürs 
flentkum, bei Aublig ; 43 Em. 2) Gtabliffement ebd., Ngby. Danaig, Kr. 
Gartbaut, zu Gharlotten gehörig; 90 Gm. 

2ehmben, I) mit Lehmder Moor, Ortichaft in Oldenburg, Amt 
und Rrebfpl. Maflene; 260 und 125 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Vechta, Amt 
und Krchipl. Steinfeln; 360 Em. . 

Lehmen, 1) Hofin Breußen, Rab. ri: Kr. und bei Cochem; 
14 @w. 2) mit Xehmerhöfe, fath. Pfrdf. u. g fe ebd. Rgbz. Goblenz, 
Kr. Maven, bei Münftermanfelp; 590 und 35 im, 

Lehmgrube, Rol. in Preußen, Rgbz. Botevam, Kr. Beckkow⸗Stor⸗ 
fow, zu Kie gehörig, bei Storlom; 77 m. 

2ehmgruben, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, 
bei Breslau; 911 Em. 

Lehmhagen (Grofi:, Klein⸗), Df. und Hof in Preußen, Rgbz. 
Stralfund, Ar. umb bei Grimmen; 97 und 57 Gm. s 

Lehmhorſt, Ortfbaft in Hannover, F. und Sehr, Lüneburg, A. und 
bei Kallingboftel; mit Abolpheabeide 94 Em. 

Lehmingen, ev. Vfrof in Baiern, Schwaben, Fogr. und bei Dettins 
gen, an ber Wörnig ; 280 Gm. 

Lehmkathen, Ihlenhorft, Df. im Gut Ublenhorft in Schletwig, 
Krbfpl, Dänifbenbagen. [SD. bei Uelyen ; 268 Gw. 

Zehmete, Birdf. in Hannover, F. u. Lodr Lüneburg, N. Bodenteich, 

Zehmefubl, 1) Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, A, und bei 
Harpftebt; mit @ggefe se. 534 Em. 2) Hof in Preußen, Rgbz. Düffel- 
borf, Kr. und bei tennep; 115 Gm. 

Lehmkuhle, 1) Adergüter in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. u. bei 
Rennen; 55 Ew. 2) 5. Lebmfublenberg u. Leimfuhle. fom. 

Lehmkuhlen, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Schwerin, bei Wars 

Zehmfuhlenberg, Lehmkuhle, Di. in Preußen, Rgbz. Botstam, 
Kr. Wellvriegnig, bei Hapelberg; 145 Gm. [3iegelei. 

Lebimfiet, Ortſchaft in Schles ig. N. Hufum, Krehſpl. Scwablet: 

Zchmwaffer, Df. in Breufien, Schlefirn, Rgbz. Breslau, Kr. Wal⸗ 
denburg, bei Gharlottenbrunn; 677 Em, 

Zehn, 1) Wir. in Preufien, De Düffelvorf, Kr. Eennen, bei Wer: 
melstirchen 20 Em. 2) Df. ebb., atz Düffeltorf, Kr. Solingen, bei 
Opladen; 128 Gw. 3) Hofftätten ebp., bei Wald; 188 Em. 4) Drtichaft 
in Sachſen, Krer. u. A. Bauen, bei Baugen; 1855: 48; 1858: 45 Gw, 
5) Df, ebv., A. Zittau, bei Löbau; 1855: 192; 1858: 202 @. 6) Ortſchaft 
mit dem Df. Appenzell ım Schweiger 8. AppenzellsInnerrhoren ; 
2894 fatb. und 16 prot. (fm. ‚ 

2ehna, 1) Df. in Preußen, Sahfen, Rgbz. Erfurt, Ar. und bei Hei« 
ligenttatt; 90 Gw. 2) Grof:, Kleins, Kräpf. und Df. ebv., Rgby. 
Merfeburg, bei Lügen, Krehſpl. 1 254 und 112 Em, 

i 


Lehnarten 


Xebhnarten, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Dletfo ; 174 Em, 
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Leiceſter 


am Arvarfluf. 2) Df. ebb., Gſpſch. Sobl; 270 ev. Gm. Miſt Lehota 
(Bartoss; Sacds; Gos:). 4) Kis-, Nagy, 2 Dir. in Ungarn, 


ehnborf, 1) Df. in Braunſchweig, Kr. rg Si Gw.; Girſch. Neutra, bei Bajmocz; 140 u. 190 Em. 5) His:Mafos, Df. chv., 


Giborien» und Hopfenbau. 2) Ortichaft in Kärnten, be 


eldlirchen. Sirſch Thurorz, am Thurech bei Thuroche Zsambotreth, 70 E. 6) Bob: 


3) Borw. in Dreufen, Rabz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, bei Königs: | Brebi, Df. ebe., Gſpſch. Bars, bei Schemnig; 245 Gw. 7) :PBreesin, 


berg; 116 Em, 4)2°Dfr. ebd., Sacien, Rgbz. Merſeburg: Kr. Liebens 
werda, bei Müblberg, 175 Emw.; Saalfr., bei Halle, 70 Gm. 5) Ortſch. 
in Sachſen, Kror. u. A. Baugen, bei Ramenz; 1855: 94; 1858: 97 Gm. 
6) Zeuge, Ortſch in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. u. bei Gilli; 260 €, 
7) Dogofche, Ortſchaft ebb., Kr. u, bei Marburg; 290 Em. 8) Ober:, 
Unter-, 2 Ortich. ebp., Kr. Brud, bei Sröbming ; 125 und 155 Gm, 
‚2ehnentbal, Df. in Preufen, Rab. Gumbinnen, Kr. Darfehmen, 
bei Norvenburg ; 49 Gm. (Heim; 52 Gm. 
Zchnerath, Höfe in Breufien, Rgbz. Trier, Kr. Daun, bei Hilles- 
_ *?ehnersfreugiweg, Hofftärte in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. 
Solingen, bei Walp; 38 Gm, Ariane aebörig. 
Lehner⸗Rotte, Ortſchaft in Baben, Oberrbeinfr,, A. Staufen, zu 
Lehnerſchaft, Di. in Kärnten, bei Epital, Hrſch. Millftabt, 
2ehnhbaus, ſ. Raähnbaus. 
Lehnhauſen, Df. in Kurheſſen, Prov. Oberheſſen, Kr. Frankenberg, 
A. Roftenthal; 174 Ew. [berg ; 453 Em. 
Lehnheim, Df. in Heffen-Darmflatt, Prov. Oberbefien, Kr. Grün⸗ 
2ebnin, Fick in Breunen, Rgbz. VPotsvam, Kr. ZauhsBelzig, SO. 
von Brandenburg, in ver Nähe von Seen; 1561 @.; Oberförflerei, Por. 
Zehningen, Df. in Baten, Mittelrheinfe., ON. Biorgbeim: 279 
fatb. und 5 eo. Gm. [Oranienburg ; 80 Em, 
Zehnig, Kol. in Breufien, Rgbz. Potsdam, Kr. Nievers Barnim, bei 
Lehnmühle, Hof in Dreußen, Rgbi. Goblenz, Kr. Kreuznach, bei 
Stromberg ; 50 (Em, [benwerva, bei Ortrand; 56 Gm. 
Lehndmühle, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Kr. Lies 
Zehnitedt, 1) Df. in Hannover, Bremen, Poor. Stave, Amt Hagen, 
bei Dorfhagen; 189 Gw. 2) Df. in Weimar, Kr. une Amt Weimar; 
310 Ew. [bei Szerednye ; 390 Ew. 
Lehoej, kath. Dfrpf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Unabvar, 
Lehom, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Klattau, bei Drofau; 
160 Gm, [bei Rapferäburg. 
Lehomerje, Df. in Ungarn, Dir. Detenburg, Gipſch. Gifenburg, 
Lehota, 1) Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Sprich. UntersMeutra, 
bei Neutra; 150 Gm, 2) Mlfor, Lehvolka, Df. ebr., Difte. Vressburg, 
Sof. Arva; 570 Gm. 3) Alfos, Df. ehv., Sivih. Sohl (Fobl), kei 
Neufohl, in einem Thal; 950 Gm.; auter Boden, Wiewachs; der Giſen⸗ 
bammer Baisfora. 4) Baboth:, Bobos⸗, Bobotowa-, Di. ebb., 
Sri. Trentſchin, bei Notrar@iambofret: 270G. 5) Barath:, Kirch⸗ 
df. ebd., Einf. und hei Erentibin; 525 Gm. 6) Bartos-, Lehotka, 
Df. ebb,, mich. Bart, bei Schemnicı, am Rubnicya ; 330 Gm. 7) Ber 
n90s, Df. ebv., Gipſch. Arva, bei AliosKubir; 200 Gm, 8) Bicdkas, 
Biczaneka⸗⸗; und Boborh:, 2 Dfr, ebv., Gſpſch. Trentſchin, bei Sils 
lein, 9) Vozof:, Di. ebd. Sipich. Sohl (Johl), bei Rarpona; 430 Gm. 
10) Buda-, Bubdyinas, Di. ebr., GSſpfch. Meoarad, bei Divinv, auf 
einem hoben Berge; 745 Gw.; große Waldung. 11) Buberin-, Budas 
tinsfas, Df. ebd., Gſpſch. Trentſchin, bei Solna; 4706, 12) Chubdas, 
Di. ebo., Gſpſch. UntersMeutra, bei Naqu⸗Tabolesany; 770 Gm. 13) 
Gselkos, Eölfomwas, Df. ebr., bei Domanis; 215 Gmw.: Tannens, Lärs 
hen: und Gichenwalbung. 14) Edernos, Df. ebd., bei Veenerniez, in 
einem Bergtbal; 340 Gm, 15) Domanicds, Df. ebd., bei Domanic, 
zwiſchen Bergen; 160 Gmw.; Buchenwald, Steinbruch. 16) Wefeter, 
Göernas, m. Birpf. ebe.. Diftr. Kaſchau, ini. Goömör, bei Gsetnef; 
955 Gm.; Gifenbergbau, Eiſenhämmer; große Waldungen. 17) Felſö⸗, 
Krevf. ebb., Diſtr. Pressburg, Gſpſch Arva, bei Alfos@ubin, in einer 
angenebmen Gegend; 660 Gm. (einige Juden); ſchoͤne Kirche, Kaflelle. 
18) Felfös, Vfrdf. ebr., Ginich, Sohl (Zobl), bei Neufohl; 1185 Gm. 
19) Gacds, Lehotfa, Di. ebr., Gſpſch. Neoarad, bei Sacd; 390 Gw. 
20) $olt:, Zehota:limra:, Df, ebd., Difir. Kaſchau, Gſoſch. Bömör, 
21) Jano», Birpf. ebr., Difr. Vressburg, Sipfch. Bars, auf dem Berge 
Klat; 950 Em.; Gichenwalvung, guter Wicrtwahs, Weide; Obft- und 
Krautbau. 22) Haffar, Di. ebr., Sirih. Sobl (Zohl), bei Bucka; 
so Gm. 23) Kiraly:, Kralowas, Di. ebr., Gipſch. Liptau, bei Vie— 
hodna, an ber Bang; 950 Em.; der Gifenhammer pop» Rnofloneez. 24) 
Kids, Df. ebr., Gſoſch. Neutra, bei Bajmecı; 350 G. 25) Hid-males, 
Df. ebr., Gſpſch. Bart, bei Leva; 660 Ew.; große Walbung und Weite, 
mittelmäßiger Aderbau. 26) Koftınans, Kotmanowas, ev. Df. ebb., 
Gſpſch. Nebgrad, bei Bamosfalva; 340 Gm. 27) Murann, Df. ebp,, 
Dir. Kaſchau, Gſpich. Bömör, bei Murand, am Berge Saba ; 500 @. 
25) Magnus, Birbf, ebd., Diftr. Pressburg, Sivih. Bars, bei Leva; 650 
Gmw.; bergiger und mittelmäßiger Bopen, viel Weide, große Walvung. 
29) Nagy, Df. ebr,, @fvich. Neutra, bei Bajmocı. 30) Nova⸗, Mens, 
f. Ujs. 31) Or, Staras und Movas, 2 Dir. in Ungarn, Diftr. Presss 
burg, @ivfch. Unters Neutra, bei Lebota; 440 u. 435 Gmw.; Sauerbrunnen. 
32) Panpinas, Di, ebv., Sipfh. Liptau, bei Dfolictna; 225 Ew, 39) 
Df. ebe., Sirich. Trentſchin, bei Neutras 3sambofret; 280 E@. 34) Ple⸗ 
banis, Df. ebe., bei Solna; 85 Gm. 35) Df. ebd., Gſpfch. Bars, bei 
Schemnig. 30) Brocsin:, Df. ebd. Gſpſch. Trentibin, bei Nonpa; 
150 Gw. 37) Natfor, Df. ebv., Difte, Rafbau, Gſoſch. &ömör, im 
Thal Rattfo, in unfructbarer Begend; 430 Gm. 39) Nimas, Df. ehr, 
Die. Bressburg, Gſoſch Hontb, bei Rima-Szombath; 240 Em.; mits 
telmäßiger Aderbau, große Walnung. 39) Nofas, Df. ehr., Gſpfch. 
Neograd, bei Diviny ; 450 Gw. 40) Nubnos, Df. ebe., Sſpſch. Neutra, 
am Auf des Gebirge® gegen vie Gſpfch. Trentichin; 325 Ew. 41) &08>, 
Sjlanar, Lehotka, Df. ebv., Gipſch. Neograd, bei Zelene; 159 Em. 
42) sfubsarce, Boyamkfas, Df. ebr., Gſpſch. Trentibin, bei Sillein. 
43) Syitnas, Df. ebd, Sipfch. Honth, bei Kormos, im Bebirge: 160 
Gm.; *8 ‚ Walvung. 44) Trentſchin⸗, Df. ebd., Gſpfch Trent⸗ 
Thin ; 760 Ew. 45) His, Nova⸗, Neu⸗Hey, Birdf, ebd., @fpfch. Bars, 
auf vem Berge Klaf; 780 Gwm.; Glasfabrif. 46) Mir, f. NMovas. 47) 
Imras, Joldvas, ev. Df, ebv., Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Sömör, bei 
Nager Rage; 445 Em.; mittelmähiger Aderbau, Koblenbrennerei. 49) 
Varallvas, Df. ebd., Diſtr. Bressburg, Gſpfch. Treutſchin, bei Led⸗ 
nip: 420 Gw.; Waldung, Salpeterfabrif, 
2ehotis, f, !ehotik. 


Lehotka, 1) Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. u. bei Arva, 


Df. ehr., Gſpoſch Trentichin ; 150 Gi. 5) Syitnya:, kath. Krehdf. ebo., 
Sri. Honth, bei Nemerbi, zwiſchen Buben unfruchtbaren Bergen. 

2ehotta, 1) Ulfos, Lehzrotka, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, 
pic, und bei Arva; 570 Em. 2) Bavesina:, ev. Df. ebb., Gſpſch. 
giptau, bei Borofalva; 225 Em. 

2ebr, Di. in Württemberg, Donaufr., ON, Um; 200 Gw. 

Lehrbach, eo. Birbf. in Heflen-Darmftapt, Prov. Oberbeffen, Ar. 
Alsiele, am Kleinbach; 409 Gw.; Steinbrüche. 

Lehrberg, Zerchenberg, Marktfick in Baiern, Mittelfranten, Logr. 
Ansbach, am der Rezat; 1091 Ew. (140 Juben); Synagoge, Schloß, 
Muble; Getreivebau. [bleiche. 

Lehre, Df. in Braunſchweig, Kr. Braunfchweig; 492 Gw.; Sarns 

‚ Xebree, Lehry, St. in Belutihiften, Gutib-@unvava, an ter Süd 
feite des Gebirges, wodurch das Sulimans&ebirge mit tem Halar@er 
birge verbunden wird; 260 14’ N. 68° 24° O. Grm. 

Zehrenfteinsfeld, Df. in Württemberg, Nedarfr., ON. Weines 
bera:; 991 Gm.; Synagoge [bei Brederfeln; 18 Gm. 

Lehrkind, Hof in Breufen, Weſtfalen, Rgb;. Arnsberg, Rr. Hagen, 

Lehröbüttel, Df. in Holftein, Süder⸗Dithmarſchen, Südernoatei, 
Geeft, Krchſpl. Meldorf; 50 Gm. [Steinau; 235 Gm. 

ehrt, Kothen in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei 

Lehrte, 1) Birpf. in Hannover, % und Lodr. Lüneburg, A. u. SW, 
bei Alten und O. von Hannover; 947 Ew.; Gifenbabnflation, Po. 
2) Bauerfhaft ebe., ArenbergeMeppen, Poor. Osnabrüd, bei Meppen, 
Krechſpl. Pofelob ; 262 Gm. [tenburg. 

Lehſen, Df. mit Markt in Medienhurg- Schwerin, A. und bei Wit» 

Zchfewig, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr, und bei 
Steinau; 46 Em.; Schloß. 

Lehſten, I) Df. in Medlenburg: Schwerin, A. und bei Gtavenbagen. 
2) Borw. in Preußen, Rgbı. Stralfund, auf der Infel Rügen, bei s 
gen, Krfpl. Schaprobe; 151 Em. 

2ehua, Dreehona, ein nadtes und unbewohntet Felſenciland ver 
Santwihsinfeln, am Nordende von Niihau. 

Lehuczenv, Df. im Defterr, Galizien, Kr. YBufowina, bei Bojan. 

Lehul, einer ber Urfprungsbiche der Theis, in Ungarn, Gſpſch. 
Marmaros, [&ilgenburg; 734 m, 

Lehwalde, Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Oſterode, bei 

Lei, 0) Dr. auf der Infel Sarbinien, Pref. Nuovo, Mand. Bolo— 
tana: 415 Gw. 2). Lahdak. 

Leia, wichtiger Hanbeldort in Hinvoftan, Bunjab, öflih von einem 
Arm des Indus, in einer fruchtbaren Gegend; 30% 59’ N. 70959" O. 
®rm,:; an 15,000 Gw. re. am Tiron; 1290 Gm, 

2eiba, Alk. in Spanien, Brov. Burgos, NNW., bei SansDomingo, 

REN Kechpf. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr. w. bei Lübben ; 
191 . 

Leibelfing, Leiblfing, 1) fatbol. Birbf. in Baiern, Niederbaiern, 
edar Straubing : 314 Gw. 2) Pirdf, in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Zirl. 

Leiden, Laiben, Marfıflf. in Deſterreich unter ver Enns (Obers 
Manbartebergfr.), NO. bei Berhlarn, r. an ver Donau; 320 G. Faiferl. 
Schlof, Bavierfabrif. [330 Gw. 

Leibenfeld, Ortfchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Sebring; 

Leibenftabt, Birdf. in Baden, Unterrheintr., A. Apeleheim ; 475 em. 
und 10 fath. Gm. , 

Zeiberg, I) Di. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Gummersbach ; 
55 Gw, 2) Ortichaft ebv., Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. u. bei Büren; 
793 Gw. (Bunvertshaufen; 131 Em. 

Leibersborf, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr Moosburg, bei 

Zeiberftung, Di. in Baden, Mittelrheinkr., A. Bübl; 36% fatb. Ew. 

2eibertingen, Birpf. in Baven, Seefr., A. Mösslirh Meßlirch); 

Leibeödorf, f. Gsutt. j (656 fath. Gw, 

Leibgarten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Stals 
[upönen ; 133 Em. [Witſchwillz 27 Gm. 

Leibgirren, Df. in Breufien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei 

Zeibhols, f. Leibol;, . 

Xeibi, Fatbol. Krchof, in Baiern, Schwaben, kogr. Bünzburg, bei 
Kablbeim; 156 Em.; 2 Kirchen. 

Peibiez, Leibig, St. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei 
Ketmark; 3000 (fw.; eine ber 16 Zipfer Städte; Leinwande, Tuch» und 
Tabadfabrifation ; vorgügliche Grbien ; Falte jchwefelige Quelle mit Bab, 

Zeibitfch, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Balfenau, bei Koͤnias⸗ 
berg. 2) Df. in Breußen, Raby. Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 521 
Gm.; Rupferbamımer, Bapiermüble, [(Braslig, bei Stein. 

Zeibitfchgrund, Baummollfpinnfabrif in Böhmen, Kr. Gger, Ba. 

Leiblach, Df. in Tirol (Borarlberg), Kr. und bei Bregenz, am 
aleihnam. Bach, der in Baiern bei Heimenfirb im Logr. Lindau ent» 
forinat, dann bie @renze gegen Baiern und Vorarlberg bilvet, und bei 

Zeiblfing, ſ. Leibelfina. [Bäumle in den Bodenſee flieht. 

Zeibnis, 1) Ortfchaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 2) Zinbenftabt, 
Libniza, Marktfid. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ghrenhaufen, und 
6°%, Et, NNB. von Marburg, am Zufammenfluß der Sulm u. Yadnip; 
1250 Gmw.; babei das Echlof Serfau mit einer Sammlung in der Um⸗ 
gegend, vle Leibnigperselp heift u. eine weite bene if, gefundenen 
römifchen Altertbümer (Münzen, Urnen, Waffen, Hausgerätbe ıe.). 

Leibols, Df. in Kurbeffen, Prov. Fulda, A. Giterfeld; 200 Gm. 

Zeibich, Df. in Breußen, Rabz. Botsvam, Kr. Beeslom-Storfow, 

Leiböbdorf, ift Leibesporf. (bei Buchholz; 397 Em. 

Zeibftatt, 1) Obers, Df. im Schweizer K. Hargau, Bez. Zurzach 
395 fat. und 4 prot. Gm, 2) Unter:, Df. ebd., Bey. — 512 
fath. Gm. (Hagen, bei Sangenfelb; 52 Gm.; Ralfofen 

Leibufchen, Wir. in Breusen, Weſtfalen, Rabz. Urnäberg, Ar. 

2eicefter, 1) eine Grfſch. faft in ter Mitte von England, amifchen 
520 24° bi ON, u. 3 bie 32 36 D; SD. von der Grfich Nortbamns 
ton, D. von Rutland und Lincoln, N. von Nottingham, NW. von Derbv 
und Stafforb und SW. von Warmwid begrenit; 803 Engl. OM. oter 
514,164 Meres, 1801: 130,052; 1911: 150,550; 1821: 174,671; 1831: 
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197,003; 1841: 215,867; 1951: 230,308 Gw. Das Land bildet Höhen 


und Thäler, und if rings von Gebirgahöhen umgeben, Böhmen ähnlich. | gend ; 640 Ew. 


Der hoͤchſte Bunft im Lande if die BarvonsHöhe. Der im NO. ſtehende 
2 ng, Charnwood genannt, ift jept faft ganz baumlos, Aus vielem 
alfeffel führt der Soar hauptlächlich die Gewaſſer ab und dem Trent 
u; ein Pleiner Theil im W. u. SW, fällt dem Trent umd ein fehr Meiner 
beil im ©. vem Avon u. Wellanp zu. Der Trent fließt auf ver Gren 
zwifchen ben Grfich. Derby und Leicefter. Der Wreaf im NO. fließt in 
den Soar. Auch durchziehen derifeiceftersiinionsRanal zur Berbinpung mit 
tem GrantslinionsKanal, der Achby⸗de⸗la⸗Jouch⸗Kaänal, im NO, der 
GranthamrRanal, die große Nord⸗Eiſenbahn und eine 8 von 
der Stadt Leiceſter gegen NIB. bis Aahbr die Grafſchaft. Der Boden 
beſteht aus einer Miſchung von Sand Mıp Klei, und if größtentbeils 
fruchtbar umb gut angebaut. Jedoch wird ber geihte Theil aur Schaf» 
weide benugt. Im NE. wirb ein Steinfoblenflög abgebaut, Das Klima 
ift gefund unb milde, beſonders im weftlichen Theil, fo daß hier bie Ernte 
gemöhnlicd; zehn Tage früßer ſtattfindet, als auf der Offüfte von England 
im gleicher Breite, Der Landbau gewährt im N. und W. von Weizen, 
Serfte, Hafer feinen reihlichen Erirag. Die Strumpfs und Spigenfabrir 
fation if der inbuftrielle Hauptermwerb, Zu Achby wird eine jalinifche 
Diineralquelle zu einer Babeanftalt benugt. — 2) Hauntfl. ebd, r. am 
Soar u. an ber Berbindung des UnionsRanals mit dem Grand⸗Junction⸗ 
Ranal, wodurch die Stadt mit allen Theilen Gnglants verbunden ift; 
520 35° M. 30 29° 15°’ W.; 1821: 30,125; 1841: 50,365; 1851: 60,584 
Gmw.: Haupterwerb iſt Wolls und Baummwollftrumpffabrifation: Börfe, 
Bibliothet, Freiſchule, viele Wallen, eine Münze. 3) Ort in Maffahus 
jetts, Grfſch Worcefter; 1920: 1252; 1840: 1707; 1850: 2264 (im, 
4) Ort in New:Mort, Griſch. Livingfton, I. am @enefee; 1820: 1331; 
1810: 2415; 1550: 2142 Em. 5) Ort in Bermont, Grſfſch. Addiſon; 
1840: 603; 1850: 596 Em. 6) ver Leicefler- RKamalin England, im 
N. der Srfic. Reicefter; beginnt bei ber gleihmam. Statt in der Ders 
bintung mit dem Union⸗Kanal, und ift längs bemielben gegen N. in ven 
Soar geführt. j 
Belcbhols Df. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. Sternberg, bei 
Repven ; 560 Ew.; Wörfterei, Theerofen. i 
Leichlingen, Bld. in Dreußen, Reh, Düffelvorf, Kr. und SW. bei 
Solingen, 1. im Thal der Wupper; 430 Gw.; 1 em. ump I farh. Kirche, 
Mafbinenftreibigarnfvinnerei, Tuch⸗ Baumwolls, Wolls, Seitens und 
%ineweberei, Strumpfwirferei, Bleichen, Farberei, Zeugbruderei, Leder⸗ 
fabrifation, Kupfer⸗ und Eiſenhaͤmmer, Kupferplattenfabrif. 
2eichnam, Df. in Sahfen, Kror. und Amt Baugen, bei Bautzen; 
1855: 231; 1558; 235 Gm. _ nor 
2eichteröbach (Ober⸗, Unter:), fatb. Pfrbf. und Df. in Baiern, 
Unterfranfen, Logr. Brüdenau; 374 u. 351 Gm. (40 Juben); 5 Mühlen. 
LZeichthor, Güter in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Bensberg ; 31 Em. — [lin ; #2 6Ew. 
Leidom, Df. in Breußen, Rabz Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei Görs 
Leid (Klein:), Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Ortelsburg, 
bei Mensauth ; 31 Em. f [gebörig. 
Seideiheim, Di. in Baiern, Pfalz, K. Grünftabt ; zu Hettenheim 
Zeiden, 1) f. Zeijben. 2) Df. in Defterreich ob ver Ginns (Innfr.), 
bei Schärking, im Walde. 
2eibenberg, ®ebirgsort in Kärnten, bei Wolfsberg. j 
2eidenborn, Df. in Preufen, Rabz. Trier, Kr, Prüm, bei Wade: 


weiler; 140 Gm. 
Leidendorf, 1) ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Herrie⸗ 
ven, bei Weivenbad; 114 @w. 2) f. Lühenvorf. 


Leidened, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Simmern, bei Gar 
fellaun; 275 Gm. [A. Treid a. d. Lumbre: 450 Gm. 
LZeidbenbofen, Df. in Rurbeffen, Prov. Oberheſſen, Kr. Marburg, 
Zeidendborf, f. Leitensporf. [burg ; 490 Gw. 
Leider, kath. Krchdf, in Baiern, Unterfranken, Logt. u. bei Aſchaffen— 
2eiderborp, f. Yeijberborp. Thalbeim. 
Zeidern, Fr. in Ocherreih ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Obers 
Leideröbach, kath. Krchdf, in Baiern, linterfranfen, Logt. Oberns 
burg, bei Bulsbab; 790 @.; 2 Mühlen; Aderbau, Wiecwacht, Waldung. 
Leidersdorf, WBlr. in Baiern, Oberpfalz, Logr Amberg, bei Ent: 
torf, an der Bils; 60 E.; Hüttenamt, Giſenhammer, Dahl: u. 38 


müble. 

Zeidhecke, Blr. in Breußen, Nabz. Köln, Siegfreis, bei Gitorf; 

Leidbeden, eo. Pfrof. in Heffen-Darmflatt, Prov. Oberheſſen, Kr. 
Nivpa; 444 Em. , 

Zeiding, Df. in Defterreih unter ver Enns (Unters@Bienerwaldke.), 
bei WienersNeuftapt, auf einem Berge; 130 Gw. , 

Leidingen, Zeyden, fath. Virpf. in Preußen, Kr. Saarlouis, bei 
Ballerfangen: 220 Em, (bei Staisgirren; 35 Gm, 

Leidingsfelde, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfr., 

Leidling, Zeitling, kath. Pfrof. in Baiern, Schwaben, Logr. Neu⸗ 
bura ; 226 dm. [fr., ON. Sulz; 1026 Gw. 

Beidringen, Dfrtf. mit Marktrecht in Württemberg, Schwarzwal: 

Leidbfchenbam, f. Leijpihenpam. [Gylau; 45 Gm. 

Leidtfeim, Df. in Breußen, Rabz Rönigäberg, Kr, u. bei Preußiſch⸗ 

Leidn, Drt in Bennfolvania, Griff. Glinten; 1850: 263 Em. 

Leienbadb, Blr. in Breußen, Rgbz. Köln, Ar. Gummersbach, bei 
Neuſtadt; 76 Ew. 

Leierberg, eine Hochebene in Böhmen, Kr. Leivva, bei Karleberg, 
bie rings vom ben 600 Buß hoben, ſchroffen, —— Sanb ſtein ſelſen 
des Spiegels, Karla» u. Vogelsberges, der Heinen und großen Heufchener 
eingeihloffen. Ginige ver darin befindlichen Schluchten find augänglic 
gemacht, aber durch eine Thür im Haupteingange verihloffen, zu der man 
den Shlüffel in vem Dorf Rarläberg bewahrt. 

2eierbörfel, Kol. in Preußen, zu Karleberg (&rofs) gehörig. 

Zelermüble, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Eennep, bei 
Lüttringhaufen ; 195 Em. , , 

Zeierndorf, 1) Obers, Krchof. in Baiern, Nieberbaiern, Logt. Rot» 
tenburg, bei Baring, an der Großen Laber ; 132 @,; 1 Müble. 2) Unter, 
Krpf. ebr., bei Schierling, an der Großen Laber; 356 @.;, 1 Mühle. 

Zeiferbe, 1) Df. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 430 Em. 
2) Leifferbde, Pirdf. in Hannover, F. und Lodr. Süneburg, A. und 2'/, 
Stunde NO. von Sifhorn ; 567 Gi 


- 
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2eiferd, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Botzen, in wor: er 
3 mw. 

Leiffarth, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. u. bei @eilenkirchen ; 

Leifling, 1) Bfepf. in Kärnten, an der Drau, bei Unter-Drauburg ; 
Schloß. 2Df. ebb., bei ObersDrauburg. 3) Pfarrkirche in Steier⸗ 
marf, Kr, Darburg, bei Drauburg. 

2eifeinghaufen, Mir. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 150 Em, (Wiefau; 127 Gm, 

Leigaft, Leugaft, Df. in Baiern, Oberpfalz, Spar, Walpfaffen, bei 

Xeigh, 1) Di. in England, Griſch. Gfler, eu. bei Nochforb, l. 
ander Mündung der Themſe; 1831: 905; 1841: 1271 Ew. 2) St. ebp,, 
Griich. Lancafler, W. von Manchefter, mit dem es durch einen Zweig be# 
BrivgewatersRanale verbunden if; 1841: 3005; 1851: 5206 &,; Baums 
molljeugweberei. 3) Krchſpl. ebd., Grfſch. u. W. bei Worcefler. 4) son: 
Menbdip, Df. ebb., Srfih. Somerfet; 619 Ew. 5) Woolen, Di. 
ebr., Sriich. Wilts; 1511 Gm, 

2eigblin, 1) Old⸗, St. in Irland, Brov. Leinfter, Grſſch. und 
So. bei Garlom und W. unmeit Leighlin-Bridge; Bilhoffig, 
KRatbeprale. 2) «Bridge, St. ebp,, I. am Barrow: 1750 Ew. 

Leighs, Df. in England, Grfſch. Effer; 767 Ew. 

Xeigbton, 1) Df. in England, Grffch. Huntingdon ; 448 Gw. 2) Df. 
ebb., Grfſch Salov; 403 Gw. 3) DOrtin Mihigan, Grfih. Allegan; 
1850: 112 Gw. 9 ⸗2Buzzard, St, in England, im SW. ver Grſſch. 
Bedford, an der Dufe u. dem Grand⸗ Junction⸗Kanal. SSW. bei Wo⸗ 
burn und 6 SSW. von WBerforp; 1821: 2749: 1841: 3965; 1851: 
4165 Ew. (bei Ghätellerault; 321 Gm. 

Zeignd-fürsiffeau, Df. in Frankreich, Dep, Bienne, Are, und N. 

Leigneux, Df. in Granfreih, Dep, Loire, Arr. u. NN. bei Monts 
brifon, r. am ?ignon ; 430 Gm. [1850: 1033 Ew. 

Zeignon, Di. in Belgien, Prov. Namur, Arr, und D. bei Dinant; 

Leiha, Zenba, ev. Birdf. in Breußen, Sachen, Rab. Merfeburg, 
Kr. Querfurt, bei Merfeburg;; 245 Gm. Teen: 101 Gm. 

Leiheim, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Biffingen, bei Diemant» 

Zeibgeitern, em. Pirvf. in Heffen-Darmflapt, ron. Oberbefien, 
Kr. Siehen, in 650 Heff. 8. Meereshöhe; 1040 Ew.; wird ſchon au Karl 
tet Großen Zeit genannt; Synagoge, Mineralquelle, Braunfohlenmwerf 
Lurmigtböbe, [Bolfes in Kurbiflan. 

Zeihun, Hochland und Df. und Hauptort bes gleihnam. Kurben- 

Xeijden, Lenden, St. in den Nieverlanpen, Brov, Süd⸗Holland, 
ND. 2", Min. von Haag und SD, 5'/, Mile, von Saarlem, und damit 
durch einen Kanal und durch vie Eiſenbahn verbunden, die auch nach Am⸗ 
fterdam bin zum Meer u. nach Delft, Schledam, Rotterpam sc. führt, ober» 
halb ver Mündung bes alten Rhein in vie Norpier ; 620928, 20" D.; 
burdfloffen von vem Does, Bliet, Mowe, Iyl und vielen mit Baumen 
bepflangten Ranälen, über bie eine große Aahl Brüden (über 145) vie 
Verbindung berflellen; 1840: 38,521 Gm.; unter ben ma und breiten 
Straßen zeichnet fih befonvers die fogenannte breite Straße aus, melde 
beinahe die ganze Stant von D. nah W. durchſchneidet. Die Stadt hat 
17 Kirchen, ein gothiſches Rathhaus mit guten Gemaälden (befonkers pas 
jüngfte &ericht von Lufas von Lenpen), unter den Kirchen namentlidy pie 
Betrifirde mit ven Grabmälern von Boerbave, Gamper, Meermann, 
Euzac ıc., die 1575 gear. Uiniverfität mit großer Bibliothek (reich an 
Manuferipten und beionders feltenen orientalifhen), einer Sternwarte, 
einem anatomifichen Theater, botanifbem Garten, phuflfal., Gemiichen, 
chirurg. und naturbifter. Gabinet: theologiſches Gollegium, eine Geſell⸗ 
ſchaft für fhöne Kunſte, Wiflenfchaften u. nieverlänpiiche Literatur, eine 
Akademie der Zeichnens, Maler: und Bilpbauerfunft, Somnafium, Ho: 
fpitäler; Hauptfig des niederlänvifhen Wollhandels, Fabrikation von 
vorzüglihem Tuch und Wollgeugen, Rattun, Leder, Seife, Salz ıc. Hier 
druckten vie Glgevire die nienlichen Ausgaben ber lateinifchen Glaififer. 
Die Stadt iſt Seburtsort des Malers Lufas von Leuten und Baul Rem— 
brandt, ferner Gerard Dow, Boffius, Heinflus, van Swieten, van Pius 
ſchenbroek, des Wiedertäufers Johann von Leyden ıc.; 1807, 12, Januar 
geſchah die furdtbare Erplofiom eines mit Bulver beladenen Schiffes, 
wodurch eine große Zerſtoͤrung angerichtet wurde. 

‚2eijberborp, Df. in ven Niederlanden, Brov. EüdsHolland, D. bei 
Xeijden, am Rhein und Does⸗Kanal, der in das BraffensMeer führt; 
1840: 1698 Gw.; fchöne Kirche, viele Lanbhäufer, Hofpital, Wailenbaus. 

Leijdſcheudam, 1) Moorbziide:, Df. in ven Niederlanden, Prov. 
Süd⸗Holland, bei Beur; 1840: 259 Em. 2) Zuldzijde⸗, Df. ebbe, bei 
Stompmijl; 1840: 764 Em. (Sittarp; 1510: 395 Gw. 

Zeijenbroef, Drtihaft in ven Nieberlanden, Prov. Limburg, bei 

Zeijmuiden, Df. in den Niederlanden, Prov. Norp Holland; 1540 :« 
1005 @w. [bout; 1840: 438 Gm. 

Leijſen, Ort in ven Miederlanden, Prov. Norbs Brabant, bei Dofter⸗ 

Leikow, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Schlawe (Ja=s 
now); 210 &m. 

Zeilan, 1) ein Quellarım des Kerkuf, in Kurbeftan, der oberhalb 
Tſchemtſchemal entfpringt, und in einem angenehmen Gebirgethal flieht. 
2) Df. in Perfien, Adſerbeidjan, SO. vom Urmias®ce und ©, von 
Maragba; dabei die großen Nuinenbaufen einer alten Stapt, wie ber 
Gngländer Monteith berichtet, die indeſſen Kinneir nicht bemerkt, dagegen 
fpäter Rawliſon doch auch erden und genau unterfucht hat. 

Leim, 1) it Lahm. 2) Ober, Unter, 2 Dfr. in Defterreich ob 
der inne (Hausrudfre.), bei Bödlabrud. 

Leimbach, 1) Lalmbach, Df. in Baiern, lnterfranfen, Logr. 
Bleusoorf, bei Baunab; 92 Gw. 2) Peimich, Dfrpf. in Hannover, 
Hohnflein, Lodt. Hilvedheim, A. Hobnflein (gu Neuftant), 3 St. von Ilſeld; 
515 E.; fehr fruchtbare u. getreivereiche Gegend. 3) Di. in Aurheſſen, 
Prov. Bulda, Kr. Hersielo, A, Friedewald 140 Em, 4) Df. ebr., Drov. 
Bulva, Kr. Hünfelo, A. Giterfeld; 370%, 5) Di. ebd., Brov. Oberbeffen, 
Kr. u. A. Ziegenhain; 70 E. 6) Df, in Meiningen, A. u W. St. 
von Salzungen, l. an ver Werra; 417 Gw. 7) Laimbach, Leinbach, 
Marktild. in Deferreih unter ber Guns (Ober Manhartöbergs 
freis), bei Boͤdſtall. 9) Lembahb im Ipfertbal, Birpf. cbb., am 
Berge Beuftein und OftrangersBWalte. 9) St. in Preußen, Sachſen, 
Rabz. Merieburg, Kr. uns NND. unweit Mansfeld, an der Mipper, vie 
bier die Thalbach aufnimmt; 1543: 990; 1846: 089; 1849: 1003; 1852; 
999; 1855: 1030 Ew.; KRupfers und Bitriglhüttenwerke, Leineweberei. 
10) eo. Pfrpf. ebd., Kr, und bei Querfurt; 391 Ew.; Waſſermuhlen. 
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11) 2 Dir. ebd. Rah. Gobleny, Kr. und bei Abenau; 190 und 255 Gw. | ®rünftadt, in einem walbreichen, fchönen Thal mit Belfen-Partien, und 


12) Df. ebd., Haba. Trier, Kr. Birburg, bei Weuerburg; 110 Gm. 13) 
Df. im Schweizer R. Aargau, Ber. Kulm; 223 prot. uno 1 fathol. Em, 
14) Df. ebv., R. Thurgau, Bez. Weinfelnen; 161 prot. und 8 fath. Ew. 
15) Df. ebr., K. und Bey Zürich; mit Enge 2056 prot., 207 kath. und 
14 jüd. Am. 16) Ober:, eo. Bfrpf. in Baiern, PMittelfranfen, tar. 
PhrarftsBibart, 184 E.; Umters, ev. Pfrpf. ebd. Logr. Scheinfelo, 189 E, 
17) Ober:, Unters, Käufer in Breußen, Raby. Düffelborf, Kr. @ibers 
feld, bei Barmen ; 185 und 200 im. 
Leimbau, Leimbaum, f. Leinbaum. 
Xeimberg, 1) Wir, in Defterreih ob ver Enns (Innfe.), bei Ried, 
2) Bauerhöfe in Preußen, Rabz. Düffeleorf, Kr. Elberfeld, bei Neviges; 
48 Em, (Giberfeld: 38 Em. 
Zeimbruch (Im⸗), Häufer in Breufen, Ruh. Duüffeleorf, Kr. u. bei 
2eimbrud, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Königewart, bei Mil⸗ 
tigau. und bei Altborf; 613 Gw.z 4 Mühlen. 
Zeimburg, Zeinburg, ev. Birpf. in Baiern, Mitteliranfen, rar. 
Leimen, 1) Ort in Baden, Mittelrbeinfr,, Amt und bei Oberkirch, 
2) Marfıfid, ebd., Unterrheinfr., ON. Heidelberg; 1276 eo., 324 fath. 
und 37 jüp. Gw.; Tabadbau, Tabadfabrifation. 3) fathol. Krchdf. in 
Baiern, Dial, 8. Waldfiſchbach, bei Merzalben; 573 Em. 
2eimersdorf, kath. Bfedf. in Breußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei 
Ahrweiler; 56 Em. (Rubbarp ; 1698 Em. (75 Juten). 
Leimeröheim, kath. Vfrdf. in Baiern, Bfalz, K. Sermertbeim, bei 
2eimerwig, Df. in Vreußen, Schiefien, Rabı. Oppeln, Kr, Leob⸗ 
fhüß, bei Karcher ; 414 Ew. Wittgenftein, bei Yaatpbe; 25 Em, 
2eimesdtrutb, Ortſch. in Breußen, Weſt falen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Leimgraben, 1) Df. in Deflerreich ob ver Enne (Traunfe.), bei Al⸗ 
baming. 2) Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Wieden; Steinfohlens 
Zeimgruben, it Saimgruben. [bergbau. 
2eimbol, Bir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Ravevormmald; 45 Ew. [Dabringbaufen; 140 Gm. 
Leimholl, Bir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennev, bei 
Zeimig, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Hof; 130 Gm.; 
Kalffeinbrud, 16 Gm 
Leimkaul, Häufer in Breufen, Raba. u. Kr. Düffelvorf, bei Hilden; 
Leimkothen, KRotten in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Kr. Giberfelv, 
bei Wülfratb; 43 Em. 
Leimkuhle, Lehmkuhle, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Raby. 
Diünfter, Kr. Rechlinghauſen, bei Bottrop; 562 Em. } 
2eimnig, Df. in Breußen, Rgbz. Branffugt, Kr. Zuͤllichau⸗ Schwie⸗ 
bus, bei Schwiebus; 450 Gm [dain ; 300 Ew. 
Leimsfeld, Df. in Kurbeffen, Broo. Oberbeffen, Kr. und A. Ziegen: 
2eimdgrub, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. Winterberg, bei 
KRuibwarba, an der Moltau; 120 Ew. [rarb; 20 Gm. 
Zeimsdhof, Hof in Breufen, Rabz. Köln, Kr. Mühlheim, bei Over 
Lein, Keine, Nebenfluß des Kocher, in Württemberg: entipringt auf 
dem Welzheimer Wald bei Alter&berg, flieht neben ver Nems im umge: 
fehrter Richtung bei Abts Gmünd in ben Kocher, 
2eina, 1) Heiner Bluf in Gotha, ver im Thüringer: Walde entftebt, 
norbwärts flieht und bei Gotha burch einen Ranal ver Neffe zugeführt if. 
2) Df. ebv., SW. bei Gotha, am gleihnam. Fluß. 9) Di. in Preußen, 
Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei Weifenfeld. 4) 1. Hoben-. 
2einad, 1) Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Zell. 2) Zainach, 
fath. Krehdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Köninebofen, bei Sulzfelv; 
200 dw. 3) »biffeits, -jenfeits, 2 Ortichaften in Kärnten, bei Stall. 
4) Ober⸗, Unter⸗, 2 fathol. Birbfr, in Baiern, Unteriranfen, ®rgr, 
Würzburg; 792 und 1520 Gm, (60 Juben); 4 Mühlen, Belos, Weins u. 
Dbfivau, Obfteffigfieberei. 
2einau, kath Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. Kaufbeuren, bei 
Dforgen, an ver Wertach; 90 Gm. [Bifrig, bei Aramefreibeit. 
Zeinbaum, Zeimbaum, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. Neus 
Xeinde, Dr. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 300 Ew. 
eine, 1) Nebenfl. der Aller I.: entficht auf dem @ichsfelbe, in Preus 
Ken, Rabz. Gefurt, W. bei Worbis, unmeit dem Urfprung ter Winver; 
fliebt anfangs weftwärts und an Heiligenflabt vorüber, tritt dann in Hans 
nover ein, wendet ſich bier bald, bei Friedland, nortmwärts ; flieht an Wütr 
tingen vorüber in einem ſchoͤnen Thal; nimmt weiterbin r. die Ruhme u. 
Sande auf und geht von bier an Ginbed vorüber und I, die Spöling ober 
Spulig aufnehmend in die Richtung NNW., an Alfeld und Gronau vor 
überfliefend, nimmt bann I. bie Saale (unweit Elze) und Haller (Haller: 
fpringe), r. die Innerfte auf, flieft an Hannover vorüber, wo I. pie Ihme 
u. weiterhin die Gapfaue einmüntet, und von Wunftorf an genem M. bis 
zur Mündung oberhalb Ahlen. Außer ven genannten Zufluflen fliehen 
noch viele Bäche ein, 2) Nebenfl. ver Mulde I., in Vreußen, Rabz. Merier 
burn; Richt norbwärts und mündet in ber Gegend von Bitterfeld, unmeit 
der Lober. 3) 5. &eina. 4) Df. in Breuien, Rah. Stettin, Rr. und bei 
Prrig ; 271 Gm. 5) Groß, Hlein:, Krpf. u, Df. ebd., Rgbı. Frank⸗ 
furt, Kr. und bei Lübben; 223 und 174 Gm. 
Zeinefelde, Df. in Breufien, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. und SO, 
bei Morbis; 1133 Ew.; Bot. (61 Gm. 
Zeingen, Bir. in Breuien, Rgbz. Goblenz, Kr. u. bei Mltenfirchen ; 
Xeinbeim, fath. Krchdf. in Baiern, Schwaben, Pogr. ı. bei Günz⸗ 
Zeinig, Df. in Kärnten, bei Billach. (burg: 240 Gm. 
Zeiningen, 1) ein Fürftentbum in Deutſchland, das mit 12.69 DOM. 
u Baden und zum Theil zu Baiern (Unterfranfen) gehört. Außerdem 
eflgt der Fürf von Seiningen in Baben die ebemagen pfälziichen Aemter 
Borberg un Mosbach mit 6.93 OM,, ind pfälziiche Brunpberrichaften 
mit 0.25 OM., und als Standesherrichaft überhaupt 26 QM. mit 16 
©t., 160 Dfrm,, 45 Yin. u. Höfen und in Baben 92,000 und in Baiern 
18,000 Ew. Die Nefivenz des Fürflen it Am or bach, in Baiern, linters 
franfen, im Odenwalte. Bine Standecherrſchaft der Grafen von 2einins 
ge in Baden bilden Neudenau und Billigbeim, mit LH OM, Die 
ulnen bes Yeiningenihen Stammſchloſſes find bei Neurkeiningen. Als 
Standesherren befigen fie auch in Heſſen⸗Darmftadt die Givil« Werichtes 
barfeit erfter Imftang über Heſſelbach, und die Gents und Forſtgerichte⸗ 
barfeit über Heflelbab, Gammelabach, Railbab, Hebsthal und Unter 
Sensbach; ferner die ältere Linie, Leiningen⸗Weſterburg, die Herrichaft 
Ilbenſtadt. 2) Df, in Preußen, Rabz. Gobleny, Kr. und bei Gct.®oar; 
150 Gw.; Sauerbrunnen. 3) Alt⸗, ew. Prof. in Balern, Pal, R, 


von der Carlebach vurcfloffen; 867 Em. (55 Mennoniten u. 67 Juden) ; 

4 Mühlen, Gifenhüttenwerfe und Draßtzug. 4) Mens, kath. Bfrpf. ebp.; 

993 Em. (138 Juren); 2 Müblen, [bei ©. ein Meiner Waflerfall, 

2einifch, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Auffig, bei Serfig; das 

. — Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Lobofih, bei Mileſchau; 
s0 (dm. 

Zeinleiter (Ober, linter:), Df. und Birpf. in Paiern, Oberfrans 
fen, Year. Ebermannſtadt; 149 u. 492 Em.; 2 Mühlen; Shlof, Simuls 
tanfirde, in; 213 Gm.; Schlofruine Luſchenau. 

Leinroden, Pfrlr. in Württemberg, Iartkr,, ON. Yalen, an der 

2eins (Obers, Unter:), Ortſch. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Imſt. 

2einfach, 1) Nebenfluß ver Dur, in Steiermarf, Kr. Brud, Ber. u. 
bei Leoben, Hrſch. Böss; flieit gegen W. 2) Bintere:, Bordere⸗, 2 
Ortſcha ften ebv., am gleihnam. Sa 

Zeinfchebe, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, bei Wilettenberg ; 75 Ew. [tder See. 

2eindborf, Lainsdorf, Df.-in Kärnıen, bei Klagenfurt, am Wörs 

2einfter, 1) Grfſch. in Unter-Ganava, aus den früheren beiden 
Grfſch. La⸗Chesnave und LAſſemption gebilnet, N. vom Set ⸗Lorenz⸗ 
Strom; 1844: 25,533 Gw. 2) Brov. und der füröftlichfte Theil von Ir⸗ 
land; amiichen 52° 6° bis 54° 5° M. und 8° 20° bis 10% 20° D.; 358.81 
OM , 1891: 1,009,713; 1841: 1,073,731; 1851: 1,667,771 @&w,, in bie 
12 Grfſch. weg Garlow, Dublin, Kildare, Kilkenny, King’s:Gounty, 
gongford, kKouth, Meath, Ducens:Gounto, Weſtmeath, Werford, Wids 
low. Un ver Küfte —— N. die Cartingford⸗ Bai und im S. ber 
Water ford⸗ Hafen die Grenze, übrigens grenzt die Prov. im N, an bie 
Prov. Ulſter, im W. an vie Brov. Gonnaugbt und Munfler, und Aöfit 
übrigens an das Irlaͤndiſche Meer, deſſen füpl. Theil ver Ect.»Weorges 
Kanal it. Gegen die Prov. Gonnaugbt bildet ver Shannon-Aluß u. der 
durch venfelben gebildete Meer Bee die Grenze, umd gegen vie Prov. Diuns 
ſter im ©. zum Theil der Suire. Das Land hat einige Gebirge; im D. 
4. B. Ballyknocken, Tafelberg, Lughaquilla, Gateen, Bladfairds, Gla⸗ 
namoins, Gamarouss:Berge; im W. die SlienesBlooms, und fürlicher 
die Bualys Berge. Der Norden ift eine weite Öbene, und barin auf ber 
weſtl. Nordgrenze der Ganny⸗ und Shelin⸗See, im NW. die größeren 
Seen Lane, Derveragh, Qwhel und Gnnel, und faft in der Mitte ver 
Prov. der große Allen» Sumpf. Die beveutenderen Flüffe, die in das Ir⸗ 
ländıfche Meer münden, find von N. ber: Greabam, Kane, Boyne mit 
dem Bladwater, Life, Dooca, Slanen, Barrom mit dem Mebenfl. More, 
und bie Zuflüffe des Shannon: Gomlin, Kenagb, Inny, Brosna. Der 
RovalsGanal verbindet ven OmbelsGee mit tem Liffy, und ber Grand⸗ 
Ganal den Brosna mit dem Barrow. An ver Küne finn die Baien von 
Dunvall, Drogbera, Dublin, Werford, Greenore, Ballvteigd. Die 
GarnforesGpipe ift die füröftlihfte der Küfte; die übrigen Lanpfpigen 
und Gans find Greenore, Haven, Gabore, Gap Widlow, Gap Homth, 
Gap Glogher, Dunaro, Pellagan. Die Hauptflatt id Dublin, und 
von bier aus wird tie Prov. durch drei Giſenbahnen mit Zweigbabnen 
gegen M., W. und SW. durchſchnitten. 

2einftetten, Birpf. mit Marftrecht in Württemberg, Schwarzwald⸗ 
fr., ON. Sulz, an ver Glatt, auf dem Schmarzmalte; 460 Em.; Echlof, 
Mübtfteinbruc, 

Leinsweiler, ev. Birbf. in Baiern, 8. Dial; 464 Gm. 

2eintwardine, Df. in England, Srffch. Hereforb; 1568 Gw. 

Zeinungen (Grofi:, Hleins), 2 eo. Vfrdfr. in Preußen, Sachſen, 
Rabz. Merieburg, Kr. Sangerbauien, bei Rofla; 669 u. 251 @.; Berg- 
bau, Hüttenwerf, Mahl⸗, Oel⸗, Graupens, Loh⸗ und Bapiermüble. 

Leinzell, Birpf. in Württemberg, Jartkir, OAmt Gmünd, an ter 
fein: 944 @w, [2öbau ; 418 Ew. 

Leip, ev. Dfrdf. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Dfterode, bei 

Leipa, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Schwei= 
nit, bei Jeffen: 153 Gm. 2) Peippa, Mlt:, Di. in Böhmen, Kr. Leipa, 
bei Reina (Böhmifc:), am Bolzen⸗Fluß. 3) Böhmisch, Ejedfa-Pipa, 
Kreis, ebr., am Bolzensfluf, DND. von Leitmerig, in 109 Wiener 
Klaftern Höhe über ver Nordſee, von eltern und Wielen umgeben ; 7000 
Gm. (660 Juden); einer ber bebeutentfien Manufaltur⸗ und Hanpvelsotte 
bes Landes pur Baumwollweberei, Kattuns, Tuch⸗ Fiſchbein⸗, Eſſig⸗ 
fabrifation, — ——— Die im Brande 1787 zerſtoͤrte Stadi⸗ 
kirche iſt nicht wieder aufgebaut, als Pfarrkirchen werden die Frauenkirche, 
bie alte Kreuzkirche und die Etemiten⸗Kloſterkirche benutzt; Svmnaſtum, 
deutſche Hauptichule. Die Stadt litt viel in ben ——— im 
30jähr., im Hr gr 1778, 1813, durch bie Peſt 1426, 1584, 1599, 
1611, 1613, 1619, 1772; durch die grofen Brände 1244, 1383, 1384, 
1515, 1614, 1787, 1820; ing! (feit 1850) in fie Sig der Rreisregierung 
für ein Gebiet von 72.6 DM. mit 543,301 meift beutfehen Gw,, in bie 
——— — u Dauba, Friedland, Gabel, Leipa (Böhse 
mifch=), Leitmerig, Reichenberg, Rumburg, Schludenau, Tetſchen getheilt, 
mit 68% @emeinden. Die Bezirfshauptmannihaft hält 12.7 OM., 26,348 

Leipchen, f. Leipgen. ldeutſche Gw. in 35 Sem, 

Zeipe, 1) Df. in Breufien, Rgba. Franffurt, Kr. Galau, bei Lübbenau ; 
206 Gw. 2) 2eippe, Df. ebv., Raby. Frankfurt, Kr. Sorau, bei Vför⸗ 
ten; 192 Gm. 3) Df. ebd. Rabz. Voſen, Kr. Koflen, bei Liffa; 218 Em. 
4) Df. ebd, Schleſien, Rogbı. und Ar. Bretlau, bei Breslau; 196 Em. 
5) Df. ebr., Rab. Bredlan, Kr, und bei Diünfterberg; 235 Gm. 6) Df. 
ebd., Mgby. Liegnig, Kr. Giogau, bei Klopfchen; 266 Gw. 7) Bobens, 
f. Hobenleipe. 8) Leippe, Df. in Preußen, Schleflen, Rabı. Yieqnig, 
Kr. u. bei Hoyeräwerba ; 267 Ew. 9) Deutfche, |. Leinpe. 10) @roßs, 
ev. Birbf. in Preuien, Schleflen, Rgbz. Presiau, Mr. Trebnig, bei Praus— 


nig; 492 Gw.; Shlof. 11) Mittel: Mieders, Ober:, Pirpf. und 2 
Dfr. ebd, R h. Liegnig, Kr. und bei Jauer ; 458 und 647 und 452 Gw.; 
2 Schlöffer, Wine: u. Waffermüblen. 12) Bolnifch:, Df. ebr., Raby. 


Oppeln, Kr. Falfenberg, bei Schurgaft; 347 Gw. 

Zeipen, 1) Df. in Preußen, Rgbhz. Königsberg, Kr. Weblau, am 
Tapiauz; 117 Gw. 2) Df. in Sachen, Krdr. Dresven, A, u. bei Meifien; 
1855: 130; 1858: 114 Gw. 3) Df. ebd., Krot. Leipzig, A. Borna, bei 
Vegau; 1855: 115; 1858: 114 Gm. 

Reipeningken (Große, Kleine), Df. und Förſterel in Preußen, 
Rab. &umbinnen, Kr, und bei Inflerburg; 474 Gm. 

eiperdlobe, Df. in Balern, Dittelfranten, ®ogr. Heilsbronn, bei 
Veitsaurach; 100 Em, 


Reipertig 


Zeipertig, Litobraezice, Pirbf. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Mariabilf; 1000 Gm, (kath. u. 11 eo. Gmw.; Wallfahrtsort. 

Zeipferdingen, Birdf. in Baten, Seekr, Amt Blumenfeld; 554 

Zeipgen, Leipchen, Df. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Rorbenburg, bei Niedfo; 87 (Gm. 

2eiphbeim, St. in Baiern, Ehmwahen, Ldar. und W. bei Bünzbura, 
r. an ber Donau mit Brüde von 10 Bogen; 1426 Gm.; Hofpital, Held: 
und Hopfenbau, Hopfenbantel. 

Zeipiich (Sohen⸗, Hleins), ev. Pfrof. und Df. in Preufien, Sadıs 
fen, Rabz. Merfeburg, Kr. Liebenwerda, bei Müdenberg; 1010 und 306 
Gw.: Bempütte. [bei Zobten; 141 Gw.: Schloß. 

Zeipig, Df. in Dreußen, Schlefien, Rabj Oreslau, Ar. Nimrtich, 

2eipnif, Lipnik, St. in Mähren, Kr. Olmüsg, 1 St W. bei Weiss: 
firchen, r, am Beryama und an ver Gilenbabn ; 4500 Ew Biariften- Klo: 
Ber, Schloß, 2.Hofpitäler ; einer ter ihönflen Kirchhöfe DOrfterreiche, auch 
merfwürbig durch ein außerordentliches Go, Tuchiabrifation. 

2eipnig, 1) Di. in Dreußen, Schleſten, Rabz. Breslau, Kr. und bei 
Woblau; 261 Ew. 2) Rittergut ebr., Sahien, Rabz Merieburg, Kr. 
Wirtenberg, bei Torgau (Schmiedeberg); 130 Gm. 3) Birpf. in Saächſen, 
Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Leienig 1855: 323; 1858: 314 Gm. 

Zeippa, 1)f. Leipa. 2) Ad. in Preußen, Schleſien, Rabz. Liennis, 
Rr. Rothenburg, bei Priebus; 837 Ew.; Glas: und Gteingutfabrif, 
3ienelei, Threrofen, Waflermüble. 

Zeippe, 1). Leipe?2. 2) Deutfch:Leipe, Leippe, katb. Bfrvf. 
in Breußen, Schlefien, Ngbz. Oppeln, Kr. u. bei Örottfau;, 643 Gm. 

Zeipzig, 1) Kreispireetiones Bezirf in Sachſen, zwiſchen 50° 53° bis 
51° 28° 9. umd 99 50° bis 31° D.; grent M. und W. an Breußen (Rgbz. 
Merfeburg), im SW. an Altenburg, S. an ven Kredrbz. Zwidau, D. 
an den Krdorbz. Dresten; 63.14 DOM. Das Land umfapt die nörkliche 
Abrahung des Örsgebirges, die in Bas niebrige und zum Theil ebene Vor⸗ 
land gegen vie Glbe Hin übergeht. Die hervorragendſten Berge find von 

©. gegen N. ver Lindenberg, OSO. von Burgfläbt, I. an ver Ghemniß, 
ws #; der höcdfle, ver ſtark bewaldete Rochliger Berg, SW. von Roh: 
be, I, von ver Mulde, 1016 #.; der Golm, WIBW. von Dſchatz, 957 E.: 
tason ND. unv SW. von Strehla ter Otten⸗Berg, 546 #.; r. von ter 
Mulde und AND. von Wuryen der Epigberg, 599 #.; davon NW., un: 
weit ver Preußifchen Grenze, ver Holzberg bei Kolmen, 655 #. Bemer⸗ 
fenswerth find auch die Seen in Rüdficht auf die Bhufiognomie ber Lands 
(daft, wenn fie auch nicht umfänglice Waflerbebälter find. Sie liegen 
auf ver Weſtſeite des Golm, und werlich von Grimma, in ver Niekerung 
ver Parde. An Mineralien werben Öranit und Srauwade um Leipzig. 
Grauwade und Sraumadenihiefer am Golm, Borpbyr am Rochlitzer 
Perge gebrochen. In vielem Gebiet werben auch um Brantis, Wurzen, 
Arimma, Borna, Laufigk, Golvig, Brobburg, Mitweida Braunfoblen 
gewonnen. Befonders find die großen Stüde, ın welchen man noch genau 
vie Holzftructur erfennt, aus ven Gruben bei Altenbach unmeit Wurgen 
bemerfenswertb. In ver Naturbeichaffenbeit des Landes liegt auch bie 
derzugẽeweiſe Belchäftigung ver Yevölferung mit Aderbau, wie wies in 
dieier Rüdfibt vie Bolfszählung nachweſſt, obſchon auch außer ven 
Stätten in einzelnen Dörfern Gewerbe u. Babrifinpuftrie betrieben wer— 
den, 4. B. in Bollfoinnfabriten (Pfaffendorf, Gutrigib, Crumbach, 
Raltofen, — Boͤhrigen ıc ), Baummollipinnerei (in Wollenburg, 
Görighain, Rohsburg, Dierbensvorf ıc.), chemiſche Producte ıc. (Debs 
nig bei WBarzen, Meutnig, Schönefeld ıc.), irdene Waaren (Altenbach bei 
Burgen, Breitenbad bei Noffen ıc), Papier (Briunsvorf, Gospupen, 
Golzjern, Börighain ıc.). Die nörtlihe Abdachung des Landes erfennt 
man leicht in der norpnortwelllidyen Laufrichtung ver Flüſſe, nämlich ver 
Gibe in ver norpöfllichen Spige; ver Mulde, deren öflicher (Breiberger) 
u. weRlicher (Zwidaner) Arm unterhalb Golviy ſich vereinigen; ver Bars 
the, Vleiße, Eiſter und der Luppe (ein Arm ver Glfter, vie aber felbftftän: 
dig münpet). Die ganıe &rumpfläche des Kröprbafs, zu 627,560 Ader und 
tavon ber befteuerte Theil zu 581,187 Ader berechnet, zerfällt pas Land 
obngefähr in 353,389 Ader Aderland, 17,198 A. Gärten, 57,316 4. Wie: 
fen, 10,453 A. Weide, 104,091 A. Wald, 3879 A. Teiche, 27 4. Wein⸗ 
berge, 555 N. Steinbrüde, Braunfoblengruben ꝛc. — Die Bevölfes 
rang betrug 1837: 367,753; 1840: 376,438; 1843: 393,771; 1849: 
128,532; 1852: 446,826 ; 1555: 467,040; 1858; 484,225 Em. in 35 ©t,, 
I Marfiflk., 1045 Dfrn. se, Davon betrieben J. B. 1849 80,910 vie 
Zanpwirtbfchaft und 391 Die Forſtwirtbſchaft, und die Bevölkerung der 
Stadte betrug 1855: 190,126, 1555: 199,123, und auf dem Sande 1555: 
276,914, 1559: 255,102 Gw.; die übrigen fallen ber Inpuftrie, dem Hans 
wel ıe. zu. Der Santbau wird durch viele landwirthſchaftliche Bereine in 
feinem ſehr verbefferten Betriche auf die großtmögliche Ruthung bei 
Grund ın Borens, der Verkehr durch gute Stranen, Boften und bie viels 
fahe Gifenbaßnverbineung, tie im Leipzig einen Hauptfnotenpunft bat, 
geförtert. — 2) ©t. u. Hauptort des gleichn,. Rröorbifs , im A. Dorna, 
am Zufammenfluß ver Dleise, Weisen Eifer und Parthe, am öftlichen 
Rante dieſes weiten Flußthales u. zum Theil mit ven neuen Stadttheilen 
in einem ſehr erweiterten Weichbilde in vaffelbe bineingebaut, fo daß vie 
Alüffe vie äußern Stadttheile in ihrem rubigen Lauf durchfließen, während 
die fruchtbare und gut angebaute Umgegend und das Uferland nes Alufs 
tbales au hoben Ebenen anfteigt, und in 519 20° 19°" M. 10% 152° DO. 
(Stermmwarte) in 450 Bar. F. mittlere Meereshöhe Mordſee). Die Stadt 
erwuchs aus geringem Anfange, und batte 1680: 18,000; 1834; 44,802; 
1837: 47,514; 1840: 50,253; 1843: 54,519; 1846: 60,103; 1849: 
62,374; 1852: 66,600; 1555: 69,556; 1858: 74,209 Ew.; ift Sitz ver 
Kreispirection, der Rreitregierung, des Avvellationtgerichtes, Beyrfds 
aerichtes, aweier @erichtöämter, der Oberpofttirection, eines Hauptfteuers 
amtet, Die innere Stadt, ebemals durch die Feſſungewerle mit tiefem 
Graben, jept aber nach Ausfüllung dieſes Grabens durch parfartige An— 
lagen rings von den inneren Borfläpten geſchieden, bat einen Umfang von 
3/, Stunden. Im dieſen Anlagen befinvet ſich ver aufgefabrene Schnedens 
berg mit Gellert's Denfmal na Deier’s Zeichnung. ein Kleiner Teich mit 
Shmänen, und das Denfmal des Gründers dieſer Anlagen, ves Bürgers 
meiſtere Müller (1819 errichtet), ein Denfmal Sebaftian Vach's, Hiller's, 
Habnemann’s. Das bei ver Örweiterung ver Anlagen nievergelegte erzene 
Gtanpbild des berühmten Laudwirthes Thaer il much nicht wieder aufs 
gerichtet. Die bebeutenpflen öffentlichen Bläge find ver große länglichs 
vierelige Marft, deſſen öfliche Seite zur Hälfte das Rarbhaus einiclieft 
und das auch ven Börfen- Play oder Nafchmarft von dem Markt ſcheidet; 
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ferner ver Auguftusplag, umgehen von den fhönen Gebauden des Augu⸗ 
fleums (liniverfirät), Schwarze's Haus, bes Äribericianumd, der erficn 
Bürgerfchule, nes neuen fläptifchen Mufeums (für Malerei und Plahih), 
Teubner'6 Haus, der Voſt, Haugl's Haus, Loſe's Haus, Belie's Gafé 
frangais und ber Bauliners oder UniverfitätssKirche; ber große ſandige 
Roßblatz ift jegt zum größten Theil zu ven Anlagen geiogen; ver Rönige- 
play mit dem Marmor-Stantbilde des Königs Friedrich Auguſt I., von 
grosen Häufern umgeben, unter benen fib auch vie Handeldibule befindet; 
der von der Bleife umfloffene Fleiſcherplatz mit dem anflofenden Theater» 
vlag, wo Habnemann’s Denfmal fteht; ver Wageplatz ıft jetzt größten⸗ 
theil® zu Gebauden (teibhaus rc.) benußt; in ver Marien-:Borftabt der 
Marienplag an die Milchinſel Aoßend, vie auch in ihrer neueflen Geſtal— 
tung ein fehr freunblicher Wobnfig mit Gärtnerei zur Bflangenzuct und 
mit fbönem Park it, in veilen Mäbe, am Gingange der Mittels u. Reud⸗ 
niger Strafe, ein Denfmal ver Schlaht 1813 febt; die Dläge um vie 
Thomas-, Mifolais und Neukirche nennt man Kirchhöfe. Die Straßen, 
und befonders tie Hauptftraßen, vie Grimma'ſche, Hains, KRatharinens, 
Reichs, Nikolatz, Nitters, Peters⸗ und Univerfitäte-Straßie, der Neu— 
marft und ver Brübl in der innern Stadt; und in ven Vorfläpten vie 
Königeftraße, vie Wer, Glflerr, Rudolphftraße ıc., find breit u. freunde 
lich, wenn aud nicht ſchnurgerade, ſelbſt vie wenigen (in per innern Stadt 
9) Heineren Zwiſchenſtraßen, Säßchen genannt, haben das frühere Düftere 
durch Pflege der Häufer verloren, u. felbft pas Naundörfchen (eine ſchmale 
Straße, die für Wagen nur einen Zugang bat, und außerdem nur vom 
zleiſcherplatz aus durch einen Eteig über pie Dleife oder durch ven anlie= 
genden Oeensı@arım mit Boniatowelv’s Denkmal an ber Glfter und 
mit bein Sommertbeater, oder durch Die Kleine Funkenburg zugänglich 
if). Rings um bie innere Stadt und die Parfanlagen führt eine breite 
Strafe, in welche die Ausgänge der innern Stapt nach ven Borfläpten 
führen. An vieler Straße liegen auswärts die großen Sartengrunpftüde, 
nämlich Keil's arten mit großartigen Bewichehäufern: wann ber ſchon 
erwähnte Gerhard's Sarten; Lehmann's Garten; bie Gentralballe; ber 
zu einem großen Stadttheil umgewandelte Neichel’ihe Garten, durch wel⸗ 
ben vie Stadt einen neuen großen Autgang über pie Elſter und außerdem 
dur jchöne neue Gebaͤude und durch bie farboliiche Kirche, in ver Mähe 
ver Pleifenburg, anſehnliche Straßen gewonnen bat. Deffentlide Bils 
dungsanftalten fino die Umiverfität (1409 gear.) mit großer Bibliothek, 
zoologifbem, mineralogiihem, pharmacentiihem Mufeen, archäologis 
ſchem Gipefiguren⸗Kabinet, Anatomie, 2 hemilchen Laboratorien, Triers 
ſchem Gntbintungeinfitut, botaniibem Garten, philologiſchem, homile⸗ 
tiſchem Seminar, ver laufigiichen Prediger⸗Geſellſchaftz 3 GEymnaſien 
(Thoma: und Wifelaifchule, das Moperne Sefammt-Giymnafium), 4 
Bürgerfchulen, 4 Freiſchulen, Sonntageidule, Hanveltichule, Realſchule, 
Buchhandler⸗ Lehranſtalt, Baugewerlſchule, berübmtes Taubfltummens 
Juftitut (das erſte, von dem Begründer des deutſchen Taubſtummen- 
Unterrichts, HSeinete, gegrüntete), Tonſervatorium für Muſik, Singaka— 
demie, Kunftakademie für Malerei, Schwimmanftalt, Turnanſtalt des 
Turnvereind; die Miſſions-Lehranſtaltz Guſtav-AdolpheVerein (Haupt⸗ 
fig): pas Veſtalenzi⸗Stift (Grzſehungehaus für vermabrlofte Kinder) ; vie 
gelehrten Geſellſchaften: koͤnigl. Societät ber Wiffenfhaften, die Jablos 
nomwelt'iche, die Geſellſchaft für deutſche Sprache und Alterthümer ıc., 
ärztliche, naturwiſſenſchaftliche, jurıfifche, päpagegiice, Literaten: Ver⸗ 
eine u. Geſellſchaften, und mehrere Sefangvereine (Bauliner:Berein von 
Stupirenden, Riedel'ſche Verein, Oſſian, Zollner' ſche Verein ıc.), Runfls 
verein; die große Stadtbibliothek im Sewanpbaus mit reibem Bücher: 
ſchatz, Gipebüften und Bortraits berühmter Berfonen alter und neuer 
Zeit, fo wie Sipsabgüfle antiker Stanpbilder (Barfoon ıe ), Die Volks— 
bibliothef; Wohlehätigkeitsanftalten find das Jakobı Hofpital (ur Heilung 
von Rranfen), die Heilanftalt für Augenfranfe, das Beder'ihe Stift für 
arme Blinde, Mende's Stift für arme Mädchen aus dem Handeld= umb 
Gelehrtenſtande, die ArmensAnftalt (mit einer arofen Schule), das Wais 
fenbaus, das ſchöne Armenhaus, vas Iobannisboipital für vermöaenbere 
Bejahrte (vie ſich einfaufen auf Lebenszeit zur Verpflegung), bie Speiſe⸗ 
anitalt, 4 Rleinfinberbewahranftalten, vie Anftalt für Arbeitsnachmeifung. 
Unter ven öffentliben Gebauden find vor allen au nennen: vie Thomats 
firche (unvollenpet, indem ein Thurm noch fehlt, Im verfelben foll ver 
Markgraf Diegmann 1307 durch einen Meuchelmörber umgebracht mors 
ben fein; er wurde in ber Pauliner⸗Kirche begraben); die ſchöne Nifolais 
Kirche, die BetrisKirche (in verfelben halten vie Deutich-Katbolıken ihre 
firdliche Beier), die Neufirche, vie Bauliner= oder Univerfitätäfirche, die 
Zucht: und Wailenbaus: Kirche, die Johannisfirdhe, die Jakobotirche im 
Hofpital, das Berhaus der Neformirten, die fatboliiche Kirche, rin Bet: 
faal der riechen, eine Synagoge; das alterthümliche Rarbbaus, die 
Börfe, das Gewandhaus mit dem Goncertfaal, Startbibliotbef, Wechts 
boven für Studirende ıc., bie Univerfitdtsgebäure: Auguſteum, Paulir 
num, frivericanum, Mauriclanum, #ürftenbaus, großes und fleines 
fürftencollegium, Rothes Gollegium; BuhhinplersBörfe, Eteueramt, 
Gerichtsgebaude, Mufeum, Bürgerichulen, Boft ıc.; vie Gebaude ber 
Leipzig⸗ Drestner, Diagveburgers, Thüringers, Baierifhens und Bitters 
felver Babnen ; anfebnliche Brivatgebäude find das Italleniſche Haus, vie 
Gentralshalle, Haugf’s und v. Haugl's Haufer, das HotelspesBologne 
(mit ihönen Sälen), das Schüpgenbaus (mit ibönen Sälen und arten), 
Durfürfk's Häufer, die große Äreimaurer:foge in der Glfter-@trafe, 
AuerbahtsHof mit dem burd Doctor Fauft's Fahrt berühmten Keller, 
Nederlein’s Haus und Keller am Marft, die Kaufhalle mit vel:Bechio’s 
Gemalte⸗ Sammlung, Keil’s Haus mit Barfıe, Hobmanneshof (das 
Etammbaus ver Öraien Hohenthal), Teubner's Haus, der Kurpring, bie 
PVoftbalterei, Brodhaus’ Grunt ſtück mit feinen großen Belchäftsanftalten, 
Bereutenve Burberudereien find bie von Brodbaus, Teubner, Beeitfopf 
und Hartel. Gieſede und Devrient, Wiede, Tauchnig, Hirfchfelo, Gvels 
mann 6 Umniverfitätsbuchpruderei zez ferner Vayne's Gngliſche Kunfls 
anftalt für Stahlflecherei ıc., mehrere Anftalten für Holiſchneidekunft, 
Steinzeihnung, Echriftgiefereien (Breitfopf u. Härtel, Brodhaus, Gie⸗ 
fede, Teubner rc); bebeutente Buchbandiungen (Brodbaus, Teubner, 
Wigand, Arnold'ſche, Hahn'ſche Weber, Winter'iche, Bartb, Bleifcher, 
Weigel, Tauchnitz, Engelmann, Voñ, Hirzel, Hinrichs, Veit u. Gomp. ıc ), 
und Diuflfalienhandlungen (Breitfopf und Härtel, Hofmeifter, Kifiner, 
Klemm, Wbiftling, Kahnt ıe.); Kunftdanplungen (Weigel, del Vecchio); 
antiquarifche Buchhandiungen (Weinel, Köhler, Senf, Boint ıc.), bedeu⸗ 
tende Gommiifionss Buchhantlungen (Boldmar, Steinader, Koͤhler, Brod: 


Leire 


, Hermann, men ale. —— R. Hoffmann er 
ewerblicher und inpuftrieller Beziehung bat Leipzig gegen frühere Zeit 
ſich — entwidelt; denn — mm Fabrifinpuftrie Eiem befonders 
Korb» und Voſamentirwaaren, Bianofortes, mathematiſche, pboſikaliſche 
und chirurgiſche Inftrumente, fünftlibe Blumen, Hüte, Pupfachen, 
Bahbttub, Tabad, Gigarren, Adermerfjeuge, Leber, Epielfarten, athe⸗ 
riſche Dele, chemiſche Bropufte (Guano, Steinfoblentbeer ıc.), Barfümes 
rien und wohlriechente Eeife, Knöpfe, Tapeten, Zuder: und Gonpitoreis 
Waaren, Brüdenwagen. Runftzinfgußs und Galsancplaftifwaaren, Ars 
— Stidereien (im Gold, Silber ıc.), Watte, Wachtlicht u. Wachs⸗ 
of, Siegellad, Bergament, Holabronge, Surutpapiere, Maſchinen. Mös 
bel, Regen: u. Sonnenidirme, Barquetfußbören, Banotopien u. Photos 
grapbien, fünfliche Haarfränsier-Arbeiten, Gasmeſſer, Gelbgießerwaa⸗ 
ren ꝛc. Beträchtlich ift die Kunflgärtnerei und Obſibaumzucht (Gacteem, 
Gamelien, ®eorginen ıc.), befonders in den Garten von Keil, Laurentius, 
Senke, ner, Riegicel, iſch ıc.; auch vie Schönfärberei und Rats 
tumprucdferei wird betrieben ( ier ıe.); Gold⸗ u. Gilberplättnerei u. 
sfeblägerei; auch werden vorqugliche Gold⸗, Silber: u. Juwelen⸗ Waaren 
gearbeitet (Strube, Keuhl, Heine ıc Gravir⸗ u, Stempelarbeiten (Selt: 
mann ıc.). Der Handel wire durch drei jabrliche Meffen (um Oflern und 
Michaeli feit um 1180, und Neujahr feit 1458), die Wollmeffe, vie vielen 
bereutenten Waarenhanplungen, Agenturen aufwärtiger —— 
anftalten, Bereine für Steinkohlenbau, Schieferbau (Affalter, Löss 
nig ıe.), die fünf bier zufammenftoßenven Giienbabnen : Leipgigs Dresten, 
Leipzigehalle: Magdeburg, Leivgig Bitterfeld- Wittenberg, die Sag ſiſch⸗ 
Baieriſche, pie — — die Kaufmanns, Getreide⸗ u. Buchhandler⸗ 
Börfen, vie Leipziger Bank, die Grebit-Anfalt, vie Auswechslungstaffen 
der außerfähfiihen Banfen und andere Anfalten befördert. Unter den 
vier deutſchen großen Mefplägen ſteht Leipzig obenan durch feinen Umfag 
mit mehr als 60 Mill. Thlrn. jährlich, indem Bier an 310,000, in Branfs 
furt a. d. Der an 250,000, in Franffurt a. M. an 96,000, in Praun- 
fhweig an 44,000 Etr. Waaren eingehen. Auch vie Sihfiibe Landes: 
2otterie hat in Peipsig ihren en und 4 t, wie ver Eiſenbahn⸗Verkehr, 
der Bucbhandel (jährlich an 5 }. die bebeutenden Buchbindereien mit 
vielen Mafbinen, umd vie Buchprudereien (1645: 25, 1853: 36, 1858: 
37) bedeutende Gapitalien bierber. 2einzig it Geburtäort von Leibnitz 
(geb. 1646), Ihomafius (geb. 1655), Ka (geb. 1719), @ottfrien Her⸗ 
mann (geſt. 1849); bier wirften auch Sottichen (fl. 1766), Gellert (a. 
1769), I. 9. Grnefi, A. W.Grnefi, 3. Chr Sli.Grnefti, #. W. Gr. Ron, 
Krug, Tıfbirner, Grofmann, die Taubftummenichrer Heinefe u. Reich, bie 
Bäragogen Blato u. Doly die Gempeniften Bab, Hiller, Shit, Mens 
velsiobn. In der nächften Umgebung find erwahnen werth das Roſenthal 
mit feinen fcbattigen alten Gichen, Bucden und Eſchen, das aus einer 
Sanpgrube in freunpliche Gärten umgewandelte Ichannistbal, wie Infel 
Buen⸗Retiro in einem Teich am Alokbolzulag, und der freundliche öffent: 
liche Garten im Safhaus zum Rubtburm, ver Felſenleller in Lindenau, 
Schleufig, Gonnewig, Goblis, Eutrigid, Gtötterig, ver Thonberg. 
Dr. Heine's Anlagen in Blaawig, Modern (Blüher'® Sieg über vie 
Franzofen 1813, 16. bie 19, Oft., wahrend das große Heer ver Berbün- 
beten auf ter —— Seite der Stadt gegen Napoleon’s Heer: 
macht kämpfte umd fiegte), Schönefeld, Reupnig ıc. 

Leire, Df. in England, Griſch Leichter; 406 Em. 

Zeiria, St. und Bez. in Portugal, Bror. Gftrematura, PNW. von 
Durme, in einem frudbtbaren und aut angebauten Tbal, r. am Liz u. tem 
Einfluß ver Lena, und unweit der Müntung veffelben in ven Ozean; 2000 
Gw.; Bıiheffig, Rarbeprale, geitlichee Seminar, Mineralquellen; Ger 
burt#ort des Dichters Lobo Noprigues Rrancetco, 

eis, 1) Dürrenleid, Df. in Ochterreih unter ver Enne (linters 
Manbartöbergfr.), bei Hollabrunn. 2)f. Herrenleiss. 3) Rieder: 
Leis, Oberleis, Birpi. und Marktild. ebv,, bei @aunertrorf; Schloñ 
und uralte fe; Weinbau. 

Leiſa, uraltes Df. in Heffen- Darmflatt, Drov. Oberbefien, Ar. Bie: 
penfopf; 424 E.; Niederlage der Sachſen 778 bier (damals Lieſt genannt); 
Braunfteinbergwerf. 

Zeifach, Beer. in Tirol, Kr. Briren, bei Lienz; Schleß Brud. 

Leidacder, fath. Krpf. in Baiern, Schwaben, Logt. Neuburg, bei 
Pittenbrunn; 10% Ew. 

2eifander:Bolbder, Drtihaft in Hannover, Ofifriesland, Lror. 
Aurich, A. und bei Korven, in der Bauerfbaft Eüder-Polten. 

Leiſbach, Di. in Kärnten, bei Klagenfurt, nähft dem Wörter-Eee, 

Leifeh, ſ. Lifek, [320 Gw. 

Zeifel, em. Birpf. im Oldenburg. Fürftenthum und Ant Birfenfelb; 

Zeifelheim, Df. in Heflens Darmftart, PBrov. Rheinhefien, Kr. 

Leiſen, f. Leifien. [}Borme, an ber Bfrimm; S11 @. 

Zeifenwald, Df. in Kurheſſen, Brov, Hanau, Kr. Selnbauien, N, 
Wachterebach 500 Gm. [boltefircben. 

Leiferding, Di. in Oeferreich ob ver Enns (Haufrudfe.), bei Ge⸗ 

Leifersdorf, 1) Mittel:, Nieder, Ober, 3 Dir, in Breufien, 
Schlefien, Rabı. Liegnig, Kr. Solnberg-Haynau, hei @rötigbera: 171 
und 269 uns 411 Gw,; 2 Schlöffer. 2) Rieber:, Obers, Di. u. Vorm. 
eb2.: 230 Gw. [Ohlau ; 154 Gm.; Gifenbabn: Station, 

Leifewig, Df. in Preuien, Schleſien, Rabı. Pretlau, Kr. und bei 

 2eifieffen, Hofkart in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Keihlingen; 40 Gm. 

Leidnig, St. in Sachſen, Kror. einzig, A. Döbeln, I. an der reis 
berger over öfliben Mulde, in ſchoͤner, getreives und obftreicher Gegend; 
1834: 4795; 1637: 4824; 1840: 4831; 1849: 5183, 1552; 5421; 1855: 
5506; 1858: 5353 Gw.; Serihtsamt, Bürgerfhule. gemwerblide Sonn⸗ 
taasihule, Handelslehranftalt, Turnanflalt, Erartafe: bebeutenber Ge· 
treisemarft; WBollfvinnerei, Tuch⸗ und Seineweberei, Färberei, Schub: 
madberci, Bleiben, Fabrifation von Sprigen, Horns u. Böttdherimaaren, 
Leder, Kürſchnerwaaren; Steinbruch. Der Gerichtsamtsbesirt hatte 
1855: 16,460; 1859: 16,516 Em. 

Leiönig, 1) Df. in Sabfen, Kror. Leibzig, A. Grimma, bei Dias; 
1855: 160; 1859: 168 Ew. 2) Ortih. ebr., au Potfharpel acbörig. 
3) 5. Leiönis. , . [fromab; 130 Gm. 

Leiſſau, ev. Di. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Brfrees, bei Gold⸗ 

Zeiten, 1) Di. in Breußen, — — Kr, und bei Allen⸗ 
fein; 57 Ew. 2) Di, ebr., Kr. und bei Labiau; 74 Gm. Di. et, 
Rr. Breufifhr Gylau, bei Lanbeberg ; 68 Gm. 
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Leitgirren 
eifenau, 


® Df. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Roklig, bei Golkig; 
1855: 308; 1858: 295 Gm. _ 
Zeiffenberg, Gebirge ift Defterreih unter der Enns (Unter-Mans 


hartebergfr.), bas fib von Enzerſdorf bis zum ZayasBadh erfiredt. Das 
ran liegt die Ortſchaft Leis. [Allen is . > 
au, 


Zeißienen, Gut in Preußen, Rabı Königeberg, Ar. 

Xeißigen, Birvf. im Schweizer 8. Bern, A. Interlafen; 416 prot. 
Gw.: qut eingerichtete#, aber wenig befuchtes Ba. 

Zeiffing, 1) fath. Krchlt. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Beiln: 
gries, bei Köttingwörtb; 44 Gw. 2) Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei 
Rraubat, an der Mur; 200 Ew. Weißenfels: 552 Em. 

Ba 

eiüneröberg, Vorw in Preußen, nigeber: . Bob: 
rungen, bei Liebemußl ; 35 Em. * 

Leißnitz. 1) Df. in Preußen, Rgbz. Fraukfurt, Kr. Lübben, Bei 
Friedlaud; 186 Gw. 2) farh. Bfrkf. ebd, Schleſien, Rabz. Oppeln, Kr. 
und bei eobihüg; 1671 Gm. [#ranffurt ; 261 Gm. 

Leißow, Krchof. in Breusen, Rab. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
un Df. in Preußen, Rgbz. Etralfund, Kr. und bei @reifsmalp; 


[Gbene, 

Leiſtach, Di. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Knittelfeld, in ver 

m — Leyſtadt, Di. in Baiern, Pfalz, K. Dürkheim; 872 GEw 
einbau. 

Leiften, 1) Di. in Hannover, F. un? Ertr. Hannover, A Wuftrom, 
bei Bergen a. 2. D.; 132 Gw. 2) Wir. in Defterreih ob der Cuns (Inn» 
fr.), bei Ried. 3) Borm, in Preußen, Rgbz. KRönigeberg, Kr. md bei 
re ee 61 Gm. 3):Jacob, Si. ebd., Kr. und bei Mes 
mel: N 

Zeiftenau, 1) Borw. in Preufen, Roby. Mariemmwerter, Kr. und bei 
—————— Gw. MGroß⸗, Klein:, ev. Vfrdf. und Df. ebd 504 
und 169 “ [min:; 152 @w. 

Zeiftenow, Rittergut in Breusen, Rabı Stettin, Kr. u. bei Dem: 

2eiftifom (Grof:, Klein:), Df. und Rittergut in Breußen, Rabı. 
Stettin, Kr. und bei Naugard ; 182 und 63 Gm. 

Zeiftlingen, Theil ver Gemeinte Meyen feld in Hannover. 

Zeifton, Df. in England, Griſch. Euffelf; 1177 Gm. 

Leit, f. Leiten. 

2eitab, 1) Bogner, Ortiaft in Tirol, Kr. Priren, bei Pogen, 
in frucbtbarer Berggegenp, Weinbau. 2) Sifianer, Bfarrort ebr., bei 
Klobenflein auf dem Kitten, [1855 : 493 ; 1858: 581 En. 

Zeiteldbain, Di. in Sachſen, Krtr. u. A. Zwiclau, bei Grimmigichau ; 

2eiteldboi, Df. in Baiern, Mittelfranten, Logt. Schwabach, bei 
Regelehof; 105 Gm, 

Zeiten, 1) Leit, Leuten, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Kö— 
niginbof, SW. bei Echurz; 270 Ew. NOrtſch. in Kärnten, bei Eteins 
dorf. 3) Laiten, Ortſchaft ebv., bei Eet.» Veit, 4) Drtichaft in Rrain, 
bei — 55 — 5) Driſchaft in Deſterreich ob der Enns (Hauerndfr.), 
bei Baierbach; 2 Mühlen. 6) Df. ebd., bei Aranfenmarft, 7) Df. ebr., 
bei Haag. 9) DOrticsaft ebd. bei Wels, 9 Drticaft ebd. (Iunfr.), bei 
Altheim, 10) Ortichaft ebr., bei Vaſſau, an der Donau. 11) Di. ebr., 
De. Schärting, bei Siegharding. 12) Ortſchaft ebd. hei Tarräporf. 
13) Rotte in Defterreich unter ver Guns (Über-Bienerwaltfr.), bei Ga— 
ming. 14) Df. ebv., bei — 15) Orticbaft in Steiermarf, Kr. 
&ras, bei Ilz, an ver Feiſtrigz 120 Gm. 16) Ortſchaft ebe., Kr. Brud, 
Hrib. Sftatt; 450 Gm.; Mabls und Eägemöhlen, 17) Kirchert in Tirol, 
Kr. Briren, bei Sıllian. 19) Kirkort ebr., Kr. Inntbrud, bei Zirl. 
19) Sinter:, Ortſchaft in Deflerreich unter der Inne (Ober:Wirner- 
mwalbfr,), bei Kemmelbach. 20) Birpi, in Steiermark, Kr. Oraz, bei 
Stainz. 21) sim Wald, Wir. in Deflerrei ob der Gnns (Innfr.), bei 
Alrheim; Mahl: und Sägemüßle. 22) |. Innerleiten. 23) Juner:, 
Mitter:, Ober, Wir. und 2 Dfe. in Defterreih ob ver Gnns (Haues 
rudfr.), bei Sranfenburg. 24) Miebers, Ober:, Df. un? Ortihaft ebv., 
bei Haierbab. 25) Ober, Di. in Ocfterreib unter der Gnne (Ober 
BWirnerwaltfr.), bei Amflärten 26) unter ders, Ortichaft in Kärnten, 
bei Belven. 27) unter ders, Df. in Drflerreih ob der Enns (Innfr.), 
bei Braunau; Senſenſchmiede. 28) Drtichaft ebe. (Hautrudfr.), bei Gf- 
ferking. 29) Ortichaft ebr., bei Wels 

Zeitenbach, Krchof. in Baiern, 
Lindellirchen; 104 Gm. 


Gger, Bes. Brür, bei Ober:teitentvorf; Papiermüble. 2) Ober:, Markt⸗ 
fid. ebe., ©. bei Prür; 2800 @.: BWaifenbaut, Ehlof, Mabl⸗ u. Säge: 
müblen, Fabrik für Tuch» und Rafimir, Drecheler:, Bariermaker und 
Spielwaaren, Bollipinnerei, Alaunmerf mit Bateanftalt, Bergbau auf 
Zeiter, f. Zaiter. [Braunfoßten. 
Xeiterbacb, 1) Ober, lath. Krchof. in Baiern, Oberfranfen, bei 
Kirbichletten; 293 Gm. 2) Unter:, kath. Krchof. ebo., bei Ebenefeld; 
333 Gm.; Schlof. [276 Em. 
Xeiterberg, Df. in Baiern, Schwaben, Logt. Kempten, bei Bepigau; 
Leiterfofen, Lauterkoſen, Kräpj. in Baiern, Niederbaiern, rar. 
Sanpehut, bei Arelfofen; 47 Em. j 
Zeiteröberg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. und bei Marburg. 
Zeiteröburg, Ort in Maryland, Griſch Wachington; 1550: 298 @, 
Xeiterddorf, 1) Pirbf. u. Enclave vom Defterr. Schleflen in Mäb- 
ren, &r. Olmüg, 2 St. von Troppau. 2) Df. in Steiermark, Kr. ®ras, 
bei Ghrenbauien; 150 Gw. 3) Df, ebr., bei Fürftenfeld, im Thal am 
Salem; 315 Gm. 4) Di. ehr., bei Sleisrorf; Schloß Hainfeld. 5) Dr. 
ebp., Kr. Marburg, bei Ehrenhauſen; 150 Ew. 6) Df. ebr., bei Mar: 
burg. 7) Df. ebo., bei Ober⸗Murech 8) eo. Bfrkf. in Preußen, Rabı. 
Franffurt, Kr. un? OND, 2'/, Min. von Groflen; 710 @w.; Bot. %) r 


2eiteröbofen, f. Leutersbofen. geutersborf, 
Zeiteröweiler, Df. in Breuien, Rgbz. Trier, Kr. und bei Ext.» 
Veitewiß, f. Leitwis. Wentel ; 233 Gm. 
Leitgirren (Groß, Klein), 2 Dfr. in Breuten, Rgbz. Gum: 


binnen, Kr. Nicverung, bei KRaufehnen ; 297 und 56 Gm, 


Reith 


2eitb, ©t. in Echottland, Srfih, und N, von Gpinbura, an ber 
Mundung bes Leith in ven RirtbsofsFortb, der die Start purchflicht und 
im Soutb: u. Mortbsfeith tbeilt; 56! MN, 50 31° 15° MB,; 1811; 20,363; 
1831: 25,855; 1851: 30,919 Em.; ift ber Hafenort ron Grinburg mit 
euchttburm, 559 58° 54°" M. 59 30° 54° W.; alte gotbifche Kirche: Bur⸗ 

ersHofpital, MarinesHofottal, Börfe, Banf, Seebad, Seilerei, Fabri⸗ 

en für Segeltub, Blast, Kriftall, Zuder, Seife; Brauerei, Schiffemerfte, 
Marine-Diagazine; bebeutender Handel mit Schifffaßrt, auch für Häring» 
un erg 3 

Zeitha, 1) Nebenfluß der Donau r.; entſteht in Deflerreich unter der 
Guns (lintersWienerwalefr,), am Wechſel, und zwar durch Zufammens 
Auf ver Schwargau und Bitten bei Haderewerd, ©. 2 St. von Wieners 
Meuftadt, flieht gegen NO., bildet zum Theil vie Grenze gegen Ungarn, 
flieht an Brud vorüber, wendet fi gegen SOD., tritt in Ungarn ein in 
Der Gſpfch. —* und fließt bier bei Altenburg in einen Donau— 
Arm; Sauf 17 Min. 2) bemalteter Gebirgezug auf ter Grenze zwiſchen 
Defterreih und Ungarn (Gſpſch. Debenburg), r. von ber Leitha und auf 
ver NWSeite des Meufiepler-Sees, nördlich von Dedenburg bis an die 
Donau, gegenüber Tressburg. 

Zeithe, 1) Bauerſchaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Duisburg, 
gei Gfien; 188 Em. 2) Wir. ebd., Wehfalen, Raby. *5 Kr. Bos 
Sum bei Watteniheip; 73 Em. [bei Altieheim; 111 @.; Schloß. 

Leitheim, kath. Krchof in Baiern, Schwaben, ®rgr. Donauwörth, 

Zeithen, 1) Df. in Ocflerreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Baier- 
bach, im Thal der Leitha; Mabls und Sägemühle. 2) Wir. ebv., bei 
Waldkirchen. 3) Df. ebd. bei Haag. 42 Wir. ebd. (Innfr.), bei Alts 
beim. 5) Bir. ebv., bei Braunau. 6) 2 Wir, ebd., bei Ried. 7) Df. 
ebr., bei Siegharding. 8) Rotte in Deſterreich unter der Gnne (Über- 
Bienerwalbfr,), bei Steier. 9) Deutfchr, Birpf. im Defterr. Schleſien, 
bei Rreiftapt; 600 bohmiſche Gw. 10) Inner, Wir, in Oecflerreih ob 
der Enne (Hausrudtr.), bei Bodlabruck. 11) Mieders, Wir. ebd. Inn⸗ 
fr), bei Giegharbing, im Thal am Babenbach. 12) Nieder, Ober:, 
Bir. und Df. ebr. (Fautrudtr), bei Baierbab, an ber Leitha, 

Zeitmanndborf, Ortſchaft in Deflerreih ob ver Enns (Mühlke.), 
bei Areiftabt. [bei Brepelar; 313 Em. 

2eitmar, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arneberg, Ar. Brilon, 

Zeitmeris, Litomierzieje, St. und Ber. in Böhmen, Kr. Leippa, 
PAB. 12 &t. von Prag, r. auf einer Höbe an ber Glbe, in 109 Metres 
Metres Meereaböbe, 50% 32° 4°" M. 119 47° 53° D,.; 4700 Gw.; gegen 
B. und N. erheben fi die Höhen bis zum Sebirge leigend, gegen D. 
aber als eine fruchtbare und gut durch Feld», Wein: un Obflbau anges 
baute Hochebene ausbreitet; 8 Borfläpte, 7 Kirchen, Dominicaner« und 
KRapuainers Rlofler, Bilboffig, bıfhöfliches Gonfiftorium, Berirfsbaupts 
mannicaft, Bezirfögericht 1. Klaffe, Steueramt; theologiiche Yehranftalr, 
bifböfliches Seminar, Gymnaſium, Hauptichule, Buchdruderei, Leder⸗ 
fabrit, Glbtampfihiffflation;, Strobhutiabrifation, Gicorienfabrif; 
Brüde über vie Gibe; beträchtlicher Hampel mit Obſt (befonvders vorzügr 
lien Aevieln), Fiſchen (Stören, Welſen, Lachen), Setreive und Bein, 
Der Kreis Leitmerig börte mit 1850 auf und ging mit ven Bezirfehaupts 
mannfchaften Auffig, Rumburg, Schludenau, Terfhen, einem Theil von 
—— nebſt Theilen ver Bey. Brür, Schlan, Teplißz, Boͤbmiſch⸗ 
Leippa, Melnit w. Rakonitz in ven von Böhmifch-Leippa über; 106 QM. 
mit 58,769 meift teutichen Ew. in 162 Gemeinden, Der Serichtäbesirf 
hält 3.7 OM. mit 25,296 EUw in 63 Gemeinden. Bemerfenswertb ıft, 
daũ bis 1719 die Rirchenmatrifeln und bis 1739 fogar bie gerichtlichen 
Berbanplungen in ver böhmiſchen Sprache geführt wurben, bie aber ber 
deutichen Sprache gewichen if. 

Leitnerrote, Rotte in Defterreich unter der Enns (Ober Wiener» 
walrfr,), bei Waidhofen und Kemmelbach. , 

Leitnersed, Df. in Defterreich ob ver Enns (Inner), bei Mattigs 
Sofen, im Henhard⸗ Forſt. (ferburg; 28 @w. 

Zeitmershof, Gut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Ins 

2eitnowis, Litwinowice, Df. in Böhmen, Ar. u. Bez. Bupmweis, 
bei Budweis; 220 Gm. urn, 

Zeitomifchel, Leutomifchel, Litomnsl, &t. u. Bezirf in Böh⸗ 
men, Kr. Barvubig, 5, Mile, SO. von Ghrurim, I. an ver Laucza und 
an ver Wien: Prager Gilenbahn, im 49% 49° 8’ N. 14% 0 30° D.; 4500 
Gw.; 5 Borftäpte (Obere over deutſche, Untere oder böhmiſche, Kan, 
Zahav, Zabrar); 4 Kirchen, barunter vie im PiariftensGollegium, eine 
ber ſchoͤnſten Böbmens, Gymnaſium, philoſophiſche Lehranftalt und 

uptichule, Schloß mit Kapelle, Bibliothek und Gemaldeſammlung, 

wotichule für Mädchen, an 100 Branntmeinbrennereien, 4 Mahl: und 

Sigemüblen; Sanpwirtbichaft, Gewerbe, Getreide⸗, Flachte-⸗ und Lein⸗ 
wandhandel; die Stadt litt 1775 u. 1814 durch große Brände, und 1751, 
18. Aug. durch einen aroßen Woltenbruch. Die Berirfsbauptmannihaft 
umfaßt 14 DOM. mit 78,555 meift egebifchen Gin, in 94 Gemeinden; ber 
Serichtöbegirf 8.5 DOM, mit 48,689 Em. in 61 Wemeinten, davon 13 
Gem. 15,049 deutiche und bie übrigen 33,640 czechiſche Ew. haben. 

Leitrahftädten, 1) Df. in Sefterreich ob ber Enns (Hausrudkr.), 
bei Franfenmarft. 2) Df. eb, (Innfr.), bei Altheim. 

Leitrim, Griſch. in Irland, Prov. Gonnaugbt, mischen 53% 45’ bis 
549 26° M.; gremt N. an die Grfih. u. Bai Donegal, DO. an die Grfſch. 
Sermanagb u. Gavan, SD. an vie Grfſch. Longford, W. an die Griſch. 
Roscommon und Sligo; 414,598 Acres, davon 128,167 A. Gebirge und 
Zorfinoor und 25,568 A. Waller find; 1631: 141,524; 1941: 155,207; 
1851 nur 111,808 Gm. in 2 ©t. und 17 Krafpin.; beſonders gebirgig im 
MD., und die höchfte Höhe ver Benbo (468 Metres), außerdem ber Dar- 
tree, Samore, Mullaba, Slievenirm; mehrere Seen, nämlich der Mel⸗ 
pin, auf der Morbgrenge, ber Allen, Macnean, Glean. Aus legterem ent» 
ſteht der Shannon, flieht gen SD. tur ben See Allen, und bildet 
Dann im weitern Lauf die Weſtgrenze. Im M. it ver Bonnet, ber in bie 
Gligo-Bai flieht. Die Grzeugniffe find Getreide, Hafer, Gerſte, Rartofs 
feln, Flachs. Vieh, viel Steinfohlen, Eiſen, Kalt» und Öranitflein, eins 
wand und Töpferwaaren. baufen ; 370 Em, 

Zeitring, Leitern, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ehren⸗ 

Leitich, Di. in Krain, bei Weichfelberg ; 170 Gm. 

Zeitichberg, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober BBienerwalb» 
fr.), bei Siegbarbtfirdhen. (bei Hartlifom, 

Leitfhfow, Lendow, Di. in Böhmen, Kr. Butrweit, Ber. Vatzau, 

Zeitterödorf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Murcd. 

Hofmann, Enrpfiopipte. 
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Leitwarren, 1) Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Tiunt: 25 Gw. 2) Df. ebb., Nieverungke., bei Neulich; 132 Gm. 
3) sPeffen, Df. ebb.; 41 Gm. 

Leitwig, Leitewis, Df. in Sachen, Krbr. und Amt Baupen, bei 
Biichofswerva; 1855: 107; 1858: 108 Gw. [Branfenburg. 

Leigachftädten, Wir. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Leipensdorf, Leigersdorf, Leigesdorf, Bfrpf. in Defterreich 
unter der Önns (lUnter-Manbartsbergfr.), NO. bei Stoderau ; 590 Gm. 

Leigerdberg, Df. in Baiern, Nieverbaiern, rar. Wegſcheid, bei 
Briräbac ; 126 Gm. [Bienerwalpfr.), bei Amfläpten ; 110 Ew. 

Zeiging, Seigingeren, Df. in Defterreich unter ber Enns (Obers 

2eigingen, Df. in Hannover, F. und Poor, Lüneburg, A. und bei 
Soltau; 55 Gm, 

Leitzkau, Klofter:Liezke, Marftfid. in Dreußen, Sachſen, Rabz. 
Magnveburg, Kr. Ierihom 1., 1'/, Mie. WEB. von Loburg u. 3 Min, 
DED. von Magdeburg; 1116 Ew.; 2 em. Kirchen, 2 Schlöffer (Alt> 
bauss, Neubvussteiglau); flarfer Kirſchenbau; 2 Wind» und 2 
Baflermüblen. 

‚ Zeigmannsborf, Loigmannsborf, Loibersborf, Df. in Defter: 
reich unter ver Enns (ObersBienerwalpfr.), bei Amftadten, an ver Int; 
170 Gm. (Baumbolber ; 111 Em, 

Zeigweiler, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Sct.⸗Wendel, bei 

Zeiva, ©t. in Neus@ranada, Diftr. und NW. bei Tumja, am Ofl« 
fuße einer mittleren AnbensKette, in fruchtbarer Gbene; 5° 30’ M. 76% 
14° 7° W.; in ver Nähe reiche Rupfergruben. [1010 Gm. 

Leimen, fatb. Birdf. in Breußen, Rgby. u. Lofer. Trier, bei Schweich; 

2eirlip, St. in Irland, Brov. Leinfter, Erfih. Kildare, an ber 
Grenze der Grfſch. Dublin, W. von Dublin, am Zufammenfluß bes 
Liffro und Nyeswater; Mineralauelle, 

‚Zeiza, ©t. in Spanien, Brov. und NW. von Bamplona u. SED. 
bei Gonzueta; 1700 Gm.; fhöne Kirche; Wollzeug⸗ umb Leineweberei, 
Gifenwaarenfabrifation, Kumferbammer, Bapiermüble. 

Le, Df. im DOefterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom, 

2efa, 1) Di, im Deflerr. Salizien, Kr. w. bei Sander. 2) Df. ebe,, 
Kr. und bei Tarnow. 3) Df. ebr., bei BPoleslaw, an ver Weichſel. 
4) LRockenhaus, deutſcher Marktfid. in Ungarn, Difte. Dedenburg, ®es 
ſpſch. Eiſenburg, bei Büns; 1200 Ew.; fürftl. Schloß, Auquftiner: Rlor 
ler, Planellmeberei, Glachütte, Bapiermühle. 5) Szezucins ka und 
;Sabiecfa, 2 Dfe. im Deftere. Galizien, Kr. Tarnow, bei Sztzucin, an 
ver Weichſel. 373 Ew. 

2efartb, Df. in Preußen, Rabr. Marienwerber, Kr. u. bei Löbau; 

2efartow, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr, und bei 
Ratibor; 216 Ew. 

2efamica, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tarnow. 2) Df. 
ebd. Kr. u. bei Wabomice, im Waldgebirge; 2 Müblen. 

_ Lebe, Di. in Belgien, Brov, Weſtflandern, Arr. Bruges (Brügge); 
1850: 1259 Em. of. 

Lekenif, Ortichaft in Kroatien, Gſpich. u. bei Barasvin; 880 Gm.; 

Xefenge, 1) Lechnig, ev. Bfrbf. in Siebenbürgen, Ar. Hermanns 
ftadt, Bey. Biftritz, bei Verines; 1140 Ew.; Wein» und Fruchtbau, Vich- 
aucht. 2) griech. Bfref. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Szat⸗ 
mar, bei Aranvos-Menves; 370 Gm.; fruchtbare Gegend. 3) Kiss, 
Marosds, Df. und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Maroe⸗ 
Vaſarbely, am Maros. Ioa, am Sajo; 340 Gm, 

Lefenve, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch Bömör, bei Tornals 

Zeßer, grieb. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Bars, 
bei Aelia, am Gran; 470 Em.; quter Aderboden, Weiden. 

Leferdborf, f. Leufertporf. 

Leki, 1) Di. im Defterr. Ghaligien, Kr. Bocnia, bei Bryetfo. 2) Df. 
ebb., bei Mivslenice. 3) Df. ebe., Kr. Iatlo, bei Dufla. 4) Birpf. ebo., 
bei Jatlo, am Wuslof. 5) Df. ebd., Kr. und bei Sander, 6) Of. ebv., 
Kr. Waromice, am Eolla. 7) :bolne, »gorne, 2 Pirpfr. ebb., Ar, 
Tarnem, bei Pileno. 65* 174 Gm. 

Lefitten, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Ar. Röffel, bei See⸗ 

Lefferferf, Df. in ven Nieberlanben, Gen SüdsHolland, r. am 
ed, D. bei Rotterbam ; 1810: 2054 Gm. 

Lefkerland mit Elöbout, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Süd⸗ 
Holland; 1840: 1153 Em. [aveel; 127 Gm. 

Lekkum, Df. in ven Nieberlanden, Vrov. Vriesland, bei Leeuwarder⸗ 

Leklenci, großes Braevium in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. 
Hontb, bei Balaſſa⸗ Gyarmath. 

Leknaes, Hof auf ber Norwegiſchen Inſel Lekoe. 

— Df. in Kroatien, Eſpfch. und bei Agram, an ber Save; 


Lekno, St. in Preußen, Rabı. Bromberg, Kr. Wongrowiec, bei 
bei Schoffen; 52% 50° 45°" M. 19° 42° 59° O.; 1837: 431; 1840: 565; 
1846: 624; 1849: 565; 1852: 031; 1955: 691 Gm. 

Lekoe, Iniel auf ber Weſtküſte von Norwegen, mit ber gleichnam. 
Bemeinde, im Krchipl, Rolvereid. 

Leticha, See in Rußland, im NW. des Guv. Dioneg, Kr. Vowiench. 

Lerömond, f. ermonb, [®raven, in Norwegen. 

——— 2 Höfe mit der Kirche ber Gemeinde Ulvig, Krchſpl. 

efn, ſ. Lefi. 

2el, 1) Erfek:, Dfarrort in Ungarn, Difir. Prestburg, Gſpſch. Gos 
morn, bei @önyd, am großen Donan-Arm; 140 Gm.; frudtbarer Bo—⸗ 
ben, Viehzucht. 2) Magyı, Df. ehb., bei Gomorn, am großen Donau: 
Arm; 125 Gw.; fruchtbarer Bopen, Weinbau, Rindvieh⸗ und Schafjuct, 
Waldung, viel Hafen und Federwild. [Sct.sIves; 1200 Ew. 

2elant (ng), Krehſpl. in England, Srfib. Cornwall, SD, bei 

Lelbach, Df. in Waldech, A. Corbach; 200 Em. 

Xele, 1) Zelen, Lelei, ref. Vfrof. in Siebenbürgen, Ar, Klaufens 
burg, Bey. und bei Zilab; 330 Ew. 2) Lile, Lelp, Di. ehd., Bey. und 
bei Sıllagy-Syeg (Gsch). 3) His, Ragy⸗, Braebium in Ungarn, Diftr. 
Groiwartein, Gfpib. Gsanad, bei Malo; 340 Ew.; Tabadbau. 

Selech owka, Pfrof. im Deflerr. Salisien, Kr. und bei Lemberg; 
Bapiermüble. [bei Gran: 460 Em. 

LZeled, Fath. Krchof. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Honth, 
Zelekowig, Leleltomig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Lwuwla; 
00 dm Bibar, bei Belenyes; 200 Ew, 
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Zelesz, 1) Lello doxi, Leletzelye, gtiech. Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Kırleburg, bei Deva; 450 Gw. 2) Marliflck. in Ungarn, Diftr. 
Kafbau, Gſpfch. Zemplin, bei Wjbely; 47% 23° 50° N. 190 1278" D.; 
1700 Gw.; farb. Kıre, alte Brämonftratenfersibtei mit großem Archiv. 
3) Df. ebb., Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Heves, bei Sient:@rzieberh ; 
1160 Gm. [370 @w.; 3 Müblen, 

2eleris, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Brzeznitz, bei Hwozdian; 

— Df. im Schweiger K. Waadt, Bey. Valléͤe; 994 prot. und 
5 fat " 

Xelfendorf, Df. in Medienburg Schwerin, A. und bei NeusKalpen, 

Lellenford (Grofs, Kleine), fath. Bfrpf. u. Df. in Baiern, Mit⸗ 
telfranfen, Spar. Waflertrüpingen; 370 und 187 Gw.; Nübenbau (vaber 
die Gegend Nubenlanp genannt), Wieswachs; Spuren ver Teufels: 
manuer. [19410: 93 Gm. 

Lellens, Df. in ven Miederlanden, Brov. Groningen, bei TensBoer; 

Lellichau, Zellihow, Rol. in Breußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Oft: 
prieanig, bei DByrig ; 144 Gw, 

2ellig, Df. in Yuremburg, Bey. Örevenmacher; 247 Em, 

2ellow ; !ellowa, ſ. Zelomw, Lelowa. 

2elm, Df. in Braunichweig, Kr. Helmfäpt; 350 Gm. 

2elocz (Ulfos, Felfö-), Bfrpf. und Df. in Ungarn, Diſtr. Dress: 
bura, Gſpich. Neutra, am Neutrasluß, bei Bajmocı ; 225 u, 245 dm. . 

2elovo, Ald, im Türk. Albanien, Sandſchak Janina, WBNW, bei 
Arta, in einem fruchtbaren Sebirgsthal. ’ 

L2elow, ©t, in Polen, &ww. Ratom, Kr. Ollkuſch, an ver Pilica; 
300 Aw. [am Voprad. 

2eluchow, Birbf. im Defterr. Galigien, Kr. Sander, Hrſch. Mutjyna, 

Zelundo, Fluß auf ver Weflfüfte von Afrika, in Gongo; mündet ©. 
von Zalre in den Atlantifchen Ozean. j 

Zema, Infelgruppe von drei größeren Infeln u. einer Fleineren, gegen 
N. pur den femasKanal von ver Öruppe der Boostoy:}elande ges 
trennt. Die größte jener Infeln ift an 6 Engl. Piln. I. u. 11%, Mile. br., 
u. mäßig bob; in ihrem NOGnde 22° 4° 45° N. 114° 18° 30° O. Grw. 

Zeman, ber alte Name tes Genfer Gers, ‚ [5906 6w. 

Zemanagham, Kraivl. in Irland, Brov. Leinfter, Kings: County ; 

2embach, 1) Birdf. in Baden, Seelt, A. Stühlingen; 345 fath. 
Gw. 2) fathol. Kebpf. in Baiern, Unterfranfen, Eogr. Gltmann, bei 
Brifenborf (Oberfranken); 153 Ew.; Getreides, Obi: und Hopfenbau, 
3) Di. in#ranfreid, Dep. Bas-ihin, Arr. u. WSW, bei Wiſſem⸗ 
bourg; 1961 Gw. 4) Df. in KRurbeifen, Bro. Nieverbeflen, Kr. 
Homberg, A. Borken; 210 Gw. 5) Lempac, Längenbadb, Marktflk. 
in Defterreich ob ver Enns (Mübhlfr.), in einer Gbene bei Buplemds 
dorf; 625 Gm. 6) Df. in Deſterreich unter ber Enns (Dber-Dians 

rtöbergfe.), bei Jwettel; 190 Gw. 7) Df. ebv. ( Ober⸗ Wienerwalolr.), 

i Strengberg, am Erlabach. 8) Krchof. ebd. (Unter-IBienermaltfr.), 

rich. Kirchſchlag, im Gebirge; 315 Gm. 9) Df. in Steiermarf, Kr. 

a3, bei Sleisporf. 10) Leinpbach, Birpf. ebd., Kr.und bei Mars 
burg; 215 Ew.; Glashütte, Biehmarkt, Armenhaus. 11) Ober⸗, Uns 
ters, 2 Dir. in Defterreih unter ber Enns (Ober-Manhartsberg- 
fr.), bei Weitra. 12) Ober:, Unters, 2 Dir. in Steiermarf, Kr. 
Graz, bei 313. 

Vembeck, 1) Ortihaft in Preufen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Bochum, bei Hattingen; 28 Em. 2) kathol. Vfrof. ebb., Rgbz. Munfter, 
Kr, Redlinghaufen, bei Dorftien: 874 Ew. — 

Zembecg, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr.u, SW. bei Brürel⸗ 
les, an ver Senne; 1850: 2105 Gw.; Salzraffinerie, Genever: Brennerei, 

Zembeed, ift Lembecg; in 34 Metres Meeresböbe. 

Lembeke, Df. in Belgien, Brov. Oſtflandern, Arc, Sand (Sent); 
1850 : 2004 ” 

Zemberg, 1) Krchof. in Baiern, Bialı, 8. und bei Birmalens; 
1240 Gw.; 2 Mübdlen, &lashütte. 2) Berg ebo., K. Obermofcel; Qued⸗ 
filbers und Steinfoblenberqwerfe. 3) Df. in Branfreih, Dep. Mofelle, 
Arr, und SD. bei Sarrequemines; 2599 Gm.; Ziegelei, Babences und 
Tbonpfeifenfabrif, beveutende las: u. Kriftallhärte zu Dunzthals&ct = 
Louis. 4) polnifhb Loow, Haupt: und Kreieſt. im Deflerr. Saliiien, in 
einem tiefen Thalfefjel, am Beitems Bach; 49° 51° 42° N, 21% 42° 485" 
D.; 1773: 25,000; 1831: 50.536 (30,045 fath., 418 ew., 20,073 Jupen) ; 
1834: 54,365; 1837: 58,728; 1839: 57,260; 1849: 75,000 Gw.; bie 
ehemaligen Befefliaungswerfe find in freunbliche Anlagen umgewandelt. 
Die Stadt dat an 50 Strafen und 3000 Häufer, aber in fleter Bermebs 
rung begriffen. Die Bläge find groß. Die Stadt if Sig der Provingials, 
Regierunge> u. Bezirkobehörden, eines katholiſchen, eines griechifchen und 
eines armenifchen Biſchoſe, einer Iutheriihen Superintendentur und eines 
reformirten Seniorats. Unter den vielen Kirchen und Klöflern zeichnen 
fih aus vie fatholifche Kathedrale (1370 von Kafimir den Großen erbaut) 
burch ihr Schmuctwert und vie Grabmonumente polniſcher Örofen; die 
griechiſch⸗katholiſche Metropolitanficche mit ber erabiihöflichen Reſidenz 
im neuern italieniihen Stil; die nach dem Mufter ber Petersficche in 
Rom erbaute Dominicaner-Rirche (mit einem nach ver Gage vom heil. 
Lucas gemalten Marienbilve im Hochaltar, ferner mit einem Basrelief 
von Thormwaldfen auf vem Srabmal der Gräfin Joſehha Dunin Bor— 
bomwsfa, und mit dem von ben galigiihen Ständen dem Landes Guverneur 
v. Haues errichteten Denkmal; die einfach ſchoöne Iefnitenfirche; bie mals 
lad iſche Kirche; das protetantifche Berbaus, 3 Synagogen u. 1 Temrel 
im Ihönften @efbmad: das neu erbaute fchöne Rarbhaus (für 600,000 
®ulven Conv.⸗M.) mitten auf dem Ringe; dag vom Grafen Starbef auf 
feine Koften erbaute u. mit feinen Guͤtern zur Grhaltung geftiftere Thea⸗ 
ter; die Univerſität mit einer Bibliothek (50,000 Boe.) u. vielen Kabine⸗ 
ten, eine tbeologiichsphiloforhiihe Lehranftalt für ven NeqularsKlerus, 
2 geiftliche Seminarien und 1 Rlein-Seminar, 2 Öymnafien, 1 ateliges 
Gonvict zur Erziehung ver Jugend, 1 Taubflummen=Inflitut, 1 techniiche 
Atademie, 1 Normalbauptichule, das Sräfich Offolinsfifde literariſche 
Institut mit einer Bibliothek von 58,000 Banden größtentheils für ſlavi⸗ 
ſche Geſchichte und Literatur, 1200 Hanpichriften, 15,000 Dünen und 
Mevaillen, Sammlungen von Gemälden, Rupferftichen, Alterthümer ıc.; 
ber galigiiche Deuflfverein mit Muſikſchule; das allgemeine Kranfen= und 
SIrrenhaus, großes Militärbofpital, Siehenhaus, Kranfenanflalt ber 
Barmberzigen Schweſtern, Gorrectiond- und Arbeitehaus, Griminals 
Strafhaus, aroße Kafernen, Militärſchwimmſchule und Bareanftalt ; 
Töne Gaſthoͤfe und Kaffeehäufer; in der Nähe die Miineralquelle das 
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Eiſenbründel mit Bad, das Sophienwäldchen, berühmt durch bie am 
Sct.»Sopbientage im der dortigen Kirche ſtattſindende Soosziehung aus 
einer anfebnlihen Stiftung für arme Waiſenmadchen; gegen N. vie 
bene von Quiefienie, auf welcher König Iobann III. vie Türken fchlug ; 
gegen W. entfernter vie Schwefelquellen Silo und Lubien mit Bar, — 
5) ber Kreis ebv.; 36.37 öftere, DWL., 1837: 175,601; 1851: 196,517 @, 
in 4 ©t., 2 Milk. und 173 Dfen,; grenzt N. an Bolen, ZB. an ven Kreis 
Crakau, ©. in ven Karpatken an Ungarn, D. an ben Kr. Stanislamom, 
Das Land ift uneben, aber nicht gebirgig, jedoch nicht fruchtbar, fonvern 
feinig, fandig u. ſumpfig — 6) Df. in Deſterreich unterder Önns 
(ObersWienerwalpfr.), bei Zeilern. 7) kathol. Birkf, in Dreußen, 
Robz. Marienwerder, Kr. und bei Etrasburg ; 532 Gw. &) Schloß und 
Herrichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Neufirchen; dazu gehös 
ren 26 ®emeinven, und barunter ber gleichnam. Difid. mit Df, bei Ga— 
nowig. Y)f. Zämberg. 10) Ober, Unter, 2 Ortſch in Defters 
reihobpder Ennée (Innke.), bei Ried. {1550: 379 Gw. 

Lemberge, Df. in Belgien, Prov, Oflflandern, Arr. Gand (Went); 

Xeınbeve, St. in Äranfreih, Dep. Bafless- Porendes, Arr, und ND, 
von Bau; 1324 Gw. Weinbau, 

2embo, St. in Angola, in Weſt-Afrika, r, am Lucala. 

Lembrod, Bauerihaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Dünfter, Kr. 
Warenvorf, au ORsBenern gehörig. 

2embruch, 1) Di. in Hannover, Diepbolz, Lodr. Hannover, N. und 
bei Yemförbe; 580 Gm. 2) Gut in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Niepes 
runaft., bei Heinrichewalde ; 28 Gm, 

Xeme, 1) Df. in Iſtrien, Mitterburg, bei Drfera, 2) Hafen ebo,, 
Diftr. Dignano, bei Rovigno. 3) Df. ebv., Dir. Montona, bei Fotos 
line. , [ [1664 6Gw. 

2eme, Df. in Frankreich, Dep. Aisne, Arr. Vervins, bei Nouvion; 

Lemele, Ortibaft in ven Niederlanden, Prov. Overijffel, bei Oms 
men; 1910: 258 Gw. 

LZemene, jhiffbarer und tiefer Fluß in Benedig; entſteht in ver Prov. 
Udine, N bei Sans Vito; fließt gegen M., tritt in die Urov. Venedig, 
theilt fich in zwei Arme, fließt vurch Sumpfnieberung und in das Abrias 
tifche Dicer, der eine an Sans®ontano vorüber, ver andere in mehrere 
Kanale getheilt, vie in die Häfen Bafelegbe und Faleonera münven. 

Zemeny, Xehmenberg, Lenyn, griech, Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr, Dees, bei Gaura; 500 Ew. [Sarleinsbadh, 

Xemersdorf, Drtſchaft in Defterreich ob ver Enns (Müplfreis), bei 

Xemed, I) Df. in Kroatien, Gſpſch. u. bei Kreuß; 250 Ew. 2) Rrcpf. 
in der Deflerr. KroatifebsSlavon. Militärgrenge, Kreuger Regiment, bei 
Kopreinig; 150 Gm. 3) Lemeffani, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpich. Saros, am Tarcza, bei Rafbau; 450 Em. 

Xemförde, Lauenförde, Lauenfurtbh, Bld, u. Amt in Hannover, 
Eopr. Hannover, Grfich. u. 2%/, Mie. N. von Diepbol,, SD. am Düms 
mer-Gee; 905 Gm. Das Amt hält 4719 Gw. in 7 Gemeinden. 

Lemgo, ©t. im Fürſtenthum LippesDetmold, A. Brafe, 1%, Mie. 
MNO. von Detmold, an ver Bega, in fruchtbarer Gegend; 52° 1° 40° M, 
6° 35° 43° D.; 4200 Gw.; 1 ref. u. 1 luth. Kirche; Schloß Lippehof; 
Symnaflum, abeligebürgerliches Jungfern:Stift, Wollgeug: und eines 
meberei, Zinnenlegge, Babrifation von Meerihaumföpfen, @erberei; Ge⸗ 
burtöort des Neifenzen (in Habeſch) Kämpfer. 

‚2emgrabe, Df. in Hannover, F. und Lodt. Lüneburg, A. Bleckede, 
bei Dadlenburg; 91 Ew. (Bafarbeiy, zwiſchen ®ebirgen; 1560 Gm. 

Xembeny, kathol. und griech, Pfeof. in Siebenbürgen, Kr. Diaross 

Xemica (swielfa, :mala), 2 griech, Krchoft. im Decfterr, Galizien, 
Kr. Sambor, Hrſch. Ömwozpzier. 

Lemie, Df. in Sardinien, Brov. Torino, Mand. Biu, im Thal ver 
Stura, auf einem 055 Meter hoben Belfen; 2050 Gw. 

Zemiers, Wir. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, bei Nacken, 55 @, 
— Df. in Deſterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), auf dem 

imberge. 

2emington, Ort in Vermont, Grfſch. Gfler ; 1850: 157 Ew. 

Lemitten, Gut in Preufen, Rabz. Königsberg, Kr. Heiläberg, bei 
Liebftapt; 93 Em. i 

Lemke, I) Bauerfhaft in Hannover, Bentheim, Loͤdr. Osnabrüd, A, 
Neuenhaus, bei Hannover; 78 2) Df, ebv., Hoya, Lodt. Hannover, 
N. und bei Nienburg ; 513 Gm, 


2emkenborf, 1) Df, auf der Schletwig. Infel Fehmern, Wellers 
firchipl.; ſehr quter Boven. 2) Gros, Kleins, em. Birof.u. Df. in Preus 
fen, Nabı. * Kr. Allenftein, bei Wartenburg; 526 u. 82 Ew. 

Lemkenhafen, Df. auf ber SWESeite ver Schleswig. Inſel Beh» 
mern, Mittellitchſpl., an der Dftfee, mit Rheve; Schifffahrt, Handel, 
Bifcberei. beil, bei Jinten; 22 &w, 

Lemkiehnen, Vorw. in Preußen, Rabı. —— Heiligen⸗ 

Lemland, die ſudlichſte große Aland⸗Inſel, an der SOpide der Inſel 
Alanp; Höfe N. an ven Lumbar⸗Fjord; bie Süpfpige 59% 58° 15" M. 

Lemlun, Ort im Türk. Afien, Paſchalik und SED, von Bagtap, I. 

L2emmas, ſ. Lema. [am Euphrat. 

Lemmenhöfe, Bauerſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und 
bei Kempen; 101 Ew. 

Lemmer, Df. in den Nieberlanden, Prov. Brietland, ©. bei Sneef, 
am Zupder⸗See; 529 50° 44 N, 30 22° 35” D.; 1510: 2581 Ew.; 1825 
brad vie Sturmfluth vie Deiche (Dämme). 

Lemmerdbdorf, Rittergut in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Brenzs 
lau, bei Strasburg ; 148 Gm. [ien, bei Hannover ; 219 @w, 

Lemmie, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. Wennigs 

Zemna, Pirpf. in ver Lombartei, VProv. Como, Diftr. Bellangio, 
am Como⸗See. [Schönlanfe; 604 &.; 2 Waflermühlen, 

Zemnig, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gyarnifau, bei 

2emno, Stalimene, I) türkiihe Inſel im Archipel, W. vom SD.: 
Gingange ber Darvanellen, NW. von der Infel Dietelin und SW. von 
ber Infel Imbro; 7%, OM., 8000 meift griecbifche Gw. Sie wird durch 
ten Hafen Varadiſo N. und den Hafen San-Antonio ©. in zwei Halb: 
infeln getbeilt, die durch eine nur %, ©t. breite Landenge verbunden find. 
Der öfll, Theil ift von nadten, nicht jchr hoben Gebirgen mit zwei alten 
Kratern und einer heißen Quelle bevedt, während der ſuͤdliche u. weitliche 
Theil gut bewäffert if, und Getreide, Gerſte, Wein, Oliven, viel Süts- 
früchte und Baummolle trägt. Außerdem geminnt man Seide, betreibt 
die Bifcherei, die Baummwollweberei und vie Schiffiahrt. Eine Sandbanl 


Kemo 


madbt tie OfMfüfe ungngänglih, dagegen hat bie Süd: und Welfüfe 
fichere Häfen. Die Yuft iſt gelund. St. und Hauptort der gleihnam, 
Infel, auf ver Weittüfe; 2000 Ew.; Bort auf dohem Belien; 3 griech. 
Kirchen ; Heiner, aber dark befuchter Hafen; Schiffswerfte. 

2emo, tiefe, ſchmale Bucht an ver Weſttküſte ver iftrifchen Halbiniel. 

Le: MoleSct.:Nieolas, Kriegähafen an der NWESpige ver Ans 
tilfensInfel Halti. 

Lemon, 1} Ort in Illinois, Grfſch Goof; 1850: 210 Gw. 2) Ort 
in Obio, Griſch. Butler; 1850: 3021 Gw. 3) Ort in Pennfolvania, 
Grfſch Wyoming; 1850: 284 Ew. 

Le Mont, Df. im Schweiger K. Waadt, Bez. Sanfanne; 1000 Gm, 

Lemous, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Mar *3 bei Franj. 

Lemp (Rieder, Ober:), 2 Dir. in Preußen, Rabz. Coblenz, Ar. 
amd bei Weglar; 267 und 232 Ew.; Gifenbämmer, 

Zempa, Lempta, ber größte Fluß im mittelsamerifan. Staat Sans 
Salvador; entfteht aus einem See in den Gortilleren, flieht gegen ©. 
und in ben Großen Dean; eine Barre vor feiner Münbung hindert vie 
Ecdifffahrt. 

Lempbes, 1) ld. in Franfreih, Dev. 
bei Brioupe; 1890 Em, 2) Bld, cbv., Dev. 
bei Glermont:#errand; 1870 Em. 

2empe, Kotten in Breußen, Weſtfalen, R 

L!emps (fe:Grand:), Fld. in Branfreich, 
bei Las Tourstus Pin; 2120 Em. [1850: 906 Ew. 

Zempfter, Ort in NewsHampshire, Grfſch. Sullivan; 1840: 911; 

Zemfal, St. in Livland, Kr. und NND. von Riga, an einem See; 
60% Imm.; @erberei. [WBansleben, bei Guvenburg; 445 Em, 

Lemdborf, Krebdf. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Magpeburg, Kr. 

Zemfel, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rabı. Magbeburg, Kr. Garber 
legen, bei Neubalvensieben; 175 Em. 2) Df. ebv., Rabı. Mierfeburg, bei 
Deligich ; 138 im, [und bei Söttingen ; 172 Gm, 

emöhaufen, Df. in Hannover, Göttingen, Loͤdr. Hildesheim, Amt 

Lemfig, Ortfhaft in Steiermarf, Kr. Gras, bei Stainz; 2 Mahl: u. 
Sigemüblen. ———— 1840: 4720 Ew. 

Zemfterland, Ortſchaft (Girietenij) in ven Niederlanden, Brov. 

Leo Muids, Ort im Schweizer K. Waadt, Bey. Neus (Moon); mit 
Arrier 434 prot. und 9 farb. Em. 

2emup, Iniel im GbiloesArcdipel, zwiſchen dem Feftlande und ver 
Infel Chelin. Das SW Ünpe if vie an 150 F. hohe ſenkrecht Reile Spige 
Detif-Boint. 

2empig, St. mit Hafen in Jütland, Stift Nibe, Amt und N, von 
Ringfiöbing, an der Süpfeite des Lijm-Flord; 700 Em,; Aderbau, Fifches 
rei, Handel mit Korn und Fett. 

Lem: oder Lehmmwerber, das größte Df. und ver nahrhaftefle Ort 
im Gtepingers®ante, in Oldenburg, Ar. Delmenborfi, Krechſpl. Altens 

*8 an der Weſer, mit Ueberfahrt mach Vegeſackz 900 Ew.; Schiffe: 
terite, 

2ena, 1) Fluß im aflat. Rufland, Of:BSibirien; entficht im Guv. 
Irtutst, am NWAOHange des Gebirges am Baifal-Bee; flieht N., dann 
ND., tritt in das Guo. Jafutsf, wendet ih bei Jafutsot gegen N., und 
Hieht in piefer Richtung beinahe fortwährend bis in das nörpliche Giämeer 
int TI M., in das er in mehreren Arınen mündet. Sein Lauf iſt ſehr ges 
frümmt und nicht ſchnell. Den gröften Theil des Jahres if er mit is 
bededt. Die beträchtlihten Zuflüffe find r. Kirenga, Witim, Olekma, 
Talbatſchin, Alan; I. Kuta, Wiljui, Mung. Gine bemerfenswertbe rs 
iheinung find im untern Flußthal, um bie Müntung des Wiljui und-um 
die Münsung der Lena, die große Menge von Knochen, Zähnen und felbft 
Serippen urweltlicher Thiere (Mamutben, Nashörnern, Glenbanten) 
neh Blumen; bie nörtlide Mündung 73% 24° M. 124% 51° 45" DO, 
2 Drt in Obio, Grfſch. Miami; 1850: 105 Em, 

L2enapes, Inpianer-Bolf, das zu ven Algonkins gehört, und am 
Winweg⸗ See und Reb- River wohnt. 

Lenard⸗Darocz, Df. in lingarn, Difte. Veſth-Ofen, Gſpſch. Bor- 
for; 360 Em.: Aderbau, Wietwachs, Walpung. 

2enardfalu, grieb. Birpf. in Ungarn, Diſtt. Broßmwarbein, Gſpfch. 
Exutmar, bei Nagy Banya ; 490 Ew. 

Zenartfalva, Df. in Ungarn, Diflr. Kaſchau, Gſoſch. Gömör, bei 
Ternaliya, am Zuſammenfluß des Sajo u. Rima; 625 Gw.; fruchtbarer 
Boden, Gichenwaldung. {Saros, bei Bartfeld ; 850 Gm. 

Lenarto, Lenartow, Pfrof. in Ungarn, Difte. Rafhau, Gſpſch. 

2enartomice, kath. Vfrdf. in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei 
Vleſchen 472 Em, [Rofel; 303 Em, 

Zenartowig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Ovveln, Kr. u. bei 

Xenartowo, nk in Preusen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowra⸗ 
dam, bei Gergelno ; 117 k 

Kenias, in Bolivia ; 10° 14° 44° S. 68° 30° W. (Bentlant). 

Lenau, Df. in Baiern, Oberpfalı, Logt. Kemnath, bei Rulmain; 
128 Gm, 26,372 @w.; Hauptort: Abrian. 

Lenawee, Grfſch. in Mihigan; 735 OM., 1540: 17,889; 1850: 

Lencedl, f. Lenſedl. [Omino ; 370 Ew. 

Zences, Ald. in Spanien, Prov. Burgos, NW, bei Brivietca, I. am 
zen, Df. in Gngland, Grfſch. Worcefter; 230 Gm, 
Pencloitre, Bid, in Frankreich, Dep. Bienne, Arr, und W. von 
Ghärellerault, I. am Yausigne; 1341 Em. 

Zencouacq, Di. in Äranfreih, Dep. Landes, Arr. und NO. von 
Mont-ve:Marfan; 1237 Gm. 

Lenczann, Df. im Deflerr. Sallzien, Kr. Iatlo, bei Krotna. 

Kenejesgorne, Dfrpf. im Defterr, Galizien, Kr. Wadowiee, bei Le: 
bebnif, j [tiegel; 383 Em. 

Lenezen, Hauland in Preußen, Rod. Pofen, Ar. Meferig, bei Tirſch⸗ 

Zenejeftie (Obers, linter: mit Biela), Df. im Defterr. &alisien, 

r. Bufowina, bei Bojan, [Orteleburg ; 65 —* 

Lenecziennen, Gut in Preußen, Rab Königeberg, Mr. und bei 

2enczyc, 1) Df. in Preußen, Raby. m. Kr. Bofen, bei Bofen; 163 @, 
2) Yentichiga, Kreisft. in Polen, Guo. Warſchau, an ver Bjura, in 
fumpfiger Gegend; 1600 Gw.; Synagege; Kürfchner. Der Kreis hatte 
1551: 145,654 m. 

Lenczuun, Birbf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jatlo. 

Lend, L2enbt, 1) Mittel, Ober:, Nieder, feiner Kirchort in 

@aljpurg, bei Tarenbach, an der Salja, von hohen Sebirgen umgeben; 


autes®oire, Arc. und NW. 
uh⸗ de⸗ Döme, Arr, und W. 
° Rennebaum ; 58 Em. 
gbs. Arnsberg, Kr. Hagen, 
eb. Iiöre, Arr. unv ©, 
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Gold u. Silberfhmeljbütte, Sägemüßle. 2) Ober, Ortſch. in Steier⸗ 
marf, Kr. und bei —— 

Lendemark, Df. in Schleswig, A. und DO. von Tondern, Krechſpl. 
Bylderup, an ver Sluraue; alte Grabhügel auf der Feldmark. 

Lendern, Df. in Holflein, Norberbitmarihen, Krchſol. Tellingfledt; 
57 Gm, enbain; 430 Gw.; Müble. 
2enberfcheid, Df. in Kurheffen, Brov. Öberbeflen, Kr. und A. Zie⸗ 

Lenderöborf, kath. Bfrpf. in Breußen, Rabı. Haben, Kr. und bei 
Düren; 777 Gw.; @ifenhüttenwerle, Gifens u. Melfingblehmwalze, Eiſen⸗ 
und Ranonengieferei. 

2enderöhagen mit Mens, Df. u. Vorw. in Preußen, Rgbz. Strals 
fund, Kr. Framburg, bei Niebtenberg ; 173 und 60 Gm. 

2endershaufen, ev. Pirpf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Hof⸗ 
beim; 448 &m. (136 Jupen); Felvbau; Sand ſteinbruch; Mineralquelle, 
Votaſchſiederei, Gipe⸗, Del» und 3 Mablmühlen. 

Lendinara, Gt. und Diſtr. in Venedig, Prov. Bolefine, 3'/, ©t. 
DW. von Rovigo, am Adigettoz 5700 Ew.; ſchöne Kirche, Bibliothek; 
Bol ; Flache: und Getreidebau. 

Zenborf, 1) Krchof. in Kärnten, bei Klagenfurt. 2) Df. ebb., bei 
Feldtirchen. 3) Ortich, ebb., bei Spital; 320 4) Df. in Rurbefien, 
Prov. Nieverbeflen, Kr. Homberg, A. Borfen; 290 öm. 5) Leeborf, 
Df. in Defterreih unter ver Enns (Ober Manbartebergfr.), bei Horn; 
135 Em. 6) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gill. 7) Of. ebv., 
bei Marburg, an ver Drau; Schiffmühle, , 

Lendringbaufen, 1) Wir. in Breufen, Rabz. Köln, Kr. und bei 
Wipperfürth; 30 Ew. 2) Bauerſchaft ebd., Weſtfalen, Ngbz. Arnsberg, 
Kr. Iſerlohn, bei Menden; 120 Em, 

Zendringfen, Di. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. 
Sei Goch; 121 Gm. {ie Wingig; 158 @w. 

Lendfchbüg, DF. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, 

Lendſtedel, Bfrpf. in Württemberg, Jartfr,, OU. @erabronn; 
429 Gw.; Belvbau, [125 Em. 

Lendfit, Gut in Breußen, Rabz. Marienmwerber, Kr. u. bei Löbau; 

Lendt, Wir. in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Weltenvorf. 

Lendva, 1) Alfos; Belfö:, Rülfö:; Limbach (Inter), Mid. 
in Ungarn, Dir. Devenburg, Sprich. Szalad, I. am gleihnam. Neben» 
fluß der Kerka, der in ver Gſpſch. Gifenburg entipringt, und SB. von 
Sıalargersjeg: 925 Em; fruchtbarer Aderboven, Weinbau; Voſt. 
2) Felfö-, Limbach (Ober), Mid, ebd., Difte, Devenburg, Birib. 
Gifenburg, bei Nadfertburg, auf einem Berge ; 550 Ew.; Schloß, mage⸗ 
rer Aderboden, guter Weinbau, Waldung. HLakos und Ujfalu⸗, 
Krehof. und Df. ebd., Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei Lentva 
(Alſo⸗). [133 Ew. 

Leudv, Di. in Breufen, Rabı. Marienwerber, Kr. Gonig, bei Gzeret; 

2endzin, 1) Lendzien, Kol. in Breußen, Schleſien, Rabz. und Kr, 
Dppeln. bei Oppeln; 165 Ew. 2) fath. Bfrof. ebd., Kr. Pleß, bei Nico» 
lay; 1560 m. [nerie, 

Lenefchig, Vfrof. in Böhmen, Ar. Drag, Ber. und bei Launz Faſa⸗ 

Leng, I) Rittergut in Breufen, Rabz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 
bei Strielno; 118 Gm, 2) Df. ebr., Rabjz. Bofen, Kr. und bei Pleſchen; 
249 Gm. 3) Df. ebd., Kr. und bei Schrimm; 192 Er. 4) Di. ebr., 
Schlefien, Raba. Oppeln, Kr. ımd bei Natibor; 472 Gm. 

Lenga, Drfaft in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr, Thorn, bei 
®ollub; 27 Em. fein, bei Wartenburg ; 410 u, 58 Ew. 

Zengainen, Df. u. Gut in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Allen⸗ 

Lengapiefting, Ortſchaft in Defterreih unter der Enns (linters 
Wienerwalpfr.), bei @utenftein. 

Zengau, 1) Df. in Deſterreich ob ver Enns (Hausrudke.), bei Effer— 
bing; 525. 2) Pirdf. ebd. (Innfr,), bei Neumarkt. 3) Ortfchaft ebd. 
(Mühlte.), bei Kollerſchlag. 

Lengbach, 1) Df. in Deſterreich ob der Enns (Hansrudfr.), bei 
Woliseng. 2) Alten, Meuens, Lembach, Birpf. u. Mfld. in Oeſter⸗ 
reich unter ver Enns (Ober BWienerwalpfr.), SW, bei Sieghardelirchen; 
340 unw450 Em ; Schloß, Flachs⸗ und Holsbanpel. 

Zengberg, Bir. in Tirol, Kr. Briren, bei Lienz. 

Lengden (Großer, Klein), 2 PVirofr. in Hannover, Böttingen, 
Sehr. Hildesheim, Amt Keinhaufen, bei Göttingen; 598 und 335 &w.; 
Domaine Niever ; Papiermüble. 

Xengdorf, 1) Di. in Balern, Nieberbaiern, gr. Simba, bei 
Kiehbberg; 74 Ew.; Vofflation. 2) Kropf. im Kärnten, bei Spital, an 
der Drau. 3) Rotte in — bei Mitterfill. 4) Ober:, Unter⸗, 2 
Dfr. in Steiermarf, Kr, Brud, bei @röbming. £ 

Xengede, I) Bfryf. in Hannover, F. u. Lodr. Hilbesheim, A. Steins 
brüd, bei Lafferbe; 683 Em. 2) Pirdf. ebd., A. Woltingerote, bei Schlas 
ben; 627 Ew. 

Lengefeld, 1) ev. Dfrdf. in Breußen, Sahfen, Rabz. Erfurt, Kr. 
u. bei Muhlhauſen; 757 Gm.; Förfterei. 2) Df. ebo., Rgbz. Merfeburg, 
bei Naumburg a. d. Saale; 271 Gmw.; Yäbre über bie Saale. 3) evang. 
Krhpf. ehe., Ar. und bei Sangerbaufen ; 552 Gm. 4) &t. in Sach ſen, 
Kror. Zwidan, A, Niederforhbeim, SO. von Ghemnig, I. an ter Blöha, 
an einem Bergabbange, in 1477 Bar. #. mittlere Meeresböbe, 50% 43° 
18° M. 10% 50° 31” D.; 1834: 2115; 1840: 23505 1852: 2070; 1855: 
3019; 1858: 3150 Eiw.; Serichtsamt (1855 : 11,261; 1658: 11,601 Gw.); 
Ganevat:, Barchent⸗ u Rattunmebeberei; Vapiermachse· Waaren. 5) Df. 
ebb., Krbr. u. A. Zwidau, bei Werbau; ſächſ. Antheil 1855: 61; 1858: 
52 Gm. 6) Df. in Walped, A. Rorbab; 251 Em. 7) Df. in Weis 

Lengeinen, f. Lengainen (mar, 4. Blankenhain; 209 Gw. 

Zengel, Ortidaft in ven Nieverlanden, Prov. Selverland, Ber. 
Berab; 253 Em. [Vith; 205 Gm. 

2engeler, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmery, bei Sct.= 

Xengelern, 1. Zenglern. 

Xengelfheid, Wir. in Breufien, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, bei Meinertöbagen; 100 Gm. 

LZengelien, Bauerböfe in Breußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Altena, bei Werdohle; 18 Em, [bei Bartenftein ; 75 Ew. 

engen, Gut in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Vreußiſche Gylau, 

Lengenbed, Di. in Breufen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Me: 
ſchede, bei Oberfirdsen ; 78 Gm. [3men ; 48 Sin. 

Zengenboftel, Df. in Hannover, Bremen, Per, Stahr, A um bri 

Xengenfeld, 1) Orticaft in Baden, Gechr., A. Dichtird (Mi: 
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fir), zu aelfertingen aebörig. 2) eo. Df. in Baiern, Mittelfrans 
fen, Logr. Ansbach, bei Neunfircben; 115 Ew. 3) Längenfeld, Krrf. 
ebp., Oberbaiern, Eogr. Landsberg, bei Etoffen ; 149 Em. 4) Wirbf. ebp., 
Oberpfalz, Sogr. Barsfelv; 263 Ew.; Ruine Helienburg. 5) Df. ebv, 
2pgr. Walpfaffen, bei Waltersbof; 124 Ew. 6) Pirpf. ebd. Schwaben, 
2ogr. Buchloe; 220 Ew. T)f. Zängenfelv. 8) Dfevf. in Krain, 
bei Asling, Hrich. Laaf. 9) fach. Birpf. in Breusen, Sachſen, Rgbı. 
Grfurt, Kr. Heiligenflabt, bei Dingelftert; 1670 Em. 10) St. in Sachs 
fen, Kror. Awidau, U. u. 1 Mile. NO. bei Blauen u. 2'/, Mie. SS. 
von Zwidau, in einem Thal, nahe ver Wölzih; 50% 34° 17°’ N. 10% 1° 
30° D.; 1834: 3452; 1897: 3665; 1919: 4092; 1852: 4485; 1655: 
4423; 1858: 4455 Gw.; &erichtsamt (mit 1855: 8119; 1858: 8343 Em.); 
Tuch⸗ und Baummwollgeugweberei, Schönfärberei, Türkiichrotbsfärberei, 
Streichgarn⸗ u. Rammgarns Spinnereien; im nahen Df. &rün Bapier- 
fabrif, auch Streich und Rammgarn» Spinnerei. 11) Ober:, Unter⸗, 
Krchof. und Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Silz. 

Zengenbarbt (Ober:), Df. in Württemberg, Schwarmwalhfr., ON. 
Neuenburg; 292 Gm. [und 131 fath, Gm, 

2engenrieden, Df. in Baden, Unterrheinfr., A. Borberg; 163 em. 

„Zengenwang, Längenwang, Rrdf. in Baiern, Schwaben, Exgr. 
Füßen, bei Gerg; 112 Gm. (Herford, x Süplengern gehörig, 

Zengerbeide, Drtihaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Minten, Kr. 

2engerich, 1) Bauerihaft und Vfrof. mit dem Beinamen: aufder 
Ballage, inHannover, Lingen, Lodr. Osnabrüd, A. und I Mile. 
S. von Äreren, in ber fruchtbarfien Gegend ver Mieters Sraficait Lins 
gen ; 1143 und 668 Gm.; 1 ref. u. 1 kath. Kirche, 3 Wallmühlen. 2) St. 
in Breußen Wenfalen, Rgbz. Müniter, Kr. und bei Tedlenburg ; 52° 
1174" NM, 56 29° 25° DO.; 1837: 1365; 1840: 1403; 1843: 1425; 
1846: 1425; 1849: 1378; 1852: 1406; 1855: 1395 Gm.; Gynagoge, 
Voſt, Wollzeugs und Leineweberei, Taback⸗ und Seivenfabrifen. 3) und 
Nieder, Df. und Bauerfchaft ebd., bei der St. Lengerich ; 4504 Gw. 

Lengern (Kirchz), f. Rirhlengern. ſwaldz 340 Gw. 

Lengers, Df. in Kurbeflen, Prod. Fulda, Kr. Heräfelo, bei Friede⸗ 

2engield, 1) fathol. Bfrpf. in Baiern, Unterfranfen, Fear. und bei 
Mürzburg; 437 Ew,; 4 Mühlen, Weins und Getreivebau, Nilchverkauf 
nah Würzburg. 2) Bl. in Htffen-Darmfabt, Brov. Starfinburg, Kr. 
Dieburg ; 1015 Gnn.; Oberförfterei; rother Sanpflein, j 

Zengfelden, Df. in Salzburg, an ver Fiſchach und am Fuß des Gil⸗ 
gen, bei Salıburg; 145 Em.; Brauerei, 

2engfurt, Mid. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Homberg, r. am 
Main; 1100 Gw.; Ueberfahrt, Hofpital, Obfts und Weinbau, Stein» 
brüde, Börticherei, Schifffahrt. 

Lenggenwpl mit Niederhelfenfhmwpl, Ortſchaft im Schweiger 
K. Sct.» allen, Bez. Wut; 1270 fath. und 9 prot, Gm. 

Zengbeim, Lengham, Krehof. in Baiern, Nieberbaiern, Logt. 
Griesbab, bei Birnbach, an der Rott; 98 Ew. 

Lengher⸗Roud, Hafenort in Berfien, Brov. Ghilan, am — 
kg Dr dem Gafpifchen Meer, OSD, von Reicht; 3000 E,; Hanpel 
m eide. 

Lengholz, Krchof. in Kärnten, bei Greiſenburg; 120 Gm. 

‚ Kengfifchken und Lengkupchen, 2 Dir. in Breußen, Rgbz. Gum 

binnen, Kr. und bei @olvapp; 373 und 146 Ew. (Haag. 

2englacb, Ortſchaft in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 

‚ Xenglauden, Di. ın Preußen, Rabz. u. Kr. Bumbinnen, bei Gum⸗ 
binnen; 78 Ew. 

2englern, Birbf. in Hannover, Göttingen, Leer. Hiltesbeim, Amt 
u. D. St. von Bovenden, 1Y,, Si. NW. von Göttingen; 669 Gw. 

2englobe, Wir, in Balern, Oberbaiern, Legr. Rain, bei Leidling 
(Schwaben) ; 52 Gw. 

Lengmoos, Birbf. in Tirol, Kr. Briren, bei Stein auf dem Ritten. 

Zengnau, 1) Bfrpf. im Schweiger X. Nargau, Ber. Zurzah; 1232 
fath., 4 prot. und 525 idrael, Em. 2) Pfrbf. im K. Bern, Amt Büren; 
505 prot, und 11 fath, Em, 

Zengnidzewo, Lengliszewo, Legiszewo (Rebmann's Karte), 
Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongrowiec, SO, bei Grin; 57 @. 

Zengors, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jadlo, 

Lengowe, Ortſchaft im Deflerr, Saligien, Kr. u. bei Zolfiew, Hrſch. 
Moe. ve rowiee, bei KRogaſen; 254 Gm. 

Lengowo, fath. Pfrdf. im Deflerr. Galizien, Rgbz. Bromberg, Ar. 

Zengronne, Df. in Granfreih, Dep. Dance, Ar. u. ©. bei Gous 
tance#; 1070 (im. [fr.), bei Amftäpten, 

Lengarub, Rotte in Deflerreich unter ber Enns (Ober Wienerwald: 

2engicen, if Lengtiden. [590 Gm. 

Lengsdorf, fath. Birdf. in Breufien, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Bonn; 

Zengdfeld, 1) St. in Weimar, Gifenac, DEM. bei Salzungen, 
r. an der Felde (Zufluß der Werra); 2350 Gm. (400 Juven); Amt; 2 
Sälöffer; Sonagoge; Wolllimmerei, Blanellmeberei ; unweit der 2264 
Buß bobe Bafaltberg Beyer. Vſ. Schenflengeielr. 

Zengöheim, Leugsham, Krchef. in Baiern, Nieverbaiern, gr. 
Piarrfirchen, bei Triftern ; 150 Ew 

Lengitein, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Deutſchen. 

LZengftleimbach, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Eor 
lingen, bei Oplaven ; 32 Gm. 

2engtfchen (Großr, Klein), Df. und Gut in Preußen, Rgbz. 
Bumbınnen, Kr. und bei Pillfallen ; 126 Em. 

Zenguad, wildes Insianers Bol im DO. bes Argentin. Staates Gharo, 

Zengueglietta, Df. in Sardinien, Brov. EansRemo, Mand. Sans 
Gteiano; 601 dm. 

Zengvard, Lengwarth, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, bei Leutz 
ſchau, in einem Thal; 100 Gm, (lupönen ; 75 &m. 

Zengmwehnen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. u. bei Stal⸗ 

Lengwethen, eo. Pfrof. in Preußen, Raby. Bumbinnen, Ar. u. bei 
Ragnit; 224 Gm, [Darfchmen; 86 Gm. 

Zengwetfchen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Lengyel, 1) Birdf. in Ungarn, Difr, Oedenburg, Gſpfch Tolna, 
bei Szerardz 570 Gw.; Kaftell mit Barf; guter Aders und Weinbau, 
Wieswadt. 2) :falva, Bohlendorf, fathol. Birpf. in Siebenbürgen, 
Kr. Daros: Dafarbelv, bei Urvarheltr Szombarbfalra; 390 @, 3) »falva, 
Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Abauj-Torna, 2 Gt. von Kas 
ſchau, in einem Ihal am Targa; 270 Gw. 4) Kiffebr, Df. ebb., Difr. 
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Dedenburg, Gſpſch. Szalad, bei Syalas@gertjegh; 140 Em. 5) Magp: 
obb:, Pirdf, ebe.; 390 Ew.; Weinbau, Ehafzudt, Waltung. 6) Tot, 
Diref. ebv., Gſoſch. Somogy (Sümegh), bei Szöllss⸗Györok, am 
Platten⸗ See. 

Lenham, Blf. in England, Griſch. Kent, DSD. von Maidftone, 
am Urſprung bes Zen; 510 14° 13° 9, 1937" 15° 2B,; 1841: 2214 Em.; 
Pferde⸗ und Viebmärfte. 

2enbaufen, Mid. in Preußen, Weftfalen, Rabı. u.4 Din. SSW. 
von Arnsberg, r. an der Senne; 510 Ew.; Gerichtetage, Poſt, Stahl⸗ 
bammer, Waflermüßle. [bor, bei Smolnica. 

Lening («mala, swielfa), Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Same 

2ening, Df. in Franfreih, Dep, Meurthe, Arr. Ghäteau-Balins, 
NEW. bei Albehrof; 520 Gm.; Marft. 

2enino, Bld. in Rusland, Sur. Mintel, Kr. Moyyr, S. von Sluch. 

2enis, Krchof. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naffereut. 

Leniwka, ld. in Rußland, Sun. Charkow, Ar. u. SW. bei Zmiew. 

Lenk, Birdf. u. der obere Theil des Tales ver Simmen, im Scheiger 
K. Bern, A, Ober-Gimmenthal, r. an ber Gimme, in 3340 F. Meeret=- 
böbe gwifchen vem Weißen: u. Dürrenwalpberg ; 2366 prot. u. 3 fath. E. 
Aus dem Df. führt jürmwärts ein —— durch das IffingensThal in bas » 
Rhone-Thal über den 7230 #. bohen Kameils:Baf, oftwärts ein Fuffteg 
über das Habnenmoos in 5678 F. Meeresböhe in das Gngftligens Thal; 
weftwärts über ven Trüttlisberg in pas Lauenen-Thal. Auf dem Habnens 
mocs wird jührlih aus ben beiden benachbarten Dörfern das Hirtenfeft 
ne gefeiert. 

enfa, 1) Df. im Defterr. Salirien, Ar. u. bei Saner, 2) Groß, 
Klein:, 2 Dfr. in Preußen, Naby. Bofen, Kr. und bei Kröben ; 557 und 
158 Gw. 3) smrocjendfa, :opatomäßa, ? Dfr. ebb,, Ar. Schlloberg, 
bei Kempen; 567 und 10 Em. 4) ſ. Lenti. 5) »famoda, Df. im 
Defterr. Galizien, Kr, Tarnomw, bei Boleslam, 

2enkaitichen, Df. in Preußen, Rgbzy. Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg ; 220 6w. Leſchnitz ; 601 % ; Börflerei, 3 Waflermüblen. 

Zenfau, Di. in Breusen, Schlefien, Rgbr. Oppeln, Kr. Goiel, bei 

Lenfawice, Birdf. im Defterr. Salizien, Kr. Tarnow, bei Sajbuſch. 

Leukawk, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnomw, bei Oswiecim. 

Lenke, 1) Hauland in Breußen, Rgbz. Bofen, Ar. Buf, bei Grip; 
234 Gw. 2) Df. ebo., Schlefien, Raby. Oppeln, Ar. Rofenberg, bel 
Suttentag; 190 Gw. 3) 1 Ufrdf. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, ſch. 
Abauj⸗Torna, bei Hidveg⸗ Ardoz 445 Gm. 4) Alfor, Felſö-, 2 Dir. 
ebd. Gſpſch. Bömör, I. am Eajo, bei Tornallva. 

Leukehliſchken, 1) Gut in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Dars 
fchmen, bei Norbenburg; 103 &w. 2) Df. ebo., Nieberungfr., bei Hein» 
rihemalde; 26 Em, [fterburg ; 238 Gm, 

Lenkeitſchen, Df. in Vreußen, Rabı- Bumbinnen, Kr. u. bei Ins 

Zenfen, 1) Gut in Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Nagnit; 
192 Gw. 2) »Baugen, Di, ebb., Kr. und bei Hevbefrug ; 03 Gm, 

Lenkendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Gerbauen, bei 
Allenburg ; 129 Em, [bei Wiſchwill z 61 Gm. 

Lenkeningkehlen, Di. in Breußen, Rgbz. $umbinnen, Kr. Ragnit, 

Lenkeningken, 1) Dis in Preußen, Rabj. Gumbinnen, Kr. und bei 
Inflerburg; 45 Gw. 2) Gut ebr,, bei Norfitten; 79 dw. 3) Großr, 
Kleins, Df. und Gut ebv,, Kr. und bei Nagnit; 190 und 179 Gw. 

Lenkerbeck, Bauerihaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. und bei Kedlinghaufen; 171 Gw, 

Zenter:Bauland, ift Lenfe 1. 

Lenkerodorf, Df. in Sachen, Krır. Zwidau, N, Niederforhheim, 
bei rünhain; 1665: 113 uns 110; 1858: 126 und 110 Gm. 

‚Xenferöheim, Mild. in Baiern, Mitteliranfen, Logt. u. bei Winde⸗ 
beim; 633 Ew. (90 Juten). s 

Lenki, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bodnia, bei Pryyborow. 
2) Df. ebo., bei Trzemeena. 3) Df. ebe., Kr. Tarnom, bei Siedlec. 4) 
:bolni, :gorni, 2 Dir. ebp,, bei ar 5) Lena (Groß, Kleine), 
kath. Birpf. und Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei KRoften; 323 
und 133 Gm. [und bei Darfehmen ; 178 Ew. 

Lentimmen, Df. und Vorw. in Preußen, Ngbi. Sumbinnen, Kr, 

Lenkler, Bauerfhaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Ar, 
Rüpinghaufen, bei Werne; 130 Em, [Rr. u. bei Arelnau ; 439 Gm, 

Lenkoein, Lenfociny, Lenkoczun, Df. in Breußen, Rgbı. Voſen, 

2enfonifchken (Alt:, Meu:), Df. und Gut in Preußen, Rab, 
Gumbinnen, Kr. und bei Tilfit; 94 Ew. ü & 

Lentorän, Gt. im ©. des Rußland gehörigen Kaſpiſchen Gebiets, 
Khanat Thalvich, auf ver Weſtſeite ves Kaipiichen Meeres, an ver Müns 
dung eines Fluffes, N. von dem Grenzpoſten Aftara; 38° 43° 50° N, 46° 
2715" ©.; Hauptort des Khanats, 1850: 2172 Gw. Moslems und Ars 
menier; aute Rhede, 2 Bazars, bereutender Handel mit PBerfien. 

Zenfoug, Pirvf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulowina, bei Gjernor 
wig, am Brutb. Goran 

Lenkow, Ortſchaft im Deſterr. Galizien, Kr. Zlorgow, Sri. Topos 

Lentowica, Ortſchaft in Preußen, Rab. Poſen, Kr. Schildberg, 
bei Kempen; 25 Gw.; Waflermüble. 

Lenkuck, 1) mit Frankenthal, Gut in Preußen, Rgbz. Sumbins 
nen, Kr. und bei Fr 119 Gw. 2) Kleine, Gut eb,, Kr. Lögen, 
bei Wieminnen ; 55 dw. 

Lenkutſchen, 1) Df. und VBorw. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Infterburg; 109 und 49 Gw. 2) Alt⸗, Meus, 2 Dir. ebe.; 
32 und 36 dm. En 

Lenkv, 1) iſt Lonkau. 2) Pfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. Jatlo, 
— Rrosne. 3) 2 Dfe. ebd., bei Jaslo: Krchſpl. Kobylany; Krehſpl. 

cauein, F , 

ans. Krchof. in der Lombardel, Brov. Bergamo, Difte, und bei 
Piazza, unmeit dem Bremto; Märkte; 2 ——— 
ae" Df. in Preußen, Rabı. Bromberg, Kr. u, bei Gneſen; 

66 |? 225) Gm. 

Kenne, 1) Nebenfluß der Ruhr I, in Preußen, Weſtfalen, Rgby. 
Arnsberg; entficht zwiſchen Alts u. Neusifterberg, bei Sennepläge, flieht 
BSEW., an Schmallenberg vorüber und in ven Kreis Olpe, wo er bei 
AltsHundem mit dem Ginfluf ver Hunden fib NW. wendet, tritt dann 
in die Kreiſe Elelohe, Altena, Iſerlohn und Dortmund, an Altena und 
Dortmund vorüberfließend, und mündet unweit Gabel, WSW. ron Weſt⸗ 
befen. 2) das Gebirge ebd., eim Theil des fogenannten Gauerlanves, 


Zennefermühle 


durch welden bie Lenne fließt. 3) Df. in Braunſchweig, Kr. Holzminden; 
235 Gw.; feiner Sanp zur Glas⸗ und Borzellanfabrifation. 4) fatbol. 
Birdf. und Ortihaft in Preufen, Weſtfalen, Kr. Dip, BEW, bei 
Schmallenberg (Rr. Meidere) ; 142 u. 58 Gw. 2 Stabeifenbimmer. 

2ennefermüble, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Wippers 
fürtd, bei Engelstirchen ; 23 &w.; Müble. 

Zennep, Kreisft. in Dreußen, Rabz. Düffeldorf, SED, 1'/, Mie. 
von Giberield, DOUD. 1%, Mie. von Solingen, I. unweit ver Wunner ; 
1837 : 6023; 1540: 6363; 1846: 7223; 1849: 7054; 1852: 7745; 1855: 
7749 @w.; 3 fath. und 1 m. Kirche; —— Banpelsfammer, 
Mafbinenftreichgarnipinnerei, Wolle (Tube, Kaflmirs, Gircaffiennetr, 
Kaftorint: und Siamoifen=) Seiden⸗ und Banpmweberei, Härberei :c. Der 
Kreis bält 5.53 OM,, 1540: 82,536; 1846: 67,435; 1852: 70,834; 
1855: 71,415 Em. mit 7 Stadten ıc. Das Land ift bügelig und nicht 
fruchtbar, daher Aderbau wie Viehzucht gering, und Hauptermerb Ge⸗ 
werbe und Fabrikinduſtrie in Stahls, Dietalls, Wolls, Baummwolls, Ins 
Arumenten ıc. «Babrifation. [lon, &. bei Winterberg ; 58 Gm. 

Zennepläge, Df. in Breußen, Wenialen, Rabz. Arnsberg, Kr. Brir 

Zennerdrietb, Lennerdreuth, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, 
Xpgr. Bohenftrauf, bei Walbtburn; 132 im. 

Zennemwig, 1) Df. in Preußen, Rgbz Botstam, Ar. Welvriegnig, 
bei Wilsnad; 171 Gm. 2) Df. ebd., Sachſen, Rgbz. u. Kr. Merfeburg, 
bei Merieburg; 171 Gm. 

Zennid, 1) »Bet.»Martin, Fld. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. 
und WSW. von Brurelles; 1850: 1384 Gw. 2), Bet.+:Quentin, Df. 
ebp.; 1850: 2589 Ew. 

Lennigen, Di. in Suremburg, bei Luremburg ; 1100 Gw. 

Zenningen (Ober⸗, linter:), 2 Birpfr. in Württemberg, Donau 
fr., DA. Kirchheim, in vem fruchtbaren und fhönen Thal an ver Lauter; 
936 u. 768 Gm.; dabei die Schloßruine Wielanpfteinu. Sulaburg. 

Zenningbaufen, Wir. in Breusen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wips 
perfürtb; 44 Gm. [Hamm ; 545 Gm. 

Zennigien, Df. in Dreußen, Wefalen, Rabz. Arnsberg, Kr. u. bei 

2enno, Bfarrort in der Lombartei, Brov. Gomo, in einer Bucht des 
Gomers@ers, bei Acquafredda uns Masnate, in einem Thal; 5000 Gm.; 
ein alter unterirbifcher Tempel mit Eäulen u. Altar, varüber eine Kirche; 
Dach ziegel fabrik. llin; 1229 Ew. 

Zennon, Df. in Frankreich, Dev. Finiflöre, Arr. u. DO. bei Ghäteaus 

ZenuorTomwn, Df. in Schottlann, Gefſch. Stirling; 2821 Ew.; 
Galicotweberei. 

2eno, &ld. und Die. in der Lombarbei, Prov. und ©. von Breteia, 
am Kanal Serioleshiefe; 3500 Ew.; Seidenſpinnerei, Leineweberei; 
Meiereien; Voſtamt. 

Zenoir, Brffh. im DO, von Nortf-Garolina; 390 OM., 1820: 6800 
(favon 3500 Sflaven); 1840: 7605; 1850: 7528 Em. (3683 Sflaven); 

Hauptort: Ringfion. [&asta; 2000 Gm. 

Zenola, Bid. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Lavoro, Difir. u. NM. bei 
s — Df. in Venedig, Deleg. Vicenza, an ver Brenta; 2 Fayence⸗ 

abrifen. 

2enor, 1) Srffh. in Ober: Canada; N. am Ontario⸗See. 2) ches 
malige Lantfchaft in Schottland, in die Örfih. Stirling u. Dumbarton 
vertbeilt. 3) Hauptort der Erfſch. Berfs in Maſſachuſetta an einem Arm 
des Houfatonie; 1840: 1313; 1850: 1509 E.; 3 Kirchen, 1 höhere Schule 
(1863 geftiftet); Gifenmine, Hocöfen. 4) Ort in Mibigan, Sriib. Dias 
comb; 1850: 652 Ew. 5) Ort in New: Morf, Grſſch. Marifon, am 

Dneivas®ee; 1820: 3360 ; 1840: 5931; 1850: 7507 Eim.; dabei ver Ort 
Lenox⸗Baſin, am Erie⸗Kanal. 6) Ort in Ofio, Grfſch. Adbtabula; 
1850: 731 dm. [Gpätelarp; 562 Em, 

LeRover, Df. in Sarbinien, Prov. Savviaspropria, Mand. Les 

Zend, 1) Bld. in Belgien, PBrov. Hennegau (Hainaut), Arr. und 
NNBW. bei Done, r. an der Denter; 1860: 2262 Gw. 2) St. in Frank⸗ 
reib, Dev. Bas:vesGalais, Arr. und ED, bei Betbune, am Souchet; 
50 27°43’ N. 09 29’ D.; 2680 Ew.; Garnbleichen, Babrifation von 
Spigen, Rübenzuder, Seife, &eneore, Branntmein, Wollfpinnerei, Ger⸗ 
berei ; Kalköfen ; in ber Umgegend Steinfohlen= u. Thongruben, 3) Leis, 
Df. im . R. Wallie, Ber. Sivers (Sierre); 46% 16° 25° M. 5° 
66” D.; 685 farh. Em. 4) !’@tang, Df. in Aranfreich, Dep. Dröme, 
Urr. und UND, von Valence, WWe bei Srann-@erre; 1532 Gm, 
5) «Bet.sMemy und «Bct.:Servais, 2 Dir, in Belgien, Brov. Lüttich 
(liege), Arr. Huy, am Geerz 1850: 1393 und 310 Gw, 6) sfürs@eer, 
Df. ebv., Brov. und Arr. Lüttich; 1850: 250 Gm. 

2enfahn, ein Olvenburg. Pfrdf. und Gut in Holflein, 17/, Mle. N. 
von Neuftant; Inpuftriefchule (feit 1795) u, Webereifhule, Krankenhaus; 
Bibelgeiellicaft. j (gu Wilpemwiefe gebörig. 

Lenſcheid, Drtihaft in Breußen, Wertfalen, Rgbz u. Kr. Arnsberg, 

2enfbow, Df. in Medlenburgs Schwerin, A. Yubz, bei Varchim. 

2enfbüg, Bath. Vfrof. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Ar. 
Gofel, bei Onapenjeld ; 735 Em. [foftelecz, bei Hrufig. 

Lenſedl, Leudzedl, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, . Scwaris 

Zenfian, Di. in Hannover, F. und Loͤdr. Lüneburg, A, Wuſtrow, bei 
2ühom; 135 dm, [tom a. 8.; 261 Gw. 

Zenfin, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Sreifenberg, bei Trep« 

2enfis, f. Lenzip. 

Lens? (Groß, mit Möllersru 
eo. Birdf. und Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Neirenburg, bei 
tautenburg ; 450 und 262 Gm. [an der Wytſchegda. 

Zenskoi, Kreof. in Rußland, Guv. Wologda, Kr. Solmyricegopst, 

Lenfte, Df. in Holftein, A. Giemar, Kraipl. Grömig, am Klofters 
See, 1%, Die. NO. von Neuftabt, unweit der Ofifee; 328 Gm. ; ziemlich 
fruchtbarer Soden, Dangel an Beurung; Ziegelei. [1141 Gm. 

Zent, Df. in ven Nieverlanten, Brov. Gelderland, Bez. Gift; 1810: 

2enta, 1) Df. in Sarkinıen, Prov. Bercelli, Mand. Gattinara: 
1200 Gw. 2) Hodrihal im W. des Schweizer X. Graubünden, an ber 
Ürenze gegen Teſſin, und von vem 10,280 &. hohen Lentas Piz (denter> 
Horn), ein @leticher, geihloffen wird, 

Zentate, 1) Bfrof. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr, und bei 
Angera, in einer fumpfigen Ebene. 2) scon:Cimmag o, Pirdf. ebd., 
Dr. Milano, Diftr. und bei Barlaſſina; Dieiereien. 

Xente, ſ. Malente. [bei Il⸗Vaſo; 530 Ew. 

Zentella, Bd. in Neapel, Prov, Abruggoseiter., Difr. un GEW. 


u. Radingsthal; Kleine), 
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Lentenach, f. Lentiguv. [Heinrihswalbe; 91 Gm. 

Xentenbude, Df in Preusen, Rgbz. Sumbinnen, Nieverungfr , bei 

Lentten⸗Dombes, Fld in Branfreib, Der, Ain, Arc, und 8, bei 
Bourg:en= Breffe, I. an der Veyle; 1070 Ew.; Pferdehandel. 

Kentenhorn, f. Lenta 2. 

Lenterode und enteröhagen, Df. u. Gut in Preußen, Sacfen, 
Roba. Erfurt, Kr. und bei Heiligenftatt; 404 und 20 Gm. 

2enteröheim, ev. Dfrpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Ay 
trübingen ; 501 Ew. j Krchſol. Kaltenkirchen; 215 (dm. 
2entförden, Df. in Holftein, Amt Segeberg, ©. bei Bramftedt, 
. 2enthe, 1) Birpf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Linden (au, und) bei Hannover; 319 Gw. 2) Berieait in ven Nieder⸗ 
landen, Brov. Overijffel, Be. Heino; 655 Ew. 
„2entholt, Di. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, bei Nieber« 
frücten; 203 Gm, 

enti, Mfld. in Ungarn, Difir, Oedenburg, Gſpſch. Sıalad, bei 
Aliostenva, r. am Kerka; 650 Gw.; Weinbau, große Gichenwalbung ; 
viel Weide. ((Barine) ; 246 fath. Gm. 

Zentigny, Lentenach, Di. im Schweizer X. Freiburg, Saane-Vej. 

Zentilbasdu:Canffe, Df, in Branfreih, Dep. Lot, Arr. und NO, 
von Gabors; 550 Giw.; Märkte. [1150 @m.; Märkte. 

Zentilly, Df. in Frankreich, Dep. Rhöne, Are. u. WNW. von yon; 

Zenting, fathol. Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ingolftadt; 
367 Gw., Ehlof; Salpeters und Potaichficterei, 

Zentini, Zeontini, &t. in Sicilien, Prov. Eyracufa, WNW. bei 
Agofta, in ungelunder Yage aber fruchtbarer Gegend, r. am gleichnam., 
Bluß, ver —8* Giavetta in das Meer mündet; 7200 Gmw.; Getreide, 
Wein, Dlivenöl. . 

Lenton, Krehſol. in England, Grffh. und WEW. bei Nottingham, 
r. am teen; 4460 Gw.;, Märkte; Eteinfohlengruben. 

Zentoma, Df. im Drfterr, Galizien, Kr. Santee; Voſt. 

Zentowice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Bocnia, bei Wornic. 

2entownia, 3 Dfr. im Deflerr. Saligien: Kr. und bei Iatlo; Kr. 
und bei Praemysl; mit Lentomsfa-Wulka, Kr. Nietjow, bei Iors 
dancw, (Re. und bei Neiffe ; 245 Gm, 

Lentſch, 1)1.2enz. 2 Df. in Preufien, Schleflen, Rab. Opveln, 

‚Xentfchen, Df. in Breußen, Schleſten, Rabz. Liegnig, Kr. Sagan, 
bei Naumburg a. Bober; 42 Gw. (rig, bei Beulen: 274 Gm, 

Lentſcher Bauland, Hauland in Breufien, Rgbz. Boten, Kr. Meies 

Lentichow, Rittergut in Preußen, Ngby. Stralfund, Kr. reits 
male, bei Laffan; 110 Gm. (act; 315 Ew. 

2entoora, Df. in Ungarn, Diftr. * Gſpich. Neogtad, bei 

Zeng, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saatzig, bei Stargard; 
652 mw. (Havelland, bei Behrbellin; 745 Em, 

Lentzke, Lenzke, ev. Vfrdf. in Breufen, Agby. Potsram, Kr. Oft: 

Zenvig, Krchſpl. in Norwegen, Stift Tromjöe, A. Finnmarfen, am 
Dialanger-Hjord; 26 OM., 3500 Gw. in ven drei Gemeinden Lenvig, 
Hillefoe und Montelven ; Bifcherei Haupterwerb, 

‚Lenz, 1) Birpf. in Sadfen, Kror. Dresden, A. Meißen, bei Großen⸗ 

in; 1855: 211; 1855: 200 Gm. 2) Kenetfch, einfames Prpf. im 

Aweizer K. Graubünden, Bez. Albula; 351 fath. und 2 prot. Eiw.; tas 
bei die jaſt zwei Stunden lange und im Winter durch Sturm u. Gchnees 
ftürıe gefäbrlihe Lengerbaibe, aub Blura genannt, 3). eng. 
4) Miegnice, Df, in Mähren, Kr. Dimüp, an ver Böhmifchen Grenze, 
unmeit —— 

Lenzburg, St, und Bez. im Schweizer X. Aargau, O. 2 St. von 
Yarau, an ver Nar, in 1228 8. Meereshöhe; 47% 23° 32°’ M. 59 49° 37" 
D.; 1876 prot. und 81 fath. Gw.; dabei auf einer Höhe ein altes Schloh 
mit einem 30 Klaftern tief in ven Bellen gehauenen Brunnen; Bleichen, 
Kattundruderei, Handel. Der fruchtbare und meidereiche Bezirk hält 
17,370 prot., 191 fath. und 1 jüp. Em. 

2enzec, 1) Hauland in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Wreſchen, bei 
Strzalfowo; 116 Gm. 2) Große, Klein» (Venzeci), 2 Dir, ebv., Kr. 
Birnbaum, bei Pinne; 269 und 179 Em, 

Lenzedl, ſ. Lenfepl. (ri, bei Ploſchlowitz. 

Lenzel (Alt⸗, Neu⸗), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Leitmes 

2enzen, 1) Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A, Higader, 
bei Dannenberg; 100, 2) Di. in Medienburg- Schwerin, N. Sternberg, 
bei Dobbertin. 3) kath. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Bel⸗ 
gard; 437 Gm. 4) kath. Pirpf. ebd., Agbz. Danzig, Kr. u. bei Gibing; 
612 Gm. 5) St. ebd., Rgbz. Potsdam, Kr. Weftoriegnig, zwiſchen Dö— 
mig NW. und Wittenberge SO., r. unweit der Glbe und r. an der Löds 
nig, in vie bier ver Nambomwer u, Rudoner See abfliefen, in dem frucht⸗ 
baren Lanpftrich, vie Lenjener Wifche genannt; 1537: 2853; 1840; 
2861; 1843: 2472; 1846: 3021; 1549: 3050; 1552: 3034; 1855: 3020 
Gw.; Bol; ſehenewerthe Kirche, Mittelſchule, Leineweberei, Bierbraues 
rei; Fähre; Kaiſer Heinrich I. nahm viefe ehemals ftarfe Feſte, an vie 
noch dae gleihn. Bur Te erinnert, den befiegten Wenden 930. 
6) Vormw. ebd., Ngbz. Stettin, Kr. Randow, bei Stettin; 74 Ew. 

Zenzenbruch, Kol. in Vreußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Arnewalde, 
bei Wolcenberg ; 237 Ew.; Forftbaus. 

Lenzenhof, Ortichaft in Livland, S. von Wolmar, 

— farhol, Vfrdf. in Baiern, Schwaben, Loͤgr. Kempten; 

38 q 


. [22 Gw, 
Lenzholz, Hof in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wipperfürth; 
Kenzima, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Novereno. 

Zenzing, 1) Di. in Orflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Börs 
labrud, am Unger. 2) Df. in Salzburg, bei Saalfelden. 

Lenzinghauſen, Gemeinde in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minven, 
Kr. Hertorp, bei none; 1300 Gm. Meuſtadt; 216 Gm. 

Zenzig, Lenfig, Df. u. Gut in Preußen, Raby. Danzig, Kr, u, bei 

Lenzke, ſ. tenpfe. 

Lenzkirch (Ober), Mäd. in Baden, Seekr. A. Neuſtadt, in einem 
anmutbigen Thal an zwei Nebenflüſſen ver Wutach; 530 kath. unn 1 jüb. 
Gw,; beveutenter Si der Schwarzwalder Inpuftrie (Spiel⸗ und Vendel⸗ 
ubren, und Strobhutfabrifen); mad dem Braude 1813 fchön wieder aufs 
gebaut. (Sraubenz, zu Rehhden gehörig; 96 Gm. 

Lenzwalde, Anbau in Preußen, Nobı Mariemmerver, Kr. und bei 

Leo (San), St. im Kirchenſtaat. Deleg. Urbino: Peſaro, BEW, 
bei Sam Marino, auf einem Berge; 1200 Gw.; Bilhoffig, 
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Leobel (linter:), Df. in Kärnten, am gleichnam. Meinen Fluß, uns 
weit Rirfchentbeuer. 

Leoben, 1) Loiben, Leaben, Luiben, ©t. u. Be. in Steiermarf, 
Sr. un WEB. bei Brud, r. an der Mur, in 1565 F. Dieeresböhe; 47° 
29° 36" N. 120 46° 30 D.; 2500 Ewn; vie ihönfte Stapt in dem oberen 
Steiermarf; Ober-Bergamt, Berggeriht; DechantsKirche, Rathhaus, 
Sumnaflum, 1 Kapuziners u, 1 DominifanersRlofter, Theater; 1 Rupfer- 
und 3 Gifenhbämmer, Drabtzug; am Münsberge ein beträchtlihes Braun 
koblenbergiwerf (ver Blöß hat an 70 Fuß Mächtigfeit, und gehört gu ber 
älteften — * bedeutender Eiſenhandel. 2) Loiben, Lenben, 
Ober: u, Unter⸗Leoben, Df. u. Bfrdf. in Deſterreich unter ver Gnns 
(Ober-DManbartebergfr.), bei Krems, an der Donau, 9) mit Inner: u, 
VBorders, 3 Ortſch in Kärnten, bei Gmünd. 

Xeobenborf, Loimdorf, Df. in Deflerreich unter ver Enns Unter⸗ 
Manbartöbergfr.), bei Langen⸗Enzersdorf, am Schliefberge; 730 Em.; 
Ruine Rreugenflein. 4 

Leobengras, Gemeinde in Kärnten, bei Omünd; 125 Gm. 

Xeoberädorf, Loiberödorf, Bfrpf. mit Markt Im Defterreich unter 
ber Enns (Unter ZBienerwalofr,), Ber. WienersMeuftabt, bei Günſels⸗ 
dorf, an der Süpbahn, in ganz ebener Gegend, von Gärten, Feld, Wein— 
gärten, Wieſen und Weite umgeben. 

Leobfchüg, Liebfhüg, Dlubzien, Kreisft. in Preußen, Schleſien, 
Raby. Oppeln, I, an der von W. ber der Over aufließenden Zinna, 4'/, 
Mie. NW. von Ratibor, 6'/, Mile. ED. von Neiffe und 2 Din. UND, 
von Jagerndorf (Defterr, Schleſten); 1837: 5640; 1810: 6472; 1846: 
6922; 1849: 7203; 1852: 7623; 1655: 7891 Em ; fürfll. Liechtenftein. 
Schloß, Kreis: Amt, 3 kath. Kirchen, 3 fath. Kapellen, 1 ev. Kirche, fath, 
Sumnaftum, Handwerkſchule, Waifenbaus, Mafchinenfammgarnipinnes 
rei, Fein», Wolle, Band» uno Strumpfmwirferei, Rärberei, Wattenfabrif, 
Schuhmacherei, Harfe Getreide⸗ und Flachemarkte. Der Kreis bält 12.01 
DOM., 1840: 67,465 (ftärt. 10,032) ; 1816: 72,031 (tape. 11,585); 1552: 
72,612 (ftänt. 12,540), 1855: 72,800 (fäpt. 12,577) Gw.); grenzt W. 
an dad Defkerr. Schleflen, N. an ven Kr. Neuftapt, D. u. S, an ven Ar. 
Ratibor; ift meift bergig, jedoch nicht unfruchtbar, und bat viel Getreide, 
gute Vieh⸗ und Bienenzucdt, au einigen Gewerbebetrieb. 

Leobagger, ſ. Yeutader. j 

Leogane, Lo⸗Gonave, St, am Oflenve ver Norkfüfle ber großen 
fürh Halbinfel von Hayti (Set. Domingo), WB. von Bortraus Prince, in 
einem großen u. fruchtbaren, aber fehr ungefunden Thal an einer Bucht; 
180 32° 10° N. 75% 4° 55° MB; Zuders, Kaffees u. Paummollenbau, 

Leogang, Krchof. in Salzburg, in einem Thal, r. am Urfelauer, bei 
Saalfelven; 90 Gm.; Kupfer: und Hleibergwerf, : 

Léogeats, Df. in Branfreih, Dep. Sironde, Arr. und NW. bei 
Bazas ; 1050 Gm. , 

cognan, Df. in Frankreih, Dep. Gironde, Arr. und ©, von Bor⸗ 
beaur, bei Babröbe; 1755 Gim.; vergegliä Roths und Weißwein, 

Xeognano, Kld, in Neapel, Brov. Abruszorulter. I., Diſtr. und 
S. bei Teramo; 750 Ew. 
2eomanndbdorf, ift Loimerdorif, (I. am Tivora, 

*eomil, St. in Bortugal, Brov. Beira, De. u. SD. von Yamego, 

2eominfter, 1) Mild. in England, Grfſch. une N. von Herefork, in 
einem frwehtbaren Thal am Lug; 1841: 3802; Isbl: 5214 Gm; alte 
Kirche, mehrere Kreis und Armenihulen, Benliontanflalten, Aderbaus 
Geſellſchaft; beträchtliche Serberei; Handel mit Wolle, Weizen, Giter 
und Sopfen. 2) Ort in Dafjacuferts, Grfſch. Worcefter, WIM. von 
Bolton, am Nashau; 1820: 1590; 1840: 2069; 1850: 3121 Gw.; 
Steinbrüde, , 

Leon, 1) eine fanbige und wenig frudstbare ſpaniſche Infel im Atlans 
tiſchen Ozean, an ber SWRüfte von Spanien, von dem Feſtlande durch 
ven Kanal SantisBetri, ver überbrüdt if, und im N. durch vie Bai von 
Gabir getrennt. ie firedt gegen NW. eine ſehr fhmale Landzunge, auf 
beren Öpige die Stadt Gapir flieht. Außerdem fichen darauf nie Städte 
San-barlosu. Leon, auch IJelasdesteon genannt. Die Nord: 
füfte wirb burch ben Trocadero vertbeivigt. 2) ehemaliges Königreich im 
Spanien, jegt in vie Provinzen Leon, Zamora, Salamanca getheilt, 
3) Brov. ebb., 593 OLeguas (20 auf den Grad ober 277.38 OM.), 1833: 
267,438; 1857: 354,245 Giw.; im M. durch das Cantabriſche @ebirge 
von der DProv. Obledo geſchieden, grenat fie &. an die Brov. Zamora und 
Balladolid, D. an die Urov. Palencia; gebirgig, aber gejund, fruchtbar 
und mweibereich, daher ergiebig an Wetreibe, fo wie Vieh⸗ und Schafzucht. 
4) Hauptft. ebd, ANW. von Wallavolid, in einem ſchattigen Thal am 
Zufammenfluß des Torio u. Bornesga; 420 45’ M. 79 38° 2. 7074 E.; 
die ehemalige bebentende, aber fehr verfallene Stadt hat eine ſchoͤne Kar 
thedrale im gothiſchen Stil, mit 37 Rönigegrädern und 1 Raifergrabe ; 
das jhöne Sans Marcot: Rlofter mit ſchoͤner Kirche und Bibliothef; pas 
San-IfirorosRlofter mit fönıgl. Gräbern; vie prächtige Kapelle ver Bes 
nebictiners Kirche; ber alte verfallene Ronigevalaft; Siſchoffizz Lein- u. 
Wollweberei, Müpens und Hanpichubfabrifation.. Die Start foll unter 
dem römifchen Kaiſer alba gegrünnet worden fein. 5) Grfſch. in Blos 
riva; 1800 OM., 1840: 11,513; 1850: 11,442 Gw. (7720 Sflaven) ; 

auptort: Tallabaffee, 6) Grfſch. in Terat; 1850: 1046 Em. (621 

flaven); Hauptort: Leona. 7) Drt in Nem:Morf, Grfſch. Gattaraus 
aus; 1850: 1340 Gm. 8) Gt. und ehemalige Haupt. in Nicaragua, 
Devart. oceitental, in einer fruchtbaren bene, unweit dem NWéEnde 
bes Managua⸗Sees und dem Hafenplag Nealejo am Großen Ozean; 12° 
zo N. 89% 30° W.; an ber altsinpianifchen Start Subtiaba anliegen, 
id fie durch volitiiäe Unruben bis auf etma 20,000 Gm, berabgefommen 
und liegt größtenteils in Ruinen, und die Bewohner leben nur noch vom 
Santbau; übrigens if die Stapt reich an gutem Trinfmaffer in 150 bie 
200 #. tiefen zablreihben Brunnen (Neicharpt, Nicaragua 155 ff). © 
Nuevas, ein Mejicanifher Staat, deſſen Sebiet gegen Ende ve# 16. 
Jahrh. durch den Vice-Konig von Mejico, Graf Monterey, für Spanien 
in Befig genommen u. Nuevo Reyno de Leon genannt wurde. Er grenit 
O. an Tamaulivas, N, an Cohahuila, W. an Gobahuila un Durango, 
SW. und S. an Zacatecas und SansFouis:Potofi. Das Land ift wel- 
Ienförmige#, fruchtbares Hügelland mit weiten &benen und Niederungen, 
über die EP nur menige &ebirge im BB. erheben. Die Alüffe Arömen, ver 
Abdachung des Landes folgen, tem Mejican. Meerbufen zu, Die be 
trächtlicheren find ver Rio⸗Tigre, Riorde-Sansduan, die oberen Zuflüſſe 
dei Rio: Blanco oder Borbon, der Rio⸗Salinas. Das Klima ift warm, 
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im Sommer fogar beiä, aber doch gefund. Die Bevölferung betrug 
nad ven Ungaben 1830: 05,224: 1631: 95,649; 1832: 113,410; 1843: 
129,000; 1846: 135,000 Gw. Gingetbeilt iſt ver Staat in 5 Partitos 
mit 25 Diftrictos. Der geringe Kanpbau erzeugt nur Mais, Frifoleé 
(Bobnen) und Zuder; Hauptbetrieb ift die Zucht von Vferden, Maultbies 
ren, Nintvieh, Schafen, Biegen und Schweinen. Das Gebirge enthält 
Gold, Süber, Blei. Salz wirb am Ufer des Rio⸗Tigre gewonnen. Die 
Hauptftaot it Monteren. 10) don, Df. in Branfreic, Dev. Sans 
tes, Arr. und NW, von Dar, W, bei Gaftets; 1080 Gm.; in ver Nähe 
Koblenminen. 11) Set.“ Df. ebb., Dev. Allier, Arr. und N. von Bas 
liffe, NO. bei Jalligny; 1000 Gw.; Marft; Zinfs und Bleiavern in ven 
Bergen, 12) Bet.:, Df. ebb., Dev. Haute-Waronne, Art. unv DSD, 
bei Billefrandıe; 1226 Gw. 13) Billaede⸗, bübfcher Mild. im Mefican, 
Staat Buanajuato, WENW. von ver Hauptftabt Guanafuato in 6004 F. 
Meeresböhe in einer an Weizen, Serfte, Mais ıc. fruchtbaren Ebene, in 
219 6° 38" M. 1030 30° W.; hübfche Kirchen, Hofrital, höhere Schule; 
Marftplag mit ibönen Kaufläven, beveutenver Getreidehandel. 

Leona, f. ZeonasPicario. 

Leonard (Bet.:), 1) eo. Dfrof. in Baiern, Mittelfranken, Logr. 
u. bei Nürnberg ; 117 Gm ; Bleiftift: u. Dofenfabrif. 2) ev. Bfarrfirde 
und Vfarrei ebb., Fogr. Nothenburg: 25 Gw. 3) Df. in Frankreich, 
Dev. Loirs@her, Arr. u. V. von Blois, NW. bei Mardenoir; 1204 @,; 
Märkte. 4) Et. ebd., Dep. Haut: Bienne, Arr. u. O. bei Limoges, r. an 
ber Vienne in bober Sage; 5680 Gwn alte Kirche aus dem 10, Jahrb., 
ſchoͤne Brüde, Gerberei, Wollfpinnerei, Weberei von Wollzengen, Band 
ıc., Babrifation von Porzellan, Vapier 1c.; Rupferhammer. 5) Df. ebv., 
Dep. Vosges, Arr. und ©. bei Ect.-Diey, am der Meurtbe; 615 m. 
6) :berffecamp, Df. ebb., Dep. Seinesinför,, Arr. u. NW. von Havre, 
DOBSD. bei Fecamp; 1130 Gw.; Märfte. 7) «ded:Boid, Di. ebv., Dev. 
Sartbe, Arr. u. W. von Mamere, WB, von Frenaysles Vicomte, am ver 
Sarthe; 1540 Em.; Meflerfabrif. 

Xeonarbi, Kirchort in Krain, bei Krainburg. 

Leonardo (3.:), 1) Fld. in Spanien, Brov, u. WNBW. von Soria, 
N. bei Oema, am Yobos; 725 Gw.; in ver Nahe eine fehr tiefe Höhle mit 
Waſſer. 2) Df. in Neapel, Urov. Gapitanata, Diftr. und NO. von Fog⸗ 
ala, WEW, bei Manfreronia; das Fort 41 30° 3” M, 15% 12° 46" 8. 
3) Df. auf ver Mordküſte ver NegapensIniel Favignana; Hafen mit gutem 
Anfergrunve und durch zwei Forts 5* Thunfiibfang. 4) Bfrpf. in 
Venedig. Prov, Udine (driaul), Dir. San: Pietro, bei Gividale. 

Xeonarboweo, Vorw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Pleſchen, bei 
Oftromo ; 341 Em. [Bluß, einem Nebenfluß des Potomac. 

Leonarbstown, Hauptort der Brffb. Scte⸗Mary's, am Brittons 

Xeonarbeville, Ort in New: Dorf, Grfih. Mapifon. 

LeonasBicario, Saltillo, Haupt. des Mejican. Staates Gobas 
huila, im ©. und nahe der Grenze von Nuevo-teon und Durango, W. 
von Montereh, in waſſerarmer und unfruchtbarer Gegend; 20,000 Em.; 

ut gebaut; einige Kirchen; bedeutende Märkte; auf dem Hauptplag ein 
alferbebälter, woraus vie ganze Start mit Waſſer verforgt wird. 

Leoubach, Ortſchaft in Deflerreih ob der Inns (Traunfreit), bei 
Welt; 860 Gw.; altes Schloß. 

Leonberg, 1) Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Altötting, bei 
Zeilarn (Nieverbatern); 25 Gw. 2) fath. Bfedf. cbe., Oberpfalz, Logr. 
Burglengenfelv ; 347 Gw.; Schlos, Wallfahrtsfirde, Mühle, Bierbraue⸗ 
rei; Steinbrüce mit Bergfriftallen. 3) fath. Vfrdf. ebr., Logr. Wald⸗ 
faffen; 150% Gwez 2 Kirchen, Mühle; Gifenfteingruben, Bergfriftall, 
1) Zöwenberg, &t. und Oberamt (DN.) in Württemberg, Nedarfe., 
W. bei Stuttgart, an der Glems; Ant 48’ 7’ N. 694026 D.; 2120 
Em.; altes Schloß, Oberamtefig, Cameral⸗ und Rorftamt ; Tuchmweberei, 
Brauerei, Bferpemärfte, 1509 ein Erdbeben; Geburtsort des Sprache 
gelebrten 3. Naft (1722), des Theologen H. Eberh. Glo. Baulus (1761), 
der Brüder (bes Philoſophen und des Angenarjtes) Schelling. Das ON, 
hilt 4%, OM., 27,7006. in3 ©t,, 4 Birvfrn. mit Markt, 20 Pfrpfen,, 
2 Wirn. ıc.; bewaldet und tarunter viel Wachholder, deſſen Beeren ger 
fammelt und in ben Handel gebracbt werden; Getreidebau, Rindvieh⸗ u. 
Bferpezuct. [am Nusgange ver Zabergöns; 387 Em. 

2eonbronn, Bfrbf. in Württemberg, Nedarfr., ON. Bradenheim, 

Xeondari, Kid. in Öriebenland, Morea, Diftr. Gortunia, SW, 
von Trivoligga; 37% 19° 12° N. 19% 45° 27° D.; Ruinen, [2300 Gm, 

Leonding, Bfrdi. in Drfterreich ob ver Enne (Müblfr.), bei Ling; 

Leone, 1) Drofenga, Divofinga, Drifega, ein fleiles Kelfene 
Giland ver Schiffers (Manigators) Infeln, von einem Korallen⸗Riff ums 
geben, u. Sig eines Häuprlings ; 14° 6° 0° ©. 171° 36° 37° W, 2) gros 
Hes Di. auf ver Schiffer-Infel Tutuila, mit etma 10,000 Gw. 3) Berg 
auf ver Infel Sardinien; 40% 20 17" N, 6 746" D. 

Leoneffa, St. in Nearel, Prov. Abrugzosulter, 2., Diftr. und N. 
von Givita-Ducale, I. am Gorno; 5000 Ew.; 5 Kirchen, 7 Klöfter. 

Xeonfelden, Mid, in Defterreich ob ver Enns (Mublfr.), WNW. 
4 St. von Weufladt und N. 6 St. von Linz, in ſchöner und gefunder Sage 
und in 375 Wien. Klften. Meeresböhe (Morpfee), und ummeit ber Böh⸗ 
mifchen Grenze, und mit Diauer, Gräben und Bafteien umgeben; 650 
Em.; gothiſche Kirche (1481 erweitert), Blachefpinnerei, Weberei; beben- 
tende Ocbienmärfte. 

Leonforte, Lionforte, St. in Gicilim, Prov. Gatanla, Difr. u. 
S. bei Diicofia, auf einem Berge; 10,680 Gi.; Handel mit Getreide, 
Wein, Seide; ergiebige Schweielgruben. 

Leonhard (Bet.e), 1) Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Loge. Waſ⸗ 
ferburg, bei Schnaidſee; 32 Ew. 2) Di. in Kärnten, bei @et.-Beit. 
3) &t. ebe., im Lavand⸗Thal, I. am Lavand, Weg. und bei Wolfäberg; 
750 Ewn; merkwürdige altveutiche Kirche mit vielen latmalereien; 
Gifenbergwerl am Lobenberge, Gifenbammer; 1 Gt. entiernt ver Preb⸗ 
lauer Sauerbrunnen u, ber eiienreiche Klieninger Sauerbrunnen. 4) Di. 
ebd., Bey. Spittal, bei Sachienburg, an ver Drau. 5) Dirbf. ebb., bei 
Villach. 6) Df. ebe., bei Arnoldſſein. 7) Di. in Krain, bei Laibach. 
Ss) Krchof. ebb., bei Krainburg. 9) Ortſchaft ebd. bei Ect,sO4malp, 
10) Df. in DeNlerreich ob der Guns (Müblkr.), bei Sarleinsbadh. 11) 
Vifld, chv., 4%, St. von Freiſtadt, auf einem Berge mit weiter u. ſchöner 
Ausſicht bis Wien x. 12) Rirchort ebd. (Eramfe.), 3 @t, von Mela, 
14) Wir. in Salzburg, 2 St. von Manterndorf; ichöne Wallfahrtsfirde 
mit reichen Stiftungen. 14) Rrchof, ebd, 2 Et. von Galzburg; Walls 
fabrtefirche, Rarbenrabrif, Biehmarft, 15) Kirchort in Steiermarf, Ar, 
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Marburg, bei Pettau. 16) Driſch. ebr., 1'/, St. von Lehen. 17) Mild. 
ebo., 3%, St. von Marburg. 18) Kirchort ehd., St. von Franz, bei 
Trifall. 19 Kirchort ebd,, 3/, Gt, von Gilli, bei Tuffer. 20) Df. cbv,, 
bei Nann; 160 Gm. 21) Wallfahrtsort in Tirol, Kr. Innébruck, bei 
Rattenberg. 22) Kirchort ebo., Ber. Imft, im eg om Vinzenbach. 
23), Pirpf. ebo., Kr, Briren, Ber, Botzen, bei Paffeir. 24) Pirof. im 
Schweiger 2. Wallis, Ber. Sivers; 366 fathol. Gw. 25) sam Forft, 
Nechtbal, Piarrort in ern, Oberbaiern, Logr. Weilheim; 450 Gw. 
26) «am ober sim Forſt, Mild. in Denlerreih unter der Unns (Öbers 
Bienerwalbfr.), 2 St. von Melf, am Melt; Schluß. 27) sam Wald, 
Groß:-Bartpicel, Birvf. ebr., 2 St. von Sommtagsberg, 4 St. von 
Amftäpten. 25) sim Walde, Krchof. ebv. (Ober-Manbartöbergfr.), bei 
Horn, hoch im Bfoller Walve. [bei Windiſch⸗Feiſtriz. 

Zeoubarbi, ſuet⸗Lenard, Krchof. in Steiermark, Kr. Marburg, 

2eonbarböberg, jerfireute Vauerhöfe in Tirol, Kr, und bei Briren. 

Leonhardobuch, Krchof. in Baiern, Obrrbaiern, Logr. Breifing, bei 
Allershaufen; 124 Gm. (Beim, bei Prutting ; 50 Gm, 

2eonbarböpfunzen, Krchwir. in Balern, Oberbaiern, Logr. Nofens 

Leonharbwig, Di. in Vreußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Meumarft, bei Huras; 315 Gm. 

Zeoni, 1) Ort in Michigan, Grfſch. Jadion ; 1850: 1290 G. 2) Bid, 
in Neapel, Brov, Brineipatosulter., Diftr, und ©. bei San⸗Angelo⸗der⸗ 
Zombarti; 4200 Ew 

Leonidas, Ort in Michigan, Griſch. Sct.»Jofenh; 1850: 557 Gm. 

Zeonidbi, Fld, in Griechenland, auf der Ofifüfte von Morea, Difr. 
Kynuria. (78 Ew. 

Leonow o, Df. in Breuien, Rgbz. Voſen, Kr. Krotoſchin, bei Boref; 

2eonpol, Milk. in Rußland, Gub. Wilna, Kr. u. NW. von Ditna, 
I. an ber Düna, (bofen ; 170 Gm. 

Zeonrobdt, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Erldach, bei Dietene 

Leondsled:Noucons, Df, in Franfreich, Dev. Aocyron, Arr. und 
MNWB. von Milbau, an der Mufe; 1270 Ew.; Märkte, 

Zeonftein, Biarrort in Deflerreich ob der Enns Traunfe.), 6%, St. 
von Steier, in gebirgiger Ben’ 730 Gw.; alte Kirche, Schloß, Burgs 
ruine. BEW. von Perigueur, I. am Isle; 1050 Gw. 

2eonsfürl’Isle, Di. in Aranfreib, Dev. Dordogue, Arr. und 

LeonsfürBezere, Df. in Äranfreih, Dep. Dorvogne, Art. und 
NNMW. von Sarlat, r. an der Bözöre; 00 Ew.; Märkte, 

Keontarion, ift Leondari. 

Keontica, Df, im Schweiger 8. Teffin, Difte. Blenio: 473 kath. @, 

Leontitos, Ald. in Griechenland, Yivadien, SEM, von Triffala. 

2eoparben:Imfel, Infel an ver Küſte von Sierra-Leone in Afrika, 

Zeopel, Zoipl, Kotte in Baiern, Oberbaiern, Yogr. u. bei Berchtes— 
gaben ; 219 Gm. 

2eopold, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Per. Armau, bei Hermann⸗ 
feifen und Mohren; Gifenfammer. 2) Ort in Iuviana, Örfic. Verry; 
1850: 485 Ew. 

Leopoldina, deutiche Kol. in Braſilien, Prov. Babia, Diſtr. Garas 
vellas, am RiorBerubipe (feit 1625) (Ueberflurbung abauleiten. 

Leopold:Ranal, in Baoen, Oberrheinfre., an ver El}, um beren 

Xeopolbo (Zam:), beutiche Kol. mit aleihnam, St. in Brafllien, 
Drov. Rio⸗Grande⸗do⸗Sul, N, von BortosAllegre, in fruchtbarer Ge— 
gend; feit 1824, ‚ j z 

Leopoldova, griech. Birdf. in ver Deſterr. Serbiih:Ranat. Milis 
tärgrenge, Deutichs Banater Regiment, am See Welli⸗Kulpin, und uns 
weit ber Temes, 5'/, @t. von Bancsova ; 2300 Gw. 

Zeopoldomwig, 1) iſt Depoldowitz. 2) Df. in Preufen, Edles 
fin, Rabz. und Kr. Breslau, bei Domslau; 54 Gm. 

Xeopoldöberg, 1) ein Berg ummeit Wien; 480 16° 49‘ M, 11° 0° 
40" D., 824 #. über vem Donauipiegel bob, mit einer Kirche, Schloß ıc. 
u. überrafchend fchöner Ausfiht, und fchöner als auf dem höheren, naben 
Rablenberge. 2) Di. in Breußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, bei 
Oppeln; 94 Gm ; Förfterei, 

Leopoldöburg, Krchof. in Breußen, Sachen, Rgbz. Magpeburg, 
Kr. Jerichow 2., bei Rathenow; 452 Gm. 

Zeopoldichlag und Leopoldſchlägerei, Mid. u, Df. in Oefter> 
reich ob der Enns (Mühlfr ), an der Malſching, bei Freiſtadt, an ber böhs 
mifchen &renje; 380 und 200 Gw.; Awirnfabrifation, Bierbrauerei. 

Xeopolböborf, 1) Leopoldow, veutices Df. in Wöhmen, Ar, 
Burweis, Ber. Raplig, bei Therefiendorf; 200 Gm, 2) Df. in Defterreich 
unter ber Enns (UntersManhartsbergfr.), NO. von Stattsngersvorf, 
auf dem Marchfelde, am Russbah; 550 E.; Schloi. 3) Loiperdborf, 
Df. ebd. (Unter-Wienermalpfr.), bei Wien, am SchifffahrtssKanal; 230 
Gw.; Ehlof. 4) Df. in Breußen, Schlefien, Rabz. Opveln, Kr. Neus 
ſtadt, bei Friedlaud; 256 Gw. 5) Boldomwfa, Dr. im Defterr. Schlefien, 
bei Teltfih. 6) Mlaufen:, Virpf. in Defterreich unter der Enns (linters 
Birnermwalbfe.), Hrfh. und bei Burkeredorf, im Walbe. 

Xeopolböfahrt, Kol. in Preußen, Rgbz. Eranffurt, Kr. und bei 
Yanpsberg; 255 Gm. 

Keopolböhafen, Df. in Baten, Mittelrheinfe., Landamt Karles 
tube, am Rhein; 690 ew. und 21 fath. Gw ; Hafen. 

Xeopoldöhagen, Kol. und Pfarrort in Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. und bei Anclam; 936 Ew. 

Leopoldahain, 1) Kol. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. 
Bohlau, bei Winzig, zu Seifroda gehörig; 51 Gm, 2) Miebder;, 
Ober:, eo. Bfrpf. ebd. Ngba. Liegnig, Kr. und bei Ol; 556 6w. 
2 Ehlöffer, [Soffengrün:; Tafelglasfabrif. 

Leopolbshammer, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Balfenau, bei 

Leopoldshof, Gui in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. u. bei Ans 
gerburg ; 26 Gw. [Riep, bei Haag. 

Leopoldshofftabt, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Inntr.), Bez. 

Leopolnenöbe, 1) Wir. u. Hauptzollamt in Baben, Oberrheinfr,, 
N. und SD. bei Lorrach, an ver renze. 2) gweitheiliged (Strussfy, 
ee Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bei. Kamenig, bei Gernowig; 


Leopolbafirchen, Di. in Kärnten, bei Feberaun; 340 Em. 
Leopoldstron, Schloß in Salzburg. (Graineth ; 164 @w, 
Leopolbsreuth, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Anger, Wolfftein, bei 
2eopoldsrub, Di. in Röbmen, Kr. Keippa, Ber. Haintvab, bei 
Grosigönau; 340 @.; Sigesu. 2 Mahlmuhlen Leinwandfabrilk, Bleice. 
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Zeopolböfchlag, f. Leovoltihlag 

2eopolbftade, I) vie größte und nördlichſte Borflabt von Wien, auf 
ter Donau⸗Inſel und durch Brüden mit der Stapt verbunden, und ber 
Ueberichwemmung ausaelegt. 2) eopolbvar, Feſtung in Ungarn, Diftr, 
Pressburg, Gſoſch Unter:Neutra, an dem Mid. Freiſſadt (Galgoch, in 
einer bene; 45% 25° 40° M, 15% 25° 30° D.; nur von der Befagung und 
Invaliven bewohnt, 

Xeopoldftein, 1) Ortichaft in Oeſterreich ob der Enns (Müblfr.), 
bei Liebenau, 2) Xeobftein, Schlon in Steiermarf, Kr. Brud, bei Eiſen⸗ 
ärz, an einem ſchoͤn liegenven, filchreichen See. 

2eopoldsthal, 1) Di. in Lippe-Detmold, Amt Som; 441 Em. 
2) Kol, in Preußen, Ehlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Sörlig, u &runa 
gehörig: 118 Em. [Ottweiler; 60 Gw. 

Xeopoldsthalerhof, Wir. in Preußen, Rgby. Trier, Kr. und bei 

‚2eoprechting, I) Di. in Baiern, Niederbaiern, Logt. Vaſſau 1., 
bei Huttburm; 144 Gm. 2) Wir. ebd., Oberbaiern, Logt. Neumarkt, bei 
Nievertauffirchen; 12 Ew. 

Xeorbina, griech. Birbf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Bivfh. Mars 
maros, bei Szigeth, am Bifo; 770 Gm, (90 Juben); Synagoge; Aders 
bau. Waloung. [Groſwardein, Gſrſch Szabolcs, bei Kit Barba. 

Xeöved, Lövö, und «Petri, 2 ref. Krchofr. in Ungarn, Difte, 

‚Kgeoville, Df. in Rranfreih, Dep, Gharentesinfer,, Arr, und SD. 
bei Ionfac; 730 Ew.; Märkte. 

Leovo, St. in Rußland, Beffarabien, Kr. Benver, am Bruth. 

Lepacken (Groß⸗, Klein), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. uno bei Lockz 87 und 47 Gw. lLebrade. 

Lepahn, Lippan, Df. in Solſtein, im Gut Lehmkuhlen, Kichſpl. 

Lepalothen, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg ; 110 Gwo. 2) 3 Dir. ebder Kr. Kagnit, bei Kraupiſchlen, 161 
mw : bei Ragnit, 237 Ew.; bei Szillen, 110 Gm. 

Xepanto (&olfvonzs), ift der heutige Wolf von Datras, 

Le⸗Puͤguier, Df. im Schweiger R. Ereiburg, Ber. Greierz (&rupöre); 
301 kuth. Gm. j ! Markte; Viehbaudel. 

Lepaud, Ald. in Frankreich, Dep, Creuſe, Arr. u. SD. bei Bouſſac; 

Lepaveez, Df. in Kroatien, GEſpſch. und bei Naram. 

Lepe, äld. in Spanien, Prov. Sevilla, OND,. bei Ayamonte, am 
Arlantiiben Ozean; 2500 Ew.; Hafen, lebhafter Hanvel und Thun= und 
Sarpellenfiicherei. 

Xepel, Lepelj, 1) Rovois, Kreisf. in Rußland, Sur. und BEW. 
von Witebek, an einem Ger; 5 53’ 0" M, 260 21° 19" D,; 1851: 
2116 Gw. Der Kreis hielt 1851: 82,014 Em. 2) Staroi, Aid, ehr. 

Lepelow, eo. Birpf. in Preußen, Rgbz. Etralfund, Kr, und bei 
Branzburg ; 142 GEw. 

Lepen, Drticaft in Kärnten, bei Loibnig. 

‚SZependorf, Birpf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Saals 
reis. 9. bei Gönnern; 325 Gw.; Praunfoblen. k 

Lepenicza, 1) Nebenfluh ver Morama f., in Serbien; mündet bei 
Marfowag. 2) Di. in Dalmatien, Kr. Spalato, Difle. Trau, bei Gliu⸗ 
bitorigga. 3) Ortichaft in Kroatien, Gipich. Agram, bei Bufar; 60 Gm, 

Zepenige, Bld. im Türf, Albanien, OSD. von Janina, am Urfprung 
des Aepro⸗ Botamos. [SO., und münpet D. bei Utfup. 

Lepeugs, Nebenfl. des Varbar, in ver Europ. Türkei, Rumsili; flieht 

2epenja, Df. in Krain, bei Beiftrig, am Nutgenge eines Eng⸗ 

es. (Worf; 325 Gw, 

Leperd, Braetium in Ungarn, Difte. Dedenburg. Gſpſch. Tolna, bei 

Xepersd, f. Lepreur. 

Zepetane, Pirdf. in Dalmatien, Kr. und Difr. Gattaro, am 
Adriatiſchen Meer; 425 Gw.; Aderbau, Steinbruch. 

Le Pin, Df. in Sarvinien, Prov. Savoiaspropria, Many, Ponts 
Beauvorfin; 403 Gw. [Rein ; 00 Gw. 

Lepinka, Di. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Littau, unterm Brobels 

2epoglava, Pfrof. in Kroatien, Gſpſch. und bei WBarastin. 

LeBontet, Df. in Sarkinien, Prov. Moriana, Mand. Chamour; 

Lepontinifche Alpen, f. Alpen 2. und 5. (593 @w, 

Lepp, Df. in Preufen, Rat, Düflelvorf, Kr, u. bei Neuß; 5 Gm, 

Zeppe, Wir. in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Gummerebach; 
65 Eim.; Waflfermüble. [und bei Hagen; 22 Ew. 

Leppelſack, Ortſchaft in Breußen, Weftfalen, Rabz. Arneverg, Ar. 

Leppeldborf, Df. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Gleusdorf, bei 
VBaunach; 122 Gw. 

Zepven, Ortihaft in Kärnten, bei Obers Drauburg ; 70 Gm. 

Xeppend, Lepenborf, Lepandie, griech. Bfepf. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannflant, bei Elifaberhflant; 430 Gw. 

Lepperbof, Wir. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Waltbroel, bei 
Gdenbagen, 50 im. 

Zepperdborf, I} Orticaft in Ocfterreich ob ver Guns (Hausrudfr.), 
bei Efſerding. 2) Virbf. in Sachen, Kror. und A. Dresven, bei Rater 
berg : 1855 ; 668, 1958: 601 Gw. 3) Nieder, Ober:, 2 Dir. in Breus 
ben, Schiefien, Ngbr. Liegnig, Kr. und bei Landeshut z 549 u. 355 Em. 

Leppienen, Df. in Breusen, Rgbz. Sumbinnen, Kr, und bei Ins 
fterburg; 40 dm. 

Leppin, 1) Di. in Medlenburgs Schwerin, Amt und bei Marnig. 
2) Df. in Breußen, Nabz. Gdslin, Kr. Fürſtenthum, bei Görlin; 237 dw. 
3) Kecpf, ebd. Sadıien, Rabz. Magbeburg, Kr. Ofterburg, bei Arend⸗ 
fee; 321 Gw. 4) Kittergut ebe., Rabz. Stettin, Kr. und bei Demmin; 
v4 Gm. 5) eo. Pirpf. und Gut ebv., Ngbz. Botsvam, Kr. Wenpriegnig, 
bei Rlepfe; 457 u. 84 Gw. 6) Alte, Reu⸗, Df. in Medlenburg: Schwe⸗ 
rin, U. Wrevenbagen, Krchſol. Rechlin, 

Zepreur (Flesded:), nah Bougainville, LeperdFsland, nach 
Gcof, eine NeusHebrivensInfel, DO. vom Süpende ber Infel Aurora; 
15° 21°©. 165° 44° DO.; 12 Leguas l., aber nicht überall 5 Engl. Diin, 
br.; gebirgig und bewohnt. 

Zeprinag, Df. in Iftrien, Mitterburg, Hrſch. Voloſta; 525 Ew, 

Zeprovicza, Df, in Kroatien, pic. Agram, bei Dugoszello; 
215 Gm. i * 

Lepſen, Df. in Krain, Srſch. Haasberg, bei Loitſch, am Zirfniger 

‚Xepfeny, ref. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Besz⸗ 
prim, bei Stublmeiffenburg; 1260 &w. (10 Zuvden); Aders und Weins 
bau, viel Rohr, 

Lepſich, Di. in Kroatien, Gſpſch. Kreuß, bei Dugaszella ; 9U Em. 
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Lepſina, Sevſina, St. in Nord⸗Griechenland, Attika, MW. von 
Atben, N. am aleihnam. Meerbuſen, vor dem die Inſel Koluri liegt; 38° 
223m. 21 11'518, Hudberdfielo; 2300 Em. 

Lepton, Drt in England, Grfſch Mork, Wels Riving, OSD. hei 

2epuri, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difr. Obbrevana, auf dem 
Feſtlande. lñerbutg; 262 Em, 

Peputfchen, Df. in Breufien, Rabz. Sumbinnen, Rr. und bei Ins 

Lepipn, Buflomie in Preußen, Rgby. Marienwerver, Kr. und bei 
Schlobau; 21 Gm. 

2equeitio, St. in Spanien, Prov. und OND. von Bilbao, SED. 
bei Marquina, am Ozean: 1900 Gm.; Fiſcherhafen. 

Zequenfle, Ort im Sande der Molofs in Senegambien, SD. von 
Sct.:Ponis. [bei ecce; 1290 Em. 

2eauile, Fl, in Neapel, Brov. TerrastisOtranto, Difr.u. SSW. 

Lequio, 1) ⸗di⸗Mondovi, Df. in Garpinien, Brov, Montovi, 
Mand, Lene, N. bei Montori, am Zufammenfluß bes Tanaro und Rea; 
1520 Gw. 2) :b’Ulba, Df. chb., Brov. Alba, Mand. Diano; 789 Em, 

2eran, Df. in Franfreich, Dev. Ariege, Arr. Bamiers, ©, bei Mirer 
poir, am Peetoure; 1120 Ew,: @erhberei, Maſchinenwollſpinnerei. 

2erap, 1)f. 2ZasMeid. 2) LeMan’s:Billage, Ort in New-York, 
Grfich. Icfferfon; 1640: 3721; 1850: 3654 Em. 

Lerbach, Birpf. in Hannover, Grubenhagen, u Glaustbal, Amt 
Zellerſeld, bei Ofterobe; 1659 Eim.; Hüttenwerk, Bleimeißfabrifen im 
Gichentbal, Tuhfabrif im SofeThal ıe. [bei Minden; 408 Em. 

Lerbeck, Biarrort in Breufen, Weſtfalen, Rabz. und Kr. Minden, 

Lercha, Df. in Sachfen, Kror. Dresven, A. und bei Meifen; 1855: 
163; 1858: 159 Em. 

2erche, 1) Bauerſchaft in Breußen, Werfalen, Rabz. Arnäberg, Kr. 
Hamm, bei Gamen; 406 Ew. 2) Df. ebv., Rgbz. Stettin, Kr. und bei 
Greifenberg : 29 Em, [bergfr.), bei Molfersporf : 125 Gm. 

Lerchenau, Di. in Defterreih unter ver Enns (Unter-Manbartes 

2erchenberg, 1) Df. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. und 
bei Slogau: 250 Gm. 2) Df. in Sabien, Schönburg. Recehberrihaft, 
Kror. Zwidau, WBSW. bei Hartenftein; 1855: 77; 1858: 86 Gm. 

2erchenborn, eo. Bfrpf, in Breufen, Schleſien, Rgbz. Lieanig, Ar. 
und bei Luben ; 515 Ew ——— 

Lerchendorf, 1) Df. in Krain, bei Neuſtadtl. 2) Dr. ebd bei 

2erchenfeld, 1) Df. in Bailern, Oberfranfen, Logr. Culmbach, bei 
Meuproffenfeld; 136 Gm. 2) Krziwanfomw, Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Brotimanom: 300 Gw. 3) Kol. im Defterr. Schieften, bei 
Audmantel; 310 Ew. 4) Ren: Df. in Deflerreih unter ber Enns, 
nabe bei Wien, 

2erhenhaufen, Df. in Hannover, Hoba, Leodr. Hannover, Amt 
Ghrenburg, bei Tmwiftringen ; mit Natenftept ıc. 350 Ew. 

Lerchenhof, Sfriwanomwy, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bei. 
Deutſchbrod, bei Steden: 100 Gm: Schloß. 

2erchenhügel, Df. in Reuß-Schleis, N. Lobenflein; 210 Em, 

Xerchenrent, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Auſſee; 47% 36° 
30 m. 110 26° 56° D.; 270 Gm. 

2erchenthal, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Benfen, Polig. 
2) Borftant von Enns, in Defterreich ob der Enns. 

Lerchfeld, Vfrof. in Oeflerreich unter der inne (Dber⸗Wienerwald⸗ 
freit), bei Molk. 

Zerbal, Yeerbal, Krchſpl. in Norwegen, Stift Bergen, A. Norbres 
Bergenbuns, Bogtei Sogn, am Dieer; 27 OM,, 5100 Gm. in ben 4 
Semeinden Toenſum, Houge, Borgund, Aarbal; Aderbau, Viehzucht. 
Darin münpet ver Lerpalds@lv; an beffen Mündung Lerdals oeren, 
mit #00 Gm, cerr6, I, an der Loire; 1373 Ew. 

Leere, Leran, Aid. in Frankreich, Dev. Cher, Arr. u. N. von Sarıs 

2eren, Kroghöminde, Hof, Sägemüble, Kupfermühle, Gbrom: 
fabrif, im Krebivl. Strinden, Stift Tronpbjem, U. SoenpresTronphjem, 

—88 Bd. in Spanien, Prov. Pamplona, SW. bei Sangueſa; 
50 


Lerici, Fla. und Man. in Sarbinien, Brov. Levante, ESW, bei 
Sarıana, D. am Solfvon Epeizia; 5217 Gw.; Dlivenbau, Marmors 
und Ralfiteinbrüche und Kalfbrennereien, Kifcherei. 

2erida, 1) Brov. in Spanien, im PB. von Gatalonien und im M. 
durch Die Dorenden begrenzt, und von Frankreich gefbicden; 386 DOM, 
1833: 151,322; 1849: 194,749; 1657: 316,568 Gim.; gebirgig, unb durch 
den Gegre, einem Nebenfluß des Ebro, und veflen beiden Zuflüffen Nos 
aueras Ballarefa und Nogueraslibargorgana durchfloſſen, übrigens durch 
Kanäle bewäflert und fehr fruchtbar. Die Graeugnifle find Getreide, Has 
fer, Flacht, Hanf, Olivenöl, Wein, Früchte, Sermüfe. 2) Hauptft. ebp., 
im Altertbum Ilerda genannt, D. von Saragoya, r. am Gegre, über ven 
eine ſchoͤne Brüde führt; 14,472 Gw.; EuffragansBifhof, Seidenſpin⸗ 
nerei, Öberberei; Goncil 546, 

Xerin, St. in Spanien, Prov. und SEW. von Bamplona, SED, 
bei Eſtella. auf vem Blateau eines Berges in oͤder Gegend; 2500 Gm,; 
fhöne Rirhe; am Bergabhange viele Höblen. i 

Lerins, Gruppe Heiner Infeln im Mittelland. Meer, an ber Küſte 
von Kranfreih, Dep. Bar, Arr. Grafe, SW. von Antibes; durch ein 
Bort und Batterien befeftigt. Die beiven bebeutenpiten find Ecte.sMar- 
querite, und davon S. Set.⸗Honorat, auf denen aber wegen ber umlies 
genten Klippen die Landung geſfahrvoll il. Auf erfterer wurde ver Mann 
mit ber eifernen Masfe gefangen gehalten. Die Infeln haben viel Nebs 
hühner und Raninchen, 

Lerma, 1) St. im Staat Mejico, 22 Leguas SW. von Mejico, am 
Gingange des Thales von Toluca in 8551 F. Meereshöhe, in fumpfiger 
Gegend, am Ufer bes Sers, aus dem ver Riosperferma zum Niostara 
flieht, mit dem er ten Rio⸗Grande⸗ de⸗ Santiago bilvet ; 4000 @,; Agaves 
Bflanzungen und Bulques, Bebiffes und Sporen-Fabrifation, 2) Df. in 
Sareinien, Brov. Novi, Mand, Gaftelletto, r. am Piotta; 1346 Gm.; 
Getreide, Raftanien, Wein, Viehzucht. 

2erme, ©t. in Spanien, Prov. und S. von Burgos, in 865 Metres 
Meereahohe; 1360 Ew.; Tönferei, Serberei. 

Xermilla, Bid. in Spanien, Prov. u. NND, von Burgos, in einem 
engen Thal, am Omino; 100 Em. lvañ; PoR, Salıamt, 

Lermos, Dfrvf. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Imft, in einem Eng⸗ 

2ero, Türk, Infel an der Küfte von Anaroli, ER. gegenüber dem 
Golf von Dienvelin, NW. bei ver Infel Kalymnoz gebirgig u. der Berg 
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Leſchkirch 


Klidi 370 10° 44 M. 249 3172 D,, aber nur fruchtbar in dem niedrigen 
und bemäfferten Theil; an der Norbfüfte ein großer Hafen, und auf ber 
Oftfeite vie Stadt Hagia-Marina; Wein, Dliven, Beigen, Baumwolle, 
etwas Getreide; bebeutende Bienemucht. 

Le:Ron, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Boone; 1850: 919 Gw. 9) Ort 
ebv., Griſch Me:tean; 1850: 210 Gm. 3) Ort in Mibigen, Griſch. 
Galhoun; 1850: 678 Em. 4) Ort ebv,, Grfſch. Inabam ; 1850: 254 Em, 
5) Drt in Nem:Morf, Wrfich. Genefee: 1840: 4323; 1850: 3473 Gw. 
6) Ort in Dbio, Grfſch Late; 1850: 1128 Em. 7) Ort in Bennfolvania, 
Grſſch Brabforb; 1850: 916 Em. 8) Ort in Wisconfin, Grfſch. Dovge; 
1850: 307 Gm. s 

Lerd, Nebenfl. des Ariöge r., im Frankreich; entficht in einem Zmeige 
der Porenden, im Dep. Ariöge, Arr. Foir, und bildet zum Theil bie 
Grenze gegen das Dep. Aute, tritt dann in vas Dep. Hauts@aronne, wo 
er mündet, Daran liegen Belefta, Diirepoir und Belpech. 

Lerwick, Alf. w. Hauptort ber Shetlanne:Infel Mainland, an einer 
Bai ; Bort 60° 9° 24° M. 3% 20° 6° W.; 2750 Em.; Sitz des Vice⸗She⸗ 
rifs der Shetlands-Infeln; Strohflechterei, Wollftriderei, Sammelvlag 
für Walfiihs und Häringefänger. 

Les, 1) Bfref. in Siebenbürgen, Kr. Hermannflabt, OND, 2'/, St. 
von Borgo:Prund; 550 Gw. 2) Fld. in Spanien, NNW., bei Viella, 
im Aren»Tbal; 610 Em, [maggiore; 1554 mw. 

Zefa, Hd. in Sarbinien, Brov. und &. bei Pallanza, W. am Lagos 

Leſaca, Bld. in Syanien, Prov. Bamplona, OSD. bei Ean-Erha- 
ſtian, in fruchtbarer Ebene, die im N. von ver Bidaffoa bewäffert wird; 
2180 Gmw.; Kupfermine, Gifenbämmer. 

LSeſach, Ortſchaft in Kärnten, Hrih. und bei Roffegg. 2) Ort im 
aleihnam. Thal, in Tirol, Kr. Briren, Bey. Lienz. 

Leſak, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Wlaſchim, 8 es 

%. 1463 Gw. 

Led: Allurs, Df. in Sarbinien, Vrov. Tarantafiı, Mand. Bozel; 

Zefaneve, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Bolzen; Sauerbrunnen. 

Zefann, iA Leihan. 

2e:&apen, Di. in Sartinien, Prov. Faucignhy, Mand. Reignier; 
N (fath. Ew. 


wi 


537 Ew P 
Le:Saulgv, Df. im Schweiger X. Freiburg, Ber. der Slane; 78 
2ed:Uvanchers, Di. in Sardinien, Brov. Tarantafla, Manvam. 

Moutiers; 878 Gm. [381 @w, 
Les⸗Avins, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Piöge), Arr. un; 1850: 
Les⸗Awirs, f. Amwirt, 

Led:Bois, Rudioholz, und Les:-Breulenz, Branbisholz, 2 
Dfr. im Schweiger K. Bern, A. Breibergen (ArandessWontagnes); 1321 
fath. um» 18 prot,; 732 fath., 2 prot. und 2 jün, Gm. 

2esburg, Df. in Gngland, Grfich Nortbumberland; 1108 Ew. 

Xescar, St. in Frankreich, Dep. Baflet» Boröndes, Arr, un NW. 
von Bau, r. am Savesder Bau; 43% 19° 52’ N, 20467’ W.; 2093 E.; 
Flachebau ; Baumwellfeinnerel, Wollmüsens u. Leinwanpfabrifation. 

Lescard, ld. in England, Grfſch. Gornmall; 2000 Ew.; Babrifen. 

Leſchach, it Loſchach. 

Leſchan, Leſanv, 1) Df. in Böhmen, Kr, Aubweis, | 4 Newe⸗ 
Han, bei Networiizz Schloß. 2) Df. ebv., Kr. Vrag, Ber. Welwarn, 
bei Müblbanfen; 2609 Gw, 3) Df, in Mähren, Kr. Olmüg, bei Prosss 
nig; 630 Gm, (Bourg-Sct.»-Maurice; 1063 Gw. 

Les⸗Ehapelles, Df. in Sarbinien, Prov. Tarantafiı, Mandam. 

Leſchau, Leifomw, Df. in Böhmen, Kr, Burweit, Ber. Bllpram, 

bei Neu» Reichenau [371 @m, 
2ed:Chaur, Df. in Sardinien, Brov. Senevefe, Mantam. Duing ; 
2ed:Chavanned, Df. in Sardinien, Prov. Moriana, Manv. Las 

Ghambre; 319 Em. [Rpbnif; 512 G. Friſchfeuer, Ziegelei. 
Leſche zin, Krehof. in Preußen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. u. bei 
Zeche, 1) iM Löfhbac in Krain. 2) Bfrbf. in Kroatien, info“ 

Agram, bei Bossilyewo, am Dobra; 125 Em.; fchweielige Mineralquelle 

mit Bad. 3) Lefftina, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglig; 

625 Gw. 4) Ortichaft in Defterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Militärgrenge, 

Sıluiner Regiment, am der Grenze gegen Kärnten, bei Möttling ; 

230 Gw. [2ingen ; 369 @w. 
Leſchede, Bauerihaft in Hannover, Lingen, Otnabrüd, A. und bei 
Zeichelle, Df. in Branfreih, Dep. Hisne, Arr, Weine; 1308 Gm, 
Leichen, 1) Df. in Sachen, Krır. Dresven, A, Meißen, bei Noflen; 

1855: 149; 1959: 130 Ew. 2) Mieder:, ev, Birpf, in Preußen, Schles 

fien, Rgbz. Lieanig, Kr. u. bei Sprottau; 507 Ewn Schloß. 3) Ober:, 

Df. ebv.; 524 Gw.; Gifenfeingrube, Hocöfen, Eiſenhammer, Waſſer⸗ 

mabl: und Sägemüble. 

Zefchenanlt, Hafen an ber Werlküfte von Auftralien (Neubolland), 
Seeuminstand, NO, von ver Seographen-Bai; 33% 18° ©, 113% 16° D.; 
nad dem gleihnam. ——— Naturforſcher benannt. 

Leiheniga, Ori in Serbien, Sanpihaf Semendria, am Drin 

Les⸗Cheralnes, Df. in Sardinien, Brov. Savoiaspropria, Mand. 
LesGhätelarb; 646 Gm, bram. 

Lefchetig, Lefetieze, Df. in Böhmen, Kr. Bros, Be. u. bei Drois 

Lefchfelb, Zefigfeld, Ortfchaft in Holftein, &. bei Grempe, Krchfol. 
Heriborn, bei Ottochacz, I. an der Sacıfa; 1450 Gin, 

Leſchle, Birbf. in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 

Lefcbieborf, Leſchie ⸗ Veos, Df. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei 
Pettau, an der Drau: 280 Gw. 

2efchbienen, 1) Lefchinen, Df. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, und bei Gentburg; 29 &w. 2) Groß, Klein:, 2 Dir. ebv., Rabı. 
Königeberg, Kr. Ortelsburg, bei Willenberg; 422 und 120 GEw. 

Zefchifchow, Leffiffom, Lefchichow, Df. in Böhmen, Kr. Pils 
fen, Ber. Schüttenbofen, bei Bergftadtl. [deriam, bei Alberitz. 

Leſchkau, Lissta, Lefchet, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Bos 

Leſchkirch, f. Ggubaz (Mir) 5. Es war der Hauptort bes Lefchs 
Licher Stuhles in Siebenbürgen. Diefer Stuhl beftand aus zwei ges 
fonverten Theilen, nämlich der mit bem Dorf Magare, pwiſchen 46% 1’ 
20° bis 46° 4° N. und 22° 6° 10° bis 22% 11° 10° D., und bie übrigen 
Orte pwiſchen 45° 46° 10° bis 459 59° 40" N. und 41° 59° 10° bie 22° 
16° 50° D., überbaupt mit 1 Fld, und 11 Dirm.; 5 OM., 1937: 17,000; 
1839: 17,200; 1849: 17,740 Gw., und gebört nad ber neuen Landekver⸗ 
faflung (1551) au bem Kreife Hermannftadt ; iſt gebirgig u. von ber Aluta 
(tem Alt-Bluß) bemäffert, hat viel Holz und beſonders Hafer. 


Leſchkowitz 


2) Di. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Liegnih, Kr. u. 
3) Brarrort in Steiermarf, bei Bertau. 


Roienbera ; 335 Gw.: Waſſermühlen, Friſchfeuer. 


Zefchnicden, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 


Diesfo; 70 (im. 
2efchnig, 1) St. in Preuien, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Ar.u. SW. 


bei roh: Streblig; 1837: 1126; 1840: 1272: 1846: 1365; 1852: 1393; 
1855: 1395 &.: Yeineweberei, Schubmacherei, 5 Waflermühlen, Schnupf⸗ 
tabadfabrif. In der Nahe ver Ghelmberg mit dem MWallfahriss 
ert Set «Annaberg (f. ebb.). 2) Breivogtei ebr.; 160 Gm. 9) Löfchnig, 


Df. ın Steiermark, Ar. Marburg, D. bei Friedau; 50 H.; Weinbau. 
Zeichniga, Meines Walddorf in Breusen, Schlefien, Rats. Oppeln, 
Kr. Yuplınig, u Würſt en ha m m * 

2eichnige, 8 Waſſermühlen in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Rr. Lublinig, zu Koſchentin gebörig. 

2eichno (Groß, Klein), Df. und Förfterei in Preufen, Rab. 
Königsberg, Kr. Allenflein, bei Wartenburg; 164 und 16 im. 

2efbomis, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Dranetin, bei Netiches 
tin, in eımem Thal; 135 Ew.; 1 Loh⸗, 3 Säge: und 7 Mablmühlen. 

Zefchtin, Leichtina, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Jungs 

Woichitz. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Sobotka, bei Markmatig. 
2eichtina, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Ber. Neubaus, bei 
Tremeled. 2) Di. ebo., Ar. Barpubig, Ber Habern, bei Smreom. 3) 
Di. ebo., Kr. Barpubig, Ber. Humpolep. 4) Df. ebd, Kr. Barpubig, 
Sez und bei Ledetſch. 5) Df. ebd., Kr. Vardubitz, Bey. Skucz, bei Neu⸗ 
ſchioñ 426 Ew. (bei Saubernig. 

Zefcehtine, Leſchtina, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Auffig, 

Zefchtinka, 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Barpubig: Bey. Ledetſch, bei 
Smietta; Bey. und bei Skutſch, in einem Thal. 73 Ew. 

L2efchüg, Df. in Breunen, Rabz. u Kr. Bromberg, bei Bromberg ; 

Lefchwig, 1) Krchof. in Breusen, Schleften, Rabz und Kr. Liegnig, 
bei Barchmig ; 550 6m. 2) Bofottendorf, ev. Birpf. ebv., Naby. Lieg⸗ 
nis, Kr. u. bei Sörlig; 319 Gm; Schloß. 3) Nieder, Ober:, 2 Dfr, 
ebe.: 217 und 124 Gm.; Echlof. 

Zeichie, Df. in Krain, bei Möttling, 

Les-Gleefd, Df. in Sardinien, Prov. Geneveſe, Mand. Thönes; 
so1 dm. [2 fath. Gw, 

Lesr@lbed, Df. im Schweiger K. Waadt, Bey. Orbe; 220 prot. u, 

2es:Gontaminesd, Df, in Sardinien, Brov. Faucigny, Mandam, 
Sct.:&eroair; $56 Gm, [am Morava, NO. von Priftina, 

Lröcoviga, Les kovas, Fld. in Serbien, Sandſchak Kruſchovatz, I. 

Led:Creffonnieres:Suiffed, Df. im Schweiger K. Waadt, Bey. 
Neus; 106 Gm. Fol; 1118 Gm, 

Ledeuu, Di. in Franfreih, Dep. Baffed: Porenees, Arr, u. ©. von 

Lescure, I) Df. in Aranfreih, Dep. Ariöge, Arr, und OND. bei 
&ct.»@ironsd; 1675 &, 2) Df. ebd. Dep. Aveoron, Arr. Rodez; 2276 6. 
3) Ad ebd, Dev. Tarn, Arr. unv VD. bei Albv; 19851 Gm. 4) 168 
Houen, Df. ebd. Dev. Seinesinier., Arr. und SED. bei Rouen, r, 
an der Seine; Leinwanbbleihen, Sopafabrif, 

Zedey, Df. in Dreußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 
112 Gm. [nai; 1850: 745 Gm. 

Lesdain, Df. in Belgien, Brov. ug (Hainaut), Urr. Tours 

Les: Deserts, Df. in Sarbinien, Brov,. Savotaspropria, Mandam. 

Kesbdorf, f. Leesborf, Lehesporf. (Giamberi; 1452 Gm. 

2Les-Echelled, Hauptort des gleihnam. Mandam. in Sareinien, 
Bros. Savoia:propria ; 1100 Gm. (1370 Gm, 

2edegno, Di. in Garbınien, Brov. Mondovi, Mandam, Geva; 

2efenbüchen, Bir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wirper⸗ 
fürtb ; 28 Gm, [Szalad, bei Tapolcza; 760 Gw. 2). Tomai. 

2eienge-Ifvand, 1) Df. in Ungarn, Difie. Devenburg, Gipſch. 

2es:Enfers, Df. im Schweizer 8. Bern, U. Freibergen (Brandhess 
Montaanes): 203 fath. Gm. 

2efenomwig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrih. Dernflein. . 

Lefes, Leib, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftapt, bei Biftrig ; 
x Häufer. 2) gried. Dfrof. ebd., bei Nagy: Sinf; 1260 Em, 

2e&entier, f. Les Ghenit. [(Reianier ; 544 Gm, 

Led: &fferts:& fern, Df. in Sardinien, Brov, Kaucigny, Mantam, 

Zefewig (Groß:, Kleins), 2 Dir. in Preußen, Nabz. Damyig, Ar. 
mr bet Martenburg; 605 und 147 (mw. [Albens: 135 Gm, 

Les Fraffed, Df. in Sarpinien, Prov. Savoia-propria, Mandam. 

Les: Frigues, Df im Schweiger R. Freiburg ; 61 farb. u. 10 prot. @. 

Led: Geneves, Df. im Schweiger 8. Bern, A. Münfter; #39 kath, 
ums 26 prot. Ew. [1545 Gm, 

2es:Gets, Di. in Sarbinien, Prov. Faucigny, Mandam. Taninge; 

2esgewangminnen, Gut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
Raanit, bei Kraupiſchken. 

Leögbier, ein großes, fchr wildes Volk im öflichen Kaufafus, das 
Ah bis an das taſpiſche Meer, pwiſchen dem Alafani und dem Koiſſu, ers 
Äiredt umb in fehr viele Bolkerſchaften geteilt if, und im bie eigentlichen 
!esgdier (in Georgien und Schirwan), Die Avaren und Kafl-Rumufs (in 
Gircaflen), und in das Afufhas Bolf (in Sün-Dagbeitan). Sie haben 
eine eigenthümliche Sprache mit vielen Mundarten. Viehzucht u. Aders 
bau find nicht fehr bedeutend. Gaſtfreundſchaft ik ihnen beilig ; vie Blut« 
rache allgemein; Plünderung und Rauben ift Bolfseigentbümlichfeit. 
Rriea it ıhmen gewöhnlich. Sie befennen fib tbeild zum Islam, theile 
finp fie Schamanen, die Goͤzen verehren, jedoch haben fie alle das alte 
Geſetzbuch IamailsRuran. Die Frauen beforgen das Hauswefen, und 
maden Deden, Tu und Filzmäntel zur Kleidung. 

2eöbena, Lechena, Fick. in Griechenland, auf ver Weſtſeite von 
Merea, Difir. Hia, AND. von Saftuni, unweit der Küfle. 

Leshora, Leitvora, Di. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei 
Halmagy (Maay>). [®eroair; 1713 Ew. 

Lea Houches, Df. in Sarbinien, Vrov. Fauciguv, Mantam Sct.s 

Zeöhuje, Df. in Krain, bei Veſendorf. [pfi. 

Leſteczniki, Bfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. Gjortfomw, bei Zaletj- 

Zefienice, Bfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Lefieper, Df. in Krain, bei SctDewald. 

2efignan, f. Lzignan— 

sofmann, ncnflopädie. 
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Seſchkowitz, 1) Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, 2. — —* & 
ogan; i 


2efhna, Df. in Dreußen, Schlefin, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 








Lesni· Jahn 


Leſltgnano⸗di ⸗Bagni, Ort in Varma; berühmte Mineralquellen. 
Löfignat:Durand, ©t. in Frankreich, Der. Gharente, Kr. und ©. 
bei Goniolen®, bei Montemboruf; 1000 Ew.; Biebhandel. 
2efigneug, Df. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und S. bei Monts 
briſon; 1120 Gm. 
Löfigny, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. und OMD, von 
Gbätellerault, I, am Ginfluß ver Gardempe in bie Loire; 700 @.; Märkte, 
Zefimir, 2ezsimer, Lerimir, Df, im Deflerr, Serbien, Diftr. 
Neuiap ; 1460 Gm. 
2efina, db. b. Schufterahle, 1) eine Dalmatifhe Infel, Kr. Spar 
lato, WWW. von der Halbinfel Sabioncello, und davon durch ben Narenta» 
Kanal g chieden, amiichen den Infeln Brayya N. und Gurgola &.; if von 
MW, zu DO. an 37 Miglien I. und zwiſchen 2 bis 3 Miglien br., und befteht 
aus einer Bergfette, die nur zwei fruchtbare Thäler, Berbatco und Ver—⸗ 
bagno, und zwar auf ver Morkfeite, bilvet; übrigens bat die Infel ein 
vorzüglih angenehmes Rlima, vorzüglihe Süpfrücte, beſonders Feigen, 
auch Wein (fogenannten Uferwein, vino di spiaggia), und aus dem in 
Menge wild wachſenden Rosmarin wird ein germiges Waller (Aqua di 
regina) und ein Del (Oleum Anthos) bereitet. 2) Hauptfl. ebv., auf der 
SW KRüfte der Iniel; das Korte imperiale 43° 10° 45°’ N. 140649” O,, 
der Dionte Bellegrino 43% 11’ 37’ M. 14% 2° 37° D., der Thurm Sans 
Giorgio 43% 7° 28° N. 149 51° 14° O., vie Gapelle auf dem Berge Sans 
Nicolo 430 8° 34 N. 14° 15" 45° D.; 1550 Gmw.; Braetur, Biihoifig, 
Kathedrale, geiftlihes Seminar, FrancifcanersKlofter; guter und geräus 
miger Hafen, von einer Klivvenrelhe umgeben ; Rosmaringeifts und Ross 
marinölfabrifation: Garbellenfiierei. 3) &t. in Neapel, Brov. Gapitas 
nata, Diftr. und NND. von San-Bevero, &. am gleichnam. Eee, ber 
au Lagosfalfo oder Lago⸗di⸗ Salpe heißt, und nahe am Adriatiſchen 
Meer liegt, in das er abflieft ; 1100 Gw.; Biſchofſihz. 
Zefing, Ortihaft in Steiermark, Ar. und Ber. Brud, bei Wieden. 
— Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Stanislamomw, bei Boho— 
rodezan. 
Zefifchbire, Df. in Iftrien, Diftr, Mitterburg, bei Bogliano. 
Leſitſchno, Krehdof. in Steiermark, Kr. Diarburg, bei Brachenburg; 
0 (dw. (150 @w 
Zeöfa, Ledge, Drtihaft in Steiermarf, Kr. Gras, bei Sleisporf 
Zeöbau, Leſtkow, 1) Df. in Böhmen, Ar. üger. Bey, Kaaden, bei 
Rofbmig. 2) Difid. ebb., Kr. Eger, Ber. und bei Welerig; 1000 Gm, 
3) Lisfomwee, Di. in Mähren, Ar. und bei Brünn; 430 Em, 
Les kawes, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Wsetin. 
‚ 2esfay, Leska, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Loboflg, bei 
Piebahaufen; 125 Ew. KiRaeinturg ı 113 Gm, 
Xeöke, 1,5. Liske, 2) Df. in Dreußen, Rabz. Danzig, Kr. une bei 
Leskeard, f. Lisfeard. (bern; 210 g, Spinnerei, 
Zeöfenthal, Df. in Böhmen, Kr. Leinpa, Bez. Niemes, bei Dos 
Xesfouz, I) Birbf. in Krain, Hrich. Vleteriac, bei Neuſtadtl. 2) 
Kedpf. ebo., bei Ratſchach. 3) Df. chr., bei Beienborf; 128 @m. 4) 
Krhvf, in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Gilli, bei Oberlichtenwald. 
— Gebirgsdorf in Krain, Ber. Krainburg, bei Volland; 


Leskovetz, DF, in Steiermark, Kr. Marburg, bei Winpifch-Feiftelg. 

2esfovig, Pfarrort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Sauritich; 
90 Gm. [Militärgrenge, bei Weissfirhen. 

Zesfoviza, Saskovaz, Vfrdf. in ver Deflerr. Serbiſch⸗ Banatiſchen 

Les kow, Lefttow, Dr. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Turnau, bei 
Tatobıt: 240 Ew. 

Leöfowes, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bubmwelt, Bez. und bei Bocatef; 
215 dw. 2) Lisfomweg, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Gaja; 325 €. 
3) Xeöfowece, Df, ebe., Ar. Dimüg, Fuge Krumomw, be Volanta; 
54 Gm. 4) Df. im Deſterr. Schlefien, Ber. und bei Friebed; 535 Em, 
5) Ortihaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei NeusGilli. 6) Df. ebo., 
bei Lichtenmalp; 125 Gw. 7) Ortſch. ebp., bei Beiftrig; 190 Gm. 8) Di. 
ebp.. bei Anfenflein; 70 Ew, 

Reöfowig, 1) Dr. in Böhmen, Ar. Burmweis, Bez. Patzau, bei Neu⸗ 
Geretwe; 180 dw. 2) Df. ebd., Kr, Bilfen, Bez. Sırafonig, bei Rado⸗ 
mufcbl: 125 Gm, 

2eslie, 1) Df. und Krehſpl. in Schottland, Grſſch. Fife, N. bei Kir- 
falos, I. am Leven, auf einem fleilen Berge; 3600 Gm.: ſchoͤnes Schlofi 
ver Heraöge Rothes; Baummolls und Leineweberei, Spinnmüblen, Blei« 
den, 2) Df. che., Grfich Aberbeen; 537 Gm. 3) Ort in Miigan, 
Grjich. Inaham; 1850: 673 Em, 

Lesmahagow, Abbey: @reen, Df. und Krhipl. in Echottlant, 
Srfib. und SW. bei Lanarf, I, am Nethan, einem Nebenfluß des Giype; 
6402 Em.: Steinfoblengruben, Weberei. [Piontmelian; 1627 Gw. 

Les:Marches, Df. in Sarsınien, Prov. Savoia propria, Mand. 

Lesmo, Birdf. in der Lombardei, Prov. Milano, Difir. und bei 
Bimercate; 1100 Gw.; Meiereien. Montmelian; 653 Em, 

Les:Molletted, Df. in Sarpinien, Prov. Savoiaspropria, Manp. 

2esmont, Bid. in Branfreib, Dev. Aube, Arr. Barsfür:Aube, r. 
am Aube, an einem großen u. ſiſchreichen Weiher; 650 Gm.; Hanpel mit 
Hanf, Vieh un Fifchen. 

2eöna, 1) Leöne, Df, in Böhmen, Kr. Dubweis, Ber. Bagau, bei 
Horzepnit. 2) Df. im Defterr. Galizien, Ar. Brzezany, Hrſch. Kozdol. 
3) Df. ebd. Kr. Wapomice, bei Sajbuſch. 

Leönek, Wachtendorf, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
bura. bei Deva; 350 &m, 

Leöneven, St. in Franfreih, Dep. Finiflöre, Arr. und NO. von 
Breft, in einer bene; 2840 Em.; Marinchofpital, Markthalle; Gollöge; 
bebeutenber @etreidebantel ; in der Näbe eine alte gothifche Kirche. 

Leönia, Ortſchaft im Defterr, Baligien, Kr. Wapomice, bei Slot⸗ 
mwina. [Rr. Baromice, bei Iypebnif, 

Lesnica, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sander. 2) Ortidh. ebv., 

Xeönicden, Leöniten, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. 
bei Aıichbaufen ; 44 Ew merwerf, 

2eönicza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Fueina; @ifenbams 

Zeaniewfo, Kol., und Leöniewo, Df. und Hauland in Breußen, 
Rabı. Bromberg, Kr. Gneſen, bei Schoffen; 22 und 149 und 60 Gm, 

Leönig, Df. in Kärnten, bei Sachſenburg. j 

Zeöni:Jahn, Di, und Borw. in Breußen, Rgby. und Kr. Mariens 
mwerder, bei Neuenburg; 286 und 182 Ew . 
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Lesnif, 1) Leyuik, Df. in Böhmen, Kr. Darbubig, Bei. Leitomiſchl, 
bei Sebranig; 415 dm. 2) Haulanv in Preußen, Rgbz. Bromberg, Rr. 
und bei Mogilno ; 79 Ew.; Waflermüble. i 

Les niti, grieh. Virde im Defterr. Saliyien, Kr. und bei Brzezany. 

Leöniow, Mfld. im Deflerr. —— Kr. Iloczow, bei Brom. 

Zeöniowice, 1) Df. im Deſterr. Salizien, Ar. Yemberg, bei Bartas 
ton. 2) Birdf. ebe., Kr. Brjemyel, bei Grodek. i 

2eöniowPa, Df. im Defterr. Saliyien, Kr. Jatlo, bei Dufla, 

Zeönig, Df. in Mähren, Kr. Olinüy, bei u 625 Gm. 

L2eöno, Df. in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gonig, bei Gyrräf; 
264 (im. Kr. und NN, von Kamyicin. 

Lednoi:Karamnfch, beutihe Kol. in Nuhland, Sun. Garatom, 

Zeönow, Lösl, Leffel (Brof:, Hlein:), 2 Die. in Böhmen, Ar. 
Gitſchin, Bey. Bohmiſch⸗Aicha, bei Hlamwig. 

ze. But in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Birnbaum, Te 
45 . 


w. 

Les⸗Ollieres, Df. in Sardinien, Prov. Genereſe, Mand. Thörens; 
Leovparre, St. u. Hauptort des gleichnam. Art. in Frankreich, Der. 
®ironve, 13'/, Lieues von Bordeaur, I. von ver Öironve; 45° 18° 22’ N, 
3° 16° 40° M,; 1789: 338, 1521: 818; 18315 1232; 1836: 1404; 1541: 
1521 Gw.; Wollfämmerei, Wollipinnerei, Tuhr und Wollzeugmeberet, 
Bärberei; Aderbaus@efellfcaft; vorzgäglicher Norhwein (Diepor), Hans 
del mit Holz und Vieh. Das Arrond, bält 120,671 Hect,, 1831: 36,018; 
1836: 37,611; 1841: 38,013; 1851: 39,677 Gm. in 4 Gantons. 

Lespaubd, ſ. Zipaud. 

Xeöponne, Wir. in Frankreich, Dep. Hauted:-Burendes, Are, u. D, 
bei Bagnöres; 600 Em.; in ver Nähe eine reihe Zinfmine. e 

Ledquelleds:Saint:Germain, Df. in Frankteich, Dep. Niöne, Arr. 
BVervins, bei Guife; 1551 Gm.; Shamlsfabrif. 

2ed3, griech. Pirpf. in Ungarn, Difte. Grofwarbein, Gſpſch. Ober: 
Bihar, Bar. ee bei Oyapju ; 480 Gw,; Nderbau, 

Leſſa, Df. in Sachen, Krer. Dresven, A. Dieifen, bei Niela; 1855: 
31; 1868: 20 Gm. [1250 Gw. 

Leſſac, Di. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. m. N. bei Gonfolens; 

Leſſach, 1) Df. in Kärnten, bei Velden. (Obere, Unter- und 
Zoi zach), Bfepf. in Salzburg, 4 St. von Mauternnorf; 200 Gw.; in 
ber Rahe die Berge: der Sochgolling, vie Raiferfharte und ver Breber. 
3) Obers, Unter:, 2 Dfr. in Tırol, Kr. Briren, Bea. Yiens, bei Rale. 

Leſſacken, Df. in Breufen, Rgbz. Götlin, Kr. Stolp, bei Lauenburg; 

Leſſartv, it Leſak. (76 Gw. 

Zeifan, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, rar. Baircutb, bei Neun: 
firhen; 160 Gm. 2) Di. in Böhmen, Kr. Giger, Bez. Karlebad, bei 
Schladenmerib ; Gifenfleins und Braunfoblengruben, 

Leffay, Bld. in Frankreich, Dep. Manche, Arr. und N. bei Goutans 
ces, I. am An; 1696 Gm.; Salzwerfe, Bärberei, Hantel mit Federn; 
Märkte für Maulefei und Geflügel. i 

Leite, 1) Di. in Braunfhmweig, Kr. Wolfenbüttel, Amt und I Et. 
BNB. von Saltern; 1300 Ew.; Markt, Sarnipinnerei, Steinbruch, 
2) Nebenfluß der Maas r., in Belgien; entfteht bei Ocbampe, ohngefähr 
in 460 Metres Meererhöhe; nimmt I. ven Balifeul, bei Devu; x. ten 
Gembes, bei Daverpiffe, auf; verſchwindet bei Han in den Höhlen einet 
Kalkberges, und tritt erft 1 Kilometer weiter wieter zu Tage, nimmt dann 
I. bei dan den Aoe; r. den Homme, bei Gprave; I. ven Wimbe, bei Bils 
lers:fürsteffe; r, ven Wachot, bei Giergnon; I. ven Biran, bei Wanlın; 
I. ven Silan und r. den Ivoigne, bei Honvet, auf, unb mündet bei Anfes 
remme; Lauf 84 Rilometres. Die Richtung IN bis Redu gegen NIB., bie 
Eprave gegen NND. und bis Anferemmie gegen WW. Der Bluß wird 
um Betrieb von Werfen, zur Pewäflerung und iur Fifcheret benußt, 
9 Mali: oder Klein:, Belke⸗ orer Großer, 2 Dir, in Krain, bei Bes 

Leſſel, f. Lesnow. lſendorf, am Surgshluf. 

Leſſen, 1) Las zun, St. in Preuien, Nabı. Marienwerver, Rr. und 
3'/, Si. D. von Graudenz, am Echloüs@re; 1847: 1436; 18410: 1535, 
1846: 1892; 1840: 1664; 1552: 1977; 1855: 1540 Gm; Leineweberei. 
2) Df. ebp., Rah Gumbinnen, Nieperungfr., bei Heinrichtwalte; D4 WG. 
3) Groß, Wenige, Krhpf. u. Df. eb, Schleſien, Ngbr Yiegnig, Ar. 
Grünberg ; 803 u. 315 Gm.; Bon, 1 Winde, 2 Waffermüblen. 4) Gros 
fens, Di. in Hannover, Hoya, Pohr. Hannover, A. und bei Eulingen; 
mit Barrien ıc. 502 Gm, 5) KHleinens, Df. ebo.; mit Bodborn ı. 


420 mw. 
Leifendorf, 1) Df. in Preußen, Schieflen, Robs, tiegnig, Kr. reis 
ſtadt, bei Neufag; 425 Gw.; Schlof. 2) Df. in ziel, Kr. Briren, 
bei Lienz. 
2effenich, 1) faibol. Birbf. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei 
Bonn; 145 Ew. 2) fatbol. Pfrdf. ebd., Kr. Gusfirdhen, bei Zülpich; 
220 Gw. bei Graudenz; #3 Gm, 
Leſſen⸗ Ttadtwald, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. und 
Leffentin, Df. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Negenmalne, bei 
Mangerin; 287 Gm. [Brome ; 51 Gm. 
Zeilen, Di. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U. Kneſebeck, bei 
2effined, St. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Are. und 
OND, von Tournai, 2%, Liewes AND, von Ath, L. an der Dender; 
1839: 4550; 1850: 5024 Gw. Gichorien⸗ Anbau und »Babrifation, Del: 
müblen, Bleiben, Salzraffinerie, Seifenfabrifen, Steinbrüde, Handel. 
Zeffingbam, Df. in England, Grfſch. Norfoll; 211 Gm. 
Leſſinghe, if Seffinghe, 
2effive, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant; 1860: 216, 
Lessua, Lesna, Löfchna, Df. in Mähren, Kr. Olmüt, bei Weiss» 
2effnau, f. Yesynau, [fircben, 
Lesenicz, Lessnicze, kathol. Birpf, in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Gſpſch. Zins, in einem Sebirgs: Thal, nahe an der Galiziſchen Grenze, 
unmeit Kotblofter; 650 Ew. (tom ; 108 Gm, 
Leßnulk, Vorw. in Preußen, Rgby. Marienwerder, Kr. uns bei Alas 
Lesönig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Elbogen, bei Schlagaens 
wale. (fath, Ew. 
Leſſoe/ Di. im rg K. Freibura, Ber. Greierz (Sruwöre), 252 
Lefföe, 1) Kıcipl, era Stift Ngerehuus, Gbriftians Amt, 
Dogtei Guldbrandedalen; 341, OP. mit 6300 Em. in 4 Gemeinven 
Zefloe, Dovre, Lefioedfougen, Foͤlddalen; mit hohen, vergleticherten We: 
birgen, daher fehr geringer u. ungemiffer Aderbau, beſonders aber Vieh⸗ 
und namentlih Piervegudt. 2) Läffoe, Däniiche Infel im Kattegat, 
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negenüber ver Oftfühe von Iütland; die öſtliche Spitze Syr⸗Odbe 570 
19° 46° N. 8951’ 35” O.; 2 OM,, 1570 Gw. in 3 Kreipin. Porum 
(Sürfüfte), Vereröe (Weſtlüſte), Hale (Morpfüfe}; ſandig, und auf ber 
Siorpfeite ein Strib, Saltboden genannt, mit einer Salzanclle; ohne 
Holy und Torf. Grwerb ſind Aderbau Ariberei und Secfabrt. 
2e580lo, Fid. und Hauptort des aleihnam. Mand. in Sarpinien, 
Brov. und UW. bei Iorea, r. am Dorca-Baltea: 1745 Gw 
Leſſona, Df. in Sardinien, Prov. Biella, Mand. Ceſſatoz 1184 6. 
Leſſonitz, Leſſunka, Df. in Mähren, Kr, Brünn, Be, Znaim, bei 
MübriichsButmeit ; 550 Gw. [Brefapt; 229. 
Left, zerfireute Ortichaft in Defterreich ob ter Gnne (Diüblfe.), bei 
Xeftans, Di. in Venedig, Brov, Leine (Friaul), Diftr, Spilimbergo. 
Lefte, Bauerſchaft in Preußen, Werfalen, Nabz. Minden, Kr, Bü: 
ren, bei Salzfotten; 150 Ew. 
Leiten, }. Löften. [folens ; 1426 Gm. 
Xefterpd, Di, in Franfreih, Dev. Gharente, Arr. und DO, bei Gone 
Leſth, ev. Pfrof. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Neograp, 
bei Back; 800 Eim.; Töpferet und Handel mir Töpierwaaren. 
Leſtin, Di. in Preußen, Rabı. Göslin, Kr. Rurftertthum, bei Reſel⸗ 
fow; 124 6w. [Arva, bei Alſe⸗Kubin; 530 Gm, 
Yeftine, Yeitiny, ev. Arcrf. in Ungarn, Diftr, Breseburg, rich. 
Leftiga, Krchof. in Venedig, Brov. une Piftr, Leine, 
Leſtre, Df. in Aranfreih, Der. La⸗Manche, Are. und D. bei Pas 
lognes; 550 Gw.; Marft; Marmortruc. Laventiez 4612 Gm. 
Leſtrem, Df. in Frantreich, Dep, Pas-de⸗Galaie, Arr, Perbune, bei 
Leſtyenv, Liefton, Di. in Ungarn, Diſtr. Breteburg, Gſoſch Neu⸗ 
tra, bei Rudno⸗ Dive; 330 Gw, [Halmayy. 
Xeitvora, Leſtsora, Dr, in Sichenbürgen, Kr. Rarlöburg, Ber. 
Leſum, Leefum, Leſſum, Birbf. un wralter Ort, Heuptort dee 
gleitnam. Amtes in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, in der Vörte, 
MW. von Bremen, an ter Sefum; 530 10 11°. 6° 21° 18° D,; mit 
tem Di. Men:Lefum 920 Gw ; Vol Davon SD. I Stunte pas Di, 
Xefum Ztotel, mit Wullbrandt, 296 Gm, Das Amt hält 6510 Gm. 
Leſunkn, ift Leifunfa. in 24 Gemeinden. 
Leövar, fürſtlich Gerterbazy, Schloß in Ungarn, Diſtr. und Sipich. 
Deventurg, 3'/, &t von Drvenburg. 
2eöve, Dr. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 1609 Ew. 
2es:Billarbd, Df. in Sardinien, Urev. Geneveſe, Mand. Thönes; 
76 Gm, [saer; 2712 Gm, 
Leöwalt, Aripl. in Schottland, Griſch Winton, AW. bei Strans 
Vedza, Pisza, griech, Dirdf, in Siebenbürgen, Kr Rarlebura, Bez. 
und beı Aogaras, 1250 Gm. [(Reumarf; 23 Gm, 
Leszat, Müblort in Preuien, Nabz. Marienwerber, Kr. Yöban, bei 
Ledzcz und Les zeze und Leszezuce, Vormw,, Nitteratut und Borm. 
in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei Inoreraclam; 10% und 73 und 
73 Gm. (Sotal. 
Les zezalow, griech. Krecbpf, im Defterr, Galſzien, Ar. Zclfiew, bei 
Ledjczancze, Di. im Deſterr. Galizien, Kr Stanislamom, bei 
Burczarz. ISanof, bei Dubicdo. 
edjezamwa (doing, »gorna), 2 Pirpir, im Dehtere. Galizien, Kr. 
Yedzezawfa, Birnf. im Orfterr. Galinen, Kr. Sunef, bei Dubiedo. 
Les ze ze, Di. im Deflerr. Galizien, Rr. Tarnom, bei Szendziezewo. 
Leszezowate, Bfrdi. im Deflere. Salirien, Ar, Sanof, bei UArgoft, 
Leszeyn, griech. Birrf, im Deſterr. Waligien, Kr, Vrzezanv, bei 
Robatın, 
Leso zezyna, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Pilis. 
—— Df. in Vreußen, Ngbz. Voſen, Kr. Frauſtadt, bei kLiſſa; 
w. 


Leo zezynv, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Eanof, bei Dobremil. 

Zesjeiung, Pirpf. im Defterr. Saligien, Kr. Intlo, bei Gorlice, im 

Yeöze, if Lecs in Kran. (Webirge, 

Ledzenve, Leſenjec, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Bipih, 
Sontb, bei Balaflas&varmasd ; 380 Ew. 

Lestie, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Zarnom, bei Syenpzidgom, 

Lesziacho, Df. in Ungarn, Difr, Breseburg, Gipich Thurocı, bei 
Rupne, ın einer fruchtbaren Gbene, am Iburorz (lied; 525 Gw, 

Leszko, Di. in Ungarn, Diftr. Bretebura, Bipib. Meutra, bei Ho⸗ 

Xeszfocz, Lisfıwecz, Farhol. Beref, in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Gſpich. Zemplin, bei Nagy: Mibaly: 550 Gm, 

Lerzjktofalva, Dafelsdorf, Galasdorf, Yeszkovjan, Di. in 
Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei Leutſchauz 140 Gw. 

Leszfovarz, 1) Viedfovar;, Df. in ver Oeſterr. Zerbrübs HBanat, 
Miltärgrenze, 2. PanalsKegiment, bei Nujmwarız 446. 21 Yeszfo: 
vecz, Df. in Ungarn, Dit. Oedenburg, Gſpſch. Sıalar, hei Strido, an 
der Mur. 3 iſt Liezkovacz Invarkluf ; 225 Gw 

Ledzkovechz, Di in Kroatien, Bivich, Rreuß, bei Lubreg, am Ben: 

Veszkovicza, 1) YedzFovich, Dr, in ver Deſtert Serbiſch⸗ Banat. 
Pilitargrenge, Illyriſchee Regiment, an ver Mera, bei eisäftrchen ; 
v0 Gw. 2) Df. in Siavonien, Gſpſch. und bei Voſega, am Longya⸗ 
Bluf, pwiſchen &ebirgen; 80 Gm, 

Xesjfovjan, it Leszfofalva. 

Xedjna, Leszue, 1) arieh. Pirpf in Ungarn, Diiir. Rafdban, es 
foich. Zemplin, bei Nago: Diibaly; 370 Gw. 2) DO: und Hjr, Mit: und 
Nen:Walsdorf, 2 Krchrir, ebv., Gipſch. Zins, bei Leutſchau, amı Ge— 
birge; 670 und >60 Gm. [bei Bupig ; 458 Gw, 

Lesznau, Leſſnau, Mut in Preuien, Rgbz. Danzig, Kr. Neuftadı, 

Xesinica, Di. im Defterr, Galizien, Kr. unn bei Zandee 

Seranlapa (Mala, :Belika), Di. in Aroıtin, Gipſch. Agram; 

zu „ 

Leo zuiewice, Dirpi. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 
Leozniki, Df. im Deſterr. Salizien, Kr. und bei Briegann. 
Kesiniomw, St. im Ocherr, Walisien, Kr, Zlorgomw, bei Browy; 2 
grieb. Kirchen, 1 Bernbarviner Rlofler. 

Ledjniomice, Df. im Defterr, Salisien, Ar. Braembst, 

Yediniomfa, Df. im Deflere Galizien, Kr. Iatlo, bei Krofne. 

Lera, 1) Dentich,, Kol. in Mähren, Kr. Brünn, bei Yrüfan. 2) 
ref. Krchof. in Ungarn, Difir. Großwardein, Gipich. Syaboles, bei Bas 
tbor, in fruchtbarer Gegend z 1500 Gw. 3) Magvar:, Freudendorf, 
ref. Vftdf, in Siebenbürgen, Kr. u. bei —— 4) Nagu⸗-, gricch. 
und ref. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Bıharz 4100 


Letanoweze 
Gw,; Korn⸗, Flachs⸗, Hanf⸗, Wein⸗ und Tabadbau; Voſt. 5) Olah-⸗, 


1371 


Leubus 


Letter, Df. in Hannover, Calenberg, Lodr. Hannover, A. Blumenau 


Walach iſch⸗Freudendorf, griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. u. bei , (u Wunftorf), bei Hannover ; 251 Gm 


Vetanomweze, f. Zetbanfalva. 

Zetart, Ort in Obio, Griſch. Meige; 1850: 966 Gm. 

Yetarzowig, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Böhs 
miſch⸗ Aicha; 160 Gi. burg. 

Lercher, Briich. in Kentudy; 1850: 2512 G.; Hauptort: Wbitet: 

Keteombe, 1) Di. in England, Grfſch. Berfs; 203 Gm. 2) -Megis, 
Df. ebp.: 1098 Em. 

Letek, Letky, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Smichow, bei Libſchitz. 

Letelen, Zeteln, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Kr. 
Minden, bei Minven ; 308 Gw. 

Letham, Df. in Echottland, Birfich, Fife; 383 Em. 

Yerhanfalva, Yetanoweze, Lettendorf, Mid. in Ungarn, Diſtr. 
Raiban, Sipfch. Zins, bei Leutichan, in einer Ebene; 725 Gm. 

Letbem, Df. in Schottland, Griſch Korfar; 743 Ew. 

Letheudy, Df. in Schottland, Srfih. Perth; 562 E,; mehrere Seen. 

—— Df. in Preußen, Rgbz. Konigeberg, Kr. Labiau, bei Cay⸗ 
men: 13: " 

Zetberinghbam, Df. in England, Grfſch. Suffolf; 200 Em. 

—— Df. in Gngland, Grfſch. Norfolt; 273 Gm. 

Lethert, Df. in Preußen, Ngba. Köln, Kr. u. bei Rheinbach; 90 Gm. 

Lethmate, kathol. Birpf. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, 
Rr. Iſerlohn, bei Limburg; 1503 Ew.; DuincalleriesWaaren, Kattuns 
traderei fol, Alleslov, Herred Voldborg. 

Lerhraborg, Euftichloh auf ter Daniſchen Infel Seelant, ım Kirhr 

2eri, 1) eine Infel zwiſchen ven beiden nörplichen Münpungsarmen 
der Donau, Kilia N. und Sulina S., an 9 Min. I. und 4 bis 5 Min. br, 
NE Berti. [Set.<&rorger Regiment, bei Bellovar; 260 Gm. 

Letichanv, Ortſch. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrene, 

Zetin, Letinv, Birkf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez, Priefig; 400 
Gm.: pabei das Bab Ect.»@üntber, 

Letina, Lietina, Df. in ver Deflerr, Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenie, 2. Danals Regiment, bei Petrinia; 24 9. 

Letinacz, kath. Krchof. in der Deflerr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärs 
. Oquliner Regiment, bei Iofenbethal; 480 Gm. 

‚Letino, Fld. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Lavoro, Diſtr. und NW, 
Sei Pirvimonte; 1030 Em. 


[Rlaufenburg. 


Zetitfchew, boln. Latyczew, Kreisft. in Rufland, Sun. Potolien, 
B. ven irn, am Woltichik, der unterhalb ber Statt in den Bug flieht; 
no. 25% 24° D.; 1842: 2078 Giwm,; 1 fath. und 2 griech. Kir⸗ 
Gm. Der Rreie, —— 499 6° bis 499 37 M. u. 249 54° bis 450 37’ D,, 
gremit N. an Wolhynien, ift ftarf bewaldet, hat auferbem qutes Aderland 
uns Weide; 61,221 Em. 

Y'Etivaz, Ort im Schweiger 8. Waatt, Bez. Payssv’Enhaut; mit 
Chäteausd’Der; 2052 prot. und 2 fath. Em. 

Verka, Lettenthal, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei 
Gaara; 525 Gm. [Eluf ; 750 Gm. 

Lerfes, Df. in rare Kr. Dees, bei Sran, I. am Ivoly⸗ 

Letkow, Dr. in Böhmen, Kr. und Ber. Pilfen, bei Bilfen; 180 Gm, 

Letmate, it Lethmate. 

Kenia, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Dro— 
heburj: 560 Em. (t$al, bei Trgeboratig ; 380 Em. 

Letnian, Letnanv, Df. in Böhmen, Kr, Drag, Bey. Karolinens 

Leto, Ghinefiiche Infel im Gelben Meer, mit einer Heinen Hafenſtadt. 
ö ** Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, NO. 1 Mie. von Auflers 

‘ m, 

Setofhan, Di. in Mähren, Kr. Brünn, hei Wilhau; 325 Gm. 
2etovanich, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Petrinia, an ter 
ra; 730 Gm. [nvena. 

Letovchan, Weinbergsort in Kroatien, Gſpſch. Warasdin, bei Klas 

Letowice, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Wornnic, 

Zetomwis, f. Lettomig, Litomwip. 

Letomnia, 1) Ortihaft im Deflerr. Galizien, Kr. Jatlo, bei Dohr- 
stem. 2) Webirgepf, ebb., Kr. und bei Waromwice. Rudnik. 

— Df. im Deferr. Galizien, Kr, Rzekzow, Hrſch. 

etich, I. Lercy. 
@etfhenberg, Df. in Kärnten, bei Villa, unter den Vertitzer 
Alpen. Seelom ; 3020 Gw.; Poft. 
Letſchin, eo. Dfrof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lebus, bei 


Letſchitz, ſ. Le iß 
Letſchow, Df. in Mecklenburg⸗ Schwerin, Amt und bei Schwaan; 
orfibof, Klaufenburg, bei Somiyo: 260 Gw. 

Lerömer, Lermern, Letöchmir, ref. Birdf. in Siebenbürgen, Ar. 

Lettau, 1) Fitia, Df. in Iſtrien, Bey. Mitterburg, Hrſch Wachſen⸗ 

‚ bei Billanova. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Moh⸗ 
en, bei Liebftapt; 40 Gm. 

Lette, 1) Gemeinde in Preußen, Weffalen, Rabı,, Minen, Kr. 
Birenbrüd, bei Rheda; 805 Gm. 2) kath. Birdf. ebr., Rgbz. Münfter, 
Ar. und bei Goesfelo: 1629 Gm. 

,, fetten, 1) Ortfchaft in Baiern, Schwaben, par. Kempten, bei Lenz⸗ 
Me; IGw. Schloß mit Kapelle. 2) ein Bolfsftamm in ven Ruffifchen 
Offers Provingen Sioland und Rurland, im Gebiet ver Münbung ber 
Dina und obngefähr 30 Min, Aufaufmärte. In Kurland machen fie den 
grösten Theil der Benölferung aus. Ihre Abftammung it unbefannt, 
obgleih man fie für Indiſchen uͤrſprunge Hält; man rechnet ſie aber zu 
dem litthauiſchen Stamm, ver aber auch ver lettiiche genannt 
wir? Bie haben eine eigene Sprache un. befennen Äh zum Ehriſtenthum. 

». Korpen's Wöllerfarte des Ruſſiſchen Reiches zählten fie 1850 
72,107 Röpfe. Sie fine 723 furchtſam, lindlich, ja ſogar kin⸗ 

H, vortifch und ergeben in vie Noihwendigkeit, ohne Selbfibemuätfein 
uns Trieb, ihren Begehr über die bemohnte Scholle —— | das 
gegen beweifen fle fich mißtrauifd, verfledt und lügnerich. 3) Df. in 
Defterreich ob der Enns (Hauseudfr.), bei Haag. 4) Df. ebr. (Mühlke.), 
dei Amfätten. 5) Ortichaft in Steiermark, Rr, Brud, bei Neubaus. 
6) Drtihaft in Tirol, Kr. Innebruck, bei Kuefftein, im Schwoich⸗Thal. 

tertenreutb, kath. Kropf. in Baiern, Oberiranfen, Logt. Lichten— 
felß, bei Marktgraig: 304 Gm.; Brauerei, Korbflechterei. 

Lettenftädten, Zettina, Df, in Kärnten, bei Bölfermarft. 

Letten ze, Df. in Krain, bei Rrainburg. 


1 . 
Lettere, St. in Neapel, Brow. Neapel, Diite. und OND. bei Gaflel: 
a:Miare; 4000 Ew.; Biſchofſitz, 4 Kirchen; Kaftell 40% 42’ 37" N. 
12° 12° 36° ©, (1850: 945 Gm. 

Letterhautem, Df. in Belgien, Brov. Oftlandern, Arr. Termonbe; 

Letterkenny, 1) St. in Irlanı, Prov. Ulfter, Srfih. Donegal, 
MEB. von Londonderry, am Swillhz 2160 Gw.; feiner Hafen 
treivehankel. 3) Ort in Bennfolvania, Grfſch. Branflin; 
1540: 1918; 1850; 2048 Em, bei Wettin; 261 Em. 

Lettewig, Df. in Preußen, Sachſen, Rab. Merfeburg, Saalkreis, 

Zettgenbrunn, Fathol. Krchof. in Baiern, Unterfranten, Logr. und 
bei Orb; 190 Gw ; Gemeindewaldung. 

Zetti, 135. Lety. 2) eine Iniel ver Timors®ruppe, NO. argenüber 
der Oftfüfte der Infel Timor, une W. von Moa; 025°. 125° 20' D.; 
etwa5@t. 1. und 28t. br., von Malaien bewohnt, bie Ziegen, Büffel u. 
Schafe haben. [Merieburg, Saalfr., bei Halle; 663 Ew. 

Xertin, 1) f. Letin. 2) eo, Prof. in Preußen, Sachen, Rgbz. 

Lettina, f. Lettenftäpten. 

Letting, Df. in Salzburg, bei Saalfelden, in ver Ebene. 

Lettmecke, Ortſchaft in Breußen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Altena, bei Blettenberg ; 47 Gw. j 

2ettnlan, f. Setnian, pa Gm, 

Lettnin, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. und bei Pryrig; 

Letto⸗Manapello, Bld. in Neapel, Brov. Abrusgoseiter., Dir. 
un SEW. von Ghieti, am Monte-Drajella; 1350 Em. 

Letton, Di. in England, Grfſch. Hereforb; 235 Ew. 

2ettonig, ift Letonig. 

Lertovanczi, Letovanecz, Ortichaft in ver Deflerreih. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenae, 2. Banal:Kegiment, bei VBetrinia; 125 Gm. 

— Df. in Böhmen, Kr, Pilſen, Bez. Planitz, bei Silberberg; 


Zertowis, St. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wolbenbrunn, an ber 
Iwitawa; 2100 Gw; Kofler und Hofpital der Barmherzigen Brüper ; 
Kattunfabrif: Steinfchlen und Asbeſt in ver Umgegend. 

Lettweiler, ev. Birtf. in Baiern, Pfalz, 8. Obermofihel; 466 Gw. 
(26 Piennoniten). 

Letur, Bild. in Spanien, Brov. und NW. von Murcia, ANB. von 
Garavaca ; 2000 @.; Babrifation von Branntwein, Zwirnband u. Papier. 

Letuſch, in Latufc. 

2eto, 1) Lerti, Df. in Böhmen, Kr, Pilfen, Bez. und bei Mirowig, 
WB. 1 Et. von Worlif; 550 Gw. 2) a Df. ebe., Kr. Drag, Be. 

Letyczew, iſt Letitichem. Konigſaal, bei — 

Letzau, in Legau in Baiern. ar 

Lese, Wir. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), Bez. Feldkirch, bei 

2epen, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Reutte, am Lech. 

Xesfalva, 1) Leyen, Loatzfalo, ref. Birbf. in Giebenbürgen, Kr. 
Maros- Bafarbelv, 3 HaromözefsReipy. 2) Leezovieza, Df. in Ins 
garn, Diſtr. Kaſchau, Eſpſch. Beregbsllgosca, bei Munfact; 225 Gm. 

„eein Bf. und Vorw. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Dems 
min; 475 - 

Setzkau und Letzkauer Weide, ev. Vfrbf. und Df. in Preußen, 
Notar. und Kr. Danzig, bei Danzig; 512 und 864 Gw.; Fähre. 

de lingen, Krehof. in Dreußen, Sachſen, —V Magdeburg, Kr. 
und 1'/, Mie. SSO. von Sarbelegen u. 4'/, Mile, NNWevon Magde⸗ 
burg, am Urfprung ter Milve; 1263 Ew.: Fönigl. Jagtſchloß (1555 vom 
Kurpeing Johann Weorg erbaut) ; Forſtinſpeetion, Oberförfterei, 4 Wind: 
müblen, Ziegelei, Votaſchſiederei, Theerbrennerei. 

Leu (Betr), 1) Fid. und Ouartier auf der Infel Bourbon, S. von 
Sct.»Baul, an einer Rhede, in fruchtbarer Gegend; 5500 Gm; und 
vorzüglicher Kaffee. 2) »d’EB8erent, Ald. ın Aranfreih, Dep. Dife, 
Are, und NW. bei Senlis, r. an der Diſe auf einer ar 1192 Gw; 
ſchöne Eteinbrühe; Leimfabrifation. 3) Taverny, Di. ebr., Der. 
SeineDife, Arr. und OSD. bei Bontoife, in einem Thal; 1152 Em,; 
ibönes Schlof mit Park; Wein: und Obſtbau; viel Landhäuſer, Gips: 
brennöfen 

Leuba, 1) Dirbf. in Sachſen, Krox. Bauen, N. Zittau, bei Ofrig; 
1855: 543; 1858: 515 Gm. 2) f. — ———— 3) Windiſch⸗, Df. 
in Altenburg, I. von ver Pleite, NND, bei Altenvorf; 546 Gm. 

Leubach, Leupbach, fath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, —* 
Mellrichſtadt, bei Fladungen, an ver Leubach; 342 Ew.; Feld⸗ u Flachs⸗ 
bau, Viehzucht, Leineweberei. [ver Leubas 70 dm, 

Leubas, Df. in Baiern, Schwaben, ®ear. Reinpten, bei Lenzfried, an 
* Leubeck, ne sa —— m in Breufßen, 

ba. Düflelvorf, Kr. erfeld, bei Velbert; w, 

—— Df. in Breußen, Schlefien, Rghz. Breslau, Kr, Wohlau, 
bei Winzig ; 578 Ew. 

Leuben, 1) Bfrdf. in Sachſen, Krır. u. A. Dresven, I. an ver Gibe, 
SD, bei Dretven; 1855: 313; 1858: 298 Em. 2) Pirbf. ebb., Kror, 
Dretten, A. Meiten, bei fommapich ; 1555: 510; 1959: 522 Em. 9) Df. 
ebd., Krbr. Feipaig, A. Grimma, bei Oſchatz; 1855 : 217; 1958: 153 Gm. 

Leüben, ſ. Yoiben. 

Leuber, fatb. Vfrpf. in Breußen, Schleſien, Rabz. Oppeln, Kr. unb 
bei Neuftapt; 1012 Gm, . das; 

Leuberg, Wir. im Schweizer K. Thurgau, Der. Tobel, in fhöner 

Leüberdborf, it Loibersdorf, 

Leubetba, Df. in Sachen, Krer. Zwidau, A. Blauen, bei Adorf; 
1855: 252; 1859: 264 Gw. —— bei Göllena ; 558 Gm, 

Peubingen, ev. Dirpf, in Preußen, Sachſen, Nabz. Merfeburg, Kr. 

2eubnig, 1) Bfrpf. in Sachen, Kror. u. A. Dresden, bei Dresden; 
sro si 121" D.; 1855: 499; 1858: 523 Em. 2) Birpf. 
ebt., Krer. Awidau, A. und bei Blauen; 1855: 639; 195%: 677 Gm. 
3) Dr. eb6,, Kror. und A. Zmidau, bei Wertau; 1855: 753; 18658: 


s17 Em. 

Leuböborf, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gobleny, Kr. Neumwieh, bei 

Ein; 726 Gw. 2) Bfrbf. in Sabfen, Kror. Zwidau, A. Ghemnig, bei 

AuguRurburg; 50° 48° 7 N. 109 40° 45° D.; 1555: 1770, 1958: 
1552 Gm 

Lenbnd, I) Mid. (bie 1844 St.) in Preußen, Schleflen, Rab. 

Breslau, Rt. und 2 Min, SW. von —* r. von ber Der; 1897 f 
' 


Leubuſch 


501; 1940: 572; 1843: 565; 1852: 707 Em.; kath. Kirche. Dabei 
2) Klofter:Leubus, ev. Pirpf.; 1520 Gm,; Gerichtstage, Voſtz ehema⸗ 
liges Gifercieniers Rlofter (1041 von Gafimir d. Großen geftiftet), in dem 
fih jegt eine ProvinzialsIrrensHeilanflalt befindet; Yandgeflüt, Zieges 
leien. Xeberfabrif, Ralfofen, Potafchfleberei. 

Zeubufch (Grofs:, Klein:, Neu—), kath. Pirbf., ev. Pfrpf. u. Df. 
in Preufien, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. und bei Brieg; 592 und 912 
und 254 Gw.; Oberförfterei und Börfterei, L 

Zeuca (Capo:bi:), Gap ver Küfte von Neapel, Prov. Terraspir 
Dtranto, Diftr. und SO. von Wallipoli, S. bei Gagliano; 39% 47° 10° 
N. 16% 40" D, Es fchlieft auf der Oftfeite, als die SO Spige Italiens, 
den Golf von Tarento. 

Zeucate, Df. in Franfreih, Dep. Aube, Arr. u. &. von Narbonne, 
©, bei Gigean, auf einer Halbinfel, bei vem Gap u. der Rhede von Frans 
qui im Mittelländ. Meer; 1104 Gw.; Sarvellenfiiherei; verzüglicer 
Nothwein; Branntweindeftillation; Handel mit Wein, Branntwein, 
Sarteflen. premä; 1901 Em. 

Eeuchars, Krchſpl. in Schottland, Griſch Fife, NW. bei Sct.«Ans 

2euchau, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Culmbach, bei Men— 
geröreutb; 120 Gm. (Gatolaburg, bei Zirmborf; 92 Gm. 

Zeuchenberg, Leichen dorf, Df. in Baiern, Mittelfranken, r. 

Zeuchten, Br. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Dels; 223 Gm. 

Zeuchtenberg, Mid. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Vohenftrauf, 
MO von Amberg, I. an ver Zube; 563 Eiw.; 2 Kirchen; Schlofruine auf 
einem fleilen Berge: ehemals Hauptort einer gleihnam. Landſchaft; feit 
1817 führen die Fürften von Gichſtaͤdt ven Titel: Herzog von Leuchten⸗ 

erg. ürtb: 46 Gw. 

Leuchtenbirken, Dr. in Preufen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wippers 

2euchtenburg, 1) Ortſchaft in Altenburg, D. bei Kabla, r. an ber 
Saale; 150 Ew.; berjogl. Schloß auf einem Berge, mit Kaferne, Zucht», 
Seren und Armenhaus, 2) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stave, N. 
und bei Leſum; 206 Gm. 

Zeuci (Bams), 1) Df. im Kirchenſtaat, Deleg. u. &. bei Benevento, 
l. am Sabbato, 2) Df. in Neapel, Brov. Terrasdisfanoro, N. bei Gas 
ferte, auf einem Berge; 400 Em.; fönigl. Luficloß, Seidenraupenzucht. 
gen Df. in ven Niederlanden, Luremburg, Kanton Gib; 


Leuderode, Df. in Kurbeffen, Prov. Nieverbeffen, 

2euberöborf, 1) kath Birpf. in Vreußen, Rabz. Nahen, Kr. und 
bei Düren; 665 Gw. 2) Df. ebv., Rgbz. Trier, Kr, Daun, bei Hilless 
beim; 310 Gm, 

Zeubeöborf, Leuteöborf, Fld. in Breufen, Rgbz Goblenz, Kr. u. 
bei Meumien: 1399 Em.: Rhein-Schifffahrt, Weinbau; Wallfahrtsfirde, 

LZend'Edserent (Bet..), ſ. Leus. 

2euenburg, Df. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oberbarnim, bei 
Werneichen; 339 Ew. 

Leugaſt, 1 2eigaf. 2) Marft:, Mid. in Baiern, Oberfranken, 
LEdar Stabtfleinach, bei Marienweiber; 1021 Ew.; Mahl: u, Schneider 
müble, &eineweberei, Leinwandhandel, Serpentinfleinbrud. 

Leuggelbach, Läuggelbach, Df. und Berg im Schweiger K. Gla⸗ 
rus, im Eınth- Thal; mit Nietfurn 612 proteft. Gw.,; Waflerfall am 
Leuagelberg aus dem Ober: Blegi:Gee, 

Leuggern, Prof. im Schweizer K. Nargau, Bey. Aurzach, gegen- 
über Riınaenau: 1190 fath, und 3 prot, Em, 

2euglay, Df. in Franfreih, Dep. Göterv’Or, Arr. und OSO von 
Ghätillonsfür:Seine, r, an ber Durce; 470 Em.; Gifenbüttens u. Sams 
mermwerf, Gifengieberei, [leroi; 1850: 392 Ew. 

Leugnies, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr Char—⸗ 

Leugno, Df. in Branfreih, Dev. Monne, Arr. und EW., von 
Aurerre, am Urforung ver Ouanne; 650 Gm; Märkte, 

Leuhan, Df. in Frankreich, Dev. Hinifiere, Arr. und SD, von Ghäs 
teaulın, bei Ghäreaurneufspurfaon: 1358 dw. 

Leut, Loueche, Loeche, 1) Mid, in dem danach benannten Pr. 
im Schweizer K. Ballis, OND. von Sion (Sitten), r. an ber Rhone, 
in 2100 $. Meereshöbe; 1028 fath. und 16 prot. Ew.; dabei bie Ruinen 
der 1414 gerflörten Bifchofeburg und eines anderen Schloſſes; unmeit vas 
alte Schloß Maggern und die Geufjermatte, mo 1308 die Edlen von 
Wallis und des jegigen Berner Oberlanves durch die Landleute eine Nies 
derlage erlitten, Der Bezirk hält 4891 fathol. und 59 prot. Gm. 2) pas 
—— Df. (516 kathol. und 11 prot. Gm.) und Bat, auch Leuker 

ap qenannt, liegt etwa 2 St. N. davon in einem tiefen und wilden 
Thalkeſſel an ver Dala, die der Rhone zuflieht, zwiſchen dem Gaml⸗ over 
Gemmisdorn, MaingsBerg over Rothe Horn und dem Pätfichs@rat, deren 
Gebirge bis zu 11,000 &. Höbe auffteigen, Unter ven berühmten 22 over 
23 beiten Quellen ift die heihefte die Korenzquelle, 40° 5’ R., vie als ein 
ſehr beilfräftiges Bad benutzt werden. 

Leufa, Luka, Lofenhauss, Lufenhbauss, Mid. in Ungarn, 
Difr. — Gſpoſch. Ciſenburg, bei Guͤne, am Syöngyös-Blußz; 

Leuken, 1) Nieder⸗, Df. in Vreußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei 
Saarburg; 270 Ew. 2) Ober:, fath. Bfrbf. ebp., bei Berl; 550 Gi. 

Leuferöborf, 1) Leiterödorf, Krehdf. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Bez. u, bei Auffig; 370 Ew.; Markt. 2) Birbf. in Sachen, Kror. Zwis 
dau, A. und bei Ghemnig; 1855; 1450; 1958: 1459 Gw.; Leineweberei, 
Bienelei. (Heim; 118 Gm. 

Zeufersbaufen, Pirwlr. in Württembera, Iartfr., ON. Grails: 

Leukoſeſt, Bfrof. im Deflerr. Serbien, Dife. Lugos, bei Botzur, 
am Nega⸗dluß. 

Leukus, Drtihaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt 

Zeulig, Vfrdf. in Sachſen, Krer, Leipzig, A. Borna, bei Wurzen; 
1855: 231; 1958: 240 (im. 

L2eumnig, Df. in Reuße@era; 215 Gm, 

Zeum, Bid. in Breußen, Rabz Goblen, Kr. Weplar, bei Braunfels, 
hr Lahn; are » — 2 —— 

eung, €. in Preußen, Sachſen, Rabı. und Kr. A 
bei Merieburg ; 101 Gw. * — 

Leungau, Leunaw, Linowo, ſ.Leynau. 

Leunenburg, ev. Vfrdf. und Vorw, in Preußen, 


Rabı. Könige 
berg, Kr. Raftenburg, bei Langheim ; 235 und 64 Gw. * er 
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Leutershauſen 


Leupahn, Df. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Grimma, bei Goltig; 
1855: 215; 1858: 222 Gm. (1850: 909 Gw, 

Leupegbem, Di. in Belgien, Brov. Offlandern, Arr. Audenarde; 

2eupoldishain, Di. in Sachſen, Kror. Dresven, A. Pirna, bei 
Königftein: 1555: 148; 1858: 146 Em, 

2eupolds, Lonpolbs, Loipoids, Df. in Deflerreidh unter ver 
Gnns (ObersManbartsberafe.), bei Schrems. 

Zeupoldöberg (Ober:, Inter), 2 Dir. in Baiern, Oberfranfen, 
Logr. Naila, bei Bernftein am Walde; 130 Em. 

Zeupolbödorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Wunfiebel, 
bei Schönbrunn, in 1726 Dar. 8. Meeresböhe auf dem Plateau des Fich⸗ 
telgebirges; 190 Ew.; Stab und Blechhammer, Zinnhütte. 2) 5. Leo⸗ 
polvsvorf. (Hof; 340 Ew.; Mineralquelle, 

2eupoldögrün, eo. Bfrpf. in Baiern, Oberfranfen, rgr. und bei 

Zeupoldftein, Leupoltſteln, Krchof. in Raiern, Oberfranfen, 
Spar. Bortenftein, bei Pehenſtein, in 1663 Par. F. Meereshöhe; 145 G.; 
Bol, Shlos. (160 Ew, 

Zeupolz;. Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Kempten, bei Lenfried; 

Zeuppufch, Leupuſch, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, 

Leupratis, f. Letpratiß. [Rr. u. bei Grottfau; 348 Gm, 

2eups, Leips, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Bottenftein, bei 
Büchenbach ; 168 Em, 

Zeur, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Gelderland, Bey. Berabas 
ren: 237 Gm. U Df. ebe., Prov. Norb- Brabant, bei Etten; 1101 Gm, 

Zeusberg. Bir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei 
Maltniel: 30 Gm (238 Gw, 

Leudbroef, Df. in ven Niederlanden, Prov. Utrecht, bei Leueden; 

Keufcheid, eo. und fatbul. Pfrbf, mit Nieder, Wir, in Preußen, 
Rabı. Köln, Siegkr., bei Eitorf; 140 und 56 (&w. 

Leuſchenthin, Rittergut in Breußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei 
Demmin: 212 Gm. [20 Gr, 

2eufcheratb, Höfe in Breufien, Rgbz. Köln, Sieafr., bei Much; 

Xeuöden, mit Deetveld, Df. mit Drtichaft in ven Nieverlanven, 
Prov. Utrecht; 1840: 347 Gm. Bez. 1517 Gm, [feld ; 416 Gm. 

Zeufel, ev. Birdf. in Heſſen⸗Darmſtadt Vrov. Oberbeffen, Ar. Ales 

2eufen, 1) Riemer, Df. in ven Nieverlanten, Bros. Overijffel; 
714 @w.; Bey. 1705 Gw. 2) Oud⸗, Ortich. ebv., Bey. Daliten; 490 Gm. 

Leufin, 1) Ritteraut in Breußen, Rybs Stettin, Kr. Demmin, bei 
5* 3 Ew. 2) Rittergut ebd., Kr. Uſedom-Wollin, bei Wollin; 
118 r 

Zeuffow, 1) Dfrdf. in Medienburg- Schmerin, A. Srabow; Borft: 
bof. 2) Df. in Medienburg-Etrelig, Kr. Etargard; 361 Em. 

Leufteg, Df. in Krain, bei Set.» Marein. 

Zeuftetten, Df. in Baden, Seefr., A. Salem; 276 kath. und 2 ev. 
Gm ; alte Mallftätte des Linz⸗ Gaus. 

Leutacder, Leodanger, Loydagger, Df. in Defterreihh unter der 
Enns (UInter-Manbartebergfr.), Bei. Po llasrunn, bei Bulfan. 

2eutafch, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Hörtenberg, im gleſchn. 
Thal mit ver Leutaſcher Achen, vie anfanas SD., dann aber NO, 
und bei Mittewald in die Iſer flieht; Grengzollamt. 

Leu⸗Taverun (&ct.r), f. Leu— 

Leutbach, Df. in Preußen, Schlefin, Rgbz. Liegnig, Kr. Glogau, 
bei Rlopfchen ; 121 Gm ; Schloß. 

Leute, Ortſchaft in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Steinach. 

2euten, 1). Zeiten. 2) Ort in Defterreich unter ver Gnne (Obere 
Wienermwalpfr.), bei Amfäpten. 3) Unffers, Df. in Defterreih ob ber 
Enns (Innfr.), bei Altheim. 4) Fuhre, Ortſchaft ebe., bei Haaa. 5) 
Sinter:, &emeinbe in Steiermarf, Kr. ®ray, bei Böllau. 6) Mieber:, 
Df, in Defterreih ob ber Enns (Innfr.), bei Siegbartina. 7) Mieders, 
Df in Tirol, Kr. Innöbrud, bei Schwatz, auf dem Salljeiners Berge, 
8) Ober:, Leiten, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt, 

Zeutenbach, 1) kath. Bfrpf. in Baiern, Oberfranfen, ®rgr. Forch— 
beim; 351 Gm; Obfibau (jäbrlicher Ertrag an 12,000 &ulcen für Kir— 
ſchen, Hepfel, Nüffe). 2) Krchpf. ebd, Oberpfalz, Iogr. Neumarkt, bei 
Deining; 195 Ew. 3) Df. in Württemberg, Nedarkr., DA. BWaiblins 
gen: 830 Gw. 

Zeutenberg, St. in Schmwarjburg » Rubolftabt, Oberherrſchaft, 
SED. 5 St, von Rubolftadt, an der Sormig, zwiſchen Bergen: 1034 
Ew.; Schloß Frievensburg ; Serberei, Brauerei, Papiermüßle, Potaich- 
und Salpeterfiederei. {44 * 

Leutenburg, Leitenburg, Loſche, Df. in Krain, bei Wipbach; 

Leutendorf, 1) Zeitenborf, ev. Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. 
WBunfievel, bei Revwig; 185 Em.; Schloß, Kalfbrennofen, Müble. 2) f. 
8eitenborf. [vi ; 1855: 159; 1858: 181 Em, 

Zeutenbain, Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. Rochlitz, bei Col⸗ 

2eutenhaufen :c., f. Leitenbaufen ır. 

Zeutendbdorf, ſ. Leit», (Müßfe. 

Leutenthal, Df. in Weimar, Kr. Weimar, A. Buttläpt; 250 Gm; 

Zeuteris, Df. in Sahfen, Krbr, u, A. Dresven, bei Dresven ; 1855 : 
121: 1858: 142 Ew. [fath. Gm. 

Leuterod, Df. in er Amt Montabaur; mit Hoften 341 

Zeutersbach, Df. in Sachſen, Krbr. u. U. Zwickau, bei Kirchberg ; 
1855 : 370; 1859: 360 Em. 

L2euteröberg, 1) Orticaft in Baben, Oberrheinfr,, 2oA. Freiburg, 
zu Wolfenweiler gehörig. 2) f. Leite. 

Zeuterfchach, fath. Pirbf. in Baiern, Schwaben, Logr. Oberborf, 
an ver Münbung der Lobach in vie Wertach; 190 Em, 

Leuteröborf, 1) Pirpf. in Meiningen, A. u. 3 Et. SD. von Mei⸗ 
ningen, im Werra⸗Grunde, I. an ver Werra, am Fuß des Kirchberges u. 
von Bergen vit umgeben; 335 Gw.; Landbau, Viehzucht, Leineweberei 
und andere Gewerbe. 2) f. Leitersporf. 3) Mens, Miebers ober 
Unter:, Ober:, 2 Dfr. und Pfrof. in Sachen, Krot. Baugen, A. Zit⸗ 
tau, bei Groſſchoͤnau; 1855: 408 und 565 und 798; 1858: 418 und 920 
und 817 Gm : war bis 1845, 4. Juli ein böhmifches Enclave. 

2euteröhaufen, 1) Bfrpf. in Baden, Unterrheinfe., A. Weinheim ; 
730 ew., 526 fathol., 153 jüd. Gm.; gräfl. Schloß mit ſchönem Garten, 
MBein-, Taback⸗ und Feldbbau, Brauerei. 2) St. und Exar. in Baiern, 
Mittelfranken, WNE. bei Ansbab, an der Altmübl; 1422 Ew. (110 
Jupen); ev. Kirche, Synagoge ; Baummwollgarnfpinnerei, Baummwollgeugs 
und Halbjeivengeugweberei; Vich⸗ u. Pferbezuct. 3) kath, Krchof. eb, 


R Reutershofen 


Unterfranfen, Logr. Neuftabt, bei Brendlorenzen, im Brenbarunbe; 
229 Gw. Logr. Böggingen: 250 Ew, 
2euteröhofen, Zeiteröhofen, kath. Dfrpf. in Baiern, Schwaben, 
Zeuterwis, Df. in Sachſen, Krot. Leipzig, A. Döbeln, bei Beisnig; 
1855: 91; 1558: 90 Gm. 

Zeutesborf, f. Leudesborf. (beim; 788 ev. u. 6 kath. Ew. 

Zeuteöheim, Pfrof. in Baden, Mittelrbeinfr., Amt Reinbifchoiss 

Zeutewig, 1) Df. in Sachſen, Krox. und A, Baugen, bei Biihofss 
werpa; 1855: 107; 1858: 108 Gm. 2) Di. ebd., Kror. Dresven, N. und 
bei Dresden; 519 7° 41" M. 119 2° 30° D.; 1855: 163; 1959: 163 Gm, 
3) Df. ebe.. A. und bei Meißen; 1855: 214; 1858: 196 Em, 4) Birpf. 
ebp., bei Riefa; 1958: 162; 1855: 186 Gm, 

Zeuth, 1) Df. in Belgien, Brov. Limburg, Are. Tongres; 1850: 
698 Gw. 2) Df. in ven Mederlanden, Brov. Gelderland, Bez, Ubber⸗ 
gen; 234 Gw. 3) fath. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gel⸗ 
dern, bei Wachtenponf; 516 Em. , 

2eutben, 1) Df. in Ocfterreich ob ber Gnns (Hausrudfr.), bei Haag. 
2) Bir. ebv. (Innfe.), bei Ried. 3) em. Bfrpf. in Breußen, Rabı. Frank⸗ 
furt, Kr. u. bei Cottbus; 362 Gw. „4) ev. Dirbf. ebd., Rabz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, bei Sommerfeld; 389 Gw. 5) Df. ebe., Schleſien, Nabı. 
Breslau, Rr. Habelſchwerdt, bei Lande; 230 Gm. 6) ev. u. fath. Pirpf. 
ebr., Rab. Breslau, Kr. Neumarft, WEB. bei Liſſa u. 2 Min. WIM, 
von Breslau; 394 Em.; Friedrich's II. Sieg über die Defterreicdher 1757, 
5, Dee. 7) Krchof. ebd., Rabı. Liegnig, Kr. Sagan, bei Briebus; 359 6. 
5) Großts, Kleins, eo. Pfrpf. un Df. ebd, Nabz. Aranffurt, Kr. und 
2 Din. NO. von Lühben, an einem See; 449 u. 100 Gm,; Stanvesberr- 
ibaft; Schloß. 9) Markt, co Mid. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 
Kirhenlamig, an ver Gger; 772 Gw; Sanpbau, Baummoll: und Halb» 
wollmeberei; Märkte. 10) ſ. Leitben und Leuten. 

2eutberheide, Di. in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, 
bei Wachtenponf; 365 Em. . _ 

2eutbmannsborf, 1) Leitmannddorf, Df. in Dreufen, Echles 
fien, Rab. Sieqnig, Kr. Sanvesbut, bei Schömberg; 415 Ew.; Waſſer⸗ 
mäble. 2) »Bergr®eite u Grund:Zeire, Klein: oder B$unbsfeld, 
un? Ober, fathol. un ev. Birbf. und 2 Dir, ebv., Mabz. Breslau, Ar. 
um SED, von Schweidnitz und NW. von Reichenbach; 1356 und 1074 
9% u. 1310 Em.; 1 Winds, 3 u. 3 u. 4 Waſſermühlen; Weberei. 

Zeutfirch, 1) Orticaft in Baden, Mittelrbeinfr., U. Gengenbach, 
zur Stadt Gegenbach gehörig. 2) Ortichaft ebd., Serfr., A. Salem, 
u Neufrac aehörig. 3) St. und ON. in Württemberg, Donaufr., 

m Allgau; 47% 49° 33 M. 7° 41° 10° Da 2002 Gm; Sitz bes Ober: 
amtes; Lein⸗ und Baummollmeberei, Gerberei, Farberei, Handel mit den 
Grzeugniflen, Biehmärtte. Das DA., 8°, OM., 20,557 Gw. in 2 ©t., 
18 Bm. davon 3 mit Märkten, 1 Di., 7 Birwirn., 130 Wirm., 353 
Höfen: Biehſucht, chemiſche Fabriken, eins u. Baummollmeberei, Fiſch⸗ 
und Srlabanbel. , . , 

Zeutfircher Heide, ein Diftrift in Württemberg, Donaufr., bei 
Leuttirch; 11, OM., 2500 Gw., bie unmittelbare Neichsbürger waren 
uns vie „freien Leute auf der Lentlircher Heine” hießen. j 

Leutmerken, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bey. Weinfelden; 
mit Sriefenberg 347 fath. und 153 prot. Ew. 

Zeutnacbftetten, Thal mit Bauerngütern und Mühle in Defterreih 
ob der Enns (Innfr.), bei Altheim. 

Zeutomiichel, 1. Leitz, > 

Zeutra, Df. in Weimar, A. Jena; 200 Gmw.; 2 Mühlen. 

Zeutöberg, Df. in Deflerreih unter der Enns (Ober⸗Wienerwald⸗ 
kreisı, bei Sieabarbslirchen. (burg, an ter Gau. 

Leutich, Birpf, in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Obers 

Seutſchach, 1) Di. in Kärnten, bei Sabienburg. 2) Mid. in Steiers 
marf, Kr. Marburg, bei öbrenbauien: 470 Em, 

Zeutihan, Zevocza, Lörfe, Löcze, St. in Ungarn, Diſtr. Kas 
ſchau, Gſoſch. Zins, NE von Kaſchau, an einem Meinen Zufluß bes Her⸗ 
nad; 49% 58° 0" N. 18° 6° 40” D.; 5700 Eiw.; um 1245 um eine Warte 

egründet: fhöner Marftplag mit zwei Gifternen, an welchem was Rath: 

us, die fchöne Pfarrkirche mit vorgüglicher und großer Drael (1623 von 
GHritopb KRomig gebaut), vie Normalihule ꝛc. Aeben; 2 Klofterfirchen, 
twang. Berbaus, Gynmaſtum (der Brämonftratenfer), Gomitatsbaus ; 
leivet Mangel an gutem Zrinfwafler (farf falpeterhaltig); vorzüglich 
meblreiches Getreide, ausgezeichnete Erbien, bebeutenber Hopfenbau, ob» 
gleich ver Boden fleinig u. ſandig if; berühmter Meth, ver weit verführt 
wird, Bierbrauerei, Schafs und ienen zucht; Walvung. j 

Eeutſchdorf, Latſche, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Dberbura : 230 Ew. (Bey. Gılli, bei Brang; 125 Gw. 

LZeutfchenborf, Latihia:Bass, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, 

2eutöborf, Df. in Baiern, Oberfranken, Logt. Dottenftein, bei 
Göhmweinftein; 117 Gm. . j 

Leutftetten, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, Sogr. Starnberg, bei 
Buchenvorf; 118 @.; Schloß: Mineralquelle (Beteröbrunnen) mit Bad. 

Zeutwang, Bir. und Gegend in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Set.⸗ 

Zeutwig, |. rt [Iohann. 

Zeutwpl, Df. im Schweizer R. Aargau, Bey. Kulm; 759 prot. und 

kath. Gm. (212 Gw.; Schloß. 

Zeugenborf, Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. u. bei Ebern; 

Zeusich, 2: Leuiſch. 2) Dfrpf. in Sachen, Kror. Leipzig, Amt 
Borna, 1E.NW. bei Leipzig, in fructbarer Gegend; 1855: 628; 

Zeumwin, f. Zeeumen. (1858 : 656 @w.; Land⸗ Waifenhaus, 

Zeuzbach, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. u. bei Altentirchen; 
135 Em. [Robr; 102 Gw.; Hammerwerf. 

Leuzdorſ, Di. in Balern, Mittelfranfen, Spar. Echwabach, bei 

Zeuge, 1) St. in Belgien, Prov. Hennegau, Arr. und DO. von Tours 
nai, r. an ber Denber und an der Gifenbahn, in 42 Merres Meereshohe; 
1538: 5836 ; 1850: 5926 Ew.: Baummwoll: un Wollmügens-Fabrifation, 
Baummwollweberei, Bärberei, Werberei, Saljraifinerien ; 1691, 19. Sept 
Sieg ver Brangofen unter dem Marfchall von Quremburg über ven Prins 

von ded. 2) Df. ebb, Vrov. und Are. Namur; 1550: 951 Gm. 

) Sommes, Df. ebd., Drov. Namur, Are. Dinant; 1550: 662 Gm. 

Leuzenbrunn, ev. Vfrdf. in Balern, Mittelfranfen, Logr. Rothen⸗ 
bura a. d. T.; 130 Gm. (das, bei Bappenberg; 123 4.; Schlof. 

Zeuzenhof, Leizenhof, Df. in Baiern, Oberpralg, Star. Eſchen⸗ 

Lenzingen, Df. im Schweizer K. Bern, A, Büren; 1107 prot. dw, 
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Leveringhaufen 


Zeuzmannsborf, f. Coigmannsborf. 

Leva, Lewicze, Lewenz, Mid. in Ungarn, Difte. Pressburg, Bes 
fol. Bars, GEW, von Pukanz, unmeit dem Bransiluß; Ast 13° 2" NM. 
16° 17° 0 D.; 4900 Gw.; Fatbol. Gomnaſium; fruchtbare Gegend, guter 
Aderbau, Wieſen, Weine, Wein⸗ und Obrbau; fehr befuhte Märkte, 
befonvers große Biehmärfte, 

Leval, »Chaudeville, DFf. in Belgien, Prov. Hennegan (Hais 
naut), Arr. Gharleroi; 1850: 255 Gw, 2)sZrabegnies, Df. ebr.; 
1550: 2x5 Gw, 

2evan, Df. in England, Sriich. Cornwall; 531 Em. 

2evana, Ort in Dbio, Griſch. Brown; 1850: 175 Gm. 

Zevane, St. in Totcana, Prov. Florenz ; 2000 Gw. 

2evanger, St. in Mormwegen, Stift Trontbjem, Amt Morbres 
Tronpbjem, auf einer vom Irmangers@lv und Tronrbjemd:Fjorb gebilde⸗ 
ten Landzunge, im Krchſpl. Sfognen, 7°, Min. OND. von Tronpbjem ; 
500 Gw.; Hanbel mit Heringen, getrodneten Fiſchen, Kom und Lebens⸗ 

2evanfo, f. Levanzo. [mitteln. 

Levant, 1) Ort in Michigan, Erfſch. Penohecot; 1840: 1061; 
1850: 1841 Gw. 2) Titan, eine der Hyeriſchen Infeln, an ber Küſte von 
Franfreib, im Mittelländ. Dieer, SD. bei ver Infel Borteros; Leucht⸗ 
tburm 430 7° 47°’ N. 49 10° 24° D, 

2evante, 1) die früher im Handel gebräucliche Benennung der im 
D. an das Mittelländifche Meer ſtoßender Länder, namentlich Syrien u, 
die Süpfüfte von Kleinafien zum Theil. 2) eine Prev. in Sarpinien, 
zwifchen 44° 1° 20° (Infel Tinerto) bis 449 21° 39’ NM. (Monte Wottero) 
und 6° 50’ 42° bie 7° 44° 34° D.; 672,21 ORilometer, 73,139 Gw. Das 
Land ſtöüt im ©. an das Mittelländ. Meer, ift pur pie Apenninen 
gebirgig, und hat nur zwei Heine Flüſſe, vie ſich zur Bildung der Magra 
vereinigen. Das Klima iñ gemäßigt, aber die Luft feucht und veränver« 
lich, fo daß die intermittirenden Fieber herrſchen. Die durchſchnittliche 
Temperatur it +17%,7 R. Gingetheilt it vie Brov. in 6 Mandamenti. 
Hauptftant if Spezaia am gleichnam. Wolf. 

Levantina oder Zevantine (Bals), ift pas Livinen- Thal im 
NW, des Schweiger K. Telfin, 

Levanto, Ald. und Hauptort des gleihnam. Mand. in Earbinien, 
Prov. Levante, 13 Miglien WNW, von Spexia, an einer feinen Aucht 
des Mittelländ, Meeres; 4596 Gw.; wenig Getreide, vorzüglichen Wein, 
Dliven, Früchte, aber aud Diangel an Weine geringe Biebzucht ; dagegen 
vorsügliben Marmor. 

2evanzo, eine ver Aegapifchen Infeln, an der Werfürte von Sicilien; 
370 59° 20° N. 10° 0° 30° D.; 1%/, Dile. Umfang ; gebirgig, aber fruchts 
bar und weibereih:; 4500 Gm. (Titamaf, I. am Bieloja. 

Levaicheva, Flck in Rufland, Guy. Orenburg, Kr. u. M. bei Ster—⸗ 

Levard (Kid:, Ragn:), Schügen (Klein⸗, Große), Df. u. Mid. 
in Ungarn, Diftr. u. &jpich. Pressburg, bei Malaczta, an der Morava; 
1190 und 2790 Ew. 

2evartb, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei Tor- 
nallva; 520 Gmw.; Aderbau, Viehzucht, Töpferei, Mineralbar. 

Levata, Prof, in ver Yombarbei, Brov, Gremona, Diſtr. Robecco, 
bei Gremona; Schmweigereien, 

Levate, Ufrdf. in ver Lombarbei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Dervello; Meiereien. [prot. und 1 fath. Em. 

LeBaud, Df. im Schmeizer K. Waatt, Ber. Neus Myon); 119 

Zevasna, Mebenfluß ver Morava I., im Türf. Serbien, 

Levedagfen, Df. in Hannover, Galenberg, 2opr, Hannover, Amt 
Zauenflein, bei Gorvenbrügge ; 176 Gw. 

Levego, Df. in Beneviu, Prov, und bei Belluno, 

Zevefenborf, Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Güſtrow, bei age. 

Level, 1) eine ver Marquelassinfeln, von Marchand Ile Platte, 
von Ingrabam Lincoln Ieland, von Wilſon Level Island, von 
Roberts Revolution Island, und auf Gapit. Ghanal's Karte Obes 
lisf Jaland genannt, in 9° 20° 30” 8. 140% 4° 45° D. Grm. 2) 
Kaltenftein, ev. u. fatb. Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
und bei Wicfelburg ; 1200 Ew. 

Levelek, farh. und griech. Birbf. in Unaarn, Dir. Großwardein, 
Girih. Szaboles, bei Nagv:Rallo, zwiſchen Gebirgen; 940 Em, 

Leveloh, Rotten in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha> 
gen, bei Sprofhövel; 20 Em. 

Zeven, 1) Bauerichaft in Preußen, Wehfalen, Rabı. Münfler, Kr. 
Redlingbaufen, bei Datteln; 198 Em. 2) Nebenfl. des Elyde, in Schotte 
land, &rfic. Dumbarton; fließt ©. aus dem Lorb-fomonp, und mündet 
bei Dumbarton. 3) Fluß ebd., im SD. ver Griſch. Kinross, ießt aus 
dem gleichnam. ſiſchreichen See ab und mündet in ven Firtheof⸗ Forth, wo 
er einen Hafen bilvet. 4) Df. ebd. Grſſch. Fife, ©. bei Gurar, an ber 
Mündung des Leven; 50 3’ 54’ M. 91'285 D.; 1350 Gw.; Yeines 
weberei. Greifswald; 240 Em. 

zesenbagen, eo. Diref. in Preußen, Rgbz. Etralfund, Kr. und bei 

Zevend, Df. in Gugland, Griſch. Weltmoreland; 993 Em. 

Zevenftorf, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, Amt Stavenhagen, bei 
Malin; unweit eine Glashütte. 

Levenwortb, Hauptort der Erfich. Crawſord in Indiana. 

Levenzo, 1). Levanıo. 2) Ald. une Hauptort nes gleichn. Mand. 
in Sardinien, Prov. Nisza, I. am Befubia; 1504 Gw. 

Leobane, Gap der NWKüſte von Auftralien Meu⸗Holland), an fans 
biger und niebriger Küſte; 16% 17’, 120 16 D, 

Lever (Great-, Little), 2 Ortſch. in England, Grfich. Sancafler; 
657 unv 2850 Gm, [mannftabt, ni und bet Szasi:Negen. 

Lever, Lövér, Lewern, griech. Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Herr 

Keverano, Kld. mit Hafen in Neapel, Brov, Terra⸗di⸗Otranto, 
WS W. von Lecce, am Wolf von Tarent; 1500 Gw.: Bıfcherei. 

Leveratb, Höfe in Dreusen, Kobı. Köln, Siegfr , bei Much; 75 @. 

Leverdingen, Df. in Hannover, Verden, Loor. State, Amt Schne⸗ 
verbingen, bei Notenburg ; mit @ilmerpingen 208 Gm. 

2ever:Dorey, Flch in Englant, Srifch. Yancafter: 1700 Gm. 

u — Ort in Maffachujerts, Gefich. Franklin; 1840: 875; 1850: 
Ss dw. 

2everinghbaufen, 1) Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. und Kr, 
Arnsberg, WEM. bei Balve; 74 Ew. 2) Ortſchaft ebde Ar. Hagen, 
bei Schwelm; 33 Gm, 3) Bauerihaft ebd. Rabz. Münfter, Kr, Neds 
linghaufen, ©. bei Waltrop; 374 Gm. 
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Leverington, Df. in England, Geſſch Gambringe; 1951 Gm, 

Leverkufen, Ortihaft in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei 
Lennep; 35 Sm. 

“evern, ev. Birhf. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Minven, Kr. und 
2 Pin. NW. von Labbecke, 2 Min. WEB. von Rähden; 1241 @.; Volt, 

Zeveröbach, Di. in Breußen, Rgbz. Aachen, Kr. und bei Düren; 
198 Ein.; Rupferr und Bleiberamerf, 

Leverjen, Df. in Hannover, 8. umd Sorr, Püneburg, Amt Hittfelb 
(ju uno) bei Harburg; mit Sieverfen 203 Gw. 

2evershanfen, Gut in Hannover, Wöttingen, Lodr. Hildeaheim, A. 
und bei Nörten; 24 Gm, (2üringbaufen; 450 Gw. 

Severfum, Bauerihaft in Breußen, Werfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 

Levertöweller, Di. in Preuien, Hobenzollern- Sigmaringen; 225 @. 

Leveſte, Virnf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. Wen— 
nigien, bei Hannover ; 552 Ew. [760 Gm, 

Lebet, Df. in Frankreich, Dep. Cher, Arr. und S. bei Bourges; 

Ledeg, Drtih. in Steiermarf, Ke. Marburg, bei Windiſch⸗Feiſtritz; 
120 im. [Wiemar; Stuterei. 

Levezow, Df. in Medlenburg- Schwerin, Amt Greviemühlen, bei 

Xevi, 1) Gap von linters@anara, SO. bei Ducber, r. am Set.-%os 
reuz⸗· Strom. 2) Gap der Nordluſte von Branfreih, Dep. Manche, OND. 
von ——— * 

Levice, Df. in Sardinien, Prov. Alba, Mand. Gortemiglia, r. an 
ter Bormita, im ſehr gebirgiger Gegendz 1121 Em.; @etreine, Hülfens 
früchre une vorzüglicher Wein. a 

Levico, Diff. in Tirol, Kr. un SO, von Trient, im Bal Sugana, 
an bem ſchmalen u. über eine Stunde langen Bericaner See, aus dem zum 
Theil vie Brenta entiteht; 3650 Giw.; Rupfersitsiolwerf; Mineralquelte. 

Levie, Df. in Aranfreih  Gorfica, Arr. Sartene, in pittoresfer 
Sage: 1416 Gm.: Biehr uno Pferdehandel. 

Zevier, Leviers, Ald. in Frankreich, Dev. Doubt, Arr, und NW. 
von Bontarlier; 1430 &m [Zmnobergruben, 

evigliani, Aid. in Toscana, Bez. Aloreng: berühmter Marmor; 

Yevignac, 1) Ald. in Rranfreih, Dev. HauterÖaronne, Arr. und 
TENW. von Touloufe, r, an der Save; 59% Gm. 2) Notre Dame:des, 
Kld. ebr,, Dev. Lot-Garonnc, Arr. und WM. bei Marmande; 1556 Gw. 
3 AeOaut, Alk. ebb., Dev. Aveyron, Arr. und NND, von Bılle 
france, r. am Yot; 1540 Gw. , 

%enin mit Leviner Werder, Driſchaft in Medienburg: Schwerin, 
A. Dargum. [627 30° ©. 63° W. 

2eoingfton, eine ter beträctlichflen fühl. NeusShetlanpränfeln; 

Levington, Df in Gugland, Srfih. Suffoll, 215 Gm. 

Xevitha, MH. Türkifche Infel im Archipel, W. von Ralymno; 37° M. 
2 vd. [2500 Gw. 

Pevizzano, Alf, in Morena, SSOD. von Reggio, I. von ver Secrhia ; 

LZenfa:Dri, d. 5 Weite Berge, UsproBouna, Gebirgezug 
an ber SWARüfe ver Iniel Candia, die ſich in dem Berge Gigneftoforo zu 
1184 Toifen Meereshöhe erbeben, j 

Levfocy, Leffkoez, Fladenborf, Labendorf, Df. in Ungarn, 
Difte. Kaſchau, Gipſch Zins, bei Leutſchau, auf einem Berge; 150 (in, 

*eoone, Df. in Sarbinien, Prov. Torino, Mand. und WB. bei Nie 
vara; 1026 Gm. [ts00 (m. 

Yevorano, Ald, in Neapel, Brov. TerrastisOtranto, WB. von Lecce; 

Yevrange, Bfrdf. in ver Yombarkei, Brov. Grescia, Diftr. und bei 
Beitone, im Sebirge am Dignoneshluß; Schmelzjöfen. 

Peorour, Et. in Äranfreich, Dep. Judre, Urr, um N. von Shäteans 
tour, am Nedon; 3170 Emw.; beträchtliche Gerberei, Wollfpinnerei, Tuch⸗ 
fabrıfation, Handel mit &etreite, Wein, Wolle, 

Leon, Grfſch in Aloriva; 1550: 465 Gw.; Hauptort: Wafafa. 

Lew, DF. in England, Grfſch. Devon; 1051 Gi. 

Kewa, Lawa, Zluk auf der Werfüfe von Borneo; mündet bei Bons 
tiana in ven Daran; 0% 40° ©. 107° 20° D, 

?ewanig, Yewonicze, Di. in Böhmen, Ar. Eger, Bez. und bei 
Poitelberg, an ver Gger: Bafanerie. 

Pewannid, Df, in England, Griſch. Gornwall; 733 Gw. 

Lewarde, Df. in Branfreich, Dep. Worb, Arr. u. OSD,. von Domai; 
1190 Gm.; Brauerei; Schmieden für Aderbaumerfzeuge,. 

Kewe, Lebe, Birbf. in Hannover, 5. und Lopr, Hildeheim, N. Lies 
benburg, bei Othfreſen 825 Ew. i 

Yemwenau, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Hobenftatt. 

Lewenz, I. Leva. 

Lewes, St. und Hauptort ter Grſſch. Suſſer in England, an der 
Dufe, in dem tiefen Thal derſelben, an ven fleilen Kallfelſenhöben, W. 
von Haflinge und D. von Cbicheſter, mit Briabton duch eine Eiſenbahn 
verbunden; 1841: 9199; 1851: 0533 Em,; Ruinen eines Kaflells von 
normännifher Bauart, und einer alten Abtei; grammatiiche Freiſchule, 6 
Kirchen und einige Berhäufer, Braffchaftshaus, Correctionehaus Gifens 
werfe, Ranonengieiierei, Bapiermüblen, Handel mit Getreide u. Dialz. 

Lewes and Nehoboth Gundred, Drt in Delamare, Griſch. 
Sufer, NO, von Georgestoion, in ner Mäbe des Gap Henlopen, an ber 
Delaware: Bai; 380 46° 35" N, 77% 20° 59° D.; 1820: 850; 1850: 1555 
Gw.: Leuchtthucm, beventende Salinen. [Trevtow a. R.; 270 8, 

Lewegow, Df. in Breußen, Rgbz. Etettin, Kr. Ohreifenbera, bei 

Lewin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Beneſchau, bei Wra⸗ 
now. 2) Df. ebb., Peg. umd bei Liſchauz 150 Em. 3) Df. ebr., Kr. Wit: 
fbin, Ber. und bei Ghlumep; 125 Gw. 4) Mil. ebd. Kr. Beippa, Bez 
u. bei Auſcha: 580 Ew ; Töpferei. 5) Df. cbr., Kr. Drag. De. Auſcha, 
bei Zditz. 6) Yewin: Wels, Krhbf. ebr., Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Neu⸗ 
Bala: 1050 Gw. 7) St. in Preufen, Schleſien, Sad. Breslau, Ar, u, 
3, Mie, WEM. von Bay, unmeit der böhmiſchen Grenze; 1837: 
1254: 1840; 1301; 1846: 1350; 1852; 1496; 1855: 1457 Gm ; Leinen⸗ 
und Baummollmweberei, Rärberel, Leinwanphandel. 8) Alte, Neu⸗, Di. 
und ev. Piarrort ebd., Rgbz. Potsvam, Kr. Oberbamim, bei Ben 
243 und 1136 Gm, E [fapt, bei Smazin ; 236 m, 

Lewinno mit Lewinko, Df. in Breußen, Nabı. Daniig, Kr. Neu— 

2erwis, 1) die geöfte und nörblichfte ver HebrivensInteln, zwiſchen 
579 41° His 580 28. und 80 22° bis 0° 25°, Die Norpfpige heißt 
Butt of Lewis, die Süofpige Benifh; 37", OM., 17,097 Gw. Insbes 
fonvere beit der nördliche Theil Lewis, ber zur Grſſch. Moss gehört, 
und der fühliche it pie Halbinfel Harris, die zur Grfſch. Inverness ger 
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hört. Bon ver Weſtküſte von Schottland ift bie Infel durch dem etwa 8 

| Stunden breiten Kanal Minh und im S. von der Iniel North-Uiſt 
durch ten HarrissZund getrennt. Die aum Theil ſehr fleile Küſte if 
ringsum von tief eingefihnittenen Buchten Er fe: bie Weſtſeite bat 
von ©. geaen Di. vie Bai Finnic, Loch Lormall, Stodiniih, Greoſallach, 
Gaf:Loh:Tarbet, Seafortb, Leurbuſt, Grimabader, Stornoman, Tua 
oder Broad- Bay; auf der Weſtſeite befonters Loch Barnera, Roag, Re: 
fort, WeitstochsTarbet. Die Intel ift gebirgig, umd im fürlichen Theil 
gibt es einige Bäche und eine Dienge Heine Seen. Der Boden ift faft 
durchweg ſandig, mit Thon gemiſcht, und im Anbau undanfhar. Gbenſo 
ift das jchr veranderliche Klima mit feiner großen Feuchtigkeit ver Kultur 
nicht günfig; trogdem ift es dem Sce-Rlima entſprechend: ver Winter 
nicht fo falt und ter Sommer nicht fo warm mie auf dem Feſtlande. Die 
unangenehinfte Jahreszeit if der reqnerifche und falte Herb, Die Er⸗ 
uaniſſe finn Getreite, Hafer, Hülſen früchte, Kartoffeln; eine ſehr Meine 
Art Dammbirihe, Vierve, fhwarzes Rindrieb, Schafe, Zienen und viel 
Schweine. An ver Küfle wird bie Fiſcherei Mark betrieben. Holz gibt es 
nur febr wenig, aber quten Torf. Ga gibt viel Ueberrefle von Draivene 
Hriligtbümern und feten Schlöffere Die Benölferung if im vier Kirche 
fpiele geheilt. — 2) Srfich. im NO. von Kentudy; 375 OM,, 1820: 
3973; 1840; 6306; 1850: 7202 Gm. (410 Sklaven); Hauptort: Glarfts 
burg. Griſch in Miffouri; 500 AM,, 1540: 6040; 1850: 6578 Gw. 
(1110 Sklaven): Hauptort: Monticello, 4) rfih. im N. von New⸗ 
Mork; 1122 QM., 1520: 9227, 1550: 14,558; 1840: 17,830; 1550h: 
24,570 Gw,; Hauptort: Martinsburg. 5) Erfſch. in Oregon; 558 
OM,, 1850: 558 Em; Hauptort: BacifieeGity. 6) Griſch in Ten 
neflee, Mibdle⸗Diſtrez 1850: 4438 — 7) 
Griſch. im NW. von Virginia; 1600 AM., 1830: 6241; 1810: S151; 
1850: 10,031 Gmw.; Hauptort: Wefton. $) Ort in Inbiana, GErfſch. 
Glan; 1550: 574 Em. 9) Ort in New: Morf, Girfich. Eifer; 1840: 1505; 
1850; 2058 Gw._ 10) Ort in Obie, Brfich. Bromn; 1840: 2437; 1850: 
2720 Gw, 11) Ort in Benninlsania, Orſſch !vcoming ; 1850: 596 Gm. 
12) Ort eben , Griſch. Nortbumberlann; 1850: 1475 Ew. 13) Infel im 
DampiersArchipel, an ver WWRüfte von Nuftrafien (MeusHolland); 20° 
35’5, 114° 13° D,, an ber Küfte von Witts⸗Land. 14) Nebenfluß des 
Golumbia I, in Golumbia. 

Lewisbery, Ort in Bennfolvania, Grfich. Dort; 1850: 245 Gw. 
— — Ort in New-Mork, Griſch. Weftchefter; 1550: 

8 “ 

, 2ewisburg, 1) Hauptort ver Brffch. Cenwah in Arfanfat. 2) Ort 
in Obio, Griſch Sbampaign; 1850: 302 Ew. 3) Hauptort ver Griſch. 
Marehafl in Terneffee, MipolesDiftriet. 4) Hauptort der Grfſch. Green⸗ 
beier in Birginia. 

2ewisburgh, 1) Ort in Obio, Griſch. Vreble; 1850: 355 Gm, 
2) Ort in Vennſylvania, Grfſch. Union; 1950: 2012 Ew. 

Lewis⸗Fork, ift ver füpliche der beiden Quellarme des Golumbia, 
aud Lewis orer aub Saptin, Soshonee, orer Snake River, 
ber aus den beiten Quellarmen Yewis und Heurv'a-Fork am ber 
Gebirgamaſſe ver hoben TroissTetons entficht, die fie mit ihrem Lauf 
umfchliehen und im SB. berjelben etwa im 43% 20° 9, umd 1119 50° W. 
rw, aufammenflieien, Bon bier firömt ver Fluß SW., an dem Rort: 
Hall im 43% 1° 30° N, 1120 30° W. vorüber bis gegen 42° 30'9,, in 
4500 F. Meererhöbe, wo er fih gegen W., und weiterhin NW. wenbet 
bie in wie Öbegeno des Fort Boiffe im 43% 49° 22° N. 116%47' W. in 
2100 5 Meeretböbe, worauf er in bie nördliche Richtung übergeht, bei 
tem Einflußs nee Owuheel. und nes Boiifeer. Bis bierber erbält er 
einige beträchtliche Zuflüffe. Der beveutenpfte derſelben if der Divers 
Malade orer Bidivr River. Gr bat aber auch viele Stromichnellen und 
Rälle bis hierher. So die American= Falls im 42° 47 M. 112% 4° 
28 Grw,, wo er durch Bafaltfäulen eingeengt wird; dann 150 Gnal. 
Din. abwärts, im 420 40° M. 11437’ W., die Hisbings= oder Sal-— 
mond-Kalle Ueberhaupt ift das Bert des Aluffes eine in vas vulkani— 
ſche Travp⸗ und Bafalt⸗Geñein eingeriffene Kluft in einer ſchwarzfelſigen 
mit Wermutb (Artemisia tridentata) bededten Hochebene, und voll von 
Stronfcdnellen, Wirbeln und Fällen. Gr nimmt ferner nod bie beden» 
tenven Auflüffe Big⸗-Wood- ober Rein’s River rechts, weiter ab— 
wärts rechts den Payette, dann I. ven MalheursMiverund Bow: 
der⸗RMiver, weiterhin r. den bebeutenpften aller Zuflüffe, ven Sal— 
monsMiver, und weiterbin r. ven Roostouefn, im 46° 20° M. 117° 
10°, Grm. auf, wo er fih genen WE, und bann bis zur Mündung, 
oberbalb des Fort Walla-Walla, gegen SW. wenbet. (12,276 @w, 

Xewisham, Df. in England, Grfſch. Kent, SO. bei Greenwich; 

Lewiſton, 1) Ort in Delaware, it Lemwe@s, 2) Ort in Allineie, 
Sriich. Fulton; 1850: 1515 Gw. 3) Ort in Maine, Griſch. Yincoln ; 
1850: 35951 Gw. 4) Ort in Mem:Morf, Grfich. Niagara, gegenüber 
Dueendtown ; 1620: 569; 1850: 2024 Em. 

Xewiltown, Hauptort ver Örifh. Mifflin in Bennfolsania, NW. 
von Harrisburg, am Juniata; 1820: 773; 1840: 2058; 1850: 2733 Em, ; 
Getreideaus fuhr, 4 Kirchen. 

. 2ewisopille, 1) Haubtort ber Grffh. La⸗Favetie in Arfanfas, 2) Ort 
in Indiana, GErfſch. Henry; 1850: 103 Ew. 3) Drt in Ohio, Griſch. 
Monroe; 1850: 96 Gm, [bei Arweyden; 352 Ew. 

Lewitten, Df. in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. Breuhifd: Gylau, 

Lewis, Lewice, fatbol. Bfrdf. und Hauland in Prenßen, Rats. 
Polen, Rr. Meſeritz, bei Gorczynz 360 und 314 Em. 

Lewknor, Df. im aleihnam. Diftr. (Hundred) im SD. der Grfſch. 
Orford in England; 547 Em. 

Lew kow und Lewkowo, Bfarrort und Hauland in Preufien, Rabz. 
Polen, Kr. Adelnau, bei Oſtrowo 512 und 246 Gm. 

Lewniowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Brzesfo, 

Lewoeſa, it Leutichan. i 

Lewonice, Lewonicze, ih tewanip. 

Lew⸗-Trenchard, Df. in England, Grfſch. Devon ; 527 Em. 

Lerandroma, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Bochnia, 

Lerden, Di. und Krchſol. in England, Griſch Gffer, W. bei Kol: 
hefter, deffen Borftadt es bildet; 1544 Ew. altrömifche Leberrefte. 

Leren, Lechfen, Lissnice, Mit. in Mahren, Ar. DOlmüg, SW. 
bei Müglig; 515 Gm.; 3 MWaflermüpten. 

2ergaard, Df. in Schleswig, A. und SD. von Tondern, Krchipt. 
Rarlum; fehr guter Boten, 
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2erbam, Df, in Englanp, Greſch. Norfolk; 300 Em, 

Zerimir, Leſchimir, Lezsimir, Pfrof. im Deilerreich. Eerbien, 
Tine, Meuſatz, Bey. Illok, bei Geaimt, 1460 Gw.; 33 Mühlen ; ergiebige 
Ralfgrube. 

2erington, 1) Diftr. in Soutb-Garolina ; 1820: 8085 (2801 Sflas 
ven); 180: vons; 1840: 12,111 (4085 Sklaven): 1650: 12,090 wm. 
2) ge der Griſch Oglethorpe in Georgia. 3) Hauptort und Df. der 
Grfſch. Ecott in Indiana, D, von Ealem, in fruchtbarer Gegend; 1850: 
2202 unv 273 Gmw.; Salzquelle u. Salirerf; College Washington (1812 
grar., mit 6 Lehrern, Bibliothel mie 2700 Been.). 4) Hauptort und St. 
der Srfich. Lafavette in Kentudo, ED, von Branfiort, in einem Thal, 
am TowneFork, der fids mit bern fürl, Arm tes Gllborn Nebenfluß dee 
Kentudv) verbindet; 3506". 849 18° 28. Odrw.; 1810: 4226; 1520: 
5279; 1530: 6104; 1840: 6997 Gm ; 1750 gegr.; eine der Ichönften und 
regelmäßtalten Städte bes Welten, teren Gtroßen mit Allen bepflanzt 
finn; durch eine Giſenbahn über Franffert mit Louikville verbunten; 11 
Kirchen, Gerichtshaus, Irrenbaus tes Btaatet, Wreimanırer = Halle; 
Trantivlvaniasliniverfität (1798 gear., mit 7 Brof,, Bibliotbef von 
5000 Boen.), medſziniſche Schule (1818 gegr., mit 7 Brof ), Nechtsichule 
(mit 3 Brof.); Bierbrauerei, Gerberei, Eeilerei, Kärberei, Branntweins 
brennerei, Hantel. 5) Ort ın Diaine, Griich. Somerfet; 1840: 564; 
1850: 538 Ew. 6) Ort in Maſſachufette, Grfſch. Middleſex, NIE. bei 
Bofion; 1520: 1050; 1840: 1612; 1550: 1893 @.; Denfinal ver Schlacht 
1775, womit ver Unabbängigkeitäfrieg begann. 7) Bauptort ver Birfich. 
Sanilae in Mibigan; 1850: 1176 Gm, 8; Hauptort ver Griſch Holmes 
im 8. von Miffiffippi; 1950: 656 Gm. 9) Hauptort und Gt. ver Birch, 
vrafavette in Miffouri; 1850: 2194 und 269% Gw. 10) Ort in Nem:Morf, 
Griſch. Greene; 1520: 1708; 1810: 2813; 1860: 22653 Gw. 11) Daubte 
ort ber Grfſch. Davidſon in Nortbe@arolina. 12) Ort in Obio, Birich 
Erart; 1850: 1990 Gm. 13) Hauptort ver gleihnam. Griſch in South⸗ 
Gırolina ; Iutberifcbsrbeologiihe Yebranftalt (1835 gegr.: 2 Proichloren). 
14) Perg der Griff, Henderſon im WB. von Tenneifee. 15) Hauptort 
der Grfich. Rofbrivge in Birginia, SSW. ron Staunten, am nörbl. 
Arm res Iamet-KRiver; 1820: S00; 1850: 1743 Wim; pie Graſſchafte— 
gebäure, 4 Fitchen, dat Washington:Gollege (1512 gear.; 1551: 1 Vra— 
fitenten, 6 Brof.), das DiilitärsInftirur von Birginia (1530 gegr.; 1851: 
s Brof. und 120 GSapdetten) ; in einger Gutfernung bie Naturmerhwürbigs 
feit einer natürlichen elienbrüde aus Kallftein über eine YO #. breite 
Riaft, in welcher ber Gevarsreef flieht. Die Vrüde befindet ſich in 215 
 Höße, in 55 5. did, an 50 8. breit und 44 &. lang, mit @eftrauch und 
Blumen bewachien. Darüber führt eine Straße. 

Lermond, Di. in ven Niederlanden, Brov. Auiveholland; 700 Gw. 

Xernig, 1) Df. in Mäbren, Ar. Brünn, bei Alabings, 2) Di, in 
Defterreich unter ver Enns (OberrWienerwalofr. ), unmat Ilmau. 

2erovico, Fick. im Türk. Albanien, N. von Iamina. 

Lerow, Krhof. in Diedienburg: Schwerin, A. Dobbertin, 

Lexvigen, Krkhipl. in Norwegen, Stift Trondhiem, Amt Nortres 
Ironehjem, am Tronehjems:Rjore; 2 QM, 2500 Bw. im ven beiden 
Gemeinden Servigen uno Stranven ; Viehzucht und Rıicherel, 

Ley, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummerabach, bei 
BWicht; 19 Em. NOrtſchaft ebd., Ngba. Duffelvorf, Kr, Solingen, hei 
Dplaven; 30 Gm. 3) Drtichaft ebd. Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, bei Kierspe; 25 Sm. 

Zeubourne, Di. in England, Brfich, Kent; 255 Em, 

Kenburn, Bld. in England, Grfih. Dorf, Nerth-Riding, N. bei 
PDiontebam; 1841: 924 Em ; wöchentlicher ftarfer Getreidemarkt; in ver 
Nabe Steinkohlen, Biei, Ralf, 

Zenezfomw, iſt Leitſchkow. 

Lenden, i) ſ. Leiſden. 2) Ort in Illinois, Grfſch. Cookz 1650: 
756 Gm, 3) Ort in Maſſachuſetta, Griſch. Franktin; 1820: 10003 1640: 
632; 1550: T16 Gm 4) Ort in New⸗Mork, Srfich, Lewis; 1820: 1812; 
1840: 2438; 1850: 2253 G. 5) eine Iniel bei ter Morpipige von Geylon, 
melcbe weder Walker's noch Belcher's Gharte entbält. 6) H. Inſel ın ver 
Bat abia⸗ Bal an der Morpfüfte von Java ; befeftigt. 7) Xebeny, Arcor. 
im Ungarn, Dir, Depenburg, Sſpich. Wiejelburg, an ver Nabnig ; 2090 
Gm : Aderbau, Wirewahs, Haltung, Kafanerie, ſdam. 

Lenberborp; Leydſchendam, f. Yeijperborp, Leiftſchen— 

Zene, 1) Adergüter ın Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, bei 
Bensberg; 16 Gm. 2) in der-, Ortſchaft ebd, Rabz. Duflelvorf, Kr, 
Eennen, bei Lüttringhauſen; 65 Gm. 52 6m. 

Lenenhof, Hof in Breußen, Rgbz Köln, Eieafr., bei Neuentirchen; 

Leyenhöbe, Wir. in Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Wirverfürtbh, bei 
Einplar; 64 Gm, [men; 152 Gw, 

Leyerhof, Borw. in Preußen, Rab. Stralfund, Kr. ıt, bei Grim⸗ 

X:egersmüble, Wlr. in Breufen, Ngbs. Köln, Kr. und bei Winrer- 
fürtb: 45 Gm.; Waltmüble, Spinnerei. [nenbadı ; 20 im. 

Lenfoul, Bir. in Breußen, Ngbz. Nahen, Kr. Dialmerv, bei Büt⸗ 

Xenland, Rıdıirl. in Gnaland, ım MW. ver Griſch. Kancafter; 14,092 
Gw,; Kirche mit vielen Dentmälern, grammmatiiche Schule, Wolle und 
Baummollmannfaltır 

Leynach, Di. in Kärnten, bei Ober: Drauburg. 

Xeonan, 1) Df. in Preunen, Nabz Rönintverg, Kr. und bei Allens 
Hein: 205 Gw. 2) Df. ebd., Kr. und bei Orteldburg ; 345 Gm. 

Leyni, Di. in Sardinien, Prov. Torıno, Wand, u. D, bei Gaſelle; 
30m Gw. (Seine, W. bei Yussfomo ; 400 Gm, 

Zenpuba, Lepunn, fleine St. in Bolen, Sum. Auguſtöwo, Re, 

Lenee, Fluß ın Aranfreih, wirt durch den Zuſammenfluß des Leyre— 
deskuren und des Leyte⸗ de⸗ Prſſos gebilvet, die im Dep, Landes, Arr. 
PDiont:ve:Diarfan, bei Luxey und bei Lutylon entfichen, Der Fluß mitt 
in das Dep. Gironde, Are. Borveaur ein, und mündet in das Balfin 
Arcabon, unterhalb Las Mothe. 

Leyria, in Leiria. [GCzernilowʒ 215 Ew. 

Leuihomwfa, Di, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Per. Jaremſerz, bei 

Fenstomn, Df. in Englaud, Grfſch. Kent; 310 Wiv. 

Lenfet, Liſek, Df. in Mäbren, Kr. Olmüß, bei Yeipnif. 

Lenfele, Di. in Belgien, Prov. Wehflanvern, Are, Myers; 1550: 
iw20 Go [pret. Ew. 

Leys in, Di. im a R. Waadt, Bey. Aelen (Aigle); 415 

Lensse, Blus in Sarvinien, Brov. Eavoia propria; wird NND, 
von Ghambery in ver Schlucht Bout⸗du⸗ Monde durch mehrere Onellen 
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geblloet, und fürat in einem Waſſerfall herab, fliefit an Cbambery vor— 
uber und S. in ven Eee von Bourget. 

Leviuhnen, Keifuhnen, Dr. ın Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
und bei Heiligenbeil; 250 (5m, Poren. 

Levta (Dierra:der), Sehirge in Spanien, SD. von Sevilla, bei 

Leyte, cine der aröneren Vbilimpinensinfeln, SW, von ver Inſel 
Samar nur durch wie ichmale Straße von SansQuanico un ©. durch die 
VBanaons over Burigao-@trafe von der Morpipipe ver Inſel Mindanao 
getrennt, zwiſchen 90 50° bie 11035" M, u. 121% 55° bis 1220 55° O,; wire 
in ihrer Yange von einem boben, bemalteten Gebirge ug als eine flimatis 
ſche Scheide durd zogen, fo das vie eine Seite der Intel vie winterliche 
Regenzeit und bie antere die fommerliche trodene Jahreszeit bat. Sie sit 
geſund und fruchtbar an Heise, Hüllenfrüdten, Baumtrelle se. Sie bat 
au viel Bienen und Echwalben, welche vie ehbaren Neller ( Zalanganen) 
bauen. Die Bewohner, am 40,000, treiben Yannbau, Äricherei, Yaums 
wollweberei se. Orte auf ber Wertfüfte find Siapen, Maſi, und auf ter 

Leytha, |. Yeitba. [DOffüne Balos u. Tutag. 

Leythe, Bauerſchaft in Vrenßen, Nabz. Vuflelvorf, Kr. Duieburg, 
bei Steele; 173 Em, (ttanb); 606 fatb. und $ prot. Gm, 

Xeythron, Df. im Echmeiger R. Wallis, Ber. Martinach (War— 

Lentimor, vie ſadliche Halbinfel ver Iniel Amboina. 

Xenton, Kchipl, in Gnaland, Griſch. Gffer, NO. bei Yonbon; 5400 
Gw.; Bunsort altrömiicher Müngen ıc. 

Leg, 1) Nebenfluß ver Kböne I,, in Kranfreih, Dev. Dröme, Ate. 
Montelimart; muüntet unterhalb Mont-Dragon. 2 X&s, Alufi cbo,, 
Der, Herault, Arr. Montpellier; entftebt ın einem Zweige rer Gevennen, 
flient [npwärıs, purcbichneidet ven Ganal⸗dek⸗Gtangs, und mündet in bad 
Wiittelländiiche Dieer, SD, bei Viontpellier. 2) @ranps, ſ. Yecy. 

Leza, Alf. in Spanien, Brov. und SED. von Bitoria; 51W Wir, 

Ve zach ow, birnf. im Deflerr. Galizien, Kr, Braemvel, bei Sientuma, 

Lezant, Di. in Enqglaud, Oriih. Gornmwall; 455 Gm, 

Xejanımofa, Df. im Deſterr Galisien, Kr. Zarnırol, bei Öeyuinalom. 

2ejaup, Df. im Orfterr. Galizien, Kr. Jatlo, bei Dulla, 

Xezara, Fluß in Epanien; entfteht in der Brov. Gorufa, WB. von 
Santıago, Aicht gegen N., dann gegen W. u. in den Atlantifeben Ozean, 
in die Bai Gorcubion, 

Yezarde, kleiner, ſehr fiihreicher Nebenfluf ver Seiner., in Arınfs 
reich, Dev. Seinesinier., Arr. Havre; fließt purch Sümpfe uno mundet 
oberbalb Havre, bei ver Yanpinıge Hoc. 

Vezardieur, Fid. in Frankreich, Dep. Gleß-du⸗NRord, NArr. und 
DOND. von Kannion, I. an ber Miünsung ves Trieur; 2192 G,; Handele⸗ 
bafen, KUferdemärlte; Ausfuhr von Wetreide und Wiehl. 

Vezat, St in Äranfreich, Dep. Ariege, Arr. uns WB, von Bamiers, 
l. an der Lege; 2150 Em.; ehemals Hauptort der Heinen Laneſchaft 
Lezadois. 

Lezay, Ald. in Frankreich, Dev. Deur⸗ Svres, Arr, und OND. von 
Melle, an der Dive; 2350 Ew.; Eſel⸗Geftüt, Keinemeberei, Seilerei, Zie— 
gel: und Kalfbrennerei. lam Eaan; 3600 Gm, 

?ezandt, St. im Defterr. Galizien, Kr. und WD. von Nartjom, |, 

Löze, Diebenfluß per Saronne r., in Aranfreich, Dep. Ariöge. 

Vezennes, Di. in Branfreih, Dep. Mord, Are, Lille; 1060 Gm; 
Leinen: und Seidenweberei, Nübenauderfabrif., 

Xeziate, 1) Df. in Öngland, Grfſch. Norfoll; 200 Gw. 2) Df. auf 
der Enaliſchen Infel Man; 2322 Gm. 

Kezignan, Bid. in Beanfreih, Dep. Aude, Arr. und W. von Nar⸗ 
bonne; 2270 Gw.; Branntmweinbrennerei. 

2eziona, Df. in Preußen, Ngba. Poſen, Kr. Adelnau, bei Oftrowo; 
271 m. (Naba, 

Leztowice, Df. im Deflerr. Galtzien, Kr. Bochnia, bei Boom, am 

Leznik, \. Lesnik. 

VLezuo, Letzno (Grofr, Klein:), 2 Dir. in Dreuien, Rabz. Mariens 
werter, Kr. Strotburg, bei Yautenburg; 175 uno 242 dm. 

Leo, Ald. in Spanien, Brov. und DED. bei San-Sebaflian, N, 
bei Nenteria, am Abbange des Berges Jaizquirel, am Mieerbuien von 
Gaecogne; 730 Gm.; guter aber wenig benupter Hafen, diſcherei; 
ſchone Kirche, 

Xezour, St. in Aranfreih, Dep. Puy-de⸗Döme, Arr. und WEM, 
von Thiers, r. am Allier; 3601 Gw.; Aavencefabrif, Töpferet, Dcljubris 
fation, Handel mut Getreide und Hanf. . 

Lezofacho, Di. ın Ungarn, Diſtr. Breisburg, Gſpich. Thurer, bei 
Rurno; 270 Gw.; Aderbau, Weite, Delbereitung. 

Lezyuny, Birof. im Dcherr. Salisien, Ar. und bei Jaslo. 

Tessa, Di. in ver Lombartei, Brov. Gomo, Dir. und bei Grba, r. 
am Yaınbro, fam Gomv: See, 

Lezzeno, Brarrort in ber Lombardei, Brov. Gomo, Tiitr. Bellagaio, 

Yaota, Df. im Deftert. Saligien, Kr. und bei Warumice; 2 Mahl⸗ 
und Sigemüblen. 

2gom, Ligom, Kreiett. in Rufland, Gur. und W. von Kursf, I. am 
Sem; 519417 10" N. 32 50 16” D.; 1810: 2640 no; Gartenbau, 
Der Kreis liegt zwiſchen 519 10° bie 51% 50° 9, u. 320 50’ bis 34° su’ D.; 
ift hügelig u. von Höhen durchjzogen, Fehr fruchtbar, hat aber nur geringe 
Holsung und Sehüfch; 1851: 151,770 Gm.; bedeutender Getreide⸗ und 
Hals nebſt Viebzucht. Die Riüffe find ver Sem und vie Swapa. 

— Df. ın Preußen, Rgbz. Poſen, Ar. Wreſchen, bei Zerlow; 
331 6w. 

*ban, Di. in Böhmen, Kr. und Dez. Sitichin, bei Ridimz 125 Ew. 

Xhanbrede, Df. in Schottland, Grſſch. Glgin; 1157 Gw. 

Xhanig, Dr. in Muahren, Kr. Brünn, Ber. Inaim, bei Mobelno; 

*hasia, ſ. H'lafia. [150 Gw, 

Lhenicze, 1. FUbenitßz, Welbenisg, [700 dw, 

vHerm, ld. in Franfreich, Dep, Lot, Arr. und NW. von Gabors; 

Lheuſſow, f. Glbenichom. {45° DO. Sr. 

bonaur, Drt in Hindoflan, Berar, OND. von Ialna; 20 U. 7n® 

Lhot (Wder:, Unter), 2 Dir. im Deflerr. Schlefien, Bez. Friebeck. 

*hota, IH Df. in Böhmen, Ar. Bupweis, Bez. und bei Benchin; 
230 Gw. 2 Df. ebd, Kr. Burmeis, Ber. Jung-Wocig, bei Milein. . 
3 Df. ebd., Kr. Burweit, Ber. Aruman, bei Weleſchin. 4) Di. ebo, 
Kr. Bupreis, Peg. Meweflau, bei Networzig. 5) Di. ebv., Kr. Burweis, 
Der Wittingau, bei Wladoihomig. 6) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Dei. 
Dobruichfa, ber WeifsAufjegd, 7) Df. ebo., Kr. Gitſchin, Ver. Jarb⸗ 
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mirz, bei Ghotieboref. 8) Di. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Necbanig, bei 
Stratibom; 230 Gw. 9 Di. ebr., Kr. Gitſchin 1. u. bei Neufladt; 
235 Gm. 10) Df. ebr., Kr. Gitſchin, Be u. SW. bei Semil; 325 Gm. 
11) Df. ehr, Kr. Leippa, Ber. Loboig, bei Sutom, bob im Gebirge, 
am Berge Hora; MW Gw. 12) Di. ebd, Kr. Barpubis, Bez. Gyaslau, 
bei Sipoltig, zwiſchen Waltung und Teichen; 90 Gw. 13) Df. ebp., Kr. 
Barpubıg, Ber. Ghrurim, bei Siatinan, Gere Naflaberg, in — 
Sebirgsgegend; 170 Gw. 14) Df. ebd., Kr. Vardubitz, Ber. und bei 
Skutſch; 200 Gw.; leidet oft Waffermangel; mittelmafiger Feld: und 
Ob abau. Steinbrübe; im Thal 3 Mühlen. 15) Df. ebv., Kr. Pilfen, 
Bey. und bei Blowig. 16) Df. ebv., Kr. Bilien, Ber. —— bei 
Gros Bor: 170 @m. 17) Df. ebb., NO. bei Hofchtig ; 250 Gm, 19) Df. 
ebd., Rr. Vilſen, Ber. Kralomig, bet au: 220 Gw. 19) Df. ebv., Kr. 
Bilien, Bez. und bei Bracatig, Hrib. Wolrom. 20) Dr. ebd, Kr. Vil⸗ 
fen, bei Bilienee, 21) Df. ebv., Kr. Bilfen, Bey. Schüttenbofen, bei Bus 
bietig. 22) Df. ebe., Kr. Vilſen, Ber. Strafonig, bei Wolenig. 23) Dr. 
ebd., Kr. Bilfen, Bez. Wopnian, bei Keftrgan. 24) Df. ebp., Kr. Vilſen, 
Pa Wolin, SED. bei Dub; 200 Gm; Votaſchſiederei. 25) Df. ebe., 
Kr. Prag, + Brandeis, bei Alt: Bunzlau, 26) Df. ebd, Kr. Prag, 
Ber Gule, bei Zlatnif, 27) Df. ebd, Ar. Prag, Ber. Püralig, bei 
Druzee. 28) 2horka, Di. ebr., Kr. Aupmweit, Bey. und bei Ramenip. 
29) 2hotfa, Df. eb, Kr. Bupweis, Bey. und bei Gobietlau. 30) Df. 
eb»., Kr, Barbubig, Ber. Ghotieborz, bei Hermann. 31) Lhutta, Di. 
ebp., Kr. Barpubig, Bez. Gzaslau, bei Ronom; 110 Gw. — 32) Df. in 
Mähren, Kr. Brünn, Be. Znaim, bei Mabriſch⸗ Bucwig; 180 Gm. 
33) Df, ebd., Kr. Brünn, Ber. Jalau, bei Bıftraig; 425 Gw. 34) Thot⸗ 
Ba, Df, ehv,, bei 8eiter@porf: 345 G. 35) Df. ebd, bei Birmig; 330 ©. 
36) Khorka, Df. ebd. bei Groß⸗Meſcritſch. 37) Df. ebe., Kr. Brünn, 
rich. Kunſtadt, bei Soleenbrunn, 3%) Df. ebd, Kr. Olmüg, Hricd. 
fetin, bei ippthalz 750 Ew. 39 Di. ebp., Kr. Dimüg, Ber. und bei 
Wiſchau; 430 Gm,; Mineralbad (Barihlamiger). 40) Di. ebv., Kr. umt 
bei Dimüg; 180€. 41) Df. ebv., Kr. Olmüg, Hrich. Gifenbera ; 540 @, 
42) 3 Dfr. ebe., Ar. Olmüg, Be. und bei Wersöfirchen. 43) Lhotka, 
Df. im Defterr, Schlefien, HSrſch. Leiteredorf, bei Moramıp. 44) 
Alino:, Ulenina, Df. in Böhmen, Kr Burmweis, Bez. Senlec, bei 
Imebnitz. 45) Alts, sftara, Di. ebd, Kr. Barrubig, Peg. Ruttenberg, 
Be. Bılan, bei Roſtecz. 46) Audernitz. Audernicka, Df. ebd, Kr. 
Guſchin, Hez und bei Liban; 120 dm. 47) «Nurzerig, slihrzetöfa, 
Df. ebd., Kr. und Ber. Bartubig, bei Wromanomig. 49) -Balfomwa, 
Df. ebp., Kr. Burmeis, Bey. Tabor, bei Straibig; 215 Gm, 49) :Ber 
ranowa, Df. ehr., Kr. Bunmeis, Ber Tabor, bei Gbotowin; 125 dm. 
50) Bettel:, Lyota⸗ orer £horka:Zebrada, Di, ebd, Kr. Barpubig, 
Mer. Ghotieborz, bei Liblig, an ter Daubrawa; 230 Gw,; Mahls und 
Sägemäble, 51) -Benfchomwa, f. Bevihoma. 52) :Bilantowa, 
Df. ebe., Kr. Bartubig, Ber. und bei Lererih, 53) Of. ebv., Kr. Bud⸗ 
meis, Dez. Selczan, bei Borcjenig. 54) sBolehofchtfa, Di. ebv., Kr. 
Gitſchin. Bey. Dobrufchfa, bei Braevih; 240 Gm. 55) :Borowa, Df. 
ebp., Kr. Drag, Ber Gule, bei Bıldely: 45 Gm. 56) «:Brabdlecjfa, 
Df. ebd, Kr. Siribin, Be. Lomnig, bei Wifenftättel: 360 Gm. 57) 
:Brautihfowa, Kleins, Df. ebd, Kr. Burweis, Bey Tabor, bei 
Ghotomin; 115 Gm. 59) «Braumomwa oter Plasma, Di. chv., Kr. 
PBarpubig, Bez. Lenetich, bei Lipnig; 125 Gw. 59) :Brjefomwa, Di. 
ebd, Kr Aupmeis, Ber. Gelegan, bei Dublowig. 60) »:Braezomäfa, 
®&ect.:Gottharbs, 2 ebd. Kr. Gitſchin, Bez. und bei Horaug. 61) 
Bubenczr, Lhotka, Di. ebb., Kr. Bartubig, Bez. Unter: Kralewig, 
bei Krammiauvow. 62) «:Bufowa, Df. ebr., Kr. Bunmeit, Wey. und bei 
Jung: Worig. 63) :Bufomwsfa, Df. chr., Kr. Burmeit, Bey. Bene: 
ſchau, bei Borzieg, 64) «Chocolata, Di. ehr, Kr. Vilien, Bez Dras 
batig, bei WilıichsBirfen, 160 Om. 65) «&homantomwa, Dr. ebr., 
Kr. Burmeis, Bez. Sedlecz, bei Borotin. 66) »Chraustowstfa, Di. 
ebp., Kr. Barpubig, Bey. Hobenmautb, bei Ghrauftomig, bei Bor. 67) 
s@zedfa, Di ebe., Kr. Burweis, Ber. Somnig, Ber. Goſchilecz. 69) 
Deutiche, sMiemeczka, Di. chv., Kr. Drag, Bey. Pahau, bei Voſchna. 
69) Deutfchr, »Miemerzka, Df. ebv., Ber. und bei Praibram. 70) 
»Dlauba, ſ. Lang- und Yangens. 71) Dobrowitowa, Df. cho., 
Kr. Barpubig, Bey. und bei Ledetſch 90 Gm. 72) «Dobnalomwa, Di, 
ebd., Kr. Burmeit, Ber. Selczan, hei Amfhelberg. 74) :Dubsfomwa, 
Di. ebd., Kr. Bilfen. bei Dub. 74) Franczowa-, Pfryf. in Mähren, 
Kr. Olmütz. Bey. und bei Hrabiich; 1050 im. 75) Bet.:Gottharbs, 
f.sBryesomsfa. 76) Grofs, m Vfrof in Mähren, Kr. Brünn, 
Ber Iglau, bei Rörfbig. 77) Gron:, Df. ebr., Kr Dlmüg, Bey. un? 
bei Hradiſch. Hrid. Malenowig. 75) Groß:, em. Virdf, ebd, Kr. Di: 
müg, Peg. und bei Weiesfiren. 79) Grof:, «Welifa, Df. in Böbs 
men, Kr. Burmweis, Bey. Wotig, bei Janomig. 80) Groß, sWelifa, 
Df, ebo,, Kr. Gitichin, Bez. Arlerfofteleg, bei Zuzlau. 81) Groß-, 
»Zabeeiny, Dr. in Mähren, Kr. Dlmüg, N. bei Groß: Pericig, 
52 shinter-Kofteles, sgasffofteleem, Di. ın Böbmen, Ar. @its 
fin, Bey. Nachod, bei Koftelrg; 540 Gw.; Steinbruch. 83) sbinter- 
Macau, :Mahomsfa, Dr. ebde, Kr. Gitſchin. Bez. Polip, bei Dias 
bau, an der Schleſiſchhen Grenze; 250 Gm. #4) shinter-Praelautich, 
:Welifa, Di. ebv., Kr. Barpubig, Bey und bei Vraelautih: 215 m. 
85) »$ladna, f. »-Braumoma. S6) -bladna, ng) ebr , Kr. u. Ber. 
Gitſchin, bei Welifh; 250 Ew.; Korn und Haferbau, Obſt. 87) BSla- 
waczkowa, Df. ebv., Kr. Burmeit, Ber. Wotig, bei Arnoſchtowitz. 
8) »Blamarsowa, Df. ehr., Kr. Parbubig, Bey. und bei Kaurzim, 
am Walde &ırsfa; 50 Gm ; Schloß. 89) -Hmoana, Df. ehr., Kr. Bud⸗ 
weis, Bez. Tabor, bei Malſchigz 90 Gm, 90) Hochs, Wuiofar, Df. 
ehr., Ar. Bupmeis, Ber. Bapau, bei Boichna. 91) Hohens, Wuifoka:, 
Df. ebr., Kr Buomers, Bez. Beneſchau, bei Borziih. 92) Borni, f. 
Ober: 9)-borzilowa, Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bei. 
Ghotiebors, bei Sıbetih. 9) Srazena. Dr. ebv., Kr. Burmweit, Bei. 
und bei Wiaſchim; 180 Gm. 95) ⸗Mubkowa, ſ Dbers. 96) rPufp, 
Di in Böhmen, Kr. Gitſchin. Ber u. bei JungsBunglau. 97) ⸗Jan⸗ 
Fomwöfa, Df. ebr., Kr. Rurmeis, Bez. Wotig, bei Janfau; 280 Gm. 
vs) »Jeniegfowa, sJenitichfowa, Di. ehr., Kr, Burweis, Ber. Tas 
-bor, bei Gbotewin; 280 Gm: Ehlok. 9) :Jobomwa, Df. ebe., Ar. 
Tarpubig, Ber Bolicafa, bei Simojanom. 100) Maczatowa, f. Raıas 
fowa, 101) :#aczkowa, Df. in Böbmen, Ar, Rurmeis, Der, Bener 
ſchan, bei Rogmig. 102) »Kamena, Df. ebr., Kr, Butweis, Bei. Bere: 
fhau, bei Vopowig. 103) -Kamena, Df. ebr., Kr. Bupmeit, Bey. Ser 
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9 bei Borotin; 215 Gm; Schloß mit Obſtgarten. 104) -Ramena, 
Df. ebr., Kr. Barbubig, Ber. Habern, bei Witanecz. 105) sHamene, 
f. Stein=. 106) :Rapbomwa, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Pe. 
Etrafonig, bei Borerp; 140 Gm. 107) Karaſowa, Df. ebv., Ar, 
Burmeis, Bei. ag: bei Arnofchtomig. 108) »Haubelowa, Df. ebr., 
Kr. Burmweis, Ber. Müblbaufen, bei Laibowig. 109) «Hazafomwa, Df. 
ebb,, Kr, und Bey. Gitſchin, bei Nobaut, 110) «Mlaftersfa, Df. chv., 
Kr. Gitſchin, Ber. und bei Arnau. 111) Sleins, »mala, Df. ebv., Kr, 
Butmweit, Ber. Wotig, bei Janowig. 112) Klein, «mala, Di. chn , 
Re. Gitſchin, Bez. Aplerfoftelers, bei Zuzlau. 113) Kleine, smala, Di, 
ebhb., Kr. Gitſchin, Ber. IungrBunzları, bei Brzezno. 114) Klein», 
:mala, Df. ebr., Kr. Gitſchin. Ber. und bei Gobotfa, 115) Df. in 
Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau, Hrſch Telti ; 160 Em.; Vurge 
ruine Stamberg. 116) Mleins, Df. ebr., Kr. Olmüh, bei Hradiſch; 
150 Gm. 117) Hleins, Df. ebd, Kr. und bei Olmüg; 130 Gm. 118) 
Königds, Kralomwa:, Krchof, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Dos 
bruichta, bei Merritih; 460 Em. 119) :Korbelowa, Korbel:Del- 
hütten, Df. in Mäbren, Kr. Olmüs, bei Brüfau; 125 Gm. 120) 
:Koftelng, Arcvf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. u. bei Vodiebrad. 
121) »#ogowa, Df. in Mähren, Ar. Olmüg, bei ®olvenbrunn; 
100 Gw. 122) :#ralomwa, Königs, Df in Böhmen, Ar. Bilfen, 
Ber. Miromig, bei Aitfattel. 123) sMrcbleböfa, Di. ebd, Kr. Vardu— 
bıg, Ber. Gratlau, bei Ibvſchew. 124) Kuftras, :pob-Kuftrom, Df. 
ebr., Kr. Pilien, Be. Strafonig, bei Bufomny. 125) Yangs, «Dlaus 
ha, Di. ebv,, Kr. Buomweit, Bez. und bei Neweflau, bei Zabratfa. 126) 
Lange, Df. ebv., Kr. Bupmweid, Ber. Tabor, bei Ghauftnif. 127) Df. 
ebe., Kr. Gitſchin, Ber. Sohotfa, bei Brzezuo. 128) Langs, Krchrf, 
ebd., Kr. Drag, Ber, Dobraifeb, bei Heiligtele; Schloß. 129) Langz, 
Rrbrf. in Mähren, Kr. Vrünn, bei Livumfa, im Gebirge; 260 Em. 
130) Langer, Di. ebr., Kr. Brünn, bei Raig; 200 Gm. 131) Lekar⸗ 
sowa, Dr. in Röhmen, Kr. Bubmeid, Bez. Frauenberg, bei Netolitz. 
132) :Machomöfa, Df. ebd, Kr. Gitſchin, Per. Polis, bei Machau. 
133) -Macomwa, i. Mofelftift. 134) «mala, f. Kleine 135) 
Malichowa, Df. in Böhmen, Kr, Sitſchin, Bez. u. bei Königgräg, 
an dem Xpler; 225 Gm. 136) «Manowa, Manns, Df. ebr., Ar. 
Vardubitz, bei Bolicafa, bei Smojanow. 137) ⸗Maſakowa, fi Mebls 
büttel. 13) -Matalowa, ſ. Baiberna, 139) «:Mieftöfa, 
Stäbtifch“, Di. in Böhmen, Rr Bilfen, Ber. und bei Prachatitz. 
140) Mittels, «Broftrgednn, Di. ehr., Kr. Brag, Ber. Dobryiich, bei 
AltsRnin. 141):Mofra, Df. ebd. Kr. Burmeis, Ber. Beneihau, bei 
Bifrig, bei Liſchna. 142) -«Mofra, Di, ebd, Kr. Barpubig, Ber. Sfurz, 
bei Neuihlok, 149%) snab:-Nohanomwen, sober-Nohanomw, Di. ebv., 
Kr. Bılien, Bez. Wolin, bei Wapau. 144) Mebafchomas over Medas 
fchowsta-, Df. in Mähren, Ar. — bei Brunom; 570 Gm. 
145) «:Meöperöfa, Di, in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Wlaihim, 
bei Weliih; 160 Gm, 146) Mens, «Mowa, Krchpf. ebd. Kr. Bartus 
big, Ber. Cjatlau, bei Trzebonin. 147) Meur, »Moma, Df. ehr, Kr. 
Barkubıg, . Ruttenberg, Ber. Bifan. 149) Meus, Archpf. in Mäbe 
ren, Kr. Oimük, bei Hratıld; 1260 Gm. 149) Ober⸗, Horni, 
Lhotka Hubkowa, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Ghotieborz, 
bei Herman. 150) Ober⸗, Horni⸗, Df. ebv., Ar. Barbubig, bei Unter⸗ 
KRralomwig, bei Zhorcz. 151) Ober⸗, Lhotka, Df. ebd, Kr Bilfen, Ber. 
Riattau, bei Teinigl, 152) Ober⸗, Dr. inMäbren, Kr. Brünn, Hrim, 
Blandfo. 153) Virpf. ebp., Kr. Olmüg, bei Smietlau. 154) Ohniſts- 
ka, Df. inBöbmen, Kr. Gitſchin, Bey. Neu Bivihom, bei Smivom, 
155) Oftro:, Di. in Mäbren, Kr, Dlmüg, Hrib. Oftrau; 915 Gm. 
156) :Omeona, Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Ber, Ledetſch, bei 
Smrtow, 157) »Barjesfa, Di. ebd, Kr. u. Bez. Sitſchin, bei Libun; 
100 Gw.; unmeit im Walde auf einem Santfleinfelien die Burgruine 
Hufynuzfa. 15%) »Bazderna, :Matalowa, Df. ebr., Kr. Burmeis, 
Bes. Benefbau, bei Borowik; 50 W.; Botaihfienerei. 159) «Bechoma, 
Df. ebe., Kr. Burpmeis, Bey. Mühlbanfen, bei Rowarıom. 160) Beter-, 
‚Betrowa, Lhotta, Di. ebb., Kr. Barcubig, Ber. Unier-Rralowig, 
bei Wonibow. 161) :Pisfomwa, Piſeczua, Df. ebr., Kr, Sitichin, 
Bez. Bopiebrad, bei Lhotas Koſtelni. 162) :Plahomwa, Df. ebd., Kr. 
Bupweis, Bez. Wotig, bei Arnofhtowig. 163) »pod-Goramp, sun 
term Gebirge, Di. ehv., Kr. Buomeis, Peg. Brauenbera, bei Weiß⸗ 
Hurfa. 161) spod-Borziegfami, sunter-borziesfa, Df. ehr, Kr. 
Giſchin, Bez Nachod, bei Horziczta. 165) »Pobhradny, Df. in Mäh— 
ren, Rr. Dlimüg, bei Weisstiren, am Juhinarhluß; 490 Gw.; Mahl⸗ 
und Sagemühlen. 166):Bobfopni, Df. ebb., Kr. Olmüß, bei Krems 
fier; 430 Ew. 167) :pob»fibezann, sunter-Libezan, Df. in Böh- 
men, Ke Gitichın, Bey. Necbanıg, bei Libectan. 169) :Podftrany, Di, 
ebd.. Kr. Sitfehin, Ber. Königgräß, bei Virus Röniggräg : 170 (im. 169) 
:Brafchiwa, «Braichomwa, Df. ebr., Kr. Butmeis, Ber. Frauenberg, 
Bey. Nafrıi. 170) sPredni, Di. ebe., Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Vodie⸗ 
brav. 171) Proſenicka, Di. ehr, Kr. Burweit, Pe. Selczan, bei 
Amſchelberg und Woſetſchan. 172) »Broftrzebni, Mittel-, Df. ebr., 
Kr. Brag, Be. Dobraii, hei Alt: Rnin. 173) »Drzony, Df. ebb,, bei 
sBisfomwa, 174) :Btadomwa, Df. ebd., Kr. Pillen, Bey. Wolin, bei 
Woran. 175) -Naczfomwa, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, Bez. w. bei 

olleſchau 500 Gm. 176) -Radkoma, Df.chv., Kr. Olmüs, bei Krems 
er; 150 Gm, 177):Rapotina, Df. ebr., Kr. Brünn, bei @olven- 
brunn, am Zwittawa und an der Wiens Prager Gifenbabn ; 380 Gm. 
178) sRatiborowa, f. Meblbütten. 179) -Nanbitichfowa, Df. 
in Böbmen, Kr. Burweit, Ber. Beneibau, bei Jemniſchtz 130 Gm. 
1.0) «Nitirzomwa, f.-Rots. 151) Notbhe, «Egerwena, Roth⸗Oel⸗ 
hütten, Dr. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Ramenig, bei Deſchna; 
Schloß. 182) +Mnbowa, Df. ebb., Kr. Bupmeid, Bey. und bei Eobiets 
lau, 189 -Mntirgowa, Df. ebd. Kr. Gitſchin, Ber. Sobotfa, bei Fir 
bofhewig. 154) »Njessetowa, «Ztrafowa, Df. ehr., Ar. Sirfeim, 
Da. Nachod, bei Sturnig; IW Gw. 185) »Salatichowa, Df. ebr,, 
Kr. Aupmweis, Ber. Bapau, bei Lufameg: 230 Gm. 186) «Bamotn, 
snasZamotez, Df, ebr.. Kr. Burmeit, u - Plan. 187) 
»2ct.:Unna, auch bloß Lhota, Di. ebd., Kr. Vilien, Bez. Wolin, bei 
Rrafilau; 140 Gm.; tabei eine Mallfahrtefapelle und Mineralquelle. 
18%) «Set.:Gottbard, »Brjesowsfa, Df. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. 
und bei Horzig. 189) Sande, !horfa, Df. ebb., Kr. Gitſchin, Be. 
Jungs Bunzlan, bei Unter-Rrusfo. 190) »Zcharomes, «Scharomeos 
wa, Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bey. Horzig, bei Mlagomig ; 270 Gm. 191) 


Lhotek 


1377 


Libanon 


Zchibenas, Kleius, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Livumfa, | Pr. Drag, Be. Melnif, bei Nebuzel, in einem Thal; 290 meift ref, Gm. 


192) »Schmwailtalowa, Di. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bay. Selchau, 
bei Schönberg. 199) :«Schweizarowa, Schweizer, Df. ebd., Mr. 
Bilfen, Be. Strafonig, bei Krafilau. 194) sBejisfa, Df. ebd., Kr. 
Braq, Ber. Dobrziſch, auf einem Berge mit Wald umgeben. 195) «Bes 
minowa, Df, ebd., Kr. Sitſchin, Bez. Turnau, bei Libun. 196) «Bios 
wansdßa, Df. ebb. Kr. Brag, Bey. Dobryiich, bei Borotig. 197) «@mes 
tanowa, Df. ebd. Kr. Bilfen. Ber. Mirewitz, bei Gzimelig. 149%) 
Städtiſch⸗, f. »«Mieftöfa. 199) Stankowa, Di. ın Böhmen, 
Re. Sitſchin, Bey. und bei Sobotla. 200) ⸗Starkowa, ⸗Startzowa, 
Df eb, Kr. Aunmweis, Ber. Geplera, bei Napıejfau, im einem Thal; 
110 Gm. 201) Zteinr, s#amena, Df. chr., Ar. Barpubig, Der. Kohl⸗ 
janowig, bei Sct.Anna. 202) Stein», sK#amena, Df. ebd. Kr. Bars 
tubig, Ber. und bei Ledecz. 203) ⸗Stiepanicka, Df. ebd, Kr. Gitſchin, 
Ber. Starkenbach, bei ObersBtiepanig, in einem Thal. 204) -Stiepa⸗ 
nowa, Df ebr., Ar. Bupweis, Bey. Wlaſchim, bei Stiepanom ; 150 @. 
205) »@tofladna, Df. ebv., Kr. Burmweis, Ber, Tabor, bei Ehotewin. 
206) sftrbana, f. sBolcbostafa, 207): Buche, Df. in Böbmen, 
Rr. Darpubig, Ber. Leitomiſchl, bei Neuſchloͤ. 209) »Subdliczkoma, 
Di. ebr., Kr. Barpubig, Ber. Hobenmauth, bei Chocen (Ghopen ; M im, 
209) «Zwaftalowa, Df. ebd., Kr. Budweis, Bey, Selsan, bei Schöns 
berg. 210) »Zwejecaroma, |. sShmweizaroma. 211) «Tetauroma, 
:Bopfhiihtoma, Di. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. Diuhlhaus 
fen, bei Klein⸗Chvachka. 212) Trzesnowa, Df, ebd, Kr. Bupmeis, 
Bei. und bei Worig. 213) sTwarosna, Df. in Mähren, Ar. Olmug, 
Ber. uns bei Hradifch: 650 Gm. 214) AUhlirska, Di. in Böhmen, 
Rr. Sıribin, De. Ghlumery, bei GiberTeinig; 280 Gm. 215) sunter 
dem Gebirge, Pod⸗Horama, Di, ebr., Kr. Kudweis, Ber. Frauen⸗ 
berg, bei Werhrhurfa ; 250 @. 216) Unters, »Miczfi, »Dnojifowa, 
Di. ebr., Kr. Barvubig, Bey. Ghotiebor, bei Herman. 217) Unters, 
:Dolmi, Df. ebe., Kr. Barpubig, bei Policzka, bei Smojanow. 218) 
Unter, «Dolni, Df. ebv., Ar, Darpubig, Ber. UntersKralowig, bei 
Sufawer. 219) Unters, :Marwalowa, Di. ebv., Kr. Bilien, Pe. 
Rlattau, bei Janewetz. 220) sunter-borzitich, spod-borzieifan, 
Di. ebe., Ar. Gitichin, Bez. Nachod, bei Horziczfa; 50 Gm. 221) uns 
ter-Mofteleg, Df. cbr. 222) :lirbancjowa, Nosdsrain, Di. in 
Mähren, Kr. Dimüp, bei Büflen. 223) Wezelakos, :Gjelafomwa, 
Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez, und bei Sedleca. 224) sWelhor, 
Di, ebr., Kr. Barpubig, Ber. Golin, ber Beczfan (Vetzlau). 225) «Wer 
lita Groß:, Df. ebo., Kr. Burweis, Ber. Wotitz, bei Janomig. 226) 
Welifa, Groß, Di. cbe., Kr. Sıtichin, Bey. Arierfofteler, bei Zuzlau. 
227) ⸗Welika, Df. cbe., Kr. Baroubis, Ber. uns bei Braelaucg. 228) 
Wefelfa, Df. ebo., Ar. Burmweis, Bes. Wlaſchiin, bei Boltunıg; 120 
Gm.; seit 179% im öder Gegend angsleat. 229) -Wejelsfa, Dr. ebo., 
Rr. Gitſchin. Bes. Neu⸗Bidſchow, bear Hoch⸗ Weſeli. 230) Wichauers, 
Wichomwsfa, Df. echo, Kr, Bitichin, Ber. Starkenbach, bei Bonifla, 
231) Widlafowa, Df. ebd., Kr. Budwers, Wer. Beneſchau, bei Vor— 
ug. 232) Wilafowa, Di. ebv., Kr. Barmeit, Yer. Selchzan, bei Des 
trom'g. 231) sWimiegua, Df. ehb,, Ar. Sıticbin, Ber. Rönigftabtl, bei 
KRogzeialewm'g; Mm Um. 24) ⸗Wolowa, Df. ebo., Kr. Barpubıp, Ber. 
Ledetz, bei Rraencwig; IH0 (5m. 235) »Wranowa, Braundlhntten, 
Krchof mn Mahren, Ar. DOlmüg, bei Wrualig; Schlon. 216) Wrbo⸗ 
wa, Di. in Böbmen, Ke. Gitſchin, Ber. Vodiebrad, bei Rofelnis 
!bera. 247) :Wpblafowa un «Wofofa, i.-1Wir, 248) Woſoka, 
Sohen:, Di. in Böhmen, Kr. Huomert, Ber. Bayau, bei Voſchna. 
239) :3abeezuy, Gron:, Di, in Mähren, Kr. Olmüik. 240) Za⸗ 
borui, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. Doprufh, bei AltsRnın. 
211) ⸗ahajs ka, -Baleoni, 1. Huttenporf. 212) :Jahorann, Df. 
im Böhmen, Ar. Banmeis, Bez. Beneicbau, beiWranow. 244) -Zahue 
meunn, Df. ebr., Kr. Sıtibin, Bey. Sobotfa, bei Unter Baugen ; 60 @, 
214) s$afoftelöfa, Di. ebe., Ar. Wi tibin, Bey. Nachod, bei Koſtelech. 
45) »$aledun, Horafowa, Sorafow-Delhütten, Di. nMähs 
ren, Kr. Dimüg, bei Deihno. 246) :Jalmanka, Di, in Böhmen, 
Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Aplerfoflelesy. 247) »Jaribniesna, Dr, ebo,, 
Rr. Bupmweis, Ber. Tabor, bei Gbeynom; 160 m, 245) «Barjeczka, 
Df. ebo., Kr. Barzubig, Ber. Hobenmauth, bei Ghocen; 150 Gw. 244) 
‚Sebrarjfi, Krchof. ebd, Kr. Barpubıg, Ber. Ghotieborz, bei Liblig. 
250) s$elena, ift das Krdof. Grün in Böhmen, bei Neuern. 251) 
:3elensfa, Df. ebr., Kr. GSuſchin, Bez. Sobotfa, bei Libau. 252) 
‚emlicztowa, Df. ebd, Kr. Bupweis, Bey. Selczan, bei Betromig. 
253) f. auh Elbotta, Elhorten, Ehotla, Lhuta, Matten, 
Meibut, Neuftift, Schlagles, Welbota, Welhoten, Wels 
butta, Welbütten. 
2hotef, £hotky, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei 
Nabon; 210 Ew.; Ziegelbrennerei, 2) 5. %botka. 
2hotig, 2hotice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweit, Bey. Liihau, 
hei Hofin; 225 Gw, 2) Df. ebd., Kr. Shtichin, Bez. Muncengräg, bei 
Bein. 3) Krchof. ebe., Ar, — Be. Humpoleß, bei Jirsig. 4) 
Df. ebe., Kr. Bareubig, Bez. und bei Unter⸗Kralowih. 5) f. Nuczfols 
berig. 6) Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Jenefbau. 7) Df. ebð., bei 
Namiicht. 8) Böhmifche, Deutsch, 2 Dir. in Böhmen, Kr. Bartur 
big, Bes. und bei Naffaberg, 
£hotka, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Schmeinig, bei El⸗ 
lermıg ; 150 Gm. 2) Di. ebr., Kr. Buomweis, Ber. Selczan, bei Amſchel⸗ 
bera, bei Roth⸗Hradel. 3) Di. ebv., Kr. VBupweis, Ber. Tabor, bei Mal⸗ 
Ibis. 4) 2hota, Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bey. Giſenbroe, bei Woleſch⸗ 
ng, an der Ramenig; 300 Gm; Kalfiteinbrude, Gilenfteinbergbau; 
Diabls und Sägemüble. 5) Df. ebv., Kr. Gitſchin. Ber. Horczig, bei 
Sanichau (dancom); 260 Gm. 6) Df. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. und bei 
KeusBiribom; 230 Em. 7) hota, Di. ebd. Kr Varbubig, Bej. Gjass 
iau, bei Zieb (Ecleb); 130 Ew. 5) Df. ebr., Kr. Barbubıg, Ba, Ober 
tieborz, bei Herman, bei Kloforegow, an der Ghrurimfa; 00 W,; Schloß, 
Branntweinbrennerei, Brauerei, Waſſermahl⸗ u, Oelmühle. 9) Lhota, 
Df. ebe., Kr. Parpubig, Bez. Deutſchbrod, bei Rratnahura, 1+) Di. 
ebp., Kr. Barpubig, Bey. Humpolerz, bei Jirgig. 11) Lhotek, Di. ebr., 
Kr. Barpubig, Ber. KRaurgım, bei Dalotig ; 220 Gm.; Äörfterei, 12) Di. 
eh> „ Kr. Viiſen, Ber. und bei Blomig. 19) Df. ebr., Kr. unn Bez. Vil⸗ 
iem, ber Wſcherauz 110 Gm. 14} Dr. ebp., Kr. Drag, Ber. Beraum, bei 
Ltten, 15) Recei. ebr., Ar. Brag, Bey. Horgomip, bei Deypietip. 16) 
Di. ebd,, Kr. Drag, Ber. Rarolineniyal, bei Modrzan. 17) Df. ebv., 


Hofmann, Encyllepadie. 


18) Di. ebp., Kr. Braq, Bez, Unhoſcht, bei Zeleyna, bei Ghruftenig. 19) 
Di. ebd. Kr. Vraq, Bez. Zbirom, bei Milerris; Bapiermüble. 20) Df. 
in Mähren, Kr. Brünn, bei Solvenbrunn; 160 Gm. 21) Df, ebr., Kr. 
Brünn, bei Sroß=Biteich; 100 Em. 22) Di. ebd., Kr. Brünn, hei Zettor 
wit: 225 Ew. 25) Df. ebe., Kr. Olmütz, 1%, St. von Berfhwatbal. 
A) Df. ebr., Kr. Oimüs, bei Hrapiich; 260 Em. 25) Df. ebr., Kr. Dis 
müg, bei ®roisBoblan; 230 Gw. 26) Df. ebe., Kr. Olmüs, bei Krem⸗ 
fier, 160 @. 27) Xothöfo, Df. ebr., Kr. Dimüt, bei Wifomwig; 225 @. 
2%) ⸗Ehoch olata, f. &bota. 29) s@zerwena, Rothe, ſ. Lhota⸗. 
30) »Bracdomwa, Df. in Böhmen, Kr. Vilien, Ber. Kralomig, bei Rabe 
>: 31) »Ztribrna, Silber, Di. ebv., Kr. Prag, Ber. Königfaal, 
Michel, 


2hotfo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Ber. Hlindfo, bei Kame⸗ 
niegef. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß: Meferitich; 260 Gm. 
3) «Jeleown, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweit, Ber. Bilgram, bei Zahotin. 
4) »Kocaurown, Df. ebd. Kr. Bupmeis, Bei. Sılgram, bei Zachotin. 

Lhotſche, Chobiche, Chodecz, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, 
Ber. Rrumau, bei Weleſchin (bei Humpoleg. DI. Hupfe 

2hotökfo, 1) £hotas@zerwena, Df. in Böhmen, Kr. Barkubig, 

2hotta, iſt hota. 

Lhuis, Di, in Frankreich, Dep. Ain, Arr. und bei Belley; 1356 Gw. 

2huitre, f. Zuiftre, 

2huta, Phutta, I) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Ghoties 
borz, bei Libery; 213 Gm. 2) Df. ebb,, Kr. VBarbubig, Bez. Hohen» 
mautb, bei Knirgom; 215 Gm. 3) sftuftra, j. &botas, 

Chor, St. in Beludſchiſtan, Kutih-Gandawa, an einem Arm des 
Nary; an 1000 9. 

&i, 11 &t. in Ghina, im ©, ver Prov. Ransfon. 2) St. ebb., Brov. 
Tchi⸗li, Diftr. Paosting, SSEW, von Besfing; 39932’ N, 1130 20’ ©. 
3) St. ebb., Brov. Kouang⸗ſt, Difte, Ihfinstbeomsfou; 34% 10’ N. 102 
50° DO. 4) Alus in RleinsTübet, der in den Sebledſch flieht, 

2iahomwigi, Mild. in Rußland, Guv. u. Kr, Miinst; 1660 Nieders 
lage ver Kuffen und Rofaten, 

Liabowo, Nebenfl. des Dniefir in Rußlanı, Guv. u. Kr. Mobile. 

Liady, St. in Rußland, Guv. Mohllew, Kr. Orfha, an ver Mes 
roja; 2 griech, Kirchen, 1 Gonagoge. 

Liafa, Vorgebirge ver Süpfühe ter Joniſchen Infel Kepbalonia. 

Liakura, der Barnafius over Muſen-Berg des Alterthums, 
Gebirge und Berg in Norps@riecbenland, OND. von Gpakto (Lepanto) 
un WE. von Livadhia. Der Berg bat 7570 #. Dieereshöbe. 

2ialindfigb, eine Iniel per Aleuten, NO, von der Inſel Animad. 

Liamone, Bluß auf ver Franzöſiſchen Infel Gorfica, Arr, Ajaccio; 
entſteht am Monte Notondo, flieft SW. u. unter vem Namen Broffo 
in pas Mittelland. Dieer, N. von Ajaccio. licheou. 

Lian, ©t. in China, im N. ver Brov. Kouangstoung, W. von Chao⸗ 

Zianconrt, Bld. in Franfreib, Dev, Dife, Arr. und SED. bei 
Glermont, an der Bröde; 1370 Gm.; ſchöne Kirche; Baummolls und 
Wollipinnerei, Kabrıfen für Keilen, Kafpel, Favence, Strümpfe ıc. 

Liane, Fluß in Branfreih, Dep. BatsdesGalais, Arr. Boulognesfürs 
Mer; entſteht NO. bei Desores, fließt in den Ranal (Manche), und bildet 
den Hafen von Roulogne. 

2iang, 1) :Cban, ©t. in Ghina, Pros, Sfe-thouen, Difr. Kouels 
tdeousfon: 30 46° N. 105931’ D. 2) :Blang, Et. ebd. Brov. Des 
t&isli, Diſtr. Gbunstbiensfon; 3920 44 M. 113054’ D. 3) Tang, St. 
chd., Vrov, Gben⸗ſi, Diftr. Thfin-tcheouz 33 5 M. 109 2 . 4 
Tcheou, Hauptſt. des gleihnam Difte, der Brov. Kan⸗ſou ebdez 37 
son. 10092500” DO. 5):Tcheon, Gt. ebd., Prov. Kouang⸗ 
toung, an einem Bluß, ber in den Tontıns@&olj mündet; 219 384’ N, 

Zlanno, f. Yuianno, [106° 37' 50" O. 

Xiao, 1):do, Aluf in Ghina; entfleht in ver Mongolei, flieft an» 
fangs geaen D. und heißt Sharra-Mouren; van nad Übina gegen ©. 
und in pie Vrov. Gbinasfing, und unter dem Namen mu. in den Golf 
von YıaosToung. 2) :Tcheßu, Hauptfl. des gleitnam. Diftr. ver Prov, 
Ghansfi in Ghina, SO. von Thal: Mouan ; 37° 2° 50° M. 1110 70" O. 
3) nördl, Broving ebd., zwiſchen 40° bis IM. und 114° bie 123° D.; 
Rößt an das Geibe Meer, das den Wolf von Lıao:Toung bilvet. 4) 
Tching, St. ebe., Brov. Ghanstoung, Difr. Toungstchangsfon. 

Liapabdes, Yliapadhes, Ort auf der Weſtküſte der Joniſchen Infel 
Korfu, SD. von Lakonas. Militſch; 250 im. 

Liatkomwe, But in Preußen, Schleften, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

Ziazominsfol, Ruffiibe Inſel im Weißen Meer, bei ver Münpung 
der Dwina; wird nur von Bifchern beiucht. [#ürftenfelo; 425 Gm. 

Liba, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gipſch. Gifenburg, bei 

Libad, Df. in Ungarn, Diftr. Bernd: Ofen, Sipih. Gran, bei Res 
menp; 440 Gm ; Aders und Weinbau, Weite, Wald. ; 

Libaken, Libakomwice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Praefig, 
bei Zetin, von Wald umgeben; 270 Gm. , 

2iban, 1) Wild. und Ber. in Böhmen, Kr. und SW. von Gitihin, 
an ver Bıflrigı 1600 &,; Bezırfabauptmannicait, Bezirksgericht; Aders 
und Obfibau, Gewerbe, Der Berirbhält 3.5 ODM., 20,830 cgediiche Ew. 
in 34 Gemeinden. 2) Df. ebv., Kr. Barpubig, Bez. und bei Naſſaberg; 
110 Emw.; vabei die Belienburgruine Stradow. , 

Libancabavan, fleine Anfel der Philippinen, zwifchen Masbate W. 
und Bamar D.; 12? 4’ M. 121° 44° D. 

Libanfalva, grieb. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, Bey, Györ⸗ 
genv, am Alup Öuorgeny, bei Syatze Regen (Kr. Hermannfladt); 690 Gw. 

Libanig, Dr. in Böhmen, Kr, Barbubig, Ber. Ghrupim, bei Hras 
&omtenig ; 210 Gm, 

Libanon, Zebanon, Libnan u. der Antis?ibanon, jmei parals 
lele @ebirgsfetten in Syrien, bie ſich gegenüber fieben, jener gegen W. 
diefer gegen O., und in der Richtung gegen NAD. jener, und diefer gegen 
NO. Sıe find durch Das lange Hochthal von Belaa geſchieden, das bei 
Baalbel an 3590 Bar. F. Meereshöhe hat. Hier if ber bochne Bunft 
vefielben, denn hier entfteht der norewärts fließende Nabr-el-Aiy une ver 
fuomärts fliefente NabrselsKafimich, Diefes Thal if das alte Goeles 
forien. Der untere Lauf des MabrselsRafimich (Nasmich, ver alte 
eontes) bis au feiner Mündung in das Mitrellänvifche Meer bilpet bie 
Supgrenge des Yıbanen, u. das Duerthal des NabrselsKebir bis zu deſſen 
Viunsung in das Meer die Mordgrenge. Das Bebirgeiuhem des Libanon 
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mit dem Anti⸗Libanon iſt ter mittlere und zugleich hochſte Theil ver Ge⸗ 
birge Syriens. Der fürliche Theil des Antirtibanon, Dicebeiset: 
Sarfie, in ver hoͤchſlte Theil veffelben, zriichen Nasbeia und Hasbeia, 
Dibebelres+-Scheitbaenannt, Derfelde foll mit 9500 8. Höbe ren 
DibebelsGanin, den hödften Gipfel des Libanon, noch übertreffen 
und mit emigem Schnee und auch Gbletichers Streifen bevedt fein. Gegen 
&., SD. un D. gegen Damastus fällt er zu Höhen ab. Das Sebirge 
beſteht aus Kalk (Ritter, Alten, Br. 15). (bufen von Salunifi. 
2ibanova, Ort in der Gurop. Türfei, Santich. Triffala, am Meers 
Libarran, Inielgruppe an ver Süpipige bei per Babuf:Bai an der 
MDORufe von Borneo. [jun ; 122 @w, 
Libartowo, Di. in Breufien, Rgbz. Bofen, Ar. Echrora, bei Kofirs 
2ibaton, Liberhen, Yibatin, griedh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Dees, Ber. Lapos, in einer Öbene; 590 Gm. 
2ibau, 1) lettiſch Leepaja, Et. in Kurland, anf ber Offer KRüfte und 
am gleihnam. Küftenfee, ver bier in das Meer abflieht; 56° 30° 47°. 
18% 40° 5° O. (Wisniernsfo), 12 Diln. 9. von Diemel; 1837: 8139, 
1851: 8961 Ew.; gegen Ende des 13. Jabrb. gegründet. aber erfi feit 
1625 Stapt; Hafen; Kreisichule, Töchterichule, Ideutſche und 1 lertiiche 
Barobialfhule, Walſenhaus, Krankenhaus, 2 Armenbäufer ; Handel und 
Schifffahrt. Die Ausfuhr befieht in Schiffbaubola, &erfte, Hafer, Nog- 
en, lache, Seinfaat, Häuten; vie Ginfupr in Salz, Heringen, Wein, 
üchten. 2) f. Liebau. 
Libaun, Kräef. in Böhmen, Kr. Buptweis, Ber. Wlaſchim, bei 
Schlapanom; 220 Gw.; Schloß; ebemald Bergbau auf Gold. 
2ibau:Thal, Baummollipinnfabrif in Böhmen, bei Rönigeberg, Ar. 
Eger. bei Kaltenau. [Rein; 261 Gm. 
Zibbehne, Df. in Breuien, Rgbz. Stettin, Kr. Borig, bei Bern- 
‚2ibbencen, ev. Birdf. in Breusen, Ngbz. Frankfurt, Ar. Yebus, 
bei @eelom; 431 Em. 
2ibberton, 1) Rriel. in Schottland, Griſch. u. ESD. bei Eoin« 
burg: 4400 Ew.; Steinkohlen, Kallſtein. 2) Df. ebd., Grfich Yanarf; 
796 Gm 260 Ew 


. [ R 
Libbeödorf, Df. und Amt in Anbalt:Deffan, W. von Deſſau; 
Libbeficde, Sut in Preußen, Rabı. Poteram, Kr. und bei Templin; 

79 öm. [Schmefelgruben, Diineralauellen. 
Libbiano, Df. in Toscana, Brov. Pila, SEW. bei Volterra; 

Libchin, Libhin, Libchyne, Df. in Yöhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
und bei Neuftapt. 

Zibezan, Libeann, Liebtfchan, Birbf, in Böhmen, Ar. Bitikin, 
Bez Mechanitz 530 Ew.; Schloß, Kırde mit vem Grabmal Ghrifti und 
ben lebentgroßen Figuren der Apoftel aus Sanrkein. 

Libezig, Lipezig, Yiebichis, 1) Di. in Böhmen, Ar. Purmweit, 
Be Selczan, bei Nechwalihz. 2) Df. ebd., Kr. Vardubitz, bei linters 
Kralomig. 3) Df. ebd, Kr, Prag, Ber. Dobrzifch, bei Alt-Rnin. 

2ibecina, Libeczina, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bez Hohen⸗ 
mautb, bei Neuichlon; 370 im, [bei Zeleana : 180 Em, 

Libecow, Libeczow, Df. in Pöhmen, Kr. Prag, Her. Unboſcht, 

Libecz, I) Liberfch, Df. in Böhmen, Ar. Buomeis, Ber Nemwellau, 
bei Warſchowiz. 2) Libig, Mid. ebd., Kr. Parrubig, Bey. Chotieborz; 
650 Gw.; Vapterfabrif. 

Xibehna, Df. in Anhalt-Rötben; 200 Gw. _ . 

Libehrad, Burgruine in Böhmen, bei Libſchitz, Kr. Drag, bei Wels 
warn; foll von der Königin Libufſa erbaut fein. 

Xibein, Libow, Dr in Mähren, Kr. Oimüg, bei Müglitz, 260 @, 

Zibejig, Kidiejig, Liberice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burweit, 
Be. Iabor, bei Malſchitz 2) Arrf. ebe., Kr. Villen, Bez. Netolig, bei 
Gbeltibig:; 350 Gm.; Schloß mit ſchönem Garten mit dem voraügliche 
ſten Opft, Brauerei, Branntmeinbrennerei, Potaſchſiederei, Gifinfienerei, 
Delraifinerie, Balanerie, (lewiß. 

Libel, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Adlerkoſteltez, bei Gaftas 

Lidelberg, Df in Krain, bei Neuftadtl. 

ziben, 1) Lieben, Df. in Böhmen, Kr. Pirfbom, Ber. u. bei Neus 

Libenau, f Licbenan, (Birfihom. 2) Alts, 1. Zieben. 

Xibenig, Liebenig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmeid, Bez. Sed⸗ 
lecz. bei Stgpeymirg. 2) Df. ebd., Kr. Parbubig, Ber. Colin, bei Gang; 
500 Gm. [bei Ruſchowan; 225 Gm, 

Libenken, Liebenfen, Df. in Böhmen, Kr. Leinva, Ber, Aufta, 

2ibentin, Liebenftein, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber Gilens 
brod, bei Nabiel. lezan; 230 Gw. 

Ziber, Liberz, Krchof. in Böhmen, Kr, Prag, Bez. Wule, bei Sir: 

Liberchies, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Ghars 
leroı ; 1550: 808 m. 

Libercde (Kite), Di. in Ungarn, Diftr. Dreteburg, Gſpich. Neos 
grav, bei Wacs, unweit ber großen Prüde über den Ipolve (Wipels) Fluß; 

Liberga, Drtibaft in Rraın, bei irtan; 590 Gm. [550 Gw. 

‚Liberia, ein von Miffionsgefellibaiten ver Vereinigten Staaten ge: 
ründerer Neger: Äreiftaat auf ver Wellfafte Afrita’s. Der Anfang wurde 
821 durch Grwerb des erften Gebietes von nen einheimifchen Bäuptiingen 

D. vom Gap Diefurano für 100 Bir. Tabad, 80 Gall onen Rum, 50 
Srüd Tuch, 25 Faßchen Bulser und 1 Küfte Älinten gemacht. So ents 
fand 1847 Die mabbängige Nepublif mıt einer der norvamerifanifchen 
nadgebilveten Berfafung. Das Webiet beflebt aus amei durch dagwiſchen 
liegenves Sand ver Wiena getrennten Theilen: dem nmörelichen, auf ter 
Drefferfune, am Gap Diefurapo, uno in vie drei Graſſchaften Melurado, 
SransBoffı und Sınu geheilt; und bem fürlichen, auf ver Elfenbein: 
Kufte, am Gap Palmas, New-Marvland genannt. Im tiefem Umfange 
erftedtt fi Das Gebiet vom 4° 20° 9 1009 45° OD, vom Gavallv- Fluß, 
bis Digby am Boors River, 59 40° N 69 59° 45° O., auf der Rüfte bie 
8 Din. tief in as Innere. Die Beoölferung res nörblidhen Theils ent: 
Rand aus etwa 10,000 aus Amerika urüdgefebrten freien Regern, und 
obngefähr 150,000 eingebornen Negern; des juelichen Theile ans etwa 
1000 zurüdgetebrten freien Negern und an 100,000 eingebornen Piegern, 
Nach ver Berfafjung Acht an ver Spipe des Staateweſens ein Vräfieent, 
der auf 2 Jahre gemablt wird. Alle Bemohner des Staates haben volle 
gleiche politiiche und religiöfe Freiheit. Dieielbe erhalten auch vie einges 
wanderten Gingebornen, ſobald fie fi ven Belegen des Staates umters 
werfen. Die Bolkövertrerung geſchieht durch gemäblte Abgeorpnete, in 
Repräfentanten und Senat geiheilt. Als Nepratentant wählbar ift jeder 
Im Alter von 23 Jahren, mit einem Grumbbefig von 150 Thalern im 
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Staat anfäffig u. mit zweijährigaem Wohnſitz darin. In ben Senat wirb 
auf 4 Jahre gemäblt, und mäblbar ift jener von 25 Jahren, mit preis 
jäbrigem Wobhnfig im Staat u. mit einen Grundbeſitz von 250 Tbalern. 
Die Kriegsmacht iR unter Die Givilmadht geſtellt, Aur die Bolfebildung 
wire dadurch geſorgt, daß ver Schulbeſuch ber Kinder durch das Beieh 
vorgeſch rieben iſtz außet dem befteben Freiheit der Brefle Schmurgerichte, 
und das Verbot aller berauſchenden Getraänke. So entſcheitet das Voll 
in allen Rüdfibren über ſich. Der Einfluß dieſer Staatsiufänre bat 
ſchen aınflıg auf wie Genttung benachbarter Staaten gawirft. Die Mens 
frbenoprer vermindern fib und der Sflavenbanpel it durch Verträge ber 
narbbarliden Staaten aufgeboben. Natürlich entwideln ſich unter viefen 
aüinfisen Verbältniſſen vie Zuſtände nes Staates entiprecbend, um fo 
mebr als vas Yanp febr fruchtbar ums auch pad Klima für Neger nicht 
ſchatlich if. Schon 1517 gab es 23 Kirchen u. 16 Schulen, Zettungen ıc. 
Yanpbau und Handel werden emſig betrieben, 1841 — 1843 wurzen für 
124,690 Dollars meift amerikaniſche Waaren eingeführt, dagegen aber 
für 157,830 Dollars ausgeiührt, und im Jahr 1847 bewegte der Handel 
ein Gapıtal von mehr als 360,000 Dollart. — Die Ortſchaften des Etaas 
tet find Monrovia, ber Hauptort, auf ber Küfte am Gap Melurate, 
hoch und am aleibnam. Aluffe, aber wegen ber naben Galsfümpfe unges 
fund für Guropier; gut gebaut; mit erwa 1000 Gm., geringem Hafen, 
einem Poreum, öffentlicher Bibliothek, zwei Zeitungen und Hantel, — 
©. davon Apina, ander Mündung des Sct.sJohnsiver, in geſunder 
Rage; gegemüber BrofsPBafla; NemsBefters: Marshall, am 
Iunf:Kiver; Baſſa-Gove, an ber Mündung tes Sinon⸗Flufſes, mit 
einer öffentlichen Ribliothek und einer Literarifhen Geſellſchaft z ebenpa 
Greeneillez Mew⸗Georgia, auch auf ver Rüfte, mit etma 400 
öw.; lanpeinwärtt: Millsbura, an den Wafleriällen des Et - 
Vaula⸗Flufſet over Mefuravo; an demſelben Alu Galpwell; Ber— 
len. — Am Gap Palmas: Wab oder Kithtomn; Middleton, 
Rodtomn, alt Hanpeltorte, 

Ziberme mit Yiberme:-Ztrafe, Ortibaft in Breufen, Rab. Nas 
en, Kr. und bei Gunen; 15 und 75 Gmw.: Schlof, 

Libertad, 1) Et. ın Bolivia, Dev. La- Pazede⸗ Avacucho, Vrov. 
Dungat, 2) Brov. im NO, von Beru; 2100 OP, 250,000 E.; Haupt 
ftapt: Erujillo. 3 Hafenort im Mittels Amerifanifben Staat Sans 
Salvador, auf der Küfe am Srofen Dgean, DSD. von Zonjonate Aca⸗ 

Liberton, |. Zibberton. (jutla, 

LZibertow, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Waromice, bei Mogitenv. 

Liberty, 1) Griſch. im SD, von Weorgia; 660 OM., 1820: 6695; 
1830: 728; 18105 7241; 1850: 7026 Gm. 2) Brfich. in Texas; 1550: 
2522 Gw ; Hauptort: Trinite. 3) Ort in Arfanfas, Griſch. Onadita ; 
1550: 824 Gm. 4) Ort ehr, Grfſch. Set -Arancıdz; 1850: 150 Gm, 
5) Ort ebo., Geſſch AWbite; 1850: 326 Gm, M Ort in Alineis, Grfſch. 
Adams; 1850: 1077 Gw. 7) Drte in Inpiana: Grfſch Gramiord, 1:50: 
545 Cm ; Geſſch. Delamare, 1550: 1171 Gw.; rich. Aulton, 1850: 
657 Gw.; Griſch. Grant, 1850: 797 Em; Grſſch. Hentride, 1550: 
1055 &.; Griſch Henty, 18503 1766 @,; Brfih. Varfe, 1850: 1234 @.; 
Ghrfich, Borter, 1850: 210 Gm; Scte⸗Joſerb, 1850: 655 Gm; Griſch. 
Shellw, 1850: 1110 Gw.z Grſſch Tıpton, 1850: 144 @w.; Grfſch Union, 
1650: 420 Gwez Hauptort ver Brifch, Union, am Sılbersiäreef und an 
der Giienbabn von Gonneresille nah Obio, 1550: 979 Gm; Ort ebp, 
1850: 420 dw; Gefſch. Wabaah, 1850: 1425 Ew.: Otrfich, Warren, 
1850: 900 Ew.; Girfich. Welle, 1850: 269 Gm, 8) Orte in Ioma: 
Grfſch Elinten, 1850; 215 Gw.; Grfſch. Sefferfon, 1850: 1204 Gm.; 
Grfſch. Iobnion, 1850: 362 Gm ; Griſch. Keokul, 1650: 5 Gm. 9) Hannte 
ort ter Girfich. Caſer ım Kentudv. 10) Drt in Maine, Griſch. Malno; 
1850: 1156 Gm. 11) Ort in Michigan, Srfich. Iadfon; 1850: 801 Gm. 
12) Hauptort ber Örfih. Amite in Miffifiepi. 13) Orte in Miffouri: 

auptort der Öhrfih. Glan, 1850: 2710 m,; ebd, 1860: 527 GEw.; 

rich, Marion, 1850: 1064 Gm.; Grfſch. Stotpart, 1850: 424 Gm; 
Griſch. Washington, 1850: 1044 Gm. 14) Ort in Wem: Morf, Grfſch. 
Sullivan; 1850: 2612 Gw. 15) Orte in Obro: Grfſch. Adams, 1n20: 
1145; 1850: 1498 Gw.; Geſſch Butler, 1820: 2514; 1840: 4S14; 1950: 
1501 Gw ; Grfſch Glinton, 1850: 1232 Gw.; Orfich. Crawford, 1850: 
1782 Gw.; Grfſch. Delaware, 1850: 1051 Emw.; Griſch. Aairfiele, 1850: 
2001 Gm.; Grfſch. Guernſey, 1850: 1001 Gm; ebo., 1850: 175 Gw.; 
Griſch. Hancod, 1850: 874 Gw.; Grffh, Harsin, 1850: 422 Gm.; 
Grfich. Henry, 1850: 399 Gm.; Grfſch. Hiabland, 1520: 1680; 1840: 
3520; 150: 4075 Gw.; Brfich. Iadion, 1850: 1017 Em.; Geſſch. Knor, 
1850: 1320 Gw.; Griſch Lichina, 1850: 1190 Gw.; Srfich. Logan, 1850: 
1262 Gw.; Griſch. Mercer, 1850: 182 Gm.; Griſch. Butnam, 1850: 322 
Gw.; Briich. Ross, 1850: 1126 Gw.; Grfih, Seneca, 1550: 1100 Gw.; 
Griſch. Trumbull, 1850: 1329 Gw.; Griſch. Union, 1850: 1257 Gw.; 
Grſich. Ban⸗Wert, 1850: 424 6w.z Grfſch. Washington, 1850; 1223 
dm : Gefſch Woop, 1850: 236 Gw. 16) Orte in Bennfolsania: Grfſch. 
Arame, 1820: 1027; 1840: 773; 1850: 722 Em.: Geſſch Bepforr, 
1850: 522 6m.; Griſch Gentre, 1850: 397 Gmw.; Grfſch. MeKean, 1850: 
612 Gw.: Griſch Monteur, 1850: 1243 Gw.; Grfſch. Suequehanna, 
1550: 833 Gm ; Griſch. Tioga, 1850: 1472 Ew. 

Zibertnville, Ort in Illıneie, Grfſch. Yafe; 1850: 756 Gm. 

Libeſch, f. Yibery. 5 

Libeſchnitz, Libeynig, Nothfirchen, PVirpf. in Böhmen, Kr. 

Libefiß, 1. Libifip. (rag, Ber. Rarolinentbal; 790 (Im, 

Libetb:Banya, Yubjetova, Libethen, Beraftant in Ungarn, 
Dir Bressburg, Birk, Sohl (ob), 3 St. D. von Neu: Gohl; 48% 
45° 27° m. 17° 2° 8° O.; 1530 &m.; Bergamt ; Kupferbergmwerf. 

Libetitz, Libierig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Schütten: 
bofen, bei Betromig; 110 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Bilfen, Bez. un bei 
Strafonitzz 200 Em. i 

Liberich, Di, in Böhmen, Kr. Butmweis, Bey. Wlaſchim, bei Hradef. 

Libe zuis, 1. Libeichnık. 

Kibich, Liebich (Nieder, Dbers), Df. u. Birpf. in Böhmen, Kr. 
Zeinva, Bey, u, bei Röbmifchsfeinpa ; 100 u. 1200 Gw.; Schloß, Bleiche 

Libichow, I) Df. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bey. JungsiBunzlau, 
bei Dobramıp; 250 Gw. 2) 1. Liboch. 

Libichomwa, Ort im Defterr, Saliyien, Kr. und bei Bochnia. 

LibiezHorma, fath. Kredf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Sfpie. 

Xibiegig, f. Libejig. [Somogy (Sümegh), bei Lat, 

Libiehrad, f. Libehrad, 
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2ibieiis, f. Libejip. 
Zibien;, Kol. in 
— Df. in Belgien, Brov. Luremburg, Arr. Neuſchateau; 1850; 
1 


2ibin, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Horzik, bei Ghodos 
wis; 80 Gw. 2) Libyne, Birpf. ebd., Kr. Eger, Bey. und bei Luditz; 
Synagoge, Schloß. 3) Soch⸗, Libynewpfota, Virdf.ebd., Kr. Eger, 

Zibimes, it 2ibnitic. (bei Jeanig: Schloß, 

2ibing, Di. in Ungarn, Difte, Dedenburg, GEſpfch. Gifenburg, bei 
Güns, am Bnönguösskluf. 

Libingen, Di. im Schweiger K. Sct.s@allen, Bez. Alt:Toggens 
bura; mit Modnang und Mublrüti 298% fach. und 17 prot. Gm, 

Zibinsdorf, Liebensborf, Karlshof, Df. in Böhmen, Kr. Bars 
—— Bez. Przibielau, bei Woinomieſtechz 250 deutſche Ew.; Garn⸗ 


Libifch, 1) Krehef. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. und bei Melnit, an 
der Glbe; 370 Gw.; kathol. Kirche und reform, Brarre, 2) 2ibhosit, 
Krhrf. in Mähren, Kr. Olmütz, Ber. und bei Neu⸗Titſchein. 

Zibifchan, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber u. ©. 2'/, St. von 
Königgräg ; 430 Gw. Gitſchin, bei Slatin, 

zibifie, 1) if Liebefig. 2) Yibefig, Df. in Bohmen, Kr. u. Bey. 

2ibig, 1) Libiez, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Böh⸗ 
miſch· Aicha. 2) Birdf. ebo., Kr. Gitſchin, Bez. Voviebrad; 440 Gm.; 
fatbol. Kirche, prot. Bethaus und Biarre; ehemals befefligte Start und 
Refiveng des mächtigen Herzogs Slawnik (im 10 Jabrb ), des Vaters des 
beil. Apalbert, 3) Di. ebd, Kr. Drag, Bey. Dobraifch, bei Heiligfeld. 
1. 8ıbeca. 5) Meine Dreukiiche Infel im Kubiger Vorten, an ver 
Norbfüfte der Iniel Rügen; 5 Gm. . 

Libiw, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Be. Brauenberg, bei Nafrii; 
60 Gm. (nom ; 200 dw, 

Libeomw, Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, Ber. Naffaberg, bei Bojas 

2ibkowaswoba, d. b. FinpensBrumn, Archpf. in Böhmen, Ar. 
Bupmeis, Bez une bei Bilgram; 400 Gm.; Schloß und davor befinpliche 
uralte Sinpe und harunter eın Brunnen, Botafchliererei. 

Zibtomwig, 1) LiebPowig, Di. in VDöbmen, Kr, Eger, Der. Lupig, 
bei Naborzerig; Echlof, Voſtamt, 2 Mahlmühlen. 2) Df. ebo., Ar, 
Braa, Ber. Raupnig, bei Giernaufchel ; 415 (im. 

Liblin, Bfref. in Böhmen, Kr. Vilſen, Be. Aralomig, gegenüber 
dem Ginflun der Strela in bie Mies, im Thal und am Sehänge; 430 E.; 
Schloß, Steinfoblenberabau, ’ 

Liblis, 1) Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. Boͤhmiſch-Brod, bei 
Bryitaupin ; 140 Em,; Kübenzuderfabrif. 2) Pieblig, Bfrpf. ebv., Ar. 
Prag, Ber, und 2 St. von Meint; 460 Gw.; Schloß mit Warten, 
Brauerei, Rofoalio:Fabrif, ß j 

Lidmiez, Libnitſch, Kropf. in Böhmen, Kr. Butweis, Bez. Liſchau; 
280 @ : pabei eine Diineralquelle u. Bad. IHoh:Aujeap; 260 Gm. 

Libnitowig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Königgrüg, bei 

Libnitich, f. Fibmicy. . 

2ibobo, das fühlichfie Borgebirge ver Moluffen-Iniel Gilolo. 

Zibobru, Borm. in Preusen, Rgbz. Pofen, Kr. Wreſchen, bei Mis 
lotlam ; 75 Gm. 

Fiboc, Kibos, Yubos (Ober, Unter), Df. und Pfrpf. in Yöhs 
men, Kr. Drag, Bez Smidrom ; 300 und 420 Ew.; vabei ver ehemalige, 
von den Bragern vielbeſuchte Tbiergarten Stern, 

Liboch, 1) Kibiehow, Birpf. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Weg: 
fatıl; 660 Gm.; Schlos. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Ilz. 
— griech. Pfrof. im Deſtert. Galizien, Kr. Siry, bei 

mbor. 

2ibochow, Libochau (Ober-, linter:), (Kormv: un Dolnv:) 
?ibohbowa, 2 Dir. in Mähren, Ar, Brünn, bei Groß⸗ Meſeritſch, im 
Gebirae; 750 Em. 

fibocbowa, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Ghurom. 

Libochowan, Df. in Böhmen, Kr, Yeivva, Bez. Leitmeritz, bei Brass 
forig, r. an der lbe; 360 Gm.; Schloñ, Brauerei, Schiffinuple. 

2ibochomice®, Liboch owicky, Libochowitfchel, Di. in Boͤh⸗ 
men. Kr. Vrag, ®ri, Smichow, bei Yivıg; 130 (Gm. 

Libochomwig, St. u. Be. in Böhmen, Kr. Brag, 3, &t. SSW. 
»on Leitmerig und 17/4, Si. W. ron Burin, I. an per Ggerz 1600 Gm, 
(200 Juden, die in einem eigenen Staptviertel- wobnen); Sumagoge, 
Schioß mit Barf, Berirfsgericht zweiter Rlaffe, Steueramt. Der Ge— 
rihtabegirf hält 5.6 OM., 15,168 cgehiftie Ew. in 36 Gemeinden. 

Liboefa, Fibortfa, Di. in Ungarn, Diſtr. Breseburg, Gſpſch. und 
bei Trentſchin, an ver Waag:; 470 Gw. Aıfcherei. 

Liboes, Libotſch, Blnbotich, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ba. 
Strafomk, bei Ratomig; 60 Ew 

Ziboczann, I. Libotfhan, 

Liboczes, DE in Böhmen, Kr. Budweis, Der. Neubaus, bei Platz. 

Libodriig, Liboberfig, Libodichis, Di. in Böhmen, Kr. Barpus 
bis, Bey. Raurzim, bei Smojidiy; 160 Gm.; Schloß, Rafanerie. 

Libohauſcht, Libohoſcht, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. 
Borig. bei Marſchowitz 

Liboina, Df. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Bettau; 190 Gm. 

Ziboinberg und Lidoindorf, Driſchaft ın Bteiermarf, Kr. Mar— 
burg, bei Friedau [Steinfoblenbergbau (jeit 1799), Slasbürte, 

2iboje, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, Bez. Cilli, bei Neu⸗Gilli; 

2ibofen, iſt Libaten. 

Libolo, Landſchaft im N, von Benguela, auf ver Weſtküſte von 
Süy-Afrifa, D, von Duifonna, im N. von dem Goanza begremat;, im D. 
gebirgig, mit vem an 10,650 F. hoben Bulfan Jambi u. einem Salzlager 
am Weltabbange ver Gebirge. [Eiciborgig; 150 Gm. 

Libomierzig, Di. in Böhmen, Kr. Barbubit, Ber. Naffaberg, bei 

Libomifchl, Di. in Böhmen, Kr. Vrag, Ber. Horzowitz, bei Locho⸗ 
wis; Bolierftern [72 Gw, 

Libomont, Df. in Breußen, Rabı. Nahen, Kr, und bei Malmedy; 

2ibon, Libanja, Gebircort in Steirrmarf, Ar. Marburg, bei Eh— 
renbaufen, am Yiboner Walve. 

Ziboniezi, Heine St. in Rußland, Sun, Minsf, Kr Igumen. 

2ibonig, Libunig, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey. u. bei Hors 
sis; 90 Em. 


86 


1373 


reußen, Rabz. Göslin, Kr. u, bei Bütomw; 65 Em, | vino. 


Lichine 


. Xiboovo, Bld, im Türk, Albanien, Sanpfh. Avlona, NO. bei Dels 
[1%/, St. von Plag: 310 Gw. 
Xibores, Liborzeg, Df. in Böhmen, Kr Bubweis, Bez. Neubaus, 
Liborig, Birdf. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Boderfam, am &olts 
ba: Echlos mit Garten. 
L2ibos, Ald, in Frankreich, Dev. Lot:&aronne, Arr. und OND, von 
Villeneuvesd’Agen, r. am Lot; 900 Gw ; Raftanien, Töpfermaaren. 
‚*2ibofchin, Libusfin, Krchef. in Böhmen, Kr, Praa, Be. Schlan, 
bei Smerzna; 390 Gw.; im Dorf eine ſtark eifenhaltige Quelle; vie fehr 
alte Kirche liegt '/, St. SW. vom Ort mit altbobmifchen Gemalden, bie 
Arofel parftellenn; unmeit der Kirche altet Gemäuer, bat für Urberrefte 


ber Burg ver Libuffa gehalten wird, 4% Ew. 
Zibofchowig, Bftof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. Sobotka; 
Xiboswar, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Kremiier; 230 Gw. 


2iboteinig, Pirpf. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Rautnig, I. an ber 
Elbe; 260 &w.; wie Kirche ſteht außerhalb vem Dorf an ber Elbe, und 
im Dorf ift eine Kapelle. [bei Gifin, in einem Thal; 60 Ew. 

Libotin, Libotyne, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Winterberg, 

Libotow, f. Liebtbal, 

Libotich, Liboecj. 

Libotſchan, f. Liebotſchan. 

Libog, S. Liber, 

Xibourne, ©t. und Arr, in Franfreih, Dev. Gironde, OND. von 
Bordeaur, r. an ver Dordogne am Ginfluß des Iele; 449 5449’ MN, 20 
35’ W.; 1780: 7358; 18215 8319; 1831: #35; 1836: 9714; 1841; 
9514 Gm.; 1266 durch Eduard 1., König von England, gegründet; Hafen, 
in welchem vie Alurh 10 bis 15 %. Neigt; Börfe, Schifffahrtsfchule, Col⸗ 
lege, Athendum, Aderbaugefellibaft, Bibliothek, botaniiher Warten, 
Diufeen; Slasfabrif, Serberei, Nägelfabrif, Seilerei, Rübenzuderiabrif, 
Saljnieverlage, Handel mit Wein, Branntmein, Mebl, Bich ıc., Ebiffe 
fahrt. — Das AÄrrond hält 125,589 Hectaren, 1531: 107,294; 1836: 
107,464; 1s4l: 106,659; 1551: 111,104 im. in U Gantons, 

Libowis, Libowiz, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Dauba, bei 
Miceno. F j (Turezan; Steinfohlenbergwerf. 

Libowitz, Yibowice, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Bey. Echlan, bei 

Libozes, Kibozesz, f. Libocaez. [nilow ; 510 Gm, 

Zibrantig, Di. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bey. Königgratz, bei Gers 

Librantomwa, DOrtichaft im Defterr. Walisien, Ar. und bei Sandec. 

Librig, — in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Jaromierz, 
bei Gernilom; 390 Gw. 

Zibichig, 1) Liebfchig, Birbf. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Wel⸗ 
warn; unmeit die Burgruine Libehrad 2) 5. Eibezip. 

Libftein, 1). Liebſtein. 9 Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 

Libuch, Lubikowo, Libifowo, f. Liebuch. Lustig. 

Zibuchomwa, Birof. im Defterr. Salizien, Kr. Sambor, Hrid, Yaszfi. 

Libun, Birpf. in Bögmen, Kr, Giiſchin, Ber Yomnig, bei Ghrofs 
Stat; 460 Gm (bun; 225 Gm.; Dierpezucht. 

tibunee, Libunes, Df, in Pöhmen, Kr. und Ber. Gitſchin, bei Sir 

Zibungan, St. auf ver BhilinpinensInfel Minvanao. 

Libus, Lewaufy, Liwanfn, Df. in Böhmen, Kr. Prag, 2 is 
bobomig, bei Krzeſeyn, r. an der Gger; 180 Gw.; dabei bie Burg⸗ 
ruine Libuſſa. 

Libufch, 1) Libus, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Karolinens 
thal, bei Kundratig; 150 Em. 2) Df. in Mähren, Kr. und bei Olmütz, 
am Ddlawa; 290 (wm. 

Libuſſina, Birdf. in ber Defterr. Grfſch. Görz, Bey. Tolmein, 

Xibuifowieze, it Liboſchowitz. 

Yibusza, Verdf. im Defterr, Galizien, Kr, u, bei Jaslo, am Roppa. 

Yibon, f. Kibim. 

Libufche Wüfte, if der öftlichite Theil der SaharasWüfle, ber im 
DO, an Hegupten und im N. an Barfad Nöft. [treiber, 

Licaitagna, St. in Peru, Dep. Botofi; Bergbau, viele Maulthiers 

icata, ift Nlicata. 

Liecaners Regiment, Berirk in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Milttärgrenge; 46 öflerr, ober 18.09 geugr. OM., 71,404 Gw. in 1 ©t., 
1 Mäd. und 10% Dfen.; ſtößt im W. an das Adriat. Dieer, im N, an 
Das Ottochaner Regſment u. D. an Bosnien. gen ft Goepich. 

Licenja, Ort im Kirchenſtaat, Deleg. Rieti, 

Lieen:furBingeanne, Df, in Frankreich, Dep. Götesd’Dr, Arr. 
Dijon; 1821 Gm.; Hohofen, Wilengieherei. 

Lich, 1) Birpf. in Revatien, Sri. Agram, bei Kuffine; 970 Em. 
2) fürftl. Solmt:&ih, St. in Hellen-Darmflart, ‘Brov. Oberbeflen, Kr. 
und SD. von Gießen, am ver Wetter, in 820 Hefl. Fuß Meereshöhe; 
2444 dw; wirt ſchon 788 genannt; Lantgericht; Aderbau, Bichzucht, 
Gewerbe; alte Kirche, alted Schloß; 2 Zregeleien, Tbeerbhütte, 1 %obs, 
Del: und Miblmüble. 3) Fathol, Pfrof, in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
und bei Jülich; 705 Gm, 

Lichaden, griech. Anfelgruppe in bem Meerbuien von Zeitun. 

Licharre, Ald. in Branfreih, Dev. Baffes:Pyrendss, Arr. u, SW. 
bei Wiauleon ; 400 Gw. j 

Licha⸗Wola, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzeczow. 

2ichborongh, Df. in England, Grefſch. Northbampton; 408 Em, 

Lichen, 1. Yuchen. 

ichendorf, 1) Ort in Steiermarf, Kr. Gras, bei Lebring; 160 Gm. 
2) Ort ebo., Kr. Gray, bei Stalnzz 460 Gw. 3) Ort ebp,, Kr. Gray, bei 
Strass; 230 Gm. Gelnhauſen, A, Birftein; 500 Gm. 

Lichenroben, Lichenroth, Df. in Rurbeilen, Prov. Hanau, Kr. 

Licherode, Df. in Kurheſſen, Prov. Nieverbefien, Kr. und Amt 2, 
Rotenburg: 350 Gm. Doriet; 817 und 858 Ew. 

Licher «Matraverd, :Minfter), 2 Dir. in England, Girfic. 

Lichfield, fchr alte ©t, und Hauptort im Grfſch. und SD. 5", Gt, 
von Stafford, ummeit des Wirley: EffingtonsKanald, in einem angenchs 
men Thal MaRngeEmÄDNg gebantı 1841: 6761; 1851: 7012 Gw.; fchr alte 
nad Annabme fchon 667 gebaute und fpäter erneute) Kathedrale mit 1 
baden und 2 fleinern Thürmen, und an der Weitfeite biblifche Figuren, 
mit einer Bibliothek; 3 andere Kirchen (von denen eine älter al# jene if), 
und bie gen mit Tepe weiten unterirbifchen Bewölben ; 
Theater, Mar €; Tenpichweberei ıc. i an 

Lichine, Lifine, Driſchaft in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Milis 


Libonovo, Df. in ter Europ, Türkei, Rumeili, Sandſch. Koſtendil. tärgrenge, Szluiner Regiment, bei Boinic. 
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Lichinia 


Lichinia, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Gofel, bei 
Ujeh: 721 Gm, 

Zichmur, St. in Demen, in Arabien. J 

2ihnau, 1) Lichnow, Kropf. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Frei⸗ 
berg, Hricd. Hohwald; 950 Gm. 2) Fatbol. Birpf. in Preußen, Rgbz. 
Marienwerver, Rr. Gonig, bei Tucel; 539 Gm. 

2ichnieza, Lishnicza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Sich ow, Slihomw, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Selcan, 
bei Dublowig, an ver Molvan. 

Lichftedt, Df. in SchwarzburgsRubolkadt, A. Rudolſtadt; 200 Em. 
— Of. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bernkaſtel, bei Neumagen; 


2ichtaert, Df. in Belgien, Prov, Antwerpen (Anvers), Arr. Turms 
bout : 1850: 1575 Gw.; Vieh⸗, Butters u. Holzhandel, Tuchs u. Wachs 

Zichtainen, f. Lichteinen. [fergenfabrifen. 

Zichtarg, Ortſchaft im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jatlo, am 
Woelofa. [auf einem Berge. 

Zichtberg, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfe.), bei Baierbac, 

Xichtblauborf, f. Strapom. 

Zichtbuchet (Ober, Unter), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bei. 
Winterberg, bei Kuſchwarda, an ver Baieriſchen Greme 

Lichte, 1) Di. in Schmwarzburg-Rupolftant, N. Rönigfee; 200 Em. 
2) Di. ebb., A. Obermweifibach ; 750 Gw.; Borzellanfabrif. 

Lichteflecd, Ortſchaft in Preußen, Rgbij. Frankfurt, Kr. und bei 
Soltin; 26 Gm, 

Zichteg, 1) Wir. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), Bey. Schärs 
ding, bei Anrorf. 2) Df. in Deflerreich unter der Gnns (Ober Dianbartes 
berafr.), bei Gutenbrunn. 

Zichteinen, 1) Gut in Preußen, Rabz. Königtberg, Ar, und bei 
Ofterore; 119 Gm. 2) Df. ebd., bei Hohenftein; 144 Gm. 

Lichten, 1) Df. im Defterr. Echlefien, Bey. und bei Äreubentbal, am 
RabensFluf; 17% Gm. 2) Df. in Preugen, Schiefien, Rabz. Breslau, 
Kr. und bei Brieg; 56 Gm, [ugf; 149 Gm, 

Zichtena, Df. in Breußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Ludau, bei Dobris 

2ichtenau, 1) St. in Baden, Mittelrbeinfr., A. Hheinbtichoffs 
beim, an ver Adher; 480 43" 32" MN, 5040’ 11" D.; 826 ev., 63 fath,, 

77 jüb. Gw ; 1296 gegründet; Hanfjubereitung, 2 Seinen», 4 Tuch⸗ 
fabrıfen, 4 Wollfpinnereien, Handſchuh⸗ und Strumpffiriderei, Bärberei, 
2) Did. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Heildbromn, auf einer Infel 
ter Rezat; 465 Gm.; fefles Schloß als Gentrals Zuchthaus benupt ; Wal⸗ 
bung. 3) kath. Krohdf. ebd, Schwaben, Logr. Neuburg, bei Weichering ; 
260 Em.; in ber Nähe das Donau: Moos, darin der Yichtenauer Kanal, 
4) Lichkow, Df. in Böhmen, Kr. Sitibin, Bez. Grulich, bei Wich⸗ 
ſtadt, am Grlig- Fluß; 950 @.; erfiredt ſich eine Stunde weit. 5) Herrn» 
buter Miffionsort auf ver Wenfüfte von &rönlanp if. ebr.). 6) Lich 
tena, Df. in Meiningen, A. um NN, 2'/, St. von @isfelv, am 
Norafuh des Gihreitgeöberged, dicht oberhalb vr Mündung der Biber in 
die Schleufe, an der Dreußiihen Grenze; 140 Ew.; Mahler u. Schneide: 
müble, Gifen= und Drabtbammer (feit 1740); 1666 hatte ver Ort nur 5 
** und 34 Gm. 7) St. und 9, in Kurheſſen, Vrov. Niederheſſen, 

. MWipenhaufen, zwiſchen dem Meifiner u. dem großen Riedforfl, 4 St. 
von Gaflel, am Urfprung der Loffe; 1470 @.; 4 Mühlen, Aderbau, Yeines 
meberei. 8) Piechtenan, Df. u. Schloß in Defterreich ob ver Guns 
(Mübifr.), bei Haslach, in einer Ebene; 125 Em. 9) Pfrpf. in Defter- 
reich unter ver Enns (Ober Manbartsbergfr.), bei @föll; 135 Em. 
10) Df. in Breußen, Rabı. Branffurt, Kr. und bei Zudau; 68 Em, 
11) em. Vfrbf, ebe., Bat. Önigsberg, Kr. Braundberg, DSD. bei 
Mebljad: 508 Em. 12) Mid, chv., Weſtfalen, Rabz. Minven, Kr. und 
DOND. 5'/, &t. von Büren, an der Sauer; 510377 21 M, 60 32° 6" 
D.; 1583 Gw.; Gerihte:Gommilfion, Serreines und Glashandel. 13) 
Df. in Sabfen, Kror. und A. Zmidau, bei Kirchberg; 1855: 697; 
1858: 695 Gm. 14) Große, Kleinz, eo. Birkf. und Df. in Preußen, 
Rab. Danzig, Kr. und bei Marienburg; 654 u. 458 Gm. 15) Mieder;, 

bers, Df. und ev. Pfrof. ebe., Schiefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Lauban; 230 und 837 &m.; 2 Sclöffer. 

Zichtenbach, Df. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Neffeltbat. 

Zichtenberg, 1) St. in Baiern, Oberfranfen, Yegr. Naila, bei 
Hof, oberhalb vem Hölltbal, in 1200 Barif, #. Meeresböhe; 900 Gm.; 
latein. Schule, Spital, Rabrifation von Flanell, Wollzeug, Wollgarn, 
Bierbrauerei, 3 Mühlen, Hocofen, Gifenbammer, Kupfers, Giſene und 
Bitriolwerke, Marmorbrüde. 2) Df. evv., Oberbaiern, Lor. u. N. bei 
gandöberg, r. am Lech; 1000 Gw.; Burgruine. 3) Df. in Röbmen, 
Kr. Leipha, Ber, Warntoorf, bei Obergrunp; 320 Gw. 4) Mibrechtör 
borf, Krchof. ebb., Kr. Leippa, Ber. Tannwalp, bei Mordenfiern; 1000 
Gm,; 13 Glagſchleifmühlen. 5) Df, in frankreich, Dev. Bae⸗Rhin, 
Ar. une NND. von Saverne; 950 Em.; Fort. 6) Di, inHannover, 
#. und Lodr. Lüneburg, A. u bei Lüchow; 318 Gw. 7) Di. ın Helfen» 
Darm ſtadt, Vrov. Starkenburg, Kr. Dieburg; 121 Gw.; paheı auf 
einem Berge xin grofberzoglich fees Schloß; in der Nähe ver germanis 
fbe Ringwall Hainenburg. 8) Di. in MedienburgsStrelig, Ar. 
Stargard; 231 Gm ; Mühle, 9) Wir. in Defterreihobver Önns 
(Hausrudfr.), bei Aranfenmarft, in unfruchtbarer und umgünftiger Ge— 

end, 10) Df. inDeferreih unter der Gnns (Ober:!Manbartss 

rafr.), bei Wairhofen. 11) ehemaliges Koburgiiches Furſtenthum von 
1814 bis 1834, wo ef der Herjog an Breufien abtrat umd es als Rreit 
Sc. Wendel (10'/, DOM) mit dem Rab. Trier vereinigt wurde. Dass 
felbe war 1814 aus Theilen des ehemaligen Kurfürftentbume Trier, des 
Herzogthums BfalgeJweibrüden und der Grafſchaft Saim gebildei und 
nah ber alten Burg ihbtenberg, unmelt der Dralge Baier. Grenze, 
2'/, Die. ND. von Sct.»Wenvel und 1Y, Mie. ©. von Baumbolver, 
benannt, 12) Df. in Breußen, Rabz. Köln, Siegkr., bei Ucerath; 
130 Gm. 13) Of. ebr., Rabi. Köln, Kr. und bei Walrbroei; 126 Gw. 
14) ev. Birpf. ebe., Rab. Branffurt, Kr, Lebus, bei Eranffurt; 261 Gm. 
15) Df. ebv., Rgbz. Votsram, Kr. Niever-Barnim, bei Berlin; 843 Gm. 
16) Krechof. ebd., D Votadam, Kr, und bei MeusRuppin; 379 Gm. 
17) eo. Dfrpf. ebb., Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. u. bei Wörlig; 378 Gm. 
18) fathol. Bfrdf. ebv., gb. Oppeln, Kr. und bei Grottfau; 903 dw. 
19) Dfref. in Sabfen, Krer. u, U. Baupen, bei Buldnig; 1855: 965; 
1858: 1017 Em. 20) Df. ebb., Kror. Baugen, N, Zittau, bei Reichenau; 
1865: 821; 1858: 793 Gw. 21) Vfrdf. ebb,, Kror. Dresden, A. und bei 
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Lichtenfteig 


Breiberg; 1855: 1630; 1858: 1680 Gw. 22) fathol. Vfrdf. in Tirol, 
Kr. Briren, Bey. Dieran, SD. von Slurns, an ber Etſch; Schlof. 

Lichtenberger Kies, Kol. in Breußen, Rgbz. Votsdam, Kr. Nies 
berbarnim, bei Berlin; 72 Ew. 

Lichtenblau, f. Zihtblauborf. 

Lichtenborn, 1) Df. in Hannover, Göttingen, her. Hilbeeheim, 
A. Dioringen, bei Harpegien; 165 Gm. 2) kathol. Vfrof. in Preußen, 
Rgba. Trier, Kr. und bei Prüm; 100 Ew. 

Zichtenbrunn, 1) Df. in Mähren, Kr. Ofmüt, bei Grünau; 100 @. 
2) Df, in Neuß-Schleig, A. Lobenflein; 460 Em. fenmarft. 

Lichtenbuch, Df. in Defterreib ob ver Enns (Hausrudtr.), bei Frans 

Lichtenburg, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbı. Merfeburg. Kr. 
Torgau, SD, unweit Prettin; 526 Gm; babei bie große Strafanflalt in 
dem Schloñ, 51° 38° 50°" N, 100 35° 57° D,, in weldem 1520 Lutber 
mit bem päbfllichen Geſandten von Miltig eine Unterredung batte. Der 
Ort war urfprünglich ein Keleflofter ver AntoniersHerren, deren VPräcep⸗ 
tor Ranıler von Wittenberg war. [natten; 171 Gm. 

Lichtenbufch, Df. in Vreußen, Nabz. Aachen, Kr. Eupen, bei Gy— 

Lichtendorf, 1) Lichueewes, Lichcewes, Df. in Böhmen, Kr. 
Prag, Ber. Emibeomw, ber Nautomig; 150 Gm. 2) Df. in Breufien, 
Wehfalen, Nabz. Arnaberg, Kr. Dortmund, bei Schwerte: 308 Gm. 

Lichteneed, 1) Krid:mala, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bea, 
Kalſching, bei Tiſchz BO Gm. 2) Wir, in Deflerreih ob der Enns (Hause 
rudfr.), bei Sranfenburg. 3) Birpf. in Deflerreich unter ter Önnd (lins 
ters Wienerwalpfr,), bei WienersVienftant, auf dem höchſten Gebirge, 
Hrſch. Kirbichlag; 690 Em, 4) Ortihaft in Steiermarf, Kr. Bras, 
Hrſch. Biber; 150 Gw. 5) Di. ebv., bei nass; 140 Gm. 6) Dollenza, 
YBrarrort ebo., Kr. Marburg, bei Vettau. 

Lichtenega, 1) Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfe), bei 
Vödtabrud. 2) Wir. ebd. (Innfr.), bei Mattigbofen. 3 Df. ebe., bei 
Wels, am Traunsflus; 160 Gm.; Schloß, Kupierbammer, Meſſtng⸗ und 
Tombachblechfabrik. 4) Alt:, Meu:, Ort in Baten, Seefr,, A. Vfullen⸗ 
dorf, au Illmenfee gebörig. 

Lichteneichen, Dr. in Easfen, Kror, Leipzig, A. Döbeln, bei Müs 
geln; 1555: 152; 1859: 169 Gm, 

Lichtenfeld, 1) Vorw. in Breufen, Rabz. Danıig, Kr. Gartbaus, 
bei Keeien; 65 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, bei 
Mebliadf; 501 Gw. [@ylau, bei Artwenven ; 174 Gw, 

Lichtenfelde, Df. in Vreußen, Rabe. Königsberg, Kr, Preußiſch⸗ 

Lichtenfels, 1) St. und Epgr. in Batern, Oberfranfen, UNO, 5°, 
St. von Bamberg, I. am Main; 50% 8° 51’ N. 80 43° 46” D,, in 854 
Bar. 8. Dieeresböbe; 2105 Gw, (90 Jupen); 2 Kirden, Evnagoge; 
Schloß, Natbhaus, Epital; Obflr, Getreide⸗, Hopfens und Klecbau, 
Weberei, Serberei, Borzellanmalerei, Bierbrauerei, Holsflöfierei u. Holy 
banvel. Das par. halt 5 OM., 1918: 18,785; 1834: 21,608; 1837: 
22,251; 1940: 22,236 ; 1846: 21,066 ; 1852: 24,174 &w. Der mehr als 
1,0000 Tagwerfe große Lichtenfelfer Forft bat alle deutſche Holz» 
arten, und offieinelle Pflanzen ıc. 2) Belfenburg-Ruine in Deflerreich 
unter ver Enns (Ober-Manbarteberafr.), 2 ©t. von Amwettel, in einem 
von Bergen eingefehloffenen Heinen Thal, vom Burzels Kamp durchfloſſen, 
der unmeit von der Ruine in ven Großen Kamp fließt. 

—— Df. in Deſſerreich ob der Enns (Müblfr.), bei Gra⸗ 
metftetten, I, am @rofen Mottel, 3'/, St. von Einz, fehr einfam auf einem 
Bellen; 125 Gw.; Relfenburg:Ruine, 

Lichtenhag, Krodf. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Vilsbiburg, bei 
Gerzen ; 185 Gw.; Schlof. 

ich tenhagen, 1) Df. in Hannover, Söttingen, Ledr Hilpesheim, 
Amt Neinhaufen, bei Wöttingen; 252 Gm. 2) mit Hlein:, Bfref, in 
Mecklenburg⸗ Schwerin, A. Doberan; 1980 Gw. 3) ev. Birof, in Vreu⸗ 
ben, Rgbz. und Kr. Königsberg; 360 Em. 4) Gut ebd., Rab. Rönigs= 
berg, Ar. Nöffel, bei Sechurg:: 55 Ew. 5) Df. ebd., Rabz. Marienwers 
der, Rr. und bei Schlochauz 315 Gm. 6) f. Lihtenhain. 

Zichtenhabn, Lichtenbain, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
BWarnsvorf, bei @eorgentbal; 230 Gw. 

Zichtenbain, 1) ut in Vreußen, Rabz. Votedam, Kr. Templin, 
bei Beigenburg; 66 Gw. 2) Lichtenhagen, Krchof. in Meiningen 
(nclave in Weimar), 4. Gamburg, im Saal-Thal, SW. ', St. von 
Iena und SSM. 5 ©t. von Gamburg, in angenehmer Lage; 275 Gw.; 
Arzeneifräuter- Sammler, Ihongräberei, Getreidebau, ſtarke Viebzucht 
u. smanung; vorzügliches Brunnenmwafler u. Vıerbrauerei. Lichten⸗ 
han, Rrhof. ehr, A.und®&. I St. von Gräfenthal, hochliegend auf 
einer Hochebene des Fiedlerberges, an Baiern grenzen, mabe am Anfang 
des Tıeferbalmaflert: 262 Ew.; es geveiben nur Kartoffeln, Hafer und 
Korn; BViehzucht, Schieferbruh und Echiefertafelmaderei. 4) &ut in 
Vreußen, Rabz. Votsdam, Sr. Templin, bei Borkenburg; 66 Gm. 5) 
Lichtenhaun, Birpf, in Sachſen, Kror. Dresten, A. Virna, bei Echans 
dau; Bu 56 50°", 119 54* 20° D.; 1555: 627; 1858: 029 (Gm. 

Lichtenhof, ev. Df. in Baiern, Mittelfranten, Logt. und bei Nürn— 
berg; #ı Gm; Schloß, ın welchem Guſtav Adolph, ver Schweren- König, 
als er bier gegen Wallenflein lagerte, fein Hauptquartier batte, 

Fichtenmoor, Anbaue in Hannover, zu HS em ſen, A. Wölpe, gehörig. 

Lichtenomw, 1) Krchof, in Breufen, Nabı. Aranffurt, Kr. und bei 
Wriereberg: 572 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Vottram, Kr, Nieverbarnim, 
DOSD 2', Pie von Alt»Yantsberg ; 304 Em ; Bofternerition, 

Pichtenplas, I) Ortfbaft in Preufen, Nabı Dufleivorf, Kr. Glbers 
feld, bei Barmen; 123 Gw, 2) Kotten ebd., Weſtfalen, Rghz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Seveläberg; 73 öm, 

Lichtenrode, ev. Brevf in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Teltow, 
S. 2 Min. von Berlin; 351 Gw.; Poferpepition. 

Lichtenfcheid (Obers, Unter:), 2 Ortſch. in Preußen, Ngby. Düfs 
feleorf, Kr. Giberfelo, bei Barmen; 61 und 24 Gm. 

Lichtenſee, Birbf. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt Meißen, bei 
Grofenbam:; 1855: 343; 1858: 375 Gm. 

Lichtenftadt, Hrosnietin, St in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Karle⸗ 
bat, Hrich. Schladenwerth, am Wiſtrizbache 1500 Gm,; 4 Wallermühs 
ten; Kirche, Synagoge; fonft Zinns und Gilberbergbau. 

Lichtenfteig, Heine St. im Schweiger K. &ct.e allen, Ber. Neu⸗ 
Togaendurg, r, an ber Thur, WSW. von Set.Gallen und W. von 
Appenzell, in 1072 8. Meereshöhe; 476 prot. und 399 fatb. Gm.; alte 
Kirche; pabei die Burgruine Meu⸗Toggenburg mit ichöner Ausficht, 


Lichtenftein 


Lichtenftein, 1) ev. Bfrbf. in Baiern, Unterfranfen, bar. Ebern; 
75 @.; Ruine des gleihnam. Schloffes; große Waldung. 2) Listiany, 
Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Warnerorf, bei Georgenthal. 3) Pfrpf. 
ebp., Kr. Pillen, Bey. Tuſchlau, bei Lohowa; 290 @.; Echlof mit Sarr 
tem, Brauerei. 4) Df, in Mähren, Kr. Olmüg, bei Zottfüttl. 5) Df. in 
Defterreich ob der Enns (Müblke ), Bey. Freiffadt, bei Schenfenfeln: 16 
Häufer. 6) altes Felſenſchloß in Oeflerreih unter ber Enns (lintersWies 
nermwalbfr.), bei Emeredorf, dem Fürſten Lichtenflein pebörig. 7) Burg» 
ruine u. Stammſchloß der Fürſten Lichtenſtein, in Gteiermarf, Kr. Mar: 
burg, im Walpgebirge, zwiſchen Judenburg und Venkhof. 8) ©t. in ben 
Schönburg. Receiberrichaiten in Sachen, 1 Mie. SED, ron Glauchau, 
nur dur einen Badı von Gallenberg getrennt, in 1103 Bar. F. Mee— 
reshöbe; 1834: 1961 5 1852: 4010; 1855: 3995; 1859: 138 @.: Echlofi 
mit Sarten u. Bart; Baummwollipinnfabrif, Baummollttrumpfiwirferei, 
Baummollweberei, Bapierfabrif: MWaifen s Anftalten (Marienftiitung ; 
Boͤttcher ſche), IuliensHofvitael, M Df. im Oeſterr Schlefien, Bey. und 
dei Treppau. 10) Schloß in Württemberg, Schmwargmalefr.. ON. Reut⸗ 
—— einem Felſenvorſprunge, mit ſchöner Ausſicht. 11) f. Liech⸗ 
tenftein. 

Zichtentanne, Lichttaun, 1) Pirkf. in Meiningen, A. Gräfen— 
tal, 174, St. SO. von Zella, auf dem Plateau ver fleinernen Heide und 
auf ver Waffer ſcheide amifchen ver Lequitz u. Sormitz, und am Urſprung 
eines weimwärts zur Loquitz und auch oflmärts zur Sormitz fliefenpen 
Baches, an Baier, Neuß, Schwarzbura, Gebiet ſoßend 362 Gm.; bat 
mar zwei Brunnen, leidet baber baufig an Waflermangel und auch durch 
Sturm; ſtarke Viebzucht und VBiebbandel; ver Lantban fann nur Kartofr 
felm, Hafer u. Korn erzeugen ; Brauerei, Ibeerofen, 1 Mahl- u. Schneives 
müble, Seineweberei, Gtrumpffriderei; Schieferbrum, Schleferdeder. 
2) Birdf. in Sachſen, Kror. und A. Zwidau, bei Zwidau; 1855: 1023; 
1858: 1014 Gm. 

Zichtenthal, 1) der weil. Theil des Diarrborfet Unter⸗-Beuern 
in Baden, Mittelrheinfr., Amt Haven; Griichungsinttitut, Waifenbaus, 
Heilauellen und Bad. 2) mit Mühlaraben und Ziecherhof, Df. in 
Mähren, Kr. Olmüß, bei Sternberg; 960 Gm, 3 Ortſchaft in Breußen, 
Rabz. u. Kr. Marienwerter, zu Ropitkomo gebörig; 100 6m, 4) Ort: 
fhaft in Steiermarf, Ar. Marburg, Ber. Gilli, bei Geprach. 

2ichtenvoorde, &t. in ren Nebderlanden, Brov Gelderland, Be. 
und SO. von Zutoben, SW. bei Groenloz 1840: 1139 Gw., und mit 
den dazu geböriaen Theilen 3722 Gm 

Lichtenwald, 1) Jageſchloñ in Bohmen, Kr. Gaer, Ber. Offen, bei 
Bessamaert, anf einem ſehr hoben Berge an ver Sachſiſchen ——*— 
50 41° 15° N, 110 13* 30° DO. 2) Ortſchaft in Kärnten, Be und bei 
Klagenfurt; 179. 3) Df. in Steiermark, Ar. Grai, bei Fuͤrſtenfeld; 
149. 4) Mid. ebt,, Kr. Marburg, Ber Gilli, I an der Sau; 660 @.; 
merfwürbig ver „lutberiiche Keller“, ein Weinfeller, ein ſehr altes es 
mölbe im bugantiniihen Stil mit drei alten Wandgemälten und mebrern 
Denffleinen mit Infchriften, das uriprünglich eine Karelle war; 2 Schlöfr 
fer. 5) Braedium in vem Ocfterr. Temesvarer Banat, Bry. u, bei Lippa; 
325 Gw. 6) Lichtwald, Nieder⸗, Df. in Vöhmen, Kr. Leippa, Ba. 
Amidau, bei BroßsMergentbal, an ver —— der Sachſiſchen Oberlaus 
fig; 1000 Gw.z EArxenuollamt. 7) Obers, Of. ebd., Kr. Leippa, Bar. 
roboſid bei Brasfomwig. 

Zichtenwaldbau, ev. Pfrdf. in Vreußen, Schleſien, Rabz. Liegnitz, 
Kr. und bei Bunzlau; 1032 Em.; Ziegelei, 4 Ralfbrennereien, 

2ichtenwalde, 1) Krkpf. in Breufien, Schleflen, Rgbz. Breslau, 
Kr. u. bei re er 664 E.: 5 Waflermüblen; Bleibe. 2) Lichte: 
mwalde, Df. in Sabfen, Kror. Zwidau, A. Ghemniß, bei Branfenberg; 
1855 : 522; 1956: 625 Gw.: Echlofi, große Meſſtngnadel fabrik, Waller: 
mühle an ver Richopau; in ber Nahe ber Harrat-Sprung, wo ver Ritter 
gerüftet zu Piero von hohem Felien binab in die Zſchopau fekte, 

Zihtenwart (Ult-), Df. in Defterreih unter ver Gnns (Unter 
Manbartsbergfr ), bei Boisporf; 900 Gw ; ſtarker Weins u. Obfbau. 

Lichtenwerd, Birzf. in Defterreich unter der Enne (Unter Wieners 
waldfr.), bei WienersNeufapt, ummeir der Giienbabn, an ter Fiſcha; 
1264 Gw.; Braunfohlenbergbau in —— Bergwerken; Meſſing⸗ und Nah⸗ 
nadel fabrit. [Rattenberg, an ver Baieriſchen Grenze. 

Lichtenwörtb, Lichtenwert, Schloß in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 

Zichterfeld, 1} Df. in Vreußen, Habs. Frankfurt, Kr. Luckau, bei 
Rinfterwalde; 309 Gm; 2 Bechofen. 2) Df. ebd., Rgbz. Botsvam, Kr. 
Jüterbogfstudenmwalve, bei Jüterbogf: 106 Em, 

Lichterfelde, 1) cv. Birpf. in Brenien, Raba. Poteram, Ar. Ober: 
barnim, bei Neuftattsöberem.lbe; 746 Gm. 2) Ey und Kol. ebv., Nabı. 
Borevam, Kr. Teltow, bei Berlin: 368 Gw. 3) Krchof. che,, Sachen, 
Rabı Magdeburg, Ar. Ofterburg, bei Seebaufen; 407 6w. 

Lichteröberg, Ortih, in Steiermarf, Kr. Brut, bei Auffee; 295 @, 

Zichtervelde, Df. in Belgien, Prov. Weſtfländern, Aır. u. SS}. 
von Bruges (Brügge), SD. bei Thourout; 1850: 5746 Gm, 

Zichtewalde, j. Kihtenmwalpe. 

Lichtewenden, Df. im Deflerr. Schlefien, Bez. u. bei Areubentbal; 
470 Gm, (Reifıng; 63 dm, 

Sichting, Krchof. in Baiern, Mieberbaiern, Par Straubing, bei 

Lichtinghagen, 1) Sofpital:, ev. Pirpf. in Vreusſen, Nabı. und 
Safer. Königsberg, bei Königsberg; 360 Gw, 2) Ober, Uuter:, Hof u, 
Bir eb , Rabı. Köln, Ke Wipverfürtb, bei Yinvlar; 24 u. 121 dm. 

Lichtmesöberg, Dietmannsberg, Vera in Eteiermarf, Re. 
Brud, bei Katferan, mit Alpen und im Bez. Anmont I Gılenichmelgofen. 

Lichtomig, Di. in Böhmen, Kr, Leippa, Ber. Loboſitz, bei Braefos 
wig, L. an der Ölbe am Fuß ver Berge Kubatſchka, Boriminau Dobrav; 
2) Gm. (Shblos Sternberg. 

Lichtpolt, Df. in Kärnten, bei Velden: 58 Gw.; unmeit das alte 

Lichtringbaufen, Df. in Breußen, Wenfalen, Natz Arnsberg, bei 
Attenporn ; 65 Gm. Mebilad; 148 Gw. 

Zichtwalde, Df. in Breufien, Rabı. Rönigaberg, Kr. Vraunaberg, 

2ichwe, 1) Libtow, Lipfchan, Böhmifchz, 1. Liebbau (Böbr 
mijchs),. 2) Mittel:, Libchamasprostrjedni, Di. in Böhmen, Kr. 
Vardubitz, Bey. une bei Wilnenfchwert, 3) Mieder: over inter, Lib⸗ 
hamwa-dolni, Birbf. ebo.; 1100 Gw.; Schloß. 4) Ober:, Libchawas 

Zihbwin, f. tifhwin. borni, Df. ebp.; 1000 Gm, 

Zieiborezig, Krchof. in Yöhmen, Kr. Barbubig, Bez. Naffaberg. 

zid, 1) Ort in Obio, Grfſch. Jadfon; 1850: 1501 Gw. 2) «@reef, 
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Lidfowig 


Ort in Iowa, Grfſch. Davis; 1850: 547 Em. 3) Ereeck, Ort ebb., 
Griſch. Ban-Buren; 1850: 830 Gw. 4) Mountain, Ort in Arkan— 
fat, Grfſch. Gonman ; 1850: 206 Gin. 

Liding, 1) Nebenfluß ves Obio [., in Kentudv; entfteht in ben Gums 
berland⸗ Bergen, Grfſch. Floyd flieht NW.: mündet gegenüber Gincins 
nati; iſt nur in ver Menenzeit ichiffbar. 2) Griſch. in Obio: 660 OM., 
1820: 11.861: 1830: 20,864; 1840: 35,096 ; 1850: 38,546 Ew. Haupts 
ort: Newarf, 3) Ort in Inbiana, Grfſch. Pladforb; 1850: 1225 6Gw. 
4) Drt in Obie, aleichn. Wrffch.; 1850: 1371 Em. 5) Ort ebb., Griſch. 
PMustingum; 1650: 1454 Gw. 6) «Ereef, Ort in Bennfolvania, Grfſch. 
Aulton:; 1850: 953 Gm. {A. Obernfirchen ; 510 Gm. 

Lickwegen, Df. in Kurbeffen, Griſch. Schaumburg, Kr. Rotenburg, 

Licodia, Df. in Gicilien, unmeit Syrakus (Biragofa). j 

2icola, Df. in Neapel, am aleichn. Ser, ter auch Lagos®ucerino 
beißt, MW. bei Neapel, ver aber 1538 purdy bie plotzliche Entſtebung des 
Berges Mionter-Muovo fehr verfleinert worden ift. Jetzt find um benfelben 
bepeutende Sümpfe. Im NAltertbum wurde da wo der See ED, mit dem 
Averner in Verbindung fand, ber Hafen Iulia angelegt, und ter See 
war auch wegen feiner Äuftern berühmt, jet näbrt er nur Male. 

Licomelig, Licomielig, Df. in Böhmen, Kr. Partubik, Bey. 
Shrupim, bei Hermanmiefec. [Gıatlau, bei Alch; 200 (Sw. 

Zieomeris, Yicomierig, Krpf. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bea. 

2iconadeo, Ortſchaft in ver Lombartei, Prov. Vavia, Diftr, Breves 
auardo, bei Binateo; Ecmeizereien, ’ 

2iconta, Gap der Rüfle von Trirolie, an per Norbfüfle von Nirifa, 
am Soli von Gipre; IP SE’ M, 15% 30° O. 

Licorbia, Fld, in Sreilien, Prov, und SE. von Gatania, SO. bei 
Galaragironr, am Dirillo; 7000 Gm. . 

Licofa (Buntasdella:), Gap ter Küſte von Neabel, Prov. Vrinci⸗ 
ratosciter., Dir. und W. von Il: Pallo, D. am Wolf von Ealerno; 
au0 14° 30 M. 120 81715” DO, ([®. bei Duba, 

Xicowfa, Lecowka, griech Birbf. im Deflerr. Galizien, Kr. Str, 

Licques, Ald. in Branfreih, Dev. Bat-re:-Galait, Arr, und OND, 
von Bonlognesfürs Mer; 1676 Gw.; Salzraffinerie. 

Liederd, Xiedartoweze, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Eperies; 530 Gm.; altes Raftell, Pierbrauerei, Branntweins 
brennerei, Wieewachs, Weiden, große Walbung. 

Xieze, Licoinecz, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Goͤmör, 
am Hosva, bei Tornallya; 850 Gw.; Kaflell, Aderbau, Töpferei, Ralts 
und Koblenbrennerei, Gichenmwalbung. [am Oraviga. 

Liczet, Di. in Ungarn, Dift. Wretehurg, Gſpſch. Arva, bei Treftua, 

Liczko (Kiffebbs, Nagvobbr), Df. in Ungarn, Diftr, Dcbens 
burg, Gſoſch. Syalap, bei Szalas-@gersjegb. 

Liczkow, if Litſchkau. 

Licztowee, Di. im Deflerr, Gallzien, Kr. Gzortfow, bei Huffyatin, 

Licanig, if ——— 

Lteino, 1) Krchof, in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bey. Ablerfoſtelecz, bei 
Gzanafomwig. 2) Df. ebr., Kr. Gitichin, Ber. Liban, bei Wolenip. 

Liczonta, Df. im Deflerr, aligien, Kr. Boamia, bei Diyslenice, 

Liczow, if Litſchau. 

2id, 1) Bluf in England, Griſch. Devon, ter bei Lidford eiuen Waſ⸗ 
ferfall bildet. 2) Krebfol, in Echweren, Rykoping⸗Lan, Bogtei Ionäfer, 

Lida, Kreieſt inNußland, Sur, und S. von Wilne, und DWD, von 
Grotno. und NW. von Nomwogrovek; 53% 53° 17° N. 220 57° 36 D, 
(Witniewäfu); 1849: 40M Gw.; Schloß, Biariften-Gollegium. Der 
Kreis grenzt ©, an tie Gup. Brodno und Minet; ift frutbar und ſtarl 
bewaldet, wird von dem Niemen im ©. und defien Nebenfluß Liznia und 
—— m turchfloffen; 1851: 109,541 Em.; Aderbau, Viehzucht, 

iemenzucht, i 

2ide An, Fluß in Ehmeren, Sfaraborgs-?in; entſtebt in biefem 
@än, flieht dur den Hornbogas@er, und mündet bei Fioföping in den 
Kinnewifen nes Wener-Sees, 

Lidau, Df. in Defterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Tidda, Aluf in Habeſch. 

2ıbdal, Lidbel, Webenfluß bes Get, in Schottland; entficht in ver 
Griſch Korburgd, am Kiannas Berge; fliit GEW , ſcheidet die Grfſch. 
Dumiries und Gumberland, bie zu feiner Müntung, ©. von Langholm. 
Sein Thal ift fehr pittoreaf. 

Lidded, Di. im Schweizer K. Wallis, Bez. und Thal Entremont, r. 
von ver weil. Drance; 1347 fatb. Gw. Wilts; 564 u. 060 Gw. 

Lipdiard «Millicent, :Tregorze), 2 Dir. in Gnaland, Grſſch. 

Liddington, 1) Di. in Gnglanp, Griſch. Rutland; Hey dw. 2) Di. 
eb , riih. Wilta; 454 Gw, (tiopal, ın Schottland, 

2iddisdale, eine gebirgfäe, wilbe und weitereiche Yanpichaft um den 

Yiddon, Safen an der Wehfüfte ver Halbinfel Meleille, S. vom 
Wenteingange ver Rurvsdeclas@traße im Norts Polar-Meer, 

Lideczko, Kiderfchko, Unter⸗Liſcht, Ufrdf. in Mähren, Ar. 
Olmis, NW. bei Brumom; 1020 Gw.; Salzamt. j 

2iderowis, Yidromwis, Ti, in Böhmen, Kr. Butweis, De. Tas 
bor, bei Gborewin. , 

*iderfchomwig, Liderzomwis, Liderzomice, Di. in Mähren, Ar. 
Olmus, bei Hranıih, I. an ter Marc; 510 Gm. 

Lidherſch, Lidherz, Yidergowice, Kropf. In Mähren, Ar, Brüun, 
Hi, Datſcitz, bei Schelletau; 360 Gm. 

Fibdi, Gruͤrvre ver fieben Inſeln: Piorortis@ollomarina, Ledie Vele⸗ 
Arına, %.srisMalamorco, L.svelle: Bignote, Ledi⸗San⸗Graſmo, L.edi⸗ 
Borpelio, $.:di:Gavallino, vor ven Yagunen von Venedig, von dem Hafen 
Bronvolo bit zu vem Hafen von Gortelaygo, gwifchen ver Münpung ber 
Brenra und der Mündung ver Piave. 

2idingd, Iniel une Krchſpl. in Schweren, Stodholmssfän, Härad 
Danreryd, NO, bei Stodbolm, und damit durch eine Yrüce verbunden. 

Lidig, Lidice, 1) Krodf. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. und bei 
Schlan; 50 Gm. 2) Hleins, Pirpf. ebv., Kr. Prag, Ber. Unhoſcht, 
bei Buſchtiehradz 290 Gw. 3) f. Litip. 

Lidisau, f. Litigau. 

2ipföpina, ©t. in Schweren, Skaraborgs⸗Lan, SW. von Maries 
ſtad, an der Buche KinnesWifen im Wener⸗ Ger, in melde ber Yırin 
mündet; 1420 @.; Handel mit Korn, Schiefer 1c.; Schiffrabrt; betracht ⸗ 
lie Märfte, und bei Seoleczj. 

Lipfowig, 1) f. Citfomig. 9 Df. in Böhmen, Kr. Budweie, Ber. 


Lidlington 


Liblington, Di. in Gnaland, Grfſch. Bedford; 926 Gm. 
2idlfhwand, Wir. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), in einem 
walvigen Thal, bei Altheim. 
Lidludt, Krhiol. in Schweden, Kronoberad:®in, Härab Sunnerbo. 
Lipman, oder Groß:Lidmanfa unv KleimLidmankfa, 2 Dir. in 
Böhmen, Kr. Budweis, Ber, Ramenig, bei Gjernowig; 470 u, 180 Gm. 
Lidmerig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bei. Kroman, bei Marias 
ilf; 200 Gm. [Storfbig); 140 Gm. 
Lidpmowig, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Wornian, bei Skoczitz 
Libney, Bld. in England, Srfich. Sloncefler; 1685 Gm. 
Lidoriki, Kid, in Griechenland, Livadia, W. von Zalanti, r. am 
Mavro: Botamo. [Roffieny. 
Libowjany, Bld. in Rußland, Sur. Kowno, Diftr. u. NN. von 
Lie, oder Balsde-Fllies, Thal im Schweiger K. Wallis, Bez Dion: 
a = von der Wiege, die links ver Rhone zufließt. Das Thal ift 
tbar, 


Liebau, 1) Libau, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Falfenau, bei | 242 


Königsberg. 2) Yibawa, St. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Hof; 49® 
43° 21° N, 150 11° 15° O.; 1700 Em. 3) Df. in Meiningen, A. Sonnes 
berg, I. an ver Steinach, im einer jchönen Ebene in milter Sage, und der 
füplichfte Theil des Oberlanves, zwifchen Roburg. und Baier. Webiet; 47 
Gw.; Aderban, Biebjucht. 4) St. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. und &, 1 Mie. von Landehut, unmeit ter Höhmifhern Brenie, am 
Schmwarmmafler; 1837: 1880; 1840: 1918; 1846: 1015; 1849: 1085; 
1852: 2019; 1855: 1994 &m.; 2 fath. Kırdıen, 4 Kapellen, ®renıZoll: 
amt, einen: und Baummollmeherei, Tabadfabrifen; Rlachtbau. Unweit 
bie fiebauer Berge. 5)f. Libau. 6) Df. in Sachen, Krer. Zwickau, 
N. Plauen, bei Eifterberg; 1855: 143; 1858: 164 Gw. 7) Deutfch:, 
DeutichLiebe, Birpf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Yittau ; 3100 Gm. 

Liebault (Set.s), Eftidsac, DI. in Aranfreih, Dep. Auhe, Arr. 
und WE. von Troves, am Zufammenfluh des Ancre und ber Banne; 
1100 Sm.; Baummollftrumpfrabrifation, &erberei, Bapiermühlen, 

, *iebe, 1) Heiner Nebenfluß ver Weichiel r., im Preußen. Rabı. Mas 
tienmwerber, 2) Alt, Stara:tibowa, Df. in Mäbren, Kr. Olmüt, bei 
rg 225 Gw. 3) Böhmifch: over Mährifch:, Morawsfa:Fibina, 

f. ebv., bei Littau; 900 Em, [&bersporfachörig. 

Liebedörfel, Ortſchaft in Sachen, Kror. Baugen, Amt Zittau, iu 

Liebegaft, Di. in Breufen, Schlefien, Ngbz. Liegnig, Kr, Hoverds 
werba, bei Wittichenau ; 90 Em. 

2iebel, 1). 8ibel, 2) Alt, Men, Krchof. und Df. in Preußen, 
Schlefien, Rabz. Liennig, Kr, Rothenburg, bei Nierfy: 141 u. 100 Gm. 
— Di. in Württemberg, Schwarzwalpfr., DU. Calw; 

2iebemühl, Mailomton, St. in Preufien, Rgbz. Königsberg, Kr. 
und WB. 1%, Mile. von Ofterope, I. an der Liebe, in waldiger Gegend, 
und unmeit W. bie beiven Riling:@een, ver Bartings Bee :c.; 53% 45° 26° 
M. 170 31 D.; 1837: 1216; 1840: 1277; 1846: 1845; 1810: 1576; 
1852: 1777; 1855: 1660 @.; Schloß, W@erichtstage, Oberförfterei, Leine⸗ 
weberei, @erberei, 

Lieben, 1) Lipomw, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Auffig, bei 
Serfig. 2) Piben, Df. ebr., Kr. Brag, Ber Gule, bei Zlatnif; 190 Gm. 
3, Df. in Breußen, Rabı. Franffurt, Rr. Sternberg, bei Droflen: 
327 Gw.; Theerofen. 4) Alte, Di. in Böbmen, Ar. Wrag, Bei. Kar 
rolinenthal, bei Profif, r. an ver Moldau; 2000 E.: Schlof, Synagoge, 
Kupferhammer mit Blechwerk, Rattunpruderei, Maihineniabrif, Nübens 

under» und Syrupfabrit. 5) Goch:, Df. ehr, Kr. Brag, Bei. Metnif, 

ei Repin. 6) Meus, Df, ebd. Kr. Brag, Bez. Rarolinentbal, bei Broflf, 

Liebenau, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gaer, Bey. Faltenau, bei Wofs 
fengrün. 2) Libna, Df. ebo., Kr. Gitichin. Ber. Poli, bei Merkela⸗ 
dorf; 470 Gw.; Zollamt, Baummollfvinnfabrif. 3) Hodfowicze, St. 
ebd., Kr. Beippa, Ber. Neichenberg ; 2500 Gm.; Getreidebau, Fabriken für 
BWollwaaren, unechte Gvelfteine. 4) Aid. in$annerer, Hona, Ledr. 
Hannover, A. u. 1%, St. ND. von Nienburg, I. von ber Wefer; 1892, 
5) St. in Rurbefien, Vrev. Nieverhefien, Kr, und A. Hofgeidmar, 
auf einer Infel der Diemel, W. bei Hofgeismar; 600 Gw. 6) Birpf. in 
Dererreih ob ver Enns (Müblfe.), bei Weitersfelven; 225 Gm. 
7) Bld.inBreufen, Rabz. Kranffurt, Kr. Zullibau-Schwiebus, 1 Mile. 
NN. von Schwichus; 1061 Emw.; Biebmärfte; in ver Nähe SM. und 
©. der Gaſt⸗See, ver Lieben⸗Sec, entfernter NO. ver NodlipsSce, 
s) Df. ebr., Rab. Rönintberg, Kr. u. bei Brauntberg. 9 Worw, ebb., 
Rabz. Königeberg, Kr. Breußifhb-Golan, bei Domnau; 52 Ew. 10) Df, 
ebv., Kr. PreufiihsHolland, bei Müblbauien; 142 Em, 11) en. Prof. 
ebb,, Rabı. u. Kr. Marienwerber, bei Memwr; 606 Gm. 12) farb, Bfrpf. 
ebd,, Schiefien, Rabz. Breslau, Kr. Münfefbera, bei Barichfau; 1011 @. 
13) Df. ebp., Raby. und Kr. Liegnig, bei Wahlftant; 343 Gw. 14) Df. 
ebd. Rabz. und Kr. Oppeln, NO. ron Garlerude ı. SW. von Conflabt; 
353 6m. 15 Df. in Sach ſen, Krer. und A. Baugen, hei Kamen; 
1855: 110; 1858: 113 Gw. 16) Birpf, ebe., Krex. Dreeden, A. Pirna, 
bei Lauenflein ; 18556: 6934; 1658: #31 Gw. 17) Di. in Steiermarf, 
Kr, u. bei Graz, I. an der Mir; 390 Gw.; Schloß. 18) Grof:, Klein, 
Df. und Borm. in Breufien, Rabz. Marienwerker, Kr. u. bei Roſen— 
berg: 191 und 114 Ew. 19) Hleins, Krodf eho., Sachſen, Wahr. und 
Kr. Merieburg, bei Schfeurig ; 167 Em. 20) Mieder:, Ober:, Kichtf. 
8 Ren, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, bei Nuras; 702 Gw.; 

oB. 

Liebenberg, 1) Df. in Deſterreich unter ber Enne (Ober-Manbarts« 
bergfr.), bei Söffrig; 270 Gm. 2) Df. in Preußen, Ray. Königsberg, 
Kr. und bei Ortelsburg; 925 Gm. 3) ev. Pfarrort ebd , Mgbz. Borsram, 
Kr. Templin, bei Zebtenid; 272 Em. (Rofenbera; 110 Gm. 

Liebenbruch, Bormw. in Breußen, Rabz, Marienwerver, Kr. und bei 

2iebenburg, farb. Vfrdf, und Amt in Hannover, &. und Frer. Hil- 
besbeim, am Kalwebach, 1%, Mle. N. von Gotlar; 797 Gw. Das Amt 
hält 8024 Gm. in 20 Gemeinden. [Drarienwerter; 150 Gm. 

rg * — Rabz. u” * Marienwerder, bei 
ebened, . in men, Ar. und Bes. Eger, bei Mühlbach; 
Mabl- und Papiermüble, be — 

Liebenfelde, 1) Borw. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr, Arns- 
walde, bei Wolvdenberg: 95 Gw, 2) ev. Birdr, ebv., Naba. Branffurt, 
Kr. und bei Solvin; 267 Em, [Bebirge, 

Liebenfels, Belfenburgruine in Kärnten, bei Set.sVeit, am Sörgers 
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Liebengrün, ld. in Preußen, Sachſen, Rabı. Erfurt, Ar. un ©, 
bei Zienenrüd, bei Bösned; 608 Gm, [SroßsStrelig; 225 Gm, 

Liebenhain, Rolf. in Breufen, Schlefien, Nabz. Oppeln, Kr. u. bei 

Liebenhall (Salz), Saline St. SW. bei Salzgitter, in 
Hannover, die jährlih an 10,000 Scheffel Balz ıc. gibt. 

LZiebenhof, Vorw in Vreußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarkt, bei 

Kicbenig; Licbenfen, f. ibs. [Diribau; 154 Gm. 

Ziebenomw, i)ev. Pirpf. in Preußen, Rabz. Franffurt, Kr. Aruss 
walte, bei Nee; 316 Gw. 2) Krodf. ebv., Mabı. Frankfurt, Kr. Landes 
berg, bei Balzz 792 Gm. 3) eo. Pfrof. und Vorw. ebb., Rgbz. Stettin, 
Kr. Greifenbagen, bei Bahn; 479 und 104 Gm. 

Liebenrode, ev. Birpf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Norrbauien, bei Ellrich ; 555 Em.; Kalfbütte. {417 &m. 

Liebenicheid, Liebelfcheid, ev. Virpf. in Naffau, A. Marienberg; 
Liebendborf, Df. in Steiermark, Kr. ®ray, bei Zebring; 440 Gw. 
— „UVfrdf. in Baiern, Oberpfalz, gr. Hilpoltſtein; 


Liebenftein, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Tirfchenreuth, 
bei Beutel ; 130 Gw. 2) Rrenelr. ebd. Schwaben, &hgr. Sonthofen, bei 
Hindelang ; 45 Gm. 3) Bfrvf. in Böhmen, Ar. und Rey. ger; 1700 
Gm.; Grentzollamt. 4) 5. Libentin. 5) Df. und Amt in Koburg« 
Aorba, Gotha, SEW. 2 St. von Amflatt; 361 Gm; Echlof. 6) 
Liwenftein, Krdpf. in Meiningen, A. un 2 St. D. von Saljuns 
gen, 4 St. von Gifenah und Schmalfalvden, am Südabhang des Thürin— 
ger Hochwaldes, ın reigender Natur turch die Kunft mit fhönen Anlagen 
aufgrftartet; 1609: 171; 1849: 833 Em; etwas Feldbau und Piehzucht, 
befonders Schlofferei u. Meſſerſchmiederei. Der Ort vervanft feinen weit 
verbreiteten Namen den Mineralquellen, ven ._ tes Thüringer 
Waldes, und belebt aus ven beiten Theilen Sauer — * 
oder in ber Bolftiprabe Suirgrummich, und Suirborn oder 
Liebenſtein. Außer ven Trinkquellen auch Kaltwaſſerbader, Theater ıc., 
und beionders merfwürdig ber große Erdfall. Unweit das berzogl. Som⸗ 
merſchleß Liebenftein. 7) Di. inDcfterreich ob ver Enns (Mühl⸗ 
fr.), bei Liebenau; 359. 5) Borm. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, bei Droffen ; 25 m. 

Ziebenthal, 1) Libnietow, Di. in Böhmen, Kr. Sitſchin, Ber. 
und bei Wacon; 745 Gm. 2) Df. ebd, Kr. Gitſchin, Ber, Senftenberg, 
bei Rofetnig; 115 Gw. 3) Bfref. ebr., Kr. Parpubig, Bez. Wildens 
ſchwert, in fanbiger und unfruchtbarer Segend; 2100 Em; Epnagoae; 
* gereiben Kartoffeln, aber nur wenig Korn u. Hafer. 5) Virdf. 
in Mäbren, Ar. Olmug, bei Olbersrorf; 49 41’ 21" M, 15% 20° 
2’D. 6) Krdof. ebd., Kr. Dlmüß, bei Weitslirchen; 450 Gw. 7) Orts 
ſchaft in Defterreih ob der Gnns (Müblke.), Bez. Freiſtadt, bei 
Keichentbal; 189. 8) Gut in Breufien, Rabı. Danzig, Kr. und bei 
Marienburg; 73 Gw._ 9) Kol. ebd. Nabz. Rranffurt, Kr. u. bei Lande- 
berg; 215 Gw. 10) Di. ebo., Rgba. KRinigsberg, Kr. Brauntberg, bei 
Mebliad; 220 Gm, 11) Di. ehe, Nabz. u Kr. Marienwerber, bei Mas 
rienwerder; 117 Gm, 12) Vorw. ebp., Habs, Marienburg, Ar. und bei 
Rofenberg; 15 Gw. 13) Df. ebb., Rabz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, 
bei Liebenmwalte; 510 Gw. 14) Df. ebv., Rob. PBorstam, Kr. Ofipriegs 
nig, hei Wittflod; 329 Gw. 15) Df. ebo., Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. Militſch ber Keflenberg: 182 Gw. 16) St. ebr., Rabz Liegnig, Kr. 
un SEM. 1", Mie. von Löwenberg und OSDO. Mie von Greifen⸗ 
berg, an einem Nebenfluß des Dueid; 1837: 1476; 1840: 1522; 1843: 
1602; 1816: 1569; 1519: 1629; 1852: 1718; 1855: 1679 &m.; 4 Fath, 
und l ev, Kirche, 1 Nonnenflofter, in weldtem der befannte Liebenthaler 
Balſam —— wird; Leinen⸗ und Wollmeberei, Zwirn⸗ und Bandfabri⸗ 
fation, Strumpfwirferei. 17) Hoben:, ev. Pfrof. ebd., Rgbz. Liegnitz, 
Kr. und bei Schönau; 1195 Ew. 

Xiebenwalbe, ©t. in Breufen, Rabz. Votsram, Kr. Niederbarnim, 
NND, von Votedam, an der Mündung des FinomwsRanals in bie Havel; 
1537: 2295; 15410: 2398; 1843: 2491; 1846: 2625; 1849: 2637; 1852: 
2636 ; 1855: 2606 &; Wollftreihgarnfoinnerei, Yeinemweberei, Strumpf: 
wirferei, Rärberei, Bierbrauerei; Kanal-Gchleufe: Schiffbau, Schifffahrt. 

Liebenwerbda, Kreisit. in Preufen, Sachſen, Rabz. und OND. 
12%, Min. von Dierfeburg, SO. 8 Din. von Wittenberg u. 3 Min. O. 
von Torgau, I. an ver Schwarzen Elſter; 519 30° 55’ N. 110 1 Wr DO, 
in 355 Metres Meeresböbe; 1837: 1907; 1940: 2098; 1943: 2073; 
1516: 2220; 1849: 2392; 1952: 2497; 1955: 2156 Gw.; altes Echloß 
ala Urmenbaus benukt; Peinens, Baummwoll: une Bantiweberei, bedeu⸗ 
tenper Sartengewächier, Gemüſe⸗ und Roblban; Hofirlöhe. Der Kreis 
bält 14.53 OM., 15410: 33,474; 1816: 35,533; 1840: 36,873; 1952: 
38,045; 1855: 38,950 Gm. Das Land ift eben, zum Theil bewaldet, fans 
tig oder Door. Die Grieugniffe find Getreide, Holz, etwas Tabak, 
Hopfen und Wein; auch wird Bichs und Bienenzuct und die Weberei 
betrieben. 

Liebenzell, Et. in Württemberg, Schwarzwalrfr., ON. un SO, 
bei Menenburg und W. von Stuttgart, im tiefen Thal der Nagelb, in 
310 Metres Meeresböbe; 1202 @,; 2 Mineratguellen, mebaniihe Wolls 
foinnerei, bebeutenter Flachemarkt und in ver Umgegend Alachebau. 

Liebenzig, Birof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Areis 
ſtadt SW. ber Kontovp ; 766 Gm. 

Xieberbaufen, ev, Birpf. mit Marft in Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Summertbab, N. bei Neuftapt; 210 Gm. 

Lieberofe, St. in Breuien, Rabz. Branffurt, Kr und O. 4 Min. 
ron Yübben, an einem Zufluß ver Erree; 18937: 1524, 1840: 1508; 
1543: 1487; 1846: 1455; 1949: 1522; 1852: 1001, 1855: 1584 Gm; 
gräfl. Etanperherrichaft une Schlof, 2 ev. Kirchen, Seinen und Wolls 
tweberei; in der Nahe Decbbütten, Torfgräberei, ein anfehnlicher u. ftarf 
bemwalteter Berg, und 1 Dile, davon WW. der große Schmiclunge See bei 
&ovaı. (auf tem Sehirge: 332 Gm. 

Lieberöbronn, Wir. in Württemberg, Nedarkr., ON, Gälingen, 

Liebersbdorf, 1) Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Herrieren, bei 
Grofenrieb; 115 Gw. 2) Archpf. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, 
Kr, Yanpehut, bei Gottesberg; 534 Um.; Glashütte. 

Lieberfee, Di. in Breuben, Sadıfen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Tors 
gau, bei Belgern: 324 Em. 

2iebertwolfwig, in ber Vollaſprache Wulkſch, Milk. u, Ritters 
qut in Sachen, Krer. Seivaig, A. Borna, 2 St. SD. von Leipzig ; 1837: 
1110; 1540: 1214; 1849: 1325; 1855: 1443; 1859; 1513 Gw.; Aderbau 
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und Gewerbe; unweit zur Erinnerung an den Sieg der Alliirten über bie 
ärangoien Denfmale, , Kr. und bei Gofel; 406 Gw. 

Liebefhau, Liebifchau, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. Opveln, 

Liebeichiß, Liebieczice, Liebiffiege, Libiezieze, Libeziey, 1) 
BDirpf. in Böhmen, Kr. Eger, Se. und bei — — Virdf. 
ehe, Kr. Leippa, Bez. und bei Auſchaz 600 Ewe; Echlof, Brauerei, 
Pranntmeinbrennerei, ZJienelei; Getreide⸗ une Hopfenbau. 

Liebesdorf, Yiebsbdorf, 1) Df in Röhmen, Kr. Burmweit, Bei. 
Kaylig, bei Koienthal; 225 Gm. 2) Leibsdorf, Di. in MWäbren, Kr. 
Dimüs, bei Müglig:; 500 Gw. 3) Wir. in Württemberg, Iartfr., ON, 
Gerabronn, ander Brettach unweit ver Mündung in die Jart; 37 Ew.; 
voranqliche Viehzucht. 148 Gm. 

Liebefig, Df in Preußen, Rabz. Kranffurt, Kr. und bei Guben; 

2iebeönig, ift Rothkirchen in Böbmen. 

Licebeswar, Lieboswarp, Df. in Böhmen, Kr, Bilfen, Be. 
Bframmberg, bei Buieip: 190 Gm. 

Ziebetbal, WBirkf. in Sachſen, Kror. Dresten, 9, und bei Pirna; 
1555: 320; 1858: 315 Em.; in dem ſchönen Liebethaler Grunde der 
Beiferig ſeht alte Muhlfteinbrüche, die jbon feit 1457 befannt ſind. 

Ziebetiq, Df. in Kärnten, bei Feldtlirchen. 

Ziebharbs, Lieberts, fath. Krchof, in Baiern, Unterfranfen, Loqr. 
Hilters, bei Rleinfaffen; 220 Gm. Gvlau, bei Bartenfkein; 51 Gm. 

Ziebhaufen, Borm. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Preußiſch⸗ 

Ziebich ıc., f. Libich. 

2iebichau, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnitz, Kr. u. bei 
Bımylau: 524 Gw.; Schloh. Dabei die beiven Kol Mens, Niederr, 40 
un 105 Gw. 2) Df. ebv., Rabz. Piegnig, Ar. u. bei Sprottau; 437 Ew. 
3) Hits, Meus, Df. ebd. Ngbz. Breslau, Kr. Walpenburg, bei Freiburg; 

Liebiegig, f. Libejip. (623 und 236 Gm. 

Liebin, f. 2ibin. (&üns; 325 Gw. 

Liebing, Df. in lingarn, Diftr, Devenburg, GSſpſch Eiſenburg, bei 

Liebifch, 1) Libausds, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber Romotau, 
bei Tſchachwitz und Tufhmig; Braunfohlenwerf, Alaunbutte. 2) Li⸗ 
bodst, Birpf. in Mähren, Kr. Oimüg, bei Neutitſcheinz 870 Gm. 311. 
ribiſch. [und 40 ev. Ew. 

Liebittorf, Df. im Schweiger K. Freiburg, See:Bezirk; 270 kath. 

Kiebirich, Liebig, f Libis. 

Liebigs (Großes, Klein:), 2 Dir. in Dreußen, Rabz. Frankfurt, Ar. 
Sübben, bei Eieberoie; 155 und 107 Gm, Hi Em, 

Liebfen, Df. in Breufien, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Memel; 

Liebtomwig, Lieblig, f. Libe, 

Lieblafen, Gut in Preußen, Rgbz. Königtberg, Kr. Weblau, 
Tapiau; 24 Ew. (2000 Gm. 

Liebling, ev. Pirdf. in dem Deflerr. Temedrarer Banat, bei Ztebeln; 

Zieblos, Df. in Rurbefien, Prev. Hanau, Kr. Selnhauien, A. Dieers 

“iebmühl, f Liebemubl [bolz ; 970 dw, 

Liebniden, Borw. in Vreußen, Rabz. Rönigrberg, Ar. Breuniichz 
Golau, bei Sanpsberg; 70 Em. [mig; 1855: 22; 1555: 21 Gm. 

Liebon, Lübon, Ort in Sachſen, Rror. u. A. Baugen, bei Banfch- 

Lieboteinis, |. Liboteinig 

LZiebotig, Libetitz, Libedicze, Virdf. in Boͤhmen, Kr, Eger, Des, 
Kaaten, bei Saas, in einem Thal: Schon. 

Liebotihan, Liborjann, Pfrof. in Böhnien, Kr. Gger, Ber. und 
Sei Saaz, ummeit ver @ger; Schloß mit Bark; Geburtsort ed böhmischen 
Ghroniften Hajel, „(960 Gm. 

Liebour, Krhrf. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. und bei Mublbeim; 

Liebomwiß, f. Libomwiß, [bei Dirſchau; 274 Em. 

Ziebichau, farb. Birpf. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. Stargartt, 

Liebfchig, Libeziez, Libieffice, 1) Di in Fobmen, Kr. Gger, 
Ber. Bilın, bei Selnig, r. von ver Bilaz 1006; Markt. 2)$. Fibfchig. 

Lieb ſchutz, 1) ev. Pirdf. in Preusen, Sachſen, Rabz. Grfurt, Kr. 
Ziegenrüd, bei Bösnek; 667 Gm.; Mahl: und Eigemüblen, Grienbams 
mer. 2) Df. ebd., Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Breiftant, bei Neulak; 
336 Gw.; 4 Binpmühlen. 3) Eiref. ın Sachſen, Kror. Leipzig, Amt 
Grimma, bei Oſchatzz 1855: 158; 1858: 161 dm, 

Liebfchwig, Prof. in Sachſen, Krbr. und A. Zwidau, bei Werdau; 
1855: 575; 1858: 638 Em, 

Liebsdorf, 1) Rol. in Breufen, Rgbz. Pottvam, Kr. Jüterbogk⸗ 
Sudfenmwalte, bei Dahme; 75 Gm. 2) Kol. ebe., Echlefien, Rgbz. Orveln, 
Kr. und bei Lublinig; 108 Ew. Gifenerzgrube. 3) f. Liebesporf. 

Liebfen, Df. in Breufen, Schleflen, Rgbz. Liegnitz, Ar. Sagan, bei 
Halbau ; 278 Gm. {95 Gw. 

Ziebögen, Df. in Dreufen, Rghz. Franffurt, Ar. und bei Gorau; 

Lieböbanfen, I) Xibejewes, Libezomwes, Liebfchhanfen, Bfrpf. 
in Böhmen, Kr. Eger, Ba. Bilin 490 deutſche Wm.; altes Schloß, Bar 
fanenaarten, Brauerei; Beihälftation; —— 2) Df. in Vreu⸗ 
fen, Haba. Goblens, Kr. und bei Simmern ; 375 dw. 

Liebftadl, f Licbftaptl. 

Liebftadt, 1) St in Breußen, Rah, gg Ke. und 2%, Mie. 
MO. von Mohrungen um 2 Pin. W. von Wormepitt, I. von ver 
Baflarge, an einem fleinen Auflus (Muplenbab) ter Baffarge, der aus 
dem Piiivdens@ee abflieht; 541% u" 15°" M. 17% 44° D.; 1840: 1705; 1943: 
1730; 1846: 1627; 154%: 1555; 1852: 2004; 1855: 2008 Gw.; altes 
Shlod, Mittelſchule, Wolls u. Leinmweberei, Harns u. Yeinwanchankel, 
2) St. in Sabien, Kroͤx. Dresvten, Amt un SW, bei Dirma; 50° 51’ 
sg 11931’ 24” D,, in 1359 Dar %. Meereshöhe; 1814: 734; 1837: 
780; 1840: 773; 1849: SIS; 16852: 909; 1855: 882; 1555: 655 Gm.; 
6 Vlüblen, Aderbau, Viehzucht, Strohflechterei, Schubmacherei. 

Liebftäde, Di. in Sachſen⸗Weimar, NO. bei Weimar; 415 Gm, 

Liebftadel, Libſtat, Mid in Röbmen, Kr. Sitſchin, Ber. Loms 
ab; 1100 Ew fath. Kirche, ref. Kirche und Pfarre; 2 Mabl⸗ u. Sage⸗ 

fen. [Görlig ; 162 Gm. 

Liebftein, Df. in Breufen, Schleſien, Rabz. Lirgnig, Kr. und bei 

Liebsthal, Df. in Baiern, Vialz, K. Eufel, bei Quirnbach; 144 @, 

Xiebthal, 1) Piebentbal, Di. in Röhmen, Kr. GSitſchin, Per. 
KRöniginbof, bei Dubeneg; 540 Gm. 2) Krdypf. in Preußen, Rgbij. 
Branffurt. Kr. und bei Croſſen; 523 Em. 

Liebtſchan, |. ges 

Liebuc, Libitow, Lubikowo, Df. in Preußen, Rgbz. Polen, 
Kr, Birnbaum, RW. bei Beriche; 349 Em, 
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Liebwalde, ev. Birdf, und Vorw. in Breufen, Rgbz. Königeberg, 
Kr. Diohrungen, bei Vreußiichs Mark; 727 und 106 Gm. 

Xiebwerbda, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Der. und 1"/, St. von 
Friedland, bei Haindorf, in einem ſchönen Thal mit fhönen Anlagen, das 
bis an ten Ruh des bewaldeten Iſer⸗Gebirges fich erfiredt: 900 Gm.; 
Schloß; drei Sauer und ein Stablbrunnen mıt Bar und Verſendung 
des Maſſere aus lepterem (ähnlich dem von Spaa) in Rlafıben: 1 Eäger 
und 2 Miablmüblen. 2} Meierei ebv., Kr. Leippa, Bez. und bei Tetichen, 
zu Altſtadt gebörig; ſeit 1850 die erfie Aderbaufchuie in Böhmen. 

Liechnia, Ald. in Bosnien, Sandſchak und NO. bei BagnasYufa. 

Liechnie za, Alt. in Serbien, Sanridy. Kruſchevacz, DO. von Rleiffura, 

Liechtberg; Liechteck; Liechtenau; Liechtenberg ; Yiechtens 
buch, ij. Lichte, [bei Diured, an der Mur, 

Ziechtendorf, 1). Libtendorf. V Di. in Steiermarf. Kr. Gray, 

Liechtenecd; Liechtenegg; Liechtenfeld; Liechtenhaag ; 
Liechtenhof, f. Lichts. 

Ziechtenftein, 1) ver Meinfle ver deutſchen Staaten, zjmifchen 479 5° 
bie 470 170 M. une 7° 6° bis 7 IS’ D.; greng NO. u. D. an Tirol (Mr. 
Bregenz, oter Binarlberg), ©. an den Schweiger K. Graubinten, W 
dur den Mbein an ven Schweizer K. Sct «allen; 290 OM., 7150 
fathol. Ew. in I Fid. (Vaduy und 13 Dirn., in vie beiven Herrfchaften 
Baduz und Echellenberg getheilt. Die Somina entfieht bier und flieht 
gegen NUD. dem Sl zu in einem weiten Thal. Bon SO. her fteben auf 
ter Weſtgrenze ein Ge irgtgug und dann ein anderer von ED. ber gegen 
N, in einem Bogen bas Land durchſchneidend. Darin chen das Angfls 
horn u. der Kimberfpig, an 8000 #. hoch. Uebrigens it das and frucht« 
bar und es gebeiben Getreide, Mein, Flachs, Obfl; au bat e# qute Vieh— 
zudt, Außerdem betreiben bie Ginm. bie Baummollipinnerei und Holgs 
arbeiten. Zum teutichen Bundesheer Hellt vas Fürftenthum 70 Mann. 
Die Staatseinfünite betragen 55,000 &ulven GM. Die fürfll. Mediat⸗ 
Befigungen in Deflerreich, Breußen, Sadıfen umfaffen an 104 OM. mit 
350,000 Gm. und einem jährliden Ginfommen von 1,400,000 Gulden. 
Gine eigentliche Staatsfchuld gibt es nicht; denn ter Aürft nur bat dem 
Lanze vorgeihoflen. 2) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Hohenftadt, 
bei Tattenig ; 290 Gw, 3) f. Libtenflein. 

Liechtentbal; Liechtenwald; Liechtenwart ıc., I. Lichts. 

ieh, uno Ober⸗, Df. und But ın Preußen, Rgbz. Machen, Kr. u. 
bei Heinsberg ; 465 und 38 Ew. 

Liedeim, Liefeim, Di. und Gut in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, 
Kr. Ärieblanp, bei Bartenftein; 10 und 136 Gw. 

Liebberg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Blarbah, 
bei Ovenfiedien; 175 Gw. [&olffen ; 159 Em, 

Liedekahle, Krhrf. in Breufien, Rabz. Rranffurt, Rr. buddau, bei 

Liedeferfe, Di. in Belgien, Brov, Brabant, Arr, Brurelles, r. an 
ber Denver; 1850: 2254 Gm, 

Xiedelhöfen, f. Yieplhöfen. [acbörig. 

Xiebelöhof, Ort in Bapen, Mittelrheinfr,, A. Baden, zu Sinzbeim 

Licbdemaiten, Liedemeiten, Dr. in Breußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Rieberung, bei Mehlawiſchlen; 223 Gw. 

Liebenfummer im Norden und stm Süben, 2 Ortic, in Hans 
noser, Bremen, Yeor, Stade, A. Iorf, Hauptmannſchaft Haſſelwerder, 
Krehipl. Neuen felde. lield 341 &.; wird ſchon 812 genannt, 

LZieberbach, Df. in Heffen-Darmitadt, Vrov. Oberbefien, Kr. Als⸗ 

Ziederberg, kathol. Krchof. in Batern, Schwaben, Legr. Monbeim, 
bei Wirtesheim; 76 (Sm. bach. 

Liedering, Df. in Deſterreich ob der Gnns (Hausrudtr.), bei Lam⸗ 

Liedern, 1) Bauerfchaft in Preußen, Wenfalen, Rgbz. Dünfter, Kr. 
Borken, bei Bocholo; 706 Gm. 2) Groß: Hleins, Sir. in Hanno 
ver, #. und Spore, Sünehurg, A. Oldenſtadt, bei Helen; 352 u. 84 Gin. 

Liederdbdorf, 1) Di. im Breußen, Sachſen. Rabz Merfeburg, Kr. 
und bei Sangerhaufen; 174 Gm, 2) Groß⸗, Klein:, Di. und Äörfterei 
ebd, Rabı. Königsberg, Kr. Wehlau, bei Tapiau; 36 und 20 Em. 

Ziederftebt und Krautdorf, ev. Birpf, in Breufien, Sachſen, Rgbz. 
Merieburg, Kr. Querfurt, bei Nebra; 225 Gm. 

Liedingen, Df. in Braunſchweig, Kr. Braunfchweig ; 232 Ew. 

Liedihöfen, Lidlown Diworg, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. 
Bergreichenftein; 160 Gw.; Bapierfabrif, 

Lieblfchwanbt, Drtihaft in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei 
Mattiaboien. Körig; 3 Gm, 

Liebig, Borw. in Preußen, Schleften, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

Liedolsheim mit Dettenheim, Pfrpf. in Baden, Mitteirheinkr., 
A. Garisrube; 1919 en., 60 fath. und 31 jüp. Gm. j 

Liefenrotb, Hof in Breusen, Rabz. Kötn, Ar. und bei Ga an 

‚51 F 
Ziefering, Lifering, Krebbf. in Salzburg, 1", St. von Salzburg; 
Ziefferingen, Di. in Belgien, Ofiflandern, Arr. Aubenarte; 1850; 

40 Gw. farh, &w 

Liörfrend, Df. im Schweiger K. Freiburg, Bez. der Wlane; 90 

Lieffenshoek, Hort in Belgien, Prov. Ofllandern, I. an ver Schelde, 

Liefland, f. %ivlann, , [gegenüber &ıllo, 

Liefle, Landſpitze ber Wehieite der Infel Diteo an der Weſtüſte von 
Grönland; HH" 15’ M, 560 17’ D, 175 Em, 

Lieg, Df. in Preufien, Rabz. Gobleny, Kr. Cochem, bei Garben; 

Liega, Df. in Sachſen, Rror. Dresven, A. Meißen, bei Großenhain ; 
1855: 123; 1658: 152 Ew. [215; 1868: 223 m, 

Liegau, Di in Sachſen, Krbr, u. A, Dresden, bei Radeberg; 1855: 

Liege, it Yürtic. e 

Liegen, But in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Oflerope, bei Liebes 
mübl; 30 dw, Goldapp; 183 Ew. 

Liegetrocken, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Liegerz, Blereife, Df. im Schweizer K. Bern, A. Nivau; 454 
prot und 4 farb. Gm. 

Liegnig, 1) Naby. in Breufien, der den norbweill. Theil von Schle⸗ 
fien umfast, und damit (1915) verbunden ber Vreußiſche Antheil von ber 
DOberlaufig und einem ehemaligen Theil ver Neumark; begrenit von den 
Rab. Breslau, Polen, Aranffurt und Pöhmen: 250.54 OM., 1897: 
844,281; 1840: 868,288; 1843: 802,056; 1846: 912,407; 1849; 
921,002; 1852: 940,567; 1855: 941,104 Gm. in 48 Et, 1740 Diem, 
375 Wirn,, 1171 Grabliffements, und auferkem einige Bld. In rer Ber 
völferung hat die ländliche bei weitem das Uebergewicht, nal die 
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ftäntifche betrug 1840: 157,568; 1843: 164,612; 1846; 172,719; 1640: 
176,794; 1852: 150,939: 1855: 190,302; bie länpliche dagegen 1840: 
702,505; 1843: 720,128; 1846: 743,043; 1849: 735,932; 1852: 
747,083; 1855: 742,733 Gw. Das Vieverland umfaßt das Fürſtenthum 
Slogan, mit ven Kreiſen Slogau, Sprottau, Freiſtadt, Srunberg; das 
Bürstenhum Liegnig, mit ven Kreifen Liegnig und Lüben; das Herjog- 
tdum Sagan in dem Kreiſe Sagan; vas Webirgsland, im fürl, Tberl, 
umfast das Fürflenthum Jauer, mit ven Rreiien Jauer, Schönau, Hirſch⸗ 
berg, Lowenberg und Bunzlau; von dem Fürſtenthum Schweitnig die 
Kreiſe Landehut und Bolfenhaun; von dem Fürſtenthum Goleberg ven 
Kreis Goleberg⸗ Haynau; von der Oberlaufig die Kreife Sörlig, Lauban, 
Rothenburg u. Hoverswerba. Zu dem Kreiſe Sagan gehören vie ehemal. 
Dberlaufig. Enclaven Dobms mit Lipſchau, und die Herrihait Halbau 
mit Nkolſchmiede, Klix, Zebrbeutel, Birfenlache; und au dem Kr. &rüns 
berg gehören bie ehemal. Neumärf. Ortichaften: Gtabt u ad. 
Dper uno vie beiden Dir Poluiſch-⸗Mettkau und Drehnew. Die Heinften 
Kreiſe find Bolfenhapn (6.14 OM., 1540 fläpt. Gw 2370, 1549: 2507, 
1552: 2775, 1855: 2759; Aänel. 1510: 0,043, 1840: 30,140, 1852: 
30,400, 1555: 30,190): Jauer (6,24 OM,, und flänt. Gw. 1510: 6182, 
1819: 7072, 1852: 7552, 1855: 7487; ländl. 1840: 23,107, 1849: 
24,150, 1552: 24,655, 1555: 24,312; chönau (6.56 OM., Härt. Gm, 
1540: 1759 1849: 1908, 1852: 2000, 1855: 1976; län, 1510: 25,155, 
1549: 25,675, 1552: 25,613, 1855: 25.3221; Randebut (7.39 OM., 
Aäot. Gm, 1840: 7534, 1544: 9175, 1552: 8367, 1555: 856; Länel. 
1840: 31,546, 1549: 31,507, 1552: 31,633, 1555: 31,126); Yauban 
(943 OM., nadt Gw, 1540: 9040, 1849: 10.838, 1552: 11,322, 1555: 
11 4145 Tändt. 1540: 53,564, 1949: 54,075, 185523 54,575, 1555; 
52.0014; die mittelgroßen Kreife find Hitſchberg (10 90 OM,, act. 6m, 
1540: 10,778, 1549: 10,577, 1552: 11,055, 1555: 11,072; Länel, 1540: 
10,779. 1849: 10,577, 1552: 11,055, 1555: 11,072): Golebera⸗ Havnau 
(1.01 QM, flat. Gm. 1840: 10,761, 1840: 11,176, 1852: 11,206, 
1555: 11,150; länpl. 1540: 30,310, 1540: 40 465, 1952: 40 675, 1955: 
40,430); iegnig (1151 OM., flat. Sm. 1810: 13,445, 1549: 15.590, 
1552: 16,512, 1855 17,297; länel 1810: 41,37%, 1s4v: 45 171, 1852: 
46,658, 1555: 46.174); Yüben 11.65 Os, flapt. Gm. 1810: 3376, 
1519: al, 1552: 4160, 1855: dos; läutl. 1810: 26.080, 154%: 
27,677, 1852: 28,007, 1555: 28. 141): Sprottau (13.399 OM., Napt 
dw 1510: 5083, 1849: 6227, 1852: 6605, 1555: 6800: lantt 1510: 
25,549, 1549; 26,470, 1552: 20.554, 1855: 26,530); Yömwenberg (13.50 
ON, ſtadt. Gm. 18410: 10,920, 1849: 11,565, 1552: 12,458, 1555: 
12,434; damdl. 1540: 59.313, 1849: 59 157, 1852: 58,00, 1835 
57,363); Grunberg (1501 OM., flirt. Gm. 15403 11,027, 1810: 
12,252, 1552; 12,527, 1655: 12,267 ; landl. 110: 41,536, 18415 37,505, 
1852: 35 545, 1555: 35 243); Worlig (16 IE OWN, ſtadt. Ew. Is: 
15.207, 1849: 19.542, 1552: 21 52%, 18552 2,8515 dann. 1540: 37,050, 
1510: 40,853 1552: 41,19 1555: 42.22), Hoversiwerda (16 U OWi, 
five, Gm. 1110: 5305, 1810: Du2s, 1854: 622%, 1855 0207, lanel, 
1540: 20,930, 1840: 23,418, 1552; 23.798, 1555: 24,771; Kreiftant 
(633 OM., ſtadt. Gm, 1840: 11,365, 15493 12 mu, 15523 14,.220 
1555: 13,796, landl 1540: 35,502, 15493 37,800, Asa 38 22, 15h: 
3s 218); Glogau 117.24 OM., Hapt. Gm, 1510: 12457, 1819: 11 512, 
1802: 15 284, 1855: 55,574; länpl. 110: 51,512, 1>193 55 2, Isinl: 
56,267, 1555: 55 8741; Bunzlau (19.23 OM., fänt. Gm. 1810: Taus, 
1540: 5312, 13523 Ss, Isbb: 8871: landti. 15104 45,870, Isis 
48,579, 1552: 40,512, 1855: 40 51: Bagın (20.17 DM, nart bw, 
1540: 8174, 1549: 10,082, 152: 10,756, 1855: 11.1885 ländl. 1810: 
37 5:38, 18105 40,087, 1852: 41,040, 1555: 41 779; Norbenburg (16.19 
OM, tier. Gw. 1540: 2556, 1840: 3008, 1Sördz 3586, 135333 duss, 
länpf, 1510: 38,395, 1819: 42,960, 1852: 41,10, 155: 41 uh2), Wer 
birgig u ver ſudliche Theil des Ngbis. durch ven norbweftlichen Theil ver 
Supveten, oder dem Kıeiengebirge, an pas fib das Yaufiger Öebirge (f. 
diefen Art.) anſchließt. In ver fürmerlihften Epıye ſteht pas Lleberichaars 
Gebirge, weiterhin gegen NW. vas Nabens&cbirge und der Schmicde⸗ 
berger Ramm, dann das Rieſen⸗ Mebirge mit ver Schneefopve, der Sturms 
baube, dem Meifträger ꝛe, ven Quellen des Boberd; dann das Ifars Wer 
birge mit dem Hodftein, Blinsberg ıc., und dem Urſprung des Ducie, 
Das Sebirge verläuft fih norpwärts in einzelnen Bergen und Höhen bie 
u dem Flachlande mit dem —— linf# längs ter 
der, WB. von Slogan. Die bettachtlichſten ver nörblichen Borberge des 
eberges find der Möndsberg und ver Groditz⸗ Berg, zwiiden Golnberg, 
Löwenberg, Bunzlau, Lıegnig, wo dann norpwärts die Waloregion fib 
ausbreitet, burchfloffen von vem Bober, Dueis, der Großen und Rieinen 
Tſchirna, Neffe, Spree mit ver Schört, Schwarmafler, Schwarze El: 
fterıc. Im dieſet Gegend, nörplich von vem 51 M., Liegt ein Strich Fleiner 
Seen, Luch over Teich genannt. Auch eınen Bruch gibt es in dieſem 
Sri, r. vom Bober, in der Bunzlauer Heide. Mac der Nupung bes 
rechner hält der Haba. 5,3641.200 Morgen. Davon waren unfultivirt 
1544: 2,154,085, 1552: 1,605,162; Wderlanb 1849: 1,625,092, 1652: 
1,516.727, Waleung 1949: 1,161,567, 1852; 1.402,003 (nad genauer 
Angabe 1,477,501); Wieſen 1549; 205,214, 1552: 331,031: Hutına 
1349: 101,962, 1552: 133,389; @artenlanp 14149: 46,310, 1352; 65,555 
Dorgen. Aus diefen Angaben ergibt fi, van Aderbau und Lichguct vıe 
überwiegente und allgemeinere Beibäjtigung find, obſchon bieler Ngby. 
der uralte Sig ver Sarnipinnerei und Keinemeberei it und vieler Erwerb 
wie die Strumpfiwirferei auch auf dem platten kLande ſehr ſtark betrieben 
wird. Ueberbaups beſchäftigten ſich 1953 mit vem Laudbau 451,550 Pers 
fonen, und 1519 mit ber Leineweberer 52,415 und zwar im Rr. Gorlitz 
1195 (50 in der Stadt Wörlig, bie übrigen auf dem Yande); Ar. Wolfen: 
n 1305 (davon nur 26 in Bolfenhayn); Kr. Schönau nur auf dem 
nde; Kr. Liegnig 2012, nur auf dem Lande; Kr. Jauer 2726, nur in 
den Dörfern; Kr. Landéehut 2044 (tavon 364 in Schoͤnberq. 154 in Lie 
bau und bie übrigen auf dem Bande); Kr. Hirichberg 504% (davon in 
Schmiedeberg 61, die übrigen auf vem Pante); Ar. Yauban 7753 (baven 
113 ın Lauban, 10 in Schmiereberg, die übrigen in Dörfern); Kr. Bunzr 
lau 13,060 (davon nur 141 in Naumburg a. Quer, bie übrigen auf wem 
Kande); Kr. Lowenberg 13.305 (davon 161 in Liebenthal, 11. in Friede⸗ 
berg, 50 in @reifenberg, 36 ın ihn, und vie übrigen auf tem Lande. 
Damit bängen bie vielen Sarnblechanflalten (54) ung bie Erirdbleichen 
(15419: 50, 1552: 40) zuſammen. Außerdem wird auch die Baummells 
uns Halbieinens, die Wolls und Halbwollenzeug-, die Bands Webers 
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ftärfer auf vem Lande ale in ven Etäbten betrieben. Werner ift dieſer 
Rabj, der Hauptfig ver WollsInpuftrie in Echlefien, wenn auch bie Tuch— 
fabrifation nur flädtiſches over Kabrifgewerbe it; denn 1949 beflanven 
16 Babrifen bier von ben 28 in Schlefien. Daber gibt e# bier ſebr viel 
Streihgarnfpinnereren (1849: 90 mit 35,593, 1852: nur 71 mit 16,480 
Spinbeln), aber wenig Rammgarnivinnereien (1%19: 6 mit 1523, 1652: 
7 mit 3033 Spindeln). Auch vie Bapierfabrifation it beträchtlih, nam⸗ 
lich es gab 1849 30 Paprermüblen mit 26 Bütten und 10 Maichinen, 
währeno der Nabz Breslau nur 17 hatte. Auch beſtehen bier 11 Glashürten 
mit ſtarkem Betriebe und dem ftärffien in Schlefien, namentlich in den Kr. 
Hirichherg, Sorlig, Hoyerswerda, Srünberg, Bunzlau, Sagan. Auch 
bie Töpferei iſt nicht blon auf pie Sräpte beihränft, obfhon Bunzlauer 
Waaren einen weit verbreiteten Ruf haben. Aus dem Mineralreich ges 
mwinnt man Eiſen in 19 Hüttenwerfen (1849: 22,075 Ger. Stab⸗ und 
Walzeifen, 49,312 Gtr. &ußmaaren). Zu Mustau beficht ein große 
Bitriols und Alaunmerf; auch gibt e# ein Schwefelwerf, eine Rupferbütte 
(liefert jährlich 1050 Gtr,), Steinkohlenwerke (1819: 69,705 Tonnen), 
Braunfohlengruben (1849: 136,222 Tonnen). Die Emfigfeit nupt fo Zeit 
u Boden. Daber fino bie fogenannten Kräutereien (&emüfefelver) durch 
Ueberfiuß und Güte ihrer Grgeuanifie berühmt. Auch vie Vichzucht ift 
beträchtlich. — Nah vem religiöfen Bekenntnis ift die Bevölkerung meift 
evangelifch, vorzugsmeife im Kr. Rothenburg (nur 273 Katholifen und 21 
Iupen); meiſt katholiſch im Kr. Landahut (21,225 Rat. und 125 Jupen); 
auh Kr. Blogan hat 19,083 Kath. und 1096 Juden, und Ar. Loͤwenberg 
18,030 Rath. u. 159 Juden. Bolfeichulen gab e# 1852 1353 mit 141,395 
Kınvern; 22 Mittelichulen mit 3129 Schülern; 20 höhere Toöchterſchulen 
mit 280% Schülern ; Ritterafademie (Liegnih), 5 evana. Gymnaflen (kiegs 
ui, Slogan, Goͤrlid, Lauban, Hirfhberg), 2 farb. Gymmaſien (Slogan, 
Bagan). Zu Barſchan bei Lüben befteht ein Gräflich von Gampaniniiches 
Äräulen:Stiit für Adelige, uw. in Rietſchütz bei Slogan das von Schmet⸗ 
tow⸗ Schmeriniche Fraulein⸗ Stift. — Das Ober-Anpellationd- Gericht 
befinter fi; in Slogan. — 2) Der Kreis ebd.; im ©. von Höhen durch⸗ 
zogen und fruchtbar, im M. weniger, mit bürftigerem Boven und aum 
Theil mit Madelholz bewaldet, bemäflert von der Katzbach mit ver MWeides 
lache und wütbenten Neiffe ıc., und ben brei Runiger Seen. — 3) Kreieft. 
ebp., am Zuſammenfluß des Schwarzwaflers mit ver Katzbach, WA, 
“Din. von Bresiau; 519 12° 49" 9. 13° 49" 32 O,, in 367 & Meereds 
böbe mit freumplicher limgegend; 15413 »uöb; 1837: 10,272; 1810: 
12,022; 1840: 14.084; 152: 15,901; 1555: 16,584 Gm, mit 5 Wors 
ſtadten (davon die Jauer-Gaſſe '/, Dite. L.); altes Schlof, 1 kath. {mit 
ver alten Hürfiengrurt) u. 2 ev. Kirchen, 2 Kapellen; Sp ver Regierung, 
itterafaremie mit bebeutenten Ginfüniten u. miffenidaftliben Sammer 
ungen, Gomnaſtum, Taubitummenanfttalt, Wailenbaus, Theater, Hans 
velsfammer, Streichgarn⸗ Mashinenipinnerei, Tuche, Wolls, Yeinz, 
Baumwoll: u, Bannmebere, Strumpfwirkeret, Serberei ıc.; im der Lms 
gegend ſtatker Gemuicbau, berontert Meerrettig (jährlich für 100,000 
Ibie. Semüre). Im ver Näbe bei Wablftatt pas Schlachtiele, wo 1241, 
9 Aprıl vie Mongolen fiegten, wo auch Ärierridh ver Ger. 1760, 15, Aug. 
die Dciterreicher, und Blucher mit feinem Heer 1513, 26. Aug. die Arımz 
ofen befiegte, umd zum Andenken daren ein Denfmal. YAuf tiefem 
Schlamtrielne Acben noch 6 nichr ale 100074hrige Gichen. 
Liegos. Alf ın Spanien, Brov Leon, SD. bei Baldeburon; 200 E, 
Kiebenbach, Zinken ın Vaden, Mitteleheinfr,, A Buhl, u Büh- 
lertbalgebörg. [Sivic. Oedenburg. 
Liefendrofi, Muck, Nefenmarkt, Mit in Ungarn, Difle, und 
Ziel. Biror. in Baden, Oberrheintr., A. Mühlheim; 737 kath. und 


23 em (im. (baufen. 
Lielachberg, Driſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ehren⸗ 
Kiel, U) Dr. 


im Scdweijer K. Aargau, * Bremgarten; 190 
fatb dw. 2) Dr ehe, K. Eugern, A. Hobporf; 244 farb. Gm, 

Liemberg, Ortſchaft in KRarnten, bei Eet,=Beıt, im Gebirge. 

Liceme, Df. in Lippe: Detmold, A, Brafe; 667 Gm. 

Liemebna, ev. Pirvf, in Prenfien, Sadjen, Ngbz. Merfeburg, Kr, 
Delitz ſch, W. bei Wilenburg; 285 Gm, 

Liemfe, Gemeinde in Breusen, Weltfalen, Rgbz. Minden, Kr, 
Wiedenbruck, bei Neufanig; 1554 Em, 

Liempde, 1) Gemeinde in den Mederlanden, Prov, Nort» Brabant, 
SD. von Herzogenbuſch; 1340: 1319 Gm. 2) Kleiner, Ortſchaſt ebv., 
Ba Bortel; 289 Gm. 

Lien, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.),, bei Haag. 

2ienshan, ©t. in China, Prov, Kouang-fi, Difir, Lieou⸗tcheou; 
24° 45° M. 1090 40° D. (bei Röreiberg ; 206 Gm. 

Lienen (Klein), Di. in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. Saayig, 

Lienden, 1) Df. in den Nieverlanden, ron. Selverland; 1840: 
820, Bez. 3042 Ew. 2) Df. cbe., Bez. Batenburg; 91 Gw, 

Lienderof:Pijinde, DOrtichaft in ven Nieberlanden, Bey. Elf; 337 @, 

Lieneballen (Groß), Di. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr, 
MWeblau, bei Taplafen ; 39 Em. 

Lienen, 1) onen, Df. in Ofpenburg, Kr, Oldenburg, 9. Gimss» 
fleth; 400 Ew. In diefer Gegend floh ehedem ber fpäter abgerammte 

leichnam. Fluß, der auf ver Üdeier in die Wapel und mit biefer in die 
abhre ging. Das jepige Gtaflerber Sieltief und vie Sielſcheidung beißen 
nob, als wahrichenliche Heberreile des Aluffed, wie alte Sıene, 2) mit 
Wallen, Bauerſchaft in Breufen, Weſtfalen, Naty. Münfter, Kr, Ted: 
lenburg, bei ——— 270 Ew. Mev. Ufrdf. und Bauerſchaft ebd., 
Rabz. Münfler, Kr. Warenborf; 4451 Gm. (290 Gm. 

Liener, Liened, Df. in Olpenburg, Rr. Gloppenburg, A. Löningen ; 

Lienewig, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. ey 
bei Votadam; 25 Gm. " (75 ; 

Lienerwfen, ut in Dreufien, Nabı. Danıie, Kr. u. bei Stargartt; 

Xienfeld, Df. in Krain, am Rınnfee, bei &ottichee, 

Lienfis, Df. in Breufien, Rgby. Danig, Kr. Stargarbt, bei Schöns 
ed; 285 Gm. {6085 farb. Gm. 

Lienbeim, Bir? in Baven, Oberrheinkr., A. Walvebut, am Rhein; 

Lienen (Alte, Neu:), Vorw. und Kol, in Breufen, —R Stettin, 
Kr. Randow, bei Stettin; 117 Gw. (theousfon; 260 8’, 1170, 

Lienstiang, St. in Ghina, Prov. Av:fien (Aoushian), Diſtr. Fou⸗ 

Lienlas, Bf. in Baiern, Oberpfalt, Inge, Kemnarb; 14 Gw. 

Liensp’ing, St. in Ehina, Brov. Ronangstoung, Diftr, Horlstecus 
fon; 240 19° 12° 9. 111° 67° 30 ©, 


Liensfeld 


Stensfeld, Df. in Holſtein, im Oldenburg. Fürſtenthum Lübeck, A. 
Gurin, Krehbſpi. Saran; 313 Gw.; ſehr guter Weizenboden; drei alte 
Brabbügel. 

Zien:tcheon, 1) St. in China, Brov. Kouang⸗toung, Diftr, Ronangs 
tbeousfou; 2450* N. 10W 548. 2 sfom, Kauptfl. des gleichnam, 
Diftr. ebo.; 210 38° 54" M. 1060 38’ 50" D, 

Zien:thing, St in China, Prov Fo⸗kien (Bousfian), Diftr, Ting 
tcheou; 25° 37° 12’ N. 114° 20° 50° 8. 

Zien:tbien, Zin:tin, Infel in ver Mündung des Fluſſes Ganton, 
7 —— Kouang⸗toung, Diſtr. Konangstheousfon; 22° 250 M. 
1 "DD. 

Lientib, Ortſchaft in Kärnten, Hrib. @münb. 

Zienz, Zuen;, 1) &t, und Bei. ın Tirol, Kr. WVriren, DOND, von 
PBrumeden, an der Drau und Iſel, In einem tiefen Thal in 2409 $. Meer 
reeböhe, 46° 47’ 50° M. 10° 23° 20° D.; 3600 E.; &umnafium, Haupts 
ichule, Sranzifcaner-Möndsflofter, Dominifaner-Nonnenflofter; Berg 
gericht; Meifings uns Draht⸗Fabrik, Teppichweberei, @ifenarbeiter; 
der Umgegend Gichelihmieden. Unmeit die ehemalige Feſte Lienzer 
Klaufen, an ver Drau, Der Ber. balt 39.51 öflerr. (41 31 geogr.) 
DOM ,31,169 Gm. 2) Ober:, Bfrpf. ebv., am Iſel, unweit Siena. 

2iensberg, Ortſchaft in Kärnten, bei Afrig. 

Zienzjingrn, Birvf. in Württemberg, Nefarfr., OU. Maulbronn, 
an der Enz. am Beginn tes gleihnam. Thales; 900 Gw.; dabei die Lieb» 

frauenfirdse, zu der ewallfahrtet wird. 

Zienzmühl, Df. in Karnten, bei Frieſach Sauerbrunnen. 

Lieou:K#hieou, eine au Ghina gehörige Inſelgruppe von 36 Infeln, 
MO. von ver Infel Formoſa und den Mapicieofimasinfeln und SW, 
vom ver Japan. Infel Kiu⸗ſtu, zwiſchen 20% bis 27040’ 9, und 1249 50° 

bis 126° 45° O. Sie bilden ein Königreich, und vie bebeutenderen finb 
Groß: u. Kleinstieousfhieon, Romifang, Tunalchi, Rarumab, Agenbou, 
Zufima, Lun⸗houn. Die Bewohner ſcheinen japaniſchen over koreanischen 
Urfprungs au fein; ihre Sprache ift eine japanifhe Mundart. Die mans 
nigfaltigen Erzeugniſſe find Reis, Bataten, Hülienirüchte, Orangen, Gi« 
tronen, Bananen, Rınvvieh, Ziegen, Schweine, Beflügel, Seite, Schwes 
fel, Salz, Kupfer, Zinn, Berlen, Wetz ſteine, Bavier, Seidenzeuge ıc. 
— ge St. in Ghina, Vrov. Ehensfl, Difte. une NW. von Hans 
t&oung. 

Zieoustcheon, 1) Hauptfl. des aleihnam. Difte. in China, Prov. 
Rouangsfi, I. am Loungsfiang ; 24% 14° 24° N. 106% 43'390 ©. 2) St. 
in Korea, Prov. Kingsfi, SD. von Han:yang. 

Lieoustching, &t. in China, Vrov. Rouangsfi, Diftr. Licou⸗teheon, 
I. am Young: fang; 24° 25° N. 1060 38° O. 

Lieouswang, ©t. in China, Prov. Housnan, Difr. und DO. von 
Tchang⸗cha; 2 ION. 11 U’ D, 

2iep, 1) mit Kablberg, Di. in Preußen, Raby. u. Kr. Danzig, bei 
Danzig: 315 Gm, 2) Sur ebd., Rgbz. und Kr. Königsberg, bei Königer 
berg; 110 Gm, [&zillen; 106 &m. 

2Zieparten, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei 

Liepe, 1) Of. in Hannover, #. und kopr. Süneburg, 4. und bei Dans 


nenberg; 23 Em. 2) Df. ebo, A. und bei Lüchow; 195 Gm, 3) Df. in 
Mediendur, :&hmerin, A. und bei Eldena. 4) Df. in Preußen, Naby. 
Votsdam, Kr. Angermünte, bei Overburg, am FinomsRanal; 997 Gw.; 


Schleuſe, Dampitchneivemüuhle. 5) Rıchof. ebe., Kr, Jüterbogf:Ludens 
walde, bei Dahme; 103 Em. 6) em. Birpf, ebv., Kr. Weſthavelland, bei 
Nauen; 295 Gw. 7) Df. ebv., Rgbz. Stettin, Kr. Udermünpe, bei Bafes 
———— Ew. 5) ev. Vfrdf. ebd., Kr. Uſedom⸗Wollin, bei Uſedom; 
227 . 

Liepen, 1) Df. in Medlendurg- Schwerin, Amt Ribnis,_ bei Teffin, 
2) Rrchof. ebp., A. Stanenhagen, bei NeusGtrelig, an einem See. 3) Df. 
ebp,, bei Malchow. 4) Df. in Breußen, Rabı. Göslin, Kr, u. bei Gtolp; 
129 Gw. 5) eo. Birpf. une Vorw. ebr., Rabz. Btettin, Kr. und bei An» 
dam; 190 und 88 dw. 6) Gut ebd., Rabz. Königsberg, Kr. Ofterove, 
bei Liebemübl; 39 Gm. gard; 215 Ew. 

Lievenberg, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bel— 

Liependorf, Kol. in Breufen, Rgbz. Brankfurt, Kr. Brieveberg, bei 
Drieien; 239 Gm. 

Liepenfier (Hlt:, Men), ev, Vfrdf. und Df. in Preußen, Rabı. 
Göslim, Kr. Neuftettin, bei Bolzin; 650 und 321 Gw. 

Liepgarten, Di. in Preupen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Ucker⸗ 
münde; 753 Gm. [&ylau, bei Heildberg; 58 Gm, 

Ziepbanfen, Bormw. in Breufen, Ngbı. Königeberg, Kr. Vreußiſch⸗ 

Ziepiljbach, ſ. Lipilzbach. 

Lierp le, Ortſchaft in Krain, bei Planina. 

Liepnicden, Df. in Preußen, Rgbz. Koͤnigeberg, Kr. Preußiſch⸗Gy⸗ 
lau, bei Grengburg; 207 dm, . 

Ziepnig; Liepomieg ; Lipomis, f. Lips, 

Lieps, 1) Iniel in Merdienburg- Schwerin, im Schweriner See. 
N unbewohnte Insel in der Oſtſee, bei Wismar; au Medlenburg- Schwer 
rin aebörig. 3) Wendiſch⸗, Df. ebv., A. une bei Boizenburg. 

Liepore, Df. in Branfreih, Dep. Haut: Rhin, Arr, un NW, von 
Golmar, an der Febure; 1890 Ew.; in dem nahen Thal Silbers, Rupfers, 
Bleir, Antimonium: Minen, 

Liepz, Df. in Preußen, Rats. Göelin, Kr. u. bei Schievelbein; 2356. 

2ier, 1) 1, Lierre, 2) Slidar, Krchſol. in Norwegen, Stift Agerds 
huus, Amt Busferup; 5200 Em, in vrei Gemeinden Arogner, Tromby, 
Solling. 3) Hofu. &igemühle ebr., Stift NAgersbuns, A. Hedemarken, 
Rebipl. Binger, am Wege von Rongeoinger nah Schweden; mehrere 
Gefechte. 4) der, Df. in ven Nieberlanven, Brov. SüpsHolland ; 774, 

2ierbach, Df. in Baden, Mittelrbeinfr., A. Oberfird, in einem ro⸗ 
mantifchen und wegen der ſchoͤnen Wafferfälle ves Lierbaches bei Allerhei: 
ligen vielbefuchten Seitenthale des Rench⸗ Thales; 372 farh. u. 7 ev. Gw. 

Lierde («Saint Marie, »Baint:Martin), 2 Dfr. in Belgien, 
Dfiflanvern, Arr. Audenarbe; 1850: 1806 und 1351 Ew. 

Lieren, Ortſchaft in ven Nederlanden, Prov. Gelderland, bei Apel⸗ 
teorn; 202 Ew. [vorf; 185 Gm, 

Lierenfeld, Df. in Breußen, Rabı. und Kr. Düffelvorf, bei Düffels 

Zierganed, Bild. in Spanien, Prov. und ©. bei Santander, I. am 
Miera, in einem engen Thal; 1220 Gw.; im ver Nähe Giſenhammer. 

Liergues, Df. in Branfreich, Dep. Rhöne, Arr. u, SW. bei Ville 
france; 690 Gw.; Marmorbrüche. 

Hofmann, Encyfispädie, 
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Lieſſen 


Slerheim, Of. in Balern, Schwaben, Logr. Noördlingen, bei Appetz⸗ 
hofen, an ver Gaer; 137 Gm. Leeco· See. 

Lierna, Df. in ver Lombardel, Prov. Como, Difr. Leceo, N. am 

2iernais, Df. in Frankreich, Dep. Göterv’Or, Arr. Beaune, SED, 
bei Baulıeu ; 2020 Gw.; Märfte; vorzüglicher MWeifiwein. 

Lierneug, Df, in Belgien, Prov. Lüttich (Fidge), Arr. Verviers; 
1850: 2160 Ew. 

Liernu, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 785 Em, 

Lierop, Df. und Gemeinde in ven Niederlanden, Prov. Norde Bra⸗ 
bant; 18410: 258 Em., Bez. 934 Gm. 

Lierre, St. in Belgien, Brov. Antwerpen, Arr, und NND. bei Mes 
cheln (Malines), am Zufammenfluß ber Großen und Kleinen Nerbe und 
am Kanal von Lier nach Heventhals; 51° 9’ N. 2° 11° D,, in 6.3 Metres 
Meereshöbe ; 1850: 13,920 Eim.; Bequinenshaus, Hofpital, Salzraffines 
rie, Baummollfpinnerei und sweberei, Seivenmweberei, Brauerei (vorgügs 
liches Weißbier), Oelmühlen, SenevresDenillation, Rattundruderei, @ers 
berei; Inpuftriefchulen für Epigenfabrifation. 

2iers, 1) Df. in Belgien, Brov. und Arr, Lüttich (Bidge); 1850: 
379 Gw, 2) Df. in Breußen, Ngbz. Goblenz, Kr. u. bei Adenau: 210 @.; 
Blei- und Kupferbergwerf, (Brüm; 215 Gm. 

Zieröberg, fatbol. Birbf. in Preußen, Rgbz. und Spfr, Trier, bei 

2ierfchied, Lierfcheid, Kenerfchnit, Krchdf. in Naffau, A. Set.⸗ 
Goartbauien; 405 em., 84 fath, u. 6 jüd. Gw.; wird ſchon 845 erwähnt, 

‚Zierftall, Lieröthal, Di. in Preußen, Kobz. Goblenz, Kr. Adenau, 

bei Kelberg; 200 Ew. 

2ies, 1) Ort im GapsPande, D, bei ber Gapftabt. 2) Df. in ben Nies 
berlanven, Prov. NorprHollanp, bei Terfchelling ; 113 Ew. 3) Ortfchaft 
ebd,, bei Brincenbage (8) ; 153 Gm. rei Willenberg ; 34 Gm. 

Liefac, Lyzak, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelöburg, 
„ *2ieöberg, 1). 2isberg. 2) Df. im Schweiger K. Bern, A. Lau⸗ 
fen; 520 fath, und 23 prot. Giv. Bedum ; 2520 Gm.; Voſt. 

Xiedborn, tath. Pirdf. in Breußen, Wenfalen, Nabz. Münfler, Kr. 

Liesdüttel, Df. in Holftein, N. von Iuehor, Kraft. Habemars 
fen; 175 Gw.; fanvigelehmiger und auch mooriger Boven. 

Lieſcha, Ortſchaft in Kärnten, bei lintereDrauburg, im Gebirge; 2 

Kirchen, Steinkohlenbergwerk. [bei Singft; 155 Em, 

Lieſchow, Df. in Breufen, Rabz. Stralfund, auf ver Intel Rügen, 

Ziesdorf, Libnow, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Karbig, bei 
Scefip, unweit Kulm, am Abhange det Erggebirges; 100 in. ebemals 
&ilberbergbau, [Küfrin; 22 Ew. 

Liefe, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Königeberg, bei 
un gelegen, Df. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. Sorau, hei Saffen ; 


Ziefen, 1) Litoltow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Kaaben, bei 
Ravenig, im Gebirge; unmeit die Meierei Liefenbof. 2) Df. in Breus 
ben, Wetfalen, Roby. Arnsberg, Kr. Brilon, bei Winterberg; 429 Gm, 

ziejenberg, Df. in Tirol (Borarlberg), Kr. und bei Bregenz, 

Liefenbrücten, Ortſchaft in Kärnten, bei Millſtadt. 

Xiefendabl, Hoficaft in Breußen, Ngbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 

Liefendorf, |. Louifenporf. [bei Oplaven: 25 Gm, 

Liefenfeld, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Sct..@oar, bei 
Vorvard; 350 Gm. 

Liefenich, Di. in Breuien, Ngbz. Goblenz, Kr. u. bei Zell; 445 G. 

Liefer, 1) Nebenfl, ver Drau; entficht am Schmwarzborn in Kärnten, 
am ver Örenze von Salaburg; flieht fürmärts u. mundet Ortenburg gegen» 
über. 2) Nebenfl, ver of l., in Breußen; entficht O. bei Kerpen, Kr. 
Daun; fließt ©. und SO. und münbet unterhalb Wittlich. 3) lathol. 
Vfrdf. ebd. Nabz. Trier, Kr. u. bei Bernkaftel; 1414 im. ” 

Liesfeld, Lisfeld, Df, in Tirol, Kr. Innebrud, Hrſch Rattenberg, 
bei Wörgel, am Inn, [1940: 384 Gw., Bey. 1204 Gm, 

Z2iesbaut, Df. u. Ber. in ben Niederlanten, Brov. Norb-Brabant; 

Liefing, 1) Nebenfl. ver Schwechat; entftebt im Wiener: Wale, fließt 
an der Süpfeite des WienersBerges gegen D., und mündet oberhalb 
Schwechat. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Rraubat, am Liefing ; 
210 Gw. 3) Groß⸗ oder Unters, Hleins over Unters, Birpf. in Des 
flerreich unter der Enns (Unter-Wienerwalofr.), SW. 2'/, @t.von Wien, 
bei Berchtholdedorf, an ber Lieſing und an ver Süchahn ; 770 @.; Echlof 
mit Barfıc., Ader und Weinbau; Baummollfpinnfabrif, Leverfahrif, 
große Brauerei; Mineralbav. [W. bei Mautern; 250 Gm, 

Liefingane, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, Hrſch. Ehrenau, 

Ziefingtbal, Df. in Steiermarf, Ar. Brud, Hrſch. Maffenberg, bei 
Kraubat, am Liefing; 160 Ew. 

Liedfan, 1} ev. Pfrbf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sudan, bei 
Binftermalve; 262 Gw. 2) Df. ebd, Raͤbz. Frankfurt, Kr. u, bei Sprem⸗ 
berg; 196 Go. 3) ev. Pirpf. ebr., Sachen, Rgbz. Merfeburg, Saaltr., 
bei Halle; 330 Em. 

Lieöfe, 1) Df. in Dreußen, Rabz. Aranffurt, Ar. Galau, bei Senfs 
tenberg; 227 Gm, 2) Df. ebd., Schieflen, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
Hoyerswerda ; 90 Em. 3) Df. in Sachſen, Kror. u. A, Baugen, bei Ras 
men;; 1855: 225 ; 1858: 222 Gm. [Bartenftein ; 202 Gm, 

ieöten, Dr. in Breuien, Rabz. Rönigeberg, Kr. Friedland, bei 

Liedfenborf, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerdauen, bei 
Morbenburg; 219 Gw. 

Lieöfo (Alſo⸗, Felför), 2 Dfr. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Ges 
ſpſch. Trentichin, bei Sılopna ; 200 und 225 Em. 

Liesfomw (Große, Kleine), ew. Pfrof. und Df. in Preußen, Rgbz. 
Branffurt, Kr. und bei Gottbus; 434 und 190 Ew. 

Liesle, Df. in Franfreih, Dev. Doubs, Arr. und SW, von Bes 
fangen, bei Quiggen ; 1037 Gw.; Märkte, 

2ieönig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Teplig, I. an 
der Bila; 120 Gw. 2) f. Rropfläbt. [rienburg ; 466 Gm. 

Lieffan, Liehau, Df. in Vreußen, Rabe: Danzig, Rr. und bei Dias 

Lieffe, Notrer-DamerderLieffe, Ald. in Franfreih, Dep. Aiöne, 
Arr. uno NO. bei Laon , 1200 Gw.; Wallfahrtsort ; Solparbeiten. 

Lieffel, Df. in ven Nieperlanden, Brov. Norp Brabant, bei Deurne; 
1840: 537 Ew. 

Lieffem, 1) Df. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Bonn; 76 Gw. 
2) Dr. ebv., Rgbz. Trier, Kr. und bei Bitburg; 225 Gw.; Schlof. 

Lieffen, Krpf. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Jüterbogl-kucken⸗ 
walde, bei Barurh; 123 Gw, 174 


Liefferbruggen 


Liefferbruggen und Liefferbofen, Pfarrort und Df. in Kärnten, 
bei Spital, an ver Liefer. [barer Gegend. 

Lieffevib, Df. in Dalmatien, Kr. un Difte. Gattaro, in unfrucht» 

Lieffied, Lieffed, Bl. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. und D. bei 
Aortnes, an der Grande⸗Helpe; 1015 Em.; Giſenhämmer. 

Lieffing ; Lieffingane, |. Liefing umd Liefingaue. ‚ 

Lieffe, f. Liesfe, [bei Neunfirchen. 

Lieffling, Df. in Defterreich unter ver Enns (Unters{Bienerwalkfr.), 

Liesönig, f. Liesnip. 

Liessno, Liedzno, DF. in Ungarn, Difte, Bressburg, Gſpſch. Thu⸗ 
rotz, bei Kutno; 140 ev. Gw.; Wietmads, Weine, Wald, j 

ieffow, Df. in Medlenburgs Schwerin, A. und bei Schwerin. 

ieftal, Hauptft. und Bez. im Schweiger K. Bafelstaneihaft, SD. 
von Baiel, in 331 Metres Meereshöbe, I. an ver Ergola, bie umwelt einen 
Waflerfall bilvet; 2701 prot, und 331 fath. Gw.; Weinberge u. Wieſen; 
Hantſchuhfabrikation. Der * bat 10,918 prot., 891 farb. u. 3 jün. G. 

Lieftane, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſche Slavon. Militärgrenze, 
Srapiscaner Regiment, bei Neu⸗Gradiſca; 425 Em. , 

Liefte, Di. in Hannover, Verden, Loͤr. Stabe, A, Schneverbingen, 
bei Rotenburg; mit Sprengel oc. 207 Gm. 

Lieften, Krchof. in Preupen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. und 
bei Salzwerel; 161 Em, 

Lies zek, 1) kath. Birbf. in Ungarn, Dir. Pressburg, Gſpſch. Arva, 
bei Geimbovaz 1425 Em.; Leineweberei, Keinwant und Holabanvel, 2) 
Moramas, Nemesd:, Fath. u. prot. Birbf. und Df. ebe., Difte. Bresss 
bura, Eſpſch. und bei Trentſchin; 3000 und 350 Gm, lies. 

Siedzko, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Neutra, bei Hor 

Ziesstocz, 1) Les zkoci, Liedfomwe, Df. in Ungarn, Diſtr. Ras 
(hau, Gſoſch. Zemplin. 2) Liesskowers, Df. ebd., Diftr. Pressburg, 
Gſpich. Sohl, bei AltsSchl; 525 Em. (bo. 

Liedzfov, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Hras 

Lieszfovacz, Leszkovacz, Df. in ver Defterr. Aroatiih=Slavon, 
Mititärgrenze, Oquliner Regiment; 230 Ew. 

Lied;tovecz, 2 Dir, in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpfch. Trent⸗ 
fin: bei Bilein, 990 Gw.; bei Trentichin, 380 Gm. 

Lieszuo, Liedsno, Ortſchaft in Ungarn, Difte. Bressburg, Eſpſch. 
Thurocz, bei Kuono, 

Zietava oder Lietwa, und Bobhorje:, un? VBarallyas, 2 Dir. u. 
Praevium in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Trentihin, bei Silein. 

Lieth, 1) Df. in Holftein, Heſch. Busse: Krchſpl. un SD. bei 
Gimshorn: 359 Em.; fehr fandiger Boden. 2) Df. ebd., auf einer von 
Moor w. Marſch begrenzten Sanpvüne im Süper-Ditbmarfchen, Krchſpl. 
Hemmingflept; 131 Gm. (Ghindilla, r, am Diunto; 2100 Gm. 

Lietor, Alf, in Spanien, Prov. un NW. von Murcia, SW. bei 

Liegegöriche (Alt, Mem), ev. Birvf. und Rrebpf. in Vreuñen, 
Rabz. Branfjurt, Ke. Rönigeberg, bei Zchren; 1193 und 545 Gw.; Ober: 
förfterei, Schneivemüble an ver Sclibbe. 

Liegen, Uev. Pfrof. und Gut in Preußen, Nabz. Branffurt, Kr. 
Lebus, bei Seelow; 541 und 183 Gw. 2) Prof. m. —5 in Steiermarf, 
Kr. Brud, I. nahe ver Gnns, am Virnbach, im ſchönen Thal; 1150 Ew.; 
Pferdemarkt; in der Nähe die Admontiſchen Gifenmwerfe. 

2iesow, 1) Krchof. in Vreußen, Ngba. Potsrvam, Kr. Wefthavellanv, 
bei Nauen: 365 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Stettin, Kr. Negenwalve, bei 
Plathe; 202 Ew. 3) Kiicherort ebd., gbz. Stralfund, auf der Iniel 
Rügen, bei Sagard ; 55 Gm, [62; 1858: 72 Ew. 

Liegich, Df. in Sachſen, Kebr. und A. Imidau, bei Werbau; 1555: 

Lieu (Les), ſ. Le⸗Lieu. 

Lien⸗khieu, f. Lieousfbieon. 

2ieurev, Bld. in Frankreich, Dep. Cure, Arr. und ©. von Bonts 
Audemer; 2050 Gw,; Wolle, Seivdenzeugs, Leinwande und Bandweberei, 
Maihbinenbanerei, Handel mit Getreide, Blnchs und Giver. 

Zieurin, ebemal. Landſchaft in Aranfreih, Haute- Mormandie; jeht 
in ven Dev. Galvaros und Gure; Hauntort: Filieur, 

Zieufaint, Di. in Frankreich, Dep. Geine-Marne, Arr, und NIB, 
von Melun ; 590 Gm.; Obfibaumgucdt, Merino»Schäferei, Holabantel. 

Lieutaded, Df. in Branfreih, Der. Gantal, Arr. um SW, von 
Saint:$lour; 1315 Gw. 

Lieur (Sete⸗), Df. in Frankreich, Dev. Tarn, Arr. und ©. von 
NAlty; 580 Gmw.; Lein⸗ und Baummollweberei; Bleimine, 

2ieve, fanalifirter Fluß in Belgien; beginnt im NO. ber Prov. Weſt⸗ 
flanvern, Arr. Bruges (Brügge), bei Nabot, im Kanal Sanp-Bruges; 
tritt bald in bie Prov. Ofiflandern, Arr. Sand (ent), und endet im 
Bruaes:Kanal, bei Damme, [if Hautems Scet.sPievin, 

Zievend, 1) :Edöche, iſt Gashes: Sct.sticvin. 2) -bautem, 

Lievern, it Riaunopen («PBeter), 

Xiewenberg, Df. in Preußen, Rghz. Königsberg, Kr. u. bei Heilds 
bera : 666 Gm. bei Amftapten. 

Liering, Df. in Defterreicb unter ter Enns (Übers Wienermalpfr.), 

Liezele, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anvere), Arr, Malines 
(Meein); 931 Gm. Schwaben, rar. Höchfäpt; 226 u. 357 Gm. 

Ziejheim (Obers, Inter) fathol. Bfrdf. und Krihof. in Baiern, 

2isfangspao, St. in Korea, Prov, Hiansfing, r. an der Mündung 
des Toumou in das Japanliche Meer. 

Li, Kroſpl. in Schottland, Grfih. und SSW. von Forfar, 
WBNW, bei Dunzee, I. am Zap; 2800 Gm. 

Lira Matula, eine der MoluftensInfeln, O. bei Zulla-Mangola ; 
19 50‘ N. 124° wd, ]örany ; 260 Gm. 

Ziffan, Zubija, Df, in Steiermark, Kr. Marburg, am San, bei 

Liffen, lub im Irland; emtflcht in ven Bergen von Widlow, und 
mũndet nach 11 Min, Lauf in vie Bat von Dublin. e 

2iffol, 1) leGrand, Morvilliers, Df. in Franfreih, Dev. Bobs 

—35 * 2 er Gw.; Fapences ung Nägelfabrifen ; 
iebbandel. 2) slesBerit, Di. ebd. Dep. Haute-Marne, Arr. u. NO. 
von Sbaumont; 400 Gm. 1: Vapte⸗Marne, DEE. 3. dad 

Lifford, Elonleigh, Krchſpl. u. Hauptort ver Erffch. Donegal in 
—— Pa I. et —* . von Lendonderrvz 5206 Em. 

inee, ‚in Frankreich, Dep. esBilaine, R . von 
Rennes: 3550 Gm; Märkte, p Bilaine, Arr. un NO. vo 


Lifmar, Di. in Tirol (M i r 
Zifland, f. Eivlanı. ——— ARE: EONINEB: DIE ELENEn 
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Liguge 


Liftened, Di, in Defterreih ob ver Enns (Innkr), bei Altheim. 

Lifton, Kreſpl. in England, Grfſch. Devon, DO, bei Launcefton ; 
1280 Gw.: Märkte. u 

2ifu, Ehabrol, Wetfi, eine Infel ver LoyaltorInieln; die SW.> 
Srige it vas Gap Pines, 21° 4° 90" S. 167° 20° 3” D, Grw bie Nord⸗ 
fvige vas Gap tcarpe, 200 40° 25 ©, 1679 10° 4 O. Erw. Die Infel 
it obngefähr 37 Min. von N. au ©. u 3 und an 10 bis 20 Din. breit, 
Sie bat feinen Hafen, aber Im UW, eine Bai, veren Eingang an 12 Min. 
weit if, in dem fich aber ein RorallensKiff befinnet. An ver NO Seite ift 
vie Infel fo ſenkrecht eil, dañ eine Landung unmöglich iR. Dicht bewal⸗ 
det ift fie doch flarf bevölfert von einem wilten und graufamen Bolt, das 
fich in zwei einander feindliche Vollſchaften theilt, bie unter Häuptlingen 
ſtehen. Ihre Farbe fpielt zwifchen Schwarz und fupferbraun, ihr Haar iſt 
fraus, ber Bart ſlark buſchigt; ihre Augen ſchwarz mit burcheringend 
wildem Blif, Am Leibe find fie Hark behaart. Die Anänner gehen völlig 
nadt, und vie Frauen tragen nur ein etwa brei Zoll breitet Band um ben 
Leib. Menfchenfleifch ift ihre Lieblingsfpeife (Findlay 2, 834 f.). 

Lifuka, f. Zefoufa, 

Lifune, Fluß im SW. von Gongo, auf der Weftfüftle von Afrika; 
mündet in ven Atlantifchen Oxean. Bertoure; 670 Em ; Märkte. 

Zigarbes, Ald. in Frankreich, Dep. Sers, Arr. und NUBW. von 

Ligertö, f. Liegerz. [Hibveg. 

Liget, Df. in Siebenbürgen, Ar. Hermannflabt, Bey. Kronftapt, bei 

Zigetb, 1) Buftdorf, grieh. Birpf. in Siebenbürgen, Ar. Her— 
mannftabt, 24; und bei Syatj-Regen. 2) Df. in Ungarn, Diſtr. Oeden⸗ 
u Gſpſch. Baranva, bei Funffirden; 500 Em, 

iggeringen, Birpf. in Baden, Seckr., A. Gonflany; 492 fath. ©, 

Liggerddorf, Di. in Preußen, Hohenzollern Hechingen, A. und bei 
Wald 283 Gw. 

Lighthorne, Df. in England, Srffh. Warwid; 354 Em. 

Ligiep, Beiden: Infeln, eine Gruppe im MulgraverArchivel, GW. 
von der Alu⸗ Gruppe, von einem Rorallen=Riff umgeben; 951’ 30’ M, 
169° 13° D. Orw. (1293 Gw. 

Liginiac, Df. in Frankreich, Dev. Gorräge, Arr. und ©. von Uſſel; 

Ligift, Leigift, Did. in Steiermarf, Kr. und bei Graz, r. von der 
Rainah ; 330 Emw.; Schloß, Eiſenhammer, Schmiere, Nagelfabrifen. 

Ligitan, Sand: Infel, Infel an ver NORUAE von Borneo; 49 19° 
gm, 1180 30° 30” D. Grw. (Belcher, Voy. of Samarang 2, 572. 1, 
249). [Blane, SED. bei Belabre; 1635 Ew. 

Lignac, Df. in Branfreih, Dep. Indte, Arr. und SED. von Les 

2ingne, Df. in Belgien, Prov, Hennegau (Hainaut), Arr, und D, 
von Tournal, an ver Denpre; 1850: 1101 Ew,; Brauerei, Branntweins 
brennerei, Flache⸗ und Lelnwandhandel, Leinwandbleichen. 

Ligne, Df. in Frantreich, Dep. Zoiresinfer., Are. und WNW. von 
Ancenıd; 2266 Gm. 

Ligneres:la:Doucelle, Di. in Rranfreih, Dev. Mayenne, Arr. 
und UW. von Mavenne; 2757 Gw.; Diineralauellen. 

Zignerolles, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Göterr’Dr, Arr. u. OND, 
von Gpätillonsfür-Geine; 290 6m, 2) Df, im Schweiger K. Waadt, Bea, 
Orbe ; 302 prot. u. 4 fatb, Gm. [Rr. u. bei Malmern; 125 u. 217@. 

Ligneuville, Engelödborf, ev. Birvf. in Preußen, Rabz. Naben, 

Lignen, Dr. in Belgien, Prov. u. Arr, Lüttich (Liege); 1850: 402 @, 

Lignieres, 1) St. ın Frankreich, Dep. Eher, Arr. u. W. von Skct.s 
Amand-Moönt-Rond, I. am Arnon; 2200 Gw.; Sigemüblen, berübmte 
Bafteten, Viebhandel; in ver Näbe bei Villiere ein großer Weiber, ver in 
ben Arnon und Gher abflieft. 2) Di, ebd, Dep. LoirrGher, Arc. und 
MD. bei Bentöme; 470 Gw. 3) f. Linieres. 4) Df. im Schweizer K. 
und Ber, Neuenburg ; 869 prot. und 17 fath. Gw. 5) :Chätelain, Fl, 
in Frankreich, Dep. Somme, Arr.u. WESW. von Amis: 550 @.; Marft, 

Zignig, 1) f. Liegnig. 2) Df. in Salzburg, bei Mauternvorf. 

Liqnol, Df. in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. und W. von Von— 
tivv; 1780 (im. 

Liguon, Mebenfluß ber 2oire I,, in Branfreih, Dep. Loire, Arr, 
Montbrifon; entfleht in einem Zweige der Gevennen, flieht anfange SD,, 
dann NO. und mündet WW. bei Feurs. 

2ignv, 1) Df. in Belgien, Broo. u. Arr. Namur, WIW, von Nas 
mur; 1850: 1230 Gm.; Ralf une Marmorbrühe; Schlaht ver Preußen 
(unter Blücdher) u, Brangofen, 16. Juni 1815, 2) St. in Aranfreich, Dep, 
Meuie (Maas), Arr. u. SD. von Barrle Dur, I. am Ormain; 3200 @.; 
Kothwein, Bapierfabrif, mechanifche Baummollipinnerei, Gerberei, Gons 

türen ıc., Handel mit Wein, Bauholz, Wolle 1e.; in der Nähe Stein 

rüche. 3) Df. ebd., Dep. Nord, Arc. u. SO. von Kambrai, bei Clarv; 
1676 Gm. 4) Df. ebb., Dev. Saönestoire, Arr. Gharolles; 1319 Em, 
) zle⸗Ehn tel, ld. ebd, Dev. Donne, Arr. und VD. von Aurerre, r. 
am @erein; 1489 Em.; Meitwein, Geivenipinnerei. 

Ligoina (Grofs, Klein:), 2 Krpfr, in Krain, bei Ober-Raibach, 

2igonier, Bld. und Ortihaft in Bennfolvania, Grfſch. Wellmores 
land; 1850: 398 und 2582 mw, 

2igor, Hauptft. des nleihnam., an Zinn fo reihen Staates im ©. 
von Siam, auf der Dfifüfte ver MalarcasHalbinfel, an ber Oftfeite des 
Golfs von Siam; 8 18" N. 95% D.; beftebt nur aus Bambushütten, und 
hat Harfe Ausfuhr von Zinn und Baummolle, [fath, Gm. 

Ligornetto, Df. im Schmeiger K. Teifin, Bez. Mentrifio; 795 

2igotta, 1) Df. in Breußen, Haba. Poſen, Kr. Krotoſchin, bei Ratz⸗ 
for; 549 Ew. 2) Df. ebv., Raby. Voſen, Kr. u. bei @chilpberg; 347 J 

Ligoure, feine Landſchaft in Frankreich, in Limoufin, im Arr, is 
moget, Dev. Hautes:Bienne. “ (Gbinon; 1194 Gw.; Rothwein. 

Ligrté, Df. in Aranfreih, Dep. Inprestoire, Arr. und SED. von 

Liqua, Fluß in Ghile, mündet in ven Großen Ozean, N. von Pas 
pubo; in ver Nahe ver gleichnam. Bulfan, 

Liguaire (&et.:), Df. in Franfreih, Dep, Deur-Söpres, Arr, und 
MB. bei Wort; 870 Em; Märkte. 

Ligueil, &t. in Aranfreih, Dev. Inbrestoire, Arr. und SW. von 
Loches, am Andre; 1767 Ew.; erberei; —— Vflaumen; in ver 
Nähe eine Daffe Schnedenbäufer, die ald Düngung gebraucht werben, 
unter dem Mamen Falun de Touraine; und in ter Näbe auch eine inerur 
flirende Quelle. [Beriqueur; 280 Gw ; Märfte. 

Kiamenz, Of: j- —— —* ae: * und AN. von 

auge, Di. in Franfre ep. Dienne, Arr, und ©, bei Poitiers; 
390 Gw.; Märkte, ; — 


Ligurien 


Ligurien, eine Benennung des ehemaligen Bebietes von Genua. 

Zigurio, Fld. in Griechenland, Morea, NO, von Nauplia; 370 36° 
47 N. 299 42° 49 O. (Bextier). (Benua. 

Liqurifches Meer, der Theil des Mittellänpiichen Meeret, ©. von 

Zigvand, Schurera, Mebardborf, Krchof. in Ungarn, Diftr. und 
Gſpich Depenburg, bei Nagus Barom. 

Liba, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bey. und bei Vrzibram. 

2ibn, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Plan, bei Tahan. 2) Df. 
ebr., Kr. Bilfen, Ber. Staab, bei Auberzen ; 275 Ew. 

Libonsd:en:Banterre, St. in Aranfreih, Dep. Somme, Arr. und 
BEM. von Veronne; 1245 Em; Müspenfabrifation. 

Zijar, Bld. in Spanien, Prov, und NO. von Almeria, S. vom Al⸗ 
manzor ; 1120 Gm. 

Liim: Ford, ein tiefer Meer⸗Arm ber Nordſee (Kattegat), am ber 
Däütüfte von Jürland (f. diefen Art.); 12 OM., mit mehreren grofien Ins 
feln und Aufternbänfen, ber aber mittelft eines Durchbruches ver Oflfüfte 
den nörtlichen Theil von Jütland zu einer Infel gemacht bat. 

Zifa, Zicca, 1) ein Fluß in der Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze: entficht am NOAbhange ver —— — im Gebiet des Lie⸗ 
caner Regimentes, tritt bald in das des Ottochaner Regimentes, und ver⸗ 
ſcwindet am Fun des Berges Tuliba in die Erde, NW. bei Lipovopolje; 
Riefe NIB. 2) iſt pas Gebiet des Liccaner Negimentes, 

Lifarid, See in Griechenland, Livadia, D. vom TopoliatsSer, N. 
von Theben; Ruinen auf einem Gap im See 38% 24° 0" M. 20% 55* 
15" 0. [bei Netolig; 125 Ew. 

Lifarowakhota, Df. in Böhmen, Kr. Budweis Bez, Frauenberg, 
j Lifanka, Lubochna, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gpſch. 

iptan, 

Liter, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei Rimas 
—— ; 300 Em.; Gifenerz, 2 Eiſenhaͤmmer, Sauerbrunnen, Kohlen⸗ 

merei. 

Liehwin, Kreisft. in Rußland, Sup. Kaluga; 547 5’ N, 397 36° DO,; 
3699 Em.; 5 Kirchen, Viebhandel. Der Kreis hält 1783: 51,515; 1851: 
64,185 Ew. auf 34.62 OM.; if eben und von ver Ofa, Upa ıc., fo mie 
son einigen Heinen Seen bewäflert; dagegen iſt vie Waldung u. bie Hol⸗ 
jung meiſt nur Gebüſch. (Dunsnan; 26% 51° 36°" N. 98° 7° 20 D, 

Si-fiang:fon, St. u. Hauptort des gleihn. Diftr. in Ghina, Prov. 

Liffaner Regiment, f. Liccaner», 

2ifouan, Ort in ver Europ, Türfei, Maceronien, Sandſchak Salos 

Litowig, f. Liquig. _ [nifi, 

Lifoweichina, Kradf. in Rukland, Guv. Nishegorop, Kr. Semes 
nom, am Kirienz; 1700 Gw,; Märkte, 

Litnfen, f. Sufufen. 

2ilaefi, Ort in Bulgarien, Sandſchal Sophia. 

Zilbourn, Di. in England, Srfih. Nortbampton; 279 Gm. 

Zileb, Lobia, Infelgruppe in ver Ralick⸗Kette im Marshall: Acchis 
pl: PA’ M. 165°58'D. Srm. (Findlay 2, 1069), 

2ilien, Rol. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Freiberg, am Lubina; 170 @. 

Liliendorf, 1) Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Brainerövorf; 4706. 
D Df. ebd., Kr, Dimüg, bei Obers over BroßsHugegp; 80 Em. ° 

2ilienfeld, Mid, und Df. in Deflerreih unter ver Enns (Ober: 
BWienerwaltke.), Bez. Set.»Bölten, in vem romantiſchen Thal der Tras 
fen; in ver fchönften Gegend ein großes Giftercier- Stift, 48° 0° 50° M, 
130 15° 46° D,, mit f[höner Kirche, ſchoͤnem arten ıe., bei vom Mild. 
Gewehrfabrik, Gifen- und Blech⸗ Hammerwerke, Gifenprahtzug, Holz⸗ 
waaren fabrik, Gipebruch, Gipemuͤhle, ſchwarzer — — 

2ilienheefe, Borw. in Preußen, Rabz. Marienwerder, Kr. und bei 
Slatow ; 112 Em. i lden u Haddenuhauſen gebörig. 

Liliensleed, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Kr. Mins 

Lilienftein, ein 1254 #, hoher u. ſchwer erfteigliher Sanpfteinfelfen 
in Sachſen, Krbr. Dresven, r, an ver Glbe, gegenüber dem Künigftein, 
und böber als dieſer. Darauf ein Obelisf, 

Zilientbal, 1) Dfrdf. und A. in Hannover, Bremen, Lodr. State, 
ND. 2’/, Et. von Bremen, an der Wörpe; 53% 8° 23’M. 6% 34° 30° O.; 
mit Burenpief 675 Gm. Das Amt hält 11,439 Em. in 54 Gemeinden. 
2 Df. in Holfteln, SD, von Kiel, im But Doberstorf, Krchſpl. Vreetz; 
202 Gw.; granviger Boden; großer alter Grabhügel. 3) Df. in Preußen, 
Rabi. —— Kr. Braunsberg, bei Meblſack 384 Gm, 4) Df. ebd 
Shlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, bei Breslau; 170 Ew. 

2ilikowe, Df. in Preußen, Schleflen, Rgby. Breslau, Kr. und bei 
Militib; 75 Gw. [dasfou; 27% 417 M. 1109 56° D. 

Zisling, &t. u. Difr. in China, Prov. Housfouang, Difte. Tchang⸗ 

Zilla, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Krotoſchin, bei Kobhy⸗ 
lin: 60 Ew. 2 

Zille, 1) Df. in Belgien, Vrov. Antwerpen (Anvers), Are. Tourn⸗ 
bout; 1950: 1135 Gm. 2) dm. Moffel, St. und Hauptort des Dev. 
Nord u. des gleihnam. Arr. in Franfreih, SW. von Gand (Gent), am 
Ranal der Deule, der in die Lys mündet, und am Kanal ber Senſée, und 
im Rnotenpunft ver Gifenbahnen von Meceln, Antwerben, ent, Brüfs 
fel, Mons, Brügge, Arras, Dünfirchen, Galais ıc; 50% 38° 44 N. 09 
43° 37° D.; 1789: 12,818; 1821: 64,291; 1831: 69,073; 1836: 72,005; 
1841: 72,537 Gw.; flarf befefligt mit Gitavelle, aut gebaut, mit breiten 
Straßen, und eine ber betriebfamften Städte; Sitz der Departementals 
Behörten, Hanteld-Tribunal, mehrere Kirchen (beionders die Magvaler 
nen, Morigs, Anpreads, Gatbarinen:, Etepbans: ıe.), ref. Gonfittoriale 
Kirche, ſchͤnes Rathhaus, Münze, Börfe, Findelhaus, Irrenhaus, Aſyl 
für arme Töchter und anvere Wohltbätigfeitsanftalten ; Gollege, Brimärs 
ſchulen, Schulen für Zeichnen, &eometrie, Ghemie, Botanif, Phnfit, 
Baufunft, Mufifs Akademie, Sefellibaft für Wiffenichaft, Aderbau und 
Künfte, öffentliche Bibliothef, botanifher Barten, Mufeum für Gemalde 
und Maturgefhichte; Nifecurang» Geſellſchaften; Fabriken für Wolle, 
Baummwoll- und Peinengarn aller Urt, Spigen, Tüll, Leinwand, Baums 
wollgeuge, Maſchinen, Gifenwaaren, Karben, Gihorien, Branntwein, 
gereinigtes Del, Ghocolabe, Seife, Salpeter, Zuder, Beinfhwarg, Tös 
pferwaaren ıc ; Leinwand⸗ und Wachsbleichen, Galzraffinerie, Härbereien, 
Sägemüblen, beveutender Handel; Seburtsort der beiden Maler Mon 
nover und Bansbers Meer, und des gelehrten Geographen Soflelin. — 
Das Are, hält 87,439 Hectar., 1831: 294,541; 1836: 309,349; 1841: 
328,005; 1851: 371,156 Ew. in 11 Gantond. 3) «Bet..Gubert, Df, in 
Belgien, Brov, Limburg, Arr. Macfend; 1850: 305 Ew. 
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Limbach 


2illebonne, &t. in Frankreich, Dep. Seinesinfer,, Arr. und D. von 
Le⸗ Havre, am Bolbee im Eingange eines ſchönen Thales; 3674 Ew.; 
Baummollfvinnfabrifen, Baummollzeugweberei, Leinwandbleichen, &ers 
berei; Ruine eines Schloſſes Wilhelm des Eroberer. Die Etapt ift cels 
tiſchen Urſpruuges, und war Hauptort ver Galeten. 

Lille-Sammer, eine erft 1827 angelegte Start in Norwegen, Stift 
Ugershuus, Ghriftiansamt, an der Mündung des Lougen⸗ Elf in den Mijoes 
fens@ee ; 60° 5° 9’ M.; 700 Em. 

Lillers, &t. in Branfreih, Dev. Vas⸗de⸗Calais, WNW. von Pös 
tbune, in einer fruchtbaren bene, an ver Nave; 4579 Em.; Brauerei, 
Gerberei, Töpferei, Ziegeleien, Kaltbrennerei, Rübenzuderfatrif, Bein» 
fhwarz, Bleichen. 

2illefand, Ort und Babeftelle in Norwegen, Stift Chriſtianeſaud, 
A. Nevenaes, 4/5, Mie OND. von Ghrifliandfand, im Krchſpl. Veftre⸗ 
Moland; 58% 15° I. 6% 7° D.: 600 Gm. [burv ; 4653 Gm. 

2illedhall, Krehſpl. in England, Grſſch. Salop, D. bei Shrewe⸗ 

Zilley, Di. in England, Grfſch Hertiorb; 473 im. 

2illiesleaf, Df. in Schottland, Wrffch. Rorburgb; 771 Gw. 

2illingfton, Df. in England, Srfib. Yudingham; 208 Gm. 

Zillington, Df. in England, Grfſch. Dorfet ; 272 Em. 

2illo, 1) Bid. in Belgien, Vrov, und Are, Antwerpen (Anvers), r. 
an der Echelve, gegenüber Lieffenshoef, NO. bei Gederen; 1550: 519 E. 
2) Kid. in Spanien, Prov. Toledo, S, von Drafia; 3200 Gw. 

Lilois:Witterjee, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Nivelles; 
1850: 1133 Gm. 

Lim, Nebenfluß bes Drin r., in Pognien, Sandſchal Novi-Bazar. 

2ima, 1) Ort une Vorgebirge an ber Ofifühe von Arabien, an ber 
Kaſab⸗Bai an der Norbgrenge von Oman, 2) Ort in Illinois, Grfſch. 
Arams; 1850: 920 Em. 3) Ort ehv., Grfſch. Garroll; 1850: 198 Gm. 
4) Ort in Michtgan, Grſſch. Warhtenaw; 1850: 912 Gw. 5) Drt in 
NewsMork, Griſch. Pivinafton; 1820: 1960; 1840: 2158; 1850: 244 
Gm.; vas Geneſee⸗ Weslevan:Seminar. 6) Ort in Obio, Grfſch. Allen; 
1850: 757 Em. 7) Ort ebb., Grfſch. Liding; 1850: 973 Em. $) Ort in 
MWisconfin, Grfſch. Grant; 1850: 580 Em. 9 Ort ebb., Örfih, Rod; 
1850: 1473 Gw. 10) Dep. in Beru, amifchen 10% 30° bis 15° 20° ©, und 
76° 40° bis 80’ W.; Aöst W. an ven Großen Ozean und D. an bie Cor⸗ 
billeren, 11) Hauptfl. von Peru und dem gleichnam. Dep., in dem ſchö⸗ 
nen Thal des Rimac, 2 St. oberbalb ber Blusmündung in den Dean, 
und &. von Quito 120 2° 34° S. 790 27° 45° B., 70,000 Ew.; ift regel⸗ 
mäßig gebaut, und Sit eines Erzbiſchofs, einer Univerfität, 3 Gelehrten⸗ 
ſchulen (San:Garlos, Livertad, San:Torribio, Invependencia, Sans 
Tome), 3 höhere Töhterfchulen, öffentliche Bibliothelen, Arſenal, Münze, 
fchöner öffentliher Spaziergang ; biihöflicher Palafl, Kathedrale, viele 
Kirchen, Monchs- und Nonnenllüfter, fo wie Wopltbätigkeitsanftalten 
(7 Hofpitäler 1e.). Der Hafen der Stabt il Gallao. Die Stadt wurde 
1535 durch Pizarro gegründet, hat aber viel durch Erbbeben gelitten, bes 
fonvers 1582, 1586, 1630, 1665, 1678, 1687, 1746, 1764, 1822 und 1528, 
12) f. Bontervertima, N, 1170 47° D. 

Limacapan, eine der PhilippinensInfeln, S. von Golion; 11° 50 

Limagne, ehemalige Landſchaft in Frankreich, in ver Auvergne; jetzt 
im M. des Dev. Bupsde» Döme; Hauptſtadt: Glermont. 

Zimal, Df. in Belgien, Brov, Brabant, Arr. Nivelles; 1850: 1450 @, 

Limalonges, Df. in Frankreich, Dep. Deur-Bövres, Arr.u.OSD. 
von Melle, OSO. bei Sauze; 1426 Gm.; fehr viel guke Kaſtanien 

Limana, Bfrdf. in Denebig, Brov. und Difr. Belluno, am Piave. 

2imanow, Mfld. im Deflere. Galizien, Kr. Sanıer, WNW. von 
Novi: Sander; Poſt. (Anadoli (Anatolien). 

LimansPafcba, Türk. Infel im MarmarasMicer, an der Küfte von 

Limari, Fluß in Ghile; mündet in ven Großen Ozean. SW. von 
Goauimbo, [122° 40° O. 

Limafagua, eine ver PhilivpinensInfeln, S. von Lente; 46’ ©. 

2imafol, St. auf der Süpfüfte ber Infel Gypern; 34® 41’ 15 M, 
30° 41° 28” O.; in fruchtbarer Gegend; vorgüglier Wein, Tabad, 
Baummolle, Karuben, Dliven, Kapern, ®ranaten, Ricinus ıe. 

2imatola, Ald. in Neapel, Brov. Terraspiskavoro, N, bei Gaferta, 
l. am Volturno; 1500 Ew.; Märkte, 

Limay, Bid. in Frankreich, Dep, SeinesDife, Arr. und OND. bei 
Mantes, r. an ver Geine; 1296 Ew. 

Limba, 1) Ort in Hinbofan, Aurungabad, NO. von Bıma ; 19% 21° 
N. 75° 6° D. Grm. 2) grieh. Dfeof. in Eichenbürgen, Ar. u bei Karie⸗ 
bura, am Maros; 225 . 

2imbach, 1) Birbf. in Baden, Unterrheinfe,, Amt Buchen; 419 
fath. und Im. Ew. 2) Df. in Baiern, Pfalı, X. Landſtuhl, bei Reis 
&entad; 218 Ew. 3) ev. Vfrpf. ebv., Pfalz, 8. Waltmobr; 638 Gm, 
4) Limmbach, ev. Krchof. ebde Oberfranfen, Logr. Höhftabt, bei Step⸗ 
pach 185 @m. 5) Wir. ebv., Mittelfranfen, Logr. Windehelm, bei Sons 
dernohe; 93 Gw. 7) Marias, kathol. Pfrof. ebd, Unterfranfen, Epar. 
Gltmann, I. am Main; 316 Gw.; fhöne Wallfahrtäfirhe, Schifferei, 
Holibanvel, Votaschilenerei, Betreiber, HSopfen⸗ und Obſtbau, Viehzucht. 
#) Limpach, fathol. Pferf. ebr., Schwaben, Sogr. Burgau; 205 Gm, 
M Dr. inHellensHomburg, A. Melienheim; 376 Gw. 10) Df. im 
Meiningen, A. und /, St. M. von Gräfenthal, bei Marftgölig, am 
Anfang des Limbacher Grundes; 135 Gw.; Tbeerofen, Votafchfieverei, 
Oder und Schwarzfarbenerdegruben, Schieferbruche. 11) Ortſchaft und 
Borzellanfabrif ebv., A, und NNW. von Sonneberg, auf dem Rennflieg 
des Thüringer Waldes, in 2312 F. Meerechohe, an ten Quellen ber 
Schmwarga u. Grümpen, auf dem Bergfattel, der aus dem Theurer Grund 
in ven ver Schwarza führt: 66 Ew.; ehemals eine &lashütte: in der Um⸗ 
gegend Spuren alten Bergbaues. 12) Df. in Naffau, A. Hadenburg ; 
87 . u. 46 ew. Gw. 13) Df. ebb., A. Wehen: 255 co. u. 2 fath, Gm. 
14) Dfebf. in Deflerreich unter ber Enns (Dber⸗Manhartébergkr.), 
bei Awettel; 435. 15) Df. ebd. (ObersWienerwalpfr.), bei Strengberg; 
5 Gm. 15) Df. inPreufen, Mabz. Goblenz, Kr. Neumich, bei Ns: 
badı; 158 Ew. 17) Bir. ebb., Rah. Köln, Kr. und bei Rheinbach ; 
$5 Gm. 18) en. Vfrpf. ebr., Mabz. Trier, Kr, Sgarlouie, bei Pebadı ; 
870 Em. IN Birpf. in Sacdfen, Kror. u. A. Dretten, bei Wilseruf;, 
1855: 296; 1859: 256 Ew. 20) Pfrpf, ebd., Krhr, Leipzig, A. Orimma, 
bei Oſchatz 1955: 326; 1858: 322 Em, 21) Pfrxf. und Gerichteamt 
ebb , Krır. Zwidau, M. un NW. von Ghemnig; 1897: 2428; 1840: 
2609; 1849: 3022; 1955: 4116; * A ug Gw.; Strumpfmirkerei. 
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22) Df. in Steiermark, Kr. Graz, Hrſch. Thalbera, an ber Lafnitz; 
190 Ew. 23) Df. in Ungsın, Dir. Devenburg, Gſpſch. Kifenburg, 
bei Fürftenfele; 1050 ev. . 24) Ober⸗, Unter, PBiryf. in Sach⸗ 
fen, Rrör. wicau, A. Blauen, bei Treuen; 1955: 1076; 1858: 1177 @. 
25) Ober, Unter⸗, 2 Dir. in Steiermarf, Rr. Graz, bei Kürftens 
feld; 90 u. 110 Gm. 26) Ober, Unter:, iſt Lendva (Felſö⸗, Alfor) 
in Ungarn. 27) f. Limpach. . 
Pimbangan, Regentſchaft (Bezirf) auf ber Infel Java, zwiſchen ven 
Regentichaften Sufapara und Tſcheribon, in 6 Difte. getbeilt. 
Limbara, Gebirge u. Berg (10° 50° 57° N. 6° 50° 40° D.) auf ber 
Infel Sarbinien; gebt im Gap Sardo aus. 
2imbe, 1) Infel an der NO Spige der Intel Gelebes, 2) Eld. auf ber 
Infel Halti, NortsDep., WSBW. vom Gap Haitien. 
2imber (Greats, Little), 2 Dir. in England, Grſſch. Lincoln; 
480 un 229 (dw, 5 
Zimberg, 1) Kirhort in Kärnten, bei Wolfsberg; Gifenhütten- 
und Hammerwerf,. 2) Linet, Ortihaft in Defterreih ob ber Gnns 
(Hausrudfr.), bei Gfferving, in walniger Gegend, 3) Df. ebd, bei Arans 
fenmarft, Krchſpl. Mussrorf, 4) Lingberg, Krechof. in Defterreich 
unter ber Enns (Unter-Manhartöbergfr.), NO. bei Meiffau; 350 Gm; 
Schioß, Weinbau. 5) Df. in Breußen, Habs. Frankiurt, Kr. und bei 
Gortbus; 283 Em. 6) Wir. ebd., Raby. Koblenz, Kr, Neuwied, bei Ads 
bad; 15 @w. 7) Ortſchaft ehe., Wertfalen, Rabz. Minden, Kr. Lüb— 
beife, bei Olpentorf; 42 Gm. 8) Ortibaft in Salyburg, am Süpabr 
Bange bet gleichnam. Berges, bei Zell am See; Rupferbergwerf. 9) Nies 
ber:, Ober⸗, 2 Dir. in Preußen, Rgbı. Trier, Ar. u, bei Saarlouis; 
250 und 82 Ew. 
Limbergen, 1) Bauerihaft in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, 
N. Fürftenau, bei Bramfhe; 310 Ew. 2) Df. in Preußen, Wenfalen, 
Rabı Münfter, Kr. u. bei Cocafeldz 665 Gm, (Barlaffina. 
Limbiate, Pfrof. in ber Lombarbei, Brov. Milano, Diftr. und bei 
2imboo, Drt auf ver MalaccasHalbinfel, Bei Allidar, in fehr frucht⸗ 
barer Gegend, aber in der Negenzeit überfluthet, und bauptfachlich von 
2imbourg, f. timburg. [Ruliat bewohnt. 
2imbricht, Df. und Bez. in ven Nieverlanden, Prov. Limburg, bei 
Maftricır; 1840: 554 Gw.; Ber. 1496 Em. : 
2imbrid, Di. in Irland, Brov, Leinfter, Grfſch Werforb, N. bei 
Neawborougb; Maͤrkte. (Breiftant; 172 Gw. 
2imbfee, Gut in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Ar. Roſenberg, bei 
2imburg, 1) bie Brov. von Belgien, f. viel. Art. 2) Zimbourg, 
St. ebo., Prov. Lüttich (Liege), NO. von Berviert, r. an ber Besore, 
auf einem Berge; 1950: 1722 Ew.; ehemals vie Hauptitabt des chemali⸗ 
en gleichnam. Herzoatbums ; beflebt aus ver Oberflatt, und ber Unters 
abt aber dem Dorf Dolbain, das beveutender als eritere if; Gollöge, 
Tuchweberei, Tucfärberei, Baummwollfpinnerei, Bapierfabrifen. 2) die 
niederlaͤndiſch⸗ deutſche Landſchaft mit 40.1 OM., 1843: 195,079 ; 1851: 
201,630 meift Fathol. Ew. Limburg trennte ſich 1930 mit dem übrigen 
Belgien von ven Niederlanden; aber burch einen 1839, 19. April gefchlofs 
fenen Staatsvertrag fam der eine Theil an Belgien, und ver andere an 
die Niederlande als deutfches Bundesgebiet und Herzogthum, von dem je: 
doch die beiden Feſtungen Maftriht und Venloo autgeihloffen, den Nies 
derlanden ausschließlich einverleibt And. Ebenſo gebört Limburg nicht zu 
dem deutfchen Zollverein. Diefes grenzt gegen N. am die nieverlänpiichen 
Prov. Nord Brabant und Geldern, gegen D. an Deutſchland (Hannover), 
egen ©. an die belgiſche Brov. Lüttich, 2. W, an das belgifche Lim⸗ 
urg, und auch an NorbsBrabant, Im allgemeinen it pas Land eben u. 
auch fructbar, Kat jedoch auch große Haiteftreden und Möre, befonvers 
den großen Moor Beel. Indeſſen if vas Land arm. 4) St, und Amt in 
Naflau, I, an ver Lahn, N. von Wiesbaden; 289 Fathol., 92 ev. und 60 
üb. Gw.; hoch auf einem Belien über der Lahn ſteht no die Burg des 
Saliers Conrad Rurzbole, und daneben die von demſelben 910 bis 940 
erbaute großartige Domkirche. Schon im 13, Jahrh. war Limburg eine 
Stadt, die ver Groͤße und Betriebfamfeit nach bie zweite Stadt des ‚Hers 
zogtbums, aber jehr unregelmäßig u. eng gebaut iR; Bilhoffig, biſchöfl. 
Seminar, Aderbau, Töpferei. Das Amt umfafit 2.279 OM. mit 1 ©r., 
1 Bid., 17 Dfen,, 34 Mühlen 1c. Befonders arf wird vie Seinemeberei, 
Branntweinbrennerei, Schuhmacherei se. betrieben, 5) Hohen-timburg 
mit Nabmer und Dege, St. in Preußen, Wertfalen, Rabz. Arneberg, 
I. an ver enne, WSW. 1'/, Mie. von Iſerlohn; 15937: 1951; 1840: 
2109; 1846: 2492; 1849: 2366; 1852: 2519; 1855: 2602 dw.; fürfll. 
BentheimsTedlenburg. Schloß, ev. Kirche, Leinemeberei, Farberel, Zeugs 
druderei, Draht: und Gifenwerfe, Stahl» u. Gifenwaarenfabrifen, Bier⸗ 
brauerei. (Xonvon ; 13,000 G. Schiffewerfte. 
Zimehoufe, Krehſpl. in —— Griſch. Middleſer, O. nahe bei 
Limeira, Fid. in Brafilien, Brov. Sad: Paulo, Diftr. Piracicaba. 
Limetilns, Df. in Schottland, Grſſch. Fife, ©. bei Dunferline, I. 
an der Münvung des Fortb; 900 Gw.; Hafen. 
LZimelette, Df. in Belgien, Brov,. Brabant, Arr, Nivelles, bei 
Wawre, an der Dyle; 1850: 579 Gw [tefla, 
Limena, Biarrort in Venedig, Vroo. und Difir. Vadova, am Brens 
Limeray, Df. in Franfreib, Dev. Indresfoire, Arr. u. OND, von 
Tours, NO. bei Amborje; 1129 Gw. Märkte, Bapierfabrif, Ziegeleien. 
2imerid, 1) Grfib. in Irland, Brov. Munfter, zwiſchen 52° 16° bis 
52° 45° M. und 109 28° bis 110 35° IB; M. durch ven Shannon von ber 
Sriih. Glare gefhieren, grenit D. an bie Griſch Tipperarh, ©. an die 
Sriih. Gorf une MW. an die Srfich. Kerry; 674,783 Acres, won denen 
91.981 Gebirge und Sumpf find: 1831: 315,355; 1841: 330,029; 1851: 
201,619 Gw. in 126 Kechipin. Im SW. ift vas Sand gebirgig durch bie 
Saltees Berge, übrigens hügelig und eben, und frubtbar beionders am 
Shannon, der gegen N. flieht und ven Adfeaton, Maig uns Mulferna 
aufnimmt, Uebrigens Hat das Land ein oͤdes umd traurige Anfehn, Die 
N a Sr find eigen, Serfte, Hafer, Hanf, Flachs Dierte und Rind 
vied. Den Mangel ves Holzes erſeht der Tor,. 2) Hauptit, ebv., die mit 
ihrem Gebiet eine beſondere Srfich. bildet, N. von Gorfl., am Shan: 
non, über ten eine ihöne Brüde führt; 5 3 N. 1 5’ WB; 1841: 
66,775; 1851: 55,268 Ew. Kathedrale (aus dem 12. Jahrh.), Theater; 
Sih einee Militärr&uverneurs, eines proteſt. und eines farbol, Bilhofs, 
Irrenhaus, Pibliothef, Fabrifation von Leinwand, Woll⸗ u. Baummwolls 
zeugen, Handſchuhen, Bapier; Brauerei, Branntweinbrennerei, Salzrafs 
nerie, Ausfuhr von Getreide, Leinwand, Garn, Pölelfleifh, Leber ıc. 
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3) Ort in Maine, Griſch. Dorf; 1820: 1377 ; 1840: 1509; 1850: 1473 €, 
4) Ort in Pennfylvania, Geiih. Montgomery, am Schuylfill; 1820: 
1577; 1840: 1786; 1860: 2165 Gm. 

Limerle, Df. in Belgien, Prov, Luxemburg, Arr. Marde: 16850: 
1077 Gm, [‘Bannes; 1396 Gw. 

Limerzell, Df. in ranfreih, Dep. Morbihan, Arr. u. OSO, von 

2imefol, it Zimafol. 

Limeitone, 1) Srfih. im N. von Alabama ; 575 OM., 1820: 9371 
(2919 Eflaven); 1830: 14,807; 1840: 14,374; 1850; 16,483 Gm. (5053 
©llaven); Hauptort: Athens. 2) Grfib. in Teras; 1860: 2608 Gm. 
(618 Eflaven) ; Hauptort: Springfielp. 3) 5 Drte in Bennfvulvania: 
&rfich. Glarion, 1950: 1461 Gm.; Griſch. Incoming, 983 Emw.: Griſch. 
Monteur, 763 Em.; Srffb. Union, 807 Em; Grfſch. Warren, 218 Gw. 

Limes, Df. in Branfreih, Dep. Seine:Dife, Arr. und VB. von 
Mantes, I. am Gnte; 920 @. [Bergerae, r. an ber Dorbogne: 029 G. 

2imeuil, ld. in Branfreih, Dev. Dorbogne, Arr. und OND. von 

2imeso, Di. in Aranfreih, Dev. Seinesinier., Arr. und NW, von 
Rouen, UNIP. bei Bavillv; 1410 Gm. [viano. 

Limido, Bfrdf. in ver Lombartei, Prov, Como, Diftr, und bei Ap— 

Limia, Ortſchaft in Kärnten, bei Feldlirchen. 

2imije, ift die Türk, Infel Lemno& over Stalimeno. 

Zimina, Df. in Gieilien, Prov. Meifina, Difr. und SED. bei 
Gaftroreale; bitumindfer Schiefertbon. [1850: 2116 Gm. 

2imington, Ort in Maine, Srffh. Dorf; 1820: 2122; 1840: 2210; 

Limitar, Drt in New-Merico, Griſch. Valencia; 1850: 420 Gw. 

Zimite, 1) Fick in Toscana, OSD. bei Florenz, r, am Arno, 2) 
Lago:del:, See im N. von Patagonien, am der Dfifeite der Gorbilleren, 
von ben Siceu⸗Leuvu gebilbet, ver S. daraus abflieht. 

2imito, Pirpf. in der Lombartei, Brov. u. Difir. Milano; Müblen, 
Meiereien. Nordhauſen, bei Stödei; 595 Gm. 

2imlingerobde, eo, Birpf. in Breußen, Sachſen, Nabı. Grfurt, Kr. 

2immaren, See in Schweden, Stodholms-Yän, Härad Arötuna. 

Limmat, Bluß, der in ber Worfpige de# Aüricher Gees varaus bei 
Zürich abfließt, und in feinem Lauf gegen NRW. weiterbin aus dem K. 
Zürich in ven K. Margau tritt u. unterhalb Bapen r. in die Aar mündet. 
Der Fall it Aarf, das Bett voll Klippen, daber vie Schifffahrt darin 
ſchwierig. Links fliehen ein die Sihl und Revppiſch 

2immen, Df. in ven Nieverlanden, Prov. NorbsHolland, bei Alfs 
mar: 1640: 163 Em.; Bez. 550 m. 

Zimmer, 1) Birdf. in Hannover, Calenberg, Sopr. Hildesheim, Amt 
und N. bei Alfelo, an der Beine; 275 Gm, 2) Birpf. ebd., Galenberg, 
2er. Hannover, Amt Linven (gu Hannover), bei Hannover; 457 Ew.; 
Mineralauelle. j 

Limmern:Ulp, Alp in der Schweiz, auf der Grenze zwiſchen ben R. 
Glarus und Graubünden, wiſchen dem Tödi und Haudflod. Daran ent» 
ſteht pie Limmern, ein Quellarım ber Linth. 

2immerödorf, ev. Bfrpf. in Balern, Oberfranfen, Loqr. Thurnau; 
300 Ew; Wetreivder u. Obſtbau. (193; 1850: 205 Gm, 

Limmrig, Df. in Sachſen, Kror. einzig, A. und bei Döbeln; 1855 : 

2imoeiro, St. (feit 1511) in Brafilien, Prov. Pernambuco, am 
Gapibaribe, 20 Legoas D, von Rerife: 10,000 im. 2 

Limoges, fchr alter Ort und Hauptfl. des Dep. HauterVienne und 
des aleihnam. Arr, in Aranfreih, am Fuß einer Höbe r. an der Vienne, 
SD. von Boitierd; 459 49’ 53’ M, 19 4' 52° IB., in 287 Metret Mee⸗ 
retböbe: 1780: 22,856; 1821: 24,092; 1531: 27,070; 1836: 29,709; 
1841; 29,870 Gw.; Biſchoifih, Departemental: Brimär:Normalichule, 
Schule für Zeichnen, Matbematif und Mechanik, öffentliche Bibliothek, 
Geſellſchaft für Wiſſenſchaften, Künfte und Aderbau; 2 Aontainen, bie 
Katbeprale; Wabrifen für Porzellan, Blanell, Strümpfe, Kaſimir, Wolls 
und Baummollgarn, Droauen, Meffer, Nägel, Drabt, Kupfer- u. Giſen⸗ 

uß, Beinihmwarı, Liför, Gonfitüren, Bavier »e.; &erberei, Brauerei ıc.; 
Band &eburttort von Honoresde>-Baintes-Marie, Agueſſeau, Dorat, 
ergniaub, Marfchall Jourvan, Dupuytren. Das Arr. umfaßt 201,170 
ect., 1831: 115,489; 1896; 120,476; 1841: 120,731; 1651: 139,756 
mw. in 9 Gantont, , , [1072 Gm. 

Limogne, Limonbe, Df. in Franfreih, Dep. Lot, Arr. Gabort; 

2imoife, Df. in Branfreih, Dep. Allier, Arr. un NW, von Mous 
lins: 225 Gw.; Märkte. -.  [Rän, mit ſchoͤnen Anlagen, 

Limön, Inſel over Sfäre an ver Küfte von Schweren, Wefleborgss 

Zimonabde, Kid. auf ver Infel Halti, Dep. Nord, OSD. bei Gap« 
Haltien ; Zuderrobrbau. 

Zimone, 1) Birvf. in ber Lombarbei, Vrov. Brescla, Diftr, Garg⸗ 
nano, am SarbasSee, von Bergen umgeben, unmeit der Örenie von Ti⸗ 
rol; 600 Gw.; Hafen, Bapiermühlen, Gitronen, Fiſcherei; bier wurde 
Andreas Hofer von ben m eingeſchifft, ale fie ihm gefangen nad 
Peschlera abführten. 2) Bid, und Haubtort des gleihnam. Mantam. in 
Sarbinien, Vrov. Guneo, r. am VBermegnana, in 562 Metres Meerets 
höhe. am Norpfuß des GolsbisTenva ; 3436 Em. [®yon: 745 Gm, 

Zimoneft, Df. in Frankreich, Dep. Rhöne, Arr. unv UANB. von 

Limonia, Türk. Infel, an ver Weſtſeite von Nhopus und NO. von 
KRarkı; 360 17' 25° N. 25% 22° 45° D,; mit guter Schafweide und einem 
gleihnam. Dorf mit Hafen. ua. (476 Ew. 

Pimont, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Ridge): 1850: 

Limofani, Fld. in Neapel, Prov. Sannio, Diſtr. und UNW, bei 
Gampobaffo, I. am Biferno ; 41° a1* 20°" N. 120 15° 59° D.;, 2600 Em, 

2imongne, Df. in Frankreich, Dep. Lot, Arr, und OSD. von Gas 
bors; 1270 Gw ; Märfte. 

Li:monsfbiang, Fluß auf ver Chineſiſchen Infel Halsnan, Prov. 
Rouangstoung; fließt NND. unter den verſchiedenen Namen Tasfiang 
(&roßer Alufi), Sinsfiang, Coungs'ansfiang, Rin-fiang (Golefluß), Rians 
fiang, Veshvsfiang, Nanstoustasfiang, Borthoung-bo, und mündet in 
die Bai Dorthhoungsfheou, in der er fortwährend viel Sand abfegt. An 
rigen, liegt vie Stabt Halssfheousfo. Sein Lauf hat obngefähr 
40 St. Länge. 

Limours, Kid. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. und D. von 
Rambouillet; 970 Ew.; Aderbaufhule, Baumfchule, Babrifation von 
Törferwaaren, Favenee, Ziegeln. 

Limoufin, Limofin, ehemalige Brovinz in Branfreih, vie D. an 
ie Auvergne, ©. und W. an vie Guyenne und N. an die Marche ftieh, 
und jept in bie Dep. Gorräge (575,600 Hect.), Greufe (94,000 $.), Dor⸗ 
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dogne (25,858 H.), Bienne 321,622 5.) gertheilt it. Gie war in Haut⸗ 
Simoufin, mit ber Hauptftabt Limoges, und in Badsfimoufin, mit ber 
Hauptftadt Tulle, getheilt. 

2Zimour, ©t. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Franfreib, Dep. 
Aute, I. am Aue, in einem Thal, SSW. von Garcaflonne und SED. 
von Gaftelnaudart; 43 374 M. 0% 7° 10° MB.; 1759: 4446; 1821: 
6315; 1831: 6518; 1896: 7105; 1841: 7417 Ew.; Handeldtribunal, Gols 
löge; leichter Beihmwein (Blanquette); Babrifation von Tuch. Ledertuch, 
Bollmügen, Bollfvinnereien, Bärberei, @erberei, viele Müblen, Hans 
del mit Bein, Diienöl, Leer, Tuch rc; Niederlage aus ven Gifenmerfen 
der Umgegend. — Das Arr. hält 177,600 Hect., 1631: 72,707; 1836: 
75,891; 1841: 75,674; 1851: 75,229 Ew. in 8 Gantons, 

Zimouziniere (Las), Df. in Frankreich, Dep, Loiresinfer., Arr. u. 
©. von Nantes; 1055 Ew.; Markt. (frig. 

Zimoves, Ortihaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Windiſch⸗Fei⸗ 

2Zimpadh, 1) Limbach, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei 
BöhmiihsRamnis ; 170 Em. 2) Df. im Schwelser K. Bern, Amt Fraus 
brunnen; 423 prot. und 3 fath, Gw.; fchöne Kirche, ſchön gelegenes und 
fiarf beiuchtes Bat. 

—— 2imberg, Vorftadt von Hoben mauth in Böhmen. 

Zimperich, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Bonn; 320 €. 

2impert, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, bei Deva u. Leenck; 
Gifenbergbau, Gifenbütten- und Hammerwerf. 

Zimpfing, Di. in Deſterreich unter ver Enns (Ober-Manbartöbergs 
frei), bei Schwarzenau. 

Zimpiad, #Ald. mit Hafen in Spanien, Brov. und OSD. bei Bur» 
9 r. an ber Mündung bes Aſon in ven Golf von Gascogne; 1000 E.; 

fersu. Nagelſchmiede AntimoniumsGrube, Gipobruch, Mineralquelle. 

Zimpöfield, Df. in England, Griſch. Surrey; 1944 Gm. 

2impurg, 1) Geböfte in Breußen, Weſtfalen, Nabz. Arneberg, Kr. 
Altena, bei Kieröpe; 35 Gw. 2) ehemalige Reichsgrafichaft in Deutichs 
land, jegt in Württemberg, Iartkr.; jegt in tie Stanvesberrfchaften Lim: 
purg-Waildorf, «Bichmwend, «Mihelbach, ⸗Oberroth, sDbers@untbeim, 
Waldeck getbeilt. Ebenva das Limpurger@ebirge, eine Rortfegung 
der Alp, Die fich durch das ON. Sailporf gegen Oehringen erfiredt. 

Zimree, Drt auf der Halbinfel &upjerate in Hinvoftan, SED. von 
Burmwan ; 22° 36’ MN. 71° 54° O. Erm.; Hankel. 

Limsborf, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Berslom-Storfom, 
bei Beetfom; 266 Ew [(Zutlat; 325 Gm, 

Limns, Df. in Böhmen, Kr, Barbubig, Bez. BöbmifchsBror, bei 

Zin, 1) Zen, Linv, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Weihe 
wafler, bei Bufomno. 2) St. in Gbina, Prov. Ghan-fi, Diftr. Fen⸗tcheou⸗ 
fou; 38% 4’ 50°" M. 103% 37° 650° O. 3) Wir. in Defterreich ob der Inne 
(Junfr,), bei Ried. 

Lina, Di. in Baden, Seefr,, A, Villingen; 301 kath. u. 4 eo. Ew. 

Zinsan ıc., [. Linsngan, 

Zinao, St. im D. ver Vhilinpinen-Infel Mindanao. , 

— Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. u. bei Grau⸗ 


#4 & 

Linarbich, Df. in Ifrien, Ber. Mitterbura, bei Beglia. 

Linards, Of in Frankreich, Dep. HauterVienne, Arr. u. SD, von 
Limoget; 1923 Em.; Märkte, . 

Zinares, 1) &t. in Spanien, Vrov. und NMW. von Jaen, in einer 
fruchtbaren Ebene zwifchen dem Guadalimar, Guadarvizar, Guadalen u. 
@uaviel; 6800 Gmw.; Kupfer⸗, Blei⸗ und Antimonium-®ruben. 2) Ald. 
ebb., Brov. und SEW. von Salamanca, am Bus eines Berges am Ala⸗ 
bon; 1000 Gm.; Kallöfen, 3) Eld. ebd. Prov. u. NN. von Sevilla; 
660 Gm. 4) Rd. ebd., Prov. und D. von Teruel; 1100 Gw. 5) San- 
Felipebe, St. und Hauptort des qleihnam. Diftr. im Mejican. Staat 
Meusteon, SD. von Monteren ; 6000 Em. [Belgiojofo. 

Linarolo, Pirdf. in ver Lombardei, Prov. Bavia, Difr. und bei 

Zinasd, Df. in Franfreih, Dev. SeinesDife, Arr. und N. von Gors 
heil, an bie Heine Start Montlhery anftoßend; 1313 Gw. Mahlmühlen. 

Zinate, Birbf. in ver Lombardei, Brov. u. Diſtr. Milano, bei Mis 
lano (Mailand); Meiereien, 

Zinau, Df. in Dänemark, Lauenburg, A, Steinhorfl ; 320 Ew. 

2inay, f. Hlinan. i 

Zince, Bid. in Rußland, Gun. Kiew, Kr. und SD. von Lipomier. 

Zincelled, Df. in Frankreich, Dev. Nord, Arr, und u rg ; 

Zincent, Df. in Belgien, Vrov. Lüttich (Piöge), Arr. Hun; 1850: 

Zinchbale, Df. in England, Grfſch. inghbam; 883 Ew. 

Zinchet, Df. in Belgien, Brov, Lüttich (Lidae), Arr. Hun; 1850: 61 E, 

Zinchmere, DF. in England, Srfich. Buffer; 255 Gm. 

— Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Haſſelt; 1850: 
4 


2ineoln, 1) Gefſch. in 1 Sr amifchen 52% 38° bie 53 4’ M. u. 
2° bis 3% 15° D.; 2776 engl. OM. (1,776,738 Neres); 1501: 208,625; 
1611: 237,634; 1921: 253,058; 1831: 317,465; 1841: 362,602; 1s51: 
407,222 Ew.; gran N. in dem Humber an Dorf; NW. ebenfalls an 
Dort; WB. an vie @rfih. Leicefter u. Nottingham, zum Theil davon burch 
den Trent geſchleden; SW. an vie Griſch. Rutland; ©. an die Grfſch. 
Nortbampton und Gambripge; D. am tie Norbfee. Die Küfte it gwiichen 
tem Humber und Bash niedrig, eben und voll Sand. Won allen Häfen 
derielben ift jeboch keiner bequem. Das Land if im allgemeinen eben, 
enommen im W, wo eine Hügelfette ſich erhebt; und im O. und ©, 

gibt es viel Sumpf u. Mari. Die beträchtliceren Flüſſe find der Trent, 
der bem Humber zufließt; der Witham, Nebenfluß des Bash; der Nen, 
Belland, Ambolme; und Kanäle ver Ambolm- Kanal, und der von Slea⸗ 
ford na KHorncaflle führt, der von Grantham bei Nottingham in ven 
Trent führt in großem Ummege; und ber von Louth in die Norpfee; ver 
Fosdrtyfe-Ranal führt in den Trent. Das Land ift überhaupt ſehr grads 
rei, daher vorzügliche Rind», Schaf⸗ und Pferdezucht, und nur in den 
böberen Sanpftrichen Aderbau für Getreide, Raps, Hanf, Flache ıc. Das 
Klıma ift indeffen im dem zur Winterzeit überflutheten Lande nicht gefund, 
2) fehr alte Hauptfl. ebd., auf einer Reilen Höhe I. am Witham, SED, 
von Dorf und N. von London; 53° 14° 7 M. 20 52° 25° M; 1921: 
So *3 vi —54 — — an ” Em — 8 
abrh.), 12 Kir ehemals 50) ofpita oltsichule, en, 
—XRX Theater, Inftitut für —XX Madl· und Ruogenmüßlen, 
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Ausfubr ber Erzeugniſſe. 3) Brfih, in Ober⸗Canada, zwiſchen tem 
Ontarios und Grie⸗Sec. 4) Erfih. im N. von Seorgia; 220 OM., 
1820: 6458 (3065 Sflaven); 1830: 6145; 1840: 5896; 1850: 5998 Gm. 
(3399 &Haven); Hauptort: Lincolnton. 5) rficd. in Kentudv; 432 
DOM., 1820: 9979 (3053 &EH.); 1540: 10,187; 1850: 10,003 Ew. (1450 
Stl.); Hauptort: Stanford. 6) Grfſch. im S von Maine; 950 AM., 
1820: 53,159; 1830: 57,181; 1840: 69,512; 1850: 74.875 Gm; Haupts 
ort: Wiecaſſet. 7) Griſch. im DO, von Miffouri; 877 OM, 1820: 
1662 (240 Efl.); 1530: 4059; 1810: 7449; 1850: 9421 Gm. (2027 Sl ); 
ſtößt D. an den Miſſiſſippi. Hauptort: Troy. 8) Griff, im W. von 
Mortb:Garolina; 269 DM., 1820: 18,147; 1830: 22,625; 1840 
25,160; 1850: 7746 Gw. (2055 Sl.): Hauptort: Zincolnton. 9) 
Grfſch. im &, von Tenneffee; 332 OM., 1820: 14,760 (2250 @fl.); 
1830: 22,075; 1840: 21,493; 0: 23,492 Gm. (5621 Sfl.); Hauptort: 
Bayettenille. 10) Ort imnaine, Grfich. Denobtcot,; 1840: 1121; 
1850: 1356 Em, 11) Ort in Maſſachuſette, Griſch. Mipplefer; 1840: 
656, 1850: 719 Em, 12) Ort in Nemshampebire, Brfich. Grafton; 
1850: 57 @w. 13) Ort in Ohio, Griſch. Diorrom; 1850: 891 Gm, 
14) Ort in Bermont, Grffch. Abdiſen; 1850: 1057 Ew. 15) Hafen an 
der Süofüfte von NAuftralien (NeusHollanp), Alindert-tand, im SB. vet 
Spencer-@olfs; 34% 43° 25° ©, 1330 24° 27° ©, (Rlinvert). 16) Zins 
coln (von Ingrabam), Platte (von Marchand), Level (von Wilien), 
Nevolution (von Roberts), Dbelisk (von Gbanal genannt), niebrige 
u. unbewohnte Infel im MarquefassArchipel ; 9% 29° 30° &, 1400 4° 45" 

Lincolnton, ſ. Lincoln. W. Grw. 

Lincolnville, Ort in Maine, Griſch Waldo, an ver Benobteot- 
— — 1244; 1840: 2048; 1550: 2174 Em.; Alkademie, Hafen, 

anbel, 

Lind, 1) Lint, Di. in Baiern, Oberpfalz, 2bar. und bei Ober- 
viechtach 46 Gm. 2) Birpf. in Kärnten, bei Velten; 100 Gw. 3) Orts 
ſchaft ebv., bei, Set.» Veit, 4) Krcbpf. ebde, bei Bölfermarft, 5) Krchof. 
ebp., bei Billa; 70 Ew. 6) Krchpf. ebde, bei Wölfermarft; 22 Häufer, 
7 Df. in Preußen, Rabe Aachen, Kr. und bei Heinähera; 73 Gm. 
$) fath. Vfrdf. ebd., Rabz Goblens, Kr. u, bei Apenau; 220 bw. 9 Df. 
ebd., Rab. Goblenz, Kr. und bei Maven; 75 @w. 10) Df. ebo., Rabı- 
und Srfr. Köln, bei Deug; 160 Gm. 11) Df. ebv., Rabz. Köln, Kr. und 
bei Mühlheim; 170 @w. 12) Bfrpf. in Steiermarf, Kr, Brud, bei 
Knittelfeld, an ver Mur; 125 Gm. 13) Df. ebd., bei Neumarft; Echloß. 
14) Df. ebv., bei Unamarft, Kraipl. Siefling. 15) Ober⸗, Inter, 2 
Dir, ebd., Ar. Graz, bei Ehrenhauſen. 

Linda, 1) Df. in Altenburg, A. Ronneburg; 162 Em. 2) Zins 
bau, Di. in Deflerreih unter ber Enne (Ober-Manbartsbergfr.), 
bei @öffrig. 3) Vorw. in Breußen, Rabz. Marienmwerber, Kr. und bei 
Gulm; 56 Gw. 4) Df. ebv., Sachen, Rabz. Merieburg, Kr. Schweinig, 
bei Hartmannsborf; 313 Gw. 5) Pirdf. in Sach ſen, Krör. Dresten, 
U. Freiberg, bei Brand; 1855: 692; 1859: 664 Gm. 6) Mittel-, Nie: 
ders, Ober⸗, breitheiliges ev. Birbf. in Preufen, Schlefien, Rabı. 
Liennig, Kr. Lauban, bei Markliffa; 160 und 1300 und 955 Gw.; Schloß, 
6 Waſſer⸗, 2 Winos, 1 Walfs, 3 Loh⸗ u, 2 Delmühlen. 7) f. Linde, 

Lindaad, Krehſpl. und Bfarrbof in Norwegen, Stift Pergen, Amt 
Soenvre:Bergenhuus, Bogtei Voſſe, auf der Küfle; 7%, OM., 6000 E, 
in 6 ®emeinven: 2invaas, Lygren, Moeking, Santnaes, Deftreim und 
Bepje. Aderbau und Fiſchfang find ber Erwerb. 

Zindabrunn, Df. in Deflerreich umter ver Enns (UntersTBieners 
walvfr.), bei WienersMeuftapt; 390 Em. 

Zindbach, 1)3 Ortſch. in Baben, Mittelrbeinfr., A. Gengenbach, 
zu Bergbaupten, Norbrad, Bell gehleis. 2) Df. ebv., Uinters 
theinfr., U. Eberbach; 69 em. und 14 fatbol. Ew. 3) zerfireutee Df. im 
Baiern, Mieberbaiern, Logr. Bogen, bei Hunberborf; 15% Gm. 4) 
Krchof. ebd., Logr. Mallersvorf, bei Schierling; 40 Em. 5) Krehof 
ebd., Oberbaiern, Iogr. Brud, bei Maiſach; 90 Gm. 6) Krchmir. ebr., 
Logt. Ebersberg, bei Bgmating; 25 Ew. 7) fatbol. Pfrpf. ebo., Ergr. 
Särobenhaufen: 70 Ew. 8) Archwir. ebb., Logr. Tittmoning, bei Balz 
Eng &1 Gw. 9) Df. ebr., Mittelfranken, Logr. Ansbach, bei Rügland; 
si . 10) Df. ebb., Oberfranfen, Logr. Bamberg 1., bei Tiefenpöls ; 
103 @w. 11) fath. Krchof. ebd., Unterfranken, Logt. Volkach, bei Hei= 
benfeld; 291 Em.; Zwetſchgen⸗ u. Weinbau; Steinbrüde. 12) Dr. ebb,, 
Schwaben, Eogr. Zusmardhaufen, bei Häder; 142 Gw. 13) Pfrbf. in 
Defterreich ob der Enns (Traunfe.), bei Gmunden; 370 @.; Echlos. 
14) Ortichaft ebd, Ber. Wels, bei Neuhofen; 2 Mühlen. 15) Mebenfluß 
der Lauter in Württemberg; entflebt im OAmt Kirdbeim, bildet einen 
Stur;, und mündet oberhalb Kirchheim. 16) Groñ⸗, Klein: 2 Dir. in 
Baiern, Nieverbaiern, Eogr. Bogen, bei Oberalteih; 156 u. 144 Ew. 
17) Nieder, Ober, 2 Dir. ebv., Oberfranfen, ®ogr. Herzogenaurach, 
bei Hannberg und bei Kairlindach; 154 und 144 Gm. 15) Ober», Un⸗ 
—8. Dfr. in Defterreich ob ver (Innfr.), Bey. Braunau, bei Mat⸗ 
tigbofen. 

Lindar, Lindaro, Bfrdf. in Iftrien, Ber. Mitterburg, bei Pifino, 

Lindau, 1) Bld.u. A. in Anhalts Deffau, Körben, N. bei Zerbſt, 
I. an ver Nuthe: 600 Ew.; beraogl. Schloß. 2) befeflinte St. und Prgr. 
in Baiern, Schwaben, auf einer Infel im NO. nes Bodenſees und 
durch Brüden mit dem Feftlande und burd eine Giienbahn mit Augts 
burg ıc. verbunden; 470 32° 49° M. 7° 21° 5° D.; 1818: 2892; 1934: 
4026; 1837: 4169; 1840: 3902; 1846: 4470; 1852: 3548 Gw.; Maris 
millangsHafen, 4 Kirchen, Schloß, latein. Schule, Landwirthſchafta⸗ und 
Sewerbsichule, Bibliothel, Hauptzoll: Amt, Dampfiiffiahrt unv Schiff: 
fahrt, Fiſcherei, Fabrikation von Chaiſen, Inftrumenten ıe,, Weine, Obi: 
u. Gemüfehau, Handel mit Getreide, Obft, Fiſchen, Wein, Kirſchgeiſt ıc. 
Das Bar, hält ’/, OM., 1818: 7117; 1834: 77845 1837: 7904 , 1840: 
8146; 1846: 8245; 1852: 9139 Gm. 3) em. Df. ebd. Oberfranfen, Logr. 
Gulmbadh, bei Trebgaft; 237 Gm, 4) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. 
Aſch, Bez. Haslau. 5) Df. ebd., Bey. Brür, bei Tſchauſch; 200 Em. 
6) Bid. und Amt in Hannover, Wrubenbagen, Lodr. Hiltedheim, 2", 
St. von Norbheim, bei Gatlenburg; 1441 Em.; fath. Kirde. Das Amt 
hält 8355 Ew. in 10 @emeinven. 7) Df. in Defterreich ob ber Enns 
(Zraunfe.), bei Iſchlz Ciſenhammer. 5) Df. ebb., bei Garften. 9) Df. 
in Defterreich unter der Enns (ObersManfartsberafr.), bei @önf: 
PR 200 Ew. 10) Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merieburg, Kr. 

eißenfels, bei Ofterfelb; 240 Gw. 11) Krhpf. ebo., Schleflen, Nabg. 
Liegnig, Kr, Freiftadt, bei Mruftäptel; 371 Em.; Papiermühle, 2 Waflers 
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u. 2 Winpmühlen. 12) Df. im Schweizer K. Zürih, Ber. Dfäffifon; 
1044 prot, u. 7 fatb. Ew. 13) Wir. in Tirol, Kr. Innsbrudf, bei Kitz⸗ 
büdel. 14) Deutſch⸗ Gut in Schleswig, SD. von Gderniörke, 
Krchſpl. Bettorf; 600 Gw. mit dem Df. Naveneporf ; fehr ergiebiger Bor 
den. 15) Morder:, Oſter⸗, 2 Dir. ebr., A. und SW. von Flensburg, 
Krobfpl, Nord⸗Hackſtedt, an ver Lindau. 16) Ober, Unter, 2 Dir. in 
Böbmen, Kr. und Ber. Eger, bei AltsRintberg. 

Lindberg, 1) Kimberg, Df. in Batern, Niederbaiern, Spar. Regen, 
bei Zmwicfel; 268 Gw.; Botaichfieverei. 2) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Ber Hobenfurtb, bei Ranellen; 00 Gm, bach. 

Lindbruck, Df. in Defterieih ob der Enns (Hausrudffe.), bei Baiers 

2indchen, 1) Ortichaft in Preußen, Rabz. Naben, Kr. Gupen, bei 
Gynatten: 283 @w. 2 Di. ebv., Ngbı. Frankfurt, Kr. Galau, bei Dreb- 
fau: 109, 3) Ortſchaft ebv., Nabı. Miſſeldorf, bei Diettmann: 37 @, 

Linddorf, 1) Linbtorf, Krchpf. in Gen, Sadıien, Rgbz. Magde⸗ 
bura, Rr. Stenval, bei Arneburg; 114 Em. 2) Wutichfonez, Df, in 
Steiermarf, Kr. Marburg, bei Radkersburg. 

Linde, 1) Ortidaft in ven Niederlanden, Prev. Drentbe, bei 
Zuipmwolve; 70 Gw. 2) Ortſchaft ebd., Prov. Selberland, bei Vorden; 
3) DOrtichaft ebv., Brov. Sroningen, bei Marım; 51 Gm. 4) Ortichaft 
ebb., Brov. Groningen, bei Diepenveen; 256 Gm. 5) Ortſchaft ebo,, bei 
Ham (Den:); 369 Gw. 6) ſchiffbarer Nebenfluß bes Ruinber ebd., Brov. 
Driestand. 7) @ut in Preußen, Rabı. und ®rfr. Aachen, bei Uachen; 
22 Gw. 8) 2 Drtih ebd., Rabz. Köln, Kr. Mühlheim, bei Overvth; 22 
und 26 Gw. 9) Ortichaft ebd, Kr. Sieg, bei Nieunfirchen; 17 Gm. 10) 
Bir. ebo., bei Siegburg; 47 Em. 11) Bir. und Hof ebd,, Kr. und bei 
Wipperfürth; 52 u. 11 Em. 12) Wir, ebp., Kr. Wipperfürtb, bei Lind» 
lar; 36 Gm. 13) ev. Pirpf. ebr., Rabz. Götlin, Kr. und bei Neufettin ; 
119 Gm. 14) Df. ebd., Rab. Duffelvorf, Kr. und bei Crefeld 318 Gm. 
15) Wir, ebe., Kr, Lennep, bei Dabringhauſen; 30 Gm. 16) Wir. ebe., 
Kr. Yennen, bei Hüdetmagen; 25 Ew. 17) Ortichaft ebp., Kr. und bei 
Sennev: 64 Em. 18) Ortichaft ebd, Kr. Solingen, bei Opladen; 17 Gw. 
19) Borm. ebv., Rabz. Franffurt, Kr. u. bei Solvin; 19 Gm. 20) Borm. 
ebv., Rabz. Königsberg, Kr. und bei Serbauen; 117 dw. 21) DFf. ebo., 
MRabz. Marienwerter, Kr. Flatow, bei Preußiſch-Friedlandz 492 Gm.; 
Foörfterei. 22) Linie, Df. ebd, Rgbz. Bofen, Kr. Duf, bei Neuftatt b. 
D.; 369 Em. 23) Vor, ebd., Rats. Botsram, Kr. u. bei Angermünde, 
zu Stolpe gehörig; 60 Gw. 24) Borw. ebb., Kr. Weſt-Harelland, bei 
Branvenburg; 22 Gm. 25) Krchpf. ebd, Kr. Ruppin, bei Löwenberg; 
266 Gw. 26) ev. Birbf. ebd., Rabz. Stettin, Kr. Sreifenhagen, bei 
Scönflieh: 494 Gw.; Förfterei. 27) Df. ebr., Kr. Porig, bei Jochom; 
257 Gm. 23) Linda, Df. in Sahfen, Krbr. Leipzig, A. Nochlig, bei 
Brobburg; 1855: 2015 1858: 211 Gm. 29) Ortſch. ebb., Kror. Zwickau, 
A. Plauen, bei Baufa; 1855: 87; 1858: SI Gm. 30 St in Schweden, 
Derebros@än, auf einer Sandhohe amifchen amei Eleinen Seen; 500 Gw.; 
Spinnerei, Nepfiriderei ıe. 31) Großer, Kleins, Kropf. und Gut in 
Preußen, Rabı. Potsdam, Kr. Weitoriegnig, bei Perleberg ; 105 und 
47 m. 32) Oberfter, Un terſte⸗, Kotten ebv., Rgbz. und Kr. Düffel« 
dorf, bei Ratingen; 24 Gm. 33) Inter ber:, Ey in Kärnten, bei 
Bölfermarft; 14 ? Schloß Tpallenfein, 

Linde (Las), f. Yalinde. 

2indeberg, Ortſch. in Schleswig, A. Gottorf, Krchſpl. Fahrenſtedt. 

Lindeboeuf, Fld, in Frankreich, Dev. Selnesinfer,, Arr, und NO. 
von Mortot: 680 Em. (bei Banpsburg; H1 Em. 

2indebuden, Df. in Breufen, Rabz. Dtarienwerber, Kr, Blatom, 

Zindebufch, Linbenbufch (Hleins), Df. in Preußen, Rgbz. Branf- 
furt, Kr. Solvin, bei Borig; 93 dm. 

Lindeck, 1) Df. in Steiermarf, Kr, Gras, bei Fürſtenfeldz 220 Ew, 
2) Ortichaft ebv., Kr. Marburg, bei Weichfelftätten; 225 Ew. 

Zindel, Df. in Defterreich ob der Guns (Innfr.), bei Altheim. 

2indelbach, 1) Df. in Baten, Unterrheinfr., Amt Werthheim; 333 
eo. u. 7 farb. Gw. 2) eo. Pfrdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Ochſen⸗ 
furt; 242 Ewn Felde und Weinbau; Burgruine Lügelsburg. 3) Ober:, 
Unter:, 2ev. Dir. ebv., Oberiranfen, Logt. Bräienberg, bei Igensporf; 
109 u 51 Gm. (ogr. Altdorf, bei Oberferrieden; 144 Gm. 

Zindelburg (Ober:, Unter⸗), 2 w. Dir. in Baiern, Mittelfranten, 

2inden, 1) ev. Bfrpf. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Erlbach, 
unmeit des Uirfprunge der Aurach; 433 Gw. 2) ev. Df. ebv., Pogr. rer 
bing, bei Haimbab; 61 Gm. 3) ev. Wir, ebd., par. Rothenburg, bei 
Windelabach; 85 Ew. 4) Krchof. ebr., Oberbaiern, Logr. Wolfratehaus 
fen, bei Dietramszell; 118 Gm, 5) Linnen, Df. ebr., Pfalz, K. Lants 
flußl, bei Hermerdberg ; 314 Gm. 6) fath. Krchof. ebd., Schwaben, Logrt. 
Raufbenren, bei Stettwang; 122 Gw. 7) Df. in Belgien, Brabant, 
Arr. Louvain (Löwen); 1850: 780 Gw. 8) Df. in Böhmen, Kr. und 
Bez. Bupmweit, bei Strebeczitzz 170 Gm. 9) Linda, Di. ebb., Kr. Bup- 
weit, Bez. Hobenfurth, bei Deutfhs Reichenau. 10) Df. chv., Ar. Bud⸗ 
meis, Ber. Sohenfurth, bei Nofenberg. 11) Df. ebv., Kr. Barbubig, Be 
Deutſch⸗ Brop, bei Heiligenfreus, Hrſch. Schritteng; 330 Ew. 12) chemal. 
Df. und jegt füpt, Zor abt von Hannover, an ber Ihme; 3366 Gm. 
Bildet mit 5 anderen Ortichaften ein Amt: 6246 Gw. Dabei ber 150 #. 
bohe Lin dener Berg, ver eine bübfche und weite Nusfiht auf ven Dnis 
fter, Broden, auf Hilvesbeim, Sarftett, Yurgborf, Battenien, Gehrden ic. 
gewäßrt. 13) Df.ebb., F. u. Eopr. Füneburg, A. u. bei Gbftorf; 263 Gw. 
14) Df, in Holftein, Norder-Dithmarſchen, auf ver Geeft, Krechipl. 
Hennflett; 350 Gmw.; im ber Nähe ein aus Aelofteinen erbauter uralter 
Reller; bedeutendes Torfmoor, Ziegelei. 15) Df. in ven Nieperlanben, 
Brov. Norb-Brabant, bei Herzogenbuſch; 1840: 495 Em. ; Fathol. Semi» 
nar, 16) Df, in Deflerreich ob ver Enns (Haudrudfr.), bei Baierbach. 
17) Df. ebd. (Innfr.), bei Schärking (Biegharving). 18) Df. ebd. (Mühl⸗ 
fr.), bei Amftäbten; 16.5. 19) Birpf. ebp.; 51.5. 20) Df. in Defter: 
reich unter ber Enns (Ober Wienerwaldkr.), bei Strengberg. 21) Df. 
ebv., bei Remmelbad. 22) Df. in Breußen, Rabs. und Epfe, Aachen, 
Kr. Eſchweiler, bei Burtfcheid; 498 Gm. 23) Ortichaft ebr., Kr, Schleis 
den, bei Kirchfeiffen; 15 Gm. 24) Ortihaft ebv., Rab. Köln, Kr. Gum⸗ 
meröbach, bei Wiehl; 65 Gm, 25) Orticaft ebv., bei Nümbrecht ; 20 Ew, 
26) Ortſchaft ebp., Kr. Mühlheim, bei Bensberg; 22 Gw. 27) Df. ebv,, 
Rabr. Düffeldorf, Kr, u. bei Solingen ; 160 Gm. 28) Driſchaft ebe., Kr. 
ülberfeld, bei Grafrath; 27 Em, 29) ev, Pirpf. ebv., Schlefien, Rabı. 
Breslau, Kr. und bei Brieg; 914 Ew. 30) Df. ebb., Otgby. Liegnig, Kr. 
u, bei Bunzlau; 227 Gw.; Kalkbrennerei, 31) zweitheiliges Df. ebv., Kr. 
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Glogau, bei Schlawa; 308 und 450 Em,; 2 Schlöffer, Windmühlen. 
32) Df. ebd. Rabı. Trier, Kr. Scte⸗Wendel, bei Baumbolder; 86 Em. 
33) Wir, ebd,, Weitfalen, Rabz. Arneberg, Kr. Altena; 56, 34) Ort» 
ſchaft ebd., bei Meinertöhagen; 12 Gm. 35) ev. Vfrdf. ebb,, Kr. Borbum, 
bei Hattingen; 1127 &.; Bolt. 36) Ort in Wisconfin, Grſſch. Iowa; 
1850: 951 Gw. 37) Mlt:, Mens, 2 Dfr. in Rrain, bei Möttling. 38) 
Groß:, f. &roßen=Linden. 39) Unter, Df. in Kärnten, bei 
Klagenfurt; 13 5. 40) Unter der, Df. in Deflerreih unter ber 
inne (ÖbersWienerwaltkr ) bei Siegbarbäfircen. 

Lindena, Krpf. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. Sudan, bei Do—⸗ 
briluaf; 438 Ew. 

Lindenges, Linbeönaes, Landzunge mit Vorgebirge und ber fübe 
lichten Spige von Norwegen ; 570 57° 45° N, 49 45’ D.: Beuchttburm. 

Zindenau, 1) Di. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Viechtach, bei 
Achelach; 197 Gw. 2) Pirpf. in Böhmen, Kr. Leippa. Ber. uno I Et. 
von Heita (und Burgftein); 1900 Ew.; Zihe und Rattunfabrif, Baum— 
mwollzeugs und Leineweberei, Srinnereien, Rärbereien, Bleiben, &lat- 
fhleiferei. 3) deutſche Kol. im Deflerreih. Salizien, Kr. Rolfiew, bei 
Krakowiee. 4) Df. in Mähren, Kr. Dimüg, Ber. u, bei Weisstirchen ; 
360 Gw, 5) Lindna, Birpf, in Meiningen, Amt um ©. 1 Et. von 
Heldburg, an ber Kreck und an der Baier. Örenje; 439 Ew.; dabei eine 
neue, ſchoͤne Kirche; fruchtbare Gegend, Getreidebau, Wielen, ftarfe Bich- 
und Schafzucht; dabei im freundlichen Rred: runde vie Saline Fries 
brihshball, bie auch das berühmte und flarf verfendete Bitterwaſſer 
gibt; Bipt> u. Schneidemüble ıc. 6) Df. in Breufßen, Ragbı. Danzig, 
Kr. und bei Marienburg : 414 Ew. 7) Df. ebd., —F Königsberg, Kr. 
und bei Fiſchhauſen; 35 Ew. 8) Df. und &ut ebe., Kr. Gerdauen, bei 
Ecippenbeil; 133 und 111 Em. 9) eo. Pfrbf, ebp., Kr. Heiligenbeil, bei 
Praungberg ; 252 E. 10) Df. ebv., Lofer. Königeberg, bei Tavlauz 36 E. 
11) Df. ebp., Kr. und bei Labian; 182 Ew. 12) &ut ebb., Ar. Ofterobe, 
bei Gilgenburg ; 106 Gm. 13) ew. Birpf. ebd. Schleflen, Rgbz. Licgnig, 
Kr. Hoveröwerka, bei Ortrandt; 50% Ew.; Ghioh, Körfterei. 14) Df. 
ebd., Kr. und bei Landeshut 508 Em. 15) fath. Vfrdf. ebd., Rabz. Op⸗ 
veln, Kr, Grottfau, bei Münfterberg ; 1245 Gw.; rittermäfige Scholtifei. 
16) Df. in Sahfen, Kr. und A. Dresven, bei Morigburg ; 1855: 220; 
1858: 213 Gw. 17) Pfepf. ebd., Kror. Leipzig, A. Horna, W. unmeit 
Seinzig, I. an ver @uppe; 1834: 9955 1837: 1212; 1840: 1550; 1843: 
1672; 1846: 2158; 1819: 2300; 1852: 2750; 1855: 3025; 1859: 3481 
Gw.; Lanphäufer der Leipziger u. befuchter Vergnügungsort ber Leipziger. 
In der Waffermühle übernachtete Napoleon nach ver Schlacht bei Leingig ; 
Machebleiche, große Ziegelei, Hanveldgärtmerei 1. 18) Df. ebv., Kror. 
und A, Zwidau, bei Schneeberg ; 1855: S01; 1858: 800 Em. 19) Ort⸗ 
ſchaft in Tirol —— Kr. u bei Deegeng. 20) Groß, Klein«, 
Neu, Df., Ortikaft und Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Röniges 
berg, bei Tapiau; 768 und 50 und 175 Em. 

Zindenaue, Ortihaft und Sanpgeftüt in Breußen, Nabı. Potstam, 
Kr. Ruppin, bei Neufladt a. d. Dofle: 94 Em, (Solingen; 97 &m, 

Lindenbaum, Hofflabt in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei 

Zindenberg, I) Ort in Baden, Dberrheinfr , LoAmt Freiburg, au 
Unteribentbal gehörig, 2) kath. Krchpf, in Baiern, vol, K. Neufadt, 
bei Srävenbaufen; 345 Gm. 3) fathol. Vfrdf. ebr., Schwaben, Spar. 
Buchloe; 314 Ew. 4) fatbol. Vfrof. ebv., Evgr. Weiler; 754 Gm.; feine 
Stroßbutflehterei. 5) 2indenbarg, aerftreutes Di. in Meiningen, 
A. Sonnenberg, Diſtr. und %, St. SSW. von Neubaus, in einer anges 
nehmen bene an ver Baier, &rene; 156 G,; wenig guter Boren; altes 
Schloß, Weberei, Bergleute. 6) Df. in Defterreich ob ver Enns (Inne 
fr.), bei Schärbing. 7) Sutin Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei 
KRülih; 23 Em. 9) Df. ebd, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei Schöned; 
s5Gm. 9) Gut ebo., Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Inflerburg ; 102 Ew. 
10) Sochlindenberg, Df. ebd, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerdauen, bei 
Nortenburg; 365 Em. 11) Df. ebv., Kr. und bei Heiligenbeil; 26 Gin, 
12) Df. ebv., Rabı. Potstam, Kr. Beeskow⸗Storkow, bei iBeestow; 
355 Gm. 19) w. Vfrdf. ebb., Sr, Niederbarnim, bei Berlin; 509 Em, 
14) ev. Prof. ebb., Kr. Oftpriegnig, bei Klehke ; 390 Ew. 15) Gut ebv., 
Kr. Wepriegnig, bei Berleberg; 78 E. 16) Krchdf. ebd., Sachen, aba 
Magveburg, Kr. Ofterburg, bei Seehaufen; 137 dm. 17) Kechpf. ebb., 
Rabz. Merfeburg, Kr. und bei Zeig; 90 Em, 18) eo. Pfrpf. ebb. Rabı. 
Stettin, Kr. und bei Demmin; 346 Gm, 19) KRotten ebb., Wertfalen, 
Rabz. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Schwelm; 36 Gm. 20) Kotten ebb., bei 
Kennebaum: 200, 21) Df. ebb., Kr. Siegen, bei Freudenburg; 115 @, 
22) Df. in Sach ſen, Krer. u. A. Baupen, bei Neufalga; 1855: 311 @. 
23) Kirchort in Steiermarf, Ar. und Bey. Graz, bei Paſſail. 

Zinbenborg, ®rfih. und Hof in Jütland, N. Aalborg, Herred Hel⸗ 
lum. Krehſpl. Blenttrup. 

Linbenbufch, 1) Df. in Breupen, Rabz. Götlin, Kr. Rummelsburg, 
bei Kremerbrud; 180 Gm. 2) Oberförfterei ebv., Rabı. Marienmwerder, 
Kr. und bei Schweg ; 26 Gw. 3) Df. ebd., Schleflen, Rgbz. u. Kr. Lieg⸗ 
nig, bei Liegnig: 213 Gw. 4) f. Linvebufb. : 

Zindendorf, 1) Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Nieverung, 
bei Heinrichewalde; 191 Em. 2) Df. ebv., Kr. Sentburg, bei Nifolaifen; 
414 Ew. 3) Df. ebr., Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Wehlau; 451 Em. 

Lindenfeld, 1) Kol. im Deflerr. Galizien, Kr. Lemberg, bei Mito⸗ 
lajow. 2) Ortſchaft in Breufen, Scleflen, Rab. Liegnig, Kr. und bei 
Sauban, zu Ober:?inda gehörig; 89 Ew. 3) Drtichaft ebd., Weſtfalen, 
Rgbz. Arnöberg, Ar. Wittgenftein, bei Laakphe; 32 Gm, 

Lindenfeld, Rreisft. in Heflens Darmftaot, Prov. Starfenburg, 
S5h,. von Darmftabt, im Odenwaldz 9%5 Gm.; Kreisamt, Oberförs 
fterei; dabel auf dein Berge alte Schlofruime. 

Zindenhain, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. und bei Deligfcd; ; 302 Ew. Bleiftapt. 

Zindenhbammer, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Falfenau, bei 

Lindenhart, Milk. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Begnig, bei Bais 
— 456 Ew. Obſt⸗ und Hopfenbau, 

indenbau, Df, in Böhmen, Kr, und Ber. Eger, bei Treunig. 

Zinbenbolzsbaufen, fathol. Birbf. in Naau, Amt Limburg: 1019 
fath. und hen. . (Dortmmmp, bei fünen; 11% Gm. 

XZindenhorft, Di. in Breußen, Weftfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Zinbenfreuz, Df. in Weimar, A. Neufant; 420 (fm. 

* ———— Bir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Waldbrocl; 
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Zinbenfcheib, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bernfaftel, 
bei Rbaunen; 644 Em. 

Zindenftadt, Lipa, Kol. in Preußen, Rgba. Polen, Kr. u. bei Birns 
baum ; 644 Ew. [Brunberg ; 330 Gw. 

Zindenftrutb, Df. in HeffensDarmftatt, Brov. Oberbeflen, Kr. 

Lindenthal, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Nagnit, 
bei Kraupiſchten; 23 Em, 2) Krebpf. in Sadlen, Kror. er N. Borna, 
MN. bei Borna: 1555: 425; 1556; 453 Gw. 3) Df. in Württemberg, 
Jartfr,, DA. Welgbeim; 230 Gw. 

2indenwald, But in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Marien» 
bura: 356 Gm. [Hobenftein; 223 Em. 

Zindenmwalbe, Df. in Dreufen, Rabz. Rönigsberg, Kr. Ofterope, bei 

Zindenwerber, 1) Kirchort in Preußen, Rabz Bromberg, Kr. Ghobr 
siefen, bei rg ey! 1173 Gm, 2) Ortfchaft ebd., Rgbi. Branffurt, 
Kr. Friedeberg, bei Drieien; 54 Em, 

2indenwiefe, f. indvewileſe. 

2inderen, f. Linvdern. 

Zinderhaufen, Bauerf. in Vreußen, Weſtfalen, Rabz. Arnaberg, 
Kr. Hagen, bei Rennebaum; 957 Ew. [bei Mettmann ; 35 Gw. 

Zinderheibe, Orth. in Preußen, Ngby. Düffelvorf, Kr. Elberield, 

Zindern, 1) Df. in Hannover, Hoya, Fehr. Hannover, Amt und bei 
Sulingen; mit Brünhaufen ıc. 574 Gm. 2 Bfref, in Olvenburg, 
Kr. Gloppenburg, A. Löningen ; 52° 50° 49° N. 50 20° 46° D.; 450 Em. 
3) Linderen, Df. in Preußen, Hgbz. Aachen, Kr. u. bei Geilentirchen; 
315 Um. [rau; 1231 Gw, 

Linderobe, ev. Pfrbf, in Breußen, Naby. Frankfurt, Kr. u bei ©os 

Zinberte, 1) Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. und 
bei Hannover: 262 Ew. 2) Ort in ven Nieberlanten, Brov. Overijſſel, 
bei Raalte; 649 Em, [Gjerniejemo; 72 Ew. 

Zinderv, Hauland in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Ginefen, bei 

Zindefan, Berg auf ber DOfifüfte von Auflralien, SW. von ver 
Moreton:Bai; 5400 8. hoch; tabel Die Quelle des Richmond. 

Zindeöberg, it Linde In Schweten. 

Zinbesnäs, ift Lfinpenaes, 

Zinder, Bir. in Defterreich ob ver Enns (Hautrudfr.), bei Ried. 

Zindewerra, Df. in Preußen, Sachfen, Rgbz. Erfurt, Kr, und bei 
Heiltgenftatt; 313 Em. 

Zindemwiefe, 1) kath. Bfrbf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Neffe, SD. von Neiffe und NW. von Neuftapt; 1062 Em. 2) Nies 
der, Dber:, 2 Dir. im Deflerr. Schleffen, bei Breimaldau; 1750 und 
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Lindfield, Df. in England, Grfſch. Eufler; 1939 Em. 

Zinbflur, eo. Krebof. in Baiern, Unterfranken, Logr. Würzburg, bei 
Alberrshaufen ; 211 Gm. [Schwarzach 231 Gw. 

Lindforft, zerſtreutes Df. in Baiern, Nieterbaiern, Yogr. Bogen, bei 

2inpforth, ſ. Lintfort. 

Zindgraben, Df. in Ungarn, Diſtt. u. Gſpſch. Debenburg, bei Groß— 
Barattorf; 3508, (Wienerwalpfr.), bei Neunkirchen am Steinfelve. 

Lindgrub, Lindgruben, Di. in Defterreich unter ver Enns (Unter— 

Zindham, Qriſchaft in Deflerreih ob ver Inne (Diühlkr.), bei Linz. 

Zinbhard, Di. in Preußen, Schlefien, Ngby Liegnitz, Kr. u. bei Zür 
ben (un® Hainan; 210 Gw.; Hörfterei. (1555: 62; 1558: 6% GEw. 

Lindharbt, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig. Amt und bei Grimma; 

Zindbart (Obers, Unter: ober Miebder:), Krchof. in Baiern, Nies 
derbaiern, Sogr. Biaffenberg, bei Wellen, an ter Kleinen Saber; 303 Ew. 

Zindheim, 1) Dr. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 
Achim; mit Embſen 555, 2) em. Pfrpf. in Heffen: Darmflast, Prov. 
Dberhefien, Kr. Büringen, am Zufammenfluß des Seemenbaches mit ver 
Mitder, in 431 Heff. 8. Dieereshöge; 654 Gm. 3) Lingbeim, Drtſchaft 
in Deiterreih unter ber Bund (Ober-Wienermwalofr.), bei Mölt. 

2indhoel, großer Hof mit einer gi Sägemübhle in Norwegen, 
Arch ſol. Greberg, Stift Ngerbuus, A. Smaalchnen. 

Ziudhof, Driſchaft in Kärnten, bei Wolfsberg; 3 Mühlen. 

Lindholm (Mord, Süd), Birpf. in Schleswig, Amt und ©. 2", 
Min. von Tonpern; hohe fanvige Gegend, vie dur Fluthen von NR, 
ber ſeht verändert worden iſt, befonvers gibt ed Spuren dadurch umges 
Rürster Walder. . 

indholz, 1) Gut in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 
Abim, Kraipl. Darenden. 2) Vorw. in Preußen, Rgbz. Potsram, Kr. 
Weñbavelland, bei Nauen; 25 Em, 

#indhorft, 1) Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, Amt Hitts 
felo, gu (und bei) Harburg; 263 Gm. 2) Shut in Preußen, —F Bots: 
dam, Kr. Brenzlau, bei Streasburg; 102 Gw. 3) Rrbof. ebo., Sachſen, 
Rgbz. Magveburg, Kr. u. bei Wolmirfledt; 353 G. 4) Df. in Schaum: 
burastinpe, A. Gagenburg; 521 Em, ſſeht guter Boden. 

2indhönb, Lim Sterne, an ber Offer, SD, bei Gdernförbe; 

Zindiden, 1) Df. in Breupen, Sao Gumbinnen, Kr. und bei Ins 
fierburg ; 205 Gw. 2) Df, ebd., Kr. Billfallen, bei Schirwintt ; 195 Gm. 
3) Df. ebr., Kr. Ragnit, bei Rraupiichfen; 53 Gw. 4) Di. ebe., bei 
Bifhmill; 45 Gm. 

Zinbig, 1) Df. in Altenburg, A. Kahlaz 354 Gw. 2) Linbing, Df. 
in Böhmen, Rr. Eger, Bey. Joachimsthal, bei Lichtenſtadt. 

2indfirhen, Lindelfirchen, Vfrdf. in Baiern, Mieverbaiern, 
2egr. Abensberg; 136 Gw.; Salpeterfieberei. 

2indl, Wir. in Deſterreich ob ver inne (Innfr,), bei Altheim. 

Lindlach, Liodleich, Oriſchaft in Defterreich ob der (inne (Innfr.), 
bei Altheim. 1000 Ew. Voſt. 

Zindlar, kathol. Vfrdf. in Vreußen, Rabz. Köln, Kr. Wipperfürth; 

Eindlau, Bir. in Defterreih ob ver Enns (Imnfr,), bei Braunan, 
in waldiger Segen. 

Zindles, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Ludih, bei Etod, 

2indlen, 1) Ortiſch. in England, Griſch. Dort, Weſt⸗Riding, NW. 
bei Huppertfielo; 2200 Gw. 2) Drt in New-Morf, Grfſch. Gteuben ; 
1550: 686 Gw. z Pteppen, bei Haren ; 409 Em. 

Zindlob, Rol. in Hannover, Nrenberg: Meppen, Poor. Osnabrüd, A. 

Zindmanndbdorf, Df, in Preußen, 1 er ‚Kr. Brauuss 
bera, bei Meblfad ; 00 Em. furtb, bei Deutich- Reichenau ; 90 Ew. 

Lindner: Walbhäufer, Df. in Böhmen, Kr. Budwele, Ber. Hohen⸗ 

Lind: Rüg, Bir. in Preußen, Rah. Goblenz, Kr. u. bei Mayen; 20@. 

Zindorf, 1) Kol. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, Amt und bei 
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Bremervörde; mit Ottenborf 264 Gm. 21. Lintorf. 3) Df. in 
Württemberg, Donaufr., DA. Kirchheim: 360 Em. 
‚ Xindofo, Fid in Bortugal, Brov. Minko, NND. von Braga, am 
Lima und an ber Spanifhen Öirenie; 530 Sm, 
 Lindomw, 1) Df. in Preußen, Rab. Göslin, Kr. und bei Schlawe; 
229@. 2) Df. ebp,, Rgbi. Frankfurt, Kr. Kübhen, bei Friedland; 123 @, 
3) ev. Birvf. ebd., Kr. Etrengberg, bei Zielengig; 372 Gw. 4) Kribof, 
ebp., Raby. Botstam, Kr. Iüterbogfstudenmwalde, bei Jüterbogf; 190 @, 
5) St, ebb., Rabz. Botstam, Kr. Ruppin, NO. 2 Min. von Neu:-Ruppin 
u. 1%, Dile. von Alte:Ruprin, SW. von Granſee, in einer Heide: &enent, 
wiſchen vem Gubelad:, Wups und Bieligers®ee: 1837: 1160; 1840: 
1552; 1546: 1610; 1819: 1649: 1552: 1669; 1855: 1645 Ew; Streich⸗ 
| gegen nen MWollweberei, Tabad fabrik; vabei das gleichn, 
orw. u, pas abelige Bräulenftiit Kloftersfinpom, 100 Gw. G Df, 
in MedienburgsStrelig, Kr. und Amt Stargard; 218 Gw. 7) Neus, 
Dber:, Inter, Rol., Krhdf. und Di. in Breufen, Rabı. Aranfiurt, 
Kr. Lebus, ©. von Äranfjurt, D. von Müllrofe, unweit ber Eiſenbahn, 
Station Finfenbeerb; 15% und 342 und 269 (dm, 
Zindrain, Wir, in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Hopfgarten. 
Zindridge, Df. in Gnglanp, Griſch. Worcefter: 1815 Gm. 

——— Df. in Frankreich, Dep. Donne, Arr. und W. von Aurerre; 
Ew 

‚ Zindfan, Infel im nördl. Großen Ozean, von bem Engl. Seefahrer 
Lindſav 1848 entvedt; 190% 20° I. 1419 15° 30° DO. Grm. 

Lindſcheid, Di. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. Ottweiler, bei Thos 
ey; 100 rw. Nũmbrecht; 240 Gm. 

Zindfcheidt, Df. in Breußen, Rabz Köln, Kr. Gummerébach, bei 

Lindſchied, Df. in Naffan, Amt Yangenfbwalbadı; 109 eo. und 10 
fath. Gm. Griſch. Suffolf; 300 Ew. 
2indfell, 1) Df. in England, Griſch. Gffer; 393 Em. 2) Df. ebd., 

Lindſen, Ort in Miffouri, Srfich. Benton; 1850: 1167 Gw. 

Xindjina, Lintfin, Linfendorf, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. KRarlaburg, bei Deva; 126 (im, 

Lindftedt, eo. Birbf. in Preufen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. 
und bet Gardelegen; 705 Gm.; Küörfterei, 

‚Pinde, 1) Dauerfhaft in Dreußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Kempen, 
bei Kobberih; 100 Gm, 2) mit Ober:, 2 Wir, ebv., Kr. u. bei Mieurs; 
110 und 53 Gi. 3) Uchter, Groote: mit Boors, 3 Drtich. in ten 
Niederlanden, Prov. Zuid- Holland, bei Dordrechtz 215 und 450 Gm, 

Lindthal, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, Sudan, bei Fin— 
flerwalde ; 14 Ew. [vorfen; 18 Gw. 
Lindum, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erving, bei Ober: 

Sindvelde, Ortſchaft in ven Nieverlanden, Brov. Gelderland, bei 

Gibergen; 18410; 311 Gm. (Hatemftorf; 128 Em. 
Zindwebdel, Df. in Hannover, F. u. br. Lüneburg, A. Ahlden, bei 
Lindweiler, Df. in Breufen, Rgbz. Nahen, Kr, Schleiden, bei 

Blantenheim; 81 Gw. 

‚Xindwerder, 1) Kol. in Breußen, Rabz. Branffurt, Kr. Landéberg, 
bei Neuvamm ; 252 Ew. 2) Df. ebb., Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. u. 
bei Schweinig ; 206 Ew. [in ven Indiſchen Dean, 

Lindy. Bluß auf der fürl. Oftfüfle von Afrifa, in Qailoa; minbet 
ine, Vorw in Breußen, sh Bofen, Kr. Bomft, bei Rarge: 258. 
X2ineröhub, Zinertshub, Df. in Deſterreich ob ber Enns (Hant- 
rudte.), bei Gfferving. (bad, 
Linet, Drtihaft in Deflerreich ob ver Guns (Hausrudte.), bei Lam⸗ 
Zinewfo ; Linewo, f. Liniewfo, Liniewo. 
Zinsfen, Er. in Ghina, Brov. Ghanfi, Diftr. Bingevangefou. 
ing, 1) Et. und Be. in Ghina, im IB. per Brov. Ghansfi; 38% 4° 

50 9. 105° 3650” D. 2) Et. ebd., Prov. Ghanstoung, Diftr. Ihfis 

nansfou; 37°27’M. 114200, St. ebr., Vrov, Housman (Hous 
fonang), Difie. Hongstbeousfon; 26032’ N. 1117150, 4) ©t. ebd., 

im MN. der Brov. Ranzfou, x. am Fluß Hoangsbo. 

Lingan, Linfau, Df, in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Dies, hei 

Sichweising; 125 Gm. N. 
Lingapen, Soli an ber Weilüfte ver Philippinen-Inſel Suzon; 16° 
Zingshan, 1) Berg im N. ver Ghinef. Infel Halnan, Brov. Kouangs 

toung; Sciffer-Merfmal, 2) ©t. ebv., am Bun des gleichnam. Berges; 

220 20’ 9, 106% 10’ 10" D, 

Zingsche, Gt. in China, Brov. Ghansfi, NW. von Tcho. 
Zingscheou, St. in Ghina, Prov. Pestisli, Dir. Icinstingsfou ; 

389 18° 8. 112° 11° D. (53 M. 1009 26° D. 
Zing:bi, St. in Ghina, Prov. Chan-ſi, Difir. Fen⸗ſcheou⸗ fou; 36° 
Zingschouel, 1) St. im SO. ver Ghinel. Iniel Halnan, Brov, 

Kouangstoung, Difir. Kbivungstheeusfou, r. am Tashoschoui; 180% 30" 

M. 1079 13° 8. 2) ©t,. ebv., Vrov. Sſe⸗ichhouan. 

Linge, Nebenfluß ver Maas r., in ven Niererlanden; entficht in ver 

Brov. Selvern; fließt gegen WB, und mündet bei Gorkum 
Linge, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Gummerabach; 

55 Gm. [1780 Ew. 
Linge, Df. in Frankteich, Dev. Inere, Arr. und N. von Blanc; 
Zingebate, Fluß auf der Infel Madagascar; mündet in die Anton» 

gilsBai, [A. Oberaula ; 740 Gm, 
Zingelbach, Df. in Kurheſſen, Brov. Oberheſſen, Kr. Ziegenbain, 
Lingen, 1) eine Grafſchaft, veren Befiter 1555 audflarben, worauf 
fie an Breußen durch Vertrag 1707, 1810 an Aranfreich, 1813 wiener an 
Vreußen fam. Bon verfelben trat Preußen die Nieder-Srafihaft, 
ben nörblichen Theil, im Wiener Gongres an Hannover ab, mit 6'/, OM., 
und bildet bier jegt, mit ven Münfter'iben Äbſpliſſen u. ver Bogtei Eme— 
büren vereinigt, eine befondere Landſchaft in ver Landdroſtei Omabrüdf, 
mit 14,522 OM, und 1849: 27,554 Gw. Diele Grafſchaft umfaßt die 
leidhnam. Statt, das ganze Amt Ereren und den größten Theil (13 
em.) bes Amtes Lingen. Der fürliche Theil der Grafſchaft oder 

DbersLingen gehört noch zu Preußen, und awar zu dem Ngbı. Müns 

er, im Kr. Terklenburg, mit der Stadt Ibbenbüren, Das Land ift meift 
fandig und dütt, zum Theil Heide und Moor, baber dem Getreivebau 
nicht günftig. Weller geveiht Flache, deshalb Spinnerei und Weberei ein 

Haupterwerb find. 2) ®t. u. Hauptort ber — Nieber-Örafichait 

in Hannover, S. bei Meppen u. 8 Min. NW. von Osnabrüd, am ms» 

Kanal, D. unweit ber Ems; 520 31° 30" M. 49 59° 44" D., in 72 rhein, 

8. Meeresböhe; 1848: 2736 Ew.; Gymnaſium, aus der 1519 aufgehobes 
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nen und 1697 geftifteten Univerfität: 1 ref., 1 Iuther. und 1 fath. Kirche; 
übrigens if vie Bevolkerung der Grafſchaft meiſt katholiſch; Leinen», 
Tuch⸗ und Koatingweberei, Stärfefabrifation und Werberei. Die Gegend 
iſt gefund, aber Nebel fehr häufig, und im Arübling u. Anfang des Som: 
mers der Moordampf aus den aufgerifienen benachbarten Mooren, der 
Regen und Gewitter vertreibt und die Hige fo mäßigt, daß Nachtfröſte 
bis in ven Juni bauern, bie das Gedelhen ver Obfibäume verhindern. 
3) Amt ebe., mit 11,965 &, in 62 Gemeinden oder Baperſchaften. 4) Df. 
in England, Griſch. Hereford; 285 Em. 5) Df. in Greufen, Rab. Rös 
nig@berg, Kr. Memel, bei Bröfuls; 57 Gw. 6) Ortichaft ebr., Rabz. 
Duffelvorf, Kr. und bei Kempen. 7) Ortichaft ebd. Weſtfalen, Rgbı. 
Arnsberg, Kr. Altena, bei Halver; SO Em. 8) f. Altenlingen. 
Lingen, Zingin, Lingga, Infel im Süpeingange der Malaccas 
Straße, wiſchen ven Infeln Deuto-ovang NM. un Sinkep 8; 1 ©, 
104° 35° D. &rmw.; von obmgefähr 10,000 umvermifchten Malaien bes 
wohnt, Merkwürdig iſt auf ver GWEpige ein gabeliörmiger Berg, den 
die Seeleute Gfeldohren nennen. Die far bemaldete Iniel it überhaupt 
gebirgig und fruchtbar, und hat Zinn und etwas Gold. Die Jahretzeiten 
wechſeln nach den Baffıten; bas Klima wird natürlich durch die Lage bes 
Nimmt, ift aber gefund, obgleich faft tänlih Regen fällt. Die Erzeugniſſe 
find Früchte, Pfeffer, Gummi, Saao, 
Hauptort und Gy des Sultans it Rwalar-Dai. Die Männer ſcheeren ſich 
ben Kopf fahl, aber vie Frauen laſſen das Haar lang wachen, und fertis 
gen Seivenzeuge, 
2ingenan, 1) Df. in Preußen, Rabz. Königtberg, Rr. Heildberg, 
bei &utiftant; 297 Gw. 2) Ufrof. in Tirol (Borarleberg), Kr. und bei 
Bregenz ; 1820 dm. (&ernöbeim ; 28 Em, 
Lingenbor, Drtibaft in Preußen, Rabz. und Kr. Düffelvorf, bei 
Zingendorf, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Obers’Manbartss 
berafr.), bei Horn. [1357 Ew. 
Lingenfeld, kathol. Vfrdf. in Baiern, Vfalz, R. Bermereheim; 
2ingerbahn, kath, Virdf. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei 
Sct.:oar; 310 Em. [Altena, ber Meinertsbagen ; 31 Em. 
Lingefe, DOrtibaft in Breußen, Wehtlalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Zingfield, Kroipl. in England, Grjfh. Surrey, NND. bei Gaſt⸗ 
®rinftean; 1510 Gm.; Mineralquelle, 
Zinghbeim, if Lindbeim. 
Zing:fieon, ©t. in Ghina, Drov. GChansfi, Diſtr. Tharsthoungsfon, 
l. am Tangsbo ; 390 28° N. 1119 55° OD, [Hein: 262 Gm. 
Zinglad, Di. in Preußen, Rgbı. Rönigeberg, Kr. Röſſel, bei Biſchof⸗ 
Zıngeling, St. in Ghina, Bros. Housnan, Viſtr. Moungstheousfon. 
Zinglingai, Gap der Oftfühe von Giberien ; bebeutet in der Sprache 
ber Tihuftichen: harter Bellen, rufl. Serpses Kamen, 65° 36° 30% 
N. 1760 17° D. EBrm.; bat 1462 ®. Öeereähöhe. 
2ing:lorhban, Berg in Ghina, Vrov. Ransfou, Diſtr. Koung⸗ 
thhang; 350 5° M. 100% 45° D.; mit emigem Schnee bededt. 
Xingnau, f. dingenanu. 
2ingıpao, ©t. in China, Prov. Ho⸗nan-fou, Diftr. Ghenstcheon; 
34° 42° 3. 108% 30° D. [33° 33° 26° N. 1150 12° 47° D, 
2ing:pi, St. in China, Drov. Riangsnan, Diftr. Koungsyangsfou; 
2ing:pou, St. in Gbina, im SW. ver Prev Ghansfl. 
Zingreville, Kid, in Franfreih, Dev. Manche, Arr. u. SSW. von 
Goutances; 1623 im. {fuß des Hoangsho. 
Zingstao, St. im W. ver Prov, Kansfou in China, an einem Neben— 
2ingstcheon, 1) St. in Ghina, Prov. Koueisiheon, Dir. Hingevs 
fou, 2) St. im W. ver Prov. Tchi⸗li ebd,, NW. von Tebingsting. 3) St. 
in Korea, Brov. Tchusfin. [Ihingstcheou, I, am Tchisho. 
Zingstebi, St. imM. der Pros. Ghanstoung in Ghina, NANW. von 
ingsthing, St. im S. der Drov. Tchiell in Shina, N. von Chun⸗te. 
2ingthouan, 1) St. im N. der Brov. Rowang-fi in Gbina, NO, 
von Rouelslin; 250 25’ M, 106°D. 9 St. ebr., Prov. Sſe⸗tchouen, 
Bier —— = 47°’ N. 110%57° DO, Difr. Bingel ſ 
ngstbal, St in China, Prov, Ehen⸗ſt, Diſtr. Ping⸗liang-fou; 
renn, Dean. Glen, if. Wingeitungrfon; 
Lingua, ©t. in Gbile, Brov. Meconcayua ; ergiebige Boltminen, 
Linguagroffa, Bid. in Sicilien, Brov. und NND. von Gatana, am 
NOAbhange des Actna; 2400 Gin. [40" 26° 40° N, 16° 57° 20° D. 
Zinguetta, Gap ver Küfte des Türk. Albanien, Sanvfchaf Aolona; 
2ingwaromwen, Gut in Breußen, Rgbz. Humbinnen, Kr. Dartehs 
men, bei Norbenburg; 115 m, [bei Wittingen; 85 Gm. 
Xingwebel, Dr in Hannover, F. u, Lodr. Yüneburg, A. Iſenhagen, 
Zingwoobd, Df. in England, Srffch. Norfolk; 473 Gw 
2ingwowstching, ©t. in Ghina, PBroo. Kansfou, Die, Nings 
biasfon, fou. 
Lin⸗hau, St. in China, Prev. Tche⸗tiang, Diftr. Ihalstcheous 
Einhares, 1) St. (feit 1841) in Brafilien, Brov. Espirito-Ganto, 
awifchen dem RiosDoce I. und ver Lagune Juparanan, $ Legoas von ber 
Küfte entfernt; Aderbau und Handel, 2) Ald. und Hauptort eines Diftr. 
in Bortugal, Brov. Beira, WNBW. von Guarda, am Abhange ver Gerrar 
Gftrella, in fruchtbarer Begend; 870 W.; Fort auf leilem Keljen. 3) Bld. 
ebb., Vrov. Tras⸗ oa⸗ Montes, Diſtr. und WNBW. von TorresdeDion- 
coreo ; 1000 Gm. [32 55" N. 115° 10’ D, 
Zin:hoal, ©t. in Ghina, Vrov. Riangenan, Diſtr. Foungsyangsfou; 
Yinia, Di. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. ı. bei Neuftant; 369 6. 
?inichen, 1) Großis, e. af. in Vreufien, Rgbr. Götlin, Kr. 
Dramburg, bei Tempelburg und MärkifchsÄrienlann; S10 Gw.; Ober: 
förfterei, Theerofen. 2) Kleins, Di. ebd., Rgbz. Stettin, Ar. Saazig, 
bei Nörenberg ; 145 Em. (Walvenberg ; 55 Gm. 
‚Yinidow, Borw. in Preußen, Rgbı. Franfiurt, Kr. Friedeberg, bei 
Kiniec, KLynietz, Gut in Breusen, Rgbz. Marienwerder, Kr. u. bei 
Gulm; 101 Gm. [Gognac; 570 Em. 
Linieres, Bld. in Branfreih, Dep. Gharente, Yrr. und SD. von 
eiesten. Gut in Preußen, Nabz. Danzig, Kr. u. bei ni ; 


Zinierwfo, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei Schöned; 

2iniewo, mit Groß, Klein:, Gut und 2 Dfr. in Vreußen, Ngbi. 
Danzig, Kr. Berent, bei Schöned; 70 und 204 und 56 Gm. 

Xinitan, die öflifle der SirangansInfeln in ven Ppilippinen, an 
der Süpfpige ber Infel Minbanao; 50 25° M. 1230 3° D.; ſehr hoch und 
an der Norpfelte fehr fleil; führt Kokotmüffe und Wachs aus. 


1392 


bens, Ganpels u. Mocholg. Der | & 


Linnich 


Lin:Fao, St. auf der Chineſ. Infel Hal⸗nan. Prov. Khloung⸗tcheou⸗ 
fou, I. am Wenslanshoni; 1094648’ N. 100° 5450” D,; nach ven 
engl. Seefarten 107° 25’ O. Grm. 

Zinfau, 11. Lingan. 2) Df. und Vorw. in Preußen, Rgbz. Rös 
nigeberg, Kr, und bei Biichbaufen: 100 Gm. 

Linfebeet, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr, und bei Britrefles 
(Brüflel); 1850: 1238 Gm. [Tapiau; 73 Ew. 

Linkehnen, Gut in Breußen, Rabz. Königeberg, Kr. Wehlau, bei 

Zinfen, 1) Kotben in Breufien, Rgbz. Düffelborf, Ar. Elberfelp, bei 
Neviges; 25 Gw. 2) Gut ebb., Nabz. u, Lofer. Rönigäberg, bei Bogauen ; 
82 Gw, 3) Gut ebv., Rgbz. Marienwerber, Kr. Stuhm, bei Riefenburg ; 
112 @w. [Saalfelo; 159 Gw, 

Linfenan, Df. in Preußen, Ngbz. Rönigeberg, Kr. Mobrungen, bei 

Sinkenbach, 1) Df. in Breußen, Rabz. Goblenz, Kr. Neuwied, bei 
Dierporf; 286 @, 2) Wir, ebv., u Meier) Kr, Sieg, bei Gitorf: 55 @, 

Zintenboldslöchlein, eine ver beträchtlichften Höhlen in Württems 
berg, Echwarjmwalpfr., OAmt Balingen, bei Deflmettingen; meift unbe- 
fannt, und merfwürbig wegen der Sage von Linfenbold. 

Linfenheim, Pirpf. in Baden, Mittelrbeinfr., EoAmt Garlörube; 
1212 ev. und 5 kath. Ew,; Denfmal bes berühmten Bienenzühterse Aram 
ana. [feu, I. am Mirbo;, 36% 35’ N, 116° 30° O. 

Lin:fhiu, St. in China, Prov. Ghanstoung, Diſtr. Thfingstcheous 

Zinthout, Df. in Holland, Limburg, bei Haft; 520 Ew. 

Lin⸗kiang, ©t. u. Hauptort des gleichnam. Diftr. ver Drov. Kiang⸗ 
Bi son Il. am Du:bo, SEM. von Nansthhang; 27° 57° 36" N, 

Linkim, Ald,. in Nufland, Sur. Kowno, Kr. u. NNBW. von Teliche. 

Linkiſchken, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei Gol⸗ 
tapp, Krchipl. Gaweiten 49 Em. 

Linflean, Ort in New:Mort, Grfſch. Chenango; 1850: 1196 Gw. 

Linko, Lingfo, aroßer Sumpf in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Deden⸗ 

Linfonifchken Alt⸗, Mens), f. Lenfonifchlen. burg. 

2intöping, 1) das Sin, beißt jebt wieber Defter-@ötlann. 
2) ©t. ebv., I, am Stang An, über ven eine Brüde führt, unweit fürlich 
vom Roren⸗Sec, WEW. von Nyköbing; 58% 24° 44" M, 13° 171" D,; 
4790 Gw.; Biſchofſſitz, Gymnaſium mit Bibliothek, Münz- und Naturas 
lienfammlung, Katheprale und 2 Kirchen; Buchpruderei, Berberei, We⸗ 
berei, befuchte Märkte. und OND, von Schaml. 

Linkow, Ald. in Rußlaud, uw. Kowno, Kr. und N. von Ponewesh 

Linkuhnen, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Nies 
derung, bei Hreinrichömalpe; 74 und 205 Gm. 

LZinlin, Inſel im Chilse⸗Archtpel, SW. von ber TenounsSpige. 

2inlingal, f. tinglingat. 

Linlithbaow, 1) Griſch in Schottland, ober Weſt-Lothlan ges 
nannt, zwiſchen 55% 49° bie 56 1’ M. und 530 bis 1 WB; imM, 
dur den Forth von der Griſch. Wife getrennt, grenit fie SO. an vie 
Srfih. Erinburg, SW, an vie Grfſch. Sanarf und W. an die Griſch. 
Stirling; 101 engl. OM, (71,680 Neres), 1801: 17,844; 1811: 19,451; 
1821: 22,685; 1831: 23,201; 1841: 26,872; 1851: 30,135 Gm. Das 
Land ift gemellt, und die beveutenpften Fluſſe ver Avon und Almond. Der 
Landbau bat den größten Theil (über %/,) urbar gemacht, und vie bewal⸗ 
beten, weidereichen Höhen nupt vie Biehzucht. Am Dunvasbill gibt es 
onlfanifhe Spuren und im Krchipl. Dalmenn eine merlwürdige Reihe 
Belfenfäiulen. Im der Nähe des Forth⸗Golfa wernen Steinfoblen aufge- 
beutet. Außerdem gibt es Salz: und Mineralquellen, Die Erzeugniſſe 
find viel Getreide, Blade, Vieh se, 2) ſehr alte St. und Hauptort ebp., 
S. am gleihnam. See und am Abbange einer Höhe, W. von Geinburg 
u, an ver Gifenbahn; 1841: 3672; 1851: 4017 Gmw,; alte u, ſchöne Kirche, 
Stadthaus, Schule; in dem Schlofi, das jept Nuine ift, wurde die KRönis 
gin Maria Stuart geboren: beveutenne Werberei, Branntweinbrennerei. 

Zinn, Di. Lin. 2 Wir. in Oeſterreich ob Der Önns (Innfr,), bei 
Altheim. 2) Ald. in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u. D. %, Mie von 
Grefel® und S, '/, Mie. von llerpingen; 1200 Gw.; fath. Kirche, Bor, 
Leineweberei, Baummollfpinnerei: ihöne Schlofruine. 3) Grfſch. in 
Iowa; 730 DM., 1910: 1373; 1850: 5444 Em,; Hauptort: Marion, 
4) Sriih. in Diiffouri: 648 OM,, 1840: 2240; 1550: 4058 &.; Haupts 
ort: Linneus. 5) Grfſch. in Oregon; 1850: 904 @.; Hauptort: Nem- 
Albany. 6) Ort in Jowa, Grfſch. Gevarz 1850: 414 Gm. 7) Haupt 
ort ber &rfich. Dfage in Miffouri; 1850: 1176 @, 8) Ort ebr., Griſch. 
Tanen; 1850; 504 dw. 9 Dre in Wisconfin, Srfib. Walmortd ; 1850 : 
650 Gw, 10) St. in Oregon, Srifh. Washington; 1850: 125 Gw. 

Zinna, Heine Infel im GHiloes-Arcinel, &. von Linlin. 140 Gm, 

Linnawen, Di. in Preusen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei ®olbapp ; 

Xinne, 1) Bauerfcbaft in Hannover, F. und Loͤdt. Ocnabrück, Amt 
Schlerehaufen zu (und bei) O&nabrüd ; 240 Ew. 2) Df. ebd, A. und bei 
Wittlage; mit Linnerbeipe 436 Gm. 3) Df. in ven Nieverlanten, 
Brov. Limburg; 18410: 789 Gw. 

Zinnenfamp, Di. in Braunfchweig, Kr. Holjminten; 230 Gw. 

Zinnep, Gut in Preußen, Rabı. u, Kr. Düflelvorf, bei Saarn; 15@, 

Zinnepe, 1) Wir, in Breußen, Weſtfalen, Rabz. Arnebera, Kr. Nie 
tena, bei Yürenjcheid; 55 Em. 2) Df. mit ver Bauerſchaft Linneper: 
bütte ebv., Kr. Urnsberg, bei Sundern; 211 Em, 

Linner, Wir, in Salzburg, bei Neumarkt, am Hauntberg. 

Linnerbeibe, Df. in Hannover, bei finne, 

2innet (Defter:, Beiters), Birbf. und Df, in Schletwig, A. um 
NW. 3 Din. von Haversieben; ziemlicher guter Boden und Wiefen ; in 
ver Nähe alte Grabhügel. 

Zinneus, Ort in Maine, Grfſch. Arvottoof; 1350: 561 Em. 

Zin:ugan, 1) ©t. in Ghina, Brov. Tchesfiang, Diftr, Hangstcheous 
fou; 309 16° 9. 117° 22°D. 2) fon, St. und Diftr, ebd. Prov. Muns 
nan: 230 27° 12° N, 100° 44’ 30° D, 

Linnhe (toche), weiter und tiefer Meerbufen an ver Weſtküſte von 
Schottland; trennt die große Infel Mull von dem Feſtlande (Brfich, Ars 
gule), und Acht durch ven Mull⸗Sund mit vem Lob» &unart in Verbin⸗ 
dung. Im Gingange liegt die Infel Golonfav, im Innern aber viele grös 
fiere und Meinere (Mare, Scarba, Luing, Kerrera, Lismore ıc.). 

Zinni, Did. in Breusen, Rgbs. Nacken, Kr. u. 1'/, Dite, NNW. 
von Jülich, an ver Noer; 1650 Ew.; fathol. Kirche, Werberei; Mferes, 
Flachs: und Getreidemarlte; Bo; 1444 Sieg bed Herzogs Georg von 
Derg und Jülich über Herzog Arnold Egmund von Geldern. 
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2inning, 1) Df. in Deflerreih ob der Enns (Zraunfe ). bei Sct.= 
Marein. 2) Linnig, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Neuss, 
bei Slehn; 115 Em, 

Zinnville, Ort in Obio, Grfſch. Siding: 1850: 189 Em. 

2iviola, ld. in Eyanien, Brov. u, DND. von Lerida, in ber Ebene 
Uraecl; 700 Gmw.; Salpeterficverei. 

Zinofa, unbewohnte, aber mweibereiche Infel im Mittelländ. Meer, 
gegenüber ver Küfte von Tunis und SW. von Sicilien; die Lantunger 
bucht 35% 51°50' N. 10° 32°54 D,; Bat fünf erlojchene Krater und 
einige Ruinen, 

Lin:ou, St. in Gbina, im &. ter Brov. Housnan, SW. von Tching. 

2inomw, 1) Df. in Preußen, Rgbı. Göslin, Kr. Fürſtenthum, bei 
Bublig: 115 Ew. 2) Di. ebd., Rgbz. Potsvam, Kr. Ruppin, bei Rheinss 
bera : 451 Gm. (fenfelve; 53 Em. 

2Zinomweg, Df. in Breufen, Rabı Danıig, Kr. Stargardt, bei Fran—⸗ 

Zinower, Vorw. in Preußen, Rgbz. Diarienwerver, Kr. und bei Lö— 
bau: 25 Em. 

Zinowiee, 1) DOrtfchaft in Breußen, Rgbı. und Kr. Bromberg, bei 
Bromberg; 73 Gw. 2) Df. u. But ebd, Kr. Mogilno, bei Rwiecisiewo; 
204 Gm. [Kr. Gulm, bei Nebven ; 119 Gw. 

Zinomwie;, Linowis, Viarrort in Breufien, Rgbz. Marienmwerder, 

2inomwig, Kinowiee (Grof:, Hlein:), Df. und But in Prenfien, 
Rat. Marienwerver, Kr. und bei Löbau; 292 Gm, 

inowo, ev. Dfrdf. und Borw. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, u. bei Graudenz; 330 u, 152 Em. (Shen, r. am Goangsbo. 

Zinpao, ©t. in China, im W. der Brov. Housnan, WEW. von 

Yindberg, 1) Df. in Deflerreich unter der Enns (Dber⸗Wienerwald⸗ 
fr), an ver Bielach, bei Mölk, unweit Scet.:Margarethen; 70E. 2 Df, 
ebp., bei Set.» Pölten; 60 Gm. 3) f. Linabera. 

Zinfcheid, 1) Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Gitorf; 
100 Gm. 2) Di. ebv., Rabz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei Wermelsfir- 
Ken; 82 Gm. A Hofehr., Weſtfalen, Rabz. Arnabera, Kr. dagen, bei 
Breferield; 23 Gm. 4) Ortichaft ebd , Kr. Altena, bei Herfeln; 72 dm. 

2infchen, Lintichen, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Bilin, bei 
Koftenblatt, am Äranzberge; 50 (dm. 

Zinfchoten, 1) Df. in ven Nieverlanten, Grov. und bei Utrecht; mit 
dem Zubebör Gattenbroef, Schagen, Engh, Maftwijf, Bolanen, Uiter⸗ 
tijfen 1840: 599 Gw. 2) Noord⸗, Zuids, 2 Ortich. ebb., bei ©nelres 
wanb; 1840: 135 und 141 Um, 

Linsdorf, Krchdf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Grulich, am Stil⸗ 
len Adler ; 830 Gm.; Flachebau, Spinnerei, Weberei, 

Linfen, 1) Bir. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenfladt, bei Nier 
derionthofen; 54 Em. 2) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militib, bei Feſtenberg; 201 Em. 

. 2infenbofen, Pirvf, in Württemberg, Schwarzwalbfr., ON. Nürs 
fingen; 1115 Gw.; Weinbau, Handel mit getrodneten Kirſchen, Kirſch⸗ 


geift, Honig. 

Bieten, Zinzern, Linfing, Df. in Defterreih unter der Enns 
(Unter- Wienerwalpfe.), bei Neunfirben am Gteinfelve, 

Zin-fiang, ©t. in Ghina, im N. ver Brov. Hournan, Diſtr. Do- 
theousfou, r. am Dang-tfeusfrang: 29% 34’ N. 110% 19° D, 

—— Df. in Kurheſſen, Prov. Oberheſſen, Kr. und A, Ziegen⸗ 

in ; 180 Gw. [Ofbe:; 416 Gm. 

Linse, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Schwetz, bei 

Linsmean, f. NWopumeı. (Brfib. Euffolf: 205 Ew, 

Zinftead, 1) Df, in England, Grfſch. Kent: 1050 Gm. 2) Df. chr., 

Linftod, Wir. in Deſterreich ob ver Enng (Imnfr.), bei Ried. 

Zindwege, Df. in Olvenburg, Rr. Neuenburg, Amt und Krehſpl. 
Befterftepe; 470 Em. , 

Zintach, 1) Krchof. in Balern, Nieberhaiern, Logr Kehlheim, bei 
Rapfelberg; 66 Ew. 2) Birdf. ebv., Oberpfalz, Edgar. Amberg; 247 @.; 
Stlof. [vorzüglider Tabad. 

Lintang, Ampat-fawang, Sand im ED. der Inſel Sumatra; 

2in:tchang, St, in China, Prov Hosnan, Difir, Tchangrtesfou, r. 
am Tchangsbo; 36% 20° N. 1120 26 DO. (37 2 N. 119 108, 

Zinstching, ©t. in China, Brov. Bestehisli, Diſtr Tchao⸗tcheou; 

Zinstbouen, ©t. in China, Brov. Kiang-fi, Diftr. Fou⸗tcheou⸗ fou. 

intel, 1) Df. in Olvenburg, Kr. Delmenborft, Amt Sanverfeiee, 
Rrfpl. Hude; 400 Gw. 2) Semeinte in Preußen, Wenfalen, Rgbz. 
Pinven, Kr. und bei Wievenbrüd; 500 Gw. 3) ft, Wefts, 2 Oriſch. 
in Hannover, Oſtfriesland, Lodr. Aurich, A, Norden, Gemeinde Sant- 
bauen ſchaft. [A. und bei Norden; 441 Ew. 

Lintelermarſch, Ortſchaft in Hannover, Oſtiriesland, Lodt. Aurich, 

Zinteln, 1) Di, in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 
Dterbolg ; 93 Gw. 2) Df. in Preufien, Weſtfalen, Ras Minden, Ar. 
und bei Wirtenbrüd; 200 Gm. ) Kirche, Hleins, Bfrpf. und Df. in 
Hannover, Berten, Lddr. State, 9. u. bei Berten; 257 u. 68 Wim. 

Zintelo, Ortichaft in ben Miederkanden, Prov. Gelderland, bei Hals 
ten; 1840: 1062 Gm. 

Zinter, Lontere, Df. in Naffau, A. Limburg; 278 eo. u. 2 fath. ©. 

Zintern, Bauericbaft in Hannover, F. u. or. Odnabrüd, A. Fürs 
fenau, bei Bramiche; 236 Gm. [Rheinberg ; 435 Gw. 

Zintfort, Wir. in Breufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. eltern, bei 

Lintgen, Df. ın den Niederlanden, Iron. u. bei Luremburg; 1120 7 

Fintgrab, Yindgraben, Krebbf. in Ungarn, Diſtr. und Gipſch. 
Debenburg, bet Nagy⸗Barom. 

Pinth, Fluß, der in der Güpfpige des Schweiger K. Glarus durch 
Iufammenflun bes Fimmernbab, Sandbach und Oberftaffelbach entfteht, 
tie von bem Töpis Berge herabfommen. Er flieht gegen NO. zum Wels 
ende des Wallenflapter See, und nimmt bis vabin r. die Örnit und I, pie 
Yöntfeb, dem Abflus des Klön-Bers, auf. Gr verläßt ven See bale wieder 
bei Weien, und geht jeigt als Ranal gegen NW. in das Oftenve des Zürir 


Sen. { 
— 1) Df. im — R. Blarus, im oberen Thal der Linth, 
r. an ver inıh; 1708 prot, u. 37 fath. Gw. 2) Wir, in Tirol, Kr. Inner 
brud, bei Kirchberg. 

Zintbanfon, St. in China, Pros. a j j 

Zinthe, eo. Birdf. in Breußen, Rabz. Botsvam, Rr. Send, Dehie, 
bei Belzig; 314 Gm. - (349 20’ N, 106% 40°, 
Linsthoung, Df. in China, Brov. Ghensfi, Diſtr. Sisngansfeu; 

Soffınann, Bnruflepärie, 
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Lion:d’Angers (Xe-) 


2instbfingstcheon, St. und Hauptort eines Difr, in China, Brov. 

—— F SM, a D. RT 
nthwaite, Ort in England, Grfſch. Dort, Weſt⸗Riding, unmeit 
Hupperefielo; 2200 Gm. R keſa so m. 

Zintin, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A, und bei Bebers 

Pinstin, Iniel im RantonsRluf, in Gbina, NO. von Diacao und N. 
von Pinstao; —— legel förmiger Berg. 

Linton, 1) Fid. in Gnglaänd, Griſche und SO. von Cambridge, am 
Granten; 1841: 1838 Gmw.; Gerberei, Blumen⸗ und Obfbaumzucht, 
2 Rıchfpl. ebb., Griſch. Devon, am Briflon-Ranal: 1027 Gw. 3) Df. 
ebd , Griſch. Herefordz 725 Gw. 4) Df. ebd, Srfich. Kent; 900 Em, 
5) Ort ebo., Grſſch. York, Weſt⸗Ridingz 2060 Gw.; Grammarſchule. 
6) Ort in Inpiana, Griſch. Bigo; 1850: 952 Gm. 7) Ort in Obio, 
Grfſch. Gothocton; 1550: 1592 Gm. 8) Krehſpl. in Schottland, Gefſch 
und AN. von Peebles; 1515 Gw.; Baummollweberei, großer Schafs 
marft jäbrlich, 

2instong, if Dart henng, [700 Ew. 

2inton:om:Oufe, Ort in England, Grſſch. Dort, Weſi⸗Riding; 

Kintorf, 1) Bfrof. in Hannover, F. und dor, Osmabrüd, A. u. bei 
Wittlage 525 Gw. 2) und Pintorfer:Marf, fatb. Vfrdf. und Df. in 
Preußen, Rabz. und Ar, Düffelporf, bei Ratingen: 1095 und 353 Gm. 

Zintratben, Df. in Schottland, Griſch. Korfar; 981 Gw. 

Lintſch, Df, in Böhmen, Kr. ger, Ber. Luditz, bei Koslau. 

Zintichen, ſ. Linſchen. 

Lintſching, Di. in Saltburg, bei Mauterndorf, am gleichnam. 
reifienden Bach, ver unweit in vie Taurach flicht. 

Linstfe, St. in Gbina, Prov. Ehanstoung, Dir. Thfingstcheous 
fou: 360 55 N. 1101 DO, [fon ; 365% 10 N, 108° 16° D. 

Pinstfin, &t. in China, Brov. Pingsyangsfou, Dir. Boustcheous 

Lingel, Df. in Hannover, F. und For, Süneburg, Amt und bei bs 
ftorf: 38 Gm, 

Ling: reen, Ort in England, Srfih. Durham; 904 Ew. 

Zinum, 1) ev. Birdf. in Breufien, Rabz. Botsdam, Kr. Oſthavel⸗ 
land, bei Febrbellin; 1451 @,; beveutenter Torffich. 2) Mens, Df. ebv., 
Rats Marienmwerber, Kr. und bei Gulm; 93 Gw. 

Linwood, 1) Df. in Englanp, Srfich. Lincoln ; 226 Gw. 2) Df. in 
Schottland, Grfſch. Nenfrem, WUBW. bei Baitlen; 1126 Gw.; Baums 
wollweberei. ſtcheou; 25% 22’ M. 1090 54 D, 

2inwou, St. in China, Prov. Housfonang, Diftr. Kouel-yang⸗ 

Sinx mit Hobbühn, Vfrdf. in Baden, Mittelrheinke,, Amt Rheins 
biidofsbeim ; 766 ev. und 8 fath. Gm. 

Linre, Df in Frankreich, Dep, Landes, Nrr. Dar, bei Gaftett; 1021 @, 

2inrweiler, 1) Nieder⸗, ev. Birpf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
un®& bei Set. Wendel und M. bei Ottmweiler ; 715 mw. 2) Ober:, Df. 
ebr., SEM, bei &ct.-WPenpel; 690 Gw. 

Zins, St. in Ghina, Prov, Ghanstoung, Diftr. Thf-nansfon; 37° 
19’ 9, 114941" D, 310 40’, 1050 25° D, 

Linsyeon, St. in Ghina, Brov. Ghensfi, Diftr, Foung⸗ thaiang⸗ fou ; 

2inenng, St. in China, Prov. Ho⸗nan, Diftr. Hiustcheon; 33% 51 
N, 111243D. [409 9 N. 110 60 O. 

Zinn, St. in China, Vrov. Derthirli, Dir. Moungsringsfou; 

Linz, 1) Vfrdf. in Baden, Gerfr., A. Bullenborf, an der Linzer 
Aache; 460 Gmw.; ver Name erinnert an bie ehemals bier wohnenven Len— 
tienfer Nlemannen, die im Kampf aegen ven Kaiſer Julian bei Strafiburg 
erlagen. 2) Minnee, Di. inBöhmen, Kr. Öger, Ber. Luditz. bei 
Ghichb. 3 Di. ebp., Kr. Gaer, Ber. Bovderfam, bei Wirhofig._ 4) Df. 
ebo., Kr. Pilfen, Ber Ronfverg, bei Rentſch. 5) Haupt, von Defter« 
reich ob der Gnns (Mübdlfr.), W. von Wien und &. von Burweie, mit 
dem es burch eine Eiſenbahn verbunden ift, die fürmärts weiter über bie 
Donau nah Wels, münden ıc. führt; in einer ihönen @egens, r. an 
der Donau, über die eine 864 F. lange Brücde führt und gegenüber ber 
Ginmmüntung ber Moldau; 480 18° 19°" M, 11% 57° 3" D.: 34,000 Gw.; 
durch bombenfehe Thürme (92) umgeben und befefligt, ift fie eis der 
Santesbebörten und eines Biſchofg nebit Domfapitel; der ſchönſte Blatz 
ift der Markt mit einer Dreifaltiafeitäfäule und zwei Gpringbrunnen; 
dann der mit Alleen bepflange Play vor dem Sanphauie: bemerfentwertb 
die Domtirche (1670 erbaut) mit fchöner Orgel, die Staptvfarrfirde (1286 
erbaut), pie Kapuzinerfirche mit tem Grabmale Monteenculit; das in ein 
Strafhant umgewantelte Schloß, das Yandhaus, das Rathhaus (1414), 
Bon öffertlichen Anſtalten gibt es ein Puceum mit bedeutender Riblictbef, 
bifhörflsbee Seminar, Gomnaflum, Muferbof au öfonomifden Ber: 
fuer, Normal: Haupt: und Kunſtſchule, ein Dufifverein, vaterlandiſches 
Dieieum, —5*— ber Urſulinerinnen, zwei Militar⸗ Knaben- 
ersiehungsbäuier, Taubftummen⸗ und BlindensInflitut, ein Kapuziner⸗ 
und ein RarmelitersKlofler, Krankenhaus ver Barmberzigen Brüter, Ho⸗ 
foital ver Glifaberhinerinnen, Mititärbofpital, Vfrüntner-Stiftung, es 
birbaus, Irrenbaus, Rinverbewahranftalt sc. Inbuftrie u. Semerbe find 
mannichfach thätig, beſenders in der Terpichfabrif, Fabrifen für Tuch, 
KRafimir, Baummwollmaaren, Barchent, Leder, Bulver, Spielfarten, Woll⸗ 
eugdruderei sc. Der Handel, dur die Donau und bie @ifenbabnen bes 
Örvert, ift lebhaft, Die von münden führt allein jährlich an 400,000 
Gtr. Salz au. 6) @t. in Breufen, Raba. Goblenz, Kr. und NN, 
2’, Min. von Neuwied und 6 Min. NW. von Goblenz, r. am Rhein; 
1837: 2125; 1810: 2379; 1846: 2550; 1849: 2703; 1862: 2801; 1856: 
2845 Ew.; altes Schloß, 3 kathol. Kirchen, Synagoge, Proaumnafium, 
Leineweberei, Strumpfmirkerei, Zeugdruderei, Berberei, Eiſen⸗ u. Blech⸗ 
waarenfabrifation, Hüttenmwerf; bedeutender Weinbau. 7) Mut che, 
Rgbz Götlın, Kr. Neuftettin, bei Barwalde; 67 Gm. 8) Virdf. in Sacdır 
fen, Krer. Dresven, A. Meißen, bei Großenhain; 1855: 266: 1858: 
277 Gw. Bedum, bei Stromberg ; 500 Gm. 

Linzel, Bauerfhaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Münfter, Ar. 

2inzenich, 1) Gut mit Kapelle in Preußen, Rabz. Aachen, Ar. Jür 
lich, bei Aldenhoven; 15 Ew. 2) Df. ebv., Rgbz. Köln, Kr. Gusfirchen, 
ie Ge Bofn: Golten, SC Alina, Mi 

n;erhanfen, ‚in Preußen, Rabr. Goblenz, Neuwied, 

Linzern, f. Lin ſern. —E——— 1840: 439 mw. 

2ioeifens, DFf. in ven Nieberlanden, Brov. Briesland, Bez. Dofts 

Lionsd’Angers (Les), Bd. in Rranfreich, Dev. Mainestoire, Ar. 
und SO. bei Gegre, am Zufammenfluf des Oubon und der Mavenne; 
2732 Gw.; Delmüblen, Handel mit Dich, Wein, Cider. 
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Lion-Golf 


Lion» Golf, große Bucht an ver SO Küfte von Aranfreih, im mit⸗ 
tellänpifchen Meer, die fogar einen Fleinen Theil ver Küſte von Spanien 
umfaßt. Darin befinden ſich die Häfen Toulon, Marfeille, Cette, Age, 
Gollioure, und die Müntungen ver Flüſſe Teh, Tet, Stv, Aude, Orb, 
Herault, Nböne. [1740 Gm, 

tiondslarforet, St. in Franfreih, Dev. Gure, Arr. Anvelvs; 

*ioswang, ©t. in Gbina, Brov. Ghensfi, Dir. Hansthoungsfon, 
I. am Runsling; 33 22’ N. 109 48’ D. . 

2ipa, 1) Meine Et. in Ruflann, Guv. und Kr. Minef, 2) Df. in 
Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. ArlersKoftelee; Beihäls®tation. 3) Df. 
ebd., Kr. Gitihin, Bez. Röniggräg, bei Wſceſtat. 4) Df. ebd, Ar. 
Prag, Ber. Dobriifh. 5) Nebenflus des Dnicfter, im Defterr. Galizien ; 
flieht an Bursityn vorüber. 6) Pirof. ebd, Kr. Sanof, bei Pryemyal, 
TI DF. ebd, Kr. Stry, bei Dubiedo. 8) Yipow, Yipam, Df. in Mäbs 
ren, Kr. Olmüt, Bey. Hradiſch, Stſch. Wiſowitzz 630 @. 9) »Janina, 
Janalipa, Df. in ver Deflerr. KroatiihrSlavon. Militärgrenze, Gra— 
discaner Kegiment, bei Novsjfa, am Zufammenfluß der Bafra u. Biela; 
360 Ew. [bei Zaſmul; Bafanerie, 

Lipach, Ort mit Kapelle in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bey. Kaurzim, 

2ipan, Zipann, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bea Bohmiſch⸗ 
Brod, bei Witig; 1434, 28, Mai Schlacht, mit welcher ver Huifitenfrie 
endete. 2) Df. ebb., Kr. Drag, Bez. und bei Rönigfaal; Geipeterfiehert!. 
3) Krdvi. ebo., Kr. Drag, Ber. und bei Riczan. 

2ipari, 1) tie größte ber Yiparifchen Infeln im mittelländifcdhen 
Meer, N. gegenüber ver Norbfüfte von Eicilien. Diele Inſelgruppe ums 
faßt 17 Gilanse und Klivpen, von denen aber nur Stromboli u. Banaria 
im NO., Lipari (18,000 Em.) und Bulcano im S., Salina, Filicuri oder 
gilicudi (1200 Gw.) und Alicuri oter Alicudi (800 Gw.) im W. vie ber 
trächtlicheren, umd bie übrigen, D. von Banaria, nämlich Dattolg, li: 
Banarelli, Bottero, Tilanavi, Pisea:Pianca, LitcasNera und — 
vie kleineren ſind. Ihren vulkaniſchen Urſprung beweiſen noch die ehätigen 
VBulkane von Stromboli, Bulcano und Lipari. Sie find fruchtbar und qut 
angebaut. Die Bevölferung fhägt man auf 22,000 Gw. Die Erzeugniſſe 
find Getreide, Dliven, Dlivenöl, Wein, Korinthen, vorzüaliche Feigen, 
Schwefel, Berar, Alaun, Nitrum, Bimftein, gerrodnete Arie. 2) St. 
und Hauptort der gleichnam. Infelgruppe auf der Oftfüfte ver aliichnam. 
Inſel; 35% 29° 19°’ 9, 120 35° 45° D. (oder 35% 27° 56° N. 120 37° 35° 
D.); 1200 Gw.; Bort, Hafen; Biihoffig, Kathedrale; lebhafter Hanpel. 
In der Nähe find Mineralquellen und warme Quellen, vie zu Badern 
benugt werben. 

Zipart, Df. in Ungarn, Diftr. burg, Gſpſch. Gifenburg, bei 
Stein am Anger, am Guöngyös; 270 Gm. 

Lipatia, Praevium in Ungarn, Difir. Dedenburg, Birih. Sümenh 
(Somvgy); 70 Gm, [Hrib. Strasinig ; 1080 Gm. 

Lipau, Lipow, Mid, in Mäbren, Kr. Dlmäp, Bea. u. bei Hradiſch, 

Zipaus, Df. in Krain, bei Neuftadtl. 

2ipburg, Df. in Baden, Oberrbeinfe,, A. Müllheim; mit Sch: 
ringen 215 eo., 12 Fathol. und 7 mennonit, Ew. 

2ipebin, ſ. Libchin. 

Lipede, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, bei 
Sıigeth; 1070 Ew.; Wierwachs, Waldung. 2) Memethr, Nemehzka- 
Lupticha, Deutſch⸗Luptſch, Mid. cebr., Diſtr. Pretsturg, ini 
Lipiau, unweit der Waag; 49° 4° 500, 1776235 D,; Siten- und 
AntimontumsÖruben. Die deutſchen Roloniften, von denen der Ort ges 
gründet wurde, find alle verihwunven, und Slaven an ihre Stelle getrer 
ten, 3) Bolyanar, Df. ehr, Diftr, Kaſchan. Sivih. Marmarot. 4) 
3olno:, prot. Mid. chr., Difir. Breteburg, Sipih. Sohl, bei Neuichl; 

Xipczis, 1. as [Schtoö. 

Lipe, 1) Rol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Ghorzieien, bei 
Diargonin; 413 Gw. 2) Borm. ebo., Kr. und bei Gnefen; 75 Gm. 3) 
Zippe, Kol. chd., Rabz. Bofen, Kr. und bei Obornik; 445 Gm. 


 2ipec, 1} Rrchdf, in Böhmen, Kr. Gitſchin. Ber Ghumec, bei Elbe⸗ 
* vn 2) Df. ebd., Kr. Barbubig, Bez, korunin, bei Mioras 


2s0 dm. 
Lipein, Lipina, Di. in Mähren, Kr. Olmüt, bei — 
2 X 1) Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. und bei Koönigfaal. 
. Zippena. 
er —— — ee), a = . 
‚Xipense, orm. in Preußen, Rgbz. Kranfjurt, Kr. Sternberg, 
bei Drofien ; 68 Gm. 2) Erispenie. z 
Liperiga, Nebenfluß ter Topliga r., in Serbien, 
ziped, Brov. und Ald. in Bolivia, Dep. Potofi, I. am Ganzuan; 
Kupfer, Gold, Silber, Schwefel, Maulchl: und Schafzucht. 
Zipeg, 1) Ortſch. in Steiermarf, Kr. Gilli, bei Beiftrig. 2) f. Hiper. 
Lipegt, Lipezt, Kreien, in Rußland, Guv. une WB. von Tambom, 
r. am Woronesh; 52° 36° 41° N, 37% 15° 17° D,.; 1551: 921 Gm ‚bes 
fuchte Mineralquellen. Der Rreis hält 55.87 OM., 1783: 49,208; I851: 
100,271 Gw., it eben und erfiredt ſich in tie Tambowice und Khoͤpereti⸗ 
ſche Steppe, leitet aber Mangel an Holz. 
Zipbard (Sct.), Di, a Sranfreih, Dep. Loiresinfer., Arr, und 
2ipbin, f. £ibbin. [WNW. von Savenay; 1155 Em. 
—* a * Bühnen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Nachod. 2) f. 
rra, |. 2ippiagorra. . 
Lipian, ift fipnian. r rie 
*235 m in Ifrien, —** 
pica («bolma, sgorne), Di, und grieh. Pfrof. ⸗ 
eye ), Di grieh. Birpf. im Ocflerr, Gali 
Lipice, Df. im Defterr. Galitien, Kr. Sambor, bei Droßatorı. 
2ipieza, Df. in der Deiterr. Kroat ſche Slavon. Militärgrenge, Dgus 
liner Regiment, bei Jofepherhal ; 195 Gw 
2ipie, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch Agram, bei Boszilnese. 2) Df. 
ebd , Syluiner Negiment; 125 Gw. 3) Df, im Defterr. ®alijien, Ar. u. 
bei Raesjow. 4) Df. ebb,, Kr. Sander, bei &pow. 5) Df. ebp., bei Sans 
dee. 6) Df. ebd, Kr. und bei Tarnow. 7) Df. ebb., Kr. Aolfiew, bei 
Rawarusfa. N) Df. mit Abbau in Breußen, Nabı. Bromberg, Re. Inuws 
raclam, bei @niemfowe; 229 und 62 &w. 9) Borw. cbb., Agbz. und Kr. 
—— bei Bromberg ; 72 Gw. 10) Df. ebv., Rghz. Voſen, Kr. Kro⸗ 
ben, bei @oflun; 166 Gw. 11) Df. ebr., Kr. Ehe ‚ bei Kempen ; 
142 Gw. 12) Df, ebv., Kr. Wreihen, bei Miloslam; 201 Gw. 13) «Mer 
zeczko, Df. im Defterr, Balizien, Kr. Sander, bei Senpzissom. 
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Lipno 


Lipiensfen, Df. in Preußen, Rgbz. GSumbinnen, Kr. und bei Lö— 
gen; 221 Gw, 2) Df. ebr., Kr. und bei Ay; 195 Gm. 

Lipin, Zipina, 1) 2Dfr. in Böhmen, Kr. Burweis, u a 
bei Hravef u. bei Weliib. 2) Lipiny, Lipina, Df. ebv., Kr. Sitfchin, 
5 ern bei Vrzevich. 3) DI. ebe., Kr. Prag, Bez. Dobrzifch. 

M ppim, 

Zipina, 1) Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Br. Naffaberg, bei Yici- 
borig; 40 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Barpubig, Bez. UntersRralowig, bei 
Zrutſch; 180 Gw, 3) Di. im Defterr. Galizien, Kr. VUrgemmel, bei Jas 
worow. 4) Df. ebd., Kr. u, bei Zolkiew. 5) Di. in Mähren, Kr. Brünn, 
bei Negens; S0 Gm. 6) Df. ebr., Kr. Olmüs, Heid. u. NW. bei Brus 
mom; 330 Gm. 7) Df. im Defterr. Schlefien, Hrſch. und bei Volniſch⸗ 
Dfirau, $) Ortihaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber, Gilli, 

Lisping, St. und Be. in China, Prov. Koueistdeon; 269 10’ M, 
106° 40° D.; in der Gegend vorzügliche Ouinauina, und eine Art Hanf, 
fo genannt, woraus Beinwand gemacht wird. (Thorn; 68 @m. 

Lipiniga, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 

Zipinfen, 1) Orticaft in Breufien, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Star: 
garbt; 18 Gm. 2) ev. Birof. ebr., Rghz. Marienwerver, Kr. Löbau, bei 
Biidhoitwerber ; 755 Gw. 

Lipinfi, Birof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Jatlo, 

‚2iping, 1) 5. &ipin. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarmom, 
bei Bıleno, am Wieloka. 

Xipinsten, 1) Di. in Preußen, Rgbhz. Sumbinnen, Kr. Johannie- 
burg, bei Bialla; v4 Gw. 2) Df. ebp., Kr. und bei Sud; 79 Ei, 

Xipionka, Borw. in Preußen, Rghz. Bromberg, Kr. Inomraclam, 
bei Gniewkowoz 57 Gm. teisais: 160 Gm. 

Lipitz. I) Df. in Böhmen, Kr. Burweit, Bei. u. bei Bilgram. 2) 5. 

*ipigbach, Di. in Kärnten, bei Klagenfurt; Gteinfoblenbergwerf, 
Giienhanmer: u. Walzwerf. lKarfte beſteht ſchon feit 160, 

Lipizza, großes faiferl, Sefüt, 2 St. OND. von Trieſt, auf dem 

Lipja, Df. in Kroatien, Sſoſch. Agram; 160 Gw. 

2ipka, 1) Df. in Böhmen, Kr, Bupweis, Bey. und bei Newellau— 
2 Di. ebd., Kr. Vardubitz, -_ taffaberg, bei Modletin; 200 Gm. 
3) Borw, in Breußen, Rabz. Voſen, Kr. Schiloberg, bei Kempen; 38 @. 
4) Mittels, Nieder, Ober:, 3 Dir. in Pöbmen, Kr. Within, Bez. 
und bei Grulich, an ver Breußiih>Schlefiichen Grenze. 

Lipkan, Ald. im Ruff. Peflarabıen; 1849: 2543 Gm, 

Fipfau, |) Yipfomwa, Lipfomw, Df. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bez. 
Heugevein, bei Zautichin ; 350 Gm. 2) 5. Kibfom. 

Xipfe, 1)5. Y!opfe, 2) Df. in Breufien, Eclefien, Raby. Lieanig, 
Kr. Grünberg, NO. bei Rontop; 211 Ew. 2) Grof: (Pipin), Klein 
(Kipa), 2 Haulänper ebr., Nabı. Bofen, Kr. Buf, bei Neuftapt b. Bınne 
und bei Nieutom'ichl; 208 und 166 im. 

Zipfer-Bruc, ſ. Lvpte 

Lipfowamwoda; Liptowieze, ſ. Libt⸗ 

Liplach (Grof:, Klein), 2 Dir. in Krain, bei Neuflartl, am 
Weingebirge Lipensfas@ora. 

tiplad, Df. im Oeflerr. Saligien, Kr. Vochnia, bei Örom. 

Xiplein (Groß, Kleins), 2 Dfr. in Rrain, bei Sct.:Warein. 

Lipmp, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Biltne. 

Kipna, Birdf, im Deflerr. Galizien, Kr. Iaslo, bei orlice. 

Zipwiak, 1) be Aarienen, Df. in Preufen, Kr. und bei Ortele- 
bura; 49 Gw. 2) sbei Yiebenberg, Df. ebe.; 73 Gm. 

Zipnian, 1) Kipian, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrih. Daleſchitz 
2) Yipniany, Di. ebr., Kr. Olmüg, bei ObersAugezp ; 180 Gm. 

?ipnica, 1) Df. in Preußen, Agbz. Bofen, Kr. und bei Samter ; 
230 wm. 2) 1. Lipnitza. 

2ipnica, 1) Er. mit ben Dirn. Pipnica-dolna und :gorne im 
Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 2) Di. ebv., Kr. Rictiom, bei 
Wilhnig. 3) Birbf. ebr., Kr. u, bei Sandec. 9 :bolma, Df, ebr., Kr, 
und bei Jadlo, 5) sgorna, Di. cbv., Kr. une bei Jule. 

Lipnicen, 1) Df. in Breufen, Rgbj. Bumbınnen, Kr. und bei Jo— 
bannisburg ; 146 Gm. 2) Df. cbe., Nabz. Königsberg, Kr, Neidenburg, 

2ipnie, Pipnice, f. Lipnig. [bei Baffendeim ; 50 Gm, 

Kipnicja, 1) Df. in Kroatien, Sipfch. Kreup, bei Berboveri; 160 @, 
2) Yifos, Felfös, große® Pfrof. (1 Mie. lang) u, Df. in Ungarn, Diftr. 
Vresebura, Ohpih. Arvaz 3600 und 1550 Gm.; Aderbau, Viehzucht, 
Tudweberei, 

2ipniczfa, 1) Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz. Bey. Yereq, bei 
Swietla; 10 Gw. 2) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Santer, 

‚ *ipniß, 1) Df. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bez. Benatek, bei Mlapa, 
im Walde; 360 dw. 2) Birpf. in Kroatien, Kyid. Agram, bei Karla 
ftabt; 570 Em. 3) Virdf. im Defterr. Saligien, Kr. Wadowice, an der 
Schlefiichen Grenze, unmweit Bielig; Gifenbergiverf, Hüttens u. Hammers 
werf. 4) Lipnig, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau; 220 Gm, 
5) Rol. in Breußen, Naby. Boten, Kr. ımd bei Schilpberg ; 100 Gw. 6) 
arieh. Bfrdf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch Saros, im &ebirge; 
710 Gw.; Wald; Eauerquelle. 7) Leipnit, Di. ebd., Difr. Kaſchau, 
er ee Bergen; 1450 —— —— 

ebr . Diſtr. Bressburg, ich. Neutra, bei Szereda, im Sundlov⸗ 
hal: 218 Gm. — 

Ripniti, Di, im Deſterr. Saligien, Kr. Przemuel, bei Mocciete 

Lipnifchfi, Lipmiszei, Heine St. in Rußland, Sur. Wilna, Kr. 
Diebmiana. 

Lipnig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bırrweit, Bez. Wittingan, bei Gi⸗ 
fowis; 250 Gm. 2) Df. ebe., Kr. Bitichin, Bey. u. bei Königinhof, am 
Salctler Berge; 50 Gw. 3) Milk. cb., Kr. Barbubig, Bey, und 2 St. 
von Deutfhbron; 1400 Gw.; vabei ein Pergichlof mit uraltem Thurm, 
400 36° 55 M. 13% 445° D.; unweit eine lathütte; Bapierfabrif; 
ehemals ergiebiger Bergbau auf Silber, 4) Df. chr., Mr. Bilien, Mes. 
— ii —— re 430 F ——— 5*25 Dr 
n Breußen, Nq arienwerder, Kr. u. bei Schlechauz 21936. 6 
ebb., Kr. und bel’ Ochmep; 51 Ew. a; Im 

Zipniga, 1) Borm. in Breußen, Rab. Marienmerber, Kr. und bei 
Gonip; 71 Gm. 2) Fipnica, Vorw. cbv., Kr. Etrasburg, bei Wollub; 
335 m. [Zdorm; 110 @w. 

2ipnigfen, Gut in Preußen, Rgbz. Mariemwerber, Kr. und bei 

2ipno, 1)f.2ippen. 2) Dr. in Preußen, Rabı, Marienwerder, 
Kr. und bei Schwep ; 06 Ei. 3) Rreieft. in Polen, Gub. und N, von 
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Pfozf (Biod); 529 52° 32" NM, 16° 54° 20° D,.; 1841: 3486 Em. Der 
Kreis wird durch die Drewenz von Vreußen gefchieven; 1706: 48,402; 
1851: 98,054 Em. [32' N. 105° 20° DO 

Ei⸗po, St. in Ghina, Prov. Koueistbeon, Difir. Tonsyunsfou: 25° 

2ipocy, 1) Df. in Ungarn, Difr. Rafbau, Bivih, Sömör, am Thus 
roca, bei Rima⸗Szombath. 2) Df ebr., Difir. Kaſchau, Gſpfch. und bei 

Umgbvar; 150 Gm ; Waldung. 3) Di. ebd. Dir. Dedenburg, Sſpſch. 
Gitenburg, bei Raba- Bent: Mibalv, zwiſchen Bergen; 215 Gmw.; Wein⸗ 
bau. 4 Df. ebe., Difr. Breseburg, Gipſch. Hontb, bei Hruflon; 350 
Gmw.; leidet Mangel an Wafler: arofe Waldung, Rertiqung von Weber: 
fimmen, Wachthandel, Fuhrweſen. 5) Kerzers, Libowerze, Df. ebv., 
Dir. Kaſchau, Sirih. Saros, bei Habfan; 270 Gw.; Kaftell; aroße 
WBalvung. 6) Zzinner, Df. ebd, bei Bertbot, in auferordentlich gefun- 
der Segend; 570 Gm.; im der Nobe ſprudeln an 14 Mineralquellen in 
Wieſen und an den anliegenden, in ihren Bau merfwürbigen Kelien, bie 
ng Trinfen benugt werten. Darunter fine aber einige Quellen, vie eine 
o ſchwefelige Ausränftung verbreiten, daß Bögel bei trübem Wetter nicht 
felten tobt von dem naben Gebüſch berabfallen. Eine Quelle dringt mit 
Rırfeom Ziichen aus dem Felſen. In dem Helfen, der ſich in vielen qrotets 
fen folofjalen Formen erhebt, vie durch pie Namen Mind, Nonne, Rans 
jel, Moſes, Ramena baba (altes Steinmütterchen) 1e. ausgezeichnet wers 
den, und der auch einen merfwürpigen, einem Gemälde ähnlichen Den— 
driten⸗· Abdruck bemahrt, befinden ſich tiefe aber ſchwer zugängliche Höhlen 
mit Stalaftit und Knochen urmeltlicher Tbiere. 

Zipolb, Df. in lingarn, Diftr. und Gipſch. Dressburg, in dem Theil 
ter DonausInfel Schütt, der Giigerlöz genannt wird, 

2ipolböweilen, Df. im Schmeizer K. Ihurgan, Bey. Gottlieben; 
127 prot. und 26 fath. im. 

Lipoltig, Archdf. in Böhmen, Ar. Bartubik, Ber. Proelang; 360 G. 

2ipol;, Luipoleg, Mit. in Mähren, Kr. Hrünn, WB. bei Datihup. 

2ipomo, Vſrdf. in ver Yombarvei, Brov, und Diftr. Gomo; Eiſen⸗ 
bammer, Meiereien. 

Li:pou, St. in China, Prov. Kouangeſi. Diftr. Bingslosfon. 

Lipouis, Skopitze, Df. in Krain, bei Neuftaptıl. 

Zipoufebig, Lipoufchza, Df. in Krain, Srſch. Reifnie. 

Yipouz, Df, in Krain, bei Möttling. 

2ipova, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Bart: 
dba, im fruchtbarer Öegenp; 250 Gw. 2) grieh, Krchof. ebd., Diſtr. De⸗ 
Mmburg, Sirih. Baranva, bei Barınbavar, in frucdtbarer Gegend; 
’00 Gm. 3) Zippa, Mid. im Defterr. Temesvarer Banat. 

Lipovaha, grieh. Vfrof. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Mili- 
tärgrenze, Dguliner Regiment; 390 Gw, 

Lipovacs, 1) Ortihaft in der Deflerr. Kroatiih.-&lavon. Militärs 
arenze, Siluiner Regiment, bei Boinidh; 190 Gm. 2) Ulfo:, Di. ebr,, 
Öhrspiscaner Regiment, bei Berbova, 3) Dolnpi:, Di, ehr; 330 Gm. 
N Felfö:, griech. Bfrbf. ebv.; 260 Gw. 5) Höfeps, Di. ebr.; 570 Gm. 
6 Ober:, Unter:, 2 Dir. in Stavonien, Gipſch. Efſegg (Beröa); 

Lipovas, Df. in Rrain, Hrſch. Brafenwart, (390 Ew. 

2iponaz, Di. in der Deflerr, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, Kreus 
ser Regiment, bei Ivanich. [bei DuaosSgelle, 

Lipovehany, Lipochan, Krchof. in Kroatien, Gſoſch. Waraspin, 

2ipoverz, 1) Ortichaft in Kroatien, Gſpfich. Agram, bei Jatıfa; 
170 m. ; altes Schloß. 2) Ortſchaft ebd, Sivih. Warasein, bei Dugos 
Saello, am Yonva; 225 Gw. 3) ODriſchaft, bei Set.⸗ Johann; 240 Gm. 

2ipoves, 1) Df. in Steiermark, Kr, Marburg, bei Gilli; 229. 
N Drtichaft ebd, bei Süffenbeim; 100 Ew. 3) Ortichaft ebv., bei Weicdhs 
ielüätten; 50 Ew. 

Lipovesberg, Sehirgsort in Stelermarf, Kr. Marburg, bei Vettau. 

‚2ipovireza, Lipova, griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, 
®irid, Barantya, bei Yapancav. 

Zipovis, Df. in Krain, bei Meifenfein. 

Zipovivane, kath. Bfrbf, in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Milis 
tirgrenge, Wrapiscaner Hegiment, bei Donkifa; 1400 Gm, 

?ipovnif, 1) Drtichait in Kroatien, Gſpſch. und bei Waraskin; 
1706. 2) Df. in Ungarn, Diſtr. Preesburg, Sivich. Neutra, bei Nagh⸗ 
Tapolctan, am Webirge; 300 Em. 

Lipovo:Berdo, Ortſchaft in der Deſſerr Kroatiſch⸗ Slavon. Milie 
tärgrenge, —— Regiment, bei Bellovar ; 260 Gm. 

2ipovopollve, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon, Militärgrenge, 
bei Beruifich ; 460 Gm. 

Zipovfchafn, Df. in Kroatien, GSſpſch Ngram, bei Rarlftabt ; 150 @. 

Zipovfblat, Di. in ver Defterr. RroariihrSlavon. Militärgrenie, 
Dgquiiner Regiment; 60 Gm. (Olmüg, Be. und bei Rremfier. 

Zipow, 1). Yipa um Livau. 2) Lipowa, Df, in Mabren, Ar. 

?ipomwa, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander. 2) Di. 
ebp., Kr. Wadomice, bei Radzichew, im Gebirge. 3) Df. ebp., bei Spit⸗ 
fowiee. 4) Df. in Mähren, Kr. Olmüt, bei Protmit; 525 Ew. 5) Df. 
ehp.. Bez. Ungariſch⸗ Brod, bei &lamcırdin; 360 Gw. 

2ipomwee, 1) grieb. Bfrpf. im Deflerr. Saligien, Kr. Iloczow, bei 
Diszanica. 2) :boime, :sgorne, Df, ebr., Kr. Sander, bei Komarom, 

ipowen, Di. in Breufen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Lögen, bei Wid⸗ 
mienen; 21 (im. 

Zipomwes, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Gyatlau, bei 
Zleb ; 250 Gw. 2) Lipomfa, Pfrof. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Wir 
ſchau. bei Iedomnig ; U Gm. 

Lipomwica, I) Lipomwice, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Jaslo, bei 
Dutia. 2) Geblrgedf. ebd. Kr. Stry, bei Kalusy. 

Zipomwiee, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Sambor, bei Droho⸗ 
bye, am Tuminiee. 2) Df. chr., Kr. Sanof, bei Dufla. 3) Df, ebo,, 
Kr. Zolfiew, bei Hawarusfa; dabei die veutiche Kolonie Lindenau— 
9 —— Gut in Dreußen, Rabz. Marienwerder, Kr. Graudemn, bei 
treffen ; wi . 5) Df. ebd., Rabj. Boien, Kr. Krotoſchin, bei Kobylin ; 
“Gm. 6) Df. ebv., bei Kozmin; 10% im, 

2ipomies, 1) Zipowisg, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Drtelsburg, bei Willenberg; 71 Gw. 2) Lipomwis, Df. ebd, Rab. 
Marienwerder, Ar. Loͤbau, bei Neumark; 15% Wim, h «Bartnicfi und 
Romonfi, 2 Räumungen ebd., Agbz. Marienmwerber, Kr. u. bei Stra⸗ 
burg: 124 und 63 (dm, 

Zipomwig, 1) Iagpichloh in Vöhmen, Kr. u, > BDilfen, im Thier⸗ 
garten, bei Nekmirz. 2) Zipomice, Df. ebr., Kr. Nilſen, Bei. Bradas 
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tig, bei WäliihePirfen; 180 Gw. 9) Df. in Breufen, Rgbz. Mariens 
mwerber, Kr. Thorn, bei Gulmfer; 52 Em. 
2ipomwfa, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitſchin, Bey u. bei Reichenau; 
200 Gw, 2) Df. in Breufen, Rgbz. Bofen, Ar. Schrimm, bei Dolzig; 
147 Ew [fbofeburg ; 45 Gm. 
Lipowo, Df. in Preußen, Rabz. Königtberg, Kr. Röffel, bei Bis 
2ipomwsöfo, Barierfabrif in Böhmen, Kr. Burmeis, Da. Bein, 
bei Draczis, an der Moldau; Ucherfahrt. (215 Gw. 
2ipp, kath Dfrof. in Preußen, Nabz. Köln, Kr. und bei Bergheim ; 
Lippa, 11. Liva. 2) Bfrpf. in Kroatien, Sſoſch. Agram, bei Nor 
vigrad; 130 Em. 3) Bfrof. im Orfterr, Galizien, Kr. Sanot, bei Du- 
biefo. 4) Df. in Krain, bei Prem; Voſtamt. 5) DFf. ebv., bei Bonpetich. 
6) Ortihaft in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, Liccaner 
Regiment, bei Gocpich, am Zufammenfluß per Movchicia mit der Licca; 
206 7) Df. in Siavonien, Wipfb. u. bei Bofega; 210 @, N Birpf. 
in Steiermark, Kr. Warburg, bei Gilli; SO @w. 9) Krhbf. ebr., bei 


Geyrach. 10) Ortſchaft ebp,, bei Weichfeltätten; 150 Em. 11) Mid, 
im Deflerr, Temeövarer Banat, I. am Maros, pwiſchen Bergen u. Walr, 
in frucdhtbarer Gegend ; 46% 5° 9°’ N, 19° 20° 12° D.; s000 @.; Boftamt ; 


—S—— Weinwact, Kufurug, Zwetſchlen, Slivovitz ⸗Brennerelen, 
Rinkvieh⸗ und Schmeinezubt; Sauerguellez in ber Mahe vorzügliche 
Thongruben, Sandfleine und Granit⸗Brüche. 12) Oin ter⸗, Border, 
2 Dir. = Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Johannisburg; 65 
und 2 I 
2ippac, Birdf. in Württemberg, Jartfr., OA. Ellwangen ; 120 6. 
Lippahocz, Df. in Ungarn, Dir. Devenburg, Gſpſch. Szalad; 
Zippan, f. Lipan. 430 Gm. 
2ippau mit Unruhörub, Rittergut in Preußen, Rabz. Königss 
berg. Kr. und bei Neidenburg; 81 Gm. 
2ippap, f. Sinpap. [und bei Bedum ; 2014 Gw. 
Zippborg, fatb. Bfrpf. in Preußen, Weftfalen, age . Münfter, Ar. 
?ippe, 1) Vebenfl. nes Rhein r.; entflcht an ber ehfeite des Lippe⸗ 
ſchen Waldes, theilt im &. von Zipper Detmold, bei dem Dorf Schlan⸗ 
gen, theils in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, bei Lirvſpringe; 
nimmt bald I. den Steinbach auf, der aus ND. ber aus dem Nuen 
Walde auflieht. Sie hat die Richtung gegen SW., indem fie den Kreis 
Vaterborn purchfließt, vorüber an Marienloh. Bei Neubaus fließen bie 
Pater, die Alme und ver Krebebach ein; weiterhin bie Thune, die Rothe 
Bad r.: fliefit weiterhin an Bofe vorüber; tritt oberhalb Lippflabt in den 
Mob. Arnsberg, bilder bald darauf von dem Ginfluf ver Wiefelbach vie 
Örenze Pe. den Rgbz. Arnsberg S. und Münfter N., nimmt bei 
Hamm I. die Ahſe A fließt weiterhin an Lünen vorüber, wendet fi 
bald gegen N. in ven Rabz. Münfter, wo fie die Nordgrenze bes Kr. 
Recklinghauſen bilpet bis umterbalb Lipver-Delde, wo fie vie Grenze vers 
läßt und ben genannten Kreis burdhflient bis Dorften, von wo bie 
Ohrenze gegen den Kr. Dindladen in ver Aheinprovinz umd bald zwiſchen 
tiefem und dem Kr. Weſel bis zu ihrer Mundung bei Weſel bilvet. Bei 
Boffentorf, in ver Gegend von Haltern, flieht r. vie Stever ein, Außers 
dem fließen ihr aber auf ihrem 34 Min, I. Kauf viele Bache zu. Ihr Ball 
int ſehr gering, deshalb auch ihr Lauf fehr langſam und gefrümmt, aber 
dennoch bat fie al# der größte Fluß von Weſtfalen Bereutung, um if 
durch Schleuſen bei Dahl, Lünen, Beclinghauſen, Hamm, Heflen, Untrop, 
Benninafau, Lippftadt ıc. fchiffbar gemadt. Bei Neubaus beträgt ihre 
Breite 20, bei Lippſtadt 50, bei Yünen 100, bei Welel 200 F. Die Ufer: 
gegend ıft fach, tbeils ſumpfig, theils troden, oft auch mit fehönen Wieſen 
und fruchtbaren Felde bepedt. 2) |. Liene. 3) mit Lilfagora, Gtablif⸗ 
feıment (Ortichaft) in Dreufen, Rabz. Bromberg, Ar. und bei Gneſen; 
786. 4) Df. ebv,, Robı: Düffeltorf, Kr, Solingen, bei Oplaten ; #1 E, 
5) Df. ebr., Wetfalen, ge Kr. Siegen, bei Burbach 351€, 
6) Bauerichait ebd. Rgbz. Minven, Kr. Bielefeld, zu Ubbedifſen ges 
börig. 7) Bauerſchaft ebd, Rgbz. Münfter, Kr. Redlinghaufen, bei 
Marl; 370 Gm. 8) Bauerſchaft ebp., bei Waltrop; 259 Ew. 9) Lippe 
oder Lippe:-Dermold, ein Aurfienthum in Deutichland, das die Graf⸗ 
febaften Lupe, Schwalenbergq u Sternberg mit 0.6 DM., 1831: 97,7205 
1842: 101,462; 18102 104,6745, 1855: 105,490 Gw. in 6 St. und 114 
Ortſchaften euthalt Dazu gehören ein Enclave in Schaumburg⸗Lippe mit 
Stadt und Amt Blombern : ein Enclave mit Grafenhagen in der Breuß. 
Prov. Weſtfalen, Rgbz. Minden, auf ver Oſtſeite ves Linpefchen Walt» 
gebirges; und mwellicher noch bie beiden Enelaven ebp., im Rgbjz. Arnes 
berg, da wo verfelbe mit ven Rghz. Minden und Münfter zufammenftöht. 
Dat Hauptgebiet wird S. von Schaumburgstipne, &., B. u. NE. von 
tem Preuß, Nabz. Minden, NO. von ver Kurheff. Grfſch. Shaumburg, 
D. von dem Hannover. Fürftentbum Galenderg, Bormont begrenzt. Die 
nordlichſte Spige begremat vie Wefer mit ihrem weftlicben Lauf, bevor fie 
in bie norbnorböftliche Richtung übergeht, und an und in der fürlichften 
Srig entfieben vie Lwpe m. beren Zuflüffe, die Strothe, Lutter, Grimke, 
der Rothe und Hauſten ⸗ Bach. Den ſuͤdlichen Theil durchzieht, der Grenze 
nahe, von WW. gegen SW. das Lippe-Walpgebirge, auch Teutoburger 
Walbd oder Odning genannt, in dem von S. gegen M ber Belmer-Gtoot 
HIER; die Örterfieine; SW. bei Horn ber Steinberg 1266 9; babei 
3. ver Falkenberg 1164 Fa der Hubnberg 1155 F.z NO. pabei vie Öror 
tenburg 1195 #.; Hermann’s Berg 1163 8. An der Weſtſeite des Gebir⸗ 
ges breitet ſich die Senne over Seunersheide mit ſüdweſtlicher Abdacung 
aus; an der Oftfeite entflcht die Werre, der vom Gebirge einige Bäche, 
3. B. ver Netlager Bach ;e., und r. bie Lega mit der Salza vereinigt, im 
ihrem norbmwefllichen Lauf aufließen. In dem nörvlichen, ebenfalls gebir 
gigen Theil, der Scheide gwifchen ver Lega und Wefer, fliehen norpwärts 
der Weſer zu die Erter mit ben Zufläffen Alme, Lot ıc.; die vereinigte 
Oft: und Wel-Kalle. Uebrigens bat pas gut bewäſſerte und fruchtbare 
Sand ein mildes Rlima, nämlich im NW. zu Salzuflen, 520 5° 1. 6% 25° 
D., in 50 Toren Meeretböhe +. C., +1%,5 im Winter und +17%.3 
im Sommer, nämlich im fälteften Monat (Jan.) — 09,6, une im beißeften 
(Juli) +18%,1 C. Der Landbau if ergiebig und blübt. Der dFlachtbau 
unterhält vie über das Land verbreitete Spinnerei u. Weberei. Der kans 
derfürft hat einen großen Grunpbefig. Fu Salzufeln belebt ein Salz⸗ 
wert und zu Meinberg ein Dineralbad, Die Bevollerung iR, mit Aus- 
nahme von ohngefähr 1500 Katkolifen, cvangeliſch. Für nie Bildung jors 
gen + Selehrteniulen, 1 Brosingiale und die Orteſchulen. Gingerbeilt 
iR pas Land in 11 Nemter: Barntrup, Blomberg, Brafe, Detmold, Horn, 
Lemgo, Lipperode. Derlingbanfen, — chotmat, Schwalenberg, 
[E) 
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Sternberg und Varenholz. Seit 1536 bat das Fand eine landſtaͤndiſche 
Beriaffung, nach der ſich die Stände alle wei Jahre verfammeln. Milts 
tar bat vas Fürſtenthum 1200 Mann. Zum Zollverein trat Lippe 1841, 
18. Dftbr. Die Ginnahme betrug 1556 bis 1857: 450,000 Thlr., und 
Staatsihuld an 350,000 (1817: 418,000) Thlr. Das Lunneswanpen ift 
ein Schild mit 9 Feldern: im Herziſchild eine goldene Nofe im filbernen 
Felde (Lippe). Die Hauptſtadt iR Detmold. — 10) Schaumburg: 
Lippe, ein beutiches Bürftenthum; 5.5 OM,, 118: 28,547; 48a: 
23,515 Gm, in 2 St. und 103 Ortſch. Es beſteht aus awei Theilen, eincm 
füpliben und einem nörblichen. Der erflere liegt auf ver Güpfeite von 
Xippe-Detmolo, davon D., N. und W. umgeben, und grenzt ©, an bie 
Preuß, Brov. Weftialen, Rabz. Diinven, davon größtentheils durch vie 
Emmer geſchieden, die gegen NO. ver Weler zuflieht. Gingeicloffen ıft 
das Lwpe⸗ Detmoldſche Amt Blomberg. Der anvere und nöreliche Theil 
Lug zwiſchen Rurheffen (Geifch. Schaumburg) D. un SO., an Preußen 
(Werjalen, Rabz Minden) SW, u. W., an Hannover (Galenberg) u. an 
das Steinhuder Meer NW., M. u. NO. Das Land ift bergig; im SD, 
des nörplichen Theiles - die fohlenreihen Düdes Berge, und an ver 
NO Eeite breitet fib ver Schaumburger Wald aus, Dieſen Theil durch— 
zieht aud die große Eiſenbahn von Hannover her über Büdeburg nad 
nden ꝛc. Die Benölferung iſt größtentheil® proteftantifch. Landbau, 
Spinnerei, Weberei, Steinfoblenbergbau fine Haupterwerb, Die Brannt- 
mweinbrennerei iR Monopol. Gingerheilt iR pas Sand in die 4 Memter 
Arentburg, Büdebura, Hagenburg und Stadthagen. Das Landeswarpen 
pet 4 Kelder: 1 und 4 mit der Lippe ſchen Nofe, 2 und 3 mit ver Schiwas 
enbergiihen Schwalbe, Die Staatdeinnahme beträgt ohnge ſahr 228,000 
Au Das Militär beficht aus 350 Jagern. Die Haupiſtadt ift 
üdeburg. 

Lippehne, ©t. in Preußen, Rab. Franffurt, Ar. und 2 Min. NO, 
von Solein und 2)/, Diln, IB. von Rerlindben, am Dlandels Bee; 1837: 
2:31: 18407 2553; 1816: 2854; 1852: 30535 1855: 2416 Gw. z Brauer 
rei, Wolls und Yeineweberei, Fiſcherei. 

Zippeloo, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anvers), Arr. Das 
lines Mecheln)z 1550: 556 (im. 

Lippen, 1) Lipi, Di. in Böhmen, Kr. und Bez. Bubmweis, bei Du— 
ben; 350 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Budweis, Bey. Hohenfurth, bei Fried⸗ 
je unweit der Molpau; 50 Em, 3) Df. ebr., Kr. Pilſen, Ber. und 
bei Manetin, in einem Thal; 160 Gw. 4) Di. ebv., Kr. Bilien, Per. 
Tuſchtau, bei Lichtenftein; 190 Gw. 5) Bauerfcbaft in Preußen, Rabi. 
Düffelvorf, Kr. Duisburg, bei Oberbaufen: 323 Em, 6) ev. Birbf. ebe., 
Raby. Aranffurt, Kr. und bei Groffen; 210 Ew, 7) Di. ebv., Re 
Sumbinnen, Kr, Iohannieburg, bei Arys; 52 Gm. #) Krchof, ebv., 
Schleſten, Rabz. Liegnig, Kr. Freiſtadt, bei Neufalz; 0 Gm. 9) Df, 
ebv., Kr. und bei Hoyersdwerva; 251 Gm, 10) Rot. ebd, Rgbz. Orveln, 
Kr. und bei Fallenberg; 233 Gw.; Börfterei, Tbiergarten. 11) Groß, 
Lipno, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Voflelberg, bei Liebihip. 

Lippenborf, 1) Df. in Kärnten, bei Wölfermarft. 2) Ortidaft in 
Sachſen, Rror. einzig, A. Borna, bei Begau; 1855: 35; 1858: 41 6w. 

Zippenhuizen, Df. in ven Niederlanden, Brov. !Briesland, Ber. 
DOpfterlanp ; 1540: 1002 Gm. [und bei Wievenbrüd; 250 Gm, 

LZippentrup, Gemeinde in Vreußen, Weltialen, Rgbz. Diinven, Kr. 

Lippenzach, Lipenze, Df. in Rrain, bei Safnig. 

Zippenze, Vorw. in Breußen, Nabı. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
Drofien; 77 Gw. lDuisburg, bei Oberbauien ; 12 Gw. 

Xipperheidenbaum, Wir. in Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 

Xippern, Daueribajt in Preußen, Ngba. Düfjelvorf, Kr. Duisburg, 
bei Oberbaufen , 5>0 Gm. 

Zipperode, Di. u. A. in Lippe Detmold, ein Entlave in der Preuß, 
Brov. Weitfalen, fürlich an der Grenze ver Rgbz. Minten und Muͤnſſer, 
r. an ber Yippe, ND, von Lippflaot (Breußen); 600 Gw,; Schloß, Dieies 
rei; dabei Heberfahrt (in Preußen). 

Zipperfcheid, Krchof. in Luremburg (Deutfch-Nieberländiich), NW. 
bei Diefirch, I. an ver Sure; 115 Gm, 

Lippersborf, 1) Birkf. in Altenburg, Amt und OSD, bei Nora; 
350 Sw.; 3 Mabls und Schneidemuhlen, Porafrbfienerei. 2) Birpf. in 
Sachſen, Kror. Zwidau, A, Niederforchheim, bei Sengefeln; 1855: 1021; 
1559 : 1063 Gm. . (299 prot. und S farb. Gw. 

2ipperöweilen, Df. im Schweiger R. Thurgau, Bey. Wottlieben; 

„Xipperts, Df. in Baiern, Oberfranken, 2ogr. Hof, bei Leupolde⸗ 
grün ; 300 Gm. 

Xippertögrün, Df. in Baiern, Oberfranfen, ®ogr. Naila, bei 
Shmarinbab am Balve; 290 Gw.; Schleferbruch. 

Lippertöhofen, farhol. Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. 
Gichnadt, bei Hipbofen; 214 Gm. 

XZippertöreutbe, Birpf. in Baden, Seefr., A. Ueberlingen; 213€, 

Lippe’scher Wald, ift das Teutoburger Gebirge oder auch Däning 
genannt, in Yınpes Detmold. 

Xippholtbaufen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsbera, Ar. 
Dortmunp, bei Yünen; 171 (im. (Neuenburg ; 210 Gm. 

Zippiagora, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Viarienwerver, bei 

Xippie, 1} 2iplie, Df, in ver Delterr, Kroatiih-Slavon, Militärs 
gr Szluiner Kegiment, bei Boni. 2) Orticaft in Steiermael, 

r. Bien a... — 3) Ortich. ebp,, * &ct.»Iohann, 

D ‚in Slavonien, Gſpſch. i Ba 325 F 

ſchweſelige Quellen und Bar, Vor. Dofege, bei Bakzanı; a. 

2ippin, 1) Df, und Hauland in Preußen, 

Ghorzieten, bei Margonin; 415 und 131 Gm. 2) 
fien, bei Troppau ; 210 Gw. 3) f. &ipin. 

Baer ſ. — 

ippinghaufen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, ins 
den, Kr. Herforp, bei Bünne; 385 em , ER ERROR 

Lippine, evang. Pfrdf. in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr. 
Etmep, bei Neuenburg ; 608 Gm. 

Lippinken, 1) Gut in Breußen, Rabz. Danzig, Kr. Stargatdt, bei 
Aranfenrelve; 25 Gm. 2) Borm. cbp., Rabj. Diarienwerder, Kr. und bei 
Kulm; 222 Gm. 3) mit Pippiny, Gut und Bormw. ebv., Kr. uno bei 
Etmp;Wou6l@m. _ Chriſtburg ; 608 Gm. 

givpin —— tg —52 Kr. Mohrungen, bei 

ppiya, I) 1, Yıpızya. 2) Ortichaft in Kärnten, bei Klagenfurt; 
40.9. 3) Di. in Krain, be Krainburg. — 


Rabz. Bromberg, Kr. 
Df. im Defterr, Schle⸗ 
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Lippigbach, Krchof. in Kärnten, bei Völkermarktz Stahlfabrik 
Gen: Stred⸗ und Schneibeiwerfe, Eiſenblech fabrif. 

Lippitzſch, Df. in Sachſen, Kror. und A, Baugen, bei Kinigewars 
tha, | an ver Spree; 1855: 231; 1858: 260 Gm, 

Zippo, Df. in Ungarn, Difte. Großwartein, Girfh. Szatmar, bei 
Alo:gomorov, [140 Gm. 

Zippoglau, Di. in Steiermark, Kr, Marburg, bi Ganowitz; 

Zippoglon, Krapf. in Krain, bei Laibach. 

Xippoldsberg, Kid. in Rurbefien, Urov. Niederbeflen, Kr. Hofgeit= 
mar, 4. Garläbafen, r. am der Beier; 550 m.; Lieberiahrt. j 

Zippolbshaufen, Df. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hilvesheim, 
U. une bei Munpen; I>0 Gm, 327 Gw. 

Xippoldsweiler, Df. in Württemberg, Nedarfr,, ON. ng; 

Lipporn, Lippornen, Lichtborn, Lietprun, Hr. in Naſſau, A. 
&cı Goarahauſen; 158 ew., 117 Fath. und 5 jüp, Ew. 

Xippova; Yippowacz, f. Lip-⸗ 

Zippovacz, 1) Bfrdf. in der Deflerr. Rroatiih:Slavon. Militärs 
grenze, Beterwarbeiner Regiment; 1110 Gw. 2) Df. in Slavonien, Ge— 

Lippomwa, f. Lips. Linie. Bofega, bei Bafraq; 115 Gw. 

Xippowes, 1) Krchof. im Deflerr. Schiefien, Ber. Teichen, bei Stot⸗ 

Lippowitz 1. Lip⸗. ſchau; 525 Gm. Df. Lip-. 

2ippowo, VBorw. und Slarhütte in Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Gonitz, bei Tuchel; 122 Gm, P 

Lippramsborf, kath. Birpf. in Vreußen, Weftfalen, Rabz. Müns 
fer, Kr. Goesield, bei Haltern; DH Gw, 

Lipprandis, tbeils Schönburg., tbeils königl. Df. in Sachfen, N. 
bei Glauchau, I, von der Zmwidauer Mulde; Schoͤnburg. 1855: 114; 
1859: 123 Gw.; fönial., au Krer. und A. Zwichau, Gerichtsamt Nemfe, 
gebörig, 1555: 31; 1855: 28 Gm. 

Lipprechterobe, Lipprechtsrode, eo. Vfrdf. in Breußen, Sach⸗ 
fen, Naby. Grfurt, Kr, Norebanfen, bei Bleicherope; >54 Gm. 

Lippfpringe, Did. in Breufen, Werfalen, Rgbz. Minden, Kr. u. 
1 Mie. AND. von Baperborn, I. unweit des Uirfprung6 der Yıppe; 1323 
Gw.; Po; Diineralquelle, Bleichen. 

Lippſtadt, Rreieft. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arneberg, WEM. 
32/, Diln. von Parerborn, DO, 4%, Min. von Hamm und NND. 5 Min. 
von Arnäherg, an ver Line; 1837: 3673; 1540: 4166; 1546: 4566; 
1952: 5179; 1555: 5179 Gm.; bis zu dem Vertrag 1551, 29, April ges 
hörte die Stapt zum Theil auch Lippe-Detinolp, das aber feine Rechte 
genen eine Jahresrente von 9120 Thlrn. an Preußen abgetreten bat; 1 cm. 
und I fathol. Kirche, ein adeliges Aräuleinftift, eine höhere Bürgerichule, 
Werberei, Bierbrauerei, Stärke: und Tabadiabrifen, Leimfieberei. Der 
Kreis hält 9.1 QAM. 1810: 20,588; 1846: 31,297; 1852: 32,907; 1855 : 
33,410 Gw.; ift größtentheils qur angebaut und fruchtbar, von ver Lippe, 
Diönne, Weite, Gloͤnne sc. durchfloſſen. Die Grieugniffe find Getreide, 
Hulienfructe, Flacht, gutes Bich, Mübifteine, Torf, u ° Steinfobhlen, 

2ipptbal, f. Liprthal. Giſen, Leder ıc. 

Lipptingen, f. Liptingen. 

Xippufch, lath Dfrof. mit Slatbürte und Bapierfabrif in Dreufen, 
Nabı. Danzig. Kr. und bei Berent; 173 u, 75 u. 52 Gm, Dabei das Di. 

Zinn. Elvei i. ——— — — un. 

ipfa, Df. in Dreußen, ejien, . Lieanig, Ar. Hoyersw ie 
bei Ruhland; 255 Ew. 

Lipich, Df. in Steiermark, Kr, Gray, bei Ghrenhaufen; 190 Gm. 

Xipfchau, Df. in Preußen, Schleflen, Rab. Lieanig, Kr. Sagan, zu 

Xipichig, 1. ul, % (Dobms gehörig; 441 dm. 

Lipichigen, Oriſchaft in Kärnten, bei —— 

_ Xipodorf (Langen-), ev. Vfrdf. in Breufen, Kabz. Potsdam, Ar. 
Süterbogf-tudenmwalte, bei Jüterbogl; 251 @w. 

Lipfein, Ortſchaft in Krain, bei Laas, 

Lipfig (Grof:, Klein), Borw. und Hof in Preußen, Rab; Stral⸗ 
fund, auf ver Infel Rügen, bei Bergen; 31 Gw, 

Lips, 1) Sr. in Bolen, Guv. u. Kr. —— am Bober; 10006, 
2) ©t. ın Rußland, Guv. Minsl, Kr. Siusf, 

Lipsfo, 1) Milk. im Defterr. Galizien, Kr. Zoltiew, bei Rawarusfa. 
2) ©t. ın Polen. Gub und Kr. Ratom; 120 5. 

2ipfo, Türk. Infel an ver ſudl. Weſtküſte von Afien, S. von Samo 
und O. von Batino; 370 18’ M. 24° 235° O0. [arar. 

Lipta (Gerege:), Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gipſch. Neo- 

Liptau, I) Dirk. in Ungarn, Difte, Bressburg, im ber gleihnam. 
Sipih.; Bierbrauerei, Eiſen⸗ und AntimontumsBergwerfe. 2) Sſpſch. 
(Gomitat) ebb., ungariſch Lipto⸗Varmeghye, wird N. durch die Wfnic. 
Ara und Galizien, D. durch die Gſpich Zins, S. durch vie Gſpſch. Goö— 
mör u. Sohl, W. pur vie Gipſch. Thurorz bearenat; 39.23 öflerr. oter 
41.01 geogr. OM,, 1539: 94,500; 1850: 71,717 Gm. in 1&t, 10 
Diiid., 127 Dfen, und 32 Praevien, mit 62.600 Jod Neder, 18,500 Jod 
Wieſen, 3200 Joch Gärten, 25,038 Joch Weide, 156,152 Joh Wald. 
Die Sipfh, ift eigentlich das breite Thal der Waag, bie es von D. gegen 
WB, rurdflieht, und im N. und S. von Ameigen ber Karpathen einges 
fbloffen. Der hoͤchſte Berg darin ver 7535 8. hohe Krivan am ber Grenze 
der Wivich. Zip, auf dem die weiße Waag entipringt, Andere Berge 
darin find ber Meine Krivan, Hlina, Tomanora, ber Hochvald, der 5000 
Buß bobe Königsberg oder Kralova Hora (Kiralve hegye) an der Örenge 
der Sipich. Five und Gömör, Zwifchen vem Hlina und Tomanova führt 
ein Engbaß nad Galizien, und auf bem Königeberge entioringen bie 
ſchwarre Waag, Hernav, Gran und Gölniy. Au entmideln fih ans 
vemfelben ein Webirgesmeig auf ver Grenze ber Gſpſch. Sohl mit ven 
Bergen Hybtifashora, Gsertovar-Syvapba oder Teufeläbochzeit, über den 
eine jehr gefabroolle Straße fuhrt, bie beffer über ven Stureg umgangen 
wird, Meiter weilwärts ſtehen in dieſem Iweige ver 6170 #. hohe Dums 
ber, der Kriena, ver 4300 #. hohe GsernisKamen (Schwarze Stein), ver 
3576 &. bobe Boruffom, der 1165 F. hohe Klaf mit dem großen u. Meinen 
Batra, amifchen denen bie mit der Arva vereinigte Waag in vie Gſpſch. 
Thurocz binpurhbricht. Leber ven großen Katra führt eine Gtrafie von 
Liptau nach Thuroez. Die beiden Urfprungsarme der Waag vereinigen 
fih in ihrem Yauf ber Kiraly-Lehota, und der vereinigte Fluß nimmt eıne 
ge. Dienge Bache auf, unter denen die bebeutenveren der Bela und tie 

wuga find. Die Webirge find flarf bewaldet und ber Holihandel, mit 
Benupung der Waa 


; ein betrachtlicher Grwerbejweig. Der Bergban 
gibt Gold, Silber, Bleiglang, Cie, 


upfer, Spiesglang, Schwejelfich, 


Lipten 


Kobalt ıc., und in ven Gebirgehoͤhlen ſinden fi Gerippe und Knochen 
urweltlider Thiere. Der Landbau ift bei dem jehr rauhen Klima u, nicht 
fehr fruchtbaren Boden nicht ergiebig. Nur im dem weillicheren Theil 
werben Roggen und Weizen, in dem öftlicheren Tbeil aber nur Gerſte, 
gr Hülfenfrücte, Kartoffeln, Flacht, Hanf, Hopfen erbaut, Auch pas 
Bich ift gering, obgleich vie KRindviehzucht und befonvers Schafgucht bes 
trächtlich it, u. befonders au Räfebereitung (Liptauer Brinfenkäfe) benugt 
wird, In ven Wälpern gibt es Bären, Wölfe, Hafen, Nebe, Hirſche, 
Avler, Walphühner ıc. Bedeutend if vie Menge ver Gauerquellen und 
anderen Plineralquellen. Gingerbeilt if die Gſpſch. in Die drei Diſtrikte 
Sent-Diiflos, Rofenberg und Szelnig. 

Zipten, Krchdf. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. und bei Galau; 
235 dw. (diſch, bei Weetin; 1530 Gm. 

Ziptbal, fath. und prot. Birbf. in Mäbren, Kr. Olmütz, Ba. Hrar 

Ziptin, fath. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Yeobs 
fchüß, bei Katfcher; 715 Gw. [17 ew. 6m. 

Ziptingen, Bfrpf. in Baben, Seefr., A. Stodach ; 1056 fath. und 

Liptig, I) Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Dez. Teplig, bei Dur; 
115 dm. 2) 5. Züptig. 9 Dr. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Grimma, 
bei Wermövorf; 1855: 188; 1858: 193 Ew. 

2iptod, Df. in Ungarn, Difir. Vressburg, Sſpſch. Baranva, bei 
Mobact; 1025 Gm.: geringer Aderbau, anter Weinbau, 

2ipticb, 1) Böhmifch: oder Winbdifche, Tot:Lipese, Mfl. in 
Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Sohl (Zohl), r. am Gran, DOND, 
bei Eohl;_ 1310 Em.; Schloß, Bapiermüble. 2) Deutfch, Neme th⸗ 
Zipsce, Mild. ebv., Gſpſch. Kiptau; 3250 Ems Brauerei, Gifen und 
Antimoniumgruben. [Marmaros, 

Ziptöde u. «Bolyana, 2 PBirbfr. in Ungarn, Diftr. Kaſchan, Gſpſch. 

2ipumfa, Bfrbf, in Mähren, Kr. und bei Brünn; 115 Gw. 

LZiquand und Kid: orer Mlein:Mebersdorf, 2 veutfche Dfr. in 
Ungarn, Difr. und Gſpfch. Devenburg, bei Grof-Warasvorf; 725 und 
70 Öm.: Kaſtell. Aderbau, Viehzucht, große Waldung. [Ratichig. 

Ziquig, Libfowice, Df. in Böhmen, Kr. Gger, 5: Dffegg, bei 

Zire, Df. in Branfreih, Dep. Maineskoire, Are. u. NW, von Ks 
preau; 2019 Gw.; Geburtsort des Dichters du Bellay. 

Zire (#a:Bielles), Df. in Frankreich, Dev. Gure, Arr. u. SW. von 
vreur, an ter Rille; 1700 Ew.; Gifenbammer und Navelfabrif, 

Ziria, ©t. in Spanien, Prov. und NW, von Valencia, nördlich vom 
Rio Zuria; 10,250 Gw.; Töpferei, Geifenfieverei, Leineweberei, Dels 
müblen, Branntmeinbrennerei; in ver Nähe Marmorbrüce, 

Lirich, Bauerſch. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr, Duisburg, bei 
Oberbauſen; 197 Gm. 

Zirio, Df. in Garbinien, Brov. Vogbera, Mand. Montalto; 337 €, 

Lirisbofen, ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Heröbrud, 
bei Allfelo; 177 Ew. 

Lifasgora, Df. im Dcflerr, Galizien, Kr. Iaslo, bei Tarnow, 

LZifafen, ſ. Cufalen. 

Lifan, St. in Korea, Prov. Bing’an, I. am Daslou. 

Lifane, Df. in Irland, Vrov. Ufer, Griſch Yonvonterrn, WSMW. 
bei Magberafelt; Märkte. [gera, am Lagormaggiore, 

Zifansa, Birpf. in der Lombardei, Drov. 633 Diftr. und bei Ans 

2isbellaw, Df. in Itland, Brov. Ulfter, Grfich. Fermanagh, ©. 
bei Gnnisfillen ; Märkte, (Bamberg 2.; 536 Gw.; Schloß. 

Ziöberg, Burgliöberg, fath. Pfryf. in Baiern, Oberfranfen, Yogr, 

2isbva, if Liffabon. 

2isbon, 1) Drt in Gonnecticut, Griſch. New⸗Londen; 1540: 1052; 
1850: 938 Ew. 2) Ort in Illinoie, Grfſch. Rendall; 1650: 519 Gw. 
3) Hauptort des Rrefols. Galcaflen in kLouiflana. 4) Drt in Maine, 
Griic. Lincoln, am Anproscoggin; 1850: 1195 Ew. 5) Ort in Nems 
Hampéhire, Griſch. Brafton; 1850; 15% Em, 6) Drt in New: Dorf, 
&rfich. Set.stamwrence; 1840: 1376; 1550: 5205 Ew. 7) Ort in Wie⸗ 
confin, Griſch. Waufesba; 1850: 1036 Gm, 

Lisbonrg, Df. in Frankreich, Dev. Vas⸗de⸗Calais, Arr. u. MW. von 
Set.» BolsfürsTernoife, bei Heuchin, am Urfprung ver Lus; 1137 Gm. 

Zisburne, 1) Gap ver UWWRüfe des Ruff. Nord-Amerika, N, vom 
Gap Lewis; 68% 52° 0°’ M. 168% 2553” W. Die Epige bildet ein 5 
Buß bober Berg, ber theils aus Kiefel, theils aus Sanpflein mit verfleir 
nerten Muicheln, Endiniten und anteren Geetbieren beflebt. 2) Rifna⸗ 
garvn, St. in Irland, Brov. Ulfter, Gſpſch. Antrim, NW. von Down» 
Datrid, an ver Weſtküſte ves Zagom, der bis Es Lough⸗Meagh ſchiffbar 
gemacht ih: 6280 &m.; Leinwand⸗ und Damaftweberei 

Zisea:bianca und smera, 2 Eilande ver Lipariſchen Infeln. 

Ziscard, Df. in Gngland, Grfſch. Cheſter; 2573 Gm. 

Ziscate, Bfrdf. Mi der Lombardei, Prov. und Diftr, Milano, bei 
GaffinaspesBechi; Meiereien, 

Zifhban, 1) Hf. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Boftelberg, bei Hrai⸗ 
diſch, ummeit der Eger. 2) Piffany, Krchdf. ebd. Kr. Prag, Bey. Rafos 
nig, bei Mutiowis; 630 Gw. 

Lifhau, Lifow, Milk. und Ber. in Böhfken, Kr. und bei Bud⸗ 
weis; 440 1° 12° 9, 129 17° 14° D.; 2000 Ew. Das Bezirkegericht ums 
faßt 3.41 OM. mit 12,351 egecbifchen Gw. in 17 Gemeinden. 

Zifcheid, Df. in Kurheſſen, Prov. Oberheffen, Kr. Ziegenhain, A. 
Trevfa; 310 Em, 

Zifchin, 1) Liffina, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bei. u. bei Staab; 
3410 —— 2) Vorw. ın Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. u, bei Schwep ; 
7 " 

Lifchig, Lirfice, 1) Df. mit Klein: ober Maler, in Böhmen, Kr. 
Gitſchin, Be. Ehlumey, bei Luſchetzz 350 Em. 2) Lifftice, Df, cbv., 
Kr. Barbubig, Bey. Kuttenberg, bei Zaborz; 90 Gm. 3) Df. ebd. Kr. 
Bilfen, Be. Bryeflig, bei Unter⸗Lukawit, am Angelfluß; 365 @.; Kalk⸗ 
Reinbruc, große Waffermüble mit Brettfäge. [viau; 97 Ew. 

Liichfau, Df. in Dreufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Wehlau, bei Tas 

Lifchten, Lios kow, Df. in Böhmen, Kr. Yeippa, Bez. Leitmerig, 
bei Saubernig, bei Blochom; 50 Gm, 

Liſch kow, Liödfomw, dr. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bez. Nepomuf, 
bei Wretiban, am Waleberge Stepry; 200 Gm. 

viſchkowke und Lifchfowo, Vorw. und Df. in Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Rr. Birfig, bei Lobfens; 101 und 402 Gm. 

Lifch®y, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. u. bei Bechin, 2) Df, 
im Drfteer. Schleflen, Bez. Teſchen, bei Jablunfa, 
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Liſchna, Eesna, Leſtna, Leſtno, Lisstinie, DF. in Böhmen, 
Kr. Budweis, Bez Beueſchau, bei Biftrihz Schloß. 2) Liffne, Leftne, 
Krodf. ebo., Kr. Drag, Bei. Ibirom, bei DraborAujegn. 3) Kefchna, 
Di. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. und bei Neuftaptl ; 360 Gw, 4) Dr. 
ebp,, Kr. Olmutz, Bez. Kremfier, 5) Mieder:, Ober, Df. und Vfrof. 
im Defterr. Schleflen, Bez. u. bei Teſchen; 325 u. 600 Ew.; 5 Müblen. 

Lifchnan, Liſchney, Liöftna, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. 
Starkenbach, bei Stunenig (Etubenerg); 1000 Gm. 

‚2ifchnen, Lesftne, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Eiſenbrod, 
bei Nabfel, an ver Ifer; 320 Gw. 

Lifchnig, Liffnice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmeit, Ber. 
Brauenberg, bei Burgbolz (Burkhol); 210 Gw. 2) Df. ebd. Kr. Bus 
weis, Bez. Muhlhauſen, bei Sepefau (Sebekau); 380 Em. 3) Df, ebr,, 
Kr. Öger, on Brür, beiHabran; Schloß mit Rapelle, Eynagoge, Bares 
anflalt. 4) Df. chv., Kr. @itichin, Ber. und bei Senftenberg, im Thal 
an dem Wilden Adler unter dem Walnberge Napreri; 1130 @, 5) Bfrvf, 
ebvd., Kr. Drag, Bey. Konigſaal. 6) Df. ebp., Kr. rag, Ber. Braibram, 
bei Tehnig. 7) Df. in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Lauenburg; 
252 Gm. $) Obers, linter:, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Bey. Pryie 
bram, bei Unter-Hbit; Gilberbergbau. 

Liſchno (Ober:, Un ter⸗), Vfrdf. im Deſterr. Schlefien, bei Teſchen. 

Lifchtian, Liſtanv, 1) Ortichaft in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. 
Kobljanowig, zu Imdig gehörig; Mahl- und Gägemühle, Bleiche. 
2) Df. ebd., Kr. Prag, Ber. Laun, bei Gzitolib; Schlof. 

Lifchtienen, Leftenee, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Be. Benes 
fhau, bei Bietrißz. [fam, bei Liborig ; eifenhaltige Mineralauelle, 

zifchwig, Libieffowice, Df, in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Boders 

Liscia, 1) Bid. in Neapel, Brov. Abrugzoseiter,, Difr. un EW. 
von Il: Baflo; 41957’ 14” M, 120 13° 15° B. 1070 Gm. 2) Hafen an 
der Morbfühe der Iniel Sarpinien, Brov. Dyieri, SO, vom Hafen 
Longo⸗ Sardo, in ver Mündung bes gleichnam. Fluffes. 

iöcze, Df. in Mähren, Ar. Olmüs, bei Auffee, 

Lidczisfotfe, Df. in Böhmen, Kr. Bitihin, Bez. Turnau, bei Tein. 

zisdorf, fath. Pfrof. in Preußen, Nygby. Trier, Kr. und bei Saars 
u; 2” —— Bi Pr“ 

ifek, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. Benefcbau, bei Boftur 
pig, bei &emnifhr; 160 Gw. 2) Lisfay, Lisfen, Liöfe, Df. ebb., 
Kr. Sitſchin, Ber. BöhmiiheAicha («GWiche), bei Hlawip; 110 Em. 3) 
ziöfo, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Prerau, am Berfchwa; 185 @. 
4) Leifet, Df. ebd. Kr. Brünn, bei Wiſchau; 174 Ew. 

Lifen, Lüfen, Thal und Pfrpf. in Tirol, Kr, und bei Briren, am 
Rafantens Bach, 

Liſeubach, Df. in Tirol (Vorarlberg), bei Bezau. 

Lifend, ver innere Theil des Thales Selrain in Tirol, Ar. und ©, 
von Inndbruf, von Gries fünmärts bis an ven Kerner, wo die Melach 
entipringt, und am Buß tes Ferners ein Alpenhof mit Kirche, bie von 
Wilten Yılial if. 

Liferbrücke oder Liferbruggen, und Liferegg mit Liferhofen, 
Ortſchaft und Bfarrort in Kärnten, bei Spital, am Liſer. 

Lifertenfeld, Borw. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Fried⸗ 
land, bei Domnau; 102 Ew. 

Ziöfeld, f. Licsfelr. [bei Anratb; 73 Em. 

Lisged-Burg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Grefelo, 

Liöhnieza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Liſi, Ort in Rußland, Sup. Petersburg, &, am Ladoga⸗ See. 

Lifiagora, Vfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Tarnom. 

Lifianfa, Bid. in Rußland, Guv. Kıew, Kr. u. NN, von Swrnis 
gororfa, am Inigly; 2600 Gm. [Tavyfarow. 

Lifiatveze, grieh. VBiarrort im Deflerr. Galizien, Kr. Stry, bei 

Xisicfine (Ober:, Unter), griech. PBirdf. in Slavonien, Gſoſch. 
eg (Berörze). Sereth. 

Sicznifi, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zaletzejyki, am 

Lifie, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bodinia, am Kaba. 
2) »Jamy, mit der deutſchen Rol. Burgan, Di. ebv., Ar. und bei Zols 
tiew. lwich⸗ (Havalans) Infeln, 

ZifiendFoi, Infel im nörbl. Großen Ozean, WNEW. von ven Sant» 

Zifieur, St. und Hauptort des gleichnam, Arr. in Franfreich, Dep, 
Calvadoe, &. von Honfleur und D. von Gaen, r. am Touques und an 
beffen Zufammenfluß mit dem Orber, in einem fruchtbaren Thal; 49° 8° 
60°" 9, 20 6" 24° 9B.; 1789; 5988; 1821: 10,118; 1831: 10,257; 1836: 
11,473; 1841: 11,378 Gw.; Hanpel6-Tribunal, College, Seminar, Bis 
bliothek; Wolls und Baummollipinnerei; Tuchs, Wollzeugs, Leinwand, 
Tiſchzeug⸗, Baummollzgeugfabrifen; Bleiben, Bärbereien, erbereien, . 
ZTöpferei, Geifenfiederei ıc.; Obſtbaumzucht, Sägemühlen, Hanbel mit 
Bieh, Getreide, Obft, Giver, Hanf, Flachs ꝛc. Das Arrond. hält 90,127 
Heet., 1531: 68,716; 1896; 09,544; 1841: 68,313; 1551: 67,059 Gw. 
in 5 Gantons. [von Nevis. 

Lifignago, Df. in Tirol, Kr. Briren, im GembrasThal, 1'/, St. 

Zıfignano, Pfrof. in Iftrien, Bey. Rovigno, bei Bola ; 290 @m. 

Lifio, Df. in Sarbinien, Brov, Mondovi, Mand. Bagnaseo; 6726. 

Li:&iuen, ſ. Listhsiouen. 

2isfai, Liofay, 1) Lisfe, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Neus 
Straſchitz, bei Porden; 195 Em, 2) f. Lifel. 

2isfaSchaafen, Kräpf. in Preußen, Rgbz. und Kr. Königsberg, 
bei Schaafövitt; 182 Ew [Tudel: 149 Em, 

2isfau, Vorw, in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gonip, bei 
= zn Leöte, Df. in Böhmen, Kr, Parpubig, Bey. Humpolech, bei 

vjislamig. 

Piofeart, Mid. in England, Grfſch. Gornwall, O. von Bobnim, 
y Theil auf felfigen Höhen, zum Theil an deren Buß; 50% 27° 14° m. 

® 47° 7°’ W.r 1841: 3001; 1951; 4386 Ew.; ohne inbuftriellen Betrieb, 
bat der Ort doch große Vortheile von feiner Lage in einem ergiebigen 
ZanpbausDiftriet, 

Liöfen, 1) Df. in Breuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr, und bei Johan⸗ 
nisburg ; 315 Ew. 2) Df. ebd., Kr, und bei Lu; 226 Gm. 

xXiskev, |. Filet, 

‚Liski, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislawow, hei @horis 
mir. 2) griech. Krchof. ebv., Kr. Zolliew, bei Belz. 3) Df. im Deflerr, 
Schlefien, Bez. Teſchen, bei Jablunfau, 

2isko, 1) &t, im Defterr. Galizien, Kr. u, bei Eanof, x, am Sun; 
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meiſt von Juden bewohnt, bie Handel mit Grütze, Grauven u, Vieh trei⸗ 
ben. 2 grieb. Vfrdf. ebb,, . Zlogom, bet Glinianv. 3) 5. Liſek. 
4) Pofaba, Df. im Defterr. Salizien, bei der Stadt Lisko. 
Liskovarı, Leskovacz, Leszkövacz, 1) griech. Birbf, in ber 
Defterr. Kroatiih-Slavon, Wilitärgrenge, Dguliner Regiment, am Berge 
Diateina; 37 Käufer. 2) fathol, Harsort ebt., Syluiner Hegiment, bei 
Kronftabt, [mil. 
Lisfomwate, Bfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobros 
xiofowen, f. Lesfomes, . 
Lisfomwig, 1) Df. in Böhmen, Kr, Eger, Bey. Bilin, bei Schwar; 
50 Gw.; Steinfoblengrube, 2) Pirpf. ebb., Kr. Gitſchin, Ber. Neu⸗ 
Birihow, bei Emivar; 345 Gw. 3) Df, ebr., Kr. Barbubig, Ber. 
visfowo, . Lifhlomo, [Humpole, bei Seelau; 85 Gm, 
Lisky, 1). Leifelu. Lifchkv. 2) Df. im Defterr. Galizien, Ar, 
2’Jöle, f. Ile. [Rolomea, bei — 
2iöle, 1) Bid. in Frankreich, Dev. Dorbogne, Arr. une NW. bei 
Beriqueur, I. an der Dronne, über die eine Ihöne Brüde führt; 1272 @, 
2 —— New⸗York, Grfſch. Broome; 1820: 3053; 1840: 15605 1850: 
1680 e 
Lislee, Krhfpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Gorf; 5211 Em. 
2iömore, 1) eine der HebribensInfeln, an ber Weitlühe von Schott⸗ 
land, in bem Loch⸗ Linnhe, von SW. gegen ND. ‚gegen 3 ©t, lang ges 
ſtredt. Ste if nieprig, aber uneben, mit einer fruchtbaren ſchwarzen Erd⸗ 
dede auf falfigem Untergrunde. Auch bat die Infel einige Meine Seen, 
Sie bat ein Krbipl. mit 1650 Gw, Die Erzeugniſſe find Hafer, Gerſte, 
Rartoffeln, Blade. 2) Gt. in Irland, Prov. Munſter, Grfſch. Water⸗ 
ford, NND. bei Tallow, r. am Bladwater; 2594 Ew.; Pilhoffig : altes 
Belienichlob; Lachs fang. (9895 Gm. 
2isnabill, Kraipl. in Irland, Drov. Ulfter, Grfſch. Armaab; 
2isnarich, Feines Df, in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Fermanagh, 
N. am Erne⸗See, N, von Ennisfillen; 5 Märfte, 
Linastea, Di. in Irland, Prov. Ufer, Grfſch. Bermanagb, SD, 
von Enniskilien; 3 Märkte, 
2iöner Ferner, ein Gletſcher in Tirol, im Liſent-⸗Thal, ber naͤchfte 
bei Innebruck, und der mit dem Alpeiner in Stubay in Berbinpung ftebt. 
Liönicza, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt. 
Xisniewo, Df. in Preußen, Rghz. Danzig, Kr. Garthaus, bei Sie⸗ 
ralomwıp ; 296 Gw. [mig; 235 @m. 
Liönig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bey. Znaim, W. bei Betros 
Lifogne, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr, u. bei Dinant; 1850: 
538 dw. [Sct.:Matbias ; 340 Em, 
2ifolej, Lifolaje, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Smichow, bei 
Lifon, Nebenfluß ber Loue I., in Frankreichz entftcht aus fehr ergies 
biger Quelle im Dep, Jura, Arx. Boligny, SO, bei Salind; bilvet meb- 
rere Falle, und tritt in pas Arr. Belancon im Dep, Doubs; mündet 
DED. von Duingey. Hrabien. 
Lifomwa, Lifow, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be, Staab, bei 
Yifowich, Ort in Botnien, Sanpirhaf Srebernif. j 
2ifowig, Lifomwice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. und bei 
Brzewmig. 2) Di. ebb., Kr. Prag, Bey. Schlan, bei Rwilip; 100 Em, 
Lifomky, Liffiweh, Df, in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. und bei 
Miftet; 150 im. , 
2ispe, Di. in Ungarn, Diſtt Debenburg, Gſpſch. Szalad, bei Alfos 
Lenpoa; 145 Gm.; Meinban, Viehzucht, Waldung. 
Zispenhanfen, Df. in Rurheffen, Brov, Nieverbeffen, Kr. u. 9. 1. 
Rotenburg ; 640 Ew. [Heinen Kanal. 
Lispida, Df. in Venedig, Prov. Baba, Diftr, Dtaifelice, an einem 
Lifpis, Mid, in Mähren, Kr. Brünn, Be. Inaim, bei Mähriic- 
Burmwıb; 1260 Ew. 
Lira, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. und bei Wotig, 
2) ©t. ebd., auch Mens, Kr. Gitſchin, Ber Benatef; 3100 Em.: Schlofi 
mit ſchoͤnem Garten, Kapelle und anfehnlicher Bibliotbef ; Fathol. Kirche, 
reform. Berbaus u. Pfarre; Landbau, Gewerbe, Brauerei. 3) Bis, eine 
Dalmatifche Inſel, im Adriatiſchen Meer, Kr. und SW. 36 Miglien 
von Spalato und W. 23 Miglien von Lifina; im höchſten Bunft, dem 
Monte Gum, 43° 21° 43° 9, 13% 46° 39 D, Sie ift gebirgig, aber man 
gewinnt viel Wein, Olivenöl, Mandeln, Feigen; treibt Schaf⸗, Ziegen: 
und Wienenzuct, mebit ergiebiger Sardellenfiſcherei. Sie bat an ber 
MOKRUfe einen Hafen, und ift in den politiſchen Kämpfen im dieſer Gegend 
fhets ein Hauptpumft geweſen. In der Mahe wurbe vie franzoſiſche Alotte 
von der engliihen geichlagen. 4) Dirk. auf ver NORUfE ver gleidnam. 
Infel; 2600 Gm. 5) kath. Pirkf. in Preußen, Schiefien, Raͤbz. Brets 
lau, Re. und O. von Neumarkt, am Schweienitzer Waller, und I Die. 
D. von Leuthen; 961 dm; Schlof; hier befiegte Ärienrih der Brofie 
1757, 22. Non. bie Deterreicher. 6) eo. Virpf. ebv., Ngbz. Yiegnis, Kr. 
und bei &örlig; 359 Em. 7) Mit, Di. in Böhmen, Kr. Sitidin, 
Ber. Benatef, bei ver gleihnam. Erapt; 100 Gw. *) Gron:, Kleins, 
ev. Prof. und Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Ar. uno 
bei Delidſch; 243 u. 104 Gm. 9) Polnifche, Kedzno, Et. ebo., Rabı. 
Bofen, Kr. und OND. 2', Min. von Brauftant und NO. 5 Diln. 
von Glogau, durch Gifenbabnen mit Bofen, Rawitſch, Bresian, lo: 
aan ı, verbunden; 1837: 5667; 1840: 0763 1816: 20503 1840: 9645, 
1352: 0874; 1855: 10,014 Gwe, barunter ſehr viel Suven; 1 farb. und 3 
ev. Kirchen, 1 große Epnagoge; ſchoͤnes Narbhaus, ſchoͤnes Schloh des 
Zürſten Eullomsfi mit Vart und Garten (Drangerie und Treibbäufern), 
Symmaflum, eins und WBollmeberei, Käürberei, Serberei, Kürichnerei, 
Wachsbleiche, Taback⸗ und Likörfabriken, lebhafter Haudel und Wedhiels 
geibäite. 150° 6, 126° 30° 0. 
Ziffaballa, St. auf ber Nordküſte ver MoluffensIniel Geram; 2° 
2ifabon, Lisboa, im Altertbum bei ven Nömern Felicitas Julia, 
die Hauptflant des Königreiches Portugal und ver Prov. Gftremadura, r, 
am Tajo bei deſſen Münpung in ven Ntlantifhen Ogean ; das Obfervatos 
rium der Marine 35% 42° 21 M. 119 28° 42° W. Sie ift die fünigl. Her 
ſidenz, Gig der Regierung und des fathol. Batriarchen für Bortugal ; 
1320: 260,000; 1834: 256,838; jegt 283,000 dw, Die Stadt liegt rechta 
länge dem Fluß, der bier 1'/, Dieite breit it, ampbithentralifch auf meh⸗ 
zeren Höhen, und erfiredt fich über eine Stunde weit von D, gegen W., 
von Kabregas bis zu dem Fluß Alcantara und dem Ald, Belem, und 
breitet fih von ©, gegen N. über St. aus. Die jhönfte Anficht ger 
währt bie Stadt von ver Wafferfeite, pie nur noch mit Neapel und Gon- 
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ftantinopel verglichen werben fann. Die Stadt iſt offen u. viele Strafien 
find ungevflaftert. Bon ven ehemaligen Staptmauern gibt es nur noch 
geringe Ueberrefte. Die alte Gitapelle liegt auf ber böchften Höbe, aber 

e bat nur Forts auf der Uferfeite, namlich SadsYuliad, la Torre de Bes 
lem ic. Eingetheilt it Die Stadt in drei Theile: Alfama, Bairro-Alte, 
Mouraria. Der fhönfte Theil ift die nach ver Zerftörung durch Erdbeben 
1755 wieber erbaute Neuſtadt, während bie alte Stapt mit ihren unregel- 
mäßigen unb mwinfelichten Strafen und 5 bis 6 Stodmwerf hoben, meiſt 
mit Balkonen verfchenen Käufern fehr finfter ift. Man zählt allein über 
350 Hauptftraßen und über 220 Nebenftraßen, mehr als 60 größere umb 
fleinere Dläge. Die Häufer finn far allgemein von Holy, und nur an ber 
Aufenfeite mit Steinen befleipet. Der große Commerz⸗Platz, der an ven 
Tajo fößt und am ven übrigen 3 Seiten von ſchönen Häufern umgeben ift, 
ift ver fchünfte. Hier befinden ich die Börfe, das Zollhaus, die Diarines 
Intendanz, bie fönigl. Bibliotbef ıc. und in ver Mitte vie Foloffale bron— 
gene Keiterftatue ves Königs Jofepb I. Diefer Platz Acht durch drei ſchöne 

teaßen mit dem Nozios lag in Verbindung, der Meiner als der erflere 
und mit febönen Laden und Kaffees umgeben iſt. An deffen Norbieite liegt 
der ehemalige Inquifition⸗Palaft, der jept von den Gtaatsminifteriem 
benugt wird. Andere große Gebaäude an demſelben find die Münze u. das 
fönigl. Hofpital. Zu dieſem Blag münden 10 Straßen. An Kirben und 
Kapellen hat vie Stabt 246; davon find 41 Darochialfirchen ; 43 Männer: 
und 28 Frauenkloͤſter, 13 Hofpitäler, 5 Theater, Die fhönften Gebäute 
find die Ratbeprale, BafllicaseesSanta-Maria genannt, die mit ihrer 
Kuppel alle Kirchen der Start überragt; die Kirche Set.⸗Roch; die größte 
von allen vie des IefussKlofters, mit einem fühnen Dom u. dem Mauſo⸗ 
leum der Königin Maria 1., der Gründerin ver Kirche; pie San-Antonios 
Kirche; die Kirche San Pincentesdesfora; die Märtyrer Kirche, auf dem 
Dlag erbaut, wo Alpbone I. die Mauren befiegte. Bor allen ift aber das 
ſchönfte Bauwerk ver Stadt, zum Theil römtichen Uriprungs und zum 
Theil 1713 erbaut, die Wafferleitung Agoastiore (Arcos das Agoas livres), 
durch welche das Trinkwaſſer von der Höhe Ganeflad, NAB. 2%, Stunven 
entfernt, auf 35 Bogen über das Thal von Nlcantara in die Stadt geleitet 
wird, wo fie 34 öffentliche Springbrunnen fpeift. Der hochſte —* der⸗ 
ſelben it 230 F. hoch. Andere noch bemerfenswertbe öffentliche Gebäude 
fin vie Föniglichen Valaſte Ajuda, Bempofa, das⸗Meceſſldades (bei dem 
gleihnam. Klofter), ferner vie Klöſter EaösBincentes, doß:Ghrilos, das 
Sraca, da Bad» FuansGvangelifta, de⸗e Jeſue, por: Baulihat, do⸗ Saõ⸗ 
Francifco, do⸗ San⸗Bento mit den föniglichen Archiven, posTumbo; bas 
MarinesHofpital; der Galbarigr Balaft, in dem mehrere Afavnemien und 
das Krieges Depot ihren Sit haben; die alte Gitabelle und ehemalige Re: 
ſidenz der Rönige, jet das Gefängniß Limoeiro, Bildungsanftalten ſind 
die Afapemie ver Wiſſenſchaften (Academin real de sciencins de Lisbon) 
mit arofer Bibliothef (14,000 Boe,) und Buchpruderei; Akademie für 
Schifffabrtekunde (Acad. real da Marinha) mit Obfervatorium ; Akabe- 
mie tur Artillerie uno Genie (Acad. real da fortificnrao, artilheria e de- 
senho) ; Gollöge für Avelige (Real eollegio dos nobres), 1761 gegründet; 
fönigl Schiffbau⸗ Schule (Aula regia de construgao o architeetura naval); 
Schule für Zeichnen und bürgerliche Baufunde (Atıla regin de desenho et 
architeetura); Handelsichule (Aula do commerclo); Schule für Ghirurs 
gie (Aula regia da eirurgia); Schule für arabiſche Sprade; Schule für 
beilige Muſik (Seminario musical) ; National» Bibliothef (300,000 Boe.); 
Naturbifloriiches Rabinet; Botanischer Barten; Münsiammlung ; fönigl. 
Buchpruderei mit Schriftgieherei. Induftrie und Gewerbe betreiben Ras 
brifen für Waffen, Ranonen, Bulver, Seivenzeuge, Borzellan, Bijouterie, 
Hüte, Fahence, Meſſer, Gonfitüren, Seidenband, Seife, Tabad, Ghoco— 
lade, Meubel, Sotos und Eilberwaaren, Drechelerwaaren, Bolamentierr 
mwaaren, Branntwein, Liför, Taue, Zeugdruck se; ferner Bärberei, Mies 
tallgieferei, Serberei, Auderrasfinerie, Auch beleben an 20 Buchbrucke⸗ 
reien. Der Hafen if einer ver ſchͤnflen und fiherfien ver Welt, dem aber 
Die Bewegung des Handeld leinesweges entipricht, Die gegen früber bes 
trachtlich gefunfen if. Die Englander beherrſchen dieſelbe durch ihre 
Einfuhr von Woll» und Baummollzeugen sc. Die Ausfuhr beſteht in 
Gitronen, Orangen, Wein, Wolle, Del, Gifig, Saly ıc. Anfalten für 
den Handel fine die NationalsBanf (1822 gegründet), pie Banf von Liſſa⸗ 
bon, Kandeltgelellihaften, Verſicherungkgeſellſchaften, Mationalgeiells 
ſchaft ves Seivenhandels 1. — In ver Nähe find fchwefelige Quellen, 
deren Temperatur +09 56° iſt. — Die Temperatur ber GSegend ift ziems 
lich beftäandig. Der Winter ift regnericht und feucht. Der Hegen ift bes 
ionders vom November bie Februar häufig, ven der NWEBING herbei⸗ 
führt. Der zuweilen eintretende Süp- over Surweſt⸗ Wind flürmt pas 
Wafler im Hafen furdtbar auf, Das Ende des Frübjabres, Sommers 
und ver Anfang red Herbftes find troren und heiß, umd der Himmel ftere 
rein. Die Jahrestemperatur it +16° 4C. (vagenen in der viel jünlicberen 
Stapt Neapel audı nur +16°,6 [10° 41’ W.]); im fälteften Monat (Fan.) 
+119,2, und im beifeften (Juli) #22%,4C. — Die Start iſt fehr alt. 
Dan jhreibt ihre Entſtehung dem uralten Griechen Ulvfiee zu, und foll 
in frühefter Zeit UlvſJipo oner Ulvffinone geheißen baben, hieß aber 
ipäter D lifipo oner DLifinpome, woraus auch ber heutige Name ent⸗ 
ftanden fein fann. Als romiſche Kolonie erhielt fie den Namen Felicitas 
Julia. Im 3. 716 wurde fie von ven Mauren genommen. Orbogne Il. 
nahm fie im 10, Jabrb., und zerflörte fie. Raum mar fie wieder erbaut, 
eroberten fie die Mauren wieder, aber im Anfange bes 12. Jabrb. entrig 
fie ihnen Heinrich ; jedoch gerieth fie bald wiener in ven Befik ver Mauren, 
bie darauf 1145 Alpbone 1. für immer daraus vertrieb, Er beuölferte die 
Stadt mit Ghriften und machte fie zu feiner Nefivenz. Im 14. Jahrh. bes 
feftigte fie Ferdinand 1. mit einer Karten Mauer, 1373 eroberte fie Seins 
rich, König von Gaftilien. Im Anfange des 16. Jahrh. wählte fie Köni 
Gmannel zu feiner Reſidenz. Bon diefer Zeit an wurte bie Stadt du 
die Seeſchifffahrt bedeutend. Hart wurde fie durch Grbbeben, beienpert 
durch das 1755, betroffen, Durch letstered wurde nicht bloß der größte 
Theil der Stapt gerflört, fonvern «8 famen auch gegen 20,000 Menſchen 
um. 1807 wurbe fie von deu Granzofen erobert, bie aber durch bie ver⸗ 
einigten Engländer und Vortugieſen wieder daraus vertrieben wurden. 
Ein neuer Angriff ver Franzoſen unter Maſſena wurde aurüdgeichlagen. 

A ebon. Vorw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei Samter; 
6 + 

viſſac, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gorröge, Arr. und SW, bei Brie 

ved; 615 ; Märfte, 2) Df. ebv., Der. Lot, Arr. und WA, von 
Figeae, r, am Drouffu; 1270 Ew.; Märkte, 


Liffach 

u Df. im Schweizer 8. Bern, A. Burgdorf (Berthoup); 528 
rot. 5 [Bromberg, Kr. Gneſen. 

Zilfagora, Gtabliffement zu Lippe gehörig, in Vreußen, Rabz. 

Ziffagura, Rol. in Breufen, Schlefien, Ngby. Oppeln, Kr. und bei 
Sublinig; 72 Ew.; Gilenerggruben. 

2iffabora, Ortſchaft in Sachſen, Kror. u. A. Bauten, bei Königs: 
wartba, ummweit Neibwig; 1855: 10; 1858: 18 Ew. 

Ziffaten, 1) Df. in freuen, Ruby. Danzig, Kr. und bei Berent; 
45 Gm. 2 Df. ebd., Rabz. umbinnen, Kr. und bei Johannieburg; 
125 Gm. 3) Df. ebd, Rab. Rönigeberg, Kr. u. bei Neidenburg; 221 @, 

Ziffafow und Lilfatower, 2 Dir, im Deiterr. Galizien, Kr. u. bei 


Liffan, Krebſpl. in Irland, Brov. Ufer, Grfih. Tyrone; 6282 Gw, 

Lifaneb’DOftrovizzsa, Dfrdf,. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. 
Dbbrovazzo, auf ven Feñlande. 

2ifag, DOrtichaft in Iftrien, Bez. Mitterburg, bei Kaftelnuono, 

Ziifau, 1) Df. in Breußen, Rabı. u. Kr. Danziq, bei Danzig; 131 @, 
N Df. ebv., Kr. und bei Neuſtadt 55 Ew. 3) Vorw. ebd, Naby. Dias 
rienwerber, Kr. und bei Echlodhau; 117 Gw. 4) Krchof. ebd., Schlefien, 

» Rabz. Oppeln, Kr. und bei Lublinig; 565 Gw.; 2 Mühlen, Hochofen, 
4 Friichfener, Zainhimmer, 

Zifaz, Birpf. in Dalmatien, Kr. Raguſa, bei Stagno, 

Lieberg, Gt. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Oberheſſen, Kr. Nidba, 
am der Nidder, um eine Anhöhe liegendz 493 Gw.; auf der Höhe bie 
gleihnam. Burgruine; babei eine ſchwache Sauerquelle. 

Lihdorf, eo. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Mierfeburg, Kr. 
Saumburg, bei Gdartöberga; 319 Gw. 

Liffe, 1) Df. in Frankreich, Dep. Lot⸗Garonne, Arr um BSW. 
bei Herac; 460 Gm. 2) Df. in den Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland, 
NND. bei Leinen (Beuden); 1840: 1544 Gw. 

Liffeiten, ſ. Lidzeiten. 

Zirfejami, Borw, in Preufen, Ngbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei 
&irrafomwig; 45 Ew. [Rubnıf; 589 Gw.: Schloß 

Liffet, fath. Birdi. in Preußen, Schleſten, Nabı. Oyveln, @r. u. bei 

Kiffen, 1) Bfrof. in Breufien, Sachſen, Rghy. Merieburg, Kr. Weis 
fenfels, bei Naumburg; 200 Em, 2). Yyffen, 3) Liffini (Groß, 
Klein), Fath. Pirvf. une Df. ebd., Rab. Voſen, Kr. u. bei Arauftadt; 
431 und 140 Gm, Hillesheim; 441 Gm, 

Lilfenborf, fath. Pfrof, in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Daun, bei 

Ziffer ıc., S. Liſer ic. [Gorbeil; 610 @.; Torfftich. 

Kiffes, Di. in Aranfreih, Dev. SeinesDife, Arr. un WEM. bei 

Liifes, Liſſez, Df. in Rrain, bei Sippa. 

Lilewegbe, Di. in Belgien, Brov. Weilflanvern, A. und N, bei 
Bruges (Brügge), am gleichnam, Kanal, der bei Bruges beginnt une in 
tie Norbiee führt; 1550: 1563 Gw. 

Liffewken, 1) Ortichaft in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei 
Schöned; 26 Ew. 2) Drtichaft ebd. Kr. und bei Neufapt; 21 m, 

—— Vorw. in Preußen, Rghz. Bromberg, Kr. und bei Inow⸗ 
raclaw; 

L2iffewo, 1) fath. Pfrdf. in Preufen, Rghz. Bromberg, Kr. und bei 
Inowraclam; 153 Gm. 2) Vorw. ebv., Rabı. Danıig, Rr. und bei Cart⸗ 
haus; 103 Gw. 3) Koifewo, fatbol. Bievi, ebd., Rabz. Marienwerder, 
Kr. und bei Gulm; 663 Gw. 4) Df. und Borm. ebv., Kr, Straoburg. 
bei @ollub; 135 und 125 Gw.; aroße Waſſermuhle. 5) Mit, Meus, 2 
Dfr. ebd., Rabj. Voſen, Kr. Wrefchen, bei Zerfow; 214 und 140 Gw. 

Liffen:-fürBingeanne, Di. in Frankreich, Dev. Ete-d' Or, Arr. 
Dijon, r. an ver Vingeanne; 160 Gm. ; feine Fifenwaaren. 

Liffiagnora, Birdf. im Deflerr. Galizien, Kr. uno bei Tarnom, 
Liffiafy, 2 Dir. im Defterr, Sclefien, Ar. Sörı, bei Winbach. 
— Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Obbrovazzo, auf dem 

lande. 

Liffignano, Ortſchaft in Iſtrieu, bei Bola; 320 Gm. 

Ziifina, Gebirge in Bosnien, zwiichen Unna und Verbas, 

Fıfling, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Brud, Hrſch. Ghrenau, bei 
Rallmana. [340 @w, 

Liifingen, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, bei Serolfleim; 

—— Df. in England, Grfſch. Lincoln 200 Gm. 

* Kol. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Schildberg, bei Kem— 
ven; 50 

ziffin, 1) Df. in ver Deere, Srffh, Görz, Ber, Tolmein, im Ges 
birge gerfirent. 2) St. in Mähren, Kr. Brünn, bei Solvdenbrunn; 1400 
Gm.; Schloß, AMaunhütte, Fanencefabrif, in ver Umgegenp Steinfohlen, 
Hormftein, Jatpis, in einem Kalfbügel viele gi erbaltene Conchylien. 

Lissfauza, Ortſchaft in Krain, Hrſch. Yaaf, bei Alt-Dsstig. 

Lissanice, if Leren in Mähren. 

Zifo, eo. Kropf. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Honth, bei 
Aparb-Maroth; 200 Ew.; Weinbau. 

?iffolan, if Lifolej. 

2Zifomig, Borw. in Preußen, Rgbz. Mariemwerker, Kr. und bei 
Thorn; 205 dm. (Monza; Meiereien, 

Lifone, Birdf. in ver Lombarbei, Prov, Milano, Diftr. u. NW. bei 

Zifonufo, Krchſpl. in Irland, Prov. Connaught, Greſſch. Nos: 
common; 4832 Gm. 

eifom, 1)iALifhau. 2) Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei 
Jatlo, 3) Df, in Medlenburg- Schwerin, A. Roffewig. 4) Df, in Breus 
fen, Rabı. Göslin, Kr, und bei Lauenburg ; 85 Em. 

2ifomwa, ift Lifoma 

Lifomwee, Birdf. im Deflerr. Salizien, Kr. ie bei Tlufte. 

Liſſowet, Df, im Defterr, Galizien, Kr. und bei Intlo, am Roppa. 

Lifomwica, Pirdf. im Defterr. Balizien, Kr. u bei Strv; Salymerf. 

2iffowig, 1) il Lifomwig. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wis 
ibau; 400 Gm. 3) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und 
bei Lublinig; 521 Ew. ſchewo ; 122 Gw. 

Lifowfi, Df. in Vreufien, er Bofen, Kr. Krotoſchin, bei Stens 

2iffuhnen, Df. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Sensburg, bei 

olaifen; 26 Gm. [bin ; 38 @w, 

Liffg, Buftfowie in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Arelnau, bei Kroto— 

2ift, 1) Df. in Hannover, Galemberg, Yoor. Hannover, Amt Yangens 
Bagen, bei Hannover; 435 Em: 2) vie nordlichſte Spige ver jütlänpifchen 

Infel Sylt, mit dem gleichnam. Df. zu dem Amt Niven gehörig. 
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Li-tching 


‚ Sißberg, Df. in Defterreich unter ver Enns (Dber⸗Wienerwaldkr.), 
bei Kemmelbach. [Neutra, bei Bajmon. 
2iftenyi, Lisztyen, Di. in Ungarn, Diftr. Vretsburg, Gſpſch. 
2ifter, 1) Bogtei in Norwegen, Stift Ghriftianseano, U. Yifter und 
Dianval,; 32 OM., 29,000 Ew. in 8 Krchſpin., hauptſachlich auf dem 
Beflande im fogenannten Lifterlande und auf einigen Infeln, von 
denen bie größte umd hewölfertfte Hitteroe ift; zum Theil nackte waldlofe 
Felagegend. 2) Lifter und Manbal, Amt ebv.; 49 OM., 62,000 Em. 
in ven awei Bogteien Lifter und Mantal, mit 2 Stäpten, 2 Bapeplüben u. 
16 Krebſpln. bei Wittenberg ; 271 (wm. 
Lifterfehrda, Df. in Preußen, Sachſen, 3. Merfeburg, Kr. und 
2ifternohl und Liſterſcheid, 2 Ortſch. Preufen, Wenfulen, 
Rabı. Arnsberg, Kr. Dive, bei Attendorn; 26 und 13 Gw. 

Liftling, Df. in Deſterreich unter ver Enne (inter Zbienerwalpfr.), 
bei Neunfirden, am Steinfelbe. [NND. von Tralce, am Ärele. 

Kiftowel, feine St. in Irland, Brov. Munfler, Srfich. Kerıy 

Ziftrac, Df. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. Borbeaur, N. bei 
GaftelnausderMevor ; 1805 Ew.: guter Notbwein; Dlärfte, 

2iitringen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Hileesheim, A, Marien⸗ 
bera au und bei Hilvesheim; 239 Gm. 

ziftringbanfen, Rittergut in Preußen, Weftialen, Nybz. Arne: 
bera, Kr, Altena, bei Mieinertöhagen ; 20 Ew. 

Liſtrup, Banerfchaft in Hannover, Kingen, Ledr. Dsnabrüd, A. und 
bei Yingen, 327 Gm, [ONRD. von Berm. 

Lisvens®, großes Gifenbüttenwerk in Rußland, Sum, und Kr, und 

Liſyeſnr⸗Ourca, St. in Branfreih, Dep. GeinesMarne, Arr. und 
NO. bei Meaur, zwischen bem Ranal und Fluß Durca bei deſſen Müns 
dung in bie Marne; 1150 Gm, 

Lisza, 1) Lesza, Leſſen, griech, Ufrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Rarleburg, Bez. Bogaras, bei Siombathfalva. 2) Kirhort und Kol. in 
Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch Somogv, bei Kaniſa; Weinarebirge. 
+) Vfrdf. ebe., Diſtr. Bressburg, Gſpſch Trentſchin, bei Burho ; 2550 6. 

Lisjanszfa:Ktosza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Yissbera, 1. Liseberg. 

Lissdorf, |. Yisstorf, 

Liözeiten, Df. in Preußen, Rgbhz. Gumbinnen, Rr. Nicberung, bei 
KRaufebnen; 226 Gm. ( Boszilyeno, 

Liözichina-Gorieza, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei 

Liszichine, Lisziesine, Df. in Slavonien, Gſpſch. Effegg Beröczk 

Liszina, ſ. Yiszichina, [125 Gm, 

2iözine, Df. in der Deflerr. Kroatifch-Slavonifchen Militärgrenge, 
Syluiner Regiment ; 190 Gw. [bei Tuchel ; 48 Ew. 

Liszinny, Buftfowie in Preußen, Rabz. Marienwerder, Kr. Gonig, 

?isziza, Df, in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Trentſchin, bei 
Solna;, 470 Gm. 

ziözfa (Dladzir), ref. und Fach. Mid. in Ungarn, Diftr. Rafkau, 
Gſpſch. Zemplin, in der Heghallya, an dem Boprog; 480 14° 26°’ M, 19 
6° 2” D,; leivet Mangel an qutem Brunnenwafler; 2650 @. (160 Jupen); 
Synagoge; vorzüglicher Boden zum Aderbau; Weinbau, Fiicherei. 

viszko, Braebium in Ungarn, Diftr. Pressburg, Bivih. Neograd, 
bei Herenegenb; DO Gm, 

. 2isjPofalva, Piszfovda, Df. in Ungarn, Diſtr. Bresaburg, Gſpſch. 
Tiptau, r. au ver Waag, bei Nofenberg; 1450 &.; Aderbau, grofe Wals 
bung, Höble in dem Berge Myych. (im; v2 Gw. 

83kow, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Krotofchin, bei Robys 

Xiozkowee, |. Yifchfomfe. 

2idzfomwo, 1) fleine St. in Bolen, Sum, und Kr. Auguſtowo, D. 
von Sumalli, I. am Niemen. 2) f. Lifhfomwo. 3) mit »Wola, Pfarr- 
ort und Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Inomraclam ; 
308 und 55 Im, [?} Df. ebo., bei Gisna, am Oolinfa, 

zisina, 1) Di. im Deflerr. Saligien, Kr. und bei Sanof, am Saan. 

Yisznan, Borw. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuflabt, bei Bus 
big: 146 Gm. Samber, 

Lisznia, Birdf. u Vorf. von Drobobiez im Deflerr. Galiyien, Kr. 

Lisznichfa Kosza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Dolnicze. 

2idzniewo, ſ. Lniewo. 

viozuio, ref. u. griech. Pfrof. in Giebenbärgen, Kr. Hermannfſtadt, 
Ber. und bei Hermannftabt. Komel. 

Xiszniomwfa, Ald, in Rußland, Su. Wolhonien, Kr. u. NO. von 

Liözyszunee, grieb. Birdf, im Deflerr. Galtzien, Kr. und bei Tars 
nopol, an ver Nuifiichen Grenze; Zollamt, [funo, 

Lit, Krehſol. in Schweren, Jimtlanpe:Fän, Bogtel u. N. von Deflers 

Litaku, die alte St. im jürl. Afrika, im Lande der Betichuanen, 
am Urfprung des Tafun, etwa 18 Stunden von ber neuen gleihnam, 
St, entfernt Letztere liegt ebenfalls am Takun, beftcht etwa aus 500 
Hütten mit obngetäbr 5000 Gm., im 27° 6’ 6, 22? 15° 0. 

Xitava, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Honth, bei Ipus 
Ivfaab; 670 Gw,; Aderbau, Waldung. 

Xitawa, Di. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 135 Gm. 

Vitay, Di. in Krain, Ber. Neuftaptl; Schloh ; Rlacbabau, Gerberei. 

Litham, Mid. in England, Grfich. Norfolk; 1811: 821 Gm. 

Zistcheon, 1) Hauptort des aleichnam. Difir. in Ghina, Brov, 
Rouangefi; 2450. 109° DO, 2) &t. ebv,, Prov. Honsfonang; 29° 
37 M. PD. 

Litchfield, 1) Gefſch im NER, von Connecticutz 885 AM, 1820: 
41,267 ; 1880: 42,855; 1810: 40,448; 1850: 45,253 @w.; Gifenminen, 
Gifenfrüttenwerfe, Bifengieberei. 2) Hauptort ebb., auf einer Höhe; 
1520: 4610; 1830: 4456; 18940: 4038; 1850: 3953 Gw.; ? Kirchen, 
Gerichtabaus; eine der beſten höheren Töchterichulen des Staates; früher 
eine (1784 gear.) Nechtsichule; Gifenhimmer, Nägel» und Gifenwaatens 
fabrıf, geone Öberbereien, Papiermüble, Mineralauelle, 3) 1, Lichfiele. 
4) Hauptort der Wrfih. Gravſon in Rentudy. 5) Ort in Maine, Grfſch. 
Kennebee; 1840: 2293; 1850: 2100 Gw. #6) Ort in Michigan, Brffc. 
Hillavale; 1850: 1362 Gw. 7) Ort in NemsHampehire, Grſſch. Hilld« 
borougb; 1850: 447 Gm. 8) Drt in New: Morf, ———— 1820: 
1724; 1840: 1672; 1850: 1676 Gw. 9) Ort in Obio, Grfſch. Medina; 
a... Gm, 10) Ort in Bennfulvania, Grfſch. Bradford; 1550: 

Listching, 1) St. in Ghina, Brov, Chan⸗ſi, Difte. Lonsngamsfon; 
EN, TOD, 8, ehr, Prov. Ghan-toung, Difr, Thfirnans 


Liten 


fou. 8) Fld. ebb., Prov, Chan⸗ſt, Diſtr. Bingsbangsfoun; Geburtsort 
Ghun'e, [700 @w.; Synagoge, Schloß, Fafanerie, 

Ziten, Litten, Mild. in Böhmen, Kr. Prag, Bea. u. bei Beraun; 

Litenbere, Meingebirgsort in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Fri: 
bau; 170 im. 

Liteni, Birbf. im Deflerr. Galizien, Kr. Bulowina, bei Suczawa. 

Litentfchig, Mid, in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau; 700 Em, 

Liter, Lither, ref. Birpf. in Ungarn, Diftr. Devenbarg, Gſpſch. 
un hei Besjorim; 480 Gmw.; Weinbau, Wietwact, Walvung. 

ZitewPa, Di. im Deſterr. Saligien, Kr, Sambor, bei Komarom, 

Litey, Mid. in Rrain, bei Befenporf, an der Bau. 

2itb, Df. in ven Niederlanden, Brov. Nord» Brabant, bei Herzogen⸗ 
bufb:; 1810: 1279 Gm, 

Lithbaba, ein 2088 #. bober Berg auf der NEWEpige der griech. Ins 
fel Negrovonte, an deſſen Süpfeite der gleichnam. Ort unweit der Küſte 
Liegt, die auch im dem gleihnam. Gap die WW Spige der Infel bilvet. 

Zithbaire, Df. in Aranfreih, Dep. Manche, Arr. und N. von Gous 
tancet: 7W Gm: Marft. 

Li⸗thang, Ald. in Tübet, Brov. Kım, NB. von Basthang. 

2irhauen, ſ. Yittauen, 

Litherland, Ortichaft in England, Grfſch. Kancafter; 1586 Gw. 

Apollo Df. in den Niederlanden, Brov. Norb- Brabant; 1810; 
735 Gm. 

Zitbopolis, Drt in Ohio, Srfih. Kairfield; 1550: 396 Ew. 

Lithring, Littering, Di. in Deflerreih ob der Unns (Traunfr.), 

Litia, ift Lettai. bei Lambach. 

Litiatyn, griech. Pfrbf. im Deflerr. Galigien. Kr. Brzczanw, bei 
gr 77 (Dimwiibau; 230 Gw. 

itichowis, Df. in Röhmen, Rr. Bupweis, Bear. Wlaſchim, bei 
— Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bez. Holig, bei Nomen; 
w. 

Litin, Litina, Kreisft. in Rußland, im NO. des Gum. Bopolien, in 
einer fruchtbaren bene an einem Nebenfluß des Bug r.; du 10° 9, 25° 
49° D.; 1842: 3633 Ew. Der Kreis ift der norpöftlichfte Theil von Bor 
dolien, und wirb von dem Bug in beifen obern Lauf durchſtromt; if 
fruchtbar und bewaldet, hat guten Weizen, Tabad und anfehnliche Vich- 
aucht; 1851: 124,057 Gm. 

Litinye, Liugina, Df. in Ungarn, Difr, Kaſchau, Gſpfch. Saros, 
bei Gperiet; 530 Ew.; Mabls und Sagemuhlen. ‚ 

Liriich, Litice, Krchof. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Per. Jaromiers, 
bei Dubener, W, 27, St. von Senftenberg, in vem bier fehr engen Thal 
des Wilden Adler, zmiihen Walbbergen in wildromantiſcher Gegend; 
220 Gw.. die ih durch Spinnerei und Handarbeit näbren; Burgruine. 

‚Pirig, Litice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Senftenberg, 
- en ib ai 2) Pirpf. ebv., Kr. und Bey. Pilfen; Gteinfohlens 
eramwerf. 

Zirigau, Df. in Böhmen, Kr, Eger, >. Soahimsthal, bei Schla⸗ 
denwertb, bei Möritfchau ; in der Nahe pas Gifenhüttenwerf Fleonor— 
bütte. [Fav, wiſchen Wald; 350 Ew. 

Litka, Di. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gipſch. Abauj-Torna, bei 

Litke, 1) fathol. Bfrof, in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Neor 
gen bei Syafall, an der Gipel (Ivolv); 870 Em.; Armenbaus für Ger 

echliche 2) Fenyeds, ref. und fath. Birbf. ebv., Difie, Oroimwarbein, 
Gſpſch. Syabolca, bei Ris:Barda; 1190 Ew. . 

Kitkomig, Kitfomwice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei, 
u bei Seromwig. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Müncengräp, 
bei Schöborz , 22% Gm, 

Litnig, Df. in Böhmen, Kr. Seivpa, Per. Auſcha, bei Drum: 300 @, 

2itoborz, Di. in Böhmen, Kr. Guſchin, Bey, Nachod, bei Horczifa. 

2itochleb, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Rarolinenthal, bei Bo⸗ 
fimarı; 190 Gw, Gm.; Schloß, 

Litochomis, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. und bei Wolin; 130 

Xitoblau, Litohlawy, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. und bei 
Nofigan; 400 Em. [Budwitz: 480 Gm. 

Litoborn, Df. in Mähren, Kr, Brünn, Ber. Znaim, ber Mahriſch- 

Litohofcht, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bey. Bapau, bei Neus 
Gerefwe; 180 Gm. lAenan, bei Solnig. 

2itobrad, Litohrady, Di. in Böhmen, Kr. Sitibin, Bei. Reis 

Litol, Df, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Benatel, bei Billa, r. 
an ver Elbe; 290 Gm.; lieberfahrt, Fiſcherei. 

Litoltow, ih Liefen, ; 

2iromierzieze, it Seutmerip. 

Litomnsl, ift Leitomifl, . 

?itoradlig, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Frauenberg, bei 
Krietenom, I. von ber Molrau; 290 Gm. 

2itorale, f. Küflenlanp, [tig. 

Pitoichig, Df. in Böhmen, Kr. Barkubig, Ber. Gyatlau, bei Lipol⸗ 

2itoftrow, Di. in Mahren, Kr. Brünn, bei Roffig ; 150 Gw. 

2itowan, Di. in Mähren, Kr, Brünn, bei Mahriſch⸗ Burwitg. 
P Litowisfo, grieh. Bfrpf. im Deflerr. Galizien, Kr, Alocyow, bei 
obborte. 

zitrn, Df. in Aranfreih, Dev. Galvabot, Arr, und WBSW. von 
Baheur ; 1600 Ew.; beträchtliche Steinfohlenminen; und bie Gewäſſer, 
die daraus hervorbrechen, enthalten Slauberfalg, Bitriolfäure, Giſen ıc. 

Zitfch, 1) mit Wurfenthal, Df. in Defterreib unter der Enns 
(DObersManbartsberafr.), bei @föhl; 200 Gm. 2) Lideczko (Ober:, 
unten), Di. und Pirdf. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Brumom; 530 u. 

000 Gm. 

LZitfcbau, 1) Licgom, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Kaplitz 
bei Beneſchauz 135 veutiche Gm. 2) ©t, in Deflerreich unter ver Enns 
(ObersManbartöbergfr.), bei Schrems; 690 Ew.; Yein« und Baummoll« 
weberei; Schloß, Thiergarten und große Walvpung; iR Hauptort einer 
den Reichögrafen von Geilern u. Afpang gehörigen großen Fiteicommifis 
herr ſchaft, welche ven ganzen norpiweitlihen Theil ded Kreiſes umfaht. 

xitfhbah, Wir. in Tirol, Rr, Trient, Bey. Brunnedfen, bei 

tient. [bei Weisstirchen. 
2itfchel, Fo ziluezeck, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Bei. u. SD. 
2itfchen, 1). Littfhen. 2) Df. in Vrenßen, Schlefien, Maba. 
Liegwig, Kr. und bei Honerswerba; 264 Gm. [&anomig. 
Litfchenska, Litfchenza, Df, in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
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Zitfchgraben, Df. in Deflerreich unter ber Enns (Ober-Manhartsr 

berafr.), bei @eiäll. 
vLitfchkau, Liczkow, Di. in Böhmen, Kr. Baer, Be. Sau, bei 

Liebeſchißzz Schleh, Runfelrübenfurupfabrif, a Pierbrauerei. 

Litſchnitz, Lieznitz, Df. in Böhmen, Kr. Yeivva, Bey. und bei Aur 

Zitfchno, S. Kicano, ſſcha: 135 Em; Hovfenbau. 

Pirta, 1) Zittau, Litowie, St. und Bezirfabauntort in Mähren, 
Kr. und NND. 3", St. von Dimüp, zwifchen wei Armen der Marc; 
a are M. 10° a0 32" DO; 24050 U: Shloh, Normalicnle; 
BWollgeugmeberei; Bapierfabrif; im Dobra:WBalve ein fhönes, aronet 
fürftliches Schloh mit fehr großem Barf (2 Min. Umfang). Die Bes 
urtabauptmannſchaft hält 11.69 öflerreich. (12.43 geogr.) OM., 1551: 
71,309 Gw. 2) Deutfch:, Kaproncza, Df. in Ungarn, Diftr, Kas 
ſchau. Gſpſch. Sarot, 

Zittau, Litta. Meitty, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen. Be. 
Manetin, bei Bielaz 1M Gw.; Nlaunfhieferbergwerf, Alaunfieberei, 
3) Df. im Schweiger K. und A. Luzern; 1306 fatb. und 8 prot. dm. 

Littauen, beift das Sand, welches jept zu Rufiland gehört, in mels 
chem vie Littauer wohnen. Daffelbe liegt gwiichen Breußen W., Kurs 
lan, Rußland O,, Bolen S. Aus demfelben find vie Bun, Rowne, 
Wilna, DMinst, Wirebsf und Mobilew gebilnet, Die Bolfszahl bet 
1852 mit ven Shamalten im NW. 716,856, Impeflen lebt das Bol 
noch viel weiter verbreitet und zwar in Preußen in ben meiften Kreiſen des 
Rabzt. Sumbinnen 1852 an 110,175, und in bem Rabz. Königsberg in 
den früher zu Littauen gehörenven Kr. Miemel u. Labiau 1846 an 41,102, 
alfo in Preußen überhaupt 151,277. 

LZittava, farb. Birdf. in Ungarn, Difte. Preseburg, Gſpſch. Hontb, 
am gleihnam. Kluf, 6 St, von Echemnik. Schifffahrt. 

Littav, Lina, Mild. in Krain, an ver Save; 290 6,; Schlos Thurn; 

Littdorf, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A, Döbeln, bei Roßwein; 
1855: 214; 1858: 198 Gm, 

Littel, eins der ältelen Dfr. in Oldenburg, Kr. und A. Oldenburg, 
Krchipf. Wartenburg ; 325 Gmw.; wird urkundlich ſchon 872 erwähnt, 

Kitten, 1). Liten. 2) Df. in Sachfen, Krbr, und A, Baupen, bei 
Bauten; 1855: 76; 1858: 58 Gm, (Schlos. 

Littengrün, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Halfenau, bei Kulm; 

Littentſchitz, 1. AH 

Littenweiler, Df in Baren, Oberrbeinfr., !oAmt Freiburg ; 535 
fatbol. und 5 ev. Ew.; Mineralbav. 

Littermore, Inſel an der Süpfüfte ver Prov. Connaught in Irland, 
Grfſch. Galway. zwifchen der Rillerans u. Greatmand- Bat; 53° 16° M, 

Littermullen, Irländ. Infel an der Küfle der Prov. Gonnaught, 
Grfih. Balmay, W. von der Infel Garoma. 

Litterfcheid, Df. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, bei Eitorf; 
110 Am (Bogauen; 71 Gm. 


Littersdorf, Vorw. in Preußen, a und Kr. —— bei 
Litterzhoſen, fath. Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Beilns 
gries, bei Blanfitetten; 125 Gm. 
Littfeld, Df. in Vreußen, Weffalen, Rgbz. Arnäberg, Kr. Siegen, 
bei Greupthal; 723 Gm. [venburg; 74 Gw. 
Littfinfen, Vorw in Preußen, Rabz. Königsberg, Ar. und bei Nei— 
Littgen (Groß:, Minder:), fatbol. Biref. und Df. in Preußen, 
Rgba. Trier, Kr. Wittlich, bei Manperfcheid ; 564 und 330 Gm. 
Litthbausbdorf, Df. in Breußen, Rgbz. KRönigöberg, Kr. u. bei Fiſch- 
Lieriich, 1. Litiich [daufen; 63 Gw. 
Littiſſe, Rrpf. in Ungarn, Diſtr. Breseburg, Gſpſch. Trentſchin, 
Lirtig, S. Bitip. {bei Solna. 
Little, 1) Beaver, Drt in Bennfolvania, Grfſch. Lawrence; 1850: 
960 Gw. 2) »bourne, Di. in England, Griſch Kent: 816 Gm. 3) ⸗Bri⸗ 
tain, Drt in Bennfolvania, Grfich. Lancafler; 1550: 1794 Gw. 4) 
:burs, Df. in England, Griff. Gfier; 822 Gm. 5) »Canaba-Bre: 
einet, Ort in Minnefota, Griſch. Ramſen; 1950: 194 Gw. 6) «Comp: 
ton, Ort in Rbode-Jeland, Grfſch. Newport; 1850: 1462 Gm. 7) 
-@ree:Gundreb, Ort in Delaware, rfich. Kent; 1850: 2315 Gm. 
DE geses Ort in Mew-Jerſey, Grfſch. Aurlinaton; 1850: 
WW. 9): Falls, Ort in Nem:Mork, Griſch. Herlimer; 1550: 4855 @, 
10) :hHam, Recbipl. in England, Griih. Devon, SED. bei Ereter; 
3927 Ew. 11 Jo land, Infel an der Küfte von Island, Grfſch. Kork, 
im Hafen von Gorf, NW. bei Sreat- Island, 12) Æey, eine Infel der 
Lueaven. 13) :Mabony, Drt in Bennfolvania, Grſſch. Nortbumbers 
land; 1550: 326 Gw. 14) Port, Krechipl. in England, Griff. und 
NND. von Gambridge, im D, der Iniel Ely; 2445 Gm. 15) Nock, 
Hauptort ber Srfich. Bulasfi und es der Staatdregierung von Arkan⸗ 
fas, r. am Arfanfas, obngefähr 150 5. über dem Fluß auf einer felfigen 
Terrafle 3440 N. 92 12° MW, Srw.; erft 1819 angelegt batte er 1850: 
2167 Gm.; dat Staatenhaus, Staattgefängnik, Graſſchafte Gerichtehaus, 
ein Haupt-Fandamt, ein Arfenal, mebrere Rirchen, ein fathol, Arauens 
flofter, vie fathol. Anftalten Ect.»DMarv’s Academy, Sct.sBatrid’s Ins 
ſtitute: iſt Sitz des kathol. Biſchoſe des Ortes u. des Gpilcopal-Bifchofe 
von Arkanſas. Bei gemöhnlihem Waſſerſtande fahren vie Dampfbote bis 
bierber, bei bobem Waſſer aber noch 200 Min. weiter aufwärts. Für den 
Hantel ift der Ort wichtig. 16) Noch, Ort in Illinois, Srfih. Kenvall ; 
1850: 906 Gm. 
Littlestown, Ort in Dennfolvania, Srfich. Adams; 1550: 39 Gw, 
Pittleton, 1) Ort in Maffachufetts, @rfich. Minrlefer ; 1850: 987 @. 
2) Drt in VewsHampsphire, Srfſch Brafton; 1850: 20086. 3) Drews, 
Df. in England, Grfſch Wilts; 251 Gm. ) DOigh, Df. ebd., Grfſch. 
Someriet; 1116 @w.; Steinfoblen. 5) son Severn, Df. ebr., Gefſch. 
Sloucefter; 343 Gm. 6) -Vannel, Df. ebd, Grfſch. Wiltt; 507 Gw. 
7) Rortbr, South, 2 Dfr. ebv., Griſch. Worcefter; 296 u. 180 Em, 
er gg Drt in New: Mork, Grfſch. Gattaraugus; 1550: 
8 
Littlington, Df. in England, Srfih. Cambridge 722 Em. 
Littmanova, Litmanow, grieb. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Kas 
fbau, Givich. Fine, zwiſchen Bergen; 1200 Gm, 
Littmig, Di. in Böhmen, Kr. lager, * 2677 bei Faltenau; 
Littoch leb c f. Lite. Bergſchloũs; Minecralwerl. 
2itton, 1) Wir. in England, Grfſch. Derbyz 564 Gm. 2) Df. ehr, 
Gefih. Somerfet; 430 Gw. 3):Chenep, Df. ebb., Grfſch. Dorfet; 
Littorale, i. üſtenland. [463 Ew, 
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2ittorf, fathol. Vfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Saar⸗ 
bura; 38 m, 

Littorv, St. in Affam, auf einer Infel det Brahmaputra. 

2irtofchig ıc., f. Litofchip. 

2irtfchen, Di. und Vorw. in Breußen, Rgbz. und Kr. Mariens 
werder, bei Marienwerver ; 225 und 197 Gw. 

2irnmeeg, Ortſchaft in Kärnten, bei Spital. 

Zirwinow, Df. im Deflerr, Galizien, Kr. und bei Brzezany. 

iron, if 8itin. 

2itpnia, PBirbf, im Deflerr. Galizien, Kr. Sambor, bei Drohobvez. 

2igelberg, Lisiberg, Df. in Oeñerreich ob der Enns (Haudrudfr.), 
Bei Bödlabrud, bei Sermwalcee ; auf einer Infel im Atter- Bee das Echlof 
Sigiberg, au dem man auf einer langen bölgernen Brüde gelangt. 

2igelburg, lathol. Birvf. in Baiern, Schwaben, Logr. Goͤggingen; 
424 Gw.; Bıerbrauerei, Branntweinbrennerei. 

Zigeldorf, 1) Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aibling, bei 
Au; 131 Gm. 2) Df. in Karnten, bei Sachſenburg. 3) Ortſchaft ebe,, 
bei Spital. 4) Df. in Oefterreich unter der Ennt (Ober Manhartsberg⸗ 
tr.), ber Lubered. 5) Di. in Galıburg, bei Set.»Michael. 

Zigelfeld, Ortidaft in Deflerreih ob ber Unns (Hausruckkr.), bei 
Samba [(Iobann; Wifenbüttenmerk. 

Ligelfelden, Bir. in Tirol, Kr. Inntbrud, Bez. Ripbübel, bei Set.⸗ 

2igelbam, Di. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Ligellobe, Liglobe, Pfrdf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Bfaffens 
boien; 175 Ew. [Moot. 

2igeldhaufen, Ortſchaft in Baden, Geefr., Amt Rapolpbzell, bei 

Ligelftetten, Birdf. in Baten, Geefr., A. Gonftang; 217 farb. und 
Te. dm. ]3s2 Gm.; 2 Mabl⸗ unv Schneivemüblen. 

Ligenborf, fath. Vfrdf. in Haiern, Oberfranfen, Logr Bamberg 1; 
—— Bir. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Zell, bei Trarbach; 

2iging, Df. in Defterreih ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Lambach. 

Xipis, Df. in Baiern, Schwaben, var. Weiler, bei Opfenbadb ; 79 @, 

2igko, 1) Vraedium in Ungarn, Difte, Devenburg, Sſpſch. Wieſel⸗ 
burg, bei Mecser; 110 Gw. 2) Kids, Magp:, Df. ebe., Gſpſch. Szalad, 
bei Eyala-ögertjegb ; 190 Em.; Weinbau, Schafzuct. 

Ziglenna, Ort in Saliburg, bei Napflant. (aebörig. 

Litzloch. Ort in Baren, Mittelrbeinfr., A. Achern; zu ®amsburft 

Zisomielig; Ligomierzig, ift licoms. 

2iubim, j. Zjubim. 

Ziubiffa, kath. Vfrof in Ungarn, Diflr. Kaſchau, GEſpſch. Zemplin, 
am Yaborca, bei Nagy: Mibaln. 

Liu:fiang, ©t. in Ghina, Prov. Kiangsnan, Diftr, Liustcheousfon ; 
167 49 N. 114957’ 10° DO, Is: 11:4, 

2in:Pin, eine nörpliche Gruppe der Infeln Iavan's; ſ. biefen Artitel 

Zimsling, ©t. in China, Brov. Kırngansfou, Difte, Kiengan⸗- fou. 

Ziupina, Df. in ver Defterr. Kroatiſch-⸗ Slavoniſchen Militärgrenge, 
Grapıscaner Regiment, bei Neu⸗Gratieca; 530 Gm. 

2iupfova (Dolnyas, Gornyas), Virdf. und Df. in der Driterr. 
Serbiib: Banatifhen Diilitärgrenge, Illyriſches Regiment, Bey. Bertzasf ; 
112 und 77 Häufer, 

2iudna: Elf, Fluß in Schmeren; entleht im Iämtlands:Pän, His 
rab Herjnäpalen, ‚nimmt bier die Tannas in, Mitäs@lf, Hänrasif, 
vraffſs⸗An, Serge An Quiſt⸗ An und die Worma aus Normegen auf, flient 
daun aus dem Yäffen ab ung in das Gefleborgs⸗Lan, wo er mehrere Meis 
nere ten, nämlich Molfiön, Warpen, Bergpifen und Marman, und au 
BWofferfalle bildet, und mündet N. von @efleborg im Bottniſchen Meers 
bufen in ven Rlucna⸗Fiar den. 

Ziusnaren, größerer See im S. des Derebro-Läns in Schweden. 

Liusnebal, Kirbort in Schweden, Jimtlandsstin, Vogtei Herjnäs 
dalen; Wiienmaarenfabrif, 

2iusteheon, Et. und Hauptort de# gleichnam. Difr, in China, 
Proo. Kiang:nan; 31° 56° 57° M. 114% 55° 20° DO, 

2ivadia, 1) St. und Hauptort ver Diöfefe Boeotia (Miotia), in 
More: Sriebenland (Rumelia), an der Oftfeite des Webirges, r. vom Res 
vhiffus; Schloh 34% 25° 40° M. 209 32* 18° D.; Lanpbau. In der Nähe 
die Tropbonius: Höhle, Ruinen; viel Kermes. Gewöhnlich nennt man 
auch Moresriebenland Livadiaz aber bie gültige Benennung it Nu» 
melia, ım Gegenſatz zu Morea. 2) griech, Pirdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarleburg, Bey. Hunyan; 525 Em. 

Zivadiane, Livagyane, Di. in der Deflerr. Kroatiſch-⸗Slavon. 
Militärgrenze, Sraciscaner Negiment, bei Novssfa ; 350 Gw. 

Livadoftro, Hafenort an ber Nordſeite des Meerbuſens von Gpafto 
(8evanto, oder Korinth) und an ver Müntung eines Heinen Flufſes, in 
Nord⸗ Griechenland, Diöfefe Thiva (Theben); 38% 12’ 17°’ N, 20% 46° 
55” D.; in ver Nähe Ruinen. 

Zivadzel, Limanien, Livafchell, griech. Pirbf. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarlevurg, Bey. Borbateig; 350 Gm. 

Livarot, #ld. in Frankreich, Dev. Galvapos, Arr. und ESW. von 
Lifieur, r. an der Die, 1162 Gw.; Blachsipinnerei, Werberei, vorzüg: 
lichen Käfe und Handel damit. 

Zive, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 359 Ew. 

Lively, eine ver Falkllande⸗Inſeln, bei ver Weſtinſel. 

Livemmo, Krhpf. in der Lombardei, Prov. Breicia, Diftr, und bei 
Behone, am Torere; Giiendbammer. (Fievin, 

Livens, Livin, it Gescher Sct. »Licvin un Hautems ct. 

Zivendf, f. LZimwenst, 

Zivenzja, Fluß in Benetien; entcht in ver Grow, Udine, bei Polce⸗ 
nigo, am Berge Gavallo, fließt an Sacile, Portosbuffole und Motta 
vorüber, und münpet bei Gaorle in ben Hafen von Sans Dlargberita im 
Adriatiſchen Meer. Tragt Yaften von 10,000 Kilogramme, if aber ger 
wohnlich nur bis Bortosbuffole, felten bis Sacile ſchiffbar. Nebenfluffe 
fine ver Monteciano, Miesiwio und Meruna, 

Liverbun, Df. in Franfreib, Dep. Meurthe, Arr. und ND. von 
Zeut, I. an ver Mofel; ehemals Achtung und Bis ver Biſchöfe von Toul. 
4 —— Df. in Neapel, Prov. Terra⸗die Lavoro, SD, bei Nola; 

70 dm. 

Zivermere, Df. in England, Gefſch. Suffolf; 490 Gm. 

Zivermore, Drt in Maine, Griſch. Orford, am Gagabof; 1920: 
2174; 1840: 2745; 1550: 1764 Gm, 

seoffmann, Encyflopäne, 


1401 


Livina 


Livernon, Df. in Frankreich, Dep. Lot, Arr. und WNW. von Fir 
geac; 772 Gw.; in ver Umgegend Alabafter und Wepfeinbrüde. 
2iverpool, 1) St. in England, Griſch. Sancafter, WEBW. von 
Mancrefter, an der Oflieite ver weiten Müntung des Merſey in das ir- 
ländiihe Meer; Ect.»PaulsRirdre 53% 24° 40 M. 50 10 1908, Die 
Stadt ift durch ben gegen NO. in einen großen Bogen gerichteten Leedk⸗ 
Liverpool⸗Kanal ıc., und oftwärts durch die Mandhefterstiverpools@ifens 
bahn mit Manchefter ıc., und durch bie fürmwärts und norkwärts bamit in 
Berbindung Alebenven Eifenbabnen mit Birmingbam, Sloucefter, Sons 
don ı€. verbunden. Die ManceflersLiverpool-Bahn führt unter ber 
Stabt bin durch wei Tunnel, 2200 Warbs lang, 22 #. breit, 16 #. boch, 
zur Küſte. Icht ift pie Stadt nächſt London die zweite Handelsſtadt Enge 
lands, mar aber 1705 noch fo unbebeutenp, daß fie nicht erwähnt wurde, 
obibon fie um 1700 fchon an 7000 Ew. Batte. Im 3. 1565 beftanp fie 
nur aus 138 Hausbaltungen. Ihr Handel fing fib nach 1700 allmählig 
an zu heben, und 1710 wurde tas erfie Dod gebaut, bie bis au 25 ver» 
mebrt worven find, fo daß jedes für befondere Handelsſchiffe beffimmt if. 
Jenes erſte Dod murbe 1831 augefüllt, um das neue Zollbaus, die Bor 
und andere öffentlihe Gebaude darauf zu fegen. Länge denſelben fliehen 
große Waarenmagazine. Durch die Anlage der Dods ift der Mangel 
eines Hafens erfept. Vermöge diefer Betriebfamteit hat fih die Stadt 
reißend ſchnell entwidelt, fo daß fie fih mit ihren Borflänten über eine 
Meile weit erfiredt, Sie hatte 1801: 82,295; 1811: 104,104; 1821: 
138,354; 1831: 201,751; 1841: 286,487; 1851: 375,955 Ew. Ginige 
Strafen in ver alten Stadt find eng, ſchlecht gebaut u. ſchmutig, in ven 
neueren Stapttbeilen find die Straßen meit, An Kirchen hat die Stadt 
26, und über 30 Kapellen und Veriammiungshäufer ber verichienenen 
religiöfen Sekten. Defientliche Gebaude find die große Ortsballe; vie 
alte Börie mit vem Denfmal Melfon’s, die neue Börte (1803 bie 1507), 
das Hofpital (Blue Cont Hospital, 1710 gegründet), Inbuftriefchule für 
Märchen, Kranfenbaus, ein Haus für Fieberfranfe, ein Irrenhaus (1829), 
ein BlinpenzInftitut, die Mufteranftalt für ganz England, vie auch bie 
Zöglinge aus dem ganzen Königreib aufnimmt; ein Taubftummen-Ins 
Aitat (1525), mehrere Holpitäler (Nortitern Hospital, Lock Hospital, 
Permanent Night Asylum), ein großes Theater uno eın Gircus nebn zwei 
anderen Theatern, die Wellington: Näume (1817) für Goncerte, Bälle 10.5 
die Sct.eWeorgdsHalle und bie Bhilbarmoniiche Halle für Goncerte; vers 
ichievene Geſell ſcha ſtegebaude für literariibe u. wiflenfcbaftlide Zwecke; 
nämlich das Koͤnigl LiverpoolsIunfitut (1917) für Öffentliche Borlefungen 
über literarifche, wiflenichaftliche, mediziniſche und chirurgiſche Gegen⸗ 
ſtaude, mit einem naturhiftoriſchen Muſeum, Gemälvefammlung in Bes 
jiebung auf die Geſchichte der Kunſt, der Sammlung der altgriechifchen 
äginetifhen Marmorbildwerke ıc., und einer Grammar⸗Schule; eine 
Zeichnenichule: die Elizabethan⸗ Grammar⸗ Schule; ein Lyceum mit ber 
trächtlicher Bibliorbet; ein mechaniſches Inftitue (1825 u erweitert 1835 
bie 1837); ein Hihenäum mit Berfammlungsräumen ; bie Diarine-@efells 
ſchaft zur Erhaltung berabgefommener Seeleute, deren Wittwen u. Wais 
fen, in ven zwei Abtheilungen für Süps (1822) und Nord⸗ (1829) Fahrer 
mit befonderen Gebauden ; ein großer botanifcher Warten auf ver Oftfeite 
der Stadt; ein zoologifher Sarten in der Derby: Straße; ein Ortds und 
ein Sratfchaftsgefängnis; eine Geſellſchaft zur Erziehung von mwallifis 
[hen Kindern; die Sct.»Batrids@efellichait zur Erziehung von irlandi⸗ 
fhen Rindern; ein Pönitenzshaus für Frauen; eine Geſellſchaft ver 
Äremvenfreunde; ein AiolsHaus Obvachlofer für die Naht; ein Matro⸗ 
fen-Haus und andere Wohlthatigkeiteanftalten. Außerdem find aber noch 
erwäbnenswertb die Getreide⸗ Boͤrſe (1807), und der Ect.:Johnds Markt 
in der Mitte ver Stadt, der ein großes Gebdude von 183 Marde Länge u. 
45 Dards Breite if, mit acht geräumigen Gingängen und 136 Fenftern, 
und im Innern durch 116 quäeifernen Suulen in fünf Gange getbeilt und 
des Nachts durch 144 Satlampen erleuchtet, Der Drt felbt wird mit 
Waſſer durch eine Waflerleitung aus den eine halbe Stunde entfernten, 
auf den GoppearssHill liegenven Quellen verforgt. Die Inpuftrie forgt 
bauptfächlich nur für ven örtlichen Bedarf der Schifffahrt u, des Lebens, 
Es gibt eine große Töpfer: u. Vorzellanwaarenfabrit, Giſen⸗ u. Rupfers 
giehereien, Zuderraffinerien, in ver Nähe viele Korns und Tabad:Winds 
müblen. Der Hanpel iR fo beträchtlich, daß ver Waaren-Transport nur 
zwiichen iverpool ung Mancheſter täglich mebr als 1000 Tonnen beträgt. 
Borzugämeife it aber Liverpool der größte Baummollenmarft, und dann 
auch jur Getreide, nicht London. Die Einfubr ver Baummolle betrug 
1823: 428,704, 1826: 468,800, und 1840: 1,599,500, 1846 an 1,088,215 
Ballen. Obngeachtet ver großen Auscehnumg des Hanveis beträgt doch 
der Zoll in Liverpool 5: nicht die Hälfte von dem in Lonton, 3. B. 
1847 in London 10,663,159, in Liverpool 3,230,921, in Briflol 1,004,759, 
Newecaftle 440,069 Ufd. Sterl. und fo immer weniger in ben übrigen 
Handelsftänten. Ueber 7000 Schiffe verfehren jährlich in dem Handel der 
Stadt fo wie in ber Beförderung ver Auswanderer, deren Zahl bedeutend 
geftiegen if, im fie 1815 nur 75,504, 1851 aber 229,099 Berfonen ber 
trug, und unter legteren allein 31,600 Deutſche. Zur Beförberung vieles 
Verkehrs tragen außer Schifffahrt, Kanälen, Gifenbafnen und Börſen 
auch die verfhierenen Banfen und Verficherungsanflalten bei. — 2) ©t, 
u. Hauptort ver Queens: County in Neu Schottland, STB, von Halifar, 
r. an ver Mundung des Roffignol in eine Bai, bie einen ficheren und bes 
auemen Hafen bilvet; iR eine Kolonie von Maffachuietts, wohlgebaut, 
woblbabenn durch Schifffahrt, Labrador⸗Fiſcherei und Salzaus fuhr; ber 
Leuchtthurm 44% 1° 52°’ 9, 67% 1° 13° W. 3) Niererlaflung in Mens 
Süd Wales in Aufiralien (MeusHollanp), Erfih. Gumberlann, WB. von 
Eyenen, I. am Georg's River. 4) Ort in Mlineis, Sriib. Bulton; 
1850: 674 Gw. 5) Ort in News Morf, Griſch. Duondaga, am Ononvagas 
See; 1850: 1000 Em.; Saliquellen. 6} Ort in Obio, Brfih. Golums 
biaz; 1850: 1581 Gw. 7) Ort ebb,, Grfſch. Mevina; 1850: 2203 Gm, 
8) Dre u. Ald. in Bennfolvania, Griſch. Perrv; 1850: 956 u. 606 im. 
Liverfedge, Aid. in England, Grfſch. Dort, Wels Kieing, O. von 
Halıfar; 1811: 5955 im, [1990 Gw. 
Livedly, Drt in England, Grefſch. Lancafler, ©, bei Bladburm; 
Livet, Df. in Frankreich, Dep. Iiere, Arr. Grenoble; 1211 Em.; 
Hobofen, Eiſenhammer, Susftahlbütte. i 
Livigno, Piarrort in ver Lombardel, Prov. Sontrio (Beltellina), 
Dife. und NW. von Bormio. i . 
Zivina und Opatowin, 2 Dfr. in Ungarn, Difir. Bredsburg, 
Gſpſch. UntersMeutra, bei Nagy (Groß⸗) — 270 u. 2410 Em, 
176 
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Zivinalongo, ein Thal in Tirol, Kr. Beiren, an ber-@renge gegen 
Benedig; Mark bewaldet; liefert vorzügliche Mafbäume nach Venedig; 
darin ver Wir. Livine, 

Lioingfton, 1) Hauptort der Grfſch. Samter im S. von Alabama. 
2) ®riih. in Illinois; 1029 OM., 1810: 759; 1550; 1552 Gw.; Hauthts 
ort: Pontiac. 3) Brfih. im AB. von Rentudo; 236 OM., 1820: 
5824; 1840: 0025; 1850: 6573 Gw. (1118 @flaven); Hauptort: Sa = 
lem. Krechſpl. im D. von Souifiana; 7856 OM., 1940: 2315; 1880: 
3355 Gw. (842 Sflaven); Hauptort: Springfiele. 5) Grſſch. in 
Dicbigan; 576 OM., 1840: 7430; 1850: 13,485 Emw.; Hauptort: H os 
well. 6) Grfic. im Miffouriz 537 OM., 1840: 4325; 1450: 4247 Em. 
(308 Sklaven) ; Hauptort: Chillicothe. 7) Brfich. im W. von New: 
Nort; 509 OWM., 1820: 18,444; 1830: 27,719; 1810: 35,140; 1850: 
40,575 Gm.; Hauptort: Geneſeo. 9) Ort in Illinois, @rfich. Glarf; 
18550; 672 Ew. 9) Ort in New⸗ Jerſen, Grfſch. Eſſer; 1850: 1151 Gm. 
10) Ort in New Wort, Griſch. Golumbia, (. am Hurfon; 1820: 1995; 
1840: 2190; 1850: 2020 Gw. 11) Hauptort der Brfjich. Overton in Tens 
meffee. 12) Hauptort ver Srfich. Volk in Teras. 13) Injel ver Namor 
noultos@ruppe im Garolinen-Arcipel, von Morrell jo benannt, von 
Duperry aber Buntey' a⸗Island. 

Zivingftone, Df. in Schottland, Grfſch. u 1004 Gm, 

Livinbaclebaut, Bid, in Franfreih, Dep. Aveuron, Arr. und 
MMO. von Villefranchesdes Kouergue; 1937 Gw.; Steintohlengruben, 
* —— Df. in Frankreich, Dep. Herault, Arr. ct. Bons; 

70 ” 

Livland, eine der Ruffiichen fogenannten Oftſee⸗Provinzen, zwifchen 
569 54° bis 59 IM, und 219 bis 25% 18’ O., umb gremmt S. mit Kurs 
land, SD. mit vem Sun. Witebat, D. mit ven Guv. Befow und Sct.⸗ 
Peteröburg (Ingermanlanpd), N. mit @fbland, und ſtößt W. an ven meis 
ten Rigafchen Meerbufen. Der Flachenraum wird ſehr verfchieven (früher 
nach Schubart 38,52; baun 825; jept) 853.41 OM. angegeben, mit 
1796: 542,446 (271,205 mweibl.); 1846: 514,100; 1851: 621,457 Gw. in 
10 ©t., 1 Mild., 53,500 Wirn., Sehöften sc, 190 öffentlichen und 845 
Privargütern mit 108 Krebſolne und 151 Kirchen. Das Land liegt in bem 

roßen Nieverlande, das fih von Belgien ber längs ver Niorvice und Oft» 
ee nad Rußland hinein erſtredt. Die Beſchafſſenheit ift in ver neueren 
Zeit geognoftifch unterfucht worben. Die eigenthümliche Bopenerbebung 
in biejem Lande läßt febon der Flußlauf erfennen. Nämlich von Eſthland 
ber ift berfelbe fürmärts geneigt, nämlich in der Bernau ıc. gegen SW. 
zum Rigaſchen Meerbufen, und in ver Gmbach mit der Pedde ©. u. SO. 
zu dem ım NO. bes Eandes liegenden großen Beinuss@er. Dagegen zeigt 
der Blußlauf wieder fünlih von dem 58° eine Scheine von W. nah D,, 
an beren Morpfeite der große Wirgierm- See, WSW, von Dorpat, liegt, 
und dem von ©, ber Bäche zufliegen. Dielelbe nörpliche Abdachung zeigt 
ber Lauf des Hallıfte zur Vernau u. des Reio * Rigaſchen Meerbuien, 
S. von Vernau. Die ſüdliche over vielmehr jüpwerliche Abdachung von 
jener Scheide her zeigt im SD. der füpweitliche Lauf des Gwit aur Düna 
und ber Bogenlauf ver Aa 7 —— Meerbuſen, N. von Riga. Die 
größere Erhebung bes nörvlichen Grenzlandes Gfbland länt ih auch aus 
deſſen eigenthümlichen, geognoftiih von dem ſfudlicheren Livland verſchie⸗ 
denen Strich erkennen, der von Exct.sPeteröburg ber bis in die Inſeln 
Worms, Morn * Deſel nachqewieſen ift (v. Buch in Leonhardt und 
Bronn Neuem Sapr . 1836, 2, 152). In viefem Strich lagert gu unterfl 
feiner blauer Lehm, darauf lofer, grauer Ganpftein, aus dem bänfig 
Quellen hervorbrechen, und darauf liegen dünne Schichten Orthoreratis 
tensKalf, Dieſe Schichten find durch eine große Menge Berfteinerungen 
(Turbinites dubius, Turritellites und Myaciter) ausgezeichnet. Ausläufer 
derjelben erfireden ſich fünwärts nad Kiolanp hinein. Dagegen findet ſich 
über Livland der bunte Sanpftein, aber in niedrigerem Niveau verbreitet. 
E. Hofmann (v. Baer u. v. Helmerfen, Beitr, Bo. 4, 99 f.) berichtet über 
den Bovenbau Livlands: „Der Ennbach hat an feinen &ehängen bei Dors 
pat einen rothen, thonigen, jehr loſen Sanpftein entblöht, ver von Schich⸗ 
ten rotben und blauen Lettens durchzogen wird und oft jogenannte Thon⸗ 
gallen enthält. Diufchelverfteinerungen find ihm fremp, aber vefto häufi⸗ 
er finden ſich in ibm Schilde, Zihne und Knochen, letztere zuweilen von 
8 bedeutender Große, eines noch rathſelhaften Thieres. In den obern 
Schichten, nahe unter ver dedenden Dammerde, flellen ſich dünne Lagen 
eines thonigen Ralffleins ein, Gin Paar Werft nordlich von Dorvat auf 
der Straße nach Reval find, ebenfalls am Gehänge des Ennbacht, Gru— 
ben durch den rothen Sanpflein abgeteuft, um zu einem unter ihm liegen» 
ben weißen Sanpfleine, over vielmehr lojen Sante zu gelangen. ... Beine 
Sanpfleine liegen ungetrennt übereinander, beide enthalten im gleicher 
Dienge viefelben foſſilen Thierüberrefte, gehören alfo zuſammen einer 
Formation, dem bunten Sanpflein an. Hr. Prof. Rutorga aus Scte— 
Betersburg hat in feinen Beiträgen zur Seognofle und Baldontologie 
Dorpats einige biefer foſſilen Ueberrefle befbrieben, fie Trionyr-Arten 
ugetheilt und dieſen Schichten ven Namen einer Süfwaflerformation 
elegt. Obgleich man im ipätern Berlauf des Weges nach Reval ſolche 
Schichten nit mehr anftchen flieht, fo if dieſe Formation doch keines⸗ 
weges auf die Umgegend Dorpats beſchraͤnkt, fondern findet ſich vielfach 
in ven Thälern Livlaͤnde, wenn diefe tief genug eingebrungen find, daß fie 
die defende Schicht angeſchwemmten Bandes durdhichneiven. Haft überall 
ift rorher Sanrflein vorherrſchend, überall viefeiben foifilen Ueberrefte. 
In der Gegend von Riga deckt ein Kalfftein viele Formation, melden 
Panber ... dem Muſcheitkallſtein zuzurechnen geneigt ift. Aus ver Gegend 
von Wenven fine mir außerpem noch Stucke eines ſehr jungen Kalffleins au 
Geſicht gefommen, welcher noch jet lebende Conchylien und Aberude von 
Blättern bort wachſender Bäume eingeihloffen enthält, und vielleicht noch 
gegenwärtig fortgebiluer wird, Nörelidy von Dorpat fleigt das Land alls 
mäßlig an, um» erreicht bei dem Gute Rarbis, einem durch ven Briedends 
fhluß von 1661 hiſtoriſchen Orte, mit ungefähr 600 8. feine größte Höhe. 
Auf fallend find vie langen wallartigen Höhenzüge, welche vie Ebene aus 
weilen in fürnörklicher Richtung durchziehen. Ynfänglich beteben fie, fo 
meit fie aufgefdloffen find, nur aus fchwarger Eree und Ychm, aber fpäter 
flelten ch die Ralfihichten Enhlants ein, welche ſich aber nicht auf dieſe 
Höbenzüge beihränten, jonvern mit borisontaler Yagerung in die bene 
fortfegen, felten von einer mehr als fuhriden Lage ihmarger Erde benedt. 
Trilobiten und befonders Orthoceratiten find firltenweirfe fo häufig, das 
man faum eim Stüd finvet, welches nicht Bruchfüde verjelben enthält. 
Diefe Berfleinerungen und der unmmterbrochene Juſammenhang beweifen 
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ihre Gleichheit mit ben im ber limgegenb von Ect.»Peteröburg vorfom- 
menden Ralfibichten, welche Pander (Beitr. zur Seognofie des ruff. Reiche, 
1530) fo genau beſchrieben hat. Diefe Belsart begleitet ven Reiſenden bis 
an vas Geftade des Meeres. Das Sand fenft fib wierer allmählig [näm> 
lih in Eftbland zum Meer Hin] im fogenannten Glint fleil ab. Zuweilen 
beirült das Meer unmittelbar ven Fuß vieles Glinte, aber meift ift es noch 
durch einen Saum flachen Küftenlandes von ihm geichieven, das es ſelbſt 
durch feine Anſchwemmungen gebilpet hat.“ Diefelbe Art Ralfftein, mie 
er ſich in GAblanp findet, gibt es auh SO von Dorpat, in dem Em. 
Pelomw (Blettan), und lagert auch hier auf feſtem, gewöhnlich weißen, 
nur ftellenweife eiienihäffigem und braunem Sanpflein. An Berfteine: 
rungen enthalt er dieſelben Terebratuliten und Stiele von Gyathocriniten 
und Rhodoctiniten. Bei vielem Bau des Landes überrafht ed auch nicht, 
daß ed Höhlen oder Grotten gibt, und zwar bei Helmet, bei Freiven an 
der Na, uns bei Wenden bie Ifenpforte, eine Erſcheinung, vie fib auch 
im Breufiihen Rabz. Danzig, unweit ver Ofifeefüfte, 1%, Mle. D. von 
Dugig, in dem Reitfein bei Mechau finvet. So gibt e8 auch in ver Düna 
viele Klippen, welche die Schifffahrt auf dieſem Fluß ſehr erſchweren. 
Durch dieſe Verhaͤltniſſe ves Borenbaues find auch die Höhenzüge, Thaler 
und Sten mie bie vielem Flufſe des Landes bevingt. Wenn auch das Kan 
nicht gebirgig iA, fo gibt 8 doch in ver nachgewielenen theilmeifen Boden⸗ 
erbebung Höhen, die beträchtlich find, befonvers im NO., wie ver Munnas 
Diäggi, d. 5. Gierberg, mit 1026 #. Höhe. Außer ven beiten genannten 
Scan get es die fleineren, ven Butnel, aus dem der Salis in ven Riga- 
ſchen Meerbufen abflieht; der von Kellin, ver von Marienburg, an ver 
SD Bbrenze der Luban, dann der Stint⸗See umd andere, lieberhaunt ift 
das Sand audb am Flüſſen und befonzers Biden rei. Ginige, mie ver 
Verlbach u, Schwarzenbach, führen aud Perlmuſcheln. — Das Klima 
if, der Kage des Landes gemäß, unfreunblib. Der weite und tief in das 
Land dringende Rigaſche Meerbufen, in welchen bie Düna, Dermau ıc. 
münden, wie in den Danziger bie Weichiel und die Memel, wirft piefem 
ahnlich auf das Klima, wobei jebod die viel nörklichere Yage des Riga 
ſchen Meerbuiens und bie diefem größere Nähe des Finniichen und Bott» 
nifchen Meerbufens die Kaubeit verflärft. Ueberhaupt ıft damit auch eine 
Unbeftänpigfeit ver Temperatur und Witterung verbunten, Kühle und 
Hitze, drückende Dürre und überflüffiger Regen wechieln. Bis Ende Mai 
bleibt Die Luft falt und raub, dagegen find die drei Sommermonate Juni, 
Juli, Auguſt oft ſehr heiß und haben viele Gewitter, häufig auch wie von 
Hohenraucd getrübte Tage. Nah Weffelomsfy (Tabellen ver mittles 
ren Temperaturen im Rufſ. Rei, in v. Baer umd v. Helmerfen’s Beitr. 


Bd. 18) hat 

Meereshöhe Jahrestemp. kalt. M. Hei. M. 

N. D. ruſſ. $. Jan. Aug. 

Riga ..... 56%57° 21°46° 114 +4. TR. —406R. +14 1R. 
Dorpat „.. bh 23° 200 23° 2294 +36 —6°.7 +130.8 
Bellin .... 58722" 230 18° 151 +32 ⸗0.3 +19,5J9uli 
vergleicht man 
Rowal .... 526° 2729 .,. +0 ⸗6604 +130,3 
Pitau.... 56%39° 210 23° 13 +40 8 40,4 +140.0 
Danzig ... 540 21° 16%20° ... +7°60. -26  +17%,5 
Zittau... 50054 120 28° 18Tolf.+796 —30%4 +1702 
Bogenbhaufen 45° 9° 916’ 270 +6 —- 16 3 +170,3 


und das überhaupt das Thermometer nur felten unter —14° fällt, fo ers 
gibt ſich Die bemerkenswerte Erſcheinung, daß in Riga und Dorpat ber 
mwärmfte Monat ver Auguft, in Bellin, gleihwie iu Reval, Mitau ıc. aber 
der Juli if. Grit mit April tritt wärmere Witterung ein. So bat ber 


VDec. Hebr. März April Mai Juni Iuli Sept. Dit. Nov. 
in _ — — + + + + + + 
Riga MoR. 4.4 19,6 3%1 8%4 120,7 17%9 10%2 503 09,9 
Dorpat 4.6 69,1 39,1 19,9 100,7 12%2 — "3 4,7 —-10.8 
uquf 
Bellin 3°9 5’ 29,5 205 774 10%8 1105 0 320. 6 -600. 6 
Neval 193 85%0 40.2 00,7 6%9 1195 1208 Wo 403 -603 
Pitan 19,9 97,1 1%,4 307 990 1998 13%2 97 593 +1%0 


Im September treten ſchon wieder Nachtiröfte ein. Der Aderbau ift vie 
Hauptbefihäftigung ver Bevölferung. Nah Bulgarin (Rußlann Bo. 1, 
230) beſcha ftigten At 1830 vamıt 675,000 Berfonen. Nachſt Kurland in 
tieland das fruchtbarfte Land Rußlands Die beftänbig in Kultur bleiben⸗ 
den Neder nennt man Bruftäder; vie Buſch⸗Aecker find bie, welche man 
durch YAufräumung u. Verbrennung des darauf ſtehenden Gebüſchet, und 
Rode⸗Aecker die, melde man durch Ausropung von Waldung geminnt. 
Diefe Anwendung des Feuers nennt man KRüttiöbrennerei. Dadurch erhält 
man in bem erfien Jahr ver örnte 15= bis 20fältigen, und auch nod in 
der dritten und vierten Ernte reichlichen Ertrag, dann aber nur den ges 
möhnlichen Sfältigen Ertrag bei Winterforn, und 4fältigen bei Sommers 
forn. Trotzdem wird mehr Sommerforn ale Winterkorn gebaut; näms 
lich Winterforn 1802: 123,660, 1830: 167,100 Ticbetwert; Sommerforn 
1802: 166,560, 1830: 256,000 Tſchetwert. Nach ver Örnte werben bie 
Sarben vor vem Dreſchen über Schmauchfeuer getrodnet. Außerdem 
baut man viel zlacht, defien Samen als Rigaer Leinfamen ein bepeutens 
der Ausfubrartifel ift; feinen Hanf, Erbien, Bohnen, Linfen, Kartoffeln, 
viel Waflerrüben, Kohl, Rettige ıc. Obſt gibt es wenig und nur geringes. 
Auch die Viehzucht iſt nicht fo bedeutend, wie fie jein könnte, obichon fette 
Ochſen ausgeluhrt wersen. Der Schafzucht, vie früher unbebeutend mar, 
und ſich gi gemeine deutſche Race, die man nur auf ven Gpelböfen 
hielt, und vie Heine fdswargmollige Race ver Bauern beſchränkte, ift feit 
1530 eıne erhöhte Aufmerffamfent, befonvers durch beffere Bilege mit 
Hülfe des Butterbaus und Durch Ginführung der Merinos zugewendet. 
Dadurch haben fi vie Schäfereien und Schafe gemebrt. 1832 gab «# 32 
Shäfereien mit 15,308 Schafen ; 1833: 41 Schäf., 22,043 Schafe; 1835: 
57 Schaf., 34,205 Schafe; 1836: 69 Schäf., 40,104 Schafe. Dadurch 
werben Zuchfabrifen erhalten, und es wird auch Wolle ausgeführt. 
Schweine, Ziegen und Hausgeflügel gibt es wenig; dagegen viel wildes 
Geflügel, Biolr;, Küche, Wilppret (Hafen ıe.), Buche Lachſe, Steinbuts 
ten, Klinter, Barfdyen, Wimmen, Sanparte ıc.). Inpuftrie gibt es nicht, 
die wenigen Tuchfabriken ausgenommen. Den Landbau ſucht man au 
durch öfonomiiche Zeitichriiten au befördern. Der Betrieb beſchränkt ſich 
auf wenige Gewerbe, Branntiweinbrennerei, &lasbütten, Sägemüblen, 
Kalt: und Ziegelbrennerei, Keppfchlägerei, einige Bapiermühlen, und auf 
vie häusliche Weberei für ven eigenen Bevarf, Der Handel wird durch 
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vie beiden Hafenſtadte des Landes, Riga und Vernau, zur See betrleben. 
Riga’s Hambel bewegte in ber Ausfuhr 1846 für 13,541,774, 1849: 
17,3935,613, 1852: 14,898,728 Gilberrubel (für Getreide, Flachs, Hanf, 
&infamen, Bauholz. Maſten, Talg, Leder ıc ):; im ver Ginfuhr 1846 für 
4,126,000, 1849: 5,647,971, 1852: 5,877,328 Eilberrubel (für Salı, 
Heringe, Tuch, Baummoll- uns Geitenwaaren, Wein. Golonialwaaren, 
Barbebolg, Indigo ıc.),. Vernan's Hanvel hatte Ausfuhr (Flachs Leins 
iamen, infusen, Roggen, Gerfte, Baftmatren, Bretter) 1843 für 
917,035, 1846: 775,239, 1849: 793,705, 1851: 1,019,677, 1852: 986,015 
Gilberrubel; Ginfubr (Salz, Heringe, Bein, Steinfoblen ı« ) 1849 für 
74,355, 1846: 79,131, 1849: 80,350, 1851: 72,268, 1852: 62,926 Sil⸗ 
berrubel. Die Bevölkerung beſteht aus Liven, die ſich felbft Libeoechi 
nennen, aber nur in einem geringen lleberreft ihrer ehemaligen Größe, in 
ver fie über Livland, das nach ihnen benannt it, und auch über Eftbland 
und Rurland verbreitet lebten. Sie gehören zu dem Finniſchen Bolkss 
ftamm ber Tſchuben, und ſprechen eine befonvere Mundart res Finniſchen. 
Nach v. Köppen's BVölferfarte Rußlands (1852) gibt es überhaupt nur 
noch 2074 Köpfe. Davon wohnen in Livland faum noch 1600 in einigen 
Dörfern im Wendiſchen Kreife, und um den Salis-Fluf, m Rurland im 
nörsliften Theil, am Strande in ven Gütern Donrangen, Bopen und 
Zubbs@ffen, in Dörfern als Fiſcher⸗ Bauern in etwa 150 Höfen. Zu dem⸗ 
felben Bolfsftamm gehören auch vie Eſt hen, vie fchr zahlreich find, und 
im nörplichen Theil, in ven Kreiſen Dorpat, Bernau u. Areneburg (1792: 
257,371 Köpfe harf). Gin großer Theil ver Benölferung befteht aus Let» 
ten. Sie wanderten wahrſcheinlich im 13. Jabrb. ein, und verbrängten 
vie Einen. Sie find ein Littauiſcher Volkeſtamm, und wohnen in bem 
Rigarr und Wendenſchen Kreiſe (1792: 226,143 Köpfe). Deutſche un 
Shmwrden (1792: 36,796), als Bürger ver Stäpte, Roloniften, Breit: 
lihfeit und Adel; dann Ruffen (gegen 7000), und Iuben (an #0). Die 
&efammtzabl der Ginmohner betrug 1851: 821,457 in ven 5 Rrelien: 
Arentbura 50,064; Dorpat 195,395; Bernau 159,637; Riga 228,725; 
Wenden 187,69. Der aröfte Theil befennt ſich zur lurber. Kirche mit 
108 Bafteraten; einige Tanjenp zur griecbifchen Kirche mit 13 Kirchen; 
ebenfo zur farholifchen, und einige Hundert zur reformirten mit 1 Kirche, 
Seit 1518 ift die Leibeigenſchaft aufgehoben, Un Biltungsanftalten bes 
ftehen I Univerfität au Dorpat, 2 Gymnafien, auch Staptichulen, und in 
ven RKirbfvielen Landſchulen. Die große Karte von Livland nach Struve's 
aftronomiichstrigonometifcher Wermeifung in 6 Blättern ift auf Koften 
der Siofänpifchen &emeinnügigen und Defonomifchen Sorietät bearbeitet 
2iono, f. tiwno, [und herausgegeben. 

Ziony, f- Liwnv. 

2ivo, 1) Df. in der Lombarbei, Prov. und Diftr. Sravenona, auf 

emem Berge am gleidmam. Berge. 2) Vfrdf. in Tirol, Ar, Trient, Ber, 
Ges, in vem Thal Brefem. 3) Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpfch. 
Sares, bei Bartfelv, am Tapolv; 650 Em; Waldung. 

2Livde, Giland in dem Lijmforden in Jütland, Herren Alesfum. 

Zivonia, 1) Ort in Michigan, Grfſch. Wayne; 1850: 1375 Gw. 
2) Ort in New: Mor, Grfich. Livingfton; 1820: 2427; 1840; 2719; 
1850: 2627 m. 

2ivorno, 1} Elf. und Hauptort der gleichnam. Mand. in Sarkinien, 
Prov. und B. von Wercefli, in einer Ebene r. an einem aus der Dora 
abgeleiteten Ranal; 4605 Gw.; in fruchtbarer, durch Ranäle qut bewäfler: 
ter end, bie viel Neis erieugt. 2) St. u. Hafcnort in Toscana, Drov, 
u.65B. von Pifa, am Mitteſländ. Meer; 1551: 1562; 1745: 32,524; 
1819: 59,738; 1825: 67,565; 1827: 76,397; 1830: 78,959; 1846: 
BO,106; 1851: 84,907 Em. (erma 20,000 Juben); der Benchttburm 44° 
12°. 705938” D., und bie alte Feſtung 43% 33° 20” m, 79 58° 
20° OD: vie gegen das Dicer durch eine Citadelle und Keftungewerfe bes 
fehigte Start if durch eine Eiſenbahn mit Pifa, Yucca und Florenz ver» 
bunden. Der noͤrdliche Theil ift von Kanälen durchſchnitten, auf denen bie 
BWaaren zu Schiffe vor die Lagerhäuſer gebracht werben, weshalb er auch 
Benezia nwora heift. Ueberhaupt it vie Stadt gut gebaut, mit breis 
ten Straßen und 5 bis 6 Stod hoben Häufern. Der Marltplatz gebört 
zu den regelmäßigfien in Italien; außerdem gibt es noch andere große 
Plige; unter ven Kirchen iſt die griechifche febenswerth, und bie Syna⸗ 
goge; höchſt zwedmaßig if das Lazareth eingerichtet; an Kircbböfen gibt 
e# 2 protefl., 1 armen., 1 mubameran., 1 jüb., 1 altgrieh, ıc; eine 
Baferleitung führt 15 italien, Miglien weit von bem Gebirge von Go» 
logneli der Stadt gutes Trinkwaſſer au, die auf fumpfigen Grumde ftebt 
md im Frühjahr durch bösartige Fieber leidet. Auch litt fie 1742 u, 1846 
durch heftige Örtbeben. Der Hafen ift etwa 300 Klaitern lang und 36 #. 
tief, hat guten Anfergrund, aber einen durch Sanpbänfe fhwierigen Ein⸗ 
gang, und kann auch feine ſehr großen Schiffe aufnehmen. Bemerkent⸗ 
find das außerordentlich große Delmagmin, 3 Theater (vavon bas 
Theater Rossini für Tagesvorftellungen, das Gafino, das Arſenal, das 
Denfmal Ferdinand I., mehrere öffentliche Spaziergänge: Babrifen für 
Korallen, Mofait (Tiſche), Meublet, Slaswaaren, Spielkarten, Seidens 
jeuge, Leder ıc. Im Mittelalter war es ein —— —— Ort, ber 
erſt 1392 durch die Revublik Viſa feine erften Mauern erbielt. Nachher 
befaßen ihm vie Genuefen, denen es der Mepiceer Gosmas I. gegen Sars 
jang abtaufchte umd zu einem Freihafen machte, durch den die Stadt Lis 
vorne zu ihrer Größe gelangte, Jetzt laufen jahrlich in vemielben unges 
fähr 6000 Schiffe ein. 

Zivrade (Bct..), Df. in Frankreich, Dev. Lots&aronne, Arr, und 
BEW. bei Billeneuvesfürsfot, I. vom Lot; 3209 Gw.; Tuchweberei, 
Gerberei, vorzügliche getrodnete Pflaumen (prunes d’Agen): Märfte. 

Zivrabdois, ehemal. Landſchaft in Iranfreich, in ver Bafles (Miener:) 
Auserane, im Arr. Ambert, im SD. ves Dev. Bupen>-Döme: Haupt: 
ort: Ambert. 3 [Gafaipufterlengo. 

Livraga, Bfarrort in der Lombarbei, Urov. Lodis@rema, Diftr, 

Zieramento, 1) Kirbort in Brafilien, Prov. Babia, Diftr. Jaco⸗ 
bina. 2) Rirhort ebv., Brov. Matto⸗Groſſo. 3) St. ebv., Brov. Mir 
nas: Geraes, bei Ouro⸗ Preto. Robecco. 

Zivrasco, Df. in ver Lombardei, Brov, und bei Gremona, Diftr, 

Liord:la:Touche, Df. in Franfreih, Dev. Mavenne, Arr, und 
BRW. von Ghäteaus@ontier; 1501 Gmw.; Serberei, Zwirnſpinnerei. 

Livres (Bet), Di. im Schweiger K. Waadt, Bez. Aubonne; 614 
prot. und 1 fath. Em. 

Zivron, Fid. in Franfreih, Dev, Drome, Are. und S. von Valence, 
r. an der Dröme, wo vie Rhöne einflieht; 3730 E,; Geibenfpinn:, Mars 
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morfäges und Oelmũhle, Schmleden für Ackerbauwerlzeuge, Kallbrenne⸗ 
reien: Rothmwein. 

2ivrv, I Di. in Frankreich, Dep. Galvabos, Arr. u. ©, von Bayenr; 
1317 Em; Biebbandel. 2) Df. ebd, Dep. Niöore, Arr. und ©. von 
Neores, x. am Nilier, in einer weiten fruchtbaren Ebene; 1521 Gm.; 
Märkte, 3) Df. ebb., Dep. SeineDife, Arr. Bontoife, bei Sonnefle; 
975 Ew,.; Märfte, das Schlof in einem Walbe. 

Livuma, bedeutender Alub in Oft-Afrifa; mündet unweit dem Gap 
Delaaro in den Indiſchen Dican. 

2iw, St. in Bolen, Sup. Lublin (Ljublin), Kr, und NMW. von 
Siepler, I, am Liwier: 500 Em.; Schlof. 

2imeza, Df, im Defterr. en, Re. Zolfiew, bei Sofal, B 

Liwenhof, Ort in Rufland, Guv. Witebef, Kr. und SW. von Linus 
chn, r. an der Dina und der Greme von Kurland. 

Liwensdt, Gt. in Rusland, Gm. Woronesh, Kr, Birjutſch, an ber 
Baluja; 1842: 2604 Em, 

Liwiee, Nebenflun des Bua l., in Polen; muͤndet bei BER: 

Liwno, Bliuno, St. im D. von Bosnien, Hergegomine, SW. von 
Köprus, unmelt ver Grenje von Dalmatien; 5000 Ew.; Gitapelle. 

iwnp, Kreieſt. in Nuflanp, Sun. und OSD. von Drel um SW. 
von Seleg, I. am Gotna; 1850: 8202 Gw.; Ackerbau, Krämerei. Der 
Kreis it fruchtbar und bat ſtarke Biehzucht; 1851: 107,515 Ew. 

Lirainen, Gut in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Mobrunaen, bei 
Saalfelv; 74 Em. [Drülfen ; 55 Gw. 

Lireiden, Of in Breufen, Rabz. Rönigeberg, Kr. Biichbaufen, bei 

Xirenried, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Waldmünden, bei 
Sleifienberg; 307 Gw.; Brauerei. 

Lirfeld, ev. Pirpf. in Heffen-Darmflabt, Prov. Oberheffen, Kr. Bier 
denfonf: 420 Ew. 3 Mühlen; Gifenersgruben. [1850: 741 Gm, 

KFirbe, Di. in Belgien, Brov. u. Arr. Lürtich (Liege), an der Maas; 

Zirbeim, St. in Franfreich, Dev. Meurtbe, Aır. u. NO. bei Sarres 
bourg, an der Briche; 1025 Ew.; in der Umgegend eine Mineralquelle u. 
ein Steinbruch, 

Lirmri, St. auf der Joniſchen Infel Renbalonia, auf ber Oftfüfle ber 
Halbinſel Balili, am Golf von Argoftoli ; 6000 Gw.; Hafen, Hantel. 

Lispang, St. in Ghina, Prov. Kiangenan, Diſtr. Ichinstiangsfou; 
310 42 N. 110 12 D, 

Lizan, Lizin, großes Df. ver Meſtorianer-Chriſten mit einem Bries 
ſter im Diftr. — im Lande der Heffari in Kurdeſtan, r. am toſenden 
Zab, über den eine Seilbrüde führt zum Kurvens Dorf Dichenan, im 36° 
53’ 50° M,, in 4003 Bar. F. Merrethöbe, 

Lizant, Of. in Aranfreih, Dep, Bienne, Arr. und ©. bei Givray, 
am Gharente: 900 Gm.; Märfte. 

Lizard, 1) die fürlihfte Spike von England und ber Grfſch. Gorms 
wall, OSD. vom Gap Fanpssend; 2 Leuchtehürme, davon ber meftlicdhe 
49% 57’ 10’ N, 7° 31729 MB. 2) Infel an der NOSeite von Auftralien 
Meubolland) und Neu Süd: Wales, NO, vom Gap Klatery; 14° 40" ©, 
143° 3°0. [21 @w, 

Lizelbach, Df. in Preußen, Hohenzollern⸗Hechingen, bei Wald; 

Lijelham, Ortibaft in Oeſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Zizier (Bet..), St. in Branfreich, Dev. Ariöge, Arr. und NEM, bei 
Sc.sirons, r. am Salat; 1160 Ew.; Bofpital, Dels, Getreide⸗, Mar⸗ 
morfäges und Bapiermüble, Woll: und Baummollmeberei. 

Lizienr, ift ifieur. 

2islberg, f. Ligelberg. 

Zizn, f. Yifv. 

Zizzane u, Lizzanella, Virpf. in Tirol, Kr. Trient, bei Rovertdo 
in ver Nähe der arofe, drei italienifche Meilen lange Bergſturz Eiavini 
d' Moreo, der 853 fich ereignete, unb ven Dante in ber Hölle befingt; 
Schlon, englifches Aräufeinfift. [dei Lecte z 1150 Gm. 

2iszand, Fick in Neapel, Vrov. Terrasbir-Dtranto, Diftr. und SD. 

2jacbowskijesdnfeln, im Nord⸗Ozean; Rußland gehörig und 
2jabn, f. Yapy. . (unbewohnt. 
2jafomwce, &t, in Rußland, Em. Schitomir, Kr. Zatlam, am 

Ljaow, 1. Laom, Horke; 2300 Gm. 

Zinba, Mid. im Defterr. Serbien, Diftr. Neufag, Bez. u. bei Illok. 

Zjubacb, Drt in Bosnien, Sandſchak Jewornil. 

Zjuban, Ort in Rußland, Guv. Minsk. 

Ljubar, ©t. in Ruiland, Guv. Schitomir, Kr. Staro-Ronflanti- 
nom. am Sluch; 4000 Gw. 

2jubartom, St. in Bolen; 1811: 3224 Gm. 

2jnbadhemwo, St. in Rufiland, Bu. Minst, Kr, Pinsf; 1800 @.; 
Biariten- und Kabuziners Rlofer, Biariften-&ymnaflum. witſchi. 

Ljubawigi, fielne St in Rusland, Guv. Mobilew, Kr. Babinos 

Linbetid, Bfrdf. in Rußland, Su. Tſchernigow, Kr, Gorodnia; 
1015 Niederlage bes Groffürften Stmjatopelf. 

2inbim, Kreieft. in Rußland, Guv. Jaroslam, an ber Obnora; 55° 
6’. 38° 46° D.; 1842: 2237 Gm; Werberei. Der Kreis it nicht ſehr 
fruchtbar, hat mehrere Seen, Aderbau u. Viehzucht; 1850: 60,344 Gw. 

Linblia, Kl. in Bosnien, Sandſchat Jabloniga, 

Ljnblin, it &ublin. : 

2jubonitich, ld. in Nufland, Bus. Minst, Kr. und N. von Bor 
bruisf, an der Berefina, j (Oftrog. 

2judiopol, Liudwipol, Mid. in Rußland, Guy. Schitomir, Ar. 

2iusdal; Liusna; Yiusmadal, f. Liusval, Liusna, Liue— 

Ljusterd, NM. Schweriiche Infel, NO. von Stodbolm. [neval, 

2jusdtorp, Krchivl, in Schmeren, Wäfer-Morrlanns:Län, Vogtei 
Mevelpad: mit der Infel Apen, ven Hafen Kronhamm und ven Gifen- 
werfen Logdö, Lagföre und Awile. 

Ljuzin, Kreisft. in Rußland, im MN. des Em. Witebst; 1861: 
4082 dw, Der Kreis hatte 1851: 60,582 Em. 

2laborfi, Ald. in Eranien, Brov. u. NND, von Lerida und NM. von 
Talarn, am Yloquera ; 159 Gw; GEiſenwerke. 

LZlacuna (Las), Kld. in Spanien, Brov. und RO. von Tarragona 
und UNW. bei Billafranca ; 990 Gmw.; Baummollfpinnerei. 

Llado, Fld. in Spanien, Bros. u. N. von Serena a WSW, bei 
Roses, im gebirgiger Gegend, am Dianol; 1160 Em. 

L2lagoftera, Kld. in Spanien, Prov und SED. bei Serona: 2000 
Gmw.: Rupferminen. [8eon, I. am Orsigo; 2070 Gw. 

Llamasdsde:la:Nivera, Bld, in Eranien, Prov. und WNEB, bei 
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Llampeter, Lianupeder, Fld. in England, Wales, Griſch. Cardi⸗ 
aan, r. am Teifv; 1841: 902 Em.; feit 1827 eine höhere Lehranftalt zur 
Bildung walſcher Theologen; Viehe und Vierbemärfte. 

2lamphev, Df. in Öngland, Wales, rfih. Dembrofe; 407 Gm. 

2lans Aber, Krbivl. in England, Walcs, Grfſch. Merioneth, NO. 
bei Barmoutb; 1709 (im. 

2lansafan, 1) Krehbſol. in England, Wales, Grfſch. Garbigan. 2) 
sfawr, Df. ebv., Grfſch. Brecon; 975 Gm. 

Zlansaml:lleb, Df. in Englany, Wales, Grfſch. Brecon: 324 Em. 

Llan:anno, Df. in England, Walet, Srfih. Ratnor ; 320 Em. 

2lan:Armon, 1) Krdfpl. in England, Wales, Grfſch. Denbigb; 
1700 Ew. 2) Df. ebd., Griſch. Caernarvon; 589 Ew. 3) «Duffeons 
Ceiriog, Di. ebb., Orfſch. Denbigb; 534 Gm. j 

2lansArtb, 1) Kripl. in England, Wales, Grfſch. Garbigan, NW. 
bei Planbeber; 2200 Gw. 2) Df. ebp., Grfſch. Monmouth; 669 Gm. 

2lauarthnne, Di. in England, Wales, Grfſch Caermarthen; 2171 8. 

2lanas, Bid. in Spanien, Brov. Gerona; 2150 Gw. j 

Llan:Aiaph-Afta, Kripl. in England, Wales, Grfſch. Blint, 
MMO. bei Denbigb; 1920 Ew.; Kohlenminen. 

2lanbabo, Dr. in England, Wales, Grfſch. Anglefea; 200 Em, 

Zlanbadarn: Fawr, 1) Fld. in England, Wales, Srfſch. Garkigan, 
So. bei Aberufiwith, r. am MRheiviol; 840 Gm. 2) Df. ebe., Grſſch. 
Nabnor; 448 Em. 3): Fonndd, Di. ebd., Grfſch. Denbigh: 610 Em. 
ij Bdyn, Df. ebd., Griſch. Garvigan; 510 Gm, 5) «Zrefilgiws, 
Df. ebo., Brfib. Garbigan; 1045 Gw, 

2lanbabod, Df. in England, Erfih. Monmouth; 457 Gw. 

Zlanbadrig, 1) Df. in England, Wales, Griſch. Anglefea, auf der 
gleihhn. Infel; 1125 Gw. 2) Df. ebb., Srfich. Gaernarnon ; 524 Gm. 

Zlanbeblig, Krechipl. in England, Walet, Srfih. Caernarvon, ents 
hält vie Stadt Caernarvon; 9192 Gm. j 

Slanbeder, 1). 2lampeter. 2) Df. in England, Wales, Griſch. 
Brecon; 290 Gm. 3) Df. ebb., Griſch. Merionerh; 404 Ew. 4) Di. 
ebv., Grffb. Rabnor; 345 Gm. 5) ⸗Dufftyn⸗ Elwd, Di. ebr., Griſch. 
Denbigh; 522 Ew. 6) selfren, Di. ebv., Griſch. Bembrofe; 1025 Gw. 
N:@och, Df. ebr., Erfich. Anglefea; 407 Ew. 8) m Gennin, Df. 
ebv., Srfih. Gaernamon; 456 Gm. 

Zlanberis, Llan:Beris, Di. in England, Wales, Srfib. Caer⸗ 
namen, in einem Thal, am Buße hoher Kelfenderge, an deren Fuß zwei 
pittoredfe Seen liegen, burch welche der Seiont fließt, der bei Gacrnarson 
in den Menai müntret; 495 Ew.; KRupfermine. 

lanbenlan, Df. in England, Wales, Srfich. Anglefea; 314 Ew. 

Zlanbifter, Df. in England, Wales, Griſch. Rapnor; 1122 Gm. 

2lanbleiddian, Df. in England, Wales, Grfſch. Glamorgan; 
724 Gm, [marthen, NRW. bei Narbertb ; 1690 Gm. 

2lamBoybi, Krehſol. in England, Wales, Srfich. u. W. von Gaers 
2lan-Bronmair, Krebipl. in Gugland, Wales, Grfſch. Diontgos 
merh, OND, bei Macynllerh; 1910 Em. 234 Gw. 
2lancabwalador, Df. in England, Males, Srifh. Denbiabi 

Plancarfan, Df. in England, Wales, Griih. Slamorgan; 699 @, 

Llancimg, Df. in England, Wales, Griſch Slamorgan; 2513 Gm. 

Zlandajf, 1) eine torfähnlihe St. in Gnaland, Wales, Srfih. Gla—⸗ 
morgan, am Taafs Fluß, unmeit Gaerbiff; 1276 Gmw.; Bilchoffig (feit dem 
Ende des 5. Iahrh.); eine durch ihre fonperbare Bauart merlwürdige 
Kathedrale (aus dem Anfange des 12. Jahrh. im Anglo-Normannifhen 
Stil, u. — erneuert) ; übrigens hat ber Ort viel elende Hütten. 
2) 5. Landaff. 

2landanımg, Df. in England, Tales, Grſſch. Merioneth‘ 746 Gm. 

2lanbarog, Df. in England, Wales, Griſch Gaermartben ; 1047 6. 

Zlandaudbwr, Df. in England, Walet, Sirfih,Gaermartben ; 392 6. 

Klanddeiniot, 1) Df. in Englaud, Wales, Grfſch Cardiganz 273 @, 
2) «Rab, Df. ebr., Grfſch und auf ver Infel Anglefea; 407 Em. 

2lan:Ddeniolen, Krchſol. in England, Wales, Grfſch. u. NO. bei 
Gaernamon, ©. von Bangor; 1800 im. 

2landdettn, Df. in England, Wales, Grfſch. Brefnof; 420 Gw. 

Llanddemw, Df. in Gngland, Wales, Grfſch. Brecon; 317 Ew. 

Llanddemwi, 1) «Uberartb, Di, in England, Wales, Grfſch. Gars 
digan; 1066 Gw. 2) «Brefi, Krhfvl. ebd., Srfſch Cardigan; 2591 Gw. 
3) »relfren, Df. ebv., Girfich. Bembrofe, 75% Gm. 

Llanddewirewen, Df. in England, Wales, Srfih, Precon; 244 G. 

Llanddewi-Aftradenny, Dr. in England, Wales, Griſch Napnor ; 
693 Gm. [Analefea; 506 &w.; Heringfifberei. 

2landbona, DF. in England, Wales, Srfih. umd auf der Inſel 

2landdunmwe, Df. in England, Walet, Grfſch. Merionethz 396 E, 

Slanddwon, Df. in England, Wales, Griſch. und auf der Inſel 
Analefea; 283 Em. [Anglefea ; 718 Ew. 

2landdufnan, Df. in England, Wales, Grſfſch. und auf der Infel 

2landeewon, Df. in England, Wales, Grfſch. Merionetb; 386 Gw. 

Zlandefailog, 1) Fach, Df. in England, Wales, Sriich. Brecon; 
283 &w. 2):Rawr, Df. ebv.; 705 Ew 

Zlandegai, Krchſpl. in England, Wales, Grfih. und NND. von 
Gaernarmon, SD. bei Bangor, am Dgmwell; 3010 Ew.; fehönes Schloß; 
ungebeure Schieferbrücbe. 

2landeafan, Df. in England, Wales, Griſch. Angleſea; 812 Ew. 

2landegla, Df. in Gnglane, Wales, Grſſch. Denbigh; 117 Em, 

Llaudeglen, Df. in England, Wales, Girfih. Narnor; 124 Gm. 

Zlandeilo, 1) Df. in England, Waler, Grffch. Bembrofe; 205 Gm. 
2) ⸗Arfon, Df. ebv., Grfib Brecon: 5256w. N +Graban, Di. ebd., 
Grſfſch Mapnor; 283 Ew. 4) Talebont, Df. ebd. Griſch Glamor⸗ 
gan; 1410 Em. 5) :Dawr, Fandilofawr, Mil. ebv , Girfich. und D. 
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Zlandinam, Df. in England, Wales, Grffh. Montgomerv; 1732 @. 

2lanbingad, Df, in Gnglanı, Wales, Srfib.Gaermarthen; 2345 E. 

lan: DifiliGoge, Krchſpl. in England, Wales, Srfih. u, OND,. 
von Gareigan; 1120 Gw, 

Zlandoget, Df. in England, Wales, Grfſch. Denbigb; 222 Gm. 

2landogo, Df. in England, Bates, Grfſch. Monmoutb:; 660 Ew. 

Llanbovery, 1) ld, in England, Wales, Griſch. Gaermarthen, 
BNDM,. von Brecon, am Towo, wo ber Brann einfließt; darüber führt 
eine Hängebrüde und eine Steinbrüde, in einem reizenden Thale; 1541 x 
1709; 1851: 1927 dw. (1176 Gw. 

2landoveryinrhosd, Df. in hr em Male, Griſch. Dentigb ; 

Zlandrillo, 1) Df. in Gnglanp, Wales, Grfſch. Merioneth; 875 @, 
2) En Df. ebv., Orfſch. Denbigb; 1176 Em. 

landrinbod, Df. in England, Wales, Erfib. Rabner, VND. 
von Builth; 270 Ew.; 1 Gifens, 1 ſchwefelige u. 1 Salzquelle mit Bade⸗ 
Einrichtungen. 

Zlanbdrinio, Df. in England, Wales, Griſch. Muntgomerv; SS1 E. 

Llandrogan, Df. in England, Wales, Srffh. und auf ver Inſel 
Ungleiea; 155 Ew. [Gw,; Rupferminen. 

Llaududnuo, Df. in England, Wales, Grfſch. Gaernamon; 1047 

Zlandulas, Df. in England, Wales, Griſch Denbigb; 514 Gm. 

2landwrog, Df. in Englanı, Wales, &rfich. Gaernamon ; 2658 G. 

Llanbubie, Krchſpl. in England, Walet, Srfih. Gaermartben; 
2531 m, (267 @wm, 

Zlandyfeifant, Di. in England, Wales, Grfſch. Gaermartben ; 

2lanbufobiwg, Df. in England, Wales, Srffh. Slamorgan; 338 
Gw.; Roblen: und Gifenminen, 

2landufriog, Df. in England, Wales, Griſch. Garbigan , 925 Em. 

!landofrvdog, Df. in Gugland, Wales, Griſch. und auf ver Infel 
Angleiea; 721 &m.; Kupferminen, 

2landogwndd, Df. in England, Wales, Srfich. Garkigan; 1044 @, 

2landolwnf, Df. in Gnglanp, Wales, Griſch. Bembrofe ; 205 Gw. 

2lanbornog, Df. in Gnglany, Wales, Grfich. Denbigb ; 615 Gw. 
, 2lanbdofil, Hd. in England, Wales, Griſch. Garbigan; 2957 Gw.; 
in der Umgegend drei Schloßruinen, 

Llandoſilio, 1) Df. in Englaud, Wales, Griſch. Angleſea, an ver 
Menai⸗Sitraße, über welche bie berübmte Brüde geſchlagen ıfl; 871 im, 
2} Df. ebo.. Grfſch. Montgomerb; 576 Ew. 3) Df. ebv., Sri. Den⸗ 
bigb; 921 Gm.; Ruinen einer Abtei. 4) Krchſpl. ebd, Grfſch Dembrofe 
* — 1060 Gm. 65) Goge, Df. ebr., Grfſch. Cardigan; 

407 6m. 

2landoffil, Df. in England, Wales, Grfſch. Montgomery; 741 @. 

is —— Df. in England, Wales, Grfſch. Caermarthen; 
03 Gm. 

Llanedern, Df. in England, Wales, Srfih. Hlamorgan ; 354 Ew. 

Llanedwen, Df. in England, Wales, Grfih. und auf ber Infel 
Angleiea; 233 dw. 

Llaneby, Df. in England, Wales, Griff. Gaermartben ; 1098 Gm. 

Llanegron, Df. in Öngland, Wales, Griſch. Merionetb; 745 dm. 

Llanegwab, Df. in Enaland, Bales, Griſch Gaermarthen; 2113 &. 

Xlaneigrad, Df, in England, Malet, Griff. und auf ver Infel 
Anglelea; 715 Em. 

Xlanelbaiarn, Df. in England, Wales, Grfſch Gaernarvon ; 660 WE, 

Llanelian, 1) Di. in England, Wales, Srfih. und auf ver Intel 
Ungleiea; 1439 @.; Beuchttburm. 2) Df. ebv., Griſch. Denbiab: 604 E, 

Zlanelidan, Df. in England, Wales, Gefſch. Denbiab : 962 im, 

Planellen, Df. in Önglanp, Griſch. Dionmeutb; 342 dm. 

Llanelltyd, Df. in Gngland, Wales, Briich. Dierionerh; 504 Gm, 

lanelln, 1) ©t. in England, Wales, Griſch. und SO. von Gaer— 
martben, ©. bei Klowelly, an der vom dem SougborsAlun gebilveten Caer— 
martben-Bucht und an ver Suͤd⸗ Wales⸗Giſenbahnz 1841: 6546; 18613 
STIO Gm.; 4 Dods, Kohlen», Eiſen⸗ und Kupierminen, Giſengießerei, 
Steinfoblens, Eiſen⸗ n. Holgausfuhr. 2) Krhipl. ebo., Grfſch. Brecon ; 
7366 Gw.; Roblens, Gifens und Kallgruben. . 

Zlanenddwon, Df. in England, Wale, Grfſch. Merioneth; 940 @, 

Zlanengan, Df. in England, Wales, Grfſch. Gaernarvon; 1073 @,; 
guter Anferplag, (Anglefea; 445 Gm. 

Llanenghenel, Df. in England, Wales, Grfſch. und auf der Infel 

Ylanera, ©t. in Spanien, Prov. Oviero ; 3150 Em. 

Llanerchy Medd, Ald. in Ungland, Wales, Grfſch. und auf der 
Infel Angleſea, DO. von Holvhead, am Berge Barye, in dem Bergbau 
betrieben wird, durch den flch der Ort befonverd nährt; 1841: 1243 Gw.; 
berübmte Tabadfabrik, 

Zlanerfpl, Df. in England, Wales, Grfſch. Montgomerb ; 1000 @, 

Zlaned, St. in Spanien, Brov, Ovievo, an der Mundung ded Gars 
She u den Mieerbufen von Biscaya; 15,620 Gw.; Hafen, Schifffahrt, 

iſcherei. 

Llaufabon, Df. in England, Wales, Grfſch. Glamorgan; 1449 G. 

Llaufachreth, 1) Df. in Gngland, Wales, Griſch. und auf der Infel 
Angleiea; 493 w. 2) Df. ebb., Brfih. Merionetb; 956 Gm. 

Xlanfaelog, Df. in England, Wales, Grfſch. und auf ber Infel 
UAnaleica; 786 Gm, 

Llanfaelrhns, Df. in England, Wales, Srfih.Gaernarvon ; 236 @. 

Llanfaes, Df. in Englano, Wales, &rfich. u. auf ver Iniel Angler 
fea; 248 Gw ; Schlofr u. Abteirnine. (Anglefra: 483 Gm. 

Llanfaethlu, Df. in Gngland, Wales, Erfſch. und auf ver Iniel 

Zlanfaglan, Df. in England, Wales, Srfih. Gaermartben: 205 6 

2lanfair, 1) :UrwrBronn, Df. in England, Walet, Srficb. Gaers 
martben; 1649 Gw. 2) «G@aereinion, Rrainl. ebd., Srfich. und NER, 


von Gaermarthen, r. am Town: umregelmähig und ſchlecht gebaut, aber | von Montgomerv, am fiſchreichen Birnwy, 2550 @,; Bifcherei. 3) Elo⸗ 


eine hübſche Umgenend ; 1841: 1313 Gw.; Feine Kirche; Flanellweberei, 
Gerberei, reiche Roblengruben in ver Nabe 


über Plemellun. 
Lliandeiniolen, Df. in Sualand, Wales, Grfſch. Gaernarmon ; 
4202 Ew.; fehr bedeutente Schieferbrüche; eink römiicher Fagerplag. 
Llanderfel, Df. in England, Wales, Griſch Merionetd ; 953 Gw. 
Plan: Devenloe, Krchſol. in England, Vale, Grfſch. Gaermars 
tben ; 1300 Gm. 


n ; i dabei auf einer fteilen Höhe | Df. ebd., @rfih Denbigh; 1254 (im. 
bie Nuinen des alten Schlofle® Dinas-Famr oder Dinevor, dag eine ver | Gaernarwon; 747 Gm. 
Refivengen der Prinzen von Wales war; enticeivenver Eieg Eruard 1. 54% Gw. 


dogan, Df. ebd., Griſch. Garvigan; TI Em, 4) «Doffirouns@Imwpd, 
5) :Fechan, Df. ebo., Griſch. 
6):38:@aer, Df. ebe., Grfich. Gaernarvon; 
T)ejurtas®arlech, Df. ebd, rich, Merionerb; 464 Em. 
⸗Mathafarn⸗ Eithaf, Df. ebd., Grſſch. Anglefea; 741 Gm. 9 
:Mautugof, Df. ebv., Grfſch Bembrofe; 247 Gm. 10) Mantugweon, 
Df. ebv., Wriich, Bembrofe; 211m. 11) :Orllmnn, Df. ehe., Grfſch. 
Gartigan: 302 Em. 12) Pl: Gwungull, Di. ebd, rfich. Angle⸗ 
fen: #17 Gm. 13) Talhaiarn, Df, ebv , Grfſch. Denbiab: 1416 (ir. 
Xlanfallteg, Df. in Gnglanp, Wales, Grfſch. Gaermarthen; 39 G. 


Llanfawr 


2lanfawr, Df. in England, Wales, Grfſch. Merionetb; 1896 Em, 
Zlanfehban, Df. in England, Wales, Srfih. Montgomery; 733 €. 
2lanicchel, Kid. in Gngland, Wales, Griſch. und auf der Infel 
Unaglefea; 1062 Ew.; Kupferminen. 
2lanferras, Df. in England, Wales, Srfich. Denbigh ; 778 Em. 
Zlanfeugan, Df. in England, Wales, Grfſch. Brecon; 662 Em, 
2lanfibangel, 1) Df. in England, Wales, Srifb. Montanmern; 
1041 Em. 2), Mberbutyuch, Df. ebde @rifh. Gaermartben; 919 im, 
3) «Übercorvin, Di. ebv., Erfih. Gaermarthen; S19 Gw. 9 ⸗Aber⸗ 
awuffin, Df. ebd, Grfſch Brecon; 318 Gw. 5) ⸗Ar⸗Arth, Di. ebe., 
Srfſch. Gaermartben; 1993 Em. 6) ⸗Bachalleth, Df. ebb., Griſch. 
Gaernarvon ; 333 Gw. 7) ⸗Beyn⸗Pabwan, Df. ebd, Griſch. Brecon; 
3834 Gm. 8) «Ewrnsbdee, Df. ebd. Srfich. Brecon:; 1039 Gm. N Ger 
neun Glpnn, Di, ebd., Grfih. Cartigan; 3848 Gm. 10) «Binnen: 
Moufvr, Df, ebo., Grfſch Denbiab: 127 Em. 11) in⸗Nug, Di. ebd, 
Grfſch. Gaernarvon; 1746 Gm. 11) Lethyr⸗· Froed, Df. ebd., Otſſch. 
Garbigan; 1149 Ew. 19) Mant:Brane, Df. ebv,, Grſſch. Brecon; 
495 .„ 14): Ran: Mellan, Df. ebn., Srfih. Ratnor: 419 Gw. 
15) «VBenbebw, Df. ebd. Grfſch. Garvigan: 313 Am, 16) Ahofi⸗ 
eoru, Df. ebr,, Grfſch. Gaermarthen; 709 Gw. 17 Ahvelithon, 
Df. ebe., Grfich. Rapnor; 337 Em. I8)Treet· Beirdd, Di. ebe., 
Geſſch Angleiea: 373 Gm, 19) :Mı@rodbimäfaf, Di. ebv., Grfſch. 
Garpigan ; 2102 Ew. 20) 9: Bennant, Df. ebd., Brfich,. Gaernarvon; 
650 Gm, ?21):9: Benmant, Di, ebb., Gefſch. Mierionerb: 375 Gm. 
zz) «MBeeifiog, Di. ebo., Srfih. Angleiea; 947 Em; Koblen. 23) 
‚Arrad, Di. ebd, Srfih Garrigan; 1225 Gw. 24) WıTraetban, 
Di.che, Grfſch. Derionetb; 1359 Gm. 

Zlanfilo, Df. in England, Wales, Griſch. Brecon; 300 Gw. 

Planfoift, Di. in England, Griſch. Dionmonth:; 1500 Gm. 

Zlanfrotben, Di. in Gnglane, Wales, Birfich. Merioneih; 953 €. 

2laniwrog, 1) Df. in GEngland, Wales, Grfſch. Angleſea; 267 Gw. 
NMDi. ebd, Griſch Denbigb; 1554 Em. 

Zlan:Fullin, Llanfollin, Alf. in England, Wales, rfich. und 
MNB. von Montgomerv, am Gane; 1811: 1106; 15513 1116 G. alte 
—— Drtshalle (Stapihaus), Arbeitshaus, Geſangniũ, Malzbereitung, 

erberei 


Zlanfonnyd, Df. in England, Wales, Uriih Gaermarthen ; 135% @. 
Llanfyrnach, Df. in Gnglanı, Wales, Srfih. Bembrofe; 1040 @.; 
Bleiminen. 
2langadfan, Df in Enalanı, Wale, Grfſch Montgomery: 1070 @, 
Klangadocd, Tifid. in England, Wales, Gefſch. und OND. von 
Gaermarthen, SEW. bei Ylanpovery; 2500 Gw.; Wollenzeug- und 
&trumpfsManufakturen, Märlte. 
Zlangain, Di. in önglanı, Wales, Srfih. Gıermartben; 403 Gm, 
Zlangammard, Di. in Gugland, Wales, Griſch. Brecon; 1060 @, 
2langan, Df. in Gnaland, Wales, Griſch Gaermartben; 640 Gm. 
Zlanganna, Di. in England, Wales, Grfſch Slamoraan; 235 @. 
Ylangar, Df. in Gnglany, Wale, Grfich. Mierionerb; 250 (im. 
2langarran, Df. in England, Gefſch. Hereford; 1175 Gm, 
Zlangatben, Kräfpl. in England, Grfich. und D. von Garrmars 
then: 119% Gm. 
2langattod, 1) Df. in England, Griſch. Monmoutb; 1440 Gm. 
2) Di ebe, Wales, Griſch. Brecon; 4334 Gw.; Ralfs und Gifengruben. 
3) Llingoed, Di. in Gnaland, Grfſch. Monmoutb; 203 Gw. 4) Bis 
bousUvel, Df. ebv., Srfih. Dionmouth; 203 Ew. 5) Df. ebd., Was 
let, Griſch Brecon; 4334 Gw.: Eteins und Gilengruben. 
2Zlangedwon, 1) Df. in England, Wales, Grſſch. Gaermarthen; 
32 dm. 2) Di ebd., Griſch. Denbigb; 332 Em. 
Llangefelach, Aripl. in ingland, Wales, Grfſch. Slamorgan; 
9304 Ew.; Kupfers und Giienwerfe, Fabrifbetrieb. 
Zlangefni, Mid. in England, Wales, auf der Infel und in ber 
Grfich. Angleica, W. von Beaumaris ; 1841: 1348: 1951: 1362 Gm. 
Zlangeinor, Di. ın England, Wales, Srfich. Slamorgan; 363 @.; 
Kalt:, Rohlens und Gifengruhen. (Anglefea: 943 Gm, 
Llangeinwen, Df. in England, Wales, Grefſch. und auf ber Infel 
2langeitbo, Df. in Englanv. Wale, Grfſch Garpigan; 431 Em. 
Zlangeler, Df. in England, Wales, Grfſch Gaermartben; 1747, 
Zlangellynin, 1) Di. in England, Wales, Gefſch. Gaernarvon; 
Tim. 2) Di. ehb., Grfſch. Merionetb; 1033 Gm. 
2langenbeirn, Krchſol. in Gngland, Wales, Grfſch. Gaermarthen ; 
2640 Giw.; Ueberfluß an Koblen, Gilen, Ralf un Marmor. 
Zlangennecd, Df. in England, Wales, Srfih.Gaermartben; 803 6, 
Zlangennith, Dr. in Gngland, Wales, Briih. Slamorgan; dä6 E. 
Zlangenny, Df. in Gngland, Wales, irfich. Brecon; 427 Gm. 
Zlangernvw, Df. in England, Wales, Grfſch. Dendighz 1115 Em. 
Llangevelach, ift Zlangefelac. 
Ylangian, Df. in England, Wales, Grfſch. Caernarvon, OND. von 
Ggbmwpsfair; 1144 Ew. [Rbavader; 535 Ew 
Llangibby, Df. in England, Gefſch. Monmourb, NNB. bei 
2langirrig, Df. in England, als, Gefſch. Montaomern; 1051. 
Zlangiftiolus, Df. in England, Wales, Grfſch. unn auf per Infel 
Angleica; 935 Gm. [iea ; 604 Gw. 
2langoed, Di. in England, Wales, Grfſchen. auf der Injel Angler 
Ylangoebmawr, Di. in England, Wales, Srffh. Cardigan; 965 @, 
Zlangollen, Mid. in England, Wales, Grifih. un SED. von 
Denbigh, ANNE. von Osmwetrv, am Dee, in einem reizenden Thal und if 
aut gebaut; 1841: 4906 Gm.; Baummollipinnerei, Giſenwerke, Sants 
feinbrüche. £ 
Zlangolman, Df. in England, Wales, Srfich. Bembrofe; 255 Gw. 
Llangorfe, Di. in England, Wales, Srfib. Brecon; 397 Gm. 
Zlangower, Df. in England, Wales, Griſch. Merioneth; 368 Em. 
Zlangranog, Df. in England, Wale, Griſch Garbigan; 84 Gm, 
2langawentlimvufo, Di. in England, Wales, Briich. u. auf der Ins 
fel Angiefea;, 504 Gm. [Anglefea; 260 Ew. 
Zlangmwillog, Df. in England, Wales, Griſch und auf ver Iniel 
Zlangwm, 1) Di. in Öngland, Wales, Griſch. Denbigb; 1017 Gm. 
2) Di. ebo., Srfih. Bembrofe; 396 Em. 3) Df. in England, Griſch. 
Monmoutb; 350 Em. 
Zlangwnobdpl, Df. in Gnglanı, Wales. Hrfih Gaernamon: 309 @. 
Llangmwnor, Df. in England, Wales, Grfſch. Caermarthen; 1229 E, 
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Llantriſſent 


2langmwofan, Df. in England, Wales, Grfſch. Deubiab; 261 Em. 
woſtenuin, Df. in England, Wales, Grfſch. Caernarvon; 


w. 
2langubi, DF. in Gngland, Wales, Grfih. Gaernarvon; 726 Gw, 
Ylananbo, Df. in Enaland, Walch, BriihGarbigan; 274 Gm 
Planguhafal, Di. in England, Wales, Gefſch. Deubiab: 504 Ew. 
Plananpnello, Df. in Gnaland, Walet, Griſch. Ratnor; 411 Gm. 
2lanannfelin, Df. in England, Walct, Mrfich. Garbigan: Us @, 
LZlanguniew, Df. in England, Wales, Girfich, Montgomery; 617 6. 
Llangunin, Df. in England, Wales, Sri, Caermarthen; 405 @, 
2languntlo, Df. in Gnaland, Wales, Griſch Cardiganz 641 Gw. 
2langonnog, I) Df. in Gngland, Wales, Grfſch Caermarthen; 
o Gw. 2) Df. ebd, Gefſch. Montgomerp; 560 Gm ; Schiefer und 
DBleiminen,. (öw.: Giſen⸗ und Roblengruben. 
Zlangonmwybd, Df, in England, Wales, Griſch. Slamorgan; 4135 
2langynybdr, Df. in England, Wales, Griſch. Brecon; 2775 Gm.; 
Gifenmerfe, 
2lanharan, Df. in England, Wales, Griſch Glamorgan; 306 im. 
2lanharv, Di. in Gnaland, Walrs, Brifh. Slamorgan : 269 dw, 
Ylanheunod, Df. in Enaland, Gefſch Monmontb; 235 Gm. 
2lanbilerh, Df. in Gnglaud, Griſch Dronmoub; 662 Gw. 
2lanbir, Df. in Gnalane, Walet, Grfſch. Radnor; 746 Gm. 
Zlanidan, Df, in England, Wales, auf ver Infel u. in der Grfſch. 
Nnalelea; 14109 m, 
2lanidioed, Milk. in England, Males, Griſch. Mentgomerv, N. 
von Rbavader, am Saverne, in einem Thal, von Hügeln umgeben; 1841: 
2742; 1551: 3045 Gmw.; Blanells uno andere Biollgeugfabrifen, Schiefers 
bruche, 4 Epinnmüblen, 
Xlanieftonn, I Df. in Gnaland, Wales, auf ber Iniel und in ber 
Griſch Anglefea; 279 Gw, 2) Df ebe, Orffch, Gaernarvon; 1090 Gw. 
Ylaniaon, Di. in Enaland, Wales, Grit, Precon; 400 Gw. 
Ylanilar, Df. in Gngland, Wals, Gefſch Bartigan; 1010 Em. 
2tanina, Df. in Gnglaud, Wates, Girfih, Slamorgan; 418 Gm. 
Ylanifan, Df. in Gnaland, Wales, Grſſch. Slamorgan ; 415 Em. 
2laniihben, Df. in Gnglany, Grffh. Dionmontb: 307 Em. 
Xlanllawddbog, Df. in Gnglanı, Wales, Griſch. Kaermartben ; 
170 im. [Gm ; Schieierbrüde. 
Llanllechid, Arfpl in Englanp, Wales, Griſch Gaernarson ; 4957 
Zlanlleonmwell, Df. in Englanp, Waler, Gefſch. BYrecon: 261 Gm, 
2lanllonn, Df. in Gngland, Wales, Grifſch. Cardiganz 908 Um, 
2laufllugan, Dr. in Gnaland, Wales, Grſſch. Montgomern; 413 E, 
2lanliiochalarn, 11 Di. in Gngland, Wales, Gef, Garbigan; 
1475 &m. 2) Df. ebp,, Griſch. Montgemerb; 2000 Gm. 
2lanlipifni, Di. in England, Wales, Grfſch Gaernarvon; 2017 @,; 
Schie ferbruch, Rupferminen. 
Llaunmadock, Df. in Englaud, Wales, Griſch. Glamorgan; 270 €. 
2lannefvdd, Di, in Gnaland, Wales, Grfſch. Denbigh; 1195 Gw. 
2lannon, Di. in Gngland, Wales, Gejih. Gaermarthen; 1769 @,; 
Koblens und Gilenminen. 
Zlaunor, Df. in England, Wales, Hrfich. Gaernarvon; 1727 Gw. 
2lannover, Krebſpl. in Gnaland, Griſch, Monmoutb ; 3123 Gw. 
Vlanoıbe:Caiiaveralesd, Llano: Grande, St. in Neu-Öranata, 
Prov. Ganca, NO, von Gali, in einer weiten bene; 39 29° 6’ N. 750 
40° 11° 2B.; bedeutende Viehzucht. 
2lanos, 1) od, ®t auf ver Ganarifchen Infel Palma, in fehr 
fruchtbarer Gegend: 4967 Gm.: Töpferei, Seidenraupenzucht, Seiden: 
weberei. 2) :Ban:Bartolomeo:de:los, St. in Merico, Staat Ghbia» 
pas, am Tabatco; 7000 Gw.; Baummollens, Maie-, Zuderrobrs und 
Tabadabau; Viebiucht. [Denbiab; 3123 Gm, 
2lam:RhaiadarsimHinmerch, Df. in England, Wales, Griſch. 
2lan:Nhaiadar-Au: Mochnant, Krhipt. in England, Wales, 
Griſch. Denbiab, zwiſchen boben Bergen; 2210 Em, 
2lanrhbidian, Df. in England, Wales, Grfſch. Slamoraan; 1760 
Gm : Kalfaruben, Ripfermine, [Gmw.; Schie ferbruch. 
2lanrbuhmwen, Dr. in England, Wales, Griſch. Caernarvon; 551 
2lanrhydd, Df, in England, Wales, Grfſch. Denbigb; 540 Gm. 
Llanrhoddlad, Df. in England, Wales, Grfſch. und auf ver Inſel 
Angleica; 725 Gw. 
LZlanrhuftend, Df. in England, Wales, Grſſch Garkinan: 1608 G. 
Llan:-Nwöt, Zlanrwit, Mid. in England, Wales, Grfſch. Dens 
bigb, r. am Conway in einem fhönen Thal; 3900 Em; Hantel, befons 
ders mit Getreide. [225% Gw.; Rifcherbafen, 
2lanfa, ®t. in Spanien, Prov, Gerona, am Mittelländ, Dieer ; 
2lanfabiorn, 1) Di. in Gnaland, Wales, Grffdh. u. auf der Infel 
Angleira: 455 5m, 2) Ober:, Nieder, 2 Dir. ebd., Grfſch. Garrmars 
then; 1102 Gm. [237 Ew. 
Llanfabwrnen, Di. in Gngland, Tales, Griſch Gaermartben ; 
Zlanfaintiiraed, Df. in England, Wales, Srfih. Brecon: 203 @, 
Ylaufaintffraid, 1) Krhivl. in England, Wales, Griſch. Denbiab; 
1236 dw, 2) Krcchipl. ebo., Girfich, Diontgomern : 1399 Gm. N ⸗Gluynn⸗ 
@eiriog, Df. ebr., Gefſch. Montgomerb ; 572 Gm. 4) «ins@lvel, Df. 
ebv., Griſch. Rabnor; 313 Gm. 
Planfamlet, Krehſol. in Gnaland, Wales, Grfſch. Glamorgan, 
ND. bei Swanſea; 2700 Ew.; KRupiers und Roblengruben, 
Llanfannan, Dr. in England, Wales, Grit. Denbigb; 1106 Em. 
2lanfaunnor, Df. in England, Wales, Giriich, Glamorgan ; 205 @, 
2lanfautfiread, Di. in England, Wales Sriih.Garvigan; 1222, 
2lanramwel, Rd in Gngland, Wales, Grfich, Gaermartben: 82 @, 
2lanfilon, Df, in England, Wales, Grfſch. Denbigb; 2083 Ew. 
!lanspidthid, Df. in England, Wales, Grſſch. Precon : 452 Gm. 
Planftadwell, Df. in Gnaland, Wales, Grſſch Bembrofe; 582 @. 
2lanftephban, 1) Df. in Enaland, Wales, Örffch, Caermarthen; 
1251 Gw, 2) Df, ebd., Gipich. Ratnnor; 264 Am. 
Llantherwn, Df. in England, Grfih. Monmoutb:; 361 Gw. 
Zlanthonn, 1) :Groflenny, Df. in England, Grfſch. Monmouth; 
699 Em. 2): Bertholen, Df. ebp.; »05 Gm. 
2lantood, Di. in Gnglanp, Wales, Gefſch. Bembrofe; 300 Gm, 
Llantriffaint, I} Df. in England, Grfſch. Monmouth; 320 Em, 
2) Di. ebd. Wales, Grffch Anglefea; 523 Gm. 
2lantriffent, Plantriffaint, St. in England, Walet, Griſch. 
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Llantrithyd 


Glamorgau, auf einem Berge, NE. bei Cartiff, mit weiter Ausficht auf 
bie Ebene von Glamorgan und auf vie See; 1841: 855; 1651: 1007 E,; 
alte, große Kirche in normannifhen Etil; KRoblen:, Eiſen-e und Bleir 
graben. [®mw.; Bleigruben. 

!lantrithub, Df. in England, Wales, Grfſch. Hlamoraan; 288 

Planumwchy:®onn, Df. in Ongland, Water, Griſch Merionerh, 
SEM. ber Halaz 1329 Gm. [ebv., Grfſch. Salon; 603 Em, 

Ylanvair, 1) Df. in Gngland, Grfih. Monmouth; 276 Em. 2) Df, 

lanverherine, Df, in England, Girfih. Monmoutb: 212 Gm, 

Ylanvibangel, 1) «Erucornen, Df. in Enaland, Griih. Mons 
mourb; 400 Gm. ?),2lantarnam, Df ebv., Gefſch. Monmoutb; 
780 Gm. 3) :Bontn:Moile, Df. ehr., Grfih. Dionmoutb: 202 Gm. 

2lanprechva, Df. in Gngland, Grfih. Monmontb; 1591 Gm. 

2lanvpruach, Krchſpl. in England, Wales, Oriih. Benbrofe; 
Bleiminen. 

Zlanwarrte, Df. in Gnaland, Grfih. Hereforb:; 377 Em. 

Zlanwenartb, Di. in England, Girfib. Monmoutb ; 2562 Gm. 

Planwenliwfo, Of. in England, Wales, Grſſch. und auf ver Iniel 
Angleira; 591 Gm. 

2lanwenog, Df. in England, Wales, Srffch. Garbigan; 157% Gi, 

Klanwinio, Df. in England, Wales, Grfſch. Grermartben ; 1095 @. 

*lanwıda, 1) Di. in GEngland, Wales, Gefich.Gaernarvon ; 1596 6G. 
2) Diebe , &rfich. Bembrofe; 1015 Gw. 

Planmwnen, Df. in Ungland, Wales, Grfſch. Karbigan; 325 Em. 

2lanwnoa, DF. in Englanp, Wales, Grfſch. Montaomert; IT16@, 

2lanwonno, Df in England, Wales, Grfih Slamorgan; 1614 @. 
2lanwrba, Df. in England, Wales, Grfſch Baermartben; 523 Gm, 
2lanwrin, Df. in Gnaland, Wales, Griſch, Miontgomerp; 822 Gm, 

Xlanwrthwi, Df. in Gngland, Wales, Grfſch. Brecon: 568 Gw. 

Llanwrtvd, Df. in England, Wales. Sirfich. Brecon: 638 Gm. 

manchen: Di. in England, Wale, Gefſch. Montgomery; 
* w 

2lanwndun, Df. in England, Wales, Griſch. Diontaomerv; 599 E. 

Llanvbloduell, Df. in England, Erfih. Salon; 151 Em. 

Llaunchaiaru, Di. in Gngland, Wales, Grfſch. Garpinan ; 666 6G. 

Zlanuchare, Df. in England, Wales, Oirfih. Bembrofe: 207 Gm, 

2lannchllwnddog, Di. in England, Wales, Grfſch. Wembrofe; 
211 (mw. [4100 Ew. 

Zlannerwnd, Df. in England, Wales, Griſch. Gaermarrben; 

Xlannddaufaint, Df. in England, Wales, Gefſch. u. auf ver Intel 
UAnalelca; S51 dm, [612 Gw, 

Zlansamwurtdon, Df, in Enalanı, Wales, Griſch. Cardigan; 

Xlannfevan, Df. in England, Maler, Gefſſch. Bembrofe; 449 im. 

Llanvkil, Kribivl. in England, Wales, Grfſch. Merioneth; umfant 
die Statt Rala; 2500 Gm, 

?lannlother, Di, in GEugland, Wales, Grefſch Caermarthen; 1120 @. 

2lannnowbbiwn, Df. in Fnaland, Walct, Grffch. Merioneth : 6226, 

2lanpnnnech, lan: Yınnnecd, Krchſol. in England, Wales, 
Griſch. Montgomery, SSEW, bei Dswettru; 954 Gw.; Kupferaruben; 
Märkte. fam Tomv, in einem ſchönen Thal; 1300 im, 

Klanınn: Ddbupnrn, Fld. in England, Walrs, Griſch Gaermartben, 

2lanyund, Df, in Gngland. Wales, Grfſch. Denbigb; 749 (im. 

Zlannftindwy, Df. in England, Wales, Grfſch. Caernarvon; 
1211 Gm. [die reichften Silbergruben ver Welt. 

Klauricoca, &t. in Beru, Brov Lima, an einem Ser; 8000 Gim.; 

2lechpliched, Di. in England, Wales, auf ver Anfel und in ber 
Grfich Angaleſea 618 Em. [Grfſch. Angleica ; 396 Gm. 

Llechunfarwndd, Df. in England, Wales, auf ver Infel und in der 

Xledo, Kid. in Spanien, Brov. und SD. von Saragoffa, I. am Als 
gas: 550 Gw.; Papierfabrif, Delmüble. 

2lera, I) Df. im Meſican. Staat Tamaulivas, NO. von Gscandon, 
am Santander. 2) Bld. ın Spanien, Eftremapura, ND, bei Llerena; 
1670 Gm.; ihöne Kirche. 

2lerena, ©t. ın Spanien, Vrov. Babajoy, OSOD. von Fercz; 
41990 Gw.; vorzäglihe Schafzucht, Tuchfabrifen. 

Lierd, Fid in Spanien, Prov, und UND, bei &erona, auf einem 
BDerae; 2150 Gm. [aubt. 

Lies, Eld. in Spanien, Brov. Leriva, NO. bei Urgel ; 500 @.; Dieb: 

2limiana, Ald, in Sranien, Brov. un NND. bei Leriva; S00 Gm. 

2linos, fld. in Spanien, Brov. und ND. bei Barcelona, 

Llivia, St. in Eranien, Brov. Lerida, NND, bei Buvcerba, am 
Urfprung ves Segre; 900 Em.; Wolls und Baummollfrümpfe. 

2lobregat, 1) Fluß in Spanien ; entipringt in den Porenäen an ter 
Grenze von Aranfreich, N. bei BoblasperPlillet; flieht S. durch bie Brov. 
*erida und Barcelona in den Golf von Rofes im Mittelländ. Meer; 20 
Diin. Tanga; Nebenflüffe I. Net und Orlina, r, Ricardel, Diuga, Manol. 
2) Brat:des, St. ebd, Brov. Barcelona; 2502 Gm, 

logane, ©t. in Spanien, Brov. und N. bei Gerona. 

2lombay, Ald. in Spanien, Brov. und SW. von Balencia, r. am 
Iuanes, WB. bei Alcira ; 1500 Ew. [Donrefa, 

2lorens (Set.), Ort in Spanien, Prov. Barcelona, NW. von 

Zloret, Kid, in Spanien, Brov. u. ©. bei Werona, am Mittelländ. 
Meer; 4740 Gw.; Schifffahrt. (bau, 

Zlorja, St in Spanien, Prov,. San-Felipe; 1200 Gm.; Aprifofens 

2lofa, 1):del:Obispo, Kid. in Sranien, WNBW. von Balencia; 
sm mw. 2) :dbe:Manes, Ald. ebo., Prov. und N. bei San⸗Felipe; 1500 
Gm.: Neit: u. Maulbeerbau, [Roblenausfuhr, Zinfwerf, 

2lougbhor, St. in England, Walet, Grfib. Glamorgan; 577 Em.; 
2lowis, Df. in England, Wales, Grifhb, Rapnor; 590 Em. 

2lond, Infel im Auftral-Ogean, New Süp:-Shetland-Archivel, W. 
bei Levingſton (12508, 

2lond’s:Bai, Bucht an der NOKRUfe von Auftralien (Meubollanv), 

2luchent, Ald. in Spanien, Brov. und D, bei San⸗Felipe, am Hs 
bayra: 1000 Gm, 

Zluhmanor, St. auf der Intel Majoren, OSD. bei Balma, in 
einer Öbene, die fich bis zum Meer auspehnt; 7749 @.; Leinwand, Wolls 
zeug⸗ und Hutfabrifen; Biehmarkte. 

2iumered, Hafen und Rbede an ber Morpfüfte von Spanien, Prov. 
Dviero, ED, bei dem Gap Penas; 5700 Gm; Wollzeug⸗, Hutz und 
Leinwandfabriken. 
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Loarre 


2imchwr, Loughor, alter Fick. in Gnaland, Wales, Grfſch. Gla⸗ 
moraan, W. bei Swanſea, am Fougbor ; 1841: 573 Gm. 

Zion, 1):Conway, See in Eagland, Wales, Srfich. Caernarvon, 
an ver Grenze ver Ötrfich. Merionerb u Denbigh. Durch venfelben fließt 
ter Gonwan oder Gunsmwn u. in die Irländiihe Ser. 2) «Gmwpnen, See 
ebv, 3):Talnlin, See chr., Srfich. Merionerh, am Süpfuf eine ſtei⸗ 
len Gebirge zuges, in welchem ver 2914 8. hohe Berg Cader-JIris Mcht. 
41,9: Dinas, Ber ebd, Grfſch Gaernarven; durch denfelben flieht ver 
Slas:!yn, durch nen er mit dem See Lyn⸗ Gwyynen verbunden ifl. 

2ions, biefen die Meinen Gren auf dem &ebirge Snombonia in Was 
les in Enaland, Grfſch Gaernareon [Ralfaruben, 

Linsfaen, Df. in England, Wales, Srffb. Gaernaron ; 617 Gm.; 

Ziosvaen, Df. in England. Wales, Grffh. @lamorgan: 207 Ew. 

2inwell, Di. in England, Wales, Grfſch. Brecon; 1681 Gw. 

20, ein Volk in Tübet, im ©. ver Prov. Ngari, dem Bolf Saga 
benadıbart. [Rieröve; 33 Gm, 

2ö, Gehöft in Preußen, Weltfalen, Rabz. Arneberg, Kr. Altena, bei 

26 (Sct.:),. ©t. und Hauptort des gleibnam. Arr. und des Der. 
Manche. OND. von Goutances, r. an der Vire, über bie eine ſchönt 
Prüde führt; 490 6° 50° M. 3% 25° 56° W,, in 125 Metres Meercaböbe;, 
1780: 3774; 1521: 82715: 1831: 8121; 1836: 9065; 1841: 8951 Gim.; 
Gollöge, Devartemental:NormalsPrimärfhule, Zeichnen⸗ u. @emetries 
Schule für Künſte und Hanpwerfe, Hanvelt-Tribunal, Geſellſcha ften für 
Aderban, Handel, Aitertbümer, Muft u. Geſang ıc., öffentliche Piblio- 
thef, Nuchdruckereien, Rabrifen für Tu, Flanell, Tiſchteug, Wollzen 
Baummollgeug, Zwirnband, Spitzen, Droquen; Wolls unse Baumwolls 
fpinnerei; Raſen⸗ und Rumftbleicbe, Gerberei, Märberei, feine Meffers 
waaren; Handel mit Butter, Setreive, Wieh, Cider, Honig, Eiſen ıc.; 
bemerfenswertb ımter den Kirchen die alte Kathedrale mit ihren ſchönen 
Thürmen, vie alte beil. Kreuzfirde (805 im ſaroniſchen Stil gebaut und 
ie erhalten): das Natbhbang, ver Juftigpalaft, das Hofrital, ufpiels 

aus, öffentlibe Bärer; in der Umgegenp Schieferbrüde, Schwefel ıc. 
Das Arrond. hält 112,796 Hertar., 1531: 90,250; 1836: 100,717; 1841: 
100,008 Gw. in 9 Gantons, 

2oa, 1) Anferplas in der Mündung bes gleichnam. Fluſſes in Boli⸗ 
via, der gegen Veru die Greme bildet u, der beveutenpfle Fluß auf dieſem 
Theil der Küfte il, NO. von der Arena-Epipe und S. von der Gbivanas 
Rai. Das Maffer ift aber ſehr ſchlecht, weil ver Aluf durch Salprterlager 
fließt umd auch die umliegenden Höhen Kupfererz enthalten. 2) Df. im 
Deflerreich ob der Guns (Mühlke.), bei Strengberg, 1 &t. von ver Dos 
nau entfernt; 15.9. 

Xoachan, Loanan, qebirgige Proving im DO. von Birman. 

2oadezet, Vorw. in !breusen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Löbau, zu 

Xoasho, it fiaosbo. [Somplomwa gehörig. 

Zoran, 1) St. in China, im N. ver Vrov. Ghanstoung, N. von 
Theingstcheon. 2) @t. ehb., Prov. Kiang-fi, Diſtr Boustcheousfon ; 270 
20 RM, 113° 3170, 3) stcheon, Gt. ebv., Prov. Kiangenan, Diftr. Liu⸗ 
tcheousfou; 31 10 M, 114° 11° 8, 

Loanba, San: Bavlodbe?oanda, Ban-Baolo-d’Afumpran- 
betoanda, —— ver den Vortugieſen gehörenven Lanbſchaft Ans 
aola auf der Weſtkäfte des ſüdl. Afrifa, unwelt der aleſchnam. Bai, 8° 
48° 6" &, 30% 47° 33° D, Orm, und in ver Nähe dei Gap ober der fans 
digen und niebrigen Lantzunge Balmerinbas (BalmensGap), in ungefuns 
der, aber ſchoͤner Gegend, und Mark befeftigt, mit autem u. geränmigem 
Hafen; etwa 5600 G.; Sid der böcften portugiefifeen Givil« u. Militärs 
Behörden u, eines Bilchofs; Iehbafter Handel mit Brafllien. Gegenüber 
liegt wie bewohnte gleihnam. Infel. Die ungefündeflen Monate find bier 
Januar, Mai, September, Dftober, wo ber meifte Regen fällt. Auch 
bilvet ſich fortwährenn an vieler KRüfte Kalkſtein, der um Bauen benutzt 
wird, w. Gips. In ter Gegend gibt e# viel Ingwer, bohmwachiende Aloe. 
Im Berfehr braucht man ale Scheidemünge Meine Srüden Steinfalz. 

2oango, 1) ein Reich auf ver Werfüfte des fürlichen Afrika, vas fich 
ſüdlich vom Nequator von dem Setteh bit zu dem Fluß Zalre oder Gongo 
am Atlantiſchen Ozean erfiredt Die Gegend um die Mündung des Zaire 
ift ein weites Sumpfland, jedoch nerbwärts von bemielben erbebt ſich vie 
Küfte wieder als Kelfenmafle, beſonders zwiſchen der Bai von Mabumba, 
3r 22° 45° M. 25% 14° 15” OD. Grw., und der Mündung bes Setteh⸗ 
Stroms, nörblih vom Gap Eet..Gatherine (Santa Catelinn), 1949 ©. 
Abhängig von Loango find die Meineren Staaten Mayumba (R’Dumbe), 
Gacongo, N’Sovo (Angono), Songo, Set.:Gatherine. Das Land if fehr 
fruchtbar, und felbft in dem gebirgigen Innern, aber fehr dünn beuölfert, 
mit etma 600,000 Gm., die dem Ketiichmus ergeben u. auch nur Gtlaven 
des Herrichers find. Die Zeit von Dftober bis Ende December gleicht 
unferm Brübling, ift ziemlich regneriſch, umd bat nur gegen ihr Ende 
fkarfe Regengüffe., Die Zeit vom Januar bis März it die beifefle, in 
welcher vie beftigften Gewitter mit Regen und Sturm herrſchen. Dann 
tritt wieder eime fühlere Zeit ein. An den Alüffen gibt 4 Urwald mit den 
fhönften Holzarten, 3. B. am Zalre den Boum⸗ Vaum (Hyphaena), bie 
Gongo»Palme, Baobab, Baummollen-Baum, Vavaya, Diango, ben beis 
lig gehaltenen Bananen-Reigenbaum, Sandelholz, verſchiedene Arten 
Cedern ıc., von anderen Bilanzen Zuderrohr, Bapvrus, die Pflanze Dems 
dem, bie ein rothes Del gibt sc. Don wilden Thieren gibt es Glenbanten, 
Rbinoceros, Flußpferde, wilde Schweine, verſchiedene Arten Hopänen, 
Bantber, Leoparden, Antiloven, Büffel, Affen, aroäe Schlangen, Kroko— 
vile, die ſehr groke Nil⸗Eidechſe ꝛc — 2) Bari, Boalln, von ven Gus 
ropiern Loango genannt, Hauptort des qleibnam. Reichel, SO. uns 
mweit der Münrung des Killu und ANMW. von ver Mündung des Zaire; 
4° 30'& ; obngefähr 3 ©t. von ver DyeansKüfte entfernt, auf bobem, 
rotbem Felſenboden, weitläufig gebaut, in fruchtbarer Gegend. Der Gin⸗ 
aang zur gleichnam. Baı mit Hafen ift durch eine Klivvens Kette gefäbrs 
lich. Ga beftehen in dem Ort englifche u. norramerifanifche Factoreien. — 
3) Louiſia, Fluß ebd, in Goanga; münder MMW. von dem Zalre in 
den Atlant, Ozean. Ve⸗ling. 

Loang⸗-Tching, St. im W. ver Prov. Tchieli in Ghina, SW. von 

2oano, Fld. und Hauptort des gleichnam. Mandam in Sareinien, 
Prov. und N. bei Albenga, am Golf von Genug, in einer fruchtbaren, 
aber ungefunven Übene, wo Fieber u. Yungenfranfheiten herrſchen; 3352 
Gm.; vıe fchöne, aus feinem, weißſem Marmor erbaute Kirche auf vem 
Monte Garmelo; Fabriken für Seife; Olivenöl. [bei Suetca; 9006, 

2oarre, did. in Spanien, Prov. und NND, von Saragoya, ANW. 


Loaſſolo 


2oaffolo, Loazzolo, Df. in Sarbinien, VProv. Acqui, Mandam. 
Bubbio ; 551 Gm.; Getreide⸗ und Hülſenfrüchtebau, Nüſſe. 

2oapen, ſ. Zoadban. 

2oba, Zobahger’b, Fort im nörkl. Hinvoflan, NE. von Almora, 
in 6461 Gngl. F. Meeresgöhe; 209 58° 4 M. 76° 59’ 8° D, 

2Zobad, 1) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Füßen, bei Seeg; 
128 G@w. 2) Df. in Braunſchweig, Kr. Holminven ; 210 Gm, 

2öbad, 1) Wir. in Breußen, Rats. Köln, Siegfr., bei Much; 83. 
2) Höfe (DOrrich.) ebd., bei Uderath; 26 Gm. 3) Hof ebd., Weſtfalen, 
Roba. Arnsberg, Kr, Altena, bei Halver ; 33 Ew. 

L2öbarb, Löbardt («Mauffeden, WPeter), 2 Dfe. in Preußen, 
Rab. ——— Kr. und bei Miemel; 91 une 26 Gm. 

obas, ev. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. und 
bei Zeig: 149 Gm. 

2obata, Ort in Spanien, Drov. 8* bei Hueden, 

Zobau, eine Infel in ver Donau, DED. 2 St. von Wien, und durch 
den Hauptſtrom von dem rechten Uſer getrennt. In der Schlacht bei 
Apern mar fie für vas frangöfiibe Heer ein wichtiger Bumft. 

Zöbau, 1) polniib Lubawa, Kreis. in Breufen, Rgbz. u. OSO. 
s Min. von Mariemmerber und SD, 2'/, Mie. von Denti :Gylau, r. 
von der Drewenz an deren Zuflüffen Jaflenfa und Sandulla, in einer von 
Höhen umgebenen Segen ; 53% 41’ 47’ M. 170 25°6° D.; 1837: 2796; 

1840: 2914; 1843: 3209; 1846: 3287; 1849: 3376; 1852: 3301; 1855: 
13 Gm.: 1 kath. w. 1 en. Kirche, BernbartinersKlofter, Schloß, Leine: 
weberei, Töpferei, Wetreides, Alaches und Leinmanphanpel; Echmeines 
märfte, Der Kreis bält 18.11 OM., und bat überwiegenden Landbau; 
nämlib fläptifche Benölferung 1940: 5001; 1843: 5375; 1846: 5604; 
1549: 5421; 1852: 55939; 1865: 5244; ländliche 1940: 27,541; 1843: 
29,262; 1846 : 31,311 5 1849: 30,994; 1852: 31,843; 1855: 32,963 @,; 
it son der Dremenz durchfloſſen, an ver fib Moor in meiter Ausdehnung 
injiebt. Der Kreis grenit an bie Kr. Oflerode un Neidenburg D., 
trasseurg S. und EW,, Grauvenn WB, Nofenberg N. 2) St. in 
Sabien, Kroͤr. Baupen, U. Zittau, I. von dem Löbaner Waſſer, das 
ſarlich von Löbau durch Bufammenfluß mehrerer Bäche entficht, und 
MAR. Mich und bei Rleinsteihnam in Breußen mit dem öfll. Arm der 
Spree (vie Heine Spree) fi vereinigt. Die Stadt liegt im mittlerer Mee⸗ 
reshähe 555 Barii. F., 51% 553° M, 120 20° 16° DO, 2%, Mie. SO, 
von Baugen, an ber ſachſiſch⸗ ſchleflſchen Gifenbahn, da wo fidh die Lobau⸗ 
Zittauer Bahn abameigt; 1834: 2590; 1937: 2632; 1649: 3662; 1652: 
3854; 1855 : 3909; 1858: 4107 Ew. Geit tem I. April 1845 if das Df. 
Tifenporf mit der Stadt vereinigt, das baber in dem Ortsnerzeichnif 
mit mehr aufgeführt wird. Geit 1855 fönigl. Geridhtsamt mit Bezirt 
(1855: 26,247; 1856: 26,461 Gm). Die Start foll nach ver Sage von 
em Böhmen Herzog Rrofus 706 erbaut u. von befien Tochter Libuſſa ers 
meitert worden fein. Im einer faiferl, Urkunde von 1346 wire fie die alte 
erbaute genannt. Gingepfarrt find der wendiſche Ort Delia, Alt⸗Löbau, 
une andere Orte, in venen noch einige Wenden leben. Der Ort bat eın 
Ibönes Rathhaus, Bürgerichule, Pibliorbef; Peinemeberei, Nagelſchmie⸗ 
den, Schuhmacherei, Ziiblerei, Kurſchnerei, Hutmacber, Rider, Schlofs 
fer, Töpfer ıe., eine Lad: und Zirmihfabrif; bebeutenre Giarn- und Ge— 
treivemärfte. In der Nähe fichen anichnliche Berge: D. der Loͤbguer⸗ 
Berg, mit einem boben aus Gifen erbauten Fburm, und SW. ver 
Bichtelberg x; — | in der Näbe vie Duelle Honiabrunnen, 
Me, Di. ebn., W. bei Röbau; 1952: 640; 1856: 652; 1858: 
664 Em. [Butbus ; 130 Gm. 

Kobbe, Df, in Breufien, Rgbz. Straliund, auf ver Infel Rügen, bei 

Zobbenborf, Df. in Hannover, Bremen, rer, Stade, Amt und 
Krchidl. Leium, bei Blumenthal; mit Yumund 846 Gm. 

2öbber, ſ. 2ober. 

Zobberich, fathol. Birof. in Dreußen, Rabı. Düffelvorf, Kr. und 
BER. bei Kempen; 970 Ew.; Bolt; Sammts, Seibens, einen und 


Baummollmeberei. 

Lobbeso, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. u. SW. 
bei Gharleroi, I. an ver Sambre; 1551: 2364 Em ; Schöne, Cichorien⸗ 
fabrif, Brauerei, Galjraffinerie; Ruine ver alten Abtei; Steinbrüde; in 
der Näbe Schlacht ver Deflerreicher und Franzoſen 1794, 24. Mai. 

2obbefe, Lobbeſee, Krchoͤf. in Preußen, Rgbı. Botsvam, Ar. 
—24 bei Viiemegf; 179 Gm. 

Löpdcz, Di. u. Borw. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuſtadt, bei 
ig; 342 Gm, [bei &oflub ; 516 Gm. 
obbomwo, Df. in Breufen, Rabz. Marienwerver, Kr. Stratburg, 

Zobecz, 1) 1. Lobes. Vſ. Lomerich. 3) Deutichs, Di. in Böhs 
men, Kr. Drag, Bez. Welwarn, bei Minig, I. an ver Moldau ; 270 Gw.; 
Steinkohl enwerke. 

Lobeda, St. in Weimar, Kr. Weimar⸗Jena, SD. 5'/, St. von 
Beimar und ©. I St. von Iema, r, an der Saale, unmeit des Ginfluffes 
ber Nova; 790 Em.; ummeit die Ruine ber Lobbaburg und bie inerus 
flirente Duelle ter Bürflenbrunn. 

Lobedan, Arhpi. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Grott⸗ 
fau, bei Ottmahban; 552 Gw, 

Zobebig, Slomwietice, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Voder⸗ 
fam, bei Michelsporf; Steinkohlenwerk. 

Zöbegallen, Löbgallen, Gut und Df. in Breußien, Rgbz. Bums 
binnen, Kr. Billfallen, bei Lasdehnen ; 195 um» 15 Gm. 

Zöbejün, St. in Vreußen, Sachſen, Ratz. Meriehurg, ESaalfreis, 
ND. 1'/, Mile. von Wettin u. ANW. 2'/, Wie, von Halle; 1847: 2548; 
1540: 2644, 1846: 2750; 1552: 3108; 1855: 3343 (im.; Leinens und 
Baummollmweberei; Steinfohlengruben; Mühlen. 

2obellen, Vorwerk in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Ragnit; 118 Gm.; Remonte-Devot. 

Öben, 1) Krhof. in Breußen, Sachſen, Rabz. und Ar. Merfeburg, 
bei Yüpen, Krchſpl. Hohenlehe; 74 Em. 2) em. Pirbf. ebd. Kr. und bei 
Echmeimig ; 200 Ew. 3) Meu-, Ortſchaft ebe., Schlefien, Rab. Liegnig, 
Kr. Eauban, zu Küpper gqebörig; 126 (im. 

2obenbau, 2) Zobende-Uue, Birnf. in Böhmen, Ar. Leipha, Ber. 
und bei Hainfrab; 1520 Gw.; Zollamt gegen Sachſenz 1 Säge: une 3 
Mablmühlen, Leinwandbleichen dabei eine Wallfahrtsfanelle ; Torfſtich. 
2 eo. Vfrof. (Mittels, Mieders, Dber:, Berg: u. Noth⸗ Vorwerk) 
in Breußen, Schleflen, — Kr. Goltberge Hahnau, bei Habe 
nau; 142; 160; 319; 194 ü 
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2obenborf, 1) Df. in Defterreih unter ber Enns (Ober-Manbarts» 
bergfr.), Bra. u. bei Krems, unweit der Kleinen Krems; 110 Gw. 2) Di. 
in Vreußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Betihan; 103 Gw, 
2obenfeld mit Klofter-, Di. in Baden, Uinterrbeintr,, U. Nedars 
emünd; 242 fathol., 96 ev. und 9 mennonit, Gw.; alte römiiche Neder⸗ 
affung. [bad ; 1855: 526 ; 1658; 523 Em. 
Zöbenhain, Df. in Sachſen, Krox. Zmidau, A. Chemnitz, bei Lim» 
Löbenicht, Stadttheil von Königsberg in Breufen, Rabı. Rös 
geberg. (Öbers&ilbtenau gehöria; 325 dm. 
Löbensiuft, Df. in Preußen, Schleſien, Kr. und bei Lauban, zu 
2obenftein, 1) Di. in Defterreich ob der Enus (Müblfe.), bei Zwet⸗ 
tel; 250 Gw.; altes Schlos. 2) Df. im Deſterr. Schlefien, bei Jägerns 
dorf, am OprarFluf ; 1020 Gw. 3) Df. in Vreußen, Rgbz. Königeber 
Kr. Dfierope, bei Löbau, Krchſpl. Marwalte; 179 Gw. 4) St, in Neuß 
Schlein, > ap einer zen. Herribaft, SSH. von Schleiz, am 
Buß und Abbange eines Berges und am Zufammenfluß ver Koſel u. Lem⸗ 
nig; 5000 Em; Schloß mit Garten, Burgruine: Gig verſchiedener Bes 
börben, Zucht⸗ und Arbeitehaus; Pierbrauterei, Leineweberei, @erberei, 
Boll und Sarnbanvel; unweit eine Alauns und Vitriolſtederei. 
2öbenthal, Di. in Preußen, Rghz. Sumbinnen, Ar. und bei @ols 
bapp ; 25 Gm, lland, bei Rönigshorft; 76 Ew. 
Zobeoffund, Kol. in Dreufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ofihavels 
Xober, Löbber, Nebenfluß ver Mulde [., in ver Dreufi. Brov, Sach⸗ 
fen, Rabz. Merfeburg, Kr. Delitzſch u. Bitterfeld; entſteht ©. bei Zſchöl⸗ 
fau, flient weflmärts auf ver Grenze gegen Preußen bis gegen Borelmig 
(Sadien) u. Süntberig (Breußen), wendet ſich daun gegen UNB., flieht 
vorüber an Wolterig, Iſchortau, Brodau, Döbernig, Delipfch, Bennvorf, 
Bitterfeld, wo er balo gegen NO. mündet. Rechts fließt bei Deligich der 
Heine Strengbac u. bie Feine, unterhalb Bitterfelv, die BD. bei Hohens 
Leina entſteht, und linfs ver Rhinbach, ebenfalls bei Bitterfeld, ein, ber 
bei Zwochau entfieht und an Brehna vorüberflieht. 
Lobera, Bld. in Spanien, Brov, und NNAB. von Saragoza, D, bei 
Sangquela, I, am Onfella; 300 Gm. [feld, bei Zörbig; 491 Gm. 
Zöberig, Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Bittere 
Löberfchüg, Df. in Weimar, A. Jeua 230 Ew.; Mühle. 
Xöberödorf, 1) Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober: ZWiener: 
malefr.), bei Mölf; 70 Gm. 2) Df. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfe- 
bura, Kr. Bitterfelo, bei Zörbig; 151 Gm, [biau; 56 Gm. 
2öbertöhof, ut in Preufen, Rgbz. Königeberg, Kr. und bei Las 
Lobes, ſ. Lobez. 
Lobeſching, f. Lobieſching. 
Lobetanz, Df. in Böhmen, Kr. Leippeh 
145 Gm 
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Der. Auſcha, bei Drum; 
R [marft, bei Liffja; 320 Gm. 
2obetinz, Df. in Preufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Neus 

Xobetig, f. Loberig, 

Xobetich, f. Lobery. 

2obez, Lobeez, 1) Kropf. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bez. Weiß— 
mafjer, bei Micheno ; 300 Gmw.; Schlof, Brauerei. 2) Df. ehr, Kr. wie 
Ber. Bilfen, an vem Warbufa und llslama; 135 Em.; Mineralmerf, 
3,1%. Lobeez. 4) mit Wit: und Rem, Di. und Hauland in Preußen, 
Re; Boien, Ar. Vlefchen, bei Jarocin; 261 und 225 Gm. 

öbgallen, if. Löbegallen. (fallen; 40 Gm. 

Löbgirren, Df. in Breußen, —X Gumbinnen, Kr. und bei Pill⸗ 

2öbicbau, Df. in Altenburg, NO. von Ronneburg ; 300 Gm. 

2obiefbing, Komeifice, Df. in Böhmen, Ar. Bupweis, Be. 
Krumau, bei Drtau, am Gebirge; 145 Ew. im Gebirge; 19 9. 

Löbing, Drtſchaft in Deflerreich ob der Enns (Müblfr,), bei Enns, 

2obidco, Ort im Türk. Alanien, Sandſchak TolisMonaftir, 

Lobith, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Gelderland, VBez. Herwen, 
ber Preuß. vn. (Agbz. Düffelvorf) nahe, zwiſchen ver Baal und vem 
Rhein; 1810: 652 Em. [eitt ; 197 Gm. 

2obitten, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. Königsberg, bei Schaatss 

Zobig, 1) Alt⸗, Df. in Preußen, Rabg. Marienwerver, Kr. Deutſch⸗ 
Grone, bei Markiſch⸗Friedlaudz 181 Gm. 2) Ult:, Mens, Di. und ev, 
Birpf. ebd., Habı. Gdslin, Kr. u, bei Dramburg ; 240 u. 216 Gm. 

2öbig, eo. Birpf. in Preufien, Sachſen, Rgbz. Dierfeburg, Kr. 
Weitenfels, bei Naumburg; 274 Em. (eisenfeis; 178 Gm, 

Lobis ſch, Df. in Breusen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. umd bei 

2obfewig, But in Preußen, Rabı. Straliunn, auf der Infel Rügen, 
bei Aitenfirden ; 43 Gw. 

Lobkowitz, 1) Archdf. in Böhmen, Kr. Brag, Ber. Branbeis, an 
der Elbe, bei Glbefoneleg: 370 Ew.; Schloß; Ueberfabrt; Alubmühle, 
Brauerei, 2) Df. in Breufen, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Kr. Neuſtadt; 
450 Em. [523 Gm. 

2öblan, ev. Bfrbf. in Vreußen, Raba. und Kr. Danzig, bei Danzig; 

2öblaucen, Di. in Breufen, Rabj. Bumbinnen, Kr. u. bei Initers 
burg ; 48 Gm. [bei Zasoehnen ; 115 Gm. 
2öblaufen, Df. in Breufien, Rab. Sumbinnen, Kr. Billkallen, bei 

Xoblich, ſ. Leblich. 

Lobmachterſen, Df. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 370 Gw. 

Zobming, 1) zerſtreute Ortſchaft in Steiermark, Kr, Brud, bei 
Kraubat; 525 Gm, 2) Yobmingberg, Ortſchaft ebd., Kr. und Bei, 
Graz, bei Boitsberg. 3) Groß:, Klein: und Mitters, 2 Bfrpfr, und 
Df. ebe., Kr. Brud, bei Knittelfeld, unweit ber Mur; 535 und 570 und 
35 Gm. [Bohamt, 

Xobnif, Pirdf. in Mähren, Ar. Olmütz, Bey. Sternbera; 10m @.; 

Lobnig, 1) Df. im Defterr, Schieften, bei Bielig; 520 Gw. 2) zer⸗ 
Rreuter Sebirasort in Steiermark, Kr. u. bei Marburg; 340 Gm, 

Löbnig, 1) Archdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Mr, 
Galbe, bei Staßfurt; 26 Gm. 2) em. Pirpf. ebb., Rgbz. Merieburg, Kr. 
Digi, bei Düben; 1127 Em.; Wollivinnerei, Bierbrauerei, Brannts 
weinbrennerei. 3 san der Gotſche, Di. ebd, Saalfreis, bei Halle; 
144 Gm. 4) ew. Birdf. ebo., bei Gönnern; 318 (im. 5) Gat ebd. Wahr. 
Straliund, Kr. Arangburg, bei Bartb; 145 dw. 6) Df. in Baden, 
Kror. Yeipaig, U. Borna, bei Begau; 1555: 223; 1858: 225 Gm. 

Lob⸗Noor, großer See im öftl. Turfeftan, Brov. Thianſchan⸗Manlũ; 
erſtredt ſich von W. gegen D., zwiſchen 86° bis 89° D., und von ©. gegen 
MN. zwischen 40% bis 41! M, Im Oftenve flieht der burd ben Khaipur ver⸗ 
ſtaͤrite Darkenr ein. Oftwärts davon beginnt die Würe Kobi. 

Xobo, 1) Infel an ber Weffüfle von Afrifa und an der Küfle ber 
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Sahara, im Atlantiſchen Dzean, am Gap Blanco; 21% 25° 9. 19% 30°. 
2) Yannipige ber Kühe von Chile, N. vom Hafen von Guasco. 

Lobon, Fick in Eyanien, Prov. und D. von Bapajoz und W. von 
Meriva, I. am Guadiang, auf einer Höbe, in einer weiten Gbene; 1130 
Gm.; Fundort vieler altrömiicher Inichriften und anderer Öegenflänte. 
Hier beflegten 198 v. Gbr. die Lufltanier ein römiſches Heer. 

obor, Birpf. in Kroatien, Sſpſch. Waraspin, bei Burga; 920 Gw. 

2obo#, I) Giland ver Canariſchen Inseln, NO. bei ver Inſel Forta⸗ 
ventura; 250 45’N. 16° 10° D. 2) Meine Infel unweit der Küfte von 
Buenoe⸗Avres u. NO. von ver Mündung bet La-Platas Stroms; 35° 0° 
51° S, 57° 14° 3" MB.; von gefährlichen Riffen umgeben ; wird häufig 
von ber Art Sechunden, Seelömen ſpaniſch lobos) befucht, und ift danach 
benannt. 3)5.8obo. 4) Injel im Meerbufen von Galifornien, an ver 
Kürle von Ginaloa, —— der Müntung des Hiaqui und Mavo und ©. 
4 Leguas von dem Ingange bes Hafens von Buaymad; 27% 20° M. 1139 
27°0, 5) fleine Infelgruppe im Großen Ozean, an der Weflfühe von 
Batagonien; 52° ©. 6) :desAfnera, Meine Infelgruppe an ter Küfte 
von Deru, WEW. von Lambayeque; nur von Kifchern beiucht; 6° 56° 
45° 6.83% 4'198. 7) sbe:Tierra, Inſel ebv,, NN. 10 Leguas 
von der vorigen Gruppe; 2 Leguas von ©. gegen N. [. und etwa !/, ©t. 
br.; an der NO Seite ein leiplicher Anfergrund. 9) :Marinos, ıfl die 
Infel unter 4. 

Xobofig, St. u. Bea. in Böhmen, Kr. Leinpa, NO. von Trebnig u. 
BESW, be Yeitmerig, 1, an der Glbe, wo die Modelbach einflieht, um 
an ver Eiſenbahn von Prag nah Drespen, am EDAuß des Loboich:Ber= 
ges; 1400 Gm; Schlof: Hofpital, Brauerei, Branntmeinbrennerei mit 
Biehmaftung, Dampfmühle, Wetreidemagazin, guter Landungeblatz; 
Weinbau; Lieberfahrt; Hantel mit Getreide, Obft ıc.; feit 1600 Start, 
früher Dorf; lut im Huffitenfriege, Dreifigjährigen und Siebenjährigen 
Kriege; Schlacht zwiſchen don Defterreichern und Ureußen 1758, 1, Dft. 
Der Gerichtebezirk hält 3.2 DM., 14,303 Gw. in 9 Gemeinden mit 
4960 Czechen, 4 Sem, mit U16 gemifchten und bie übrigen Gemeinden 
mit deutſchen Gm. [Be. u. bei Kremſier, an ber March; 720 Gw. 

Xobotig, 1) f. Zoberig. Krchof. in Mabren, Ar, Olmütz, 

Vobovicza, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Beregb: 
Ugostca, bei Vinrresfalva, 

Xobozew, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanot. 

Lobris, Krchof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei 
SJauer; 388 Ew.; Schloß mit Bibliothek und Wemälsefammlung. 

Lobs, Krdirf. in Böhmen, Kr. ger, Bez und bei Kalfenan. 

Löbfal, Oriſchaft in Sachſen, Kror. Dresven, A. und bei Meißen; 
1855: 60; 1858: 61 im. ° 

2obfann, Di, in Franfreih, Dev. Bas:Rhin, Arr. und SSW. bei 
Weiffendourg ; 674 Gm.; vorzügliche Maflirfabrifation, 

2obicheid, Df. in Breufen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Bummerts 
bad: 165 Gm. 

2öbichüg, 1) Df. in Altenburg, Amt Kabla; 292 Gw. 2) Df. in 
Sachen, Kror, Dresven, A. Meißen, bei Lommagfch: 1555: 36; 1868: 
336w, 3) Df, ebd, bei Meißen; 1556: 67; 1858: 576m. 4) Df. ehbp,, 
Kror. Lewzig, Amt Borna, bei Zwenfan; 1855: 250; 1858: 243 Gm. 
5) Df. ebo., A. Grimma, bei Wermevorf; 1855: 52; 185%: 60 im, 

xobödorf, Echönburg. Birof. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Vor— 
der⸗ Glauchau 1855: 429; 1959: 490 im, 

2objens, Gt. in Ureußen, Rabz. Bromberg, Kr. u. N. bei Wirfig, 
x. an ver Lobſenka, bie ſüdwärte an Wirfig vorüber zur Miete fließt, u. 
in ver Gegend zwilchen Rammin und Breusiichsfrienlann entfleht; 1537: 
2524; 1540: 2699; 1546: 2877, 1849: 2754; 1852: 2872; 1855: 2881 
Gm.; 1 ev., 2 kath. Kirchen, 1 Synagoge; Gerichtecommiſſion, Tuch: u. 
Reinemweberei, Gerberei, Getreivehundel; im nahen Walve ein ehemaliges 
Beneviftiners- Rlofter Gurka. [217 em. 

Xobfing, kathol. Birvf, in Baiern, Oberpfalz, Logr. Kievenburg ; 

Xobfonfa, Borm, in Vreußen, bei tobfens; #1 dm. 

Xobftädt, Bid. in Sachſen, Kror. Leipyig, A. uns NW. bei Borna, 
r, an der Bleihe; 1855: 665; 1558: 740 dw. 

2öbeuballen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pillfallen, 
bei Wallwsichten,; 106 im. 

2oburg, Kreier in Preußen, Sachfen, Rgbz. Magveburg, Kr. Ier 
richow 1., ander Ehle, D, 34/, Diin. von Magpeburg und N. 2 Diin, 
von Zerbfl (Anhalt); 1840: 1854; 1816: 2070; 1852: 2006; 1855: 
2114 dw; vabei 3 Nittergüter, 354 Gw,; 2 ev. Kirchen, Streichgarns 
Maſchmenſpinnerei, Tube, Baummolls und Leinemeberei, Garnbleichen, 
Gtärkerabrifation, Bot: und Waidaſchſiederei, Bierbrauerei. 

Lobuſch, Ortſchaft in Breusen, gb. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 
bei Yangenberg. 

Xoca, Zouca, Arbf, in Tirol, Kr, Trient, im Thal pro. 

Xocana, #ld, und Man. in Sarpinien, Prov, und WESW. von 
SIerea, I, am Orca; 5384 Gm. [32' O. &rm. 

2ocapilly, Ort in Hinvoftan, SW, von Huberabap; 16° 45’ M. 77° 

Xocarn, Df. in Frankreich, Der. Coͤtea⸗ du⸗Nord, Arr. u. SW, von 
Guincamp; 1377 Um, 

2ocarno, 1) Ald. in Sarbinien, Vrov. Saljefia, Mand. und ©. bei 
Varallo, r. an ver Seſiaz 217 Gm; Gitronen. 2) Deurfch,, Lugga: 
zus, daubtſt. des Schweizer K. Teifin u. Hauptort des gleichnam. Bez., 
SW. von Bellinzona, an ver Diunvung der Maggia in ven Yagormags 

tore, ın 250 Wietres Mecieöböhe; 2670 fath, unn 6 em. Gm; Weinbau, 
ubfructe;, großer und fhoner Play mit ven Negierungsgebäuben und 
Öffentlichen Anlagen; Wallfahrtstırde, Hafen une Hanvel, j 

Locate, 1) Wrarrort in der Lombardei, Prov. Bergamo, Dir. und 
bei Vonte⸗ San⸗Vietro, r. vom Vemboz Ziegelbrennereren, Schmeiger 
reien. 2) Birdf. ebo., Prov. Gomo, Diftr. und bei Appiano, am Aluf 
Bozzenta. 3) Pfarrort ebd., Wrov. und Difr. Milano, am Yambro; 
Emmeizereien. lAlmeno⸗ San: Salvatore. 

2ocatello, Birbf. in der Lombartei, Brov, Bergamo, Difie, u, bei 

2oecum, Bfrof. und Hauptort des gleihnam, Stiftes in Hannover, 
Galenberg, Yobr. Hannover, A. uno GW, 1 ©t. von Rehberg und NW. 
6 Dein. von Hannover, in einer angenehmen Heide⸗ Gegendz das Klofter- 
ſtift ats evangeliſch⸗ theologiſche Bıldungsanftatt in Höfterlichen Kormen, 
deffen Vorſtaud ein Abt und ver erfle Vralat des Yanves if; mit flarfer 
Bıbliothet, jchönen — u. Spatiergangen; das Df, hat 1468 G 
das Suft 100 Gw. In der Umgebung liegen nordwarts vie Berge bei 
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dem Bad Rehburg (Rehburger Brunnen), ſüdlich beginnt das Bruch, durch 
welches ver Weg nah Wiedenfahl führt; nicht zu entfernt find auch die 
Mineralbärer zu Eilſen und Mentorf. [Memer. 

2oc:Dien, Di. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. Villefranche, bei 

Locenig, ſ. Locienip. 

Loch, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Thurnau, bei Krögels 
ftein; 120 Gw. 2) Df. ebv., Oberpfals, Spar. Regenftauf, bei Leonberg ; 
150 Gw.; Schloß. 3) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Falkenau, bei 
Soflengrün; mit altem Bleibergwerk. 4) Lochy, Kirchort ebb., Kr. 
Barpubig, Bez. Ruttenberg, bei Cirkwitz. 5) Ortichaft in ver Ocherr, 
Srfich. Gorz, bei Serpeniga. 6) Df. ebd., Ber. Tolmein, am Irnip. 
N Df. in Krain, bei Scte⸗Ocwald. $) Df. in Defterreih ob der Enns 
(Hauerudfr.), bei Bödlabrud. 9) Di. ebd. (Innfr.), bei Schärving. 
10) Df, in Breußen, Rabz. Koblenz, Kr. Altenfircben, bei Rirchen ; 30 @, 
11) Ort ebd., Rgbz. Köln, Kr. Summersbach, bei Numbrecht; 15 Gm. 
12) Df. ebr., Re. und bei Rheinbach; 115 Gm. 13) Wir. ebv., Kr. und 
bei Waldbroelz 76 Ew. 14) (im), Adergut ebb., Rgbz. Düflelvorf, Kr. 
Giberfelb, bei Wülfrath; 56 Ew. 15) Hofflätte eho., Ar. Golingen, bei 
Wald; 35 Em. 16) (ams), Adergut ebv., bei —— 28 Ew. 17) 
Xob, Drtichaft ebb., yo Kr. Prüm, bei Wacbsmeiler; 15 &mw. 
18) Ort im Schweizer X. Bern, A. Wangen ; mit Jucten 339 prot. E. 
19) Df. in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, Ber. und bei Belvfird. 
20) in ver altsfhottiichen Sprache bedeutet Loch Eee, , 

Lochaber, die gebirgigfie Landſchaft in Schottland, im ST, ber 
Grfich. Inverness. Darin ficht ver BensMevis, ver böchfle Berg Groß⸗ 
britanniens. In ven Thälern wirt nur erwas Hafer und Gerſte gebaut, 
aber vie Rindviebzucht if Hark. Die Thiere find ſchwarz. 

2ochalsh, Krobſpl. in Schottland, Grfſch. Ross, WNW. bei Kin⸗ 
tail: 2590 Gmw.; Wiebbanvel, 

2ocarron, Lochcarron, Krebſol. in Schottland, Erfih. Rote, 
> * Applecross, an einem Meerarm, in den ber Carron münpet; 
2000 (im, 

Lochau, 1) Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Hollfelb, bei Trums⸗ 
dorf; 200 Gm. 2) Df. ebr., Oberpfalz, Yoar. Kemnath, bei Bullenreuth; 
146 Gw. 3) Borw. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Jeri⸗ 
&bow 1., zuteigfau gehörig, am ber Üble. 4) Gut ehr, au Mödern 
gebörig. 5) ev. Jirpf, ebr., Ngbı. Merieburg, Eaalfr., bei Halle; 126 6. 

I)f.Yohom. 7) Df. in Tirol (Vorarlberg), Ar. u. bei Bram; 2000 
Gm.: Shlof  , [Ober-MBedeltvorf. 

Löchan, Lachow, Df. in Böhmen, Kr. Bitfhin, Ber. Bolig, bei 

Kochbroom, Kchfvl, in Schottland, Grfſch. Koss, SSO. bei Ka: 
nadıryne, an dem gleichnam. Meerarm ; 5000 Ew. 

Lochbuhl, Lohbübl, Di. in Baiern, Oberfranken, gr. Wun⸗ 
fievel. bei Ebnath (Oberpfalz); 123 Gm. i 

Xochearron, f. Yodbarrom. 

Loche, Df. in Franfreih, Dep. Inpresfoire, Arr. und SD. von 
Loches, I. am Introve; 1387 Gm. 

Lochee, Di. in Schottland, Grfſch. Rorfar; 3693 Gm. 

Lochem, St. in ten Nieperlanten, Vrov. Geldern, Be. und D. bei 
Zutphen, OSD. von Deventer, I. am Bortel; 1840: 1597 Gw.; ſchöne 
Rırche, Bunagcge: Leimfieberei ; Fundort der Yodhem:Diamanten. 

Zochen, 1) Lohen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Ergr. Wolfratss 
Haufen, bei Dietramegell; 119 Gw. 2) Lac, Birpf. in Defterreich ob 
der Enns (Hausrudke.), bei Aranfenmarft. 3) mit Unter:, Birdf. und 
Blr. ebd, (Innfr.), in 1570 F. Mecreshöhe, am Martigsdluf, bei Mat 
tigbofen. 4) ein Hobes u. fleiles Gebirge in Württemberg, bei Balıngen. 

2ochenbach, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Dettingen, bei Dorn- 
Ne henig, Bfrdf. in Böhmen, Rr. Giticin, Bei. u. bei Röniagräg 

ochenig, Vfrof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber, u. bei Königgräg, 
r. an der Elbe, unweit der Mündung des Trotinfa: Badıes ; 660 Em, 

Locher, ſehr fiichreicher Fluß in Schottland, Grfſch. Dumfries; ents 
er M. ber Tinwald, flieht fühmärts und in den Solman: @olf, in breiter 

ünrung. 

Xöcherberg, 1) Ort in Baten, Mittelrheinfr., A. Gengenbach, zu 
Oberbarmersbadgeböria. 2) Ortich. ebd. A. Oberkirch, zu Ibach 
gehörig. (492 Gmw.; Ubrenfabrifation u. Granaibohrerei. 

Locherhof, Df. in Württemberg, Echmarjwalefr., DA. Rottweil; 

Loches, 1) Df. in Franfreih, Dep. Aube, Are. un DSD, bei Bars 
für: Geine, I. am Ottree; 1039 Gm.; Weinbau. 2) &t. und Hauptort des 

leichnam. Arr. ebe., Dep. Inprerkoire, | am Indre, der ſich in mebrere 
Arme theilt, ED, von Tours; 479 7° 32 M. 19 20° 25° B.; 1780: 
4524; 1821: 4558; 18313 4771; 1841: 4509 Gmw.; Gollege, Devartes 
mental-Baumfchule; Leinwand: und Tuchfabriken, VBapiermühlen, Ger⸗ 
berei, Bärberei, Seilerei, Rammgarnipinnerei, Hanbel mit den Grzeugs 
niffen, Wein, Holz, Wolle, Biehe Das Arrond. hält 179,534 Hectaren, 
1531: 61,548; 1841: 62.679; 1551: 64,629 Gm. in 6 Gantons. 

Löchgau, Birdf. mit Marktrecht in Württemberg, Nefarfr., OA mt 
Beitgheim; 1647 Ew.; Weinbau, ehemals Bitriols und Alaunwerk; Ge⸗ 
fecht zwiichen den Oefterreidern und Franzoſen 1799, 3. Non, 

Lochgelly, Df. in Schortlane, Grfich. Kife; 770 Gw. 

Xochgilpbead, Df. in Schottiand, Srfich. Argyle; 2748 Gm. 

Lochgoilhead, Df. in Schottland, Srfib. Argule; 573 Gm. 

2ochhaäufer, Drtihaft in Böhmen, Kr Leippa, Bey. Benien, bei 
Sanvau. [von Brag, bei Slimener; 495 Gm.; Schloß. 

Lochkow, Di. in Pöhmen, Kr, Lrag, Bey. Königfaal, 2 St. SW. 

2ochlee, Df. ın Schonland, Grfſch. Forfar, am aleıchn, See; 6228, 

Xochmaben, Kld. un Krefpl. in Schottland, Grſſch. un NO. bei 
Dumfries, IB. bei Drocsvale; 2650 Ew.; Leineweberei. 

2oc:na:Waraidh, Berg in dem Orampıans®ebirge, Shrffch. Aber: 
teen, WEB. von Rincarbine; 3 Toifen Meereshöhe bob. j 

Xochoczun, Borw. in Preußen, Rghz. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 
Lobſens 113 Um. 

Lochotin, Lohodin, Bfrtf in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Buchau. 

2ochomw, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Aranffurt, Kr. Zullihaus Schwie⸗ 
bus, bei Zulliban; 165 Gm. 2) Ortichaft (2 Kittergüter) ebd. Rabz. 
VBotdvam, Kr. Weſthavelland, bei Krieiad; 68 Gw. 3) Ober:, linters, 
2 Dfr. in Böhmen, Kr. und Bel. Sitſchin, bei Gitſchin. 

. — Df. in Preußen, Rghz. und Kr. Bromberg, bei Brom⸗ 
erg; 232 Gm, 

Konewig, Lochuwice, 1) St, in Böhmen, Ar. Prag, Bey. u. bei 


Rochowo 


PA er am Litawa; 1500 Gm.; Schloß mit Darf, Baummollfoinns 
abrif, Papiermüßle, &pinnfabrif; Mineralquelle, 9) Grofi:, Klein, 
Krechof. und Df. ebd., Kr. Brag, Be. Zbirow; GSteinfoblenbergmerfe, 
2ochomwo, ſ. fahomwo,. [’Bitriolgütten, 
Zochrudbeg, Bucht an ber Wefüfe von Irland, Brov. Ulfter, 
Srifhb. und Wi. von Donegal, ©. bei ver Bai Lochrusmore. 
2ochrutten, Df. in England, Grfſch. —— 659 Ew. 
Loch, Krehſpl. auf ver Hebriden⸗Inſel Lewis, in Schottland, Grtſſch. 
Ross; 2700 Gm. lding. 
Soch ampf, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Sieghar⸗ 
Eoch ſtedt, ev. Birvf. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Fifbhaufen; 51 Gm. [Redlinghaufen, bei Buer; 122 Ew. 
Soch ter, Banafkalt in Preußen, Wehfalen, Rabz. Münfter, Kr. 
2ochtrop, Bauerfhaft in Preußen, Weftfalen, Rgby. Arneberg, Ar. 
Meſchede, bei Gslche; 87 Gw. (Goesfeld gehörig. 
Soch etrup, Baueribaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, zu 
Lochtichig, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Karbig, bei Türmig; 
235 Gw.: Praunfoßlenbergmerf, ; 
Zochtum, Lochten, Üfrdf. in Hannover, F. und Lodr. Hildesheim, 
Wöltingerode, bei Wotlar; 522 Gm. [bei Bryaslomig ; 145 Gm. 

Zochtuich, Loktuſch, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bry. Turnau, 

Zochum, Df. in Waflau, 9. Hadenburg; 170 eo, und 107 farb. Ew. 

2Lochugen, Lochaufice, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mies, 
bei Tufchfau ; 250 Gm. 2 

2ochwinnoc, Df. und Krebſpl. in Schottland, Brfih. Renſtew, 
BEB. bei Baisley und SED. von Port:&lasgom; 1350 E.; beträcht⸗ 
lie Baummollfpinnerei, 

Lohmig, 1) Krchoef. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr, u. bei Grofs 
fen; 554 Gw. 2) Kropf, ebr., Sachen, —* Merſeburg, Kr. Manss 
fein, bei Gerbſtedtz 152 Em. 

Lohwiza, Kreieſt. in Rußland, Guv. u. NW. von Bultama (Bels 
tawa), un SSW. von Roumen, am gleiknam. Nebenfluß der Eula; 
1783: 4157; 1851: 6160 Gw.; 3 Kirchen; Wemwerbe, Ader: und Sartens 
bau. Der Ar. hielt 1951: 103,798 Ew. 

2odv, 1) if et in Böhmen. 2) Aluf in Schottland, Grfſch. 
Inverness; flieht mit reißender Hejtigfeit aus dem SWEnde des gleichn, 
@ ers (Lohn) u. gegen SW. in ven koch (See) Wil; links ficht ver Spean 
ein, umd der rechten Seite entlang führt der Ralekonian-Ranal, Der See 
Eochw) Recht gegen ND. mit vem Loch Ness u. geoen SW. mit tem Loch 
il in Berbindung, und bıldet einen Theil ter Waflerftrafie, durch welche 
der Marray: Golfauf der Oflfühe Schottlande mit dem Loch Linnhe auf 

2ocienig, i. Lotfhenip. [ter Wenfüfte verbunten wird. 
2od, Ort in Inviana, Grſſch. Elfhart; 1550: 171 Gm. 

Lodamwig, Df. in ver Defterr. Griſch. Sörz, bei Egerniga, im Thal 
jwilben ven Bergen Doll und Zborin. 

Locdbourne, Ort in Oblo, Grfſch. Branflin; 1950: 218 Gm, 

Locke, 1) Ort in Michigan, Srifch. Ingbam ; 1850: 321 @, 2) Ort 
in New: Dorf, Grit. Gayuga; 1820: 25535 1840: 1654; 1850: 1478 6. 

2oden, 1) Df. in Breußen, Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei Echöns 
ed: 179 Gm. 2) en. Birpf. ebv., Rgba. Marienwerver, Kr. u. bei Löbau; 
180 Em. 3), Pfrpf. chd., Mgbi. Königsberg, Kr. und bei Ofterote; 
560 dw. 121 . 

Löcden, Di. in Breufen, Raby. Aachen, Kr. und bei Heinsberg; 

Sockenhaus, Fa, alte Bergfefle in Ungarn, Diſtr. Ordenburg, 
Sri. Eilenburg, bei @üns, 

Lödenig, Löcdnig, eo. Dfrof. in Preußen, Rabz. Etettin, Ran» 
tewskr., an der Rantom, WNW. 3 Min. von Stettin; 954 Gm; Ger 
— Boferpebition. 

2oderbn, St. in E chottland, Erfih. Dumfriet, DO. bei Lochmaben, 
L,am Annan; 990 Gw.: Kein: und Wollmeberei. 

Loderley, Di. in Gnaland, Grfich. Southampton: 559 Gw. 

Löderortb, Df. in Dreuben, Rabz. Gumbinnen, Niererungfr., bei 
Seckenburg; 37 Gm, [BWitrlage, Krchſpl. u. bei Gfien ; 496 Ew. 

Zocdhaufen, Df. in gesunen, F. und Lotr. Osnabrud, 4, und bei 

Lod:Baven, Ort in Pennfolvania, Srfich. Elinton ; 1850: 830 Em, 

Lodinge, Df. in yo Griſch. Berls; 325 Gm. 

2odingten, 1) Df. in England, Sriſch. Leichter; 617 Em. 2) Df. 
er., Erfib. Dorf, Gall-Riving; 453 Em. 

2öcnid, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Serdauen; 214 und 78 Em. 

2Löcnig, 1) tölnig. 9 Df. in Medlenburg-Ehmerin, Amt Gra⸗ 
how, bei Brunomw. 3) Webenfluß ver Gltel; entflcht in Medienburgs 
Chmerin, bei Wulftahl, und wird durch Zufammenfluß ameier Ur— 
forunasarme gebilvet, ehe er oberhalb Strefom nach Breufen übergeht; 
fit SEW., an Etavenow, Meſtkow vorüber, wendet fh bei Bärens 
heite in einem Bogen gegen NW., nimmt bei Lenzen den Atfluß des Rus 
doner Seet auf, und flieht bei Scedorf in die Elde. 4) Fluß in Preußen; 
entftebt im Ro Branffurt, Kr, Lebus, öflich von Horpengarten, bei 
dem Bormerk Bienenwerver ; burchflieft den Mars Bee, flleft weiter gegen 
SB. an Liebenberg vorüber, auf ber au: awifchen ven Rglz. Branfs 
furt und Botsram, mendet ſich im Ichtern KEEINI W., und nimmt in viefer 
Rıdtung den Abfluß des Möllens, Berk: u. WerlsSee# auf, die alle drei 
jufammenbängen, und mündet in tas Eüdente bes BlafeısZee#, ver ums 
si ven Dameritz⸗ Bee und dieſer wieder in einen Arm ber Spree 
abflieht. 

2odport, 1) Ort in Illinois, Griſch. Will, am Ders Plainee= Auf 
uns am Illinois: Michigan⸗ Kanal; 100 Eim.; er 2) Ort in 
Indiana, Grfſch. Garroll; 1850: 126 Gw. 3) Ort in Michigan, Brifcd. 
Ect.⸗ Joſeph; 1850: 1142 Gw. 4) Ort in New: Dorf, Grfſch Niagara, 
am Grie-Ranal, der bier mittelſt 5 Dopvelfchleufen 60 Fuß fleigt; 140: 
9125 ; 1650: 12,323 &im.; 12 Kirchen, 2 weibliche höhere Schulen, Bans 
fen, Fabrifen, Mühlen; Gifenbahn nach dem Niagara: Fall u. nah Buf⸗ 
falo. 5) 2 Orte in Obio: Grfſch. Liding, 1550: 164 Ew.; Grfſch. Zus: 
caramas, 1550: 178 Gm. 6) Ort in Benniylvania, Griſch. Intiara, am 
Penniv'vania-Ranal, 

Zodridge, Ort in Iowa, Griſch. Icfferfon; 1850: 981 Em. 

Lodijiefen, Wir. in Preußen, Rats. Köln, Siegfr., bei @iturf; 75 @, 

Lockſtaädt, 1) Krchof. in Breufen, Rabı Portvam, Kr. Belrrieg: 
nig, bei Burtl’g; 255 Gw. 2) Krhpf. ebd., Eachſen, Rakz. Magdeburg, 
Kr. Sardelegen, bei Glöge; 269 @. 3) Df. ebd, bei Debisfelte; 345 @. 

Sefmann, Encyflopätie, 
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Lockſtedt, DF. in Holflein, A. Rendsburg, Krchſpl. und N. bei Kel⸗ 
linghauſen; 186 Ew.; fanbiger, aber ergiebiger Boden; moorige Wleſen; 
viele alte Grabhũgel. [Belzig; 176 Gm. 

Lockto, Kichtef. in Breußen, Rabz. Botstam, Kr. Zauch: Belyig, bei 

Lockweiler, kath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Beriig, bei 
Matere; 530 Ew. [224 @w, 

Lockwiſch, Df. in Mediendburgs&trelig, Fürſtenthum Stargard; 

2odwig, Pirdf. in Sachſen, Kror. und A. Dresven, I. an ter Elbe, 
an ver Yodwih, bei Dresven ; 1855: 1315; 1858: 1376 Ew. 

Lockwood, Ortſchaft in Grein, Griſch. Dort, Weſt-⸗Riding, 
Krchſpl. Almontburg; 4303 Ew.; Mineralquelle, 

‚ 2vele, Bild. und Per. im Schweſzer K. Neuenburg (Meufchätel), in 
einem Thal, in 500 Toiſen Meereshöbe, VW. von Neuenburg, ber frans 
zoͤfiſchen Grenze nahe; 7981 prot., 481 fathol, und 52 itracl. Gw.; Uhr⸗ 
macherei, Babrifation von Holas und Eiſenwaaren, Epigen ; Hantel. Der 
Bezirk hat 12,977 prot., 1105 farh. u. 64 israel. Ew. [tivg; 1401 Gm. 

2ocmalo, Df. in Franfreib, Dep. Morbiban, Arr. u. W. bei Bons 

2ocmaria, 1) Df. in Aranfreich, Dep. Finifläre, Are. und DB, bei 
Breit; 1151 Gm, 2) Df. ebd., Dep. Morbiban, Arr, Lorient, auf ber 
rare von BellerJelesens Meer, auf ver Landzunge Duiberon; Pilotens 
ation. 

Zocmarlaquer, Df. in Frankreich, Dep. Morbiban, Arr. und SD. 
von Porient, bei Auray; 2187 Gm,; Meiner Hafen; Auflernfiicherei. 

2oemind, St. in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. und SED. bei 
Bontivp; 1858 Gm, 

2oco, Df. im eine K. Teffin, Ber. Locarno ; 600 fath. Ew. 

LorvalMendon, Df. in Franfreih, Dep. Morbikan, Arr. und 
DSD. von Lorient, bei Belz; 2108 Gw. [Perhune; 1751 Gm, 

Locon, Df. in Franfreih, Dev. PassdesGalais, Arr. une NND. bei 

2ocoutay, Et. in Siam, an ter Grenze gegen Birman, an einem 
Mebenfluß tes Meinam, (Tarent; 1300 Gm, 

2ocoretondo, Ilck. in Neapel, Prov. Terrasdis:Bari, NND, von 
20c08, feine Infel an ver Kuͤſte von Chile. 

2oeoviz, großes Df. in der Defterreih. Grfſch. Goörz, 6'/, St. von 
sy; 148. [Ghätenulin ; 1610 Ew. Märkte. 

ocquefſert, Df. in Frankreich, Dep. Finifiöre, Arr. und NO. von 

Loere, Df. in Belgien, Prov. Welflanvern, Are. Mores; 1850: 

8 Gm. (Hauptort: Atalanti, 
2oeris, Diöcefe (Beair) in Nord: Briechenlanp; 1939: 9522 Gw.; 

Locronan, Ald. in Üranfrei, Dev. FBinifiäre, Arc. und SW. kei 
Ghäteaulin; 550 Em.; Segeltuch⸗ und Sadleinwantiweberei, 

Loc, Df. in Ungarn, Dir. u. Gſpſch. Derenburg, bei @üns; 5506, 

2ocdmand, Lotömand, deutſcher Milf. in Ungarn, Diſtr. und 
Gſpfch. Dedenburg, bei Bünde, am Nepeze; 47% 27° 6° I, 14% 15° 12° 
D.; 1250 Gw,; Aderbau, —— 

Loctudv, Of. in Frankreich, Dep. diniſtäre, Atr. und SSW. von 
Duimper; 1330 Ew.; Kalfbrennerei. 

2ocugnano, Df. in Neapel, Vrov. TerrarbisOtranto, Difie, Sal: 
lipoli, NAW. vom Gap Lerca; 480 Gm.; Marft. 

2ocufano, ld. in Neopel, Prov. Brine'patosulter., Diſtr. und 
WNV. von San⸗Angelo⸗de⸗Lombardiz 960 Gm. 

2ocuft, 1):Ravon, Drt in Arfanfat, Griſch. Ouachita; 1850; 
545 Gm, 2) »«Grove, Dit in Jowa, Grfſch. Icfferfon ; 1850: 904 Ew. 

2ocz3, 1) tathol. Pfrof, in Ungarn, Dift. Pressturg, Sfoich. Neos 
gab, bei Sıafall; 1120 Em; arofe Waldung. 2) Alſo-, Felfös, 2 
——— ir. und Gſpſch. Preesburg, bei Nagy: Sjombath; 680 und 

Loczanvy, Df. im Deflerr, Saligien, Kr, Wat owice, bei Mogilany. 

Zoezenig, . Lotfhenib. 

2oezfa, 1) ift Lauczta. 2):Was8, Df. in Krain, Lei Neufäbtel. 

2öd, 1) Kids, Bfrvf. in Ungarn, Diſtr. Oevenburg, &fpih. und bei 
Vetjprim; 1400 Ew große Wicbenwaltung, Gifenbergwerk, Gifentams 
mer, Aderbau, viel Obft, gute Weide, Holgwaaren. Varös⸗, Pirpf, 
ehd.; 1780 Ew.; @etreiver, Hanfe, Blase, Kartoffel: u. Maiebau, große 
MWaltung, Mable u. Sägemüblen, Brauerei, Fertigung von Holggeräthen, 
Bergbau auf Eiſen, Antimonium, Eteinfohlen; Berggrün, Bitriol. 

Lobainen, Lodehnen, Borm. in Preußen, Rgiz. Königeberg, Kr. 
Moebrungen, bei Gbriftburg; 102 Gw. [140 kath. Gm, 

Xodano, Di. im Schweizer K. Te’fin, Bey. Maynthal (Ralmaggia); 

Lodder, Df. in Preußen, Rgbz. Eöslin, Kr. und bei Nummelsburg ; 
146 Gm. [bei Afen; 297 Gw.; Förfterei. 

Lödderitz, Df. in Breufen, Sachen, Rafy. Magveburg, Kr. Gulbe, 

Loddin, Df. in Breußen, Rgtz. Etettin, Kr. Uſedem⸗ Wollin, bei 
Swinemünde; 179 Gw. 

Loddington, Df. in England, Sri. Northampton; 226 Ew. 

Xobbiswell, Df. in England, @rjih. Deven 1013 Gm. 

Lodeano, Df. in Eicilien, Prov, Meifina, NND, bei Taormina; 
Marmorbruch. 

Lodejnoje⸗ Pole, KRreieh. in Rußland, Guv. Olonetzz 1849: 1408 G. 

2obelinfart, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Wer, 
Gbarleroi; 2333 im. 

Loden, Df. in Rrain, am Fuß des Berges Velfa-@orra, bei Reifnig. 

Lodenau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Lieanig, Kr. u. bei Ros 
tbenburg ; 455 Ew. [bei Silven; 22 Ew. 

Zobenheid, Käufer (Ortih.) in Breufen, Rgbz u. Ar. Düffeivorf, 

2odenig, 1) Df. in Föhmen, Kr. Partubig, Bey. Braelaucs, bei Fir 
poltig; 100 Gw. 2) Rrhrf. ebr., Kr. Brag, Bez. Beraun; Baummolls 
fpinnfabrif; 1179, 23. Jan, Schlacht zwifken Herzog Friedrich u. Herzog 
Sobiedlaw II. 3) Df. ebv., Ar. Drag, Bay. Mens Strafbig, bei Rorns 
baue; 150 Ew. 4) Bfrpf. in Mähren, Kr. Brünn, an der Iglawa, bei 
Laap; 590 Gm. 5) Deutfch:, Birbf. ebb., Kr. Dimüß, bei Sternberg; 
790 &w. 6) Mährifch“, Df. ebd. Kr. und hei Olmüg, an ver Wiens 
Prager Gifenbahn ; 470 Em, [Berg ; 103 Ew. 

Loderbach, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Neumaıft, bei 

Xöderburg, Df. in Preußen, Sachſen, Nabz. Magbeburg, Kr. Balbe, 
bei Afen; 297 Gin, (Triftern; 100 Gin ; Schlof. 

Zoderhbam, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Pfarrfirden, bei 

LXöberich (Broße, Schmige), Df. u. Hof in Preußen, Rgkz. Köln, 
Kr. Mühlheim, bei Overath ; 52 und 43 Em. 

Loders, Df. in England, Grfſch. u 952 Gm, 
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Roböve 


Zoböve, St. und Hauptort bes gleihnam. Arr. in Frankreich, Dep. 
srault, am Zufammenfluß des Solondre und ber Lergue, PNEB. von 
ontpellier; 439 43° 47 N. 09 58° 48” O,.; 1730: 7384; 1821: 9056; 
1831: 9019; 1836: 11,208; 1841: 10,477 @w.; fehr alt und Luteva ver 
Kömer, in wenig fructbarer Gegend, in ver es aber viel Sipsbrüce gibt ; 
Hanelötribunal; Gollege; beveutente Tuch fabrikation, Wollfvinnereien, 
Bärbereien, &erbereien, Sabrifen für Seife, Branntwein, Olivenöl ıc.; 
lebbafter Handel. Das Arrond. bat 122,584 Hect., 1831: 55,911; 1896: 
57,730 ; 1541: 55,849 Ew. in 5 Gantons. 

2obi, St. und Hauptort ber Prov. Lobis@rema in ber Lombarkei, 
SD. von Milano, r. an ber Adna, über bie eine Brüde führt; 45° 18° 
31 M. 7° 10° 37° D.; 17,000 Ew.; unter ven 19 Kirchen jebenewerth bie 
Kathebrale und vie achteclige Kirche UIncoronata mit fhönen Bredcos@e: 
mälden, tie SansfrancelcosKirche, vie SanstorengosKirce, ferner der 
biſchofliche Palaſt, das Theater; fie bat ein Lyceum, Gymnaſien, andere 
Griehungsanftalten für Knaben un Madchen, ein Hoipital, Fabrifen für 
vorzüglige Majolica u. Fayence, cemiſche Grzeugnifie, Wacsbleiche 1c.; 
in ver Umgegend außerordentlich ſtarle Viehzucht, von ber man ven Bars 
meſan⸗ u. StrachinosRäfe gewinnt. Die Stadt iſt nicht der alte Nömers 
Drt Laus Pompeja, ſondern das weRlich 1'/, St. davon entfernte Dorf 
Lodi⸗Veecchieo, das ehemals eine Stadt war, die 1111 von den Mais 
ländern ganz gerflört wurbe. Die Stapt hing eifrig dem deutſchen Kaiſer 
Arievrih Barbarofja an, und trug viel aur Zerftörung Mailants bei, von 
dem es aber fpäter abbanaip murde; 1796 Sieg Napoleon’s über vie Der 
flerreiher. 2) Ort in Michigan, Srfih. Waehtenaw; 1550: 1234 Em. 
3) Ort in New⸗Jerſey, Griſch. Bergen; 1850: 1114 Gw. 4) Ort in News 
Dort, Brfih. Seneca; 18550: 2269 Ew. 5) Ort in Obio, Wrifeh. Nibens ; 
1850: 1336 Gw. 6) Ort in Wisconfin, Grfſch. Golumbia; 1350: 317 dw. 
7) 2obi:@rema, eine Provinz der Lombardei, bie N. an die Prov, Ber: 
gamo, D, an die Prov. Gremona, 8. an Barıma (Biacenza), davon durch 
den Po geſchieden, SW. an bie Prov. Vavia u. WEB. an vie Urov. Mir 
Iano; 21.71 geogr. OM., 1851: 218,544 Gm. (alfo fchr flarf bevölfert 
mit 10,537 m. auf die AM., und in ver Lombardei nur von ter Prov. 
Mailand mit 17,933 Gm. auf die OM. übertroffen); vas fehr fruchtbare 
u. weibereihe Land ift gewellt u von tem Sambro im W., von der Adda 
in der Mitte und von deren Nebenfluß Serio im D,, und im ©. von dem 
Do vurdfloffen. Außer Aderbau und Viehzucht wird nur Keineweberet 
betrieben. [bei Bialla; 121 Gm. 

Zodigowen, Df. in Breufen, Rabı. Bumbinnen, Kr. Iohannisburg, 

Xobin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Nechanitz, bei Betros 
mis; 450 Gm.; Beſchalſtation. 2) Ort in Steiermark, Kr. Brud, bei 
PBreöplig, r. an ver Mur. 

Loding, Brit im Türk. Albanien, Sandſchal Ilbeſſan. 

Lödingen, Kraipl. auf ver Infel Hindoe, in Norwegen, Stift 
Tromſoe, Amt Norvlanp, bei Salten; beficht größtentheils aus Inſeln; 
13 OM., 2500 Ew, (darunter 200 Lappen) in ven beiten Gemeinden 2ös 
bingen und Hoel. [bei Anvelebien; 444 Ew. 

2öbingfen, Df. in Hannover, Söttingen, Loͤdr. HUdecheim, A. und 

2opifio, Di. in Sarpinien, Prov, Acqui, Mand, Dego; 104 Gw. 

Lodi⸗Vecchio, f. Eopi ll, 

Lodmandar-Florden, eine Bucht an ver ONfüfle ber Infel Island, 

2obmanndhagen, Di. in Preufen, Rgbz. Stralfund, Kr. Greife⸗ 
wald, bei Wolgaft ; 245 Gw. [&ilein, am Kiezucza. 

Zobne, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Trentibin, bei 

2öbnig, Lodnitz, Df. im Derfterr. Schlefien, Bey. und bei Troppau, 
unmeit ber Oppa; 600 Ew. 

Lodomillo, Df. in Iowa, Grfſch. Clapton; 1850: 273 Ew. 

2obomirien, iſt ver Theil von dem ehemaligen Bolen, welchen ber 
ruſſiſche Gyar zu Kiew, Wladimir ver Große, 981 bis 992 eroberte, und 
nah ihm Wladomirien benannt wurbe. Iept gebört das Land, feit 
der gg ng 1773, nad mehrfachen Befigmwerhiel, zu Deflerreich, 
und ift mit Galizien vereinigt. [bei Selyt. 

2obormany, Loderman, Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, 

2odos, Et. in Spanien, Brov. Bamplona, ©. bei Gfella, I, am 
Gbro, über den eine fhöne Brüde führt; 3300 Gw,; Branntweinbrennerei 
und Oelmũhlen. 

Lodrino, 1) Bfarrort in ber Lombarbei, Brov. Bredcia, Difr. Por 
regno; Mieiereien, 2) mit Brafito, Df. im Schweizer R. Teffin, Ber. 
Wıirvieraz; 534 = Gm, 

2obron, Df. in Tirol, Kr. Trient, an ber Benezianifchen Brenze, 
bei Gontino, am Gaffaro,; Schloß Ect.:Barbara; Grenzzollamt. 

Lods, Di. in Frankreich, Dep. Doubs, Arr. u. SD. von Bejancon. 

2odus, 1) £horka, Df. in Böhmen, Ar. Bupweis, Bez. Kaplitz, bei 
Böhmiih: Reichenau; 90 Ew. 2) Miladas, Df. ebd., Kr. u. Bez. Bud⸗ 
weit, bei Bupmweis; 75 Ew. 

Lodwika, Krechſpl. und Gifenhüttenwerf in Schweden, Balus ober 
Storafopparbergsstän, Bogtei Wäfern: Bergelag, am Wesman. 

„ Xodygomwice, Bfrof. im Deferr. Galizien, Kr. Wadowice, bei Vie— 
lig, awiichen Oedirgen am Solashluf; altes Schlof. Sitrywiaz. 
odyna, Df. im Defterr. Galizien, Kr, Sanof, bei Dobromil, am 
2odz, 1) Borw. in Dreußen, Rabz. Bolen, Kr. Kröben, bei Goſtyn; 

69 Gw. 2) kathol, Birpf. ebe., Rabz. und Kr. Voſen, bei Stenihemo; 
315 Gw. 3) ©t. in Polen, Sum. Warſchau, Kr. und SED, von Lenczye 
(Zentichiza) ; 500 Gm. 

Zobdzia, 1) Df. in Preufen, Raby. Bromberg, Ar. Wirfig, bei Nas 
fel; 445 GE. 2) Kol. ebv., Rabz. Polen, Kr. Birnbaum, bei Zırfe; 40 GE, 

Zobzyna, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof, am San. 

Zobzunfa, Dirpf. im Oeftert. Galizien, Kr. und bei Sanof. 

2oe, Harde ober Herred von Jütland, Stift und Amt Ribe, ein En- 
elane in Schleswig, an ber Offer; 2 OM,, mit ven Kirchipielen Medol⸗ 
den: Bollum, Döftrup, Randruv, Visbye auf dem Befllande u, dem ſüdl. 
Sheil der Infel Romöe oder Röm mit vem Krbfpl. Sct.sRlemens, 

Loeches, Bid. in Spanien, Brov, und OSO, von Matriv, ©, bei 
AlcalasverHenares; 800 Gw.; 2 Frauenflöfter; Töpferei, Leine⸗ u. Woll⸗ 
weberei, [lanven, Brov. Utrecht; 1840: 303 Gm. 

2oenberdloot mit Dufoop u. Ter⸗Aa, Drtichaft in ven Neder⸗ 

Zoenen, I) Df. in ven Nieverlanven, Prov. Selverland, Bea. Apel⸗ 
toorn; 1840: 519 Gw. 2) mit Wolferen, Ortſchaft ebb.; 18410: 98 Gw. 
et mit Nieumwersiuid, Df. ebv., Prov, Utrecht; 1510: 

9 
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Soenhout, Df. in Belgien, Prov. und Are. Antwerpen (Anvers) ; 
1850: 1703 Gw, [Mierlo; 1840: 173 Gw. 
2oedwijf, Drt in ven Nieverlanden, Brov. Nord⸗ Brabant, Ber. 
2oer, Df. in Sarbinien, Prov. Fauciany, Mand. Annemafle; 196 E, 
2öf, kath. Dfrpf, in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Maven, bei Müns 
flermanpfelp; 490 Gw. 
2ofalva, Kobule, Kobile, Birvf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Sfrib. Saros, bei Bartfeln; 625 Ew.; Waldung, Wietwahs, Weive. 
2öfanger, Krehſol. in Schweden, im fübl, Wäfterbotten:Bän. 
Lofdſcha⸗Lovatz, St. in Bulgarien, Sandſch. Nikopoli, am DOsme, 
über ven eine große Brüde führt ; 3000 Gm. [520 Gm. 
Xöfelbach un Löfelberg, Di. in Steiermarf, Kr. Sn bei Jg; 
Xofer, 1) Mid. in Salzburg, bei Weidring, in 1800 #. Meeresböhe, 
l. an ver Saalach u. an dem Foferbadh, ver aus dem Diller- Bee in Tirol 
entftebt, und an ver Straße nach Tirol; 430 Em.; Voſt, Nentamt; in der 
Side fünf Bäffe 2) Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, Bez. Kıybübel, bei 
en 


Xoferftein, Rotte in Salzburg, am Sonnberge, bei Ect «Johann, 

Xofert, Hof in Dreufen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und bei 

Zörfelbach, i. 2öfelbad, (Hagen: 20 Gm. 

Xoffeld, Di. in Baiern, Oberfranten, gr. Lichtenfels, bei Staffel: 
fein; 155 Gw.; Mahl» und Sägemüble, [425 dw. 

Xöffelicheid, Df. in Breunen, Rab. Goblen,, Kr. und bei Zell; 

Löfieldend, Drtihaft in Breußen, Agbz. Köln, Kr. Mühlbeim, bei 
Bensberg ; 24 Ew. [415 Em. 

Löffelftelgen, Of. in Württemberg, Iartfr., OA. Mergentheim; 

Xöffelfterz, I) kath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logrt. Schwein⸗ 
furt, bei Markiſteinach; 228 Ew. 2) Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
und bei Walpbroel ; 106 Gm. 

Lörfingen, &t. und alter Drt in Baden, Eeefr., A. Neuftapt, am 
Weſtrande der fruchtreihen Baar, und baber hie Kornkammer für ben 
naben Schwarzwald ; 47° 53° 8°’ m. 6° 0° 16° D.; 1067 fath. und 4 em. 
Gw.; Aderbau, Viehzuct, Muſſelinſtiderei, Strohflechterei, Uhrmache⸗ 
rei; altdeutſche Graber am Allenberge. 

Loffkowitz, farb. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
u. bei (öreugburg ; 1020 Gm. [®lay, zu Rungendorf gehörig. 

2öfflerseiden, Kol. in Preußen, Schleſlſen, Rabz. Breslau, Kr. 

Löfgrund, eine größere Sfäre an der Küſte von Schweden, Wefles 
boratsYan, Bogtei Säftriflane, im Krchfpl. Seile. 

Lofö, Infel auf ver Oftfeite des MälarsSee, in Schweden, mit vem 
gleibnam. Bld., Opernbaufe, Bad ıc. 

2ofoben, eine Kette von großen und Meinen Infeln an ber Küfle von 
Norwegen, au Nordlande-Amt, im Stift Tromfoe, gehörig, und um ten 
Weltshjorben liegend, zwischen 07° 35° bis 69’ IO'M,, mit 41, OM,, 
13,590 Gm. in 9 Kechſeln. Die beträchtlichfte ver Inieln iſt Sinde; 
und die übrigen größeren find von SW. aus Andoe, Haffel, Langöe, 
OR: Baagen, Weſt⸗Vaagen (faft in ver Mitte ver Giruppe), Alagflapöe, 
Mostenarsöe, Wörrde, Röſt. Die Infeln find gebirgig, obne Baums 
wuchs, aber mit Öbefträuch u, guter Weide; daher find Filcherei m. Bich- 
zucht der einzige Örwerb, Der Fang von Häringen und Hummern ift bier 
in —— am färfflen; dazu laufen in ten Monaten Februar u. März 
an 4000 Boote aus von ven Infeln, u. au von Bergen, Gbriflianianp ıc, 
fommen noch an 300 Fahrzeuge. In den Sunden zwiſchen ven Infeln fin 
bie Strömungen fehr Nlark, befonders ver Mäclfiröm zwiſchen Diosfends- 
de und Wärde, bi NWWind, wo fih vie Wellen aufthürmen, deren Tor 
ben man meilenweit im Meer hört. 

2oford, Krehſpl. in Schmweren, Ralmar:tän, Harad Eörra-Möre, 
am Dieer; Mlaunfieberei, für die ver Alaunfciefer von der Infel Oeland 
gebolt wirb. {999 54° D. 

2o:foung, ©t. in China, Prov. und Diftr. Dunsman; 250 12° N, 

Zöffta, 1) Archipl. in Schweden, Upfalas?än, Härap F,fwer-Tjurbo, 
2) Did. ebv., auf ber Infel Deland, an der gleihnam,. A; 1500 Gm.; 
bedeutende Gifenhütten. 

Lofthouſe, Eid. in England, Grfſch. Dort, Nortb-Ribing ; 1091, 

2ofto, Berg in Anftralien (Neubolland), Flinders Laud, an ver Oft⸗ 
feite des Set.» Nincent-@ölf; 4° 59° ©. 126° 22° D.; 500 Toifen hot. 

Löfvefta, Krahipl. in Schweren, Malmöhus-Län, Harad Färt. 

2oga, 1) Dfrpf. n. Kol, Kogaerfeld in Hannover, Ofifriesland, A, 
und D. '/, Mie, von Leer, auf guter Geeſt (Safl); 1111 Gw.; dazu ges 
bören bie beiten Schlöffer —— Bhilippsburg mit ſchönen 
Sartenanlagen. 2) Di. in Sachſen, Kror. und A, Baugen, bei Königs: 
wartba; 1855: 180; 1658: 179 Gw. 

Logabirum, Birtf. und Kol. Kogabirumfeld in Hanncver, Oft: 
feiesland, 4, und bei Leer; 455 Ew. 

2ogan, 1) Gefſch. in Illineis; 538 AM,, 1840: 2333; 1950: 5128 
Gw.; Hauptort: Boftville 2) Srfih. im NW. von KRentudo; 591 
OM,, 1820: 14,423 Gw. (4699 Save); 1840: 13,615; 1850: 16,561 
Gw. 5467 Sflaven); Hauptort: Ruffelville. 3) Srfib. im BB. von 
Obio; 45 OM., 1820: 3180; 1890: 6442; 1840: 14,015; 1850: 
19,162 Gw.; Hauptort: Bellefontaine. 4) Grſfſch. in Nortb-Garos 
linı; 702 OM., 1940: 4309; 1850: 3620 Gm.; gleichnam. Hauptort, 
5) 3 Drte in Inbiana: Grfſch. Dearborn, 1850: 753 Gm.; Brfih. Foun⸗ 
taim, 1850; 1717 Ew.; Grfſch. Pike, 1550: 520 Gm, 6) 2 Drte in Obio: 
Grfſch. Anglaige, 1550: 955 Em.; Grfſch. Hoding, 1820: 980; 1850: 
#26 Gm. 7) Ort in Bennfoleania, Grfſch. Glinten, 1850: 712 Gm, 
8) Fluß in Auftralien (Meuholland) z müntet ber Infel Strapborke gegens 
über. Logan. 

2ogand, Gebirge in Neubolland, um ben Urſprung bes Darling und 

Zogansport, Hauptort ver Grfſch. Cass in Indiana, am Zufams 
rn bes Gel und Wabath, und unterhalb ver Bälle des Wabach; 

m. 

Rogandpville, Ort in Ohio, Grfich Logan; 1850: 82 Gm. 

Logarofje, Logarofjen, Di. in Sterermarf, Bez. u. bei Rabters: 
bura: 325 Gm, [im ®ebirge. 

2ogardfe, Di. in der Deflerr. Srfich. Sin, Bey. u. bei Tolmein, 

2ogau, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Dramburg, bei Kal» 
fenburg; 10 Gm. 2) eo. Vfrof. ebd. Nabr. Branffurt, Kr. Groffen, bei 
Ghronsteflen; 315 E. 3) Kol, ebd,, Kr. Landéeberg, bei Limmrig; 120 @. 
4) Of. ebd., Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Ar. n. bei Lauban; 178 E,; Schloß. 
2ogay, Df. in Iftrien, Bey. und bei Capodiſtria. 


Rogban 


2ogban, Di. und But in Breufen, Rgbz. Königäberg, Kr. Neiven- 
burg, bei @ilgenburg; 121 Ew. os 

oge, 1) #ld. in Hannover, Hoba, hr. Hannover, A, Freudenburg, 

bei Baffum; 637 Gm. 2) Df, ebd, Amt Martfelp zu Hoba; 119 (im. 
3) Df. ebr., F. und 2ptr. Lüneburg, A. und bei Lühom; 52 Gm. 4) Df, 
ebd., Bremen, por. Stape, A. Ofterbolz, bei Lefum; 79 Gm. 

2oge (lar), Df. in Franfreib, Dep. Niöore, Arr. und GEW. bei 
Nevers ; 1000 E,; Gifenbammermerfe. [Altenkrempe ; große Ziegelei, 

Zogeberg, Df. in Holftein, im Gut Brodau, N. von Neuftant, bei 

2ogeFougereufe, Df. in Frankreich, Dep. Venpse, Are, und ND. 
von Fontenavsies@omte; 840 Gw.; Weinbau; Märkte. 

Eogelbach (Le), Bir. in Branfreih, Dep. Haut⸗Rhin, Arr. u. bei 
Golmar; 1100 Gm.; Baumwollipinnfabrifen. 

Zoges (Les), 1) Df. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr. und 
NND. von Leshanre, bei Fscampz 1985 Ew. 2) Grziehungshaus ebr., 
Der. SeinesDife, Arr. Verfailles, NW, bei Ect.»&ermainsensfane; am 
1. Geptbr. vreitägiger Markt. Y ⸗Marches, Df. ebd. Dev. Manche, 
Arr. u. SW. von Mortain, bei Sct.»Hilairerdurhareouet; 1496 (im. 

2oggun, Logone (bei Barth), ein Land und Reich im Innern von 

Airita, Nigritien, ſüdlich vom Tſchad⸗ See und W. pur Burnu und 
D. Durch den in den Tſchad⸗See fallenden Shari gegen Bagbermi (Bas 
girmi) begrenat, il eben, norbwärts um See geneigt, fruchtbar, aber in 
der Nähe des Hluffes fumpfig und auch waldreich. Das fehr zahlreiche und 
betriebfame Boll it ven Musao verwandt und von freundlicher Art, aber 
die Frauen firtli auf das Tieftte verderbt. Die Hautfarbe ift fhwary mit 
einem bläulihen Schein. Die Sprache ift der ber Baghermi's verwanbt. 
Die Fabrifation von Baummollzeugen ift allgemein. der gleihn, Haupt⸗ 
art, auch Karmaf(Kernaf, d. h. Stabt) genannt, liegt im 14 7’ M. u. 
it die Refivenz bes Sultans, mit ohngefähr 15,000 Em, 

Zogbar, Df. in Irland, Bro. Leinfter, Grfſch. Meath ; 4495 Em, 

2ogbinomwa, Bild. in Rufland, Guv. Berm, SD. bei Jelaterinoss> 
las; 1250 Em. 

ogbur, Zobagbar, d. h. das Eifen-Fort, eine auf ſenkrecht 
Heilem Belien liegende Fefte in Hindoſtan, Aurungsabad, NW. von Buna; 
u a: = 7#37' O. &rw. Dan fieht von demfelben weſtwaͤrte vie Ser 
ombay. 

Logie, 1) Df. in Schottlaub, Grfſch. Fife;, 419 Em, 2) Df. ebe., 
Grfſch. Stirling; 2200 Ew. 3) @after:, Krebſol. ebd, Erfſch. Ross: 
Gremarty, SEB. bei Tain; 960 Em. 4):Buchan, Df. ebv., OErfſch. 
Aberteen; 945 Gw. 5) »«Coldftone, Krchſpl. ebb., WNB. von Kincar⸗ 
dine; 945 &.; barin ber fiichreiche Loch⸗ Baven. 6) Werl, Krehſpl. ebd., 
rifb. Forfar, ND. bei Brebin, r. am North: Est; 1565 Em, 

Logierait, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. Perth; 3250 Gm.; in 
der Nähe Leberrefle von DruidensTempeln, 

2ogiib, 1) Groß, fathol, Vfrof. in Preußen, Schleften, Rab. 
Liegnig, Kr. Blogau, bei Klopſchen; 687 Gm. 2) Klein, Mieder:, 
Dbers, Di. ebd., bei @logau; 316 Gm. 

Zogifchen (Rieder, Ober), Df. in Preußen, Schlefien, Rab. 
Lirgnig, Kr. und bei Guhrau; 259 Gm, 

2oganina, Gap und Hafen am der Oflfüfte vom Sicilien, SSW. von 
Sichien; Hafen, 36% 58° 15° N, 12955’ O. 

Zogpidt, Ald. in Ruplanr, Guv. und N. von Minsk, Kr. Borifom., 

2ogor, f. Logur. 

Lögdr (Kid, Nagye), 2 Braebien in Ungarn, Diſtr. Presaburg, 
Gſpich. und bei Gomorn, an der Donau, 

2ögom, 1) em. Bfrpf. in Breufen, Rgbz. Botstam, Ar. Ruppin, bei 
Bu ufen; 431 Gw. 2) Mens, Df. ebv,, bei Granſee; 464 Ew. 

‚2ogowig, f. Lojowig. 

*ograto, Birdf. in der Lombarbei, Vrov. Brescia, Diſtr. Depita⸗ 
letto ; eım altes mit &räben umgebenes Schlos. 

2ogroüe, 1) &t. in Chile SW. von Santiago, r. am Mapocha; 
1742 gegrünbet. 2) Prow. in Epanien, Alt⸗Caſtilſen, begrenzt durch bie 
Brov. Bitoria u. Bamplona N., davon durch den Ebro geſchieden, durch 
vie Vrov. Soria S. durch die Drov. Saragoffa SO., dur vie Brov. 
zus B.; 152 Obeguas, 1833: 147,718; 1949: 185,519; 1957: 
188, dw. 8) ©t. und Hauptort ebb., ©. von Vitoria und O. von 
Burgos; 6943 Gw.; Werberei, Branntweinbrennerei, Fabriken für Hüte, 
Crieltarten, Lichter; Geburtsort des Malers Philipp's II. Mudo, bet 
Dich ters Loper⸗de⸗ Zatate. 

Bid. in Spanien, Prov. Badajoz, SED. von Trujillo, 
in einem engen & ethal; Silber: und Bleimine 


Han 

Zogu, 1) Ortichaft in Krain, bei Safnig. 2) Mar, Krbef. ebr., bei 

inbura. [und &. von ion ; 2541 Gw.; Marft, 

2LoguivgrPlougrad, Df. in Franfreih, Dev. Götedsbus Mord, Arr, 

2ogur, 1) eine große Laudſchaft in Afgbanikan, S. von Kabul, von 
bem gleichnam. Nebenfluß des Kabul du ömt, in den er ND. von 
Kabul mündet, 34% 32’ M. 69° 8’ D, Erw. Das Land hat durchſchnittlich 
6000 5. Meereshöhe, ift im Alufthal gut beinäffert, fruchtbar und gut bes 
baut, bat aber firenge Winter. 

2ob, 1) Df. in Delerreidh ob ver Enns (Innfr.), bei Gienbarking. 
D 2 Oriſch. in Breußen, 38 . Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei Barmen ; 
180 um 336 Gm. 3) Ortfi ebb., Welfalen, Rabz. Arneberg, Kr. 
Altena, bei Lüdenſcheidz 35 Em. 4) gi! ebd., Kr. Hagen, bei Breders 

e 


fein; 60 Em. 5) Lohe, Höfe ebp,, bei BWörbe; 45 Ew. 6) Rotten ebv., 
—* Volmarſtein; 61Ew. 7) aufm, Gehoͤfte ebd., bei Schwelm; 


Cm. (&rm, 
2obara, Drt in Hintoften, W, von Benber; 17% 56‘ M. 76% 27’ 0. 
2ohargong, Drt in Hinvoftan, Allahabad, B. von Gaflinjer. 

Lohaus, Löhans, Df. in Hannover, Diepholz, Lodr. Hannover, 
A. und bei Dieybolg: mit Reben ıc. 843 Ew. 

Lohanfen mit Lohauſerhaus, Df. und Rittergut in Preußen, 
Robı. und Kr, Düffelvorvorf, bei Ratferäwerth ; 314 und 23 Em. 
Zohavas, Gebirge in Siebenbürgen, Kr. DiarossBafarbelv, Ber. 

nö ; daran entflebt ber ph Alts oder Alutasfluß, 

Lohbarbeet, Df. in Holftein, Hric. Breitenburg, Ardfol. und W. 
bei Rellingbnfen ; 246 Em.; durch Kultur ſehr verbefferter Sandboden. 
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Lohberg, 1) Df. in Baiern, Niederbaiern, — 
165 Ew. 2) Dr. in Preußen, Ran. Königsberg, Kr. Preußifh:Hollanp, 
bei Müblhaufen; 227 Em. 3) Öbers, Iinters, 2 Bauerſch. ebv., Rgbz. 
Düffelvorf, Kr. Duisburg, bei Dinslafen ; 650 Em. 

ohborn, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Memſcheid; 45 Ew. [Steinbeck bei Bergeborf; 616 Em. 

Lohbrügge mit Sande, Df. in Holftein, Amt Reinbeck, Krehſpl. 

2ohburg, f. Loburg. 

Xobbufch, 1) Ortfeatt in Preußen, Wellfalen, Rabz. Minven, Kr. 
Lübbere, bei Rahben; 170 Gw. 2) Oriſchaft ebr., Rgby. und Kr. Mins 
ben, zu Debme gehörig. Ger. 

Xobbian, Ort in Sberften, Ghilan, D. von Reit, am Kaſpiſchen 

2öhdorf, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei Solin⸗ 
gen; 156 Ew. 2) mit Mens, Hofftätten ebr., bei Wald; 115 Em. 

Lobe, 1) w. Df. in Baiern, Mittelfranken, 2ogr. Grlangen, bei 
Kraftäbof; 329 Ew.; Schloß. 7) Zohen, fath. Krchof. ebd., Logr. Gre⸗ 
ding, bei Niebermälfing; 108 Em. 3) Kropf. ebd. Nieberbaiern, Logr. 
Deggendorf, bei Stephanspofching ; 106 Ew.: Wallfahrtsfirde. 4) Df. 
in Hy nnover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. Wölpe, Krehſpl. Steimfe, 
bei Nienburg; mit Wenden 463 Gm. 5) Birpf. ebv., Hoya, ber, 
Hannover, A. und bei Nienburg; 990 Ew. 6) Uchter⸗, Di. ebr., A. u. 
bei Lichte; 216 Gw. 7) Df. ebv., 8. u. Lobr. Püneburg, A. Beebenboftel, 
bei Gfchene; 59 Ew.; Gifenbahnflation. 8) Bauerfhaft ebd. Arenberg⸗ 
Meppen, 2er. Dsnabrüd, A. u. bei Meppen, Krehſpl. Bolelch; 97 Em, 
9) Df.ebb., Bremen, Ledr. Stade, A. u. bei Beverftept ; 58 Gm. 10) Df. 
ebp,, Bremen, Lohr. Stade, A. Hagen, bei Dorfhagen ; 81 Ew, 11) Df. 
in Holftein, in Süver-Ditbmarfeben, Krchſpl. Hemmingflebt ; 165 Em. 
12) Ortichaft ebv., im Gut Wantaberf, Krebſpl. Alt-⸗Rahiſtedt; 140 E.; 
Windmühle, 2 Waffermühlen, Branntweinbrennerei, Gifigbrauerei. 13) 
Meiner Zufluß ver Söfte in Oldenburg, Kr. Gloppenburg; entficht 
aus bem großen Moor bei Garrel, und mündet bei Reinshaufen im Kirch⸗ 
fol. Altenonthe. 14) Df. ebv., Kr. Cloppenburg, A. Briefonthe, Fechſpl. 
Barfel; 100 Gw. 15) Nebenfluß der Oder L., in Preußen, Geileflen, 
Rabe. Breslau, ber eigentlih Saue oder bad Warme Waffer heift. 
Gr mwirb durch zwei größere lUrfprungsarme, die @rofe und Kleine 
Lohhe, gebildet. Die Erſtere entflcht im S. des Kr. Nimpiſch, bei ber 
Kolonie NeusZülgendorf in 964 5. Meeresböhe; ein weil. Arm uns 
weit weſtlich, im Kr. Franfenftein, W. bei Dittmannetorf, und wenbet 
fich in nordoſtlicher Richtung, bei Ellguth vorüber, Hauptarm; und 
ein öfll. Urforungsarm in vemfelben Kreife, in der Gegend von Shorel: 
wig, ber im ber Gegend von Diersborf, unterhalb der Vereinigung der 
beiden erfiern, einflieht. Nun fließt pie @rofeLohe an Nimptich vor⸗ 
über, theilt fich bei Rothſchloß in die beiden Arme, alte und neue Lobe, 
vie fih aber bald wieder vereinigen; nimmt bei Jorbansmühle I. ben 
Schwarzen Graben auf, gebt bald aus ver nörblichen in die öfliche Rich⸗ 
tung und an @roßeTing vorüber, wieder in vie alte und neue lohe ger 
theilt bis gegen Bohrau, wo bie bie Kleine Lohe einflieht, bie unmelt 
des öfl. Urfprungsarmes der Großen Lohe, am Steinberge, bei Kobelau 
im Kr. Branfenflein entfteht, in MoORichtung durch Töplimora, und 
vorüber an Siegroith, Wonnwig, Prauss ıc. fließt. Die vereinigte Lohe 
flieft von Bohrau norbwärts, und mündet, nad einem 10 Min. langen 
Lauf, unterhalb Breslau, 16) Df. in Breufen, Shleflen, Rgbz. und 
Kr. Breslau, bei Domstlau; 261 Ew. 17) Hüttens u. Hammermwerf ebv., 
Meftfalen, Rabz Arnsbera, Kr. Siegen, bei Greugthal; 100 Gw. 18) Df. 
ebb., Kr. u. bei Soeſt; 2342 Em. 19) Df. in Schleswig, Amt Hütten, 
NM. bei Rentsburg, Krchſol. Hohn. Hier, meint man, fei bie Lohaide, 
mo in alter Zeit fo viele Schlachten gefchlagen wurben. 20) die breite 
Lohe, ein Berg im Speffart, in Baiern, bei Klingenberg, 1160 Pariſ, F. 
hoch. 21) -Wendlage, Bauerſchaft in Hannover, Lingen, Lehr. Dis 
nabrüf, A. und bei „Krchſpi. Thuine; 367 Gw. 

Zöhe, 1) Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. u, bei Solin⸗ 
gen, 2) Df. ebb., Bremen, 4. und bei Himmelpforten, 3) Df. ebb., A. 
Hormeburg, bei Zeven ; mit Sauenfief ıc. 204 Ew. 

Loheae, Fid. in Frankreich, Dep. IllesBilaine, Arr. u. NND. von 
Rebon; 414 Gm. [bei Sedenburg ; 28 Em. 

Lohebden, Gut in Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfr., bei 

Zobeia, bie nörblihfle Hafenftabt in Jemen, in Arabien, WR. 
von Sana und NNBW. von Mokka; 15% 42° 8" N, 39% 48° 30 DO. (Mies 
bußr), ober 15% 44° 0" M. 40% 23° 86°" D. (nach Hortburgh 1, 283), auf 
der Epige einer gegen ©. vorfpringenben niebrigen und Tanpigen Land» 
unge, bie aber zuwellen zur Infel wirb, wenn durch Surwinde die Fluth 
öber aufgeftant wird, was us meift nur einmal im Jahr zu geſchehen 
pflegt. Der Drt gen größtentheils aus Hütten, im einer bürren u, uns 
fruchtbaren Gegend, bie des trinfbaren Wahlers entbehrt, das auf Ramees 
len 2 bis 5 Stumden weit berbeigeholt wird und & r theuer ifl, In der 
Nähe wirb in dem niebrigen Berge Koſcha Steinſalz gebrochen. Land⸗ 
wärts fliehen um ben Ort Martthürme mit Befagung gegen feinpliche 
Ueberfälle. Der Ort wurde durch den Handel mit Kaffee wiähtig, ver aus 
tem benachbarten Gebirgtlande hierher gebracht und nad Negupten und 
Dſchidda geholt wire. Der Hafen ift jeboch durch Verſandung ſchlecht, 
und felbſt die gewöhnliche Fluth ſteigt nur 4 Fuß, fo daß zur Zeit der nie⸗ 
drigften Ebbe nicht einmal Boote bie zur Start fahren können Miebuhr, 
Reiiebeichr. 1, 295 ff.; Ritter, Arabien 1, 882 ff.). 

Zoheide; Loheim, f. Lohheide, Lobheim, 

2oben, 1) DOrtfhaft in Kärnten, bei Villach. 2) Pfrdf. in Deflers 
reich ob ver Enns (Hausrudfr,), bei Frankenmarkt, unweit Get,s@eorgen. 
3) Df. ebr. (Innfr.), Bey. Braunau, bei Mattigbhofen, am Mattig⸗Fiuß; 
Seniens u. Pfannenſchm ieden. 4) Df. ebb., De i Schärding. 

L2öhen, Df. in Vreußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. Hagen, bei 
GSprofhövel; 115 Gm. 

Lohenit, Zohenice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Hum⸗ 
poletz, bei Ralifcht ; 190 Ew. 2) Df. cbb., Bez. Praelautfch ; 230 Em. 

obennoden, Kotten in Brenßen, Weſtfalen, Rgbs. Arnöberg, Kr. 

Löhenftein, ſ. eh enpein. [dagen, Vorde 25 Gm. 

Zonfeld, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Kr. Minen, 
bei geusnge: 600 Gm. 

obhäufer, Lochhäufer, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Königs 

— —— an ber Baieriſchen Grenze; 105 Cw.; Glat⸗ 
opffabrif. 

Zobheide, 1) Theil ber De ennigfen, in Hannover, 


KRöpting, bei Lam ; 


Lohheim 


Amt Grönenberg. 2) Df. in Preußen, Agbz. Düffelvorf, Kr. und bei 
Morcurt; 144 Gm. Marienpofdbing ; 194 Gm. 
Lohheim, Lohham, Df. in Baiern, Nieperbaiern, Logr. Bogen, bei 
2ohhof, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffelvorf, bei Ratingen ; 
122 Gw. Laibach; Bor. 
2obitich, Zoitfch (Ober, Unter:), 2Krbrfr, in Rrain, bei Ober: 
2oblirhen, Krchef. in Baiern, Oberbaiern, 2rgr. Erding, bei 
Reibenfirheu; 51 Gw. 2) Bfarrort ebv., Sogr. Neumarkt; 32 Gw. 
2öblbach, Di. in Kurheſſen, Brov. Oberhefien, Kr. Brantenberg, 
Amt Roientbal; 570 Gm, 

‚2obm, Lom, Comp, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Tachau, 
bei Bruch 225 Gm. 2) Df. che., Bez. Weſerih, bei Boͤhmiſch⸗Doma⸗ 
fblag; 150 Gm. 3) Df. ebb,, Kr. Pilfen, Bez. Mies, bei Schweihing ; 
350 Gm. 4) ev. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. Oftpriegnig, 
bei Kurig; 385 Gm. 

?ohma, 1) Df. in Baiern, Oberpfala, Logr. Vohenftrauß, bei Pleis 
Ren; 118 Gm. 2)=-amperfeine, Df. in Altenburg, A. und SD. bei 
eg 1 250 &w. 3) Ober, Unter:, Birkf. und Df. in Böhmen, 
Kr. und Bey. und bei Eger; Braunfohlenbergwerfe. 

Xobmannsheide, Di. in Breusen, Rabj. Düffeltorf, Kr. und bei 
Mocurs; 113 Gm. [Röln, Siegfr., bei Siegburg; 645 Gm. 

?ohmar, Lohmarhohn, fath. Piref, une Hof in Breufen, Rabı. 

Lohme, 1) Fiſcherdf. in Dreußen, Rabz. Stralfund, auf ver Iniel 
Rügen, bei Putbus; 55 Gw. 2) f. Lohm 

2öhme, Di. in Breußen, Rgbz. Votdam, Kr. Nieverbarnim, bei 
Berneuchen; 310 Gw. 

2ohmen, 1) Birpf. in Medienburg: Schwerin, A. u. bei Dobbertin; 
711 Ew. 2) Nieder: oder Sinter⸗, Ober:, Birpf. in Sachſen. Krer. 
und A, Dresven, auf ber Etraße zwifchen Pirna und Hobnflein; 1855: 
1244; 1856: 1219 Gw. Nieders oderHintersLohmen liegt im dem 
von Belien eingeichloffenen Thal der Weienig; Kammergut mit Stamm⸗ 
ſchaferei; Sparkaſſe Landbau und Gewerbe. 

Lohmiſchau, f. amiſchau— 

Sohn, 1) Wir. in Oefterreih ob der Guns (Innfr.), bei Kied. 2) Df. 
in Denterreich unter der Enns (ObersDianbartebergkr.), bei Amwettel: 145 
Gw. 3) kath. Birpf. in Preußen, Rgby. Aachen, Kr. Jülich, bei Alpen: 
boven; 512 Gw. 4) Df. im Ehmeizer K. Graubünven, Be. Hinter 
Rhein; 97 prot. Gw. 5) Birkf. im Schweiger 8. Schaff haufen, Be. 
Revath; 337 prot. und I fath, Gw. 6) Df. im Schweiger X. Solothurn, 
q. — — ftetten; 224 fath. und 38 prot. Gm. 

ohne, Df. in Breusen, Schlefien, Ngbz. Orpeln, Kr. Lublinig, bei 
Woiſchnik 512 Em. 

‚2obnau, 1) Wir. in Deſterreich ob der Enns (Innkr.), Bez. Braunau, 
bei Helpfau, am ver Mattig; Hadenſchmiede. 2) fathol Pfrpf. in Breus 
ben, Schleſien, Raby. Opreln, Kr, Gofel, bei Gnadenfeldz 760 Gm.; 2 
Wind: und 2 Waflermüblen. 

Löhnberg, ev. Diät, in Nafau, A. u. AND. bei Weilburg, r. an 
ter Kahn: 63% ew., 21 fath. u. 23 jür. Gw.: Barg; Gifenhüttenwerf. 

Lohnde, Df. inHannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. Blumenau 
(u Wunftorf), bei Hannover; 343 Em. 

Lohnden, ift Yobepen. 

Zohnborf, fath. Biref. in Baiern, Oberfranfen, &ogr. Bamberg 1.; 
277 Gw.; Bichjudt, Nußbau. [bei Sinzig: 600 im. 

2öhnborf, farb. Birpf. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Ahrweiler, 

ohne, 1) Borm, in Hannover, gu Burgmwerel(®rof:) gehörig. 
2) Sanbaut u. Ziegelei ebr., au Neuenwarmbüden gehoͤrig. 3) mit 
NMorb:Lohe, 2 Bauerich. ebp., Ladr. Dsnabrüd, A. und bei Singen; mit 
Schepedorf 1100 Gw. 4) Df. in Kurbefien, Brov. Niederbeflen, Kr. 
Briglar, A. Gutentberg; 790 Gw. 5) Fathol. Pirpf. in Olvenburg, Kr. 
Vechta, A. Steinfeln; 52° 40° 1°" N. 5° 54° 6° D.; 525 Gm. 6) many. 
Virdf. in Preußen, Weſtfalen, Rat Arnsberg, Kr. und bei Soeft; 
545 Gw. 7) Krbpf. ebd, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. Ofterburg, 
bei Srensfer; 204 Ew. 
öhme mit Löhnebed, ev. Pfarrgemeinde in Preußen, Weitfalen, 

a ng nd = bei Slam 1237 Gm. de — 
nen, Baucrſchaft in Preußen, Düffeldorf, Ar. Duisburg, 
bei Dintlafen ; 371 Em. — — 

Lohner, Df. in Defrrreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Sohngraben, Driſchaft in Gteiermarf, Kr. Gray, bei Öleisporf; 
470 Gw. [bei Fina. 
gern DOrticaft in Defterreich ob der Enns (Sautrudte ), 
Föhnhöfen, Lönböfen, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Ar. 
u. bei Heiligenbeil; 58 Gm. chum, bei Erne; 65 Gm. 

2ohnboft, Kotten in Preusen, Wehfalen, Oh, Bentkeng, Kr. Bor 

Lohnhorſt, Df. in Hannover, Bremen, Ledr. Stade, A. Leſum, bei 
Blumenthal; mit Hünertebagen 199 Gm 

Xöhningen, Bfrpf. im Schweiger K. Schaffbaufen, Bez. Oberklett⸗ 
gan, NEE. bei Schaffhaufen; 840 prot., 3 fath und 2 jür. Em. 

2ohnigberg, Df. in Defterreich unter der Enns (Ober Wienerwalds 
fr.), bei Remmelbac ; 145 Gm. 

Zohnsberg, Di. in Drfierreik ob der Guns (Innke.), bei Braunau. 

‚Xobnsburg, Pirkf. in Defterreich ob ter Enns (Innfr.), Be. Rich, 
bei Walpzell; 225 Gm. 

ee at —— Kr. und bei Brud; — MR 

orf, . in Preußen, Sa \ bi. „ Kr. Des 

J bei u; 87 Gm. R — RER 
obnöfeld, Krebrf. in Baiern, Pfalz, K. uud bei Winnweiler; 

813 Gm. (25 Mennoniten, 41 Juven); —E 

Lohnſtorſ, Df. im Schweiget K. Bern, A. Seftigen; 170 prot. Gw. 
— Di. in Baiern, Pfalz, KR. und bei Zautereden; 


2o:bo, 1) &t. in Ghina, Prov. Riangenan, Dir. Riangening:fou; 
3rM 116° 30°D. 2) Nebenfluß tes Hoangsbo r. ebp., von, Gben: 
fi; en der Sen bei ren auer, und fit SED. 
obo . Nagyı), und Pfref. in Ungarn, Difir. Kaſchau, 
@irfb Beregbsllgoeca, bei Munfach; 115 unt 618 Gm. r 
2o:hoel, Et. in Ghina, Prov. Kowang:toung, im D. der Infel Hai: 
nan, ©. von Khicungstheon, auf einer Imfel im ter Muntung tei 
Blufies Dirt, IP ION. 107 48° D 
Lohof, Lohow, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Lurig, bei Pürles. 
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Lohoff, Kotten in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bor 
chum, bei Erne; 65 Gm. 

2obow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burweit, Bej. org bei Schla⸗ 
panow, in einem Heinen Thal; 124 Gm, 2) Bloboma, Df. ebr., Ar. 
Vardubitz, Ber Gyaslau, bei Bohranerih; 220 Em. . 

Zobomwa, Hlobowa, 1) Krchef. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ba. Bir 


—* bei Staulau, an der Nabbufa: 500 Gw. 2) Df. ebe., Kr. 
Pillen, Ber. Tuſchkau, bei Lichtenftein; 49° 45° 22! N, 19 49’ 0" D.; 
220 Gw.; Boraichfiererei, Birriolmerf; ſchͤnes Schloß mit Kapelle und 


Zohomice, 1. Zohbomipß. (&ärten. 

Xobowidhig, Slohowezice, Di. in Böhmen, Kr. Pilin, Ba. 
Biikofteinig, bei Etanfau, unweit Eobowa ; 270 Em. 

Lohr, I) em. Birpf. in Baiern, Mittelfranfen, Evar. —— 
222 Gw.: Steinkohlengruben. 2) St. und Legr. ebd, Unterftanten. ©. 
von Aſchaffenburg und NW, von Würzburg, r. am Main, wo ver Lohr⸗ 
und Rechtenbach einmündet; 3714 Gw.; 3 Kirchen, Raruziners-Hofeig, 
Rarbbaus, Schloß, latein. Schule, Giſenhaͤmmer, Blechwalzwerk. Metall⸗ 
und Dapierfabrifen, Mabl:, Del:, Schneirer, Los uno Sipsmühlen, 
Gerberei, Biicherei, Niederlage von Spiegeln und Glas aus der Hütte zu 
Weibersbrunn, Schiffbau, Esihlahrt: Main⸗Ueberfahrt. Das Eogr. 
bt5OM, 1818: 7120; 1894: 11,255; 1837: 11,489, 1840: 11,644; 
1846: 11,775; 1852: 12,009 Gw. 3) farhol. Krchof. ebv., Eogr. Ödern, 
bei Biarrweiffah; 154 Gw.; Mahl⸗, Del: und Echneivemüble. 

Lohra, 1) Df. in Kurbeflen, Peoo. DOberbefien, Kr. Marburg, Amt 
Bronhauien; 600 Em. 2) Domäne, Oberförfterei, Kalfbrennerei und Zie⸗ 
gelei in Preußen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Kr. Norkhaufen, bei Bieiches 
tobe: 30 Gm, [298 kath. Gm.; Schloß, 

Lohrbach, Pirkf. in Baden, Unterrbeinfr., A. Mocbab; 556 m. u. 

Zobre, Di. in Kurbefien, Bros. Nieverbefien, Ar. Melfungen, Amt 
Beläberg ; 289 Gm. [. Bicber; 930 Ew. 

2ohrbaupten, Df. in Rurbefien, Prov. Hanau, Kr. Selnbauien, 

Löhrheim, Df. in Naffau, A. Dies; 330 wm, ump I lath. Ew.; wird 
ſchon 790 genannt als Befig Karl’s des Großen. [35 @m. 

2obrhof, Höfe in Vreußen, Rab. Coblenz, Kr. und bei Kreuznach 

2öhrierfb, fath. Krchof. in Baiern, Unterfranken, Sogr. Yienftart, 
bei Salz; 210 Gw.; Wagenihmierhanvel. 

Lohrſcheidt, f. Sorfdeir, 

Löhröborf, Kobberftorf, Konerftorp, adeliges Gut in Holftein, 
in dem Oldenburger Güter-Diftrict, Krcbipl. Neufirben, SD. von Heis 
ligenbafen; guter Weigenboven, Fiſcherei in ver Offer und Nalfana. 
—— Df. in Preußen, abs. Fraukfurt, Kr. und bei Sorau; 

w. 

2ohfa, ev. Bfrpf. in Preußen, Schleſien. Rabı. Liegnig, Kr. und bei 
Hcverdwerva; 490 Gm. [1855 : 351; 1858: 339 Gm, 

2oböborf, Di. in Sachſen, Krer. Dresven, A. Pirna, bei Hohnflein ; 

Xobfen, ſ. Loſen. 

Vöhſten, Di. in Vreußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. und bei 
Toraau 271 Em. [23'’ N. 79 36'D. Srm. 

Lohurkot, Fefte im nörkl. Hintoftan, SW. von Bhatrinarh ; 29° 

Xohugen, if Lachhuden. 

Lohwinden, Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Spar. Biaffenhofen, 
bei Sofleltsbauien ; 42 Gm. [pfr. in Kärnten, bei Bölfermarlı. 

Zoibadı (Ober, Inter), Libutzhe Sorne-, Zpobue:), 2 Ars 

2oibed, Krdrf. in Kärnten, bei Bölfermarft, unweit Eberndorf. 

Xoibel, 1) ein 5470 &. bober Berg, auf ver Srenze zwiſchen Kärnten 
und Krain, über den eine Straße, von Karl VI. angelegt, bit zu 4000 #. 
Höde führt, mit einem 152 Schritt langen Tunnel und einer Brücke über 
eine Schlucht, in die ein Wiehbab binabflürzt. 2) Nebenfiuf der Beiftrig 
in Kärnten und Rrain; mündet bei Neumarft. 

L2oiben, 1) Df. in Kärnten: Gifenfteingruben. 2). 2eoben. 9 
2oinwein, Mil. in Defterreich unter der Ennt (Ober: Manharteberg⸗ 
fr.), bei @efäll: 350 Gm, 4) Leuben (Ober, linter:), Df. u. Pirrf. 
ebb., I. an ter Donau, bei Kremd; 160 und 214 Gm. 

2oibenberg, Libna, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Bes. 
Kann, bei Bivem; 110 Gm. [bergfr.), bei Nemmölla: 135 Gm, 

Loibenrent, Di. in Deſterreich unter ver Gnns (Ober Manbarter 

Loiberöbab, Di. in Oeflerreich unter der Gnnd (Unter-Wieners 
walpfr.), bei Meunkirchen am Steinfelve; 150 Um. $ 

Zoiberdborf, 1) Kirchloiberdborf, Rrrf. in Baiern, Oberbaiern, 
Sogr. Waflerburg, bei Schmaipfer; 64 Gm. 2) Ortihaft in Deflerreich 
ob ver Gnns (Müblfr.), bei Freiſtadt. 3) Di. in Deflerreih umter ber 
Enns (Ober-Manbarteberafr.), bei Bödhall; 125 Gm.; Kalfbrennereien. 
4) Df. ebe., bei Horm: 45@, 5) Leoberöborf, Leopoldsborf, Bfrrf. 
ehr. (UmtersManbartöbergfr.), bei Fiibament, im Markielde, Schloß. 
6) Leopoldäborf, Di. ehr. (OberrWienermalpfr.), bei Mölf; 40 Gm, 
7) Zoiperöborf, Df. ehr., bei Ect,«Pölten, an der Biclab; 42 Gm. 
8) Df. chr., bei Giegharbäfichen, Krofpl. Abftätten. 9) f. Seber&perf 
und Keobersporf. [bei @öftcig ; 145 Em. 

Loibes, Df. in Defterreich unter ber Enne (Dber-Manbartöbergfr.), 

oibingetert, Ortſchaft in Defterreich ob ver Unnt —— bei 

ele. I 

Zoibling, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Cham, bei Bempfling ; 

Zeibnig, jerftreute Ortich in Rirnten, Bej BVöltermarft, bei Kappel. 

Zoich, in der Loy, mit Koicheag, Bicdf. in Defierreich unter 
der —— —— reg ie — —* * 

oiching, lath. Vfrdf. aiern, Mi aiern, Loegt. golfing ; 

327 Gm. “1 [Treptom a. Z.; 182 Gm, 
2oidengin, Df. in Breufen, Raby. Stettin, Kr. Demmin, bei 
2oiden, Zonben, Df. und @ut in Breuben, Rabz. *—832* Kr. 
Friedland, bei Bartenflein ; 112 und 124 Gm, BWileshut. 

Loidersborf, Ortfbaft in Defterreih ob der Enns (Innfr.), Hrib. 

Zoidesthal, Lentertbal, Pirkf. in Deflerreih unter ter Guns 
(UntersManbartöbergfr.), bei Wülfersborf; 645 Gm, j 

Zoidorifi, Ald. unt Hauptort der Diöfefe Doris in Briehenland, 
Lioabien, r. am Marro-Potamoe. 

2oifling, Df. in Baiern, Oberpfals, Logr. und bei Cham; 269 Gm.; 
Schlof, Brauerei, Mabl- und Sägemüble. 

Zoignan, Di. in Frankreich, Dep. Gironte, Arr. uns ©. bei Bor» 
teaur; 1725 Gm. [Ghäteauzım ; 890 Gm. 

Loignp, Df. in Frankreich, Dep. Eure⸗Loite, Arr. un OND, von 


Loikum 
2oifum, lathol. Vftdf. in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. und bei 

Rees ; 504 Em. fr.), bei Schrems; 145 Gm, 
Zoimannd, Df. in Defterreich unter ber Enns (ObersManbartöbergs 
2oimbdorf, if Leobenporf. 

2oimeröborf, Leomanndborf, Df. in Deflerreich unter ver Guns 
(Unters Manbartebergfr.), im Marchfelve, unweit ter Donau, am Kuses 
bach, bei Riegelöbrunn ; 450 Ew. Aderbau, Bieroezuct. 

2oimet, Df. in Steiermarl, Kr. Gray, bei Bürftenfelp ; 115 Gm. 

2oina, Zonya, Df. in der Deflerr. Kroatiſche Slavon. Militärs 
grenze, Rreuger Kegiment, am Lonva⸗Fluß, bei Dugoszello; 180 Gm. 

2oinbrud, Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Legt. Neumarkt, bei 
Bahbbadı; 26 Gm. 

Zoing, 1) Webenfluß ver Geine L., in Branfreih; entſteht bei dem 
gleihnam. Wir., Dep. Donne, Arr. Aurerre; iſt dann mit dem Briave⸗ 
Kanal bei Rogny verbunden; tritt dann in das Dep. Koiret, Arr. Mon» 
targis, dann im Dep. Seine:Marne in das Arr. Bontainebleau, und 
münpet bei Movet; Lauf 30 Stunden. Hauptzufluß ver Onanne. 2) ber 
Zoing-#anal ift die Bortiegung des BriaverRanale, von Diontargis 
bis zur Seine, 13 St. Lauf, und von S. gegen N. gerichter, mit 23 
Scieuien. Gr if längs dem Poing geführt, und bei Buges mit dem 
DOricans-Ranal verbunden, und dann noch mit einem Eleineren, ter von 
PBunstasonve ber geführt if. 

Zoinieza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 540 Gm. j 

2oiperöbach, 1). 2oibertbad. 2) Laiperdtoff, ev. Df. in 
Ungarn, Diftr. und Gſpfch. Debenburg, bei Dedenburg ; 540 Ew. 

Xoiperöberg, Drticyaft in DOrfterreich ob ber Enns (Ober: Wiener: 
walbfr.), bei Gtrengberg. 

2oipersdorf, 1). Loibersporf. 2) Df. in Deflerreich unter ver 
Enns (Unter-Wienerwalptr.), bei Neunkirchen. 3) Birbi, ın Steiermarf, 
Kr. Gras, bei Hürftenfelv; 560 Gw. 4) 2uiperdborf, Yueberöborf, 
Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, GSſpſch. Wılenburg, bei Kiczlad, an 
ber Grenze von Steiermark; 620 Um; Holzfpielmaarenfabrif. 

Zoipferding, Df. in Salzburg, bei Weitwörth. 

2oir, Nebenfl. der Garthe l, in Frankreich; enticht im Weiher von 
Gernay, im Dep. Eure⸗Loir, Arr, Ghartred; burdflicht ven NW. des 
Dep. EoirsGher, den S. des Dep Garthe, ven MD, tes Dep. Maines 
2oire, und mündet bei dem Einfluß ver Sarthe in die Mayenne. Eein 

Lauf beiträgt 62 ©t., anfänglich gegen SB., dann gegm WEB. Die 
bepeutenderen Zuflüffe find r. Ogane und Braye, I. Gonic, Bong und 
Meauine, (land); Schweigereien. 
2oirano, Df. in ver Lombardei, Prov. und Dir. Milano (Mais 

Loir⸗ Cher, Dev. in Branfreich, aus vem SM, der ebemal Yanvichaft 
Drleımatis und aus Thellen ver kandſchaften Blaifois, Duneis, Touroine 
gebilvet ; zmifchen 479 13° bis 45° 6° 9. und 0° 6° bis 1% 42° D., zwiichen 
ten Dep. Gure-trire N., Loiret und Eher D., Indre S., Indre⸗Loire u. 
Sarıbe 2B.; 634,497 Hertar., 1801: 200,957; 1821: 227,527; 1831: 
235,750; 1836: 244,043; 1841: 249,462; 1851: 261,592 Ew. in ven 3 
Arr. Blois, Romorantin und Benpöme, und in 24 Gartons mit 296 er 
meinden getbeilt, und nach ben beiden Hauptflüffen varin benannt. In 
tem Flußgebiet der Loire liegend, und von deſſen Zuflüffen Zoir, Breve, 
Gher, Sandre, Beuvron, Goffon ıc. und im ED, von vielen Weihern be: 
wäflert, ift meiñ eben mit laden Thälern. Nur im fürl, Theil, in ver 
ehemaligen Landſchaft Sologne, liegt eine einige Schicht auf thonigem 
Untergrunbe, die im Sommer troden und im Winter fumpfig ik. Auch 
gibt e8 Heide (61,901 Hertaren). Santboden (125,406 Heet.), Kietboden 
(37,143 Hect.). Der fleinigte Boden beträgt 238,241 Hect. Der Landbau 
ſchafft Getreide, Wein, Hanf, Hülfenfrüchte, Kartoffeln, Hafer, Runtels 
rüber, Srüchte, Reglife, Giter. Anfehnlih if vie Zucht der Schafe, ver 
Bienen, tes Geflugele, des Rindviehes, der Eſel und Mauleiel, Bierde, 
Edrweine und Ziegen. Aus dem Mineralreich gibt es vorgügliche Alinten- 
feine, etwas Gifen, Kalfftein, Töpferthon ıe , beiuchte Dineralquellen zu 
Ext.» Denis und Veury⸗le⸗Ravé. Die Inpuftrie fhafft beſonders Leder, 
Zub, las, Woll: und Baummollmügen und szeuge, Hanfleinwand, 
Handfhube, Bapier, Nübenzuder ıc. Bür die Bileung beſtehen zwei Col⸗ 
löges (zu Blois und Romorantin) ; eine Departemental-BrimärsNormals 
f&ule (au Blois), drei höhere Gommunalfchulen u. 321 Glementarfäulen, 
Haurtflatt il Bloie. 

Loire, ber größte Fluß Frankreicht, der bei ben alten Röwern Liger 
bei, umb auf vem weſtlichen Abbange ber Geoennen, am Berge @erbier 
de⸗ Zone, bei tem gleihnam. Wir. im Dep. Arkeche, Arr. l’Argentiere, 
entipringt, tritt bald in das Dep. Hauterfoire und burchflicht deffen öfl. 
Theil, vann von S. gegen M. das Dep. Loire, einen Heinen fürmefil. Theil 
des Der. SaönesPoire, und fcheidet Bann dies von dem Dep. Allier, durch⸗ 
flieht ven EM. des Dep, Nieore, gr dann baflelbe gegen vas Dev. 
Gber, durch flieũt weiter vie Dep. Loiret, Loir⸗Cher, Intrestoire, Maines 
Loire und Foiresinferiore, und mündet nörblich in der Bucht von Bours 
ganeuf in den atlantifhen Ozean, unterhalb Baimboeuf u. Set,»Nayaire. 
Anfangs flieht die Loire gegen NRMW. bis zur Verbindung mit bem 
BriavesKanal im ED. des Dev. Loiret; bann gegen W. in einigen Bo⸗ 
gen. Sein Lauf, ber überhaupt reifen if, beträgt 225 Lieues Davon 
trägt er 28 Lieues Blöße, von Netournac bis La⸗Noirie, und 172 £. meiter 
iR er ſchiifbar. Die Meereshöhe des Aluffes bei der Quelle beträgt 1400 
Metret, am Zufammenfluf mit ver Borne 566 Metres, bei Veyredeyre 
549 M., bei Ghamaliöres 505 M., bei Ketournac 498 M., bei dem Zus 
fammenflnö mit dem 2ignon 457 M., bei Sct.:Hanbert 353 M., bei 
Roanme 250 M., bei Nevers 169 Di., bei Gharits 162 M., bei Gosne 148 
M., bei Briane 123 M., bei Orlsane 90 M,, bei Blois 50 M., am Zu» 
fammenfluß mit der Bienne 49 M., bei Saumar 40 M., am Zufammen: 
flaf mit der Mavenne 36 M., bei Duton 23 M., und Ebbe u, Bluth find 
bis 2 Lieues oberhalb Nantes wahrnehmbar. Waflermangel, over Blurh, 
oder Eu hemmen die Schifffahrt waͤhrend 4 bis 5 Monaten. Much er: 
ſchwert dieſelbe die fortwaͤhrende Bilvung von Sandbanken. Mit ben vies 
len Zuflüffen umfaßt vas Flußgebiet an 2378, nad andern fogar 2540 

‚ ober überhaupt ein Viertel von ganz Frankreich, und erftredt fih 
über 27 Departements mit 32 Blüflen. Wenn in ven Gevennen viel Schnee 
ober überhaupt viel Regen fällt, fo ſchwillt ver Fluß pie U —— über⸗ 
ſchwemmend an. Die bedeutenderen Nebenflüſſe find rechts Lignon, Se⸗ 
ment. Furend, Coige, Rabins, Sornin, Réconce, Arrour, Acen, Nieore, 
Gize, Authion, Maine mit den Zuflüfien Mayenne, Sarthe u. Loir, dann 
rare, Brine; linke Borne, Ance, Lignon, Mir, Böbre, Acolin, Allier, 
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Loiret, Coſſon mit dem Veuvron, dann Cher, Indre, Vienne, Thouet, 
Layon, Gore, Geores-Mantaile, Achenau. Für den Verkehr des Innern u. 
des Weſtens von Frankreich hat bie Loire eine große Bereutung, befonters 
dadurch, daß fie mittel des Ganalsbur@entre das mittellänpifche Meer 
mit dem atlantifchen Ozean verbindet. Nämlich biefer Kanal verbindet 
bie Loire mit ver Gaöne und ber Loing⸗Kanal mit der Seine. Zur Vers 
meldung der Hinvernifle im Alußbett für vie Schifffahrt ift ein Kanal aur 
linten Seite von Digein, wo der GentresKanal in die Loire mündet, bie 
Briave, zum Beginn des BriavesKanals, in einer Länge von 46 Lieuet ge: 
führt. Sie wird auch mit Dampficiffen befahren. 

‚Roire, ein Devartement in Frankreich, aus Laudſchaſten (nämlich Korez 
mit 359,506 Hect.; Beaujolais 61,500 9. und tem eigentlichen Zuonnais - 
41,930 5.) ver ehemaligen Brov. Lvonnais gebilvet, ift nach dem gleichn, 
Fluß benannt, zwifchen 45° 20° bis 46° 20° N. u. 10 216 0 3° D,, u. 
durch das Dep. Saönerkoire N., das Dep. Rhöne, das Dep. Ilere SED., 
und bavon durch vie Rhone geſchieden, durch die Dep. Artöche und Hautes 
Xoire &., das Dep. YunstesDöme W., durch das Dep. Allier NW bes 
grenzt; 476,482 Hectaren, 1501 mit 290,903; 1821: 343,454; 1831: 
391,216; 1541: 434,085; 1851: 472,559 Gm. in ben I Arrontiffements 
Sct,slätienne, Montbrifon u. Roanne mit Gantons uno 321 Gemeinden. 
Diit Ausnahme eines Heinen, durch die Gevennen nebirgigen Theiles im 
SD., das die Scheide gegen bas Hlußgebiet ver Rhöne und beren Neben⸗ 
Auffe Giro bilvet, liegt dies Dep. zu beiven Seiten ber Loire, die von ©, 
gegen Di. flieht, zwilchen ten Gevennen und ver Bergfette von Forez. Der 
böchfte Uunkt ift der Mont Pila in den Gevennen, mit 1364 Metres, und 
der niebrigfte an ber Müntung tes Sivord:Ranals mit 169 Metres. Go 
if das Dep. theild Gebirge (4V6,965 Hectaren), fleinig (15,000 H.), oder 
ſandig (160,000 $.), ober Heite und Steppe (36,577 8.), oder Kalfboren 
(7000 $.), theile nieteres, mit Weihern bevedtes, fruchtbares, aber auch 
ungefundes Thalland (12,600 Heet.). Die Zuflüfle ver Foire in vielem 
Dev. find Ontene, Furens, Goiſe, Lignon, Sornin, Die Flache des trans 
baren Bodens beträgt überhaupt 452,446 Hectaren, und davon find 59,599 
Hect. Aderlanp, natürlihe Wiefen 4476 H., fünfllide Wiefen und Heire 
50,631 $., Holyung 68,000 $. und &ärten, Weinberge ıc. 37755. Die 
Erzeugniſſe des Laudbaus fine Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Buchwei⸗ 
zen, Kartoffeln, Wein, Hanf, Nübfen und Nape, etwas Hülienfrüchte ıc,, 
aber für den Bedarf nicht genug. Anfebnlic if vie Rinbvich“, Echafr, 
Schweines, Ziegens, Pferdes, Giel: u, Mauleſelzucht. In der Umgegend 
von BourgsArgental wird worzügliche Seide gewonnen. Unerſchoͤpflich 
reich if Dies Dep. an Steinkohlen und dadurch eins ver bebeutenpfien 
Rranfreichs. Dadurch wird die beträchtliche Babrifation von Gifen, Stahl, 
Eiſen⸗ und Stablwaaren aller Art (Waffen, Maſchinen, Meffer, Beilen, 
bis zu den Nägeln herab), Glas ıc. beſonders beförkert. Anvere Zweige 
der Inpufirie fine die Fabrikation von Seidenband, Tuch, Leinwand, 
Tiſchzeug. Leder, Schuhwerk ıe. Auch der Schiffbau ift beträchtlich. Den 
Berkehr beförvern pie Schifffahrt, Straßen und Gifenbahnen. Bildungss 
anftalten find 3 Golleges (su Set.⸗Etienne, Roanne, Saint⸗Chamond), 
1 Viormal-Devartemental-Schule zu Montbrifon, 5 böbere Gommunals 
Schulen und 540 Glementar-Schulen. Das Dep. gebört in das Bereich 
der UniverfitätdsAfabemie Lyon. Hauptftadt in Montbrifon. 

Xoire, 1) Wir. in Aranfreich, Dep. Ardeche, Arr. und R. 77/4, Lirues 
von l’Argentiere, MN. bei Burzet, am Urfprung ber Loire. 2) Df. ebv., 
Dep. Rhöne, Art. und ©. bei von, r. an ber Kböne: 1450 Ewe; vors 
zügliche efbare Kaftanien, LyonsMarronen genannt; Bleimine von Mass 
platiere. [gre; 1399 Gw.; Markt, 

X2oire, Di. in Branfreih, Dep. Maines£oire, Arr, u. EW. bei Se⸗ 

2oire, 1) Bautes, Devartement im &. von Frankreich, zwiſchen 44° 
44’ bis 450 25° 9. und zwiſchen 0° 44° bis 20 6° D., gebilvet aus ven ches 
maligen Provinzen Lanquedoe (Velay, 235,688 Heet.; Birarais, 20,130 
5.; &esauban, 35.870 H.), Auvergne (Duchés d Auvergne, 183,696 9.) u. 
yonnais (Forcz. 20,400 H.), und nach ber Loire benannt, bie das Dep. 
von ©. gegen N. burchfließt, durch eine Kette ber Gevennen von dem 
Allier geſchieden, während eine anvere Kette der Cerennen die Oftgrenze 
und ein Theil zes zu ven Bergen ver Auvergne gehörigen Gebirges Mars 
geride die Weſtgrenze bildet, fo daß bie Loire den öfll. Theil un deren 
Zufluß, ver Allier, ven weſtl. Theil des Dev. durchfließt, und au daſſelbe 

ebirgig und fehr unfruchtbar ifl. Unter ven Bergen, von denen ver Mont 
szene, mit 1774 Metres, ver höcfte if, find eine arofe Dienge alte 
Dulfane, und Bafalte in Säulen u. anderen bizarren Formen verbreitet, 
Der Beſchaffenheit nach beficht das Sand aus 400,000 Hertaren Gebirge, 
300,000 5. fanpigem Boten, 139,000 5. fleinigem Boven, 20,000 9. 
Rietboten, 30,000 5. Heite u, Leere, 5000 H. Kaltboden u. nur 1000 5, 
frucdtbarem Boden, Davon find tragbar und angebaut 460,060 Hectar., 
und die Hauptfrücte Noggen, Serfle, Hafer, Kartoffeln, etwas Weigen, 
Hülfenfrücte, Wein, Buchweizen une Hanf. Wald gibt es verhaͤltuiß⸗ 
mäßig wenig (71,665 5 ), auch Wieſen nur 57,535 5. Bei ver Ungleich⸗ 
beit der Bodenbefchaffenheit und Bobenerbebung if au das flimatifce 
Berbältniß fehr ungleih. Diele klimatiſche Verſchiedenheit beträgt in 
Rüdfiht auf Saat und Ernte mehr alt 2 Menate in tem Vergleich vers 
ſchiedener Gegenden, und in einigen Gegenden baut man Wein, währenn 
in anderen fauın ber Anbau von Roggen möglıc if. Unter biefen Vers 
bältniffen ift ver Landbau fehr zurüd, Anfehnlic ift bie Zucht des Rinde 
viche, der Schafe, Schweine, Ziegen, Bferve, Giel, Mauleſel, und auch 
der Bienen, bie einen vorzüglihen Honig aeben. Selbft Seibenwürmer 
acht man in einigen egenten. Aus dem Minerafreih gewinnt man nur 
teinfohlen, Antimonium, Gire, Mühl⸗ und Werfteine, Töpfertbon, 
Als Läntliche Nebenbeihäftigung betreibt man bie Fabrikation von Spi⸗ 
en aus Zwirn und Beide, fo wie von Band. Außerdem beſchäftigt man 
ch mit Geivdenfpinnerei, Gerberei, Babrifation von groben Wollzeugen, 
Papier, Töpferwaaren 1. Dies Dev. gehört zu ben armen Panpf en 
aus denen jährlich mehrere Taufend auf Monate auswantern, um auss 
mwärts Arbeit u ſuchen. Für bie Bildung befichen 2 Golleae (u Buy und 
Brioube), 1 Departementals:Normalfule au Le⸗Puh, u, 825 Frsschuun 
fhulen. Hauptſtadt it es Vuy. — 2) ⸗Du fét ieure, Devartement im 
W. von Franfreih, um tie Münbung ver Zoire, am atlantijben Ozean 
und dem Meerbufen von Biscava (&badeogne), zwiſchen 46% 50° bis 47° 
50' N. und zwiſchen 3° 15° bis 452’ WM, im NW. an das Dev. Morbis 
ban, 9. Ille⸗Vilaine, ND. Mavenne, DO. Mainertoire, S. Ventée 
arenjend ; 653,725 Hect,, 1801: 369,305; 1821: 449,815; 1831: 470,093; 
1841: 456,806; 1861; 535,664 Gm. in ven 5 Arrond. Ancenis, Ghäteaus 
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briant, Nantes, Baimboeuf, Savenab, mit 45 Gantone u. 206 Gemein⸗ 
den. An ver Küfte befinden fi die Bali von Dourgneuf, die Bai von 
Bennebe, durch vie Landipige von Biriac von der Bat von Bembron 4 
ſchieden. Das Sand ift im Allgemeinen eben, befonders im NW. und ©. 
Zwiſchen ber Loire und Wilaine bilden Höhen vie Scheide. Außerbem bat 
dies Dep. an 588 große Weiher und im ©, ven großen von Grand⸗Lieu, 
ber mehrere Flüſſe aufnimmt und durch ten Adenau abflieft. Nach ber 
Bovenbeichaffenbeit befteht das Land aus 635,047 Hect. tragbarem Boden, 
3850 5. Sanpboden, 9600 5. Sumpfnieverung ıe. Die Fluffe find, außer 
ber 2oire, die Vilaine mit vem Gber, Don, Jſaez pre, Brivs, Söpres 
Mantaife, Moine, Maine, Abenau, Ognon, Boulogne ꝛe. Der Landbau 
iſt bepeutend und fchafft Weizen, Roggen, Buchmwelzen, Hafer, er 
Gere, Wein, Hanf, Flacht Runfelrüben, Giver ıc. Die Zucht des Nino» 
vicht, der Schafe, Vferde, Schweine, Ziegen ift ſehr beträchtlich. Man 
gewinnt Seeſalz, Torf, Koblen, Eiſen, Granit, Schiefer, Raltftein, Tö— 
pierthon, Kaolin, und die Inpuftrie ichafft Leinwand, Baummollzeuge, 
Leder, Bapier, Stat. Borzellan, Beinſchwarz, Framgbranntwein, Dampfr 
malcinen sc. Der Verlehr wird durch Strafen u. Schifffahrt beförpert. 
Die bepeutenberen Hafenorte find Mesquer, La⸗Tourballe, Le⸗Croiſie, Les 
Vouliguen, Vort⸗Michet, BaflesInpre, Ghantenay, Nantes, Les Bellerin, 
Saint⸗Nazaire, Mean, Baimboenf, Bornic, Bourgnenf. Bildungsan— 
falten fin» 3 College (au Nantes, Baimboeuf, Ancenie), 1 böbere Gom- 
munalſchule, 472 Elementarfchulen. Die Hauptflapt und Sig eines Bir 
fhoft iſt Nantes. 

Zoiret, 1) Nebenflaß der Loire l., in Franfreih, im gleihnam. Dip, 
Arr. Orleans; enticht SED. bei Orlsang aus —— ſehr ergiebigen 
Quellen, fließt weſtwärtä, und mündet nach dem furzen Lauf von 2°, 
Lieues unterhalb Orleans, und iſt fogar 1 Lieues weit ibiffbar. Gr friert 
niemals, weshalb die Schiffe von Orleans im Winter hierher geben. Der 
beträchtlichfte Nebenflun if rechts ver H ud, der aber dadurch merfmirrbig 
ift, daß er in einem Theil des Jahres in einer Höhle, Gänre genannt, 
verſchwindet, bie durch einen Kanal mit dem Eoirer verbunden if, in dem 
in diefer Zeit audı pas Wafler aus ver Loiret ver Höble auflienf, währenn 
in dem übrigen Theil des Jahres das Waller durch ven Ranal ans vem 
Schlunde und dem Hu dem Loiret auflieht. An feinen Ufern findet man 
die fogenannten Dlivet- Diamanten. — 2) Dep. ebp., aus ven chemaligen 
Brovinzen Orlöanais (432,944 Hect.), Gatinais (225,594 6.). Dimois 
(20,910 5.), Berry (22,750 5.) gebildet, zuiſchen 479 35° bis 450 20° M, 
und zmwiichen 0° 45° bis 0° 48° MB.; grenzt M. an das Dep. SeineDife, 
ND. Seins Marne, DO. Donne, ed. Niöore, S. Gher, W. LoirsGber, 
NW. Guresfoir; 675,391 Hert., 1901: 286,060; 1821: 201,204; 1831: 
305,276; 1841: 315,452; 1851: 341,029 Win, im ben 4 Arrone. Wien, 
Montargis, Orlsans, Vithiviers, mit 31 Gantons und 345 Gemeinden. 
Das Land ift im Allgemeinen eben, nur die Höhen des Drlcang: Waldes 
bilden die Scheide zwiſchen der Loire und Beine, Die Loire iſt durch den 
Drlsands und BriaverKanal mit dem YoingsRanal, und durch vielen mit 
dem Seine: Kanal verbunven. Der Yoire fließen im ©. der Foiret, Goffen, 
Beuvron ıc,, im M. ver Loing, Eſſonne ır. der Beine zu. In dem Anis 

ebiet des Loing aibt es im Arrond. von Montargis viele Weiber, und zu 
Gere, Beaugench ıc. Mineralquellen. Tragbaren Boten bat vas Dep. 
636,005 Heet., obgleich davon 100,000 H. Sandboden, 50,0u0 9. fteinig, 
30,000 5. fieftq, und 40,000. 5. Heide und Leede find. Die Erzeugniffe des 
Sandbaus find Weizen, Roggen, Gere, Hafer, Wein, Buchweigen, Hüls 
fenfrüchte, Früchte au Cider, Weineifig »e., Hanf, Runfelruben, Balve 
holz. Die Viehzucht halt auf ven vielen narürlıhen u. fünftlihen Wieſen 
viel Rindrieh, Schafe, Pferde, Eſel, Mauleſel, Schweine, Ziegen, Her 
flügel. Auch die Bienenzuct wird gepflegt. Aus dem Mineralreich ges 
winnt man nur Ralf un Thon. Die Inpuftrie ihafft Tuch, Wolls und 
Baumwollzeuge, ever, Rübenzuder, Bapier, Gifte, Fayence, Töpfer 
waaren ıc. Sehr zablreich (999) find bie Mühlen, Kür die Bildung bes 
fiehen 2 Gollöges au Orleans und Montargis, 1 Normal-Departementals 
Säule, 2 höhere GommunalsSchulen, 511 Glementarfhulen, Hauptort 
ift Orl&ans mit einer Univerfität. 

2oiron, Bid. in Frankreich, Dev. Mayenne, Arr. u. W. von Saval, 
r. am Duton; 1376 Gw.; Leineweberei, beveutende Märkte für Garn, 
Leinwand und Vieh. k 

2oifach, Lonfad (vie), Nebenflun ver Iſar I.; entfteht im nördl. 
Zirol, NO. von Naffareut, bei ihn, an dem 7656 Bar, F. hoben Waned⸗ 
berge, in der fogenannten Schwarzen Lade, einem Walte, aus vier Quel⸗ 
Ien, tritt nach einem ftarfen Bogenlauf in Baiern ein am Fuß bed Zug⸗ 
foig, und flieht in einem mein norböflihen Lauf 5'/, Min. weit bis zur 
Muünsung bei Wolfratbehauien. Die Meeresböhe bes Flußtbales vom 
Urfprung bes Aluffes ber ift bei Ehrwald in Tirol, unmeit ter Loiſach, in 
dem Dioos dafelbft 3028 Par. #.; vie Loiſach, bei dem Einfluß ber Mas 
dernach Meiternadh), am Fun des Artelds (Arles:) Berges, nabe ver 
Zanvedgrenge, 2608 8.; bie Brüde bei Garmiſch 2190 8.; der Aluffniegel 
bei Oberau 2156 #.; der Fluß in ber Nähe von Wenevictbeuern 1810 #. 
u. bie Niederung ebenpa 1896 %. In Baierm nimmt bie Loſſach bei Höhen» 
dorf und ©. von Murnau I. die Namfau, und bei Sarmifch r. die 
Barteach auf. Im Flachlande durchflieht fie ven Kohel- See. 

Loisbach, ein Bach und Zufluß des Rampsäluffes in Defterreich un« 
ter der Enne; entivringt im Giöbler Walde und durchflieüt in SORIä: 
tung ein tiefe® Thal und ven Mid. Langenlois, und mündet bei Hainborf 
und Gobeltburg. [Dele; 145 Gw. 

Loiihwis, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. umd bei 

2oifing, Zofarn, 2 in Defterreich unter ver Guns (Übers Wieners 
waldfr.), bei Kemmelbach. . 

Loift, Df. in Preußen, Rab. Stettin, Kr. und bei Dyrig; 326 Gm. 

Koifv, Loign, Df. in Frankreich, Dev. Saönestoire, Arr. und 
BEB. von Soudans, r. an der Seille; 1105 Em.; Märkte. 

2oit, 1) opt, Stefferloit, Bfrof. in Schleswig, NO, von Schles⸗ 
wig, an ber Soiteraue, bie in die Schlei fliekt,_ in der beflen Gegend von 
Angeln. 2) »Kirkebne, Pfrpf. ebd., A. u. ND. bei Anenrate, in mages 
rer, fanbiger d, und öflich vom Ort anfehnlidye Höben u. Täler, 
und weftlic ver Meine Hnids Ser. Der hohe Kirchthurm it den Schifr 
fern ein Merkzeihen ; im der Kirche ein alter Mitar (1520) mit Bilebauer: 
arbeit. Erwerb if Seefahrt, Leinen» u. Wollzengweberei nebft Bewerben. 
ee Df. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Waldmünden, bei 

öntbal; 142 Gm. , , 

Loiterddorf, 1) Rrhf. in Baiern, Nicherbaiern, Ebgr. Bilsbiburg, 
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bei Frontenhauſen; 66 Ew. Marchdf. ebd. Oberbaiern, Logr. Gbers- 
bera. bei Holgen; 51 Gm. (Worber:£ygum ; vorzüglicher Boden. 

Zoithwith, Df. in Schleswig, A. u. ND. bei !uaumf Krchfpl. 

Loitmark mit Espenid, 2 verbumdene adelige Güter in Schleswig, 
in der Ödernförberharbe, an ber Echlei, 6 n gegenüber; ſchwerer 

2oitich, | Lobitic. (Boren. 

Loitſche mit Silgenborf, co. Bfrpf. in Dreußen, Sachſen. Raba. 
— — Kr. und bei Wolmirſtedtz 753 Gw.; 2 Wint- und 3 Waſ⸗ 
ermüblen, 

2oig, 1) Df. in Breufen, Rab. Götlin, Kr. u. bei Stolp; 140 Em. 
2) ©t. ebd., Rabz. Stralfund, Kr. und S. 2 Min. von Grimmen, 1, 
ummeit der Berne; 1840: 26522; 1843: 2813; 1846: 3023; 1849: 3117; 
1852: 3355 ; 1855: 3480 Gm.; Gerihts:Gommiffion, Mittelihule, Mas 
fchinenfammaarnipinnerei, Lein⸗ und Baummollmeberei, Bierbrauerei, 
Slashürte. 3) Alein⸗, Dr, ebd., Habs. Frankfurt, Kr. und bei Svrem⸗ 
berg ; 256 Gm. [bei Mölt; 70 Gm, 

Loitzbach, Df. in Orfterreich unter ver Enns (Ober-Wienerwalbfr.), 

2oige, Di. in Hannover, #. und Febr. Lüneburg, Amt Glenge (gu 
2ühbom), bei Bergen a. d. D ; 64 Ew. 

2oigenberg (Ober:, linter:), 2 Dir, in Deflerreih unter der Önne 
(ObersBWienermalpfr ), bei Set.» Pölten, feld; 170 Gm. 

Zoigendorf, kathol. Birdf. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Mitter- 

2oigenfirchen, fatbol. Bfrdf. in Baiern, Logr. Bilebiburg ; 141 @. 

Loigenried (Grofi:, Klein), Df. in Baiern, Nieverbaiern, Yogr. 
Megen, bei Nincdhnac; 134 Gm. 

2oisfch, 1) Df. in Sachen, Krbr. u. 9. Zwickau, zum Gerihtsamt 
Werdau gebörig; ein Enelave mit Hilbersporf, ander SGSrenze 
von Altenburg, SEBW. bei Nonneburg; 1855: 52; 1858: 47 Gm. 
2) Loizſch und Loitzſchütz, 2 eo. Bfrofr. in Breufen, Sachſen, Raba. 
Merieburg, Kr. und bei Zei; 217 und 197 Ew. 

2oimwein, if Loiben. 

Zoir, Df. in Frankreich, Dev. Gharentesinfer., Arr. u. WRW. von 
La⸗Rochelle, auf der Infel Ne; 1266 Em.; Handelshafen, Salzwerke; 
Fiſcherei. [brnd. 

2oirigen, Df. in Defterreich ob der Enns (Hantrudfe.), bei Boclla⸗ 

Zoljbadı, 1. toigbad, (Wienerwalpfr.), bei Mölf; 74 Gm. 

Xoisborf, Loidsdorf, Df. in Deſterreich unter der Inne ( Dber⸗ 

Xoigenberg (Ober:, Unter:), f. A 

Zoizendorf, 1) Drtichaft in Defterreih ob der Enns (Mübifr.), bei 
Kreiftabt, 2) Df. in Defterreich unter ber Enns (Übers Manbartöbergfr.), 
bei Lubered. [berafr.), bei @utenbrumn. 

Zoijenreut, Df. in Defterreih unter ver Enns (Ober-Mandartes 

2oizmannsborf, 1)f. LZeigmannsporf. 9 Df. in Drfterreich 
—— ber — Unter⸗ Wienerwaldkreis), bei Neunkirchen am Stein⸗ 

eldez 40 Ew. 

2oja, 1) St. u. Hauptort ber gleibnam. Drov. in Gcuador, Devart. 
Aſuav, 5. von Guenca, in einem ſchoͤnen Thal ver Gorkilleren, an einem 
Auflun des Baute r., der I. in ven Mararion flieht, in 1058 Toifen Mer 
reshöhe, 4° 0° 15° ©. S1% 44° 15° W.; 10,000 meift farbige &w.; leivet 
fehr durch Erpbeben. Die Provinz ift gebirgig, bat Solpminen, und in 
der Waldung vorgügliche Quinquina und Gorbenille. 2) Zonia, Di. in 
Defterreich unter der Enns (Ober-Manbartöbergfr.), bei Kemmelbach, an 
ver Donau; 60 Em, 3) ®t. in Spanien, Prov, und WER. von rar 
nava, l. am Senil, in fruchtbarer und geſunder Gegend; 14,657 Ew.; 
Fabrifation von Tuch und Papier; in ver Nähe ein Salzwerf. 

2öja, Df. in Holftein, Oldenburg. Fürſtenthum Lübeck, Amt Eutin, 
Krehipl. Bofau; 90 Gm.; guter Boden. 

2ojano, #Ald. im Kirchenſtaat, Leg. u. S. von Boloyna; 3056 Gm, 

Loſew, ld. in Rußland, Gus. Minsf, Kr. u. SED. von Ryecayca, 
r. am Dnipr. (295 Ew. 

2ojewo, Df. in Breufen, Rgba. Bromberg, Kr, u, bei Inomratlam; 

2ojniga, Ald, in Serbien, Sandſchak Semenpria, NND, bei Zwors 
nit, r. am Drin. 

Xojosfalva, Lojdova, Df. in Ungarn, Difir. Preesburg, Gſpfch. 
Untersieutra, NUB. bei Nagts (Wrofis) Tapolciand. 

Lojomwa, Df. im Deſterreich. Galizien, Kr. Stanislawow, bei Nad⸗ 
morna. [mwig; Schloß. 

Zojowig, Df. in Böhmen, Kr. Braa, Ber. Öule, bei Groß⸗ Popo⸗ 

2oP, 1) griech. Vfrdf. in Ungarn, Difir. Großwarbein, Sivich. Ober: 
Bibar, Der. und bei Glesb; 700 Um.; magerer Boben, ber nur Rufurng, 
Dpf erzeugt; große Walsung. 2) KeöP, Mild., Diſtr. Broßwarpein, 
ini. Sjabo «8, bei Totay, am ver Theist; 1 fathol., 1 reform, Kirche. 
3) Kid, Nagn, 2 Praevien ebd. Dir. Deih-Dfen, Gſoſch. Stuhl» 
weiflenburg, bei NagysHantos; 220 und 230 Gw.; Gefüt, Rinpeich- u, 
Schafzucht. 

2ER, 1) Lof, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Bars, bei 
Lera 600 Em.: quter Boben und Mieswachs, Weine, Hols; flarker 
Weinbau. 2) Tidza:, Milk. ebb., Difte, Grofwarbein, Gſoſch. Sza⸗ 
bofes, bei Tofau; 3500 meift reformirte Ew. (250 Juden); Synagoge; 
febr fruchtbare Gegend. 

2oPfa, 1) Pfarrort in ver Deflerr. Grfſch. & 2, bei Goͤrz. 2) Df. 
in Krain, bei Möttling. 3) Df. ebv., bei Neumarkil. 4) Df. ebr., bei 
Neuftäptel. 5) Ortſchaft ebr., bei Wrussnig: 30 Ew. 6) Df. in Rroa 
tien, Gſpſch. Agram, bei Berbonsifo; 30 Gm. 7) berühmte Diineral« 
quellen und Baveort in Ghmweden, Derrebro-Lin, Härad Grythutte⸗ 
Bergelag, Krchſol. Brbtehotta ; 59° 36° 3” N. 12° 6° 50° D.; 3 Diuellen 
von falpeterigem u. fhwefeligem Gehalt. 8) Df. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, Ber. und bei Gilli, 9 Di. ebr., Kr. und Ber. Marburg, bei 
Schleinigz 125 Gm. 10) Obers, Inter, 2 Dir. in Krain, bei Set.» 

Lokach, Ortihaft in Krain, bei Sager, [Dswale. 

Lofacze, Kid, in Rußland, Gup. Wolbtmien, Kr. u. SD. bei Wia⸗ 

Lokae, Di. in Krain, bei Befenborf, in einem Zbal. dimir, 

2oRarie, 2 Dir. in Steierimarf, Kr. Marburg, Der. umd bei Gilli. 

2ofau, Lockau, Krchof. in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Nöffel, 
bei Gecburg ; 425 m. [dergmerf. 
2ofaus, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. u. bei Gılli; Bleis 

Lofrza, Lokicza, Df. in Uagarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. u. bei 
Arva, r. an der Arvaz 940 Gm, 

2ofe, 1) Df. in Krain, bei Neuflabtl. 2) Krehdf. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, Bez. Gilli, bei Franz, Krchſpi. Trifail; 190 Em. 3) Df, ebr,, 
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bei Sranz, Krchſpl. Kloſfſer⸗Reuburg, am Saan; 135 Em. 4) Di. ebd., 
bei Ze beil; 65 Gm, 
ofebnen, Gut in Breufen, Rab;. Eigene, Kr. u. bei Heiligen⸗ 

2öken, Kotten in Breusen, Behrälen, gb3. Arnsberg, Kr. und bei 

2öfenig, i. 2ödnig. (Hagen: 25 m. 

2oferen, &t, in Belgien, Prov. Offlandern, Arr. und NW. bei 
Kermonde, re. an ber Durme, bie durch einen Kanal mit der Scheide vers 
bunden ifl; 1851: 16,316 Gmw.; Baummolls und Xeineweberei (Tiſchzeug, 
Leinwand von Flachs und Hanf); Epigen, Hüte, Seife, Del, Salı; 
Bleiben ; bedeutender Marft für Wetreide, Flache, Del, Vieh ıc. 

Zofet, 1) iR Elbogen in Böhmen. 2) Df. ebd., Kr. Barbubig, 
2a. und bei Unter-Rralomig ; 150 Gm. 

2ofield, Loccefeld, Dr. in Holftein, A. u. Krchſpl. Meinfeld, SO. 
bei Heinfeld, unmeit ver Trave; 210 Gm.: guter Boden; Leberfahrt über 
die Trane und auch eine, oft ſehr gefährliche, Ducchfahrt nach vem Amt 
Rebwiih. 

Zofba, chineſ. Lao:h6, Nebenfl. des Sira-mouren r., inter Sharra⸗ 
Mongelei, in Ao⸗khan, Ouniout und Kartſchin. 

2o:Ehiouen, St. in China, Vrov. Ghanstoung, Diftr. Woustings 
fon: 25035’ Mm. 100% 13° 0. 

2ofhoiga, Lokhwiza, it Cohwiza, 

2okiab, ein Arm des Brabmaputra, ver fih mit dem Sanget:Nrm 
Borv:ganga, ED. von Dacca, verbintet. 

2o:tiang, 1) Nebenfluß des Heng:hiang I., in China; entficht im S. 
der Vrov. Houman, auf ver Grenje der Prov. Kouange ſi. bei der Stadt 
Sinndhing, flieht norkwärts und an Vao⸗ling vorüber, mendet fih genen 
D. und münvet in mehrern Armen, zwiſchen ver Stapt Ichangscha und 
tem Ste Tboung:ibing: etwa 140 St, langer Lauf, 2) St. ebv., Prov. 
Siestheuen, Diſtr. Mien⸗tcheou; 319 18° N. 102? 16° DO, 

Lokice, Brrvf. im ODeſtert. Galijien, Kr, Sanof, bei Uftzyfi. 

Zokicja, ſ. Lorza. 

2oktidoupr, St. in Butan, SW. von Taſſiſudon, l. am Manchi. 

2oöknig, 1. ee 

2:otod, Lofobden, Lafata, unitar. Prof. in Siebenbürgen, Kr. 
Mares: Bafarhein, Bez. Unvarbein, am Berge BaavisHegy; 200 Gm. 

Zokohar, Ort in Hinvoflan, Brov. Babar, NO. von Batna, an ber 
Grenje gegen Nepaul ; 26° 30° 9. 86° 32° D. Grm. 

2öotösbaza, 1) Praevium in Ungarn, Diftr. Großwarbein, Gſpſch. 
Arad, dei Simand; 170 Fw. 2) Df. ebr., Dir. Kaſchau, Gipſch. Gö⸗ 
mör, re. am Thureh, bei Tornallva ; 330 Gw.; fruchtbare Gegend 

Sokoss, Kol. in Ungarn, Didr. Bressburg, Gipſch. u. bei Neograr. 

Zokot, Zofoty, Di. in Bohmen, Kr. Gitſchin, Bey. u. bei Reichenau; 
10 6m, [170 Gw, 

2ofovim, Df. in Steiermark, Kr, Marburg, Bey. und bei Gilli; 

2ofovpiza, Drifhalt in Eteiermark, Rr. Marburg, Ber. und bei 
Gilli, 330 Gm. 

2ofris, Nomos (Difr.) in Griechenland, Livadien. [110 @w, 

2ofrowig, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg. Bey. und bei Gilli; 

Zotftebt, Lochtede, Di. in Holftein, Hıfb. Pinneberg, NM. bei Als 
tona, Arhipl. Niendorf, in eınem angenehmen Ihal; 640 Gw.; moorige 
Wiefen; theils lehmiger, tbeil® fandiger Boden, in dem das Getreide, 
aber and vorzüglihe Kartoffeln und Nüben gedeihen. (99 dw. 

2oftowo, Df. in Dreußen, Rabz Marienwerber, Rr, u, bei Gulm; 

Eokut, Vfrdf. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Gſpſch. und 2 St. von 
Berprim, im Balonyıer- Wale; 825 Gw.; Kaftell; groie Walvung, 
Marke Botafchfieverei, Blasfabrif, Bertigung von Holsgefäßen, Vferde⸗ 
wur; leidet oit Mangel an Waſſer. 

Lokutki, Di. im Deflerr. Walizien, Kr. Stanislamom, am Tlumacz, 
bei Tvsmieniga. ! [amt, 

Love, Zoque, Df. in Kroatien, Gſpich. Agram; 750 Gw.; Poſt⸗ 

2okoicza, Df. in Kroatien, Gſoſch. Agramı ; 90 Gm. 

Lõ lbach, Df. in Heiiensdomburg, A. Meiienbeim; 361 @.; Mühle, 

2osliang, ©t. in China, Brov. Munsnan, Diſtr. Khivstfingsfou; 
zen. 10 D, 

Lolidimmen (Großs, Klein:), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, bei Bumbinnen; 197 und 13 Gm. 

Lolif, Df. in Frankreich, Dev, Mande, Arr. un MRW. bei Aorans 
“eb, I. an der Broife; 1085 Gm, 

2o:ling, St. in China Prov. Ehanstoung, Difr. Woustingsfon; 
Ten. 1 DD, [Gvlau: 30 Gw, 

Lölfen, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Vreußiſch⸗ 

2olland, |. Saalanp. 

2ollar, Df. in Heflen-Darmflabt, Vrov. Oberheſſen, Kr. Gitßen, in 
668 Hei. 5. Meereshöbe ; 852 Gm.; ſehr befuchte Biebmarkte. 

2ollara, St. in Hinvoflan, Surjerate, SD. von Rahdunpur; 23° 
25° M. 71° 42° DO. Grw.; am 1000 5. 

Polldong, Engraß in Hindoſtan, amifhen Delbi und Gurwal over 
Errinaqur, SED. von Hurtwar; 29% 50’ M. 75° 13° O. Grm. 

Zölle, Df. in Ungarn, Diftr. Devenbura, Gſoſch. Somogy (Sümegb), 
am Biatten= (Balaton) See, bei Szöllös- Öiyröt; 625 Gw.; Aders und 
Beinbau. N [Memel; 60 Ew. 

Zöllen, Df. und Borw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 

2otlenfceid, j. Lolliheip. 

2önböfel, Kol. in Breusen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Porig: STE, 

2ölling, Drtihaft in Kärnten, Klagenfurt; Giienbergs und Hüttens 
werk, [und bei Meicheve; 67 Gm. 

2öllingbaufen, Df. in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Louicheid, Lollenfcheid, Dj. in Naſſau, A, Yiaffan; 146 co. umd 
76 fat. Gw.; Bapiermühle. 

2olfon, grieh. Birpf. im Dcferr. ** Kr. Stry, bei Miagron. 

u Di. in Preußen, Natz. Köln, Kr, Diublpeim, bei Over 
ratb; 7 o 

2om, 1) Lomy, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Tabor, bei 
Malihig; 200 Ew. 2) Df. ebo., Kr, Sitfbin, Ber. Dobrufchfa, bei 
Dobren. 3) Df. ebd., Kr. Bilien, Bez. Blatna, bei Mirotig. 4) zwei 
Nchenflüffe der Donau r., in Bulgarien; der eine entficht im Sanpicaf 
Rufihuf, ©. von ee nimmt x. den Al-Lom auf, und müns 
det nach 20fünpigem Lauf bei Ruflihuf; ver andere entſteht im Sands 
ſchat Sophia, bei Siriſchnik, flieft in das Santftaf Widdin, an Drinor 
»ag vorüber, und münpet nad 22ftünd, Lauf unterhalb Lom, 5) Loun, 
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St. in Bulgarien, Saudſchak und OSO. von Within, r. an ver Donau ; 
3000 Gw. 6) Pfrdf. in der Ochterr. Grfſch. Görz, bei Goͤrz, Hrſch. Ka⸗ 
nal; 46.5. 7) Df. ebr., Bey. Tolmein, im Bebirge zeräreut. 8) Oriſch. 
in Krain, bei Feiftrig. 9) Df. ebd., Ber. Krainburg, bei Böllann; 95 6. 
10). 2obm. 11) 2oar, Kchfpl. in Norwegen, Etift Agersbuus, Chris 
Riansamt, Vogtei Guldbrandsvalen, von Felſenketten eingeichloffen, die 
zu den höchften des Bandes gebörem; 21 OM., 4900 Gw. in ven drei Ge⸗ 
meinven Lom, Sfager, Garmo. 

Lo⸗ma, See in China, im N. ver Prov. Nganshor, N. von dem 
See Houngetie und I. von dem Fluß Hoangsbo, in den ver See abflieht. 

2oma, 1) eine Rette des Kongs@ebirges, im NO. von Sierrasfrona 
und im SD. pr Reiches Sulimana, in Afrifa. 2) Eripe ber Wentüſte 
von Merico, in Neu-Galifernien, welche bie Welipige ter Bat Vort⸗ 
San: Diego bildet und das Sürenbe eines hoben Gebirgézuged iſt. 

Lomagna, Birpf. in der Sombartei, Prov. Gome, Difr. und bei 
Mifiaglia; Ziegelei, Meiereien. —— 

Zomagne, ehemalige kandſchaft in Frankreich, im der alten Previm 
&uienne (Armagnac), 244.206 Hectar. groß, und in bie Dep. Haute⸗ Ga⸗ 
ronne (35,000 5.), Gert (153,025 H.), Lot⸗Garonne (11,393 9.), Taru⸗ 
Garonne (44,758 5.) qeibeilt; Hauptflapt: Zectoure. 

2omana, #ld. in Spanien, Brov, Burgos, im Thal Tobalana, ND. 
bei Ona ; 70 Gw. [faglia; Meiereien. 

Lomaniga, Df, in ber Lombardei, Brov. Gomo, Dir. u bei Mil: 

Zomas, 1) eine Bai an ver Weilfüfte ver Dawfon=Infel, in ver Dias 
aelbaenes®traße, in welder Schiffe anfern fönnen. 2) eine große Mai 
zwifchen ver Catherine⸗Spitze, der norpöftlichften Spige des Feuerlandes, 
und bem Gap Orange. Um viefelbe ift das Sand nieprig, aber die Bai 
bat viele Rlivpenbänfe, von benen einige bei niebrigem Waſſer fichtbar 
find. 3) Rhede, Yanpipige und anſehnliches Thal an der Küſte von Peru, 
OSD. vom Hafen (Bort) San-Juan. Die Mbeve iſt der Hafen von 
Acari, an vem ſich einige Fiſcherwohnungen befinden, die aber nur noth⸗ 
dürftig für ihren Gebrauch brafiiches Wafler haben. 

2omafo, Pirbf. in Tirol, Kr. und Bez. Trient, bei Tenno un 
Bleaaio. [an ver Zieclama; 2000 Gm. 

Zomazv, Heine Et. in Bolen, Guv. Ljublin, Kr. une &. bei Biala, 

2omasjo («Gomadeo, Milano), 2 Pfroft. in ver Lombarkei, 
Prov. Gomo, Diftr. und bei Appiano. 

2ombarbdei, italien, Lombardesca, umfaßt einen großen Theil ber 
Sombarbifchen Ebene, die fih auf ver Morpfeite over linken Seite des 
Bo ausvehne, zwiſchen den Alpen N., und ven Anvenninen S., und dem 
Blus Tieino mit vem Lagormaggiore W. u. tem Mineio mit vem Garda⸗ 
See D,, wiſchen 44° 47° 10° bis 469 40° 25° N. und zwiſchen 6% 12" bis 
11° 21° D.; grenze M. an vie Schweiger K. Teſſin u. Graubünden, ferner 
an Tirol (Trient, oder Giudicaria), D. an Benetien (Benevig), ©. an 
Morena, Barma, W. an Sarpinien; 392.15 OM., 1534: 2,495,929; 
1839: 2,532,827; 1550: 2,725,740; 1852: 2,773,907 Gw. in 13 @t., 
114 Mild,, 3054 Diem. und Wirn. Das Sand fam nach tem Spaniſchen 
irhfolgefriege an Ocfterreich, aber 1859 an Sarbinien. Im NM. ift das 
Land gebirgig durch bie Alpen, von venen alle Klüffe (Tieino, Yambro, der 
Arda mit dem Brembo und Serio, der Oglio mit tem Mella und Chieſe, 
und ter Mincio mit allen feinen Zufläflen) in fürfüböftliber Ridsrung 
herab dem Bo zufließen, der die Süpgrenge bildet. An dem Auf ver Alpen 
liegen vie Seen Yagosmaggiore, Lagorvistugano, Lago-di⸗Como, Lage⸗ 
d Iſeo, Lagosp'Ioro und Pagosbis&arba, Kanäle aur Gntwäflerurg uno 
Bewäflerung durchſchneiden das fruchtbare und außerorbentlich qut anges 
baute Land, 4. B. Navigliorbrante, Apigetto, Bianco, Braffine, Tars 
taro, Monfelice sc. In den Alpen Achen ver 6513 F. hohe Srlügen, ver 
6855 F. hohe Monte Maggiore, ver 7459 F. hohe Monte⸗ Gedeno, ber 
8130 8. hohe Monte:?egnone am Como⸗Sec, tas 4845 A. hobe Tambos 

orn, der 11,136 5. bobe MonterTreiero im Veltlin, der 11,316 8. bobe 
MontervellasDisgracia, und ver böchfte Berg Liefer Gegend ver 11,516 M, 
bobe Zabru, am ver Veltlin⸗Grenze. Bon M. ber führen die beiven es 
birgöftraßien: über ven Gplügen und über das Stilfiers oder Wormiers 
Joh in das Land, Das im N. angenehmes und gefundes Klima bat, aber 
im &. durch die Sümpfe ungefund iR. Die Temperaturs Berbältniffe find 
in Mailand, in 75 Teilen Meeresböhe, mittlere Jahrcetemperatur 
+19 7C., im fält. Monat (Ian.) +0°,6 und im heiß. Monat (Juli) 
+2,7 C.; in Bavia, in 45 Toifen Dieeresböbe, mittlere Jabredtemper 
ratur +12°%,7 O., imfält. Dion. (3an.) +0°,7 C., im heiß. (duli) #230 6C,; 
in Brescia, in 77 Toifen Meeresböbe, mittiere Jabrettemp, +13°,4C., 
im fält. Dion. (Jan.) #2°,1 C., im heiß, (Juli) +23%.7 C. Deien gibt 
es bei vom TemperatursVerbältnif nur felten, und man bat nur Ramine 
oder Roblenpfannen. Die Regenmenge it beträchtlich, befonders im Mai, 
und beträgt am Fuß ter Alpen, alfo im N. tes Landes, 54%, D, vom 
Garta⸗See 55°, dagegen fürlicher, in der Nähe der Apenninen, 23°, 
Im Vergleich mit Berlin bat die Lombarkei durchſchnittlich 25 Tage cher 
Blürdezeit. Das Piineralreih gewährt Marmor, Alabafter, Gipé Kalf, 
Diei, Kupfer, Arſenik, Beraveb, Braunfoblen, Bitterfalg ıc. Die Ge⸗— 
wächfe find Reis, Weizen, Getreide, Oliven, Orangen, Gitronen, Dans 
deln, Wein, Flaͤche, Hanf, Maulbeerbäume, welde die Seivenwürmers 
zucht erhalten. Die Waldbaume find Eichen, Buchen sc, Die Rindvieh⸗ 
aucht ift bebeutend umd viel beträktlicher als in Benetien, und wird vors 
züglid für die Nugung durch Milch u. Käfe betrieben. Auch iR die Berers 
viebzuct aniebnlic ; geringer Vferde⸗ u. Schafzucht. Die Inpuftrie ibafft 
Borzellan, Glas, Giien, Stahl, Kupfer, Gold⸗, Silber: und Galanterie⸗ 
mwaaren, Papier, Leinwand, Baummolljeuge, Leder ıe, Höhere Bildungs: 
anftalten fine bie Unwerſität zu Bavia, 12 Eoeeen, 43 &ynnafien ıc. 
Gingerbeil war die Lombardei bisher (unter Deſterreichiſcher Herrſchaft) 
in die Drituren Bergamo (76.38 gevar. OM., 378,123 Gw.), Bretcia 
(61.73 OM., 356,225 Gw.), Gomo (51,52 OM, 423,206 Gw.), Gres 
mona (24,72 OM,, 204,558 Ew.), Lopi-@rema (21.71 OM., 218,544 
Gw.), Plantua (42.68 OM., 270,100 Ew.), Milano (35.24 OM., 
604,512 Gw.), Bavia (18.96 OM,, 171,622 Ew.), Sontrio (59.21 AM., 
98,550 Em). 

Zombardifch » Benetianifches Königreich, als öſterreichiſcher 
Staatetbeil, der durch den Wiener Gongreb 1815 gebilvet, ift durch ven 
Berluft ver Lombardei (1859) wieder getrennt. i 

Lombarbiore, Df. in Sarpinien, Prov. Torino, Mand. und bei 
Bolviano, r. am Mallone; 1133 Gm, damen: 1850: 622 Gw. 

Zombartznde, Df. in Belgien, Prov, Weflandern, Arr. Bruges 
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Eombeek, ſ. Borge-. 2) notre Dame, Df. in Belgien, Vrov. 
Prabant, Arr. Prurelles; 1850: 640 Gw. 2) :Bete-@atherine, Df. 
ebd.; 1850: 15413 (im. 

Lomberd (Dct.:Bierre:der), Di. (ehemals St.) in Franfreih, Dev. 
Tarn, Arr. u. S. bei Albiz 1712 Gwiz Weberei, Serberei; 1176 Goncil, 
in tem ter Kreutgug wider bie Albigenfer befhloffen wurte. 

Lombes, Lombez, St. und Hauptort bes gleihnam, Arr. in Frank: 
reich, Dip. ers, SO. von Au, I. an der Save, bie oft die febr frucht⸗ 
bare Öbene überfhmenmmt ; 1789: 1400; 1821: 1305; 1831: 1541; 1941: 
1677 Gm ; Aderbaugefellibaft, Handel mit @etreite, Vieh, Wolle. Das 
Arr. hält 79,813 Hect., 18313 40,544; 1841: 42,103 5 1851: 41,415 Gin, 
in 4 Gantons. [1851 : 681 Gm. 

Lombife, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Mons; 

Zomblem, Lombatte, Zombatta, eine ver EuntasInieln, zwi: 
ſchen ver Injel Bantar D,, davon durch die Allu⸗Straße geichieren, und 
IB, den beiven Infeln Adenara und Solor, daron durch vie Zimanros 
Straße geichieren, von Malaien bewohnt, aber noch unbefannt. Im M. 
der Intel Acht der Bulfan Pobetole, unter 5? 12° ©. 123° 45° D. (Jung⸗ 
huhn, Java 2, 629; Temminck, l’Inde archipel. 2, 187). 

2ombof, eine ter Sunda-Juſeln, öftlih von Java, DO. durch vie Als 
lassa⸗ Strafe von Eumbawa und W. durch die Yombofs Straße von Balv 

etrennt, amilchen 8° 20° bis 9° 30° ©. und zriſchen 115% 30° bis 1160 I0° 

.., 103 OM,, mit etwa 20,000G. Die Balinefen nannten ſie nadı deren 
Groberung Salempvaran, die Gingebornen aber nennen fie Saſak. 
Die Balinefen befennen fih zum Buprhasmus, während die Eingebornen 
dem Islam zugethan find, Auch iſt die Eprache beider verfchieten, und 
auf ber Rüfte in fie durch Die malayiſche vermöge nes lebhaften Handels⸗ 
verfehrs verbrängt worben. Die felfige Küfte in gefährlich zum Yanren; 
nur die Bucht Ampanan (Tambanan) an ver Menfeite ift Schiffen zus 
gänglib, obgleich fie feiht und auch von einem Rorallenriff umgeben ıfl, 
aber bie Schiffe fünnen auch nur während tes Oft: Muffons einfahren. 
Gebirgig und vulfanifch, Hat vie Infel doch auch frudtbare und qut be 
wäflerte Gbenen, auf denen ergiebigee Neisbau, beträchtliche Vüffels, 
Rindvieh⸗ und Pferdezucht betrieben wird. Im NO, flcht ter Bulfan 
Rinpjant, gemöhnlih Bılvon Lombof genannt, 11,600 Bar. F. hoch und 
der böhfle u. umfangreiche aller Bulfane im invifchen Archipelz 8% 21° 
30” &. 114° 11’ D. (Bougaineille). Gr bildet ten norköfll. Gipfel einer 
ausgetehnten Gebirgemaſſe, in deren Mitte ein See mit hellem Waſſer, 
in 7500 #. Meereshöbe, liegt. Der Bit ıft 2000 #. herab von aller Vege⸗ 
tation entblößt, kahl u. fandig. Das Volk it fehr thatig, führt im Hans 
del Reis aus, liefert vorzügliche Dolce, Kris genannt, und Schießgemehre 
Junghuhn, Java 2, SI? f.; Temminck, V’Inde Archipelagique 1, 
318 f.). lieri, am Bo; 1160 Gm, 

Lombriasdeo, Tf. in Sarbinien, Brov. Binerolo, Mand. Bancas 

Lombrive, Berg in Frankreich, Dev, Hriöge, &. bei Tarascon, mit 
vielen zufommenhängenten Etalafiten-@rotten. 

Lomeza, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanof, am Saan. 

Zomec, Zomeg, 1) Di. in Böhmen, Kr. und Bey. Burmeis, bei 
Driefenvorf. 2) Df. ebd., Kr. Pilien, Bez. und bei Klattau; 130 Ew. 
3) Wallfahrtefirhe ebd, Kr. Villen, Bej. Netolig, S. 1), Str. von 
Wotnian, 4) Grofs, Klein, 2 Dir, ebb., Ar, Darpubig, Ley. Ruttens 
berg, bei Trjebonin. 

2omello, Lumello, aroßer ld. in Sartinien, Prov. Scmellina, 
Mand. Dete, r. am Agogna, in fruchtbarer Eegend; 2151 E.; ehemals 
Start und Refivenz ver Loͤngobardiſchen Könige, 

2omellina, Brov. in Sarbinien, grenzt N. an bie Drov. Novara, 
D. an vie Yombarkei, von der es der Tieino trennt, S. an die Prov. Alefs 
fantrio, davon tur dın Po geſchieden, W. an die Prov. Vercelli, davon 
durch ven Po und die Ecfia getrennt; if in 13 Manpamenti: Mortara, 
Robtio, Gravellona, Vigevano, Gambolo, Candia, ans Siorgio, 
Garlates, San-Martino⸗Siccemario, Gava, Sannaaro, Vicve-del⸗ 
Gairo, Mete getbeilt. —* der Enzz 790 Gw,; Weinbau, 

Lomersbeim, Bfrdf. in Württemberg, Nedarfr., OU, Maulbronn, 

Lomicsborf, it Lonigetorf. 

2omiczfa, Lomitſchka, Lomniesfa, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bil: 
fen, Bay. Maretin, bei Biela, in einem Thal; 135 Gm, 2) Df, ebd, Ar. 
Biiſen, Ber. Diies, bei Welperfbig ; 230 Em,; Ziegelei, Eiſenſchmeiz- u. 
Sammerwerl. 

Lomitz, 1) Df. in Hannover, 5. u. Peer. Hannorer, A. u. bei Bars 
tow; 335 Gw. 2) Ober⸗, linter, 2 Dir. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. 
und bei Karlehab, Ewinefund. 

Lomland, Ardirt. in Echmeten, Böteborgs: Län, Härav Wätte, am 

Lomm, f. Yobm, 2om, Lummel.“ 

Lommatzſch, 1) St. in Sachſen, Krrr. Dresven, Amt und NW. 2 
Min. von Meißen, mei auf dem rechten Ufer ver Kevverigbach, in einer 
bügeligen Gegend, tie in 3 bis 4 Stunden Umfang wegen ihrer vorzüg⸗ 
liben Fruchtbarkeit vie rd ah Pflege genannt wird; ın 
mittlerer Meeresböhe 516 Baril, &, 519 117 5 M, 100 58 28 OD; 
1834: 2459; 1652: 2541; 1855: 2837; 1858: 2948 Eim.; Berichisamt, 
Bürgerihule, Aarfer Setreides, Karden⸗ und Tabadbau. N. bei ver Et, 
liegt das Di, Alt⸗Lommath ſch, 1855: 149; 1559: 139 Gm, Das Ges 
rihttamt umfahte 1855: 12,194; 185%: 12,109 Gin. 

Lomme, 1) Df. in Aranfreih, Dev. Nord, Arr, und W, bei Lille; 
2067 Gmw.; Garnfpinnerei, Seinwanpbleihen. 2) Df. in Rrain, bei Wip⸗ 
bab: 27 9. [a3 9. 2918° 47° D.; 1850: 2595 (Im, 

Zommel, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Maefend; 51° 13° 

2ommersborf, fath. Birtf, in Preußen, Rghz. Nahen, Kr. Schleis 
ben, hei Blanfenheim; 545 im. [firchen, L an ver Grit; 900 Ew. 

2ommerfum, fath. Birpf, in Greußen, Rabe: Köln, Kr. u. bei Guss 
„ 2ommersweiler, farb. Pfrof. in Freufen, Ngbz. Äachen, Kr. Mals 
mern, bei Ect.: Birth; 171 wm. (59 prot. Ew. 

2ommis, Df. im ** K. Thurgau, Per. Tobel; 277 fath. u. 

Zommisdwnl, Df. im Schweizer K. Solche, Amt Sclorfurns 

ebern:; 410 farh. und 7 co. Gm. 

2omna, 1!) Dr. in Böhmen, Kr. Butweis, Bez. und bei Jung- Bor 
big. 2) Di. im Drfterr. Waligien, Kr. und bei Bodnia, 3) Vfraf, ebb., 
Re. Sambor, am Dieter uno am Berge Mapura; 1775. 4) Df. im 
Deflerr. Schieſten. bei Teiben; 625 Gw. 5) arichh, ‘Pfrof, in Ungarn, 
Dife. Kaſchau, Gſoſch. Zemptin, bei Orlit; 450 Gm, #) Pirpf, ebe., 
Die, Preseburg, G pfche und bei Arva, an der Arva; 650 Wio.; Blades 
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bau, HNeftrchowa, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Bey. und bei Jung» 
Wofig, bei Ser. 

2omnego, Df. in der Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. u. bei Varefe. 

Zommica, I) Nebenfluß des Driefler r., im Ocflerr. Galizien; ents 
Recht in dem hoben, unbemohnten Theil ter Karvathen, im Kr. Stanitlas 
wow, gebt balv in ven Kr. Stry, ND. bis Slinfi, dann NW, bie Ross 
miatow, dann NO, bie gur Münpuma, oberhalb Halicı; Lauf obngefähr 
14 Min ; wird bei Jaflen Aöfbar, 2) Df. ebd, Kr. Sandec, bei Bims 

Lomnice, ſ. Lomnip. [niano,. 

2omnicı, 1) Sollos, teutiches fath Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Ras 
ſchau, Bipich. Zins, bei Leutſchau, unmeit ver Bopper Pen Bergen; 
825 eo. und 65 fath Ewe; ev. Berhaus. 2) Hakadı, farb. Krchof. und 
pret. Pirvpf. ebv., I, an ver Popper; 920 prot. u. 385 fatb. Gm; Aders 
und Flachbau, Seineweberei, Lederbandel 3) reutiches farh. Krchof. und 
vrot, Birpf, ebdez 1000 prot. und 200 fath, Emw.; Leineweberei. 

Lommicja, 1) Df. in Ungarn, Difir. Rafbau, Gſpſch. Zemplin, bei 
Beste, am Toplva, 2) Braevium ebv,, bei Sıachur; 75 Gm. 3) Di. ebd, 
Tifr. Vressburg, Gſpich. Meutra, bei Baumocy, wiſchen Bergen am 
Bello; 260 Em. 4) Ulfor oder Dolnyr, Df. in Kroatien, Gſpſch. und 
bei Agram ; 660 Ew, 5) Feliö: oder Gornye, Df, ebd ; 90 Gm. 

Lomniczfa, Lomuitſchka, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, 
Hrfch. Tiſchnowizz 250 Giw.; Mineralquelle. 

Zomnira, Ort in Witconfin, Srfib. Dobge; 1850: 653 Gm. 

2omnig, 1) ©t. und Bezirfdort in Böhmen, Ar. Burmweis, 2'/, 
St. von Wıttingau; 1600 Gw,; Brauerei, Bapierfabrif, kandbau und 
Gewerbe; Geburttort Simen Lomnicky'e. Ter Serihtöbeirt hat 3.5 
OM., 10,260 egechifche Gm. in 20 Gemeinden. 2) ©t. und Beurk ebv,, 
Kr. und NR. 2 Et. von Gitſchin; 2600 Gw.; Schloß, Brauerei ; Leine und 
Baummollweberei, Hanzlungehaus mit viefen Waaren; in der Näbe 
Eteinbrüde. Der Serichtöbegirt hält 2.2 OM,, 17,117 czechiſche Gw. in 
25 Semeinten. 3) Sr. in Mähren, Kr. Brünn, bei Goltenbrunn, im 
Gebirge; 1430 Em. 4) Di. im Deflerr. Schlefien, Hrib. Bielig, 
bei Butſch. 5) Lomnice, Df. und Glashütte in Dreufen, Rabı. Bor 
fen, Kr. Meferig, bei Benticen; 667 u. 217 Ew. 6) em. u. fath. Bm. 
eho., Schleflen, Rabz Breslau, Kr. u. bei Hirfhberg, I. am Zufammen= 
fluß des gleichnam. feinen Mebenfluffe mit dem Bober, 1215 Gw.; 2 
Sclöffer, Ziegelei, 3 Waflermübhlen, Kattun⸗ und Seinwanterudereien; 
Torinih. 7) Df. ebd, Rabz. Liegnig, Ar. Wörlig, bei Geitenberg; 
141 Gw. 8) kath, Di. ebd, Kr. Walvenbura, bei Tannhaufen ; 623 Gm.; 
3 Wafler: und 6 Walfmühlen. 9) Krchof. ebd, Rghz. Oppeln, Kr. und 
bei Rofenberg ; 906 Gm. 10) Pfref. in Sach ſen, Kror. und A. Dres: 
ten, bei Rateberg; 1555: 758; 1858: 769 Gm, 11) Alt⸗, Mems, kath. 
Dfidf. in Böhmen, Kr. und bei Habelfbrwerd; 1404 und 295 Gm. 
12) Alte, Ober, Inter, 3 Dir. etd., Kr. @irfchin, Bez. und bei Lom⸗ 
nis; Aderbau, Weberei. 13) Ober, Unter, 2 Dfr. chp., Kr. Prag, 
Bea. Gule, bei Unter: Lomnitz. 

Lomnig, Gebitgebach ın den Karparhen, in Ungarn, im NW, ter 
Gſpſch. Zins, ter einen Warferfall bildet, indem er aus rem obern Lom⸗ 
nig: runde, ber Melzer⸗ Grube, abflicht und von einer 200 5. hoben 
Felſenwand berabflürst, 

Komniger Zpige (vies), einer der höchſten Berge im Tatra⸗Ge— 
birge ver Karpathen, in Ungarn, im NW. ver Gſpſch. Si, au? 11° 417° 
N, 179 52° 50° D,, 8133 8. bob. 

2omno, 1) Df. in Krain, bei Meuflattl; 100 Ew. 2) Ortfhaft in 
Preußen, Rabz. Promberg, Ar. Mogilno, bei Irzemetino; 24 Gm, 
3) Rittergut ebb , Rghz. Rünigeberg, Kr. und bei Neivenburg; 90 Gm. 
4) Dorw, ebr., Rabz. dofen, Kr. Obornif, bei Muromnas@oslin; 35 6 

Lomo⸗Lomo, der fühl, Iheil der BirfchirInfel Banuas- Valano oder 
Sir⸗ Charlee⸗ Diinpleton’e: Island, bei der Infel Eufui; bat auf der Of⸗ 
feite einen guten Jafen, und auf der Teflfeite zwei Orffnungen in dem 
Riff, wodürch ein guter Hafen gebildet wird, an bem ein großes Dorf 
ſteht. Die Berdiferung beträgt etwa 1000 Ew. (Findlay 2, #21), 

Lomont, I) Df. ın Aranfreib, Dep. HauterBaöne, Arr. Lure, bei 
Hericourt; 1415 Gw.; Baummellmweherei. 2) Ben, ein 1065 Metres 
hoher Berg in Schottland, an ber Oftfeite des Sees (Loch s) Poment, 
ter wiſchen den Griſch. Dumbarton W., EStirling O., NO, bei ver 
Münpung des Giote, in den er ſüdlich wurd ven Leven abflicht. Seine 
gröfte Lange von 8. gegen N. beträgt gegen 8 Etunten, und bie größte 
Breite, im &., °/, Etunden, Diefer an Borellen und kachſen vorzüglich 
reiche Zee it im Nordende am tiefen, und an einigen Stellen an 100 
Raten, während am Südente vie Tiefe jelten mehr al® 20 Faden beträgt. 
Es liegen viele Infelm darin. Die beveutenvderen ſind Inchlonich, Inch⸗ 
murren. Auf ter Weſtſeite fliehen ver Invernglas, Douglas, Lust und 
Arıne, im N, der Ball, auf ber Oftfeite ter Gnrid, der bedeutend ſte ver 
Zuflüfe, ein. Bemerkenswert if, daß der See während des Erdbebene 
1755, durch welches Liſſabon zerflört wurde, mehrere Stunten in ber 
größten Aufregung mar. , 

2omosvirjo, Fld. in Spanien, Prov. Avila, W. bei Arevalo, 1. 
vom Zarardiel, in ebener Gegent ; 330 Gm. j 

Zomomwale, !omomwatoje, Ald. in Rußland, Guv. Kiew, Kr, und 
So. bei Tikerkuffo, r. unweit dem Dniepr; 175 9. 

2omomweka, Lfrdf. in Ruflanr, Eur, Nisbegorod, Kr. Ardatow. 

2omp, 1) Borw. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Friet land, bei 
Domrau; 64 Gw. 2) Lump, But ebr., Kr. Mobrungen, bei Liebftadt; 
58 Ew. 3) Df. ebd., Kr. PreußiichsHollanr, bei Mühlhaufen; 360 Em. 

Lompert, Komperd, Yampreten, 1) ref, und grieh. Birof. in 
Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Somiyo; 540 Em. 2) ariech. Birrr. 
ebb., bei Telenporf; 380 im, [roi; 1850: 169 Ew. 

2ompret, Di, in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Gharles 

2ompres, Df. in Belgien, Brov. Euremboure, Arr, Neufchatenu; 
1550: 406 (dw. (Brünn, bei Mahriſch⸗ Budwetzz 270 Em. 
2omp, If. Lchm, Lom, Lummel. 2) Df. in Mähren, Ar. 

Zomza, Lomsha, Kreisft. in Polen, Gun. Kuguflowo, SSW. von 
Zumalli und AND. von Warſchau, I. am Narem; 1841: 3997 &w. Die 
Start hat Waffermangel, und nur einen einzigen tiefen Brunnen auf dem 
Paıft. Der Kreis, mit etwa 80 OM., 1551: 160,364 Gw., mwirb von 
dem Narew burchfloffen, an dem bas große Bielve Bruch fih ausbreitet, 
und bat meit Sanpboven und viel Wald, aber nar Rrichweife gute Meder. 

Lon, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Bergamo. 

Zona, I) mit Lauy, Df. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Oppeln, Ar. 
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Toſt⸗ G leiwitz, bei Kieferftäbtel ; 650 Ew. 2) Df, in Tirol, Kr. und Be. 
Srient, bei Boiclga. 3) »Aranvos, Zonen, grieh. Birdf. in Sieben⸗ 
bürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Thorenburg, am Aranyos (Golobach). 
4) :Menbi, Kenderloh, ref. und griech. Kropf. ebd., bei Klaufenburg, 
am Szamos. 5) ⸗Dzasz, Konborf, ref. und griech. Birpf. ebd. 
2o:nan, St. in China, Prov. Chen⸗ſi, Dir. Ghanstcheou; 349 6° 
N. 107° 4608, 
2omate, 1):Eepino, Df. in der Lombarbei, Prov. Como, Dir. 
und bei Trapate, I. am Dlona. 2 Pozzuolo, Kırchort ebd. Prov, 
Milano, Diftr. und bei Guagiono, am Tıcınp, 
2omato, fchr alter Ald. und Difte. in ver Lombardei, Prov. und 
DBSD. von Brescia, auf einer Höhe, SW. vom Wardas@re; 6000 Gw.; 
ehemals befefligt ; Meiereien, Mühlen; 4 Kirchen, und barunter bie fchöne 
Rotunde San-@iovanni. 
2onau un? 2onauer- Dammerhütte, 2 Ortſch. in Hannover, im 
Harz, Grubenhagen, Ber. Glaustbal, Amt Set.sAnpreasberg, bei Herz⸗ 
: 636 &m.; Forftamt, Sägemüble. 
2onay, Di. im Schweizer K. Waabt, Bez. Morfee (Morges); 425 
prot., 14 farb. Gm. 48 Gm, 
2once, Bormw. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. u. bei Gyarnifau; 
Zoncari, Df. in Kroatien, Gſpich. Waraspin ; 90 Em. 
2oncharicza, Ortſchaft in ver Oefterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenie, Set s@eorger Regiment, bei Beroviticya; 250 Em. 
Zoncharsjfoszello, Df. in Aroatien, Sivfh. Agram. 
2oncbe, Birpf. in Iſtrien, Bez. u. bei Gapopiftria, an einem Saums 
wege nach Krain; 350 Gm. (525 Ew. 
2oncin, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Lüttich (Pidge); 1950: 
Loncko, Vfrdf. im Defterr. Balizien, Kr. und bei Saudec. 
2oucone, Kanal in Venedig (Venetien); beginnt NE. bei Bortos 
age wirb durch die Verbindung mit dem kleinen Lifon: Kanal ſchiff⸗ 
, und ift x. mit dem Yemone, unterhalb Fratuzza, verbunden. 
Zoneovo, Hld. im Türk, Albanıen, Sanpihaf u. WNW. von Del: 
vino, am Golf Gaffopo. 
2onezeß, 1) Gut in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Stargarbt, bei 
Srantenfelde; 61 dm. 2) Städtifch:, Toft:, 2 Dfr. ebd., Schleſien, 
Bel}. Oppeln, Ar. Tof-Sleimig, bei Tot; 143 und 38 Em. 
onczisfo, Gtabliffemen! Ortſchaft) in Breußen, Rgbz. und Ar. 
Bromberg, bei Bromberg: 48 Ew 
2onczba, Df. im Deſterr. Schlefien, Ber Teſchen, bei Stotichau. 
‚Zonezti, 1) Kaminski, Birdf. im Oeflerr. Galizien, Kr. Tarnow, 
bei Benrzisaom. V⸗Raczuuski, Df. ebd., bei Dembica, 
Lonczuik, f. Lonfhnig. 
Zonczun und Loncezundfahntta, ? Dir. in Preußen, Rgbı. 
Danzig, Kr. und bei Garthaus; 113 und 71 Gm. 
Zonda, Fld, in Toscana, Bei. Blorenz, NO. bei Pontaffieve ; 335 @, 
Zonbari, f. Leondari. 
. Zonde (2a:), Df. in Frankreich, Dep. Geinesinför., Arr. und SB. 
von Mouen, am gleihnam. Walde; 1663 Gm. 
2onbef, Landek, St in Bolen, Guv. Warſchau, Ar. und W. bei 
Konin, r. an ter Wartbe; 450 Em. 
Zonderzeel, Bid. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. und NN. bei 
Brüffel (Brurelles), in ebener und fruchtbarer Gegend; 1850: 4401 Gw. 
Zonbinidres, Fld. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr. und N. 
bei Neufcärel, an der Gaulne: 985 Gm, 
Zonbon, fran. Zondres, ital, Londra, bolländ, Londen, bie 
Haupthapt des Britifhen Königreiches, une ein uralter, ſchon von dem 
Römifhen Geſchichtaſchreiber Tacitus unter dem Namen Londinium und 
Colonia Augusta erwähnter anichnlider Hantelsort, zu beiten Seiten 
der Ihemie, obngefähr 12 Min. oberbalb veren Mündung in vie Mord⸗ 
fer, fo vaß ver Theil I, am Klufi zu der &rfich. Mipplefer, der r. am Bluf 
ja ber Örfich. Surrey gebört. Außerdem dehnt fie ſich in die Griſch. 
Kent aus. Sie if die gröfte Stadt der Erde, und übertrifft mit ihrer 
Berröiferungmenge ſelba das Mark benölferte Königreich Sachien beträcht: 
lich. Früher unterichien man ſeche Haupttbeile vieles Stärte:Roloflet: 
nämlich Condon-Girm (innerhalb ver alten Mauer, und auferbalb derſel⸗ 
ben), Wertminfters Giro, Weitene, Oftend, Nordend. Soutbmarf. Nach 
dem neueflen Genius find vie Stapttbeile folgenpe: in ver @rfib Midpler 
fer vie Weit» Diftriete (6: Renfinaton, Gbelſea, ®ct.:Weorge mit 
Hanover-Bquare, Weltminfter. Set «Martin-in tbe · Fielda Scte⸗Ja⸗ 
mes; 1841: 300,711; 1851: 376 427 Em); die Morps Diftriete ib: 
Marivebone, Hampflear, Bancras, Ielingtom, Hadaeh:; 1841: 375,971; 
1851: 490.306 Em }: GentralsDiftriete (8: @et.:Wilet, Strand, 
Holborn, Glerfenmwell, @et »Kufe, Gaf-Ponvon, Weir:tonpen, Londons 
Gum; 1541: 373,605; 1851: 393.256 Gw.); Of» Diftriete (6: Sbo— 
reritich, Bethnal⸗ Green, Whitehanel, Set.r&eorgesin:ther@ah, Step⸗ 
neo, Doplar; 1841: 392,444; 1851: 485,522 Ew ); — in der Birfich. 
SurrenbieSün-Difiriete (9: Get.s Baviour in Soutbmwarf, Ect = 
Dlase in Southwarf, Bermondien, Set.s@eorae in Southwart, Mes 
wington, Zambeth, Wandeworth, Gambermwell, Rorberbitbe, — und in 
ber Grfich Kent: Greenwich, Pemisbam; 1841: 502548; 1851: 
616,635 Gm). Um vas Jahr 1170 foll die Beuölferuma etwa 40,000, 
um 1685 an 530,000 betragen haben; 1700 mar fie 674, 1503 1750: 
676,250; 1801: 958 863; 1611 1,13R 6153 1821: 1.378 94T: 1831: 
1,654,994; 1841: 1,948,417; 1551: 2,362,236 Ew nad oiflciellen Ans 
üben, und 1855: 2,565,579 Ew. Au vielem Umfange von 7 deutichen 
eilen, mit 78,029 Acres Aläce, 1%/, Mie Länge von D. gegen W. und 
1/, Mie. Breite, ift vie Stadt in der freien politifhen und commereiellen 
Bewegung aus der eigentlichen Start (Kit y, mit 434 Acres Rache, 
1841 :55.920; 1851: 55.932 io ) erwachſen, indem ver Flecken Weit: 
minfler, ver Burgfleden Southwark und außerdem 45 Dörfer in fie über: 
gingen Dom allen Diftricten wuchſen am flärffien Renfinaten (1441: 
74,779: 1851: 120,004 Emw.), Bancras (1841: 129,763; 1851: 166,956 
Gm.), Lamberh (1n41: 115.559; 1851: 139,325 Em ), ®borenitch (1841: 
83,432; 1851: 109,257 Gm.), Marylebone (1841: 138,164; 1851: 
157,696 Ew.), Gtepnen (1841: 90.697; 1851: 110,775 Em,), Jelinaton 
{1S41: 55,690; 1851: 95,320 Gw.), Mandeworth (I»41: 39,855: 1851: 
50,764 &m.), Gambermwell (1841: 39,568; 1851: 4,667 GEm.), Gbelica 
(1541: 40.179; 1851: 56,535 Gm), Scte⸗George Hanover⸗ Square 
(141: 66,562; 1551: 73,240 Gm.), Berbnals@äreen (141: 74,088; 
1851: 90,193 Emw.), Hadney (1841: 42,261; 1851: 58,429 &w.), We: 
Hcffmann, Encyllopänie, 
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minfter (1841: 56,712; 1851: 65,609 Gw), Hampfleab (1841: 10,008; 
1851: 11.9696 Ew.), Straud (1841: 43,598; 1851: 44,460 Em.), Hels 
born (1841: 44,161; 1851: 46,571 Em ), Glerkenmell (1841: 56 TUB; 
1851: 64,778 Em.), Ect ⸗Luke (1841: 49.829; 1851: 54,065 Em.), Galle 
London (1841: 39,655; 1851: 44,406 Em.), Whitechapel (1841: 71,765; 
1851: 79,759 Gmw.), Get.s@beorgesinstbes@aft (1841: 41,950; 1551: 
48,376 Gm.), Boplar (1841: 31,122; 1851: 47,162 Gmw.), Sct⸗Saviour, 
in Soutbwarf (1841: 32,975; 1851: 35,731 @mw.), Bermonpfen (1K41: 
34,947; 1851: 48,128 &m.), Set.«@eorae, in Soutbwarf (1841 : 40,644; 
1851: 51,624 Gm ), Neminaton (1811: 54,606; 1851: 64,816 Gw.), Me- 
tberbitbe (1841: 13,917; 1851: 17,905 Em.); aurüdaegamgen in ber 
Bolfsmenge find: Weſt⸗London (1841: 29,142; 1851: 28,540 E.), Ect.s 
Martineinsthesfielos (1841: 26,091; 1851: 24.640 Gm.), Get »Diarr, 
in Southwark (1841: 19,837; 1851: 19,375 Gw), Set s@iles (1641: 
54.292; 1851: 54,214 Gw.), Set.»James:Wefminfter (1841: 37.3985 
1551: 36.406 @w.). So ifl Lonpon örtlich 30mal größer ald Hamburg, 
6mal fo groß als Berlin oder Wien, und Imal fo groß ale Paris, mit 
feinen vn m als 16,000 Straßen, vielen Blägen de. Die bürgerliben 
Wohnhaufer find im allgemeinen nicht groß, aber bequem eingerichtet ; 
vie Öffentlichen Gebaude dagegen find flattlib. Die Stadt it die koͤnig⸗ 
liche Nefiveng, Gig der Regierung und eines Bifhofs. Deffentliche Kirs 
&en fino 189 anglican,, 18 piffisent., 14 fatbol,, 9 preöbuter,, 7 Ennas 
aogen. Serichtsanftalten find Court of Chancery, King’s Bench Court, 
Common pleas Court, Exchequer Court, Central eriminal Court, Bank- 
ruptey Court, Insolvent debtors Court, Marshalsea Court, Palace Court, 
Ecclesiastical Court, Admiralty Court, Lord mayor’s Court, Court of 
Hustings, das Staatögefängnih Tower, das Griminalgefängnis Newgate, 
Penitentiary ic. Die bebeutenpften Öffentlichen Gebäude unter den Kirchen 
find vie Sct sPaulsRatheprale Die merkwürdigfe, von Ethelbert, König 
von Kent, 610 gebaut, murbe fie 1666 im Sept. burch den großen Branp 
zerört, aber 1675, am 21. Iumi fchon wieder der Grunpflein zu dem heu⸗ 
tigen &ebäube gelegt, und bas Gebäude 1710 vollendet; dann vie Weſte 
minfter-Abtei oder die Set. Peter Gollegiats Kirche mit ven Dentmälern 
berübmter Männer, in welcher die enaliſchen Könige feit Gruarb dem 
Befenner gekrönt werben: im der Näbe vie Weflminfters$alle, der urs 
fprünglide Berfammlungsort ver beiven Barlamentsbäufer:; die Regie⸗ 
rungsgebäube verschiedener Diinifterien, der Budinabam:Balaft im Wells 
ende des Ect.: James: Parf, der Somerfet-Balaft (1549 erbaut), vie Ad⸗ 
miralität mit ben Navy- u, Vietualing-Office (bp. h. Stiff: u Proviants 
Amt), Treasurer of the Navy (Schaffa⸗Schazamt), Stamp-Office (Btems 
vel-Amt) und andere Heinere Bermwaltungsämter, bie Royal Society, So- 
eiety of Antiquarians (Geſeſlſcha ft per Altertbumsiorfier) ; die Geologi- 
eal- u Astronomical-Societies (vie &eoloaifde u. die Afronomilche tes 
fellfebaft): die Royal Academy, in deren Gebäube jährliche Ausflellungen 
von Werfen britiiber Maler und Bildhaner flatıfinden; dabei pas Bes 
bäube mit ven Leſezimmern des King's Gollege Deſtlich vom Gomeriets 
Houfe find das General Post Office (&eneral»Poftamt), mit vorzüolicher 
Einrichtung: die Gulldhall over das Ratbhaus am Nordende der Kings 
Street, zuerft 1641 erbaut, und dann 1699 wieder erbaut, mit Ausnabme 
der Front in der Ringe Gtreet (Königftrafe), die erfi 1789 aufgeführt 
wurbe. Darin befinvet fi die Berfammlungshafle ver Meifter ic, mit 
Dentmälern verbienter Männer, auf Koften ver Gorporation berarftellt, 
und einer Gemälde, befonders Vortraits-Gammlung. Das Mansion- 
House, bie Mefideng ted amtführenten Lord: Mabors ver Gito, am Weſt⸗ 
enve dee Gornbill, von 1793 bie 1753 erbaut Gegenüber pas große Bier 
bäube ver Banf von England; Royal Exchange (Rönial. Börfe); unmeit 
NO. das Excise Office (Hecid-Amt); dar Custom-House ( BteuersHand), 
öftlich unweit ver Yonvdon:Brüde; das East-India-House, in ver Leaden- 
ball-@treet, 1726 erbaut. mit wertboollem Diuieum une Bibliotbef oſt⸗ 
indiſcher Piteratur; das Trinity-House, befonters der Schiffiabrt gewid⸗ 
met in Beziebung auf Piloten, Steuermänner ıe., mit einer Sammlung 
von Bileern und Zeichnungen von Schiffägeqenfländen; die Mürgr:; ber 
Tower, an der Nordſeite per Themſe, öflıch von per London: Brüde, ein 
febr altes, feftungartiged Sehäune, und nach der gemöbnlichen Annabme 
von Wilhelm I., ober nad Einigen ſchon in der fpäteren Zeit ver Mömer 
erbaut, mit einer großartigen Waffenſammlung nad ver Zeitfolae georbs 
net, und mit dem Reichsfleinovien; bat aber in ter meueften Zeit durch 
einen Branp fehr gelitten. Auserrem verdienen von ten Gebauten noch 
Grmäbnung in der Alerts Street in der Cety pie Bribesfirde u. die Duns 
Rands Kirche mit fhönem Thurm (1833 erbaut‘: Die äußerlich unanfebn« 
liche Set ⸗James⸗ Kirche, die im Innern ein Meifterwerf der Raufunft ift 
und eine vorzünliche Orgel bat; die Bet «Weorgts Kirche mit Blasarmäls 
den u bevorqugt bei Trauungen ver Bornebmen ; die Set «Marke: R'rdei 
bie Temple⸗Kirche die Baron: Kircbe: vie Ser.» Gatberinesreen: Kırche; 
die fatbolifhe Ect sMeorge'sr Kire: die Roblenbörie ; Pie Hanreisballe; 
bas großartige neue Barlamentd: Haus; ver Rıyftall:Balaft, Arüden find 
1) die 928 #. lange neue London Brüde mit 5 Poaen erler Bauart, 
von benen der mittelfte 152 F, die beiden nächften 140 F. und bie briven 
äuferfien 130 #. Spannung baben. Sie wurde 1824, 15, Märg begonnen 
und 1441., am 1. Aua. eröffnet, Brs bierber gebr vie Beefchiffiabrt. Die 
alte Steinhrüde, pie 180 #. flußabmärre, war von 1176 bis 1208 erbaut, 
und zu eng und -baufallig. Die nähnrolgenne if vie Southwark⸗ 
Bridge, aus drei Grienbogen auf Steinpfeilern rubenn. Die Srannung 
des mitrelftien Bogens if 240 F, und die der beieen änfiern 210% Der 
Bau murbe 1814 im Gentbr. begonnen und in 4'/, Jahren vollendet, bei 
800 000 Die. Sterl, Koflen. Die Bladfriars: Brıpge, von leichter 
u. eleganter Bauart, von 1760 bis 1768 für 153,000 Bio Sterl erbaut, 
mit 9 Bogen, von denen der mittelte 100 % Spannung bat. Die Was 
terlooe Arüde, 1811 beannnen uns 1817 am Jahrestage der Schlacht 
bei Waterloo eröffnet, bat 9 Bogen von je 127 4. Epannung und foftete 
über 1 Million Bio. Btrerl. Die Strand» over Hungerfords 
ängebrüde if nur für Außgänger gangbar gegen eine Meine Abgabe 

ie wurbe 1645 eröffnet, Die Weiliminflers Brüde, von 1738 bie 
1750 erbaut, Eoftete nicht ganz 40,000 Bid. Sterl,, und befiebt ans 14 
großen und 2 FHleinen balbfreisförmigen Bogen, Der mittelfle iR 76 8. 
weit, von den übrigen 12 nimmt jerer 4 #. in der Weite ab, und jeder ber 
beiven Heinen bat nur 25 #, Die Baurhalls Brüde, gebt ron Mills 
banf in ven berühmten Baurballe&arten, belebt aus 9 auseiiernen Bor 
en, jeder mit 78 F. Spannung, und foflete ohngeſahr 2%0,000 Pin. 
terl. Im J. 1902 entkanp die Abficht, — der Themſe hindurch, wi⸗ 
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ſchen Rotherhithe und Limehouſe, einen Weg anzulegen. Die Ausführung 
des Planes von 1823 fand große — eiten bei dem durchdringenden 
MWafler, trogtem wurde bieier Weg am 25. März 1843 eröffnet, if aber 
nur für Fußgänger und ohne wefentlichen Nuten. Deffentlihe Orte um 
ereng find im Weſten der Stabt ver HobesVark, Green-Parf, 
SaintsJame's- Bart, Kenfingtons®arten und Regent'4:Barf, und bie 
Orte, wohin man gewöhnlich Ausflüge macht, find Greenwich und Rich⸗ 
mond. Gin öffentliches Denkmal in vie Säule, gemöhnlib Monument 
— zur Erinnerung an den großen Brand 1666, der am 2. Septbr. 
n dem Stabttheil Buppinglane, bei ver Ihemfe:Strafe, entitand, wo 
damals die Häufer meift aus Holz befanden. Diefer Brand dauerte vier 
Tage und verzehrte 13,000 Häufer, nachdem das Jahr vorber (1665) bie 
roße Veſt gemürhet hatte, durch welche mehr ald 100,000 Menichen ums 
amen,. Im 3. 1703 wieder richtete ein furdtbarer Orkan bie gräßlicfte 
Bermüftung an, und im 3. 1740 fror die Themſe völlig zu, ein Greigniß, 
mas bei dem hier gemöhnlichen Temperaturrs Berbältnif unerhört if. Ans 
dere Denfmäler find die dem Herzog von Morf errichtete Säule, die Reiters 
Statue Beorg’s II. in der @rosoenor-Square, das Standbild red Her 
1098 Wilhelm von Gumberland in der Gavendidh: Equare, das koloffale 
Standbild von Charles James For in ter Bloomsbury- Square, bat 
Standbild des Herzogs Franz von Bedford in der RuffelsSauare, dat 
MWaterloosDenfmal auf dem Vortland- Dlag, die Nelions®äule auf dem 
TrafalgarsBlag, ebenda die MeitersStatue Georg’s IV., bas Welling- 
tonsDenfmal, das Stanpbild Vitt'e. An öffentlichen Marktplägen bat 
Xondon mehr als 30. Darunter if der Smithfield ⸗ Markt für Bıch; der 
LearenhallsMarft für Gedügel und Wild: ver BillinasgaterMarft für 
Bifche; der —— für Obſt, Blumen xc. Mit Waſſer wird 
bie Stadt durch alle Straßen und Häufer mittelft Nöhren durch mehrere 
Seſellſchaften verforgt; ebenfo wird fie mit Gas er! erleuchtet. 
Die Lebensbepürfniffe find reichlich vorhanden durch die Zufuhr mirtelft 
Schifffahrt und Giienbahnen, und jelbd Milch, Butter, Käfe ıc. foflen 
wenig mehr als in ben probueirenden Gegenden. Jährlich werben mehr 
als 150,000 Ochſen, 1,500,000 Schafe, 350,000 Kälber, 225,000 Schweine, 
45 Mil. Bio. Butter, 40 Mill, Pfo. Käfer, umd 1851 mwurben fogar 
115,526,296 @ier verzehrt, und an Steinfohlen mehr als 4 Mill. Tonnen, 
und an Was weit über 4 Mill. Kubikfuß verbraucht. Das eigentbümliche 
Leben viefer eigentlichen Welthandelsfladt befchäftigt folgende Gewerbe: 
1851: 32,928 männl, und 165,195 weibl, Dienenve, 30,555 männl. und 
7155 weibl, Schuhmacher, 22,479 männl. und 8292 weibl. Schneiver, 
13,919 Ziegel-Maurer (Brichlayers), 4578 Maurer anterer Art (Masons), 
23,453 Zimmerlente und Tifchler, 11,590 männl. und 543 weibl. Bäder, 
7807 männl. und 33 weibl, Schmiche, 9596 männl. und 216 weibl, Flei⸗ 
fcher, 10,365 Druder, 377 männl. und 958 weibl, Tuchs und Ausichnitts 
bänpler, 7853 Gewürz: und Materialwaarenhänpler, 3959 Vhufifer und 
MWundärzte, 4931 Sachwalter, 6203 männl. und 219 weibl. Gerber und 
Beberbereiter, 7731 männi. u. 9 weibl, Werfjeugmacer, Maſchinenbauer 
und Keſſelſchmiede, 3909 Schiffbauer, 4847 ne ’e., 7497 männl. 
und 5277 weibl. Seivenfpinner, 2617 Brauer, 9900 männl, und 13,099 
weibl, Arme in Berfhäufern, 4949 männl. und 81 weibl. Fuhrleute und 
Wagenführer. Den Verfehr fördern über 3000 Omnibuffe, vie jährlich 
mehr als 300 Mill. Berfonen fahren unv an 400,000 Bio. Sterl. zu ven 
Staatsabgaben zahlen. Außerdem gibt es an 36,000 Diebe, Taſchendiebe 
und Hebler, 20,000 Bettler, 10,000 Spieler, 12,000 Kinder, bie dem Bar 
fer zugeführt werden. 150,000 Säufer u. ebenfoniel Lienerlirhe. Tägliche 
Schulen beftanden 1551: 4561 mit 254,239 Kinvern, und 701 Sonntags 
ſchulen mit 138,600 Schülern. Im J. 1851 waren 79,300 geboren, 55,488 
geftorben, und 26,084 durch bie Ehe ſich verbindende Perfonen. An Witt 
men gab e# 110,025, an Wittwern aber nur 37,064, Bon ver gefammten 
Bevölferung 1951 waren in London felbft geboren 1,456,727; in anveren 
Theilen Englande und in Wales 725,367; in Echottlane 30,401; in Ir⸗ 
lanp 108,543 ; in ven Kolonien u. in ver fremde 41,193 Perſonen. Na 
der neueren Einrichtung des Boligeimelens durch Sir Robert Veel Teiftet 
biefelbe Außerorbentliches. Im Gemeindeweſen und deffen Berwaltun 
iſt Weitminfter von London getrennt. Der Borland vefielben in der au 
Lebenszeit von der Abtei ernannte High-Stoward, dem ein Rath von 16 
—— zur Seite Acht. — An Wohltdatigkeitsanſtalten ift London durch 
das Bemühen von Geſellſchaften und Brivatperfonen fehr reih. So gibt 
es eine große Zabl Armenbänfer, und insbefonvere in jebem Staprbeairf 
ein Arbeitshaus für Hülfsberürftige, wo fie Arbeit finden ; ferner an mils 
den Stiftungen über 2000 mit mehr ala 1 Million Be. Sterl. Stiftungs: 
Kapital. Die bepeutenpfien Hofpitäler find das ct »Thomas's u. Guvs⸗ 
—— in Southwark, das Set.⸗Bartholomew's⸗Hoſpltal in Weſt⸗ 
mitbfleld, das LonponsHofpital im Whitechapel⸗Road, das Middleſer⸗ 
Hofpital in Gharles-Street, das Set. -&rorge'tsHofpital am Hupe Part: 
Gorner, das Lock⸗Hoſpital im SroßvenorsBlag, dat Small:porzHofpital 
u. das FeversHofpital am King's Gross; für Verrüdte vas Berbiebemsg. 
in Get.» George's⸗Fielde in Southwark und das Scet.⸗kuke's⸗H. in ver 
Gi: Road, Das Hofpital für Deutiche u. viele antere derartige Anftalten, 
Auc werden Arme mit Meviein und anderen Heilmitteln verlorgt. Auch 
if London an höheren Bilvungsanftalten rei : nämlich die Royal Society 
für bie Wiffenichaften (1663 von Karl 11. gefliftet) ; die Royal Institution 
(unter Georg III. gefiftet) für die Bildung in mechantſchen Rünften und 
die Anwendung der Wiflenihaften auf das Neben, mit chemifcbem Labora⸗ 
torium, Bibliothef und Kefegimmern; bie Royal Academy (1768 geftiftet) 
für Malerei, Bilpbauerkunft se., mit einer Zeichnenfchule, und einer'jährs 
lichen Austellung der Werke; bie University, eine Stiftung ber neueren 
Zeit (1829 im Herbft eröffnet), und damit verbunden ein Hofpital und das 
King 8:Gollege. Die beveutenaften gelehrten Geiellichaften find tie Royal 
geographical Society, bie au den bebeutenpfien Männern biefes Gebiete 
tin Yands und Geererien ıc.) befteht; die Royal Asintie Soc. für bie (rs 
ſorſchung Afiens; wie Linnaean Soc.; bie Zoological Sor.; bie Botanical 
Soe.; bie Horticultural Soc.; bie Statistical Sor,; Soc, of Antiquarians ; 
Sor, for the Encouragement of Arts, Manufacturers and Commerce, bie 
Draimien und Preitimevaillen vertbeilt, und eine vorzügliche Sammlung 
von Mopellen und Maſchinen zu allgemeiner Anfit ump eine Bibliotbef 
in ihrem &ebäure in Adelphi bat; Die Soc. of British Artiste; wie Schule 
Anflalten (Colleges) find das Bet.» Bartbolomem’sr, Ect.:ihomas'sr, 
Butneys, Noval: Beterinark:Gollege; die Blue-Cont-School (mit 40,000 
Die. Sterl. jahrl. Ginfommen), wo gegen 1200 Zöglinge erzogen und 
gebildet werden; die Schule Chartreux (1611 von Thomas Sutton ger 
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ftiftet), als Freiſchule mit Hofpital; die Set.⸗VPaul's⸗Schule (1518 von 
Dean Golet gefiftet); vie Weſtminſter⸗Schule (1560 von ter Königin 
Etifaberh geftiftet) ; dat College of Physicinns; das College of Surgeons ; 
das King's oder George the Third’s College; bie praftifhen Rechte ſchu⸗ 
len, Inns of Court genannt ; bie Geological, Polytechnie-Institutions (Ans 
falten). Groſe öffentlihe Sammlungen find das große British Museum, 
in ver Großen Ruffell-Strafe (von Sir Hans Sloane geftiftet und 1759 
eröffnet, und feitbem ſortwaͤhrend erweitert, fo daß e# eind ber großartig⸗ 
fien derartigen Anftaltem ift mit feinen Sammlungen, Bibliotbef von 
Büchern und Hantfchriften 3e.; Aegyptium Hall, im altäguptifchen Stil 
erbaut und die Wäinbe mit Hieroglupben bedeckt (mirb zu Ausflellungen 
benugt); vie Adelaide Gallerie, mit Morellen, Gemälden, Bildhauer- 
Arbeiten ıe., für das Studium; die National-Gallerie mit Kunftafapemie 
und Semälper@allerie; das Museum of Economic Geology ; der Botas 
niſche Sarten mit Warmbaus und Muſeum für öfonomiitye Botanik, in 
Kew; der Meriziniiche botanifche Garten, zu Chelſea; der Kenfington» 
Garten mit feinen Baumen und Dflangen; im &ct.-Fames's:Parf eine 
Sammlung von Baflernögeln; der Zöologiſche und botaniſche Garten, 
im Regent: Barf; die Ackerbau⸗Geſell ſchaft, zu Ghismif; die Mufeen ver 
Royal Asiatie, United Service, bie Gallery of Art ıc.; vie Bibliorhefen 
ber verfchiebenen Anflalten (British Museum, East India, Soane, Sion 
College, Guildball ꝛc.). — Unter ver großen Zahl ver Hotels find ohn⸗ 
efäbr 30, vie mur reichen Leuten offen fieben, um fi größtentbeile im 
eflend befinden. An Reftaurationen u. Gafl’s gibt es gegen 600; wiele 
der nievern Hoteld, Taverns genannt, find ausfchliehlich politiibe, mer⸗ 
tantiliſche ıc. Berfammlungsörter. Berühmt find 3. B. Llohr’s Kaffees 
haus, London⸗Tavern (in der Bishop-Gate-Street), Die Glubb-Häufer 
find vie ee geihloffener Geſellſchaften, und nur den 
Mitgliedern zugänglich, 3. ®. Athenaeum Clubb, das grofe Travellers- 
Clubb-Haus. Die Hauptorte bes öffentlichen Vergnügens find pie Thea⸗ 
ter, obſchon bie vornebme Welt nur die italieniibe Oper beſucht. Dat 
rößte ift das King’ Theater im Haymarket, aber nur zur Darflellung 
Femme Opern, Die Theater in Drury-Lane und Covent-Garden, von 
denen jebed mehr als 3000 Menichen fafien fann, find ber Aufführung 
engliſcher Dramas beflimmt; pas Set.-James-Theater, Mein, aber bübi& ; 
tas Adelphi-Thenter, nur für Burlesten; das Covent-Garden-Theatre 
wurde 1849 zu einem Opernbaufe umgebaut; bas Princess-Theatre, in 
der Oxford-Street, und dae Prince’s- oder Sct.-James’s-Thratre find neue 
Theater. Das Opern Haus, nächſt dem Theater della Scala zu Mailand, 
das größte Theater ver Welt; Exeter-Hall, zur Aufführung ernfler Mus 
fl; Heine Theater bei einigen Tavernen, Außer ven 1 Bohls 
thätigfeits-, Bildungs⸗ und Vergnügungs-Anftalten gibt e# viele anvere, 
* B, in Lambeth das gut eingerichtete Betblehbems-Hofpital für Geiſtes⸗ 
tanfe mit 500 Betten, einem TaubflummensInfitut, ein Haus für 
Blinde, ein Baifenhaus für Mädchen, das GuysHofpital mit 600 Betten, 
einer mebiciniichen Anftalt nebfl Yaboratorium, einem anatomiſchen Thea» 
ter, anatomifchen Präparaten u. Wachsmopellen. — Handel u. Intuftrie 
find der Sebenenere Londons und Englandée, indem fie einen Weitverfehr 
durch vie Schifffahrt unterhalten. Die Inpufrie bat felbft vie gewöhn⸗ 
lichen Gewerbe, wie die Brauerei ıc., auf eine außerorbentliche Stufe der 
Vervollfommnung gehoben. Dadurch ift nämlich in vielem Gewerbe vie 
Maljbereitung als ein befonderer Gewerbezweig von ver Brauerei geſchie⸗ 
den. Die Barflabs und Berfine: Brauerel mit 2 Dampfmafchinen ift die 
größte berartige Anfalt in ver Welt. Ueberhaupt find bie Aler und Vor⸗ 
ters Brauereien bedeutend, und nicht minder bie Geifenfleverei, ver Bau 
von Schiffen, Maſchinen, Kutſchen, Pianofortes u. anderen Diufifinftrus 
menten, mathematiſchen, aftrenomifchen und pbuflfalifchen Inftrumenten, 
Uhren, Bottchergeſahen ıc., Kabrifation von Gold⸗ und Gilbermaaren, 
Gewehren, Meffern, @tas, Papier, Tapeten, Tanen, Leder, Farben, che⸗ 
mifchen Broduften, Droguen, raffinirtem Auder, künftlihen Blumen, 
Hanvihuben, Baummollzeugen, Bücern ıc. Großartig ift Yonbons Hans 
bel, über die gange Erde ausgebreitet. Daher wird alles zur Foͤrderung 
deſſelben gethan 1) purd die Hanvelögelellichaften, von denen die bedeu⸗ 
tenpfte die Oftinpifche ift, die ein Vrivilegium auf Beflg und Verwaltung 
er großen Befigungen in Afien bie im die neuefte Zeit befaß, mo fie bass 
felbe (1858), in Bolge des allgemeinen Aufſtandes in Hinzoflan, an den 
Staat zurüdgab; die HubfonsBaisGompagnie, der die Sünder des noͤrd⸗ 
lihflen MNorp-Amerifa mit dem WBelswaarenbanvel bort gehören ; bie 
Sürfer-Wompagnie; die Geſellſchaft für Walfifchfang, die verfchiedenen 
BVerfiherungsgefellichaften für Waaren, Schifffahrt ye., deren jährliche 
Abgabe an 700,000 Bfo. Sterl. beträgt; 2) durch die Schiffiahrt, bie 
durch dem Hafen gefördert wird, melden die Themfe-Mündung bildet, 
und an berem Ufer mehrere Dods over Balfins für die Schiffe um Auss 
laben oder Ginlaben angelegt find, nämlich bie LoneonsDeds, zu Gaft- 
Smitbfield, mit zwei grofen und einem Aufen- Baffin, beſonders für bie 
Schiffe mit Tabat; die Ect..Ratharine-Dods, von 1926 bis 1828, am der 
DOftfeite des LondonsTewer, angelegt, für die Schiffe ver Handelefciffs 
fahrt im Kanal u. Irländifchen Meer; die (3) Weil:Inbiar-Dods an dem 
rechten Flufufer, am Limebonfe, am ver Itlerof-Doge, die älteften, aber 
doch erft 1502 angelegten und mit Waarenhäufern umgebenen, für die 
Handelöfiffe nach und von Weftinbien ; bie beiven Gafl-Inpia-Dods, zu 
Boplar, deren Ginfabrt bei Bladwall von ber Blußfeite ber iſt, für bie 
ofinbifche Hanvelefbifffahrt, und mit Waarenhäufern en die 
GommercialeDode, zu Rotherhite, urfprängli für die Schiffahrt zur 
Fiſcherei um Grönland und in der Daris-Strafie, aber in der neueren Zeit 
if diefelbe in die Londons Dods übergegangen, und bie Gommercial-Dods 
für die Hantelefcifffahrt im ver Ofttee und dem Baltifchen Meer im Ber 
treivebanvel beftimmt; 3) durch die Geldinſtitute die Banf von England, 
als ver größten Giro⸗ und Depofiten-Banf in Europa, 1691 gegründet, 
mit 800 Buchbaltern, bie jährlich einen Umſatz von 20 Mill. Die, Sterl. 
macht, und durchſchnittlich an 17 Mill. Pie. Sterl. Baarvorrath hat; 
pie Stodborſe in Chapel court, gegenüber ver Banf: vie föniglide Börfe, 
Kornbörfe u. Roblenbörie; 4) pur die Dampfichiffiahrt im verichieremen 
Richtungen; 5) durch Gifenbahnen, in denen London ein bedeutender Kno⸗ 
tenpunft nach allen Richtungen aur Küfte u. landwärts iſt, und bie Stadt 
über Dover mit dem Keftlante, mit Briabton, den Kentiehshäfen, den 
in Hampehire und Dorfersbire; mit Brihol, Greter, Piomouth, Games 
brivge, Birmingham, Holyhead, Liverpool, Mancheſter ıc. verbindet. 
Den ungebeuren Umfang des Handels von London beweiſt die Summe 
der Han euer im Hafen, bie 1647 an 10,663,159 Pfv. Sterl. betrug. 
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Die Einnahme der Bor 1847 899,948 Po. Sterl. und im Jahre 
1850 wurben allein 94,945,885 Briefe beförbert, In Beziehung auf das 
Mimatifche und Temperaturs Berbältnid ift bemerfenswertb, daß London 
wie bie britiſchen Inſeln ein See⸗Klima haben, dem milde Winter, aber 
auch minver heine Sommer eigen find. Daher bat es im (ber Sct.»Bauls« 
Kirche) 519 30° 40°’ M. 29 26° 11° MB, eine durchſchnittliche Iahrestems 
peratur wie das viel fürlichere Mannheim (49° 20° M, 6% 8° O ), nämlich 
+10%.4 C., aber im fält. Monat (Ianuar) +3%,0 C., und im beißeften 
(Juli) +17%,5 C., währene Mannheim im fält. Monat (Iamuar) nur 
+0°,9 C. und im beißeften (Juli) +20°%,2 C. bat; das ebenfalls fünlichere 
Baris Hat durchſchnittliche Jahrestemperatur +10%,8 C., im fält, Monat 
(3an.) +0°,9 C. und im beißeften (Iuli) +19%.7 C.;, aber Göttingen, in 
69 Zoifen Merreshöhe, und in fafl ee nörblicher Sage mit London, 
519 32’ N. 7° 36° D., durchſchnittliche Jahrestemperatur nur +9°.1 C., 
im Binter +0°.6 C., im Sommer +17°,6 C., und das fürlichere Gotha, 
5057. 823’ D,, in 158 Toifen Meeresböhe, nur +7°,3 C. durch⸗ 
ſchnittliche IJahrestemperatur, aber im fält. Monat (Jan.) —3%,2 C. und 
im. beißeften (Juli) +16°.8 C., tagegen das nur weniger ald London 
nörbliche Dresten, in 51? 5'M, 11° 24° D,, in 62 Toilen Mieereshöhe, 
+5P,5 C. durchſchnittliche Jabrestemperatur, und im fält. Monat (Ian.) 
—2,0 C., und im beifieften (Juli) +18°.0 C. hat. Im dieſem Berbältnig 
hat onbon ein mildes, aber feuchtes Klima, in weldhem fogar bie Myrthe 
unb andere Gewachſe im Freien ausbauern. Das Unangenehine find ins 
deſſen Die häufigen und oft fo dichten Nebel, daß ſelbſt am Tage Licht ges 
branmt werben muß, 

London, 1) Hauptft. bes gleihnam. Diſtr. in Ober-Ganapa, N. vom 
GrieBee, an ber Ihemfe (Thames), die weilwärts zum @et.:Glair-Gee 
Üieht, aber nur für Boote fabrbar il. Die Stadt ift erfi 1817 angelegt, 
batte aber 1848 ſchon 4584 Gw. und 10 Kirchen, Raiernen u. Blodbäufer 
für 2 Regimenter, gute macapamifirte over mit Holz belegte Strafen. 
Der jegige Diftr. ift gegen ven ebemaligen, zwiſchen dem Hurons-@ee N. 
und Grier@er S. bepeutend verkleinert durch Abtrennung des Gebietes 
der jegigen Diftrifte Talbot, Brod u. Huron, Gr iſt durch Anfienler ſtark 
beoölfert worben, und während ver ehemalige Difte. 1510 nur #900 Gm. 
hatte, hielt ver jegige 1842 ſchon 30,276, und 1848: 46,547 Gw., die ſich 
wur Banpbau, Biehzucht, Inpuftrie und Hampel nähren. Sie erbauen 
Weizen, &erfte, Roggen, Hafer, Grbfen, Mais, Buchweizen, Kartoffeln, 
re viel Abornyuder (jäbrlib an 400,000 Bfr.), baben Kintviebs, 

, Schweines und Pferdezucht, betreiben Wollz, Leinens u. Baumz 
mwollweberei, Brauerei, Branntweinbrennerei, ®erbereien, Mahl⸗, Gäger, 
Balls, Del⸗, Drefche, Krempel» u. Bapiermühlen, Gifenwerfe u. @ilens 
yemn. 2) Hauptort ber Grfſch. Laurel in Rentudy. 9) Ort in Marv⸗ 

, Srfih. Ann⸗Arundel. 4) Ort in Mibigan, Srfih. Monroe; 
1850: 626 G. 5) Ort in News $ampsbire, @rfich. Merrimad ; 18410; 1019; 
1850: 945 Gw. 6) Hauptort ter &rfih. Mapifon in Obio, an ver Eiſenbahn 
ten Golumbus u. Gincinnatiz 1850; 513 Gm. 7) die fürlichfte, fchr 
re Grfſch. in Gonnerticut; 600 OM., 1820: 35,043; 1540: 
44,463 ; 1850; 51,526 Gw.; Sanpbau, Viehzucht. 8) Hauptort ebd. SO. 
von Hartford und DO. von New⸗Haven, r. unweit oberhalb ver Münbung 
der Ihemfe; 41° 22 N. 72°9° MB. Srmw.; 1820: 3250; 1840: 5519; 
1850: 8991 Gm,; ver Hafen ift einer der beften ver Verein. St. und ber 
befte des Staates, ſichet, geräumig, tief gemug für die gröften Gchiffe, 
felten durch Eis geiperrt, und pur pas Fort Trumbull, 41% 22° 9, 72° 
5’. Grmw., und gegenüber durch das Fort Eriswold vertheidigt. Die 
&t. wurde 1781 durch eine Feuersbrunſt fan ganalich zerſtört, flcht durch 
D iffe mit New⸗Morkeu. ver Ciſenbahn nach Bofton über Norwich 
und efter in Verbindung; hat bedeutende Schifffahrt, Seefiſcherei u. 
Balfifhfang. 9) Drt in Iowa, Gefſch. Henry; 1850: 1359 Gin, 10) 
Hauptort ver Griſch. Ralls ın Miffouri, NO, von Iefferfon. 11) Ort in 
KanM)orf, Grfſch. Oneiva, am Grie⸗Kanal. 12) Ort in Obio, Grſſch. 
Suron; 1850: 1328 Gw, 13) Ort in Pennfplvania, Griſch. Cheſter; 
1820: 1018; 1850: 2042 Ew. 14) Drt auf ver Norpfüfte ber Brinces 
Cewardo · Infel, Queens· Sriih., am Get.sLoreng: Wolf. [650 Gw, 

2ondon:Britain, Ort in Benniolvania, Griſch Gheiter; 1550: 

Konbonberry, 1) Grfih. in Irland, Prov. Ulfter, zmifchen 54° 38° 
bis 55° 12° M. und zwifchen 5° 40° bis 9° 40° MB., ſtoßt h. an ven Loch 
Bople u. ven Atlantishen Ozean; D. an die Grfſch. Antrim, davon durch 
ten Bann geibieden; SD. an den Loch Meagb; ©. an vie Grfſch. Ty⸗— 
zone; W. an die Srfich. Donegal; 29%, DM., 1831: 222,012; 1841: 
22,174; 1851: 191,744 Gw. in 3 &t. und 31 Krcbipin.; tbeil eben, tbeils 
ebirgig, jedoch nicht uber 1600 F. hoch. Im D, fliefit ver Bann mit feinen 
San ‚ Movomla u. Glory, dem Atlant. Oyean zu; im WB. ebenfalls 
der Boyle; ferner in den Loch Boyle ver Failghan u, Moe. Die Ebenen u. 
Thäler find fruchtbar, aber vie gewöhnlichen Lanobauerzeugniffe find nur 
Gerfte, Hafer u. Kartoffeln; Getreide geneißt nur in hochliegenden Land⸗ 
ftrihen. Bei vem Mangel an Weide it die Viehzucht unbedeutend, Eiſen 
findet fih überall, wird aber nicht ausgebeuter; ebenfo gibt es Steinkoh⸗ 
len, Rupfer, Blei, Belskriftall (irlänpiiche Diamanten). Unichnlich ift vie 
Leinemweberei. 2) Hauptft. ebd., I. am Fonle, unweit oberhalb der Prüns 
bung des Fonle in ven Loch-Foyle, ver in den Antlant, Ogean abflieht; 
Seh N. 935; 1851: 15,150 Ew.; Gib eines kathol. und eines 
proteft. Bilchofs, große Kathedrale, bijhöfl. VBalaft, arofes Hofpital, 
Börfe, Stabthalle, Sefängnif, Heines Theater; beträchtlicher Hanbel 
durch Ausfuhr von Leinwand und Landbauerzeugniſſen. %) Ort in News 
Hampshire, Griſch. a 1820: 2766; 1840: 1556; 1850: 
1731 Em, 4) drei Orte in Obio: zwei in der Grfſch. Guernfeh, 1850: 
1548 und 93 Gw.; Grfſch. Ross, 1850: 159 EGw. 5) vier Orte in Venn⸗ 
ſolvania: Grfſch. Bedford, 1840: 809; 1350: 823 Ew.; Griſch Cheſter, 
1920: 1164; 1840: 608; 1850: 643 Gw.; Grfich. Daupbin, 1820: 1100; 
1850: 1587 Ew.; Grfich. Lebanon, 1520: 34113 1840: 1762; 1850: 
18549 Gw. 6) Ort in Bermont, Grfih. Windham; 1850 : 1274 Gw. 

— Ort in Pennſylvania, Grſſch. Chefter; 1850: 
14 

Londorf, Loindorf, ev. Vfrdf. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Ober— 
heſſen, Kr. Grünberg; 1033 Gw.; Kirche mit jenem Thurm; vorzüg⸗ 
licher Landbau. Die Bewohner res Londorfer Grundes zeichnen 
ſich durch eine beſondere Tracht aus, beſonders die Märchen und Frauen 
durch einen furgen nur bis am die Knie reichenden Rod. 

Londt, Lönbt, Df. in Schleswig, A. uns SD, von Habersleben ; 
fruchtbarer Boden. 
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Londzeck und Lonbzin, 1) 20fr. in Vreußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. und bei Löbau; 119 und 206 Ew. 2) f. Lonczel. 

Zondzyn, Londzunskahutta, f. Loncyıymıc 

Zone, Df. in Branfreih, Dep, Götev’Ör, Ber, und OND, von 
Beaune: 1050 Em. „, A 

Zong, 1) Of. in Frankreich, Dep. Somme, Art. Abbenille, bei Ailly⸗ 
lerHauts@locdher; 1580 Gm. 2) Heine Infel im Grofen Oyean. 3) ew. 
Birof. u. Kol. in Breugen, Rgbz. Marienwerber, Kr, Gonig, bei Gerdf; 
962 und 216 Gm. 

2onga, 1) Eleine Infel an der Küfte von Brafilien, S. bei ver Land⸗ 
fpige Gorda, Prov. Brov. Vorto⸗Seguro; 16% 40'&. 2) Fluß in Benz 
quela; mündet in ven Atlantifchen Ocean ; 11° 50° ©. 

Kongagesd, Df. in Branfreih, Dep. Hautes@aronne, Arr, und 
SEM. von Muret; 1040 Ew. 

Lo⸗ngan, 1) St. in Ghina, Prov. Kiangsfi, Diſtr. Foustcheourfou; 
27° 20° 9. 113° 31° O. 2) ©t. ebb., Prov. Ghanstoung, Difir. Thſing⸗ 
t&eousfou; 370 5° 9. 1160 18° D. ° [1290 Gm, 

2ongano, Fld, in Neapel, Brov. Sannio, Diftr. u. S. bei Iſernia; 

2ongara, Ortſchaft in Iftrien, bei Trieft, 

Longardore, Pirdf. in ver Lombardei, VProv. Gremona, Diftr. 
Bievesv’Dlmi, bei Gremona; in ver Nähe das Parmas und Piacengas 
Gebirge und die Flüffe Po und Oglio. 

2ongares, Bld. in Syanien, Prov. und SW, von Saragoza, in 
einer großen bene; 1200 Ew. 

2ongarone, Birdf. und Difr, in Benebig (Venetien), Prov. Bels 
luno, am Biaye, im Gebirge; 2000 Emw.; Voflamt. 

2ongsBenton, Krchſpl. in England, Grfſch. Nortfumberland, NO. 
bei Niewcaftle; 6000 Gm, 

2ongborougb, Df. in England, Grfſch. Bloucefter; 625 Em. 

2ong Brand, Ort an ver Oftfüfle von News derfey, Grfſch. Mon⸗ 
mouth; ein fehr gefunder Ort zur Erholung. 

Longeamp, kath. Bfrdf. ın Preußen, Gi ba. Trier, Kr. u, bei Berns 
faftel ; 660 & ; Bergbau auf Braunflein, Rupier u. Blei; Schieferbrud. 

2onghbamp, 1) Di. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. und SD. bei 
BarsfürsAube, am Augeon; 625 Gw.; Gifenhüttenwerfe. 2) Df. ebo., 
Der. Götesd’Dr, Arr, und DOSD. von Dijon; 450 Em.; Märfte, 3) ches 
malige berühmte Abtei und Wallfahrtsort ebv., Dep, Seine, Ur, Sct.⸗ 
Denis, r, an ver Seine, W, unweit Paris. 

2onghbamps, 1) Di. in Belgien, Brov. und Arr, Namur: 1850: 
555 dm. 2) Df. ebd. Pro, Lurembourg, Arr, und VD, von Neufchä⸗ 
teau; 1850: 1064 Gm, [Set.⸗Claude; 2001 Em.: Maͤrkte. 

Zongbaumois, Di. in Franfreib, Dev. Jura, Arr. und NND. bei 

Longeott, Fld. in England, Grfſch. Berks; 504 Em. 

Zong:Eree?, Ort in Arkınfas, Griſch. Garroll; 1850: 294 Gm, 

Longdon, 1) Kechſpl. in England, Erf. und SD. von Stafford, 
bei Lichftelo ; 1183 Gm. 2) Df, ebd, Grſſch. Worcefter; 598 Ew. j 

Zongean, Df. in Franfreih, Dep. Haute-Marne, Art. und ©, bei 
a > 416 Gm, 

ongecombe, Df, in Frankreich, Dev. Ain, Arr, und NNW. von 
Bellen, SW. bei Hautenille; 625 Ew.; Märkte, 

Zongecourt, Df. in Aranfreih, Dep. Cöte⸗d'Or, Arr. und SEO, 
bei Dijon; 410 Gw.; Märkte. [182 Gw. 

2ongefoy, Df. in Sarbinien, Brov. Tarantafia, Mandam. Nime; 

Zongen, Dr. in Breußen, Nabı. u. Kr. Trier, bei Schweich; 110 6. 

2ongenberg, Ortſchaft (Käufer) in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Elber feld, bei Langenberg; 20 Gm. 

2ongepierre, Df. in Frankreich, Dep. SaönesBoire, Arr, und NO, 
von Gbälons, r. am Doubs; 780 Em.; Märkte, [590 Gm. 

Zongerich, kath. Dfrdf. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Köln, bei Köln; 

Zongesd, Df. in Franfreih, Dep. Nhöne, Arr. Lyon, SW. bei 
Saintesbolombe; 1433 Gm. [Märtte, 

Zongeflaigne, Df, in Franfreich, Dev. Rböne, Arr. Luon; 735 G.; 

Zongeville, 1) Df. in Frankreich, Dev. Menfe, Arr. und SD. bei 
BarsiesDuc; 1475 Em, 2) Df. ebd., Dep. Bentee, Arr. un DSD, von 
Sablessv’Dlonne, bei Talmont; 1357 Gw.; Märkte, 3) eles⸗Set.⸗ 
Avold, Zouvelen, Df. ebb. Dep. Mofelle, Are, und D. bei Diey; 
21a8 Ew. (123 Em, 

Longfaye, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmebv, bei Ujeſt; 

2ongfield, Gebirge in Irland, Iron. Ulfter, Grfſch. Tyrone, mit 
dem SlivesDonarb; 2658 #. hoch 

Lougſleet, Drt in England, Grfſch. Dorfet; 1261 Gm. A 

Zongford, 1) Örffeb. in Irland, Prov. Feinfter ; zwifchen 53° 30° bis 
539 52° 9, und amifchen 9° 40° bis 10° 20° W.; grenzt M. an die @rfic, 
Leitrim und Gavan, D. und ©. an vie Griff. Weſt⸗ Meath, MW. an vie 
Grfſch. Roseommon, und davon burch ven Shannon geichieden; 15 OM., 
1821: 107,570; 1831; 112,558; 1841: 115,491; 1851: 88,198 (im. in 
36 Kechivln.; im M. gebirgig durch Gaimaclonu bsBerge, übrigens eben 
und ſehr fumpfig, befonvers im SW., mo ver See Nee if. Im. bes 
finden ſich die Seen Ganny und Keinail, wie überbaupt Seen über vie 
ganze Kandfchaft verbreitet find. Die beveutenberen Blüffe find ver Gomr 
lin, Kenagh und Inny und zwar Zuflüfle des Shannon. Das Land ift bes 
ſonders fruchıbar in der Niederung am Shannon. Beſonders angebaut 
werben Hafer, Flacht u. Hanf, und eine Hauptbeidhäftigung ift vie Leine⸗ 
weberei. 2) St. und Hauptort ebd,. NO. von Sanesborougd, am Gams 
lin; 55048’ 9, 70 40° W. rm; 1831: 4134 Ei; ftarfe Keineweberei. 

Longiorgan, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. u. OND, bei Perth; 
1660 Emw.; Steinbrüche. 

Longformacus, Di. in Schottland, Grfſch. Berwid ; 396 Ew 

Longga:Rawa:-Grab, See in Nigari in Tübet, aus dem ber Sud⸗ 
letich entſteht 

‚ 2ongb, 1) Df. in Ungarn, Difr, Kaſchau, Gſpſch. Sarot, bei Gpe- 
rich ; 250 Gw.; Setreivebau, guter Wiesmahs; Viehzucht u. Viehhanpel, 
2) Df. ebd., Gipfich. Zemplin, bei Linezkaz 135 Gm.; Gichenwaltung. 

Xongham, Di, in England, Gefih. Norfolf; 333 Ew. 

Zonghena, Birdf. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. Bagnalo. 

2ongberano, Df. in Parma, SSW. von Parma. 

2onghope, Df. in England, Grfſch. Slouceher; 929 im. 

2ongiano, Df. im Kirchenftaat, Legat. und SD. von Borli. 

2ongirod, Df. im Schweizer K. Waadt (Vaud), Bez. Aubonne; 
335 prot, Gm, 178+ 


Long: Island 


Zong- Island, 1) ein Theil der Hebriben, von ter MWellküfte 
Schottlande dur den Minch⸗Sund und von ter Inſel Sfye durch ven 
Lirtle-Sfye geibieden. Die arößeren Inſeln find Lewis, Northsllif, 
Sourbellit, Benbecula. 2) Britiihe Inſel in der Fundy⸗- Bai, an der 
Mehtüfte von Neu⸗Schottland, SM. von ver Sct.⸗Mary-Sai; erftredt 
ſich an 4 St. von SEW. gegen NND,, und if nur '/, ©t. br. 3) Inſel 
an der Küne von Maine, im Ginaana ver Benobtcot:Dai, von ©. geaen 
M. geftredt; Aa 17° 7’ NM. 710 io 10" MW; 58. I. um Y, @t. br. 
4) eine an 40 St. von WEB gegen OND. gefiredte lange und gegen 
8 St. breite, u New: Morf gehörige Intel, die durch ven gleichnam., obn= 
acfäbr #/, ©t. breiten Sund von der Küfte von NemsIerfeg, Nem:Mort 
und Gonneeticat getrennt it. Die Wentipige berührt vie Mündung des 
Hutfon, und gegenüber liegt auf der Beftland Spıge New» Mork; auf ver 
Offipige Nebt ein Yeuchtehurm, 41% 4° 30 9. 74912 5° W. Die Güte 
füfte it eben, ſandig und mit großen Vrairien bepedt, bie Norpfüfte ge: 
Birgia, aber zum Aderbau areignet u, benugt. Die 44 OM. große Infel 
int in die Griſch. King, Ducens uns Suffolf getheilt. Im W. liegt ver 
Drt Brooflon, im D. Riverbead mır gutem Hafen. 5) Iniel im SO. ve# 
Hupfons Meeres, im Gingang ver James-Bai, von Meinen Infeln ums 

eben. 6) Intel in der Hubſon⸗ Meerenge, an ver Norpfüfle von Labravor, 

IB, von der UngavasBai; m Senn 12 St. lang von ®. gegen N 
7) eine Infel an ver Worpfeite der Tichiniatsfon: Bai an ver Kodjak-Inſel. 
8) eine der KucabensInfeln, zwiſchen Gruma NW, u. ven Grooten-Infeln 
SO; bemobnt un angebaut, beſonders mit Raummolle, Salzwerke. 
9) Infel an der Norbfüfle von Neu: Guinea; im N. ver von D’Urnille be: 
nannte Bit Reamur un im ®. ver Bil Ceriſy. Der erftere ſcheint ein 
Bulfan geweien zu fein. Die Infel if dürr, baumlos und öne An vers 
felben Küfte liegt noch eine andere qleibnam. Intel, auf ver D’Ursille 
Gocoanuß:- Räume u einige Gingeborne fab (Voy. de l’Astrolabe 4, 572) 
101 Te⸗katu, eine Neu⸗ Sceland⸗ Inſth, ©. von Wotuara, und gröner als 
dieie. IN) eine Iniel an der Wefttufte von Batagonien, an ver Oftfeire 
der OtternsInfeln. j 

Zongiumeau, Kid. in Branfreih, Dev SeinesDife, Arr. u. VW. 
von liorbeil. am der Moette; 2000 E , Bienenzucht. Roſenkultur, Gberberei. 

Zong:fKev, 1) Ile⸗de laFortune, Glücks Inſel, eine Inſel ver 
kucayen, ©. bei der Inſel Grooten: ſehr ſchmal, aber an $ Min lang. 
MD Rorthe, Middle, South⸗, drei feine Inteln in ber Honvurats: Baı, 
an der Rufe von Suatemala; die nörbliche 22° 35° M. 76% 50° MB. 

2ona-touang, ©t. in Korea, Prov. Kbinge bang, ED. von 
Hanryang. . 

Long Zafe, Ort in Nem:Mort, Orfic. Hamilton; 1850: 111 (dw, 

Zonglier, Df. in Belgien, Proo. Lurembourg, Arc, und ND, bei 
Meufchätean; 1850: 1230 m 

Long Meadow, Drt in Maflambufetts, Grfſch Hampren, ©. bei 
Springfield, 1 am Gonnecricut; 1820: 1770; 1840: 1270; 1850: 1252 @, 

Long:men ıe., f. Loungsmen ı. 

2ongnev, Df. in Gnglanp, Griſch. loucefler; 490 Gw. 

2ongnor, Aid. in Gnaland, Griſch Stafforb: 455 Gm. 

2onanp, Ald in Aranfreib, Dep. Orne, Arr, u. D. bei Mortagne; 
2946 Gw.: Hocofen, Gilenbammer u. Wifengieherei; Öberberei. 

2ongobardi, Ald. in Neapel, Brov. Galabriasceiter., Diftr, und 8, 
bei Naola, am Mitrelläne. Meer; 3000 Gw. 

Zongobuco, Ald in Neapel, VBrov. Galabria eiter., Difr. und N, 
von Kuflane, in einem tiefen und milden Tbal; 4700 Gm,; fllberbaltige 
Bleimine. Geburtsort Bruni's. Rlaufenburg, bei Riralvialva. 

2ongobar, Zangentbal, griech. Birvf. in Siebenburgen. Kr. 

Zongone, Birpf ın ver fombartei, Vrov Gomo, Dir u bei Ganıo. 

Zongo:Sardo, Feiner Hafen an ver Rüfte der Infel Sardinien, am 
Wefteinganae der Bonifacio-Meerenge. am gleihnam. Gap; fann nur 
Heine Schiffe aufnehmen, und bie Küfte ift ungeſund. 

Longovacz. Df in ver Defterr. Kroatuſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 

Zong-phing, f Zounas. [Ogulıner Kegiment; 100 im. 

LongBoint, Halbiniel im N. des Erie-Sees, in Ober: Ganava, 

Long:Bont, I) Df. in Aranfreıh, Dep. Aitne, Are. u. SEM. von 
Soiffons, am Sivrere; 150 Ew.; Märkte, Kallbreunetei, Salpeterhütte, 
2) Ort in Illineis, Grffch. Gumberlant; 1850: 512 Gm. 

2onaport, Df. in England, Srfih. Stafford, bei Neweafilesunders 
Line; Töpferei. . 

2ong Brairie, Ort in Minnefota, Griſch Wahnahbta; 1850: 160 €, 

2onaprel&s:Corps:Saints, Df. in Aranfreib, Dev. Summe, 
Ar u. SED bei Abbenille; 1630 @,; Brauerei, Delfabrifen, Torfftic. 

Long:Necif, Glover'd:Reef, Rlivpens Banf in ver HonpurassPai, 
an der Rüfle von &uatemala, S. von den Turneff:Infeln. 

2ongrouva, f. Sangroiva, 

2ongrop. Df, in Granfreih, Dep. Geinerinfer., Are. Dieype, SW. 
bei Gu: 208 Gm [bei Gperies, 

2onad, Zusfann, Df, in Ungarn, Difr. Kaſchau, Eſpich. Saros, 

Zongfibe, Arcipl. in Schottland, Griſch. Aberdeen, D. bei Derr; 

Long⸗Dionan, ſ. Loungs». [2612 dw. 

2ongftod, Di. in England, Erfib. Soutbampton ; 197 Gm. 

2ongftone, Df. in England, Griſch. Derbo; 521 (dm. 

Zongftow, Di. in England, Grfic. ig 276 Ew. 

Zonge Swamp, Drt in Bennfulvonia, Grfſch. Berka 1650: 1868 @, 

Zongıtan, St in Korea, Brov. Ifuensto, NW. von Tfinstcheou 

Zong:-tchhouan, St. ın Korea, Vrov. Hoangshat an ver NOKülle 

Zongrte, ſ. Poungste. (ve6 Gelben Meeres. 
— Eid. in England, Gefſch. Lancaſter, SW. bei Prefton; 

Longtown, Ald. in England, Griſch Gumberland, N. bei Garlisle, 
an der Örenze von Schottlang, am Gel; 2049 Emw.; Getreide⸗ und 
Butterbanrel. 

Zongne, St. in Franfreih, Dev. MainesLoire, Urr. und ©. bei 
Baugs, am Lathan, wo der Authion einmünnet; 4287 Gw.; Beinemeberei, 
Babrifation von Holyihuhen und Del; Gerberei, beträctlidber Blutegel⸗ 
fana : Hantel mit Getreide, Früchten u. Hanf. [Dierpe: 1050 Ew. 

Zongueil, Df. in Franfreih, Dep. Seinesinier,, Arr.u. WSW bei 

2ongneville, 1) Di. in Belgien, Drov Brabant, Arr. Nivellet; 
1850: 889 Ew. 2) Bid. in Branfreih, Dep. Geinesinför., Arr. u. ©. bet 
Dieppe, an der Eeye ; 544 Gi. ; Spinnerei und Weberei von Baumwolle, 
Hanf, Bladht; Merino-Schafzucht, Ralfbrennereien, 
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Lonskipiee 


Longulch, kathol. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, bei 
Schweich: 540 Ew.; Sauerbrunnen 

2onguion, Longunon, ©t. in Frankreich, Dep. Mofelle, Are. 
Briey, am Zufammenfluß ves Gbiers und Grune, in fruchtbarer Gegend; 
161 ne ae Hochofen, Eiſen⸗ und Stahlhammer, Griengießerei, Fiinten⸗ 
lauffabrif. 

2ongpillers, 1) Df. in Franfreih, Dev. Galvapos, Arr. und SW. 
von Garen, I am Orne; 1150 Gm. 23 Df. ebv., Dev. Basspe:-Galais, 
Arr. um AND. bei Montreuil:für-Mer, am Dortene; 525 Gm. 

2ongmwood, 1) Ebene im D. ver Inſel Ect.sHelma, in der Nabos 
leon 1. während feiner Verbannung ven Wohnfig hatte. 2) Di. in Eng» 
land, Griſch Dort, WeftsRiring, 2418 Gm, 3) Df. in Irland, Pros, 
Leinfter, Briih, Mearb; 1270 dw.; Märkte. 

Longwilly, Df. in Belgien, Brov. Lurembourg, Arr, und NO. von 
Neufbäreau, UD, bei Baftoqne; 1270 Gw,; Bleimine, 

Zongwortb, Df. in England, Srfib. Berfs; 1063 Em, 

2ongwpy, 1) Df. in Branfreib, Dev. Jura, Arr. unv GEW, bei 
Döte; 625 dw.; ftark befuchte Märfte, 2) befeh. Er. ebb., Dep. Miofelle, 
Arr. und NE. von Briev, r. am Gbierd; 2450 Em.; vie Oberſtadt Acht 
auf einem fleilen Felſen, an deſſen Buß vie Mieverftant liegt; WBadtlidste 
zieherei, Kupfergießerei, Fabrikation von Goldwaaren, Bijouterie, Stüfen 
u Uhren, Kayence, Thonpietien, Terpihen aus Wolle und Baummolle, 
— heuer ariſer Stifte, Gerberei, vorgüglichen Sveck, Schin⸗ 

Lonugeveon, f. Loung-. [fen u, Würfte, 

Longvieza, ariech Birpf. inSlanonien, @ipfch. u. bei Polega ; 3606. 

Xonia, 1) Df in Preußen, Schleſien, Bay Drpeln, Kr. Toft⸗ Glei⸗ 
wis, bei Ujeft; 516 Gm, 2) Ort in Gerbien, Sandſchak Semenpria. 3) 
farb. Biror. in der Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Wilitärgrenge, &rapidcas 
ner Hegiment, an ver Save, bei Wiontifa; 500 öm. 

Zonie, griech. Birpf. im Deflerr Galizien, Kr. Zloczow, bei Oltzanica. 

2onigo, Birpf. un Difir. in Benevig (enerien), Brov uns SW, 
bei ‘Bicenaa, 1 am Bua; Kuou Gim.; Abter, &erreive, Hanf, Flacht. 

2onigasborf, Lomiczdorf, Birdf, in Diähren, Kr. Olmüg, bei 
Rign: U Gm, 
öningen, Bild. mp Amt in Oldenburg, Kr. und SW. von Glops 
penburg. x. an ver Hale; 1395 Gmw.; Aderbau, Viehzucht. Das Amt hielt 
1552: 12 742 Gm. ın 4 Arcipin. 

2oniomwy. Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Bochnia, bei Wonnig. 

2onig, Df. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Robnik, bei 
Rantor 301 Em, 

Lone, 1) Di. und Klofter in Preufien, Rabz, Marienwerder, Kr, 
Löbau bei Neumark; 83 un 72 dw. 2) Deutfche, Bolniich:, 2 Dfr. 
ebd. Haty Wiartenwerper, Ar. und bei Echmep; 138 und 218 Gm. 

Lonka, 1) griech. Birpf im Defterr Saligien. Kr, und bei Sambor. 
2) Kids, Di ınIngarn, Diftr. Rıfbou, Sſoſch Marmaros, bei Szigeth, 
an ber Theiss, 1225 Ew. vorzäglicher Duarz jur Olasfabrifation, idhöne 
Berafriftalle; in ver Theis wird Gold aus dem Sande gewaſchen. 3) 
Sieleds, griech, Vfrof eb», an der Therss, von Walnbergen umgeben; 
445 Go.; mühlamer Aderbau auf ben Bergen: Holzflöferei, 

2onfau, 1) kath. Vfrdf. in Breußen, Echiefirm, Rgbz. Oppeln, Kr. 
umd ber Vieh; 1041 Gw. 2) Pfrof. im Deflerr. Schleſten, bei Teilchen ; 
525 im. (Strjeino ; 224 Em, 

Lone, Di. in Breufen, MRgbz. Bromberg, Kr. Inowraclaw, bei 

Lonken, 11 Df. in Vreufien, Kgbz. Göslin, Kr. und bei Bütom; 
204 uw. 2) DOrricaft ebo., Rabz. Danzig, Kr. Berent, bei Schönech 
25 Gm, 3) Di ebr., Natz Marienmerper, bei Schlobau; 616 Gm, 

Lonki (Ult:, Meu:), 2 Dir. in Breufen, Rabz. Boien, Ar. Bomft, 
bei Mollſein 342 uno 96 de, (Inowraclaw; 60 @w. 

Lonkoczyn, Rittergut in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 

Lonkorrek und Lonfors;, Df. und em. Naher. in Preußen, Rabı. 
Marienwerver, Kr. Yövan, bei Neumark; 174 und 595 Gw.; Domainens 
Amt und Überförfterei. 

Lonkta, ') Df. in Preußen, Rabı. Bofen, Kr Kröben, bei Görchen ; 
172 6m. 2) Dolnas, Gornas, 2 Dir im Deflerr Galigien, Kr. Bode 
nia, bei Rzegoeina. von Domfront; 3580 Gw. 

2onlan:!!Ubbane, Kid. in Aranfreich, Dep. Orne, Arr. und NE. 

2onmay, Krchipl. in Schottland, Griſch. Aberdeen, NNW. bei 
Deer; 1919 Gm. 

Lonueker, Df. in ven Niederlanden, Droo. Overljffel ; 18640: 1546 @, 

Lonnerbecke, Bauerihaft mit vem Gut Lonne, in Hannover, #. 
und Yobr, Osnabrüd, N. und bei Fürftenau; 161 Gm. 

Zonnerftadt, Mid in Baiern, Oberfranfen, SE und IB, bei 
Höcftabt, am Zuſammenfluß der Weiſach n. Aiſch 826 Em. (45 Juden); 
Hopfenban, Votaſchſiederei. 

2onnewig, PBirpf in Sachen, Kror, Leipzig, Amt Grimma, bei 
Dibap; 1855: 342; 1659: 364 Gm. 

Lönnewig (Alt⸗, Neu⸗), 2 Dir. in Breußen, Sachen, Rabı. 
Maapveburg, Kr, und bei kiebenmwerba; 74 und 57 Ew. 

Zonnig, fathol. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Mayen, bei 
Pol ; 3.0 im. [bei Sambor. 

2onomwiece, fathol. und arieh. Vfrof im Dehterr. Galigien, Kr. und 

2ondberg (Nieder, Ober:), Häufer in Deflerreih ob der Enns 
(Inntr,), bei Braunau, 

Lonſchken (Grof:, KHlein:), But und Borm. in Breufen, Rgbz. 
Köntgeberg, Kr, Seroauen, bei Norbenburg; 135 und 30 Em. 

Lonſchnig, Lonczuik, Lontichnig, fatbol. Birpf. in Preußen, 
Schiefien, Nabı. Orveln, Kr. Neuftadt, bei Öbrzelig; 851 Gm. 

2onddale, DOrtichaft in England, im ©. ver Griſch. Weſtmoreland; 
500 dw. [tone; 310 &m.; alte Kirche mit Römer-Thurm, 

Lonſen, Birpf. in Württembera, Donaufr,, OAmt Ulm, an ber 

Zonsheim, Df. in Heffen-Darmflabt, Brov. Rheinheſſen, Kr. Algen; 
415 dw. [316 &m.; vabei eine Hungerquelle. 

Lonfingen, Df. in Württemberg, Schwarzwalpfr., DAnıt Uradı ; 

Lonst, 1) But in Preußen, Rgbı. Bromberg, Kr. und bei Inows 
raclam; 160 dw. 2) Df. ebd. Raby. Marienmwerber, Kr. Schwet bei 
Dike; 449 Em. 3) Londzt, Ortihaft ebd. Raba. Days Kr. Cart⸗ 
haus, bei Sierafowig: 70 dw. 4) Große, Mleims, ev. Bfrdf. und Df. 
ebd., Rabz. und Kr. Bromberg. bei Bromberg ; 449 und 216 Em, 

Lonokipiec, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, Schwetz, 
bei Dice; 224 Gm. 


Rond-Je-Saunier 


ZonbleBannier, &t. und Hauptort bes Dev. Jura u. des aleichn. 
Arr. in Frankreich, SW. von Befangon; 46° 40° 23 N. Pıy 11" DO, 
in 236 Metres Merresböbe, am Zuſammendluß der Beille, des Solman u. 
der Balliere, in einem tiefen Reflelthal, gebildet von Bergen, die eine 
Höbe von 150 bis 200 Toifen haben; 1789: 6500; 1821: 7796: 1831: 
7918; 1841: 8565 Gm.; gerade und breite Straßen; Gi der Departes 
mentalsBebörben u. eines Hanvel»Tribunals, Golldgne, Gours für Pbrfi, 
Ghemie, Arithmetif, Beometrie, Mebanif, Mineralogie, Botanik, Aders 
bau, Anatomie auf die Zeichnenkunſt angewandt, Zrichnenfunft, Bild: 
bauerfuf, Baufunft, Hanpelsreht:; Soeiete d’&mulation du Jura, d’ngri- 
eultures dea selences, arts et belles-lettres, Bibliotbef, Devartementals 
Mufeum, Bonfitalifches Gabinet ; Rabrifation von Strümpfen u. Mügen, 
Gerberei, Färberei; Handel mit Kaſe aus dem umliegenden @ebirge, der 
sem Gruvéere⸗Kaſe ähnlich if, fermer mit Setreive, Eiſen, Bauholz, 
Bein, Holzwaaren ıc ; ergiebige Salzauellen, denen die Stadt ihren Urs 
forung vervanft, bie ſchon 382 beſtand. Die Stadt gehörte zum deutſchen 
Reib. 1291 gerftörten bie Burgunder die Salgmwerfe: 1395 nabmen bie 
Franzoſen die Stadt, aber erft 1500 bemächtigten fich die Deutfchen der⸗ 
felben wieder; 1572 wurden bie wieder angreifenden Arangofen in einem 
mörteriihen Kampf befieqt, und eroberten aber doch 1637 die Stadt, die 

Geburtsort des Generals Lecourbe ih. — Das Arr. hält 154,524 Hert., 
1831: 108,620; 1841: 109,231; 1851: 108,214 Gw. in 11 Gantone, 
2outar, Lantar (Boulor), bewohnte Infel im N. der Malaccas 
Strafe, an ber Wefttüfte per MalaccasHalbiniel; 7° 40° M. 96% 40° D, 
2ontbo, fatb Krchof. in Ungarn, Difte. Predsburg, Gſpich Hontb, 
bei InolysBagh; 590 Km, (8. 337° 0. 
Zontrisca, Gap ver SW Spite der BalearensInfel Ioina; 38% 51° 
2öntrop, Bauerichaft in Ureußen, Weltfalen, Nabı Münfter, Kr 
2ontichnig, f| Lonihnia [u bei Nedlingbauien; 208 &w. 
2ongen over Lonzen und Zontenerheide, kath. Birvf. u Wir, 
in Preußen, Habs. Aachen, Ar. Gupen, bei Eynatten; 85 und 79 Gm, 

Zongig, i Lonzig. [Rügen, bei Burebus; 133 Em. 

Zonvig, Lomvig, Di in Vreufen, Rabz Stralfund, auf ver Iniel 

2onya, 1) Nebenfl. ver Sau I.; entfleht im ND. ver Gefſch. Agram 
in Kroatien, und bildet die Grenze gegen die Gipſch. Kreutz, in Die er dann 
ep und bier vie Grenze gegen Slavonien macht bis zur Münpung 
bei Eywer. 2) Banpas, ev. Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. 
Meograd, bei Bamosjalva ; 725 Gw ; nabm zuerſt in ver Sſpſch Kurbers 
Behre an; ehemals Bergbau. 3) Kids, Nagu⸗, 2 ref. Dir. ebd., Diftr. 
Kafbau, Sivfch. Bereahsligosca, bei MegösKatzonv; 380 u. 425 Em, 

2onpicza, Df. in Kroatien, Sſpſch. Kreug, am Konya, bei Verbovecz. 

Zonson, St. in Gbina, im & der Brov. Kowangsfi. 

Lonsee, Di. in Belgien, Brov. und Arr, Namur; 1850: 1370 Ew, 

u — Vorw. in Preußen, Rgbz. Bolen, Kr. Schrimm, bei Zionz; 


Zonzig, Longig, 1) Df. in Breußen, Rabz. Königäberg, Kr. u. bei 
Ortelsburg; 62 Gm. 2) Krchpf. ebr., Sachſen, Rabz. Derjeburg, Ar. 
and bei 33 313 Gm, 

2onson, 1) Vorw. in Breußen, Rgbz. Brombern, Kr. u. bei Inoms 
raclam; 74 Gm. 2) mit Lonzunel, eo. Birpf. und Borw, ebv., Rabz. 
Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 446 und 61 im, 

200, 1) #ld. in Belgien, Urov. Wehflanvern, Art. Mores, SW. bei 
Dirmunde, am gleibnam, Kanal, der die Mier mit vem Bergues-Kanal 
verbindet; 1850: 1649 @ ; vorzüglicher Kaſe 2) 5. Gorbeefu. Kefſel. 
9 Df. in ven Niederlanden, Brov. Overijffel, bei Barhmen; 419 dm, 
4) Df. ebd. Brov. Gelderland, bei Duiven; 1840: 242 dw. 5) ODrtſch. 
ebp., bei Wibergen; 149 Gm. 6) mit Bosberg, Ortſchaft ebv., Brov. 
Simburg, bei Helven; 271 Gm. 7) Ort ebv., Broo. Nord⸗ Brabant, bei 
Hilsarenbeef;; 142 Em. 8) Ortih ebo., bei Niftelrode; 198 Gw. 9) &ut 
in Breußen, Rgby. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei Xanten; 21 Ew. 10) 
Des, Ortſch. in den Nienerlanden, Brov. Drenthe, bei Gorworpen; 1940; 
75m. 11) Des, Ortſchaft ebv., bei Dalen; 79 Ew. 12) Dets, Drtic. 
ehv.. Vrov. Nords Brabant, bei Bergeijf; 351 Gm. 

2oobergabe, Df. in Franfreih, Dep. Nore, Arr. Dimferque, SD. 
bei Bourbourg, am BerguessRanal; 1150 Gm, 

2ooch, Df. in Krain, 1%, &t. von Trief. 

Loo⸗choo, ift vie chineſiſche Iuſelgruppe Lieousfhieon. 

Loochriſty, Bid. in Belgien, Brov. Oftflanvern, Are. und OND. 
bei Sand; 1850: 3737 Gw; Leinemeberei, Viehhandel. 

20003, Zomwee, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gipſch. Bars, 
bei Werebell; 290 Gm, 

Love (Eafts, Welt), 2 Bid. in England, Griſch. Eronmwall, ©. hei 
&steard ; 560 und 610 Em.; Hafen, Sarvellenfiicherei, Zinngruben. 

2ooft, Di. in Holftein, im Gut Drage, N. von Igeböe, Kreſpl. 
Hobenafpe; der Boden theils guter Mittelboven, theils ſandig, theils 
moorig, theils Heike. 

2oog, 1) Ortihaft in Krain, bei Aronau; 80 Gw. 2) Df. ehv., bei 
Dberlaibab. 3) Df. ebo., bei Defendorf. 4) Df. ebr., bei Ratſchach. 
5) Df. ebd, bei Set »Mtarein. 6) Ortſch. ebv., bei Strobelbof; 190 im, 
7) Df. in Iftrien, bei Cabo⸗d'Iſtria; 145 Em. 8) Df. in Preußen, Rgbz. 
Trier, Kr. Daun, bei Hilletbeim ; 60 Gw. 9) Ober⸗, Unter, 2 Ortic. 
im Krain, bei Laibach. 10) mit Vodlog, Ortihaft ebd., bei Neus 
dega: Su Ew 

2oo®, 1) Ortſch in den Nederlanden. Vrov. Overijffel, bei Holten ; 
1840: 368 Ew. 2) Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Mini. Somogy 
(&ümegb), unweit des Blatten:Gees, bei Marczal. 3 KoP, Rirchort in 
der Defterr. Serbiſch⸗ Nanatiſchen Militärgrenge, Gaarfiften- Bataillon, 
bei Titel; 426 @. 4) Kiss, Mage, Braevium in Ungarn, Diftr. Beith- 
Dien, Sivic. u. bei Stublweiffenburg. 5) ⸗Szveticza, Frauenhaib, 
Dfrof. ebe., Difte. u. Gſpſch. Depenburg, bei Nagu-Barom; 495 Ew. 

4 ze Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Goldapp; 
7 ” 
2oofout, 1) Gap ber Süpfpige ver Grfſch. Sct.:Mary in Marks 
lanp, zwiſchen ber GbefapenfsBai und ver Mündung des Botomar; 38° 
7 m. 78 27 O. 2) Gap von Neus Britannien, an ver Süpfeite der Hude 
fonsBai; 55° 26° M, 870 44° W. 3) Gay der Büpipige einer zu North⸗ 
Garolina gehörigen langen Infel, SW. vom Gap Hatteras; 31 IM, 
78057’. 4) Gap ver Küſte von Oregon, N. vom Gap Foulweather; 
45% 32’ M,; lanpmwärts chen Bebirge, 5) Desvelos, Gap ver Ofifüfte 
von Patagonien; 45° 21° &, 68° 30’. 
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Loolofsfoil, Drtfhaft in den Nieberlanden, Prov, Gelberland, 
bei Ditom; 1840: 680 im. 
2oon, 11.2004. 2) Df, in Frankreich, Dev. Nord, Arr. Dunfers 
aue, W. bei &ravelines; 1634 Gm. 2) Ortichaft im ven Niederlanden, 
Prov. Drentbe, bei Aflen; 1840: 129 dm, 3) Ortſchaft ebd, Prov, 
Mord: Brabant, bei Waalve; 280 Gw. 4) »op-Band, Df. u. Bey. ebd., 
642 Ew, ter Bea. 5079 im, 
Loop, Df. in Holdein, A. Borbesbolm, NW. bei Neumünfter, Kirche 
fpl. Yiortorf, in fumpfiger Gegend; 269 Gw.; viel Torfmoor, 
Loope, Bir. in Dreußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürth, bei Gu⸗ 
gelsfirden ; 178 Ew. 
2oopftedt, Df. in Schleswig, A. Sottorf, S. von Schleswig, am 
Haddebyer Noor, Krchipl. Haddebhe; 7 alte Grabhügel, worin man fleis 
nerne und broniene Waffen gefunven hat. , 
2008, 1) Df. in Branfreih, Dev. Nord, Xrr. und SB. bei Lille; 
3404 Gw.; großet Gorrertionshaus; Baummollmweberei, Fabrik chemiſcher 
Bropufte, Delmüble, Schuhmaderei. 2) Ardi. in Breußen, Schiefien, 
Ken. Liegnig, Kr. Grüneberg, bei Saabor, an der Over; 568 Gw. 3) 
Df. ebv., Ar. Sagan, bei Halbau; 504 Gm. 4) Kiss, Df. in Ungarn, 
Dir. un Gſpſch. Debenburg, bei Naanı?oos; 70 Ew. 5) Magpyr, over 
nur 2008 genannt, Zofing, Loſſa, Mid. ebd. 2 St. von Orbenburg ; 
479 33° 51°’ 9. 149 23° 55° O,; 1145 Gm; KRaflell, Weinbau, Queck⸗ 
filberbergwerf. . i 
2ooich, Lahoft, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Teplig, bei Dur: 
225 6m; Braunkohlenwerke, vabei das Rieſenbad mit 3 warmen und 4 
falten Quellen. 
2oosborf, 1) Zubwilowice, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. u. 
bei Tetſchen, an einem fleinen Nebenfluß der Elbe, ver bei Laube mündet; 
3706w 2 Losporf, 3) Mid. in Deſterreich unter der Enns (Übers 
Wienerwaldfr.), unweit der Bielach, 17/, @t. von Mölt; 750 @.; Brauer 
rei, Bapiermüble, Safranbau; im 3. 1524 beftand bier ein flänpifches 
evangel,. Gymnafium, jept gibt es feıne Broteftanten mebr hier u. in ber 
Umgegend. 4) Di. ebv. (Unter Manbartöbergfr.), SW. von Staatz, in 
einem Thal am Buß des Weiden Berges; 350 Gm; ſchönes Schlok mit 
arten, [und bei Utrecht; 1840: 1117 und 763 Gm. 
Locsdbreht (Mieumws, Dubd:), 2 Dir. in ven Miederlanden, Prov. 
2oosbuinen mit Eitenduinen, Df. in den Niederlanden, Prov. 
Süpds-Hollanp, bei Naalewijt; 1940: 1885 Ew.; flarfer Anbau von 
Blumenfoßl. 
2oofe, 1) Bauerfhaft in Breußen, Weflfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Rediimgbauien, bei Telenburg; 560 Gm. 2) 2ohfe, Df. in Schles⸗ 
wig, im Gut Sarborf, NO. bei Edernförde, Kıchipl. Rieſebye; fehr 
guter‘ Boden 
Zoosechatelen, Nebenfl. des Milfiffiopi L, im SW, von Tennrffee. 
Zoofen, 1) Df. in Medienburge Schwerin, A. Hagenom, bei Leuſ⸗ 
ſow. 2) Bauerihaft in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kempen, bei 
Dülfen; 110 Em. 3) e. Bfrpf. ebv., Rabz. Marienwerber, Kr. Ehlos 
bau, bei Hammerfein; 278 Gm. 4),Mue, Mir, ebd, Rgbz. Düffels 
borf, Kr, Yennep, bei Dabringhaufen ; 22 Em. 
Xooienbdorf, f, Lofendorf, 
Xooffe, Na⸗Looſſe, Df. in Rrain, bei Lalbach, im Thal det Bades 
Grada⸗abera. Biecheln. 
Looſten, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Medlenburg, bei Hohen⸗ 
Loofung, Kol. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Königsberg, bei 
Neuramm ; 123 Gw. (Bunzlau; 434 Gw. 
2ooswig, Df in Preufen, Schleſien, Rabz. Lieanig, Kr. und bei 
Zootenhulle, Df. in Belgien, Brov. Ofiflandern, Arr. Sant (Gent); 
1850: 3079 m. 
2oot8, Loes, Df. in Ungarn, Difir. u Gſpſch. Dedenburg, bei @üns. 
20035, Borchloon, St. in Belgien, Brov, Limbourg, Arr. Tongres; 
1850: 1841 Gw. (tath, Gm. 
Lopagno, Df. im Schweiger K. Teifin, Bez, Lauis (Lugano); 410 
2opan, Fid. in Rußland, Gun. und Ar. Gbarfom, 
Xopar, Zupar, Di. in Iftrien, Diftr. und bei Gapo-b’Ifria. 
2oparo, fath. Birpf. anf ver Dalmatiſchen Infel, Kr. Zara. 
2opafiee, fleine St, in Rußland, Guv, Minst, Kr. Binsf. 
2opaffe, Bfrrf. in Ungarn, Difr. Bressburg, Givfh. Neutra, bei 
®alaocı ; 980 Em. [Holieg; 240 Gw. 
2opaffo, Df. in Ungarn, Diftr, Bressburg, Sof. Neutra, bei 
2opatineg, Di. in Ungarn, Difir, Debenburg, Gſpich. Syalap, bei 
Gsafathurn ; 350 Em, [22' 30° O. (Rrulenfiern). 
Zopatka, Gap ver Gübipige von Ramtidatfa; 519 0° 15° Mi. 1549 
Xopatfen mit Deutich:, Bolnifchs, 3 Dfr. in Breußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Graupens, bei ehren; 179 und 151 und 114 im. 
LZopatnie, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Hohenfurth, bei 
Malihing, (bei Sycquromice. 
Lopartyn, fath. u. griech. Bfedf. im Defterr. Baligien, Kr. Zloczow, 
2opaga, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gulli, bei 
Süflenbeim; 180 Gm, i [75 &m, 
2opau, DFf. in Hannover, F. u. Lodt. Lüneburg, A. u. bei Ebſtorf; 
2ope, 1) Wir. in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Gummersbach; 
55 Gm. 2) f.8oone. (27’ N. 104° 51° DO. 
2orpe, ©t. in China, Prov. Kowangsfi, Diſtr. Riangstcheou; 22° 
Lopeen, Gehirgethal in Steiermart, Kr. Brud, SO. von Brand 
of, unter vem Hochanger; darin entipringt der Aſchbach. 
Lopei, Birpf. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Sohl (Z0dl), 
bei Neufohl, am &ran; 550 Ew. . [Saatfelv; 219 Gm. 
Löpen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Mohrungen, bei 
Xopenif, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. u. bei Ungariſch-Brod; 
s15 Um. [quivir; 2020 @w.; Leintweberei. 
2opera, Bld. in Spanien, Prov. unv N. von Jaen, am Guadal⸗ 
Xoperec, Di. in Frankreich, Dep. Finiftöre, Arr, un NND. von 
Ghäteaulin, bei Kaou; 1897 Gm, {1271 Gw. 
2operhet, Df. in Frrnfreich, Dep. Finiflöre, Arr. und D, bei Breft; 
Zoperje, Ortſchaft in Rrain, bei Auerdperg ; 60 Gm. E 
u ——— Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Vettau, bei 
ibau; 250 5 
Zopez, Lopez: Wonfalvo, Gap der Werfüfle von Afrifa, am 
SOGEnde bes Weolfs von Guinea; 0936’ S. 6° 14’ 24 D. (Burbass, 
Diwen, Suppl.). &8 bilvet vie fleile und mit Bäumen beftanbene NWB.⸗ 


Lophagy 


Spige einer Infel, die mur durch einen ſchmalen Kanal von dem Feſtlande 
getrennt if. Bom bis Juni zieht hier die Strömung gegen S., die 
übrigen Monate gegen N. 

2ophagy, griech. Krchof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Szatmar, bei SratmarsNemerbi; 245 Em, 

Lophom (Nortbe, Sonths), 2 Dir, in England, Gyfſch. Norfolt; 
815 uno 724 Gm.; 2einemeberei. (1850: 1612 Gm. 

Zopbem, Df. in Belgien, Brov. Wellflandern, Arr. Bruges (Brügge); 

Loplanka, Df. im Defterr, Balizien, Kr. Step, bei Grabow. 

Lopleka, Bfrdf. im Deſtert. Galizien, Kr. und bei Sanok. 

Zopienno, Lopinno, Gt. in Preußen, Rgbr. Bromberg, Kr. und 
DSD von Wongromiee, an einem See; 1840: 673; 1846: 754; 1852: 
708; 1855: 734 Gm : fatbol, Kirche; Seineweberei. Dabei das gleichnam, 
Df., aub Lopiendfawies genannt; 207 Ew. 

2opif mit Lopiterfapel, 2 Dfr, in ven Niederlanden, Vrov. 
Utrecht; 1840: 4176 und 74 Em. 

2o:ping, 1) St. in Ghina, Prov. Chan⸗ſi, Diftr. That⸗vouen⸗ fou, 
S. bei Pbingsting; 37° 37’ 50’ M. 111925°D, 2 &t. ebb., Priv. 
Kiangefi, Dir. Javrtcheousfon; 28% 57’ M. 114956’ DO. 3) stcheon, 
St. ebv., im D. ver Prov Dunsnan; 24% 55’ M. 101° 58° D, 

2opidzewo, Df. in Preusen, Rgbz. Voſen, Kr. Obornif, bei Ryczh⸗ 
wol: 157 dm. (Saalfeld ; 32 Ew. 

2opitken, But in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Mobrumgen, bei 
2öpig, Df_ in Breußen, Sadıfen, Rgbz. und Kr. Merfeburg, bei 
Mirieburg; 91 Em. 

Lopfe, 1) Groß:, Bfrbf in Hannover, F. und Lodr. Hannover, A, 
Ruthe, bei Gleidingen; 644 Em. 2) Mleins, Df. ebb., 8. und Euer, 
Lüneburg, A. Jiten, bei @rofistopfe; 246 Em, (58 Gw. 

2opfeim, Gut in Breußen, Raby. Königeberg, Kr. u. bei Ofterope; 

Lopon, dr. im Defterr. Galirten, Kr. Bochnta, bei Woynicz. 

2opp, Df. tm Baiern, Oberfranfen, Logr. w. bei Thurnau: 103 Gm. 

2oppen, Krchdf. in Norweaen, Difte. und Amt Finnmarken, Stift 
Iromfoe, an der Norbiee; SOM., 1000 Ew., die faft zur Hälfte Lappen 
find, und fich meint mit Fiſcherei befchäftigen ; in zwei Bemeinven : Lopven 
und Hatvig. Dazu gehörig die gleichnam Intel mit gleichnam. Handels 
plag und Unlaufftelle ver Staatt-Dampiiciffe. 

Zoppenbaufen, kath Birbf. in Baiern, kogr. Mindelheim; 512@. 

2opperfum, 1) Bfrbf. in Hannover, Oftfriedland, Lodt. Aurich, A, 
u. bei @mven ; 404 Em. 2) Df. in ven Niederlanden, Brov, Groningen, 
BEN bei Appingdam; 1840: 1203 im. bach. 

Loppertiug, Df. in Deiterreich ob der Enns (Hauerudkr.), bei Lam⸗ 

Zoppington, Df. in England, Grfſch Salop; 612 Em. 

— Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Dar⸗ 
fchmen ; le 

—— r 3 vn ge eng ran ug hen 

opfienen, Gut in Preußen, , Kön ? h aufen, 
bei Müblhaufen ; 38 Ew. er 

Löpfingen, ev. Bfrdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Wallerftein, im 
alten Niesgau, an der Eger, bei Nörblingen ; 770 Gm. 

— Df. in Preusen, Rgbz. Potsvam, Ar. Teltow, bei Teupig; 


Lopuchowa, Di. im Oeflerr. Saligien, Kr. Tarnow, bei Woinik, 

2opuhomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Obornif, bei Muro⸗ 
wana:&oslin: 244 Em. [dem Beftlanve, 

Zopufe, Enposs, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difte, Knin, auf 

Zopusna, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Trentihin, 
bei Gilein; 245 Em, 

Lopus zanka, 1) Bfrbf im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, Hrich. 
Lomna. 2) Prev. ebd, Kr. Sanof, bei Dobromil, 3) »«Chomina, 
griech. Vfrdf. ebb., Kr. Sambor, Hrſch. Gwodziec. 

Zopuszany, grieb. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 
Zborom. [Rıesıow, bei Braemorst. 

Zopusdsfa («mala, :wielka), 2 Dfr. im Deflerr. Galizien, Kr. 

Lopnödsna, 1) Df im Deflerr. Saligien, Kr. Bochnia, bei Braesto, 
2) Birof, ebe., Kr. Brzeranh, bei Boberfa. 3) Df. ebp., Ar. umb bei 
Sambor. 4) Df. und Hricd. ebd, Kr. Sander, bei Gbarflomwa, am Dur 
najec. 5) Df. ebo,, bei Myelenvee. 6) Di. ebv., Ar. Stanislamom; 
Gilenbergwerf, Hütten= u. Hammerwerf, 7) Braevium in Ungarn, Diftr, 
Kaſchau, Sfoih. Marmaros. [mit. 

Zopusdsnica, Bfrdf. im Oefterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobros 

2oqua, Birpf. in der Defterr, Grfſch. und bei Göra, am Tarnovas 
Balre; Blasfahrif. u. bei Emden 688 GEw. 

Loquard, fath. Birbf, in Hannover, Offriesland, Lodr. Aurich, W. 

2oque, 1) Df. in Krain, bei Möttlina. 2) Birpf. in Kroatien, Ge⸗ 
ſpſch. Agram, bei Ruffine; 740 Ew. 3) Braebium in der Defterr. Kroa⸗ 
tif Slavon. Militärgrenze, Ottochaner Regiment; 120 Em. 4) Df. in 
Steiermarf, Kr. Marburg, bei Reichenberg: 150 Gm, 

2oqueffret, Df. in Frankreich, Dep. Finiföre, Arr. und NO. von 
Ghäteaulin, bei Bieyten; 1861 Gm. 

Zoquieich, Birvf. in Dalmatien ; 840 Ew. (90 Gw. 

Zoauieza, Ortihaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Verbonsito; 

2oquig, 1) Nebenfluh ver Saale; entiprinat im Franfenmwalde, in 
Baiern, Oberfranken, bei 2echften, auf ver Öhrenie negen Gaalfelv, 
nimmt die Leinersbach auf, treibt Hammerwerfe u. Mühlen. 2) Ober:, 
Unter, 2 Dir. in Krain, bei Möttling. 

2oquiza, Df. in Krain, bei Jamiano. 

2oquivy:Plougras, Df. in Frankreich, Dev. Cotes-du⸗Mord, Arr. 
und ©. von Sannion, bei Blowaret; 2541 Em. 

Lor, Nebenfluß des Gil r., in Spanien, Broo. Lugo; entflcht in dem 
Gantabrifchen &ebirge, bei Riocerenpa; fließt SW., und müntet SD. 
von Mon forte⸗de⸗ Lemos. 

Zora, 1) Laudſpitze der Küfte von Chile, N. von ver Mündung bes 
Maule. 2) Lorasdel:Rio, Bld. in Spanien, Brov. und OND. von 
— r. am Suavalguivir; 5000 Cw.z Seivenwürmerzucht; Mines 
ralquellen. 

2orain, Srfih. im N. von Obio; 550 OM,, 1830: 5696; 1840: 
Free 1850: 26,086 Gw; grenzt im N, an ven GriesGee; Hauptort: 

vria, 

2oramie, Ortſchaft in Obio, Brfih. Sheltn; 1850: 1030 Em. 

2oramies, ſchiffbarer Nebenfluß des Great: Miami (., in Ohio. 
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2oranca, 1) #ld, in Spemien, Vrov. und W. vom Cuenca, ©, bei 
Huete, am Fuß der SierrasAMltamira; 535 Gm. 2): desTajuna, Aid, 
ebd., Proo, und ©. bei &uadalajara, r. am Tajuna; 1415 Gm; in den 
bolzreichen Bergen Koblenbrennerei. 

2oranfıwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, bei 
Jorbansmübl: 129 Gm. * PBancorvo; 0 Em. 

2oranauillo, Fid in Spanien, Brov. u, D. von Burgos, SW. 

2oranze, Dr. in Garbinien, Brov. Jorea. Mand. Barone; 559 Em, 
2orbach, 1) Df, in Heflen-Darınflant, Prov. Oberbeflen, Kr. Büs 
Dingen; Hi Gm. DI. Lohrbahb. 3) Df. in Breußen, Rabı. Aachen, 
Kr. Schleiden, bei Commern; 144 Em. (Rr. Linvenfels; 379 Gm. 
2örbac, Löhrbach, Di. in Heflen-Darmftapt, Brov Starfenburg, 

Zorca, St. in Spanien, Brov. unv SW. von Murcia, am Oftenve 
der Gierrasbel-Gemo, r. am Sangonera, über den eine ſchöne Brüde 
füber, in einer fruchtbaren umb durch Ranäle gut bewäfferten Gegend, 
reich an Olwen⸗ und Daulbeerbäumen; 30,935 Gw.; großes altes maus 
riſches Schloß auf dem nahen Berge; alte gothiſche Kirche Santa: Maria, 
biſcho flicher Balaf, Stadthaus; Salpeterfiererei, Tuch⸗ und Leinwand- 
Manufaltur, Geifen- und Soda⸗ Siederei, Seidenſpinnerei. 

L2ored, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Biege), Arr. Hub; 1850: 572, 

2orcd, 1) Mid. in Naffau, A. uns NEW. bei Rüdesheim, am Aus 
fammenfluß ver Wiſperbach und des Rheins; 1891 fath. und 5 ev. Ew.; 
Weinbau; unweit ver Daubenauer Gauerbrunnen. 2) Df. in 
Defterreich ob der Enns (Zraunmfr.), bei Enns, unmeit ver Donau ; 90 @,; 
urfprünglich eine römiiche Kolonie (Lauriacum), wo in biefer Gegend 
(Morieum und Vannonien) zuerft vas Chriftenthum Wurzel fahte, und 
wo früb ein Biethum gegründet wurbe, Hier litt ber rörniſche Fribun 
Blorian und viele andere den Märturertob um ihres hrifllichen Glaubens 
willen. 737 gerflörten vie Avaren den Ort u. der Biſchoſſitz wurde nad 
Baffau verlegt. 3) Dirdf. mit Marktrecht in Württemberg, Iartkreis, 
ON MWelsbeim, r. an ver Hemd; 1725 Em.; KRamerals und Forftamt, 
Voſt; Töpferei, Scheidewaſſer⸗ und Hirihhorngeift>Bereitung ; dabei die 
Ruine des gleichnam. Klofters mit den Grabern der Hobenftaufen. 

2orca, Bld. in Spanien, Brov. u. OSD. von San⸗Felibe; 890 €. 

Lorchhauſen, fathol. Birpf. in Rafan, Amt Rüpesheim, WEB. bei 
Lore, r. am Rbein; 493 fath. und 2 ev. im, 

2orb:Aucland’se Inieln, f. Audlank, _ 

2orb:Chathbam, Ehathaum, eine ver SalapagossInfeln. 

Zordbs&dgecumbe, Infel im Santa-Grug-Arbipel, SD. bei ber 
Infel Santa⸗Cruz; 119 25° 6, 580 Ew.; Hapencefabrif, 

2ordelo, Bid. in Bortugal. Prov. Trassods: Montes, bei Billareal ; 

Lord⸗Hood'a Is laud, Marutea, Infel im BaumoturArkipel, 
1791 von Gowarbd entdeckt; beſteht aus Meinen durch ein Rorallen-Riff 
verbundenen Inieln; Wellfpige 21° 30° 50° &, 135° 33° 19° MB, 

Lorb:Bomwe'd:Infeln, f. Home, 

Lor:Mulgrave’d:Urchipel, f. Mulgranes. 

Zorb:Rortb, unbewohnte niedrige Inſel im Großen Dgean; 3° 
vn. 12505 O. 

2ordbötown, Ort in Obio, Grfſch. Trumbull; 1850: 1329 Gm, 

2ore, 1) Bonor, griech. Dfrbf, in Ungarn, Diſtr. Großwardein, 
Gſpich. ObersBihar, bei Nagy⸗ Barodz 390 Gw. 2) griech. Birbf. ebp., 
Difir. Veſth⸗Ofen, Sprich. Perth Pilis, bei Adony, auf ber DonausInfel 
Racıle; 540 Em. — 

oredo, Df. und Bergwerkerevier im Mejican. Staat Chihuahna, 
ND. von Batopilas, in Schluchten des wenl. Abhanges ver Sierra⸗ Madre. 
2oregaia, Birpf. in Venedig, Prov. Vadova, Diſtr. Gampo-Sams 
piero, bei Gaftelfranco, am Muflonvechio u. dem reifenden Muffone. 
= aeg, Di. in Sarpinien, Brov. Ballanza, Mandam. Omegna ; 
4 ” 

Zorena, St. in Brafilien, Prov. Sao-Paulo, r. am Barahiba, 
NO. von Sad-Baulo ; 6000 E,; beträchtlicher Kaffeebau, ftarfe Schweine⸗ 
und Hübnerquct für ven Abſatz nach Rio⸗de⸗ Janeiro. 

2orenfa, Borw, in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schroba, bei Sans 
tombal; 36 Ew (land), bei Milano ; Meiereien, 

2orenteggio, Df. in ver Lombarbei, Brov. u. Diftr. Milano (Mais 

Xorentbaja, Lorauthaza, ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Gro⸗ 
warvein, Bivich. Szaboles, bei Batbor; 230 Em, 

2orentino, Birof. in ber Lombardei, Vrov. Bergamo, Diſtt. und 
bei Gaprino, am Adva; Meiereien. 

Xorengweiler, Di. in dem Miederlänpifhrteurichen Luremburg, 
Arr. und W. bei Luremburg, r. am Wlgette; 1150 Em. j 

Lorenz, 1) Krchof. in Deflerreih ob ber Inne (Hausrudkreie), bei 
Aranfenmarft, an der Aufchlerab. 2) Df. in Preußen, Rabs. Danzig, 
Kr, u. bei Berent; 124 Em. 3) Bet., eo, Dfarrort ebr., Rabı. Könige= 
berg, Ar. Fiſchhauſen, bei Mülien; 56 Em. 4) Bet., Elarke'd:Infel, 
N. von den Mleuten, im Behrings: Meer, SWGap #3° 24° 40° 9, 171° 
39° 30°’, NEGap 63% 51’ 10° M, 174% 20° 30 W. Grw. 5) ein 
großer Strom im Britifchen Norb-Amerifa : verbindet den Oberne Hu⸗ 
ons, Michigan⸗, Gries und Ontarios®@ee. Er flieht aus der WO Spipe 
des legtern ab, nimmt unterhalb Montreal r. ven Gbamplain, Get.= 
Francis, Ghaudiere ıc., I. den Matauinonge, Set. Diaurice, Batiscom sc, 
auf. Das Uferland ift bob, und bie Ufer tbeilweife enge und deshalb der 
Lauf ver grofien Waffermaffe reißend. Bis Montreal fönnen Schiffe von 
600 ons ohne bedeutende arofe Schwierigkeiten geben, u, bis Quebet Linien⸗ 
ſchiffe. Die Ebbe u. Fluth reicht bie 4 Min. unterhalb Montreal; 1 Mile, 
unterhalb Quebec wire vas Waſſer (hen brafifh, und 3 Min. weiter abs 
wärts ift es völlig feefalgig. In dem weiten unteren Theil dieſes Stroms, 
der eine große Bucht bildet in dem Atlantiſchen Dzean, zwiſchen Meu⸗ Bri— 
tannien, Canada, News Braunihweig, Neus Schottland, Gap Breton, 
Neu-Founplann und Labrador, if vom December bis April ift die Schiff: 
fahrt pur is gehindert, Der merfmwürbigfte Theil des Stroms ift ver 
NiagarasFa Hi der größte der Welt. 

2orenzago, Pfarrort in Benedig, Prov. Belluno, Diftr. Aurony, 

2orenzana, 1) #d. in Spanien, Brov. und NUW, bei Leon, im 
Bernesgasäbal; 250 Gw, 2) Kid. ebd. Brov. und NND. von Lugo, r. 
am Maſena; 1580 Em. 3) San Winceenterbe:, St. in dem Mittels 
Amerifan, Staat San-Galvador, r. am Yempta. 

Xorenzberg, Vfrdf. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Streblen; 304 Gw.; Schloß. 

2orenzborf, 1) ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr. und bei 


Lorenzen 


Landsberg; 627 Em. 2) Milk. ebb., Schlefien, Rabı. , Kr. 
Bunzlau, am Ducis, NNB. INT Min. von Bunzlau; 1157 Ew.; Friſch⸗ 
feuer, Gifenwaarenfabrif. 3) f. Lorzen dorf. 

2orenzen, 1) Krchof. in Baiern, Oberpfalg, bar. Regenftauf, bei 
Sainsader; 86 Ew. 2) Brends», fath. Birpf. ebb., Unterfranfen, Evar. 
Neuftabt a, d. Saale; 775 Ew.; Feld» und Obfibau, 5 Mahl:, 2 Balls, 
1 Echneibes und 3 Delmüblen, 

Zorenzen, 1) Sct.:Laurenzen, Df. in Kärnten, bei @rünburg ; 
290 Ew. 2) Ortfchaft ebv., bei Lieifing; 315 Gm. 3) Df. in Tirol, Kr. 
Trient; 370 Em. 4):am Wehiel, Pirpf. in Steiermarf, Kr. Gray, 
Hei. Thalberg; 220 Im. 5) «auf bem oberen Draufeld, Pirpr. 
ebo., Kr. Marburg, bei Bettau. 6) ⸗ob⸗Murau, Krapf. ebb., Ar. 
Brud, bei Murau; 415 Gw. ) ⸗ob⸗Scheifling, Birkf. ebd., bei Unz⸗ 
marft ; 195 Gm. 

Zorenzenberg, 1) Krädf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ebersberg, 
bei Holgen; 123 Gw. 2) Webirgs-Richort in Kärnten, bei Frieſach. 3) 
Orticbaft ebr., Hrid. Millftabt, bei Kleinfirchen; 80 Ew. 4) Gebirge⸗ 
Bfarrort ebr., bei Unter» Drauburg. 

2orenzbeide, Hof in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnäberg, Kr. . 
gen, bei Brederfelb; 22 Gm. [Bencum; 47 Ew. 

2orenzbof, Borw. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Randow, bei 

2orenzi, Zaurenzen, Sct.:Laurenz, Df. in Deſterreich unter ber 
Enns (Ober-Wienerwalpke.), unweit ber Donau, bei Krems, 

Lorenzkirchen, Pfrof. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Grimma, bei 
Gtrebla; 1855: 326; 1858: 346 Gm. 

2orenstlofter, Det in Braunſchweig, Kr. Helmftäpt: 280 Em, 

2orenz3o, 1) Gap ver Küfte von Gcuador, Depart. Buayaguil; 1° 
6, 2) Nebenfluß des Bermejo r., ber weiter unterhalb in ben Vara⸗ 
guas Hieft, im ©. des Argentin. Staates Ghaco. 3) Inſel im Meerbuien 
son Galifornien; 29° 30° N, 4) Ald. im Kirchenftaat, Deleg. Urbins 
Beiaro, am Gefano, WNW. von Jefi; 1050 Gw. 5) Fick auf der Spas 
aifhen Infel Majorca (Mallorca), DO. von Palma; 1600 Em. 6) Aid. 
im Neapel, Brov. Galabriasulter. 1., SO, bei Reggio, auf einem Berge; 
1890 Gw. 7) Infel an ver Küfte von Veru, vor dem Hafen von Gallao. 
8) sUroldo, «de:VBicenardi, »Buajjone, «Monbdinari, 4 Dir. in 
der Lombarbei, Drov. Gremona. 9) :de:Borncas, Kid. im SO. von 
Gofta-Rira. 10) sdela-frontera, Bantar-&ruzbdberla:-Bierrasla: 
Mueva, St. in Peru, Dep, Gobabamba, OND. von Droperca, in einer 
weiten Ebene; 6000 Ew. 11) smaggiore, Bld. in Neapel, Brov. Terras 
dirfaroro, Difte. und SD. von Piepimente; 1000 Ew.; 3 Rircben, 12) 
Marquez, ift bie von dem gleichnam. Bortugielen 1545 entpedte u. jept 
DelagoarBai gemannte große Bai an der Oſtküſte von Afrifa. 13) 
*orre, Ort im Kirhenftaat, SW. von Albano, an der Küſte. 
r £orenzo (Sans), Iniel im Meerbufen von Galifornien, an ber 

Atufte. 

2orenzona, Fick in Tokcana, Vrov. und SED. von Pifa. 

Zorenzreutb, Df. in Baiern, Oberfranken, ®pqr. Wunfiebel, bei 

Lorenz Btrom (Bet.:), [. Lorenz. Rerwig; 310 Em, 

2oreo, Ad. und Diftr. in Benedig, OND, von Adria, an den Ranäs 

len ——— GanalsBianco u. Ganal:Loreo; 45% 3° 52° M. 99 51* 
20 3 
mit dem Ganal-®Bianco, und dadurch mit dem Po, und iſt ſchiffbar. 

Loreto, 1) Fld. in Neapel, Brov. Abruggosulter. 1., Difte, und ED, 

bei GinitasbisBanne; 4000 Ew.; Kärberei, Bapierfabrit. 2) indianiſch 
Combo, ein Meerbufen an ver Mejican, KRüfte von Alt-Galifornien, N. 
von ver Bucht SansGarlos; daran die ältefte Nieverlaffung ver Spanier 
in dieſem Sande mit einem gegen alle Winde ficheren und quten Hafen in 
frubtbarer Gegend; 26% 12’ W.; Davor liegt die große Intel Islasvels 
Garmen mit einer Wruppe Meiner Infeln. Die Bemohner treiben Vie h⸗ 
zucht, machen Käſe u. Butter, u. bauen Wein u. Oliven. 3) f. Loretto. 
Loretom, Zoretto, Dil. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Deden⸗ 
burg, bei Wimpafjing ; 430 Gm.; 47% 54° 29° M, 18% 5° 19° D,; Steins 
brüde, — Zabadbau, j 
2oretta, 1). Laureta. 2) Ortihaft in Tieol, Kr. Innsbrud, bei 
Hall, an ver Hollerage ; nach der ehemals fehr befuchten Wallfahrtöfirde 
Soretto benannt, die 1785 gefperrt wurde. 
2oretto, 1). 2oretom. 2) Schloß mit Kirche und 3 Häufern in 
Kärnten, bei Klagenfurt, am Wörters&ee. 3) St. u. Wallfahrtsort im 
Kirhenftaat, Deleg. u. NO. von Macerata, und unmeit tem Apriatifchen 
N. 119 16° 47” D.; 1170 Em. ; fchöne Katbeprale mit 


um ibön, 
2oreg, Lorge, Nebenfluß ver Reuss r., im Schweiger K. Zug und 
auf ver Grenze gegen ben K. Züri; flieht im MOEnde aus dem Egeri— 
Ger ab gegen WB, dann gegen EW. und in das Nordende des Zuger 
Seet, ven er bei Cham wieder verläßt u. argen NW. zur Neuss flieht. 
Zoren (ker), St. in Franfreih, Dev. Manche, Arr. Goutances, bei 
&ct.»GaureursPenbelin; 1650 Ew. [Bleit; 570 Gw.; Märkte, 
Zorgesd, Df. in Granfreih, Dep. Loirs@her, Arr. uno NND, von 
——— —* in — u en und ah bei Dras 
wignan, I. am Argens; 41 w.; Gollege, Tue und Hanfleinwand« 
Sant, Brannmmeinbrennerel, Del⸗, Bavence- und Töpferwaarensfabris 
tation, Gerberei, Böttcherei, Holgprechfelei; Winebrennerei ; rother Bein, 
2ori, St. im Sf: Raufafien, Seorgien, SSW. von Tiflis, 
—— Virdf. in ig, Vrov. Treviſo, Diſtr. u. bei Caſtelfrauco, 
am en. 


’ gena. 
Eoriea, Bld. in Neu⸗Granada, Der. Cauca, SSW. von Carta⸗ 
2orich, Zorig, Df. in Breußen, Raby. und Ar. Trier, bei Trier; 

70 Gm. [korf, Kr. und bei Neuss, 75 und 220 Gm. 
Lörick (Mieber, Ober:), Wir. u. Df. in Preußen, Rgbz. Düflel: 
2orient, St. und Hauptort des aleihnam. Arr. in Franfreib, Dep, 

Morbidan, am Zufammenfluß des Scorff und Blavet, in ebener Gegend, 

amd %, ©t. oberhalb der Muͤndung des Blavet in die Bai Sct.⸗Louis im 

Atlant. Dzean, BNB. von Bannes; 47% 45° 11" M. 50 41 17 W. 

ver Hafentbarm 47° 44° 46" MN. 5941728 MW; 1750: 18,460; 1821: 

17,115; 1831: 18,322; 1841: 22,054 @w.; großer und fhöner Kriegs 

Hafen mit hehe, großer u. erfler Schiffbauplag in Branfreih; Marines | 


1423 


2500 Ewn ver gleihnam. Ranal verbinnet wie Stich bei Tormova | OM 


Rofa 


Säule, Braktiihe See⸗Genieſchule, Seec⸗Artillerie⸗ Schule, Gollöge, 
Freiſchulen für Knaben und Madchen, Obfervatorium, Bibliothet, Aders 
bau⸗ Geſell ſcha ft, Vhylotechniſche Geſellſchaft für Literatur, Malerel, 
Muſik, Derfiherungsgefellihaften, Sardellenfiſcherei, Hanvelsihifffahrt ; 

roße aus Granit gebaute Magazine, große Gıfterne, die an #000 Hectos 
(iter Waſſer faht; Kaſerne; ein Lazareth auf der Meinen Set. ⸗Michel⸗ 
Infel. — Das Arrond, bält 199,531 Hectarem, 1831: 128,458; 1841: 
136,446; 1851: 148,779 Gw. in 10 Gantons, 

LZorignae, Df. in Branfreih, Dep. Gharentesinför., Art. und W. 
von Jonzae, W. bei Set.⸗Genis; 1296 Ew.; Wetreivemüblen, Spiegel⸗ 
fabrif, [Abauj-Torna. 

Xorineif, Lörinegte, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpoſch. 

Xörincz, 1) Katar®zents, kath. Pfrdf. in Ungarn, Difte. und Ge⸗ 
ef. —— bei IasjsBereny, am Zagroa. 2) Kits, Magn:, 2 
Vraedien ebv., Dir. Denenburg, Gſpſch. Bebzprim, bei Bafarbeln. 

Eb rinczke, Lyorinfit, Gebirgedf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Ge⸗ 
ſpſch. AbaujsTorna, bei Kaſchau 


Körimezy, 1) Dfrdf. in Ungarn, Diſtt. Pressburg, Glpſch. Neograd, 


| bei —— am Zagyoa; 1390 Gw. 2) Vraedium ebd., bei Balafſa⸗ 
atd. 


2örind, Df. in Tirol (Vorarlberg), Bez. und bei Bludenz. 

Lörinte (Kid:, Ragyı), Di. und Praebium in Ungarn, Diftr. Der 
ben Gipſch. Besjprim, bei Develfer; 270 Gw.; fanbiger, aber frucht⸗ 
barer nen | Roggen, Mais, Kartoffeln, Hanf; MBalvung: Steinbruch, 
Kalfbrennerei. [Maros: Bafarbely, 

Se astalen —— ref. ih Arc * Ku. —— 

ngi, Lorenz, ref. und griech. Vfrdf. im en en, A 
Rlauienburg, bei Nagy Enved. — 

LZöringreve, Lorensdorf, reform. Krchdf. in Siebenbürgen, Mr. 
Klaufenburg, bei Nagy: Enyer, an dem Maros, 

2oriol, #id. in Frantreich, Dev. Dröme, Arr. md SSW, von Pas 
lence, I, unweit der Dröme; 3460 Gw.; Geibenfoinnerei, Handel mit 
Häuten; Werberei; gegenüber liegt das Df. Livron, wohin eine idhöne 
Brüde führt. j {und bei Löbau; 159 Gm. 

Lorke, Lorken, Lorki, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 

2orkenhöhe, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Mühlheim, bei 
Dveratb; 53 Gm. 

Lorme, Lormed, St. in Franfreih, Dep. Niösre, Arr. unv SD. 
von Glamerh, in einem kleinen Thal eines Bades in 356 Metred Merret: 
böbe; 3214 Ew.; Branntweinbrennerei, Böttcberei, Gteinbrub, Kalk⸗ 
brennerei, Ziegelei; Handel mit Holz, Getreide, Wein. 

2ormont, Df. in Frankreich, Dep. @ironde, Arr. und NND. bei 
Borbeaur, an ber Saronne; 1933 Ew.; Schiffbau. 

Lornay, Di. in Sarvinien, Brov. Seneveie, Mand. Rumilly; 471€, 

2ornicza, Fld. in Bosnien, NO. von Zvornit. 

2oro, 1) Df. im Kirenftaat, Deleg. um SEM. von Macerata; 
Märkte. 2) Fld. in Toscana, NW. von Arcızo; 1000 Em. 

Zorour (fe), 1) LoroursBotterean (Les), Bid. in Frankreich, 
Dep, Loiresinfer., Arr. unv OND. von Nantes; 5012 Gw.; Handel mit 
Wein und Bieh. 2) :du:Defert, Df, ebd. Dep. Alles Bilatne, Are. und 
D. von Kougeres; 1240 E. [in einer frubtbaren Ebene; 680 @. 

Lor qui, Fld. in Spanien, Brov. und N, bei Murcia, I. am ra, 

2orauin, Bid, in Sranfreih, Dep. Meurthe, Arr, und GEW. bei 
Garrebourg, I, am Garreblande ; 1346 Ew.; bedeutende Gerberei. 

Lörrach, St. und Hauptort bes gleihnam. Amtes in Baten, Obers 
rheinfr., I. an der Wieſent, unmeit der Grenze gegen ven K. Bafel; 47° 
36° 25° NM. 50 26° 31° D,; 2479 ew., 717 — und 171 iörael. @m.; bes 
deutende Baummollweberei hier und in dem Wieſent⸗Thal, Färberel, 
Druderei, Handel mit Landespropuften, Holy, Gifen; Bäragonium: Bes 
burtsort des berühmten Hechtslchrers Hugo. Das Amt hält 71,478 bad. 
Morgen, 22,444 eo., 7791 fath., 39 Diifiv. u. Menuon., 337 itrael. Ew. 

Zorraine, der franzöfiihe Name für Lothringen. 

Lorren (Les), Df. in Frankreich, Dev. Mandye, Are. und OND, bei 
Goutances, I. am Sogon; 1625 Em.; Martt. 

2orrezle-Bocage, Di. in Franfreih, Dep. Seine Marne, Urr. u. 
SD. von Fontaineblean, am Lunain; 900 Gm, 

Lorrha, Krafpl. in Irland, Prev. Munfter, Grfſch. Tinperard; 

Lörrid, f. Lörid, [4742 &w. 

2orris, St. in Branfreih, Dep. Loiret, Are. u. SW. von Montars 
—— vom Canal⸗d' Orlaane, in jumpfiger Gegend; 1753 G. u 

nel, es. Gw. 

2oröbach, ew. Pfrof. in Naſſau, Amt Hochheim, am Taunus; 337 

Zoröbed, Gut in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. u. bei Jülich; 20 G, 

Lorſch, Mid. in Heffen-Darmftart, Brov. Starfenburg, Rr. Heps 

m, D. von Worms und S. von Darmftadt, in 394 Hefl. F. Mees 
resböhe; 3099 Ew.; Landgericht, Forſtamt, Oberförfterei, Ruinen ver 
alten, ſchon aur Zeit Vipin des Kursen qgkifteten, berühmten Abtei. Das 
bei ber 4658 Miorgen große Lorfcher Wald. 

Lörſch, Di. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, bei Schweich; 42 Gm, 

Lorſcheid, 1) Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei Meus 
wien; 210 Gm. 2) fathol. Birof. ebd. Rabz. und Kr. Trier, bei Her⸗ 
mesteil; 275 Ew. 

eg Df. in Saljburg, bei Weitwörth. 

£orfica, Di. in Sarpinien, Srov.Gbievari, Mand.Gicagna; 1675 @, 

2orton, Df, in England, Grfih. Gumberland; 645 Em, 

2orüns, Drtid. in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, bei Bludenz. 

2orup, Bauerſchaft und Kripl. in Hannover, Arenbera- Meppen, 
Lodr. Dbnabrüd, A. Hümmling (gu Sögel), bei Werlte; 952 Em. 

Lörgenbab, Df. in Heffen-Darmflabt, Vrov. Starfenburg, Ar, 
Linvenfels, am gleihnam. Mebenfluß ber Weſchnitz, in 420 Heff. 8. Mers 
reaböhe; 379 Gm. 

Zorjenborf, 1) Lorenzborf, fathol. Birbf, in Dreufen, Eclefien, 
Rgbz. Breslau, Rr. umd bei Namslau; 341 Em. 2) Krdıpf. ebb., Kr. 
Neumarkt, bei Gantb; 413 Em; Schloß. 3) Df. ebr., Kr. Ohlau, bei 
Wanfen; 246 Gw.; Schloß mit Bart, Waifenbaus, 

208, 1)iR 2008, Kofing. 2) die @ögen=- ober Torotimabs 
Injeln, auch Ilhas de los Idolos und davon verfürzt gewöhnlich Loss 
Inieln genannt, an der GierrasfeonasKüfte; Tamara, 930’. 16% 
717° 8, (Rouifin). 

Rofa, 1) Lofan, Df, in Baiern, Oberfranken, Logr. Pegnig, bei 


Loſacz 


Greuffen; 130 Gm. 2) Eoza, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Mane⸗ 

tin, in einem Thal; 370 @w. 3) f. 2ofau. 4) Loſau, Df. in Defterreich 

unter ver Enns (Ober-Manbartäbergfr.), bei Bubered; 55 Gw. 5) Df. in 

ans Kror. Iwidau, 9. Blauen, bei Glfterberg; 1855: 143; 1858: 
0 Gm. 

2ofacz, 1).Dolnnt, Driſchaft in Rroatien, Gſpſch. Agram, bei 
Suffina; 110 Gw. 2) Gornys, Drtſchaft ebe., an der Kulva, bei Rapna⸗ 
gora: 40 (m, (Deva ; 625 Ew. 

2ofab, Kofaden, ref. Dirpf. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei 

Loſada, Fick in Spanien, Vrov. und D. von Billafranca ; 245 @w, 

2oian, 1) Lazany, Df, in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Romotau, bei 
Bien 2) 2ojan, Df. in Slavonien, Gipih. Eſſegg (Beröcie); 

0 Gm. 

Los⸗Angeles, 1) Srfih. in Galifornien; 1850: 3530; 1852: 
7831 Gm. 2) Hauptort der gleichnam. @rifch.; ift Angeles 4., und ges 
hört jegt mit ver u. Landſchaft zu ven Berein. Staaten, 

2ofar (el:), Hd. in Spanien, Prov, Badajoz, D, von Plafencia; 
2000 @mw.; Diiven, Bein. [bei Balaszut. 

2ofarb, griech. Ufrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, Bez. und 

Loſarn, if Roifing. 

2ofau, 1) Di. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Stadtſteinach; 118 E.; 
Burgruinen, 2) Zofa (Obers, Untere), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. * 
bei Valitz. Bf. Loſa. [Beihenfelt; 238 Em. 


2öfan, Df. in Preußen, Sahfen, Rgbz. Merieburg, Kr. und bi] & 


2ofauradb, Di. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Meuflapt, bei 
Markt⸗Erlbach; 55 Em. 

2osburg (Grofi:, Kleinz), f. Lossburg. 

zöfch, Leſch, Liſchna, Mid, in Mähren, Kr. und OND, 1'/, &t. 
von Brünn; 2500 Gm.; ſchwarzer Marmorbruch, Ghalcenone, im Kalfs 
mergel Encriniten; Obflbanpel. 

Loſchach, Ortſch. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Tüffer; 125 @. 

2öihach, Leſchach, Leich, Pfrof. in Kran, bei Neumarkt; 
280 Ew. [pubig, Bez. und bei Kolin, 

Loihan (Groß, Klein:), Pfrbf. und Df. in Böhmen, Kr. Bars 

Zofchau, Di. in Mähren, Kr. und bei Olmüg ; 390 Gm, 

2öfhau, Df. in Sachſen, Kror. u. A. Baugen, bei Baugen: 1855: 
56; 1855: 57 Gm. (Wolfgang; Weinbau, 

Zoichaves, Df. in Stelermarf, Kr, Marburg, Bei. Vettau, bei Set. s 

Loſchberg, Loosberg, Ladsberg, Df. in Deſterreich unter ver 
Enns (Dber-Dianhartöbergkreis), bei Zwettel, am Beinen Kamp Bluß; 
135 Ew.; Schloß. 

Zöfche, Ortichaft in Krain, bei Ranperfh; 110 Em. 

Loſchen, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Preußiſch⸗ 
Gylau; 159 Gw. [152 6w. 

Löſchen, Df. in Preußen, Agbz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Drebfau; 

Loſchenhütt, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Remven, bei 
Sct.-Tönis; 95 Em. [160 Gw., 

Löſchenrod, Df. in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr. und Logt. Fulda; 

Loſchenthal, Kirchort in Kärnten, am Lavand, bei Sct.⸗Andrä. 

Zofcheg, Df. in Krain, Bey. Wottichee, bei Wrintovig, am Kulpa⸗Fluß. 

Zoichie, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Marburg, bei Weichielftätten. 

Lofchin (Reur, Nieder, Ober:), 3 Dir. in Krain, Be. und bei 
Gotticher. 

Loſchina, 1) Sebirgsort in Steiermarf, Kr. und bei Marburg; 
215 Ew. 2) Zorzinny, Buflowie in Breufen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Gonig, bei Tucel; 68 Ew. 

Zofchig, 1) St. in Mähren, Kr. u, Bey. Olmüg, ESD, bei Mügs 
Tits ; 2400 .; Woll: u. Zeugmeberei. 2) Ortichaft in Stelermark, Kr. 
Marbura, Ber. Gılli, bei Ofterwig, an ver Beiftrig; 170 Gm, 

Loſchkeim, Vorw. in Dreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Friedland, 

Köfchkirch, 1. Leihkird. [bei Bartenftein; 40 &m, 

Löhne, Lefchna, Birdf. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Weist: 
titchen, NO. 2 St. von Meferig, an ver Beczwa; 545 Gw.; Schloß. 

2öfchnen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Glaz, bei 
Lewin; 61 Ew. 

Zöfchnie, 1) f. Stanis 2 Df. in Rrain, bei Neuftadtl, am 
Gar. 3) Obers, Unter⸗, 2 Dir. in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. 
und bei Gilli; 155 und 120 Gm —— 

Loſchnitza, Ortſchaft in Stelermark, Ar. —— Pers. Gilti, bei 

Loſchnitze, Loſchnitzen, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, 
Bez. und bei Willi; 115 Gw. 

Loſchniza (Bpodnas, Sgornas), Hlöihnig(Dber-, Unter:). 

Loſchno, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Kr. und Bey. Gilli, bei 
&ct «Alorian am Wotic. j 

2ofhons. Lofonz, Mfld. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. 
Meograv, bei Müglig; reform. Kirche und Sumnafium, 

2ofhowa, Ort in Bulgarien, Sanvidhaf Wifopolie, 

2ofhomwis, Lomwerjfowice, Df. in Böhmen, Kr. Feipva, Bey. Aus 

Zofchüg, Losdtis, if. Loichip. Lidya, bei Lewin. 

Xofchwig, Btrof in Sadien, Krox. und A. Dredten, bei Dresten, 
r. am ver Glbe: 1555: 2079; 1959: 2204 Gm.; Weinbau; ummeit des 
verftorbenen Königs Frieerih Auguft Weinberg mit fchönen Anlagen, 
einer Kapelle mit gemalten fienfteralaticheiben, einem Wiltrarf; lass 
ng Hier wohnte Schiller von 1785 an in Körner'd Weinberg u. fchrieb 

ier ven Don Garlos. 

Loa⸗Cruces, Ort in Naw-Mejico; Griſch. Walencia; 1850: 414 E, 

2osbdorf, 1)f. 2ooshorf un Koftorf. 2)Xoosbdorf, Df. in 
Defterreidh unter der Enns (Ober: Manbartöbergfr.), bei Lubarech; 50 G. 
3) Di. ebd. (ObersWienerwalefr.), bei Strengberg. 4) Pfrof. ebd. (Ins 
ter» Manbartöbergfr ), bei Boistorf; 125 Gm. 

Loödzey, Et. in Polen, uw. Auguftowo, Kr. u. ND. bei Sfeiny; 
540 13° 15° N. 210 10° 46° D.; 1700 ; 2 Kirchen, Ennagoge. 

Lofe, Bauerichaft in Dreußen, Weſtfalen, Rabz. Dünfler, Kr. u. bei 
Tedlenburg ; 540 Gm. 

Löoſebeck, ein Theil der Bauerihaft @llerbed in Hannover. 

2ofen, Zohfen, Df. in Mäbren, Ar. and bei Örünau; 340 €. 

Rofenaue, Wir. in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Dabringhaufen; 21 Gm. 

Lo ſenbecke (Mieders, Ober:), 2 Wir. in Preußen, Weitfalen, 
Rgbz. Hrnäberg, Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 54 Gw. 
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2ofenbüchel, Häufer Ortſchaft) in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr, 
Lennen, bei Hemidein: 75 Ew. lwerder, Rr. u. bei Stubm; 130 Em. 

Zofenborf, Loofendorf, eo, Bfrpf. in Preußen, Rabz. Marien» 

Loſenecker Amt, Ortſchaft in Deflerreich unter ver Enns (Übers 
Manbartsbergfr.), bei Kemmelbach; 145 Em. 

2ojenheim, Ortſchaft in Defterreich unter der Enns (Uinter-Mieners 
malvfe.), Bez. Wiener⸗Meuftadt, am Krefiens over @röffenberge; 280 @.; 
in der Näbe eine gleihnam. Ruine und Wafferfälle. 

2öfenich, kath, Pirpf. in Preußen, —F Trier, Kr. und bei Bern⸗ 
caftel ; 445 dw. (big, Bay. Praibislau, bei Bolna, 

2ofenig (Großis, Kleins), Pirbf. und Df. in Böhmen, Kr. Vardu⸗ 

Xofenrabe, Di. in Breußen, Sahjen, Rgbz. Magpeburg, Kr. Ofter- 
burg, bei Geebauien a. A; 190 Em. 

Lofenftein, Loftein, Birdf. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), 
wiſchen Steyer und Weyer, r. an ber Enns, in einem ſchmalen Thal, von 
hohen Bergen umgeben; 725 Ew.; Schloß. 

Zofenfteinleiten, Di. u. Hrich. in Defterreich ob ver Enns (Trauns 
fr.), bei Staplfirchen; 370 Gw.; großes Schloñ. 

2ofenrig, Vorw. in Preußen, Ngbz. Stralfund, auf der Infel Rüs 
gen, bei Keinberg ; 34 Em, 

Lodsep:ttames, Ort in New Meiico, Orfib. Balencia; 1850: 180 @. 
2ofer, Wir. in Tirol, Kr. Inndbrud, Ber. Kig büchl, bei Köſſen. 
Loſes, Birdf. in Tirol, Kr. u, bei Trient; dabei ein Heiner filcbreicher 
ee. [Bari; 530 &w.; Baummolls un Mandelnbau. 
Loſeto, Bld. in Neavel, Brov. Terra-disBari, Diſtr. und ©, bei 

Zodgehnen, Df. u. Gut in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Fried⸗ 
land, bei Bartenftein; 39 u. 121 Gm. (dan; 480 Gm. 

Zoshaufen, Df. in Kurheſſen, Prov. Oberbefien, Kr. u. A. Ziegen« 

2oödheim, 1) Df. in Breußen, Rabz. Aachen, Kr. Malmenv, bei 
Sc. Birb: 106 Gw. 2) Bld ebd., Raty. Trier, Kr, und MO. von Mer: 
zig; 1630 Gw. 3) Mieber:-, Df. ebv.; 485 dm. 

2ofiacz, I) Bfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. Czorttow, bei Slole. 
2) Df. ebv., bei Huflatyn, in ver Ebene. 

2ofie, 1) Pirpf. im Deſterr« Galizien, Kr. Jaslo, bei Sorlice, am 
Ropva. 2) Di. ebd., Kr. und bei Sandee. 

X2ofieniec, 1) grieb. Birpf. im Oefterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Radyez. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongromiec, bei 
Schotten; 223 Gw. [Walde. 

Loſimthal (Deu—⸗). Vfrdf. in Boͤhmen, Kr. Eger, Bey. Tachau, im 

Loſimthalhütte (Mens), f, Neubütten. 

Lofin, Lofiny, Df. ın Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Staab, bei Cho— 
tiejchau, [ebemals Silberbergwerf, 

Loſina, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. —** bei Chwalenitz 

Loſine, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diflr. u. bei Breno. 

Xofing, Zuifing, 1. Lovaszap, 

2ofino, Bfrpf. in Tirol, Kr. und bei Trient. 

Zofintbal ıc., 1. Lofimtbalıe, 

Loſio, Df. in der Lombarvei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei Breno, 
in einem Thal, Cilli. 

Loſitohoch, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Marburg, Be. und bei 

2ofig, Lozig, ref. Bfrpf. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Sohen⸗ 
mautb, bei Yufche; 290 im. [Barten; 48 Gm, 

Zosöfeim, Df, in Breußen, Robz. Königsberg, Kr. Gerdauen, bei 

2osfittel, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Much; 
15 Gm. (110 (m. 

2ostfon, DF. in Breußen, Raba. und Kr. Bromberg, bei Korbon; 

Loskunia, Laszkunia, Drtichaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavo⸗ 
nifchen Diilitärgrenge, bei Voinich. 

2osdlau, 1) ©t. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. u. SW, 
1%/, Dile. von Rybnif uns SO. 2"/, Dile. von Katibor, an einem Neben» 
fluß der Oder zwiſchen Meinen Seen; 1840: 1990; 1646: 2046; 1852: 
2132; 1855: 2285 Gw.; 1 farh. und 1 ev. Kirche, 1 Synagoge; ſtarke 
Schubmaderei, Baummolls und Leineweberei, Färberei, Bıerbrauerei, 
Biegelei. Alt⸗, Meus, 2 Dir. ebv.; 69 und 46 Gm.; Schloß, Thiers 
garten, 2 Waflermühlen. j 

2os:Lopis, Ort in NewsMejico, Grfſch. BWalencia ; 1850: 191 Gw. 

2osd:2umas, Ort in NemsDiejico, Grfſch. Valencia ; 1850: 226 E, 

X08:Martired:F8lands, eine Gruppe bemobnter Infeln im Garos 
linensArdhinel; 7° 34° M. 140 20’ O. Erw; ſchwach bemohnt, mit vier 
len Kofosnüffen, aber von ſehr gefährlichen Riffen umgeben : ſehr feind« 
felige Bemobner. [0° 57° &, 145° 41° ©. Grm, 

208: Monjos:, MonfdsIniel-Brupve im fürl. Großen Djean; 

2oödnicza, Ort in Serbien, Santich. Sementria, am Drin ; vu0 @, 

2odnig, |) Lazee, Di. in Böhmen, Kr. Burmweid, —* Kalſching, 
bei Gojau. 2) it Lacknitz. 3) Große, Df. in Baiern, Oberfranken, 
gr, Münchberg, bei Zell; 160 @m. 4) Ober, Unter, 2 Dir. in 
Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Winzifhröeifrig. 

Zoödniza, f. Kofhnig, osnip. . 

Xofoncz, 1) Lofons, Lucdenees, Mid. in Ungarn, Diftr. Bresss 
burg, Sipfh. Neograd, bei Wars, r. am gleihnam Zufluß ber Ginel und 
I. vom Tugar; 3300 Gw., (2200 proteft,, 950 kathol. ıe.); ref. u. evang. 
Berbäufer, fatbol. u. griech Kırden; ewang. Öymnafium; Sauerbrunnen 
und feit 1818 Bad; Schlachten 1451 u 1622, 2) -Apatfalva, Lofong: 
Dpatowa, Df. ebv., bei Loſoncz; 260 Gw. 

Kofone mit Urcegno, Di. im Schweiger K. Teffin, Bez. Luggarus 
(8ocarmo) ; 642 farbol. Gm. WEL 

2ofofina («bolna, »sgorna), Di. und Pfepf. im Defterr. Galizien, 
Kr. und bei Sandec, am aleichnam. Viebenfluß des Dunajec. 

2ofosanie, Lofosnit, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 
Mogilno, bei Rmwiecıtyewo:; 127 Gm. 

Botowenia, Bld. in Rußland, Sun. Charlow, Kr, und SED, von 
Zmiem. In | ‚[150 Gm. 

2ospig, Lauszomwice, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Jamnip; 

208:Nenes, feine Inielgrunpe ver Apmiralitäts-Infein; 19 59° ©. 

2088, Iniein: f. ot. (148? 2° 0, Grm. 

2oifa, 1). %ofe. 3 Df. in Sachſen, Krer, Leipzig, A. Grimma, 
bei Wurgen; 1855: 12%; 1855: 123 Gm. 3) Bausıkoifa, ev. Birkf. 
in Vreußen, Sachſen, Raby. Dierfeburg, Kr. Edartäberga, bei Wiche; 
696 Ew. (burg, bei Tornau ; 460 Gw.; viele Holaprecheler. 

Loſſancz, Loſchonety, Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. Press» 


Los⸗Santos 


— u in Spanien, Prov. Baba am u 
Sierra»Morena ; 5300 Ew. io [83 

2ofbergögereuth, Df. in Balern, Unterfranken, bar. Gm 

2o0#dburg (Groß, Kleins), Df. in Preufen, Rabz. Darienwer- 
der, Kr. Flatow, ND. bei Zempelburg; 330 Ew. 

2offe, 1) Nebenfluß der Selice r., in Frankreich; entfteht im N. des 
Dev. HautedsPyrindes, Arr. Tarbes, geht in bie Den. ers und Lot⸗ 
Saronne. Mev. Vfrof. in Deuter, Eakfen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dierburs, bei Sechauſen; 202 [lohn ; 634 Gw. 

zZöffel, Df. in Preußen, Selten, Rabı. Urnöberg, Kr, u. bei Iſer⸗ 

2offen, 1) Bfrdf. in Breufen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. und 
S5h. bei Brieg; 1614 Ew.; 1 fath. u. 1 em. Kirche Rübenzuderfabrif, 
Schloß ; ehemals Boßanniter- OrvenssGomthurei. 2) Birdf. ebb., Kr. u. 
bei Zrebnig; 373 Gw.; 1 eo. und 1 fath. Kirche. 3) Df. ebv., Rabı. Mar 
—— Rr. und bei Löbau; 68 Em. 4) Df. in Sadien, Kror. Drei: 
ben, ——— | bei —— (6; 1855: 172; 1858: 178 Em. 

Zöffen, 1) Df. in Breuben, "Sachen, Rabı. und Pr aan bei 
Merfeburg ; 104 Ew. 2) Di. ebd, Kr. und bei Deligi Gm. 

2offenbain, Df. in Ocherreid unter ver Enns ( er A 
fr.), bei Buchberg, an ber gegen Unga 

Xoffer, Di. und Pt den ieverlanden, Vrov. Dverijffel; 
1340: 620 und 953 Gm. 

2offiemoutb, Df. in Schottland, Grfſch. und Ban. bei Elgin, an 
der Mündung Dub gieHmam. Blufiet; be Safe von Glg 

reußen 


Loffin, PL ofin. 2) Df. in Rob, — Kr. und bei 

Gtoln: 230 Gm. 3) Gut ebd., Rabı. Gtralfund, Kr . @reifswalb, bei 

2offint N eoffpnn. (BWolgaf; 164 Em. 
2088 »Infeln, f. 208. 


2önnig, 1) DR — —** min. Rgb ieh — Tor⸗ 
gau, bei L" an ber Elbe; 151 Em. 2) dievf, in en, Rrbr. 
6 bei Leipzig, A. Borna, an ber Dieife; 1855 : 360; Kr 8 Ew. 
2osönis, 1) ſ. aa 2) Lohnig, Di. in Sadjen, Kror. Dress 
den, A. und bei Freiberg; 1855: 450; 1858: 474 Em. 
Löhnig. 1) Df. in Badfen, Kıdr. bei Freiberg; 
1855: 242; 1858: 216 Gm. 2) Schönburg. St. chb., ED. 2", Mie. 
von Zwidan, in einem Thal in fhöner Gegend; 50% 37’ 34 N. Jos 23° 
"D. in 1484 Par. #. mittlerer Meeretböhe (mit 524 Unterihieb) ; 
1834: 4108 ; 1837 : 4377; 1849: 5011; 1852; 5059; 1855: 5032; 1858: 
5256 @m.; Baumwolls und Geitemmeberei, Strumpfwirferei, Näberei 
und Etiderei, Tuchſabriklation, Streibnarnipinnerei, Gihorienfabrif; in 
ber Nähe große Schieferbrüde; litt 1616 (23, Sent. ), 1638 (3. Gebt.), 
1503 (10. Ott.), 1806 (10, Dec ), 1809 (20. Aug.), 1629 (24. Mai) burch 
pi" Brand. * der Nähe die Vrimenböble Li dem Schloß Stein, 
nnt aus dem Prinzenraube, 3) Sof Löonitz (vie föniglicher), 
ein Theil des von D. gegen W, flreibenpen — ebd., Krbr. und * 
Dresven, bei Koͤſchenbroda, mit Weinbergen ) Nieder;, Dber:, 2 


Dfr. ebb., band) ba SEGal Au efehiepen:; 1855: 669 und 694; 
1858: 593 und 639 Ew.; — —e und Obſtbau; Champagner: 
2offoney, ſ. Lofon [Babrif. 


2offow, N Krchof. = Kol. in Preußen, Zetg Frankfurt, Kr. und 
bei San ; 316 Gm. 2). Pfrpf. ebd., Kr. Lebus, bei Grantfurt; 
Zoffur, |. "eofur [576 Gw. 
a. Krarf. in Preußen, Rgbz. BT ke . u. bei Torgau; 


keit, fath. fehl. im Breufen, Gälefen, Kata Bresldu Kr u 
w im Preußen, r ⸗ u 
Loffo, df. im Schweiger K. Freiburg, Enuete, 18 fatl 


m fath. und 3 
Giersl; 97 Em, 
Lofony, Buffowie in Preufen, Rabz. in Kr. ** 
Loſtallo mit Cabiolo, Df. im Schweiger K. —— Be 
Moria; 363 fath. Gm, 1439 59° 49° 
Sohange, eine Infel im —— ee: Devise 15% 42° 54° 
Pete eo. nel; in ** Rgbz. Magdeburg, Kr. Je⸗ 


bei Magdeburg; 
Va — in en Retr. Dresven, A, und bei en 
1855: 36; 9 Em. (® eff. Sancafter; 626 Ew 
Lorod, 1) vr in England, 28 Cheſter *23 2) Df. Ab 


—— 8 prot. 
im Deflerr. Galigi ien, Kr. Sander, bei Goow. 
Löftrup, Df. in Shleswig, A.u.SD. von Blenssurg, Krchſpl. Sörup. 
Loſtwithiel, Fld. in England, Grfſch. Cornwall, S. bei Bobmin, 
r. am Fower, der früher ſchiffbar war, aber jept » verfandet it; 1841: 
1186 Em.; Wollweberei; in der Nähe Kupferg 
* Df. in Sapafh, im Epiti-Thal, am Zufammenfluß bes Loſur 
vom Sans ober Bin, worauf dann ber Fluß den Namen Spiti bat 
pie Kl füpöfl. Sauf bis zur Mündum ‚im den Sudletſch im 319 48° N. 
18% 35° — Grw. Das Df. liegt im 32% 8° N. 78% 5° O. Grw. in 13,400 
ml. 8 Meereshöhe. Das L ik durch — fleile Gebirge: 
wände eingef&loffen, * Land u. Luft äußerft troden. Auf dem Gebirge 
lebt der Dat u. Pferde. An einigen Stellen ift der Boden durch Bewäſſe⸗ 
zung frudgtbar. Die Bemohner find Tübetaner oder Tartaren von dem 
Mongolen-Stamm (Gerard, Asiat. Res, 18). 
Rofpee, St. in Bolen, Guv. Bariea, Kr. und OND, von Sied⸗ 
le, an der Thezna und einem See; 500 Gw. 
gofpmtbal, f. Istatyel 
—* ut in Vreußen, Rgbz. — Kr. Inowraclam, 
und bei Röflel; 135 Gm. 
——— 20 Manen, Df. in — Rabz. Königsberg, Kr. 
Losjniomw, grieh. Pfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei 


2ot, 1) Nebenfluß der Saronne r., in Frankreich; entflcht auf dem 


— * der Gevennen, NM. von dem Berge Eogere, bei Bleumarb im 
Dep. Lozere, Arr. Mende; fließt in das Dep. Avehron, das er zum Theil 
von ben . Gantal und Lot ſcheidet, tritt dann in vie Dev. Lot u. Lot⸗ 


Garonne, und mündet bei Aiguillon, NW, von Ngen; 100 &t. Lauf, 

davon 68 ſchiffbar find, von Gntraigues an. Die bedeuienderen Zuflüffe 

r. Goulagnes, Truvore, . Dourtou, Diöge, Die Schifffahrt 

—— ne —* gef rooll, beionderd zw ei Gabors u. 

dr gebildet aus der alten Zanpihaft Query, 

— Fe mit ber Hauptſtadt Gabors, und iſt nach dem 
Hofmann, Encyflopäpie. 


& 
einem 
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ber | gleihnam, Fluß benannt, der es von D. gegen W. durchfließt; zwiſchen 
449 15° Hi 455" M, und 09 6 Bis 10 19° AB.; grenzt N. am das Dep, 
Gorröge, D. an vie Dev. Gantal und Avehron, S. an das Dev. Tarıs 
Garonne, B. an die Dep. Lots&aronne und Dorbo * Hohen, bie 
Zweige ver Cevennen find, ſlehen im oͤſtl. Theil, und ein Zweig ber Aus 
ee flebt im NIB., ver eine Hochfläche als Shche zwifchen ber 
Dorbogne im N. und dem dot im ©. bilvet, und vie mittlere Höhe von 
450 Metres bat. Darin ift der hoͤchſte Bunkt der Berg LasBaflive, mit 
obmgefähr 760 Metres Höhe. Die Fläche beträgt 525,584 Hectar., 1801: 
377, 30 1821: 275,206 ; 1831: 284,505 , 1841: 287,739, 1851: 206, 224 
Ew. in 3 Arrond. Gabors, digeac, Gð burdon, mit 29 Gantens und 312 
Gemeinden. Das Land ift überhaupt gebirgig. Nach Beſchaffenheit der 
Bodens belebt er aus 96,079 Hectaren eher e, 258,237 5, Rreibes ober 
Kallboden, 86,658 9. Kiesboven, 90,140 3 Sanrland; troßbem ift 
Aderbau ber bauptfächlichfte Betrieb wurd Anbau von Getreite, Mais, 
Hirfe, Hanf, Tabak, Wein, gute Kaflanien, Obſt. Die Weine find qute 
rothe Zifchweine, und vie berühmten fogenannten ſchwarzen Vins de Ca- 
hors, bie nur zur Miſchung gebraucht werben. Auch fammelt man fehr 
viel und vorzügliche Trüffeln. Die u ſind aus ber Pilege Savanne, 
Mel⸗la⸗ Garde, Sct.sHenri, Barnar, 8 ‚ Braiffac, Vrͤmiac ce. Die 
—— {fl gering, ausgenommen bie Schafe, Schweine, das Geflügel. 

Aus dem Mineralreich werben nur etwas Gilen, Granit, Marmor, Kalt, 
Mühl⸗ und lithograbhiſche Steine ıc. gewonnen. Zu ben befuchten Mi⸗ 
neralquellen gehoͤren tie von Gramat, La⸗Garde u. Miers, Im Betriebe 
find fehr viele Mahlmühlen, ferner 2 Gifenhämmer, Töpfereien, Kalte 
brennereien, Bapiermühlen, die Leineweberei se. Für vie Bildung beftchen 
1 Univerfitäts-Afabemie au Gabors, 3 Gollöges (zu Gahors, Figeat, Mar: 
tel), 1 Devartemental-Schule (zu Gahors) und 353 Elementarſchulen. 

Lotatniki, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Stry. 

Lotauſch, Sanbbörfel, Di. in Böhmen, Kr. Prag, >: und bei 
Schlanz 110 Emw.; ber früher verbeerenten Verbreitung des Alugfandes 
von bem naben Sanbberae iſt feit länger als 30 Jahren vorgebeugt. 

2o:stdhang, St. in Ghina, Prov. Rouangstoung, Diftr. Chadetcheou⸗ 
fou: 25 15" N. 110° 28° D, [fou. 

Lo⸗tchi, St. in China, Prov. Sfesthouen, Diſtr. Thoungsthouens 

Lo⸗tching, St. in rg en Kouangsfi, Diſtr. Lieoustcheou 
fow: 21% 44° 24 N. 106° 17° 50° 

2ostchonen, 1) St. in —* Dem. Fosfien, Diſtr. Fou⸗ tcheou⸗ 
fou; 350 38* N. 107 11 O. 23 ©t, ebd., Prov. Kouang⸗ſi, Diftr. Dos 
linstcheou; 220 25° N, 1070 29° D. 

£oter, Df. inSal Ey urg, ©. von Traunſtein, I. an ver Saale; 435 G. 

20t:Garonne, Depart. in Frankreich, aus ehemaligen Sandihaften 
von Gulenne (Agenois, 338,070 Hect.; Bazatois, 116,637 Hect.) und von 
Gaseogne (Gonvomeois, 13, 557 Hekt.; Lom * u ‚393 Hect.) aebildei 
zwifchen 43° 58’ bis 44° 45° M. u. 19 15° bis —X 1801: 323,940; 
1821: 330,121; 1631: 346,685; 1841: 347, Mt: 1881: 341,345 Gw. in 
den 4 Arcond. gen, Marmande, Moͤrac, Vlucneuve mit 35 Gantons u. 
312 ®emeinben, mit der Hauptſtadt Hgen. Das Depart. liegt zu beiven 
Seiten ver Baronne und wirb von deren Zuflüflen Dropt, Gerd u. Bayſe, 
und außerbem von bem Lot und beffen Zuflüffen Allemence u. Lede durchs 
Hoffen. Das Land ift Hügelig und in ven Thälern des Lot u. ver Saronne 
fehr fruchtbar. Nach der Bodenbeſchaffenheit beſteht es aus Heide u. Lehde 
mit 24,719 Hectaren, gutem Boden mit 65,587 H., Kreide⸗ u. Kallboden 
mit 265, 496 H., Kiedbopen mit 3415 6. Reinigem "Boben mit 27 ‚188.9., 
Sanbboben mit 55,038 9. Der Sanpban herrſcht vor, kr aber ſcht zurüd, 
und ber Gewerbebetrieb ift bedeutend, Die Erzeugniffe find Getreide, 
Mais, Hirfe, Wein, Hülfenfrüchte, vorzüglicher Hanf und ausgezeichnete 
Pflaumen, vie fogenannten Dattelpflaumen. Beträchtlich ih bie Vierder, 
Rinvoiehr, Schweines, Geflügel⸗ und Bienenzubt. Im Betriebe find iehr 
viele Mahlmüßlen, Branntweinbrennereien, ifenwerfllätten (6 Hochöfen 
und viele Eifenhämmer), Rupferhämmer, die Segeltuchmeberei, Seilerei, 
Bapiermüblen, Nadelfabrilen, Baummollzeugs und Mügenwebrrei ır. 
ir tie Bildung beftehen 5 Gollöges zu Agen, Aiguillon, Marmande, 

Mesin, Billeneuverd’Agen; Penfionate, 1 NormalsDepartementals Schule 
zu Agen,7 —** Gommunalidulen und 480 Glementarichulen. 

2otb, 1) Krehſpl. in Schottland, Grfſch. Sutherland, NND. von 
Dornoch, am MurransGolf; 2526 Gm. 2) Kid:, Ragyı, Di. u. gar 
in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſoſch. Bars, bei Lena; 250 u. 725 


— — — in Sachſen, Arbr. Dresven, U. u. bei Meißen; 1555: 
Zotbarb, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Baranyı, bei 


Df. in ie 
Siederfeny, in einem 550 Em.; Acker⸗ und Weinbau. 

Er Df. in Elsner Dita, Eu Schwalenberg; 590 Gw. 

Zöthen, Df. * Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Mohrungen, bei 

Preusiih-Mart; 54 Gm. 

—— "Drei, in England, Grjfh. Dort, Weſt-Riding; 354 8, 
j —— * in * Prov. Houstouang, Diſtr. Hoang⸗ icheou⸗ 
ou: ‘ 

Zothra, 3 * Reup-Eceiz-Sohenfein; 200 Ew. 

2otbringen, frang. Lorraine, ein altes Herz vogtbum. das felt 1736 
ge Bien at 38 * bunt Deal af D,, vie Brandes 


omts S. die Champagne SW. u. W. Gs umfaßte bie Heuti en Dep. 
Drei, —— Meufe, ee und einen Theil ver Belgifden Pros 
vinz Luxembou 


Lotine, — 5 Ortſchaft in ber Deſterr. Kroatiſch⸗ —— — 
Militärgrenge, 2. BanalsRegiment, bei Kotztainicga ; 220 Em. 

Ro:tingsteheon, Hauptflabt des —— ihr. in Ghina, Prov, 
Kouangstoug ; 220 55° 12° N. 108° 3 

2ostong, St. in Ghina, Pro as 

Zotröbadı, Bulkathen (Orfiaft) in Breufen, Rabz. Götlin, Kr. 
Neuftettin, bei Bublig; 50 Gm. [fen ver Sau u. dem Gattel. 

Zotich, 2otiche, — in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Rann, zwi⸗ 

2ötfcb mit Lötſcher⸗Schanz, Df. und Wir, in Preußen, Rgbı. 
Düflelvorf, Kr. Kempen, bei Lobberich ; 250 Ew. 

Lotſchan, f. Rauczan. 

Korfebe, 1) Df. in Krain, bei Mattarla. 2) Df. in Preußen, Sach⸗ 


fen, Rabz. ——— Kr. und bei Gardelegen; r+ Gw. 3) Df. in 
Steiermarf, Kr. Marb urg, bei Gilli; 110 Em. 4) 1. Lotf 
Lötichen mit Ferden, Df. im NO. des Schweiger 8. Wallis, Ba. 


Raron (Rarogne), in bem ————— der Lonza, zwiſchen Giei⸗ 


Lotſchenau 


ſchern, gegen SW. geöffnet ; 178 Ew. Im N. des Thales fteht die Jung⸗ 
frau, und auf ber nordweſtlichen Seite ſteht das 13,570 F. hohe Mittags, 
das 11,690 F. hohe Breit und das TichingelsHorn; anf der fünöftlihen 
Seite pas Aletſch⸗, Neil: u, Bietſch⸗Horn, vie alle vergletichert find. Der 
Lörih: Pak führt am ThalsGingang auf ver NW Seite in ven angren» 
zenden K. Bern hinüber, in 6980 F. Meereshöhe, in das Wafleren-Thal 
auf Selven zu. [an ver Wiens Brager Bahn ; 950 Em, 

Zotichenau, Laczniow, Df. in Mäbren, Kr. Olmüß, bei Zmittau, 

Xotfchenberg, Yatfbnagora, Drtih. in Steiermarf, Ar. Mars 
burg, Ber. Gilli, bei Tibapram, 

———— Oriſchaft in Karnten, bei Treffen; 90 @w. 

2otihenboll, Lotskidoll, MWeingebirgeort in Gteiermarf, Kr. 
Marburg, bei — 125 Ew. 

Lotſchenitz, Lorzenig, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Schweis 
nig, bei Jobannetberg, in boher Lage; 380 ezecbifche Ew. 

2otichen, Ortihaft in Krain, bei Neuftaptl, 

Lotfchiberg, Weingebirgeort in Gteiermarf, Kr. Marburg, bei 
Rapferöburg; 100 Gm. 

Zotfchitfchberg und Lotſchitſchdorf, Weingebirgsort in Steiers 
marf, Kr. Marburg, bei Bertau; 240 und 190 Gw. 

2otichis, 1) Lotchige, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Franz, 
am gleihnam, Bach. 2) Lorfchiga, Di. ebv., bei Gilli; 190 Gm. 

Sotſchke, Df. in Vreußen, Rogbr. Votedam, Kr. Zauch-VBelzig, bei 
Belle: 225 (Sw. 

otichna, Ort in Rrain, bei Neuflaptl; 125 Em, 

2otfchnau, Böhmifche, Lutſchnau, Df, in Böhmen, Kr. Bars 
bubig, Ber. Leitomiſchl, bei Körbel; 190 deutſche Gm.; Kängt mit bem 
gleihhnam. (Mährifche) Df. aufammen. 

2otichnig (Große, Kleins), 2 Dfr. in Krain, bei Sct.:Marein. 

2otichnn, it Lotſchna. 

Lörfe, f. Leutſchau. 

Xotte, ev. Pfrpf. in Preußen, Weftfalen, Rabz. Münfter, Kr. Ted⸗ 
lenburg, bei Gappeln; 1345 Gm, 

‚ 2ottengrün, Df. in Sachen, Kror. Zwidau, A. Blauen, bei Dels⸗ 
nis: 1855: 166; 1858: 154 Em, 

Lotterbach und Lotterfeld, 2 Dir, in Preufen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Braumsberg, bei Mehliad; 249 und 225 Em. 

2otterbad, Mäd. in Tirol, Kr. Briren, bei Meran; Mineralbap. 

Lötteringfen, Häufer in Preußen, Wellfalen, Ngbz. Arnsberg, Kr. 
Sferlobn, bei Hemer; 25 Gm, 

Xotteröberg, 1)Yoderöberg, Df. in Defterreich unter der Enns 
(Ober Wienerwaltfr.), bei Diölf, an der Donau; 90 Gw. 2) Wir, ebo,, 
bei Winpiichmatrel, 

Lottigna, Df. im Schweizer K. Teifin, Der. Plenio; 136 fath. Em. 

Lottin, 1) eo. Pfrpf. in Preußen, Rgbi. Götlin, Kr. Neuftettin, bei 
Rapebuhr; 919 Gm. 2) Df. ehr, Rab. Marienwerver, Kr. und bei 
Gong: 197 Gm. 3) Nodo:Fsland, eine Infel an ber Norpfüfle von 
Neu- Guinea; ein 3000 bis 4U00 #. hoher Bebirgefegel mit Vegetation u, 
bewobnt (D’Urville 3, 543), Köniasberg ; 83 Gm, 

Lottinenhof, Vorw. in Preußen, Rabz. und Kr. Rönigäberg, bei 

2örting, Kirchort in Kärnten, bei Tele, am gleichnam. Sup; 
Berawerf. [Rr. und bei Meſchede; 52 Em. 

Zöttmaringhaufen, Df. in Breufien, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, 

Rottorf, Df, in Schleswig, A. @ottorf, ©. bei Schleswig, Krohſpi 
Haddebye; viel Torfmoor; die alten Gräber auf der Keltmarf find meint 
abgetragen, [berg, Kr. Dortmund, gu Kirchhörde gehörig. 

Zöttringbaufen, Bauerihaft in Preußen, Werfalen, Rah. UArnes 

2otstje, St. in China, Brov. und Diftr, Dunsnansfon; 250 23’ M, 
100° 3’ O. [fath. &mw.; ftarfer Frucht handel nad Zürich. 

Zottftetten, Bfrdf. in Baden, Oberrbeinfr., Amt Jefletten; 932 

2ottulo, Di. in Sarbinien, Prov. Guneo, Mand, San-Damiano; 

Lottyn, f. &ottin. [284 @mw, 

Lotun, Ort in Hinvoftan, Aude, N, von Sordpur, r. am öftlichen 
Tinavey. [Büchenbenren; 605 Ew. 

Xögbeuren, ev. Dfrbf. in Breufen, Rgbz. Goblens, Kr. Zell, bei 

2ogdorf, Df. in Sahfen, Krbr, u, A. Dresven, bei Radeberg; 1855: 
389; 1858: 410 Gm, [zu Kerifenp gehörig. 

2ogemer, Bauerihaft in Dreußen, Raby. Düffelvorf, Kr. Kempen, 

Zogen, 1) Krohdf. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei fanpeberg ; 
616 Gm. 2) Df. in Sachſen, Kror. u. A. Dresven, bei Wilsbruf; 1855: 
64; 1858: 61 Gm. 

Lögen, Kreieſt. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, N. 6 Min. von 
Jobannisburg und SEW. 9 Min. von Sumbinnen, am Norbente des 
Lowentin⸗See und am Iohannisburger Kanal; 1837: 1682; 1840: 1656; 
1816: 2193; 1849: 2340; 1852: 2708; 1855: 2979 m.; evang. Rirche, 
Shlof, DomänensAmt, Mittelfgule, Leineweberei, Bierbrauerei, To— 
pferei, Fiſcherei, Leinwanthandel. Der Jobannisburger-Ranal, 
ſchon 1464 bis 1466 angelegt, verbindet ven Rutſchamy⸗, Balvaus, Spirs 
dinge, Zalters, Kott⸗ Schimons, Gurkel⸗, Lömentin» und Angerburger 
See, und ift an fi 2050 Ruthen (oder etwas über 1 Mile.) lang, aber die 
dadurch bergeftellte Waflerftraße an 24,000 Rutben, ober gegen 12 Min. 
kat, Gr wird zum Holjtrandport aus biefer groben Waldgegend nad 
Raftenburg, Rhein, Löpen, Angerburg und Nifolaifen benugt, und bad 
Brennholz auf meimaftigen Babrıeugen mit brei Segeln, das Baubols 
mittelft vreizeiligen Floen beförvert. — Der Kreis bält 16.56 AM., 
1840: 25,358; 18416: 28,878; 1649: 28,064; 1852; 29,946; 1858: 
31,462 Ew., meift Sanpbewohner, Der Kreis ift eben, voll Seen und 
Balr. —* [1555 und 1858: 118 Ew. 

Lögfchen, Df. in Sahfen, Krbr. und A. Dresven, bei Radeburg; 

Logfchke, ift Yotichfe. 

Zomsan:fou, Hauptort des gleichn. Diſtr. in Gbina, Brov. Chan⸗ſi; 
30% 7° 12° N. 110940’ D. fon; 37 56' N, 119 3’ D, 

Louangetching, St. in China, Prov. Besthisti, Diftr. Tchinstings 

Lousan-?oshan, Berg in Ghina, im SW. der Prov. Gfesthhouan, 
MD. von Howelsli; 260 44’ N. 100% 34" D.;, er ift mit immerwährenvern 
Schnee bedeckt. {von Lannionz 1599 Gw. 

—— Df. Rn — * De; GötedebusNlorn, Arr, u. NND, 

owanstcheon t. in Gin rov. Dunsnan, Difte, Things 
Hangsfou; 24° 48° 9. erg x ’ RR 
vmanstcheon, 1) St. in Ghina, Pros, Kouangsfi, Diſtr. Naneninge 
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fou. 2) &t. ebb,, Prov. Pestchieli, Difte. Doungspingsfou; 39% 48" M. 
116° 30° D. Buinhamp; 4050 Em. 
2ouargat, Df. in Frankreich, Dev. Cotes · du⸗ Nord, Arr. u. W. von 
Loubareſſe, Df. in Frankreich, Dep. Ardeche, Ar. mt WAT. 
von ÜArgentiöre; 330 Gm.; Märkte. 

Zoubens, #ld. in Frankreich, Dev. Haute⸗Garonne, Arr. u. NND. 
von Bıllefrande, NND, bei Garaman; 580 Gw, 

Zoubös, 1) Ser.:, Flick in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und WR, 
von Borveaur; 2474 Gm.; guter Nothwein. 2):Bernae, Df. ebd., 
Dev. Lot-&aronne, Arr. und AND, von Marmande, ND. bei Duras ; 
1224 Ew. bei Ortbeg; 1212 Gm. 

2oubieng, Df. in Branfreic, Der. Bafles-Porenees, Arr. um S. 

Zoubi&:Boubiron, Df, in Frankreich, Dev. Baffess Phrenses, Arr. 
u. SD. von Dleron ; 380 E.; grauer u. weißer Marmorbrud; ; @ifenmine. 

2oubouer (&ct.), Df. in Frankreich, Dep. Landes, Arr. Sct.— 
Gever; 1248 Gm ; orbinärer Weißwein. 

Loubreſſac, Fl. in Frankreich, Dep. Lot, Are. und NNW. von Fie 
geac, W. bei Sct.s@erö; 1576 Ew. lrache in den Atlant. — 2 

Zouecod, Flus in Maroffo; fließt gegen NIB,, und mündet bei ba⸗ 

2ou:chan, 1) St. in China, Prov. Sfestkouen, Diſtr. Dastcheone 
fou; 30° 28° 9. 100° 28°D. 2) ©t. ebd., Prov. Hosnan, Diftr. Jou⸗ 
tcheou ; 33% 60’ N. 110? 37 D. 

2ourchi, 1) St. in China, Prov. Chen⸗ſi, Dir. Densngansfon. 
2) ©t. ebe,, Prov. Hosmansfon, Diftr. Ghenstcheou; 34 1’ M. 108° 
36’ Dw. (Buy; 1190 Gm.; Märkte. 

Zoude, Df, in Franfreib, Dev. Hautesoire, Arr, und WNW,. bei 

2ondeae, St. u. Hauptort des gleihnam. Arr. in Fraukreich, Dep. 
Götes:vu- Nord, ©. von Get.sBrieuce; 48° 10° 20" M, 59 6’ 10° ,; 
1789: 4000; 1821: 6289; 1831: 6736, 1841: 6521 Em.; Obfibau, flarfe 
Seineweberei (Bretagne): Babrifation von Cidre, Fayence, Vapier 1e.; 
Handel mit Leinwand; Viehmärkte, Das Arrond. hält 142,073 Hectar., 
1831: 98,604; 1841; 92,124; 1851: 92,500 Em, in 9 Gantons. 

Lonbdes, Df. in Branfreih, Dep. Hautesfoire, Arr. u. WBNB. von 
Le Bun; 1346 Gm. 

2oudon, 1) Griff. im NO. von Virginia; 473 OM., 1820: 21,000; 
1840: 20,431 Gw. (5273 Gflaven): 1960: 21,079 Ew. (5641 &Maven) ; 
Hauptort: Leesburg. 2) Ort in New⸗Hampéhire, Grfſch Merrimad ; 
1820: 1472; 1840: 1640; 1850: 1552 Gw. 3) Drt in Obio, Grfſch. 
Gareofl ; 1850: 840 Ew. 4) Ort ebb., Grfſch. Seneca:; 1850: 1781 Em. 
5) f. Laudom. [am Irvine; 4416 Em, 

Loudoun, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. Ayr, OSO. von Irvine, 

Loudun, St. und Hauptort bes gleichnam. Arr. in Frankreich, Dep. 
Pienne, NW. von Poitiers; 1759: 5044; 1821: 3562; 1831: 5078; 
1841: 5028 Gw.; Gollöge, Salpeterfiedereien, quter Weifiwein. Handel 
damit, und mit gelbem Wade, Nußol, Trüffeln, Epigen 1. Das Arr. 
hält 89,383 Heet., 1831: 35,109; 1841: 35,364; 1851: 35,805 Gm. 

2oue, 1) Louve, Nebenfluß des Doube I., in Frankreich; enticht im 
Dev. Doubs, Arr. Vontarline, oberhalb Aubonne, fließt durch vad Arr. 
Befangon u. in das Dep. Jura; mündet unterhalb Parcey, ©. von Döle; 
bauptfächlicher Zufluf der Lifon. 2) Ad. ebd, Dep. Sartde, Arr. u. IB. 
von Mans, am Böare; 1763 Gw.; Marmorbruch, Leineweberel, Gerbe⸗ 
rei, Bapiermühle, Kalkbrennereien. . 

Zoneschan, Berg in China, Prov. Tchi⸗li, Diſtr. Siouau⸗hoa; 41° 
6’ 9. 1130 22° D.; mit ewigem Schnee bevedt. 

2ouöche, if Leuf. 

2onette («Bet.:Denis und »Set.»Pierre), 2 Dir. in Belgien, 
Prov, Namur, Arr. Dinant; 1950: 366 und 459 Ew. 

Lougen, Nebenfuß des Glommen, in Norwegen, Stift Nagertfuus, 
Ghrifkiansamt; entftcht in ven Langefield⸗ u. Sognefielos@ebirgen, durch⸗ 
flieht ven Miöfens See, und münvet nad 44 Min, I. Lauf NO, von Ghris 
fiania, ale Bermen, , 

2ougbborougb, St. in Enaland, Srffb. u. NMW. von Leicefter, 
am LeiceftersKanal; 52° 46° 31 N. 30 32° 9° IB,; 18411: 10,025; 1861: 
10,900 Gw.; beveutenver Kohlenhandel. 

Loughbrickland, Heine St. in Irlant, Prov. Ulſter, Grfi&. Down, 
MMO. bei Newry. [bei Gharlemont; Märfte, 

2ouahgall, Df. in Irland, Prov. Ulfter, Griſch. Armagh. OSO. 

Loughgilly, Kriol. in Irland, Prov, Ulhter, Grfſch. Armagh; 
9852 Gm. BER. von Garrid, an einem Heinen Ser; Märkte, 

Zougbalin, Df. in Irland, Brov.Gonnaugbt, Srfih. Rokommon, 

Loughguile, Krchſpl. in Irland, Prov. Ufer, Grfib. Antrim; 
6082 Em, [6551 Gm, 

—2325 Suhl. in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Down; 

ougbor, ik&Imhmwr. 

2ougbrea, St. in Irland, Vrov. Gonnaugdt, Grſſch. und DSO, 
von Salway, auf einer Höhe am Loch Rea,t der in die Bahnay-Bai ab⸗ 
fließt: 4007 @w.; Seinen u. Wollmeberei, Gerberei; Ausfuhr von Hafer, 

Zouguez, Hafen an ver NORUÜfe ver Infel Madagascar, Land der 
Antavarts; 120 16°. 47950’ O. , 2 

2ouband, Gt. u. Hauptort bes gleihnam. Arr. in Branfreih, Dep. 
Sadnestoire, ED, von Ghälons-fürsSadne, I. an der Geille, in einer 
weiten, fruchtbaren Ebene; 48% 37° 45°" N. 205309 O,; 1780: 3562; 
1821: 3326; 1831: 3411; 1941: 3696 Eiw.: Handels: Tribunal, Goflege, 
Aderbausßefellihaft; viel Mablmühlen ; Handel mit Getreide Vferden, 
Osten, fetten Schweinen, Geflügel. Dat Arr, hält 124,336 Heetaren, 
1831 : 83,555; 1941: 87,459; 1851: 88,556 Gw. in $ Gantons. 

Zouin, Df. in Franfreid, Dep. DeureSeores, Arr. und N, bei Bars 
thenay, am Thous; 1151 Gm. ’ 

2onis, 1) Gap bes Weſtendes der Inſel Kerguelen, im Indifchen ſüd⸗ 
lichen Oyean ; 49° 52° &, 67° 0 D. 2) Vorftabt von Quebec. 3) ver 
äußerfte, aber durchweg ſchiffbare Duellfluf des Sets torenzefluffes, in 
MWitconfin auf der Norbgrenge; entftebt im 48° 30'N., im geringer int: 
fernung von ben Quellen des Miffifippi; fließt anfange gegen ©., tann 
gegen 8 und münbet in die Weſibucht des Oberen⸗ Sees. Don dem Sa⸗ 
danna, einem Nebenfluß des Miſfiſſtopi, iſt er durch einen faum 1 Stunde 
breiten Landſtrich getrennt. 4) ein von dem Set. Loreng⸗Strom gebilpeter 
Ser, in ben er gegen SB. eintritt und gegen NO. wieder ausfließt. Um» 
terhalb des Sees befindet ſich ber gleichnam, ſchöne Waflerfall, 2 Min. 
oberhalb der Stabt Montreal, Für die Schifffahrt ift zur Vermeidung 
biefer gefährlichen Stelle ver Canal⸗d⸗la ⸗· Chine angelegt. 5) Bal am ver 


Rouifa 


DOfnfüfte von Sabrabor, zwiſchen dem Gap Set.»Lomis (52° 21° 24’ N, 
589 17 477 WB.) im MN. u. dem Gap Charles im &.; 52° 25 N. 57945’. 
6) Df. in Frankreich, Dev. Bouches-du⸗Rhöne, Arr. u. UND. bei Mars 
feille ; 430 Em; dabei eine große Ebene, Plaine des Morts genannt, mit 
einem Bügel. 7) Df. ebv., Dev. Haut⸗Rhin, Arr. und bei Altfirdb; 1263 
&w.: Hauptiollamt. 8) St. auf der Süpfüfte ver Infel Halti, Dev. Süp, 
OND. von Gaves, an einer feinen Bucht in fumpfiger Gegend, mit einem 
tiefen Hafen, ber Kriegefciffe aufnehmen fann; ort 18% 14° 27° MN, 75° 
59° 24°’. 9) niebrige Infel im SW, rer Diagelhaend: Strafe, am 
Eingange tes Kanals Santa Barbara. 10) Grfſch. in Miffouri; 585 
om. 1820: 10,049; 1830: 14,125 ; 1840: 35,979; 1850: 104,978 Em, 
(5967 ®flaven). 11) St. und Hauptort ber aleihnam. Grfſch. ebb., r, 
am Miffiſſippi, unterhalb tes Ginfluffes des Miffouri; 38% 37° 28" M. 
90° 15° 16° D. &rw,; erft 1764 durch Framgofen angelegt, hatte vie 
Stadt 1820: 4600; 1830: 4377; 1810: 16,469; 1950: 77,560 und bazu 
ter Süd⸗Theil 2658 Em. (tarunter 2656 Sklaven), davon waren 23,774 
Deutiche, 11,257 Irlänver, 2933 Gnglänver ıc.; nähft Gineinnati bie 
größte Stadt im Welten ver Verein, Staaten, bie theils im Flußthal, 
tbeils 40 #. höher auf vem anſtoßenden Ralfiteins Plateau weit lanpmärts 
fi auspehnt. Längs dem Fluß liegt die Front» Street mit großen Speis 
Kern und Waarenhallen, in ver oberen Stadt find bie meiften Häufer mit 
Gärten umgeben, In der Mitte lebt das Srafihaftss@erichtshaus, die 
Girg-Halle; andere Öffentliche Gebaude find 49 Kirchen, unter benen bie 
tathol. Ratbebrale vie größte und febönfte if, inpem bie Ew. meift katho⸗ 
liſc And. Die Stadt ir Sig eines kathol. Erzbiſchofs und eines proteft, 
Bilhofs, bat au Frauen-Klöfter (Convent ber Ladies of the Sacred 
Heart, Convent ver Schweflern der Visitation of B. V. M., Urfulinerins 
nensbonvent), mehrere Wohlthätigfeitsanftalten; die Staattbanf; eine 
Kathel, Univerfität (1832 gegr.) mit einer mebicin. Fakultät u. einer Kli⸗ 
nif, und mit einer Bibliorbef; die Weſtern Akademie ver Wiſſenſchaften 
wit fbönem Mufeum; ein Diufeum indianifher Alterthümer; Mittels 
ſchulen und böbere weibliche Grziehungsanflalten in ven Frauenklöftern ; 
ein Landamt; ein Arfenal; Wafferleitung. Der Hantel ift ſehr bedeutend. 
3m 3. 1852 liefen 3174 Dampfbote und Barfen an, und ber Handel bes 
mwegt ein Gapital von mehr als 100 Mill. Dollars, Diefer Verkehr zieht 
auch vie Einwanderung flarf an, obſchon erft 1517 das erſte Dampfbot 
bei dem noch unbebeutenden Ort anlegte. 12) Bucht an der Küfte von 
Miififippi, Srfib. Hancod, pur den BorgnesSee gebildet. 13) Stadt, 
vom den Gingebornen N'der genannt, auf ter gleichnam. Infel, Haupt: 
ort ber Franzöftichen Befigung auf ver Weſttüſte von Afrifa, in ver Diüns 
dung des Senegal in ven Atlantifchen Dyean ; 16% 0° 48 M. 16° 51" 10° 
B., in ſehr ungefunder Segenn; Sitz des frangöf, Guverneurs und eines 
Serichtäbofes. Der Handel it anfebnlih. Die gefünvefle Jahreszeit if 
Ye von December bis Juli, und bie Hige wird überhaupt durch die See⸗ 
Brifen gemäßigt. 14) de Montferrand, Di. in Branfreih, Dep. Bis 
ronde, Arr. und N. bei Borbeaur, r. am Saronne; 1100 Gm, 15) «dus 
Gol, ld. auf ter Intel Bourbon; Zucderroßrbau, 16) sdu:Morin, 
Elf. auf ver Infel Halti, S. vom Gapshaltien., 

Zonifa, 1) @rifb. in Jowa; 413 OM., 1840: 1927; 1850: 4939 
Gw.; Hauptort: Wapvello. 2) Hauptort der Ghrfich. Lawrence in Ken— 
tudy. 3) Grfih. in Birginia; 527 OM., 1820: 13,746; 1830: 16,151; 
1840: 15,433 (9010 Sflaven); 1850: 16,691 Em, (9864 Sklaven); von 
einer Eiſenbabn durchzogen; gleihnam. Hauptort, NW. von Richmond. 
4) Groß:, Klein, Kirchort und Kol. in Vreußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, bei Krieicht; 149 und 204 Ew. 

Zouisbourg, bie ehemalige Hauptftabt der Infel Gap: Breton im 
framfiiben Befig, if aber feit ver Eroberung durch die Engländer 1756 
zerfört und Liegt in Ruinen; 45% 53° 31 N. 620 20° 12° W. 

J — Hauptort der Grfſch. Franllin in North-Carolina, 
am Zar. 

Zonisdorf, 1) Df. in Breußen, Schleften, Rgbz. Bretlau, Kr. und 
bei Strehlen; 483 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. u. bei Breiftabt; 
206 Gmw.; Schleß. 

Zouife, Dfiti, Obiti, 1) vie fürlichfle, aber unbemohnte Infel im 
BaumotusArchivel; 169 49’ M. 1449 20° DO. 2) Las, eine der Amirantens 
Inieln, im Inpiichen Dgean ; 69 16° S. 5195" D, 

Zouifenaue, 1) Borw. mit Bapiermühle in Breußen, Rabz. Frank⸗ 
furt, Kr. Arnswalte, bei Neuwedel; 115 Gw. 2) Kol, ebd. Kr. Lande- 
berg, bei AltsPonfe; 232 Gm. [gard, bei Bolzin; 20 Gm, 

Ponifendad, Gefunpbrunnen in Preufen, Rabz. Göslin, Kr. Bels 

2ouifenborf, 1) Di. in Breußen, Rabı. und Kr. Bromberg, bei 
Bromberg ; 125 Ew. 2) Df. ebd. Rgbz. Düflelvorf, Kr. Kleve, bei Gals 
car; 565 Em. 3) Kol. ebd., Schlefien, Raby. iegnip, Kr. Löwenberg, 
whHegenporfgebörig. [bei Brieg ; 69 Ew. 

Zonifenfeld, Kol. in Preußen, Schleften, Rabz. Breslau, Kr. und 

2onifenfelde, Krchof. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Inowraclam; 452 Gw. 

2onifenhbof, 1) Vorw. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Rummelss 

bei Kremerbruch; 90 Ew. 2) Vor, ebv., Kr. und bei Bütom; 
53 Ew. 3) Vorw. ebb., Kr. und bei Schlawe; 80 Em, 4) Gut ebb., 
Haba. Königäberg, Kr, und bei Diemel; 39 Ew, 5) Vorw. ebp., Kt. 
ebland, bei Schippenbeil: 51 Em. 6) Gut ehr, Kr. Heiligenbeil, bei 
randenburg ; 91 GEw. 7) Borm. ebd, Kr. Breußifch- Gylau, bei Lands» 
berg; 59 E. 5) Gut ebb., Kr. u. bei Naftenburg ; 60 E. 9) Borw, ebb., 
Rabı, Marienwerder, Kr. Rofenberg, bei Freiſtadtz 102 Gw, 10) Vorw. 
ebr., Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei Dleh. 11) Rol. ebv., Rgbz. 
Stettin, Ar. Anclam, bei Fertinannshof; 308 Ew. 12) Ortichaft ebo., 
Kr. Gammin, bei Wollin; 63 Ew. 15) Gut ebd., Kr. und bei Greifen⸗ 
bagen ; 54 Ein. 14) Vorw. ebd., Kr. und bei Pyrig; 40 Gw. 15) Vorw. 
ebe., Kr. Random, bei Stettin; 53 Gw. 

Zouifenbütte, 1) Ortihaft in Dreuien, Rgbz. Frankfurt, Kr. Qus 
au, bei Dobriluaf; 68 Gm. 2) Glashütte ebd., Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwetz, bei Erin; 132 Gm. (Beig; 123 Em, 

Zonifenrub, ®ut in Preußen, Rabı. Frankfurt, Kr. Gottbus, bei 

Zounifem- Strafe, eine verfehrlofe Runfitrafe in Kroatien, von Karls 
Rapt nach Fiume, von 1501 bis 1825 in ver Länge von beinahe 30,000 
Klaftern mit großen Koften ausgeführt, in gebirgiger und öder Gegend 
über Hohe Berge, bis etwa 1 Gtunbe vor Fiume bas 1 St. lange und !/, 
Et. breite Thal ſich ausbreitet, wo 1242 die Tartaren von ven Kroaten 
gaͤnzlich befiegt wurben, 
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Louiſenthal, Vorw. in Preußen, Rabz. Göelin, Kr, und bei 
Sauenburg; 42 Gw. 2) Ortfeaft ebb., Raby. Frankfurt, Kr. u. bei Gols 
bin; 88 Em. 3) Gut ebd., Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Infterburg ; 
746. 4) Bor. ebr., Rabz. Königsberg, Kr. und bei Orteleburg; 34 & 
5) Vorw. ebb, Kr. und bei VreußiſcheGvlauz 104 Ew. 6) Kol. ebd., 
Schlefien, gb}. Bredlau, Kr. und bei Brieg; 211 Gm. 7) Df. ebd., 
Rat Stettin, Kr. Naugard, bei @ollnow ; 377 Ew. 
ouifenwalbe, Vorw. in Preußen, Rgbz. a, Kr. Preus 
ũiſch⸗ Holland, bei Müblbaufen ; 36 Em, [®erpauen; 26 Gm. 
Zonifenwertb, Vorw, in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
2ouifiaden:Urcipel, eine Infels u. Riffmenge im Großen Dzean, 
und wahrſcheinlich von Torres 16086 entbeft, obgleich vie Eutdeclung ges 
mwöhnlih Bongainville zugeichrieben wird. Im ®. begrenzt derfelbe bie 
Korallens@ee. Die Infel Apele if die füröflichfte; 119258, 154° 
34° O. &rw., und unbewohnt, Die öſtlichte Spike ber Inſel Roffel 
auf ver Dftieite ift tas Gap Deliverance, 119 23° 25° 6, 154° 16’ D. 
Grw. Bon ver Weflipite dieſer Infel erſtreckt fich eine Riffs Kette 14 See⸗ 
meilen weit biß au ver Infel Piron, bei ver vie South: Gafl-I 8» 
land (IlesdusGüp: Ef) liegt. Hier find die Meerftrömungen ſehr aefährs 
lich. Die Wehipige ver Renard= over For- Islands (Aucs:Infeln) 
liegt 10° 52° 40° &. 152° 47'12° O. &rm, Morkwärts erfireden fi 
Rıffe mit Meinen Infeln. Die öftlihfte Spige ber mit hohen Walngebirs 
gen bededten Infel Scet.-Aignan, gegen NW. von ven Fuchs-Inſeln, 
ift das Gap Henth, 10% 41’ 15° &, 152° 55° 54" D. Erw. MWeftwärts 
liegen die BoynesInfeln, deren Norkfpige im 100 39° 5 ©, 152° 
22° 20° DO. Grm, liegt. NW. vavon liegen die BonvoulcirsIns 
feln; weilwärtd die da=-SeiniesInfeln, beren weſtlichſte im 10° 27° 
20° &, 151° 20° 24” O. if. Noch unbefannt if die Ausdehnung ber 
GntrecafleaursInfeln. Gie find gebirgig und mit Gorosnüffen 
bewaldet und flarf besölfert. Der bervorragenpite befannte Bunft it das 
Gap Bierfon, 9° 57° 40° S. 1519 13° 25° D, Grm, Norbwärts davon 
liegen die Infeln Goulvain und Well. Letztere iſt niedrig, und ihre 
Oftivige im 99 41° ©, 150° 58° D. Grm. Das Gap Sabillarbiere liegt 
226° S. 160439’ O. rw, Weftwärts von ver Infel Raignel ift die 
Infel Legranb, und oflmärtd davon erfiredt ſich eine Kette niedriger, 
durch Riffe und Eanpbänfe verbundene Infeln, Davon norpwärts liegen 
die Trobriaud-Juſeln, von benen bie Infel Bagranpdiere die 
füröftlichfte u. deren SO Epige im 8° 52° 30° ©. 151° 9° 44” D. (D’Urs 
ville) it. Dazu gehören die Infeln IJurien und Jouvenen. Das Gap 
Denis ift die VO Spige der TrobrianpsInfeln, 8° 24° ©, 1510 1'244’ D, 
Die Bewohner gehören zu ver BapuasKage, find rothbraun mit ſchwar—⸗ 
jem Schein, haben Wollhaar, geben nadt, bis auf einen Gürtel um vie 
Schamtheile, malen fi ven Körper, find viebifh und mißtrauifh. Ihre 
Fahrzeuge, Diroguen aenannt und bis 50 F. lang, find mit großer Gorg= 
falt gebaut, und mit Maft und Segel verſehen. Ihre Warten find Keulen, 
Wurfipiehe und breite Schilver. Man hält fie für Dienichenfreffer. 
Zouifiana, 1) einer ver Verein. Staaten in Norp-Amerifa, re 
29° bis 33’ N. u. 859 40° bis 949 23° WB. Grw., gegen D. an Milfilfippi, 
egen N. an Arkanfas, gegen W. an Teras er und geaen ©, an ven 
ejican. Meerbufen Aobend, Die Dftgrenge bildet von Di. ber gegen S. 
bis zum JO M. der Miſſiſſippi, ber in biefem Staat müntet; u. bie Weit> 
gremge bildet ber Sabine, vom 320 M, fürmärts, Das Land ift meift nie⸗ 
drig, und nur im NW, gibt e8 Hügel, bie ſich aber nicht bis über 200 F. 
erheben, waͤhrend im S. das Sand faum 10 #. über das Meer erbaben iſt. 
Der Lauf der Flüffe ift fürwärts zum Meerbuſen. Der Milfiifipri zieht 
aus bem Staat ven Wasbita mit veffen vielen Zuflüfien und ren mit ihm 
zufammenfliehenden Red-River (Rother Aluf) an ih, und gehört dieſem 
Staat auf 150 Min. Lauf an. Der mit dem Washita vereinigte Meds 
River münbet da, wo ver Miſſiſſippi die Oſtgrenze verläßt. Werlich flieht 
in den Meerbufen ver Alchafalava in die Buche vieles Namens, weiter 
weflwärtd ver Dermillon, Galcafieu und auf der Weflgrenge ver Sabine, 
Anpere größere und ſchiffbare Flüffe auf ber Oftfeite des Miſſiſſtypi, die 
dem Meerbufen noch zuftrömen, find der Iberville, Ghefuncta, Tangis 
poad, und, auf ber äußerften Oſtgrenze und in ven Küſten⸗See Borne 
miünvend, ber PearlsBlus. An der Küfte befinden fich die Buchten Chan— 
teleur, Barataria, Timbalier, Atchafalaya, Vermillion ıc. Da dag Fand 
meift Niederung und ver Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi und ver übris 
gen Blüffe ausgelegt ift, fo leivet e8 im Sommer an ſehr ungelundem 
Klima. Am gelünveften if ver Juni, und am ungelünbeflen ver Septem⸗ 
ber. Trogbem if der Winter Arenger und anhaltenter als in ven anderen 
Staaten, weil das Land bem Nordwinde ganz offen liegt; dagegen ifi ver 
Sommer wieder heißer und erzeugt die furchtbaren Dünfte, durch welche 
das gelbe Fieber verurfacht wird, pas NemsDrleans zu dem ungelünveflen 
Drt der Berein. Staaten macht, Der warmſte Monat ift ber Juli mit 
+23°.09 R. mittlerer Temperatur, währenn ver fältefle Dionat (Januar) 
+109,66 R. hat. Die jährliche Negenmenge beträgt 51.55 Zoll. Bei vie 
fer Beichaffenheit des Landes ift Lantbau auf Baumwolle, Mais, Zuder: 
rohr, Reis der Haupterwerb, Die Biehzucht hält beſonders Rinkvieh mit 
Benugung auf Butter; viel Schweine; auch Schafe, Bierde, Eſel. Auch 
die Bienenzucht wirb gepflegt. In dem mörblicheren Lande gibt es auch 
ſchoͤne Waldung. Der Hantel wird durch die Schifffahrt begünftigt umb 
ift beträchtlich, worin New⸗Orleans ber arm if. Diefer Staat 
umfaßt 46,431 engl. OM, = 2184 geogr. AM., und hatte 1510, mo er 
noch Territorium war, nur 76,556, aber 1820 fibon 153,407; 1830: 
215,739; 1840: 352,411; 1850: 517,759 Gw,, unb awar waren bavon 
Sklaven 1810: 34,669; 1820: 69,094; 1830: 109,588; 1840: 168,452; 
1850: 239,021, :Bergleicht man damit ven Umfang ter 1,500,025 Neres 
(1850) gut eingerichteter Barmd und bie 3,399,015 Neres noch nicht ger 
flärter Barms, fo wie ven Geldwerth viejer liegenden Gründe mit 
75,514,398 Dollars, nebft ven Geldwerth ver dazu gebörigen Gerätbe ıc. 
mit 11,576,938 Dollars, ferner bie (1850) 597,301 Edhmeeine, 105,576 
Milchkühe, 54,969 Zugochſen, 414,798 Jungvieh, 110,333 Schafe, 89,514 
Pferde, 44,849 Efel uno Maulelel; Tabad 1840: 119,824, 1850: 26,878 
Biv.; Baummolle 1840: 152,565,368, 1850: 71,404,500 Bfb.; Nobrs 
uder 1840: 119,947,720, 1850: 226,001,000 Biv.; Mais 1840: 5,952, 912, 
850: 10,226,373 Busbels; Reis 1840: 3,604,534, 1850; 4,425,349 Bin, 
fo ergibt fih daraus ein beveutenber Befig. Die Rhederei des Staates bes 
trug 1850 gegen 250,000 Tone, Davon waren 6559 Tong Dampficiffe, 
76,779, Seefchiffe, 144,724 T. Dampfböte, bie übrigen Fluß⸗ u, Küftens 
fahrzeuge. Nach dem religiöfen ar (ad bie Bevölkerung aus 
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Melhodiſſen (1850: 125 rg: Baptiften (77 Kirchen), Katholiken — 
Kirchen), Bresbyterianer (18 Kirchen), Gpiecovalen (14 Kirchen), Unios 
niften (0 Kiechen), Freien (3 Kirchen), Ghriftianen (3 Kirchen) ıc., nebft 
Jupen (1 Synagoge). Für ten Unterricht wird viel getan. Zu New: 
Drleans beſteht eine Univerfität, außervem gibt es 3 Colleges, feit 1835 
au BatonsRouge ein Taubllummen-Infitut. Wohlthätigkeits⸗Auſtalten 
find ein großes Hofpital (Charity Hospital) und mehrere Waifenhäufer au 
New⸗Orleant. Im 3. 1550 beftanpen 34 politifche und 13 literarifche, 6 
allgemeine Zeitungen se. Die beſtehende Werfaffung wurde im einer Gons 
vention 1852, 31. Juli, und 1852, 2. Nov, vom Boll angehommen, wos 
wurd vie Verfaflung von 1545 aufer Kraft gefegt murbe, Jeder freie 
weiße männliche sep: der Verein. Staaten hat mit feinem 21. Jahr 
Wahlrecht, wenn er 12 Monate vor ver Wahl in dem Staat umd bie letz⸗ 
ten 6 Monate in demjenigen Barish (Rirchipiel), wo er flimmen will, 
rung bat. Dom Stinmrecht ausgeſchloſſen find Soldaten, Seeleute, 

me, Angeklagte over eines Verbrechens Ueberführte. Der Guverneur 
und Vices®uverneur werben von dem Bolt —— Jahre gewählt, müſ⸗ 
fen aber 28 Jahre alt und vie vier letzten Jahre inwohnende Bürger 
des Staates geweien fein. Der Öuverneur ift nach Ablauf feiner Amtss 
zeit für vie nächften 4 Jahre nicht wieder wählbar. Der Vice-@uverneur 
in Präfivent ves Senats. Der Staatd-Sefkretär wird auf 4, der Staats» 
Schapmeiler auf 2 Jahre gewählt, Die Nepräfentanten werden auf 2 
Jahre vom Volk gewäblt. Das Reht wird durch ein Obers@erict, 
Diftriftes&erichte und Unters@erichte verwaltet. Senat und Repraſen⸗ 
tanten fönnen in den öffentlihen Berbanplungen die engliſche over frau⸗ 
öfiihe Sprache brauchen. Die Lotterie if verboten. Der Staat barf ſich 
be feiner Banf mit Netien betbeiligen. Die Staatseinnahme betrug 1552 
1,455,455 Dollars, vie Staatsausgabe nur 1,100,954 Dollars, und die 
Staatsicguld 1840: 20,585,000, 1852: 11,766,407 Dollars. An Gijens 
bahnen iſt ver Staat no arm. Won Kanälen gibt es ben Baratarias 
Kanal von New Orleans zum BayousTerrestome (2! Min. lang), und 
der New: Orleans: BanlsRanal, von New:Drleans zum VBontchartrains 
Eee (6 Min.). Der Staat war bie 1803 franzöfifches Gebiet, wurde aber 
1803, 13, April durch ven Vertrag von Paris für 60 Mill. Francs an bie 
Berein. Staaten abgetreten. Bis zum 11. Febr. 1511 war das Land Ters 
ritorium, und wurde erft 1812, am 22. Jan. als Staat aufgenommen, 
Gingetbeilt it verfelbe in 47 Barich (Kirchipiele oder Gemeinden), nam⸗ 
lich Eastern-Louisiana (OflsFouifiana): Afeenfion, Aflumption, Batons 
Ronge (Gas), Baton- Rouge (Weſt⸗), Feliciana (Gafts), Feliciana(Weſt⸗), 
Iherville, Iefferfon, La⸗Fourche, Yısingfton, Orleant, Vlaguemine, Boints 
Goupee, Saints Bernard, Saint⸗Ghatles, SaintsHelena, Saint-James, 
Saint· John · Baptiſt, SaintsTammany, Terre-Bonne, Wathington; 
Western-Louisiana (Welskouifiana): Avoyelles, Bienville, Boffier, 
Gapdpo, Galcafieu, Kalowell, Garrofl, Gataboula, Glaiborne, Goncorvia, 
DesBoto, Branflin, Jadion, La⸗Fayette, Madiſon, Morehoufe, Nathis 
toches, Rapites, Sabine, Saintsfantry, Saint-Martin'e, Saint-Mas 

%, Tenfas, Union, Bermillion, Washita. — 2) Drt in Arfanjas, 

efich. Ghicot; 1850: 1613 Em. 3) St. (Gity) in Diffonri, Grfſch. 
Dife, NO. von Iefferfon ; 1850; 912 Em. . 

Louis:-Philippe:Land ır., eine Rüfe im Süd⸗Dztan, ©, von ten 
South: SperlannsJufeln, von D’Urville entvedt. 

Zonidville, 1) Hauptort ver Sriih. Iefferfon in Georgia, SW, 
von Augufa, l. am DOgerhee, 3803 M. 85° 30° W. &rmw.; 1520: 700; 
1850: 200 Gw. 2) Hauptort ber Grfſch. Iefferfon in Kentucy, W. von 
Franffort, I. am Ohio, am obern Ende von deſſen Stromichnellen, bie 
bier die Schifffahrt unterbrechen, weshalb der KonisvillesBortlands Kanal 
angelegt it, in angenehmer Yage, an 70 &. über dem Fluß, der oft 50 8. 
body leigt; 1820: 4012; 1940: 21,210; 1950: 43,194 Gw.; bas Graf⸗ 
fhafts-Werichtehaus, vie GitysHalle, ein Marine-Hoivital, Banken, 
Berfiherungsgeiellichaften, eine Univerfitit mit mediriniſcher und Rechter 
ſchuie, College, Aderbaur u. Garteubau⸗ Geſellſchaft, 2 Waiienhäufer; 
lathoi. Biihoffig; Baumwoll⸗, Woll:, Tabad: u. MafchinenbausFabris 
ten ; durch CEiſendahnen mit Franfiort, Gorington sc. verbunden. 3) Haupt⸗ 
ort der Grfſch. Winften in Diffiffippi. 4) Ort in New: Mork, Griſch. 
Sct.:Pawrence; 1840: 1603; 1850: 2054 Gw, 5) mit Umgegend in Gas 
lifornia, Grfich. El⸗Dorato; 1850: 420 Em. 

Louletcheou, ©t. im &. ter Prov, Rouangstoung in Ghina, auf 
einer Halbinſel an ver Münvung eines Flufſes in vas Ghinefifche Dieer ; 
20° 51° 36° 9, 107° 20° 10° D.; quter Hafen. 

2onlisyang, Et. in China, Drov. Honsfonang (Housnan), Dir, 
Henastcheousfou ; 260 29° 48° N, 1100 20° 48" D. , 

2owfiang, Gt. im 6, ter Brov. An-hoct in China, SW, von 
Nansting: 32 1649 m. 11450 10" 0. ⸗ 

Lon:Bien:ho, Nebenfluß des Hoang-ho h, in Gina; entfleht bei ver 
deſtung Dangsfang, flieht gegen W., und müntet unweit Hosfiu. 

2ouland, Df. in Aranfreih, Dev. HautesSaöne, Arr. und SED, 
von Vefoul; 480 Ew.; Hocofen, Gifenbammer. 

2oulay, Df. in Kranfreih, Dep. Gharentesinfer., Arr. und N, bei 
Sct.sIcansp'Angeiy: 465 Ew.; Märkte, 

Loule, St. in Bortugal, Algare, Pe. Tarira, N. von Faro, in 
einem weiten, ihönen Tbal; 8200 Ew.; Landbau; Gtiftsfirche, 2 Klör 
fler, Brauenftift, reiches Hofpital ic. 

Lomleang, St. im NO, ver Prov. Dunsnan in Ghina, an einem 
Heinen See, ©, von Dunsnan, 

Lonmadjan, ©t. im D. ver Infel Javd, SO, von Surabaya, am 
gleibnam. Fluß; Marftort. 

Xou:nashan, Berg in China, Prov. Siethhouan, Diftt, Nings 
Yonan ; 26° 33’ N. 100% 37’ D,; mit awigem Schuee bevedt, 

Lound, Df. in England, Grfſch. Sufjelf; 412 Gw. 

2ounbjoub-Daoung, St. in Tübet, Brov, U, NO. von Lhaſſa. 

Xoung, St. im SW, ber Prov. Kouang⸗ſt in China, W. von 
Thaispbing. 

Xoungsan, nusan, 1) befefligte St. im N. ver Prov. Sſe— 
rer — En —— — — 32° 22’ 9, 102° 18° 50° D.; 

panel. t, ebd, Prov. Kouangs ifir. Nansningefon; 23 
Hand. 2. $ gef, Di efon; 
2oungby, St. in Birman, in Mranma, I. am Irwahty. 

2oungs-fiang, Nebenfluß des Houngsfiang [., in China; entfleht im 
NW. ver Brov. Kowangefl, flieht gegen SO., vorüber an Khing-gouan, 
Licoustcheon, und münbet bei Thfinsteheon, 
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Loungeli St. in China, Prov. Roueistheou, SD. von Rouelsyang ; 
26% 23° 50% 9, 104% 32° 30” 8. , 

Zoungsmensbian, 1) St. in Ghina, Vrov. Kouangstbeousfon; 
230 43° 42’ 9. 111° 43° 50” D, 2) ©t. ebb., Prov. Destbisli; 409 47° 
ar’ N. 113% 18° 50° MB, [24° 51° 36° M, 1120 16° 50°" ©, 

Zoungsnan, ©t. in Ghina, Prov. Kiang-fl, Die. Ranstcheousfon; 

Xoung-ping, ©t. in Ghina, Drov. Berthisli, Diſtr. Ichaostcheou; 

Xoungsfionuam, j. Zoungstbfiouen. [37% 25°. 1120540, 

2oungstchang, St. in Ghina, Prov. Sfesthouen, Diſtr. Siu⸗tcheou⸗ 
fou; 29° 25’ N. 102° 59° D, 

2oungstcheon, 1) St. in China, Prov. Ghensfl, Difle. Foung ⸗ 
thflangsfou ;.34° 48’ M, 104° 37° 54” ©, 2) ©t. ebv., Drev. Kowang-fi; 
220 23° 24° N. 104° 19° 10° D, 

Zoungstchouan-Fiang, Nebenfl. bed Irawabty I.; entfleht in Kam 
in Tübet, SI N. gebt nach Birman durch den Engpaß Gingsgbianzfhial, 
und im weitern Lauf in bie Chineſiſche Brov. Yunsnan, wendet fih aber 
mieber aurüdf nah Birman, und mündet NND. von Ummerapur. 

2oung:tchouen, 1) St. in Ghina, Prov. Kouangstoung, Diftr, 
—— 24 M. 1120 32 O. 2) sfionensfoursfe, St. ebd. 

rov,. Wunsnan; 240 18° N. 9556 D, 35° 40’ 9. 109950’ D, 

Zoungste, St. in China, Prov. Chen⸗ſi, Difte, — fen} 

Zonngstbfiouen, 1) St. in Ghina, Brov. Kiangenan, Diftr. Tchu⸗ 
tcheou⸗fou; 28° 8° N. 116° 49° 7” DO. 2) Gt. chb., Prov. Kiangsfi, Diftr. 
Riengansfon; 26° 18’ N, 112 5’ O. 48 D. 

Lonug⸗yen⸗ tcheou, St. in China, Brov. Borkien; 25° 8’ N. 1140 

2oung:neou, St. in Ghina, Prov. Shrtiang, Difte, Khiustcheous 
fon; 0’ N. 1169580, {pingsfou; 22° 56° N. 104° 28° D, 

vungsungstcheou, St. in Ghina, Vrov. KRowangsfi, Difir. Tbais 

Zoup, 1) Hluß in Frankreich, Dev. Bar, Are. Graſſe; entlcht im 
Ganton Sct.sAuban, D. bei Seranon, fließt OND., S. und SO., und 
müntet in das mittelländ. Meer, N. von Antibes. 2) reißenver Nebenfluf 
bes Dlate L., in Miffouri ; entftcht im 47° N. 104° W. und flieht OSO. 
3) Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. und S. von Moulind; 540 Gw.; 
Märkte. 4) Df. ebp., Dep. Bouches⸗ du⸗Rhone, Arr. u. SSD. bei Dar» 
feille; 1294 Gm, 5) Fld. ebv., Dev. Deur»Bövres, Arr. und NND, von 
Barthenay, am Zufammenflus des Thoue und Gebren, 1799 Gw.; Weins 
bau, Teppichmweberei, Serberei, Handel mit Wolle und Schafen. 6) Df. 
ebd., Dev. Ahöne, Arr, und EM. von Billefrande, W. bei Tarare; 
1851 Ew. 7) ©t. ebd, Dep. HautesSaöne, Are. und NW. von Lure, r. 
an ber Angronne ; 2663 Gw.; Babrifation von Strobhüten, Kirſgwaſſer, 
— * Eiſenwaaren, Wahslichte, Del; Wollſpinnerei Werberei, 

ärberei, 

Lou⸗ pan, &t. in Ghina, Prov. und SD. von Dunsnam. 

Loupede⸗la⸗Salle (Scet.r), Df. in Franfreih, Dep, Eaönestoire, 
Arr. und N. von Ghälond; 400 Ew.; Piärkte, 

Loup⸗des⸗Bignes, Dn Frankreich, Dep. Loiret, Arr, und ED. 
von Pirhiviers; 640 Gm; Markt. 

Xoupe, Louppe (te), Hl. in Frankreich, Dep. Eure-Loir, Arr. u. 
SED. von Nogentsle:Rotrou; 1030 Ew.; Handel mit Vieh u. Wacht, 

2onpiac, 1) Df. in Frankreich, Dev. Avchren, Art. u. N. von Ville 
france , 1246 Gw.; Märkte. 2) :derW@adillac, Df. ebd. Dep. Sironte, 
Arr.u. SSD. von Bordeaur, SD. bei Gapillac; 1025 Gw.; guter Roth⸗ 
wein und —— Weiſwein. [Gmw,; Notbwein, 

Zoupian, Df. in Branfreih, Dep, Herault, Arc. Montpellier; 1174 

Zoupillon, Alvenivige in Frankreich, Dep. Hautet:Alpes ; 13,100 8. 

Zoupoigne, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Nivelles; 1850: 

Louppe (Las), ſ. Loupe. [1146 Gw. 

Louppy, Di. in Arancreich, Dep. Meufe, Arr. Dioutmery; 450 @. 

2ourana, Pfarrort mit Hafen am adriat. Meer in Iſtrien. 

Vourdes, St. in Frankreich, Dep. Hauteds Poröneee, Arr. u. NNO, 
von Argelös, r. am Gavesve-Bau, in 411 Dietres Dieereshöhe; 4200 E.; 
Leineweberei, Schiefer: und Marmorbrücde, Marmorfägen, Handel mit 
Milcfüben, j 

2ourboueiz, 1) ⸗⸗Set.“Michel, Df. in Branfreih, Dep. Inpre, Arr. 
und SW. von Bas(ihätre; 1169 Em. 2) »Bct.«Pierre, Di. ebv., Dev. 
Greufe, Aer. und N. von Guetet; 1975 Em. 

2ourenco:dbo:Bairro, Bid. in Portugal, Vrov. Beira, Ber. und 
OSO. von Aveiro; 1250 Ew. (Märkte, vorzüglihe Orangen. 

2oures, Df, in Dortugal, Prov. Gfremabura, NUW. bei Yiffabon; 

2ourical, Bid. in Bortugal, Brov. Beira, Ber. und SE, von 
Goimbra, ©. bei MontemörsösBelho: 2900 Gmw.; 4 Hofpitäler. 

Zourinbaa, Fid. in Bortugal, Brov. Eftrematura, Be. und N. bei 
Torres: Mepras; 2400 Gm. 

Lourmarin, Di. in Branfreih, Dep. Vauclufe, Arr. un SSW. 
bei Ant; 1640 Ew.; reform. Gonfiftorialfirde, 

2ourouer, Df, in Franfreih, Dep. Inpre, Arr. Lar@Eätre; 510 G. 

Zourous Beconnaid (Le), Flck. in Branfreih, Dep. Maines 
Loire, Arr, und WNBW. von Angers; 2385 Ew. 

Zoury, Di. in Frankreich, Dev. Loiret, Arr, und NO. von Drlsang; 
1254 Gw.; geringer Wein, ABeineffig. 

Lousfim:Werd, Df in Krain, Der. Rrainburg, bei Voölland. 

2outb, 1) Mid. in Gngland, Brit. und OND. von Fincoln, am 
Pub und einem Kanal, ber zur Küfte in die Nordſee führt; 1841: 8848; 
1851: 10,467 Gm.; mehrere Feeifchulen und darunter auch eine mathema= 
tifche; Theater; Teppiche und Wollverfenmweberei, Seifes u. Bapierfabris 
fen; vorzügliches Ale. 2) vie Heine Grfſch. in Irland, Prov, Leinfter ; 
grenzt N. an die Grffch. Armand, ND. an die GarlingfordsBai, DO. an 
das irländ, Meer, ©. an die Grfih. Meath. davon zum Theil durch ven 
Borne geſchieden, und W. an bie Grfſch Monaghan; 16 AM, 1831: 
124,816; 1841: 129,240; 1561: 91,045 Gw.; gewellter Boten. Die bes 
deutendften Blüffe find Grengten, Bane, Lagan, Dee, vie fib in vie Duns 
dalfs Bai ergiehen, und der Boyne, ver in das irländ, Meer fließt. 3) Et. 
und Hauptort ebr., WESW. bei Dunvalf; chemals bedeutend, aber jetzt 
ganı verfallen. 

Louts, Nebenfluß des Abour [., in Branfreih; enſteht in dem Dep. 
Baffres Byröndes, Arr. Ortbes, tritt daun in das Dep. Landes, 

. ouvain, Leuven, Löwen, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. 
in Belgien, ron. Brabant, OND. 5 St. von Brüffel un NW. 4 Et. 
von Tirlemont, 50% 53° 26° N. 2? 21° 31” DO. (Gaffini), in 27,6 Metres 
Merresböhe, an der Dyle, und an einem Ranal, ber hier in dem Fluß bes 


Louvaines 


ginnt, und in der Vror. Antwerpen weiter über Mecheln geführt, wo er 
wieber in bie Dyle geführt ift, oberhalb ver Mündung in die Rupel, wo 
die Senne einfließt, und am der Gifenbahn von Lüttich nach Mecheln ıc.; 
1838: 24,911; 1850: 29,747 Gw.; altes gotbiiches Stadthaus (1440), 
ge die Ratheprale (aus dem Anfange bes 11. Jahrh.) mit ven Gra— 

n von Gottfried I1., 1IL., Heinrich 1. ye., außerdem 5 Kirchen, 8 Ho⸗ 
fpitäler, BequinensHaus, kathol. Univerfität mit Marker Bibliothek, Gols 

, BrimärsNormalihule, Alavemie für- Malerei und ſchoͤne Künfte, 

ıfikichule ; Bibliothek ver Iefuiten ; beveutenne Brauerei bes berühmten 
Weiibiers Vetermann, Wollmeberei, Färberei ıc., Handel mit Getreide 
und Hopfen. Die Stadt it [bon feit 855 befannt. 

Zouvaines, Df. in Franfreih, Dep. Maine-Loire, Are. und D. bei 

Louve, ift der Fluß Loue. Segre; 1020 Ew. 

2ouvecienned, Zuciennes, Of. in Frankreich, Dep, SeinesDife, 
Arr. und N. bei Berfatlles; 830 Ew.; Schloß. 

Zouveigne, Loudegnep, Df. in Belgien, Brov, und Arr. Lüttich 
(Liöge); 1850: 1946 Em. 

J — Df. in Frankreich, Dev. Haute-⸗Marne, Arr. u. MW. 
ei Vaſſy. 

2ouvem@lf, Fluß in Norwegen, Stift Chriſtianiaz entficht im 
eg bilder in feinem Yauf von 25 Min. Waflerfälle unv 

gen, und mündet unmeit —— das Skagerad. 

2ouvernd, Df. in Frankreich, Dep. Mayenne, Arr. und NO, bei 
Saval; 1268 E.: Kalfbrennereien. von Tournon; 450 G,; Märfte, 

2ouvedje (Bar), Di. in Frankreich, Dep. Arböche, Arr. und EN, 

Louvie⸗Juzon, Df. in Franfreih, Dev. Balles- Poröndes, Ar, u. 
SD. von Dloron, x. am Savesr’Dffean; 1531 inm.g Marmorbrüce, 
Gifenbammer. 

2oupiersd, St. u. Hauptort des gleihnam. Arr. in Franfreih, Dep. 
Gure, N. von Goreur, im einem fchönen Thal am Gure, ber ſich bier in 
mebrere Urme zertheilt; 10% 12° 52° M. 19 10° 10° B.; 1759: 5928; 
1821:.9892 5 1831: 9855; 1841 : 9998 Ew.; fchöne Kirche, Hanbeld-Trir 
bunal, Wollfvinnfabrifen, Tuchweberei, Leinwandbleichen, Farberei, ers 
berei, Maihinenbau sc. Das Arrond. balt 78,041 Heet., 1831: 68,942; 
1841: 69,240; 1851: 68,859 Gw. ın 5 Gantons. 

Zoupigne, 1) :deBaisd, Ald. in Aranfreih, Dep. les Bilaine, 
Are, und SW. bei Pitrd ; 1633 (dw.; Leinmanebantel. Redu⸗Déſert, 
Bd. ebd., Arr. une UND. bei Fougöres ; 3524 Sw.; Werberei. 

2onvois, Di. in Franfreich, Dep. Marne, Arr. u. NO. von Gpernay. 

2ouvred, ld. in Frankreich, Dep. SeinesDife, Arr. und D. von 
Bontoife ; 939 Em.; Spitzen⸗ und Blonvenfabrifation; Wepfteinbrüce, 

Zousyangschan, Gebirge im W. ver Brov. Kiangsyuan in Korea. 

*ouzaa, St. in Portugal, Prov. Beira, OSD, von Goimbra, am 
Euü eines Berges, von dem man Schnee und Eis nad Liſſabon ſchafft; 
3138 Gw.; Papiermühten. 

2ovagny, Di. in Sarbinien, Brov. Geneveſe, Mand. Duing ; 369 E, 

2ovas, 1) Df, in Ungarn, Difte, Devenburg, Gſpſch. Zalad (Sa: 
fat), am BalatonsSee, bei Beswrim; 200 Gm. 2) »Bereny, Miick. 
ebv., Difte, Veſth⸗Oſen, Gſpfch. und bei Stublmeilfenburg ; 17° 17° 27% 
st. 17° 13° 10° D.; 4200 Gw. (1630 ref., 1590 fath., 980 Zuden ıc.); 
Kaftell mit Garten, Eunagoge ; Aderbau, ſtarker Weinbau. 

2ovass, Fathel. Birdf. in Slavonien, GSſpſch. Eſſegg, bei Opota⸗ 
varı: 860 Ew. 

Zovaszabd, Luifing, Df in Ungarn, Diftr. Oebenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei RabasSgent:Mibaly, am PBinfa; 250 Em, 

2ovaszi, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Szalad (Za⸗ 
lad), bei Alfostentva; 300 Gw. 2) sfonagoverje, Df. ebb. Difr. 
Presäburg, Gſpſch. Unter⸗Reutra, bei YagysTapolckan; 200 Gw. 

Lovatend, Df. im Schweiger K. Waatt, Bey. Milten (Moudon); 
250 prot. und 1 fath, Gm. 

Lovcha. Df. in ber Deſterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Militärgrenge, 
2. Banals Regiment, bei Rotjtainicga; 225 Ew. 

Loveda (Kids, Nagys), Df. und kathol. Pfrof. in Ungarn, Difte, 
Pressburg, Sivih. Bars, am Gran, bei Schemnig; 480 und 570 Gw,; 
Aderbau, viel Rrauts und Obitbau, Gihenmwaltung. 

2övelingloh, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Robz. und Kr. 
Münfter, bei Diünfter ; 300 Gw. 

2ovell, Ort in Maine, Grffch. Orforb; 1850: 1193 Ew. 

Lovendegem, Df. in Belgien, Brav. Oftflandern, Arr. und NW. 
hei Bent, am Gent⸗Brügge⸗Kanal; 1850: 40093 Em, 

2övenicdh, 1) karhol. Piref. in Breußen, Rghz. Aachen, Kr. und bei 
Grfelena; 1825 Gin. 2) fathol, Birpf. ebd. Rabz. und Kr. Köln, bei 
Köln; 535 Ew. 3) kathol. Pfrof. ebv., Kr. Guslirchen, bei Fommern; 
176 Gm. (1650: 675 Gm. 

2ovenjoul, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Louvain (Löwen); 

— Df. in Vreußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. und bei Neuß; 
167 s 

Zoveno, 1) Dfarrort in ver Lombardei, Brov. Bergamo, Diflr. und 
bei Erolo. 2) Bfarrort ebr,, Pros, Some, Diftr. und bei Menaggio; 
Girelager ; Ziegelfabrif, [(Sarine); 156 fath, Um, 

2ovend, Lowing, Df. im Schweiger K. Freiburg, Saane- Bezirk 

Lover, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Gles, [bei Thorva. 

2över, Lever, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 

overe, Vifid. u. Diftr, in der Lombardei, Brov. Bergamo, OND,. 
von Bergamo und NNW, von Brescia, an ver Niorbivige des Iſeo⸗ Sees 
und am Ausgange des Thales Gavallino; Gomnaflum, Tuchmeberei, 
erberei. Geilenlirchen; 341 Gm. 
2overich, Fathol. Pirpf. in Breufen, Rogbz. Aachen, Re. und bei 
2overno, Df. in Tirol, Kr. und bei Trient, [am Ara, 

2overo, Bfrbf. in ver Lombardei, Brov. Eonprio, Difte, Tirano, I, 

Löveskut, Df. in Ungarn, Diſte. Dedenburg, Gſpſch. Eiſenburg, 
bei SteinzamsAnger; 270 Gw.; fruchtbarer Aderboden, viel und gute 
Wieſen, Weide, Walpung. 

Lövete, Leveten, kath. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. Maross: Balar- 
Belu, zwiſchen Gebirgen, am Homororsäluß; 1710 Ew,; ber berühmte 
Sauerbrunnen Kiroly. 

2ovicb, 1) Alfo: (Dolny:), Kid, Nagy: (Maly⸗, Welky:), 3 
Dfe. in Kroatien, Sſpſch. Agram, bei Iasıfa. u 

Zovinacz, Df. in ber Derflerr, KroatiihsSlavon. Militärgrenge, 

Zovifia, f. 2omijia, Elecaner Regiment ; 1215 Gm, 
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SEovo, Hafen in Iſtrien, auf der Inſel Luſſin, W. von Chliunſch. 

2övd, ij ref. Df. in Ungarn, Diſtr. @roßwarbein, Gſoſch. Syabolcs, 
bei Kid: Barba; 425 Gm.; fruchtbarer Boden; beſonders viel Melonen. 
2) Xover, alten, Mid. ebv., Difte, und Gſoſch. Debenburg, bei 
Devenburg; 050 Gw. 3) Mfld. ebe., Dir. Dedenburg, Gſpſch. Sza⸗ 
lad, bei Salomvar, am Syala ; 550 Em. 4) reform. Vfrdf. ebd., Diftr. 
Benh: Ofen, Gſpich. Borfod, bei Kovesd; 695 Gm.; viel Federwild. 5) 
Alſo⸗, Felfös, Schügenborf (Unter⸗, Ober:), 2 Dfr. ebv., Diftr. 
Derenburg, Gſpſch. Gifenburg. 

£ovrana, Zanrana, ©t. im Defterr. Iſtrien, OND. von Pifino, 
am Quarneros@olf; 45% 17’ 33°’ N. 110 56° 32 DO,; 525 Gm.; kleiner 
Hafen ; Santel mit Wein, Dlivenöl, Raftanien. 

Lovrech, Birbf. in Dalmatien, Kr. Spalato, bei Grabovag. 

Lovrechan, Ortſch. in Kroatien, Gſpſch. Warasein, bei Sauritſch; 
210 Gw.; Weinbau. 
' 2ovrechani, Di. in Kroatien, Gſpſch. Warasin, bei Set.Johann. 
— — Pfartort in Kroatien, Sfpih. Kreutz, bei Verbovacz; 

Xovrenif, Di. in Kroatien, Gſpſch. WBaratpin; 80 Gm. 

2ovredde, Di. im Schwelzer R. Bern, A. Münfter (Moutier; 216 
prot. und 11 fath, Gm, 

2ovrin, deutſches kathol. Vfrof. im Deſterr. Serbien, Dir. Groſi⸗ 
Beeskerel, bei Komloc; 2400 Gm.; fruchtbarer Boden für Weizen, Mais, 
Berfte, Hafer, Hanf; etwas Weinwahit, 

Kopsfa, Kovefich, griech. Birdf. im der Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. 
Mititäirgrenge, Gradiscaner Negiment, bei Nontjfa; 210 Ew. 

2omw, 1) Yalangalaia, die nörplichfie Meine und unbewohnte Infel 
ber oftl. Örunpe der HipichirInfeln ; ift von einem großen Riff umaeben, 
an dem fib auf ver Oftfeite der Infel eine große Sandbauk befindet. 
2 —* der Weltfpige von Van⸗VDiemens-Land; 410 3° 30 &. 144° 38* 

. rw. 


Lowee, Birdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Ratimno. 

Xomence, Zocz (Alſo⸗, Felidr), Df. in Ungarn, Difte, u. Gſpſch. 
Pressburg. 

 Xowesiez, I) Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. Selczan, bei Jeſe⸗ 

nig, bei Wnfofa,. 2) Df, ebb., Kr, Pilfen, Bey. u. bei Pilfen, Schloß. 

Loweziezky, f. Lowtihig. 

Lowezowek und Yowezowswielti, 2 Dfr, im Deſterr. Galizien, 
Kr, und bei Tarnow, am Biala, [marmo, 

Lowezyee, Pfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. Sambor, bei Ros 

Zowesneze, arieb, Krchof. im Deflerr, Galizien, Kr, und bei Stry. 

Lowdham, Df, in Englanp, Grfſch. Mottingham; 1483 Em. 

Xowell, 9 Ort in Iowa, Grfſch. Jadfon; 1850: 84 Ew. 2) St, in 
Maine, Grfſch. Venobscor, am Zufammenfluß bes Goncorb mit dem 
Merrimad, der bier einen Hall von 30 F. Höhe bilvet, ber in jever Secunde 
an 2000 Kubilfus Wafler ergießt; 1850: 378 Gm, 9 Ort in Maſſachu⸗ 
fetts, Griſch. Midplefer; 420 38" 16° M, 730 39° 21” BB. (Baine); 1820: 
200 ; 1525: 3532; 1830: 6474; 1840: 20,706 ; 1850: 33,383 Em.; 1815 
war die Gegend noch Wilnnifi, und 1830 erbielt der erft wenige Jahre 
befiebenve Ort ſchon Startredht. Das Aufblüben des Drtes begann bas 
mit, daß er 1520 einen ſchon 1792 zur Umgehung des Wafferfalles ange⸗ 
legten Kanal faufte, venfelben erweiterte und zur Benupung für Waſſer⸗ 
triebwerfe einrichtete. Seitdem entſtanden an dem Kanal viele Babrifen, 
vie meift Sefellichaften mit 12,110,000 Dollars Kapital gehören und 
Baummwollgarne und Baummollgeuge liefern, und mehr als 12,000 Hande 
beichäftigen. Die Babrifarbeiter haben durch ihre regelmäßigen Beiträge 
eine Bibliothek gegrüntet, bie ſchon mehr als 7000 Bände enthält. Lebers 
haupt werden nur fittliche Perfonen zu Kabrifarbeitern angenommen; bar 
ber auch ver weibliche Theil derſelben ſich in dieſer Nüdjiebt auszeichnet, 
und bie Arbeit benugt, um ſich von dem Verdienſt etwas zu eriparen, 
Auser ven Bildungsanttalten: Lyceum, LowellsInfitute u. bie Mechanies 
Aſſociation gibt 8 viele Bolfefhulen. Der Verkehr wirb durch Eiſen⸗ 
babnen nach Bofton, Lawrence ıc, beförbett, 4) Ort in Michigan, Orfſch. 
Kent; 1850: 214 Gm. 5) Ort in Vermont, Greif. Orleans; 1550: 
637 Ew. 6) Ort in Wieconſin, Srfih. Dopge; 1850: 531 Em. 

Löwen, 1) St. in Breußen, Schlefien, Agbz. Breslau, Kr. u. SD. 
2 Min. von Brieg, I. an der Weiffe; 1537: 1400; 1840: 1450; 1846: 
1623; 1849: 1620; 1852; 1627; 1955: 1623 Gw.; Schloß mit Barf, 
Yeineweberei, Sarnbleiche, Farberei. 2) fath. Biarrort ebd. Weitfalen, 
Rgbz. Minden, Kr. und bei Warburg; 491 Gm. 

2Löwenau, 1) Lewenow, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Hohen: 
ſtädt. 2) Ortichaft in Salgburg, bei Rapftabt ; Ziegelei. 

2öwenberg, 1) Df. in Breufen, Rabz Königöberg, Kr. Labiau, bei 
Meblawiichken ; 124 Em. 2) ew. Birdf. ebe., Rabı. Dotsvam, Kr. Rup⸗ 
pin, D. von NewsRuppin, 2'/, Mie. N. von Oranienburg und 1'/, Dile. 
S. von Sranien; 775 Gm.; Bolt; Gerichtetage. 3) Kreisft. ebd. Schle⸗ 
fien, Rgbz. Liegnig, S. von Bunslau, I. am Bober u, WEB. 5), Mie, 
Liegnig, in 252 Dietres Mieereshöhe; 1937: 3566; 1540 (mit Militär): 
4107; 1846: 4356; 1849: 4776; 1852: 4802; 1855: 4947 Gw.; 2 Eath, 
und I ev, Kirche, Mitrelfchule, Etreibgarn» Mafbinenfpinnerei, Wolls 
und Leinemweberei, Bant und Strumpfiweberei, Bierbrauerei, Stüdbleis 
cherei. Der Kreis hält 13.8 OM., 18140 ſtädt. 10,920, landl. 59,313; 
1846 ſtadt. 11,594, landl. 59,279; 1852 fläbt. 12,458, läntl, 58,336; 
1555 ſtadt. 12,434, ländl. 67,368 Gmw,; uneben durch vie Vorberge bes 
Kiefengebirges (Keffelberg, Weite Fline), mit ven Flüſſen Bober und 
Dueit, Die Grzeugnifle find Getreide, viel lacht, Obſt, Sartengemächie, 
Holz, Schiefer, Ralf, Thon, Steinfohlen, Porzellan, Papier, Weberei, 
Wachbleichen, Steinfhleiferei, gute Biehzucht. 4) Berg im Siebenge- 
birge in ver Breuf, Rheinprovinz, bei Rönigeweilar; 1378 8. 

2öwenbruch, ev. Pferf. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Tels 
tow, bei Trebbin; 236 Gm. 

Zöwenbrücen, Borfabt von Trier; 290 Em, 

Zowencice, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Ehrimm, bei Bo: 
ref; 298 Em. [275 Gw. 

Zowenein, Df. in Preußen, Rab. und Kr. Poſen, bei Schwerienn ; 

Löwenbahl, Netherland, Feg-3sland, eine Infel ver Gllice'd 
Gruppe im MulgravesArchipel, 1825, 14, Juni von ber beutichen Fre⸗ 
atte Maria Reigersberger mit ber Gorvette Pollur entpedt; 7° 13° 20° 
5. 177% 14° 30° D. Orw. 

Zöwendorf, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. JZüterbogk⸗ 


Löwenhagen 


Sudenmwalde, bei Trebbin; 144 Em. 2) Gem. ebb., MWellfalen, Rgbz. 
Minven, Kr. Hörter, bei Nicheim, 256 Gm. 

Löwenbagen, 1) Pfrdf. in Hannover, Söttingen, Lopr. Hildesheim, 
N. und bei Dransielo; 259 Gw. 2) Krchdf. in Prenfen, Rgby. und Kr. 
Königsberg, bei Königsberg ; 181 Gm. 

2öwenhof, Df. ın Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Falkenau. 

Zöwenörn, 1) Gap ter SDEpige ter Japan. Infel Saghalien; 
469 25° 9. 141% 26° DO. 2) Gap ber Ofifüfte von Grönland, S. von ven 
Graab:Infeln: 64° 30° N. 419 50° W. (Braab). 

2öwenftein, 1) co. Birpf. in Preußen, Rabı. u 7 Kr. Ger⸗ 
bauen, bei Schippenbeil; 575 Gw. 2) Krehof. ebd., Schlefien, Rabz. 
Breslau, Kr. und bei Aranfenflein; 331 Gm. 3) Et. in Württemberg, 
ON. u. SD. bei Weinsberg, auf einem fleilen Felſen; 1847 E.; Schloß, 
Bitriolwerf, das Mineralbad, TheuffersBad genannt. 

Löwenfteiner Gebirge, ın Württemberg ; aleht fi vom bem Lim⸗ 
purger Gebirge gegen Heilbronn bin, 

Xöwenthal (Ult:, Meu:), 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Yabiau, bei Meblamifchlen; 121 und 50 Gm. ß 

L2öwentiner« See, in Breuden, Rabz. Gumbinnen, ©. bei ver 
Kreis. Löpen, SD. von dem Löpener Kiſuin⸗See, ter norbs und weils 
wärt# mit vem Dargeinens, Mauers, Gchmenpgaits und Dobiſchen⸗See 
aufammenbänat; 54! N. 399 27° O,; über 1 Die, von M. gegen ©. lang 
und über ?/, Dile. breit. 

2ower, 1) Ort in Urfanfas, Gefſch. Franklin; 1850: 359 Gm, 
2) Ort in New⸗Jerſeh, Grfſch. Cape⸗May; 1850: 1604 Gm. 3) ⸗sòlen, 
Ort in Pennfolvania, Srfih. Gumberfann; 1850: 1134 Em, ⸗Allo⸗ 
wan’ds@reef, Ort in Rew⸗Jerſey, Grfſch. Salem; 1850: 1423 Em. 
5) -Ul-Saintd, Ort in South: Garolina, Griſch. Georgetomn; 1950: 
6690 Em, 6) ⸗·Auguſta, Ort in Bennivlvania, Grfſch. Nortyumbers 
land; 1850: 218 Em. T):Chanceford, Ort ebr., Grfſch. Mork; 
1850: 1637 Gw. 8) «Gbicheiter, Ort ebe., Griſch. Delaware; 1850: 
422 &m.; Obſthaumzucht. ⸗Dicken ſon, Ort ebr., Srfih. Cumber⸗ 
land; 1850: 525 Em, 10) ⸗Dublin, DOrtebe,, Grfſch. Philadelphia; 
1850: 4291 Ew. 11) Fourche, Ort in Arfanlas, Seffh. Nell; 1850: 
351 Gm, 12) sBeidbelburgb, Ort in Bennfolvanıa Griſch. Berfs; 
1850: 2144 Gw. 13) ı2eacod, Drt ebd., Griſch. Lancafter; 1850; 
1943 Gw. 14) »«Macungie, Ort ebd. Grſſch. Yebigb; 1850: 2453 Gw. 
15) :Mahbanoy, Ort ebb., Griſch. Nortbumberland; 1850: 1474 Em. 
16) «Mahantango, Drt ebd, Grfſch. Schupifill; 1550: 1505 Gw. 17) 
:Mafefield, Ort ebd, Srfich. Buds; 1850; 1741 Gm. 18) sMterion, 
Drt ebv., Sefich. Montgomern; 1850: 3517. 19) »«Moumt:Bethel, 
Ort ebd, Erich. Northampton; 1850: 3117 Gw. 20) Nazareth, Ort 
ebd.; 1850: 1247 Gm. 21) :OFfaw, Ort in Illinois, Grfſch. Coles; 
1650: 440 Gm. 22) ⸗Oxford, Drt in Bennfulvania, Grfſch. Ehefler; 
1850: 1341 Ew. 23) :Barton, Drei ehb., Gefſch. Daunbin; 1850: 
1573 Gm. 24) sPenn’d:Med, Ort in Newederfen, Grſſch. Salem; 
1850: 1420 Gw. 25) »Brovidence, Ort in Vennſylvania, Griſch. 
Montaomern; 1850: 1961 E. 26) -Salford, Ort ebv,; 19850; 1207 E. 
27) ⸗Set.⸗ Clair, Ort ebb., Grfſch. Alleabenn; 1850: 5930 Em. 28) 
:Zwatara, Ort ebd. Srfih. Daupbin; 1850: 759 Gm, 29) ⸗Towan 
nenfing, Ort ebd, Srric. Garbon; 1550: 1197 Ew. 30) Turken⸗ 
foot, Ort ebd, Griſch. Somerfet; 1850: 666 Gm. 31) -Windſon, 
Ort ebo., Sriich. Dorf; 1850: 1923 Gw.; Baummollfpinnerei, 

2omwerz, Lauerz, Pfrof. im Schweiger K. und By. Schwyn, W. 
am gleihnam. Heinen See, ven 1806 der Bergfall von Goldau zum viers 
ten Theil mit ver Kirche und den Obfigärten des Dorfes verfihüttete; 474 
fatb. Gw. In vem See liegen zwei Meine Infeln. 

Lowesby, Dr. in Gngland, Griſch. Leicefter; 220 Gw, 

2owesrather, Bld. in England, Griſch. Gumberlanv ; 426 Gm, 

L:oweftoft, St. in England, Grfih. Suffelf, ND,. von Ipewich, 
auf einer Höhe des öflichften Borgebirges von Großs Britannien, an ver 
Mordſee, SED. von Darmoutb; oberer Leuchtthutm 52% 20° 10° 9, 00 
35° 10” 9B.; 1841: 4647; 1851: 6560 Gw.z bier müntvet ber Kanal von 
Norwih ber in die Nordſee; Hafen, aber zwei ausgebehnte Sandbänke 
liegen an ver Küfle und beengen bie Schifffahrt, für die zwei Leuchtthürme 
errichtet find; imsöne gotbiihe Kirche, zwei Freiſchulen, mehrere Wohls 
thätigfeitegefellfhaften, Theater, Berfanmlungshaus; Babrifation von 
Segeltuchgarn, Striden und Fälfern; Seebad; Fiſcherei von Heringen, 
Mafrelen 1e.; Seeſchlacht zwiſchen ver engl. und bolländ. Flotte 1665, 
3, Juni. [bei Jareſchau; 270 Gm, 

Xomwetin, Zowietin, Df. in Böhmen, Ar. Audweis, Bez. Neubau, 

Lowetſch, Lowecz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Schotka, 
bei Miaviejow; 50 Gm. 

2ow:hill, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Lchigb; 1950: 1021 Ew. 

Zomwid, I) Df. in England, Grfſch. Nortbampton; 450 @. 2) Kirche 
fpl. ebe., Griſch. Norhumberland, NIB. bei Belford ; 1941 Gw. 3) Bauers 
u. Breußen, Weſtfalen, Rgba. Münfter, Kr. Borlen, bei Bochold; 
510 


Zowies, Lowitſch, St. in Polen, Guv. Waribau, Kr. Goflunin, 
SW. bei Sodazew, an ver Baura; 51° 57’ M. 170 36° ©.; 1811: 5313 
Gi.; alte Gollegiatfirdre, au erdem 2 Kirchen und Klöfter, Kapitel von 
Klofterfrauen, Hofpital; große Bierbes und Bichmärfte, 

Lowiczek, Mid. in Boten, im NE. des Gub. Warfhau, Kr, und 
NW. von Biotrlomo; 44 5 E i 

2owiefchig, Df. in Mähren, Kr. Dimüt, Bez. Kremfier, bei Bres 
rau: 315 Ew. [Darihig, bei Staunern; 260 Gm, 

2omwietin, 1) ſ. Zowetin. 2) Dr. in Mäbren, Kr. Brünn, Be. 
2owin, I) Df. in Breußen, Rabı. Bofen, Kr, Meferig, bei Gorzun; 
429 Gw. 2) . Birpf. ebd. Nabz. Stettin, Kr. und bei Negenwalbe; 
219 Gw. 3) Grofis, Df. ebd., Rghz. Marienwerver, Kr. u. bei Schwep; 
219 Gw. [burg, Gſpſch. Neograd. 

LSowina-Banga, Lonya-⸗Banva, Df. in Ungarn, Difir. Prests 

2oming, Lovens. 

2öwing, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Grau bei Anger. 

Zowinnee, Gut in Preufen, Rgbz. Marienwercer, Kr. und bei 
Schwed: 277 Gm. —— 

Lowiſa, früher Degerbo, St. in Finnland, Gus. Helſingfore, D. 
von Borgo, am einer Heinen Bucht des ſinniſchen Meerbuſens, in bürrer 
Gegend; 60% 27° 25” M. 23° 56° 4 D.; 3000 Gw., die Schweren find 
und lebhaften Handel treiben, 
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Zowidto, Di, im Deſterr. Galizien, Kr, Rıetzow, Hrſch. Rubnif. 

2owig (Mittels, Miebers, Ober:), 3 Dir. in Gen, Rabz. 
Göslin, Kr. und bei Lauenburg: 101 und 69 und 58 Gw. 

Zöwig, 1) Df. ın Medlenburg, A. Gadebuſch, bei Rehna. 2) Df. 
und Borw, in Dreußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Anclam; 165 und 
115 Gm. 3) farhol. Vfrpf, ds; Sälefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Leobibüp; 1045 Gm. 

Zomw:2enton, Ort in England, Griſch. Eſſer, am Epping⸗Forſt. 

Lowly, Vorgebirge ver Suͤdküfte von Auftralien (Neubolland), NW, 
vom SpencersWolf. 

Lowndes, 1) Grfſch. in Alabama ; 869 OM., 1810: 12,569; 1850: 
21,915 Ew. (14,649 Sklaven); Hauptort: Saynesville VGrfſch. in 
Georgia; 1650 OM., 1510: 5574; 1550: 8351 Gm. (2451 Sklaven); 
Haubtort: Troupspille, 3) GErſſch. in Difflfipri; 559 OM., 1840: 
14,513; 1550: 19,544 Ew. (12,993 Sklaven) ; Hauptort: Golumbuß, 

Lowoſchau, Di. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Opveln, Ar. und bei 
Roſenberg; 496 Em, 

2omwsQuarter, 1) Ortſchaft in England, Brffdh. Sancafler ; 644 €, 
2) Orxtichaft ebr., Grfſch. Nortbumberland ; 479 Em. 

2owri, Ort in Hinpoftan, Prov. Allahabad, SW. von Banta; 25 
gm. 79058 D. Erm. 

2owjide, 1) DOrtihaft in England, Griſch. Durham; 1192 Gin, 
2) «Quarter, Df, ebd , Grfſch. Gumberland, am Meer; 300 Ew. 

Lowther, Df. in England, Griſch. Weſtmoreland; 470 Gm. 

a —— Zlcd. in England, Grjfch. Lancaſtetr, NO. bei Newton; 
50 Gm. 

Lowtſchitz, 1)1. Lautfhig und Lomezig. 2) Großs, Hleins, 
2 Birpfr. in Mähren, Kr. Brünn, bei Urgig: Y50 umd 550 Ew. 

Lowville, 1) Ort in Nem:Morf, Griſch Lewis, N. bei Martinsburg; 
1820: 2000; 1840: 2427; 1550: 2377 Gm. 2} Ort in Wisconfin, Grſſch. 


Golumbia; 1850: 323 Gm. pr 34 M. 81040’ D, Grm. 
2owpyan, Ort in Hindoſtan, Bahar, Difir. Sarun, SO, von Bettiah; 
Loxa, 1. 8oja, 


Loxhore, Df. in England, Erfſch. Devon; 306 Ew. 

Zorley, Di. in Gngland, Grfſch Warwid; 318 Gm. 

Lorftebt, Pirpf. in Hannover, Bremen, Lodr. State, Amt und bei 
Beverfient, 561 Em. 

orten, 1) Bauerihaft in Hannover, F. und Lodr. Denabrüd, Amt 
Berjenbrüd, bei Anfum: 236 Gw. 2) Gemeinde in Preußen, Weftfalen, 
Rabz. Dinven, Kr. Halle, bei Berämolp; 1851 im, 

2oy, Df. in Olvenburg, R. Neuenburg, Amt und Rrchfpl. Naftebe; 
300 Ew.: babei pas Lover-Moor, über pas ein Weg nach ver Marſch 
angelegt if, für deſſen Benugung Wegegeld entrichtet werben muß. In 
alter Zeit foll vie Jahre bis hierher für große Schiffe fahrbar geweſen 
fein. Auch bat man in vem Loyer-Moor beim u gr Sciffsanfer 
und auch Bernftein gefunden. 50’ N. 113913 O. 

2o:y, St. in China, Prov. Hosnan, Diftr. Roudestesfou; 330 56° 

2ovalbanna, Ort in Bennfylvania, Grfſch. Weſtinoreland; 1840; 
1130; 1850: 1258 Gw. (1550: 1551 Em, 

Zoyalfod, Det in Benniolvania, Grſſch. Bycoming; 4840: 1107; 

Vovalty, Infelgruppe im fünlihen Großen Ozean, 1300 oder 1803 
entpedt und 1827 von D’Urrille unterſucht. Sie erfiredt ſich nicht uber 
ten 21° 37° ©. norkwärts aus. Sie if von einem wilden Volk bewohnt. 
Mach D’Urville find die drei größten Infeln Britannia (lea ober Mins 
gavi), Chabrol (kifu oder Werfi) und die nörklihfie Halgan (Onea 
oder Hioe). Ningsum Liegen mehrere Heine Gruppen, und bie beiben grös 
Beren Infeln Mowi und Burrew (Findlay 2, 831). 

2ospang, 1) St. in Gbina, Vrov. Rouangefi (That:pingefou); 22° 
5,1 Dd, Et, chr., Prov. Hosnan; war ehemals die Haupt 
flabt in Ghina. (2062 Gw, 

Lopat, Df. in Frankreich, Dep. Morbihan, Arr, u, N. bei Boermel; 

Lonbersädorf, Cdötörtöß, Mild. in Unaarn, Diſtt. und Gſpfch. 
Pressburg, auf ver DonausInfel Schütt; 560 Gm. . . 

Zope, Df. in Breufien, Rabz. Gumbinnen, Nieverungkr., bei Sedens 
burn. (Döle; 1053 Ew.; Märkte, 

zone (Las), Di. in Branfreih, Dep, Jura, Are. unv SED. von 

onen, 1) Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Klaufen. 2) Df. in Preus 
fen, Rabz. Gumbinnen, Kr, und bei Lych; 83 Gm. 3) Alte, Meus, Df, 
und Rölmerborf ebd., Kr. und bei Golvapp ; 149 und 34 Gm. 

Zoyed, St. in Frankreich, Der. Ain, Arr. und D. von Trövour, r. 
am Yin, auf einem Berge; 1071 Em. 9 Gm. 

Lonfen, Df. in Dreufen, Rab. Gumbinnen, Kr, und bei Öolvapp; 

Zopne, Bluß in England; entſteht in ver Grffh. Weitmoreland, 
SW, bei Kavenftone, flieht anfangs gegen W,, dann gegen ©. und in 
die Örfih. Lancafter, wo er durch ben LancaflresKanal durchſchnitten 
wird, und mündet unterhalb Lancafter in das irläudiſche Meer, nad einem 
Lauf von 15 St, 

2opola, 1) Df. und Klofter in Spanien, Prov. Guipuzcoa, r. am 
Urola, W. bei Folofa : Geburtsort des Ianatius Loyola. 2) St. in Geua⸗ 
bor, Dev. Aſſuav, NUM. von Iaensve-Bracamores, I. am Veriel, in 
ſehr beißer Lage; 1542 angelegt. [26° 26° 24° N, 1179 235°, 

2ospouen, ©t. in Ghina, Vrov. Fostien, Diſtr. Fou⸗tcheou⸗fou; 

2ospoung, St. in Ghina, Prov. Kouang⸗ſi, Diftr. Lieoustcheousfou; 

2oza, f. Lofa. (24° 24°. 107° 1° D, 

2ozan, Di. in Slavonien, Gſpſch. Steg ‚ bei Berög. 

Zojane, Groß⸗VLozhe, Df. in Krain, bei Mataria, 

— Df. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. —— 
170 Ew. ) 

Lozdzey, St. in Polen, Guv. Auguſtowo, Kr. une NO. bei 

2oze, 1) Nebenfluß der Brenner., in Branfreich; entſteht im Dev. 
Götesb’ Or, Arr. Dijon, flieht in das Arr, Semur; flieht WW. u. müns 
det NO. von Semur, 2) Nebenfluß der Seine I., ebp., Dep, Aube, Arr. 
Barsfür-Beine; entftcht bei Lantaged, und flieht gegen N. 

u 1) Gbebirgäsug ver Gevennen, in Aranfreich, im aleichnam. 
Deov., SD. von Menpe, auf ber Grenze ber Atr. Blorac und Menbe. Er 
erfiredt ih von OND. gegen BEW,., und erhebt fih zu 707 Toifen 
Meeresböhe; rubt auf Granit, ik bemalpet und weidereih. 2) Dep. im 
©. von Branfreih; zwiſchen 4105* bis 44957’ M, und zwiſchen 0° 40° 
bis 1°. 40° D.; begrenzt im N. durch vie Dev. Gantal und HautesLoire 
(von legterem zum Theil durch den Allier gefchieven); im D. durch bie 
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ODep. Ardeche und Gard; im S. durch das Dev, Bart; m SW. u. W. 
buch das Dep. Aveyron; 524,806 Hect., 1801: 128,503 ; 1821: 133,034; 
1831: 140,347; 1841: 140,758; 1851: 144,705 Em. in ven 3 Arrond. 
Blorac, Mamejole, Menve, mit 193 &emeinden. Das Land liegt in dem 
Slufgebiet der Loire, Garonne, Nböne, und gröftentheil® in dem ber 
Saronne. Die beveutenpften Alüffe ſind ber Allier, Lot, Tarn, Gard, vie 
2. entfpringen ; die übrigen Heineren Alüffe find ver Bos, Ghaffezac und 
höre. Das Sand ift durchaus gebirgig und fehr raub durch vie Ge— 
birgsimeige der Logeres u, Margerives Berge, die Dlateaur bilden. Nach 
der Naturbeſchaffenheit beflcht das Land aus 125,400 Hectar,, Heine und 
Sehde 51,600 H., Kreide⸗ und Kalkboden 95,000 H., Kiesbonen 5600 $., 
Gteinboven 35,500 H. und Sandboden 90,200 5. Der Aderbau ift bürfs 
ig, aber hinreichend im @etreive; Wein ift wenig und gering; beiomders 
ß t es viel gute Kaflanien, Auferdem gibt es Waldholz, Marmor, Blei, 
ilber, Kupfer, Antimonium, Gifen, Diineralauellen (8agnols, Ghol- 
dette) ıc. Anſehnlich ift vie Zucht ver Schafe, Maulefel, Schweine, Zies 
gen, Seidenwürmer. Die Inpuftrie ift ziemlich unbeneutend, und befchäfs 
tigt ſich befonders mit Spinnerei von Geive, Wolle, Baummolle, mit 
Weberei, Bärberei, @erberei, Babrifation se, wovon viel zur Ausfuhr 
tommt. Uebrigens fucht ein großer Theil der Bewohner in ben fürlichen 
Dep. Erwerb. Bildungsanftalten find eine DevartementalsNormalfchule 
um» eime höhere Semeinzefchule au Diende; 591 Glementarfchulen, 216 
Gemeinbeihulen. Hauptflabt it Mende. 

2osfa (Bash), Df. in Krain, bei Neuſtadtl. 

Zojma («Röb, Nagu), Lossborf, 2 griech. Bfrdfr. in Sieben- 
büraen, Kr. und Bey. Dees, 

Zojorno, Loforn, Vfrdf. in Ungarn, Difte. u. Sfpfch. Pressburg, 
bei Brampfen; 15850 Gw ; Mablmüblen, große Walvıma. 

2ojowa, grieh. Bfrdf. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Tarnopol, 
am Önicina, 

2ozomwaia, Ald. in Rußland, Guv. und NND, bei Charkow. 

Lozowka, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Zbaraz, an 
den Aluffen Zhruc ef und Botof, 

2ozoya, 1) Nebenfluß des Jaramar., in Spanien; entflebt in ver 
Brov. Segmia N. bei dem gleichnam. Fld., und flieht in vie Drov. Gua⸗ 
dalajara, und mündet bei Ucera. 2) Bid, ebd. Brov. und OSD, von 
Seaoria, I. am —— Fluß, in ber Sierra Guadarrama; 520 Gm, 

Zoswa, Nebenfluß des Tarva I,, im Ruf. Afien; entflcht auf ver 
Oftfeite des Ural im Sur, Derm, NN, von Werfhotura, tritt in bas 
Gun. Tobolst, Kr, Turindf; Lauf obngefähe 70 St. 

2ozwpl, Df. im Schweiger K. Bern, 4. Narwangen; 1127 proteſt. 
Gw.: unweit das befuchte Bad @utenburg. 

20330, 1) Birdf. in der Lombartei, Brov. Gomo, Dir. Maccagno, 
bei Barefe, in unfreunblicher @ebirgsgegend. 2) Birpf. ebb., Brov. 
Gomo, Difr. und bei Tarbate, unmeit dem Fluß Dlona, 3) Birpf. in 
Benedig, Prov. Belluno, Diſtr. Auronzo, bei Vievo⸗di⸗Cadore, unweit 
des Biave. 4) ⸗in⸗pianuo, Vfrdf. ebd., Brov. Vadova, Difte. und bei 
Eſte. am Biſatto⸗Ktanal. [700 Ew. 

2o330l0, Df. in Sardinien, Prov. Vercelli, Mandam. Gattinara; 

2ftiborz, Vfrdf. in Böhmen, Kr, Barbubip, Ber. u. bei Bohmiſch⸗ 
Brop, in 104 Klaftern Höhe über der Norpfer; 420 Gw. 

2ftien, 1) Rrcpf. in Röhmen, Kr. Bupmweis, Ber. Benefhau, bei 
Borcig, am rm 2) Df. ebd., Kr, Prag, Ber. Horzowig, bei Bezr 

2rtin, f. Alſching. (dietig. 

2u, 1) St. und Be. in Ghina, Vrov. —23*71 2) dic. in Gars 
dinien, Vrov. Alchanpria, Mand. unv BSW. bei San-Salvatore, r. 
am Grana; 3098 Gw. 3) Df. im Schweiger K. Graubünden, Be}. Müns 
ftertbal; 59 prot. Em. 

2uabo, ber fühl, Mündungtarm des Zambefe, von dem er ſich auf 
der rechten Seite, bei Majgaro, ab rg und nach amanzigflüntigem 
Lauf fünmärts in ben MogambiquerKanal in zwei Armen münbet, 

2uan, Hafen auf der Süpfüfte der Philippinen-Anfel Minbanad. 

Luana, Gap ver SWKüſte ver Infel Jamaika ; 19 N. SP 10’ W. 

Luanco (Santa Maria de la Bola de:), Hafenflapt in Spanien, 
Du a N. von Oviedo, am atlant. Ozean, unweit vem Gap Berlas; 

Zuarca, Hafenort in Spanien, Drov. und WNW, von Dviedo, am 
atlant. Ozean, O. bei Navia, am Rio Negro; 2320 Ewn; beträchtliche 
Fifcherei; Mahlmühlen, Schmieden. 

2uart (2er), Df. in Aranfreih, Dev. Sarthe, Arr. und SED. von 
Mamers, bei Tufie; 1015 Gm, 

Zub, Luby, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Luditz, bei Chleſch. 
2) Kehpf. ebd., Kr. Pillen, Ber und bei Rlattau; 325 Gw.; Kalkſtein⸗ 
bruch Mabls, Säge u. Walfmüple. [1855 : 89; 1858: 88 Gm. 

Zubahau, Df. in Sachſen, Kror. und Amt Baupen, bei Bauen; 

2ubarsom, St. im Defterr Galizien, Kr. u. WHBW. von Zolfiem, 
I. am &ubaczomfa, Nebenfluß des San; 3000 Ew.; Schloß. 

Lubaczowfa, Fld. in Rußland, Gun, Wolhynien, Kr. und W. 

Dubno. (199 Gw. 

Lubahn, Df. in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Berent; 

2ubainen, f. Qubeunen, 

Zuban, 1) Df. in Breußen, Rabz. u. Ar. Poſen, bei Bofen; 166 Gm. 
2) eine Bhilippinen=Infel, NEW. bei der Infel Minvoro; 13% 44’ NM. 177° 
53° D.: mit gleichnam. Dorf. 3) Bid. in Rufland, Guo. Minst, Kr. 
Bobruitt, SED. bei Slud, an ver Oreſa. [Schwep ; 51 Gm. 

Zubania, Vorw. in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 

Zübars, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. NiedersBarnim, 
bei Berlin, Krhipl. Dalvorf; 230 Gw. 2) Krchof. ebd., Sachſen, Rabı. 
Magdeburg, Kr. u. bei Galywebel; 99 Gw. 3) Liebard, Df. ebv., Ar. 
Jerichew 2., bei Genthin; 2723 Ew. 4) Grofts, Kleins, Krehof. und ww. 
Bfrpf. ebv., Kr. Ierihom 1., bei Loburg ; 269 und 155 Gm. 

Zubard;fo, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 80 Em. 

Zubartow, it 2jubartom. 

Zubasds, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, an ver Weichfel. 

2 —— Dir. in Breußen, Rgbz. Breomberg, Kr. und bei Gyarnifau ; 
a 


r Natel; 77 Gw. 
Zubaszez, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, 


r. Wirfig, bei 
Zubasdjewo, Bild. in Rußland, Guy, Minst, Kr. und SW, bei 
Binst; 850 Ew 


LubasıtarWBola, Df. im Oeſterr. Galizien, Ar, und bei Tarnow. 
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Lubatowa, Pfrof. im Deſterr. Gallzien, Kr. Sanof, bei Dukla, bei 
MWislofa, Fluß, bei Dufla. 
Zubatowfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, am aleidınam. 
2ubau, 1) Zobau, Slubauy, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. 
Voderſam, bei Schönhof, 2) Df. in Preußen, Raby. Marienwerber, Kr, 
und bei Gchmey: 466 Gm. [Tharanpt; 1855: 200; 1858: 180 Em. 
Zübau, Liebau, Df. in Sachen, Rrör. Dresven, A. Freiberg, bei 
Lubba, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarbt, bei Dice; 
55 Em. [uns bei Wuftrom; 219 Gw. 

Lübbau, Lübbow, Df, in Hannover, #. und Eopr. Hilvesbeim, 4. 

Zubbe, Ortſchaft in Breußen, Werfalen, Rabz. und Ar. Minden, 
bei Minven, gu Ober-Lübbe ebd. gebörig; 823 Gw. 

2übbecfe, Kreist, in Breufen, Weltfalen, Rabz. und Kr. Minden, 
DB. 2%, Din. von Minden, am Mühlbach; 520 18* 25° M. 60 15° 30°" 
D., 1837: 2560; 1840: 2541: 1846: 2766; 1850: 2886; 1852: 2847 @.; 
1 eo, und 1 fath. Kirche, Mittelſchule, ein» und Baummollweberei, Tas 
badfabrifation. Der Kreis hält 10,26 OM., 1940: 11,381 fläpt,, 46.886 
länpl.; 1846: 12,770 fläpe,, 48,851 ländl.z 1849: 13,089 fläpt., 49,515 
fändl.; 1852: 13,872 fäpe., 50,652 länel.; 1855: 14,027 fläpt., 50,468 
läntl. Em. Das Land ir eben, zum Theil Heide, zum Theil Torfmoor. 

Zubbeet, Di. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Louvain; 1850: 
2305 Ew.; Schlöffer Bindom, Gellenberg, Roodevorteveld, Droogen» 
hof xc. [bei Kremerbruch ; 260 Ew. 

Zubben, ev. Pirbf. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. Rummelsburg, 

Lübben, Kreis. in Breußen, Rabz. Frankfurt, NO. 2 Min. von 
Luckau und SW. 9 Min. von Frankfurt, auf einer Iniel der Spree, bie 
bier vie Berfte aufnimmt ; 1837: 4100; 1840: 4448; 1846: 4903; 1849: 
4958; 1852: 5135; 1855: 5068 Em.; 2 eo. Kirchen, Echlof, Forft⸗ 
infpection, Inquifitoriat, HebammenstehreInftitut, höhere Bürgerfchule, 
Lein⸗ und Baummollweberei, Bierbrauerei, Ziegeleien, Kallbrennerei 
Der Kreis bält 18.94 OM,, 1340: 6579 fläpt., 21,011 länpl.; 1646: 
6941 Aäpt., 22,390 Lännt.; 1849: 7015 ftäpt., 22,964 länpl.; 1852: 7324 
Räpt., 23.601 länkl.; 1955: 7267 flädt,, 24,007 länpl. Ew. Das Land ift 
theils ſandig, theild Nieverung ver Spree, und far bemaltet. 

Zübbenau, 1) ©t, in Breußen, Rgby. Frankfurt, Kr. u. N. 2 Min. 
von Galau, SSD. 1 Mile, von Lübben und O. 2'/, Mie. von Ludau, in 
der Niederung des Epree-WBalpet; 1837: 2993; 1840: 30125 1646: 3197; 
1849: 3077; 1852: 3169; 1855: 3060 Gw.; gräfl. Lynar. Schloß mit 
Bibliothef und Semälvefammlung ; vorgägliher Sartenbau auf Gemüfe 
uw. Gämerei. 2) Großs, Krchof. ebd., bei Lübbenau; 343 Gm, 4) Meus, 
Kol, ebv., Rabz. Votsdam, Kr. Bersfom:Storfom, bei Storfowm; 606 GE, 

Lübbenborf, Df. in MedienburgsSchmerin, A, Lübthern. 

Lubbenham, Df. in England, Srfſch Leicefter; 575 Em. 

Zübbenow, ev. Pirdf. in Breußen, Rabz. Botsvram, Kr, und bei 
Brenalow; 247 Em, (burg, Kr. u. bei Neuhalvensieben; 33 Gm, 

Zübberig, Vorw. u. Förfterei in Breußen, Sachen, Rabj. Magde⸗ 

‚ 2übberftebt, 1) Df. in Hannover, Bremen, Irbr. Stade, A. Hagen, 
bei Dorfhagen ; 207 Gm. 2) Df. ebv., 8. und Lore. Lüneburg, A. Salz⸗ 
haufen, bei Winfen a. d. Lube; 155 Ew. 

2übberftorf, Di. in Diedtenburg-Gtreli, Kr. Stargard; 300 Em. 

Lübbertöfehn mit Ihlowerhörn, Fehn und Df. in Hannover, 
Ofifriesland, Lodr. Aurib, Amt Zimmel (gu Aurich), bei Großefehn; 
355 Gi. [Drage durchfloſſen; 1Y/, Mile. I, u. %, Mile. br. 

Zübbe: See, in Preußen, Ragbz. Göslin, Kr. Dramburg, von ber 

2ubbihbom, 1) Grof:, Hleins, 2 Dir. in Preußen, Rgby. Branfs 
furt, Kr, Sternberg, bei Renpen; 303 und 113 Gw. 2) Gobens, Mier 
bers, ev. Dfrdf. und Of. cho., Rgbı. Frankfurt, Kr. Königsberg, bei 
Zehden ; 471 und 206 Gm, (170 @w, 

Zübbincen, Di. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei Guben; 

2übbow, f. fübban. 

Zübbrechtfen, Di. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Bauenftein, bei Elge; 219 Gm. [r. an ver Over; 595 &,; Schloß. 

Zübcben, Df. in Breußen, Schlefien, Rab. Breslau, Kr. Gubrau, 

‚Xübchow, ev. Vfrdf. in Preußen, Nabz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, 
bei Görlin; 319 Em, (Mogilno, bei Rogomo ; 310 und 40 Em, 

Zubes, kath. Bfrvf. und Hauland in Breufien, Rab. Bromberg, Ar. 

Zubeza, 1) gried. Krchof. im Oefterr. Saligien, Kr. und bei Str. 
NDf. eve, Kr. Tarnew, bei Wohynitz. 3) Vfrdf. ebd., bei Bildno. 
4) Alt-, Neus, Kol. und Df. in Breugen, Rabz. Marienwerder, Ar, 
Blatom, bei Bandaburg; 85 und 708 Ge, 

Lubezyn, 1) Lapdion, Oriſchaft im Defterr. Galizien, Kr. Str, 
bei Burflin. 2) Df. in Breußen, Rgbz. Voſen, Kr. Schileberg, bei Kem⸗ 
pen ; 308 Gw. 

Zubee, Drt in Maine, Grfih. Washington, W. an ver Baffamas 
auopen=-Bai; 1820; 1430; 1840: 2307; 1850: 2514 Gw.; Hantel, 

Zubek, Df. in Breufen, Schleflen, Rgby. Oppeln, Kr. Tof:@leiwig, 
bei Beisfretiham; 237 Gm. 

LübeR, Lübeck, chemald Liubice, Lubele, eine ver vier beutfchen 
Breiftädte, die mit ihrem Gebiet Staaten bilden. Das uriprüngliche Lüs 
bet lag S. von Kaltenhof, an ver Schwartaue, und war im Anfange det 
12. Jahrh. eine anfehnliche Hanvelsftabt u. Reſidenz des Fürften Heinrich, 
eines Sohnes bes wendifchen Furſten Gottſchalkl, wurbe aber 1138 von ben 
Ranen, unter Führung von Race, aus vem Geſchlecht Rrufo's, verwüflet, 
und fpäter auf ber heutigen Stelle, auf der Höhe (Plateau) Buch, zwi⸗ 
{ben ver Wafenig und ver Trave, wo früher ſchon Krufo eine Burg ers 
richtet hatte, wieder aufgebaut; 53° 52° 10°’ N. 89 20° 48" OD. In bem 
Jahr 1225 und zulept 1247 wirb ver Name Olden Lübeke noch ge: 
nannt, nachher aber (1143) wirb der alte Ort mit dem heutigen Namen 
Svartomw genannt, wo bie Grafen Johann und Gerhard von Holflein 
den Strich Landes von der lübekifchen Landwehr zu Tremsmühlen bis an 
AitsFübel an vie Stadt Lübel verfauften, bie Eektim mit ihrem Stadt⸗ 

ebiet vereinigten. Spuren des alten Ortes finden ſich auf ber Burgwall⸗ 
iefe am Ginfluf der Swartau in vie Trave. Graf Adolph U. von Hol⸗ 
ftein beoölferte die neue Stadt durch Anfiedler aus Weſtfalen u. Holland, 
bie ſich ſchnell wieder hob, fo daß ſchon nad vier Jahren beträchtliche 
Märkte gehalten wurken, Im 3. 1147 wurde fie von dem Obotritens 
Fürften Niclot überfallen und geplündert und vie Schiffe im Hafen ver» 
brannt, aub Ginmohner als Sklaven 5** Im I. 1157 wurde 
die Stadt wieber durch Feuer zerflört. Die gerfireuten Ginwohner unters 
warfen ſich dem Herzoge Heinrich dem Löwen, ber ihnen eine Meile von 
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der jerfiörten Stadt an ber Walenig, in ver Nähe bes jekigen Kirchdorfes 
Herenburg, bie Zömwenftapt ald Wohnort ammies, den jedoch nach einem 
Jahr vie Kaufleute, wegen ber ungünftigen Sage bes Ortes, mieber vers 
ließen, um ven jerflörten Ort wieder aufzubauen, Derfelbe wurde nun 
regelmäßiger angelegt und durch Mauern und Thore befeftigt, erbielt ber 
beutende Freiheiten, und es zogen ihr viele Einwohner aus der 1167 zer⸗ 
flörten großen Hanvelsftabt Iulin zu. 1181 fam Lübek unmittelbar an 
ben Kalſer Friedrich 1., der ihr alle Freiheiten beftätigte und zugleich das 
Stabtgebiet erweiterte; 1189 fam fie mieder an Herzog Heinrich dem Lo⸗ 
wen, und 1190 verlieh Kaifer Heinrih auf dem Hoftage zu Fulda bie 
Stadt als Lehn Halb an Herzog Heinrich, halb an ven Grafen Adolph von 
Schaumburg, aber varüber entſtand ein Rampf mit legteren, der 1191 
damit enpigte, daß fi vie Stabt bem Grafen ergab, der nun von dem 
Kaifer mit allen Ginfünften belehnt wurde, aber 1200 fam fie unter bie 
Herrichaft des daͤniſchen Königs Waldemar, 1217 wurde fle wiererbolt 
mit farfen Thürmen und Mauern befetigt. Nach der Sefangennahme 
des Dänen: Königs Waldemar wurde die pänifche Befagung auf der Burg 
vertrieben, und ber beutiche Raifer nahm 1226 vie Stadt als freie Reiche» 
ſtadt in —* Der König Waldemar fiel, nad feiner Rückehr aus ber 
Gefangenihaft, wieder in Norb-Albingien ein, wurde aber von dem 
Srafen Adolph IV. bei Bornhöved am 22, Juli 1227 beflegt, und vie Uns 
abhängigfeit ver Stadt papurd begründet, Im den Jahren 1238, 1251 u. 
1276 wurbe die Stadt durch Feuer gerflört. 1241 ſchloſſen Kübel u. Ham⸗ 
burg ein Vertheidigungebündniß, dem fi) mehrere Hanvelsfläpte ans 
fhloffen. Dies if die Hanfa. Lübel wurde barin der Hauptort für bie 
wendiſchen Städte, und ber gemöhnliche Ort ber Verfammlungen. 1260 
erhielt fie auch das Recht, die Berfammlungen auswufhreiben. Seltdem 
flieg die Stabt durch den Hambel, umd wurde mächtig. 1329 erhielt fie 
Travemünde mit befien Gebiet, das 1350 durch andere Örmwerbungen noch 
mebr erweitert wurde, Selbſt ver mit Waldemar III. feit 1361 geführte 
Krieg erwarb der Hanfa grofe Hanbelövortbeile, und fogar nach Waldes 
mar’s Vertreibung 1370 den Befig und vie Nutzung von Schonen auf 15 
Jahre. Nicht fo gi war ber Krieg mit bem Rönig Erich von Boms 
mern feit 1426. Die Stadt verlor darin 36 Fahrzeuge, und auch wurden 
erft 1435 die Hanbeldrechte in bem Frieden zu —— geſichert. Im 
J. 1404 hatte die Stadt eine Sulvenlafl von 26,000 Mark, worüber 
Unrußen in ver wi eng entjtanben, weil ver Stabtrath feine gemüs 
gende Rechenſchaft ablegen konnte. 1501 führte pie Stadt ben Krieg gegen 
Dänemart allein und litt dadurch fehr, aber 1512 wurde ver Handel und 
Lie Schifffahrt in dem Frieden zu Malmoe wieder fiher geftellt. Bon dem 
Könige Fricdrich I, erhielt bie Stadt 1526 die Infel Bornholm auf 50 
Jahre. —— für Lübek war die kurze holſteinſche Fehhde 15934, die 
durch den Bürgermeifter Jürgen Wollenweber und Marcus Meyer vers 
anlaßt wurde. 1549 Aarben 16,277 Gm. an ver Bei; 1560 nahmen bie 
Schweden den Lübekern 133 Schiffe, deren Werth an 200,000 rer ger 
ſchatzt wurbe; 1563 rüftete fich die Gtabt zum Kriege gegen ben Schweden⸗ 
König Erich XIV., der fieben Jahre dauerte und 1,599,965 Thlr. Foftete. 
Die Blüthe ver Hanfa war vorüber und ber Hanbel litt. Auch ver 30jäh- 
rige Krieg wirkte fehr nachtbeilig, obſchon Wallenftein vie Stabt nicht zu 
beymingen vermochte, Ebenſo mehrte ver Reichtkrieg 1674 vie Laften, die 
Beeinträchtigung des Handels und bie Schulden, fo daß die Unzufrieden⸗ 
beit ver Bürger in Unruhen ausbradh, bie erfi durch eine Faiferliche Gom= 
mifflon durch den Bürgerreß 1669, 9. Januar beendigt wurden. Dieler 
Bürgerreh ift bad Örunpgefeh der Berfaffung geblieben, Seitdem hat 
ſich die Berentung ber Stadt nicht mehr gehoben, aber ber Hanbel war 
den Berhältniffen fortwährend angemeflen. Im J. 1801, 4. April Mr 
ten 3000 Dänen die Stabt, zogen aber fhon am 23. Mai wieder ab. 
1803 murbe das Gebiet durch Domkapitels Hüter vergrößert, und für füs 
bef war im Handel auch die peiläßrige Sperrung ber Elbe zum Vortheil. 
Im November fehte ſich bier Blücher auf feinem Rückzuge nad ber 
Schlacht bei Jena feſt, und vertheibigte ſich tapfer gegen bie Franzoſen, 
bis er fih ans Mangel an Mundvorrath am 7. Novbr. ergab. Am 31. 
Dechr. 1810 wurbe die Stadt mit ihrem Geblet durch Napoleon mit 
Branfreich (dem Departement ver Elb⸗ Muͤndung) vereinigt, 1811, 4. Juli 
eine neue Berfaflung veretirt. Diefes Verhältnis fiel mit dem Zerfall der 
Napoleonifchen Herrichaft, und die Stabt erhielt 1813 ihre Selbfiflännig- 
feit wieder. — Das jehige Sebiet der Stadt beſteht aus 10 einzelnen 
Teilen, die in Medlenburg- Strelig, Lauenburg und im Olbenburgiſchen 
Fürftentbum Lübel zerfireut liegen, und aus dem mit Hamburg gemein» 
famen Befit des Amtes Bergedorf an der Elbe, mit 5.8 OM., mit 
Reraeborf 1851: 47,742 Em ; 1857 ohne Bergeborf 43,225, Bergeborf 
12,198 Ew. Das Land if theils Marſch und günftig für Rinvviehrucht, 
tbeils Geeſt, zut — *— geeignet. Der Senat vertritt die Majeſtaͤts⸗ 
rechte. Im beutichen Bunde hat Lübel als Ginzelflaat 1 Stimme, aber 
in der engern Berfammlung mit ben übrigen 3 freien Reihsfäpten auch 
nur 1 Gollectivo-Stimme. Militär it 90 Mann, davon mehr als bie 
Hälfte Bunvescontingent. Das Wappen ift ein borigontaf getbeiltes wei⸗ 
fies und rothes Wappen, ebenfo die Blagge roth und weiß getheilt. Lübel 
litt durch den Krieg von 1806 außerordentlich flarf, und ber dadurch ents 
ſtandene Schaden wurde auf 11 Mill. Fre. berechnet. Außerdem wurden 
noch Zwangsanlehen eingetrieben. Die fundirte alte Schuld betrug 1820: 
9,157,000, 1830: 9,374,100, 1844: 5,881,041, 1853: 4,200,000, 1855: 
4,465,000 Mark. Anfang 1850 wurben außerdem 8 Mill. Mark zu Gifens 
bahn⸗ und andern Bauten aufgenommen, Bür 1956 wurde die Staats» 
einnabme wie Staatdausgabe zu 1,090,980, für 1858: 1,076,000 Marf 
veranfchlaat. 1 Mark ift = 16 Schillinge, A 12 Pin, = 0,4118 Tlr. 
Preuß.; 2°, ME. = 1 hir. Breuß.; jeboch wirb der vereinbarte neue 
deutiche Münzfus eingeführt. Die Elle hält 2 Fuß, 412 Zoll, 100 #. 
= 91,64 Preuß. Fuß: 100 Scheffel Weizen over Roggen =\63.1239 
Breuf, Shfl., 100 Shffl. Hafer = 71.891 Preuf. Shfl. Die Statt 
iR mit ſtarken Mauern umgeben, aber bie Wälle und Baftionen find von 
1802 bis 1808 abgetragen, geebnet und zu Spaziergängen eingerichtet. 
Durch die Mauer führen vier Thore, gegen N. das Burgthor, gegen W. 
das Holfleinthor, gegen ©. das Mühlenthor u. gegen ©. pas Hürter‘thor. 
Die Stadt hat 97 Straßen und öffentliche Bläge. Der vieredige Barkt 
liegt beinahe in ver Mitte; andere größere Pläge find ber Klingberg und 
der Kauf⸗ ober Kuhberg. Die Stadt ift Sig des den freien Gtäbten ge⸗ 
meinihaftlien Ober: Appellationsgerichted. Die Stadt mit nächrter 
"Um Er. ift in 5 Krehſple. getheilt und bat 7 luther. Kirchen und 1 rief. 
Kirche. Die Marientirde land fon 1109, und iR eine ber hönfıen 
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Kirchen Deutſchlande, mit einem 422 F. hohen Thurmpaar, 2 Orgeln, 
Hochaltar und Kanzel aus ſchwarzem Marmor, einem großen gegoflenen 
Zaufbefen (1337), einer aftronomifchen Uhr, guten @emälven ıc.; ber 
Dom mwurbe 1163 von bem Herzoge Heinrich bem Löwen gegründet und 
im 14. Jahrh. um bie Hälfte vergrößert, mit einem 416%. Soßen Thurm⸗ 
Vaar und vielen pradtwollen —— die Aegidlen-Kirche, 
die Heinfte von allen, 1227 erbaut, mit einem 332 #. hoben Thurm; die 
Vetri-Kirche, ſchon vor 1163 erbaut, umb im Innern fehr hoch, hat 
2 Orgeln, ein künſtliches Uhrwerk, und ift feit 1826 ſehr verfhönert; bie 
SJacobisRKRirche, vor 1227, der Thurm 1658 erbaut, mit 2 Orgeln; 
die Set. »Annen- Kirche, 1502 erbaut; ein im gothiſchen Stil erbau⸗ 
tes Nathhaus mit Keller und Börſe. Die vielen milden Stiftungen ver 
Statt, bie mach ver Keformation aus den Klöftern bervorgingen, befigen 
ein Bermögen von 18 Mill. Mf. Das bebeutenbfte Stift ift das Jung» 
frauens®tift au Scte⸗Johannit für unverbeirathete Töchter angeſehener 
Familien (für 36 Gonventualinnen); pas Hofpital zum Heil. Beil; bas 
Sct.AnnensKlofter ald Armenhaus für gang verarmte Berionen; ein 
Werk: u, Arbeitöhaus für arme Kinder, mit Krontenankalt für Männer 
und Weiber, unb einer Heinen Kirchez bas Waifenbaus (feit 1806): was 
Irrenhaus (feit 1757); auferbem noch viele andere Berforgungsanftalten 
für Arme (Höfe, Gange, Calanden, Gonventen, Armenbhäufer ıc.); außer: 
halb ber Stadt das Gct.»JürgensHofpital (feit 1645) ; ein Gymnaſium, 
die Schule zu Set.⸗Katharinen (1530); Hanbelsfchule (feit 1795); amei 
feit frübefter Zeit beftehende Mittelfhulen (um Dom und Sct.⸗Jacobi); 
Glementarfhulen, Sonntagsihulen, KleinsKinper-Schulen und andere 
Bilpdungsanftalten; Schullehrer-Geminar, Taubs und BlindensInftitut, 
Schifffa hriſchule, Schwimmihule, Inpuftriefhule für Mädchen, Heb- 
ammensLehranftalt; Stadt⸗Bibliothek (38,000 Bre.), Geſellſchaft zur 
Beförderung gemeinnüsiger Thätigfeit, der Sartenbaus®Verein, die Bis 
beigefellichaft (feit 1814), der FrauensBerein für verfhämte Arme, Lebens⸗ 
verfiherungsanftalten, Bade⸗Anſtalten, eine ortbopäpifche Anftalt, ein 
Leihhaus, eine KlaffensKotterie,. ein Schauſpielhaus, der Opem- Baal. 
Die Inpuftrie, nicht mehr fo beträchtlich wie früher, betreibt nur noch bie 
Fabrifation von Amidam, Wollen: u. Zeinen:&arn, Hüten, Seife, Tas 
bad, muſilaliſchen Inftrumenten, Spielfarten, Knochenſchwärze, Leber, 
Del, Bier, Branntwein, Giflg, Leim, Ghocolave, Gold⸗ und Silberwaa⸗ 
ren, Wollgenge, raffinirtem Zuder. Wie vie Handelsthätigkeit fo it auch 
die Rhederei der Stadt gegen ehemals ſehr herabgefommen. 1838 fuhren 
unter Lubeker Flagge 64 Schiffe und ed wurden nod 7 Schiffe von 724 
Gommerz-taft und ein Damprfhiff gebaut. Ginliefen im Zübeler Hafen 
1838 690 Schiffe von 20980 &.s®, Davon waren 105 Lübeler zu 5071 6.=2. 
Ende 1853 befaß die Stadt 58 Segelſchiffe (2 weniger als 1852), 5 See⸗ 
Dampfer, 2 Bluß-Dampfer (1 weniger als 1852); — 1856 fuhren unter 
Lübel’s Flagge 67 Segel: u, —æe zu 6240 G.⸗E. 1853 liefen ein 
1018 Schiffe mit 00,762 G.=@., 1857: 576 Gegelfciffe zu 44,572 &.>, 
u. 255 Dampfer zu 25,314 @.s8. Zur Befdrverung if bie Stadt mit der 
Berlin⸗ Hamburger Babn bei Bergeborf verbunden. 

Züber, ein au Olvenburg gehöriges Fürftentbum, das von dem Doms 
Rift in ver Stadt Lübel benannt ift, deſſen Wappen daher auch ein ſchwe⸗ 
bendes, mit Biihofmüge bebedites Kreuj ift, und aus 10 Enclaven im öftl. 
Holftein beficht, mit Gutin ald Hauptſladtz 6.46 (nah anderer Angabe 
P OM., in 3 Nemter und 14 Krchſple. getheilt, 1835: 21,028; 1652: 
22,146; 1855: 21,684 Gm. Die Gnelaven find: Stadt und Amt Gutin, 
bas Amt Raltenbof und ver Teer Theil des Amtes Srofvogtei; bie zum 
A. Grofvogtei gehörenden Dir. Hamberge und Handfelde, Groß⸗ und 
Klein Bornig, Gießelrade, Travenort, bie das Gollegiat-Gtiftamt bils 
denden Dfr. Ratjensporf, Teſchendorf, Techelwig, Alt-Satentorf, Nauns 
dorf, Klein⸗Weſſek, und der Antheil an Rellin. An ven Dirn. Wulfes 
torf, Schürdenrf, Ratkau, Gathager hat Holftein Antbeil. Im neuerer 
Zeit bat eine Ausgleichbung ——— fo daß der Oldenburg. Beſin 
Wwel Theile bildet, die theils um Gutin, theild um Schwartau liegen. Das 
Land gebört ver morbbeutichen Niederung an, if reich durch größere und 
Hleinere Seen (ver größte von allen: ver Plöner⸗See, 4 Min. Umfang ; 
der Gutiners, Kellere, Dovauers, Gruber⸗ Dannauers, Hemmel= ober 
Simmelftorfers, der Bujendorfers, Baarſch⸗, DantersSee ıc.), Blüffe 
(Trave, Swentine, Schwartau) und Auen (Bröfaue ıe.), Der Boden ift 
mehr geeit> als marfhartig, aber durch forgfältigen Anbau fruchtbar und 
nur ein Heiner Theil Saudland. Die Aecker ſind fat alle in Kampe over 
Koppeln getheilt, die mit lebendigen Heden eingefrienet find. Die ur zu ⸗ 
niffe Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Erbſen, Rave, Buchwe 
en, Kartoffeln. rachtlich ift die Rindvieh⸗, Vferde⸗ u. Schweinezuct. 
die Holzung beſteht aus Eichen und Buchen mit wilden Geflügel. 

Zubelle over Lubello (Riralys, Memes:), Df. in Ungarn, Difir. 
Pressburg, Sfpfch. Liptau, bei Berthelenfalva; 630 Gw.; Antimoniums 
gruben. Lüchow), bei Lühomw; 116 Em, 

Lübeln, Df. in Hannover, 1; und Lodr. Lüneburg, Amt Glenze zu 

Zuben, 1) Df. in Preußen, 484 Königsberg, Kr. Braundberg, bei 
Mehlfad; 23 Em. 2) Haul. ebr., 8 4. Bofen, Kr, Meferig, bei Tyrich» 
tiegel ; 214 Ew. 3) ift Lau fen in Gteiermarf, _ 

L2üben, 1) Df. in Hannover, 8. u. rer. Lüneburg, A. Bleckede, be 
Dablenburg ; 55 Ew. 2) Df. ebb., A. Knefebe, bei Wittingen ; 74 Gm, 
3) Kreistt. in Preufen, Schleſien, Rabz. und NND. 3%, Mie. von Lieg⸗ 
nig, am Kaltenbach; 1937: 3202; 1840: 3701; 1846: 3089; 1849: 4172; 
1852: 4443; 1855: 4431 Gim.; I em. w. 3 farh. Kirchen, Schloß, Mittels 
ſchule, 3 Waffermüblen, Mafbinen-Gtreihhgarnivinnerei, Woll⸗ u. Seiner 
meberei, Bierbrauerei. Der Kreis hält 11,65 OM., 1840: 3376 fläpt., 
26,089 länbl.; 1846: 3650 ftäbt., 27,820 ländl.; 1849: 3931 ſtadt. 27,677 
länvf.; 1852: 4160 ftäpt., 28,007 länpl.; 1855 : 4095 ſtaͤdt. 28,191 land⸗ 
tiche Gw. Das Sand if meift eben, zum Theil faneig, let una, Rart 
bewaldet. Die Flüffe find vie Sprottau, pas Lübener u ber Kaltes 
bad. Die Erzeugnifle find Roggen, Hola, Wild, Fiſche. Betrachtlich if 
vie Schafe und Bienenzucht, Wollztug⸗, Tuch⸗ umb Lererfabrifation, 
Rnohenmühlen. 4) eo. Brett. ebb., Rabı. Marienwerber, Kr. und bei 
DeutfchsGrone; 520 Gm. 5) Großs, KHleins, Df. und eo. Vfrbf. ebd., 
Rabı. Botsrvam, Kr, —*6 bei Wilsnad; 703 und 203 Ew, 

Lubena, Ortichaft in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar. 

Lubenia, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Ryedsom. 

Zubenig, Df. in Mähren, Kr. und bei Olmüg. 

Subenizge, Dfrpf, auf ver Iſtriſchen Infel Eherfo; 840 Ew. 


Lubenfa 


Eubenka, Bussta in Ungarn, Difir. Pressburg, Gſpſch Neograd. 

2übenwalbde, Df. in Breußen, Schleflen, Rgbz. Liegnig, Kr. u. bei 
Süben: 91 Gw. 

2ubenviß, ev. Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Sſpſch. Gömör, im 
Thal Muranp, bei Joldva ; 370 @.; unfruchtbare Gegend, Schieferbrud, 
Gifenbämmer, [&w.; Voſtamt. 

2ubenz, Pubenee, Mid. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Luditz 700 

Z2ubered, Lubaregg, Dainerau, Gig per Berwaltung einer faif, 
Fön. BatrrimonialsHerridaft, an der Donau, Moͤlk gegenüber Voftwech⸗ 
fel, DonausUeberfahrt. [bei Set. Bölten, 

Zuberg, Di. in Deflerreih unter der Guns (ObersWienerwalpfr.), 

Zuberfac, St. in Branfreib, Dev. Gorröge, Arr. unv NN. bei 
Brives, WB. bei Uzerche, I, von ber Haute Wejöre; 3768 Eim.; Weburtsort 

des Generals Soubam. 

Lübeffe, Di. in Medlenburg⸗ Schwerin, A, Schwerin. 

Lubedsczef, Kol. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. u. bei Schildbera; 
370 Aw, . [Strgeliefa. 

Zubesjfa, arieh. Vfrof. im Deſterr. Saligien, Kr. Rıetiow, bei 

Zubetichna, Df. in Steiermarf, Rr. und bei Gilli. 

2ubegfo, kathol. Bfref. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Ar. 
Qublinig, bei @uttenbera; 504 Gm, [bei Ofterore; 153 Gm. 

2ubeonen, Pubainen, Df. in Breufen, Rabz. Koͤnigẽberg, Kr. u. 

Zubgoina, Df. in Krain, bei Oberrkaibarh, in einem Thal. 

Zübauft, Df. in Dreufen, Rabz Göslin, Kr. Meuftettin, bei Bär: 
walre; 514 Gm. [Bemberg, bei Mitolajom; Mineralauelle. 

Zubiana mit Lubianka, Birpf, und Df. im Deſterr. Galizien, Kr. 

Zubianen, Di in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. u. bei Berent: 301 @. 

Lubianka:swnsdsa und Lubianfi, Df, und Pfrof, im Defter. 
alten, Kr. Tarnorpol, bei ——— Gniema. 

Lubiath, Krchof. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Sr. Friebebera, hei 
Orieſen; 351 @.; dabei die Oberförfterei u. Rol. Lubiath+Flien, 23 @. 

Zubiatowfa, Df. in Preufen, Rabz. Bofen, Kr. Schrimm, bei 
Doliia : 152 Gw, [bei Dolyig: 159 Gm. 

Zubiatomwo, Df. u. Vorm. in Breußen, Rats. Bofen, Kr. Echrimm, 

Zubica, I) iA Feibig in Ungarn. 2) 2ubica mit «Anlage, griech. 
Archdf. une Mid. im Ocherr, Galizien, Kr. Zolfiew, hei Wels. 

‚2ubichow, fath. Birpf. in Preußen, Nabı. Danzig, Kr. Stargardt, 
bei Aranfenfeloe, 

Zubie, 1) Di in Mähren, Ar. Brünn, bei Lipumfa. 2) Mieber:, 
Dber:, Df. u. 3 Bormw, in Vreußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr Toft: 
Gleimig, NND, bei Deisfretibam ; 774 Em. [mig; 188 Gm. 

Zubiechowo, Df. in Preußen, Babı- Boten, Ar. Koſten, bei Rak⸗ 

Zubien, 1) Vfrdf. im Defterr. Ghaligien, Kr. Wadowice, bei Mivusles 
nice, an ver Raba. 2) «mal, swielfi, 2 griech. Vfroft. ebdi, Kr. Sam: 
bor, bei Grudel, am Weret uca. [Boftamt. 

Zubienee, griech. Birpf. im Defterr. Saligien, Kr. Stry, am Str; 

Zubienbda (®roßi:, Klein), ik @ubin 6. 

2ubienie, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Sambor, bei Grobel; 
ſchwe felige Quellen. 

2ubienig, Lubenis, Di. in Mahren, Kr. u. bei Olmütz; 240 Em. 

Lubiento, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Iaslo, in einem 
Waldthal. [Gonig; 74 Gm. 

Lubierzun, Borm. in Dreufen, Raby. Marienwerver, Kr. und bei 

2ubiewo, ev. Birpf. in Preußen, Rabj. Mariemmwerver, Kr. und bei 
Sähmep: 555 Em. 

Zubigau (Große, Klein), Slawafomw (swelity, «maln), 2 
Dir. in Röhmen, Kr. Eger, Ber. Bucan, bei Kadotin. 

Lubiki, Di. in Breufen, Rabz. Danzig, Kr. u. bei Staraarkt; 119 @, 

2ubin. 1) Df. in ver Deflerr. Grfib. Sörı, Ber. Tollmein. 2) St. 
in Bolen, Su. Warfhau, W. bei Gofunin; 700 Gw, 3) Df. in Vreu⸗ 
Ken, Rabz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei Trgemesjno: 293 Gm. 4) Df. 
ebr., Rab. Boien, Kr. Koften, bei Boftun: 528 Gm. 5) Grofs:, Mleins, 
farb. Birpf und Df. chb., Rakı. Marienwerver, Kr. Schweh, bei Grau⸗ 
den; 342 u. 87 Gm. 6) Groß: Kleines, Lubinia, 2 Dfr. ebv., Rabı. 
Boien, Rr. und bei Dleichen ; 212 und 239 Gm, 

Lubing, proteft. Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Sſpſch. Neutra, 
bei Rorialva, NW. bei Balaocı; 2800 Gin; Tuchmeberei. 

Zubinsbed:Toncherets (Zct.e), Aid. in Aranfreih, Dep. Eures 
Boire. Arr. Dreur, NO. bei Arerofles, am More; 1532 Gm.; Baumwolls 
und Wollipinnerei, Etrumpifabrifation, 

Pubine, Df. in Aranfreih, Dep. Rotges, Arr. und NO. bei Set.⸗ 
Diem: 400 Ew filberbaltine Runfermine. 

„2ubinie, Bfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Briembäl, bei Sandowa⸗ 
wwidınia. feinem Thal zwiiben Walpgebirgen, 

Lubiufa, Di. im Oeſterr. Gallzien, Kr. Tarnomw, bei Wovunig, in 

Zubinöhblen, Lubinehlen, Df. in Breuien, Rabz. Sumbinnen, 
Kr. Magnit. bei Laſbehnen; 70 im. [bei Windiſch⸗ Feiſtritz. 

Zubitfchna, eine jerfireute Gegend in Steiermark, Kr. Marburg, 

Lubivah, Yubich, Lubi, Df. in Syrien, OSO von Aere: 1187, 
5. Juli vollfänpige Nieverlage ber Kreusfabhrer durch Salabin, und Sieg 
bes fennaöfiichen Generala Reber über die Türken. 

‚Zubjewen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr, Sensburg, bei 
Nifolaiten; 147 Em. 
‚2ubfow, Df. in Preußen, Rabı. Stralfund, Kr. und auf ver Infel 
Rügen, D. bei Bergen, am Kleinen Jasmunder Botten; 50 Gw. (lin. 
2übkom, Df. in Medienburg:- Schwerin, A. Stavenhagen, bei Benss 
Lnbfowee, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Gjortfomw, bei Zablotom, 
am Kıerniana. (Thal. 
2ubla, Bfrdf. im Oefterr. Galizien, Kr. und bei Iadlo, in einem 
Zublau (Ults), Zublo, &t. in Ungarn, Difr. Kaſchau, init. 
3ies, r. am Boprap (Bopper), NO. von Käsmarkt; 49% 16° 46” 9, 18° 
22° 2° D.; 2500 @m.; pabei Mi-Sarannanesz, 3 Sauerquellen u. Bap 
ebr.. Dir. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei Lublau. 
tublin, Ljublin, 1) ein &uv. in Bolen, das den SOTbeil davon 
bildet, zes 50% 18° bie 51 44’ NM. m. wiſchen 199 25° bis 419 47’ D.; 
584 OM., 1851: 1,028,816 Gw. in den ſechs Kreiſen Biala (79,073 @,), 
Hrubjefhbom (113.009 &.), Rrasniftaw (ruff. Rrassnoftam: 111,080 @.), 
Lablin (179,470 Ew.), Lufow 107, 27115662.), Rapichin (123,060 Gm.), 
Zamose (ruf. Samose: 195,111 Gw.), Siedler (ruff. Ssjenice: 119,742 
Gw.): grmt ©. an Galizien, D. an Rupland, purch ven Bug begrengt, 
seffmann, Cuacytledaͤd le. 
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Lübs 


W. am das Guv. Sandomir, durch die Weichſel davon geſchieden; if 
eben, ſtark bewaldet, und bier u. da moraftig, mit vielen Seen, und wird 
von dem Wiepres burbfirömt. Der Aderbau ift nicht fehr bedeutend, ans 
fehnlicber die Ninpeichs, Vierder u. Schafzucht ; Eiſenſumpferz. 2) Haurtr 
ſtadt ebo,, ©, von Siepler und SD. von Warſchau, I. am Buftriga, der 
in die Wiela fließe; 519 15° 12° M, 20% 12° D,: 1841: 14,332 6; mächft 
Warſchau bie beveutenpfie Stadt in Polen; fatbol. Biihoffig, Doom Ive# 
heil. Michael), 17 andere Kirchen, Synagoge, Hofpitäler, Armenhäufer, 
bifhöfl. Seminar, brei viermöchentlihe Dieffen. 
Zublinice (snomwy, sftary), Df. und griedh. Pirvf. im Drfterreich. 
Galizien, Kr. Zolkiew, bei Rawa⸗Rusca. 
2ublinis, Lubenski, Rreisft. in Ureußen, Schieften, Nabz. u. O. 
7", Mie. von Oppeln, an der Malz, einem Mebenfluf der Dlalapane ; 
18437: 2062; 1840: 2114; 1946: 2105; 1849: 2202; 1852: 2400; 1955: 
2243 Gw.; I eo., 3 fatb. Kirchen, Synagoge ; Leineweberei, Aabrifen für 
Blechlöffel, Watte, Tabach Bierbrauerei; ummeit pas aleichnam. Di mit 
Schlof, 351 Ew, Der Kreis hält 18.35 DOM, 1810: 4376 Aäpt., 34,728 
fänpf.; 1846: 4137 Aäpt., 37,534 fänni.; 1852: 4657 Adot., 37,420 länpl.; 
1865: 4354 Aäpt., 26,943 ländl. Gm.; von einer Hügelfette burdaoaen, 
und menin fruchtbar: beträchtliche (ifenmwerfe, Glashütten, Votaſchen⸗ 
fieverei: Holy, Kartoffeln, Heu, Torf, Thon, Fiſche, Honig. 
Lublig Alt⸗, Mens), 2 Pirpfe, im Deflerr. Schleiten, bei Dorfr 
2ublo, f. Zublau. [Tefcben ; 750 Gw. 
2ublow, 1) Kropf. in Medienburg- Schwerin, A. Neuftadt; Forn⸗ 
bof. 2) Großr, Klein, 2 Dfr. in Breufen, Rab. Göslin, Kr. und bei 
Oauenburg; 148 und 169 Gm. (Wolgaft; 356 Gw. 
Lubmin, Df. in Preusen, Nabz. Stralfund, Kr. Greiſewald, hei 
LZubna, 1) Lubun, Df. in Böhmen, Kr. Darpubig, Bey. Leitomifcl, 
bei Sehranig; 1400 @.; Hoblalasfabrif (feit 1835), Börfterei. 2) Pubno, 
KRechf. ebd.. Rr. Drag, Bey. Nafonig; 500 Gw.;: Eteinfoplengruben. 
3) Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Wiibau; 650 Gw, 4) und Zubnia, 
2 27 in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gonig, bei Egeröf; 162 u. 
303 Gm, 
Zubne, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Lisfo, , 
— Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Koften, bei Rafwig; 
393 Gw. j 
Lubnik, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Per. Senftenberg, bei 
Gabel, im Thal r. am Stillen Adler. 2) Df. in Mahren, Kr. Olmüg, 
bei Borowa. [bei Belzig; 271 m, 
Lübnig, ev. Bfrpf. in Breufen, Rabı; Potstam, Ar. } u 
Zubnigen, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ganowitz 360 6. 
Lubno, I) Df. in Böhmen, Kr. Witihin, Bey. und bei Mechanik; 
345 Gm. 2 Lubne, Df. ebb., Kr. Barpubis, Bey. Habern, bei Smr« 


tom; 95 Gm. 3) Df. im Defterr. @aligien, Kr. und bei Jaslo, 4) Di. 
ebv., — und bei Sanof. 5) Df. im Deiterr. Schleſten, bei Brieref, 
540 f 


Lubny, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ Viteſch, am Bugs 
Fluß; 9 Em. 2) Kreisft. in Rußland, Guv. Bultawa, r. an der Sula; 
Katheprale 30% 0° 53° M. 30% 41° 49°’ D. (Wisniemäfu) ; 1783: 5276; 
1851: 2387 Gw.; 3 Kirchen, Thierarzneiſchule mit botanifchem Garten; 
einft Feſtung, die Karl XII. lange belagerte. i 

Lubuva, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Ungbvar, bei 
Oratı-Bisıtra; 120 Gm. ,  [Schwep; 133 Gw. 

Zubochin, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. und bei 

Zubochnia, 1) Df. in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bri nes 
fen; 153 Gw. 2) Balport iu Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Liptau, 
bei Rofenberg, am Wagh, im Gingange eines Thales; 280 Em. 

Lubochom, Df. in Preußen, Rabz. Sranffurt, Kr. Galau, bei Drebs 
fau: 125 Gm, [ries; 325 Gw. 

2ubocz, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſoſch. Saros, bei Gpe⸗ 

Suborion, Sf. in Preußen, Moby. Danzig, Ar. und bei Reudakt 

uboe zun . in Preußen, . Damiig, Ar. umd bei ; 
121 Ew. * u [Gonig, bei Tuchel; 150 Gm. 
2ubobdinn, Luboezun, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. 

Luböhnen (Alt:, Meu:), 2 Dir. in Breußen, Rgbz. Humbınnen, 
Kr. Magnit, bei Wiſchwillz 218 und 158 Gm. 

Lubof, eine Iniel im Sunda-Arcipel, N. von Java ; 59 40° ©, 110° 
20° D.; von Meinen Infeln u. Klippen umgeben; ſtark bevölfert, und reich 
an Reis u. Kofosnüffen. Die Bew. treiben Handel mit Java u. Borneo. 

Zubofen, f. Hlubofen. 2 

Zubolz (Großer, Kleine), Krebbf. u. Di. in Preußen, Rabz. Aranfs 
furt, Kr. Yudau, bei Yubben:; 605 und 366 Gm. 

2ubom, 1) fatbol. Birdf. in Vreußen, Echlefien, Rabı. Oppeln, Kr. 
und bei Ratibor; 1181 Ew, 2) Df. ebv., Ngbz. und Kr. Bofen, bei Bor 
fen: 180 Ew. . ! 

Lubomierz, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Brom. 
2) Df. ebr., Kr. Santer; Glashütte. 3) Df. in Breußen, Rgbz. Boien, 
Kr. und bei Bleiben; 152 Ew. 

2uboml, ©t. in Rußland, Gun. Wolbunien, Ar. und W. von Ros 
wel: 3000 Gwe; Gifenbütte. ESchlochau; 74 Gw. 

Lubon, Buffomien in Preußen, Rabz. Darienwerver, Kr. une bri 

Zübon, f. Liebon. [377 6w. 

Lubonia, Df. in Vreufen, Rabz. Polen, Kr. Araufadt, bei Lunitz; 

Zuboniec, Df u Haulanr in Breufen, Rgbz. Boien, Kr. Schroda, 
bei Santomvel ; 215 und 272 Sm, R 

Zubofch, 1) Yubods, fatbol. Vfrdf. in Breußen, Nabı. Poien, Er, 
Birnbaum, bei Binne; 1443 Ew. 2) Alt⸗, Men, 2 Dir, ebp., Kr. u. bei 
Roften ; 212 und 294 (Gm. (Orpeln ; 406 Gm. 

Luboichüg, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Oppeln, bei 

2ubofin, Df. in Vreußen, Rabz. Pofen, Kr. Samter, bei San; 
312 Gw, [Yabifchin; 391 Em, 

Zuboftron, Df. in Breufen, Rgba. Bromberg, Kr. Schuhn, bei 

2ubos;, ſ. Luboſch. Vinne; 167 Gm. 

Zubosjednica, Di in Preußen, Ngba. Bofen, Ar. Sambor, bei 

Pübow, Dfrof. in Medlendurg-Schierin, A. Diedienburg. 

Lubs (Große, Kleins), eo. Virpf. und Krehpf. im Breußen, Rabı. 
Breomberg, Kr. Gyarnifau, bei Filebne ; 557 und 273 Gm. 

2übs, 11 Df. in Breufen, Kabz. Stettin, Kr. Anclam, bei Uder⸗ 
münve; 279 Gw. 2) Großes, Hlein:, ev. Krbbi. u. Pirpf_ ebd, Katz. 
Magbeburg, Kr. Jerichow 1., bei or" 195 und 208 dw. 
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Lubſchau 


Lubſchau, kath. Virdi. in Vreußen, Schleſien, Rabz. Oppeln, Ar. 
Sublinig, bei Weifenid; 720 Gw. (261; 1858: 271 Gm. 
Lübfhüg, Df. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. u. bei Grimma ; 1855: 
Lubödorf, Df. in Preußen, Robz. Marienwerter, Kr. u. bei Deutiche 
Grone; 398 Gm. [179 Gw. 
Lubſee, Df. in Preußen, Rats Marienwerber, Kr. u. bei Shmek; 
2übfee, 1) Birpf. in Medlenburg⸗Schwerin, A. Rehna; 277 Gm.; 
bie Kirche gran zum Amt Gufrow 21 Wormw, in Preußen, Rabz. Branfs 
furt, Sr. Arnewalde, bei Markiſch⸗ Friedland 50 Gm. 

2übfow, 1) Di. in Preufen, Nabz. Stettin, Kr. u. bei Wreifenherg ; 
279 Gm. 2) 6. Lubzowe [Sabiau; 86 Gm. 

Zubftein, Borm. in Breufen, Nabı. Marienwerber, Kr. Löbau, bei 

Lübftorf mir Meus, Df. in Medienburg: Schwerin, A. Schwerin. 

‚Zubtbal, Di. in Vreußen, Schleſien, Rab. Breslau, Kr. Neumarkt, 
bei Dyberrnfurtb; 109 Gm. 

Lübtheen, Bld. und (feit 1830) Amt in Medlenburgs Schmerin, 
SS. von Hagenow; 3436 Gw. (26 Juden); Por; @insgruben, Peiner 
mweberei, Schuhmacherei. Das Amt bat 1.11 QM. 

2übtow, 1) Df. in Preuken, Rghz. Göslin, Ar. und bei Lauenburg; 
126 dm. 2) Df. ebp , Rabz. Stettin, Kr. u. bei &reifenberg ; 26% im. 

Lubungan, Hafen an ver NWLKÜfe der BhilippinensIntel Minda ⸗ 
nad: 8025’ N, 120° 44 OD. 

2übz, St. und Amt in Medlenburg- Schwerin, OND, von Pardim, 
ander Öle; 2212 Gm. (42 Juden); Tuch: ump Leinemweberei, Brauerei, 
Branntweinbrennerei. Das Amt bat 11 UM, 

Zübzin, 1) Di. in Medienburg- Schwerin, Amt Schwerin. 2) m. 
Pirrf. in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr. Naugard, bei @ellnom; 1425 @. 
Lübzina, Pirdf. Im Defterr, Galizien, Ar. Tarnomw, bei Dembica, 

Kübzom, 1) Df. in Preußen, Rabı. Göslın, Ar, u. bei Stolp; 3126, 
2) Di. eve, R * Votedam, Kr. Weſtpricanitz, bei Berlebera ; 176 Gm. 

2ue, 1) Ey m Schweiger 8. Wallit, Bei. Sivers: 395 Fatbol. Gm. 
2) Bld. in Frankreich, Dep. Baflet: Borenees, Arr, und UN, bei Ole: 
ron, in angenehmer Lage; 2700 Em. Beeun-Diois, Df. ebd., Der. 
Dröme, Arr. u. SSD. von Die, r. am Dröme, zwiſchen zwei Geen, von 
denen ber eine 1450 durch die Fluthen des Dröme enttanp, in denen auch 
bie ehemalige Stadt unteraing. 4) 2er, Ald. ebv., Dev. Bar, Arr. und 
SE, von Dragnignan ; 344U Ew.; vorzügliche Maronen u. anſehnlicher 
Handel damit, Olivenöl, Wein, Wollſpinnerei, Serberei; in der Wäbe 
eine GHlasiabrif. 5) für Mer, Df. ebd., Dep. Galvarot, Arr. und bei 
Gaen. 1969 Gw ; Heringefiicherei u, sfalgerei: Seebad; Hanteläbafen. 

Suca, 1) Birpf auf ter Dalmatiichen Inſel Girofla, Ar. und Diftr. 
Zara; Hafen. 2) Nebenfluß des Vearl:Miver r.. in Kouifiana, Krchipl. 
Watbington. 3) Sans, Ald. in Neapel, Bros. Galabriasulter, I., Diftr. 
und SE, von Werace; 1260 Gm. 

2ucala, Fluß in Angola; daran liegt I. das Rortugiefiichhe Fort Ams 

ja. [Dirmeralquellen ; Hanpel. 
2ucan, Df. in Irland, Prov. Leinſter, Brrib. une W. von Dublin ; 

Lucanas, Flcke in Peru, Hauptort einer Brov., SO. von Lima, I, 
am Marcamapı; Gilberminen, Diineralquelle, 

Zucar, 1) Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr, Knin, auf tem Fels 
fande, am Lucar. 2) :de:Barrameda, Kld. in Spanien, Brov. und 
NN, von Almeria, am gleichnam, Berge, unweit vem Nio Almanzora; 
1930 Gm. 3) St ehe, Drov. u. SW. von Sevilla, l. an der Mündung 
des Suatalauivir; 16,775 Em.; firberer Hafen mit gefahrvollem @ins 

ange; gute Rhede; Fiſchereiz beträchtliche Salswerfe auf der Küfe und 

obasBereitung. 4) -»dDeGmadiana (Sanı), Ald.ehv., Brov. Huelva, 
MHND. bei Anamonte, I. am Gaadiana, ver bier 150 F. breit it: 709. 
5) le Manor (Ban), St. che, Vrov. und WNMW. bei Sevilla, ın 
einem fchönen Thal. 

Lucas, 1) Gefſch. in Soma; 432 OM., 1850: 471; 1852: 1046 @,; 
Hauptort: Bolt, 2) Sriich in Obio, geaen D, an ven Grier®ee u. den 
Maumersfluf greniend: 1840: 9382; 1850: 12,363 Gw.; Hauptort; 
Daumer-Gity. 3) Ort in Arlanjas; 1850: 232 Gm, 4) .-@ucar, 
Gap ver Güpfpige von Alt-Galifornien ; 22% 52’ 28° M. 1120 10° 33m, 

Zucamwica, Df. im Defterr. Saligien, Ar. Zolliew, bei Tinsfo, 

ZucavensJufeln, ſ. Babama, 

Lucay-le:-Male, Bld. in Aranfreich, Dep. Inpre, Arr. und NN, 
von Gbäterour, WEB, von Valengay; 1696 Gw.; Hohofen, Giſenham⸗ 
mer, feine Gifengieherei. [von Almeria; 1320 Ew. 

Lucannenasdesla:Btorresd, Kid. in Epanien, Prov. und OND, 

Lucca, 1) Hauprft. des ehemaligen Fürftenthumé in Italien, das feit 
1547 mit Toscana vereinigt it und 20125 DM, umfatte, 1833 mit 
155,416; 1542: 168,198; 1851: 204,004 Gm.; l. unmeit tem Serchio; 
439 50° 37 N, 89 10° 31° D.; im einer fhönen, weiten, fruchtbaren, ges 
funden bene, mit friidhem Waſſerz 23,000 Gm; Gribiihoffig, ichöner 
Bataft, 38 Kirchen (8.,Giovanni, eine der älteften ter Etant; Gans 
Martino, im byzantiniſchegermaniſchen Stil; S.-Salentore 1c.); Bolles 
gio ıböbere Schule), Pibliorhef, Arcbiv, Fabriken für Tuch, Wolle, Seir 
venr u. Baummollieuge, Sammt; Handel, 2) Al. in Eicilien, Walsti« 
Girgent, in fruchtbarer Berggegenp ; 3100 & ; Wein, Oliven, Baumwolle, 

Luce, 1) Rai an ver Fipfüfe von Schottland, Grfſch. Wigtewn; 
51500. 2) Old, Glentuce, Krehſpl. in Schottlaud' Briih, u. W. 
von Wigtown, am irländ, Meer; 1957 Gm. 2 Bete-, Di. in Frank⸗ 
reich, Dev. Feiresinfer.; 650 Em.; Markt, Seter⸗, Bai an der Sd.= 
Küfte der Intel Mapagatcar, 5) Sete.m, Fla anf ver Süpfüne der Ans 
tıllensInfet Martiniaue, SO, von Fort⸗Roval; Zuderrobrban. 6) Ald. 
in Totcana, Bros. unv SED. von Pifa; 500 dm. 

Lucea, Df. auf der VWRUNE von Jamaica; Kort. 

Luceau, Di. in Frankreich, Dep. Sarthe, Arr un SE, von Sct.⸗ 

Lucren:Diois, 1. Luc. (Gatais; 1924 Em, 

Lucena, 1) &t. in Spanien, Drov. und SD. von Gortora; 19,716 
Gw.; Habrifation von Tuch, Leinwand, Seife, Töpferwaaren. 2) Ald. 
ebd. Brov. und NW, von GafellonsresiasBlanı; 2823 Gm. 

Lucenap, 1) Df. in Frankeeich, Dev. Mböne, Arr. und S, bei Wille: 
frandie; 515 Ew. 2) sled-Mir, Äld. ebo., Dep. Nieore, Arr, Nevers, 
DO, bei Durne, am Zufamnıenfluß des Dion mit dem Abren; 1475 Gm. 
SV Eodane, Aid, ebo., Dev. SaönesFoire, Arr und ANNE. von Aus 
tun, am (reniewaur; 11143 (dm, . 

Zucensd, Lobfingen, Df. im Echmeiger K. Waadt, Bey. Milven 
(Moubon); #57 prot. und 5 fathol, Gw. 
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Sucera, ©t. in Neapel, Prov. Capitanata, Diſtr. und WNBW. von 
Fogaia; 12,000 Ew.; Piihoffig: Schloß, Gollegio. 

Lucerame, Fld. in Sarbinien, Brov. und NND, von Nina, Manp, 
Scarena; 1207 @.; fehr alter, halb serfallener Thurm ; Hofpital, Hofpiz ; 
bein, Dliven, (Saronno, am Dlona, 

Lueernate, Df. in ver fombarbei, Prob. Milano, Diftr. und bei 

Lucev, 1) Ald, in Sartinien, Brov. Savolaspropria, Mand. Menne, 
an der Weſtſeite ver Altas@ombasBerae, I. an der Rhone (Morano), 
NN, von Ghamberb; 518 Gm.; vorzüglicer Wein. 2) sles-fanes 
rolles, Di. in Äranfreih, Dev. Cote⸗d' Or, Arr. und WB. von Ghätillons 
fürsBeine, N. bei Necen : 400 Em.:; Giſenwerke. 

Luch, I Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Sanof, bei Rayafie, am 
Saan. 29 Df. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpfch. Unghvar, bei Wolos« 
zanfı; 220 Gm.; qrose Buchenmaldung. 

Luchane, griech. Birdf, in ver Deiterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Oguliner Regiment, bei Zutastolva; 525 Gw. 

Luchat, Df. in Äranfreidı, Dev Vienne, Arr.u. SEM, von Mont 
morillon; 660 &w.; Giienminen, Giienhütten. 

Luchau, Dr, in Sachſen, Kror. u. A. Dresten, bei Dippoltiswalte; 
1555: 323; 1958: 335 Gm, 

Zücan, Df. in Lauenburg, A. Steinhorft ; 200 Em, 

Luce, DF in Aranfreih, Dep. Sarthe, Arr, und O. von La⸗Floͤche, 
r. am Foir: 2626 Gm.; Möärtfte. 

Luchem und Zucherberg, Df. und fatb. Pirpf, in ———— 
Aachen, Kr. Düren, bei Yangermebe: 208 u. 253 @.; Braunkohl 3 

Luchenieza, Df. in Rroatıen, Gſoſch Aaram, bei Jasıfa. 

Lüchentin, Df. in Breußen, Raby. Stettin, Kr. und bei Gammin; 
63 Gw, [51 Gm, 

Zuchert, Dr. in Vreußen, Rat Gobleny, Kr. und bei Altenkirchen; 

Luceur, Flck in Kranfreih, Dep. Somme, Arr. u. NO. von Douls 
lens; 1272 Gw.; Raummellfpinnerei; Hopfenbau. 

Lüchfeld mit Blücher, Df. und Rıtiergut in Preußen, Rgbz. Vote⸗ 
dam, Kr. Muppin, bei Neu: Ruprin; 249 (Sm, 

Luchieza, Ortſchaft in ver Deflerreib. Kroatiſch Slavon, Militärs 
area, Euluiner Regiment, bei &eneralsfis»®itoll; 80 (im. 

uchko, Di. in Kroatien, &iricd. Aaram ; 100 Gm. 

Luch on, Thal in Äranfreih, Dev. HauterWaronne, Arr. Set.Gau⸗ 
dent: darin liegt Die Stadt Bagneres:derfüchon. 

Züchomw, I Züchau, St, u. Amt in Hannover, F. u, Ppor. Pünes 
burg, in ver Griſch Dannenberg, ron ver fchiffbaren Jetze durchloſſen, 
in einer moorigen weiten Wieſenflache, 2 Min. N. von Salzmerel, 24 
Pin. S. von Dannenberg, unmeit der preuß Brenz; 320684M. 8 
49’ 20° D.; mit ven beiven Borſtadten: vie Dramebners (genen IB.) und 
dıe Balımwereler: Romip (gegen OÖ ); 2187 Gm., davon vie Stadt allein 
1287 Gw.; Echlon, bad aber 1811 audgebrannt iR; Matbbaus, Brauerei, 
Branntweinbrennerei, Alaber und Hanfbau, Linnenlegge. Das Amt, zu 
dem von der Stadt die deiden Vorſtadte gebören, bat 7125 Gm. in 53 
Gemeinden. 2) Dr. in MedienburgeSchwerin, U. und bei Gneien. 

Kuchbowo, 1) Df. in Breußen, Rabı. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 
Lobſent; 466 dw. 2) Di. ebv., Rabz. u. Kr. Marienwerber, bei Neuen 
bura; 124 @m. [bura, Hrib, Stupenig, bei Böltihac ; 225 Gm, 

Luchfendorf, Liffetichiawesds, Ortſch in Steiermarf, Kr. Mars 

Yuchfingen mit Adlenbach, Birpf. im Schweizer N. Wlarus, 
SW. von &larus, l. an der Linth; 651 prot. und 1 farb. Gm. 

Lucht, Df. in Hannover, Hoya, Lorr, Hannover, A. Ghrenburg, bei 
Sulingen, Kribfpl. Schmalförten. 

Luchtenberg, Di. in Preuven, Rgbz. Aachen, Kr. Heinsbera, bei 
Brübl ; 195 Gm. (Rr. u. bei Hörter, I. an ver Weiler; 1780 Gm, 

Lüchtringen, fath. Birdf. in Breufen, Weftfalen, Nabz. Minten, 

*⸗ Fld. in Frankreich, Dep. Diſe, Arr. und N. von Beauvais ; 
700 Em. 

Lucia (Beta.:), 1) Fla. im Argentin, Staat Gorrientes, I. am Aus 
fammenfluf des Atores mit dem Barana. 2) eine den ngläntern ee 
rige Klein-AntillensInfel, S. von Martinique; 13° 50m, 630 26 8; 
101, OM., 21,457 Gm ; von &. gegen N. durchzicht die Infel eine vul⸗ 
kaniiche Sebirgsfette, und der Bulfan Walibu wirft Schwefel aus Die 
Infel in vaber theils Gebirgebochland und Dlateau, tbeils gebirgiges nier 
deres Sand. Die Küften haben mebrere Häfen. Beionders n den Thälern 
it ver Boden fruchtbar und gut bewaſſert. Auch bat vie Infel Waldung 
mit gutem Bauholz. Das Klıma it ſehr ungefund. Die Grzeugniffe find 
Auder, Rum, Kaffee: Handeleſchifffahrt. 3) Bucht an der Offühe ver 
Antel Rorneo; 20 N, 115% D,. 4) eine ver Gaps!Berbifchen Inieln, 
NE. von BansMieolas; 16% 45° 9, 27° Wa gebirgig, unbemobnt, ſchwer 
zugänglich, u. nur im SD. ein quter Anferplag; bat verwilderte Ochſen. 
iel und Ziegen. 5) Df. in Aranfreich, auf per Inſel (Dev. Gorfica, Arr. 
Baflia; 645 Gm. 6) Di. ebd., Arr. und DED. bei Gortö; 528 Gm. 
7) Df. ebn, Arr. unp NO, bei Sartöne; 518 Gm ; Granit. 8) Nebenfl. 
det Rio de la Blata |, in Wonte:Biveo. 9) Aid, ehe, N, von Montes 
Biteo, I. am aleihnam, Fluß. 10) Gap der Ofifüfle von Batanonien ; 
51° 30° @, 40° 24° WB. (Figrov), IN St. in Gicilien, WE. von Diele 
fina; 5160 Gm., Abtei. 12) sinsMelaszo, Df. in Reavel. Brov. Prinz 
eipato-eiter, Difir. und NN. bei Galerno ; 3000 (fim.; Abtei, 

Luciana, Ald. in Spanien, Brov. und W. von Giurap-Neal, r. am 
Guadiana, gwifchen Gebirgen z 260 Gm. {weit vom Fluß Gettina. 

Suciane, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diſtt. und bei Sign, un 

Lueido (Dane), Bid. in Neapel, Prov. Kalabriaseiter., Difte. und 
©. bei Baola, am mittelländ. Meer; 1630 @.; Zollamt, Heiner Hafen, 

Lucien:Steig, Set. Luch⸗Steig, ein Gngpaß in ber Norpipige 
des Schwerzer K. Graubunden, an der Grenze gegen Tirol, NE. bei 
Mavenielo, am Weſtiuß des Kalfnis. Hier ichlugen 1499 wie Schweiger 
die Raiferlichen, und 1799 u. 1800 lieferten vie Franzoſen u. Defterreicher 
mebrere Gefechte. 

Sucianano, St. in Tofcana, W. von Gortona; 43° 16° 41" N, 9 
24° 58° D. (Inabirami) ; 3805 Gw.; dabei das berühmte Sanctnarium 
der Maponna della Querce. [Aforga: 425 Gm. 

Lueillo, Fid in Spanien, Drov. u. BSW. von Leon, WSW. bei 

!ueinadeo, Di. in Sardinien, Brov. Oneglia, Mand. Boraomaro; 
606 Em. [697 @w. 

Lueinge, Df. in Sarbinien, Brov. Faucigup, Mand. Annemafle; 

Zueino, 1) Pfrof. in der Lombardei, PBrov, und Difte. Gomo, bei 
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Como, theils im Gebirge, theils in der Ebene. 2) Pfrof. ebd., Vrov. u. 
bei Milano; Meiereien. 

2ucing, Df. in Breußen, Rabz. Boien, Kr. u. bei Schrimm: 244 €, 

2ueipara, Meine Sunda⸗Inſel, im SO Gingange ber Banfas» Straße; 
3° 10° 455, 103957’ 30 D, [rino; 2580 Gw. 

Zucito, Eld. in Neapel, Brov, Sannio, Difte. unn BSW, von La— 

Zueig, f. Luczitz. 

Zud, Lutot, i Lugt. 

Suck, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfe,), bei Schärking. 

Zuda, 1) St in Altenburg, 4. und NW. von Altenburg, I. an ber 
Schnauver; 1250 @.; Werberei, Schub: u. Zeugmacer ; Sieg Brieprih's 
von Meißen über die Kaiferlichen 1307, 2). Zude 2) Dr. in Deſter⸗ 
zeich ob der Enns (Hausrudfr,), bei Haag. 4) Di in Breufen, Rab. 
Königsberg, Kr. Ortelsburg, bei Willenberg; 254 Em. 

Zudaig, Df. in Preupen, Mgbz. Branffurt, Kr. Galau, bei Alte 
Döbern; 161 Gm. 

2udau, 1) Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, U. Wufirom, 
bei Glenge: 294 Gw. 2) Kreieft. und alte Hauptſſadt der Nieverlaufig, in 
Preußen, Rab. Branffurt, SW, 2!/, Mie. von Lübben, SW, 11?/, Dile, 
von Branffurt, DOSD. 6',, Mie. von Jüterbogf, an der Berfte; 1597: 
4106; 1840: 4177; 1846: 4492; 1849: 4584; 1552: 5050; 1855: 5047 
Gdw.; Sumnafium, Strajs und Befferungs-Anflalt, Irren⸗ und Armen 
baus, Warenhaus; alte gothiſche Kırde; Tuch fabrikation, Baumwoll⸗ 
und Yeineweberei, Gtrumpfmwirferei, Streichgarnmafchinenfpinnerei. Der 
Kreis hält 23 56 OM,, 1840: 13,915 Adpt., 32,626 lännt.; 1846: 15,479 
fläpe., 35,144 länpl,; 1819: 16,150 ſtädt., 36,197 lännt.: 1552: 17,362 
ftäpt., 37,252 länel,; 1865: 17,552 fläpt., 37,644 landi. Ew. Der Kreis 
ift von mehreren Fleinen Aluffen (Dahme, Berfte mit der Schuge, Dober 
eder Kleine Elfter) durchfloffen, bat aber nur mäßig fruchtbaren Boren, 
Die Bewohner find zum Theil Wenven. Die Landbau⸗Erzeugniſſe find 
Getreide, Tabad, Hola, DOpft, Vieh. Der ſüdliche Theil des Kr, ift durch 
die Luckauer Heide bewaldet, 

Zude, Lucka, Ludfow, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. um bei 
Aufcha, in einem Thal; 240 Em.; ſehr beveutenver Hopfen⸗, Obfts und 
Blacbsbau; 2 Müblen. [pöhnen ; 67 Gm. 

Luden, Di. in Breusen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Stallu— 

Zudenau, Df. in Breußen, Sachen, Rgbz. Derfeburg, Kr. Wei⸗ 
benichs, bei Zeig; 54 Gm, [55 Ew. 

Züdfenbadb, Wlr. in Vreußen, Rgbz. Koblenz, Ar. u. bei Adenau; 

2ücdenburg, Di. in Breusen, Rgbz. Trier, Kr, Berneaftel, bei Neur 
magen; 152 dw. (1855: 623, 1855: 615 Gw. 

Lückendorf, Bfrpf. in Sachſen, Krtr. Baupen, A. uno bei Jittau; 

Lucenpoint, Df. in Baiern, Dberpfalg, Yogr. Startambor, bei 
Thalmaffing: 149 E.; Schloß, [frauß, bei Yeuchtenberg; 132 Ew. 

Zückenrietb, Lickenrieth, Df, in Baiern, Oberpfalz, Yogr. Bobens 

Zucdenmwalde, St in Breusen, Rabz. Botsvam, Kr. und 1’/, Mir. 
NND. von Zuterbogk uno 6°, Die. SSW. von Berlin, I. an ver Yiurbe 
und an der Berlins Dresdens Wittenberger Giienbabn ; 1837: 5703; 1840: 
6026: 1846: 7217; 1844: 7425; 1852: S185; 1855: 8513 Gm; eine ter 
drei Vorfädte heift Rlein- era, weil fie von 17 bis 1764 für Kos 
loniften aus era im Reußiſchen angelegt murbe; Schloh, Mirtelichule, 
bedeutende Tuchfabrifen, Wollzeugmeberei, Maſchinen ſtreichgarn⸗ Spin⸗ 
nerei, Lein⸗ u, Baumwollweberei, Faͤrberei, Zeugdruckerei, Vavierfabrik, 
Bierbrauerei. [dei Deligih; 50 Gm, 

Zudenwehna, Df. in Breufen, Sachien, Rabz. Merfeburg, Kr. u. 

2uder mir Luckerberg, Di. in Oefterreich ob ver Gnns (Hauscuds 
kreiß), bei Lambach 

Lückerath, 1) Di. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Schleiden, bei 
Gommern; 192 Gw. 2) Nieder, Ober, 2 Wir. ebv., Rab. Köln, 
Gienfr., bei Eitorf; 100 und 130 Gm, 3) Ober⸗, Unter⸗, Wir. ebo., 
Kr. Mübibeim, bei Bensberg ; 79 Ew. Wels, 

Ludermaye, Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfreis), bei 

Züderddorf, Di, in Sachſen, Kror. und A. Baupen, bei Kamenz; 
1555: 364; 1558: 351 (im, 

LZüdert, Wir. in Breußen, Rgbz. Röln, Siegfr., bei Uderath: 112 @. 

Züderwig, Di. in Preußen, Schiefien, Agbz. Breslau, Kr. Treb: 
ig, bei Julinsburg ; 166 &w. 

Zudbamy,Df. in England, Grfſch. Somerlet; 550 Gm, 

Züdhaufen, Df. in Kippe Detmold, A. Yage; 200 Gm, 

Zudington, Di. in England, Grfſch. Wil ; 350 m. 

Zudipur, 1) St. in Sindoſtan, Bengalen, Diftr. Tiperab, unweit 
vom Wreat-Diegna, in fruchtbarer Gegend, SD. von Darca; 22° 56’ N, 
90° 43° D.: gute Weberei von Baummollgeugen, Bafflas genannt, 2) uns 
bewohnte Iniel ebd., in der Mundung bes Hauptarms ned Ganges. 

2üdlemberg, Di. in Breufen, Wellfalen, Rabz. Arnsberg, Ar. 
Dortmund, bei Brünninghaufen ; 663 Gm. E 

Ludlum, Df. in Braumfbmeig, Kr. und OND. von Wolfenbüttel, 
an der abe; 360 Ew.; Schloß, Barf, Kupferbammer, vorzüglice 
Schäferei. [{nen, Kr. Sensburg, bei Nifolaifen; 40 m. 

2ucdnaier Bude, Börfterei und Fähre in Breufen, Rgby. Sumbins 

Lucknitz, 1) Di. in Breußen, Habs. Göslin, Rr. Meuftettin, bei Bärs 
mwalde; 354 Ew. 2) Df. ebo., Schleften, Rgbz. Liegnig, Ar. Notbenburg, 

Lucknoggen, f. Zulnojen, (bei Muetau; 271 Gm, 

Zuduomw, Hauptf. in Dude, in Hindoftan, am Gumtv, einem Mer 
benfluß des Ganges, der für Bote fahrbar if und zwiſchen Renares und 
Shazipur mündet ; 26° 51’ N. 50° 50° D, &rm.; hat etwa 300,000 Gw., 
fehr »iele oven, Moſcheen, Baläfle, große Vlaͤtze, ſchlechte Straßen, 
und if in prei Viertel geheilt. 

Zudow, 1) Df. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Random, bei Ben» 
cum; 397 &w. 2) ev. Birpf. ebd. Rabz. Stettin, Kr. und bei Uders 
münde; 432 Gm. 3) Groß:, Klein, ev. Birpf. und Df. ebd., Rgbz. 
Borsvam, Kr. Prenilau, bei Stradburg ; 290 und 26 Gm. —— 

Ludowig, 1) Df. in ver Defterreich. Grſch. Görz, bei Wipbach. 
2) Df. in Kärnten, bei Kirfibentheuer. 3) Df. in Krain, bei Bopperic. 

ZudputBunder, Ort in Hinpoftan, Gutib, an einem falzgigen 
Fluß, der mit dem Meer in Berbintung Acht, WU. von Uhuj; 23° 
17* m. 69° 56’ DO. Srm. Goliom; 79 Gm. 

Zudöflieh, Df. in Breußen, Rabz Votedam, Kr. Jauch Beljig, bei 

Ludwig mit Rem, Ortſchaft in Medlenburg- Schwerin, Amt und 
bei MBittenburg. 
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Ludy, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Kolomea. 

Luco, 1) Df. in Spanien, Brov. u. N. bei Bitoria (Mlava), zwiſchen 
Bergen; 150 Em.; Weburtdort des berühmten Schriftftellers Juan Ber— 
nal Diaz ve Luco. 2) Bl. in Neapel, Drov. Abruggosulter. 2, ©. bei 
Averzano, W. am Lago Aucino; 1680 Em. 

Zueoli, Ald. in Neavel, Brov. Abruzzo⸗ulter. 2,, Diftr. u. WEB, 
bei Hauila; 2000 Gm; Marmorbrud. 

Zucon, 1) St. in Branfreich, Dep. Benvee, Are. u. SW. von Fon⸗ 
tenaysle» Gomte, in einer fumpfigen, ungelunden, aber fruchtbaren Ebene; 
46° 37° 18° 9. 30 30° 17° ., am Beginn des gleichnam. ſchiffbaren 
Kanals, der bei Anquillon in das Meer mündet; 4250 Em; Hafen, Bis 
fhoifig, gothiſche Ratheprale; Gollöge, Kabrifation von Leinmanp, Pors 
jellan, Töpferwaaren ıc.; Ausfuhr von Getreide und anderer Erzeugniſſe. 
2), Luzon. [ven Oloron, am Yovon; 2607 Gw, 

Luca, Fld in Franfreih, Dev. Baſſes-Pyrénées, Arr. uns UNE, 

Lucerino:&ee, in Neapel, W. von Neapel un WW. von Bozzouli, 
ber 1545 durch Die plögliche Bilrung des Montes Muovo zum arofien Theil 
verfchittet wurde. Der Nömer Agrinpa lieh ihn 717 nach Roms Grün⸗ 
bung dur einen Ranal mit vem Averner Gee verbinden. ihemals war 
er —5*— durch feine Auftern, jeht hat er nur Fiſche u. Aale, und if an 
400 #. tief, 

2uch, Loch, Fathol, Pirbf, in Ungarn, Diſtr. Devenburg, GEſpſch. 
Baraınva, bei Baranbavar; 1360 Gm.; Aderbau, Viebzucht. 

2uedatin, Di. in Ungarn, Die. Pressburg, Gipſch. Zohl (Bol), 
ber Neuiohl 515 Gm.; Meine. Waldung. 

Lucde (Kid:, Nagne), Sutſch (Mlein:, Große), 2 Dfr. in Uns 
garn, Difte. u Gipſche Vrekeburg, bei Ggyhar⸗Gelle; 200 u. 350 Gm. 

Zucsivna, kathol. Birdf. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Bipich. Fine, 
awiichen Granite und Ralffleinbergen; 499 Gw.: Bolt, Kaftell, proteſt. 
Berbaus; große Waldung, Iheerbrennerei, KRallbrennerei, Leinemweberei, 
guter Kaſe, Schafzucht, Mablmübhlen. 

Zucöfa, I) Wiesfchen, Df, in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. 
Zins, bei Keutihau; 279 dw. 2) ref. Birnf, ebd., Gſpſch. Unabvar, bei 
Siobrang; 380 Ew.; fructbarer Boden, Walvung. 3) Martſar, Di. 
ebp,, Sinich. Saros, bei Gperies: 260 Gw. 4) Kids, Di, ebo., Gipſch. 
Bereabsligofca, bei Diunfars ; 125 Ew. 5) »Hocsina, Df, ebv,, Diftr, 
Bressburg, Sirich. Trentſchin, bei Gilein; 300 Gm. 6) »Ljethapa, 
Lietawssfa-tucafa, Df. ebv., bei Solna; 350 Gm. 7) «Mops, 
Mogsowarttuchka, Df. ebv., bei Silein, an ver Waag ; 328 Em. 8) 
Nagy:, Bird. ebv., Difir. Raibau, Gſpſch. Beregb-Ugotea, bei Mun— 
face, unmeit vem Latorcza⸗ Iluũ; 1690 Gw.; fruchtbarer Bopen mit qutem 
Roggenbau. 9):Mezbob, Df. ebd, Dife. Breseburg, Gſpſch. Trents 
ichin, bei Silein, an ver Waag; 240 Gw.; Harfe Fiſcherei. 10 «Zaplp, 
Di. ebd., Difir. Kaſchau, Bipih. Saros, bei Eperied; 198 Gw.; frucht⸗ 
barer Boven, Wiecwacht. 

Lucd®o, Df. in Ungarn, Difte, Pretsburg, Gſpſch. Lintau, bei Nos 
fenberg ; 550 Ewn berubmte reiche Sauerquellen, von denen einige warm 
find, und aus Tufflein fommen, Sie find ganz frei von ſchwefeligen Theis 
ten. Anvere Quellen geben gutes Trinfwafler. Das Waller des Baches 
enthält viel foblenfauren Ralf mwesbalb auch die Krebfe weingrau im Sie⸗ 
den werben, Die Segen hat Waldung, Weide, Schafzucht. 

Lucdony, Zutfchen, ev. Birbf, in Ungarn, Die. Devenburg, 
Sivih. und bei Wieſelburg z 550 Gm. 

Lucyanowo, Borw. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. Samter, bei 
Bronfe; 50 Gw. (Avollon; 1014 Gw.; Vichhandel. 

Zucysles Bois, Df. in Franfreih, Dep. Donne, Arr. und Vi, bei 

Zucon, I. Ljuain. 

Luca, ref. Bfepf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei 
Tofav, an der Theies; 1970 E.; vorzüglicher Aderbau, Bifcherei; Schiff⸗ 
brüde Sluf, 

Lucha, Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Kolomea, am gleichn. 

Luczanv, Df. im DOeflerr. Salizien, Kr. Brzezany, bei Straeliska. 

Lueze, 1) Birbf. im Oeflerr. Saligien, Kr. Kolomea, bei Gwozdziec. 
2) Kis:, Nagy-, 2 Dir. in Ungarn, Diftr. und Gſpfch. Pressburg, bei 
Somerein, auf ver Donau⸗Inſel Schütt. 

Luczice, Df. im Dcherr, Balizien, Kr. Draemysl, 

Lueziez, ſ. Lutfchig. [bei Eyafall; 725 Gm. 

Sueziu, prot. Birof. in Ungarn, Diſtr Bressburg, Gſpſch. Neograp, 

Zuejkj, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Stanislawom, bei Gwozdziec. 

Luczkowitz, ſ. Lutihlomip. 

Vuczuin, Df. in Vreußen, Rgbz. u. Kr. Bromberg, bei Bromberg; 
509 &w, gienburg, bei RabasReretjtur. 

Zuczova, Lugova, Df. in Ungarn, Siſtr. Oedenburg, Gſpfch. Gis 

Zuutezyee, grieb, Krbdf. im Deñerr. Galizien, Kr. Zoltiew, bei Sotal. 

Luczonece, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzerany, bei Anibenice. 

Ludad, Lubung, Lubing, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Ge⸗ 
ge Gifenburg, bei Süns; 250 Ew.; fruchtbarer Boden, Beide, 

albung- 

Pubdaja, Sand in der Sahara, in Afrika, S. von der Dafe Gualata, 

Ludamar, Bagnat, Reih im NO. von Senegambien, grenit N. 
und NO. an die Sabara, SO. an Bambara, S. an Kaarta; ſandig, bes 
waldet u jeher heiß. Die Bewohner finn Fulahs u, Mauren, Hier wurde 
der engliiche Reiſende Hougbton umgebracht, und MungosBark längere 
Zeit ſpater gefangen gebalten. 

Zudas, 1) Df. im Defterr. Serbien, Diftr. Neuiag (Bart: Botrogb), 
bei Matia⸗ Thereſlopel, am gleihnam, großen und an Rarpien, Hechten, 
Schleien reihen Sumpffee, in welchem vie Schwäne brüten, und ver mit 
tem Baliticher See zufammenbängt; 2150 Gm.;: Voſt. 2) Df. in Ungarn, 
Difr. VeibsOfen, Gſpich. Hevet, bei Gpvöngrös; 560 Gw.; Nderbau, 
Vieh⸗ und Schafzucht. 3) Kis:, Giedhübel, veutichrevang. und qrieh. 
Wirdf. in Giebenburgen, Kr. Rarlöburg, bei Reidmarft, 4) Marobr, 
Gänsborf, grieh. Vfrdf. ebd., Kr. Klaufenburg, bei Thorda (Tborene 
burg). am Maros: Klun, 5) Magy:, Grofislogbes, grich. Pirpf. ebo., 
Kr. Karleburg, bei Reismarft, [330 Gw. 

Ludborough, Ortſchaft in Gngland, im ND. ver Erfih. Lincoln; 

Zudbreg, Zudbring, Lubring, Mild. in Kroatien, Gſpſch. und 
NND. von eg I. am Bernya: Boft. 

Ludchurch, Df. in England, Walet, Griſch. Bembrofe; 220 dw, 

Luddenham, Df, in England, Gefich. Kent; 235 Gm, 

Luddesdown, Df. in England, u Kent ; 275 Gw, 


Luddington 


Luddington, Di. in Gugland, Grſſch. Lincoln ; 985 Gm, 

Zude, 1) Df. in Franfreih, Dev. Marne, Arr.n.SSD, bei Reims; 
670 Gw.; Marft. 2) Per, St. ebd., Dep. Sartbe, Arr. und OSO. von 
Fa:Aleche, I. am Eoir; 3306 Em.; ſchönes Schlof mit Vark; beträchtliche 
Öerberei, Lederhandel, Hanpel mit Plaronen. 

Lubeeana, Ort in Delhi, in Hinpoften, an einem Arm des Sutledſch; 
08 N. 75° 48 O. Grm. [Salzwerel; 363 (im. 

Lüdelſen, Df. in Dreusen, Sachen, Ngbz. Diagveburg, Kr. und bei 

Luben, Df. in Deflerreih unter ver Enns (Ober-Manbartöberafr.), 
bei Drofenvorf, an rer Mäbrifchen Sirene. 320 Ew. 

Xudendorf, Df. in Breufien, Kabı. Köln, Kr, und bei Rheinbach; 

Zubendorf, Leidendorf, Seele, Di. in Vreußen, Rgbz. Botevam, 
Kr. Zauch-Belzig, bei Treuenbriegen; 163 Gm. [172 6m. 

Ludenbaufen, Ufrdf. in Baiern, Oberbalern, Logr. Landsberg; 

2üdenbaufen, Df. in Lippe-Detmold, A, Barenbolz ; 725 Gm, 

Züdenfcheid, St. in Preufen, Weſtfalen, Rgbz. Arntberg, Kr. und 
S. 1'/, Mile. von Altena, zwiſchen hoben Bergen: 1837: 3137; 1840: 
3577; 1816: 4105, 1849: 4245; 1852: 4579; 1855: 4799 Gw.; 2m. 
Kirchen, höhere Bürnerichule, Hanveltfammer, Fabrifen für Giiene, 
Blech⸗, Kupfer: und Meffingwaaren, Neugole, Neufilber, Emaille, Mas 
fchinen 16.; im ver Nähe Salmeigruben und Hüttenwerfe, Bulvermühlen. 
Dabei pie Ortſchaft Alten⸗z 3540 Gm, 

Lübder, 1) Di. in Hannover, #. u. &prr. Lüneburg, A. u. N. Y, St. 
von Bopdenteich. 2) Nebenflus ver Fulda, in Heffen-Darmfiapt. 3) Gros 
tens, St. und Amt in Rurbeffen, Prov. und Kr. Fulta, an ver Yutter; 
1567 Gm. 4) Klein:, Df. ebp.; 618 im, 

Züderbach, Di. in Kurheſſen, Brov. Niederheſſen, Kr. Gichmege, A. 
Netra; 320 Gm. [ Bensberg: 45 Gw, 

Küderich, Bauerihaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 

Züderig, ev. Bfepf. in Preußen, Sachſen, Rghz. Magpeburg, Kr. 
und 2 Vin. SEW. von Stendal, an ter Doll; 779 6Gw. 

2üdermünd, Df. in Kurheſſen, Brov. Fulta, Kr, und Legr. Fultda; 
210 (dm. [bei Stodei; 541 Em, 

Lüderode, Df. in Breufen, Sachſen, Nabz. Grfurt, Kr. Worbis, 

Lüderdburg, Birpf. und Gut in Hannover, Yauenburg, Loͤdt. Yünes 
buro, A. Bledeve, WO. 2 Din. von Yuneburg; 115 und 158 Ew. 

Züderdbürtel, Lüttersbüttel, Di. in Holftein, NordersDithmars 
fben, Geeſt, Archipl. Tellingftevr: 84 dw. 

2üdersdorf, I) Df. in Kurbeffen, Brov. Niederbeflen, Kr. umd 9. 1, 
Rotenburg ; 180 Gm. 2) Df. in Miedfienburg: Schwerin, A. u. bei Wu: 
flotter; Schule mıt Induſtrieſchule. 3) Di. in breufen, Rgbz. Votedam, 
Kr. u. bei Angermünde; 357 Ew. 4) eo. Bfrpf. ebv., Kr, Oberbarnim, 
bei Wriepen; 266 Ew. 5) Di. ebp., Ar. Teltow, bei Trebbin; 362 (im. 
6) Df. in Gteiermarl, Kr. Grai, bei Öhrenhaufen; 100 Gw. 7) Df. eto., 
beißleisborf. 8) Df. ebv., bei Ily; 625 &@. W) Alt: mıt Wentow, Nen;, 
Schweigerdorf und Kol. in Breusen, Rgbz. Potsram, Kr. Kuppin, bei 
&raniee; 569 und 120 Ew.; Oberförfteren. 

Lüderfen, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. Galens 
bera, bei Battenien; 406 GEw. 

2üdershanen, 1) es. Bfrpf. in Medlenburg Schwerin, Amt Gü⸗ 
row. 2) eo. Birpf. und Bor. in Vreußen, Rgbj. Straſſund, Kr, und 
bei Aranzburg; 695 und 115 Ew. 3) Mens, Vorw. ebv.; 140 (im. 

2überdhaufen, Df. in Hannover, F. und Lopr. Lüneburg, A. Arts 
tenbura, bei Yüneburg ; 267 im. [80 Gm. 

Zuderöheim, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. und bei Altporf; 

“üdershof, Hüttenort in Hannover, Bez. Glanstbal, A. u. bei El⸗ 
binarrope. (bern, Krchipl. Burfarl, 

Xüderdbolm, Lörsholm, Df. in Schleswig, A. u. SO. von Tons 

2übderifen, |. Yübderrien, 

Lüdertöwalbe, Vorw in Preußen, Rabz Branfjurt, Kr. Arnswalpe, 
bei Hodzeit; 96 Em. 

Lüberzow, Lidergow, Df. in Mäbren, Rr. u. bei Olmütz, 328 @. 

Ludefch, Di. in Tirol, Kr. Bregen (Vorarlberg), bei Sonnenberg. 

Ludesd, Gänsdorf, griech. Birnf, in Siebenbürgen, Kr. Rarias 
bura, bei Deva; 225 Gm, lGrfſch. Yıncoln : 676 mw. 

Ludford, 1) Df. in Enqgland, Grfſch Hereiorn; 0m. 2) Di.ebr., 

Ludgershall, Luggershall, Bid. in Englaub, Griſch. Wilte, 
MNNO. von Saliabum une SSW. von Hungerford; 18411: 600 Gm. 

Ludgiersomwis, Krchof. in Preußen, Schlefien, Naby. Oppeln, Kr. 
Ratibor, bei Hultidin; 1125 Gm, 

Ludgvan, Df. in Gngland, Griſch. Gornmall; 3190 Gm, 

Ludham, 1) Df. in England, Griſch. Norfolt; 921 Gw. 
Decfterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Siegbarking. 

Ludhona, Ort in Malma, in Hinpoftan; 500 Häufer. 

Ludiano, Di. im Schweijer K. Teffin, Bey Blenio: 399 Gw 

Lubdiente, Alf. ın Spanien, Vrov. u, N. von Valencia; 550 Gm, 

Ludi⸗ Bomora, Df. im Deflerr, Baligien, Kr. Bulowina, bei Nas 


ao ° A [nemwig. 
udi⸗Sorecze, Di. im Deflerr. Salizien, Kr. Bufomina, bei Ger: 
2ubitow, Dr, in Mäbren, Kr Brünn, bei Goldenbrunn. 

Ludina (Mid: over mala⸗z Magns over velifar), Di. und Pirpf. 
in Kroatien, Wipih. Kreutz, bei Betrimia; 190 und 350 Gin, 

Züdingen, Df. in Hannover, Berren, Lodr. Stade, A. Rotenburg, 
bei Biffeibonen; mit Wıirtorf sc 803 Gw, 

?üdingbaufen, Rreisft. in Breußen, Weſtfalen. Rabj. un GEW, 
3'/, Mie, von Müunfter, I. an ver Stever; 1837: 14453 1840: 1674; 
1816: 1792; 1849: 1846; 1852: 1920; 1855: 1690 Gm; Schloß, kath. 
Kirche, YBaummollmeberei, Kärberei, Fabrikation von Holzſchuhen, 4 
Waflermüblen. Der Kreis bält 12.72 OM., 1840: 3166 fläpt., 32,798 
lanpl.; 1846: 363% lädt, 33,078 ländl.; 1849: 3753 Rätt., 31,359 länbl.; 
1852: 3809 ftäpt,, 34,082 länel.; 1855: 3778 fäpt., 31,784 länvl. Ew. 
NAderbau, ftarfe Vieh⸗ und Schweinezucht und Schweinemaft, Weberei, 
Bleiben, Rärberei, Kalk» und Ziegelbrennerei. 

Züdingheim, Bauerfhaft in Preußen, Wehfalen, Ngbz. Arnsberg, 
Kr. Meichene, bei Eltlobe: AU (im. 

Lüdingworth, Kreipl. in Hannover, Sand Hateln, Poor. Stabe, 
Ant Ötternporf, bei Altenbrucd ; 1909 (im, 

Lubinieza,. Df in Kroatien, Hipih. Kreutz, bei Miflousfa; 128 @, 

Zubifor, Spielborf, griech. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
burg, Bez. und bei Bogaras; 470 Gm. 


2) Di. in 


1436 


Ludwigshafen 


Lubdig, Ziutitz, St. und Bey. in Böhmen, Kr. Eger, I. an ver Etrs 
ela; 1800 dw; 2 Kirchen, Schloß, Berirfshauptmannihaft, Berirkee 
eriht. Die Berirfshaunticbaft Hält 8.7 DM. mit 27,370 peutihen Em, 

97 Sbemeinzen, in vie Gerichtäbezirke Buchau und Ludihz getheilt. 
Gerichtebez. hält 5.1 OM. mit 15,565 Ew. in 60 Sem. [ 

Ludkowitz, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Luhatſchewitz, in einem 

Ludlow, 1) &t. im S. ver Grfſch. Salop, in England, an ber Grenze 
von Hereford, I. am Teme, unweit bes Ginfluffes des Corve, SW. von 
Brivgenorth; 1541: 5064 ; 1851: 5376 Gw.z Ichöne Kirche, Klanellmebes 
rei, Babrifation von Handſchuhen, Leer, Striden, Maly, feine Zifchlers 
mwaaren; in ver Mahe auf einem Kelien bie Ruine eines ſehr alten Raftells, 
2 Ort in Maffachufetts, Griſch Hamppen, NO. bei Springfield; 1820: 
1250; 1840: 1208; 1850: 1186 Gm. 3) Ort in Obio, Grfſch. Waehinge 
ton; 1850: 1051 Ew. 4) Ort in Bermont, Griſch Winpfor; 1840: 1363; 
1850: 1619 Gm. [100 #. hoben Waflerfall des Salmon, 

Zublowville, Ort in Nem:Mork, Srfih. Tompfins, an dem faſt 

Zubmannddorf, Birdf. in Kärnten, bei Frangenrorf. 

Ludmerfeld, Di. in Defterreich unter der Enns (Dber⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Sieghardetirchen; 160 Gm. - 

Ludmiran, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Bollum ; 395 Gw. 

Zudolfshorf, Vorw. in — Stettin, Kr. Dorig, bei 
Bernitein; 6% (dw, [A Friedland, bei Goͤttingen; 196 Gw. 

Zubolphsbanfen, Di. in Hannover, Göttingen, Erpr. Hildetbeim, 

Lubom, Ludomp, 1) zmeitheiliges Df. u. Hauland mit farb. Biarr- 
kirche in Breußen, Naba. Bofen, Kr. Obornif, bei Nogafen; 352 und 176 
und 117 Ew. 2) -Dombrowfi, Df. ebv.; 224 Em. (1050 @w, 

Ludon, Df. in Frankreich, Dep. Sironde, Arr. u. N. bei Borbeaur; 

Ludorf, Birpf. in Dedlenburge Schwerin, U. —— 

VLudowitz, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, und bei 
Thorn: 76 Ew. [40 Em, 

Xubowo, Borm. in Breusen, Raby. Bofen, Kr. Samter, bei av; 

Yubriano, Bfrpf. in ver Yombarbei, Brov. Brescia, Diſtt. unn bei 
Drzinovi. [Rofenberg ; 950 im. 

Yudrova, Df. in Ungarn, Difte. Dresaburg, Sof. Yiptau, bei 

Ludveg, evang.sdeuriches und griech, Bfenf. in Siebenbürgen, Kr. 
Rlauienburg, bei Tefenvorf; 660 Gw. 

Ludwach, kathol. Vfrdf. in Baiern, Oberiranfen, var. Scheilig; 
216 Gw. brüd; 1050 Gm, 

Zudweiler, ev. Pfrbf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr, und bei Saar» 

Ludweid, Wild. in Orflerreih unter der Gnns (Übers Manharter 
berafr,), an der Wil, bei Gofftitzz 550 Gw. 

Zudweishofen, Di. in Orfterreih unter ver Guns (Ober: Dan» 
bartöbergfr.), bei Horn; 80 Gm. 

Ludwigsaue (Alte, Meus), 2 Rol. in Preußen, Rgbz. Potsram, 
Kr. Huppın, bei Gremmen ; 152 und 56 Gm, 

Ludmwigdbad, Dlineralauelle une Bap in Baiern, Unterfranfen, 
Spgr. Werne, bei Wipfelo, ım einer weinreichen Gegend; 7 im. 

BER — Df. in Breunen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Cammin; 
m, 

Lndwigsberg, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber Kaplig, bei 
Meinetilag; 1850 Em. 2) Df. in Preußen, Rgbı. Pofen, Ar. Schrimm, 
bei Nuibin; 73 Ew. 3) Ortichaft ebo., Rgbi. Trier, Kr. u. bei Saar» 
brüd; 60 Gm. 

‚2ubmwigöburg, 1) Vorw. in Breufien, Rat; KRönigeberg, Kr. und 
bei Gerdauen; 40 &w. 2) Borm. ebd., Rabı. VBoteram, Kr. und bei 
DBrenzlau; 112 Gw. 3) Gut ebv., Rabz. Stralfund, Kr. und bei Wreiis- 
mal; 189 Gm. 4) Hauptſt. des gleihn, ON. ın Württemberg, Viedars 
kreis, N. bei Stuttgart, in reigender Geuende 48% 53° 51’ WM, METER 
D.; 5179 Gw.; gut gebaut, mit 7 Blatzen uno 30 fehnurgeraven Straßen; 
Sitz ver Negierung und ver Finansfammer, Hauptwaffenplag des Königs 
reiches; föngl. Schloß mit Kapelle, Aürfiengruft und Bilrergallerie ; 
Stadttirche, Arfenal, Bringen» Palais, vyecum, Rriegeihule, Realſchule, 
Wailendaus, Opernhaus, Zuchthaus; Fabriken für Tub, Leinwand, 
Baummollzeuge, Gold⸗ une Silberpraßt, Bijouterie, Nadeln, Leber ıc., 
fönigl. Ranonengieherei ; unweit vie YuRichlöffer Roporite u. Montrenos, 
Das Oumt umfaßt 3, OM., 29,750 Gw in 2&t, 30 Bfrpfrn. (var 
von 2 mit Marktrecht), 4 Wirm,, 4 Höfen, I Keftung. Aufier der belebten 
Inpuftrıe wird Aderbau, Vieh⸗ und Schafzucht, Obft- und Weinbau 
betrieben 

Ludwiafchorgaft, Did. in Baiern, Oberiranfen, Logt. Stabts 
Reina; 45% Gw.; mehrere Märkte, 3 Mühlen, Wetreibes und Obſtbau, 
Schweine. (Baiern, 

Zubdwigs:Donam Mainsfanal, ift ver Lubmwigs- Kanal in 

Xudwigsdorf, 1) Kol. ın Hannover, Oftirietlany, Poor. Muri, A. 
Timmel (gu Aurich), bei Öroßefehn; 210 Gm. 2) Wir. in HeffensDarms 
nart, Vrov. Starfenburg, Ke. Yinnenielt, am Ulvenbach; 158 @, 3) Df. 
in Deäbren, Kr. Brünn, Be. und bei Trübau (Mäbriiche) ; 200 Gm. 4) 
Di. ebe., bei Groß Biteihb; 90 Em, 5) Df. in Defterreich unter ver Enns 
(ObersWienerwalefr.), bet Amftetten. 6) Krobdf. in Vrensen, Moby. 
Bromberg, Kr. Garnikau, bei Rilebne; 172 Gm. TI Df. ehr, Raba, 
Königsberg, Ar. Ofterove, bei Hilgenburg: 173 Gw. 8) Df. ebv., Rabi. 
Boten, Rr. und bei Schrimm; 76 Em, 9 kath. Bfrbr. ebd, Schlefien, 
Rgbz Breslau, Kr. und bei Neurove; 1510 Gw. 10) Df. ebv,, Kr. und 
bet Schweinnig; 794 Em. 11) Di, ebd, Mar. Yieuniy, Kr. Hirſchberg, 
bei Warmbrunn; 373 Gw. 12) Krchof. ebd., Kr, und bei Yöwenberg ; 
710 Gw. 13) sam Btangenberge, ev. Birdf, ebv., Kr. und bei 
Schönau; 755 Gm 14) eo. Birvf. ebv., Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Kreuaburg; 112 Gmw.; Körflerei. 15} Krchof. ebd, Ar Meiffe, bei Ziegen— 
bale, 1121 Gw. 16) Gut und Borm. mit Di. Groß: ebv., Rabı. Mas 
rienwerber, Kr. und bei Hofenberg ; 163 und 123 und 48 Em. 17) Mies 
ders, Ober⸗, Df. ebv,, Schleſten. Rabz. Breslau, Kr. und bei Dels; 
429 Gw. 19) Nieder, Ober:, Df. und em, Birpf, ebv., Kr. und bei 
Wörlig; 175 und 370 (fm. 

Kudwigddörfel, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. und bei Hains 
fpab; 115 dw. 2) Df. in Breußen, Schlefien, Rghz. Breslau, Kr. und 
bei Mlas; 126 Em. [berg, Kr. Wirtgenfiein, bei Saaspbe ; 46 Gm. 

Ludwigs eck, Höfe (Ortichaft) in Breußen, Weltfalen, Rabz. Arne+ 

Lubmwigdgrund, Kol. ın Kreußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Yannes 
bera, bei Guflrın; 212 Gw, 

Zudwigdhafen, 1) mit Airach, Birpf. in Baben, Gerfreis, Amt 


Der 
Thal. 


Ludwigshall 


Stodad, ein feit 1926 angelegter Hafenort am Bobenſee, und ver früber 
Sernatingen hieß, aber nach dem &rofberzoge benannt worden ift; 920 
meift fath. Ew. der Hanvelöverfehr hat in ver neueren Zeit abgenommen. 
2) f. Zupmwiasflapt. 

Zubwigshall, eine Saline in Heffens Darmfabt, Prov. Starfens 
burg, bei Wimpfen, die von Brivatbefigern betrieben wird, melde eine 
befkimmte Regalitätsabgabe erlenen, vie ſich nach dem jährlichen Ertrage 
richtet, a. B. 1545 bis 1847 28,180 Bl. betrug. Die Saline hat aufer- 
or dentlich eraiebine Lager. 

Sudwigshof, 1) Borm. in Vreußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Friedland; 125 Gw. 2) Borm. ebd, Lokr. und bei Königeberg ; 51 Ew. 
3) Borm. ebb.. Kr, Meivenhurg, bei Solvau; 25 Em. 

Zudwigöhöbe, 1) Df. in Hrffen-Darmftant, Brov. Mbeinbeffen, 
Kr. DOrpenbeim; 316 Em.; if das früber am Rhein gelenene Rupels« 
beim, vas 1823 wegen ber jährlichen Ueberſchwemmungen an einem ans 
deren und höberen Orte wieder erbant wurbe. 2) Braunfoblenmerf ebb., 
Brov Dberbeflen, Ar. Gießen, bei Leibgeflern. Die Roble it fchmes 
felfiefia. (Naugard ; 200 Ew. 

2ubmwigshorft, Kel in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. Negenmwalte, 

LZubmwiqshütte, 1) Elienhüttens und Hammermerf in Braunfdweig, 
Kr. uns SSW. bei Altenbraaf, I. an ver Bone. 2) arofes Eiſenhütten- 
amd Hammerwerf in Heffen:Darmftadt, Vrov. Oberbeflen, Kr. und bei 
Biedenfopf. Dies Werk ift um 1601 ſchon angelegt. Dazu gehören vie 
Hämmer Battenbera und Hapfelo, 

Ludwiasd-Kanal, if von vem Baiern-Rönig Ludwig angelegt, und 
verbintet ven Main mit ver Donau. Er beginnt bei Bamberg, und führt 
vorüber an Forchheim, Erlangen, Hürth, über ven Franken-Jura nach der 

Altmübl ımb ver Donau, in die er bei Rebiheim mündet; ift 23'/, Min. 
1., im Lichten 54, in ver Soole 34 A. br., und bat 5 F. Waffertiefe. Sein 
böhfter Bunft liegt 630%/, #. böher ald Bamberg und 270%, #. böher 
als ver Mäünpaungepunft in die Donau; zu beiden Seiten bewirken 69 unv 
25 Schleufen die Steigung und ven Fall. Der Waarentrantport betrug 
2650 2,119,000 Gtr, 

Zubwigdluft, 1) St. in Medlenburgs Schwerin, A. und NW. bei 
Srabom und ESD. von Schwerin, an der Berlinshamburger Eiſen- 
bahn und an einem aut ver Megnitz abaeleiteten Ranal; 5420 dm. (1062 
Jaden); herzogl Schloß mit &emälrerWallerie, Bart, Garten, Sand 
imullehrer-Seminar, Sammlung medlenburg. Altertbümer, fatb. Kirche, 
Draufoleum der Herzogin Luiſe, Fabriken für Tabadf, Karten, Vapier: 
made. 2) Rol in Breufen, Rabı. Bromberg, Rr. Chodzieſen, bei Mars 
gonm; 200 dw. %) Borm, ebde Nabı. Götlin, Kr. u. bei Btoln; 72 Gm. 
4) Borm. ebde, Nabı. Branffurt, Kr, Lebus, bei Seelow; 10 Em, 

Lubwigsmoos, kathol Krchof. in Baiern, Schwahen, var. Mens 
kura, bei Karlehuld; 339 (im. [beil, bei Brandenburg ; 66 Ew. 

Zudwigsortb, Df. in Brenien, Rabz. Röninsberg, Kr. Heiligens 

2ubmwigsruhe, Kol, in Breuien, Rybı Frankfurt, Kr. Sanpsberg, 
bei Balz; 810 Gw (biichofsheim, bei Rappenau. 

Zudiigd:Saline, Saline in Baden, Unterrbeinfe., Amt Nedar: 

Zubmwigsdftadt, St. und Loorbz in Baiern, Oberfranfen, SD. bei 
Lauenftein, an ber Yoanig, in 1334 Bar. # Meeredböbe: 860 Gw.; meh⸗ 

rere Mühlen, Kertigung von Strümpfen, Töpferwaaren, @ifen= u. Stahl⸗ 
mwaaren u. Schiefertafeln; Bierbranerei, Schieferbrub. Das Yogr. ums 
fast 27, OM., 1818: 4060; 1834: 4670; 1837: 9733; 1840: 0900; 
1846: 9991; 1852: 10.301 Gm. 

Zubwigsthal, 1) Ortichaft in Mähren, Kr. Olmüß, bei Süttau; 
soGw. 2) Df. im Defterr. Schlefien, Bey. Freudenthal, bei Würben⸗ 
tbal, in romantiiher Waldgegend; 530 Ar unbenugte Sauerquelle ; 
Grienbüttenwerf, Gifenbämmer, Gifenblebmalgmwerf. 3) Borm. in Preu⸗ 
ven, Rabs. Danzig. Kr. Stargarbt, bei Dirfbau; 51 Em. 4) Kol. ebv., 
Rabs. Frankfurt, Kr. umb bei Landsberg; 152 Gm. 5) Df. ebd. Rabz. 
Koslin, Kr, und bei Nummelsburg ; 70 Ew. 6) Borm, ebd, Rabz. Dias 
tiemmerber, Kr. und bei Deutihsfrone; 50 Gm. 7) Ortichaft ebe., Kr. 
und bei Löbau: 119 Em. SI Df ehe, Kr. Schmeg, bei Diche; 236 Gm. 
Di. ebo., Schlefien, Rabı. Bieaniß, Re. Grünberg, bei Sumbor; 
105 Gm, 10) ev. Bfrdf. ebo., Mat. Oppeln, Kr. Lublinig, bei Woiſch⸗ 
nit; 238 Ew. 11) Rol. ebv., Rabı. Stettin, Kr. u. bei Naugarp: 85 Am. 
129) Abbau ebr., Kr. Boris, bei Stargarp: 38 Gm. 13) Df. in Württem⸗ 
berg, Schwarzwalpfe., ON. u. NND. bei Tuttlingen, r. an der Donau; 
150 Em ; Gifenbüttenwerfe, 

Zubwigsmwalbe, 1) Borm. in Preußen, Navy. Gumbinnen, Kr. und 
bei Diepfo:; 38 Gm. 2) ev. Birpf. ebe., Raba. und Kr. Königdberg, bei 
Rönigaberg ; 175 Gm. 3) Df. cbo., Ngba. Marienmwerver, Kr. Sraudens, 
bei Garnfer: 110 im, (vas Saarbaber Gifenmwert. 

Zudwigdwintel, Df. in Baiern, Pialı, K. Dahn; 36% (dw.; dabei 

Zudmitomw, Glashütte in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr, Adelnau, bei 
Oftromo; 235 Gm. 

Zudwilowfa, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Stry, bei Bursityn. 
2) Dr. ebe., Kr. Tarnopol, bei Mikulinee. 

Zudwitfowo, I) Df. in Preufen, Rgbhz. Bromberg, Kr. Schubin, 
bei Grin; 45 Gm. 2) Borm. ebv., Habs. Bofen, Kr. Schroda, bei 
Bantomyei; 20 Em. *):Borm. ebd., Ar. Wongromiee, bei Schoffen ; 
bu m. [238 Gm. 

Zubwine, Hauland in Breufien, Rabz. Voſen, Kr. und bei Pleichen ; 

Lubwinowo, St. in Polen, Guv. Auguftoweo, Kr. und &, bei Dias 
rianepol, an ver Sgefuppe; 330 (dw. 

Zudwinowo, 1) Kol. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. Rröben, bei 
Robvlin ; 230 Em, 2) Kol. ebv., Rr. Wreſchen, bei Zerfow; 273 Gw. 

2ubwoishofen, Df. in Oeſterreich unter ber Enns (Ober-Mans 
bartäbergfr.), bei Horn. 

Zubdzimirz;, Df. im Deere. Salizien, Kr, und bei Santer, 

2udzist, Ludzisko, fathol. Birdf. und Borm. in Preufen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. und bei Inowraclam; 107 und 176 Em. 

Lueb, ift dub in Böhmen. (bei Scet.Bölten. 

Lueberg, Df. in Oeflerreich unter ber Enns (Dber⸗Wienerwaldkr.), 

Züeren, Df. in Hannover, Hoba, Lodr Hannover, U, Stolgenau, 
bei Steyerberg; mit Bruchbagen ıc. 239 Em. 

2ueg, 1) Di. in Krain, bei Apelsberg: Schloh mit einer Ruine, 
2) Df. in Deflerreich unter der Enne (Öber-Manbartsbergfr.), bei Bis 
ſching. 3) ein nur 25 8. breiter Vaß, von einem Walrftrom durchfloſſen, 
in Salzburg, unweit Golling an ver Salza; 1809, am 1, Mai von ven 
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Baiern vergeblich anaeariffen. 4) Schloß mit befehter Kapelle und Zoll⸗ 
amt in Tirol. Kr. Innsbrudf, bei Brenner. 

Luegg, Ortſchaft in Rrain, zu Vrewald gehörig: 190 Em. 

Lüen, Df. im Schweiger X. Graubünden, Bey. Pleffur; 83 vrot. G. 

Lnefia, Bld. in Spanien, Brov. Saragoııa, WEW. bei Jacca; 
1490 m, [®in. 

Zueftäbten, DOrtfchaft in Defterreich ob ver Enns (Müblfreis), bei 

Luezas, Kid. in Spanien, Vrov. und SD. von Fogronfo (Boria), 
auf dem Monte Biſo, in ſehr Falter Lage; 260 Em. 

2uifenham (Rorthr, South-), 2 Die, in England, Grfſch. Ruts 
land: 790 Gw. [und bei @arbelegen; 219 Gm, 

2üffingen, ev. Dirbf, in Dreufen, Sachen, Rabz. Magteburg, Kr. 

Lürfrinahaufen, Höfe in Breußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr Lennep, 
bei Wermelsfircben; 96 m. (1 fath. Em, 

Lufingen, Df. im Schmeiner X. Zürich, Ber. Bülach; 258 prot. u. 

Luft, Hafenort auf der Nordküſte der Infel Kiſchne im Verſiſchen 
Meerbuien, [bach ; 425 Ew. 

Zuftelberg, fath. Pfrbf. in Breußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Rhein« 

Lüften, zerftreute Ortfchaft in Baiern, Oberbaiern, Logr. Au, bei 
Halrbaufen; 144 Gm 

2ua, 1) kath. Krchof. in Balern, Kfalz. K. Annmeiler, bei Schwan 
beim: 257 Gw. 2 Df. im Defterr, Salisien, Kr. Jatlo, bei Abnnia, 
wiſchen &ebirgen. 3) Ortfcbaft in Kroatien, Gſpſch. Aaram, bei Hafens 
potof: 80 Em. 4) Braevinm ehb., Hinih. Warasrin: 40 Gm. 

Lug, 1) Kids (Malns), Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Ge⸗ 
rovo. 2} Koransfis, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Oquliner Neniment; 165 Gm. 

Luga, 1 Kreisſt und erſt feit 1783 Stapt in Ruflanı, Guvb. Eet.s 
Beteröburg, am aleibnam. Aluf, der in ben finniſchen Meerbuſen flieht: 
580 444 M, 270 30° 42° D.; 1849: 418 Em. 2 Df. in Sachfen, Kror. 
unb A. Bauten, bei Rönigtwartba: 1855: 381; 1859: 364 Em, 3) Df. 


ebd... Krdr. Dresven, A. und bei Meißen: 1855: 96; 1858: 85 Gm. 
Lugaggia, Df. im Schweiger K. Teffin, Ber. Lauis (Kaganohn 388 
fatb. dm, [bors; 370 Gw.; Märfte, 


Lugagnae, Df. in Aranfreih, Dev. Lot, Arr. und OSD, von Gas 

Lugaanano, 1) Bfrpf. in ver Lombarbei, Brov. Bavia, Difte. und 
bei Abbiategrafio; 45° 59' 56° N. 60 37° 20° D.; Schmeigereien. 2) Df. 
in Darma, W. von Barma, I. am Larda; 2 Mineralquellen. 

Zugan, 1) Yugandfoje, Kld. in Rufland, Sun. Iefaterinoslam, 
Kr. Bahmut, an der Luga; 48° 35" N. 370 1" D,; 900 Ew.; Gifenhürtens 
werk, Ranonengieherei; mittlere Iabrestemveratur +69,3 C.; im fält, 
Monat (Jan.) —109.3 C., im wärm. (Auli) +22°.7 C. nah Mabimann, 
dagegen nur — 79.4 C. (Jan.) und +18°.5 C. (Juli) nach Weſſelowely. 
2) St. ebd. Gun. Drel, Kr. Sjemät, an der Luga; 800 @.; Aderbau. 

Lnaano, deutſch Lauis, 1) Hauptft. und fhönfte Stadt des Schmeis 
zer KR. Teſſin, SD. von Locarno und S. von Bellingona, N. an einer 
Bucht ves Lugano⸗Sees, in fchöner Lage: 46% 0’ 1" M. 60 36° 28" O.; 
5126 kathol und 16 eo. Em.; mehrere Kirchen, befonders fchön aber vie 
Rircbe degli Angioli mit vortrefflicben Semälden, die unvollendete Stiftes 
firdhe Sans®orengo, mehrere Klöfter, auf dem Gipfel des Monte Salvas 
tore eine Wallfabrtäfirde, am Fun in ben Spalten des Monte Gaprino 
bie Weinkeller, Gantinesdis@aprino aenannt; das MRegierungsgehäupe, 
Theater, omnafium; eins u Obflbau, Geivdenwürmergucht: Seiden⸗ 
ſpinnerei, Farberei, Fabriken für Hüte, Papier, Tabad ıe; Gifens, Aus 
vfer⸗ und Meifingbämmer: bedeutender Rindvieh⸗ und Pferdemarkt im 
DOftober; Handel u. Schifffahrt. 2) Bezirk ebp., mit der gleichn. Haupt⸗ 
ftart; 27,053 kath und Qu prot. Am. 

Luaanos over Puganers&ee, gehört qröhtentbeils au vom Schwei— 
jer R. Teifin und zum Theil auch au der Yombarbei, mit felfigen Buchten, 
in 876 F. Meereahöhe. In feiner unregelmätigen Seftalt ift er an 6 Et. 
lana und an 600 bis 1800 Rlaftern breit, und 170 Metres tief, dar lient 
wiſchen vem Lagosmaggiore W. u. dem Como⸗See D., und ninımt eine 
arofe Menge Bäce (in ber Yombarbei allein über 40) auf. Daraus flieht 
die Trefa ab, und nach einem Hall von 257 F. in den Sago-maggiore. 

Lugans kaja, Ortſchaft u. Muſterwirthſchaft in Rußland, im Lande 
ber Don’iben Kofafen, bei Lugan 1. 

Lugardzti:Breg, Drtihaft in Kroatien, Gſpſch. WBarastin, bei 
Agram. (Bennbau, 

Kuaas, Ortſchaft in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Mured; 10 6.; 

Lugau, ev. Birpf. in Vreußen, Rabz. Franffurt, Kr. Sudan, bei 
Dobritugf; 467 Gw. 2) ev. Krchpf. ebp., Kr, Züllibau-Schwichuf, bei 
Schwiebus; 207 Gw. 3) Bfrpf. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Gbems 
nig, bei Stollberg; 1855: 824; 1858: 1122 Gw.; Steinfohlenberawerf, 
Baumwollipinneret, [bei Roquefort; 1083 Gm, 

Lugant, Df. in Frankreich, Dep Landes, Arr, MontsvesPiarian, 

Liigbde, St. in Preußen, Weſtfalen, Nabı. Diinvden, Kr. und WEB. 
3 Dein. von Hörter und ND, 5/, Mie, von Baverborn, an ver Ghrofen 
Gmmer, in einem von der Waldeckſchen Brfib. Byrmont und vom 
SıppesDetmold umfchloffenen Enclave: 1837: 2043; 1640: 2u69 : 1546: 
2245: 1849: 2177; 1852: 2254; 1855: 2178 Gwer @erichtötage, Bier⸗ 
brauerei, Spigenflöppelei, Bapierfabrif; die bei der Stadt chenne Bes 
gräbnißfapelle foll Karl der Große geitiftet haben. 

Lüge, Krobdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magbeburg, Kr. und bei 
Salawedelz 150 Ew. 

Lugenudorf. 1) Df. in Deſterreich ob ver Enns (Haudrudfreis), hei 
Haag. 2) Df. ebd. (Müblfr.), bei Tragein; 190 Ew. 3} Df. in Deſter⸗ 
reich unter ver Enns (ObersManbartebergfr.), bei Amwettel. 

Lugg, Nebenfluß des Wyel., in Önglanp; entfebt in Wales, Griſch. 
Rapnor, bei Languullo, tritt in England in die Griſch. Hereford, und 
münvet OSD. von Hereforp, nach 10 Min. I. Lauf. 

Zugaan, 1) Birdf, in Kärnten, bei Bitteräberg; Serviten⸗Kloſter, 
Srenyollamt. 2) 5. Luckau in Mähren. 

LZüggau, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Dans 
nenberg; 87 m. (nig, bei Brigmalf; 52 di, 
Luggendorf, Rittergut in Breußen, Rabı. Botsvam, Kr. Ofiprieg* 
Zuggewiefe, Di. in Preußen, Raby. Götlin, Kr. u. bei Yauenburg ; 
I im, 200 Gm, 
Luggitſch, Df. in Steiermarf, Kr. Gras, bei Gbrenhaufen; 
Zuggraben, Df. in Deflerreich unter ver Gnns (Ober-Wienerwalbs 
fr.), bei Remmelbach; 30 Gm. 
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Lüghauſen, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei Benss 
berg; 140 Gm. 

Zugi, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Gueſen; 
42 &m. 2) Df. ebd. Rabz. Polen, Ar. Schrimm, bei Zions; 229 Gm. 

Zuginow, Bild. in Rußland, Gun. Wolhynien, Kr. un SW. bei 
Owrutſch [267 Ew. 

Lugk, Df. in Breußen, Rabz. Franffurt, Kr. Calau, bei Alt: Döbern ; 

Zugnacco, Di. in Sarbinien, Prov. Jorea, Mandam. Biltrorio; 

02 dw. [lia; 1050 Gw, 

Zugnano, Kld. im Kirchenflaat, Deleg. Spoleto, WUW. bei Amer 

Zugnaquilla, ein 2990 &, hoher Berg in Irland, Prov. Keinfter, 
Grffſch. Willow, 

Zugneg, Lungnes, Thal im Schweiger R. Graubünden, bas, von 
der Glenner durchoſſen, fid füewärts erfiredt und Geitentbäler bat, Es 
bat pittoresfe und fehr wilde Bartieen, Gletſcher, Waflerfälle, une Mis 
neralquellen. (Hieufupn: 1434 Ew. 

Lugnian, Krchof. in Breußen, Schlefien, Ngbr. u. Kr. Oppeln, bei 

2ugny, 1) Df. in Franfreich, Dep. Götesv’Or, Arr. und OSD, ron 
Ghärllonsiürs Seine; 145 Em. Fick ebw., Dep. Saönes®oire, Arr, u, 
NM. von Mäcon; 1167 Ew.; viel Rothwein. 

2ugo, 1) St. im Kirchenſtaat, Legat. und SED. von Ferrara, am 
GSenio; 3000 Ew. (300 Juden); Handel mit Hanf, Flache, Wein, Neis, 
2) Hauptft. ver gleichnam. Prov. in Spanien (Walicien), OND. von 
Santiago, I. am Mino, auf einer falten Hocdebene; 43% 0° 4’ N, 99 54° 
25° W.; 12,557 Gm.; Sitz eines Buffragan: Bilhofs; alte Ratbeprale in 
gothiſcher Bauart, und ebenfo das Srapebaus; Tue, Hut: u. Strumpis 
manufaftur, &erberei; im ver Umgegend ſehr berühmte um» fcbon von 
den Römern benugte warme Dineralauellen. Die Brov., ver norvöflliche 
Theil von Gallzien, hält 2565 OM., 1933: 357,272; 1857: 416,801 Gw. 
grenzt N. an den atlantifchen Ozean, D. an bie Prov. Opiedo und Villas 
franca, ©, an die Prov. Orenſe und Vino, W. an die Brov. Goruna; 
wirb von dem Gantabrifchen Gebirge durchzogen und von dem Dino und 
Sil vurdiloffen. Die Thäler find weidereich mit Vieh⸗ und Schweine: 
zucht; daher viel Kaſe und Schinken, 3) Bfrof. in Venedig (Venetien), 
Brov. une Diftr. Tiene. 

Lugos, 1) griech. Krebpf. in Ungarn, Difte, Großwardein, Gſoſch. 
Giaboled und zum Theil in der Gſpſch. Sjatbmar, bei Nvir-Barbor; 
1450 Gm. 2) grieb, Birpf, ebv,, ini. Szathmar, bei Myir⸗Bathor; 
unfruchtbarer Boden, Balvdung. 3) Mifos, Felſö-, Df. und grieb. und 
ref. Diref. ebd., Dir. Srofwardein, Gſpich. Ober: Bibar, bei Eleed; 
495 und 225 Gw.; magerer, Reiniger Boden, geringer Feldbau, etwas 
Weinbau, Walvung. 4) 2uaoich, Memet: (Deutich-) und Dlahs 
(MWalahifch:), Mid. im Seſterreich. Serbien, Difr. Yugos (Gſpſch. 
Krafio), I. und r. an ver Theies D. von Temesvar; 450 37'750 NM, 199 
37'365” D.; 6800 Gw.; Minoriten⸗Klofter; in dem Diftrift wird jehr 
guter WBeifiwein gebaut, 

2ugosheln, Lugofell, Birpf. im Defterr. Serbien, Difir. Lugos 
(Wivrich. Kraffo), an der Theiss, bei Luges; 1000 dw. 

Lugowen, &ut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr, Infterburg, bei 
Morfirten; 170 Em. 

2ugojo, griech. Birpf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpich. u, 
bei Aradz 225 Gw.; Waldung, guter Ader- uno Obfibau, befonvers 
Zwetichfen, 

2ugein, Df. in Sarbinien, Brov. Ghiableie, Mand. Evian; 1274 @, 

Zug:Vorwerf, Vorw. in Breufen, Rgbz. Brankfurt, Kr. und bei 
(rofien; 48 Gm. 

Zugvos, Fid. in Spanien, Prov, und D. von Granada, auf einer 
‚Höhe des Norbahhanges ver GierrasWirrada: 690 Gm. 

Zugwarbine, Df. in GEngland, @rfich. Hereforn:; 690 Ew. 

Zub, 1) Zube, Luhow, Df. in Böhmen Kr, Leippa, Bey. Niemes, 
bei Brims, am Toljberge, der reich an beilfräftigen Bilanzen it; 240 @.; 
Aderbau. 2) Df. ebd. Kr. Barbubig, Ber. Wilpenichwerr, bei Arandeis, 
3) Df. ebv,, Kr. Villen, Ber. Braeig, bei Horfhig. 4) Df. ebd., Ar. 
!roa, Ber. Braibram, bei UntersHbit. 

Zubatfchowis, Birvf. in Mäbren, Kr. Olmüg, Bez. u. 6 ©t. von 
Ungariſch⸗ Nrod, im Gebirge; 825 G.z Schlofi, ſchöne Kirche, zu Bad u, 
Trinfs Kur benugte Prineralquellen, veren Waller au verienvet wird, 

2ubben, Dr. in Schaumburgstippe, A. Budeburg: 420 Gm. 

Zubbdorf, Df. in Hannover, A. und Lodr. Yüncburg, AM. Pattenfen 
(gu ung) bei Winſen a. d. Unbe; 287 Gm. 

Luhe, 1). ud. 23 Mid, in Baiern, Oberpiala, Sogar. Weiden, an 
ber Zube, die unweit [. in nie Nab flieht; 723 Gw.; Feldbau, Viehzucht, 
Die Luhe entficht im Schöntbanners Walde, NND. von Waldthurn. 3) 
Mebenfluh ver Elbe l., in Hannover ; entflebt im ver Lodr. Stade, bei Bor 
del, und beiht bis Horneburg, mo fie ſchiffbar wird, Aue, und von bier 
bis ur Münvumg, DO. von Stare, Lube. 

übe, 1) Ortichaft in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Iorf, bei 
State, Hauptmannibaft Borftel, 2) Krchof. in Breußen, Sachen, Rgbz. 
Maabeburg, Kr. Jerichow 1,, bei Mödern; 264 Gm. 

Zübebeih, Ortihaft in Hannover, Bremen, Koor, State, U. Iorf, 
bei Burtebure, Hauptmannichaft Twielenfleth. 

Züberdiffen, Df. in Braunſchweig, Kr. Holzminden: 335 Ew. 

2ühmannsborf, Di. in Preußen, abs. Straljund, Kr. Mreifes 
waln, bei Mödomw; 496 Gm, [lin; 179 Gm, 

Zuhme, Df. in Breußen, Rgbz. Botsvam, Ar. Ofvriegnig, bei Rech: 

Zubmühlen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt Salz⸗ 
haufen, bei Yüneburg; 98 dm, 

Zühnaue, Nebenfluf ver Eider, in Holftein, A. Rendeburg; er if 
für fleine Schiffe un Böte jahrbar, und auch Ebbe und Fluth bes 
merfbar, [bei Lehrte; 539 Gm, 

Lühnde, Bfrkf, in Hannover, #. und Lodr. Hildesheim, Amt Nutbe, 

2ühneniperfen, Kol. in Hannover, Bremen, Ypor, und A. Stade, 
bei Sarie feld mit Wedel 202 Gw ſNeuendorf. 

LZühnhuſerdeich, Diſtr in Holflein, in ven Krchſpin. Collmar und 

2ühnom, Lünow, Di. in Preufen, Rab PBetsram, Kr. Weſthavel⸗ 
lan». bei Brantenburg ; 214 Em. [Belgig, bei Belzig ; 178 Gm, 

?ühnsdorf, ev. Birdf, in Breufen, Rabz Votedam, Kr. Zauch⸗ 

Luhuſtedt. Df. in Holftein, A. und 2'/, Me. &. von Rendeburg, 
Krripl. Jevenſtedt ; 304 Gm.; der Boden in meift ſandigt, nur theilweiſe 
lehmigt, überhaupt aber faltgrünvig ; Wiejen, Moor und Holzung. 
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Lührade, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Hittfeld (zu 
une) bei Harburg ; mit Marmfiorf 315 Gm. 

Zühringfen, Bauerihaft in Preußen, Wehfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Soeft, zu Thöningien gehörig. 

Zührfbau, Di. in Schleswig, U. Bottorf, NW. bei Schleewig, 
am aleibnam. See, ber auch Arenbolter See genannt wir. 

Zübsdorf, Df. in Breußen, Agbz. Botevam, Ar. Zauber Belzig, bei 
Beelip; 161 Gm. 

Zubpy, 1) Di. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bey. Selchzan, bei Amfchels 
berg. 2) griech. Birof. im Defterr. @aligien, Kr. Stry, Hrſch. Spas, am 
(öjteawa. [Birziabettone. 

Luignano, Pirpf. in ver Lombarbel, Brov. Gremona, Diftr. u. bei 

Luignd, Dr. in Aranfreih, Dep. DlainesLoire, Arr. u. SED, von 
Anpert, OND, bei Thouares, 440 Gw.; Steinfoblen, 

Xuijfögeftel, Df, in pen Nieverlanven, Prov. Norb-Brabant: 1840: 

10 im. (und bei Barefe. 

Luinate, Luvinate, Pfryf. in der Lombartei, Bros, Gomo, Diftr. 

Zuines, f. Zuhnes, 

Zuingne, Df. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr. Gourtrai; 1850: 
1359 Gm, lwirden; 1840: 566 dw, 

2uinjeberd, Di, in ven Nieberlanden, Broo, Briesiand, Bey. Hengs 

Luino, Zuvino, Fick. und Diftr. in der kombarbei, Brow. u, NIB, 
von Gomo, im einer Ebene, O. am Sagormaggiore. an ver Mündung ber 
Treia; Mieiereien [Gſpich. Eiſenburg. am Labincs. 

Luipersdorf, Luebersdorf, Df. in Ungarn, Dittr. Dedenburg, 

Luis (Dans), 1) einer ver Argentin. Staaten; ſ. ebd ; ein offenes 
Sanp, fait obne Bäume, aber mit einem angenehmen Klima und jeltenem 
Megen. 2) eine elend gebaute Stadt chv.; 2000 m., bie unwifiene, um» 
duldſam, abergläubiich, eingebilpet und leivenicajtlih find; Handel 
mit 'Bierben, Hiuten und Bigogne. 

2uifa, 1. Kouifa, ſveſo, in einer bene, 

2uifago, Birpf. in der Lombardei, DProv. und Difr. Gomo, am Ges 

Luiſenbad, ev. Bfarrort in Preußen, Rgbz. Borsvam, Kr. Nievers 
barnim, bei Berlin: 395 Gm [dem ; 81 Gw. 

Luifenburg, Wir. in Vreußen, Nabz. Düffeldorf, Kr. und bei @el- 

Luifen-Dalle, Saline in Weimar, bei Stotternheim. 

Luifenbammer, Gifenbammerwerf in Heffen- Darmflaet, Prov. 
Dberbeflen, Kr Grünberg, bei Schelnhauſen. 

Luifentbal, Hohofen u. Blaufener in Koburge Gotba, an ber Obra, 

Luifenthaler Glashütte, &lashüttenort in Preußen, Kabz. Trier, 
Kr. und bei Suarbrüd; 112 Em, 

Zuis:Porofi (Sans), 1)ein Mejican, Staat; bearemt gegen D. 
von Tamaulipas, N. von Nuewosteon. WB. von Zacatecas, ©. von Gua⸗ 
najuato und Queretaro, ED. von Veracruz; arbirgig; #48 (oder 790) 
QV. 1829: 298,230; 1832: 192,000 Gw., vie ſich befonvders mit Anbau 
von Mais, Weiren, Gerſte, Hühfenfrüchten und mit Biebzucht, befonders 
Schafzucht, beichäftigen. Wildwachſende Pilinzen find umter anderen 
Cactus und Agaven, und ein Strauch, Ghijol genannt, mit vorzuglichem 
Holj. Walobiume find Tannen, Gichen, Gupreffen, rotbe Gedern ıc. 
2) Yauptfl. ebb., in einer weiten bene am Abbange ver Gorbilleren, in 
per Nahe ver Quellen des Nio-Banuco; 22% 4° 58° NM. 10997’ W., in 
5950 Warif. F. Meereshöhe; 1586 gegründet; 32,000 betriebfame Gw.; 
Gollegium, mebrere Klöfter. 

Zuiftre, !’Oduitre, Ald. in Frankreich, Dep. Aube, Arr, und NO, 
bei MreisefürsAlube; 750 Gm, 

Zuitälch, Vfrof. in Tirol, Kr, Innsbrud, bei Zirl. 

Luitr6, Df. in Frankreich, Dev. IllesBilaine, Arc. und SED. bei 
BFougöres; 1858 im. 

Zuighaufen, Of. in Württemberg, Donaufr,, OA. Ulm; 215 Gw. 

Zul, I Sanstuis, 

Zuja (Grof-), ev. Vfrof. im Breußen, Rgbz. Franffurt, Kr, und bei 

Zujan, f uran. (Spremberg ; 212 Em, 

2uß, 1) 2ußo, Birpf, in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Buchau, bei Lib⸗ 
fowig; Echlof, Synagoge, Mahl u. Säigemüble. 2) Lanky, Df. cbv,, 
Kr. Drag, Bar. und bei Eule; 90 Gm, 

2ufa, 1) Di. in Dalmatien, Kr, Kaqufa, Diftr. Sabioncello, auf ver 
Infel Siuppana. 2) Df. im Oefterr. Galigien, Kr. Bufomwina, bei Zar 
ledjcmfi, am Dniefler. 3) Pirpf. ebb., Kr. und bei Kolomea. 4) griech. 
Birpf. ebv., Kr. Stanislamew, am Dniefler, bei Ghoeimirz. 5) Birpf. 
ebp., Kr. Stro, bei Simfa, am Dniefler. 6) griech. Birbf. ebv., Ar. 
Tarnepol, Hrſch. Sravmalow, am Nodhorce. 7) Df. ebd., Kr. Zolfiem, 
bei Zlorgow. 8) fünf Dir. in Kroatien: Gſpſco. Agram, ander Save, 
bei Agram, 790 &w.; ebv., bei Karlftadt, an ver Rulva, 590 Eim.; Gſpich. 
Rreug, bei Ludbrea, 270 Em. ; ebv., bei Berbonery, 120 Ew.; ebw., @fnich. 
Barasein, bei Agram, 140 @. 9) Df. in Defterreich ob der Enns (Hauss 
rudfr.), bei Haag. 10) ref. Pfeof, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Givſch. 
Zemplin, bei Ujbely; 330 Ew. 11) Df. ebe., Difte. Pressburg, Bipich, 
Meutrta, N. von Salaccıy; unmeit an der Müntung der Waaa pas alte 
Schloß Temetveny; 720 Gm. 12) Dinhas, Df. ebd, Girſch Yırtan, 
bei Bertbelenfalva. 13) :Mabonva, Orticaft in ver Defterr, Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militirgrenie, 2, BanalsKeniment, bei Petrinia; 228 dw, 

Lukacs, Di. in Siavonien, Gſpſch und bei Voſega 

‚Xufacöhaza, Di. in Ungarn, Diftr. Derenbura, Sipf. Giienbura, 
bei Sünd, am Övöngyös;, 150 Gw.; fruchtbarer Poven, guter Wies⸗ 
mars, Weine, Walrung. 

Lufacdocz, Lukas ovee, kathol. Krchof. in Ungarn, Difr, Ka: 
fhau, Gipſch. Jemplin, bei Nagy» Mibaln, 

Zufafa, Kol. in Ungarn, Diftr, Devenburg. ri. Somogu 
(Sümegb), bei Syigetvar; 270 Gw.; mittelmäfiger Feldbau. Weinbau, 
viel Weine, Walvung. 2) Di. ebo., Gipſch. Szalad, hei Syalasägert: 
jegb, am Sala; 190 Gw. 3) Memethr, Df. ebd., Glpfch. Somogh, 
S. ron Kaposvar: 240 Gm, 

2utafalva, Lukaddorf, ref, Vfrof. in Siebenbürgen, Rr. und 
bei Maros: Bafarbely, am Nyaradsiklun, 

Zufanowice, Di. im Deſterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei nel 
am Donajer, [merf, 

2ufanz, Df. im Steiermark, Kr, Marburg; filberbaftiges Bleiberg» 

Lufareez, griech. Bfeof. im Oefterr. Serbien, Dir. Temetvar, bei 
Kefat; 360 m. (135 Em. 

Zufarifche, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Dugaszello ; 
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Lukasberg, Ortſchaft in Deſterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 
Bödlabrud. (Botonfa ; 190 5. 
Zufafchewfa, St. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. Lpowez, an ber 

Zufafedt, Df. in Salıburg, bei Nusseorf. 

Zufafoez, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Gſpſch. Zemplin, bei 
Jankocz; 300 Em.; Aderbau, 2) Df. ebd. Diſtr. Debenburg, Gſpſch. 
Gifenbura, bei Radkeraburg, am Lendva; 45 Ew quter Aders u. Weins 
bau, Wieswahs, Weine, Waldung. [bei Gjerniejemo; 45 Ew. 

Eu kas zewko, Hauland in Vreußen, Rabz. Bromberg, Rr. Ginefen, 

Lufadzjewo, Vorm, in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrimm, bei 
Boret:; 52 m. 

Zutatöfalva, Lukaadorf, griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Derb, bei Nagu-Somkut, am Ejamos; 150 Gm. 

Zutag, 1) Lufaz, Krchof. in Breuien, Rabı. Bromberg, Kr. Gjars 
nifau, bei Hilehne; 657 Ew. 2) Kufasfavess, Df. in Gteiermarl, Kr, 
Marburg; 170 Gm. 

2ufau, 1)2ufowa, Krechof. in Böhmen, Ar. Barbubig, Ber. Sande: 
from, bei Ihomigevorf; 1000 dw. Slawkow, Df. ebv., Kr. Barr 
baubig, Ber. Bolna, bei Siehbhübel, zwiſchen vielen Teichen; 160 Em. 
9 L2uggau, Df. ebb., Kr. Bilien, Ber. Schüttenbofen, bei Betromig: 
0 Gwm.; Schlößchen, Aderbau, Viehzucht, Spinnerei, Weberei, Zeins 

vandhandel. 4) Df. in Kärnten, bei Lieifina; 215 Gm. 5) Luggan, 
Birpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mahriſch⸗Budweis; 450@. 6) Wifid. 
ebe., bei Znaim; 345 m. [fersburg ; 270 Gm. 

Zufaufzen, Lukavez, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Rad⸗— 

Zutaug, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Yaad ; 295 Gm, 

Lufavacı, Sebiratof, in Kroatien, vi. u. bei Warasrin; 400 @, 

Zufaver;, 1) Alſo⸗, Dolun⸗, Df. in Kroatien, Sipihb. und bei 
Agram ; 340 Ew. 2) saıı der Save, Di. ehb., bei Petrinia. 3) Felſö⸗, 
Gornos, Df. ebd. bei Ngram; 470 Gm.; Schloß, 

Zufavicza, 1) Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Bartielp; 270 Gm. 2) Buszta ebd., Diſtr. Bressburg, Gipſch. Bart; 
in Gm. 3) Df. ebd., Erich. Sohl (Zohl), bei Bucda; 125 Gm.; Weite, 

al dung. 

Zufawes, Lukawec, 1) Mid. in Böhmen, Ar. Budweia, Be. 
Bapau; 1200 Em.; Feldbau, Gewerbe. 2) Df. ebb., Kr. Gitſchin, Ber 
Borzp, bei Miletin; 600 5m. 3) Di. ebp., Kr. Leippa, Bey. u. bei Lobo⸗ 
Ns: 2725 GE. 4) Di. in Mähren, Kr, Olmütz, bei Müglitz, an der March; 
250 Gm.; Bierbezuct. 

£ufawica, 1) Birbf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sambor. 
2 Df. ebo., Kr. und bei Sanof, am Sam. 3) -norma, sniina, griech. 
Birdf. und Df. ebr., Kr. u, bei Stry, 4) swielfa, gried. Birvf. ebr., 
Kr. Tarnovol, bei Dlikulince, am Sereth. (Piotiietfa. 

Zufawice, arieb. Birpf. im Defterr. Galizien, Mr. Zoltiem, bei 

Zutamwiee, Di. im Defterr. Salinien, Kr. und bei Nietiom. 

Eu kawiſcht, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Blanig, bei Mla— 
fom: 260 &m. 

Zufawig, 1) Krchdi. in Böhmen, Ar. Gitſchin. Bez. Senftenberg, 
bei Obeieräberg: 1300 Em.; Giienbabnflation. 2) Lufowig, Di. ebp., 
Kr. Yeippa, Dez. Auſcha, bei Taucherzin; Koblenberabau, 3) Df. ebr., 
Kr. Vilſen, Ber. Rlattau, bei Drolau; 150 Gm, 4) Grofi:, Kleins, 2 
Dir. ebe., Ar. Barpubıy, Bez. Naflaberg, bei Schumberg; Mineralmwerf 
auf Bitriol, ESchweiel, rotbe Karbe, Berggrün; Glasfabrik. 5) Obers, 
Unter:, Birtf. ebd, Kr, Gitſchin, Bey. Meichenau: 1150 Gm.; Eiſen-⸗ 
feinberawerl. 6) Obers, Unters, Di. und Pirbf. ebe., Kr. Pilſen, 
Bez. Braefiig; Schlof. Fafanerie. 

Zuten, Zußo, Di. in Böhmen, Kr, Seippa, Ber. Dauba, bei Wo— 
fen; 160 Gw, VBoͤdlabruck. 

Lukesbera. Bir. in Defterreih ob der Enns (Hansrudfreis), bei 

Euketich⸗Szello, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenze, Dguliner Regiment; 325 Gm. 

Lufi, arieh. Birpf. in lingarn, Oife. Grofiwarbein, Gſpſch. Unters 
Bihar, hei Margitta; 325 Em.; magerer Booen. 

Lufin, Vraedium im Oecfterr, Serbien, Diftr. Temesvar: 190 Gw. 

2utinichberdo, Df. ın Kroatien, Gſoſch. Agram; 440 Gm, 

Zufifchfen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Ar. Heydekrug, bei 
Raufebnen; 50 Gw. 

Zuffee, der öflichfie Gebirgezuqg im W. von Sinde, zwiſchen Beluns 
kbiftan und bem angeſchwemmten Inbudstanre, und ſtebt mit dem Hala⸗ 
oder Brabooic-@ebirge in Belurichiftan in Verbindung, und wire im 
böchften Theil von 1500 bis 2000 8. Höbe geibägt. Er fleht von SD. 
argen NWE., und erfirerft ſich 10 geogr. Min. 68 Icheint neuerer Bilpung 
tur Err beben au fein, und enthält viele verfteinerte Ueberrefte von Serr 
thieren (Nummuliten, Afteroiden, Ouſter ıc.). Zum Theil erhebt er ſich 
im ſentrechten Wanden. 2) eine gleichnam. Stadt ebd, 2 geoar, Din, r. 
vom Inputs u, 2'/, Diin, ED. von Lultur: 27% As’ 9. 68% 46° DO. Srm,, 
die einft blühte, jegt aber im Ruinen liegt. Surlich davon 21 geogr. Min. 
liegt eine aleihnam. Stadt, unweit S. von Schwan, am Eingang dei 
Lufee Ballen; 26° 14’ N. 699 1’ D. Oirw. Hier fpringt eine beine fAhımer 
felige Quelle von 102° Temperatur in ber Höbe von 600 5. aus einem 
Ralfielien. 

Zutmanier, Lukmaier, ein 5740 F. bober Berg ver Alben, auf ver 
Öbrenze ver Schweiger X. Sraubünten und Teifin; barauf das Hofpiz 
Erta «Maria. Gin Paß führt parüber von Difentis nach Bellingone, 

Zufnifi, Flci. in Rußland, Guv Kowno, Kr. u. OSD. bei Telſche. 

Zufnojen, Lucknoogen, Di. in Preußen, Rgbı. Konigsberg, Kr. 
und bei Sabiau; 224 Gm. 

Zufo, griech. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch Saros, bei 
Bartfelp; 9000 Gw.; Sauerbrunnen. (idau; 167 Gm. 

Zufocson, Gut in Breußen, Rabz. Danzig, Kr. Stargarbı, bei Dir— 

Zufojanomw, Kreiaft in Rußland, Ene, Mehni⸗Rowgorod, am Gin⸗ 
flrh ver Khochſchtſcaawka in Die Teiba; 5 5! N. 325 D.; 1819: 
2550 mw. Der Rreit it uneben, ziemlich bewalvet, von der Teſcha, dem 
Akator, der Kuna ıc. durchfloſſen, fruchtbar, befonders für Roygen, 
Hards und Gartenfrüchte; beträchtliche Bierper und Rintviehzucht. Die 
rpinnerei unn Weberei ift allgemein; 1551: 145,673 Gm, 

Lutomie, Bid. in Rufland, us. Bultama, Ar. und SEW. bei 
Lu bw. [Senno, NO, am gleidnam. Ser, 

2utoml, Fld. in Rusland, Guv. Mohliew, Kr. un BEW. von 

2utonifi, griech. Infel an ver Norblüfte ver Infel Negroponte. 
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Lukoſcheiten, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr, u. bei Zils 
fit; 193 Em. [pönen; 108 Em, 
Lukoſchen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei Stallus 

L2ufouf, Df. in Krain, bei Neukantl; 90 Gm. 

Zufous, Df. in Rrain, bei Tubabap; 50 Gm, 

2ufova, Di. in Ungarn, Dife. Kaſchau, Gſpſch. Beregbsligosca, 
bei Nyiresfalva, am Borstova ; 290 Gm. 

Zufoochaf, Ortfhaft in Kroatien, Gſoſch. Warasvin, bei Kositely. 
—— Vfrdf. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Berbontito; 

m. 

Lukoviſt, eo. Df. in IIngarn, Diſtr Kaſchau, Sin. Gömör, bei 
RimasSjombatb; 950 Ew.; Werberei, Mineralquelle; bier werben auf 
dem Berge Ronfava eine Art Rüben gebaut, vie erft im Därs des folgen» 
den Jahres efibar finv, [bei Neuftaptl; Schlos Erlachhof. 

Zufovig, 1) Ortihaft in Rrain, bei Lalbach. V Brofr, Df. ebv., 

‚2ufovo, 1) Ort im Türk. Albanien, Sandſchak Deivino, auf ber 
Küfte. 2) Kropf, in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Lic— 
caner Regiment, bei Garlopago, unmweit ver Küſte; 100 Em. 3) Birbf, 
ebr., Ottodaner Regiment, bei Zengg ; 425 Gm.; gm 4) Df. in Uns 
garn, Difte, Pressburg, GSſoſch. Sohl (Aohl), bei Beghles; 230 Gm. 

Zufow, 1) Df, in Böhmen, Kr. ger, Ber. Bilin, bei Napomefid ; 
150 Gm, 2) Krchdf. ebb., Kr. Drag, Ber. Schlan, bei Wrana ; 250 Gw. 
3) Kreisit, in Bolen, Guv. ublin, S. von Siediec, an einem Sumpf; 
1600 Gm.; mebrere Kirchen. Der Kreis batte 1851: 107,371 6m. 4) Df. 
in Breußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. u. bei Nybnif ; 200 Gw.; Fürs 
fierei. 5) Großer, Kleins, 2 Ortib. in Medienburg- Schwerin, Amt 
Starenbagen, bei Teterom, 6) Klein, Df. in Mähren, Kr, Olmüg, 
bei Areiflantl; 380 Gm. 

Lufowa, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Chumec, bei Mlis 
fosrb; T0@. 2) Krhpf. ebb., Kr. Bilfen, Ber. und bei Manetin; 125 @. 
3) Df. im Deflerr. Galigien, Kr. Reezow, bei Yanfıt. 4) Di ebp., Kr. 
und bei Tarnopol. 5) Dr. in Mähren, Kr, und bei Olmüb:; 250 Gm. 

Lukowan, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Echwarzfirden ; 3) @, 

Lukowe, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Ganof, am Tars 
namfa. (Rremfier. 

Zufowes (Grofis, Klein:), 2 Dfr. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 

Lukomica, Birpi. im Detlerr, Galizien, Kr. und bei Sandec 

Zufomwieza, Birki. im Defterr. Galyien, Kr. Bochnia, bei Cierno⸗ 
wicı. (berg ; 1041 Gm, 

Lufowiec, Vorw. in Preusen, Raby. u. Ar, Bromberq, bei Broms 

Zufomna, Zufowina, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, bei Seze⸗ 
mig, unweit per Wibe; 55 Ew. 

2ufomwo, 1) Di. in Breußen, Naby. und Kr. Bromberg, bei Broms 
berg; 36 Gm, 2) Bore, Bufifomie ebd, Rabz. Marienwerder, Ar. 
Gonig, bei Ögerät; 77 Gm. 3) Borm, ebd. Kr. Flatow, bei Wanté⸗ 
rn Gm. 5) tath. Birof. ebv., Rabı. Bofen, Kr, und bei Obornif; 
443 ” 

Lu kſich, Di. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Karlitapt ; 90 Gm, 

Kußo, 1) Di. in Ungarn, Difir, Vrescburg, Sipic. Unter⸗Meutra, 
bei NReutraz 225 Gm. 2) kath. Virdf, ebv., Sipfch. Trentſchin 280 Gm,; 
Sunagoge 31. Luk. [lein: 425 Gw. 

2uf;, Di. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Trenticbin, bei Si⸗ 

Lüle (Kid, Nagne), Vraedium u. Krebpf_ in Ungarn, Difte. Dresss 
bura. Girſch. Bars, bet Verebell ; 70 und 215 Em.; frudtbarer Roden. 

Zuled, St. auf einer Halbiniel, in Schweden, im nördl. Wäfterbots 
ten, WBSW. von Torneä, an ver Münpung ber Luleäs@if; 65 35 1" M, 
19° 50° 5°° ©.; 1150 Ge ; Bäpagogium, Hafen, Hantel. 

Lulea-&lf, Alu in Schweden; entflebt durch Zufammenfluß von 
drei anfehnlihen Flüſſen in ven Norwegiſchen Gebirge, die viele Seen 
durcbfliehen und ſich unterhalb Jockmock vereinigen. Unter ven Bafler- 
fällen it ver Niaumeljalas ver beveutenpfle; Mle. br., 400 #. hoch. 
Gr it an 10 Min. I., und von ver Münpung aufwärts 5 Min. ſchiffbar. 

Lnled-fappmark, Landſchaft im nörblichen Lappmarfen, in Schwe⸗ 
den; 325 DM, 3200 Ew mit den beiten Baftoraten Wellivara und 
Jodmod, mit je einem Eiſenbergwerk une Grenbüttenwerf. 

Zulin mit Zulinko, Df. und Vorw. in Breußen, Rgbz. Polen, Kr. 
Obornif, bei Samter; 286 und 138 (m. {195 @mw. 

Lulfan, Di. ın Breusen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 

Zultowo, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
Trjemeszno; 58 Gm. 2) Hauland ebp,, Rgbz. Voſen, Kr. Wreſchen, bei 
Pilostan ; 34 Gm, [bei Harburg: 160 Gm. 

2üllau, Df. in Hannover, #. u. Lodr. Lüneburg, A. Hittfeld (Ju und) 

Lulleeana, Ort in Hinpoflan, Bunjab (Vent jab), S. von Labore; 
319 16° M. 749 24° D. Grm. [mel; 52 &w. 

Lülletraggen, Di. in Breuien, Rgbz. Rönigeberg, Kr. n. bei Mes 

Lullemin, Df. in Dreußen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Stolp; 41 @, 

Lullfig mit Mens, Di. u. Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Cöalin, Ar. 
und bei Welgarbo; 390 (Sm. 

Lullin, Df. in Sarpinien, Prov. Ehiablefe, Many. Thonon , 1002 €. 

Lullingen, Wir. in Preufien, KRabz. Düffelvorf, Kr. und bei Gel⸗ 
bern; 155 dm, 

Lullington, Df. in Gnaland, Birifch. Derbu ; 650 Em, 

Zullworth (Wefts), Di. in England, Grſſch. Dorfet, SO. von 
Dorcheſter, am Kanal; 370 Ew.; in ver Nähe Druivens@räber, und 
ein Hafen. 

Zullv, 1) Df. in Sarbinien, Brov. Ghiablefe, Mantam. Donvaine; 
454 6m. 2) Df. im Schweizer R. Freiburg, Bey Brove: 5 fath, und 8 
prot. Gw. 3) Df. im Schweiger K. Waant, Bey. Morſee (Morges) ; 176 
prot. und 5 fath. Gm, [burg ; 590 Gw. 

Lulsdorf, kath. Birdf. in Dreufßen, Naby. Köln, Giegfr , bei Eirg: 

2ülsfeld, farb, Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Gerolibofen, 
bei Aranfenwinbeim; 316 Gw. (70 Jupen). AKirche, harter Anıdbau. 

Zultich, Vfrof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wifhau: 840 @.; fchöne 

Zumarzo, Df, in Sarvinien, Prov. Ghiavariı, Manvam. Cicagna; 
2637 Gm. (191 Gi, 

Zumbach, Df. in Breufen, Rabz. Aachen, Kr. umb bei Heinsberg; 

Lumbardenif, Ortihaft in der Deflerr, Kroatiſch⸗ Slavon. Wilis 
tärgrenge, Gıluiner Regiment, bei Boinich; 135 Em. 

Lumbeck, Hof in Vreußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Ar. Hagen, 
bei Bolmerflein; 34 dm, 
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Zumber, Ort in Bennihlvania, Griſch. Glinton ; 1550: 136 Gw, 

Zumberg, Bir, in Tirol, Rr. Innehrud, bei Reutte. 

Zumberland, Ort in Nem:Mork, Wrfih. Sullivan ; 1950: 2635 G. 

2umpbier, Bid. in Spanien, Brov. und OSO. von Bamplona, auf 
einer Iniel, von den Klüffen Irati und Salazar gebildet: 2200 dm. 

Lumbin, Di. in Frankreich, Dev. Here, Arr, und NO, von Greno⸗ 
bie, am Iere; 610 Gw.; Markt. 

Yımbo, St. in Benguela, NO. von Set.» PhilippesbesPenguela. 

Lumbrales, Ald. in Spanien, Brov. nd WEM. von Salamanca, 
am Nvequa; 1300 Gm. [fath. Gm. 

Lumbrein, Df. im Schweizer K. Graubünden, Bey. Slenner; 520 

Lumbres, Df, in Frankreich, Dep. PasevesGalais, Are, und SW. 
bei Saint-Dmer, I. am Na; 801 Gm. 

2umello, iſt Comello. 

Zumejjane, 1) Bal:delles, ein Thal in ver Lombardel, N. von 
Brescia, von der Gobbia durchfloffen, und angebaut. Darin liegen 
2) Lumezzane:-Pieve, und 3) Lumezjane-San:Apollonio, 2 Pir: 
bfr., Dir. Sarpone; Degen und Klintenfabrif; Mühlen, Meiereien. 

2umiar, Df. in Bortugal, Prov. Gftremartura, M. bei Liffaboen: 
1650 im : Landhauſer. 

?umiares, Alt, in Portugal, Vrov. Beira, Pr. und SSD. bei 
Pamego, r. am Goura, einem Vebenfluf des Douro; 20 Gm, 

Kumienen, Borm. in Breufien, Nabz. Königeberg, Kr. u. bei Raftens 
bura: 40 Ew. (fer., Aer. Nantes; 1321 Gw. 

Luminede:Eliffon (Zaintes), Di. in Aranfreich, Dev. Loirerins 

Lumino, Df. im Schweizer K. Telfin, Ber. Bellenz (Bellingone); 
522 farb. Em. 780 Gm. 

2umio, Df. auf der franzöf. Infel Gorfica, Arr. u. OND. bei Galvi; 

Lumlen, Df. in her Grfich. Derrbam; 1796 (Gm. 

Zummel, Lomp, Df. in Böhmen, Kr, Leippa. Ber. Wegſtädtl, bei 
Hrobinib; 170 Gm. (Haffelt; 1850: 2951 Gm, 

Lummen, Di. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. und WA. von 

Lummerfcheibt, Zummersbeid, Df. in Preufen, Rats. Trier, 
Kr, Saarbrüd, bei Hausmeiler; 03 Gm. (Biar; 1060 Gm. 

Zumna, Df, im Defterr. Salızien, Kr. Sanof, bei Dobromil, am 

Zumperland, eine ver AlanpsInieln, ED, bei Alan. 

Zumphanan, Df. in Schottland, Grfſch Aberbren: 960 Ew. 

Zumpfin, 1) Geſſch. in Georgia; 516 OM., 1840: 5671; 1850: 
5955 @,; Hauptort: Dablonega. 2) Hauptort der Grfiſch. Stewart ebv. 

Zumpöhnen, Lumpönen (®roüs, Kleins), 2 Dir. in Breus- 
fien, Rabı. Sumbinnen, Kr. und bei Tilfit; 478 unn 36 (im, 

Lumpzig, Df. in Altenburg, A. Altenburg; 200 Em. 

2Zümzsow, ev. Vfrdf. in Breufen, Rgbz. Göslın, Kr. Neuflettin, bei 
Rasebubr; 624 Ew. 

Zuna, Ald, in Spanien, Brov. und N. von Garagofja ; 1280 Gm. 

Zunaberg, Zunaveg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Pertan. [frande; 560 Gm.; Märfte. 

Zunac, Di, in Frankreich, Dep. Noebron, Art. u. SSD. bei Willes 

Zunaire (Set.⸗), Ald. in Frankreich, Dep. Ille-Bilaine, Arr. und 
B. bei Sct.:Malo; 1019 Ew.; Gerberei. 

Lunas, Df. in Frankreich, Dep. Hérault, Arr. und WEM. von Los 
beve, I. am Orb; 1504 Ew.z Bergbau auf ſchwefeliges Kupfer; Kaſe—⸗ 
fabrifation. 

Zunau, 1) Gut in Breufien, Rghz Danıig, Kr. Stargarbt, bei Dir: 
ſchau; 310 Gm. 2) Df. ebd., Rabz. Königsberg, Kr. u. bei Braunsberg ; 
24 &Gw. 3%) Große, Kleins, Polniſch⸗, 2 Dir. und But ebd., Nabı. 
Marienwerder, Ar. und bei Gulm; 157 und 112 und 72 (im. 

Zünau, Df. in Hannover, F. und Yrbr. Lüneburg, Amt Hittfelr, bei 
Harburg ; 100 Gm. [dome; 1596 Em.; Hanf: u, Weinbau. 

Zunay, Df. in Frankreich, Dep. Loirs@ber, Arr. und WB, von Bens 

Lund, 1} Kechipl. in Norwegen, Stift Ebriſtianſand, A. Stavanger, 
—* Jatderen; 4 QM, 5000 Em, in ven beiden Gemeinden Lund und 
Hesteftap; die Saupttirche Lund liegt 58° 27’ 10° U, 491515 O. VSt. 
in Schineren, Dialmöbus-Pän, Häradb Torna, NO. von Dialmö, unmeit 
ver HöjesÄn: 550 42° 22° M. 10° 51° 36” D. (Belanver); 5000 Gm.: 
Domfirde mit einer merfwürbigen Krypta; Univerfität (1668 gefifter) 
mit Bibliothek, botan. Garten, chemiſchem Laboratorium, naturbiftor. 
Mufeum, Münze: u Modellfammlung, BredigersGeminar, Sternwarte, 
Thierarzneifhule; Serberei, Tabadfabrifation, Gewerbe, Landbau, Hans 
del; Tegner's Denkmal; Schlacht zwifhen Dänen und Gdymeren 1675, 
u. 1679 bier geſchloſſener Friede. Auf vem Lyberahügel bei per Stadt 
wurden in wralter Zeit die Häuptlinge ober Rönige von Efane gewäblt. 
3) Df. in Schleewig, A. und NO, von Tondern, Krehſol. Yurkarl; Zies 
gelbrennerei, Epigenflöpnelei; in dem Moor Spuren ron Holgung und 
befonders Wurzeln von Bichten; bei dem Ychmaraben fintet man häufig 
ſchwarze und rothe Töpfe mit Aſche und menschlichen Gebeinen. 

Lunden, 1) Kid, in Helfen, Neorver-Ditbmarfhen ; 1309 Gm.; 
Prauerei, Branntweinbrennerei, Zandbau, Gewerbe, 2) Di. auf ber 
fArletwigfcben Inſel Alfen, Amt und SO. von Norburg; Aderlanp und 
Wieſen fchr qut. z j 

Zundenburg, Brzeds law, MAd. in Mähren, Kr. Olmüt, S, von 
Koftel, an ter Wiener Wifenbahn ; 48% 45° 40" N. 149 32° 36° D,; 1600 
Gw.: Schloß, Wiltvarf. [Ries; Bopen ſandig u, mager, 

Lunderup, Df. in Schletwig, A. und NEW. von Apenrade, Krchſpl. 

Lundie, Krebfel. in Schuttland, Grfſch Horfar; 734 Gm. j 

Lunding, Df. in Schledwig, A. und SW. von Haversleben, Kirch- 
fol Starup ; fruchtbharer Boden. 

Lundo, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Lomaſo. 

Zündorf, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei Haag. 

Zundtoft, Lyngtoft, mit Kleins, Di. in Schleswig, A. und ©. 
von Apenrabe, Krchſol Rlivpelev; ziemlich ſchwerer Vobden. 

Lundy, enal. Infel an der Küfte von England, Srffch. Devon, vor 
der BarnftableBai: von Klippen umgeben ımb nur durch einen ſchmalen 
Kanal zugänglich, und nur von einer Familie bewohnt; Leuchtthurm 51° 
47 Maqe 0— 6 W. 

Sundye, Panjkora, ein Hauntzufluh des Kabul, in Afghaniſtan, 
anf der Güpfrite des Hinpuskolcdh; flieht gegen SW. 

2üne, Bfarrort, Domaine und Klofter in Hannover, F. und Ertr. 
Lüneburg, Y/, Mile. NO. von Künceburg ; 157 Gw. Das Amt Lüne, wels 
ches hier feinen Sig hat, 9213 Em, in 53 Gemeinden, 
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Lünebach, lathol. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Brüm, bei 
Wadrsweiler; 475 (Gm. 

Lüneberg, 1) Alt, Bfrpf. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. 
und bei Beverflebt; 251 Gm. 2) Freſch-, Df. ebp.; 208 Gw, 

2üneburg, 1) Bürftenthum u. Landdroftei in Hannover, mit dem ber 
zu Hannover gehörige Theil des Herzogtbums Sacıtensauenburg verbuns 
den ift; 204.446 OM., 1548: 321,600; 1551: 326,550; 1855: 342,314 G, 
Das Land liegt im Gebiet ver Küneburger Heide, und ift in feiner Beſchaf⸗ 
fenbeit ſehr verichieden: an den Flüffen Marſch, außerdem Geeft, Sand, 
Heide, over au Sumpf. Danac if auch die Fruchtbarkeit ſehr verſchie⸗ 
ben und auch ber Getrag bed Feldbaus wie vie Viehzucht. Beſonders hält 
man eine Art Schafe Saidſchnuken genannt, und pflegt die Bienenzucht. 
Die Alüffe find vie Elbe mit der Jerhe, Ilmenau, Laube, Seeoe, (fe, 
Schwinge, Dite, Oder, Bubfe, Derge, Böhme ıc. 2) Hauptfl. des aleichn. 
Fürfienthums und Gi ter Yandproftei, I. an der Imenau oder Aue, die 
von bier an ſchiffbar if; 53% 15° 6 N, 803° 58° D.; 1851: 12,824 Gw. 
altertbümlich gebaut, mit den Giebeln nach der Strafe ; bie Straßen zum 
Theil enge, und viele ungerade. Bemerfenswertb ift, daß bie ganze Gegend 
falgbaltiger Kalt: und Kreibefelfen il, aus dem bie Soole auillt, die in 
tem Saljmerf, SW. bei der Stadt, verjotten wird, und auferorbentlicd 
ſalzreich ıft._ Diele Beſchaffenheit des Gebietes, worauf die Stadt flebt, 
if die Urſache, dan pas Mauerwerk der Gebäude ſehr feucht wird, uad 
auch die Gebäude im Grundbau fidh fenfen, namentlich die Kirchthürme 
gegen Weiten: baber vie ſcherzhafte Sage, daß ſchlefſe Tbürme u. Mauern 
dad Wahrzeichen von Lüneburg feien. Der Yamberti:Thurm konnte nur 
mit großen Koflen gegen ven Einſturz geſichert werden. Das Klıma ver 
Umgegend if gefunv. Anbaltend mebt Wind, befonvers aus W., WW. 
md EW  Kepterer bringt gemößnlich Gewitter, die jedoch werer häufig 
noch gefährlih fine. Der oft anbaltenne Ofiwind ift empfindlich. Am 
Diarft Acht pas Schlof und das anfehnliche Rathhaus; ver ehemalige 
Iohannislirbbof mit dem fünften Gebäude der Stapt, dem Gymnafium 
Ichanneum; bie Nifolaie, Yambertis und MichaelissKircbe, die lehtere 
mit einem Gheläute von 7 Öloden; vie Ritter⸗ Akademie im ehemaligen 
Micaetiefiofter, Seminar; Narbabibliotbef; Kaufhaus, Lınnenlegae; 
jäbriih 2 Meffen; Brauerei, Branntmeinbrennerei, Beineweberei, Gerbe⸗ 
rei, Weifigerberei, Seifen: und Zuderfieverei; Gipa⸗ und Kalffleinbrüche, 
Schiffbau, Handel; Soolbäver; tft durch eine Ciſenbahn mit Hamburg, 
Uelgen, Gelle, Hannover ıc. verbunven, 

Lüneburger Beide, ein fanbiger, Öber, nur mit Heide bemachfener 
Sanefirich, ven man mit Unrecht gewöhnlich für eine Ebene hält. Derfelbe 
ift ein Höhenzug, der fi von VB. gegen BD. in unveränberter Richtung 
erftredt, aus ver Segen pwiſchen Bremen u. Stade bis an bie Weſtgrenze 
der Altmark. Auf beiven Seiten wird verjelbe durch bie tief eingeichnitter 
nen Thäler ver Elbe w. Aller begrenzt. Die höchſte Erhebung dieler Heiner 
gegend beträgt in vem Hügel bei Wilſede, unweit Soltau, 527 Bar, Auf, 
und die durchſchnittliche Höhe des Höbenzuges ift faum um die Hälfte ge: 
ringer als die Gebirgemaſſe im fuplihen Hannover. Die Abdachung ift 
au beiven Seiten fanft und allmählig, wird aber fürwärts erft in weiter 
Sırede bemerkbar, iſt vagegen norbwärtd an vier Mal kürzer und fteiler, 
Daber ericheint vem Wanperer bie Heide, menn er von Norden fommr, in 
ber ferne gegen ©. ala blauer Sebirgöftreif am Horizont, während man 
von Eupen gegen Norden wandern» nichts von einer Höbe, ſondern nur 
enploje bene erblidt. Die flahen Hügelfämme tragen Heive over Kiefern 
walr, und umgrenzen in weitem Umfange Torfmoore oper Wieſengründe. 
Aufier ver Heide (Erica) ift die Gebirgsrflange Arnien montana, die in Per 
Yüneburger Heide in geoßer Menge wächſt, merlwürdig. Uebrigens gibt 
es nirgends vegetütiondlofe Sunpichollen, und wo vie Kultur nur einigers 
maßen Play greift, va if Gebeiben ber Örfolg. Selbſt Buchen⸗ und Bir⸗ 
fenmalbung in anjebulichem Umfange, und um einfame Heivenörjer felbft 
Widunwälocen gibt e®. 

Lumel, 1) Df. in Franfreich, Dep. Aveyron, Arr. und D. von Gapa⸗ 
tion ; 245 Ew. 2) Nebenfluß des Buch r., ebb.; entftcht im Art, Die des 
Dep. Dröme, tritt bald in das Dep. Hautes-Alpes, Arr. Bar; mündet 
N. bei Seoret,. HLunelsflanal, Kanal ebr., Dev. Herault, Are. Monte 
vellier; aus vem Dartaillon abgeleitet und bei Yunel mit ben Weiber: u, 
Kapelle Kanälen verbunden. 4) YunelslasBille, St. ebd. DOND. von 
Montpellier, x, am Biponrle u. am gleichnam, Kanal, der mit der Rböne 
und bem wmittelländ. Dieer in Verbindung Rebt; 6385 Gw.; flarfer Wein 
bau (befomvers feiner Diutcat, außerdem viel gewöhnlicher IBein, ver zu 
Branntwein, Weingeift se. verbraucht wird), Nofinen ; Handel mit Brannts 
wein, Gbetreite, Diehl ıc. 5) Lunel⸗Vieil, Aid. ebv., W. bei ter Stadt 
Lunel; in ver Habe Srotten mit vielen verfleinerten Knochen. 

Lünen, 1) mit ver Vor. Ult:, St. in Breußen, Werfalen, Rabz. 
Arnsberg, Kr. und NND, 1%/, Mile, von Dortmund um BSW. 3 Diin, 
von Hamm, an ver Yınpe, Die bier Die Seſile aufnimmt; 1537: 1993; 
1840: 21175 1846: 2374; 1840: 2378: 1852: 2528; 1555: 2659 @w.; in 
ver Stadt 1 en. und in Alt= 1 fath. Kirche; Lein⸗ u. Baummollweberei, 
Strumpfiwirkerei, Farberei, Zeugdruderei, Brauerei, Töpferei, Kalke u. 
Ziegelbrennerei 2) Mit: oder Mords, Krchſol. ebd. Rgbz. Münfter, Kr. 
Kuvıngbaufen, bei Berne; 525 im, 

Lunenburg, 1) Grfſch. in Neu⸗Schottland, in Norb-Nmerika ; 1838: 
12,055 Gw. 2) Ort ebp., in ver gleihnam. Gefſch., an ver MlabonsRai; 
1753 von Deutichen gegrüntet, deren Nachkommen noch Sprade u, Eitte 
bewahrt baten. %) Griſch. in Virginia; 41v OM., 1820: 10,662; 1840: 
11,055 (6707 SHaven); 1850: 11,692 Gw., (7197 Sklaven); Hauptort: 
Lewiſton. 

2unenburgh, 1) Ort in Maſſachuſetts, Griſch. Worcefter; 1840: 
1130, 1850: 1249 Gm. 2) Ort in Vermont, Grfſch. Eifer, am Connecti⸗ 
eut: 1550: 1124 Em. (Dieppe; 1630 Ew.: Marft. 

Luneray, Di. in Rranfreih, Dep. Seinesinför., Arr, und SW, von 

Lünern, ev. Birpf. in Preußen, Weſtfalen, Rabı. Arnsberg. Kr. 
Hamm, bei Samen; 763 Gm, [Deviget ; 46 Em. 

Lünes, Ortſchaft in Breufen, Rgbz. Däffelvorf, Kr. Elberfeld, bei 

Zuneville, deutſch Lünſtadt, St. und Hauptort bei aleichnam. Arr, 
in Branufreich, Dep. Meurtde, SO. von Nancy, I. an ber Vezouze, wo fie 
in die Meurtbe flieht, in 210 Metres Dieereshöbe: 48% 35° 35% 9, a0 9" 
22°'D.: 1750: 14,716; 1821: 11,247; 1831: 12,341; 18936: 12,798; 
1541: 16,418 @.; Gollöge; Fabrikation von Haneichuben, Tüll, Mügen, 
Fayence, Rübenzuder, Galicot, Stabl; Wolls und Baumwollfvinnerei, 
Leinwannbleihen, Bärberei, Gerberei, Leperbereitung, Kaltbrennerei ; 
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Handel mit Getreide, Mebl, Hanf, Flacht, Hola; ſchönes Schloß, ebemas 
Lige Mefireny ver Herzöge von Lothringen; Friedensſchluũ 1501, 9. Aebr, 
Das Arronp, halt 120,912 Hectar., 1831: 82,551; 1511: 89,179; 1851: 
58,978 Em. in 5 Gantons. 

Zung, Df. in Krain, bei Beientorf; Schloß Schönberg. 

Zunga, 1) Dalmatifche Infel im Apriat. Dieer, Kr. Zara, ©, von 
Goronata. 2) eine per Hebriven-Infeln, N. von Jura. 

Zungano, ld. in Sarvinien, DOND. von Yucca, 

Zunga:Obaba, Pirdf. im Defterreich. Serbien, Diftr. Lugos (Ge— 
ſpſch. Rraffo). 

Lungau, Ber. u. Sebirastbal in Salzburg, an 7 Min. I. u. 5 Min. 
breit, überbaupt aber 15'/, OM. arof, mit 12,500 Gmw., und von allen 
Seiten mit Sebirgen umgeben, über welche der Zugang in das Thal mit 
großer Anflrengung hergeſtellt worden it, nämlich von Salzburg ber über 
den Rapflädter Tauern, aus Steiermarf von Murau ber, aus Kärnten von 
Gmünd über ven Ratichberger Tauern. Das Thal felbft hat an 3000 F. 
Merrerhöhe, und Diosbeim, etwa im Mittelpunft, liegt in 3225 #. Mer: 
reäböhe. Es gibt darin gute Viehzucht, ergiebige Gold⸗, Silber⸗, Kos 
balts, Arienif: und Eiſenbergwerle. 

Zungaviza, Df. in der Defterr. Serbiſch⸗Banatiſchen Militärgrenge, 
Illvxr iſches Regiment, bei Terreaova; 1050 Em. 

Zungdorf, 1) Wir. in Defterreich ob ver Gnns (Innkr.), bei Ried. 
2) Orticbaft ebd (Fraunfr ), bei Wels, am Alm; 60 9. 

ungern, Pfrof. im Schweiger K. Unterwalben, ob dem Wald, am 
gleihnam. See, und am Auf des Brünig, über ben der Weg nach Meis 
ningen führe; 1412 fatb. uno I prot. Gw. 

Zungis (Ober:, Unter-), 2 Dir. in Steiermarl, Kr. ®raa, bei Ilz. 
an der ungarifchen Grenge (232 fatb. Gw. 

Sunanez, Df. im Schweizer 8. Bern, Amt Bruntrut (Borrentrun); 

Zungro, Zungio, Äld. in Neapel, Brov. Galabriaseiter., Difir. u. 
ERW. ber Gaftrovillari, r. am Tiro: 2700 Gw.; Steinfals. 

Zungfora, 1) Langenthal, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg, 
Be. und bei Illve. 2) Df. ebv., Bez. und bei Halmaan. 

Zungftroße, Hoflhaft in Breußen, Rgba. Düffelvorf, Kr. Solins 
gen, bei Opladen; 56 dm. 

Zungwisg, I) Df. in Sachen, Krer, und A. Dresven, bei Dirpoldie⸗ 
mwalde; 1855: 510; 1856: 531 Em, 2) Mieder-, Bfrdf. ın ven Schöns 
burg. Recenberricbaften ebb,, Rror. Zwidan, DSD. bei Glauchau; 
1849: 991; 1855: AR er 1201 Gw. 3) Ober:, Birpf, ebv., NO. 
von Lichtenſtein: 1849: 3815; 1855: 4074; 1858: 4246 Gi; 

Züning, Schmiede⸗Ortſchaft in Breufen, Weltfalen, Rgbz. Arns— 
berg. Rr. und bei Hagen: 87 Gm, 

Püningbaufen u. Püningfee, 2 Rol. in Hannover, Bremen, Loddr. 
Stade, A Lilienthal, bei Bremen; 142 und 51 Gm, 

Zunfa, 1) Lunkanng, Wiefendorf, griech. Birpf. in Siebenbürs 
gen, Kr. Rarlsburg, bei KörössBanya; 350 Gm. 2) Lanka, Langen: 
borf, griech. Birbf. ebp , bei Magy-⸗Selvkz 460 Gm. 3) Df. ebv., Ar. 
Rlaufenburg, bei Renvermerd. 4) griech. Pirdf. in Ungarn, Dir. Groß⸗ 
mwarbein, Gſpſch Arad; 160 Gm. 5) «Mrszoft, griech Birpf, ebr., Diftr. 
Groimwarbein, Gſpſch. Ober Bibar ; 460 Em. 6) ⸗Aljfalu, griech. Birpf. 
in Siebenbürgen, Ar. Rlaufenburg, bei Thorda (Thorenburg):; 315 Gm. 

Zuntann, 1) ariech. Birdf. im Defterr. Serbien, Diftr. Lugos (es 
ſpſch. Rrafjo), bei Facſet, zwiſchen Sebirgen u. Wald: 350 Gm. 2) Wie: 
fendorf, zerfireute Ortichaft in Siebenbürgen, Kr. Karieburg, bei 
Hapeg. [Zutau; 268 Em. 

Zunfe, Df. in Vreußen, Schlefien, Rabz. Bredlau, Kr. Militich, bei 

Zunfhofen (Ober, Inter), 2 Die. im Schweiger X, Yargau, 
Ba. Bremgarten, an ver Keuch; 490 und 442 fath. im. 

Ennkoj (Ulfos, Felför), Yangentbal, Lunfe (linter:, Ober:), 
griech. Archdf. und Birpf, in Siebenbürgen, Kr. Rarlaburg, bei Deva. 

Zunfovez, Df. in Kroatien, Gſpfch. Rreug, bei Ludbreg z 150 Em, 

Lunkow, Lunikow, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bay. Schlan, bei 
Hobidomig; 1410 Gm. , 

2unffora, 1) grieh, Pirbf. in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, bei 
Dobra; 470 Em. 2) arieh Pfrpf. ebd. bei Leänef; 115 Gm. 

Zunna, Fld. in Rufland, Suw, u. SO. von Grodno, I. am Niemen, 

Zunow, 1) eo. Vfrdf. in Preußen, Rgby. Votsdam, Kr. Angermünde, 
bei Dverberg; 996 Gm, 2) Groß, Klein, 2 Dfe. in Medlenburg⸗ 
Schmerin, 4. umd bei Gnoien. [bei Freren; 212 Gm, 

Zünsfeld, Bauerichaft in Hannover, Lingen, Lodr. Odnabrüd, A. u. 

Lunftedt, Df. in Preußen, Sachfen, Rqbı Merfehburg, Kr. Quer: 
furt, bei Merfeburg ; 246 Ew. [Abaus, bei Vreden; 808 Gw. 

L2ünten, Bauerfchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbhz. Diünfter, Kr. 

Lunteren, Df. in ven Niederlanven, Bro. Welberland, Bey. Eve; 
1510: 704 Gm, [bei Srobnve; 417 Gm. 

Lüntorf, Dirbf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A, und 

Zung, Mid. in Deferreih unter der inns (Obere Wtenermalpfr.), 
DED,. von Baidbofen, bei Baming ; 190 Ewn; in per Nähe ver Lunzer⸗ 
See, aus dem bie Pos entficht, und Fiſenwerke. 

Züngen, Df. in Hannover, Verben, Lodr. Stade, A. Schneverdingen, 
bei Notenbura; mit Brodbof ce 277 Gw. 

Lunjenau, Schönburg. Et. in Sachſen, Rrdr. Seipiig, A. Rochlitz, 
MD. bei Denig, IL, an der Zwickauer Mulde: 1834: 1923; 1837: 1808; 
18410: 2105; 1849: 2344; 1852: 2329; 1555: 2356; 1858: 2508 Inn.; 
Baummollipinnfabrif, Wollweberei, Schuhmasberei, Bapiermühle. 

Lunzendorf, Df. in Oeflerreich umter der Gans (Ober-Nanhartes 
berafe.), bei Zwettel; 125 Ew. 

Zunzig, Df. in ReuirGreig; 210 Gw.; &chlos, 2 Mühlen, 

Lupak, fath. Pfrf. im Oeflerreich. Serbien, Difte. Lugos (Gſrſch. 
Kraffo), bei Dognactfa ; 1020 Gm (Karino; 1560 (im. 

Lupara, Fick in Neapel, Brov. Sannio, Diſtr. um WSW, von 

Lupata, Gebirge im öftl. Afrika, im W. von Mozambique; wird 
von pem Zambefe durchbrochen. 

Zupath, Borm. auf der Infel Rügen, bei Dutbus; 38 Gm. 

Lupele, Nupelle, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Münlig, im 
Gebirge, am Sazama; 170 Gw. [badı ; 160 Gm, 

Lüpeldend, Di. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei Glad⸗ 

Zupenborf, Df. in Medienburgs Schwerin, A. Neuftapt, bei Waren, 

Zupenig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Reichenau, bei Wams 
berg; 350 &m. 

Hofmann, Eneyfiopädle, 
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Lupenz, Slaupenee, Df. in Böhmen, Kr. Buabweis, Bez. und bei 
Rrumau; 60 (im. 

Xuperano, Fld. in DMeapel, Brov, Terrasbi-Dtranto, SO. von Tar 
rent: 1000 Gm, [buflon ; 2320 &w. 

Zuperfac, Df. in Aranfreih, Dev. Creuſe, Arr. u. OMD, von Aus 

2upeitn, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſoſch. Arad; 415 G. 

Lupetiching, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Hohenfurtb, bei 
Friebberg. [170 Gw. 

Lupetſchno, Di, in Steiermark, Kr. Marburg, bei Souowig; 

Zupfig, Df. im Schweier 8. Nargau, Ye Brugg; 733 prot. und 
3 farb. Gm. [377 prot. und 19 fatb_Gw. 

Lupfingen, Df. im Schweiger 8. Bafel-Lanpfbaft, Bey. Lieſtal; 

Lupiac, ld. in Aranfreich, Dep. Gere, Arr, u. WEB. von Mirande, 
DED. bei Nignan; 1436 Em.; Märkte, 

2upiana, Bid. in Spanien, Drov, und DSD. von Suabalajara ; 
590 Ew [(Wollftein; 585 Em. 

Zupice, Lupige, Df. in Preußen, Rd. Bofen, Kr, Bomft, bei 

Lupiein (&et.:), Df. in Franfreih, Dev. Jura, Arr. u. MB. von 
Set «Glaube; h80 Gm.; Baubolihantel nad Lyon ıc.; Märkte, 

Zupina, Ljupina, Df. in ver Deflerr, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenie, Gradiecaner Regiment. 

Zupinvaf, Di. in Kroatien, Gſpſch. Warastin, bei Pettau. 

Lupion, Bl. in Spanien, Brov. und ND. von Iaen, ENW. bei 
Barıa, in einer Schlucht ; 050 Em. 

Pupitfch, Df. in Steiermarf, Kr. Bruck, Ber. Judenburg; 260 Ew. 

Zupitfchenn, Lupitichein, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Ghbrenbanien; 415 Gm. 

Lupitfcehno, Krchof. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pöltſchach. 

Zupis, 1 Blupice, Df. in Böhmen, Kr. Leipra, Bey. Leitmerig, 
bei Taucherſchin. 2) Rol. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Maadeburg, Kr. 
Salımebel, bei Glöge; 158 Em. [Iohannisburg; 109 u. 125 Gw. 

Lupken, &ut und Rol. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Zuptow, 1) Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Banica, am 
Solina. 2) Dolnas, Gornas, 2 Dfr. in der Defterr. Serbiih-Banat. 
Diilitärarenze, Illyriſches Regiment; 290 und 299 Gm. 

Luplow, Df. in Mecklenburg⸗ Schwerin, A. Stavenbagen, bei Kleeth. 

Yupnig (Große), Df. in Weimar, Giſenach, am Einfluß ver Böber 
in Die Viefle: 610 Gm. [1800 Gw. 

Zupo (Sans), Fld. in Neapel, Brov. Sannio, ©. bei Gampobaflo ; 

Zuporz, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpfch. Neograd, bei 
Sack: 295 Em, 

Zupoglav, 1) Pfref. in Kroatien, Gſpich. Agram, bei Dugotzello ; 
1250 Gm. 2) Braedium in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militirgrenze, 
Oguliner Regiment; 135 (im. (Stargarbt; 60 m. 

Lupoldsruh, Borw. in Preußen, Rab. Stettin, Kr. Pyrig, bei 

Zupow, ev. Pirpf. in Preußen, Rabı. Götlin, Kr. Stolp, bei Büs 
tow, am gleichnam. Fluß, der aus vem Lupowfer Ser entficht umd in 
die Offer flieht; 615 Em. [206 Gm. 

Zupowsfe, Df. in Preufien, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bütom; 

Zuppa, 1) Df. in Sachſen, Rror. u. A. Bauen, bei —— 
1855: 138; 1858: 150 Gw. 2) Deutſch⸗, Wenbifch:, Birkf. md Df. 
ebe., Krer. Leingig, Amt Grimma, bei Oſchatzz 1855: 457; 1558: 407; 
1855: 528; 18589: 528 und 500 Gm. 

Zuppadubrau, Ortibaft in Sachen, Kror. und Amt Baupen, bei 
Köuigswartha; 1855: 63; 1858: 69 GEw. 

Zuppe, ber mweillichfle Arm ver weißen Elſter, ber fich unmeit Lindenau 
bei Lewrig abzweigt, und in reißender Strömung bis zur ſelbſtſtaudigen 
Mündung in die Saale flieht. {fe ), bei Amftätten. 

Luppenbera, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: Wienerwalde 

Luppurg, LZupburg, Mid. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Bars: 
bera; 512 Gw.; Schlof, Getreidebau. 

Zupfa, Wolfödorf, grieh. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karls 
bura: 3150 Ew.: 5 arlech. Kirchen. 

Lüptis, Bfrbf. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. Grimma, bei Burgen; 
1955: 413; 1858: 387 Em. [lin ; 93 . 

Lüptom, Df. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Fürftentbum, bei Gös- 

Lupuito, Zapütow, fıthol, df. in Ungarn, Difir, Preisburg, 
Gſpſch. Neoarar, bei Syafall. [459 Gm. 

Lupushorft, Of. in Dreußen, Rob. Danzin, Kr. und bei Gibing ; 

Luane, Hl, in Spanien, Brov, u. SO. von Gorkova, am Urfprung 
ber Marbella ; 4370 Gm. [Ect.:&ever: 630 Gw.; Märkte, 

Zuane (Las), Df. in Franfreih, Dev. Landes, Arr. und BR. von 

Zurano, 1) Bfrbf. in ber Lombarbei, Prov. Como, Difr. und bei 
Grba; Meiereien. 2) :Marinone, Dfrof. ebd. Brov. Gomo, Diftr. u. 
bei Arpiano. [Berpello; Meiereien, 

Zurano, Bfrbf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr, und bei 

Lurate-Abate, Ufrdf. in der Lombardei, Brov, und Diftr. Gomo; 
Meiereien. ' 

Lurav, Ort in Obio, Srffrb. Liding; 1950: 58 Em. 

Lurbe, Df. in kranfreib, Dep. Baflet:Purenses, Arr. und ©. bei 
Dieron; 660 Gm.; D. dabei ein hoher Kalfberg ; ummelt heiße Minerals 
quellen. (IMerlohn, bei Menven; 40 Ew. 

Lürbfe, Hof u. Rotten in Breufien, Wenfalen, Nabı. Arnsberg, Ar. 

Zuren, 3) sle:Bourg, ld. in Aranfreib, Dep Niöore, Arr, und 
SD. von Gone, an einem Arm des Nicore; 1153 Em. 2) sleSauvage, 
Lurey Lévy, Ald. ebd, Dep. Allier, Arr. und WEB. von Dioulind:furs 
Allier; 2701 Gm.; Steinfoblenz; Kaſchmir⸗giegenzucht z Borzellans und 
Töpfermaorenfabrifation, Handel mit Holy, Roblen, Vieh, Fiſchen ıe. 

Lürdiffen, Df in Lippe-Detmolo, A. Brafe; 314 Ew. 

Lure, beutich Lüderd, St. und Hauptort eines Arr, in Frankreich, 
Der. HautesSaöne, r. am Danen, SSD. von @ureuil; 1759: 2184; 
1821: 2471; 1831: 2847; 1841: 3068 Emw.; Gollege; Baummollmweberei, 
Fabrifation von Müpen, Strobhüten: &erberei: Gifen-, Stahl» und 
Slasbütten. Das Arrond. bält 181,025 Heetar., 1531: 137,471; 1841: 
141.422; 1551: 144,372 Gm. 

Zurgan, 1) ©t. in Irland, Prov. Ufer, Griſch. Armagh, WEB. 
von Belfaft; 2730 Ew.; Kein» und Baummollmeberei. 2) Ort in Denn» 
folvania, Grfſch. Aranflin; 1840: 1143; 1550: 1226 Gm. 3) «@reen, 
Df. in Irland, Prov, Leinfter, Grfſch. und DO. von Louth, am Fome; 
Märkte. 1 


Lurgershall 


Zurgeröball, Df. in England, Gefſch. Suſſer; 771 Ew. 
zuck Fick. in Frankreich, auf der Inſel Corſica, Arr. und N. von 
Baftia; 1662 Gm; Hantel mit Wein, Olivenöl ıe. (farf. 

Zuri, Zurico, Bolt in ven Gebirgen von Luriflan; an 600,000 Köpfe 

Luriftan, Sandichaft in Verflen, N. von Khufilan; gebirgig. Der 
NO. gebört zu dem großen Blateau von Berfien. 

Zürken, ev. Birdf, in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Jülich, bei Als 
benboven; 136 Gm, , 

Luröe, die größte ber zu aleihnam. Krchſol, gebörigen Infeln in 
Mormegen, Stift Tromioe, A. Norvland, Vogtei Helgeland; 3, OM., 
1400 Ew. in ven beiven Gemeinden Buroe u. Traenan; Hanbelevlap auf 
der aleihnam, Iniel. [Gladbach; 650 und 85 (im, 

ürrip, amweitbeiliges Df. in Breußen, Rab. Düffelvorf, Kr. und bei 

Zurs, ©t. in Franfreih, Dep. Baſſes-Alves, Arr, und DOND, von 
Borcalquier ; 44% 7 23° M, 30 27° 58° D.; 1236 Em. 

Lurtigen, Zourtend, Df. im Schweizer K. Freiburg, See-Berirf; 
198 prot. Ew. [r am Arnon ; 560 Ew. 

Lury, Df. in Branfreich, Dev. Eher, Arr. u. BNW, von Bourget, 

Zus, Zotia, ver füröfliche Theil von Beludſchilan, der im &. an 
das Oman⸗ Meer Aößt. (158 Em.; Mineralquelle, 

Lufading, SIugetin, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Bez. u. bei Tenl; 

Zufai, Df. im Schweiger K. Graubünden, Ber. Münfterthal; 473 
fatb. und 2 prot. Gm, 

2ufan, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Aaram, bei Pepevecz ; 360 Em. 
2) Orticraft ebd, Bivih. Warasein, bei Kneginerz; 250 Gw. 3) Orts 
ſchaft ebv., bei Bognanoverj; 130 Gm, [125 Gm. 

Lufatin, Luſetin, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Manetin; 

Züsberg, Wir. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Walpbroel, bei Gden⸗ 

Luſchan, f. Zuzan. (Hagen ; 35 Gm. 

Zufchann, Luſſanv, grieb. Pirbf, in ver Deſterr. Kroatiſch⸗Sla⸗ 
voniſchen Militärarenze, Banalı Regiment, bei Glina. 

Zufchberg, Loſchberg, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ga— 

Zufche, ſ. Luze. [nomwig; 110 Ew. 

Xürjche, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. ITenbagen, 
bei SroßsDelingen ; 75 Ew. 2) Df. in Olbenburg, Kr, und U. Gloppen» 
bura ; 460 Gm. 

Lufchenborf, Loſſendorp, Df. in Holftein, N. u. DO. von Abrends 
böf, Krchipl. Ratfau; 296 Gm.; theils ſchwerer, theils mittelmäßiger, 
theile fanpiger Boten. (Zaus, bei Triebnitz. 

Zufchenz (Groß:, Klein), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Pillen, Be. 

Lüfcherz, Di. im Schweiger R. Bern, 4. Grlach; 403 prot, Gm. 

Luſchetz, ſ. Luzec. 

Zufchig, Luzieze, 1) Vfrof. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Kaaden, 
bei Tuſchmitz 3000 deutſche Ew unmeit eine Mineralquelle, bei ver ches 
mals eine Wallfahrtelirche; Braunfoblenbergwerf. 2) Df, ebd, Ar. 
Gger, Be. Kaaden, bei Tufhmig; Steinfohlenbergbau. 3) Df. ebo,, 
Kr. Bilfen, Dez. und bei Netolig ; 190 meift deutſche Em. A) f. Luczih. 
5) Di. in Mäbren. Kr. Olmüh, bei Göring; 7 Ew. 6) Df. ebr., bei 
Sternberg; 470 Gm, 

2ufchkowig, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Bez. Kremfler; 360 Ew. 
— Zuana Lhota, Df. in Böhmen, Kr. Budweié, Ba. 

mau, 

Luſchni, Pfrof. im Deflerr. Saligien, Kr. Bufowina, bei Snyatin. 

LZufchninten, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Labiau, bei 
Meblaufen; 330 Em. 

2ufchnig, 1) Nebenfluß der Moldau; entAcht in Defterreich unter ber 
Enns (Ober Manbartöbergfe.), in ver Hrich. Weitra, tritt bei Schwargs 
hbach in Böhmen ein, und mündet unterhalb Thein; 16 Min. Lauf, 2) 
Zuznice, Df. in Böhmen, Kr. Buvweis, Ber. Gratzen, bei Therefiens 
dorf; 350 Gw. 3) Df. ebo., Bez. Somnig, bei Wittingau; 470 Gm. 

Lufchtenig, Birbf. in Böhmen, Kr. Sitihin, Ber. Benatef; 4308, 

Zufchwig, 1) Auſchowitz, Df. in Böhmen, Kr. Leipya, Bez. Aufr 
fig, bei Bohmiſch⸗Bokau, 120 Em, 2) ev. und fath. Birpf. in Breufien, 
Bat Voſen, Kr. und bei Araufladt; 939 Gm, 

usciano, Di, in Neapel, Prov, Terraspisfavoro, Diflr. und SO, 
von Gaferte; 1860 Gm. 

2usborf, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Friedland, bei 
Meuftaptel; 1200 Ew.; eifenhaltige Mineralauelle, 2) Df. in Mäbren, 
Kr. Olmütz, gremgt an die böhmiſche Statt Lanpsfron; 620 Gm. 

Lufen, 1) Berg im Pöhmerwalde, auf ver baieriichen Seite, SW. 
bei vem Schwarzberge; 4308 Par, F. hoch. Am Fuß ift er dicht bewals 
det, aber in ver Mitte des Webängee Acht rad Dorf, Waldhäuſer genannt, 
wo e8 feinen Feldbau gibt, und jelbft ver Hafer nicht mebr geveibt. Die 
einzigen Fruchtbaume des Ortes find Kirchen, deren Früchte aber erft 
gegen Michaeli reif werben. Die Bewohner näbren fib durch Rintvichs 
Jucht und Bertigung von Holzwaaren (Tellern, Schüffeln, Schaufeln, 
Rechen ıc.). Die Weivepläge beginnen %, St. über ven Walphäufern ; 
und dann iſt noch 1 St. bis zur Kuppe, die eine nadte weiße Gpawand 
mit einer Fläche von 1 St. im Umfang und mit Granittrümmern übers 
det it. 2) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Diraumberg ; 150 Gm. 

2üfen, 1) Df. in Hannover, #. und Lodr. Püneburg, A. Glenze (gu 
und) bei Luhom; 110 . 2) Bfarrort in Tirol, Kr. Briren, Bey. Brur 
ned, bei Nieberwintel; 1150 Ew. 

Luſerna, Bl. und Hauptort bed gleichnam. Mand, in Sarbinten, 
Brov. Binerolo, r. am Vellice; 1183 Gw.; '/, St. füolicher liegt Lufer: 
netta, 510 Gm. 2) Df. in Tirol, Kr. Trient, an ver Venezianiichen 
Grerse, bei Brancafora; 470 deutfche Gm. 

Lufevera, Bfrpf. in Benerig, Prov. Udine (Ariauf), hei Trieefimo. 

Luſia, Dirdf. in Denedia, Brov. Bolefine, Diſtr. und bei Lendmara. 

Luſie, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Agram. (37 Im. 

Lufiglie, Df. in Sarbinien, Brov. Jorea, Mant. SansBiorgio; 

Zufignan, 1) @t. in Arantreih, Dep. Vienne, Arr. und SW. von 
Voitiers, an ver Bonne; 2318 Sw.; Wullgeugmweberei, Härberei, Werbe: 
rei. 2) slerörand, slerPerit, 2 Dir, ebv,, Dep, Yot:Gbaronne, Art, u, 
MM. bei Agen; 1610 Gm; Plärfte. 

2ufignvo, Fld. in Frantreich. Dep. Aube, Arr. und OSD. von 
Tromes: 1065 Gin.; Bienerzucht, Viehhandel. 

Lufina, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Warowice, bei Mogilany. 

Zufinno, Zufino, kath. Pfrof. in Preußen, Ogbz. Danzig, Kr. und 
Meuſtadt; 456 Ew. 
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Lusk, Df. in Irland, Prov. Leinſter, Gefſch. und N. von Dublin; 
Vferdemaͤrkte. 

Lus ka, Df. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Somfut, am Szamos. 

2üsfom, 1) Vorm. in Preuren, Rgbı. Stettin, Kr. u. bei Ainclam; 
108 &m. 2) Mlts, Mens, Df. che, Kr, UeromsWollin, bei Wollin; 
245 Gm, DOED. von Die; 1745 Ew, 

Lussla:@roir baute, Df. in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. und 

Zuöna, Luzua, Birrf, in Ungarn, Diſtr. Dretsburg, Gſpfch. Pip- 
tan, bei Neufohl: 1650 Gw.; Mineralguellen; Walpung. 

Zusnaf, Di, in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Syalad, bei 
Kaniia; 120 Gm, 

Lusnig, Krpf. in Kärnten, bei Malborget; 140 Ew. 

Zusds, Krkipl. in Schottland, Griſch. und NN. von Dumbarton, 
W. am Loch⸗Lomond; 1180 Gw. 

Luſſac, 1) Ald. in Frankreich, Dey. Gironde, Arr. und DND. von 
Libourne; 2365 Em.; guter Rotbmein und gemöhnlicher Weifimein. 2) 
:led:Ehateatır, St, ebd, Dep. Bienne, Arr. und W. von Montmorils 
Ion, r. an ver Dienne; 1248 Gw.; Hanfbau, vorzüglihe Wepfteine, Ger⸗ 
berei, Geilerei sc. 3) less @glifes, Bid, ebr., Dev, Haute:-Pienne, 
Arr. un NND, von Bellac; 1352 Ew. Marft für fettes Rinbvich. 

2uffan, Di. in Sranfreih, Dep. Gard, Arr. und WEB. von Uzes; 
1078 Ew ; Marft, 

Luſſas, Df. in Franfreih, Dev. Dorbogne, Are, un BEBW. von 
Montron; 1149 Ew.; Gifens untimoniums@ruben. 

Zuffat, 1) Df. in Franfreih, Dev. Greufe, Arr. und SED. von 
Bouffac; 1152 Gm. 2) Df. ebd., Dep. Buysde-Döme, Arr. u. NO, von 
Clermont⸗Ferrand z 1250 Gm, 

2üßberg, Luftberg, kath. Krchbf. in Baiern, Unterfranfen, Spar. 
Gleusdorf, bei Rirchlauter; 164 Em. (1558 Gm. 

Luffe, Df. in Frankreich, Dev. Vosges, Arr. u. D. bei Saint: Die; 

zZüffe, ev. Pfrpf, in Preußen, Rgbi. Potsdam, Kr. ——— 
bei Belzigz 156 Gm. (Striegau ; 655 (m, 

Züffen, Liifen, kathol. Bfrof. in Preußen, Schlefin, Kr. und bei 

Lüffern, Blr. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gusfirchen, bei Zül⸗ 
vich: 45 Ew. 

Zuffern, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Coſſonav; 241 prot. ©, 

Luſſin «grande, :piccolo), 2 Hafenfläpte in Iflrien, auf der Iniel 
Suifin im Quarnero⸗Golf, &. von Gberfo, vie nur durch einen ſchma⸗ 
len Kanal von Enders gef@enen if; die erftegg Stadt liegt auf ber Ofls 
feite ver Intel; 2500 Em.; bie antere in ver Tiefe einer Bucht, vie ſich in 
pie Infel erftredt und einen geräumigen und ficheren Hafen bilvet ; 3950 
Gm., vie Illyrier find und ıllyrifch ſprechen, und fih mit Schifffahrt, 
Handel, Fiſcherei ıc. beichäftigen. 

Lühlingen, Df. im Schweiger K. Solotfurn, Amt Bucheggbergs 
Kriegftetten; 228 prot. und 26 fatrbol. Gm, 

Lühmig, Lüſſemitz, Df. in Vreußen, Rgbz. Stralfund, auf ver 
Injel Rügen, bei Bergen; 103 Ew. 

2üffow, 1) Birdf, in Medlenburg⸗Schwerin, U. und bei @üftrom, 
2) Borw. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franzburg, bei Stralfund; 
175 Gm. 3) &ut ebv., Kr. Greifswald, bei Wügfom ; 157 Gw. 4) Bor« 
werk ebd., Kr. Grimmen, bei Loitzz 70 Gw. 

Lufomwice, Dfrdf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Tarnow. 
Luſſowko, Df. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Bofen, bei Gay; 244 Gi. 
Zuffowo, fath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Voſen, bei But; 
0 &m. thal; 371 Gm. 
2Züfum, Df. in Hannover, Bremen, Lohr, Stade, U. u. bei Blumens 
2uffo, 1) Df. im Schweiger K. Freiburg, Ber. Glane; 226 farh, Ew. 
2) Df. im Schweizer K. Waadt, Be. Dorke (Ptorges); 181 prot, und 
7 fath. Em. (boftig ; Schlof. 

Luft, Luzee, Df. in Vöhmen, Kr. Sg. Per. Poverfam, bei Wide 

Luſtadt (Mieder:, Ober:), ev. Pfrpf. und ev. und fatb. Pirdf. in 
Baiern, Pfalz, K. und bei Semereheim: 800 und 1252 Gw. (410 und 177 
Jupen): ehemals Befigtbum ved Maltheſer⸗Ordené. 

Puftal, Luſtthal, Df. in Rrain, bei Laibach, an der Reiftrig u. Sau. 

Luftawice, Df. im Defterr. Galizien, Rr. Bocnia, bei Wonnie, 
am Dorajee. i (40 Gw. 

Luftdorf, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey, Bobiebrar, am Saar ; 

Luſtebuhr, Df. in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr, Fürſtenthum, bei 
Göstin: 191 Gm. 

Luſtenau, Bfrpf. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Beat bei Hohen⸗ 
(Ems, am Nhein: 470 240° MN. 79 19° 37° D.; 3000 @,; @renyzollamt, 

Luftenau (Markt), Vfrdf. mit Marftreht in Württemberg, Jart⸗ 
freis, OAmt und D. bei Grailsheim, an einem Bad, ver in vie Wernig 
flieht. [Babifhin; 91 Em. 

Luftgarten, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Schubin, bei 

Zuftheide, Ortſchaft in Breußen, Rgbı. Köln, Kr. Mülheim, bei 
Beneberg ; 50 Em. [&w.; fönigl. Schloũ. 

Luftheim, Df. in Baiern, Oberbaiern, ®pgr. u. bei Münden; 160 

Luftig- Baar, f. Saarluftig. ß 

Zuftin, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 1069 Ew. 

Luftingdhof, Df. in Preuien, Rgbz. Marienmerber, Kr. Schlorbau, 
bei Sammerfein ; 98 Gm, Linfel; 1100 Gm. 

Zuftizza, Df. in Dalmatien, Kr, u, Diſtr. Gattaro, auf einer Halb» 

Luftleigb, Df. in England, Grfſch. Devon; 311 Gm, 

Luftnan, 1) ſ. REuUſtenau. 2) Birbf. in Württemberg, Schwarz» 
mwalpfr., OA, Tübingen, am Nedar, über den hier eine Brüde führt. 

Luftorf, Df. im Schweiger 8. Thurgau, Bez, Frauenfeld ; 231 prot. 
und 2 farb. Ew. (von IlsBallo ; 600 Gm. 

Zuftra, Alf. in Neapel, Prov. Prineipatoseiter., Diſtr und WI. 

Züftringen, Bauerkbaft in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, A. 
Schledehauſen, bei Osnabrüd; 166 Gw. 

Fufttbal, Df. und Schloß in Krain, am Zufammenflufi ver Laibarı 
mit ber Save; 140 Gm. [20' D. 

Luftuko, Gap ver Norbfüfte ver Japan, Intel Jeſoz 45° 5° 9, 111% 

Yuszjan, Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomwina, bei Ggernomig. 
; — Di. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Pleſchen, bei Zer⸗ 

om: 476 . 

Lus zek, arieh. Krchof. im Defterr. SBaligien, Kr. und bei Sambor. 

Luszkowto, Di. in Preußen, Rgbz. Mariemwerver, Kr. und bei 
Schweg; 115 Gm, 
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Luszkowo 


2usjFfomo, 1) Di. und Vorw. in Preußen, Rabz. Marienwerder, 
Kr. und bei Schweg ; 127 und 65 dw. 2) Df. und Borm, ebd., Naby. 
Bofen, Kr. Koſten, bei Dolzin; 439 Um, 
Zütan, Di. in Lauenburg ; 370 Gm. 
Lurcza, Birdf. im Defterr. Saligien, Kr. Iaslo, bei Jafienica, 
Zütentbien, Df. in Hannover, &. und Lodr. Lüneburg, A. Glenze 
(zu Yüchow), bei Bergen a. vd. D.; 65 Gm. 

Zuterbach, Di. im Schweiger X. Solothurn, Amt Bucjeggbergs 
Krienftetten; 421 fath. und 26 prot. Gm. 

Züuterfofen, Df. im Schweiger X. Solotfum, Amt Bucheggbergs 
Kriegfketten; 281 prot. und 4 —8 Gm. 

Lüterdbeim, Df. in Walded, Amt Arolfen ; 396 Gm. 

2üterswpl, Df. im Schweiger K. Solothurn, Amt Bucheggberg⸗ 
Rriegfketten; 259 prot. und 8 fath. Em. 

Züteröburg, Pirdf. in Hannover, Offrieslanp, Lodr. Aurich, Amt 
und bei Worten; mit Hilgenbubr ıc. 977 Gm. 

Lütgenabde, Df, in Braunſchweig, Kr. Holzminden; 200 Gw. 

2ütgendorf, ſ. Lütfendorf. 

Lütgendortmund, ev. Pfrof. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arms: 
bera. Kr. Dortmund; 618 Gm. 

2ütgeneber, f. Lätkeneder. 

Zütgenbaufen, Df. in Hannover, Grubenhagen, Lodr. Hilpesheim, 
A. Heraberg, bei Gieboldehauſen; 242 Gw. 

Zütgenbolm, Di, in Schleswig, A. und NO. von Brebflest, Kirch- 
fpl. Breftum, auf einer Heide. 

Zütgenboltbaufen, Bauerihaft in Preußen, Weſtfalen, Rab. 
Arnsherg. Ar. Dortmund, au Kirchhör de gehörig; 521 Gm, 

Zürgenholgen, Df. in Braunſchweig, Re, Holyminsen; 205 Gm, 

Zütgenrobe, Di. in Hannover, Wöttingen, Yoor, Hildesheim, A. u, 

LütgemSchneen, |. Yütjens. [bei Nörten; 251 Gm 

Zütrgenfee, Kleinen-See, Dr. in Holdein, A. u. RechfoL Trittau, 
©. von Dipesloe, an einem See; 532 öw,; guter Mittelboden. 

Zutgenwifche, j. Eütfenwiicde. 

Zütgenwiftedt, Di. in Holfein, Amt und SW. von Nenpsburg, 
Krchipl. Schenefeld; 491 Ew. 

Lüth, Di. in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u, bei Crefeld, 175 G. 

Luchäne, Borw. in Preusen, Sachſen, Rgbz. Magpeburg, Kr. 
Sarvelegen, y Linpftedtgehöria; 32 Em. 

Zuthe, Birpf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt Blus 
menau, bei Wunftorf, 953 Gm. [ever ; 810 @.; Märkte, 

2utbenay, Di. in Frankreich, Dev. Nieore, Arr. unv SED, von 

Zutberan, Arhvdi. in Medlenburg- Schwerin, A. Lübz. 

Luthergefchien, Df. in Krain, bei Neuftaptl, 

Luthern, Pfrof. im Schweiger R. Luzern, A. Willisau, im gleichn. 
Thal, am Fuß des Omi und Napfe, und ©. vabei bad Lutbern- Bap; 
1949 fath. und 53 prot. Ew. (977 Em. 

Lutbheröbrunn, ev. Dfrdf. in Baiern, Dialz, R. u. bei Birmajens; 

Lütborft, Birdf. in Hannover, Göttingen, Lot. Hildesheim, Amt 
Gribsburg, bei Dlarfolvendorf; 1144 Ew. 

2ürisburg, Di. im Schweiger K. Sct,» allen, Ber. Hlt:Togams 
bura; 661 farb. und 624 prot. dw, [1046 Gm, 

2utiffa, Df. in Ungarn, Diſtr. Gressburg, Sivih. Trentſchin; 

Zütjenbrode, Kleinbrode, Di. in Holftein, SD. bei Heiligenhas 
fen: auter TBeigenboven ; mehrere alte Grabhügel. 

2ürjenburg, St. in Holflein, unmeit ver Mündung ver Kußane in 
bie Oftfee, in angenehmer Gegend; 2011 Gw.; Kirche mit vorzuglicher 
Drgel; Weberei, Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, Gerberei, Töpfes 
rei, Shubmadberei ıc. 

Zütjendorf, Df. inHolflein, Krfpl. Oldenburg ; fruchtbarer Boden, 

Zürjenbaufen ıc., 1. Zütgens». 

Lütjen-Schneen, ſ. Schneen, 

2ürjendfehn, Lunitiendfehn, Rol, in Hannover, Oftfrietland, 
Hr. Aurich, A. und bei Giens; mit Neufchoo 706 Gm. 

Xürjewolde, Di. in Hannover, Oftfriesland, Lode. Aurich, A. u, bei 
8er: mit Ihrhone 418 Gw. 

Lütte-Bauerfchaft, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Müns 
ſter, Kr. Lüpinghaufen, bei Aicheberg ; 150 Ew. 

Zütkeberge, Bauerihaft in Hannover, #. und Lodr. Danabrüd, N, 
und bei Fürflenau; 316 Gm. [bei Butlig; 303 (im. 

Lütfenborf, Df. in Preufen, Rabz. Botsvam, Kr. Weiloriegnig, 

Zütfeneber, Lütgeneder, Ortichaft in Preußen, Welfalen, Ngb. 
Minden, Kr. und bei Warburg ; 604 Gw. 

Lürkenfürft, Liedtenfürft (Großs, Klein:), But und Di. in 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. Heiligenbeil, bei Braundberg; 121 
und 60 


Zütfeubeibe, Lütgenheibe mit Lütkenwifche, Lütgenwifche 
uns Mittelborft, 2 Dfe. in Breußen, Nabz. Potsvam, Kr. Weituriegs 
nig, bei Berleberg;; 50 u. 282 Gw. [Hennaarberabeel; 1840: 167 Gm, 

Lutfewierum, Df. in den Nieverlanven, Brov. Briesland, Ber. 

Zutkow, Di. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Przemysl. 

2utkomwo, Df. in Preußen, Raby. Bromberg, Ar. Mogilno, bei 
Patosc; 221 Gm. inven, Kr. und bei Hörter ; 324 Ew. 

Lütmarfen, Lüttmarfen, Ortichaft in Preußen Weſtfalen, Rabz. 

Zutogniemwo, fathol. Birpf. in Preußen, Rgbz. Voien, Kr. un bei 
Krotoſchin; 529 Ew. [290 Ew. 

Lutomek, Df. in Vreußen, Rgbz. Voſen, Kr. Birnbaum, bei Zirfe; 

2uton, St. in Sugaı, Grfſch. und S. von Bedford, am Urfprung 
des Ken; 1541: 5827; 1851: 10,648 Ann, ; alte Kirche, Strohbutflechterei, 

Lutopetz, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. u. bei Kremfier; 450 €, 

2utornd4, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Nıesjow. 

2utotein, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Brossnip ; 250 Gm. 

Zutotina, Df. in Mähren, Ar. Olmüg, Ber. Hradiſch, bei Jaſſena; 
450 Ew. ſſchin, bei Noitras3sambofreth. 

Zutov, Zuttomwa, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Trents 

2ütomw, Di. in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. Uſebom⸗Wollin, bei 
BWolgaft; 57 Gm. 

Zutowidfa, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. und bei Sambor. 

Zutomwisto, Mid. im Deflerr, Galizien, Kr. Sanof, bei Skorodne. 

Zutrafi, Hafenort auf der Küfte am Noriatifchen Meer, im Türki— 
fen Albanien, am Arta⸗Golf. 
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Lüttich 


Lutry, Df. im Schweizer K. Waadt, Ber. Lavaur; 1999 prot. und 
S farb. Gm. [11600 6w. 

Zutich (Zangen:), Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Trübau; 

Zutfchau, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Krumau, bei Krems; 
215 mw. [110 Gm. 

Lutſchaun, Gebirgkort in Steiermarf, Kr. Brud, bei Krieglach; 

£utfchen, 1) Lauczky, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Iglau; 
225 Ew. 2) Lues ouy, Df. in Ungarn, Difte, Devenburg, Gſpfch. Wies 
felbura, an ver Saitha, gegenüber Ungariſch⸗Altenburg ; 550 Gm. 

Luütſchenthal, Ort im Schweiser K. Bern, Amt Interlaten; 370 
prot. im. [mäg. Bey. und bei Weissfirchen ; 225 Em. 

utfchis, 1). Lucais. 2) Lucziddrie, Df. in Mähren, Ar. Ols 

Zutichfomwig, Luczkowig, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Mis 

Zutichnau, ſ. othnau. [rowig, bei Mirotig ; 330 Gm. 

2utichoncz, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gondwitz. 

Zurdfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſoſch. AbaujsTorna, bei 
Rofenau, zwiſchen Walpbergen ; 490 Gm.; Gifenhämmer. 

Luttach, Df. in Tirol, Kr. Briden, Bey. u. bei Bruneck, am Achen. 

&uttau, 1)f. Zutau. 2) Lutau (Groß, Hleins), 2Dfr. in Preus 
Ben Ho. Diarienmerver, Kr, Flatow, bei Gammin; 531 und 247 Ew,; 

rilerei. 

Lüttehendorf, Yüttgendorf, Krchof. in Breufen, Sachſen, Rgbz. 
Merſeburg, Kr. Mangfelo, bei Gieleben, am fühen See; 312 Gm. 

2ütte, I) Df. in KinpesDetmold, A, Brafe; 220 Em, 2) ev. Birpf. 
in Kreußen, Naba. Borevam, Kr. Zauchs Belzig, bei Belzig; 649 Gm, 

2ürtelbracht, Bauerfchaft in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kems 
pen, bei Frügaen; 327 Em. (Walpniel; 404 im. 

Xürteliorft, Di. in Preuſen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Kempen, bei 

Lutten, Zerten, mit Uınmerbujch, Tathol. Bfrvf, in Oldenburg, 
Kr. uno Amt Bechta; 800 Gm. 

Luttenberg, 1) Df. in Deflerreih ob der Enns (Iunfr.), bei Alts 
beim 2) Dil. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Napfersburg ; 660 @,; 
Weinbau. [bei Glehn; 440 Gm, 

Züttenglehn, Ortihaft in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Neufi, 

Züttenmarf, Df, in Diedienburgs Schwerin, A. Boizenburg. 

Kutter, 1) Df. in Hannover, Galenbera, Lodr. Hannover, A, und bei 
Meuftapt am Hübenberge; 222 Gw, 2) Dr. in Breufen, Sachen, Rabı. 
Grfurt, Re. und bei Heiligenftant; 835 Gm, 3) sam Barenberge, Di. 
in Braunſchweig, Kr. Sanversheim, AND. bei Seelen, an ver Yutter; 
1296 Em.; Zilly’s Sieg über den DänensRönig Ghrifiian IV. 1626, 

Zütter, san der Sard, fath. Birof. in Baiern, Unterfranten, Logr. 
Weibers, am Einfluß ver Fütter in bie Fulda; 440 Em. (40 Juden). 
Gbenva ber Wir, Ober⸗Lütter mit &bersberg :c. verbunden. 

Zutterbach, Df. in franfreih, Dev. Haut⸗Rhin, Arr. und M. bei 
Alttırd, am Dolleren, einem Rebenflus des I; 1047 E.: Leineweberei, 

Lutterbeck, Df. in Hannover, Börtingen, Lodr. Hildesheim, A. und 
bei Wioringen; 211 Gw. 

Zutterbef, Lotterbeke, Di, in Holitein, zum Rlofter Vreetz gehörig, 
NO. von Kiel, Krchſpl. Probfteierhagen; 285 Ew.; lehmiger und fruchts 
barer Boven, vorzügliher Noggenban. 

Zutterberg, Birpf. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hilvesheim, A. 
und bei Dlünven; 590 Ew. 36 Gm, 

Lütterfeld, Wir, in Breufen, Rab. Düffelborf, Kr. und bei Neuß; 

Zutterhaufen, Di. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hilverbeim, U, 
Moringen, bei Harbegien: 315 Gw. [bei Gilli; 140 Ew. 

Lutterje, jerftreute Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. u. 

Lutterloh, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Bergen (bei Gelle); mit Weefen ıc. 344 Gw. 

Zuttern, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Veevenboflel, 
bei (Selle; 62 Gm. [Ofipriegnig, bei Zechlin; 118 Ew. 

Lutterow Alt⸗, Mens), 2 Rol. in Breußen, Rabz. Votedam, Kr, 

Kütteröbroich, Ortichaft in Breusen, Rgbz. Düfleldorf, Kr. So⸗ 
lingen, bei Opladen ; TI (im. (torf; 95 dw. 

Lutteröbaufen, Wir in Breusen, Rabı, Köln, Siegfr., bei @is 

Luttersmühle, Ortihaft in Preufen, Rabz. Köln, Sieafr., bei 
Neunfirchen : 30 Gm, (Wismar. 

Lutterftorf, Df. in Medienburgs Schwerin, A, Srevismüblen, bei 

Lutterworth, St. in England, im ©. der Grfſch. und ©. von Lei⸗ 
cefter, an dem Swiit, einem Arm bes Avon; 1841: 2531; 1851: 2416 6, 
iu rs Df. in Kurheſſen, Brov. und Kr. Fulda, A. Großenlüder; 

30 Am. 

Lüttewig, 1) Df. in Sacfen, Krbr. Dresven, U. Meißen, bei Nofs 
fen; 1855: 190; 1859: 175 Gw. 2) Ortichajt ebb,, Kror. Leipzig, A. u. 
bei Döbeln; 1855: 209; 1858: 195 Gm. 

Lüttgenau (Obers, Unters), Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
und bei Zipperfürtb; 57 Gm. 

Lüttgenborf, Lüttchendorf, Krchof. in Preufen, Sachen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Diansfelo, bei Gisleben; 312 m. 

Lüttgendortmund, ſ. Lütgenportmunb, 

Lüttgenrode, Kropf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Halberflant, bei Ofierwied ; 705 Em, [(Bcmeinig, bei Seydaz 94 Gm. 

Lürtgenfenda, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Dierteburg, Nr, 

Lürtgenziag, Df. in Preußen, Sabien, Ra Magveburg, Kr. 
Jerichow 1., bei Burg: 87 Em. [bei Mettmann : 59 m. 

Züttgerd, Bauericaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Glberfelo, 

Zuttich, franzöſ. Liege, niederländ, Luik, 1) eine Broving in Relr 

ien (f. ebd.); grenit W. an die Brov. Limburg, O. an die Breukiiche 
Rheinprovin;, S. an Luremburg, W. an die Belgifchen Brov. Namur u. 
(Büpe) Brabant, Im ©. ift pas Sand burc die Abdachung ver Ardennen 
aebirgig, und im NW, begleiten Höhen vie Maas; übrigens bat et ſchöne 
Ebenen nebft fruchtbaren und gut angebauten Thälern. Die Maag flieht 
im N. und gegen ND., als ver bebeutennfte Fluß; Die minder bepeutendes 
ren find Durtbe, Aumwaille, Vesdre, Mebaigne, Geer ic. Die Örzeugniffe 
find eigen, Roggen, Gerfte, Hafer, Hanf, Blade, Hülfenfrüchte, Dels 
faat ıc., Wein an ven Bergabbängen. Auch gibt es qute Weide und im 
5. große Waldung. Daber wird auch bie Vieh⸗ Schweine und Schaf⸗ 
zucht gepflegt. Die Bewohner ſind meiſt latholiſch, ſprechen walloniſch 
oder —8 Eingerheilt ift vie Vrovinz in bie Arrond. Sürtich, Vers 
viers, Huy und Waremme. — 2) St. und Hauptort der gleihnam, Prov. 
ebb., DSD, von Brüffel und N —— in einem anges 


Lüttichau 


nehmen Thal am Zufammenfluß der Maas und Durthe; 50% 39* 22 N. 
se 11'277” D.; 1835: 58,008; 1839: 65,057; 1843: 70,937; 1840: 
77,587; 1850: 79,901 Ew.; Sitz eines fatbol. Biſchofs, biſchöfl. Palaft, 
Rardhaus, Katbeprale; unter dem übrigen vielen Kirchen noch die Set.⸗ 
Daulse, Sct «Martiuss:, Sct.»Jacaues, Eet.:JeansvusMonts, vie iböne 
Heine Sct sGroirsRirche ıe.; bie 1816 gegründete Umiverfität mit Biblio» 
thet, botaniihem Garten; Gollöge, bifhöfliches geiſtliches Seminar, 
Afabemie für Künfte, Bemälres-Diufeum, höhere Bergbau: Schule, Schule 
für Hanpwerfe und Künfte, Normal Drimärihule, Gonfervatorium für 
Duft, Taubſſummen⸗ und Blinven:Inftitut, Handelefchule, Hebammen 
ſchule, naturhiſtor. und mineralog. Rabinet; Börfe, Bank (feit 1835), 
Arfenal ıc. In dem inpuflriellen Betrieb lebt die berühmte YWaffenjabris 
fation obenan, und die Kanonengieherei, Mafchinenbaueret ; anfehnlich if 
auch bie Fabrikation anderer Metallwaaren, von Ubren, Spiegel: und 
Kriftallglas, Bapier, Leim, Del, Tuch, Leder, Tabad ıc. In ven Zink⸗ 
bütten wirb der Salmei von dem Mirenberge bei Aachen verſchmolzen. 
In der Nähe gibt es Wepfteins une Alintenfleinbrüche, Steinfohlens und 
Alaunbergwerfe, Hochdien, Wichereien. Verbunden if bie Stadt durch 
eine Eiſenbahn mit Düffelvorf, Köln, Aachen, Löwen, Antwerpen, Brüfs 
fel, Mons, Lille ꝛc Im 6. Jahrh. war die Stapt nur ein Dorf. 

Lüttichau, Di. in Sachſen, Kror. u. A. Baugen, bei Königebrüd; 
1855: 121; 1858: 126 Gm. . 

Zuttilla, Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Sſpſch. Bars, bei 
Schemnig; 830 Em.; große, fruchtbare Feldmark, Wieswahe, Walduug 
und Kertigung von Holsgerätbfchaften. 

Zuttingen, Pirvf. in Baden, Oberrheintr., A. Walvthut; 562 fath, 
und 7 ev. im. [Kanten ; 415 Ew. 

Lürtingen, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 

Luttfen und Luttfenwalde, Dr. und Gut in Breufen, Rgbz. Kö— 
nigeberg, Rr. Ofterove, bei Hobenflein; 55 und 24 Gm. 

Zürtfenbagen, 1) Di. in Vreußen, Rab. Stettin, Kr. Gammin, 
bei Sülgow: 124 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Naugard, bei Maffom; 214 Gw, 

2üttferllentrop, Bauerfchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Diüns 
fier, Kr. u. bei Befum; 112 Gm, [frug, bei Raufehmen ; 34 Gm, 

Luttfomandözeit, Di. in Preußen, Rabz. Humbinnen, Kr. Heyde⸗ 

Züttmannshagen, But in Preußen, Ngbz. Stettin, Kr. Gammin, 

Lüttmarfen, f_ Yütmarien. [bei Gollnow; 139 & 

Zuttmerfen, Df. in Hannover, Galenberg, Loͤr. Hannover, A. und 
bei Neuſtadt am Wübenberge; 58 Ew. Ebſtotf 20 (m, 

Luttiniſſen, Df. in Hannover, %. und %bor. Lüneburg, A. und bei 

Lüttnig, Ortſchaft in Sacfen, Kror. Yeipyig, A. Döbeln, bei Mü⸗— 
geln: 1855: 55; 1858: 49 Ew. 

Luttom, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gonitz, bei 
erst; 201 Gm, 2) Lutomm, fath. Bird. ebd. Rabz. Pofen, Kr, Birns 
baum, bei Zirfe; 370 Gm. 

Züttow, Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Zarrentin. 

Luttowa, Di. in Ungarn, Difir. u, Gipſch. Trentſchin, bei Nyitra⸗ 
Ztoambofrerb:; 225 Gm. (104; 1858: 96 dm. 

Luttowig, Df. in Sadien, Kror. u. A. Baupen, bei Baugen; 1855: 

Luttre, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Haimaut), Her. Gbarleroi; 
0939 Ew [Soeft, bei Werl; 210 dm, 

Lüttringen, Df, in Preusen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 

Zuttringbaufen, 1) Df. in Hannover, Galenberg, totr. Hannover, 
A. Kauenau, bet Münven; 115 Ew. 2) Bantorf:, Df. ebd. A. Wen- 
nigfen, bei Hannover ; 314 Gm. s 

Züttringbauien, 1) ©t. in Preuien, Rabz. Düffelvorf, Kr. m. N. 
an ?/, Min. von Yennep und SD. von Duffelvorf; 1837: 937; 1840: 
918; 1846: 1006; 1862: 5305; 1865: 8385 Ein.» 1 en. Kirche: Eiſen⸗ 
bämmer, GEiſen⸗ u, Blebwaaren, Seiden⸗ u. Banpmweberei. 2) Df, chv., 
Wehfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. und bei Ope; 133 Um, 

Zurtröthe, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz Liegnig, Kr. und bei 
Saaan; 59 dw E [berg, ber Wartjenfient ; 273 Em, 

Luttrum, Birpf. in Hannover, & und Lodr Hildetheim, A. Wohls 

2uttum, Df. in Hannover, Verben, Lodt, Stade, A. u. hei Werben; 

Gw. — lisamegh ; v0 Gi. 

Luttya, Praedium in Ungarn, Diftr. Deventurg, Gſpich S omogu 

Lutum, Bauerihaft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Dünfter, Kr, 
Coes feld. bri Billerbeif; 100 Em. 

Lutynig und Lutynka, fathol. Virdf. und Di. in Preußen, Nobı. 
PBoien, Kr. Krotoſchin, bei Dobrapca; 197 und 62 Gm, 

2üg, kath. Pirdf. in Dreußen, Rgbz. Gobleny, Kr, Kochem, bei Gars 
den: 305 Ew. (Srombarhialva; 225 Bw. 

Zuga, Lugen, grieb. Vfrdf. in Siebenbürgen. Kr. Karleburg, bei 

Zügel, 1) Df. in Kurbeffen, Brov. Hanau, Kr, Selnbauien, U. Bies 
ber; 74 wm. 2) Df. in Breufen, Wehfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Sie 
gen, SD. bei Hilchenbach; 201 Gwz Oberföriterei. 

Lügelbac, Di. in Heffen» Darmflapt, Prov. Starfenburg, Kr. Dies 
bura; 209 Ew.; rothe Säntfteinbrüde. 

Zügelbuc, Di. in KoburgsWotba, F. Koburg ; 250 Ew. 

Zügeldorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranten, par. Edermannſtadt; 
108 Gm. 2) Df. in Salıburg, bei Diauternderg, am Mitternberge. 

Lügelflüb, Df. im Schweizer K. Bern, U, Trachſelwaldz 3427 prot, 
und 6 faıb. Ew. [bauien; 695 Ew. 

2ügelbaufen, Df. in Rurbeflen, Prov. Hanau, Kr, und A. Geln⸗ 

Zügellinden, ev. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei 
Weslar; 655 Gm. (bei Burbach ; 330 Em. 

Xügeln, Df. in Preußen, Wehfalen, Rabs. Arnsberg, Kr. Siegen, 

Lüsellachfen, Df. in Baten, Unterrheinfr., A. Weinheim; S11 ., 
159 fath. und 114 jün, Em. 

Lügel:Wiebelöbach, Di. in Heilen-Darmitatt, Brov, Starfenburg, 
Kr. Neuftabt, beficht aus ven beiven Dörfern Lügelu. Wiebelsbach 
952 Gw.; unmweit Kuinen einet roͤmiſchen Kaftells. [berg: 230 Ew. 

Lüsgelwig, Di. in Kurheſſen, Brov. Niederheſſen, Kr, uno 9. Homs 

Lügen, St. in Breußen, Sachfen, Rgby. u. Kr. Merfebuna, SED, 
2 Piln, von Dierieburg, NO, 1%, Mle. von Weißenfels und SW. 2", 
von Yeipzig, am Blofigraben, ver zur Saale gebt; 1837: 1801; 1840: 
2162; 1846: 2441; 1852: 2463: 1855: 2509 &.; in ver Nähe pas Denk: 
mal, wo der Schweden: Rönig Guſtar Adolf 1632, 16, Nov, fiel, und pas 
1837 aus Sußeifen errichtet wurde; auch wird bie Schlacht bei Groß⸗ 
Goͤrſchen 1813, 2. Mai Schlacht bei Lügen genannt, 
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Zugenauel, Bir. in Breußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Eitorf; 48 E, 
Lugenbera, Df. im Schwerer 8. AppenzellsAußerrboren, Ber. vor 
der Bitter; 891 prot. und 14 farb. (im, {am Jenitz. 
Lutzenen, Lucenico, Biref. in ver Deflerr. Grfſch Görz, bei Mörz, 
Lügenfircen, fath. Birpf. in Breußen, Agbz. Düffelvorf, Kr. So— 
lingen, bei Orlaten: $0 im. (Schorgafi; 114 Ew. 
Lügenrentb, Df, in Baiern, Oberfranfen, bar. efrert, bei Marfts 
Lügenfömmeru, ev. Birpf. in Breußen, Sachen, Rab. Erfurt, Kr. 
Weinenſee, bei Tennftedt; 391 Gm, [Rorbem; 800 E.; Ariedendgericht, 
Lugerath, Ald. in Breufen, Rgbz. Goblenz, Kr. und 1'/, Wie. von 
Lügeratb, Di. in Brenien, Nabı Yachen, Kr. u. bei Örkelen:; 98, 
Xugborn, Df. in Holfiein, Brffh. Rantzau, Krchſpl. Barmitent; 
520 16,; gröntentbeils fanviger Boven u. aufgetbeilte Haide z wenig Wieſen. 
Lugiefen, Di. in Preußen, Rabz. und Kr. Sumbinnen, bei Gum⸗ 
binnen ; 87 Gm. [Belgard, bei Dolyin ; 271 Gm, 
Lutzig mit Neu⸗, Df. und Borw. in Breufen, Rabz. Götlin, Kr. 
Züsing, Wir. in Defterreich ob der Enns (Hausrucffr.), bei Bödlabrud, 
Zügingen, 1) Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u bei Walbhroc; 
35 Gw, 2) Nieder:, Dber-, 2 Dir. ebp., Nybz. Coblenz, Kr. Mayen, 
bei Adernach; 535 und 170 (im. 

Züginghbaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Gum⸗ 

Zugine, j. Suzine (mersbab ; 155 Gm. 

Tügtampen, farb, Pfrdf. in Preußen, Rabz. Trier, Ar, Brüm, bei 
Bahsmweiler; 205 Em, Ouerfurt, bei Müdeln; 162 Gm, 

L2üstendorf, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 

2üsnfewig, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merieburg, Kr. u, 
bei Zeig; 217 Ew (bei &ramaomw; 755 Ew. 

Lußlow, eo. Pirpf. in Preußen, Rat; Botsvam, Ar. Angermünpe, 

Lügow, Df. in Medlendburg-Echmerin, A. Grivig, bei Gültrom. 

Lüsgfchena, Pfrof. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, 1%, St. 
von Leipzig, ander Straße nah Halle und an ber Alfter: 1855: 652; 
1858: 728 Ew.; Schloß mit Barf u. Wruft des Befigers, berrichaftlicher 
Gemälvdegallerie; öfonomiiche Lehranflalt, Rleintinverbemahranftalt, bes 
deutende Brauerei, Hopfenbau; verebelte Rindviehzucht; Waſſermühle. 

Lüsfchera (Miedbers, Ober:), 2 Dfr. in Sablen, Kror. Leipzig, A. 
Döveln, bei Mügeln: 1855: 72 und 56; 1958; 64 und 49 Gm, 

Luvis, Di, im Schweiger K. Graubünden, Bez. Ölenner; 295 prot. 
und 2 fatbol. Gw. 

Lumese, griech. Birbf. im Deflerr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Blazow. 

Zuwecänce, Virdf. im Deſterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Hurt, 

Lurane, Luſane, Di. in ver Deflerr. KroatifcheStaven, Militärs 
grenze, Gradiscaner Negiment, bei Oriovarı; 525 (dm. 

Xurborougb, Di. ın Gngland, Sri. Somerfet; 490 Gm. 

Zurborf, Dr. in Böbmen, Ar. Leippa, Ber. Gablom, bei Reichen 
bera: 440 m.; Baummolls und Schafmwollfrinnerei, Barbbolzrafpel. 

Lurem, Dr. in Breusen, Rgbz. Goblens, Ar. u. bei Mayen; 225 @. 

Zürem, Df. in Breufen, Rabs. Trier, Kr. u, bei Wittlich; 345 Ew. 

Zuremburg ober Zuselburg, d. b. fleine Burg, war in früher 
Zeit eine Srafichaft, vie 1354 zum Aürftenthum erhoben wurde, und von 
eignen Fürften regiert zu Deutſchland gebörte, Eimer vieler Fürften, Seins 
rich VIL., wurbe auch zum veusichen Kaiſer gemäblt. Zu Ende des 14, 
und zu Anfang des 15, Jahrhunderts beſaß das Fürſſenthum Luremburg 
auch die Mark Brandenburg. Ludwig XIV. nahm den fürlichen Theil und 
vereinigte denfelben als Luxembourg francois mit Franfreih, während 
ber übrige Theil noch in dem burgundiichen Kreife bei Deutichland als 
öfterreihiicher Befig blieb. In der franzöftichen Revolution wurde ed von 
den Ärangofen erobert und mit Frankreich vereinigt. Erſt durch ven Wie⸗ 
ner Gongrep fam es wieder an Deutichland, und wurde vem Könige ver 
Niederlande als fouveraines naſſauiſches Erbland gegeben. Im ver Revo— 
Iution ber Belgier vereinigte es ſich mit Belgien, aber burd wie Londoner 
Gonjeren; wurde es zwiſchen Belgien und ben Niederlanden getbeilt, fo 
daß dadurch vie belgiſche gleibnam. Brovinz u. das deutſche &rofberiogs 
thum entttand. (rftere umfaht 80.47 geogr. ON. mit (1557 :) 193,754 
Ew., Ichteres 46,6 QM. mit (1558:) 195,028 Gm. Das Land ift ein 
Piateau ver Arvennen, im Gebiet ver Maas und Mofel, Aeinigt und nur 
mit einer bünnen Dede Fruchterde bedeckt, aber qut angebaut (vgl. den 
Art, Helgien). Die Walrung ift ſehr beträbbtlich. Die Landbauerzeug⸗ 
nıffe find etwas Getreide, Dellaat, Kartoffeln, Hanf, Tabad, an ber 
Moſel geringer Wein; ſebr beträchtlich iR die Zucht der Pferde, des Rind⸗ 
viehte, ver Schafe u. vorgügliche Schweine, und die Ausbeute ver Eiſen-, 
Blei, Marnorz, Ele, Thon» une Eteinfohlenminen ꝛe. 1) Die 
Belgiſche Provinz in in 5 Arronbifiements Baftogne, Marke, 
Neuſchateau, Virton, Arlon eingetheitt, und vie Hauptflaet iA Arlon.— 
2) Hauptfl. des Großherzogthume, I, an ber Alzette, in 230 Metres Mer⸗ 
reshöbe am Trietſchen Thor, 49% 37° 38 N. 30 49’ 20° D.: 12,000 Gm,; 
eine der ärfiten Keflungen Guropa’s und eine der deutſchen Bunvesfeuns 
gen. Die obere Stadt ſteht auf hohem, feilem Felſen und die Feftungs 
werfe find in Felſen gehauen; bie untere Stadt u daran im Thal und 
umfaßt ven Grund und vas Bfaffenthal. Die Stadt befigt das 
Arhenäum als höhere Schule, eine Kealfchule, Bibliorhel, Kunft« und 
Miineralienfammlungen, eine Hanveldfammmer; bedeutende Gerberei, 
Brauerel, Brennerei, Fabrifation von Bavence, Porzellan, Keim, Thons 
pfeifen, Tuch, Hüten, Sandſchuhen, Leinwand ır. 

Lurenburg, ſchönes Schloß im Schweiger K. Thurgau, am Boren- 
fee; Ihöne Ausficht, befuchte Diineralauelle. 

Lurenbdorf, Luſchetſchka⸗Vesſss, Df. in Steiermarf, Kr. Mars 
bura. ber Winviiheeiftrig. [Holland ; 295 dm, 

Luretben, Df, in Breufien, Rabz. Königsberg, Kr. u. bei Vreußiſch⸗ 

Lurenil, alte ©t. in Branfreich, Dep. HautesSaöne, Arc. und NW. 
von Yure, am Aufi ver Bogefen, r. am Brenchin, gegenüber von Set.s 
Sauveur, mit vem ed durch eine Brüde verbunden if, in 306 Metres 
Üeeresböbe; 4036 Gm.; Gollöge, Mahl⸗ und 8 Papiermüblen, Fabrika⸗ 
tion von Eiſen⸗ und Stablwaaren, Strohhüten ıc.; erberei, Farberei, 
Baummollipinnerei; berübmte Mineralquellen;, Kandel mit Getreide, 
Bein, Rich, Leber, Schinfen ıc. 

Lurey, Di in Äranfreib, Dep. Landes, Arr. Mont-de-Marſan, 
SSOD. bei Sore; 1308 Gm; Huhofen, Gijenhammer, Wifengicherei, 
Wlathürte 

Xürbeim, Df. in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. u. bei Düren; 307 G. 

Luxi, Df. in Iſtrien, Difte. Diitterburg, bei Nucovay; 490 Gm, 


Luror 


Zuror, Df. in Ober⸗Aeghpten, Broo. Sald, r. am Nil u. aum Theil 

u Pen — Ruinen der alten Stadt Theben; 250 41° 57° NM. 30° 
g 9 " 

2urulion, Df. in England, Grit. Gornwall; 1513 Gm. 

uva, Flck. und Hauptort einer Prov. in Peru, DSD, von Jarnstes 
Bracamoros. 

Luz, 1) Bd. auf der Weſtküſte ver Gaps Berpifchen Infel Fogo; vie 
einzige Anferflelle, 2) sen-Barröges, ©t. in Franfreih, Dev. Hautes⸗ 
Byrönees, Arr. und SSD,. von Argöles, am Ende des Rarröges-Thal, 
am Gave⸗de⸗ Bau und am Auf des PicspesBergons, in 739 Metres Mees 
resböbe; 2640 Ew.; Wepfteinbrub, Shamlssfabrifation, Bretterfägen, 
Hanbel mit Dieb; in der Nahe die warmen Mineralbäver von Set. Baus 
veur, in pittoresfer Yage. 

Zujan, Luzany, 1) Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Ber — 
bei Chotieborek 300 E, 2) Virdf. ebd. Kr. u. Ber. Gitſchin; 1200 6. 
I Df. ebr., Kr. Pilien, Ber. u. bei Priefig: Schlon, a ge 

Luzjandfa:Wola, Di. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Jaslo. 

ujarched, St ın Aranfreib, Dep. SeineDife, Arr und OND. 
von Pontoife; 1432 E,; Babrifation von Blonven, Spigen, Bofamentirs 
Baaren, Knöpfen, Haargeweben ıe.; Steinfoßlengruben. 

2use, Dil. in Böhmen, Kr. Parpubig, Der. Hobenmauth; 1600 
Gmw.; Synagoge. 

Zuszea, fleine St. in Praofilien, Brov. Para, r. am Madeira. 

Euzee, Enzce, 1) Bfrpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Chlumet. 
2) Df. ebv., Kr. Brag, Bey. Beraun, bei Set. Johann; Schlo. 3) Pfrof. 
ebv., Ar. Draa, Ber. Melnit, an ver Moldau mit Ueberſuhr. 

Su zech, St. in Franfreih, Dev. Kot, Arr. und WNW. von Gabors, 
— 1501 Gw.; vorzüglicher dunkelrother Wein, genannt Vin-de- 
Cahors. 

Luzöge, Nebenfluß des Dortoane r., in Branfreih, Dep. Gorröse; 
entfteht in ven Bergen von Mille Bades, N. von Meimac, Arr, Uffel; 
flieht gegen &., tritt in das Arr. Zulle, und mündet unterhalb Valetie 

Luzein, Df. im Schweizer X. Graubünden, Bey. Ober⸗Landquart 
292 prot. und 5 fath. Gm, 

Luzeh, 1) Df. im Deſterr. Satizien, Kr. Sanof, am Saar. 2) Df. 
ebb., Kr. Sambor, bei Bronica, 3) sgornn, griech. Krchof. ebb., bei 
Sambor, am Dniefter, (rabanie, bei Gbrobolp; 130 Gm. 

Zuzenier, Luzenice, Stifta, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. 

£njern, 1) ein Kanton, fa mitten in ver Schweiz liegend; gegen 
N. an ven K. Nargau, WB. und S. an den K. Bern, DO, an die K. Zug 
Schwry und Unterwalden floßend, zwiſchen 46% 47° bis 470 IT MN. und 5 
30’ bie 6° 9° O.; 27.71 OM., 1837; 124,521; 1850: 132,843 Gw. (da⸗ 
von 1563 prot.). Dat Sand ift gebirgig durch Berggüge. Auf ver SO.» 
Grenze fteht ver 6570 5. hohe Wilatus, von vem Bergfetten ausgeben, bie 
auf ver Grenze eben u. das Entlebuch in Luſern von Obwalden trennt: 
auf per Weftgrenge echt ver 4950 F. babe Napf mit ver Hochmatt. Auch 
das Innere durchziehen Höben. Auf ber Grenze gegen Aargau fteht in 
einer Bergfette das 6570 5. hohe Tomlishorn. Die fürlihfle Grenze bes 

eichnet das Roth⸗Horn und das Brienzer-rat, Hier beginnt das 
arien-Tbal, das ſich norbwärts gegen das Entlebuch öffnet, und von 
der Kleinen Gmme purchfloffen wird, pie ſich nach nördlichem Lauf oſt⸗ 
wärts zur Reuss wendet, und unterhalb Luzern mündet. Die Ifls flieft 
gegen SW. ver Großen im K. Bern au. Die Luthern flieht im weſtlichen 
Theil norpmwärts ver Aar zu; auf ber Weſtarenze flieht pie Roth aur Aar. 
Die Ha verbindet den Balteder mit dem Hallmyler See. Im Dften lies 
en der Biermwalpftäpters, ver Zuger⸗, Baldecker⸗, Senmaders, Bilatuss, 
ots, Diauens, ag jweiler, Soppen= und Durten»Gee. Das Klima 
iſt gefund, aber im S. rauber ale im N. In den höheren Gegenden wirb 
die Alpenwirthfchaft betrieben, im ven nienrigen wird Getreide und Obft 
gebaut. Außer Weberei und ver Fabrifation von Kirſchwaſſer, Stroh⸗ 
geflechten sc. ift die Inpuftrie gering. In der Berfaffung bes Staates ift 
ter Kleine Rath die vollgiebenve Behörde, der durch ven Großen Rath auf 
drei Jahre gewählt wırd. Der Präfivent in ver Schultheiß. Gingetheilt 
it der Staat in die Hemter Entlebuch, Hochdorf, Luzern, Surfer, Wils 
lisau. Höbere Bilpdungsanftalten find das Lyccum umb das Kantonal— 
&omnaflum au Luzern. 2) Amt ebb.; 27,352 fath. und 347 proteft. Em. 
3) Hauptfl. des gleibnam, Schweiger K. und Amtes, an ter NW ESpise 
des BiermalpflidterrGees, da wo die Neuss aus demſelben abflient; 47° 
327m, 5058'20”D, SSW. von Züri; 9751 fath. und 317 prot. 
Gm.; durch den Fluß in zwei ungleiche Theile geſchieden, deren rechter auf 
Belfen Broßftapt, une ver linfe Kleinitadt beißt; ver Münfter over 
die Goflegiatfirdse, 695 gegründet; Die alte Jeſuitentirche; das alte Stabts 
haus, Lyecum, Gymnaſium, Arſenal mit Waffenfammlung und Sieges⸗ 
trophäen; bie tralte Hofbrüde über vie Neuss mit 98 Bogen, pie Muh: 
Ienbrüde ıc ; Fabrifation von Flachs- und Hanfgarn, Strohgeflechten, 
Tuch, Bapier ıc. Die Stadt befigt ein Relief eines Teils ver alten Kans 
tone vom General Pipfier. 

Luzerne, 1) Srffb. im NW. von Benniolvania, von dem öftlichen 
Arm des Susauehannah purchfloffen; 1340 OM,, 1820: 20,027; 1830: 
27,304; 1840 mit Wyoming 44,006 ; 1850 ohne Wyoming 56,072 Gw.; 
nicht ſeht fruchtbar, aber reib am Steinfohlen; Hauptort: Wilfes» 
barre. 2) Ort ebo., Grfſch. Favette, r. am Monongabela; 1820: 1538; 
1840: 1715; 1850: 1869 Ew. 3} Ort in Nem-Mork, Griſch. Warren, 
am Subfon; 1820: 1430; 1840: 1284; 1850: 1300 im, 

£usbe, Df. in Rratn, bei Set.»Darein, im Thal von Weirelburg. 

Zusberjonkaal, Df. in Rrain, bei Befennori: 80 Gm, 

Zu;bna. Kribof. in Rrain, bei Bölland; 100 Gm, 

Luzia (Bantas), Ald. ın Brafilen, Brov. und WSW. von Seres 
gipe : 119 35° 12° ©. 399 30° 40" W. 

Luzig, I. * (1650 Ew 

Zuzigup, Bld. in Fraufreich, Dev. Aube, Arr. u. OSD, von Trovet ; 

Zuzillat, Df, in Frankreich, Dev. BuyrdesDöme, Arr. u NW, von 
Thiers; 2159 Gm. Tours; 1396 Gm, 

Luzill, Di. in Frankreich, Dep, Inprertoire, Hrr. und SD. von 

Zuzin, f. Ljuzin 

Zusf, Kreisft. in Kußland, Sum. Wolbunien, am Stor; 1850: 6494 
Gm.; fatbol. Bilboifig. Der Kreis batte 1851: 105,583 Gw. Der fürs 
Liche Theil ift fruchtbar und bewalvet, aber ver nörtlühe voll Sümpfen 
une Moräften. 

Luzki, Sehirgsvorf im Defterr. Galizien, Kr, und bei Stry. 
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Luzmannſtein, Mfd. in Baiern, Oberpfals, Logr. Pardberg; 223 
Ew. Schloß, Vierbrauerei. s 

2uzna, 1) Krchof. in Böhmen, Kr, Drag, Ber. Rakonitz, bei Mutios 
mwig. 2) Pfrpf. im Deflerr. Saligien, Kr. Jaslo,. 3) Df. in Mähren, 
Kr. Olmüs, NW. bei Brumomw; 925 Gm. 

nme, f. Luſen. 

Lusnice, f. Kufhnig. 

Zuzon, I} Fid, in Spanien, Prov. u. S. von Soria, I. am Tajuna; 
310 Ew. 2 Y%uron, die gröhte und eine ber nörblichfien Vhilivpinen⸗ 
Infeln, amifchen 12° 30° bis 18% 45° N. und 1170 20° big 121° 50° D. An 
der Südivige Galaan it die Infel von der Infel Samar nur durd bie 
drei Stunden breite Set sPernarbinerBaffage getrennt. Der ſüdliche u. 
fleinere Theil ıft eine Halbinfel, die Gamarimes beift, währenb der 
noͤrdliche Theil Lugon genannt it. Die Küfte hat viele Baien und Caps. 
An ver Weſtküſte in im N. dae Gap Pajatore, der Solf Lingaven, pas 
Gap Galaan, Capones, die ManillasHai :e.; an ter Dfifüfte vie Bat 
Set. Diiquel, Lamon, bat Gap Idefonſo se. Die Intel in vulkaniſch und 
von einer Gebirgelette in ihrer gangen Länge durchzogen. Furchtbar gers 
Aörende Grpbeben fanden flatt 1650, 1751, 1824. Die beträchtlicheren 
Flüſſe find im N. ver Tajo, im MB. ver Nio-@rante, Gbiquito und ber 
Rio⸗de⸗Manillo. Im füpl. Theil, unweit der ManillasPaı, befindet ſich 
ber große See Laauna, der die Infel Talin enthält Im Beziehung auf 
Klima ift die Inſel überhaupt feucht und nicht fo heiß, ale man ihrer 
Lage nach erwarten follte. In der Regenzeit ift ver fühliche Theil vorgüge 
licber. Die Monate December, Januar, Februar und März find bemers 
fenswertb, der April veränderlich, beſonders gegen Ende, wo bie Drfane 
und Wirbelftürme in ver firrdhtbarften Heftigfeit herrſchen. In ver Mitte 
Mai beginnt ver SWMonfun, ver bie in die erſte Woche bes Oftober 
anbält. Im Allgemeinen find ver Oftober und November vie ungefünbes 
fin Monat, mo die Sonne ſenkrecht über ver Intel ſteht nnd der Boden 
die gefahrlichſten Fieberdünſte entwickelt, obgleich er außerordentlich 
fruchtbar ift. Die Ergeugniffe find Baummolle, Indigo, Zucker, Reie, 
Tabad, Kaffee, Vieffer. Der Büffel wird zur Felvarbeit gebraucht; bie 
Pferve find Mein. Gold finter fich viel im Sande. Die Berölferumg bes 
trägt 1,377,000, und befteht aus eingeborenen Negern, Malaien u, Spa⸗ 
niern. Hauptñadt ih Manilla, 

Eusfanfa, Vraedium in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Sſoſch Saros, bei 
Szinye; 170 Gm.; Aderbau, [fobl; 1960 Gm, 

Luzöna, Df. in Ungarn, Difir. Presebura, Gſpſch. Liptau, bei Mens 

2u;doß, ref, Krchof, in Ungarn, Difte, Oevenburg, Gſpſch. Baras 
na, bei Syentstörine, in fumpfiger Gegend, unmeit der Drau; 320 Gm, 

Luzy, St. in Aranfreih, Dev. Nievre, Arr. und 8. von Ghäteaus 
Ghinen, am Haldne; 2115 Ew.; Serberei, Handel mit Schweinen ıe. 

Euszjana, Pirpf, in ber Lombarbei, Prov. Bergamo, Die. und bei 
Irercore; Kalk⸗ u. Ziegelbrennerei. m. 80 20° 48” D.; 1500 Em, 

Luszara, Ald. in Parma, N. bei Guaftalla, r. am Bo; 44° 57° 23° 

Luzzi, Al. in Neapel, Brov. Galabriasciter,, Difr, und R. bei Co⸗ 
fenıa ; 1700 Gm. (burg, bei RörössBanya; 180 dm, 

Lvantz, Kettendorf, grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr, Karla⸗ 

Enary, St. in Belubfehiftan, Brov. Lus, oberhalb ver Mündumg des 
Puralln; 250 37" N. 66% 25° DO, Ghrw,; Teppichmweberel, Salygfabrifation. 

Lyas za, Lasz, Lagen, grieh. Kchof. in Siebenbürgen, Kr. Karler 
burg, am Körös, bei Körös-Banya; 350 Gm, 

2obocora, griech. Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor. 

2ubohowan, ift Libohomwan. [Heringfilerei. 

2pbiter, Df. in Schottlane, Srfih. Gaithmess; 258 Ew.; Hafen, 

Lychen, St, in Preußen, Rgbz. Votadam, Kr. und 2 Min, NW. 
von Templin, zwiſchen drei Seen; 1837: 1714; 1840; 1813; 1846: 2100; 
1519: 2140; 1862: 2274; 1855: 2344 Gw.; Fiſcherei, Yeineweberei. 

2y:Ehoui, St. im SW. ver Prov. Kiangsfou in China, SW. von 
Nansing; 719 42° 50" MN. 116% 45° 30" O. 

Lyck, Lot, voln, Oelk, Kreis. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, 5'/, 
Mie. ND. von Iohannisburg, am Sannaus ober Lyck⸗ See; 1537: 3140; 
1510: 3409; 1846: 3580; 1849: 3881, 1852: 4262; 1855: 4057 Gm.; 
ein auf einer Infel im See liegendes altes Schlof, das mit ver Stadt 
dur eine Brüde in Verbindung fleht; Gymnaſium, Mafchinenfammz 

arnivinnerei, Woll⸗ u. Leineweberei, Tuchfabrifation, Gerberei, Bapier« 
abrıfation. Der Kr. bält 19 85 OM., 1940: 3409 ftadt., 31,152 läinbl.; 
1846: 3560 fäbt., 30,728 länpl.; 1849: 3834 äpt , 31,309 länpl.; 1852: 
4243 Aäpt., 32,596 ländl.; 1855: 4044 ftäpt,, 32,721 ländl. Gm.; größ* 
tentbeils eben, zum Theil fumpfig mit vielen Seen; Ackerbau, Vieh und 
Dienenzucht nebſt Walpgewerben finv ver Haupterwerb. 

2ncoming, 1) Erfid. in Bennivlvania ; havon jegt der nortöflliche 
Theil als Grfich. Sullivan getrennt; 1600 OM., 1520: 13,517, 1830; 
17,637; 1840: 22,649 (ohne Sullivan); 1950: 26,257 Emw.; von vem 
weitl. Zweige des Susauehanna purchfloffen, an tem ein Kanal angelegt 
if, der in den BenniylvaniasKanal führt. Hauptort: Williametport, 
2) Drt ebv., Grfſch. Ercoming; 1850: 1275 Gm. 

Zyezana, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander. 

2yejanka, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Borbnia, bei Gdow. 

Lodburv, Df. in England, Grfſch. Salop ; 908 Gw. 

Lndd, Ald, in England, Grfſch. Rent, SÜD. bei Nem-Ranneh, am 
Kanal, NW. vom Gap Dungeness; 1509 Em.; Leuchtthurm; kleiner 
Leuchtthurm. 

Lobdden, 1) Df. in England, Grfſch. Kent; 218 Gm, MEaſt-⸗, 
Werts, 2 Dir. ebv., Gefſch Somerfet; 510 Gw. 

Zudford, Df. in England, Brifch. Devon; 1213 Gm. 

“odham, Df, in England, Grfſch. Salon: 208 Gm. — 

Lodia, Lileb, Inſelgruppe im MarsballsArcipel; 99 4" N. 165° 58 
D. Grw (2) »Bet.:Lawrence, Df. ebv.; 611 Gm. 

ndiard, 1) Bishopss, Di. in England, Gefſch Somerſet ; 1295 @. 

2obiate, Ort in England, Brffch. Yancafter; 849 Gm. 

Ludlinch, Df. in Gngland, Griſch. Dorfet: 419 Gw. J 

Lye, Df. in Äranfreih, Dep. Inpre, Ner. Chateaurour, NMW. bei 
Valengay, am Morton; 1060 Gw.; Flintentteinbrüche. 

&oe, Krehſpi. in Norwegen, Stift Ghriftiansfand, Amt Stavanger, 
Vogtei Iaederrn, unmeit Stavanger; 2), QAM., 3000 Em. in den beiden 
Gemeinten Thame umd Giesdal. 

Zygum, 1) Df. in Schleewig, A. und Birk &vaumflofter, N. bei Ly⸗ 
gumtlofter, an ver Kiichbef; Spigenflöppelei. 2) Morberr, Kirche ebd., 


Lygumgaarb 


an einer Aue, durch welche pas Krchſol. in ein öñl. u. weill, qetbeilt wird, 
Der Brebiger wohnt in !ygumgaard. 3) MDefter:, Krchof. cbr., A. 
und WW, von Apenrade; auf ver Heide find zwei fifchreiche Geen, und 
W. vom Dorf viele große alte @rabhügel, 4) Büders, großes Krchof. 
ebv., A. und S. von Tondern; der Boden ift theils lehmigt, theild fans 
bigt ; viel Möre. [bei Logumkloſterz ziemlich fradtbarer Boren. 

Logumgaard, Df. in Schleswig, A. und Birk Lygumkloſter, NW. 

Logumkloſter, Ald. und Hauptort des gleihnam. Amtes in Schlet: 
wig, N. von Tonvern u. W. von Apenrabe; Landbau, Bewerbe, Spigens 
Hlöppeln, Das Land ver Umgegend ift nicht eben fruchtbare Werft; Vieh⸗e, 
Dierpe: und Krammärfte. [berg ; 180 m, 

Lohren, Df. in Rurbefien, Grfſch. u. Kr. Schaumburg, A, Roden— 

Lpfara, Lykarka, Df. in ingarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch Lintau, 
bei KRofenberg ; 1250 Ew [gleihnam. Fluß; 300 Gm. 

Lo keby, Mid. in Schweden, Rarlöfrona-täin, Härad Deftra, am 

2pfens, 1) Ort in Obio, Grffb. Gramiford; 1850: 1185 @, 2) Ort 
in Bennfulvania, Griſch. Daupbin; 1850: 1371 Gm, 

Lykfale, Kirbort in Schweren, Wälerbottendstin, Umeäskappr 
marf, an ver Umeäs@lf; 64% 31° 40’ N; Schule, Markt. 

2yFfuri, Ort in Sriecbenland, Morea, SW, von Kalavrita, 

2ofurio, Df. in Sriechenland, Morea, SED. von Korinth, 

Lykuſen, 1) Df. in Breufen, Ngbz. Königsberg, Kr. und bei Allens 
fein: 172 Ew. 2) Große, Df. ebd , Kr. u. bei Meivenburg ; 156 Gm. 

2oman, I) Ort in Maine, Grifh. Dorf: 1820: 1387; 1840: 1478; 
1850: 1376 @w. 2) Ort in New:-Hampebire, Srfih, Srafton, am Gons 
mecticut; 1820: 1270; 1840: 1480; 1850: 1112 im. 

“ombarra, Gebirgékette auf der Inſel Sarvinien, N. im Diftrift 
Gap: Saſſari. Der höchſte Berg darin ift ver Sigantınu, mit 605 Toifen 
Meereéhohe. 

Lome, 1) Ort in Gonnectient, Griſch. u We W. von New⸗London, 
l an ver Münpung des Gonnecticut; 1820: 4211; 18410: 2556; 1850; 
2668 &w.; Hafen, Schifffahrt 2) Drt in NemsHampsbire, Grfſch 
Wrafton; 1820: 1824; 1810: 1785; 1550: 1617 Gw. 3) Drt in New⸗ 
gen: Griſch. Iefferfon; 1810: 5472; 1850: 2819 Gw. 4) Ort in Ohio, 

rich. Duron; 1850: 185% Gin, 

Lume:Regid, ein Meiner und unanfebnlicher Ort in England, in dem 
SWinre ver Grfich. Southampton, W. von Dordefler, am Ranal, 
und auf ber Landſeite mit Höhen umgeben; 1841: 2756; 1651: 3516 @.; 
KRunftbafen, Seebad, berrächtliche Fiſcherei, beſonders Stodfiihfana bei 
Peu-Founpland. Einer ver Hafenvämme heißt Cobb, und liegt 300 43° 

2pın:Fiorben, f. Zijm:Fjorv. {10° 9. 5° 15° 53° W. 

2pminge, Df. in England, Griffe, Kent; 941 Gm. 

£nmington, ©t. und Hafenort in England, Grfſch. und SSW. 
von Southampton, D. von Ghrifihurd, an ver Mündung des Luming- 
ton in ven Ranal, gegenüber ver Intel Wight; 1841: 3813; 1851; 5252 
Gw : in ver Nahe große Salzwerfe und Ziegeleien; Seebad, Schiffbau. 

Lumm, Krebſpl. in Gngland, Grfſch. Cheſter, MN, von Nortäwic ; 
2658 &m.; alte Kirche, 

Lympue, Df. in England, Grfſch. Kent; 606 Gm. 

Lompoham, Df. in England, Srfih, Someriet ; 567 Ew. 

Lyumpfton, Df. in England, Grfſch. Devon ; 999 Gm. ’ 

2onas, Landſpitze an ver Wehfüfe von England, an der Norbfüfte 
ber Inſtl Anglefea ; Leuchtthurm 53% 25° 2°’ M. 69 36° 44° W. 

£onchburg, Ort in Birginia, Grfſch. Gampbell, am James⸗Fluß; 
1820: 5500; 1830: 4626; 1840: 6305; 1550: 8071 Gw.: 8 Kirchen, 
mehrere Schulen, Bibllothek, Maplmühlen, Waflerleitung, Tabadfabris 
fen, bebentenver Tabackhandel. 

Lynched:@reet, Nebenfl. bed Breats Bevee r.; entfteht in ver Griſch. 
Anſon in Nortb>Garolina, fließt SD. nach Soutb>Garolina. 

Lyncomb, Krbipl. in England, Grfſch Somerfet, &. von Bath; 
920 Em katbol Gymnaſium. [18410: 1807; 1850: 968 Ew. 

®pndeborougb, Drt in NewHampéhire, Griſch. Hıllaboronab; 

2ondon, 1) Ort in Michigan, Griſch. Wadhtenaw; 1550: 901 Gm, 
2) Ort in New: Mork, Grit. Gattaraqgus; 1840: 628; 1550: 1002 Fin. 
3) Drt in Bermont, Grfſch. Galevonia; 1520: 1090; 1840: 1753; 
1550: 1092 Gw. 

&pnebam, Df. in England, Grfſch. Wilts; 1317 Gw. 

Lonefac, Krchipl. in England, Griſch. Durham, 910 Gw. 

Lynabue, Krechſpol. auf ver Däntiichen Intel Seeland, Herred Soffes 
fund, am Sunde; 1000 Ew; darin die Schlöffer Sorgenfrei, Frederils · 
Dal, Gremitage. 

2ynadal, Krchſol. in Norwegen, Stift Chriſtiangſand, Amt Lifterr 
Manval, in ver Nähe von Farfunf; 3%, OM., 4500 Ew. in 3 Gemein⸗ 
ten; Schifffahrt, Fiſcherei 

2ongen, Krchſpl. in Norwegen, Stift Tromioe, Amt Finnmarfen; 
21 OM., 2400 Ew., meift Finnen und Sappen, bie nur eine Gemeinde 
bilden. [Defters Rüifoeer; 300 Gm.; 1812 Geetreffen. 

Zongoeer, guter Hafen in Norwegen, Krchipl. Dobvaag, SW. bei 

Lynn, 1) Ort in Inpiana, Grfſch. Vofen; 1850: 1227 Gm. 2) Ort 
in Maflachufetts, Grfſch. Gffer, am atlantiichen Ozean, NND. bei Bos 
flon; 42° 30° 14° 9. 73 10° 85° W.; 1820: 2000; 1840: 9397; 1850: 
14,257 Gm.; 8 Kirchen, beträchtliche Damenſchuhmacherei für ben Hans 
del; Seebad. 3) Ort in Michigan, Grfih, Sct.»@lair; 1550: 55 (Im. 
4) Ort in Bennfelvania, Griſch Yehigb; 1840: 1595; 1850: 1997 Gm, 

2onnfield, Ort in Mafachuferts, Sriih. Gffer; 1940: 707; 1650: 
1723 Gm, s80 35* Mʒ N vom Kings⸗Georg⸗ Archipel. 

Lynn⸗Kangal, Meerbufen an ber Ruff. Küſte von NRWe⸗Amerila; 

Lynn⸗Regis, Kings⸗Lynn, St. u. Hafenort in England, Grfſch. 
Norfoll, WNW, von Norwich, r. an der Mundung des Great⸗-Ouſe in 
ven Wash; 52° 46° 23° M, 00 25°4” DO. &rm.; 1541: 17,590; 1851: 
19,355 Ewn; fehr alter Ort; 2 alte Kirchen von fchöner Bauart, Zoll 
Jans, Gulldhall, Theater, mehrere Schulen, grobe öffentliche Bibliotbef; 

eträchtlicher Hafen für ven Hantel mit Kohlen, Setreibe, Wein; Ger 
burtsort des Scemanns Bancouver, 

2onnoville, Ort in Illinois, Gefſch. Dale; 1850: 168 Em. 

Luö, Dänifche Infel und Krchipl. im Kleinen Belt, an ver SWRüfe 
ber Infel Fünen, gegenüber ver Infel Alſen; Kirche 550 2° 31° N. 7° 48° 
4" D, Bopver, bei Gperies 580 Em. 

2yobotin, Di. in Ungarn, Difte. Rafbau, Eſpſch Saros, an ber 

Lyon, St, und Hauptort bed gleihnam, Are, in Frankreich, Dep. 
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Lyſakow 


Rhone, am Zuſammenfluß ber Sadne mit ber Rhöne; Motres- Dame) 450 
aha, 2 10 D.; 1789: 138,684; 1821: 149,171; 1831: 
133,715; 1841: 155,939; 1851; 165,939 (ohne Borflädte, und mit den⸗ 
felben) 225,962 Ew. Die Stapt if eine ver beveutenpften Branfreichs; 
befeftigt durch Forte sc; Big eines Grabiihufs; reform. Gonfittorium, 
Gommiffariat für den israelitijchen Rultus; Salsnieverlage, Tabadfabrif, 
Münze (mit dem Zeichen D), LniverfitätssAfavdemie für die Dep. Yin, 
Loire, Ahöne: Gollege, TaubflummensInftitut, Anabens und Mäpchens 
Benfionate; Schule für die ſchoͤnen Rünfle; Schule für Kunft und Hands 
werk, Vehranftalten für Geometrie und angewandte Ghemie; Akademie 
für Wiſſenſchaft und Künfte; große öffentlihe Bibliothef; Mufeum für 
Gemalde und Alterthümer; naturbiftorifches Kabinet, botanifcher Gars 
ten, Obfibaumichule; Gejellichaften für Literatur, Mevigin, Künfle, 
Naturwiſſenſchaften, Dharmazie, Aderbau 1c.; viele Buchprudereien ; 
Hofpitdler, Hofpige und andere Wohlthätigkeitsanflalten, Boͤrſe, Banf, 
Hanvelsfammer; Anftalt für Gomvition ver Seide. Obgleich vie Stadt 
eine ver anlehnlichften uno ug len ift, fo bat fie doch unter ven 
250 Straßen zwar mehrere jehr lange, breite und regelmäßige, aber auch 
viele unregelmäßige, enge u. durch vie 5 bis 7 Stod hoben Häufer dunkle. 
Unter ven 15 Duais an der Rböne u. Sadne zeichnen fich einige als ichöne 
Spayierqänge und durch fhöne Gebaͤude aus, Die großen VBorfäpte find 
La-Croix-Rousse oder bie Neuflabt; Vaise, Saint-Georges, Saint-Ire- 
nee, Serin, Saint-Clair. Unter ven 55 Öffentlichen Platzen if der Belle 
cour einer der [bönften und größten Guropa’s. Brücken gibt es über vie 
Rböne und über tie Saöne 19, Zu den ſchönſten öffentlichen Gebäuden 
aebört das Stadthaus auf dem Play Tevraur, unter ven Kirchen vie Has 
thedrale Sct.sIcan mit 4 Thürmen und berühmter aftronomiicben Uhr, 
die Rirche Set Migier, die der Karthäuſer (Chartreux): Dann ber erz⸗ 
biihöflihe Balanz; ver Balaft Saints Rierre over der Künfle, ein cbemas 
liges Benepictinersflofler, worin alle Mufeen, vie Akademie, vie Zeich⸗ 
nenſchulen, die Schule für Naturgeſchichte, pie Handeldfammer ıc. vers 
einige find: das BrefeetursÖbebäune: die Münze; die Bibliothekz das 
5ötelspe:Dien mit 1800 Betten für Kranfe, Irre ıe.; das Theater. Die 
tadt überhaupt iſt wralt und fletd ein bedeutender Hanpeleplag geweſen, 
und pwar ſchon zur Zeit der galliſchen Gelten. Sie it Sig ver Devartes 
mental Behörten, des Gerichtshofes, eines Givils und eines Handelstribu⸗ 
mals, einer Hanveldfammer, Conseil general de commerce, Conseil de 
Prudhommes. Haubtgegenſtand ver Inpuftrie iſt Habrifation ver Seiden— 
jeuge und Seitenbänder, die firh durch Geſchmack der Mufter unn Farbe 
auszeichnen. Außerdem fchafft vie Inzuftrie Brocat in Wolp und Silber, 
Shawls, Spitzen, Bofamentirwaaren, Treffen, brobirten Tüll, Plüſch 
(Beluche), Gold⸗ und Silberdraht, Golde und Gilberwaaren, Nadeln, 
Knöpfe, Bijouterie, feine Liföre, fünftlibe Blumen, Handſchube, Hüte ıc. 
Der Hanvel if beveutend, unb wirb burch Berfiherungss u. Dampficiffs 
fahrtögefellfbaften, fo wie durch Dampfichifffahrt und vie Giſenbahnver⸗ 
binpungen der Start befördert. — Das Arrond umfalit 129,255 Hertar,, 
1831 : 292,370; 1841: 344,793; 1851: 410,139 Gw. in 11 Gantons, 
non, Ort in Midigan, Grfſch. Daflanp ; 1851: 1134 Gm. 

Lyong, eine MoluffensIniel, D. bei Oby; 19 38° ©. 125% 51’ D, 

2pon:Julet, eine tiefe Meerbucht an der SOKUüfe der Melvilles 
Halbinfel an ver NO Seite von Norb: Amerika; 66° 30" N, 

Lyonnais, ehemalige Brov. in Frankreich, mit ver Hauptflabt yon; 
781,018 Hect. Sie befand aus dem eigentlihen Lyonnaid; Borez, 
mit der Hauptftabt Montbrifon; und Beaujolais, mit ver Hauptflapt 
Villefranche. Das ganze Gebiet ift in vie Dep. Loire, Hautestoire, Buy 
des Döme und Rböne getbeilt, 

Lyone, 1) Ort in Illinois, Griſch. Goof; 1850: 965 Gw, 2) Ort 
in Jowa, Grfſch Glinton; 1850; 453 Gw. 3) Ort in Michigan, Grſſch. 
Zonia; 1850: 850 Ew. 4) Hauptort der Sefich. Wayne, am Great 
Ranal; 1820: 1730; 1840: 4302; 1850: 4925 Gm. 5) Ort in Wiscon⸗ 
fin, Griſch. Sauf; 1850: 68 Gw. 9) la⸗Fort, Gt. in Frankreich, 
Dep. Gure, Arr. und UND. von Led-Untelys, am Lieure; 1650 Gw.; 
Baummollweberei und spruderei, Gerberei. 

Lyondhall, Df. in England, Geſſch. Hereford z 912 Ew. 

Loypese (Holen), ſ. Liptſch. 

Lophard Sainte), Df. in Frankteich, Dep. Loiresinfer., Arr, und 
WNW. von Savenay; 1354 Um. . [Dniefter, 

Lypice, Df. im Deflerr. Saligien, Ar. Sambor, bei Komarno, am 

Eppie, Birdf. im Drflerr. Galizien, Kr. Sambor, bei Litowiefo, 

Lypte, 1) Kechdf. in Breufen, Rabz. Frankfurt, Kr. und 2", Mie, 
D. von Lanpsberg; 716 Gw.; PVoferperition. 2) Hlte oder Bruch, 
Kol. ebv.; 235 Ew. 3) Alt ⸗ oder Wiefens, Kol, ebb.; 199 &w. Meu⸗, 
Kol. ebv.; 351 dw. [&ollub ; 370 @w. 

2upnica, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Strasburg, bei 

Lppnieen, Df. in Dreußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Johans 
nisburg; 240 Gw.; Förfterei. 

Zuppa, f. Lina. 47 OD. 

Lyra, Juſel im Gelben Meer, im RorearArinel; 34° 10° N. 1239 

2p8, 1) Nebenfluß ver Schelve 1; entſteht in Franfreich, Dep. Bass 
vesGalais, Arr. Set ⸗ Pol, WEB. von Berbune, fließt bie Therounne 
gegen N., wendet ſich gegen O., tritt in das Norb>Depart. und flieht an 

eroille, Gftaired, Armentiereß vorüber, wendet fih gegen WD., und 
bildet die Grenze zwiſchen Franfreih und Belgien bie Menin, tritt in vie 
Belgiſche Vrov albchflandern, wo er an Courtray vorüberflieht, und daun 
in die Brov. Oftflanvern, wo er bei Gent mündet. Sein gefrümmter 
Lauf beträgt 42 &t., von venen 19 auf Franfreich kommen. Er ift aröf- 
tentbeils fanalifirt, und baburch für bie Schifffahrt mnugbarer gemakht, 
Die bebeutenderen Nebenflüfle find die Deuler., die Manpellel, 2) Df. 
in Aranfreih, Dep. Saönestoire, Arr. und NW. von Mäcon; 410 Gw,; 
Märkte. 3) Zet.:, Bid. ebd, Dep. Haute-&aronne, Are, und WW, 
von Muret; 1223 Gm. 

Low ſa, di im Deflerr. Galizien, Kr. Brzezanv, bei Vodhayee. 

Lobabbel, Krchof. auf ver Schleswig. Inſel Alſen, A. und O. von 
Sonberburg ; vorzügliher Boden. 

Lydabbelskow, Df. auf ver Schleswig. Infel Alfen, DO. von Sons 
verbura, Krchſol. Fosabbel; fandiger Boden. 

2pfagora, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Woynicz. 
9 Df. ebd, Kr, Iaslo, bei Dukla. 

Eofafow und Lpfakoweh, 2 Dfr, im Deflerr. Saligien, Kr. Tar⸗ 
now, bei Gzermin. 


Lyſander 


2yfander, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Winnebago ; 1850: 559 Ei. 
2) Ort in New: Morf, Grfſch. Ononraga; 1950: 5833 Em. 

2pögaard, Herreb in Iütland, Stift Wiborg; 0%, OAM., 4800 Gw. 
in 14 Rrcbipln. 

2uflatyeze, Dirvf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Stry. 

2ufiec, 1) Mfld. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Stanitlawom; 
Schlof. 2) sftarn, Bfrpf. ebr. 

2ufina, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowiee, bei Sajbuſch. 
FE 1a) Df. in Preufen, Rabz. Bromberg, Kr, Schubin, bei Inin; 


2oöfen, Dr. in Breußen, Rabı. Bumbinnen, Kr. u. bei ud; 245 €. 

2nstow, Df. im Defterr. ®aligien, Kr. und bei Stry. 

2ofd, A. Infel an ver Küfte von Norwegen, Norbland, bei Hvalöcn. 

2pfobufi, St. in Bolen, Sur, Lublin (Kjublin), Kr. Lukow, am 
Bienrz; 500 Em. 

L2ufofomie, Di. im Defterr. Galizien, Kr, Bochnia, bei ®tom. 

2368, Df. im Schweizer 8. Bern, A. Aarberg ; 1560 prot. Ew. 

2offa, DF. im Defterr. Saligien, Kr. Bryezand, bei Pophanee. 

2uffafen, Df. in Breußen, Raby. Gumbinnen, Kr. und bei Johan» 
niäburg ; 162 Em. 

2yffen, 1) Df. in Breufen, Rgbı. Bumbinnen, Kr. und bei Angers 
burg; 59% Gw, 2) Df. ehr., Kr. und bei Johannisburg, Wer. Bialla; 
113 Ew. [310 @w. 


2uffewen, Df. in Breufen, Rad. &umbinnen, Rr. und bei Lock; 
— — Sf. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Johannis⸗ 
a; ı * 


Lvsſs⸗Thurnen, Df. in England, Grfſch. Southampton; 666 Em. 

Loſſunen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Jobannisburg, 
bei Arvs 128 Em, 

Lyſter, Zufter, Krchipl. in Norwegen, Stift Bergen, Amt Nordre— 
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Bergendnus, Bogtei Sogn; 11, OM,, 4500 Ew. in ven Gemeinden 
Dale, Gourne, Naes, Fortun; Aderbau, Viehzucht, 

Luswpf, Krchſpl. in Schweren, Rarltad»!än, Härad Frykdal. 

Lus zang, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Santer. 

Ludzcauna, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowice, bei Bilig. 

Lyszkowo, Gt. in Bolen, &up. Auguflowmo, Kr, Suwalfi, I. am 
Niemen , 519 3° 55° 9, 210 42° 30° O©.; 270 Gm. [2050 @.; Geebap. 

2ptham, Df. in England, Grſſch Kancafter, am Irlandiſchen Meerz 

Lothe, Df. in England, Srfih. Dort, North: Rieing ; 2080 Ew. 

£ntiaton, Df. im Otflert. Galizien, Kr. und bei Bryegany. 

Luttinia, grich. Krchof. im Defterr. ®aligien, Kr. Sambor. 

£nuba, 1) griech. u. fath. Krchdf. im Defterr. Serbien, Diſtr. Neu⸗ 
fag, Bey. u. bei Illof, zwiſchen Waldgebirgen; 8 Mahlmüblen. 3) Braes 
dium in Ungarn, Diſtr Kaſchau, Sſpich. Abauj-Torna; 80 dw. 

£nubena, Df. in Kroatien, Gſpſch. Rreug: 90 Ew. 

Zuubefchieza, Vrrof. in Kroatien, Bipicb. Kreug, bei Oftrica; 860 €. 

Zyubina, Ziubina, grieh. Bfref. in der Defterr, Kroatiſch-Slavo⸗ 
nifcben Dlilitärgrenge, 2. Banal:Regiment ; 250 GEw. 

Lpubife, Df. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. Aemplin, an ver 
Laborcz, bei Homonna; 540 Gm. 

Zyublanicza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 108 Ew. 

Zyublo, Lyubowa, Lublo, St. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gipſch. 
Zipẽ am Boprab, [Voprad, bei Gperiet ; 580 (dm. 

Lynbotynie, Pfrbf, in Ungarn, Difit Kaſchau, Gſpſch. Saros, am 

Lyutta, griech. Bfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Ungbvar, 
zwiſchen Waldung, und über eine Meile lang; 1225 Gw.; Forftamt. 

2zin, Lifchin, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Sobietlau, bei 
Dirna ; 330 Em ; Schloß. 

2jowig, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Rolin, bei Eibeteinig, 
x. unmeit ber Elbe, an ver Wiens Prager Gifenbahn ; 225 Gw. 


M 


Maabbeh (el:), Fld. in Ober⸗Aegypten, NN. bei Siut, r, 

Nil; 5 foptifche Kirchen. 
Raab, Mid. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Tal: 
Ina; A8® 11’ M. 19% 56° 57° D.; 5900 Em; Hauptort bes Weinbaus in 
der Hegpallva; Aderbau, Waldung, Jahrmärkte, Steinbrüche, Minerals 
bad, beveutenter Weinhandel. 

Maabden:el:Mofra, St. in Nepsjeb in Arabien, OND, von Mebina. 

Maag, Schärbörfel, grieh. Krchpf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Hermannftapt. (Regiment, bei Raranfebes; 580 Gm. 

Maal, Df. in der Defterr. Serbifch-Banat. Dilitärgrenge, Illyriſches 

Waan, ©t. in Arabien, an ver Türk Grenze, SD. vom Todten 
Meer, an ver Straße von Damasf nad Meta. 

Maaninga, Df. in Rußland, Gub. un NW. von Ruopio. 

Maanjery, St. in Hinvoftan, Malabar, OSD. von Ralifut, 

MaanfeltäsGebirge, ein Gebirgezug in Finnland, Gun. Uleäs 
borg 1e.; erfiredt fib von Kojwataipal gegen ab. und ſcheidet Rajaneborg 
son Samwolar und Karelen, hat dann die Richtung gegen &. und bilvet 
die Grenze zwifchen Oftbottnien und Samolar, ift dann gegen W., weiter 
SW. und F ©. gerichtet, und verſchwindet dann in ber Gegend von 
Piörmeborg. Es if zwar nicht fehr hoch, aber doch im N. mit ewigem 
Schnee beredt. . [terbach; 1142 Gm; 

Maar, ev. Bfrbf, in Heffen: Darmflapt, Prov. Oberheſſen, Kr. aus 

Maarheerze, Df. in den Miederlanden, Prov. Norb: Brabant, bei 
Ginphoven ; 1840: 629 Gm, [1810: 456 Gw. 

Maaru mit Maaröbergen, Df. in den Niederlanden, Urov Utrecht; 

Maarfenbroef, Drtihaft in den Mieverlanten, Drov. Utrecht; 
1840: 136 Em. 

Maarffen, Df. in ven Nieverlanden, Brov. und NW. bei Utrecht, l. 
an der Vecht; 1840: 1710 Ew.; Tenpich- und Seichirrfabrifation. 

Maarffeveen (Nieuw⸗, Ouds), 2 Dir, in ven Niederlanden, Grov. 
Utrecht; 1540: 766 und 507 (im. [1840: 246 6m, 

Maarten (Zet.), Df. in den Mieberlanden, Brov. Nord-Holland; 

Maartendbrug (Bet.:), Ortihaft in ven Nieverlanden, Brov. 
Nor: Hollanp, bei Iijve (Des); 1840: 249 Em, 

Maartensdijf, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Utrecht; 1840: 
767 &w. 2) Set.-, Df. ebd. Brov. Zeeland; 1840: 1937 im. 

Maartendregt Set.⸗), Ortſchaft in ven Nieberlanven, Prov. Zuid⸗ 
Holland ; 1840: 160 Gm. 

Maas, franıöf. Meuſe, 1) Fluß; entlcht in Frankreich, im ©, des 
Dev. HautesMarne, Arr. und NO. von Zangres, bei Vouillv, in 409 
Dietred Meereshöße, aus zwei Bäcen; burcfließt den NW. des Den. 
Bosges, oder verſchwindet vielmehr während ſechs Monaten bei Bazoil: 
les, und tritt erfi mach 1'/, Lieues Öntfernung bei Noncourt wieder au 
Tage ; burdhflieht was Dep, Meuſe, dann ven Ofttheil des Dep. Ardennes, 
trirt im ber Meereshöbe von etwa 100 Metres bei Heer und Agimont in 
Belgien ein und durchfließt die Prov. Namur und Lüttich, bilder dann bie 
Grenze gegen @imburg, durchſchneidet ven Navon von Maftricht, tritt 
wieder in Belgien ein um es bei Keflenich zu verlaffen, und in vie Nievers 
laude überqugehen. Die Nebenflüffe ind in Frankreich: Mougon r ; Saos 
nelle {.; Bairr.; Mebolle I.; Greue r.; Andon I; Wifenpe I.; Ghiere r.; 
Bar 1.; Bence l.; Sormonnel.; Semoy r.; Alin L.; Birein l.z Houiller.; 
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Jatmer; — in Hermeton 1; 8effer.; Molianee l; Borar.; | 


Burnot 1.; Sambre l.; Samfon r.; Mehaigne I.; Hoyour r.; Onrthe r.; 
Berwinne r.: bei Maftricht ven Iaar I.; — meiterbin die Geulle r.; Aſch 
L., bei Maafend; — in Limburg den Itter I.; Geleen r.; Roer r.; Swal⸗ 
menr.; Meer; Kevferbeet 1; Niersr. In den Niederlanden 
dann burch Vereinigung mit ber Waal die Inſel Bommel, nimmt dann 
die Diege auf; bei Heuden ameigt Ah der Arm, vie Dune Maas (Nite 
Maas) ab, dann vereinigt fie fi wiederr., bei Woudrichem, mit ver Waal; 


nimmt r., bei Gorcum, bie Linge auf. Unterhalb theilt ich vie Maas in | 


wei Arme, zwiichen denen viele Infel liegen. Der nördliche Arm heist 
Mierwebe, ver ſich bei Dordrecht wieder in mei Haubtarme trennt. Der 
nordliche derfelben Heift Maas, und verbindet fih Rotterdam hin mit der 
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Led und ber Mifel; der fürlihe Arm Heift Oute Maas (Alte Maas). 
Beide Arme bilden bie Infel Dfielmonte, und vereinigen fib tann, um 
fih bei der Oſtſpitze ber Inſel Nogenburg, bie fie unıfliehen, wieber zu 
trennen. Dann vereinigt ſich ber nördliche Arm, nachdem er den Schour 
aufgenommen bat, mit dem ſütlichen Arm, und fließt bei Brielle in vie 
Norpfee, zwilchen ver NWSpihe ver Iniel Boorne und ber Yantzunge 
Hef van Holland. Der fürliche Arm bildet die umzäbligen Infeln und 
Ranäle des Bies-Bofch; verbindet fi) mit der alten Maas von Heusten 
ber, beit Bann Hollanns=Diep, trennt fi bei Willemflabt in amei Arme, 
Der Nordarm ift das Haring-Vliot, beißt dann Spuv, verbindet fich mit 
ber Oude Maag, bei Hefelingen, und flieft mit dem Yiamen Flakken, uns 
terbalb Hellenoettluis, in das Meer. Der fürliche Arm heißt Volke⸗Rak, 
nimmt die Dinkel u. ven Rozendaal auf, beift dann Arammer, verbindet 
fich mit der Oſter⸗Schelde, und flieht als Grevelingen an ber NE RUfe 
der Infel Schouwen in das Meer. Dat Hodmaffer dauert von Mitte 
November bis Mitte April. Am niebrigfien iA was Waſſer im Juni, 
Juli, Auguft u. September. [fe.), bei Efferding; 280 Ew. 

Maadbah, Massbah, Drtich. in Defterreich ob ter Unne (Inns 

Maasbeeh, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. u. Kr. Müns 
ler, bei Münfter; 210 Ew. [Maas; 1510: 1114 Gm. 

Maadbracht, Di. in ven Niererlanten, Brov. Limburg, an ver 

Maadbree, Di. mit ven vazır gebörigen Ortihaften in ven Nieders 
lanpen, Urov. Limburg; 1840: 4145 Gm. 

Maasbüll, Df. in Schleewig, A. und S. von Tondern, am nörd⸗ 
lien Dei des Herrenfoogs, Rrbipl, Riefum; 55 $. 

Maafch, Di. in Deflerreich ob ver Enns (Müplfr.), am Schwarzen 
Aiftsktuf, bei Areiftapt. (95 Gm. 

Maafchen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei Lych 

Maafchwis, 1) Ortſchaft in Sachen, Kror. Leipzia, U. Borna, bei 
Pegau, zu Sreofftorfwis gebörig; 1855: 37; 1858: 33 Gm, 2) Orrfchaft 
ebr., N. Rochlitz, bei Goleig, zu Tannporf gehörig; 1555: 56; 18585 
74 (m. (599 Gm. 

Maaddam, Df. in ven Nieverlanten, Brov. Sürshollann; 1810: 

Maasdorf, 1) Df. in Anhalt: Deffau: Röihen ; 230 Gm. 2) Df. in 
Vreußen, Sachfen, Bub). Merjeburg, Kr. u, bei Fiebenmwerba ; 495 Gw. 

Maafel, f. Maſel. [Lingen ; 358 Gm, 

Maafen, Di. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, A, und bei Sur 

Maafenan, Df. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. Adelnau, bei Gra⸗ 

Maaiendorf, f. Mafenporf. bow; 442 Gw, 

Maafern, Ortſchaft in Krain, Bez. Gottſchee; 270 Em. 

Maafene, N Maecipf. 

Maadheed, Df. in ven Nieverlanten, Prov. Norbs Brabant: 1840: 
307 Ew [Rrebipl. une NO. von Gappeln, 

Maasholm, Bilder: und Schifferort in Schletwig, an ver Schlei, 

Maasland, 1) Ortſchaft in pen Niederlanden, Vrov, Limburg, bei 
Gijeven; 1910: 253 Ew. 2) Df. ebd., Prov. Süd⸗Holland, WUB. 
bei Rotterbam; 1549: 1940 Gm. 

Maadlandsluns, it Daasluis, 

Maadlingen, Gemeinde in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. und Kr. 
Minden, bei gg pl 206 Em. 

Maasluid, St. in den Nieverlanten, Prov. Süt:Holland, W. von 
Rottertam, W. bei Mlaarbingen, an einem Arm der Maas, oder Siuis 
ſche Diep genannt; 519 55' 22° M, 19 54° 55° D.; 1910: 4096 Em.; Ser 
geltuchmeberei, &erberei, Seilerei, Bilcheret. R 

Maafoe, Iniel an der Norpfürte von Norwegen, Finnmarfen-Amt, 
W. bei der Intel Magerde; Krchſpl. und Hafen. 

Maasöweg, Di. in Kärnten, bei Klagenfurt. 

Maaft, Di. in Ungarn, Dir. und Gſoſch. Preisburg. 

Maajtticht, ſ. Maftrict. £ 

Maat, St. in Hindoflan, NW. von Agra, SW. bei Mighor. 

Maba, Ort auf der Oflfühe ver Mioluffen=Infel @ilolo. 

Mabab, St. in Afrika, Nigritien, N. am Tſchab⸗ Ser, 

Mabakheſer⸗Kul, See im Ehineſtſchen Turkeſtan. 


Mabbe 


Mabbe, St. in Prafilien, Tror. Para, im Braſilianiſchen Sniana, 
l. am Rio Negro. 

Mabe, Di. in England, Gefſch Gornmwall; 591 Gm. 

Mäbenbdorf, Df. in Brenfen, Sachſen, Rabz. Grfurt, Kr. um bei 
Edleufingen; 325 Gm. 

Maberzell, Df. in Rurbefien, Brov. und Ar. Fulda, Spar. Aulra; 
440 dw. [Rulpa. 

Mabicheo, Df. in Kroatien, Girib Agram, bei Rarldapt, an ber 
Mabletborpe, Di. in England, Grfſch Lincoln; 261 Ew. 

Mabompre, Di. in Belgien, Broo. Limburg, Arr. Neufdätean; 
1550: 741 im, [Breetorm. 

Ma:boung, St. in Airifa, Sierrasteona, I. am Rofelle, O. von 

Mabruf, &. in Afrifa, in ver Sahara, NND. von Timbultu; von 
Zuarıfs bewohnt. 

Mabon, Di. in Gnglant, Srfih. Gornmall; 870 Em. 

Macabı, Flus in Prafilien, Brov. Nio-desJaneiro ; entficht am der 
Morpieite zer Serrasborfrape, flieht gegen NO. und in ven AriasEre; 
bat febr reines Waller. [Sckwerin; 57 Em. 

Macadel, Borw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Bırnbaum, bei 

Macael, Alf. in Spanien, Pror. un? NO. von Almeria, SO. bei 
Vurchena; 1310 Gm.; in der Umgegend weißer Marmor. 

Macabalar, | Macalar. . 

Macabe, 1) Haienftart in Brafilien, Bror. u. OMO. von Riosder 
Zaneiro; 2 IS. MI M.: NRaffer, Zuder, Arrog, Hirfesc. und 
Ausfuhr vavon. Gebirge un Zweig der Gorpilleriastoe-Rimores ebb., 
bei der gleichnam. Stadt. 

Macaire (Betr), I) St. in Frankreich, Dev. Sironte, Arr. u. W. 
von Ya:Reole, r, an ver Saronne; 1590 Gw.; bis bierber if Gobe une 
Fluth bemerkbar; Alufhafen, Weinbau, Hanvel mit Kotbwein. 2) Di. 
ebe , Der. Maıneskoire, Arr. unv SW. von Beaupreau; 1560 Gm.; 
Gerberei. . 

Macamccran, Indianer: Bolf in Prafilin, am Tocantint; an 
3000 KRönife ſtark, vie unter einem erblichen Gazifen feben. 

Macanna, Reich in Senegambien in Afrıfa, r. am Aaleme. 

Macans, 1) #ld. in Bortugal, Broo. Gfremapura, Ber. u, NND. 
von — 250 Ew. 2) ⸗de⸗DoñaMaria, Bf. ebe.,r. am Alja; 
1706 

Macao, 1) Fid. in Portugal, Bros. Gfiremarura, Ba. un DED. 
von Thomar, r. am Tajo: 2250 Gmw.; grobe Wollmeberei: Seburtsort 
des Yiterators Antonio Bereira. 2) Portugiefihe Etart in Gbina, Vrov. 
KRouangstoung, auf ber Süripige einer Halbıniel, melde die Süririge 
einer Iniet in der Bairon Gantom bilver; 22° 11° 25° m. 1119 13° 53° 
B.: Sig eines Bortugiei. Buvermeurs, eines Biicoie umd eines Gbinef. 
Manrarinen. Die Vertugiefen befigen dieſe Stadt feit 1563, und bie 
Gnglänver nebt antere Nationen baben bier Hanvelsfaftoreien. Der Ha: 
fen if bei ven Winten us &, SW., N. u. WO, nicht fiber, auch nicht 
tief, aber tie Rhede geräumig. Hier dichtete ter Vortwgiefe Camoene feine 
Suflade. Bon den 52,000 Em. der 5 DM. großen Iniel find 40.000 Gbi- 
neien, 10,000 Bortugielen, Engländer, Amerifaner, Malaien, Tagalen x 
Uebrigens if vie fürliche Halbinfel von dem übrigen Theil ver Injel durch 
eine Dauer geichieven. . 

Macapa, grobe und befefligte St. im Prafilian. Guiana, I. am 
—— SW. ron Cabo do⸗Norte, 6000 Emw.; Soſpital; Anbau 
von Arroz. Mandiok, Cacao, Baum früchte ıc. 

Macario (San:), Anfel im Mittelländ. Meer, an ver Südküſte der 
Infel Sardinien, bei dem Gap Pula, an ter Weſtieite des Solis Gaaliari. 

Macardca, Markasfa, St. une Hauptort des aleicnam. Dıftr. 
in Dalmatien, Ar. Spalatro, an einer Aucht am Aus emmer nadten Ge⸗ 
birgefeite, gwiicben ven Flüflen Cettina und MNarenta; 43% 17° 32°’ M. 
14° 40° 37” D. 1840 Gw.; Hafen: Landbau, Bifcherei, und Wereitung 
des Fıfchroggens durch Salzen und Räuchern, der unter tem Namen Bots 
targa ein Hanpeltartifel il. Das Trinkwaſſer gibt ein Rehrbrunnen auf 
dem Hauptolag. 

MacsArthur, Ort in Ohio, Grſſch Logan; 1850: 1376 Em. 

Mac-Arthurftomn, Drt in Obio, Griſch. Winton ; 1850: 124 Gm. 

Macas, Did, in Dalmatien, Kr. Spalatro, bei Macarsca, 

Macas, Et. in Eemator, Der. Afſuav, S. von Quito, r. am Mor 
rona : ebemals bereutenver Bergbau auf Sole. 

MacHsrill, nah Kruſenſtern Musgrave Islands, Gruppe 
Heiner Infeln ım Garolinen-Ardipel ; 6° 127 N, 160% 53° DO. Grm.: nadı 
Duperrev eine der fühl. Infeln 6° 13° N. 160° 47' O. Grm.; die noͤr dliche 
69 12° 50 M, 1600 47’ 20° DO. hrm. 

Macaflar, eigentiib Mangfafara, Haupt. vet gleichn. Reiches, 
auf ver Beſtſeite ner Surfpige der jünmeflichen Halbinſel von Gelebes, 
in einer fruchtbaren und gut angebauten Ebene, an ver Müntung bes 
Iompantam, Nah Matibes (Mataflaaribe Epraaftunf, Amfterram 
1558) fine Die Mafaifaren eines ver bedeutendften Urcölfer auf ber 
Iniel Gelebes, und bemebnen ven fürlichen Theil verfelben, während ven 
mörzlichen Theil Hauptiählib Bugineien inne haben. Auch auf ver 
Heinen Infel Selewer, &. von Gelebet, wird ebenfalls makaſſariſch ge- 
forohen, jeroh mit Buginefiihen, Butonefiichen und anderen fremten 
Bertantibeilen gemifcht. Die mafaffariibe Sprache achört gu dem polos 
nefifben Sprach damm, der Ad von Matagatcar oſtwarte über den Gros 
fen Dean bis zur Infel Vaaſch in vielen Verzweigungen ausbreitet. Dar 
ber tie große Ucbereintimmung der mafaffarıfchen mit ver jadaniſchen u. 
malaiifchen, befonzer® mit ber buginefiiben:; baber man Irgtere und bie 
mafaflariiche nur ale Dialefte verfelben Sprache gehalten bat. Seit Anz 
fang Des 17. Jahrh., ieittem der Muhameraniemus Gingang gefunden 
bat, ift au viel Arablſches in vie Eprache gelommen. Die Schrift belebt 
aus 14 Gonfonanten mit ArLaut, bie übrigen Bofale werten durch Bunfte 
ump Häfben über und unter ven Gonfonanten bezeidnet. Die Yıteratur 
beficht aus Gedichten, Seſchichte une Graäblungen. Die Grieugniffe fint 
Balmen, ber Brotbaum, Sagobaum, Baummollbaum, Gbenbelı, San- 
peihelz. Baummelle, viel Reis sc, Büffel, Ziegen ıc. Die Infel Geiches 
if wurd bie große Macaffar-Etrase, in melder viele Infeln und 
Infelaruppen liegen, von ver Infel Borneo gegen Mi, geſchieden. 

Macan, Bid. in Äranfreib, Dep. Sironve, Arr. un? N. von Ber: 
peaur, I. an der Garonne; 1492 Gm; Weinbau (rotber Mein). 


Macauba, St. in Brafi h 
vom Rio-Gad:Sranciteo; Sanıbıu Mızz Bebis, Bey. Urubu, 3 Segcat 
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Macen 


Wtacauley, eine der Kermadee⸗ Inſeln, ND. von NeusSeelanp ; 30° 
18° 2.179932 WB. Grm: flein und an 750 #. ſteilhoch 

Macano, Haupt. der Drov. Alagoas in Brafilien, unmeit ber 
Djran- Rufte; 99 39’ 128. 350 425" ®.: 5000 Em. 

Maccagno (:inferiore, »fuperiore), 2 Bfrkfr. in ver Lombardei, 
Brov. Some, am Siona und dem Yagosmaggiore, bei Vareſe; &erberei, 
Holafägen. [Sblamm:Bulfan, an 50 Toifen bob. 

Maccalura, Berg auf Sicilien, Brov. und Diftr. Girgenti; ein 

MacGamorin, Ort in Indiana, Wrfih. Martin; 1850: 320 Gm. 

Maccarefe, Ald. im Rirchenftaat, Deleg. Terra⸗d' Otranto, S. vom 
Gap DOtranto; Leuchtthurm 

MacGartby, bei ven Gingebornen Dibanbibamberrn, eine 
den Guglänvern gehörige Infel im Sambia, $ Min. oberhalb deſſen 
Münsung; 1160 (im., meift freie Meger. 

Maccaftorna, Birpf. in der Lombartei, Vrov. SopisGrema, Diftr. 
und bei Eodogno, unweit dem Adda; Kaftell, Meiereien, 

Machiavalfortore, Bld. in Nearel, Brov. Sannio, Diftr. u. D. 
von sSampobaflo ; 2000 Gm. 

Maccio, Birkf. in ver Lombarbei, Vror und hei Gomo; Meiereien. 

Macclesfieid, Et. in England, Grfich uns DND. ron Gbefler, in 
wilder Segend am Abbanae eines teilen Berges, am Bollin, Nebenflus 
des Merien; 1811: 12,009; 1821: 17,746; 1831: 23,129; 1841: 24,137; 
1951: 39,048 m ; alte Kirche; grammatiiche und Hanteleibule, Sonn⸗ 
tageichulen, Ortöballe, Bibliotbef; bedeutende Baummolls und Seiren- 
Macreiuer, Rucht an der Weftfüfte von Neur&uinca. i 
MacGonnelsburg, Ort in Vennſoldania, Sri. Fulton 
. [fingum ; 1850: 1643 Gm. 
Mac:Gonnelöville, Ort in Dbio, Griſch Wergan, 1. am Pius: 

Macconnens, Di. im Schweizer K. Freiburg, Per. der Slane; 
92 fatb, Gi. 

Mac:Gracen, Grfih. im SB. von Rıntudv u. W. am Tenneffee; 
Da —* 1840: 4745; 1950: 6067 dw. (50% Sflaven); Hauptort: 

atucab. 

MacDonald, 1) Grfih. in Miffouri ; 519 OM., 1850: 2236 Ei. 
(83 Eflaven) ; Hauptort: Rutlepge. 2) Ort in Ohio, Grſſch. Hardin; 
1550: 582 Gm. 

Mac:Donongb, 1) Grfih. in Illinois; 575QDM., 1840: 5308; 
1850: 7616 dm ; Hauptort: Macomb. 2) Hawstort der Grfſch. Henm. 
3) Ort in Zouifiana, Krebſpl. Iefferfon, gegenüber Nem-Drleans, ober⸗ 
balb Algier, I. am Miffiifieri; MWarinerHofvitol. 4) Ort in New-Dorf, 
Grfich Gbrnanac; 19440: 1369; 1850: 1522 Fw. 

Mac Dowell, Erfih. in NortyeGarolira; 545 OM., 1850 : 6216 
Gm : Hauptort: Marion. 

Mac: Duff, Fld. mit Hafen in Schottlrnd, Griſch u. D. bei Banff, 
an der Mündung te# Doreran; einer ter ib ‚rien Häfen im Murran»@olf. 
Macebon, Ort in Nem:Morf, Grfid. Wanne; 1550: 2354 Gm, 

Macedonia, griech Krapf. im Dererreich. Serbien, Difr, Große 
Berctteret, bei Temetvar; 1225 Gw. 

Macerata, 1) St. und Hauptort ter gleichnam. Deleg. im Kirchen- 
Azat, ©. von Ancona, auf einem bob.n Berge, auf dem man eine Aus— 
ſicht auf Das apriatıfche Dieer Hat; 437 18° 36’ M. 11% 6° O. 6657 Gm.; 
Pilkoifig; Uninerfität (1290 gegr.), Ratbeprale und andere Kirchen nebi 
Klöftern, Academic degli Incatena.i; Mein, Obfls und Getreidebau. 
Die Delea umfaßt 40.70 OM., 1553: 243,104 dw. 4) +Weltria, ber 
Monterfeltro, Bld. ebe., De.eg. UrbinsBeiaro, NW. von Urbino ; 
Biſchofitz [Gare Red und Ser Dream. 

Maces, Bai an der Süpfühe von Neu Araumichweig, zwiſchen ven 

Macew, Di. in Brewien, Rabz Boien, Ar. u. bei Bleiben; 146 @, 

MacGillnenudbn'd:Meetd, Gebirgekette in Irland, Bror, Wiuns 
Aler, Sriich. Gork; beginnt WB. am Locher Rıllarmey, und erfirede ih weit- 
warte bis um Garragbt. Die groͤßte Hübe if 3645 8. 

Mach achi, Ald. in Gerator, ©. bei Quito. 

Machado, 1) Webirg* in Brafilien, Vrov. Geyaz. 2) Bluf chr., 
aub Siparana genannt. . _ . 

Machadu, Hauptort der Ganoren-Infel Anjuan, auf ber Norkfüfte ; 
an baud (dm ; Mefiverz res Sultane; Hafen mit fort. 

Machafi, Mlacdr.ti, Df. in Kroatien, Sſpſch. Ugram; 150 Em, 

Macala, 1) Drr in Gcuadot, &. von Öhuabaauil: viel Gacao, der 
als ver befte gilt. 2) Sort in @riechenland, Firarien, 3) Hd. in der Gurop. 
Zürfei, Sandſch. u. ED. von Monaflir. (SD. bei Delvino. 

Marhalabes, Bagaliadeg, Aid. im Türf. Albanien, Sandſch. u. 

Macbalar, Bai an ver Norpfüfle ter PbilinpinmsInfel Minvanao, 
in welder Gavagan lieat (fefdı. Zus, bei Leutſchau; 325 Gw. 

Macalfalva, Macheldborf, Di. inlingarn, Difir. Kaſchau. &e- 

Macar, 1) New⸗, Arkivl, ın Schottlanp, Sri. un UNEB. bei 
Aberreen; 1265 im.; Mineralquellen. 2) Old», Set.:Macar, Kirch⸗ 
fol, ebp.; umfaät die Stadt Dips Aberdeen; 1950 dm. 

Machara:vieja, Di. in Spanien, Brov. und OND. von Malaga; 
1100 Gm.; Spielfartenfabrif, 

Macarous (Ober, Unter), 2 Dir. in Rrain, bei Neuſtadtel. 

Macarren, Dr. in Breußen, Rabı. Sumbinnen, Kr. Sensburg, 
bei Babienten; 351 (dm. [700 Gm.; fath. Kirche, ref. Bethaus 

Macau, Machow, Pifld. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bei. Bolig; 

Macault, Aid. in Franfreih, Dep. Arvennes, Arr. un SW, bei 
Bowmiers: 690 (im. 

Macamwice. Di. im Deiterr. Waligien, Kr. und bei Drgemnsl. 

Macein, Df. in Breusen, Agbz. Voſen, Kr. Koften, bei Schmie- 
gel; ‘54 Gm. (Sct.»Jobann ; 730 Gm. 

Mache, Machanzko, Birvf. in Kroatien, Gſpfch. Warasein, bei 

Macdecoul, Et. ın Frankreich, Dep. Loiresinfer., Arr. und SW. 
vor Nantes, in einem Thal, I. am Tenu; 3750 Gm.; Getreidehandel. 

Macheewara, Drt in Hinzoftan, Deihi, O. von Lureranna, ©, 
vom Supleticdh; 30% 55° N, 76% 15° D. Grm. 

Mäcel, Di in Etcrermarf, Re. Brud, bei Leoben. 

MWacelen, 1) Df. in Belgien, Brov. Oftflandern, Arr. Sand (Gent), 
bei Deunge; 1550: 2508 Gm. 2) -Sainte-&ertreude, Di. ebr., Dror. 
(Süp:) Brabant, Arr. und bei Brurelles; 1850: 750 Gm. 

Machelpur, Ort in Hinpoftan, Malma. 

Machen, Krbipl. in England, Grfih. und SW. ron Monmontb, 
W. bei Newport; 1100 Gm, 
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Machen (Dentich-, Bolnifchr), 2 Dir. in Preußen, Schlefien, 
Maba Eiegnig, Kr. und kei Sagan; 75 und 288 Gm, 

Machendorf, Df. in Böhmen, Kr, Leippa, Ber. und bei Kratzau, 
am ber Neiſſe; 525 Gmw.; Wollipinnfabrif, Bleiche ; unweit vie Burgruine 
Hammers ober Biberflein. 

Mac-Benen, 1) Grfſch. in Mlincie; 486 QM. 1810: 2578; 1850: 
14,978 Gm.; Hauptort: Dorr. 2) Ort ebv., Grfich. Illinois: 1850: 
1176 Gm, Neuũ; 290 Gm, 

Machenfheibt, Df, in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. une bei 

Macherbah, Bir. in Breußen, Rabı. Krier, Kr Ottweiler, bei 
Tholro; 70 Em. [27 N. 79° 16° DO. Erm. 

Macherla, Ort in Hindoſtan, NorbsSerfars,. W. von Suntur; 16° 

Macherlo, Birbf in ber Lombardei, Brov. Milano, Difr. und bei 
Mon:a, am Sambro; Meiereien, 

Machern, 1) Vorw in Preußen, Rab. Frankfurt, Kr. u. bei Friede⸗ 
berg ; 115 Ew. 2) mit Alt⸗, 2 Höfe ebv., Ngby. Trier, Kr. u, bei Bern: 
cafel; 28 Em. 3) Dirpf. in Sachſen, Krer. Leinzia, Amt Srimma, bei 
Burgen, an dem tiefen Durchſchnitt der Leingige Dresnner Giienbabn ; 
1540: 439 ; 1855: 600; 1859: 620 Gw.; Schlos mit Gärten und Ba 
amd einer fünfilichen Ruine 

Macian, eine der MoluffensInfeln, DO, von Gilolo; 09 30’ N. 
126° 10° D.; 7000 Gw.; &emürsnelfen, Sago. 

Macbiad, 1) Hauptort ver Srfih, Wasbington in Maine, unweit 
der Rüfle, I. am gleichnam. Aluf, ber I. ven Gans River aufnimmt, und 
mit feiner Mündung in ven atlantifben Ozean eine tiefe Bucht bilver; 
1520: 2033; 1540: 1351 Em ; Holsbanvel, Säaemüblen, Fiicherei, Ha⸗ 
fmort: Mahiass Port, 1840: 844; 1850: 1266 Gm. 2) Ort in News 
Dorf, Griſch Gattaraugus; 1540: 1085 ; 1850: 1312 Em. 

Machichaco, fteiles, aber nicht bohes Kan der Nordküſte von Spar 
m *— unweit Bermeo, am Meerbuſen von Biecaha; 43° 23’ M. 

Machicore, Fluß im S. der Inſel Matagatcar, im Lande des 
gleihnam Bolfes; fließt ſüdwarte und in den Indiſchen Ogean: Klippen 
und Sanpbänfe ſperren ven Gingana. lam Bicomavo. 

Machicund, IntianersBolf in dem Argentinifchen Staat Gharo, 

Macidas, Volk auf ver Offüfe von Afrıfa, im N. von Zanguebar. 
— Df. in Sardinien, Prov. Fauciguh, Mand. Annemaſſe; 

Machine (2a:), Filck. in Frankreich, Dev. Nicere, Arr. und OSD. 
von Hievers; 1350 &m.; Steinfohlengruben, bie mitteln Dampfmaichinen 
a en werben. [bofen 

ach ina, Blr. in Deflerreih ob ber Enns (Innfr,), bei Mattigs 

Machirolo, Pirpf. in ver Lombardei, Brov. Como, Dir. Lurino, 
am reıfenden Doplana, 

Mackfover;, 1) Df. in Kroatien, Gſpich. u. bei Waratpin: 230 E. 
N Di. in ver Deilerreich. Rroatiih-Slavon. Militärgrenge, Gradiecaner 
Regiment: 630 Gw. 3) Di. in Ungarn, Difir. Ocdenburg, Gſpfch. Sza⸗ 
la, bei Gsaftornua; I60 Gm, 

Mahkovo-Zzello, 1) Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram ; 100 Em. 
2 Di. im ver Deftert. Kroatiſch⸗ Slavon. Dilitärgrenze, 2. BanalsRegir 
ment. bei Betrinia ; 225 Em. 

MachFy, Drtihaft in der Defterr. Rroatifch:Stavon. Militärgrenge, 
Rreuper Kegiment, bei Bellovar ; 260 Ew. 

Machland, eine Landſchaft in Defterreib ob ver Gnnt, von ber 
Lamp Diunpung längs tem Manhartaberge bis an vie Bohmiſche und 
Währiihe Grene, bie in ben Müblfreis. (Grone; 305 Gm. 

Maclin, Dr. in Dreußen, Rgbz. Diarienwerver, Kr. u. bei Deutiche 

Machmin (Groß:, Kleines), 2 Dir, in Breusen, Rgbı. Göslin, Kr. 
un ber Stolp: 357 und 452 Em. Gipſch Trentſchin. 

Machnatöfa, Machnacska, Nebenfſuñ ter Neutta, in Ungarn, 

Machnetti, Di. in Krain, bei Yoitih; 50 Gw. 

Machnitich, Di in Krain, bei Wirbab; 115 Gm. 

Machnig, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Trebnig; 181 Gm. 

Machnom, 1) grieh, Krdf. im Defterr. Galigien, Kr. Zolliew, bei 
Ramı:Rusfa. 2) Gros, Kleins, ew. Birpf, u. Gut in Vreußen, Rgbz. 
BVorsram, Kr. Teltow, bei Mittenwalve ; 600 und 207 Gw. 

Machnomwce, Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zloczow. 

— griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. ZJolliew, 


4 
‚MahnomEa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Jatlo, am Yafielfa, 
bei Dufla. 2) Rreisfl. in Rußland, Guy. Kiew, r, am Guilopiat; 49% 
43° 32° M. 26° 20° 39° D.; 1942: 4001 Gw.; 1 kath. uno 2 griech. Kir⸗ 
ben, 1 griech. Rlofter, Serberei. 

Machom, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Rzetsiow, Hrid. D;ifom. 

Macomwa, I) Birpi. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, bei Vileuo. 
2) :ı?hota, Df. in Bay, Kr. Olmütz, Ber. Holleſchau; 230 Gm. 

Machbowice, Df. im Oeftert. Salızien, Kr. Tarnow, bei Gmolas, 

Machowig, Machowice, 1) Di. ın Böbmen, Kr. Bupweis, Ber. 
Krumau, bei Briethal; 100 dm. 2) Df. ebe., Kr. Vardubih, Bez. Yerecz, 
bei Bertoltig. (Starnberg; 204 Gm, 

Machtelfing (Ober;, Unter:), Birdf. in Baiern, Oberbaiern, Prar. 

Mactenftein, Krchof. in Baiern, Dberbaiern, Logt. Dachau, bei 
Eulirmoos: 66 Gw. 

Mactildshaufen, Mechtiltshaufen, Krchof. in Baiern, Uns 
terfranfen, Logr. Guerborf, bei Sangenporf; 400 Gw.; Belt: und Wein- 
bau, Biebanht, bedeutende Walpung. 

Mahtlos, 1) Di. in Kurbeflen, Vrov Niererbeflen, Kr. Rotenburg, 
A. Vientertbaufen; 260 Gm. 2) Df. ebd, Prov. Oberheflen, Kr. Ziegen: 
hain, A. Oberaula; 210 6m. 

Machtoldheim, Birrf. in Württemberg, Donaufr., OAmt Blau: 

‚auf vem Morbabhang einer Höbe ver hoben Alp; 656 Gw.; leibet 
Diangel an Waller, das theild zwei Stunten weit in ver Blau aebolt, 

18 vom Regen gefammelt wird. Hilverbeim ; 275 Gm. 

Machrtjum, Di. in Hannover, 8. und Lohr. Hilvesheim, A. und bei 

Mahtumb, Di. in dem Nienerläntifch- Deutfwen Yuremburg, DOND. 
von Furemburg, S. bei Grevenmacher, I. an ver Mofel; 555 Gw. 

Mahuln, Di. in Kärnten, bei Brian. 

, MWahonllerh, Fld. in England, Wales, Griſch. Montgomerv, in 
einem Thal, durch welches der Dovey fließt ; 1841: 1672; 1851: 1673 G. 
Hoffmann, Encyliopär. 
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febr alter Ort, und wahrfcheinli eine Roͤmiſche Station; Wollzeug⸗ 
meberei. 

Macia, Ort in New Merico, Grfſch. Valencia; 1850: 688 Gm, 

Maciejewo, 1) Di. in Breusen, Rabr. Marienwerber, Kr. und bei 
Thorn; 184 Gm. 2) Df. ebr., Nabr. Bolen, Kr. Koften, bei Storchneſt; 
119 Gm. 3) Df. ebd. Kr. Krotoſchin, bei Kojmin; 394 Gm. 

Macieowice, St. in Dolen, Gun. Lublin, Kr. un BSEW. von 
Lufomw, r, am Ofrzeigga; 124 9. 

Mac:Intodh, Grfſch im SO. von Seorgia, am Ntlant. Oyean ; 
BAK OM., 1820: 5129; 1830: 4995; 1810: 5360, 1550: 6027 (im, 
(4629 Sflaven); Hauptort: Darien. 

Macis, f. Matihig. [Ratibor, bei Katicher; 725 Em. 

Macau, fatbol. Pirpf. in Preußen, Schlefien, Rabı Orveln, Ar. 

Macean, 1) Erfich. im MN. ron Pennivlvania ; 1470 OM,, 1820: 
728; 1830: 1439; 1840: 2075; 1850: 5254 Gw. Hauptort: Smith- 
port; reih an Roblen, Eiſen, Sala. 2) Ort in Obio, Grſſch Yırfina; 
1850: 1378 Gm. 3) Ort in Vennſylvania, Gefſch. Erie 1850: 1916 Gm, 

Mackeed:Bort, Ort in Bennivivania, Griſch Allegbenv ; 1850: 
1302 6w. j [Dienhols), bei Barnftorf; mit Drede 321 Gm. 

Mädel, Df in Hannover, Dienbolg, Lodr Hannover, A, Auburg (ju 

Mäcdelöburg, Gut im Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Ärierlanp, 
bei Bartenfteın; 32 Gm, bei Bifbbaufen; 170 Gm, 

Mäcelödorf, Df in Kurbeflen, Brov. Nieverbeflen, Kr. Gichweae, 

Maden, I) ev. Bfrpf. in Breufen, Rabz. Coblenz, Kr. Ect.s@oar, 
bei Boppard; 280 Gm. 2) Borm, ebp., Ngbz. Rönigeberg, Kr. und bei 
Vreuũiſch⸗ Hollandz 59 Em, 

Mackenbach, 1) Df. in Baiern, Bialg, K. Landſtuhl, bei Stein⸗ 
wenben; 604 Gw. 2) Wir in Preufien, Rabz. Köln, Siegfr., bei Sieg⸗ 
| ; 58 Em. 3) einzelne Bfarrfirche cbe., Rabz. Aachen, Kr. Malmern, 

euem, 

Macdenbruc, Df. in Lippe» Detmold, A. Oberlinghaufen: 510 Gm, 

Macendori, Di. in BGraunſchweig, Kr. Helmfläpt; 316 Em. 

Madenbeim, Di. in Heffen-Darmflapt, Vrov. Starfenburg, Ir. 
ginrenfels; 64 Gm. 

Mardenrobde, 1) Df. in Hannover, Böttingen (Brubenbagen), per. 
Hildesheim, A. Napoliehauien. bei Wörtingen; 266 Em. 2) kath. Birpf, 
in Breusen, Sachſeu, Rabı. Erfurt, Kr. une bei u 232 Gm. 
3) ev. Birpf, ebv., Kr. Vorrbaufen, bei Stöden ; 762 dm. 

Madenrobt, Mackenrode, Df. im Dlvenburg. Fürſtenthum 
Birfenielo, Amt DOberflein, Krchibl. Ivar; 170 Gm. 

Madenien, Pirpf. in Hannover, F. und Eppr. Hildesheim, Amt 
Gricbeburg, bei Daffel; 836 Gm. 

Mackenſtedt, I) Di. in Hannover, Diepbols, Lodr. Hannover, Amt 
und bei Diepbolg; mit Hemslobıc. 364 Gm. 2) Groß, Df. ehr., 
Hoya, Mor. Hannover, A. u, bei Harpftert; mit Lehmtublıe. 534 Gw. 
3) Di. eb, A. und bei Sfne; ee — 597 Gm. 

Macenitein, Bauerihaft in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Kr. Kem⸗ 
ben, bei Dülfen ; 185 Gm, [550 Ew. 

Madenzell, Df. in Rurbeflen, Brov. Fulda, Kr. und N. Hünfelo; 

Mackenzie, 1) Fluß in Nord: Amerıka; entfteht in feinem fürlichften 
Zweige, dem Athabatca, aus einem See in ven Rofv: Mountains, 
flieft in den Athabaseca:- See, aus diefem ale SlanesRiver (Gflas- 
ven-Aluß), und Arimt aus vielem ald Madenzie in das nerdliche 
Gitmeer. Bor ver Müntung liegt die Walfiſch⸗ Inſel (Wbale⸗Jélant); 
N. I. Grw. 2) Banripige des Ruff. Nord⸗Amerika, an ber 
NO RUE von Coot's⸗Inlet, gegenüber ver WoronzgomsSrige; 61 14 WM, 
3) Dulutbp, eine Aarf bevölferte nienrige Rorallen=Inielgrnnpe im Gas 
rolinen· Archipel. 1823 von Madenzie beſucht und von Lutke zum Tbeil 
unterfucht. Im öfl. Theil die Inieln Dioamoa, Falaler, Gar, Kbılop - 
oder Hielap ıc. mit vielen KRofoebäumen; vie SW Erige bes öl. Theile 
99 56’ N, 1399 50° DO, &rm : der nörel. Bunft des meh. Theile 1006’ M, 
139° 45° 30° D.; ber öfl. Punlt veffelben 100 7° 53° 9, 130° n4° 58° 
D. Grm. [unv bei Norden. 
Mackeriege, Drtihaft in Hannover, Offriesland, Yrpr. Aurich, A. 

Mackern, Gut in Preufen, Rgbz. Botsram, Kr. Kuppin, be 
Rheintbera; 44 Em. 

Macerren, But an ver SWKüſte ver Sandwich-Inſel Maui. 

5 Macfis, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei Blas 
the: 148 dm. 

Madiord, Ort in Witconfin, Griſch. Marguette; 1850: 520 Gw. 

Madinac, Madinam, Hauptort ter Grfſch. Mimilimadinar, auf 
ter Eupieite einer gleihnam. Infel im Weſtende tes Huronen- Sees, und 
naße ver gleichnam. WafferAraße, worurd ber Huronens mit dem Micis 
gan: See derbunden wird; 1000 Gw.; feböner une ſicherer Hafen, mehrere 
Kirchen, Fiſcheret, une Nusfuhr von Bellen. — 

Madinaw, Nebenflaß ves Mlincis, von ©. ber, in Illinois. 

Mac Kinney, Hauptort ver Gtſſch. Gollin in Teras; 1850: 192@, 

Madintire, Ort in Dennivlvania, Grfſch. Aucoming ; 1550: 252 @. 

Madvvacz, fath. Birdf. in ver Deflerr. KroatifbeSlavon. Mili— 
tärgrenze, Brariscaner Regiment, bei Neu⸗Gradisca, an ber Sau; 320 
Gm: Schiffmüble. a 

Madow, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. u. bei Blatna; 220 G. 

Madwortb, Df. in Gnglanp, &rfidh. Derbu; 561 m. 

Maclad, Di. in Franfreih, Dep. Loire, Arr. und &. von Sct.⸗ 
Etienne; S15 Gm. i 

Mac:tean, 1) Erich. in Illinois; 1064 OM., 1510: 6566; 1650: 
10,163 Gm.; Hauptort: Bloomin. 2) Ort in Ohio, Sri. Sheltn; 
1850: 775 Gm. ‚[1850: 221 @w. 

Mac:feandborougb, Haubtort ber Grfib. Hamilton in Iflinoit; 

Maclean, fhiffdarer Alu in Auftralien (Meuholland), NeusSüp- 
Wales ; mündet N. von Port: Macgnaire. | 

Macıkeod, fiihreicher See in NortsAmerifa, Neu:Galeponien; 55° 
N; Hieht gegen ND. in ven Arievenefluß ab, ber aus einem Fleinen Ser, 
ten Rodv:Mountaing nahe, etwa 51° 30’ M., eniftebt und gegen NW. 
firömt bie zu ber Bereinigung mit dem Binlay 4 Branch, etwa 56° 15‘ 9., 
wo er ſich gegen D. wentet. f (letto. 

Maclobio, Df. in ver Lombarkei, Brov. Brescia, Diftr. Depita⸗ 

MacMinn, Griib. im DO. von Tenneflee; 508 OM., 1520: 1623; 
1530: 14,460; 1840: 12,719; 1550: 13,906 dw. (1568 Stlaven); Haupt: 
ort: Athens. 182 
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MacMinnpille, Hauptort ver Grfſch. Warren in Tenneffer. 

MacMairn, Griſch. im SE. von Tenneſſeez 671 OM., 1830: 
5897; 1940: 9385; 1550: 12,564 Gw.; Hauptort: Purdy. 

Macomb, 1) Grffch. in Midigan; 459 OM., 1510: 9716; 1850: 
15,530 Gm ; Hauptort: MountsGlemens. 2) Hauptort ver Grfſch. 
Macs Donouad in Illinois; 1850: 756 Em. 3) Drt in ver gleihnam. 
Griſch. in Michigan; 1850: 757 Em. 4) Ort in New-York, Grfid. 
Set ⸗Lawreuce; 1850: 1197 (im. 

Macomer, Df. und Mandam. auf ver Infel Sarbinien, Pref. 
Driftano, OND,. von Guglieri; 1508 Em. 

Macon, 1) Di. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Ghars 
leroi, bei Ghimai; 1850: 1024 Em. 2) Grifſch. in Alabam; 933 OM., 
1840: 5851; 1850: 26,598 Em. (15.596 Sflaven); Haurtort: Tusfer 
ee. 3) Grfich. in Georgia; II OM., 1640: 5045; 1850: 7052 GEw. 
(2961 SM.); Hauptort: Zanier. 4) Brfich. in Illinois; 469 OM., 
1510: 3039; 1850: 3988 Gw.; Hauptort: Decatur. 5) Erfſch. in 
Miffouri; 823 OM., 1830: 6034; 1850: 6565 Gw. (303 Skl.)z Baupt ⸗ 
ort: Bloomington. 6) Grfſch. in Nortb-Garolina; 776 OM., 1830: 
5390; 1540: 4669; 1850: 6389 Em. (549 SH.) ; Hauptort: Franklin. 
7) Srfich. in Tenneffe, (nen) 1350: 6948 Gw. (766 GFl.); Hauptort: 
Zafanette 8) Si. und Hauptort ver Grfſch. Bibb in Seorgia, r. am 
Demulgee, an der Grenze ver Dampfſchifffahrt auf dem Fluß und an ber 
Berbinbung ber Georgia⸗ mit der Macon⸗, Weſtern⸗ u. South: Wefterns 
Giienbabn, wodurch die Stabt mit Savannah, Augufta und Charleſton 
in Berbinpung Acht. Ueber ven Fluß führt eine Brüde. 1923 gegründet, 
harte tie St. bald 1600 Gw.; 1850: 5720 Gw.; weibliche höhere en 
bungsanftalt (Wesleyan-Female-College) ; betrachtlicher Hantel, 9) Ort 
in Illinois, Grfich Burean; 1850: 74%, 10) Ort in Michigan, Grfſch. 
Zenamee; 1850: 1030 Ew. 11) Hauptort der Grfſch. Norubee im nörtl, 
Miſſtſſippi. 12) Hauptfl. des Dep. Saönestoire und des gleihnam. Arr, 
in Franfreih, r. an ver Sadne, über vie eine Brüde von zmölf Bogen 
führt, deren Erbauung man Gäfar zuſchreibt, M. von yon: 46° 18° 24 
N. 292955 D,, in 160 Metres Meereaböhe; 1789: 7862; 1821: 10,965; 
1831: 10,908; 1841: 12,520 Gw.; Sig der Departemental-Pebhörben, 
Givil» und HanvelssTribunale, College, Normal: Primar⸗Schule. Zeich⸗ 
nenichule, Uhrmacerichule, Bibliorhef, Geſellſchaft für Wiſſenſchaſt, 
fhöne Künfte und Aderbau; Uhrmacherei, befonders von Thurmubren, 
Fabrifation von Kurzwaaren (Duincallerie), Fayence, Wolldecken, Leins 
wand, Belurs re, vorzügliche Gonfttüren, &erberei; Handel mit Wein, 
Getreide, Holz c. Bon Dft ber bietet die Start eine fhöne Anficht, ver 
aber das ſchlecht gebaute Innere mit den engen und zum Theil frummen 
Straßen feinesweges entipricht. &8 gibt 13 öffentlihe Dläge u. 77 Stras 
fen. Die vorzüglieren Gebaͤude find das Stapthaus, die Katheprale, ver 
alte bifhöflihe Palaſt. Das Arronv. ebd. hält 123,094 Hectar., 1831: 
114,061; 1541: 117,796; 1851 : 122,401 &m. 

Maconuaid, ehemalige Landſchaft in Frankreich, vie beinahe das 
jepiae Arrond. Macon umfaft. 

Macopin, Nebenfluß des Miffiffiopi T., in Illinois. 

Macosauin, Krehſpl. inIrland, Prov. Ulſter, Grfſch. Lonponverry; 
6545 Gm, [3fere; 1247 Gw. 

Maeot, Bl. in Sardinien, Vrev. Tarantafiı, Mand. Aime, I. am 

‚ Macouba (2er), Flck. auf der Mordküfte ber AntillensInfel Martis 
nigue, in ſehr fruchtbarer Gegend ; 14° 52° 37’ M. 63° 29° 12° EB; 2200 
Ew Zuderrobrbau. [12,355 Gw.: Hauptort: Garlinvil. 

Macoupin, Grfſch in Illinois; 9864 OM., 1540: 7626, 1850: 

Macour (Bet.), DF. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. un SW. 
von Gtorap; 590 Em; Märfte, 

Macowal, Matbaval, Ort in Hintoflan, Lahore, NO, ven Lu⸗ 
" beanna; 31° 5'M, 76° 21° DO, Erw. [Wranom; 115 Em. 

Macowig, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Be. Beneihau, bei 

Macauaire, 1) Infel im ſüdi. Großen Dsean ; Norbenbe 54° 19' ©. 
158° 56° DO. Grm. (ober nah Wilkes 51° 44° &. 159% 49° O. Grm.), 
Sudende 54° 56° S., das Mittel nah Ruffiihem Bericht 549 30° S. 159° 
41’ O. Girmw.; febr jerriffen, und der höchſte Gipfel 1200 bis 1500 Fuß; 
ai Baum und Gefträuc, hat nur einiges Gras, 2) Fluß in Meu⸗Süd⸗ 

ales, in Auſtralien (Aeuholland); wird durch Bereinigung bes dFieh⸗ 
River und Gampbellsfiver, in der Ebene von Bathurſt, 33% 30° &,, ges 
bilvet, fließt gegen NW. und verliert fih unterhalb des Harris-Berges in 
Sumpf. 3) Hafenort ebd., an der Münpung des Haftinge ; Hafeneingang 
310 25° 32” &, 150° 37° 1° DO, 4) Hafen an ver @ürküfte ver Neus@ers 
land» Infel TavnisPornammou; 46° 30° &, 165° 25° D.; nicht fiher, 

Macaninis, ein mächtiges —— im Kafferu⸗Laude. 

Macroom, Df. in Irland, Vrov. Munfler, Griſch. und W. von 
Gorf: Märkte, [Bilis, bei Bagb; 830 Gw.; Aderbau, Waldung. 

Macia, kath. Pfrbf. in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Sfpich. —* 

Macſed (Kid-, Ragu⸗ Matichid (Großs, Klein⸗), 2 Dfr. in 
Ungarn, Dir. und Gſoſch. Breseburg, bei Serer ; 550 und 340 Gw. 

Macdevich, Macs evacz, Df. in der Defterr. Serbifch»Banatifchen 
Militärgrenge, Illyriſches Negiment, am ver Donau, bei Weissfirchen; 
550 Gm. [au ver Donau ; 3000 Em.; Forts, Moſchee, Bad. 

Macfin, St. in der Gurop. Türkei, Rumsili, Sandſchak Silifttia, 

‚MacsLas, Fath. Krchof. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch Honth, 
bei Anath:Maroth,  [Gifenburg, bei Rapfersbura, zwichen Bergen. 

MacödLocz, wenvifhes Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſoſch. 

Macdo, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gipſch. Neutra, bei Baj- 
moc#: 200 Ew. [Ugosca, bei Beregbazası. 

Macdola, ref. Pirdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Beregh⸗ 

‚ Macta, el Mougda, LerGue, Fluß in der Brov. DOran, in Alges 
rien; entfleht durch Aufammenfluß des Sig und Hamman (Habrah), und 
münper in ber Bucht D. vom Gap Garbon in das mittelländ. Meer, 

Macuad, Macnanas, Volk auf der Offüfle von Afrika, im NM. 
von Mozambique und im S. von Aanquebar (Zanzibar). (58 bar eine 
ſchwarze Hautfarbe umd eine befonders vide Oberlippe. In ver Nafe trägt 
«#8 ale Zierrath Knochen und Kupferflüde, und tättowirt fi ben ganzen 
Körner. Die Frauen find im Körperbau den Kottentotten ähnlich. 

Macugnaga, Df. in Sardinien, Prov. Offola, Mand. Sannio, im 

Maecula, ſ. Mafallab. [aleihnam. Thal; 611 Ew. 

Macultepee, Berg im Mejican, Staat Veraeruz, im Dev. und bei 


er Jalapa ; hat 758 Toifen Meereshöhe, und gewährt eine reigende 
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Macumbe, Land auf ver Ofifiüfe von Afrika, im weil. Sofala. 

Macunis, Inpianer-Bolf in Brafilien, Brov. Minats: Gerard, um 
die Urfprungsflüffe bes Topos:08:Santot. 

Macuris, Indlaner⸗Volk im Brafilian, Buiana, im SW. der Serra⸗ 
Baracaina, [580 @m. 

Mac⸗Veytown, Drt in PVennfolvania, Grfſch. Mifflin; 1850: 

Maczaneftie, Diazanajeftie, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Bus 
fowina; Voſt. b ct.e Johann. 

Maczanovı Breg, Drtihaft in Kroatien, Gſpſch. Waratdin, bei 

Maczebonia, grieb. Birdf. im Deflerr. Serbien, Diſtr. Groß⸗ 
Bersterek, an ver Temes, bei Temesvar. 

Maczeifowig, Df. in Preufen, Schleften, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beutben, bei Rönigshütte; 218 Gm. 

Maczel, Of. in Kroatien, Gipſch. Waratein, bei Dettau ; 190 Ew. 

Macıbaza, Pula in Ungarn, Dir. u. Gſpſch. —— 75 Gw. 

Maczineez, Birpf. in Ungarn, Difir. Dedenburg, Gſpſch Si. 
bei Gtaftornya, an ver Drau; 290 Gm. [225 Gw, 

Machjkau, Gut in Preußen, Rgbz. und Eofr. Danzig, bei Danzig; 

Macjkova, Masdfova, em, aker. in Ungarn, Dihr. Pressburg, 
Gſpich. Neograd, bei Bach, (Schrova ; 158 Ew. 

Maczniti, kathol. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei 

Macjocha, unterirbiihe @ebirgaböhle in Mähren, Kr. u. NO. von 
Brünn; an 162 Rlaftern tief; darin entfleht ein Bach Punfa aus mebres 
ren Quellen, ver in die Zmwitta fließt. , 

Maczonka, Df. in Ungarn, Difir. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Heves, bei 
Batony; 525 Ein. ; Aderbau. [3olfiew, 

Maczodzyn, griech. Krchof. im Deſterreich. Galizien, Kr. unn bei 

Marczute, Macute, griech. Pfedf. in Slavonien, ð ſpfch. Effegg 
(Berocze), Bez. Bueſin; 460 Gm. 

Macjun, ſ. Bietrunfe, Hauland. 

Mad, 1) Nebenfluß res Great: Miami I., in Obio; fließt gegen 
SEM, und mündet bei Dapton. 2) f. Maar, 3) Magps, Df. in Uns 
garn, Diftr. und Gſpich. Schütt, auf der DonausInfel Schütt, bei So— 
merein ; 660 Gw. 

Mabda, Maden, 1) griech. Prof. in Siehenbürgen, Kr. Rarlöburg, 
bei Szaez⸗ Varos; 190 Em. 2) Kiß:, Di. in Ungarn, Difr. Grofmars 
bein, Gſpſch. Szathmar, bei Ayir-Bathor; 380 Gw.; ſandiger Boden, 
Roggens, Rukurugs, befonders Hanfbau. 3) Magnus, Mfld. ebv., Sſpſch. 
Ezabolez, bei Nyir-Bathor; 1665 Ew.; reform. Kirche, Aderbau, Weide, 
Wie wacht. (Gaes 325 Gm. 

Madacska, Df. in Ungarn, Diſtr. Pretsburg, Sipih. Neograp, bei 

Madagascar, beiden Gingebornen RoffinsDambo, d. b. Infel 
dermwilden Schweine, nad ber großen Menge vieler Thiere bier be» 
nannt, iſt eine der größten Infeln, und liegt auf der Oflfeite Afrika's im 
Inbdiſchen Oztan von SEW, gegen NND. ſich erfiredend, durch den 40 
bis 42 Din. breiten Kanal von Mogambigue von dem Keftlande getrennt, 
wifchen 25% 45° &, und 11057!" NM. Das Gap Ecte.-Marie if die Süd⸗ 
wige und das Gap Ambra die Norkfpige, das Gap Eſt die öflihfte u. das 
Gay Set.⸗Felix die weſtlichſte Spitze. Diefe Infel_ iR ohngefähr 10,000 
DOM. grob, gebirgig, und erbebt fih von der Küfe aus terraffenförmig 
lantwärts, fleiler auf ver Oſtfüſte als auf der Weſtküſte zu ven am 4000 
Fuß hoben Hobebenen im Innern, vie das 8000 bis 12,000 Fuß hohe 
Ambobitsmenas@ebirge, d. h. Rothes Webirge, der Oftfüfte näber als ver 
Merfüfte, von S. gegen N. durchzieht. Die höchſten Punkte deſſelben 
find im N. ver Berg Jangougoura oder die Virindambar Berge in ber 
Mitte, im S. die AnfavatrasBerge, im M. bie AndringitrasBerge, im 
W. die Ambohimiangaras Berge, im D. die AngarisBerge, wodurch die 
innerfte, von ben mächtigen Hovas bewohnte Hochebene eingeidhlofien if. 
Auf der Offeite biefer großen Gebirgekette liegt längs der Küfle eine 3000 
bis 4000 #. hohe Ebene als Terraffenftufe aufgebreitet mit mauerförmi= 

em Abfall von Innen ber, während fie ſich E Küfte hin allmäßlig ab⸗ 
Fenft in Zweige verlaufend. Die — beiden bie Juſel, indem ber 
Verkehr nur durch einzelne Bälle möglich if. Im N. ift das Gebirge noch 
mit Urwald bebedt. Bon ten Gebirgen lürzen die Flüſſe in fhönen und 
um Theil auch großen Waflerfällen. Die Küfte it überhaupt, beſonders 
m ©., einförmig. Hier gibt es wenig Buchten, die ald Rhede diencn 
können, und gar En guten Häfen; ber nörblice Küftentbeil dagegen iſt 
reicher an großen Buchten und Häfen. Die ſüdliche Offüfte hat nur bie 
Bai Gct.sLucie, und bie ſüdliche Weftküfte die von ven Inpien-Fahrern 
häufig befuchte Set.⸗ Auguſtin⸗ Bai. Im N. bildet auf der Offeite vie 
Antombony:Bai ben ng bei vem Gap Ambra, einen 
per aröäten und fhönften Häfen ver Örde. Berner fine auf ver Oftfüfte 
pie Buchten Antongil und Weneriffe, der Hafen Tintingue und bie meite 
Bai Marofototra. Die nordliche Wertüfte hat die vorzüglichen Häfen 
Baflanvava, Narinda, Maihambo, Mazambo, Bombetof, Gajembi und 
Bali. So weit die Infel befannt ift, beflcht bie Mafle verfelben aus Gra⸗ 
nit mit riefig großen Stüden bes reinften Bergfriftalle, Turmalinen und 
Rofenquarı, aus Syenit, vor — blauen Thonſchiefer, Marmor, 
Ralf, im 7 KRorallenfels, ur ebenem Sandſtein, fehr viel Gifenerz u. 
eifenfhüffigem Thon in den Landſchaften Ankova, Menabe und Betfilen, 
im S. und im Innern Roblen, in der Landſchaft Betſiles und auf ven 
RatamasInfeln an ver NWKÜRE von Madagascar Lava, Schlafen und 
Bafalt, ohne daß jedoch ein thätiger Bulfan auf der Infel befannt if, 
obſchon Grobeben und auch warme und falte Dineralquellen häufig find. 
Barme Quellen gibt es befonvers im SD., in der Landſchaft Anofy. Die 
beißen Schwefels oder Stahlauellen zwiſchen Tamatowe und Tomanarioo 
im öftl. Theil ver Infel werben von ven Eingebornen Rano mafana, b.b. 
warme Wafler, genannt, und haben 50° bis 60° Wärme. In Berfileo 
gehen falzige Quellen mit viel Koblenfäure und auch eigentliche Salz⸗ 
quellen zu Tage. — Die bedeutenderen Fl ſſe find ber Berfiboufa, der 
fbiffbar if und in die Bombetof-Bai flieft. Gein oberer Lauf foll der 
Skiopa fein, ber durch die Santfhaft Anfova flieht, umb deren übrige Ge— 
wäffer aufnimmt, Andere große Blüffe find der Ambongo, Manangbare, 
ber Ongu’lahe, ferner der Mangouron und ver Manangourou, berem 
Quellen nahe an einander Ar liegen feinen, die aber in derfelben Hoc: 
ebene in entgegengefegter Richtung, gegen N, und S., fließen, fich dann 
plöglich oAwärts wenben und in den Inpifchen Ogean ergiehen. Auch viele 
und große Seen gibt es, die wie vie Fluͤſſe fehr Afchreih und voll von 
rokobilen find. Giner ber größten ift ver Noiflve, 5 bit 6 Min. lang, 
und lien einer größeren Geens Kette; in Antfianafa ver Noffi-Bola, im 
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NM. der Ihotrh, ferner ver Ima, über 6 Min. I. und an 4 Min. breit. — 
Die flimatifhen Berbältniffe, die mannigfaltig find, wirfen zu 
dem Waſſerreichthum und der wunderbaren Mannigfaltigfeit ver Begetas 
tion mit. Die beveutende Höhe des Binnen⸗Hochlandes von Ankova, Betr 
fileo, Antfianafa ıc. bewirkt arte und Häufige Regen, durch vie Verdich⸗ 
tung der Dünfte aus Seen u. Flüſſen in dem Niederlande, weil das Klima 
bier fühl und gefund it. Hier foll der Winter fogar fireng und im Som» 
mer die Temperatur purchichmittlich 29°C. fein. Die Ankavatras Berge 
follen im Winter fogar mit Schnee beredt werben. Drüdenp heiß und 
böhbft ungeſund ift dagegen ber etwa 10 Stunden breite Küſtenſtrich. Hier 
entwideln fi aus den chenden Sewäflern ber Sümpfe die gefährlichften 
Fiebervünfte, wodurch Madagascar zu dem Ruf des „Rirchhofs der Guros 
päer” gefommen ifl. Der dichte Urwald, melder sum großen Theil die 
Infel bedeckt, Hat bie vorzüglihften Bäume für Schiffbau, Harbehölger, 
rotbes Santelr, Eben⸗, Benzoins, Arlers, Rofens, @lemisHols ıc.; ven 
Quinquina⸗ Baum (Spilanthes acmella), Palmen, ven Tanguins-Baum 
(Tanghinia veneniflua) mit feinen giftigen Früchten; Arum, Bataten, 
Manioe, Taback, Sagus ruffia, Hymenaea verrucosa, baumartige Karrm, 
Lianen, Orchideen, Gummi⸗Straucher e. — Von Tbieren gibt es Ele⸗ 
phanten, Rhinoceros, Ylufpferve, Löwen und Tiger nicht auf ver Iniel, 
aber viele Affenarten, Buckelochſen, vorzügliches Rindvieh, Schafe mit 
Fettihmängen, wilde Büffel und wilde Schweine in großer Menge, viele 
fhöngefieverte Bögel, auch Kolibris, prächtige Schmetterlinge, Coche⸗ 
nille, Geidenraupen, vhoephorescirende Fliegen, ungeheure Schlangen, 
viele Fiſche. Die Bewohner fertigen aus Balmenfafern allerlei Stoffe, 
auch arbeiten fie Gewebe aus Seide und Wolle, @ilenwaaren se, Sie 
nennen ih Malagaiy, woraus Malegafhen und Madegaſſen 
gebilvet ift. Ihre Zahl if durchaug unbefannt, tbeilen fich aber im einige 
mwanziq Volkſchaſten. Auf ver Weftfeite wohnen Völferfhaften afrifanıs 
ber Abftammung von Kaffern- Art, theils mit langem, glattem, tbeils 
mit fraufem Haar und dicken Lippen, bei fräitigem Wuchs. Bon dieſer 
Art find die graufamen Safalanas, bie —— Dreiviertel ter Infel eins 
nehmen, dann die Antfianafa und Antanfari. Die BinnensHocebenen 
haben vie olioenfarbigen und auch noch helleren Hovas mit ſchlichtem, 
Araffem Haar u. ftarfer linterlippe, ferner die Petfileos, Betfimifaracas 
u. Betanimena, mit wolligsfraufem Haar. Diele find in Körperbilpung, 
Sprache und Hautfarbe ven Malaien ahnlich, Mein und ſchwächlich. Im 
Allgemeinen find bie —— abergläubiich, gaſtfrei, träge, ſorgloe, 
rach ſüchtig, meift freiheitliebend und tapfer, Die bandſchaften find von N. 
der Bohimarina, von Antanfars ſchwach bevölfert und wenig bewaldet; 
auf ber Weſtſeite: Iboina over Boueni, niedrig, fumpfig, ungefund, aber 
fruchtbar, von ben Sakalavas bemohnt, bie mit ten Homas im fletem 
Kriege leben und dadurch fehr gelitten habeu; Ambongo, fchwer zugäng- 
li, niebrig, fumpfig, von Gafalavas bewohnt; Menahe, nieprig, ebens 
falls von ven Safalavas bewohnt, aber durch Auswanverung ſehr entoöls 
kert; Fire ne oder Fiazenana im SW. der Infel, wenig befannt; Mabas 
faly, bie fünmeftlichite Landſchaft, waldreich u. mit vielem wildem Rind: 
vieb; im &. Anproy, die füplichfte Landſchaft, waldig und reich an fetts 
ſchwanzigen Schafen; im SD. Anofo, mit hoher Küfe, mil, aber fehr 
ungefund, beſondere durch einen bituminöfen Küfenjee; Betanimena, 
vd. 5. rotbes Sans, fo benannt wegen feines eiienbaltigen Thonbopens, von 
ven Mabarelona bemobnt, flach, fandig, ſumpfig, u walbreich, 
aber viel grasreiche Gegend und vesbalb ſtarke Rindvlehzucht; Icongo, 
ebirgig, aber fruchtbar, mit Reis u, Vichzucht, von dem viel nach Bours 
In und Mauritius ausgeführt wird; Maroa, gebirgig, waldreich, fehr 
fruchtbar, mit vorzüglichen und riefigen Bananen; im Innern: Antfias 
nafa, d. 5. Sand ter Freien, mit ſtarker Ninpvichs und Schafzubt; Ans 
fosa, eine waldlofe u. unfruchtbare Hochebene; Betfileo, baumlofe, theils 
unfrucbtbare, theils grasreiche Hochebene; Ibara, faſt gang unbefannt, 
bewaldet und reih am Vieh; Antanfaye over Ankay, auf der öftlichen 
Terraffenftufe, die im W. durch bie innere Sebirgsfette abgeichloffen und 
flarf bevölfert ift durch Stämme der Bezonzons — An ber NW Seite ver 
Infel liegen folgenve Heinere Infeln, vie feit 1841 ven Brangofen gehören, 
und wohin viele Sakalavas vor ven ihnen feindlichen Hovas flüchten; 
nämlih NoflisBe& over BariousBe, dv. b. Große Inſel, gebirgig, 
bewaldet, reih an Schiffbaubolz, Bananen, Manioc, Bataten, Reis, 
Mais, guten Anferplägen, gefund; mit 15,000 Gm. Dabei Noffis 
Gumba, agbirgig mit fruchtbaren Thälern, 950 Em. NoffirMitr 
fiow, d. h. Imfel der Mitte, waldig, fruchtbar, 2980 Gw.; D. bei Noſſi⸗ 
BeNoffisFali, bergig, bewaldet, bringt viel Reis, 2560 Gw.; an ver 
Oftüfte NoffirIbrabim, vie Jle-Sct.» Marie ver Franjoſen. 

Mabaln, St. im Türk, Afien, Ejalet Bagdad, am Tigris, &. von 
Bagpap, 

Mabdalena, bei ven Eingebornen Fatu⸗Hiva, bie füblichfte ber 
Marguefas-Infeln; 1'/, Die. von &. nah N, I, und 1, Mie. br.; ver 
3670 #. hohe Berg Venus:Point 109 30° 40° &. 138° 43° 15° DB.; das 
bei ein angenehmes Thal an ber fhönen Bai Bonrepos; 1800 Gw. 

Madame, 1) Infel im See Sct,s Pierre in Unter⸗Canada, durch den 
Sct.sgorenz: Strom gebildet. 2) Heine Infel in ver Mündung ver Cha⸗ 
rente, in Frankreich, Dep. Gharentesinfer.; mit vem Fort Supin. 

Mabdapollam, Ort in Hinkoflan, Nord⸗Serkars, in ftarf bevölferter 
Gegend, OND. von Mafulipatam ; 16° 25° N. 81° 45’ O. Erw.; Muſſe⸗ 
lin= und Wollgengmweberei. [am Gavery. 

Mabdapur, St. in Hintoflean, Maiffur, NW. von Seringapatam, 1, 

Mabdar, ref. Bfrof. in Ungarn, Dir. Bressburg, Oſpſch. und bei 
Gomorn: 1450 Em ; Ader- und Weinbau. . 

Mabara, ein Dorf in ver Europ, Türfei, Eilifria, O. von Schumla. 
Hierher Hüchten fih die Frauen, welche ſich gegen bie türfifche Sitte vers 
gangen haben, unverfäleiert gegangen find und ſich auch gegen Fremde 
gefällig bewieien haben. k 

Mabarab, 1) Pfrbf. im Defterr. Serbien, Difte. 3ombor, bei Bajı; 
3600 dro,; Weigens, Hafer: u. etwas Weinbau, Viehzucht ; grober Bil, 
teih Iczer. 2) Mabrad, Mabrafchu, kath. Bfrpf. in Siebenbürgen, 
bei Rafos, am Nlutas (Alt) Fluß; 1750 Em. 3) Milk. in Ungarn, 
Dife. Veſih⸗Oſen, Gumanien, bei Rarbsyagslj-Syallas ; 7570 Gm, 

Mabarası, 1) griech. Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Oroßwardein, Ge⸗ 
ſpſch. ObersBihar, bei Gyalonta; 430 Ew. 2) griech. Virdf. ebv., Ger 
of, Syatmar, bei Sjatmar:Nemeti; 1330 Gm, 3) Mild. ebd., Difte. 
DeR5s Ofen, Gumanien, an ber Grenze ver Gſpſch. Szabolch, bei Bans 
halma ; 7560 Ew. vorzüglicher Landbau, aber Holgmangel, 4) Df. ebn., 
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Difte, und Sſpſch. Pressburg, auf der DonausInfel Schütt, am Donaus 
Arm (rfefslijvar, bei Pressburg; 110 Em, 

Madaras zevecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Warasein, bei Ludberg; 
115 Ew. [2env, 
Mabau, Seitenthal des Lech: Thals in Tirol, Kr. Innsbrud, S. von 

Madawaska, Drt in Maine, Srffb. Arooftoof; 1850: 1276 Em. 

Mabdbury, Ort in NewsHampsbire, Grfih. Stafforb; 1850: 483 @, 

Mabdalena, 1) Zablachie, Ufrdf. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. 
Sebenico, auf dem Fefllanbe bei Danilo. 2) bie größte der gu Sarbinien 
aehörige Infelgruppe im Eingang bes BonifaciosKanale, zwiſchen Gore 
fica und Garbinien, und von leßterer nur durch einen fehmalen Kanal ges 
trennt; die Kortesza vercbia, 419 13° 24” M. 794° 5 D.; fleiniger ©: 
ben, der nur etwas Weinbau geftattet und einige qute Weide bietet. Eine 
Eleine Statt ſteht an dem geräumigen und fiheren Hafen Galagaveta. 

Mabbaloni, St. in Neapel, Brov. Terraspisfavoro, Difr.u. SD. 
bei Gaferte; 41% 2° 25° M, 12° 2° 29° D,; 11,000 wm, (38 Gw. 

Mabbau, Df. in Hannover, $ u. Lohr. Lüneburg, A. u. bei Glenze; 

Mabbertv, Di. in Schottland, Erfih. Bertb; 384 Em. 

WMaddington, Df in England, Srffb. Wilts; 445 Em. 

Mabby Eoche), Bucht an ver Hebriven-Infel North-Uiſtz karin 
viele Infeln. [1104 @m, 

Mabe, Df, in ven Mieberlanden, Brov. NorbsBrabant; 1840: 

Mabefalva, Matzdorf, Df. in Siebenbürgen, Kr. Maros:Bafars 
bely. bei Rafos, am Alutas Alt⸗) Aluß; 1170 Gw. [29 Ew. 

Mabeifen, Di. in Breußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. und bei Lod; 

Madeira, 1) Infel an der Küfte von Brafllien, Vrov. RiosbesJar 
neiro, in ber Bucht SantasGrug in der Bai AngrasbossReis, zu der Stadt 
Mangaratiba gehörig. 2) Nebenflui des Amazonen- Stroms r., von den 
Gingebornen Gayari genannt. Gr entſteht burch ven Zufammenfluß bes 
Bent u. Mamore, nebfl dem Beni mit bem Apurimaco, die dann vereinigt 
Ucayale beißen, der ſich mit dem Tanguragua verbindet. Vielleicht aber 
if der Riostas Paz der Urfprungsfluß ber Madeira, der bei ver Stadt Day 
entfteht, fih dann mit vem Guapore im 10° 22° ©. verbindet, worauf der 
vereinigte Bluf Madeira beifit, Die Baßızeuge brauchen zur Babrt auf 
dem Suapore u. Mateira 20 Tage von der Start Mato-roflo bie zum 
Zufammenfluß mit dem Mamore, und von bier, wo der Fiuß Amazonens 
Strom beißt, 16 Tage; und vom Zufammenfluß des Madeira bis zur 
Start Belem 10 Tage. &o gehört der Elufi theilweife Bolivia, Veru und 
Brafilien. — 3) ſpaniſch Mapdera, d. h. portugieflich Holz, bie gröfte 
Infel ver gleichnam. Gruppe im Atiant. Ozean, N. von ven Ganarlichen 
Infeln und SD, von ven AzorensInfeln. Die ®runpe liegt zwifchen 32° 
30" bis 33% 10° M. um 16° 35° bis 19% 42° 9B., die gleihnam, Infel aber 
jmwifchen 32° 37° 18° bis 320 49" 44° M., 160 Lieues weitwärts von dem 
afrifanifhen Gap Gantin. Die Infel bat obngefähr 40 Lieues Umfang. 
Die Küfte if ringsum ſteilhoch in nadten Felfenwänten, und hat nur zwei 
unfihere Landepläge im S. und D., die befonvers im Winter gefährlich 
find, indem fi überhaupt an ben Küften vie Wogen mit großer Heftigs 
keit brechen. Das Gap Siram erhebt fi faft bie zu 2000 £ Höfe, &o 
erfheint bie Iniel vom Meer aus als eine große Balalt-Maffe, die aber 
Idöne Thäler birgt mit fäulenartigen Gebilden in ungeheurer Größe. 
lleberbaupt if das Innere eine @ebirgsmaffe mit fteilen Höben. Die 
böcfte Beraböbe it der Pico-Nuino, nah 8. v. Buch's Meffung mit 
914 Toifen Meereshöhe, und ver Torinhas mit obngefähr 860 T. Bon 
den Sebirgsmaffen ftürgen Bäche nach allen Richtungen, und bilden oft 
febr pittoreste Fälle, h B. ber in der Gegend von Funchal. Gröftentheils 
entbehren bie Häfen jeder Erdbede, aber bie eingeriffenen engen Thaler 
find fehr fruchtbar und gut angebaut. Merkwürdig if befonders bag im 
Mittel liegende ſchoͤne Thal GurralspasrFreiras, von merfwürbig geftaltes 
ten, 1700 bis 2000 8. heben Bafaltfelfen eingeſchloſſen. Uebrigens zeigen 
die Felſen nirgenb Rrater, obſchon Erbbeben zumeilen flattfinven, 3. B. 
1513, 1814 und 1816 am 11. Januar. Lehteres erfiredte ſich bis über bie 
he sy u. Liffabon. Bemerfenswertb ift, das ver Bafalt auf Ralf lagert. 
deſſen Lager man bis zu ver Mächtigfeit von 700 8, fennt, ohne daß jene 
damit die Soole erreicht it. Das Klima if wegen feiner gleichmäßigen 
Milde berühmt. Die mittlere Temperatur ift +16 R. Die Regemieit 
fällt in die Monate Oftober; November, December und Januar. Diefelbe 
tritt mit dem Aufbören ver NOWinve ein, vie gewöhnlich auf ber Infel 
herrſchen, und durch Winpfille, Weftwind, ver aber bald in S. u. SW. 
übergebt. In ver größten Hitze ift ver Girocco fühlbar, ver flet# aus D., 
alfo aus Afrika Gerüber zieht. Der Harmattan fommt aus NO. und 
DOND,, und dauert glüdlicher Weiſe nie über drei Tage. In Funchal, 
dem Hauptort der Infel, iſt die Temperatur im fälteflen Monat (Jan.) 
+150%,7 C., und im beifieflen (Mug.) +23%.3 C. Morgens und Abenvs 
hüllen fich die Berge in Nebel, wopurd die vielen fliegenden Gewaſſer ges 
nährt werden. Der Boden befiebt aus vermwittertem vulkaniſchem Geflein, 
dad der Megetation fehr günftig il. Die tropiihen Gewächſe, Bananen, 
Balmen, Datteln, Ananas, Kaffee, gebeiben bie au 400 Metres Meerets 
höhe, und harüber Roggen, Gerſte, Afrfisen. Abrikoſen, Beigen, Gra⸗ 
naten, Aepfel, Kirfben. Die Kaflanien geben das befte Bauholz ver Inſel, 
ber überhaupt bas Holy mangelt, obgleich fie bei ihrer Entdecung ganz 
bewaldet war. Vorzüglich wird ber Weinbau betrieben, Die Heben wur: 
ben 1421 purch nie Bortugiefen aus Griechenland — Sie gedeihen 
bis beinahe 400 Toiſen Höhe und voraugemeife im S. der Inſel, wo bas 

egen bas Farbemoos Orfeille von geringerer Güte ift als das von ben 

aps Berdifchen Inieln. Der Grtrag des Weine ift jährlich bis gegen 
25,000 Bipen, ohne ven Malvoifier (an 500 Pipen). Davon werden gegen 
Zweibrittel ausgeführt, und vorzugsweife nach Oflintien und Ghina. Bor 
der Verſchiffung wird einiger Alkohol augefegt, um ihn baltbarer zu ma= 
hen. Das jehr wenige Rindvieh, wie die Pferde, find flein, und werben 
meift eingeführt. In großer Menge gibt es Ziegen und Schweine, die for 

ar zum Theil vermwilbert find; auch gibt es viel wilde Kaninchen auf bem 

aulsbes@erra. Gebr beträchtlich if bie Bienenzucht, die Honig und 
Wachs zur Ausfuhr gibt. Die Vögel find fehr zahlreich, ebenfo bie Fiſche 
im Meere. Eingefüßrt werben Getreide, Manufafturwaaren, Rinpoieb, 
Salzfiiche (Heringe ıc.), Del. — Die Bevölkerung betrug 1767 an 
64,000, 1647: 115,000 Köpfe. — Die Infel wurde zuerft 1344 entpedt, 
und dann 1419 durch die Bortugiefen Juan Gonzales und Triflan Bay 
wiebergefunden und Madeira benannt. 1801 nahmen fie die Gngländer 
in Beflg und gaben fie erſt mad dem Frieden von Amiens zurüd; mod 
einmal nahmen fie die Engländer 1807 — fie bis 1614. — Der 
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Hauptort id Funchal. Die übrigen Infeln ver Gruppe find Porto— 
Santo, 7'/, Mile. NO. von Piareira; 11/4, Mie, 1.; bigelig und bie zu 
1550 #. ſich erhebenn; mit 1810 Em ; reich an Nebhühnern und Orfeilte 
und ergiebigem Weinbau; — pie WüftensInfelm Alhas desertas); 3 
Heine Infeim, D. von Madeira, mit etwa 600 dw., und viel Ninevieh; — 
die Wald Infeln (Las Salvages),. SED, von Madeira; gute Drfeille, 
aber nur Aufenthaltsort vieler Kaninden. 

Madeleine, 1) Berg ver Gottifchen Alven auf der Grenze des Den. 
HautessAlpes in Aranfreich gegen Sarvinien (Bavoien); 45% 28° 21" M, 
4° 1° 35° D.; 1350 Toifen Meeresböbe. 2). Mappalena 3) Hafen 
der Infel Guadeloupe, an der Mündung des Baillif. 4) Magbdalen, 
eine u Canada gehörige Infelgrunpe im &et.»torenzsWolf, Ak. von ber 
Intel Gans Breton un NO. von der Infel Brince: Edward, amifben 47° 
10° und 47° 50’. 5) de Brehemont (Las), Df. in Aranfreih, Der. 
Anpres®oire, Arr, Ghinen, WW. bei Arayrie-Nidean, auf einer von ber 
?oire und dem Cher gebilveten Inſelz 1200 Sm. 6) »deMonancourt 
(2a:), Df ebde Dep Gure, Arr, Goreur, bei Nonancourt; 1080 Gm.; 
Marft. 7):Billefroin (Las), Df. ebv., Dep. Yuirsbher, Arr. und 
NND von Hloit;@y0 Gmw.; Markt, [Kofbrunn; 173 Gw. 

Mädelhofen, Di. ın Rarern, Unterfranfen, !oar. Biurzburg, bei 

Mabdely, 1) Madely⸗Market, Difidt. ın England, Gench. Salcy 
(Zhroosbire), SD. von Shrewebury, am Smern, 1831: 5622; 18113 
736% Ewn; wenlich nabe eine Giſenbrücke über ven Servern mit 100 nal. 
F. Spannung und 40 #. Hobe, vie ſchon 1780, ie erfie in England, aufs 

erichtet wurde und 375 Tonnen Metall enthalt. In ver Yiähe die Giſen— 
— bei dem Dorf Coalbroof-Dale, das in einer tieren Edylurbt 
liegt 2 Krohſol. ebe., Gefich Stafford, WSW. bei Meweaftle 1230 W. 

Madelungen, Dr. in Weimar, Ar. une A Giſenach; 243 Gm. 

Mademüblen, Df. in Maſſau, A. Herborn; 421 eo. u. 1 farb, Gm, 

Maten, I)i. Riebans 2) Df in Kurheſſen, Brov, Niederheſſen, 
Kr. Ariplar, AM. Supendrera; 470 Gm. . 

Mabdenhaufen, m. Krchof. in Baierm /Unterfranfen, Logr. Schwein: 
furt reı Manbad; 167 Gm j ‚ j 

Mader, Driſchaft in Bohmen, Kr. Pillen, Bei. Vergreichenfein, 
bei Anheruuniele: Ketonanabreteriabrif, j 

Maäder, Birpf. in Tirel, Rr. Brenenz (Borarliberg), Bez. und bei 
Beletırch, am Kbein; 530 Gmw.; @renzuoltamt. 

Mabderada, Df, in IArien, Mitterburg, Hrſch. Umago; 515 Gm. 

Maberal Ele), Fid. in Sranıen, row. und 8, bei Jumora, in 
bober und aciunrer Kane, 450 Gm. R 

Maderaner:Tbal, Kerftelen: Thal, auf der Offſeite der Neuds, 
im Smmeiier R. Uri, aegen W, geoffnet, und vom Rerftelens Rach durch⸗ 
floffen, amıf men boden Webirgen ; ſawach bevölkert, mit auter Weide, und 
ebemale mit Gıfengraben. Im Gıingange lieat Am= reg, im Hinter 

runve der prächtige Huffis @letfcher, der mit denen des Echnerbornt, der 
farıpen und des Tödi ein Giemeer bildet. Auf der Mortfeite Acht die 
über vorne F. bobe Winvaelle; im Thal vie ſchöne Ruppteten-⸗Alp. : 

Mabderhalm, Df. ın Baiern, Schwaben, Loge. Immenftabt, bei 
Biftn. ms Gm, - e 

Maderna, Df. in Tirol, Kr. und bei Trient, am Buß des Kaliebers 
ges: ın der NRahe eine wute Schlucht am Dionte Ban. 

Maderndorf, | Müpdernporf. 

Mabderno, Birdf. in ver Lombarkei, Prov. Brescia, Difte. und 
G5w bei Gargnuno, auf der Weftierte des Yagortis@arba; Vapier— 
fabrifen, Hafen, Schmeijereien, Meicreien. , 

Maderuelo, Ald. in Spanien, Urov. Segovia, NO. bei Sepulseta, 
1. am "kraga , 420 Gm. 

Mades, Lf. in Tirol, Kr. Trient, bei Blengio, 

Madfeld, kathol Dfrpf. in Preußen, Wenfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. unn bei Brilon: 476 (dm, 

Madgervdroog. eine Feſte auf einem 1500 5 über ber Ebene boben 
Branıtielten in Hinzoftan, Mivfore, UN. von Bengalore; 13° 40° N 
77° 16° D. Grwer mit fiebenfacber Befeſtigung. . 

Mabdhajrajpur, Drt in Hindoſtan, Arjmir, SED. von Jeypur; 
259 150 75° 00° D. Grm, 

Mabhigeöhyn:Droog, Ort mit einer fehmer zugänglichen Felſen- 
fehle in Hindoſtan, Myſore, SD. von Gpitteleroog; 13% 50° 9. 77% 13° 
DO. Oirm, [ma ; Zöpferei, Schmeigereien. 

Madignano, Virbf. in ver Lombarbei, Brov, doris@rema, bei re: 

Mabina, Ort auf ver GierraskeonesKüfe, in Nirifa, gegenuber 
Breetemn, (beim; 201 Gw. 

Mading, Matting, PVirdf. in Baiern, Nieberbaiern, Logrt. Kel⸗ 

Mabinglen, Df. in England, Brıfh. Gambrivae, 252 Gm. 

Mabdiran, Df. in Franfreih, Dep. Hautes:Purendes, Arr Tarbes, 
SW. bei Gaftelnou:tesMiviere-Baffe, am Bergon; 110 Gm ; Märfte 

Mabifon, 1) Greſſch im 9. von Nlabama; 769 QOM., 1530: 
27,090 ; 1840: 25,706; 1550: 26,127 im. (14.326 &flaven): Hanptort: 
Hunte&ville. 2) Griſch in Arkanfas; 963 QM., 1840: 2775; 1850: 
4823 (58232) GEw (164 Sl): Hauptort: Huntéville. 3) Griſch. in 
Florida; 2046 DOM , 1840: 2644; 1850: 5490 Gm (2668 SAL), Haupt: 
ort: Mapvifon. 4) Srfih. im NM, von Beorgia; 272 OM., 1820: 
3735; 1830: 4646; 1840: 4510; 1850: 5703 Gw. (1933 SL); Haunts 
ort: Daniel&ville. 5) Grſſch. im W. von Illinois; 728 OM , 1520: 
13,550; 1840: 14,433; 1850: 20,441 Gmw.; Hauptort: Gowardés. 6) 
rich. in Inpiana; 370 OM , 1840; 8871; 1850: 12.375 Em.; Haupt: 
ort: Anperfon. 7) Grfſche in Ioma; 576 DM., 1850: 1179 Gw.; 
Hauptort: Winteriet. 8) Grfſch. in Kentudv; 458 DOM, 1520: 
15 054; 1840: 16,355; 1850: 15,727 Gw. (5393 @fl.); Hanptert: 
Rikmond. 9) Kreipl im W. von Sonifiana; 656 OM , 1840: 5142; 
1850: 8773 Gm (7353 SL); Hauptort: Rıbdmone. 10) Srifc. im 
©. von Driffiffiopi, 666 OM., 1810: 4973; 18410: 15,530; 1850: 18,173 
Gm. (13,843 Efl.): Hauptort: Ganton. 11) Griih. im SD. ron 
Miffouri; 653 OM., 1530: 2371; 181022305; 1950: 6003 Gm, (646 
any: Hauptort: Brederidtomnm. 12) Srfih. im N. von New: Morf; 
Aöit Mon den Bee Dneida; 542 DOM, 1820: 32,200; 1830: 34,097; 
1940: 46.008; 1850: 43,072 Gw.; vom ÖrieRmal, Gbenango-Ranal u. 
von ter Weſtbabn durhfhnitten; Hauptort: Marriswiile. 19) Griſch 
in Ole: 40 OP, 1820: 4799, 1830: UIOO; 18340: 9025; 1850: 10,015 
Gm.; Hauptert: Lon dong 14) Srffch. im EB. von Tennrflee; VE OD, 
1830; 11,504; 1840: 16,530; 1850: 21,470 Gw, 18522 ©N.); Yauptort: 
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IJadfon. 15) Grfſch. im DO. von Virginia; 261 OM,, 1590: 9236; 
1810: 8107 (1308 SEl.); 1850: 9331 Gm. (4724 Sfl,); beträchtlicher 
Tabafbau; Hauptort: Mavıfon. 16) ein Hauptauellflun des Miſſouri. 
17) Ort in Arkanfas, Griſch. Sevier; 1850: 360 Gw. 1%) Ort in Gons 
nectient, Grfſch. New⸗Haven; 1850: 1837 Em. 19) Hauptort ter aleichn. 
Seifh, in Bloriva. 20) Orte in Indiana: Ghrfih. Allen, 1850: 561 @.; 
Sri. Carroll, 1850: 558 @.; @rfich. Glinten, 1850: 694 @.; Grifch. 
Davıres, 1850: #19 Gm; @rffch. Jan, 1850: 645 Gwez Srfich. Icffers 
fon, 1850: 3809 Gm.; Etart u. Hauptort in der Grfich. Iefferfon, r. am 
Obto, oberhalb der Falle veflelben, und am Ende der Mapiion-Invianas 
rolis: Bahn, 1600 gearündet, und 1820 ſchon 1000; 1840: 3798: 1850: 
s012 Gmw.; Griſch Monrgomern, 1950: 651 Gm; Griſch. Morgan, 
Isau: 884 m: Grfich. Bummam, 1950: 1199 Gw.; Grfſch. ScteeJo⸗ 
femb, 1850: 422 Gm.; Griſch. Tipton, 1850: 778 Gw. 21) Ort in Maine, 
Stich, Somerfer; 1540: 1701; 1550: 2405 Gm. 22) Orte in Chio: 
Grfſch Butler, 1820: 1826; 1850: 2212 Gm: @rfich. Glarf, 1850: 
1409 Gw ; Grfſch. Golumbiana, 1820; 1039; 1530; 1406 Gm.; Griſch. 
Bairfielo, 1850: 1164 Gw. Grfich Fayette, 1820: 1220; 1850: Sb Gm.; 
@riich. Aranflin, 120: 1097; 1850: 2180 Gw.; Griſch. &uernien, 1850: 
1519 dw.; Gefſch. Hancod, 1850: 667 Gw.; Griſch Higblann, 1820: 
1122; 1850: 2174 Gm.: Griſch. Jadfon, 1850: 1515 Gmw.; Gefſch. Yale, 
1840; 2800; 1850: 2486 Gw.; Brfich Liding, am Lidıngshluß und am 
Obio:Ranal, 1810: 1916; 1850: 1027 Gm.: Griſch Montgomery, 1820: 
1000; 1550: 1668 Em,; Greſch Mustingum. 1830; 1047 dw: Girfich. 
Verry, 1550: Uns Gm.; Otrfich. Pidawav, 1850: 585 Gm; Grfſch. Rich⸗ 
lanp, 1850: 5146 Gm; Orfich. Sanburfn, 1850: 350 Gm.; brflch, 
Scioto, 1850: 1467 Um ; Griſch. Williams, 1850: 227 Gm. 23) Orte 
in Bennivlvania: Grfſch Armfirong, 1850: 1151 Gmw.; Geſſch Glarion, 
1850; 1305 Gm.; Gefich Golumbra, 1810: 712 Gm ; @rifcb. Lugerne, 
1850: 574 Gm,; Geiſch Piontour, 1850: 1255 Gm; Ghrfich. Verry. 
1550: 1202 Gm. 24 Hauptort ver aleihnam, Griſch. im Bırainia; 3 
Kirchen, mebrere Diübteu 25) Hauptort ver Griſch Dane u. bed Staa⸗— 
tea Aisconfin, auf einer Kantenge zwiſchen zwei Seen; 43° 5’. Aut 20° 
U. rm ; 1880 ın einer Wilonin angelegt; 1810: 1871 und 1625 Gw. 

Madifon:Zprings, beſuchter Yapeort in Georgia, Griſch. Mapifen, 

Madifonville, I) Hauptort ver Geiſch Hopfind in Kentude. 2) Urt 
in Yowfiana, Rraspl. Taͤmmany, N. am Vontbartrain= Bee, am Gınflus 
des Boyne:Aallia 4) Hauptort ver Griſch. Monroe in Tennefler. 

Madiswnl, Df. ım Schweizer R, Bern, A. Aarwangen : 288 prot. 
und I tatb Gw [@üpfüfte ver Inirl Java. 

Mapdiun, Brov. (Reſidenzſchaft) mit gleidnam. Hauptfladt auf ver 

Matjicofima, f. Mapichieofima, 

Madley, Dr. in Önglanp, Griſch Hereforn; #23 Ew. 

Madlig (Mit, Meu:), Krchof und Rol. in Preußen, Rabz. Frank⸗ 
furt, Re Vebus, bei Briefen; 363 und 46 Gm, (bus; 341 Gm. 

Madlow, ev. Birrf. in Breußen, Narz. Frankfurt, Kr. u. bei Cott⸗ 

Madnoi, rulfiihe Intel im Achringt: Meer. 

Madoes, Di in Schottland, Griſch Werib; 327 Gm. 

Mabdocsa, ref. Virpf. in Ungarn, Dir. Dedenburg, Eſpſch. Tolna, 
bei Bate 1250 &m.: quer u. an Korn, Wertie, Maie ergicbiger Boven. 

Madocdan, Di. ın Ungarn, Diftr. Bressturg, Gſpich Yiptau, bei 
Rosenberg; 1808 ; in der Wibe ver vorgügliche Sauerbrunnen Mapofis. 

Matona, !) Derg auf ver Offüfte ver Infel Rbhodus, N. vom Wolf 
von eınro, 2) Heine türfifbe Inſel ım Archipel, S. von Standıo; ber 
höhe Gwpfel 36% 30 317 U. M’AT SD 

Madone, Ufrdf. in der Yombartei, Brov. Bergamo, Diftt. und bei 
Bonre: San: Pietro, unmeit dem Brembo; Kalfs und Ziegelbrennerei, 

Madoni, Madonia, Berggrurpe auf der Inlel Sicilien, Prov. 
Balermo ; beftebt aus Seeontärs Ralf, und hat viele Srotten. Der höchſte 
Berg darin ıfl ter EansAngele, 

Madonna (Bcogliv:di:), Zcoglio» Badia, eine Defterr. Injel 
in Dalmatien, Rr. Raguſa, bei Gurgola; mit Gebüſch bewachſen, und 
hat nur ein Äranzidcaner- Klofler. 

MadonnasdelMonterBerico, ſehr ſchöne Wallfahrtefirdhe bei 
Bicenza ın Benenig (Venetien). [Ganzolin. 

MWabdrano, Dre. in Zirel, Kr. Trient, bei Berfen, an vem See 

Madras, Hauptſt, der gleibnam, Vraſidentſchaft und ver Lanpichait 
Karnatte, auf ver Kune Koromandel, am Bengaliſchen Meerbuien, UND, 
von Bonvichern u SW. von Galcutta, auf einer falabaltinen Sandebene 
am Meer, das bier an ver Helfenfune heftig branver; 13% 4° 8°’ M. 77° 
56°57° O. Die Stadt bat feinen Hafen, nur eine Rhede, und in ber 
Branpung ift das Landen geſahrvoll. Sie befteht ans ven beiven Theilen 
Kort George im ©. umd ber Edwarien Stadt im M. In jenem Theil 
find ter Balaft bes Öunernements, der Serichtäbof, tie Diagazine, bie 
Douane, und meift Wohnungen ver Gurobäer. Ga befteben bier ein Gols 
löge, eine Uiniverfität fur Gingeborne, Bagoren, Moſcheen, das Obſerva— 
torium, ein botanıfber Garten, die aftatıfche Weiellichaft, beträchtliche 
Babrifation von blauen und rotben Taſchentüchern mit auferorbentlich 
zn Barben, großartige Wlatfahrıfen, anfebnlicher Hanvel mit 

ummolle, Indigo, Verlen, Salı, Tabad, Seife. Die Stadt ift ver 
Attefte Befig der Englänter in Hinpoftan, ven fie ſchon 1649 purd ven 
Rajah von Bijnagur haben. Die Bräfitentihaft umfaht den gangen fürs 
lichen Theil ver Deran=Halbiniel, ver 1837 1% 314,605 Gm. batte. 

Madre, Di. in Branfreih, Dev. Mavenne, Art. und ND, von 
Mavenne; 1794 Gm. 

Madre, Yaqune im Mejican. Staat Tamaulipas; fleht gegen NND, 
mit rem Meerbufen von Mejico in Berbinpung. 

Madrede:Divs, 1) Baitahon, Hafen auf ver Weitjeite der Mars 
auelassAnfel Tahuata (Bantashrıftina), ım einer Bucht; HH 0" ©, 
1300 9° 0° W.&rm. (Findlay 2, 952). 2) Infelgruppe an der Weſtluſte von 
Vatagonien, von Indianern bewohnt. Tat Gap Santiago (Ban:Jago) 
in das Süudende deffelben. Der Trinidad⸗Golf ſcheidet vie Wellingtons 
Injel von Marrespe:Dios. 

Mabdregola, Kid. in Parma, W. bei Darma. 

Mabreit, zerſtreutes Df. in Salzburg, im Leogang: Thal, bei Saal⸗ 
felven. (1 kath. Ew. 

Mabretich, Df. im Schweiger 8. Bern, A. Nivau; 351 prot. und 

Madrid, 1) Prov. in @panien, Meu-Gafılien; beftcht aus mei durch 
die Vrov. Toledo getrennten Theilen, einem öfllichen w. einem meillschen ; 
257.06 OM,, 1834: 142,081; 1857: 483,705 Gw. Gie ift größtentheils 
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eben, zwifchen ver Sierras®uabarrama im N, u, den Bergen von Toledo 
im 8. Die Alüffe darin find Tajo im öfl, Theil; Henarer, Jarama, 
Manzanares, Guadarrama im wel. Theil. Der falpeterhaltige Boven 
iR trotzdem büre umd nicht eben fructbar. Die Grjeugniffe find etmas 
Setreide, Hülienfrücte, Wein (vorzüglich ber von Foncaral u. Arganta), 
Dlivenöl, Frũuchte, Hanf. Das Holy mangelt ganz. Bon Dieb aibt es 
bauptfäh vorzünliche Schafe, aber nur wenig Vferde und Mauleſel. In 
der Sierra⸗de⸗ Guadarrama finder fib Welsfeiftall, &ips ec. Unter ven 
Diineralguellen find die bei Humera und Molar vie vorzüglihfien. Bon 
Inpuftrie fann nicht bie Rere fein, da mur grobe Wollzenge u. Yeinwanp, 
Bapıer, Glac Serie sc für den fpärlichen Bedarf geichaffen werden. Das 
Klima iſt bei vem gemöbnlichen beventennen Temreraturwechſel nicht eben 
— obſchon die Luft meift troden und rein iſt. Die größte Start ift 
arrid u, die Heine Torrejonspes Ardoı mit 2000 Gm, 2) Haupts 
nadt ebd, I. am Dlanganares, über ven eine großartige Brüde führt: fat 
im PMirtelpunft von Sranien auf einigen flatten Hügeln in einer vürrem, 
narften, öden und auellenlofen Hochebene in 310 Zoifen Mieeretböhe im 
40° 2 ST" NM. 6215; 1820; 181,400; 1810: 236,000; jept 
255,965 Gw. Die Umgegend if doe, ohne Dörier und Sanphäufer, meil 
fie ohne Wafler e- Anbauen nicht geeignet. Bei ter Brüde Achen einiae 
Häufer, welde die einzige Borftabt von Madrid bilden. Am ihrer Lage if 
dieie Stadt vie höchſt gelegene Reſtdenz in Gurova Im M. ift nie Hoch⸗ 
ebene von boben, das halbe Jabr binpurch mit Schnee bedeckten Gebirgen 
begrengt, und durch deren Einflus pas Klima in Madtid weniger ange- 
nehm, als man bei feiner fünlichen, mit Weavel faft gleichen Yage (40° 
52° 9 ) erwarten follte, und für Aremre fogar ſehr gefabrlich, indem ver 
Temperaturmweciel ſehr häufig und jehr vlöplich if. Ueberhaupt troden 
und ſchar fe Luft, Gewitter mit ſchnell folgenner Küble und bald varauf 
felgenper erſtidender Hitze ſind gewöhnlich; daher Bruftfranfbeiten, qar 
Ariiche, Patarrbaliiche und Werhleificber berrichen. So dre und troft os 
die lmgegend, ebenfo ſpricht im Gegentheil vie Start in ihrem Innern 
an, die au den fhönflen Städten Gurova’s gehört mit ihren gleikmäßigen 
Blägen, regelmäßiuen, breiten Straßen, ſchoͤn gebauten Hiufern, ges 
ihmadvollen Evaziergängen ze. Die mittlere Temperatur beträgt im 
Winter +5.6C,, Frühling +14,2C., Semmer +233°40C,, Herbfi 
+14%.7C. Im der Mitte dieſer frnigl. Neftreny vie Plata- de⸗la⸗ Gebada 
(Setreivemarfe), mo Ferdinand VII. die Urbeber ver Gonftitution von 
1812 benfen lieh. Die Hauptflrafe ift das berühmte Thor Luertaspels 
Sol und vie ſchönſte Gaͤfſe vie von Alcala, ichnurgerade u. fo breit, dan 
zwölf Wagen bequem neben einander fahren fünnen, und zu beiten Seiten 
mit Öranittrottoirs und Meacien=Alleen, und großartigen Sebäupen, wie 
das ter Aduana⸗nacional, die Acaremiaste: BansÄrrnındo und ber Vala⸗ 
eiosdes Auenarifla, Unter ven vielen Kirchen und Klöftern ift fein aufges 
—— Gebaͤude; die meiſten find klein und geitimadlot. Die einige 
eheuswerthe und größte Kirche it die in ver Toleto⸗Straße ſtehende Go— 
leaiata⸗ de⸗ San⸗ IAroroselr Real (aus dem 17. Jahrb), im florentinifchen 
Stil erbaut; doch ſind vie Glodenthürme nicht vellendet. Im dem mit 
arosen Roften (mebr als 5 Mill. Tbie.) von Ferdinand VI. und feiner 
Gemahlin erbauten ſchönen Nonnenkloſter de⸗las-Saleſag iſt eine Gr: 
siebungsanftalt für adelige Arduleins, und in der Kirche bat Grab mit 
präbtigem Denfmal der Gründer. Der königliche Balaft if einer ver 
gröhten, wenn nicht ver arönte der Baläfte, aber in düfterer uno ſehr ab» 
fircbenver Umgebung im Weſtende der Start auf einem fteil abfallenten 
Hügel am Pianzanares, von armieligen, mit Stroh gededten Hütten, von 
Jigeunern und Tagelöhnern bemohnt, umgeben, von denen fogar vie vers 
öneten Spaziergänge am Manzanares nur als Trodenpläge benugt mer: 
ben. Huf der Oftfeite des Balaftes liegt Die Blayast» Mloriera  pelsÖriente, 
einer der fhönften Dläge in Mapriv, ber dadurch entſtand, dañ die Aranz 
zofen bei ver Eroberung von Epanien zur Aufftellung ibrer Batterien 
Kirchen, Häufer unv Garten meariffen, Darauf Arche in Barfanlagen vie 
bronzene Weiterftarue Pbilipvs IV., in einem Kreiſe von 44 foloffalen 
Stanpbildern der Beberriber und Beberricherinnen Spaniens umgeben. 
Der Blagasmavor if ein regelmäfig vwierediger großer Vlatz, von einem 
Vorticus und fünf Stodwerle hoben mit Balconen geaterten H.iufern ums 
ringe, An ver Süpfeite ver Stadt ſteht das Vofgebaude (Gafasdes@ors 
neo#), von bem ſeche ſchoͤne Strafen ausgeben, und darunter die beinen 
ihönften, die San: &eronimos und Alcalas@trafie, Die nah dem Bravo 
führen. Der Bravo ift ein 9650 F. langer Spaziergang mit ſchattigen 
Baumgängen von Ulmen, acht prächtigen Darmorsäontamen, Etein: 
binfen und umgibt die Statt auf rer öflichen Seite vom Atocha⸗Thot 
bis au wem Tbor Puerta⸗ de⸗Recoletos und no meiter bit zu dem Obelisf 
der Fuente: Gaftellana Ginen grosen Theil ver Ofifeite ved Bravo nimmt 
das ungeheure, im ariehiichen Temrels Stil erbaute Gebande des Mufeos 
del⸗ Vrado (die fönigl, Semäldegallerie) ein Die Fontamen mit ſchoͤnen 
Standbildern arziert. Die Buertasde: Alcala ift ein praivoller Triumph 
bogen, ver aus funf hoben Bortalen beficht. Nehts von dem Schloß flcht 
die große befeftigte ArtillerierRaferne, und vor verfelben liegt dicht am 
Vrado ver mit Bäumen umpflanıte Wlag Gımposveslastealtan (Helv der 
Eonalität) mit vem Denfmal des 2. Mai zum Andenken an bie bier auf 
Befebl des franzöfiichen Feldberrn Diurat erihoflenen Epanier, die fh 
für ihre Umabhängtafeit erboben hatten. Bilpungsanflalten fine die Unis 
verfitat (Universidad litteraria); das Gymnaſium (Estudios de San Isi- 
doro) mit Bibliorbef; pie mericiniihe u. SansGarlos: Schule; Veterinärs 
Schule (Facultad veterinaria); @rziebungsanftalt für Miılitir-Kinver 
(Collegio nacional de huerfanas de la Union), 1895 gegründet; Anger 
nieurs Schule für Brüdens und Ghauffee- Bau (Esquain especial de inge- 
nieres de caminos, canales et puertas), Taubſtummſchule Normals'bris 
märichule, Schule für ArtilleriesGapetten, Mıilitärfchule für Genie, Gons 
fereatorim für Rünfle und Hanpmerfe, Gonfernatorium für Mufif und 
Deelamation ; Akademien für Geſchichte, Sprache, Wiſſenſchaften, ichöne 
KRünde, Mepiein, Defonomie ıc.; die Nationale Bibliothek (200,000 Boe,), 
Muieum für die fhönen Künfte, befonvers für Malerei, namentlich fpar 
niiher Künftler; National⸗Muſeum für Naturwiſſenſchaft, botaniſcher 
arten, afronom. Obfervatorium ıc, Wohltbängfeitsanftalten find rad 
königl. San⸗Fernando⸗Hoſpital, ein allaemeinet Bofital, Hoipig, Fins 
delhauſer se ; zwei Theater, und bei vem AlcalasThrater das Ampbirheater 
für Stiergefechte, das an 17,000 Berfonen faffen fann; für ven Verkehr 
vie Börke, obſchon Inpuftrie und Handel unbeveutend find. Es beftehen 
bie beiden fönigl. Fabriken für Borzellan und Teppiche; außerdem gibt «6 
Fabriken für Seidenzeuge, Hüte, geerudte Leinwand, Papier, Goldwaa— 
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ren, Duincaiflerie x. Der Urfprung ber Stadt if unbefannt, obaleich 
man gemößnlich eraäblt, daß fle das Mantua Carpetanorum, bie Hauptfladt 
ber ehemaligen Carpetani zur Mömerzeit ei, die im Mittelalter, im 3. 99 
n. Ghr., Margerit oter Majoritum genannt wird. Daranf murke fie 
von den Mauren erobert, tie ihr den heutigen Namen aaben, blieb aber 
unbebeutenn bis nach ver Wievereroberung durch die Gaftilier, und bis die 
Könige von Gaftitien die Cortes hierher beriefen. Dies geitab auerft durch 
Aertinand IV, im I. 1309, Noch war aber Matrip nicht Röninefig. Dazu 
mäblte fie Seinrich ILL. auerfi; jedoch blieb fie es nicht unter ven fulgenten 
Kürten beftäneig. Der RKaifer Karl bielt fih meift in Mapriv anf, aber 
erſt fein Sohn Vbilirv IT. erklärte es 1560 für die Hauptſtadt ned Reiches, 
und durch ibm erhielt fie ihren heutigen fchönften Theil, Sein ſchwacher 
Sohn und Nachfolger Bbilipp III. mäblte aber 1601 Ballapoliv zur Nes 
fiveng, wurde aber durch die veabalb in Maprip entſfandenen Unruben ges 
mungen, wieder vabin aurüdsufchren. Unter Philirv V. murte bie ſpa⸗ 
niſche Afatemie gearüntet und pas füniglibe Schloß aufgeführt; unter 
Rerbinand VI. bie tönial. San-Fernando⸗Alademie gefliftet. Bor allen 
machte die breijährige Regierung Karl’s III. das Reich glängenn ur 
Macht, Kumft une Wirfenibaft. In Wapriv allein find feine Werfe ver 
Triumphbogen BurrtasvesAlcala, das Mufeosvel:Bravo, die mediciniſch⸗ 
biruraiite Sans Garlot: Schule, das aftronom, Obierpatorium, ver botas 
nische Sarten, ber Urado, das Poſthaus, pas palafähnliche Zollbaut ıc. 

Madrid, 1) Ort in Maine, Gefſch. Franklin; 1840: 68, 1810: 
40 Sm. 2 Drt in New Mork, Griſch. Set.:tamrenee; 1820: 1190; 
1540: 4511: 1850: 4856 Em, 3) ſ. Nemwe., 

Mabdridejos, Et. in Spanien, Brov. und SD. von Tolebo; 5774 
Gm ; Wollzeugweberei, vorzüglicher Kaſe, Saffranbau x 

Madrigal, 1) Rld. in Spanien, Prev. und UN. von Arila und 
N, bei Kontiveros, [, am Aduja, im einer weiten Ebene; 200 Em; ber 
rühmter Weitwein; Geburtsort der Königin Ifabelle. 2) »de-Monte, 
öld. ebo., Brov. und 8. bei Burgos, 390 Gm. En 

Mabdrigalego, Aid. in Epanıen, Brov. u. D. von Babajoı, in einer 
ziemlich hoben @vene; 1170 Gw. Bier ft. Ferdinand ver Katheliſche 1516. 

Madrigtteras, Fick in Spanien, Prev. u. SSO. von Guenca, O. 
bei Taratena 2100 Gm; Weinbau, 

Mad; Niver, 3 Orte ın Obio: Grfſch. Champatan, 1820: 1345; 
1850: 10908 Gm.; Srfich, Glark, 1550: 1790 Gw.; Grfſch. Montgomery, 
185%: 1444 Gw. 

Madrizeſto, griech. Virdf. in Ungarn, Difte. Großmwartein, Gipſch. 
Arab, bei Batlava; 490 Gmw.; unfrudtbarer Boden, aroße Walvung, 
Bertiaung von Haudgerätben. (Sves; 7500 Gw. 

Madron, Krhirl in England, Gefih,. Fornwall, SW. bei Set.» 

Madronera IYa:), Aid. ın Epınien, Pror. und DSD. von Bares 
res, SD, bei Trujrllo: 2000 Gm, 

Madruzzo, Rribpf. in Tirol, Kr. und bei Trient; Felſenſchloß 

Madichieofima, chineſiſche Inſelgruppe, SW. vom Archipel Lieou⸗ 
Khieen und O. von ber Inſel Formoſa. 

Mapdftein, Df, in Eteiermarf, Kr Brud, bei Kraubat; 155 Gm. 

Madue-, Madbuger, oder Madfe: Bee, in Breufen, Bommern, 
Rabz. Stertin, theile zum Ar. Pyritz, theils zum Kr. Öhreifenbagen ge: 
börig, mörklich von Vorig, und deffen Mordende meilih von Stargard 
liegt; 2%, Mile. I. und 1, Mile br.; hängt burd vie Blöne mit dem SD. 
tavon lieuenten Plönes See aufammen, und flieht durch die Plöne in vie 
Doer bei Stettin ab; reich an Dearänen, Wis 1770 mar ver Sce arößer, 
murbe aber in dieſem Jabr abgelaſſen. [Maloja) : 63 pror. Gw. 

Mabulein, Di. im Schweiger K. Graubünden, Bez. Maloggia 

Mabunie;, Biref. in Ungarn, Diſtr. Preseburg, Gſpſch. Unter 
Neurra, bei Feopolpflant, an ver Wang: 925 Em. . 

Mabura, 1) beſeſt Hauntft, der gleihnam. Difte, im fünl Garnatie, 
in Hinvoftan; das Fort 9% 55° 16" 9, 75% 50° 10° D.; vie Strafen find 
ziemlich gerade und ungewöhnlich weit. Benterfenewerth in der arone 
Vablarv⸗ Tempel, ber in feinem Umfang den Raum eines großen Dites 
einnimmt, 2) eine ven Hollänvern gebörige Sundas Inſel, NO, bei ber 
Infel Java, mit der ſie in der Verwaltung vereinigt ift, und nur durch 
eıne Meerenge (Btrafie) von 1", Min, Breite davon getrennt. Beide Ins 
fein follen in unbefannter Zeit durch Erdbeben von einanrer getrennt fein. 
Mapura liegt zwiſchen 6° 42° bie 7° 18° ©. und die NO Srige 6% 51° 930" 
8. 111930745" O. Die Infel in im größten Seneniag von Nava jo 
vürr, daß fie zum größten Theil nicht bebaut wird. 1815 betrug vie Ber 
völferung 218,659, und darunter 6344 Ghineſen, tie feırbem bereutend 
gewachſen ift. Trohzdem ift dieſe Menge gering für die Aläche von 79 Din, 
vange u. 31 Min, Breite. eis wird nicht genug für pen Werarf erjenat. 
Aufiervem baut man Mais, Baummolle, Tabad, Katiang. Djantb, Kaf⸗ 
fee, Bichfer. Beträchtlich ift wie Wıebaucbt, und die Sammlung nebil ers 
tragreicher Ausfuhr der fonenannten efbaren Vogelneſſer (Balanganen), 
die ſehr geſucht find und jährlih ameimal geiammelt werden. Außerdem 
bat die Insel die ergiebigſten Salinen des Archpels, beſonders an Eems 
pang und Tjanei, ’ {men ; 55 Gm, 

Mädwald, But in Dreuien, Rabz. Humbinnen, Kr. Ezameitfehr 

Matvari, Madjari, Df. in der Oefterr, Kroatiih-Slavon. Mili⸗ 
tärarenze, 2. Banalsthegiment, . i [Mofiv, 

Mabdziaki, Di. im Defterreih, Galizien, Kr. Zolfiew, Hric. Groß⸗ 

Macado, St. in Bırman, Mranma, I. am Jramarty. 

Marland, Maedaland, Gemeinde mit Kirche in Norwegen, Kirch 
fol. Hammer, Staft Bergen, A. SoenpresBergenbuus. 

Mael:Carbair, Df. in Frankreich, Dev. Götes:tu: Mord, Arr, und 
STB. von Ouingamp; 2013 Em. — 2600 Gw. 

Maella, Ald. in Spanien, Vrov. und SD. von Garagoffa. NO. bei 

Mael:Strom, MaalıStrom, großer und für vie Schifffabrt ge 
fabrlicher Strudel an ver Küfte von Norwegen, Stift Norelanp, zwifchen 
den Loſſoden⸗Inſeln. ’ 

Maenelodog, Df. in England, Wales, Grfich Dembrofe; 5036. 

Maenor, 1 ⸗Byrr, Di. in Gngland, Wales, Oriit. Vembrofe; 
631 6w. 2) «Deillo, Df. chv, riib. Gaermarıben; 715 Gm. 9) 
:Dewi, Df. ebv., Griſch Bembrofe; 962 Gw. 4) :Twrog, Di. ebb., 
Griſch. Dierionetb ; 890 Gw.; Schieferbrüde, 

Maer, Df. ın Gnglane, Gefſch. Stafford ; 559 Gw. 

Maedbract, it Magebracht. 

Maedcar, Wir. in ingland, Wales, Grſſch. Brecon ; 770 Ew. 

Maefenzeele, it Marenzeel. 
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Maceſeyck, St. und Hauptort bes en Arr. in Belgien, Brov. 
Limburg, NO. von Maftricht, an ver Maas; 1537: 3060; 1850: 4468 
Gmw.; Kabrifation von Töpferwaaren, Pfeifen, Bavier ıe., Salgraffinerie, 
Zeugpruderei. E 3 [Ruremonte; 1200 Gm, 

Maesniel, Df. im Nieverläntifch-Deutfchen Limburg, OND. bei 

Maeftricht, it Maſtricht. 

Maeitu, Ald. in Spanien, Prov, und SD, von Vitoria; 400 Em.; 
Eiſen⸗ u. Stablbämmer. (1850: 3199 Em. 

Maeter, Df. in Belgien, Oftflanvern, Arr. und D. bei Audenarde; 

Maier, eine Malviven-Infel, im SD, nes Atoll-Milla-Doue-Dias 
done: SH! M. (Sees, an ver Münbung eines Arms des Schary. 

Marffatai, St. in Bornu, in Afrifa, an ver SWSpige des Tſchad⸗ 

Maffe, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Dinant, bei Havelange; 
1550: 956 Gw.; 1790 Schlacht zwiſchen ben Deflerreihern u. Belgiern. 

Mafferddorf, 1) Bfrof. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber, und bei Reis 
chenberg, an ver Meiffe; 2000 Gw.; Schaf⸗ und Baummwollmafcinens 
fpinnerei, Weberei. 2) Df. ebv.; 1050 Gm, 

Maifles, Di. in Belgien, Brov. Hennegan (Hainaut), Arr. Tours 
nai: 1850: 1160 Gw, Mozjambiaue, 

Mafmale, feine, ven Bortugieien gehörige Infel an der Küfle von 

Mafra, St. in Portugal, Vrev. Gftremarura, NW. von Liffabon, 
Ba. unv SSW. bei Torreds Bebras, in gebiraiger Gegend, in 232 Mes 
tred Meeresböbe, 380 55° 54° M. 119 40° 33° W. 2720 Gw.; unter ven 
beiven Kirchen eine ſehr ſchoͤne aus verſchiedenfarbigem Marmor; ſchöner 
fönial. Balaft mit Barf; Klofter mit ſchönen u. großen Garten; Hoſpiz. 

Mafran, Fluß in ver Algeriihen Provinz Gonftantine; durchbricht 
das Gebirge Naora, und flieht norbwärts in ben Meerbufen von Bona, 

. Mag, f. Maaa. D,. von der Mündung des Scobus. 

Magacela, did. in Spanien, Brov. und O. von Badajoz, ©, bei 
DillasNuevasvesla-Serena, an einem Bergabhange; 1520 Ewm,; Kalfs u, 
Biegelbrennerei. 

Magadino, Df. im Schweizer K. Teffin, Bey. Luggarus (Locarno), 
am Lagosmaggiore; 556 fath. Gmw.; Stapelplag der über ven Bernhardin 
berfommenten Waaren; Dampfihififtation, 

Magaboro, Hauptort eines Reiches im N. von Zanguebar, auf der 
Dftküfte von Afrıfa, am inbifchen Ozean ; drei Mofceen. 

Magatftichena, Ort in Serbien, Santihaf Priſtina. 

Magala, Ortichaft in Bulgarien, SB. von Nifopolis. 

Magalefli, &t. in Bulgarien, SW. von Otman: Bazar; 5000 Em. 

Magallon, Ald. in Spanien, Brov. u. WMW. von Saraayya, D. 
bei Borja, [. am Hueba: 2160 Em. [Agreva; 800 Gm, 

Magana, Bid. in Spanien, Brov. und OND, von Soria, W. bei 

Magapin, Et. in Burnu, in Nirifa, am Meou. 

Magare, Magaren, ev. Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Hermann» 
Rapt, Ber, Leſchkirch, in einem Gebirgewaldthal. 

Magarjan, Hafen an der Küfle Nubiens, im Arabifchen Meers 
bufen: in ver Nähe Perlenfiſcherel. 

Magafa, Kropf. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roveredo, bei Veſtino. 

Magasmart, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, am Sza⸗ 
moA, Ber. Berhlen, bei Arpafto, 

Magaffe, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Bez. u. bei Caſtelnuovo. 

Magafli (Memess, Bor), 2 Dir. in Ungarn, Difir. Devenburg, 
Sri. Sifenburg, am Marczall, bei Bapa; 950 und 430 Em, 

Magau (Ober:, linters), 2 Ortſch. in Defterreih ob der Enns 
(Hautrudfe.), bei Baierbach [fuerga ; 350 Gw. 

Magaz, Kld. in Spanien, Prov. und SD, bei Palencia, I, am Pis 

Magaza, it Magafa. 

Magazine, Ort in Arkanſas, Grfſch. Dell; 19850: 571 Gm. 

Magazsini, Pfrvf. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr. Budua; 
BaflianersKlofer. 

MWagdala, Mabala, Madel, Mabelen, St. in Weimar, Ar. 
Weimar, A. und OND, von Blanfenhain, am gleihnam. Bus; 720 6; 
Schloßruine, Bergwerf, Mahl: u. Delmühlen, Strumpfwirkerei, Woll⸗ 
weberei, Bärberei, 

Magbalena, 1) Fluf im öfl. Neu⸗Granada, in dem Thal zwifchen 
der mittleren und oͤſtlichen GorvillerensKette, der von ©. gegen N, flieht, 
und RD. von Gartagena in das Antillen Meer mündet, & entficht aus 
bem großen Sebirgefnoten, aus dem ſich norbwärts vie Barallels Ketten 
der Gorbdilleren entwideln, obngefähr 17 30* N. Die öfl. Zuflüffe finv 
Suanza, Neiva, Gabrera, Prado, Auzagasuga, Bogota, Garare, Opon, 
Sogamofo mit feinen Zuflüffen Surata und Gefar, Lebrija, Drafa; bie 
mel. las Blata, Bary, Salvana, Gucllo, @uali, Samana over Miel, 
Mare oder NiosMegro, und ber eben fo wie der Magdalena große Cauca. 
Das Land, meldet ver Fluß durchtrömt, Heißt wegen der bier berrichen« 
den gr Hibe Terra caliente, in dem bie mittlere Temperatur +25°R. 
it. 2) ein Depart. ebp,, am Antillen Meer, um die Mündung des gleichs 
nam, #luffes; mit einer Benölferung von 30,000 Weißen, 10,000 eivilis 
firten Indianern, 3600 noch wilden Invianern, 13,500 Negern. Die Gr: 
eugniffe find Sole, Silber, Kupfer, Blei, Hola, Gacao, Auderroßr, 

ame, Reis, Mais. 3) Bucht an ver Weſtküſte von AltsGalifornien; 24° 
au’ N. 4) eine der fürl. Marquefas:Infeln; 10% 25° 30° &, 1439 29° 
30 W.; flarf bewohnt ; Hafen an ter Süpfüfte. 5) Hafen an ber Nord⸗ 
füfte ver Bhilippinens Insel Masbate; 1520 M. 6) große Höhle in Krain. 
7) Rrpf. ebd., bei Billach; 90 Ew. 8) Birnf. in Defterreich ob ver Önnd 
(Mühlfe.), bei Ling. 9) Matlina, windiſch Matfna oder Matfonad, 
Vfrdf. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli, 260 Ew. 10) Di. ebb., 
Be. Gilli, bei Sibifa; 145 Em. 11) Pfrdf. ebp., Kr. und bei Marburg; 
225 Gm. 12) am chmberge, Birpf. ebd, Kr. Graz, Hrſch. Neudau; 
ArmensInfitut. 13) zu Branpgoll, zerfireute Ortichaft in Tirol, Kr, 
Briren, bei Boten, am Bifaf-Fluß, 14) Vfrdf. ebd., im Thal Geieet, 
am Riving- Bach, Hrich. Welsberg. 

‚ Magbdalenaberg, 1) —— Df. in Krain, Hrſch. Idria, 
bei Ober⸗ Lalbach. 2) Birdf. in Oeflerreich ob der Euns (Traunfr.), Do 
bei Bettenbab, auf einem mäßig hoben, bebautem Berge, von dem man 
den größten Theil von DbersDefterreih überficht ; 450 Em. 3) «Bof, ein 
aur Hei, Stamersvorf gehöriger Hof, unmeit Lang⸗ Enzeradorf auf einem 
Berge, unmelt der Donau und Gifenbahn mit umfaffenver Fernfiht nach 
Wien, Ungarn, Mähren; Grbolungsort ver Wiener. 

Magdalenen:Infeln, eine ven Englandern gehörende Gruppe von 
11 Infeln im Sct.-Korenz⸗Golf und zu dem Difte. Gafve in Canada ges 
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örig, mit einer Benölferung von etwa 1000 Gm., meift frangöflfcher Abs 

unft. Die beträchtlichfte Infel it Magpalen, aub Goffin'#-36r 
land ober IslesRonale genannt, teren NO Spige 479 37’ 37" M. 
63° 47° 15° MB, liegt. Die beiven anderen größeren Inſeln find Amberf 
und Alrigbt. Huf ven Infeln geveibt nichts, außer Kartoffeln, aber fie 
find wegen des Fiſch fanget ſeht wichtig. 

Magdalenenwerth, eine Rhein-Inſel, zu Goblenz gehörig; darauf 
früber ein 1143 geftiftete® adeliges BencriftinersKlofter. 

Magbalenowo, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bolen, Kr. Bromberg, 
bei Horton; SI Gw. 2) Df. ebr., Kr. Inororaclam, bei &niemfomo ; 
202 Em. 3) Kol, ebb,, Kr. Kröben, bei Sanip: 181 Em. 

Magbalensberg, Krchof. in Kärnten, Bey. Wolfsberg, bei Lava— 
mänp. [Benburg ; 125 Gw. 

Magabdalen;, Df. in Preußen, Rah: Rönigeberg, Kr. und bei Neis 

Magdalowka, Df. im Defterr, Salizien, Ar. und bei Tarnepol. 

Mägdeberg, 1) Df. in Breufien, Rabz. Bumbinnen, Nieverungfr., 
bei Heinrichtwalde; 90 Gm. 2) Df., bei Sedenburg; 94 Gm. 

Magbeborn, Bfarrfirde zu Tanzberg gehörig, in Sachſen, Kror. 
Leipiig, A. Borna, bei Rötba; 1855: 19; 1558: 15; und 1855: 101; 
1858: 113 Gw. 

Magdeburg, 1) Rabs. in Breußen, ver nörklichfle Theil der Brov. 
Sachſen, zu beiden Seiten der Mittel⸗Elbe, zwiſchen oberhalb Aken bis 
Schnadenburg, zwiſchen 510 43° 48°" NM, 997" 45" D, bis 530 2° 30’ M, 
9° 2° 43 D. und 52% 1° 10’ NM. 8013" 20° DO, bis 52% 1540" N, 10% 
11’ 30" D.: ig D. an den Rah Potsvam, zum größten Tbeil an der 
Havel und Elbe; NW., W. und 6. an Hannover und Braunſchweig; ©. 
und SD. an Deffau; und umfaßt 210.13 OM., 1840: 626,695; 1846: 
674,082; 1840: 4h, a743 1652: 714,268; 1655: 727,052 Ew. Davon 
find 1840: 232,717 fläpt., 387,064 läntl.; 1846: 250,256 fläpt., 414,515 
lanel.; 1849: 255,536 fläpt., 424,637 länvl.; 1652: 268,358 fläbt., 
138,115 Tänvl.; 1855: 272,564 Aäpt., 445,044 ländl. Ew. aufer tem 
Milltär. Der Rgbz. belebt aus dem größten Theil des Hergogtbums 
Magvebura mit ver Grafſchaft Barby nebft Gommern und einem fleinen 
Theil ver Mittelmark (96.05 OM,), in die Kreife Magdeburg, Wolmirs 
ſtadt, Neubaldensleben, Wanzleben, Galbe, Ierichomw 1. (Rreieh. Burg) 
und Jerichow 2. (Rreisft. Genthin) getheilt; aus ver Altmark, mit ben 
nclaven u. Aemtern Wolfsburg, Heflingen u. Hehlingen mit 0.415OM,, 
—— Hannover u. Braunſchweig, u. das A. Glöge in dem in Vreußen 
iegenden Braunfchweig. Enclave (2.046 AM.) Galoörte, mit 0.072 OM., 
in vie Kreife Stendal, Gardelegen, Salzwedel, Ofterburg getheilt (82.74 
OM ); aus vem Fürflenthum Halberftapt, dem Gtiftsfürftenthbum Qued⸗ 
linburg, der ®rfih. Wernigerode, der Hrſch. Schauen, mit dem Enclave 
und ber FelienburgsRuine Kegenftein in Braunfchweig, N. bei Blanken⸗ 
burg (0.013 OM.), in vie Kreiſe Halberflabt, Afcherslchen, Ofchersichen, 
Wernigerode (31.34 DOM.) getbeilt. Im SW. ift das Land gebirgig 
durch ven Harz, mit deffen böhftem Bunft, dem Broden, übrigens de 
eben und gröftentheils ſehr fruchtbar, befonders in ver Magdeburger 
Börde, ein ihmwarzerbiger Lanpflrich, der durch feine Fruchtbarkeit bee 
rühmt if. Derfelbe breiter fih im W. une S. um Magdeburg einige 
Stunden weit bis obngefähr au den Städten Galbe, Stadsfurt, Ggeln, 
Wansleben und Sechaufen aus. Auch ver Drömlings (zwiſchen der Obre, 
Speje u, Aller) und Finow- Bruch find durch Gntwäflerungsfanäle urbar 
gemacht. Bemerfenswerth ift auch vie hügelige Gegend MMW. von Gars 
delegen, bei Zichlau, die Altmärfiihe Schweiz genannt, mit dem 
Starfenberg. Der Hauptfluß if vie Elbe, von der ſich oberhalb 
Maabeburg ein Arm, die Alte, auf eine Strecke abzweigt. Oberbalb dar 
von fließt r. in die Elbe die Nuthe, von Zerbfi ber; unterhalb vie Ghle; 
meiter nördlich bie in ten Plauen'ſchen Kanal geleitete Ihle, dann vie 
Havel, Rartban (von Wilenad der; mündet bei re - mit ber 
Stepnig). Linke fliehen ver Elbe zu die Saale, Obre, Tanger, Aland mit 
der Ucht, Milde, Bleeſe; die Iege, Aller mit der Speje, Dove. Die Er— 
zeugniffe find Ueberfluß an @etreive für den eignen Bedarf, baber be= 
trädhtliche Ausfuhr und Magpeburg au bafür ein bebeutenber Hanbeld= 
platz. Befonters wird im ber Gegend von Magteburg, Queblinburg, 
Halberftapt sc. viel Weizen gebaut, ter auch zur Ausfuhr fommt, aber 
auch reirhlih Roggen. In der weniger fruchtbaren Altmark überwiegt 
dagegen der Bau von Roggen. In ber fruchtbaren Gegend um Magbes 
burg wird der Anbau ver Zuderrunfelrübe für die jehr beträchtliche Juder⸗ 
fabrifation Rarf betrieben. Die Viehzucht ift ebenfalls lanpwirtbfchaft- 
licher Betrieb. Nach ver Beichaffenbeit des Landes beftcht der Rabz. aus 
4 515,500 Morgen, und davon waren 1849: 2,019,781, 1852: 2,224,078 
Mg. Aderland; 1849: 270,513, 1852: 347,060 Ma. MWiefen; 1949: 
32,880, 1852: 37,431 : @ärten; 1819: 412,613, 1852: 434,242 Ma. 
Hutung; 1549: 729,321, 1852: 708,069 Dig. Waldung; 1849: 1,041,683, 
1852 aber nur noch 764,020 Mg. unfultivirtes Land, ein Beweis bes 
außerorbentlichen Fortſchrittes des Landbaus in viefem Rgbz., ber 1519: 
729,321 und 1852 nur 706,069 Da. Wald hatte. Aus dem Mineralreich 
gibt ed Sanpftein (bei Wefeneleben), Steinfohlen (ebv.), Eiſen mit Hüt⸗ 
tenwerfen am Harz (bei Alſenburg, Schierfe). Die Induftrie betreibt ftarf 
— ——— Alaun⸗, Vitriol⸗ und Potaſchfiederei, Tüpferei, 
Porzellan: u. Steingutfabrikation Alt⸗ Hadertleben, Hundieburgh. Ber 
rübmt iſt das ergiebigfle Salzwerk Preußens bei Schoͤnebeck (Kr. Galbe) 
mit dem jährlichen Grtrage von 690,000 Gtrn. Salz nebſt den übrigen 
Rabrifanlagen für Zünphüthen, Schrot, Watte, Stärke, Leim, Bapier. 
Bei Staßfurt wurde von 1839 bis 1851 in 824 F. Tiefe ein über 1000 F. 
machtiges Steinfalaflög erbohrt, und das Werk 1852 eröffnet. Auch ift 
der Betrieb ver Babrifstton von Tuch (Burg, Galbe, Dueklinburg, Salz⸗ 
mwebel, Loburg, Ziefar, Wernigerode ıe.), olle, Halbwoll⸗ und Baum: 
mwollzeugen, Leinwand, ber Bleicherei ıc. anfehnlid. Dörfer gibt es in 
biefem Rabz. 1001, Weiler und Kolonien 63, Vorwerke und öfe 204, 
Gtabliffements 939, Marktflecken 10, Stätte 48. Glementarfchulen gab 
es 1852 an 1066 mit 115,039 Schulfindern; Mittelfchulen, böbere Bürs 
gerfchulen, Brogumnafien 54 mit 5722 Schülern; höhere Toͤchterſchulen 
26 mit 3960 Schülerinnen; 6 ®ymnaflen (Magpeburg, Quedlinburg, 
Halberftabt, Salzwedel, Stendal) u. 3 Schullebrer-Seminare (u Magde⸗ 
burg, Halberftatt, Gardelegen). — 2) Kreis ebd.z 0.MOM.; umfaft 
nur bie Stadt Magteburg mit ihrer nächflen und zu ihr gebörl en lims 

ebung. — 3) Hauptft. bes gleichnam. Rogbys. und der Provinz Sachen, 
‚an ber @lbe: (Dom) 520 8° 4°’ N, 9° 18° 30 O.;,22 Min. SW, von 
Berlin, 26 Min. SO. von Hamburg, 10 Min. D. von Braunfchweig, 
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67/, Min. NO. von Halberftabt; gegenüber auf ver rechten Fluß ſeite liegt 
bie Thurmſchange. Die Stabt entſtand aus einer Burg, tie ſchon im 6. 
Jahrh. zum Schny der Sachſen gegen die Slaven beftand ; aber bie eigent« 
liche Grüntung ver Stadt geſchah durch Kaiſer Otto I. Sie ift Feſtung 
erfien Ranges, Sitz des Ober» Präfiventen der Provinz Sachſen, ver Mer 

terung des Rabzs. Magdeburg, eined Anpellationegerichtes, eines Con⸗ 
Aroriums, GStanpquartier bes 4. ArmeesGorns ıc. In der Bolfszählung 
find die beinen ald Vorſtädte geltende Stätte Neuftapt und Supen» 
burg begriffen, nämlich ohne Militär 1840: 55.078 (6103 Militär) ; 
1846: 63,125 (6072 Mil.);: 1849: 65,295 (6193 Mil.); 1852: 71,002 
(5144 Mil.); 1856: 71,547 Gm. (6150 Mil.); die Beftungswerfe haben 
1 Gitavelle und 2 Forts; Domfirche und 5 andere ewang. Kirchen, 1 Fath. 
Kir, — Ratbhaus, Domfapitel, 4 Stifter, Oymnafium, Bis 
dagogium, höhere Bürgerfchule, Gewerbe⸗ und Hantelsihule, Schul⸗ 
lehrer-@eminar, Hebammenfhule, Entbintungsanftalt, Krankenhaus mit 
Irrenanftalt, Börfe, Banf, Theater, Vo, Waflerfunft sc. Auf dem 
Markt das Stanpbilv Otto I. Der größte Play if der Domplag. Die 
Straßen find übrigens fehr enge. Die Erzengniffe find Wolls, Baumes 
wolle, &einens, Seivens Baaren, Strümpfe, Band, Watte, Zwirn, Wols 
lengarn, Gigarren, Gichorie, Tabak, Rübenzuder, Branntwein, Likör, 
Bier, Leder, Gifenwaaren, Maſchinen ıc. Der Handel wird durch die Gib» 
fhifffahrt u. die vielfache Gifenbahmverbindung der Stadt mit ge 
Lübed, Wismar, Roſtock Göthen, Halle, Leipgig, Potsdam, Berlin, Hals 
berflatt, Braunſchweig, Stassfurth ıc. gefördert. 

Magbdeburgerforth, Df. in Breußen, Sachen, Rgbz. Magteburg, 
Kr. Jerichow 1., bei Ziefar; 310 Ew.; Oberförfterei, 

Magen, Df. im Schweizer X. Hargau, Bez. Rheinfelden; 1065 
lath· und 10 prot. Gw. 

Magbdenau mit Degersbeim, Df. im Schwelzer K. Set.:@allen, 
Bez. Untertoggenburg ; 811 fath. und 509 prot. Gw. 

Mägbefprung, eine Belspartie im Selle Thal, im Untersharz, zu 
Anhalt: Bernburg, 4. ——— gehörig, auf deren Höhe die ſogenaͤnnte 
Maͤgdetrappẽ ſichtbar ift, die nah der Sage von einem Madchen bers 
rührte, bie, von ihrem verhaßten Anbeter geprängt, bier den Sprung über 
das Thal wagte. Dabei flcht ein eifernes Kreuz, 1819 auf Beranlaffung 
des Bringen Brieprih von Vreußen errichtet. Im Thal ein bedeutendes 
Gifenhüttenwerl und ein 1812 vom Herzog Alerius von Bernburg zum 
Anpenten an feinen Bater Brieprich Albert errichteter 59 8. bober eiferner 
Obeliat. In der Nähe das Aleriebab. [tena, bei Halver; 50 Ew. 


Magbdheibde, Höfe in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. Als 
Magdlod, Df. in Kurheflen, Prov. und Kr. Fulta, Neubof; 
440 Gm. 190 Em. 
Magbwiefen, Ortſchaft in Steiermarl, Kr. Brud, bei Mautern; 


Mage, 1) fiihreicher Fluß in Brafilien, ron. Riosde: Janeiro ; ent: 
ficht in ver »608:Drgaös, nimmt die Flüffe Anborinhae, Meio umd 
Bepras, fließt an der gleichnami. Stadt vorüber, und münket ND. in die 
Nitberobis oder RiosterJaneiro-Bai; mit Parken fahrbar. 2) St. ebv,, 
MAD. 7 Regoas von Rio-derJaneiro; 22° 39’ 10" 8. 4550’ M,; 
vorzüglicher Maniof, Kaffee, Arroz ıc. zur Ausfubr. 

Magee, engl. Infel im Gingang in ven Norb-Ranal, zu Irland, 
Prov. Ulfter, Erifb. Antrim gebörig. (Ham; 1840; 615 Ew. 

Magele, Ortihaft in den Nieberlanben, Prov. Overijffel, bei Den» 

Magelhaens⸗Straße, bie Meerenge, durch welche bie Sühfpige bes 
Feftlanves von Sud⸗Amerika von vem FBeuerlande (f.d.) geſchieden if. 
Sie erfiredt fih von SW. gegen NO., und mwurbe 1520 von dem bortus 
giefifihen Seefahrer Fernando Magelhaens im ſpaniſchen Dienft entpedt. 

Magelfen, Bfepf. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, A. Mart⸗ 
feld (au, und) bei Dlartfelo; mit Alnefen ıc. 569 Em, 

Magenbuch, Df. in Preußen, Sigmaringen, Kr, Hechingen, bei 
Balp: 202 Ew. 

Magenta, Mid. in ver Lombarbei, Prov. Bavia, Diftr. u. NN. 
bei Abbiategraffo; 4000 Gm.; Meiereien, Mühlen; Sieg ber Franzoſen 
über vie Defterreicher 1859, [und 15 prot. Gm. 

Mägenmwyl, Df. im Schwelzer K. Aargau, Ber. Baten; 496 fath. 

Magerau, Bir. in Breußen, Rabz. und Eofr. Aachen, bei Aachen; 
69 Em. [Biffingen ; 50 und 221 Em. 

Dtagerbein (Ober⸗, Unter:), Wir. u, ev. Birpf. in Baiern, Eogr. 
Mageregg, Ortſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt, am Glana-Fluß; 
Schloß. (Mobrungen; 54 Gm, 
Magerautb, Df. in Preußen, Rgbz. — Kr. Dfterode, bei 
Mägerkingen, PBirpf. in Württemberg, Schmwarzwalefr., OAmt 
Reutlingen, an der Sedach; 543 Um. 

Magernholfen, Ortihaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Minven, 
Kr. Lübbede, zu Holfen gebörig. 

Magerde, vie nörblichfte Infel an ber Küfte von Norwegen, im 
nörblichen Giämeer, mit dem befuchten Hafen — * 717054 N, 
und mit der nörblichften Spige von Guropa, dem Nord⸗Gap, 719 11° 
40” m, 23° 10'308, 

Magersdorf, 1) Df. in Baiern, Nederbalern, Logt. Bilsbiburg, bei 
Kirchberg; 60 Ew. 2) Df. in Kärnten, bei Wolfsberg. 3) Df. in Defter- 
reich unter ver Enns (linters Dranhartöbergfe.), bei Hollabrumn ; 150 Gm. 

Magertöbam, Orti. in Defterreich ob det Enns (Innfe.), bei Riev. 

Magedca, Df. in Frankreich Dep. Landes, Arr. u. NW, von Dar, 
NO, bei Soufions 1414 Ew.; Märfte, Bretterfägen. 

Magesborf, Df. in Defterreih unter der Enns (Unter-Manbarte- 
berafr.), bei Ober-6ollabrunn. [am Salabfa-Fluß; 890 Em. 

Magetein, Magetin, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Irosenit, 

Magetöham, ft Magertöbam, j 

Magfeld, Manbield, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Baffeier. 

Maggau, 1) Moggan, Df. in Steiermark, Kr. Gray, bei Wolfe⸗ 
— 2) Dber:, Untere, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfe.), Ber. 
Shärbing, bei Enzenkirchen. : [bei Zinten; 60 Ew. 

Maggen, Borw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 

Maggeri, Ort in Hindoftan, Divfore, W. von Bangalore; 12% 57’ 
N. 779 19° DO. &rm,; in der Gegend Sandelholz ⸗ Waldung 

Magala, deutih Main, Df. im Schweizer K. Teifin, im Mains 
Thal (Valmaggia), das den gleihnam. Bezirk bildet, durchſtrömt von der 
yyen SD. zum Lagosmaggiore fliefenden Maggia; das Df. 641 fathol. 

.. ver Bez. 7480 fath. und 2 prot, dw. 

Maggio, Df. in Iftrien, Dir. Montona, bei Parenzo; 195 Em. 
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Maggione (Las), Fld. im Kirchenſtaat, Deleg. und WNW. bei 
Peruaia, [nero ; 2074 Ew. 

Maggiora, Df. in Sarbinien, Prov. Novara, 'Mand, Borgomas 

rg 77 Df. in Baiern, Schwaben, Loͤgr. Örönens 
bach, bei ar v0 Gm. 

Magbera, I) Df. in Irland, Prov, Ulfter, Grfſch. Down, WEM. 
bei Domnpatrid; Markt. 2) Df, ebd., Grfſch. unv OSD, von London⸗ 
berru: Märkte, nagban ; 9012 Gw. 

Maghberaclooney, Krehſpl. in Irland, Brov. Ulſter, Orfſch Mos 

Magheracross, Krechſpl. in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Herma: 
nagb: 5203 6w. [managb; 7021 Gm. 

Magberaculmonen, Krehſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. Fer⸗ 

Magheradroll, Df. in Irland, Urov. Ulfter, Grfſch. Down; 7521@. 

Magberaflet, &t. in Irland, Prov. Ulfter, Geſſch. u. D&D. von 
Londonderry, W. bei Anteim; 1560 Gmw.; Leineweberei. 

Magberalin, Maralin, Krhfpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfſch. 
Domn ; 7649 Ew.; Leineweberei und Bleichen. [Gorte:Dlona, 

Magberno, PBirbf. in ver fombartei, Brov, Pavia, Dir. und bei 

Magbribee, Drt in Seinde, in Hindoſtan, an dem ſchiffbaren Ins 
dus⸗Armi Piniaree; 249 11’ N. 68° 17° OD. &rm.; 5000 Gm. 

Magbull, Df. in England, Grffch, Lancafter; 1092 Em, 

Maghyr und Maghvrarik, 2 Inieln in ver Namonoulto-&ruppe 
im Garolinen-Ar&bipel; von RorallensRiffen umgeben. 

Magiare, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Scarbona, 

Magihmalla, Magicda:malla, Df. in ver Deſterr. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenge, Gradiecaner Regiment, bei Verbova ; 550 Em. 

Magiella, Vorw. in Preußen, Rab. Bofen, Kr. Krotofin, bei 
Rofbomin ; 40 . 

Magierow 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Barycz. 
2) Mid, ebb., Kr. und bei Zolfiew, an der Biala. 

‚ Magillagan, Gap der Küſte von Irlanp, Prov. Ulfter, an ver Norte 
ya Grfih. Londonderry, am Gingang des LoughrBoyle; 55% 12° M, 

Magill:Infeln, Gruppe im Südende des Barbara Kanals in der 
MaarlbaenssStrahe, mit bem Fury⸗Hafen an der Süpfeite ver Fury⸗Jnſel. 

Magindanao, it Mintanao. 

Magiftöre (ar), Bld. in Frankreich, Dev. Tarn⸗Garonne, Arr. 
u WRW, von Moiffae, NW. bei Valence⸗d'Agen, r. an ber Saronne; 
1548 Gm.; vorzüglicher Obſthau, Handel’ mit Setreive und Vflaumen. 

Maglai, St. in Botnien, Sandſchakl und WSW, von Srebernif, 
x, an pr Bosna; 700 Gm. 

Manlanb, 1) Eld. in Sarbinien, Prov. Faucigny, Manvam. und 
S5D, bei Glufes, r. an ber Arve; 1925 Ew. 2) Df. in Steiermarf, Kr, 
®rar. bei Fürſtenfeld, an ber Ungarifchen Grenze ; 340 Gm. 

Maglads, Krehſpl. in Irland, Vrov. Leinfter, Orfſch. Werford; 
1112 Gm, [Sonver; 1215 Em. 

Maglebye, Kırhfrl. im &. ver Däniſchen Infel Langeland, Herred 

Maglenetfa unv Maglengva, 2 Dfr. in der Defterr. Rroatifchs 
Slavon. Militärgrenge, Get.» Georger Negiment, bei Bellovar; 130 und 
125 Gw, [frier. 

Maglern, Df, in Kärnten, bei Villach; 225 Ew.; Schloß Strasss 

Maglianp, 1) St. im Kirchenſtaat, Deleg. unv SW, von Rieti, I. 
am der Fiber; 42° 21° 43 M, 109842 D.: 1290 Em.; Biihoifig. 
2) Fl. in Neapel, Vrov. Abrusgosulter. 2., NRW. bei Avenano. 9) 
d’Ulba, Df. in Garpinien, Brov. Alba, Mand. Govone; 1518 Gm, 
4): Mondoni, Df. ebd, PBrov. Monpori, Mand, und bei Garru; 
2129 Em. 5) Grande, Bld. in Neapel, Prev. Vrineipatoseiter., Difte. 
und M. bei JlsBallo. (fath. Gm, 

Magliafo, Df. im Schweizer K. Teffin, Bez. Lauis (Lugano); 435 

Maglie, Fld. in Neapel, Brov. TerraspisDtranto, Difr, u. OND. 
von Sallipoli; 3000 Ew. [59% Ew. 

Magliolo, Di. in Safrinim, Brov. Albenga, Mandam. Pietra ; 

Maglione, Df. in Sarvinien, Brov. Iorea, Mand. Borgomafino ; 
837 Ew. [vaß, r. am Ibar. 

Maglifch, Aid. im Türk. Serbien, Sandſchak u. WB. von Kruſcho— 

Maglfore, Maglovo, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. 
Sian, bei Botravanlie, [325 Gw. 

Maglocza, Df. in Ungarn, Diftr, u. &fpich. Debenburg, bei Naab; 

Maglod, Df. in Ungam, Difr, BerpsDfen, GEſpſch. Peſth, bei 
Kerened; 1610 Ew.z Synagoge. 

Mägmannsddorf, Megmanndborf, Krchof. in Baiern, Ober: 
pfalz. Logr. Rievenburg, bei Bonborf; 85 Em. 4 

Magna, Bfrdf. in der Lombartei, Drov. Mantova, Difr. und bei 
Sermide, umwelt dem Po; Schweizereien. 

Magnac, 1) ⸗Bourg, Bid. in Gretel, Dev. Haute Bienne, Arr, 
und NO. von Sct.-Drieir; 1420 Ew.; Borzellan» und Töpfermaaren, 
2) VLav al, ©t. ebb., Dep. HautesBienne, Arr, und NO, von Bellar, r. 
an der Brame; 3567 Gw.; Weinbau, Gerberei, Handel mit Schweinen, 
Mebi, Gifen. [&ugaiono. 

Magnago, Bfrpf. in ber Lombardei, Prov. Milano, Diftr. une bei 

Magnano, Df. in Sarbinien, Prov, Bialla, Mand. Saluzjola; 
1706 &w, [buflon ; 1180 @w.; Dlärfte, 

Magnat, Df. in Franfreih, Dep. Greufe, Arr. u. SED. von Aus 

Magnavacca, Di. mit Hafen im Kirhenftaat, Leg. u. OSO. von 
Ferrara und DSD. hei Comacchio, an der Mündung eines Kanals, ber 
Tomacchio mit dem Arriatifchen Dieer verbindet. 

Magne, Bid. in Frankreich, Dep. Deurx⸗Sévres, Are. und W. bei 
Niort; 1250 Ew.; Märtte, (2ibourne; 1250 Gw. 

Magne (Sct..), Df. in Branfreih, Dep. Gironde, Arr, u. SD, von 

Magniebing, f. Maguedens, 

Magnede, Df. in Belgien, Brov, Lüttich (Liege), Arr. Verwiers, bei 
Sleron; 1850: 290 Ew. 

Magnetical-Jsland, Infel an der Offüfte von Nuftralien (Neu⸗ 
bollanp), Halifar-Bai; 19% 8° &, 146% 45° DO. Grm.; 1770 von Goof ent⸗ 
beit und benannt. [(Domfront; 2592 Gm. 

Magnirler-Defert, Df. in Frankreih, Dep. Orne, Arr. u. D. von 

Maanifi, Halbinfel an ver Oftfüfle ber Infel Bicilien, bei Syrakus; 
37 129530 0. Domslau; 183 &.; Schloß, 

Magnig, Df. in Vreußen, Schlefien, Rabz und Kr. Breslau, bei 

Magno, 1) Bfrdf. in ver Lombardei, Grov. Brescia, Difte, und bei 


Magnoac 


Gardone; Meiereien. 2) Ort in Neapel, Prov, Terrasti»Bari, SW. 
bei Hari; 40955’ 0" NM, 119 52° 30° D, 

Magnoac, f. Gattelnau 8, 

Magnolia, 1) Hafen in ver Arvalachee-Bai an ber Küſte von Flo⸗ 
viva, im Meerbufen von Merico. 2) Ort in Witconfin, Grfſch. Nod; 
1859: 630 Gw. 

Magnoueourt, Df. in Arancreib, Dev. Haute-Saöne, Arr. und 
MW von Lure, am Aufammenflub ver Senmoufe u. Anaronne ; 470 Gm. 

Maanone, Df. in Sarbinien, Brov. Savona, Mand Noli; 465 6. 

Magnus (Bet), Df. in Hannover, Bremen, Poor. State, A, und 
bei Yerum; 499 m, [iben, bei Dobratca; 216 Gm. 

Magnuscewice, kath. Pfrdf. in Preufen, Rabz Pofen, Kr. Ble- 

Magnuszjow, St. in Polen, ur, und Kr. Radom, AND. von 
Ratom; 78 Häufer. 

Magnn, 1) Hafen an ber Nordküſte ber Infel Kandia, SD, bei dem 
Gap Epava, 2) :@ours, Aid. in Franfreib, Dep. Wicore, Arr. und ©. 
von Nevert, in fruchtbarer Gegenp: 1300 @.; Erärfefabrifation. 3) sens 
Berin, ©t. ebd, Dev. Geine-Dife, Arr. une M. bei Mantes, in dem 
Thal ver Aubette; 1434 @,; Hofpital, Serberei, Fabrifation von Baums 
mwollmügen, Stärfe, Hüten 1; Yaummollipinnerei. 4) «»ambert, Df. 
ehv., Dev. Göter’Or, Arr. und 8. von Gbätillon:für- Beine, 315 Em.; 
Mineralauelle, 5) «Set.:Medard, Df. ebe., Dep. Götesr’ör, Arr. u. 
NO. von Dijon, am Albanne: 1290 Gm. 6) «WVernois (2er), Df. ebd, 
Dey. HautesSaöne, Arr. und bei Yure, am Dignon; 575 Ew.; Hochofen, 
Gilenbammer ; Seburttort des Ehirurgen Default. 

Magoed, kath, Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſoſch. Baras 
nya, ber Hünffirden ; 46% 21° 8°’ M. 15% 63° 46° D.;, 2760 Gm. (70 Jur 
den): ebene und fruchtbare Segen», wenig Walr, Synagoge. 

Magognino, Df. in Sarbinien, Prov, Ballanza, Mandam. Bela; 
535 (Sm, [Wefenberg ; quter Hafen. 

Magolm, Df. in Finnland, am Finnländ. Meerbufen, NO, von 

Magoléheim, paritat. Df. in Württemberg, Donaufreit, OAmt 
Diünfingen; 502 dw, 

Magoo, Magu, Mafou, Mafonich, Heldfanell in Berfien, 
Brov. Adſerbeidjan, am gleihnam. Nebenfluß des Arat, rer aus dem See 
Kara⸗Kul, d.h. Schwarz⸗ See, und an ter SWSeite des Ararat liegt, 
entficht, des Berges Südfuß umflieht, und dann mündet. Davon 8 Stun⸗ 
den aufmärts am NAras befinter fib über vem Fluß eine mächtige kava— 
Brücke (Nitter, Afien 9, 921, nach Monteith 3, 48 f.). 

Magor, Di. in England, Grfſch. Dionmonth; 641 Gm, 

Magosfalva, Gohenborf, griech. Birof. in Siebenbürgen, Br. 
und bei Nagy Somfut, am &jamos; 290 Gm, 

Magosliget, ref. Krebpf. in Ungarn, Diftr. Grofwardein, Gſpfch. 
Szatınar, am Bator-Aluß; 260 Gm.  L[Dees, bei Somferef; 180 Gm, 

Magposmart, Mogosmort, ger Vfrdf. in Siebenbürgen, Rr. 

Magodpart, Brehp, Kropf, in lingarn, Diftr, Pressburg, Ser 
ſpſch Bars, am Gran, bei Sentva; 625 mw. j 

Magoft, Gebirgsortſch. in der Deflerr. Grfich. Görg, Bey. Tolmein, 

Magotten, Df. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehlau, bei 
Zapiau; 135 Am. . 

Magra, 1) Kluß in Sarbinien; entücht bei Bontremoli, nimmt I. 
die Aulla, vann r. die Vara auf, und münbet in ven Meerbuien von Ge⸗ 
nua, SEW. bei Sarıına. 2) Hafen an der Küfe von Tripolis, am mit⸗ 
tellandifchen Meer; 32 37’ 1’ M. 19 420’ D, 

Magran, Gebirge im nörpl. Afrika, auf ver Grenze zwifchen Bez u. 
Maroffe, und iA ein nörbliher Zweig des Nrlas. 

Magrad, Di in Tirol, Kr. Trient, bei Male, am Sulzberge. 

Magre, 1) Wir. in Tırol, Kr. Trient, bei Lavarone. 2) Virdf. in 
Venerig, Brov. Vicenza, Difr. u. bei Schio, am Yeogra. lLambro. 

Magreglio, Pirdf. in ver Lombardei, Vrev. und Difir. Cango, am 

Magro, Webenfluß des Jucar I,, in Spanien. 

Magros, Prior, in Tirol, Kr. Trient, hei Diare, im Sulj-Thal. 

Magftadt, Pfrpf. mit Marktrecht in Württemberg, Nedarfr., ON. 
und 8. bei Böhlingen: 1937 Gm ; Geburtsort von Keppler. 

Maguaca, Viebenfluk des Yallaza [., in den er oberhalb veffen Zu⸗ 
fammentluffes mit dem Tunguragua münvet, in Gcuator, 

Maguari, Gap der Rüfte von Brafilien, Prov. Bara, an ver NO.⸗ 
Spige ver Infel Darajo; 09 16°. 50% 50° 28 ; bildet mit ver gegen⸗ 
über liegenten Yantirige vie Mundung des Para, . 

Maguedens, Magnebing, Df. im Schweiger 8. Freiburg, Saanes 
Bezirk; 55 farbol. (im, 

Maguelonne, Küftenice oder Laqune, auf ver Küſte von Frankreich 
am mittelländifhen Meer, im Dep. Herault, Arr. und 8. von Diontvel» 
lier; 41/, Lieued I. von SW. gegen WO., und 1 &. br, von tem Canal 
des etangs burchfchnitten. [bei Llerenz; 670 6m. 

Maguilla, Rld, in Spanien, Brov. und DSD. von Barajıy, NO. 

Maguired:Bridge, Df. in Irland, Prov. Ulſter, Grfich. derma⸗ 
nagb. OSD. bei (inniskillen, Märkte, P 

Magulitza, Mangelödorf, griech. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Rarlanurg, Bey. Halmagy, bei MRagh⸗Halmagt; 425 Inn. 

Magura, 1) Maguri, Birpf. im Deere. Serbien, Diftr. und bei 
Lugos (Rraffo); 315 Gw.; Walsung, Maiehau, 2) Walbdorf, griech. 
Berof. in Siebenbürgen, Ar. Dees, bei RapnifsBanva ; 195 G. 3) Birpf. 
ebv., bei &algo: 135 Gw. 4) Df. ebd, bei Thorenburg, zwifchen hoben 
Gebirgen; 140 Gw.; Gifenberqwerfe. 5) griech, Birpf. ebr., Ar. Karles 
burg, bei Deva; 65 Gw.; Bergbau auf Sole u. Silber. 6) Magnren, 
ein im Gebirge gerftreutes Df. ebv., Kr. Klaufenburg; 350 Gw. 7) Di, 
in Ungarn, Dıftr. Großwardein, Gſpſch. Obers Bihar; 200 Gw.; Wal⸗ 
bung, Marker Viüffes und guter Weizens, aber mittelmäfiger Kukurutz⸗ u. 
Haferbau. S) if eine Lantſchaft im ver Fine, im Ungarn, am Fuß ver 
Karvathen, und nach einem Berge verfelben benannt. Tie Bewohner find 
berühmt als fühne und außerſt genügfame Sebirgejäger, befonvers in ven 
Dreibaften Sanvef, Zrjar, Ieriorsfo, Ofturnia, ternegera, Niepieh u. 

Maguri, it Maguari. , (Jurgom. 

Magurka, Berg in Ungarn, Gſpſch. Liptau und Sobl. 

Magmwig, Df. ın Sachſen, Kror. Imidan, A, Blauen, bei Deldnip; 
1855: 186; 1868; 200 m. [boles, bei NagusKallo; 470 Gm. 

Magn, kath. Krehrf. in Ungarn, Difir. Großmarrein, Gſpich. Syas 

Magvar, I) Wifalu», Walachifch-liufalen, ref. u. griech Archdf. 
in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Borgeea; 670 Gm, 2) Balko⸗, grich. 
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Krehdf. ebb., Kr. Rlaufenbura, bei Somlyo; 425 Gm, 3) Balko:, Bil⸗ 
Bifch, ref. Krohdf. ebr., bei Rlaufenkurg : 610 im. 

Magvarab. 1) Pirvf. in Ungarn, Difte. Großmarkein, Gſpſch. und 
bei Arao; 320 Ew fructbarer Boven, guter Weinbau, Bienen und 
Ziegenzudt. 2) Magnaromwee, Di. ehr, Difir. Preseburg, Gſpſch. 
Dontb, bei Apath-Maroth; 250 Am.; Dineralquelle, 

Magyar: Ulmasd, Ungriſch⸗Almas, kath. und ref. Dirpf. in Un— 
garn, Diftr, Berb:Dfen, Gioſch und bei Etuhlmeiffenburg; 1080 Ew.; 
große Walpung, Weizen⸗ uno Weinbau. 

Magvar-Undbrosfalva, Undrofu:ungaridfa, Krchof. in Sier 
benbürgen, Kr. Diarot: Bafarbelo, Ber. Upvarbein; 170 Gm. 

Magvar:-Urtad, Fares:Lad, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, 
Gſpſch. Eomoan, an der Ninva, bei Babolcka; 570 Gm. 

Magvar:Bagp, ref. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, 
bei Nagy⸗Enveg; 540 Em, {Rlaufenburg, bei Zılab; 180 Gm. 

Magvar:Bakfa, ref. und griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 

Magvyar:Bel, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpfch. Vressburg, bei 
Gselless; 1030 Gm. (70 Juden). 

MagvarsBenne, Bendorf, Birnbden, ref, und griech. Krchbf. in 
Siehenburgen, Kr. Maros: Bafarbein, bei Sient:Marton; 1025 Gm. 

Magvar:Bikal, Bikojat, ref. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Ders, 
bei Kbioun; dan (fm. [Dees; 440 Gm, 

Magvar-Bogata, arich. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. und bei 

Magvar:Bölfeny, Belken, griech, Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Rlanivurg, bei Thorva; 570 6m, 

Magyar: Boly, Di. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Bara— 
nya, D. bei Siflos; 590 Gm; fruchtbarer Boden; große Meierei, 

Magvar:Borod:Borjard, Bothard, Butfcherde, ref. und 
geriet. Bfrof. in Biebenbürgen, Kr. und bei Rarlöburg; 425 Ew. 

Magvar:Bretve, ref und grieh. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Karl⸗burg, bei Drva: 150 Gm. 

Mannar Bürkös, Bikifu, ref. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Klanienburg, bei Wiagus@nven; 350 Gm, 

Magvar:Ksdaholn, Salmenbdorf, ref. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Rlauienburg, bei Nagb-Raroln; 810 Gm. 

Magnar:Ösesjtve, Gzizte, ref., fath. und griech. Krchof. in Sie⸗ 
benhnrgen, Kr. Klaufenburg, bei Nagy⸗Enved; 540 Em. 

Magvar:Dallya, ref. Birvf. in Siebenbürgen, Kr. Maros:lipvars 
Belv, bei Utvarbely. (bei Thorva; 170 Ew. 

Magvarı Dellö, ref. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, 

Magnar:Derfe. Derfe, Derzse, ref. und griech, Birpf. in Gier 
benbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Berend. 

Magvar:Derfe, Detfe, ref. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, 
bei SntiosKeretitur, [öw.; Voſtamt. 

Manvar:-&gregv, grieb. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg ; 330 

Magvaren, die Ungarn, ein Volf aflatiihen Urfprungs, pas erſt 
im v. Jabrb, durch feine erobernve Ginwanverung das Sand feiner beutis 
gen Wohnſitze an der Theiss und Donau, in Ungarn und Siebenbürgen, 
in Befig genommen. Stammoermwandt find mit ihnen vie Szefltr, 
18416 gab es Ungarn und Siefler in Ungarn 4,469,700, in Siebenbürgen 
667,150, in ver Woimorfhaf und dem Banat 232,730, in Kroatien und 
Slavenien 5830, in der Bufowina 5446, in der Militärgrenze 5117, und 
im Heer 32,502. 

Magvarfalva, I) liherdsfa:WVedz, Df. in Ungarn, Difir. Dresss 
burg, Gipſch. Liptau, bei Ofolicgna; 30 %.; Gauerbrunnen. 2) Uberds 
ka⸗Wes, Df. ebd., Gſpſch. Lressburg, bei Malacıka; 825 Gm. (90 Jus 
den); große Waldung. 3) Fadorhäga, griech. Krvf, in Siebenbür— 
aen, Ar. Rlaufenburg. 4): Frata, grieh. Krchof. ebd., Kr. Deea, bei 
Glout, 5): Fülpos, ref. uno griech. Krchof. ebv,, Kr. Klaufenburg, bei 
Thorda z 550 Gw. 6) s(Horbo, «Gverd:Monoftor, 2 arieb. Krchefr. 
ebp,, Kr. Dees, bei Ghloub; 270 u. 835 dw. T) Herepe, ref. u. griech, 
Kropf, ebd. Kr. Blaufenburg, bei Naaueänhep: 470 @. 8) «Dermann 
und Hidekut, I ref. Krpir ebr., Kr. Maross Bafarbelv, bei Udvar⸗ 
belv; 170 und 215 Gm, 9) :Inen, Huppenborf, ariech, fath. und ref. 
KRrcbpf, ebp., bei Naguslänner ; 46° 7° 56° N, 21% 12° D.; 1550 im. 

Magnvarka, Magvarab, Gut in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Predss 
bura, bet Nagy: Saombarb. , R 

Magvarkeked, Unguraft, Df. in Ungarn, Dir, Großwartein, 
Gſrich. Szatmar bei HellösBanva; 315 Gm. 

Magvaro, Mejeren, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Rlaus 
fenburg, bei Thorda z 1050 Gw. 

Magnarob, 1) deutſches Df. in Ungarn, Diftr. Detenburg, Sfrih. 
Scomogy; 100 Ew.; Waldung, Rornbau, mittelmäfiger Weinwachs. 
2) Balaton», Df. ebd, Gſpich. Sıalap, bei Ranıfa, am Balaton: Ser; 
525 Gw.; Uder: und Weinbau, 3) Busztas, Birpf. ebe., bei Zalas 
Ggerticab ; 630 Em.; Walrung, Aarfer Aders u. Weinbau, Schafzucht. 

Magparoferefe, Mädern, ref. und griech. Pfrof. in Siebenbür⸗ 
gen, Rr. Rlaufenburg, bei Kit: Betri. 

Magvaros, 1) Magreich, ref, Dirbf. in Siebenbürgen, Ar. Mas 
rot: Balarbeiy, bei Kronftant: 430 Em. 2) ev. Birpf. ebhv., Kr. Hers 
manndapt, bei Schätburg; 525 Ew. 3 Df. ebd., Kr. Maros: Bajars 
bely, an rem Großen Kokel⸗Fluß, bei Deesfalva; 180 Em. 4) ref. und 
griech. Ufrdf. ebde, Ar. Hermannflapt, bei SyasjrNegen, an tem Maros. 
5) RNufbach, Alung, ew. u. griech. Birof. ebd, bei Kronstabt; 1480 @, 
6) Mussdorf, ref. Vfrdf. ebe., Ar. und bei Maros-Vaſarhely. 7) eo. 
und griech. Dirpf, ebo,, bei Witztrig, unmeit vem Eajo-Alun; 690 Emm. 
8) Di. in Ungarn, Difr. Peſth⸗Ofen, Sipich. Gran, bei Nivergedslljfalu. 

Magvarofag, Magnar: Ddzjeg, Ungarifch: Ddzeg, griech. 
Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Dee#, bei Ranvabül. 

Magvarosd, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſoſch. Baraı 
na, bei Siflos; 280 Gw.: Walvung, Ader⸗ u. Weinbau. 2) Mogno: 
rosd, Di ebv, Gſpſch. Giienburg, bei Rind; 1685 Gm. 3) Nussborf, 
griech Vrrdf. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, bei Hunvar; 450 (dm. 

Magnaroviezja, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Bipich. Beregbr 
Ugoseca ; 510 dw. [bei Ihorva ; 4xu Gm, 

Magvar:Peterd, griech Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 

MagvarPeterlafa, Veterlafa, Df. in Siebenbürgen, Kr. Her» 
mannfiaet, bei Szacz⸗Regen. . 

Magvarfiegen, Negnin, ref, und griech. Krehbf. in Sichenbürs 
gen, Kr. Rlaufenburg, bei Thorta; 720 Ew. 


Magyar⸗Sülye 


MagvarBülve, Silva, ref. und griech Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Rlanfenburg, bei Nagy: Önyeb. [burg, bei Thorta; 220 Gm. 
Magvar:Zzilvas, arieh. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klauſen⸗ 
MaavarTdabolvn, Eſchalutz, griech. Arbpf. in Giebenbürgen, 
Kr. Klaufenburg, bei Kemer, (Maros:Bafarbely, bei Kelvin. 
Magvar:-Tdesjtve, ref. und griech Vfenf. in Siebenbürgen, Kr, 
Magverovo, Bfrpf. in Kroatien, Gſoſch Kreutz, bei Oftrigy; 490 6. 
Mannkerek, Meszkraku, griech. Krchpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klauienburg, bei Magy⸗Enyed; 325 Gm, 
Mahabalipur, Ort ın Hindoflan, Bahar, am Sone-Aluf, SW. 
von Barna; 250 20* M. 54° 50°D. Erm. 

Mababalipuram, Brahminen-Dorf auf der Küſte von Garnatic, 
in Hinroftan, ©. von Mapras; 12036’ M. 800 16° DO, Erw; in ber 
Näbe einige von den Hinpus heilig gebaltene Felſenhöhlen mit Bilpwerf 
in Stein gehauen, Tempelruinen aus ungeheuern ®ranitmaflen mit my: 
tbologifhem Bildwerf, fehr ähnlich venen bei Glora Merkwürbig if 
eine Gruppe menichlicher Figuren unter Glephanten, Stieren, Löwen, Af⸗ 
fen se. aus der mythologiſchen Sage von Arjun, an ber fleilen Felſenwand, 
Die obmgefähr nur 100 Darbs von ber See entfernt iſt. Auf ver Ebene 
nörklich vom Ort flebt ein Tempel mit der Statue des Ganeſa, von 40. 
Höbe, auf einem großen Sranitblof figenp; unmeit fürlich if in einem 
Balmenbaine eine &ruppe von fünf Tempeln in einem angenehmen Bauftil, 

Mababillufir, Ort in Hintofan, Beivjapur, auf der Hochfläche ver 
Ben-&Hats, in 4000 bis 5000 5. Meereshöhe, am Uriprung des Kriebna, 
der von den Hindus verebrt wird; fühles aber gefunves Rlıma; bie Ber 
wobner ſind arm, und näbren fich durch Gifenichmelgen und Viehzucht, 

Mahadeo, ein Höbenzug in Sunbwana, in Hinvoftan, mit einem 
Sindu⸗ Tempel, am Nerbuppasfälui, 22° 22° N, 78° 35° DO, Grm, SD. 
son Huffingabak, in einem der wildeen Theile von Deecan, und den 
enropdifhen Geographen bie 1818 unbefannt, Zu dieſem Tempel malls 
fahren vie Hindus Der böchne Theil des Sebirges icheint Ambawara, 
der norpöftlihe Theil von Deogbur, und obngefähr 2500 #. Meereshöhe 

zu fein; füplicher iA Ghinewara 2100 FJ. hoch, dann ver @infel von 

aragbant 1900 #., und ber Gipfel von Rumarpani 1641 F. Am Norbs 

fun ves Gebirges ſpringen amei heiße fchweielige Quellen, Anheni Simoni 
genannt. Unweit davon fpringt eine falte Quelle, 

Mahadeor-Zimereea, Df. in Babar, in Hinpoflan, unweit NW, 
von Ghiddore; in der Mäbe eine merkwürdige Srupp von Hindu⸗Tempeln. 

Mabagam, Df. auf ver SO Rufe ver Infel Ceylon, in dem wildes 
fen und unbefannteften Theil ver Infel, dem auch in einigen Tbeilen frir 
ſches Wafler mangelt. Im demielben befinden fi an ver Küfte Salıfeen, 
von denen einige fehr anfehnlich find. ährend ver Regenzeit ſtrömt das 
Waffer hinein; dann fliehen fie über, und bie ganze Gegend wird mit 
bradiihem Wafler uͤberſchwemmt, und ift überhaupt wegen ibrer fumpfis 
gen Beichaffenheit ſehr ungeſund. Auch mit Jungles Didicht beredt, haus 

en bier Gleybanten, Schweine, Hirſche, Würfel, Leoparden ıe, Die wenis 
en Bewohner, meift Salzmacher, leben in elenden Berbältniffen, und 
Ei einen Hechen, mit Geſchwüren bededten Körper. Die Bäume biefer 
Geaens find Gupborbien, Diimofen, Blatanen, Kofotnüffe. 

Mahbala, Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulowina, am Pruth, 
in Waldung. bei Sadogora. 

Mahalleni, ein Kurven» Bolf am obern Tigris. 

Mabalon, Di. in Franfreih, Dep. Finiftere, Arr. und NNW. von 
Duimper; 1210 Ew. 

Mahamud, Ald. in Spanien, Prov. u. SW. von Burgos; 560 6G. 

Mahanuddy, Maha:Mabi, vd. b. großer Alus, in Deccan, ver in 
Guntwang bei vem Df. Sabonra entftebt; flieht an Sumbbulpur und 
Gonepur vorüber, wo er den Tailnudey aufnimmt, gebt aus der önlichen 
in bie fünliche Nichtung über, und mündet in zwei Armen in ben Inzifchen 
Dean, ©. bei dem Halle Boint. Sein gemunsener Yauf beträgt mehr als 
100 Min. Bom Januar bie Juni führt er eine große Waflermaffe, und 
entbält vorzügliche Diamanten, befonvers um die Münzungen ver Neben» 
Rüfe Maund, Rheloo, Hebe sc., die linfs einfließen und aus den Gebirgen 
von Koorba, Birgooja, Nocabur, Jusbour und Sangpur kommen, 
Uebrigens ift biefe Diamantens@egeno ſehr ungeſund. 

Mahapran, St. in Siam, am gleihnam. Nebenfluß des Meisnam, 

Mahar, Mhar, Unferplag an ver Rüfte von Hebfas, in Arabien, 
bei vem Berge Dſchebel-Mohhar; 249 37’ N. (Miebubhr), oder 24942’ N, 
(emaliihe Rüftenvermeffung). Davor liegen unzäblige Korallentlipven. 

Mabarabi:Droog, Ort in Maiffur, in Hintoflan, NW. von Ges 
rinaapatam: 120 53° 34° 9. 730 37° 17° D. Grw. 

Mabaradj:Gunge, Ort in Allahabap, in Sindoſtan, OSD. von 
Team; 249 36° M. 79° 20° O. Grm. 

Mabaratten, f. Mahratten. 

Mahas, Landſchaft im N. von Nubien, längs dem Nil, pwiſchen 
Donaolah S. und Soffot N. Dsfaloofa, 

Mahadfa, Sri. in Iowa; 56 OM., 1550: 598 Ew.; Hauptort: 

Ma:rhartheon oder Ma:hiastheou, St. in Ghina, Prov, Kouel⸗ 
tcheou. Difte. Tousyunsfou; 26% 26’ N. 109° 4’ O. [ibig ; 325 Gm, 

Mahaufh, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Metolig, bei Niemts 

Mabaville, ver beveutennfte Aluß der Inſel Genlon; entfteht D. 
vom Bıf Adam, am Berge DoranatousGapella; flieht anfänalic gegen 
W., dann R., SD., NO, und zulegt WND., um auf der Offüfte in 
gwei Hıuptarmen zu münden. (8 find varin viele Sanphänfe, 

Mahand, Ort im SW. ver Philippinen-Inſel Luzon, am Fuß bes 
gleihnam, Beraes. Krchſol. Lunden. 

Mahde, Maade, Drt im Norder⸗Dithmarſchen in Holſtein, Geeſt, 

Mahbel, Df. in Vreußen, Sachſen, Rgbhz. Merſeburg, Kr. Schwei⸗ 
nitz bei Serzbera; 215 Ew. 

Mahe, 2.5. Fiſch, 1) St. und franzöfliche Nederlaſſung auf der 
Küfe von Malabar, in Hindoſtan; 119428’ N. 730 12 D, an 
ber @üpfeite eines Fluſſes der in ben Ozean flieft, in einer qut gemäblten 
Gegend, und im framsöitichen Befig Seit 1722, ausgenommen von 1781 
bis 1763 und von 1793 bis 1815, wo die Önglänver im Befig des Ortes 
waren; etwa 2922 Em (vavon nur 8 Guropäer); Ausfuhr von Vieifer, 
Araf sc. 2) die größte Infel der gleihnam, Gruppe in den Seyſchellen 
mit dem gleihnam. Ort in einer Bai auf der Offülle. Die Infelgruppe 
ift auf der Oftieite mit Riffen umgeben, und die Iniel il von einer Heilen 
Sebirgelette von M. gegen ©. durchzogen, die ehemals bewaldet, jeht faſt 
kahl if. Die Infel iM übrigens fruchtbar. 8 finden zwei Jahreszeiten 

Soffmanı, Errpflopäbir. 
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mit ven beiden entſprechenden Muffons flatt. Bom Ende December bis 
Ende Marz berriht NW Wind mit befländigem Regen; bann bis zur 
hälfte April Ruhe; dann bläft bie zum halben November ein fehr — 
ger SOWind, der Trockenheit und ſengende Hitze bewirkt. Darauf folgt 
bis Ende December Ruhe. Uebrigens ift bie Hihe fortwährend erſtichend. 
Die Rewohner find meift Franzoſen und bie ehemaligen Sklaven. 

Mahe:Bourg, Ort auf ver SOKüſte der Inſel Ile⸗de⸗France. 

Mabeidpur, Ort in Hinboftan, Malwa, N. von Dojein, r. am Ges 
praskluß, in 16008 5— Mieeresböhe; 230 29M. 76046 O. Orw. 

Mahim, 1) Heine St. in Aurungabad, in Hindoſtan, nahe an ber 
Norpivige der Infel von Bombay; IM 2’ N. 72° 58° O. Grm.; portugies 
fiihe Kirche mit fatholifchen Brieftern. 2) Ort in Delhi, in Hinvoftan, 
WEN. von Deldi; groß, aber ſchwach bevölfert, 

Mabiriga, Ort in Tripolis, am Sidre⸗Golf. 

Mabigfchen, Di. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 
bei Helgern;, 264 w. {bei Torgau ; 38 Em. 

Mabla, Rittergut in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und 

Mahlau, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, u. bei Stuhm; 
109 6w. 

Mablberg, 1) St. in Baben, Oberrbeinfre., A. und N, bei Etten⸗ 
Beim; 48% 17° 15 M. 50 28° 34” D.; 1156 Gm. (901 fath., 353 ev., 2 
jün.). 2) Hofin Preußen, Rgbz. — Kran. bei Reuwſedz 13 Gm, 
3) Di. ebr,, Raby. Köln, Kr. Ibeinbac, ei Münfltereifel; 220 dm, 

Mahlbergweich, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, bei 
Durrinorf, 340 Gm. 

Mahlen, 1) Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. Hoya, bei 
Goftrup; mit Albufen 99 Gm. 2) Df. in Preußen, Sälefien, Rod 
Breslau, Kr. Trebnig, bei Breslau; 373 Gwm.; Schlos. 3) Krhpf, ebd., 
Sadien, Rabz. Merieburg, Kr. und bei Zeig; 149 Ew. 

Wtablentorf, 1) Df. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei 
Heiligenbeil; 55 Gw, 2) Rittergut ebv., Nabz. Botdvam, Kr. Templin, 
bei —— 51 Em. 3) Großf⸗, Df. ebv., Schlefien, Rob. Oppeln, 
Re. Kalfenberg, bei Neiffe; 522 &w. 4) Klein:, Df. ebe,, Kr. Grott⸗ 
fau, hei Ottmahbau; 233 Gm. 

Mahlenzien, ev. Bfrof. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magde⸗ 
bura, Rr. Ierichow 2., bei Ziefar; 175 Em. 

Mählerdbech, Ortſchaft in Breußen, Wehfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Hagen, bei Langerielo; 125 Gw. 26 Gw. 

Mablert, Bir. in Preußen, Kabı. Goblenz, Kr. u. bei Altenkirchen; 

Wtablerten, Df. in Hannover, 5. und Lodr. Hildesheim, A. Elze, 
bei Hilnesbeim ; 276 Ew. [felp; 110 Gm. 

Mablertd, Df. in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr. Herdfele, A. Hüns 

Mahliau, ſ. Mabljau. . 490 Gw. 

Mahlin, Df. in Breufen, Rabz. und Lokr. Danıia, bei Dirihau; 

Mabling, Di. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudke,), bei Wels. 

Mahlis, Birdf. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Wermss 
dorf: 1855: 669; 1858: 699 Gm. 

Mabliich Alt⸗, Neu⸗), Df. und Kol. in Preußen, Rabz. Branfe 
furt, Kr. Lebud, bei &eclow; 230 und 192 Ew. 

Mahlis, Malig, Rittergut in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magtes 
bura, Rr. Ierihom 2,, u Scharrlibbe —* 55 Ew. 

Mahligich, 1) öl. in Breußen, Sadien, Nabı. Magbeburg, Kr. 
Wittenberg, bei Dommigich; 175 Em. 2) Df. in Sabfen, Krox. Dres» 
den, A. Meisen, bei Noflen; 1855: 139; 1959: 154 Gm. 3) Df. ebd., 
Kror Leivaig, A. Döbeln, bei Roßwein; 1955: 139; 1858: 158 Gm. 

Mabliau (Rieber, Ober:), 2 Dir. in Preußen, Schlefien, Rgbz. 
Breslau, Kr, und bei Zerömip 119 und 164 Gw.; 2 Schlöffer. 

Mabltau, Vorw. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei 
Leeien: 130 (dm. 

Mablos, ein Atoll oder Infelhaufe ver Malpiven. — 

Mahlow, Df. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Teltow, bei Lichten⸗ 
rabe; 151 Gm. (Wolmirftent, bei Dolle; 200 E. Oberförfterei. 

Mahlpfuhl, Krehof. in Ureußen, Sachſen, Rab, Magteburg, Ar. 

Mapisdorf, 1) Kropf. in Dreufen, Sahfen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. und bei Salzwerel; 267 Em. 2) Df. che, Rabz. Votsdam, Ar. 
Jüterbogfstudenmwalbe, bei Barutb; 238 Gw. 3) Di. ebd., Kr. Niebers 
baralı, bei Berlin; 502 Gw. 4) Df. ebd., Kr. Bauch: Belzig, bei Belzig; 
187 Gm. 

Mahlfpüren, 1) Birbf. in Baten, Seefr., A. Stocach; 294 fath. 
Gw. 2 -im Thale, Df. ebv., N. Ueberlingen; 431 fath. u. 5 eo. Gm. 

Mablitadt, Malitadt, ev. Virpf. in Breußen, Rabz. Trier, Kr. u. 
bei Saarbrüden; 510 Gm. (Harpflent ; mit Winfellet ıc. 311 Em. 

Mablftedt, Di. in Hannover, Hoya, Eopr. Hannover, A. und bei 

Mahiftetten, BPirdf, in Württemberg, Schwarzjwaltfr., OAmt 
Spaichingen, an der Lippach 622 Em. 

Mahlum, Dr. in Braunfchweig, Kr. Gandersheim: 450 Gm. 

Mablwinkel, Krbof. in Breußen, Sadien, a ern Kr. 
Wolmirftedt, bei Delle; 33% Gm, [bei Wolgakt ; 119 Gm. 

Mablsow, Df. in Preußen, Nabz. Stettin, Ar. Ulevom:Wollin, 

Mahmore, Gt. in Maroffo, am Atlant, Ozean, NO, von Rabat 
und &, von ver Mündung des Schu; 300 Gm, 

Mahbmud:Ubad, 1) St. in Allahabar, in Hindoſtan, NO, von Bes 
nares, am Sanges. 2) St, in Gudjerate, ebb. SD. von Abmebsabap; 
liegt jegt in Ruinen, aus benen das nabe Kalra NO, erbant if. 

Mabmudpur, Ort in Ieffore, in Hindoſtan, ND. von Galeutta; 
23° 31° 9. 89° 31° DO. Grw. [& logau: 165 Gm. 

Mahnau, Di. in Breufen, Schleſten, Rabı. — Kr. und bei 

Mahnbrücd, Ortihaft in Sachſen, Krox. Zwidau, A. Plauen, bei 
Tresen; 1856: 111; 1558: 110 Gm, [bei Wittingen; 47 Gm, 

Mahnburg, Df. in Hannover, F. u. Lodrt. Lüneburg, A. Anefebed, 

Mahndorf, 1) Df. in Hannorer, Bremen, Lodt. Stape, A. und bei 
Abim; 465 Gw. 2) Gut in Breufen, Sadien, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Halberftapt, zu Ströbed gehörig. 

Mahner (Groß, Klein), 2 Birbfr. in Hannover, F. und Str. 
Hilvesbeim, Amt Salsgitter (gu Liebenburg), bei Salzgitter, 385 und 
434 (im, jed KRönigäberg ; 330 Gm. 

Mahnsfeld, eo, Birpf. in Preufien, MRgbz. und Epfr. Königsberg, 

Mahnur, Ort im Nizzam-Btaat, Aurengsabad, in Hindoflan. 

Mabnwig, Gut in Preußen, Rgbı. Göslin, Kr. u. bei Stolp; 297 @. 

Maboba, alte St. in Allahabap, . —— SB. von Banda; 
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25% 20 N. 700 51’ DO. Srw.; Liegt meift in Ruinen; ringsum Tempel, 
Gräber und andere Male ehemaliger Größe ver Stabt; auf einem naben 
Belfen Ueberrefte einer Feſtung. 

Maholany, Machnulince, Df. in Ungarn, Difir. Bretsburg, Ge⸗ 
ſpſch. Bars, bei eva; 340 Gw.; Wald von Gichen, Weide, Wiecwachs. 

Mahbomdy, Ort in Dube, in Hindoſtan, SO. von Bareily; 27° 
58’ N. 80° 5’ DO. Orw. 

Mabomeb:Khansta-Tanda, befehl. Ort in Sind, in Hintoftan, 
r. am Sony, SD. von Hayversabad; 25° 5’M, 68% 40’ D. Grw.; nahe 
am Saum ver Wüfte, in fruchtbarer und qut angebauter Gegend; grof 
und blühend durch Handel, befonberd mit Pferden. 

Mabomebpur, Ort in Ganveisb, in Hintoftan; 220 5. 

Mahbomfa, Di. in Ungarn, Diſir. Devdenburg, Sipib. Syalab, bei 
Alfostenvva; 190 Gm. 

Mabon, 1) St. in Kerman, in Derfin, OSD. von Kerman; ber 
beutender Bfertemarft. 2) Bort:, St. und Hauptort auf der Offüfte 
der fpanifchen Infel Diinorca, in einer Bucht; 39° 52° 10" M, 10 58° 2° 
D.: wibei das Gap ve la Mola 39° 52° 32" N. 20 0° 30” D.; 12,553 @. 
3) Bucht an der SDOKUfle von Neu⸗Schottland; darin mehrere Häfen. 

Mabona, 1) Ort in Agra, in Hinvoflan, EW. von Sualior; 25° 
54’ N. 779 27° D. Erw. 2) Berg in ver Algeriichen Brov. Gonftantine, 
D. von Gonftantine und S. vom Seybue-Fluß, SW. von Guelma. 

Mahoning, 1) Nebenjluß des Allegbany [., in Vennſyhlvania. 2) 
Grfſch. in Ohio ; neu, 1850: 23,735 Gm.; Hauptert: Ganfielv. 23 
Orte in Dennfolvania: Grfſch. Garbon, 1850: 1520 Gw.; Grfic. 
Raiprence, 1550: 1841 Ew.; Grfſch. Montour, 1850: 567 dm, 

Mahony, Mabonon, Nebenfl.vesSutauehannab, in Bennfolsania. 

Mabora, Df, in Spanien, Prov. und N, von Ehinchillaz 2100 Gm. 

Mahore, Ort in Berar, in Hindoſtan; 19° 54’ M. 7503’ O. Grw. 

Ma:bou, Hauptfl. des gleihn, Difr. in Ghina, Prov. Sfesthouen; 
280 31" M, 101%58' 0” D, [Sıluiner Regiment; 280 Gw, 

Mahovlich, Df, in der Defterr. Kroatiih-BSlavon. Militärgrenge, 

Mahovo, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Agram, an der 

ave, [20’ N. 830 38° D. &rm. 

Mahowl, Ort in Allahabat, in Hintoflan, N. von Juanpur; 26° 

Mabhr, Ort in Tirol, Mr. und bei Briren. 

Mahra, Mehret, Mahri, ein Volk in Arabien, in Hadhramaut, 
mit einer von ber arabifchen ganz verichievenen Sprache, nämlich der 
GhkilisEprade. Es bat vas Küftenlanp, mit wenigen Unterbrechungen, 
von Mifenät oftwärts über Ras Fartak, Ras Seger bie zum Diafars 
Diftriet inne, if ſtark und in gehn Stämme over Vollſchaften, Beit ges 
nannt, go mit vier Häuptlingen oder Scheilhs, von denen einer als 

aupt Sultan genannt wird, Die Stämme find Zehad, Kaishat, Ahmed, 

ushi, Arfat, Oeman, Efrit, Jetzat, Safat und Alyan. Ihre raube 

vrache, voll Kebllaute, if ven Arabern gany unbefannt. Das Volf iſt 
ſtolz auf das hohe Alter feiner Abſtammung von Iram oder Aram (1 Miof. 
10, 22) und Gem, zugleich fühn, übrigens von mittlerer &röße, Fräftig 
und fehön gebaut. Die jungen Mäpchen flechten ihr Haar in Zoͤpfe, bie 
über die Schultern herabbängen, und Obrringe nebft Armringen find ihr 
einziger Bug. Ihre Kleidung beftebt mur in einem mit Invigo gefärbten 
Stud Baummollzenge, das fie ummerfen, Die Männer werben erfi vor 
ihrer Verbeirathung befehmitten, gewöhnlich im zwanzigfien Jahr. Dann 
ſcheeren fi vie Bermögenveren das Haupthaar u. fegen den Turban auf; 
die Unvermögenten aber, bie den Turban nicht bezablen fönnen, Inünfen 
ihr langes Haar am Hinterfopf zufammen, und wideln vie Lunte, Ratilah 
genannt, um den Ropf. Sie tragen ein kurzes Schwert und ben Danbe, 
einen frummen Dolch (Ritter, Arabien 1, 617 f. nach Freönel u. Hainet). 

Mahradjegunge, Ort in Bengalen, Difte. Purneah, in Hinvoftan ; 
26° 4’ 9, 85957’ D. &rw.; Handel mit Indigo, Baumwolle, Zuder. 

Mabratten, ein mäctiges und in Sitte un Sprache eigenthüms 
liches Bolf in Hindoſtan, im NE. von Deccan, in Aurengabad, Berar, 
Bender, Bantuana, Gurjerate und Malva. Dat Bolt it von gemöhn- 
licher Größe, ug, verichmigt, falſch, ſtolz u. kriegeriſch, aber ihre Naat» 
liche Verfaffung if ariftofratiich u. deipotiih. Die Sprache ftammt von 
tem Sanskrit, und mäbert ſich dem Bengalefiihen und Hindoſtaniſchen. 
Sie ift jegt weit verbreitet, hinaus über ihre ebemalinen Grenzen, uud 
zwar von den Iujabrens und GatpurasDergen bis zum Kriſchna, und von 
der Wenfüfte lanpwärts bis zu einer Oftgrenge in der Linie von Goa bis 
Burda am Schanda. Im der Lebentweiſe if das Volk äuferft einfah u. 
an Strapajen gewöhnt. (gen ; 225 Gw. 

Mahrau, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Mobruns 

Mahrbach, 1) Birpf, in Oeferreich unter ver Enns (Ober-Mans 
Bartövergtr.), bei Pöchlarn; 60 Gm. 2) sam Walpde, Ufrdf ebn. 
(UntersDandartsbergfr.); 445. 9 Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, 
bei Murau. Haveln, A. Otterndorf, Lodr. Stade. 

Mahrdorf, Theil des Krchſple. Ofterende⸗Otterndorf in Hannover, 

Mahrdörfel, Mirewec, Df. in Mähren, Kr. Olmüß, bei De 

Mabhren, 1) Df. in Preußen, Robı. u. Kr. Marienwerber, bei Dias 
rienwerter; 309 Em. 2) mit Koftorf, Df. im Schweiger K. Solothurn, 
N. Ditens&ösgen; 1088 fath. und $ prot. Gm. 

Mähren, eine Markgrafihaft u. Brovinz des Defterreichiichen Kais 
ferflaates, zwiſchen 45% 41° 26° bie 50% 12° 38°’ N. und 129 5° bis 16° 6° 
28° D.; grenzt N an Schleflen, O. an das ſchleſiſche Fürſtenthum Teſchen 
und an Ungarn, ©, an Ungarn und das Erzberzogthum Dehlerreih, W. 
an Böhmen; mit 403.80 geogr. oder 356.23 öfterreich. OM., 1834: 
1,682,141; 1830: 1,708,256; 1846: 1,784,502; 1850: 1,7u9,838 Gm, 
Der Vame wird von ver Mardı oder Morama, das Land von Mi. ges 
gu ©. durchflienend, abgeleitet; die übrigen Rlüffe find die Thava, 

Kwarza, Igla, Betſchwa, Oper, Oftromiga, Hanna, bie nicht ſchiffbat 
Ing‘ aber im Frühjahr große Ueberſchwemmungen verurfachen. Das Land 
ft über mehr ale vie Hälfte gebirgig, und von Gebirgen umgeben, und 
zwar gegen Böhmen von dem böbhmiichen Sebirge, gegen Schleſten von 
dem Kielengebirge, gegen Ungarn ven Borbergen der Rarpatben. Die Ges 
birge find tbeils bewaldet, oder haben gute Weide, oder find bewohnt und 
angebaut. Ueberhaupt it Mäbren fruchtbar, und e4 wird mehr Wetreidesc., 
al& ver eigene Bedarf erforvert, erzeugt. Man erbaut Getreide, vorzüge 
lichen Flacht und Hanf, andere Feles und Sartenfrüchte, Obft, Wein in 
*5* Gegenden. Die Rintviehzucht ſchafft nicht genug, baber viel aus 
Bolen u. Ungarn eingeführt wird. Im den gebirgigen Gegenden wird vie 
Vferdezucht betrieben ; ebenfo fucht der Schafzüchter- Berein zu Brünn bie 
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Schafzucht, befonders in Nüdficht auf Güte der Wolle zu heben. Eehr 
ftarf ift vie Ganſezucht. Bon Wild gibt es Hafen, Hirſche, Rebe, wilde 
Schweine, wildes Seflügel. Fiſche und Krebie gibt es viel in den Teichen 
und Flüffen. Die gewerblichen und inpuftriellen Erzeugniſſe find Woll-, 
Baummoll: und Yeinenwaaren, Leder, Giien, Nübenauder, Bier, Brannt= 
wein». Das Mineralreich entbält Granit, &neiss, Diarmor, Kalfftein, 
Porzellanerbe, Eiſen, Kupfer, Steinfoblen . Gebr zablreih find die 
Mineralauellen, befonders vie Sauer: und dann vie fchmefeligen Quellen, 
4. B. in &urmaffer, Hud, Jaitpig, Luhatſchowitz, Napagop! (falzig), Ber 
terödorf, Vopelin, Ullersvorf (marme fchwefelige), Zabarowig, Wilo- 
wigıc Das Klima ift fehr veränverlih, und vie Witterung mwechfelt 
unerwartet ſchnell — Die Bevölferung if in Abflammung, Sitte u. 
Sprace fehr verſchieden, nämlich Slaven, Deutſche und Juden nebſt eini= 
en Kroaten (in ven Dörfern Fröllersvorf, Guttenfeld, Brerau, und bie 
Dorluyaten in Sundenburg). Im I. 1846 waren überhaupt 1,253,320 
Mährer, 493,492 Deutiche, 37,117 Juden, 663 Kroaten. Die Deutichen 
haben nur einen fchmalen Strich gegen Niiener-Deflterreich, einen breiteren 
gegen Echlefien, und kantſchaften um Iglau u, Amittau inne. Die Hans 
nalen in der Niederung des Hannaskluffes find Slaven, zeichnen fih aber 
durch ihre Tracht und Sitten aus. In ver Kultur ſtehen vie Slaven im 
Allgemeinen noch zurüd. Kür die Bildung befteben 1 prot. und 12 fath. 
Sumnafien, 1 Univerfität, Seminarien, 1 Gadetten-, 1 Normalbaupts 
Schule außer ven Elementar⸗Schulen. Seit 1851 ift das Land in ben 
Kreis Dimüg (194.16 geogr. O’M., 1850: 925,310 Gm.) mit ben Ber 
sirfen Hobenftert, Holleibau, Hrapiich Ungriſch⸗), Kremfier, Littau, Mi— 
ftef, Neutiticbein, Olmüg, Schönberg, Sternberg, Ungrifbbror, Walas 
chiſch ⸗/ Meſer itſch, MWeissfirh; und in ven Kreie Brünn (200 64 geogr. 
OM., 574,528 Ew,.) mit ven Berirfen Auspis, Bostowig, Brünn, Dat» 
fig, Sava, Ialau, Kronau, Neuftabtl, Nitolsburg, Trübau, Wildau, 
Znaim getheilt. Das Landeswappen ift ein in die Länge getbeilter une mit 
den Fürftenbut gefrönter Schild; in deſſen Theil rechts ein mit Solp und 
Roth geſchachtetet gefrönter Adler in Blau (für Mähren), und linfs ein 
ſchwarzer gefrönter Adler in Solo, mit einem balbmonpförmigen Schilde 
mit filbernem Kreuze auf ver Bruft. Den Verkehr beförbern Gifenbahnen 
von Wien über Lundenburg nach Brünn, Zmwittau ıc., nah Prag, Dress 
ben ıc., und von Lundenburg über Ungariſch-Hradiſch, Prerau, Weite» 
tirchen ıc. (Bey. Windiſche Ordtz, an der Drau; 650 Gm. 

Mahrenberg, Milk. in Steiermarf, Kr. und B. von Marburo, 

Müährengaffe, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Rr. und 
bei Neifſe 811 Em. [dagen, bei Wrof-Defingen:; 77 Ew. 

Moahrenhols, Df. in Hannover, #. und Spar, Lüneburg, A. Iſen⸗ 

Mährensdorf, Df. in Gteiermarf, Kr. ®raı, W. bei Fehring. 

Mahrerddorf, Df. in Deſterreich unter der inne (lintersWteners 
waltfr.), Hrid. Stirenftein; 125 Gm. (bergfe ), bei Altenburg. 

Mäbrersdorf, Df. in Defterreih unter der Önnd (Ober: Manbartee 

Mabring, Dr. in Deſſerreich ob der inne (Müblfr.), bei Linz. 

Mäbring, 1) Milk. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Tirfchenreutb; 
726 6; 2 Kirchen, 2 Müblen, Hohofen, Gifenbammer. 2) Df. in Boh⸗ 
men, Kr. Gger, Her. und bei Aſch. 3) Mering, Df. in Deflerreib un⸗ 
ter der Enns (ObersBicnerwaldfr,), bei Strengberg ; 32 Ew. 

Mäbhringen, 1) Df. in Württemberg, Donaufr,, OAmt Ulm, am 
Abhange der Alp; 228 Gw.; Marke Säniezubt. 2) sauf den Geerben, 
Df. ebd, Schwarzwalpfr., ON. Tübingen ; 630 Gm. 

Mäbrifih:Bubmweis ıc., f. Bupmeitıe, 

Mäbhrifched Gebirge, ein plateauartiger Höhenzug auf ver Norde 
Grenze von Mahren gegen Schlefien und Böhmen, r. vom Dreifeffels 
Berge bis um Altvater; 36 Diln. 1., und ein Verbintungsalien gwiſchen 
den Subeten und Rarpatben, das fib im Echmwarzenberge au 3129 #. er= 
hebt, und auf der Büpfeite fleiler abfällt, ale auf ver Niorpieite 

Mabiern, Gerzhenze, Birnf. in Rrain, Ber, Sottichee, bei 
Reiing. [N. 72° 47° ©. Srw, 

Mahtur, Ort in Hintoflan, Gubjerat, SSW. von Kaira; 22° 44° 

Mahul, it Mabowl. i 

Mahumavi, Hld. in dem Mejican. Staat Tamaulipas, in einem 
tiefen, beißen und ſehr fruchtbaren Thal, von tem gleichnam. Flüßchen 
bewäffert, eingefihloflen von grauen, fablen Bergen, an der Grenze gegen 
Sanstuid-Potofi; 4000 Gw., die Maie, Zuckerrohr und Gartenfrüchte 
bauen. [Gacongo genannt. 

Mahunga, der ſüdliche Theil von Congo, D. von Angola; au 

Maho, Hluf in Hinvoftan; entleht unweit W. von Amjerab, flieht 
noremwarts und an Bhopawer vorüber, wenbet ſich dann an ber Grenze 
von Baaur plöglıch weitwärts an Mongana vorliber, wird aber mweiters 
hin in viefer Rchtung durch die Mewar⸗ Gebirge gehindert, und flieht mit 

eringer Abweichung fünmarte und in ven @olf von Gambay, nach einem 
ehr aemunvenen Lauf von etwa S0 Min. 

Mai, Gap von New⸗ Jerſey, an der Delaware Bai, 

Maia, Vicbenfluß des Alban r., im Aflat. Rußland, Diftr. Ocotef; 
entftebt auf vem Weftabhange vom Stanovris®ebirge; flieht in feinem 
ſehr aefrümmten Lauf N, SW, NW. und N. 

Maian, 1) großer See in Rußland, uw. Derm, Kr. und ZB. von 
Schatrinet. 2) dr in Tirol, Kr, Trient, Bez. und bei Glied, auf dem 
Nontberge. [Robyliafi, r. am Driel, 

Maiaröfa, Fl. in Rußland, Sum. Bultawa, Kr, unv OSO von 

Maibach, 1) kath. Birpf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Schwein⸗ 
furt; 302 Gwe Feld⸗, Wein: und Obfibau. 2) Df. in Hefien-Darmftakt, 
Broo. Oberbejfen, Kr, Friedberg, in 1424 Gefl. F. Mieeresböhe; 358 Gm. 

Maibanm, Df. in Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Glbing; 
593 Um. [62 $ 

Maiberg, Ortfhaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bertau; 

Maiböl, Df. auf ver Schleswig. Intel Alfen, A. und DO. von Sons 
derburg, Krchfol. Hörup; lehmiger und fehr ſchwerer Boden. 

Maicha, Bir. in Baiern, Mittelfranken, Logr. &ungenhaufen, bei 
Gtetien; 92 Em. 

Maiche, Df. in Frankreich, Dep. Doubs, Arr. Montbelliarv; 873 @. 

Maichingen, Möchingen, Bfrvf. in Mürttemberg, Medarfr., 
ON. Böblingen; 98% Gm. 

Maicich, Df. in Iftrien, bei Dignano. 

Maida, Bid. in Neapel, Brov. Galabriarulter. 2, Diftr. u. ©. von 
re 2750 Gw.; falgige Duelle, &ips in der Nähe; Dliven- und 

einbau, 


Maidan 


Maidan, Bd. in Serbien, WNBW. von Kragujevatz. 1 
Maibanbetu, MabenisBeg, St. in Serbien, WIN. von Wits 
vim, I. am Beg. [und bei Garthaus ; 64 Ew. 

Maidahnen, Meidahnen, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 

Maibdbrunn, kath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Würz⸗ 

bura, bei Rimpar; 226 Em. (Diewe; 645 Ew.;: Märkte, 

Maiden:Bradlen, Krchſpl. in England, Grefſch. Wilte, NMW. bei 

Maiden:Cree, Ort in Pennſylvania, Grſſch. Berfs; 1820: 1192; 
1850: 1254 Ew, 

Maidenhead, St. in England, Grfſch. Berls, NW. bei Winvfor, 
r. an ver Themſe; 1841: 3315; 1851; 3607 Gw.; Hanvel mit Malı, 
Mehl, Bauholz. [Uliter, 

Maiden:Infeln, Gruppe im Nord⸗Kanal, zu Irland gebörig, Brov, 

Maiden:Mewton, Df. in Englanp, Grfſch. Dorket; 700 Ew. 

Maiden:Baps, Infel an ber Nordküſte von Labrador, in ber Hubs 
fonsWeerenge. 

Maidewell, Df. in England, Griich. Northampton ; 258 Gm. 

Maidford, Di. in England, Gefſch. Northampton; 339 Gm, _ 

Maidiberg, Mabdelberg, Diwice, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, 
an Arte Grenze, und bier mit Rungentorf grengend ; 
455 k 

Maidorf, Drtſch. in Defterreih ob ver Enns (Traunfr.), bei Welt. 

Maiditone, 1) St. und ein Hauptort ver Grſſch. Kent in England, 
®, von Ganterbury, am Medwav, in einem fbönen u. fruchtbaren Thal; 
1541: 18,086; 1851: 20,501 Gm.; eine fchöne alte (1377) Kirche und eine 
der größten bed Rönigreiches; 1 neue Kirche; erzbifchöfl Balaft (1350), 
grammatiidhe Schule (jeit 1562), mebrere Areir u. Sonntagfchulen, meh⸗ 
rere Armenbäufer, Seminar, philoſ. Geſellſchaft, Fabriken für Leinwand 
uud Papier, Brauerei, Branntweinbrennerei, Wafferleitung ; Handel mit 
Hopfen, Getreide, Bauholz, Obft ıc. 2) Ort in Bermont, Grfſch. Eſſer; 
1550: 237 (im. [abap; 19° 59. 750 24° D. &rmw. 

Maiduck, Ort u. Difir. in Hpderabad, in Hintoftan, N. von Hyvers 

Maienield, Vfrwir. und ehemalige St. in Wurttemberg, Nedarkr,, 
DA Weinsberg; 191 Gw.; Schloß, Roblenbrennerei, f 

Maien⸗Thal, ein Thal im Schweiger K. Uri, auf ver Weflfeite ver 
Reuss, das durch den Suſſen Vaß mit vem Meflel-Thal in Unterwalden 
vrbunden if, und von um Maien= Bad, von Sletichern herab, durch— 
floffen, fi bei Wafen öffnet. Darin liegen auch die Ortich. Fernigen u. 
Maren. Die Senn-Hütten geben hoch hinauf. Die Kirche zu Maien liegt 
in 4029 F. Meeresböhe. Das Thal ift ven Yawinen ſehr ausgeſeht. 

Maier, Ort in IrafsArjmir, in Berfien, SSD. von Isfahan. 

Maierberg, Breihniag, Di. inSteiermarf, Kr. Marburg, beißilli. 

Maierbof, 1) Di. in Barern, Oberpfalz, Logr. Hemau, bei Pain: 
tm; 197 Gw.; Schloß. 2) Di. ebv,, Oberfranfen, Logr. Stadtſteinach, 
bei uttenberg; 143 Gw, 3) Df. ebb., Oberfranfen, ®rgr. Naila, bei 
Schmwargenbach am Walde: 142 Gm. 4) fath. Kechwlr. ebd, Schwaben, 
&rgr. Kempten, bei Membölz; 27 Ew. 5) Gumenice, Df. in Böhmen, 
Kr. Aurmeit, Bey. ragen, dei Strobnig; 150 Ew. 

Maierhöfen, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Falfenau, bei 
Haberspirf; 300 Gm. 2) Großs, KHleins, 2 Dir. ebd., Bea. und bei 
Biraumberg; Schloß. 3) Ober:, Unter, 2 Dir. ebd., Bey. und bei 
Karlsbad. 

Maierl, Df. in Krain, Hrſch. Pölland, bei Möttling; Weinbau, 

Maiernberg, Di. in Baiern, Oberfranfen, Eogr. u. bei Baireuth; 
175 Gm ; Schloß. (Waflertrübingen, bei Wifeth ; 87 Gw, 

Maiernborf, Meiernborf, Di. in Baieın, Mittelfranken, Logt. 

Maieröbach, Meverdbach, Di. mit ven Wilrn. Dörrenhbof, 
Bolenbrunn, Maienftein over Eichenrain und Wachküppel, in 
Baiern, Unterfranfen, Logr. Bilchofeheim, bei Gerefeldz 457 Ew.; 
Mabl⸗, Del: unv Malkmuhle 

Maierddorf, Mahrersborf, Marafchdorf, PBerbf. in Deſter— 
reich unter ber Enns (Unter-WBienerwalsfe.), im Muthmannsborfer Thal, 
B. von Gmmerberg; 125 Gm.; Aderbau, —— aollamt. 

Maierdgrün, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Rinigswart ; Hülfts 

Maifriedsborf, fatbol. Bird. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Frankenſtein, bei Reichenftein; 872 Gw.; Bulvers ünd Säge: 
müblen, Raltbrennerei. 

Maig, Vebenfl. des Shannon [., in Irland, Prov. Munfter, Geſſch. 
timerid; entflcht am Berge Slerengb, flieht NW. und münnet unter- 
Halb Fimerid. 

Maigen, 1) Mayen, Df. in Defterreib unter ver Enns (Obers 
Manbartöbergfr.), in dem Thal ver Schmida, bei Horn; 150 Gw.; Feld» 
bau, Ziegelbrennerei. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Il}. 

Maigern, Drtihaft in Kärnten, bei Set. Beit. 

Maignelan, Bid. in Frankreich, Dep, Dife, Arr, und NND. von 
Glermont; 775 Gmw.; Werberei, Seilerei ıc, 

Maigunifchken (Ult:, Meu:), Di. und Gut in Preußen, Rgbz. u, 
Re. &umbinnen, bei Sumbinnen; 214 und 159 Gm, 

Maihingen, Mayhingen, fathol. Birpf. in Baiern, Schwaben, 
®pgr. und bei Wallerflein; 719 Gm.; 2 Mühlen, Brauerei, Kalf- und 
Ziegelbrennerei ; ehemaliges DiinoritensKlofter, in deſſen Kirche vas Erb» 
begräbniß ber Fürſten von Dettingen. , 

Maibter, Hauptort des gleihnam. aroßen Diſtr. in Berar, in Hins 
tofan, SW. von Ellitfbpur, I. am Pau» Gunga; 20° 6’ N. 76% 50° 
D, Grm. [burg, Gſpſch. Gomorn ; mit Gärten u. großer Walvung. 

Mait, berübmtes GamalpulenfersKlofter in Ungarn, Diftr, Brest: 

Maifammer, kath. Dfrvf. in Baiern, Pfalz, K. Edenloben; 235% 


Gw.: 3 Mühlen, 
Maikovecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Sct⸗Johann. 
Mailach, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Neuftapt; 235 Ew. 
Mailab, Rio-Balado, Fluß in ver Algerifchen Brov. Oran; fließt 

W. von vem Ser Sebaba in das Mittelmeer. 2 
Mailand, ital. Milano, 1) gehörte ald Gubernium bis 1859, bie 

Lombarbei (f. ebd.) umfaflene, zu Decherreich, if feitvem aber mit Sar⸗ 

binien vereinigt, ausgenommen der Theil önlich vom Mincio. Dies Lan 

gebört au ven fruchtbarften uns am beflen angebauten, ift aber holzarm. 

2) Beov. ebp.; 35.24 geogr. over 33.71 öflerr. AM., 1934: 501,481; 

1837: 522,702; 1539: 536,532; 1850: 604,512 @w., amifchen Sarpinien 

und ben Brov. Gomo, Bergamo, Lodi⸗Grema und Bavia. Das Land ifl 

eine fruchtbare Niederung auf ver Süpfeite ver Alpen, mit ven Blüffen 
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Mailnhofen 


Arda, Tieino, Sambro, Lura, Olona. Der Zielno unb bie Abba werben 
durch bie drei Kanäle, den Tieinello, ben von Bavia und ven Martefana 
verbunden. 3) St. ebd, Haupt. ber Lombarbei, am Olona, in welden 
bier ver Kanal Naviglio-&rande aus dem Zieino, ber Kanal Martefana 
aus dem Adda und ber Kanal von Davia einmünben; (Katbebrale) 45° 
27° 36°" N. 6° 51°5° D,, in 412 par, F. Meereshöhe, mit 180,000 Em. 
Faſt in runder Form gebaut in fie mit hoben Baumpflanzungen umgeben, 
und besbalb aus ver Ferne wenig fihhtbar. Die Hauptftrafen gegen die 
Thore find fchr breit, und einige beinahe auch 1 Stunde lang, dagegen 
aber vie Nebenftraßen meiſt frumm, eng und durch bie 3 bie 7 Stodwerf 
hohen Häufer bunfel. Die Straßen find ausgezeichnet gepflaftert, fomohl 
für vie Wagen mit Marmor: und Öranitflüden und für bie Fußgänger 
mit Trottoirs (Marciapepi). Die meiften Pläge find weder regelmäpi 
noch groß, Der Gorfo ift ver allgemeine von Spagiergängern und Gau 
pagen am Abend beſuchte Spaziergang. An tem Domplap befinven ſich 
glänzende Raufläven und Kaffees. Unter ven 12 Thoren iñ das ſchönfte 
die Borta orientale (1928 erbaut). Grwähnenswertd find ferner ber eine 
Briedendbogen (Area della pace), und ber große Friedensbogen. Unter ven 
71 Kirchen ift ver Dom, nächfl ver Set.» Betersficche in Rom u. der Scte⸗ 
Baulsfirche in London, bie größte hriflliche Kirche, bie deshalb, obgleich 
noch nicht ganz vollenvet, das achte Wunder der Welt genannt wird, mit 
4500 Bildſaulen. Undere fehenswerthe Kirchen find die &.-Aleffanpro in 
Zebedia z bie S.⸗«Ambrogio, mit berühmten Mofarfs Bildern, au ber 
Ort, mo bie veutfchen Kaifer mit ver eifernen Krone gekrönt wurben; bie 
—— aller die San-Mariarpreffo-San-Gelfo; &.-Wittore; 
‚“Nazario (352 gegründet); &.:Mariaspelles@rayie (mit Leonardo· da⸗ 
Vince Abenpmabl, aber gerlört); die achtefige San⸗Lorenzo, bie eine 
der älteften it. Große Öffentliche Gebäude find der erzbifhöflihe Valaſt, 
ver Juflig Valaſt, ver Valaſt Durini, der Balaft della Contabilitä, das 
Seminar, bie aroße Bibliothek Ambroflana, das Rafino, ber Guverne⸗ 
ments Balaft. Bildungsankalten find 2 Lyceen, 5 @ymnafien, 1 Normals 
Haupticule, mehrere Elementarſchulen und Grziehungshäufer, 1 Hebam⸗ 
menſchule, 1 Thierarzneifchule, 1 Taubſtummen⸗ Inſtifut; ferner vie Aka⸗ 
demie ver Wiffenfhaften und Künfte Brera mit fchr großer Bibliothek, 
vorzüglicher Gemaͤlde⸗ Sammlung, Mufll:Gonfervatorium, bas Theater 
vella Scala, nächft vem in Neapel das größte in Italien, und faht 7000 
Menichen: das Theater della Ganobiana; das Meine Theater Ro. Mais 
land if ſchon 584 vor Chr. von den in Italien einbrecbenden Gelten ges 
grünbet, und war deshalb aud Sig des DruidensDienfled, Später von 
den Nimern erobert, wurbe 313 n. Ghrifto das Ghriftenehum eingeführt. 
Sie erlitt Jerflörung durch vie Hunnen, wurbe aber durch bie Rongobars 
ben und Branfen wieder aufgebaut. Wegen Treubruch gerlörte ver Kaifer 
Friedrich Barbaroffa (1162) die Stadt, die dann nach der Wienererbauung 
(1167) ein Reichslehen wurde. Durch Karl V. fam es an Philipp II., und 
blieb nun bis zum Frieden von Kaflapt 1714 bei Spanien, mo «4 dann 
Deſterreich erhielt, pas cd 1796, 15. Mai an vie Frangoien verlor. Jetzt 
murde ed Hauptftapt der cisalpinifchen Republik und fpäter bes Rönigreis 
des Italien. 1815 fam es wieder an Deſterteich und wurbe Hauptftabt 
des lombarrifch:venetianifchen Konigreiches. Seit 1359 gehört e# mit der 
Lombardei zu Sardinien, Die Temperatur iſt purdhichnittlic im Jahr 
+12.7C,, im fälteflen Monat (Ian.) +0,60 C., im beifeflen Monat 
(Zuli) +23.7 C. Die Stapt if beveutiam durch ihre Fabriken für Geis 
dens u, Baummwollzeuge, Sammt, Gold⸗ u. Bijouteriewwaaren, ‘Bapier, 
fünftlibe Blumen, phyſikaliſche, mathematiſche und mufifalifche Inftrus 
mente, Gonbitoreimaaren, Kamme, Bleimeiss, Siegellaf, Epigen und 
Schleier, durch &erberei, Handel, der durch die Börle und die Eiſenbahn 
geförvert wird. 1 Brebeburg , 106 Gm. 

Mailar, Bf. in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Mefchebe, 

Mailberg, it Mälberg, 

Mailcotta, Ort in Divfore, in Hindoſtan, auf einem hoben Kelfen, 
der pas vom Cavery bewäflerte Thal beherriht, N. von Seringapatam ; 
12 30’ N, 76°42° DO, Grw.; ein großer Tempel bes Ghillapulla:ftaya, 
mit einem Säulengange umgeben. (heim, bei Wepbaufen; 118 Gw. 

Mailes, Meiled, ev. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Hofes 

Mailbeim, Wir. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Windsheim, bei 
Ipebrim; 55 Gm, ‚ „[He. u zu Gisborn gebörig. 

Mailinde, Bauerfhaft in Breufen, Weitialen, Rgbz. Arnöberg, 

Mailing, 1) gig errte in Baiern, Oberbaier, &rgr. Aibling, 
bei Schöned, 22 Gw. 2) Meiling, Ufrof. ebd., Loge, und bei Saab 
fiant; 3651 Gw,; 3 Mühlen. [ver Blaife; 800 Em, 

Maillae, Di. in Frankreich, Dev. HautesBienne, Arr. Bellac, an 

Maillane, Di. in Kranfreih, Dev. BouchesspusKböne, Arr. und 
NND. von UrlessfürsRböne, an der Loube; 1505 Ew.; Krappbau. 

Maille, 1) If. in Frankreich, Dep. VBenbee, Ar. un SED, von 
FontenaysleeGomte, am Zufammenfluß ver SouresNiortaife mit der Au⸗ 
tife; 1055 Gw.; Märfte. 2) Saint-Presle:des, Df. ebd. Dep. Bienne, 
Urr, Drontmorillon ; 3014 Gm. B 

Maillebois, Fld, in Franfreih, Dep, Eure⸗Loir, Arr. und SW. 
von Dreur, an ver Blaife; 825 Gw.; Tuchfabeif. 

Maillen, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 836 Em. 

Mailleraye Ea⸗), Wir. in Frankreich, Dep, Seinesinfer., Are. u. 
S. von Moetot, bei &uerbaville, I, an der Seine; 777 Ew.; Heiner Fluß⸗ 
bafen, Bau feiner Schifffahrzeuge. 

Mailleroncourt:&harette, Df. in Frankreich, Dep. Hauter-Saöne, 
Arr. und WAND, von Lure, bei Saulr; 1016 Ew.; Hochoſen, Eifenhams 
mer, Drabtjug. 

Maillezaid, St. in Franfreih, Dep. Vendéͤe, Her, und SED. von 
Fontenav⸗ le⸗Comte, auf einer von der Autife und SeoresNiortaife gebil⸗ 
beten Intel; 1202 Gw.; Leineweberei. 

Mailly, 1) Ald. in Branfreih, Dep. Aube, Arr. und R. von Arciss 
fürsAube, an der Suganne; 654 Em. 2) Bl. ebd., Dev. Somme, Axr. 
und OSD. von Doullens, D. bei Adheur; 1457 Em. 3) »lasBille, Df. 
ebd., Dep. Donne, Arr. und SSD. von Aurerre; 900 Gw.; Märkte. 
4) le Chateau, Bild. ebb, SED. bei ———— I. an ber 
Monne; 1656 Gm; vorzügliher Wein. 5) 1 Eglife, sleMont, Df. 
ebd,, Dep. Göterb’Dr, Art. und SO. von Dijon, bei Auxonne, am Zus 
fammenfluß ver Tille mit der Saöne; 1385 Ew.; Märkte, 6)  Mennes 
val, Df. ebd., Dep. Somme, Arr. Montivier; Zuderfabrif. 

Mailnbofen, Meilenhofen, kath. Bfrvf. in Baiern, Mittelfrans 
fen, Logr. Eichſtadt; 149 Ew. 183° 


Mai-mat-tfchin 


Malrmatstfchin, St. in dem Lande Khalkas in ter Ghincfiihen 
Mongolei, am der Grenze des Rufl. Sibirien, unweit der Ruſſ. Stadt 
Kiachta. &O. von Frkuter; im Biered angelent mit Straßen, bie ſich 
rechtwinfelig vurdichneiven. Im beiden Orten findet ver Haupthanbele: 
verfebr zwiſchen Muffen und Ghinchen flatt. 

Maimau (Ober:, Unters), 2 Dir. in Defterreich unter ver Gnne 
(Ober Bienermwaltfr.), bei Set.» Bölten, . 

Maimund, Ort im mel. Afabanifan, unweit ver Straße von Her 
rat nach Kanvabar, W. von Kanrabar, in einem g" angebauten Thal, 
von mäßigen Höhen umgeben; 319.42'M. 64% 51° D. rw. z 

Main, altveutfch Moin, Mohin, Mogin, ein fhiffbarer Nebenflun des 
Rheins rechts, der faft im ver Mitte von DTeutſchland entftebt und in weil» 
licher Richtung dem Rhein zuflieht. Man nennt ibn einen fränfiicen 
Strom, weil er von her Ösrense ber Oberpfalz bis in vie Rbeinlande 
Franfen vurhfirämt. Er entftebt durch Vereinigung der beiden Quelle 
flüfle ves Weißen u. Rotben Maine. Der Weihe Main entfieht 
im Fichtelgebirge am Oftabhange des Odhfenfopfes, an der Weißmanns- 
leiten, aus tem Main: Brunnen, im 50% 11 12"M. m 30’D., in 2726 
par. 8. Meeresböbe, fließt vorüber an Bröbershammer, Berneck, Lanzen⸗ 
dorf, Seidenhof, und nimmt die Kronach, Kornbach, Fübnig, Delenig 
auf, vereinigt fich mit vom Rothen Main, ver aus tem Kotbmannds 
brunnen bei Gamuiet, unmeit Lindenhard, entfleht, unter Culmbach 
in 908 par. F. Merreshöhe. Lepterer fließt an Baireutb, AltsDroflens 
feld ıc. vorüber, und nimmt bie Rreuffen se, auf. Der vereinigte Main 
fließt vorüber an Zeuln (&efäll 876 par. #.), Zettlig (871 8), Bamberg 

Regnigs Mündung 692 #.), Gitmann (669 #.), Hahfurt (Mefäll 647 par. 

.), Schweinfurt (622 #.), Polfab, StadtSchwarzach (350 F.), Dets 
delbach (541 #.), Kidingen (595 #.), gegemüber Grmashaufen, Piarktfteft, 
MarktsBreit, Ocfenfurt (521 #.) Eenmalkuin, Gibelftant, Hei⸗ 
pingsfeld, Würzburg (500 #.), Zellingen, Karlſtadt, Gemünden (450 #.), 
Schr, MarftsHeidenfeln, Wertheim (Münpung der Tauber 418 ®), 
Prozelten, Breudenberg, Miltenberg (398 B.), Klingenberg, Wörth, 
Dbernburg, Wallftavt, Sulsbab, DObernau, Afbaffenburg (368 8), 
Hanau (304 F.), Dönnigbeim, Offenbach, Frankfurt, Nidda, Höchſt, und 
mündet bei Maing. Er gebört größtentbeild Paiern an, bildet dann zum 

eil vie nörvliche Grenje von Baden, von Bettingen (oberhalb Werth⸗ 
beim) bis unterhalb Freudenberg. Purchflieht weiter wieber Baiern, bann 
Heflen, Aranffurt, Naffau m. HeffeneDarmftart, Der Abfland der Miüns 
bung von der Quelle beträgt nur 34 Min., aber die Stromentwidiung 
in dem fehr gemundenen auf an 80 (nach andern nur 66) Min. Sein 
Gefällt iR Auferfi gering, auch führt er viel Sand und Schlamm. Gine 
bemerfenswertbe Griheinung if, daß der Main in ver Tiefe feines Fluß⸗ 
bettet ganze Gichenftlämme mit Burzeln und Aeſten, beſonders bei Biſch⸗ 
berg und Bafltadt antfpült. Die beträchtlicheren Mebenflüffe find Linfs 
die Repnig oder Regnig, Volkach, Schwarzach, Breit, Aalbach (mündet 
bei Bettingen), Tauber, Grfa, Mudau, Mümling, Gernſprinz; und rechtẽ 
die Rodach (bei Schmürbig), Ih, Bannach, Bern, vie fränfifhe Saale, 
Sinn, Lohr, Hafenlohr, Elſawa, Aſchaff, Kahl, Rinzig, Nivra, Bon 
Bamberg an if ver Main fchiffbar, und wird von Würsburg aus mit 
Dampifciffen befahren. Bon Bamberg aus ift ver Diain au durch ven 
Lurmwige-Kanal mit der Donau verbunden In geognoftifher Nüdficht 
ift das Alufthal des Mains merfmürbig. Gr burchbricht das Gebirge des 
Reuper, Mufchelkalk u. Buntiantfleing, weshalb das Flußthal häufig tief 
mit fleilen ®efteinwänben, aber überall fruchtbar, gut angebaut und reich 
an Obft und Nüffen it. An ven Bergbängen wird ver Weinbau flarf bes 
trieben, befonters bei Schweinfurt, Würzburg, bei Gicherneorf am Por 
eleberge 598 mit einer der ſchoͤnſten Aueſichten, bei Randerkacker am 
dh fülben, ı Thüngeröheim am Naveneberg, bei Karlſtadt am Kreuzberg 
und Ralbenfleiu, bei Homburg ıc, Um Wurgburg meitet ſich das Thal. 
An feiner Münpung it ver Main 1350 #. breit. 

Main, 1) Klus in Irland, Prov. Uifter, Grifh. Antrim; entfteht 
am Berge Sleaveane, flieht fühmärts, und mündet unterhalb Nanvals 
ſtown in ven Louah⸗Neagh. 

Main, Mayn, Maven, Drt in Barfittan in Berfien, im Gebirge 
auf der erſten TerraffensStufe von der beiten Merdaſcht⸗Gbene ber; in 
der Nahe Sebirgeräfle. Blenenzucht und Viehzucht find der Haupterwerb. 
Im ver Segen viele Bären. [Ramtiharkı und flieht NN. 

Main, Nebenfluß des Anatve r.; emtfiehbt an der Mordgrenze von 

Main (Ofte), ver öfliche Theil von Fabrator. 

Maine, Dani, vie mittlere fübliche Halbinfel von Morea, teren 
Süpfpige das Gap Matavan ift, in dem das Webirge Ventadaktylon aut: 
läuft, durch welches die Halbiniel faſt ungugänglic iſt. Trotzdem find die 
Abhänge bes bewaldeten Sebirges weidereich und vie Thäler fruchtbar, 
Die Bewohner find die als unbezwinglice Räuber berüchtigten Mais 
no en, die fi früher auch als unverföhnliche Feinde ver Türken auds 
aeichneten. 

Mainafchaff, fath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Aſchaf⸗ 
fenburg, bei Rlein-Dfibeim, an ber Aſchaff 717 Ew.; Potafchfleverei. 

Mainau, eine au Baden gebörige Inſel im Popenfee, im Amt Gon: 
Rlanz, zu dem Pfrof. Allmannsvorf gehörig; 125 Jauchart groß, mit 
fhönem Schloß, einer Kirche und mehreren Häufern, 

Mainbach, I) Krchof in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aſchach, bei 
Hollenbad ; 134 Gm. 2) Ober:, Unters, 2 ev. Dfr. eb., Mittelfrane 
ten, &dgr. Shwabac, bei Bücenbah; 99 und 124 Em. 

Mainberg, 1) fath. Krchof in Baiern, Unterfranfen, &bar. und O. 
von Schweinfurt, bei Schonungen; 277 Ew.; altes Bergichloß mit ties 
fem Brunnen, Schloß, Weinbau, Tapetenfabrif, 2) Wir, in Oefler⸗ 
reich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Main:Bernheim, f. Bernheim. 

Main:Bullan, f. Bullan. { 

Mainburg, 1) Krchof. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Gagenfelten, 
bei Oberbietfurt; 40 Em. 2) Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober: 
Wienerwalbfr.), bei Grunau; 350 Gm, 

Mainey, Df. in Frankreich, Dev. Seine-:Marne, Arr. u. NO. von 
Melun; 1023 Gw.; ihönet Echlos. 

Maine, ſchiffbarer Nebenduf der Loire I, in Branfreih, Dep. 
Maine:Loire, Arc. Angers ; entficht durch Bereinigung ver Mavenne uno 
der Sarthe, unmeit unterhalb der Mündung ver Eartbe in den Loir. 

ſchiffbarer Nebenfluß ver Eöore-Mantaife I., ebder entſteht im Dev. 

endee, Arr, und NO. von Bourbon Benpse, NW. bei Monieret, tritt 
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dann in das Dep. Loirsinfer.; Aufluß 1. vie Vetite⸗Maine. 3) € 
Brov. ebd,, mit ver Hauptflant Le-Mans und ven Etäpten Mavenne, 
BenumontslesBicomte, Sable, Gbäteau:pus:toir, la⸗FertéVernard, 
Mortagne, Belöme, Nogent⸗le⸗Rotrou 10; 1,173,410 Hectaren grof, 
mar fe inHaut-Maine, Bass Maine, u. Verche mit ver Hauptft. 
Mortagne getbeilt. Gie it in die Dep. Manenne (414,985 Hect.), Sar= 
tbe (588,692 Hect.), @ure (20,482 Hect.), Orne (149,338 Hert,) vertbeilt. 
Die Landſchafi Bas- Maine, mit pen Stäpten Laval, Sable, Ghäteaus 
du⸗Loir, Sarfertö-Bernard, und HautsMaime mit den Stäbten Am— 
brieres und Beaumontsle:-Bicomte, und 1,003,620 Heet., if in die Dey- 
Mayenne und Sarthe getbeilt 

Maine, if ver norböftliche ber norbamerifanifchen Verein. Staaten, 

awifchen 430 5° bie 470 20° N, u. 66% 49° bis 194° WM, arenzt im D. an 
teus Braunfbweig, ſüdlich davon durch ben Aluß Sct.-Groir geichieden, 
im M. u NW. an Ganada, im W. an New Hampsbire, und im S. mit 
febr zerriffener, Aeilbober und mit Infeln umſaumter Küfle an ven Atlan— 
tiichen Ozean, Diefer Staat wurte erfl 1819, am 29. Oftbr, durch Ans 
nabme einer Gonflitution, bie 1820 in Wirfiamfeit trat, gebilvet, und ges 
hörte früher Maſſachuſetie, wem biefer Diftrift bie dohin durch Kauf von 
ten Ürben des Str Herd. Sorges, der ihn 1635 von der Britiſchen Krone 
erhalten hatte, ale Wigentbum gehörte, 1849 und 1550 wurbe bie erfle 
Gonflitution in einigen Bunften verändert. Der Flachenraum beträgt 
30,000 enal. OM., ver 1820: 208,335; 1890: 390,455; 1840; 501,798; 
1850: 583,169 Gw, batte, und in die Griſch. Aroofloof, Gumberlant, 
Aranflin, Hancod, Kennebeck, Lincoln, Orford, Benobtcot, Bitcatoquis, 
Scomeriet, Waldo, Washington, Nork gerbeilt if, Das Yanp bilter ven 
ſudweſtl. Nbbang der arofen Seen Platte, liegt auf ber Südſeite bes 
Set ⸗Lorenze Strome, und ift im NW. am hörbften, wo die Scheide wis 
ſchen dem Sct «Lorenz: Strom und dem Atlantiichen Dzean, länge ver 
Grenze gegen Canada liegt. Diefe Scheide erfennt man fowobl in tem 
zufammenliegenden Urſprung ver Flüſſe, ald auch in deren nörkl, Lauf 
um Sct,«Yoreny-Ötrom ıc., wie in Ganava bes Chaudiere u. bed &ct.s 
Ichn in feinem anfänglichen nörkl, auf, und in dem füpl, Kauf ver ans 
deren aum Dzean, wie bes Venobetot, des Kennebed, nes Anprofcoggin u. 
des Saco. Der höchſte Bunfe if der 5335 engl. 8. bobe Katbatin, ohn⸗ 
gefaht 14 geogr. Min, nörel. von Bangor, zwiſchen ven beiven Urfprungss 
armen bed Penobecot. Das gebirgige Hochland ift noch ftark mit Navels 
bola bewaldet, aber für ven Aderbau nicht geeignet. Der fructbarfte 
Theil des Landes in der niedere Theil, befonders amilchen dem Kennebeck 
und Penobtcot, bie 7 Din von ver Küfte lanpwärts; arın dagegen ift ver 
Boden durchgängig auf dem Rüflenfaum. Auch gibt es viele Seen in vier 
fem Staat, 4. R. ver Chamberlin, Bemgodmabeen ıe., die in ven Sct,= 
Iohne:Klun abfliehen; ver Ghefuncoof, den ver weilihe Urfprungsarım 
des Venobetot bildet; die Schoodic⸗Seen, tie in den Ect »Groir abflies 
ben; der Mooſehead, dem der Kennebed entfirömt und ber größte von 
allen it; ber in ben Androſcoggin abfliefenne Umbagog. Wo der Boden 
nicht zum Sanpbau geeignet if, bat er qute Weide. Das Klima iſt 
aleibimdsig; ver Winter anbaltenp and fireng, und gewöhnlich if die 
Temperatur — 250,3, aber auch —20" R., und im Sommer +29, felbft 
+32 R. Da aber diefe Temperaturverbältniffe ſehr beflänvig fine, fo iſt 
ber große Gegenſatz ver Geſuntheit nicht nachtheilig. In ten Grmwerbwers 
haltniſſen ſind Landbau, Biebzucht, Schiffbau, Schifffahrt, Fiſcherei vie 
Hauptbeſchaftigung. Der Landbau ſchafft Hafer, Mais, Weisen, Erbſen, 
Bohnen, Buchweigen, Roggen, Kartoffein, Flache, Hopfen; die Vichzucht 
ſchafft beſonders Schafe, Kintvieb, Schweine, Bierde, wenige Eſel, But» 
ter, Kaſe. Die beträchtliche Renenzucht ſchafft Honig un Wache, Die 
Bevölferung befland 1550 aus 551,563 Weißen u 1325 Aarbigen. — 
Die berrichenten Reliaionsparteien find Baptiften (326 Kirchen), 
Merboriften (199 8), Gongregationalen (150 R.), Unirte (73 K.), Unis 
veraliften (60 K), Freunde (26ER), Breiei22 8), Unitarier (15 8), 
Ghrifianen (12 8.), Römricdefarbeliihe (12 R), Gpifcopalen (9 R.), 
Gresbpterianer {7 R.), Schmerenborgianer (2 R)ıe. — Anlnters 
rihtsanflalten beffanten 1850 3 Golleges, 131 Afademien ıc., 41042 
Glementarſchulen mit 5540 Lehrern Die Koflen des Echulmeiens werben 
von ben Zinien des Schulfonos beftritten, der aus dem Ertrage ver vers 
fauften Staattlänvereien, einer Tare det Gapitals ver Banfen und einer 
vireften Tare von 40 6. auf jeden Ginw, gebiltet wird, und 1850 an 
264,351 Dollart betrug. Gine Irrenanftalt des Staates befiebt zu Aus 
qufta. Den Verkehr befördert eine Eiſenbahn von Boſton ber über Vort⸗ 
land nach Brunswid und Auguſta. Von Bortland geht ein Zweig land« 
mwärts nach Lewifton, ber fib von bier weiter wehwärts und oflwärt# vers 
zweigt, Die Hauptfladt it Augufta, 41% 18° 43° N, 69% 50° W, Grm, 
Bortland, am Dsean, bat einen der beiten Häfen Die pritte bedeu— 
tende Stadt it Bangor; ferner it Wiscafiet ein berrächtlicher Ha⸗ 
fenort. — Die Etaatöregierumg beiteht aus einem Souvernenr, der jährlich 
von den wahlberechtigten Ginmohnern auf ein Jahr gemäblt wird, Dem= 
felben feht ein Staatsrat von fieben ebenfalls jährlich gemäblten Räthen 
zur Geite. Die geiepgebende Gewalt bildet ein Senat und vas Repräfens 
tantenshaus, Mahlberechtige it jeder 21 Jahr alte @inwobner, ver drei 
Donate vor der Wahl im Staat gewohnt hat, nicht ein Griminals Pers 
brechen begangen bat, und nicht Inpianer if. Außerdem gibt es einen 
Staats: Gefretär und einen Staats-®chagmeifter. Das Recht wird durch 
ein Obers®ericht, einem Ober» Staatsanwalt und durch Diftrift@gerichte 
gt — Das hinangweien des Staats ift in einem vorzüglichen 
Zuftante. 

Maine, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Goof; 1850: 548 Gw. 2) Ort 
in New: Morf, Seffh. Broome; 1850: 1843 Ew. 3) Ort in Bennfoloas 
nia: 1850: 551 Gm. 

Maine, kath Krchof. in Paiern, Oberfranfen, Orgr. u. bei Weiß⸗ 
main, am Main; 359 Gw, (65 Juden); Synagoge, Brauerei, Mahler, 
Sage⸗ und Etampimühle. [burg. 

Mainet, Df. in Oeſterreich ob der Enne (Hausrudfr.), bei Branfens 

Maine:toire, Dev. in Aranfreih, aus vem größten Theil der cher 
maligen Brov. Anjou und vem weill. Theil von Tomraine gebildet, zwi⸗ 
ſchen 46% 55° pie 479 46° M, umd 2° 5° bie 39 38° WB; arenit an vie Dep. 
NM. Diavenne, NO, Sartbe, DO. Inprestoire, SO. Vienne, ©, Deur⸗ 
Sévret, WEW. VBenver, W. Loireinfer., NE. les Bilaine; 709,349 
Hect,, 1801: 375,544; 1521: 442,859; 1531: 467,871; 1841: 488,472; 
1851: 515,452 Gm. in den 5 Arrond, Angers, Beauge, Beauprau, Sau⸗ 
mur, Segre, mit 34 Gantons, Es liegt an der Loire, von derſelben von 
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D. gegen W. durchfloſſen, und im N. von dem Authion, ber Maine und 
deren vrei großen Armen: dem Loir, der Sarthe und ver Mayenne mit 
dem Duton, und von bem Erdre, aber im &. von dem Thouet mit beflen 
Zuflüffen Dive, Layon, Give und Seore-Nantarfe mit dem Moine bes 
wäffert. Das Sant belebt aus wenig erhobenen Ebenen und flachen This 
lern mit fructbarem Boden; indeſſen aibt es auch viel Heide und Leere, 
nämlich 32,721 Sectar.; quter Boden 28,215 H.; Kreides und Kallboden 
97,590 H.; Kiesboden 6031 5; fteiniger Boden 7932 5.3 Sandboden 
31,019 H.; Thonboden 270,184 H. Der Landbau ift ſehr zurück und bes 
fhrämft durch vie Bopenverbältniffe. Die Grzeugniffe veflelben find Ge— 
treide, Kartoffeln, Hülfenfrühte, Wein, guter Hanf u. Flache, Melonen, 
Obft, befonvers au Giver. Der meift weiße Wein ift ale vin d’Anjou bes 
fannt, und der befte weiße wächſt in der Gegend von Saumur, und ter 
rothe bei Champiguy. Der geringere Wein wird au Gifig verbraucht, 
vinaigre de Saumur genannt. Anichnlich if die a; auch zieht 
man qute Bferve, gutes Rindvieh, auch Schafe. Das Mineralreih gibt 
Schiefer (bei Angers bedeutende Brüche), Eiſen, Reblen, Marmor, Gra— 
nit, Ralf, Töpfertbon ıc , und unter ven Mineralquellen it pie befuchtefte 
die bei MartignesBriant. Die Inpuftrie beichäftigt Ab mit Weberei von 
Peinwand, Baummwolls u. Wollzeug. Segeltuch, Wolle, Baummolls u. 
Klachsipinnerei, Babrifation von Eiſen, ever, Bapier, Töpferwaaren, 
Liför, Weineſſig ꝛe. Für vie Bilpuna befleben einige Sccondaͤr⸗Schulen, 
6 Gollöges (Angers, Beauge, Beanfort, Ghollet, Dous, Saumur), 1 
NormalsDepartementaleSchule (gu Angers), 10 Oberſchulen, 636 Ele⸗ 
mentarfchulen, und & Angers eine UniverfitätdsAfaneimie. 

Maineville, Alt in Frankreich, Dep. Eure, Arr, u. NO. von An: 
tens, r. am Beoriöre ; 580 Gw.; Spigenfabrifation. 

Mainflingen, Menflingen, fatbol Birpi. in Heffen- Darmflaot, 
Brov. Starfenburg, Ar. Offenbach, am Main: 741 Gm, 

Mainfonds, Df. in Äranfreib, Dep. Gharente, Arr, und SED. 
von Angoulöme; 450 Gm: Märtte. 

Main:Gau, ein Diftrift alter Zeit in Deutſchland, ber im beutigen 
Heffens Darmftant lag, und dem noch Diehenbach, Meflel, Nokvorf, 
Sunverbaufen, Beerenfirhen, Nieverbeerbacb, Bieberau, Neinbeim une 
Lichtenberg gehörte. Außerdem waren tamit die 3 Untergaue: Blumen: 
aan (Srafibaft Erbach), Bachqau (zwiſchen ver Mümling u. Gerſprenzh, 
und rer Rodgau (an dem Rodaubach) verbunden, 

Maingründel, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Ausmartbauien, 
bei Ufterebach ; 90 Gi. (Ansbach ; 99 im. 

Meinharböwieden, ev. Df. in Baiern, Mittelfranfen, var. u bei 

Meinhabt, Birdf. mit Markt in Württemberg, Nedarfr., ON. u. 
OS O. von Weinsberg, an der Brettach; 546 Gmw.; Siß des fürftlidh 
Hobenlobes Waldenburgs Bartenftein. Amtes u, Korfiverwaltung ; Ueber: 
refte des römiihben Pfahlgrabens, hier Schweintgraben genannt, und von 
Iröm. Gaftellen. (Brad, bei Ungmarft; 200 Gm. 

Mainhartödorf mit Samleithen, Ortſchaft in Steiermarf, Rt. 

Mainbeim, Meinbeim, eo. Birsf. in Balern, Mittelfranken, 
Spar. Heidenheim; 651 Gm.; 4 Mühlen. 

Mainicy, Df. im Defterr. Gainien, Kr. Sambor, bei Limanow. 

Mainisza, Ortihaft in ver Oeſterr. Grfſch. Görz, bei Gradisca am 
Iepia-Flun; 225 Gm. (Mainroth, am Main; 145 Ew. 

Mainklein, Df. in Baiern, Oberiranfen, Logr. Weißmain, bei 

Mainland, die beträdhtlichfte ver Eherlanp-Infeln, im Atlantiſchen 
Dean, NND, von Schottland, zwiſchen 54° 45° bis 60% 55° M, u. 3° 30° 
bis 40 26° B.; if an 13 Min. L. von ©. gegen W., und bie 4 Min. br.; 
gebirgig durch eine Webirgsfette, die ih von ©. gegen N. erftredt, aber 
tahl und nur mit Heide und einigen on bedeckt, aber auch von 
Thalern durchſchnitten if. Die Küfe ift zum Theil nieprig und fumpfig, 
und hier und da auch fruchtbar; außerdem bat fie einige Buchten und Has 
fen. Der bürftige Landbau erzeugt nur Werfle und einiges Korn. Bäume 
gibt es nur wenige, Betrachtlich iſt bie Zucht des Ninvviche, der Schafe, 
Heiner Bierve (Schottlanns- Bonus) und einer befonveren Urt Schweine. 
Die Bewohner, an 15,000 überhaupt, beichäftigen ſich mit Striden von 
Woll nrümpfen, die ausgeführt werten, und mit vem Brechen von Schies 
fer, Fiſcherei 1e. Der Hauptort it Lerwick. 

Mainleus, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Gulmbad ; 215 Ew, 

Mainrofb, fath. Birdf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Weihmain; 
347 Gm. Digbto; 1290 Gm. 

Maind, Krchſol. in Schottland, Sriſch. und S. von Korfar, am 

Mainfac, Ald. in Frankreich, Dep. Greufe, Are. uno NO, von Au⸗ 
buffon ; 1668 Em. 

Maindbah (Euters:, Ober, linter:), Dfr. in Baiern, Ober: 
—— und bei Nittenau: 107 Gw.; Mahl⸗ und Schneidemühle. 

ainfcbe und Mainfchborn, 2 Dir. in Hannover, Hoya, Lodr. 
Hannover, A. —— bei Steperberg ; mit Heſterberg ıc. 216 @m. 

Mainsdorf, Meinsdorf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Mabrenberg ; 125 Gm. 

Mainfondheim, fatd. Birpf. in Baiern, Unterfranken, Logr. und 
gepmüber Dettelbach, am Main, mit Ueberfahrt; 275 E,; Schloß, etwas 

in» und Obfibau. 

Mainftocdheim, ev. Vfrdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Dettel⸗ 
bach, bei Kihingen, am Main. mit Ueberfahrt; 1374 Em, (212 Juven); 
Shloi, Ancthefe, Weinbau, Gifigfabrifation. 

Mainftone, Df. in England, &rifh. Salopz 449 Em, 

Maintenon, Gt. in Frankreich, Dep, Gurestoir, Arr. und UND. 
von Gbartres, in einem ſchoͤnen Thal am Zufammenfluh der Gure und 
Boife ; 1850 Em ; fhönes Schloß, Sertüt, viele Mühlen, Etrumpffabris 
fation ; Ueberrefte einer großartigen Waflerleitung neuerer Zeit. 

FE. — Di. in Belgien, Brov. Hainaut, Arr. Tournai; 1850: 

Mainz, 1) Kreis, und Haupt. ver Brov. Rheinbefien in Heſſen⸗ 
Darmflapt, I. am Main, ', Stunte vom Ginfluß des Mains, in 364 
bel. 8. DMieeresböbe (am Vegel 343 F.), 49% 59° 41" M. 5 50’ 8’ D,; 
1849: 34,800; 1852 (mit Zablba) : 36,741 Ew., außer ver Befagung ; 
die Start if Sig der ProvinzialsRegierung, des Lanbesbifhofs, tes 
Vice⸗ Guverneurs, bed Dbergerihts, Rreisamtes, Bezirfögerichts, ameier 
friedentgerichte, Horflamtes, einer Hanbelsfammer u. anverer Bebörben. 
Der Umfang ver inneren, von ven Feſtungewerken umgebenen Stadt bes 
trägt 6570 Schritt, mit 116 Straßen und größeren Saflen, 72 Feine 
Gaffen, 15 größere und eben fo viel Meinere Pläge, 4 Sanos u, 9 Waffers 
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thore, 9 fath. Kirchen und 2 Kapellen, 1 ev. Kirdhe, 1 Synagoge. Die 
vorzüglichften Straßen find vie Rheinfirafe, länge dem Rhein, unmeit vie 
3 eg pie Bleiben, die Ihiermarft- Straße mit bem Regierungss 
qebäube, die Nitmünftergaffe mit dem Militär⸗Lazareth (chemal, Nonnens 
flofter), die Emmerandgaffe mit der gleihnam. alten Kirche, die Yurwigs- 
ftraße, vie Gaugafſe, bie alte Univerfitätöftraße, tie Schunergaſſe (vie 
vorzüglichfte Gewerbe⸗ und Hantelöftrahe ver Statt) mit der Quintinss 
Kirche u. dem Hof zum Gutenberg (einem Haufe ver Bamilie Gutenberg), 
bie ee die Augufinergafle mit der Auquſtiner⸗Kirche und dem 
Seminars Öebäude ze. Die beteutenderen öffentlichen Pläge find ver 
Silofplag vor dem Hauptzollamt; der Thlermarft mit einem Brunnen, 
an dem eine Sbranitfäule aus dem Ingelbeimer Balaft Karls bes Großen 
befinvlich if; ber Ballvlag: der Gutenbergsplatz mit tem brongenen 
Stanpbilde Sutenbergs von Thorwalt ſen (1837 errichtet) u. dem Schau 
fpielbaufe: der Speilenmarft mit dem Dom; ber Liebfrauenplap:; rer 
Rlachemarft; ber Mitternachteplag (mo bie römiſche Rheinbrücke mit 1% 
Grunppieilern begann, an denen noch die Schiffmüblen Lienen) ; ver Kar— 
meliterplag ; der Domfuftoreivlag mit ver Wohnung bes Santeshifhofs. 
Die merfwürbigften Gebaude find befonvder# ter Dom (HTK bis 1009 er⸗ 
baut; bei der Ginweihung niedergebrannt, dann bis 1038 wieder aufge⸗ 
baut, dann wieberbolt von Feuer jerflört und bie 1239 wieder bergeftellt; 
wieberum durch Feuer vernichtet, wurde er bie 1340 faſt von Grund aus 
in der gegenwärtigen Korm aufgeführt) mit ben alten erzenen Thüren, 
Dentmälern ver Malerei ung Bildhauerfunfte bie Iobannisfirche; vie 
Auquftinerfirche; die Quintlnefirchez ver Holatbortburm, auf der alten 
Staptmauer am Rhein; das Zeugbaus; ber Großherzogliche Balafl: das 
alte furfürfilihe Schloöñ (jege zum Theil Yanerbaus des Areibafent, 
Stad tbibliothek, Semälpegallerie, Altertbümerfammiung, die Bamms 
lungen ver rbeiniichen naturforfchennen Wefellibaft ıc.): ber Gommans 
dantur⸗ Balaft; ver Negierunge: Balafl ; ver Auftig-Dalaft ; und vie Häu⸗— 
fer, welche in ver Erfindung ver Bucoruderfunft durch Gutenberg bemer« 
fenewertb ſind, nämlich: ber Ad er Gene fleiſch, der Hof zum Guten⸗ 
berg, der Hof zum Jungen, auch Brimſer oder Brömſer Hof, das Haus 
zum Karl, der Hof zum Humbract. An Unterrichtsanftalten befteben 1 
Suınnaflium, 1 Realſchule, 42 Glementarſchulen, 18 chriftliche und 3 jür. 
Privatſchulen, das engliſche Aräuleinftift; außerbem beftebt ein Berein 
für Runft und Biteratu, der Nitertbumeverein, ver Gartenbau-Verein, bie 
rbeinifche naturforichenne Geſellſchaft, ber Mufifnerein; an wobltbätigen 
Anfalten die Entbinrunge-Anftalt, eine Rleinfinverhbemabranftalt, das 
Rochus-Hoſpital mit Waifen: u. Armenbaus, jüdiſche Blegorreine Die 
Inpuftrie betreibt Fabrifen für Leder, Sarflın, Möbel, Bianoiortre, ans 
vere mufifal, Iaftrumente, Wagen, monffirenve Weine, Baummoll: und 
Wollwaaren, Rohbaarzeng, Drudicrift, Buchtrudereien, Rupfers und 
Steinprudereien, Buch⸗ und Kumfibantlungen ıc. Die Gitanelle hat 4 
Bafteien, An einer verfelben Acht ver Gihelitein, ein Denfmal, nat bie 
2. und IH, römijche Yegion dem Drufus ald Dentmal errichtete. Der Ur— 
fprung der Stadt fällt in das Jabr 48 vor Ghr., wo dad Heer ver Römer 
auf der Höbe des gegen N. unp NO. fteil abfallenden Hügele ein beiefligs 
tes Winterlager anlegre. Im Anfange des 2. Iahrb. nah Ghr. wurden 
mei Raftelle angelegt, als ſchon eine bürgerliche Anflerlung entftanten 
mar, bie gegen Önbe bes 2. Jahrh. Munizipalflabt wurbe, 106 griffen 
vie Aranfen dieſe Nömerflabt an und gerflörten fie. Nachdem Stapt und 
Feftung ſich wiener erboben batten, zerftörte fie Attila 451, Mus ver Rö— 
merzeit find noch ein Theil der Ringmauer der römiihen Feſſe, vie Waſ⸗ 
ferleitung bei Zablbach ver Gichelflein sc. übrig. Der Wieperaufbau bes 
gann unter dem Aranfen Tbeopebert I. 5.4, aber erft 712 wurbe viele neue 
Stadt mit Mauern umgeben. Karl o. &r. ftiftete ın Mainz das Albande 
Klofter mit einer gelehrten Schule, lich auf ven Vfeilern ver gerflörten 
römıchen Brüde eine hölzerne über ven Rhein bauen, förderte au Hands 
werfe, Rünfte und ven Weinbau. Gribiihof Hatto I. machte ſich unabs 
bängig, und ſelba Kaiſer Otto's Kampf 953 war erfolalos gegen ven aufs 
fäneifhen Erzbiichof, Der Gribiibof Willigis lieh firb zum Kurfürften 
ernennen, und jeitwem wuchs die Start an Bereutung Mainı wurde 
fpäter Hauptort im rbeinifchen Städtebunde, in dem ſich vie Start zu 
einem fo blühenden Anichen erbob, daß fie megen ibrer Macht und ihren 
Reichthümern die „goldene“ genannt wurte, Später eroberte fie Arolf 
von Waffau 1462, gab Ale der furditbarften Blünderung Vreis une nabm 
ihr ſammtliche Privilegien. Schwer lin die Stadt auch im Sujäbrigen 
Kriege, im fpanılchen Örbiolgefriege, in ver Zeit von 1792 bie 1814, — 
In Mimatifcher Beziehung bat Mainz beifie Sommer und gelinne inter, 
nämlıch im Juni +24° bis 200 R., tagegen im Januar nur —5" bie 6° 
(1850 aber —13% R, — Der Kreis umfaßt 24 Derter mit 64,202 meift 
fatbel (52,984) Gm, 

Mainz, ſ. Meinig, in Sachſen. 

Mainzac, Df. in Kranfreich, Dep, Gharente, Arr, und ED, von 
Unaoulöme; 170 &w.; @ifenmine. 

Mainzlar, Manpylar, Di. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Oberbeſſen, 
Kr. Diehen, an ver Lumta; 465 Em, [vel; 480 Gw, 

Mainzweiler, Df. in Breufen, Rabz. Trier, Rr. u. bei Set. Bien- 

Maipo, Aluf in Chile, an dem 1515 die Ghilenen vie Spanier bes 
fiegten un vie Freiheit des Landes errangen. 

Maira, 1) Nebenfluß per Bo r., in Sarbinien ; entfleht in ver Urov. 
Gont in ven Sce⸗Alpen, NW. von Brazio, flieht gegen O., wenbet fi 
N, und tritt in die Brov. Saluggo, wo er SW. bei Garmagnola mündet. 
2) St in Hinvoflan, SED. von Bombar, r. am Kundoll. 

Mairago, Birbf. in ver Lombarbei, Vrov. Lodi⸗Crema, bei Lori, 

Mairano, Perdf. in ver Lombardei, Brov. Brescia, Difte, Bagnolo. 

Mairberg, Maierberg, Wir. in Salzbnırg, bei Unfen, zu Au ges 
böria, r. an der Saalab, von hoben und bewaldeten Helfen umgeben. 

Maire, 1) franzöflihe Iniel, an der Küfte von Aranfreih, Dev. 
Bouches-⸗du⸗Rhoͤne, Arr. Diarfeille, gegenüber dem Gap Groifette. 2) 
Fluß; entfteht im Schweiger K. Graubünten, am Süpabhange ber Nhäs 
tifben Alpen, bei Gafaccia, am Septimer, flieht in die Yombarbei, in das 
Beltlin, und münbet in den Meinen See von Ghiavenna, ber in bie Arda 
abflieht, 3) Las, Df. in Franfreich, Dep. Drur-Sivres, Arr. u. UND, 
von Barthenay, SD. bei Ect.:toup: 350 Gmw.; Gifenmine. A) Les, 
Strafie neiichen dem Reuerland und Staaten= Island, nah dem Gntveder 
1616 benannt. Das bohe Gap der Success: Bai ift der fünöftlihfe Punkt 
der Strafe, 51° 55° 6, Das felfige Sand um vie Bai erhebt ſich au ohn⸗ 
gefahr 1200 &, 


Mairena-del-Alcor 


MairenarbelrAlcor, Fld. in Spanien, Prov. und D. bei Sevilla, 
in frudhtbarer Gegendz 3800 Ew. 

Maired, f. Mayers. 

Mairbof, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Telfs, 

Mairhöfeln, Df. in Drfterreich unter ver Onns (ÖbersWicenerwales 
kr.), bei Rärichling, 

Mairbofen, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober-Wienerwalbs 
fr.), bei Kemmelbach, an ver Müntung der Erlauf in die Donau. 

Mairing, Orticaft in Defterreich ob der Enns (Junkr.), bei Rieb. 

Mairig, Mobnrice, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Ba Schweinitz. 

Mais, Birrf. in Tirol, Kr, Briren, bei Meran, an ver Etſch; 160 G. 

Maifa, Birpf. in Ungarn, Dir. Beh: Dien, Gumanien, bei Fele⸗ 
aubara ; 425 Gin. [an ver Münden: Augsburger Eiſenbahnz 560 Gm. 

Maiſach, Mapyfach, Birdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Brud, 

Maifau, f. Maiffan. de bei Infi ; 250 Gm. 

Maisdberg, Rotte in Deflerreih unter ver Gnne (Dber- Wienermalds 

Maidbirnbaum, Masbirnbaum, Maadbeerbaum, Di. in 
Defterreich unter ver Enns (Unter Manhartöbergkr.), N, bei Kormeus 
bura. in einem fumpfigen Thal; 520 Gm, 

Maidborn, ji. Meisborn. 

Maisborftel, Meisboritel, Di. in Holftein, A. und 2%, Min. 
SD. von Rendsburg. Krchſpl. Schenefeld; 158 Gm.; guter Boden, aut: 
reichende Wieſen und Holzung. 

Maisdon, Di. in Franfreih, Dep. Loiresinfer., Arr. und SO. von 
Mantes, bei Nigrefeuille; 2050 Ew.; guter Weinmwein. 

Maisdörpe, Wir, in Preußen, Robı. Düffeloorf, Kr. Lennen, bei 
Hüdesmagen; 20 Gm, [as 9. 779 44' D. Sm. 

Maisdn, Dre in Gundwang, in Hindoan, N, von Ellitkpur; 21% 

Maiseichen, Höfe in Breusen, gb. Dufjelvorf, Kr, Elberfeld, bei 

Maifeldorf, |. Mauſelderf. [Gräfrath; 35 Gm. 

Maifelöberg, Mafelöberg, Rehiwlr. in Baiern, DOberbaiern, 
®ogr. Greina, bei Movien; 19 Gm. 

Diaifelftein, 1) Maifelfterten, fatb. Pirpf. in Baiern, Schwa— 
ben, Yoar. Suntbofen, bei Kempten; 103 Gm. 2) Ober:, kath, Birpf. 
ebd., Eoqr, Immenitapt ; 407 Gm. 

Maifen, Hirfchenweiss, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: 
Marbartsberafe.), bei Weitra, an per böhmiichen Greuze. 

Maifenbach, Df. in Württemberg, Schwarzwalrfr., ON. Neuens 
bura: 206 Gm. Gngeläberg; 40 Gw. 

Maifenberg, Krchwlt in Baiern, Oberbaiern, !ogr Müdlvori, bei 

Maifenbüpl, Df. in Baren, Mittelrheinfr,, Amt Oberkirch, bei 
Heritbal. [boben. 

Maithofen, Df. in Saljburg, bei Zell am See, auf dem Jellers 

Maisling (Obers, Unter), 2 Ortih. in Defterreich ob ver Enns 
(Innfr ), bei Braunau. 

Maismore, Df. in Enaland, Grſſch. Glouccſter; 4121 Ew. 

Maifon, 1) Blanche (Las), Wir. in Branfreih, Dep. Seine, Arr. 
Sceaur, bei Billejuii; 590 Ew.; Lererfabrif, Brauerei, Deftillation, 
Fabrik chemiſcher Brobufte, Auderraffinerie, Töpferel, 2) Die, Di, 
ebd, Dev. Göterh’Or, Arr. GbätillonsjürsSeine; Hochofen. 

Maifonnais, Df. in Branfreib, Dep. Haute Vienne, Arr. und 
SEM von Nochehourt; 1550 Gw; Drabtzicherei. 

Maifon:Meuve (Ha:), Wir. in Frankreich, Dep. Cöte⸗d'Or, Arr, 
Semur, bei BrömsfoussTpit; 239 Gm. 

Maifonniffes, Df. in Fraukteich, Dev. Greufe, Arr. und SED, 
bei Sueret, an ver Sartempe; 525 Gw.; Märkte, [vine, 

MaifonNonge, Di. in Frankreich, Dep. SeinesMarne, Are. Pros 

Maifons, 1) Dr, in Frankreich, Dep Aupe, Arr. Garcaffonne, VW. 
bei Tuba an der Valettez 270 Gm. 2).Ulfort, Di, ebd., Dep. Seine, 
Arr. und OND. bei Sceaur; 1269 Gmw.; Kabrifen für Stärfe, Rübens 

uder, Belüfhe au Hüten sc. 3) :Blanches, Wir. ebe., Dev. Nube, 
er. u. SEO von Trovee, bei Monften; 1811, 3. Jam. Sieg ver Frans 
er über vie Defterreiher. 4) »Baffitte, fürsBeine, Df, ebd, Den, 
eine-Diie, Are. und N, von Verfailles, I. an ver Seine; 1440 Ew.; 
Shloh und Barf beſtehen nidıt mehr. 

Maifora, Krchof. im Deilerr. Serbien, Diftr. Lugos (Rraffon),/am 
Temrs. ber Karanſebes, am Gebirge. 

Maifpind, Di. in Drfterreich ob der inne (Mühlfe ), hei Freiflabt. 

Maiipig (Gron-, Hleins, Tief), Birpf., Df. ung Müblen in 
Mäbren, Rr. Brünn, bei Anaim; 480 und 425 Ew. 

Maifprach, Di. im Schweiger K. Baſel-Kandſchaft, Bea. Siſſach; 
485 prot, und 58 fath, (im, [Baierbah. 

Maisreith, Drticaft in Deflerreich ob ber Gnns (Müpifr.), bei 

Maiffana, Di. in®arvinien, Brov.Ghiavari, Mand. Varefe; 2616E, 

Maiffau, St. in Oefterreich unter ver inns (Unter-Manbartsbergs 
Ir.), Bea. Horn: 725 im, 

MaiffeleoMarehal, Kid. in Branfreih, Dep, SeinesDife, Arr. 
und D. von Gtampes, an ver Gfionne, WB. bei Milln; 900 Gm.; Schloß, 
Märkte. [berafr.), bei Weitra. 

Maiffen, Drtichaft in Defterreich unter der Enns (Ober: Manbarte- 

Maissling (Ober, Unter), 2 Die. in Defterreich unter ber Guns 
(Bber-Dianbartsbergfr.), bei Gföhl. 

Maisftade, Wir. in Deſterreich ob ber Inne (Annkr.), bei Braunau, 

Maifur, fi. Diviore. {21 N. 55 10 O. m. 

Maiffo, Mahefi, Ort in Babar, in Hindoftan, N. von Batna ; 26° 

Maiftern, Df. ın Tirol, Kr Bregenz (Borarlberg), bei Feldlirch. 

Maisthal, Orticaft in Krain, bei Beienporf. 

Maistriren, Kurfchene;, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Napfertburg. [Militärgrenge, 1. Banal-Kegiment, bei Glina. 

Maiszkepoliane, grieh. Bfrdf. in der Oeflerr. Kroatiſche Slavon. 

Maisztrovichbillo, Df. in ver Defterr. Rroatifh: Slavon, Militärs 
grenar, Szluiner Negiment. Sallipoli, an ven Dardanellen. 

Maita, Di in ver Gurop. Türfel, Numsili, Sandſch. u. SW. von 

Maitean, Malttia, Dönaburgb, vie öflihfte der Seiellichaftes 
infeln, 1767 von Wallis entoedt, DO, von DrTaiti, 17% 53° 3” 5, 150° 
25° 24°° W. (Duperem); 1%, Die. Umfang ; bob, befonders im N., und 
erbebt ſich bis au 1547 F.r gegen &. ſich abfinfene; angenehm ift der öfls 
Uche Theil mit Kokos une anderen Biumen, flarf bewohnt, und auf ver 
Dftieite mit einem Rorallenriff umgeben ; viele Berlenmufceln. 

Maltche, Ort auf Neu⸗Seeland; 41% 4' 52° ©, 170° 44° 11" D, 
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Majur 


Maitid, Di. in Württemberg, Donaufr., ON. Göppingen ; 229 @, 

Maitland, St, in Auftralien (Meus$ollanı), Neu⸗Süd⸗Wales, 

Bette. Rocipembertann, am Hunter⸗Fluß, im fehr fruchtbarer Gegend; 
0 B 

Maitratten, Ortfchaft in Kärnten, bei Offiah; 95 Em. 

Maitichern, 1) Df. in Eteiermarf, Kr, Brud, bei Friedſteinz 908, 
2) Di. ebv., an ver Salsa, bei Steinach. 

Maig (Gros, Klein), Gut und Börflerei in Preußen, Rgbz. 
Sumbinnen, Ar, Sentbura. bei Nifolaifen: 45 Gm. 

Maigborn, Df, in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Simmern, bei 
Kirchberg; 160 Em. 

Maiwormöhammer, Hammerwerk in Breußen, Wellfalen, Rgbz. 
Arnsberg, Rr. Dive, bei Attenporn ; 20 Em, 

Mairent (Bct.+), St in Frankreich, Dep. Deurs@doret, Arr, und 
OSD. von Niort, r. an der Söore-Miortaife; 4329 Gw.; reform. Kirche, 
Gollege; Vierde⸗ uno Mauleſel zucht und Nemontes Depot, Bollipinnerei, 
Fabrifation von Tuch, Wollgeug, Wollmügen, Tricots, Hüten ıc., Hans 
del mit Getreide, Senf, Pferden, Maulefeln ıc. 

Maiszene, Df. in Krain, Hrſch. Tibein, bei Schana, 

Maizeret, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur, W. bei Ans 
denne; 1850: 263 Gm. 

Maizieres, 1) Df. in Rranfreih, Dep, Meurthe, Are. u. SD. von 
Ghäteau-Salins; 1295 Gw.; Sinsbrüde. 2) Df. ebb., Dev. Hauter 
Saöne, Are. unv SEW. von Beioul, an ver Nomaine; 640 Ew. 

Maj, Df. in Tirol, Kr. Briren, Hrſch. Ampere. 

Maja, 1) Df. in der Deflerr. KroatiihrSlavon. Militärgrenge, 1. 
Banals Regiment, bei lina ; 390 Ew. 2) Maiendorf, Di. in Siebens 
bürgen, Kr. u. bei Maros: Baiarbely, awiichen fteilen @ebirgen ; Bethaus. 

Majadas, I) Alf in Spanien, Brov, Gaceres, SD, von Dlafenzia, 
wwiſchen Bergen; 390 dm. 2) Lad, Bild. ebv., Brov. und NND. von 
Guenga, am Jucar; 645 Gw.; @ilber: und Bleiminen, 

Majano, Birvf. in Benetien, Brov. Leine (Friaul), bei San-Das 
niele, am Zebra, 

Maiar, I) arieh. Bfrpf. in Slavonien, Gſpſch. Eſſega, bei Deako⸗ 
var; 360 Gw. 2) ⸗Alſo, Braevium in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sfvich. 
3ips, bei Zavapa; 170 Em. 

Majas, Majos, ev, Df. in Ungarn, Dir. Devenburg, Gſpſch. 
Tolna, 98. bei Szerarb; 1400 Ew ; Aderbau, Wein: und Wiesmachs, 

Majdan, 1) griech. Krpf. im Deflerr. Serbien, Diftr. &ugos, bei 
Oravicza, im bergiger, fleiniger und unfruchtbarer Gegendz 1330 Ew,; 
flarfer Zwetſchenbau. 2} Df. in ver Oefterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militär» 
arenze, 1. BanalsNegiment. 3) Braevium in Ungarn, Difte. Kaſchau, 
Sipih. Earos; 0 Gm, (®roß: Becdferef. bei Szegedin z 625 Gm, 

Maidony, D:Oroszslanyos, Df. im Ocherr, Serbien, Diftr, 

Majerie, Df. in Kroatien, Gſpich und bei Warasrin; 460 Gm, 

Maijerfa, Majerhöfen, Majerfv, katbol. Birrf. in Ungarn, 
Difir. Kaſchau, Gſoſch. Five, bei Ketmark; 530 G.; Leineweberei, Schin⸗ 
belmacherei ; protet. Betbaud : eine ſchwefelige u. eine Sauerquelle, 

Maigrad, Manröth, Mojarod, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Alaulenburg, bei Zilab; 250 Gw. 

Maik, PVrarbium in Ungarn, Diftr. Preisburg, Eſpſfch. Gomorn, 
bei Tata; 270 Ew.; Tuch: und Kohenfabrikz Müblen, 

Majfovi, Di. in Dalmatien, Kr. Raqufa, Diftr, und bei Elano. 

Mailarh (Ragns), ref. Df. in Ungarn, Difir. Grofwarbein, Ges 
ſpſch Gdanap; 500 Gm, 

Majo (Ponlo:), eine Sunda⸗Inſel, N. bei Sumbara ; 8° 12’ D, 

Majom, ref. Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sſoſch. Bömdr, bei 
KRimasBjombat, in waldiger, frucbtbarer Segen, Wieswachs; 190 Ew. 

Majon, 1) Bulfan auf ber Dbilippinen-Infel, MW. von Albay; 
1700 Toıfen bob. 2) Df. in Tirol, Rr. BPriren, bei Ampezio. 

Major, 1) Maverbof, Maier, Di. in Siebenbürgen, Kr. Her— 
mannftabt, Bey Biftrig, am Samos; 1000 Gw.; Salzauelle. 2) Bas 
fat:, Nauriegl, Minimaverbof, beutihes Df. in Ungarn, Difr, 
Derenburg, Gipſch. Gifenburg, bei Guͤne 3) Or, Alt Mayer, Mas 
gern, ev. Krohdf. ebv., Difte. Kaſchau, Gſoſch. Zipe, r. am Dunajre; 
30 Cm. 4) Mir, Birpf, ebd., Diftr. Peſth-Ofen, GSſpſch. Stublmeifen- 

Maſorca, ſ. Mallorca burg, bi D 

Majvrfalva, Majer, Majerdorf, Df. in Un 
burg, Gwſch Sopl, bei Neufohl, am Gran, in einer 
fohler Wieſen; 260 Gm. 

Majorbas, Majorhaza, Kaftell mit Dark, Fafanengarten ıc, in 
Ungarn, Diftr, und Ginich. Vressburg, bei Pressburg; 90 Gi. 

Majvri, &t. in Neapel, Brov. Brincipatoseiter., Diftr. u. WBEBW. 
bei Salerno am &olf; 2700 Em.; 7 Kirchen. 

Majoroczka, Majorovce, Di. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Ges 
fpfb. Zemolin, bet Nagy Mihaly ; 250 Em, 

Majos, 1) Majoshegne, Df. in Siebenbürgen, Kr. Hermanns 
fadt, bei Mediaſch. 2) griech. Birpf. ebv., bei Eyatz:Regen; 250 Gm. 
3) ev. Pirdf, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch uno bei Tolna. j 

Majodfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Sipich. Szalad, bei 
Batia. ¶Veſth, bei Yarabaza ; 315 Gm. 

Maijod-Baza, ref. Pirpf. in Ungarn, Difr. Berg: Ofen, Sſpfch 

Maid, ManfeR, grieh. und fath. Birdf. in Ungarn, Dir. Deren» 
burg, Gſpſch. Baranha, bei Mobacs, in einer fradtbaren Gbene, mit 
Wierwachs und Walpung; 1230 Gw, 

Maida, 1) Praevium in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gipich. Tolna, 
am Rapos, bei Negröln; 140 Gw.; vorgüglidher Aderbau, Wiecwache, 
MWaldung. 2) farb Birpf, ebd. Difte. Venh-Ofen, Gipſch. Gumanien, 
an tem Gumpf Szek⸗to, an deſſen Nande ein Steins und Kalffkcinbruch 
ift, hei Relegubaza; 1490 Gm.; fandiger Boren, Viehzucht 

Maitenn, 1) Maicdifon, Pirdf. in Ungarn, Diftr, und Gſpſch. 
Prersburg, bei Turnau, am Ginfluß ver Tyrnau in bie Dubvag ; 625 Gw, 
2) Kis:, grieb. Pfrdf. und ref, Krchof. ebr., Diftr. Wrofiwarpein, bei 
Bagos; 560 Gm. 3) Magnus, Mid. ebv.; 1960 Ewnz vorzüglicher Aders 
bau: Friede 1711 mit den aufſtandiſchen Ungarn. 

Majtis, ref. Pirbf. in Ungarn, Diftr, Großwardein, Gſpſch. Sat» 
mar, bei SyatmarsNemetbi: 215 m. j 

Majur, 1) Df. in ver Deflerreih. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Kreuper Regiment, bei Bellovar; 180 Gw. 2) Df. ebd., 2. Banal-Negir 
ment, bei Rosytainicga; 370 Gw. 
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Majureez, Df. in Kroatien, GSſpſch und bei Kreuß: 125 Ew. 

Maizell, Df. in Ungarn, Difte. Vreseburg, GEſpſch. Neutra, bei 
Bajmors; 430 Gm. 

Mafad, ref. Pfrof. in Ungarn, Difir. Veſth⸗Ofen, GSſpſch. Peſih⸗ 
Vilie bei Adony. auf ver Donau⸗Inſel Raczfeve; 1100 Em. 

Makaie, Hauptort von Gayor, in Senegambien, in Afrika. 

Mafalla, Makallah, Borgebirge u. St. auf ver Hüfte von Habhras 
maut, in Arabien; bie Gpige des Vorgebirges 14% 20° 40° 9, 49% 14° 
20° D. Srm.; unmelt in einer Bai die Statt, an einem Bergabhange; 
7000 &w.; beträchtlicher Hanvelöverfehr mit ven Somauli auf ver Oft: 
füfte von Afrika, und mit Indien. Aus Zanzibar, von der Oflfüfte Afris 
ka's, haben fib Schmiede bier nievergelaflen, vie Mefler, Dolce, Yanıens 
foigen ꝛc. fertigen. Das Haus des Nakib (&uverneurs) ſteht 14% 30' 40° 
MN. A499 11" 48" O. Erw. Der Rüftenfaum ber Bat it niebrig u. ſandig, 
lanpmärt# von boben Bergen umgeben (Ritter, Arabien 1, 625 ff.). 

Mafana, Mafanna, Drt in Kadſchaaga in Eeneqgambien, in 
Afrika, I. am Senegal, SO. von Batel; 143 N.; nimmt vie Stelle 
des frangöf, Forts Set.⸗Joſepb ein. [m dem fich viele Höhlen befinden 

Mafapua, Gap ver Dfiipige der Sandwich⸗Inſel Oahu (Woahu), 

Mafaria, Makariono, grieh. Pirdf. in Ungarn, Dife, Kaſchau, 
anis. Bereghellgotca, bei Nyiresfalva, am Sumpf Sjernve; 500 Gm.; 

alpung. 

Makariew, Makarjew, 1) Kreisft. in Rufland, Bun. Koftroma, 
am der Unsha, die aber nur im Arübjahr bei hohem Wafler fabrbar if; 
1851 : 3312 Emw.; 3 Kirchen, 1 Klofter, Gerberei. Der Kreis bielt 1851: 
107,837 @,, von ber Unsha turcdfloffen; ver Boden eifenichüffiger Thon, 
na® u. falt, ftark bewalpet, befonders in Hanf u. Alachs fruchtbar; ftarfe 
Bierbegucht, Theerſchwelerei, Waldarbeit, 2) Kreisen. ebo,, Guv. und 
DSD. von Nishnij:Nomgord (Misheaorop), I. an ver Wolga, wo ber 
Kirfenez einflieht; 509 5° 8°" 9, 4294457" DO. (Wisniemely); 1849: 
2176 Gw.; ein elender Ort mit tem großen Mlofter Sheltomorenij, mit 
5 fleinernen Kirchen; früher flark beiuchte Weter-Pauls: Mefle; ſeitdem 
nur Landbau und Echifffahrt. [1500 Ew. 

Mafarow, Diiid. in Rufland, Gub. und Kr. Kiew, W. von Kiew; 

Makaffar. ſ. Macaſſar. (mifchl, bei Moraicig ; 525 Gm 

Matau, Makow, Krapf. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bei. Leitor 

Maker, Df. und Archfpl. in England, Srffhb. Devon, WEW. von 
Blomoutb am Hafen vieler Stadt ; 50° 20° 51’ N. 6% 40° 31°" MR, 

Makerfton, Df. in Schottland, Brfih. Rorburgb; 55° 4’ 15’ N, 
49 51° 23° DB.; 369 Gm. 

Makfa (Kid, Nagy), 2 Dir. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Ge— 
ſpſch. Giienburg, bei Bassar: 210 und 180 Gm. 

Marfalva, Eicheln, Maffalo, ref. Dirpf. in Siebenbürgen, Ar. 
Maross Bafarbelv, bei Nagy-Kenp, am Kleinen Kofel; Marktrecht. 

Makhnowka, f. Machnowla. 

Makian, eine ven Holländern gehörige u. kegelförmig ih erhebende 
Moluften⸗Inſel, WB. bei Wilolo, 0° 20°, 125% 10° D.; Bulfan. 

Ma:fiang, Nebenfluß des Iramattn r., in Mranma, in Birman; 
münret WNW. von Ava. 

Malta, Ort in Wallo, in Scenegambien, auf ber Infel Bifeche in 
ber Srneaal: Mündung, W. von Sct.rtouis. 

Makkum, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Briedland, Ber. Won: 
ferapeel; 1840: 1941 Em. 

Mallar, Mit in Ungarn, Dir. Vefth-Oſen, Gſpſch. Heves, 
SED. bei Erlau; 47% 48° 35°’ N, 189 5° 21° D.; 1720 m. 

Maklen, Ortic. in Kroatien, Gipſch. Agram, bei Berbovssfo; 80 @, 

Makly-Droog, Ort in Maıffur, in Hinpoftan, N. von Bangalore. 

Mako, 1) Mechau, Mechen, ref. und grieb. Ufrdf. in Bieben: 
bürgen, Kr. Klauſenburg, bei Bogartelfe. 23 Mafowa, Mafovia, 
Did. in Ungarn, Difte, Großwardein, Sivich. Geanar, am Marot, 
D. von Szegedin; 15,000 Em, (#000 ref, 5800 fath., 1840 ariech, auch 
Iuben); reform, Gymnaſtum, Synagoge; Aderbau in ſeht fruchtbarer 
Segend, Weinbau (jährlih an 20,000 Gimer), Obſt- und Semufeban, 
Vferde⸗ w. Viehzucht, Fiſcherei. (bei Romarnnif; 250 Gm, 

Mabkoez, ariech. Krchof in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sipfeb. Zemplin, 

Makod, Makoden, Di. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, am Sza⸗ 
mos, Ber. Rodna (Rathnop); 151 5. [dera ; 85 Gm, 

Makohlen, Borw. in Preusen, Rgbz. Königsberg. Kr. u. bei Heile⸗ 

Makohnen (Groß, Klein:), 2 Dir. in Ureußen, Rabz. Gum— 
binnen, Niederumafe., bei Sfaisgirren; 82 und 66 Gm. 

Makoiſche (Dolne-, Gorne), Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, 
bei DOftrig; 350 Em. [bei Rataj. 

Makolust, Di. in Böhmen, Kr. Varbubig, Bez. Robl-Janowig, 

Makoſchau, Df. in Ureußen, Echlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Heus 
then, bei Gleiwitzz 392 Gm. [201 Gm. 

Makofcheien, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, u, bei Ind; 

Makfojfin, it Molofchin. (350 Gw. 

Mafotrad, Di. in Böhmen, Kr. Drag, Ber. Unhoſcht, bei Liditz; 

Marfou, Ma:ha, St. in China, Prov, Kouelstcheon, Diſtr. Kouels 
vang; 26% 26° 24° N. 105° 60° D, [Serai, 

Makovicza, Ort in Bosnien, Sandſchak Travnif, NO. von Bosna> 

Makopiftye, Pirvf. im Defterr. Serbien, Difte, Lugos (Rraflo), 
bei Oravieza ; 410 Gm.; Mais und Haferbau, Waldung. 

Matow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Bez. Sedleec, bei Giſteb⸗ 
nig; 190 Gm. 2) Df. ebde, Kr. Dılien, Ber. Rlattau, bei Brerslamw; 
220 Gm. 3) Bfref. im Deflerr. Saligien, Kr. Wapomice, bei Sucha, am 
Stawa. 4) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Solvenbrunn; 215 Ew. 
5) ©t. in Boien, Gur. Plocjk, Kr. und N. bei Bultusf, r. am Orzif; 
1500 1a St. in Rußland, Guv. Porolien, Ar. und N, bei Kanes 
nen; 1425. 

eleusa; 1) Berg in Böhmen; 400 36’ 53’ M. 11 a8 1 D, 
2) Birpf. im Defterr. Saligien, Kr. Sanof, bei Dobromil, am Wiar. 

Makomwar, Infel im Rothen Dieer, an ver Küfte von Nubin. — 

Matowezyg, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Rr. Lubli⸗ 
nig, bei Guttentag ; 212 Em. 

Matowice, 1) Di. im Defterr. Galizien, Sr, Bochnia, bei Limas 
now, 2) Df. ebv., Kr. und bei Praemusl, 

Makowiec, Di. in Bolen, Guy. Warſchau, Kr. und OND. bei 
Gtanislawow; 1794 Schlacht zwiſchen Polen und Rufen, in welcher 
KRotciuslo verwundet und gefangen wurde. 
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Makowlska, Df. im Delerr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Makowisko, Di. im Deſterr Galizien, Kr. Braemnel, bei Jaroslam, 

Makowig, 1) Mokowitz, NRothbörfel, Di. in Böhmen, Kr. Eger, 
Pe. Buchau, bei Luk. 2) Ortichaft in Preußen, Rabz. Marienwerver, 
Kr. Föhau, u Somplomo gebörig: 230 Gm. 

Mafownica, Monkownica, Df. in Breufen, Ngbz. Bromberg, 
Kr. Eneſen, bei Witfowo ; 225 Gm. 

Mafowsfii, Ort in Rußlanı, Sur. und WEW. von Ienileist. 

Mafozi, Mafasdzi, Df. in Dalmatien, Kr. und Difir. Ragufa, 
unmrit Raquſa. 

Mafraffis, ein Betichuanen-Bolt, im Raffern-Banbe 

Mafrancz, Birdf. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. Abaujs 
Torna, bei Szepſiz 960 Em. 

Mafri, Ort in ver Gurop. Türfei, Rumsili, Sandſchak und NW, 
von Sallıroli, an ver Mariga; 3000 Gm, 

Mafria, Ort im Türk, Afien, Vaſchalik Trebiſonde, SSEW. von 
Bunieb, am Schwarzen Meer; 41° 30° 15" N, 39° 10° 55 DO, 

Mafronifi, lange, ſchmale Iniel an der SOSpitze von Attifa, in 
Sriecbentand ; 379 447 17° 219 48° 15° W. (Deytier). 

Makruſchina, Ald. in Rußland, Guo. Kurs, SW. von Obajan, 
r. am Jliof, ( Bafarbelv. 

Wakſa, Df. in Siebenbürgen, Kr. Marcos Bafarbeiy, Bez. Kezbie 

Mafulle, ıt Marau in Steiermarf. 

Mafuniow, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Draemysl. 

Mala, 1) Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dembica. 
2) Malla, Df, in ter Deflerr. KroatifhsSlavon. Milttärgrenz., Gras 
discaner Regiment, bei NeusGradisca; 325 Em. 3) Aluf in Weru; müns 
det in den Großen Dean, bei San: Perro-t Mala; 1739’ 8. 4) Rld. 
in Spanien, Prov. und SW. von Granada; 450 Gw ; in ver Umgegend 
Salzquellen, und eine warme Quelle mit #+20° bis 25° R., die zu Bädern 
benugt wird. 5) Df. in Tirol, Kr, Trient, im Saneza-Thal. 6) Puntas 
Mala, ein Gap an ver Küfle des Der. Iſtmo in Neu-Grangada, bie 
SWErige der Bai von Banama im Großen Dean, die Spipe einer 
geräen Halbinsel; 7° 25° N, 80% 2° 98. Grw. 

Malabar, 1) Vorgebirge ver BombaysInfel in Hinboflan, bei ber 
Stadt Bombay; babei ein von den Hindus verebrter und in Wallfabrten 
befuchter Felſen, mit einem Dorf uno Tempel: Ruine, 2) eine Yınricbaft 
auf ver Merfüfle von Hindoſtan, vom Gap Gomorin bis zum Scans 
pragbiri, 129° 30° M., und feinesweges bie norpwarts in die Gegend von 
Bombay. Das Land if durch pas Sebirge der Weſt-⸗Mhauté tbeilt Hoch⸗ 
land, das unfruchrbar und nur an ven Klüffen bewohnt if, theils Meder⸗ 
land auf ver Küfte, mit vielen Schluchten, brakiſchem Wafler, bewaldet 
und mit Jungles Didicht bedeckt, aber ſtark bewohnt. Im Februar wird 
bie Hike am heſtigſten, und es eigen vide Dünfte auf, worurd vie Aus— 
ſicht ſeht beichränft wird. Im März und April nimmt bie Hige zu, ebenfo 
die Feuchtigkeit ver Luft, die fidh zumeilen bie zu der Höhe des Gebirges 
erhebt. Der SWMuſſon berrfht vom Mai bis in ten September, mo 
den Schiffen das Landen nicht möglich il. Im ver Negenzeit überichtwems 
men die Alüffe ihre Ufer, Der Boren in vielen Fluktbälern ıft aufer« 
ordentlich fruhtbar. Gin ſchmaler Küſtenſtrich ift fanvig. Die Erzeug⸗ 
nifle ſind Teaf, die Brab- Balme, Rofos, einige Arten Neis, die 3 jährliche 
Grnten geben, Ingwer, Kardamum, Betel, Indigo ıc. Die Gingebornen 
wohnen in einzeln flehenven Häufern von Garten umgeben. Die beiten 
vornebmiten Raften find die Namburies (Brabminen), die Naird, vie 
Ziard over Tears (freie Landbauer), die Malears (Muflfanten und Zau— 
berer), Boliars (linfreie). Die Stadte find Galicut, Tellitſchery und 
Ganrmore, 

Malabrigo, Bucht und Rhede an der Küfte von Bern, NE. von 
Trujıllo; an der SO Seite ein Bifcherborf. Diefe Rhede if ver von 
duancaco bei weitem vorzuziehen. 

Malacca, Malana, 1) lange Halbinfel an ver ED Seite von Aflen, 
deren SO Spike das Gap Nomania, 19 20° M. 104° 15° O. Brw., ift, 
obſchon dies Gap nicht vie fürlichfe Epige ift, fonvern die EW Spike ber 
Halbinfel, Mit vem Keftlande hängt die Halbinfel durch vie Landenge von 
Kram (Rra), chngefähr im 11045’ M,, in der Gegend von Tanaflerim, 
dem Gin Boint auf ver Offühe und der Ringe-Infel anf ver Menfüfte, 
jufammen. Dit ver Weſttküſte Aönt fie im M. an den Meerbufen von 
Bengalen und im 8. an die Walarca-Etrafe, dadurch von dem nördl. 
Tbeil ver Infel Sumatra geichieven. An ver Süpfpige liegt pie Infel 
Singapore, und SO, gegenüber vie Gruppe der Infeln Bintang u. Ban 
tam ic. Die Oftfüfe ftört im &. an das cineſiſche Meer und im M. an 
ven Meerbufen von Eiam, Die Halbinfel ift in ihrer ganzen Lange von 
einer Bbebirgäfette bepedt, bie im WM. in einigen Dunften fih 5000 bis 
6000 Fuß erbebt, und Eiſen, Zinn und Solo enthält. Letzteres führen vie 
Feufſe mit ih. Die Küfte ift größtenteils nieprig u. bewaldet, und auch 
ohne bedeutende Buchten. Die von Vatani, durch das gleihnum. Gap an 
der Ditfüfte gebilvet, ift verſandet, und vie bei ber Infel Salanga over 
Junkſeylon an ver Weſtküfte iſt ebenfalls feicht und voll aröferer und flei⸗ 
nerer Infeln. Nach der fehr genauen Seefarte der Oſtindiſchen Goms 
pagnie von Hor&burgb zeigt die Sondirung lüngs ver ganzen Küfle grör 
tere Dieertiefe an ver Ofifufle, und eine äußert geringe an ber mittleren 
Wentkuſte, die aber feerwärts bald fehr beträchtlich zunimmt. (54 beſteben 
darauf verſchiedene Staaten, tie im N, zu Siam gebören, aber im ©, 
wie Querab, Patani, Beraf, Salangore, Dſohore, Babang, Kemaman, 
Ralantan, Tringant und Batani auf ver Rufte, im Innern Numborme, 
SungiesDjong, Djobole, Diombole, Dielabou u Srimenati felbftitäns 
dige find. Außerdem befiht Gngland auf ver Weſtlüſte einen Küftenftrich 

egenüber ber Intel Puſo-VPenang oder Brincesof: Wales, dann um die 
Braut Malacca mit verirlben, und an ver Sürfpige die Intel Singapore, 
Man berechnet Die Bevölferung auf 374,000 Röpre. Im Innern gibt es 
Bapuasieger, bie man für verbrängte Ureinwohner hält. Die Wialaien 
baben vie Rüftengegend inne. Der Diubameranismut ift der berricbente 
Glaube. Das Srautsweien ift Defvotiamus, Die Bemobner fine laſſig 
und nußen ven Boden ſchlecht, und erzeugen nicht einmal genügend Neis, 
Bifcherei ift ihre Hauptbeichäftigung, und außerdem die Hühnerzucht. Der 
dichte Bald in Urwald mit Aplers, Santelholis, Gumm⸗ und anderen 
Bäumen, Cassin odorata se,, Aloe, Vfeſſer c. Bon wilden Tbieren gibt 
es Glephanten, Nhinoceroffe, Büffel, Künigstiger, Leoparten, wilde 
Schweine, Hirfihe, Affen, Raimans, Shilpfröten, Adler, Belifane ıc. 
Der Hantelöverkehr ift lebhaft mit Ghina. 2) Stapt ebb,, auf ver SW.⸗ 
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Küfte, SO. vom Gap Rachado, an der Mündung eines Meinen Fluſſes, in 
geſunder Lage; 2° 11° 24° N. 990 54° 36° D.; auerfi 1508 von ben Por: 
tugiefen befucht, dann 1511 erobert ung bis 1610 unter fortwährenpen 
Kämpfen gegen die Gingebornen befeifen; 1640 von ten Nieverländern 
erobert, die cd bie 1795 befaßen; dann wieder wechielnd vie Engländer u. 
Niererlänver. Letztere hatten den Befig von 1915 bie 1825, wo fie denſel⸗ 
ben an vie Englander abtraten. Das dazu gehörige Gebiet umfaßt an 32 
OM. mit 32,000 Gw. Die Statt, mit etwa 12,000 Emw., ift Sig eines 
engliiben Guverneuts und des SuffragansBiichofs von Goa, hat ein 
enaliſch⸗chineſiſches Gollege, eine engliſche und chineftihe Druderei, eine 
guie Rhede u. Hantel, durch den Zinn, Bieffer, Sago, Glephantenzähne, 
Goleftaub ausgeführt werben, 

Malacca: Strafe, if die Meerenge zwiſchen dem fürlichen Theil der 
MalarearHalbiniel O. und dem nörplichen Theil der Infel Sumatra W. 
Im fürlichen Theil ift fie bei Beitem enger als im nörzlichen. In jenem 
liegen auch mebrere größere Infeln und viele Eilande an ver Küſſe von 
Sumatra, namlib Bulos-Roupat, Bulo» Bancalis, Bulo:Bantjur ıe. Um 
dieſe Injeln i das Meer ſehr jeicht, aber im nörplichen Tbeil hat die Meer« 
enge eine beträchtliche Tiefe. [Gieref; 419 Gm. 

Malahin, Df. in Breufen, Rabz. Marienmwerber, Kr. Conitz, bei 

Malachov, Malahomwa, Di. in Unnarn, Diſtr. Bressburg, Ger 
ſpſch Sohl, bei Neufohl, in einem Thal; 300 Em.; Bulverfabrifen, 

Malach owo, 1) Df. in Breufen, Raba. Toien, Kr. Schrimm, bei 
Dolsigs 358 Em. 2) sfempe, :djemboriwiee, wierzbucjang, 
zäbuchmiende, 4 Dir. ebd., Habs. Brumberg, Kr. Gueſen, bei Wits 
fowo: 105 und #3 und 127 und 109 Gm. 

Malacurn, Det im Sande ver Miandingos, in Sierrasfrona, in 
Aria, ARM, von Kambia. 

Malaczfa, Malatzka, Mid. in Ungarn, Dir. u. Gfeih. Brest: 
burg, bei Stampfen ; 48* 26° 20° M, 149 40° 43° O.; 2500 Gm. ; Echlos 
u. ſchoͤnes Kaitell mit groben Garten, Kranziecaner- Rlofler. Tbiergarten, 
Draht: und Sänemühlen, aroße Walbung ; ſtark beiuchte Märkte. 

Malade, Maldern, Melegne, griech. Birvf, in Siebenbürgen, 
Kr. Manfenburg, bei Somivo; 350 Gm. [prot. uno 55 farh. Gm. 

Maladerd, Df. im Schmweirer 8. Graubünden, Bez. Bleffurz; 195 

Maladetta, ber höhfle Theil der Pyrengen, am ver Grenze von 
Branfreich in Spanien, Brov. und NO, von Huedca, und W. von den 
Duellen ver Saronne, Die höchfte Kuppe, ver Pic Anetbou over Mer 
tbow, 420 37° 54 M. 1% 40° 53° Wa Hat 1757 Toifen Meereshöbe; bie 
weitliche Kuppe liegt 42° 38° 50° N. 1% 41° 52° 3, [gain, 

Maladouganoga, Ort in Krain, Hrſch. Weichſelbera, bei Preſch⸗ 

Malaga, 1) Brov. in Spanien, in Anvalufien, die 1601 aus einem 

u Sranara aebörigen Theil gebiloet wurbe, und am mittellänv. Meer 
i at; 255 QM. (20 auf d. Sr.), 1833: 390,515; 1857: 471,554 Gm.; 
grenzt N. an vie Prov. Sevilla und Gorbova, pur den Senil u. Salato 
eſchleden, DO. an Granada, S. an das mittellänn. Meer und W, an vie 

ron. Sevilla, dur den ———— Die anderen Flüſſe find 
ber Suapaljoree, und ver Valez im ©. Die Brov. gehört au ven frucht⸗ 
barften. Die Gebirge, das Hügelland, wie Gbenen und Thäler haben vie 
vorruglichſten u. ergiebigften Weinpflangungen, die pen beruhmten Wein 
Malaga und Kimenez geben. Ueberhaupt werden mehr al& 30 verſchiedene 
Sorten Trauben gepflegt. Die bene um die Stadt Walıga iſt aub ber 
fannt durch ihre auferorbentlihe Aruchtbarfei. Außerdem find bie Ber 
birge (SierrastesMijas rc.) reich an Gold, Silber, Kupfer, Blei, Giſen, 
Antimonium, Marmor, Jaſpis sc. Die vorzüglichſten warmen Quellen, 
die au Badern benußt werben, find die zu Hartalck, Bilo und Herontiot, 
Die Induſtrie ift erft in meuerer Zeit, feitvem man begonnen bat, das Wir 
fen in Hüttenmerfen ıc. autjubeuten, rege geworven; fonft in Landbau, 
der Hau von Wein, Oliven, Gitronen, Orangen, anderen Süpfrüchten, 
ſtarke Sareellenfiiherei 1e Die Hauntbeichäritigung. 2) &t. ebb., am mit: 
tellänn. Meer an einem Golf, iſchen dem Felſen Torremolines im W., 
als Ausläufer der Sierraspe- Mijas, und ver BuntasteslotsGantales im 
D., an der Mundung bed Suapalmerina; bie Kathedrale 36% 42° 18" M. 
6 82, (Gerinoſa); 1626: 52,000; jeht 74,170 Gw. Die Starr 
ift jehr alt, und deſtand ſchon zur Zeit ver Nomer, wurbe aber erft wäbs 
rend ber MaurensHerrichait beveutend, Die bier mit tem bartnädigften 
Widerſtande vertbeinigt wurde. Die Stapt iſt nächſt Barcelona tie ber 
beutenpfte Hafen: und Handeldflant Spaniens. Der Hafen if durch einen 
Molo mit Leuchtthurm auf ver Oftieite geibügt. Ein arofer Theil, wie 
norböfliche Hälfte mit den frummen, engen, Ännftern u. ſchmutz igen Gaß⸗ 
chen, arabiihen Huſeiſen⸗ Thoren, Mauertburmen ıc., beionverd auch ver 
durch eine Feſtungemauer umihloflene Stapttheil Alcazaba am öftlichen 
Mande ver Stabt, in vas ein ſchönes mauriſches Thor führt, und das einft 
Das fiarf befeitigte Schloß ver Könige von Sranata war, jept aber nur 
mit Hütten ver Armen angefüllt if, erinnern noch an tie MaurenzZeit. 
Auf einer fleilen Höbe ſteht das Kaflell Wibralfaro, das eine ſchöne und 
weite Ausficht, bei Abenrfonnenfhein und reiner Luft, ſelbſ bie auf pie 
18 Min. entfernte Norpfüfte von Afrifa gewährt. Am Sürfuß viefee 
Berges liegt der fchöne proteſtantiſche Friedhof. Der ſchönſte Theil ver 
Grat ift ver weitliche, mit ver prächtigen Etrafie GalleswerlasNlameta, 
in deren Mitte fi eine Allee von erotiſchen Biumen (Melia Azedarach, 
Phytolacen dioien, Gleditschia triscanthos, Bignonia Catalpa, Acacia 
Farnesiann) und antıfen, ausgegrabenen Marmorbüften fich befinvet; 
ferner ver Hafen» Quai GortinaspeleMuelle, und dabinter vie jhöne Kar 
tbenrale im florentin:ichen Stil and weitem Sanpflein u. im Innern mit 
polirtem weitem u fleiichrothem Marmor geräfelt; und dabei ver bilchöfs 
liche Bataft im gleiten Stil; ein Theater, Die Inruftrie liefert Seiden— 
mwaaren, Gifen, Gifenwaaren, Dafchinen, Gortuan, Hüte, Papier, Bir 
triol, cemiſche Grgeuanıfle 26; ver Landbbau Meilen, Wein, Dliwenöl, 
ürfeücrte. Die Kifcherei viel Sartellen. Gingefübrt werden Tuch, 
Baummollzeuge, lat, Kurzwaaren, Baubolz se, Die Stadt ift Weburtss 
ort nes Dichters und Hiftoriferd 8 of. Velaiquez de Beladeo. — 3) Ald. 
ebr.. Brov. und N. bei Suatalajara; 500 Gm, 

Malagon, St. in Spanten, Brov. unn NIB, bei Ciudad-Real; 
203% dw. j [162 Gw. 

Mala:Gorfa, Df. in Dreuien, Rabı. Polen, Kr. u. bei Schropa; 

Malagosez, St. in Bolen, &uv. Naben, Kr. Rielce; 600 Gm. 

Malaquerta, if vie Pfefferküfte in Guinca, in Airifa. 

Malagnilla, Ed. in Spanien, Brov. und W, von Guadalafara; 
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Malahabe, Eld. in Irland, Vrov. Feinfter, Grfſch. und NND, bei 
Dublın, am irländ, Meer; 1350 Go ; Seebad, Aufternfifcberei. 

Malaien, find eine befondere Dienfhbens Race, die man auf bie 
Malavos Bolymefifche Race nennt, weil fie beſondere über vie Ins 
feln im SO. von Aften, über Sumatra, Java u. vie Halbinfel Malacta, 
über bie Infeln Borneo, Gelebes, vie Sunda⸗ u. Moluffen:Infeln, Neus 
Guinea, Die Geſellſchafta⸗ (Societäts) und MarquelassInfeln weitwärts 
bis zu ben Sandwich⸗ over HamwaiansInfeln verbreitet And. Ste finv in 
verichiedene Wölferichaften em die ſich au in förperlicher m. geis 
fliger Beichaffenbeit merflich von einander unterſchieden. Im Allgemeinen 
zeichnen fie Ab durch ihren Körperbau aus. In ber Jugend find beine Ge⸗ 
Ichlechter hübſch von Geſtalt, aber Die Etwachſenen vierichrätig und athles 
tif, wie die Gulus u.a. Die Haut ift gemöbnlich —— u. beinahe haar⸗ 
lvo; die Hautfarbe verſchieden, gelb bie zum Negerſchwarz, meiſt gelblich⸗ 
braun; das Haupthaar lang, gerade, hart und fhwarz, vie Naſe furg und 
breit, die Backenknochen nicht vorfiehene. Im geiftiger Bäbigfeit chen fie 
faum tiefer, ale jede andere Vollerrace; dafür ſprechen ihre alten Staaten 
auf Java, Sumatra, Malacca, Borneo, Gelebes ıc, Sie find lebhaft und 
geſchidt in ver Auffaffung; aber fittlih Achen fie in der Ausichmeifung 
finnlicber Liebe u. in ibrer Neigung zur Menichenfreiferei tief. Als Sees 
ränber find fie durch ihre Waghalfigkeit gefäbrlib. Im Glauben find fie 
größtentheild Mubameraner, aber äuferft abergläubifh. Der Familien⸗ 

ater bat unbedingtes Anichen. Der Dann bat gewöhnlich nur zwei 
Weiber. Gheicheivungen, die jedoch felten find, werben narb genauen Ges 
fepen vollaogen. Die beveutenteren Völferfchaften find die Javanefen, 
Bugiſen, Bıffayos. Die Battas werten für ein eignes Volf gehalten, 

Malaifien, heift engliih Eastern-Archipelago, und bezeichnet nach 
der Annahme einiger Geographen einen ver drei Theile von Oceanien, 
oder der aſtatiſchen IAnfeln, SD. von Afien, N. von Auftralien, W. von 
Golynefien (Meu⸗Guinea). Derfelbe umfaßt vie SundasInfeln, die Mos 
tuffen, Borneo, Gelebes und die Bhilinrinen. [burg ; 250 Gw. 

Malajesd, Malesd, griech. Krebvf. in Siebenbürgen, Kr. Karle: 

Malakhery, Drt in Hintoflan, Narjapuftan, in Agra, GEW. bei 
Alvar, 800 8. bob. 

Moalafi, eine der FirichisInfeln, bei der Norkipige von Bitirfeou, 

Malamocco, St in Denetien (Venerig), Brov. u. Difir. Benezia, 
auf ver qleichnam., 4 Din, langen, ſehr ſchmalen Infel in ven Lagunen; 
450 22 19 M. 0 50° 57” D.,; 1000 Gw.; am Süpende der Infel der 

Malang, Lantſchaft im SO. ver Inſel Java. (Hafen. 

Malangara, Gap einer Landzunge der Norpfüfe des Ifthmus von 
Rormtb, N. von Korinth, 

Malanger:Fjorben, Meerbufen an der NWRÜfe von Normegen, 
gar MW. gerichtet, mit drei Armen lanpwärts: Norpd-Bjorp, 
örf-fjorb, Mals-Kjorr. In letzteren mündet ver Male:&iv, 

Maland, Hld. im Schweijzer K. Graubünden, Bez. Untersfanbs 
quart, r. an ber Landquart und beren Ginfluh in den Rbein; 862 prot. u. 
20 farb. Gw.; Weinbau, (Bannes; 2030 Ew.; Märkte. 

Malanfac, Di. in Aranfreih, Dev. Morbihan, Arr. und O. von 

Malapane, 1) Mebenfluh ber Ober r., in Preußen, Echleflen; ent» 
fpeingt an ver Grenze von Bolen, in ver Nibe von Woſchnil, durchfließt 
die Kr, Beuthen, Lublinig, Grof-Streblig u. Oppeln, und mündet WE. 
bei Opveln; 16 Min. lang; an ver Mündung an 50 #. breit; Zuflüffe: 
Michelina, Libawa, Stola, und das —5 Waſſer. Mlathol. 
Ufrdi. ebd, Rgbı. und Ar. Oppelu, ©. 21% Min. von Oppeln, am 
aleichnam. Aluß; 321 Em; das ältefte und größte Eiſenhüttenwerk in 
Schlefien; Maibinenmwerkflitte, (und 4 prot. Gw. 

Malapalud, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Echallens; 54 Fath. 

Malaray, Ort in Jomwa, Brfich. Glanton ; 1550: 322 Gw. 

Malari, großes Df. im nörel. Hindoflan, Diftr, Aumaon, auf der 
Straße von Niti nah Tübet, in einer Ölebirgechene, am Auf von fleilen 
Bergen, bie noch im Juni bie tief in vie Schluchten herab mit Schnee bes 
vedt find. Die Bewohner find ein Miſchvolk von Tübetanern u. Hinrus, 
und treiben Hanvel, inzem fie aus den Borbergen des Himalaya Safı u. 
Vorar auf Ziegen u. Schafen geladen nach Butan fübren, von wo fie Ges 
treide zurüdbringen. Doc it dieſer Verkehr nur in fünf Monaten mögs 
lich; daher aichen fie im Mai fürmwärts aus, und fehren erft im Septem: 
ber wieder. burg, Gipſch. Bars, bei Verebell; 90 und 410 Gw. 

Malas (Kid, Nagn:), Rraedium u. Df. in Ungarn, Diftr. Breses 

Maladpina, 1) die weſtlichſte Infel der Golumbretes: Gruppe im 
mittellind, Dieer, D. von Valencia. 2) Vorgebirge ver MWellüfle ver 
Japan. ar Jeddo, N. von der StroganowsBai; 43% 42° 15° 9, 156 
6" D, 

Malaſtow, Pirbf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jadlo. 

Malatiab, Haurtft. des gleihnam. Sunvfhaf im Gjalet Merafch 
(Marajb) in ver Gurop. Türkei, S. vom Zufammenfluf vet Tohbma:Su 
und Murad, und O, von Derendeh, in einer ichönen Ebene am Buß nads 
ter Gebirge; an 6000 Em; tasalte Melitene, Das Sandſchal ift der 
norboftliche Theil des Gfalet und aebirgig durch ben Taurus, 

Malatin (Mlfo:, Felför, Közeps), Df. in Ungarn, Difir. Press- 
burg, Gipſch. Fiptau, bei Nofenberg ; 525 Gw. 

alatina, Df. in Ungarn, Dir. Presaburg, Gſpſch. Arvad, bei 
Rubin; 725 (im, (Snmtin. 

Malatiney, Pfrbf. im Derfterreich,. Saligien, Kr. Bulowina, bei 

Malativo, Et. auf ver Oftfüfte ver Injel Ceylon, an einem Fluß 
mit tiefer Mündung ; 99 15° M. 80° 45’ DO. Grm. 

Malatra, Gap ver Gurop. Türfei, Rumsili, am Schwarzen Meer; 
a0 ur, 25 30 O. 

Malatta, eine der Fidſchi⸗Inſeln, bei Sufni. 

Moalancene, St. in Franfreib, Dev. Vaucluſe, Are. und OND. 
von Orange, am Grauzel; 3300 Gw Kabrifation von Woll-, Seiven- 
u. Leinenzeugen, Härberei, Bapiermühlen, Kupferhammer, Bienenzucht; 
Girebrennerei. 

Malaunan (Set.Nicolas-de⸗), Of. in Frankreich, Dep. Seine 
infer,, Yrr. une N, bei Nouen, am Gailly; 1529 Gm; Baummollfpinnes 
rei; mechanifche Weberei; Papiermüblen; 1945 zerſtörte ein Orkan und 
Dieteor mehrere Kabrifen, wobei viele Menichen umfamen. 

Malaufae-Set.Flaere, Df. in Frankreich, Dep. Morbihan, Arr. 
Bannes; 2000 Gm ; Markte. 

Malaufe, Malauze, Df. in Branfreih, Dev. Tarn⸗Garonne, 
Arr. und SW, von Moiffae, r. an der Saronne; 1231 Gw. 
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Malaufena, Df. in Sarbinien, Brov. Niya, Mand. Pillare; 364 @, 

Malavasczje, Df. in der Deflerr. Serblſch-Banat. Militärgrenge, 
Petermarbeiner Regiment; 2000 Gm, 

Mala: Bass, Di. in Rrain, bei Laibach 

Malavillv, Ort in Maiffur, in Hinpoftan, D. von Geringapatam; 
Gifenwerfe ; Sieg der Engländer über Tirpo:Salb, 

Malawa, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Ryetzom. 2) Birpf. 
ebe., Kr. Sanok, bei Dubiedo. Klattau, bei Teinigl. 

Malamesfa, Malowesfa, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 

Malar-Wiesd, Di. im Deſterr. Gallzien, Kr. und bei Sander. 

Malava, eine ter Salomond:Infeln; gebirgig und bewaldet im In» 
nern; die Küſte niedrig, mit Mangrovien bewachſen, und ſchwach bevöls 
kert; das Gap Felde, die fürlichfte Spige 9° 45° 0" ©. 101 I U D. 
Grmw.; ber börhfte Punft pas Cav Rolowrat, 4274 8. hoch, im 9° 6’ 30° 
S. 181° 2'241 D. GOrw. (Findlay 2, 1006). 

Malbai, Hluf und Arm des Saquenanp r., in Ganata, Diftr. Ques 
bee: Aicht SSOD. und in ven Sct.:toreny Strom. 

Mal:Bai, Bai an der Wellfüfte von Irland, Prov. Munfter, Grfſch. 
Glare; tarın Heine Buchten. 

Malberg, 1) Mailberg, Mild. in Deflerreich unter der Enns 
(Ober: Manbartöbergfr ), —— in einem feffeliörmigen Thal, 
3 ©t. von Iehelscorf; 1140 Gw.; Weinbau. 2) fatbol. Virdf. in Preus 
sen, Natz Trier, Kr. Bitburg, bei Duvelvorf; 500 Gm.; Gifenhütte 
Bierſcheidt. [und bei Dtnabriid ; 383 Gw. 

Malbergen, Banerihaft in Hannover, #. und Lodr. Otnabrud, U, 

Malborgerb, Malburgerh, Mad. in Kärnten, an ver Fella und 
dem Eugpaß, Der nach Denetien führt und beieftigt war durch das Fort 
Thalavar, ta# 1609, 17. Mai von ven Franzofen erlürmt wurde; Eiſen⸗ 
bammerwerfe. [bei Tbalfang : 594 Gm, 

Malborn, Fatbol. Birvf, in Breußen, Nabz. Trier, Kr Berncafel, 

Malborougb, Df. in Gngland, Griſaa Devon; 1951 Gm. 

Malbose, Df. ın Frankreich, Dep. Ardéche, Are. Argentiere, bei 
Bet: Bane, am Gdge und Sagnere, die Goldſand führen: 1036 Gw.: Yns 
timortum [bei Yure; 700 Gmw.; Glashütte. 

Malbouhand, Df. in Franfreih, Dev. Haute-Sadne, Arr. u NO, 

Malcefine, Birvf. in Benetien (Benerig), Brov. Verona, Diſtr. 
Barrolino. [Yüneburg, A, Oldenſtadt, bei llelgen; 83 &w. 

Malchau (Groß: Klein), Df. und Hof in Hannover, F. u, Lodr. 

Malcen, 1) Di. in Heffen-Darmftant, Brov, Sturfenburg, Rr. 
Bentberim, an ver Pergfiraße; 161 Gw.; gute Peinwannbleichen. 2) Me: 
liboens, die höchſte Epige des Opdenmaltet, im weſtlichten &ebiratiuge, 
2079 &. bob [bei Aufbauien (Oberpfala); 56 Gm. 

Malchefing, Krbvf. in Baiern, Nienerbaiern, — Pfaffenterg, 

Malin, St. in Medienburg Schwerin, Süftrom, A. Stavenhagen, 
SEW. bei NeurKalpen, zwiſchen vem aleibnam. u. Rummeromer Ser, 
an der Beene; 450 Gm (57 Juren); Tuch und Leineweberei. 

Malching, 1) Rrrf, in Baiern, Vrererhaiern, Logr. Nottbalmüns 
fer, bei ring; 370 Gm. 2) Bfrof. ebo., Oberbarern, Logt. Brud, an 
der Münden: Augeburger Gifenbabn; 103 Gm. 

Malchow, 1) ev. Birvf, in Vreuien, Rabz. Potstam, Kr. Nieder: 
Barnim, bei Berlin; 444 Gm, 2) Df.chv., Kr. u. bei Brenzlau; 212 dm, 
St. in MedienburgSchmerin, WSW. von Waren, wilden dem 
Vlauens und Alefen Bee; 3050 Em (101 Juden); Tuch⸗ und Leinewebe⸗ 
rei, Schuhmacherei, Schmiere, Pranntweinbrennerei, 4) Ults, Meur, 
eo. Bird. und Kol. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Schlawe, bei Pants 
min: 935 Gm, 

Maldhomice, Df. im Defterr. Balizien, Kr. und hei Braemysl. 

Malchurft, Theil von Sasbadhrien in Baden, Mittelrheinfr., U, 
Adıern (vlin; 1125 @w. (70 Jupen); Aderbau, 

Malcza, Maledieze, Df. in Ungarn, Diſtr Kaſchau, Gſpfch. Zem- 

Malcjan, Malezany, iſt mit Moran vereinigt. 

Malcje, Maltiche, Df. in Böhmen, Ar. Budweis, Bez. Schweis 
nig, bei Oemau; 175 Ew. [Witfomo ; 197 mw. 

Malezewo, Df in Breufen, Ba Brombera, Kr, Gueſen, bei 

Malczig, Maltſchitz, 1) Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Kru⸗ 
mau, bei Brietbal; 225 Gm; 2 Mahls uns Sägemüblen, 2) Df. ebr., 
Kr. Gitſchin, Bey. Boͤhmiſche⸗Aicha, bei Hlamig; 150 Gw. 3) Di. eb, 
Kr. Bılien, Ber Viſek, bei Radobitzz 330 Gm, 

Malcjo, Maleuw, Df. in Ungarn, Die. Kaſchau, Sipih. Sa— 
zo8, bei Bartfelo: 1030 Ew. [Rr. Lemberg. bei Bartatow. 

Malcjnce (male, swielfe), Birbf. une Df. im Oefterr. Salisien, 

Malda, Malada, Ort in Bengalen, in Sınpoftan, Diftr. u. SW. 
von Dinapgepur, | am Mabananda; 15,000 dmw.; vorzünlıhe Mangos 
Brühte, Baummoll: und Seidenweberei (bei Mülſen; TU Gm, 

Maldaiten, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 

Malbaneien, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Jos 
hann awura; 84 Gm. (burg ; 157 Gm, 

Maldaniey, Di. in Breußen, Rabz. Röniatberg, Ar. u. bei Ortelds 

Maldegem, Df. in Belgien, Brov. Offlandern, Are. und WE, 
von Sand; 1850: 7168 Em. Gerberei, Rattunpruderei, Handel mit Holy 
und Bicb. (1520: 1201; 1510: 2514; 1850: 3520 m, 

Malden, Ort in Maffachnierts, Grfſch Miorleier, N. bei Bolten; 

Malderen, Df. in Belaien, Brov. Brabant, Art. Brurelles, bei 
MWolvertbem; 1840: 2514; 1550: 1642 Gw. 

Maldeuten, But in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Mobrungen, 
bei Baalfelv; 163 Gm [tin, bei Blatbe: 1171 6w. 

Maldewin mit Mens, ev. Biref. u. Kol. in Breufen, Rabz. Stets 

Maldingen, Df. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. Malmedy, bei 
Sct »Bırb; 238 Gm. 

Malbiven, Malaya:Dwipa, v. 5. Infeln von Malapa, 

roße Infelferte, beflebenn aus techdichm größeren und einigen fleinen 
Se: Atoll genannt, vie fih von DO. gegen ©,, vom 0% 42° ©, bis 7° 
T NM, erfiredt, ammıfchen 72% 38° bis 74950 D. Grw. (nah Moresbv's 
und Bomwell’# Chart ofthe Maldeere, 18:36). Man ſchatzt vie Zabl ver 
Inſeln auf 1200, vie in Haufen, je rıng# von Rorallenriffen mit einigen 
Zugängen für Boote umfsloffen, beifammen liegen, weshalb vie Schiffs 
fahrt zu benfelben fehr gefährlich il. Die größeren fine bewohnt und bes 
baut, aber die meiften find fo nieprige Rorallenfelien, daß fie von ber 
Alutd unter Woffer geicpt werden, Einige haben Rofospalmen u. dichtes 
SBelraud. Bon Tbieren gibt es viel Geflügel, Ratten und Ameifen, Aus 

Hoffmann, Encyflopäsie, 
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tem Meer holt man ſchwarze Korallen und bie Kaurl⸗Muſcheln, vie in 
Invien und anteren Gegenden als Geld benutzt werden. Außerdem bereis 
tet man viel Salz, das man zum Ginfalgen ver Fiſche benußt. Die Ber 
völferung, mit eigener Sprache, bat eine olivenfarbige Hautfarbe, it för- 
verlich qut gebaut, bat einen flarfen Bart u, auch dicht bebaarten Körner, 
Unter ven frauen findet man weiße Hautfarbe, faRt ber europäiichen gleich. 
Die Bewohner bekennen fib zum Jelamı, und ver Koran iſt pas einzige 
Geſetzbuch, das von den Prieftern, bie bie Grofwürbenträger find, auds 
aelegt wird. Der Staat wird durch einen Sultan, der auf der Iniel 
Male feinen Sig hat, regiert. Gs findet ein regelmäßiger Verkehr mit 
Snvien flatt in ven Monaten Juni und Juli, indem man Kofosnüffe, 
Kokoenußol, Kaurſemuſcheln, einnefalgene Fiſcht, Schildkrötſchalen, eins 
gemachte Haiñſchlloſſen als Lederbiſſen für Chineſen ausführt. Die grö⸗ 
feren Inſelhaufen (Atofle) fine von ©. gegen NR. Addoo, Hovahboo 
oder Suadiva (bazwilchen die Intel Phooma-Molofu), u. Apous 
Matte, tur die BaisManvoos Strafe VW. gefbieven von dem Atoll 
Gollomanboo, deſſen Oftfvige bie Intel Bhalab if; an der Nords 
feite vie Straße KoobabsHooahs DoofansDoo over Koobah⸗ H ooab⸗Doo; 
taran N, ver DoppelsAtoll Nillanpoo, und bavon D. ver Atoll M os 
loaue; daran M. bie Straße Wahztersoo Ransboo, und darin das Riff 
Wahrtersoo; M. ver Atoll Pha⸗-Lee-dooz N. vie Straße Phoo:Lers 
Doo; MN, ver füdliche Feine und nördliche große Atoll Male; MW. ver 
Ari, nördlich von ver Straße Arisadsboo, dadurch vom nordlichen Atoll 
Nillanvoo geihieven, NO. bei dem ArisHtoll ver Atoll Ross. An ber 
Vorpfpige des nörel. Atoll Male der kleine Atoll Ga for mit gleihnam. 
Inſel. 9. davon tie Garbivas Straße mit der gleibnam, Infel. MW. das 
von der Feine Atoll Goiooo mit aleichnam. Intel; M. tabei vie gleich: 
nam Straße. Davon N. der fürliche umd nörplihe Atoll Mabloss 
Maboon, durch die Morekby-Straße geſchieden. An ber Niorpipige vie 
Inſel Powell. Oeflib von der Moresbh: Straße der Atoll Bappia 
pbolo. Davon ND. der große Atoll MillasvdousMapou, und bas 
mit norbmwärt® aufımmenbängend der Atoll Tillaspous Matte 
Daran NW, die Straße &ulandoo, und daran NA. ver nörtlichtte Atoll 
HeamanpoosPbolo We von dem großen Atoll MillastousMadou 
der Hroll Malcolm’. Bemerfensmwertb ift ver Unterichien in ver Alutbs 
zeit, Im fürlichen Theil, bei vem Atoll Addoo, S. vom Gleicher 0% 40° 
©,, geſchieht ver Wechſel zwiſchen Fluth und Ebbe in Giner Stunde, und 
bie Fiuth Meigt 4 Kup, wahrend nörplicher, bei ver Inſel Male, 4° 10°M,, 
diefer Werbiel in 12%/, St geicicht. und das Hochwafler nur 3 A. ſteigt. 

Mal⸗di⸗Ventre, Infel im mittelländ, Meer, an der Weſttüne von 
Sarvinien, SW. vom San Mannu; 1 Mile. [. und Y, Mie. br.; nievrig, 
aber selig; Ju 55’ M. 5955 D, 

Maldon, Kld,. in England, Griſch. Gffer, DO. bei Chelmeford, am 
Bladwarer; 1841: 5144; 1851: 5988 im.; febr alte merfmürpiae Kirche 
mut preiedigem Thurm in normannıicher Bauart ; große Ortsballe; wich 
tiger Hafen für viele Küfte und beveutenver Hantel mit Koblen, Gifen, 
Bun 26,5 Grammarſchule, vorzüglihe Bibliothek, Arbeirehaus, 

ader ır 

Maldonado, Gt, in Uruguav, an der Müntung bes aleichn. Meinen 
Fluſſes in die Mandung des YasBlatashluffes, O, von Montes Biveo; 
34° 53° 27° &. 57° 19° 29° B.; 5000 Gw.; Handel mit Häuten und ges 
trofnetem Rind fleiſch. 

Maldur, Melter, deutſches kathol. Bfrbf. in Ungarn, Diſtr. Ka⸗ 
ſchau, Gipſch. Find, zwiſchen Gebirgen, bei Rätmarf, I. an ber Popper; 
595 Gm ; Alachsbau, Leineweberei, Bleiben, Sauerquelle, 

Male, bopvelte Infelarunre (Nrolli: die nörkliche und größte, bie 
fürlıhe und Meine in ver Mitte der Malviven, zwiſchen vem Gırpivas 
Kanal M. u. dem Dboosleesroo:Kanal &.;: amiichen 39 48° bie 49 42° m}, 
(nach Weoresty u, Bomell Chart of the Maldeeve); mit Korallen- Kiffen 
umgeben. An ver Güpfpige ver großen Sruppe liegt die Infel Male 
orer Rönige=Infel, mit vem vg des Könige. Hier geſchleht ver 
Wechſel von Ebbe und Fluth in 12'/, Stunten, und beren Unterſchied in 
der Maflerhöbe beträgt 3 Aus. 

Male, 1) Di. in Breufen, Rgbz. u. Kr. Bofen, bei Boiem; 76 Em, 
2) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei Tormallya; 
780 Em,; Aderbau, Biebzucbt. 

Male (Mauthar), f. Mautbporf (Kleine. 

Male, VBirvf. in Tirol, Kr. Trient, im Sulz⸗Thal, am Noge-Kluf ; 

Malen, f. Malia, (Rapuiinersflofter, 

Maleberge, Di. in Ifrien, Bez. Mitterburg, bei Lipva. 

Malebum, Sebirgslanpfchaft im nörkl. Hintoftan, in Nepaul; vie 
Gebirge, vie nach Ausſage der Bemobner Echmeiel, Zinnober, Gifen, 
Rupier, Zink, Belsfrinall ıc. in großer Dienge enthalten, find mit immers 
wahrendem Schnee bevedt. Solefand führen vie Flüſſe Kriichna uns 
enf, Navavani, Bafhuger, Mori, Mavangri Man idägt vie Bevölfer 
rung auf 100,000, die größtentheilg Surungs find, vie das Land weſtlich 
und nördlich von dem Hauptort, der am Zuſammenfluß des Mayangri 
und Navayani, NW. von Gorkha, 25° 37’ M, 83° 13° ©, Grw, liegt, 
und auch Benishebr oder Dboral genannt wird, inne haben und vas Band 
mit ver Hade bauen, und Gerſte, eine Art Berareis (Una), Hirte ie ers 
zeugen. Die Bewohner SD. von dem Hauptort find Brahminen, Jaufls, 
Khafivat, und Hinpus der nievern Stänpe. 

Malehbau, Malchow, Df. in Böbmen, Kr. Pilſen, Ber. Klats 
tau, bei Dolan; 320 Gm ; 2 Mabl- und Sägemüblen. 

Malchow, 1) griech. Vfrdf. im Oeſtert. Galizien, Kr. Briegan, 
bei Rozdol. 2) Df. ebv., Kr. und bei Lemberg. 

Malechvwig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey, u. bei Sobotfa ; 
190 dw. {menvingen ; 224 eo. u. 9 fath. Ew. 

Maleck mit Zaismatte, Df. in Baten, Oberrbeinfr., ON. Ems 

Malec;, Malerfch, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubis, Bez. Gbo- 
tieborz, bei Hermann; 360 Em; Schloß mit Gärten und Treihbaufern, 
2) Di. ebo., Kr. Bilfen, Bey. Bergreichenflein, bei Straſchin; 250 Gm.; 


dabei der gleichnam. Berg mit fhöner Ausfiht. . 
Maleczechowo, Di. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 
Schwed 3% Gm. Be Em, 
Malerzewen, But in Preufien, Rabz Gumbinnen, Kr. u. bei Lych; 
Malebulle, Df. in Krain, bei Veſendorf. 
Malegiit, Ortihaft in Rärnten, bei Finfenftein; 350 Ew. 
Malegno, Birpf. in ver Lombardei, Brov. Bergamo, Difte. u. bei 
Breno, r. am Oglio; Eifenfchmieven, “un able, Kalt: u, Ziegelbrennerei. 


Maleiken 


Maleifen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei @oltarr; 
34 


Gm. 

Malejow, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Pez. u. bei Iglau. 2) f. 
Malaom. (now, am SfamasFlus. 

Malejowa, Di. im Defterr. Galisien, Kr. Wapomice, bei Jorta⸗ 

Malejowig, Krhrf. in Böhmen, Kr, Barbubig, Ber. u. bei Robl- 

Malekaflar, it Mapagatcar. Task, 160 Gm. 

Malefpur, Ort ın Raibmır, in Afien, NE. von Baramula; 34° 
a0’ m. 73°59' D. &rm. . 

Malekra, Ort im Bunjab (Benttjah), im jürl. Himalaya; 31 57° 
N. 70% 4’ DO. Grm.; darin das von ven Hintus bocdhverebrte Bötterbile 
Bamun; der dierher in das Gebirge wird durch pas Fort Kot⸗Kan⸗ 

Maleleffe, Di. in Krain, bei Beienvorf. ‚ gra geihügt. 

Malelofche, Df. in Ifrien, Bez. Mitterburg, bei Gaftelnuoro. 

Maleme, Et. in Salum, in Senegambien, in Afrika, NMW. von 
Merina. 

Malemort, 1) Di. in Aranfreih, Dev. Bouhetstu:Rböne, Arr. n. 
DOND. ron Arlet, auf einem Felſen an der Durance; 1525 Ew. I Di. 
ebe., Dev. Bauclufe, Arr. u. SO. bei Garpentras; 1559 Gm.; Gınt: u. 
Ziegelbrennerei. [Grögee; 1850: 385 Gm. 
-; Malempre, Df. in Belgien, Brov. Suremburg, Art. Marche, bei 
i# MWalenca:Thal, ein reisenves, beträctlides und Mark beuölfertes 
Thal in der Lembardei, Deleg. Sonprio (Beltlin) ; erfiredt ib von Son: 
prio norbpwärts gegen den Berinna und Oro. Haupterwerb ift Viehzucht ; 
außerdem werten tie im Thal befinzlichen Kall: und Torifteinbrüce be> 
nupt. Der bereutennfle Ort ift Gbiela. —— 

Malenin, I) Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Tabor, bei Rati— 
berg; 5% Gm. eo Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Birfomo; 110 Gm. 

Malenis, Birrf. in Röhmen, Kr. Bilfen, Bez. Wolin ; 450 Gm. 

Malenisen, Ortibaft in Karnten, bei Roſegg. 

Malentomwo, ij. Mallanfomo, 

Malenowig, 1) Di. im Böbmen, Kr. Bartufig, Ber. Kuttenberg, 
hei Sufeol; 170 Gm. 2) Pifld. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Hratiſch u. 
Kremfier, bei Dryemmiga; 13450 Gw. 3) fchr gerfireuter Bebirgs- Biarr- 
ort im Ücherr. Schleſien, Bei. und bei Friedel laaſch; 75 Gm, 

Malensti:Verch, Krari in Krain, bei Pöllanı, am Berge Bler 

Malentin, Oltenburg. Bfrrf. im Fürftentb Lübeck in Holftem, A. 
Gutm, am Reller- Ser, am Auf des SorinsKerges ın angenehmer u, ſeht 
fructbarer Segen? mit lebmıgen Boren, ergiebigen Wieſen u. auch Hols 
uns; 554 Gm.; Yantkau, ftarle Scaubmacherei, Weterei ıc 

Malenv, Di. in Mabren, Kr. Oimüs, bei Brosenig; 150 Gm, 

m Borw, ın Preußen, Raby. Götlin, Kr. Etolp, bei Dums 
röie: 72 . 

—— Mid. in ver Lembardei. Vrev. LorisGrema, bei Codogno. 

Malepeiie, Df. in Kram, bei Deienporf. 

Malereberze, Di. in Krain, bei Befenterf, am Gurg. 

Maleihan, Mid. in Bobmen, Kr. Barrubıg, Fey. u. bei Kutten⸗ 
berg: J000 Gm Schies mit Karelle, Evnaaoge, Eiienbergbau, Mafıs 
nenbauerei, Salpeterfieverei; 1424, 8. Juni Nieverlage ver Brager rurch 
die Huffiten. 

Malefchins 1) Df. in Pöhmen, Kr. Burmweis, Per. Pagau, bei 
Getorat 2) Di. ebr.. Kr. Brag, Ber Gule, dei Pilheln. 

Maleibig, 1) Df. in Böpmen, Kr. Hurwers, Bez. Arauenberg, bei 
Weis Hurfa, 2) Df. ebr., Ar. Drag, Ba. Karolinenthal, bei Kew; 
Stirk. [Ptaagiore; 63% Gm. 

Maledco, Df. in Sartinien, Brow. Offola, Wan. San- Marias 

Malesherbes, St in Aranfreib, Den. Loiret, Arr. und NO. von 
Bitbrsers, I. an ver Öffonne; 1353 dm; Hanfipinnerei, Baummoll- 
müpenfabrifation, Werberei, Bienenzubt; Gipsbrennerei; betrachtliche 
Diirfre 

Malefig, Birtf. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Vuſchkau; Schloß. 

Maleipina, it Malafrinal. 

Maleftig, Krbrf. in Kärnten, bei Billa, 

Maledtroit, Et. in Frankteich, Dev Morbiban, Arr, und S. von 

sermel. am Duft; 1676 Gw., Handel mit Honig un? Wade. 

Maleris, Di. in Böhmen, Ar. Vilſen, Ber. Wopmian, bei Mifhener. 

Malerich, ıt Dialera. 

Maleg, Aid. in Kustanı, Ban Grodno, Kteu OSD. von Prusbenv. 

Maleves:ZaintMarie-Waftined, Di. in Belgien, Prov. Bras 
bant Arr un» bei Yirelled, 1850: 87% (im 

Malevo, 1) erg ın Sriechenland, Mores, NO. von Tripoliga; 
a7P a7 2° N. 209 10° 47" DO ; 1775 Wetres Meereedoͤbe 21 Berg ebo., 
der alte Barneon, OVO. von Miftea ; 37% 16° 31° m. 219 10° 00" O 
1910 Metree Wirerethöbe, lurn; 70 Gm. 

Malewo, Bormw. in Breußen, Rabı. Boien, Kr. Schrimm bei &os 

Malerander, Arhirl. in Schweden, Yinfirmgs:Lin, Harad Kinde 
Dir. J {41 prot. une 1 farb, Gm. 

Malen mite Boens, Di. im Schweiser & und Ber. Neuenburg; 

Maleva, Niererlaffsng ver Hollänzer auf ver Euefufe der Wiolufs 
fen: Iniel Ternate; Hanpeltbafen, 

Maleibeöhenze, Di, ın Rrain, Hrid. Sitticb, bei Peienvorf. 

Matejomirze, id Maliris 

Malfi, Zator, Birpr. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa, an einer 
Butt. 3000 Ww.; voriuglibes Olmwenöl. 

Malaa, !) eo. birpf. ım Breuien. RN Königtterg, Kr. Neiten- 
burs Her Willenberg: 461 Gw. 2) :Oien, Df. ebe.; 257 Em. 

Malgaber, Di. in Krain, bei Verenvorf 

Muilgern, Tf. ın Rrain, bei Gotiſchee; 250 Gm, 

Malgeredorf, Kirde in Baiern, Nıieverbaiern, ®egr. Landau, bei 
Sim*ach am Sımbah. 24% Gm, [160 Gm. 

Malgeb, Di. in Kurbefien, DBrov. Falda, Mr. Hünfele, A. Wireriels; 

Malgeffo, Di. in ver rombartei, Bror, Gome, Diftr. un? bei Ga— 
pirate . (nen; Kort. 

Moalghera, Df in Benerig (Venetien), bei Venedig, an ven Lagu⸗ 

Malglobofn, Ti ım Kram, Hıib. Bieireiberg, bei Deienvorf. 

Matgol, Ti. in Tirol, Kr. Trient, Be. und bei Glet, im None» 
Thal Elek, 

Malgow, Malgomo, Malejow, Di. in Breuien, Rabı. Polen, 
Kr. Rrotolkin, DED, bei Pogorzella, L am Retenzeräluß; 176 Gm. 
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Malivos 


Malgrat, Fla. in Eranien, Bror. un? &. von Serona, am mittels 
lãndiſchen Meer; 2250 Gm.; Blanellmeberei, Branntweinbrennerei; 
Anferihmiere. 

Malgrate, Birkf. in ver Sombartei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 
Oggiene, am Lecco⸗ See; EGeirenraupenzubt, Geirenipinnerei, Zeines 
meberei. [Bontiey: 2009 Gm. 

Malguenac, Df. in Franfreih, Der. Morbiben, Arr. um WB. von 

Malgumpalle, Di, in Rrain, bei Beientorf. 

Malbam, Ort in England, Sriſch Dort, Weſt⸗Riding; 241 Em. 

Malbeurenz, 1) Gap ver Norrfülle ver Ilesterfrance im Inpifchen 
Dean; 19 58* M. 2) Sruppe von trei Inieln ım Borgns ce im 
Lou miana [160 Gw.; Stein⸗ und Braunkeblen. 

Malboftig, Df. in Bobmen. Kr. Gger, Bes. Tedlitz. bei Hertime; 

Malborig, Di. in Mähren, Ar Olmüp, bei Weitstirden: 615 €, 

Mali, 1) Ballans, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Elaron. Militärs 
arenze, Liceaner Wegiment, an ber Dalmatiichen Srenze; Bohtamt. 
2) Sribs, Df. in Krain, im Gebirge, bei Arany; 70 Gw. 3) Jeanik, 
Di. ebr., bei Dimalt. (Morea; 36° 26° 49°’ M. 20° 50° 55° D. 

Malia, Gap ver fürlichhien Erige ver füröflihften Landzunge von 

Maliana, Ort in Algerien, SW. von Algier, warme Duellen, 

Maliani, Iniel in der Bucht ron Monte Santo, an der Oflfüfte ber 
Guror, Türtei, Sanribaf Saloniei. 
ri Zeliteng, Drt in Nepal, in Hintoften, W. von Gurfha, I. rom 

untuf, 


Malihka, Df. in der Deferr. Rroatifh:@laton. Militärgrenge, 


Malicorne, 1) Bd. in Aranfreib, Der. Sarthe, Arr. une NR. von 
Sashiöhe, L. an ver Sarthe; 1091 G. Babrifation von Favence. Töpfer» 
maaren umd Fiegel. 2) Df. ebd, Dev. Donne, Arr. u. SW. bei Iriger, 
bei Gbarnp; 460 Gw.; ſchoͤnes Schloñ von Hautefeuille. 

Malicoy, vıe mörslichfte, kleine und nieprige KorallensIntel der 
Matten. [liner Reaiment ; 150 Gm, 

Malicd, Df. in ter Defterr. Serbiſch⸗ Banat Wıilitärarenie, Ogus 

Maliejfowice, Birpf. ım Oefterr. Saligien, Kr. und bei Yemberg. 

Mali:doli, Ortitaft in per Deflerr. Grnch. @örz, bei Garrmiga, 

Maliers, ev. Vfrof, in Breufen, Schleifen, Raty. Breslau, Kr. 
Oele, brı Julintburg: 453 Gm. 

Moligny, Di. ım Äranfrei, Dev. Donne, Arr. un NO. ron Aus 
rerre, bei YıgnnıleGhätel, bei Eerain; 1432 Gm.; Weindan (WBeifwen); 
Manibeerbaumbau ; Hantel mit Holz me Wein, 

Malif, Df. in Kroatien, Sirib. Agram: 320 Gm, 

Malıfamen, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. Ran, 
bei Krıdenburg; 215 Gm. 

Malifonz, Di, in Krain, bei &ct.:Marein. 

Malitom, id Moligsporf. ee 

Malilah, Df. in Preusen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Jchannies 

Malilog, it 1) faag (Rleins): B Molifen, 

Malilug, Df. in Kroatien, Sri. Naram; 200 Em. 

Malin, 1) Kropf. in Höbmen, Kr. Bareubig, Ber. Ruttenbera, hei 
Eericp 730 @ bedeutender Meerreitig⸗ (oter Rren:) bau ; auf tem @ebier 
dieſes Ortes wurbe im 16. Jahrb. rer Bergbau eröffnet, ter die Grünrung 
son Kuttenberg veranlakte, 2: Gap der Moreirige von Irlant, Prer. 
Uifter, Sriib. une NND. von Donegal; 55° 20°W. Dabei pas gleichen. 
Df mir Märkten. 3) Malu, Bid. in Berfien, Kboraffan, SO. von Bier 
ſchebed. 4) Meine St. ın Rußland, Saw. Kiew, Kr. une N. bei Nados 
moel, I. am Iriha; 60 5. 

Malineze, Ortibaft in der Drflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grerie, Siluiner Regiment, bei Mörtling : 90 Gm. B 

Malinec, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Priefig, bei Khel; 
altes Smich. 270 Ge. 

Malinef, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, Be. und bei Wiſchau 

Malines, 11id Mecheln. 2) Df. im Shmeiier 8. Granbänpen, 
Ba tichur: 135 prot. Gm, 

MalinsGead, it Malin 2. 

Malinie, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, bei Ghorjelom. 
2) Di. ın Preußen, Rabz. Bofen, Kr, u. bei Bleiben; 224 Gm. 3) Bors 
wert ehr, 8r. Schrimm, bei Doliig; 55 Gm. 

Malinka, ref. Arcbei. in Ungarn, Tıftr. Beftb-Dfen, Sſpich Bor 
for, ber Mıefolz: 910 Gm.; Weinbau, große Waldung, KRaifftein- une 
Ecirrerbrüde, Madlmüdlen. {9 m. 

Maliuten, Gut in Breußen, Rafı. Sumbinnen. Kr. u. bei Yöpen; 

Malıno, Di ın Vreußen, Ecbiefien, Katy u. Kr. Orreln u. SO, 
bei Ürreln ; 473 Gm. [nig, bei Groß⸗Aufezd 260 m. 

Malinow. Malinowa, Tf in Bobmen. Kr. Drag, Ber Rako— 

Malinomta, I) Di. ım Defterr. Satisien, Kr. Yemberg bei Grudek. 
2) mır Kozlaniee, Birpf. che, Kr. Sarof, bei Jaffienica, am Gtebnica. 
3) fleine ©t. ın Kublann, Gun. Ghartew, Kr. une OND. von Zmiem, 
z. am Doneg, 4) fleine St. che, un. Mobilew, Kr. Ticberifom. 

Malinomwfen (Großr, Klein), Di. un? Gut in Breußen, Rabz. 
Gumtinnen. ®r. une bei vod; 137 und 30 Gm. 

MalinsPfa, Df in Jarien, auf ver Intel Bealia, 

Malintrat, Df, in Arınfreid, Dep. Puv⸗de⸗Tome, Arr. und NO, 
bei @ ermont:Aerrand; 1250 Um. [&fuca. 

Malinn, Malinne, Di. in Böhmen, Kr. Partubig, Ber und bei 

Malipe, Ort auf ter SWrüfle ver Moluffen-Infel Wilolo, 

Malisca, Hafen an der Weſieite ver Iniel Veglia, in Ifrien, 

Malıffen, Di. ın Preußen, Agbz Sumbinnen, Kr. uns bi Stallus 

Mali-Tern, in Rleinporn, in Krain [vönen, 124 Gm. 

Malirich, kathel Virdf. in Breußen, Schleſten, Radz Pirgnıg, Kr. 
und "rt Ianer; 504 Gm. [teitmerig. 

Malitichen, Malicz, Di. in Pöhmen, Kr. Eeirpa, Bez. und bei 

Malisa, Ald. ım Iurf, Albaniem, Sandſchak Iamina. 

Malisichhkendorf, em. Virpf. ın Preuien, Sachſen, Rgbz. Meric 
bura Rr. Ehmen:g bei Echlichen; 198 Gm. 

Maliverh, 1) Klein: Gupf, Df. ın Krain, bei &et »Marein, Hrie. 
BWerreiberg. 2) Df.che., bei Laibach. 3) Di. ebr., bei Beiendorf. 4) Di. 
in Etriermarf, Kr. Marburg, Bey. Rann, an der Sau, bei Wichets; 
150 Sm. [Stagne. 

Malivos, Df. in Dalmatien, Rr. Ragufa, Difr. Slano, bei 


Malir 


Malir, Df. im Schweizer 8. Graubünden, Bez. Bleffur; 402 prot. 
un 24 farb. Gm. Veytumer Regiment. 
Maljevag, Di. in ter Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrense, 
Malfaal, Farſchkikaal, Di. in Krain, bei Sct-Veit. 
Malkair, Ort in Huperabad, in Hinvdoflan, SW. von Hyderabad; 
179 10’. 77915'D. Grm. 
Maltamen, Df in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Reihenburg. 
Maltau, 1) Malkow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bei. Komotau, 
bei Körbig, am Burberge; 170 Gm. 2) Miebder:, Ober:, Gut und Di. 


im Breusen, Rabı. Danzig, Ar. Berent, bei Echöned ; 93 und 66 Em. 
Malken, Df. in Preusen, Rgbz. Marienwerter, Kr. u. bei Strass 
burg: 261 Gm. 


Maltendorf, 1) Krchof. in Breusen, Rabı. Franffurt, Kr. Sterns 
berg, bei Zagow; 420 Gw, 2) Df. ver Stadt Lubeck gehörig, 1", Mie. 
M. von Lübrd, Kroſpl. Gurau; 143 Ew.; bat ein beveutendes Moor. 

Malkes, Di. in Kurbefien, Brov. und Kr, Fulda, A. Großenlüder; 
110 m. [103 Gi. 

Malkichnen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei Bud; 

Maltomed, Di. in Kurheſſen, dr. Bulda, Kr. Hersjele, Amt 
Eörenflengeiele ; 150 Gm, 

Maltorein, Df. in Rrain, bei Veſendorf. 

Malfons, Orti&ait in Rrain, bei Weicielberg. 

Maltonze, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, am Sottla, bei Bolle. 

Malktovig, 1) Df, in Rrain, Ber. Neuftantl, bei Naflenfuss (Obers); 


100 Gm. 2) 
2) Df. in Böhmen, Kr. Vilſen, Be. 


Maltomw, 1) i. Malfau. 
Blatna, bei Gernisfo; 370 Ew. 3) Df. ebd. bei *8 
. im 


4) Di. che., Kr. Brag, Be. Beraum, bei Zrig; 315 Gm. 
Drterr. Saligien, Kr. Sambor. 

Malkowice, 1) Birdf. im Defterr. Waligien, Kr. Lemberg, bei Gru⸗ 
ded. 23 Df. ebo., Kr. Braemysl, bei Radumno, 

Malkowier, Malfwig, Kol. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Op⸗ 
peln. Kr. Neuftapt, au Dobersporf un Tmarbama gehörig. 

Malfowig, Malkomwice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
@erler, bei Bel; 150 Em. 2) Df. ebd,, Kr. Eger, Bei. Bfraumberg, 
bei Hollegrieb; 155 m. 3) Df. ebv., Ar. Eger, Bez. Weferig, bei Bern» 

‚ 180 Gm. 4) Bfrdf. ebd. Kr. Drag, Bez. NeusSrrafig, bei 
lan; 300 dm. 5) Böhmifche, Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, NO, 
bei Aufterlig; 270 Gw. 2) Deutich,, Df. ebd. EW. bei Wildau; 
315 Gm, (Briemorsf. 

Malkowzskfa:Wola, Di. im Defierr. Galizien, Kr. Rıetjom, bei 

Maltum, DOrtibaft in Krain, bei Mariathal, 

Malkvig, Df. in Breußen, Rgbz. Stralfund, auf der Infel Rügen, 
DNO. bei Singft; 66 Gm. 

Maltwig, 1) tathol. Birdf. in Preußen, Schleſten, Rab. und Kr. 
Breslau, NO. bei Canth u. SW. von Breslau; 704 dw. 2) Oldenburg. 
Di. im Fürſt. Lübeck, A. und 1 Mie. N. von Gutin, Krchſpl. Neufirchen, 
son Höfen und Nieverungen umgeben in jhöner Sage; 226 Gm.; ber Bo: 
den tbeil® lehmig, theild fanrig; moorige und nicht ergiebige Wieſen. 
3) Bfrpf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Dfhap; 1855: 
401: 1858: 374 Em. 346 Gm. 

Mall, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. und bei Tongres; 1850: 

Mallabauguen, großer See im fürl. Chile, in Araucanien; an 8 
Min. von B. gegen D. I. und an 3 Min. breit; daraus flieht der Tels 
tem ab. [215 Gm. 

Mallahhora, Ortichaft in Steiermark, Ar. Marburg, bei ®onowig; 

Mallacder (ams), Ortihaft in Preußen, Rgbz. Büfleivorf, Kr. 
Giberfelo, bei Barmen ; 20 Gm, (#ort. 

Mallaigam, Ort in Kandeiſh, in Hinpoftan, NO. von Tchandur; 

Mallantowo, Malanfowo, Di. in Breufen, Rgbz. Marienwers 
der, Rr. Gulm, bei Sipninfen ; 509 Gm, 

Mallapads. Drtichaft in Rrain, bei Tſchernutſch. 

Mallar, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Berent, bei Echöned ; 
101 Gm. (Gairo; 1597 Ew. 

Mallare, Mallere, Di. in Sartinien, Vrov. Savona, Mandam. 

Mallauffe, Df. in der Defterr. Grfib. Goͤrz, bei Czernicza. 

Mallavallee, Heine Iniel an der Norkipige von Borneo. 

Mallavassd, Ortſchaft in Krain, Hrſch. Auersberg, bei Gutenfeld; 
150 &m. [®roß:Sontag ; 125 Gm. 

Mallavas, Drtihaft in Steiermark, Kr. und Bez. Marburg, bei 

Mallavilig, Malavavali, Ort in Myſore, in Hindeſtan. D. von 
Seringapatam ; 129 23’ N. 74° 453° O. [Rr. Sanok. 

Mallawa, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Raetjom. 2) Df. ebv., 

Mallawig, it Malomwisp. (125 Gw. 

Mallawrefa, Df. in Gteiermarf, Kr. Marburg, bei Geyrach; 

Mallebern (Dber:, Unter:), Birdf. und Df. in Defterreich unter 
ber Euns (lUinters-Dianbartöbergfr.), Bey. Rornneuburg, bei Böllersbad; ; 
325 und 270 Gw.; Ballfahrtsfirde, Poſtamt. 

Mallebau :c., f. Male». 

Malleejewen, ſ. Malecis, [150 Gm, 

Malledolle, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Neufirken; 

Mallebulle, Df. in Krain, Hrid. Sittich, bei Wroßgabern; 60 Gw. 


Mallegg, Pranef, unv Maleggendorf over Braumeggendorf, 
= und Df. in Eteiermarf, Kr. Marburg, Bez. und bei Luitenberg; 
1 


Mallegong, Ort in Njzam, in Hindoſtan, MW. von Beyder. 

Mallegomwig, it Malejomip. 

Malleiien, Di. in Steiermarl, Kr. und Bey Vrud, bei Krieglach, 
am keftrig: 225 Gm. Bai des Ojean. 

Mallemba, St. in Gacongo, auf ver Weſtküfte von Afrika, an einer 

Mallemort, Df. in Rranfreib, Dev. Boudyesspus®höne, Arc. und 
DONO. von ArlessfürsMtöne, I. an ver Durance ; 2125 Gm. 

Mallen, 1) ein Theil von Hoyerhbagen, in Hannover, A. Mart⸗ 
feld iu Hoya. DD EIE in Spanien, Prov. un NW. von Saragoffa, r. 
am Öbhro; 1940 Gm. 220 Gm. 

Wallenberg, Beingrbirgsort in Steiermarf, Mr. u. bei Marburg ; 
— — Df. in Preusen, Rgbz. Franffart. Kr. une bei Galau; 


Um. — Gw.; Giienbüttenmwerf. 
Mallendar, Df. in Preusen, Rab, u. Kr 
Mallenborf, 


. Goblenz, bei Ballentar; 
‚eine Borſtadt von Gdartäberga. 
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Mallenig, f. Malenipg. 

Mallenigen, Df. in Kärnten, bei Velden. 

Mallenowig, f. Malenomip. 

Mallenfhibreg, Ortſch in der Defterr. Brfih. Gbrz, bei Kanale. 

Mallenuppen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei 
Darfehmen; 9 Ew. 

Mallenza, Di. in Krain, bei Neuftattel, am Gurg. 

Mallenzin, Vorw. in Preußen, Rgby. Göslin, Kr. Rummelsburg, 

Mallepese, Di. in Rrain, bei Sittich [bei Bollnom; 33 Gm. 

Mallepolane, Df. in Krain, bei Naffenfuss; 90 Gm, 

Malleporam, Et. in Malabar, in Hindoſtan, SD. von Galicut; 
Bort. (fath. und 4 jüp. Gm. 

Malleran, Df. im Schweizer K. Bern, A, Münfter; 442 prot., 25 

Mallerdbach, Df. in Deflerreich unter ber Enns (Dber-Manbartös 
berafr ), bei Hollabrunn, an der Mährifchen Srenie; 50 9. 

Mallerdborf, Krchof. und var. in Baiern, Nieberbaiern, bei Wer 
ſten, an ber Yaber; 395 Gmw.; Kirche mit vielen Denfmälern, Gemälden 
und fünfllich gearbeiteter Ranzel. [bei Reinsberg . 853 Gm. 

Mallerftetten, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Rıiebenburg, 

Malleichau ıc., ſ. Mals, 

Malleftig, Kräpf. in Kärnten, bei Villach, Hrſch. Finfenftein. 

Mallet, Dr. in Branfreih, Dep. Gantal, Arr. und ©, bei Sct.⸗ 
Blour ; 190 Gw.; Steinfoblen, 

Malletich, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Nevigrad. 

Malletfhing, Molletichenza, Gebirgsort in Steiermark, Kr, 
und bei Marburg. 

Malleville, 1) Fld. in Frankreich, Dep. Aveyron, Are. u.ND. bei 
Villefrandhe, am Allen: 3100 Ew. 2) Df. ebd., Dep. Foiresinför., Arr, 
und D. bei Savenay; 1150 Ew.; Marft. [Sittieb. 

Mallejbernell und Mallesbesfchenze, 2 Ortih. in Rrain, bei 

Mallia, Hefte in Supjerate, in Hintoftan, Guifowar-Staat, I. am 
Metſchu, unmeit dem Kutſch⸗Golf, im jehr niepriger Gegend, bie in der 
Regenzeit Sumpf wire. 

Mallicollo, eine der Neu⸗Hebriden⸗Inſeln, SED, bei Tierras 
Auftralspel: GeriritusSanto, davon durch die Deugnianiie Breit ge: 
fhieren; 16° 30’ S. 165° 30° D.; 18 Seemin. l. von SD. gam NW, 
u. 8 Geemin. br.; an ber SD Epige der Sandwich-Vort, wo Goof 1774, 
21. Juli anferte: ſſark bewohnt und bewaldet Die Bemohner find ſeht 
ro. An der SOSpitze liegt die Gruppe ver MasfelunesInfeln, 

Mallin, j. Malin. , . [16% 32° &, 167° 50° DO. &rm. 

Malline, Df. in Krain, bei Möttling; 125 Ew, 

Mallines, f. Malinee. 

Malling, 1) Mailling, Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Eg⸗ 
aenfelven, bei Sangfofen; 147 Gm. 2) Ortichaft in Deflerreich ob der 
Enns (Innfr ), bei Moosborf, 3) Eaft:, Krchipl. in England, Grfſch. 
Kent, WNB. bei Maivflone; 1550 Gm.; fehöne Kirche, Hopfenban. 
4) Beſt⸗, Ald. ebv.; 1340 Em. 

Mallingbaufen, Df. in Hannover, Hova, Frhr. Hannover, Amt 
Bruchbaufen, bei Bilfen; mit Staatshaufenı. 162 Gm. 

Mallinowa ıc., [. Mal». . , 

Mallitſch, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Lebring; 130 Gm. 

Mallitichen, ij. Mals. j 

en Di. in Breußen, Schlefien, Rabı- Sprit, Kr. und bei 
Lüben ; 570 Gw. 2) ev. Bfrpf. ebe., Kr. und 1 Mie. W. von Eprottau; 
959 Em.: 2 Schlöffer, Gifenfleingruben, Eiſenhütte. 

Mallnow, 1)1. Male. ?2)eo. Piref. in Breufen, Rgbz. Branfs 
furt. @r. Lebus bei Alt: Boreljig; 350 Em. 

Mallo, f. Malo. 

Malloborn, Mallodherna, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
bei Soncwig. BWirfig, bei Mroczen: 179 Ew. 

Malloein, Malloesun, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 

Mallonig, ſ. Male. 

Mallopoiie, Df. in ber Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Ottochaner Regiment, bei Zengg. 

Mallorca, gewöhnlih Majorca, bie größte der Balearen Ins 
feln, wiſchen 50? 15° 45° u. 399 57° M, und amifchen 0° 4’ u. 19 11 OD, 
18°/, Min. von der Küfle Spaniens, 33%, Min, von der Rüfte Airika’s 
und 7 Min. von der Infel Menorca; mit ven beiden nahen Infeln Dra» 
aoneraum Gabrera 112 DMtegoas (83.01 OM.), 1797: 140,698; 
1834: 167,831 Gw. in 2 Stäpten und 75 Gemeinden. Hauntflart ifl 
Balma. Die Norpipige iſt das Gap Bormentor, das Ofi:Gap Bermejo, 
vas Eüd-Gay Salinas; das Welt-Gap liegt gegenüber ber Infel Dragos 
nera. Die Infel if gebirgig. Die heträctlichrten Berge find ber Buig de 
Bon Aif, Buig de Horra, Buig Mavor, Buig de Ter ıe._ Der Boden 
auf den Bergen und Hügeln ift fett und fruchtbar, in ven Thälern feucht 
und naf, an der Küfte theild Sand, theild Sumpf. An ver NORÜfe ber 
finzet ih an der Bat von Alcudia der anfehnlihe Sumpfſee Albufera, 
durch veffen Auspünftung die Umgegend ſehr ungelund if. Das Klima 
iR im Allgemeinen milde und reg und das Thermometer fällt far nie 
unter — 7 R., und fleigt nur felten über 26° R. Der Sclıno if ſelten, 
aber fehr heftige Stürme häufig. Von Wile gibt es viel Hafen, Kanins 
hen, und als Zugvögel Nebbühner, Schnepien, Wachteln ıe. Man pflegt 
beſonders Schafe, Ziegen, Schweine, Eſel und Diaulefel, weniger Rinde 
vieh und Vferde. Der Landbau fhafft vorzüglib Wein, Dlivendl, Bomes 
ranzen, Gitronen, Mandeln, Feigen, Datteln, Biftacien, Zwiebelu, Bobs 
nen, Melonen, Rürbiffe, Arbufen, aber auch Weizen, Serfie, Hafer, Hanf, 
Saffran, Anis ic. Die Fiſcherei wird nur am einigen Orten lebbaft betries 
ben, jedoch if die Schifffahrt ein Hauptbetrieb. Die Bemobner weben 
grobe Wollzeuge, Leinwand und aub Seidenzeuge. Die Ausfuhr beſtebt 
befonders in Wein, Olivenöl und Süpfrühten. Bon Dineralien gibt es 
Piarmor, Sranit, Jaſpie xc. Der Balcare il überhaupt von Bericn 
Hein, mager, aber Fräftig, dunfelsolivenfarbig,. gaftfrei, unwiſſend, abers 
gläubifh, eitel. Die Jupen find fehr verachtet und leben geſchieden, haben 
ſedoch den Hantel in ihren Händen und find moblhatend. — 

Mallovasce, griech. Birdf. in ver Serbiib: anatiſchen Militärs 
grenae, Beterwarbeiner Regiment, bei Bactince, om Boffulsdluf; 1379. 

Mallow, ©t. in Irland, Brov, Munfter, Sriid. und UN, von 
Cork. am Blademater; 4114 Em; Mineralquelle mit ſehr beſuchten 

Mallowa ıc., i. Malz. Badern. 

Mallfabla, Df. in ver Deflerr. os, @örz, bei Gjerniga. 


wichan 


Mall ſchau, Malſchau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Bres—⸗ 
lau, Rr. und bei Nimptih; 112 Gm.; Schloß. 

Wallſchütz, ſ. Dralibüpg. 

Mallwiichten, ev. Birbf. in Vreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und 
23/, le. WEB. von Billfallen; 816 Gw.: Bon. 

Mahwig, Df in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sorau, bei Som: 
merfelo; 141 m. 

Mallwodd, Df. in England, Wales, Grfſch. Merionetb; 1177 Gm. 

Malmailon (Pas), Schloß in Branfreih, Dev. SeineDife, Arr. 
u. NND. bei Verfailles; bier ftarb vie Kaiferin Joſephine 1814, 30. Mai; 
ſchoͤne Garten. 

Malmedy, Kreisft. in Preußen, Rgbz. Aachen, 5 Min. ©. von 
Naben und SD, 9 Min. von Lüttich, 1. an der Warge; 1837: 4212; 
1840: 4163; 1846: 4349; 1849: 4259; 1852: 4060; 1855: 4027 Gm.; 
eo. Berjaal, 2 fathol. Kirchen, beſonders vie ſchöne der ehemaligen Abtei, 
Progumnaflum; wichtige @erberei, Kabrifen für Tuch, Spihen, Papier, 
Leim, Farberei, Potaſchiederei; Stahlquelle. Der Kr. bält 1152 DOM. 
und liegt auf und an ben Ardennen, an bie Belgiſche Brov. Luremburg 
und an die Kreife Schleiden und Montjoie grenienv; für Yanpbau wenig 

eeignet, hat er bedeutende Gewerbthatigleitz 1840: 5064 ftadt, 23,840 
änpl.; 1846: 5317 fläct., 25,082 länpl.; 1849: 5222 flänt., 25,596 länpl.; 
1952: 5145 läpt., 25,471 länvl.; 1855: 5065 Rläpt., 25,264 länel, Gm. 
Durch den Brieren von Lünenille wurde die Stadt mit Frankreich 
verbunven. 

Malmeneich, DF. in Naffau, A. Hadamar; 157 Gm. 

Malmersdorf, 1) Kreodf. in Baiern, Wiederbaiern, ®rar. Abende 
bera, bei Etſendorfz 142 Gw. 2) Df. ebv., Mittelfranfen, Logr. Heilss 
bronn, bei Immelvorf: 67 Gm. 

Malınesbury, Malmsbury, St. in England, Grfih. Wilts, N, 
bei Guippenbam, am Komwer: Avon; 1841: 2367; 1851: 6998 Em; eine 
der älteften Stadte des Reiches; idöne Kirche in altengliiher Bauart; 
Wuinen einer fehr alten Beneviftiner-Abtei, vie 670 gegründet murbe, 
In derſelben wurde ver Hiftorifer William von Malmesbury erzogen. 
Malmesbury in Geburtsort des Üblloſophen Hobbes. 

Malmtöping, Et. in Schmweren, Yinföpingstin, NNW. von Niys 
förina; Su 0 41 M, 149 19" 21° DO, 

Malmig, f. Mallmisp. 

Malmö, 1) bewohnte Sfäre, an der Küfe von Schweden, Kalmar⸗ 
Sin, Harap Norra⸗Tjuſta. 2) Hauptä. des Malmöhnestin ebd., Härap 
Drie, am Sunde in truchtharer Gegend Rovenhagen gegenüber: 55° 36* 
259, 10%.40° 8" D.; 1825: SI18; 1833: 8670; 1845: 10,203 Gm.; 
fees Schloß, 2 Kirhen, Schifffahrteichule, Hofpital für Blörfinnige, 
Armenbaus; Fabriken für Tabad, Hanvihuhe, Zub, Hüte, Seife, 
Stärke 1c ; au Aderbau u. Biebaucht; Ausfuhr von Korn; Trinfwafler 
erhalt die Stadt durch eine Waflerleitung. 

Malmöhus:Län, if der fürliche und weſliche Theil ber Lanpichaft 
Scyonen in Shmweten; Aöft M. an vas Rattegat, W. an ven Sum, S 
an das Baltifche Meer, DO. an Ghriftianhapstan; 40 5 ſchwed. (= 83.83 
groar ) OmM,, 1795: 136,776; 1805: 149,892; 1825: 230,670; 1840: 

21.670; 1845: 234,207; 1850: 253,084; 1855: 269,664 Gw. in 7 ©t., 
1 Mid. und 4458 Höfen; durchaus eben, obgleich pas Gebirge bier in 
tem Gap Gullen ausläuft. 6 gibt mur einen beträchtlichen zlus, den 
Käflinge An, der den See Wombfiön bildet und „bei Hollänperbufen in 

Sunp mündet, in ven auch bie fleıneren Sarı in, Hijeiin u. Sege⸗ 

n fließen, Der betrachtlichſte See if ver Ningfiön. Unter ven Dlinerals 
auellen if die Ramloͤſa vie berübintefte. Landbau, Rindvieh⸗, Wiernes u. 
Schafzucht find aniehnlih; vorzüglich ind Butter und Kaſe. Auch wers 
ven Ziegen, Schweine und Ganſe in Menge gehalten. Man baut Korn, 
Jlache, Hanf, Tabad, Hopfen, Ob; aber durch bie Bermüftung ber 
Walsung ift Holamangel eingetreten, 

Malsbah, Di. in Baiern, Mittelfranken, 


Möaeivorf; 97 Gw. 
Dirdf. in Württem 


nr Nürnberg, bei 
Malmsöheim, 
ranfreih, Dep. 


9 Gw.; Schloß 
‚ Nedarfr., OA. Yeonberg; 
Malmp, Di. in # 


ame, Arr. und NN. be 
Gcte.sMeneboulb ; 1100 Gm. 

Malmpsch, Kreis. in Rußland, Gub. Wjatka, ©, von Urshum, 
r, am Schoema; 1850: 1966 Em.; Aderbau. Der Kreis iſt von pem Fr. 
Urebum abgetrent, und bielt 1851: 151,000 im, 

Malnapotofa, Malnopatafa, Malineez, prot. Birdf. in Une 

arn, Difir, Bressburg, Gſpſch. Neograd, bei Zelene; Weingebirge, 
auerbrunnen, 

Malnas, 1) Malna, Malefch, ref. Bfrkf. in Siebenbürgen, Ar. 
Maros: Balarhelv, bei Kronftapt. 2) Rrhdf. ebd, Kr. Riaufenburg, bei 
Sizent Martonfalva. refe; Meiereien, 

Malnate, Pfrof. in der Lombarbei, Prov. Gomo, Diftr. u. bei Bar 

Malnie, Df. in Preußen, Schleflen, Rabz. Oppeln, Kr, Groös 
Strebl:g. bei Rrappig; 193 Gw.: Ralfbrennerei. 

Malnig, Di. in Böhmen, Rr. Baer, Ber. u. bei Poftelberg ; 725 G. 

Malnow mit Malnomdka:swola, Bfrpf. im Deflerr. Galizien, 
Rr. Vrgemvel, bei Jaworow. 2) Gut in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr, 
Fürftenebum, bei Görlin; 229 Gm. 

Malo, 1) Gap ter Süpfüfte von Kleinafien, Gialet Itſcheili, bie 
Srpige an ver Welleite des Ginganges zum Golf von Isfenderun (Nlerans 
dretta); 36% 20° 45° M. 390 0'53"D, 2 ld. und Difte, in Benepig 
(Benetien), SED. bei Shio, I. am Torlo:; 4000 Gm. 3) Zet., befeft. 
&t. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Frankreich, Dep. IllesBilaine, 
AND. von Rennes, an ver Mündung der Rance, auf bem Felſen ver Ins 
fel over Halbinjel Aaron, die nur durch eine ſchmale u. 200 Metres lange 
Gbauffee mit dem Feftlande verbumden: 48% 30° 90. 40 21° 47° B.; 1789: 
0928, 18212 0949; 1831: 18413 10,053 Gmw.; ber Hafen iſt weit, 
bequem, ſicher und ſehr wichtig ; bei ver Ebbe bleiben die Schiffe auf dem 
Trodnen; die Hochfluth feige bie zu 45 Fuß Höbe. Die Mbeve durch 
Korte versheibigt; Seeſchule, Bibliotbef, See-Artenal, Hanvels:Tribus 
nal, Handelöfammer, Aſſecurang- Geſell ſchaſten, Rheverei, Dampſchiff⸗ 
jahre, Schiffbau, dabriken für Segeltuch, Taue, Fiichereimerfzeuge, Les 
der 16.; Eiſen⸗ und Kupfergieherei, Handei mit Wein, Branntwein, Beh, 
Hanf, Leinwand ıc.; Geburtsort von Maupertuis, Dugauv: Trouin, Jae— 
auet:Gartier (ver 1534 Canada entdedte), Lar-Bourbonnaye, Lamettrie, 
Breuffats; Grab Ghatenubriand’s, der zu Gombour u. war, — 
Das Arrond. hält 94,451 Heet., 1831: 118,243; 1841: 110,778; 1851: 
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123,585 ©, in 9 Gantond mit 62 Gemeinden. 4) Mal» Archangelsf, 
Kreleſt. in Mußland, Gub. und SO. von Drel; 18551: 2765 Gm, Der 
Kreis hielt 1851: 142,077 Gw.; Ackerbau. Waldung, Vichs und Bferdes 
ucht. Hauprfluß if vie Sotna, 5) Bet.:Malo:delastande, Bid. in 
ass, Dev. Mande, Arr. und NIB. bei Goutanced, am Kanal 

Dialobratrzicz, f. Bratrzica. (Rande) ; 424 Em. 

Malochin, Di. in Böhmen, 3 Parpubig, Bar. Gbotiebory, bei 
Sopot. (5$’ ©. &rm. 
Malod, Ort in Hindoften, Delhi, W. von Sirhind; 30% 38’ M, 75° 

Malogodz, St. in Bolen, Gus Radom, Kr. u, We W. von Rielce, 

Malo:Jarodlamez, Kreis. in Rußland, Sun, u. N, von Kaluga 
und SW, von Motlau, r. an der Luſchaz 1550: 2750 Gw.; 6 Kirchen, 
Lanrwirtbichaft; Sieg der Nuffen über bie Ärangofen 1812, 12. 124.) 
Oftbr. Der Kreis hält 21.75 OM., 1783: 44,701, 1851: 46,751 dm, 
in 1 St., 197 Dfrn. mit 34 Kirchen und 70 Geelböien; eben, von ber 
Brotwa, Suchedrowa und Ugra und dem großen Gee Ugorna bewäſſert. 

—— ——— Meerenge in ver Dfliee, zwiſchen ven Inſeln Oeſel 
und Moͤn. 

Malvoja, Wirtbehaus im SW, des Schweiger K. Graubünden, 
SD. vom Silfers@rr, auf tem Sebiratvah SD. vom Sehtimer, der in 
die Lombardei nach Ghiavenna (Gleven) führt, in 5550 #. Meereshöhe. 

Malolo unv Malolo:Lailai, amei nahe bei einanver liegende Fid⸗ 
ſchi⸗ Inſeln, W. bei Biti⸗Levur die funöflliche 17% 47’ 8. 174944 D. 
NW, von Malolo liegt die Inselgruppe GbaptalsIslanps (nah 
D’Ursille) oder Hurfon'sr Jules (nah Wille). 

Malom, 1) Malin, ref. und griech. Bfref, in Siebenbürgen, Kr. 
Deet, bei Arpafto; 600 Em. 2) Archvf in Ungarn, Difr. Debenbur 
Gſpſch. Baranya, bei Künffirchen; 290 Ew.; Ader⸗ und Weinbau, Wals 
tuna [bürgen, Kr. Hrrmannftadt, bei Riftrig ; 325 Em. 

Malomarfa, Malemarken, Minarken, ev. Birpf. in Sieben⸗ 

Malomfalva, Malomfalo, Mühldorf, grieh. Vfrdf. in Sie⸗ 
benbiraen, Rr. und ber Maros: Bafarbeiv. 

Malombaza, Münichbof, Krchof. in Ungarn, Dir. u. Gſpſch. 
und bei Oedenburg; 525 Ew. [tama; 570 Ew. 

Malomiersis, Df. in Mähren, Kr. und bei Arünn, an ver Zwits 

Malomfof O-, Hj:), Dr. und Kropf, in Ungarn, Diftr. Oeden⸗ 
burg, Gipich. Raab, bei Totb, an der Raab und dem Margal; 210 Gm.; 
guter Kornbau, viel Miedwache und Robr, Tabadbau. 

Malomözeg, Muhleck, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 
bei Wagv- Raroıy. 2) griech. Verdf ebd., bei Ryires; 115 Gi, 

Maloms zegh, Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Gipſch. Unter- 
Mentra, ©. ber Neutra, am Neutra; 300 Gw. 

MalompizBzussenn, Mühldorf, griech. Pirbf. in Siebenbürs 
gen, ®r. Karläburg, bei Deva; 215 dm. 

Malon, Df. in Deflerreich unter der Enns (Inter Manbartöbergfr.), 
bei Mieifer&porf; 200 Gm, [920 Gw, 

Malon, Ad in Spanien, Brov. Saragoffa, NND. bei Tarazone; 

Malon (Betr), Di. in Frankreich, Dev. Ile Bilaine, Arr, und 
BEW. von Montfort:für Men; 925 Gm ; Märkte. 

Malone, Ort in New: Work, Griſch. Franktlin, am Salmon:River; 
1820: 1130; 1840: 3229; 1550: 4550 Em. [Afrifa; 119 15° @, 

Malongue, Gruppe der Ouerimbes-Infeln, an der Oftfüfle von 

Malonis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Bılbofteinig, bei 
Gldin: 170 Gw. N Di. ehr, Kr. Bilien, 24 Rlattau, bei Welhartig; 
40 17 32 M. 119 5° 15° D.; 380 Em; Schloß mit Pibliotbef. 

Malonje, Mollein, Df. in Mähren, Kr. Oimüg, bei Oyotamiß ; 
160 (im, (Namur; 1850: 2459 Gi. 

Malonne, Df. in Belgien, Prov. une Arr. Damur, WEM, bei 

Malonno, Kid. in ver Yombardei, Prov. Bergamo, Difte. und bei 
Grote, an einem Webirgtzuge; Gifenfleingruben, Tuchweberei. 

Malonva, Mlinvany, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. 
Bart, bei Verebell; 315 Gw. — 

Malopolle, Ortſchaft in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Ortochaner Regiment, bei Beruffib; 270 Gm. 

Malod, f. Mablos, 

Maloseo, Birdf. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Gles, bei Saronico, 
auf dem Noneberge. Lwpuwta; 250 Gm, 

Maloftowis, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Bernflein, bei 

Malotig, Malotice, Maletice, Krchof. in Böhmen, Ar. Barbus 
big, Ber Raurzim; 360 mw. 8, 

Malouet, Gap von Auftralien (Neu: Hollanı), Witt-kand; 20° 

Maloun, HMalown. 

Marloungstcheon, ®t. in China, Brov. Dunsnan, Diftr, Khios 
tfina-fou; 25° 29° 9, 101% 17’ 8, 

Malow, griech. Pirpf. im Deferr. Saligien, Kr. Tarnopol, bei 
Trembomwla, am Sereth. [Bifofteinig; 230 und 160 Ew. 

Malowa (Grofi:, Mlein:), 2 Dir. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bey. 

Malowedfa. it Malamesfa, 

Malowid, Mladowido, Df. in Böhmen, Kr. Varbubig, Ber. 
— 210 Gw.; ehemals Silberbergwerk, Kalkſteinbrüche, Kalte 

rennere, 

Malomwig, 1).Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, 4. Yung: Wogig 
(Woidip), bei Neutorf; 220 Gm. 2) Df. ebr., Kr. Bilien, Bez. Mies, 
bei Welnerichig: 250 Gm, 3) Grofr, Klein, 2 Dir. ebb., Kr. Pilfen, 
Ber. Metolig, bei Somec ; 350 und 260 Gm. 

Malowfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Barvch. 

Malown, Feftung in Sirmour, ın Hinvoftan, ND, von Lubhlana, 
im 4448 &. Dieeresböhe; 310 12’ 30" M. 74° 20° 1” DO. 

Malowoby, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Brzczanv. 

Malpa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Jafienom. 

Malpartida, Rd. in Spanien, Vrov. und NND. von Gacere, 
SED bei Dlafenia; 2580 Gm. 

Malpad, Mid. in England, Grfich und SED. von Ghefter, auf 
einer Höbe auf der Oftieite des Thales bes Dee; 1841: 6726 Gm.; unans 
fehnliche Kirche aus unbehauenen Steinen; Geburtsort des Bibelerflärers 
Mattbem Henry. ” 

Malpica, I) Al. in Spanien, Prov. und W. von Goruna, am 
atlantiihen Ozean; 920 Gm. 2) Ald, ebd., Brov. und 3. von Toledo, 
D. bei Talavera, I, am Zajo; 640 Gm. NW. bei Dolzig ; 304 Gm. 

Malpin, Malpino, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Ar. Schrimm, 


Malplaquet 


Malplaquet, Taidnieressfür bon, Df. in Fraukreich, Dev, 
Mord, Urr, und NMW. von Aveenes, NO. bei Bavap; 480 Em.; Gieg 
ver verbündeten Defterreicher und Englander unter Gugen und Marlbor 
zongb übe tie Franzoſen unter Billard 1709, 11. Sent. (225 Ew. 

alpotremo, Df. in Sarpinien, Prov. Mondovi, Mann. Ga; 

Malpur, 1) ©t. in Surjerate, in Hindoſtan, Suilovar-Btaat. 
2) Ort ebd., Kanveish, &. von Randurbar, I. am Banzar. 3) Ort ebv., 
DSD. von Nanvdurbar, an einem Nebenfluf des Tapıy. ’ 

Malpura, Ort in Adjmir, in Hintoftan, SEW. vom Djeipur; 26° 
20° 3. 75° 12’ D. rm. 

Malpurba, Nebenfl. des Krifchna r., in ven Weſt⸗Ghauts, in a 
boftan; flieht oftwärts im fehr gewundenem auf; etwa 45 Min, Lauf. 

Malradgepatam, Ort in Malſſur, in Hinvoftan, W. von Ger 
ringapatam. 

Mails, Mid. in Tirol, Kr. Briren, Be. und M. nahe bei Glurnt, 
in 3074 Wien. Kiſtrn. Meereshöhe; 1680 Gm.; bo an einer Berglehne 
ſteht das große Benediktiner⸗Stift Mariennift; das ehemals Mark befe⸗ 
Rigte Bergichloß Fürftenburg ; nordwärts breitet fih die Malfer Heide 
aus, auf ber ſich ein Kapuziner⸗Hoſpiz, der Reichen u, die beiden Heipner- 
Seen mit dem Urfprung ber Etſch ſich befinden. Auf diefer Heide wurden 
1499 »ie Tiroler von ven Engadinern geſchlagen. 

Malfau (Groß, Kleine), 2 Rittergüter in Preußen, Rgbz. Dans 
sig, Kr. Stargarpt, bei Dirſchauz 102 und 159 Gm. 

Malösbenden, Df. in Breufen, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiven, bei 
®emunp ; 315 Gm, . (ev. und 3 fath. Gm. 

Malöburg, Ortſchaft in Baben, Oberrbeinfr., A. Müllheim z 548 

Malich, 1) mit Meur, fatb, Vfrdf. in Baden, Mittelrheinfr., Amt 
Gttlingen, in hübfcher Lage; 2003 Map, 6 eo, und 206 jüp. dw.; Acer⸗ 
und Weinbau, Vichzucht, Brauerei. 2) fath. Vfrdf. ebd. Unterrbeinfr., 
A. Wiesloch; 1241 fath., 7 eo. und 91 jüd. Gmw.; eine fräftig alkaliniſch⸗ 
muriatifde ſchwefelige Duelle, mit Berfauf des Waflere. 3) Maltich, 
Malffe, Malfbing, Nebenfluß ver Moldau; entflebt in Defterreich, 
Sri. Areiftant, bei Winphag, tritt bei Unterhaid in Aöhmen ein, flicht 
an Kaplig vorüber und mündet bei Bubmweis; Lauf 7 Min. 

Malibau, f. Mal lſchau. 

Malſchbach, Ort in Baven, Mittelrheinfr., A. Daben, bei Unters 

erm, [&ct.»Bith; 72 dm. 

Malfcheidt, Df. in Breußen, Rab. Aachen, Kr. Malmerv, bei 

Malichen, 1) Malffow, Maleſſow, Df. in Böhmen, Ar. Leippa, 
Prı. UAurfig, bei Broboicht, in Waldung; 240 Em. 2) Molichen, 
Maleffow, Krchof. ebe., Kr. Leippa, Bez. Wegfäntl, bei Gaſtorf; 
T7uu (im. farh. und 2 ev. Gm. 

Malfchenberga. Di. in Baden, Unterrbeinfe, A. Wiesloch; 526 

Malibing, Mysslann, Pirpf. in Böhmen, Kr. Bupweid, Bez. 
Hobenfuitb, bei Borles: 250 Gm. 

Malfchig, 1) Maldsice, Virpf. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. 
Zabor; B50 Em. 235. Malfhüg. , 

Malfhöwen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Neitens 
burg, u —— 393 Ew, 2) Gut ebb., Kr. Ortelsburg, bei Mends 

utb: 210 (im, 
. Malibowig, Malffowiee, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
u. bei Rönigarä, I. am Adler ; 290 Giw.; große Mahl: u. Sagemühle. 
———4 Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr, und bei Lauenburg; 

Malfbwig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber, Tetſchen, bei 
Neitwis; 190 Gw.; Botafchfienerei. 2) Df. in Preußen, Schlefien, 
Rabz. Liegnig, Kr. Freiſtadt, bei Beutben a. d. Oper; 240 Gw. 3) Nie 
ders, Ober, Birdf. in Sachſen, Kror. und A. Baugen, bei Baugen ; 

Malsdorf, ſ. Mablävporf. [1855 : 638; 1658: 613 Wim. 

Malfe, Df. in Hannover, Bremen, Soor, Stade, A. und bei Bever⸗ 
lebt: mit Apvelm ıc. 202 dm. 

Mals:Eif, Flush in Norwegen, Norkland, Finnmarfens Amt; ent- 
ſteht an der Grenze von Schweren, N, vom Torneäs®ee, flieht NM,, 
nimmt r. ben Bertos@if auf, und mündet in ven MalungersFjorven im 
Gismeer, 69° 15’ N, 

Malfen, 1) Df. in Dreußen, Schleflen, Rabı. und Kr. Breslau, bei 
Domslan; 159 Ew. 2) Malfefine, Ald. in Benevig, Brov. Verona, 
D. am Garda⸗See, N. von Gaprino; 1725 Ew.; Hafen, Voſt. 

Maldfeld, Df. in Kurheſſen, Brov. Nieverbeflen, Kr. und A. Mel⸗ 
an 500 Gw. (122, 1858; 125 Gw. 

alfig, Df. in Sahfen, Kr. und A. Baupen, bei Bangen; 1855: 

Maisleben, Df in Hannover, F. u, Lodr. Sünchurg, A. Wufltrom, 
bei Hergen a. d. D ; 76 Gm. [3ielemyig ; 229 Gm. 

Maliow, Krchoͤf. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
bei Wariabilf, r. an ver Jalamaz 4U0 Gm. 

Malfpig, Molfpig, Maleffowice, Birpf. in Mähren, Kr. Brünn, 

Malffow, if. Malihben. (Selfingen; 142 Ew. 

Malftedt, Df. in Hannover, Bremen, Loͤdr. Stade, A. Zeven, bei 

Malftrom, f. Maelfirom. 2 

Malta, eie Infel im mittelländ. Meer, 18 Lieues ©. von Sicilien 
u. 65 Lieues N. von der Norpfüfte von Afrika (Tripolis); (Obfervatorium) 
35° 53° 50° MN. 12° 11° 6° ©. (Nümbler. Dauffo). „Segen NW. if fie 
durch einen 1'/, Lieue (1 geogr. Mie.) breiten Kanal von der Heinen Infel 
& 0430 getrennt, und Im biefem Ranal liegen die beiden Eilande Go= 
minou. Gominotto. Malta il von SD. gegen WEB. an 6'/, Lieues 

ang und bie 31/, 2, breit, überhaupt 98 enal. OM. 4* mit (18383 :) 
03,000, und auf Gotzzo 16,534 Gin , und 1548 mit Gouo und Gomino 

128,361 Gw. in 2 ©t. und 22 Diern. Die SWKuüfte ift fteil und ohne 
Bucht; an ber Ofifüfte die Bai Marfas-Biroeco; an ver NOKüſte ſind die 
beiven Häfen La-Balette, die Bai Benhorat mit Salinen, vie Bai Sct.: 
Vaul, in welcher an der Norbfpige des Einganges vas Schiff, auf dem 
der Aroftel Baulus als Gefangener nah Kom gebracht werten follte, 
fheiterte, und die von Malheba. Die Infel if ein Felſen. Der weſtliche 
Theil bat nur wenig urbares Sand, aber Ueberfluß an wildwachſenden 
wohlriegenden Bilanzen und anſehnliche Salzwerke; dagegen if der öfls 
liche, bei wertem größte Theil fehr fruchtbar, trog feiner ünnen Schicht 
Fruchterbe, die zum Theil ehemals mit großen Roften aus Sıeilien hierher 
ebracht if, und trägt viel Baummolle, Gitronen, Manpeln, Dliven und 

Quellen gibt «8 viele, aber nicht fehr ergiebige. Das Klima ift 

heiß, und felbft für tropiſche Gewachſe günftig. Die gewöhnliche nieprigfte 
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Temperatur it +11%,11 C. und vie hochſe +27%.78C. Der aus SD, 
wehende Siroeco wirft fehr nachtheilig. Die Bewohner ſcheinen arabis 
ſchen Stammes zu fein, und find römifche Ratbolifen, Das niedere Bolt 
ſpricht arabifch mit eingemifchten italieniihen Wörtern; in dem höberen 
Stande ift das Italieniiche gemöhnlih. In alter Zeit beſaßen die Infel 
die Karthager, dann vie Römer, bie von ten Gothen taraus vertrieben 
wurben; dann die Baracenen im 12. Jabrb., dann feit 1190 vie Normans 
nen, und fie blieb mit Gicilien verbumven, bis fie Karl V. den Johanniter⸗ 
Rittern nach ihrem Verluft ver Inſel Rhodus gab, bie fie zuerſt befeſtig⸗ 
ten, fo pas fle pie Türken unter Soliman 1564 u. 1565 durch mwieberbolte 
Angriffe mit ſehr Marker Macht nicht zu nehmen vermochten. So blieb fie 
ben Rittern bis 1798, mo fie Bonaparte nahm auf feinem Zuge nach Ae—⸗ 

unten. 1800, am 5. Sept. nahmen fie die Önglänver, vie fie ſeitdem bes 

gen und au einem ber farkſten Bläge durch bie ermeiterten Befefligungss 
—— baben, So iſt Malta wichtig für die Schifffahrt und die 
Herrſchaft im mittellänniichen Meer. Unter pen Bewohnern befinden fich 
etwa 4550 Engländer und über 3000 andere Aremte. Der nievere Maltefe 
iſt einfach und —— aber fein Bildungẽgrad ift ſehr gering, und er 
dedhalb auch aberglänbifh und fanatifh. Die Arbeit liegt vorrugeweiſe 
dem Manne ob. Landbau, Steinbrechen, Schifffahrt befhäftigen ibn 
bauptiächlih. Getreide reicht nicht aus, was erbaut wird. Beionters 
zieht man Gfel, Ziegen, Schafe, Schweine und Bienen, weniger Rindvieh 
und Vierte. Ale Seeleute haben die Maltefen Ruf. Die Verwaltung 
ftebt unter einem engliichen &uverneur, ber unmittelbar von dem KRolor 
nial»Befretär abbängt. Ibm zur Seite ftebt ver fatholiiche Erzbiſchof 
der Infel, der Militär-Gommanvant ver bier Aebenven engliichen Trup⸗ 
penmadyt von ohngefähr 2000 Mann, ver Gerichtspräfitent und drei vom 
Suverneur ernannte Eingeborne. Die Gingebornen fellen eine Miliz von 
500 Dann. 

Malta, 1) Ort in Nem:Morf, Griſch. Saratoga ; 1820: 1519; 1940: 
1457; 1850: 1349 Em. 2) Ort u. Df. in Obio, Griſch. Morgan; 1550: 
1830 und 528 Ew. 3) Df. in Breußen, Raba. Branffurt, Kr. Sternberg, 
bei Rriefebt; 347 Gm. 4) (Oberdorf, Iinterborf:), Birpf. und Df. 
in Kärnten, Bez. u. bei &müns, in dem etwa 10 Stunden langen, inters 
effanten MaltarThal in ven Alpen, mit mehreren fhönen Waflers 
fällen, , [®münvd; 160 Gm. 

Maltaberg, Gebirgöborf in Kärnten, im Malta-Thal, 3 ©t. von 

Maltaun, iſt Maltown. 

Maltby, I) Df. in England, Grfſch. Dorf, Weſt-Riding; 839 Em, 
2) le Marsh, Di. ebd, Brfib. Lincoln; 229 Em, 

Malten, Lhota, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Polig, bei 
Matau, im Sebirge, unmeit der Grenze; 290 Gm, 

Malter, Df. in Sachſen, Krbr. u. A. Dresven, bei Dippolbiewalbe; 
1855: 137; 1858: 135 Ew Echleiffteinbrücbe. 

Malterdingen, Mild. in Baren, Oberrbeinfe., ON. un NW. bei 
Emmendingen; 1334 eo, und 16 fath. Ew. 

Malterhaufen, Df. in Breufen, Rgbz. Potedam, Kr. Jüterbogk⸗ 
Sudenmwalpe, bei Jüterbogt; 305 Gm. 

Maltern, Krchof. in Defterreich unter ber Gnns (lUnter-Wieners 
walpfr.), bei Aſpang, an ver ungarifcben renze; 100 Ew. 

Maltersd, Birpf. im | K. und A. Luzern, in einem von ber 
Gmmen vurhfloffenen Thal; 3522 fath. und 2 prot . 

Maltheuer, Maltheuern, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Brür, 
bei Tibaufch ; 450 Gm. 

Maltig, 1) Di. in Sachen, Krbr. Baugen, A. Zittau, bei Weißen⸗ 
berg; 1855: 342; 1858: 350 Em. 2) Df. ebv., Kror, Dresten, A. Meis 
Gen, bei Noffen; 1855: 93; 1959: 87 Gm. 3) Df. ebd., Krbr. Leipzig, 
4, Borna, bei Begau; 1855: 09; 1959: 103 Gm. 

Malton (Rew:), Difik. in England, Grffch. Mork, an ter SO.⸗ 
Grenze des North-Riding, NO. von Dorf, r. am Derment, der bie 
Grenze bier awifchen North» und Gaft-Rıving bildet; 1541: 6875; 1851: 
7661 Bw ; eine Station ber Römer, wie gefundene Munzen ıc. bemweifen, 
die Camulodunum hief, vas die Sachſen in Meldun umänterten; 3 
Kirchen und einige Verſammlungshäuſer Anverögläubiger; bedeutender 
Bares, befuchte Pferdes und Kinpvichmärfte, Handel mit Wetreide, 

utter ıc. 

Maltomn, Maltone, Ort mit Feſte in Allahabad, in Hinvoftan, 
an der SWOhrenze von Dundelcund, an einem Gebirgepaf; 24 ı7'M. 
78° 12' 0. ®rw. 

Maltfich, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. une 1'/, 
Mie. NW. von Neumarkt; 1455 Gmw.: Gifenbabnftation ber Berlins 
Breslauer Bahn mit anfchnlibem Verkehr für Ladung von Getreide, 
—— 20; Thongruben, Ralkbrennerei, Ziegelei; 5 Windmühlen, 

ifffabrt. 

altſchach, 1) Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, Hrih. Slannef, 
2) Di. ebo., bei Völkermarkt, Hrſch. Gbernborf. 3) Df. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, bei Ebrenbaufen; 160 Gm. 

Maltichawe, Malfchawe, Df. in Preufen, Schlefien, Raby. 
Breslau, Kr. und bei Trebnig; 115 Gm, i N 

Maltiche, it Malcze. de Lutfhig ; 310 Em. 

Maltichin, Malfin, Di. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bey. Habern, 

Maltichbig, in Relcie a 

Malgfchendorf, Df. in Sachſen, Arer. u. A. Dresven, bei Schön: 
felv: 1855: 143; 1858: 162 Gm, 

Malu, Ort in ver Wallacbei, an ver Donau, DO, von Simniga. 

Maludu, Bucht an der NW Spige ver Infel Borneo. 

Maluenda, Df. in Spanien, ‘Brov. uno SO. bei Calatayud, r, am 
Xuloca ; 1215 Ew. 

Malui, die größte Infel der rufflihen Gruppe Neu:Sibirien im 
nördl. Giemeer, zwiſchen ven Infeln kLachoweli und Rotelnoi. 

Maluinen, ſ. Kalflands, [Damasf. 

Malulah, Bld. im Türk. Aflen, Sorien, Paſchalik uno NO. von 

Malung, Krbipl. in Schweren, Falus oder Storafopparberge-Lin, 
Härad WäftersDalarne, am Weitertals@lf; beträchtlihe Müplfteine, 

Malunger:Fiord, ift ver Malangers#jorp. 

Malufhüg, Df. in Preußen, Schieften, Rabz. Breslau, Kr. u, bei 
Trebnig; 123 m. —* na; 315 Gw. Eiſenhammer. 

Walutſina, Df. in Ungarn, Dıflr. DPressburg, Gſpſch. Liptau, bei 

 Malvaglia, Df. im Schweizer K. Teffin, Bez. u. NND, von Bles 
nio, I, am Slegno; 1647 fath. Gw. 


Malvaglio 


Malvaglio, Pirkf. in ver Lombardei, Brov. Milano, Diſtr. u. bei 
Guaaione, an dem Tieino und bem Naviglio. , 

Malveno, Df. in Tirol, Kr. Trient (Vorarlberg), am gleichnam. 
See. Hrib. Spor. 60 Gm. 

Malverb, Ort in Rrain, Grid. Weichielberg, bei Preſchgaiu; 

Malvern (Great:), Df. in England, Brfib. ı. SEM. bei Wor: 
ceſter, am Oſtabhange des gleichnam, Höbenzuges, in fchöner Rage; 1841: 
2768 m ; ſchone Kirche eines ehemaligen Rlofters; beiuchte Heilauellen. 

Malvieino, Df. in Sartinien, Brov. Acqui, Mandam, Spigno; 
408 Gm. [371 @mw. 

Malvino, Df. in Sarbinien, Brov, Tortona, Mand. Billalvernia ; 

Malvito, Bld, in Neapel, Prov. Galabriasciter,, Diftr. u. SEW, 
von Giftrovillari ; 1300 (Gm. [1850: 226 Gm. 

Malvoifin, Df,. in Belgien, Prov. Namur, Arr. u.&. von Dinant; 

Mala, ein Sand in Hinpoflan, zwiſchen vem 22° und EI N., N, an 
Arjemir und Agra, D. an Allababap und Santwana, ©. an Kanzeish 
und Berar, WB, an Apjemir u. Gurjerate greuzend, mit 3472 engl. OM. 
und der ſchwachen ———— von 342, 20 Ew, von benen die meiften 
an und wenige (20 zu 1 im Berbältnif) nur Dubameraner find, 

nm neuerer Zeit it pie Süpgrenge ver Nerbudda⸗Fluß, gegen Deccan, ge: 
worden; gegen NW, bilvet ein Sebirgsgug gegen Apfemir und Supjerate 
die Grenze. Das eigentlide Malwa bat einen geringeren Umfang und ifi 
ein fehr fruchtbares und miltes Plateau mit fegelförmigen Bergen, nies 
brigen — und vielen Fluſſen. Der böchfle Berg, ver Shalzghur 
in ver Mantoo: Kette, bat 2625 8. Höhe, Die beveutenderen Alüffe find 
ber Gbumbul (Echembul) mit dem Sindo⸗Chumbul, dem Newadj und 
Berbutty, der Newy, Abor, Sinn, Derwa, Nerbuppa. Das Klima und 
die Temperatur find gemäßıgt und ber Vegetation, beſonders in ber Jahr 
redgeit des Hegend, in ven Monaten Juni, Juli, Augun und Gentember, 
fehr günfig, und im Allgemeinen geſund, obſchon in ven beiden Monaten 
nad ver Negenzeit Bieber herrihen, Die Negenmenge wird auf fünf Zoll 
geihägt. Im Januar, der fälteften Zeit (December, Januar, Februar), 
fälle vas Thermometer um Mittag auf 25° Fahrh.; in ver beiben Iabress 
zeit fleigt es in ver Wacht auf 72, um Mittag auf 770 Fahrh, In lepterer 
find Norbs und Weſtwinde gemöhnlih, In dem außerorbentlid frucht⸗ 
baren Lande baut man viel Weizen, Bohnen, Grbien, Mais, Zuder, Tas 
bad, Baumwolle, Mobn ıc., wovon viel zur Ausiube fommt; weniger 
Weit u. Inpigo. Die Vindaries finn ein fehr kriegeriſches Volk, mit vem 
pie Englander in einen Krieg gerietben, ver 1817 beendigt wurbe, Andere 
Bölfer find noch die Bhreld, Mogbies, Sinpiet, Medranies, Mematties, 
Batant ıc. Die beveutenveren felbfitäntigen Staaten find Ujein, Inpore, 
Dbar, Kutlam, Nolve, Katchrode, One, Mundeſſor, Bampura, Mus 
naffa, Nuggur, Seronge, Bbilfa. Den Gnglänvern tributpflichtig fine 
Dunaurpur, Bandıwara, Pertaubgbur, Barreab ır. 

Malwan, befefigte Stadt in Beirjanur, in Hintoflan, ANW, von 
®oa, auf ver GoncansRüfle; 15° 53° 9, 730 47° D. Grw.; dabei eine bes 
feftigte Infel, ſonſt eine Seeräuberflätte, Hier wachſen vorzügliche Kofos» 
und Retelmüfle in Ueberfluß, Zuderrobr, Saffran, Ingwer x. 

Malwinen:Borwerf, Borwerk in Preußen, Rab. Stettin, Ar, u. 
bei Burig; 52 &m. , [bei Diisfoley ; 690 Em. 

Main, ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Peſth-Ofen, Gipſch. Borfor, 

Malvan, Malany, Melneny, Df. in Siebenbürgen, Kr. Dees, 
bei Naqu⸗ Ilonda. [bei Bartfeld. 

Maluuedo, griech. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpfch Saros, 

Malyevacz, Df. in ver Deftert. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 
Silu ner Regiment; 80 Gm 

Malnichewa, Ort in Rußland, Gum. Tomel, NW. von Barnaul. 

WMalz, Kol. in Breaßen, Rgbz. Potedam, Kr. Miederbarnim, bei 
Dranienburg ; 236 Gm. (Dabringhaufen. 

Malsberg, Wir. in Breußen, ah. Düffeldorf, Kr. Lennep, bei 

Malzeville, Df. in Aranfreih, Dev. Meurthe, Arr. und D. bei 
Nancy, an der Meurtbe; 1640 Gw.; Brauerei, Fabriken von Preußiſch⸗ 
Blau, Rnodenihmwarz ıc. (Nümbredt; 110 Gm. 

Malzhagen, Df. in Breufien, Rabz. Köln, Kr. Gummerebach, bei 

Maljhnernellu, Di. in Krain, bei Defentorf, 

Malzieu (2er), Malzien:Bille, St. in Branfreih, Dev. Lozere, 
Hrr. und N. von Marvejols, r. an ver Trunere; 1167 Gw.; Weberei von 
Wolldeden und Wollgeugen, Öerberei. 

Malzin, Vorw. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Intel Hügen, 
bei Keinberg; 98 dw. [(Stoip, bei Dumröfe ; 227 m. 

Malzköw mit Mens, Di. und Kol. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. 

Maljmühle, Waſſermühle in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und 
bei Grarnifau: 74 Gw. 

ama⸗d Avio, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Ala. 

Mamadnfch, Kreis, in Rußland, Guv. und OND, von Kafan, r. 
an ter Wintfa, wo bie Ofchlo einfliehit ; 1851: 2542 Gw. Der Kreis hatte 
— * —— und Worjäfen; viel 

atelbolgmaltung, Landbau, Vichrucht BR 

Mamajeichtie (Hlt:, Meu:), 2 Pfedf. im Deflerr. Saligien, Kr, 
Bufomina, bei Giernewiß,. [1810: 3418; 1850: 4017 Gm, 

Mamakating, Ort in New-Morf, Grfſch. Sullivan; 1820: 2702; 

Mamanguape, 1) Bluß in Braflien, Brov. Barahiba; entfieht im 
Gebirge des Diftrıfts Pilar, und mündet in ben Atlant. Ozean, N. vom 
Barabiba; 6% 23’ 40” &. 37° 0'390’. 2) St. ebv., I. am gleichnam. 
Aus, 6 Legoas von ber Küfle entiernt, UMW. 14 Yegoas von Barahiba; 
4000 Gm. 3) Al. ebo., Vrov. RiosdesTaneiro, Difr, Barati, 

Mamaronee, Ort in WNewsMorf, Srfib. Weſſcheſter; 1850: 925 @. 

Maman (Dber:, Unter:), 2 Die, in Defterreich unter ver Gnne 
(DOber-Wienerwaltfe.), bei Set.» Pölten; 170 und 50 Gm, 

Maman, Aid. in Rußland, Raufafien, am Schwarzen Meer, an der 
Münpung eines Heinen Aluffe, ver aus dem Raufafus fommt, deſſen 
Münrung 13% 53° 25’ M. 36% 5523" D, [ber&au ıc. 396 fath. €, 

Mambach, Df. in Baden, Oberrbeinfr., A. Schönau; mit Sil— 

Mambare, nomadiſchet Indianer-Volk in Brafilien, Brov. Mator 
Groffo, am Taburubina-Fluß, der dem Iururna auf ber Dfifeite zufließt. 

Mambile, Df. in — Grfſch. Worcefter; 277 Ew. 

Mambone, St. in Mozambique, auf ver Offüfte von Afrika, SSO. 
von Sofala, an ver Bazarutos oder BungasBai, 

Drambrillasde-Caftejon, Bld. in Spanien, Brov. und O. von 
Ballavoliv, W. bei ArandasdesDuero, r. am Duero; 500 Gm, 
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Mambucaba, Bld. in Brafilien, Prov, RiosdesJaneiro, zwiſchen 
Varati un Angraspos-Neis, am gleichnam. Fluß, der im ſüdl. Theil der 
Serra⸗da⸗ Bocaina entfleht, durch Helfen ſtürzt, dann mebrere Alüffe aufs 
nimmt, große Sümpfe bilpet, und darauf in das Meer flieft. Die Stapt 
liegt in ſehr fructbarer Gegend mit mebreren iciffbaren Flüſſen. Die 
Bewohner, an 4000, Bortugieien, Inpianer, Mefigen und Sranzofen 
bauen viel Kaffee, Mandioca, Yobnen, Arroz sc. 

Mambtüichel, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. Set.» Wendel, bei 
Baumbolvder ; 460 Gw. 

Mamburg, Df. in Hannover, Offriesland, Lodr. Aurih, A. und 
bei Giens ; mit Bargfledt, Golpehäörn ıc. 490 Gm. 

Mamed, 1) Sans, Fid. in Portugal, Brov. Tras:o8« Montes, Ber. 
u. SO, von BillasKeal, x. am Douro, wo der Tua einflieht; 1180 Gw; 
vorzüglicher Wein. 2) Sierrasber, Gebirge und Theil der Sierrarbels 
Guadalupe in Spanien, Eſtremadura. 3) auch ein Gebirgtjweig ebb., in 
Salirien, von Töris und Karldburg, 

Mameligauy, Df. in Siebenbürgen, . Karleburg, gleich weit 

Mamer, Df. in Zuremburg, unweit Quremburg ; 1250 Gm. 

Mameromw, Di, in Medienburg- Schwerin, A. @üftrom, bei Teterom. 

Mamerd, Et. u. Hauptort des gleibnam, Arr, in Franfreih, Dep, 
Sarthe, NND, von Mans u. SD. von Alengon, am Urfprung der Dive; 
at M. ſ10 351 Wa 1789: 5538; 1521: 5683; 1831: ‚5522; 
1841: 5752 Ew.; gg dee College, Bibliotbef, Kabrifation 
von Leinwand, Moll: u. Baummollzeugen ; &erberei, Handel mit Wein, 
Getreide, Vieh und befonbers Schafen. Das Arr. hält 160,524 Hectaren, 
1831: 131,867; 1841: 131,804: 1851 : 173,102 Gw. 

Mamert (Bct.), Gt. in Frankreich, Dep. Gard, Arr. um NEW. 
von Nisnet ; 602 Gm, 

Mames (Danı), Hld. in Spanien, Brov, und ED, von Santan⸗ 
der, SW. bei Yareno; 300 Gm.; Leineweberei. 

Mamer (Det.), 1) Rd. in Frankreich, Dev. Gantal, Arr. und 
BEW, von Aurıllac; 2009 Gw. 2) @t. ebd., Dev. Gard, Arr. und 
NE. von Niimes; 600 Gw.; Wollgeugmweberei, Branntmeinbrennerei. 
3) Df. ebv., Dev. HauterSaronne, Arr, u, SEW. von Sct.-@auvens, 
SD. bei Bagnaredsderfuchon ; 350 Ew. , 

Mambam, Di, in Defterreih ob ver Enns (Innfe.), bei Altheim, 

Mamhead, Df. in England, Grfſch. Devon; 246 Gm. 

Mambilad, Di. in England, Srfih. Monmourb; 303 Ew. 

Mamhofen, Krchwir, in Baiern, Oberbaiern, Logr. Starnberg, bei 
Belrafing ; 42 Ew. [Roblens und Gifenwerfe, 

Mambole, Wir. in England, Griih. Dionmouth; 6789 Gw.; 

Mamlad, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr, und bei Ger⸗ 
bauen; 107 m. 2 dem Jun; Schloß. 

Mamling, Df. in Defterreich ob ver Enns (Inner), bei Altheim, 

MWamlig, Mammlig, Df. und Hauland in Breußen, Rgbz. Broms 
berg, Kr, Schubin, bei Labiſchin ; 380 und 107 Em, 

Mamma, Wir, in Tirol, Kr. Trient, Bez. Rovereto, bei Aloj. 

Mammalzen, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Alten⸗ 
firdhen; 223 Gm, 

Mammenbdorf, 1) Pfrof. in Baiern, Spar. Bruck, an der Maiſach 
und unmelt ver Münchens Augsburger Gifenbahn ; 657 Gw. 2) Krebdf. in 
Breufen, Sachſen, Rgbhz. Magdeburg, Kr. Wolmirftent, bei Gichenbars 
leben: 250 Gm. (Unter-@ee; 256 fath, u. 66 prot. Ew. 

Mammern, Df. im Schweiger K. Thurgau, 53 Stedborn, am 

Mamming un MammingerSchmwaigen, Vfrdf. und Df. in 
Baiern, Vienerbaiern, Logr. Dingolfing ; 340 und 123 Gm. 

Mammoihel, Di. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. und bei 
Glenıe; 123 dm, [bei &erace ; 4800 Gm, 

Mammola, Eld. in Neapel, Prov. Galabriasulter, 1., Difr. u. N. 

Mammolsbain, Df. in Naffau, A. Königflein ; 235 fatb u. 10 m. 
Gw.; Diineralquelle und Bab. ir j [(drmonfen, 

Mammuthhöble, große u, merfwürbige Höhle in Kentudy, Grfſch. 

Mamojada, Di. auf der Infel Sarbinien, Pref. Nuovo, Manp, 
Sonni; 1754 Gm, Er 

Mamol, Birpf, in Krain, bei Kliniſch; 125 Gm, 

Mamoos, Mir, in Tirol, Kr. Innebruf, bei Hopfgarten. 

Mamord, Marmord, großer Kluf in SüpsAmerifa; entiteht in 
Peru, zwiſchen ver Serra Cochabamba und der Stadt Bag, nimmt in 
feinem Yauf die Blüffe Chaparé, Guapehi, Jacuma, Aperé, Iruams, 
Thamuchi und Ibard, bildet Die Öhrenze zwiſchen Brafilien u. Bern (Mos 
ro), und flieht mit dem Suapore zufammen im 100 22° &,, wodurch ver 
Madeira entftebt. [(Bojan, 

Mamorniga, Birbf. im Deſterreich. Galizien, Kr. Bulomina, bei 

Mamoroni, Nebenfluß des Diapeira [,, in Brafilien; mündet 9° 
15’@. 112 Em. 
Mamoty, Df. in Preußen, Rabı. Pofen, Kr. und bei Pleſchen; 
Mampasberg, Mamperöberg, Df. in Deſterreich unter der Enns 
(Ober-Danbartsbergfr.), bei Eubered, 

Mampama, Hafenort auf der SWLRÜfe der Infel Borneo, NW. 
von Bontianaf, an ber Mündung des gleihnam. Fluffes; 0° 21’ 9, 

Maımstor, Berg in England, Grfſch. Derby, NW. bei Gaflleton;; 
Bleiminen. * bar: 2108, 

Mamuju, Gt. auf ver Weſtküſte ber Infel Gelches, N. von Makaſ⸗ 

Mamun, St. in Nigritien, in Afrika, NND. von Tımbuftu, auf 
dem Wege nach Agabiv. 

Man, 1) au Gngland gehörige Infel im irländ. Meer, 16 engl. Min, 
S von der BurrowsHeab, 34 Min. W. von Ect.»BeedsHead u. 40 Min. 
W. von Wbitehaven, 30 Din. NIE, von Liverpool und 28 Min, von 
Stranforb in Irland. Bis an dem NWIheil von Dan erfiredt fi der 
Nord⸗Kanal, und bis an bie Süpfeite ver Set.s@eorge'6-Ranal, ver in 
den Atlantiihen Ozean führt. Sie erfiredt fit von SW, gegen NNO , 
swifchen 54% 4° bis 510 27° M. und 49 17* bie 4043’. Grw, und if 
obngefähr 30 engl. Din. I. und awifchen 8 bis 11 Min. br.: 221 engl. 
DOM, orer 180.000 Aeres, 1821: 40,081; 1831: 41,000; 1541: 47,975; 
1851: 52,357 Gm. Die nörtlihfte Spihe ift Are und vie VOSpipe 
Maughald, vie beide die Namfen-Bai, die einzige ver Infel, bilden, die 
fieben Karten Waflertiefe hat. Außerdem gibt e# nur die Fleinen Häfen 
OroubalesGreef, Douglas, Sodrid, Derby, Gaflletomn, bie Boolvashe 
Bai, und Set.⸗Marv⸗Hafen auf ver Oftfüfte, und pie Häfen Grin, len» 
nays@reef, Peel⸗ Haven und Slenwillin auf ver Weſtlůſte. An ver NO.» 
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Küfte, wo e# einige Leuchtihürme gibt, liegen Santbänfe, an ber übrigen 
Küfe beträgt bie Meertiefe etwa 7 Raben, aber fermärts 20 bis 40 Haben. 
Ebbe und Fluth treten ringdum gleichmäßig ein. Die Infel ift von einem 
Sebirge *2 das in feinen Befandtheilen (Formatien) ald eine 
Fortiegung ebirges von Schottland erfcheint. Es belebt aus drei 
ng die fih aus einem Tafelbochlanve entwideln. Im nörplichen 

heil ftebt unweit Ramſey ver Snafield, der höchſte Bil der Infel, mit 
2004 #. Dieeresböge. Der WortbrBaroule if nur 1801 F. hoch. Bon 
dieſen Höhen fiebt man bei heiterem Wetter Gngland, Schottland, Ir: 
Iand, Holyhead, Anglefey und Wales, Die Höhen befteben aus &limmers 
febiefer une Thonſchlefer, aber im Norben berricht bie pleiftocene Tertiärs 
Bildung, in welber man Sühwafler und auch Ueberrefte von Sühmwafler- 
Thieren, * B. Knochen des Cervus Megaceros oder Iriſchen @lenns, fins 
det. Im Süpen befebt der Langness-Point aus kohlenhaltigem Kalfftein 
mit einigen foffilen Ueberreſten, altem Rorbianpflein u. Gonglomerat mit 
BafaltsAvdern, Bei Deel gibt es alten Notbfanpftein, bei Gaflletomwn ums 
tern Sandflein. Auch findet man Seröllvon Granit u. Syenit. liebers 
Bbaupt if die Infel reich an Mineralien: Me bat Blei, Kupfer, Silber, 
Gifen, Zinn, Magnefia ıc, Der nörpliche Theil bat fruchtbareren Boden 
als der fürliche. Die Flüffe find kurz. Die beträchtlicheren find ver 
Neb, Sulby, Dor, Blase. Das Klima ift bei WBeitem milver als in 
gleicher Breite in England und Irland, fo daß das Gras bis zur Spitze 
tes Snaftelv wäh. Im Winter ſteht bad Thermometer 49° Fahrh., im 
&ommer 77° Fahrh. Angebaut werden Weizen, mit vemielben Örtrage 
wie in Irland; Gerſte, Hafer. Bierre, Nintoieh, Schafe find Mein und 
ſtark. Die Bevölferung if tbeils celtiſchen, theil® germanifchen (bris 
tiihsnormegiihen) Stammes. Die Normeger famen ald Eroberer auf bie 
Inſel. Das celtiſche Bolf heist Manr und hat eine eigene Sprache mit 
. Büchern. Der Erwerb beftcht in Landbau, Viebzucht, Bergbau, 
Fiſcherei, Schifffahrt u. Hampel narb Liverpool, Flertmoor, Wbitebaven, 
GHatgom, Belfaft, Dublin. Die Infel bilvet ein Königreich mit 6 Ber 
atrfen, 17 Krehſpln. und 28 Ortſchaften, bat eine felbfiftannige Verfaflung 
und Geſetzgebung, auch einen Biſchof. Der größte Ort if Doualat; 
Gafletomwn ter Hauptort, auf der Südküſte, im Krofrl. Dialen; 
Mamſey, im NMorven; Peel, ein Seebafen auf der Wenfüfte. Die 
bebeutenveren Dörfer ſind Ballafalla, Kiondraughad, Michael, Hafen 
Scte⸗Marv, Golbv, Larey, Sulby, Ballamoar, Derbyhaven. In der 
Nähe liegen die Meinen Infeln Galfeof-Man, mit zwei Keuchttbür- 
men; Kitterlins over Ritterland, ein Belfeneilamp: bie Felfen 
Ghident, 8. von Galf-of-Dian. — 2) Infel im Archpel Neu⸗ Britannien, 
im Großen Dgean, N, von der NOBrige von Neu: Britannien Gape 
Stevbens; Morpipige 495° 358, 1499 39° 17" DO, (Duperrp); etwa 
15 Lieues en 

Dana, 1) Df. in Bolivia, S. bei Votofi, I. am gleichnam. Alufi; 
Silbermine. 2) Fluß im Aranzöfiiben Subına ; flieft norpmärts und in 
den atlantifhen Ogean. Daran eine franzöfiiche Nieverlaffung, die aber 
megen des ungefunden Klimas von ten Europäern verlaflen wurte. Die 
a Schiffen wegen Sanpbänfen nur bei ber Hochfluth zu⸗ 

—— 3) Table⸗JIoland, Inſel, NW. vom Gap Teramiti von Neus 
erland. 

Manaar, eine den Engländern gebörige Infel an ter NWXüfte ver 
Infel Gevlon, und davon nur burc eine ſehr fhhmale Meerenge ges 
trennt: f. den Art. Adamsbrüde, Auf der SO Epige liegt das gleich® 
nam ort mit feinem Hafen, 

Manaccau, Df. in England, Srfih. Gornmwall; 599 Em, 

Manacor, Ald. auf der ſpanſchen Iniel Majorea (Mallorcay NO, 
von Halma ; S9Y00 Em : einft Röniaefig; Bilhoffip. 

Manabo, Ort auf der Norbfüfte der nörplichen Landzunge ber Iniel 
Gelebes, im einer Bali; 1929’M, 1220 20°0. Gehört den Hollänvern 
mit etma 20 Dörfern und dem Fort Amfterbam: an 70,000 Gw. 

Manafon, Df. in England, Wales, Grfſch Diontgomern ; 975 @, 

Manaforno, Bid. in Neapel, Prov. Abruggorulter. 2, Diſtr. und 
&, bei Avezzano. 

Managofta, St, in dem Argentiniiben Staat SansJago, 

Managua, ©t. in Nicaragua, Dep. Driental, an der et 
dei gleihnam. Sees, WW. von Granada, auf ver Strafe nah Leon, im 
ebener, ſeht fruchtbarer Gegend, in der viel Haummolle gebaut wird; 
10,000 Gw. Die Nationalverfammiung hält bier ihre jährlichen Bers 
fammlungen. Südlich vom Ort gibt es in ven nieprigen Bergen mebrere 
fefielförmige fleine, ſehr tiefe Seen, jenenfalld Krater erlvſchener Buls 
ane, vie ohne Abfluß und Zufluh find. Außer einem, ver ſalziges Wafler 
bat, baben alle fühes Wafler und find fiihreih. An ren Felſenwanden des 
größten, des Sees von Nibana, gibt es altsinvianifche Inschriften und 
Monumente (Reicharpt, Nicaragua 134 F.). 

Manab, Ort in Gurwal, in Hintoftan, NO. von Sirinaqur: bes 
trädrticher Hanpel nach Tübet. {fühle von Madagakcar. 

Manaharre, St. an der SWSeite der Antogil:-Bai auf der Dfis 

Manahosd, Manaos, kriegeriſches und zahlreiches Inpianers Wolf 
in Brufilien, an ven Zufluffen des Amagonen»-Stroms Rio⸗Negro, Hia⸗ 
pura Gbiuara, 

Mauaia, eine fürliche, hohe Iniel im Harven-Archipel, im Großen 
Dıean, die in weiter Ferne fihtbar ıft; 210 20° ©. 160% 40° D.; von Ro: 
rallensRıffen umgeben. Die Bemobner find ven Dstalıtern ähnlich, 

Manajosd, Inrianers Bolk in Brafilien, Brov. Maranbad, bie zum 
Baliıs:Hlun. [3alotee, 

Manajomw, griech Krhpf, im Deflerr. Galizien, Ar. Alorgom, bei 

Manafa unv Dawhaida, Inſelgrurve im DaumotusArdivel, von 
Goof 1773 entvedt. Die Bewohner finp fehr freundlich. 

Bleuolepan +, Drt in Nemsderfen, Grfſch. Monmoutb; 1850: 
1910 . 

Manama, Et. auf der NO KÜfe ber Intel Bahrein oder Amal, in 
angenehmer und febr fruchtbarer Gegend, in der mittelft quter Bemäffes 
rung Weizen, Gerfte, Datteln und andere Früchte gebaut werten; an 
5000 Gm ; @it ter Verlenfiicherei, wäbhrenp veren Zeit Raufleute in gro—⸗ 
ber Zahl hierher kommen. [Banav, 

Manamoe, eine Rbilippinen-Infel, in der Guns Sruppe, W. von 

Manan, Grand: Manan, Infel an der Küfle von Maine, in ber 
Funty⸗Bai, im atlantiichen Ozean ; 44% 46° 49° N. 69° 9" 31° MB.; Meile 
Kühn ; bemohnt, mündet in ben Inbiichen Dsean, 

Manangara, Fluß auf ber fühl, Oftfeite ver Infel Diaragatcar; 
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Manangnre, Mananguru, Fluß auf ber Ofieite ver Inſel Mas 
dagascar ; mundet in mehreren Armen, gegenüber ver Infel Scte.»Diarie; 
bildet in feinem oberen Lauf einen See. 

Mananzari, Fluß auf der Oſtküſte ver Infel Madagatcar; mündet 
in den Indiſchen Ozean; 219 45° ©. 

Manaos, Si. in Brafllin, Brov. Para, Ber. Alto-Amazonas, 1, 
am Nio-Wearo; 309° &.; 6004 Giw.; Gacao, Saffaparılle, Pallam ıc, 

Manapar, Ort in Hinzoftan, Garnatic, WEW. von Tanjore; 10% 
35m. 78° 30° 8. Grm. [Halb vem Apure, 

Manapira, Nebenfl. bes Orinoceo I., in Veneguela; mündet unters 

Manare, ld. in Neu-Granara, S. von Gafanare. 

Manargubo, Ort in Garnatic, in Hintonan, SD. von Tanjaur, 
an einem Arm bet Gaverh, 

Manaria, Bfrpf. in Spanien, Prov. u. SD. von Bilbao; 620 @,; 
Giſenwerke, Oderarube, Mineralquellen, Brüche von ſchwarzem Jalpis, 
aus venen bie Säulen ver königl. Gapelle in Madrid fine. j 

Manas, Aluf im nördlichen Daabefan; wird durch Zufammenjluß 
weier Duellarme (Bolcalas und Malata⸗) gebilvet, und mündet in bas 
Wafritce Meer. 

Mana:Zouari, Eilande, die auf ber einen Seite und bie Mamoris 
Halbinfel auf der andern Beite ven Hafen Dorei oder Dorv an der Mord⸗ 
fühe von NensÖhuinra bildet. Der Hafen liegt 0° 51’ 43° ©. 133° 59° 
52° D. rm. 

Manaflarover, Ger in Tübet, Land Maari; flieht wemärts in den 
See Kavamsbrad; wird von ben Hindug ſehr heilig gehalten. 

Manaftenet, 1) Df. im Defterreib. @aligien, Kr. Gzortfom, bei 
Tlufte. 2) Di. ebb., Kr. Sambor, bei Broty. 3) Df. ebo., bei Mona» 
Nerzisfa. 4) Dfenf. ebb., bei Sambor. 5) :werchradi, Di. ebd., Kr. 
3olfiew, bei Rawarutfa. 

Manafter, 1) Dirpf. im Defterreich. Galizien, Kr. Rolomen, bei 
Rutiv. 2) Di, ebe., Kr. u. bei Fclfiem. Nederczycki, sTidzniandti, 
Df. und Pirpf, ebv., Kr. Gambor, bei Drobotue. 

Manafterce, Birpf. im Oefterr. Galizien, Kr. und bei Stry. 

Manaftern, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Rıetiow, bei Urzeworst. 

Moanafterz, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Braemvel, bei Sieniama. 

Manafterzee, 1) griech. Krebbf. im Deflere. Waligien, Kr. und bei 
Samtor, am Dniefter. 2) Pirpf, ebv., Kr, und bei Sanof, am Saan. 
3, Of ebo., Kr. Stry hei Liefo. 

Manafterzista, Manaftorinsfa, Milk. im Defterr. Oılizien, 
Kr. Btanisiamom, bei Buczacz, am Roropiee ; fatb. und griech. Kirche. 

Manaftorz;, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wıetjom, bei Krieworét. 

Manafturzec, Birpf. im Defterr. Saliien, Kr. und bei @amber, 

Manati, 1) Hafen auf ver Nortfühte von Guba, an ver Mündung 
bes gleihnam. Fleinen Alufies; 219 23° 44° N. 799 17° W,; nieprige und 
fumpfige Küfte. 2) Gap ver Sürfpige der Bebring-Infel. 

Manaton, Di, in England, Griſch. Devon: 499 Gm. 

Manatulin, Manitualin, Injeln im nördl. Theil des Hurons 
Scet, an ver Rüfle von Ganata. 

Manau, co Birpf. in Dalern, Unterfranfen, Logr. Hofheim, bei 
Walmenfelo; 100 Gm; Feldbau, Viebzucht, Dotafchfieverei. 

Manaurie, Df. in Frankreich, Dep. Dorvogne, Arr. und NW. von 
Sarlat; 460 ($m.; in der Mabe Eifen-⸗ und Antimonium-Gruben. 

Manavelka, Infel in ver Banra-@ruppe, NW. von ver Infel 
Martabella, 

Manamwa, Hafen an der Norbfüfle der NeusSeelandrünfel Gabeinor 
Maume, DO, von der Bai Pa-Roa; 35% 18° 16° ©, 171° 51° 6° D,; 
fiber, bequem und zugänglich für Schiffe bie 400 Tons, 

Manawa-Tamwi, die nördlichſte, zu NeusSerland aebürige Intels 
aruppe, 1643, am 6, Jan, von Tasman entredt, Die Infeln haben ein 
öbes Anfeben. Die öftliche ift vie längfte. Die mittlere liegt nach D’Urs 
ville 31% 14° 5°. 1699 46° 15° D,, die norpöfllichfte iR 31° 1935" @, 
1699 49° 50° OD, An vielen Infeln zieht gegen SSW. eine Strömung, 
in ver Stunde 3 Diln. Geſchwindigkleit. 

Manawice, Birdf. im DOefterr. Galizien, Kr. Krafau, bei Kractjos 
wire. 1550 Gm.; Gifengruben, 

Manav, Df. in Aranfreich, Dev. Nisore, Arr. und SD. von Göne; 

Manbulao, eine Bhiliprinen:Iniel, an ver Offüfte von Manila, 

Dianbv, 1) Gap ver Ruf. Weitfühe von Norb-Amerifa, N, am 
Gingange ver BehringeBai; 59° 45°M. 2) Df. in England, Grfſch. 
gincofn; 211 Gm. 

Mancap, feine Iniel an ver SOSpfhhe von Borneo. 

Mancenille, Bai an ver NMorpfüfte ver Infel Halri; 160 45° N, 

Mancenillier (2er), Alf. und Bez auf ver Antıllen-Anfel Guabes 
louve, auf ver NER rüfte von Grande⸗Terre. ([manca; 300 Gw, 

Mancerasde-Ubajo, Alt in Epanıen, Brov. u. OSO. von Salas 

Manca, 1) vie Brov. Giudaps Real in Spanien. 2) Real, 
St. ebd., Prov. und O. bei Jaen, in einer fchönen u. fruchtbaren bene; 
396R Gm. trains See ın Zouiflana. 

Manchac, natürlicher Kanal zwiſchen ven Maurepas: u. Vontchar⸗ 

Manche, 1) ver Ranal des Atlant. Dscans zwiſchen Frankreich und 
England; pwiſchen 150 38° bie 519 N, Die größte Breite veflelben bes 
träge 55 Licues, und Die geringfie nur 8 Lieues wiſchen vem Gap Grienez 
und dem Gap Dungenets. 2) Dev. in Aranfreib, am Atlant. Ogean, 
amifcben 480 20° bis 49943’ M. u, 39 3% bie 4° 10° W., und zmifchen vem 
Dep. Galvaro# D., Der. Orne SO, Der. IllerBılaine und Mapenne 
5: 589 687 Heetar,, 1801: 530,631; 1821: 504,106: 1831: Sul,284; 
1851 : 600,582 Gm, in 6 Arr, Morancet, Gberhourg, Gontonres, Eaints 
8, Mortain, Balognes mit 49 Gantons, Das Dep, umfaßt pie Halbe 
intel Gontentin, und wird von vielen Heinen Alüffen durchſtröemt von 
denen die bedeutenderen der Gonednon, die Selune, Eör, Gıenne, Mavces 
laine, Douve u. ihre Juflüfle Merdevet, Eöoe, Tante, Terette, Bire fine, 
Das Land kat durch einen Höbenrüden, der im N. im Gap Yarhoque aufs 
läuft, eine voppelte Abdachung. Die Rüfte ift ohne qute Häfrn und mit 
vielen Kelieneilanten umfiumt und deabalb ſchwer augänali,. Das Land 
beftebt aus 47,061 Hectaren Heide und Leede, 57,206 9. qutem Boren, 
212.203 9. Riesboden, 159,769 H. feinigem Hopen, 27 43% 9. fanbigenm 
Boven, 3356 5. Kreider orer Ralfboren. Tas Klima ift feucht. Ver 
Landbau ſchafft Weisen, Kom, Gerſte, Hafer, Buchweizen, Hülienfrüchte, 
Flache, Hanf, Kartoffeln, Obf zu Giver. Wetrichtlich If die Bierber und 
Ninpoiche, Eſel⸗ u. Waulefels, Weflügels u. Bienenzudt. An der Küfte 


Mancengutb 


wird pie Fiſcherei Mark betrieben. Außerdem gewinnt man ®ranit, Mars 
mor, Kalf, Schiefer, Thon, Vorzellanerde ıc. Die Intuftrie ſchafft Tuch, 
Wollseuge, Leinwand, Baummollzenge, Lerer, Bapier, Glas, I2 ıe. 
—— fine Courtile, Garentan, Saint-Vaaſt, Barfleur, her: 
bourg, onville, Dielette, Garteret, Dort: Bail, Saints®ermainsfürs 
Av, Agon, Reanöville, Granville, Less:Quatre Salines. Fur vie Bildung 
befteben 7 Golleges, zu Aorandes, Gherbourg, Coutances, Mortain, 
Saint:?ö, Valoanes, Saintshilairestusgarconet, 1 Departementalr 
Normalichule zu Saintetö, 5 Oberfchnlen, an 1225 Glementarfhulen. 
Das Dep. gehört in den Bezirk der Univerfltäts:Afavnemie Gaen, und if 
eine Diöcefe ned Biſchoſe von Coutances. Hauptfladt ift Saintsto, 
In der neueflen Zeit it Gherbourg au einem ber flärfften Rriegebaien 
emacht worden. Der lebhafte Hanteleverfehr führt aus fettes Vich, 
ferpe, Mauleſel, Butter, diſche, Getreide, Cider, Honig, Wahs, Se: 
flügel. Das Dep. if aus dem weñllichen Theil ver Neder-Rormandie, 
nämlich aus ver Halbinfel Gotentin und Ayrandin gebildet. 
Mancengutb, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Oflerote, 
bei Hobenflein; 226 Gm. S 
Mancheiter, 1) St. in Gngland, im SO. der Griſch. Sancafter, 31 
engl Din. ©, von Liverpool und 142 engl. Min. UN. von London, 
am Irwell, ver bier N. den Irk und ©, ven Meplod aufnimmt; 54% 2u’ 


om, 403446 W., und hatte mit dem im W: anliegenden Aleden | 


Salforp verbunsen 1757: 19,837; 1773: 27,246; 1801: 94,876; 
1811: 115,574; 1821: 161,763; 1831: 237,832; 1541: 311,269; Is51: 
401,321 Gw. Die Stapt if ver — Baummollmanufafturort des 
Koͤnigreiches, und ſehr alt, (Sr ſoll ſchon beſtanden haben, ehe die Römer 
fi Hier feftſetzten, und das alte Mancunium fein, aber feinen Aufſſchwung 
bemirfte vie Baummollinpuftrie. Im 3. 1790 begann bier vie erfte Dampf⸗ 
mafchine gu arbeiten, und 1824 waren icon mebr als 200 thätig, und 
1839 waren berartige Maſchinen mit mehr ale 7916 Viertefraft in Mans 
heiter allein und mmt 1998 Pferdekraft in Salford, In ben alten Start⸗ 
tbeilen find vie Straßen eng u. unregelmäßig mit vielen Waarenbhäufern, 
Faftoreien ıe,, aber in ben äußeren Tbrilen gibt ea ſchöne Häufer, inter 
ben 19 Kirchen find bemerfenswerth vie gotbiiche Gollegiats oder Chrift⸗ 
Kirche, auch die alte Kirche genannt, und bie Set sMarysRirche. Außer: 
dem gibt es noch faft porpelt fo viel Berfammlungshäufer für bie verfchies 
denen Seften. An Schulen gibt es die 1513 gefliftete Grammare oder 
lateiniſche Echule mit bereutendem Bermögen; 3 andere böbere Schulen, 
in denen unter den neueren Sprachen aub Deutſch, nebft den neuern 
Wiſſenſcha ften und Künften gelehrt wird, und vie auch bereutende Piblio- 
tbefen befigen:; zahlreiche Elementare und Sonntagefhulen; mebrere 
mevicinifche une dirurgiihe Schulen mit Bibliorbefen; ein arofet dor 
fpital, ein Irrenhaus, eine Börfe, die Vor; vie BorticorBiblicrbel; eine 
literariichenbilufopbiiche &efellicbaft (1751 aur Förberung ver Literatur, 
Winenſchaft und Runft gebildet), eine Aderbau⸗Geſellſchaft (feit 1767}, 
die Royal Manchester Institution (feit 1623, für Literatur, Wiſſenſchaft 
und Runite gebilvet), vie Natural History Society of Manchester mit vor: 
züaliben Sammlungen, befonvers ber Dögel; bie Manchester Mecha- 
nic’s Institution (fett 1824, mit fhönen Näumen zu ven Borlefungen) ; 
mehrere Madchenſchulen zez amei Theater: Gonerrtshalle und Geſell⸗ 
fbaftsräume; das Neue Bailey- Gefangniß, Gerichtöbaus, ein Beihmwor: 
nen-Haus; ein großes WaflersReferwoir, das an 212,232 Tons Waſſer 
enthält, das in Steinrören durch die Etapt geleitet wird. Die Werfe 
zur Grleuchtung der Stadt durch Gas beftehen ſeit 1517. Die Inzuftrie 
in Baummolle, Seide und Wolle für Zeuge aller Art, nebſt Bleichen if 
in großartigem Umfange entialtet. Außerdem ſchaffen Fabriken Maſchi— 
nen, Hüte, ch⸗miſche Erzeugniſſe, Papier⸗, Nadeln je. Durch ven Duke⸗ 
ofs Vridaewater a:Tanal ſteht vie Stadt mittel den anderen Kanaͤlen mit 
Mottingham, Birmingham, Glouceſſter, Eriftel, Ashton, Hudeerefield ıc. 
in Verbindung, wodurch vie Zufuhr von Kohlen bewirkt wird. Dazu 
führen noch Grienbabnen nah allen Ribtungen. — 2) Ort in Arfanfas, 
Grſſch. Dallas; 1850: 877 Gw. 3) Ort in Gonneeticnt, Grfſch. Hart- 
ford; 1850: 2546 &. 4) Drt in Mlincis, Brifch. Boone; 1850: 569 @, 
5) Ort in Inviana, Shrfich. Dearborn; 1650: 2748 Em. 6) Hauptort ver 
Grit. Glan in Rentudy. 7) Ort in Maryland, Griſch. Garroll; 1850: 
517 Gm. 8) Drt in Maffachufetts, Griſch Gffer, NO. von Boflon, an 
der MaffahuferteBai; 1920: 1201; 1850: 1355; 1850: 1638 Gm.; 
fiberer Hafen; beträchtliche Fiſcherei. 9 Dre in Midigan, Ohrfich 
MWasbtenamw; 1850: 1275 Gw. 10) Ort in Miffouri, Griſch Sct,stouis; 
1850: 216 Gm, 11) Ort in New⸗Hampéhire, Grfih. Hillborougb, ©. 
von Koncort, I. an ven Amotfeagshällen ve Merrimad, vie pur einen 
Kanal umgangen find; 1820: 760; 1840: 3235; 1850: 13,932 Gm, 
12) Ort in New-Jerſey, Grfſch. Baflaic, am PaflaioAlus, N 
Baterjon; 1840: 3105; 1850: 2758 Em. 13) Ort in Nems Merk, Griſch. 
Niagara, UN. von Buffaloe, r. am Niagarashall; 1910: 2012; 1850; 
2940 Gm. 14) Ort in Obio, Grfſch Adamd, r.am Obio; 1850: 434 Gm. 
15) Ort ebo , Grfih. Morgan; 1850: 1337 Gw, 16) 3 Orte in Vennſyl⸗ 
vania: Grfſch Allegbann, 1650: 1755 Gmw.; Grfſch. Panne, 1810: 284; 
1850; 749 Gm.; rich Morf, an der Grienbabn Er —— u. 
Baltimore, 1820; 1073; 1810: 2152; 1850: 2603 @, 17) Ort in South⸗ 
Garolina, Griſch. Eumter, 18) Hauptort der Grfſch. Goffee in Mander 
fler. 19) Ort in Vermont, Grflch. Benningten: 1800: 1500; 1840: 
1594; 1850: 1782 Gm; Buers Seminar, 20) Ort in Virginia, Griic. 
Ghefterfieln, am James: River, Richmond gegenüber; Tabadfabrifation, 
21) Ort in Wisconfin, Grfſch. Sauf; 1850: 94 Gm, 22) Wefts, Ort in 
Bennivlvanta, Griſch Dorf; 1850: 1361 Gm, 

Mancefter-Boltoms Burn» Kanal in England, Brfih. Bans 
eafler; beginnt 8. bei Bolten, in SD gerichtet, nimmt ven Bury» Ranal 
auf, und gebt in ven Duferof: Britgewater- Kanal bei Manchefter. 

Manchefter: Olbhbam=-Ranal in Gngland, Grfſch. Lancafler; 
—— bei, Dirham und iſt SW. bei Mancheiter in ven Rochdale-Kanai 
getübrt, 


MancheftersGoufe, Faltorei der Engliſchen HupfonsBaisGoms 
pagnie in NordsAmerifa, r. am nörtlicen Arın des Sasfarhaman. 

Manchigna, Di. in Krain, Hrſch. Tibein, bei Heil, Kreuh. 

Mancing, kath. Virdf. in Baiern, Schwaben, Logt. und bei Neus 
bura: 797 Gm, 

Manchioneal, Hafen an ver NORUfe von Jamalca; 1 HN, 

Mancianpo, Fick in Toseana, SD. bei @rofleto, 

Manciet, Eid, in Brankreich, Dep. Gere, Arr. und SW, von Eon» 
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Manderfcheib 


dom, OND, bei Nogaro, an der Lougoure; 1742 Ew.; Rothiwein, bebeus 
tender Handel mit Schweinen. 

Manciour, Df. in Aranfreich, Dev. Hauter@aronne, Arr. u. DND, 
von Sct.:&baupene, NO, bei Ect.»Moartorh, am Zufammenfluß ver Noue 
und Saronne; 470 Gw.; Marmorbrud. {74° 55' DO. &rm. 

Mancote, Ort in Labore, in Hindoſtan, N. von Amritfir; 32037’ 9, 

Monczig, f. Mantictg, 

Mand, ref. Krebpf. in Ungarn, Diftr. Großmartein, Gſpſch. Szath⸗ 
mar. bei Syathmmar-Nemerbi; 1100 Gmw.; Waldung. : 

Mandach, Df. im Schweiger K Nargau, Bez. Brugg, in einem 
trichterförmigen Jura⸗ Thal, am Bögberg ; 503 prot. und 1 Fatb, Em. 

Mandailles, Dr, in Aranfreich, Drop. Aseuron, Arr. Gepalion, NW. 
bei Sct.:&eniößspesHive:-v’Dlt, r. am Pot; 780 Em; Marft. 

Mandal, 1) Vogtei im öfll. Tbeil des Amtes Lifler: Mandal in Nors 
wegen, Stift Chrifftianeſand 17 OM., 23,200 E. in KRrdioln. 2) Bid. 
und Laveplag ebd., an ver Müntung ver Mantale:Eiv, OSD. 5 Min. 
von Gbriftiansfand; 55° 0" 42°’ m. 5%5° 30° O ; 2400 Ew.; guter Has 
fen, Handel, Schifffahrt, Lachsfang. 

Mandalie, Gap ver Nordküſte ver Intel Java ; 60208, 108°30'D. 

Mandals:&Iv, Aluß in Norwegen; entficht im Amt MNebenäes, bei 

elvderen, fließt S. und durch pas Siher-Mantat und bei Mandal in bie 
kortiee, 3n, 

Mandalufa, Infel an ver Morbfühe von Java; 6%27'’8, 108° 

ei Ort in New: Mork, Grfſch. Ononvaga, am Skenea⸗ 
teles: See, 

Mandansd, ein bit 1835 an 1500 Seelen flarfes IntianersBolf 1, 
am Miſſouri in ven Verein, Staaten, if aber 1837 durch bie Plattern 
beinabe gan vernichtet, (20°8, 

Mandbaouis, Gruppe Feiner Infeln, an ver Süpfüfte von Borneo ; 

Manbdar, f Manpbar, 

Mandara, Königreich in Nigritien, &. von Bernu, ein von Gras 
nitgebirgen bededtes Band. Das Gebirge erhebt ſich etwa bis 2500 Aus, 
von tiefen und fruchtbaren Tbälern eingelchnitten, und reich an Gifenerz, 
as vie Bewohner audbeuten und verarbeiten. Das Sand if bedeckt mit 
dichtem Wald von riefenhaiten Biumen, dem Gobberah, deſſen Stamm 
gewohnlich 36 F. Umfang bat, von dem riefengroßen wilten Feigenbaum, 
dem Dango, Tamarinten xc. Mon wilden Tbieren gibt e# viel Seopars 
deu, Vanther, die giftige Schlange Liffa und fehr viele Sforpionen. Die 
Pevölferung, die Manpdas, bat eine eigentbümliche Sprache und unter— 
ſcheidet ih von ven Aellatabs und Rornuern. Sie beſchaftiget ſich au 
mit ter Zucht ver Pferde, die vorzüglich find. Sie befennen fich rheils 
zum Dubameraniemus, theild zum Heidentbum, wie bie das Gebirge bes 
mohnenpen Kerdies. Außer ber Hauptflart Dora gibt es noch fiehen an= 
dere Städte. [bei JAti; 2002 Gm, 

Mandas, ld. unv Mand, auf ver Intel Sarbinien, Bref. un &, 

Mandapi, bedeutende Stadt und Hafenort in Gutich, in Hinvoftan, 
an der Nordküſte des Holie von Cutſch, SEW. von Bhooj; 22°50' N, 
69° 33° D. Grm; an 35,000 Gw,, beionders Battiae, Banyans, Brabs 
minen, Yohannas, Mubameranern 10; beträdhtlicher Handel mit Malas 
bar, Sinse, Arabien und Afrifa. [Befaro, 

Manbavio, Ald. im Kirchenſtaat, Deleg. Urbino-Pefaro, &. von 

Mandamwee, Ort in Butjerate, Bey. und D. von Eurate, in einer 
ſchwach von ven räuherifchen Bbrele benölferten, mit IunalerDidicht bes 
beiten Gegend; 210 15° M. 739 25° DO. rw. ; an 2000 Häufer, 

Mandanona, Ald. in Epanien, Brov, und NO von Suatralajara, 
A Fauna) in einem fchönen Thal an einem Zufluß des Henares; 


Mande, 1):Bet.:Etienne, Df. in Belgien, Brov. Suremburg, 
Arr. Yeufbateau, zutonghampsgebörig. 2) :Zcte»Marie, Dr, 
ebr.. au Sibret gehörig. 

Manbde (Zct.e), Df. in Branfreih, Are, und NND. von Ereaur, 
DOSD, bei Paris; 2500 Eiw,; Anbau von Hülfenfrühten, Steinbruch, 
habrifen für Buntpapier, Farben, ladirtem Leder, Blintglas ıc.; viele 
ganpbäufer. 

Mandel, 1) ev. Pfref. in Vrenßen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei 
Rreugnab; 690 Gw. 2) Infel in ver Malacca- Strafe, an der Oſtküſte 
von Sumatra, SD. von ber Insel Bantjur, 

Mandelatz, ug Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. u. bei 
Belaarp; 69 und 38 Gm. (Domstau; 50 Em, 

Manbdelau, Df in Preußen, Schleſien, Rob. u. Kr. Breslau, bei 

Mandelholz, Hüttenort in Hannover, Örubenbagen, Berabauntm, 
Glausthal, bei Gibingerode; arbört zu dem Hüttenamt Rothe Hütte, 
bat trei Frifchfeuer und einen Blechbammer. 

Manbelfirhen (Ober, Unter), Krchof. in Baiern, Mievers 
baiern, Logr. Abensberg, bei Kirchdorfz 57 Gm, 

Mandelfom, 1) ev. Vfrpf. in Preufien, Nabs. Branffurt, Kr. Sols 
ein, bei Bernflein; 347 Gw. 2) ew. Pfrdf. ebo., Rgbz. Stettin, Ar. 
Randow, bei Stettin; 304 Em. 

Mandello, 1) Bld. in ver Sombarbei, Brov. Gomo, Diſtr. und 
MNW. bei Lecco, am der Ofifeite ves Lecco⸗Sees, Seinenipinnerei, meb- 
* ea 2) Df. in Sarpinien, Prov. Novara, Mand. Garpignano; 

v ? 

Mandeln, 1) Df. in Naffau, A. Dillenburg; 490 o. Gm. 2) Di. 
in Rreußen, Naba. und Lofer. Köuigsberg, bei Rönigtberg; 124 Gm. 

Mandeldlob über dem See und sinder Wie, Dirpf. in Hans 
nover, Galenbera, A. und bei Neuftadt am Kübenberg ; 679 Gm. 

Mandelftein, Berg in Böhmen, an ver Örenze gegen Deflerreich, 
bei ragen; 2710 8, 34 110 Gw. 

Mander, Ort in ven Niederlanden, Prov. Overijffel, bei Tubbergen; 

Manderbach, Mandelbacb, Di. in Wafar, A. Diflenbura; 519 
eo. und I fatb. Gm, mebo, bei Yorbeim ; 375 GEw. 

Manderfeld, fatbol. Pfrof. in Breufen, Rgbz. Nahen, Kr. Mal⸗ 

Mandern, 1) Df in Brenfen, Rghz. u Yıfr. Trier, bei Hermesteil; 
380%. 2) Df. in Waldech, Gper-Diftrife, 4. Wiederwildungen; 446 @. 

Manderfcheid, 1) Df. in Böhmen, Kr, Barbubig, Bez. Bobmiſch⸗ 
brop, bei Kaunig ; 1799 angelegt; 290 Em. 2) Dobrejowice, Df. ehr, 
Rr. Drag, zu ule, bei Getlig: 360 Gm.; Schloß mit Kapelle, 3) Df. 
in ir de abs. Trier, Ar. Drüm, bei Wachsweiler; 55 Ew. 4) 
Mid. ebd. Ar. und NW. von Wittlib, r. an ver Liefer; 795 Ew. 5) 
Rieder:, Dj. ebp., bei dem Mid, Manveriheid; 56 Gm. 


Mandeure 


Mandeure, Df. in Branfreih, Dev, Doubs, Arr, und SO, von 
Montbeiiard, bei Aubincourt; 905 Ew.; Wollgeugmeberei. 

Mandgp, Ort in Babar in Bengalen, in Hınvoftan, am Zuſammen⸗ 
Alu ves Sagra und Ganges, WNEW. von Tſchoprah. 

Mandhar, Land auf ver Weſtküſte ver Infel Gelchet, das im ©. in 
er Gap ausläuft, von dem ofmärts auf der Gürfüfle ver 
Drt Balanipa liegt, nach ber Chart of Cap. Sir Edw. Belcher in ber 
ey of Samarang (Lond. 1819), 

tandich, Ort in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Gyluiner Regiment, bei Boni; 160 Gm. 

Mandiga, Bucht im Golf San: Blad an der Norbfüfle von Pas 
nama, in Neu⸗Granada, im Antillen» Meer. 

Mandingo, ein zahlreiches Bolf und das bedeutendſte in Senegam- 
bien, das ſich aus dem feinen, an 150 Din. von ver Küſte entfernten 
Berglante Manping durch Groberung jur Rüfte bin meit verbreitet bat, 
and jhon am Gafamanfa u. Rio⸗Grande, aber auch vom Bonga bie zum 
Gap Mejurato feine Site hat. Gs iſt tapfer, ſehr thätig und befennt fich 

Theil zum Mubamedanismus. Es zeichnet ſich durch hoben, flarfen, 
mwohlgebilveten und ſchlanken Wuchs aus, hat ſchwarze Hautfarbe mit gel⸗ 
bem Schein, vide Lippen, platte Nafe und Wollbaar, if heiter, einfach 
und für feine Berbältniffe gebilvet zu nennen, Die Bielmeiberei if ger 
mwöhnlih, aber jeve ver Frauen bat eine eigene Hütte. Die Frauen find 
Stlavinnen, aber die Rinverliebe ift ihnen eigen, die ihnen aud von ben 
Kindern dur Anbänglichfeit vergolten wird, fo daß fle eine Beleivigung 
ber Diutter nicht verzeihen. Die Männer tragen furze Beinfleiver, vie 
von den Hüften bis au vem Knie reihen. Un ver verichienenen Weite ber 
Beinkleiver find vie — erkennen. Am Oberkörver tragen fie 
ein Baummollenbeme, auf dem Kopf eine weifie over bunte Müge unn an 
ben Füfen Sandalen. Die Arauen befleiven ſich mit zwei großen Tüchern, 
son denen fie eins um ben linterleib, bad andere um ven Oberleib tragen. 

Bie betreiben Feldbau, Weberei, Leterbereitung, Golde und Gifenidunies 

berei ꝛt u. Handel. Staaten ver Mandingo find HBambuf, Barra, Dulli 

Oder Wulli, Manding, Raarta ıc. In Manding find Bangaffi u. Remis 

nun aroße und befefligte Stäpte. 

Manbjaln, Ort in Aoude, in Hindoſtan, SO, von Gorelrur. 

Manpjera, Viebenfl, des &obamery r,, in Aurengsabat, in Hinboftan, 

Manbdjur, f. Mupjur. [baufen; 55 Gm, 

Mandkeim, Di. in Breußen, Rabı. Rönigebera, Kr. und bei Fiſch— 

Mandlach, Mandling, Krdf. in Baieen, Mittelfranken, Yogr. 
Gretina, bei Pivrsbach; 119 Em. 

Manbdling, 1) Girenipab in Steiermarf, Kr. Brud, Per. Jurvens 
burg, W. von Schlavming und unweit Raoftart, an der Greine genen 
Bäliburg, in dem gleihnam. Graben: Wegauffhlagsamt, 47% 24 30% 
M. 11° 14° 30” D. 2) Ortichaft in Salaburg, bei Radflant. 

Maudok, Mifidk. in Ungarn, Diftr. Srormwarvein, Gſpſch. Szaboles, 
bei Kis- Barva (RleinsBarpein) ; 1100 Ew.; reform. Kirche. 

Mandola, Df. im Kirchenflaat, Deleg. und OSD. von Gamerino ; 

efte. S. 1210150, 

Manbolv, feine Infel in ven Moluften, SW. bei Batſchian; 0°30° 

Mandorf, Manndorf, Wir. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und 
bei Hurgebradı ; 50 &mw.; Vferdezucht. 

Mandrerei, Fluß im ©. ver Infel Madagascar; fließt in ven Ins 

Diran. [18 N. 219 24° 15° 0. 

Mandri, Hafen an der SOKüfte von Griechenland, Attila; 37% 44° 

Mändrik, Mendrik, Di. in Böbmen, Kr. Vardubiz, Bez Leitos 
wmifebl, bei Jabnsnorf; Jagvfhlof mit Thiergarten, 

Maubrino, Pfrdf. in der Lombarbei, Prov. Pavia, Difir. Fans 

0. [bei Binatco, 

Mandrugno, Ortſchaft in der Lombardel, Prov. Baria, Difte. und 

Mandfchurei, ein zu Gbina gehöriges Land, treffen norpöftl. Theil 
es bilvet; zwiichen 39% und 65'/, M.; Adie im SW. an das eigentliche 
Ghina, an de Mongolei, N. an Sibirien, DO. an das Iapanifche 
Meer, ©. an Korca. Das Land ift etwa 40,000 bie 50,000 OM. grofi, 
if gebirgig, und wird von dem Amur u. deffen Nebenflüffen, namlich auf 
der Nort ſeite von dem Dicinfiri mıt dem Dicbiunjach, dem Njuman mit 
Sem Tyrmy, auf ver Süpfeite von dem Sangari:ula, dem Uffuri, und 
vielen andern durd floſſen. Yängs ber Kühe ſteht das Sihota-Alins, ©. 
som Amur das Rarkaltus und N, das Wanda-Gebirge. Das Sand ıfl 
dart mit Fichten und Tannen bewaldet, Das Klima ift nordiſch, und bie 
Temperatur erbebt ſich nur wenig über den Gefrierpunft; überhaupt in 
«s unmwirthlih und zum Landbau nicht geeianet, Deshalb find die Ber 
wohner meift Nomaden, die ſich mit ver Viebzucht, Velzthierjagd und 
Kiicherei beirhäftigen. Im der Mitte des 17. Jahrb. prangen vie Mand— 
Wuren erobernd in Ghina ein, vertrieben ben herrſchenden mongoliiden 
Königaftamm und fehten ven Sohn ihres eigenen Führers auf den Thron, 
den Pitvem diefer Wolfeftamm bebanptet. Deshalb ift vie Manpichus 
Grrae vie Hofiprache, und mit der chineflichen die amtliche, in denen 
auch vie Belege ung Bekanntmachungen abgefaßt find und werden. Die 
unbefannte Vollemenge ſchatzt man auf zwei oder auf 4 Millionen. Gins 
gerheilt if das Sand in die Provinzen Herloung:fiang over Safhalianr 
rl Hingsfing und Gbing-fing. Eine Stadt it im SD., auf ver Weſt⸗ 

des KRüftengebirget Tfchulne. 

- Mandtfeim, it Manpfeim. (Zarento ; 5000 Gm. 
Manduria, St. in Neavel, Brov. TerrasdirOtranto, DOSD, von 
Maudoy, Ort in Aurengsabad, Hindoſtan, SSD. bei Bombav, an 

der Bürjeite nes Hafen von Hombay; Kifcherei. x 

Mandwieden, Di. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Heibefrug ; 131 Gm. 

Mane, 1) Df. in Frankreich, Dev. Bafles- Alpes, Arr. und bei For—⸗ 

wier; 1550 Gw.; Mahlmühlen, Seivenfpinnerei. 2) Sand auf ver 
e ber Iniel Diaragascar. 
snebadı, Di. in Koburg⸗Gotha, Gotha, W. bei Ilmenau; 500 G. 
erg, Manneberg, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Ober: 

ie, bei lintrassRien ; 45 Gm. 
anelowis, Df. in Höhmen, Ar. Bubmeis, Bez. Wotitzz 90 Gm. 

Manendbach, Di. im Schweiger K. Thurgau, Bez. Stedborn; 112 
prot une 44 fath. Gm. [Salo, am Garda⸗See. 

Manerba, Bfrpf. in der Lombardei, Brov. Brescia, Diftr. und bei 

Manerbio, Mid. in ver Lombarvei, Grov. Brescia, Difte. und bei 
Seno, am Mella; 3500 Ew.; Meiereien, Mühlen. 

Hoffmann, Encpliopänie, 
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Mäneröberg; Mäneräbdorf, f, Mannerts. 

Manert, Drtichajt in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber felt, 
bei MWald z 46 Em, [einem Thal; 1400 Gw. 

Maneru, Kld. in Spanien, Prov. und SW. von Bamplona, in 

Manefchomig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau, uns 
weit Datichig; U0 Ew. 

Manetin, St. und Bez. in Böhmen, Kr. Bilien, in einem Thal am 
Fun nes Beres Ghlum ; 49% 50" 54’. 10% 54° 28° D.: 1900 E44 Schlofi 
mit Semälvefammlung u. arten; Tuchfabrik. Der Gerich bält 
5.6 OM,, 14,702 Gw. in 59 &emeinven, bie meift deutiche find. Im der 
Stadt jelbit berricht vie böhmiſche (egechifche) Sprace. 

Manevai, Direetion, Feine Infel im Santa⸗Cruz⸗ Archivel, in 
der Maniforo:Sruppe, mo Las Beroufe Schiffbruch 

Manewden, Df. in England, Grfſch. Gffer; 658 Em. 

Manfa, Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch Baranya, bei 
Bünffirdien; 325 Gwe; alte Kirche. 

Manfield, Df. in England, Grſſch. Morf, Morth-Riding ; 474 Ew. 

Manfo, Alk, in Sieilien, SO, bei Trapani. 

Manfouah (el:), Manfubdfche, St. in Ofl-Arabien, SD. von 
Derremeb; an 2000 Ramilen; mit gutem Waffer in tiefen Brunnen und 
meitläufigen Dattelpflangungen. 

 Manfrebonia, St. in Neapel, Brov. Gapitanata, NO. von Boa: 
ala, am Fuß des Monte Gargano, an dem danach benannten @olf; 41® 
377 42° 9. 13% 34° 307 D,.; 5000 Gm.; 1266 von Manfried bei ven Rui— 
nen bei dem alten Sipontum angelegt; Grzbiſchofſitzz guter Hafen mit 
Setreiveautfuhr. [DinglesBai. 

Mang, Fluß in Irland, Brov. Munfter, Griſch. Kerrb; flient im vie 

Manga, St. in Brafilien, Brov,. Maranbaö, am Zufammenfluß bed 
Iquara und Moni⸗Mirim, Dir. Itapicuru ; 3000 Gm, 

Maugabeira, |) großes, jruhtbares Gebirge (Serra) in Brafilien, 
Vrev. Bahia, Diftr. Jacobina, 2) Gebirge ehe., Prov. Mato⸗Groſſo, 
am Waragquai, von N. gegen ©. gerihter, $) Gebirge ebd,, Prov. Geara, 

Mangaia, Mangeg, die jüröftlichfte ver Geot'ssAnfeln, im Gto— 
fien Ogean, von Goof 1777, 30 Marz entdedt; 21° 57° 8. 1 7’ MW. 
Shrmw.; Sehr hoch und in weiter ferne ſichtbarz vulkaniſchen Urſprungs 
und bat chngefähr 6 Min. Umfang; an 2000 Ew., von venen aber 1846 
im März durch einen Orfan, der die Inſel verwüftete, mehr als vie. Hälfte 
zu runde ging. Die Pevölferung wohnt in Ortichaften 

Mangali, St. in Bulgarien, Sandſchaf Silifhria, S, von Kuſtend⸗ 
ide, am Schwarıen Meer ; 43° 18° 317° M. 260 16° 36° DO, 

Mangalore, Hafenftavt und Hauptort in Kanara, in Hindoſtan, 
MUW von Seringapatam, an einem fchönen See, der in das Omans 
Dieer abflicht; das Fort 12% 51° 35" M. 720 31° 34° D.; 40,000 Gm.; 
Hafen; Ausfuhr von Reit, Pfeffer, Sandelholz, Kaſſia, Saffran, Betel. 

Manganari, Hafen an ver Oftſeite der griechiſchen Inſel Mio; 36° 
uvm. 230408, 

Manganejfes, 1) Ald. in Spanien, Prov. u. SSW. von Valencia, 
I. am Omigo:; #60 Gw ; Mineralquelle. 2) sdeslas:tampreana, Bid. 
ebr., Vrov. und N. von Zamora; 640 Em. 

Mangapett, große? Df. und Haubtort einer Landſchaft, am Wobas 
verb in Horerabap, in Hintoflan; merfmürbige uralte Gräber aus Stein 
von fehr großem Umfange, in denen fih Sarfophage mit @ebeinen aus 
unbefannter Zeit befinven, R 

Mangaratiba, kleine St. in Prafilien, Brov. RiospesJaneiro, uns 
weit tem VBorgebirge, das die Bai von AngrasbossKeis in awei Theile 
tbeilt. Bei per Grundung 1618 hatten bier Tupis-Invianer ihren Sitz, 
unter denen fit Bortugiefen nieberliehen; Anbau vou Kaffee, Bohnen, 
Tabad, Manpubim, Arrog, Zuckerrohr re; Deitillation von Brannts 
wein. [bei Norfitten ; 330 6m. 

Mangarben, Df in Dreufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Infterburg, 

Manga:Reva, GambiersJufeln, in dem Baumotu » Archıpel, 
1797 am 25. Mai entvedt und von eınem RorallensRiff umgeben. Die 
Gruppe beflieht aus acht gröfieren Infeln, von denen die größte Beard 
beit, auf deren Sudende ver 1249 A bobe ameigiwielige Berg Duff Recht, 
defien öft. &ipfel 23% 7° 55° ©. 134% 55° 21° WB. rw. Hier gibt es 
feiihes Wafler: die einzige Infel, Pitenire ausgenommen, zwifchen Tas 
biti und Peru over Gbile, Die Bevölferung beſteht aus obngefähr 1500 
Köpfen (Voyage of the Blossom 1, 103 ff.). 2 

Mangarin, Hafen an ver SWKuüſte ver Philippinen-Infel Mine 
toro; 12° 18° 9, 118° 57° 8, 

Mangberai, f. Mangerai, 

Mangea, it Mangatia. 

Mangelburg, Ort in Deſterreich ob ver Enns (Hausruffr.), Be. 
Wels. bei Sriesfirchen ([Innernzell; 118 dw. 

Mangelhbam, Df. in Raiern, Nieverbaiern, Logr. Grafenau, bei 

Mangelbanfen, Ortſchaft in Preußen, Rab. Trier, Kr. Ottmweis 
ler, bei Tholch ; 48 Em. 

Mangelddorf (Grofr, Kleins), ev. Vfedf. und Krchof. in Preus 
ger een, Rabz Mageeburg, Kr. Jerichow 2,, bei Jerihom; 244 u. 
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Mangelöborit, Kol. in Preußen, Rgbhz. Potadam, Kr. Oftbanels 
land, AN. von Nauen unv SED, von Achrbellin, bei Königeborſt; 
125 Gm, [gau, bei Reutben; 211 Gw. 

Mangelwig, Df. in Breufen, Schlefien, Nabz. Yıeanig, Kr, los 

Mangen, 2 Höfe in Norwegen, Stift und Amt Yigertbuus, Krchſpl. 
Urttoug ; 200 Ohr, (felvorf, Kr. Solingen, bei Wald; 95 u. ZU Gm, 

Mangenberg (Ober:, Unters), 2 Ortid. in Preußen, Rabı. Düfs 

Manger, Krchfpl, in Norwegen, Stift ia ve N. Soendre⸗Ber⸗ 
genbuns, am Meer, amiichen ven KrbipIn. Field, Lindaas, Hofanger und 
Hammer; 2, OM., 6000 Gw. in ven 4 Gemeinden Manger, Boe, 

Mangera, 1 Mangquera. [Saeboe und Herloe, 

Mangerai, Mangerye, Strafe awifchen ver Iniel Flores D. und 
Comodo W.; über 40 Raupen tief und voll kleiner Inſeln. 

Mangerdborf (Großs, Klein), 2 Dfr. in Breufen, Schleſien, 
Rabz Opveln, Kr. Falkenberg, bei Löwen; 600 u. 247 (w.:; Förfterei. 

Mangerdreutb, eo. Pirbf. in Baiern, Oberfranfen, Evar. Fichten: 
fele: 123 Ew. [am Killarney⸗ See: 410 Toifen hoch. 

Mangerton, Berg in Irland, Vrod Munfter, Griſch. Kerrv, ©. 

Mangetöried, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Weilpeim; 
100 Ew, 
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Mangfall, 1) Nebenfluß des Inn I., in Baiern; flieft aus bem Tes 
nern» See ab in 2248 var. #. Meeresböhe; unterhalb Nibling fließt I. tie 
&on;r bei Reifach die Schlierach, bei Werlerbam die Leizach im 1575 #. 
Dieereshöbe ein; mündet bei Roſenheim, in 1304 F. Meereshöbe, Sie 
acht bei Kleinhöcenfirchen aus ber nörplichen im vie oftſüdoftliche Nichs 
una 2) Df. ebb,, Oberbaiern, Ergr, und bei Roſenheim; 354 Gw. 

Mangbebo, Di. in IArien, bei Barenjo, v0 Gm. 

Manghiichlac, Sebirgäferte in Rhiwa, D. am Kaipiichen See. 

Mangialupo, Df, in ver Lombarrei, Vrov. Pavia, Difr. und bei 

Mangiberg, Bir. in Salzburg, bei Neumarft. Landtiano. 

Manglburg, Wlr. in Deſterreich ob der Enne (Hausrudfreie), bei 
Baitrhadh. [Amerifa, Wiotquiro-Rüfte. 

Mangles, Infelgruppe im Antillen-Meer, an ner Rüfte von Mutel⸗ 

Manglieur, Dr. in Aranfreih, Dep. Puy-de-Dome, Arr. u. SD. 
von (Slermontsherrann; 1426 (Gm, [Belbo; 1517 Gm. 

Mango, Dr. in Sarvinien, Vrov. Alba, Manram. San Stefano— 

Mango, Mang:bo, eine der Fitſchi⸗Inſeln, AND, von —5* 
von einem Riff umgeben. (Wglofeheim; 168 Ew. 

Mangolding, Krehdf. in Baiern, Oberpfalz, Ergr. Stadtamhof, 

Mangolsfield, Krhipl. in England, Griſch. u. SEW. von Slous 
cefter : 3230 Gm, [Barborm. 

Mangral, St. in Malwa, in Hindoſtan, OND, von Rota, r. am 

Mangrole, Hafenftapt in Guikovar, in Hintofan, SW. von Djus 
naghur, am Omans Meer, 

Mangrove, 1) Nebenfl. des Hamfesburn L., in Nuftralien Meuhol⸗ 
lane), Wortbumberland, 2) Iniel an ver Küſte von Galifornien, bei ver 
Zanrivige Lengua (Tongue), an ver Almejas:Bai, . j 

Mangd, Gruppe von Belseilanden, im M. des Marianen-Archipel, 
im Brosen Ogean; 19° 40’ M. 

Mangfchüg, 1) ev. Birpf. in Preußen, Schleſien, Ngb 
Kr. Brieg, bei Namtlau; 1223 Ew. 2) Df. ebr., Kr. u. bei 
(Bolniib=); 795 Gm. 

Manguera, Mangera, fehr hohe Inſel an der Weſtküſte von Gen⸗ 
tral⸗Amerila, in der Gondhaguas oder EansGarlossBal; von Klippen 
umnehen, [ven Indiſchen Ozean; 20° 40° ©. 

Manguru, Fluß auf ver Offeite ver Infel Mapagascar; flieht in 

‚ Mangyellos, griech, Bfrof. im Defterr, Serbien, Difte. Neufag, 
bei Gtalma; 1050 Gm.; 20 Müblen. f 

Manhagen, Df. u. Out in Holflein, im Oldenburger Güter» Diftrict, 
NO von Neuftadt, Krchipl. Lenſahn. lriſch⸗ Budwitzz 190 Gm. 

Manhardig, Menhartitz, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mäbs 

Manhartöberg, 1) Df in Defterreich ob der Gnns (Innfr.), bei 
Ried. 2) Öebirgägug im Deflerreich unter ver Önns; beginnt an ber 
Grenze von Mähren, wo es fih von bem Mahriſchen Gebirge abamweigt, 
und ın SORichtung I. am Großen Ramp: Alu“ ſteht bis inks zur Donau, 
Bis 1551 war danach Defterreich unter der Enns in bie beiten Viertel 
over Kreiſe: ober dem Manbartss Berge und untertem Mans 
barts= Berge geheilt. Aus erfterem find vie Bezirlahauptmann— 
ihaften Grou⸗Enzeredorf, Obershollabrunn, Korneuburg, Beitporf, 
und Theile ter Berirfshauptmannichaften Brud an ver Leitha (eine ber 
meinve), Horn u. Krems; aus legterem vie Bezirfebauprmannfcaiten 
—— an ber Thaya, und Zwettel, nebſt Theilen von Horn u, A 
gebilret, teb, 

Manhbartögrube, Wir. in Oeſterreich ob ver Enne (Innke,), bei 

Manbatten, Ort in Ohio, Brfidy. Yucat; 1850: 541 Gm, 

Menbsein, Mahelgin, Infel an ver Küfte von Maine, Griſch. 


Lincoln; 14 M. 
Manheim, 1)f. Mannheim. 2) Fatih. Pfrof. in Preufien, Nabı. 
Köln, Rr. Bergheim, bei Kerven; 650 Gw 3) Ort in News Morf, sche 
Herfimer; 1920: 1444; 1840: 2005; 1850: 1902 Gw. 4) Ort in Benns 
fulvania, Grfſch. Lancaſter; 1520: 1600; 1840; 1829; 1850: 2087 Gm, 
5) Kid. ebn.; 1850: 778 Gm. 6) Ort ebe., Grffch. Dorf; 1820: 1306; 
1510: 1525; 1550: 1906 Gm. 7) Northe, Ortebv., Grfſch. Schuyls 
till: 1840; 34415 1550: 3006 im. 

Manbii, wabriheinlih bie Inſel Waterlanbt (van Schouten und 
Le Daire) im BaumotusArchipel; Oftenne (nach Wilkee) 14° 26° 22° ©. 
146° 4° 20° 18, Grm; mit einem Kiff umgeben; friiches Waſſer auf ver 
SD Seite; Verlenfiicherei, 

anhu Acçu, großer Nebenfluß des NiosDoce in Brafilien, in den 
Vrov. Diinas:&erars und GepiritusrSanto. Unter mehreren Auflüfien ıft 
der Panema rechts bemerlengwerth. An vemjelben leben Bollſchaften von 
ten Purids und BotecubensInbianern, 

Maniago, Birvf. in Benerig, Vrov. Udine (Ariaul), OND, von 
—5* in einer Ebene; 3300 Gw.; Eiſen-⸗ und Stahlwaarenfabriken; 

rite. 

Maniberg, Oriſchaft in Oeſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Rieb. 

Manica, ein außerordentlich goldreiches Land auf der Öebirgdebene 
lanreinwurts, mit der gleihnam. Stast, 8 Tagereiien von Eofala. 

Manichgattern, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Hautruds 
freie), bei Haag. 

Maniddroog, Et. in Berar, in Hindoſtan, SO. von Gllitſchvur. 

Manikpatam, Det in Oryjah, in Hinpofan, EW. bei Burk; 
mubameraniiche Moſchee. 

Manichpur, Hauptort eines gleihnam. Difir. in Allahabad, in 
Hinvoftan, am Ganges, SED, von Ludnow 25% 46° 9. 150 20’ D. 
Sm Canata, Diftr. Quebec. 

Manicuagan, Blad:Niver, Nebenflub des Sci.⸗Lorenz |., in 

Manicvala, Ort in Labore, in Hinvoftan, öftlih vom Innud; 33° 
28° 9. 73° 25° ©. Orw. [187 6w. 

Manieczki, Di. in Breußen, Nabı. Bofen, Kr. und bei Schrinim; 

Manieres, Df. in Franfreich, Dep, Word, Arr. und &. bei Game 
brav, am &ct,»DuentinsRanal; 1100 Gm. 

Manierovaci, Manierovich, Ortihait in der Oeſtert. Rroatifchs 
Slaventichen Militärgrenge, Eylumer Regiment, bei Boinich. 
—— Di. ın Breußen, Rigbz. Pofen, Kr, und bei Obornit; 

Manifold, Gap der Offüfe von Aufralien Meubolland), Neus 
Süp: Wales; 220 40’ &, 115% zu’ D.; bildet mit tem rs —— bie 
Kerne’: Bal. [&ipich. Neutra, bei Galgecz 6U0 Em. 

Maniga, Matſenvicze, Pirdf. in Lngaen, Dıfır. Pressburg, 


Breslau, 
artenberg 
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Maniglia, Df. in Sardinien, Prov. Pinerolo, Mand. Verrero; 
sw. [bei Thönes; 1691 Gm. 
Manigod, Df, in Sarvinien, Prov. Geneveſe, Mand. un DED, 

Manika, it Manifa, [650 Gw. 
Manil (Grande), Df. in Belgien, Brov, und Arr. Namur; 1850: 
Manilla, 1) St. auf ver Wehfüfe ver Bhilippinen=Iniel Luzon, in 
ſchöner und gut angebauter Nieperung an ber Oſtſeite ver gleichn. großen 
Bai und an tem fchiffbaren, reißenven Fluß Vaſſig. durch ven ver große 
Days See abflıent; die Kathedrale 14% 35° 26° 97. 1159 38° 39” D,, und 
füplich von der Stadt ver Hafen Cavite 149 29° 20° M, 1180 32’ 59" D, 
Sie leidet durch die häufigen Grobeben, iſt aber gut gebaut und durch bie 
Gitavelle Santiago u. Wälle befeftiat, umgeben von 12 Worftätten, und 
Sig det Guverneure, Grabiichofs u Gerichts. In der befefliaten Krieges 
ſtadt befinden fih das Militär, pie Beamten, der Adel u. bie Sefängniffe; 
in ber Hanvelsflant, Binondo, haben Handel und Induftrie ihren Sig. 
Die Stapt bat eine Katheprale, Univerfität (1645 — zwei Gymi⸗ 
naſien, Hofpitäler, ein Warenbaus, Arſenal, eine vatriotiſche Geſell⸗ 
ſchaft, das Standbild Karl IV. (jeit 1824), und hatte (1820) 175,000 Gw. 
Für ven Berfehr zur See mit Indien, Gbina u, Amerifa ift die Lage vors 
theilbaft, Die Schiffe anfern auf der Rbede, und fönnen nur während 
des SW Monfums, von Mitte April bie November, in ven Meinen, aber 
ſicheren Hafen einlaufen. Die Ausfuhr beſteht in den inlänbiichen Er⸗ 
Kusniffen: Tauen, Harze, Vech, Theer, Geweben, Matten, vorzüglichem 

ndigo, Reis, Baumwolle, Ginnamum, vorzüglichen Tabadf u. Gigarren, 
Rofo, ſehr viel Wade, Gilen. Die mittlere Jahrestemprratur beträgt 
+25°6C. Im Gingange ver Bat liegt die Infel Gorregipor, 2) Ort 
in Indiana, Griſch. Rush; 1850: 199 Em. 

Manilva, Manilba, Bild, in Spanien, Brov, unv WBEW, von 
Malaga, SW. bei Eftepona, auf einem Plateau, unmeit bes mittelläns 
diſchen Dieeres ; 1590 Ew.; Hort, Kifcherei; Berabau auf Blei, Marmor: 
bruch in der Umgend Fundort römischer Müngen, 

Manimajra, Manimabdjira, großer Ort mit Fort in Labore, in 
Hineoitan, am ——— BinjirrThals, in 3910 J. Meereshöhe, 30° 
42° 45°’ M. 740 29° 6D. (Hodglon). E 

Manimun, Ort in Rarnatıe, in Hintoftan, SW. von Mapras, 

Maning, Di. in Oeferreich ob d. Enns (Hautrudfr.), bei Vodlabruck. 

Maniow, 1) Birsf. im Deferr. Galisien, Kr. und bei Santer. 2) 
Di, ebd, Ar. Sanof, Hrſch. Sichzawne. 3) Df. ebd., Kr. Tarıom, an 
der Weichſel. 4) Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 120 dw. 

Maniomwa, Birpf. im Deferr. Galizien, Kr. Stanislawow, bei 
Borborogany: im der Nähe das griechifche HafilianersKiofter Skitt. 

Maniowig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bılfen, Ber. Horagriowig, bei 
Rratniowig; 175 Ew. 2) Df. ebd., Kr. Pilfen, Bez. und bei Niepemuf; 
180 6w. ton. 

Maniown, Dirbf. im Oeflerr, Galizien, Kr. Santer, Hrfd. Czorez⸗ 

Manipa, qut bevölferte Molulkensänfel, N. in ver danach benann= 
ten Stranie, amılhen ver Inſel Bonro IB. und ver Infel Geram D,; bie 
Norrivige 313° ©, 125° 16° 15° D,; gebirgig. i 

Manifa, ©t. und Hauptort vet gleihnam. Sandſchal im Gjalet 
Sarumban, in Anadoli, I, am Weriz-Tihai; 12,000 Gw.z Seiden⸗ und 
Baummollweberei. 

Manifch, Mohnfch, Manufice, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Ber. Bohmiſch⸗Leipa, bei Obers£iebich; 200 Eiw.; 1 Mahls und 2 Säges 
müblen, [Turia; 1625 Gw.; vorzügliche Fayence. 

Manifed, ld. in Spanien, Prov. und DIB. bei Valencia, am 

Maniiter, Di. in Irland, Prov. Munfter, Griſch. Limerid; 
2910 Gm, [Trzemeszno ; 48 (Gm. 

Manifto, Df. in Vreufen, Rgbs. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 

Manite, Marıa, Maupiti, eine der Societätts oder Geſell⸗ 
febafıs-Infein, NW. von Naiatea; mit einem Korallenriff umgeben; 
16° 26° &, 152° 12° WB. Grm. FR , 

Manitoo (Great:), Nebenflus des Miffouri f., in Miſſouri. 

Manitoo:bob, großer &re ın Norp:Amerifa, SW. von dem Wis 
nipraSee, mit dem er durch den Daupbin in Verbindung flebt. 

Manitoowoe, Grfſch in Wisconfin ; 584 OM., 1940: 235: 1850: 
3702 Gw ; gleidhınam Hauptort an der Müntuna des gleihnam Bluffes, 
mit Hafen; 1550: 756 Ew., uno vem Ort Manitoowoc-Napide, 
1850: 960 Gw. 

Manitoulin=Infeln, eine Gruppe von einer großen u. mehreren 
fleinen Infeln im M. des Huronen-Gees. Die große ift 15 Din. L. und 
an 5 Din. breit. 2 

Maniva, Berg ber Rhätiſchen Alpen in ter Lombarbei, auf ber 
Grenze ver Brovingen Brescia und Bergamo; 1025 Toifen Meeredhöhe; 
an ter Supjeite entipringt die Mella. 

Manjanig, Ort in Babar, in Hinvoftan, Difr. Sarun, NW, von 
Ghurrab; 260 17’ N. 849 OD. Grw. 

Manier, Ort in —— in Hintoftan, Diſtr. Sarun, am Aufams 
kg ed Ganges unp Goggra, NW. von Patna; 25049 N. 510 35’ 


. rm. 
Manjera, Nebenflufi des Godaverv, in Hindoſtanz obgleich in fehr 
gewuntenem Lauf an 50 Min. Länge babend, il er doch nicht ſchiffbar. 
Manjuta, St. auf ver SWARUfle der Iniel Sumatra, an ver Mün—⸗ 
tuna eımed ale bnam. Fluſſes. ‚ 
Mant, Mänk (An ders), Virdf. in Deflerreih unter ber Gnns 
(Ober-Wirnerwalpfr.), am gleichnam. Bluf, bei Mölt; 125 Gm. 
Manfahta, Grfi. in Dinnefota ; 1800 OM,, 1550: 155 Gm, 
Manfaifor, Ort in Aurengabad, in Hindoftan, SD. von Abmernagor, 
Manfarp, Land in Nigritien, in Afrifa, SW. von Bergu. 
Manfafim, St. auf ber Solpfüfte, in &uinea, in Afrifa, im Kantis 
Reich. [bei Wahlflapt ; 46 Gm, 
Mankfelwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. eicanig, 
Mankenbach, Df. in Echwarzburg: Nurolftadt, A, Konigſee; 250 6, 
Manfendorf, Di. im Deſtert. Scyiefien, bei Overau, an der Der 
und Mäbriichen Örenze; 705 Gm. (Behrbellin; 551 Gw. 
Maufer, ev. Birdf. in Breusen, Ngbr. Bottvam, Kr. Nuppin, bei 
Mauferwis, Di in Vreufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nig, bei Jaliusburg: 205 Gi ; Schlof. i 
Maufham, le in Deſterreich ob der Gnne (Inmnkr.), bei Altheim. 
Mankhaus (Obers, linker), 2 Hofftätten in Preufen, Rabz. 
Düffelvorf, Kr. Solingen, bei Wald; 125 und 95 Gw. 
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Mantian, Mafian, MoluffensInfel im Großen Ozean, an ber 
Wehtüfle von Gilolo: 0° 20° ©. 1279 30° D, Urw.; an 8 Piln. Umfang. 
Mantmoos, Df. in Medienburgas- Schwerin, A. und bei WBarin. 

Mantmun, Di. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Weltpriegnig, 
bei Zenjen ; 286 Em, 

Manfocz, Manfos, Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. 
Bars, bei Neutra, zwiichen Bergen; 270 Gw.; Wein, Obfl: und Ader« 
bau, Wietwachs, 

Mankowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezany, bei Halic. 

Manktowig, Manikwice, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Müncengräg, bei Bafofen, bei Groß⸗Pteyrow, am Eingange eines aros 
fen Thiergartens ; 190 Ew.; Borflmeifterei. [Heivefrug; 233 Gm. 

Mankuslaufen, Df. in Breußen, Robı- Gumbinnen, Kr. und bei 

Manfwig, Df. in Breufen, Nabı. Göslin, Kr. u. bei Bütom; 2176, 

Manlien, Df. in Franfreih, Dev BunrpesDöme, Ar. u. SO. von 
GlermontsArrrand, DSD. bei BieslesGomte; 1420 Em.; Märfte, 

Manlins, 1) Ort in Illinois, Griſch Yalalle; 1850: 630 Em. 
2) Ort in Michigan, Brffch. Allegan; 1550: 82 Gm. 3) Drt in New⸗ 
Dort. Grfih. Ononvaga; 1940: 3602; 1550: 6298 Gw.ʒ 5 Kirchen, 

Manna, 1) Ort in dem Nizzam⸗Staat Berar, in Hintoftan, I. am 
Umlag. 2) St. in Konfobou, in Senegambien, in Afrifa, am Senegal, 
OSD. bei Koba; 12? 50’ N. 3) St. auf der NER Rüfe ver Infel Suma— 
tra, SO. von Beneulen, 

Mannborf, Mandorf, Df. in Kärnten, bei Obertrauburg; Schloß. 

Mannebac, 1) Df. in Breufen, Nabs. Goblens, Kr. u. bei Adenau; 
305 dw, 2) Di. ebd, Rabz. Goblenz, Kr. Simmern, bei Gaftellaun; 
105 @. 3) farb. Pirpf. ebd., Nabz. Trier, Kr. u. bei Saarburg: 250 @. 

Männedorf, Di. im Schmeiser R Zürıdh, Ber. u. SD, bei Dieilen, 
am HORande bes Züricher Gee; 2332 prot, und 50 fatb, (im. 

Mannetendvern, Df, in Belgien, Brov, Welllantern, Arr. Brus 
ges (Brügge), bei Nieuport ; 1850: 390 im. ſchau. 

Männelddorf, Di, in Böhmen, Kr. Gger, Per. Kaaden, bei At⸗ 

Mannens mit Grand»Zivaz, Df. im Schmeizer K. Freiburg, Be. 
ber Breye; 319 kath. im. [marf, Kr. Marburg, bei Gilli. 

Mauneröberg, Mäneröberg, Marsfagorza, Ortſch in Steiers 

Mannersborf, 1) Marnersdorf, Dr, ın Mahren, Ar. Brünn, 
bei WBıldan; 190 Gw. 2) Di. ın Deflerreich unter der inne (Ober-Wier 
nerwalpfr.), bei Bärfhling. 3) Df. ebe., bet Horn. 4) Df. ebd., bei 
Horn. 5) Df. ebd. bei Mölf, 6) Df. ebo. ebd (linter-Mianbartäbergfr.), 
an ter Mar, bei Baunersvorf: 350 Em. 7) Pill. ebd (Inter Wieners 
mwaltfe.), SSD. von Wien, bei Sumerein, am Fuß des Lertha⸗Gebirges; 
2000 Ew.; Feld⸗ und Weinbau; Schloß, edle Schäferel, Sanpfleinbrüdte 
in ter fogenannten Würle, Bortens und Leuniiche Drabtfabrif, 8) KHetr 
theln, deuticher Mild. in Ungarn, Diftr. u. &ipfch. Ungarn, bei Groß⸗ 
Waratborf; 825 Gm.; Aderbau, Balsung. 

Männersdorf, Manerodorf, Dr. in Deiterreich unter ver Guns 
(Ober Danbartsbergfr.), bei Hödftall: 100 Gw. 2) Di. ebd. (Übers 
BWienerwaltfr.), an ber Bärſchling, bei Bärftling ; 300 Gm 

Mannewis, Di. in Sachſen, Krör. Leipzig, A. Borna, bei Wermes 
torf: 1855: 243; 1858: 275 Gm, 

Mannbagen, 1) Df. in Dielenburg:Strelig, Nateburg ; 250 Gm. 
2) Df. in Dreußen, Rabz Stralfund, Kr. Örimmen, bei Neinberg: 175 @. 

Maunbards, Meinbards (Groß, Klein), 2 Dir, in Deiters 
reich unter ver Enns (Ober: Dtanhartsbergfr.), bei Zmettel. 

Mannharböbrunn, Magbrunn, Pirpf. in Defterreich unter ver 
Enns (lintersManbartöbergfr.), bei WBolfertvorf; 425 Gm.; Weins, 
Obft= und Gpargelbau. 

Mannharböichlag, Meinhardsfchlag, Df. in Defterreich unter 
der Guns (OÖber-Manbartsbergfe.), unmeit der Sn bei Zwettel, 

Mannbart over Mannbartd:Gebirge, f. Manbart. 

Mannhanfen, Df. in Preusen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, Ar. 
Gbarpelegen, bei Debisielde; 500 Gw. 

Mannheim, &t u. befonzerer Ber, (Stadtamt) in Raten, N, von 
Karlörube, NO. von Heidelberg u. SSW. von Darmftadt (Heflen), am 
Einfluß des Near in ven Rhein; 49% 207 14’ N,.00 72" DO, in io 
Metres Meereshöbe; 1819: 18,704; 1830: 20,564; 1840: 22,634 (10,086 
eo., 11,003 fath , 1483 jüpd.); 1855: 25,688 @, (11,675 ew., 12,072 fath., 
2724 Deutichfath. und Dienn., 1717 Jupen). Die Stadt entſtand aus dem 

leichnam. Kaiferhofe, ver ſich in ver Nabe eines römifhen Forts an ver 

edarsMünpung befand, und an das Klofter Lorſch geſchenkt wurde; 
dann fam er zur Pfalz und wuchs au einem Dorf an, wo fon im 14, 
Jahrh. Rhein⸗ und Neckarzoll erhoben wurbe; aber Bedentung erlangte 
er erft im Anfange des 17. Iahrb. durch die Finwanderung vertriebener 
niederlandiſcher uno franzöfiſcher Neformirten, durch bie driedriheburg 
eſchützt, mit Mauern umgeben u. mit Stadtrecht begabt (1605, 9. Dee). 
Im 3ujähr. Kriege wurde bie jriſche Blüche wieder vernichtet; 1622 im 
Sent. wurbe bie Stadt theilmeiie durch Tilly eingeäfchert und erftürmt; 
1641, 29, Dee. nahm fie Herjog Bernhard von Weimar, 1635 wieder die 
Aaiſerlichen, 1644 vie Franzoſen, und bald rarauf unter ſchredlichem Ge⸗ 
megel vie Baiern, die erft 1619 am 25, Gent. abjogen; 1677 murbe ber 
Grunpftein zur Concordien⸗Kirche für alle drei riftlichen Gonfeifionen 

elegt. Die Stapt hatte fi wieder erhoben, als fie 1658 am 12 Mov. 
5 Srleane ſchen Kriege übergeben wurde. 1689, 3. März begann bie Zers 
Adrung der Stadt und —— und wurde erft 1697 wieder herge⸗ 
ſellt und beiefliat. Rurfürft Bhilivp en 7 vie Refideng von Heidelberg 
bierber, legte 1720 ven Grunt ſtein zum Schloß, 1730 zum Raufhauie, 
1734 zur Iefuitens Kirche, uns machte 1736 die Stadt zur Hanpelsftapt. 
Unter Rarl Theodor entfaltete fie fich zu ihrer Bereutung, obſchon vie 
Refivenz nah München verlegt wurbe, 1795 nahmen vie Arangofen die 
Start, von ben Kaiſerlichen beſchoſſen und Stabt und Schlon zur Hälfte 
eingeätchert. Dur dieſes Mißgeſchick war bis 1803, wo die Stat an 
Baten fam, tie Bevölferung von 24,000 auf 13,000 gefunfen. Seit dem 
iR vie Stadt durch Handel, Gewerbe, Juduſtrie, Schiffiahrt und Giſen⸗ 
babnverbinpung ver bebeutendfte Ort des Staates geworden, und bat auch 
einen Breihafen. Dur Wifenbabnen id fie nordwarts auf dem linfen 
Rheinufer mit Frankenthal, Worms, Mainz ıc., auf vem rechten Rheins 
ufer mit dem naben Sabenburg, Weinheim, Hepvenheim, Bensheim, 
Zwingenberg, Darmflabt, Frankfurt ıc.; fürmärts auf der linfen Rheins 
feite mit Spever, Neuftadt, weiwärts mit Raiferslautern, Landfiuhl, 
Saarbrüd ıc., u. fübwärts mit Landau, Weiffenburg, Hagenau, Strasss 
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burg ıe., umb auf ber rechten Rheinſeite mit Heidelberg, Bruchſal, Turs 
lad, Karleruße, Raftatt, Bafel se. verbunden. Sie ein Schlon, ift 
Sig ber Kreitregierung, bes Oberbofgerichts, Hofgerichts, Kreidgefängs 
niä, Oberaibamt, SchiffsAihanftalt, Hauptzollamt, Rbeinzollamt, 
Doh, Gifenbabnamt: Loceum mit ver Derbillon'iben Bibliothek, Bes 
werbefehule, Gantelsfchule, Höhere Bürgerichule, fünf höhere Unterrichtss 
anflalten für Märchen, Stabtihulen, Runflichule, Großherzogl. Gemälde⸗ 
nallerie nebſt Gipsabgüſſen von Antifen, Sternwarte, das Antiquarium 
mit einer Sommlung in ver Bfalz gefundenen Infchriftfleine nebfl Todten⸗ 
filten von Bolterra, Naturalieniammlung, botaniicher arten des naturs 
hiftoriſchen Bereins mit jäbrliher Dlumenausflellung, Kunftverein mit 
jährlichen Aueſtellungen, Mufifverein, bie beutiche Tonhalle zur Beförde⸗ 
tung ver Tonfunft dur Breitaudichreiben, Geſangvereine z zur Wobls 
thätigfeit viele Stiftungen und Wohlthätigfeitsvereine, außerdem ein alls 
gemeinet Krankenhaus, ein evangel. u. ein i@rael, Hofpital, eine Walſen⸗ 
anftalt (FouifensHans, von barmherzigen Schweilern neleitet), Darleibs 
kafle se. Beträchtlich iſt der Gewerbetrieb, vie Inpuftrie und ber Hantel. 
Babrifen gibt +4 für Tabad, Gigarren, Tapeten, Yiför, Möbel, Eeni, 
Bijouterie, Steingut, Ghaifen, Zuder ıe, bie große Spieneliabrif u 
Ladenburg, neförbert durch Berfiherungägefellichaiten, Schifffahrt, Gi⸗ 
fenbabnen, Kettenbrüde über ben Nedar. Unter ven Öffentlichen Blägen 
find bemerfentwerth der Paradeplag,, Speifemarft, ver Zeugbausplag 
mit Denfmal; ferner unter ven Gebaͤuden das Schlofi mit Garten, das 
KRatbhaus mit Säulen a. die Ichuitenkirche, Schloßfirde, Syna⸗ 
oge, das Theater. 231. Manbeim. 3) Di. in Preußen, Rgba. Aranfe 
urt, Kr. Sternberg, bei Krietſchz 65 Em, » (für. 137 6w. 

Mannhof, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Nürnberg. Y bei 

Mannhols, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Hilpoltflein, bei Wals 
ting: 140 Gw. [berafz.), bei Gars, 

Mannichfall, DF. in Defterreich unter ber Guns (Ober Dianhartss 

Mannichöwalda, Df. in Altenbura, A. Altenburg: 620 Gw. 

Mannicolo, Baniforo, VBanikolo, eine ſchwach bevölkerte, dicht 
bemaloete, febr feuchte und hoͤchſt ungefunde Infelgruppe im —— 
Archwel, im Großen Dyean, Die größte Inſel hält an 6 Min,, vie fleis 
nere an 2 Min. Umfang, und wirb von D’Urville Recherche, vie fleir 
nere Tevai genannt, Dabei liegen noch die beiden Gilande Manevai 
over Dirertion, an der Norbfeite ver Gruppe in einer Bai, und an ber 
Norkivige von Recherche das Giland Nanounba over Gombermerr. 
Die Recherche⸗Inſel bat den 3000 F. Hohen Berg Rapogo. Die Bes 
mwobner find fehr roh und feinpielig, und haben eine mweientlich andere 
Sprache als vie übrigen volvneſiſchen Infulaner (Findlay 2, 957 f.). 

Mannigfoll, Manichfal, Di. in Defterreih unter ver Enns 
(Dber-Muanbartöbergfr.), am Großen Kamp, bei Horn, 

Manning, 1) Aus in Auftealien (Meuholland), in Neu⸗Süde Wa⸗ 
les; bat zwei Mündungen. 2) Df. in Steiermarf, Kr, Graz, bei Gleits 
dorf, 3) Df. ebd., bei Sebring. 4) Strafe im Salomons»Ardhivel, zwi⸗ 
fiben ven Infeln Diabel u. Ghoifeut, [NWB. bei Bradford ; 5622 Gm, 

Manninghbam, Ort in England, Weſt-Riding ver Grfſch. Mor, 

Mannington, Ort in Mew⸗-Jerſey; 1540: 2064; 1850: 2187 (im, 

Manningtree, Aid. in Inglanp, Grfſch. Eſſer, NO. bei Golche⸗ 
fler, x. am Stour, der bier ſchiffbar wird, und burd ven es mit dem Has 
fen Harmwich in Verbinpung flebt; 1811: 1255 Gwe beträchtlicher Handel 
mit Wien, Brettern, Korn und Hilden. 

Manno, Df. im Schweiger K. Teffin, Bey. Lauis (Pugano): 275 
fatb Ew. nifchen Meerbufen; 65° 23’ N, 

Mannöde, ſchwediſche Infel an ter Offüne von Schweren, int bott⸗ 

Mannsalben, 1) Manshalm, Df. in Defterreich unter ver inne 
(Ober»Manbartsbergfr.), bei NeusBölla; 140 Ew. 2) Ober:, Df. ebv., 
bei Amwettel; 170 Gm. Giterfelp ; 950 Bm ; viele Juden. 

Manndbach, Di. in Kurbefien, Brov. Hanau, Kr Hünfeld, Amt 

Mannsberg, 1) Mondberg, Kelſenſchloß in Karnten. bei ct.» 
Beit mit fühn auf Belien, dutch Mauern und Thürme über Felſenſpihen 
und Abgrünvden angelegten arten, 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Znaim; 150 Gw. 3) Df, ebv., Hrſch. Vernfein; 60 Gm. 4) Dfrpf. in 
Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau; 90 Gw. 

Mannöburg, Mondburg, Birdf. in Krain, an ver Bifchat, bei 
Laibach ; Hanpel mit Yandesproruften, italienifchen Waaren ıc. 

Mannichag, Di. in Sachſen, Rror. Leipzig, A. Grimma, bei Oſchatz; 

Mannfchlagt, ſ. Manslagt. 1855: 115; 185%: 117 Gm. 

Manndborf, 1) Krchof. in Batern, Mieverbaiern, Eoar. Piaffens 
berg, ber Schierling; 141 Gw. 2) Df. in Kärnten, bei Frieſach. 3) Di. 
in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Gifereing. 4) Krehof. 
in Breußen, Sadıfen, Ngbı. Merfeburg, Kr. und bei Jeig; 155 Gm. 
5) Rıchpf. ebb., Schleflen, Ngbz. Opveln, Kr. Neiffe, bei Fritdland; 
670 Gw. Bf. Monosfalu. 7) mit Meus, Vorw. u. Df. in Sadien, 
Kror. Eeiraig, NM. u. bei Döbelm; 1855: 201; 1958: 208 @w. 8) Ober:, 
Unters, dr in Deferreich unter ver Inne (lnter-Manbartebirgfe.), 
Hrrih. Getling, GO. bei Önzertporf; 350 Gw.; Belcbau, Pferdes und 

Mannsfeld, ſ. Mantfeln. GSeflugelzucht. 

Manndfelde, Mandfelde, eo, Vfrof. in Preußen, Rgba. Frant⸗ 
furt, Kr. und bei Frieveberg; 401 Gm. 123 Gm, 

Mannsdgerenth, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Lichtenfels; 

Mannsdfopf, Berg im Schwarzwalde, in Baden, Mittelrbeinfreis; 
2532 #. bo. [Delmüble, 

Mannitedt, Di. in Weimar, A. Buttfläbt; 550 Gw.; Mahl: und 

Mannftein (Alt), Mid. in Baiern, Oberpfalz, Enger, Kievenburg, 
bei Hagendill; 508 Em.; Shlof, 2 Kirchen, 4 Lanphäufer, 

Mannswörth, ſ. Mansw Ört, , 

Mannn, 1) Gap ber Welttühte ver Infel Sarbinien, NW, vom Wolf 
von Oriftanoz 39956 N.6°D. 2) Fluß ebv.; entflebt MN. von Jfili aus 
vrei Quellen; flieht fürmärts, nimmt I. die Santaliana, r. den Sirerris 
auf, und münbet in ven Golf von Gagliari, NW. von Gagliari, 

Mannubach, if. Manubak. dorf; 237 Gm, 

Mannweiler, Df. in Raiern, Bfalz, K. Obermoſchel, bei Obern» 

Manpa, Nebenfluß des Ucayale L., in Bern. 

Manodvy, St. in Hurengabar, in Hinpoftan, NW. von Galliany, 

—— — *7* in —* an der Weſttuſte von Schles⸗ 
wig, 4. Hadersleben; a mam. Dorf. A 

Paranvel, 1) :Mlves, 3 Nebenflüffe bes Tocantind r., in Brafilien, 
im N. ver Drov, Gohaz. 2) — Infel ebd., Prov. Rios 
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Sranderbor-Morte, in der Müntung des Rio-Ngu oder Mofforo ; mit 
einem Kircbort, beveutenden Handel mit Sala, Manviocas Mehl. 3) «Das 
nem, Intel ebe., im Nio-Barana, unterbalb des Zufammenflufles mit 
dem Rio: Berde. 4):Mobrigues, Meine Inſel ebd., im ver Ritherohl⸗ 

i, Brov. Rio⸗ de⸗Janciro. 

Er Man No Waren, eine ber QucavensInieln, in ver Bahamas 
Bank: 26950 M. Sur 16°, 2) so Warsften’s, Meine Injeln und 
Klinnen im Antillen Meer, an der MosauitosRufte; 12° 50° Wi. 

Manofghur, Ort in Kanveish, in Hinvofan, OSO. von Tiban: 
ur. und in die ÖbefapeaferPai. 

Manofin, Kluf in Maryland, Grifh. Somerfer, flieht werwirts 

Manolv, f. Manomin. 

Manono, Platte-Fsland, eine von erwa 1100 Gw, bewohnte 
Schiffer⸗ oder Navigator-Infel, im Großen Ozean; etwa 4 Min. Ums 
fang : Station der Engliſchen Million. 

Manor, 1) Ort in Bennfolvania, Srffh. Armftrong ; 1850: 775 @, 
2 Ort ebv., Grfih. Lancafler; 1820: 3303, 1850: 3329 Gm. 4) Kirche 
fol. in Schottlane, Grfſch. und SW. bei Beebled; 350 Gm. A) «bier, 
Fort in Englanp, im &. von Wales, Griſch und OSD. vom Pembrofe, 
am Briftol-Ranal. 5) ECunningbam, Df. in Irland, Vrov. Ufer, 
Srifh, und UND. von Donegal; Märkte, 6) HMamllton, Df. ebr., 
Brov. ug Grfſch. Leitrim, DO. von Stigo, I. am Bonnet; 1507 
Gw.: Märkte, 

Manosque, St. in Branfreih, Dev. Baſſes-Alpes, Arr, u. &. von 
Forcalquier, in 397 Metres Meereshöbe, in ichr fruchtbarer Gegen; 
5311 Ew.; Hanpeld-Eribunal, Seiden- und Baummollipinnerei, Gerbe⸗ 
rei, yet Leinwand- und Seidenmeberei, Branntmeinbrennerei, 

ein, 
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anbel mit Sprit, Branntwein, Dlivenöl, Manveln, Trüffeln, 
— 10.5 1708 durch Erdbeben größtentheils gerflört:; Steinfoblens 
gruben. [Gonfolens; 1106 Gw. Märkte, 


Manot, Df. in Frankteich, Dep. Gharente, Arr. unv SEM, bei 
Manou, Tike, Nomanzoff-Infel, im Vaumotu⸗Archipel, von 
Kopgebue 1815, 20. April entpedt; 14° 57° 20" ©, 144% 35° 2. Srw.; 
KorallensInfel, von NND. gegen SSW. geſtreckt, an 10 Min, Umfang. 

Manouas, f. Manwas, 

Manoufao, f. Manulam. 

Manouron, Hafen an der Offüfle der Iniel Mapagatear ; 20° 
”®. [bei Götlin ; 228 Ew. 

Manow, Pfarrort in Preußen, Rab. Göslin, Kr. Kürftenthum, bei 

Manomwice, Df. im Drfterr. Saligien, Kr. Zolfiew, bei Wontlamice. 

Manowly, Ort in Beipjanur, in Sindeſtans, |, am Malpurba, 
MO von Darwar; 150 53" N, 75% 17° O. &rw. 

Manporro, Nebenfluß des Apure I., in Benequela. 

Manpur, Ort in Agra, in Hinpoflan, ©. von Alvar, 

Manauillos, Alk. in Spanien, Prov. und WNW, von Palencia, 
Il. am Garrion; 270 Gw. 

Manrefa, St in Spanien,- Brov. und NW. von Barcelona, auf 
einer Höbe wiſchen vem Liobregat und Garvenet; 13,339 Ew.z Seiden— 
u. Baummollweberei, Babrifation von Banp, Vapier, Branntmwein, Sal⸗ 
peter, Schiefipulver. [und bei Warburg ; 470 Gm, 

Manrode, Ortſchaft in Breufen, Wehrialen, Rabz. Minden, Kr. 

Manroth, Df. in Breufen, Rabz, Goblenz, Kr. u, beiNeumieb, 21 @, 

Mans ker), Gt. und Hauptort des gleihnam. Arr, und bes Dev. 
Sarthe in Frankreich, am Aufammenfluß der Huine mit ver Sartbe; 45° 
vnn. 28° 19 9b; 1750: 21,566; 1821: 17,584; 1831: 19,792; 
1841: 25,189 Gw.; Biiborfig für vie Dep. Sartbe und Mayenne; alte 

othiſche Katbeprale ; HanpeldsTribunal, Beratbungelammer für Manus 
afturen, Gollege, Normals Departemental:Brimäribule, Zeichnenichule, 
Hebammens?ehranfalt, Bibliorbef, Diufeum für Malerei, Naturgeidichte, 
Diineralogie, Geſellſchaft ihr Aderbau, Wiffenichaften und Runft, Mes 
bieinifche Sefellicbaft, Uhilharmeniſche Geſellſcha ſt. Irren-Anftalt; bes 
deutende Feinemeberei und Hleicben, Kabrıfen für Wolltecken, Mühen, 
Ganmar, Muflelin, Epigen, Wadebleiben, Kärberei, Delreinigung, 
Serberei, Dierallgiefierei, Sägemüblen, Handel mit Leinwand, Klache, 
Hanf, Wem, RKlees und Yuzernfamen ıc. Das Arr, bält 154 29% Hectar., 
1831: 157,851; 1841: 108,321; 1851: 173,102 Em, mit $ Gantond, 

Manfa, Ort in &urjerare, Guikovar⸗Staat, in Hintoflan, N. von 
Ahmersabad, : 1100 Gm. 

Maniac, Di. in Rranfreib, Dep. Gorrege, Arr. u. W. bei Brivet; 

Manfalefe, Di. in Ifrien, Mitterburg, bei Orfera. 

Manfana, Ort in News Diejico, Grſſch Balencia; 1850: 403 Gm. 

Mansberg, Df. in Mäbren, Kr, Brünn, DO, bei Inaim. 

Manfcheidt. Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Schleiden, bei 
Kiriticıffen; 64 Gm, [Brangburg : 66 Gm, 

Manfchenbagen, Borw, in Preuien, Rabı. Stralſund, Kr. u bei 

Manfchnow un Mens, Krbvf. und Ortibaft in Breußen, Rgbi. 
Branfrurt, Ar. Schuß, bei Küfrin; 547 und 144 m. 

Manfell, Df in Gnglanp, Biriich. Hereforb ; 315 Gm, 

Manfeur, Ort in Lahore, SeifhesStaat, in Hintoflan, N, von 
Amretivr. 

‚Mandfeld, 1). Virpf. in Preufien, Rab, Potttam, Kr. Weil: 
prieanıg, bei Butl’y; 286 Gm, 2) Kreisfi. ebv., Sachſen, Rabz. u. WI, 
6 Din. von Merfeburg, ©. 2%, Min. von Aichertieben une ENW. 5 
Din. von Halle, an ver Thalbah, unmeit ter Wirber, am Auf eines 
boben Felſens, auf vem dag alte verfallene Stammfchloß der Grafen 
Mangfeld ftebt: 1897: 1432; 1810: 1465; 1846: 1409; 1840: 1582; 
1852; 1521; 1855; 1538 Gm. 3) Mebirgäfreidche., am öfll. Tbeil 
bes Harjed; 5.5 DOM, färt. Bendiferung 1540: 7551; 1546: SU00; 
1849: 9202; 1852: 9412; 1855: 9516 ländl, Benölferung 1840; 
27,162, 1846: 27,014; 1849: 27,416: 1952: 27,752; 1855: 28,508 @.; 
wird von der Selfe u, Wipper turcfloffen, hat Vergbau, Reltbau, Vieb 
ucht und Öbewerbe. Darim liegen vie Eräpte Mantield, Hettlädt, Yeims 
ach und ter Bid. Wippra. 4) Seefreis che.; 10.4 OM , dabt Be 
völferung 1940: 13,162; 1816: 14,276; 1819: 15,103; 1852: 16,032; 
1855: 16.379 Gm.; landl Beoölferung 18403 29,801; 1846: 31,752; 
1510: 32,610; 1552: 34,753; 1556: 36,523 Gw., gewellte® Berglanr, 
mit dem falgigen und fühen Ere, Pergbau auf AlberBattiges Kupfer und 
Braunfoble. Darin liegen bie Stipte Gitleben, Serbfiänt, Schraplan. 
5) Klofters, ev. Bfrdf, ebo., bei ver Statt Miansfeld; 885 Eiw.; fönigl. 
Domäne (ehemaliges Nonnenttofler) und 2 Nittergüter. 
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Mandfielb, 1) St. und fehr alter Ort in England, Grfſch. und N. 
von Nottingbam, I. am Maun, 1841: B3n8; 1851: 10,012 Gm : Baums 
mwollipinnerei, Gtrumpimwırferei, Marfer Handel mit Setreire, Mals ıc.; 
ift durch eine Eiſenbahn mit dem VinrtonsRanal in ter Grfſch. Derby 
verbunden: bübfche Kirche; Grammarſchule (lateiniiche), mehrere Arei» u. 
Eonntagichulen, Berfammlungeballe. && werten bier altrömiihe Müns 
jen gefunden. 2) Engliſche Intel im Gingange ter Hurfon:Bai 3) Ort 
ın Connecticut, Griſch Tollanp; 1620: 2U98; 1840: 2276; 1850: 2517 
Gm. 4) Hauptort bes Kechſpla. De⸗Soto im weil. Lonifiana. 5) Ort in 
Mafachniets, rfih. Briftol, SEW. von Bofton; 1820: 1030; 1810: 
1382; 1850: 1789 @w. 6) Drt in New⸗Jerſch, Griſch. Burlington ; 
1540; 2401; 1550: 2953 Gw. 7) Ort ebd, Grſſch. Warren; 1820: 
1957; 1850: 1615 dw, 8) Ort in Obio, Grfſch. Ricbland, an ver Go= 
lumbussries@iienbabn; 1840: 1328 Gm; 6 Kirchen. 9) Ort in Vers 
mont, im ©. ver Grfich. Galetonia; 1840: 223 Gm.: darin der höchſte 
Theil ver Green: Mountains in vom Mansfielpe Berge, veflen böchfte 
Spigen ver Chin, 4250 #., und Nofe, 3953 5. Wieeresböbe haben. 
10) Woodhouſe, Krbipl. in England, Srfib. u. M. bei Nottingham, 
N, bei Mantfielv; 1625 E,; Aunvort des Grundbauts eines großen rämis 

Mansdhalm, f. Mannsalben. ben Gebaudes. 

Manfiatre, Fluß auf der Infel Matagatcar; entächt auf dem 
Weſtabhange des Sebirges, flieht WSW. und in ven Kanal von Mo= 
jamkigue; 19% 40° ©. 

Manfie, chemald Manfingen, Df. in Oldenburg, Kr. Neuenburg, 
U. Weiterftent; 250 Gw.; Mienerlage ver Ofifriefen 1458. 

Manfigne, Df. in Franfreih, Dep, Sarthe, Arr. und OND. von 
Larhlöhe, bei Bontvalin ; 2544 Gm. 

Manfilla 1) :desla:Zierra, Fld, in Spanien, Brov. u. NW. von 
Eoria, ©. bei Monterubio, am Nojerilla; 4850 Gm; grobe Wollzeug— 
weberei; beilfrättige Mineralauelle. 2) :belas:Mulas, Bld. ebo,, 
Brov. und SD, bei Leon, am Gsla, in ungefunter Gegend: 640 Gm.; 
acıttägiger Markt, 3) :del:Paramo, Ald. ebd. Prov. u. SEW. von 
Leon; 235 Gm. 

Manslagt, Manſchlacht, Vfrof. in Hannover, Oflfrieslanp, 
eddr Aurich, A. Greetſyl au Pewſum, bei GEmden; 596 Em. 

Mansle, &t. in Aranfreih, Dep. Gharente, Arr. u. ©. bei Ruffer, 
r. an ver Gharente; 1857 Gw.; fehr hohe Arüde; beträchtlicher Hanzel 
mit Öbetreine, Wein, Branntwein. 

Manfora, Manſura, zerflörte Start in Maroffo, auf ver Weit» 
füfte. an ver Miünpung tes Sur; 33% 46’ 10" M. a0’ 21 Mb, 

Manfova, Ort in Demen, in Arabien, OSO. von Taat, 

Manftebten, Wir. in Breußen, Rab. u. Lokr. Köln, bei Köln: 90E, 

Manfue, Birpf. in Venediag, Brov, Treviſo, Dife. und bei Orerzo, 

Manfular, Mazular, Mancillar, Menfular, Inielgruppe an 
der Beftlune von Sumatra, gegenüber ver Tappanuiy=Bai, 

Manfurab, Hauptſt. ver gleihnam, VBrov, in Aegrpten, SW. von 
Damıette, r. am öfl, Hauptarm des Mil in boher und feböner Lage; 6 
Moſcheen, 1 koptiſche Kirbe, Baummoflfpinnerei, Ausfuhr von Baums 
wolle, vorzüglichen Meis, der um ben Vienzalch- See gebaut wird, und 
Ammoniak Salz, Flaceleinwand ıc. 

Manfurieb, Et. im türkifchen Aſten, Vaſchalik u. W. von Baffora, 
l. am Gupbrar und BB, 5 St_vom Zufammenfluf mit dem Tigrie. 

Mandwört, Pirdf. in Defterreich unter ber Enns (lnters@Bieners 
malvfr.), O. bei Schwechat, an ver Donau; 1100 Ei; Feld» und Gars 
tenbau. (650 6m, 

Mant, Fld. in Franfreih, Der. Landes, Arr. u. ©. bei Sct.:Erver ; 

Manta, Baian ber Kuſte von Geuadot, Dep. Guayaquil; 040° ©; 
ehemals darin ftarfe Berlenfiſcherei. 

Mantau, 1) Mantow, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bey. Staab, 
bei Ebotieſchau; 280 Em.; Koblenbergwerf. 2) Df. in Breufien, Rabz. 
um ®pfr. Königsberg, bei Bogauen; 147 im. bei Saronno. 

Mantegazza, Birpf. in ver Lombardei, Urov Milano, Difr. und 

Mantel, I Difid. in Raiern, Oberpfalz, Eoar. Weiten, bei Neuns 
firchen, an ver Hairenab; 826 Em.; Gimultanfirde, Wallfahrtöfirde, 
Grenbimmer, mehrere Werber. 2) Große, Klein, em. Pirdf. und 
Krebrf. in Breußen, Rabz. Branffurt, Kr. und bei Königsberg; #01 und 
120 Gw, Loches, bei &iqueil; 1218 Gm, 

Mantelan, Kid. in Frankreich, Dep. Inprestoire, Arr. und W. von 

Mantello, Bfrpf. in ver Lombarkei, Brov. Sontrio, Diftr. Traona, 
bei Gercino, am Atda 

Mantelluecio (Buntas), Berg auf der Infel Gorfica ; 419 56’ 40" 
M. 69 a1" 38° D.; 788 Toiſen Meereshöhe. 

Meantelo, Gap ver SOEvihe ber griechifchen Infel Negroponte; 
füolıdher Spiel 370 55° 51’ M. 29° 117 26° D. 

Mantennen:Gerge, 1. Mant —* en⸗Görge. 

Mantére, Inſel im Atlantiſchen Dzean, an ver Küſte von Senegam⸗ 
bien, ©. von ven Biffagot-Infeln u. an ver Müntung bes Rio⸗Grände; 
1 209, (Marburg, bei Arnfels; Schloß. 

Mantern, Mantrach, Ottersbach, Di. in Steiermarl, Mr, 

Manternach, Df. in vem nieverlängiicheventichen turemburg, bei 
Brevenmarbern, 438 Gm, 

Manteröhagen, Ortſchaft in Breußen, Wellfalen, Rgbz. Minven, 
Kr. Herford, gu BaarsDürtingborfgebörig. 

Mantes, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Greufe, Arr, und D. von Aus 
buffon, an ver Tarpelle; 1150 Gm. 2) @t. und Hauptort bed gleichnam, 
Are. ebd, Dep. Eeine:Dife, WW. von Verlailles, 1 an der Beine, gegens 
über Limav, und bamit purd Brüden verbunten, in gelunber und —* ner 
Lage; 49 50° 289. 003770" MB; 1759: 2496; 1821: 3801; 1831: 
4148; 1841: 4250 Em.; fchöne Kirche; Sc :Maclou-Thurm; Weinbau; 
viele Mahl: une Yohmüblen, Serberei, Seilerei, Handel mit Wein, Ger 
treibe, Arüchten, Yererse Das Arronv, Hält 87,695 Hectaren, 1831: 
60,78%; 1841: 60,801 ; 1851: 58,483 Gm, 

Mantengab, Bd. in Bortugal, Brov. Beira, Ba. u. WSW, von 
Guarda, am Fuß der Serra Gftrella; 2000 Gm; 2 Kirchen, BSoſpiz, 
Babrif für Tuch, 2 j lderadeel ; 254 dm. 

Mantauım, Df. in ven Niederlanden, Prov. Briesland, Bez. Baars 

Mantbelan, iſt Mantelan, 

Mantborpe. Df. in ** Griſch. Lincoln; 2028 Ew. 

Mantille, Mantilly, Df. in Frankreich, Dep. Orne, Aır, und W. 
bei Domfront ; 2658 Gm, 


Mantinera 


Mantinera, Heine unbewohnte Infel an ber Küfle von Neapel, 
Pror. Galabriasciter., N. bei ver Halbinfel Dina, 

Mantinghaufen, Bauerfbaft in Breußen, Wehfalen, Rgbz. Mins 
ben, ®r, Büren, bei Saljfotten ; 300 Em, [bei Diemel; 38 mw. 

Mantinnen:Görge, Di. in Breuien, Raby. Königsberg, Kr. und 

Mantiqueira, 1) Schirgsfette in Brafllien; ſteht von NO. gegen 
Sl. im &. ver Prov. Minas-Geraed, die fih in weinen in vie Brov. 
Bahia, Boy, Sad+Paulo re. erftredt, umd unter ven Gebirgen im Ins 
nern bes Landes die böchften Sinfel bat, Bon ver Gerraspos-Orgsös ifl 
fie durch die Alüffe Barapiba und Parahibuna geichieven. Gs entfichen 
darin viele Zuflüffe des Barahiba, Darana, Rio-Doce u. Sad: Franeiteo. 
2) Ort ebb., SD. von der Stapt Barbarena; Landbau. 

Mantkeim, Df. in Preufien, Rybz. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 
haufen: 45 Ew. 

Manton, Df. in England, Grfſch. Rutland ; 272 Em, 

Mantotte, Df. und Landichaft auf ver Weftfüfte ver Infel Ceylon, 
an der Bat Gondathu; Berlenfilcherei, 

Mantova, if Mantua. 

Mantradı, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Arnfele an ver 
Sulm ; 2»0 Gm. 190 Gm, 

Mäntichä, Df. in Steiermarf, Kr. und bei Graz, Hrſch. Obertbal; 

Mantiche, Df. in Krain, bei Wipbach; 23 5. BD. 

Mantfcbi, St im M. von Ava, am Iramadın; 27% 23° IT’ M, 95* 

Mantichig, Manezicze, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barrubit, Ber. 
und bei Robljanowis; 290 Gm. 2) Df. ebb., Kr. Barpubig, Bez. Kolin, 
bei Groß⸗Loſchan; 250 Gm 

Mantua, ital. Mantova, 1) Delegation oder Provinz ter Lom⸗ 
barbei, die bis zum Dlincio Defterreich geblieben ift, und D. an die Deleg. 
Berona in Venedig arenzt. Sie wird von tem Bo durchfloſſen, ver bier 
I ven Mincio uud Motinella aufnimmt. Das Land if nierrig, fumpfig, 
aber fruchtbar, reich an Getreide. Wein, Flache, Seite, Reit und Bıeb. 
2) St. und Hauptort ebd, I am Plincio, in fumpfiger Gegeud, im 36 
Metres Mieeresböbe (adriat. Meer); 450 0 34" N, 27370, SW. 
von Derona; 30,000 Gw. Das Klima if in allen Jahreszeiten fehr vers 
änverlich, aber im Sommer befonvers ungelund, Die Temperatur finft 
im Binter bis —10%, fleigt aber im Sommer bie +25%. Die Start if 
febr alt, und foll febon 400 Jabre vor Rom von den Gtrudfern gegrünter 
fein. der Völferwanverung wurde fie von ben Hunnen unter Attila, 
dann von ben Fongobarben unter Alboin genemmen, dann gehörte fie au 
dem Gparcat von Navenna. Karl ver Große eroberte und befeſtigte fie. 
Im 11. Jabth wurde fie Refigthum ver Familie Ganoffa; dann wurde 
fie von 1115 bis 1276 Areiftaat: varauf berrichte bis 1328 Die Familie 
Buonacolfi; dann regierten vie Gbonzaga. 1630 eroberten fie die Railers 
lichen, 1796 vie Arangoien, 1799 wierer bie Deflerreicher, und 1501 fam 
fie an die cisalpinifhe oder franzdfiiche Neoublif. Sie ift eine ber ftärffien 
Beftungen, Sig ter Bebörpen, eines Ergbifchofs; bat ſchöne Bläge, breite, 
gerate und gut gepflafterte Straßen, aut gebaute, aber nierrige Käufer, 
anſehnliche Baläfte (auf einem verfelben würde Anpreas Hofer erſchoſſen), 
5 Thore, darunter befonders ichön das zur Gitabelle führende im doriſchen 
Etil; 19 Kirchen, und varunter ſehenswerth die Ratheprale San Pietro, 
tie San⸗ Andrea⸗Kirche, die Sans Wgivior Kirche mit Taſſo's Grabe, vie 
Sans Barbara-KRirche mit fhönem Glockenthurm, vie Ennagoge. ber alte 
als Raierne benugte Balazgosvel=Te, vie Paläfte Arco, Golloreno ıe , das 
Zeugbaus, ber Thurm della⸗Gabbia mit fdhöner Aueſichtz pas Bronze 
Aanebil® Virgil's auf einer Marmorfäule auf rem Vlat del⸗Argine; 
Bethum mit KatbepralsKapitel, Lyccum mit öffentlicher Narker Biplior 
ibef (50,000 Boe , 1000 handſchriften und betanıfchem Barth, 8 nm 
naften, Haupt: und Mäpcenichule, Birgilianiiche Afaremte der ichönen 
Künfte mit Semälpegallerie um» beträchtlicher Sammlung von Antifen, 
ein StaptsRranfenhaus (jeit 1449) mit Irrenanflalt un grofem Fendel— 

ufe (für 350 Fınplinge jäbrlıh), 2 Wailenhäufer (je für Knaben und 

äpchen), Almofentift, Feibbaus, Arbeits: und Berforgungtanftalt (feit 
1819), itraelitifches Zufluchtss und Arbeitebaus im Gbetto Judenſtadth, 
ein Seneral-Btrafbaus, prei Theater. Die Intuflrie beichränft fib auf 
Babrifation von Sohlen: und gefärbtem Leder, Bergament, etwas Lein⸗ 
wand, Halbmwollenzeug, Seivenzeugen, Geilerwaaren, Bapier, Epielfarr 
ten, Geile, Rutichen, Barfen se. — 3) Fluß; entficht im Schmeiger K. 
Waadt durch Bereinigung des Sauterrug mit einigeu Bäcben, und flieht 
som Jorat norpmwärts in den Meuenburger See Ivona,. 4) Ort in Obio, 
Grfib. Bortage; 1850: 1169 Gm. [Tüfit; 189 Gw, 

Mantwileiten, Di. in Dreußen, Rgbhz &umbinnen, Kr. und bei 

Manna (Wılfes), Omanooau (Arromemith), Opoun (Ba: Ber 
roufe), wie Ööflichfle einer Inſelkette in ven Schiffer: (Marigator:) Juſeln, 
die fib bomartig bie zu 2500 F. erhebt, und von deren Hoͤhe fich jäh vas 
Waſſer 300 bie 400 #. herabflürgt. Sie in bewohnt, und hat mehr als 
5 geogr. Min. Umfang, ift mit üppiger Vegetation bedeckt, und hat an 
ver NWEeite u euppen KRofosbiume, 

Mannai und Auotu over Duitate, die beiden bewohnten Hervey⸗ 
Inſeln in ven Gool’s:Infeln, von Goet 1773 entteft und 1777 wierer 
befucht. Sie find durch ein Riff eingefchloffen, 19% 15° &. 155° 51° WB, 
Grm. bei Bacherach; 600 Gm, 

Manubac, ev. Vfrdf. in Preufien, Rabz. Foblenz, Kr. Set. var, 
Manuel:Nodriguez, Riff und große Sanpbanf im Greßen Ojeon, 
SD. von den SanrwihsiInfeln, nah Eſpineſa 11 M. 1410 17* MW, 
&rm., aber fchr ungenau nach Rrufeuftern 2, 48, und Suppl, 114, Wil- 
ken's Narratire 5, 268, 

Manufao, Manukau, eine tiefe Bucht der Wenfüfle ber Meus 
—— VEaheino⸗Mauwe, vie einen Hafen bilter; 37° 20° &, 1729 


Manuf:Manufan, Incl im Sulu⸗Archipel, S. von Balamwan. 

Manupello, Bid. in Neapel, Prov. Abruzyoreiter,, Difte. u. SW, 
von Gbieri; 2370 Gm. 

Manuwangi, Cumberland : Iniel, im Paumotu-Archipel, 1767 
von BWallıs enwedt: 198. 1410 1 W, Grm, 

Manvieu (Bet.r), Df. in Aranfreib, Dep. Galvapot, Arr. und W. 
bei Bıre; 925 Gm.; Sihelfabrif, lwana in Hinvoflan; 24° 12° M, 

Manwas, Det in ter gleihnam, unfruchtbaren Landſchaft in ®unds 

Many (Kid:, Nagye), Birsf. und Praevium in Ungarn, Difte. 
Veſtb· Ofen, Sipib Siuhlweiſſenburg, bei Bitste; 2100 Gm, 

Manya, I) Mandorf, Maie, ref. und griech. Birdf. in Siebens 
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bürgen, Ar. und bei Ders; 280 Gm. 2) His, Nagu⸗-, 2 ref, Birkfr, in 
Ungarn, Difte. Bressburg, Gipſch. Meutra, bei Verebell; 600 u 780 @.; 
Weinbau, Wicewache, Weine. 3) :Medz, Gebirgsort in Rroatien, Ge— 
ſpſch. Maram, bei Satıfa; 70 Gm. i 

Mangerovich, Manvarich, Df. in ber Deſtert. Kroatiſch⸗ Sla⸗ 
roniihen Mititärgrenge, Sılnıner Regiment; 72 Gw. 

Manvit, Mariendorf, arieh. Prraf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 
manuſtadt, bei Wıflrig: 245 Gm. 

Mannof (Kid, Nagpe), prot. und fath. Arcpf. in Ungarn, Difr. 
Devenburg, Gſpſch. und bei Tolna; 525 ung 1050 Gw.; Acker⸗, Wein- 
und Tabadbau, 

Manvtfch, Nebenfluh des Don l,, in Rußland; entficht im S. des 
Sup. Aitrafban and den Salafeen von Rhafi, durchflieüt ven Bolichois 
See, und mündet bei Manytſchtara, unterhalb Ticherfasf. 

Manptichtala, Alk. im fürl. Rußland, Land ver Don'ihen Koſa- 
fen, Bea. und OND, bei Tfcherfasf, am Aufammenfluf des Manvtich u. 
Don: Kilcherei {2000 ; 1850: 61656 6Gw. 

Manyunk, Drt in Vennſylvania, Grfih. Vhiladelphiaz 1920: 

Manza, Meerbufen an der SORÜfe von Gorfica. 

Manzac, Df. in Frankreich, Dev. Dorkogne, Arr. und SW. von 
Terrqueur, bei Grignols, am Bern; 1100 Gw. - 

Manzan, I) Dr. in Inrien, Ber und bei Gapoifteia. 2) Df. in 
Tirol, Kr. Trient, Ber Roveredo, bei Mori. 

Manzanares, 1) Nebenfl. vet Henarey r,, in Spanien, Vrov. Gua⸗ 
balajara u. Matrib; entficht am Sudabhange ver Sierra Guadarrama, 
M. bei Beeerril, flieht SED und an Mapriv vorüber, und mündet uns 
terbalb der Stapt. St. ebd, Prov. Giuvan-Meal, in fruchtbarer 
bene; 7731 Em; Tuch⸗ uno Wollgeugweberei; Wein: und Eaffranbau. 
3) Fluß in Benezitela; enıflebt SO. von Gumana, Nicht vann an vieler 
Erapt vorüber u. in ven Karıincos&olf im AntillensMeer. 4) »la:Meal, 
dd in Sranien, Bros, Madrid (Huadalajara), AN. von Maprir, I. 
Pe Muanganares; 160 Gm.; in ver Gegend Eilber, Antimonium, Blei m. 

oblen, 

Manzaneda:deTribes, Alf. in Spanien, Brov. und D. von 
Orenir, WB. bei Biana; 3200 Gw. Mijares ; 1970 Gm. 

Manzanera, Bild. in Spanien, Brov. und SD. von Teruel, r. am 

Manzanigo, Di. in Tirol, Ar, Trient, bei Kiverzano. 

Manzanilla, äld. in Spanien, Brov. u. WB. von Sevilla; 20006. 

Manzanillo, 1} Kid auf ver Intel Guba, im Devart. oriental; 
1841: 3298 Gm. 2 Bild. in Epanien, Brov, u. OSO. von Valladolid, 
l. am Duero; 240 Gw. 

Manzano, 1) Di. in Iſtrien, Mitterburg, bei Barbana; 570 Gw. 
2) Dr. in Tirol, Kr. Trient, Yez. und bei Roveredo. 3) Bfrpf. in Benes 
big, Rey. Upine (Arial), bei Balma, am Natifone: 3 Muüblen, 

Manzanden, Ald. und Militärs Poften in Rußland, Sum. Irfursf, 
an der Guinefiichen Grenze; 449 25° 55° 9. JH 34 ID. 

Manzar, Bid. in Aranfreih, Dep. Puy-de⸗ Döme, Arr, u. NW von 
Riom, r am Morge: 1742 6w i 

Manze, Df. in Preuien, Schieflen, Rgbz. Breslau, Kr. Nimpiſch, 
bei Iorvantmüble: 199 Gm.; Schloß. 

Munzell, Wir. in Württemberg, Donaufr,, ON. Tettnang, am 
Boreniee, in ſchöner Lage 53 dm. 

Manziat, Df. ın Aranfreic, Dev. Ain, Arr. und NW. von Pourg, 
NN, bei Baged-le:Ghätel; 1400 Gm, 

Manzing (Uuffer: und Inner: over Unter, Ober), Driſchaft 
und Df. ın Deſterreich unter ver Önns (Übers Wienerwaltfe.), bei Siegs 
barrefırdhen. Franfennarft. 

Mänzlröd, Ortſchaft in Deſterteich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 

Manzolino, Df. im Kirchenſtaat, Legat. u. WNW. von Bologna, 
D. bei Gaftelsdranco; Märtte. 5 

Manzora, Urvanba, Nebenfluf des Zambele r, auf ver Ofifüfte 
von Afrıka; nimmt I. ven Mazaras und r. ven Gabreze auf. 

Mao, !. Dom. 

Diaoln, DOrt in Hinkoftan, Beitejapur, N. bei Setarab, I. am 
Kriſchna NW. von Khalgan. 

Mab ming⸗gan, mongolifches Volk in ver Scharras-Mongolei, 

Maon, weirereiche Deflerreich, Inſel an der Künte von Dalmatien, 
Kr. Zara, im abriat, Meer, W. bei ver Infel Bago. . 

Mavuna, eine ver Schiffer (Navigator) Infeln, von Bougainvifle 
benannt, it Tutuila. [Bergoras; Handeleplatz. 

Maovas, Birkf in Dalmatien, Kr. Spalatro, Dir. Macartca, bei 

Maovisze (Ober:, linter:), 2 Dir. in Dalmatien, Kr. Spalatro, 
Die. Sian, bei Berlieca. 

Mapang, See in Tübet, in einer Höbe von 14,000 bis 15,000 F., 
und ringe von Schneeuirfeln umgeben, hat Mares, reines Wafler, das von 
den Hinzus heilig gehalten wir und in dem ſich zahllofe Wafleruögel aufs 
halten, ans'Bietro. 

Mapello, Pfrof. in der Pombartei, Brov. Bergamo, Difte. und bei 

Maperton, Di. in England, Griſch. Somerfet: 211 mw. 

Mapimi, Hauptort des gleichnam Difr. im Mejican, Staat Dus 
rango, N. vom Niv-Mazas, D. vom GerrorbeslasGadena, an der Land⸗ 
fhatt BolfonsperMapimt; 3000 Aw. 

Maplederwell, Df. in Gngland, Srfih. Southampton; 214 Gw. 

Male Durbam, Df. in Gnaland, Greſſch Orforn; 181 Gm. 

Maple Grove, Ort in Michigan, Briih Barro; 1850: 153 Gm, 

Mapleftead (Great⸗, Littles), 2 Dir. in England, Grfſſch. Eſſer; 
452 une 430 dm. 

Mapocha, Nebenfluf des Marpo r., in Chili; entficht am Wels 
abhange ver Gorkilleren; Mient gegen W. und an Santiago vorüber, 

Marpon-Fhoton, St in Korea, Prov. Ping'an, I. am Dasloungs 
tiana, KNW von Han⸗vang. — 

Mappach, !) mit Maugenharbdt, Vfrdf. in Baden, Oberrbeinfr,, 
A. Yorradı; 432 eo, Ew. 2) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Nittenau, 
bei Prud:; 130 Ew. 

Moappleton, Df. in England, Grffb Dort, GaftsRiving; 491 @, 

Mappowber, Df. in England, Griich. Doriet; 294 Ew R 

Mapprechtd, Wir in Baiern, Schwaben, Logr. Welier, bei Geis 
menfirch; 5b Gm 

Maqueda, Aid. in Spanien, Krov. und WNW. von Toledo und 
SW. von Mapriv; römische Inſchriften ic. 


Maquereau 


Maquereau, Cav von Kanada, Diſtr. Gaſpe, am Gingang ber 
GhaleurssBai; 489 20'N. 66940’ MW. 

Maaniama, Ort in Gongo, in WeflsAfrifa, r. am Dante. 

Maquilapa, d. b. Haupt ohne Haar, fehr boher Berg im Webirge 
des Mejican. Staates Dajaca, auf vem fein Baum und Strauch mehr 
wicht, Darüber führt ein Weg, 

Magauinonge, Fluf in UntersGanaba, im 47 N., ter ven gleichn. 
See mit dem See Set. Pierre verbindet. 

Maanon, Ort in Illinois, Srfih. Anor; 1850: 84 Em, 

Mara, Berg in einem Zweige der rhätifchen Alpen, in der Lombar— 
dei, NO, bei Sonprio; 1400 Toiſen Meereshöbe. [Oſchof. 

Maraba, Mareb, Gt. in Yemen, in Arabien, in ber Landſchaft 

Marabat, Merabet, Sheif:Marabut, die nörblichite Inſel an 
der Küfte von Hedſchas, in Arabien, im Notben Meer; niedrige Korallens 
Inſel (Meer, SW. von AÄlerandrien. 

Marabon, Feine Infel an ber Küſte von Negbpten, im mittellän, 

Marac, Marat, Df. in Franfreib, Dev. Haures-Marne, Arr. und 
bei Langres Stu Gm.; Markt, Amagonene Stroms; 18 45’ M. 

Maraca, Inſel an der Rüfte von Brafilien, in ver Mündung bet 

Maracabipe, Hlus in Braiilien, Brov. Dernambuco; mündet in 
ten atlant, Ozean, unweit ver Infel Santo⸗Aleiro 

Maracai, St. und Hauptort des gleibnam. Gantons in Veneiuela, 
Prov. Garacas, WEW. von Caracas u. O. von Balencia, an ver NO.⸗ 
Spitze des aleichn. Sees, in pittoresfer Lage in 907 Metres (nach Boufs 
fingault) ober R%5 Meter ſnach v. Humboltt) Dieeresböbe, 10% 15° 58° 
. 699 48° 15° IB,, mit fchr beinem, aber geſundem Klima, bei +2:3",80 
——* ‚mittlerer Temperatur; 3000 Gw.; Baummolle, Inbigo, Kaffee, 

etreide. 

Maracajır, großes Gebirge in Brafilien, im S. ver Prov. Mato—⸗ 
Groſſo. Darin entflehen die Flüſſe Igatimi und Ivane, und der Varana 
flieht parin mit arofer Heitigfeit von feld zu Fels ſtürzend, indem er bie 
Fälle von Sete⸗Quedas biltet. 

Maracanan, feine Stapt in Brafilien, Prov. Para, Difr. Bras 
ganca, an ver Mündung des gleihnam. Aluffes. 

Maracanbo, 1) Ürov. in Beneiuela; fößt gegen N. an das Antils 
len: Meer; D. an den Golf von Maracapbo und die Prov. Goro, Bars 
auifimeto und Truriflo; S. an bie Urov. Trurillo und Meriva: und W, 
an Neu⸗Granada; zmifchen 8? 12° 30% bis 12% 16° M, und 72° 30" bie 
75038 M.; 2780 oper (nach andern) 1510 geogr. OM., davon 700 auf 
den gleihnam. See fommen, der durch ben SacortesMaracanbo mit bem 
Golf, der im Indianiſchen Goqguibacoa beikt, in Verbineung ftebt. 
Der weite und tief in daft Sano reichenne Golf bat eine Aläche von 480 
OM., und wird durch eine große Lantzunge im W. und eine Halbinfel 
im D. gebilvet. Bor deſſen Gingange liegen die Infel Oruba und meftlich 
davon die Infelarunpe Yot-Monges. In den Ser fließen viele Blüffe_Die 
beveutenderen find auf der fürlichen Offeite ver Motatan, auf ver Sürs 
feite ver Chama, ber mit nem See zuſammenhangende Eccalante, vie Abs 
flüffe des Gert Zulia, auf der ſuüdlichen Weſtſeite ver Gatacumba mit dem 
Aulia vereinigt, nörblicher ver Santa⸗Auna, Rio-MNegro, Apon, Balmar, 
Simon. Öröfere Schiffe fönnen nur mit Borficht aus dem Golf in den 
See einlauien. Die Gegend um den See, die niebrig und feucht if, bat 
ein unaelunde® Klima, umd gefund in es nur in trodnen, aber unfruchts 
baren Geaenden. Die Bevölferung betrug 1820: 45,700; 1925: 30,014; 
1839: 42,832: 1851: 45.300 Gw. Davon beſchaftigen ſich 45 Proc, mit 
Aıerbau, 40 Proc mit Hanvel, Bewerben, Schiffiahrt ıc. und 15 Broc. 
mit Biebyucht. Die zur Ausfuhr fommenten Rovenerzeugniffe find Gas 
cao. Kaffee, Zuder, Gocotnüffe, Baummolle. Gingerbeilt ift pie Brovinz 
in bie 5 Kantond mit aleihnam Hauptorten: Maracanbo, AltarBhracka, 
Derija, Gibraltar, Zulia, 2) St. und Hauptort des gleichnam. Gantont 
ebd, auf ber Weltfeite am Gingang in den See aus nem Soli, nur 8 
Meires üher bem Meer, 10° 11° 0° M. 74° 60°" W,, mit +270.22 Cels, 
mittlerer Temperatur; an 14,000 Ew. (aber 1801 über 20,000). Das jebr 
beiie Klıma ver Stadt if bei ihrer Sehr niebrigen Lage, beſonders in der 
naffen Jahreszeit ungelund. Der Ort bat mit feinen ſchil fbedeckten Haus 
fern ein ärmliches Unſehenz nur die Kirche, ein Rlofter und ein Hofpital 
fino anjehnliche Gebaude. Gr bat eine höhere uud einige andere Schulen, 
Hantel, Schifffahrt und Schiffbau find Hauptermerb. 

Maracon, Di. im Schweizer K. Waatt, Bez. DOron; 349 prot. und 
2 tathol. (Sm. 

Marabeb, Dale in Tripolit, &, vom Golf von Sipre; mehrere 
Quellen und darunter eine beifie. erg! 1000 Gm. 

Maradef, griech. Birvf, im Defterr, Serbien, Difte, ng bei 

Maradken u, Maradferwolfa, 2 Dir. in Preufen, Rgbz. ums 
binnen, Ar. und bei Sentburg; 252 und 32 Gm. 

Maragateira, fleine Laudſchaft in Spanien, im SW. ver Prov. 
Leon und S, von Aftorga. Die Bemobner fino als Muulthiertreiber bes 
fannt und zeichnen ich durch eigene Tracht und Sitte aus, 

Maragba, Sr. in Perfien, Aierbeivtjan, DO. am Urmin See, ©. 
von Tabrıs, in einem engen, aber ſchönen Thal, das fi weitwärts in bie 
gut bebaute Gbene am Safti-Aluf öffnet; am 15,000 Gw.; aut gebaut, 
großer Bazar. Dabei eine reichliche ineruflirente Duelle, die ald Bad 
benugt wird; etwas entiernter, bei bem Dorf BHabagerger, eine heihe 
Quelle, und noch weiter amei eifenbaltige Mineralquellen, und überhaupt 
ın der Megefto mebrere Miineralauellen, 

Maranio, Gap ber Wenlfüfte der Intel Sarbinien, N. am Bofas 
Soli, SO. vom Bap Baccia; 40* IS’ M. 50957’ D, 

Maragogipe, blübenve Er. in Brofilien, Brov, Pabia, I, am Rio 
Guabi, wo ver Paraguasır einflieht, 4 Legoas SW. von Cachoeira; 129 
41° 30° &. 41% 26° 32° W.; 3000 Emw.; erft 1726 gegrüntet; Anbau 
> —— Zuckerrohr, Tabad; in der Nähe Antimonium⸗ und Box 

ud: Minen. 
v„ Maragogipinha, Ort in Brafilien, Brov. Bahia, Diftr. Nazareth. 
* Marabu, St. in Brafilien, Brov, Babta, Diftr. Ilheos, am gleich- 
nam. Fluß, der in den Gebirgen NW, von Sad⸗-Jorge entfteht und in bie 
Bai Gamamu fließt, 7 Yeqoad unterhalb der Statt; 1200 Ew.; Landbau 
befonders für Mantioca, Ananas ıc. 

Maraifi, Feralaui, Set Quentin, Croker⸗JIsland, Iniel 
im BaumotusArcipel; die Noreipige 17° 26° ©. 143° 26° DO. Grm. 

Marajo, Joannes, beträchtliche Infel an ver Küfte von Brafilien, 
Prov, Para, in ver Mündung des Amagonen-Stroms, zwiſchen ver Stadt 
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Macapa und ver Brüde Tigioca, am 45 Legoas von ND. gegen SW. J. 
und 40 Legoas br.; zmifchen 0° 12° bis 2° 25° &, und zwifchen 50% 50° bie 
55910’ W. Die NOEpige ift das Gap Maguari. Die Infel ift fumpfig 
mit Seen, aus benen viele Klüffe abfließen, von benen ber Ania im B., 
ber Arary im O., der Monpin ım NO. und ber Mapua im SW. vie bes 
peutenberen und aur Alutbzeit febiffbar And. Die Berdlkerung beficht aus 
TapuiadsIntianern. [gafle, 

Marafabe, Kleine Landſchaft im S. ver Infel Geylon, N. von Fans 

Marakah, Gt. in Dongola, in Nubien, I, am Nil, oberhalb ver 
* Kos, UND, von Dongolar-Agonz (Alt-Dongela) z 1P I HI’ M. 

so. 

Marafi, Matthew's-Jolaud, Aarf benölferte Infel im Gilbert» 
Ardivel; 1789 entnedt; 2 N. 1730 25° 30” D. Grm. 

Maraflafa, Marotlafa, Maroten, Murlafa, grieh. Pfrpf. 
in Sıebenbürgen, Kr. und Bez. Klaufenburg, bei Myſres 

Marambaia, 1) ſandige zent an ber Rüfe von Prafilien, 
Prov, RiosverIaneire, an ter Bai Santasrıyg. Sie erfiredt fich von 
Oft gegen Wei, mit mebr als 8 Legoas Länge und mehr als 4 Legoas 
Breite, ift von obngefähr 1620 Tupis:Intianern bemobnt, die Mandioca, 
Auderrodr se. bauen. 2) ein Gebirgtiug ehe, Vrov. Alagoat, veſſen 
bödfter Berg der Santo-Antonio if, 9 22° 17'' ©. 379 55° 20° W. 

Marambo, Maramba, Hi, Fibſchi⸗Inſel, von einem Riff umgeben. 

Maramee, Merrimad, Mebenfluß des Miffiffivei 7; entſtebt im 
Miffouri uno flieht offwärts, und münvet unterhalb Set.Louit, 35% 23” 
3a MM; nur im Krübjabhr und Herbit fchiffbar. , 

Maran, Virdf. ın Venedig, Prov. Verona, Diftr, u. bei San Bies 
teo-Incariano ; 16 Mühlen. [ria), ©. bei Siquenga; 600 Em, 

Maranchon, Kld, in Spanien, Brov. u. SW, von Calatayud (So— 

Marang, Ort im nörtl. Hindoſtan, im Simalava, in 5500 F. Mee— 
reöböbe, mit fehr milvdem Klima; im Juli von 58 bis 82° Fahrh. 

Maranhaö, 1) ift ber obere Tbeil des Fluſſees Tocantins-Wrande, 
in Brafilien, Prov. Goyanz entfleht bauptfählich aus dem See Formoſa 
in der GerrasItiauira und aus dem See Kelie:ta:Gofta, am Huf der 
SerrasdodsPerineos; flient gegen NE, gegen 50 Legoas und nimmt 
mebrere Flüffe auf. Bon NauasQuente an ifl er ſehr breit, und wird mit 
der Aufnabme des Riosvat-Almas noch breiter, bildet aber ven Waffer- 
fall Facaẽ, durch welchen jene Fahrt unterbrochen wird. Darauf wendet 
fich der Waranbas norpmärts umd e8 Hichen der Trabiras, Bagagem, 
Tocantins: Pequeno und viele Meinere Zuflüffe ein, Nach bem Julammen= 
flug mit dem Rio» Paranatinga beiät ver Aluf Tocantinss@rande, 2) Ort 
ebe., Difie. Trabiras, I. am gleihnam. Alun, 54 Legoas von Goyvaz ; 
Bergbau auf Gold. 3) Provinz ebb., amifchen 1° 20° bis 10% 50° 6, und 
imifcben 439 50° hie 510 MB,; grenzt NIB, an bie Brov. Para, SW. und 
5. an die Prov. Goyat, D. an bie Vrev Piaubo, N. an den atlantifchen 
Dgean. An ver Rüfte befinden fich die Haien Sas:Marcos und Santos 
Ioge, pwiſchen denen die Intel Marandas liegt. Unter den übrigen Ins 
feln an ver Küfe it pie Saõ⸗Joaõ die beträchtlichfle. Im Innern eben 
die GerrasbosItapicneu und die SerrarporMenro, in denen bie Flüſſe 
Itapicuru, Miarim und Vindar« entfteben, welche in ven atlant. Ozean 
fliehen, Unter ven Scen dieſer Broviny ift der Data der beträctlichite, 
Die Walvdung bat u Bauboly, — Drachenblut⸗ Baume, 
Roval:tadsBäume, Benzoe⸗Vaume re, Andert Semächle find Ingwer, 
Jalappe, Maniofa, Ipecacuanha, Vanille, Mango, Iubuticaba, Garao 
Ananas, Axroz, Gaju, Zuckerrohr, Baumwolle ıc. Bemerfenswertb if 
eine Art Seivenraupe, deren Geſpinnſt benugt werben könnte. Das 
Klima if angenebm und gefund, obgleich vie Brovinz fürwärts am 
Gleicher liegt. Tage und Nächte baben das ganıe Jahr faft gleiche Länge. 
Das Sebiet ver Broving wird au 6759 geogr. DM. berechnet, mit 1839: 
184,000; 1842: 200,000 ; 1851: 238,000; 1856: 360,000 Gw, Bon vem 
Alus Mearim bis in die Vrevinz Bara wohnen viele wilde Intianer. 
4) Infel an ver Rüfte der aleihnam. Weewinh, awilchen ver Bali Saos 
Jofé D. und der Bar Sad: Marcos W., und if von ver Küfte durch ven 
Kanal Rıivsto:Mosquito getrennt. Die Bewohner gebören au den Tupi⸗ 
nambassIntianern; 40,000 Köpfe, bie in ver Statt Maranhao (Sads 
Buig) und ven Ortfchaften Baflo-tortumiar und Sad:Joferes Rinbas ıc, 
Wehen, 5) Hauptft, der gleihnam, Vrovin;, wird aber aub Sad: Puiz 
genannt, auf der Weftfüfte ver gleichnam. Infel, an ver Bal Sao- Mars 
co8, zwiſchen ven Müntungen ber beiven Meinen Flüfſe Sad: Franciico u. 
Plaranhad; Ratheorale 2% 30° 44" &. 46% 36° 24°’ AR.; Sig des Guver⸗ 
neurd und eined Bifhois Die beveutenderen Gebaͤnde finn der bifchöfliche 
Palaſt, vas Hoivital, College, Theater, einige Kircben und Klöfter. Die 
Blußmündungen werden durch Forts vertbeitigt. Bür Schiffe, die feinen 
großen Tiefgang haben, ift der Hafen leicht auaänglich. Die Barre hat 
zu jeder Zeit, und felbit in ver tonten Fluth, 11 Bun Tiefe, aber in ver 
Hohfluth 27 Auf. 

Marano, 1) Df. im Kirchenſlaat, Deleg. u. ESD. von Fermo, am 
adriatiſchen Meer: 1600 Gw.; Märfte; Wein- und Dlfivenbau, Seitens 
raupenaucht. 2) Bid. ebb., Deleg. und ONO. von Rom, O. bei Tivoli. 
3) Ald. in Neapel, Brov. Abrugjosulter 2., Diftr. und NW. bei Kauila. 
4) Al, ebv., Prov. Galabriarcıter., Diftr. u. W. bei Gofenza; 400u Em, 
5) Aid. ebe., Brov. und NW. bei Neabelz 6540 Gm, 6) Kid. auf einer 

albinjel in Benetien (Benepig), Prov. und SSW. von Usine, Diftr, 

alma, an ver aleihnam, Lagune; 15% 45" 35 N, UP ay' 51" ©, 
7) Bfepf. ebb,, Brov, Vicenza, Difir, u. bei Tiene, $) Df. in Sarpinien, 
PBrov. Iovara, Mand. Dleggio ; $15 Gm. 

Mararion, if ver ERRLEREHTEE EN 

Maranovici, Di. in Dalmatien, Kr, Raguſa, auf der Infel Me: 
leta, unweit Stagno; 425 Gm. 

Maranowo, it Maronomo, 

Marand, St. in Franfreih, Dev. Gharentesinier,, Arr, und NO, 
von La⸗Rochelle, 1. an der Eöore-Wliortaife am Kinflun der Bentöe; 4713 
Gm.; die Fluth feige bis 1 Lieues aufwärts von der Stadt im Fluß; bie 
Schiffe von 100 Tonnen Gehalt fommen bis an ven Quai; bedeutender 
Hantel mit Getreide, Hülfenfrüchten, Klee» und Luzern Samen, Hanf, 
Blade ır. [1850: 488 Gw. 

Maranfart, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr, u. bei Nivelles; 

Maranien (Groß, Klein), 2 Dir, in Preußen, Rgbz. Königes 
bera, Kr. Öfterope, bei Hobenftein ; 117 und 67 Gw. 

Maranfin, Di. in Branfreih, Dep. Bironte, Arr, und-M. von 
Libouene, NW, bei Buitres; 1240 Ew, 


Maranzana 
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Maranzana, Df. in Sarbinien, Prov. Arqui, Mantam, Mombas | bersWein und Ausfuhr davon. 3) Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. 


rugau: 653 im. [Bouga bie ans Wieer, 

Marad, Gebirge in Portugal, I. am Douro, von der Münvung des 

Maraple, Ortſch. in Steiermarf, Kr. Diarburg, bei Pettau; 33.9. 

Marafch, Merafch, Hauptft, des gleihnam, Ejalets und Sands 
ichats im öfl. Rleinaflen; 370 35’ M. 34% 35° O. auf ver Güpferte des 
Zauruss@ebirges und insbelontere an der SD Seite des Adıyr-Dagb, 
MD. vom Zufammenfluß des Al⸗Su mit dem Djiban, SED. von Albis 
Ran. Das Gjaler grenzt O. an Mefopotamien (Urfaruha) und Armenien 
(Kart), ND. an Armenien und das Gjalet Simas, W, an Raramanaili, 
SW. an Irhhsili (Sanıfhaf Arana), ©, an Eprien (Haleb), ift durch 
den Taurus gebirgig, und wird im D. durch bie beiven Quellarme des 
Gurbrat, Frat oder Karaſu und Murad, und auch durch ven Hauptflus 
mit feinen Zuflüffen von Wer ber, dem RurusTihat und dem beträchts 
lieben Tobma-Su, und im W. durch den Djiban mit feinen weſtlichen 
Auflüffen er Churma⸗Su, Bölfuns&u, und dem öflichen 
Als Su oder Got⸗Su, in den einige Kleinere Seen abfließen, bemwäffert, 
Der Djidan ließt in SWRihtung dem Golf von Jakenderun oder 
Alerandrerta auf deſſen Weſtſeite zu. Die Stabt liegt auf ver Straße 
von Kaifarieh her über Albiftan nah Aintab und Birapjif ıc. und 
Meiorotamien. 

Marasdorf, 1) Krchof. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Gggenfelven, 
bei Kollbach; 598 Em. 2) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Unter⸗Wie⸗ 
nerwaldfr.), im &ebirge, bei Neunfirchen am Steinfelte. 

Marafing, Iniel im Sroßen Ozean, W, von Gelebet. 

—— Df. in Sardinien, Vrov. Senova, Mand. San:Martino; 


Maraftovine, Df. in Dalmatien, Kr, Zara, Difte. Kain, auf tem 
deſtlande, bei Matat. (Ambert; 3067 &m, 

Marat, Df. in Frankreich, Dep. Dubsbe-Döme, Arr. u. NUM. von 

Maratea, ©t. in Neapel, Brov. Bafllicata, Diftr, u. S. bei Lagos 
negro, am Solf von Policaftro ; 4500 Gm. 

Maratha:@ampos, it Marathboneambo. 

Marathon, 1) Kap der Offüfe von Nord-Griechenland, Difte 
Arden, an ver MWeitieite des fürl. Ginganges des Negroponte-Ranale; 
350 7 9 M. 219 43° 21° DO, (Bentier). 2) Df. ebv., I. an einem Blu, 
der gegen SD. fliehend in bie ArgalifisBai mündet; in ver Mäbe pas bes 
rübımte Schlactield, auf dem Miltianes vas Verſer⸗Heer 440 vor Ghr. 
befiegte. 3) Grfſch. in Zisconfin ; 6100 OM., 1550: 509 Em, 4) Ort 
in Michigan, Srfich. Lapeer; 1850: 205 Ew. 5) Ortichaft in New: Morf, 
Griſch. Gortlannt; 1850: 1140 Gw. [kifchen Infel Samos. 

Maratboncambo, Ald. und große Bucht an ver Güpfeite der türs 

Mararbonifi, 1) Meine griechſſche Infel im fünlihen Gingange des 
NegropontesKanals. 2) die öfllidye nrofe Bucht an ver Süpivige von 
Morea, zwiichen ven beiten Sanraungen von Malia D. u. von Diatavan 
B. Darin liegt an ver NWseite, Diftr, Yakonia, der Fld. Marathos 
nik auf der Rüfte, 36% 45° 5°’ M. 20° 14° 17° O. (Bentier). 

Maratin, Drt in Bulgarien, Sandſchal und D. von Ruflibuf, an 
der Donau. [Hratifch; 620 Gm. 

Maratig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. uud Hrih. Ungriſch⸗ 

Maratua, bewohnte Inſelgruppe an ver nördl. Oftfüne ver Inſel 
Borneo, gegenüber den Gap Sabanoung ; iſt mit einem Riff umgeben. 
Nah Belcher's Unterfuhung auf dem Samarang (1, 247 f,) beträgt bie 
Meertiefe um bie Infel 146 und 114 Haven; auch zieht eine Strömung 
fünmärts, 

Maratuba, Sehirgsjug in Brafilien, Brov. Santa-Gatharina, mes 
nige Yegoas von der Küfte entiernt. Darin entfteht ver Rio Aracari. 

Marag, Moratz Segyhat⸗, Tothr), 2 Dir. in Ungarn, Diftr. 
Devenburg. Sipfch. Gifenburg; 420 u. 260 Gw.; Feldbau. 

Marauba, wildes u. friegerifchet InpianersBolf in der Prov. Para 
in Brofilien, am RiorJutabi. Ibre Waffen find Bogen und Pfeil 

Maraubia, Nebenfluß des Nio-Megro I, in dem Brafilian. Guiana. 
An vemfelben wachſt viel Salfaparilla une Gacao, 

Marauns Berg. in Kärnten; 372 Wien. Alftım, hoch. 

Maraunen, 1) Gut in Vreußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Heiligens 
beil, bei Zınten; 144 Em. 2) Gut chb., Haba Rönigeberg, Kr, und bei 
Heiltberg; 77 Gm. 3) Maraunenhof mit Hleins, 2&üter ebd, Nabz. 
und Eofr. Königsberg. bei Könıgeberg ; 84 un 14 Gm. 4) Gromonen, 
Bormw. ebd , Rabz Königsberg, Kr. und bei Raftenburg; 67 Gm, 5) 
Grofi:, Kleins, Df. ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, bei Wars 
tenburg: 244 (m. 

Marava, Df. in Krain, Hrſch. Seifenberg, bei Neuftaptl. 

Maravacca, Seh, in Venezuela, Buvana; 10,000 bis 11,000 &. boch. 

Maravario, Fick im Mejtcan. Staat Dieboacan, OND. von Mor 
relia, am einem Nebenfluß des Nio-kerma, in 6732. Meeresbobe, an 
2100 @w.; Sieg der Spanier 1524, wodurch fie dieſes Staatsgebiet 
gewannen. 

Marapi, 1) anſehnlicher Ort in Oft: Afrifa, SW. an einem gleichn, 
See (mwabricheinlich ver Nvafia), SW. von Zanquebar (Cooley, Inner- 
Africa 71). 2). Hafen an ber Norbfüfte ber Intel Guba, an ver Mundung 
des aleichnam. Klufles ; die Tiefe verſchieden von "/, bie 9 Faden. 

Maraviang, Ort im NO. ver SunvasInfel Banfa, am gleichnam. 
Eluß der auf der Ofifüfe in das Meer münbet ; Zinnbergbau. 

Maravilie, Et. auf der Weſtküfte der Iniel Genlen. 

Maravinze, Mravinze, Ufrdf. in Dalmatien, Ar. und Difte. 
©palatro, bei Yucine. 

Maravis, Volk im Innern des fünl. Afrika, gegen pie Ofttüfle bin, 
auf der Weſtſeite des Nyafſa⸗Sees. Durch ıhr Land führt eine Karamar 
nen- Straße. [340 Gm, 

Maravo, Df. in der Defterr. Griſch Goͤrz, Bes. und bei Orabitca; 

Marayeren:Dthe, Df. in Franfreih, Dev. Nube, Arr. um SW. 
von Troves, bei Airsen-Drhe; 1148 Gm.; Holabantel. 

Maraza, Df. in Ungarn, Diftr. Ordenburg, GEſpſch. Baranya, bei 
Mobncs; TI5 Em : mittelmäßiger Weinbau. 

Marazion, Market-Jew, Bid. in England, Grfſch. Cornwall, 
an ber gleichnam. (oder Wount’s:) Bai, unweli Penzance, ©, von Sct.⸗ 
Dort: 1841: 1683 Em.; im rer Nähe Kohlenwerke 

Darazjone, Df. in Tirol, Kr. Trient, 4 Roveredo, bei we 

Marbach, 1) Df. in Bapen, Geefr., A. Billingen: 321 fath. Em. 
2) Di. ebv., Unterrheinfr., U, Gerladheheim; 204 fath. Eiw.; guter Tau⸗ 


Grafenau, bei Kirdrorf; 134 Gm, 4) Of. ebv., Unterfranfen, Spar, 
Arnftein, bei Müresheim; 120 Ew. 5) Df. ebd., Year. Ebern z 130 Em. 
6) Df. in Rurbefien, Brov. und Kr. Fulda, rar. Aulda: 660 Gm, 
7) Df. ebd., Vrov. Oberheſſen, Kr. u, Logt. Marburg; 260 Gm. 8) Df. 
in Defterreich ob ber Enns (Miüblte). bei Weiterseorf: 245 Emw.; 
Schloß, 9) Difik. in Deferreih unter ver Enns (ObersDianbartes 
bergfr.), W. bei Bechlarn u, SW. von Krems, an der Donau; 225 Ew.; 
wird von ven nah Maria Taferl ziehenden Wallfahrern beſucht, und vess 
halb Hanbel mit deren Berüriniffen (Kreuzen, Wachtkerren, Gebete 
büchern ıc.); Handel mit Bauholz, Brettern, Salz ıc.; Graphitbergwerk 
und Graphitgeichirrfabrif; von ver Kirche eine ber ausgebreiteterten Auss 
flichten auf bie Alpen, von Baiern ber bis zu den Höhen um Wien, 10) 
Di. ebd., bei Krems, unweit Kottes, am kleinen Kremss-Bluß; 105 Gw. 
11) Df. ebr., Hric. Raftenberg, bei Gefäll; 200 Ew. 12) Motte ebb, 
(ObersWienerwalpfr.), bei Remmelbadı ; 96 Ew. 13) ev. Bfrvf, in Breus 
Ben, Sachſen, Rgbz. und Kr. Grfurt, bei Erfurt; 336 Gw. 14) Df. in 
Sachſen, Kror. Zwidau, A_Ghemnig, bei Auguſtusburg; 1855: 725; 
1855: 754 Em. 15) Di im Schweizer K. Luzern, Amt Gntlebuch; 
1727 kath. u. 123 prot. Gw, 16) Di. im Schweizer K. Sct.⸗Gallen, 
Bez. Ober-Nheinthal; 757 prot. u. 331 tath. Gw. 17) ON. in Würts 
temberg, Nedarfe.; 37/, OM., 30,750 Gm. In 3 ©t., 19 Birpirn,, 
davon 8 mit Diarftrecht, 3 Dfrn., 40 Wirn.; fhöne Walvung, Landbau, 
vorzüglicher Weinbau. Im Sojähr. Kriege waren in diefem OAmt wie 
um bie Statt alle Ader und Weinberge wüſt, und vie Schuldenlaft bes 
trug 70,605 Gulden. 16) St. und Hauptort des DA. ebr., auf einer 
Höher. am Nedar, NO. bei Lubwigeburg; 48° 56° 25” N. 6% 55° 15" 
D.; 1810: 2323 Gw.; Sig ver DU Bebörbe; alte Kirche (von 1450 bis 
1489 erbaut); Wein: und Aderbau, Tuch⸗ und Baummollmeberei, Loh⸗ 
u. Krappmühlen, Serberei, Bleichen, Färberei, Babrifation von DMetalls 
Inöpfen; Geburtsort des Mathematikere, Afironomen und Gergraphen 
Johann Tobias Maver (1743), unfers Schillers (geb, 1759, 10. Nloobr.), 
der beiben Aerzte Gloifius (Bater une Sohn) I. F. (geb. 1735) und G. #. 
(geb. 1768). 19) Hanptgeftüt ebb., Donaufr,, O4. Münfingen, in einem 
Thal an ver Sauter. 20) Vfrdf. ebv., DA. Rieplingen, in einer tiefen, 
geaen das Schwarzach⸗Thal auslaufenvden Gebirgeſchlucht; 56% Gim.; 

dagelſchmiede. 21) Nieder, Mittels, Ober⸗, Bier. in Sadien, 
—— Amt Döbeln, ED. bei Nosewein; 1855: 1921; 1858: 
91: k 

Marbais, 1) Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. un DSD. von 
Mivelles, am Uriprung der Dule; 1850: 1917 Gm. 2) Df, ebd, Prev, 
Hennegau (Hainaut), Arr. Gbarleroi; 1850: 542 Gm, 

Marbat, Borgebirge ver Küſte von Hadramaut, in Arabien, TEN, 
vom Borgebirge Mafallab. [bei Borten ; 950 Gm, 

Marbeck, Bauerihaft in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 

Marbella, &t. in Spanien, Brov, und BW. von Pialaga, am 
mittelläne. Meer; 36% 32° 50°’ 0 79442 B.; 35887 Gw.; im anges 
nebmer und gefunder Sage; auf dem grofen Blag ein Springbrunnen im 
mauriſchen Seichmad; Hafen mit Fort; Bifcherei, Handel mit Bein und 
rüsten; im ver Nähe Salzwerfe; ehemals Bergbau auf Eiſen, Blei u, 
Antimonium, 

Marblehead, Hafenort in Maffachufetts, Brfich. Effer, auf einer 
felfigen Halbiniel an ver Maſſachuſetts-Bai, NO. von Bolton; 1820: 
5630; 1840: 5575; 1550: 6167 Gm; guter Hafen, ber aber tem NO.⸗ 
Winve ausgefegt int; Fiſcherei, Schiffrabrt und Handel; an ver Küfle ver 
Leuchttburm, 420 30° 10" M. 73 117 3’ MW, 

MarbleJsland, d. h. MarmorsInfel, Broof:Cobham, 
Infel in der Hubfons Bali, an ver Küfte von Neu⸗MordeWales; 62% 55° 
N; vorberricht ver Kallſtein. 

Marbletown, Ort in Nem:Morf, Griſch. Ulfter, N. von Nems 
Dorf: 1820: 3809; 1840: 3143; 1950; 3539 dm. 

Marbore (Tours:des), zwei ungebeure thurmäbnlich aufranente 
Sebirgemafien in ven Borenden, in Branfreih, Dep Hautes-Dyrenees, 
Arr. u. SED. von Argeles; 429 41° 10° N. 20 217547 WB; 1710 Toie 
fen Dieeresböhe, Man fieht diefelben von Touloufe und auch von Earas 
goza aut. 

Marborn, Df. in Kurbefien, Prov. Hanau, Kr. Schlüchtern, Amt 
Salmünfler: 500 Gmw.; zum Theil zu Baiern, Ergr. Orb gehörig. 

Marboftel, 2 Dfr. in Hannover, F. u. Ledr. Lüneburg, A. Soltau: 
bei Hergen bei Welle, 125 Gm.; mit Mefibaufen, bei Soltau, 90 Gm. 

Marbos, Ald, in Franfreih, Dep. Ain, Arr, und N. von Bourgsens 
Brefie, bei Goligny, I, am Serveron ; 2330 Gm ; Wablmühlen. 

Marburg, 1) St, und Hauptort des gleichnam. Kreiles und Lands 
gain in Rurbefien, r. an ver Yahn, wo vie Marbach einflieht, an dem 

bhange des Berges, worauf das Schloß Aeht, und I. pie Vorſtadt Weis 
denhaufen, 176: SW. von Kaffel und 16, St. W. von Franke 
furt a M ; Echloß 50% 48° 40° 9. 8% 25° 56° DO. (&berling) ; 8000 Em.; 
Sitz ver Vrovinzial:Regierung, des Gonfltoriums, Dbergerichtes und tes 
Lanpgerichtes; 4 Kirchen (vie jehöne Set.» WlifabetbensKirche, von 1235 
bie 1283 erbaut, mit vem Grabmal der beil. Eliſabethz die Kugelkirche, 
die 1477 ven &ugels oder Rugelberrn gehörte; die reformirte und katho— 
Lifche); die Univerſitat (die erfle protetantifche Hochſchule, und 1541 vom 
Kaifer Karl V. beftätigt) mit Bibliothek, Obfervatorium, botanischen 
Garten, mathematifchpbufifaliichem Inflitut sc.; Das deutſche Orpents 
baus, weldses dem Deutſch⸗ Orden gebörte; Gumnaflum; Holpital; 1529 
Religiontgefpräch awiichen Lather mit Melandırhon einerfeits u. Zwingli 
mit Drcolampapins andererfeits, bei beim ver Landgraf Bhilipp ver Groß⸗ 
mütbige ven Vorfig führte, Der Erwerb geichieht durch Gerberei, 
Strumpfmwirkerei, Meſſerſchmieden, Zöpferei, Hut- und Tabackfabrika⸗ 
tion ıe. Die Stadt ift durch eine Gifenbahn mit Kafſel, Gieſſen u. Branfs 
furt a. M. sc. verbunten. Der Rreie hält 10 ODi., 40,000 Gm., in dem 
Landgericht Diarburg und ben Aemtern Fronhauſen, Treis an ver Yumbre 
u. Better, mit 2 Stätten, 1 Ald. u. 95 Diem ; gremt an HeflensDarıns 
ſtadt und am die Kreiſe Kirchheim und Frankenberg, und wird von ber 
Yabn, Ohm, rer, Lumbre und Marbach bemäflert; fruchtbar in ven 
Tbälern, Landbau und Viehzucht (beſonders Schafe, Rintvich, Schweine, 
Vierte, auch Ziegen); Mühl⸗ u. Kalkfteinbrüde sc. 2) St. u. Hauptort 
bed gleihnam. Rreiied in Steiermarf, I. an ver Drau auf einer Anhöbe, 
SED. von Graz und NO. von Gilliz 46% 34° 42" N. 130 22° 45° D,, 
an ber großen Strafe und Gifenbahn von Wien über Brud, Gray, Mars 
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burg, Cilli, kLaibach nah Trieft, purchfrengt von ber Straße von Kärnten 
nah Kroatien (Warasoin ıc ); 550u 5 ; nächft Graz pie beveutenofte Stadt 
in Steiermart, hat vrei Borflädte; Rreisamt, Peirfehaurtmannfhaft ; 
Somnafium, Hauptfchule, Regimentds@rziehungshaus, Bürgerfpital mit 
Theater; Handel mit Getreide, Wein, Gıfenwaaren 1; Gerberei, Ro— 
foaliofabriten. Der Kreis hält nad ver neuen Staateeintheilung (1851) 
108.02 geogr. OM., mit 372,296 Gm, eingetheilt in vie Bezirishaupt⸗ 
mannihaften Gilli, kutienbera. Warburg, Vettau, Rann, Windiſcharatz, 
une ift durch ven ehemaligen Rreis Gilli vergrößert, hat aber auch Theile 
an ven Kr. Gray (im Bez. Leibnitz Stainz, Rapfersburg) verloren. Die 
frübere Flache betrug nur 65%, OM. Tie Alüfle find die Drau, Sulm ıc.; 
NAderbau ift mittelmäßig, Marl der Obſte und Weinbau (ver Luttenberger 
Wein); PBierper, Kınpviebs, Schafr, Geflügel: une Sänfegucht; viele 
Mahl: und — Stampfiwerfe ıc. der Bo. Marburg umfaßt 
23.34 geogr. a 

Marbirv, Di. in England, Grſſch. Cheſter; 781 Gm. 

Mare (et.e), Df. in Belgien, Brov. u. Arr. Namur, 1850: 425, 

Marc (Dct.e), 1) Df. in hranfreich, Dep. Meufe, Arr. u. bei Monte 
mesy 2) Et. auf der Infel Halti, Wer-Depart., in ver kleinen gleichn, 
Bucht; ©. davon das gleihnam. Gap, 19% 2° 18° M. 750 15° 7° 2B.; 
Rhede, Handel mit Kaffee, Intigo, Baumwolle. 3) :b’Egraines, Di. 
in Ärınfeeih, Der. Orne, Are. und SW. bei Domfront; 2500 Ew. 4) 
sle:Blane, Df. ebd. Dep. Ile Bilaine, Arr. und WB. von Aougeres; 
1245 Gw.; Werberei. (ver Bisjtra; 1000 Gm.; Mautbamt. 

Marca, griech. Krchof. in Siebenbürgen, am Giſenthor⸗ Pañ unv an 

Marcallo, 1) Bievf. in ver Lombarvei, Brov Como, Diftr. Ans 
gera; Ategelei, Meiereien. 2) Bfrdf. ebd. Prov. Bavia, Diftr. Abbiates 
graflo bei Gugiono, (42? 34° 15° N, 150 5119 D. 

Marcana, öferr, Inſel an ver Rüfte von Dalmatien, Kr, Raguſa; 

Marcaria, Ald. und Difr. in ver Lombardei, Prov. Mantua, am 
Dale; 1009 EGwe; ſchoönes Schloß mit fhönem Garten; Mühlen, 
Meiereien. 

Marcaufchina, Df. in Ifrien, Mitterburg, bei Matteria; 250 @. 

Marce, Di. in Frankreich, Dev. Dainestoire, Arr. un BI, 
von Kauge, NO. bei Seibes; 1100 Em. 

Marceau (Bect.:), Led: Portereaur, Wir, in Branfreih, Dep. 
goiret, bei Orlcand ; 3691 Gm ; guter Notbmein. 

Marceglia, Di. in Inrien, Mitterburq, bei Gaftua, 

Marcel (Bet.:), 1) Bid. in Kranfreich, Dep. Inpre, Arr. u. SS5M. 
von Ghateaurour, UN W. bei Argenton, an ver Greufe; 1990 Gm, Bar 

iermuble, Weinbau und Weinbanvel, 2) Df, ebr,, Dev. Haute-Saöne, 
Kr. und NW., vom Veſoul, #10 Gwm.; Rupferminen. 3) Tf. ebd., Dev. 
Baöne:Yoıre, Arr. und D. bei Ghälonsefur-Baöne, an ver Saöne; 1226 
@.; Diarft. 4) Df. ebd. Dep. Tarn, Arr. u, UNW. bei Albn; 515 G.; 
Magneflarrube. 5) sd’Nrtöche, Ald. cbd., Dep. Arröbe, Arr, u. ©, 
bei Brivas; 2068 Gm ; fehone Grotten, die man 1539 entdedte. 6) «bes 

elined, Df. ebv., Dep Loire, Arr, und ED. von Noanne, NW. bei 

erondez; 1317 Gm ; Märfte. 7 sderfonfouilloufe, Di. ebr., Der, 
Gard, Arr. u. NND. von Bigan, SW. bei Ect »Anprespe- Balborgne; 
1425 im, 8) :dbe:PierresBernis, Fld. ebd, Dep. Atdoche, Arr. und 
©. von Privas, &. bei Bourg-&et,-Anteol; 2000 &,; in der Umgegend 
Stentobten. 9) d'Urphé, Df. ebb., Dep. Loire, Arr und SW. von 
Koanse; 1000 Gw.; Märfte, Bleimine, 10) ld: AUnnonan, Df. ebv., 
Dep Artöbe, Are. une SW, von Tonnen, VW. bei Annonay; 800 
&w.: Märkte, > 

Marcelcave, Df. in Frankreich, Dev. Somme, Arr. Umiens, bei 
Goriwe ; 1615 Gw.; Müpenfabrifation, Nübenzuderfabrifen. 

Marcelino, Kol. in Preußen, Rgbz. und Kr, Voſen, Kr. une bei 
Schroͤa; 24 dm. [’Perona, am Monte⸗ Alto. 

Marcelife, Birdf, in Venedig, Prov. un Difte. Verona, unmeit 

Mearcellaz,, 1) Di. in Sardinien, Brov. Faueigny, Manp. Bonner 
ville: 467 6m 2)sen:@enevoid, Df. ebd, Brov. Geneveſe, Mand. 
Rumsliy:; 1125 Gm. 

Mareellin (Zet.:), 1) St. und Hauptort des gleihnam. Arr. im 
Dep Iiöre, ın Frankreich WEM. von Grenoble, r. am Ilere; 450 9° 
18° Mm. 2050° 9" D.; 1789: 3000; 1521: 27805 1831: 2775; 184lı 
3116 Ge; Seidenwürmerzucht, Weinbau, Kübeniuderfabrif, Hanne 
mir Seite, vorzüglichem Wein, Leinwand, Nufien, Maronen, Oliwenöl, 
vorziglihem Ziegentäle, Bieh ıe. Das Arronv. umfant 107,591 Hectar., 
18:31: 82,291; 1841: 86,174; 1851: 87,108 Gw. in 7 Gantone. 2) :lar 
Blaine, Df, ebd., Dep. Loire, Arr. u. SO, von Montbrifen, bei St » 
HKambert, an der Mare; 1745 Gm; Märkte; ſchonee Schloß, Bapiers 
müble [BEW. bei Gatanzaro; 1250 Gw.; Marft. 

Marcellinaria, Df. in Neapel, Broo, Galabriarulter. 2,, Diftr. u. 

Marcello (Dans), Ald in Toscana, NW. von Äloreng und NN. 
bei Wimofag 40933 Mi. 80 27° 41° D.; 758 Gm. 

Marcellon, Ort in Widconfin, Grfſch Golumbia; 1850: 46% Gw. 

Marcellus, 1) Ort in Michigan, Griſch. Bass; 1850: 222 Em, 
2) Or in New:Mork, Grſſch. Onundaga; 18410: 2649; 1350: 2759 Gm. 

Marcena, Dr. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Gles, in einem Thal. 

Marcenat, Ald. in Kranfreib, Dep. Gantal, Arr. u. N. von Mus 
rat: 2270 Gmw.; Saufirhandel, Handel mit Vieb. 

Marceniglio, Di. in IRrien, Bez. Gaposv’Iftria, bei Werd ; 250 @. 

Marcet (Bet), Df. in Franfreıh, Dep. Hautsßaronne, Arr, und 
bei <ct,eßauvdene, an der Longe; 725 Gm.; Märfte, (Maifi. 

Marcevo, Di, in Dalmatien, Kr. Nagufa, Difir, Bretrura, bei 

March, 1) Birpf. in Baiern, Nieterbatern, Logt. Örafenau, bei 
Kirhrori; 134 Gm. 2) St. in England, Srfih, u. N. von Gambringe, 
in der Ielerof-@ly, am Nen, ver bier ſchiffbar in; 1841: 57063 18315* 
4171 Gw.; jehr Schöne Kirche, Handel mit Kohlen, Baubolz, Getreide; 
in ver Umgegend hat man römiſche Münzen und andere Gegenftänve ges 
funten. 3) Morava, Vebenfluß ver Donau I.; entfleht an ber asien 
Grenze von Mähren, an der SWSeite ned Spigqliper Echneeberget, bei 
Altſſadt, ummeit dem Dorf Diorau, aus mehreren Quellen, une Aürzt 
nach teren Vereinigung vom Berge ſchaumend berab, und bildet bie Gol⸗ 
denfluß die Öbrenze zwiſchen Böhmen und Mähren, jiomwärts durch ein 
enges Felſenthal Aichenp, nimmt dann unweit Hobenflatt pie fleine March 
oder Doran auf, bie ebenfalls im Gebirge in jumpfiger Gegend entſteht, 
in ver er mehrere Juflüffe aufnimmt und tofenb von ven Felſen 
herabftürzt. Die Lange des Laufes beträgt durch Mähren an 10 Diin,, 
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aber in gerader Linie an 21?/, Min., tritt dann in m. bei dem Dorf 
Brocifa ein, auf der Grenze aegen Defterreih bei dem Dorf Rabensb 

und mündet bei dem ungariſchen Markt Iheben, oberbalb Bressburg, in 
417 Wien. Auf Dieeresböbe. Die bepeutenperen Zuflüffe finp I. Beczwa, 
Miawa, Nuvdama; r. Hanna, Thaya, Zava, Weiden, Nuf. Die gr 
Yauflänge beträgt an 50 Min,, mit einem Alußgebiet von 560 AM. Sie 
trägt Fahrzeuge mit 250 bie 500 Gtr. Ladung. 4) Df. in Defterreih ob 
der Enns (Muplfr.), bei Freiftant. 5) fruchtbarer und weidereicher Bezitk 
im WO, des Schmeiser K. Schwyg; NMöpt N. an den Aüricher Ser. Die 
Bewohner find größtentheild Katholifen (10,661 fath., 43 prot.). Lachen 
if Hauptort. [170 @mw. 

Marcha, Kirchort in Kroatien, Gſpich. Warastin, bei Dugoszello; 

Mardaira, Berg im Jura, im Schweiger K. Waadt, SW. vom 
DiontsTenpre; 740 Toſſen Meereshöhe. 

Marcal, Ald. in Spanien, Vrov. u. OND. von Granada, BSM. 
von Suarir, am Aihbama; 920 Gm, 

Marham, Df. in England, Srffch. Berka; 1109 Em. 

Marchamalo, Kid. in Spanien, Prov. und N. von Guatalajara, 
auf einer Hochebene; 1460 Gm. 

Marhamp, 1) Df. in Aranfreib, Dev. Ain, Arr, Bellon, Brüde 
ſchoͤnet lithographiſchen Steine. 2) Df. ebd, Dep. Rhöne, Arr. u. NW. 
von Rillefrande; 910 Gw.; Markt. 

Marhan, Df. iu Kroatien, Gſoſch und bei Waraspin; 325 Em. 

Marchaney, Krchef. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Tirfebenreutb, bei 
Schwarzenbad; 65 Gm, 

Marchand, bie DarquefassInfel Uapoa oder Roanroa, 

Marchaniczi, Vracdium in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militäre 
gremie, Rreuger Neniment; 50 Em, 

Marcaftel, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Gantal, Arr. und N. bei 
Murat, am doupre: 1450 Gw. 2) Df. ebv,, Dep. Lozere, Arr. und WB. 
von Marjevols; 430 Ew. lſangon; 450 Gm. 

Marhaur Df. in Frankreich, Den. Doubs, Arr. u. NO. von Bes 

Marche, 1) chemal. Prov. im Innern von Äranfreih, zwiſchen den 


ehemal. Yanvihaften: Berry N, Bourbonnais WD., Auvergne D., Li⸗ 


moufin ©., Suvenne SW,, Angoumois u. Voiton W., mit der Haupts 
ſtadt Suöret, und ven Städten Abun, Bourganenf, Aubuflon, LesDorat, 
Bellac, Grandment; 490,003 Hectaren groß, uno in die Dep. Gharente, 
18,734 Hect. ; Greufe, 327,140 Hect.; Inpre, 14,550 Heet.; Haute Bienne, 
129,579 Heet. getbeilt. Die Vror, war eingetheilt in HautesMarche, mit 
Sucret; und in Raſſe⸗Marche, mit YesDorat. 2)chrmal. Landſchaft ebr., 
in der ehemal, Brov. Öuienne (Rouerque) ; eingetheilt in Haute- Marche, 
mit ber Hauptftapt Millaud u. der Start Babres; und in Bafle Marche, 
mit der Hauptſtadt Wille france une ver Etapt Najac, 3) Las, sfürs 
Saödne, Bld. ebd, Dep. Gote⸗d'Or, Arr. und D. von Dijon, an der 
Saöne; 1145 Gm. 48a, Gt ebv., Dep. Bosges, Arr. und ©, von 
Meufcbätean, r. am Mouzon; 1625 Gw.; Fabriken von @ifenwaaren und 
Del; Seburtsort von Guillaume⸗ de⸗la⸗ Marche, ver in Varis pas Kollege 
La: Mare gründete; und Geburtsort des Marſchalls Victor. 5) sens 
Famenne, ©t. und Hauptort in Belgien, Brov. Yuremburg, & 5 
von Yürtich, 1539: 1646; 1550: 1973 Em.; Gifens und Stkikimmer, 
Gerberei, Spipenflörpelei, Viehhandel. 6) sledsDames, Di. ebp,, 
Brov. und Arr. Namur, bei Namur, I. an ber Meufe (Maat); 1850: 
5041 Gw ; Giienminen, Hochöfen, Gifenbütten ꝛe. 7) sled:Feauffimes, 
Df. ebp , Brov, Hennegau (Hainaut), Are. Mons; 1850: 1571 Gm. 

Marche, Marchega, St. und Herrichaft in Deflerreich unter ber 
Enns (lintersManbartäberafr.), DO. von Wien, bei Stampfen, r. an der 
Marb; 1200 Gmw.; gothiſche Kirche, altes Schloß mit Ravelle, Biblios 
thef, Theater, Thiergarten; 1278 Schlacht zwiſchen Raifer Rupolph I. 
und Rönig Ottofar von Böhmen, in ber Ichterer blieb. 

Marcherle:@ave, Df. in Aranfreih, Dep Eomme, Arr. u. OSO. 
von Amient, BED. bei Gorbin; 1410 Gm ; Müsenfabrifation. 

Marcena, St. in Epanien, Drov und OSD. von Sevilla, NW. 
bei Oruna; 11,620 Em ; grobe Wollgeugmweberei; in ver Umgegend ſchwe⸗ 
felige Häper, die gegen Hautfranfheiten benugt werben, 

Marchenbach, 1) Mitter:, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Spar. 
Moosourg, bei Anfofen; 44 Gm. 2) Ober, Birpf, ebd., bei Abend; 
60 Em, 3) Unter:, Krchof ebr, bei Zolling; 84 im. 

Marchentorf, Marhe:Veös, Df. in Steiermark, Ar. Marburg, 
bei Biinriichs Beiftrig ; YO Ew [&arcone, am Malta, 

Marcheno, Virpf in der fombarkei, Brov. Brescia, Dir und bei 

Marchenoir, Kid. in Frankreich, Dev. KoirsGher, Arr. und N. von 
Bloit; 500 dw ; Merino- Schafzucht. 

Marchent, ſehr bobes und rauhes Kalfgebirge in Tirol, an ver 
Grenie gegen ven Saliburg. Bez. Saalfeleen (fersburg. 

archersdorf, Di. in Eterermarf, Kr. Marburg, Bea. u. bei Nab- 

Marches (2es:), 1) ehemal Fleine Landſchaft in Aranfreib, im ©. 
der Hajfe-Normanpie, mit den Orten Alengon, Argentan und Gerz, und 
jegt au vem Ten. Orne gehörig. 2) 1. &e4:Mardes. 

Marchejieur, Df. in Aranfreich, Dep, Manche, Arr. une NO, von 
Goutancet, D. bei Periert; 1566 Gm, 

MardbefürZaöne, f. Marke, [burg, bei Bialla; 70 Gw. 

Marchewken, Df. in Dreuien, Nabı. &umbınnen, Kr. Johannies 

Marchfeld, eine große baumlofe bene in Deflerreich unter ver 
Gans, im SD. des Uintermanbartbergfr., und im OD. von ber Mark, 
im ©, von der Donau u im M. durch vie von der Hocleiten nad Eben⸗ 
thal ſtehenden Verge begrengt, 6 Diln. I, und mehr als 3 Min. br. Sie 
wird nur durch die vier KRache Ruksbach, Bimerabach, Gulzbab u. Weis 
denbach bewaſſert, nie bei fchnellem Schneethauen u. ſtarken Regengüffen 
verbrerend werden, a er diefe weite Gegend wallerarm und um 
Theil ſandig if, fo wire fie doch mit Weizen, Noggen, Gerfte, Hafer und 
ABuchmeizen (Heiden) bebaut, Lepterer iſt befonvers mit feiner Blüthe der 
Vienenzucht qunflig. In den Dörfern an ver March ift die Ganſtzucht 
flarf: auch werden r% Dierpe gerogen. [von Radfadt. 

Marchi, Birvf. in Salıburg, am Auf bet Mapflabter Tauern, 3@t. 

Marchienneaun®ont, Ald in Belgien, Brov.Hennegau (Hainaut), 
Arr. uno WEM, bei Gharleroi; 1850: 2938 Em, 

Marcienned, St. in Aranfreib, Dep. Norb, Arr. und NO, von 
Douav, in einem fumpfigen Kande, I. an ter Scarpe; 2848 Ew.; Mühgen⸗ 
fabrit, WacholverbranntweinsDeftillation, Brauerei, Gerberel, Rüben» 
zuderfabrit; Obſtbaumzucht ıc. 


Marin 


Marhin, Di, in Belgien, Prov. Lüttich (Liöge), Arr. Huyz 1850: 
32 öw 
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Möärbing, Marching, Krchof. in Baiern, Mieverbaiern, Legr. 
Abenetbera, bei Biörina (Oberbaiern), OND. von Ingolftabt, 1. an der 
Donau; 207 &w.; Töpfertbon, Feuer: und Kalfſteine; Mineralquelle, 

Marchipont, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr, 
Mons; 1850: 105 Gm. [une 4 faıb. Ew. 

Marhiffv, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Aubonne; 274 prot. 

Marchnowee, griech. Krchof. im Deflerr. Galizien, Kr, Ilocrom, 
bei Zhorum. [mur; 1850: 498 Gw, 

Marchovelette, Df, in Belgien, Brov. und Arr, Namur, bei Nas 

Marchthal, 1) Ober, Df. in Württemberg, Donaufr., OAmt 
hingen, auf dem fleilen Beldufer an ver Donau, an ver fogenannten 
DaupbinesStraße; 354 Gw.z Marftreht; fürfll. Schloh. 2) Unter, 
Df. ebe,, auf beiven Seiten einer Felsſchlucht, durch welche wie Donau 
Hieht, und die überbrüdt if; 365 Gw. (Bels; 625 dw. 

Marchtrank, Ufrof. in Deſterreich ob der Enne (Hausrudfr.), bei 

Marchtring, Martern, Di. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Lebring. 

Marchwiel, Di. in Gngland, Wale, Grfſch. Denbiad; 553 Gm, 

Marhwig Deutſch⸗, Meus, Bolnifch:, Windifch:), Df., Kos 
ionie, Df. und Krhbf. in Preußen, Schlefien, Raby. Breslau, Kr. und 
bei Namktlau; 279 und 132 und 570 und 480 dw.; —— 

Mareiac, St. in Frankreich, Dep. ers, Arr. und W. bei Mirande, 
l. an ver Boues; 1778 Gw.; Blashütte, 

Marcialla, Df. in Toscana; I 44* 1" N. 48 24 O. 

Marciana, ld. auf ver Nordküſte der Infel Elba, OSD. von 
Borto-Ferrajo, am Fuß hoher Berge; 5802 Em; StalafitensHöhle; an 
der Küfle ver befte Hanvelshafen ver Inſel Marinarbi-Marciana mit 
ſchlechter Rhere. 

Marcianifi, St. in Neapel, Drov. Terrasbi:favoro, Dir, und 
SE. bei Gaferte; 41% 2° 4° M, 119 57° 22° D.;, 7000 Gm. 

Marciano, 1) Ad. in Toscana, Prov. und SD. von Florenz, NO, 
bei Sueignano ; 43% 18° 34°’ M, 0° 27° 24° DO.; 1862 Ewn Sieg der Tot: 
eaner über bie Arangofen 1555, 2) Fl. ebde, DO. von Älorens, OND, bei 
Porpi. 3) sfrebdo, ©t. in Neapel; 410 137 SM, 127 03 O. 

Moareieur, Di. in Sarpinien, Prov. Savoiaspropria, Diane, ©.» 
Genir ; 224 dm, 

Mareigna, Ortſchaft in ber Defterr. Briich. Gorz, bei Bainfisa. 

Mareiguago, Pfrof. in der Lombarbei, Prov. Bavia, Dir. Bere 
guarro, bei Pavla; Meiereien, 

Marciguy, St in Branfreih, Dep. SadnesLoire, Arr. unv SW, 
son Öbarolles, x. an ber Loire; 2486 Gm.; Peinmwanbs, Tifchzeugs und 
Damaftweberei, 

Marcilla, 1) Bld. in Spanien, Brov. und N. von Palencia, D. bei 
Garrion:besloßsGonves; 450 Gw. 2) Ald. ebr., Prov. u. &, von Pam⸗ 
»lona, NO. bei Villafranca ; 984 Gw,; farfe Olivenölfabrifation, 

Marecillat, Df. in Aranfreich, Dep. Allier, Arr. und S. von Monts 
lugen, r. am Buron; 1502 Gm.; Marft, Kehlenmine; BWollipinnfabrif, 

Mareille, 1) Df. in Aranfreich, Dep. Ille⸗ Vilaine, Arr. u. WB. von 
PBitre; 1450 Ew.; Märfte. 2) :1a:Wille, Alf. ebo, Dep. und Arr, 
Mavenne, DO. bei Mavenne; 131% (im, 

Mareilliac, 1) &t. in Aranfreich, Dep. Aveyron, Arr. u. NE. bei 
Rore; 1603 Gw.; oreinärer Rothwein; Babrıfarion von Yeinmwand und 
Nufol, Handel mit Wein, Nupöl und Bieb. 2) Df. ebd, Dep. Gorröge, 
Ar. u. D. von Tulle, NO, bei La⸗Roche-GComillac; 1540 Gw. 3) ld. 
ebo, Dep. Gironde, Arr. und NO, bei Blaye; 1990 Gw.; Weinbau. 
4) Df. ebb., Den. Lot, Arr. u. SW. von Figeae, an ber Selle; #52 Gw.; 


—7 — Höhle mit Verfteinerungen. 5) Df. ebb., Dep. Gharente, 
Arr. un? NW, von Angouldme, NO. bei Kouillac; 1625 Gw.; fehr be 
ſuchte Märfte. 


Mareillv, 1) Df. in Franfreib, Dev. Marne, Are. Gpernab, an 
ter Beine ; Handel mit Holy, Roblen und Grtreite, 2) sl @ampagne, 
Di. ebd., Dev. Gure, Arr une S. von Goreur, N. bei Nonancontt;z 
1190 Em. 3) :les$aper, Df. ebv., Dev. Aube, Arr, und SD. bei Nic» 

entsfür- Beine, am Lorrin; 627 Gm. 4) :168:Buro, Di, ebb. Dep. 
önestoire, Arr. u. IB. von Gbälons-für: Saöne; 830 Gw.; Märkte. 

Mareinelle, Di. in Belgien, Priv. Hennegau (Hainant), Arr, und 
bei Gbarleroi ; 1850: 2410 Gm, [bei Kruſchwitzz 20 Gm. 

Mareinki, Borw. in Breußen, Rabz. Promberg, Kr. Inowraclam, 

Mareinkowice, Di. im Defterr. Balisien, Kr, und bei Sander, am 
Donaier. [bei Inowraclam ; 109 Gw. 2) 5. Marezinfome. 

Mareinfowo, 1) Rittergut in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und 

Mardfau, ij Marfau. 

Marde, 1) Df. in Belgien, Drov. Weſtſlandern, Arr, u. bei Gours 
trai; 1850: 1484 Em. Merkhem, Df. ebd., Prov. Offlanvern, 
Arr. und bei Audenarde; 1550: 1608 Ew. 

Marckee, |. Markee. 

Mardegbem, Df. in Belgien, Brov. Welflanvern, Arr, Gourtrai ; 
1850: 330 Gw. [ven, bei Havemflorf; 162 (im, 

Marelendorf, Di. in Hannover, F. und Yopr. Lüneburg, A. Abls 

Mardoldheim, Margelien, Marigelien, Alt, in Frankreich, 
Dev. Bas:Rbin, Arr. u. SO. bei Scheleftant, am Kanal von der Rhöne 

Rhein, I. unweit dem Rhein und r. von der Blint; 2424 Gm.; Sei⸗ 
en= und Deljabrif. [12s0 und 150 Gm, 

Marele (Great:, Little), 2 Die, in England, Griſch. Hereford; 

MareloBlane, if. Marc». 

Marco, 1) St. in Neapel, Prov. Galahriaseiter., Dir, und NINE, 
von Gofenza; 41° 13° 17’ M, 11% 41° 13° D.; 1200 Gm.; Bilhoffig. 
2) Df. in ver Delerr. Kroatiſch⸗Slavon. Diilitärgrenge, Ortodaner Res 
giment: 150 @w. 3) Gap der Weſtlune von Sarpinien, N, am Gingange 
des Solis von Oriftano ; 30’ 50’ N, 68" DO. 4) St. in Sicilien, row, 
Meifina, Difr. u. We W. von Patti, NND. bei Mititello, am torrbes 
nifchen Meer ; 3000 Gm.; vad Gap 37° 29° 15° N, 1 1175" O. 3) Df. 
in Tirol, Kr. Trient, Ber. und bei Novereto. 6) de Gavoti, Ald. in 
Neapel, Brov. Brincipatosulter., Diftr. u. NW. von Ariane; 3900 Gw. 
7)sin-@atola, Bld. ebv., Brov. Gapitsnata, Diftr. u. SW. von Sans 
Gevero, SED. bei Gel ‚3160 Gw. 8) -in:amis, St. ebd., Brov, 
Gapitanata, Diſtr. und OND. bei San: Severo ; 9000 Gm, 

Marcoing, Df. in Frankreich, Dep. Nord, Arr, un SEW, von 
Gambrav, an ver Schelde (Gscaut) ; 1640 Ew.; Rübenzuderfabrif, 

Hoffmann, Encyklepädie, 
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Marcole;, Marcolles, Fld. in Franfreih, Dev. Gantal, Arr. und 
SM. von Aurillae; 1510 Gm, [vas; 1450 Gw.; Märfte, 
Marecols, Di. in Aranfreih, Dep, Arpöche, Arr. u. NW. von Bris 
* —535 Virdf. in Benedig (Benetien), Prov. Venezia, Diſtr. und 
ı ehire, 

Marcon, Df. in Kranfreich, Dep. Sartbe, Arr. u. SW. von Ect.s 
Gala, WSW, bei YasGhartre, I. am Koir; 1990 Gw.: blanfer Bein, 
——— Df. in Sardinien, Vrov. Torino, Mand. Brufaseo; 

m, 


Marcos (Bad:), 1) große Vai ver Küfte von Brafilien, Prov. Mas 
ranbad; bat 12 bis 20 Karen Waſſertiefe, if für die Schiffe ficher, aber 
voll Heine Infeln, Sanpbänfe und Riffe. 2) Nebenflifk pet Baranalca L, 
ebe., Brov. Goarnz entflebt aut einem See am Fuß der Serrasbos:Arres 
renbinot, Gap ebr,, Brov. MDiaranbao ; 2° 270° 8, 46% 25° 10" W. 

Marcouf (Baint-), 2 Infeln in Frankreich, Dep. Manche, Arr. u. 
D. von Balognes, SO. von Quettebou, in der Rhede von Houque, im 
Kanal (Mande); 600 Metres von einander entfernt, Kür pie Küſtenver— 
theiniqung find fie wichtig. [Saroche; 1850: 1154 Gm. 

Marcourt, Di. in Belgien, Brov. uremburg, Arr, Marche, bei 

Marcoufchina, Df. in Rrain, bei Mattaria. 

Diarcouffis, Dr. in Branfreih, Dep. Seine-Dife, Arr. u. D. von 
Rambowillet, D. bei Limours; 1525 Ew.; Steinbrüche, 

Mareovzi, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Anin-Difr., auf bem Wels 
lante, am reißenten Coſſovina. (im Gebirge. 

Marcowfa, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. Wapowice, bei Such, 

Marecq, 1) Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. w. N, 
von Mons, W. bei Enghien; 1550: 2219 Gm. 2) sen:Barenil, Ald. in 
Frankreich, Dep. Nord, Arr. uno M. bei Lille, SSW. bei Tourcoing ; 
3556 Gw.; Baummollivinnerei, Wollfimmerei, Zuderfabrit, Wachs⸗ 
—— Branntweinteftillation aus Wachholderbeeren, Gifigfleverei, 

rauerei. 

Marcquette, 1) Df. in Aranfreih, Dev. Norb, Arr, und bei Lille, 
am Deule; 1615 Gm.; Yeineweberei. 2) sensOftrevent, Df, ebv., Dep. 
Mord. Arr. und SW, von Douay; 1415 Em, [492 Ew. 

Marens:GooP, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Delaware; 1840: 

Maren, Drt in Nem:Morf, Grfſch. Oneida; 1850; 1857 Gw. 

Marcvporenba, Birvf. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Baromice, 

Marcı, Marta, beutiches Bird, in Ungarn, Difr. und Gſpſch. 
Derenburg ; 1150 dm. ; Walbung, Weins und Obfibau; Holzhandel. 

Marczadhaza, ref. Pfrdf. ın Ungarn, Diſtr. Presſsbura, Gipſch. 
und bei Komorn, [moay (Sümeab):; SO Gm. 

Marejado, Draevium in Ungarn, Difte, Devenburg, Gſpſch. So—⸗ 

Marczal, fatb. Birpf. in Ungarn, Difir. Dressburg, Sipich. Neo» 
gear. bei Halaffas®'yarmath, unmeit vom Ipoly (Eipel) ; 750 Gw. 

Marczalfalva, Mittofin, Df. in Ungarn, Diftr, Breteburg, Ges 
ipfib Yiptau, bei Tepla; 60 Gm. 

Marcjalto, Mfid. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Besiprim, 
bei Bapa; 47° 35° 59° 9, 140 59° 58° O,, zwifchen ver Naab und bem 
Diareial; 660 Gm.;: Schlof. 

Marczely, Did. in Ungarn, Diftr. Oevenbura, Gſpich. Somogh 
(Sumegb), ©. vom Blatten-See; 46° 34° 40° N. 15% 5’ 28° O.; 1430 
m .: arafl. Schloß, Rarker Weinbau; Schweizerei. 

Marczelhaza, Ortidaft in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Lips 
tau, bei Kofenberg. [55 Gm. 

Marczewiec, Borw. in Breufen, Raby. Bofen, Kr. u. bei Obornif; 

Marceziban-daza, Ortſchaft im Deflerr. Serbien, Diftt. Groß⸗ 
Berdteref (Torontal), bei Törok-Kaniſa, an ber Theis; 155 Gm.; 
Tabodban. 

Marczihaza, griech, Bfrpf, in Ungarn, Diftr. Srofwarbein, Ge— 
ſpſch Ober Bihar, bei Saallonta ; 425 Em ; Weizen: u. Kuknrutzbau. 

Marezinfalva, Df. in Ungarn, Diſtt Kaſchau, Gſpſch. Abanjs Zorna, 

 Marczinfowo, 1) Df. in Brenien, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, 
bei Strielno; 72 Gm. 2) Marcinfowo (dolne, »gorne), 2 Dir. 
ebe., bei Mogilno ; 170 und 244 Ew. 

Marezsinowen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Solrarp; 262 Gm. 2) Df. ebd. Kr. und bei ‚239 Gm. 

Marezinomolla, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Cöpen; 371 Gm. (Schiloberg ; 70 Gm. 

Marcsnfowskie, Vorw. in Dreufien, Mabz. Bofen, Kr. und bei 

Mard (Saints), 1) DF. in Belgien, Brov. Luremburg, Arr. Arlon; 
1850: 1081 Gm, 2) -desNeno, Df. in Kranfreih, Dev. Orne, Arr. und 
DO. bei Mortagne; 1323 Gm; Steinbruch. 3) ⸗es⸗Triot, Df. ebe., 
Dev. Somme, Arr. und OND. von Montvivier, SW. bei Rove; 1925 
Gw .: Diineralauellen, 

Marden, 1) Df. in England, Srfj. Gfler ; 500 Ew. 2) Di, eb, 
Griſch. Hereforp:; 945 Gw. 3) Df. und Rrcbfol. ebd., rfich. Kent, ©. 
bei Maitftone; 2950 Gw.; Markt. 4) Marder, ein RurbenzBolf auf 
dem wilden Örengaebirge Marpin»Dagb, eine Kette nes Tauruse uder 
Zagros:&ebirges auf der Grenze des nördl. Mefopotamien u, Kurdeſtan, 
Die auch mit dem alten Namen Mafius genannt wirb (Ritter, Afien 11, 
3sıf\. (Be, Freiſtadt, bei Leopolrihlag, am Malſching. 

Marberfchlag, großes Di. in Defterreih ob ter Enns (Mubifr.), 

Mardgefera, &t. im nörvl, Maiffur, in Hindean, NO. von Rots 
tenbaerry, [Dunferque; 250 Gw, 

Mardick, Di. und Hafen in Aranfreih, Dep. Nord, Arr. und bei 

Marbin, St. im nörbl. Diefonotamien, SD. 11 geogr. Min. (2 
Tagererien) von Diarbefr, am gleihnam. ſehr boben Berae, auf veffen 
Höbe ein jonft uneinnehmbares, aber jeht verfallenes Kaflell Ralas-Schur 
bab, d. 5. Weinichlon, Acht, zu dem nur ein ſchmaler, in Feſen gebauener 
Stufergang führt. Nach Nebuhr (Reiſebeſcht. 2, 391 Fi.) liegt die Stadt 
im 370 IM, Die Häufer ſtehen ſtufenförmig über einander am Berge, 
etwa 3000, von denen Moelemen und '/, Ghriften, une darunter faum 
10 Juven gehören. Die Ghriften find Armenier, Iafobiten und Neflorias 
ner, die mehrere Kirchen u. Klöfter in ber und um vie Stadt haben; unter 
den vielen Mofchern gibt ed nur 10 größere und nur 2 mit Minarethe. 
Auch gibt et einige moslemifche Unterrirbteanflalten (Medrefſen) mit bes 
beutenten Stiftungen, die aber trogvem fehr wenig beiucht find. Bei ver 
hoben Lage ver Start Hat fie Sehr reine, geſunde Luft, im Winter ziems 
liche Kälte, im Sommer gemäsigte Wärme. Der Negen im Frübiahr 
bringt Fruchtbarkeit und reihe Ernten; .- von Mitte Mai bis Oktober 
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regnet es far gar nicht. Daber fchlafen alle Einwohner in biefer Zeit 
unter freiem Himmel. Nah Niebubr gibt «8 bier das trefflichſte Waſſet im 
Ueberfluß, und aus dem Kaftell fommt eine Quelle herab, vie ſogleich eine 
Mühle treibt. Much vie Gehange und ver Fuß des Berges find reichlich 
bewäflert; deshalb gedeihen in ven zahlreichen Aruchtqärten vas trefflichfte 
Oft, Wein, Viſtacien, Birnen, Nepfel, vorzüglich Pflaumen, Hafelnüffe, 
vorzügliche Mandeln und außerordentlich viel wilde Kirſchen, mit veren 
Kernen ein farfer Handel getrieben wird. Die Ghriften machen aus den 
Weintrauben Branntwein und Rofinen, Auch jammelt man bier viel 
Manna. Außerdem wird die Weberei von Leinwand u. Baummollgeugen, 
die Slasfabrifation, ein beträchtliher Hanvel, im ver fruchtbaren Ebene 
der Anbau von Weizen und Werfle uno vorzügliche Viehzucht betrieben 
(Ritter, Afien 11, 381 ff). 

Marbjian, Ort im norel. Kanara, in Hindoſtan, SED. von Goa, 
M. bei Onore, am Ozean. . [Baierbac. 

Marboppel, Ortihaft in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Mardorf, 11 Df. im Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. und 
bei Rehburg; 355 Em. 2) Df. in Kurheſſen, Brov, Nieverheffen, Kr. und 
A. Romberg; 430 Em. 3) Df. ebd., Prov. Oberhefien, Ar. Kirchhain, 
A, Amöneburg; 940 Gm, 

Mardorn, Df. in Franfreih, Dep. Rhöne, Arr. und WNE. von 
PVillefrandye, N. hei Thigu: 2110 Ew.; Märkte, 

Mardos, Marbed, Marbifch, ww. und griech. Pfrof. in Sieben⸗ 
büraen, Kr. Hermannflatt, bei Nagy Belluf 

Mardfchinener Plan, ein über das Grenzgebirge ÖropelerSebes 
fuluj aus Siebenbürgen (Rr. Karlſtadt, Bez. Fogaras) im die Walachei 
führender Fuß⸗ und Reitweg. 

Marbd:en:Dthe (Bct.), St. in Franfreih, Dev. Aube, Arr. und 
SC. von Troyes, am Sct.s Mars; 1595 Gwiz Müpen- und Wolls 
zeugfabrifation. 

Mareb, 1) Marib, St. in ver Landſchaft Oſchof in Memen, in Aras 
bien, NO, 2 Tagereifen von Sana; ebemals eine ſehr bedeutende Stadt. 
2) Nebenfluf des Tacazze r., in Tigre in Habeſch. 

Marechia, Fluß im Kirhenftaat; entſteht in ber Deleg. Urbinos 
Beiaro, am Saffo-visGimone, und fließt in vas abriatifche Meer; trägt 

Maredpur, i. Maridvur. i Käibme, 

Marefalva, Mareen, fath. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. Maroe⸗ 
Baiarbeln, Bey. Udvarhely; 720 Gm. 

Marebam, Df. in England, Grfſch. Lincoln; 990 Em. 

Mareil, Df. in Franfreih, Dep. Seine-Dife, Arr. u. D. von Bon- 
toife, NW. bei Ecouen; 615 Gw.; Ihönes Schloß, Obſtbaumſchule, 
Blondenfabrifation. 

Marein, 1) Bfedf. in Kärnten, bei Get.-Antrd; 26 H.; ſchöne Kirche, 
2) Set.:, Birpf. in Krain, bei Weirelburg ; 190 Gm.; Ballfahrtefirde, 
Voſtamt. 3) Krchof. ebd. Hrih. Vleteriach, bei Neuftäntel. 4) Sumer 
reiu, Bfarrort in Defterreich unter ver Enns (Ober: Manhartäbergfr.), 
bei Horn; Schloß. 5) Pfarrort in Steiermark, Kr. Brud, bei Mürzbos 
fen, an ver @ifenbabn und Station. 6) Pirpf. ebd., bei Knittelfeld, in 
einer Ebene, 7) Marain, Sumerein, Birpf. ebd. Kr. Gras, bei 
Sleitvorf; 250 Em. 8) Smarie, Pirpf. ebe,, Kr. Diarbura, Stich. 
Birfwielen, Bey. und bei Gilli; 150 Gw. U) Krchof. ebd. Kr. Marburg, 
Hrfch. Oberlichtenwaln, Bey. Gifli, am ver Eau. 10) Krcbef. in Tirol, 
Kr. Priren, Ber. und bei Meran, an ver Grih;, Schloß Gaftelbell, 

Mareit, Hirt. in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing, im Gingang in 
vas Thal Ridnaun; Schloß Wolisthurn. 

Marefovecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 315 Gm. 

Maremmen (d ie⸗), berüchtigte, ſehr ungeſunde und weite Sumpfs 
gegend in Toscana, längs der Küſte des mittelland. Meeres, von Orbi— 
tello bis Biombino. [1840; 398 Gw. 

Maren, Df. in ven Niederlanden, Brov. NorbsHolland, Bez. Alem; 

Marenbach, Df. in Preußen, Rgbz. Goblens, Kr. und bei Altenz 
fircben ; 149 Gm. 

Marenezi, Df. in Kroatien, Gſpſch. Naram; 150 Ew. 

Marends, Df, in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregens, bei Binden 

Marene, Df. in Sarpinien, Prov. Saluzzo, Mantam, Eeralie 
magaiore; 2377 Gm. . 

Marengo, 1) Df. in Sardinien, ED. unmeit Aleffantria, I. am 
Fontanone, ter bier mit dem Tanaro zufammenflieht, in einer bene; 
berühmt durch ben Sieg Napoleons I. uber bie Oefterreiher 1500, 14. 
Juni. 2) Brifch. im &. von Alabama; 1088 OM., 1820: 2933; 1840: 
11,902: 1850: 27,831 &m. (20,693 Sflaven); Hauptort: Linden. 3) 
Ort in Illinois, Srfih. Machen; 1550: 1030 Gm. 4) Hauptort der 
Srfih. Iowa, in Iowa; 356 Gm.; Df. ebo., 1850: 50 Gw. 5) Ort in 
Mibigan, Grfſch Galhoun; 1550: 1014 Ew. 

Marenne, Marenned, Df. in Belgien, Prov. Suremburg, Art. 
Marie; 1850: 603 Em. . 

Marennesd, St. und Hauptort bes gleihnam. Arr. in Frankreich, 
Dep, Gharentesinfer,, ©. von La⸗Rochelle und SB. von Rochefort, r. 
an der Seubre unmeit der Küfte, zwiichen ver Fluſmündung u. ver Rhede 
von Brouage, in ungeſunder Lage; 45° 49° 20” Di. 3° 26° 40 M., ın 6 
Metres Meereshöbe; 1789: 6339; 1821: 4103; 1851: 4605; 1841: 1169 
Gw.; Hafen für obngefähr 20 Fahrzeuge; Givil: und Hanveld-Tribunal; 
Salıwerfe, Branntweinfabrifation, Handel mit Branntwein, Rotb> und 
Weißwein, vorzüglichen Nuftern, Senf, Mais, Hülienfrädten, feinem 
Mergeltbon für Geiienfabriten, Salz ıc,, Hanzelsihıffabrt. Das Arr. 
“ 73,785 Sectar., 1831: 49,156; 1841: 50,808; 1551: 51,659 Gw. in 
6 Gantons. 

Mareno, Birdf. in Benetig, Brov. Trevifo, Diftr. ı. bei Conegliano. 

Marentino, Df. in Sareinien, Broy. Torino (Turin), Manbam, 
Stiolie; 580 Gm. Militſch, bei Trachenberg ; 173 Gm. 

Marentichine, Df. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Breslau, Kr. 

Marersborf, Mährerddorf, Di. in Oeflerreich unter ver Gnns 
(Ober: Dlanhartsbergfr.), bei Horn. (Diiffaglia, bei Garfaniga. 

Maredcolefomagno, Df. in ver Lombardei, Brov. Como, Dirtr. 

Marefe, Mareefe, Di. in Breufen, Rgbz. Marienwerber, und zur 
Start Marienmerber $ börig ; 562 m. 

Marefego, Birhf. in Iftrien, Be. und bei Gapobiftria; 550 Gm. 

Mareöfield, Krchſpl. in England, Grfſch. Suſſer, OSD. bei Lind⸗ 
fleld 1560 Gm. (Bavierfabrif, 

Maresauel, Di. in Frankreich, Dev, Padsder-Galais, Arr, Montrenil; 
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Mareflo, Ufrdf. in ver Lombarbei, Brov. Gomo, bei Miffaglia, auf 
einer Unhöbe. [146 @w. 
Maretich, Gebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Bresinicaa ; 
Marets, 1) Mareg, Di. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. un SD, 
von Cambray, SSD, bei Clarvz 214 Gm. 2) Les, Df. ebd, Dep. 
—— Arr. u. N. von Provins, ND, bei Villiers⸗Set.⸗George; 
300 Gw. 

Maretto, 1) Df. in Sarpinien, Prov. Ali, Mandam. Montafia ; 
629 Ew. 2) Ald. in Sicilien, Prov. u. Difte. Gatana, am NWAbhange 

Mareg, |. Darete, [ved Nena; 1600 Em. 

Mareuil, 1) Df. in Kranfreih, Dep. Eher, Arr. und SE. von 
Bourges, SED, bei Charoſt, am Arnon; 1509 dw.; Markt: Eifenmis 
nen, Hochofen und @ifenbämmer ; Holzhandel. 2) Fld. ebr., Dep. Dors 
bogne, Are. und SE, bei Nontron, an ver Belle; 1624 Gm.; Rothwein⸗ 
bau, Baummollipinnerei, Hutfabrif. 3) Bld. ebv., Dep. Denver, Arr. u. 
SD. von Bourbon: Benzee, NND. bei Lucon, r. am Lay, der bier ſchiff⸗ 
bar wirb; 1259 Gw.; Hanvelsihifffahrt. 4) s»lerPort, Df. ebd, Dev, 
Marne, Arr. und D, bei Gpernav, I. an der Marne; 966 Ew.; Märfte; 
vorzüglicher Weißwein, „tisane de cham e* genannt, Hanbel damit 
und Berfcbiffung. 5) fürn, Al. ebv., Der. arne, Arr. u. ©, von 
Neims, r. an ver Marne; 830 Gw. 6) »fünOurez, Df. ebd. Dev. 
Dife, Are. Senlis; 300 &w. 

Marfa, ref, Birpf, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Baranya, 
bei Sitles, von Sümpfen umgeben ; 380 Gmw.; Weizen: u. Weinbau, 

Marga, Df. in ver Deflerr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenge, Illyris 
ra. Wment, am eiſernen Thot an der Grenze von Siebenbürgen; 

20 * 

Margam, Df. in England, im S. von Wales, Grfſch. Glamorgan, 
DSD. von Swanſea, in ſchöͤnet Lage; 2120 Gw.; Kupferhammer. 

Margami, St. auf der Japan. Injel Sikof, am Kanal zwiſchen 
Nipson und Sifof. bei Filehne; 140 Gw. 

Marganomwo, Di, in Vreußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gyarnifau, 

Margaret, 1) Di. in Gnglanv, Griſch. Hereford; 304 Gw, 2) Df, 
ebd., Srfich. Suffolf; 315 &. 3) Df. in Irlanp, Bro. Leinfter, Grfſch. 
Weriord ; 974 Gm. 4) »lod:Malabrigos, &ruppe von drei Inieln im 
Vaumotu⸗Archipel, 1773 vom Gapitain Magee entvedt: 27° 20° 8, 115° 
45’, 5)Dagemeifter- Islang, Opatiki, Opatagus, fleine nies 
drige Infel von Hagemeifter 1830 entpedt, oder nach Kruſenſtern nur ein 
Riff, im Vaumotu-Aachipel, wwiſchen der erften und vierten Gruppe ber 
Dallifer-Infeln; nah Wilfen’d Karte 15° 18° ©, 116° 12° O. &rw. 6) 
&ct.», Bai an ver SO Küfte von Neu: Schottland, NO, von dor Mabours 
Bai, wiſchen ven Gans Omls u. Vegan; bat einige gute Häfen. 7) sats 
Elifte, Di. in England, Griſch. Kent: 748 Em, 

Margareten (Det.:), Elredeflete, Krchpi. in Holflein, in der 
Wilftermarih, A. Steinburg; 711 @.; Brauerei, Branntweinbrennerei; 
an ter Mündung des Bütteler Hafens ein Leuchtfeuer. 

Margaretenhof, Gut in Holfiein, im Breeger Güter⸗Diftrikt, O. 
von Segeberg, Krchſpl. Warder; ausfchliehlih Weizenboden. 

Margareth, fathol. Birpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. 
Breslau, bei Breslau; 521 Gw.: Ziegeleien. 

Margaretha (Bet.:), 1) Margrethen (Det.s), Birbf. im Schwei⸗ 
ser K. Thurgau, —* Tobel; 236 fathol. und 9 prot. Gw. 2) Szent⸗ 
Margaretha, Di. in Ungarn, Diftr. u. Sprich. Debenburg ; 1530 Gm. 

Margarethen (Zct.:), 1) Bct.:Margareth, Krchof. in Baiern, 
Nienerbaiern, Logt. Vilsbiburg, bei Aich ; 121 Gw. 2) Df. ebd. Schwa⸗ 
ben, Logr. und bei Sonthofen; 62 Gw. 3) Piref. in Kärnten, Hrſch. 
Hollenburg, bei Kirſcheniheuer. 4) Dfrdf, ebe., am GurfAlun, bei Spi⸗ 
tal; 90 Gw, 5) Krdvf, ebd., Hrſch. Hric. Keütſchach, bei Velden. 6) 
Birof. ebd, Hrich. Himmelberg, bei Villach. 7) Krchof. ebd. Bey. BWöls 
fermarft, bei Bleiburg. S) bei Döllerbern, Birpf. ebd, bei Völ⸗ 
fermarft, 9) Ufrdf. ebv., bei Wolfsberg; Schloß Schmelihofen. 10) 
Krkhrf, in Krain, bei Krainburg. 11) Df, ebv., bei Laibach. 12) Df, 
ebd., bei Loitſch, Hrich. Schnecberg; 110 Ein. 13) Pfrpf. ebd., bei Neu⸗ 
fläptel. 14) Di. ebo., Hrich. Naflenfuß; 9 Gm. 15) Df. ebv., bei Ve⸗ 
fenvorf, 16) Df. ebo,, Hrſch. Sauenftein, bei Ratſchach. 17) Ortſchaft 
ebb., bei Sct.:Odswale. 18) Kol, in Mähren, Kr. Brünn, bei Schels 
letau. 19) Borfl. von King in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.). 
20) Ortichaft ebb., bei Wels, 21) Birkf, in Deflerreihh unter ber 
Gnns (Ober: Wienerwalbfr.), bei ct.» Bölten: 160 Gm. 22) sam 
Moos, Df, und Schloß ebo. (Unter Wienerwalpfe.), bei Öngersporf an 
der Kılda; 725 Em.; Schloh mit Küflammer, Bart u. Kafanerie, Kunfls 
bleiche. 24) Piraf. in Sal zburg, bei Mauternvorf, an der wilden und 
fteinigen Leienitzbach; 2850 Ew.; altes Echioh. 24) san der Raab, 
wirt. in Steiermarf, Kr. Grat, bei Sleitborf. 25) sbei Boitss 
Be. Vfrdf. ebd., bei Voitsberg. 26) Birpf. ebp., Kr. u. bei Marburg. 
27) Dirpf. ebd., bei Gilli, unmeit Tüffer, r. an ver Sau. 28) Df. ebv., 
sg Gonomwig, Bey. u. bei Gilli, am Köpingbab, 29) Dr. in Tirol, 

r. Innebrud, bei Augen. 30) veuticher Mfld. ın Ungarn, Diftr, und 
Gſpſch. Depenburg, an ver Bulfa, bei Devenburg ; 1525 Gw., Weinbau, 
Steinbrühe. 31) Df, im Schweizer 8. Ect.-Wallen, Bey. Unters 
Nbeinthal; 935 prot. und 194 fath. Gw. 32) Ober, Krchof. in Karn⸗ 
ten, Hrid. Hollenburg, bei Kirihentbeuer. 

Margarethenberg, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Etgr. Burgs 
bauien, bei Haldbadı ; 26 Gm. j 

Margaretbendorf, Margaretbenbörfel, Df. in Böhmen, Kr, 
Leipva, Bez. Hainipab, bei Yobenvau; 270 Em, 

Margarerbeuhanfen, Birvi. in Württemberg, Echmwarzwalbfr., 
DON. Balingen, an ver Gyadı ; 269 Gm. [burg ; 40 Gm. 

Margarethbenried, Pfarrort in Baiern, Oberbaiern, Zogr. Moots 

Margarethentbal, Audolitz, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin. Bey. 
Senftenberg, bei Nelorz. bei Birkwang; 77 Gm. 

Margarerbentbann, Krchof. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Abends 

Margarerben:Bell, Baierifch: tell, Pfarrort in Baicın, Obers 
baiern, Eogr, Diiesbach; 94 im, 

Margaret:Marsh, Df. in England, Grfſch. Dorfet ; 200 Gm. 

Margaretta, 1) Batterfon's Kr lands, vie ſüdlichſte Anfelgrunne 
im Mar⸗ball⸗ Archipel, im Großen Ozean; Sübſpitze 8° 55° 48°" M. 167° 
42’ 0 Grm; erfireft fh von DSD. gegen WNW.; ift nierrid, frucht« 


bar une ftarf bemwalzet mit Gocosnüffen. 2) Ort in Ohio, Grfſch. Erie; 
1550: 1537 Gw, 


Margaretting 


Margaretting, Df. in England, Griſch. Effer; 570 Em. 

Margarita (Santas), 1) fehr niebrige Infel im Großen Ozean, an 
der KRüfle von Alt-Galifornien, vor den beiden Baien Almejas u. Magda— 
Ina, 22 Din. I. von D. nach W. und 2°, Min, obnnefäbr breit. Die 
Morpfeite liegt 8 die Almejas-Bai, und die NWESpige iſt das Gap 
Meponeo. Die —5* if das jähsfteile Gap Toten. NN, davon 
fleht ver erwa 2000 8. bobe Berg Santas Margarita. D. davon iſt ber 
ſadliche und ſchwierige Gingang zu ten beiden Baien durch ven Rehuſa⸗ 
Ranal, mit vielen Sandbänfen und ſehr ftarfer Aluch und Ebbe. 2) Df. 
in Sardinien, Brov. Monvori, Mam.u. WEW, bei Moroyo; 1519. 
3) ©t. in Gicilien, Brov. und NW. von Girgenti, N, bei Sciacca; 
7200 Em. 4) Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Roverebo. 5) Iniel 
an ter öfliden Norblüfle von Benezuela, im caribiichen over Antillen: 
Meer, die zwiſchen dem 10% 51° 30° bis 119 9" 45" N. und 660 15° 45” 
bis 66% 45° W. liegt, und den größten Theil der gleichnam. Proving von 
Bene zuela ausmacht, zu der noch die nahen kleinen und unbemohnten Ins 
feln: gegen NO. vie Öiruppen la⸗Sala, las» Tefligas und lot: Arailes, im 
©., in ver nur 6 Min. breiten Meerenge (Kanal) zwiſchen Margarita u. 
dem Feſtlande. die Infeln Coche und Ghagua gebören. Die Inſel Margar 
rita hält 32 OM., und die Heinen Infeln 5 OM., überhaupt mit 18,305 
Gm. An ver Mortfeite der Inſel Margarita gibt es, außer kleineren 
Buchten, eine ſehr meite. Die Infel if og ig, unb im weſtlichen, 
ſchwach bemoßnten Theil liegt deren höchſer Berg (Gerro) Macanaẽ, 
1367 Meter hob. Das Gap Miacanad liegt 119 3° 30° 9, 66% 47° 3° W. 
Diele Infel entvedte Columbus 1498, die bald durch vie Verlenſiſcherei 
eine große Bereutung gewann, vie aber fhon im Anfange bes 17. Jahrh. 
aufbörte. Jetzt ift die Hauntbeichäftigung ber Benölferung Fiſcherei und 
Schifffahrt. Dat Klima int heiß, aber ſehr gefund, jedoch fehlt es ber In⸗ 
fel zum Theil an gutem Trinfwaffer. Zur Ausfuhr bringt fie nur Fiſche, 
Sdilnfröten, Scilepart und Seflügel. Von den drei Häfen it Bampas 
tar an ver ED Küfle der bedeutendſte. Gingetheilt if die Provinz u. Inſel 
in vie beiden Gantond Afuneion mit 6 Ardiein., und Norte, aub 
mit 6 Krchſyln. Hauptort iſt die Stadt Afuncion auf ver SD Spipe 
der Infel. Die Stapt Norte liegt auf der Öftl, Nordküſte. 

Margariteö, vas größte Df. auf der türfifchen Infel Kandia, Sande 
ibaf Retimo; Dliven, [6000 Gw. 

Meargariti, St. im türf, Albanien, Sandſchak u. S. von Deloino; 

Margarovo, Bid. in der europ. Türkei, Numsili, Sandſchak u. N, 
von Monaflir. 

Margate, St. in England, Griſch. Kent, W. von North-Foreland 
mr OND. von Ganterbury, auf der Iniel Thanet in ver ThemiMüns 
dung ; Leuchtthurm 519 23° 25° N, 09 57° 51° MB; 1831: 10,939, 1841 
10,679; 1851: 9107 Gw. Der Ort war früber ein mmahnjehnlider Kir 
i&erort mit einer alten Kirche, bat ſich aber durch das fehr beiuchte See⸗ 
bad zu einem anſehnlichen Ort erhoben, ber noch eine neue Kirche, Thea⸗ 
ter ıc. erhalten hat. Dur Gifenbahnen und Dampfiiffiahrt ſteht er mit 
tonpen »c. in lebbafter Verbindung. 

Margaur, Df. in ÄAranfreih, Dep. Gironde, Arr. und N. von Bor— 
deaur, bei Caſtelnau⸗ de⸗Medoe; 1040 Ew.; vorzüglicher Rothwein ( Cha⸗ 
tea Morgaur). 

Margazot, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Seniale. 

Margehan, Ortſch in Kroatien, Givfh. u. bei Warastin; 90 Gm. 

Margelit, Margelitow, Kol. in Mähren, Kr. Olmüß, bei Bross: 
nig: 195 im. . Billanicofa. 

Margem, Bid. in Portugal, Prov. Alemtejo, Ba. und NW, von 

Margen, I) &ut in Preußen, Bat &umbinnen, NieberungsKreis, 
bei Staisairren; 74 Gw. 2) Df. und Gut ebd., Nabı, Königsberg, Ar. 
Fiidhanfen, bei Königsberg ; 23 u. 109 Gm. 3) Df, ebd. Rabı. Königs- 
berg, Ar. Memel, bei Bröfuls; 02 Ew. 4) Scet.:Margareth, Di. in 
Tirol, Kr. Briren, Bez. Bruned, bei Terenten. (922 @m. 

Margencel, Df. in Sarpinien, Droo. Ghiablefe, Man. Ihonon; 

Margeribde, ein Zweig der Gevennen, in Branfreih, im N. des Dev. 
Boyere, auf der Grenze gegen pas Dep. Haute:Koire u. Dev. Gantal, Er 
entwidelt fi aus dem Hauptgebirge, Pie der Quelle des Chareau⸗ 
rour (Zufluß des Allier) und ver Quelle des Gonlagnes (Zufluß des Lot), 
und ift gegen NN. — zwiſchen ber Truvéere und dem Allier; 
ideilt ih O. von Set⸗Flour in zwei Zweige, von denen der eine, zwiſchen 
dem Allier u. per Gazana (Zuflun des Alagnon), gegen N. bin fieht, und 
der andere, mit ben Urfprungsquellen ver Trunere und Lende, gegen W. 
gerichtet ift. G6 erreicht beinahe die Höhe von 750 Toifen, iſt Aark bewal⸗ 
det und reich an Weide. In ven Wälpern gibt e# viel Wölfe. 

Margerie, Di. in Fraukreich, Dep. Marnt, Arr. und ©. von 
Pitrvslesransais; 400 Em; Märkte, 

Margerödorf, ik Marfersvorf, 

Margertöhauien, fatbol. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Söaaingen, bei Döpshoien: 252 Ew. 

Margetöböhhbeim, fatbol. Birpf. in Baiern, Unterfranfen, Loqr. 
Würzburg (l. vom Main), am Main; 730 Gmw.; Ueberfahrt, Schiff⸗ 
müble, Bein: und Obfibau, Walbung. 

Marggrabowa, it Oletzto. 

Marggrafpiedte, Marfgrafpieste (Ult:, Meur), ev. Pirpf. u. 
Rot, ım Vreußen, Rgbz. Votedam, Kr. BeestomsStorfomw, bei Storfow; 
372 und 275 (im. 

Margberita, 1) Di. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Novereto, bei 
Serravalle. 2) Santa, Di, in ver Lombarvei, Brov. u. bei Gremona, 
3) Santas, Virpf. ebv, Brov. unv SW, von Padua, WEM, bei Gſte. 
4) Santas, Df. ebd., Brov. Bavia, Diftr, und bei Belgiojofo, unmeit 
dem Tieino, 

Margabilan, Marshinan, Et. und Difir. in Khokan (Khokand), 
DESD, von ber Stadt Khokand, am Auf ver KafbgarsDiranisBerge; 
41 24 N, 69° 55’ 30" D,: an 230,000 Familien; Baummolls, Seiden⸗ 
u. BWollmeberei; eine vorgügliche Art Granaten, Danafilan (v. 5. Groß⸗ 
faamen) genannt, in ven Wärten, welde die Stadt umgeben; Hanbelt: 
vlag für Oft Perfien, wohin Baummolle gebolt wirb, und für Kaſchgar, 
bas Ihrer, Borzellan, Silber in Barren, Farbe, Damaft, chineſiſche fofts 
bare Zeuge sc. holt. In ver Nahe bie große Kefle Darmazar. 

Margbili, Ort im türk. Afien, Vaſchalik Bagdad, N. von Baffora, 
am Ehatsel:Arab; Waarennieverlage engliiber Kaufleute. 

Margi (Babr-el:), See in Syrien, Baidalif und OSD. unweit 
Damas; ohne Abflus. 


1483 


Maria 


Margitfalda, Margegan, kathol. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kar 
(Sau, Gſoſch. Zins, bei Iefelfalva; 530 Gw.z Gilberbergbau, 

Margitizja, griech, Pfrof. in der Serbiih-Banat. Militärgrenge, 
DeutihsBanarer Reniment; 1070 Em. 

Margitta, 1) Magyı, griech. Bfrdf. im Defterr. Seebien, Difr. 
ro: Bersferet (Torontal), bei Alibunar; 1750 Gw.; Bol; fruchtbare 
Gegend, Viehzudt. 2) ref. Milk. in Ungarn, Diftr, Großwardein, Ges 
ſpſch. Bihar; 3000 Gm.; mittelmäßig fructbarer Boden, Walvpung, 
Rarfer Weinbau. 

Margigam, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zive, 

Marglauken, Gut in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverung-Rr., 
bei Efaisgirren: 109 Gm, — Cimone. 

Marguo, Vfrof. in ver Lombardei, Vrov. Como, Diſtr. Introbbio, 

Margnnraun@erifes, Di. in Franfreic, Der. Dife, Arr. und 
NND. von Gompiegne ; 400 Ew. 

Margon, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sander, 2) 
Maraone, Di. in Tirol, Ar, Trient, bei Bezzano. 

Margonin, St. in Breufen, Raby. Bromberg, Kr. u. D. 11, Mie. 
von Ghorziefen, an ver NOSpitze des gleidhnam. langen, von ©. gegen 
M. fich erſtreckenden Sees, aus dem an der NWEpige ver gleichnam. Bluf 
norbiwärts zur Netze abflieht; 520 58° 25° M. 140 26° 35” D.; 1840: 
1895; 1846: 1987; 1849: 1900; 1852: 1903; 1855: 1948 im. ; 1 ©, 
1 kath. Kirche, Synagoge, Gerichtecommiſſion, Bot, Kammgarnmalis 
nenfpinnerei, Wollweberei, ſtarke Serberei, Töpferei, Dabei das Dorf 
Margoninborf; 350 Gm, } 

Margonva, Marbany, em. Krchof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, 
rich. Sarot, am Tapoly, bei Nyerjes; 515 Ew.; Kaſtell, Wiesmahs, 
Beire, Waltung. (1940: 1100 Gm, 

Margraten, Df. in ben Nieberlanden, Brov, Limburg, bei Maftrict ; 

Margreib, Pfrof. in Tirol, Kr. Briren, bei Neumarkt, an ber 
Grid. Fulda; 200 Gm. 
Margretenbaun, Df. in Rurbeffen, Prov. und Ar. Fulda, Logr. 
Margrethen, 1) Vfrof. in Kärnten, bei Wolfsberg, in einer Gbene. 
2) Set.:, Mfref. in Deflerreih unter der Enns (Dber⸗ Wienerwaldkr.), 
bei &ct.- Pölten, am Sierinabach. 3) sam Moos, Pirkf. ebv. (Unters 
Wienermwalpke ), bei Fiſchamend; Barnabiten-Gollegium. 4) Bfrpf. in 
Steiermarf, Kr. Brud, an ver Mur, bei Knittelfeld. 5) Pfrdf. in Tirol, 
Kr. Inntbrud, bei Schmap. 

Margsdorf (Alt⸗ oder Großes, und Hlein:), Df. u. Kol. in Breus 
ben, Schleſten, Rgbz. Oppeln, Re. und bei —— — 367 u. 61 Gm. 

Mearguareg, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau, unmeit 
Lipoltz; Schlob; eine Judengemeinve, n 

Margnartig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau, uns 
weit Altreiih. 2) Df, ebv., bei Stanern. 

ar 1) Infel im Lorb-MulgraverArhinel; 89 55° 48 M. 
16% 55'D,. 2) Malabriga, Orunpe von 3 Infeln im öfll. Theil des 
Magelbaeng-Archipels, im nörbl. Großen Ozean ; 27° 20'N. 143° 30°D. 
Hf. Margarita. 4) Fluß in Michigan; flieht geoen MW, und in en 
Mich aan⸗See. 5) Sete.s, Nebenfl. des Saguenan I.; entficht ‚aus einem 
@ee 6) Scte,, aie beträchtlichfte der Branfreich pebärigen Levind-Infeln 
im Mittellänn. Dieer, SE, von Antibes, unweit ver Küfle; bildet eine 
vorzüglihe Rbede, und fchügt den JuansWolf; Schloß, in welchem ver 
berubmte Staatögefangene mit der eifernen Masfe mehrere Jahre ſaß. 
T) Bete.r, Df. in Branfreich, Dep. Eure, Arr. und SW. von Goreur, 
NE. bei Breteuil; 1370 Gw. ) ber @arouge, Di. ebd. Dep. Orne, 
Arr, und NW. von Alengon; Gifenmine, 9) für Duelair (Bete.s), 
Df. ebd., Dev. Seinesinfer., Arr. und W. von Rouen; 1725 Gm. 

Margueritted, #ld. in Aranfreib, Dev. Gard, Arr. um DND. 
bei Nimet, r. an ber Viftre; 1856 Gw.; Tenpichfabrif, 

Marguhnen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Vreuniſch· Gvlau; 34 Gm. | 

Marguisdorf, Marſchkeſchkaveds, Driſchaft in Steiermarf, 
Kr. Marburg, Be. Gilli, bei Tibapram: 128 Em, 

Marbam, 1) Df. in England, Griſch. Norfoll; 817 Gm. 2) 
:Ehurc, Df. ebb. Sri. Cornwall; 630 Gm. 

Marhanna, Hauptklofter ber Drufen im Türk. Alien, Ejalet Aeca ; 
arabische Druderei. 

Marbereh, St. in Hintoftan, Agra, WNW. von Ferelh⸗abad. 

Marbi:Foul, eine ven Holläindern gehörige Molulfen»Iniel, an ber 
Weſtkuſte Silolo; 09 36’ M. (bau; 360 Gw. 

Marhöfen, Maverbofen, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Bir 

Mari, Mare, See im W. der Grfſch. Ross, in Schottland; ent» 
hält 24 @ilante, : 

Maria, 1) Gap ver VW WEpipe der Infel Safbalian ; 54% 24° 30’ M. 
139° 51°45 ©. 2) Bantar, Fld. in Spanien, Brov. u. N. von Alıner 
ria, OSD. bei Baza; 4100 Ein. 3) Fld. ebd. Brov. und D. von Bur⸗ 
gos. 4) Äld. auf ver Balearen-Infel Mallorca, NO. von Balma; 21506. 
5) Nebenfluf des Miffouri I., in den er unterhalb deſſen großen Waflers 
fällen mündet; entiicht auf ver Oſtſeite des Belfengebirges. 6) Zantas, 
Gap ver Güpfpige von Bortugal, Brov. Algarve, an ber Meinen Iniel 
Gars ; 36° 55° 365" M. 10% 9° 45° MB, 7) Gap ver Norbfüfte von Auftras 
lien (Meubollaud), Arnhem's-Land, an ver Weſtſeite des Garpentarias 
Solist; 14% 50° 8. 133° 33° 6” D. 9) Zantas, niedrige und gefährliche 
Infel an ver Rüfte von Ghile; 37° 2'488. 75% 54° 21° MW. (Aigron). 
9) Insel im füpl, Großen Ozean, an der Ofifüfe von BansDiemen’s- 
Land; beftcht aue zwei Halbinieln, durd eine ſchmale Landenge vereinigt; 
an ber Weñküſte die große und fihere Auftern:Bai; tarauf ver Ort Dars 
lington; vie KeivlerBai im Often bat guten Anfergrund, if aber gegen 
@. und O. aany offen; die Pnramive auf dem Süpenbe flieht 42°%45' ©. 
148°3°’0. Om. 10) nieprige Injel im BaumorusAirbipel, 1832 von 
Thomas Ebrill entvedt, im 2205° 8, 1360 W. Grm; wahrſcheinlich vie 
von Denis 1855 im December entdeckte Inſel, 21° 59° ©. 136° 12° MB. 
Sirm,, und dann vom Gapitain Wright 1837, 27. Märg im 22° 16, 
136° 20° WB. Grm.; ift unbewohnt (Findlay 2, 852). 11) Hafen an der 
Küfe von Äranfreih, Dev. Morbifan, Arr. und SED, von Forient, 
SW. bei Quiberon; dabei S, ter ImeisBrüberfelien, überhaupt unters 
feeige Klippen. 12) Hafen ebp., Dev. Worbihan, Arr. Vannet, WEM. 
bei Sargean; dabei S. und SW. Klippen. 13) Santa, Azoren-⸗Juſel; 
369% 56° 48" M, 279 26° 24° W.: 9.7 Min. I. u. 6.7 Min. br. as R 
bafaltifih und zum Theil aus Jüngpem. — Kalt beftehend ehr 
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mwajjerreich umd fruchtbar; 1820: 10,000; 1848 nur 7500 Gm., weil vie 
meiten ausgewandert find; Anbau von Getreive und Hülfenfrücten ; 
Hauptort ©.=:Porto, mit 1800 Gm. 14) Haien an der Nordküſte von 
Iamaifa; 18° 30" N. 79° 15°. 15) Santas, Hafen an ver Weſtküſte 
der BhilippinensInfel Dinpanad; 7934’ M. 11942’ D. 16) Bantar, 
Nocha, Gap ver Küfle von Uruguan, MD. an der Mündung vet La⸗ 
PBlatasStroms; 34% 39’ 1" 6, 56° 30’ W. 17)Santar, großes u. ftarf 
benölfertes Di, im Mejican. Staat Jalitco, AN, von Golotlan, r. am 
Kered, in 5650 F. Meereshöhe; vabei IB, der gleichn. Berg mit 7500 #. 
Dieeresböbe. 15) Santas, Bid. im Mejican. Staat Neusteon, ND. 
von Monterey. 19) Df. in Sarpinien, Brov. Nizza, Man. San: Mar- 
tinostantot; 2853 Gw. 20) Santar, Df. im Schweiger K. Graubünden, 
Be. Mocia; 206 kath. Gw. 21) Zanta:, Hauptort des Ber. Münfters 
thal ebo., r. am Nam, einem Urfprungsarm der Erich; 372 prot, und 65 
fatbol, Gm. 22) Santar, Ad. im NO. der zu Bicilien gehörigen Inſel 
Uftica, 23) :dela:-Ztrada (Bantas), Df. in Sarpinien, Brov, Lomel⸗ 
lina, Mand. ©.» Diartinos®iccom ; 1212 Gw. 

Maria (Rise), reform. ungar, Df. in Ungarn, Dir, Großwardein, 
Gſpich. Bibar, bei Borjai; 1580 Gw.; hat Marktrecht, Waltung, Vichs 
zuct, Weinbau, aber wenig Aderbau. 

‚Maria:Alois, Neuftadt, Kol. in Breußen, Habs. Bofen, Kr. und 
bei Schiloberg; 151 Gm, [Rupreteberg ; 25 Gw.; Wallfahrtskirche, 

Mariaberg, Wir. in Baiern, Mieverbaiern, gr. Vılebiburg, bei 

‚Mariabirubaum, Wir, in Baiern, Oberbaiern, Logr. Alchach, 
bei Sielenbah ; 13 Gm.; Wallfahrisfirce, 

Mariaborn, ſ. Warıenborn. 

Mariabronnentbal, Brunnthal, Prumthal, Pirtf. in Des 
fterreih ob ver Enns (Innfr.), bei Schhireing. 

Maria:Brünbdel, Löfcherbündel, Mineralbap, beſonders beil- 
fam fur Gichtkranke, in Deflerreich ob der Enns (Mühle), bei ©ct.: 
Oswald; Kirche, 

Mariabrunn, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Dachau, bei 
Ampermoding:; 13 Gw.; Mineralbao, aub MoßingersBap genannt, 
2) Virwir. in Württemberg, Drnaufr., OUmt Tettnang: 91 dm. 3) 
Brunn im Walde, Pirvf. in Defterreich unter der Guns (Unter⸗ Wie- 
nerwaldfe.), bei Wien; eine ehemalige (bis 1809) Wall fahrtakirche und 
AugufinersRlofter, in welchem ver befannte Pater Abraham a Sancta 
Glara war; darin jept eine Forfilebranftalt. 

Maria⸗-⸗Buch, Df. mit Walltahrtsfirde in Steiermarf, Kr. Brud, 
bei Aupenburg ; 70 Gm, (Bilobsbad. 

Mariabuchen, reihe Wall fahrtskirche in Baiern, Uinterfranfen, bei 

Mariaburghaufen, Rirhort in Baiern, Unterfranfen, Yogr. Haß> 
furt, bei Wenheim; 42 Gw.; ver Univerfirie zu Würzburg gehörig; 
Schmeizerei, Schäferei. 

Mariae, Di. in Branfreih, Dep. Ardache, Arr. um SW. von 
Tournon, an der Dorne, W. bei Ghaillarp; 1225 Gm, 

Mariach, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, Bez. Lienz, bei Welzelach. 

MariaEulm, ſ. Rulm, 

Maria (2ta.:), 1) :b’Anglona, Di. in Neapel, Brov. Bafllicata, 
Die. Lagonegro, NND. bei Notonvella; Markt. 2) de Betanenria, 
ld. und Hauptort der Ganarıfchen Iniel Bortanentura, 3) «De:Cames 
ros, Bid. in Spanien, Brov. u. SED. von Logroüo ; 170 Em. 4) :des 
Fe, St. in Daraguay, SED. von Aflomption und NW. von Mtapua. 
d) dla Mar, Df. im Mejican. Staat Dajaca, au der Oflieite ver La⸗ 
gune Tilema; 16° 13° 45°" N. 970 5°30” 8, 6) :delarParilla, St. 
in Beru, Dep. Tarma, SD. von Trujillo, unweit ver Rufte. 7) ⸗de⸗ las· 
Aldamas, f.Alpamas, 8) :be:lad:(Sharcas, ij. Gbarcas. 9) de 
las:boyas, Hld. in Spanien, Prov. und W. von Soria; 450 Gm, 
10) :deslad:Mieves, Df. u. Minenrevier im DO. des Mejican, Stautet 
Durango. 1 Es, #ld. ın Spanien, Brov. nd SW. von 
Burgos, UNW, bei Billahoz; 1300 Gw. 12) sdelr-&@ampo, Ald. ebr., 
Drov. und SED, von Guenca; 1650 Gw. 13) »della:Btrada, Di. in 
Sareinien, Brov. Lomellina, Mand. EansMartinoBiccom; 1212 Em. 
14) sbellos&carpello, Infel in Dalmatien, im Aeriat. Meer, Kr, Gats 
taro: mit Wallfahrtskirche. 15) »deslos:tlanos, Bid. ebd., Brov. und 
DED. von GiudansKeal; 1130 Gw. 16) ıdel:Baramo, Ald. ebr., 
Brov. und SEM. bei Yeon; 90 Gw.; Dlivenöl, Hantel damit, und mit 
Seife und getrodneten Fiſchen. Mauleſelzucht. 17) s»del:-Rio, Hauptort 
des gleichnam. Vartido im Mejican. Staat SanstuissBotofl, S. von 
San⸗Lum-⸗-Potoſi, in einer Schlucht, 15) :dberRieva, Rld. in Spanien, 
Brov. uns NEE. von Seguvia: 1700 Gw. 19) «di, @apoa, ©t, in Nea⸗ 
pel, Brov. Terrastıstanoro, Diftr. une WBNW, bei Gaferte; 8100 Em. 
20) :Di:Xeuca, St. ebo,, Brov. TerrasbirOtranto, Dint. und SO. von 
Gallınoli, ©. bei Sagliano, am Gap Leuca; 340 47° 54°’ N. 16% 2° au“ 

Maria:Dorfen, |. Dorfen. [D.; Biihoffig, Olivenöl. 

Marias, Krbwir in Baiern, Oberbaiern, Logr. Traunfiein, bei 
Gieatoorf: 15 Gw.; Wall fahrtetirche. 

Marias Ehrenberg, Wallfahrtsfirde in Baiern, Unterfranfen, 
®pgr. Brüdenan, bei Worten; Mineralquelle. 

Marias&ich, Wallfahrtstapelle u. Schlof in Baiern, gr. Müns 
den, bei Blanc. [bei Belven; 250 Gm, 

Maria-lend, Bogoriach, Df. mit Wallfubrtefirche in Kärnten, 

Maria:Enzersborf, it @ngersporfam Gebirge. 

J Maria⸗⸗et Sieche Sauta⸗ Df. auf der Frankreich gehörenden 
Infel Gorflca, Arr. Ajaccio; 520 Gm. 

Marias Feicht, Krehef. in Rarnten, bei Set.» Veit. 

Mariafels, Df, in Böhmen, Kr. Giger, Be. Weferig, bei Bofelup; 
400 Gm, [Ganso. 

Mariaga, Di. in der Lombardei, Vrov. Gomo, Diftr. und bei 

MariasrGeil, Brei in Kärnten, am Beil, bei Billach 

Mariager, St. in Jutland, Stıit und M. von Narbuns, A. une N. 
von Kanpers, an der Surfeite ved Mariager-Äjorp im Kattegat; 
525 Gw.; fleiner, aber ſicherer Hafen. Setreivehandel, Schiffrahrt. 

Mariasbilf, I) Di. mit Wallfabrtsfirche in Baiern, Mederbaiern, 
Edgar. Baflau 2, bei Daffau; 68 Gw, 21 Wir. mir Wallfahrtsfirde ebr., 
Ldar. und bei Vilsbiburg; 13 Gm. 3) Wallfahrtsert in Kärnten, bei 
Kriefadh. 4) Di. in Mähren, Kr, Brünn, amiichen Laatz und Nifoleburg ; 
340 Gw. 5) Kirche im Defterreih, Schieſten, auf dem Küblerberge, bei 
Freudenthal. [Mariasf#ulm. 

Mariahilisberg, Df. in Boͤhmen, Kr. Eger, Bez. Fallenau, bei 


1484 


Marianen 


Maria-Biging, bas fchönfte Df. des Deflerreih. Staates, in De= 
ſterreich unter ver Enns (Unter-Wienerwalbfr.), bei Schönbrunn, an der 
Wien : ſtark befuchte Wallfabrtefirde; Bar. 

Maria-Gof, Birpf. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Neumarkt. 

Maria:-Boorebeße, ſ. Honrebefe. 

MariasBülf, 1)f. Marias Hilf. 2) Seriten-Rlofter und Wall- 
fahrtalirche in Deflerreich unter ver Enns (Unter-ZBienerwalbfr.), bei 
Gutenfein, auf einem Berge mit Kapellen und ſchönen Anla 

Mariahütte, Giienhüttenort in Vreußen, Rab. u. Lekr. Trier, bei 
Trier: 85 Gm. [beim ı 255 Gw. 

Maria-Kappel, Birpf. in Württem Jartfr., OAmt Grails- 

Mariaferke, 1) Df. in Belgien, Brov. Offflantern, Arr. umd bei 
Gant (&emt); 1550: 1172 Gm. 2) Df. ebr., Brov. Weſtflandern, Arr. 
Bruget (Brügge) ; 1650: 583 Em. 3) f. Marielerte. 

Mariafirchen, 1) Sct.s, Birpf. in Baiern, Nieverbaiern, var. 
Pfarrkirchen, an der Kollbach; 296 Em. 2) Birpf. in Deſterreich ob ver 
Enns (Innfr.), bei Nie, 

Maria-Kron, Df. in Mähren, Kr, Olmüs, bei Tattenig. 

Maria-Kulm, f. Kulm. £ 

Maria-Laah, Birvf. in Deflerreich ob der Enns (Mühlkreis), bei 

Waria⸗Lach, f. Lad. (Gnns; 225 Gw. 

MariarXanzenbdorf, f. fanzenborf. 

Maria-Yaufen, ſ. laufen. 

Maria:taureten, ift foretom. [rat ; 125 Gm, 

Marialinden, Krchpf, in Preußen, Rgbu. und Lokr. Köln, bei Ove— 

Marias!ufcharis Berg, ver „heilige Bergper Kärntner”, 
in Kärnten, zwiſchen Tarvie, Saifnitz und Kaibt. Dorauf eine beſuchte 
Wallfahrtefapelle. [Traneofo; 500 Gw.; Kaſtell. 

Marialva, Üld, in Bortugal, Brov. Beira, Difte. une NO. von 

Maria: Maggiore (Santas), ſ. Grana, 

Maria: Möbingen, Klofter: Mödingen, Wir. in Baiern, 
Schwaben, Evar. Dillingen, bei Möringen; 60 Ew.; Brauerei; Domis 
nıkanerinnen-Klofter. 

Mariampol, 1) Hof im Drfterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, am 
ber Noppa, unmwert Worlice; Reuerfteinbrüde. 2) Mid, ebd., Kr. Etas 
nislamom; fathol. une griech. Kirche, Schlof. 

Mariaua, it Marianna. 

Marianau, if. Marienau. 

Marianen, Mariana, Yadrones, Lazarus-Inſeln, ein Ardis 
del over vielmehr eıne Injelfette, im Sronen Ozean, nie ſich an 140 ve⸗ 
quasvon ©. gegen N., zwiſchen 13% 13° bie 20% 30° M. und zwifchen 144° 
41° bis 1469 13° D. Srmw., nörtlih von dem Weltenve der Garolinen u. 
önlich von den Bhilippinen, im nörplichen Wendekreiſe erſtreckt, uno von 
dem erften Weltumfegler Magelhaens 1521, am 5. März entvedt, umb 
Jalatspeslosstapromes,d. b. Diebes=Inieln, genannt, weil 
die Einwohner im Entwenden fich geichidt zeigten. Da fie zu ihren Woos 
ten over Gamots das preiedige, fogenannte „lateinifche" Segel brauch 
ten, fo nannte Diagelbaens vieie Inſeln auch Islassdeslassvwelass 
latinas, Die Gingebornen felbft naunten fie Yaquas, Geit der Gnt⸗ 
dedung wurden diefe Infeln von ven ſpaniſchen Seefabrern auf ihren 
Fahrten von Acapuleo auf ver Weſtküſte Amerika's nach den Bhilippinen 
beſucht (1526, 1542, 1565, 156%, 1573), obne daß fie jedoch dadurch ges 
nauer befannt wurden. (ine etwas genauere Runde brachten erſt ber 
englifche Seefahrer Cavendieh 1588, und hie Holländer Olivier van Noort 
1600, Speelbergen 1614 und Schapenbam 1625. 1667 kamen fpanıidhe 
Minde als Miifionare hierher, und 1678 nahm Spanien die Infeln als 
Rolonie in Befig, nachdem vie erfie Befigerflärung 1565 fehr bald wieder 
erlofchen war. Seit 1668 werden die Infeln zu ihren ver Königin Maria 
Anna Marianen genannt, weil fie die Miſion bewirft hatte, Seitdem 
wurden diefe bamal# ſehr ſtark bevölferten Inſeln nod von dem enalıfchen 
Seefahrer Gaton 1685, von Dampier 1696, von Wood Rogers u. Edward 
Goof 1710, von Ses@entilsperfasBarbinaie 1716, von Anfon 1742, vom 
Byron 1765, von Wallis 1767, von Bages 176%, von Duclesmenr und 
Erojet, von Ya-Peroufe 1756, von Mareball und Gilbert 1798, von Gor 
und Mortimer 1789, von Brown 1810, von Ketzebue 1417 (von Ghamiffo 
als Naturforfeber begleitet), von Freycinet 1619 (gibt 1926 eine vorgügs 
ficbe Reihreibung), D’'Ureille (1839). Bei der Enthedung waren bie Ins 
fein fehr fark bewölfert, und wie man fagt, mit 150,000 Köpfen, was 
jedoch eine viel zu hohe Zahl if. Durch bie Miffionare wie durch die Ge⸗ 
maltthaten der ſpaniſchen Befagung verminderte ſich vie Vollemenge fo 
ſehr, daß Dampier nur noch 100 Eingeborne neben 400 Gingemwanderten 
auf Guam, Anfon aber vie Iniel Tinian völlig ode fand, mährend fie 
früber an 30,000 Gw. gehabt haben foll. Danach war die ehemalige eins 
geborne Beeölferung wohl an 70,000 flarf. Die fürlichfle und beträcht« 
lichfte Infel in uam oner Buahan, auch Guajan over Gans 
Iwan genannt (f. Guam); NND, tavon liegt Rota; NND. davon 
Aquitan oder Aguijan, Tinian, Savpan over Seppan mıt 
einem Haufen Klippen; NND, KarallonspesMevinilla; U. 
Anataran; N. Sariguanz ®. BarallonsderTorres; M. 
Guquan; N. Alamaguan; dabei N. Bagon; NRW. Grigan; 
HN, Die MangssInieln, nur Klivpen; NO. Affumption ober 
Afuneion, mit einem Bulfan; NA. davon Uracas, ein Aeliens 
eilant; vavon AND. vie nörolichfie, Bun oder Farallon⸗de⸗Vara— 
ros, 1789, 12. Gertbr, von Douglas entdedt, und ein Welfen»@ilanv. 
Dieſe Anfelfette it vulkaniſch und gebirgiq, mei durch hohe Bergfegel, 
die zum Meere abfallen und ſchroffe, ſawer zugängliche Rüfem bilven. 
Am nörkl. Wenpefreife liegend, herrſcht bier NO.Paſſatwind, jedoch 
nicht ausiclieklich ; denn auch der WO. und SW.-Monjum erfiredt ſich 
von ver KRüfte von Ghina bis hierher zu den Philippinen. Die allgemeine 
Meerſtroͤmung folgt dem —— gegen RO. Zwiſchen ven Inſeln 
Tintan und Azutjan gibt es einen Strom, ter wechſeind gegen SSO. u. 
gegen NUW. zieht. Bei SWWind ſteigt das Waſſer doher ale bei jedem 
andern Winde, und bie größte Maflerböhe beträgt 9 Auf über ben ge 
woͤhnlichen Stand, Das Klima if tropiſch, aber die mittlere Temperas 
tur erhebt ſich kaum zu 26° R. Die Monate Juli bis November find bie 
Zeit Des böfen Wetters mit Weilwind, Sturm, Donner und Regen; im 
December, Januar und Kebruar ift das Wetter veränderlih; im Märi, 
April, Mai und Juni ift vas Wetter bei Oft: und NOWinp beiter umd 
angenehm. — Die Naturerzeugniffe finn einfach. Die Walvung beftebt 
meift aus Gujare⸗ Bäumen, Gafuarinen, Brotbäumen, brei Arten Kofoss 
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Balmen, Bifang, en, Vandanus, Barringtonia speciosa ıe.; verwildert 
mnuden fi in großer Menge Orangen, vie ftacelichte Limonia trifoliata, 
indigofera trifoliata ıc. Bon eindeimifchen Sanpthieren gab es urfprüungs 
lich wohl nur ven Bampyr, einige Arten wilde Enten, Waſſerhühner, 
Gtranvläufer, Regenpieifer, eine Aalfenart, Bapageien, Amieln ıc., im 
Meer viele diſche, eine große und gefahrliche Art Krabben, Geeichlangen, 
Berlenmufheln ıc,, Storpionen, Taufenvfüße, große und ſchwarze Ameis 
fen, Mostitos 1c.; aber durch die Spanier eingeführt und zum Theil vers 
wildert das Rind, Schaf, Ehmein, Bienia (&uanmaco), der Hirih von 
den Bbilippinen, Kapen, Federvieh. — Die Urbeoölferung, vie groß, 
—— und ſehr ftarf war, ift durch die Robheit ver Epanier u. durch 
vernichtet u, feit preifig Jahren ganz ausgeftorben. Sie gehörte 
ven Malaviſchen Boll an. Die — Bevolkerung, etwa 10,000 
Köpfe, if ein Miſchvoll, vas aus Epaniern, aus Tagalen von der Vhilw⸗ 
vinen⸗ Inſel Manilla, aus Intianern aus Peru ıc. entftanden und von der 
ehemaligen ——— verſchieden und beſonders traͤge iſt und an 
ver Trunkſucht leidet. Das ausgeftorbene Voll war ſehr geſittet, betrieb 
Sanıbau, flocht feine Matten, baute ſich ſeine zierlichen Canoté, vie ſehr 
lang und ſehr ſchinal waren, batte ſogar eine Art kunſtvolle Baulunft, 
wie die Ueberrene vom einer Saͤulenreihe beweiſen, und brauchte ſelbn eine 
Drünge aus feinen runden Schilvpattftüdchen, wie man an eine Schnur 
gereiht trug. Auch war pad Weib nicht Sklave, fondern genoß Achtun 
und Anfchen im Haufe, verſtand Geſang und Tany in heimiſcher Weile 
Grbeiterung, und war gleich fräftig, wie ver Mann, aber lorverlich 
öner. Ginem foldhen Voik war die Aremoberrichaft unerträglib. Go 
fagte am Ente des 17. Jahrhunderts ein Cingeborner der Iniel Guam 
von ven Epaniern: „Diele Aremplinge haben unter dem Vorwande uns 
glüdlich zu machen, uns die Freibeit geraubt, und durch allerlei Eiu⸗ 
kbränfungen, welche fie Rleiver nennen, uns an bem Gebrauche unierer 
körperlihen Kräfte gehindert. Sie haben Krankheiten, abſcheuliches Un⸗ 
arzweier und andere idyisliche Thiere gu ung gebracht; fie haben und mit 
Blagen befannt gemacht, wovon wir früber nichts mußten. be viele 
bungrigen Säfte zu uns famen, führten wir ein arbeitsvolles, aber ruhi⸗ 
get Leben; wır waren geiund u. ſtark. Haben fie cınige Bequemlicfeiten 
unter uns eingeführt, jo waren in beren Geſolge au neue Berürfniffe, 
neue Schwierigfeiten zu einem freien und frobliben Yebentgenuffe. Mit 
einem Wort, mägen wir gegen einanver ab, was fie und gaben u nahmen : 
ver Berluft it unerfeglihb!”" Die gegenwärtige Bevölferung lebt gegen 
Die ausgeftorbene uriprüngliche ſebt zurück an Fabigleit und Thatigkert. 
Die en Bewohner waren als Schiffer auf ihren Ganots und ale 
geibidte Schwimmer, vie bis auf den Mecredgrund binabfleigen fonnten, 
mit dem Meer vertraut, waren auch koͤrperlich und geiflig fräftig und 
emfige Landbauer; die gegenmärtigen Dagegen, obaleih durch Belebrumg 
tarhotiiche Ghriften, bauen feine Bote, fin Lanpbauer, vie Reis, Dame, 
Bilanz, Baumwolle, Melonen, Ananas und Sartengemädrie erzeugen, 
unterhalten Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, auch bie und da Maul— 
lieben den berauſchenden Valmenwein bi® zur Trunkſucht, auch 
Mufit und Habnenfämpfe leidenſchaftlich, die Arbeit aber wenig. 


bericht. Die öffentlichen Gebaude find wie die ver Spanier aus Korallen: 
fels gebaut, mit Fenftern aus Derlmutter, vie übrigen Wohnungen find 
nur Yattın von Bambushäben, bob auf Pfählen ftehend, und mit einem 
Schilfvab, Die Kleivung der Manner beicht aus einem Hemde und lans 
Beinfleivern, vie der Ärauen ebenfalls aus einem Hemde und einem 

of. Männer wie Ärauen rauen beſtandig Gigarre und fauen Betel. 
Die Sprache der uriprüngliben Bewohner, das Gamordi, ift mit den⸗ 

orben ; die gegenwärtige if pas Tagalifhe und Spaniſche. 

Mariana, Birdf. in ver Lombardei, Brov. Mantova (Mantua), 
Difte. und bei Gannetv, am Dglio, 

Mariancfarıe, Marjaniaveze, grieb. Krchdf, in Slavonien, 
Grid. Gfieag (Beröcgz), bei Eſſegg, am Zuſammentluß der Buchieza umd 
Raraifigga; 190 Gm. [bei Gflega ; 1100 Gm. 

Mariancze, fathol. Bfrof. in Siavonien, Sipib. Effegg ('Berög), 

Marianenboff, Kol. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Ghorzies 
fen, bei Maraonin ; 241 (dw. 

MariasRenftift, 1) Kauſchen in Steiermarf, Kr. Diarburg, Ber. 
und bei Bettau. 2) Brarrort ebe., im Gebirge zerſtreut, bei Oberburg. 

Marianka, |) Marianfa, Kol. in Breufen, Rgbz. Boten, Kr. 
Siileberg, SO, von Barancm u NW. von VPitſchen (Bmicfien), Kirch⸗ 
fpl. Biemianice;: 156 Gw, 2) Marjaufa, Kol. ebe,, SW. von Baras 
wow, Rribipl. Grembaninz 115 Gw. 3) Pfref. in Ungarn, Difir. une 
Sipich Bressburg, bei Stampfen, zwiſchen Bergen; $15 Gm.: Walls 
fahrtsfirde. (Thorn; 110 Gm. 

Marianen, Di. in Dreußen, Rgbz. Marienwerser, Kr. um bei 

Marianna, Gt. in Prafilien, Brov. Diinasseract, amifchen zwei 
Bergen, 2 2egoas ND. von Duros-Breto; 20° 20°@. 17° 27’ M., in 
2591 parif. &. Meereshöbe; 5200 dw.; Bıldoffig, Katberrale und einige 
anzere Kirchen, biihöflicher Valaſt, geifllibes Seminar, höhere Schule, 
Hofpital. [und bei Terichen, im Gibehat; 1755 angeleat; 90 Gm. 

Mariannaberg, Annaberg, Di. in Höbmen, Kr. Kenya, Ba. 

Mariano, 1) Birpf. in ver Lombardei, Brov. Beraamo, Dıfir. uno 
bei Berpello, am Brembo; Schmweizereien. 2) Marliano, Ald, und 
Die. ebe., Brov. und SED. bei Como, zwiſchen ven Kluffen Seveſe u. 
Lambro; Schweizereien. 3) Birof. in der Deflerr. Brfich. Goötz, Ber. 
un» bei Gradieca. [Rebylin; 40 Em, 

Marianow, Kol. in Breufen, Rat. Voſen, Kr. Krotoſchin, bei 

Marianomwo, 1) Df. in Breufen, Rabz Bromberg, Kr. Oineien, 
bei Schelfen; 70 dw. 2) Slusbütte eb, Kr. Bırnbaum, bei Zirfe; 
249 Gw. 3) Df. ebr., Kr. Bomfl, bei Wollftein; 220 Gw. Vorw. 
ebp., Kr. Samter, bei Wronfe; 40 Gw. 5) Df. ebde, Kr. Schrimm, bei 

in; 55 Gm. 6) Kol. ebv,, Kr. und bei Schroda; 64 dw. 7) ſ. 
aryanomo. 

Marianpol, I) Marianopol, Kreis. in Bolen, Sun. Auauftomo, 
MUND. von Eumalli, r. an der Sgetiunpe; 2992 Ein. Der Kreis hatte 
1796: 72,115; 1851: 148,096 Gw.; farf bewalter, viel Bruch und fleine 
een, aber fruchtbar, vom Riemen vurhflefien. 2) f. Maryampol, 
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Mariaort, Wall fahrta⸗Kirchort in Baiern, Nieverbaiern, gr. 
Kehlbeim, bei Eilsbrumn; 9 Gm. 

Mariapfer, Birvf. in Salzburg, bei Mauterndorf ; Wallfahrtsort, 

Mariapoiching, Pirpf. in Barern, Nieverbaiern, Yogr. Bogen; 
142 Gm.: Wlashütte. 

‚Maria:Potd, «Boch, Fathol, Pfrof. in Ungarn, Dir. Großwar⸗ 
dein, Gſpich. Szabolcz, bei Bathor ; BafilianersKlofter. 

Maria-Bulft, Birpf. in Kärnten, bei Sct.iBeit, unmeit Miedling. 

Maria:Nain, Pirdf. in Kärnten, bei Kirſchentheuer 

MariaNhain, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Sonthofen, bei 
Mitteiverg ; 31 Gw.: Wallfahrtsfirde. 

Maria-Nibaredonda (Bantar), Ald. in Spanien, Brov. u. NO. 
von Burgos, WNBW, bei Bancorbo ; 360 Em. 

Maria:Rojach, Ortichaft in Kärnten, bei Klagenfurt, 36 Gw. 

Mariarorb, Höfe in Breußen, Rab. u. Kr. Goblenz, bei Gobleng; 

Marias, vrei wüne Infelm im Grofen Ozean, an ber Kuſte des 
——— Staates Zalieco; ſudl. Gap ver öfll. Imfel 21% 16° 0" N. 108% 

Maria:-Saal, Pirpf. in Kärnten, bei Klagenfurt, am Golls over 
3ollfelee, wo viel römiiche Altertfümer ausgegraben werben, und der mit 
Slecıten und Dormgefträucben umwachſene Herzogeftubl fih befindet, auf 
dem die ebemaligen Herzöge bie Huldigungen empfingen, zum legten Mal 
zu F Gmw.; alte Kirche mit romichem Bilewerf; Wallfabrttort; 
Viebrucht. 

Maria-Sagorie, Vfrdf. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli, 
Hrib Frafenburg, am Auf der Montprifer Bergwaldes. 

Maria:Scharten, ev. Birpf. im Defterreih ob der Enns (Haus- 
rudte.); 48% 15° 870. 119426" D,; berühmte Obſtbaumzucht Gig 
einer ewangel Smmperintendenten; dabei auch eine Wall ſabrtetirche. 

Maria⸗Schein, Marienichein, Bfrnf. in Böhmen, Kr. Yeinpa, 
Per. Karbitz, bei Terlıg, in 12,3 KRlaftern Pieeresböbe; ehemaliges Je— 
fuirensRlofter; Wallfahrisfirde; die Mineralquelle, ver Ärehbrunnen 
genannt. 

Maria:Schnee, I) Wallfahrtsort mit Bfarre in Böhmen, bei Krus 
—— Di. im Deflerreib. Serbien, Diſtr. Lugos (Rrafio); 220 Gw. 

ergbau. 

Maria⸗Schutz, Pfarrort und berübmte Wallfahrtatirche in Defter⸗ 
reich unter der Enne (Unter⸗Wienerwaldkt), am Sommering, bei Schott⸗ 
mein: 230 Gw.; ſeht arofe Orgel: qute Biebrzucht. 

Mariasdorf, Marudorf, Mariendorf, Di. in Ungarn, Difr. 
Devenburg, Sivich. Wifenburg, bei Borostvanteo ; 350 Gm. 

Mariaiorg, Arhpf, in Böhmen, Kr, Eger, Bez. und bei Joachims⸗ 
tbal: RapusinersKiofter, Walltabrteort. 

Mariafpring, tomantiihes Thal in Hannover, Göttingen, unweit 
Bovenven; Burgruine Bleffe; Bapiermüble am Raufhbenwafler; von 
öttingern beſuchter Bergnugungeort. 

Maria⸗Stein, Bfeor. ın Tırol, Kr. Innsbrud, Bez. Rufflein, bei 
Anger. am Mariafleiner See. 

Maria-Zteingruben, aerfireuter Rirbort in Gteiermarf, Ar. 
Marhurg, bei Ärani, bei Oberburg. (Wallfahrtsort. 

Mariaftoc, Bros, Kirhort in Höbmen, Kr. Eger, Ber. msi 

MariarZaferl, TZaferl, Groß: MariasFaferl, berühmte Balls 
fabrtefirdhe in Defterreich unter ver Gnns (Ober Dianbartöbergfr.), bei 
Kemmelbach, ummweit Marbach an ver Donan; 48% 13° 141 N, 120 49° 
21° D.; 145 Gm, 

Mariathal, 1) Pfarrort in Rrain, bei Dallenftein. 2) Df. in Des 
ferreich unter ver Enns (Unter Manbartsberafr.), bei Holabrunn ; 250 @. 
3) Biarrort in Tirol, Kr. Innäbrud, bei Kattenberg ; ehemaliges Rlofter. 
4) Di. in Ungarn, Diftr, und Sſpſch. Bressburg, bear Stampien, zwiſchen 
Bergen; Rlofter und Wallfahrtsort. 5) Mir, ın Württemberg, Donaus 
fr, OR. Ravensburg, bei Weißenauz 13 im.; alte Kirche. 

MariarFeinig, Di. in Böhmen, Kr. Bılien, Be. und bei Kralo⸗ 
mwig: 90 Gw.; geichloffene Kirche, 

Mariatbann, Thann, fathol. Bfrpf. in Baiern, Schwaben, 
®pgr Yınrau. 92 Gm; Wallfabrtsfirde. 

MariasTherefienftade, Maria:-Therefianopel, Therefiens 
ftade, St im Ocfterreib. Serbien, Diſtt. Neufag (Bars: Borrogb), in 
der Öbene von Telecdfa, 5 Min. SW. von Syegerin une 7 Min. NO, 
von Zombor, 46° 4° 40° M, 170 19° 19° D,; 10,000 Gw., bie Ungarn, 
Ilorier uno Deutiche find, die ih befonders mit Rindviche, Vierde- und 
Schaftucht une mit Handel von Maftocbien, jungen Bierven, Schafen, 
Wolle und Häuten, dann Bau von Weizen, Serfte, Hafer, Mais, vors 
zůglichem Obft und leichtem Wein, und mit Weberei beichäftigen. Die 
Stabt bat 1 fath. und 1 ariedb. Kirche, ein Giummafium ıc. Auf dem Bes 
biet der Stadt liegt der Valitſcher Ser, der ſich erft nach 1779 aus Brums 
nen, die zur Biebtränfe gegraben wurden, im einer ſandigen bene bilvete. 
Gr mibrt diſche und Federwild. Junſzig Schritte Baron entfernt liegt ber 
fifchreibe See Bert, und unmeit ein ebenfalls ſeht fiſchreicher aber ſum⸗ 
pfiger Ser, in melden die Schmäne brüten. Die Stadt entftand auf einer 
nach ver Schlacht bei Mobact von den Türken erbauten Fefle; 1693 wurte 
viele von den Bewodnern mit Schangen umgeben, 1763, 7. Mat Marft- 
fledden und 1779, 22. Jan. Stadt. Marmorbruch. 

Maria⸗Troſt, Virdf. in Steiermatk, Kr. und OAO. bei Sraz; 

MWaria:Trodst, Di. ın Kroatien, Gipſch. Agram; 115 Gw. 

MariaBan:Diemen, Gap ver VW SrHe der Neu: Sceland-JIuſel 
Gaheino⸗ Mauve; 349 29° 49°. 170 DW’ H’D, 

Moariaville, Ort in Maine, Griſch. Hancod: 1850: 374 Gm. 

MariarBirginis, Ortihait in Krain, bei Morautich; 250 6Gw. 

Mariaweiler, latbol. Birof, in Breußen, Rabz. Haben, Kr. und 
BNNB. bei Düren, I. an ver Kotr; 360 Gw.: Tuchfabrif, Bapiermüble, 

Maria: Wört, Krbri. in Kärnten, bei Velden; WBallfabrtsfirde, 

Mariariell, 1) Mid. in Steirrmarf, Rr. u. W. von Hrud, an ver 
Salıa; 479 16° 26 N, 12° 58° 56° D,; 1000 dim.; an Silber reiche, 
febr ſtark beſuchte Wallfahrtöfirhe,; Sauerbrunnen. 2) Birpf. ın Wurt⸗ 
temberg, Schwargwalpfr, ON. Oberntorf; 615 dw. 3) sin Dchters 
reich, Klein Mariazell, Birpf. in Defterreich unter ver Önns (linters 
Wienerwalefr.), an ver dürren Triefting, ©. von Wien, bei Bortenflein ; 
350 Gw.: Schloß (ebemaliges Klofter), Bichzucht, Bieh⸗ u. Holghannel. 

Marica, 1) St in Brafilien, Brov. und D. 10 Legoas von Re ne: 
Janeıro, Bez. Itaborahi, an vem gleihnam. Küſtenſee, 2 Yegvas von ver 
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Küfe; Anbau von Kaffee, Danpiora, Arroz, Bohnen 1. In dem fiſch⸗ 
reichen Küftenfee halten ich viele Waflervögel auf. 2) zmei Heine Infeln 
ebe., am Gingange der NitherohisBai; vie fürlidhe 23% 0° 53° ©. 48° 
nm. list 35°, 
Maricaban, eine ver Bhilinpinen-Infeln, S. bei Sugon ; 13 37 N, 

Marich, Df. in Iftrien, Bey. und bei Rovigno. 

Marichal, ein Arm vet Orincco I., in Benejuela, ber ſich oberhalb 
Angoftura abaweigt und in ven weſtlichſten Muündungsarm des Orinoco, 
Manamo genannt, ergieht. 

Mariepur, Ort in Hindoftan, Oriffa, Diftr. u. SO. von Guttad, 

Marie (Bct.+), 1) Balder Weſtküſte von Afrika, Benguela, SW. 
von Sct.sfeliverdesBenguela. 2) Gap und Infel ebe., an ber Küfte von 
Ecnegambien und I. an ver Mündung des Wambia; auf ter Infel vie 
Gnglifche Kolonie Batburft. 3) Keil. auf ver Juſel Bourbon; 3590 
Gw.; Anbau von Zuderrobr, Gewürznelken und Kaffee. 4) Fluß over 
Kanal, der ven Oberns Ber mit dem Buron⸗See verbinvet. 5) Df. in 
Franfreih, Dev. Gharenterinfer., Arr. und WB. von La⸗Rochelle, auf ver 
Infel RE; 2573 Em. 6) Df. ebv., Dev. Loiresinier., Arr. und SW, von 
Baimboeuf, W. bei Bornie, am atlantifchen Ozean; 1350 Gm. 7) Ort 
auf ter SORüfte des weſtl. Theils der Infel Guadeloupe, an ter Müns 
dung eines Fleinen Bluffes. 8) Noſſi⸗Ibrahim, Iniel an ver Dftfüfte 
von Madagascar, S. von der Bai Antongil: 17° 00 @, 47% 34’ 30” 
O.; 2000 Ew., darunter 400 Guropäer; ziemlich fruchtbar; Borts 
2owis if Hauptort: feit 1820 framzöfifhe Niererlaffung. 9) Gap ver 
Sürfpige der Infel Mapagasear; 12045 S. 43° 17° DO, 10) Ald. und 
Krbivl. auf der NORUNE ver Inſel Martiniaue, NEE. bei Ya-Trinite; 
4500 Ew. 11) Bai ander Südküſte ver Halbiniel Avalon in Neu⸗Found⸗ 
land; daran SW. pas gleichnam. Gap, 46° 50’ N. 56% 10°. 12) Gap 
w. Ausläufer des Samfuns&ebirges an der Weſtlüſte von Anadoli (Anar 
tolien), Sandſchak Soghla, gegenüber der Infel Samos. 

MariesUudenbove, 1. Aupenbope. 

Marieranrsmined, Markirch, Mariafirch, St. in Frankreich, 
Dev. Hauteihın, Art. und Kb. von Golmar un? W. von Scheleſtadt, 
in vem Thal ver Lieporette, am Auf des — bohen Gebirges, in 
388 Metres Meeresböbe; 1841: 11,429 Em.: ref, Gonfiftorial:Rirde; 
bedeutende Baummollmweberei und sipinneret, Tucfabrifation, Wollfpins 
nerei, Yeinwanbbleichen ; Härberei, Gerberei, Töpferei, Anisbrotbäderei ; 
füberbaltige Kupfers und Bleiminen, 

Marieböe, St. und Hauptort ver Dänifchen Infel Laaland, in deren 
Mitte an einem fiſchreichen See; 540 47’ M. 99 11° 30" D.; 900 Gm.; 
Sig des Stiftamtes, Getreidehandel, Branntweinbrennerei. 

Marie, 1) sbesfirugie (Dete.s), Df. in Aranfreih, Dep. Dors 
dogne, Arr. und OND. von Nontron, an ver Balouze; 10%1 Em.: Hochs 
ofen, Gijenbämmer. 2) »der-Goffe (Seter⸗), Di. ebd. Den. Lanzet, 
Arr. und SW. von Dar; 1225 Gm, 3) :ded:Champs (Zete.-), Df. 
ebr., Dey. Geinerinfer,, Arr. u. N. bei Moetot; 1550 dw. 4) :b’Olo: 
ron (Bcte.,), St. ebb., Dev. Bafleds Borenses, Arr. und SW, von 
Dloron, und bavon nur durch ben Gaverd' Aspe geſchieden, SW. von 
Pau; 1841: 3629 Gw.; Diderfan-Seminar, Ecte.»AngelerIungfrauen® 
Stife; Wolle und Gpebitionshantel nah Spanien. 5) «du: Mont 
(Bete.:), Bid. ebd. Dip Mande, Arr. und SW. von Valognes, SO. 
bei Eere. »Diere-Eglife, an einem fchiffbaren Aluß; 1308 Gm.; feiner 
Hafen; viel Weide, 

Wariefred, St. in Schweden, Nnföningstän, N. von Noköping u. 
DEM, von Stodbolm, an ber Srinsholmer Bucht der Mälar: Sees; 
850 Gm; dabei eine Inſel mit dem alten Schloñ Gripcholm. 

Marie-Galante, Meine franzöflihe Antillen:Infel, S. bei Grande⸗ 
Terre, tem öftl. Theil von Guadeloupe; 15,344 Heetaren groß, 1841: 
13,880 m. (vavon 10,538 Sklaven); vie Küften find felfig, une nur im 
SW. zuganglich in dem Anterplag Grand⸗Boutg over Miarigot; fruchts 
bar; bie &: jeugniffe find GampecherHolg, a Lebensmittel, Baums 
wolle, Raffee, Rintvieb, Schafe, Schweine, Ziegen, Manlefel, Vferde. 

Marier-$oorebefe (DBete.:), f. Hoorebete. 

Mariekerke, Di. in Belgien, Broo. Antwerpen (Anvers), Arr. 
Malınes (Mecheln), bei Buers; 1950: 786 Gm. 

Mariel, Hafenort auf der Norpfüfte ver Infel Guba, W. von Ha: 
vana: 230 5° 30’ MN. 550 5° 37°’ MB, 

Marie⸗la⸗Blauche (Bete.:), Df. in Frankreich, Dep. Eötesr’Dr, 
Arr. und bei Benune; 515 Gw.; Marft. 

Marie:-Laetbem, f. Laetbem. 

Mariel’Numont, Df. in Franfreih, Dep. Calvadot, Arr, und N. 

Mariestierbe, ſ. Lierde. [bei Vire; 1215 Gw. 

Marlengau, 1) Df. in Hannover, Calenberg, Lodr. Hannover, A. u. 
bei Gonpenbrügge; 491 Em. 2) ev. und kath. Vfrdf. in Preußen, Nabı. 
Danzia, Ar. Biacunbun, bei Tıegenboff; 747 Gm. 3) Di. ebv., Schle⸗ 
fin, Ratı. und Kr. Breslau, bei Bresiau; 90 Gm. 4) Df. ehr, Kr. und 
bei Habelihwerp; #6 Ew. 5) fath. Birkf. ebo., Kr, Oblau, bei Wanfen; 
Tau mw, 6) Df. ebd, Naba. Orpeln, Kr. Peutben, bei &leımig : 84 Em. 

Marienbad, Mariansdkeslagne, Birpf. in Böhmen, Kr. Eger, 
Br. u. 2'/, St. von Tept: nad Davin 449 58° 30" M. 100 21745" D,, 
oder nach Weffel 490 55° 4°. 10% 21° 30 D,, zwilchen den Bergen 
E chneivrang NW., Eteinbau ND,, Müblberg O. und Hamelifa S. in 
hau Metres Meereshöhe; 440 Em. Die Häufer fichen am Fuß over am 
Abdange der Berge, und fchliehen einen großen Kaum mit Varkanlagen, 
durdichnitten von Wegen, ein, Die Berge find mit Nadelholz bewaldet 
Der Ort ift berühmt durch feine heilfräitigen Mineralauellen, vie theile 
zum Trinken, theild um Baden benutzt werben. Die vorgünlichte Quelle 
ıft der am Fuß des Steinhaucs un Müblberges entſpringende Kreuz— 
brunnen mit 9'/,9 R. Wärme, um Zrinfen, und von tem auch jährlich 
an 300,000 Flaſchen verſendet werben; dann der Ambrofiud: %runnen 
mit 79 Wärme; der Garolinen-Brunnen: die MariensQnelle im mooris 
gen Hofraum des alten Barchanfes; ter Walnbrunnen in einer Wald⸗ 
ſchlucht zwiſchen dem Steinhau und Schmeibrang; der Herpinant4: Bruns 
nen auf einer Wiefe; und ebenda ver Wiefenläuerling. Ge gibt 2 Have: 
hauſer zu den Minerals und Divorbädern, und ein Gatbaderhaue. 

Marienbaum, farbol. Bfrpf. in Preußen, Nabz. Düffelvorf, Kr. 
Geldern, bei Xanten; 680 Gm. j 

Marienberg, 1) Krbmir. in Baiern, Oberbaiern, gr, Durghans 
fen, bei Raitenhaslah ; 30 Em, 2) Kramir. ebv., Logt. Kofenbeim, bei 
Dfaffenhofen ; 44 Gw. 3) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Tannwald, 
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bei Mlbrehtsborf; 625 E.; 2 Blasihleifmühlen. 4) eo. Pfrbf. u. Hauvt⸗ 
ort dei gleihinam. Amtes in Naffau, Das in rauber und kalter Lage auf 
einer Bergfläche liegt, die fich auf beiden Seiten ver großen Nifter abs 
fenft, ehr fruchtbaren und weidereichen Boben bat, wo vesbalb aber 
bauptiählib nur Sommer frucht, Wurzel: und Knollengewädhie, wenige 
Winterfrudt und mur jehr wenig Obft gebaut werten; 2 DM. oder 
44,125 Morgen mit 39 Gemeinden in 43 Dfrn. und 21 Müblen. Der 
Betrieb ift Landbau, Viehzucht, Branntweinbrennerei, Nagelibmienen, 
Bergbau auf Braunfoblen. Das Df. bat Sid en. und 22 fathol. Gm. 
5) kathol. Vfrdf. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei @eilenfirchen ; 
93 Gm. 6) Waſſerheilanſtalt ebe., Rabj. Goblenz, Kr. Sct,⸗ Goar, bei 
Boppard; 45 Gw.; ehemalige reibsunmittelbare Abtei, 7) Bleibergwerf 
ebd,, Kr. Meumied, bei Lin. 9) Wormw. ebv., Rabz. Frankfurt, Kr. und 
bei Lübben; 30 Gw. 9) Vorm. ebb,, Kr. Arnsmwalve u. u Arndwalde 
gehörig; 75 Ew. 10) Borm, ebb., Rabz. Königsberg, Kr. Friedland, bei 
flenburg ; 50 Gm. 11) St. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Niederfords 
beim, SD. 6 Min. von Zwidau, OSD. 1 Mie. von Wollenflein, 
BEB. 'Y, Mile. von Zöblig; 50° 39’ 4" M. 10° 49° 48 D., in 1892.3 
par. #. mittlere Meereaböbe die Alur, mit 408.6 par, F. Unterfchied der 
höchſten und nieprigften Theile; 1834: 3694; 1843: 4447; 1849: 4838; 
1862: 4797; 1855: 4799; 1858: 5121 Ew. Die Stapt entftand durch 
Bergleute 1521, und ift fehr regelmäßig in 12 von dem Markt auslaufen- 
ben geraden Strafen angelegt, bat eür Bergamt, Gerichtaamt, Haupt⸗ 
—— Bürgerſchule, Freifhule, Bergbau auf Silber, Baumwoll⸗ und 
ollfpinnerei, Weberei, Shubmaceret, Strohflechterei, Voſamentirerei, 
Epipenflöppelei, Schmieden, Mahl⸗-, Schneives und Delmüblen, Fabri- 
fation von Holzſchachteln u. Holzwaaren. Der Landbau zeugt hauptſach⸗ 
lih Sommerkorn, wenig Winterforn, Hafer, Kartoffeln, viel Kutter, 
Blade. Summertbad, bei Mümbrecht; 110 Gw. 
Marienberghaufen, ew. Bfrpf. in Vreußſen, Rgbz. Köln, Kr. 
Marienborn, 1) Wir, in Heffen-Darmitadt, Vrov. heilen, Ar. 
Bürıngen : 78 Gm.; vorzügliche Lantwirthfcait. 2) Brunnen, Born, 
fath. Birtf. ebv., Drov. Rheinhefien, Kr. Mainz; 585 Em, I) Df. in 
DBreußen, Wellfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. und bei Siegen; 705 Gw.; 
Gifenbüttenwerk, Eiſtugieſerei. 4) eo. Birdf. ebb., Sachſen, Rabı. 
Magreburg, Kr Nenhalveneleben, bei Morsieben; 449 Gm.; Börfteren, 
Mublen. 5) Mineralbad in Sachſen. Krbr, Baugen, bei SEhmedmip. 
Marienbourg, feine St. in Belgien, Brov. Namur, Arr. und ©. 
von Bhilinpenille: 1850: 721 Em.; Giſenwerke. Die Stadt entitand aus 
einem Hort, das Raifer Karl V. erbauen ließ, und nad feiner Schweiter 
Marie benannte, [biau ; 85 Ew 
Marienbruch, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Bar 
Marienbrunn, Krehdf. in Baiern, Unterfranfen, Logt. Rotbenfels, 
bei Hafenlohr ; 221 Gw. 
Marienbrunnen, Mineralbad in Böhmen, Kr. Gitſchin. Bez 
Nachod, bei Gipel, zu Ehmwapomwig gehörig, am Vetrowitz⸗ Gebirge. 
Marienburg, 1) Bir. in Baiern, Dittelfranfen, rt. Bleinielv, 
bei Abenberg: 22 Gw. 2) Domäne und Amt in Hannover, SD. bei Hil⸗ 
vesheim ; 133 Gw. 9) Kreis. in Breußen, Ngbz. Danzig, r. an der Wos 
gat, 541’ 31 M. 16% 4022” DO, SD. 6 Win. von Danzig; N. 5 
Piln. von Marienmerder, SW. 4'/, Mile. von Elbing, WNB, 2'/, Die. 
von Dirihau, und iſt mit Danzig, Dirſchau, Elbing, Braunsberg, Kö: 
nigäberg, Bromberg ıc. burd eine Giſenbahn verbunden; 1837: 57U8; 
15410: 6095 (und 122 M. Militär); 1816: 6606 (162 Mil,); 1549: 6938 
199 Mil.) ; 1852: 7567 (103 Mil.)x 1855: 7491 (104 Mil.) Ew.; ehemals 
ip ver Hoc over Heermeifter bes Deutiben Ordens in dem wieder her⸗ 
aeflellten Echloß; 1 eo. und 2 kath. Kirchen; beiomvers ſehenswerth die 
Ordenstirche und der aroße Gomvent:Saal, Remter genannt; eo. Schul⸗ 
Ichrers Seminar, hböbere Stadtſchule, ſtandiſche Taubflummenichule, 
ArmensArbeitshaus, Krankenhaus, Leins und Baummollmeberei, Garns 
bleicherei, Bärberei, Zeugbruderei, Serberei, Hantel. Stadt und Echlof 
mit Geblet wurde 1466 im Arieven zu Thorn an Polen abgetreten, und 
blieb in viefem Derbältniß ale Woimopfchaft bie 1772 alle an Breußen 
überging. Der Kreis hält 15.13 OM., und ſtädtiſche Bevölferung 1840: 
7678; 1546: 5495; 1549: 8559; 1852: 0288; 1855: 9176 Gw.; läudliche 
1840: 41,811; 1846: 43,439; 1949: 45,181; 1852: 46,150, 1865: 
45,040 Gw.; liegt auf ver rechten Seite der Weichiel, die ihn von dem 
Kreife Stargard und Lokr. Danzig ſcheidet, und grenzt ©. an ven Ar. 
Marienwerder; ifl —5 — und in dem — ——— Werder 
ſeht fruchtbar; vorzüglih Viehzucht. 4) Dominium, Schloß ebd., Sach⸗ 
fen, Rab. Magpeburg, Kr. Wernigerote, zu Ilfenburg * 
5) Krchvl. in Rußland, Livland, Kr. Wenden, am gleichnam. See; ſchoͤ— 
ner Edelſitzz der beſte Flachs in Linland. 6) Mfick in Siebenbürgen, Ar. 
Hermannfadt, Bez. Kronfladt, im Burgenlante, 450 26° 27° I. 23° 15° 
27" D, an einem Bergrüden am Atdlus; 500 Häufer; leidet oft 
Dianael an Waſſer. [bei Schönlanfe; 119 Gw. 
Marienbufch, Kol. in Breußen, Rabı. Bromberg, Kr. Gyarnifau, 
Marienchoor, ref. Bfrpf, in Hannover, Ofifrietland, Lodr. Aurich, 
A. und WD, bei Jemgum; 120 Gm. . 
Mariendorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Darpubig, Be. Chotieborz, 
bei Biela; 225 Gm.; erfi 1824 angelegt. 2) Di. in Kurbefien, Brov. Nies 
verbefien, Kr. Hofgeismar, A. Srebenftein: 390 Gw.: — — 
wert am Abiberge. 3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Trübau (Mah—⸗ 
riichs), bei Brünau: 425 Em. 4) Di. ebo., Kr. Brünn, Hrid. Raıs, 
bei Blanefo; 125 Gm. 5) w. Pirpf. in Preufien, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gıarnifau, bei Filebne; 233 Gm. 6) ev. Pirpf. chv., Rabz. Bottvam, 
Kr, Teltow, bei Berlin; 516 Gm. 7) Df. ebe., Rabz. Etraliund, Ar. u. 
auf ter Infel Rügen, OSD. von Burbus, NO. am Hagener Wiek, bei 
Pippelbagen: 0 Gm. 8) Di. ebd, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. War⸗ 
tenberg, bei Merzibor; 299 Gw. 9) Marina, MarinsfaVess, Ort: 
fait in Gteiermarf, Kr. Diarburg, Ber. Gilli, Hrſch. Montpreiet; 
135 Gm, 
Marienbrebber, Bfrvf. in Hannover, Diepholz, Poor. Hannover, 
A. urv SW. bei Diepholz; mit Brodfired, Deddau ıc. 844 Em. 
Marien Einfiedel, Bir, in Baiern, Oberbaiern, Logt. Münden, 
bei Thallirchenz 6 Ew.; Wallfahrtsfirhe, Schlon. 
Marienev, Birdf. in Sachſen, Kror, Zwidau, Amt Plauen, bei 
Schönd; 1955: 763; 1858: 770 Em. 
Marienfeld, 1) Di. in Preußen, Sclefien, Ba. Oppeln, Kr. Ros 
fenberg, bei Creuzburg; 246 Ew.; Glashütte. 2) fathol, Birpf. ebd., 
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Weſtfalen, ** Münfter, Kr. u. bei Warentorf; 968 Gw. Nagy⸗ 
Feremia, beutiches fath. Pirpf. im Defterreih. Serbien, Diſtr. Groß⸗ 
Becsferef (Torontal), bei Nagu:Rifinva u. Mofrin; 1990 Gw.; Weizen: 
und etwas Weinbau im fruchtbarer Gegend. 4) Rol. im Defterr. Schle⸗ 
fien, bei Jagerndorf. 

Marienfelde, 1) Df. in Breufen, Rabz. und Kr. Bromberg, bei 
Ferton; 341 Gm. 2) Vorm. ehr, Rab. Bromberg, Kr. Wirfiß, bei 
Lobſens z 81 Em. 3) ey. Birrf. ebr., Rabz. Königsberg, Kr. une N. bei 
BreußifchsHollan, I, an ver Elsfe: 437 Gw. 4) But ebb., Kr, Oflerobe, 
bei &ilgenburg ; 492 Em. 5) mit Lindenhof, Df. ebv., Rab. und Kr. 
Marienwerver, bei Marienwerter; 1195 Gw. 6) Df. ebe., Kr. und bei 
Schlohau; 456 Gm. TIDf. ebd., Rabz. Votedam, Kr. Teltom, bei 
Berlin; 416 Gm. $) Vorm, ebd., Rgbz. Stettin, Kr. Pyrig, bei 3a: 
Kan: 25 Gm. 

Marienfels, 1) iA Mariafels, 2) Warvels, Merjiels, ev. 
Birbf. in Naffau, Amt Nafätten; 274 ev. und 13 kath. Gw.; bie uralte 
Mallftätte des Gaues Ginric. i 

Marienflien, 1) Stift u®Stepenig, in Breußen, gehörig. 2) Di. 
ehr., Rabı. Stettin, Kr. Saatzig, W. 1'/, Mile. von Jacobshagen, am 
Nonnen- oder Mariens oder Kloflerhach ; 778 Em.; Aräuleinflift. 

Mariengaarbe, Marregaarde, Ortibaft in Schletwig, A. und 
D. Mile. von Älentbura, Krchipl. Brundtoft; Boren fehr aut. 

Mariengarten, Rloftergut und Bfarrort in Hannover, Göttingen, 
Sper. Hildesheim, A. unt SD, bei Ariepland; 51 Giw.; Hörfterei, 

Marienhafe, Marienhave, Fick in Hannover, Offrieslank, 
Sppr. Aurich, A. une SO. von Norden; 53% 31 25 N. 49 56’ 16" D.; 
484 Eiw.; eine der vier älteften Kirchen im Brokmerlande mit feltfamen in 
Stein gehauenem Bilewerf am Frieſe ıc. u. mit dem böchſten Kirchthurm 
in Onfrieslane, der den Schiffern al& Zeichen vient; ehemals berüchtigter 
&ip der Witalien- Brüder. 

Marienhagen, 1) Bfrpf. inGannover, Galenberg, Lodr. Hannover, 
A, une NW. von Yauenflein, bei Öle: 315 Ew.:; Börflerei. 2) Di. in 
Seffen⸗ Darmfladt, Brov. Oberbeffen, Kr. Böhl; 351 Gw. 9 ev Birpi. 
in Breußen, Raby. Röln, Kr. Gummersbach, bei Wich!; 220 Em.; Sein: 
wandhandel. 4) Df. chr., Rgbz. Stettin, Kr, Saagia, bei Freienwalte; 

165 Gm, (’Bförten; 35 Em. 

Marienhain, Df. in Vreußen, Rat. Kranffurt, Kr. Gorau, bei 

Marienbaufen, 1) Df. in Nafau, Amt Seltert; 257 fath. und 4 
eo. Em. 2) Df. in Rußland, Gup. Witebel, Kr. Liuzin. 

Marienbave, f. Marienbaie 

Marienbeide, kath. Birdf. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. u. NNW. 
1'/, Die. von &ummerdbach, im Eauerlande: 275 Gm.; Boft. 

Marienheim, Glashütte in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Smihom, 
bei Aujegb-Trnenv. 

Marienbof, 1) Borm. in Dreußen, Rab. Frankfurt, Kr. und bei 
Armmswalte; 152 Em. 2) ut ehe, Naby. Königäberg, Kr. Fiihbaufen, 
bei Mülien; 59 Em. 3) Borm. ebo , Kr, u. bei Yabiau; 63 Gm. 4) Df. 
ebo., Kr. u. bei Diemel; 141 Gw. 5) Borm. ebp., Nabı. Marienwerter, 
Kr, Ihorn, bei Kowallemo; 61 Gm. 6) But ebd., Nabz. Stettin, Kr. 

Breifenbagen, bei Bibpichom; 126 Gm. (&umbinnen; 65 Gm. 

Marienböbe, But in Preußen, Rabz. und Kr. Bumbinnen, bei 

Marien:Kanal, ij. Mariinfhe Kanal, 

Marienfirchen (Bet.-), 11 BSommerein, Birpf. in Deſterreich 
ob der Enns (Hausrudfr.), bei Gfferping ; 315 Oo. 2) Pirbf. ebd. (Inne 
fr.), bei Rien: 95 Gm; fehr alte gothiſche Kirche. 3) Birpf. ebde, bei 
Schareing; 325 Gm. 

Marientoog, Neuer: Galmöbüllerfoog, ein vetropirter Koog 
in Schleswig, Amt Tonvern, Böfingharve, Krhfpl. Deepbüll und 
Dasebüll. ’ [123 Ew. 

Marientranft, Di. in Preußen, Schlefien, Rabı. u. Kr. Breslau; 

Marienlohe, Gemeinde in Breußen, Weltfalen, Rgbz. Minten, 
Kr. Vaderborn, bei Zippfpringe; 385 Gm. 

Marieuluft, Schloß auf der Dänifchen Infel Seeland, bei Frede⸗ 
rideſund; ſchoͤne Ausfiht nah Schweden hinüber. 

Marienmünfter, fath. Viarrort und Domäne in Vreußen, Weſt⸗ 
falen, Rabz. Minven, Kr. Hörter, bei Nieheim; 73 Ew. 

Marienrahborf, kath. Pfrpf. in Naffau, A. Selters; 345 kath. 
und eo Gm. 

Marienrobe, Kloftervomäne und fath, Pfarrort in Hannover, Gas 
lenberg, Eoer. Hilvenheim, A. Marienberg, SW. bei Hileesheim: H GE. 

Marienroth, fatb. Archbf. in Baiern, Oberfranfen, Yogr. Ludwig-⸗ 
Ratt, bei Teufbnig; 215 Fim.;, Wiebzucht, Holabankel. 

Marienfee, 1) Pirpf. u. Rlofteramt in Hannover, Galenberg, Lodr. 
Hannover, 4. u. ©. bei Neuftapt am Rübenberge, ummeit ber Leine, bie 
bier ven Bietingebach aufnimmt, der aus dem Woölper Moor fommt; 
340 Em.; Börflerei. Der Ort heißt eine Borburg und bie Einw. Bors 
bürger; Geburtsort des Didsters Hölte. 2) Drichaft mit Eifenhammer 
in Ocfterreich unter ver Enns (Untere Wienerwaltfe.), bei Nipang, an der 
DOftieite des Werhiels, den man von bier in 2 Stunden erfleigen fann; 
100 Gm. 3) ee Vfrdf. in Preußen, Rabz. Danıig, Kr. Garthans, 3'/, 
Min. NO. von Berent u. 4 Min. SW. von Danyia; 237 Em; Poll, 

Marienipring, Kol. in Preußen, Rgbi. Branffurt, Kr. und bei 
kandabera; 167 Em.: Bariermühle. 

Marienftein, 1) Df. in Baiern, Mitteliranfen, Loqr. uw. bei Gich- 
ſtadtz 150 Gw.; Steinbruch. 2) Steina, Stein, Klofter Stein, 
Birpf. u. Rlofleramt in Hannover, Wöttingen, Soor. Hildesheim, A. u. 
SB, bei Nörten, in einer angenehmen Gegend, am Ginflus der Gipolte 
im vie Seine; 263 Gm, 3) Gchlos mit Pfarre in Tirol, Kr. Inntbrud, 
bei Börgl, an vem Ablaßs See; Kupfer: und Vfannenſchmieden. 

Marienftern, reiches GiftercienfersNonnenflofter in Sachſen, Kror. 
und A. Baugen, SD. 1%, Er von Kamen u. NW. 3 Si. von Baugen, 
r. am der fbiwarzen Elſter in einer fhönen Gegen; 1855: 109; 1858: 
131 Ew.; Grziebungsanflalt für katholiſche Mäpchen; dabei das ſchönt 
Wieſenthal, die Kippe genannt. Das Rlofter bat fehr großen Grundbeſitz, 
nämlib ın Sachſen die Stadt Bernftart, 39 Dörfer und 17 Dorfantbeile; 
in Preußen die Stadt Wittigenau nebft 8 Dörfern, überhaupt eine Bläche 
von W, DOM. 

Marienthal, 1) Glatfabrik in Balern, Oberpfalı, Logr. Regens 
fauf, bei Stefling. 2) ev. Bfrpf. ebd. Vfalt, K. Rodenbaufen ; 453 6. 
(91 Zupen); Jaspishruch; fhöne gothiſche Kirche. 3) Glasfabril in Boh⸗ 
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men, Kr. Budwela, Ber. Beneihau, bei Woſtrzedek. 4) Baumwollipin« 
nerei ebe., Kr. Eger, Ber. Brür, bei Obers@beorgentbal. 5) f. Mer- 
genthal. 6) griech. Krchof in der Deflerr. Rroatiih: Slavon. Militärs 
grenze, Siluiner Regiment, bei Seneralsfis®jtoll; 125 Em. 7) Wir. in 
Vreußen, Rabı, Coblenz, Kr. u. bei Ahrweiler; 60 Gm. 8) Klofter ebd 
Kr. u. bei Altenfirden; 42 Gw. 9) Df. ebr., Naba. Götlin, Kr. u. bei 
Schlame; 2369 Em. 10) fatbol. Bfarrort ebd, Rabz. Düffelvorf, Kr. 
Mees, bei Weiel; 20 Gm. 111 Kol ehd., Raba. Aranffurt, Kr. Frienes 
bera, bei Drieien ; 368 Gm. 12) Df. ebr., Rabz. Bumbinnen, Kr. u. bei 
Solrap; 60 Ew. 13) Gut ebr., Kr. u. bei Sensburg; 28 Gm. 14) Vor⸗ 
wert ebd. Rabz. Rönigebera, Kr. und bei Memel; 32 Gm. 15) Bormerf 
ebb., Kr. Mobrungen. bei Saalfelv: 43 Gw. 16) Df. ebd, Kr. Raflens 
burg, bei Drengfurtb; 491 Ew. 17) Rol. ebb., Rabı. Bofen, Kr. u. bei 
Shilvberg; 355 Gw. 18) Di. ebr., Rghz. Botsram, Kr. Templin, bei 
Zehdenich 324 Em. 19) eo. Pirpf, ebp, Rah. Stettin, Kr, Greifenha⸗ 
aen, bei Babn; 781 Gw. 20) Borw, ebb., Kr. und bei Anclam: 61 Gm. 
21) Ortichaft ebv., Kr. Udermünte, bei Bafewalf; 32 Em. 22) reiches 
Giftercienfer-Monnenflofter in Sachſen, Kror. Bauen, Amt Zittau, bei 
Oftrig, in einem &ebirgethal, das von ver Neiffe durchfloſſen wirb: 1855: 
127; 1858: 151 @m.; Breifchnle für Madchen. Das Klofer befigt vie 
Start Orig u. mehrere Dörfer in Sachſen u. Breufien. 23) Bfrpf, ebb., 
Kerr. und A. Zmidan, bei Zwidan: 1855: 1076; 1858: 1335 Gm. 

Marien-Therefienftadt, f. Marias Therelienftabt. 

Marientbron, Bormw, in Preußen, Rabı. Göslin, Kr. u. bei Neu— 
flettin ; 72 Ew. (bei Brofecy (Proferih), Srich Neuſchloß. 

Marienwald, Slasfabrif in Böhmen, Kr. — Ba. Skuch, 

Marienwalde, 1) Krchof. in Vreußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und 
So. 4", Mie, von Arnewalde, NW. 1, Mie. von Wolvenberg, an ver 
Giienbabn von Stettin nad Kreis ıc.; 50% Em., pas Amt 154 und Glas⸗ 
bütte 248 Gw.; Bo, Oberförfterei. 2) Borm. ebb., Rgba. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, bei Zielengig: 25 Gm. 3) Gut ebb., Rabz. Sumbinnen, 
Kr. und bei Darfehmen ; 53Gw. 4) Vorm, ebb , Nabı. Rönigdbera, Kr. 
Kaftenburg, bei Barten; 35 Ew. 5) Haulanr ebv., Raby. Bofen, Kr. u. 
WB. von Birnbaum und NND. von Schwerin, bei Brittifb, I, an ber 
Warthe; 118 Gm. 6) Groß, Kleins, 2 Dir. ebb., Rgbz. Sumbinnen, 
Niererumafr., bei Hejurichswalde; 117 und 82 Gm. 2 

Marienweer, Marienwehr, ref, Dfrvf. in Hannover, Offfries⸗ 
land, Lodr. Aurich, A, u. SW. bei Gmten; 73 Gw.; pie Heinfte Pfarre 
des Landes. 

Marienweiber, fatb. Birbf. in Baiern, Oberfranfen, Prar. Stapts 
fleinadh ; 345 Em.; 2 Kirchen, Rraneiscaner-hofpitium, Wallfahrtefirche, 
Bierbrauerei, Mahl: und Sägemühble, Serpentinfeinbrud. 

Marienweiler, it Mariameiler. 

Marienwerder, Bfarrort, Klofer und Domäne in Hannover, Gas 
lenberg, Ledr Hannover, A. Ridlingen (zu Neuftart a. R.), WB. 1 Mile, 
von Hannover, an der Leine; 150 En das Klofter if ein Stift für 1 Aeb⸗ 
tıffin und 12 Ranoniffen; Förfterei. . J 

Marienwerber, 1) Rgbı. in Preußen, der ben fürmelllichen Theil 
der Broviny Breußen oder ven fürlichen und größeren Theil der früberen 
Provinz Wer: Preußen umfaßt: 319,11 OM.; arenit D. an ten Nabı. 
Rönigtbera, N an ten Rabı. Danıia, NM. an den Rgbz. Götlin, W. 
an den Raba. Aranfiurt, S, an ven Rab: Bromberg und un Polen. Gr 
it aus den ehemaligen Landſchaften: SüdsBommerellen mit dem 
damit vereinigten Streifen des Mes Diftrictes (176.47 OM,, 1655: 
276,145 Gm., mit 19 Grätten) in den Kreifen Gonig, Schmweg, Schlos 
chau, Flatow u, Deutih-Krone; RulmersLanp nebft ven binquarleq* 
ten Michelauer und Thorner Sebierstbeilen an der Weichſel (95.20 OM,, 
1855: 241,005 Gw., mit 14 Stäpten) in ven Kreiſen Thorn, Strasburg, 
2öbau, Rulm, Sraudens; und aus dem größeren Theil ver altsoftpreußis 
ſchen Santichaft Bomelanien, in ven Kreiſen Marienwerber, Roſen⸗ 
berg und Stuhm (47.74 OM,, 1855: 141,296 Gw., mit 10 Stäpten). 
Der Rabz. liegt, wie ver Lauf der Alüfle, fo wie die Yage u. Verbindung 
der Seen und bas Höbenverhältmiß der Bovengeftalt beweifen, auf ber 
BSüpfeite des großen Höbenanges, der fih aus Bommern ber durch Dreus 
sen erſtredt, und von der Weichiel von va, wo biefelbe aus der NWRich⸗ 
tung in die NORihtung übergeht, bie gu ihrer Theilung in bie beiten 
Münnungsarme der Weichſel und der Nogat, durchbrochen if. Die fürs 
liche Grenze des Hohenuges bezeichnet u ber rechten Seite per Weichſel 
die Dreweng mit der linfs einftrömenven Praniza, wo bie Dremenz aus 
ver üblichen im bie fünmenliche Richtung übergebt, die fie bis zu ihrer 
Münpung in die MWeichfel bebält und gröftentheils, bis oberhalb der 
Müntung bei Feibitifb, die Grenze gegen Bolen bildet. Das ſich bier 
am fürliben Saum des Höhenzuges eine gegen benfelben morbwärte ges 
neigte Thalnieverung befindet, beweiſen die Juflüffe ver Dremenz von Sud 
ber, felbit ſchon die Braniga mit ver Rypimca, die beide durch die Piſſa, 
größtenteils vie Grenze oftwärts von der Dremenz u. von der Rypinica 
bileend, verbunden werben. Ebenſo fliehen von Süb ber norpmärts ber 
Dremwenz aus Bolen ver Nugiec, und ver Fluß ans einem Ber bei Rifol, 
ver aber auch fürmärtt in ben Muien bei Eine abflieit. Gin weſentlich 
anderes Höhenverhältnifi der Gegend auf der Morbjeite ber Drewenz bes 
weit der auf der Zuflüffe zu verfelben. Der Urfprung der Dremenz ſelbſt 
liegt auf bem pfateauartigen Höhenrüden im Kreife Oflerode des Rabze. 
Königsberg, auf dem fich auch die großen Seen, ver Gebl-, ver Geſerich⸗ 
Sabenze, Janiſchauer⸗ Benfens, Sorgen⸗See ıc. befinden. Die Dremwenz 
entſtebt SW. von Hobenflein, unweit Vegdorf, Aieht gegen RW. bis 
Dfterove, wo fie in pas Dflenve nes langen Orewenz⸗Sees einflicht, und 
an deſſen SWEnde, im Gilgenburger Walde, wieder daraus abflieht und 
nım in ihrer SEWRichrung eine Strede die Grenze zwiſchen ven Rab. 
Königsberg und Marienmwerber bildet, dann in den legterm eintritt, und 
an Weumarf und Kauernik vorüberfließenn, immermehr eine fünlichere 
Richtung annehmend bie au ibrer fchon bezeichneten Biequng gegen Süps 
meh. Auf ihren ganzen Lauf füprärts it die Ufergegend entmerer zu beis 
den Seiten oder auf ber einen oder anderen fumpfig. Unter ihren Aus 
Hüffen in ihrer füplichen Saufrichtung if auf der öflichen over linfen 
Seite ver beträchtlichfte nie Wölle, die von Süpof ber, von Lautenburg 
fommt, und im Rabz. Röninsberg enticht. Auf ver werlichen ober rech⸗ 
ten Geite ift ver Uferrand hoch und tritt nahe an den Aluß, fo bay bier 
das Flußthal ur Achhmal ift, durch welches auch lings dem Fluß ein 
Hauptweg führt. Auf viefer Seite empfängt der Fluß fah feinen Zufluß. 
Anders tagegen if dieſes Verhaltniß in dem fürmefllihen Lauf. Hier 
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fließen in der Gegend auf ver rechten Seite oberhalb und auch bei Etrats 
burg, von N r, Seen varein ab. Bemerfenswerth if inpeffen, pas im 
dieſet Gegend, IB. von Stradburg, ber Urforung der Batrina, die gegen 
NE. ver Offa, einem öfl. Zufluf der Weichfel, zufließt, im die fie unweit 
Schmeh mündet. Gbenio empfängt die Drewen; noch andere Auflüffe auf 
der rechten Seite, von NW ber Betrachtet man inbeilen pen fühmerlichen 
Lauf der Wölle (Welle), Braniga und zum Theil auch der Bifia, jo kann 
man ein eigentbümliches Höbenverhältniä der Borengeflaltung in dem 
fünötlichen Theil des Rabzs, auf der Oflfeite des oberen oder füplichen 
Laufes ver Dreiveng, nicht verfennen, und awar einen plateauartigen Ancr 
tenpunft in vem Höhenrüden. — Der Durchbruch der Weich ſel durch 
den Höbenrüden beginnt ta wo ber Aluf, unterhalb Thorn und Schulig, 
bei der Ginmünbung der Braa aus der NWRichtung in die NORichtung 
—— In dieſem Durchbruch iſt das niedrige Fluüthal durch hohes 
Uferland zu beiden Seiten eingeſchloſſen. Beſondere draͤngt ſich ber Fluß 
auf der weſtlichen oder linken Seite an dag bobe Uferland, und zwar von 
Nenenburg aus norbiwärts bis unterhalb Mewe, mo der Alus in feinem 
nörblichen Lauf fib am ven hohen Uierrand der Oftieite prängt, worauf 
er fich bald in die beiden Münpungsarme theilt. Auf ber linken Seite ers 
bält die Weichfel nur Die Zuflüffe Schwarzwaffer (GiernasWopa) bei 
Schwetz, von NN. ber, und etwas nörblicher vie Montau, die bie an 
ven Weichſel⸗Thalrand ebenfalls SSD. flieht, ſich aber in dem Flufthal 
felbR, der Weichiel zur Seite, nordwärts wendet und flieht bid zur Mün—⸗ 
dung in vie Weichlel bei Neuenburg, in vie fie der hohe Uferrand bier 
drangt. — Auch in dem von ver Weichſel weſtlich liegenden Theil bet 
MRabze if die Abdachung eine fürfünönliche. Dies beweiſen vie beiden 
ſchon genannten weſtlichen Zuflüffe ver Weichſel, wie auch ver Yauf ber 
übrigen Klüffe des Robie. fübwärts zur Nede, nämlich ver Braa, Lob⸗ 
fonfa, Küddow und des DiublensFluffes, Die Seen liegen auch in dieſem 
Theil hauptſachlich im N., auf vem Höhenrüden, nämlich ver Wraypfers, 
Skompe, Berliners, Somminers, Lanfs, Dibrzes, Oftromitters, Musfens 
dorfers, Karchin⸗, Witozuo⸗, Gliecno⸗, Durtnos, Deebers, Lebenns, 
— und Kramsfers, Defientins, Labes⸗, der lange Belzig⸗See, 

roũ⸗ Bothin⸗, Lübtow⸗ Sie Martber, Salmſche, Remmins, Züger, 
Stabipers@er 1. In dleſem Theil gibt es auch in verichiebenen Gegenden 
Brub, 4. B. vas Torfbruch, fünlich bei Zempelburg, Beträchtlich ıft in 
vielem Rabz die Walvung. Die beveutenreren Korften im öftlichen Theil 
find ver Strasburg’iche, ver NindfersMNielubacher, Jammyer, Sünthener, 
Binfenfteiner, Rebboier, Thorner und zum Theil der Gyierpiger ; im weit: 
lichen Theil ver Münfterwaivder, AltsJabner, Finfowfener, Hülomwsheiver, 
Öhrupper, Koronow'ſche, Tuchel'ſche, Zempelburger, Worimopaer, Lin— 
denbuſcher, Wiggodaer, Gersfer, Rrojantener, Zanversvorier, Chelmer, 
Lindenberger, Zanterbrüder, Hammerfteiner ꝛc. In Beriehung auf die 
Bovenfultur bält ver Rab. auf feiner Flache von 6,864,100 Morgen 
überhaupt, an Aderland 1849: 3,021,732, 1852: 3,233,623 Man; an 
Wieſen 1819: 372,018, 1952: 397,24 Man.; an Weide 1819: 550,143, 
1852; 500,251 Dan.; an Särten 15149: 66,482, 1852: 63 779 Mign.; an 
Wald 1849: 1,402.450, 1852: 1,507,904 Man.; unfultivirt 1849: 
1,451,045, 1852: 1,071,319 Man; allo an Aedern, Wieien, Weine und 
Wald eine Zunabme, dagegen an Särten Abnahme. Die Bevölferung 
betrua 1819: 367.405 (mit Militär); 1831: 444,710; 1837; 499,001 
(mit Milttär); 1840: 549,697 (bavon Militär 5748); 1846: 613,300 
(vavon Mil, 5761); 1849: 621.046 (vavon Mil, 8391); 1952: 640,545 
(tavom Mil. 4874); 1855: 658,436 (davon Mil. 5262) Verſonen. Davon 
waren laͤndliche Bevölferung 1540: 439,977; 1846: 480,170; 1849: 
493,819; 1952: 517,943; 1855: 525,018 Gw. Nach dem Religionsber 
fenntnik batte ver Rabz. 1837: 231,609 Evangel., 212,049 Rathol., 3256 
Mennoniten, 13,768 Juden; bagegen 1852: 311,141 Goanael,, 311,514 
Ratbol., 3218 Mennon., 19,499 Juden. Die meiften Katholiken gibt es 
in dem Kr. Yöbau (30,953; Goang. 5481), Gonig (40,255; Go. 12,182), 
Strasburg (31,975; Ev. 14,822), Stubm (21,938; Go. 12,697), Thorn 
(47,572; Er 22,919), Gulm (24,268: Ge, 20,088); mehr Evangeliſche 
in ven Kr. Rofenberg (48. 85463 Rathol. 3606), Marienwerber (36,527 ; 
Kath. 21,309), Hlatom (30,575; Rath. 19,070), Deutihe@rone (31,549 5 
Kath, 19,285), Graudenn (28,258: Rath. 19,507), Schlochau (27,438; 
Kath. 19,508), Schwetz (29,562; Rath. 29,172). Die meinten Juden aibt 
et in ven Kr. Flatow (4107), Gtrasburg (2217), Deutichs@rone (2116), 
Gonig (1897), Schlochau (1456), Thorn (1396), Schwetz (12351), Gulm 
(1020); in ben anderen Kr. weniger, mämlich in Öraudeng (48), Löbau 
(938), Marienwerper (515), Nofenberg (731), Stuhm (600), Mennoniten 
gibt es in ben Kr. Srubm (1011), Schweg (861), Gulm (742), Mariens 
merber (340), Thorn (133), Graudenz (04), Wofenberg (39), Yöban (9), 
Schlochau (5), Stradburg (2). Wenn auch ver Boden hauptfächlich nur in 
ver Weichſel⸗ Gegend qut if, fo bildet doch der Landbau vie Hauptbeichäfs 
tigung ; außerdem find Bichs und Bienenzucht, Fiſcherei u. Waldgewerbe 
aniehnlih. Als länpliche Nebenbeichäftigung wird bie Weberei von Yeins 
wand, grobem Wollgeuge, Halbleinen betrieben. An Streichgarn⸗ Spin⸗ 
nereien beflanden 1852 im der Stadt Jaſtrow 50, und außerdem 2, und 
KammgarnsGpinnereien 51 (15 in Biichofewerer, 4 in Grauden und 32 
auf dem Lande im Kr. Klatom). Die Tuchmeberei ift nur Gewerbe, wie 
die Töpferei, Farberei, Gerberei sc. Auch gibt e bei Grunau eine Glas— 
bütte und auch bei Hammerflein; 2 Mafchinenfabrifen zu Marienwerder 
und Thorn. Der Rabz. bat 43 Gtäpte, 2 Mild., 1 Di. mit Markt, 1457 
Dir., 1147 Borwerke, 172 Wir, 932 Ginzeiböfe, Hörftereien, Müh⸗ 
len ıc. — An :Bolfsichulen gab es 1852 1012, Mittelſchulen und Bürgers 
ſchulen 11, böbere Schulen für Toͤchter 6, ewanael. Oumnaflen 2 (Mas 
riender, Thorn), fathol. 3 (Gulm, Konig, Deutihsßrone), 1 Seminar 
für fathol. Glementar-tehrer (gu Sraudens), 1 Gorrectionshaus für farb. 
Geiſtliche (au Gulmfee), 1 fathol. geiftiibe Strafanftalt (zu Rehben, 1 
BrovinzialsHeile und Lflegeanftalt (au Schweg). Kür vie Rechter fiege 
beftebt ein Appellationsgeriht zu Marienwerder für nie beiten Nabı. 
Marienwerber u, Danzig u. Rreisgeridste nebft Serichtecommilfionen. — 
2) St. und Hauptort des gleichnam. Rgbze. und Kr., r. an der Weichſel, 
am Sinfluß der Liebe in pie Kleine Nogath und am Borflurb-Ranıl, ©. 
5 Min. von Marienhurg, SED. 9'/, Mie. von Danmıia, SE, 20 Min. 
von Koͤnigabera; 539 417 15 M. 169 35° 56" D.; 1817: 5520: 1840: 
5764, 1846: 6222, 1819: 6205 5 1852: 6695 ; 1855: 6607 (in.; is der 
Negierung, des Unpellationsgerichtes, des Kreitgerichtes yc., eo. Doms 
fire, nächft ver Marienfirche in Danzig die größte Kirche ver Provinz, 
ev. Gymnaſium, 2 ForfisInfvectionen, Domänen»Rentamt, Yeinemeberei, 
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Maſchinen abrik. Bapiermühle, ſtarker Obſtbau, Inftitut für erblinvete 
Krieger, blinde Soldatenwittwen »e.: ein Landgeſftüt. Zwiſchen ver Gtapt 
und ver Weichſel Liegt Die an 6 DM. arohe, fruchtbare Marienwers 
verihbeMiederung mit einigen Dörfern. Die Stapt war anfangs 
der Sitz (im großen Echlof) einiger Örofgebietiger des Deutichen Orpens 
u dann ber Big der Pomeſaniichen Bırdhöie. Der Kreis hält 17.31 OM,, 
Mast. Peoölferung 1840: 9128; 1846: 10,060; 1849: 10,144; 1852: 
10,689; 1855: 10,707; länel. Isior 42,329; 1846: 46,616; 1849: 
46,503; 1852: 48,312; 1855: 48,726 Gm. — 3) Rol. ebd., Rab. Votes 
tam, Kr. Nieterbarnim, bei Groß Schoöned; 908 Gw. 4) Di. ebr,, 
Kuba. Stettin, Kr. und bei Purig: 519 Gw 

Marienmwiefe, Kol, in Breufen, Ngbr. Aranffurt, Kr, Landsberg, 
bei Alt-Pupfe; 353 Ew. [garb: 32 Gm, 

Marienwill, Ortihaft in Breußen, Rgbı. Damig, Kr. u. bei @tars 

Maried, Ort auf ver Norbfüfte per Joniſchen Anfel Zante. 

Maries (Zaintedr), Motre-Damerde:la-Mer, St. in Franfs 
reich, Dev. BondhesstusRhöne, Arr. und SEW. von Arles, in fanviger 
Gegend unweit ver Münpung ver DetitsRbäne; 430 27° 7’ DM. 2% 5° 27 
D.: 513 Gm; Bifchfang, Fiſchbandel, Sorafabrifation; guter Rothwein. 

Marieftab, St. in Schweren, Staraborgs:?än, an der Mündun— 
der Tırin in ven WenersSee: 2500 Gw.; 1 Kirche, 1 Krankenhaus; vi 
der Stadt vie Inſel Marienholm, 

Marietta, 1) Drt in Illinois, Grſſch. Bulton; 1850: 442 Em. 
2) Ort und St, in Dbio, Griſch Wasbington, am Zufammenduf des 
Mustingum und Obio; 1850: 5254 u. 3175 Ew.; Gollege (1532 gegr.). 
3) Ort in Bennfolvania, Grfih, Lancaſter, I. am Susquehanna, 8. 
von Harridburg ; 1820: 1545; 1850: 2094 (im. — 

Märigen, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Vodla⸗ 

Marigliano, ©t. in Neapel, Prov Terrasvistavoro, Diſtr. und 
W. ber Nola; 40% 55° 29° M 120 79° D.; 3400 Em. 

Marignac, Di. in Frankreich, Dep. HautesSaronne, Arr. und S. 
von Ect.=&aupens ; 615 Em. 

Marignane, Ald. in Frankreich, Dev. BonchetstuRböne, Arr. u. 
SEM. von Niru, WEB, von Marfeille; 1633 Ew.; orbinärer Wein, 
Delmüblen, Weinhanvel. 

Marignano, Meleanano, Fld. in der Lombartei, SO. bei Mais 
lane, am Yambro; Sieg Kranz 1. über pie Schweizer und ven Herzog von 
Mailane 1515, 

Mariane, 1) Df. in Aranfreib, Dev. Maines®oire, Arr, u. OND, 
von Segre; 1320 Gm,; Markte. 2 Df. ebd., Dev. Sarthe, Arr. und 
SED. von Mant, an ver Saöne; 2104 Gm. 

Marignier, Df. in Sarpinien, Brov. Faucignv, Mand. u. ©, bei 
Bonneville; 1713 Em. (Gegen; Mühlen, Schifffahrt. 

Mariano, Df. Dalmatien, Ar. u. Dıflr, Gattaro, in unfrudbtbarer 

Marigno, 1) Df. in Aranfreich, Dep, Nisne, Arr, und bei Chateau⸗ 
Thierry; 610 Ew.; Märkte. 2) Di. ebr., Dev. Nube, Arr. um OSO. 
von Miogentsfürs®eine, in dem Fleinen Thal des Arruflon, 500 Gm.; 
Märfte. 3) Df. ebd., Dep. Galwapof, Arr. Bayeur; Wepfteinbrüce. 
4) Di. ebe,, Dev, Deur:Edores, Arr. un SED, bei Niort: 1015 Gm. 
5) Ald, ebd., Dep. Manche, Arr. u. W. bei Sct.«®ö; 1506 E,; Märkte. 
6) sles@ahouet, Di. ebr., Dep. Göterd'Dr, Arr. und DO. bei Semur; 
750 Gm.; Märfte, 7): &glife, St. ebv., Dev. Nievre, Arr. u. OSD. 
von Glamery u, ND, bei Yorme, auf einem Blateau awiichen ber Gure r. 
umd den Chalaur I.; 1640 Gm.; Holzhandel. HS.Marcel, Df. in 
Sarpinien, Vrov. Senevefe, Danvam. Numillv; 496 Gm. 9 :fonb: 
Marmande, Df. in Aranfreich, Dev. Inprestoire, Arr. und SD. von 
Ghinon; 625 Gw.; Märkte. 

Marigondon, Ort auf ver BbilippinensInfel Luzon, SW. von 
Dianılla, auf der Süpfeite ver Manilla-Bai und an ver Münvpung des 
Marigonton. 

Marigot (tes), 1) ift Gapeflerre auf ber Intel Guadeloupe. 
Din Granpd=-Bourg (Fes) auf der Inſel Marier-Salante. 2) Ad. 
in einer Bai auf der Nordküſte ver Klein AntillensIniel Set.:Martin. 
4) Df. u. Rrcbipl. auf ber Norpfüfte der weitinbiichen Infel Martiniaue, 
MN. bei La⸗Trinité, an ver Mundung in einer Bai, bie einer ver beten 
Häfen ber Küfte it; 1190 Em, 5) »ded:Nofeaur, fehr bequemer Hafen 
an der Weltfüfte ver Rleins Antillen Anfel Sere.stucie. 

Mariquana, Manaqguana, Mogana, eine Lucayen-Inſel, M, 
von SrannerInague: NWSpige 22° 28° 40° N. 75% 34° 55 Mb. 

Mariqutich, Ortichaft in Kroatien, Gipſch. Waratpin, bei Oſtriczk. 

Mariiensfoi-Kanal, in Rußland, Sur. Dioneg, Kr. Wytegra; 
verbindet in ver Kichtung von NW, gegen SD. vie Woytegra u. Koweha, 
und ift ein Glied ver Kanal⸗Verbindung ver Wolga mit ber Newaz von 
1799 bis 1808 gebaut. 

Marifo, St. auf der Japan. Infel Nippon. 

Marifova, Pirdf, in Ungarn, Diftr, Bressburg, Gſpſch. Trent⸗ 
fin, bei Sillein, an der Grenze gegen Mahren; 2330 Gw. (120 Iupen); 
Steinhrud. 

Mariland, Marpland, Di. u. Vorw. in Preuien, Rabı. Frank 
furt, Kr. Sternberg, AND. von Sonnenburg und UM. bei Krieſcht; 
328 Gm. [von Beaupreau; Märfte, 

Marillais (les), Df. in Franfreib, Dep. Mainestoire, Arr. u. N, 

Marilles, Df. in Belgien, Brov, Yrabant, Arr. Nivelles; 1850: 
1051 dw, GBRundort vieler röm. Bawüberrefte u. Dünen. 

Mariliy, Wir. in Branfreih, Dev. Göter’Dr, N. bei Beaume; 

Marim, Bluf in Brafilien, Brov. Maranbao; mündet unweit bem 
Percä in ven Oyean: 2° 20° 30° ©, 45° 34° 30” IB, 

Darin, 1) Sreiih. in Galifornia; 1550: 323 Gw. 2) Rrchef. in 
Medlenburg: Schwerin, A. Neuftapt, bei Waren. 3) Df. in Sarpinien, 
Prov. Gbiablefe, Mans. Thonon ; 736 bw, 4) Di. im Schmeiier R. u. 
Bez. Neuenburg, am Neuenburger See, D. bei Ect «Blaife; 272 prot. 
u. 7 kath. Gw. 5) Ortſch. in Tirol, Kr, Briren, Bey. Liem, bei Birgen. 

Marin (tes), Alf. und Kripl. auf per SU: Küfle per weffindiſchen 
Anfel Martinigue, DOSD. von Fort-Noval, in ver Bai Gulspesfac- Mar 
rin: 2410 Gw.; Hafen, 

Marin (Santa:-Maria:de:), Fid. in Spanien, Brov. und N, von 
Pine, an ver gleichn. Bai; 2500 Gw.; auter Hafen, Sartellenflfcherei, 

Marina, 1) Hagiar, grieh. Klofter auf ver arierbifeben Infel Zca. 
2) :del:Nev (Banta=), Ald. in Spanien. Prov. und WSW, von Leon, 
MO, bei Benavives, I, am Orsigo; 880 Gw.; Weberei von Leinwand u. 
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aroben Wollzeugen 3) MarinasdisPuri, Df. auf ver franzöf_Infel 
Gorfica, Arr. und N. von Baflia. 4) MarinasVess, DI. in Steiers 
marf. Kr. Marburg. bei Vettau 

Marinbrod, Di. in ver Oeflerr. Serbifh:Banat. Militärgrenze, 
1. Banal:Regiment, bei Glina. [Bufovar ; 720 @w, 

Marincze, Bfrdf. in Slavonien, Gſpſch. Gfiegg, am Bufa, Bei 

MarinbolsfosBerbo, Df. in ver Deflerr, Kroatijch:Slavon. Mis 
litärarenge, Syluiner Regiment; 100 Ew. 

Marindurgue, eine fruchtbare und gut angebaute BEilippinensInfel, 
©. bei der Infel Pugon, Darauf die Hauptorte Noac und Napo, 

Marineo, St. in Sicilien, ©. von Palerino ; 6500 Ew. 

Marines, Fick in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. u. NW. von 
Bontoife, unweit der Viosne; 1570 Ew.; Müpenfabrif, Kalfbrennerei; 
Märkte. [722 Gw, 

Maring, Di. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr, und bei Berntaftel; 

Maringues, St, in Franfreih, Dep. Bunsder-Döme, Are. und 
WBHD. von Thiers, in dem fructbarflen Theil ber Limagne, unweit bes 
Zufammenfufles ver Morge umd des Ailier; 4209 Gw,; @erberei, Ger 
t.eibebantel 

Marinha (Santas), 1) Bid. in Doringet, Prov, Beira, Bey. und 
BEMW, von Suarva. 2) -Grande, Ald. ebv., Brov. Gftremapura, bei 
Leitia: 1576 Em, (tin, in 1085 Toifen Meeresböhe; 4900 Gm. 

Marinilla, St. in Neus&ranava, Brov. Cordoba, D, von Mevels 

Marinkovecz, Df. in der Dcflerr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuper Regiment, bei Dugussello ; 300 Gw. 

Marino, 1) Fick im Kirchenſtaat, SO, von Rom; 41° 16° 10" M. 
10 19° 13° D. 2) Sans, Freiſtaat in Italien, gamı von dem Kirchen⸗ 
ftaat eingeſchloſſen, zwiſchen ven Deleg. Forli und Urbino; 1.195 OM., 
1556 : 7800 Gw. in I St. u. 7 Dirn.; gebirgig, unfrudtbar, waſſerarm; 
daher wantern jährlich viele Arbeit fuchenn aus, Die gleihnam. Haupts 
fapt liegt auf einem fteilen, nur von einer Seite zugänglichen Belien, 43° 
5210, 100650 D,, OND. von Florenz, und hat nur Ciſternen⸗ 
Waſſer. Der Berg hat 350 Toifen Meereshöhe. Diefe Republik befteht 
ſchon feit vem 6. Jahrhundert. 

Marinossello, Jovacfa, Di. in Slavonien, Gſpſch. Pofega, am 
Mlewa, bei Vakracz, im Walde; 600 Gw, . 

Marinoveec;, Ortſchaft in ver Deflerr, RroatifheSlavon, Militärs 
grenae, Kreuger Regiment, bei Kreutz; 290 (dw. 

Marindeina, Drtihaft in der Deſterr. Srfih. Görz, bei Gomale. 

Marintichegn, Muftamor, Df. in Krain, bei Sct.»Darein; 50.6. 

2: ra Ortſchaft in Rrain, Hrſch. Seifenberg, bei Ober⸗ 
quıf: 90 Gw. 

Marinzbavads, Df. in Krain, am &urg, bei Peienborf. 

Marion, 11 Griſch. im NE, von Alabama; 1032 OM,, 1830: 
4059; 1810: 5517; 1850: 7833 Gw (005 SBllasen); Hauptort: Vile⸗ 
ville. 2) Brfich. in Arlanias; 537 OML., 1840: 13255 1850: 2308 @.; 

auptort: Dellville, 3) Briih. in Flotidaz 3127 OM., 1850: 3338 

Hauptort: Deola. 4) Grſſch. in Georgia; 610 OM,, 1940: 
4812; 1850: 10,280 Ew (3601 EHaven); Hauptort: Tagemell. 5) 
Griſch. im 5, von Illinoit; 576 OM., 1840: 4712; 1850: 6720 Gw,; 
Hauptort: Salem. 6) Srfih. in Indiana; 316 OM,, 1840: 16,080; 
1850: 24,103 E&w.; Hauptort; Inpianopolis, 7) Wrffd. in Jowa; 
576 OM., 1850; 5152 Gmw,; Hauptort: Knorpille. 8) Srfih. in 
Rentudy; 332 QM, 1840: 11’032; 1850: 11,765 Gm.; Hauptort: 
Lebanon. 9) Griſch. im 8. von Miffiifippi; 1514 DOM, 1820: 3116; 
1830: 3691; 1840: 3030; 1850: 4410 Gw. Hauptort: Golumbia. 
10) Gbrfich. in Miſſouri; 123 OM., 1810: 9623, 1550: 12,230 Gm; 
Hauptort: Balmpra. 11) Wrfih. in Obio; 1830: 655%, 1840: 14,765, 
1550: 12,618 Gw.; Hauptort: Buchrus. 12) Grfſch. in Oregon ; 1850: 
2749 Gw; Hawtort: Salem. 13 Diſtr. in SouthsGarolina; 1032 
DM., 1520: 10,201: 1830: 11,208; 1840: 13,832 (6251 Sflaven); 
1850: 17.407 Gw. (7520 SM.); Hauptort: Marion. 14) Grfſch. im 
&. von Tenneffee; 5853 OM,, 1820: 3588; 1930: 5508; 1810: 6070; 
1850: 6314 Gm, (551 Sfl.); Hauptort: Jasper. 15) Griſch. in Vir⸗ 
ginia, Trans: Alleghany⸗ Diſtrietz 169 QM, 1850: 10,552 Ew.; Baupt⸗ 
ort: Bairmount. 16) Hauptort ver Grfſch. Verrs in Alabama, r. am 
Gababa; 1550: 10,552 Em. 17) 5 Orte in Arfanfas: Geſſch Gramforn, 
1850: 623 Gw.; Hauptort ber Srifch. Grittenven; Griſch. Drew, 1550: 
951 Gm.; Briih. Duacita, 1850: 559 Gm.; Grfſch. White, 1550: 
404 Gm. 18) Hauptort ner Grfſch. Twigge in Georgia. 19) 2 Orte in 
Zltinois: Grſch. Oale, 1850: 595 Gm.; Hauptort ver Griſch. Williams 
fon. 20) 11 Orte in Inviana: Grffd. Allen, 1850: 1095 Gw.z Grfſch. 
Decatur, 1950: 1595 Fmw.; Hauptort der Grfſch. Grant, 1850: 703 Gm.; 
Grfich. Henpride, 1550: 1270 Ew.; Ghrfich. Jaſper, 1550: 883 Sm.; 
Grfih. Fennings, 1550: 1260 Aiw.; Grſſch. Lawrence, 1850: 2025 Gw.; 
Grfih. Dlonroe, 1850: 252 Ew.; Grfſch. Omen, 1550: 989 Gw.; Griſſch. 
Burnam, 1850: 1320 Gw.; Griſch. Shelby, 1850: 756 Em. 21) 3 Orte 
in Jowa: Griſch. Davis, 1850; 446 Gw. Öirfich. Henry, 1850: 191 Gw.; 
Hauptort der Grfſch. Linn. 22) Hauptort ver Srflch. Grittenven in Ken» 
tudy. 23) Ort in Maine, Griſch. Warhington; 1850: 207 Gw, 24) Ort 
in Michigan, Griſch. Livingflon; 1950: 854 Gw. 25) Ort in Minnefota, 
Grfſch. Washington; 1850: 114 Ew. 26) Hauptort ver Srfich, anders 
dale in Milfiffivpi. 27) 4 Orte in Miſſouri: Grfſch. Gole, am Miffouri, 
800 Em; Grefſch. Buchanan, 1950: 798 Gm.; Griſch. Newton, 1850: 
327 Ew.; Grfich. Tanch, 1950: 294 Ew. 29) Hauptort der Griſch. 
Macs Domell in North Garolina. 29) Ort in New⸗NHork, Srfih. Wayne; 
1850: 1839 Gm. 30) 12 Orte in Obio ; Gejſch. Allen, 1850: 1046 Gw.; 
Grfich Glinten, 1850: 9095 @m.; Grfſch. Favette, 1950: S41 Gw. Grfich. 
Hancoed, 1950: 904 EGw.z Grfſch. Hardin, 1550: 452 Gm.; Griſch. 
Henrt, 1850: 77 Gmw.; Grſſch. Hodina, 1850: 1746 Gw.: Grffch. Mas 
tion, 1550: 2291 Ew.; ©t. ebd., 1550: 1311 @w.; Grffih. Mercer, 
1850: 1428 Ew.; Grfih. Morgan, 1550: 1764 Gm; Griſch. Pike, 
1850: 000 Em. 31) 4 Orte in Vennſylvania: Grfſch. Beaver, 1850: 
494 Gw; Grefſch. Berks, 1850: 1530 Ew.; Griſch. entre, 1850: 545 Gw.; 
Srfihh. Sreene, 1850: 852 Gw. 32) Hauptort der gleihnam. Griſch. 
in Srutb- Garolina, an ter Gifenbahn. 

Marion:Erozet, Gruppe von 4 Gilanven im ſüdlichen Indiſchen 
Dean ; 15° 30° 8.4100 [44 N. 121 67° 8, 

Maripipi, eine ver Philippinen⸗ Inſeln, SD. bei Masbate; 11° 

Maripoeu, Bld. in Brafilien, Brov. KıosdesFaneiro, WUW. von 

Sofmann, Enepflopädie. 
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ns 1500 Gw,; Anbau von Zuckerrohr, Mandioca, Arrog, 
affre ı. 

Maripofa, Grfſch. in Galifornia; 1850: 4379; 1552: 8969 Gw.; 
gleibnam. Hauptort, am gleihnam, Zufluß des San⸗Joaquim, in gold⸗ 
reicher Gegend. 

Mariquita, St. und Hauptort ber gleihnam. Prov. in Neus@ras 
nada, I. am Rios-Magtalena, SW. von Honda; 59 13’ M. 77% 21° 
51" M. [&fofeb. Eiſenburg. 

Mariihborf, Mariasdorf, Df. in Ungarn, Diftr. Derenburg, 

Marifel, Marfel, Meriichora, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr, und bei Rlaufenburg : 650 (dw. 

 Maridfeld, bas größte Birof. im Amte Themar in Meiningen, in 
einer mulvenihnlichen Vertiefung auf einem hohen Ralkplateau, in ans 
genehmer Lage, NW, 11%, St. von Themar, D. 2 Et. von Meiningen ; 
670 Ew. (120 meift arme Zuden) ; Landbau, Viehzucht, Gewerbe, Rubrs 
weſen Set.· NMichael. 

Maridsl, zerſtreute Ortfchaft in Salzburg, im Zederbaus⸗Thal, bei 

Maritime, Maretimo, vie weſtlichſte der Aenaren-Infeln, an der 
Weſtküſte von Sicrlien, WNW. von Bavignana; gebirgig und unfrucht« 
bar: auf der fleilen NOSpitze ein Fort. 

Mariga, Aluß in der Gurop. Türkei; entforingt am MAbhange 
des Desvoto»Dagh im Sandſchak Sophia, W. von Kuftendſche; flient 
anfangs D., vann &,, theilt fich bei Feredſchik in zwei Arme, von venen 
der weitlihe NW. von Enos in vas offene Meer umd ter andere NND, 
von Enos in den Solfvon Gnos mündet. Schiffbar it er im Winter u. 
Brübjahr von Adrianopel aus, in ven anderen Jahreszeiten nur von Di— 
motifa aus. Die beträchtlicheren Nebenflüffe find r. Bafhalal, Gtanis 
mali⸗ Su, Uzundſcha, Ardaz I. Iobfuji, Tundſcha, Erkene. 

Mariupol, St. in Rußland, &uv. Iefaterinoslan, Kr. und W. von 
Rofow, an ter Münpung des Kalmius ın bas Azow'ſche Meer; 47% 5° 
21m. 35%15°6° D.; 1851: 4603 Gw.; Hafen und einiger Hanbel, 
Salftangerberei, [Gharolle; 1240 Emw.; Märkte. 

Marizv, Df. in Franfreih, Dev. Saönestoire, Arr. u, UND. von 

Maria (Kid:), ref. Pirdf. in Ungarn, Difie. Großwardein, @ipich. 
Ober: Bibar, bei Borfay. [N. 74° 30° D. Grm. 

Marjaow, Ort in Ganara, in Hinboflan, NM, von Onore; 14° 25° 

Marjod, Df. in HeffensRaffel, Brov. Hanau, Kr. Schlühtern, A. 
Steinau; 830 Gm, [W&olis; 66% 46’ N, 

Marjoven, ruffiihe Infel im Weifen Meer, im NW, tes Megens 

Mark, 1) Df. in Hannover, Oftfrietland, Evor. Aurich, A. Leer, bei 
Weener ; mit Mittling 212 Ew. 2) ehemalige Grafſchaft in Deutſch⸗ 
land. in dem heutigen Ureußiſchen Weſtfalen, wo fle die weltliche Hälfte 
des Rgbze. Arnsberg, und war bie 5 Kreiſe Hamm, Bochum, Iferlohn, 
NAitena un Hagen, nebft Thellen der Kreiſe Lwpſtadt, Dortmund, Soeft 
enthielt. Haupiſtadt war Hamm. 3) ev. Pirpf. ebd. Kr. Hamm, zwis 
ſchen Hamm und Rhunern; 696 Ew.: Ruine des gleichnam. Schloffet. 
4) Hof ebr., Ar. Altena, bei Mark (Preußiſch⸗)3 40 Em. 5) Hohe⸗, 
DOrtichait ebr., Rabz. Münfler, Kr. Gorsfelo, zu Haltern gebörig; 
in ber Nähe die gleihnam, Höhe, 6) Brenfifche, Preufchmark, ew. 
Bfrpf, ebr., Rgoͤz. Danzig, Kr. u. SD. 1'/, Pille, von Elbing ; 277 dw. 
7) Breufifch,, m. Birpf. und Domänen: Amt ebv., Nabı. Königeberg, 
Kr. Mohrungen, W. bei Saalfelo: 315 Gw. N Border, Wir. ebv., 
Rgbı. Düffelrorf, Kr. Lenneb, bei Radevormwald; 20 Em. 

Mark, Markoveze, griech. Kropf. im Ungarn, Diflr. Kaſchau, 
Birch. Zemplin, bei Romarnvif; 750 Gw. 

Markab, Yamarka, Alt. in Syrien, Vaſchalik Mleppe, am mittels 
län. Meer, SED, von Lapifich; 35° 9° 0’ N, 33° 36° 10° D, 

Markary, Ort in Malabar, in Hinvoftan, NW. von Gananore, auf 
ber SU Epige einer fhmalen Landzunge. 

Markasdı, Df. in Ungarn, Biſtr. Pefth⸗Ofen, Gſpſch. Heves, am 
Ruf des Matras@ebirnes, bei Byöngyös; 825 Gw.; fruchtbare Gegend, 
Malvung, Vieh und Schafzucht. B [bei Remer, 

Marfa:zek, griech. Krodf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 

Markau, 1) Df. in Preuſßen, Rabz. Bottvam, Kr. Ofbavellant, 
bei Diauen; 358 Gm. 2) Df, ebv., Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Kr, und 
bei Saliwerel; 94 Ew. . 

Markauich, Pirbf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Trans 
temau ; 725 Gmw.; Gteinfohlengruben, Marmorbrucd, Tatelglasfabrif. 

Marfawen, Vorw. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Goltan; 32 bw. 

Markdronn, Pirpf, in Württemberg, Donaufr., ON. Blaubeuren, 
am Abbang der Alp; 200 Gw.z Obſtbaumzucht. ‚ 

Markdorf, St, in Baten, Seckt, A. und DOND. bei Meersburg 
u. OND. von Gonftang; 1759 farh, u. 11 ev. Gw.; Schöne neue Kirche. 

Marke, Df. in Hannover, Goͤttingen, Lodt. Hilvesheim, A. Weiters 
bof, bei Northeim; 179 Gm. (Dlauen; 319 Gw. 

Marker, Df. in Breußen, Ngbz. Poteram, Kr. Oſthavelland, bei 

Markegem, iſt Mardegbem. 

Markehnen, Vorm, in — Rgbz. —— Kr. und bei 
Bifchbaufen; 51 Gm. 3 (berg ; 152 Ew. 

Markeim, Df. in Breußen, Rgbz. —— Kr. und bei Heila⸗ 

Markel, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. NeusBiftrig, bei Alts 
ftapt : 190 Gm. (fee; 399 fath. und 2 ev. Gw, 

Marfelfingen, Birdf. in Baben, Seefr., A. Gonitanz, am Boben» 

Marfelkojen, Kebpr. in Baiern, Nieperbaiern, Logr. Dingolfing, 
bei Krontenbaufen ; 409 Gw.; 3 Schlöſſer. i 

Markelo, Df. in ven Nieperlanven, Brov, Overijffel; 1840: 703 @, 

Markelsbach (Nieder, Ober), Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, 
Sicafr., bei Much; 20 und 38 im. . 

Markelödorf, 1) Merklow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Starfenbab. 2) Theil von Bolaun ebv., Kr. Leippa. Bez. Tannımale, 
3) Oſter⸗, Df. auf ver Schleswig. Iniel Fehmern, OflersKrchfol.; Bor 
ben aut. 4) Wefters, Df. cbv., WeltersKrchfpl.; Boden ziemlich gut; 
im Binnenwaſſer Nalfang und Fiſcherei. 

Marfelögrün, Merkelsgrün, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Be. 
Joahimstbal, bei Lichtenflapt ; Rattunfabrif. 

Markelöheim, Pfrof mit Marktrecht in Württemberg, Jartfreis, 
DU, Mergentheim, an der Tauber; 1417 Gw.; vorzüglicher Wein. 

Marken, 1) Infel im ZuiversSee, in den Niederlanden, Brov, Nord⸗ 
Holland, S. von Horn; 1810: 746 en 52° 27° 35 N, 2° 
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48° 14” ©. (Rrabenhofl). 2) Binnen, Df. ebe., Bez. Witgeeft; 1540: , fen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. Rybnick, bei Lotlau; 652 u. 437 Gw.; 
I 7 8. uud Chir. Dinabrüd, | Marfuenfirhen, ©t. in Bablen, Krır. Zmidan, #. un ©EO 
Bendorf, 1) Bauerichaft in Hannover, F. unb Lodt. DOsnabrud, arfneufirchen, St. in Sadıfen, Kror. Zwidau, A. un R 
A. kr bei Welle x 6 sin. 2) Di. hr Schleſten, Hrſch. DOverau, | von Blauen, in einem Thal, dat bei Anorf an das Thal der Elfter ſich 
an der Oder und mabriſchen Grenze. 2 St. von Neutitihein. 3) Rrof. | anichlient; 56% 15° 54° M, 99 59° 14° D,, im 1713 parif. A. mittlerer 
in Breußen, Ngbı. Frankfurt, Kr. ebus, bei Mällrofe; 160 Gw. 4) Df. | Mieereshöhe (Höbenunterihien 431 8.); 1841: 2340; 1837: 2567: 1840: 
chv., Rabı. Botavam, Kr. Iüterbogf:udenmalne, bei Jüterbogf ; 208 @. | 26.40; 1843: 2714, 15523 3311; 1855: 3436, 1858: 3507 Gm.; Bezirfs= 
Märkendorf, Merfendorf, Df. in Defterreich unter ver Enns | gericht; Fabrikation von meifingenen und bölgernen Muffinftrumenten 


»BWienerwaltfe.), bei Diölf, unn Darmfaiten; 3 Mahl: und Sägemüblen, Bapiermüple, . 
———— Rote in Deflerreich unter ver Enns (Ober: Wieners Marko, Pfroͤf. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpich. u. bei Wetz- 
mwalrfe.), Hrih. abeiffendurg, bei Branfenfels, 120 Gw. prim ; Ned Gw , 1270 Ew. 

Marferis, it Marfr Marföbel, Df, in Kurbefien, Brov. u. Kr. Hanau, A. Windecken; 


arfersbach, 1 Bet in Sachſen, Krbr. Dreden, N. Virna, ‚Marfocz, 1) Df. in Ungarn, Difte, Devenburg, Spid. Gilenburg, 
bei sn: 1856: 48: 1858: 403 Gm. 2) Pfref. ebp,, Kıor. u. A. | bei NabasKeresjtur, zwiſchen Bergen am Kerfa; 400 Gw. 2) ref, Bfrbr. 
Zwickau, bei Scheibenbera ; 1555: 456; 1559: 454 (im, . ebd,, Difir. Devenburg, &ivih. Somogy (Sümegb), bei Iflvanti; 215 
Markersborf, 1) Warfwartice, Di. in Böhmen, Kr. Leippa. Gmw.:; Sanpbau, VBiebzucht, Biebhanzel, Waldung. . 
Bei. und bei Babel; 830 Ew.; Baummollipinnfabrif, in der zuerft_in Markoczyn, Di. in Vreußen, er: Danzig, Kr. und bei Star⸗ 
Böhmen die Dampfmaſchine zue Anmennung fam, 2) Vfrdf. ebv,, Kr. | gardı ; #4 Gm, [Re und bei Marc: Bafarkeiy. 
Seippa, Bez. Böhmifchs Rammmp, ber Areutenberg; 2100 Gw.; Brauerei, Marfod, Markoſchd, Marrborf, rei. Wfref, in Siebenbürgen, 
Branntweinbrennerei. 3) Grabeesne, Birf. in Mähren, Kr. Dis Marföe, lleine normegiiche Inſel an der SWKüſfte von Norwegen, 
müg, bei Littau; 730 Gw. 4) Druihaft in Defterreich ob ber Guns Stift Ghrifianfand, A, Mandal, Krchſpl. Lyngdalz Leuchtfeuer 570 59° 
(Muüblte), bei Freiſtadt. 5) Milk. in Defterreich unter ber Gnne | 10° N. 4039 O. . i [bei Sillein, an ver Waag. 
(Ober: Wienerwalpfr.), bei Set. Pölten; 220 Gm. 6) Df. chr., bei Sieg⸗ Marfofalva, Df. in Ungarn, Difte. Dreseburg, Gſpſch. Trentſchin, 
barbafirchen; 200 Gw. 7) Df. im Defterr. Schlefien, Bei. Äreunens Markoldendorf, Ohlendorf, Mfld. in Hannover, 8. und Erpr. 
tal, am Soltfluh: 530 Gm. #) Df. ebd., bei Troppan, Hrſch. Gratzz Hilsenheim, U. Grichsburg, W. bei Gimbeg und ANM. von Söttingen, 
435 Ew, Dev. Pirpf. in Preußen, Rabz. Wranfiurt, Kr, und bei | an ver IIm, vie ven Mid. von vem Df. Olvenvorf trennt; 1063 Gm., 
Guben; 373 @w, 10) Df. ebv., Schlefien, Haba. Oppeln, Kr. und bei | das Df. Olvenborf 510 Gw.; fehr fruchtbare Gegend; Leinwand ume 
Meile; 339 Em. 11) Pfrdf. in vier (Btiftds und Wiepemuths, | Sarnbantel, i j [Bopfamien, 
Relchenbacher⸗, Hofpitals) Antheilen ebd. Nabz. Yiegnig, Ar. ı. Marfopol, griech. Virdf. im Defterr, Galizien, Kr, Zolfiew, bei 
MM, von Börlig und D bei Reichenbach; 445; 42 un 64 Gw. 12) Df, Martopulaba, Ort auf der SWRÜfe der ionifhen Infel Repbalos 
in Sachfen, Kror. Baugen, N. Zittau, bei Reichenau; 1855: 866 Marfopulo, Ort in Griechenland, SD. von Athen. [nia. 
1858: 893 Gw. 13) sbei Glaufmig, Birbf. ebv,, Kror, Leiphig, A. Markos, Markesdorf, Markus, griech, Pirvf. in Siebenbür— 
Rochiitz, bei Burgflänt; 1855: 507; 1558: 515 Gm, 14) Birpf. ebv., | gen, Kr. Hermannfladt, bei Kronftart. 
bei Beniq; 1855: 195; 1858: 192 Gm. 15) Df. ebo., Rror. Zwidau, A. Mearfosfalva, Marrborf, Markufchn, ref. und griech. Birdf. 
und bei übemnig; 1855; 645: 1958: 703 Gm. 16) Klofters, Mieders, | in Sıebenburgen, Kr, Diaros-Bafarbein, Bez. Haromtzef; 700 Gw. 
2 Dir. in Breußen, Schleſien, Habs. Liegnitz, Kr. Sörlig, bei Mars Markoszef, Sarkjig, Maraszik, grieb. Virdr. in Sichenbürs 
fer&dorf; 430 und 56 Gw. 17) Ober:, Mſid. in Deflerreicd unter 65 Kr. Klauſenburg, bei Somlyo, am Beretyo und am Wald Reis 
der Önns (Unter-Manbartäbergfr.), am Fuß ves Dianbartögebirger, Ber. vö: 680 Gm. . j 
w bei Hollabrumn, in fruchtbarer Gegend; 560 Gm; Keld» u. Weinbau. Markota, Df. in Ungarn, Diftr, Debenburg, Sof. u. bei Raab; 
18) Unters, Margersdorf, Birdt. ebv., im Thal ver Pulfau, bei | 350 Ww.; Mieiien= und Yintenbau, Pferdezucht, viel Nobr. 
Ieheltvorf; 50 Gw.; Feld⸗ und Weinbau. Marfon, Drtic. in Krain, Hr. Minfentorf, bei Möttling ; 00 @. 
Marfershaufen, Df. in Rurheflen, Prov. Nieverbeflen, Kr. Eſch⸗ Marfonig, Markouz, Df. in Krain, bei Yaas, 
ivege. A. Netra; 200 (Sm. Markovacz, 1) Oriſchaft in der Defterr. Keoatiih:Slavon. Milis 
Marferdreutb, Marquarböreuth (Ober, Unter), Df. in | tärgrenze, Otrowaner Regiment; 215 Gw. 2) Df. in Slavonien, Gſpſch. 
Baiern, Oberfranfen, Logt. Münchbera, bei Ahornberg ; 232 Gm. Botega, bei Bafrap, zwiſchen Höhen und Wald. 
Marferup, ehemals Marketorp, Df. in Schleswig, SD. 1.)  Marfouchina, Di. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, 
ie. von Aleneburg, Krchſol. Husive; Boden theild gut, theils fannig, | bei Geatarhurn, in per Muraföı; 45 Gw.; Weinbau. 
Martern, 1. Hi ercara, (beträchtliche Holzung. Marfovecz, 1) Df. in Kroatien, Gſoſch. Kreutz, bei Verboveth. 
Marfedsichi, Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram. 2) DOrtichajt in der Dcflerr. Rroatifhs®lavon. Militärgrenze, Kreutzer 
Marfet, 1):Bodworth, Bid. in Gnaland, Grſſch. und W. von | Regiment, bei Bellovarz; 145 Gm. 3) Ortſchaft eb, bei Verbovecz; 
Beierfter; 141: 1195 Gm; entfſcheidende Schlacht wiſchen ven beiven | 2706. 4) DOrtichaft ebd., Ect s@eorger:Negiment, bei Bellovar; 125 & 
Häufern Morf und Sancafter, in welcher Richard III. blieb; Lateinifche | 5) griech, Vfrdf. im Defterr. Serbien, Diftr, Temesvar, Grid. Berieca, 
Kreiihule. 2) «Downham, Ald. ebb., Sejich. Norfolf; 1541: 2953 6, | bei Ruprieg; 1500 Gw.; fruchtbare Gegend. 6) Marköcz, Df. in Uns 
N:Dravton, St. ehe, Grſſch. Shrop, am Fern; 1841: 3161 Gmw.; | garn, Dir. Dedendurg. Gſoſch. Gifenburg. 
fhöne Kirchez Variermühlen. 4) «S®arborougb, Ald. ebv., im SD, Markonicz, Markowicze, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, 
ver Srffch. Leiceſter, an ner Weſtſeite des Welland, SD. von Yeiceter; | Sfpi. Tburoq, bei Kutno, 
1811: 2433; 1851: 2325 Gm. 5) «Hafen, Alt. ebe,, Grfſch. une NO, Marfovo, Di. in Krain, bei Laibach. 
von Fineoln; 1841: 2022 6Gw. 6) :Weighton, Bild. ebd., Griſch. Mork, Markow, 1) Markus, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Kal: 
Gafı Riving, an einem Kanal, der zum gumber führt; 1841; 1947 Gm, | fing, bei Ghriftianberg. 2) Di. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf der 


7): Micfham, Eid. ebb., Griſch. Euffolf; 1511: 1400 6w. Infel Rügen, bei Bergen; TI Gm. * 
Markethill, Fick. in Irland, PBrov. Ulfter, Grfſch. und SD, bi) Mearkowa, ) griech. Pfedf. im Oeftert. Galizien, Kr. Brzeczauv, 
YHrmaab; 550 Gw.; Yeinemeberei. bei Valicz. 2) Birdf. ebd., Kr. Stanislamow, bei Monafterzusfa, Sri, 
Markfield, Df. in England, Grfſch. Leiceiter; 1203 Gm. Solcrwina. 3) preitheiliges Df. ebv., bei Stanielamom, (BSanorzef, 
Marfgdlig, f. Marftaolig. Marfowece, Dievf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Eanof, am 


Markarafen-Neuſiedel, Birpf. in Dcherreih_umter der Enns Markowice, 1} kathol. Birvf, und Domtnium in Preußen, Kaba. 
(Unter: Panburtsbergfr.), OSD. von Korneuburg u. OND, von Wien, | Bromberg, Kr. und bei Inowraclam; 26% und 223 Gw. 2) Df. ebo., 


t. am Russbach, am Mardfelve; 450 Gm. Raba Bojen, Kr. Echrova, bei Rostriun; 210 Gm, 35. Marfowig. 
Marfgrafpiedke, it Marggrafpiesfe 4) St, in Kubland, Ouv. Wolhynien, Kr. Dubno; 2000 Gw. 
Marfaröningen, f. Öröningen. Martomig, 1) Markowice, Krdbr. in Böhmen, Kr. Barbubig, 
Marfgrund, Di. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Breslau, Kr, Glau, | Bez. und ber Gprucim; 110 Gm. 2) farb. Birbf, ın Vreußen, Schlefien, 

bei Dieurove;, 245 Gm. [ham ; 771 u. 191 dw. | Naba. Oppeln, Kr. und bei Katibor ; 515 Gm. 


Markomwfa, 1) grieb, Birrf. im Deflere. @aligien, Kr, Stanislas 
wow, bei Rulomea, 2) ©t. in Rußland, Guv. Porolien, Kr. Jampol, 
am aleihnam. Alu. 

Markowo, Kid. in Rußland, Gum, Wilna, Kr. u, NO, bei Wileifa, 

Marfowslen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, und bei 
Diepfo ; 350 Gw, 

arfomwyana, Df. im Ocfterr, Galizien, Kr. Njetjom, 

Markoz, Kropf. in Ungarn, Diſtr. Beh: Ofen, Sipfch. Heves, bei 
Gyenunyös. [Bergwalpthal ver Zwittawa, 

Martrabka, Kol, in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglig, in bem 

Marfranftädt, St. in Sachſen, Kror. Leipzig, N. Borna, SW. 
1%, Dile. von Yeınyıg, am der großen Straße nach Sroniturt und an ber 
Thuringiſchen Zmeigbahn, und unweit ver preuß Grenze; 1834: 052; 
1552; 1125; 1855: 1302; 1558: 1907 Gw.; Serichtsamt mit 21 Ortfch. 
(1555: 5548; 1558: 5050 @m.), Station, Aderbau, Hofpital, 

Martrippach, Di. in Weimar, Kr, Weimar; 42 Gm, 

Markröhlig, co. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Dierieburg, 
Br Zuerfuit. WB von Wemenfels und D. von Freiburg a, d. Unftrut; 

86w. 

Warkoburv, Df. in England, Orfih. Somerfet; 328 Gm. 

Markfiedlig, Ortſchaft ın Sachſen, Kıbr. Dresden, A. Meißen, bei 
Gronenbam; 1855: b1; 1858: 48 Gm, [Schlof, Mühlen; Geſtät. 

Markjubl, Kld. in Weimar, Kr. Eiſenach, au ver Subl; 1112 G.; 

Marksville, Hauptort des Krchſple. Anovelles in Pouifiana, 

Markt, 1) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Wertingen, bei Biber 


Markham (Eaft:, Welt), 2 Dir. in —— Grfſco Notting⸗ 
Markhaufen, 1) Df. in Rohmen, Kr. u. Bes. Gger, bei Mühlbach. 
2) Di. ebd, Kr. Eger, Ber. Falkenau, bei Kulm; 145 Ew. 3) fatbol, 
Vfrof. in Olvenkurg, Kr. Gloppenburg, A. Frieſevthe, an ver Marfau 
(Diarfä); 390 Gw.; Flußſchifffahrt nach ver Leer und Ömpen, 4) Borm, 
in Preußen, Nabı. Königsberg, Kr. u. bei Öervauen; 72 Gw. 5) Borw. 
ebp, Kr. Preußiſch-Gylau, bei Heileberg; 75 Gm. 6) Gehböfte ebd., 
Mehfaten, Rgbz. Arnsberg, Kr. Wittgenftein, zu Naumland ges 
böria. (grap, bei Karzarz 150 m, 
Markhaza, Vraedium in Ungarn, Diflr. Pressburg, Wipich. Neos 
Markt, Markleo, Marktel, Di. in Defterreih unter der Gnns 
(Ober Manbartebergfr.), bei Schwarzenau; 155 Gm, . 
Marfienen, Gut in Preußen, Natz. Rönigsbera, Kr. Ariebland, 
bei Yartenftein; 103 Gm, [EW, bei Gupar; 5965 Gm. 
Marfinc, Krehſpl. in Schottland, Griſch. Fife, Mi. bei Kırfaloy u, 
Marfington, Df. in Englaud, Grfſch. Dort, Wer:Riving; 510 G. 
Martlad, Marcklack, Bor. in Prensen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
und hei Naftenburg ; 145 Gw. 
Marfleeberg, Virpf. in Sachſen, Rror. einzig, A. Borna, S. bei 
Seipgias 1855: 485; 1558: 463 Gm. [Rulm. 
Markledgrün, Di. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Balfenau, bei 
Markliſſa, St, in Preußen, Ehleflen, Rats. Liegnig, Kr, un ©, 
1 Mie. von Yauban und ED. 3”/, Pie. von Sorlis, umnmelt ber böhmis 
ſchen Grenze, I. am Ginilus ver Schwerta in den Queis; 1950: 1666 
1816: 1825, 1849: 1827; 1852: 1779; 1855: 1873 Ew.; Seins, Baumes 
mwoll:, Wollzeug⸗, Bands, Strumpfweberei, Garnbleichen, Topferei, bach 326 &.; Bergichlof. 2) Wir. in Defterreih ob ver (inns (Innkr.), 
Kunftifchleren, Marft»Ulvendleben, ift Alvensleben. bei Ried. 
Marklowih, 1) Nieder⸗, Ober, 2 Dir. im Deflerr, Schlefien, Markeberg, Terkagora, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 
bei Teſchen; 480 u. 330 Gm. 2) Ober, fath. Pirpf. uno Df, in Breus bei Bertau. 


—— — En — 


. Marktbibart 


Markfebibart, Marftbibert ıc., 1, Ribartıe. 

Moarktbreit, Breit, St. in Baicrn, Unterfranfen, SD. von ur 
bura, OND. bei Ochienfurt, l. am Main und am Breitbach; 526 parıf. 
8. Mieeresböbe, gegenüber der Aid. Seanig; 1190 Em. (70 Juren); 
Lanpuericht, Zen. Kirchen, I Schloß, Mühlen; Hallamt, Schifffahrt, 
Nagelihmiere, Kammmacherei, Zuderraffinerie, Bleichen; Sanpfleins u, 
KRalfleinbrüde, Wein: u. Obfibau. Das Logr. hatte 1818: 2525; 1934: 
2599; 1837: 2560; 1840: 2482; 1846: 2561; 1%52: 2640 Gw. 

Marktel, 1) Milk. in Baiern, Oberbaiern, Logr Altötting, bei 
Stambeim, l. am Inn; 460 Emw.; Welps und Hopfenbau, Schifffahrt. 
2) Difif. in Defterreich unter ver Gnns (ObersWicnermaldfr.), bei Lilien« 
feld; 520 Gm. If, Marfl. 4)Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei 
Rapfersburg; 180 Gw. 

MarPtelberg, gerftreute Ortichaft in Baiern, bei Marktel. 

Marftelfingen, it Marfelfingen. 

Markttel:tilienfelb, Df. und Möndsflofter in Defterreich unter 
ter Gnns (Ober: Wienerwalbfr,), bei Marftel, an der Traifen. 

Marft:Erlbach ıc,, ſ. Eribach ic. 

Martr:Gölig, Birpf, in Meiningen, A. u. NND, I St. von Grä⸗ 
fenthal, unmeit ver Mündung der Bölıy in bie Loquitz, im tiefen Thal; 
359 Gm.; Feld⸗ u. Obfibau, Rintvichr, Schaf, Schweine u. Bienen- 
sucht: Mahl⸗-, Schneider u. Delmüble, Bechfienerei, Brauerei, Gewerbe, 
und Arbeit in ven nahen Schieferbrüchen. 

Markt:Geidenfeld, -Scheinfeld, f. Heidenfeld, Schein— 
felv. 150 mw, 

Marftlerviertel, Ortihaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Peckau; 

Marft:Peuthen, f. Leuthen. 

Marft:Revier, Di. in Salıburg, bei Naurie. 

‚Marftring, Marchtreng, Oriſchaft in Steiermarf, Kr. Graz, 
bei Wolisberg ; Wein: und Landbau. 

Marftichlag (Öber:, Inter), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Butmweie, 
Bei. Hobenfurtb, bei Deutich-Reihenau; 430 (im. 

Mar kiſee, Di. in Deflerreih unter der Enns (Ober Wienerwalkfr.), 
bei Guns, an ber Gnne und unmeit der Donau; 80 Gm. 

Marftiteit, Did. in Baiern, Unterfranfen, OSD. von Würzburg, 
am Main; 1310 Gw. (75 Juden); Yanpgeriht; Synagoge, Diftriers- 
Rabbinat, Armenanftale, Weins und Obfibau, Obſthaumzucht, Brannts 
weinbrennerei, Leinwandbleiche, Borafchfieverei, Drudidmwärgefabrifen, 
BWeins, Getreider und Obfthandel. Das rar. bilt 2", OM., 1518: 
6952; 1834: 7234; 1847: 7362; 1840; 7148;3 1816: 6920; 1852: 
6741 Gm. 

Marfefteinach, fatböl. Vfrdf. in Raiern, Unterfranfen, var. 
Schweinfurt, OND, bei Mainberg; 372 Gw.; Belb> u. etwas Weinbau, 
3 Mablmühlen, 

Markftjenin, Zeulnu, Mid. in Baiern, Oberhaierm, Yogr. Lichten⸗ 
fels; 50% 10° 2° 9. 50 49° 54° D,; 979 Gm; ? Wahl: u. Schneivemubr 
len, Rierbrauerei, Hchflößerei, Handel mit Schmalz, Unſchlitt, Vieh ıc. 

Markus, it Markow in Böhmen. 

Markudburg, Wir. in Preußen, Ngba. und Lekr. Trier; 50 Gw.; 
Ballfabhrteort. (bei Mohrungen,; 15 Gm. 

Marfufhömwen, Df. in Breußen, Nabz. Königberg, Re. Oflerore, 

Markfusjalva, 1) Df. in Ungarn, Die. Rafbau, Sſpſch Bömdr, 
bei Gsernef; 328 Gw.; Schafzucht, Fruchthandel, Fuhrwerk. 2) Mar ko⸗ 
borf, Marfussomweze, fatbol. Birrf. ebb., Diftr. Kaſchau, Gſpfch. 
3ips, bei Leutſchau, unmeit Igla, am Hernat; 525 Gw,; Kaftelle, Mar⸗ 
morbruch. . Unter⸗ Sandau. 

Marfudgrün, Df. in Bohmen, Kr. Eger, Ber. Konigewart, bei 

Marfushicza, griech Dfedf. in Stavonten, Mipfeb. Eſſegg (’Bufos 
var). bei Bınforcze, am Vuka, im alte, [burg; 707 Ew. 

Markushof, Di, in Breußen, Nabz. Danzig, Kr. und bei Mariens 


Marfusmühle, 1) Ortichaft in Defterreich unter der Önns (Ober: | B 


Wirnerwalofr.), bei Strengberg, am Grlabab; 35 dw. 2) Wir. in 
Breuken, Habs. Düffeldorf, Kr. Kennen, bei Dabringbauien ; 16 Gw. 

Markufocz, wenviides Di, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. 
Giienbura, bei MurajsSıombat, 2%, &t. von Ghrenhaufen. 

Markuif — reich. in Kroatien, Gſpſch Warasein, bei Oftrica. 

Marfuffevee;, Df. in Kroatien, Sfpid. u. bei Agram ; 590 Gw. 

Markufficbi, Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ 
grenae, Saluiner Negiment, bei Iatıfa; 80 Gm. 

Marfusska, Pirrf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Jatlo, 

Markuszow, St. in Polen, Ouv, und Kr. Lublin, WNW. bei 
Zublin; 500 Gw. 

Marfusjoma, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, am 
Bortof. 2 beidanomwice, Df. ebb., Kr. und bei Sandec. 

Marfwares, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Ramenik, bei 
—— 240 Ew. 2) Df. ebd., Kr. Brag, Bez. Laun, bei Opoczna; 

w. 

Marfwartice, H Marferstorf und Marfwartip. 

Marfwartig Markwatig, Markwartice, 1) Df. in Böhmen, 
Kr. Bupmweis, Bez. Krumau, bei Welcibin. 2) Birpf. ebe., Kr. Sitichin, 
Ber. und bei Sobotfa; AND Gm, 3) Di. ebb., Kr. Vardubitz, Ber. Gbos 
tiebors, bei Sopot. 4) Marauatig, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei 

Markwarig, it Marfauatig. [&celletau: 425 Gm, 

Marfwerben, ev. Birpf. in Preufien, Sachſen, Rgbz. Merjeburg, 
Kr. und bei MWeifienfeld; 361 Gw. 

Märl, Marl, kath, Vftdf. in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr und WW. 1'/, Mie. von Redlinghaufen; 11 Gm.; Don. 

Marl, 1) Di. in Hannover, Diepholz, por. Hannover, A. und bei 
Lemforde, unweit bes Dümmer: Sees, in —5 Gegend; mit Ha⸗ 
gewede 141 Gw. 2) Wut in Preußen, Weftfalen, bj. Arnäberg, 
Kr. Altena, bei Blettenberg ; 16 Gm, (Sart; 508 Em. 

Marlach, Bfrpf. in Württemberg, Jartfr., ON. Runielsau, an der 

Marlands Peters, Di, in England, Grfſch. Devon; 351 Gm. 

Mariborongb, 1) St. in Gagland, Griſch. Wil, OND. von 
Devized, OSO. von Galne und BNW. von Hungerford, am Ginfluf 
bes Dymen in ven Kennet; 1841: 3391; 1851: 3908 Gw unregelmäßig 
gebaut, meift Holabäufer; fehr alte Kirche, an der ih fogar Bildwerk an 
einem altfächfiiben Bogen finvet; Knabens und Märchen: Schule, lateis 
niſche Schule; Weberrefte einer römifchen Station; unmeit bei dem Dorf 
Abury ober Avebury einige ungeheure Säulen als Ucberrefte eines 
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Druiden⸗Tempels 2) Krchipl. ebd., Griſch Wilte, ©, bei Kingsbrivae; 
160 Gw. 9) Oiſtr. im NO. von South: Garolina; 45 AM., 1820; 
6425; 1830: S582; 1810: 5408 (4185 Sflaven); 1850: 10,760 Gm, 
5600 31.); Hauptort: Bennetsville, 4) Ort in Gonnecticut, Grfich. 
Hartforp; 1840: 713; 1850: 892 Gm. 5) Ort in Diaffachufetts, Griſch. 
Middlefer, W. von Boflon; 1820: 1952; 1840: 2101; 1850: 2041 (Sm. 
6) Ort in —24 Grfſch. Eheehire; 1840: 831; 1850: 887 im. 
7) Drt in Mew-Jerſer, Griſch. Dionmoutb:; 1850: 1561 Gw. 8) Ort in 
New: Morf, Sri, Ulfter, amı Hupfon ; 1820: 2248; 1840: 2429; 1850: 
2406 Gm. 9) 2 Orte in Obio: Griich, Delaware, 1850: 587 Gw.; 
Griſch. Stark, 1850: 2133 Em. 10) Ort in Benniglvania, Grfſch 
Montgomery; 1820: 1590; 1850: 1174 Gw. 11} Ort in Vermont, 
Grfſch. Windham; 1820: 1296; 1840: 1027; 1850: 896 Gw. 12 ein 
ben Nieperlänpern (feit 192%) gebörige® Fort auf der Weftfüfte von Sus 
matra, bei Beneulen. 13) News, Drt in Maffachufetts, Grfſch. Berf: 
ebire; 1850: 1517 Gm, 

Marldon, Df. in England, Srifh. Devon; 470 Gm, 

Marle, St in Aranfreih, Dev. Nisne, Arr. und NO, von Zaon, 
an ber Gerve; 1850 Gm; Yein« und Kanfmweberei, Gerberei, Aderbau, 
und Handel mit dielen Erzeugniſſen. 

Marleben, Di. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. und bei 
®artom; 128 Gm. ev. und 5 fath. Gw. 

Marlen, Bfrdf. in Baben, Mittelrbeinfe,, DA. Ofenburg! 2051 

Marlenheim, Dr. in Branfreich, Dep. Ras: Rhin, Aer. u. WR. 
von Stratburg; 1820 Gw.; Haupt-Douane; Mablmüblen, Holzbantel. 
— Df. in Sardinien, Prov. Alta-Savoia, Mand. Favergeé; 

s Gm. 

Marlesdford, Krchof. in Enaland, Griff. Suffolf; 424 Gw. 

Marledreutb, ev. Perpf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Naila, an 
ber Döbra; 470 Gm.: 1 Schlof; ber Biarrfig au Selbitz 

Marleggrün, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Joachimethal, bei 
Schönmale. 

‚Marlewo, 1) Df. in Preußen, Rab Bromberg, Kr. Wongrowice, 
bei Nogafen; 173 Gw. 2) Di. ebd., Ngbr. und Kr. Pofen, bei Voſen; 
37 Gm, Yaimmı, 2700 Ew.; Dlärfte, 

Marlihes, Df. in Branfreih, Dep. Loire, Arr. und ©. von Set.» 

Marlia, Df. in Totcana, NND. bei Yucca, 

Marlieur, Di. in Franfreich, Dep. Ain, Arr. Bourg; 360 Gm, 

Marlin, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Slenze; 84 Em, 2) Marlingien, Ortichaft in Preupen, Weſtfalen, 
Robı. Arnsberg, Kr. Altena, bei Herichein; 50 Gm. 

Marlingen mit Marlingerörbder, Birpf, in Tirol, Kr, Priren, 
bei Meran, an ver Etſch. [600 Gw. 

Marlinne, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Tongres; 1950: 

Marlinowen, Df. in ‘Preysen, Rgbz. Oumbinnen, Kr. u. bei &ol- 
tapp: 200 Gw. [723 Gw, 

Marlios, Df. in Sardinien, Prov. Geneveſe, Mand. Sct.sJulien; 

Marlishbaufen, Marlishaufen, ev. Birpf. in Schmarzburgs 
Lonverifaufen, D. 1 &t, von Arnflapt und NE. 1'/, St. von Stadi⸗ 
Ilm: 426 Gm.; Aders und Obfibau, Zeins und Baummollweberei. 

Marloesd, Df. in England, Wales, Griſſch. Vembroke; 486 Gm. 

Marlofftein, fath. Krchpf. in Baiern, Oberfranfen, !egr. räfen- 
berg, bei Yangenienvelbah; 302 Gw,; Schlof, Obfibau, Baumzudt, 
Strobflechterei. 

Marlovachko⸗Szelko, Ortſchaft in ber Deiterr. Kroatiſch⸗ Slavon. 
Milirärarenze, Siluiner Regiment, bei Generalati⸗Sztollz RO Em. 

Marlow, 1) St. in Medienburg- Schwerin, Hrſch. Nofod, Amt 
Sülze, OND. von Noftod, I. von ber —— 2038 (Sm. (12 Juden); 
Weberei, Schuhmacherei, Schmiede, Töpferei, Farberei. 2) Ort in News 
Hampshire, Grfſch. Ghethire; 1840: 626; 1850: 708 Ew. 3) Gut im 
reufien, Raby. Stralfund, auf ber Infel Nügen, NE, bei Sagard; 
50 Gm. 4) Great:, Difid. in England, Griſch Budingbam, NIE. von 
Windſor, I, an ver Theinſe; 1811: 4480; 1851: 6523 Gm.; vie alte 
Kirche if durch eine neue gothiſche (1835 vollentet) ericht worden; Breis 
ſchule; Hantel mit Hola, Koblen, Diehl, Malı; Kabrifation von Kupfers 
mwaaren ıc.; Mabl: und Bapiermühlen, 5) Kittles, Recipl. ebv,, NO. 
bei Great: Marlow ; 927 Ew. [firchen, in fumpfiger Gegeud. 

Marlupp, Wir. in Oeflerreich ob ber Enns (Innfr.), bei Maners 

MWarlv, 1) Df. in Frankreich, Dep. Aitne, Arr. und WEB. bei Vers 
vins, an der Dife; 925 Em. 2) Df. ebb., Dep. Nord, Arr. Valeneienned; 
Fabriken für Beinſchwarz, Nägel, Maſchinen, Rübeniuder; Zeugdrucke⸗ 
rei. YelasWille, Df. ebb, Dep. SeinerDife, Arr. Vontoiſe. N. bei 
Shonnefle; 800 Em.; Spitenfabrifation. 7 sles Grand und «le: Petit, 
Mertenlach (Gros, Kleine), 2 Dfr. im Schweiger K. Breiburg ; 
245 fatb. u. 22 prot.; 100 fatb. u. $ prot. Gm. 5) :le:Moi, :le Port, 
la: Machine, Df. in Aranfreih, Dev. SeinesDife, Arr, und M. bei 
Berfailtee, 1. an ver Seine; 1107 Gw.; Bleiche vurd Dampf, Gipabren⸗ 
nerei, Nübenzuderfabrif. [ven, bei Blanfenheim ; 547 Gm. 

Marmagen, kathol. Bfrdf. in Preufien, Rgba. Aachen, Kr. Schlei⸗ 

Marmanne, Df. in Frankreich, Dep. Saönestoire, Arr, u. SED. 

Autun; 1225 Gm. 

— — St. und Arr. in Franfreih, Der. Lot⸗Garenne, NW. 
von Agen, r. an ver Garonne; 44% 30° 3 M. 2° 10° 30° 9B.; 1780: 
3406, 1821: 6564; 1831: 7345; 1811: 7505 Gw.; HanveldsTribunal, 
Gollege, Bibliothek, Fabriken für Wollgarn, Tu, Leinwand, Tiſchieug. 
Lein⸗ u. Hanföl; Färberei, Gerberei, Geilerel; Wein⸗ (vorzüglicber blan» 
fer), &etreier, Hanf» und Bflaumenbau, Das Arr, hält 140,006 Heet,, 
1831: 104,068; 1841: 103,742; 1851: 101,044 Gw. in 9 Gantons. 

Marmanbac, Di. in Frankreich, Dep. Gantal, Arr. und NND, bei 
Auriflac; 2100 Em ; Märkte. 

Marmara: Meer, 1) ein Meer, — Afen (Anatolien, Anadoli) 
und (Furcba MRumelien), reichen 40* 25* bie 440 15° N.,bdas durch bie 
Darranellens®traße (Helleivont) im W. mit dem Aegälſchen Meer und 
im ND. tur den IfambulsBonbazi (Bosporus) mit tem Schwarzen 
Meer in Berbintung flieht, und fih im OD, mit dem &olf von Jemind 
weit in das Aefland von Anatolien erfiredt. Bon W. gegen D. breitet 
es fich im vie Länge etma 50 Min., aber in ver Breite von S. gegen M. 
gegen 15 Piln. aus, Im SO. bilver e8 den Golf Inblirrtıman (Mus 
dania). Im MW. liegt darin, gegenüber ver Darranellen, die beträchtliche 
gleichnam. Infel, mit dem g — 35 der SWuſte. In ver 
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der Nähe ſüdlich die Meineren Infeln Kulali, Afzia, Afoni ıe.; im SO, 
Kalolimni, gegenüber dem Inpjirstiman; an der aflatifchen NOKUfle pie 
BringensInfeln, und auf ver Sürfüfte ragt eine far infelförmige Halb: 
infel hinein, mit dem Gebirge Kapu⸗ Dagh und dem Ort Erded (Artafi) 
auf ver SWKüfte, Baramo auf ver SOKUÜfe, Longada auf ver NO Rüfte. 
In diefes Meer fliehen auf der afiatifchen Seite ver Kodja, Eufugburlu 
und viele Meine Klüffe. Die Infel Marmara ift gebirgia (weißer Mar» 
mor, aber fruhtbar an Wein, Getreive, Dliven, Baummolle 2) f. 
Parmora. ö 

Marmarad, Memeridie, 1) Ort in einer Bucht an der SWaüſte 
von Kleinafien, Sandſchakl Menteſche. 2) Sap ebd., an ver Weflieite des 
Ginganges der Bucht, an der Ofifeite einer Landzunge; 36% 42° 40’ NM, 
25‘ 56° 35° DO. Im diefer Bucht jammelten die Engländer ihre Blotte 
zum Kampf genen bie franaöfliche an ver Küfle von Acghpten. 

Marmarod, Marmarod:Barmegn, eine Geſpannſchaft over ein 
Gomitat in Ungarn, das gegen N. und D. an Galizien u, bie Aufcmina, 
gegen ©. an Siebenbürgen, gegen SW, an die Hivih. Syatmar und 
gun BB. an die Gſpſch. Beregbsligosca; 189.13 geogr. (170.94 öfter.) 

..„ 1850: 182,716 Gw in 1 St, 4 Mild., 162 Diem, und 4 Prae⸗ 
dien, mit 220,000 Jod Aeckern, 48,500 I. Wirien, 4400 3. Garten, 
128,000 3. Weite, 400,000 3. Wald. Das Land ift gany von dem Betıs 
tiven» @ebirgezuge der Karpathen bededt, ver längs ver galligifchen 
Grenze binziebt u, in größeren u. Hleineren Zmeigen ſich über vie Eſpſch. 
ausbreitet. Diefe erheben fich zu einer beträchtlichen Höbe, und find ber 
bewaldete Beketesbegb oter Gsernashora mit den Quellen ver Theies; ver 
Eıtebnif; ver fleile Drifof; der dicht bewaldete Meresjof; ver felfige, 
0852 8. Hohe Bietrots; ber Dantfos mit einem See; ver 1632 #. bobe 
ITrojaga; ber Berepfuli; Hoverloe; Solyman; Struck; Gtöchin: Kelfös 
Szesgul; Alſo⸗Szeszülz Gearken; Eztül; Nevete; Betroca; Dritfa; 
Boreszef; Rosjfi; Stubifine; Syuligul; Buri ıc; im Süpen der Bra— 
tina; Aranuos; & ibles; Guttin; Bapure-Beinhe und Syarhmariado; 
Diedzfa; Nigrul: Magura; Bratzi; Vap-Acztaga zc. Die Flüfſe vieler 
Gſpiſch. find die Theits, vie bier aus zwei Hauptauellen: der ſchwarzen u. 
weißen Theies entflebt. Jene entfleht oberhalb Körösmegd an der galigi» 
ſchen Grenze, dieſe ebenfalls an der galisifchen Grenze aus mebreren aus 
fammenfliegen Bähen, Beide vereinigen ſich bei Mfno-Nabo. Bis unters 
halb Feſervatak flieht pie Theies fünmärts, dann gegen NIB., und gebt in 
die Sivich. Beregh⸗ Ugosca über. Zufüffe find der Nagy: Ag aus dem 
äuferften Norden, und bei hHuzth einfließenp; ver Talaror und Taracıf, 
an ber galiziſchen Grenze entnehend, und jener unmeit Tecld, vieler bei 
Remete einfliehend; der Viſo, an ber Öbrenze ver Bufomwina entipringen® 
u. ©, von Äejerpataf einfliehend; ber Iya, an ber fiebenbürgiichen Grenze 
entfliehen» un bei Syigeth müntend. Fruchtbare Thäler gibt es in dieſem 
außerſt gebirgsrauben Klima nur wenige, daber wird nur wenig Wetreire, 
aufertem Hafer, Flachs, Sartenfrüdte u. etwas, aber fein Wein gebaut, 
Die Rinpviebzuct if nicht erheblich, dagegen werben viele Schafe und 
Schweine geiogen. In dem großen wilden Gebirgewalde gibt et viel 
Bild. Das Mineralreih enthält Silber, Gifen un unerihöpflices 
Gteinfalz, von tem jahrlich mehr als 500,000 Gtr. gewonnen merten. 
Die Inpuntrie ift auf ven Betrieb von Gifenhpämmern und Glarbütten bes 
fhränft, Die Bevölkerung befleht meift ans Rusniafen (Ruthenen) und 
aus Walachen ; Ungarn gibt ed nur in 5, Dentfche nur in 1 Orticaft. 

Marmece, Di. in Breußen, Wehtialen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
bei Rırdbuntem ; 177 Em. [berg, Kr. u. bei Pohbum; 375 Gm. 

Marmelshagen, Bauerfhaft in Preußen, Weftfalen, Rats. Arnds 

Marmentino, Bfrof. in ver Lombardei, Brov, Brescia, Diftr. und 
bei Koveano; Mleiereien. 

Marmignac, Marminiac, ld. in Frankreich, Dev. Lot, Arr. u, 
NEW. von Cahore, NW. bei Gayald; 1162 Gm. 

Marmirolo, Birpf. in ver Yombarbei, Prov. Mantova, Diftr. und 
bei Koverbella, am Mincio und an dem obern Mantuas See; Meiereien, 
Runferbammer. [Ubera; 220 Gw. 

Marmol (el:), Fid. in Spanien, Bros, und NO, von Jaen, N. bei 

Marmolatta:Vebretta, ein Berner in Tirol, im Faffa⸗Thal, an 
dem ber Noifio entfpringt. 

Marmolejo, Df. in Spanien, Brov. und NW. von Jaen, MW. bei 
Antujar, I. am Suabalauivir; 1980 Gw.; vorzügliche Mineralquellen, 
Jatpis: und Wepfleinhrüde. 

Marınora, I) Marmara, Ort auf ver DOftfühe ver griech. Inſel 
Bara, 2). Marmaras. 3)2as, Df, in Sarbinien, Vrov. Guneo, 
Mand. Bragıo; 1167 Gm. 

Marmorera, Marmelsd, Df. im Schweizer K. Sraubünden, Ber. 
Albula; 155 kath. und 1 prot. Em. [536 Ew. 

Marmorito, Df. in Sarbinien, Prov. Ali, Mand. Gveconato; 

Marmorou, Drtichaft in Krain, bei Oblal, 

Marmoutier, Mauermünfter, St. in Aranfreih, Dev, Pass 
Rhin, Arr. und SED. bei Saverne un NW, von Strassburg, am Ruf 
ber Vogeſen, am Hufelbadı ; 2735 Gm.; alte gothiſche Kircbe aus dem %. 
Jabrb.; Töpferei, Brauerei, Yeinwanpbleichen, Biebbandel; in der Nähe 
Koblengruben. (bei Dltzanica. 

Marmozomwfa, griech. Krchof. im Ocfterr, Salizien, Kr. Zloegom, 

Marmpon, St. in Aahanti, in®uinea, in Afrika, NO. vonGoumaffle, 

Marmftorf, Di. in Hannover, #. und Eoor, Süneburg, A. Hittfeit 
(gu umb) bei Harburg; mit Appelbüttelsce. 315 Gm. 

Marnah, Df. im nieverläntifhepeutfchen Luremburg, Be. Dies 


—— * 8 
Rarnand, 1) Df. in Frankreich, Dev. Rhöne, Arr. und W. von 
Billerrande, OND. bei Tpiy; 1245 Gm.; Märkte. 2) Df. im Schweiger 
R. —— — 435 196 prot. und $ fath. Gw. 
. in der 
Bauhof efai, am Dione.. ombartei, Prov,. Milano, Diftr. und bei 
Marnap, ‚in Aranfreih, Dep, 
bei Geav, r. dm Oianen; 11970. Geremein, Mitteln, Metal: 
recbieleien. . .. . Öner 
an der Giröne; 625 Gm, Mürfte, one koire, Arr. Chalons⸗ ſuͤr-Sane, 
Marne, 1) Nebenfluß ver Seine L,, in Ftankreich; entiteht auf dem 
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Lauf beträgt 98 Lieues. Die berentenderen Nebenflüfle find r. Rognon, 
Ornain, Dureg; I. Blaife, Golle, Sommes&oupe, Vetit⸗ und Brands 
Morin. 2) Dep. ebd, aus einem Theil der Ghbampagne (Ghampaane pros 
pre 534,409 5, Ghalonnais 130,392 5., Nemoie 141,958 H.) gebildet; 
pen 48° 32° bis 490 26° M. und 19 5° bie 240° D,, begrenät von ven 
ep. Aitne NW., Arpennee NO., Meufe O,, Haute-Marne ED., Aube 
S., Seine-Marne SW.; 817,176 Hect., 1801 : 304,651 ; 16521: 307,644; 
1831: 337,076; 1841: 356,632; 1851: 373,302 Sm, in ven 5 Arrond. 
Ghälonssfür: Marne, Epernay, Reime, Saints Menehoule, Vitrv⸗ele⸗ 
Frangais, und 32 Gantons, Das Dep. wirb von der Marne durchloſſen, 
die bier r. den Ornain und die Moivre, I. ven Iffon, die Golle, Sommer 
Soupe aufnimmt; im M. von dem Aisne und deſſen Zuflüfle vie Suippe 
und Besle; im S. von ver Geine, und iſt tbeile bene, theils Hochebene. 
Im ©. ift dat Land febr fruchtbar, im M. vürrer u. unfruchtbarer Rreides 
boten. Haupterzeugniß ift Weizen und ver vorzügliche Wein, befannt als 
mouffirender; auch quter Rothwein wird gewonnen auf ber Morkfeite des 
Höhenzuges von Ghälonet bit Neims. Außerdem werten Safer, Maps, 
Rübien, Heideforn, KRunfelrüben, Kartoffeln, Hülfenfrücdte gebaut. Holz 
gibt e4 wenig, Berrächtlic if die Schafzucht; auch halt man viel Rind» 
vieh, Schweine, Vferde, Gel, Dinulefel und Ziegen. Aus vem Minerals 
reich gewinnt man Müblfteine, die beflen in gany Frankreich; Kreide, vor⸗ 
—F en Sand zur Fabrikation von Spiegeln und Kriftall, Marmor, 
oͤpferthon, Eiſen, Torf ſe. Mineralquellen gibt es 6 eiſenhaltige au 
Sermaiſe, Bourſault, Ambennay, Set.Germain, Berru, Vitrvele— 
Brangais. Bedeutend ift die Inpuftrie, beſendere in Fabrikation von Tuch 
und Wollzeugen, Favenee, Toͤpferwaaren, las, Papier, Leder, Giſen, 
Brannneein, Bier. Kür die Bildung beſtehen 5 Golleges zu Reime, Gbä> 
lont:für-Marne, Gpernay, Baınte:Menchoule, Bitrnsleshrangaie, 1 
Normals Departementals Schule zu Ghälons; 835 Elementarſchulen. Das 
Dev. gebört in das Bereich ver Univerfität u Baris und in das Grzbie- 
tbum von Reima. Bemerfenswertb ift, daß in vieler Lantihait zur Zeit 
der Römer bie Remi wohnten. 3) Saute⸗, Dep. ebd , aus dem fünofil. 
Theil ver Chanwagne (595,621 Hect.) und aus ver Bourgoane 27,278 5.) 
gebildetz amiichen 179 35° bis 480 40! M, und 215’ 32’D,, ber 
grenzt von ten Dev. Marne KW, Meufe MO., Voeges D., Hauter 
Badne ED., Cöte-d' Dr ©. u. Aube W.; 634.000 Hret., 1801: 226,655 5 
1521: 234,258; 1831: 249,627; 1841: 267,567; 1851: 268,398 Gm. in 
den 3 Arrond. Gbaumont, Langres und Vaſſy, mit 28 Gantons, Das 
Dep. liegt größtentheil® im Sebiet ver Seine, zum Theil aud in dem ver 
Mass und Rbone. Darin entfieben tie Marne und Aube. Zuflüffe ber 
Seine find vie Ewige l., die Treige und ver Rognon r, Der Aube flieken 
im SW. die Boire und der Aujon au; per Marne pie Blaife und ver Ors 
nain; der Baöne im ©. die Amance, Saulr, Bingeanne, Benelle, Sao— 
lon, In dem öfll, Theil liegt der Urſprung u. obere Lauf ver Maas, Im 
&, breitet ſich das Plateau von Langres aut, das fürmärts mit den Ge— 
vennen, durch ven Göterr’Or mit ven Bogefen umd im M. mit den Arbens 
nen zufammenbängt. Der hörte Berg tft ver Montaigu, ver aber vie 
Höbe von 500 Dietred nicht erreicht. Gebiraland gibt es 485,000 Hertar,, 
fteinigen Boden 360,000 H, thonigen 212,000 9., Fiefigen 21,000 $., 
fruchtreichen 11,000 $., freivigen 1000 9. Trogpem gehört das Land au 
ven fruchtbaren, das auch gute Wielen u. Weine und große Waldung bat. 
Angebaut werten viel Weizen, Hafer, Werfle, dann Roggen, Bucdmeigen, 
Rartoffeln, Hülfenfrüchte, Nunfelrüben, Rübfen, Nabe, vorzgüglicher 
auter Wein se. Man hält viel Schafe, Ninpvieh, Pferde, Seflügel, Bie— 
nen, aber wenig Eſel un Mauleſel. Aus dem Mineralreih gewinnt man 
viel Eiſen (in mehr als 80 Hocöfen und 130 Eiſenhaͤmmern), das auch 
—— "Blech ie. verarbeitet wird; ferner Marmor, Kallfein, Gips, 
epflein, Töpfertbon ıc, Unter den 7 Mineralauellen find eine faliniiche 
heiße (+65° C.) zu Bourbonnesles-Baine mit Mark befucbter Bareanflalt, 
eine faliniiche Gilenauelle zu LasNiviöre, 5 eifenhaltige au Marnrfie, At⸗ 
tancourt, Kontaine- Marina, Viſſedru u. Erccyeles⸗ Gaux. Die Inpuftrie 
ſchafft Leder, Lererbanpichube, Giienmaaren, Branntmein, Bier. Auch 
werden u Set ⸗Diger viele Waflerfahrzeuge gebaut. Bildungsanflalten 
find 5 Goltiges zu Bourment, Chaumont, Pangres, Sct.-Disier, Vaſſy; 
1 Normals Departementalichule zu Shaumont ; 9 Obere ölementarichnien ; 
729 Glementarichulen. Das Dep. gehört zu dem Bisthum von Langres 
und ber Univerſitat zu Dijon. . 
Marne, Nodemarne, Mergene, Fld. in Süderdithmarſchen im 
olftein, unmeit ver Nordfee-Küfle, UW, von Brunsbüttel; 1227 Gw.; 
ehr alte Kirche ; bedeutende Korns und Bicbmärfte. 
Marnerfe, Df. in Belgien, Brov, Kürtich (Hiege), Arr. m. NW. tei 
Sup; 1550: 726 Em, (Marne; 185 Gm. 
Marnerbeich, Df. in Süderdithmarſchen in Holftein, Krhipl. 
Marned, Di. in Franfreich, Dep. Deurs Bövres, Arr, und NO. von 
Bartbenan; 1405 Gw. 
Marnham, Df. in England, Grfſch. Nottingham ; 350 Gm. 
Marıheim, Marenheim, ev. Bfrpf. in Baiern, Bialı, K. Kirche 
beim, bei Kirchheimbolauden; 1045 Em. (4 Mennoniten); 4 Mühlen. 
Maruhull, Df. in England, Griſch. Dorfet; 1464 Gm. 
Maruig, Bird. und Amt in Medienburg Schwerin, SD. von 
Schwerin, 2 Min. von Bardim; 650 Gw ; Korfibof. 
Marnod, Df. in Schottland, Brfih. und SSW. bei Banff, r. 
am Doveran; 2691 Sim, i 
Maro, 1) Marau, Moreo, griech. Birpf. in —e Kr. 
und bei Dees, auf hohem Gebirge; 290 Ew. 2) Gaſtello, Df. in Sars 
dinien, Brov. Oneglia, Mand. und OND, bei Borgemaro ; 142 Gm. 
Marocha, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram ; 325 Gm. 
Marocda, deutiches Df. in Ungarn, Difte. Depenburg, Gſpſch. 
Baranva, bei Bünffirchen. . 
Marocz, Df. in Ungarn, Die. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Alfo:teneva; 125 Gw.; Weinbau, Schafzucht —— 
Marocza, ungariſches reform. Df. in Ungarn, Difte, Dedenburg, 
Gſpſch. Baranva, bei Syigetb. 
Marod mit Haufen, Df. in —— A. Selters; 26% fatb. Em, 
Marobit, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Lubis, bei Stoct. 
Marveil, Di. in Franfreich, Der. Basıre:Galais; Baummollfpins 
nerei, Nübenauderfabeif. 
Marofi, 1) Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Szalad, an 
ter Diura, bei Alfostentva; 190 Gw, 2) Braevium in Kroatien, Gſpſch 
Warasvin; 86 Gw. 3) Banzeye, Drtſchaft ebd., bei Waraspin. 4) 
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Movnp:, Drtihaft ebb., Gſpſch. Kreug, am Bernya, bei Dsitrik; 
115 @w. [211 kath. Gw, 
Marvagia, Di. im Schweiger K. Teffin, Per. Lauis (dugano); 
Marof, I) Di. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Sſpich. Beregb:ligozca, 
bei Bereghezaez; 470 Em. 2) Df. ebd., Diftr. Devenburg, Gſpſch Bar 
ranpa, bei Darafı, an ber Donau; 990 Gm.; Weisen-, Mais: u. Wein⸗ 
bau, Fiſcherei, Rindvieh⸗ und Schmeinegucht, qute Weide, 3) Ducale⸗, 
DFf. ebo., bei Heregeg- Söllös, 4) Memet-, Pirpf. ebd., bei Syeverfenv; 
425 Gw.; Aderbau, Bierdequcht. 5) Büspäk:, Krampf. ebp., bei Mor 
hace; Korn: u. Weinbau, Steinbruc,. [bei Alſo⸗Lendva; 490 Em. 
Maroffölbe, Df. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Sſpſch. Szalar, 
Marofhaza, 1) Kleinhaus, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. 
Ders, bei Klaujenburg; 420 Gw. 2) Braevium in Ungarn, Diftr, Bresss 
burg, Sirfh. u. bei Komern, unweit Nagv-Tomy; Fafanerie. 3) Tothr, 
Df. ebv., Gipich. Neoarap, bei Syafall; 250 Ew.; Viebzucht. 
Marokko, 1) Merafaich, Marrafih, Marafousha, ober 
MoghsribsalsHkfa, d. h. pas Meunerfle des Weſtens, ift ver nordweſt⸗ 
Lichte Theil von Afrifa, der im N. an das mittellänpifche Dieer und bie 
Straße von Sibraltar, im W. an den atlantiichen Oyean, im ©. und 
SD. an die SaharasWüne und O. an Algerien grengt, une etwa 10,500 
DOM. Fläche bat. Die Angaben ver Benölferungsmenge find febr verſchie⸗ 
ven; bei Gräberg 8'/,, Iadion 14, Hof 6, Washington 5, Millionen, 
und erftiere nimmt Gumprecht als vie wahrfhenlihfte an. Wach ver Ab 
Rammung rechnet man 2,300,000 nördliche Berbern oder Amaziraben, 
1,450,000 füpliche Berbern oder Shillufge, 4,290,000 Araber und Maus 
ren, 339,500 Juten, 120,000 Neger, 300 Ghriften, 200 Renegaten. Die 
Amazirgben fine nebfl ven Shillufhs vie Urbemohner be& Landes, unter: 
fetseiven ſich aber beide in ihrem Körperbau melentlih. Erſtere baben im 
Allgemeinen eine fat europäuih weiße Hautfarbe, europärce Geſichis⸗ 
bilvung, bellfarbiges, zuweilen ganz blondes Kopfhaar, und bei einem 
ſchlanken, fhönen Wuchs mittlere Größe, ind Rolz, fühn u. hochſt rach⸗ 
fühtig. Die Shillufps Haben dagegen dunklere Hautfarbe und vunfles 
KRopfbaar bei ſchlankerem Wuchs. Die Sprache beiver ift im Urfprung 
Diefelbe, nämlich vie Berber⸗ Spracht, aber ald Mundart bei beiden fo 
verfchieben, daß fie ſich gegenfeitig nicht verflehen: überhaupt vermifchen 
fe ſich nicht, weil ſich Die Shillulhs für reineren Stammes als die Ama- 
airgben Halten. Diefe bewohnen den nörblichen Theil des Landes, dae 
ganze Rif und ben nörplichen Arlas, mein unabhängig unter Häuptlingen 
oder in feinen Kreiftaaten, leben hauptſachlich von ver Ninvoiehzuht im 
einzelnen Höfen oder auch Driſchaften. Indefſen find fie auch ſchen im 
pas Nieverlanv gehrungen, das fie häufig durch Kaubzüge beunrubigen. 
So baben vie Ailiäli, eine Vollſchaft vertelben, ven Difrift Tafilelt am 
Sürfun des Arlas inne. Die Shillukha wohnen dagegen im Suden tes 
Landes, im fürlichen Theil des Atlas und in veffen Ausläufern bis an dem 
atlantifhen Ozean, dann in ven weiten Ebenen länge vem Umsersr'sbich 
und pem Tenflit, hauptſachlich ale Aderbauer und Gewerbeleute, weniger 
als Biebzücter, und wohnen in Dörfern und Stätten. Bon ibnen wer: 
den daher auch dem Hanpel die Waaren zugeführt. Das Rolf arabifchen 
Stammes lebt in ven nörblichen Ebenen, baunıfächlih von Viebzucht und 
Sanpbau; bie Mauren aber zum Theil mit den Arabern gemiſcht ala Nor 
matben, befonderd aber in ven Stärten. Die Sprache ver lepteren ifl vie 
arabifche in der mogbrebinifchen Mundart. Sie find der reichfie Tbeil ver 
Bevölferung, leben aber wegen Trägbeit, Geiz, Graufamfeit, Mangel 
an Mutb, Treulofigkeit, Rachſucht, Wollun in dem ſchlechteſten Ruf. 
Die herrſchende Religion it ver Ielam. Die Juden leben in ver böchften 
Beratung und im —* Drud, find aber geſchickte Handwerler und 
thätige Hanteldleute, Guropdern IM dauernder Aufenthalt nur in ven 
Küfenfäpten Mogapor, Mazagan, Saffi, El⸗Araſch, Tandſcher (Tan 
u) und Tetwan geftattet. Nach Graberg's Urtheil, der viele Sabre als 
mwedifcher Sefhäftsträger im Lande lebte, il Die gefammte Weuöiferung 
fo unvernünftig rob, daß fie nur von den wilden Bölfern darin übertroffen 
wird. Uebrigens ift dies bei dem unumſchränkten Deipotismus des Euls 
tand, ber Herr über Leben und Eigenthum aller if, als Wottes Statthal⸗ 
ter auf Erden (Rhalif-Allah-ficbhalfipi) und unumfchränfter Beberricher 
der Nechtgläubigen (&mirsul-Diumenin), wie vie Titel veflelben find, 
nicht anders zu erwarten. — Das Yand ift im Allgemeinen noch ſehr 
wenig befannt, befteht aber aus Gebirge, Sebirgeebenen und Niererland, 
An ver Nordküſte ſteht ein fchroff aus vem Meer auffteigenves Gebirge, 
das Rif, ohne den minveflen nieprigen Küftenfaum, Dafjelbe bildet am 
atlantiihen Ozean vas Gap (Ras) el-Dura, an der Strafe von Gibral ⸗ 
tar das Gap Spartel und das Gap von Geuta, weiterhin oflwärts am 
mittelländ. Meer das Gap Negro u. bie felfige Yanbzunge des Dreifpipenz 
Cave (Cabo tres Forcas) oder Ras⸗ ud⸗Deir, im 35% 25’ 30° 9. 5 18° 
33°’ D. Die Höhe des Webirges erreicht wahrfeheinlich wie Höhe von 3500 
Buß nicht. Bon dem Kif aus breitet Ah in terraffenförmiger Erhebung 
ein Hochland aus bis —— Buß des Atlat, das weitereich if. T demſelben 
liegen vie größeren Städte Uſchda, Taza, Alſar, RbarseleRebir, Melnes, 
Fäs und Daroffo. Am atlantiihen Ozean if pas Rüflenlanp flach une 
lofer Sand, während im Meer fi Helen faft bis zur Oberfläche erheben. 
Daher it dieſe Küfe der Schifffahrt fo außerſt gefährlich. Unter den wer 
nigen Vorgebirgen diefer Rüfte find nur DarsBeiba, dv. 6. weich Haus, 
37’ 40° 2 bas Weihe Gap 37° 8’ N. und pas Rassel-Hapaif over 
Gap Gantin 32° 35’ N. felfige Klippen. Der Atlas erbebt ſich unmittels 
bar aus dem Dean zwiſchen dem Ras-Tigriualt orer Gap Offim und ber 
Küftenftadt Agarür oder Sct.sGrug mit dem Gap Guer oder Aferni, pas 
2805 &. Höhe bat, und erfiredt fib gegem NO. und entlich gegen N. 
Darin Reben fürlih von ver Stadt Maroffo in ven Vrovingen Tepla und 
Grhammena ver 10,700 5, hobe Miktfin, 310 129, 10% 19° 45° D,, und 
der 6400 8. Hohe Taggberani, und zwiichen Bis und Tafilelt ver Gmtfira, 
Secara," Zaland, Aasias, Zaimbi, Ugreis, BenisObeid. Gin fürlicher 
Theil ves Atlas if das ergreihe Bergland Guzula. Im Morven bildet er 
DOSD. von Mefnes vie beveutente, fahr vieredige, hürre Hochebene Gas 
babsel-Marga, von hoben und bemalveten Gebirgsgügen umgeben, bie 
aber übrigent noch unbetannt ift, Ueberhaupt ift ver Atlas raub und uns 
wegiam. Sürlich und jürönlih vom Atlas breitet fib Nicberland und 
die Würfe mit den Dafen Aiquig, Tafilelt, Bezerin, Tebelbelt und den 
fruchtbaren lußthälern des @uir und Draa aus. Go viel als befannt ift, 
bilvet am mittelländifhen Meer die Srunplage friftalliniiber Schiefer, 
befonvers Gneig. Slimmericiefer, Thoniciefer, filurifche Ihonichiefer, 
feine ſchwarze Graumwade, Quarzit, ſchwarje filurifche Gnerinitens und 
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OrtboceratitensRalffteine, rotbe Sanpfleine, Thon, und bei Nabat, Dar 
el: Beida und fünlih von Agarer geibliher Sanpflein. Notben Kallſtein 
aibt «6 am mehlichen Fuß nes Arlas bis zu 4000 F. Höhe. Much in nem 
Mieperlante fürlich vom Atlad gibt et rorhes Seftein, rorken Sand und 
Kalfmerfel, wie überhaupt dies Geſtein in Afrika meit verbreitet ıft (vgl. 
den Art. Afrika), — Das Gebirge übt auf Bemäfferung und Klima 
weſentlichen Ginfluß aus. Das Sand if reich an Flüſſen. Die Mulvia, 
nähft vem Dräa, im feinem 87 Din. langen Lauf ver größte Fluß res 
Reiches, entflcht im hoben Atlas, flieht in NOmichtung durch tiefe Drfis 
sen und nimmt viele Baͤche und vn Ströme auf, 4. B. ven Gz⸗ZJechs 
r., ben Mullulo over Tea I. auf, und mündet in dad mittelländ. Meer, 
wie der Naccor, ber in bie Rai von Alhucemas flieht. In ven atlantiichen 
Diean münden ber breite Gl-Gos# over Luccos, der den Hafen von Gls 
Aral bildet: ber tiefe und fiſchreiche Sebu, veflen Waflermenge aber 
—— großen Theil im unterſten Theil feines Laufes ſich in Salzſuümrſe vers 
iert ; der Buregreb oder Bouragrag; der tiefe u, reißgende limserst’sbich, 
der ſehr fiihreich if, uns DM. vom Gap Blanco ven Hasen von Nıamor 
bilvet; ver tiefe und waſſerreiche Tenfift, an vem vie fruchtbarften Felder 
des Reiches liegen, und über den in ter Nähe von der Start Maroffo eine 
fteinerne Brüde von 27 Bogen führt; ver Sus in der gleichnam. Brovins, 
in ven der See bei Tarubant abflieht; ber Dräa, welcher anfänglich füns 
waͤrte fließt, dann aber fich gegen W. wentet, den großen See Gr: Debala 
durchſtrömt, das Reich verläht und ©. vom Gap Nun im 26% 46°’ 9. 6° 
15°. müntet. — Das Klima iß je nad ber Erhebung Des Bodens 
veribieben. Auf ver Norpfüfle mildern Seewinde vie Hiper, tie weiter 
fübwärts heteutend ffärfer ift, obſchen der Atlas die beiten Sutwinde 
abhalt. Noch im September ſteigt das Thermometer auf 50°, während 
die Nächte immer friich find und reichlichen Thau bringen. Hemerfenes 
mwertb if übrigens, daß füublich vom Atlas felten tas Thermometer höber 
als auf 35° fleigt. Jabresieiten gibt es nur awei, eine regnige, vom Öftos 
ber bit März, und eine trodene. Im Atlas tritt im Winter firenge Kälte 
mit bebeutendem Schneefall ein, fo daß ganze Karamanen bei dem lebers 
fleigen des Sebirges häufig umfommen. — Mit Ausnahme weniger 
Strſche, wie vie fürlich vom Atlas liegente und an bie Sahara ſtoßende 
Wüftengegenv und die noͤrdlich am Atlas liegende Gegend, in das Yanb 
fruchtbar und das Atlas: &ebirge noch mit Urwald von Vinien, Gevern, 
Thuven, Larchen, Aleppo-Fichten, Viftazien, Arbutus, immergrünen Sir 
ben, Stein: und Korleichen, Weibrauchhäumen, dem Buchebaum ıc. bes 
dedt. Im 8, gibt es den Argans Baum (Klaeodendron Argan) mit feiner 
nögliben Delftucht, Außerdem if Waldung ichr felten, ausgencinmen 
die großen Korfeihens Walder bei El⸗Ariſch und Mogavor. Ferner finvet 
man ven Kermetftraud, ven Ammoniafgummıbargbaum, fo wie Guphor⸗ 
bien se. Andere Semwächle fine &etreive, Hülfenfruchte, Durrab, Maik, 
Keit, Safıan, Seſam, Manveln nebſt anderen Süpfrüucten, Wein (auf 
dem Nortabbange des Atlas), Hanf, Tabad, Vaumwolle, Hennab, Ins 
tige im Süden. Bon wilnen Thieren Eſel in Heerven, wilte Büffel, wilde 
Ecmeine, Affen, viele Antilopen, Lowen, Luchſe, Syinen, Straufe, von 
denen bie fchönften Federn in ven Kanzel fommen, außerorbentlic viel 
Wachteln, die von hier nach Spanien hinüberzieben, Bienen, die foftvaren 
Honig und Wachs bereiten, aber auch Heufchreden, bie aus dem Even 
fommen; Vferde, Rindvieh, Maulthiere, Rameele, Schafe, Ziegen find 
vorzüglich: die Gfel Hein, aber außerortentlich austauernd. Die Fiicherei 
ift mit hoben Abgaben belegt, tropeem aber beträchtlib. Aus dem Mines 
ralreich gibt es viel Gifen, Kupfer, Blei, Silber, Gold, im Bluhianve, 
Salpeter, Echweiel, Serfalg u. vorgügliche Walfererte, Die im Sanzen 
ſehr vürftige Indufirle leinet in ber Zubereitung bed Leders (rorber, grüs 
ner, gelber Safflan aus Ziegenfellen) VBorzügliches, ferner iu Kabrifation 
ver mit beimifchen Kermes rotbgeiärbten Mugen (det), foftbarer ſeldener 
und mit Gold vurdwirfter Leibgürtel, Tepriche, Matten aus Palmen» 
faſern ıc., feine, Ichwarze, wollene Burnuffe, ZiegenbaarDeden, Zelte, 
Körbe, vorzügliche Töpferwaaren, Seife, Sewebre ıc. Der Hantel wird 
im Innern durch Karamanen betrieben, die fühmwärts burch bie Sabara 
nach Timbuftu ıc. gieben, nachdem fie ſich zu Tafllelt gefammelt hat. es 
fonvers ziehen die Kaufleute von Marnifo, Bäs (a und Tetuan aus, 
Sie führen Tabad, Dolce, Gürtel, blaue Tücher, Dläntel, Meine Spies 
ael, Sala, und tauſchen bafür mit außerorventlihem Gewinn Golt ſtaub, 
Solpbarren, Glfenbein, Nhinorerotbörner, Weihraub, Kopal, Garda⸗ 
un, Aflafötiva, Indigo, Straufferern, Baumwolle, Sklaven ıc. ein, 
Diefe Waaren, nebft ven eigenen inländiſchen, 3. B. Haute von Ziegen, 
Rintvich, Kameelen, Wache, Gummi arabicum, bittere Danveln, Del, 
Datteln, Korfringe, Suͤßbolz, Bärberröthe, Honig, Getreide, Kendıel, 
Shamwls ıc., bringen fie vann im den Hafenflanten Mogader, Katache, 
Nabbat se. durch Berfehr mit englifchen, ſpaniſchen, hollänviichen und 
franzöfifeden Schiffen in den europdiichen Handel, der Bo; viel weiße 
Keinwantzeuge, Leinwand, viel Tuch, Seivenzeuge, bineiiben Ihee, ven 
vie Marolfaner als Setränf vorzugweife lieben, Stangeneifen, Fupierne 
Nipie, Zinn, Korallen, Spiegel, Porzellan, Slaswaaren ıc. eingefübrt, 
Die eigene Schiffiahrt bat feit der Untervrüdung ber Serräuberer aufges 
bört. Bei dem inneren Berfaffungszuftand des Kandes, ber allein von ter 
Herribers Deipotie abbingt, koͤnnen tie Handeldverhältniffe nicht günftı= 
ger fein. Inveflen befindet fi bie geiftige Kultur in einem no bei weis 
tem ungünftigeren Zuflaube. Die im Mittelalter berühmten Echulen und 
Wibtiordefen And verfhwunten, und mur zu Bäs (Rey) beſteht noch cıne 
bödere Schule, in ver aber nichts ale Lefen, Schreiben und ber Koran die 
einzigen Sehrgegenftände find. So if auch bie ehemals fo gepflegte Heils 
funte verfümmert. Der Koran iſt das einige Buch, nach tem auch das 
Recht gefprochen wird, Wie die Deipotie die geiftige Bildung erprüdt 
bat, jo übt fie auch den nachteiligften Ginfluß auf die Ginrichtung und 
Bermaltung des Lantes, indem von einer Verjaffung nicht bie Rede if. 
Trogpem leben die Amazirgben, d. b. Äreie, wie ſchon bemerkt, unter 
ihren Hänptlingen, eine Selbfifläntigfeit behauptend. Wine Gintkeilung 
ves Reiches in Brovingen, wie fie gemöhnlich angegeben wird, beftebt 
nit; «8 gibt nur 28 Difrifte von ſehr verfchierenem Umfange, die bes 
fonver® von der räumlichen Verbreitung der einzelnen Wolteflimme abs 
hängen. Einen Divan gibt es eben fo wenig als Ulemas; nur einen Narb, 
Mdisilti genannt, deſſen Mitgliever aber nur den Willen des Herr⸗ 
fcbers vollfteeden. Giner davon wird zum Vezir oder Raleb:el:auramir, 
d. b. Sihreiber ver Befehle, ernannt, tem die Beforgung ver Beiräte 
mit den fremden Gonfuln obliegt. Bieermal ertheilt ver Sultan zu Wierte 
Öffentliay Auiena, um diecht zu ſprechen. Die Abgaben befichen aus Dias 
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turalleiflungen, ber Aſchura, nämlich nem vierzigften Tbeil von ben Er— 
zeugniffen des Bodens und der Heerven, ferner aus ber Btanfis, d. b. ver 
Steuer von Arabern und Beruinen, ferner aus ven Naiba over Abgaben 
für Lebensmittel in ven Stadten und der Steuer von Rronläden ıc., dann 
aus dem Müngreht, aus vem Zoll in ven Hafenfäpten, aus ver Dichayia 
oder dem Tribut ber Juden, und aus ben Geſchenken der europälfchen 
Mächte, Man berechnet viele Ginnabmen auf mehr ale 1, Millionen 
Biafler, die Ausgaben dagegen nur auf 990,000 Biafter. So unficher wie 
dieſe Angaben, eben fo ungewiß finp e# die über das Heerweien, Das Heer 
foll aus 10,000 Dann u. aus ver faiferlihen Leibwache von 5000 Negern 
befteben. Mach anderen Angaben belebt vie Eniferliche Leibwache aus 2000 
ſanwarzen Neitern, 1500 Negern zu Fuñ und 1500 Ludajas oder Hrabern 
aus der großen Wüfle. Die Artillerie zählt etma 2000 Mann, vie meift 
Henegaten und von Geburt Spanier fine. Im Kriege werden bie Dienfl» 
pflistigen aller Uintertbanen anfgeboten, vie ſich meift als Reiter flellen, 
Beieftigte Stadte gi es 25, vie aber feinen großen Miverflann autaus 
halten vermögen. Die beveutenpften find Mogador, Nefi oder Aiafi, Ma— 
zagan, Azamor, Nabal, Sale, Tetuan, Tefelne, Melnas orer Dielnes, 
Sr Mavdina. — In Maroffo befigen feit Jahrhunderten am mittellänvis 
fchen Meer vie vier ſtark befeſtigten Stadte Geuta, BeiionsdisBelen, Als 
huzemas, d. d. Yavenvel, Dilila oder Melila, vie befonvers als Berbans 
nung&orte benupt werden. — 2) Marrafefch, v. b. geſchmüdt, bie 
Hauptftadt des Reiches und eine der Reſidenzen nes Sultans, am Atlas in 
einer großen, fruchtbaren und fhönen bene, 319 377 31° M, 109% 4° 15° 
O., in 197 Metres Dieeretböhe, mit 100,000, oder nach anderen 70,000, 
oder fogar nur 30,000 Ew. Sie bat viel und große Mofcheen, varunter 
vie El⸗Kutahia, Beni⸗Juſef, El⸗Moazin, Bel-Abbas, GEl⸗Emſchia; den 
aus ſpaniſchem und italieniſchem Marmor erbauten kaiſerlicen Balatt, 
der %, Min. Umfang bat. Die Stadt wurde 1052 durch Abu⸗Teſſiſin 
gegründet, Veträchtlich if bie Rabrifation von Maroquin, und der Hans 
del mit Seidenzeugen, Ehawls, Teppichen, Datteln, Törfermaaren, Wiels 
fer ıc. [bei Obervietfurt; 32 wm. 

Marolbing, Krehwlr. in Baiern, Nieverbaiern, Legr. Eggenfelden, 

Maroidsweilfach, ev. Birdf. in Baiern, Unterfranfen, Yogr. tern, 
MO. von Hofbem, an ver Weiffachz 557 Gm. (140 Juren); Schloß, 
Schntide⸗ und 2 Mablmüblen, Bapıerfabrif, Bierbrauerei. 

Marolles, 15 Maroillesd, Df. in Frankreich, Dev, Nord, Arr. und 
W. bei Avesnet, NO. bei Landrech, r. an ber Petiteshelpe: 2219 Ei. 
Anbau uno Kabrifation von Gichorien, Serberei, beträctlicher Handel 
mit Butter iind Kaſe 2) 168: Braur, Ald. ebv., Dev. Sarthe, Arr, u. 
SEM. von Mamers: 2172 Gm. [Yangenfalja; 322 Gw, 

Marolterode, Df. in Preuien, Sachen, Rabz. Erfurt, Kr. u, bei 

Maroltiche, Di. in Krain, bei Sct.-Piarein, 

Maromme, Df. in Aranfreih, Dev. Seine:infer,, Arr. u. NO, bei 
Rouen; 3050 Gw.; Vulverfabrif; Baummwollipinnereien, mechaniſche 
Wehrreien, Bleichen, Bärbereien, chemiſche Fabrilen, Bapiermüblen. 

Maron, Maronen, griech. Bfrpf. in Sichenbürgen, Kr, Riaufens 
kura, bei Somlyo; 250 dw. [it 9. 74° 40° D. rw, 

Maronta, Ort in Npjmir, in Hintoflan, NO, von Apjmir; 260 

Marone, Bfrpf. in der Lombardei, Urov. Preteia, D, unweit bem 
Lagoed'gieo, N. von Ifeo; Meiereien, Getreldemühlen, Wolls und Geis 
denweberei. 

Maroni, Klub im franzöſ. Suiana ; entfteht aus einem kleinen See, 
etwa 130" M.; flieht gegen I. und bilvet zum Theil die Grenze zwiſchen 
dem franzof, und nieberländ,. Guiana, und münpet in ven atlant. Ozean; 
BI M. 

Maroniten, ein zur fatbolifhen Kirche ſich befennenres Bolt in 
Syrien, im ©. des Vaſchalika Tripoli, im Gebirge, das noch feine Unab— 
bängigfeit gegen die Türfen behauptet auf einem Gebiet von etwa HH DOM. 
Es zählt obngefähr 150,000 bis 180,000 Korfe, Acht unter eigenen erb> 
lichen Sheift mit pattiarchaliſcher Gewalt, it thätia im Landbau, fo wie 
in ver Pflege der Wein: und Obfirflangungen, gaftirei beſondere genen 
Aurorder, und tapfer. Die Männer find von Steftalt grofi u. qut gebaut, 
Ihre Dörfer hängen zum Theil an fleiten Bergabhängen, außerdem haben 
fie mebr als 200 Klöfter. 

Maron-Neger, Buſch⸗Meger, find die Nachfommen entlaufener 
Neger im nieverländiichen Guſana am obern Surinam, in EüpsAmerifa, 
die 1763 von ber nienerlänvdifchen Negierung anerfannt jegt in Heinen 
Freiſtaaten als freies Wolf unter Häuptlingen in Dörfern leben, Seit 
1813 aun Ghriftentbum bekehrt haben fie feit 1840 Kirchen u. Schulen. 

Maronowo, Ortſch. in Breußen, Ds Marienwerder, Kr, Grau⸗ 
dena, SW. bei Leſſen, an ber Ofſſaz 42 6w. 

Maroot, befeftigter Ort in Bhawlpur, in Hinkoftan; bedeutender 
Betreipemarft, 

Maros, 1) bollänviiche Niederlaſſung im SM. ver Inſel Geichet, 
MAD. von Mafaflar in einer Meinen Bucht, 2) Marofch, Nebenilus 
der Theſes I,; entſleht im SO. von Siebenbürgen, an ter moltauiſchen 
&renie, im Kr. Draross Balarbeln, bei Szek⸗Aezezo, SED. 3 Et. von 
Gveravo-Gient-Miflos; Mieht anfange NMWe, wendet ſich dann SW, 
an WarossVafarbeln, Fel⸗Bincz (Winzendorf), Nagy: inver (Strass: 
burg), RarolvsAejerwar orer Rarlsburg, Alinege vorüberziehend, wendet 
ſich weiterbin gegen WNTB,, flieht an Glae (flienmarft) vorüber, und 
tritt oberhalb Soboriin in Ungarn ein, flieht an Livpa, Uj-Arap, Bechfa, 
DiagvarsGeanan, Mako vorüber, und mündet gegenüber Szegedin. Bis 
gun Gintritt in Ungarn flieft er zwiſchen Öbebirgen, dann aber in ber 

be:ssrhiederung. Bon Marosslijvar wird er für Aahrzenge zu 600 Gır. 
Traglaft fahrbar;, nachtem er aber rechte ven Aranvos und linfe ven klei— 
nen u. großen Kofel aufgenommen bat, trägt er Fabrzeuge mit $00 Etru. 
In Siebenbürgen fließt dann noch [. ver mit dem Siterl vereinigte Strv 
ein. Unterhalb UjeMrad zweigt fich I. ein Arm ab, ver an Hann: Sent- 
Miklos vorüberflieht und fünlıh von vem Hauptarm mündet. Trei grös 
fiere Hrüden über ven Fluß fine bei SıadjeKegen, Diaros- Bafarbeiy und 
Karlaburg. 3) «Una, kath und griech. Birdf. ebd., Kr. Rarlöburg, I. 
am Diaros, 4) :Beld, griech. Birpf. ebd., bei Tövie. 5) »Bogat, ref. 
uno ariech. Birdf. ebd. 2 St. von Repe. 

Marod-Bogater Bezirf, auf ber rechten Seite bed Miaros, ches 
mals in dem obern Kreiſe der Thorenburger Gſpſch., im O. mit dem 
MarossEzefler Stubl gay wiſchen 46° 21° bis 46% 33° 10° M, und 
41° 41° 30° bis 42° 2° 0° D. 

Marodfalva, Maruffowa, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Dress» 
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burg, Sſpfch. Bars, bei Leva, unweit dem Gran ; 380 Gwa quter Voten, 
Wietwact, Beide, Kr. Klaujenburg, bei Rebe, 

Maroo⸗Gezes, Gesde:Maros, griech. Rrhdf. in Siebenbürgen, 

Maros, I) Bobofs, Maros:bodof u. 2) Jara⸗, aried. Kropf, 
und rei. Birpf, in Siebenbürgen, Kr. Hermannftabt, bei StaszeRegen. 

Maros (Kiss), 1) Df. in Ungarn, Difr. Großwardein, Gſpſch. 
Bibar; 170 Gw. 2) Df. ebp., Diftr. Pressburg, Gſpſch. Honth, bei 
BWaiten, an ver Donau; 430 Gm. [bei Kepe. 

Marod:Kopand, griech. Kechdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 

Maros:Hövend und-Laka, grieh. Vfrdf. und griech. Kirchort ım 
Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei Gase Regen. 

_ Varodstefenge, Lekentze, Leknitz, griech. Krchof. in Gicben- 
bürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Napnot, am gleihnam. Bach, ter nach 14 
St. Lauf rechts in ven Miaros flieht. 

Maros:Lofa, Murtſchen, Wohnborf, Df. in Siebenbürgen, 
Kr. Maros Bafarbeiy, am Maros, bei Barbegv. 

Marod:Yudos, griech Krepf. in Siebenbürgen, Kr. Klauſenburg, 
bei Kege, am ateichnam. Zuflun des Maros r, 

Maros:Monosdfalu, Morarenn, griechdf, in Siebenbürgen, Kr. 
Kermannflant, bei Szacz⸗Negen. 

‚Maros:Nagy, 1) Df. in Ungarn, Difr. Grofwarvein, inf. 
Bibhar; 315 Gm. 2) Diff, ebr., Difie. Bressburg, Sof. Hontb, I. an 
der Donau, D. von Öran, bei Wagen, gegenüber dem Schich Biffegrad; 
2650 Gm.; Ader⸗ und Weinbau, Tabadpflanıung ; Ueberfahrt. 

MarodsMemerhi, Mintoe, Baversdorf, Di. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarlsburg, bei Deva, am Maros; Schloß. 

Maros:Oroszfalu, Nuszimung, Muss, griech. Krchof. in Bier 
benburgen, Kr. Hermannftatt, bei Sjasgs Regen. 

Maros:Patafa, heint ver Maros bei feinem Urfprunge, 

Maros:Borto, fatd. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. un bei Karla: 
bura. am Maros; Salıamt, 5*— 

Maros-Solymos, rei, und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, bei Deva;, Salynieberlage, ( Bafarbely. 

Maros:Zjent:György, Df. in Siebenbürnen, Kr. u. bei Marots 

. MarvdsZzent:Kiraln, Syent:Kraj, grieh. Vfrdf. in Sieben: 
bürgen, Kr. Rlanfenburg, bei Nagu:Gnyer. 

Maroftica, St, und Diftr. in Venetien, Urov. und AND, von Bis 
eena, WEB. bei Bafjano: fees Schloh, in dem fih ber berüchtiate 
Gyelmo oft aufbielt; viel Weizenban, deſſen Stroß zur Strobflechterei 
von Hüten und Händern benugt wird, [bei Karleburg, 

Maros:Fsüged, Tonged, gricch. Ufrdf. in Siebenbürgen, Kr. u. 

‚Marossliivar, Hjvara, 1) Di. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, 
bei Belving, I. vom Maros; großes Steinfalgbergmerf, das gröfite nächft 
Wielteyfa, zu teilen Förnerung eine 800 Klaftern lanae Gifenbahn vient, 
Dafjelbe gibt jährlich an 500,000 Str; Schloß mit Seftüt. 2) Altos, 
Did, ehr , am Marod; 2000 @.; Steinfalggruben, Salgamt. 3) Frelför, 
arieb BVirof. ebo.; 300 Gw.; etwad Weinbau, 

Maros:Vafarheln, 1) ein Kreis in Siebenbürgen, nad ber Gin- 
tbeilung deg Meiches, der bad Yand ver Eiefler umfaht, ausgenommen tes 
Aranyoier Stuhles, einem Theil der ObersAibenfer und Thorenburger 
Geſpannſchaft nebft mehreren Ortihajten der Rofelburger Seivannichaft, 
une ift in die 7 Bezirfähauptmannicaften Marod- Rafarbely, Sjepeı= 
Syent:työrgy, Upvarbeiv, Kezdi-Vaſarhely, Marffaiva, Suörands 
Syn Miklos, Geit· Sgereda getbeilt. 2) der ehemalige gleichnam. Stuhl 
ebd., hält an 25 geogr. OPM, uno ift eine ver vorgutglichften Gegenden 
bed Laudes, von dem Maros durchfloſſen, die Gebirge darin niepriger ale 
in bem übrigen Sande, und die Tbäler dagwiſchen meiter und fruchtbar, 
dazu quch vas Klima milder, daher ver UHöden durch Aders und Weinbau 
nebft Biehzucht gut benupt. Die Erzeugniſſe find Korn, Flacha, Hülfens 
u. Gartenfruchte, Taback, Obſt, Wein ıc. 3) Markeftadt, Neumarkt, 
St. u. Hauptort des gleihnam, Kr. u. Stuhles ebr., SEW. von Szaeze 
Negen, I. an vem Diarot auf Hügeln in eıner angenehmen u. fruchtbaren 
Segenp; 46° 30° 8°’ 9. 22° 15° 13° D,.; 11,000 m; 2 ref. Kirchen, 1 
farb. und auch griech. Kirchen; Klöfter der Franciscaner und Minoriten; 
Zip dei Yanvesgerichte und Bezirkägerichts; ref. Gollegium, fath. Gym⸗ 
naſium und geiflliched Seminar, Bibliorhef mit Mineralien Sammlung; 
unmeit ein feiled Schloß; Ackeræ⸗, Weins, Obfl: und Tabadbau. Die 
—* — die Stadtfreiheiten erſt 1616 am 20. April, und war vor⸗ 


ſld. 

Maroth, I)f. Marod. 2) Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗Ofen, Ges 
ſpſch. und bei Sran, an dem Donau: Arm eig 3) Praedium ebr., 
Difr. Detenburg, Gipſch Somony (Sümegb); 70 Gm, 4) Apathe, 
flewaf, ev, Birof, ebd. Difte, Vressburg, Gfpich. Hontb, bei Saab; 
270 Gm.; Poflamt; Aders und Weinbau, Wieswadhs, 5) :Urannos, 
Nowaf, Mid ebo., vi. Bars, bei Werebell; 1980 Gm.; prächtige 
Kirche; fruchtbare Gegend, Weine; Gewerbe, beionrers Tuchmweberei, 
6) Eguha zas⸗, wm. DF. ebr., bei Wapas; 250 Em.; Ader- u, Weinbau, 
aute Kaflanien. 7) Saztas, proteſt. Vfrde. ehb., bei Maroth Apath⸗). 
s) :Bilis, Di. ebd, Dinr. PeſtheOfen, Gſpich. u. bei ran; 1650 Gim.; 
* bergige und magere, theils ebene und fruchtbare Gegend; Weinbau, 

altung. 

Marotlafa, Df. in Siebenbürgen, Ar. u. bei Klanfenburg; 816 @. 

Marotja, Df. in lingarn, Dir. Devenburg, &ipih, Baranya, an 
ber Grenze ver Somogver Gſpfchi, bei SaentsPöring, in einer fumpfigen 
Waltgegend; 215 Gm. 

Marog, Marota, deutſches Df, in Ungarn, Diſtr. Oebenburg, N. 
= Becsvar, am der Grenze der Tolnaer Gſpſchez 428 Gw.; frudtbare 

egenb, 

Marouzjhe, Ortſchaft in Rrain, Heid. Reifnig, bei Lafdıig; 60 @, 

Marovezi, Moravezi, Di. in ver Deflerr. Rroatiich-Slavonifchen 
Mitirärgrenge, 1. Banals’Kegiment, bei Slina, 

Marovich, Di. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diflr, und bei Vudua. 

Marowes, 1. Morawes. 

Marown, Df. auf ber engl. Intel Man; 1318 Gw. 

Marpe, I) in der, Ortihaft in Breufen, Rgbı. Düffelborf, Ar. 
Glberielo, bei Barmen; 50 Ew, 2) Mieders, Ober⸗, 2 Bauerfch. ebv., 
Mehraten, Rabz. Arnsberg, Kr. Meſchede, bei Gslohe: 68 und 85 Gm. 

Marpent, Ort in Frankreich, Dep. Nord, Arr. Avesnes; Marmors 
Dampffägemüble. (Sct.»WBenvel; 1120 Gm. 

Marpingen, lathol. Vfrof. in Preufien, Rgbz. Trier, Kr. und bei 


Marple 


Marple, 1) Ortichaft in England, Grfſch, und OND,. von Ghefer, 
S;. bei Stodvort; 2700 Em, 2) Ort in Bennfylvania, Gefſch. Delas 
ware: 1450: 870 Ew. 

Marpod, Mairpod, Mariapod, ev. Pirvf. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannftaor, Bez. u. bei Leſchkirch, zwiſchen Webirgen:; 1125 im, 

‚Maraquain, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tours 
nai: 1850: 1205 Gm. [Sarlat; 12%0 Gm, 

Marauaisd, Df. in Franfreih, Dep. Dorbogne, Are. uno WW. von 

Marauard, 1) Kol. in Dreufien, Rabz. DMarienwerter, Kr. un bei 
Deutiche@rone; 25 Gw. 2) ev. Birpf. ebo., Rabz. Votsdam, Kr. Ofs 
havelland, bei Botevram ; 200 Em. 

Marquarbsmühl, 1) Di. in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. und bei 
Gammin; 69 @w. 2) id Marrporf in Holftein. 

Marguareg, Df. in Mäbren, Kr, Brünn, Hrſch. Datſchitz, bei 
Schelletau; 300 Gw. (barunter eine Judengemeinde); Schlof. 

Maranartis, it Marfwartis, 

Marquartowig, Df. in Breufen, Echlefien, Nabz. Ovreln, Kr. 
Ratibor, bei Hultichin ; 606 Em, [&denbaid; 25 Gm.;: Mühle, 

Marquartöburg, Schloß in Raiern, Mittelfranken, Logr auf, bei 

Marquartitein, Rıcdf. in Baiern, Oberbaiern, Loͤgr. Traunflein, 
bei Sraffauz 200 Gm.; Schloß, Mühle, 

‚Margquatig, Marfwatig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. 
BPirnis, bei Stannern: 195 Gw. 

Maraue (Par), Df. in Franfreih, Dev. Gironde, Arr. und NNB. 
von Borbeaur, ND. bei GaflelnauspesMöbor; 835 Gm, 

Marauede, Rittergut in Breufien, Sachen, Rgbz. Magveburg, Kr. 
Ieribom 2., Krehſpl. Jerchel, bei Genthin; 38 Gm. 

Marqueen, Infelgruppe im Großen Ozean, NO, von ven Salo— 
monsInfeln, 32 Seemeilen von ven OntongsIavasInfeln; erftredt ſich 
in ver Richtung von SD. gegen NW. 1'/, geogr. Die, und wurde 1616, 
22. Juni von Le⸗Maite und van Schouten entdeckt; if wahrfcheinlich vie 
1790 von Wilfinfon in 4° 36° S. 156° 30° O. Erw. gefundene und Go: 
co#= Infeln genannte Öruppe. 

Maraued, freisförmige Gruppe Meiner Infeln im Riff von Florida, 
im Meerbufen von Merico, von einer großen, fehr gefährlichen Santbanf 


eben, . 
. Marquefad:Infeln, von den Gingebornen Mufashiva genannt, 
eine Injelaruppe im fürlihen Großen Ozean, von SD. geaen NW. 
swifchen 7° 50° bis 10° 31'&. und 1350 39° bie 140% 46° W. Grm, fi 
erirefend, und einen Archivel bildend, ver zwar vulfanifchen Urforunge 
it, aber feinen Bulfan hat und auch feinen Grpbeben unterworfen if. Die 
Infeln find gebirgig, und vie Berge erheben ſich bis zu 6000 F. Höbe, fie 
ftchen aber meift im Mittelvunft ver Infeln, und breiten fi mit ihren 
durch Schluchten und Thäler zertbeilten Fuñ am verichiedenen Bunften bis 
ur Küſte aud, Die ganze Gruppe beftcht aus einem norbmeftlichen Haus 
en mit ven ſechs Infeln: Roapoa; Noashouga, Houashouma, Uahuga, 
Washington, Adams; Nukasbiva, Nubahiva, bie beträchtliche Infel; 
Motua-iti oder Hergeſt; Hiau; Fatteuhu, bie nortmweilichfie. Diefer 
Theil wurde 1795 auerft von dem norpamerifan. Gapitän Joſiah Roberts 
und bann von Krujenflerm, umd auf englifchen und norbamerifaniichen 
Karten die WasbingtonsInfelm genannt, und erft 1791 von dem 
Norbamerifaner Ingrabam auf einem Handeldikiff von Bolton entnedt, 
Ginige Wochen fpäter wierer fand ihn der franaöfifche Serfahrer Mars 
band, Im folgenden Jahr unterfuchte ver Seefahrer Hergeſt die Inieln 
genauer, umd nannte feinen Hafen Bort-Anna-Dlıria oder Nufa:biva, — 
Der obngeführ 12 Diln. davon entfernte andere und füpöflliche Theil bes 
fteht aus ven fünf Infeln Ketugu oder Fetoushougou oder Hood's-Jeland; 
Drbivarca, orer Obewabhoa, orer La⸗ Dommiea; Tabuata, oder Taos 
warte, oder Sauta⸗EChriddinaz Motane, over Mohotani, oder Sanı Der 
vro; Aatushima, oder Obitaheub, over Madalena. Dieler fürliche Theil 
wurde von dem Spanier Mentaita 1595 zuerſt entbedt u. dann nach ihm 
benannt, aber nur vie vier Infeln SantasGhriflina over Tahuata, Yar 
Dominica oder Hivasca, San: Bepro oder Mohetani und Santa-Mara- 
lena oder Fatuhiwa. Diefer Theil umfaht vie eigentlichen Marqueſas—⸗ 
Infeln. Die gefammten Inieln werben auch ver MenpaftasArdir 
del genannt, Derfelbe ift Hark bevölkert, nach der Schägung mit 37,000 
Gm., tavon 25,000 auf dem fünlichen und 12,000 auf dem nörbl, Theil, 
Sie leben unter Hinptlingen, in Bolffchaften gefonvert, und von einanper 
unabhängig. Sie gehören zu dem malatifhen Bolfefamme nad ihrer 
Sprache. Ihre Sitten find äuferft rob, indem fie vielleicht vie fürdters 
lichten Dienichenireffer und biutenrftig fine. Sie führen nur Krieg gegen 
einanver, um Menſchenfleiſch und Blut zu erhalten; ſelbft Weib und Rind 
wird im Notbfall zu viefem Zwech wicht geibont. Außerdem find rauen 
und Madchen im ver größten Schamlofigfeit der Unzucht, fogar mit ven 
landenden Ärempen, ergeben. Ihre Religtonsbeariffe ind eben fo rob und 
no befangen. in dem &lauben an Heren und Zauberei. Sie haben auch 
Briefter, die fie als unverleglich u. als Zauberer adıten. Der wiederholte 
Verſuch der eugliſchen Milfton zut Ginführung des Ghriftentbums bat 
feinen Erfolg gehabt, und ebenfomwenig ver fpätere (feit 1842) von ven 
Iefwiten gemachte Berfuh. Die Männer gehen faſt gang nadt, und tras 
gen höchnens nur einen Leibgürtel aus Manlbeerrinde, und tättowiren 
fit. Auch vie Frauen bedecken fich nur um die Hüften mit einer geringen 
Binde. Mann und Frau haben einen fböngeformten, musfulöfen Körper 
mit ſchwachgelblicher Hautfarbe. Die Männer finp faul, wabrend bie 
frauen alle Bedürfniſſe, nämlich die Matten zum Schlafen ıc., bie 
Schnüre zum Fiſchfange sc. beihaffen müflen. Die Waffen ſind Streits 
tolben, Schleuder und Speer. Zum Zeitvertreib haben fie einen roben 
Geſang und Tanz, Waffenſpiele, Schwimmühungen, fo wie einen Werts 
lauf auf Stelzen. — Der Pflanzenwuchs ıft per uppigfle, und vie Bäume 
find ——— . Diele Fruchtbarkeit befriedigt vie geringen Bedürſniſſe 
der Devöiferung reichlih. Die Semäche find beſonders ver Brotfrucht- 
baum, vie Kofospalme, der Piſang, der tahitifche Kaftanienbaum (Ino- 
carpuıs), der Bapiermaulbeerbaum, eine Art Aepfel, vie Safnarina, Bamr 
bus, die Faromurzel, mehrere Arten Schminkbohnen, Bortulat, Krefie, 
Ingwer, Dams, Kürbiffe ꝛc. Auch Zuderrobe und Tabad ift eingeführt. 
Säugetbiere, die den Infeln eigen find, gibt es nicht, und pas von ben 
Guropiern eingeführte Rindvieh iſt nicht gediehen, dagegen aber Schweine, 
Ziegen, Katzen und Hatten. Bon einbeimifchen Bögeln fennt man 4 bis 5 
Arten mit ihönem Sefieder, fie haben aber nur bie Größe der Sperlinge 
oder Tauben, Das Huhn ift eingeführt. Bon Amphibien gibt es Schilb⸗ 


1495 


Marsberg 


fröten, eine unfehäbliche Art Schlangen w. metallifch qlängenbe Eidechſen. 
Das Rlima ift fchr bei, fo daß in vem Hafen Madre⸗ede⸗ Dios 27° u, im 
Hafen Anna: Maria 25° R. das Thermometer Aand, das auf wem Lande 
wahrſcheinlich 2° höher geftanpen haben würde, Die Wintermonate, welche 
in ven Wenpefreifen die Negengeit bilden, vergeben aber häufig ohne einen 
Tropfen Negen, wo dann Hungeranoth vie Rolge if. Der Regenwind ift 
ber Sudoſt. Diit vem Gürwent befuchen vie Anielbemohner ibre Nachbarn 
gegen Süroft. Bine Meerftrömung zieht BNP. oder WEW, 

Marauedchizga, Marauesfa:VBerh, Marguesdorf, Mars 
quesdors, f. Marguisporf. 

Marauette, I) Df. in Kranfreih, Dev. Nord, Arr. und bei File, 
an ver Deufle; 1772 Gw.; Bleichen, Fabrikation von Azur: Blau, Wahr 
boltersBranntmein ꝛc. 2) Aluf in Michigan; münnet auf ver Oftfeite im 
den Michigan⸗See, 130 35° M, 3) Grfich ebp.; 3880 DM. imeu), 1850: 
136 Gir.; aleihnam, Hauptort, 4) Grfiſch. in Wisconfin; 60 OM., 
1540: 195 1650: 8641 Gi. ; aleichnam. Hauptort, 1850: 246 Gm, 

‚„Marquillies, Di. in Branfreih, Dep. Nord, Arr. und SIE. von 
@ille: 1155 Gm, [#equentio; 1130 Gm. 

Maranina, Elf in Spanien, Prov. u. OMD. von Bilbao, ©. bei 

Marquinez, Kid. in Spanien, PBrov. und SED. von Vitoria, in 
mwalriger Segen ; 220 Em. Arras; 687 Ew.; Töpferei. 

Marauion, Di. in Frankreich, Dep. DasstesGalait, SSD. von 

Marauife, Fick, in Eranfreih, Dev. Basrresalais, Arr. u, UND, 
von BoulognesfürsMer, am Stad; 2108 Gm; Gerberei, Brauerei, Sulje 
raffinerien, Tüll-Babrifen, Kalköfen, Gifenwerftätten, Marmorbrud. 

Marr, Df, in England, Grfih, Dorf, WeltsRiving ; 206 Gm. 

Marra, I) Mearat:em:Raman, Gt. im Türk, Aften, Vaſchalit 
u. SW, von Nlepvo, auf der Straße nach Damas, 2) ©t. ebr., Paſcha— 
lit un NO. von Damas, 

Marrabı, St. in Nigritien, in Bambara, I, am Djoliba, 

z — Bid. in Toscana, NO. von Floren, SB. bei Modigliana; 
‘ * 

Marrab, Bolt im Rai in Arabien ; 1620 waffenfäbige Männer. 

Marran, Df. in Branfreih, Dep, Inprestoire, Arr. und I, von 
Tours; 1150 Gw.; Eiſengruben. 

Marreit, 1) Sebirgsort in Ocflerreich ob ber Enns (Müßlfr,), uns 
meir Areiftant. 2) Ober:, Huters, 2 Dir. ebd, bei Freiſtadt. 

Marren, 1) Df. in Divenbyrg, Kr. Glopnenburg, Amt Löningen, 
Kreibipl. Linvern; 200 Gm. 2) Dorumer:, Midiumer:, Zpiefaer;, 
Ortichaft in Hannover, Bremen, A. Dorum, in den Krdyipin. Dorum, 
Mirlum, Spiefa, . j 

Marrersdorf, Di. in Deflerreich ob ver Enns (Müplfr.), bei Yin. 

Marrifa, Gap ver Süpfüfe von Arabien, am Omans Meer; 15° 
20’ m. 54° 20’ ©, 

Marrin Alte, Meus), ev. Biarrort und Rittergut in Preufien, 
Rabı. Göttin, Kr. Kürftentbum, bei Göslin; 23% und 104 Gw. 

Marrinette, Ort in Wisconfin, Grfſch. Brown; 1850: 243 Gw, 

Marrum, Df. in ven Niederlanden, Prov. Mrietland, Bez. Ferwer— 
terareel; 1840: 935 Gm, 

Mars, 1) Df. in Aranfreih, Dep, Loire, Arr. u. NO, von Roanne, 
bei Sbanponet; 1950 Gw. 2) Ort in Indiana, Griſch. Boten; 1550: 
1319 Gm. 3) mit ob, Df, in Breuien, Rabz. Düffeldorf, Kr. Nees, 
bei Hamminkeln; 270 Gm. 4):b’Outilld (Betr), Di. in Aranfreic, 
Dep. Sartbe, Arr. und SD. von der Dans; 2050 Gm, 5) :lasJaille 
(Bct.:), Di. ebd., Dep. Loiresinfer., Arr. u. N. von Ancenis; 1115 6; 
Schmärzesdabrifation, Handel mit Setreive, Holy und Vieh, 6) «las 
Run Di. ebd., Div. Mofelle, Arr. und W. von Met, bei Worze; 
1135 dm. 

Marfac, 1) Df. in Rranfreih, Dev. Dorbogne, Arr. und MM. bei 
Perigueur, r. am Jele; 600 @.; bat eine intermittirende Quelle. 2) Ald. 
ebd., Dev. BuysteDöme, Arr. und 8. von Ambert, an der Dore, 3300 
Gm ; Bapiermühle. 3) Di. ebd, Dev. Tamm, Arr. und W. bei Alby, am 
Tarn: 615 Gm; Märkte, [bei Muraygano; 052 Gm, 

Marfaglia, Di. in Sarvinien, Drov. Montovi, Mand. u. SSW. 

Marfagnp, Di. in Franfreih, Dep. Monne, Arr. Sens; Weinbans 
bel, Hranntweinfabrifation, [von KocefortsfürsMer ; 150 Gm, 

Marfaisd, Df. in Frankreich, Dep. Gharentesinfer., Arr. un WO, 

Marjal, St. in Franfreih, Dev. Meurthe, Arr. uns DEOD. von 
Ghärean-Salins, DO, bei Bie, an der Seille, ſchwer zugänglich in einer 
fumvfigen Gbene; 1708 &m. i 

Marfala, St. in Sicilien, Difte, und SSW. von Trarani und 
NN. von Manara, D. bei tem Cap Boco und N. von der Dünbung 
des Marlala; 37% 47° 51° N. 10% 5° 45° 9.; 23,391 Em.; ſchoͤne Kathe⸗ 
prale; Gymnafium, geiftliches Seminar; Hantel mit Dlivenöt, Gala, 
Getreide, Wein (ver vorzüglichfte in Sieilien); in ver Umgegend Salz— 
werfe: Schifffahrt. ö 

Marfan, ehemalige Heine Sandichaft in Aranfreich, in ver ehemal. 
Brov. Guyenne (Ghaloffe); jet im Dep. Landes; Hauptort: Mont- 
bes Marian, 

Mafannan, 1) slas@ote, Di. in Frankreich, Dev. Götesd’Dr, Arr. 
Dijon; Weinbau vorzügliches Sewächs); Seivenwürmerzucht. 2) ses 
Bois, Df. ebv.; Thierfohler, Ammoniaf- u. Breusifchr Blaufabrifation, 

Marfanne, Fick in Aranfreich, Dep. Drome, Arr. und NO. von 
PMontelimart; 1379 Ew.; Seivenwürmergucht, Steinbrüce, Kalfbrennes 
rei, Holibantel, {N.; pur mehrere WBerfe vertheidigt. 

Marfa:Sirveco, Bucht an der Ofttüfe ver Infel Malta; 35° 50° 

Marfa:Souza, Hafen an der Norpfüfte von Afrifa, Tripolis, im 
Barfabstanpe, 

Marian (Ult:, Meu:), 2 Dfr, in Preußen, Rabz. Marienwerver, 
Kr. und bei Schweg und Graudenz; 116 und 214 Em. ß 

Maröbach unv Mardbachzell, Df. u. Hrich. in Oeflerreich ob der 
Guns (Müblfr.), bei Hoffırhen, an ver Donau auf hohem Berge; 100 
Gw.; Böttherei und Handel mit Faſſern, Faßdauben und Neifen mad 
Bien ıc ; altes Schloß ; in den Bächen ver Umgegend Verlmuſcheln 

Maröberg (Rieder:, Ober), auch Stadtberne — St. in 
Preunen, Weltfalen, Rabz. Urneberg, Kr. und OND. 2%/, Min. von 
Brilon und D, von Arnsberg, I. an der Diemel; 1837; 3000, 1540: 
3324; 1846: 3646; 1849: 3603; 1852: 3708; 1855: 3702 Gm, Im, 
und 1 farhol. Kirche, ProvinzialsIrren-Heil: und Pilegeanftalt, Papiers 
fabrıf, Hüttenwerfe, Bitriolfabrifen, Kupfergruben, Gips: und Dach- 
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ſchieferbrũche, Rupferhammer in Marsberger Hütte, Bei der Stadt 
ſtand bie alte Ereaburg ver Sachſen, die Karl der Große eroberte und 
au einer faiferlichen Burg machte. F 

Marichacht, 1) Nieder, Dfrdf. in Hannover, 8. und rer, Lüner 
burg, 4. und NO, 2% Pin. von Binfen an ver * L von ver Glbe; 
165 Gw. 2) Ober:, Df. ebv.; 614 Gm.: gutes Marfchland. 

Marfchaiten, Df. in Breugen, Rgbr. Königsberg, Kr. und bei 
Rifcbbauien : 148 Gm. 

Marfchaltenzimmern, Birdf, in Württembera, Schwarzwalofr., 
DON, Sulı, in rauber Lage auf hohem Gebirge; 555 Gm, 

Marfchallen, Ortidyaft in Salıburg, bei Seekirchen. 

Marfchalling, Ortichaft in Defterreich ob ver Enns (Hausrudr.), 
bei Haag. Minden, Kr. Büren, bei Lichtenau; 72 Gw. 

Marfcballdbagen, Tafelglasfabrif in Preußen, Wehfalen, Nabı. 

Marihbau, Marfchow, 1) Di. in Böhmen, Kr. Sirfhin, Bei. 
Machod, bei Eipel; 155 Gw. 2) Df. ebe,, Kr. Sitichin, Bez. Bolik, bei 
Vetrowig, an ber Mettau; 250 Gm, 3) Di. in Mähren, Kr. Brünn, 
Ber. Darichig, bei Wolſchan; 260 Gw. 4) Df. und Rol,, mit ver Kol. 
Marichauerberg, in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Gartbaus, bei Mas 
rienfee; 120 und 102 und 135 Gw. 5) Ort in Sachen, Kror, und Amt 
Dresven, bei Rapeberg: 1855 und 1558: 16 (im. 

Maricheamper Deich, Ortihait in Hannover, Bremen, Poor, 
Stade, A. Iorf, Hauptmannfhaft Haffelmerber. 

Mariche, Kol. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Fallen— 
bera. au Sonnenberg nebörig. J 

Marſcheid mit Marſcheidenbach, Df. in Preußen, Rgbu. Düſ⸗ 
felvorf, Kr. Lenney. bei Nonsrorf; 140 Gm. ’ 

Marfchen, Marfow, Df. in Böhmen, Kr. Leipa, Be. Karbig, 
bei Otraupen; 180 Gm.; Feſdbau, Viehzucht. 

Marfchendorf, 1) Marefow, Bfrvf. und = in Böhmen, Kr. 
Gitſchin, bei Freiheit, in ſchöner Hochgebirgegegend, I. an ber Aupa, mo 
das Kolben⸗Thal in das Aupa-Thal mündet, im Thalgrunde und an dem 
Bergabbange, in 207 Wien. Alftın, Meereshöbe; 1400 Em.; Hilfszolls 
amt, Berirlsgericht, Schloß, Aderbau, Biehzucht, Spinnerei, Biehrucht, 
Epinnerei, Bleiche, Brauerei, Branntweinbrennerei, 3 Mahls un Säger 
müblen. 2) mit Meus, Df, in Mähren, Kr, Dlmüp, bei Wiefenbera, an 
ber Test; 625 Gw. [bauien; 93 Gw. 

Marfchenen, Di. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. u. bei Fiſch⸗ 

Marfchetichendorf, Df. in Rrain, DO, 3 St. von Neuftantl, am 
Oura. (Gilli, bei Rohitſch. 

Marfcherfchen:Bessd, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bei. 

Marichhaufen, DOrtirbaft in Hannover, Oftfrieslang, Lodr. Aurich, 
A. Arieveburg, bei Neuttantsörens, 

Marfchborft, Df. in Hannover, Bremen, Lohr, Stade, A, und bei 
Zeven; mit Klein Medelien 235 Gm. 

Marichina, Pirpf. im Deflerr. Baligien, Kr. Bufowine, bei Navang. 

Marichitich, Df. in Krain, bei Sct.sMarein. . 

Marfchfamp, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei 
Deperfeja; 160 Gm, 

Marfchom, 1) Marſſow, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeit, Ber. 
Zabor, bei Malſchitzz 200 Gm. 2) Marzow, Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, Hrfeb. Gurein, bei Schwarztirchen; 370 Gw. 3) Df. ebd., Kr. 
Dlmup, bei Hradilh (linarifche); 115 Gm, 

Marfhomwis, Marifowice, 1) Mild. in Böhmen, Kr. Butweis, 
Per. Neweklau, bei Biirig; 600 Gm. 2) Df. ebp., Kr. Leippa, en. Gas 
blonz, bei Shumburg, im Bebirge; 550 Em.; Wlasfchleifereien. 3) Df. 
ebr., Kr. Villen, Ber. Schüttenbofen, bei Smwojidhig ; 80 Gw. 4) Df. in 
Mähren, Kr. Brünn, NW, 1'/, St. von Neuftantl; 350 @w. 5) Di ehr., 
bei Yaıp; 315 Gin. lmatzſch; 1955: 70; 1859: 75 Gm. 

Marihbüs, Df. in Sachſen, Kror, Dresden, A. Meinen, bei Lom— 

Marichwig, 1) Df. in Preuien, Schiefien, Kabz. Bretlau, Kr, 
Neumarkt, bei Yıflaz 467 Ew. 21 80, Pfrdf. ebv., Kr. und bei Ohlauz 
all Gw.; Schloß 9 Df. in Sabfen, Krot. Leipzig, Amt Döbeln, bei 
Xeiänia; 1855: 1975 1858: 211 Gw. 

Morsciano, Eld. im Kirchenſtaat, Deleg. und ©, von Peruggia, 
am Neſtore. 1 dm, 

Mard:d’Egröne, Df. in Rranfreib, Dep. Orne, Arr. Domiront; 

Mard:desla:Briere, it Mars (sp’Dutille), 

Mardden, 1) Gap ver Werlfüfle ver Anmiralitätssinfel, an ber 
Weſttuſte des Ruf. Mor Amerifa, am Gingange der Gharthbams Meer: 
enge: 55° 10°. 2) Alk, in Gngland, Griſch. Dorf, Weſt-⸗Riding, 
SSW. von Halifar; 2500 Ew.; Baummwollmanufaftur, 3) Gap der 
NWKüſte rer Ringuru-Infel, ©. bei Auftralien (Meubolland); 35% 33° 
0'@, 135% 20° 45° O. 4) Great, Flck. ebd, Grfſch. Lancaſter; 
2000 Am, [lande ver Niederlande getrennt wirt. 

Mard:Diep, Meerenge, purd welche die Infel Terel von vem Feſt⸗ 

Marsborf, 1) Wir. in Preußen, Rad. u. Lokr. Köln, bei Frechen; 
45 dw, 2) Di. ebd., Mgbz. Aranffurt, Kr. und bei Sorau; 549 (m. 
3) Di. ebv., Rabz Stettin, Kr. Naugard, bei ollnow: 390 Em, 4) Di. 
in Sachſen, Krer, und A. Dresven, bei Morigburg; 1955: 292; 1858: 

Mars: d’Dutille, f. Mars, (290 Gm. 

Marfeillan, Bid. in Branfreih, Dep. Herault, Aer. und O. von 
Beziers, NO bei Agte, am Weiher von Thau; 3504 Gm.; Feiner Has 
fen: in brr Nahe Salinen. 

Marfeille, 1) St. und Hauptort des gleihnam. Arr. und bes Den. 
Bouches⸗du-Rhoͤne in Franfreih, SED. von von, an der ND Seite bet 
Lion⸗Golfs unweit N. von rer Münpung des Huvenune; 43% 17° 50 N, 
30151" D,, in 52 Metres Dieereaböbe; 1789: 76,222; 1821: 109,483; 
1831: 148,830; 1841: 154,035; 1551: 150,000 Gm ; die bereutenpfie 
Sechandel⸗ſtadt und zugleich eine der jhönften Stäipte Äranfreichd; zu 
Lande von Hügeln umgeben, während ver Hafen bie in has Innere ber 
Statt von D. gegen W. fi ausvehnt in einer Lange von obngefähr 500 
Toifen und in einer Breite von 200 T, Der enge Gingang zwiidhen pwei 
Felfen geftattet nur 55 Schiff die Einfahrt. Die Ahede befindet 
ſich zwijchen ben gut befefligten Infeln Ratonneau n. Pomeögue, und vor 
berfelben liegt die mit Batterien befcgte Felſeninſel If. Das Lazareth im 
MN. ter Stadt gebört zu den ſchönſten Europa's. Die Stadt wirt durch 
das Fort Sct.:Nicolad 1e. geſchuht, und ift eine der ältehen Städte, ins 
tem fie ſchon 600 Jahre v. Ihr. von den Alt riechen gegründet und 
Maffilia genannt wurde. Sie zeichnete ſich ſchon früh durch vie hier 
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heimiſche Bildung aus, aber nach dem Fall des römifchen Reiches litt fie 
durch pie vermüflenden Stürme ber Völferwanverung, unb erhob fih er 
wieder in ber Zeit ber Kreagüge. Im J 1423 eroberte und vermwüflete fie 
Alpbons von — arauf richtete fie Rens, der Graf der Bro⸗ 
vence, wieder auf, und ſie wurde 1482 mit der Provence vereinigt. Ver⸗ 
geblich belagerte fie ver Gonmetable von Bourbon 1524, und Karl V. wis 
derſtand fie rei Jahre. Als ihr Ludwig XIV. die feit Jahrhunderten ber 
feffenen Breibeiten nahm erbob fle fib pagenen, u. wurde erfi nad langem 
Wiverftande 1660 unterworfen. Auch durch die mit Schiffen eingefcblennte 
Veſt litt fie wlederholt, beſonders 1530 und 1720, mo fie fah wie Hälfte 
ihrer Ginmohner verlor. Bon 1790 bis 1514 litt fie durch Verfall nes 
Hantels. Der Theil linfs vom Hafen ifl vie Altflapt, und ein unregels 
mäßiger Haufen fchlechter Wohnungen; vie Meuſtadt tagegen, rechte 
vom Hafen, bilvet obngefähr Zweidrittel ded Wangen, mit geraben und 
gepflaflerten Strafen, und wird von ©. aegen N. durch eine gerade und 
iböne Strafe, mit Schönen Häufern beſetzt, durcoſchnitten. Mebrere mit 
Biumen bepflangte Strafen dienen zugleich als Spaziergänge. Die öffent» 
lichen Platze finn regelmäßig und geräumig, 3. B. ver Blace-Rovale, 
BiacesMeuve, Tourette over Gaplanade, Set.-Aereol, Monthion, Set. 
Bieter, Set, Michel ze. Die fchönfte Straße ift bie Ganebiöre, aus der 
man ven ganzen Hafen überficht. Sie ift zugleich öffentlicher Blay, Bazar 
und Spaziergang. Es gibt viele Springbrunnen, befonrers in der Alt⸗ 
last. Trogpem leidet die Stadt und Umgegend in ber trodenen Jahres⸗ 
eit an Slermenpt; daher vertrodnet alles zum größten Schaben. 
Diefe Wafferbebälter find aud der Suveaune abgeleitet. Gine große, zum 
Theil unterirviiche Waflerleitung führt pas Waſſer zum Place⸗d' Aix und 
von ta zum Place Ect.:taurent, wo die Vertheilung geſchiebt. Der Kas 
nal an ver Sürfeite rer Stapt if mit fhönen Duais, regelmäkigen Häus 
fern und Magazinen vun. An Öffentlichen bemerfenswerthen Gebau⸗ 
den ift vie Start arm. Die Kathedrale if eine ber älteften Franfreiche, 
und fell ans ven Ueberreften eined Tempels ver Diana erbaut fein. Das 
anſehnlichſte Gebaͤude iA das Rarbhaus; aufertem gibt ed die Brefectur, 
tie Douane, die beiden Theater, pas Obſervatorium, die öffentliben Ma— 
gazine, die Münze, Hofpig ıe. 4 beftehen bier ein Suffragan=Bisıhum, 
4 fathol, Kirchipiele, I reform. Gonfitorialfirde, 1 Conſiſtorial⸗Syna⸗ 
aoge, I griech. Kirche; an Bildungsanflalten eine Aklademie für Willens 
ſchaften, Biteratur und Rünfte, ein Gollege mit einer Handels⸗ und In— 
duftriefchule, I mebiein. Secondärſchule, 1 Schule für vie arabiſche Buls 
gärfprache, 1 buprogranbiiche Schule, 1 Areifchule für Muflt, Taubflums 
menichule, Lehranftalten für angewantte Matbematif, Mineralogie, 
Geologie, Botanik, Anatomie, eine öffentlibe Bibliothek, Mufeum für 
Gemälde, Antiten, Naturgeihichte; einen botaniſchen Sarten; an Wohls 
thätigfeitsanftalten bie großen Hoſpitaler, das Lazareth. vie Gonfigne 
u. a.; Hofpige für Sreite, Waifen, Findelfinder, Irre je. Kerner find hier 
die Departementals®ebörten, die Givils und HandeldsTribnnale, das 
SeneralsdanveldsGonfeil, die Hanpelsfammer ıe., und die fremden Gons 
fuln. Unftalten ie Förderung des Verkehrs find vie Banf, die Börfe und 
Berfiherungsgelellibaften. Die Inpuftrie ſchafft tuneſiſche Mützen und 
Strümpfe, Deden, Strohhüte, vorgüglihe Seife, Leder, Maroquin, 
Glanzleder, Brunntwein, feine Siföre, ‘Bafteten, Yeim, Stärke, Gremor: 
Tartari, Darfümerien, Schrot u. Rugeln, —— Viano fortes, 
Segeltuch, Töpferwaaren, Korallen, Zuder, Schwefel, Salıftihe (Sar⸗ 
vellen), Salsfleiich 1e. Beträchflich iN der Schiffbau, und der Handel und 
Berfehr zur See und au Yanve: aur See turch Segel: und Dampjfchifi: 
fahrt, au Bande durch die Giienbabn mit Arles, Avignon, Nimes ıc. In 
der Umgegend wirb vorzüglicher Weißwein se. gebaut. Das klimatiſche 
Termperaturverhältnib der Start if im kälteſten Monat (Ian.) durch⸗ 
ſchnittlich +6°,5 C., und im warmſten Monat (Juli) +210,90.— Das 
Arronv. bält 65,806 Hectaren, 1831: 175,866; 1841: 187,779; 1851: 
229,214 Gw. in 4 Gantons. Der Ganton Marfeille umfaßt nur die beis 
den Semeinden Allauche und Marfeille. — 2) Bld. ebb., Dev. Dife, Arr. 
und NN. von Beauvale, am Jufammenfluß bes Therain u. Arbomal; 
775 Em; Müpenfabrifation, Gerberei. 
Marjeilles, Ort in Obio, Griſch. Wyantotte; 1850: 538 Gw. 
Marien, Marfing, Df. im Schweiger K. Rreiburg ; 345 farb. E. 
Marshall, 1) Archwel im Grofen Ozean, zwiſchen 49 30° bie 120 N,, 
D, von den GarolinenzInieln und NMW. von den Gilbert⸗ Inſeln. Ders 
felbe wurde 1798 von ven beiten englifchen Seefahrern Marshall u. Wil: 
bert entdecktt, und befteht aus einer weſtlichen und einer öfllichen Korallen: 
Infelfette. Iene wird von ven Gingebornen Ralick, dieſe Rapad ges 
nannt. Ginige ber größeren Inieln find ſtark benöltert. Die Bemohner 
baben zu ihren Fahrten ausgezeichnete Fanots. Die Inſeln bilven Meine 
Haufen, durch Korallenriffe eingefchloffen. Der ſüdlichſte Haufe in ver 
Radack-Kette find die Dulgraves orer MillesInfeln. Gapitain 
MWilfes gibt vie Lage in 5% 59° 15° N. 17202° 33° D. an. Der Ginaang 
in das Korallen Riff ift zwiſchen den Inieln Barru. Tofoeoa, NW, 
davon liegt ver Intelbaufen Arromamitb, deſſen SO Bunft in 705° 
N. 1710 237540. Erw. D, varon, durch vie Fordyee-Paſſage ges 
ſchleden, die Bappers und bie Daniels Infel. NE, ter Aur=, Ib= 
betſone ober Traverſey-Inſelhaufen, Mark bevölfert, und reich an 
Kokot. Darin bie Infel Stobwal, 18 a2" M. 1710814" DO. rm, 
M. davon der aröfere KRavens over Galvert-Infelhanfen. Darin vie 
EDänfel in 80 29° 30" N. 171° 11° D. Grw., und pie größere VABInfel 
Raven over Araltſcheeff in SI 51 21" M, 170049’ D. Grm. VW, 
tavon der Infelhaufen der Chatham-Inſeln. Derfelbe beficht aus ver 
füpl. Öruppe ver Ggerup= over Biabop⸗Junction-Inſeln, uns 
aus ver nörkl, Grupre Otdia oter Romanzoff⸗Inſeln. Die > 
lichNe und größte Iniel darin iA Otvia in 99 24’ 0° NM. 1700 16° 5°, 
rw. NN, vie Infel Temo in FIN, 195’ D, Arm; W. 
davon, an 20 Min, ver Haufen der Heipens oder Yegieys Infeln, im 
51'306 N. 169% 13° 30" DO. Grm. und bie NWESpige 10° 3'410" M, 
169% 1° 57° DO, Grw. Die Bemohner unterſcheiden fih von den andern 
Radack⸗ Bewohnern vortbeilbaft, OMO. davon bie Infel Miadi over 
Sen era EN von Ropebue 1817, am 1. Jan. entvedt, in 10% 8° 
29, 170955’ 34" D, rm, WNW, pavon der Ailus, oder Tins 
bals, oder Matt’ss Infelbaufe. Gapeniur if darin Die nörblichfte 
Infel, in 100 17° 25° N, 190° 0* 40° O. rw. NND, davon der Tagaisr 
oter SumwaroffsInfelhaufe; ANW. ver dichtbewaldete, aber wahrs 
fbeinlih unbemwobnte Buttons, over Rutufoffs, over Upirid- 
Inſelhaufen. UND, tavon der kleine u. nörblihfte Bigarz oder Dam: 
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fon = Inielhaufen ver RabadsKette, in 11° 48'M, 170% 7’ D, rm. — 
Die weſtliche und Ralicd= Kette liegt mit jener gleichlaufend. Der für- 
lichfte une Meine Haufen find pie Boftonz oder Covel⸗Inſeln, im 4° 
39° N. 165° 50° DO. Örw. (nach Hagemeifter); N. vavon die Hunters 
Infel oder Namured, im 5° 46° 0. 169° O. Grm; WNW. die beiden 
Ebons over Baring=Infeln, mit einem RorallensRiff umgeben, mit 
Bäumen und befonberd Kofos, in 5° 35‘ M, 168% 13° DO. rw. W. davon 
vie Kylis oder Donbamsänfelm, parunter vier grofe, und neungebn 
Hleinere, von einem Riff eingeichloffen, zu dem tie Annäherung im SD. 
fehr gefährlich if. Gapt. Duperrey nennt ven nörbl, Theil Goauilles 
Znfelnu. ven fürl. Elifabeth-Infeln. NW, vavon ber Helute 
ober Elmore- Infelbaufen, mit einer großen und zwanzig Heineren, in 
einem Riff eingefbloffen. Das ſüdlichſte Giland liegt im 7° 15’ N. 165° 
46° D. Grm. NE. davon die Infelhaufen Yamon und Obia, ober 
Muskillo (Musanillo) und das Brincelfa= Eiland in 8’ 20 N, 
1670 30° O. Erw. Gapt. Bennet nennt den nörbl. Theil Lambert und 
ven fürl. Ross, Auf KRopebue's Karte Tebut BI 25’ M. 168 17’ D. 
Grw. Die Margarettas oder Baterfon»Infeln, deren Sübenve 
im 5° 55° 48° 9, 167042’ DO, Erw. Die Evpia= oder Lileb =» Infeln, 
ga’ m. 165958 O. Grw. Die nörblichfte ver Rmapdelens (Ouabelen) 
oder GatbarinesInfeln, nad Rogebue's Karte im v0 14 N. 167% 2° 
D. Ghrm,, gehören mit den beiden vorbergehennen zu der Öruppe Decans 
Infeln. Davon N. vie Öruppe der vierzgefn Schany=Infeln, im 10° 5° 
N. 16694’ D. Grw. NND. die Rapofalas over Nimsfi-Korfas 
foffs Infeln, deren öftlichfter Dunft im 11% 26° 45° M. 167% 14° 20° D. 
&rw., umb ber fühmenllichfte im 119 8° 20° M. 166° 26° 30° D. Grw. 
Davon NE. vie UpiasMilais- oder Eſchholz-Inſeln, im 11940’ 
M. 1669 24° 25° D. Grw. D. von den Korſakoff⸗Inſeln bie unbemohnten 
Bigini> oder Bescapores=Infeln, im 119 19° 21° M. 167% 24° 57° 
D. rw. — 2) Srfih, in Alabama; 645 DM, 1810: 7553; 1850; 
5816 Em. (868 Sklaven); Hauptort: Warrenton. 3) Griſch. in Illi⸗ 
nois; 472 OM., 1940: 1819; 1850: 5180 Gw.: Hauptort: Lacon, 
Grfſch. in Inviana; 442 OM., 1840: 1651; 1850: 5945 Em; Haunts 
ort: Blymouth. 5) Grfſch. in Joma (neu): 576 OM., 1850: 338 G. 
Hauptort: Marietta, 8) Grfſch. in Rentudy; 378 AM. (neu), 1850; 
5269 Ew. (249 Sklaven); Hauptort: Benton. 7) Geſſch. in Miffiis 
firpi; 806 OM., 1840: 17,526; 1850: 29,689 Em. (15,417 Sklaven}; 
Hauptort: Holly Gprings. 8) Erfih. in Tenneffee, MipelesDifte,; 
267 OM., 1840: 14,555; 1850: 15,616 Gm. (3634 Sflaven); Hauptort: 
Lewisburg. 9) Srfih. in Virginia, Trans: Alleabany-Diftr.; 371 
DOM., 1840: 6997; 1850: 10,135 Ew. Hauptort: a el Het 
10) Hauptort ver Griſch. Glark in Illinois; 1850: 1911 . 11) Haupt» 
ort ver Sriich. Galboum in Dlichigan, an ter Michigan⸗Central⸗Eiſen⸗ 
bahn; 1850: 2822 Ew.; Bild. ebw., 1840: 1763; 1850: 1972 Ew.; Gol- 
löge. 12) Ort in Mifjouri, Grfſch. Blatte; 1850: 2243 Gw. 13) Haupt⸗ 
ort ber Grfſch. Saline ebv. 14) Ort in New-York. Grfiſch. Oneiva; 
1850: 2115 Ew.: Mühlen, Gerberei. 15) Ort ın Obio, Grſfſch. Higbs 
land; 1850: 1197 Ew. 16) Hauptort ber Grfſch. Harrifon in Teras; 
1550: 1159 Gm. 

Marsham, Df. in England, Griſch. Norfolf; 695 Em. 

Marsh-Chapel, Df. in England, Griſch. Lincoln: 503 Em, 

Maröhfield, 1) Ald. in England, Grfich. Sloucefter, ©. von Bris 
Rol; 1831: 1569; 1841: 1674 Gm; Malzbereitung. 2) Ort in Dlaine, 
Griſch. Wathington; 1850: 201 Gw. 3) Drt in Mafachuietts, Grfſch. 
Biomouth; 1850: 1837 &.; Diüblen, Manufafturen, Schiffbau, 4) Ort 
in Vermont, Grfib. Washington; 1840: 1156; 1950: 1102 Ew. 

Marsh:Gibbon, Di. in England, Grfih. Budingbam; 563 Ew. 

Marsd:Hill, Ort in Arkanfas, Griſch. Washington; 1850: 660 6w. 

Waröhwood, Df. in Gngland, Grfſch. Doriet; 554 Em, 

Marfich, Di. in Ifrien, bei Veglia. 

Marfico, 1) ⸗Muovo, ®t. in Meavel, Prov. Principatoseiter., 
Difr. u. D. bei Las Sala, am Fuß ber Apenninen ; 5000 E,; Guffragans 
Biſchoſſig. V⸗Vetere, Ald. ebv., Prov. Bafllicata, Diftr. Botenza, ©. 
von Sas Sala ; 3100 w. [Seivenmweberei, 

Marfigliano, Bid, in Tokcana, ND, bei Orkitello; 2000 Gm.; 

Marfilla, Ort und Sit des höchſten Lama’s in Ladakh in Tüher, 1. 
am Anvıus, in einer gut angebauten Gegend; 330 52'M, 770 40° O. Vrw. 

Marfillargned, Maffillargues, Maifilbargues, Äld. in Branfe 
reib, Dep. Herault, Arr. u. OND. von Montpellier; 3529 @,; reform. 
Gmfiftorialfirce. 

Marfivan, St. im türf, Afien, Vaſchalik Siwas, Santfchaf und 
BNB. von Amafla; 5000 Ew.; leitet durch Erdbeben; mehrere Mos 
—5* —* Springbrunnen; Baumwollweberei; in ver Nähe eine ſal— 
ige Duelle. 

Marsf, Df. in England, Griſch. Dorf, NortbsRicing ; 1177 Em. 

Marsıla-Bruyeres (Set.:), Di, in Franfreih, Dep, Sarthe, 
Ar. und OND. von Dans; 300 Gw. 

Mars:la-Taille, f. Mars». 

Mars:la-Tour, Malatour, Df. in Franfreih, Dev. Mofelle, Arr. 
und 28, von Meg; 620 GEw.; Märkte, [1304 Gw.; Märkte, 

Mariolan, Di. in Branfreih, Dep. ers, Arr. u. WB. bei Lectoure; 

Marion, Df. in Frankreich, Dep. Marne, Are, u. D. von Ghälond- 
für-Marne ; 406 Ew. Bourg; 1312 Ew. 

Marfonnaid, Df. in Frankreich, Dep. Ain, Arr, un NE. von 

Marfonin (Beerbiüs), Gap der Infel Halti, an ver Norpküfle des 
GüpsDep., an der Weltivige einer A. Halbinfel; 19% 25’ N. 75° 55° W. 

Marfous, Di. in Frankreich, Den. Hautet-Porendes, Arr. u. SW. 
von Argelez, am Gave⸗d Azunz S10 Em. [392 Ew. 

Mariow, om. Dfrdf. in Preußen, Kat: Coelin, Kr. und bei Stolp; 

Markel, Df. in Hannover, Bremen, Poor, Stade, A. u, bei Leſum; 

254 Gw. [dumaveel ; 1840: 598 Gm. 
Marffum, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vriesland, Bey. Menals 
Maritall, Fld. und nahes Df. auf der Oflfeite ver Schledwig ſchen 

Infel Herde, in fo hoher Lage, va das Hochwaſſer nicht bis zu nen Häus 

fern fteigt; 549 517 19° M, 891043 O,; 2254 Ew.; geräumiger und 
fiherer Hafen; Schifffahrt und Schiffbau, Laurbau. 
Märftetten, Df. im Schweiger 8. Thurgau, Bez. Weinfelden; 486 
brot. und 4 fath. Gm. 
Marfton, 1) Df. in England, Griſch. Lincoln; 434 Gm, 2) Df. 
ehb., Grfſch. Oxrforb; 396 Em. 3) «Bigott, Df, ebb., Grfſch. Somer⸗ 
Hoffmann, Encyliopäbie, 
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fet; 54 Gm. 4) Long, Df. ebd. Grfich. Mork; 649 Em. 5) Magna, 
Df. ebr., Griſch. Somerfet; 366 Gm. 6): Maifen, Df. ebd., Erſſch. 
Wilts; 245m. 7),Montgomern, Di. ebv., Griſch. Derbv; 177 Em. 
8) ⸗Notth, Df. ebd, Grfich. Berforb; 690 Em. 9) sonsDowe, Df. 
ebo., Griſch. Derby; 1180 Gm. 10) :Briors, Df. ebd., Grfſch. Wars 
wid; 701 Gw. 11) s@ieca, Df. ebd., Grfſch. Glouceſter; 370 Ew. 
12) «Truffel, Df. ebd. Griſch. Northampton; 236 Em, 

Marftrand, St. mit Hafen auf einer Heinen Infel (Sfäre) an ver 
Mertüfe von Schweden, Böteborgs:Län, am Eingange in das Rattegat; 
67% 53° 14° MN. 99 14° 385” D.; 2000 Emw.; Leuchtturm; ber geräumige 
Hafen bat einen doppelten Gingang von N. und ©. ber; Handel, Schiff: 
fahrt, Bifcherei; dabei liegen bie beiden Sfären Björnäng und Koö, 
und im NW. die gefahrlichen Kliypen Baternofler. 

Marfum, Df. in ven Miederlanden, Prov. Groningen, Ber. Appin⸗ 
getam ; 1140: 54 Gm. [s0 Gw. 

Marswiefen, Wlr. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. u, bei Adenau; 

Mardwortb, Df. in England, Gr ie. Budingbam: 484 Gw. 

Marszalki, Df, in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Schildberg, bei 
Grabow; 31 Gm. 

Mardidorf, Maszborf, Todzegb, Df. im Drflerreich. Serbien, 
Dir. SroßsBerdferef, bei Öroß-Kifinva ; 500 Gw. [338 Gm. 

Mardzew, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. und bei Bleichen ; 

Mardiewo, 1) Borw. in Vreußen, Nabı. Bofen, Kr. Bul, bei Neus 
ftabt: 53 Gm. 2) Vormw. ebp., Kr. und bei Schrimm ; 95 Gm. 

Marödzowice, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr, Bochnia, bei EOdow. 
2) Di. ebv., Kr. Krakau, bei Iwanowice. 

Marta (Santas), 1) Bucht an ber SWKüſte ver Antillen:Infel 
Guracao; bilver einen Hafen. 2) Santamarta, beträchtliche St. und 
Hauptort ber gleihnam, Vrov. in Neu⸗Granada, I. am untern Lauf des 
Magpalenensäluffes, SO. von Gartagena ; 11? 18’ N, 740 15° W. (ey), 
oder 119 15° 4° 90, 76% 34° 38° MB. (Herrera); bie burchichnittliche Tem⸗ 
peratur ift 28.65 C. 3) Fld. in Spanien, Brov. u. SED. von Barajoı; 
1920 Ew. 4) Bd. ebv., Prov. Lugo, BNW. von Vivero, an ver Dfts 
feite ver gleichnam. Bucht; 1190 Em. 

Martaban, Land im MN, ver Weffeite ver MalaccasHalbiniel, N. 
von Tenafferim, und im N, auch an Birman grengend, ift aber noch beis 
nabe unbefannt u. ſelbſt die Küfte, an welcher bie größte Waflertiefe nur 
10 Faden beträgt. Dieſes Küftenland bildet mit dem Küftenlanpe Vegu 
im N, den Golf von Martaban, in welchem Ebbe und Fluth ſehr 
Heftig find und beahalb die Schifffahrt bier fehr gefährlich. 1825 fhägte 
man die Benölferung auf 45,000. Das Land if größtentbeils bewaldet. 
Die Hitze ift zwar groß, aber nicht fo heftig, wie in Hinboftan; übrigens 
ift die Zeit der veriovifchen Negen, ver Jahreszeiten u, die Zeit der Grute 
faft fo wie in Bengalen. Die Grgeugniffe find Reis, dann Baumwolle, 
Indigo, Bfeffer, Karbamum, Betelnüffe, die feinen Holzarten Tif, Sas 
ran ıc. Der Büffel it Arbeitöthier, innem er den audgeftreuten Samen 
eintreten muß. Im N. liegt von ber Küfte etwa 10 Min. entfernt ver 
rg Hauptort am Zufammenfluf ber brei Flüſſe Saluen, Gain u. 

thran, im 16 30’ N. 97° 30° D, Grm. Ohngeachtet ver Fluß bis aum 
Meer etwa 1'/, Min. breit ift, fo können doch Schiffe mit mehr ala 10 8. 
Tiefgang nicht vom Meer ber varauf fahren. Die Bevölferung, ohnge⸗ 
fähr 4000, befleht meift aus Peguern, dann aus Birmanen, Ghinelen und 
Mubamedanern. [Heiner Hafen, Haudel. 

Marta:de:-Ortigueira, Alf. in Spanien, Brov, Coruña; 1260 @.; 

Marta:de:Tera (Santa:), Bild. in Spanien, PBrov. Ballapolid, 
BESW. von Benavente; 260 Gw. [510 10° 4 W. 

MartasGrande (Zanta:r), Gab ver Küfte von Brafilien; 25° 308. 

Martano, Kld, in Neapel, Prov. Terrasdi-Dtranto, Die. und 
SSD. von Leece 2530 Gm, {maffin, 

Martapura, Gt. im SD, ver Infel Borneo, NND, von Banders 

Marteer-Khanıfa-Tanda, Et. in Sinde, SW. von Kbrpur gegen 
Huverabap; 270 24’, 65% 34° O. Grioon beträchtlicher Verlehr mit 
Marwar, befonders Handel mit Paummolle, 

Martel, St, in Frankreich, Dep. Lot, Are. und NO, von Gourbon; 
3000 Gm; Gollege; in ver Nähe Kalkſteinbrüche. , 

Martelange, Df. in Belgien, Brov. Luxemburg, Arr. Arlon, bei 
Fawvillers, an der Sure; 1850: 1067 Gw.; Werberei; in ver Nähe 
Scieferbrücde, 

Martell, Df. im gleihnam. Thal in Tirol, Kr. Briren, Bez. Boten, 
bei Schlanvers; Mineralbad. Das Thal iR von brei Geiten mit Ölets 
fern Marteller Herner) eingefaßt, die Zweige bes Suldner Berners find, 

Martellago, Biryf. in Benetien (Benedig), Vrov. Venezia, Difte. 
und bet Meftre, 

Martelo, Vraedium in Ungarn, Difte. Veſth-Ofen, Gipfch. Geon: 
grad, bei Szentes, an der Theits; 190 Ew.; Tabadbau, 

Marten, Df. in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, bei Lütgendortmund; 533 Gm, 

Märten, |. Sc. Märtben. » 

Martenau, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Reuti. 

‘ Märtensbach, Märtinaf, Krehof. in Krain, am Zirkniger Ser, 
ei Loitſch. , . 

Martensbdorf, 1) Df. in Hannover, Oftfriedland, Lodr. Aurich, bei 
Norven, in ver Santbauerfchaft, 2) Rittergut in Preußen, Rgbz. Strals 
ſund, Kr. und bei Aranzbnrg; 131 Gm, 

Martenshagen, Nittergut in Preußen, Rab. Stralfund, Kr. Franz⸗ 
bura, bei Damanartın, 82 Gm, (Maeftricht, bei Bilfen; 310 Gm, 

Martenslinde, Df. in bem Niederlänpifchspeutihen Limburg, Be. 

Märtendmühle, Di. in Preußen, Rgbz. Votsdam, Kr. Jüterbogt- 
Luckenwalde, bei Eudenmwalve; 211 Ew. , 

—— Of. je Seite, % Bit. NO. von Prey, Kirche 
ſpl. Seelent ; ber Boren tbeils lehmig, theild grantig. . 

Martentbal, Ortihaft in Breupen, Ngbz. Goblen, Kr. Godem, bei 
Kailerseih; 26 Gm. min, bei Wollin; 200 Gw. 

Martentbin, ev. Pfarrort in Breufen, Ngbs. Stettin, Kr. Games 

Martern, it Marhtring in Steiermarf. i 

Martefana, ein 9 Stunden langer Kanal in der Sombardei, bei 
Baprio rechts aus ber Moda abgeleitet und in ven Ganal Naviglio grande 
geleitet. m, (furtg ; 115 Gw. 

Marterichlag, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Ber. und bei Hobens 

Martfalva, $ . in Siebenbürgen, — Bez. Halmagy. 
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Martfeld, Birbf. und Amt in Hannover, Hoya, dor. Hannover, 
SD. 2 St. von Hoya; 1176 Gm. 

Martb, 1) 'Df. in Baiern, Pfalz, 8. Gufel, bei Nieverfirden ; 
187 Ew. 2) Di. in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. und bei 
Heiligenfhatt; 514 Em. 3) Böröss, ref. Df. ın Ungarn, Difle, Groß⸗ 
wardein, Gſpſch. Syaboled, bei Kie-Varva, an der Theies; 650 Gm; 
mittelmäßiger Bopen, 4) Df. ebr., Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Baranva, 
an ber Donau und an einem 6 OM. großen Sumpf; 1625 Em.; Ader⸗ 
und Weinbau, Weide, Wieſen, Ninpoich- und Schweinezucdt. 5) kathol. 
Df. ebv., Difie. Beib-Dien, Sinih. Heves, bei Saar; 460 Gw. 

Martha, Nebenjluß ve Miffouri I., in Miffouri; mit einem frucht⸗ 

al, [der — bes gleicuam. Meinen Fluſſes. 

Martha:brea, Hafenort auf ver Nordküſte ver Inſel Jamaica, an 

Martha (Bta.), 1) de BeiasGuiad, St. in Bortugal, Prov. 
Tradsod-Piontes, WSW. bei Billa-Keal, am Douro; 2020 &w. 2) sbos 
Bouro, Df. ebr., Brov. Minho, N. bei Biana ; 1000 Gw. 

Marthalen, Bfrvf, im Schweizer KR. Zürich, Bez. Andelfingen, 
MNO. von Zürich; 1302 prot., 9 fath. und I israel. Gm. 

Martbam, Df. in Gugland, Orfich. Norfolk; 10932 Gw. 

Martha’s:Binenard, Iniel an ver Küfte von Maflachufets, Grfich. 
Dufe; 419 25'N, 72055 W.; 6 OM,; nienrig und eben, wenig fruchts 
bar, trägt aber Reit und Mais, Hauptort: Gpgarton. 

Marthe mit Mens, Df. und VBorw. in Preußen, Rgbz. Marienmwers 
der, Kr. DeutihsGrone, bei Rufchenporf; 330 Ew. 

Martben, Kreidf. in Steiermark, Kr. Brud, bei Marein. 

Martberenges, Df. im Schweizer K. Waadt, Ber. Milden (Mous 
bon): 94 prot. Ew. Ville, M. bei Gonflang; 1307 Gw. 

Marthod, Df. in Sarvinien, Brov. Altar-Gavoia, Diand, Alberts 

Martbon, Bid. in Branfreih, Dep. Gharente, Urr. uno DO, von 
Angoulöme; 610 &w.; Gifengruben. 

Marti, ld. in Toscana, Brov. Bifa, NO. von Lari. 

Martial (Bet.:), 1) Df. in Branfreih, Dev. Dorpogne, Arr. und 
SSO. von Sarlat, SED, bei Domme; 1025 Gw.; Märkte, 2) Df. 
ebv., Dev. Gard, Aer. und D, von Bigan; 1245 Gm. 3) de Bontie: 
res (Bct.:), Di. ebd. Dep. Arböche, Arr. und SW. bei Tournon; 
1833 Gm. 4) :de:Ballette, Df. ebd., Dev. Dorbogne, Arr. unv SW. 
bei Nontron, am Banpviat; 1100 Gm.; Gifens und Antimoniums@ruben, 
5) les Mont, Df. ebd. Dep. Greufe, Arr. und UNW. bei Aubuffon, I. 
an ber Greufe; 915 Ew.; Steinfohlengruben. [300 Gm.; Raftell. 

Martianec;, Biepf. in Kroatien, Gſoſch. Warasvin, bei Ludbreg; 

Marti, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Yancafter, I, am Gutque- 
banna; 1820: 1701; 1810: 2453 6Gw. 

Martiel, Di. in Frankreich, Dep, Aveyron, Arr. und WNW. von 
Billeirandhe; 810 Gmw.; Märkte. [3 Mühlen. 

Martignacco, Birpf. in Benetien, Brov. u. bei Udine; 4 Kirchen, 

Martiguaco, Df, in der Defterreich. Griſch. und bei —— 

Martignana, Birbf. in ver Lombardei, Prov. Gremona, Diſtt. u. 
bei Gafals-Braggiore, I. am Bo; 1500 Gw. 

Martignano, 1) St. in Neapel, Prov. TerrasdisDtranto, Diftr. 
_ bei Lecce; 580 Ew. 2) Df. in Tirol, Kr, und bei Trient; 

einbau, 

Martigne, 1) Df. in Frankreich, Dep. und Are. Mayenne, ©. kei 
Mavenne; 2090 Ew.; eifenbaltige Quellen. 2),Briand, Bid, ebp,, 
Dep. Mainestoire, Arr. und B. von Saumur, bei Doue, r. am Yabon; 
2156 @.; guter Weißwein, Ralfbrennerei, Diineralquellen in ver Gegend. 
⸗Ferchaud, Df. ebd., Dev. Ille-Bilaine, Arr. und SSW. von Bir 
tre, SSD. bei Retiers, am Brucz 3586 Ew.z Märkte; Gifenhimmer, 
Gerberei ır. h 

Martigny, 1:1 Ville, St. im aleihnam. Ber. bes Schweizer 
R. Wallis, WEM. von Sitten, am Zufammenfluf der Drance u. Rhone, 
r. an ber Drance, in 247 Toifen Dieeresböbe: 1021 fath. u. 7 prot. Gw. 
babei Sümpfe. Unweit 2) ⸗le⸗Bourg, ber Ald, und Hauptort des Bez; 
1069 fath. und 7 prot. Gw.; benfelben jebügt ein Kaftanienwalt vor dem 
Sturz der Yamwinen ; eine altrömifche, 1922 erneuerte Waflerleitung führt 
beiden Orten pas Trinfwafler zu. Gbenva ver Ort Martigny(Gombe), 
1331 fath. und I prot. Gm. 

Martignpn, 1) :le:@omte, Df. in Kranfreib, Dep. Saönestoire, 
Arr. Gbarollee; 1625 Gm.; Märkte. 2) :led:@erbvevaur, Df. chv,, 
Dev. voten, Her. u. SED. von Neufäteau, am Urfprung des Mou— 
zon mw, 

Martigues (Le), St. in Branfreih, Dev. Bouchet-du⸗Rhöne, 
Arr. und EW. von Air uns VW. von Marfeille, in ven Lagunen von 
Berre, und veshalb „Klein: Benebig der Brovence” genannt. Sie beileht 
aus den drei Theilen Ile, Ferriered und Ionauieret; 7772 Gw.; Douane, 
vorzügliches Dlivenöl (Huile d’Aix), Thunfifchfang und diſcherei über 

upt, Weinbau, diſchſalzerei, Roblengruben, Schiffbau; in ver Nähe, 
i dem Hafen von Bone Salinen, 

Martin, 1) Srfih. im SW. von Inbiana; 334 OM., 1840: 3875; 
1850: 5941 Gw.; Hauptort: Dover-Hill. 2) Srfib. im D. von 
Nortbsßarolina; 31 OM., 1820: 6320; 1840: 7637; 1850: 8307 Em. 
(3367 Sklaven); Hauptort: Williamtton. 3) Ort in Michigan, 
Gr fſch. Ran; 1850: 320 Ew. 4) Rebenfluß des Set.-torenz I., in 
Ganavda, Difte. Quebec; entficht aus einem See. 5) griech. Krchdf. in 
Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Berögz), bei Naichieg; 250 kw. 

Martin (Bet.:), fathol. Pfrof. in Baiern, Pfali, K. Edenkoben; 
1552 Gw.; Schloß. 

Martin (Dct.:), 1) eine Rlein-Antillen=Infel, NMW. von Guade⸗ 
loupe und ©. bei Anguila; das Fort Marigot, 18% 5'391. 65% 23° 
28. Die Küfte in ſehr gerriffen und buchtenreich, mit gutem Anfer- 

runde, Die beften ver Buchten find an ver NWRUfte Marigot u. an ver 
übfüfte die von Bhilippsburg. Die Infel_ iA mit Gebirgen bevedt, vie 
aber nicht 300 Toifen Hoͤhe erreichen. Sie bat auch viele fleine Seen mit 
falgigem Waffer. Der Boven ift leicht, fteinig und häufiger Dürre unters 
worjen. Der — iſt heiter und das Klima ſehr geſund. Die Erzeug— 
niffe find Zucerrohr, vorzüglicher Taback, vorzügliches Rindvieh, viel 
Schafe, Ziegen und Schweine, Geflügel sc., die Pferbe aber finv fein. 
Der nördliche und größere Theil (*/y), der auch der fruchtbarfte if, gehört 
den Brangofen, ber fünliche ven Nienerlänbern, in welchem die Galzleen 
einen beträchtlichen Ertrag geben. Der franzofiihe Theil hält 3569 und 
der nieberlänvifche Theil 2691 Gw. 2) Injel im Meerbufen von Merico, 
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an ber Wehküfte von Floriva, bei ver rigen lee feinen gleichnam, 
Fluſſes; 250429. 55021’. 3) Iniel im Großen Dzean, an ber 
Welfüfle von Batagonien, unweit vom Gap Sct.»Jaao; 50° 40’ 6, 
7746. 4) Df. in Belaien, Brov, u. Arr, Namur; 1850: 471 Em, 

Martin (Bet.), 1) Df. in England, Grfſch. Cornwall: 476 Gw, 
2) Wir. ebv., Griſch. Lincoln; 926 &w. 3) Df. ebv., Grfich. Northamps 
ton; 1473 @w. 4) Di. ebd,, Gefſch. Salop,; 2200 Gw. 5) Dr. cho., 
Griſch. Wilts; 592 Gm, 6) Df. ebd., Grfſch. Dort, Weil-Kiving; 
351 Em. 7) eine der ScillysInfeln ebd, an der Weftfüne von Gornwals 
lie; 214 Gm. 8) Df. in Schottland, Grfſch. Perth; 1671 &; Weberei; 
Ruinen von DruivensTempeln. 

Martin (Bet.), I) Di. in Branfreih, Dep. Marne, Arr. Gpernay; 
Papier: und Bapieripähnefabrif, Sohmühle. 2) Df. ebd., Dep. Haute: 
Marne, Arr. Langres; Dampf» Mahl» und Bapiermüple, 

Martin (Det), 1) Di. in ver Deflerr. Griſch. Wörg, bei Goͤrz; 
mit alten Feſtungemauern. 2) Ortichaft ebd., bei Öravisca. 3) Birpf. 
mit Hafen in IArien, bei Gherfo. 4) Df. ebv., bei Binquente; 350 Gm. 
5) Prarrort in Kärnten, bei ct. Beit. 6) Df. ebp., bei Velden; 180 G. 
7) Mörten, großes Birdf. in Krain, bei Veſendorf. 9) Pfrpf. in Des 
ſterreich ob ver Guns (Mrühlfr.), bei Ling. 9) Sct»Mörten, Birpf. in 
Defterreich unter ver Enns (Ober-Manbartöbergke.), bei Altenburg; 
125 Ew. 10) Birpf. ebv., bei Weitra, an der Yainig ; 760 Gw. 11) Bfref. 
ebd. (ObersMienermwalofe.), bei Kemmelbach, am Fuß des Hengäberges. 
12) Krchof. in Salyburg, bei Sct.»Mlihael, 13) Pfrpf. ebv., in ver Ebene, 
am Ruß bes Kirchenberges, 1. an der Saala, bei Lofer. 14) Birof. in 
Striermarf, Kr. und bei Brudf, an ver Mürz und an ver Wien-raser 
Wiienbabn; 90 Gm, 15) Birpf. ebd. Ber. Jupenburg, bei @flatt; 100 Ew. 
16) Birvf. ebp., Kr. u. bei Graz, am Wölmasberg ; 550 Gm. 17) Schmar: 
ten, Pfrof. ebv., Kr. Marburg, bei Gilli; 180 mw. 19) Pirpf. ebv., bei 
Feiftrig, am Vacheru⸗Gebirge 140 Gw. 19) Vfrof. ebe., bei Franz, am 
Drierh; 250 Ew. 20) Pirpf, ebd., bei Winpifchqräg; 590 Gw. 21) Kirch⸗ 
ort in Tirol, Kr. u. bei Bogen. 22) Sjeut:Martonvy, deutſcher Milck. 
in Ungarn, Difte. u. &fvfch. Debenburg, bei @roßsWarasoorf; 725 Gm, 
23) Df. ebv., Diftr. Preseburg, Sivich. Bars, bei Berebein; 200 Gw. 
24) Sjent:Marton, Df. ebe., Gfpſch Thurocz, an ver Thurecz; 1100 6, 
25) sam Kojl, zerſtreuter Pfarrort in Tirol, Kr. Briren, im Bintichgaus 
Thal, 7 ©t. von Meran u. 7 St, von Bogen. 26) sam Ponſeld, Vfarr⸗ 
ort in Kärnten, bei Klagenfurt. 27) sam Techelöberg, Birpf. ebv., bei 
Belden. 25) san ber Dalza, Birpf. in Steiermarf, Kr. Brud, am Fuß 
bed Beraes Öriming. 29) »Diffeits und jenfeitd, Set.:Mechten, 
Sct.:Mörten, Bfarrort in Defterreich ob der inne (Innfr.), an ber 
Antiſen, in 1398 &. Meereshöbe, bei Nied, in ſchöner Gegend. 30) sim 
Nojentbal, Schmartun, Bfrdf. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Gilli, 31) zim Thal Goiess, Bfarrort in Tirol, Kr. Briren, bei Nies 
bernporf, 32) sin ber Ebene, Df. in Kärnten, bei Bölfermarft, 33) 
Mieders, Obere, zerfireuter Kirchort in Kärnten, bei Set. Beit. 

Martin (Bet.r), 1) Df. im Schweizer K. Freiburg, Bey. Vivisbadh ; 
435 Gm, 2) mit Tersnaus, Di. im Schweiger 8. Graubünden, Be. 
Glenner; 228 Ew. 3) mit Ehefard, Ort in Neuenburg, Br. Bal-des 
Rus; 772 prot. und 5 fath. Em. 4) Df. im Schweizer K. Wallis, Bea. 
Herens, SD. bei Sitten; 730 kath. und 2 prot, Ew. 

Martina, 1) Di. in Iftrien, Bez. Albona, bei Bifino; 960 Ew. 
2) ©t. in Wicapel, Brov, Terra-di-Dtranto, Difte, u. UND. von Tarent; 
4000 Gw.; Seivenwürgserzucht. : 

Martina (Bet.:), 1) sanraert, Di. in Aranfreih, Dev. Bass 
de⸗Galais, Art. Sct.sDmer; Beinibmwarzs und Nübenwuderfabrifen. 2) 
saur-Buneaur, Di. ebd, Dep. Seinesinier., Aır. u. NND. von Mver 
tot, am Ranal (Mande); 1755 Em,; Marft. 3) «Chateau, Di. ebo,, 
Dep. Greufe, Arr. u, SED, von Bourganeuf, an ver Diaupe; 1230 Em, 
4) :d’MIboid, Ad ebr., Dep. Marne, Hrr. und EW, bei Gpernay; 
1310 Gw. 5) :b’Ure, Di. in Sarbinien, Brov. Moriana, Mand. ©. s 
Dicel; 237 Em. 6) ⸗d Ardennes, Di. in Fraukreich, Dep. Inpre, Arr, 
und SD, von Gbäteaurour, unweit bei Sct.:Bincented, an ver Inpre; 
1000 Gw.; Gifenbiämmer, 7) :d’Uurianv, Fld. ebb., Dep. Gber, Arr, 
u. bei Bouraes, am Moulon; 2161 Eiw.; Handel mit feinem Obft, 
s) sderBelleville, Df. in Sarvinien, Brov. Tarantafia, Mand. und ©. 
bei Montiers un NO, von Eet.-Jeansde-Mlaurienne; 2463 Gw.; Mar— 
morbrüde, Gilber: u. Bleiminen. 9) de: Berbifn, Di. in Frankreich 
Dev. Diie, Arc. u. NO. von Senlis, WW. bei Grem; 500 dm. 10) «bes 
Bienfaite, Df. ebv., Dev. Galvados, Arr. Lifieur; Baummwoll- und 
Wollfpinnereien. 11) :dbesBoscherville, Dr. ebd. Dev. Seinerinfer., 
Arr, und WB. bei Ronen, r. an ver Seine; 1011 Em.; in ber Nabe vas 
Grab Wilhelm ves Öroberers, 12) :des@aralp, Df. ebd. Dep. Ariöge, 
Arr. und NW. bei Foid; 460 Ew.; Kohlen: und Sinsgruben. 13) «des 
Gaftaneda, Fld. in Spanien, Brov. und W. von Vallaroliv, NW. bei 
vLa⸗ Puebla⸗ de⸗ Sanabria, in hoher — — an einem kleinen See; 320 Em, 
14) :de@aftillon, Df. in Frankreich, Dev. Bauclufe, Arr. unv OSD. 
bei Ant; 1504 Gm. 15) -de-@onnde, Di. ebo., Dep. Mavenne, Arr. 
und DSD. von Mavenne, SO, bei Bant; 1973 Gw.: Eiſenhaämmer und 
Gifengieherei. 16) »dbe@ornas, Df. ebd, Dev. Khöne, Arr. u. S. von 
von, WB. bei Sivort; 155 Gm.; Steinfoblen. 17) »dbe:@ourtifols, 
Df. ebb., Dev. Marne, Arr, und OND. bei Ghälonssfür-Marne, an ver 
Bele; 1250 Gw. 18) -d’&eublen, Df. ebb., Orne, Arr. u. M. von 
Mortagne, ND. bei Nigle; 500 @.; Mineralquelle. 19) «de Damiatte, 
Bd. ebv.. Dep. Tarn, Arr. u. OSO. von Lavaur, r. am Agout; 1245 @. 
20) :desDon, #ld. in Spanien, Brov. u. N. von Burgos, I, am Gbro; 
230 Gm. 21) :derfontaine, Di. in Frankreich, Dep. Rhöne, Arr, und 
M. bei Lyon, [. an ver Rhöne; 1458 Gw. 22) :derffontenay, Df. ebd, 
Dep. Galvanoe, Arr. und ©. bei Gaen; 625 Ew.; Steinfoblengruben. 
23) »besäugeres, Di. ebo., Dep. Hautesfoire, Arr, u. SED. bei Bun; 
1250 Gm. 24) -dbeGurfon, Di. ebd. Dep. Dorbogne, Arr, u. WNW. 
von Bergerac, O. bei Villefrandhe; 1148 Gm. 25) «des $inz, Df. ehe., 
Dep. Landes, Arr. md SW. von Dar, SED. bei Sct.-BincentsbesTi: 
rofle; 1319 Em. 26) de⸗Beſace, Df. ebv., Dep. Galvavos, Are. u. N. 
von Vire; 1325 Em.; Darft. 27) :deslas&hambre, Df. in Sarpinien, 
Brov. Mortana, Manp. LasGhambre; 449 Ew, 25) sbestanbelle, Di. 
in Franlreich. Der. Dance, Are. und SW. von Mortain; 1950 Gw. 
29) ⸗de⸗ la⸗ Place, Df, ebv., Dev. MainesFoire, Arr. und bei Saumur, 
an ber Soire: 1250 Gm, 30) :deslasBorte, Di. in Sarbinien, Bror. 
PMoriana, Mand, SansDlichel; 757 Gw. 31) ⸗de⸗la⸗Bega, Bid. in 
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Spanien, Prov. und SW. von Gegovia ; 615 Em. 32) «bel-Caftaiar, 
Fld. ebv., Vrov. unv SEW. von Salamanı, SEM. bei Gscrial; 
950 Ew. 33) :be:onbdres, St. in Franfreih, Dep. Herault, Arr. und 
MNB. von Montpellier; 1077 E.; Seivenflrümpfefabrifation. 34) der 
Montalban, Fid. in Spanien, Brov. u WSW. von Tolevo; 4150 Gm, 
35) ⸗de⸗Oſscos, Fid. ebb. Brov. und IB, von Oviedo, SW. bei Villas 
mumaz; 1650 Em, 36) ⸗de⸗Puſa, Bld. ebd. Brov. unv BEM. von 
Toledo, in gebirgiger Gegend, SED. bei Talavera; 800 Em. 37) «bes 
DQuenriered, Df. in Franfreih, Dev. Hautes: Alpes, Arr. un SSW. 
bei Briancon, r. an ver Durance; 1450 Gm, 38) sbe:Ne&, St. ebd. Dev. 
Gbarentesinier., Arr. u. NW. von Rocelle, auf ver Inſel Re am Dean; 
2520 Gm.; beiehigt, Hafen mit guter Rhede, Handels⸗Tribunal, Schiff: 
bau, Seilerei, &erberei, Handel mit Wein, Branntmein, Gifte, Salz ıc; 
Dampfikiffoerbinnung mit Las-Mocelle. 39) sbesMubiales, ld. in 
Spanien, Yrov. und S, von Burgos, r. am Duero ; 500 Gw.; Weinbau, 
Brannrweinbrennerei. 40) »de-Ballon, Df. in Kranfreih, Dev. Calva⸗ 
dos, Arr, une WNW. von Falaiſe, SW, bei Harcourt; 1400 Em. 41) 
:ded:Champd, Di. ebb., Dev. Donne, Are. un SEM. von Ioianv, 
NE. bei Sct.rKaraeau; 630 Gm. 42) »des-Beignaur, Df. ebd, Dev. 
Landes, Arr.u. SW, von Dar, ND, bei Set. -Geprit: 2280 &.; Märkte; 
Steinfoblen. 43) »des:&Imes, Di. ehr., Dep. Puypede⸗Döme, Arr, u. 
DOSD. bei Ambert; 12W Gw, 44) ⸗de⸗Soulan, Df, ebr., Dep, Ariöge, 
Arr. und SD. bei Set »Wirond; 1910 Em. 45) sdbed:Prös, DFf. cbp., 
Dep. GötedspusMord, Arr. und NN. von Loutéac; 1445 Gin ; Märfte. 
46) sbeörTraug, »b’Eftrdanr, Di. ebd. Dev. Loire, Arr. und WEB. 
von Roanne, WE, bei Las Bocaupiere; 1567 Em ; Märkte. AT) «bes: 
Bianes, ld. ebd. Dev. Aube, Arr. und D. bei Trovet und Borflart; 
3074 &m.; Kirche mit alten Ölasgemälden; aeifllihes Seminar; Baums 
moellfpinnerei, Mügenfabrifation. 48) de⸗Tournon, Ald. ebb., Der. 
Inpre, Are. une NW. bei Blanc, r. an ver Greufe; 1590 Gw. 40) ⸗de⸗ 
Zrevejo, Rld. in Spanien, Brov. Salamanca, SSW. von Giubar: 
Rodrigo 1870 Gm. 50) sbeslinr, Kld. ebd, Brov. u. SO. von Bam: 
plona, NO. bei Dlite; 1080 Gw. 5) des Balamas, Aid. in Franfs 
reich, Dep. Arpöche, Arr. und BER. von Tournon, am Zuſammenfluß 
der Dorne und bed Grieur; 1905 Gm.; vorzügliche Weite: Steinkohlen. 
52) ⸗de⸗Val⸗de⸗ Igle ſias, Kid. in Spanien, Brov. u. NW. von Tolebo 
u. BEW. von Madrid; 3150 Ew. vorzügliche Früchte. 53) ⸗de⸗ Val⸗ 
galgues, Df. in Aranfreih, Dev. Gard, Arr. u. N. bei Mlais; 777 Em; 
Geipenipinnerei; Odergrube, 54) ⸗Valveni, Fld. in Spanien, Drov. 
und NO. bei Valladoliv, am Bifuerga; 300 dw. 55) -»desWers, Df. in 
Frantreich, Dep. Lot, Arr. und ND, von Gabors, NW. von Lauzss:; 540 
Gw.; Mineralauelle, die Reigt u. fällt. 56) DSeuille, Di. ebv., Dey. 
Nieore, Arr. und NO. bei Neures: 400 Em.; Hocofen, Eiſenhämmer. 
57) ⸗du⸗Bois, Ald. ebd. Dev. MainesLoire, Arr. und ONDO. von Ser 
are; 1050 Em. 58) »bu:Mont, Di. ebb,, Dev. Min, Arr. u. SO. von 
Pourgsen- Breffe; 16%6 Em; Branntweinbrennerei, 50) »du-Plansdes 
la:Zoue, Df. ebd, Dep. Bar, Arr. u. SSO. von Draguignan: 1100 6. 
60) «dus Puits, Df. ebd. Dep. Niönre, Arr, und OSD, von Glamerv, 
MNO. bei Lormes; 1218 Gw. 61) ⸗d'U riage, Df. ebd., Dev. Iſere, 
Are. und DED. bei Grenoble; 2454 Em.; ifengiekerei, Ziegelei: falis 
niſch⸗ ſchwefelige Quelle mit +21° C. Temperatur, die au Bädern bemußt 
wird. 62) »du-Vieur-Bellöme, Di. ebd., Dev. Orne, Arr. u. ©. von 
Diortagne, NW. bei Bellöme; 3012 Gm. 6%) sen-Breife, Di. ebr., 
Dev. Saöne-oire, Arr. u. OND. von Ghälonsd-fürsGaöne; 1565 Gm. 

Martina, ſ. Martignn. 

Märtinau (Großs, Hleins), 2 Dfr, in Preußen, Schleflen, Rabı. 
Bresiau, Kr. und bei Trebnitz 369 und 85 Em. 

Martinavass, Di. in Krain, Hrid. Weirelhera, bei Veſendorf. 

Martini, Martinchina, Martinceze, Martinczy, Ortichaft 
in Kroatien, Gſpſch. Waratoin, bei Iegero ; 450 Em, 

Moartineze, 1) griech. Birpf. in ver Defterr. Serbifh-Panatifchen 
Militärgrenge, Veterwardeiner Negiment. bei Mitroviey; 3120 Gm. 2) 
558 Krchof. in Slavonien, Gipſch. Giſegg (Beröcd, Hrſch. Valpo; 
25 Gm. [in gebirgiger Gegend, am Dobronita; 325 Em. 

Martineez, Rrpi. in Kroatien, Sivih. Warasrin, bei Bellovar, 

Martinengo, Mid. n. Diftr. in der Lombarbei, in her gleichnam. 
Drov., SED, von Bergamo, unweit vom Serio; 3500 Gm.; Gymna⸗— 
fum, BoR, Kalk⸗ und Ziegelöfen. 

Martin 1) :ensDaut, Df. in Aranfreih, Dev. Rhane, Arr. und 
SW. ron Lyon, ND, bei Sch.» umphoriensfürs@oife; 2976 Em. 2) «en: 
Bal-Godbemarb, Df. ebd. Dev. Hautes:Alyss, Arr. und N. von Gap; 
425 Ew. 3 sen:Wercors, Df. ebd., Dep. Dröme, Arr. u. N. von Die; 
600 Gm.; Märkte. [Rarleburg, bei Deva; 325 Gm, 

Martinedd, Martensdorf, arieb. Mirpf. in Siebenbürgen, Kr. 

‚ Martinefti, Di. in der Walachei. Dir. Muftiheln, WEB. bei 
Rimvolung; 1789, 30, September entſcheidender Sieg der verbünbeten 
Defterreicher und Ruſſen über die Türfen, 

Martimes:Biqanes, f. MartinspetsPignes, Martin 17, 

u re ld. in Spanien, Prev. und SO, von Salamanca; 
„ dw, 

Martinfeld, Martinfelde, fatbol. Bfrbf. in Preußen, Sadien, 
Raba. Erfurt, Kr. und bei Heiligenflatt ; 095 Gm. 

Martin:®arecia, Infel im Rio⸗de⸗la⸗ Plata, am Aufammenfluf des 
Ursauap und Barana; 3 7'8, [Dlemel; 28 Gm. 

Martin:Garnen, Di. in Breuien, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 

Martingken, it Martinfen, 

Martinbagen, Df. in Rurbefien, Prov. Nieverbefien, Kr. Wolf: 
bagen, Amt Zierenberg; 463 Gw. 

Martinho (&.:), 1) Kl, in Bortugal, Prov. Gftremabura, Per. 
und WEM, bei Alcobaga, am atlant. Dican; MD Gmw.; Meiner, fcherer 
Hafen. 2):dbods:Mouros, Ort ebd., Brov. Beira, Ber. und NW. bei 
Zamego, I. am Douro; 4770 Gm. 

Martinboe, Df. in England, Griſch. Devon ; 240 Em. 

Martin-Önifingtree, Df. in England, Grfſch. Worcefter ; 237 Gw. 

Martinia, Martino, Df. in Sarvinien, Prov. Savona, Mand. 
Saſſelloz 1551 Gw [1689 Gw. 

Martiniana, Df. in Sardinien, Brov, Saluno, Mand. Sanfroni; 

Martinice, it Martinig. 

Martinich, Df. in Kroatien, Sſoſch. Kreup, bei Ludbreg; 115 Em. 

Martinieudrsle, Ort in Maine, Grfſch. Lincoln; 1950: 220 Em. 
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Martinique, eine AntillensInfel, die Frankreich gehört, SD. von 
Dominique, N. von Sete.-Lurie, SD. von ®uabeloupe, zmifchen 149 23° 
43 hie 140 52° 47” M. u. 639 6* 19°‘ bis 630 31° 34° MB,; 99,782 Hect,, 
von denen "/, eben und das Uebrige Gebirge il. Die Benölferung (ohne 
Beamte) betrug 1841 überhaupt 117,906 Verfonen, davon 42,681 Freie 
(davon 32,319 Farbige) in 2 &t., 4 Bl. und 19 Dfen.; in Gtäpten und 
Flecken 25,969 (bavom 6911 Sklaven) und 91,917 auf dem Lande (68,314 
Skl.). Die Inſel ift vulkaniſch, mit ſechs erlofchenen Bulfanen, und bes 
Rebt aus zwei durch eine Banvenge vereinigte Halbinfeln, vie jepe im ihrer 
Mitte eine Gebirgemaſſe trägt, die, von Nederung umgeben, bis 400 
Dietres Meeresböbe am Abhange annebaut if. Im N. und ZB. iſt ver 
Zugang gu ber Küſte wegen Rorallenflipven ſchwierig. Die beträchtlich- 
flen Buchten an ber Wenleite find Set, Pierre, Fort Konal, Marin; im 
&. Anglait; im O. Trinits, Galion, Robert, Arancais, Bauelin. Bis 
ton nennt man bie Regelberge und Morne bie Lava⸗Höhen, die jeht 
bewaldet find. Die beveutenpiten Höhen find ver Berg Belöe, 1350 Mes 
tres; Garbet, der höchſte der drei Vitons, 1207 Metret; ter Soufriere, 
700 Metres; ver Vauclin, 505 Metres 75 Heine Klüffe, in tief eingerifs 
fenen Betten, find während ber Negenzeit burch ihre Waſſ⸗rmenge gefähr» 
lich. Schiffbar find nur der Bilot, Salde, Lamentin, Monfieur, Madame. 
Das Klima ift ſebr beiß, aber bie Temperatur wechlelt im Tage um 5° 
bie 10%, Die mittlere Temperatur ift +21°,79 R.; die größte Hige beträgt 
+28° (in der Sonne +44° R.) und die geringflie +16°44° R. Die heißes 
fien Monate find Iuli, Auguſt und September. Die feuchteſten Monate 
find ver Auauft, September u, Oftober ; vie jährliche Regenmenge beträgt 
2 Metres 17 Gent. Der Sommer ift die Jahreszeit der Hitze u. des Regens 
vom Juli bis Dftober ; bie übrige Zeit it die gemäßigfie Jahretzeit. Don 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang weht die SeerBrife, mährend ber 
Nacht vie Yand-Brife. Grobeben, Hochfluthen und Orfane find gewoͤhn⸗ 
li und zuweilen furchtbar. Im NW. iſt der Boden vürr und fleinig, im 
S. u. ND. thonig, fett und ſchwer. Die Berge tragen faſt unpurdprings 
liche Waldung. Die Erzeugniſſe find Zuderrobr, Kaffee (erfi 1723 hier⸗ 
ber verpflangt), Manioe, Bananen, Ingwer, Brotbaum, Ananas, Gams 
vecherHolg ec. Baummolle und Gacao gebeihen nicht; &emürgnelfen , 
Zimmt, Inpigo, Tabad werben nicht mehr angebaut. Die Hauptflapt ift 
Gct.: Pierre. 

Martiniaue (Betiter), eine Klein-AntillensIniel, in ber Grena⸗ 
villens®ruppe, NO. bei Garriacou; 12° 31’ N. 630 a6’ W. 

Martinig, Martinice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Ber. 
Selczan, bei Iefenig. 2) Krcechof. ebd., Kr. Bupmeis, Bey. u. bei Wotip; 
150 Ew. 3) Df. ebp., Kr. Barpubig, * Hohenmauth, bei Jenſchowißz; 
140 Ew. 4) Df. ebr., Kr. Bartubig, Bez. Unter-Kralowitz, bei Wons 
ſchowz 154 Em. 5)0f. ebb., Kr. Barbubig, Ber. Sur, bei Proſetſch; 
390 Em. 6) Df. ebb., Kr. Dilfen, Ber. und bei Braegnig; 190 Em. 7) 
Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei @roß:Meferitieh; 270 Ew. 8) Df. ebv., 
Kr, Olmüg, bei Holeihau; 415 Em. 

Martinfa, griech. Brrbf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Ber 
regbsllgosea, bei Nagy-Abranfa, im Thal Duszina. \ 

Martinkau, Nothmartinfan, Dfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, 
bei Mahriſch⸗ Vudwitz; 725 Ew. [bei Schirwindt; 65 Ew. 

Martinken, Df. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Pillkallen, 

Martin⸗Laethem (Bet.r), f. gacıhom. 

Martin (Bet.:) 1):la-Foffe, Df. in Branfreich, Dep. Nube, Arr. 
und OSD. von NogentsfürsSeine; 220 Ew. Mela⸗Laude, Di. ebv., 
Dev. Aupe, Arr. und D. bei Gaftelnaubarh, am MitisKanal; 1100 Gm, 
3) la: Meane, Df. ebd. Dev. Korrege, Arr. u. SD. von Tulle ; 225 Em, 

Martinlamig, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Rehau, bei 
Schwarzenbach an ver Saale; 300 E,; Hochofen, Eiſen⸗ u. Blechhammer. 

Martin (Bet.:) 1) ⸗æla⸗ Plaine, Df. in Franfreih, Dep. Loire, 
Arr, une NO. von Sct.s@tienne; SI Gw.; Bleimine. 2) Wars, Di. 
ehd., Dep. Vienne, Arr. und OND. von Givray ; 845 Ew. Märkte. 3) 
:la:Zauvette, Di. ebd., Dep. Loire, Arr. u. SW. von Roane, W. bei 
Set. Germain⸗la⸗Valz 1650 Em.; Bleimine. 4) :le:Bnfa, Di. ebv., 
Dep. Anpre-Foire, Arr. Tours; 1405 Gw.; guter Weißwein, Gements 
Rabliabrif. 5) Leerne, ſ. Zeernes 86) «les: Bonloane, Df. in 
Franfreih, Dev. BasstusGalait, Arr, uns NO, bei BoulognesfürsDer ; 
1050 Gm ; Kalkfteinbruch. 7) :2eftra, Df. ebd. Den. Loire, Arr, und 
NO, von Montbrifon, DO, bei Keurd; 1085 Em. 8) slee&nperienr, Di. 
ebp., Dep. Arpeche, Arr. und SD. bei Privas; 715 Gm. 9) stierde, 
f. 2ierbe. [via ; 950 Gm. 

Marti Muüoz, Fld. in Spanien, Brov. und WBSW. von Sego⸗ 

Martinnna, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gıipfh. Eiſenburg, 
bei Felſo· Szolnofk. 

Martino (Zamı), 1) Vfrof. auf ver Dalmatiſchen Inſel Braza, 
Kr. Spalato, Diſtr. Nereſi. 2) Ad. in der Deflerr. Grfſch. un NA. 
bei Görz, auf einer fieilen Höhe; 1800 Gm.; Weinbau. 3) Kid. in ber 
Lombardei, Drov. und ANW. von Gremona, 4) Df. ebd., Prov, und 
BSEBW. von Manta, DO. bei Bozzolo ; 2200 Ew.; Märfte, Seivenwür- 
merzucht. 5) Df. ebd., Prov. Beltellina, Dir. und N. bei Bormio; 
Prineralbap,. 6) Kld. ehb., Vrov. m. DO. bei Verona, l. am Tibio. 7) Di, 
ebd., Vrov. und OND. bei Vicenza. 8) Fid. in Motena, Diftr, und M. 
von Motena, am Secchia. 9) ld. in Neapel, Prov. Sannio, Diftr. un 
OND. bei arbno ; 3300 Gw, 10) »b’Nlbaro, Df. und Mand. in Sar— 
binien, Brov. u, DO, bei Genua (Genova)z 3003 Gw. 11) :db’Mglie, Di. 
ebp., Prov, Inrea, Mandam. Nalie; 2416 Gm. 12) dAſti, Df. che, 
Brov. Ali, Wand. San-Damiano; 842 Em, 13) P’Entraunes, Df. 
ebr., Brov. Nizza, Mand. Guillaumes; 709 Ew. 11) :di:Beneze, Df. 
in Benezien, Brov. Bolefine, UND. bei Rovigo, an ner Etſch 15) -Lau⸗ 
toßca, Df. und in Sarpinien, Brov. Nizga; 1691 Gm. 16) -Perofa, 
Ad. ebb., Bro. Pinerolo, Mand. Berrero; 177 Gm, 17) :Ziceomaz 
rio, Ald. und Man, ebr,, Prov. Somellina, r. am Teſinz 1470 dm. 

Moartinoffovees, Df. in Ungarn, Difte, Debenturg, Sfrih. Sza⸗ 
lab, bei Gsafarburn ; 70 Ew.; Weinbau, R 

Martinovich, 1) griech. Vfrdf. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr, 
Budug, in fruchtbarer Gegend von Bergen umgeben. 2) Df. in der De- 
Bere Sreatjge@imnen. Militärgrenge, 1. BanalsRegiment, bei Glina; 

Martinovo, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 200 Bw. 

Martinow, 1)j. Martmau. 2) Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez, 
und NW, bei Branveis, I. am der Elbe ; ix Ew. erft 1808 angelegt. 
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Martinowes, Di. in Böhmen, Ar. Brag, Ber. Libochowitz, bei 
Gharmatec; 250 Ew. Schlof, Rübenzuderfabrit, 

— 2* Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Sobotka, bei 
KRotmanot; 170 Gm, bei Buckin ; 120 Em, 

Martinpotof, Gebirgebf. in Slavonien, Gſaſch. Eſſegg (Berög), 

Martiroda, 1) Df. in Weimar, Kr. Eiſenach, Amt Bölfershaufen ; 
249 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Weimar, Amt Ilmenau; 440 Ew. 

Martins (Bct.s), 1) Rechfel, in Schottland, Griſch. u. NND, bei 
Vorthe 1100 Gw.z Steinbrüde. DI. Saint-Martin’s. 

Martinöberg, 1) Milk. in Defterreich unter ver Önns (Ober-Man» 
bartsbergfr.), D. bei Gutenbrunn, im gebirgiger und rauber Gegend; 
260 Gw. 2) Df. in Breußen, Schlefien, Naby. Breslau, Kr. und bei Has 
belſchwerdtz 508 Gw. 3) Sgent:Marton, Mid. in Ungarn, Difr. 
Derenburg, Gſoſch. und bei Kaab; 500 Gw.; reiche Benedictiner⸗Abtei; 
Korns und Weinbau, Gewerbe, Walpung. 

Martindbrud, Mautb-Oberamt u. Bas in Tirol, Kr. Innebrud, 
an ber Grenze des Schmeiger X. Graubunden, bei Naubers. 

Martinsbuch, Dfref. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Dfaffens 
berg: 149 Ew. 

Martindburg, 1) Ort in Inpiana, Grfſch. Washington; 1850: 
166 Gw. 2) Hauptort ver Gefſch. Lewis in Nem:Mork; 1820: 1500; 
1540: 2272; 1850: 2677 Gw. 3) Drt in Obio, Gefſch. Favette; 1850: 
133 Gw. 4) Ort in Benniolvania, Grfſch. Blair; 1850: 442 Gm, 5) 
Hauptort ber Griſch. Berfelev in Virginia; 1850: 2190 &.; 6 Kirchen. 

Martinsdorf, 1) Ortſchaft in Krain, Hrſch. Gittih, bei Großga⸗ 
bern; 100 Gw. 2) Df. ebr., Hrich. Kroiſenbach, bei Neuftaptel. 3) Ort 
ebv., Hrich. Haarberg, bei Zirfnip ; 200 Gm. 4) Märtensborf, Märs 
tasborf, Virdf. in Oefterreich unter ver Enns (Unter-Manhartöbergfr.), 
bei Sbanneräporf; 530 Ew. 

Martinsbagen (Alt, Meu:), Df. und Kol. in Preufen, Rgbz. 
Götlin, Kr. Schlamwe, bei Banfnin; 275 und 197 Gm. 

Martinshaun und Leonbardshaun, 2 Krhpfr. in Baiern, Nies 
berbarern, Logr. Lantöhut, bei Ergoldebach; 116 Gm, 

Martinsheim, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Uffen- 
beim: 423 Em. 750 dw. 

Martinshöhe, Fathol. Vfrdf. in Baiern, Bialı, 8. Homburg; 

Martinsfirchen, 1) Krchof. in Baierm, Mieterbaiern, Logr. Eg⸗ 

enfelven, bei Roggelfing; 66 Gw. 2) ev. Birbf. in Breufen, Sachen, 
igba. Merfeburg, Kr. Liebenwerda, bei Müblberg; 279 Gw. 

Martinsdinoos, Df. in Württemberg, Schwarzwalefr., ON. Galm; 
319 Gm, [bei Zell; 79 Em. 

Martinsneufirchen, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Roding, 

Martindreuth, Di. in Batern, Oberfranfen, £ogr. Hof, bei Kon— 
rabsreutb; 114 Gm, Pptaned; 75 Gm. 

Martinsried, Birdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Münden, bei 

Martinsrierh, ev. Pfrof. in Vreufen, Sachen, Rgbz. Dierfes 
burg, Kr, und bei Sangerbaufen; 268 Ew. 

Martinftein, fath, Pirdf. in Preußen, Rgbz. Goblens, Kr. Kreuz⸗ 
nad, bei Kirn; 205 Gw. (dofen, bei Gdelheim ; 88 Gm. 

Martinsrödtling, Krchof. in Baiern, Nienerbaiern, Ergr. Vılds 

Martinsville, 1) Ort in Illinoie, Grfſch. Glarf; 1850: 1132 Gm, 
2) Hauptort ber Grfſch. Morgan in Intiana; 1550: 600 Gm, 3) Haupt: 
ort der Grfſch. Heury in Virginia; 1550: 350 Ew. 

Martinswaldau, Martinswalde, it Martinwalbau., 

Martinswand, eine ſenkrecht fleile Kalkfelſenwand des Solfteins 
im Detz⸗Thal in Tirol; 296 Klaftern hoch, befannt durch Kaiſer Mari: 
milian I., ver fi hierher auf der Gemſenſagd verirrte, und nicht wieder 
alleın gurüdfonnte. 

Martindzell, 1) Krchwlt. in Baiern, gr. Moosburg, bei Rails 
nertöbaufen (Mieperbaiern) ; 39 Ew. 2) marftberechtigtes fatbol. Vfrdf. 
ebp., Echwaben, Yrgr. Kempten; 171 Ew.; in ver Nähe ber Inſel- oder 
Nienerfontbofers Bee, aus dem der Seebad) zur Iller links abflieht. 

Martindzka:Bedz;, 1) Biarrort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei 
Betrinia, an der Save; H50 Gm. 2) Df. ebb., Gipſch. Kreug; 155 Gm. 
3) Di. ebo., Hoi. Warasrin, bei BinasWora; 75 Ew. 

Wartins zkes zella, Di. in Kroatien, Gſoſch Agram; 120 Gw. 

— — Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Novi—⸗ 
grad: 125 m. 

Martin:Balmervur (Set.“), Df. in Aranfreib, Dev. Gantal, 
Hrr. und SD, bei Mauriac, an ver Dlaröne; 1125 Gm.; Märkte, 

Martinvaft, Bld. in Aranfreih, Dep. Manche, Arr, und SW. bei 
Gherbourg, r. an ber Divette; 745 Gw.; amerifaniibe Mablmühlen, 
Schmüblen, große lantwirthihaftlihe Anftalt, Werkftätten für Aders 
werfieuge, Bollfpinnerei, DelsReinigungsfabrif sc, 

Martin:Baz, drei Eilande, an ver Küſte von Brafilien; das größte 
20% 27° 42° ©, 31° 12° 5808, 

Martinwalbau, Martiuswaldau, Df. in Preufen, Schiefien, 
Ryba. Lıegnip. Kr. uno bei Bunzlau; 601 Gm. 

Martin-Filotepee (Zct.s), ©t. in Öuatemala, Dep, Ghimaltes 
nango; dio wm, 

Martinya, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpfch. Eifenburg, 
bei NabasReresitur; 170 Gw.; Weinbau, Waldung. 

Martirano, Gt. in Neavel, Brov, Galabria ulter. 2.; 2120 Gw. 

Martisberg, Di. im Schweiger K. Wallie, Bey. Raron (Narogne); 
0 farı. Gm. j (binnen; 132 Em. 

Martifchen, Df. in Preußen, Ngbg. u. Kr. ®umbinnen, bei Gum— 

Martifchken, Df. in Preußen, gb. Gumbinnen, Kr. und bei 
Golan; 56 dw. 

Martilfaveez, Di. in Kroatien, Eſpſch. Baratvin; 90 Em. 

Martizan, Bid, in Frankreich, Dep. Indre, Arr. u. N. von Blanc, 
x. an der Glaile; 1010 Gw.; Märkte, 

Martlesbam, Df. in England, Grfich. Suffolf; 510 Em. 

Martletwy, Df. in England, Wales, Grid. Vembrofe; 816 Gw. 
Martien, Kichſol. in Englanp, Grfich, und NW. bei Worcefter; 
> dw. (Birau; 155 Gw.; 2 Sauerbrunnen. 
Martnau, Martinow, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Tept, bei 
Marto, Martort in Gngland, Griſch. Somerfer, SW. bei Jiche⸗ 
Her: 2600 Gm. 

Marton, 1) Ortic. in Gngland, Grfſch. Ghefler; 675 Ew. 2) Kid. 
ebr,, Brfich. Yancafler ; 1562 6m, 3) Df. ebe., &rfich. Lincoln; 513 im. 
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4) Df. ebb., Grfib. Warwid; 324 Gw. 5) Df. ehr., Grſſch. Wetmore- 
land; S04 Em. 6) Df. ebd. Grfſch. Dorf, North-Riding; 410 Gm.; 
Geburtsort des berühmten Seefahrers Goof (1728 geb.). 

Marton, 1) Sient:Beretnor, Df. in Ungarn, Diſtr. Grofwars 
bein, Sſpſch. ObersBihar, bei &roßmwarbein, am Beretyo; 1125 Gm.; 
vorzüglich fruchtbarer Boden. 2) Esik:Zzent:, MWarteöborf, griech. 
Birpf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Maross Bafarhelv, am Marad. 
3) Ditfördgents, MartinsPirche, Mid. ebv., Kr. Hermannftabt, bei 
:Merias, am KofelsAluß; ref. u. griech, Kirche. 4) Bomorob»Zzent:, 
Märtendborf, ref. und griech. Vfrof. ebd. Kr. Marcos: Bafarhelv, am 
Homorod. 5) Korodb:-Zients, ref. und griech. Birbf. ebb., Kr. Karle⸗ 
burg, bei Nagy: Kenn, am Kleinen Kokel⸗Fluß. 6) Magys, ref. Di. in 
Ungarn, Diftr, Oenenburg, Gipſch. Somogu (Sümegb), bei Ibaros: Bes 
rent, in waldiger &egenn, 7) BerzesZzent:, kath. Birpf. ebv., Diftr. 
Srofwarbein, Sipich. ObersBibar, bei Groſwardeinz 135 Gm.; warme 
Mineralquellen. 8) Wüft-Bet Martin, Szinmartin, griech. Birkf. 
in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Bamvabül, 9) S08:&jent:, 
Sct.:Merten, Szinmartin, griech. Birpf. ebd, bei Fel⸗Vintz, am 
Aranvos. 10) Sos⸗Szent⸗-, Martedfalz, grieh, Vfrdf. chv., Kr. 
Hermannflatt, bei SiasısHegen; Saljbrunnen. 11) Szalf-Zzent-, 
rei. Mid. in Ungarn, Dir, Pehb-Dien, Sivih. Veſth-⸗Solt, bei Kuns 
Sunt:Diflos, an der Donau; 2500 Gw.; Ader⸗ u. Weinbau, 12) Dies 
reb:Zjent:, Df. ebp., ——— bei Foͤldrar. 13) Szigerh⸗ 
Szeuts, deutſches Di. ebd., Gſpſch. Venh⸗Pilie, bei Ertſeny, auf der 
DonausInfel Raczfere; 650 Gw. 14) Szilvas:Sgents, ref. Krchof. 
ebd., Difte. Devenburg, inf. Somoge (Sümenb), bei Syigetb. 15) 
Tapio⸗Szentz⸗, Df. ebd. Diftr. Beiib:Dien, Sivih. Defb, bei Nagy» 
Rata ; 2155 Gm, 16) Tot⸗Szent-, Dfrvf. ebd., Diftr. Oedenburg, Ge⸗ 
ſpſch. Szalad, bei BroßsRanifa, unmeit vom Mura; 615 Em. 

Martonfa, 1) Df. in Ungarn, Diftr. ——— Baranva, 
bei Bünffirhen; 320 Gm.; Aderbau, vorzũglicher Weinbau; Mühlen. 
2) Df. ebd., Gſpfch. Eiſenburg, bei Somogy (Sümegh), am Margall. 
3) Braeeium ebd., Gſoſch Syalap, bei Ggertzegh, am Zala; Mühle, 

Martonfalva, I) Martinddorf, Meridborf, ev. Birdf. in Sie 
benbürgen, Kr. Hermannftapt, bei Medias. 2) Martenddorf, Mow⸗ 
sum, ref. Bfrof. ebd., Kr. Maros-Bafarhely, Ber. Kevry: Vafarbeln, 
am Feleteign: 530 Gw. 3) Zobgöth, Df. in Unaarn, Diftr. Geif, bei 
Szent⸗Lelekz Pofamt. 4) ev. Krchof. ebv., Difir. Kaſchau, Sirih. Gö⸗ 
mör, bei Nima-@jombath; 370 Gw. 5) Df. ebr., Difle. Pressburg, 
&fpich,. UntersDieutra, bei Neutra; 415 Gm. 

Martonhegy, Martindberg, ew. und griech. Birkf, in Sieben» 
Ze = — bei Szombath, in einem mit Wald umgebenen 

al; 112% » 

Martonifovecz, Gebirgevorf in Ungarn, Difte. Depenburg, Ge—⸗ 
ſpſch. Szalad, bei Geaftornya, zwiſchen Gebirgen, an ver Grenze gegen 
Steiermark, 

Martono (Bepfir), Mertendborf, ref. Virdf. in Eichenbürgen, 
Kr. Maross: VBafarbeiv, Be. Serfi, am Alutasfluß, bei Kronflapt. 

Martonod, 1) Märten, grieb. Birdf. in Siebenbürgen, Ar. 
Marot: Baſarhely, zwiſchen Waldgebirgen, bei Schäsburg; 705 Ew. 2) 
Kesdir, Df. ebv., 2 u, bei Dsvola. 

Martonvafar, Miad in Ungarn, Difte, Peld:Dfen, Gſpſch. Stuhl: 
weifienburg, bei Belenege; 1435 Gw.; Voſtamt, Aders u. Weinban. 

Marton:with-Grafton, Df. in England, Grfſch. Hork, Welt 
Riving; 514 Gm, 

Martonn, I) ref. Pfepf, in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch 
Borſod, zwifhen Bergen. 2) Beretyo-Zjents, fatb. und ref, Vfrdf. 
ebp., Dike. Großwardein, Gſpſch. Ober⸗Bihar, bei Srofwardein, am 
Beretiyo. 3) Drava&gents, Di. ebb., Difr. Dedenburg, Eſpſch. Bas 
ranya, bei Giflos, zwiſchen den Gümpfen te: &.; Belvbau. 
4) kath. Birbf. ebn., nic. sm. (Sümegb), bei Iſteandi, an ber 
Drau; 830 Em. 5) EörisZgents, Df. ebd., Diftr. Devenburg, GSſpfch. 
Gıfenburg, bei ®üns, in fructbarer Gegend; 310 Gw. 6) Bean: Zjent-, 
Df. ebr., Gipſch. Baranva, bei Eiflos; Weinbau. 7) Berejeg:-Zjent:, 
Df. ebe,, bei Sapanga; 150 Gm ; Weberei. 5) Hemened:Zjents, Di. 
ebd., Gſpſch. Giienburg, bei Bara; 160 Gw. 9) Kiss, Eifenftabt, 
St. ebb., Gſpich. Devenbura, bei ÖroßrHöflein;, Klöfter (Aranziscaner, 
Barmberzigen:). 10) Kid-Zgents, ref, Df. ebb., @ipfch. Baranva, bei 
Siflos, wilden großen Sümpfen. 11) RunsZjents, Bfarrort ebb., 
Difte, Veſth⸗Ofen, Gumanien, bei Gsagrad ; 432 Häufer. 12) Magvar: 
Szent, Di. im Deflerr, Serbien, Difr. Groß⸗-Veceleret (Zorontal), 
bet Temetvar, in fructbarer Gegendz 600 Ew.; viel Nobr, 14) Mar: 
tonfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Borfod, bei Sientr 
Safab; 510 Gw.; altes Klofler, Weinbau, große Waldung. 14) Nagn-, 
Materöborf, Materitori, Difid, ebe., Difr. u. Gſpſch. u. bei Deren» 
burg; 4150 Em.; Synagoge. 15) Nagns, ref, Krchof. ebo., Gipich. 
Somogs (Siimegb), bei Iharos-Bereny; 170 @.; Weigens, Rorns, Maies, 
Weinbau, Walvdung. 16) Beres, Df. ebd., Gipich. und bei Betiprim; 
900 Gw.; Belvbau, Wieswache, Waltung, 17) Nabas over Kerfeg: 
Zjents, und Nabas oter Hemened: Zjent:, Sct.:Martin, 2 Dir. 
ebe., Wpfch. Gifenburg, an ver Raab, bei NabasSjent-Mibaly; 225 u. 
155 Gm. 19) Rate: Zgentr, Df. im Deflerreih. Serbien, Difte, Groß⸗ 
Becsleref (Zorontal), bei Temesvar, unweit vom Temed und dem Kanal ; 
2100 G.; fruchtbare Gegend, viel Nobr. 19) Zzilvad:Zzent:, ref. Df. 
in lingarn, Dir, Oevenburg, Gſpſch. Somogn, bei Aapoevar; 325 Gw. 
20) Zjombathely-Szent:, Df. ebp., Gipſch. Gifenburg, bei Etein: 
amanger; 340 m. 21) Tapio⸗Szent⸗, ev. Vfrdf. ebv., Difir. Veſth⸗ 
Dien, Sipfh. BehhsSolt, bei Ggealer, am Tapio. 22) Fidga:-Zzents, 
Df. ebr., Diftr. Örofwardein, Birch. —— bei Mandol, an der 
Tpeiss, in fruchtbarer Gegend; 490 Gm.; Aderbau. 23) Toth⸗Szent⸗, 
Df. ebd., Diftr. Oedenburg, Gſpfch. Szalan; 610 Ew. 

Martorell, Fld. in Spanien, Brov. und NW. bei Barcelona, am 
Zufammenfluß des Llobregat u. Nova; 1690 Gw.; Epigens u. Blonden⸗ 
flörpelei; in ber Nähe ein alter römifcher Triumphbogen. 

Martory (Zct.), St. in Branfreib, Dep. Haute⸗Garonne, Arr. 
u. DWD. von Set.»Wautent, I. an der Saronne; 1147 Gm.; Tuch fabri⸗ 
fation; Wetzſteinbrũche, Koblengruben. 

Martos, 1) St. in Spanien, Brov. u. SE, von Ian ; 8500 Gm; 
Reile, enge und frumme Gtraßen; fruchtbare Gegend, fehr viel Olivenöl 
und Handel vamit; befuchte Diineralbäver mit altrömifchen Baumerfen. 


Martouzin-Neuville 


Mathol und ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Breseburg, Gſpſch. und bei 
Gomorn, auf einer Infel ver Neutra ; 700 Em, i 

MartouzinNenville, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. u. ©. 
von Dinant; 1850: 208 Gm. 

Martres, 1) Bd. in Frankreich, Dep. Hauter@aronne, Arr. und 
SB. von Muret; 1550 Ew.; Hayencesfabrifation. 2) »d’Mrtiöres, 
Df. ebr., Dev. Vub⸗de⸗Döme, Arr. und S. von GlermontsFerrand, N. 
bei Bontspus@päteau, am Allier; 520 Ew. 3) sde:Banre, Hld. ebv., 
MOD. bei Vayre, an der Vahre und ummeit der Allier; 2790 Ew.; Roth⸗ 
wein und Handel vamit; Mineralquelle, 

Martichendorf, MartfchasBess, Df. in Steiermark, Kr, Mars 
burg. Ber. Gilli, Hrſch. Grofflguld. 

Martichitanzy, ſ. Darzis. (fein. 95. Marttihlag. 

Martichlag, 1) Df, in Defterreih ob ver Enns (Müplkr.), bei Beils 

Martjina, Marfchen, griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr, Karles 
burg. Ber. Fogaras, bei Alſo⸗Szombat falva. 

Martvane;, Mid. in Ungarn, Diſtr. Oevenburg, GSſpſch. Eiſen⸗ 
=. bei Kabfersburg; 260 Ew.; Aders und Weinbau, Wiefen, Weiden, 

alpung. 

Martvineez, Praebium in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gpſch. Göͤ— 
mör; guter Aderbau; Mineralquellen, Waldung; vorzügliche Erbe zu 
ar j 

artynow (Nomwp:, Starn:), fath. und griech. Pfrbf. und griech. 
Kıebof. im Deflerr. Galizien, Kr, Stry, bei Burtztyn, am Dniftr. 

Martynpol, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Samtor. 

Marture (Xas), Bid. in Frankreich, Dep. Finiftere, Arr. u. OND, 
von Breit; 1710 dm. [mit Sgrtward ce. 185 Gm. 

Marg, Di. in Hannover, Ofifrietland, Lohr. Aurich, N. u. bei @fens; 

Martzal, Margali, Mid. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. 
—— (Sümegb), bei Nemes-Vid, in ebener und fruchtbarer Gegend; 
1425 .; Poftamt, Synagoge; Weizens und Kornbau, viel und vorzügs 
licher Wein, Gichenwaldung, ftarke Markte. i 

Margalbaza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. und bei 
Gomorn ; 535 Gw.; Weinbau. , 

Marzalto, Mid. in Ungarn, Difir. Devenburg, &irich. Veszprim, 
bei Bapa, an ver Raab und an ver Grenze ver Gifenburger, Debenburger 
und Kaaber Sirfh.; 665 Ew.; Kaflell, guter Aderboden, Wiecwacht, 
Weite, viel Rohr, Viehzucht. (Zorna, bei Biezolv; 100 Gm. 

Marginfalva, Di. in Ungarn, Dife. Kaſchau, Gipſch. Abaujs 

Marudo, Pfrof. in ver Yombartei, Prev. Lodi⸗Crema, Diftr, und 
bei Angiolo; Meiereien, 

Maruell, Krchof. in dem gleichnam, Nebenthal des Walfer-Thals 
in Sirol, Ar. Bregenz (Vorarlberg), bei Raggal. 

Maruhnen, Pladden, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Raanit, bei Rraupifchken ; 60 Gm. 

Marulewo, Borw, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Inow⸗ 
raclam ; 82 Gm. (1510: 794 Gm. 

Marum, Df. in ven Niederlanden, Prov. und SW, bei Sröningen; 

Marus, 1) ee. Dfrdf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſoſch. 
DbersBihar, bei Ezallonta. 2) »Bogat, ref. und griech. Pirbr. in Sie⸗ 
benbürgen, Kr. Karlaburg (Üborenburg) ; 1310 Gm. 3) »Bretwe, griech. 
Birmf. ebdez 825 Ew. 4) «Gefe, Gefchendorf, ariech, Krdpf. ebr., 
Kr. Klauſenburg, bei NagvsEnver; 835 Gm. 5) ⸗HSodal, griech. Krchof. 
ebp., Kr. Rarlaburg (Iborenburg) ; 235 Gw. 6) Imreh, ref. u. griech. 
ser ebd., Kr. Rlaufendurg; 460 Ew. 7) ⸗Jara, fath., ref. u. gried. 
Bfrdf. ebr., Kr. Karlöburg; 535 Gw. S) sferesjtur, ref. und griech. 
Krchof. ebd., Kr. und bei Maross Vafarbely. 9) Kiraly:Marus, ref. 
und griech. Archdf. ebb., Kr. Klauienburg, bei Maguslänven; 460 Gm. 
10) Kids, Di. in Ungarn, Difte. Grofwarvein, &fpich. Ober-Bihar, bei 
Szalonta; 165 Gw.; Maisbau, Walvung. 11) Kid, Df, ebv,, Diftr. 
Pressburg, Sipich. Neograd, bei Waitzen, an ver Donau. 12) ⸗Kop⸗ 
pand, ref. und griech. Ardrf. in Giebenbürgen, Ar. Rlaufenburg, bei 
Yagus@nner; 290 Gw, 13) sHövesd; -Yaka; »Xefenge; -Yudas; 
Monosfalu, griech. Krchoft. ebv., bei Thorka; 235; 280; 655; 1100 
und 255 Gw. 14) Magnz, Dr, in Ungarn, Difir, Großwardein, Gſpſch. 
Ober-Bibar; 315 Ew. Wiaitbau, Waltung. 15) Memethis, Bayersr 
dorf, ariech. Krchof. in Biebenhürgen, Rr. Karlöburg, bei Deva: 250 W, 
16) ⸗Oroszfalu und «Veterlafa, 2 griech, Krchefr ebde Kr, Klanfens 
burg, bei Thorda (Tborenburg): 460 une 640 Gw. 17) :Borto, Salz⸗ 
vorten, Df. ebe., Kr. Klaufenburg, bei Nagy⸗Enyed. 1%) «Zolnmos, 
Solimofu, ref. und gried. Krehnf. ebr., Kr. Rarleburg, bei Deva; 
265 Ge, 19) :1ljvar, farh. und ariech. Krcbpf. ebv., Kr. Rlaufenburg, 
bei Nagus@nyer; 525 Em. 20) Ujvari, Difid, ebv.; ref., fatbol, und 

tried. Kirche. 21) sBafarbeln, rvef., kathol. und griech, Krchof. ebv., 
r. nnd bei Maros- Bafarhelo; 7150 Gm, 

Marufii-Kis:-Ng-pataf uns Marnfli-RagnsYAg-pataf, zwei 
Urforungsarme bes Diaros in Siebenbürgen, 

‚ Maruszel, Marifel, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Dres, 
bei Magu⸗ Kapus. 

Maruszyna, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Marutendorf, Gut und ehemaliges Df. in Holftein, im Kieler 
Süter-Diftrier, 1'/, Die. SW. von Kiel, Krchfol. Fiemhude. 

Marv, Merv: hab: Dijiban, Et. in Turfeftan, im Lande ber 
Sarafs, am Murgab, SEW. von Bolhara ; 3000 Gm, 

Marval, Df. in Frankreich, Dev. Hauter:Bienne, Arr. und &, von 
Rocebouart; 1434 Gw,; Horbofen, Eiſenbammer, Eiſengießerei. 

Marvao, I) St. in Brafilien, Prov. Biaubi, am gleihnam, Neben» 
fluß vet Pott l., NO. von Deiras; 3000 Gw,; Lanpbau. 2) befefl. St. 
in Bortugal, Brov. Alemtejo, Bey. und NO. bei Portalegre, auf einem 
fleilen Berge; 1000 Gm. 

Marvejold, St. und Hauptort bes gleichnam. Arr. in Frankreich 
Dev. Lojere, WNBW. von Dienve, r. am Goulagnes; 449 32° a8 N. 0° 
57' 20° D,; 1799: 2470; 1921: 3204; 1831: 3895; 1941: 4112 Em,; 
BWollfpinnerei, Wollzeugweberei, Farberei, Gerberei, Toͤpferei. Das 
Arrond. hält 169,782 Heet,, 1831: 53,382; 1841: 53,605; 1851: 53,919 
Gm. in 10 Kantons. 

Marville, Df. in Rranfreih, Dep. Meufe, Arr. u. SD, von Monts 
u. I. am Othain ; 1263 &.; Babrifation von Handſchuhen n. Spipen, 


i. 
Mar-Birado, Inſel an ver Küfte von Brafilien, Brov. Sads Paulo, 


1501 


Maryland 


SB. von ver Porcos-Infel; 23% 34° 7° &. 470 3420 W.; gegen 
das Feſtland Bin einige Riffe, 

Marv-Rubdb, Merpsiirrub, Mawrutſchak, St. in Perfien, 
Khorafan, NO. von Herat, am Murgab. [dorf. 

Marwach, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Drühlke.), bei Weiterds 

Marwalde, ev. Vrrdf. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ofterope, 
bei &ilgenburg ; 283 Ew. (brabenfätt: v0 Gm. 

Marwang, Kechtf. in Baiern, Oberbalern, Logr. Traunftein, bei 

Marwebde, Di. inhannover, 8. u. Lodr. Lüneburg, A. Peerenboftel, 
bei @icheve; 80 m. (ader; 150 Gm, 

Marwebel, Df. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, U. u. bei Hitz⸗ 

Märweil, Df, im Schweizer K. Thurgau, Ber. Tobel; 317 prot. it. 
40 kath. Gm. (minfeln; 2160 Gm. 

Marwich, Di. in Dreußen, Rabz. Düffelborf, Kr. Rees, bei Ham: 

Marwig, 1) ev. frpf. in Preußen, Rabz. Botsvam, Kr. Dfibavel: 
land, bei Oranienburg: 581 Gm. 2) Df. ebe., Rab. Stettin, Kr, u, bei 
Greifenhagen; 690 Gw. 3) mit Mens, eo. Pfrof. und Kol. ebd. Nabz. 
Franffurt, Ar. umd bei Landeberg; 370 Gw.; Börfterei, Theerofen. 4) 
Gros, Klein:, Vorw. und Df. ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
PreukiichsHolland; 112 und 300 Em, 

Marr, Birdf. in Hannover, Oftfriesdland, Lodr. Aurich, A. u. NW. 
bei Ärieneburg ; 53° 26° 16° N, 5° 31° 10° D.; mit $ opel ıc. 791 Gm, 

Marrburg, Feflung und Staatsgefänanis anf einem boben Kelien 
er U, und bei Braubach ; noch in ihrem mittelalterlichen Hau 
erhalten. 

Marrborf, 1) Df. in Holftein, zu Lübeck gehörig, N. von Neuftabt, 
Krehipl. Altentrempe; 242 6w. 2) Krchbf. in Preußen, Rab. Aranffurt, 
Kr. Vebus, bei Seelow; 369 Gw. 3 Df. ebv,, Sachen, Kabz. Merier 
burg, Kr. un bei Liebenwerdaz 187 Ew. 4) Df. ebb., Echlefien, Rgbz. 
Breslau, Kr. Schweitnig, bei Zobten; 304 Ew. 

Marren, 1) Di. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A. Pattenfen, 
bei Winfen a. db. Sube; 270 Gw. 2)sam Berge, Di. cbv., N. Salz⸗ 
baufen, bei Lüneburg; mit Oldendorf 192 Gw. 3) Bet.s, Krdpf, in 
Kärnten, bei Völkermarkt, Hrſch. Eberndorf, 4) Set.-, Pirbf. in Steier⸗ 
marf, Kr. Marburg, bei Bertau; 290 Gm, 

Marrgrün, 1) Df, in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Naila; 
160 Gw.; Horofen, Zainbammer. 2) it Marfelsgrün, 

Marrheim, Marchöheim, kathol. Pfrof, in Baiern, Schwahen, 
Ldar. Monheim, an der Donau; 430 Em, [bei Neumuhl; 330 Gm. 

Marrlob, Bauetſch. in Breufen, Robı. Düffelvorf, Kr. Duitburg, 

Marröwen (Alt⸗, Mens), 2 Dir. in Breußen, Rgbz. Rönigeberg, 
Kr. Drtelöburg, bei Dee im ; 220 und 29 Gw, 

Marn, 1) Di. in Delterreih ob ver Enns (Innkr.), bei Rieb. 2) 
Set.⸗, Baian der Weſtlüſte von Neu⸗Schottland, Grfich. Annarolis; 
if ein Theil der Fundy⸗Bai; ver öſtliche Theil verſandet; im ©. ras 
gleihnam. Gap. Ebenda ein gleihnam. Fluß, gebildet durch tie Verbin⸗ 
bung des Gaft- u. Weſt-River; flient gegen SD. und in ven Atlantifchen 
Diean. 3) ein Urſprungsarm bes Diiami, ver in Obio, Gefſch. Mercer 
entſteht, und ſich mit dem Get.sJofepb vereinigt, 4) die beträchtlichfte ver 
Seilly⸗Inſeln, SW. bei England, Griff. Cornwall, im atlantiichen 
Diran; 49% 54° 33’ N. 8937’ 23° W.; fruchtbar, befeftigt, Hafen. 5) 
f. Saint:Marp. 

Marvampol, 1) St. im Defterr. Saligien, Kr. Stanitlamom, 1. 
am Dniefter; Schlof, Klofter mit Hofpital und einer Marchenſchule ber 
Barmberzigen Schweftern. 2) f. Mariampolu. Marianpol, 

Mary: Ann, Ort in Obio, Griſch. Liding; 999 Ew. 

Marvanomwo, 1)Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr, Inow— 
raclom, bei Kruſchwitzz 170 Gw. 2). Marianomo. 

Marubach, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innke.), bei Ried. 

Marpborougb, Queend:Tomwn, St. und Hauptort ver Queend= 
Grfſch. in Irtand, Vrov. Leinfler, N. von Rilfenny, am Urfprung bes 
Barrom; 2280 Gw. 

Marpburgh, Df. in Schottland, Grfſch. Inverneds ; Heringfifcherel. 

Maru: Gran, Ort in England, Grfſch. Kent, bei Greenwich. 

Marneulter, Di. in Schottland, Brffch. Kincarbine; 1000 Gw.; 
höhere Schule für fatbolifche Studirende. 

Marnborf, Mariendorf, deutſches Pirtf. in Ungarn, Dife. Der 
venburg, Gipfeh. Eiſenburg, bei Guns. 

Marohill, Di, in Englano, Wales, Grfſch. Slamorgan; 290 Gm. 

Marnfirk, Kehipl. in Schottland, Brffch. Kincarbine, SW. bei 
Bernie; 2000 Em, 

Marpland, 115. Marilamd. 2) einer ver Vereinigten Etaaten 
(Unitel States) in Nord: Amerifa, zmifchen 37% 58° bis 399 44’ M. u, 77 
22° bis 519 52° Wer grenat gegen M. an Bennivlvania, W., SW. u. ©, 
an Bırginia, ©, an ven atlant. Ozean und an Delaware; mit 8,037,760 
Acres = 18,059 ODM,, 1810: 380,546; 1520: 407,350; 1830: 447,010; 
1940: 470,019; 1850: 583,034 Gw. Davon waren 1540: 317,717 BWeife 
(158,636 männliche, 159,081 meibliche), 62,020 freie Karbige (29,173 m., 
32,817 w.), 89,495 @flaven (45,059 m., 13,536 mw.); 1850 bagenen 
417,943 Weiße (211,187 m., 206,756 w.), 74,723 freie Farbige (35,192 
m., 39,531 m.), 90,368 Sflauen (45,941 m, 44,421 w.). ie Gbelas 
peafesBai theilt im ihrer Lingenausvehnung von ©. gegen M. ten Staat 
in einen Fleineren öfllichen und einen größeren weitlihen Theil. In bie 
nortweftlihe Spige ver Bai mündet von NEE. ber ver Sutauebannab; 
weiter fübmärt# auf ver Weſtieite ber Bai ber war kurze aber für große 
Schiffe bis oberhalb Baltimore wuaängliche Vataréco, vor beffen Man⸗ 
dung ver bepentennfle Hafen des Staates; dann der Pawturent, Porlar, 
Sunpomwper, Bush und ver Votomac, ver in feinem ganzen Lauf bi zur 
72 engl. Dile. weiten Müntung vie Grenze gegen Birginia bildet. In 
dem öftlichen Theil, ber nieprig und fumpfig ifl, münden auf ver Offeite 
der Bai in fürmentlichem Lauf ber Ef, Choptank, Manticofe und Boko— 
mofe. Wegen vieler fumpfien Borenbefhaffenheit iR ver öflihe Theil 
ungefund, wie auch der meitliche Theil von ver Bai aus laudwärts. Im 
letz ieren aber erhebt ſich das Land meiter gegen NW. und if im W. fogar 
gebirgia durch Füge des AllenbanysWebirges. In dieſem höheren Theil 
ift dat Yand auch geſund. Die mittlere jährliche Temveratur beträgt gegen 
+12° R., fleigt aber im Juli zuweilen bis über +30", gewöhnlich nur bis 
+26°, und fällt in ver Fältehten Zeit unter — 0 R. Durd bie Hige und 
große Beuchtigkeit it überhaupt, wenn auch wärmer, fo hoc viel ungefüns 
ber der Süden als der Morben. Das Nieterland if zum Anbau von Weis 


Marnlebone 


zen, Mais, Tabad, Aenfeln u. Pfirfhen geeignet ; dagegen gedeiht Baum> 
wolle nidt. In dem weitlichen Theil lanpwärts aibt es viel Wald, der 
reichliche Schweinemaft gemäßrt. Der gebirgige Theil iR an Gifen und 
Eteinfoßlen reih. Gultivirtes Sand in Karınd waren 1850: 2,797,905 
Meres, uncultivirtes Land 1,936,445 Meres; und Pferde gab es 75,684, 
Pauleiel und Gfel 5644, Milcbkübe 86,856, Zugocien 34,135, Jungeich 
98,595, Schafe 177,902, Schweine 352,011, An Feldfrüchten murte 
gewonnen Weizen 4,494,6%0 Buchel, Roggen 226,014 Busbel, Mais 
10,749,858 Buthel, Hafer 2,242,161 Buabel, Grbfen und Bohnen 12,816 
Butbel, Buchweizen 103,671 Busbel, Gerſte nur 745 Ausbel, Tabad 
21,107,497 Bf, auferbem viel Kartoffeln, Flacht 35,686 Bir., Hanf 
63 Tone, Hopfen 1860 Bip,, viel Heu, Klee, Butter, Rife, Honig, Wache. 
Außer vem Sanrbau als Haupterwerb wird Schifffahrt u. Hanvel lebhaft 
betrieben. Deshalb ift auch ver Schiffbau beträchtlich, und beſonders bes 
rühmt vie Schnellſegler von Baltimore. Nah den verſchiedenen Religionds 
befenntniffen gab es 1850: 479 Metboriftens, 133 Episeopals, 65 römifch- 
fatheliiche, 56 Bresbyterianers, 45 Baptiftens, 40 Iutberifche, 26 Areunpes, 
22 veutichsreformirte, 6 Freie und 37 Kirchen der übrigen Meinen Serten, 
nämlich darunter 12 Herrnhuter⸗ Gemeinden, 1 Mennonitens&emeinpe, 
3 jüpdiihe Synagogen. Höhere Schulen (Gollöges) gab e# 1850 üher- 
haupt 11, davon 4 zu Raltimore, 3 in der Srfich. Breverid, und außer⸗ 
dem noch 4; Bollkeſchulen 1840: 565 mit 16,551 Schülern, 1850: 907 
mit 33,254 Schülern; Akademien ꝛc. 1850: 224 mit 10,677 Schülern. 
Der Schulfond des Staates betrug 1551 an 148,509 Dollare, Die Mas 
roland>liniverfität beftebt au Baltimore mit einer proteftantifchstbeologi- 
ſchen Fakultat, während für die Katbolifen tbeologiihe Sturienanflalten 
Das Sct.s@harles's:Gollege, das Ieiuiten:Novictat au Areberid:Gito, pas 
Sturienbaus, ver Gonvent und das Niovieiat der Neremptoriften gu Gums 
berland, wie die Schulen der Barmberzigen Schweftern befichen. Bon 
den Wohltbätigkeitsanſtalten ſehen die meiften unter der Leitung ver 
Barmderzigen Schweitern, 3. B. das Kranfen-Hofpital au Baltimore, 
ebenda das MountsHopeInftitut für Irre und Kranke, ebenra das Ect.s 
Mary’: Waiſenhaus für Madchen, und das Sct-Joſerh⸗ Haiienbaus zu 
— Die Staateſchuld betrug 1841: 15,211,393 Dollars, 1951: 
15,260,668 D., von dem aber der Staat nur 4,048,051 D. verzinft. Im 
3. 1842 erflärte ih der Staat banferott und flellte jeine Zahlungen ein. 
Die Staattrinnabme betrug 1851: 1,476,676 Dollare und vie Ausgabe 
1,225,718 D. Den Berfehr förpern die Flüſſe und vie Eiſenbahnen von 
Baltimore aus nah New: Morf, Harrisburg ıc. in 'benninloamia, nad 
Bathington ıc., nach Äreverid ıc., und die Banfen, Die Kolonifation 
des Landes begann vor 16.12, aber die erfte Gonflitution wurbe erft 1776 
angenommen, N ange häufig verändert, bis fie ihre demofratifche Form 
1850 erhielt. Bon ven Bewohnern if jener Weifie mählbar, ver 21 Jahr 
alt ift u. 1 Jahr lang vor ver Wahl in ver Brafichaft ſchen gewohnt hat. 
Der &uverneur wird vom Volt auf 3 Jahre gewählt, Der Senat u, das 
Haut der Abgeorpneten bilden tie geſetzgebende Gewalt. Der Senat bes 
Nebt aus 22 Ei liedern, die vom Volk anf 4 Fahre gemäblt werben, da⸗ 
bei 25 Jahre alt jein und vor der Wahl fchen 3 Jahre im Wahlbezirk ges 
wohnt haben müflen. Der Schatmeifler des Staates wird von der qriehs 
gebenten Gewalt, der Schag-Gontroleur aber vom Wolf auf 2 Jahre 
anwählt. Das Rechtsweſen wırb durch ein Appellationtgericht und s Un— 
tergerichte veraltet, Im jeber Grafichaft gibt es einen vom Bolf auf 4 
Jahre gewablten Staatsanwalt. Gingetbeilt if ver Staat in 20 Graf: 
ſchaft, nämlich auf ver Dtfeite vor Cheſarpeale⸗Bai: Gecil, Kent, Ducens 
Anne, Garoline, Talbot, Dorbefler, Somerfet, Worcefter; auf per Wei: 
feite ver Bai: Set.⸗Mary's, Galvert, Charles, Brinces@eorge's, Mont- 

omeru, Anne-Arumpel, Baltimore, Hatford, Garroll, Frederick, Wash⸗ 
ington, Alleybany. Hauptftart und Gig ber er in Annapolis, 
Die bedeutent ſte Hanvelds und Hafenftapt aber Baltimore. 2) Ort in 
New: Norf, Grfſch. Otfego; 1820: 1439; 18410: 2085; 1850: 2152 Gw. 

Marplebone, Archiv. und Vorſtadt von Pondon. 

Marvport, U St. in England, Grfſch. Cumberland, WNBW, bei 
Godermoutb u. SW. von Garlidfe, an der Mündung tes kleinen Aluffer 
Ellen in pas Irlänpifhe Meer; 1821: 3514: 183123877; 1841: 53115 
1851: 5698 Ew.z Hafen, Leuchtihurm, Schiffbau, Seebad, Ausfuhr von 
Kohlen, Steinen :c., Ginfubr von Bich, Baubolz, Flachs, Giſen; Baum: 
wollzeug: und Gegeltudsmweberei, Topferei, Gerberei, Anfer: und Ketten: 
ſchmeden. Im 3. 1750 Aand bier nur 1 Haus, und ſeitdem wuchs ver 
Drt fortmäbrend, mit Garlisle durch eine Giſenbahn verbunden. 

Marnftow, Df. in Gngland, Grſſch. Devon; 574 Gm. 

Marnrfür Marne, Df. in Äranfreih, Dev. Seine-Marne, Arr. 
Meaur; Schifffahrt, Wollbankel. 

Marvuspville, 1) Hauptort der Griſch Duba in Galifornia. 9 Hanptr 
ort der Griſch Union in Obio, an einer Eiſenbahn, MB. von Golum- 
dus; Kin: 380; 1850: 505 Am. 3 Hauptort der Griſch. Benton in 
Dreaon. 4) Hauptort ver Grfich. Blount in Tenneffer; 1850: 348 (im. 

Mary Tavy, Di. in England, Girfich. Devon; 1552 Gm. 

Marvton, Df, in Schottland, Griich. Korfar; 452 Gm. 

MarvnrWefton, Df in Gnglant, Grfſch. Sontbampton; 140 Gw. 

Marsa, Df in Gieilien, Dir. une SW. von Siragofan. SSW. 
von Noto, am Meer; 350 ; Galymerfe. 

Marsa (Bet.:), Birpf, in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. Winterberg, 
bei Etrafonig; 230 Gm, 

Marzahn, 1) Marzahne, Df. in Preußen, Raba. Botsram, Ar. 
Weſthavellaud, bei Brantenburg; 304 Gw. 2) Ult:, Neu⸗, Di. ebr., 
Kr. Niederbarnim, bei Perlin; 427 6Gw. 

Marjahna, eo. Birpf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfehura, Kr. 
Wittenberg, bei Jabna; 295 Gm. (am Bo. 

Marzjalengo, Birkf. in ver Lombardei, Prov. und bei Gremona, 

Marzameni, fleine Intel an der Offüfe von Gikilien, GEW. von 
Siragofa (Evrafun), NNW bei dem Gap Baffero ; 369 45° 30’ N. 17° 
47° 30” D.; Thunſiſcher ei. [Bannes; 1717 Gm. 

Marzjan, Di. in Aranfreih, Dry. Morbiban, Are. und SD. von 

Marzani, Df. in Itrien, Mitterburg, bei Set «Vicenti, 

Marjano, 1) Bfrof, in Ifrien, bei Dignano : 625 Gm. 2) Birpf. 
in ber Sombarbei, Prov. Lodi⸗ Crema, bei Vaullo, unmweit ver Anpa. 
3) Birdf. ebr., Vrov. Vavia, Dir. und bei Belaiojofo, 4) Alf. in 
Neapel, Brov. Terra:tisgavore, Diftr. Gaſsta, NO. bei Rocca-Mion- 
fina: 3300 Gw. . j 

Marzatig, Krchof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Hradiſch. 
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Nach 


Marzbach, Wir. in Oeſterreich ob der Gnne (Junkrt.), bei Ried. 

Marzborf, em. Vfrdf. in Preußen, ab. Marienwerder, Kr. 
DeutihsGrone, bei Markiſch⸗ Friedland; 6%7 dm. 

Märzdorf, 1) Meriborf, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bea, und bei 
Sehaftiansberg. 2) Birpf. ebv., Kr. Gitſchin, Bez. und bei Braunau, in 
einem Thal am gleihnam. Bad; 1430 Gw.; am Weſtende des Dorfes 
u Ah Reil das Sanpfleingebirge mit dem natürlichen Steinernen 
Thor aus Felſen⸗ Vreilern, auf denen ein Felaſtüc quer liegt. 3) Df. in 
Mähren, Kr. Olmüs, bei Giienberg; 885 Gm, 4) Df. ebp., bei lifler&s 
dorf; 260 Gw. 5) Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. ump 
bei las; 224 Gm. 6) fatbol. Pirpf. ebd, Raby. Breslau, Kr. und bei 
Oblar ; 728 Gm. 7) Krchof, ehn., Rgbz. Breslau, Kr. und bei Warten» 
berg (Polnische) ; 669 Gm. 8) em. Krchpf, ebv., Rabz. Liegnig, Kr. Sole 
berg-Habnau, bei Habnau ; 570 Ew. 9) ev. Kropf. chb., Rabz. Oppeln, 
Kr. und bei Srottfau; 512 Gm. 9). Mergrorf. 

Marjehns (Gros, Klein»), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Botspam, 
Rr. Zauch⸗Velzig, bei Belyig ; 231 und 147 Gw. 

Marzelewo, Vorw. in Preußen, Rabz Voſen, Kr. u. bei Wrefchen ; 
61 Em, {Rr. Euren, bei Gnnatten; 36 dm. 

Marjelheide, Maselheide, &eböfte in Breußen, Rabz. Aachen, 

Marzell, Df. in Baren, Oberrbeinfr., A. Müllheim; 46 eo, Gm. 

Marzelle, Kol. in Breußen, Rabz Aranffurt, Kr. Arnswalde, VE. 
bei Hochzeit, r. unweit ner Drage; 62 Gm. (Hettlingen; 38 Gm. 

Marzjellftätten, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Wertingen, bei 

Marzeneziez, Di. in Breußen, Habs. Marienwerver, Kr. Löbau, 
bei Neumark: 247 Em. (BWigenhaufen ; 300 Gm. 

Marjbanfen, Df. in Kurheſſen, Prov. Niererbeflen, Kr. und Amt 

Marzitanzn, Milk. in Ruflanı, Sur. Wilna, Kr. un NW. von 
Sira, I. am Merecianfa. [Rupeltehaufen (Oberbaiern); 27 Gm. 

Marzil, Kitchort in Baiern, Nieerbaiern, Logr. Abensberg, bei 

Marzinan, Di. im Defterr. Schleſten, Teſchen, bei Broi:-Boblom, 
an ter Orpa; 525 Gm. aufa, bei Gaflelntono ; 970 Em. 

Marzine, Marzinne, Birkf. in Dalmatien, Kr. und Difr. Ra: 

Marzinowen, |. Marcıinomen. 

Marzio, Birpf. in ver Zombarvei, Brov. Como, Diſtt. Arcifate. 

Marzling, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Yogr. und bei Areifing ; 
210 im, [ Böhmen, Kr. und bei ger. 

Marjnersreuty, Mannersrentb, Mosmerdrentb, Di. in 

Marzoll, fatb. Üfeof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. bei Reichen: 
ball: 100 Gm.; Schlon. 

Marzon, Ortichaft in Salaburg, bei Saalfelden. ö 

Marjow, ft Marſchow. [flawig; 115 Gm. 

Marzjowig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Woltn, bei Vrzed⸗ 

Marjfina, waladı. Birpf. im Defterr. Serbien, Difir. Lugos, bei 
Kofiova, an der Rega; 415 Gw.; größtentheils ebene und an Koru und 
Mare frudırbare Gegend. 

Mas, Df. in Tırol, Kr. Trient, bei Gavaleie. 

Masbıra:fuera, eine Iniel der Juan-Fernandez⸗Grurve, im füplichen 
Großen Ozean; 33% 49° S. 80% 56° 30° W. ohne Anferplag; reichlich 
frifehet Waller ; viele wild wachſende Kartoffeln; wilde Ziegen. 

Mafagran, f. Mazagran. 

Mafaln (Maan:), großes ref. Birpf. in Ungarn, Difr, Kaſchau, 
Sri. Beregbsllgosca, bei Bereghezaazz Müblfteinbrucd, vorzüglichet 
Bein. (weit vom mittellänn, Meer; 1200 Gm, 

Mafamagrell, Df. in Spanien, Bros. u. NNO. bei Valencia, uns 

Mafanajeitie, Birpf. im Deflerr. Sir ‚Kr. Bukowina, Hrſch. 
Giernewig. BAD. bei Figuieres; 1715 Gm. 

Mafanet-de:Gabrenis, Ald. in Spanien, Brov. u. N. von Serona, 

Mafariol, Df. in Iſtrien, Bey. und bei Gapo=v’Iftria; 420 Gm, 

Majate, Biref. in der Lombarbei, Brov. Milano, Diftr. und bei 
Soraoniola; Meiereien. 

Mafaya, Et. und Hauptort eined Dev, in Nicaragua, an ber NW.⸗ 
Seite det Nicaragua⸗ Sees; 10,000 Em.; pabei eim thätiger Bulfan, 

Masdbach, 1) Mafbach, Difid. in Baiern, Unterfranfen, Logr. u. 
SD. bei Münnerfart, an ber Sauer; 1172 Gw. (180 Juden); 5 Mühlen, 
Ziegels und Kalfbrenndien, Viehzucht; Waldung. 2) großes Df. in 
Defterreich ob ber Guns (Innfe.), bei Schärving, im Walve und in un: 
ebener Gegend z Schlok. 

Masbate, beträchtliche PbilinpinensInfel, W. von Samar und ©. 
von der füröfl. Halbinfel der Intel Eugen, vie Äh von NW. gegen SD. 
erfirede; 57 OPM.; borb, qut bemäflert, fruchtbar und ftarf benölfert, 

Madbonrg, Di. in Belgien, Urov Luremburg, Arr. Neufbatean ; 
1850: 665 Gm. [ei ; 550 m. 

Masburg, Di, in Preußen, Nat; Goblen, Kr. Gochem, bei Raifert: 

Mas:Fabarbes Per), Aid ım Aranfreich, Dep. Aude, Are, u. N. 
von Sareaffonne, am Drbiel; 748 Gw.; Tuchmeberei, Gerberei. 

Mascal, Infel im Meerbuien von Bengalen, SD. von ben Ganget- 
Müneungen: an der Küſte viel Auftern. 

Mascali⸗ Ruovo, St. in Gieilien, Dir. und UND. von Gatans, 
auf ter Küfte am Fuß der Netna; unweit WNW, das Dorf Maseali« 
Becchio, 4000 Emw.; Kiicherei: Saliſchlemmerei. 

Mascalucia, Gt, in Sicılien, Diftr, und M. von Gatana, am 
Sürink des Nena; 1800 Em. 

Mascara, befeft. St. in Algerien, Prev. und SD. 10 Min. von 
Oran, ©. 9 Min. von Moftaganem, am Südfuß des Webirgejuget 
Khareb⸗el⸗ Rih und an der Morpieite ver Gahres⸗Ebene, an dem tief im 
Felſenbett flichenven Tutman, in 190 &. Meereäböbe: 2550 Gm; Mo: 
icheen, Öripitäler, Kafernen, Magasine; auerft 1895, aber bleibenv erft 
von den Äramofen 1811, 30. Mat erobert. 

Mascaraque, Aid in Spanien, Prev, und SD. von Toledo, am 
&umalate; 100 Gmw.: Weinbau. 

Mascareignesd, Mascarenhas, Mascarenen, Srefammtname 
der Ineln Ilestesfrance, Rodriguez und Bourbon, im Indiſchen Opan, 
ber Oftfeite von Afrika gegenüber; 1515 von dem Bortugiefiichen Ser 
fahrer Bourbon entpedt. 

Mascarell, Kld. in Epanien, Brov. und N. von Ralencia, unmeit 
bem mirtelländ. Meer in jehr irucstbarer Öbene; 520 Ew. 

Madcat, Madcate, f. Masfat. 

Maich, I. Mafher. 2) Saline in Kurbefien, Grifch. uud Ar. 
Schaumburg, A, und bei Rodenberg. 
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Maihakotten, Maſchakoden, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ba. 

und SD. bei Tahau ; 300 Gw. 

Mafhbau, Madsczow, Maftow, ©t. in Böhmen, Kr. Gaer, 

und 2 St. von Boverfam; 1100 Gm.; 2 Kirchen, Schlos, Gtein- 
und Araunfohlenbergwert. (Salzburg, bei Sct.⸗ Johann. 
MM aichel, 1) Di. in Krain, Ber. Neuftaptl, bei Mafchen. 2) Df. in 
Mafchen, 1) Df. in Hannover, #. und Lodr. Füneburg, A. Battens 
fen (u und) bei Winfen a. d. Zube; IH Gm. 2) Eichermofchnig, 
Prof. in Krain, bei Neuſtadtl. 

Wtäfcher und Hagenberg, Bauerſchaft in Hannover, F. und Lodr 
Dsnabrüd, Amt und bei Iburg; 213 Gm. 

= Mafcherode, Di. in Braunichweig, Kr. Braunjchmweig ; 250 Ew. 

Maicholber, it Matbolver. 

Maihingrond, Di. in Preufen, Rabz. Rönintberg, Ar. und bei 

Orteleburg: 9 Em. (Mein, M. bei Korenza; 2700 Gw, 

Maicito, Hld. in Meapel, Prov. Baſilicata, Difr. und SD, von 

Maichis, fi. Maticbip. 

Maichtowig, Maifkowice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
u, bei Boͤhmiſch⸗ Bockau, an einem in die Elbe fliehennen Ba; 40 Gm.; 
ſtarker Obfibau un Obſthandel. 2) Df. ebr., Ar. Leippa, Ber. Leitmes 
rig, bei Bitihfomin: 125 Gw. 3) 5. Masfomip. j 

Maſchnitz, Mosinice, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Weg 
Räpel, bei Duban;; 164 Gm. 

Mafchow, 1) Df. in Böhmen, Kr, Aupmeis, Ber Müblhauſen, bei 
zu 115 Gw. 2) Di. chr., Kr. Gitſchin, Ber. und bei Turnau; 

Mafcbowig, Maffowice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bei. 
Bilgram, bei Roth⸗Raczihzz 90 Em, 2) Df. ebe., Kr. Bupmweis, N. bei 
Gbeonow; 225 Gm.; Gilenerzaruben. 3) Df. ebo., Kr. Bilfen, Ber. Bis 
fhof-Teinig, bei Meyling ; 160 Gm. 

Mafhbwig, Marffowice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. 
Böhmilheteipva, bei Bablowig, am Fuß des aleihnam. 1605 5 hoben 
Berges, im 50° 35° 7" M. 120° 14° 51” O.; 180 Em. 2) Ober, Un⸗ 
ter:, 2 Dir. in Breußen, Sadien, Rgbz. Dierfeburg, Gaalfr., bei 
Halle: 62 und 115 &m. 

Maihwanden, Di. im Schweiger R. Zürich, — am 
Gindns ber Lorge in die Neuss; 565 prot. und 13 farb. R 

Madciago, 1) Birpf. in ver Yombarbei, Brov. Gomo, Diftr. Guvio, 
in einem Thal am Aluf Porfio. 2) Krchof. ebv., Prov. Milano, Diftr. 
und bei Barlajfina. [auf dem Feſtlande. 

Mascorzi, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. u. bei Obbrovaygo, 

Masdcoutab, Ort in Illinois, Grfich Glair; 1950: 375 Gw. 

Mas 1):d’Naenvis (es), Di. ın Aranfreich, Dep. Yors&aronne, 
Arr. und SD. bei Marmane, I. an der Suronne; 7264 Em. 2) :b’Hus 
vignon (Xe), Ald. ebe., Dep. Gers, Arr. und GW, bei Fertoure; 650 
Gw.; Märfte. 3) ⸗d Azil, St. ebe., Dep. Ariöge, Aır. u. WEB. von 
Bamiers, am Arize, in 263 Metres Meereshöbe: 3002 &.: reform. Gons 
fioriallivche: Fabriken für Alaun, Hornfimmen se; Viebbanpel; im der 
Mäbe eine Höble, worin die Arize verichwinvet. 4) ⸗ dela⸗Matas, Ald. 
in Spanien, Brov. und SD. von Saragıya, SEW. bei Alcaniz, am 
&uaralope; 1250 Gm, 

Mafe, Di. im Schweiger K. Wallis, Bey. Herens; 300 fath. Em, 

Maferzin, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Königlaal, bei Sct.⸗ 
Kılian ; 230 Gm, [NNW. bei Gifuentes, am Tajuma; 200 dw. 

Mafegofo, Flik. in Spanien, Prov. und OND. von Ouavalajara, 

Mafchuen, Di. u. Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 

Angerburg ; 237 und 109 (dm. ſprot. und 40 fath. Em. 
Maiein, Di. im Schweizer 8. Graubünden, Ber. Heinzenberg; 242 
Mafel, Di. in Hannover, #. und Lodr. Yüneburg, A. Iienhagen, bei 

Groi-Defingen: 103 Gm, 

Mafelborf, Df. in Deflerreih ob ver Guns (Mühltr.), Per. Breis 

flabt, bei Rreupen; Schloß auf dem Rlingenberge. [170 @w. 

Mafelbeim, Birpf. in Württemberg, Donaufr., OAmt Biberach; 

Mafeltrangen mit Schännis, Hauptort im Bez. Safler im 
Schweiger R. Ect.» allen: 1880 kath. und 17 prot. dw. 

Mafenderan, d. b. Mas, Grenze, und Anderam, inneres Sand, 
Broving in Berfien, an ver Süpjeite des fafpiichen Meeret; grenzt D. an 
die Brov. Aflerabad, wo noch heute zwiſchen Aſchreff und Nohundeh eine 
Grenze von dem Gebirge bis aum Meer hinab ficbt, durch welche eim 
Thor führt; SD. an die Prov. Khoraffan; S. an Tabariftan und Irafs 
Arjmir, durch bas Elburz⸗ Gebirge davon gefbieden; WB. an @bilan, 
davon burd den Bulisrud geſchleden, ver ſich zwiichen Kumabad und 
Lochid jan im das Meer ergieht. Das Land it ein ſchmales Küften-Niebers 
land, am breiteften um Amol und Balfrufb, währen» öfllih von Sari 
und Aſchreff, bei Buli-Mica und weiterhin, die Berge dem Ufer näber 
Reben. Die Borböhben find vichtbewaldet. Dies Land nennen vie Perfer 
noch heute ven „Warten Jrans” und das „Land ver Roſen, wo es nicht zu 
heiß, nicht zu kalt und ein ewiger Frühling if“, mo ebemals vie Herricher 
Berfiens ihre wunderbar reigenden Sitze hatten. Das Nieberland ıft fums 
pfig und umgelund, in welchem der Reis, Weizen, Gerſte, Melonen, Ars 
buſen, KRürbiffe, Surfen, Baumwolle vorzüglich gedeihen, während vie 
Gitrone in eine fühe Frucht ausartet. Die Mino-Aruht hat die Größe 
eines Rinverfopfes ; die birmartige Arucht ber Aiva Ichmedt aber wie Holz⸗ 
äpfel, und die Bataviarfrucht fäuerlich wie bie gewöhnliche Gitrone. Auch 
das Zuderrohr währt bier, gibt aber nur aeringen Gaft. Aub Wallnüffe 
gibt es viel. Das Bolt in borbmürhig, bigott, unwiſſend, zubringlic, 

ierig und felbft frech, der Beraufbung durch Likor ergeben. Die 

Mehnun en find nur leichte und Inftige Holggebäube, im denen die offenen 

Hallen mit Schilftenpichen verbangen find, und der Aufboden des Wobn= 

raumes mit Schiliderfen belegt if, worauf die Rifien und Divane als 

Lagerftätten liegen und ſtehen liebrigens liegen die Haufer vereinzelt over 

nur wenige beilammen mit einem Garten umgeben, in welchem tie Ran⸗ 
fengewächje wuchern. Die Bewohner biefer Brovinz haben eine ſehr vunfle 

Hautfarbe, tragen eine fegelförmige Müpe von ſawarzem Schaffell oder 

von Wollgeug mit brauner Farbe wie Rock uns Beinfleiver haben. Man 

ſchatzt den Flaͤchenraum der Provinz auf 350 OM. mit 150000 bis 150,000 

Gw., von benen viele ein Wanderleben führen. Die beträchtlichften Stadte 

finp auf ver Küfe Amul und Balfurich, bie ben Verkehr zu Wafler unter« 
halten, während zu Lande bie Broviny mur durch Sebirgspäffe von Teh⸗ 
ran, Demavend, Firuzkuh zugänglich if. 
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Mafendorf, 1) Df. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A. Olden⸗ 
flebt, bei Uelaen; 202 Ew. 2) Di. in Deflerreich unter der Enns (Übers 

Maiend, it Marleyd. [Wienerwalpfe.), bei Mil. 

Mafer, Pirbf, in Venetien (Venedigh, Prov. Trevifo, Difte, und bei 
Nfolo, in vem Thal ver Brentella. 

Maiera, !) Df. in Sarpinien, Vrov. Offola, Mand, Domopoffola ; 
541 Gm. 2) Wie. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Roveredo, bei Beienello. 
5) Birdf. in Benetien (Benerig), Brov. und Difte. Vadova (Parua), am 
BattagliasKanal, {am Biare. 

Maferaba, Pfrof. in Benetien (Benevig), Brov. u. Difte. Trevifo, 

Maferied, Wir. in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, bei Bezau 

Maferwis, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Neus 
marft, bei Maltich: 217 Gw. 

Mafet, Wir. in Tirol, Ar. Trient, bei Meolombarbo. 

Majetto, Hr, in Tirol, Kr. Trient, bei Lavig . 

Mafeyin, Maffeczin, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Br. Rönigfaal, 
bei Sct.»Rilian, an ver Moldau. 

Mass Granier, over «Garnier (2er), ld. in Frankreich, Dev. 
TarnsSaronne, Arr. und SED. bei Gaflel-Garrafin, bei Verpünsfürs 
—— l. an der Garonue, unterhalb des Einfluſſes des Lamben; 
1548 2 

Masham, Bid, in Gnaland, Griſch. Morf, North:Riving, SED. 
von Richmond, am Ure; 1841: 1318 Gw.; Wollmeberei, Alacheipinnerei. 

Masholber, Df. in Breuien, Ngbr. Trier, Kr. u. bei Bitburg; 886. 

Maji, Brarrort in Venetien (Benebig), Prov. Babua, Diftr. und ©. 
bei Wontagnana, an ver Etſch. 

Mafiai, Df. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Cles, bei Vigo, 

Mafich, griech. Krebef. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Ber, u. bei Budua. 

Maſide, Aid. in Spanien, Brov. und NO. von Vigo und NW. bei 
Drenie ; 550 Gw.; Hanbel mit Wein, Olivenöl, Seife. 

Mafinefchtie, ſ. Mayanajekie. (bei Strenaberg. 

Mafing, Di. in Defterreich unter ver Enns (Ober Wienermalpfr ), 

Mas kacz, Maskovce, griech. Virpf. in Ungarn, Die, Kaſchau, 
Girih. Zemplin, bei Nagy Mibaln ; 245 Ew.; Aderbau. 

Mast itongb), See in Irland, Prov. Gonnaugbt, zwiſchen ter 
Grfib. Bravo N. und Salman &.; Acht im ND. mit vem GarragbsSce 
in Berbindung, nimmt den Nobe auf, und bat feinen fihtbaren Zufluf. 

Masfat, Muscat, Et. auf ver Ofifüfte von Arabien, gegen berem 
SDSpige bin, im 23% 36’ N, 56° 20° 36” DO., in fehr günfliger Welt⸗ 
lage für ten Berfehr mit Indien, dem Verſiſchen Meerbuien, Arabien ı. 
ter Ofifüfte von Afrika. Inpeflen batte vieler Ort troötzdem früber noch 
feinesweqes die Wichtigkeit, welche er in der neueren Zeit ald Sig des 
Sultans von Oman erhalten hat, nachbem berfelbe die Fürflen im übris 
gen Oman fih unterworfen hat, Vordem hatte er feinen Sitz lantwärts, 
su Reflak im Sebirgslante. Go fand vie Berbältniffe ver engliihe Reis 
ſende Wellftev 1820, nad Niebubr, Omen, Fraſer, Kepvel ıc. Die Etatt 
liegt NB. von der SOSpitze Arabiens, dem Rasselshapr. Ritter (Aras 
bien 1, 475 f.) fagt über die Küfte von biefem Borgebirae aus und Wlat- 
kat’s Lage: „Die nadte, graslofe, deutlich geſchichtete Felsmauer ift es, 
vor welcher man von bier aus vorüberichifft, deren zerriffene Firſten ven 
Eindrud machen, alt wären fie überall mit Ruinen alter Schlöffer beirst. 
Der erſte tiefere Einſchnitt in viefe Felamauer ift pie Gone ſBucht) von 
Masfat, ein Hafen von feltiamer, ſehr eigentbümlicher Bilvung. Das 
Ufer bis zur Waflermarfe if überall mit Aufterihalen und Mufcheln bes 
deft; es wimmelt von Fiſchen, wie bie Luft u. die Wellen von Scevögeln, 
bie von jenen ib nähren. Senkrecht, aranfig, ſteil Reigen bie rohen Fela— 
wände empor, mit vorliegenden Klivpen und Injeln, binter denen Stabt 
und Hafen verborgen liegen. Diefe Masfat-Infeln, an der Güroft: 
Seite der Stadt, brei bit vier an ber Zahl, 200 bis 300 8. hohe Klippen, 
in gerader Linie genen UND. ſtreichend, ſind vom Feſtlande durch einen 
engen Kanal geſchieden, der mit Booten befahren werben fann. Eben fo 
fireicht ihnen parallel an ver NorkweitsBeite der Stadt eine Bergfette, 
und zwifchen beiden Borfprüngen in das Meer ſchneidet die Bucht von 
Maskat eine Biertelftunde tief imd etwa halb fo breit, 900 Dopvelichritt 
lang und 400 breit, nach Niebubr, gegen Süd und Süvoft in das Land 
ein, in deren äußerflem Hintergrunde vie Stadt liegt. Diefe Gone [Bucht] 
ift gegen Norb und NED. offen, aber vor allen anvern Winben, ſelbſt vem 
MNortwinde gefbügt u. hat für bie größten Schiffe überall ſichern Anters 
grund. Daber bie große Bedeutung eines ſolchen Hafens an diefer großen 
Waſſerſtraße von ver Levante nach Inpien, wie von Mofambıf und Ran» 
auebar nach dem innerfien Berier- Wolf. Doc it deſſen Binfabrt wis 
ſchen ven ſchwarren Felſen und Klippen, bie ihn umgeben, nicht zu jeder 
Zeit leicht aufzufinden, und bei Nordwinden, vie hier gewaltig wüthen, if 
dann die dortige Außenſtation fehr gefahreoll. Dazu fommt, daß der 
Hafen reichliches Wafler und Holy wie die beflen Lebensmittel für bie 
Mannihaft ver Schiffe warbietet, die hier Jahr aus Jahr ein in Dinge 
einlaufen, fo was Masfat au der Hauptpunft in Oman iſt, von dem bie 
Kenntnih bed ganyen übrigen Landes ausgebt, fo wie e# der Mittelvunft 
des Handels und bie Reſidenz des Banvesherrn, mie feine Hauptfeftung, 
fein Arſenal u. ber Berfammlungsort feiner mächtigen Marine gemorten 
ih.“ Gr bebaupter ven Befig ber Babrein-Infeln u. bie Verlenfiſcherei im 
BVerfiiben Meerbuien. Außerdem befigt ver Sultan u. Imam von Masfat 
oder Oman an der Oflfüfte von Airifa vie Hafen Mongallo oder Mongs 
how, am Gap Delgapo: Lindy, im 10’ &.; Duiloah; Melinde; Yamo 
und Burta, im 7° 30° &,; Brava, 1° 15° &.; Magodoro, 2 M.: die Ins 
fein Monfeca, 89° 6; Zanjibar, 6° S.z Pemba, 5° &.; un Sofotra; 
eine fehr betraͤchtliche Kriegs» u. Handeleflotte, vie zum Schutz u. Berfebr 
dient. Als Matrofen dienen meiñ Indfaris aus Inpien. In ven Winters 
monaten, bei dem ber Echifffahrt in bem Ind, Ogean ungünfigen Meer, 
it Masfat allen Schiffen ein Zufluchtsort. So wie vie MiasfursEchiffe 
bes Sultans überall Binfabren, fo fommen aud nach Maetot vie Schinſe 
von Öugzerate, Eurate, Damaun, Bomban, Bengalen, Gevlom, Sumas 
tra, Java, ber Infel Weauritius, Gomorn, Mapagascar und ver afrifanis 
ſchen Oftfühe. Bon Masfat-Schiffen follen in vielem Verlehr an 2u00 
thätig fein. Daher vor Masfat fett ein Wald von Maſſen ſich befinvet, 
und auf dem Bazar in Masfat alle Berürfnifle, wie Korn, Reid, Hirte, 
Ghee, Gemuſe, Fleiſch, Fruͤchte, Rofinen, Datteln, Kaffee, Hilde, einge⸗ 
machte Haifiihhfloffen, geröftete Heufchreden im Ueberflus und billia, und 
ebenfo die auderlefenfien inbifchen, chineſiſchen und euronäifben Stoffe, 
Gewürze, Perlen, Glfenbein, Rhinogerosporn, Belle ꝛc. Die meiften 
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Häufer der Stadt, die am Fuß ver ſteilen Serventin⸗Felſen auf ver Küſte 
liegt, find nur Grd⸗ oder Valmen⸗ Mattenhũtten, und num wenige befler 
aus Serpentin gebaut, Der Bazar und die engen Saflen find ebenfalls 
mit Matten aus Balmenblättern gedeckt, unter venen aber bei dem fehr 
beftigen Regen ver Boren fumpfig if. Das Waffer wird nur aus tiefen 
Brunnen gewonnen, if jepoch fehr hart. Die Bevölkerung, die Wellfieh 
anf 60,000, Roberts aber nur auf 25,000 ſchaͤtzte, ift ein Brifchvolt, das 
von Arabern, Verſern, Indiern, Belubichen, Sorerm, Negern aus Jans 
quebar und Habeljiniern ffammt. Zu der nievrigen Volksklaſſe gebören 
bie Zigeuner, die bier Luteanas beiten. Ale Raufleute leben bier aus In» 
dien Banianen, beionvers aus Cutſch. Sind, Guzurate, außerdem auch 
Jam, Jogis, Byragis, Sunvaifi 1e. Auch Iuven gibt e# bier als Silbers 
arbeiter, Öelpwechtler und Deftillateure. Guropäer vertragen das vers 
derblich heiße Rlima der Stadt in ihrer von Felſen eingeſchloſſenen Lage 
nicht. Selbſt ver Santwind, der des Nachts weht, ik unerträglich, oft er= 
fidenn heiß. Daber nennen vie Perfer vie Stadt Ienabam, d. h. Hölle, 
Wenigſtens Dreiviertel des Jahres gleichen bie nadten Felſen ringsum 
glübenn heißen Deien. Die verſchiedenen Beobachtungen des Thermomer 
ters find von Brafer (1922. Mitte Juli) Mittag 12 Uhr in feiner Hütte 
+29,33 R., und in der Sonne +36°,59 R., um 2 Ihr in ber Hütte 
+31, 11 R., in ber Sonne +35°,22 R. In poröfen irvenen Gefäßen 
füblte ſich das Waſſer bis auf +19%,56 R. ab. In Folge ver Hitze und 
zurüdprallenden Sonnenftrablen gibt es viele Erblinvete. Alle Hands 
werker (Weber, Waffenſchmiede, Rupferichmiene, Sandalenmacher, Bar: 
biere 1€.) arbeiten auf ver Strake. Im Berfehr find Dollars gemöbnlich 
und in Menge vorbanven; außerdem gibt es eine Feine Kupfermünze. 
Van rechnet 5 Pie oder Viſe (Bifas) = 1 Sog over Sattsrangsauy; 20 
Sadssraugsaug oder Naubzer = 1 Mabmuri; 1 fpanifher Dollar gilt 
142 bis 150 Bife. Das Gewicht it 1 Maund = 24 Neue, = 8'/, Dip. 
Ghemals hatten fih vie Bortugieien bier feftgelegt, aber von ihnen haben 
fib nur ſchwache Ueberrefte erhalten. Ihre Kirche in ver ImamsPalaft 
geworden, und ihre Katheprale, früher ald Waaren-Magazin gebraucht, 
it verfallen, Außerdem gibt es noch ein Baar Minarets und Tempel ver 
Banıanen. (of. Neograd, bei &acd; 530 Em. 

Masfova, Maczkova, ev. Df. in Ungarn, Diſtr. Bresskurg, Se: 

Masfow, 1) Di, in Breusen, Rabz Göslin, Kr, Fürſtenthum, bei 
Göslin; 217 Em. 2) Df. ebd., Rgbi. Stettin, Kr. und bei Naugard; 
202 Sm. [Nerweorzig; 115 Ew. 

Masfowig, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Ber. Newellau, bei 

Maslaca, Ald. in Frankreich, Dev. Baflet: Borenees, Arr. und bei 
DOrtber, I. am Gave⸗de⸗ Pan: 953 Gw.; Papiermühle. 

Masdlat, Blumenthal, Df, im Deſterr. Serbien, Difte. Temes: 
var, bei Guttenbrunn; 1028 Gw. 

Masles, Df. in Aranfreih, Dep. Orne, Arr. u. SSO. von Diors 
tagne, an der Huine; 1320 Gw. 

Maslianico, Pfarrort in der Sombarbei, Prov, und Difie. Gomo, 
PBariertabrifen, Dierereien. 

Mas lowed, Maslomwied, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bar. 
Jaromiers, bei Horginomwes; 370 Gm. (laml, an ver Soſchä. 

Maslomitichi, Heine Sr. in Rußland, Sm. Diobilew, Kr. Miftis- 

Maslowig, Df. in Böhmen, Kr, Vrag, Bez Karolinenthal, bei 
Worolfa, unweit der Moldauz 140 Ew. 

Maslowfa, Kid. in Rußland, Guv. Woronesh, Kr. nr WSW. 
bei Robrom, am Ilforep. [272 6w. 

Maslowo, Df. in Breuien, Rabz. Poſen, Kr. und bei Schrimm; 

Masnago, Bfrbf. in ver Yombarpei, Vrov. Gomo, Diftr. und bei 
Bareie; Merereien, 

Masniered, Df. in Aranfreih, Dep. Nord, Arr, Gambrai, bei 
Marcoina; 1603 Ew.; 2 Glachütten. Nübenauderfabrif. 

Masnuy WBct.+Fean und »Bet.:PVierre), 2 Dir. in Belgien, 
Mrov. Hennegau, Are. und bei Mons; 1850: 1511 und 426 Gw. 

Maio, Wildbach in Tirol, ver im Gebirge von Balu entiprinat, bas 
aleihnam, Thal durchflieñt und bei Gaftelnuovo im BalsEugana in vie 
Brenta fieft, [bei Hradeſchin; 190 Gm. 

Mafojed, Df. in Böbmen, Kr. Barbubig, Be. Böhmiich-Arop, 

Mafon, 1) Orfich. in Illinois; 468 OM., 1850: 5921 G.; Haunts 
ort: Barb. 2) Griſch. im M. von Kentudy; 194 OM., 1520: 13,558; 
1840: 15,719; 1850: 18,344 Gm. (4264 SM.); Hauptort: Washings 
ton, 3) Grfſch. in Michigan: 504 OM., 1850: 93 Em, 4) Griſch. 5 
NW, von Bırginiaz 372 OM,, 1820: 4869; 1840: 6777; 1850: 7530 
Gw.; Hauptort: BointsPleafant. 5) Drt in Maine, Grfſch. Ors 
ford; 1850: 93 Em. 6) Ort in Michigan, Grfſch. Gast; 1950: 570 Em. 
7) Ort in Miffouri, rich. Marion; 1850: 2557 Gw. 8) Ort in New: 
Hamptbire, Griſch. Hillaborongd, SW. von Amberft; 1820: 1313; 
1840: 1275: 1850: 1626 Gw, 9) 2 Orte in Ohlo: Grfſch Lawrence, 
1850: 1132 Em.; &rfih. Warren, 1550: 431 Gw. 10) Pirdf. in Bene: 
tien (Benesia), Prov. Vicenza, Difte. und bei Maroflica. 

Mafonda, St. in Gonao, in Afrika, L. am Zaire. 

 Mafonville, Ort in News Morf, Gefſch. Delaware; 1510: 1420; 
IS: 1550 (im, 

Mafovien, Landſchaft und Woiworfchaft in Polen, vie aus dem 
ehemaligen gleichnam. Balatinat gebiltet, die mit der Woiwodſchaft 
KRaliih das heutige Guvernement Warfchau bildet. 

Maipa, Ort in Geuador, OSO. von Quito. 

Maipe, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr Hannover, A. Langen⸗ 
Hagen. bei Hannover; mit Raltenweine ıc. 552 Em. 

Maipelt, Di. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmedy, bei Set.⸗ 
Birb: 124 Gm, (ana bei Billafranca; 970 Ew, 

Masauefa, Fld, in Spanien, Pros. und NND. von Tarragona, 

Masquinonge, Sce in Kanada; flieht an dem gleichn, Ger gegen 
SD. ab und in den Set.» Pierre: See. 

Mafla, 1) Ad. im Kirchenſtaat, Deleg. Berugia, OND. bei Spo- 
leto. 2) St. in Modena, Hauptft. im ebemal. Kürftentfum MaflasGars 
rara, NW. von Lucca, unmeit dem mittelländ. Meer in ſchoͤner Gegend, 
mit milbem Klima; 9800 Gw.; Biihoffig, geiftlihes Seminar, ſchoöne 
alte Kathedrale, Schloß, vorzügliche Orangen und Melonen; Marmor⸗ 
brüdre; Kaftell; Handel mit fbönem Marmor, 3) Al. in Toscana, 
Breov. Blorenz, NO. bei Bescia, 4) Üld, in Benetien (Wenczia), Difr, 
Roviao, am Bo; 2500 Gw, 

Maſſac, 1) Grfſch. in Illinois; 234 AM., 1650: 4092 G. Haupts 
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ort: Metropolis. MRorteht., Grfich. Bope, r. am Ohio, unter- 
halb des Ginfluffes des Tenneflee: 370 13° M, 90% 54°45° W. 

Maila:Carrara, chemal. Fürftentbum, pas mit Modena vereinigt 
murbe, an das es im D. arenate und im SW. an ven Golf von Genua 
Rönt; bält mit Lucigiana 11.55 OM. nnd 74,115 Ew.; berühmt durch 
den vorgüglichften Marmor, auch fruchtbar, obgleich gebirgig, qut ange⸗ 
baut, reib an Diivenöl, Wein, Früchten, Hanf, Seide, Honig ic. 

Maffaccio, Fld. im Kirhentaat, Deleg, unv GEW. von Ancona 
und N. von Macerata, 

Maſſachuſetts, einer ver norbamerifan. Vereinigten Staaten und 
insbefonvere derer, die News England bilden. Derſelbe Röft im O. 
und S. an ben Atlantifchen Ozean, und liegt zwiſchen 419 23° bie 43% 62° 
M. u. 72° 10° bis 75° 50° W., mit 7800 engl. DOM. = 4,992,000 Aeres, 
begrenit von NewrSampebire und Bermont NM., New Mort W., Gon⸗ 
nectieut u. Nhode-Ieland S. Der Staat if nach dem aleichnam, Algons 
find: Indianer: Bolt benannt. Die erſte Anfievlung geſchah 1620 am 22, 
Dee, durch 101 weaen reliaiöfer Berfolaung aus England ausgewanderte 
Buritaner „The Pilgrim Fathers” in Piymoutb, und 1628 erfolgte vie 
Gründung ber gweiten Anflevlung an Salem. Dies waren vie beiden ur— 
forungliben Kolonien, bie ale Diymoutb Golonp und Golony of the 
Maflachufetts Bat getrennt beflanven, woraus 1692 durch Bereinigung 
Diaffachuferts entſtand. Boiton wurde ſchon 1630 aegründet, und bier 
erhob ſich auch vie Revolution, 1774 übernahm ein BrovinzialsGongress 
die Regierung und ermäßlte vaaı 1775 einen befonveren Ratb. Das erfic 
Gefecht gegen vie Gnglänver für vie Unabhängigkeit fand zu BunfersHill, 
einer Borftabt von Boflon, 1775, 17. Juni ftatt, und am 17, Märs 1776 
verließen vie Engländer die Stadt. 1780 entwarf eine Gonvention bie 
erfte Gonfitution des Staatet, und bie jegige wurde 1758 am 6. 
angenommen, aber 1621 revivirt und theilmeife verändert. 1783 hob man 
die Sflaverei auf. Die Benölferung betrug 1790: 378,717 (davon 5463 
freie Karbige); 1800: 423.245 (bavon 6452 fr. Barb,); 1510: 472,040 
(6737 fr. Karb.); 1820: 523,287 (6740 fr. Karb ); 1830: 610,108 (7048 
fr. Farb.); 1910: 737,609 (5669 fr, Karb.); 1950: 994,514 (9064 fr. 
Farb.) Ew. Das Land ift an ver fehr genlienerten u. buchtenreichen Küfte 
niebrig, theile ſandig, theild fumpfig, und ſogar unfructbar, aber im 
Annern gebirgiq werd beträchtliche Höhenzüge ver Green⸗ Mountains mit 
Hocebenen und weiten Thälern. Im SD. breitet fib das Sand im ber 
BarnftablesHalbiniel in den atlantiſchen Ozean aus, unb davon wieder 
erftredt fi norpwiärts eine lange und ichmale hafenfürmige Sandaunge, 
vie in dem Gap God audläuft und bie fhöne, geaen N. ofiene CGap⸗Cod⸗ 
oder Mafachuferts:Bai bilnet. Auf dem Gap Gop flebt 42° 2° 23°’ M. 
700 3° 55° WB, rw. ein Leuchtthurm. &. von der Halbiniel liegt die bes 
trächtliche Inſel Nantucket mit dem aleichn. Handels: u. Hafenort u. einem 
Leuchtturm 419 16° 56" M. TO 6’ 12" MW, Im SED. von ber Anfel lies 
nen die weit ſich ausdebnenden, ver Schiffiahrt jehr gefährlichen Untiefen 
DMantuder:Shoald. WAW, von ver Infel liegt vie gleichfalls beträcht⸗ 
liche, aber nicht eben fruchtbare Infel Martha's:Binevard, mit fhönem 
Hafen. D. von Martba's-Bineyard liegt vie Felſeninſel Chirviguiddic. 
Am Weſtende der Süpfüfle befindet fih die Burard's-Bai, und darin 
News Bedford. Gegenüber diefem Theil der Küſte liegt bie Gruppe ver 16 
feinen und zum Theil unbewobnten Glifabetb-Injeln. An der Oftfüfte 
liegen in vem Anßenbafen von Bofton gegen 40 Meine, aum Theil fchr 
mweidereiche Inieln, und mehrere auch in dem Gingange gu bem Inner= 
Hafen, für den ein Leuchthurm im 42% 19° 11° N, 700 53° 43° W. Grm. 
ftebt. Auf ver Nopple'ssInfel Acht Gas Boflon, Weiter Acben an ver 
Offüfte ein Leuchtthurm bei dem Hafenort Marblebead an ver Maſſachu— 
ſetta⸗Bai. 42% 30° 14° M, 700 50° 39° W. rw.; auf ver Valer'a⸗Inſel, 
420 32° 12° 9, 70% 47° 28° DB, Grw.; auf ver Thatcher's-ünfel, bei dem 
Gap Ann, zwei Leuchtthürme, 42% 34° 49° 9. 70% 40° 11” WB. Grwe und 
420 36° 4° 9. 700 40° 17° W. Girw.; an ver Mündung bes Ipswich, bei 
JIpewich, 420 ALS N. 709 46° 17° W. Grw. und 420 418" M, 70% 
at, Gewez und am Gingang des Hafens von Newpurbport, 42° 
ago N Tora WM, Erw. Die Höbenzüge find auf der Offeite 
des von M. gegen ©, ben Staat burchfliefenven Connecticut ver Lume⸗ 
Range (Zug) und ber von dem Fluß bei Nortbampton durchbrochene, 
gegen SW. Hebende, Mount-TomRange. Auf ver Weſtſeite des Fluſſes 
fieht der Hoofle-Mange, weftwärts tur ein weites Thal von dem Tacos 
nic» (ober Taabfanies) Range, dem weftlihften im Staat, getrennt. Zwi⸗ 
fchen beiten lebt infelartig der Sattels®erg (Saddel-Mountain), mit 
3600 FJ. Meeresböbe; im Thal des Gonnecticut u, zwar auf ver Weffeite 
der Toms Berg, gegen 1000 F. bo; und auf ver Dftfeite ver Holnofes 
Berg, an 9000 F. hoch, in ſchöner Umgegend; im SW. det Staates ber 
Washington: Berg, zum Taronic-Mange gehörig, mit 3150 8. Meeres ⸗ 
höhe; auf der Weftfeite des Gonnectieut das Wächuſſet-Gebirge, bie zu 
3000 8. ſich erbebend. Im der Mabe von Voſton find bie beträchtlichften 
Höben vie BlnesHille, Flüffe find: weitlib vom Gonnecticut, und wie 
vieler fübmwärts durch Gonnecticut in den Dean fliefiend, der Houfatonid. 
Auf der Oflfeite des Gonnecticut zum Theil ver Urovidence-⸗River, Taun: 
ton, Gbarlet-River, Nachua, Merrimad (an der Norpgrenge). Das Sand 
ift qut angebaut; das Klima fehr geſund, obgleich per Temperaturslins 
teribied wWiſchen Hitze und Kälte aroß iſt (von — 20° bis +100° Fahrh.). 
Die rzeugniffe fino @ifen, Blei, Dder, Geñein; beſonders Mais, Hafer, 
Roggen, Ob, Serſte, Buchweigen, Kartoffeln, weniger Aeisen, Ahorn⸗ 
zuder, Honig, Wachs: Nintoieb, Schafe, Schweine, Pierve, Butter, 
Kaſe. Landbau, Schifffahrt, Schiffbau find Haupterwerlazweige, jedoch 
aibt e auch viel Geiler, Schmiete, Gerber, Schuhmacher. Nach dem 
Religionebefenntnin find die meiften Gongregationaliften, mıt 448; 
Baptiften, mit 266; Methodiften, mit 262; Unitarier, mit 16%; Univers 
faliften, mit 123; @vitcopalen, mit 54; Ratbolifen, mit 41; Arcunde, mit 
39; Ghriftianen, mit 30, PVreöbpterianer, mit 15; Freie, mit 7; Unionis 
len, mit 6; Schwerenborgianer, mit 3; Lutheraner, mit 1; Meiner 
Secten, mit 16 Kirchen; und Iuben, mit 1 Synagoge. — Deffentlide 
Schulen gab es 1850 an 3679 mit 176,475 Rinvern; Afabemien 381 mit 
12,774 Zöglingen ; Golleges 6 mit 1043 Zöglingen ; Öffentliche Bibliothe⸗ 
fen 177 mit 257,737 Bänven:; Sculbibliothelfen 792 mit 104,645 Bäns 
den; Sonntageichulbibliothefen 433 mit 165,476 Bon.; GollögesBibl, 18 
mit 141,400 Ben,; Kirchen» Bibl. 42 mit 14,757 Ben. Gongregationalir 
ſtiſch find pie Howard⸗ Univerſith zu Cambridge, das AmberfisGollege, das 
MWilliam’esGollege zu Williamstown, das mg nn Seminar zu Ans 
bover; bartiftifh das TheologicalsInftitution; katholiſch das Gollege 
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zer zu Worceier. Gtaatsanflalten find die Irren-Anftalt au 
orcefter, das Staatsgefängniß zu Gharleftown, eine Befferungssfinftalt 
für Knaben zu Weſtborsugh. — dem Berkehr beförtern aufer ein Baar 
Kanälen ein febr verzweigte# Gifenbabnneg, das fib von Boflon aus nach 
allen Richtungen audbreitet. — An ver Spige des Staates icht mit aus» 
übenter Gemalt ein Gouberneur mit dem Titel Grcelleny; neben ihm ein 
Biee⸗ Gouverneur und ein Rath (Council) von neun Mitgliedern. Eie 
werben gemabßlt und müflen 7 Jahre Bewohner des Staaté gemeien fein, 
und freies Gigenthum im Werth von 1000 Bio. haben. Der Souverneur 
und Kath ernennen die richterlichen Beamten. Außerdem gibt es einen 
Staatsierretair, einen Schagmeifter, Staatsbibliothefar ıc. Seichgebente 
bemalt hat ver Senat nebft dem Repräfentantenshaufe. Die Repräfens 
tanten werden jährlich gewählt; wahlbar und Wähler if jener 21 Jabr 
alte Bürger des Staates, wenn er 1 Jahr im Staat und 6 Monate fbon 
am Wahlort gemohnt hat. Ausgenommen find Arme und unter Guratel 
Stehende. Die Staataſchuld betrug 1851 eigentlich nur 1,341,475 Dols 
lar#; für 5,049,556 D. hatte ber Brent nur bie Berbintlichfeit ver Ans 
leihen für verſchiedene Fiſenbahnen übernommen ; die Staatteinnahmen 
betrugen 1851 1,626,450, vie Staatsausgaben dagegen 1,625,302 Dols 
lars. Gingetheilt if der Staat in vie 14 Brafihaften: Barnftable, Berk⸗ 
#bire, Briftol, Dufes, Gffer, Franklin, Hampven, Hampshire, Middleſer, 
Nantudet, Norfolk, Plymouth, Suffolf, Worcefler. Die Hauprfladt ift 
Bofton. laleichnam. Sees; 1200 Gm 

Maflaeinecoli, Df. in Italien, WB. bei Lucca, an der Öflieite des 

Maifa 1) :bi:@arara, it Malifa?. 2) .:di:-Maremma, St. in 
Toscana, SW. von Siena u. OMD. von Biambino ; 2200 E.; Biſchof⸗ 
fig, Mineralquellen, in der umge end Ametbhyft, Antimonium, Alaun. 
Vedi⸗Somme, Aid. in Neapel d. hei Neapel; 40% 50° 47 M. 120 2° 
16° D. 9⸗edi⸗Sorrento, Maſſa⸗Lubrenſe, St. ebv., im D. ver 
Insel Gapri, am mittelländ. Meer; 2660 Gm; Biihoffis, Kalberzucht. 
5). Ducale, id MajiaspisGarrara. 6) «Fideaglia, Ald. im 
Kircbenftaat, Legation und OND, von Ferrara, WM, bei Gomachio ; 
2700 Em. (rento ; 7000 Gm, 

Maflafra, St in Neapel, Pros. TerrasbirDtranto, WEB. von Tas 

Maflafran, Mazafran, Bluf in der Brov. Algier; entflebt durch 
Zufammenfluß des Dier, BusRumi, ber Schiffe mit dem @irisGhebir, 
bie füplih aus vem Gebirge Sumatra, Muyaia ıc. fommen, nimmt r. ven 
Auffarif auf, und müntet SW. von Sidi⸗Ferruch in das mittellänpiiche 

cer [1580 Gw. 

Maffaglia, Ald. in Morena, W. bei Modena, r. an ver Secchia; 

Maffagno, Di. im Schweiger 8. Teifin, et Laws (Pugano); 329 
fatb Gm. [Gaftres, NO. bei Dourane; 500 Gw. 
Maffaguel, Df. in Aranfreib, Dep. Tarı, Arr. und SEW. von 

Mas⸗Saintes⸗Puelles (er), Df. in Aranfreih, Der. Aue, Arr. 
und bei Gaftelnaubrh, am Mivis Kanal; 1254 Gm, 

Meaffalengo, Birpf. in ver Lombarkei, Brov. LopirGrema, Difte. 
San:Angiolo; Meiereien. [rara, W. bei Ravenna : 4000 (im, 

Maffa:tombarda, Kid, im Kirchenftaat, Leg. u. SED, von Fers 

Maffalst, it Mafalist. 

Maffa:?ubrenfe, iA MaffardirGorrento. 

Maffa-Maritima, it Maſſa-di⸗Maremma. 

Maffaner, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, U. Döbeln, bei Wald⸗ 
beim : 1555: 384; 1858: 381 Gm. [tes Goanza u, Lucala. 

Maffangano, Bortugiefiihes Hort in Angola, am Zufammenflus 

Maffanzago, Biarrort in Benetien (Benevig), Vrov. Papova, 
Dir. und bei Gampo-Bampiero, am Muffonverbio. 

Maffapa, Bortugiefiiche Nieverlaffung auf ver Oftfüfte von Afrika, 
in Pionomotapa, | am Manzora, 

‚Maffari:de,Molzi, Di. in ber Sombarbei, Vrov. Bergamo, 
Diftr und bei Treviglio, I. an der Adda; Meiereien. 

Maffa:Superiore, Viarrort und Difte, in Benetien (Benebig), 
Bros. Bolefine, am Po; 3500 dw. 

Maffat, St. in Franfreih, Dep. Ariöge, Are. und SD. von Ekct.- 
Girons, am Arar, in einem Thal; 9010 Em.; Rindvieh⸗ u. Vierbesucht, 
DaibinensWollipinnerei ; Giiengruben und Eiſenhammer, filberhaltige 
Bleiminen, Marmor: und Schieferbrüde. 

Maflaua, ſ. Maffrah. 

Maffaunen, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedlanud, bei Schinpenbeil; 35 und 172 Gw. 

Maffay, 1) ld. in Kranfreih, Dev. Eher, Arr. und WNBW. von 
Bouraes, bei Bierzon; 1860 Gm. 2) Df. ebv.. Dev. Deur:-Sevres, Arr, 
uno NND. von Breffuire, am Argenton; 700 Gw.; Martt. 

Maffazıa, 1) Df. in Sarpinien, Prov. Biella, Mand. Ganvelo; 
402 öw. 2) Df. ebo., Brov. Biella, Mand. Mafferano; 3441 Gm, 

Maßbach, ſ. Matbac, 

Maffe, Df. in Sarpinien, Vrov. Jorea, Mand. u. NO. bei Galuro, 
an der DorasBalten ; 459 18’ 16° 9, 5° 36° 10% D.; 2650 Gm. 

Maifel, 1) Maslowo, Di. in Breußen, Rab. Voſen, Kr. Kröben, 
bei Namitib; 211 Gm. 2) ev. Bfrpf. ebd., Schiefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. une MD. bei Trebnig ; 433 Ewn; Fandort alter UIrnen; eine Quelle, 
bie nie aufriert und an welcher immer bie Bilanzen grünen. 

Maffeleige, zwei Häfen an ver NEW Rüfte ver Inſel Mapagatcar, 
in ver Hombetof- Bat, [733 Gm. 

Maffello, Df. in Sarpinien, Prov, Binerolo, Mandam. Verrerd; 

Maffelwig, 1) Df. in Breufen, Rabz. Göslin, Kr. Schlame, bei 
Rügenwalee; 207 Gm. 2) Groß, Klein, 2 Dir. in Breußen, Schle⸗ 
fien, Rgbz. u, Kr. Breslau, bei Breslau; 260 und 25% Gw.; Schloß mit 
Barf. Brauerei. Termonpe, bei Wetteren: 1850: 2004 Gm. 

Maffemem:Weltrem, Di. in Belgien, Brov. Ofiflandern, Arr. 

Maffen, 1) Df. in Preußen, Raly. Aranffurt, Kr. Ludau, ND, bei 
Finfterwalde; 375 Gm. 2) Miebers, Ober:, 2 Dir. ebv., Weſtfalen, 
Hoabı. Arnsberg, Kr. Hamm, W. bei Unna ; 600 und 434 Gm. 

Maffena, Ort in News Dorf, Grfſch. Set.Lawrence 1940: 2726; 
1850: 2470 Gm. 

Maffenbah, 1) Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. u. bei Elbin⸗ 
ge; 118 Gm. 2) Dfrpf. in — Nedarke., ON. Bradenbeim; 

Gm. [Rr. Dortmund, bei Gaftrop ; 36 Gm, 

Maffenberg, Ortſchaft in Breußen, Weſtfalen, Mabz. Arneberg, 

- Maffenbuch, Fath. Birdf. in Baiern, Unterfranfen, &pgr, Ymüns 
den; 175 Eiw.; Schleif⸗ und Muhlſteinbruch, Obfibau, Bienenzuct. 
Hoffmann, Encptiepärie, 
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Maffendorf, Df. in Baiern, Mittelfranken, Legr. Pleinfeld, bei 
Spalt; 52 Gm, 

Maffenhaufen, 1) fath. Bfrbf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Breis 
fing; 190 Gw.; Dels, Mabls und Sägemüble. 2) Df. in Meiningen, A. 
und SD, 1"/, Et. von Hilpburabauien, in warmer Lage; 74 Gm.; auter 
Boden; viel Getreide, Butter u. Obft. 3) Df. in Walnek, Twile-Diftr., 
N. Arolien; 470 Gm, 

Maffenheim, 1) Df. in Rurbeffen, Brov. ımd Kr. Hanau, A. Pers 
gen; 315 Gw. 2) eo. Bfrpf. in Naffau, A. Hochheim; 546 ew., 9 Farh, 
und 16 jüd, Ew.; im 3. 820 ſchon eine königl. Billa; die Kirche befand 
ſchon @9. [294 &w. 

Maffenhoven, Df. in Belgien, Brov,. und Arr. Antwerpen ; 1550; 

Maffenricht, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. und bei Vilsech 
150 Gm ; Gilenfteingrube. 

Maffera, Maceira, grofe u. 3 Din. (30 Seemeilen) lange, ſchmale 
und nteorige Infel an ver SO Küfte von Arabien, zwiſchen 20° 7’ ung 20% 
40° M., deren Norpfpige Alif und nie Süpfpige Gya (Ma) ift. Yinge ders 
felben ein Rorallenrıff; auf ver Intel Dattelpalmen, die ameimal im 
Jahre Früchte bringen, aber feine auten; an ver NO Beite eine Bucht und 
ein Ort (Rirter, Arabien 1, 318. 350) [vom Tſchad⸗ See. 

Mafferam, St. in Aurnu, in Nigritien, NO. von Affagav und ©. 

Maflerano, Et ı Man. in Sarbinien, Brov Biella; 3411 Em. 

Mafferbrüdf u. Maſſerhammer, Theile von Delze, in Schwarz» 
burg: Sonverthauien; Wılenhammer., 

Maiferet, Di. in Aranfreich, Dep. Correze, Arr. unv NW. von 
Tulle, UN. bei Uyerdhe; 848 Gm, 

Maffeube, Maflerube, St. in Frankreich, Dep. Gere, Urr. und 
SD. von Viirande, I. am ers; 1640 Gw.; Wollgeugweberei, beträchts 
licher Sandel mit Maulefeln nach Frankreich. - 

Maffevatr, Masmünfter, Et. in Aranfreih, Dep. Haut Rbin, 
Her. uns UND. von Belfort, am Auf der Bogefen, r. am Doller; 3244 
Gm; Baummollipinnfabrifen und Baummollmeberei; Hodofen, Eiſen⸗ 
hammer, Gifengießerei, Babrifation von Kupferwaaren, Kanzel mit 
Kirſchwaſſer. 

Mañ feld, 1) Ober, Pfrof. in Meiningen, A, und SED. 1 St. 
von Meiningen, r, an ver Werra, in deren bier breitem Thal; 352 Ew.; 
fleinerne Brüde;s Aderbau, Viehzucht, Wewerbe. 2) Unter, Birvf. 
ebb., 1 8t. 8. von Meiningen, an ver Werra; 603 @.; fleinerne Brüde; 
Sclof als Zucht: und Strafarbeitehaus für Bagabonpen; Dels, Säges 
und Mablmühlen, Brauerei ; Aderbau, Viehzucht, Gewerbe. 

Maifiae, St. in Frankreich, Dev. Gantal, Are. uno W. von Saints 
Fleur, r. am Alagnon im engen Thal; 1905 Gm. 

Maffich, Ey in ber Defterreich. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Grariscaner Regiment, bei Neugradisca. 

Maifico, Berg in Neapel, Prov. Terraspistanoro, Difte, Sacta, 
SE bei Garinola; 419 0 45’ M, 110 3447” D, 

Maffiefen, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Ovlaren; 60 Gm. 

Maifignae, Df. in Branfreih, Dep. Gharente, Arr, und ©, von 
Gonfolens, bei Montemboeuf; 1110 Em. 

Maifilhargues, Maffillargues, it Marfillarques. 

Maflillon, Ort in Obio, @rjic. Gtarf, bei Perry ; 1880: 1500 @.; 
Hanvel; in ver Nähe Steinfoblen, (3685 Gw, 

Maffimino, Df. in Sarbinien, Prov. Albenga, Mand. Galisgano; 

Maffin, Kropf. in Preußen, Naba. Frankfurt, Kr. Landabera, N. 
von Vieg, im dem gleichnam. großen Kor; 456 Gw.; DOberförfierei, 
Theeroien. laleibnam. Hauptſtadt, SW. von Timbuftu, 

Maffina, Reich ver Fuhlahe im weh, Nigritien, N, von Bambara ; 

Maffing, 1) Mäffing, Difik, in Baiern, Nieberbaiern, Spar. Ggs 
genfelden, bei Oberbietfurt; 598 Gim.; 2 Kirchen. 2) Ortichaft in Steier- 
marf, Rr. Brud, r. von der Mürz, bei Rrienlab; 215 Gm. 3) Thal⸗, 
fath. Birdf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Stadtambof; 358 Ew.; Walls 
fahrtetirche Unter⸗, Wir. ebv., fonft ein Mild,, ebv., Spar. Kels 
beim. bei Thalmaifina; 9 Em. [folf: 1077 &w. 

Maffingbam (Great:, Little), 2 Dfr. in Englanp, Griſch. Nor⸗ 
zeug, Df. in Sarpinien, Vrov. Gencheſe, Mand. Rumilly; 

ı 6m 

Maifino, Df. in Sartinien, Prov. Pallanıa, Manp. Lefa; 837 6. 

Maffiola, Di. in Sarpinien, Prov, Ballanzı, Dan. Omegna; 
392 mw. (Barcelona und Mataro. 
Maffion, Df. in Spanien, Gatalonien; Gifenbahn» Station zwilchen 
Maklau, Df. in Breußen, Sachſen, Rabz. und Kr. Merieburg, bei 
Masslowied, it Mafojer. [Schfeurig ; 90 Gm. 
Mahnig, Maahnig, cv. Pirdf. in Preußen, Sahfen, Roba. 
Merieburg, Kr. und bei Zeig; 198 (im, 

Maffoins, Df. in Sarvinien, Brov. Nizza, Mand, Villars ; 307 @, 

Maifone, Df. in Tirol, Kr. und Ber Briren, bei Arco, 

Maffongez, Di. im Schweiger K. Wallis, Be. Sct. Mori (Sct.s 
Maurice); 503 Ew. [504 Gw, 

Maffonan, Df. in Sarbinien, Prov. Ghiablefe, Mand. Douraine; 

Maffonnend, Df. im Schweiger K. Freiburg, Bea. ver Blanc; 344 
kath Ew. llitichvur. 

Maſfſood, Maffoud, Ort in Hinpofan, Santwana, NO. von El⸗ 

Maffore, zerfireute Orsfchaft in ver Deflerreich. Grfſch. Goͤrr, am 
Ioria, Bey. Tolmein, 

Maſſovien, in das Land der Mafuren. 

Maffow, 1) Rol. in Breußen, Rabz, Aranffurt, Kr, und bei Landé⸗ 
berg; 184 Em, 2) Df. ebd., Schlefien, Rabz. und Kr. Oprveln, SD. von 
Rupp; 257 Gm. 3) St. ebb., Rgbz. Stettin, Kr. und P/, Din. ©. von 
Naugard, N. 27, Min. von Stargard, NO. 4 Diln. von Altvamm, SD. 
2‘, Min. von Sollnow, WSW. 2, Din. von Freienwalde, SW. 3 
Min, von Daber, und veshalb im Staptwarpen ein Fünfede: 1837: 1990; 
1840: 2088; 1846: 2424; 1849: 2407; 1652: 2500; 1855: 2504 Gm.; 
Keineweberei, Bierbrauerei. 4) Große, Klein, 2 Die, in Breuden, 
Rabz. Göslin, Kr. und S. von Yauenburg, RN. bei Labuhn; 463 und 229 
Gm.: N, pabei vie Maffomer Berge (Höbem. j 

Maſſowah, Maffowa, Maffaua, Maffuah, St. auf ber gleiche 
nam. Infel, die nahe an ver Küfte von Habeſch liegt, N. von ber Arfifos 
Bai; das SWende der Infel 15° 36° 9’ N, 377927” DO. Die Statt 
ſteht unter der Oberhoheit des Paſcha - aauwen, und iſt ber Haupt⸗ 
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Bunvelöplag für ven auswärtigen Haudel mit Habeſch; f. ben Art. Has 
beich 91 umd 964; fie Hat aber nur GifternensBafler. Der Hafen ifl 
fiher, tief, leicht zugänglich, und fann an 50 Schiffe faflen. 

Maffomburg, Vorw. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. Wefls 
Bavellanp, bei Brandenburg; 16 im, 

Maifowis (Großs, Klein), 2 De. in Preußen, Rgbz. Göslin, 
Kr. und bei Butow; 322 und 226 Gw. 

Maffuah, f. Maſſowah. 

Mafluguidd, Df. in Franfreih, Dep. Tarn, Arr. und NO. von 
Gaftret, SW. bei Sct.»Sernin; 1455 Gm. 

Maffula, St. in Berfien, Brov. Ghilan, W. bei Reicht. 

Maffuli, Wir. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Bafleier. 

Maffweg, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Rnittelfeln; 95 Gm.; 
Schloh, Mabls und Sägemüble; in ver Nähe die gleichnam. Alve. 

Mahweiler, fathol. Birpf. in Baiern, Pfali, R. Zweibrücken, bei 
Rieihmeiler; 564 Em, (Szillen: 164 Gm. 

Maifwillen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Raanit, bei 

Maffwig, Ortſchaft in Preußen, Icfien, Rgbz. Breslau, Kr und 
bei Gtreblen; 276 Gm. 

Maflv, Dr. in Franfreih, Dep. Seine-Dife, Are. und NNW, von 
Gorbeil, VWNBWB. bei Longjumean; 1080 Em.; Steinbrüche. 

Maft, Bauerihaft in Breufen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Ahaus, bei Vreden: 363 Gm. 

Maftaun:Spig, ein hohes Gebirge mit Bleticher in Tirol, Kr. 
Briren, im Thal Schnals, bei Schlanders, 

Maftein, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Bruck, W. von Michael. 

Maftellina, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Mais, I. am Moce. 

Maften, 1) Df. in Preußen, Rabı. Sumbinnen, Kr. und bei Johan 
nieburg; 106 Em. 2) Df. in Sachen, Kroͤr. Leipzig, N. u. bei Döbeln; 
1855: 117; 1858: 171 (im. 

Maftenbroe?, Df. in ven Niederlanden, Drov. Overijffel, NW. bei 
wolle, in dem gleihnam. Bolver; 1840: 411 Ew.; Handel mit Butter. 

Maftersbaufen, fatbol. Bfrvf. in Breußen, Rabz. Gobleng, Kr. 
Zell, bei Gaftellaun: 625 R 

Maftholte, fathol. Bfarrort in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Mins 
ben, Kr, Wiedenbrüd, bei Riebberg; 792 Sm. 

Maftborn, Df. in Preußen, Raby. Trier, Kr. Brüm, bei Wache: 
meiler; &0 Gw. bei Weiß-Aujed; 240 Em. 

Mafti, Mafto, Df. in Böhmen, Kr. Sitfhin, Ber. Dobrufchta, 

Maftie, Ort in England, Griſch Sancafter; 1850: 3009 Gm. 

Maftico, Hafen und Gap an ver SWLUüfe ber griech. Inſel Ghio. 

Maftig (Binter:, Border), Moftef, Moftka, 2 Dir. in Böh- 
men, Kr. Witichin, Be. Armau, bei Ober: Prausnig ; 80 und 395 nebft 
200 &w.; Diineralquelle mit Babeort; Schleiffteinbrud (Sanpfein). 

Maftigon, Elus in Michigan; fließt wehlmärts u, in den Michigan: 
See: 1 3 N, 

Maftib, Ort in Berfien, Brov. und OND. von Kerman. 
= em Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Wegftättl, 

i MWetel. 

Maftnit, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau; 225 Gm. 

Maftre (Lar), ld. in Fraukreich, Dev. Arpöde, Arr. u. SW. von 
Tournon, r. am Doubs; 2218 Gw.; reform. Gonfitorialfirche, vorzüg⸗ 
Ele eäbare Raftanien, Seidenfpinnerel, Weberei von grobem Tuch, ufß 
einwand 1e. 

Maſtricht, Maaſtricht, Maeftricht, St. u. Feſtung in ben Nies 
terlanpen, Brov. Limburg, l. an ver Maas, uber die eine an 500 F. lange 
fteinerne Brüde in vie Borftade Wyf führt: 50% 51 7’ N, 30 20° 46" 
D.; 1840: 22,344, jept 31,500 Gw. Durch ven ſüdl. Theil der Statt 
fließt vie Geer oder Jaar in die Maas; ©. liegt die Gitavelle auf dem 
Beteröberge, worurd die Stadt beberricht wird, Die Stadt ift wohlge- 
baut und hat breite Straßen; üffentlihe Pläge find ver Marft und der 
Vevthof; 2 fathol. Stifts- und 1 Biarrfirden, 1 luther. unn 3 reform. 
Kirchen ; andere öffentliche jchöne Gebaude das Stadthaus mit Bibliorhef, 
der Gouverneurs Balafl, das Zeughaus 1c.; eine höhere Schule iſt vas 
Arhenaum; Grwerb fehaffen die Gerbereien (vorgügliches Sohlenleder), 
die Salzraffinerie, Branntweinbrennerei, Woll: u. Baummollfpinnerei, 
Tuch⸗ und Wollgeugweberei, Wollftrumpftwirferei, Fabrikation von vor⸗ 
Bra Degen en (vie feinfte Sorte Heiligmafer und die grofen 

feſſernuſſe Moffen over Moppen), Seife, Gidorien, Tabad, Stärke, 
Krapp, Bapier, Gewehren, Nadeln ıe.; ven Verfehr fürbert ber Handels⸗ 
bafen in ver Maas. Merkwürdig if der an urmweltlichen verkteinerten 
Tbieren reihe Sanpfleinbru in vem Beteräberge, der in einer Ausochr 
nung von 6 St. Yänge und 2 St. Breite in labvrinthifch verfchlungenen 
regen (mau ſagt, es feien mehr als 20,000) ausgebeutet wird. Der Eins 
gang if von ber Maas ber, und bie gebrochenen Steine werden zu Wagen 
erausgebracht. Die gerundenen Verfleinerungen find fehr mannichfaltig, 
* Krokodille, Seethiere sc, einige Steinlager beſtehen faft gam aus 
ufcheln, auart; 288 fath. und 172 prot. Gm. 

Maftrild, Df. im Schweizer 8. Graubünden, Ber. Unter⸗Land⸗ 

Maftrup, aniehnlices Di. in Schledtwig, A. und SW. bei Haterts 
leben, Arcipl. Hoptrun; fehr fruchtbarer Boren, 

Mäftrup, Baueribart in Preußen, Wellfalen, Rgbz. u. Ar. Diün- 
fer, Hei Öreven; 161 (m. 

Maftuch, Hauptort von Ghitral, in Afien, zwiſchen tem Gebirge 
Hinvurfuich und ven Laſriſſor, nahe links am Roonersäluß, in einer klei— 
nen Öbene, und flebt mit Beicbauer, Ladalſchan uno Yarlend im Handelds 
verfehr; SE 1 N, 731°. Gew. Das Klima ıft gemäkigt, ohnge⸗ 
achtet des bedeutenden Schneed, ber im tem naben hohen Gebirge fällt. 
Man baut reichlich Zeigen und Gerſte. Der Ort hat etwa 400 Käufer 
und ein Äort. 

Maftung, 1) Moftee, Di. in Böhmen, Kr. Giger, Ver Luditz, bei 
Steiera. 2) Meierbof ebd., Kr. Pilfen, Bez. Dianetin, bei Vlachtin. 

Maftura, Ortihaft u. Hafen in Herfchas, in Norb:Arabien, 11 St. 
von dem Hafenort Rabak (Nabepb); ber Ort hat zwei tiefe Brunnen, mit 
reichlichem Waſſer in Stein gefaßt; ver Hafen it von Rorallenriffen um= 
geben (Rronenberg ; 13 im. 

Maftweg, Wir. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Mr. Elberfeld, bei 

Mafto, 1). Maſti. 2) Mafter, Ort in Maiffur, in Hintoflan, 
DOSD. von Banaalore, 

Maſtyncz, Maftinee, Pracdium in Ungarn, Difir, Predsburg, | 
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Gſpſch. Honth, bei Rima⸗Szombath; Mineralquellen, Majolicar-Be- 
ſchirrerde. (Dieeresböbe. 
Mafnecio, Berg in ver Lombardei, NO. von Sondrio; 1410 Toifen 
Mafuchowfen, Di. in Preußen, Ragbz. Gumbinnen, Rr. Löhen, 
bei Wipminnen : 639 Gi, Nagbur; 210 M. 78% 30° D. Grm, 
Mafud, Mafood, Ort in Gundwana, in Hindoſtan, WBEW. von 
Mafuen, it Maswen. [415 Ew. 
Mafuhren, Df. in Breußen, Rgby. Gumbinnen, Kr. u. bei Diegfo ; 

Mafutli, f. Maſſuli. 

Mafulipatam, &t. und Hauptort des gleibnam. Dir. der Nord⸗ 
Serkars, inHinvoftan, ein bedeutender Hafenort am Meerbufen von Ben= 
galen ; 16° 9° 6°° N. 78 47° 48° D.; an 70,000 Gw.; iſt von einem gro» 
sen Salzfumpf umgeben, befteht aus dem eigentlichen Ort ober Bettab, 
ber NIB. unmeit de# großen Forts liegt, und ficht purch einen Kanal mit 
der See und dem Kriſchna in Berbinpung. Der Hafen iſt ber beſte an der 
Küfte von Goromanvel, und fann Schiffe von 300 Tonnen Gehalt auf: 
nehmen, Die frudstbare Umgegend gewahrt viel Reis, und ber Ort ſelbſt 
ift berühmt durch feine vorgüglichen Kattune. 

Mafuren, find proteftantifhe Volen, in dem ehemaligen Herzog⸗ 
tbum Maffovien, bas jept um Theil zu Vreußen (Rgbz. Königeberg 
und Humbinnen), und zum Theil gu dem ruſſiſchen Bolen (Guv. Bars 
"pry gebört. Der au Preußen gehörige Theil heißt auch Polnifch> 

atangen, 

Mafurenböfchen, Höfe in Breufen, Rabz. Königsberg, Kr. Ger⸗ 
bauen, bei Norbenburg; 26 Gw. Diemel; 27 Gm, 

Mafuren-Facob, Di. in Breußen, Zatz önlgeerg, Kr. und bei 

Madmwen, Ort in Dure, im Hintoflan, AN. von Ludnew; 27° 
18’ Mm. 800 26° D. Ohrm. [Uaosea, bei Nviresfalva; 600 Gw. 

Madzarfalva, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch Beregb- 

Masdidorf, Kidtoszeg, Df. im Defterr. Serbien, Dir, Groß— 
Beräteref, bei Nagv=Rikinda. [&jameitfehmen ; 71 Gm. 

Mas zeiten, Di. in Breußen, Rab. Gumbinnen, Kr. Tilfit, bei 

Masdzellen und Maszen, 2 Dir. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Re. u. bei Heidekrug; 97 m. 111 Gw. [bei Kruſchwitzz Si Gm. 

Maszenice, Borm. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowraclaw, 

Masjerimmen, Madzrimmen, Df. in Preußen, Rgbz. Yums 
binnen, Nieperungfr., bet Sedenburg; 194 Ew. [mwica, bei Brzesfo. 

Masdzkienice, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Bocdnia, am lidjs 

Masdzfomwice, Di. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Sandet. 

Maszlarer;, Maszlarczi, Orticaft in der Drfterreich. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenze, Sct.»Weorger Regiment, bei Ropreinicz ; 280 @, 

Masslony, Drarvium in —*5 Difir. Dedenburg, Gſpſch. Tolna, 
bei Dombevar; 42 Gm.; vorzũglicher Aderbau, Schafzucht. 

Masıt, Df. in Ungarn, Dir, und Sivfch. Predsburg, bei Stanıs 
bien, zwiſchen Bergen u, ber Morama ; 760 G.; Fundort römifher Mün- 
zen, Nichenfrüne, Lampen. 40 Em. 

Masstimecs, Praedium in Ungarn, Difr. Rafban, Hinfh. Söimör; 

Masinicden, Df. in Preuien, Rgbz Sumbinnen, Ar. Billfallen, 
bei Laadehnen; 149 Ew ng. bei Willtiihfen ; 96 dw. 

Mas zurmaten, Di. in Preußen, Rgbz. Sumbinmen, Kr, Tilft, 

Mad zu tſchen, Mafutfchen, Di. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. und SD. von Darfchmen, SD. bei Klesjowen ; 84 Gm. 

Mabdince, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krafau, 

Mat, 1) Ort im Türf. Albanien, Sandſchak Afhiffar, am gleihnam. 
Flut 2) Ort in Hinvoftan, Agra, SD. von Delhi, am Didumma. 

Mata, 1) Fluß im öfl, Arrifa, in Mozambique; mündet SW. vom 
Luabo in ben Ogean. 2) Braevium in Ungarn, Difir. Grofwartein, Ge⸗ 
ſpſch Syabolet, bei Debrersin; 50 Em. 3) Las, Bid. in Spanien, Brov. 
und NW. von Gaceres, OSD, bei Alcantara: 1060 Em. 4) 2ar, Ald, 
ebp., Brov. und D, von Murcia, am mittelländ. Meer; 650 Gw.; Heiner 
Hafen mit Salgausfuhr. 5) Las, Bid, ebr., Brov. und BNW. von Tos 
levo ; 890 Gm, 

Matarbel, Nebenfl ved Guadiana I., in Spanien, Prov. Babajoz; 
entftebt bei Aynaga, flieht gegen N., und mündet bei Molgato, ©. bei 
Meriva. . Ghaco. 

Matacos, Indianer» Voll im NE. des Argentinifhen Staates 

Matadeonsdeslod:Dterod, Ald. in Spanien, Brov. u. SD, von 
Leon, OND. bei Valencia ; 200 Gm, ND, bei Gscurial; 130 Ew. 

Matasel:Bino, Ald. in Spanien, Brov. und NN. von Madrid, 

Mataeradca, Df. in Ifrien, Mitterburg, bei Cherſano. 

MatagnelasGrande und slasBetite, 2 Dfr. in Belgien, Prov. 
Namur, Arr. und SD. bei Bhilippenille; 1850: 235 und 322 Gw. 

Matagoda, Fld. in Ghile, ©. von Goquimbo, am Ozean. 

Matagorda, 1) Grfſch. in Teras; 990 OM., 1850: 2124 6. (1208 
Sklaven). 2) Hauptort ebr., N. an ber gleihnam. Bai, oͤſtlich von ver 
Münrung des Golorado; Hafen. ö 

Mataguayos, InvianersBolf im N. des Argentinifchen Staates 
Ghaco, zwiſchen dem Bermejo u. Bilcomajo. (bei Luicco. 

Matagur, Berg an der Öhrenge zwiſchen Venedig u. ber Griſch. Goͤrz, 

Mataiwa, Malivi, Kazareff, die weftlichfte Infel bes Paumotu⸗ 
Archipel, 1820 von Bellingbauien eutdeckt, und von einem Riff umgeben; 
Beffvige 14° 55' ©. 118° 15° WM. 

Matafanga, Inielan ver Rüftevon Neu: Seeland, ©. von Tauranga. 

Matala, vas fürlichfte Gap ver Infel Ganpia ; 34% 55° 5° m. 22° 24° 
60 O. [ver KoranasHottentotten ; flieht SSW. 

Moatalarin, Nebenfluf vet Ky-Wariep r., im füol, Aırıfa, im Laude 

Matallana, Fld. in Spanien, Bror. u. SD. bei Zeon; 320 Gm, 

Mataluenga, Ald. in Övanien, Brov. u. BNW, bei keon ; 250 G. 

Matamba, Matambu, Reich im well. Afrika, in Angola, von 
Benguela und Gongo begrenzt, und vom Goanza und Zaire burchfträmn; 
mit aleibnam. Hauptort. [BuRe ; gleihnam. Hauptort. 

Matammah, Mekaod, Landſchaft in Nubien, W. von per Hoch ſuda⸗ 

Matamoras, Ort in Pennſylvania, Griſch Danpbin; 1550: 123. 

Matamoros, bedeutendet Hafenort und Stadt im mejican. Staat 
Tamaulipas, r. am Rio⸗del⸗Norte, 10 Leguas oberhalb peffen Münbung, 
die 250 55’ 9. 980 517 10° W. liegt, an welcher ter Hafen Gl-Refu⸗— 
gio ſich befindet; an 10,000 Gw., unter venen viel Norbamerifaner, Eng» 
länder, Brangofen, Deutiche und Italiener find. Die Strafen find regel» 
mäßig und gerade; bad Trinfwafler nimme man aut dem Aluffe, da pie 
Brunnen nur falgiges oder fAnmefehiges Wafler haben. Die Umgegend ift 
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ut angebaut. Die Ausfuhr befteht in Solb, Kupfer, Häuten, Hörnern, 
Wolle it. [3ebu ; 10° 16° M,; hier wurde Magelbaen 1520 getübtet, 

Matan, eine ber BbilippinensInieln, an ver Ofifühe ver Inſel 

Matanga, Fld. in Bortugal, Brov. Beira, Bar. u. NO, von Trans 
cofo. (Gatorje; ehemals beveutenver Berabau. 

Matancillad, Df. im Mejican. Staat Sanr-tuid:Potofi, Diftr. 

Matanilla, Riff im Lucayen⸗Archipel, im Norbenve ver Babamas 
Banf: 270 35‘ 9. 810 30’. &ct.»Auguftine. 

Matania, Fluß in Florida ; mündet in ven atlant. Dyean, EW. von 

Matanza, Bid. in Spanien, Brov. und WEB. von Soria, W. bei 
Osma, r. am Rejas; 230 Ew. 

Matanzad, Gt. u. Hafen auf ber Norbfüfte der Juſel Guba, in ber 
gleihmam. Bat an ver Mündung tes Nio-BansQuan, D. von Havala, 
in der fruchtbarften Gegend der Iniel; 23% 2° 28°, 830 50° 40°" M.; 
10,300 Ew.; bebeutenver Landbau, befonbers für Kaffee u. Auder, wovon 
die Ausfuhr ſeht arf if. (30% 22° 55° 9, 200 8'539" OD, 

Matapan, Gap der fürlihfien Spise von Öricchenland, Morea; 

Matapad, Flck im mittelamerifaniihen Staat SansBalsador, am 
&uijasGee; Handel mit Auder, Indigo, Maitmebl ıc. 

Matapoznelos, Bild. in Spanien, Prov. u. SEW, bei Valladolid, 
NNW. bei Olmevo, am Avaja ; 1300 Em. 

Matanuito, Fluß in Ghile; entipringt am Fuß des Bulfans Fete⸗ 
rofa, fließt weftwärts und in ven Sroßen Dican; 34945 &.; nimmt r. 
den Teno auf: 

Mataram, Landſchaft und ehemaliges Reich auf ver Infel Java, feit 
1749 ım Befig der Holländer; fchr gebirgig, aber fruchtbar, Darin vie 
Stäpte Surafarta und Djofjalarta, 

Mataran, St. auf ver Weitküfte der Sunda⸗Inſel Lombok. 

Matarello, Di. in Tirol, Kr. und bei Trient; Schloß. 

Matarieb, 2 Dir. in u gen SD. von Damiette, auf 
einer Intel im gleichnam. Ser, 3000 Gw.; und NND. bei Kairo, in ten 
Ruinen von Heliopolis, 500 Gm.; dabei Sieg ter Franzoſen unter Kleber 
1800, 25. März. 

Mataro, St. und Hafen in Spanien, Brov, und NO. von Barcer 
Ilona, am mittelländ. Meer, am Fuß eines bewalveten Gebirgeſuges; 41° 
a2’ 239, 0%6'38” D.; 13,610 Gw.; fiherer Hafen; Weberei von 
Baumwolls und Geivenzeugen, Band, Gtrümpfen, Fabrifation von Epis 
gen, Blonden, Seife, Branntwein, Korkſtopſeln 1e.; &erberei, Schiffbau, 
Hankel. [OND, von Torrelaguna ; 330 Gw. 

Mata-Nubia, Hld. in Spanien, Prov und N. von Suaralajara, 

Mataruge, Df. in Slavonien, Gſoſch. Eſſegg (Berög), am Webirge, 
Hrib. Berichangge ; #0 Gm. 

Mataffon, Di. in.Tirof, Kr. Trient, Ber. Rovereto, im Ball» Arfa, 

Mataffowce (Ulfos, Felids:), DFf. in Ungarn, Difte. pre 
Sirib. Liptau. in den Indiſchen Ozean, 22° 30' ©. 

Matatane, Fluß auf ver Injel Mapagasearz flieht aegen SO. und 

Matarfö, Braevium in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpich. Marmas 
ros: 170 Ew. 

Matag, Wir. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Paffever. 

Mataua, eine Infel ver Rurilen, ©, von Raufofo; 6 engl. Min. 
von N. gegen ©. lang; in der Mitte Sarpticheffs Bit, 19° 6 N. 

Mataun, Df. in ver Defterr. Srfich. Gorz, bei Seſſana. 

Matand, Orticaft in Krain, Ber. Gottſchee, bei Koflel. 

Matavai, Bucht an ver Norbfüfe der Geſellſchafts⸗ (Bocietätss) 
Intel Tabiri, IB. vom BointsBenus; murbe von feinem Gntveder Wal: 
lis 1767 Bort-RovalsHarbour genannt. 

Mathaquadi, ij. Matſchaquadi. 

Mastheouscham, Berg in China, Prov. Dunsnan, Difte. Wous 
tina : 250 40° N, 999 44° D,; mit ewigem Schnee bebedt, 

MWatcherla, {. Maderla, 

Matcherry, Ort im a Nord⸗Serkars⸗Staat im weitlichen 
Agra, in Hinroftan, SED. von Alvar, 

Matching, Df. in Gnalanp, Grfſch. Eifer; 7536 Gm. 

Mastching, Gt. in China, Prov. Houspe, Diſtr. Hoangstheous 
fon; 310 11° UN. 11 3111" D. Ö erlicca, 

Matceovine, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Dir. Sign, bei 

Mate, 1) Matheöbdorf, ref. und griech Bird. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannfladt, Bez. und bei Bisjtrig, 2) Wir. in Tirol, Kr. Trient, 
bei Cavedago. ‚. lRörmmt, 

Matefa, Df. in Ungarn, Difir. Devenburg, Gſpich. Gifenburg, bei 

Matefalva, Matbesdorf, Mafchdie, grieh. Arcpf. in Sieben» 
büraen, Ar. Rarleburg, bei Sarcany, am Aluta⸗Fluß u. in Walbung. 

Matejoez, Matheoc;, Mathesdorf, I) veuticher Difld. in Un⸗ 

‚ Dit. Kaſchau, GSſpſch. Zins, bei Leutichau, am Voprad; prot, u. 
— Biarre. 2) flowafifches Df. ebd., bei Markusfalva; 195 Ew. 

Matejowee, Df. im Deflerreih. Saligien, Kr. Stanislawow, bei 

&wosbiiec, am Bruth. 

atelica, &t. im Kirchenſtaat, Deleg. u. WEB. von Macerata, 
MN. von Gamerino, am Fuß ber Apenninen, r. am San-Angelo; 
3070 Gw.; grobe Tuch⸗ und Wolljeugweberei, 

Matelled (kesr), Bild, in Frankreich, Dep. Hörault, Arr. u. NNW, 
von Montpellier, am Urſprung bes Leran; 372 2 

Datelli, Df. in Iftrien, bei Dignano. 

Matelotas, Gruppe von brei fleinen, niebrigen und bewaldeten Ins 
feln im mweftl. Theil ver Garolinen; durch Riffe u. Sanpbänfe verbunden. 
Den beiden nörblichen zu nahen ifl wegen eines norbwärt# ſich erfireden= 
den Riffs gefährlich. Die fürliche war 1843 mit 45 Berfonen bevölfert, 
die nur von Rofosnüfjen und Fiſchen lebten. Die Norvirige liege 5° 41° 
N. 1370 40° D. Erm.; vie Süpfpige 170 N. 137° 33° O. Grm. 

Matemo, Leine Infel im Querimbo:Ardipel, an den Küſte von 
Morambique. , [Raganem, 

Matemore, Matmurab, Ort in Algerien, Brov. Oran, bei Mo— 

Mareningken, Di. in Breusen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Iufterburg ; 219 GEw. j 

Mateo (San), 1) St. in Spanien, Brov, und N, von Gaflellon: 
de:lasBlana, WBNBW. bei Deniseola ; 2832 Gm.; Dliven unp Hanpel mit 
Diivenöl. 2) St. in Venewuela, Brov. Barcelona, r. am linare, OSD, 
von Garacas; 9’ 15’ 30" Mi. 66° 45° 3B.: 500 Em, 

Mateovicd, Bracdiym in Ungarn, Difir, Prestburg, Gſpſch. Arva, 
bei Melytut; 600 Em, 
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Matera, St. in Neapel, Brov. Bafilicata, r. am Gravina, EN, 
von Tarento; 11,500 Ew.: Erzbiſchoffitz. (1065 Em, 
Materborn, Df. in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr, und bei Gleve ; 
Materia, if Mattaria. [gauen; 62 Gm. 
Materuhof, Gut in Breußen, Rgbz. u. Lokr. Königeberg, bei Bor 
Maternhöfen, Matbernböfen, Gut in Preußen, Rgbi. Königs» 
berg, Kr. Heiligenteil, bei —— 2Ew. 
Materovecz, Di. in Kroatien, Sipih. Waradtin:; 80 Em. 
Materfchobenfee, Di. in Preußen, — — Konigẽeberg, Kr. Ortels⸗ 
bura, bei Willenberg; 116 Ew. [SW. bei Barpubig; 425 Ew. 
Materzow (Alt⸗, Neu⸗), Df. in Böhmen, Kr. und Ber. Barbubig, 
Matefchty, Ort in ver Wallachei, Sand ſchak Bufeo. 
Mateskovecz, Ort in Bosnien, Sandſchak Srebernil. 
Mate:Zjalfa, Mifld. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gipſch. 
Sjatmar, bei Neutras!Bathor; 2580 Giw.; ref, Pfarre; Sunagoge 
Matevchevo, Braetium in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, 1. Banal-Regiment; 150 im. 
Matha, Matad, Maſtac, Fick in Franfreih, Dev. Charente⸗in⸗ 
fer., Arr. und SO. von Saint⸗Jean⸗d Angely, am Anteine; 1781 Gm, 
Martha, Methau (Böhmische, Deutfch:), Metuj (sceöfa, 
suemecfa), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Bolig. 
Matbamanpur, Drt in Gurwal, in Hinvoftan, I. vom Bagbirati. 
Mathathan, St. in Haufla, in Nigritien, SW. von KRatagum, 
Mathe, Df. in Kurheflen, Grfſch. un» Kr. Schaumburg, A. Rodens 
berg: 22 Gm. [Zeutichau. 
Mathefalva, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei 
Matbenezi, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram ; 130 Gm. 
Matheneife (Mienw:, Dubd:), 2 Ortic. in den Niederlanden, Brov, 
Süpshollany ; 52 u. 374 Ew. [einem Sumpf; 160 Gw. 
Mathenna, Df. in Krain, Bey. und ©. von Laibach, bei Iga, an 
Matheos, 1) ⸗VLeme, Ald. in Brafilien, Brov. Minas:&eraes, NW. 
von DurosBreto, I. vom Baraupeba. ſ) Simõ ſes, Bebirgsjug ebv., 
Prov Sad: Perrospo:Rio-&rande, Dir. Rio-Bardo, am Gapivari, 
Mathern, Df. in England, Brffh. Monmouth; 442 Ew. 
Matbes (lese), Df. in Aranfreih, Dev. Gharentesinfer., Ner. 
Viarennes; Fabrikation von Harzerzeugniffen. 
Mathesdorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Beus 
then, bei —— 162 Gm. 
Matbeiee, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 60 Gm. 
Mathesko⸗Szelle, Ortſchaft in ver Deſterreich. Kroatiih-Slavon. 
Militärgrenge, Syluiner Regiment, bei SeneralsfisSstoll; 115 Gm, 
* ei ‚ Kol. in Preufen, Schlefien, Kr. Rybnik, bei Sohrau; 
2 6m 


7 r [bei Nifolaiten ; 61 Gw. 
Matheufed, But in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Sensberg, 
Mathbe-Bagad, Matoneze, griech. Krchof. in Ungarn, Diftr. Ras 

ſchau, bei Bartfeld. 

Mathew und Matthews, ſ. Matt⸗. 

‚Matheuvsvorwerk, Borw, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und 
bei Gaarnifau; 23 Gw. (1077 Gm. 

Matbi, Di. in Sarkinien, Prov. Torino (Turin), Mand. Yanıo; 

Mathias (Bet), 1) Vorſtadt von Trier, in Preufien ; 540 Gm.; 
fath. Kirche. 2) großer und tiefer Meerbufen am ber nörtl. Oflfüfte von 
Batagonien, zwilchen ber Halbinfel Sci.⸗Joſeph &. und dem Gap Bers 
meja N.; in ver Tiefe ver Hafen San» Antonio. 3) Set Matthias, 
eine Intel im NeusBritanniensArdipel; 19 32°, 1479 9° 36" O,, ob= 
ſchon dieſe Beftimmung die von Lieut. Ball entdedte und BrincesWils 
liamsHenry genannte Infel betrifft, die aber wohl nach Krufenftern's 
Beichreibung beide dieſelbe Infel find (Findlay 11. 1032). 

Miatbiashof, Bormw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fried⸗ 
land, bei Bartenflein; 58 Ew. 

Mathien (Bet.»), 1) Heine Infel an ber Weſtküſte von Aftifa, ©, 
vom Gap Balmas; 2° &,; mit einem Meinen Süfwaller- Ge. 2) Df. in 
Branfreih. Dev. Galvados, Arr. und N. bei Garn; 590 Gw.: &eburtsort 
von Jean Diaros. 3) Gab ebd., an ber Küſte des Dev. Finiſtoͤre, Arr. u. 
W. von Breit; Leuchtthurm 48% 19° 51 M, 706° 33° W. 4) Fid ebv., 
Dep. Haute⸗ Bienne, Arr. u SSB. von Rodehouart, I. am Tartoire; 
2193 Gw.;, Gifenhämmer. 5) eine ver beträchtlicheren Infeln im Mergui⸗ 
Arhipel, im Soli von Bengalen, S. von der Intel Mel; unbewohnt und 
bewalbet; groder Hafen an ber Norbfpige, durch Meine Infeln gebiltet, 

Mathievici, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſche Slavon. Militärs 
grenze, 2. Banal:Regiment, bei Rotjtainicza. 

Matbildenbor, 1) Borm. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. 
Mohrungen, SO, bei Chriſtburg (Rgba. Marienwerber); 59 Gm. 2) 
Borw. ebv., Kr. Röffel, bei Ghriftburg; 25 Gm. 

Matbilge, Ortſchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Minven, Ar. 
Herford, m Shwennigborf — — 

Mathinias, Ort in California, Gefſch. El-Dorado; 1850: 672 @, 

Mätblow, i. Mötblom. 

Mathod, Df. im Schweiger K. Waadt, Ba. um DSB. bei 
Iferten (Moervun); 352 proteft. Gw. 

Mathon, 1) Di. in England, Srfib. Worcefter; 716 Gm. 2) Df 
im Sans KR. Sraubünden, Ber, Hinters®beim: 111 proteft. Gm, 
3) Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Jichal. 4) sElemenen, Di. in 
Granfreib, Dev, Ardennes, Arr. Sedan; Gifenhämmer, Sägemüble 

Mathupur, befefigter Ort in Malwa, in Hindoſtan, am Nerbubba, 
NE. bei Menshur, 

Matbura, Ort in Nara, in Hinvoflan, r. am Jumna (Diemnab), 
NN. von Agraz; bei ven Hindug ein beiliger Ort, weil hier ihr Goll 
Kriſchna geboren fein fol; daher bier viele Bagopden, aber au feit ber 
Anfievelang der Muhamedaner Moſcheen; feit 1503 im Beflg ber Ging» 
länver. [(OSD, von Angers, r. an der Loire 2702 Gw. 

Mathurin (Bet.s), Fld. in Branfreih, Dev. Mainestoire, Arr. u, 

Mathyasfa, griech. Pfedf, in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
3emplin, bei Eperies, 

Matia, eine ver DaumotusInfeln; 15% 52° 30" 8. 150% 38’ 50” SB, 

Matiadjoma, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Sanof, am Saan. 

Matician, Matejow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Neu: Wei: 
fely: 225 Gw. 105 Gm, 

Matiejomw, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. Senler, bei Selz; 

Matiejowice, it Magporf kai 

‘ 


Matievichi 


Matievichi, Df. in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
2. BanalsRegiment ; 190 Gm. 

Matifu, Rasd:el:Temenbdfus, Gap ver Küſte von Algerien; ſchließt 
im D. die Rhede von Algier; 36% 18° 54 N. 00 53° 30" ©, 

Matiganon, St. in Franfreih, Dev. GötessdusMord, Arr. und 
MNNW. von Dinan: 1172 Ew.; Setreivebantel. 

Matilla, 1) Ald, in Spanien, Vrov. und SW. von Salamanca; 
920 2. Vede⸗Arzon, Bld. ebd. Prov. Leon, M. bei Benavente; 
250 Gm, 

Matina, Ort in Nicaragua, D, von ber Münbung des San⸗Juan. 

Matinieus, Iniel an ver Küfevon Maine, Grfſch. Hancod, im 
©. ter Wenobscot-Bai; 43% 50’N. 71° 15’, 

Matiomee, Pirdf, im Deflerr, Salizien, Kr. und bei Rolomea. 

Matisfalva, Matesborf, 1) ref. Virrf. in Siebenbürgen, Kr. 
Marcos» Bafarbeln, Bez. Upvarbeiv. bei Agyagfalvı; 280 Ew. 2) Df. 
ebd. Bey. Keypi- Bafarbeln; 150 Win. 

Matidzjova, grieb. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. Sas 
708, bei Blavniega, zwifchen Walpgebirgen, unmeit ver $Bonber ; 525 Ew. 

Matiaddavce, it Mattvnasfaln, 

Matjonce, it Matyocz. [marf, Kr. u. bei Cilli. 

Matkina, Matfona, Ser.» WMagbalena, Ortſchaft in Steiers 

Matkoviezasmala, Ortſchaft in ver Deflerr. SerbiichrBanatifchen 
Mititärgrenge, Betermarbeiner Regiment, bei Borvin ; 920 Em. 

Matkow, grieh. Pfrof, im Deflerr. Galizien, Kr. u. Hrſch. Sams 
bor, am Step; 4 Müblen. 

Matlast, Df. in England, Grfſch. Norfolf; 208 Gw. 

Matling, Df, in Kärnten, bei Obers Drauburg ; 60 Gm. R 

Matlock, Di in England, Grfſch. und N. von Der, SW. bei 
Gbefterfieln, am Dermwent; 3150 Gw.; warmes Mineralbad; Baummolls 
manufaftur; in ber Umgegend Bleiminen. 

Matmece, Mathinecke, Df. in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Arne» 
berg. Kr. Meidhene. bei Gelohe; 205 Ew. [Ptarmaros. 

Matocdol, Matocsul, Mfld. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch 

Mato:Groffo, 1) die werlichite Provinz in Brafilien, zwiſchen 7° 
bie 24° 30° ©. u. 52° 30° bis 64° W., grenat W. an Peru in den Blüffen 
Mamors, Janru und Paragual; &, an Paraguai im Ghehubi, an ben 
Argentin. Staat Gntre-Rios im Iquarei, und an die Prov. Sad: Panlo 
im Barana; D. an die Brov. Govaz in einem Gebirgszuge und im Ara- 
quaiashluß; M. an pie Vrov. Bara. Sie it von NW. gegen SO. von 
einer Bebirgsfette durchzogen, und bie bedeutenderen Blüfle finv Araguan, 
Kingu, Topavos, Maveira, Parana und vr Gröntentbeile noch 
unbefannt, bat fie nicht mehr als etwa 40,000 .. bie meift noch umeiois 
lifirte Indianer find, auf ihren 60,000 Degoas. Gingetbeilt ift fie in die 
beiden Berirke (Comareas) Mato:Groffo und Guiaba, und diefe wieder in 
viele Diftriete, Die wilden Thiere ſfind Umen, Tununus ıc. im der unges 
beuren Waldung. Das Mineralreih bat Diamanten, Granit, Bergs 
fritall, Giſen, verfchienene Gdelfteine, Thon, Salz (Jauro) ıe. Das 
Pflanzenreich gewährt ven Thee Mate, Dradenblut, elaftifihen Gummi, 
veribienene Balfame, Gacao, Vanille, Jalappe ıc. 2) Bezirk ver gleichn. 
Brovinz ebb., mit ver gleichnam, Stadt, umb ven Städten Diamantina, 
Sadstuis, Tbeotonio, Vocons. 3) Hauptfl. der gleichnam. Brov. ebo., 
100 Zegoas W W. von Guiaba, r. am Wtapore, unterhalb dei Wins 
fluffes des Alegre; 1508, 62 48° W,; 15,000 Gw. 4) Ort ebp., Prov. 
Bovaz, Diftr. ver Stabt Flores, Die Bewohner find meiſt Inpianer, die 
ſich durch Fifcherei u. Iagb nibren, 5) Ort chv., Brov. Babia, bei Rio: 
desGontat. 6) Nebenflun des Parahiba r., ebp., Brov. Rio⸗ de⸗Janeiro, 
in der Gerrasbod:Orgaöt, 

Matolcd, ref, Mid. in Ungarn, Dir. Großwardein, Gſpſch Szat⸗ 
mar, bei Szatmar⸗Remethn, am Samos; 660 Ow.; fruchtbare Gegend. 

Matombagb, Land auf ver Werfüfle ver Infel Mavagascar, zwi⸗ 
ſchen dem Gap Set.:Anpre u. der Infel Goffin; darin ver gleichn. Fluf. 

Matomkin (Great:, Little), 2 Infeln an ter Küfte von Birginia, 

Maton, it Matbon. [Grfſch. Accomac. 

Matorifi, Moturiki, eine ber Fidſchi⸗Inſeln, ©. bei Doolau, von 
einem Riff umgeben, das nur für Boote einen Zugang bat; 3 Din, I. u. 
1 Mie, br. Dabei liegen bie beiden Meinen Gilande Zelunta oder Lele⸗ 
Dubiaund Thangala. Zwiſchen Ambau und Matorifi ift ver Mas 
torifisPa&s, der in die Bat von Ambau führt, Ambau liegt auf einer 
fleinen Iniel, die von Korallen⸗Riffen umgeben if. 

Matorillos, Inſel im Grosen Dean, am der Küfte von Ecuador, 
Dev. Ouavaquil. Hier bemerkt man bei der Ebbe zwei verſchiedene Strös 
mungen, die eine gegen SEW. an der Meftieite, und bie ander DED, 
an ber Dflfeite. 

Matothfin-Schar, ver Meerarm im nörbl. Gismeer, wodurch vie 
Inſel Nomajar-Bemlja getrennt wird; bei ber Mündung des Fluſſes Mas 
torchfa 73° 14° 50° VR. 510 40° 16° D.; bei dem Gap Daranius 730 19° 
3 N, 520 260 O. (Macon; 2323 Gw, 

Matour, Fld. in Frankreich, Dep. Sadnesfoire, Arr. und W. von 

Matonra, fleine ven Englaͤndern gehörige St. auf der Süpfüfe ver 
Inſel Genion, an ver Münpung ves Neelganga; Hort und Hafen; (les 
phanten⸗ Jagden z in der Umgegend Saphire und Rubine, 

Matozinho, 1) Ort in Brafilien, Prov, Minas⸗-Geraet, NND, 
von Saõ⸗João⸗d' El⸗Rei, I. am Riordas: Miortes, über ven eine Brüde 
führt. 2) Ort ebb., Brov, Minas⸗Geraes, I, vom Rio⸗Guaicuhi. 3) Ort 
ebr.. Drov. Minas-Serars, Diftr, Serro, 

Matozinhos (Barrasde:), Df. mit Hafen an der Küfte von Por: 
tugal, Brov. Minho, Bey, und WNBW. von Porto, an ver Müntung des 
2eca ; 1920 Em.; Biere; Saline. 

Matra, ein ſtark bemaldeter und meitereicher Gebirgezug ber Karvas 
tben, in Ungarn, in ver Gſpſch. Meograd beginnenp und 8 Meilen meit 
bie in bie Ginfch. Gomor ſich erſtredend. Der nörplichtte Theil liegt zwi⸗ 
fhen ven Bachen Zagyva und Tarna, und vie böcfte Spige, Kefet, amis 
ſchen ven Dörfern Karad und Markacz, bei &nönguös, 47% 52° 23’ M, 
17° 40°52° D., die aber nur 3500 #. Meeresböhe bat, indeſſen die meis 
tefle Ansicht in Ungarn gewährt, indem man mit einem Kernrobr bie 
nörpliche und fünliche Grenze Ungarns ficht. Dies Gebirge enthält Erz⸗ 
gruben, und ift auch reich an Wiltpret. 

Matraja, Ild. in Toscana, NND. bei Lucca; ſtarfer Dfivenbau. 

Matran, Df. im Schweiger R. Freiburg, Saaue-Bezirkz 306 fath. 
und 8 prot. Ew. 
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Mattendorf 


Matrey, Matterey, Mid. in Tirel, Kr. und S. von Inntbrud, 
an der Sill; Sichelfabrikation; Wallfahrtefirde. 

Matreywalb, zerfireutes Df. in Tirol, Kr. Innöbrud, bei Schöns 
bera. [boles, bei Debreczinz 55 (dm. 

Matd, DVraevium in Ungarn, Difte, Öronmartein, Gſpſch. Sza⸗ 

Matia, 1) Vraedium in Ungarn, Difte. Großwardein, Gpſch. Arab; 
70 Gw, 2) grieh. Birpf. ebv., Gſpſch. und bei Arad; 1360 Gm. 

Matfaiten, Magaiten, Df. in Dreufen, Rabı. Rönigsberg, Kr. 
Diemel, bei Bröfuls; 100 Gm, [fwich. Berh: 125 Gm. 

Matfal:Zjallafa, Braebium in Ungarn, Difre. Venh⸗Ofen, Ger 

Match, Ufrdf. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei @lurns, im gleihnam. 
Thal; #80 Gm, 

Maticha, &t. in ver Tartarei, im Sande ver Usbeken⸗Khirgiſen, 
SED. von Khofand, an ter Südſeite des Gebirges Rafdgar» Davan, 
am Taſſa. laleichnam. Stade, NO. von Kumaffie. 

Matſchaquaddi, Sand in Viigritien, in Afrika, W. von Narkon; 

Matichborf, eo, Prof. in Breußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Sterns 
berg, SW. von Reppen, bei Pulverfrug, r, an ver Giling; 454 Ew. 
Papiermüble, 

Matiche, Df. in Krain, bei Krainburg, unweit Höflein, 

Matichen, Df. in Krain, bei Sct,»Marein, 

‚ Maticheld, Df. in Tirol, Kr, Bregenz (Vorarlberg), Bes. Feld⸗ 
fir, bei Nofels. 

Matichen, Ortihaft in Kärnten, bei Wolfsberg. 

MatichersThal und Bach, ein ſehr raubes Thal in Tirol, Kr. 
Innsbrud, das Ach oberhalb Schlubernd öffnet, und worin der Bad, ber 
aus dem Kerner in Langtaufers entflcht, gegen SW, fließt u. nach 5 St. 
Lauf fi in bie Etſch ergieht. 

Matfcheichder Bezirk, Ber. im Habeger Kreiſe ver Ginich. Hus 
nyad im SW. von Siebenbürgen, jegt im Kr. Rarleburg; grenit ©. an 
die Walachei und S. an die Deflerr, Serbiſch⸗ Banatifche Dlilitärgrenge, 
Illyriſcher Diftriet. 

Watſchiedel, Df. in Kärnten, bei Aichelburg; 150 Gm, 

WMatſchit, Of. in Rußland, Guv. und W. bei Charkow; beſuchte 
Markte. (am gleichnam. dluũ. 

Matſchika, Fld. in Rußland, Land der Doͤn'ſchen Koſaken, am 

Matſchin, St. in Bulgarien, Sandſchak Siliſtri, WSW. von 
Jaſſal tichi, r. an der Donau, 
=. Matfchig, 1) Macitz, Macice, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 
Scuttenbofen, bei Butomnif; 290 Em; Schloh. 215. Mazip. 

Matſchkauz, Matſchkouz, Gebirgedf. in Krain, Bez. Treffen, bei 
Beienvorf; 55 dm. (Birfenflein, 

Matfchkereg, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei 

Matichfow, Maczkow, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. und bei 
Blatna, (bei Geyrach. 

Matichfowes, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. Gilli, 

Matfchbowig, Matichwig, Maczowitz, Di. in Böhmen, Kr. 
Budweis, Bey. Beneibau, bei Wranomw; 120 dw. 

Matſed, Macsed (Kis⸗, Magye), Df. und Birdf. in Ungarn, 
Difr. und Sipi. Bresaburg, bet Nague Szombath. 

Matjesd, Sil-Matſesdeny, Df. ın Siebenbürgen, Kr. Karls—⸗ 
burg, Bea. und bei Hapea; 260 Gm. Kowel; 345 5. 

Matfiow, Fld. in Rußland, Gun. Wolbynien, Kr. un WRW. bei 

Matsjama, St. aufver SWLKüfte ver Japan. Infel Sofof, 

Matdfamezö, Katzenfeld, griech, Vfrof. in Eiebenbürgen, Kr. 
Ders. bei Marotstanos; 420 Gm. 

Matékas Soszu⸗ oder Szeut-Miklos, u. Magvarı, Hagen: 
dorf, grieh. Birpf., ref. und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr, und 
bei Klaufenburg. 

Matöfocz, Di. in Ungarn, Diſtt. Dedenburg, GSſpſch. Eifenburg, 
bei Napfersburg; 110 Gim.; viel Weide und Balt. 

Matsmal, Matfumay, Gt. u. Hauptort des gleihnam. Bey. auf 
dem Süpenpe der Japan. Infel Jeſo, an einer Bucht, D. vom gleichnam. 
Gar, in der Sangar: Meerenge ; 41% 30° M. 1379 43° 36° D.; 50,000 Gm, 

Mario, Maſſau, Matſen, grieh. Pfrof. in Siebenbürgen, Mr. 
Karltburg, bei Hapeg; 595 Gm.; Weinbau. 

Matjova, Df. im Oefterr, Serbien, Difte. Lugos (Graffova), bei 
Karaniebed, an ber Temet und an ber Grenze ber Serbiſch⸗Banatiſchen 
Militärgrenz ; 800 Gw.; Maisbau, Waldung. 

Matt, 1) Wir. in Drfterreich ob der Ennt (Immfr.), bei Altheim, in 


funmfiger Gegend. 2) Ortſchaft ebd., bei Schardinag. 3) Brpf. im 
Schweiger K. Glarus, r. an ber Sernft, in 2560 #. Meerespöhe: 656 
prot. und # fath, Gw.; Scieferbrud. [20° &, 


Mattabellas, eine ver MoluffensInieln, SD. von Soram; 4° 

Mattainceourt, Di. in Frankreich, Dep. Bosges, Arr. Mirecourt; 
Spipenfabrifation, Weinhandel. 

Mattan, Land im SW. ver Infel Borneo; mit gleichnam Stabt, 
am gleihnam. Aluß, ber unterhalb in die Meerenge von Garemata müns 
pet; 10.46" ©. 107° 40° D, 

‚ Mattapony, Fluß in Birginia; entficht in der Griſch. Epotfulna« 
— „flieht SD. und I, in ven Pamunfy, wodurch ber Dorf entflcht; 
ifibar. 

Mattaria, Materia, Df. in Krain, Ber. Adelsberg, bei Caſtel⸗ 
novo:; Wokamt; unmeit Die 60 Klaftern tiefe Höhle Brintichiga. 

Mattad, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr, Knin, auf dem Feſt⸗ 
lande, bei Maraftnovine, 

Mataffon, Di. in Tirol, Kr, Trient, Ber. und bei Noverebo,. 

‚Mattau, 1) Wir, in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Rottbalmünfter, 
bei Mittichz 46 Gm. 2) DOrtihaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Sanreberg. 

Mattawidcontis, Ort in Maine, Grfſch. Benobicot; 1850: 54 E. 

Mattchow, Rittergut in Preußen, Rghz. Stralfund, auf der Infel 
Rügen, bei Altentircen; 32 Gw. [einem Balve. 

Mattelberg, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. u. bei Wilpflein, an 

Matten, 1) Df. im Schweiger 8. Bern, 9. Interlafen: 794 prot. 
und I kath. Gw. 2) auf ders, Df, in Tirol, Kr. Bregenz (Morariberg), 
bei Bluvdem. (Kirbvorf; 20 Gm, 

Mattenbett, Kremer. in Raiern, Oberbaiern, Logr. Haag, bei 
: — Di. in VPreußen, Nabs. Franfiurt, Kr. und bei Gott» 

us; 235 ” 


Matteo 


Matteo (Baus), Df. in ber Lombarbei, Drov. Brescia, bei Biabana, 
Matterade, Krchof. in Ifrien, Ber. Ganobiftria; 415 Gm. 
Matterbale, Fick in England, Griſch. Gumberland; 368 Gm, 
Matterhorn, Berg der Alpen, im Schweiger R. Wallie: 12,500 #. 
Matteria, Df, in Iſtrien, Bea. Mitterburg. eng nn 
Mattern, Vorw, und Bfarrort in Preußen, Rabı. u. Lokr. Danıig, 
bei Damig; 186 Gm. [bei Kraupifchken ; 72 Gw. 

Matterningkten, Df. in Breufien, Rabz. Bumbinnen, Kr. Ragnit, 

Matterniichten, Df. in Preußen, Ra 4. Gumbinnen, Kr. und bei 
tallupönen ; 80 Em, 

Mattersdorf, Of. in Kärnten, Ber. Sct.⸗Weit, bei Slanned ; 
155. 23 Drrfhaft in Steiermarl, Ar. Marburg, bei *2* 9 
Ragy: Martony, deutſcher Mic in Ungarn, Diſtr. u. Gſpſch. Oeden⸗ 
bura, bei Dedenburq; 4200 Ew.; Weinbau, 

Matterfen, Df. in England, Grfib, Nottingham ; 519 Ew. 

Matter Thal, Ritlaus:Thal, Thal im SD. des Schweiger R. 
Ballie, S vom Pispacdyer-Thal; darin das Di. Matt. 

Mattheus (Bet..), it Sao: Matbheos, 

Matthew, 1) BulfansInfel im füsl, Groñen Diean; 220278, 
172° 10° 33° DO. Erw. (Wilten); 1795, 26, Mai von Gilbert entdedt, 
davon fühmwärts an 20 Min. zwei Regelfelfen. 2) &ct.s, Iniel im Mer» 
quisArchipel; 10° M.; gebirgig: guter Hafen. 

Matthews, 1) Grfſch mit gleihnam. Hauptort im D. von Dirgis 
nia, B. an der GhefapeafesBai, auf einer Halbinfel; 1820: 6920; 1940: 
7442 (3309 Sflaven) ; 18350: 6714 (2023 SL.) &w. 2). Marafium 

Matthias (Bet.r), f. Matbins. [Marbias, 

Mattia, Mat, 1) Ort im 8. der ionifchen Infel Korfu. 2) Fld. 
im Türf, Albanien, Sanpihal u. SD, von Skutari, N. von Jebat, am 
Urforung bes gleichn. Fluſſes, ber meflwärts und in bas Apriatifche Meer 
flieht, N. von Darayıo; bildet mit feiner Münpung drei Infeln. 

Matti, Mattig, Wlr. in Salıburg, bei Neumarkt, am gleichn. 
Bad, ver in einem Moofe zwiſchen Neumarkt und Weitwerd entficht, bei 
Obertrum den Ser purchfließt, bei Höfen ben Triftbach aufnimmt, und 
unmeit Braunau nach einem Kall von 956 Auf in ben Inn flieht, 

Mattighofen, Mattichhofen, Mid. in Deflerreich ob der Enns 
(Imnfr ), in dem fhönen Thal ves Mattich, BSW. von Ried und 4 St, 
von Neumarft u. Braunau; 900 &m.; 2 Kirchen, Boft, Forſtamt, Mabls 
und Sägemüblen. [Balieofound, in ven er abflieht. 

Mattimusfeet, See in ———— Griſch. Hude, N. vom 

Mattinata, Df. und Hafen in Neapel, Brov. Gapitanata, Diftr, u. 
ND. von Foggia, D. bei Montes SansAngelo, am Adriatiſchen Meer. 

Marting, 1) f. Mapina. 2) Krhpf. in Baiern, Mieperbaierm, 
Ldgr. Straubing, bei Biebing ; 55 Gw.; Wallfahrteficche, 

Mattio, Iniel in vom Paumotu⸗Archipel; 16° ©. 

Martiichtehmen, Geftürd::Borm. in Preußen, Rabı- u, Kr. Gum⸗ 
binnen, bei Qumbinnen; 193 @w. (Ragnit; 81 Gm. 

Mattifchten, Di. in Breufen, Rabı. Bumbinnen, Kr. und bei 

Mattishall, Df. in England, Geſſch Norfolk; 1155 Gm, 

Mattifon, Ort in Michigan, Grfſch. Brand; 1850: 475 Em, 

Mattlauken, Df, in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr, u. bei Stals 
Iupönen: 59 Gm. 

Mattocanzi, Df. in Arien, Diſtr. und bei Rovigno. 

Weattoeter, Fennedy's⸗Jsland, eine Infel im füplichen Großen 
Dean; 1501 entvedt; aber bie Angabe ber Lage 8° 36' S. 1679 50' D, 
Grm. bebarf Reitätigung. 

Mattöberg, Bir. in Salgburg, bei Neumarkt, in fruchtbarer Gegen. 

Mattfee, Ald. in Salzburg, 3 St. von Neumarkt, auf einer romans 
tiſchen Halbinfel im gleihnam. See, der 5 Stunden Umfang bat, in 1785 
#. Meeresböhe liegt, und von Fiſchen Karpfen, Hechte, Bracien ıc. bat; 
490 @.; Rlofter, Chorberrns Stift mit ſchoͤner Kirche Felſenſchloß⸗ Ruine 
Der oͤſtliche Theil des Sees beißt Mattfee, ber nörbliche ver &raben» 
fee u. der füpliche ver Obertrumerjfee. Ew. Schick. 

Martfies, fath. Birpf. in Balern, Schwaben, Logr. Türfheim; 542 

Mattftedt, Df. in Weimar, Kr. Weimar, A. Roßlaz 360 Gw. 

Mattftetten, Df. im Schweiger 8. Bern, Amt Braubrumnen; 244 

t. Gm. [prot. und 4 fath. Gm, 

Mattweil, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bey. Weinfelden; 150 

Mattv, 1) ref. Bfrof. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Baras 
nya, bei Giflos, zwiſchen Sümpfen; 430 Ew.; Aderbau, Wieswachs, 

ute Weide umb daher viel ſchönes Rindvieh, Fiſcherei. Matty und 
8 zwei kleine flache Inſeln, 1767, 19, Septbr. entdeckt; nad 
D’äntrecafteaur liegt erftere 10 33° 40° ©, 143° 12° 80° D, Grw,, letz⸗ 
tere 19 460" 8. 11 56 DO. Grw. 

Mattvadialu, Mayau, Mattegaaddowesze, kathol. Vfrdf. in 
Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gipſch. Zins, bei Dungjecz; 915 Ew. 

Mattzing, ir. in Salzburg, bei Neumarft, unweit vom Seckirch⸗ 
ner over Waller⸗See. 

Matua, eine bewohnte BulfansInfel ver Kurilen, S. von Raitofe, 

Matuglia, Di. in Iftrien, Bez. Mitterburg, bei Gaftua; 225 Gm. 

Matuim, ld. in Brafilien, Brov. u. Difir. Bahia, am gleihnam, 
Fluß, ver in nie Bucht von Tobodsot: Santos mündet gegenüber ver Iniel 
Mars; fruchtbare Gegend ; viele Bananen. (Guayana :e. umfaffenn, 

Maturin, ehemaliges Depart. in Venezuela, vie bentige Broviny 

Marute, Hd, in Spanien, Prov. und SW, von Logrono, SED. 
bei San: Domingosbeslaralgada; 700 Em, 

Matvoss, Di. in Krain, bei Lalbach. 

Dtatwiejerw, Peine ruffiihe Infel im nörplichen Giömerr, S. von 
Nomwajarbelmja und W. von Waigatſch. 

Matvadfa, Matyaſſoveze, Df. in Ungarn, Difir, Kaſchau, Ges 
feib. Saros, bei Hanusfalva ; 390 Gm.: Aderbau. 

Wtatvafocz, 1) fathol. Birdf. in Ungarn, Diftr Rafbau, Gſpſch. 
Remplin, bei Nagy-Mihaly, am Onpavarhluß; 525 Gm. 2) Di. ebe,, 
Dir. Depenbura, Gſpſch Gifenburg, bei Radkersburg, zwiſchen Bergen; 
250 mw. 3) Alſo⸗, Felidr, 2 Krchbir, ebd. Diſtr. Dressburg, Gſpfch. 
2iptau, bei Bertbelenfalva, 

Matyfalva, ref. Birbf. und Fathol. und griech. Archof. in Ungarn, 
Difr. Kaihau, Gſpich. Bereghrllgotea, bei — 525 Gm. 

Matyocz, Di. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpich. u. bei UInghvar, 
in frudtbarer ®egenb ; 490 Ew. 

Matufomwfa, Df. im Defterr. Balizien, Kr. und bei Rzetzow. 
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Matyus, ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 
Ugosea, bei Bereghezasn unweit ver Theies; 135 Gm. 

Matyushaza, Braevium in Ungarn, Diſtr. Debenburg, am Tas 
polcaa, bei Bava; 25 Gm. IGvſch. Zemplin, bei Nagy: Mibaln. 

Mata, Macdicze, ref. u. fath. Krchof. in Ungarn, Difir. Kaſchau, 

Masbah, Kräwir. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Erding, bei Yang» 
borf: 49 Gm, [bei Ruß; 70 Ew. 

Mapblieben, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Heibefrug, 

Maybrunn, IH Manbarbebrunn. 

Masdorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ba. Offeg, bei Blevb. 
2) Matiegomwice, Df. in Mäbren, Kr. Olmüß, 2'/, ©t. von Jägern- 
borf, an ber Breufi, Grenze, 3) Krchbf. im Defterr. Schleflen, bei Bies 
lig; Mahler, Säges u. Bapiermühlen. 4) Di. in Breusen, — Frank⸗ 
furt, Kr, Goran, bei Triebel; 174 Gw. 5) Rittergut ebd., Rabz Stettin, 
bei Maffow; 173 Em. 6) Krebef. ebd., Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. u, 
bei Greugburg; 411 Gm, 7) Mattbeoez, St. in Ungarn, Diftr, Ras 
fchau, Gſoſch. Zins, I, an ver Vopper, bei Kaemark; 49° 4 33° M, 180 
v' 25° D,; 1150 Gwa; ev. und fath. Pfarren; Flachsbau, Vierbezucht, 
Kabrifation von Branntwein, Gffig, Bier, Schweinemaft. 8) Niebers;, 
Dbers, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbi. Liegnitz, Kr. Lömwenberg, bei 
Spiller; 486 Gm, 

Mapel, Gebirge in Steiermarf, Kr. Marburg, auf ber Grenze zwi⸗ 
ſchen Steieemarf und Kroatien, &. und SD. von Vettau. 

Mapelbach, Df. in Böhmen, Kr. und ; ger, bei Eger. 
= —— Ortſchaft in Deſterreich ob ver Enns (Innkr.), bei 

tbeim. 

Matelöborf, 1) Krchdf. im Kärnten, bei Baternion; 130 Gm. 2) 
Maviftorf, Df, in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Sieabarbing. 
3) Masiftorf, Df, ebd. (Zrammfr.), bei Steier; 405. 4) Mäpelds 
dorf, Mägleindborf, Bfrpf. in Defterreich unter der Enne (Ober- 
Wienerwaltfr.), am Möll, W. bei Mölf; 370 Ew.; Echlos. 5) Di. 
ebp., bei Set.» Bolten, unweit Friedau. 6) 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. 
Graz, am Lasenig:hlun, 1'/, St, von Lebring, 135 Gm.; ebd., am 
Schmwarzgabadb, 2'/, St, von Lebring. 

Mägelödorf, 1) Ortihait in Deflerreih ob der Enns (Müblkr.), 
bei Areiftant; 209. 2) Ortichait ebv., Bez. Linz, bei Saflneufirchen; 
139. 3) Magelödorf, Di. in Oeflerreich unter ver Enns (Dber⸗Man- 
bartöbergfr.), bei Meiſſau, am DManbartöberge; 105 Ew. 4) ver fühliche 
* der Vorſtadt Wieden von Wien, außer dem Kärntner » Thor; 

arrort, 

‚Magen, 1) Df. in Defterreih unter ber Enns (Ober-Wienermaldtr.), 
bei Anftädten, am Ip; 65 Gm. 2) Df. ebr., bei Intfelde; 80 Gm. 3) 
Viid. eb. (Unter-Manhartäbergfr.), bei Saunersborf, am Bub bes 
Mapner Bergwaldes ; 915 Gm.: eich und Bergvefte. 4) Df. in Preu⸗ 
den, Raby. Trier, Kr. und bei Bitburg; 270 &w. 5) Schloß in Tirol, 
bei Rattenberg, am Inn, oberhalb Brirlef. , , 

Mapenbach, 1) Df. in Baiern, Pfalz, R. Lanpflußl, bei Nennfir- 
hen; 171 Gm. 2) Df.-in Württemberg, Iartfr,, DOAmt Grailsheim; 

Mapenberg, iſt Rarlöberg in Baiern (Dial). (729 Gm, 

Magendorf, 1) Df. in Defterreich unter ver Gnns (Übers Wiener» 
maldfe.), am Ip6, bei Amfläpten; 65 Gw. 2) Df. ebv., bei Inefelve: 
4 Ew. 3) Df. ebd. (Umter-Wienerwalpfr.), bei WBiener-Nieuftapt, in 
fumpfiger Gegend, an ver Giienbahn; 315 Ew.; Aderbau, Tbeerbrennes 
rei, Handel mit Holy und Iheer. 4) Vfrdf. im Schweizer 8. Solothurn, 
A. Balsthal; 800 fath., 1 prot. und 2 jüb, Gm. , 

Magens, Ortſchaft in Tirol, Kr, Briren, bei Sterzing. 

Magerath, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Aachen, Ar. u. bei Erkelenz; 
330 dw. 2) Wir. ebd., Raby. Trier, Ar. drim, bei Wadsweiler; 70. 

Maserau, DMaczaurow, Di. in Böhmen, Kr, Darpubig, Ber. 
Deutihbrop, bei Frauenthal. [burg. 

Magerhof, But mit Bergrecht in Steiermark, Kr, und Be. Mar⸗ 

Magersdorf, Df. in Oecflerreich unter ver Enns (Ober⸗Wiener⸗ 
mwalvfr.), bei ct.» Bölten. 

Mages, Bir, in Tirol, bei Sterzingen. 

Magedd, Mateöd, griech. Pfrbf. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg. 

Maggirren, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Miederungfreis, 
bei Sedenburg ; 62 Gw.; Förfterei. 

Maghaza, But in Ungarn, Diſtt. und Gſpſch. Preösturg, bei Sos 
morja, auf ver Donauinfel Schütt. [krug ; 67 Gm. 

Magicen, Gut in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Heide⸗ 

‚ Maging, 1) Df, in Defterreich ob der Enns (Innkr.), Bez. Schär- 
ding, bei Siegharding. 2) Df. in Salzburg, bei Matter. 3) Df. ebd., 
bei Neumarli. 

Magingen, Di. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Frauenfelo, am 
Zufammenfluß des Thunbaches mit ver Murg und ber Cügelmurg:: 618 
prot. und 32 kath. Gm. [nigeberg ; 25 Gw. 

Matzkahlen, Gut in Breußen, Rgbz. u. Lokr. Königäberg, bei Rös 

Mapfau, it Macztau. j 

Mapkiten, Df. in Preußen, Ngbz. Rönigeberg, Ar. u. bei Memel; 
105 Gm. [Goiel, bei Gnadenfeld ; 614 Gw, 

Magfirch, kath. Vfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Matzkow, ſ. Matihlom. 

Mayp:Kupichen, Matzken, Of. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Heidekrug, bei Nun; 200 Ew. Stallupönen ; 129 Ew. 

Matzkutſchen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Mapleind, Matzles, Metzles, Di. in Defterreich unter ver Enns 
(Ober: Manbartebergfr.), bei Waidhofen. 

Mapleinddorf, Df, in Deflerreih unter der Enns (ObersWieners 
walbfe.), an ver Mölf, bei Set. Bölten; 250 E.; dabei vie ſchöne Burgs 
ruine Zelfing. 

Maplesichlag, Di. in Deſterreich unter ver Enns (Ober-Manbartss 
berafr.), bei Windigſteig, am ber deutſchen Teia; 110 Gm, — 

Matzleswald, Riedl in Tirol, Kr. Inmsbrud, bei Imit, auf einem 
Berge berg. 
Mapling, zerfireute Ortfchaft in Gteiermarf, Kr. Brud, bei Mitter⸗ 

Maglow, Krchof. in Medlenburg- Schwerin, U. Neuſtadt, bei Bars 
Kim, an ber Elde. ldvorf. 

Mayiröd, Wir. in Deſterreich ob ver Enns (Hausrucktr.) bei Bön⸗ 

Maymannsdorf, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logt. Waflertrüs 
dingen, bei Burf; #9 Ew. 


Map-Mafuren 


Mat: Mafuren und Matz- Nauda-Baltrum, 2 Dir. in Preus 
sen, Nabı Königsberg, Kr. und bei Miemel; 109 und 45 im, 

Mag:-Maufeden, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Geldes 
krua, bei Kaufehnen; 80 Sm. 

Matzneuſiedel, iſt Meufiedel. [(&olvayp ; 152 Em. 

Magnorfcehmen, Df. in Breufien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 

Magoirie, Ortſchaft in Krain, bei Burgfelb:; 155 Gm, 

Mason, Kirbort in Tirol, Kr, Briren, bei Neumarkt; 13 Häufer; 
Shlohruine Kaltir, [Batonv, 

Maponfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Veiib-Ofen, Gſpſch. Heves, bei 

May 1) :Peiten, Gallen, Di. in Preußen, Nabz. Königsbera, Ar. 
u beiMemel; 36 Gm. 2) :Stenden, Df. ebp.; 19Gm. 3) ⸗Stubbern, 
Df. chd., Nabı. Sumbinnen, Kr. Tilfit, bei Syameitfehmen; 160 Em. 

Matzutkehmen, 1) Mazutkehmen, Di. in Breußen, Rgbhy. Gum⸗ 
binnen, Rr. Goldarb, bei Szitfehmen ; 1658 Em. 2) Df. ebb., Rabz. und 
Kr. Sumbinnen, bei Sumbinnen ; 370 Em. 

Matzweiſſen, Borm. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Preußiſch⸗Holland ; 42 Em. 

Maywig, 1) Df. in Holftein, Krchfpl, und N, bei Lütjenburg; Zies 

elei, Ralfbrennerei: quter Weizenboven. 2) Df. in Breußen, Schleflen, 
Rolr Dpveln, Kr. Srottfau, bei Ottmachau; 341 dm. 

May: Möhlen, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Me— 
mel: 19 Gm, [fehmen ; 140 Ew. 

Matzwolla, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr, und bei Dars 

Mana, Df. in Weimar, Kr. Weimar, A. Iena; 280 Im.; Weinbau. 

Mauabbeb, Mouab, St. u. ehemalige Reſidenz der Herrfcher von 
Gemen, unweit Damar, &, von Ganaa. 

Maubacdh, 1) kath. Pfrof. in Breuien, Rab. und Lokr. Aachen, bei 
Aachen; 145 dm. 2) Df. in Württemberg, Nedarfr,, OU. Badnang ; 
216 Gm. 3) Ober, Unters, 2 fath. Birpfr. in Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, bei Nideagen ; 304 und 259 Ew.; Bleiſchmelze 

Mauber, 1) Di. im Frankreich. Dev. Iſere, Arr. und DOND. von 
Pienne; 2850 Gm. 2) Df, ebd, Dev. Wauclufe, Arr, und ED. von 
Arianon; 600 Gm, (SW. von Rorroy; 1312 @,; Bierbrauerei, 

Maubert: Fontaine, St. in Franfreih, Dev. Arbennes, Arr. und 

Maubes und Maubeshaus, 2 Hofflätten in Preußen, Aabz. Düfs 
feldorf, Kr. Solingen, bei Wald; 30 und 50 Ew. 

Manbenge, beſef. ©t. in Aranfreih, Dev. Nord, Arr. und N, von 
NAveönes, an der Sambre, die bier ſchiffbar wird; 7450 Ew.; Fabriken für 
Waffen, Nägel, Rury: und Gifenwaaren, Del, Seife, Rübeniuder; Rafs 
finerie für Salpeter u. Salı; Werberei, Brauerei, Diarmor-Gägemüble; 
Hantel, Die Stapt gebörte fruber zu Belgien, und zwar als Hauptfladt 
der Brov. Hennegau. Ludwig XIV, nahm fie 1619, unb wurde 1678 an 
Branfreich abgetreten und befefligt. Die Defterreicher belagerten fie 1793 
unter dem Bringen von Roburg mit 63,000 Mann nad) grofem Berluft 
vergeblich, [126 prot. Ew. 

Mauborget, Di. im Schweiger 8. Waadt, Per. Girantfon; 1850; 

Maubourgouet, St. in Aranfreih, Dep. Hautet-Burendes, Arr, 
u, N. von Tarbes, am Zufammenfluß des Abour u. cher, 2202 Em. 

Maubrav, Di. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. und 
N. bei Tournan; 1850: 1630 Em. 

Mauch⸗CEhunk, Ort und Fick in Bennfoloania, &rfich. Garbon, in 
einem engen u, tiefen Thal am Lehighz 1850: 3727 und 2557 Eim.; reiche 
Steinfoblenlager, pie ausqgebeutet werben. 

Mauche, Di. in Preußen, Rgbz. Boten, Kr. Bombft, SSD. von 
Wollttein, am gleihnam. See u, S. am großen ObrasBrud ; 1066 Gw.; 
Ober forſterei. 

Mauchen, I) Df. in Baden, Oberrbeinfr., A. Müllheim; 456 lath. 
u. 4 xv. Gw. 2 Di. ebd., Geefr., A. Stüblingen; 563 fatb. u. 3 ev. Em. 

Mauchenheim, eo, Bfrpf. in Baiern, Vfalz, K. Kirchheim; 862 
Gm.: Setreives und Obfibau, 2 Mühlen. 

Maucline, Ald. in Schottlane, Erfih. und OSD, von Aur, am 
Ayr 1361 Gw.; Mollgengmweberel, Steinfoblengruben. [270 @w. 

Mauchnig, Muchnig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Sava; 

Maud, Df, in Baiern, Mittelfranken, Logt. Pleinſeld, bei Wal: 
lifau: $6 Gm, 

Maucden, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erbing, bei Bode 
born; 130 Gm, 2) Borw, in Vreußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinitz, bei Bregich ; 90 Gm. 

Maudach, Krhvi. in Baiern, Pfalz, K. u. bei Mutterflaht; 828 GE, 

Maubde, Nebenflup des Bienne r., in Frankreich, Dep. Creuſez ent: 
Acht aus vem gleihnam. Weiber, und mündet bei !’Artique; 10 Lieues 
Yauf Morpbaufen; 209 Gm, 

Mauderode, Di. in Breufen, Sachfen, Raby. Erfurt, Kr. und bei 

Mandre, Nebenfluß ver Seine l., in Kranfreih, Sep. Seine⸗Oiſe; 
entſteht SW. von Berfailles, und mündet ©. bei Meulan, 

Maudrow, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Vahau, bei 
Wieana; 50 Gm. 

‚Mauel, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden, bei &e- 
münp; 105 dw. 2) Mandn, Wir. ebd., Rabz. Röln, Kr. u. bei Wald⸗ 
broel; 45 Gw. 3) Df. ebp., Rabz. Trier, Kr, Brüm, bei Wachsweiler; 
156 Sn ; Waſſermüble [bei Allenburg ; 93 Em. 

Mauen (Hleins), But in Breußen, Raby. Königsberg, Kr. Woblau, 

Mauenjeld, Dombrowken, Df. in Breufen, Ngbz. Königsberg, 
Kr. und bei Gerdauen; 219 (Gm, 

Manenbeim, 1) Birbf. in Baden, Seekr, A. Engen; 363 fatbol, 
wm ; Aunvort celtifcher u. altgermaniiher Waffen ıc. 2) Wir. in Breus 
Ben, Rabı und Lokr. Röln, bei freien; 80 Gw., 

Manenfee, Di. im Schweiger K. Luzern, A. Surfer ; 632 fath. Gw.; 
Schloſi. Gerdauen, bet Allenburg; 107 Ew. 

Mauenwalde, Grat: Mauen, Df. in Vreußen, Rghz. Koͤnigéberg, 

Mauer, 1) Vfrdf. in Baden, Unterrheinkt, A. Nedargemünd, an 
ber jend; 337 fath. und 306 ev. Ew.; Fundort von verfleinerten urmelts 
lichen Thieren. 2) Df. in Kärnten, bei Set. Weit. 3) Df. in Oeflerreich 
unter ver Enns (Ober Wienerwalpfe.), bei Amftäpten; 125 Gw.; Runde 
ort vieler romiſchen Ueberrele (Mauern, Sarge, Dlünzen ıc.). 4) Di. 
ebv., an ver Int, bei Kemmelbach. 5) Dfrpf. chn., bei Molf, unmeit der 
Bielach; 265 im. 6) Di, ehr. (lintersHtienerwalpfr.), bei Neulenabad ; 
2Ww äm, 7) Birpf.ehn, SM 1", St. von Wien, in angenehmer Yaar; 
1100 Gm.; Held», Obſt⸗ und Weinbau, Milchhandel, Steinbrüdhe, Mis 
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neralauellen. 8) Ortſch. in Salzburg, bei Rabftabt, unweit Altenmarkt. 
9) Un ders, Ortichaft in Breußen, Rabj. Düffelborf, Kr. Eiberfelo, bei 
Barmen; 95 Gw. 10) Nieder⸗, Ober, Df. ebr., Schleflen, Rabı. 
Lieqnig, Kr. Lömenberg, bei Lahnz 571 Em. 11) Ober, Unter⸗, 2 
Mir. ın Defterreich ob der Enns (Imnfr.), bei Ried. 

Mauerbach, 1) Vfrdf. in Defterreich unter der Enns (Unter⸗Wie- 
nerwaldfr.), WB. 4 St. von Bien, N. 1%, St. von Burfersvorf: 430 
Gw.; großes Hofpital; Steinbruch. 2) Df. in Steiermark, Kr. und bei 
Marburg: 270 dm, bei Burgfircben; 14 Gw, 

Mauerberg, Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Altenötting, 

Manerfirchen, 1) Krchpf. in Baiern, Oberbaiern, ?rgr. Prien, bei 
Gnvorf; 83 Ew. 2) Mid. in Oeflerreich ob ver Enns (Imnfr.), Ber. u. 
2 ©t. von Braunau, in 1351 #, Vieereshöbe ; 1100 (#.; fehr alte Kirche. 

Mauern, 1) Kropf. in Baiern, Nieverbaiern, ogr. Abensberg, bei 
Neuftant; 216 Gm. 2) fath. Vfrdf. ebp., Oberbaiern, Evgr. Mootburg ; 
250 Gw. 3) Krdıpf. ebv., *ogr. Starnberg, bei Unteralting; 71 Gm 
4) Birpf, ebd., Schmwahen, Irgr. Monheim; 9 Gm. 5) Df. in Liechten⸗ 
fein. 9. Babus ; 270 Gm, [fr.), bei Sutenbrunn. 

Maueröd, Df. in Deſterreich unter ber Enns (Ober: Dianbartsberg= 
Pr en Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr. Hünfelo, U, Eiter⸗ 
lb: 100 " 

Mauerdberg, Pirbf. in Sachſen, Kror. Amidau, A. Miederforch⸗ 
beim, bei Marienberg; 1855: 837; 1958: 823 Ew. 

MauersSee, der gu und fehr fiihreihe See in Breußen, im 
Rabı. &umbinnen, ©. bei Angerburg. Derfelbe hängt NO, mit bem 
Schmwengait-See aufammen, und S. mit dem Dargeinens, Dobiſchen⸗ u. 


+] Bögener KifainsSee. Im Mauer⸗ See liegen zwei feine Infel, im Dobis 


ſchen⸗ und FögenersSee je eine. Im N. firömt aus dem Mauer-Ger, bei 
Angerburg, die Angerap ab. (Shlodau ; 72 Ew. 

Mauerfin, Vorw in Breuien, Rabz. Marienmwerver, Ar. und bei 

— eg ai Bilr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Übersberg, bei 
naing: a 

Mauabansd, Df. in England, Erfih. Monmoutb ; 210 Ew. 

Maugbold, Df. auf ver enpi, Intel Man; 3690 Em. 
Mauguio, Maugioville, Melguel, Fick. in Franfreih, Dev. 
5* Arr. und O. bei Montpellier, am gleihnam. Küſtenſee; 

150 Gm, 

Maube, großes IntianersBolf in Brafilien, Brov. Bara, pwiſchen 
den Flüffen Tapajog, Madeira und dem Amazonen-Strom. In viefem 
Gebiet mehrere Klüffe, vier. in ven Amazonen⸗ Strom fliehen. 

Mani, Mowee, eine ber Sanpwich-Infeln, NW. von Hawal (Ds 
Babi); gebirgig und vulkaniſch. Der öfllicbe Theil it eine Halbinfel, 
deren Gebirge jaſt ſchroff in vie See abfallen. Der böcfte hat 6130 8. 
Höhe, Die Sürfpige iſt vas Gap Kahiki. Der Vulfan der Infel heit 
Diaunasfea, und bat 10,200 F. Höbe. Daran fleigt die Baumgrenge bis 
6500 #. Höhe Gin Ort auf der Infel heift Wailufu. An ver SWSeite 
liegt vie Infel Yabaina, 

Mauiti, Tapamanva, Sir⸗Charles-STaunders⸗Jsland, eine 
der Geſell ſchafteinſeln; 1767, 25, Iuli von Wallis entdedt. 

Maufenborf, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Liegnig, Ar. 
Soyerewerda, bei Witrichenau; 176 mw. 

Maufy, Barry Island, niedrige Infel im Großen Dean: 20° 
7 S. 157998, &rw,; bewohnt, hat Kofosnuße, Bandanud- und Brot: 
frubtbäume. 

Maularzhütte, Mulartshütte, Df. in Dreußen, Rabz. Aachen, 
Kr. Montjoie, bei Hötgen; 137 Ew.; Oberförfterei. 

Maulbach, 1) ehemals Mülenbacb, ew. Bfrbf. in Heffens Darm: 
ſtadt, Brov. Oberheffen, Kr. Alsfeln, im 1196 bel. F. Meeresböbe; 4198 
Gmw.; Oberförfterei, Baſaltbruch. 2) Wir. in Breußen, Bat Köln, Ar, 
Rheinbach, bei Münftereifel; 55 Em. {nig, bei Wittfiod; 325 Gw, 

Maulbeerwalbde, Df. in Breufien, Rabı. Bottvam, Kr. Oftprieg⸗ 

Maulbronn, Dfrdf. u. Hauptort bes gleihnam. OR. in Württems 
berg, Nedarfr., WEM. von Heilbronn und WW. von Lubwiadburg, in 
einem engen u. durch Seen ungefunben Thal, an ver Salza z 4 05" M, 
69 28° 35° D.; 538 Ew.; ebemal. GiftercieniersKlofter, Ihöne Kirche; 
Previger-Beminar; vorzüglier Wein, Das DAmt bält 1, DOM, 
25.260 @w, in 1 ©t., 21 Pfrefen., davon 4 mit Marktrecht, 4 Diem, und 
12 Mlen.; Aders und Weinbau, Viehzucht, Strumpfwirkerei ıc. 

Maulburg, Birpf. in Baden, Oberrbeinfr., A. Schopfheim; 920 
eo. u. 318 kath, Giw.; Mineralban, Bapierfabrif, Sipsgrube, Gipemũble. 
Holzbanbel, (bei Tournai; 1850: 1236 Ew. 

Maulbe, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. und ©. 

Maulden, Df. in England, Grfſch. Bepforb; 1360 Em. 

Maule, 1) Fluß in Gbile; entſteht am Weſtabhange der Gorbilleren, 
und mündet UND, vom Gap Humos, unweit dem merfwürbigen Felſen, 
megen feiner Geſtalt Kirche genannt, in ven Großen Dgean; 35° 19" 
wre W. Me⸗für⸗Mandre, Fld. in Franfreib, Dep. 
Geine:Dife, Arr, un NE. von Berfailles, bei Meulan ; Bapiermüblen, 
beventende Märfte für Geflügel, Getreide, Mehl. 

Mauien, 1) Df. und &ut in Breuien, Rabı. und Prfr. Rönigäberg, 
bei Königsberg: 108 u. 165 Gm, 2) Maulenhöfen (Groß, Kleine), 
2 Dfr. ebo., Agbz. Konigsberg, Kr. u. bei Braunsberg ; 39 u. 48 Gm. 

Mauleom:Barouffe, Kld. in Franfreih, Dev. Hauted-Byrenees, 
Arr. und bei Bagnöressen-Bigorre, im Thal Baroufle; 823 dm. 

Manldonsde:Zoule, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. in 
Branfreib, Dep. Baſſes⸗Pyrenécc, WEBW. von Bau, r. am Saiıon, ver 
von bier Gabe⸗de⸗ Mauls on beift ; 43° 13° 21° N. 30 13" 40° B.; 1789: 
1066; 1821: 1088; 1831: 1145; 1841: 1167 Zw. Das Arromd. hält 
186,794 Heet., 1831: 62,958; 1541: 75,701; 1851: 74,180 Em. 

Maules, Di. im Echweizer R. Freiburg, Bez. Greierz (Wruyare); 
182 fathol, Em. 

Mauleorier, Df. in Franfreih, Dev. Mainestoire, Are, und SO, 
von Beaupreu, bei Gholet, am Moine; 1757 Em, 

Maulfrig, Rotteinen, Borw. in Vreufen, Rgbz. Königsberg, Ar. 
Mobrungen, bei Liebflabt; 55 Gm, (fenmarft. 

Maulham, Df. in Defterreich ob der Enne (Hausruckkr.), bei Kran» 

Mautle, Ald. in Aranfreih, Dev. SeineDife, Arr, und NW. von 
Berfailles, SEW. bei Meulan, in vem Thal ver Maudre; 1265 Gm, 

Maullere, Wir. in Oefterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Kied. 

Manis, Kehrf. in Tirol, Kr, Innebruck, bei Mittewalo. 


Mauls bach 


Maulsbach, Df. in Vreußen, Rabz. Coblenz, Kr. Altenkirchen, bei 
Kirchen ; 190 Gm. * * 

Mauman (Ober⸗), Df. in Deſterreich nnter ber Enns (Ober-Wie- 
nerwaltfr.), Bey. Ect.» Pölten, bei Karlftetten: 125 Gm. 

Maumee, 1) Fluß in Indiana; entficht durch bie Vereinigung bes 
Gct.=Foferh und Set.»Marb; flieht NO. und in ven GriesSee. 2) Ort 
in Inviana, Griſch. Allen; 1850: 93 Gw. 3) Ort in Ohio, Grfich. Zus 
cas; 1850: 1465 Em, 

Maumelle, Ort in Arkanfas, Grfſch. Pulaski; 1851 : 389 Em, 

Maumke, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
bei Bilftein ; 163 Gw.z Stablhammer. 

‚Mauna, it Maouna, aber nicht Fanfoué«z MMeilipige 14° 20° 
18° 8. 173 7’ WB. (Ropebur). 

Maundver, Maunbon, Ort in Hintoflan, Aurungabat, SED, 
von Hombay; IH AT’ M. 7 1’D. Erw. 

Maundwa, Ort in Hindoſtan, Gudjerate, r. am Nerbudda, auf 
dem im Handel Holz aur Rüfte geflößt wird. 

Maunig, Bfepf, in Krain, bei Loitſchz 515 Em, 

Maunkaira, Heilung in Lahore, im ödeſten Theil des Diftr. Leia, 
N. von Multan, pwiſchen dem Jailum u. Indus: 310 3’ N. 71930 0, 
Grm. [nuggur; 180 22 N. 75° 43°’ DO, Erw. 

Maunfaifeer, Ort in Hintoften, Aurungabad, SO, von Ahmers 

Maunpur, Ort in Hindoſtan, Agra, ew. von Bhurtpur, in einer 
bene; 26° 59° M. 76° 33° D. Grw. 

Maunpurab, Ort in Hindoſtan, Malma, bei Luphona; 22° 53’ N, 
75° 27° D. Grm. [26° 9. 72943 0. rm. 

Maunfa, Ort in Hindoſtan, &upjerate, N. von Ahmerabad; 23° 

Maupas, Berg ver Burenden; 42° 42° 7°’ N. 19 47° 33° MB, 

Manpertuis, Df. in Frankreich, Dev. Sein» Marne, Arr. md ©. 
von Goulommiers; 480 Em. 

Maupiti, Mara, Manite, bie weilichfle ver @efellichaftsinieln, 
NW. von Raiatna, und in 3 Dein. Entiernung von einem Rorallenriff 
umgeben, das noch viele mit Rolosbäumen bevedte Gilande einfhlicht: 
6 Min. Umfang und im höchften Theil gegen 800 #. Meereshöhe; Gibfel 
16% 26° 30 &, 154° 32° W, (Duperrv). 

Mauprevoir, Di. in Franfreih, Dev. Vienne, Arr, und O. von 
Gioran, bei Availles, am Pairon; 1146 Em. j 

Manr, 1) Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), Bey. u. bei 
Wels, am Innbach. 2) Df. im Schweizer K. Zürich, Bey. Uſter; 1959 
prot. und 6 fath. Em. 3) Zet.:, Di. in Belgien, Urov. Hennegau (Hair 
maut), Arr. und bei Tourmai; 1550: 346 Gw. 4) Df. im Franfreich, Dep. 
Inpre, Arr. unv WSW. bei Ghäteauronr, am Inpre; 1251 Em. 

Maura (Zet.:), Zevfadba, eine ver Ionifhen Inieln, N, von 
Tpiafi (Ichaka) und Keybalonia; 5'/, OM., 1891: 17,395 Em ; von M. 
gegen 8. von einem Webirge (Nomali) durchzogen, das auf der Weſt ſeite 
im bie fürlichfte Spige der Inſel, im Gap Dufato, auslauft. Der gebir- 
gige Boden ift nur au Y, tragbar. G# gibt auch nur Bäche und Quellen, 
aber vas Klima if ungetund, An Setreive wird für ben Bedarf nicht ges 
nug erzeugt, dagegen Baummolle, viel Wein, Olivenöl, vorzüglicer 
Honig, viel Salz. Auch gibt es viel Biegen und Schafe. Hauptort ift 
Amarihi auf ver NORUfe Auf ver VD Spige ber Inte —R 
Amarici, liegt das Fort SantaMaura, 35941’ 10 N. 1802250" D, 

Mauracb, Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Schwaz. 

Mauracen, Ortſchaft in Deflerreich ob der Gnns (Hausrudtr.), bei 
Srantenmarft, (Mont; 1550: 557 Gm, 

Maurage, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr, und bei 

Mauraz, Df. im Schweiger 8. Waapt, Bey. Goffonav; 97 prot. E. 

Maurbach, Mauerbach, 1) Obers, Gfrbt. in Baiern, Oberbaiern, 

r. und bei Nıhadı; 107 Em. 2) Inter, Krchof. ebd, Logr. Aichach, 

Gdnad ; 95 Gm, 

Maur (Bet.:), 1)sdedsBois, Df. in Franfreih, Dev, Manche, 
Arr. Mortain; Bapierfabrif, 2) sdessFoffes, Df. chr., Div. Seine, 
Arr. und NO. von Eceaur, SD. von Varie und O. bei Charenton⸗le— 
Dont, an der Marne; 832 Ew.; AderbausInftitut, Zuderrübenbau, 
Maulbeerbaumgudt, Vapierfabrif, Eiſengießerei, Saͤgemühle, Nagels 
fvigenfabrif, Leinwandbleichen, Wollwaͤſche. Dabei ein Kanal, ver auf 
1150 Metres ne gerade durch einen Berg u. zur Hälfte davon in einem 
Tunnel geführt ift, ” Erleichterung ver Schifffahrt, und 1825 eröffnet. 

Maure, 1) Df. in Frankreich, Dep. IllesBilaine, Arr. und X. von 
Reden, SD. bei Plaͤlav; 4001 Gw.; Beinihwarzjfabrif. 2) Bainter, 
St. ebd., Dep. Inprestoire, Are. un DED. von Ghinon, r. an ber 
Manie; 2602 Gw.; flarker Getreidehandel. 

Maureany, Df. in Franfreih, Dev. Aisne, Arr. und O. von Laon, 
EB. bei Sıflonne ; 5650 Um. 

Manreillad, Df. in Aranfreih, Dep. Vorensessorientalet, Arr, 
Geöret; warme Mineralquelle, KRorfftönfelfabrit. 

Mauren, 1) Df. in Frankteich, Dev. Daffed: Alpes, Arr. un SW, 
von Barcelonette, STB. bei &ct.»Baul; Eiſen⸗ und Bleiminen,. 2) Df, 
im Schweizer K. Thurgau, Bey. Weinfelden; 361 prot. und 4 fath. Gw. 
3) eim Volk im nörplihen und norbmweftlichen Afrifa, das ſich oflwärts bis 
an die Grenze von Argupten und zum Theil in die weilliche Sahara auds 
—— bat. 4) Df. in Tirol, Kr. Bregenz (Borarlberg), Ber. Bludenz, 

i Montafon, im Thal. 5) Krchof. ebo., Kr. Innsbrud, bei Matrev, 

Maurensd, Df. in Aranfreih, Dep. Dorpogne, Arr. und N. bei 

Bergerac; 1157 Em. 
aurenzen, Biarrlirche in Böhmen, zu Roisfo gehörig. 

Maurepad, Di. in Franfreih, Dep. Somme, Arr. u. UN. von 
Peronne, GEW. bei Gombles; 1100 Em. 

Mauriae, St. u. Hauptort bes pelünen. Arr. in Franfreih, Dev. 
Gantal, NA. von Gantal, r. am Auge; 457 137’ N. 0/19’ W,; 
1789: 2340; 1821: 3231; 1831: 3530; 1841: 3371 Gwe Gollege; alte 
fböne gersiiee Kirche; ftarfer Handel mit Rindvieh, Pferden, Mauls 
eiein, Wachs, Kaſe xc. Das Arr, hält 131,783 Heet., 1831: 63,003; 
1841: 62,560; 1851: 63,346 Gm. iu 6 Gantons, 

Maurice (Ile), ſ. Mauritius. 

Maurice (Sct.r), 1) Nebenfluß des Set »Boreny- Stroms [., in Gar 
waba; mündet bei Trois:Rivieres, 2) Grfſch ebd., Dir. Trois:Mieies 
res, N. vom Get.storenz- Strom; 1851: 16,909; 1814: 20,853 6Gw. 
3)-Df, in Frankreich, Dev. Greufe, Arr. und WNB, von Gusret, SW, 
bei LasGouterraine; 1570 Ew. 4) Df. ebv., Dep, Orne, Arr. u. O. von 
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Domfront; 1055 Em. 5) Df. ebb., Der. Orne, Arr. u. NW. bei Mor» 
—— 627 Ew. 6) Df. ebd., Dev. Puv⸗de⸗Dome, Art. und 
SD, von Clermont⸗Ferrand, bei Bie⸗le⸗Comte; 1201 Ew. 7) Df. ebe., 
Dev. Vuy⸗de⸗Dame, Arr, und NW, von Riom une SW. bei Pionfat; 
1762 Gm. 8) Df. ebd, Dep. Seinesinfer., Arr. und N, bei Nouen und 
NM. bei Maromme, am Gailln:; 360 Em, 9 Di. ebd., Dev. Bosges, Arr. 
und UND, von Epinal uns NNW, bei Ramberiller ; 240 Gw.; Giiens 
arube. 10) Df. ebd. Dev. Bosget, Arr. und SD. von Kemiremont ; 
2028 Gw.; Baummollmeberei. 11) Df. im Schweizer K. Waart, Bei. 
Grandſon, umwelt vom Neuenburgers See; mit Ghammagne ; 410 prot. G. 
12) Set Moriz, Gt. und Hauptort des gleihnam. Ber. im Schweiger 
K. Wallis, W. von Sion, I. an ver Rhone, über bie eine Steinbrüde 
führt, in fehr pittoresfer Page in dem engen Thal; 1200 farb. u, 24 prot. 
m.; Abtei, Vfarrtirche, Rathhaus Lacheforellenfang. 13) »de-Gours 
dan, Df. in Franfreih, Dev. Ain, Arr. unv OSD. von Trevour, bei 
Merimieur; 1144 Gm. 14) »desfignon, Df. ebe., Dep. Hautestoire, 
Arr. u. MN. von Ifengeaur; 18985 Gw. 15) »de:Neman, Di, chr., Dev, 
Yin, Arr. Belley; 515 Gm.; Markt. 16) »de:Rotherend, Df. in Sar⸗ 
binien, Brov. Savoiaspropria, Mand. S.⸗Genirz 454 Gm. 17) ⸗de⸗ 
Numilly, Df. ebd., Brov. Faueigny, Manp. La⸗-Roche; 352 Gm. 19) 
sbed-MNones, Df, ebb., Dev. Benrer, Arr. und NND. bei Fontenay⸗le⸗ 
Comté«, ©. bei Ghätaignerane; 1325 Gm, 20) sb’Ibie, Df. ebe., Dev. 
Arböce, Arr, und SEW. von Privas, am Ibie; 560 Gm. 21) sen= 
Gourgois, Df. ebd. Dev. Loire, Arr. nr SED. von Montbrifon; 
2184 Gm. 22) sen:Trieved, Di. ebd, Dev. Iere, Arr. und S. von 
Grenoble, SED. bei Glelles; 1255 Gw. 29) slasfougerenfe, Df. 
ebd, Dev. Deur-Gövres, Are. und WNW, von Thouars; 1270 Em. 
24) sle:Temple, Df. ebd., Dep. Intresfoire, Arr. u. SD. bei Ghinon, 
an der !Bienne; 810 (im, [2245 Gw, 

Maurice-Miver, Ort in New-Jerſey, Griſch. Gumberlann ; 1550: 

Maurice (Set.s), 1) »fürsb’Argoire, Df. in Franfreib, Dev, 
Rbone, Arr. unv EW, von von, SEM, bei Mornant; 1319 Gm. 2) 
⸗ſür⸗ Averon, Df. ebd. Dev. Yoiret, Arr. un SD. von Miontargis, 
MO, bei Ghätillonsfürstoing ; 1408 Em. 3) -»für:Poire, Df, ebd. Dep. 
goire, Arr. u. SEW. bei Roamne; 1206 Ew. Serpentin- Steinbruch, 

Maurienne, RMoriana. 

Mauriet, Bd. in Frankreich, Dev. Bers, Arr. md SW. von Con⸗ 
dom, M. bei Nogao, am Diivou; 225 Em. 

Maurif, Df. in ven Nieberlanden, Brov. Belverland, an der Örenge 
gegen vie Urov Utrecht; 184u: 1370 Gm. 

Maurilledes:Bonts-des@e (Det), Di. in Franfreih, Dep. 
Mainestoire, Arr, und S. von Angers; in der Nähe ſchwarzer Marmors 
bruch und Steinfoblen, 

Maurin (Bet.s), Fld, in Franfreih, Dep. Lot-&aronne, Arr, und 
D. von Agen, 5, bei Beauville, an einem Zufluß ver Seaune; 1538 Gw, 
, Mauritius, Ilede⸗Frauce, vie größte der MascarenensInjelm, 
im Großen Ozean, ND, 17'/, Din, von der Inſel Bourbon, zwiichen 
19° 59’ bis 200 32° S. und 57° 17° bie 57° 46° D.,;32', DOM. Die Infel 
ift vulfanifhen Urforungs, beſteht hauptſächlich aus Bafalt, dann aus 
Lava und an den Kuftenränvern aus jugendlichem Rorallenfalf, der auch 
in einer Öntfernung von einer Vierteldunde im Meer einen Kranz um bie 
Infel bildet. Die Lüfte * meit ſchroff auf: das Innere beſſeht aus 
vier Gebirgsjünen, deren Gipfel nadt, aber die Tafelflächen bewaldet 
fine. Darin befindet fi ein bewaldeter uralter, erlofchener und einer ber 
größten Krater ver Erde Die höchſten Berge find der Bitonsdeslasmons 
tagne mit 2177, ver Dittreboorh mit 2691 und ver PitonstusPouce mit 
2665 Barif. #. Meereshöhe, Der aus zerſetztem vulvaniichen @eftein bes 
ſtehende Boven ift ſehr fruchtbar, das Klima bei, aber gelund. In ben 
beiden periopifhen Megenzeiten fällt das Thermometer nicht unter +25° 
C., und fleigt in ben beiven trodenen nit über 4360 C. Die beftigfien 
Drfane herrichen im März ober April, und im der Regenzeit Weitwind. 
Kleine Alüffe gibt es fehr viele, aber in der frodenen Zeit mei ohne 
Waſſer. Der beveutenpfte ift der SrandesRivisre. Auf der Hochfläche im 
Innern finden fich auch einige anſehnliche Seen. Die Berölterung nahm 
bis 1537 ab, indem fie 1517 aus 97,897 und 1837 nur aus 90,657 Gm. 
(9000 Weiße darunter), ohne die Truppen, beſtand. Geit Aufhebung ber 
Sflaverei bat fie durch ——— Landarbeitern aus Oftinbien 
durch Koulies, Malaien, Geilanefen, Madegaſſen, Ghinefen 1c. wieder zu⸗ 
genommen. Das Haupterzeugnis iA Zuderrobr, dann Zimmt, Gewürz⸗ 
nelfen, Musfatnußbäume, Manioe, Ananas, Vicifer, Brotbaum ıc. Bich 
gibt ed wenig, und wird eingeführt, Im Innern findet man Affen und 
verwilderte Ziegen. So iſt die Iniel ein Hauptpunft für die Schifffahrt 
im Inpifchen Ozean, aber befonders erfl jeit 1734 durch bie gr 
des frangöflfeben Suverneurs de la Bourbonnaie. Die Infel wurde 150 
durch Die Vortugieien entvedt, 1595 von den Nieberlänvern in Befip ges 
nommen, die fie Maurits mannten. Nachdem fie den Befig wieder aufs 

egeben hatten, fepten fich 1715 bie Arangofen darauf feſt und nannten bie 
Sareı Ilespeshrance Im Jahr 1810 wurde fie durch eine engliſche 
zlotte erobert, und iſt ſeitdem im Befig ver Englander. Sie bat zwei 
Stadte: Bort-Louwis, Hauptort, an eıner Bucht; und Mabebourg, 
ebenfalls an einer Bucht. Die vorherrſchende Religion ift bie katholiſche, 
dur einen Biſchof vertreten. Die amtlibe Sprache if die franzöſiſche, 
und bas Geſehbuch der Code Napoleon. Zu Bortstonis beſteht ein gutes 
Gollege und viele anzere Schulen, j 

Maurig (Bet), kathol. Bfrdf. in Preußen, Weſtſalen, Rabz. und 
Kr. Münfler, bei Münfter; 2659 (Gm. 

Maurigen, Probſtei und Hrih. in Steiermark, Kr. Brud, Ber, 
Juvenburg; zum Stift Frieſach ın Kärnten gehörig. [150 @w., 

Mauriger:-Viertel, Gemeinde in Steiermarf, Kr. und bei Graz; 

Maurizien, Wir. in Tirol, Kr. Briven, Bey. und bei Bogen. 

Maurizio (Baur), 1) »di:-Pallanza, Di. in Sardinien, Brov, 
Dallanya, Mand. Intea; 612 Gw. 2) :di-@irie, Df. ebr., Drov. To⸗ 
rino (Turin), Man, Girit ; 3351 Gw, 3) =d’Opaglio, Df. ebb., Prov. 
Novara, Mand. Drta; 601 Em. 

Maurfirchen, if Mauerfirhen. r 

Maurn, 1) Krhdf. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Steinach. 2) Mies 
ber:, Ober:, Of. und Krpf. ebb., Kr. Briren, Ber. Lienz, bei Birgen, 

Mauenberg, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Innkt.), Ber. 
MRied, bei Altheim, 

Mauro (2.), 1) Df. in Neapel, Prov. Bafllieata, Dife.n. SW, 
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von Diatera; 2900 Gw. 2) Ald. ebr., Prov. Vrineipatoseiter,, Diftr, u. 

BEW. bei Il-⸗Valloz 800 Em. 3) Df. in Sarbinien, Brov. Torino, 

Den Seine; 1820 Ew. 4) Kld. in Sicilien, Prov, Palermo, SSD. 
ei Gefalu. 

Mauromati, ld. in Griechenland, Morea, Meffenia, Bea. Ithome, 

Matiron, Gt, in Äranfreih, Dep. Diorbiban, Arr. und UND, von 
Ploörmel, am Due ; 3970 Em. [N. bei Sauzerte; 950 Em, 

Maurour, Di. in Franfreih, Dev. Lot, Arr. u. NW. von Gahors, 

Maurs, St. in Frankreich, Dev. Gantal, Are. unv SW. von Aus 
rillae, r. an ver Rance; 3094 Gw.; Gerbereien, Fabrikatlon von Nägeln, 
Meſſern, Wachtlichtern 1c,; weidereiche Umgegend und deshalb Zucht von 
Schmeinen, Dierven und Rindvieh; Handel mit Maſtſchweinen, auten 
Kaftanien, Mein, Bieb, Vferden ıc. (ren; 353 Gm. 

Maurfterten, kath. Birdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Raufbeu: 

Maursfürktoire, Df, in Frankreich, Dep. Mainestoire, Arr. Sau: 
mur: Leinwand- und Zwirnbleichen, Ralfbrennereien, 

Mauerna, f. Maupiti. 

Maurusbrüde, Sct+Luzia, Pfrof, in ver Deſterr. Griih. Börı, 
Ber. Tolmein; Zollamt, fallen, bei Schirwindtz 102 Gm, 

Maurutfchatfchen, Df. in Preufen, Rabı. Gumbinnen, Kr, Pills 

Maurv, Griſch. in Tenneffee, MipslesDifie.; 465 OM, 1820: 
22,141; 1830: 27,665: 1840: 28,186; 1850: 29,520 Gi. (vavon 12,670 
&tllaven) ; Hauptort: Golumbia, 

Mausbach, 1) fath. Vfrof, in Preuien, Rgbz. u. Lokr. Machen, bei 
Eſchweiler 725 Gm. 2) Sehöfte ehr., Kr. und bei Montjoie; 23 Em. 
3 Df. ehr, Werialen, Rgbz. Arntberg, Kr. Siegen, bei Areutenberg ; 
66 Gm. 4) Obers, Unter, 2 Höfe ebd,, Rabz. Röln, Kr. u. bei Wip⸗ 
perfürth; 47 Gm. UHautruffr.), bei Baierbach 

Mandburg, Meissburd, Ortſchaft in Oeſterreich ob ber Enns 

Mauſchbach, 1) Df, in Baiern, Pfalz, K. und bei Neuhornbach; 
287 Gm. 2) Mandbach, Df. in Breufen, Haby. Trier, Kr. u. bei ct.» 
Wendel; 100 Ew. Konigeberg. Kr. u. bei Memel; 50 Ew. 

Matufchel:Gerge, Maufchellen:Görge, Df. in Preußen, Rabı. 

Maufchendorf, Df. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Gleusdorf, bei 
Baunach; 84 Em. [50 Gm. 

Maufchern, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u, bei Yabiau; 

Maufchid, Manfidsj, Maushil, Mofa, Ort in Iemen, in Aras 
bien, AND. von Diofka, unmweit der Küfte; 13943 M, (Miebuhr); bes 
räbhmt durch Iasminpflanzımgen. 

Maufch: Bee, in Preußen, Rgbz. Danzig, im SW. ves Kr. Cart⸗ 
Baus. D. bei Parchau und SW. von Sullenegun 

Mauihbwis, 1) Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz Oppeln, Kr. und 
bei Friedland; 246 Ew. 2) Df. in Sachſen, Kror. Baugen, Amt Zittau, 
bei Löbau: 1655: 116: 1658: 117 im. 

Mausddorf, 1) Mausmannsbdorf, Di. in Baicen, Mittelfranfen, 
rar. Erlbach, bei Hagenbühad; 156 Gw. 2) Kol. in Mähren, Ar. 
Brünn, Ber. und bei Znaim; 465 Ew. 3) Großs, Klein, mw. Birpi. 
und Df, in Preußen, Rabz. Daniia, Kr. u. bei Glbing; 427 u, 301 Em. 
Ebenda Klein: Mausdorferweide, Df.; 96 Em. 

Maufech, Ortichaft in Steiermark, Kr. Gray, hei Stahnz. 

Mäufeldorf, 1) Weifelborf (Großr oder DObers), Dr. in Deflers 
reih unter der nnd (linter-Manhartebergfr.), in einem fruchtbaren 
Thal, bei Meiffau; 640 re ; Feld⸗, Weins, Obfls und Saffranbau, Zier 

elbrennereien. 2) Groß: oter Obere, Hleins, 2 Dir. ebd. (Obers 
anbartebergfr.), bei Horn. HERE si Em. 

Maufendorf, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Heilsbronn, bei 

Maufeort (Grof:, Hlein:), 2 Erbpachtgüter in Preußen, Rgbz. 
Etettin, Kr. Udermünpe, bei Bafemalf; 30 Gm. 

Mansdheim, Krchof in Baiern, Oberpfalg, Logr. Hemau, bei Berate⸗ 
haufen ; 66 Gm, went, 32 Em. 

Maushöhe, Ortſchaft in Breußen, Rgbz. Düflelvorf, Kr. und bei 

Manfig, Ortſchaft in Sachſen, Kroͤr. Leipzig. A. Borna, bei Zwen⸗ 
Tau: 1855: 18; 1858: 23 Ew. [bei Limmerig : 522 Gw, 

Maus kow, Kropf. in Breußen, Rabz. Franffurt, Kr. Sternberg, 

Maufolde, Iniel bei vem Gap Byron, ber NWeSpitze von Neus 
Irland, mit einem merfwürkigen Bit, [bei Sct.:Remn ; 1402 Gm. 

Mauffane, Df. in Franfreih, Der. Boudes:rusRhöne, Arr. Arler, 

Mauft, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Gottbus, bei Beig; 
264 im, [gen, bei Netphen; 14 Gm. 

Mausdthal, Df. in Preufen, Weftfalen, Ngbz Arnsberg, Ar. Sie⸗ 

Maustränt, Pirdf. in Deferreich unter ber Enns Unter⸗Man— 
hartenergfr.), bei Wülfersborf; 690 Gm. 

Mauswinfel, 1) Di. in Kurbeilen, Vrov. Hanau, Kr. Belnbaufen, 
A. Birftein; 240 @w. 29 Df. in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. Kem— 
pen, bei Lobberich 55 Em. 

Mautbruden, Mautbruggen, Df. in Kärnten, an ver Drau, 
bei Baternion,; BU Gm. 2) Orticaft ebv., Hrich. Glanneck, am Glaun, 
bei Set: Veit. 

Mautdorf, Mauthdorf (Dbers, Iinter), Mautha (-gorna, 
.fpodna), 2 Dir. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Napfersburg, an 
der Mur, unmeit der Örenge von Ungarn. 

Mauten, 1) Mfld. in Kärnten, Ber. Billa, an ver Gailz 570 Em. 
DE. Mantben. [malofr.), bei Barſchling, an ver Bärfchling. 

Mauterhbeim, Df. in Oeſterreich unter ber Enns (Ober: TBiener: 

Mautern, 1) St. in Defterreich unter ver Enns Ober⸗Wienerwald⸗ 
fr), W. von Ect.» Pölten, an der Donau, gegenüber Krems und Stein; 
720 Gw.; Schloß ; alte unterirbiiche Grabgewoͤlbe. 2) Mfld. in Eteiers 
marf, Kr. ung W. von Brud, bei Kraubat, an ber Liefing; 470 Gm.; 
SranifcanersKlofler, Gongrenation ber Redemptoriften, 

Mauternbacb, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober Mieners 
walpfr ), am Fuß dee Sebirges u. an ver Donau, bei Mantern ; 255 Em, 

Mauternborf, 1) Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, am Lavantbach. 
2) Mid. in Salzburg, &. von Radftadt, in 2300 #. Meereehöhe; 1150 
Gw.; VPfarrkirche, uralte Filialtirche, uraltes Schloh: Bofamt, Tabad- 
und Salzlegfätte, Niederlage bes Speils (Valeriana eeltica), der in dem 
naben ®ebirge gefammelt wird. 3) Df. in Steiermarf, Kr. Brud, Ber. 
u. bei Jubenburg; 140 im. 4) DF. ebr., D. bei Schlapming; 110 @w, 

Mauteröbdorf, 1) Miatena:Basds, Di. in Krain, bri Adeltberg; 
199 Em. 2) Mataune, Di. in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Win» 
vifche Feiſtritz. 
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Marbörfel 


Mauth, 1) Krchof. fr Baiern, Nieverbaiern, Logr. Wolfflein, bei 
Areyung; 114 Gm, 2) Mento, Birdf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. 
Zbirom ; 1600 Gw.; Voſtamt, Slashütten, Ciſenhämmer. 

Mautba, f. Mautvdorf. 

Mautbbrüce, 1) Ortſchaft in Kärnten, bei Spital. Di. Maut» 
dorf. [(&w.; Blebbammer. 
Mauthborf, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei Tabau: 280 

Mautben, 1) f. Mauten. 2) Mid. in Steiermark, Kr. Mar« 
burg, bei Mahrenberg, an ter Beiftrig; Schloß Kienhofen, Gifen- 
hammermwerf. 

Mauthhaus, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Roniverg, bei 
MWaflerfunven, der Grenze von Baiern nabe: 230 Ew. 

Mauthhanfen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Reichenhall, 
bei Piring; 114 Ew. 

‚Mautbhanfen, Malthbanfen, Maidhaufen, Mid. in Oefter⸗ 
reich ob ver Gnne (Müblfr.), an ver Donau, OSD. von Pin, bei Enne; 
ſchone Sranitfeinbrüde; 1450 Gw.; altes Felſenſchlos Bragften; ers 
berei, Härberei, ſtarler Bfervemarft; Dampfiiffiabrtflation, 

Mauth:Marga, Df. in der Deſterr. Serbifch- Banatiihen Militärs 
grenie, Jliprifches Hegiment, 

Mautbitatt, Meuto, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Ober- 
Plan, bei Hörig, im einem Thal; 75 Em. 

Mauti, it Maufi. 

Mantig, Di. in Sachen, Kror. Dresven, A. Meißen, bei Rieſa; 
1855+ 216; 1858: 217 Em. [356 Ew. 

Mautnig, Mutnig, Vfrdf. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 

Mautſchitſch, Mautfchitfche, Ortichaft in Rrain, bei Rrain= 
burg. an ver Gau; 215 Ew. (Wiens®&raser Gifenbahn ; 125 Gm, 

Mautitadbt, Di. in Steiermark, Kr. Bruck bei Netteiftein, an per 

Mautftedt, Wir. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Maut:Feiring, MantsUnterzeiring, Df. in Steiermarf, Rr, 
Brud, ber Jubenbura. [bera ; 250 Gm, 

Mautendorf, Motkow, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Stern» 

Mauves, 1) Di. in Aranfreih, Dev. Arböche, Arr. u. bei Tournon, 
an ter Rhöne; BIO Gm. 2) Df. ebe., Dep. Loiresinfer., Arr. un NO. 
von Nantes, an ber Yoire; 1197 Em. 2) Fick ebd. Dep. Orne, Arr, und 
SED. von MiortagnesfürsHuine, r. an der Suine; 1343 Gm, 

Mauvefin, Maupdezin, ®t. in Franfreih, Dep. Gers, Arr. und 
SD, von 8ertoure, I. am Arar; 2689 Gw.; reform. Kirche; Delfabrif, 
Handel mit Getreide, Mais und Bich, 

, Maui, Muwe, eine der SanpwichsInfeln, NNWB, von der Infel 
Hawai;f. Maui. [1127 mw. 

Mauzar, Di. in Frankreich, Dep. Buysde-Döme, Arr. u. bei Niom ; 

Mauzd, 1) Ad, in Franfreih, Dep. Deur:Gövres, Arr. Brefluire, 
bei Thouars; 1610 Gw, 2) St. ehe, Dev. Deurs&önres, Arr. u, SW, 
von Niort, r. am Mignon; 1835 Gmw.; Gold⸗ und Silberſchmiede, Dels 
fabrifen, Handel mit Gognar, Getreide, Wolle ıc.; im ber Umgegend 
Mauleſel ucht. 

Mauzens, Di. in Frankreich, Dev. Dordogne, Arr, und bei Sarlat; 
1157 öw.; in der Nähe Giienhbämmer und Waffenfabriken. 

Marensjin, St, auf der Dfifüfte der chineflfhen Infel Groß⸗Lieou⸗ 
Khieon [5° 28° 50° W. 

Mavera, Gap der Nordküfte von Afrika, in Tunis; 36% 57° 20° N, 

Mavern, Df. in Breußen, —5** Konigeberg, Kr. u. bei Heileberg; 
197 Gm, (SSD. von Monafir, WSW. bei Öremo. 

Mavromos, Fid. in der Europ. Türkei, Rum⸗ili, Sandſchal und 

Mavron:Oros, Berg unweit ver Norbfüfle von Morea, Prov. Kos 
rintbia; 380 2° 4 N. WR 7" 0. 

Mopro:Botamosd, Mapro:Mero, Fluñ in Morbr Griechenland, 
ber alte Rerbıflos;, flieht age SW. und unterhalb Sfripu in den Tas 
yoliatsSee. (S&8D. von Monaftir, O. am Kaftorias See. 

Maprovo, Fld. in ver Europ. Türfei, Rumeili, Sandſchak und 

Mavrono, Ald. im Türf, Albanien, Sandſchal u. ©. bei Ablone. 

Maw, Aluf in England, Wales, Griſch. Merionetb; vereinigt fich 
mit dew Wnion, ver unterhalb Barmoutb in eine weite Bucht mündet. 

Mawbedlen, DOrtihait in —** Griſch. Bancafter ; 50 Gm, 

Maweldurro, Ort in Hinvoftan in fantiger Gegend, ummeit ber 
Küfte, in Garnatie, N. bei Nellore; BalmbrasPalmen. 

Mawes (Bet.), Kid. in Enaland, Brfich. Gornwall, O. an ber 
Mhede von Falmouth, gegenüber vieler Stadt; 1841: Bil Em; Hafen, 
Sarpellenfiicherei. 

Mamwgan, 1 in⸗Mancage, Df. in England, Griſch. Cornwall; 
1004 dw, 2) sim Wunder, Di. ebb.; 784 dm. 

Mawice, Df. in Preufen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeſt, 
bei Werl; 201 Gm, 

Mamwnan, Df. in Gnaland, Sri. Gornmwall: 685 Gm. 

Mar, Df. in Aranfreib, Dep. Meurtbe, Arr. Manch; 300 Gm. 

Mara, Maffa, Maren, ref. Birpf, in Siebenbürgen, Rr. Mas 
ross Rafarheiy, Dry, Kezdiz 630 Em, (1840: 1807; 1550: 1740 Gw. 

Maratawmnn, Drt in Vennſylvania, Grfſch. Berta; 1820: 1690; 

Maran, 1) Mafulle, Mid. in Steiermark, Kr. Marburg, Ba. u. 
OND, von Gilli, an ver Donau, bei Windiſch⸗Feiſtridz 190 5m. 2) Um 
ter:, Strainzfird- Makullach, Df, eb. 

Marberg, Marruhe, veutiches Dfrpf, in Böhmen, Kr. Bilfen, 
Bes Taus, nahe der Grenze gegen Baiern; 250 Gw, 

Marborf, 1) Df. inBaiern, Pfals, R. Aranfenthal, bei Lambs> 
beim. 23 Df. in Böhmen, Kr. Yeippa, 2 Gablom, bei Morchen⸗ 
lern; 1350 Ew.; Gla⸗ſchleiſmühlen. 3) Df. ebd., Kr. Leippa, Ber. 
— bei Bablowig ; 275 Gm.; Weberei. 4) Df. ebd., Kr. Leippa, Be. 

tiesen, bei Roſawitz, hoch am SOAbhange der Scheibelopne, 1'/, St. 
MI, von Tetichen, im Walde, 165 Gw.; Forellenteiche, Waldarbeit. 
5) Marom, Dfaebde, Kr. Pardubitz, Ber. Ruttenberg, bei Bilan, uns 
weit Maleibau; 90 Gmw.: erfi 1708 angelegt. 6) Marow, Kirchort ebr., 
bei Vuſtewied, Kr. Brag, Ber. Bürglig. 7) Krchof. in Preußen, 
Sachen, Ngbz. Magbeburg, Re. Galbe, bei Alen; 169 Em. 8) Kichtf. 
ebr., Kr. u. bei Salgwerel ; 104 Gm. Ortſchaft in Sach ſen, Kror. 
Raupen, 9. Zittau, bei Reichenau, zu Mittelmeigsborf gehörig; 
1855: 156; 1858: 161 Gm. 10) Df in Salzburg, bei Weitwörtb, 

Marbörfel, Marborf, Makficdn, Dr. in Böhmen, Kr. Pardu ⸗ 
big, Bea. Politſchta, bei Rurau; 165 Ew. 


Maredt 


Maredt, Df. in Defterreich ob der Guns (Innfr.), bei Mauerlirchen. 

Marelrhain, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aibling, bei Tun— 
tenbaufen; 100 Eiw.; Schloß. 

Maren, Birvf. in Sachſen, Kror. Dresten, A. u. WSW. 2", St. 
von Birma; 1855: 707; 1859: 717 Em.; Schloß (Major v. Serre, Er— 
finder eines eigentbümlichen Badofens); chemiſche Fabrik, Strobflehterei, 
Spinnerei, Kalf» uno Marmorbrüde; Mineralquelle u. Bap (feit 1759); 
1759, 20. und 21, Nov. Sefangennahme ver Preußen unter General von 
Bin durch Die Defterreicher unter Daun. [fr.); bei Mött. 

Marenbach, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Dber⸗Wienerwald⸗ 

Marence, Ort in Franfreih, Dep. Diſe, Arr, Glermont, 

Marendorf, Df. in Steiermark, Kr. und bei Graz. 

Marent, Df. in Frankreich, Dep. IllesBilaine, Arr. u. SEM. von 
Montiort, bei Bislan ; 1774 Ew.; Garn⸗ und Eiſenhandel. 

Marenzeel, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. u. bei Brurelles; 
1550 : 791 Ew. (von Gommern, ©, bei Bancouleurs; 625 Gm. 

MarevrfürBaife, Ild. in Frankreich, Dev. Meufe, Arr. un ©. 

Marfeld, 1) Borm. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Dems 
min; 35 Gw, 2) Obers, Unter⸗, Df. u. Pfrbf. in Baiern, Schwaben, 
®ogr. Neuburg, im DonausMoofe; 159 und 727 Ew. 

Marfield, Ort in Maine, Gefſch. Benobeeot; 1850: 196 Gw. 

Mar friebribs:Pürte, RupfersBitriolhütte in Preußen, Ryby. 
Goblenz, Kr. Neuwied, bei Linz; 10 Em. 

Marglon, Krchof. in Salzburg, bei Salzburg, an der lan; 630 
&mw.: Zudt» und Arbeitähaus, bei Oplaben ; 16 Ew. 

Marhabn, Hoficaft in Preußen, Rab. Düfelvorf, Kr. Solingen, 

Marbammer, Barierfabrif in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Brilon, bei Marsberg (Miever:). 

Marico, Üld. auf ver Infel Maveira; 2000 Gm. 

Marilly, Df, in Sartinien, Brov. Gbinblefe, Diand. Evian ; 437 G. 

Marime (Sainte), Df. in Franfreih, Dep. Bar, Arr. Draauigs 
nan, bei Örimaud, am Srimaud- Golf im Mittellänn. Meer; 866 Gw.; 
Feiner Hafen mit fiherem Anterplag, Handel mit Roſen und Hols; 
Schifffahrt. 

Marimen, Ort in ver Wallachei, Sandſchak u. NO. von Rimnif. 

Marimilian, 1) Marlon, Krehof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Mübivorf, bei Kraiburg; 95 dw. 2) Ortichaft in Deiterreich ob ver 
Gnns (Hausrudfr.), Ber. Wels, bei Briesstirhen. 31. Marlon. 

Marimiliandorf, Df. in Mähren, Mr. u. bei Brünn; 215 Uw, 

‚Marimilianowo, 1) Kol. in Preußen, Rabı. und Ar. Bromberg, 
bei Forden; 108 Gw. 2) Df. ebd., Raby. Voſen, Kr. und bei Koften; 
127 Gw, 2) Df. ebe., Kr. Krotoſchin, bei Koymin; 57 Gw. 

Marimiliandau, jehr befuchtes Rheinbad in Baben, zu Rnielins 
gen achörig. 

‚ Marimin (Bet.e), 1) Df. in Franfreib, Dep. Dife, Arr. u. WNBW. 
bei Senlis; 835 Gw.; Spipenflöppelei. 2) &t. ehe., Den. Var, Arr. u, 
END. von Brignolle, am Urfprung des Argens; 3685 Gm; Gberberel, 
Wollzeug⸗ u. Baummollmeberei, Baummollipinnerei, Weintau, Brannts 
mweinbrennerei, Saffranbau und shanvel. 

Marimowice, Df. im Deſtert. Saligien, Kr. und bei Samber. 

Markeim, Gut in Breufen, Raby. Rönigäberg, Kr. Friedland, bei 
Schirrenbeil ; 122 Gm. [bei Liebenau. 

Maridorf, Di. in Deflerreich ob der Enns (Müblfr.), Bez. Areiftapt, 

Marimood, Wir, in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Mattigs 
boien [marf, Kr. Marbura, bei Ebrenhauſen; 125 Gm. 

Marlon, I)f. Marimilian, 2) Marimilian, Df. in Steier⸗ 

Marfain, ev. Birdf. in Naffau, A, Seltert; 730 ew., 16 fath. und 
23 jüb. Gm.: Gifenbütte, 

Maritofe, Df. in England, Grfich. Warwich 347 Gm. 

Marton, Df. in Schottland, Griſch, Rorburgb; 278 Ew. 

Marweiler, Wir. in Baiern, Schwaben, !ogr. Neuburg, bei Weis 
dering ; 64 Em, 

Marmwelltown, Fick in Schottland, Grfic. Kirleudbright; 2330 6. 

Beeren, et eur 5248 bei Lotyn. a 

a:y, St. in Ghina, Prov, Chau⸗ ir. Thaisthoung-fon; 39 
29 M. 110 15° D. ms, — 

Map, Bauerſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, bei 
Bensberg; 20 Em. 2) Wir. ebd. Raby. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
Bahtenvonf; 225 Em, ? 

May, 1) Gap der Süpfvige von Mens Jerſey, Grfich. Gape-Mat, 

D. am Gingange ver DelawaresBai; 38% 56° 48° M. 77° 13° 30° WB, 
2) Infel an ver Ofifüfe von Schottland, Grfſch. Fife, am Eingange des 
Borth-Wolfes; Duelle von Trinfwaffer ; vorgügliche Schafmeide ; Leucht⸗ 
thurm 56% 11° 22° M, 47537117. Les, Hd. in Franfreih, Den. 
Mainestoire, Arr.u. SD. bei Beaupreau : 3206 Gw, 4) sen-Multien, 
Df. ebb., Dev. Seine Marne, Are. und NO, von Meaur, bei Kiu; 904 
Gm.; ichr alte Kirche (9. Jabrb.): Verkoeffung des Torfes; Geidenmwürs 
mer: uno Rindvlehzucht. 5) sfürsOene, Df. ebe., Dep. Galvanos, Arr. 
Gain: 536 Ev. 

. Mapa, I) Ort in Benquela, in Airifa, SW. von Gaconta, 2) Aid, 
in ®panien, Brov, und NND, von Bamplona, OSD. bei Vera, an ver 
gleihnam. Schlucht; 500 Em. 3) InpianersBolf in Mejico und Guate⸗ 
mala, zum Theil hriftlich und Landbau treibend, zum Theil noch wild in 
Wäldern lebend. lvhrath. 

Mavabeib, eine der größeren Fluß-Inſeln des SchatselsArab (Eus 

Manaco, großer Ser im ©. von Florida. 

‚Mavaconba, befeftigter Ort in Maiſſur, in Hindoftan, WAW, 
bei Tibittearoug, an einem Engvaß. 

Mayaquana, f. Mogana. 

Mavagues, Ort auf ver AntillensInfel Vortorleo. 

Mayah, chaldaiſches Chriſtendorf im Lande ver Hekkari, in Kur: 
deflen, [230 Ew. 

Mavalde, Fld, in Spanien, Prov. und SEM. von Zamora; 

Mavals, Eid. in Spanien, Brov. und GEW. von keriva, NUIW. 
bei Nsco : 700 Gm. (am Maspangsfo ; 279 38' MN. 107° 7° 0. 

Ma:Yang, St. in Shina, Prov. Hou-nan, Difte. Dowanstcheou, l. 

Mavar, St. in Berfien, IrafsArjsmir, ©. von Itpaban : 600 Ew. 

Manberg, 1} Bir. in Defterreih ob der Enns (Inne), bei Sieg— 
barving. 2) Ortichaft in Steiermark, Kr. Diarburg, bei Pettau; 170 E.; 
Weinbau. 

Hofmann, Encyfiopädie, 
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Mavenbad 


Manbole, Fld. u. Krchſpl. in Schottland, Grfſch. u. ©. bei Mur; 
7350 Ew.; Wollvedenfabrifen. 

Mavban, 1) Df. im Deflerreih. Balizien, Kr. und bei Czortlow. 
2) Ortichaft ebb., Kr. umd bei Lemberg. 3) Df. ebd, Kr. Praemyal, bei 
Jaroslaw. 4) Pfrdf. ebv., Kr. Nyedjow, Hrid. Mofrgysjaw, bei Bor 
remby. 5) Difid. ebe,, Hrid. Seromir. 6) Df. ebd, Kr. und bei Sam- 
bor, Hcſch. Borbuss. 7) griedh. Birdf., mit Bofieez, ebd, Ar. und bei 
Stanıslamwomw, im Walde. 9) Pirpf. ebd., Kr. Stry, bei Stanidlamom, 
Hrich, Halica, am Lufiew. 9) Di. cbv., Kr. Etrv, bei Ralusy. 10) griech. 
Kropf, ebo,, Kr. Zloczow, bei Dlsyanica. 11) Ortichaft ebb., Ar. Jol⸗ 
fiew, bei Jaroslam. 12) Df. ebe., bei Zolfiem, 13) Df. ebd., bei Pier 
niafi. 14) qorni, Df. ebd. Kr. Stanitlawow, Hrſch. Vrzerosl. 15) 
:granieznißi, Df. ebo., bei Nadworna. 16):maln, Di. ebd., Ar. 
Riedjom, bei Braemorsf. 17) mown und «ftary, 2 Dfr. ebb., Ar. Zlo⸗ 
om, bei Brom, 18) :ftary, Df. ebb., Kr. uud bei Stanidlamom, im 

alve. 19) BZadus zuiki, Df, ebd., Kr. Tarnow, Hrſch. Baranom, an 
ber Weichiel. 20) sbndniowslg, Di. ebv., Kr. Nietjom, Hrſch. 
gbydniow. (bei Schubin ; 18 Gm. 

Mapybann, Vodlefie, Kol. in Preußen, Raby. Bromberg, Ar. und 

Mayborf, Mendorf, iſt Maipborf. 

Mandourgbaut, Ort in den Norbs@erfard, in Hinboftan, VW, 
von Mafulipatam; 16% 54’ N. 80043’ D. Grm. 

Mapen, 1)Kreisft, in Vreußen, Rgbz. u. W. 3'/, Mie, von Goblenz, 
r. an der Nette, in dem fruchtbaren Manenielpe; 1837: 4518; 1840: 
4694; 1546: 5292 (und 9 M. Militär); 1849: 5276 (und 12 M. Mıl.); 
1852: 5656 (uno 13M, Mil.); 1855: 5956 (md 12 M. Mit.) Gm; 
1 ev. und I fat. Kirche, Briedendgericht, Mittelſchule, Tuchs und Beine» 
meberei, Gtrumpfwirferei, Gerberei, Toͤpierei, Etreihgarn-Maichinen- 
ſpinnerei, Mabls u. Vapiermüblen, Botafhs u. Waidaſchſlederei, Bier: 
brauerei; berübmte Müblfteinbrüde, Mineralauellen. Der Kreis bält 
10.55 OM., 1840 fläot. Ew. 8048; 1846: 668513 1849: 8755; 1552: 
9443: 1555: 9815; ländl, Em. 1840: 36,116; 1846: 35,510; 1849: 
39,612; 1852: 40,707; 1555: 41,681; im MB. gebirgig, im D, eben, 
aber im Allgemeinen fruchtbar. 2) Berg der Nipen im Schweizer K. 
Waadt, Bez. Aelen (Aigle), O vom Senfer Ger; 1133 Toiſen Meereds 
hohe. 9 .Maigen. 4) Ortfchaft in Tirol, Kr. Bregenz (Borarlbera), 
bei Kelrfird, —6 26Ew. 

Mavenborn, Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wipper⸗ 

Mapvence, if Main. 

Manenborf, it Maja in Siebenbürgen. 

Mavenfeld, St. im Schweiger K. Graubünden, Ber. Untersfanbs 
quart, U von Chur, am Rhein; 1147 prot. und 55 fath. 2 

Mavenheim, Df. in Franfreih, Dep. Haut⸗Rhin, Arr. Colmar; 

Maysen-Multien, f. Mav. (725 Gw, 

Mapenne, 1) Fluß in Frankreichz entficht im Dev. Orne, Arr. 
Alengon, ©. bei Sct.⸗Martin⸗ded⸗Landes, durchflieñt dann das gleichn. 
Dep., und den M. nes Dev. Dainestoire bis zur Bereinigung mit ber 
Sartbe, worurd die Maine entſteht, oberhalb Angers: Aicht fürmärte in 
obnaefähr 40 Lieues Lauf, Die beträchtliheren Zuflüffe find r, Barenne, 
Galmont, Grnee, Duvon; I. Jouanne, Quette. If von Sct.⸗Jean an 
flöhbar, unv von Laval an mitteld 37 Schleufen ſchiffbar. 2) Dep. im 
weſtlichen Branfreich, aus dem Wehttheil der ehemaligen Brov. Maine mit 
414,995 Heetar., und aus dem Morptbeil der Brov. Anjou mit 103,109 
Hectar. gebilpet ; wiſchen 47% 45° bie 459 33° N, u, 29 20° bis 3° 35’ M.; 

wiicben ven Dep. Manche und Orne M., Sarthe O,, Mainestoire ©., 
MleBilaine W,; 514,868 Heet., 1801: 305,654; 1821: 343,819; 1831: 
352,556; 1841: 361,302; 1851: 374,566 Gw.; wird von ver Mavenne, 
dem einzigen jchiffbaren Aluf, von N. gegen S. durchfloſſen, dem bier I. 
bie Iouanne, r. der Galmont, Gende und Bicoin aufliesen, Im W. ent⸗ 
foringt die Bilaine, und im NE, flieht vie Selune dem Kanal (Manche) 
u Außerdem gibt es in dieſem faf ebenen, nur von geringen Höhen und 
achen Thälern durdigogenen Yande viele Bäche und Weiber. Nach ver 
Borenbeichaffenheit beitebt es ans 16,000 Hectar. Bergland, 24,429 9. 
Heide und Lehre, 65,000 5. gutem Land, 31,000 5. fichgem, 39,000 6. 
fteinigem u. 45,000 9. tbonigem Boden. Obngeachtet viefer nieht eben dem 
Landbau günftiq fcheinenven Bonenbeihaffenbeit it ber Landbau dennoch 
ergiebig, und befrievigt durch das Setreite, nämlich Weisen, Roggen, 
Harer, Gerſte, Buchwe zen, Hanf, Flachs ıe. und an Obfl au Giper reich⸗ 
lich das Bebürfniß; weniger werben Kartoffeln und ſehr menig Hülfens 
fruchte, Runfelrüben u, Wein gewonnen. Das Mineralreich gibt Eiſen, 
Steinkohle, Diarmor, Kalt, Weyfeine, Schiefer, Sranit, Magnrefia ır. 
Fünf eifmbaltige Mineralquellen gibt es au Ghäteaus@ontier, Bourgs 
neufslas&orät, Wiort, Ghantrigne, Grazav. Der beträchtlichfte inpuftrielle 
Betrieb befteht in der Lein⸗ und Baummollmeberei, Fabrikation von Eiſen 
und Gifenwaaren, Bapier, Branntwein, Kalt, Für vie Bildung befteben 
1 Hormals Devartemental:Schule au Laval, 3 höhere Gommunalihulen, 
427 Glementarſchulen. Gingerheilt iR pas Depart., pas in das Bereich 
der Univerfitäts-Afademie Angers gehört, in die 3 Arrond. Ghäteaus ons 
tier, Laval, Mayenne, und in 27 Gantond. — 2) Das Her. ebenda halt 
211,745 Heetar., 1831; 162,164; 1841: 161,765; 1851: 165, 181 Gm. ın 
MH Gantons. — 3) fehr alte St. und Hauntort des gleichnam, Dev. und 
Her, NNO von Laval, an der Mayenne; AB 187 17° I, 20 57° 18" 
B., in 97 Metres Meereäböbe; 1759: A654; 1521: 605. Anal: #747; 
1841: 9225 Gw.; enge Btraien; neue Ratbbaus; das alte Aclienihlon 
wird als Gefangnin u. ale Yeinwanphalle gebraucht; Hımbeld- Tribunal, 
Gollege; Baummoll: und Blahsipinnereien, Baummoll» und Zaumande 
mweberei, Leinwandbleichen, Farbereien, beträchtlicher Handel mit den Er⸗ 
jeuaniflen, wie mit Wein, Branntwein ıc 

Mavend, Berge im Schmeiger R. Wallis, I. an der Rhone, Ba. 
Sitten (Sion); mit ſchoͤnen Lanphäufern bebaut. } 

Maventhal, Thal im Schweiger R. Uri, das fih vom Suften bis 
aegen vie Neuss, von W. gegen D, erfiredt in brei Stunten Yänge, vom 
Mavenbach purdiloffen, 

Maver, Ort in Hintoftan, Subjerate, S. von Lunawara. 

Maver, 1) Df. in Defterreih unter ver Enns (ber Wienerwalpfr ), 
bei Wainhofen, an der Dos; 180 Gw. 2) Notte in Galgburg, bei Wers 
fen, an der Salza und am Ziflelberg. 3 ebeim Bach, DI. in Defler» 
reich ob ver Enns (Innke.), bei Ried, . j 

Mavyerbach, Di. in Böbmen, Kr. Bubiweis, Bez. Ober: Bian, bei 
Unter-ZBulvau; 270 Gm.; 1941 — 


Mayerberg 


Maverberg, 1) Schloh u. But in Steiermarf, Kr. Marburg, Per. 
und bei Gilli, unweit Sallodh. 2) Vorder, Df. in Orflerreih ob ver 
Enns (Traunfe.), bei Ein. [Baierbac, 

Maperbohl, Wir. in Deſterreich ob ber Anna (Haudrudfr.), bei 

Manerborf, 1) Ortichaft in Defterreich ob der Inne (Traunfr.), bei 
Rier. 2) Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei Chrenhauſen, unmeit Onase; 
130 &w. [Tofenflein. 

Mavereben, Drtichaft in Defterreih ch ter Gnne (Traunfr.), bei 

Maveree, I} Ortibait in Oeflerreich ob ver nnd (Innfr.), bei 
Rier. 2) Ortichaft in Steiermark, Kr. Gray, bei Steinbad. 

Maverhof, 1) Ortichaft in Deflerreich ob ter Enns (Haudrudfr ), 
bei Baierbach. 2) Di. ebp., bei Eferding. 9 Df. ebv., bei Aranfenburg. 
4) Df. ebo., bei Baspolpshofen. 5) Orticaft ebb., bei Vöflabrud. 6) 
Df. ebd. (Innfr.), bei Braunau. 7) Wir. ebv., hei Ried. 8) Wir. ehv., 
bei Giegbarving, in einem Thal. 9) Ortfchaft eb. (Müplfr.), Bey Frei⸗ 
Aapt, bei Rönigewielen, am Grofien NarrnsAluf. 10) Di. ebd, bei Zell. 
11) Ortichaft ebb., Bez. Linz, bei Altenfelden. 12) Ortichaft ebr., bei 
Sarleinsbah. 13) Df. in Deflerreich unter ver Inne (Ober Wienermalt: 
fr.), bei Amfäpten. 14) Ortichaft ebd, Hrſch Saming, bei Lackenhof. 
15) Ortfbaft ebv., bei Mölf. 16) Pfref. in Steiermarf, Ar. * Be. 
und bei Staing. 17) Df. ebr., Ar. ———— bei Gleinſtaͤdten; Schloß 
Otterabach. 18) Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Kufnein. 19) Große, 
Df. in Deilerreih unter der Enns (Ober-Wienerwaltr.), bei Tering. 
20) Groß: u. Mlein:, Belfa: u. Mala:Briftiva, 2 Dir. in Rrain, 
bei Saqurie, 21) sinsdersDedt, Orticaft in Deflerreih ob der Enns 
(Prüblfr ), bei Hastlach. 22) ders, Ortichaft ebo., bei Oernina. 23) 
Ober-, Unters, 2 Wir. in Salzburg, bei Mattiee. Weiler; 726m 

Mayerhöf, Malerhöfen, kath. Pfrof. in Baiern, Schwaben, Logr. 

Maperhofberg, |. Manerbof. 

Maverhöfeln, 1) DFf, in Defterreich unter ver Enne (Ober: Wiener: 
walpfr.), bei Michelbadh; 80 Ew. 2) Df. ebp., bei Sröffing: 95 im. 

Mapverhofen, 1) Wir. in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei 
Braunan. 2), Maverbof 13. 3) Df. in Oerfterreich unter ver Guns 
(ObersMandartöbergfr.), bei Schönau; 100 Gm. 4) Kotte ehr. (Übers 
Wienerwalofr.), bei Anjbach. 5) Manrhöfen, Di. ebr., bei Lilienfelv. 
6) Df. ebn, bei Mölf. 7) Df. in Saljburg, bei Lend, unweit Dorfs 
SGafein; 2 Mahl: und Sagemühlen. %) Di. ebv., bei Mitterfill, am 
Bonnberge, 9) Df. ebr., bei Zell am See, am Fuß des Steinberget. 
10) Wir. ebv., bei Saalfelden. 11) Dr. in Steiermarf, Kr. Gray, W. 
bei Fürftenfeld, an ver Beiftrig; 125 Em. 12) Di. ebd, bei @ra, an 
der Bchwarza. 13) Ortſch. ebo., Mr. Marburg, bei Rleinftätten ; 150 Gm. 
14) Wir, in Tirol, Kr. Briren, bei Windiſchmatrel. 15) Wir. ebd, Kr. 
Inmebrud, bei Kigbühel, 16) Df. ebr., bei Zell. 

Manerhöfen, 1)f. Maierböfen. 2) Df. in Deflerreich ob ver 
Enns (Müpife ), Ber. Freinadt, bei Laeaberg. 3) Di. ebb (Dber:-Mans 
bartsberafr.), bei Schwarzenau. 4) Df. ehe. (ObersWienerwaltfr.), bei 
Mölt; 65 Em. 5) Df. ebr. (Unter-Wienerwalpfr.), bei Meunkirchen am 
Stein felde, im Gebirge; 125 Gm. [marft. 

Manerhofenberg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Grai, bei Alten⸗ 

Maverfirchl, Wir. in Tirol, Kr, Briren, bei Taufers, 

Manerlambach, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei 
Lambach. [nerwalefr.), bei Kirmberg. 

Manerlechen, Ortſchaft in Deflerreich unter ver Enns (Ober⸗ Wie⸗ 

Maverlehen, Wir. in Salzburg, bei Seefirden. 

Mayerling, Meierling, dr. ın Oefterreich unter ver Inne Unter⸗ 
Bienerwalpfr.), bei Allann. [malpfr.), bei Amfläpten. 

Maperrotte, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Dber⸗Wiener⸗ 

Manerd, Meyers, Maires, 1) Df, in Defterreich unter ver inne 
(ObersDianhartebergtr.), bei Horn. 2) Df. ebe., bei Schwargenan, an 
der peutichen Thaya; Schloß. 

Mayersdorf, 1) Df. in Defterreih ob der Inne (Traunfr.), bei 
Lambach. 2) Mansdorf, Ortiait ebe., bei Wels, am Aiterbach. 3) 
Ortſchaft in Steiermark, Kr. Gra, bei Behring; 180 Em. 4) Di. ehr., 

Maperdgrün, it Maiertgrün. bei Gray; 75 Gm, 

Maverwieien, Wir. in Tirol, Kr, Briren, bei Mittewalb. 

Maperwinkel, Ortichaft in Oefterreib ob der Enns (Traunfr.), 

Mtaves, Indianer⸗ Bolt in Teras, [bei Winvpiichaarfien, 

Mayer, 1) Fid. in Äranfreih, Dep. Sartde, Arr. und OND. von 
La⸗Fleᷣche 3735 Gm.; grobe Wollgeugweberei. 2) sd'®cole (Xes), Di. 
ebd., Dep. Allier, Arr. Sannat; große Mühle. I de Montagne 
(Bes), Di, ebv., Dep. Allier, Arr. und &. von Las Paliffe, in pittoresfer 
Geagend; 1811 Gm. [NB, von Loubrac; 1790 Ew. 

Mayeur (Bet.:), Df. in Frankreich, Dep. Götes:du: Nord, Arr. u. 

Mapfield, 1) Df. in Zuge, Srfich, Stafforb; 1348 m. 2) Rırdız 
fpl. cod. Brfih. Suffer, N. bei Halisham ; 3445 Em, 3) Ort in Allinois, 
Grfſch. De: Kalb; 1850: 564 im. 4) Ort in Maine, Sriich. Benobscot ; 
1850: 186 Gm. 5) Ort ebv., Örfih. Somerfet; 1850: 133 Gm, 6) Ort 
in New: Mork, Srfich. Bulton; 1820: 2025; 1840: 2615 ; 1850: 2429 Gw 
7) Ort in Obio, Sriih. Guwaboga ; 1850: 1117 Gm. [50 Gw, 

Mapgabeifen, Orticait in Breuien, Wehtfalen, Kr, u. bei Hörter; 

Manhbof, Df. in Defterreich ob ver Gune (Annfr.), bei Echärping. 

Man:Biang. Cambodie, Hion-longsfiang (in Ansnam), Lan: 
thſang⸗kiang (in Gbina), La:Tcheon (in Tüber), ein großer Fluß, im 
Alien, ver ım D. von Tübet, in Kam durch Bereinigung ves Tfastchou u. 
Dm⸗ichou entfleht, dann ven weitlichen Theil ver hinef. Drov. Dunsnan, 
dann Anınam bis zu feiner wielarmigen Müntung in die Norbipige des 
Soljs von Siam durdflieht. Gr ift auf eine beträchtliche Gtrede für 
große Schiffe, bei ſeiner —5— Tiefe, ſahrbar. Gin Nebenfluß rechre if 
der Diansfoupsmüit oder Danslousbo, in der chineſ. Brov. Dunsman und 

Mankfirch, it Meilirch [in Ansnam, 

Mapfomwice, I) Df. im Deflerr. Baligien, Kr. und bei Bodhnia, am 
Sofioına. 2) «smowe unv ıftare, Df. chr., am Raba. (33 Gm. 

Mavlahıı, Höje in Breufen, Rabi. Rein, Sieafr., bei Siegburg; 

Manland, Df. in England, rfich. Wfier: 200 m, 

Manidorf, Ortibaft ın Kärnten, bei Wolfsberg. 

Mapnıdoun, St. in Birman, SW, von Ava, r. am Iravaddy 

Manniez, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sambor. 

Mapnootb, Et. in Irland, Vrov. Leinfier, Grfſch Kiltare, W. 
von Dublin; 2053 Gw.; fathol, Univerfität feit 1845, 1775 als Kollege 
und Seminar gegrüntet, 
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Mazagao 


Mano, 1) eine fat ganz and tertiärem, bartem Kaltftein beftehende 
Gap: Berdiſche Intel; Sürfpige 150 67 42°" N, 259 29° 36 WW; eıma 
7 Etunden IImfang, mit heilen Küften, awei hoben Bergen, übrigens aber 
eben, ohne Trinfwafler u. ohne Anferplag; außerorbentlich reich an vor⸗ 
zünlıhen Seefaly, von dem enroräifche um» amerifaniide Schiffe viel 
bolen, 686 aibt nur prei Orte mit etwa 2200 Gm; bavon it Dinofa 
Hauptort. 2) Srfih. ver Brov. Gonnaugbt in Irland, zwiſchen 53% 28° 
bie 549 30° M_umd 10% 43° bie 129 30° WB, von den Brffb. Sligo NO., 
Rostommen D.. Galway &., dem atlantifhen Oyean W. und WI. bes 
grenat; 1,355,048 Here, davon 425,124 Perg und Sumpf und 57,940 
MWafler find; 1891: 366,328; 1841: 388,887; 1851: 274,716 Gm. in 68 
Archſplu. Der nörpliche und weftlihe Theil iR gebirgig und ſchwach ber 
völfert, der übrige aber durch Rlüffe unn Seen bemäflert und weidereich 
und fruchtbar. Die Küften find fehr gerriffen, beionders an ver Weſtſeite 
durch Die beiden aroßen Buchten von Flew und Black⸗Sod und ven Hafen 
von Rillerp, einen ver beflen der Weſſtüſte von Irland. An der Norpfüfte 
ift pie Rillala= Bat und ver Brooprbaven. Im NE. ift vie fruchtbare 
Halbiniel Diullet, Die beveutenzeren Flüfſe find der Moy, Diunrer, 
Dmens@rtve und Robe; die gröferen Seen der Gorrib und Masf auf ver 
Süpgrenge, der Gonn im F,, der Keromore im NW. Belonbers werben 
Gerreide und Flache gebaut, aber Viehzucht iA Haunthetrieb. 3) Df. und 
Krebfol. une ebemald St. ebd. SD, von Gaftlebar; 2618 Em,: berühm- 
tes geiftliches Gollege, 4) Flum im Mejican, Staat Gonora; flieht mefls 
wärts und in ven Meerbufen von Galifornien, 

Mavomba, Land auf der Weſtküſte von Afrika, zwiſchen Bette N. 
w. Loango S., am Arlantiihen Oyean. Darin der gleihnam. Fluß, und 
an veffen Mündung die gleihnam. Stadt, NW. von Yoango, 

Mayor (Islas), 1) anfehnlihe Infel an der Küfle von Spanien, in 
der Mundung des Onabalauivir. 2) Zouhoua, Iniel in ver Vlentv⸗ 
Bat an der Küſte von Neur@erland; beſteht aus Bafalt und Obfitian, 
mit engen, aber fruchtbaren Thälern, und von etwa 200 @ingebornen bes 
wohnt, die Handel treiben, 

Mavorga, 1) feine Gruppe in den BreunbichaftssInieln: 18° 40° 
8; fruchtbar und gut angebaut. 2) Fick in Portugal, Bror. Gftremas 
dura, Ber, und N. bei Alcobaca, am Atlant Dyean: 700 Em, 37 Kid, 
in Spanien, Brov, une VW, von Wallapolin, am Gea; 2000 Gwm.; Hans 
del mir Bein. [tewn. 

Masnoffo, Ort in Sierrasfeone, im weilihen Nfrifa, OD. von Ärees 

Manotte, die fünöfllihfte Gomorn= Intel, von einem Rıff umgeben ; 
mit erma 1500 @.; feit 1846 mit anveren Inſeln von ven Kraniufen beiet, 

May:ouain, Jicbenfluf per Meinam L, in Anınam uns Birman, 

Manpo, Hluf in Chile; entfieht am Welabhang der Gorbilleren, 
flieit wewärt®, nimmt r. ven Mapocha auf, und münvet in den Großen 
Dean. Bein Yauf it äußerfl beftig. 

Mappures, 1) Inpianer-Bolf in Neus-®ranada, am obern Lauf des 
Rio-Negro. 2) Di. ebo., I, am Orinseo, der bier Waflerfälle bilver; 5° 
13° 32° m. 709 37° 30° WB. (Birman. 

May-pyannemuit, Nebenflui det Maysle-tiang (Meinam) I., im 

Mayrbopel, Mardbopol, Df. in Defterreih ob der Önns (Hans 
rudfr.), bei Baierbach. 

Mapreben, Df. in Defterreih ob ver Enns (Traunfr.), bei Bteier. 

Manred, 1) Df. in Rranfreich, Dep. Artöhe, Are. und NE. von 
Argentiere, WSW, bei Thun, r. am Arköce; 2558 Em.; Dampfläger 
müble, warme Quelle. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau; 
425 Gm. 35. Maires, 

Manrhbof, 1) Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Buraftall, 2) Di. ebb., bei Furth. 9) Df. ebd, bei Ternig, 4) 
Di. ebp., bei Scheibbs, 5) Df. in Tirol, Kr, Innsbrud, bei Imfl. 6) Df. 
ebn., bei Zell im Ziller-Thal. 7) Brofs, Di. in Deflerreich unter ver 
Enne (ObersWienerwalpfr.), Hrſch Körmberg. 8) Obers, Df, in Salz« 
bura. bei Goldegg. j 

Manring, 1) Df. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Gf⸗ 
ferbing. 2) Ortfbaft ebd. (Innfr.), bei Riev. 3) Oridaft ebd (Mübls 

Mayrit, f. Mairip. [fr.), bei Bfarrfirchen. 

Maprieben, Di. in Salyburg, bei Seekirchen. ; 

Maysdcowa, Di. im Ocfterreih, Galizien, Kr. und bei Jatlo, am 
Bostofa. (Ahrweiler; 730 Gw, 

Manfchon, Kıthol. Pfrbf. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei 

Mansham, Df. in Defterrtich ob der inne (Innfr.), bei Riep. 

Mavii, Gap ver Oftipige der Infel Guba; 20% 17’ M. 76° 30° W. 

Mauss, Notte in Drflerreich unter der Enns (Ober Bienerwalpfr.), 
bei Altlenabadı : 250 Gm. ————— ), Hrid. Beitra. 

Mapniien, Meilen, Ortichaft in Defterreich unter ver Önne (Übers 

Mapftadt, 1) Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Schlarming; 
50 Gw, 2) Kirche u Mineralbad in Tirol, Kr. Briren, bei Niederntorf. 

MapnsfürsOrne,f. Map. > 

Mansville, 1) Hauptort der Grfſch Clay im Illinois, 2) Ort in 
Kentudv, Griſch Diaion, NO. bei Washington, I. am Obio: 1520: 
1139; 1840: 2741; 1850: 4256 Gw.; beträchtlicher Handel. 3) Hauptort 
der Öhrifch, De⸗Kalb in Miffouri. 4) Hauptort ver Girfih. Ghataugue in 
New Morf, SEW. von Buffaloe, am NWänte des Ghatauques Sees, 
der mır Dampfbooten befahren wirt. 5) Hauptort der Orffch. Blount in 
Tenneffee. 6) Hauptort der Griſch. Budingbam in Virginia ; am 300 Gm. 

Mantown, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Sancafler; 1850: 674 G. 

Mayumba, it Mavomba, [Iabari oder Hyabari lebt. 

Manurumas, ein InpianersBolf in Brofilien, das an dem Alufle 

Danwaketa, Ort u. Df.in Jowa, Sri. Jadion; 1850: 504 u. 1686. 

Maywald, Df. in Mähren, Kr. De Karleberg, bei Hof. 

Maywaldan, ev. und fatbol. Birbf. in Preußen, Schtefien, 2 
Liegnig, Kr. u. EW. von Schönau, D. bei Hirfchberg ; 1216 E.; Schlor, 
4 hafermübten. [aestfchon, 

Maprzanskiang, Nebenfl. dea Maysfang r., in Ansnam, im weſtl. 

Maja, Di. in Ungarn, Diftr. Derenburg, Gſpſch. Tolna, bei &je- 
rard: 725 Gwen Aders ung Weinbau; Steinbrüde. 

Masafran, f. Mailafran, 

Mazjagan, St. in Maroffo, NP, von Maroffo un? SW. von Tas 
medna, umwelt WO. vom Gap Blanco, am Atlant. Ojean, in gefunber 
Lage mit gutem Waſſer; befefigt, aber nur fleiner Hafen; 1500 von den 
Bortugiefen gegründet und bis 1762 behauptet. 

Mazagad, Heine St. in Brafilien, Brov. Para, im Suiana brati⸗ 


Mazagong 


leira, r. am Mutwaca, 5 Legoas oberhalb deſſen Einfluſſes in ven Amazo⸗ 
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Meath 


Masve, großer Ort in Afgbaniflan, im Ya. auf dem Wege 


nenfttom; flarfer Anbau von Arrog, aber die Bevölkerung nimmt vurch | von Shaw! nah Ranvabar ; 30% 39" N. 66° 30’ O. Grw. 


die Blattern ab. 

Majagong, eine meift von Bortugieien bewohnte Ortichaft auf ver 
BombaysInfel, in Hinvoftan; gutes Dod für Heine Schiffe; 2 fatholijche 
Kirchen ; vorgüglicher * 

Mazagran, Gt. in Algerien, Prov. Dran. W. bei Moflaganem, 
auf einer Höhe am mittelländ. Meer; 1840, vom 2. bis 6. Febr. berühm⸗ 
ter Sieg von nur 123 Franzoſen gegen Taufende von Rabylen. 

Maza:kiang, Nebenfluf det Jrawappy r., in Birman. 

Mazaleon, äld. in Spanien, Brov. und SW. von Saragoza, D, 
bei Alcanig, am Matarrana ; 1000 &m.: viel Olivenöl, Wein, Seive. 

Mazalow, Df. in Böhmen, Kr, Budweis, Bez. Lomnig, bei Sches 
wettin; 375 Gm. [wolle und Gacao, 

Majaltenaugp, St. in Buatemala; 2200 Ew.; Anbau von Baunts 

Mazamet, St. in Franfreih, Dep. Tarn, Arr. und SD. von Gar 
Aires, am Zufammenfluß des Arnette und Thore, in 216 Dietres Meerck⸗ 
böbe; 5554 Giw.; reform. Kirche, Wollfvinnereien, Tuch⸗ und Wollzeug⸗ 
fabrifen, Kärbereien, &olpfazlägerei ; im der Umgegend Biebmaftung. 

Mazjan, U Df. in Aranfreih, Dev. Ardoͤche, Arr. Und NW. von 
Argentiere, WEB. bei Montpezatz 1510 Gw. 2) ld. ebd., Dev. Baus 
einie, Arr. und D. bei Garpentras, am Augon; 4025 Gw.; vorzüglicher 
Liför-Wein (de Greuache), Oliven, Safran, vorzüglide Kirichen. 

Mazanajeftie, Macjaneitie, Birdi. im Defterr. Galizien, Kr, 
Bufowine, bei Suchawa; Voflamt. 

Mazjano, Bir. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Roveredo, bei Mori. 

Mazapil, Bld. uns Hauptort des gleichnam. Diftre. im Mejican, 
Staat Jacatecad, in wafjerarmer, wenig angebauter und über Gegend; 
aufaelaffener Bergbau. SD. bei Marfrille; 1705 Gm. 

Mazargues, Bir. in Frankreich, Dep. BoucbesseusXböne, Are. u. 

Mazariegod, Bid. in Spann, Vrov. und WNW. bei Balencia; 
700 Gm. 2) Df. ebv., Ar. Stry, bei Wlopgimierce, 

Mazjarowka, I) Df. im Deſterr⸗Galizien, Kr. Nietiom, bei Mieko. 

Mazarulleque, Fld in Spanien, Prov un WÜBW, von Guenca, 
WB bei Huete; 520 im. 

Masatlan, Hafenort des Mejican. Staates Ginalva, nur aus Hüts 
ten von Bfablwert mit Bananenblättern und Gras gedeckt belebenn; 23° 
11° 40°, 1050 42° 42° W. (Beechev); vavon 9 Yequäs entfernt ber 
Marktort Brefidiode: Mazatlan, 235% 15° 9, 1000 15° DB.; mehr ale 
3000 &m.; beceutender Handelöverfehe. Der Hafen if in der Regenzeit 
wegen ver in bemjelben berrichennen Stürme (Gorvonazos) nicht jehr 

Mazsp' Hail,f. Mass. (fiber. 

Maze, 111. Mafe 2) Maze, Bid, in Aranfreih, Dev. Maine: 
2oire. Arr. und EB. von Bauge, am Authion; 3778 Gm, 

Mazbe, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Bhilippenille; 1850: 
358 (dw, (Oman; fleinigt, aber frucıbar. 

Mazeira, arabiſche Intel im Omans Meer, an ver Südküſte von 

Mazel: Gebirge, ein Theil des Sebirges auf der Grenze von 
Gteiermarf und Kroatien, zwiſchen der Drau und Sau. 

Majelöberg, Di. in Deſterreich ob ver Guns (Innkr.), bei Weng. 

Mazelsborf, 1) Wir, in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei 
Gieabarping. 2) Df. in Deflerreich unter per Enns (Ober: Wienerwald: 

Moazjenderan, |. Maienderan. [fr.), bei Siegharssficchen. 

Mazendorf, f. Magenporf. 

Mazeres, 1) St. in Frankreich, Dep. Ariöge, Arr. und N. bei Pas 
miers, WS. bei Saverdun, I. amı ers; 330 Gm; Werberei, Woll⸗ 
handel. 2) Df. ebp., Dep. Hautes@aronne, Arr, Scte⸗Gaudens; Bapierr 

Majerau, it Magerau. [muble. 

Masiarnia, Drtſch im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Brotn, 

Maziere:Baffe (Las), Di. in Frantreich, Dep. Gorröge, Arr. und 
SiE von liffel, bei Neuvie; 1549 Gm. 

Mazieres, 1) Di. in Aranfreih, Dep. Inpresfoire, Arr, und NO, 
von Ghinon, N. bei Langenis; 610 Gw. 2) Di. ebd., Dep. Maineskoire, 
Urr. Beauprecau; Babrifort, 3)sem:Gatine, Df. ebb. Dep. Deurs 
Eöores, Arr. und SEW. von Parthenay; 782 Ew.; Hantel mit Pier: 
den, Diaulefeln und Rindvich 

Mazin, 1) Birsf. in der Deflerr. Rroatiich-Slaven. Militärgrenze, 
Liccaner Hegiment, am Gugvaß Lumbardenif; 160 Gw. 2) Di. in Tirol, 
Kr. Trient, im Faflas Thal, bei Vigo, 

Mazingen, it Mapingen. 

Masig, Mafchig, Wiaziee, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Ber Weſſely, bei ZJalſchu; 445 Ew. 2) 1. Marfbip. 

Maziwas, Df. in Ifirien, Der. Mitterburg, bei Binguente; 290 G, 

Mazkouz, Df. in Krain, bei Mörtling. [terberg. 

Mazling, Di. in Steiermarf, Ar. Brud, Bez, Jurenburg, bei Mitz 

Maio, St. auf ver Offüfte der canariſchen Inſei Balma ; 1200 Gw. 

Mazocha, ein an 90 Klaftern tiefer Schlund zwiſchen unerfeiglich 
fleilen Raltfelfenmänden, in Mäbren, Kr. Brünn, Hrſch. Keig. 

Mazoire, Df. in Branfreib, Dep. BuysverDöme, Arr. un SW. 
von Ifoire; 1325 Gm. 

Mazon, 1) Di. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Neumarkt, 
2) Ort in Illinois, Grfſch. Srunvy; 1550: 469 Gm, 

Mazorbo, ſ. Mazzorbo. 

Mazorque, bie groͤßte der Huaura⸗Inſeln, SW. vom Gap Salinas 
ber Küſte von Peru; an 200 8. hoch, und hat einen Yanbungsplag an ber 
Mortieite. (few, bei Rawa. 

Mazowiecka⸗wulka, griech. Biref. im Defterr. Galizien, Kr. Zols 

Mazuecos, Hld. in Spanien, Brov. u. WNB. von Marriv, SO, 
bei Dionpejar; 530 Em,; Taubenzucht; Käfefabrifation. 

Mazur, Buffowie in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr, Arelnau, bei 
Kreotoihin; 47 Gm. 

Mazurakfen, Mauren, beißen die Bolen, welche in dem Nieder⸗ 
lande im Defterr, Saligien wohnen, zum linterichieve von ven Soralen, 
Die das Webirge bewohnen. 

Mazured (Bebr), Di. in Franfreih, Dep. Arvennes, Arr, u. NN, 
von Meziöres, K. bei Remrez 1171 Gm.; Hochofen, Giiengiefierei. 

Mazuromka, Di. im Deftere. &aligiem, Kr. Tarnopol, bei Ghorufls 

Mazurn, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Ryesiom. [fow. 

Masy, Df. in Belgien, Brov. ung Arr. Namur, &, bei &emblour; 
1550: 529 Em.; Giſenwerle. 


Maszjalai, Df. in Tirol, Kr. und bei Trient. 

Mazzauigo, Df. in Tirol, Kr. uno bei Trient, 

Mazzano, Prof, in der Lombardei, Prov. und Diſtr. Brekcia, am 
Navialio-Ganal. ö 

Massara, befeft. Er. und Hauptort bes gleichnam. Ber. in Sicilien, 

. von Trapani, I. an der Münvung des Salemi in bas Meer; 37% 38° 
59’ M. 10% 15° 9" D.: 8360 Ew.; großer und ſicherer Hafen; Biſchof⸗ 
fip, Gollege; Schöne Kathedrale; Saittehet, Ausfuhr von Wein, Brannts 
wein, Olivenöl, Soda, Baummolle, gi enfrüchte ıc. , 

Mazzarino, St. in Eicilien, Prob. und SD, von Galtanifelta; 
3000 Gw.; Gollege; Schwefelgruben. [3291 Gw, 

Mazze, Maffe, Df. in Sarbinien, Brov. Jorea, Mand. Galufo; 

Masso, 1) Birof. in ver Lombarbei, Brov. Sondrio, Diſtr. Tirano, 
in ver Nahe des mit Schnee bepedten Gebirges Mortarolo. 2) scoms 
Maszino, Di. cho., Prov. Milano, Difte. Bollate, bei Rho. 

‚Mazzoldo, Virpf. in ver Kombartei, Brov. Bergamo, Difr. u, bei 
VPiaug, am rebten Arm des Brembo ; Giienbüttenwerf, 

‚Maszoleni, Pirdi. in ver Lombarbei, Prov. Bergamo, Diftr. und 
bei Almeno-Ban»-Balvatore, (Burano. 

Maszorbo, Infel u. Ortſchaft in den Sagunen, bei Venedig, unweit 

Mazzund, Birvf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Difr. und 
bei Hreno; Ziegels und Kalfbrennereien, 

Mbanas, Indianer Bolt in Paraguay. [längs bem Schu. 

Mcharra-Nummekab, Landſchaft in Maroffo, im W. von Brz, 

Mchawa, Pfrdj. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Ganof, 

Mean, it Emden. 

‚Mezel, Dizel, Meely, Prof, in Böhmen, Kr. Gitihin, Ba. 
Nimburg; Schloß, Rafanerie. [(ZHal; 225 Ew. 

Mejenowig, Di. in Mähren, Kr, Olmüg, bei Krasna, in einem 

Meaban, kleine zum Dep. ee in Branfreich, gehörenve 
Iniel. . [BEW. von Ichvo; an 600,000 Ew. 

Meaco, Misco, St. auf ver Sürfüfte ver Japan. Infel Nippon, 

Mead, 2 Orte in Bennivlvania: Grfſch. Crawford, 1850: 1810 @,; 
Grfich Warren) 1850: 162 Ew. [Bortalegre, 

Meadas, ld. in Portugal, Prov. Mlentejo, Difte. und N. von 

‚Meaday, ein großer Ort in Ava, von ven Birmanen 1825 bei dem 
Rüdıuge durch Feuer —— N, von Prome; 1 10’. 95° O. Grw. 

Mieade, Griſch. in Renrudu; 279 OM., 1510; 5780; 1850: 7393 
&w. (1573 &flaven); Hauptort: Brandenburg. [462 Ew. 

MeadıZpringd, Ort in Galifornia, Grſſch. Els-Dorado; 1850: 

Meadville, 1) Hauptort der Griſch Franklin im S. von Diffiifivei. 
2) Hauptort der Grfich, Crawfurd in Benniylvania, am Brencdeßreef; 
1820: 650; 1850: 2578 &; 7 Kirchen, Methodiſten⸗College (1817 gegr.). 

Meahgunge, Ort in Dube, in Hinvoflan, W. von Lrdnom; 26° 
ag’ m. 800 32’ O, Grm, 

Meakfima, Japan. Infelgruppe an der Weſtſeite von Kiusfiu. 

Mealfvurm-bonie, Berg in Schottlane, Grifh. und SW. von 
Inverness, an ver Weitieite des Nett Sees; etma 500 Zoifen hoch; auf 
dem Bipfel ein Heiner See mit fehr kaltem Waffer, 

Mel Mountains, Höhenwug in Labrador, an ver Oflfühe, zwi⸗ 
ſchen ver Sanpwich-Bai und dem Gap Gharles; an 1400 #. hoch 

Mean, Meano, Di. in Sarpinien, Brov. Pinerolo, Mandam. 
Beneitrello; 668 Gm. 

Meana, 1) Df. in Sarvinien (Feflland), Brov. und Mand. Sufa, 
DED. bei Sufa, an ber DorasKipera; 1550 Gm. 2) Df. auf ver Inſel 
Sardinien, Prov. Nuovo, Mand, Arikto, O. von Driflano; 14136 Em. 

Meanabab, Ort in Berfien, Brov. Ehorafan, NW. von Nishabur. 
—— Di. in Frantreich, Dep. Creuſe, Are, und N, von Gueret; 

w, 

Meanee, 1) Fifchertorf in Multan, in Hintoftan, D. von Tatta, 
am Inous; 24944’ M. 550 21° D. Orw.; Gefecht der Ginglänver unter 
Sir C. Navier gegen die Belupfchen 1843, 17. Febr. 2) Ort in Bupjes 
rate ebo.; 21 50° N. 69% 35° O. Grm. 

Meangis, Infelgrupve der Bhilippinen, SO. von Minbanas ; reich 
an Solo, Gewürzen und Muscatnüffen. Die Bemohner werben von ven 
Malaien verachtet. Auf ver Infel Nanufa treiben fie Schiffbau und dem 
Bau von Booten, 

Meano, Pirdf. in Tirol, Kr. und bei Trient, unweit Newis. 

‚Means, Wir, in Branfreih, Dep. Loiresinfer., Arr. Chateaubriand, 
bei Diontoise, r. an der Müneung ber Loire; 200 Gw.; Hafen, Handels: 
ihifffabrt. [72° 47° DO, &rw. 

Meany, Ort in Labore, in Hintoflan, NW. von Labore; 32° 36‘ M. 

Meanza, Aid. im Kircenftaat, Deleg. und SW, von Frofinone, 

Meard (Zet.:), Di. in Frankreich, Dep. Haute⸗Vienne, Arr. und 
SD. von Limoges; 1203 Em.; Hochöfen, Ziegelbrennereien,. 

Meare, Di. in England, Griſch Somerjet; 1522 Em, 

Meares, I) Df. in — Grfſch. Northamptonz 406 Gm. 2) bie 
Grfſch. Kincardine in Schottland. 3) Krchſpl. ebd. Griſch Renfrew, 
SEM. bei Glacgow; 2150 Em, 

Mearim, 1) Heine St. in Brafilien, Brov, Maranbaö, Ber. Itapis 
euru, I. am Itapicutu. 2) NWebenflus des Marim ebp,; reißend u. tief. 

Meadham, Di. in England, Grfſch. Derby; 1615 Em. 

Meadnes, Di. in Frankreich, Dep. Greufe, Arr, u, NR. von Gueret, 
bei Bonnat; 1300 Em, 

Meath, 1) Eafte, Griſch ver Brov. Leinfter in Irland, am Irlind. 
Meer, zwiſchen 53% 22° bis 53° 53° M, und 8° 28° bis 99 36° 3B.; amifchen 
der Prov, Ulfter M, Grfich. Louth MD., dem Irländ. Meer D. der 
Srfib. Dublin SO,, Griſch Kilvare &,, Kings rfih. SW. u. Grfſch. 
Weſt⸗Meath W.; 567,127 Meres, 1821: 159,183; 1831: 176,826; 1841: 
183,828 Gw.; eben und vie fruchtbare m. weidereichſte Gegend ver Infel. 
Das Klıma ift feucht, milde, aber gefund. Darin ver Boyne-Fluß mit 
feiner Mündung auf ber NO®renzge. Gr nimmt I. den Bladwater auf. 
Der Nanywatet flieht auch in tas Irländ, Meer. Im W. if ver See 
Spelan. Erzeugniſſe find Getreide, Flache, Serfle, Hafer, Kartoffeln, 
Vferde und Ninvvieh, zur Anefubr; Kalffleinbrücde; Woll⸗ und Leine 
weberei, Hauptort: Trim. 2) Weſt⸗, Grifch. ebd., amifchen 53° 18° bis 
53° 46’ N. umo 9° 24° bis 10% 10° WB.; grenat an bie Brov. Ufer N., bie 
Grfſch. Caſt⸗Meath D., die — S., die Grfſch. Connaught 


Meaulne 


W., vie Grfſch. Longford NM.; 386, 201 Meret, davon 55,982 Sumpf 
und Gebirge und 18,344 Gewaſſer; 1831 : 136,827; 1841: 141,300 m.; 
meift eben und fehr fumpfig. Der Fluß Inny und pie Seen Shelan, Ders 
reveracb, Iron, Hovle, Ennel, Ree ıc. bemäflern die Erfih. Die Suͤmpfe 
find reich an Torf; ver Boden ift außerdem leicht und nur zum Theil 
fruhtbar; doch wird Getreide zur Ausiuhr gewonnen. Anfehnlich ift vie 
Bierdes und Rindviehzucht, und außerbem wird die Woll⸗ w. Leineweberei 
betrieben. Hauptort id Mullingar. Obngeachter ver im Allgemeinen 
ainfigen Bovenbeichaffenbeit hatte vie Bevölferung bo 1851 in beiven 
Srafibaften um 44,122 Ew. abgenommen. 

Meaulne, Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr, und N, von Monts 
Iugon, am Gber; 925 Em. [1220 Gw, 

Meaunes, Di. in Franfreib, Dev. Bar, Arr, u. S. von Brignolle; 

Meaur, St. und Hauptort des gleihnam. Are, in Frankreich, Den. 
Grin Marne, DND, von Barid, an ver Marne und am DurcgsKanal; 
480 57 39° 9, 0032’ 31° D.; 1789: 6240; 1821: 7375; 1831: 8637: 
1841: 9000 Ewn; fchöne gorbifche Kirche (aus dem 9. Jahrh., aber erft 
im 16. Jahrb.); Guffragan-Bıldor; reform, Kirche, Hanbeldtribunal, 
aroßes und Heine Seminar, Gollöge, öffentlihe Bibliothek, Geſellſchaft 
für Aderbau, Wiſſenſchaft und Künfte; Baummollfpinnerei und smweberei, 
Babrifation von Leim, Salveter, Aderbaumerfgeuge ıc.; Gerberei, Geiler 
rei, viel Mahlmühlen, Handel mit Getreide, Mehl, Vieh, Käfer, Dat 
Arrond. bält 119,501 Heet., 1831: 93,417; 1841: 03,252; 1851: 94,098 
Gm. in 7 Gantons. 

Meavy, Di. in England, Grfſch. Devon; 361 Gw. 

Mebarres, Hl: Mubarrus, St. in Abfa (Eis), in Arabien, ©. 
von Heptjer; 30,000 Gm. 

Mebou, St, auf der Japan. Infel Nippon, NW. von Jeddo. 

Mecan:Belaffe, Ort in Schoa, im öftlichen Afrifa. j 

Mecaonart, Thal in Nubien, SSW. von Schenvi; merfmürbige 
Ruinen 16% 23’. 31930” D, [Anfeln, 

Mecatina, Baian der Süpfüfle von Labrader; darin zwei gleiche, 

Mecca, Ort in Obio, Srffch. Trumbull; 1850: 872 (dw. 

Mecejana, Zld. in Brafilien, Brov. Geara, bei Fortaleza, am ats 
Tantiichen Ogean; 2000 &w., meift von BotigaretsIndianern und einigen 
Brafilianem bewohnt, die ib von Fiſcherei und einigem Kanpbau näbren. 

Mecerrened, Alk. in Spanten, Prov. u. SO. von Burgos; 680 6. 

Mechader, Machadir, Mabadir, Marftort in Jemen, in Aras 
bien, N. von Taas, auf einer Berghöhe in angenehmer und fruchtbarer 
Gegend, mit Raftell, 

Mechanic, Ort in Ohio, Erfih. Holmes; 1550: 1647 Gw. 

Mechanichburg, 1) Ort in Illinois, &rfihb. Sangamon; 1850; 
201 dw. 2) Ort in Obio, Griſch. Ghampaigne ; 1850: 682 Em, 3) Ort 
in Beunfplvania, Greif. Gumberlann; 1550: 882 (dw, 

Mechau, 1) kath. Birpf. in Preusen, Rabz. Danzig, Kr. Neuftapt, 
bei Bußig; 376 Em. 2) em. Birpf, ebd. Sachen, a Magprburg, 
Kr. Ofterburg, bei Arenpiee; 367 Gw. 3) Miechow, Df. ebv., Schle— 
fin, Rgbz. Breslau, Kr. Wartenberg, bei Bolniich- Wartenberg ; 538 @. 
4) Nieder, Ober, Df. ebd, Kr. und bei Buhrau; 247 Em. 5) ıft 
Mao in Siebenbürgen. 6)f Miehan. 

Mechel, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Gles, 

Mechelen, 1) Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Tongres, an ver 
Maas, ©. von Antwerpen, SO, von Löwen, NO, von Brufiel, WNW, 
von Sent unb tamıt durch Eiſenbabnen verbunden; 51% 17 45° M. 208° 
35" O.; 1550: 1438 dw, 2) Malines, Mecdeln, St. und Hauptort 
des gleichnam. Arr, ebv., Brov. Antwerpen (Unvert), an ver Dule; 1838: 
23,202; 1850: 30,172 Gm.; Katheprale, Erzbiſchofſitz, erabiihöfliches 
Seminar, Gollöge, kleines Seminar mit Bibliothef, NormalsPrimärs 
ſchulez Afapemie für Malerei und Zeichnen (1771 gege.); Arſenal, Ranos 
nengieherei, großes Bequinen-Hofpig; Habrifation von Spihen, Leinwand, 
Wollgeugen, Zwirn, Bien, Shawile, Wollveten, Baummollgarn, Kut⸗ 
ihen, Wahslihtern, Cichorie, Tabak, Papier; flarfe @erberei, Brauer 
rei, Bleichen, Rupfergieherei ıc. ; Hafen am LöwensSchelvesRanal, Schiff⸗ 
fahrt, Hanpel, 3) Df. in ven Niederlanden, Brov. Limburg, bei Wittem: 
1810: 740 Gw, 4) Megchelen, Ortſchaft ebv., Brov. Gelderland, bei 
Obenpringen; 1840: 661 Im. 5). Quaed mechelen. 

Mechelgrün, Df. in Sachſen, Arır. Zwidau, A. und bei Blauen; 
1855: 393; 1858: 360 Em. 

Mechelroda, Di, in Weimar, N. Blanfenbain ; 200 Ew. 

Mechenhart, Krchof. in Baiern, Unterfranten, Logt. Klingenberg, 
bei Erlenbach 356 (im. 

Mechenihani, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Milis 
tärarenze, 2. Banal-Negiment, bei Breverfjacz ; 350 Gm. 

MWrechenried, latb Birof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Haßfurt; 
460 Gm. (36 Juden); Wieswads, Weinbau. 

Mechentin, Di. in Preußen, Rgbz. Göelin, Kr. Fürftentbum, bei 
Golberg: 37 unn 113 Gm, [bei Wilg; 835 Gm. 

Mtecher, Df. im Nieberlänpifch- Deutfchen Luremburg, Ber Diefirch, 

Mecern, Di. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Merzig; 
285 Ew. [vem, bei Gommern ; 612 mw. 

Mechernich, Fatbol. Birbf, in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. Schleis 

Mechlenreutb, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Münch— 
berg : 160 (im. [368 &w, 

Meclin, Df. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. und bei Schrimm ; 

Mechlinten, f. Micbelinfen. 

Mechnacz, Df. in Breufen, Rgbz. Voſen, Kr. Schildberg, bei Gor⸗ 

ym: 251 Gm. [berg, bei Remwen; 375 (&m. 

Mechnice, Mechnis, Df. in Preufien, Nabı. Voſen, Kr. Schild⸗ 

Mechniow, Mechnow, Mechniejom, Krddf. in Böhmen, Kr. 
Burmert, Bei. Wlaſchim, bei Dimifbau; 230 Gm. 

Mechnis, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Gofel: 890 Em. 

Mechoacan, ein Mejican. Staat, die ehemalige Intenvany Valla— 
tolie, welche ven größten Theil des alt-invianijchen Rönigreiches Mechva— 
can over Michuacan, welchen die Taraffen inne hatten, umfahte; amifchen 
16° bis 20° 30" I. und 102° Bis 106° 30° WB; arenıt D. um SD. an 
Meiico, SB. in geringer Rüftenfirede an ven Großen Ozean, W. an 
Zalıtco, N. an Buanajurato, NO, an Oueretaro, und liegt größtentbeils 
am Welabbange ver Gorbilleren von Anabuar, als Hochebene, und bat 
freudliche Thäler, mit gut bewällerten Wiefen; ber innere Theil des 
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Staats umfaßt ben Rüden ver Sierra Mapre, vie aus hohem, fehr zer— 
riffenem u. ſchroffem, ſtark bemalpetem Gebirge mit waflerreichen, fruchts 
baren Thälern beſteht. Der hoͤchſte Berg ſcheint der Pic von Tancitaro zu 
fein, unmeit ver Grenze gegen Jalſeco. Die ——— it vulfaniich, 
und befteht aus Sant: und Ralfftein, durchbrochen von Vorphyr, Bafale, 
Diorit, Manvelflein, Lava und vulkaniſche Aſche bededen in weiter Aus- 
behmung ben Boden, befonvers in ber Gegend ber Hauptſtadt Morelia, 
bes Fledens Bapeuaro und des gleibnam. Gert. AB. von ver Hauptflapt 
if ein Rrater ganz mit Waffer gefüllt im noch unergründeter Tiefe. In 
diefer Gegend befinden ſich auch viele warme Quellen. Bei einigen ift das 
Wafler hell, bei anpern fhlammig, und in der Ebene von Iſtian gibt «6 
eine Duelle mit Harem aber punfelgrünem Wafler, vie veshalb auch Gl⸗ 
Bozosverbe genannt wird. Im einigen Quellbehältern ficht das Waſſer 
bei einer Temperatur von 100% bis 120° Fahrh. rubig, in andern ſiedet es 
beitig, in noch andern fleigt und fällt ed regelmähig. Das Waſſer dieſer 
Quellen it theils falgiq, theile ſchwefelig. Aus albt e# viele Sen, ;. B. 
ber Bapcuaro, NO. davon ver Guigco oder Araron ıc. Bon ven vielem 
Alüfien fine bemerfenswerth der Rio Balias over Rio de Zacatula, auf 
ber Grenze genen Mejico, mit den Nebenflüffen Zitacuaro, Huetamo, 
Gburumuco, Marquez; ver Rio Aytala, ber in einem Thal ber Sierra 
Mapre aus einer Höhle bervorfommt, ven Agamila, Maruata, Ghichus 
ua u. a. aufnimmt und in ben Großen Ozean mündet, an welchem vie 
Bucht SansTelino, unweit ver Diünvung res Aztala, den Schiffen gegen 
Of: und Nordwinde Sıberbeit gewährt. Die Küftengegend ift — u. 
ode. Am Weſſabhange des Gebirges find Wechiels und Faulfieber, Kröpfe 
und tie eigentbümliche, ausfagartige Hautfranfheit, Quiricua over 
Mal de los pintodgenannt, gewöhnlich, übrigene ih das Klima milv 
und gefund, Die Hröfie des Landes wird auf 1250 AM, berechnet, aber 
vie Bevölkerungemenge ift unbefannt. Nach ver Zählung von 1793 
betrug fie 289,314 Köpfe, Al. vo. Humbolpt ſchate fle 1803 auf 376,000; 
nad amtlichem Wericht war fie 1622: 365,060 (paven etwa ?/% Weihe, %, 
Rupferfarbene) u. 1830; 122,472. Die fürl. Hälfte des Staates if nur mit 
Indianern bevölfert. Ueberhaupt leben in dieſem Staat drei Erämme: 
vie Tarascos, mit einer weichen und vofalreihen Sprache; Pie DOtomiten, 
mit einer an Gurgel⸗ u. Nafenlauten reichen u. veahalb rauhen Sprache, 
in welcher vie Laute & und & fehlen und pas MR vorberridt: wie Gbichimes 
fen, mit ber agtefifchen Sprache, Der Anbau res Sanres ift ſehr bes 
ſchrantt, obgleich Zuderrobr, Gacao, Kaffee, Indigo, Manioc, Yataten, 
Dame, Baumwolle, Banille, Mait, und ın höheren Gegenden auch Wels 
zen und Serfte geveiben. Außerdem gibt es beimiiche und europdiiche 
Früchte, Gorospalmen, Bifang, Maulbeerbäume in Menge, von ven 
Bergen bis zur Hochebene Zapoten, Nquacaten, Anonen, Pfirſchen, Bir 
nen, Aenfel. Beſondere ermäbnenewertb ift vie beilfräftige Mechoacans 
Wurzel over ver weite Rhabarber (Convolvulus Mechoar.), Die Walder 
baben verichienene Arten Baur, Mutze und Aurbebelh, Summibaume ıc, 
Hiriche, Rebe, Hafen, Kaninchen, Eichhörnchen, Beutelratten, wilde Bies 
nen, In ben niederen u. märmeren Gegenden gibt et Tapire, Armabiile, 
keguane, Affen, Iaguare, Iavalid, Krokodile, Schlangen, Rieſenfröſche, 
verichiedene Arten wılde Hühner und Enten, und im Dieere an der Küfle 
vie Burpurichnede und Berlenmuichel. Das Gebirge enthält Gold, Sil⸗ 
ber, Kupfer, Blei uns Gifen, weehalb ehemals der Bergbau der Hauptr 
betrieb war, Die im Ganzen geringe Viehzucht beichränft fib auf Rınks 
vich, Schweine und Schafe. Salz wird an ber Küfle gewonnen. Bon 
Inpuftrie ift feine Dede. Gingerbeilt ift der Staat in 4 Departements 
mit 62 Gemeinden, nämlich Depart svel Norte, Depart.svel Driente, 
Deyart.sdel Sur, Depart.spel Boniente, mit 3 St. (Hauptft. Morelia: 
Vatzeuaro, Tintzontzon), 3 Ald. (Billas), 256 Dfren. (Buchloe), 333 
Laundgütern (Haciemvas), 1356 WBlrn. u. Gehöften, in 53 Krchſpln. Der 
Unterricht in ſehr vernachlälfigt, und ebenfo das Staatéefinanzweſen. 
Dazu find vie Staatsauflände durchaus unficher, 

Mechoczon, 1. Michezun (Miechuczym). 

Mecholup, Mechonig, f. Mies, 

Mechow, Meichow, Df. in Breußen, Rgbz. Potedam, Kr, Oft» 
prieanig, NW. bei Kurig; 265 Gw. 

Mehomig, f. Mies, 

Mechowo, Di. in Breufen, Rgbz. und Kr. Voſen, bei Schwerſenz; 
112 Gm. (airenerwatnt ), bei Ect.» Pölten. 
Mechters, Michters, Df. in Defterreich unter ter Enns (Übers 

Mechterien, Df. in Hannover, F. u. !bor, Lüneburg, A. Püne, bei 
Lüneburg: 264 Ew. [aenflein ; 999 m, 

Mechtersheim, ev. Vfrdf. in Baiern, Pfalz. KR. Speier, bei Heilis 

Mechterftabt, Df. in Koburg⸗Gotha, Amt Gotha, an ver Hörfel; 
550 dm. [und bei Yamfpringe; 62% Gm, 

Mechtshanfen, Bfrpf. in Hannover, F. und Lodr. Hiltedbeim, 4, 

Mebwig, farh. Birdf. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. 
Oblau, bei Wanfen ; 375 Ew.; Schlos. 

Mecina, 1) Df. im Defterreich. Galizien, Kr. und bei Sander. 
2) :mala, swielfa, Pirpf. ebo., Kr. Jatlo, bei Sckowa, pwhiſchen Ge—⸗ 
birgen. [Iaflelfa. 

Mecinka, Di. im Deflerreih. Galizien, Mr. und bei Jatlo, am 

Mecir, Di. ın Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Nimburg, bei Krainee; 
225 m. (am Bislofa. 

Mecis zow, Df. im Deflerr, Galigien, Kr. Tarnow, bei Braeinv, 

Meckau, f. Mecyfau. 

Meckbach, Df. in Rurbefien, Brov. Fulda, Ar. und Logr. Herefelo; 
630 Aw [280 Gm, 

Merkel, farb. Bfrdf. in Breußen, Rabz. Trier, Kr, u. bei Bitburg ; 

Mecke leſch, Theil ver Bauerſchaft Jeggen in Hannover, 

Meckelfeld, Di. in Hannover, #. und Yopr. Lüneburg, N, Hittfeld 
(gu Harbura), W. bei Sinftorf; 555 Gm. 

Mecelien (Großis, Klein:), 2 Dfr. in Hannover, Bremen, Xppr, 
Stade, A. und bei Jewen; 156 und 235 k 

Medelftedt, Di. ın Hannover, Bremen, rer, Stabe, A. und bei 
Meverfeia; 138 (Sm, . [zu Lienen achörig: 570 Gm, 

Weckelwege, Bauerfhaft in Preußen, Welfalen, Kr. Warenborf, 

Mechen (Grof:, Klein), Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Re. und bei Etallupönen: 154 Em. 

Meckenbach, Df. in Heflen-Hombura, A. Meifenbeim; 365 Ew 

Medenhaufen, Mödenhaufen, Bfref. in Bairrn, Oberpfalz, 
Lpgr. Hilpolrftein; 416 Gm. 


Medenheim 


Medenheim, 1) ev. und kathol. Vfrdf. in Baiern, Pfalz, K. Neus 
fapt; 1756 Ew. (33 Jupen). 2) Mid. in Preußen, Rabı Köln, Ar, n. 
D. *%, Min. von Rheinbach, an einem Nebenfluf ver Grit; 1500 Gm, 

Meckenlohe, 1) Di. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Vleinfeld, bei 
Schwand; 55 Gm. 2) Ober, Möckenlobe, kath. Pirbf. ebd., Spgr. 
Gihfärt; 245 Gm, 

Meckesheim,. Vfrdf. in Baden, Unterrheinfr,, A. Nedfargemünp; 
772 eo., 151 fathol., 19 mennonit. und 35 israelitiiche Ew 

Mecienen, Mebienen, But in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. 
Friedland, bei Bartenftein; 59 Gw. 

I Bauerihaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Müns 
fter, Rr. Redlinghauſen, SW. bei Datteln; 390 Em. 

Mecingien, Df. in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und 
NE. bei Gorft: 186 (Em, (520 Gm. 

Medlar, Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr. und Logr. Heréfeld; 

Mecklenbeck, Bauerihaft in Preußen, Weftfalen, Rabz. und Kr, 
Münfter, bei Münfler; 375 Em. 

Meclenburg, 1) Dfrpf. und Amt in Medlenburg- Schwerin, Diftr. 
u.©. bei Wismar; 500 Gm. 2) Brfih, im SW, von Nortb:Garolina ; 
575 OM., 1820: 16,895; 1830: 20,076; 1840: 18,273; 1850: 13,914 
Gm. (5473 Eflaven); Hauptort: Charlotte. GErfſch. im ©. von 
Birginia, an ver Örenze von North: Karolina, purcfloffen vom Roanofe, 
der bier aus der Bereinigung des Staunton u. Dan entächt; 655 OM., 
1820: 19,786; 1830: 20,366 ; 1840: 20.724; 1850: 20,630 Gm, (12,462 
Sflaven); Hauptort: Boypton, +4) Nenz, Kol. u, Pfarrort in Preus 
sen, Rabı. Frankfurt, Kr. und bei Ärieneberg; 901 Gw. 

Mecdlenburg, it ein altes Heraogebum in Deutichland, das im 
N, an die Offer Hößt, D. und S. an Vreußen (tort an Bommern, bier 
an Branvenburg), ©. aud an Hannover (Füneburg),. WB. an Lauenburg 
und Lübeck grenzt. Durch Bertrag von 1621, 3. März murbe paffelbe 
unter bie beiven Linien Schwerin und Süftrom gerbeilt. Das ganze 
Gebiet umfahte das Herzogtfum Medlenburg uns die pamit verbuns 
denen Herrſchaften Koftodu. Stargarp, bie Grafſchaft Schwerin 
nebft dem norbselbiihen Theil ver Brafihaft Dannenberg une dem 
Fürſtenthum Wenden. Daron erbielt vie erflere Linie Medienburg, 
beinabe die — Er ſſch. Schwerin, einen Meinen Theil von Wenden und 
der Herrichaft Roftod, und wurde dauach Medlenburg:-&chwerin bes 
nannt. Der anderen Linie fiel vie Hrib, Stargard, ver größere Theil 
son Wenden und ber Hrih. Roftod nebit einem Heinen Theil ver 
Srfib. Schwerin zu, und wurde Medlenburg:Güftrom benannt. 
Beide bildeten aber ein Ganges in ven gemeinfamen Sanptagen, ver ges 
meiniamen Geſetzgebung und der gegenjeitigen Schuppflicht. Auch behielt 
man bie alte @intbeilung in Kreife bei, nämlich: den Medienburger Kreis; 
in vem Güftrow'ſchen Lande den Stargarp’icben u. ven Wentiſchen Kreie. 
Beiden Theilen gemeinfam war die Stadt Roftock u_ vie drei Jungfrauen« 
Klöfter. Im wefivhäliichen Frieden kam von dem Kreiſe Medienburg bie 
Stadt Wismar mit den Aemtern Voel und Meuflofter an Schienen, 
während die medienburgiichen Herzöge die fürſibiſchöflichen Gebiete 
Schwerin und Ratzeburg als ſekulariſitte Reichsfürftentbümer erbielten. 
Die Süfromer Linie darb 1695 auf, und durch ven Hamburger Bergleich 
1701 wurde die frühere Theilung veräntert. Die jüngere Linie von 
Diedienburgs Schwerin, als Medlenburg:Btrelig, erhielt nur den 
Stargardt'ſchen Kreis nebit ven beiden JohannitersGommenven Mir 
row u. Nemerow, und bad Fürſtenthum Nageburg, währenn alles Uebrige 
dem Haufe Mediendurg- Schwerin zufloß. Im 3. 1815 nahmen beive 
Fürften ven Titel Großherzog an. Das Land liegt amifchen 53° 8° bis 
54° 20° N. u. 80 25° bis 119235 OD, — Medlenburg Schwerin, bad 
feit 1701 aus dem Medlenburgiichen u. Wenpifchen Kreife, dem Fürſten— 
tbum Schwerin u. der Herribaft Noftod beftand, wurde fhon 1503 vom 
gerica Friedrich Brang durch Rüdfauf der Hrſch. Wismar und ver Infel 

oel umd durch Säfularifation mit ven Lübeckiſchen Enclaven Warnecken⸗ 
dagen, Altenbuckow, Rrumboof ıc. vergrößert. Zwei zu dem Großherzog⸗ 
thum gehörende Tpeile liegen als Enclaven in Breufen, Rgbz. Botevam, 
S. von Witrftod, an ver Doſſe, nämlich die eine mit dem Beer. Roſſow 
umb die andere mit ven Birbirn. Netzeband u. Schönberg, zufammen mit 
6,75 Min, Umfang. Dagegen fchlient es als Enelaven die Vreußiſchen 
Ortfchaften Zettemin, Beenwerber, Dudow, Rottmannsbagen, Rügens 
felde, Karlsrub und Binnow, mit dem Gefammtumfange von 5 geogr. 
Din, ein. Go beftcht das Großherzogthum Medienburge Schwerin : 
1) aus vom Herzogtbum Schwerin (vem Merlenburger Kreis), mit 
123.49 DM., 1810: 238,504; 1852: 276,834 ; 1856: 276,205 Gm., im 
weltlichen Theil ves Landes, mit 18 Br, 7 Fich, 22 Domänen Hemtern, 
321 ritterfchaftliben Lehngütern uno 149 Allosialgütern; — 2} aus dem 
Herzgogtbum Güſftrow (Wendiſchen Kreifes), mit 95.01 AM., 1840: 
168,416; 1852: 193,344; 1956: 191,243 Ew,, mit 15 St., 1 Bild, 15 
Domänen-Nemtern, 301 Lehn⸗ und 94 Allovialgütern, und 2 Klofters 
ämtern (Dobbertin und Malchow); beionders ven SD, einnehmend; — 
3) aus dem Bürftentbum Schwerin, einem ebrmaligen Bisthum, mit 
13H DOM,, 1840: 36,697; 1852: 22,153; 1856: 22,076 Gw., mit ?®t., 
6 DomänensAemtern; — 4) aus dem Roftoder Diftrift u. dem dazü 
aebörigen Ortfchaften, mit 5.31 OM., 1840: 28,173; 1852: 90,509; 
1856: 31,917 Gw., mit 1 @t., 1 Ald., 1 Domänens Amt, 1 Rlofteramt 
(Moflod), ums aufammen mit vem vorbergebenven und folgenten Landes ⸗ 
tbeil 133 Lehn⸗ und Allovialgütern: — 5) aus ter Herribaft Wig-— 
mar, mir 3.37 DM., 1940: 16,276; 1852: 19,771; 1856: 20,533 Gw., 
mit 1 ©t., 2 DomänensNemtern, 1 Rittergut. — Die Domänen um: 
faffen 101 OM., 1851: 207,222; 1956: 205,520: 1857: 204,259 Gm ; 
die Rittergüter 106 OM, 1851: 141,466; 1856; 136,896; 1457: 
135 860 &m.; bie Rloftergüter 7OM., 1851: 9045; 1856: 8947; 
1857: 9061 Gm.; bie Städte 1851: 171,487; 1856: 176,886: 1857; 
175.987 Em.;: Kämmereigüter (legtere beine 27 OM ), 1851: 193,418; 
1856: 13,965; 1957: 14,064 @w. Dem @laubensbefenntnif nach waren 
1944: 506,119; 1857: 535,108 Lutberamer; 1844: 173; 1867: 164 Re— 
formirte: 1844: 661; 1857: 844 Katholiken; 1844: 3320; 1857: 3115 
Juden. Ohngeachtet das Sand eben if, und in dem Geblet det großen 
norddeutſchen Nienerlandes liegt, und befonders merfwürbig wegen der 
vielen und zum Theil beträchtlichen Seen ift, fo gibt es doch auch einen 
Höhenzug, von 240 bis 250 F. mittlerer Höhe, der von W. gegen O. fi 
erftreft, mit dem Rubnenberg bei Marnig, 598 #. bob; ver Echlemmis 
ner Berg, 513 8. hoch; der Dietrihähagener Berg, 502 8. oh. Die 
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Flüffe und Seen ergießen ſich theils gegen NO. im bie Dftfee, tbeils gegen 
SW. in die Elbe, bie das Sand im SW. berührt. An der Küfte aibt es 
den Daffower BinnensGee, den Meerbufen bei Wismar, ven Wallfiſch, 
das Salzhaff und den Saaler Bodden zum Theil, bie Infel Posl und vie 
Halbinfel Fiſchland. In die Oftfee lichen vie Warnom, bei Warnemünde ; 
bie Stepenig mit ben Zuflüflen Ravegaft (ade), Mildenitz, Nebel in ven 
Dafiower See; die Rednig; zum Theil pie Beene, die den Malciners u. 
Rummeromer= oder Verchener⸗See burchflieht, mit den Zuflüffen Trebel, 
Tollenfe. Durch den im 16. Jahrh. angelegten Schiffgraben ſteht der 
Schweriner See norkwärts mit ver Oftiee, bei Wismar, in Verbindung, 
und fürmiärts burch vie in die Elde, N. bei Neuſtadt, fliehenne Stör oder 
Stur mit ver Elbe, Der Elbe *2 die Medlenburg zum Theil an⸗ 
gehörende Doſſe, die Sude mit der Schaale und Rögnitz, vie Boige (bei 
Boizenburg), die Stednitz. Der größte ver Seen des Landes iſt der Müs 
tige See (in 211 par, &, Meereshohe), zwiſchen Waren und Köbel, dann 
der Schweriner: (in 123 F. Mrereshöbe), der Plauer- (in 200 F. Meeres» 
böbe), Fleſen⸗ und Gölrins, Malbiners, Krafomers, Damerow-, Solo» 
bergers, Dobbertiner⸗ Mönche, Maſſow⸗ See 1. — Dat Land ift aufers 
ordentlich fruchtbar, und au Landbau und Viehzucht geeignet, trogtem iſt 
vie Benölferungsmenge jept fehr zurüdgegangen. Das Klima ift feucht, 
nebelig, fürmifch und geſund. Die mittlere Temperatur ift im inter 
0° R., im Sommer +17%,S5 R. Die Grgeugnifle find beſonders Getreide, 
Kladıs, Kartoffeln, Rübſen, Pferde, Rindvleh, Schweine, Gänſe, Fiſche, 
Wild, Holz, Torf, Sala ıc. Die Induftrie befebränft ſich auf Gewerbe⸗ 
betrieb der Seinen» und Wollmeberei, Schuhmacherei, Branntweinbrennes 
rei, Rabrifation von Tabad, Glas, Papier, Ziegeln, Theer x. Der Hans 
bel wirb durch vie Schifffahrt zur See und durch Giienbabnen zwiſchen 
Hamburg, Wismar, Nofod, Schwerin, Berlin, Magdeburg sc. zu Lande 
aeförtert. Die Ausfuhr befteht beſonders in ven lantwirtbidaftlichen 
Grzeugniffen. Die Hauptbanveleyläge find Witmar, Roftof, Boitzen⸗ 
burg, Hüftrow, Medienburgs Schwerin beiah 1856 in Roſtock 307 Gayiffe 
au 34,772 La (a 6000 Bfe.), und Wismar 50 Schiffe zu 4367 Laft, 43 
KRüftenfahrzeuge u. 4 Damviboote. Das ganze Yan ift in 306 Kirchſpiele 
gerbeilt; aber für pas Bolkeſchulweſen iR no nicht genügend geſorgt. 
Kür bie höhere Bilvung befteben bie Univerfität zu Roflod, vie Gumna⸗ 
fien zu Noftod, Schwerin, Wismar ıc. Die Staateverfaffung ift noch 
monarchiſch⸗ feudalift · ſch. Die Staatseinnahme betrug 1844: 3,162,751, 
1852: 3,153,126, 1854: 3,202,748 Tblr.; bie Audgabe 1814: 3,162,751, 
1852: 3,305,476, 1854: 3,430,028 Ihlr., und pie Staarsichulpen 
11,200,000 Thlr., nab anderer Angabe nur 7,709,294 Thlr. Dan rech⸗ 
net nach Thalern au 45 Schillingen ä 12 Pfennige; bie Elle ift die Hams 
burger, und der Auß vie Hälfte terielben, Im Mañ und Gewicht herrſcht 
vie größte Berfchievenbeit: 100 Koftod. Rornflbeffel find = 70.76 Preuß. 
Scheffel, An Kriegsmannſchaft har Di. 5350 Gtreiter Fußvolk, Artille— 
rie, Reiter mit 14 Weihügen. Das Yanbeswanpen beitebt aus einem 
Mittelſchiſde mit 6 Querfelvern, Am Mittelſchild iſt die obere Hälfte 
roth, die untere golden; das erfle Querfeld golden, mit einem ſchwarzen, 
roth gefrönten Büffelfopf, mit filbernem Naienring u. flbernen Hörnern 
(Medienburg) ; pa zweite blau, mit einem goldenen Greif (Nofto) ; vas 
dritte, oben in Blau ein filberner Greif, unten in Gilber ein grünes Vier⸗ 
ed (Roftod); das vierte roth mit ſchwebendem filbernem Kreuz (Kapes 
burg); das fünfte rorb, mit einem aus Wolfen langenven, meihgefleiveren 
und mit Silberreif geibmüdten Arm, ver einen Ring halt (Stargare) ; 
das fechfte golden, mit einem ſchwarzen, ſchräg Bagenien. (Gegenaeien 
Büffelfopf mit vorgeftredter Zunge u. fübernen Hörnern (Wenden). Das 
Feldzeichen ift rorh, gelb und blau; bie Alagge blau und weiß mit langen 
rotben Streifen, und auf weißem Felde der Büffellopf. Refivenz in 
Lupmigsluft. 

Medlenburg:Strelig, ein in der Verfaflung, die fandetunion ges 
nannt, mit Medlenburgs Schwerin verbundenes Örosberjogtbum, das aus 
wei aroßen Therlen u. mehreren Gnclaven in Lauenburg u. Lübeck beftebt, 

ie Öröfe wird verfchieden zu 36.1 oder zu 49.49 OM. angegeben. Der 

eine u. größte Theil, das Herzogthum Strelig, liegt an ver SO Site 
von Medienburge Schwerin, und gremt an Vreußen (Brov. Bommern 
N., Brov. Brandenburg D. und &.) und an Medlenburg- Schwerin IB., 
mit 42.72 OM., 1817: 61,103; 1829: 69,762; 1999: 74,632; 1948: 
50,374; 1851; 63,276 Ew. ins$ St. und 382 Santorten, Der andere 
1, fleinere Theil, das Fürſtenthum Rapeburg, liegt an ver NWESeite 
von Miedienburgs Schwerin, und grenzt an baffelbe N. u. O., an Lauen⸗ 
burg &,, und an biefes nebil Rüben B., mit 6,77 OM., 1817: 72,587; 
1829: 83,613; 1839: 89,528; 1551: 16,952 Gm. in 2 ©t. und 92 Sands 
orten. Der erfte Theil liegt pwiſchen 539 4° bie 530 47’ M. und 10% 20° 
bis 119 37° ©,; ber andere zwifchen 53° 40° bie 53% 52’ MN. und 5° 19° bis 
s’40°D. Die Bevölferung beſtand 1551 aus 98,798 Eutber., 31 Reform., 
123 Kathol. u, 676 Juden Die Lurberifchen find in 9 fäpt. u. 50 Land⸗ 
parochien mit 149 (Strelig 141, Napeburg 8) Kirchengemeinden vereinigt. 
Zu dem großen Theil (Btrelig) gehören 3 Enclaven (Buſchhof, Diesen, 
Severin), vie unmeit ver Weſtgrenze in Medlenburg⸗Schwerin liegen; 
dagegen fchlieht er ein Enelave von Medlenburgs: Schwerin (Mbrenberg) 
u. eins von Preufen (&roisMenomw, im Rgbz. Dotsvam) ein. In bieiem 
Theil liegen mehrere Seen, nämlich ver Rabelids, Yangbägers, Bagelz, 
Zugen-, Zierfer:, ErebbomsGee, und die, melde die Havel nad ihrer 
äntftebung vurchflieht, nämlich ver Uferiners, Große Labussu Woblitz⸗ 
Dremwens», Brieperters, Zierns, Rebliners, Stolp⸗See. Weſtlich davon 
liegen ver Dlattine, Pelze, Veetſcher⸗, Labus⸗, Nabe, Zobens, Fehrling⸗ 
und zum Theil ver MürigsSee; im M. Jiegt bei Neu: Branbenburg ver 
Tollenier, aus bem vie Tollenie normwärts abflient. Der nordweſtliche 
fleinere Theil Aöft im SW, an ven Nageburger Ser, und wird im VD. 
durch die Stenenig begrenzt, bie in ven Daffomer Küfteniee flieht. Land⸗ 
bau und Viehzucht uno in ven Stadten Gewerbe find Hauptbetrieb. Muss 
fuhr befteht in Getreide, Drlfaat, Uferden ıc. Beträchtlich ſind beſonders 
die Buttermärfte zu Fürfſenberg. Kür die höhere Bildung befteht ein 
Sumnafium in der Hauptftart Neu⸗Strelitz. Das Onmnaflum au Naper 
burg gebört mit vem größeren Theil ver Stapt zu Lauenburg. Leber cas 
Staatsfinangweien ift nichts befannt. Der Großherſog erbielt 1815 ein 
Gebiet mit 10,000 Seelen auf dem linfen Rheinufer (Rronenbura, Keifers 
ſcheid unn Schleiden), das er 1819, am 21. Mai für 1 Pill. Thle. und 
eintae Domänm an Preußen abtrat. 

Merleuburft, Domäne in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, 
U, Ridlingen, (gu) und bei Meuſtadt am Nübenberge; 69 Ew. 


Medlinghaufen 


Medlingbaufen, Di. in Breußen, Wehfalen, Ngbz. Arnsberg, Ar. 
Dipe, bei Attenvorn; 141 Gm. 

Medfow, Krchof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
Bielemaig ; 344 Gm. [1030 @w. 

Meeco, Fld. in Eranien, Vrov. und BEBW. bei Guavalajara; 

Mecdedelfalva, Mecdedialva, Metichedelowis, Di. in Ins 
garn, Diftr. Kaſchau, Gipſch. Zips, bei Leutihau; 90 Gm. 

Mecder, kath. Vfrdf. in Ungarn, Difr. Devenburg, Gſpſch. Wie⸗ 
felburg, bei Göttevenn, am Wiefelburger (Meionienier) Donau: Arm. 

Mecsibrod, Di. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſoſch. Arva, am 
Arva, bei Kofenberg. 

Mechke, 1) reform. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, GEſpſch. 
Baranya, bei Szigeth. Nacz⸗, Virbf. ebv., bei Battaszef. 

Merzibrod, Birpf. in Ungarn, Difie. Pressburg, Gſpſch. Sohl, 
bei NReuſohl, am rm. [3abor. 

Meczihbow, Di. in Böhmen, Kr. Pillen, Bez. Horagbiomig, bei 

Meczihrabnne, Medzihradne, Mild. in Ungarn, Diftr. Press: 
bura, Gſpſch. Arva, bei Kofenberg ; weißer, harter Kalf. 

Meczin, | Miepihin. ; , 

Meczirz, Metſchirz, Df. in Böhmen, Kr. Girſchin, Ber Nim⸗ 
bura. bei Arzımee [bei Kbel. 

Meczkau, Meczkow, Di, in Böhmen, Ar. Bilfen, Bey. Brieflip, 

Meczslow, id Mepgling. 

— Dr. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Nachod, — 
im iaffina, 

Meda, Birdf. in der Lombardei, Prov. Milano, Diftr. u. bei Bars 

Medague, Babeort in Äranfreih, Dev. Buy:de-Döme, Arz, Iſſoite. 

Medain⸗Sſalich, Medayn⸗Szaleh, d. h. Stätte Salıbe, 
Stadt⸗Ruinen im nörkl. Hedejas, in Arabien, und nicht mit Madain 
zu verwechfeln (Ritter, Arabien 2, 440 ff.). 

Medat, Birpf. in per Deflerreih. Kroatiſch⸗Slavon Militärgrenge, 
Liccaner Negiment, bei Gospich, am Zufammenfluß der Glamosnicza mit 
der Liecca; Vol. 

Mebaua, Df. in ver Defterr. Grfſch. Goöͤrz, bei Goörz. 

Mebdard (Set.), VBorft. von Trier; 290 Gw. 

Medard (Bet), 1) Df. in Aranfreih, Dev. Gbarente:infer., Arr. 
und BB. bei Rochellez 1531 Gm. 2) Df. ebd., Dep. Greufe, Arr. und N, 
bei Aubuffon: 1556 Gm, 3) Df. ebd., Dev. ers, Arr. und NUW. bei 
Sectoure; 1315 Ew. 4) Di. cbo., Dev. Wironde, Arr Libourne, bei Gour 
tras; 924 Gm.; guter Beifwein. 5) sderDronne, Di. ebd. Dev. Dor— 
dogne, Arr. und D. bei Wiberac, an ber Dronne; 650 Ewn; Hochofen und 
Gilenbammer, 6) :d’Erideuil, Df. ebv., Arr. Beriqueur; Hocofen, 
Gifenbammer. 7) deGHrcon, Df. ebd,. Dep. Dorvogne, Art. und 
BNBW. von Bergerac; 1501 Gw. S)sen-Zalle, Di. ebv., Dep. Sir 
zone. Arr. und NW. von Borbeaur, I. an ver Jalle; 1667 Gm. 

Medare, griech. Bfrpf. in ber Deſtert. Kroatiſch⸗ Slaron. Militärs 
arenze, Gradiecaner Regiment, bei Neu⸗ Gradisca; 350 Gm. 

edauara, Mebawara, Kaftell mit einer Gifterne, in Nedéjed, in 
Nort⸗Arabien, 12 St. ©. von Alaba. 

Medbach, Medlach, Di. in Baiern, Oberfranfen, Logt. Höch⸗ 
ftadr, bei Grelslirchen; 130 Gw.; Mabls un Schneivemüble. 

Mebbourne, Di. in England, Gefſch. Leicefter , 534 Gm. 

Medde, Ort in Hindeſtan, N. von Mapras, an ver Küſte. 

— Df. in Heffen⸗Homburg, A. Meifenheim ; 982 Gw.; 
2 Müblen. 

Medderfin, 1) Df. in Breußen, Rghz. Götlin, Kr. und bei Bütom; 
316 Gm, 2) VBorw. u. Waflermühle chr,, Kr, u. bei Lauenburg; 25 Gm, 

Meddewade, Di. in Holftein, A. Rethwiſch, DO. bei Oldesloe, an 
ber Trave; 324 Gw.; fruchtbarer Boten, gute Wieſen; Obfibaumaucht. 
Medpditen, Df, in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Memel; 
m, faortara, 4415 dm, 
Mede, Bid. und Mandam. in Sardinien, Prov. Lomellina, &. von 
Miedea, Pfrof, in ver Defterr. Grfſch. Borg, Bey. u. bei Gradisca. 
Medea, Mebebia, Er. in Algerien, Brov. Algier, EW. 5 Min. 
von Algier, am Surabhange des Atlas, von boben Bergen umgeben; 
3253 Gmw.; Hauptort ver Landſchaft Titeri; von den Krangofen 1830 ers 
obert, uno feit 1640 ım verem feilen Befig. Bon Algier führt ver Weg 
dorthin pur ven Paß von Teniab. 

Medeazsia, Df, in Krain, Hr, Tibein, bei Jamiano. 

Medebach, St. in Preußen, Wehfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. und 
S5n. 3'/, Dile von Brilon, SD. 6'/, Mile. von Arnsberg, unmeit ver 
Drfe und Walded ſchen Örenge; 1937: 2252; 1840: 2320; 1846: 2394; 
1849: 2465; 1852: 2467; 1555: 2573 Gm.; 1 em. und 2 fath. Kirchen, 
Boll: unv Aaummollweberei ; gehörte um Hanfa- Punp, 

Mebeglia, Di. im Schweijer 8. Teffin, Bez. Belleng (Bellingona) ; 
469 mw. [1810: 268 Gm, 

Medel, Ort in ven Niederlanden, Prov. Gelderland, bei Gchtfeld; 

Mebelim, Bid. in Borrugal, Brov. Beira, Bez. und OND. von 
Gaftellos Branco [Bitb; 237 Gm, 

Medell, Df. in Breußen, Rgbz. Naben, Kr. Malmery, bei Get.» 

Mebellin, 1) &t. und Hauptort der gleichnam. Brov., Diftr. Antis 
quia in Neu⸗ Granada, unmert des Urſprungs des Nio Nechi, in 758 Tois 
fen Meereshöbe, in pittorester Webirgelage ; 6° 15° M. 759% 48° W. Orm.; 
15,000 Gw.; Gollege, 2) St. in Spanien, Prov. und D. von Barajoy, 
Ss. von Trujillo, I. am Suariana; 1700 Gw.z Wollbanvel; es 
burtdort von dem Groberer Ferdinand Gorteg; Sieg der Franzoſen über 
die Spanier 18909, 28, Mär. [bei Medebach 361 Gm, 

Mebdelon, Df. in u Weſtfalen, Rabı. Arneberg, Kr. Brilon, 

Medelpad, Bontei und ehemalige (bie 1510) Brovinz in Schweden, 

Mäfter-Norrlanderkän gebörıg. 

Mebels, Birvf, im Schweiger 8. Graubünden, Ber. Borbers®bein, 
in dem danach benannten Thal; 809 farb. Gw. Dat Medelſer⸗Thal 
erfiredt fib aus dem Borvers Übeintbal von Difentis 5 Stunden meit bis 
an ben Eufmanier, wendet ſich daun W. u, läuft in pas wilde Balrapes 
lin aus. An ver Offeite verbreitet fih ver Mepelier Gletſcher. 

Medelöbeim, fath. Birpf. in Baiern, Pfalz, K. Neubornbah; 583 
dw : Biehaucht, Aderbau, Wips- und Ralffieinbrüce. 

Mebdelzen Ober⸗, Unter:), 2 Dir. in Böhmen, Ar. Bilfen, Bei. 
Hoftau; 170 und 225 Gm. (Hafen. 

Mebem, Küftenfl. in Hannover, Bremen; vie Münrung bilver einen 
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Medina 


Medemblick, St. in ven Niederlanden, Prov. Nord⸗Holland. N. 
von Hoorn u. AND. von Amflertam, an ver Welfeite ber Juvrer⸗See; 
520 46° 26° N. 2° 46° 6° D.; 1840: 2681 Em.; guter Hafen, Handel mit 
Baubolz und Käfe. 

Mebden, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bilfen, Ber. Hofau, bei Eirb; 
160 Em. 2) Spinotis, Wir. in Iftrien, bei Dignano. 

Medenau, ev. Birpf., Gut und Borw. Mleins, in Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. und bei Fichhauſen; 436 und 105 und 50 Em. 

Mebdenbach, Df. in Naffau, A. Herborn; 307 m. 

Medeneze, Mebentiche, DF. in Ungarn, Difir. Kaſchau, GSſpſch. 
Bereabrllgosca, bei Nniresfalna ; 470 Gm. beim ; 75 Gm. 

Mebdendorf, Di. in Breusen, Rabı. Naben, Kr. Malmerv, bei Loe⸗ 

Mebdenice, kathol. und ariecb. Birpf. im Deflerreich. Galizien, Kr. 
Sambor, bei Drohobycz; 240 Em.; Synagoge. , [60 im, 

Medenich, Rittergut in Breußen, Nabz Götlin, Kr. u. bei Schlawe; 

Medenoft, Mebonofg, Medonoft, Birpf. in Böhmen, Kr. 
Leipva, Ber. Wegftäptl, zwmiichen Waldgebirgen; 400 im. 

Mebenfcheid, Wir. in Breußen, Nabz. Goblen, Kr. Sct.s@oar, 
DOSD. von Bacherah, am KAbein ; 150 Em. (fir ; 780 Gm. 

Mederbach, Df. im Nieverländiich-Deutichen Yuremburg, bei Dies 

Mebderow, |, Mevrom. 

Mebersborf, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Bamberg 1., 
bei Memmelsrorf; 125 Ew, 2) Ortihaft in Steiermarf, Ar. Graß, bei 
Wolfsberg : 225 Gm. [mar, bei SyatmarsNemetbi; 390 Gm. 

Mebes, grieb. Birpf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Sinib. Szat⸗ 

Medefer, Mebdier, Mebichern, grieb, Vfrof. in Eiebenbürgen, 
Kr. MarossBafarbelv, bei Schärburg ; 460 Em. ö 

Mebdeilen, Df. in Sabien, Kror. Dresten, 9. Meißen, bei Großen⸗ 
hain: 1855: 131; 1858: 127 Gm. [(Wetters@ee; 300 Gm. 

Mebevibrum, Ort u. älteftes Bab in Schweden, Zinföring-Fän, am 

Medewig, 1) Df. in Dreußen. Rabı. Botsram, Kr. Zaub-Belzig, 
WEW. bei Belsig: 267 Em. 2) Df. ehr., Raby. Stettin, Kr. Gammin, 
bei Stevenig; 270 Gw. 3) Df ebd, Rabz. Stettin, Kr. u. bei Sreifen⸗ 
berg; 167 Gm. 4) Di. in Sachſen, Kror. und A. Baupen, bei Bilchofes 
mwerba; 1855: 152; 1858: 148 Ew. 5) Min, Mens, 2 Dir. in Dreußen, 
Rabz. Borsvam, Kr. Oberbarnim, bei Wriegen,; 297 und 317 (Gm. 

Medewiger Hütten, Df. in Preußen, Rabz Botsvam. Kr. Zaud: 
Belita, bei Belgig; 344 Gw. (aau; 1855: 303; 1858: 319 Em. 

Medewisfch, Bfrbf, in Sachſen, Krer. Leipiia, A. Borna, bei Be 

Medfield, Ort in Maſſachuſetts, Griſch Norfolk; 1550: 966 Em. 

Mebiord, I) Ort in Maflachufetts, Erfih Mipeleier, an ver Müns 
sung des Moflie in die Maflachuietts-Bai; 1540: 2479; 1850: 3749 im. 
2) Ort in News Ierfen, Grfſch. Burlington ; 1550: 3022 Ew. 

Medgara (Er), Landſchaft im N, ber Brov. Tafllet, in Maroffo. 

Medgvadyo, Mid. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Sipib. Zemplin, 
bei Buifezo; reform. Vfarre, Weinbau. (jet. 

Mebdgve, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, GSſpſch. Saros, bei Gper: 

Medgyed, 1) in Mevias. 2) Mierbis, Mörwiich, Krchof. in 
Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Debenburg, bei Detenburg; 520 Gm. 3) 
Naba:Megnes, Di. ebr., Dir. Dedenburg, Gipſch Gifenburg, bei 
Stein am Anger, an ver Raab. 4) Braebium ebd., Diftr. Dedenburg, 
Gſpſch. Tolna, bei Konvi; 100 Em.; Aderbau, Schafjuct. 

Medguedfalva, Mebvesch, fathol. und griech. Birdf. in Sieben: 
bürgen, Kr. und bei Maros: Bafarhelv, am Maros. 

Media, 1) Birpf. auf ver Dalmatifhen Infel Solta, Kr. u. Difr. 
Spalato. 2) Ort in Bennivlvania, Srfib. Delaware; 1550: 286 Em. 

Mebiabad, Ort in Kbiwa, S. von Mamri. 

Mebiana, Hld. in Spanien, Prov. und SED. von Saragoza, 
BEB. bei Auentes; 1120 Em. 

Mediad, Mediafch, Medwiich, Medgyes, Gt. und Hauptort 
des ehemaligen gleichnam. Stubles und jegigen Bezirfes in Siebenbürgen, 
Rr. Hermannflabt, I. am Großen KRotel in einem ,„B. von Schäs- 
burg ; 46% 8° 31° M. 22° 2° D.; 6260 Ew. Weinbau und Gewerbe; gro⸗ 
Fer Markwlag, luther. Hauptkirche, luthet. Gymnaftum mit Bibliothek, 
Kirchen der Keiormirten und riechen, AranziscanersKiofter, Hofpital 
und Wailenftiftung: vie innere Stapt bewohnen Sachſen, außerhalb Un» 
garn, Walachen u. Zigenner, Der Stuhl hält 11’, OM, 1597: 41,000; 
1819: 43,700 Gw. mit 1 &t., 6 Difld. une 20 Diem. Das Yanp ift fans 
big, aber qut angebaut, befonders mit Wein und Mais; Weizen u. Hafer 
gebeiben aber nicht. [rigze. 

Medich, Kechof, in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Sign, bei Tia= 

Medicina, St. im Kirchenſtaat, Zeg. und O. bei Bologna ; 44° 28’ 
17 N. 9° 18° 7° D,; 5120 Gm. (191 Gm. 

Medien, Df. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Heilsberg ; 

Mebiglia, Triginto, Df. in der Lombarder, Brov. Milano, Difr. 
und bei Melegnano, am Lambro. 

Medina, 1) Erfih. im N. von Dbio; 45 OM, 1820: 3082; 
1830: 7560; 1840; 18,352; 1850: 24,441 Em.; aleihnam. Hauptort, 
1820: 2011 Gw., darin die aleichnam, Stabt 1850: 1009 Gin. Griſch. 
in Teras; 1215 OM., 1850: 909 Gm. (25 &flaven); Hauptort: Gaflro> 
ville. 3) Ort in Inviana, Gefſch. Warren; 1550: 602 Gm. 4) Ort in 
Micbigan, Grfſch Kenamee; 1850: 1600 Em. 5) Drt in Wisconfin, 
Grfſch. Dane; 1850: 495 Gw. 6) Haupt. in Wulli, in Senegambirm., 
7) St. in Fuladu, in Genegambien. 8) ref. u. griedb. Birpf. in Ungarn, 
Dir. Devenburg, Gſpich. u. bei Tolna, am Gar, in fruchtbarer Gegend; 
735 Gm.; Ackerbau. 

Medina, MedinetrelsMebn, n.b. pie Staptpet Bropbeten, 
bie aweite Hauptflabt von Sedejat, im nörkl. Arabien, einige 50 Min. 
N. von Mefta und 201, Die. D. von Janbo, auf einer Hochebene in 
mindeftens 3000 5. Meeretböbe, im 24% 57’ N, 37° 31’ 30” D., am Öfls 
ente ver großen arabifchen Wufte und dicht am Auf der großen Hepsjas- 
Rette, mit etwa 12,000 Gw. In ter Hauptmoſchee El⸗Haram vas Arab 
Mubameda. Das Klima ift falt, jedoch vie Sommerbipe heftig; pas 
Wofler ungefund u. fiebererzeugen», fo van vie Sterblichkeit hier groß if. 

Mebdinaceli, St. in Spanien, Prov, unv DSD. von Galatayud, 
OND. hei Siquenza; 1690 Gm. 

Medina, 1):delad:-Torres, St. in Spanien, Prov. und SSD, 
von Badajoz, NE. bei Llerena, am Larga; 2360 Gm ; Wollgeugweberei, 
Mineralquellen: romiſche Ueberrefte. 2) «del: Campo, &t. ebb., Vrev. 
u SSW. von Vallaroliv, W. bei Olmeno; 2760 Gw; mehrere hübſche 


Mebdincze 


Kirchen, großes Hofpital. 3) +bel:Fomar, Ald. ebe., Brov. und NND, | 
von Burgos; 1240 Giw,; Berberei. 4) :deNiorBeco, St. ebr., Drow, | 
und WB. von Ballavolıd, r. am NiosGeco, in einer bene; 1500 Gm.; 
Bollmeberei, Serberei, Töpferei. 5) Sidonia, St. ebd. Brov. und 
DED. von Gapiy, in fruchtbarer Gegend; 10,815 Gmw.; Töpferei. 
—ú— griech. Vfrdf. in Slavonien, Gſpſch. Gffegg (Verög); 


Mebinet, NYeel-Neby, ſ. Medina. Veel Fayum, St. in Mittel⸗ 
Aegurten, Hauptort der Brov. Fayum, SSW. von Kairo; 239 18” 43” 
N. en 45° D.; 5000 Gw.; Baumwollzeugs, Seinwands u. Teppiche 
weberei. 

Mebingen, 1) f. Möpingen. 2) prot. Klofter u. Domäne u, Amt 
in Hannover, F. und Poor. Lüneburg, bei Bevenien, an der Ilmenau; 
203 Gm. Wltens, Df. ebv.; 333 Ew. I Virpf. in Sachen, Arpr, und 
A, Drespen, bei Rabeburg; 1855: 542; 1858: 529 (im. 

Mebinghöven, Höfe in Preußen, Raby. Köln, Kr. und bei Bonn; 
20 öm. (bei Szameittehmen; 325 Ew. 

Medifchtehmen, Di. in Breußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Tilftt, 

Mebjes (Zagabor), grieb. Birpf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, 
Gſpſco ObersBibar, bei —* 

Mebjudracsje, Df. in der Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
gremie, Ottochaner Regiment: 1830 Gw. 

Mebjurih, Megyuries, fathol. Birpf. in der Deflerr. Kroatifche 
Slavon. Militärgrenge, Orapidcaner Regiment, bei Nontzfa ; 490 Gw. 

— Mettg, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bey. u. bei Hlindfo ; 
so — 

Mebl, Meebl, Vfrdf. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Littau; 1240 @. 

Meblanko, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn: 265 i 

Meblau, I) Mödlau, Medlow, Birpf. in Mähren, Kr. Brünn, 
= — 710 Gw. 2) Medlow, Di. ebd., Ar. Olmuh, bei Kremfier; 

15 . 

Meblaufen, 1) Gut in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Nieberungfr., 
bei Heinrichöwalee ; 40 Ew. 2) Borm. ebr., Ngbı. Königsberg, Kr. und 
bei Zabiau; 32 Gm. [Mifotomig; 380 Em, 

Medlefchig, Df. in Böhmen, Kr. Parvubig, Ber. Ghrupim, bei 

Mebling, 1. Möplina. 

Meblingen (Obers, linters), fatb. Dirvf. und Krchof. in Baiern, 
Schmaben, Eogr. Yauingen ; 456 und 264 Im, 

Meblig, I) Mölz, Di. in Baiern, Oberfranfen, Spar. Selach, bei 
Rattelsrorf; 200 Gw. 2) Di. in Mähren, Kr. Brünn, Ber Inaım, uns 
weit Wiſchenau; 240 Gm. 3) Mödlig, Di. ebr., Kr. Olmug, bei Hof. 
4) Df. in Vreußen, Schleften, Rgba. Breslau, Ar. u. bei Dels; 132 Gm. 

Medlomwig, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wiſchau; 370 Em, 
m Di. ebb., Ar. Olmüg, bei Hrabiich (Ungrifche) ; 400 Ew. 

Meblödorf, ſ. Mödelédorf. 

Medmanham, Di. in — Grfſch. Budingbam ; 355 Em. 

Mebdne, Df. in Ungarn, Difir. Dredeburg. pi. und bei Trents 
fin; 125 Em. [bei Königäberg ; 134 Gm. 

Mednicden, Gut im Preusen, Rabz. Königsberg, Kr. Kiebaufen., 

Mebnigunge, Ort in Hinpoftan, Allahabad, M. bei Allähabad; 
250 53’ N, St 54° DO. Orw. 

Mebnig, 1) Mittel, Ober, ev. Birvf. in Vreußen, Schleſien, 
Rgba. Liegnig, Kr. und bei Sagan ; 170 @w.; Schloß. 2) Mieder:, Df, 

Mebno, Df. in Krain, bei Laıbadı ; 120 Em, [ebv.; 71 Gm, 

Meduoi, Medny, d.5. RupfersImiel, im Behrings-Meer, vie 
Ab von SD. gegen NW. an 6 Min. erfireft, und Y, bis 1 Mie. br. if. 
Wenig nichriger als die BebringsIniel, bat fie doch fteile und menig aus 

änglihe Küften. Riffe gibt e# am beiven Enden und einigen amperen 

unften. Ginen Anferplag für große Schiffe hat vie Inſel nicht nur jür 
Heine Schiffe befindet fib an ver NOBeite, 2 Min. von ver WW Epige, 
ein Meiner Hafen für Heine Schiffe, an 5* S üpfeite bie Niederlaffung 
der ruffiichen Gornpagnie ſteht, im 54747’ N. Wach Gapitain Holowin's 
Beobachtung liegt die SOSpitze 51° 32° 24°’ M. 1650 9° D. Grw. m. bie 
NBEpige 54% 52° 25° M. 167° 31° D. rw. Das Klima ift nicht fo 
fireng, ale man nad ver nordiſchen Sage erwarten follte. Die Lage im 
Meer mu babei berüdfihtigt werden. Der Froft im Winter it nicht ſehr 
heftig, aber die Schneeftürme find ſehr häufig, und im Januar u. Februar 
bringt ver NE » und Weſtwind viel Eia an die Küſte, jedoch verſchwindet 
vor Juni der Schnee nicht völlig. Ba ND » und Oftwinv ıft vas Wetter 
flar, und bededt bei SO Wind. Die fhönfte Zeit ift ver Auguſt. Die ges 
birgige Infel ift vulfanifch und leidet durch Erobeben, obgleich fie feinen 
Bualfan bat. Die Ebbe und Fluth bat 6 bis 7 Fun bei dem Neu- und 
Vollmond. Eine beiondere Meerftrömumg ift nicht bemerkt worden. Wei 
heftigen und anhaltenden Wınren von Jayan und Kamtſchatta ber fams 
melt Ab an der Juſel viel Treibholz aus jenen Gegenden. Sie ſelbſt bat 
fein Holz, nur in ven Schluchten und an ven Meinen Klüffen gibt e# einige 
Bülde von Weiden und Sperlingsbeerbäumen. Bon Pflanzen gibt es 
Rurterfräuter, Angelica, Nefieln, Sauerampier, Bererfilie, die gelbe Him⸗ 
beere und die Heipelbeere in großer Menge. Die einzigen Landihiere find 
Bolarfühle un Blaufühle; einige Amphibien, Bären, Serlöwen und 
Gerfälber, Schwäne u. Seenögel in Ueberfluß. Gsanap; Tabadbau. 

Mednvanszkahaza, Kol. in Ungarn, Difte, Grofwarvein, Sipic. 

Medo:Unjezd, ſ. Aujezp (Mepdos), , 

Medoe, 1) Laudſchaft in ver ehemaligen Drov. Guienne, in Borbes 
lais, in Sranfreid, zwiſchen ver Saronne und dem Ogean, mit der Haupt⸗ 
dadt Leſparre und ven Städten Blanquefort und Vonillac. In dieſer 
Santibafit wähft der beſte Bordeaur ⸗Wein in ben Gemeinden Margaur 
Ebateau· Margaur), Vouillae (Ghateaustaflitte und GhateausLatour), 
Beflac (Ghateanm:HautsBrion), GaintsIuliensperReignac, Gantenae, 
Baintsfambert und Blanquefort. 2) Fort ebd., Dev. Sironde, Arr. und 
NEW. von Borbeaur, NO. bei Gaftelnau:pesMeroe, I. an der Gironde. 

Medofa, Fick in Serbien, Sandſchal Krufherap. 

Medola, Kid. in Modena, SW. von Movena, I. am Dragone. 

Mebolago, Birzf. in ver Lombardei, Urov. Bergamo, Dir. u. bei 
Bonte Sans Vietro 1. am Adda; Kalfs u. Ziegelbrennerei, Meiereien. 

Mebolden, Meolden, Birpf. in Schledwig, N. Riven, Löcharde, 
NE. von Tonzen. , , 

Medole, Pirvf,. in ver Lombartei, Brov. Mantova, Dir. und bei 
Gaftigliome:velleeEtiviere, unweit dem Mincio un Lagosdir@arba ; 
Mühlen; Sieg Des Prinzen Gugen, Treffen 1796, 
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Medzibor 


Mebolino, Dfrpf. in Iſtrien, Prov. Rovigno, bei Bola; Hafen. 
Medomslen, Df. in England, Grfſch. Durham; 795 Em. 
Mebonoft, ſ. Medenof. j 
Medon (Dolaze), Biref. in Dalmatien, Kr. Gpalato, Imofcier 
Diftr., bei Örabovaz, zwifchen ven Bergen Sipacla uns Oraliacia. 

Mebomw, ev. Birbf. und Borw. in Preußen, Nabz. Stettin, Ar. und 
bei Anclam; 401 und 110 Em, 

Mebomwa, Birdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Bryezany, bei Zborow. 

Mebdrano, Ald, in Spanien, Prov. u. WEB. von Logrono; 700 E, 

Medréac, Df. in Aranfreih, Dep. IllesBilaine, Are. une BU, 
von MontfortsfursMen, bei Prontauban; 2275 Gm. 

Medribnikn, Ortichaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Pettau, 

Mebrig, it Möprip. [bei Sauritfeb; 1410 Gm, 

Medrow, Rittergut in Breußen, Rabz. Etralfund, Kr. Grimmen, 
SO. von Tribiers un NW. bei Demmin, Kripl. Glewitzz 179 Gm. 

Mebrjiehow und MedrsjehowstarWulka, 2 Dir. im Defterr. 
Galizien, Kr. und bei Tarnomw, unweit ver Weichſel. 

Medſchiboi, Fick in Rußland, Sun, Vodolien, Kr. und WU. 
von Letitſchew, am Bug. 

WMedſchnekerd, St. im Türf. Nfien, Vaſchalik Erzerum. 
= —— Fld. im Türt. Albanien, DSD. bei Aolona, am 

oluſſa. 

Medſted, Di. in England, Erfſch. Southampton; 450 Em, 

Medub, Station in Nigritien, auf dem un. aus Aeghblen nach 
Darfur, [Infterburg ; 59 und 108 dm. 

Mebufallen, 2 Dir. in Vreußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. umb bei 

Meduna, 1) Pirpf. in Venetien (Denedig), Vrev. Treviſo, Difr. 
und bei Motta, I. am 2ivenza. 2) ſchiffbarer Mebenfluß des Yioenaa I., 
ebv.; entfteht auf vem Srilimbergo, nimmt bei Bisnal den Noncello auf, 
unb münpet bei Tremeacque. 

Meduniſchken (Grof:, Klein), Df. und PVorw. in Preußen, 
Rabı. Sumbinnen, Kr. und bei Dartehmen; 188 und 107 Ew. 

Medund, Birkf. in Benetien, Vrov. Upine (Ariaul), am Spilims 
bergo und am Meruna; Mühlen. 

Mebve, Weisökirchen, Krchoſ. in Ungarn, Difte. Ortenburg, 
Gſpich. und bei Raab, I. an ver Donau; 480 Ew.; lleberfahrt, Weizen⸗ 
bau, Wiet wachs. 

Medverja, griech. Krchof. in Ungarn, Diſtr Kaſchan, Gſpſch. Sa⸗ 
eos, bei Alſo⸗Komarnyike 290 Ew.; magerer Boden; Hopfenbau. 

Mebverze, Df. in Ungarn, Die. Bressburg, Sſpſch. Arva, bei 
Torkoffin; 270 Gm. 

Medved, 1) Ortichaft in Kroatien, Gipfeb. und bei Agram; 40 Ew. 
2) Medwedow, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Sohl, bei 
Nigra Hronecz ; 210 Em, 

Medvedac,, Mebvednuczi, griech. Birdf. in Ungarn, Diftr. Kar 
ſchau Sivih Bereab:llgosca, bei Ejerepnve. ] 

Mebvediaf, Di. in der Oeflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Sılumer Negiment; 190 Ew. 

Medvedieberdu, Ortſchaft in Krain, bei Loitſch 300 Gm, 

Medvedieh, Df. in Rrain, hei Sct,sMarein. 

Mebvedjafche, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Oquliner Regiment, bei Generalsfi-@ytoll: 215 Em. 

Medvebjek, 1) Di. in Krain, bei Yafcbig; 50 Em. 2) Orfchaft ebd., 
bei Naflaiuss; 90 Gm. 

Medvedza, Di. in Rrain, bei Set.» Marein; 65 Ew. 

Mebvejeh, it Mepvepdjef. (150 @w, 

Miedven, Medvedjfibreg, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Aaram ; 

Medves, 1) Berndorf, ref. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufens 
burg, bei Nagy-änver; 315 Gm. 2) griech. Birpf. im Defterr. Serbien, 
Diftr. und bei Temesvar, an der Theiss; 1690 Gm. 3) Magv: und Ne 
mieds, 2 deutſche Dir. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Sri. Gifenburg, 
bei Raba⸗Szent⸗Mihalv, zwiſchen Bergen : 450 und 215 Gm. 

 Mebvezen, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Wins 
bild: Feiſtriß 110 Ew. 

‚ Mebdvezia, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Sſpfch. Beregh-ligosca, 
bei Alios Berersfe, im Latorfa; 90 Ew. große Waldung 

Mebvia, arich. Pirpf. in der Dcfterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Saluiner Regiment, bei Boinic. 

Mebvigge, Df. in Dalmatien, Ar. Zara, Diftr, Obbrovazzo, auf 
dem Feſtlande bei Svodoglizza. 

Mebvodam, Zwifchenwällern, Df. in Rrain, bei Goͤrtſchach. 

Mebwan, !) Ort in Maffachuietts, Sri Norfolf, I. am Gbarless 
River, EW von Boflon; 1820: 1525; 1840: 2043; 1850: 2778 mw. 
2) Ort in Obio, Griff. Glarf; 1850: 69 Em. 3) Nebenfluß ber Themſe 
r, in England: entftcht im M. der Srfich. Sufler, IB. bei Gaft: rin» 
Acad, wird bei Tumbringe ſchiffbar, mündet bei Shernets; Zuflüfe find 
r Kent, Teife, Beult. [Rr. un WEM. von Siusf, 

Medwebdiezi, Mebwebitfichi, HeineSt. in Rußlaud, un. Mindt, 

Mebwediza, Rebenfluß des Don I., im Lande der Don'ſchen Koſa⸗ 
fen; entfteht im Wu. uns Kr. Garatom, 

Medwedowee, Df. im Deſterreich. Galizien, Kr. Gjortlomw, bei 
Burzacy. (Tiasmin; 30 9. 

Medwebowta, Mfid. in Rußland, Sun. Kiew, Kr, Tſchigrin, am 

Mebwiich, it Mepiaid. 

Mednbemps, Ort in Maine, Grfſch. Washington; 1350: 287 Em, 

Mebned, Di inlingarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Gperjes. 

Medyka, Df. im Ocflerr. Galuien, Kr. und bei Bryempsl. 

Medun, Biryf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Tarnovol, 

Medonia, 1) Di. im Deſterreich. Galtzien. Kr. und bei Kjediow, 
2) ariech Bfrof. ebd., Kr. Stry, bei Halicg, am Lomnika. 

Medynst, Mebunj, Kreis. in Ruklann, Gun. und NNER. von 
Kaluga, am der Diepunfa; 1850: 274 Gw.; Aderbau, Hanvel; Niedere 
lage der Franzoſen 1812, 14. Dftbr.; in ver Nähe das Dorf Kremenstoje, 
wo Seit 1851 Steinfoblen gewonnen werten. 

Mebzibor, Mittelwalde, ©t. in Preufen, Schlefien, Rabz. 
Breslau, Kr. und R. 1Y, Mie, von Voiniſch⸗ Wartenberg und ND. 41, 
Mie. von Dels; 1837: 1120; 1840: 1297; 1846: 1466; 1849 J 1476; 
1852: 1528; 1955: 1572 Gw.; eo. Kirche, Bein» und Wollweberei. Ge⸗ 
birt 3 dem Meviat-Fürftentkum Oels, und it Sauptort der Herrſcha jt 

eszibor, 


Mebdzibrabne 


Mebzibrabne, Df. inlingarn, Diſtr. Bressburg, Gſpfch. Ara, bei 
Rubın: 190 Em.; KRaltbrüde. 

Medzibrod, Di. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Sohl, bei 
Meniobi; 1040 dw. [Bipi. Zins. 

Medsibrodzie, Miedzibrogie, Mid. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, 

Metzibrogn, Df. in Ungarn, Diftr. —— Gſpſch. Arva, bei 
Kubin, an ver Arva ; 745 Gw.; Rornbau, Holaflößerei. 

Meealee, Ort in Hinvoften, Benrichab (Bunjab), am Intus, D. 
von Kala⸗Bagh; 32% 52’ N. 72° 6° DO. rm. 

Meeanee, 1} Ort in Hindoſtan, Vendſchab (Bunjab), r. am Navy, 
auf ter Straße von Ludianah nach Attod; 3149’ N, 74% 27’ D. Grm. 
2) Ort in Binde, ebr., am Fulailee, einem Arm des Inpus, N. bei änver: 
abap; 250 26° N. 68° 24° O. Grm; Gieg der Englander über ein Bes 
ludſchen⸗Seer 15435, 17. Febr. 

Meeden, Df. im ven Niederlanden, Prov. und SD, von Öroningen, 
WESW. bei Winfchoten; 1850: 1231 Em. 

Meeder, Mid. in Koburg⸗ Gotha, Roburg, A. und OSD. bei Ros 
dad ; 645 dm. [aijl; 164 Gm, 

Meebhuizen, Df, in den Nieverlanten, Prev Öroningen, bei Delfs 

Meedl, it Medl. [net; 1550: 442 Gm. 

Meeffe, Di. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Hub, bei Aven⸗ 

Meegen, f. Megen. [50° O. &rm. 

Meegheoung⸗NYan, St. in Ava, I, am Jramapnın; 19° 53’ M, 94° 

Meelbne, Dr. in Schleswig, A. Haberdleben, S. 2'/, Mile, von Ris 
pen, Krchipi. Stjärbäfz der Boren tbeild Marſch, tbeils Geeſt. 

Meelich, 1) Di. in Irland, Brov. Gonnaugbt, Griſch. Galwah, 
son bei Ballınasloe; 1700 @., Märkte. 2) Df. ebp., Grfih. Mavo; 
3900 Gm, 

Meeld, Mialles, Df. auf der Schletwig. Iniel Alien, am Merlier 
Se, A. um SB. %, Min. von Norburg, Krehſol. Orböl, in niepriger 
* Der See ift nur durch einen Damm vom Meer geſchieden und ſehr 
fü - F der Boden iſt theils ziemlich, aber auch am Strande ſehr 
mittelmäßig. 

Meeme, Ort in Witconfin, Hriih. Manitoowor: 1850: 199 Gm. 

Meemortel, Ortſchaft in pen Niederlanden, Prov. More Brabant, 

Meemfen, ſ. Memien. [bei Bupel; 124 Gm, 

Meen Sete⸗), St. in Franfreib, Ten. Alles Bilaine, Arr, und 
WNB. von MontfortsfürsMen; 2319 Ew.; geifliche Oberichule; Ger» 
berei, Viehbandel. [vain: 1840: 597 Gw. 

Meenfel:Kiefegbem, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr, Yous 

Meenfen, Bird, in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildesheim, Amt 
und NO. ı Dile. von Münten; 362 Gm. 

Meer, 1) Ort in ven Niederlanden, Brov. Overijffel, bei Ham (Dems); 
1840: 242 Gw. 2) Höfe in Breunen, Rabz Aachen, Kr. und bei Jülich; 
35 Gm. 3) Wir. ebv., Rabs. Duffelvorf, Kr. un bei Wendt; 120 Em. 
4)’ Meer, Ortſchaft in ven Niederlaneen, Brov. Briesland, bei Echos 

Meer Alpen, f. Alven. {terfand; 1840: 491 Gm. 

Meerane, Schönkurgiihe Et. in Sachſen, WW, bei Glauchau, in 
bübicher Gegen», im 842 par. 8. mittlerer Meeresböbe; 15443 4172; 
1837: 4857; 1840: 5310; 1849: 7345; 1852: 8660; In55: 9550; 1558: 
11,147 Gw. Wollen une Halbwollenzeugweberet, Rärberel, Handel. 

Meerat, Drt in Adjmer, in Hinvoflan, WNB, von Apjmer; 26% 
35’ N. 73% 49° D. Grw. (Dieurs: 35 Em, 

Meerbert, Wir. in Vreußen, Rabz. Düffeltorf, Kr. Geldern, bei 

Meerbect, 1) Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Yonvain (or 
wen): 1850: 549 Gw. 2) Boorts, Df, ebr.; 1850: 1763 Gm. 

Meerbete, Di. in Belgien, Brov. Ofiflanvern, Arr. Audenarde, bei 
Ninove; 1850: 2011 Gm, [Altenftart; 196 Ew. 

Meerbodenreuth, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Meuftadt, bei 

Meercaferai, Ort in Ghittagong, in Hinpoflan, WNB. bei Jelamz 
aban: 220 4s’ 9. 91030'D. &ım. 

Meerdervoort, Drt in den Niederlanden, Prov. SübsHolland; 
1840: 413 @w. (1850: 1715 Gm. 

Meerdond, Df. in Belgien, Prov. Offlantern, Arr. Termonte; 

Meeren, it Mebren. 

Meerenbroef, Ortſchaft in ven Nieverlanden, Prov. Gelderland, 
bei MWebl; 18410: 394 Em, (16850: 2205 Gm, 

Meerendre, Df. in Belgien, Prov. Ofilandern, Arr. u. bei Gand; 

Meerfeld, kath. Birof. in Breufen, Rabz. Trier, Kr. Wittlich, bei 
Manderſcheid; 370 Em. [DMeugebäu, unweit ver Moltau; 200 Gm. 

Meergarten, Di. in Röhmen, Kr. Bilfen, Bez. Winterberg, bei 

Weergurb, Drt im O. ter Wüne in Bhamipur, in Hinpoftan, mit 
Waſſer uno Viehzucht ; 24° 10° N, 729 52° D. rm, . 

Meerhaufen, Kol. in Hannover, Offfriesland, Lodr. Aurich, Amt 
Bemels (zu Stidbanien), bei Heel: mit Brincum 236 Gw. 

Meerbeid, Wir. in Breußen, Rabz. Aachen, Kr. Erkelenz, bei Wegs 
berg ; 50 dw. {ren, bei Weſtheim 1010 Em. 

Meerhof, Ortſch. in Breufen, Welfalen, Rabz. Minven, Kr. Bür 

Meerbols, Diiid. und Amt in Rurbeilen, Brov. Hanau, Ar. Sein: 
bawien; So® a1’ 11°" N. 6% 48° 27° D.; 900 Ew.; Schloß. 

Meerbout, Df. in Belgien, Brov, Antwerpen, Arr. u. SSD. von 
Zurnbout, bei Mooll, au ver Grand⸗Methe 1550: 3700 Gm ; Tuchwebe⸗ 
rei, Tabadjabrif, Seilerei, Aarfer Butterbantel. 

Meerkerk, Di. in Nieverlanten, Prov. Süd⸗Hollaud; 1840: 595 G. 

Meerle, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen, Arr, Turnhout, bei 
Hovattraeten; 1850: 1301 Gm. [1338 Gm, 

Meerlo, Di, in den Nieserlanden, Brov. Limburg, bei Hort; 1840: 

Meern (Des), Df. in ven Nieverlanven; Drov. Utrecht, bei Vleuten; 


260 dm, 

Meernach, Di. in Meiningen, A. und SW. bei Gräfentkal, am 
Fun des Winterberge; 160 Ew. Landbau, Biehzucht; Kupferhammer 
(jäbrlich an 150 Gtr. Kupfer). l 

Meerpur, 1) Ort in Sabore, in Hinvoftan, BNW. von Labore; 
sie 1 N, 730 38° D. Sri, 2) anfehnliher Ort ebe., Sinte, I. am Pıs 
nvarer, einem Arm nes Indug, auf dem Wege von Cutch nach Huderabab, 
in fruchtbarer und gut angebauter Gegend; 24° 45° I. 68% 20° O. drm.; 
10,000 Gm. [1810: 354 mw. 

Meers, Drtihait in ben Nieverlanden, Brov. Limburg, bei Gleloo; 

Meersburg, St. und Amt in Baden, Geefr., am Bovenfee; 1:n8 
lath. und 62 ev. Em.; 2 Schlöffer (im neuen ſchoͤne Gobeline); Hafen, 
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Megyefa 


Schifffahrt, Handel, Wein: u, Obſtbau. Hier ind ber berühmte Magne-⸗ 
tifeur Mesmer und ber Forſcher Joſeph von Laßberg geboren. 
Meerödorf, Di. in Steiermark, Kr. Braz, bei Ze 
Mieerösen, Df. in ven Nieverlanven, Brov. Limburg, D, bei Maas 
richt: 1840: 1000 Gm. (Apelvorn ; 1840: 408 Gm. 
Meervelb, Ortſchaft in ben Niederlanden, Brov, Gelderland, bei 
Meerveldhoven, Df. in ven Niederlanden, Vrov. Norde Brabant, 
bei Veldhoven; 1840: 203 Gm. (392 6m, 
Mees, Ortichaft in den Niederlanden, Brov. NorbsBrabant; 1540: 
Mees (Less), Ald. in Frankreich, Dev. Baffes:Alpes, Art. une 
WeS W. von Diane, l. an ver Durance; 2129 Gw.; vorzgüglicher Wein. 
Meefchendorf, Df. auf ver Schleswig. Infel Fehmern, Ofterfirdhe 


ſwiel. Kirche Burg: der Boden ſehr gut. 
Meesbort, Bauerihaft in Hannover, 8, und Lodr. Osnabrüd, .r 
und bei Melle; 413 Gm, [marft, bei Ganth ; 204 * 


Meefenbdorf, Df. in Preußen, Schleſien, Rob. Breslau, Rr. Neu⸗ 
Dieefiger, Di. in Breußen, Rgbz. Stettin, Ar. und bei Demmin; 
561 Em. [Daber ; 547 Gm. 
Meeſow, Df. in Dreußen, Bot. Stettin, Kr. Regenwalde, NO. 
Meedwpd, Di. in Belgien, Brov. Limburg, Are Tongres, bei 
Merhelen ; 1550: 483 dw. k& (Brügge) ; 1850: 460 Gm. 
Meetterke, Di. in Belgien, Brov. Weftflandern, Arr, u. bei Brus 
Meetichom, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. und bei 
Gartow; 261 Gm. [Drunen; 1810: 170 Gm. 
Meeuward, Drtihaft in den Niederlanden, Prov. Norps Brabant, 
Meeumen, 1) Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Macfened, bei 
Bröe; 1850: 1011 Gm, 2) Df. in ven Nieverlanpen, Vrov. Nork:Bras 
bant: 1810: 334 Gm, [hen ; 84 Gm. 
Meevenheide, Wir. in Preufen, Raby. und Lokr. Nahen, bei Aa— 
Mefat, Melia, Maifaab, Meifab, Et. in einem gleichnam, 
Warı (Aluntbal) in Hachramant, in Arabien, 

Merie, 1. Meeiie. 

Meriersdorf, ev. Vfrdf. in Preußen, Schleſten, Rabı. Lieanis, Kr. 
Lauban, W. bei Wiganpsthal, ummweit der böhmiichen @renze; 6956 Gm.; 
Schlof, Bapiermüble, Waſſermüblen. 

Merfi, St, auf per Solefüfte in Guinca, in Afrika, r. am Rolta, 

Megala, Sehirasjug in Tunis, von SW. gegen NO. gerichtet. 

Megali:Chora, St. auf der Iniel Camos, Muslatwein, Rofinen. 

Megallen, Dr. in Breufien, Rabz. Rönigeberg, Kr. u. bei Memel; 
47 6m. [2 ©t, lang von &, gegen W. und 1 ©t. breit. 

Meganifi, eine der Joniſchen Inſeln, O. bei Santa⸗Maura; etwa 

Meganop, Gap der Sürfufe ver Infel Krim; 44% 46° 40° N. 32? 
46’ 20” D. [der Grenze gegen Dlaine, in pittoreöfer Gegend. 

Megauticd, See in Ganada, im SD. vet Difte. Troie:Rmwieret, an 

Megara, Hauptort des gleibnam, Nomet in Griechenland, Livadia, 
am Meerbufen von Ögina; 37% 59° 46 M. 210 012° 0. 

Megarki, Ort im Türf. Albanien, Sanoihaf Janina, 

Megaspileon, pas größte und reichfte Klofler in Griechenland, in 
Morea, NO. bei Galaprita, 38% 5° 14° DM, 199 50° 25" O,, mit 200 
Mönchen, die einen einträglihen Handel mit Neliquien treiben, Das 
Marienbild joll von vem Apoſtel Lucas ſelbſt gemalt fein. 

Mengen, St. in ven Nieverlanden, VProv Mork-Brabant, EN, 
bei Harenfiein, I. an ver Maas, 1840: 1040 Gm, 

Megesheim, |. Mögetbeim. 

Megeve, Ald, in Sardinien, Prov. Faucigny, Mand, und bei Sals 
landıe# ; 2774 Gm. [978 Gm, 

Megbverte, Df. in Sarkinien, Drov. Ghiablefe, Mand. Thonen; 

Meggegärſch, it Mergengäricd. 

Mengen, 1) Df. in Preußen, Weflfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
bei Gieve, 255 Gw. 2) Df. im Schweiger 8. und 9. ; 872 fach, 
und 2 prot. Gm. [rei ob ver Gnns (Haufrudfr.), bei Haag. 

Meggenbach, Mägenbach (Dber:, Unter⸗), 2 Dfr. in Deſter⸗ 

Mennenhofen, Birpf. in Deſterreich ob der Guns (Hausrudke.), bei 
Saaa; 215 Gw. (BWilepolpsried; 98 Em. 

Megaenried, Wir. in Baiern, Schwaben, ®rar. Kempten, bei 

Megngerdorf, Df. in Schleswig, A. Gottorf, SW. 2/, Min, von 
—— Krehſpol. Bergenhuſen, im oͤder Lage mit mittelmäßig gutem 
Boden; N, dabei ver Meggerkoog, 1650 durch Austrodnung bes 
MeggersSeed entſtanden, jegt mit 57 Häufern und Wieſen. Die Ents 
wäflerung wird durch eine Dampfmüble unterbalten., 

Meggingen, Möggingen, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Moͤrdlingen, bei GSroßſorheim 140 Gm. 

Meglenig, Ortihaft in Krain, bei Treffen; 55 Gm. 

MegliadinoBamBitale, Bfrpf. in Benetien, Prov. Bapua, 
Difte. und bei Montagnana; dabei dad Thal Manpria, 

Megna, Aluf im D, von —— entficht durch Zuſammen fluß 
vieler tleinet Flüſſe, die von den Gebirgen auf der Nord⸗ und Oftgrenge 
des Diſtr. Silber berabfliehen, und fließt in ven Brabmarutra. 

Megoinig, Di. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Greiss; 200 Gw. 

Mego:Bulo oder «Zrifte, unbewohnte Meine Infel an ver Weſſtüne 
von Sumatra, von einem Korallenrifi eingeſchloſſen; dicht von Kolee⸗ 
bäumen bewaldet. 300 Gm, 

Megow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und Boris; 

— Gebirge in ver Sahara, in Afrika, zwiſchen Agareı 
und Azupi. 

Mefri, Mafrv, Et. auf der Wenfühe von Anatolien (Anapoli), 
SD. im gleichnam. Golf, Santihal Pientefbe; Hafen, Handel mit 
Hola. Theer, Vieh, : [D. bei Jomar; 1315 Gi. 

Megrin (Bet.-), Di. in Franfreih, Der. Gharentesinför., Arr. u. 

Megrit, Dr in Frankteich, Dev. Gdtedepus Nord, Arrn. WBEW. 
bei Dinan, N. bei Brouns; 1623 Gw. 

Mean (Alfo:), Bussta in Ungarn, Difr. u. Gſrſch. Beh; 325 ©. 

Megva, Df. in Kroatien, Gſoſch. u. bei Rreup; 150 Gm. 

Meqvaracda, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenze, 
Set Georger Reaiment, bei Rellovar. 

Meganaszo (Mlfos, Feliö:), Miild, in Ungarn, Difte. Kaſchau, 
Bipids. Jemrlin; 19% 10° 27° 9. 18° 43° 4° O.; 2090 Gw.; vorzüglicer 
Aderbau, Weinberge (Saros; 600 Gm. 

Megpe, Di. ın Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch Saros, bei Magt— 

Megvefa, Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, Gſpſch. Baranya, bei 


Megyehida 


Szent⸗karincz; 360 Ew.; Ader⸗ und Weinbau, Waltung, Marmorbruch 
und Ralfbrennerei. 

Wteavebida, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch Gifenburg, 
bei Stein am Anger; 250 Ew.z guter Aderbau, vorzügliche Wieſen und 
Weide. ihöne Vferdezucht. 

Wteqver, 1) Vräedium in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Sor 
moay (Sümegb), bei Sio-fol; 460 Ew.; Korns und Weinbau, ſchöne 
Balvung. 2) Df. ebd, Gſpſch. Szalad, bei Somogn; 125 Ew. 3) fath, 
Birpf. ebb,, Diſtr Presöburg, Sipih. Neograd, bei Hatvan; 1380 Gm. 
4) Bekab:, Grottendorf, beutiches kathol. Vfrdf. ebd. Dir. Devden- 
burg, Sivih. Veſth, bei Dfen, an ver Donau; 825 Em. 5) Bels, Braes 
bium ebd, Diftr. Großwartein, Gſpſch. Bekes, bei Caba; 35 Gm, 
6) Kid:, Dusıta ebd., Difte. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. Pehb; 60 Gm. 7) 
Ragnı, Mid. ebd., Dir, Bressburg, Gſpſch. Gomorn, bei Gönyi; 
1750 Ew ; ref. u. fath. Piarre; Aderbau, Bferver, Rindviehe u. Schaf⸗ 

ucht. hier: und Falanengarten. S) Poch-, ref. Pirpf. ebd. Diftr, 
Benb-Dfen, Gſpoſch Verb, bei Magen, auf ver DonausInfel Set. »Ans 
dre; 1120 Em. 9) Toth⸗, Pfrdf. ebv., Diftr. Bressburg, Gſpſch. Unters 
Neutra, bei Neutra, unmeit ver Waaa; 2100 Ew.; ſchönes Kaftell mit 
Barf: quter Aderbau u. Wieswahe, Branntweinbrennerei. 10) Badss, 
ref. Birof. ebd. Difte. Großwardein, Gſpſch. Sıaboles, bei NMvereays 
baza: 425 Ew Aderbau. [bei Gomorn, am Dutvag. 

Megveres, ref. Krchof. in Ungarn, Difr. Bressburg, Gſpich. und 

Meaverts, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch Gomern, auf 
ter DonausInfel Schütt, bei Gomorn; fruchtbarer Uderboten, viel 
Wielen und Weide, Rinvpriebs und Pferderucht. 

Megves, 1) Di. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Sinich. Abauj-Torna, 
bei Diepenieifen; Walvung. 2) Df. ebo., ini. Saros, bei vSanus⸗ 
falva; 270 Ew. 3 Pracdium ebv., Diſtr Öronmwarvein, Gipſch. Arap, 
bei Gyerjed; 120 Gw. 4) Praedium ebo,, Sirich. Bekes 45 Em. 5) Di. 
ebr , Sivih. Syatmar; ichönes Schlod. 6) Df. ebe., Dir. Devenburg, 
Sipib. Eifenbura, bei Stein am Anaer; 225 Gm ; vorgüglicher Hoden, 
viele und gute Miefen, Weide, Waldung. 7) Braevium ebv., Biric, 
Depenbura, bei Gtepregb; 60 Em, 8) Df. ebd, ini. Exalan, bei 
Somoap (Bümegb); 150 Gm. 9 Aranyos⸗-, Medbaned, Mad ebe., 
Dir. Sronmarvein, Sfpih Syatmar; 1970 Em ; reform. und gried. 
Barren, Boftamt. 10) Moirs, reform. Krchof. ebv., bei Myir: Batbor; 
2050 Gm. 11) Df. ebd. Sipfch. Ober: Bibar, bei Syalonta; 215 Gm. 

Megyesfalda, grieh. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Maros- 
Balarbeiv. ‚ 

Meguferet, Meskrak, Weichſeldorf, — Virdf. in Sicbens 
bürgen- Kr. Rarlsburg, bei Tövis; 420 Gw,; Aders un Weinbau, Wie⸗ 
fen, Balb, . 

Megvurehba, Df. in der Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavoniſchen Militärs 
grenae, Set.e@eorger Regiment, bei Bellovar, am Gbasma; 625 dw, 

Megpurece, Df in Kroatien, Gſpich. Agram; 190 Gm. 

Meguurich, Medjurach, Df. in ver Deflerr. Keoatiih-Slavon. 
Miltärgrenge, 1. BanalsRegiment, bei Glina; 225 Gw. 

Mehadia, Mid. in ver Deflerr. Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, 
Illvriſches Regiment, in dem engen, von hoben Walobergen eingefloffer 
nen Ihal des Fluſſes Gserna, 2 Min. von DOrfoma; 44° 51° 20° M. 20% 
5’ 15" 0.1756; Boſt, Salzamt, Normalicule, verfallenes Schlei, 
viel römifche Alterthümer; Sieg der Defterreicher über die Türfen 1788, 
17. Aug ; berühmte heiüe Quellen ($) mit Bädern, die von ven Roͤmern 
ſchon t wurden, aber nach deren Bertreibung aus dieſer Gegend uns 
benugt blieben bis 1735. Die Temperatur der verſchiedenen Quellen it von 
28° pa 450 R. [Iltoriiches Regiment, bei Mehadia; 1035 Gm. 

Mehadifa, Dirpf, in ver Deſterr. Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, 

Mebague, Mebaigne, 1) Mebenfluß ver Maas L., in Belgien, 
Bror. und Arr. Namur. 12) Df. ebd., am Urſprung des aleichn. Fluſſes, 
NNIR. von Namur, der oberhalb Huy mündet; 1850: 549 Gm, 

Mehal, St. in Tübet, Sand Urna-Deſa, am Sedleſch, ND. von 

eba. [2590 Gm, 

Mehala, Df. im Deflerreih. Serbien, Difte. und bei Temetvar; 

Meballeb:el:Kebir, St. in Unterslegupten, N. von Kairo und 
BEB. von Manſurah, am MeligeRanal; 1700 Gm; Baummollmebes 
rei, Ammoniaffabrifation. [Dientvibier, bei Nofiöres; 1100 Ew. 

Mebaricourt, Ald, in Aranfreih, Der. Summe, Arr. u. NO. von 

Mehawelle Ganga, betrachtlicher Aluß auf der Inſel Gevlon; 
münver auf ver Dftfufte, unweit Trinfomale. 

Weehburg, Mädburg, Magdeburg, Birtf. in — 
Kr. Hermannſtadt, bei Schäsbutg, in hoher und rauher age; b80 Gw; 
nur Hafer gereibt. (bei Torgau; 263 Gm, 

Mehbderiofb, Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Rr. u. 

Mebdjawun, Ort in Allahabad, in Hinvoftan, ANW. von Korah. 

Mehe, 1. Mabanurpn, 

Meberia, Mamera, fleiner und ärmliher Ort auf ber Küfte von 
Paroffo am atlant. Ozean, unweit ver Münvung des Schu; an 400 G., 
meif Fiſcher. 

Mebedines, Difte, in der Heinen Walachei, von Serbien durch die 
Donau und von Ungarn durch Gebirge geſchieden; theilmeiie fumpfig, 
aber fruchtbar an &etreide und Wein, mit quter Biebaucht. Hauptort ıft 
——— an der Donau. Dieſer Diftt. ift ver kleinſte ver ganzen Was 
ladei, gehört zu venen am menigfien fruchtbaren, bat aber beveutenden 
Hanrel. (Bremerwörve; 398 Em. 

Mehedorf, Kol. in Hannover, Premen, Svır. Stave, Amt und bei 

Mehemetkoi, Ort in ver Gurop. Türkei, Kumsili, Saut ſchak 
Rirtılıfla, [mit tem Nottoway r., worurdh der Ghoman entfteht. 

Meberrin, Fluß in Birginia; flieht gegen SO., und verbindet ſich 

Mehes, 1) Bienendorf, grieb. Vfrdf. in Giebenbürgen, Kr. und 
bei Rlauienburg; 770 Gw. 2) ref. Di. in Ungarn, Difr. Kaſchau, es 
foib Abauj-Torna, bei Torna; 250 Ew. 

Meheszke, ref. Birkf in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Abaujs 
Torna, bei Roſenau, am Fuß des Berges Alfosdegv u. am Kluf Tornas 
Tarolc. [25° 9. 50° 10° O. &rm, 

Mehewa, Drt in Allababap, in Hintoflan, S. von Bannah; 24° 

MWebi, Bierf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch Gömör, bei Tors 
nalen, I. am Sajo, im fruchtbarer Gegend, mit Wieſen und Wald; 
550 Gm, 

Mehkeret, grieb. Birpf. in Ungarn, Die, Großwardein, Gſpſch. 

Hoffımana, Ancytlepadit. 
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Mehrin 


— — bei Sarkad, in fumpfiger Gegend; 760 Ew.z Weizen⸗ und 
oagenbau. 

Mehla, Möhla, Möla, Ort in Reuß⸗Greiz; 300 Ew. 

Meblanbd, iſt Öhlenv. 

Meblaufen, ev. Pfrpf. und Gut in Preußen, Rgbz. Königeberg, 
Kr. une D. 4 Min. von Zabiau, I. von der Timber; 314 Gw.; Poͤſterpe⸗ 
bition, Domänen-Mentamt, Werichtöneputation. 

Meblawifchken, Mehlauken, Df. in Preußen, Rabz. Königds 
berg, Kr. Labiau, ©, %, Min, von Mehlaufen, an ver Timber, Krchſpl. 
Bovelfen: 373 Ew. 

Mehlbach, Df. in Baiern, Dfaly, K. DOtterberg ; 502 Ew. 

Mebibet, Df. und Gut in Holftein, NW. 11/, Mile. von Ihehoe, 
Krehirl. Schenefelb: ver Boten tbeils Ichmig, tbeils ſandig. 

Mebiberg, Df. in Defterreih unter der Enns (Ober⸗ Wienerwald⸗ 
fr.), bei Kemmelbach. Nienburg; 156 dm. 

Mehlbergen, Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, M. umb bei 

Mehlborn, Df. in Weimar, Kr. und O bei Giienab, an ver Neffe, 

Mehlbroich, Hofftabt in Preußen, Rgbı. Düffelvorf, Kr. Solin— 
gen, NO. unmeit Hittorf, bei Sangenfelb und Oplaven; 200 Gm. 

Mehlbuſch, Gehöfte in Preußen, Rgbz. Nachen, Kr. Erkelenz, bei 
Beed; 412 Um. 

Meblbn, 1) f. Meelbye 2) Medelbye, Weelbye, Df. in 
Schleswig, W. bei Gappeln, im But Röeft: Iantwirtbfchaftlices Inſti— 
tut u. Tbierargneifule. [bei Glge: 793 Gw.; Steinfohlengruben, 

Meble, Birvf. in Hannover, F. und Lddr Hildesheim, N. und NO, 

Meblem u. Meblemer: Au, fath. Dirpf. w. Orticaft in Breußen, 
Raba. Köln, Kr. Bonn, bei Königswinter, am Rhein: 650 u. 23 Em. 

Mehlen, 1) Krchof. in Vreußen, Rabı Aranffurt, Kr. Muben, bei 
Pförten: 195 Gw. 2) Df. in Walde, N. hnievernituungen:; 270 Gm. 

Meblfien, Di. in Hannover, #. und Lepr, Sünehurg, Amt und bei 
Danrenberg ; 89 Gm. Grone, bei Nutichenporf; 203 Gm, 

Meblgaft, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerver, Ar. Deutich- 

Mehlhof, Df. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A. Beevenboflel, 
bei Gelle; mit Megingen 12: Gw, [bei Lautſchin. 

Mehlbur, Lhota. Di in Böhmen, Kr. Rilfen, Be. Meugerein, 

Mehlhüttel, 1) Meblbaidl, Mehlhiedl Lhota, Di in Bob 
men, Kr. Hupmweit, Bez, Arumau, bei Krems; 140 4m, 2) Föffelhof, 
Lhotka, Di. chd., Bez Rruman, bei Priethal. 3) 2hota:Mafakowa, 
Di_ebe., Kr. Pilien, Ber Winterberg, bei RleınsZeiefau; 540 Gm. 
4) Mehlhutka, Ehota-Natiborowa, Di. ebd. Bez Vrabatig, bei 
Glbenig. 5) Unter⸗, Df. ebe., Kr. Burweis, Bez Saweinißz, bei 
Befenig. [Bfals. R_DOtterberg; 556 Gm, 

Diehlingen, Möhlingen (Nieder, Ober) Di. ın Baiern, 

Mehlis, Df, in Koburq⸗ Gotha, Gotha, A. und EN bei Zella; 
1716 w. Zains und Stabhammer, Semehriabrif, 8 Müblen. 

Mehlfehmen, ev. Bievf. in Ereufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Stals 
fupönen, bei Trafehnen; 625 Gm, [Inwönen; 53 Gw, 

Mehlfinten, Df. in Breufen, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei Stal— 
‚ Mehlmeifel, Df. in Baiern, Oberpfalg, Logr. Kemnath, bei Ebnat, 
im Tbal ver Aichtelnab; 417 Gw.; Mabl: uns Sigemüßle, 

Mehlon (Alt, Neu:), 2 Dir, in Oeſterreich unter der Inne (Obers 
Manbarteberafe,), bei Arrettel. 

Mebliad, &t. in Preußen, Rabz. Röniatberg, Ar. und SO. 3"/, 
Mie. von Braunsberg, an ver Wall; 1837: 2687; 1840; 2016; 18167 
suis; 1849: 2952; 1852: 3062; 1555: 3118 Em; altes Schloß, 1 em. 
und 2 fath. Kirchen, Leineweberei, &arns und Leinwanthandel, Mabls, 
Säaer, Lob: und Walkmuhle. [Stallupönen ; 31 Gw. 

Meblichicden, Df. in Dreufen, Rabz. Gumbinnen, Rr. und bei 

Mehlödorf, 1) Dr. in Dreuien, Ngbz. Potdam, Kr. Jüterbogl- 
Ludenmalve, bei Zinna ; 239 Gw. 2) Df. ebr., bei Dahme; 159 Em. 

Mehltheuer, 1) Df. in Ereußen, Schiefien, Rabz PBreilau, Kr. u. 
bei Streblen; 99 Em. 2) Di. in Sachſen, Kror. uno A. Raupen, bei 
Baupen:; 1855539; 1955:43 Ew. 3) Dfrpf. bb, Kror. Dreiven, A. 
Meisen, bei Niefa ; 1855: 418; 1959: 413 Gw. 4) Df. ebb., Krer. Zwi⸗ 
dau, A Plauen, bei Baufa; 1855: 168; 185%: 182 Em, 

Mehmels, Memboldes, Memols, Kropf. in Meiningen, 9. n, 
SW. 1 &r von Wafungen, im engen Katgrund in freundlicher Page; 
397 Gw.; Viehzucht, Obft: u. Blachsbau, obwohl ver Boden meift mages 
ter Sand tft; Leineweberei. lund bei Salımetel; 246 Em, 

Mehmkfe, ev. Birtf. in Breufen, Sadien, Rabı. Magteburg, Kr. 

Mehna, Df. in Altenburg, A. Altenburg; 200 Gw. 

‚Mehnen, 1) Ortibaft in Ureusen, Wehraten, Rabz. Minden, Ar, 
Lübhede, AND. von Yerern; 986 Gm, 2) Banerfchaft ebd. SW. bei 
Lubhede, Krchſpl. Blasheim; 1176 Gm. [767 Ew. 

Mehoopany, Ort in VBenniolvania, Grfſch. Wyoming; 1850: 

Mehr, 1) kathol. Birpf. in Breufen, Naba Düffelrorf, Kr. Kleve, 
ND. bei Kranenburg; 530 Gw. 2) Bauerſchaft ebd. Nabz. Düffelvorf, 
Kr. Duisburg, WW. bei Dinslaken: 213 Ew. 3 eo. und fathol, Pfrpr, 
ebv.. Kaby Düffelborf, Kr. und SD, bei Reed; #49 Gw 

Mehrsabad, Ort in Aaıfitan, in Perfien. ED. bei Aberfub. 

Mehrah, Gebirgelandſchaft im Türk, Aſien, Paſchalik Diarbefr, 
NW von Diarbefr; Kupferminen. 

Mehral, Ort in Bupierate, in Hindoſtan. N. von Tibampanyr, 

Mehrbrauk, Bauerichaft in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Nerlobn, zu Attern gebörig. 

Mehrborf, Di. in Braunibweig, Kr. Braunſchweig; 511 Em. 

Mehre, Df in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, A. Olvenftatt, 
bei Uelien; 41 Em. 

Mehren, 1) eo. Pfebf. in Dreußen, Rabz. Goblenz, Kr Altenfiren, 
DOND. bei Atbuch; 205 Ew. 2) farb. Pfrof. ebe., Rabz. Trier, Kr und 
bei Daun; 715 Gw. I Di in Sachſen, Kror. Dresden, A. und bei Meis 
Ben; 18555: 69; 1958: 67 Em. 4) Meeren, Df. in Tirol, Kr. Inne: 
brud. bei Rattenberg. 5) f. Mera, 

Mehrenbach, 1) Df in Defterreich ob ber Enus (Hausrudfe.), bei 
Lambach, 2) Birpf. ebd. (Inner), bei Rıeb; 225 Ew. 

MWiehrenberg, f. Merenbera 

Mehrentbin, Kropf. mit Blashätte in Breußen, Rgby. Frankfurt, 
Kr. Äricheberg, bei Woltenberg ; 383 u. 136 Em, [Reet ; 490 Ew. 

Mehrboog, Bauerfchaft in Preußen, Raby. Düffelvorf. Kr. und bei 

Mehrin, 1) Kol, in Preußen, Rgbi — Kr. Lebus, N, bei 
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Mehring 


Letſchin, zu Bieahofgebörig; 113 Ein. Mev. Vfrdf. ebd, Sachſen, 
Rabz. Magdeburg, Kr. Salzwedel, NO. von Calbe u. MW. von Bis: 
nel : 172 Gm. 

Mehring, 1) Dirdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Burgs 
bauen; 96 Gm, 2) Wöhring, fatb. Birof. mit Marktrecht ebd., rar. 
Frienberg, an ber Baar un an der Münden-Augsburger Gifenbabn ; 
1166 Em.; Dapier- und Mablmühlen; Schloß, Krchwir. ebd, ®par. 
Saufen, bei Teifentorf; 34 Em. 4) aerfireutes Df. in Defterreih ob ver 
Enns (Innfr.), bei Enzenkirchen, im einer Ebene. 5) f. Mäbring. 9) 
Bauerſchaft in Dreusen, Weltialen, Rgby. Münfter, Kr. Warendorf, zu 
Gversmwinfel gehörig. 7) unn Mens, fathol. Birpf. und Kol. ebr., 
Raby. und Yofr. Trier, bei Shmeidh; 1240 u. 116 Em.; Gerberei, Kalfr 
brennerei. 9) Mähring, Möhring (Grofi:, Hleins), fatbol. Birvf. 
und Krebrf. in Baiern, Ergr. Ingolflapt ; 796 u. 198 Gm.; Botaichfietes 
rei, 3 Müblen, Muferlanpwirtbicait. 

Wtehringen, 1) Df. in Anhalt» Deffau, A. Eantersiehen; 880 Em. 
9 Di. in Hannover, Hova, Poor. Hannover, A. Martfelo (gu, und) bei 
Hova; 1176 Ew. 3) Bauerſchaft ebp., Lingen, Lodr. Osnabrüd, A. und 
bei Lingen, am Ems-Kanal, Kehfpl. und NW unmeit Gmebühren; 
232 Gw. (bei Mebring (2); 86 Em. 

Wtehringerzell, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Frienberg, 

Mebriberg, Ortſchaft in Sehtern, bei Set.» Michael, 

Mehrlofe, Herred auf ver Dänifchen Intel Seeland, Amt Holbed; 
sDOmM., 10,200 Gm. in 21 Krchfpln. [Altstanptberg ; 222 Ew. 

Mehrow, Df. in Preußen, Rabz. Votedam, Kr. Nienerbarnim, bei 

Mehröborf, if. Möhbreporf. 

Mehrftedt, Df. in Schwarzburg-Rutolflatt, Amt Schlottheim; 
350 im. [733 @w. 

Mehrftetten, Pfrof. in Württemberg, Donaufr., OA. Diunfingen ; 

Mebhrujan, Küftenstanpichaft in Berfien, Barfiftan, am Perfiichen 
Meerbuien. 

Mehrum, 1) Pfrbf. in Hannover, F. und Lodr. Hiltesheim, Amt 
Hobenhameln (gu, und) D. bei Deine ; 524 Gm. 2) Bauerſchaft in Preus 
sen, Rabz. Düffeleorf, Ar. Duisburg, bei Dinslafen; 279 Gm, 

Mehfan, Df, in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Garthaut; 
6 dw. [Aranffurt, Kr. u. bei Gala; 254 u. 14% Gm. 
Mehfto (Großes, Klein:), ev. Vfrdf, uns Df. in Breuien, Rabz. 

Mehfun:fürMeore, Et. in Frankreich, Dev. Eher, Nr. w. N 
von Bourget, r. am Mörre; 3333 Ew.; Fabrifation von Packleinwand 
und Droquen, ®erberei, Handel mit Wolle und Hanf. 

Mehtelef, ref. Bfrpf. in Ungarn, Difr. Srofwarvein, Gſpſch. 
Sıarbmar, bei SyatbmarsNemethi; 350 Eim. 

Mei, St. in China, Brov. Cheneſi, Diſtr. Foung⸗thfiang, r. am 
Horisbo ; 349 13° N, 105° 30° D. 

Meiafarefin, Fld. im Türk. Afin, Vaſch. u. NO. von Diarbefr. 

Meia:Ponte, beträchtliche St. in Brafilien, Brov u. D. 26 Legoas 
von Goyay, am Almas; 15° 50° &,; 8000 Gwe; Landbau, Bergbau, 
Santel. E [beliare; 915 dm. 

Meiche, Df. in Franfreih, Dep. Doubs, Arr. und ©. von Monts 

Meichendorf, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Katfersburg; 
380 6w. Alefeldz 592 Gm; Lantbau, Gewerbe, 

Meiched, eo. Vfrof. in Heflenshomburg, Vrov, Oberbefien, Kr. 

Meihow, Df. und Rol. in Breufen, Rgbz. Botevam, Kr. Angers 
münpe, bei ®ramjom; 552 und 349 Gm. 

Meidahnen, ij. Maidabnen. 

Meidam, Wadi, d, b. Flußthal, in Demen, in Arabien; mündet W. 
von Aren in ven Ozean. . [267 Gm, 

MWeidelftetten, Df. in Württemberg, Donaufr., ON. Münfingen; 

Meiden, I) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Baiers 
bach. in einer bene, 2) Ortfhaft in Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffelvorf, 
bei Hilpen ; 220 Em. 

Meiderich (Mittels, Ober:, Unter:), Ortich. in Vreußen, Rgbz. 
Düflelvorf, Kr. Dursburg, bei Nubrort ; 4079 Em. 

Meidling, I) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober Wienerwald 
fr.), bei KRreme; 110 Gm. 2) Ober, Unter:, Birvf. ebv. (linter- Wie: 
nermaleht ), SW. bei Wien, an der Gifenbabn; 3500 Gw.; ſchwefelige 
Quellen mit Bat, Darf, Sommertbeater. 

Meielfen, Di. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Moitburg, 
bei Harburg ; mit Gteinbed 148 Em. 

Meienberg, Ort im Schweizer R. Aargan, Pe. Muri; mit Sins 

Tas kath. Gw.; vor der Schlacht bei Sempach Stadt, vie von ben Gid—⸗ 
genoffen gerflört murbe, 

Meiendorf, 1) Dr. in Holflein, A. Trittau, Krchſpl. Alt⸗Rabhlfedt; 
276 w.; mirtelmäßiger Boren, Wieſen. 2) Mevenborf, ev. Birdf. in 
Brenien, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. Wangteben, bei Sechauſen 
im M.; 210 Gm. 

Melenkothe, Di. in Braunſchweig, Kr. Helmftätt: 214 Em. 

Meienried, Df. im Schmeizer K. Bern, A. Büren; 106 prot. und 
1 fatb. (fm. [43 Gm, 

Meierei, Vorw. in Preußen, Rats. Göslin, Kr. und bei Stolv; 

Meierhof, Cut in Vreußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und bei Yas 
biau; 70 Gw. 

Mieierhofen, 1) Df. in Deflerreih umter ber Enns (Ober: Mans 
hartebergfr.), Bra. Krems, bei Münchenrent. 2) Df. ebr. (Ober⸗ Wiener⸗ 
malpfr ), Bes Mölt, bei Kit. 3) Di. ebr., bei Sieghartefircen. 2) f. 
Maierböien. 

Meierling, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Unter-Wienermalts 
fr.), — von Heiligenkreutz, in einem Gebirgethal, an der Schwechat; 
130 Em, 

Meieröberg, I) Df. in Baiern, Mittelfranfen, Loar. Erlbach, hei 
Kirhfarnbah; 10 Em. 2) Wir. in Breufen, Rabz. Röln, Kr. und bei 
MWipverfürtb; SO Gm. HDf. ebd., Ngbı Stettin, Ar. und bei Uder⸗ 
münre: 405 Ew.; Rörfterei. [&aflen ; 170 Gm, 

Meierdborf, Df. in Preußen, * Eranffurt, Kr. Sorau, bei 

Meierfeifen, Bir. in Dreuien, Rab. Goblena, Kr. Neumien, bei 
Asbat: 24 Gm, [botzreiher Gegend, Ziegelei. 

Meierwiet, Ortichaft in Schletwia, N. und NO, hei Alemebura ; in 

Meigelöhof, Chodomw, Df. in Böhmen, Kr. Vilſen, Ber. Tant, 
bei Ghorenihloh; 710 Wim, 

Meigen, 1) Maigen, Df. in Deflerreih unter ver Gnns (Obers 
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Manbartsbergke.), bei Krems, am ber Aleinen Krems. 2) Hofftatt im 
Breufien, Ratı. Düffelvorf, Kr. und bei Solingen ; 190 Em 

Meigle, Df. und Kreohſpl. in Schottland, Grfſch. und NO. von 
Berrb, UN. von Dunbee; 915 Gm, 

Meignaut, it Mignault, j 

Meigad, 1) Srfib. ım ©. von Obio, am Obio; 435 OM., 1520: 
4480; 1830: 6159; 1840: 11,452; 1850: 17,971 Gm.; Hauptort: Bo= 
meron. 2) Grfih. in Tenneflee; 182 OM., 1840: 4794; 1950: 4879 
Gm. (3095 Sklaven); Hauptort: Decatur. 3) Ort in Ohio, Griſch. 
ws: 1850: 1438 Em, 4) Drt ebe., Grfſch. Muslingum; 1850: 
1680 e 

Meigsville, Ort in Obio, Grſſch. Morgan ; 1850: 1512 Gm. 

Meibern, Mapbern, Maiern, Df. in Baiern, Oberpfalz, Sgr. 
Riepenturg, bei Altmüblmünrter, am Yurmigatanal ; 123 Gw.; Schloß. 

Meijel, Df. in den Nienerlanden, Brov. Limburg; 1840: 996 Gw. 

Meiten, Meycken, Gut in Dreußen, Rgbz. Königsberg. Ar, u. bei 
Sabiau; 163 Gm. (2 fath. Em, 

Meitirch, Df. im Schmeiser K. Bern, A Narberg ; 1057 prot. und 

Meila, Df. in Sachſen, Kror, Dresten, Amt Meißen, bei Zoms 
mapih; 1855 und 1558: 108 Em. 

Meilbye, Di. in Schleswig, Amt Hapdersleben, NO, von Ripen, 
Krehſpl. Lintruv; guter Boten; alte @rabhügel. . 

Meilen, Mevlen, Df. und Hauptort des gleihn. Ber. im Schwei⸗ 
jer 8. Zürih, NO. am Züricher See; 3019 prot. und 46 tathol. Gw.; 
Weinbau, Seidenweberei, Gerberei. 

Meilenhofen, 1) f. Mailnbofen. 2) Kräpf. in Baiern, Nieder⸗ 
baiern, Legr. Abensberg, bei Anperstorf; 170 Gm. 

Meilban, St. in Aranfreich, Dep. Lote@aronne, Arr. und W. von 
Marmanpe, I. an der Garonne; 2140 Em. 

Meilbarb, Df. in Franfreih, Dep. Gorröge, Arr. Tulle; Vich- und 
Echmeinemarft. [berq, bei Tredsling; 74 Gm. 

Meiling, mung Kechdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr Starn» 

Meisling, Berg in Ghina, auf der Grenze der Bror. Kouang⸗ toung 
und Kiangefi; an 500 Toifen Meeresböbe. 

Meilingen, 1) Drittel, fath. Krodf. in Baiern, Schwaben, ®rar. 
Füßen, bei Vrronten; 151 Gw. 2) Sinter: und Sahrs, Df, in Naffau, 
A, Habamar; 469 fath. u, leo, Gm. I SBangen:, Df. ebb.; 319 fath, 
und ?2eo. (im. [Sct.sMalo, bei Gombourg; 1965 Gm. 

Meillac, Df. in Branfreib, Dev. IllerBilaine, Arr. unv &. von 

Meillant, Fid. in Franfreih, Dep. Eber, Arr. und M. bei Sct.⸗ 
Amann: Mont:Ront; 1360 Gw.; Gips, Müblfteine, Eiſenerz, Hochöfen. 

Meillarbs, Bid. in Branfreid, Dep. Gorröge, Arr. imd N. von 
Zulle; 1845 Gm. 

Meilleraie (Las), Df. in Aranfreih, Dep. Poiresinför , Arr. u. ©. 
bei Ghäteaubriant : 1449 Emw.; Gifenbämmer ; Trappiften: Klofter, 

Meillerie (Meilleria), Wir. in Sarvinien, Vrov. Savoia, Bror, 
Ghablais, Mand. und D. bei Gvian, ©. am Senfer-@ee, in 350 Metret 
Meereehöhe vabei die durch Rouſſeau berühmt geworbenen Felſen. 

Meillerddorf, Di. in Deflerreih unter der GEnus (Dber-Wieners 
walrfr.), bei @trengberg ; 590 Gm, 

Meillonnas, Äld. in Frankreich, Der. Ain, Arr. und NO. von 
RourgsensBrefle, bei Trefort; 1255 Gw.; FBavencer, Töpferwaaren- und 
Ziegeliabrifation; Steinfohlen. 

Meillöberg, Df. in Kärnten, bei Set. »Meit. 

Meilöborf, Meierei und Df. in Holftein, im Gut Abrenéberg, 
Krhipl. Sie; grampiger Mittelboren; 1813 Gefecht zwiſchen Dänen 
und Nuffen. 

Meimaec, St. in Franfreih, Dep. Gorrege, Arr. und W. von Uffel; 
3380 Gw; MWaflenfabrif, Handel mit Pferden, Maulefeln, Rintvich; 
Steinfoblen, 

Meimaneh, St. in Aften, Turan, Balld, SW. von Balfh, 

Meimau, ſ. Meinau, 

Meimbreffen, Di. in Rurbeffen, Prov. Nieverbeffen, Kr. Hofgeie» 
mar. A Ghrebenflein ; 660 Gm. [und bei Alfelo; 223 im, 

Meimerbaufen, Birdf. in Hannover, #. une Lodr. Hildeöbeim, A. 

Meimsheim, Dirbf. in Württemberg, Nedarfr., OAmt Braden= 
beim, an ver Jaber; 1153 Gm ; römifhe Inschriften in ber Kirche. 

Meimun, beträchtliche Df. in Mittels-Argupten, NO. bei Bentfuif, 
l. am Wil; Zuderroßrbau. 

Meimuna, Hauptort bei gleihnam. Diftr. in Aſghaniſtan, im weſt⸗ 
liben Hindu⸗foſch, im Sande der Hugareb, im gebirgiger und rauber Ger 
aend, tie aber ziemlich fruchtbar und gut angebaut ift; obngefähr 35% 50° 
N. 6435’ D. rm. 

Meina, Di in Sartinien, Brov. Novara, Mand. Arena; 739 Gm, 

Mei:nam, Menam, Fluß im füröfl. Afien; entfteht im SW. ver 
Ghinefiihen Brov. Dunsnan, als Man-ting-bo, tritt alt Mansler 
fiang in Pirman rın, erhält vann ven Namen Meisnam, durchfließt 
Siam und münvet in drei Armen in ten Golf von Siam. Der öftliche 
Arm ıft der betrachtlichſte und beiöt Banfof; ver mitte beift Tastchin, 
umd ber weffliche Mesflong. Die beveutenderen Nebenflüfle find Loartans 
fang und Daraltsfiang r, ber Maispiannmiit, ver Diairoualn und ver 
Tanstouafl. Der Meirnam gebört au den größten Strömen ter Melt, 
Er ift aufwärtt obnaefähr 170 Stunden meit, bie Saumman, ſchiffbar. 
Jeder der drei Minpungsarme bildet einen Hafen, aber ber mittle und 
meftlihe haben bei Hochwaſſer nur 8 Fuß Tiefe, umb ber Bantof if ver 
Hauptbafen von Siam, 

Meinan, 1) ik Mainau. 2) Meiman (Ober:, Unter:), 2 Dir. 
in Derterreich unter der Enns (Obers !Wienerwalpfr.), bei Get. Bölten, 

Meinberg, Df. in Lirpes-Detmole, A. Horn; 1100 Gmw.; berühmte 
Mincralauellen, [250 Gm, 

Meinborn, Df. in Preußen, Rabz. Gobleny, Ar. und bei Neuwied; 

Meinbreren, Df. in Braunihmweig, Ar. Holgminven ; 313 Gm. 

Meinburg, Mainburg, Ortihaft in Orfterreih unter ber Enns 
(Ober-Wienermalbtr ), bei Set.» Pölten, 

Meinder, Fluß in Anatolien, Sandſchal Kaleh⸗Sultanieb; flieht 
BB, SW. u. yulegt NIE. bit sur Mündung in tags Mittellänpifche Meer 
bei Kum⸗ Kale, am fürl. Gingange in pie Dartanrllen-Strafe: 37% 30° 
M. 240° 55'0.; if der Meanver ves Alterthume, und bat einen fehr 
gefrimmten Lauf. {winter ; 205 @w, 

Meindorf, Df. in Preufen, Rgbz Köln, Giegfr., bei Könige⸗ 
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Meine, Bfrvf. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, Amt Bapens 
teich (zu, un) M, 1',, Mile. von Bifborn; 452 Gm. 
einerbingen, Birpf. in Hannover, F. und her. Lüneburg, Amt 
Ballıngboftel, bei Walsrore, NO. %, St. von Düshorn; mit Honers» 
dimaen links an ber Böhme ıc. 190 di. 
Meineringbaufen, Df. in Waldeck, A. Sachſenhauſen; 490 Gm, 
Meinern, Df. in Hannover, #. und Poor. Püneburg, Amt und bei 
Soltau; 116 m. (Stollberg ; 1855: 036; 1858: 881 Gw. 
Meinersdorf, Birvf. in Sahfen, Kror. Zwidau, A. Ghemnig, bei 
Meinerien, Birvf. und Amt in Hannover, F. und Lopr, Lüneburg, 
SD. 3", Mie. von Gelle, an ber Oder; 575 Gm. 
Meinerdfehn, Kol. in Hannover, Oftiriesland, Lohr. Aurich, Amt 
Remeis (u Stichhauſen), bei und mit Groß⸗Sander 238 Ew. 
Meineröbagen, Kol, in Hannover, Bremen, ®oor. Stade, U. und 
bei Ofterbols; 178 Gm. (Lilienthal, bei Otteräberg ; 175 Em. 
Meinershaufen, Kol. in Hannover, Bremen, Lodr. Etape, Amt 
Meinertöhbagen, Meineribagen, Diid. in Breußen, Weitfalen, 
Rabz. Arnsberg, Kr. unv ©. von Altena und S. 1’/, Mie. von Füren- 
ſcheid, an ber Bolme; 2725 Ew.; Papierfabrik; im der Umgegerd Eiſen⸗ 
ſchmieden. (530 Gw. 
Meinetihlag, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. u. bei Kaplitz; 
Meineweh, ev. Bfrof, in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Beihenfeld, SEM. bei Teuchern 502 Ew.; Kirfch⸗ u. Obſtbaumzucht. 
Meinbard, Df. in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. N. 
bei Siegen: 140 Gm. [Praunau. 
Meinharding, Bir. in Defterreih ob ber Enns (Innkreis), bei 
Meinharde (Groß, Klein), 2 Dfr. in Defterreih unter ber 
Gnns (ObersManbartsberafr.), bei Imettel, 
Meinbartsichlag, Manharböfchlag, Df. in Deflerreich unter 
ber Guns (Übers Manbartöbergfr.), bei Zwettel, 
Meinheim, f. Mainbeim. 
‚Meinholz, Df. in Hannover, #. u. Lodr. Lüneburg, A. Papenteich, 
bei Gifhorn; mit Bechtöbüttel 146 Gw. (prot. Gm. 
Meinier, Df. im bag or re R. Benf, Linfes Ufer; 546 fath, und 36 
Meiningen, I) ein fähfiiches Hergogtbum, bas in der Mitte von 
Deutſchland liegt, und aus einem Haupttheil, ©. an und auf dem Thür 
ringer Walde, und mebreren fleinen Theilen beflebt, Leber dieſes Yank 
gen wir ein vorzügliches Werk in ber: Landestlunde des Herzogtbume 
Meiningen, Meiningen 1851 und 1853, 2 Bbe. Wir entnehmen varaus 
das Kolgende über Beftand und Beichaffenheit des Landes. „Der aufams 
menbängenve Theil des Landes, der Haupttbeil deffelben, erfiredt fi, 36 
Stunden lang und bur&ichnittlich 3 bie 5 Stumven breit, im der Geflalt 
eines Halbfreifes, größtentheils dem tbüringer Wald, Meinerntbeils über 
demfelben, im ©. an Baiern und Roburg, im W. an Weimar, im N, an 
Heflen, Gotha, Breufen, Weimar u. Altenburg, und im D. an Schwarz⸗ 
burg und Neuß anflofend. Das von biefem Haunttheil getrennte and ber 
reift 13 gerfireute &ebiete, 2 größere und 11 fleinere. Die 2 größeren, 
anich feid u. Gamburg, liegen auf ver tbüringer Dlatte: jenes im Ilm⸗ 
Gebiet, von Breußen, Weimar und Schwarzburg, dieſes im mittlern 
SaalsWebiet, von Breußen und Weimar eingeichloffen ; von ven 11 Pars 
zellen —— 2 (Dietlas und Obexellen) vifleit, wie übrigen jenfeit des thüs 
zinger Waldes; 6 (Überellen, Dietlas, Treppendorf, Lichtenhain, Bier 
zehnheiligen, Sulya) find von weimarifcheın Gebiet, 2(Nödelmig, Mofen) 
von altenburgifchem, 1 (Grkmannsporf) von preufifhem und reußiſchem 
1 (Milva) von weimariſchem und altenburgifhem, und 1 (&roßfochberg) 
von altenburgifchem, weimariſchem und fhmwarzburgiichern Gebiet ums 
gen. Die Kernfläe umfaßt 39%,, das gerfrente Webiet 3"/,, das Gange 
DOM." Das Land hat viefen Umfang durch bie unter @ othau. Kos 
burg erwähnte Theilung von Gotha erhalten, 1826, 15. Nov. Es ums 
faßt Das frühere Serzegihum Meiningen, nämlich das Unterland 
(ober die ehemaligen Aemter: Salzungen, Allenporf, Altenflein, Frans 
fenberg, Srauenbreitungen, bie Barzellen Dietlas u. Oberellen, vereinigt 
hm heutigen Amt © a er gen; bie ebemaligen Aemter Waſungen und 
Sand im heutigen A. Bafungen; vie ehemal. A. Meiningen u. Maß⸗ 
felo im heutigen A. Meiningen; dann das Oberland (nämlich vie 
ehemaligen Aemter So Neubaus, Schalfau, und Gericht Rauens 
fein, im heutigen A. Sonneberg); dann Zweidrittheil von Römpilp, 
was A. les von Hildburghaufen, Themar von Roburg, u. Gindritt⸗ 
theil von Roͤmhild von Gotha das heutige Amt Roͤmhild bildet. — Dann 
erhielt ed vom Herzogthum Bilbdburghaufen bie Aemter Hildburghau⸗ 
fen, Beilsporf, Helvburg im heutigen Amt Hilpburgbaufen, vas 
ehemalige A. Eisfelo im beutigen A. Eisfeln, das aber mit Helds 
burg, und biefe® wieder 1842 mit dem A. Hildburghauſen vereinigt iſt; 
das ebemal. A. Behrungen, im heut. A. Römbild. — Vom Hersogtbum 
Koburg erhielt e8 Themar, im heutigen Amt Nömbilp; vom Amt Neu— 
habt 7 Drte des linfen Steinachsllfers ıc., im heutigen Amt Sonnes 
berg; ferner Gaalfeln, Sräfenthal, Vrobſtzella und Die Parzelle Grk⸗ 
mannsborf im beutigen Amt Saalfeld. — Vom Herzogthum Gotha 
erhielt es Ginprittheil von Römbilv: ferner das Amt Kranichfelo nebft 
den Barzellen Treppendorf. Großkochberg, Röpdelwig u. Milva, im beus 
tigen Amt Kranich feldz — und vom Herjogthum Ultenburg erbielt 
es Gamburg (Grafihaft) nebſt 15 Ortihaften (Miererlane) vom Amt 
Eifenberg, und bie Barzellen Sulza, Biergehnbeiligen, Lichtenhain vom 
Amt Kabla, und Mofen vom Amt Ronneburg, insgefammt im heutigen 
Amt Gamburg. — In viefem Umfange wurde das Sand 1829 in die 
12 Aemter getbeilt: Salzungen, 4,OM, 1850: 15,966 Gm. in 
1@:, 3 Mid, 23 Dim, 25 Höfen, 7 “Perl Waſungen, 
3OmM., 1950: 11,191 Ew. n 1 &t, 2Mid., 18 Dfen,, 4 Höfen, 23 
Gingelbäufern: Meiningen, 5 OM,, 1850: 21,376 Gm. in St., 
1 Mid,, 34 Dfen., 12 Höfen, 20 Gingelbäufern; Römbilp nebft Tber 
mar, vereinigt: jenes 2 OM., 1550: 5577 Em., vieles 2'/, OWM., 1850: 
5535 Ew., beide ale Umt Römpilp 2 &t., 2 Mild., 32 Dfen., 4 Sö⸗ 
fen, 17 Eingelbäufen: Hilpburgbaufen, 3 OM., 1950: 12,139 Gm, 
in1i&t, 3 Mid, 20 Dfen., 5 Höfen, 20 Eingelhäufern: und bamit 
vereinigt Heldpburg, 2%, DM, 1850: 7113 Em. in 2 &t., 1 Difld., 
15 Diem, 6 Höfen, 15 Ginzelhäufern; Eiefeld, 3, DOM, 1850: 
13,311 Gm, in 1 &t., 1 Mild., 32 Dfrm., 27 Eingelbäufern; Sunnes 
bera,6 OM., 185: 27,596 Gw. in 2 St. 8 Pifld., 64 Dfen., 13 50» 
8 108 häufen: Sräfenthal, 1 OM., 1550: 12,131 Gw. in 
©:., 3 Mid, 31 Diem,, 1 Hof, 17 Einzelhäufern; Saalfelv, 4 
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OM., 1850: 16,461 Ew. in 2 &t., 44 Dfem., 4.Höfen, 12 Gingelhäufern ; 
Gamburg, 20M., 1850: 8522 Gm. in 1 ©t., 44 Dfen., 4 Höfen, 
2 Ginzelhäufern: Kranichfeld, 1OM., 1850: 3105 Gm. in 1 St., 
2 Mid, 9 Dien., 2 Höfen, 9 Ginzelhäufern, und danach hält vas ganze 
Herzogtbum 43 ODOM., 1850: 163,323; 1857: 165,662 Gm. Nach bem 
religiöien Befenntniß find davon 163,374 evang., 764 fath., 71 Mennos 
niten, 1453 Juden; nad dem Geſchlecht 81,087 männl., 84,575 weibl. 
In ven 17 Stadten waren 1833: 39,264; 1543: 42,072; 1849: 43,469; 
1857: 43,625 Gm.; in ven 26 Did. 1833: 17,539; 1843: 19,054; 1519: 
20.077 Gm. Das Webiet des ebemaligen Meiningen liegt zwilchen 
50° 20° bis 50058’ N. und von 7% 48° 24°" bie 8° 56° D.; Hilpburgs 
haufen, zwifchen 50% 61° bis 50° 35’ N. und von 5° 8° bis 9° 30° . 
das Gebiet von Grafenthal, von 50% 25° bis 500 35° M. und von 5° 
45° bie SEM; das Gebiet von Saalfeld, von 50% 34° bis 50% 45" 
30’ M, und von 8° 49° 30° bis 29% 14’ D.; das von Gamburg, von 
510 2° bie 519 7° 45°’ M. und von 9% 17° 34° bis P 30° 18° D.: das 
von Kranichfeld, von 50% 58” 36° bis 50% 53’ 56° N, und von 8° 45* 
bis 5° 56° 1° DO. — In Beziehung auf Höhen. Beſchaffenheitdes 
Bovene iſt das Land gebirgig, obicben es nicht großartige und ſchroff 
aufragente Gebirgsmaffen I: Die Erhebung in Meereshöhe beträgt 
400 bis 2717 #., und umfaht großentheils Webirgsbochebenen, und in ven 
Gingeltheilen ven Nortoftrand ver Vorder-Rhon, Zu den höchſten Ber- 
gen des Rantes gehört ber Bleß bei Gisfelv, 2763 par, F., nad andern 
2688 8. bob; ber Dolmar, 2298 par. 9. u. a. In dem fogenannten 
Unterland flebt ver 2338 F. hohe Gebaberg in ven Borbergen ver Rhoön. 
Die Flüffe find im Urſprung u. obern Lauf die Werra. Diele entfteht aus 
ber trodenen Werra am Gaarberg, 2179 #. hoch, und am großen Kat» 
telöberg, und nimmt einige Bäche auf; dann aus ver naflen Werra, in 
einer Matowiefe auf dem bintern Zeupel&berg in 2536 F. Höhe. Ihr flies 
fen viele Bäche zu, 3. B. die Dambach, Jüchfe, Sulze (niht Sely), Hervf, 
Kaya, Shwarza, Pig (Bip), Hafel, Helba, Wallbach, Schmalfalze, 
Farnbach, Grumbach, Schweina, Fila (Fiſch), Ellna ıc. Zuflüffe des 
Main ind vie Rodach mit ber Kronach und Steinach, die IH mit der 
Srümpen, Effelder, Röthen, ver andern Norah, ber trägen Kred. Der 
dem Main zufallenven fränfifchen Saale fließen zu die Mils u. die Streu 
mit ver Harlesbach u. Bahr (Bahra); in die der Elbe aufallenten Saale 
fließen die Loquig mit ber Gormig, Zonte, SAR«. die Schwarza mit der 
Lichte (die wieder die wilte Biefau [Biefau), Sörbig und den Wirrbach 
aufnimmt), die Ilm, Wipper se. — Das Klima Meiningens muß 
natürlich eigenthümlich fein, Brüdner jagt varüber: „Das Land bat zus 
folge feiner beträchtlichen Bopenerhebung im Allgemeinen kein mildes, 
fonvern mehr ein raubes Klima, das natürlich im Befonvern oder auf ven 
derſchiedenen Stanppunften nad Lage und Neigung, Höhe und Tiefe, Uns 
terlage und Umgebung des Bodens in verflärfterem oder verringertem 
Grabe auftritt. Namentlich müflen vier Gebiete als in ihren klimatiſchen 
und bavon abhängigen Berhältniffen, wenn auch in Meinen, doch bemerf» 
baren Mafen von einander abweichend geſchieden werben: bie Plateaus 
des Gebirge, dann bie tief eingeriffenen Thäler im Gebirge und am Ge⸗ 
biratfuhe, ferner die Blatenus der Vorberge und endlich die Striche ber 
feänfifchen und thüringiichen Vlatte. Auf alle dieſt Gebiete wirft ver 
tbüringer Wald durch feine Höhe und Richtung und durch feine Lufte und 
MWoaflerirömungen, die von ihm nad) der Niererung ſtürzen, klimatiſch 
beftiimmend ein, am flärffien auf vie nähern, ſchwächer auf vie entfernterm 
Striche, daher vie nievre Saal⸗Landſchaft, durch bie umliegenden erwärs 
menven Blatten, und bie fränfifche Niederung, durch die Werra-Mains 
wafler-Scheive gegen die fältere Strömung des thüringer Waldes ges 
fhüßt, einen etwas mildern klimatiſchen Gharafter haben und in die obere 
Grenze der Weinregion eintreten. Doch nicht ver thüringer Wald allein 
wirft Mimatifch befimmend ein, ſondern noch zwei andere Borenerhebuns 

en üben bierbei einen großen @influß, für die Werragegenp vie Rhön u. 
für das obere Saalgebiet die vogtlandiſche Platte. Dadurch verlieren bie 
Bortbäler, namentlich die der Gübmeiwand tes tbüringer Waldes durch 
bas Nhöngebirge, die Vortbeile ihrer Lage. Der Ramm bes thüringer 
Waldes bllvet mar eine fele Wetterfcheide, denn bie Norbwand des 
Berazuges hat öfters Regen oder Schnee, während bie Südwand bavon 
frei iR und umgefehrt, je nachdem der Wind aus NW, orer aus SW. 
und 5, bie Niederfchläge bringt; auch il vie Südwand des Waldes wie 
überhaupt die Güpfeite der Berge an und für fib wärmer ald bie Nord» 
feite, indeh der breite bobe Rüden des thüringer Waldes im DO. und bie 
raube uftfirömung ver Rhön im W. mindern zum nroßen Theil den 
Vortheil der ſüdlichen Abdachung, fo dañ viele bis ur Werra eine etwas 
niedrigere Temperatur bat als die Nordabbachung und erft jenfeit der 
WerrasMainmafferfcheire die klimatiſchen Verbältniffe wiener auffallend 
günfig, genau genommen, natürlich werden.” Unter den Winden berricht 
der Südwind vor dem Norbwinde vor, und zwar in tem Verbältnifi mie 
10 zu 7. Darüber ſagt Brüdner weiter: „Die Sürmwinde gebieten in 
einem ter Wintermonate und dann mwieber mit vem SWeſt u. Wei Ende 
des Früblinge und au Anfang des Sommers; in ver Regel führen fie für 
dieſe Zeiten sehr Marke Nieverichläge herbei, wodurch ber Boben in ber 
darauf folgenden Kälte oder Hitze nachbaltig Wafler hat. Im Hochſom⸗ 
mer und im Herbit berrfeben vie Norbwinde. Of: und Nortofwinbe 
mweben fomobl im Anfang Mai, fo daß dann der warme Dien ımo ver 
Wlausrod mwobl tbun, als aub im September, October und November. 
Die übrigen Winde bilden ven —— dem einen zu dem andern 
der beiden herrſchenden Winde, und haben meift feine fange Dauer ibre® 
Wehens. Die Nordwinde bringen im Sommer feuchtfüble Luft, im Win 
ter Nebel u. Reif, die Norbofr u. Oftwinde dagegen im Sommer trodne, 
erfrifhende, im Winter und Frühling empfinplich fbarfe Luft. Die aufs 
fallenpe. regelmäßig wienerfehrende Temperaturernietriaung gegen Mitte 
Mai (Mamertus, Panfratius und Servatius) tritt faft Acts bei Nortofls 
winden ein, und bat nicht in himmliſchen Ginmwirfungen ihren Grund, 
fonsern einfach in dem Schmelzen ver großen Gitmaflen an den Küflen 
und in ven großen Alufgebieten von Nord⸗ und Norkofls@uropa und Bis 
birien. Der Sübs und SWWind und ſelbſt der Weſtwind bilpen die 
weiche, biufig oft warmfeuchte Luft, und bringen zur Sommerzeit Regen, 
oft Gewitter, im Winter Thanluft; der Norpiwe im Sommer feucht» 
falte, regnerifche Tage, im Winter Schnee; der Süboft milde, ſchöne 
Tage in ber fommerlichen, fcharfe Luft in ber winterlihen Zeit. Obſchon 
für das Land bei Sür und Mord vie meifte Befänpigkeit des Wetters 
herrſcht, fo ift vo im Ganzen ver on des Klimas an und auf dem 
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thüringer Walde der des Unbeftänbigen und Wechſelnden; denn daß eine 
beveutende Kälte ober eine hohe Wärme lange anhält, gehört au ven feltes 
nen Erſcheinungen, vielmehr wechſelt in ver Regel das trodene Wetter 
mit dem feuchten, das falte mit dem milren in furgen Beriopen raſch ab. 
+... Die Temperatur auf ven Höhen und Blateaus des Landes, fomwie in 
ben flachen Nieverungen ift übrigens viel beffäntiger als in ven tief einges 
ſchnittenen Bergs und Borbergethälern, welche durch die Sonne im Wins 
ter zu wenig, im Sommer in ter — — au ſtark erleuchtet und er⸗ 
mwärmt werben, und welche zufolge ihrer Richtung in der Regel nur zwei 
auptwinde haben, indem alle Winde ver Tbalrinne folgen müflen. Dies, 
owie das durch die ftarfe mittägige Grmärmung bevingte Hereinbrechen 
ber fühlern Buftftröme vom Gebirge und vie falten Gewäſſer ver Thäler 
bewirken große tägliche Schwankungen und Segenfäge der Temperatur, 
wodurch nicht allein vie Thalbemohner, befonvers vie Kinder im Frühjahr 
und Herbft erfranfen, Seuchen (Maufen) epidemiſch auftreten, ja jogar 
eine ver Bepingungen zu der im Kand häufigen Kropf» u. Gretins Bildung 
egeben if, ſontern auch die Flora, namentlih Obft und Zierpflangen ver 
arten auf ber Sohle u. den untern Gebangen ver Thäler iters leiden. 
Die Temperatur: Schwankungen der Thäler durchlaufen an ein und bems 
felben Tag oft 12% bis 15°, jo daß ber Morgen 0%, ver Mittag 159 Hat, 
und von da die Temperatur gegen Abend pi 6%, gegen Mitternacht auf 
2°, und endlich gegen Morgen auf 0% zurüdgeht, während die Temperatur 
der freiern Höhen und Diareaus in der gleichen Zeit nicht über 6° Unters 
ſchled wiſchen dem böchften und nievrigfien Wärmegrap zeigt. So batte 
am 10, Febr. 1845 Dreifigader —149 und Meiningen —21%. Diefe Uns 
gun der Thaler wird aber auf manchen Stellen vurh ihre Richtung und 
Bovenbeichaffenheit und durch ihre fchroffen und fahlen Wänte, tur 
bihre, bie tief in ben Tag dauernden Mebel, durch Armuth over ſtarke 
Grtreme ver Beleuchtung und durch Mangel an frifhem, reinem Quells 
waſſer vermehrt, was natürlich auf pas anımalifche u. vegetabiliſche Leben 
einwirfen muß. Nebelbilvung und Beleuchtung überbaupt find auf ven 
verjchietenen Gebieten des Landes von verichierener Dauer und Stärfe; 
das gunitigfle Berbälmiß gehört ben freien offnen Niederungen und Dias 
teaus der Vorberge, das minder günftige ven hohen Walpfirihen, das uns 
günfligfie ven tiefeingeriönen Berg: und Borbergtbälern.“ Ueberhaupt 
gibt e8 beträchtlich mebr trübe al& helle Tage, faſt um %/,, wenigftens um 
95. Diefes Berhältnif ıft allerpinge in ven verſchiedenen Gegenden vers 
ſchteden. Meiningen hat weniger helle Tage als Silnburgbaufen, und dies 
weniger als Roburg. Sonneberg wieber, das noc tiefer zwiſchen Bergen 
liegt, als Dieiningen, hat durchſchnittlich 71 trübe Tage mehr als Dieis 
ningen. Ueber vie Niederſchlage Regen une Schnee berichtet Brüdner, 
bat ver meifte Regen im Sommer und ber meifte Schnee im Winter fällr, 
aber „et fann * bier zu Land zu jeder Zeit regnen und Schnee kann bie 
auf ven Yuli in jedem Monat Km. Die Regenmenge für Meiningen 
betrug 1848 23°%.43, 1849 24°.82, und 1850 21",57, alſo im Mittel 
23.27, fur Hilpburgbaufen 1837 25°. Gefurt bat 17’ Hegenmenge, 
In einzelnen Zeiten if die fallende Regenmenge fehr bedeutend. In 2. 
burgbaufen betrug fie am 10. Juni 1837 in 4 Stunven 1,8; bei einem 
Blapregen fogar ın 1 Stunde 0,8.“ Im ven bezeichneten Höhens und 
Temperaturverhältnifien liegt auch pie Urſache der verfchievenen Rorens 
fultur und des Gedeihens der Gewachſe. So wird in dem camburger 
Strich und auf der franfiichen Blatte ein noch etwas brauchbarer Wein 
gebaut; dagegen wird auf vem Walpplatean fein Weizen und fein Obft 
B aufer in gefhügten Thälern. Zwiſchen dieſen beiven Strichen 
tegt die Gegent tes Obfts uns Wembaus auf den anfleigenten Hügeln, 
Vorbergen u. Thälern des Landes, ausgenommen bie tief eingefchnittenen 
Ibäler an einigen Stellen, vie tem Wafler, Wind und Aroft ausgelegt 
und deshalb vem Obfl- und Gartenbau ungünflig find, Ueber ven Witte⸗ 
rungsmwecfel fagt Brüdner: „Oft ift das Sebirg fchon in Nebel u, Regen 
gebullt, während bie niederen Gegenden noch mebrere Tage beiteres Wiets 
ter haben, eben inven vie Regenmolfen tief oder ſchidt ſich das Wetter 
zum bärteren, zum flaren an, jo baben die Bergbäupter bäufig beiteres 
Wetter, mern gleich e® noch in ven Mienerungen regnet oder Nebel in ven 
Tälern liegen. Viele Bergfpigen dienen ven Ummohnern zum Wetters 
zeıchen. So ver Infeldberg, die Geba, der Dolmar, vie Wleichberge, fo 
auch für jeven einzelnen Ort die ibm im Wenen gelegenen, von Bergen 
eingeichloffenen Thalluken, melde Löcher heiten, Saalfeld bat fein Kat⸗ 
tenlocb (Katenloch/ am der blanfenburger Beramand, Meiningen feine 
MWerrasThallufe nach Heffen bin als Wertergeichen. ... Die Nebel find 
auf dem Wald, befonders im Herbit, oft fo Dicht, daß nabe Gegenftaͤnde 
unfichtbar, die Auimege unſicher, pie Hanverer .,. auf Irrwege geratben. 
Häufig breiter fih im Sommer und ſelbft im Winter bei feftem, Harem 
Wetiter ein tiefblauer Dunft über Berge und Thaler aus und erhöht ven 
Meız der Landſchaftz aufer dielem tritt im Sommer ein Höbenrauch in 
ei verſchiedenen Arten auf. Beide Arten baben einen gleichen brengs 
then Geruch uno gleiche tiergraue Farbe, aber verſchiedenes Entſtehen 
ums verichienene Wırfung. Der aus Moorbrand der norddeutſchen Mies 
berung entitandene Höbenraucb fommt mit norbweitlihem Winde meifl 
Ende Mai und Anfangs Juni und ift mit einer Temperaturernieprigung 
verbunden; der aus aufgelöfter, unterbrüdter Gewitterbildung („Erepirte 
Gewitter”) entftebenne Höbenrauh fommt meift zur Hodbfommerieit bei 
Oft: ind Norewinzen und hat Het eine Temperatucerböhung oder gutes 
Werrer zur Kolge. Morgens und Abendthau find in den Bebirgstgälern 
fiarfer, als in der Nienerung:; fie beuleiten beitere Tage. Die Yuft ift 
aröptentbeild im Lande rem, fehr rein auf dem Wald, vabei purd bie 
Eebensluft, melde vie Tannenwälrer aushauchen, geſund und flärfenp. 
Auf von Höben ıft He auch im Sommer ſcharf und fübl, fo daß bie Sons 
nenfirablen die böcften Srigen nur 8 bie 10 Wochen fdhneeirei au erbals 
ten im Stande find, Im tiefen, nad Morven gewenbeten Schluchten 
(Schneetellen) trifft man nom bis in ven Juni Gchneelager. Die Bröfte 
dauern ım Lande bis Mitte Mai, oft noch länger und treten ſchon Mitte 
Sertember, fogar zu Zeiten ım ausgehenten Auguft wieder ein, fo vafi 
nur ein einziger Monat im Jahr als von allen Aröften gam frei anges 
nommen werten fann. Bon Mitte September bis Mitie Mai ifl die Zeit, 
in welcher ver thüringer Wald ven Schneejällen autgeieht if. Der 
Schuecfall, viel bepeutenter auf dem Gebirge, als in den Nieberungen, 
überschuttet oft vie bob und falt gelegenen Ortichaften, fo daß die 
wohner auf den Dächern ver Käufer fih einen Weg ins Freie bahnen und 
die veridmeiten, unfenntiih gewordenen Wege durch aufgericbtete Stans 
gen begeichnen müflen. Und doch fleigt vie Kalte im Winter auf ven 
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Höben nicht beträchtlich höher, als in ven Nieberfirichen, und wird tort 
nicht fo oft vom Thaumerter unterbrochen, als bier. Uebrigens if eim 
 fehneereicher, ſchneefeſter Winter Freude und Brorquelle ver Maldbewoh⸗ 
ner, erſteres durch Lichtſubenabende, letzteres durch die Holzſchleifen und 
Hautarbeiten. Die erften ſchͤnen Tage gewahrt in der —* der März, 
wo ter meift zu biefer Zeit eintretenne Dftwind bie Luft klärt und mo 
durch die warmen Sonnenftrablen ver Mittagsıelt das Grün der Wieſen 

ſich erneut, und Frühblumen an Kangen und auf Walpblößen bervor- 

etrieben werten, Dieje Zeit it aber dadurch der Geſundheit bed Mens 
hen äufierit nachtheilig, das durch die warmen Mittagftunden vie Haut 
ausgedehnt und das Blut, raſch erwärmt, im die äußern Theile des Kör⸗ 
pers geführt, durch Die falten Oftromungen und durch die fühlen Abende 
die Haut wieder aufammengeiogen und das Blut, nad den innerm as 
nen jurädgemorfen, zu Gntzundungen reijbar wird. Im April wechſeln 
meift Edıneeflürme mit einzelnen, täufhenven Sonnenbliden ab und ber 

Mai bringt naffalte, gegen vie Mitte hin ſcharfkalte Tage mit ven für Die 

beginnenve Gartenzucht gefürchteten Nachfröflen. Auch die Sommerzeit, 

die oft fpät eintritt, iM oft mehrere Wochen naffalt und regnerifch, be= 
fonvers im Anfang beifelben, fo daß die Temperatur zu dieſer Zeit bie 
auf 6° mittlere Qujtwärme berabfinft. Warme Nächte, das Merkmal der 

Sommermwitterung find übrigens in manden Jabren felten, dagegen wie 

Tage oft ſehr heiß und ihmül, befonders in ven Tbälern, mo ſich die von 

ben Bergen aurüdgemorfene Hige gleichſam vervichtet, Grit im Herb 

kommt meift beftänpige, bebaglıh heitere Witterung mit äuferft flarer, 
milder Luft, namentlich geſchieht dies vom September bie au Anfang bes 

Novembers, doch verhätlen dann des Morgens Aarke Nebel vie Gegend, 

bie ſich erſt genen Mittag gerfireuen, au find die Nächte und beionvers 

die Morgen friſch, und me nun häufig eintretennen Reife bleiben raſch 
das Ichte Grun des Jabred. Die Zeit der Ernte it, je nach der Lage ver 

Segen, verſchieden. Auf den Borbergen tritt fie um 8 Tage, auf dem 

Wald um 14 Tage fpäter, ale in vem Saalthal und in ver und in 

ber Milzgegend ein, Im er = kann das Rlima als der Sefunpheit zus 

träglih angeichen werden. Am gefunpeften finv einzelne Heider-Thäler 
und dann die heitburger, römhilter, faalfelver und camburger Gegend. 

Gingelne Striche erzeugen mehr Gntzüntungsfranfbeiten, andere mehr 

tbeumatifche Lebel. Die größte Eterblichfeit findet im Anfang bes Ja 

res, bie geringfte im Sommer ſtatt. Die Sterblichkeit würde übrigens 
noch geringer fein, wenn nicht das kandvolk bei Fiebern läfflg wäre.“ 

Das Gebirge beliebt aus Sraumade, Thonſchiefer (auf dem Südoſt⸗ 
Dlatean des rhüringer Waldes), mit lehmigem Erdreich bededt, & 
Vorphyr ıc. (im Norpmeiten ves ıhüringer Waldes), bepedt mit lehmi⸗ 

em und lehmigfandigem, an üppigem Öhraswudhs reihem Boden, Wels 
enfalt mit felfigem Untergrunte auf ver JlmsBlatte und in Strichen an 
der Werra ump ber oberen Ilz, buntem Sandflein auf der Saal:Blatte 
und zum Theil im Werra⸗ Thai, aber mit menig fruchtbaren Boden bes 
beit, Den fructbarften Boden bilvet ver Keuper, beſonders im großen 

Theil ver Kreck⸗ une Milsgegenp, ale fdhweren Hoden, ver die Rornfams 

mer für die mageren Ralts und Walnfriche if. Auch Baſalthöhen gibt 

es, und überall im Sande ven gemöbnliben Kall ſein, dann auch marmor⸗ 
artigen im eisfeleer n. fonneberger Bezirf, farbigen Marmor zu Trucken⸗ 
tbal, Hämmern, Anelbaufen, Steinach, Gräfenthal, Hobetann u, Barnes 
torf. Sips wurde nur an wenigen Orten gefunden, dann aber in Menge, 
fo bei Gorndorf und Pörnet im Saalfelvifhen, bei Hellingen, Suljs 
dorf, Wallbab und an ver Sauerleite bei Liebenſtein. Schwerſpath umd 

Felt ſpath gibt es bei Atterote in Menge, außerdem Alunfparh noch im 

Tannenglasbach, in der Gabel u. am Rinnberg; Braunfvatrb bei Glücks⸗ 

brunn und Saalfelr. Von ven Metallen ift vas tbüringer Walvgebirge 

befonvers reih an Giſen, Brauneiienftein, Morbeifenftein, Spatbeifenr 
fein, rotber Thoneifenflein (Mötbel) und Wlattopf. Die Rlärfften und 
reichdaltigſten Fanerflätten veffelben befinden fib auf dem Rüden bes 
faalfelver Gefteiges bei Wittinannéegereuth und Schmiedefeld, bei Aue 
am Berg, in ten obern Steinachs, Effelder⸗ und Schleuſegründen und 
bei Atterode, am legteren Orte Slatfopf in ausgezeichnet Ikonen Forr 

men, ®olp findet Ab, jedoch nicht in zum Abbau genügenter Dienge, im 
auargreichen Thonſchiefer des ſudöoſtlichen Theiles des Walngebirges, bei 
Steinbeid und Reichmannedorf, auch in mehreren Flüſſen @ilber nur 
im Gebirge in der Sraumadeneformation bei Saalfeld ale Fablerz mit 
Bleiglanı, auferrem in dem Kumferidsiefer der Jechſtein⸗e Formation ale 
aebiegenes Runfer, Buntfupfererz, Rupferglanı, Rupferfiet, Kupfergrün, 
Kupferlafur, Malachit, Ziegelerz un KRupferkbmärze bei Saalfeld und 
im Zannenglatbacb; Weiffupfer bei Unterneubranm, dicht an und unter 
tem Ort; Malacit im Tannenglarbadı; Robaitbluthe, Nidelblürbe, 
Midelalanz bei Saalfele un &ludsbrumm, Turmalin (Btangenihörl) 
bei Liebenftein; zwei Roblenlager im Mains u, Werra⸗Gebiet, und zwar 
das eine bei Neuhaus (U. Sonneberg), pas andere bei Grod (A. Gisrele), 
im Norbliegenden. Aus vieler Bodenbeichaffenheit entteben auch die vor» 
züalichen reınen Quellen, an denen das Land in den Gegenden des Gra⸗ 
nits, Vorphyrs, ver Kettentoblengruppe un ver tbonigten Schichten reich, 
aber in ven aus Diufchelfalf beftebenpen Hochflawen, fo wie in den auss 

evebnten Strichen des bunten Sanpfleind, nämlich in ver Heide bei 

alfeln, fo fühlbar arm in, daß bier ver Bevarf tes Maflers durch 
Teiche und Ziebbrumnen beichafft werten muß, Ausgezeichnet und als 
beilfräftig ven Ummobnern erachtet ifi das friſche Wafler ver Quellen im 
Urgebirge, in der Braumade, dem Thonſchiefer und Sante; „dagegen 
fehlt, wie Brüdner berichtet, den Quellen ver Ralfe und Reuperformas 
tion pas — und Velebende, ja ſogar öfter# ihrer Beſtandtheile 
wegen das Geſunde. Im Heloburgifchen find übernies, fo weit ber bunte 
Mergel und vie Bafaltzüge reichen, die Onellmaffer mehr ober meniger 
bitterfalgbaltia.” Schwab eiienhaltige Onellen qibt e# im Lande viel, 
und zwar im Mebirge, wie überhaupt faft alle Quellen in dem Strich de# 
Thonicbieiert mehr oder weniger ciſendaltig find. Natürlich empfangen 
die Mineralauellen aus der Auflöiung fefter Stoffe ihre Bellanptheile. 
Gilenpaltig find vie vielen Oder abſehenden Quellen ver obern Werras 
Schleuſege gend umd der Lodnitzgründe, fo wie bie Neinfelder Quelle, vie 
aus eifenhaltigem bunten Mergel, und ber Schmalbrunnen, ber an eifen- 
fbülfigem bunten Sanpflein fommt, aber für ven Gebrauch zu viel Kall 
enthält. Nis eigentliche Heilquellen benutzt gibt ed nur brei, und zwar 
liegen diefelben am Süpmeftabhange des Walrgebirges, und find eiſen⸗ 
baltig. Die höchſte in Thüringen und eine der böchfien in Deutſchland ift 
wie Duelle von Steinhein, weldye fohlenfaures Eiſen enthält, Im mittles 
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rer Höhe des Gebirges Liegt die vorrügliche faliniihe Stahlquelle von 
Ziebenflein, und in einem miebern Bortbal vie fohlenfaure @ifenquelle 
son Grundhof bei Salzungen. An Salzauellen iſt das Land rei, aber 
vorzüglih Aarkialshaltige beftchen mehrere, mämlich die von Gulja in 
365 F, von Salzungen in 897 #. und von Ärieprichshall in 940 #. Diees 
reshöhe. Schr alt if der Betrieb der von Gulga, wo man 1810 u. 184?/, 
aufßerorventlich arfe Soole in ar Löchern erbohrt bat. Man gewann 
ans vem Saljmerf au Sulza a. B. 1840: 58,583 Gtr., 1850: 66,492 Gtr. 
Aochſalzz 1840: 2355, 1550: 3145 GEtr. Diebfalg. Die Friedrichtballer 
Duelle enthält ein vorzügliches Bittermaffer, und wird nur als Heilmittel 
zum Trinfen benugt und weithin verfendet. Das dritte Salzwerl if pas 
u Neufulza oder Oberneufulga mit 4 (1823, 1830, 1831, 1835) erbobrten 
alsquellen, aus denen mittelft 3 Gradirhaͤuſern jabrlich an 23,900 Ger, 
Rocialz, 1400 Gtr. Biehfalz, 700 Gtr, Blauberfalz u. 3000 Gtr. Dünger 
falz gewonnen worben. Moore gibt es nur einige auf dem Malvgebirge. 
Bemertenswerth ift das flebtlinger Dioor bei Meiningen. Die Gewächſe 
entiprechen dem Boden und Klima, Die vorberribenden Holzarten finv 
die Fichte und Tanne, bie von dem Auf bed Waldgebirges bis auf deſſen 
Scheitel wachſen, während ver Boden mit Heidelbeerfraut u. mit Breufs 
felbeerfraut übernedt if, wodurch die Holzfultur erſchwert wird. Im 
faalielver Gebiet finven fib Laubholz, Eichen, Buchen, Birken; auch im 
Dberlande reine Buchenwaldung, fo wie Nadelholz und Buchen gemiſcht. 
In reinen Beflänven gedeiht vie Lärche (Larix) auf dem Thüringer Wale 
nicht. Obft, Getreide, Hülfenfrüchte, Gemuſe. Delpflanzen ıc. werden 
über den Bedarf und zur Ausfubr in ven tiefen Thälern uno auf den Plas 
teaus gewonnen und In bie ärmeren Gegenden über Hilpburgbaufen, Gis⸗ 
felv, Koburg, Saalfeld und Erfurt gugefübrt. Wein geveibt nur in dem 
SaalsThal bei Gamburg, weniger bei Preilipp, Menphaufen, Haina, 
Ebenſo —— ſich das Saal⸗Thal, Roͤmbild, Heldburg, Salzungen ıc. 
durch Obſtbau aus In Helmers und Culm werden FE Ar Kirſchen, 
in Gleichamberg Aepfel und Birnen, im Saal:Thal beſondere Undaumen 
GSwetſchen) gebaut. Auch Wallnüſſe geminnt man, Aprikoſen und Vfit⸗ 
fhen weniger. Ueberbaunt if der Obſtban ein Gegenſtand beſonderer 
Dilege von Bolf und Negierung. Brüdner berichtet: „Der Getreipehau, 
der Weizen, Korn, Serfle und Hafer umfaßt, bat feinen eigentlichen Bos 
den auf der fränfiihen und thüringiſchen Blatte; nach ven Borbergen zu 
nimmt derfelbe ab uns auf dem Gebirge gedeiht nur Korn und Hafer als 
Sommerfrudt, und auch dieſe werten % manden Jahren nit reif. 
Ebenſo if der Getreidegürtel der günflige Boden für Bemüfe, Erbien, 
Zinfen, Bohnen, Widen, für Mohn, Repe, Hanf, Tabad, Hopfen. Auf 
den hoͤhern Berggegenven gebeiben dieſe Gewaͤchſe nicht. Nur die Karr 
toffeln, die 1720 im Land eingeführt worven find, und ver Flachs beqleis 
tem ven Menſchen auf den Bergrüden und veden daſelbſt Nahrung une 
Kleivung.” — Bon wilden Tbieren gibt es viel Hirſche, Rebe, bes 
ſonders Hafen, wilde Kaninchen, Füchſe, wilde Katzen, Dachſe; von Pos 
ein, bie theild Stand⸗, theild Strichvögel Mind, ber Steinadler, graue 
eier, Fiſch⸗ over Secadler, Schreiapler, Flußadler, kurzzehige Adler, 
Zwergadler, Rothe und Schwarze Milan, Buſſard, verſchiedene Falken, 
Eulen, Bürger, Rabe, Krähe, Dohle, Spechte, Haher, Wiedehopf, 
Kernbeißer, Finken, Ammern, Droſſeln, Grasmüden, Ortolan, Lerchen, 
wilde Tauben, Schwalben, Rebhuhner ıc.; von Ampbibien die graue Ei— 
dechſe, Blindſchleiche, Ringelnatter, Geſprenkelte Natter, vie giftige 
Kreuzotter (häufig), Salamander, Molche, Fröſche, Kröten sc. Fiſche 
baben an Menge und Arten ſich ſehr vermindert, ſo der fonft in der Werra 
häufige Lachs, Barden, Borellen ıc. BonSchneden gibt es verfchienene Arten, 
von Kaſern u. Infelten jehr viele. — Der Kanpbau ift durch die vericbienene 
Beichaffenheit des Landes und Bodens theils begünftigt, tbeild beſchränkt 
und theile unmöglich, wird jedoch auf alle Weiſe geforvert. Obgleich ver 
Sraswuhs in gewiſſen Lanpftrichen vorberrfcht, fo ift der Ertrag ber 
Wieſen überhaupt nicht für eine ſtarke Viebzucht genügend, obſchon vie 
ſelbe eine Hanptbeihäftigung im Lande ansmadt. Die Bierbezucht bat 
fehe beträchtlich abgenommen. Gerflegt wird vie Zucht von Rintvieh, im 
Niederland wie auf dem Waldgebirge, gebeiht aber durch befferes Autter 
tort mehr als bier. Als die geeignetefte Art wird vie fränfifche gepflegt. 
Das verhältmiimärig meiſte Ruddieh gibt ed im Bezirk Gamburg, das 
mwenigfte im Bezirt Saaljeld. Die Schafzucht gedeiht auf dem Balve, 
%. 5. im den drei Walpbezirfen Bräfenthal, Sonneberg, Eiefeld nicht, 
umd auch in dem übrigen dazu geeigneten Lande hat dieſelbe im Folge ver⸗ 
ſchiedener Umſtande abgenommen, obſchon fie ein Hauptaegenſtand ber 
Lanpwirtbichaft im biefigen Lande ift. Die beiden Bezirke Gamburg und 
Rrannichfelv haben vie meiften Schafe. Beträchtlich vermehrt hat fich vie 
Zucht ver Ziegen, und nicht bloß auf dem Walpgebirge, jonbern ungleich 
flärker no in ver Aderbaugegend, befonders in den Bezirken Gamburg 
und Krannichfeld, um» namentlich in den Orten Meiningen, Römbilv u. 
Themar. Schr beveutene if die Schweinezucht, und am ftärkften in Hild⸗ 
burgbanien u. Heloburg, und dieſe beiden Bezirke haben mehr als Sonne» 
berg, Sräfenthal unp Eisfeld zufammen ; überhaupt baben Hilvburghaur 
fen, Römpilv md Meiningen mehr als Gamburg, Krannicield, Saals 
fele, SräfentHal, Sonneberg u. Gisfeld. Hübner, Sänfe, Gnten, Trut⸗ 
bner, Tauben werben pin | größeren Bauerböfen und ®ütern gezogen, 
onder# aber im Niederlande. Der Wald unterflügt mit feinem Holz⸗ 
reichthum den Bergbau und bas Hüttenmwelen, die in Meiningen alt und 
anfebnlich finv. Man gewinnt Giſen, Kobalt, Kupfer, Bitriol, Alaun, 
Blaufarbe, Bias. Gitenhüttenwerke find Hobenofen, Oberſteinach, Aus 
uftentbal, Almerswind, bei Wallenvorf, Sräfenthal, Gabe⸗Gottes, 
ichtenau, Unterneubrunn, Eteinbab. Auderdem wird Schiefer, Mar: 
mor, Ralf gebrochen u. verarbeitet. Bebeutend ift die Nupumg des Tafel: 
und Sriffelicbiefers im Bezirf Graſenthal, jo wie die Nupung ver Wetz⸗ 
ſteinbrũche im Beyir! Saalfele. An inpuflrieller Berarbeitung des Schie⸗ 
fers w. Holzes Acht Sonneberg mit feinen Schie ſertafeln, Schiefergrifieln 
und feineren Holawaaren oben an. Bine Hausbeihärtigung it bie Flache⸗ 
foinnerei unn Weberei. Die Weberei von Baummollzeugen (Barchent, 
Singham 1.) wird beionders in Gisieln, Meiningen und Waſungen ber 
trieben. Die Kabrifation von Wollgarn, Tuch und Wollzeugen bat ihren 
Sıg im Amt Saalfeld, Grafenthal, Cisfeld, Hilvburghaufen, und vors 
ugeweife in Dößned, Alt: Saalfeld ıc. Außerdem werven in Bößned im 
k Saalfeld Voſamentir⸗ Waaren inpuftriemäßig gearbeitet, in anderen 
Orten nur für ven Devarf. Auch wird im A. Saaljelo Seivens u. Halb 
feivenmweberei und Strumpfmirferei betrieben. Zöpferwaaren werben mas 
mentlich in Ummerftabt, Krannichfeld, Waſungen, Saalfeld, Hildburg⸗ 
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haufen und Meiningen ; feuerfeſte Ziegeln bei Grod um Neubaus, Cha⸗ 
mottenfteine bei Neubaus für vie raflgen Hocöfen; bie befannten bunts 
farbigen Märmeltugeln aus Ralfflein werben, sum Kinderſpielzeuge, im 
den Bairfen Sonneberg und Eis feld in vielen Millionen; las in mehr 
teren Glachütten (Fehrenbach, Bernhardethal, Lauſcha, Wallenporf, 
Vieſau, Ernſtihal, Marientbal), und außerdem Glacperlen in Sonneberg 
und Grafenthalz Porzellan in mebreren Fabriken (Beilsvorf, Limbach, 
Kauenflein, Hüttenfleinab, Wallenvorf, Taubenbach, Poßnech, vie ven 
Raolinianpflein aus ten Brüchen bei Steinbeiv u. Schmiedefeln berieben ; 
Barier in mehreren Drühlen; Theer u. Bech in ven Bezirken Meiningen, 
Gräfenthal, Kisfeld, Sonneberg, Rrannichfele ; Votaſche in ven Bezirfen 
jeloburg, Meiningen, Wafungen, Römbilv, Giefeld, Sräfentbal gemacht. 
digemüblen mit anſehnlichem Betrieb beftehen im Amt Sonneberg (45), 
Gisfelo (29), Grafenthal (16), Saalfelo (14), Rembild (12), Heldburg 
(9), Meiningen (6), Wafungen (6), Salzungen (3), Krannich feld (1), vie 
Bretter liefern. Die Eohmüblen (20) verarbeiten die inländiiche Eichen⸗ 
rinde für die &erber in Saalfeld, Döhnek, Fısielr, Gamburg, Wafuns 
er Sonneberg, Schalfau, Saliungen, Schweina, Themar, Saalfelv. 
as Hola wird beionters durch Floͤßen auf der Werra, Eaalt, Steinad, 
Tettau ꝛc, u. zu Wagen als Baubols, Bretter, Brennholz ıc. außgeführt. 
Die Bierbrauerei wird in Stadt u. Land betrieben, vorzüglich in Lichten⸗ 
bain, Dieiningen, Hilvburgbaufen, Saalfeld se.; vie Branntmweinbrennerei 
ebenfalls in Stadt une Sand. Seifens und Lichterfabrifen beftehen au 
Salzungen, Saalfelo, Gamburg, Vöhned, Leheſten, Sräientbal, Gis- 
feld, Hiltburgbaufen und Nossvorf. Bucherud und RBuchbandel wird au 
Hilpburgbauien, Meiningen, Sonmeberg, Saalfelv ıc. betrieben. — Als 
Bilvungsanflalten befleben 21 Stats u. 259 Landſchulen, 1 Real⸗ 
ſchule zu Dieiningen, 1 Realichule mit Brogemnaflum zu Saalfeld; jel 
Gymnaſium mit Progomnafium zu Meiningen und Hildburghaufen, 
mebrere andere Inftitute gu Meiningen, Hilpburabaufen, Sonneberg, 
Saalfeld e.; 1 Schullchrer- Seminar mit Taubftummen-Anftalt zu Hilds 
burghaufen; 9 itraelitifihe Schulen (au Wallverf, Dreifigader, Bauer— 
bab, Bibra, Berkach, Wleicherwieien, Marisfeld, Hilvburabaufen, 
Simmershaufen) ; vie Forſtakademie zu Dreinigader wurde 1813 aufs 
arboben, und ebenfo die 3 anderen Schullchrer⸗ Seminare 1827, Das 
Land gehört zu ver Univerfität und tem Ober Mrpellationsgericht au 
Jena. Die Staateeinnabme war für 185%, veranfchlagt zu 1,644,202 
#. und die Ausgabe zu 1,619,929 Fl., und 1957 tie Staateſchuld 
3,149,445 ®l, verzinslihe, und umverzinelihe in Caſſenanweiſungen 
1,049,996 $. Das Bunpescontingent beficht aus 1726 Mann Fufvolf, 
Die Daafe find in ven verfchienenen Bandestheilen verſchieden. Die 
—— it Meiningen. — 2) Das Amt ebd,, erftredt ſich vom 
um der Borberge des thüringer — (Dolmar) über ven 
Hödenzug, die Wafjeriheive zwiſchen ber Werra und fränfiichen Saale, 
bie zur Vorder⸗ Rhön (Geba, Hutkberg, Neuberg) und ber Abtadung in 
dat Mains®ebiet; grenit an das Amt Wafungen N., an pas preußiſche 
Henneberg D,, an das Amt Roͤmhild D. une SO, an Baiern ©. und 
SW., an pas eiſenacher Oberland W.; bat gröntentbeils Kallboden (im 
Werras®bebiet), minder Mergelboven (im Main⸗Gebiet), Bafalt (in ver 
Vorder: Rhön), mit tiefen Thaͤlern. Die Meeresböhe tes Landes im Mits 
tel beträgt am 1400 F. in dem Falfigen Hochlande, wo auch ver Boden 
grau, waflerarm, klüftig und von Wielengrün entblöft it: in dem Tbals 
lande it der angefchwemmte, qut bemäflerte Boden fruchtbar in Feld und 
Wieſe. Das Hauptthal bildet die Werra. Jedoch iſt der Boten im All⸗ 
gemeinen wenig fruchtbar. Brüdner berichtet: „Die Plateaus Dreikigs 
ader, Breuberg, Rohraer Berg, Hofteich find mein kahl, nur bie Hügde 
ige im ©. und bie Ränder der !lateaue find überwaldet und an tem 
eiten angebaut. Ungleich größere Tragbarfeit baben vie Ihäler und vie 
Abwandungen zum Main, boch feine für die Berürfniffe des Ganzen aus⸗ 
reichende. Der Walt beftand iſt reicher im 8. als im. Guter Wieſen⸗ 
bau befonters im fülgfelder und jüchſener Grund, nähfttem im Werras 
&rund, doch ift hier Die Thal: Sohle noch nicht überall gleich qut benutzt.“ 
Von Obft gedeiht nur das härtere an geihüpten Standorten, felbft in 
böberen Orten (Mepels, Stepbenzbaufen). Die Zucht des Rintwiebe und 
der Schafe ſchafft etwas mehr als zum Bebarf, und führt Maftsieh aus 
nad Aranfen (Würzburg, Frankfurt), Thüringen (Gotha, Grfurt), Breus 
ben (Diagteburg), Heffen (Raffel), une Wolle auf vie Märkte nah Röms 
bild und Gotha. Impuftrie gibt es nicht, aber der Durchgangthandel ift 
anſehnlich. Die Benölferung gebört dem fränfifchen Stamm an, bat 
aber in Sprache und Sitte Wigenheiten. So if tie Sprade im ©. viel 
weicher, ala im nördlichen Theil. — 3) Hauptftadt und Reſidenz ebd., die 
falfh aub Meinungen geichrieben wird, r, ander Werra, in einem 
engen, aber angenehmen Wirfenthal; 50% 35° 28’ M. SP 4’ 1" D,; 
1545: 2200; 1650: 1300; 1680: 2000; 1700: 2500; 1771: 3531; 1803; 
4125; 1608: 4200; 1825: 5426; 1837: 6000; 1543: 6264, 1840: 6451 
Gw.; Sig des Minifteriumes, Kreitgerichtes, Samdeserebit-Anftalt, Voſt⸗ 
amtes, ſtaͤdtiſches Forſtamt, Sumnaflums, ver Realſchule, des Echuls 
lehrers®&eminars mit Taubflummenstehranftalt, Bernhardiſches Inttitut 
und a u Grriehungs:Inftitute; Landeehebammenanflalt, Georgen: 
Keantenhaue, das Armenhaus auf einer WerrasIniel, Die Stadt beftcht 
aus Alt: und Neuſtadt; bat das Reſidenzſchloß Gliſabethenburg an ver 
Werra mit Garten, die alte Stadtlirche auf bem Marft mit zwei Thürs 
men in bizjantiniihem Stil, das Matbhaus, Yanpichaftsbaus, Kreis— 
an Sumnafium, Bürgerfhule, VBoft, Bazar, ven englifiben 
arten (Bart). Die Stadt wurde in neuerer Zeit beträchtlich erweitert 
durch Anlage neuer Straßen, Garten (400) mit Sartenbäufern und Piers 
fellern, und burd ven neuen Friedhof ie. Sie if die ältefte unter ten 
Stäpten des Cannes, und foll ſchon 616 durch Herzog Genobald zur Stakt 
erhoben worben fein. 4) Bfrof. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), 
bei Relnfirch ; 490 Ew. 
Meiningbanfen, Höfe in Preußen, Wenfalen, Raks. Arnöberg, 
Kr. Hagen, bei Boͤrde 62 Gm, (Re, u. bei Eoelt: 411 Gir, 
Meiningfen, ev. Birdf. in Preußen, Wehfalen, Rıaba. Arneherg, 
Meinisberg, Df. im Schweiger K. Bern, A. Büren; 470 Wa 9, 
5° 0° 35° D,; 442 prot. u 1 kath. Gm, [1555: 211; 16558: 218 Gw. 
Meinig, Df. in Sachſen, Krer. Leirzig, A. Döbeln, bei Leitnig; 
Meinkenbrecht, Di. in Preußen, Werfalen, Rabz. u. Kr. Arnts 
berg. bei Freienohlz 155 Em, (beim; 18655: 201: 1858: 211 (im, 
Meinsberg, Df. in Sadıfen, Aror. Leipzig, A. Döbeln, bei Wald⸗ 
Meindborf, I) ev. Pirpf, in Preußen, Ngbz. Potsvam, Kr. Jüters 
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bogt:-Qudenwalde, bei Dabme; 364 Em. 2) Schönbura. Df. in Sadfen, 
bei Waldenburg ; 1855: 226; 1858: 244 Ew. 3)f. Mainsporf. 4) 
Groß: Oldenburg. Df. in Holfein, Fürſtenthum Lübeck, A. u. Krchſpl. 
Gutin; 239 Gw. 5) Klein: Mennerftorp, Df. in Holflein, 4. und 
So, 1'/, Mie. von Blön, 259 Ew.; therld lehmiger, theild grandiger u. 
leichter Boden, gute Wieſen. 

‚Meinfen, 1) Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. und 
bei Lauenau; 110 Ew. 2) Df. in Schaumburg-tippe, Amt Büdeburg ; 
660 Gm, {1190 &m. 

Meindheim, Df. in Württemberg. Nedarfr., ON. Bradenbeim ; 

Meinſtedt, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 
Zeven; 121 Em, 

Meinftorf, ik Meinsporfd4. [Stodach; 269 fath. Em. 

Meinwangen, Mainwangen, Pfrof, in Baden, Seefr., Amt 

Meinzweiler, j. Mainsmweiler. 

Meir, Df. in Belgien, Brov. Antwerpen, Arr. Tumbout, bei Hoog⸗ 
firaeten; 1850: 1548 Gm, 

Meira (Santa:Mariasbe:), Ald. in Spanien, Prov. nt SW. 
bei Lugo; 1590 Gw ; Lein⸗ und Wollmeberei. 

Meire, Df in Belgien, Brov. Ofiflandern, Arr. und W. bei Ters 
monde, bei Aloft; 1850: 2104 Gm. (1850: 3263 Gm. 

Meirelbete, Di. in Belgien, Prov. Ofiflandern, Arr, Gent (Gand); 

Meirich, i. Meyerich. 

Meirin, f. Meyrin. 

‚ Meiringen, ichönes prot. Birdf. und Hauptort im A. Oberbasle 
im Schweiger X. Bern, in 1952 F. Meereshoͤhe, im ObersHasli:Thal, 
an ver Alpach, die durch ihr häufiges Anſchwellen große Verwüſtung vers 
urſacht; 2355 prot., 2 fatb. und I jüp. Em. 

Meis, St. auf einer Heinen Infel an ver SWEpige von Anatolien ; 
tiefer und fiherer Hafen. 

Meifach, Df. in Baden, Mittelrbeintr., A. Oberkirch ; 381 fath. E. 

Meisbach, Ortſchaft in Baden, Unterrbeintr., A. Nedargemünpd, zu 
DO chienbad gebörig. [felp, bei Hettftäpt ; 111 Ew. 

Meidberg, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Kr. Mans: 

Meisborn, Maidborn, Df. in Breufen, Rgbz. Goblenz, Kr. und 
bei Set s@oar; 115 Em. (Daun; 200 Gw. 

Meisburg, fathol. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei 

Meiſcheid (Groß:, Hlein:), fathol. Birvf. und Df. in Preußen, 
Rgba. Goblens, Kr. Neuwied, bei Dierborf; 748 und 536 (im. 

Meifchlaufen, Df. in Breußen, Rgbz. Oumbinnen, Kr, Tifit, bei 
Sjameitfehmen; 189 Ew. [Soltau; 59 Ew. 

Meifchlig, Df. in Breufen, Rgbz. Rönigäberg, Kr. Neivenburg, bei 

Meifchlowig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Auffig, bei 
Böhmiih- Bofau; 105 Em. 2) Df. ebr., Kr. Pilien, Bey. Mirowih, bei 
Großer Rraftig; 145 Em. 

Meisdorf, ev. Birbf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Ser 
birgatr. Mans feld, bei Ermäleben, an ver Gelfe; 1248 Gm. 

Meifelberndborf, iA Maifeldorf, das aber Mäufeldborf ges 

Meifelding, . Meisiving. (ichrieben wird. 

Meifelgrub, Di. in Defterreich ob der Eunt (Haufrudfr.), bei Bod- 
labrud. {Rermig; 120 Gw. 

Meifeldborf, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Wunflevel, bei 

Meifenbacb, 1) Wir. in Breufen, Rabz. Köln, Siegkr., bei Hens 
nef: #5 Gm. 2) Wir. ebv., bei Uderatb; 105 Gm. (20 Gm. 

Meifenhanfe, Wir. in Breusen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Uderath ; 

Deifenheim, 1) St. und Hauptort ber gleihnam. Hrſch. in Heflen- 
Homburg, SW. von Hamburg, I. an ver lan; 2600 Gw.; Schloß, 3 
Kirchen, und barunter eine mit einem gothiſchen Thurm, Rathhaus, 
latein. Schule; in ver Gegend Wein⸗ und Rleebau, Handel mit Öetreide, 
Mübien se. Die Herrichaft, aebirgig durch Ausläufer bes Hundéerück, Hält 
3.48 DM., 1840: 14,255; 1843: 14,429; 1855: 13,454 Gim.; Ader- u. 
Weinbau, Biebzucht, Kalf, Mühlſteine, Steinfohlen, Gifenhammer- 
werfe, Mühlen. 2) 1. Meibßenbeim. 

Meifenthal, 1) Meiſendahl, Df. in Franfreih, Dep. Mofelle, 
Her. u. SD. von Sarreguemined; 460 dw, 2) Wir, in Breufen, Rab. 
Gobleng, Kr. Adenau, bei Kelberg ; 65 Ew. 3) Hofftatt ebd., Rgbz. Düfr 
feleorf, Kr. Solingen, bei Oplaten ; 35 Gm. 

Meiferbof, Hof in Preußen, Rgbz. und Ar. Goblenz, bei Benborf; 
20 Gw, [ Stein. 
Meifetfchlag, Df. in Yöhmen, Kr. Budwels, Be. Kalſching, bei 

Meifewinkel, 1) 2 Höie in Vreußen, Nabı. Köln, Kr. u. bei Wip⸗ 
perfürcb: 25 und 8 Gm. 2) Hof cehp., bei Pinzlar: 10 Gm. , 

Meisbeide, Ortſchaft in Breußen, Rgby. Köln, Kr, Mühlheim, bei 
Bensberg; 92 Ew. , 

Meifing, 1) Krchof. in Balern, Oberbaiern, Logt. Starnberg, bei 
Pöding; 96 Em. 2) Meifing u. Meifingerödb, 2 Orth. in Deſter⸗ 
reich ob der Gnns (Müblfe,), bei Sarleinsbach. 

Meifingdorf, it Mänfeldorf (Kleine). FEN 

Meislatein, Df, in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Glbing; 
147 Gm [Stein. 

Meididing, Df. in Kärnten, bei Set.:Veit, Ber. Kalihing, bei 

Meisling, 1) Bir. in DOefterreich ob der Guns (Innkr.), bei Nieb; 
Mabl- und Schneivemühle. 2) Ober:, Unter, Pfrof. und Df. in Des 
flerreih unter der inne (Ober-Manharteberglr.), bei Gfall. 

Meiöner, f. Meißner. {land, bei Svandau; 20 Gm, 

Meisnerdhof, Vorm. in Preußen, Rabi. Botsvam, Kr. Oftbavels 

Meisdsae, Et. in Frankreich, Dev. Gorröge, Arr. und SD, bei Bris 
vad: 2300 Ewe; Steinbrüche, Handel mit Nußol, 

‚Meiffau, Maiffau, St. unv Hrſch. in Deflerreich unter der inne 
(inter: Dianbartebergfr.), NO. von Krems, am Manbartsberge; 765 @.; 
Bofımt, altes Schloh mit Darf; Gewerbe, Felde, Weins, Obfts und 

Meiffelding. it Meidlvding. [Saffranbau. 

Meiten, 1) &emeinte in Breufen, Weitfalen, Rgbz. und Kr. Mins 
ten, SED. bei Minten; 551 &w. 2) ©t. und Hauptort der gleichnam 
Amtebauptmannfchaft in Sachſen, Kror. Dresven; 51% 10° 5’ M. 11% 8° 
17” O., etwa in 560 parif, #. Meereshöbe, I. an ver Elbe und in ben 
Spälern ber in biefelbe münbenven Triebiſch und Meiße, an und auf bem 
Schloß: und Set ⸗Afra-Berge. Die Stadt entſtand aus ber von Raifer 
Heinrich I. 929 angelegten Burg unter ven Wenden, und batte 1s34: 
7738; 1843: 8084; 1849: 8914; 1552: 9208; 1855: B201; 1858: 
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9532 Ew. Die Domfirche, die ältefte Kirche Sachſens und ein Meifters 
werf ver gotbiihen Baufunft, wurde wahrſcheinlich unter Kaiſer Dito I. 
erbaut, ver hohe Thurm aber 1274. Der fogenannte höderige Thurm ders 
felben it 116°, &. hoch und auf 187 Stufen bie zur Gallerie erfleigbar, 
bie eine wundervolle Ausficht gewährt. Die Kirche enthält eine Begräbe 
nıirRavelle der früheren Fürflen (von Kurfürſt Friedrich dem Gtreitbaren 
bie 1597). Das Hocflift wurde vom KRaifer Otto 1. 967 am 18, Oftbr. 
geftiftet. Andere Kirchen find die Stadt⸗e oder Marienfirde (ſchon 1205 
beftehenb), bie Johannis⸗ oder Begräbnißfirde (1615 erbaut), die Set.⸗ 
AfrasKirche (1327 erbaut) mit der Kürftenichule, Stadttheilen u. 53 Orts 
fasten. Bon Behörven befleben bier pas Rreisamt, die Amtsbauptmanns 
ſchaft, Nentamt, Gerichtsamt, Superintenventur ı.; von Bilpungsans 
falten das Gymnaftum, die Fürſenſchule Sct.Afra (1543 gegründet), 
die Staptichule für Knaben und Mäpchen, vie Borfladtfehule, die Armen 
freifhule. Auch befigt bie Stant mebrere Wohlthätigfeitsanflalten: bas 
Sct.-2aurentius:holpital, Set. -Sebaftianshoipital, dad MännersHofpis 
tal, vie Waifen-Anftalt, ein Armenbaus, eine Sparfaffe. Merfwürpig if 
bie Borzellansabrif, vie erfte in Guropa (1710 nad) Erfindung des Vor⸗ 
zellans durch I. F. Böttger in der Albrechtd-Burg gegründet), vie jeßt 
ein neues Gebadude im Triebiihr Grunde erhält, um die 1471 im Bau bes 
nonnene Burg wieder herauftellen, deren Koflen aus den Gchneeber 
Gilbergruben befiritten wurben. Der Erwerb geſchieht durch Gewerbe, 
beveutendem Wein: und Obſtbau, Schifffahrt, Fabriken in ner Nähe, das 
Buſchbad ze, 

Meiffendorf, Df. in Hannover, F. und 2opr. Lüneburg, U. Wins 
fen a. d. Aller, bei Gelle; mıt Hartmannshaufen ıc. 293 Em. 

Meifenbeim, Birpf. in Baden, Mittelrheinfr,, U. Lahr; 1000 ew., 
33 fathol. Em.; Hanfr, Tabads und Gihorienbau, Kartoffelmeblfabrik; 
Aufenthaltes u. Sterbeort von Goethe's Jugenpgeliebten Frieverife Brion 
(aus Seflenheim : ft. 1813, im 63. Jahr). 

Meihner, Weihner, ein 2250 #. bober u. weithin fihtbarer Berg 
in Kurbefien, Drov. Wiererheffen, Kr. Eſchwege, A. Abterope, NO. von 
Eſchwege; 519 13° 38° 9. 7° 31° 2° D. (Gerling). Darin die fehr er» 
giebigen Braunfohlenwerfe bei Schwalbenthal, Bransrope mit vem Fries 
priches und Wilbelmeftollen. An vemielben entipringt auch vie @elfter, 
die bei Wigenbaufen ver Werra zuflieht. 

Meiften, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Bezau, 

Meifterntbal, Krchwlt. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Landbau, 
bei Ertling; 50 Ew. 

Meifterfhwanden, Birkf. im Schweiger K. Hargau, Be. Lenjs 
burg, am HallwolersSee; 727 prot. und 10 fath. Gm, 

Meifterddorf, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Böhmiſch⸗Kam⸗ 
nig, hei Wolfersrorf; 1200 Gw.; viele Glasarbeiter und Slashänpler. , 

Meifterdfeld, 1) Bormw. in Breusen, Rabz. Königsberg, Kr. Friebe 
land, bei Domman; 57 Gm. 2) Meifterfelde, Df. cbv., Rgbz. Rünige- 
bera, Kr, Naftenburg, bei Barten; 203 Em, 

Meifter-Dammer, Eiſenhammerwerk in Preußen, Rgbz. Düffels 

vorf, Rr. Lennen, bei Nonsporf; 60 Ew. 
Meeifteröhofen, Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Hennef; 
Gm. [bei Danıig ; 594 Gm. 
Meifteröwalbe, fath. Virbi. in Preußen, Rgbz. und Ypfr. Danzig, 
Meiftragbeim, Meiftergein, Df. in Kranfreih, Dep. Bas-Rbin, 
Her. —— von Scheleftat, O. bei Obernheim (Dbernai), I. am rgers; 
1650 b 

Meidwinkel, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, bei 
Gdenbagen; 63 dw. 2) Df. ebd., Werfalen, Kaby. Arnsberg, Kr. Sie 
gen, bei Freudenburgz 169 Em. 3) Ginter, VBorbers, 2 Hofflätten 
ebv., Rgbi. Düffelvorf, Kr. und bei Solingen ; 130 und 67 Gw. 

Meitingen, 1) kath. Krchbf. in Baiern, Schwaben, Eogr. Wertin« 
gen, bei Dillingen, an ber Echmutier; 240 Ew,; Echloi, Brauerei, 
Branntweinbrennerei. 2) Ober, Birdf. ebo., Oberbaiern, Logr. Landa— 
berg ; 200 Gw. 3) Unter, Bfrpf. ebe., Schwaben, Logr. Schwabmün- 
hen: 603 Gw.; Schloß, Brauerei, großes Armenhaus (Spital). 

Meitratten, Ortihaft in Kärnten, bei Villach. 

Meity, Ort in Raubeish, in Hinvoftan, OSD, von Nanburbar, 

Meitje, Df. in Hannover, F. u, Lodr. Lüneburg, A. Burgwedel, bei 
Mellennorf; 347 Gm. [Hodenfein; 79 Gw. 

Meigen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ofterove, bei 

Meigendorf, ev. Birbf. in Breuien, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. und bei Wolmirftebt; 662 Gm, 

Meiwar, Yanrfchaft in Gandeiah, in Hinboflan, zwiſchen ben Blüffen 
Tupty und Nerbuppa ; von dem Bheel⸗Volk bewohnt, Die beveutenderen 
Orte darin find Sultanpur, Bejagbur, Sintwah. 

Meirdevant:Virton, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. 
Arlon; 1850: 1036 Gw. 

Meiz, Df. in Dreußen, Rgbz. Nacken, Kr. u. bei Malmety; 129 €, 

Mteize, Df. in Frankreich, Dep. Hautes Bienne, Arr. und N. von 
Saint Prieir; 1261 Gm. [malve; 167 Gw. 

Meisow, Df. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Schlawe, bei Rügens 

Meian, Meyon, Keljeninfel in den Moluften, zwiſchen Gelebes u. 

Mejbul, Ort in Acigan, O. von Murzuf. [®iolo. 

Mejerda, Aluf im Afrika; enfleht im öfl. Algerien, und mündet im 
Tunis bei vem Gap Farina in das mittelländ, Meer. 

Meijico, Merico, 1) ein Kreiflaat, ver den größten Theil des fühs 
wetlihen Nord⸗Amerika umfaßt, und in dieſer Ansdehnung mit ver Dis 
füfte an den mejican. Meerbuien im atlantifhen Oyean u. mit ver Weſt⸗ 
füre an den Großen Dyean ſtößt. Im ©. grenite es bis in die neueſte 
Zeit mit der Landenge von Tchuantepec in Dajara an bie mittelamerifas 
nifchen Staaten Honduras und Guatemala, und im M. an bas Gebiet 
der Dereinigten Staaten. Der Sefammt-Staat entfland aus den einzel» 
nen, vereinigten Staaten Agnasscalientes, der erſt 1858 von Jaras 
tecas getrennt wurde; Gobabuila. 3020.50 geogr OM,, 1850: 
75.340 Gw.; Gbiapas, 906.50 DOM, 2355 Em.: Ghibuabua, 
4587.90 OM., 147,600 Gm ; Duranao, 2350.50 OM., 162,218 Em.; 
Guanajuato, 54.WOM, 713,553 Gw.,; Queretaro, 1356.80 
DOM, 27,000 Gm.; Jalisco, 2390.10 AM., 771,461 Gm.: Mejico, 
755.50 OM., 973,697 Ew.; Mecbvacan, 1245.30 OM,, 491,677 
Gm: Nuenorteon, 537.40 OM., 133.361 Ewm.; Dajaca, 1577,30 
OM., 525,101 Em; Buebla, 667.50 OM., 550,000 Ew.; Quere⸗ 
taro, 115.50 OM,, 184,161 Gw; SanskuissPotofi, 1519,30 
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DM., 368,120 &w.; Ginaloa, 1821.40 OM., 160,000 Gm.; So⸗ 
nora, 6243.70 OM., 139,374 Em.: Tabatco, 802,50 AM., 63.580 
Em.; Tamaulivas, 144690 OM., 100,084 Ew.:; Beracrus, 
1216 OM., 264,725 Gw.; Ducatan, 2152 OM., 501,635 Em.; 34⸗ 
eatecas, 1519,80 DM., 356,044 Em.; Galifornia, 2780.20 OM., 
12,000 &w.;: Golima, 157.40 OAM., 61,243 Gw.; Tlatcala, 87.30 
DOM, 80,171 Ew., und den von Dajata, Oueretaro und — abge: 
trennten und au befonberen Staattgebieten gemachten Tebuantepee, 
Gierras®orba, IslaspesGarmen u. der Federal⸗Oiſtrict 
mit der Hauptflabt des Geſammtflaates Mejico, 4.0 OM. Ginalova, 
Sonora und die Fanvenge von Tehuantepec haben 1859 vie Were 
einigten Staaten für 25 Mill, Dollars als Gigentbum erworben. Dat 
große mejicanifche Staatens@ebiet umfaht die Gorbilleren mit feinen 
weiten Hochebenen ein, mwesbalb in bemfelben je nad ver Erhebung bet 
Landes in einem Etrib das Klima heiß, gemäßigt umd kalt if, und die 
böcdften Berge fogar, nämlich der Bonocatenetl, Gitlaltenetl und Iatareir 
buatl, tragen vie Sinie des ewigen Schneed, Dagegen ber Nevatosdes Tor 
Inca erreicht fie nicht vollfommen. Im September liegt fie am börhften, 
infofern man ihre veraͤnderliche Höhe je mach ver Jahreszeit berüdfichtiat, 
und findet fi in dem Gebiet des 19° bis 20 M. dann erfi in ver Höhe 
von 15,000 parif. Fuf, während fie im Jannar bis auf vie Höhe von 
12.000 Fuß berabgeht. Der Poporatepetl, d. 5. in ver Nıtefen-Eprade 
Raucberg, if ein tbätiger Vulkan in Vuebla, im 180 35° 47 M. 100° 
53° 15° W, mit 17,884 engl. Bub Meereshöbe (nach Hlennie's Meffung). 
An demſelben liegt die Grenze ver Vegetation in 12,693 F. Meereehöbe, 
wo die Temperatur von +2° R. beobadıtet wurde, Nordlich tavon, im 
15° 10° MN. 1000 55° W., Acht der Iztaccihuatl, mit 15,703 parif. Auf 
Meererböbe (nach Aler. ». Humboldt’? Mieflung). Der Gitlaltenerl oder 
Bie von Drigava, d. 5. Eternberg, if ein feit 1570, nachdem 1545 fein 
legter Ausbruch geſchehen war, erlofdhener Yulfan im 19% 2° 17° N, 99? 
241° 15°WB., mit 15,372 parif, Hug Meereehöbe, deſſen fchnechebedter 
@ipfel weithin in dem Licht der Sonne glängt, während er abwärts mit 
Gichen und Tannen bemalvet I. Ueberbaupt if dieſes grofie Staaten- 
ebiet eigenthümlich im Beriehung auf ven Bau und bie Erhebung des 
bet, mit feinen weiten Hochebenen, Berggivfeln und Thälern. Dar: 
über berichtet Muhlenb fordt: „Mejieo aehört binfichtlich feiner äußeren 
Gealtung ganz unflreitig au ben merfmürbigflen Ländern bet Erdbodens 
Gs ift ein ungebeurer, durch vulcaniſche Kräfte emrorgetriebener Erd⸗ 
rüden, der fich zwiſchen dem atlantifchen und AuflralsOsean binziebt, une 
erft da abzudachen over fib im mehrere Sebirgäfetten au zerſpalten ans 
fängt, wo das Band eine gröhere Breite gewinnt. Diefer Erprüden ift bie 
Fortfegung ber Anden von Süpamerifa, deren verſchiedene Ketten auf dem 
Irbmus von Banama au einer einzigen zuſammenſchmelzen und einen 300 
bie 900 Auf hoben Granitrücken bilden, ber dem Anprange zweier Meere 
Trog bietet, Dieſe Grundkette durchzieht, nahe an pie Küſte des Auftral⸗ 
Dieand gedrängt und mit einer arofen Zahl von Feuerſpelern beſetzt, die 
Rerublif AmeriearGentral over Guatemala und fenbet, gegen ben mejis 
nifchen Bufen zu mehrere Horbterrafien abſetend, eine abgefonverte Berg: 
fette durch bie Bi ausgepebnte) Halbinfel Mufatan. Sobald fie bie 
Südgrenze von Mejico bei Tehuantenee überfhritten, nimmt fie ein norbs 
wetliches Streichen an, und breitet fi gegen D. und W. aus, fo bafi ter 
ganıe Staat Dajaca nur als ein einziger umgebeurer Erdbudel ericheint, 
deflen terrafienförmige Abftufungen auf der einen Seite in die Staaten 
Zabatco u. Beracrug, anf der andern bis am die Ufer des Auftral-Dyeant 
binabreihen. In per Mitte peffelben fenft das große Thal over die Hochs 
ebene von Dajaca und vie aus ©. in M. gerichteten Schluchten u. Thäler 
von Den:Deminguillo und Sans Antoniosdesloßs@ues ſich ein, und bei 
feinem Austritt aus den Grenzen des Staates bildet er das ungebeure 
mejicaniſche Ta felland, und zwar zunachſt die Hochebenen von Puebla, 
Meijico, Queretaro und Mehoacan, melde, überragt von den böheren 
Rüden, Kegeln und Firmen der großen Kette, fich in ber beifien Zone au 
6000 bis 3000 Auf abfoluter Höbe erheben. An viele Plateaus reiben ſich 
antere in fa ununterbrocdener Bolge bis Neu: Mejieo und zu ben Gren⸗ 
jen der Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa hinauf. Jmwifcben dem 
18° umd 219, in den Etaaten Vuebla und Mejico, theilweife auch in den 
Gtaat Beracrus binübertretend, fireicht der Hauptlamm der mejicani« 
ſchen Kette faft genau aus 6 in M. Mom 21 M. an, in ver Mäbe ver 
Bergwerfe von Jimaran u, Gls Doctor, wendet er fi wieder nah NER , 
nimmt den Namen SierrasMapre ober Tepe-Guenne an, und 
durchzieht pie Staaten Dueretaro und Guanajuato, bie reichten Silber: 
minen in feinem Ecoofe bergen. Noͤrdlich von Guangjuato vebnt fi 
pie Sierra: Madre zu aufierorbentlicher Breite aus, bald aber fpaltet fie 
fi in drei veutlich geichievene Aeſſe Der mittlere, vie Gentralfette 
der Gorbilleren, Areicht bie zum 30° M. fortmähren gegen Norbweit, 
nimmt aber Tann eine mebr nörbliche Richtung an. Gr bilvet vie Waſſer⸗ 
febeide zwifchen ven Semäflern bes Auftral:Dgeans und bes mejicaniichen 
Solfs, verbreitet fi über vie ganıe Oberflähe dei Staates Jacateras, 
durchſchneidet die Staaten Durango u. Ebihnahua, bearenit al8 Sierrar 
de⸗Acha und SierraspeslodsMimbres das Territorium Nuevo: 
Mejico im Welten des Fluſſes Srandestel:Morte, erbält weiter nörplich 
(35 NM.) den Namen Gierraspeslad-Srullas, erbebt fih noch 
einmal fehmell au bedeutender Höhe, und überfchreitet endlich ale Sierras 
Merde bie nördliche Grenze von Mejieo APM.), Unter 45 M,, dort, 
wo bie obern Zuflüffe ve Miffouri und der Golumbia, Mapifon- River, 
Zefferfon- River, Rousbonefie und Glarf-River ihren Urforung nehmen, 
löfen Ab die Rodvn- Mountains von ver Sierra⸗Verde um fleigen 
in gerader Kette gegen Nordnordweſten, wo fie, jenfeit der 580 M., ſich 
nach und nad verflachen und in verſchiedenen Ausldufern und abhängigen 
Ketten arg das Bolarmeer hin verlieren. Die Minde @scalanten, 
Font haben 1777 dieſe Gebirge bie zum 40 M. unterfuht; Biplerunb 
Madenzie find in ihmen bis zum 550 M. vorgedrungen. Der hoͤchſte 
Bunft ver Kette foll im Norden ein Bil auf ver Eierrar Berbe fein, mels 
ber fi zmwifchen 40° und 41? M. bie zu 11,000 Fuß abioluter Höbe er: 
Beben foll. — Der öftliche Arm vet Gebirges mendet ſich gegen Ramos, 
Ghareae und Real⸗de⸗los⸗Catorze im Staate SansPuit-Potofi hinüber, 
verflacht Ab allmählich in ven Staattn Neu⸗Leon u. Gobahuila und finft 
unterm 26° M. fat bie zur Oberfläche des Meeres hinab, gleichſam Naum 
macbent für ben Rios@randesbelsMlorte und vie zablreichen u. mädhrigen 
Flüffe, welche Tejas, Arkanſas und Louifana bemäffern. — Der welt» 
liche Gebirgezweig verbreitet fih über den größten Theil ver Staates 


1527 


Mejico 


Bundalaja, nimmt nörblich der Minen von Bolaitos fhnell an Höhe ab, 
—— die Staaten Cinaloa und Sonora, fleigt im letzterem, unter 
30? M., als Sierrasder-Tarabumara von neuem u bebeutenber 
Höhe auf, und bilvet bie Gebirge ver Pimeriasalta, welche durch ibre 
Soltmwäfcereien berühmt find, Mehrere Gipfel diefes Arms erheben fich 
noch vicht am Ufer des californifchen Bufens zu aniehnlicher Höhe.“ 

„Die Hauptfetten ver mejicaniichen Gorvilleren find auf ihrem langen 
Zuge von vielen Heinen Sebirgszügen und abhängigen Berggruppen bes 
aleitet. Im D,, vom 29! M. an, begleiten bie Hauptkette ber Sierras 
Lasflorida,deslagsPiernadsdbe»-DofasMaria, velsBar 
rigon, besPilares, del-Chanate, belsDiablo, deslose 
DOrganos, dbe»-San-Gaba, de⸗Guadalupe, del⸗-Sacra- 
mento, Gierrasotcura un GierrasAlmagron, im MWeften, 
ienfeit des 33 M., und nörklich vom Fluſſe Gila, die Sierras pesioss 
Nijoras, veslod-Gotninaß, de⸗Chegui, beslods@uacas 
ro8, de⸗Sal⸗-Gemme une desTimpanogos. ine Küſtencor— 
villera, ebenfalls als eine Seitenfette des Hauptauges au betrachten, ber 
ginnt mit vem Gap San⸗kLucas an der Süpfpige ber californiſchen Halbs 
infel, un» läht ſich in ig5 Fortiegung in dorpelt gekrümmter Linie bis 
sum weltlichen Ende der Landzunge yon Alaſchka verfolgen. In Nieder— 
Galifornien noch von wenig beträcbtlicher Höhe (zwiſchen 2500 und 5000 
Auf), aber wunberlich gefaltet, Reil und gerriffen, ſteigt dieſe Küftenfette 
in ObersGalifornieu als Sierrarpe> Santa = Lucia allmählich 
böber auf, verbinzet ſich durch die Sierrasbe-Gan-Marcos und 
andere Seiten: und Querjoche mit ber Gentralfette der Gorpilleren, ſetzt 
aber al& einene Kette, immer bicht an ber Küſte ſich himiehend, ihre Rich» 
tung nad Norden durch die Rüftenländer Meu⸗Albion und Neus@eorgien 
fort, bildet bier vie boben Gipfel Helens, Olumpus und Baden, 
zieht ſich in vielen, gegen Nordoſt gerichteten Krummungen durch Neu— 
Hannover, NeurGornwallis uns NeusMorfolf, wendet fib dann gegen 
Weit und Nordweſt, und fpalter fib in verichienene Arme, von welchen 
zwei bie Laudzungen von Tſchugatſchi u. Alaſchla durchziehen, die übrigen 
aber fih in wenig befannten Gegenden det ruffiihen Amerifa verlieren. 
Alaſchfa bat noch hohe Berge, und am weſtlichen Ende bes Feſtlandes von 
Amerifa, nabe an der Behringeftraße, bat Gapitain Beechey einen Berg: 
qipfel von 2590 Auf Höhe gefunden. Die ganıe Kette ter Aleuten, von 
der Infel Unimak bis zur Infel Artu ift als eine, vom Meere burchbrocene 
Rortiegung dieſer Küfteneorvillera anaufeben, und die Berge ber Archipele 
DuabrasBancouver, der Königin Charlotte, dea Prinzen Wales und 
Könige Georg III., fowie die Höhen der Injel Koviae u. m. a. find größe 
tentheils Nusläufer derſelben.“ 

„Wenn nun aber auch bie Gebirgékette von Mejico als eine und bies 
ſelbe mit jener erfcheint, melche unter bem Namen ber Gorpillerass 
derloseAndes ganı Sübamerifa von Süd nah Norb durchſchneidet, 
fo ift doch der Bau derielben fürlich und nörplic vom Aequator ganı vers 
ſchieden. Auf der fünlichen Halbfugel ſehen wir die Gorvilleren allent⸗ 
halben purchfurdt von tief eingefchnittenen Quer⸗ und Fängentbälern, 
melde ausleben als feien fie durch gewaltfame Spaltung der Gebirge ent- 
Aanden. Man findet hier vollfommen ebene Landſtriche in arofer abiolus 
ter Höhe. Die rei angebaute Ebene um die Statt Santarhe-verBogota 
liegt-8700, die Hochebene von Garamarca in Veru 9000, die großen Gbes 
nen um ven Vulkan NAntifana 13,419 engl. Fuß über dem Meere. Diefe 
Bergplatten von Gunpinamarca, Duito und Bern ſind zmar fehr eben, 
baben aber nicht über 42 Quadratlequat Auspebnumg. Schwer zu erflei= 
aen, burc tiefe Thäler von einander getrennt, von hoben Bergfirſten um« 
fangen, feben fie unter einander in feinem Zufammenbange, und bieten 
dem Verkehr im Innern jener Pänver nur geringe Erleichterung. In 
Mejico dagegen ſehen wir den Hauptrüden tes Gebirges felb ie Hoch⸗ 
ebene bilden. Weit ausgebebntere und eben fo gleichförmige Bergplatten 
liegen nahe zufammen und folgen einander vom 15° bis zum 46! N. in 
ununterbrochener Reibe, nur von einzelnen höheren Regeln u. Bergzügen 
überragt. Die Richtung der Beranlatten beftimmt gleichſam ven ganzen 
Lauf der Webirgsfette. Die 16,000 bie 18,000 Auf boden Kuppben liegen 
theils auf ver Hocebene gerfiremt, tbeils find fie in Züge geordnet, teren 
Richtung aber feinedmeqt immer mit dem Streichen der ganzen Gorbilles 
renfette yarallel läuft. In Deru, Quito, Gumbinamarca ıc. find, wie ges 
fagt, bie Dergplatten durch Querthäler getrennt, deren fenfrechte Tiefe 
zuweilen 4500 Auß beträgt, und deren fteile Gehaͤnge man nur an Maul⸗ 
tbier, au Fuße ober gar von Inbiern auf dem Rüden getragen erflimmen 
fann. In Mejico dagegen hängen vie Bergplatten fo aufammen, tafı von 
Tehuantepee bis BantasherdelsNueno:-Mejieo, ja noch meiter, bis in das 
Gebiet der Vereinigten Staaten Räderfuhrwerk rollen Fönnte, Auf viefer 
ganzen ungebenren Strede fegt die Natur der Anlegumg guter Fahrſtraßen 
vergleichungeweiſe nur geringe Schwierigfeiten entgegen. Die Beraplats 
ten erhalten fich in ihrer Reihenfolge auf einer anfehnlichen u. ſehr aleich- 
förmigen Höbe. Tebuantenee, am Ufer des Eüpnmeeres, liegt nur 11% Auf, 
das große Thal von Dajaca dagegen 5500 Fuß über bem Meere. Den 
Thälern der Hlüffe Verde und Atevae folgend würde eine Fahrftraße Diele 
Höbe ganz unmerklich binanfteigen. Sınit abgedachte Anhöhen überfleis 
gent, etwa 500 Ruß böber als was Thal von Cajaca, gelangt man durch 
die Echluchten von Donvominquillo (2400 Fuß uber dem Meer) an die 
Ufer 2:8 Rio-Salado (1200 Auf) pwiſchen Quiotenee und Tecomaraca, 
Den Thälern dieſes Aluffes aufwärts, gegen Morten, folgenp, gelangen 
Fubriverfe fchon jegt ohne die mindeſte Schwierigkeit zur Hochebene von 
Tehuacansveslas-ranadas und meiter bis zu der von Tepeaca, Vuebla 
und Verote, welche bei legterer Stadt 7700, bei Vuebla aber 7200 Auf 
über vem Dieere erbaben it. Die Sebirgöfette des Ponocateperl und I4r 
taccihuatl trennt dieſe Hochebene von vem Thale von Mejieo. Die große 
Fahrſtraße von Deracruz zur Sauptſtadt überfteigt dieſe Gebirgéketie bei 
Rio⸗Frio und Barrancasveruanes in einer abfoluten Höhe von 10,486 
Ruf. Das Thal von Mejico ift bei ver Hauntlant 7400 Fuß über dem 
Meere gelegen. Sein Niveau ift fo gleihförmig, daß et bit zum Dorie 
Huchuetoca, am Aufe des Hügele Eincoe, gegen 10 Lequas von ter Haupts 
ftapt, nur etwa 65 Auf anfleigt. Bon Huchuetvca ſteigt man bei Batas 
über ven BuertosbeslossRenes in das Thal von Tula, 700 Fuß tiefer, als 
ras von Mejieo. Aus dem Thale von Tula zur Hochebene von Queretaro 
führt ver Weg über das Gebirge von Capulalpam, welches nur 8819 Auf 
abfolute Höhe miftt. Nordlich von virfem Gebirgezuge beginnen die weis 
ten fruchtbaren, mit bedeutenden Ortichaften beiäeten Gbenen von Sans 
Juan⸗del⸗Rio, Queretaro und Zelaya. Sie find gegen 32 Yeguas lang, 
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dehnen fi bis zum Fuße ber metallifchen Gebirge von Guanaſuato auß, 
und erhalten fi auf einer purdichnittlichen Höhe von 6200 Fuß. In Zar 
catecas ſcheinen ſich vie Ebenen etwas mehr au erbeben, au beiläufig 7500 
Bus. Zwiſchen Deta-Sranvde bei Zacatecad (8550 Fuf) und dem Gerros 
besiod-Angeled (10,568 Buk), bei Gatorze im Staate Sanstuis: Dotofl if 
bie Öbene werer durch ein Gebirge noch durch ſehr viel tiefere Gegenden 
unterbrochen. Gegen Durango bin fenft die Ebene fich wieder, aber fo 
all mahlich, daß dieſe Stadt noch 6544 Fuß über nem Pieere liegt. Jenſeit 
derſelben find noch wenige Meſſungen vorgenommen, aber alle Reiſenden 
verfihern, daß ver Boven fih gegen NeusMejico u. die Quellen nes Rior 
Golorato:desla:Galifornia Hin fihtbar ienfe. Auege dehnte Ebenen, welche 
als eben fo viele Beden ehemaliger, aber feit Jahrtaufenden auftgetrodnes 
ter Geen fi barftellen, und nur durch Hügel von 600 bis 800 Ruf relatis 
ver Höbe getrennt find, folgen eine der andern in langer Reibe.“ 

„&o ſehr vie beichriebene Gtructur bes Innern von Mejico ben Bin- 
nenverfehr zwiſchen feinen veribiedenen Staaten u: Brovingen begüinftigt, 
fo große Schwierigfeiten bat die Natur ber Verbindung tes Innern mit 
den beiperfeitigen Künen fait allenthalben entgegenaefegt. Bon den Gren⸗ 

en ver Hochebene ftürzen fich die öflidhen und weilichen Abbänge ver Ge— 

irge außerorbentlich Aeıl umd ſchwer zu erfleigen gegen vie Küfenebenen 
binab. Schroffer w fürzer no, als der Abfall gegen den Auftral-Ogean 
if, wenigfiend bis zum 27° binauf, die Abdachung gegen ven mejicanis 
fehen Meerbuien, ‘Bon ven 110'/, Eeguas, melde man von der Hauptftabt 
Mejieo bis sum Hafen Veraerug rechnet, liegen fait 60 auf ver Hochebene. 
Der übrige Theil ves Weges fallt raſch und ununterbrochen ab bie zum 
Ufer des Meeres Befonzers Aeil find die Wegftreden gmifchen Las: Bigas, 
7820 Ruf, und ver Terraffe von Jalapa, 4334 Auf über dem Meere, und 
von dieſer Terrafie bis Blanspels Rio und Vuente⸗Racivnal (224 Ruß über 
dem Dieere). Der Weg von Mefico nach Acapulco führt ſchon mit faum 
15 Lequas im tiefe, gemäßigte Negionen, mo die Gichen gu wachſen aufs 
bören und der Anbau des Auderrobre beginnt. (Er ift von bedeutenden 
Thalern durchſchnitten, melde mit dem Zuge der Gorkilleren parallel lau: 
fen, und gegen die Küfte bin let tiefer und fehmäler werven. Das Thal 
von Toluca ıft S600 Auf, Das von Cuernavaca 4000 Fuk, pad von Ifla 
3222 Auf, das von Diescala 1656 Auf, das von Baragallo 558 Auf, das 
von Beregrino endlich 518 Auf über vem Meere gelegen. In gleicher Res 
gelmäßtgfeit nehmen bie Höben ver Webirndsüge zwiſchen dieſen Thälern 
ab. Ganz ähnliche Erſcheinungen zeigen Mb auf dem Wege von Tam— 
pieosnesTamaulipas über Zacatecat nach San: Blas, Tampico liegt nur 
50 Auf über vem Spiegel net Golſa. Bon va bis gu dem, etwa 30 Lequas 
entfernten Randostimones ſteigt die KRüftenebene nur um 78 Auf an. 
Gleich jenfeit dieſes Bunftet aber beginnen, Aeil und prallig, vie Gebirgs- 
einbänge, und der faum 13 Leauat von Limones entfernte Buertorbes&al- 
los erbebt ſich ſchon au 4604 Aus über dem Spiegel det me fieaniſchen Bus 
iens. Vom Dorfe Tula, wenige Leguas jenfeit des Gallos und 3944 Fuf 
über dem Dieere gelegen, fleigt bie Hochebene, von mehreren Bergzügen 
durdichnitten, damit auf bis gur Stadt Zacatecas, in gerader Linie erwa 
59 tequas von Tula und in 7976 Auf abfoluter Höhe gelegen. Bon bier 
wieber allımabliges Abfallen bie zu dem, erma 40 Lequas, dem Wege nach, 
entfernten Dorie Balitre, in 5826 Fuh Meeresböbe, dann plöglicher Abs 
Aura in pas Thal von Bolanos Die Stapt Bolanos, kaum # Yequas von 
Salitre entfernt, liegt gleichwohl 2700 Aus tiefer. Bon bier raiches Ans 
fteigen bie zum Nano: Berberia; etwa #6 Yequas bem Wege nach entfernt, 
aber mehr als b000 Auf höher. Bon Berberia fleigt ver Weg hinab ins 
Thal von Gamotlan (3467 Jußſ, dann über einen 7314 Auf hoben Kamm 
ins Thal von Huatquimta (3710 Fuß), erfleigt die Cueſta⸗de⸗ Haliea (5501 
Bus), Aürge fit rafch hinab ın pas Alufrbal des Rio» &ranterde: Santiago 
(575 Au), fleigt an ver beiläuftg 2800 Auf hoben Hochebene von Boos 
titlan un Tepic hinauf, und enplih nach San Blas hinab, melde Hafen: 
ftarı nur noch DO Auf über dem Spiegel des AuftralsDgeans erhaben if. 
Mehrere Rerſende haben ſchähenewerthe, nad genauen barometriichen 
Meifungen gezeichnete Brofile ver mejicanıfhen &ebirge mitgetbeilt. &o 
gibt Humboltt Fünf Brofile, aufgenommen zwiſchen 16% 50° bie 21° 0° 
N. und 1620 5° bis 98% 25° W., das erſte derſelben gebt von Ncapulco 
über Mejico nad Beraceng, das zweite von Mejico über vie Stadte 
Zula, Oueretarom. Salamancanadı Suanajuato, das pritte 
von Öuanajuatonah Baygeuaro und dem Bulkfan von Inrullo, 
das vierte von Balladolid über Toluca nah Mejieo; dag fünfte 
begreift vie Umgebungen von Moranu. Actopan. Die Zahl der von 
ibm theile teigenomerriih, tbeils barometriſch befliimmter Höbenpunfte 
beträgt 20%. Burfart bat viele Profile nob um acht vermehrt, Das 
erfte gebt von Sans Blas über Bolanos, Zacatecad unv San« 
Eures Borofinab Tampicorster-Tamaulipas, bad zweite vom 
Bergwerftorte Tlapııjabua uber Anganqueo u. Zitacuaro nad 
Huetamo u. an die Ufer bes Niosde=s Jacatula (Rio-Bulfas), das 
dritte ebenfalls von Tlapnjahua über Zinapecharo, Inbaparas 
veo, Ballarolid, Baycuaro und ven Bulfan von Jorullo nah 
Gutioam Jaratala; das vierte gebt vom Kiuftbale des Nio-Motes 
zuma über ven Berawerfdort Zimapan bit zu tem nördlich davon ger 
legenen Cerro-Kangandog das fünfte, fehle und ſiebente begreifen 
die metalliſchen Webirge von Jacatecas uns Betar@drande; das 
achte endlich flellt und einen Querdurchſchnitt des Sebirges von Tlapus 
jabuwavor Augen. Außertenm bat Burkart noch Brofile einzelner Berge, 
i B. des GerrosBroans bei Fresnillo, aeliefert. Alle viele Pro— 

le haben noch nat befonvere Berbienft, van fie zugleich Die geonnofliichen 
Formationen ver Gebirge varftellen. Die Zabl ver von ihm beſtimmten 
Höben beträgt 379, woron 111 dem Gebirge von Aacaterat angebören.“ 

Die Gebirgemaſſe ıt das Urgeflein des @ranite, ver 3.8. in Oajaca 
bie übrigen Sefteinarten durchbrochen bat, und vie höchſten Beraginfel 
bildet. Gneue, Slimmeridsieier, Evenit berrichen genen der Großen 
Diem wie gegen ven Golf hin in den von ven Miftefen berohnten Bes 
geuden. In dieſen Webirgsarten befinzen ib golvführenne Bänge. In 
Dem Theil pet Staatagebietes, welches wie Mijes, Goontalet ir. die Joaues 
innebaten. bis gegen Gbıapa und GentralsAmerifa, lageın Porpbure ver 
verichienenften Art. Ahonſchiefer unv KRalffien bie zu ven börbfien Runen 
binanf und nur felten vom Grauit vurcbbrocdhen. Bier befinven ſich im 
Borpbor vie Silber, Bier und Kupfer führenden Gange. Am Broiien 


Dgean fiebt man Sranits&änge im Event auflegen, in ven Scluchten 
von Dentominquille, bet Guieatlan und Ouiotenee if ver Tboniieier | 


von grobförniger Breccie u. Gongiomeraten überlagert. Ju Vuebla, um 
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Tehuacan, beberft Kalktuff alle Geſteinarten. Daraus brechen unweit ber 
Stadt bie feintörnigen, rotben und wagerecht geſchichteten Brercien bes 
Cerro⸗Colorado hervor. Weiter nordwarta fbeint ver Granit die unterſte 
Schicht au bilden. Unbedeckt ericheint er dagegen in dem Sebirgsinge am 
Großen Dgean, zwiſchen Ncaputco u, ver Mündung des Zacatula, nament- 
lich in dem Hafen von Ncapulco. Ueberbaupt erſcheint wie Hochebene als 
ein riefiger Damm von Borpburen, die weniger Quarz ald Hormblienve u, 
Belviparh, mit ven unerfhöpflich reichen Bagerftätten von Silber, — 
von Gold enthalten. Mühlenpforbt fant: „Aelterer Sanpflein, Kall⸗ 
feine, Thonſchie ſer, Svenit, Serpentin, Manvelttein, Vbonolit. Diorit, 
maffige und Saulen⸗Dolorite und baſaltiſche Laven machen die übrigen 
Hanptfelsarten aus. Gteinfohlen und Steinſalz finden fi erfi in Meus 
Diejico und in den Gierraß:re-Sal:emme am See Timpanogot. Viel⸗ 
leicht pürfte Letzteres auch in der Umgegend des Dorfes San Juanstesloßs 
Gues in Dajaca angetroffen werten, wo ſalzige Quellen tem Gips ent» 
ſprudeln. In ver Umgegend von Atotonileorel-Ghico und Vachuca tragen 
die fleil ſich — böbern Berge gewöhnlich einen Kamm rieſenhaf⸗ 
ter, feltfam geformter u. jerflüfteter Borpborfelfen, verfallenen Mauern 
und Bollwerken nice unahnlich Die Kellen Lass Monjas bilden eine 
liche Gruppe auf tem reich bewalteten Gebirge von Ghico, und ber 
errosdeslos-Organos, unfern Actopan, zeichnet ſich durch die fäulenförs 
mige ZerHüftuna des Borpburs befonvers aus. Auf feinem Gipfel erbebt 
ſich einfam der Felſen Mamandeta, einem alten Thurme glei, deſſen 
ausgebrodener Fuñ vünner geworten if, ale fein Obertbeil. Gr iſt von 
Humboldt auf der 64, Taf. feiner Vnes des Cordillöres abgebildet. In 
ver Nähe ber Meierei unjolote bewundert man die fogenannten Piebras 
cargadas, Gruppen von Vorpbyrielſen, melde auf ihren Gipfeln unges 
beure, loſe liegende, rundliche Heldfinmpen tragen. Sie find von Sum⸗ 
boldt a. a. D. Taf. 65 ebenfalls abgebildet. In dem no jept ſogenann⸗ 
ten GerrospeslassManajas finden fich die zahlreichen Lager des Gteind 
Zırli (Obfivian), aus welchem die alten Inpier ihre Meffer und Pfeits m. 
—— verfertigten, indem fie ibn in lange um» bünne, an ben Kan— 
ten äußerft Icharfe Streiien fpalteten, eine Kunft, melde feittem verloren 
gegangen if. Der höchſte Wipfel sches Berges, ver GerrostelsJacal, 
10,413 engl. 8. boch, und ver benachbarte Oyamel tragen Trachyworphyr⸗ 
Säulen, mit Gichen und Tannen gekrönt. Jin Thale von Regla, 6 Legua⸗ 
NO, von Keal:vel:Monte, bildet der daſſelbe turdftrömente Bach jenen 
reigenden Wafferfall, welchen Humboltt a. a, O. auf Taf, 22 abgebildet 
bat, umd au deffen beiden Geiten BO. hohe, 2 bis 2%, 8, vide, regels 
inäßigseielfeitige Bafaltliulen auffireben. Die Umgebungen ver Stabt 
Suanajuato erhalten ein wilpromantifhes Anfchen durch Aeltwinte, 
Bufas genannt, welche ſich ſteilrecht abgeſchnitten bis zu 900 bis 1300 #. 
über die umliegenden Übenen erheben. Der Naubeampatepetl oder Gofres 
des Perote trägt auf feinem kahlen Wipfel einen farcopbagförmigen maiſi⸗ 
gen Borpburfelfen.” 

Uebrigens int vieles Bebirgeqebiet vulkaniſch, wie die Scheine und bes 
ſonders die noch thätigen u. ſchon erloihenen Bulfane beweilen. Bekannt 
find vie Bulfane: Turtla, im 160 2479, 97027 W,, in der Sierrasner 
San: Martin, S. vom Hafen Beracrug, 4 Keguas von der Rüfle, mit 
5118 enal. F. Direreshöhe; der Citlaltebetl over Pic von Drizaba, im 
Bar 27 17.099 2 5 ER, ſeit dem Ende des 16. Jahrb. erlofcen; 
ver Naubceampatepetl, over KoirestesVerote, mit 13,416 F. Meercäböbe; 
der noch thatige Bopvcateperl, in dem Gebirgezuge wiſchen ver Hochebene 
von Vuebla und dern Tbal von Tenohlitian; der Igtaccaibuatl; WB. von 
lepterem ver Gerroste:Arudeo, im 199 15° 27° M. 1019 32° 45° 2B., mit 
12,054 engl. &. Dieeresböbe; ber autgebrennte NevapostesToluca in der 
bödften Epige, vem Bicorbelsäranie, im 199 117 33 M. 1010 45° 38" 
W., mit 15,555 8. (v. Humbolot) over 15,259 #. (Burfart) Meereshöbe; 
der 4144 &. hohe Bulfan von Jorullo, der ſich bei vem lange anbaltenven 
furdtbaren Örobeben 1750 im Gertbr, (28. bie 29, Nacbts), im 15° 53° 
wm. 103% 51°48° B., mit Tauſenden von feinen BulfansHöhen 
rinadum in der (bene erhob und seine Aiche an 50 Legnas weit in das 
Land warf; W. davon der DiesdesTancitaro, der hochſte Berg in Mecha⸗ 
can, im 18% 56* Wi. 104° 48° W., mit ohmgefäbr 10,500 &. Meerenböße; 
der weillichfte, der noch thatige Bulfan von Golima, im 19° 9. 105% 23° 
WW, in einer Öbene, und etwa 600 A. hoch. Süplic vom I5!N gibt 
es im Mejican. Gebiet feinen Bulfan, In ven Gorvilleren von Dajaca 
fl der böchfte Gipfel der Zempualtener, mit 12,159 caftıl. Fuß abſoluter 
Höhe. Ebenda ſteht ver MonterTanga, mit 11,303 cafil. Fuñ Meereds 
böbe. Nordlich vom 20° NM. befinden ſich mehrere erloſchene Bulfane. 
MNamlich ver Cerro⸗del⸗ Frayle. unmeit Duranao, und ver Yulcansde:lass 
‘Birgenes, einer ver höchften Berge in NiepersGalifornien. In Sanstuiss 
Der orof Iheint der Gerrosdeslod:Angelet, bei Gatorze, mit etwa 10,368 
Fuß abfoluter Höbe, der böchfte Berg au fein. ’ 

Die Grgeugnifie des Vilangenreihes find natürlih in einem fo weiten 
Gebiet in Kudficht auf deſſen Bodenbeſchaffenheit und Alima jebr mans 
nich faltig. Selb die Höbe des Stanvortes fommt babei in Betracht. 
In den tiefen w. beißen Tbälern an den Hüften wachſen die riefigen Bäume 
des Mahagouv, Bermambuf oder Brafilienbolget, des Gampechebolacs, 
amerifaniiden Gbenholset, Gelbholzes, deſſen nußgroße Früchte genoflen 
und auch als Heilmittel bei Halsentzunpungen gebraucht werben, nes Ja— 
caranda, bed Kriechbolges, des geprebten Kürbisbaumes mit feinen übels 
riechenden Blürben, aber beilfräftigen Arüchten, vie Gupreile, des Rieſen⸗ 
farrn, der verfchiedenen Balmen (Cocoyule, Fädberpalme mit woblriecbens 
den Blurben, Rönigspalme u, a ), der Heliconien, Muſen x. Un ven 
Haffen uns Kagunen wachſen Aviceconien und Diangles Bäume. Sumpf: 
boven bedeckt das breitblätterige Arum und bad Ylumenrobr, bie Alufs 
ufer das indiſche Rohr, woraus die Imdier ihre leichten Hütten bauen; 
aufertem gibt ea vad Bambudrobr, die Zwerghalme, Jamien, prädtige 
Rarrn, der golpblätterige Jasmin, auf ven Kelien bier und ba das ſonder— 
bare Gewache Glepbantenfun. Ueberhauvbt bededden in tem ünpigiten 
Wuchs ven Boden Sräfer, Halbaräfer, das Hirfegras, bie Niipen»Scbefle, 
die Salbei ıe. Im den höheren Gegenden, an ven Hebängen bie prächtige 
Magndie, die Garolinea, ver Ganonenbauım, Plumierien, ber Beifen- 
baum, befien Fruchtſchalen wie Beife zum Waſchen dienen, ven Sandbüch⸗ 
fenbaum, Kobinien, ver Wadhsgagel, Malven, die Iucca mit ibren ſchö—⸗ 
nen Traubenblütden, Lobelıen, Zeftern, Faſeln, vie preifarbige Beannie, 
die ſchlafbringende Physalis, die ſchlangentörtende Oflerlugen, vie Sans 
vitalie, Lopezia, Bignomen mit prächtigen Blüthen u. riefigen Arüchten, 
Bauhinien, Banınerien, Paffifloren, Winden, Lyanen. Mit der Höhe von 
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2000 Fuß beainnen die verichievenen Arten Eichen, Mimofen, Hcacien, 
NAsrlerianen, Solanen, ver Hänpebaum, Cervantes⸗Lorbeer, Bergs@ibens 
baum, ver Keuſchbaum, PhlorsPlume, Amaryllie, Schmalbenmurz, Mras 
lie, Ehrenpreis, die Sammetblume, ver Seivelbaft, der peruanifche Pfef⸗ 
ferſtrauch, bie riefige Sommenblume, viele Arten Winden, Orchideen, Sols 
lanpfien, Epidenpren, Dracontien, Bromeliaceen re., bie Gacteen, die mit 
ihren fonderbaren und einförmigen Geftalten bie in die Höhe von 10,000 
Buf wachfen. — In ver Höbe von 6000 bis aeaen 12,000 Fuß beainnen 
vie Tannen, der Grpheerenbaum, Rebensbaum (Thuja occid.), Sapebaum 
(Juniperus sabinn), Tarıd, Gever, Eſche, Elsbeerenbaum, bie bidfläms 
mige Giche, vie Agave, Gaifien, Dalien over Seorginen, Zinnie, mejicas 
niiche Role, Stechapfel, Baleriane, Erdbeere se. An ber Grenze des ewi⸗ 
aen Schnees wachſt das Sanpfraut, die Schneefragpiftel, die enzianartige 
Schiloblume, verfchiebene Arten Mooſe und Flechten. Beſonders beil- 
kräftige Gewächſe find auferbem die Ialappe, Sarfaparille, Gascarille, 
die Brechwurzel, Ipecacuanha, ber weiße Rhabarber, die mejicanische 
Bleiwurz, ver Wunderbaum oder vie Ghriftuds Palme der Saffafras, der 
Storar-Baum, Amber:Baum, Guayac-Baum, Toluifera balsamum, ber 
woblriehenpe Sänfefuß, mehrere Arten Sumach (liovals, Firniße), ber 
Bummi gebende Teromabac:Baum, ter Locuſt, Dradenblut:Baum, 
SummisPalbaum, der Gautichuf-Baum, Gopaiv-Baum, von bem ber 
GeratvasBalfam fommt, die Amyris elemifern, bie das Elemi⸗Harz aibt, 
ver Orleans: Baum (Achiote, Roucou, Bixa orellana), das Jahnmwebbols 
(Xanthozylon elava hereulis), veffen Blätter gegen Zabnichmerz gebraucht 
werben, vas mejicanifche Rothholz (Erythroxylon), die Tamarinde, bie 
PWeinrebe mit roten fleinen Beeren in Wälrern, die Schlinapflange 
uaco, wider den Biß ver Schlangen und den Stich giftiger Inielten ges 
braucht, eine Art China, Gewächſe mit geniehbaren Früchten fine Anas 
nas, verſchiedene Arten ber Gacteen u. Vaffioneblumen, ver Gacaos Baum, 
aus veflen Bobnen ſchon die Nitefen das Getränk Ghocolatl mit Male⸗ 
mebl, Banıfle u. einer Art Biefter bereiteten: ver Melonen-Baum, Mas 
mey, BreiapfelsBaum (Zapote), Flaſchen⸗ Baum (Anona, Chiramoya), 
Dres, Nanches, meſicaniſche Pflaume (Ciruelas), die mejicanıfhe Traus 
benfiriche, mebrere Arten Wallnüffe, vie Miſpel, Maulbeerarten, Iobans 
nie: und Stachelbeere, Brombeere, der tabadfılbe Bieffer (Pimienta 
malagueta), bie Vfefferſtaude, Mecarochitl, Schmintbohnen, Zwiebeln, 
Kichererbſen, Bortulac, Brunnenfreffe, Gapuainerfreffe, ver karibiiche 
Kobl over die Waflerbrotmurgel, Grrriftagie, Banille, Tabad re: ferner 
Inpigo, Baummolle. Gingeführt ſind pur die Mönde uud Geifilichen 
Auderrobr, vie Feige, Goros-Balme, Sranate, Bfiriche, Aprikoſe, Ouitte, 
Gitrone, Drange, Apfelſine, Mepiel, Birnen ıc. Viele der aus Guropa 
bierber verpflangten &emächfe arten bier aus, 3. ®. der Kohlrabi, &artens 
erbien, ver Salat ıe. — Einbeimiſche Thiere gibt e# fehr wiel. Bierfüßige 
find ver Bifon oder amerifanifche Büffel (Bo« Bonassus), Gibolo genannt, 
mit Höder, dichtem, faft wolligem Haar und äuferft ſcharfem Geruch; 
das wilde Schaf; die wilde Ziege, eine mi Art Antilopen, Tape ges 
nannt, fo groß wie ein junges Rind, mit Rehkopf, ſtarken rüdwarts ger 
bogenen Hörnern u. furgem Echwany; Bären; ver Tapir (Anta, Danta); 
ber große Hund von Neu-Mejico (Perro-de-Cibola), den die Gumandyess 
Inpianer als Träger ibrer Gffeeten brauchen; ber Aumme Hund (Techichi); 
ter baarlofe Hund (Xolo-Itzeuintli); ber Heine Berabund (Tepe-Itz- 
euintli), der fich im die Erde grübt; der Höder-Hund (Itzcuintli-Pozotli) 
mit furgem Schwan; der Wolf; ber Fuchs (Cojotl), der wie der Schafal 
beult; ver Jaguar; Suguar ; Drelot; Kuchd; vie amerifanifhe Tigerfaße; 
vas fdrmeinartige Tagnicati; das Biſamſchwein; das Stachelſchwein; 
verfhiedene Arten Hirſcher der Waſchbär; einige Arten Frettwieſel und 
Stinftbier: ver Guati; Mabach; vie Marverart Gacomiztli; pas Widel- 
tbier; ver Fialfrass; Die Bentelthiere Ovoffum u. Marmofa; das Faul⸗ 
thier; einige Arten Gichhörnchen, und barunter das fliegente; das eich⸗ 
bernäbnlihe Tlalmototli, das Ach in die Erde aräbt oder in Mauerlöcher 
verbirgt: die Daca; ver Aqutiz einige Arten Öürteltbiere: Kaninchen; 
Hafen ; Rlammers, Brülls, Schweif⸗ Seitens und Widelaffen ; verichies 
dene Arten Fledermaͤuſe se — Bon Vögeln gibt es Raubvögel: nämlich 
den Zorilote, Gozcarmanbtli, Gontor, Königsatler, den mejlcaniichen 
Falten Guaubtotli, mehrere Arten Tburmfallen, ven weißföpfigen Adler, 
Kıfbaar, einige Arten Würger, große Gulen, vier Arten Araras (Bapas 
grien), und darunter ven Tojnenetl, ber ſehr qut Sprechen und auch Fleine 
Verſe fingen lernt, ber Biefferfraß over Tucan, der Hormwogel, viele Ars 
tem Spechte, Wenvehälfe, Rolibrie, Biroien, Manafins, Bliegenfänger, 
Nachtſchwalben (Ziegenmelfer), ven Blattichnabel, ven Dieeriänger, ven 
mejicanifchen Raben, die Haubenelfter, den blauen Häher, ven ſchwarzen 
Maispieb, ven Spottvogel, Droffeln, ven Rartinal, ven Singrogel Gas 
lantra, die Solemerle, viele Arten Tauben, Faſanen, Wachtein, Meiber, 
Strandläufer, Sichelvögel, Waflerläufer, Waflerhühner, Regenvögel, 
Nallen, Steissfühen, Enten, Kropfaänfe, deu Trutbahn, ven Yacu, das 
ealiformifche Feldhuhn. — Bon Ampbibien gibt es fehr viele Gattungen. 
Beionders ermähnenswerth if das Rrofopil, in deſſen Magen man eine 
mebr over weniger große Menge Meine Steine, von der Große der Kichers 
erbien findet; ferner einige Arten des Alligator ; der Leguan oder Iquana, 
treffen Fleſſch und Bier gegeflen werden vericdiebene giftige Gidechſen: 
die Kropielnechfe ; die Kroͤteneidechſe; Die Rothkeble⸗Eidechſer die Banzers 
Girecbie ; un! nie Zweiband ; ver Guatapalcatl, eine Art Ghamäleon ; 
verſchiedene Mole und Salamander; ber Arolotl; unter ben Fröſchen 
ten Ochfenirofch, Waflerfröfche, Laubfräfche; Kröten; von Schlangen bie 
PoasArten Ganaubroatl und der f[bmwarze Tlolecatl; prei Arten Klapper⸗ 
ihlangen; die giftige und auch die ungiftige Korallenſchlange; ver Mo— 
eaffın ; bie esiehih ange; bie Veitſchenſchlange; bie gerbrehlihe Schwarz⸗ 
ſchlange; vie Meine KRarmoifinsMatter sc. — KFiſche gibt e# viele und febr 
vericbiedene. Bemerfenswertb if in den Flüſſen per Horns oder Pangers 
Hebt, von ben Norbamerifanern Alligatorgarr genannt; bann ber zu den 
Mochen gehörige Serfiib Manto oder Matrage, der einem audgehreiteten 
Mantel ähnlich auf dem Meer ſchwimmt und befondert ven Verlenfiſchern 
gefährlich if, indem er Ach auf dieſelben berabläßt, fie mit feinen Mügels 
artigen Seiten einmwidelt und erprüdt. — Zu den merfwürvigften Infeften 
Mejieo's gehört die Gochenille, die gepflegt wird, weil fie als ver fofibarfte 
Farbeftoff sum Rotbfärben fiarf ausgeführt wird. Außerdem gibt es meh⸗ 
tere Arten wilde Honigbienen, Hummeln, Weinen, Ameiien, Käfer, Heus 
fchreten, Brillen: viele ſchöne Schmetterlinge, Motauitos, Blienen, 
Spinnen, Affeln, Slorpionen, Sanpflohe, Seeipinnen, Land» u, Waſſer⸗ 
frabben ıc. Beſondere bemerfensmwerth ift Die große Sumpffliege Arayas 
Hofmann, Encyllopäpie, 
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catl, deren Gier, wie Kaviar zubereitet, gegeffen werten. Bon Schnecken 
u. Muſcheln gibt e8 an ven Küften vie Burpurichnede u. Derlenmufceln, 
Lanvichneden; Seeigel, Seefterne, Duallen ze. — Gezüchtet merden 
Rinvoieh, Schafe, Ziegen, Schmeine, Vferde, Maultbiere, die frei in nen 
Ebenen meiden, und nur zum Gebrauch eingefangen werten. Auch gibt 
es bier noch das wilte Pier, Meftang genannt, das Meiner als das ges 
züchtete it. Dom Rindvieh benugt man bie Haut, das an der Luft forgs 
fältig getrodnete und wohlfhmedenve Fleiſch, das ebenfalls forafältig 
bebanvelte Talg und Fert, fo wie die befonders zu Kaſe und nur felten zu 
Butter verbrauchte Milch. Kälber werden äuferft felten geſchlachtet. Die 
Hirten finp alle beritten und bie vermegenften Reiter. 

Alle viefe Erzeugniſſe int an den Boden und an das Klima gebunden, 
was in bem meiten mejican. Gebiet in ber ganzen Verſchledenheit fatıbat. 
Die beifen KRüftenftriche und tiefen Thäler mit tropiſchem Rlima, die Ge⸗ 
birgebochebenen mit friiher Temperatur, an ven Bergen aufmwärtt fleigenve 
Kälte bie au dem ewigen Schnee, Diele verſchiedenen Temperaturerbälts 
niſſe find allein durch das Gebirge bedingt. Müblenpforbt berichtet: „So 
fommt «s, daß mebr ale ”/, aller in der beißen Zone gelegenen Landftriche 
Diejico’E eines mehr falten und gemäfigten al beifien Klimas genieken, 
und daß bie großen Sräpdte res Tafellaudes, Mejico, Buebla, Zacatecas, 
Buanajuato u. andere, eines weit niebrigeren Wärmegrabes fich erfreuen, 
als vie mit ihnen in fat gleicher geographiſcher Breite, ja nörtlicher ger 
legenen Küftenftäpte, Beracrug, Tampico, Acavulco und Sanslas, wäh 
rend man in dem Zwiſchenraume zwiſchen Küſten und Hochebene vie ver- 
ſchiedenſten Abftufungen von Wärme antrifft. Zwiſchen dem 15° und 20° 
MN. ftebt vie mittlere Temperatur ver feuchten u großentheils ungelunden 
Küftenftriche von Yutatan, Veraeruz, Tabaseo, Tamaulipas u. Tejas im 
Dften, fo wie von Dajaca, Puebla, Mefico, Mehoacan und Jalieco im 
Welten, fo weit fie nicht über 800 bie 900 F. über dem Meer liegen, zwi— 
ſchen 25° und 27° C. oder 76° F. Diefe allgemeinen Angaben fine jedoch 
fellenweie ven gröfiten Ginichränfungen und Abänvderungen unterworfen. 
Mehr oder minder gegen Winde, befontere NWWinde, geſchühte, mebr 
oder minder der Einwirkung ver Sonnenſtrahlen ausgeſetzte Lage, größere 
Anniberung an die Weftfüften, wo vie Luft merklich milver it als im 
Oſten, Mangel over Leberfluß an Wafler unn Wald, alles das finp Um— 
ftände, welche die Temperatur auf berfelben Meerechöhe und im verielben 
Parallele auf Das Auffallennfte mopifichren. In vem Thal von Cuerna⸗ 
rara im Staat Meſieo, im Thal ded Rio⸗Atoyac in ver Umgegend von 
Dajaca, bei dem Dorfe Zapotlajeno bei Ouaralajara und an mehreren 
Vuntten wirb mit Erfolg Zuckerrohr gebaut, reſpective 2000, 3000 und 
4000 #. höher, als es fonft nad allen Erfahrungen möglich il. Außer 
jenen, von einem Unterſchiede in ver Höhe der Gegenden über dem Meer 
eben fo, wie von ihrer geograpbifchen Breite unabhängigen Lofalumfläns 
den, mehrt oter mindert aber auch, felbft auf ver Hochebene, jede Feine 
Senfung over Erhöhung des Bodens natürlichermeile vie Temperatur, 
Wir haben fhon angemerft, baf ber Uebergang dabei oft außerorventlich 
fei, was durch die Steile der Sebirgsabvahungen fi erflärt. So vers 
ändern in ter Gafiaba von Dueretaro, in der Barranca von Regla, in ver 
Schlucht von Sanalahuacran und in vielen anderen, Heineren oder größe- 
ren, in bie Hochebene eingelenften Thälern und Schluchten wenige hundert 
Fuh Tiefe gänzlich die Seftalt ver Bflangenmwelt, Unten tropifche Fülle 
ter Pflangen, bunteres Gefiever ber Vögel, prachtvollere Karben und aufs 
fallendere Geſtalten ver Inſelten, ſchlafferes und trägeres Weſen ver Be— 
mwohner, oben bie ärmliche, ſelbſt verfrüppelte Wegetation, die meit tobtere 
Matur bed Tafellandes. Diefe Uebergänge wiederholen fib häufiger, 
plöglicher, wenn man bie eigentliche Hochebene verläßt und in ben @ebirs 
gen felbft zu reifen beainnt.“ 

In Rüdfiht auf Pemäfferung iſt das mejican. Gebiet im Allges 
meinen arm, beſonders an großen und fchiffbaren Flüſſen. Bei ver zwei⸗ 
fachen Abrahung des Landes zu dem mejicanifhen Golf einerfeit# und zu 
bem Grofien Ozean andererfeitd haben auch vie Flüfſe viefe verſchiedene 
Richtung. In ven mejieanifchen Golf fliehen ver Rios@olorabostels Norte 
oder Mes River, Rios®randesdels Norte oder Rio-Bravo, Riorvel-Tiare, 
Rio» Blanco oder RiosdesBorbon, Rio⸗de⸗ Santander, Riorde-Tampico 
(dur Zufammenfluß ver Flüſſe Banuco und Tula oder Moterguma ges 
bilvet), Rio- Blanco, Rio⸗de⸗ San⸗ Juan, Rio⸗de⸗ Guaſacualeo, Rio-des 
Tabasſco (Rio⸗de⸗Griſfalva oder Rios&uichula), Rio⸗de⸗Uſumaſinta, 
Rio⸗ de⸗ Tuepan, Rio⸗de⸗Tanala oder Tonelavat, Rio⸗ de⸗ Santa⸗ Ana ıc. 
— In den Großen Dzean fließen ver Rio⸗de⸗Ehimalapa, RiospesTehuan- 
tever, Rio⸗Verde, Nio-desTlatcala (RiostesParagallo), Rio⸗de⸗ Jaca⸗ 
tula (Rio:-Balfat), RiosdesAztala, RiorTolotlan (Rio: Grande · de⸗ Sans 
tiago), Rio⸗de⸗ Culiacan, Riospelsfuerte, Nio-Mayo, RivsMaqui (Bias 
qui), Rioster&uanmas, Niorpesla-Mdeenfion, RiosWoloratesterla-Kalis 
fornia mit dem Nio-Wila, Rio⸗de⸗la⸗Aſuncion e. — An der Küfte im 
mejican, Golf gibt e# viele Lagunen. Auch gibt es viele anfehnlihe Salz⸗ 
feen im Lane, 3. B. nörplich von Zacatecat,. Greoße Seen find ter Cha— 
pala in Jalikeo; der Bapewaro, Guigeo (Aravo). Huango, Tanguato, 
Huaniqueo in Mechoacan; ber Teyeneo, Ehalee, Kodimilce, San: Ghris 
floval, Jumpango im TenotitlansThal; der Ateneo, Goatetelco, Tenans 
rengo im TolueasThal; mehrere in Dajaca ve. 

er große Meerbufen von Mejico, ver mefican. &olf, an der Offſeite 
des Landes und im 8. durch bie große Halbinfel von Yucatan mit dem 
Gap Catoche gebilnet, hat ohngefähr 51,920 DYequas Flache und fhlient 
nur einige Meine Infeln ein. In denfelben fließt von SD, ber der große 
SolfsStrom, und verläßt ihn miener in mächtiger Kreitbewequng durch 
die Babamas Straße gegen bie Neu⸗Foundland⸗ Dank ſich wendend. Durch 
diefen Strom, ſowobl wurd ven mitgeführten Sand, mie durch die anf 
die Flußmündungen wirkende Strombemequng verfandet bie anliegenve 
Küfte mit ven Alufmündungen immer mehr, fo daß der Zugang ber 
Schiffe ichwierig und gefabrvoll it. Diele Santbänfe vor ven Alufimüns 
pungen, wodurch dieſe geſchloſſen werden, nennt man Barren. Ju bier 
fen Hinberniffen ver Schifffahrt im @olf fommen die Nord» und Norde 
metlürme von der Herbfl-Nachtgleiche bis in den April, bie beſonders im 
März ſehr heftig, und am ſchwächflen im September und Dftober find, 
—— die Stürme aufhören, beginnt im Küſtenlande bad Fieber zu 
mürben. 

Die Weilfüfte des meſican. Gebietes beginnt am Großen Dyean im 
&. mit ver Buchtvon Tehuantenec, ba mo bad Land am fhmalften 
if, die aber wegen ihrer geringen Ginbiegung den Mamen einer Bucht 
nicht verbient, Sie verfandet immer * indem vor 300 Jahren ber 
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Drt Tehuantepee faft am Ozean lag, jetzt aber an 5 Leguas davon entfernt 
if. Ebenſo if ein Andsufen des Sandes bei Huatulco, Ghacabua und 
Jamiltenee bemerfbar. Mörplicher findet daſſelbe nicht fo auffallenp Matt, 
indem bei ven Häfen Acapuleo, Sans Blas, Mazatlarn u. Guaymas feine 
Sanpbarren das Ginlaufen ver Schiffe erichmweren over binvern. Dagegen 
find an vieler Küfte im Juli und Auguſt SWEStürme fehr gefährlich für 
bie Schifffahrt, und auch no im September u. Oftober. Bom Oftober 
bis Mai find wiener die heftigen Winvftöse aus NND. und NO., Bapas 
gallos und Tehuanteveques genannt, der Schiffiahrt gefahrlich. Diefe 
geichehen bei klarem Hinmel, jeme jind mit Gewittern und flarfen Regens 
quffen begleitet. — Im M. bildet eine lange gebirgige Halbiniel_ ven 
Bufen von Kalifornien, ver fib vom Gap Gorrientes im 20% 25° 
N, bis zur Mündung des Goloradordeslas@alifornia im 42% 30° M. 
erfiredt, dem adriatiſchen Dieer aͤhnlich. In Nüdficht auf pie Beſchaffen— 
beit ver Küften berichtet Müblenpforst : „Am mejicanifchen Golfe find die 
Küftenftriche flacher und ausgebehnter, als am Auftralmeere. Die Halb» 
infel Ducatan, der Staat Tabatco, ein großer Theil des Staats Veracrus, 
ein Heiner des Staats Sanstuis-Potofi, der Staat Tamaulipas, der 
noͤrdliche Theil von Gobahuila, enblich das gange weite Sand von Tejas 
bis zum RiosGoloraposvelsdlorte (Red River) und dem Arfaniasflufle im 
Norden und zu ben Sierras⸗de⸗San⸗Saba, del-Sarramento und Oscura 
im Weiten find flache oder wellenförmig anfchwellente Lanpftriche, welche 
nur unbeveutenve Hügel tragen, Die Breite bes fanvigen und ſumpfigen 
Kuüftenfaumes, von Barren, ſandigen Nehrungen, Hafen und Lagunen 
umbangen, ſchwanlt zwiſchen 3 und 12 Leguas. An der ganzen Kürte des 
Golft gibt ed keine Bucht von Bereutung, wenn wir etwa die Galveſten⸗ 
Bai an ver Münvung des Fluffes Trinivad in Tejas ausnchmen. Auch 
ein eigentliher Hafen if faum vorhanden. Faſt alle find nur unfichere, 
allen Stürmen preisgegebene Rheden, ſehr viele bloße Yanpungtpläge. 
Die Ginfahrten in pie Sauprhäffe find durch Sandbanke verdämmt, und 
wenn auch vie Runft Manches zur Hinwegräumung der Hinderniſſe thun 
kann, wird fie doch nicht im Stande fein, Mejico an dieſer Küfte einen 
geräumigen und fihern, aud zur Station für eine Marine brauchbaren 
Hafen zu verichaffen. An ver Ofifüfte von Mucatan finden wir fünlich vie 
von den Engländern fogenannte Bai von Hannover, nördlich von 
diefer vie Babiasdes-Bacalar und noch meiter gegen Nord bie Bas 
biasbeslasA&cenfion. Im NO. tritt vas Gap Gatode aus ber 
Küſte bervor. An der Weſtſeite der Halbinfel finden wir in 20% 4u' 45 
N. 92° 44730 WB. die BuntasDesconociba vor einer Heinen Bai, 
füplicher nie BabiarpesGampeche, eine Habe Ausbiegung, an wels 
her in 199 50° 45° M, 920 50° 45° DB. bie gleihnam, Stapt elegen iſt. 
Im Suüͤden iſt fle von ver Puntazde⸗Mor rod begremit. Ian üböfls 
lihften Winfel des Golfe, zwiſchen Mucatan une Tabasco, liegt die dar 
gunasbesTerminos, ein großes, 15 Yequas langes, 10 Leguas breis 
tes Haff, welches durch verichiedene Bäfle mit vem Meere in Berbintung 
ſteht, und vor fih vie Infeln Garmen, veslasfaguma und bes 
BuertosKealpat. Bon ven beiden Bäffen, welche aus der Lagune ins 
Meer führen, hat ver größere 12 bis 13, ver Feinere nur 5'/, Fuß Wadfler. 
Die Laguna-de⸗Terminos, welche mit venHaffen Banlaou. Balbaca 
aufammenhängt, fünnte ein beveutenber Hafen werben. Der Hanvel mit 
den ſudlichen Theilen von Ducatan, mit Ghiapat und Suatemala ift von 
ihr aus leicht. — Weiter weillich treffen wir auf ver Kühe von Tabasıo 
die ziemlich geräumige, nur durch einen einzigen ſchmalen Ranal mir dem 
Solie zufammenhängente tagunasve-SantasAna. Sie könnte, 
wenn bie Barre vor tem Ranale weggeräumt würde, ebenfalls einen guten 

afen abgeben. — Die acht fogenannten Sagunen von Alvarado auf ber 

üfle von Veracruß find großentheils blone erweiterte Alufmündungen, 
anberentheild hängen fie durch natürliche Ranile mit dem Golfe aufams 
men. Die beveutenpfte darunter ift vie fagunasdelsMadero, welde 
durch einen '/, Lequa breiten Ranal mit vem Golfe aufammenbingt, jelbit 
. Leg. breit u. 2 bis 3 Leg. lang ift, und eine jehr fichere Bai mit gutem 
Anfergrunde bildet. Zur Vruthzeit können Schiffe, melche nicht über 10 
Buß tief geben, bequem über vie Barre vor ver Ausmünpung des Kanals 
Zungen. Bedeutender als dieſe Haffe in vie große Laguna-de⸗— 

amiabua. Sie liegt zwiſchen 21° u. 22° N, auf der Küſte von Vera⸗ 
eruz, in 10 eg. lang, 5 Leg. breit, das größte Salzhaff an Mejico's Kü⸗ 
fen. Gine lange, ſchmale Nehrung, aus welcher vie Gaps Kerös und 
Rojo bervortreien, trennt fie vom Golſe, mit weldem fie jedoch durch 
einen 6 Reg. langen, ziemlich breiten, gegen Süven gerichteten Kanal aus 
fammenbängt. Diefer Kanal bat zwei Auemüntungen, tie eine über vie 
Barre de⸗Tamiahua (21° 15° 45° M.), wo die ermähnte Nehrung envet, 
bie andere etwas jüplicher. Zwiſchen beiven liegt bie ourd fie gebildete 
Intel Tuspan, uno in der Lagune felbit vie Inteln ve Juan Namı= 
rer und del-Toro. — Die Yagunasbesfampico, im geringer 
Entfernung nörvlich von ver vorigen, ift ein 4 Leg. langer, 3 Leg. breiter 
Sujwafleriee, welcher nit mit dem Meere, ſondern mit tem Rivrder 
Tampico aufammenbängt. Bis zur Mundung ves eben erwähnten Alufiet 
find vie Sandbanke der Küften jan ganz unter ven Wogen bes Meeres 
verborgen. Nur wenige Infelhen und Felfenrife ragen uber fie embor. 
Dergleichen finv gegenüber ber Wenfüfte von Ducatan ver Bajo:- ir 
fal, vie Ialasves-Arenas, IblasBermeia, BajosMuevo, 
Gl:-Triangulo und das-Ärcas, um den Hafen over die Rhede von 
Beracrua Der Aeljen von Sans JuansUluga, vie Injel Saerificios 
10” 10° 10° N, 08° 26° 46° MB), vie Ielasverve (lo! IL 16" M. 
95° 25° 26° W.). die Unegadaspesfuera (190 12° 12° m, 980 24° 
35.) umd ber Jelote-Blanquittac (10? 12° 55 M. us ut 
45° Weh. Nördlich von ver Mundung des Nıvsoes-Tampico beginnen die 
langen und ichmalen Vichrungen, von welchen vie Küſte bis aum 240 3, 
hinauf umbangen ift. Ga find erhöhete wahre Sanpbanfe, durch die gegen 
die Küften prallende Rotationsfirömung und ven Ölegenürom ter in ben 
Solf münvenden Blüffe nah und nah zuſammengewaſchen. Zwiſchen 
ihnen und der Küfte haben fib lange uno ſchmale Haffe gebildet, ver Küs 
ſtenſchifffahtt nicht ungünftig, weil die fleinen Fahrzeuge im ihnen gegen 
bie Wogen des Meeres geihüpt And. Leider aber verfanden bie Haffe 
mehr und mehr. Die Älujie münzen zum Theil in dieſe Lagunen, zum 
Theil Hat ihre Strom die Mehrungen durchbrochen, aber Sandbanke 
machen auch dann die Mündungen für tief gebende Schiſſe ungugänglic, 
Die bedeutendſten Haffe fino an ver Küfte von Tamaniipas die Pagunas 
de: Morales, füplih ver Mündung des Fluſſes Santanter, im Süpen 
mit ver Barrasdel-Tordoentend, bie YagunasMapre, mit ver 
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bavor liegenden Nehrung Iela>Garbonera, und durch bie Boqauils 
la®scerrapasdmit vem Golfe aufammenbängenp, dann die faqunar 
derGantander, vor welcher bie Nebrungen IdlassdelsBapres 
SanzIofe ſich Hinziehen. An ven Küften von Tejas ſetzen die Nchruns 
gen und Sandbanle eben falla fort und erichweren ben Augang. So 
verichlieht die Islaspes-Ganstuis mit ihrem norvöfllichen Theile, 
ver BuntasbesladsGulcbras, ven Zugang zur Babiarbe- Gans 
Luis orer Galveſton-Bai, bricht aber zugleich die Wogen ded Golfe, 
und gewährt ven Schiffen, wenn fie einmal vie Barre vor ver Ginfahri 
haben, einen ſichern und ruhigen Anterplag im Innern 
ver Bai.” r 

„Die Küfen des AnftralsOgeans bieten ein ſehr verfehiebenes Dano- 
rama bar, Die Rüftenebenen ſind weit fehmäler, die Ufer des Meeres weit 
ind Innere hinein verſandet. Haffe und Lagunen finden ſich bier nur einige 
wenige, dagegen zeigt ſich von Acapulco bie Guaymas, und wieder von 
Suan-Diego bis San-Äraneiteo (ObersGalifornien) eine Neibe ver fhöns 
fien Häfen, fähig die größten Schiffe aufzunehmen. In manche derſelben 
ift bit jegt noch fein frempes Fahrzeug eingelaufen, und Acapulco felbit, 
vielleicht der beile Hafen ver Erde, ift nur wenig beſuct. Mit ven Mas 
nillas@allionen endete feine Wichtigkeit. — An der Sürfüfte von Dajaca 
fineen wir die großen, aber arg verfandeten und durch lange Nebrungen 
neichloffenen Lagunen von Zohuantener. In fie mündet ver Fluß 
Chicapa, deffen Wafler man dur einen Ranal mit jenen des in den Wolf 
münvenden Hluffes Gbmafacualeo, verbinven wollte, um eine Berbintung 
zwiſchen beiven Meeren zu bemerfitelligen. Weiter im Weiten treffen wir 
bie Lagunen von Tututepec oder Fbacahua. Die gröste von 
ihnen bildet eine prachtvolle, weitgenehnte, vollig ruhige Waſſerſläche, bei 
deren Anblide man bedauert, daß nur ganz flache Heine Kahne über vie 
Felſenriffe u, Barren gelangen fönnen, die fie vom Meere ſcheiden. Wäre 
biefer Umſtand nicht, würne das faft 1'/, Leg. lange, Y/, Berg. breite, von 
Danglewälvdern rings umgebene Beden der Laguna-Grande einen 
herrlichen Hafen abgeben. Der fogenannte Hafen von Huatulco, zwi⸗ 
ſchen Tebuantepee und Göacabua, Ih nur fleinen Schiffen zugänglid. Im 
5. von Jamiltenee liegen am Seeufer mehrere Salzbaffe, unter welchen 
bie Lagunag von Alotengo das gröfte il. Won bier bis zum 20% m. 
bat vie Küfte wenige Baien u. Ginfchnitte, wenige bervortretende Spipen, 
In 160 50° 29° N. 102° 6°. finden wir ven ichon erwähnten Hafen 
von Neapuleo, ein meites, von ber Natur in ben Granitfele ver Külte 
eingebauenes Beten, genen Süp-Sürof offen, und von OR nah Wert 
über 19,700 Fuñ breit. Schiffe fönnen mit der größten Leichtigkeit eins 
laufen: die Einfahrt ift breit, das Waller tieh der Ankergruud qut. 
Linienſchiffe konnen ohne alle Gefahr richt an den fleilen Felſenküften bin» 
laufen. Gie finpen überall 10 bie 12 Braſſen Waſſer. Vom Innern ves 
Hafens fann man bas Meer nicht gemabren, fo daß man fib im einem 
abgeſchloſſenen Binnenſee zu befinden glaubt. Die Häfen von Jeauepa, 
Betatlan (17932 M, 108% 4845 MB.) unv Siquantanejc fin 
unbebeutende Buchten, der Hafen von Zacatula nur bie ermeiterte 
Mundung des gleichnamigen Kluffes. Norpmweitlich von bier treffen wir 
auf der KRüfle des Staats Mechvacan vie Bucht von SansTelino, 
wohl zu einem Hafen geeignet, Sie it hufeifenförmig von Anhöhen ums 
ſchleſſen, melde gegen alle öfllichen und nörblihen Winde Schug gemäb- 
ren, hat binlänglihe Waſſertiefe für große Schiffe, und auten Anfers 
grund. Weiter gegen NW. finden wir ven Meinen Hafen Manzanilla 
oder BuertosbesGolima, bann bie eben fo unhebeutenben Häfen 
Suatlan, Nativivap un Venpsrad, In 200 26°N. triti das 
Gap Gorrientes and ver Rüfle hervor. Hier ſcheint in punfler Vorzeit 
der ——* Diean in die Küfle eingedrungen zu fein, und ben Meer— 
buſen von Galifornien gebildet gu haben, vehm eigentliche Mündung bier 
beginnt. Wahriheiniih bing in frübefter Zeit pas Gap Gorrientes 
mit bem Gap SanstYucas auf ber iepigen Halbinfel Kalifornien wurd 
—— Juſammen, von dem vie drei Heinen Jelas-Marias noch Ueber⸗ 
reſte find.” 

„Jenfeit der Spige Gorrientes weicht bie Rüfe plößlich gegen Dt zu⸗ 
rüd, und wir finden auf verfelben ven Fleinen Hafen Xalidco over Mas 
tandhöl, weiter mörnlih aber, am ver Mundung des NiosWrandespes 
Santiago, in 219 32° 48°’ M. 1079 35° 47° WB. ven Hafen Sans Bla. 
Diefer geräumige, vor Winden gefhügte Hafen war ehemals befonders 
für ven Handel mit den Bbilippinen und Aflen wichtig, und als er nad 
ver Revolution dem europäifchen Hanbel geöffnet ward, ſchien er ed ans 
fangs auch für biejen werben zu wollen, Später aber warb bies durch 
mancherlei ungünftige Umftande verhindert, und Sans Blas if jetzt nur 
wenig beſucht. Nördlich von biefem Hafen biegt fi vie Kühe zur flachen 
BabiasvesBanonaein. Die nun folgenden Küflenflrie von Sinas 
loa uno eine® großen Theile von Eonora fine fait nur weite Sanrwürlen, 
in welchen Waſſer mangelt und große, durch häufige Süponmwinne nom 
vermehrte Hihe berricht. Auf vielen Küften finden wir ın 23° 15" 9, ven 
Hafen Mazatlan, jept wichtiger für ven Handel, befonbers mit Ebina 
und Oftindien, alt Acapuleo und Sans Blas, Die Ginfabrt in venfelben 
id von Fleinen Infeln uno Untiefen umlagert, welche vn Schiffen das 
Ginlaufen erichtweren. Weiter nörelich, dicht an der Müntung des Alufjes 
Ginaloa fpringt vie BuntasdesSan-Jgnacio weit gegen Wer in 
ven Buſen von Galifornien vor. Jenſeit vertelben finden wir ven Fleinen 
Hafen Aboms an der Mündung bes gleihnamigen Bluffes. Weiterhin, 
auf der Küfle von Sonora, finveg wir die Bat Santa⸗Crug, vie Haffe 
San:Martin und San Bäartolomeo umb bie Spige be=slod« 
2o0bo8#, Jenſeit ver Xepteren bildet die Mimpung des Aluffee Daqui 
einen Fleinen Hafen, uns nortwerlic von dieſem, in 270 40° N. 1119 38. 
finden wir den wichtigen Hafen &uayınas, gebildet durch die Mündung 
des gleichnamigen Bluffes und die weit gegen SSD. vortretende Spipe 
GabospesHaro over GabosbesWuanmas, Diefer Hafen ıfl 
beffer, als ver von Mazatlan, fu geriumig, daß er gegen 200 Schiffe aufs 
nehmen fann und vurd die ihm umgebenvpen Hügel ſowobl, als durch bie 
vor vem Eingange liegende Heine Juſel veslos:Wajaros gegen alle 
Winde geibugt. Zwiſchen diefer Infel und vem fehlen Lande ıft eine 
ſchmale, tiefe Einfahrt. Weiter gegen N. bilvet vie Küfte verfchienene 
aröfere und Meinere Hırchten, unter welden die BabiarsdesGan- 
Juan» Bautifla wohl vie bepeutempfte il. Bor ihr liegt vie Meine 
Inſel SansANugufin. Höher hinauf, am fübweftlihen Fuße der me 
tallitchen Oebirge von San= I LpefonfosGieneguilio, welche bit 
am Dieere auffteigen, tritt eine Bucht tief ins Land, vor welcher bie große 
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Infel Tiburon fih binbreitet. Jetzt wirb bie Küſte raub und 548 
Die Sierra@spelsPico und de-Santa-Glara erheben ſich nicht 
am Meere an anfehnlicher Höhe.” 

„Die Oftfüfte ver Halbinfel Alt⸗Californien ift ſehr aerriffen, voll von 
Baren, Buchten und voripringenven Lanpipigen. Erellenweile drängen 
die Gebirge, melde die Halbinſel der Länge nach purdiyieben, ſich ganz 
dicht an biefe Küfle, fo daß bie * unmittelbar aus deu Waſſern bed 
Buſens auffleigen. Hebrigens iſt pas Geſtade gröftentheils flach u. fanvig. 
Im Norden finden wir die Babiaste-SanstuissWonzaga und 
die Önfenapasbesla- Pifitation. Sürlicher ziehe ſich Mwiſchen der 
Juſel Santa⸗-JInéz und Galiforniens Küfte ter Ganalrvdeslasds 
Ballenas bin. Weiter im Süd liegen die Baien lo#s Angeles, 
las-Animas unv San-Rafael, vor weldıen die Öirunpe ver Je— 
las-de:Balsfispuedes der Echiffiabrt im Buſen Gefabr bringen. 
Nob fünliher treffen wir ven Bufen und vie Sanpfripe von Sau—Mi— 

uölspeslas Bepöna, bie fleinen Häfen San- Juan: PBautifta, 
nu Bernabe, La⸗Trinidad und SantasAna, bann bie Gans 
Sat: Birgened und Ban: Marcos und ſüdlich ven ihnen vie Bai 
Mulegeanber Mündung des gleihnamigen Fluſſes, und die große, tief 
engeishnittene Babiasteslas@oncepeion ATZENM.). eiterbin 
finden wir noch die BabiaspesGemonpü, bie Buht Sans Bruno, 
zen Buſen von Soreto, bie enge Bucht Buertosedconpivo, vie 
Bucht Sans Garlos, die Babiasperlos=-Doloret, ven Hafen 
deslossPichilingues, bie tief eindringende, faft ovale Babiasper 
las Bay, den geräumigen Bufen von Gerralvo und endlich ganz im 
Süren zwiſchen den VBorgebirgen Las Borfia und Sanst@ucad, bie 
Aucht von Sans Bernabe. Alle dieſe Baien u. Buchten find an ihren 
Mundungen von größeren u fleineren Inſeln umlagert, mit welchen das 
Peden des californiichen Buſens überhaupt reichlich befäet if. .... Die 
Welfüre von Kalifornien iR weit weniger gerrifien. Auf ihr führen wir 
nur an: vie Bahiasbesla-Magpalena mit dem Fleinen Hafen 
Buertosdbels Maraudz, ver vor ihr liegenden Juſel Santas 
Marguerita, umd den nördlich von ihr bervortretengen Spitzen 
Morrosrevdondonns Buntasdes Sans AntoniosAbap, dann 
den BuertosdelsANasnuedoo, die große, namenlofe Bucht, vor 
welcher vie beiden Infeln San: Rogue und San-Marcos liegen, 
die unregelmäßige, durch eine aut SSD. in UNW, gerichtete Landzunge 
theilweiſe aeihloffene Babiasper San: Griflonal am beren norbe 
weltlichen Ende (27% 52° M.) vie lange Spige Morroshermofo ber: 
anstritt, ferner ben weiten Bufen Dabia=sde: Biscahno mit ber has 
vor liegenden gehn Jéela⸗de⸗-loo⸗Cedros und mehreren fleineren 
Gilanpen, vie BahiartesBansAraneidco, vie Babiastesluss 
Birgenes, bas Gav San-Quintin, dat Gap Srajero, bie 
Babiasder-Topos:Gantos und endlich, im 32% 39° 30’ M, 1199 
38’ 15° W,, ven Hafen San» Diego.* j 

„Den nım folgenden Küfenfaum von Neus@alifornien ſchmücken reich 
bemwaltete Borgebirge von anime Höße, Riffe und niebrige, flache, aber 
ebenfalls fhön mit Laub⸗ und Nadelholzern bemaldete Inteln umgürten 
in. Der Rüftenfand greift nicht wert in das Sand ein, und macht fehr 
bald den ſchönſten, von 55*8 Bächen bewäfſerten Wieſenmatten 
Vlatz. Die Küften ſind nicht ſehr aerrifien. Mehrere Baien gewahren ten 
Schiffen eine beaueme Zuflucht. Dergleichen find im NN. vom Hafen 
SansDiego die infenadaspe- San-Juan-Gapifirano in 33% 
SH M,, und vie BabtasdesSan=-Vepro in 340 M,, gegen ©. 

offen, negen W. durch ein Dorgebirge —— Suͤdlich von dieſem 
beginnt ver Ganalvon Santa-Barbara, eine Meerſtraße zwiſchen 
den Infeln Santa:-Gatalina, Santa=-Barbara, San-To⸗— 
mas, un Santa-GEruz und ber Küfte, bis zur weit hervortreteuden 
Panvfpige BuntasbeslapurifimasG@oncepeion. Inst se’ M. 
öffnet fi die große Bucht von Monteren, * von den Gaps Pi⸗ 
nos u. Buntasbel-Ada=snneno (370 0° 15° 9. 125% 21° 15° W.h, 
ein beiuchter Hafen. In 37948" M. if die geräumige und tiefe Bahtas 
desSansArancidco in die Hüfte eingeihnitten, im M. von ber 
BuntasdbeslossMöbes beorenit. Jenſeit diefer, in Is 10’ M., fin- 
ben wir ven Hafen Bopega orer Francie-Drake's-Port. Im 10° 
29°, 1260 48° 45° 28, ſpringt pas Gap Menpocino bevor, und jens 
feit deſſelben, bis zur 42. Darallele, an welcher pie Weſtküſte von Mejico 
endet, finden mir vie Bai Trinipap u, die Epigen Sans Sebafian 
und Orforb.” 

Die Bevölferung des großen mejtcanifchen Staatégebietes ift 
natürlich gemifcht. Sie beftcht aus Weiten, d. b. in Guropa gebornen 
Spaniern, Sahupines orer Chabetones genanıt; Greolen, 
franiih Grioflos genannt, db. h. im Lande geborene Weiße rein enromkis 
ſchen Stammes; Mefizen, von einem weiten Vater und einer funfer> 
farbenen Mutter, Gin Werier mit einer Meſtize geugt ven Erigenio, 
und weiter mit einer folden Frau ten Ouatrogenio. Im fünften 
Gliede gelten vie Kinder als Weiße, womit durch vie Hertſchaft ver Spa— 
nier überhaupt ein Vorzug geltenn wurde, der noch jegt nicht in ver allge— 
meinen Geltung erloſchen in. Ans der Mifhung Weiner mit Negern ents 
fiben Mulatten. Gin Weißer geugt mit einer Mulattin ven Terces 
ron, und mit einer Tercerona ven Duarteron, und mit einer Duars 
terona ven Duinteron, Die mit einer Duinterona von einem Weißen 
erzeugten Rinder gelten als Weihe. Die aus Miſchlingen, Meftigen mit 
Meftigen, Mulatten mit Mulatten ıe., Entſprungenen heißen Tente®s 
ens elsabes, d. h. in ver Luft Schwebende, weil fie weder den Weißen 
noch ven Karbigen angehören. Die von —* in Amerifa Geborenen 
heißen Gbinos, und die Abkoͤmmlinge von Negern mit Inpiern Zaım= 
dos. Ueberhaupt beftimmt vie Abfunft des Vaters bie Art ber Kinder. 
Die Bolfömenge ift nie fiber ermittelt worden. Nach ver erfien Zählung 
1793 foll fie mindeſtens 4,483,529 Berfonen betragen haben, aber 1794 
wurde fie auf 5,200,000 geichägt, unp 180% von v. Humbelpt auf minder 
ftens 5,800,000, nad ber Zählung 1806 aber auf 6,500,000. Der Eng⸗ 
linter Ward berechnete vie Volfemenge auf 5 Mill. Die amtliche 
Schätung 1831 ergab 6,382, 264; dagegen bie von 18992 wieber 7,734,292, 
und 1839, obne Tejat, nur 7,044,140. Durch das Grundgeſeh der Vers 
fafung des Freiſtaates if bie Gleichberehtigung im Staat, ohne jede 
Rüdficht auf Abflammung, ausgeſprochen worden, Dem Verhältnis nach 
befiebt pie gefammte Benölferung aud %/; Inpianern, »Miſchlingen, "/ 
Weißen nebft ven wenigen Negern. Mublenpforbt fagt: „Der Hauptfig 
der weifen Bevölkerung ift das Tafelland, und zwar beionbers beffen 
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Mitte, vie Staaten Vuebla, Mejieo, Oueretaro, Mechoacan, Guana⸗ 
jnato, Zacatecas und Jalitco, dann auch Dajaca und GansPuis-Potofi.” 
Die Indianer find pre fan verſchwunden, entweder vertilgt, oder fie haben 
ſich in fernere nörpliche GSegenden zurückgezogen. In Durango und (his 
buabua, Neusteon, Kohabuila u, Neu-Dejico ift ber rein indiſche Stamm 
faft unbefannt, ſindet ſich aber in Ginaloa und Sonora. Die Neger, Mus 
latten u. Zambos mobnen auf ven Küften beiver Meere, und in ben tiefen 
feuchten u, heißen Thälern, vie für ven Weißen ungefund find. Mefisen 
find durch bag gange Gebiet verbreitet und bilpen nie Mittelflaffe ver Bes 
völferung als Senswerter, Krämer, Meier und Beamte niederer Art, Die 
ablreihen Intianer-Stämme find nach Müblenpforkt: 1. Im Staate 
scatan: ber Stamm ter Mayos, 2. Im Staate Ghiapas, theilweiſe 
auch im benachbarten Tabadeo: vie Stämme der Teochiapanecos, 
Zoquet, Genvpales und Mames, 3. Im Staate Dajaca: die Zar 
votecot, Mirteeod, Mires, Ghinantecos, Ghontales, 
Guicatecos, Chohos, Ghatenos, Huabes, Huateauimas 
nes, Izeatecos, Almolonas, Solteeos, Triaues, Vabu— 
eo# und Amuegosz auferbem noch an ven Grenzen von Ghiapas 30» 
auet und bie und pa im Staate gerfireut Aztecos. 4. In ven Staaten 
Diejico, Vuebla und Beraerug herrſchen vie Aytecos une ihre Stamms 
verwandten vor; dann aber finden fih in Vuebla noch Totonaqueß, 
an ver norböftlichen Grenze, in den Staat Veracruz binüberreichenv, 
Bopolucat und Tlapanecos, an den Örenzen von Dajaca Mirtes 
cos; im Staate Mejico Juaftecot u. Gnitlatecos. 5. Im Staate 
Queretaro: Dtomiüs, einige Familien von GHihimelen und Kolo— 
nien von Natefen. 6. Im Staate Mehovacan: Tarascos un Dto= 
miös, 7. Im Staate Öuanajuato, nach Zacatecas hinübergreifend: bie 
Kichimefifchen Stämme Pamoe, Capuces, Samuas, Mavolias, 
Suamanesu. &uabiciles, nebft Kolonien von Aytelen. 8. Im 
Staate Jalitco wohnen befonvert: die Gazcanes, Guachichtles, 
Suamanes und Tenorquine®, Zmeige der großen Familie Chichi— 
meca, dann Matlacıngos und Jaliscos. 9. In ven Örenzen ber 
Staaten SamstuissBotofi, Neu⸗keon und Tamaulipas: ſchwache Nele 
bihimefiicher Stämme und Roloniften von Azteken over vielmehr 
Tlascaltefen; letztere befonvders im zuerſt genannten Staate. 10. In 
den Staaten Durango u. Chihuahua wohnen die Tepehuanes mit ben 
untergeorbneten Familien ver Topias, Ncaris, Zirimes, Sicuras 
bas, Himasund Huimis, neben wenigen agtefifchen Koloniften ; dann 
Acotlanes, Gocoyamet, Vanos und in ven Schluchten ver Ge⸗ 
birge, welche von den alten ſpaniſchen Miffionären mit dem Namen Taras 
bumara alta bezeichnet werten, pie Tarahbumaras. 11. Im Gtaate 
Ginalca finden wir: im fürlichen Theile vie Goras; zu ihnen gebören 
die Nayaritesu. Hueicolbuct; weiter nördlich Tubars, Ginas 
lIoası. Gabitas, 12, Der Staat Sonora beherbergt innerhalb feiner 
Srengen, die jedoch gegen Norden bin febr unbeflimmt find, eine große 
Anzahl invianifcher Völker. Im fürlichen Theile in ven Staat Ginaloa hin⸗ 
übergreifend, um bie Flüffe Zuerte, Mayo und Hiaqui, von welchen ber 
Erſtere die Grenze gegen Ginaloa bilpet, wohnen bie drei Hauptflämme 
Mayod, Auaguedun Hiaqnis oder Daauis; ihnen gebören an 
die Familien Guazare, Abome, Ocoromi (in Ginaloa), Tequeca, 
Tevahue, 306, Huite und die an der Münpung bes Fluſſes Guaymas 
in den Golf von Galifornien webnenten Buapmis oder Guapmas. 
Nörklih vom Rioshiaqui, vom Dorfe SansoferdesPimat an, bis zu 
tem über 60 Legnas norbmwefllich davon entfernten Dorfe Cucurape dehnen 
fih im Innern des Yances die Ortichaften ver Bimat-bajasd aus, einer 
Mölferibaft, welcher vie Familien ver Mobas, Onabas, Nures, 
Saboribas over Sifibotaris, Huras, Herid, Sabaipures 
und Sonorasin fi begreift. Unter ihnen wohnen vie Gupcebes und 
oͤſtlich von ihnen, um die Orte Babiacora und Opufura, und weiter gegen 
Neiere hin die Opatas, Die Küftenebenen gwifchen ven Flüſſen Guay— 
mas und Ascenſion bis zu der am jupöflichen Ufer des Letzteren gelegenen 
Oriſchaft Caborea finn noch von geringen Neften der einft mächtigen Böls 
kerſchaft ver Seres oder Geris bewohnt. Auf der biefer Küfte gegen 
überliegenven Iniel Tıburon leben vie Stimme der Tiburones, Grbs 
feinve ver Gerit, Mörplich vom Fluſſe Atcenfion und von ver Küfte meit 
ine Yanp wohnen die anfälftaen Bimassaltas, die nörplichfien unter 
den zum Ghritentbume befehrten Inpianern von Sonora. Noͤrdlich von 
vielen bauen im Often der SierrasdesBantasGlara, melde ſich unter 
a1 N, dicht am öftlihen Ufer des Meerbufens von Galifornien erhebt, 
die Bapagos oder Bapabi-Ootam, und vielen gegen Norben, bis 
aum fürlichen Ufer nes Rio⸗Gila und öflich der Münpung des Rio⸗Golo⸗ 
rato in ven Golf, vie Dumas, die Gucapae over Gupadas, bie 
Goancovasu. Gajuenhes. Auf dem nördlichen Uſer des RioGila, 
unfern feinee Mündung in ben Goloravo, am öſtlichen Ufer des Letzteren, 
haben vie Gutqguanes, Hoabonemas, Bagiovasun Qutauis 
mas ihre Wohnfige. Diele Lepteren dehnen ſich bie im bie fruchtbaren 
benen am weſtlichen Ufer des Rio-Golorade aus, und es grenzen mit 
ihnen vie Gocomaricopas, welche vom wehlichen Ufer des Nio-Wolos 
rato bis auf das fübliche des Gila ih erſtrecken. Vielleicht dürften alle 
aulegt genannten feinen Stämme, vie Bapagot eingeibloffen, nur als 
Glieder der großen Familie ver Pimas u betrachten fein. Gewi ift, 
bafi tie Gocomaricopas und Dumas nur Dialefte einer und derſelben 
Sprache reden. Südlich von ven Wohnfigen der Gocomaricopas und dem 
Mio⸗ Gila finden ir vie Npacdhesstomtos, einen einzelnen, friedfertis 
gen Zweig ber großen Familie ver Apaches. Deſtlich von vielen, va mo 
ter Riorderlasfuncion von Norden und ber RiosdesSansPerro von 
Süͤden fommend in ven Gila fallen, wohnen auf beiten Ufern des Letzte— 
ren bie Bimass&ilefioe, unbezwungene und unbefehrte Ameige dieſes 
Stammet. Defllich von bieien haufen an ven Quellen des Gila, am öſt⸗ 
lien Aufie ver Sierraspeslod:DMimbres, fürlih die Apahet-Milenos, 
nördlich vie Nikoras oder Nijoras, Letztere vielleicht audh ven Bimas- 
altat angebörig,. Sürlich von den Apache: Wilenos, an den Grenzen von 
Ebihuabna u. Neu⸗Mejico jagen in ven erg im Often bie Apache 
Mimbrenos, weiter gegen Wehen die Apahes-Ghiricaguis. 
Sehen wir vom Rio-Wila weiter gegen Norven, fo ofen wir in ven uns 
befannten Gegenden zwiſchen biefem Kluffe uns dem NiorMaquefila, für- 
lich ver SierraspesloßsGomminas zunachſi auf die Dabipaldorer Mas 
bipias, eine Nation mit langen Bärten, und finden weſtlich von viefen, 
am Ufer des Golorato die Jalchedumes, vie Junigquis, die Das 
mayasund bie Chemeonahas MEERE Noͤrdlich von 
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dieſen treffen wir auf beiden Ufern des Maquefila, unjern feiner Mündung 
in ven Golorano, die Go@ninas, öftlich von diefen vie Moauid und 
noch weiter gegen Ofl:Viortoften vie Nabajvas. Weſtlich vom Golos 
raro, am unbefannten Fluſſe Niosdes Sanshelive wohnen vie Nocdis u. 
weiter nörplich um vie Sierrasveslods&uacaros, am weflichen Ufer des 
MiosZaguananas, des oberen Theiles nes Golcrado, die Timpachis 
Auf der Öfliben Seite vieles Aluffes, zwiſchen ihm u. ver Sierrarterlass 
Grullas wohnen am Bache Dolores die Yurtas, Tabeguahis, Pay: 
uces uno Talarenos; norde-nordweſtlich von vielen endlich, um bie 
Quellen bed Jaquananas over Goloraro, bie Naquapui#. — 13. Auf 
ver Halbiniel AltsGalifornien wohnen: an der Süpfpige die Bericues, 
dann vie Dionquis over Menguis, zu welcen vie Familien ber 
buabyceuras und Goras gehören, die Gowimas over Golimies, 
die Zaimones, bie lefhitas over Bebitid, und die Jcas. 14. In 
dem ſchmalen Rüflenlande von Neus@aliiornien treffen wir an: um Mon⸗ 
tere die Nunfelen over Rumfenes, die öscelenes, vie Öcles 
maces ums vie Acbaflies, um Sansäranciseo die Matalanck, 
Salfesu Quirotet, Dan rechnet 17 verfchiedene Stämme pwiſchen 
Sans: Diego une Sansfraneiseo. Die Nationen, welche das Binnenland 
NeusGaliforniens gegen Often bis an ven Rio⸗Colorado bin bewohnen, 
find aänzlih unbefannt. 15, Innerhalb ver eigentlichen Grenzen Meu— 
Mejicos wohnen, ſcheint es, nur ſchwache Refte des ehemals bedeutenden 
Stammes ber Keras oder Keres, und ver Stämme Bira, Zumana, 
Zuraund Becuri. Alle anderen feinen ſich in vie von Weißen nicht 
bewohnen Gegenden im Norden, Often und Weſten ber Brovinz zurüds 
geiogen zu haben. Die im Weiten wohnenten lernten wir febon oben 

nen. Im Norden, um vie Quellen ver Flüſſe Srandesvel-Morte une 
Arkanfas, bis zu ven Banis und Dfagen gegen Dften und an bie Ufer ves 
Rep River oper Rio⸗Colorado⸗del-Morte an ven Grenzen von Tejas im 
Süden ſchweifen verſchiedene Stämme ver Gumandes, auch Jetang, 
Fetand, over Teraud genannt. Zu ihnen gehören vie Yutas an den 
Duellen des Worte u. vie Riamans am Blattefluffe. An ven Oftgrenzen 
von Neu: Mejico, weit in Tejas gegen Often u. in ven BolfonsdesMapimi 
awiichen Durango, Gbihuahua und Gohabuila gegen Süven hinab haufen 
und freifen verſchiedene Stämme ver Apacdes. Au ibnen gehören, im 
Norpoften von SantasFe, die Nanahas und Apadets:Llaneros, 
weiter jüplich und öftlich vie Lipanis und noch weiter ſüdlich, in ven 
Sierras:vel-Diablo, Ghanate, des Bilares ıc. die Baraonesu. Mesca- 
leros. Ginige Stämme der eigentlichen Gumand es haben ihre Wobn- 
ae he ahe dieſer Letzteren um ben oberen Theil des Rio⸗Colorado⸗ 
der Tejaß. 

Die Indianer, vor ver Eroberung des Landes durch die Spanier unter 
Gortey Herren veffelben, befafien auch einen hohen Grad von Geſittung, 
wie vie großartigen Ruinen zerflörter Stäpte ıc. beweifen. Gbenfo bes 
fannt ift ibre, ihnen damals eigene, Bilderfchriit. Heute find fie nur theile 
Grundbeſitzer, die ſich mit ver Viehzucht, ver Gocdenilles ung Agaves 
(Mayuöy:) Zucht und ver Bereitung des Getränfes Pulque aus dem 
Saſt ver Agave⸗Pflanze, der au ben Berürfniffen ver Mejicaner gehört, 
mit großem Bortbeil befhäftigen und dadurch außerordentlichen Reich— 
tbum erwerben; over fie betreiben bie Gewerbe ned Maurers, Zimmer: 
manns, Töpfers, Schindelmachers, Ziegel: une Ralfbrenners ıc., over fie 
find dienende Arbeiter in Stäpten, Dörfern und Lanpgütern. Im Lebende 
weile unp Berürfniffen fin fie außer genugiam, begabt mit vem aufers 
ordentlichſten Geſchid ver Nachahmung in ver Kunftfertigfeit, ernfl, 
ſcweigſam, miätrauiich, fola, und gegen Härte frorriſch u, widerſpenſtig 
Ihre Wohnungen find gewohnlih nur ärmliche Hütten aus Bambus— 
rohr 3e., und nur einzelne jeher reiche Gruudbeſiher haben ein in europäts 

ſcher Weite aus Ziegeln gebautes Haus, das jeeoh unbemohnt und nur 
ärmiich ausgeftartet neben ihrer Wohnbütte Acht. Die Verbeirathung 
geſchieht frub, und junge Frauen von 14 bie 15 Jahren find häufig. Die 
Manner lieben berauſchende Setränfe, und vertbun dadurch gewöhnlich 
in Sorglofigfeit ihren fargliben Gewerb. —— iſt ihre Liebe 
u Blumen, Duff, Tanz u. Schwitzbadern. Für lehytere beſtehen in allen 
öriern und felbfi einzelnen Gehöften befonpere Defen. Im Eſſen ift ver 
Indianer Fehr einfadı. Thieriſche Nahrungsmittel genieht er nur felten, 
und dann auch mur in ber Luft getrodneted Rinde oder Echweinerleiich ; 
früh das fchleimige Setrinf Atole aus Mais, oder Weizen, over auch 
Weis, dann nur eine geringe Menge Gacao in Warfer gekocht und Maier 
brot (Zortilla); au — gefettete und mit Seoieheln gemwiräte 
Schminfbobnen, over mit Schweinefleiich gelechten Kürbis, oder unreiie 
geröflete Maisfoiben (Gaatotl), Auch bereiten fie beraufchenne Getränke 
aus Juderrobr, Agave Knollen, Diais over Manige. Gine Lieblingefpeife 
find Hühnereier. Die Kleidung if ſehr einfah. Bei Männer weinbuums 
mwollene Beinfleiver, bie nur bis über das Rnie reihen, oder ebenio lurze 
jiegenleberne, dann für den Oberleib ein Hemd over ein Rittel aus Zie⸗ 
genleder over Baummollenzeng, und darüber eine Art Mantel, ver nur 
ein vierediget Stück grobes Wollzeug it, mit einem Loch in der Mitte, 
morurcdh ver Kopf geſtedt wird. Derfelbe dient augleih als Dede für die 
Macht. Diele Deden find häufig febr künftlih mit farbigen Zierratben 
von ven Invianerinnen felbl gemebt und vann jehr tbeuer. Zuweilen Imir 
vien fie über as Hrmbe noch einen bunten Shaml (Tapale, Kebozo). Die 
Küfe bleiben nadt oder werten nur mit Sandalen befleivet. Die Frauen 
tragen ihr langes Haar entweder loſe oder in zwei Zopfe geflochten im 
Naden berabhängend. Zur Schlafftätte werben nur Diatten auf ven Erd⸗ 
boven ausgebreitet, und varauf legt man fd völlig angefleivet, im einen 
Knaͤuel zuſammengezogen. In ven mirmeren Gegenden ifl die Wognnätte 
zumeilen ein Serüft auf Pfahlen mit einem Kobrgefledt. Ginige in ver 
galt einfach aufammengeftellte Steine dienen als Feuerhterd. Da vie 
npianer farholifche Chriſten find, fo befindet fich far im jener Hütte ein 
Hausaltar, der auf einem an der Wand ſlehenden Tifch beiteht, über dem 
ein Marienbilvd, feltener ein Ghriflusbile, von vielen Heiligenbilpern ums 
gen hängen. Die Hausgeräthe ſind gering: ein plumper Tiſch mebft 
ne, und eine Vritſche, die Steine zum Zerreiben des Mais und Garaos, 
einige irdene Töpfe, Schüffeln, Näpfe re. Sie chen früh vor Sonnens 
aufgang auf, legen ſich aber bei nem Gintritt ber Nacht jchlafen. — Dar 
aegen haben bie Mejicaner europäiiben Urfprungs auch dem eurowaifchen 
Furus gebulpigt, nur nicht in ver einenihimlichen Zubereitung der Speiſen, 
wie indgefammt mit Zwiebeln, Bfeifer, Ghile ıe. ſcharf gewürgt werten, 
Das Bleifch wird lets in ſehr Meine Stückchen gerfchnitten, Narf in Bett 
gebraten oder gefotten. Das Brot iſt Maisbrot, Außervem gibt es viele 
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feinere Badwaaren und Gonfeete, von denen die nichtindianiſchen Mejicas 
ner ſehr qroie Liebhaber find. Uebrigens it pie Chocolade une ver Vulque 
ebenfalls ihr Lichlingegetränf. Als Brennmaterial brandıt man in ver 
Küce ausſchließlich Holzkohle, une zwar in fehr geringer Menge. Allae— 
mein ift das Tabsdrauchen, und jelbit unter ven Fraucn. Dazu werten 
Buros, unfern Gigarren ähnlich, gemöhnlicher aber Segarros, eine 
dünne Hülfe von Papier uder einem Maisblatt mit jerfrümelten Tabad 
gefüllt, verbraucht. Der Mejicaner ift unter allen Umfänven böflicb und 
qaftfrei. Die Höflichkeit wird als befonderer Unterrichtögegenftano in ven 
Schulen gelehrt, und au in ver häuslichen Erziehung ſeht fireng gehbanp= 
habt; troddem iſt ver geiellige Umgang anfpruchtlos. Das Küffen unter 
Grmwachienen ift nicht gebräuchlich, und gilt nur für Rinder vaſſend. Die 
Hausfrauen beforgen ſelbſt nur wenige häusliche Weichäfte, und bepürfen 
vieler Berienung; fie find aber in deu feineren weiblichen Arbeiten; 
Stiden, Nähen, Bertigung fünflliher Blumen, Wachefiguren ıc. fehr 
eſchidt. Herrſchend ift Die lerpenichaftlihe Neigung gu hlüdsipielen und 
etten:; man verfährt aber dabei mit ver größten Nube, und fügt ſich in 
ben aröfiten Berluft, durch ven man in Armuth veriept wird. 

Mejico, der beſondere Staat over Departemiento des großen Ge— 
ſammtſtaates Mejico, Liegt zwiſchen 16% 34° bis 21° 7’ M. une von 100° 
17° 30 * bis 105° 7° 30° W., und grenzt W. an Guanajuato u. Diechvar 
can, SW. in einer Küftenftrede von 87 kegoas, von Aeapulco bis Zacas 
tula an ven Örofien Ozean, O. an Bucbla, NO, an Veracrug, N. an 
Queretaro, mit einem Gebiet von 755.50 OM., isn: 1,060,153; 16343 
1,200,000; obne den BereralsDifteiee Mejico 1850: 973,697 Gm. 
Dichr als Zweidrittel dieſes ganı in ver TropensZone liegenden Gebietes 
find Gebirgeland mit Hochebenen in mehr ald 6500 und 7500 &. Meeres« 
böpe, im einer faft ununterbrodsenen Öbene von funfzig Legoas von Ghalco 
bit Queretaro. Bon den Bergen darin erreiche nur ber Nevado⸗ de⸗ Toluca, 
ein ehemaliger Bulfan, im 19% 11° 33° 9, 1019 45° 38°’ MB,, mit feiner 
Vorphyr⸗Kuppe die untere Linie dei ewigen Schneet, inbem die Schnee— 
mafje im September und Dftober ſchmilzt. Die höhe Kuppe, der Pico» 
del⸗Frayle, bat nad Aler. v. Humboldt 15,133 #., nad Burfart 15,259 
5. Vieereshöhe. Wenige Legvas SW, von Toluca liegt der Nevado in 
derjelben Zone, in welcher nach Humboldt zwiichen 15% 20° bie 19% 12° W, 
bie größten, zur Linie des ewigen Schnees reihenten Berge und Bulfane 
chen; indeſſen find leptere ſchon in unbefannter Zeit erloichen. Der Auf 
bes Nevado breitet fib im N. und D. in die Hochthals@bene von Serma 
und Toluca aus, und im S. und W. bängt ver Berg mit beträchtlichen 
Zweigen ver Gorbilleren zufammen. Davon gegen N., etwa 15 Legoag, 
fteht der domartig aeftaltere hohe GerrorverHocotitlan. Zwei Yegoas N. 
von ber Hacienda (Meierei) La⸗ Huerta durchſchneidet eine Weihe niepriger, 
—— Rumpfer Hügel die Hochebene. ©. von La⸗Huerta liegt am 
Abhange des Nevado ım einer Höhe von 11,575 8. das Hirtens@chöft 
RanchostesOrbeia. Müblenpfornt berichtet parüber: „Hier herricht noch 
eine fraftoolle Begetation, pie Tanne erreicht moch eine beträchtliche Höhe. 
Eine Legua weiter werben bie Tannen niedriger; bald find fie nur noch 
manntboh, ber Wald wird pünner, und bie wenigen Biume erreichen 
endlich Faum no eine Höbe von zwei Buß. Graſer und Kräuter in eins 
zelnen Büſcheln, unter ihnen eine Art großer Difteln u. eine Meine rofen» 
artige Pilange mit Blumen, vie, je nah ihrem Alter, an demſelben 
Zweige balp roth, bald gelb erfcheinen, entfeimen böher hinan bem Tra= 
&ytsBorphurs@rröfle, welches die Gehange bedeckt, bis ennlich in einer 
Meereshöbe von 13,400 #. alle Vegetation aufbört, und nur noch was 
zuleht genannte Pflaͤnzchen fih an ven Boden ſchmiegt. Im September 
und DOftober, wenn der Schnee von dem Gipfel des Berges verſchwunden 
ift, bemerft man vaflelbe fogar noch in und um den Krater. Bon ter 
Srenie des Baummuchies erhebt fih das bie dahin noch ziemlich flache 
Gehange bes Berges ziemlich umter einen Winfel von 30 bis 32 Grad, 
und pas Hinanfleigen wird äußerft beſchwerlich. Die Linie, bis zu welcher 
der Schnee im Winter herabreicht, ift nicht conftant, Gewoͤhnlich ſcheint 
fie im Winter am tiefften zu liegen, währenn im September und Dftober 
ber Schnee, mie ſchon gefagt, faft gan verſchwindet. Burkart, ber ben 
Berg in der lehzten Hälfte bes März 1826 ven ver Morpfeite ber beftieg, 
fand Schnee ſchon ganz nabe oberhalb der Grenze ver Baummegetation. 
Der innere Umfreis des Kraters ericheint im Allgemeinen rund, und mag 
eine Viertelftunde im Durchmefler haben. Gin aus dem Schlunde empor» 
ragenver Lavaruden, in ber Mitte von einem höbern Regel überragt, deſſen 
Girfel jedoch Faum vie Höhe des niebrigften Punktes des Kraterrandet 
erreicht, theilt, aus UD, gegen SW. fireihent, ven Krater in zwei uns 
aleibe Hälften, deren jeve einen einen See enthält. Der größere ber 
felben, gegen NWe, ſoll gegen 1500 8. Länge und fat S00 #. Breite 
baben; ver Stand des Waſſerſpiegels und Somit auch feine Auedebnung 
ſcheint jedoch haufig au wechſeln. Burfart fand feine Höhe über vem Beer 
au 13,541 8. und 1416 %, unter dem böcflen Bunft ves Rraterrandes.” 
Don oje Diaria Herevia befuhr 1836 den größern Ser mit einem Ganot, 
und glaubt, van feine Tiefe nirgend unter 60 5, betrage; Welatquez das 
gegen gibt diefelbe nur zu 36 F. an, Burkart aber glaube, daß vie Seen 
mit den zum Theil in ver Tiefe noch offenen Kraterſchlünden zufammens 
bängen, und daß daher bie Tieſe in ver Mitte ſeht bebeutenp fein müfle. — 
Die Älufie viefet Gebietes find ber Rio-Jacatula orer Balſas, ver im 
Thal von Iftla entſleht, und gegen SW, fließend in breiter Mündung 
ben Hafen von Zacatula im Großen Ozean bilnet: ber Rio⸗de⸗ Mescalä 
burchflicht das gleichnam. lange Thal, und ergießt fi in ven Iladcala bei 
Gacalutla in Puebla; ver Ro⸗de⸗Lerma, enifieht im Thal von Toluca, 
und bilvet mit vem Rio⸗Laja zufammenfliehend den Niorder Santiago; 
ver Kio Quautitlan, wird durch ven Ranal von Huchuetoca dem Rio⸗de⸗ 
Zula over «be: Mocteguma zugeführt, ver aus dem Zufammenflufi ver 
Baͤche Tepeji, Tequitquiae und Tlautla entfteht, das Thal von Tula und 
wie Ebene von Actopan gegen NND, vurhflieht und in ven Banuco fi 
ergießt. — In dem Thal von Toluca, Lerma und Irtlahnaca liegen vie 
Scen von Atenco, Goateteleo und Tenancingo. — Ueber bas klimati— 
fche Verhältnis ved Staates jagt Müblenpfordt: „Wie in ven Staaten 
Veracrug, Burbla, Dajaca sc. findet man auch im Staat Mejico fait alle 
Klimate vereint, vom beißen und ungefunben ter Küfte bis zum falten ver 
ftarren Gleregion ewig beicneiter Gebirge, Daf dabei auch die Mannig- 
faltigfeit ver Erzeugniſſe des Bodens auperorpentlich groß fein müffe, ın 
leicht zu Fhlirhen. Sie And fowobl bie der beifen Rüflennriche und tief 
eingeichnittenen Thãler und Schluchten, als die ver Hochebenen der Kor: 
billeren, und ver Staat Diefico umfaßt nicht nur viele der berühmteften 
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Minen:Reviere, fondern auch ſolche, welche wegen ibres Reichtbums an 
Aderbau⸗Erzeugnifſen ausgezeichnet find, wie a. B. vie Ehäler von Toluca 
und GautlasAmilpas, vie qlüfliche Begasve-Tulamingo und vie reichen 
Gbenen von Vachuca,“ Gbenfo fagt Mublenpforot: „Die Hochebene von 
Toluca u. Lerma, mit dem Thale von Iſtlähnaca aufammenbängend, une 
durchſtromt vom Niospesterma nebft mehreren feiner Nebenflüffe, erſtredt 
fih vom Fuß des Nevato⸗ de⸗ Toluea ſechs bis ficben Yequas gegen S., bis 
u der Bergfette, welche das Thal von Tenochtitlan im SW. ver Haupt: 
adt einichließen. Segen N. reihen vie Ebenen, nur von wenigen Zügen 
niepriger Hügel unterbrodben, über Afllabuaea u. die Hacienva Teperitian 
bis an den Fuß der Gebirgelette, welche das Thal des Rio-Lerma von ven 
VlanosspelsGazadero und vem Thal des Niv-de-Tula ſcheiden, während 
fie gegen WB. bis an ben Fuß ver metallifchen Gebirge von Zitacuaro, Ans 
ganqueo und Zlalpujabua (im Staat Mechvacan) ſich ausoehnen. Wei 
weitem der wennigfte Boden dieſer Ebenen tl angebaut. Nur in ver Nähe 
von Toluca, Lerma, Iflabuaca, in ver Umgegend von Yashuerta, Gicus 
antenee, Pueblo nuevo, Nincon und Tepetitlan finden fi ausgedehnte 
Maiss und Öberflenfelver unn Mgaves Bflangungen. Es mangelt nur an 
binreichenver Berölferung, viele in einer Meereshöhe von 8200 bis 8700 
Bu gelegenen Gegenden zu einem Barariefe des Aderbaus au machen.“ 
ie Sebirae fine reih an edlen und unenlen Dietallen, beionders an 
Silber. Indeſſen fo ergiebig ehemals ver Bergbau bier war, fo in er doch 
ſeit mehr ale 50 Jahren zum Erliegen gelommen, obſchon um 1525 englie 
ſche und deutſche Geſellſchaften ihn in Betrieb zu bringen ſuchten. Erd⸗ 
beben find nicht felten, befonvers zu Acapuleo, jedoch nicht heftig. Sebr 
ungelund ift indeifen das Klima au Ncapulco, dad in einem tiefen, von 
—— eingeſch loſſenen une nur gegen SD, geöffneten Thal, 
der Rüfte nes Großen Ozeans nabe, liegt, um» einen voraiqlich ſicheren 
Hafen bat, in weldem ehemals vie ſpaniſchen Manilla⸗Gallionen, im 
Berfehe mit den Philwpinen-Inſeln, eins und ausliefen. — Die Haupts 
ſtadt des Devart. ih Toluca, 1850 mit 12 000 Gm. Wingetbeilt ift dies 
Devart., mit ohngefähr 450 Stadten, Fleden, Dörfern nebft vielen Land⸗ 
aitern, Deeiererten uno Seböften, in vie Diftrifte Acapulco, Guermavaca 
(Drauhnahuae), Tlaseo, Toluca, Tialvan, Tula, Tulaneingo, Hurjutla. 
Meiico, ver HeveralsDiftrift mit ver gleichnam, großen Stat, mit 
180 AM, und 8833: 350,000; 1550: 200,000 Aw, umfaht ben mittle⸗ 
ren Theil des Tbalesvon Tenochtitlan, im Mittelpunkt ver hoben 
Gorpilleren von Anahuae liegend, in 7470 4. Mesreshöhe, gang von 
Vorphyr⸗Gebirgen eingeibloffen, über melde die Bulfane von Puebla, 
Bopocateperl und Irtaccihuatl mit ihren beichneeten Häuptern embors 
ragen. Im ,, beſonders im SO, finv die Gebirge am höchſten, wo die 
beiven Ichtaenannten Balfane dgs Thal fehlienen. Die mittlere Höbe der» 
felben ih 10,000 & An einigen tieferen Bunften des Thales beſteht vie 
Felſenmaſſe aus Ralfftein und einem kalkigen Trümmergeftein, einzelne 
Maffen von &ips umſchließend und von mächtigen tertiären Mergelflögen 
bevrdt, Miublenpforbt fagt uber das neognoftiihe Berhältniii vieles 
Sochthal⸗ Gebietes: „Der Kallftein zeigt 4 dicht, ſeltener erdig, von 
weinlich⸗ oder gelblichsqrauer Karbe; ebenfo das Truͤmmergeſtein, welches 
in feinem ſehr vorherrſchenten Bindemittel rundliche Körner von grauem 
Duarı und andere Sebirgsarten umschließt. Diele Kalffteinbileung if in 
dem Thal von Tenochtitlan in ziemlich bedeutender Mächtigfeit abgelagert 
und in faft wagrechten Banken geicbichtet. Nördlich von Huchuetoca tritt 
fie unter dem terriären Mergel bervor, zieht ſich von bier in das Thal des 
Fluffes Moctezuma hinab und erreicht auf der ſich gegen N. erfiredenven 
Horbebene eine ſehr bedeutende Ausvebnung. Humboldt (Geognoſt. Vers 
ſuch 201) rechnet fir zum JurasKalf, anvere Diineralogen aber zu ven ters 
ti,iren Bileungen. An anderen Bunften zeigt das Beden von Tenorbtitlan 
mächtige Ablagerungen von Tradyt: Tuff, ſehr häufig Werölle ichwarzer, 
doferitifcher Laven enthaltend. Diefer Tuff ſowobl, als jener Miergel ver: 
ratben wurd ihre Lagerung, daß fie zu einer Zeit abgelegt wurden, als das 
Thal noch in einem meit qröneren Umfang und bis zu einer weit beträchts 
licherrn Höhe mit Wafler gefüllt mar, als jegt. Schwarze poröfe Laven 
une tunfel gefärbte Manpelfleine, beide voleritifcher Natur, nebft Vor⸗ 
phoren, bald röthlich, bald vunfelgrau, bald ſchwarz, Feldſpath u. Horns 
bleude umfchlieienn, bäufig von ſhonem traubigen Hyalith begleitet, ragen 
am Benonsderlos:Banios, bei Gnapalıpe, am Zellen von Ghapultener, 
zreifcben Tanepanıla und Quautitlan, und an anderen Bunften aus dieſen 
jüngeren Kelsgebilven empor * — Merkwürdig find in vielem Thal vie 
fünf großen, nahe bei einander liegenden Seen, bie theil® durch natürs 
liches Keftlann. theild durch Damme von einander getrennt find. Sie lies 
gen in der Mitte des Thales. Der nörvlichfe ift der Bee von Zumpango, 
in welchen die Alüffe Vachnea ung Quautitlan münden, S. vavon liegt 
der See von SansGriftoval, deſſen nörplicher Theil aber Yagunaste:Kals 
tocan beit. Der See von Kocimileo Adkt an den fünlichften, dem Ser 
von Ghalco, die beide eine Aliche von 6%, Oegoas haben. Der See von 
Zezeuco umflos einft vie Inſeln, worauf die ehemalige Hauptitant ver Az⸗ 
tefen, Tenochtitlau, Rand, und an welchem auf verfelben Stätte an dem 
Ufer des Sees die heutige Start Mejico ſteht. Im dieſem See münten 
ver RiosberlasBapalota, NiosderTescuco, Rio⸗de⸗ Teotihuacan und Nios 
der Muadaluvpe over Tepepacar. Die lache vieles Sees beträgt 10 DiPes 
goas, und feine Tiefe von 3 bis 16 F., und fein Niveau liegt nur 18 &. 
unter ber Start, fo daß bei Anſchwellung das Waſſer in bie Stadt bringt, 
Das Waller ift Aark mit ſalzſaurer und fobleniaurer Soda geſchwängert, 
die ib in der trodenen Jahreszeit an dem Ufer nieberichlägt und dann 
aejammelt und verfauft wird. Um die häufigen Heberfchwenmungen vet 
Tpalet durch vie angeihmollenen Seen zu verhindern, wurde ber riefen: 
hafte Bau des Kanals von Huchuetoca oder Nochiſtongo unternommen, 
aber obne ven Zwed zu erreichen. Diefer Kanal bat eine Lange von 73,590 
fpan. Fuß bei einem Querdurchiſchnitt von 19,100 bis 32,500 OAuf auf 
beveutenven Streden. Gr ift in einem riefigen Ginfchnitt durch eine Ge⸗ 
birg#fette auf 2600 &. Länge bei 148 bis 197 8. fenfrechter Tiefe und 
1017 #. Weite, dann auf 11,500 F. Ränge bei 98 bis 165 #. fenfrechter 
Tieſe geführt, und gehört dadurch zu ven riefenbafteften Waflerbaumwerfen, 
obgleich ver eigentlibe Waflerlauf nur eine Breite von 10 bis 13 #. bat, 
Diefes Bauwerk foflete mehr als 6,000,000 Veſoe (ohngefahr 8,753,334 
Thlr.). Damit find noch zwei Kanäle, von 29,000 #. und von 42,650 #. 
Zänge, tie aber 16,400 &. vor ihrer Münpung in den großen Ranal vers 
einige find, verbunten. Bei vieler Naturbeſchaffenheit des Hochtbales von 
Tenochtitlan gehört paffelbe zu ven ungefunven, obſchon es von ven Aranfs 
heiten ber et ce dem Schwarzbrechen umd dem gelben Fieber frei 
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if. Die Ausoünftungen ber Seen erzeugen eine flets feuchte Luft, und 
Gntzündungsficher, Lungenleiven, Rheumatieinen, Scharlaıfieber, Dias 
fern find die gemöhnlichen Rranfbeiten, denen oft ehr viele Dienichen er— 
lienen, Im 3, 1933 trat fogar die Gholera dazu, fo daß in ver Statt 
allein an 15,000 Menichen farben. Obſchon vie Wärme felten drückend 
wird und das Thermometer auch felten unter ben Nullpunkt finft, fo bes 
wirken doch bie Sonnenfrablen im Sommer leiht ven Sonnenfid. — 
Die gleibnam. Haupt» und Central⸗Stadt des großen Staates Mejico 
liegt tım 199% 25° 45° M. 101° 25° 30° W., in 7471 8. Meereshöbe (nach 
Humbolot) over TI A. nab Burfart, auf per Stelle der großen Refiveng 
Tenochtitlan im ebemaligen invianifchen Kaiſerreich Anabuac, Im I. 1503 
betrug (nad Humbolnt) die Beröiferung 137,000, 1832 nah officiellen 
Angaben 170,000, 1850 aber 200,000 Berfonen. Sie wurde 1524 durch 
den foanifchen Groberer Gortez vach harten Rimpfen gegründet. Der 
aröhte öffentlibe Plag in viefer großen Stadt ift per Dlaga mavor, teflen 
nörbliche Seite die große und ſchöne Kathedrale einnimmt, auf nerielben 
Stelle, wo ber arone Tempel des azteliſchen Rriegegottes Huikilopomtli 
Aanp. Mit per Oftfeite ſteht ver große FererationsBalaft, und die Süd⸗ 
und Weſtſeite bilden Kauflävden. Speiles, Wein» und Kaffeebäufer mit 
Sänlenballen. Hier berricht das reqfte Leben. Außer ver Ratbebrale gibt 
e8 ın biefem Sitz der dentral-Neqierung und eines Grabiihois 14 Bfarrs 
firchen, 25 Möndts und 20 Monnen-Klöſter, außer vielen anderen geifts 
lihen Stiftungen mit grofiem Umfange, eine liniverfirit, Alademie ver 
ſchönen Künſte, Bergbaus Schule mit ſchönem Gebaude, einige bübere 
Schulen, Glementar- Schulen, Bibliotbefen (ver Univerfität, des erz⸗ 
biſchoflichen Kapitels, einiger Klöfter ıc.), einen Meinen botanifchen Gars 
ten, eine Münze, ein Leihhaug, eine Gitapelle, mehrere öffentliche Spaziers 
nänge (Mlamevas), mebrere (U) Hofpitäler ꝛc. Der Markwolatz, fett von 
Verkäufern uno Käufern belebt, lieat nördlich an ver Südſeite des Pala= 
es. Hier werden die Lebensmittel aller Art: Bananen (Bifang), Ananas, 
Hquacatet, Limonen, Gitronen, Orangen, ®ranaten, Semüfearten (Kohl, 
örbien, Brijoles, Rettige se), Mances, Ovos, Zapotes, Guyavas, Ehi— 
ramovyas, Anonas, Tunas, Ditavas, Ghallotes, Branapillas, Mamenet, 
Papayas, Meionen, Ghile, Fleiſch, Geflügel, Hafen, Kaninchen. — Bes 
merfenswerth find noch die Lieberrefte grokartiger alt⸗indianiſcher Baus 
werfe, die ſich bier noch befinden, 3. B. bes alten Rönigepalaftes, ter grofie 
Kalender⸗ Stein, das Standbild der Kriensgöttin sc, Beſonders merfs 
würdig find im Staat Mejico vie Opfers Boramiven bei Sansduan-Tevs 
tifuacan, der Sonne und dem Monde geweiht, und von den Yitefen 
Tonatiuh⸗Itzacual, d. 5. Haus ver Sonne, und MeitlisIgaemal, d. b. 
Haus des Mondes, genannt, Außerdem gibt es noch viele andere 
Trümmer, 

Mejico, durch die Spanier ſeit Gortez erobert, begann 1510 ih von 
der Defpotie ver BicerKönige losyufagen. Auerft previgte Don Miguel 
Hiralgo Gaflilla, Bfarrer zu Doloret, in der Intenvanga Guanajuato vie 
Unabbängipfeit. Mit Gewalt wurde dieſes aufglimmende Feuer nieters 
gehalten, bi4 1821 Iturbide von Meuem vie Unabhängigfeit von Spanien 
mit eigenem Könige und Sleichheit aller Wölfer im Staat proflamirte. 
Der sum Raifer 1822, 24. Febr. berufene Yuguftin muß fchon 1823, 
19. Marz wieder abbanfen. Durch einen Gongreh von Bolksabgeortneten 
wirb den Generalen Victoria, Bravo und Megrete proviforifch vie volle 
—— Gewalt übertragen, bie dann eine neue Vollsabgeordneten⸗ Ver⸗ 

ammlung beriefen, damit dieſelbe dem Staat eine republikaniſche Ver— 
faffung geben ſollten. Diele neue Verſammlung begann im Auquſt 1824 
ibre Tbätigfeit, indem fie eine Depntation in Miguel Ramos Aritve, 
Manuel Arquelles, Rafael Mangino, Tomas VBargas und Iofe Huerta 
iur Berfaffung einer Gonftitutions:Acte ernannte. Diele wurte dem Con— 
areh 1823, 20, Novbr. vorgelegt, Dadurch wurde ve eine Höperativs 
Republik, mit einem Prifiventen an der Spitze. Indeſſen haben bie polis 
tiichen BarteisKämpfe feitvem bit in die Gegenwart faft nie aufachort, 
und find immer mit ven Waffen geführt worben, fo daß die Zuſtände der 
Sicherheit entbebrten, und vie Gewalt über Befig und Bermögen in 
größter Willkür verfügte, 

Mejitut, Melikut, Praedium in Ungarn, Diftr, Dertb-Ofen, Bes 
ſpfch Stublweifienburg, bei Gto⸗Szallas, in frubtbarer Gegend; 225 @. 

Mejirom, | Meihirom. [Bez. Vrachatih, bei Glitin. 

Meikow, Meykow, Mojkfow, Krchof. in Böhmen, Kr, Bıllen, 

. Mejorada, 1) Bd. in Spanien, Bros. und D. von Matriv, am 
Henares; 570 Gm. 2 Alf ebd, Vrev. und W. von Tolero, M. bei 
Talavera ; 530 &,; Steinbrüche. [Kreuzer Regiment, bei Bellovar, 

Mejur, Df. in der Orflerreih. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 

‚Mejuram, Ort im Türf, Albanien, Sandſchat Aolona, SW. 
Kliffura. (nam. Zufluß des Kuarra. 

Mefami, St. in Nigritien, Sand Zenszeg, ©. von Rano, am gleiche 

Mefas, Di. in Tirol, Kr. Bregenz (Borarlberg), bei Bregens. 

Miekel, Mekl, vrot. Birof, in Böhmen, Kr, Eger, Bez. uno bei 
Dupran; 325 Gw.; Mahl» und Sigemüble. 

Mekenyes, ev. Kebdf. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Bas 
ranva, bei Bünifirdhen; 915 Gw.; Wein⸗ und Mderbau, Waldung 

Mefheir (el:), St. in DarsBarbar, in Nubien, r. am Wil, UND. 
von Schenpi, (120 dm. 

Meline, 1) A Mündendorf. 2 Df. in Rrain, bei Peienvorf; 

Mefiniar, Virdf. in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Liecanet Regiment, bei Tollih ; 1025 Gm. 

Mefka, oder bei ten Koreifch ver regen Zeit Berka, wirt von 
ben Glaͤubigen Omsel-Rora, d.h. Mutter der Stäpte, auch els 
Mosberese, d. 5. die Edle, oner Belepsalsimene, vd. b. die 
Region ver Gläubigen, und mit unzähligen anderen Namen benannt, So 
ausgezeichnet vie Stadt, die eine der beiden heiligen Städte ver Mubumer 
daner, als Geburtsort des Propheten Muhamed if, fo ments zieht fie 
durd ihre öde Sage in einem engen, fanbigen und nur von wühen Sands 
fläben und Höhen umgebenen Thal, in Hepsjas, etma 6 Stunven von ber 
Küfte entfernt, an. Dies öve Thal erſtreckt fi von Nord nah Eur, umb 
fenkt ſich fünmärte, wohin aud im Wapisel-Tarafeye, nach ver Jens 
Strafe hin, das Negenmwafler fi im Sande verliert, und if 100 bis 700 
Schritt breit. Im breiteften Theil liegt die Stade und in ihrer Mitte vie 
Haupt: Mofchee Beit⸗ Ullah, d. 5. Haus Wortes, oner auch cl-Haram, 
d. dB. pas Unvorlegbare, genannt, bie 19 Tore und 7 Winareis une das 
Mittelgebände ter Kaaba mit einem innern Hofraum von 250 Stritt 
Länge u, 200 Schritt Breite hat, Das unanfehnlide Gebäude ver Kaaba 


Mekkaz 


beſtand ſchon als heidniſcher Tempel vor Muhamed, und it beute noch, 
tie damals, mit ſchwarzem ſeidenem Zeuge umhangen bit auf den ſchware 

en Stein, ven Mubamen bei einer Ueberſchwemmung eingemauert haben 

ol. Hier befinden ſich auch ver heilige Brunnen Jemjem, aus vem tie 
glaͤubigen Wallfahrer zu ihrer Reinigung von allen Sünven und zur Heir 
lung von Kranffeiten trinfen. Die Stapt ſelbſt befteht auß ver Oberſtadt 
(el: Mala), nörtlih von der Moſchee, und vie Unterſtadt (el: Mesrale), 
fünlich von der Mofchee, die beide in 25 Viertel getbeilt un® von aufge: 
dehnten Borfläpten in engen Thälern, befonvers geamM. bin, umgeben 
finv. Der Weg quer burd Pie Stadt, von W. gegen D., auf der Etraüe 
von Djiera nach Taif, mift 3700 Schritte, jedoch mit ven Krümmunmgen 
mehr als pas Depvelte. Der Reiſente Aurdharkt nennt vie Stadt eine 
Bübfche, infofern die Straßen breiter ale gemöhnlich im Orient, bie Häus 
fer von Stein und viele 3 @tod bob, mit vielen Fenſtern an der Straßen: 
feite ſind. Hauptſachlich find fie für bie Wallfahrer eingerichtet, verbalb 
verfallen viele mit der Verminderung ber Walliahrer. Die ungenllaflers 
ten Strafen find im Sommer Aaubiq, in ber Regenzeit fothig. Uebrigene 
bat die Start nicht eben autet Waller. In ven meiften Brunnen ift e# 
brafiic, Gifternen gibt es mur wenige, und and aus dem reichen heiligen 
Brunnen Zemzem if dat Waffer ſchwer vertaulih und auch nicht jedem 
zu ſchöpfen erlaubt. Das befte Waffer wire ron N. der etwa $ Stunten 
weit, von dem beiligen Berge Arafat, auf tem Muhamed betete, in einer 
fleinernen unterirtiihen, aber vernachlaſſiaten Leitung der Start zuger 
führt. Auf der Oftfeite des Thale ftcht auf einer Höbe das große maffive 
Kaftell, wird aber von noch größeren Höden beberricht. Zur Zeit ter 
Wallfahrten füllt ich vie Stadt mit Menihengerränge und Krambuten, 
in denen Waaren aus allen Gegenden feilgeboten werden. Die Benöifer 
rung ver Stadt, fo ungemwiß fie ber beftimmten Zabl nad, bat ſehr abge⸗ 
nommen. Bei Belagerung ver Stadt durch Abu: Dhaber, das Oberhaupt 
der Rarmaten-Befte, im 3. 926 m. Ghr. (314 ner Hegira), wurden an 
30,000 Einw. erichlagen, und nad bem Bericht des einheimiſchen Ober 
ſwichtſchreibers Kutbeptin gab es nach einer Zählung 1517 nur 12,000 
Männer, Weiber und Kinder im Ort. Burckbardi fbäpt vie Bevöllerung 
anf böcftene 30,006 flete Bemobner und auf höch ſtens 1000 Abuffinier a. 
Sflaven. Die Bevöllerung belebt meift aus Aremplingen, nur vie Sher 
rifs Rammen von den Söhnen Katime's, der Tochter Mubamers, ab. Die 
übrigen Meffawi ſtammen meift von Müttern aus Airifa, von eu. 
Abmifinierinnen, vie ale Sflavinnen eingeführt wurden. Die Viehweiberei 
it sehr grof, wie überhaupt bie Sinnlichkeit in der Lebensweiſe in Meffa 
außerorventlich if. Hausrach, leitung und Tiſch find verſchwenderiſch 
fofbar. Gin Reicher hat 30 bis 40 verichievene Kleitungen, und auf feis 
ner Tafel mit den aus geſuchteſten Lederbiffen aus Indien und Negupten 
fieben flets einige 20 Gouverts aus Vorzellan u. Kriftall für Säfte bereit. 
Das Vermögen dazu wird pur wurheriichen Hampel zur Zeit per Vilger⸗ 
fahrt erworben, indem man die am die Bilger mit grofem Gewinn zu 
verfaufenden Waaren au Djivra einfanft. Daher find die Mellawi haupt⸗ 
ſaͤchlich nut Ternpelniener un Kaufleute. Hanpwerfer gibt es nur wenige, 
die auch Schr ungeſchidt ind. Beſonders werden Törferei u. Rürberei ber 
trieben. In ber Bilgerzeit ziehen in Meffa mebr ala 60,000 Menſchen mit 
etwa 20,000 Kameclen ein, durch deren Berarf vie Meffawi ihr Bermögen 
erwerben. [109 Gm. 

Mettaz, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Weiler, bei Heimenfird ; 

Merl, it Metel. [Dienam ; etwa 13.000 6; Hantel. 

Meklong, Ort in Siam, am Zufummenflus des Meflong mit dem 

Mefotte, 1) Di. in Krain, bei Neuftantl. 2) Di. in der Oeflerreich, 
Kroatiih-Slavon, Militärgrenze, Oguliner Regiment; 100 Gm. 

Merforteiaf, it Mifottnigbera. 

Mefran, die wehliche und aröfte Droviny in Velutihiften, zwiſchen 
25° pie 2’ M. und 55° 10° bis 64° D.: grenzt W. an Perfien, M. an 
Afgbaniftan une die Prov. Sarawan, D, an vie Brov. Djalaman u. Lus 
uno 8. an dae Arabiſche Meer Im NW. ih das Land gebiruig, und bat 
zmei ReaensIahrzeiten: bie eine im Februar und März, die andere im 
Juni, Iult and Auguil. Im jeder derielben Gerrit ver NRWWind. Die 
beiße Jabresgeit beginnt im März und dauert bie Oftober, Am bödften 
fleigt Die Hibe im Auguſt, wo jede Vegetation gerflört wird, Tretzdem ift 
die Hauptbeibäftigumg wie Behzucht, befontert ver Ziegen, Schafe une 
Kamerle. Im nebirgigen Theil berricht Kälte im November, December, 
Januar und Februar. Tas Yano iſt im Allgemeinen mwaflererın. In den 
irwchrbaren une bemäflerten Thalern wirb etwas Setreire gebaut, und in 
ven beifeften Stricben nabrt vie Dattelpalme. An ver Küne it die Fiſche— 
rei beträchtlich ale Haunmabrungeiweig. Man fchigt nie ganze Benölfer 
rung auf 200,000 Röpfe. Auf ver Kufte it fie Mark mit afrikaniſchem 
Blut gemiidht, Der größte Theil ver Berölferung befteht au ven rüubes 
riſchen Narroi: Belutſchen, und im NW. wohnen Kurdenſtämme. Das 
Laud ift in wiele Didrikte gerbeilt, von denen der fürmellliche vom Imam 
von Mascat und ver nortwehtliche Berfien unterworfen it. In dem übris 
am Theil übt der Khan von Kelat Ginflusß (Ritter, Afien $, 713 f.; 
Thernton 2, 49 f.). 

Mekre, Di. im Deſterr Saligien, Kr. Tarnom, bei Dembica. 

Metuar, Infel im Korben Meer, an der Küfte von Nubien, ©. vom 
Gar Galmrz (Syluiner Regiment, bei Rarltapt ; 325 Gm. 

Mekuss, Di. in der Defierreih. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenie, 

Mekuffie, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, an der Kulpa, bei 
Karldart; 380 Em, [bei Biefo, 

Mekgnec, Mekence, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber Wornian, 

Mel, 1) Infel an ver Küfte von Brofilien, Bror, Saö:Baule, im 
Gingange der Bai von Baranagua; 37H’ WM. 5 W. DM 
Birdi. in Venetien, Brov. und Difir. Belluno, bei Rellune, am Arto 
und Viave 1000 Sw. 3) Lambri, Sullivan, gebirgige und bemaltete 
Intel im Mergui-Ardipel, im Solf von Pengalen, an ber Küſte von 
Tmaflerim. \ ae 

Melada, Infel im Adriatiſchen Meer, an ver Küſte von Dalmatien, 
Kr. Zara; 440 12° 48° N. 129 32° 23° DO. Darauf das gleihn. Birpf., 
von Fiſchern bewohnt. (Affriaue; 1565 Gm. 

Melagues, Df. in Franfreih, Dev. Avehron, Art, u. &. von Ect.= 

Melaine, franzgöfiihe Infelarurpe, an ver Norpfüfte von Aranfreich, 
Der. Kinifteree, NO. von der Iniel Bas, (Arm. 

Melat, Sce in Algerien, Brov,. DOran, unmeit rer Küfe, SW. von 

Melamare, Di. in Franfreih, Dev. Serne-inför,, Arr, und OND,. 
von Hayre, NW. bei Lillebonne; 1000 Gm, 
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Melan, 1) Df. in Frankreich, Dev. Baffet-Alpes, Arr. me; in 
tem naben Berge bie Ect.» Bincent-Öbrotte m. eine Kapelle. 2) Df. ebv., 
Der. Morbihan, Arr. Bontivvn: 1540 Gm. 

Melanefien, iſt der von Rieni für eim großes Infelgebiet im Gre⸗ 
fen Diean angenommene Name, ın tem fit die fi e, ans 
beftebenve Broölferung ausgebreitet findet. Daffelbe umfapt Neu-Guinea 
mit ben Bapuas: un? Salomont:Inieln, Neu⸗Irland, Neu: Britannien, 
bie PansDiemens:Infel, Meu⸗Calebonien Maflicolo ıe. 

Melano, 1) Gap per NWErite der Türk. Iniel Chio; 359 25"N. 
327° 32° 0. 2 Df. im Schweiger K. Teffin, Ber. Yanis (Yagano), DO. am 
Luganer⸗ See: 368 kath. Gm, 

Melano:Bolnnefifher Arhirel, eine von Rienzi angenom- 
mene Benennung eines Inielgebiete® im Großen Dyean: mimlid die In- 
ſeln Set.-Augnftin, entredt und beiucht 1781 und 1624, 5°40° 6.; Gran 
(Soeal, 1781, 1809, 1824, 696° 8 ; vie Neperlanviiche Intel, 1325, 7% 10° 
S.; vie 17 Profer-Infeln, 1819; nie 14 OscareInieln, 1819; vie Mits 
&ell:Inieln, Pi’; die Rodys oder Depent ence⸗ Inſel, 10° 45° ©.; 
die Inſeln Offen: Afon ıc. 

Melar, Ort auf ver Weſtküſte von Ieland, am Borger⸗Fford. 

Meladfa, Nebenfluñ der Botna r., in Bosnien. 

Melasferd, Melajaherd, Manazaberd, St. und Hauptort des 
gleihnem Sant ſchak im Bjalet Erzerum im Türf, Afien over Armenien, 
NND. 12 Stunden von Afblarb, auf einer Hochebene 2 Werft oftwärts vom 
Murad, über ben bier eine Brüde führt; umgeben mit doder Steinmaner 
und Thärmen und geſchützt durch eine im D. der Etart dehende Gitarelle 
aus Belsgeftein erbaute, fi einnebmbar und mit Wenigen zu vertherdi⸗ 
gen, mit einem waſſerreichen Brunnen, Nab Mush führen mei Wege. 

Melafla, Miless, das alte Mylaſa, Er. in Anatolien, Samih. 
Menteibe, NO. von Budrun und NO. vom Menvelias (Aflan-Ralcifi-) 
Golf, in fruchtbarer Gegend, am fteilen Felſen; alte Bauüberrefte 
(Temmel ıe.). 

Melaten, 1) Hof in Preußen, Rgbz. und Fofr. Aachen, bei Aachen ; 
16 Em. 2) Bir. ebr., Rabz. und rfr. Röln, bei Röln; 50 (Gm. 

Melau, Ortſchaft in Hannover, Bremen, Lodr. State, A. Iorf, bei 
Store. Hauptmannihbaft Twieienfletb. 

Melaun, Df. in Tirol, Kr. und bei Priren. 

Melaune, ev. Birrf. in Breußen, Schleften, Rgbz Siegnig, Kr. 
Wörlig, bei Miedfo , 437 Ew. 

Melan, 1) Df. in Frankreich, Dev. Haute-Marne, Arr. une D. von 
Yongret, bei Brurbonne; 1413 Em. 2 sfürsoire, Aid. che., Dep. 
Saöne:toire, Arr. und ESW. von Gharollet, bei Mareigny; 1912 Gm, 
3) ſ. Meslay * 

Melazso, Df. in Sardinien, Brov. und Mand, Acaui; 1588 Em. 

Melazzo, Milazzo, das alte Mylaec, St. u. Hauptort des gleich⸗ 
nam, Diär. ın Eieilien, W. von Meifina, an der gleihnam. Bucht auf 
einer feinen Halbinfel, pie im Gap Bianco autläuft, auf vem ein Leucht⸗ 
tburm Acht im 389 15° 58° M, 17% 53° 15° D.; 9300 Ew.; Gitarelle auf 
fteiler Höbe: in der gerdirmigen und fichern Bucht find im Altertbum une 
Mittelalter Sertreffen geliefert worden; Sartellen⸗ und Thunfiicherei, 
gend une Ausfuhr von Wein, Olivenöl, Dliven, Seife, &etreite, 

arrellen :e. 

Melbach, 1) mw. Pirpf. in Heffen-Darmitant, Vrov. Oberbeffen, 
Kr. Ärienberg; 29 55°M. 6928714” O., in 740 beil. F. Merretböäbße ; 
>41 GEw. 2) Sehöfte in Greuien, Werfalen, Rabı. Arnaberg, Kr. Witt: 
genftein, bei Herleburg: 215 Gm. [Züneburg ; 329 Gm. 

Melbeck, Di. in Hannover, F. und Poor. Lüneburg, Amt Süne, bei 

Melbecke (Rieder, Ober:), 2 Dfr. in Preusen, Weitfalen, Rabı. 
Amsberg, Kr. Dive, bei Wilftein; 90 und 31 Gm. [1833 Gw. 

Melbecks, Ortſchaft in England, Grfſch. Dorf, NortdsKiring; 

Melberts, Melperts, Di. in Baiern, Unterfranfen, Yogr. Hildert, 
bei Münenfacdrien: 140 &m.; Mabl: und Deimüble, 

Melbing, Df. in Defterreich unter der Enns (Übers Wienerwalkfr.), 
bei Amftätten, unmmeit Zeillern. [Steiermarf, bei Frienftein, 

Melbling, hohes Gebirge auf ver Grenze zwiſchen Defterreih ung 

Melborn, Di. in Wermar, Kr. Gifenab, U. Wenigenlupnig: 200 @, 

Melbourn, 1) Di. in Gnalany, &rfih. Gambrirge; 1524 Gm. 
HDi. echo, Griſch. Derbn; 2533 Em; Weberei. 3) Orticaft ebe., 
rich, Morf, GaflsKiving: 514 Gm. 

Melbourne, 1) Haurtftadt ver Engliſchen Kolonie Victoria in Süt- 
Auftralien, Griſch. Bonrfe, an beiven Ufern Des bi@ bierber für Meine 
Dampiiiffe fabrbaren Bluffes Darrasyarra; erft 1337 aegrünvet, und 
1846 ſchon mit 10.054; 1850: 17,000; 1851: 23.000; 1852: 0,000 Gwm., 
und forträbrenn durch Ginmanderung ſich verflärfene, und ein Haupt: 
banveltrlag 2) eine der Ampbitriter over Aerton-Anfeln tm Bauımotus 
Arhirel: 210 28’ 80 ©, 19369 27° W.; erſt 1833 entdeckt 

Melburo («Ubbas, :Dömond), 2 Dir. in England, Grfſch. Der: 

Melch⸗Aa, fi. Melch⸗Thal. [fet; 390 u. 440 Gm. 

Melban, Melchom, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Pay, u. bei Saaı. 

Meihbourn, Dr, in Gnalane, Grfſch. Bepiorn; 275 Gm. 

Meichenborf, kathol. Brrpf. in Breufen, Sabjen, Rabr. und Kr, 
Grfurt, bei Griurf; 381 Gm. Grfrath: 12 im. 

Melcherdbruch, Hofe in Breusen, Rabı und Kr. Düffelvorf, bei 

Melchersborf, Dr. in Breuien, Rgbz. Königebera, Kr. und bei 
erraten; 171 Gm. (burg, bei Deutib: Gylau:; 161 Gm, 

Melcheröwalde, DFf. in Preuien, Rabz. Marienmwerver, Kr, Roten: 

Melhingen, Dr. in Breufen, Rabz. Sigmaringen, Hetingen, Kr. 
Trohtelfingen, OND. von Hechingen, I. an ver Lauchart; 5%5 Gm. 

Melchiorshauſen, Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, Amt 
umb bei Brinfum; mit Leefte ıc. 2164 Ew. 

Melchnau, prot. Bfrkf. im Schwerzer X. Bern, 9. Marwangen, an 
der Öbrenze gegen Luzern. an ver Roth: 1474 prot. und 4 fath. Gm. 

Melchow, Df. in Preußen, Rgbz. Borsvam, Kr. Ober Barnim, bei 
Neufapts@berswalde; 216 Gm. 

Melch⸗Thal, Thal im Shrmeiser K. Unterwalden, . ob dem 
Wald, vas Ah obnacfähr 27, Et. von N. nah S., in einer Breite von 
%, @t., fi erfiredt und von der Melch- Aa turdiloffen wird. Ge be> 
amt hoc im dem Gebirge an ber Grene gegen Bern. Am Gingange 
liegt ver Wir. Alte. Es ſteben varin nie Sennshütten, 

Meldwezer, Di. in Belgien, PBrov. Brabant, Are. Louvain (8ö+ 


Melcombe-Regis 


pe ar eg gr Bid, und Hafenort in England, Grfſch. Dorſet, 
S von Dorcefter, [. an der Mündung des Wer in die Bucht, welche die 
Mün der Themſe bildet, im ſeht niepriger @egeno, gegenüber Weys 
moutb; beite Aid. 1840: 7703; 1850: 9458 Gm.; Theater, Bibliothef; 
Batterie und Meine Forts. 

Meldal, Krchſyl. in Norwegen, Stift Trondhjem, Amt Soendre⸗ 
Tronebjem, Bogtei Derfeval, &. vom Trontbjem: 10 Om, 5500 Gm, 
in den beiden Gemeinden Melval und Nennebo; Aderbau, Viehzucht und 
erwas Bergbau. Anfänglih war ver Bergbau auf — das 1652 
entvedt wurde, fehr ergiebig, jept ift aber nur eine Grube im Betriebe, 
die augleich Die tiefe im piefem Difrife ift. [1850: 1451 Gm. 

Melden, Df. in Belgien, Brov. Oftflandern, Arr. u. bei Audenarde; 

Meidert, 1) Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. und bei Loubain 
(2ömen); 1850: 1005 Gm. 2) Df. ebe., Brov. Limburg, Arr. und bei 

ſſelt, unmeit Herd; 1850: 734 Gw. 3) Df. ebd., Brov. Ofiflanvern, 

er. Termonde, bei Aloft; 1850: 1906 Gm. 

Meildienen, 1) Df. in Vreußen, ne Kr. und bei 
Golvayp; 116 Gw. 2) Vorw. ebr., Rabz. Sumbinnen, Kr. Ragnit, bei 
Krauwiſchlen; 20 Em. [Saugsjargen: 81 Gm. 

Meidiglaufen, Df. in Vreußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Tilft, bei 

— ld. im Kirchenſtaat, Leg. u. ©. bei Forli,e l. am Nonco; 

Meldorf, Aid. in Holftein, im Süterbithmarfchen, Seel, an ber 
Miele, die unweit in bie Mordſee mündet, mo auch der '/, St. entfernte 
Hafen ſich befinnet; 2975 Em.; ſehr alte Kirche; Sitz der Yanperatei und 
der Sanpwirtbichaftliben und GonfitorialeGerichtefigungen: Gelebrten⸗ 
ſchule, Knaben⸗ und Marchenſchule, Inbuftrieihule, Eparr und Yeıblaffe, 
Armenbaus, Waifenhaus sc; Weberei, Schubmacherei, Tiſchlerei, Braue⸗ 
rei, Branntweinbrennerei; Kormbantel. 

Meldreth, Df. in England, Srfih. Gambridge; 730 Em. 

Meldrum (Did), Rıhipl. und Df. in Schotiland, Srfih. une 
MH. bei Aberbern; 1915 Gm. 

Mele, Di. in Sartinien, Brov. Geneva, Mand. Boltri: 2492 Em. 

Melech (Bobd=), Di. in Krain, bei Sct.»Dswald, ım Gebirge. 

Melebowa, Drt in Rußland, Gum, und ED. von Vetertburg, an 
ber Wolchow. Bun zer O. 

Meled, Gap ver Nordlüfte der Inſel Candia, NO. von Ganea; 35° 

Meleta:Wola, Di. im Defierreih. Salisien, Kr. Tarnom, bei 
Senpiisjow. 

Meleda, Meliet, bad alte Melita ober Meleta, eine Infel an ber 
Küfe von Dalmatien, NE. von Raguſa. Sie erfiredt ih vun DSD, 

WEN. 15 Diiglien I. und von 2'/, bie 3'/, Miglien br. Die Of: 
Ei liegt 42° 42° 20°” M, 15% 26° 40° D., bie Welfpige 420 47° 50°" N. 
14° 58° 30° D. Die Infel if bergig mit 16 größeren und 70 Meineren 
Thalern. Das größte, far in ter Mitte ter Inſel, ift 11%, Miglien L. um» 
1/, Mialie br. In der Nähe des Hauptortet Babinopoglie befinden fi 
die beiven beträchtlichen Kalkſteinhohlen Oftafevisga und Movrisga. Die 
Inſel it quell⸗ und waflerlo®, weshalb wird das Negenmwafler gelfammelt 
in Gifternen. Im Winter bildet ſich im Blata-Thal ein See mıt ſchweſe⸗ 
ligem Waſſer, das im Sommer verſchwindet, worauf ber Boren angebaut 
wird. Die Ihäler find im Allgemeinen frudtbar, aber von Getreide, 
Mais, er wird für den eigenen Bedarf viel au wenig erzeugt; aber viel 
guter Wein, Olivenöl, Früchte und Kohl. Auch gibt es viel Ziegen, grob» 
wollige Schafe, Bienen und Seideuwürmer. Die 900 Gm. find arm, 
obſchoͤn Hclı, Honig. Wein, Schafe, Ziegen, Wolle und bei Vorte⸗In⸗ 
anmatore gefiichte len ausgeführt werten. An ber Norpfeite befindet 
Ab der Borto Balano: 4 AT EN. 19 235" O. 

Meleg-Fölbvar, f. Költvar. 

Meleg:Bavas, Grenzgebirge in Serbien, gegen die Moltau. 

Melegbegpy, eo. Df. ın Ungarn, Difle. Kaſchau, Girich Gömür, 
bei Kıma-Syombath; 366 Gw.; Aders une Sartenbau, Biebrucht; 2 
Ihieraärten. [und bei Gafalpußterlengo. 

Melegnanello, Birpf. in der Lembardei, Pros, Lodi⸗Creina, Difr. 

Melegnano, j. Marignano. 

Meleja, Gebirgedorf in Siebenbürgen, Kr. Rarläburg, Per. Hatzeq. 

Melekes (Bokrovskoe, Ztaroir), 2 Dir, in Rußlaud, Bun, 
Eimberöf, Kr. Stamropel; Branntweinbrennerei. 

Melefbomwsfaia, Alt. in Rußland, im Sande ber Don'ſchen Rofa- 
fen, Kr. T * NO. von Tſcherlasl, am Don; 5000 Gw.; Meffe; Wer 
berei, Semebrfahnif, 

Melenez, Meltfiege, Di. in Ungarn, Diftr, Dressburg, Gipſch. 
u. bei Trentſchin; 690 @.; Aderbau, Wierwachrs, Weinbau, Sanerquelle. 

Melencze, walah. Df. im Dcfterr, Serbien, Diſtr. Sros+ Hecsferef, 
bei Naay:Rıfinda; 4550 Ew.; guter Boren, Weigenbau, Wieswachs, 
Biehzucht Voſtamt. [Berrofeiche, ain Egrifu. 

Melenik, Kld, in ver Gurep. Türkei, Sandſchal Guftenbil, WO. von 

Melenti, Melenjti, Kreisft. ın Rußlaud, un. Wladimit, SW. 
von Murcm, am Zufammenfluß ver Melenfa und Unſchaz 1819: 
3574 Gm. [mer#; 1406 Gw. 

Melerav, Df. in Aranfreih, Dev. Sartde, Arr. unv SO. von Dias 

Melefbwis, fathol. Biref. in Preußen, Schleſien, Nabı un Ar, 
Bresiau, N. bei Oblau; 556 Gm, (Nennes ; 230% Gm. 

Melefle, Di. in Frankreich, Dev. Mer Bilaine, Arr, und X, von 

MelefürsSarthe (Bee), 1. Metles. 

Melera, bene an der weillichen Süpfeite des Sebgha-Sees in Als 
gerien, Bros, Dran, der S. am Gamara-Gebirge liegt. 

Meleritichi, Bild. in Rußland, Sur. Grorno, Kr. unv NW. von 
Bred:titomsli. [vogno; Meiereien, 

Meletto, Birbf. in ver Lombarbei, Brov. Lori-Grema, Difr. Gos 

Melez:gbird, Melesahberd, f. Melayaberp. 

Meifi, St. und Diftrift in Neapel, Bror. Bafllieata, ANW. von 
Potenza; 7000 Gw.; Biſchoffſitz, Hanvel mit Vieh u. Wein; Ruine eines 
Iormanniidıen KRaftelle. 

Melfordsong, Äld. u. Krbivl. in Gngland, Grfſch. Sufolf, W. 
son Artmidb, am Stour; 2514 Gw. Wollmanufaftur, 

Melgaco, !) Et. in Brafllien, Brov. Para, Ber. GraösPara, W. 
am Alus Amapı, an ver gleichnam. Lagune, die ſich unterhalb in ven 
Tageparu ergießen: 4000 indian. Gw., die Landbau treiben. 2} Gt. in 
Vortugal, Brov. Minho. Bey. Barcellos, OND. von Balansı, I. am 
Mind ; 531 Gw.; Schaf: und Schweineguht, vorzüglihe Schinlen. 
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Melgar, Y de⸗Arriba, Fld. in Spanien, Brev. und NND. von 
Ballapoliv, OND, bei Mavorga, am Gea; 520 Em. 2) «»derfferna- 
mental, Fld. ebv., Brov. u. WB. von Burgos, WUBW. bei Gaftro:Keria, 
am Vilnerga: 2700 Gw.: beträchtliche Serberei. 3) :dbeMmfo, Kid. cbv., 
Brov. mp UND. von Valencia, OND. bei GarrionspesiotsGonres, am 
Bifuerga: 570 Gm. [fungen, 9. Welsberg ; 300 Gm. 

Melgerdhaufen, Df. in Rurbeilen, Brov. Niederheſſen, Ar. Viels 

Melgren, Melgven, Di. in Frankreich, Dep. Ainiftere, Arr. und 
NW. von Duimperle, WEM, bei Bannaler; 2029 Um, 

Melgrowagorra, Di. in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei 
Gartbaus; 30 Gm. 

Meihafa, Ort in Tripelit, am Sidre⸗Golf. 

Melbnt, it !bota in Böhmen, bei Lautſchin. 

Melhuus, Krehſpl. in Normegen, Stift Tronphjem, A. Eornpre 
Tronddjem, Vogtei Derfeval, SW. bei Tronebjem; 2%, OM., 5200 
Ew in ven 4 Gemeinden Melhuus, Flaa, Hoelandet u. Leinfiranden. 

Meliboeus, ver höchſte Bunft an der Bergftraßie, im Openmwalpe, 
in HeflenDarmkadt, Vrev. Etarfenburg, im Kr. Bensheim, bei Als— 
ba, an deſſen Fuß dies Dfrdf. liegt. Walther Großherzogthum Hefien, 
1851) jagt über ven Meliborus: „Br in der böchfte Bunft ver Bergfirahe 
(207% bel. Auf), bis an feinen Gipfel mit herrlichem Buchwald beredt, 
und beberricht was Rheinland von Straßburg bis zum Rbeingau. Auf 
feinem Gipfel ftebt ein vierediger Thurm von 0%. Höhe, von Ludwig IX. 
im 3. 1772 erbaut. Auf veflen bedeckter Sallerie ficht ein gutes Teletcop 
aufgefielle, welches dem überraſchten Blide eine ungeheure ferne zeigt. 
Der Name Meliboeus hat den Gelebrten viel au thun gegeben. Manche 
nennen ihn Chattimelibocus und wollen den Sitz ber Chatten bierher ver⸗ 
legen, Btolemäus, ver alte Geograph, nennt einen Melibocus, verftebt 
aber varunter ven Broden. Anpere, ſelbſt Grimm, nehmen an, aus einer 
volferbümlichen Gorruption von Chattimelibocus fel ber Name Kapen» 
elnbogen geworden. Der Name Meliboeus zur Bezeichnung umfers 
Berges fommt inpeffen in ven lirfunven bis gegen Önde des 15. Jahrh. 
nicht vor, fondern e# findet ſich in ihnen niemals eine andere Benennung 
vafür al$ mons Malchs ober Malscus, und er beißt noch heute im Munde 
des Volkes „ver Malchen“, vielleicht nichts anderes als ein Diminutm von 
dem germanifchen mal oder eine Gontraction von Maleichen, d. b. eim 
Vlag, wo freie Männer unter Eichen auf ver Malftatt fi verſammeln. 
&8 ſcheint, daß dieſer urfprüngliche Hame in einer Zeit, wo nach Wicrers 
ermwedung der claffiichen Literatur alles möglichft gräcdfirt und latinifirt 
wurde, vurd die Willkür der Gelehrten in ven Namen Meliborus vers 
wandelt wurde. Eine finnreiche Hupotbefe Dilthey's erflärt die Gelehrten 
ww — zu Ende des 15. Jahrh. für die wahrſcheinlichen Urheber 
dieſer Sünde.” 

Melichia, Ald, auf ver Joniſchen Infel Korfu, SED. von Korfu. 

Metici, Ald. in Gicilien, BSW., von Meſſina, SW, bei Gafiror 
reale: beine fchmefelige Duelle, 

Melida, Ald. in Spanien, Prov. und SED, von Pampiona, 
AND. bei Zupela, I. am Aragon; 500 Ew. 

Melide, Di. im Schwerer K. Teiin, Bey. Lauis (Lugano), am 
Lugano» re; 273 kath. Gm, 

Melibila, St. in Tripolis, in ver Dafe Audſchelah. 

Melilla, Miila, fee, den Spaniern gebörige St. in Maroffo, 
DED. von Geuta und S. vom Gap TressKorcat; 35% 8° 15°’ M. 59 16° 
25° 28.; unzugänglidh von der Yanpfeite und qut auch an der Geeirite ber 
a hat einen nur Heinen Hafen; 2250 Gw.; 900 Mann Bejapung ; 
Berbannungsort. 

Melin, 1) Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr, Nivelles; 18%: 
—* Fun 2) Di. ebr., Vrov. Lüttich (Liege), Are. Bernierd; 1550: 


Melinez, Di. in Ungarn, Diſte Devenburg, Gib. Szalad, bei 
Alfo-!entoa, am Mur u unmeit der Grenze gegen Steiermarf; 470 im. 

Melinde, t) feine Inſel im QuerimberArcipel, an ver Oftfüfle von 
Afrita. 2) Weich auf ver Ofifüfle von Airifa, auf der fürlichen Küſte von 
Djan, im von Janzibar, mit der KormofasBai. 3) ehemalige St. n. 
Hauptort ebd., auf ver KRüfle an der Münbung bes Quilimanei, AND. 
von Wombaza; 3° 15° ©. 37° 15° D.; liegt heute in Ruinen. 

Meline, Df, in Gnalanp, Wales, Griſch Bembrofe; 492 Gw. 

Melinovacy, Ortichaft in der Drfierr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, Dttoraner Keniment, am Unna, bei Skochay; 160 Gm. 

Melipila, Diftr. ın Chile, anf ver Küfle; grenzt N. an Duillota, 
©. an Rancagua, 

Melifche, Df in Steiermarf, Kr. Marburg, am Driet, bei Aramı. 

Melitello, unbewohnte Dalmatifhe Infel, Kr. Epalato, bei ver 
Iniel Liſſa; weiher Marmor. 

Metiien, Df, in Frankreich, Dev. Haute-Saöne, Arr. un UND, 
von Yıre, am Ognon; 2208 Gm.; Fabrik für Baumteolifpinnerei und 
Muffelinweberei; Aürberei, Werberei, Brauerer, Handel mit Gıfen und 
Dieb: Grantbrüche, im ver Umgegent vorgügl. Räle (Tites de moine}, 

Melito, 1) Di. in Reavel, Brov. Galabriasulter, I., Dir. u. SD, 
von Heggio, auf der Küſte; 2100 Gm. 2) Df. ebo., Brov. Neapel, Bey. 
u. BU, bei Gaforia; 2700 Gw. 3) Df. ebe., Brov. Principatoscıter., 
Be. Ballo; 790 Gw. 4) Di. ebd., Vrov. Brineipatosulter., Bey. Ars 
cano : 900 Gm. 

Melig, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Birgen, 

Melt, 1) Melnik, Di. ın Böhmen, Kr. Eger, Bez. Kanten, bei 
Dfenau, am SaamwasAlus; 150 Gm.; weiße feuerbefländige Thonerde, 

u Schmelitiegeln ın Slashütten gebraudt, 2) 1. Mölf. 3) am obern 

zied, Df. in Defterreih unter ver Guns (Übers Bienerwalpfr.), bei 
Kemmel bach. 

Welkendorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Bamberg t., 
bei Litzendorf 256 Gw.; Potafchfieverei. 2) eo. Vfrof. iR 2vgr. Gulms 
bad, am Main: 360 dw. 

Meikerd, Krchof. in Meiningen, A. u. NW. I St. von Meiningen, 
1. an ver Herpi; 175 Gw. (barunter r Mennoniten); 2 Mahl: und 
Delmüblen, Branntweinbrennerei ; quter Yanpbau, Schäferei. 

Melthof, Df. in Diedlenturg: Schwerin, Amt Wittenburg, bei 
Poigenburg. [an ver Zibritza; griechiſcher Biſchoiſi. 

Melkovay, St. in Bulgarien, Sanpihaf und SSD. von Widbin, 

Melfow, ev, Birdf. in Kreußen, Sachſen, Rahz Magveburg, Kr, 
Jerichow 2., bei Jerihomw; 2283 dw, 


Melksham 


Melksham, St. in England, Briih. Wilta, N, von Devizes ©. 
bei Ehirpenham, am Avon und Wılte-BerfssRanal: 519 22° 22° N, 4° 
28° 13° 98.5 1841: 2166; 1851: 2031 Gm; vorzügliche Tuchmanufaftur ; 
Biehmarft; in ver Mäbe falzige Dineralauellen, 

Melkweier, it Meldwezer. 

Mell, Schlof in Steiermark, Kr. Prud, bei Trofayach. 

Mella, Nebenfluß vet Dalio l., in ver Lombardei, Brov. Vreccia; 
entſteht am Monte Maniva, NO. von Roneano, und mündet unterhalb 
Genica; wird zur Bewaſſerung benupt und treibt viele Mühlen. 

Mellac, Df. in Frankreich, Dev. Finiftere, Her. und UN. bei 
Duimverlö; 1146 Gm. 

Mellach, 1) Krhpf. in Kärnten, bei Frieſach, am Burg. 2) Df. 
ehb., bei Sreifenburg; M Ew. 3) Drtichaft in Steiermarf, Kr, Graz, 
bei Kernig ; 195 Gm. 4) Di. ebde, bei Graz, an ber Dur, 

Mellag, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli. 

Mellah (Rassels), Gap der Norpfüfle von Nirifa, Barfab; 31° 
Feet or O. Dafla, am Bo: 2100 Gm, 

Mellara, Mid. in Venetien, Brov, Polchine, Difte. u. WNMW. bei 

Mehaten, Ortibaft in Tirol, Kr. Briren, bei Niepernporf. 

Mellag, Df. in Baiern, Schwaben, Logr Weiter, bei Opfenbach; 

22 Sm. lam Ginfluß des Mellenbaches in vie Ach. 

Mellau, Pirbf. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), Bea. Feldlirchen, 

Mellaun (Ober:, linter:), 2 Krchoͤft. in Tirol, Kr. u. bei Briren, 
an rer Eiſack i 

Mellamwee, Ort in Mittel⸗Aegvrten, am Nil, ©. von Minieh. 

Mellbergen, Gemeinde in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Minven, Ar. 
Heriorp, bei Nehme; hi0 Gm, 

Melle, 1) St. in Hannover, 8. u. Lddr. ODenabrück. SD, 3'/, Mile. 
von Oenabrück, am der Glie, in fanbiger Gegend und an ber Eiſenbabn 
wiſchen Minden u, O&nabrüd: 52° 12’ 14° N, 6% 0° 12% D.; 1678 im; 
is des Amtes Groͤnenberq, Garnſpinnerei, Leinwand⸗ und Mollgeugs 
weberet, Sinnenlegge. 2) Df. in Sarpinien, Prov. Saluzzo, Manp. und 
W, bei Benatca; 2032 Ew. 

Melle, 1) Df. in Belgien, Vrov. Offlandern, Arr. Sant (Sen); 
18506; 2404 Gw. 2) &t. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Aranfreic, 
Dev. Deur:Seores, OSD. von Niort, an der Pöronne; 46° 14° 20° M. 
20 a8’ 54 Wa 1780: 1226; 1821 : 2015 1831: 25125 1841: 2687 Gm.; 
ealoinit. Sonfiitorialfircbe, Gollege, Vrimarſchule, Serberei, Handel mit 
Getreide, Rieefamen, Wade, Wolle, Vieh; in ver Umgend Zucht vor: 
züglicher Eſel und Mauleſel, die für vie ſchönſten in Guropa gehalten 
werren; in ver Mahe die Mineralauelle von Fontadan. Dos Arronv. hält 
139,054 Hect,, 1831: 73,710, 1841: 70,535; 1851: 77,519 dw. in? 
Gantone. (geres, bei BouvignespusDefert; 1209 EGw. 

Melle, Df. in Franfreich, Dep. Ille⸗Vilaine, Arr. und N. bei Fou⸗ 

Mellecey, Df. in Frankreich, Dep. Saönestoire, Arr. u. NW, von 
Ghälons:für-Baöne; 700 Gm. [28 Gm.; Nebenzoll: Amt. 

Melleck, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Sr und bei Reicbenball ; 

Wtellegh, 1) Bfrpf. in Ungarn, Dir Dressburg, Gſoſch Bart, bei 
Berebell, in fruchrbarer Gegend; 390 Ew ; Yanpbau, Weinbau, Wicts 
was, Meite 2) Almas, Di. ehp., Difte. Detenhurg, &fpih. Somoay, 
bei Szigetb, in fruchtbarer Gegend; 670 Gw.; Aderbau, Wietwacht, 
Meine, Wal, 3) *23* Df. ebe., bei Iſtoandi, im nicht fehr 
fruchtbarer Gegend; 460 ; Weinbau. 

Melle, id Melleab 1. — 

Mellen, Df. in Tirol, bei Mellau, im gleichnam. Thal, das in ſei— 
ner Krümmung bis an ven hoben Blanfen reicht. 

Mellen, ) Df. in Breußen, Wehfalen, Ngbr. und Kr. Arnäberg, 
hei Balve; dt2 Ge, MDF. ebe., Rgbz. Borsvdam, Ar. Weftprieanig, bei 
Lenzen; 105 Gm. 3) Möllen, Df. ebv., Rabı. Bottvam, Kr. Teltom, 
bei Zoflen; 265 Em, 4) em. Birbf. ebd, Robz. Stettin, Kr. Negenmwalbe, 
bei abet; 255 Em. 5) Grofr, em. Wirpf. ebd., Rabz. Stettin, Kr. 
Saapig, bei Nörenberg; 279 Gm, 6) Klein, ev. Birpf, ebd., Ngba. 
Göslın, Kr. une bei Dramburg ; 262 Em, 

Mellenan, Df. in Vreußen, Schleſſen, Rabz. Breslau, Kr. und bei 
Ohlau; 151 Gm. (775 Gm. 

Mellenbah, Df. in Schwarzburg⸗Rudolſtadt, S. von Königſee; 

Mellendorf. 1) Pfrpf. in Hannover, F. une Pror, Lüneburg, Amt 
Burqwedel, N. 2/, Min. von Hannover, NO. 5%, Mile. von Gelle; 414 
Gw.; Bofterpepition. 2) Df. in Breußen, Echlefien, Nabs. Breslau, Kr. 
Reichenbach, bei Jorbansmüble; 345 Gw.; Echlof, 9 MWittel:, Ober: 
mit Unter, 2 Dir. ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. Sagan, ber Briehus: 37 
und 103 Gm. [Memel; 160 Gw. 

Mellenraggen, Df. in Vreußen, Rabı. —— Kr. und bei 

Mellentbin, 1) mit Mens, em. Birdi. u. Borm. in Breufen, Nabı. 
Frankfurt, Kr. Solrin, bei Boris: 381 und TS Gm, 2) Mellentin, 
eo. Birpf. ehr., Nabz. Marienwerver, Kr. DeutibeGrone, bei Schlonpe: 
551 Gm. 3) Mellentin, Df. ebv., Rghz. Stettin, Kr. Uſedemn-⸗Wollin, 
bei Uirtom; 120 Gw. 

Melleran, 1) Di, in Aranfreih, Dev. Sartbe, Arr. und SD. von 
Mamers, bei Montmirail; 1120 Em. 2) Las, Df. ebr., Dev. Pentee, 
Arr. Hontenav:le:Gomte, UWNW. bei La-Ghbüraigneran; 700 Gmw.; Giſen⸗ 
mine, 3) Meillerane, Di. ebd., Dev. Yoiresınfer,, Arr, und ©, von 
Ghäteaubriand ; $10 Gm; Trapiften« Kloſter. [2ecbenich ; 35 Gm. 

Mellerhöfe, Ortibaft in Breufen, Rabz. Köln, Ar. Gusfirchen, bei 

Mellerichitadt, 1. Mellribfiant. 

Mellerup, 1) Df. in Schleswig, A. u. EW. 3'/, Mile, von Habert: 
leben, Krebipl. Naerdfon; viel Haire u, überhaupt mittelmäfiger Boden; 
Ziegelbrennerei. 2) Ortih (Narben) ebv., AM. Hapersleben, ©. 1%/, Din, 
von Riren, bei Aobl. 3 Meiderup, Di. ebr,, A, un EM, 1'/, Dile, 
von Avenrade, Kechſol. Rjolperup : alte Grabbügel; Ziegelbrennerei, 

Mellery, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arc. Nivelles, bei Ger 
marhe; 1950: 511 Gm. 

Melles, 1) Di. in Belgien, Brov, Hennegan (Hainaut), Arr. Tour- 
nai; 1850: 470 Gw. 2) Df. in Aranfreih, Ten. Haute-Saronne, Arr. 
und &. von Sct,-Baudens, SD. bei Sct.-Priat, r. an ber Saronne; 
1851 m, [Gharleroi; 1850: 1276 Em. 

Mellet, Df. in Belgien, Vrov. Hennegau (Hainaut), Arr, und bei 

Mellethe, Mellat, Df. in Ungarn, Dir. Raflbau, inf. Hör 
mör, bei Tornallya, am Ioleva; 550 Gw.; Nderbau, Kohlenbrennerei, 
grofe Waldung. 
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Melletin, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ehrenhauſen. 

Melletihen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei Dars 
fchmen: 89 dm. 

Mellezet, Df. in Sarbinien, Prov. Sufa, Mand. Dulr; 592 Gm, 

Mellich, 1) Hof in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Wittlih, bei Mans 
bericheib: 28 Em. 2) Hof ebo,, bei Witte: 50 Gm, 

Mellid (San: Vedro:be:), Bild, in Spanien, Brov. un SD. von 
Goruna, D. von Santiago. teau; 1850: 712 Gm, 

Mellier, Di. in Belgien, Brov. Yuremburg, Arr. und bei Neufcha⸗ 

Mellies, But in Vreusen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 
banfen ; 22 Ew. [und 80 fath. Ewi 

Mellifon, Di. im Schweiger X. Hargau, Be. Aurzah; 119 prot. 

Mellin, 1) ameitbeiliges Di. in Breußen, Rgbi. Göslin, Kr. und be. 
Stolp; 110 und 266 Gw, 2) Archnf. cbp., Sachſen, Natz. Magbeburg, 
Kr. Salzmercl, NW. bei Klöge; 154 Gw. 3) Kol, ebp., Rgbi. Porss 
dam. Kr, Angermünde, bei Joabimerhal; 79 Ew. 

Melling, 1) Di ın England, Griſch. Sancafler: 2039 Gw.; Gram⸗ 
matiſche Schule. 2) Df. in Defterreih unter der Enne (Ober-WBiener- 
walbfr.), bei Remmelbacb. 3) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Bress 
lau, Kr. und bei Habelfibwerpt; 198 Gm. 4) Df. in Steiermarf, Kr. 
Brud, bei Ralmang. 

Mellingberg, Mellingborf, Gemeinde in Steiermarf, Kr. u. bei 
Marburg ; 770 iw.; zu vem Schlof Melling gebörig. 

Mellingen, 1) St. im Schweizer R. Aargau, Ber. Baden, ©. fei 
Bapen, I, an ver Neuss, über bie eine Brüde führt: 719 kathol und 27 
prot. Em. 2) Ald. in Weimar, SD. von Weimar, an ver IIm; $08 @.; 
2 Buraruinen, 2 Mühlen. 

Mellingbaufen, Birpf. in Hannover, Hoya, Chor. Hannover, Amt 
und SW. I Mile. von Sulingen; mit Bulteriede sc. 244 im. 

Mellingbofen, Bauerſchaft in Dreuüen, Rabz. Düffelvorf, Kr. 
Duisrurg, bei Mülheim a. d. Muhr; 1044 Gm 

Mellingftebt, Di. in Holflein, Rrhfpl. Bergftedt. 

Mellinovacz, Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Milinirs 
grenze, Dttochaner Regiment, am Unna, 

Metlion, Di in England, Grfſch. Gornmwall; 398 Gw. 

Mellis, Df._ in Gugland, Grſſch. Suffelt; 532 Gm. 

Melliiche, Ortic, in Steiermarf, Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Rieg. 

Mellig, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Windiſchmätrei. 

Mellmig, it Melmitz. 

Melln, Df. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, bei ofen; 
250 (5m, (Wetter; 430 6Gw. 

Mellnan, Df. in Kurbeffen, Brov. Oberbeffen, Kr, Marburg, Amt 

Melinis, 1) Vorw. in Vreußen, Rabz. Stralſund, auf der Infel 
Rügen, bei Bergen; 50 Gm. 2) Df. ehr, Sachen, Rabz. Merfchurg, 
Kr Schweinig, bei Seira; H Em. 

Mellno, 1) Di. in Dreußen, Rabz. Marienwerber, Kr. Braudenz, 
bei Rehden; 232 dw. 2) Gros, Slein:, Df. und Buftfowie, Kabı. 
Marienwerder, Kr. und bei Schlochau; 101 und 69 Em. 

Mellnsdorf, Di. in Preußen, Sachen, Rabz. Merieburg, Mr. 
Wittenberg, bei Jabna; 93 Gm, 

Mello, I) Rırcbort in Brafllien, Prov. Minas:&erart, bei Sade 
Iofe:ve-Ghoroto. 2) Merlon, Aid. in Frankreich, Dev. Dife, Arr. und 
WAT, von Senlis, W. bei Greil, am Fuß eines teilen Berget im Thal 
bes Tbörain; 442 Em.: Torfgräberei; Wollzeug: und Leineweberei. 
3) ‘Dfref. in der Sombarbei, Brov. Sontrio, Dir, Traona; Mühlen, 
4) Kid. in Vortugal, Brov. Beira, Bez. und ENMW. von Guarda, SW, 

Mellüch, ift Kellerporf, [bei Linbanes; 620 Gm, 

Mellob, Df. in Hannover. Hoya, Lodr. Hannover, A. und bei Sur 
fingen; mit Barrienıc 502 Gw. 

Mellone, Di. und ein Theil von Gafarile in ver Lombardei. 

Mellons (Bet.r), Df. in England, Grfſch Monmouth; 613 Gm, 

Melloon, Mellun, Ort in Ava, N. von Brome, am Irawartn; 
1 ao M. 9 54 D. Ohm. IN. 78° 26° D. Oirm, 

Melloor, Ort in Garnatie, in Hindoſtan, NO. von Mapura; 10% 2° 

Melloviesa, Weingebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei 
Binagora; 125 Em. (Domsian; 202 Gw. 

Mellowig, Df. in Breufen, Schlefien, Noyba, und Kr. Breslau, bei 

Mellrich, 1) fath. Birpf. in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Yinpftant, bei Anröchte 353 Gm, 2) f. Alten». 

Mellrichftadt, St. und Logr. in Baiern linterfranfen, NND. von 
MWüraburg un UND. von Bamberg, und NO. 2 Min. von Neuftatt a, 
der Aiſch 1878 Ge. (50 Auden); 2 Kirchen, Spital, 6 Mühlen, große 
Wollipinnerei, Strumpfwirferei, Stud» u. Glockengießerei, Ziegel: u. 
KRalfosen, Viebrucht, Felde und Obfibau; Gemeindewaldung z Geburte⸗ 
ort des Dibtert Paul Meliſſues und des Martin VPollich) von Mellrich⸗ 
ftadt, Leibarztes des ſachſ. Kurfürſten Friedtich IIT., der zur Gründung 
der Univerfität Wittenberg viel beitrug. Das Logr. umfaht 4 OW., 
1818: 64745 1834: 13,572; 1837: 13,368; 1540: 13,476; 1816: 13,549; 
1852: 13,600 Gm, 

Mells, Di. in England, Girfih. Somrrfet; 1810 Gm. 

Meliftorf, Df. im Schweizer K. Aargau, Bey. Zurzach; 141 fath. 
und I prot. Ew. 

Mellweg, Arhdf. in Kärnten, bei Greifenburg; 110 Gm, 

Mellwin, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuflapt; 
164 (5m.; Hüttenmwerf [tau. 

Mellvan, Weingebirgsort in Kroatien, Gſoſch. Warasbin, bei Vet— 

Meim, Jelma, Df. in Böhmen, Kr. Bupdmeis, Bez. und bei Ober» 
Dlan ; 180 (gm. 

Melma, Birdf in Venedig, Brov. und Diftr. und bei Trevifo, 

Melmerbv, Di. in England, Griſch Gumberlanp; 329 (wm, 

Melmis, Vfrdf im Böhmen, Kr. Bılien, Ber. Hoflau; 325 dm, 

Melmore, Ortichaft in Obio, Briihh. Seneca; 1850: 249 Gw, 

Melna, Di. im Oenerr. Saligien, Kr, Aryrsany, bei Boberfa. 

Melnicdna (Kidı), Melnicenei, Di. in lingarn, Dir. Kafka, 
Gſrich Peregbsllaoeca, bei Munkaca; 70 Gm, 

Melnieza, Birdf. in der Ocherr. Serbiſch⸗ Kroat. Militärgrenge, 
Ottochaner Regiment, bei Jena; 315 Gm, 

Melnieze, Df. im Deſtert. Küflenlande, Fiume, bei Bilet. 

Melnif, 15. Mellnif. 3 St. u. Be. in Böhmen, WEW. von 
Jungs Bunzlau; 50% 21° 5° 9, 12° 8° 20° D., in 111'/, Bien, Rlaftern 
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Meereah r. an ver Elbe, gegenüber ver Moldau⸗Mündung, in ans 
mutbiger Page; 1700 Ew.; ſehr altes Rafhhaue; alted Schlon mit ver 
Kapelle ver beil. Lubmilla, febenswertbe DechanteisKirche mit einer 77 
Gtr. ſchweren Slode; vorgügliber Weinbau, Schifffahrt. Die Bezirkes 
hauptmannfcaft umfaßt 11.6 OM,, 50,417 egedjifiche Em. im 121 @er 
meinben, [Romel. 

Meilnitfv, Mid. in Rufland, Guv. Welbvnien, Ar. und SO, von 

Melnisza, Df. in Ifrien, Dir. und bei Diananı, 

Melo, St. in Uruguan, NND, von Monte Viveo. 

Melve, Infel mit Kecbipl. an der NWKüufte von Norwegen. Nord⸗ 
land⸗ · Amt. ſRio⸗ de⸗ Janeiro. 

Meloẽs, Inſel an ver Rüfle von Brafilien, in ver Nitherobi-Bai, bei 

Meloir⸗des Oudes (Bet.:), Di. in Frankreich, Dep. Ille-Bilaine, 
Arr. und D, bei &ct »WMalo: 2100 Em. 

Melon Alt⸗, Neur), Birpf. un Df. in Oeflerreich umter ber Guns 
(Ober: Manbarteberafr.), bei &utenbrumn. 

Melonfeim, Rittergut in Preußen, Raby. Rönigeberg, Kr. und bei 
Dreukiich- Gvlau; 28 im. [a28 N, 76668 O. 

Meloria, Meine au Toscana gehörige Infel, SW. von Lirorno; 43° 

Melowaja, Bild. in Rußland, Gub. Woronefh, Kr. u. NND. von 
Boautſchow. [Rupiansf, 

Melomwatka, Ald. in Rußland, Guv. Charkow, Ar. und SO. von 

Melpers, Di. in Weimar, Kr. Eiſenach, U. Lichtenberg ; 200 Gw. 

Melpin, Borw. in Brenfen, Raby. Pofen, Kr. Schrimm, bei Dol« 
ig: 220 Gm. (Torgau ; 249 Gm, 

Melpig, Df. in Breufen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. und bei 

Melrand, Df. in Franfreih, Dev. Morbiban, Art. und SW. von 
Pontien; 250 Em. (am Douro ; 140 @w. 

Melres, Alk. in Bortugal, Brov. Minho, Ber. und D. von Borto, 

Melreur, Df. in Luremburg, bei Marche; 130 Gw. 

Melrich, f. Mellric. 

Melrichftade, |. Mellrihftabt. 

Meirofe, 1) 2 Orte in Illinois: Grfſch. Adams, 1550: 1541 Aim.; 
Srfich. Elart, 1850: 672 Gw. 2) Ort in Maflachnietts, rich. Minnles 
fer; 1550: 1260 Gm. 3) Df, und Krehſpl. in Schottland, Grfſch. Rors 
burgb, NO. bei Selfirf, r. am Tweed, in einem fruchtbaren Thal; 5360 
Uni MbteisRuine, dabei das Schloß Abbotsfore, der Sig von Wal 
ter Scott. 

Meils, 1) Df. in Mahren, Kr. Brünn, bei Wiſchau 125 Ew. 2) mit 
Weihtannen, Bid. im Schweizer X. Sct.-Wallen, Bey. un SW. bei 
Sargans, r. an der Seez; 3274 kath, und 31 prot, Gw.z unmeit bie Nid⸗ 
bura; Lande und Weinbau, (421 &w. 

Meldbach, Di. in Vreußen, Rabz. Gohlenz, Kr. und bei Reuwied; 

Melöbroef, Di. in Belgien, Prov, Brabant, Arr. u. bei Brurelled 
(Brüffel) ; 1850: 998 Em. / 

Melſchka, Ort in Rulgarien, Sandſchak Nikopolis. 

Melſchnitz, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
Z3iebingen ; 176 Em. 

Melsborf, Df. in Holftein, Ariel. Flembure; 417 Gm, 

Melfele, Df. in Belgien, Brov. Oflflanvern, Arr, u. NO. von Ters 
monte; 1850: 2910 Em. (1850: 674 Em. 

Melfen, Df. in Belgien, Prov. Ofiflanvern, Art. und bei Ganp; 

Melstotten, Kotten in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, bei Örveläberg ; 38 m. 

Melfonbu, Di. in England, Gefſch. Morf, North-Riding; 530 @. 

Melkomw, Melzom, Df. in Breußen, Ngbz. Botsvam, Kr. Anger: 
münbe, bei @ramiom ; 58% Gm, 

Melftrup, Bauerſchaft in Hannover, Arenberg = Meppen, Lodr. 
Dänabrüd, A. und bei Nichenporf; 163 Gw. 

Melfungen, 1) &t. und Hauptort bes gleichnam. Ar. und N. in 
Rurbefien, Broo. Niererbeilen, von Kaſſel und NO. von Homberg, I. 
ander Fulda, über welche eine Bteinbrüde in pie jenfeitige Borflapt führt; 
400 Em ; Schloß mit Korftlchranftalt; Tuch und Feineweberei, Tiſchle— 
rei; Mafchinenfabeif, Ziegelei; Schifffahrt, Handel. Der Kreis umfaßt 
bie drei Aemter Meliungen, Belsberg u. Spangenhera, 7%, OM., 30,000 
Gw. in 3 St,, 62 Dfrn, und 15 Höfen. Darin ver Quillerwald mit vem 
Heiligenbera, wiſchen der Fulda und Eder, und ım NAD, ver Niebiorft; 
sie Flüſſe Aula und deren Zuflüffe Ener mit ver Schwalm, pie Pfſefe, 
Kebrenbah und Wihte. 2) Obers, Df. ebb., bei Melinngen, I. an ver 
Fulda: 200 Ew.; Braunfoblenmwerf. [Bodnia, bei Woynic. 

Meldion mit Chbarzewice, Birpf. im Deflerreich. Salizien, Kr. 

Melten, f. Mölten. 

Meltendorf, Df. in Preufen, Sahien, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Shmeinig, bei Scyda (Seida); 59 im. 

Meltewig, Di. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Wur⸗ 
zen; 1855: 262; 1958: 267 Em, 

Melthbam, Df. in England, Grfſch. Dorf; Weſt⸗Riding, SW. bei 
Hubberfficle: 3263 Gm; Baummollmanufaltur. 

Meltingen, Di. im Schweiger K. Solothurn, Amt Dorned:Thiers 
fein: 411 Em.: Mineralbap, 

Melton, 1) Df. in Enqland, Griſch Suffolf; 960 Em. 2) Greatz, 
Zitrler, 2 Die. ebb., Srfih. Suffolf; 440 u. 329 Gw. 3) :Mombran, 
Wiäd. ehr., im NO. ver Crfib. u. NO. von Leicefler, am Wrcaf, dur 
einen Ranal mit dem Breaf, Soar und Dakham nad Leiceſter bin vers 
bunpen; 1841: 1536; 1851: 4391 Gm.; getbiiche Kirche, Freiſchule; 
Züll: und a Viehmärkte. 4):Noss, Df. ebr., Grfſch 
Sineoin ; 209 a 

Meltich, Archdf. im Oeſtert. Schlefien, bei Dorf⸗Teſchen. 

‚Melubwiefen, Gut in Breufen, Rabz. Königäberg, Kr. und bei 
Friebland, Krchipl. Deutichwitten; 56 im. 

Melun, &t. und Hanptort be gleihnam. Arr. und bes Dev. Beine: 
Marne in Franfreih, SD. von Baris, an der Seine; Ast 32’ 32" M. 0° 
19° 10° D,, in 71 Metres Meereshöbe, 1789: 5158; 1821: 6092; Ist: 
6622; 1841: 8950 Emm.; Gollöge, Theater, öffentliche Bibliotbef; Gen» 
trals Wefäingniß; Wins, Ziegel, Serberei, Baummollfvinnerei, Fabrifen 
für Seivenbüte, Nübenzuder 1c. Das Arr. hält 100,77% Heetar., 1831: 
57,697: 1841: 50,599; 1851: 62,205 Gw. in 5 Gantons, 

Melville, 1) Gap ver NOKUNE von Auftralien (Meubollanp), Neus 
Eürmwales, NO. von der Bathurft:Bai; 14° 8° 30° @, 144% 24° 50 OD. 
rw. 2) Bai an der Norplüfe von Aufiralien, Arnheim’ssfand, NW, 

Heflmann, Encpklopädie, 
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vom Garpentaria-Wolf und gegenüber ver aleichnam. Infel; Dundas⸗ 
Spige 12° 19° S. 136° 46° DO. rm. 3) Iniel ebb., neqenüber ver gleich⸗ 
nam, Bai, und kurdh bie Clarence⸗Straße vom Feſilande geichieren; 
Süpente 12° 830" 8, 136° 55° DO, Grm. 4) eine ber Domell«Infeln, 
D. von Bomona; 60%40° S. 4630 W. 5) Scoueron, Tetufota, 
eine der PaumoturInfelm, 1826 von Beechey entdedt: NWESpipe 17% 34° 
59 ©. 144° 59° 36° MW. (Beechen). 6) gem ber Norbfüfte der chinefis 
ſchen Infel Srofetieousfhieon: 26° 44’ N. 7) Bucht an ver Weſtküſte 
von Grönland, im M. ver Baffins-Bai, zwiſchen vem Gap Melville und 
Gap Lewis, und amiichen 75° 86° bis 76% 20° N.:; parin im &. vie Sabine- 
Infeigruppe. 8) Gap ebd.; 760 3’M. 64% 30° W. Grw.; Bariation ber 
Magnetnapel 90% 18°. 9) große Halbinfel an der NOSpitze von Norbs 
Amerika, wiſchen dem Fox⸗Kanal D., FurbeHecla-Straße N., Gomittees 
Bucht W., und ©, durch vie Arogen- Strafe von ber Infel Southampton 
geichieden. 10) Iniel, ein aröftentbeild noch unbefanntes Land im Morde 
BolarsDieer: 74047’ M. 1100 48° WB, Grmw., an deren Güpfüfle Parry 
1819 — 1820 übermwintert; Bertipite Gap Duntas, Sie ftönt S. an ben 
meiten Melvilles Sund, der D. mit der Barrom» Strafe, SD, mit 
dem Beul-Bund, SW. mit ver BrinzsWBalessBtraße und W. mit ver 
Bunke-Straße aufammenbängt. Im &. liegt das noch fat unbefannte 
Sand mit ben Tbeilen Prince Wales, Wietoria-, Wollaftons, Brinces 
Albert⸗ Land. Varrv beobachtete in feinem Winterbhafen im Jan. —25” 12, 
Febr. —28%,64, Diärg —22,31, April —18%,27, Mai —69,75, Juni 
+1%,87, Juli +4,64, Aug. +0%.26, Sept. — 40. 21, Dftbr. — 159.48, 
Movbr. —-230.62, Deebr. — 230,83 R. Temperatur. 

Melnan, Df. in Kroatien, Gſpſch. Warasrin; 270 Em, 

Melvane, 1) griech. Birpf. in Slavonien, Gſpſch. Stege (Berdan), 
Hrib. Buckin; 200 Gm. 2) Di. ebde, Hrſch. Verocze; 220 im. 

Melvkut, 1) Praebium in Ungarn, Diftr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. 
Stuhlweiffenburg; 220 Ew. 2) griech, Birpf. im Defterreih. Serbien, 
Dir. Meuſatz (Bact-Bopregb); 4390 Gw,; Vor, Weizen u. Weinbau, 
Biebjucht. 2) :Mados, griech. Dirdf. ebd. Die. Temeswar, bei Rekas; 
730 dw.; Baldung, Obſtbau, Weide und Wieſen. 

Mes, 1) Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Wrevenbagen, bei Röbel. 
2)f. Mela, (&bflorf; 301 Em, 

Melzingen, Df. in Hannover, #. und Poor, Lüneburg, M. und bei 

Melzo, Did. in ver Lombardei, Brov. und Difte. Mailand, bei 
Soraunzala, am Molgora; Leinen⸗ und Bardentweberei ; Dleiereien. 

Melzwig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei 
Wittenberg; 225 Em. 

Membach, 1) Di. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. umb bei 
Verviers 1850: 729 Ew.; Tuchweberel. 2) Mittel-, Ober, Un ter⸗ 
Df. in Paiern, Oberfranfen, &var. Herzogenaurach, bei Hannberg ; 178 @, 

Membou, St. in Birma, Mranma, r, am Iramabtn. 

Membre, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei &epinne; 
1850: 183 Gm. [bilchofeheim : 595 ev. und #8 fath. Em. 

Membrechtöhofen, Bfrdf. in Baden, Mittelrbeinfr,, A. Rbein- 

Membrilla, St. in Spanien, Brov. u. O. von Giudad⸗Real, NW. 
von Pos-Infantes, am Ayuer ; 8060 Ew. [1850: 496 Em. 

Membruggen, Di. in Belgien, Brov, Limburg, Arr. Tongres; 

Memburp, Df. in Gngland, Griſch. Devon; 856 Um. 

Memdur, Ort in Mapras, in Hinvoflan, Norb»Gerfars, I. am 
Kriſchna, NE. von Mafulipatam, 

Meme (Bet), Df. in Frankreich, Dev. Gharente, Arr. unv OSD. 
von Kognac, ND. bei Eögongar; 965 Em.; Weinbau, Steinbrüche 

WVtemel, lith und poln. Klaypeda, Kreis. in Preußen, Rabz. 
und NND. 16 Min, von Königsberg und ©. 3'/, Min, von Bolangen 
{in Rurland), am ber Einfahrt aus ver Dfifee in das Kuriſche Haff; vie 
nörtlichfte Stapt Preufent, in öber Sanpebene; 1537: 9034; 1840: 
91988 (und 24 Militär); 1543: 9972 (und 54 Mil): 1846: 9710 (umb 
196 Mil.); 1649: 10,303 (und 476 Mil); 1852: 11,211 (und 211 Mil.); 
1855; 17,090 (und 209 Mil.) Em.; 20 #. tiefer Hafen, Leuchtthurm 55% 
43° 43° M. 15% 45° 48° O,; Gitapelle; 1 fath. und 2 eo. Kirchen, Syna⸗ 
aoge, höhere Bürgerfhule, Navigationsfchule, Realihule, Nertungsbaus, 
Zeuabaus, Börje; Haubtzollamt, Seinemeberei, Renpfchlägeret, Brannts 
weinbrennerei, Brauerei; Wilengieferei, Bernfleinpreherei, Schneide 
müblen, Dampfölmüßlen, Shiffewerite, Schiff ſahrt, Handel mit Hola, 
Getreide, Beinfaat, Flachs, Hanr als Ausfuhr: dagegen ale Ginfubr: 
Steinfoblen, Sala, Heringe, Ziegel, Steine ıc. 1817 liefen 625 Schiffe 
von 124,000 Tonnen; 1833: 668 Sch. von 155,320 E;, 1811: 788 Sch, 
von 182,240 T. ein. Der Kreis in das nördlichſte Gebiet Preußent, hält 
19.44 OM., bavon 4.77 DOM. Sewäffer; 1840: 43,075 (davon fladtiſch 
BInS)z 1843: 44,654 (ftdot. 6972): 1846: 45,630 (Aläpt. 9710); 1849: 
43,663 (ftäpt. 10,309); 1852: 46,673 (fäpt, 11,211); 1855: 49,654 (Mäpt. 
17,090) m 

Memelöborf, ev. Birbf. in Baiern, linterfränfen, Logr. Gbern, an 
ber Nova; 698 Gm., daven 245 Auben mit Schule; 1 Schloß. 

Memento, Vorw. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. und bei 
Preuniihehollann; 68 Em, r 

Memerdichit, St. in Anatolien, im NO, bes Sandſchak Nivin, an 
ver Nordſeite des Gebirges Boz⸗ Dagh, OND. von Smyrna, auf ver 
Strafe von bier nad ver SU Rufe. 

Memf, Df, in Aegypten, bei Gizehz Ruinen von Memphis. 

Membölz, kath. Vfrdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Kempten; 95 
Gw.; Kirde u. Pfarrhof find '/, St. entfernt in Maierhof; in per Nähe 
mebrere Beiber. 

Memin (Bet.r), Df. in Frankreich, Dep. Dorbogne, OND, bei 
Grivenil; 1520 Gw.; Hochofen und Giienbimmer. 

Memind;ta, griech. Birdf. in ver Defterr. Kroatiih:Slavonifchen 
Mitirärarenge, 2. Banal-Negiment, bei Timarcıt; 225 Gw. f 

Memlas, Memios, Dr. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Weihers, 
bei Zutter; 136 Gmw.; eifens und ſchwefelhaltige Mineralauelle. 

Memmelädorf, kath. Birdf. in Baiern, Oberfranfen, *9 Bams 
berg 1., am Gllerbadı; 521 GEw.; Biehrucht, Wiefenbau; in der Nähe das 
eufihlos Seebof mit Schweizerei. , j 

Memmendorf, Df. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Ghemnig, bei 
Deveran; 1555: 523; 1858: 553 im. 

Memmenhanfen, kath. Birdf. in Baiern, Schwaben, gr. Krum⸗ 
bad, an der Zuſam; 380 Gm, befen, bei Betersthal; 112 Gm, 

Memmerfch u. Schicken, Df. in — Schwaben, Logr. Sont⸗ 


Memmbanfen 


N Remmpanfen, Ort in Oldenburg, Knyphauſen, Krhfol. Aecum; 


Memmingen, St. in Baiern, Schwaben, NNBW. von Kempten, an 
der Aach und unmelt ber Aller; 47% 58° 51°" M, 7° 50'553” D.; 1818: 
6664; 1834: 6757; 1537: 6762; 1840: 6876; 1816: 6821; 1852: 6607 
Gw.: Kreie⸗ und Stadtgericht, Salyamt; 2 fath. Vfarren und Defanat, 
eo. Bfarre, 6 Kirchen, 1 Kapelle, latein. Schule, Landwirthſchafts⸗ und 
Bewerbeihule; Rathhaus, Leihhaus Waiſenhaus, Rranfenbaus, mehrere 
Wohlthätigkeitsanftalten, Babrifen für Zig u. Kattun, Tuch, Wachsruc, 
Seivenzeug, Band, Tabad, Zuder, 1 Kupfer: u. 2 Gifenbämmer, Stüd» 
und Ölodengießerei, Gerberei, Leimfleberei, Strumpffriderei, Bierbraues 
rei, Keinmwanpbleiche, Vapier⸗ Mahl⸗, Oel: u. Schleifmühlen; Getreide⸗ 
u. Hopfenbau, Hanbel, [beucen, bei Diemmingen; 258 Ew. 

Memmingerberg, ev. Pirbf, in Baiern, Schwaben, Eogr. Dttds 

Memmieben, ev. Birdf. in Dreufen, Sachſen, Raby. Dierfeburg, 
Kr. Gdartsberga ; 562 Gw. Ruinen des berühmten BeneviktinersKlofter, 
worin Kaiſer Heinrich I. 936 und Dtto 1. 974 flarben. 

Mempbisd, 1) Ort in Alabama, Griſch. Bidens; 1850: 156 Gm. 
2) Ort in Miffouri, Grfſch. Seotlanp; 1850: 183 Gw. 3) Drt in Tens 
mefler, Srfih. Shelby, I. am Mifflifiopi; 1850: 1541 Gm. 

Memphremagog, Memorobka, See, deſſen fübl. Theil in Ber» 
mont und befien nörpl. Theil in Ganava liegt, und am Nordende durch 
den Sct.Frangois in ven Set Lorenz abflieht. 

Memprechtshofen, j. Membrehbtshbofen. 

Memfen, Df. und Borm. in Hannover, Hova, Lodr. zum A. 
Martfeld (zu, und) bei Hova; mit Hoyerbagen ıc. 759 Gm. 

Memzifchweg, Df. im Deſtert. Schleften, Bey. Teſchen, bei Wots 
fhau : 325 m. ———— 2000 @,; Marlte. 

Mena, Ufrof. in Rußland, Guv, Tibernigow, Kr. und W. von 

Menaca, DL he Spanien, Prev. und NO, von Bıtcavaz 1450 @.; 

Menach, ſ. Minach. (Kupferminen, 

Menado, in Manapo, (Bförten; 23 Gm. 

Menagerie, Borw. in Preußen, Rah. Franffurt, Kr. Sorau, bei 

— Mid. und Dint. in ver Lombardei, Urev. und NMO. 
von Somo, W, am Como⸗See; Meierei. 

Menago, Nebenfl. tes Tartaro l., in Venetien, Brov, Verona. 

Menais Strafe over Meerenge, welche die Inſel Angleſen von 
Britannien, an der NEKRÜRE von Nor Wales, trennt: 14 engl. Min, 
l.; feit 1619 führt eine Rettenbrüde und jept eıne Gifenbabn barüber. 

Menaldum, Dr. in ven Niederlanden, Brov. Vriestand, NO. von 
Leumarben ; 1840: 935 Gm. Grfſch. Kayette; 1850; 1411 Gm. 

Menallen, 2 Orte in Bennfulvania: Srfih. Arams, 1850: 1654 E.; 

Menam, Fluß in Sinam, ber, mie man glaubt, in Ghina in ver 
BDrov. Dun-Nan entſteht, fünmärts flieht, und in der Norbfpige des Golfe 
von Sıam, ©. von Banfof, in mehreren Armen müntet. 

Menan (Great), Iniel an ver Oflfüfte von Maine. 

Menang:Kabau, Land und Reich mit ber gleihnam. St. im SO. 
von Achem auf Sumatra, auf der Kuſte. Die obner find Malaien, 
bie das Land bauen, Gifen zu bearbeiten verſtehen, auch künſtliche Sachen 
aus Sole» u. Silberdraht arbeiten. [w.; Hauptort: Betersburg. 

Menard, Griſch. in Illinois; 307 OM., 1940: 4431; 1550: 6349 

Menarola, Pirrf. in ber Lombardei, Brov. Sontrio, Difr. Ghias 
venna, an ber Örenze gegen Graubünten, und hier mit dem Di. Soaya 
grenzenb; Melereien. 

Menars, Di. in Frankreich, Dev. Loir⸗Cher, Arr, und NO. von 
Blois; 449 Gw.; Grjiehungsanflalt, Schule für Aderbau, Künfte und 

emerbe. (Bafarbeiv, Gsif, Be. Gvoͤrgue Szent. 

Menafag, Meneſſen, kath. Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Marose 

MenadsUlbas, Ald. in Spanien, Brov. uns SEW. von Toleno; 
3500 Ew.; Koblenbrennerei, (Riom; 2020 Gm.; Schieferbrüde. 

Menat, Bid. in Franfreih, Dep. BuysdesDöme, Arr. u. NW. von 

Menaucourt, Drt im Frankreich, Dep. Maine, Arr. Barsle-Duc; 
Horhofen, Gifendammer. [Ril; Hantel: Ruinen von Btolemans, 

Dienchieh (els), Ald. in Ober-Neaupten, MMW. von Girgeb, I. am 

Menchuan, Iniel an ver Weftküfte von Batagonien, im Gbonoss 
Arcivel, SW. bei Tenguehuen. [R. bei Lucena. 

Mencia (Doüa:), Ald. in Spanien, Brov. und ED. von Gortoba, 

Meneonico, Df. inSarbinien, Brov. Bobbio, Mand. Barai ; 1132 @. 

Mened, 1) grieh. Vfrbf. in Ungarn, Difte. Grofwarrein, Sivic. 
und bei Arad; der vorzügliche Dienerfer Wein. 2) Fel:, Kredjtu:, 2 
griech Birpir. ebv.; 500 und 600 Gw,; geoße Walrung mit viel Wild. 

Mencdel, ev. Birdf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpfch. und bei 
Besiprim, in ſumpfiger Segend; 628 G,; Korn⸗ u. Weinbau, Waldung. 

Menezinta ung «mala, swielfa, Di. und 2 Bfrvf. im Defterr, 
Galizien, Kr. Iaslo, bei Sorlice, 

Meneziszomw, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom. 

Menezig, |. Menticbis. [Gerif, 

Menczocal, Df. in Vreußen, Raby. Marienwerber, Kr. Gonig, bei 

Mendahatein, Di. in Bosnien, Sanpichaf Isvornif; Salzquelle. 

Mendaiia, eine Örumpe von obngefähr 11 Infeln, auch Duff's 
Gruppe genannt nach ven vom Gapt. James Wilfon geführten Schiff, 
mit vem er 1797, 24. Septbr. hierher Fam. Sie wird zu ven Santa⸗ 
Gruss Inſeln gerogen, und wurde 1606 von Quiros und Torres entbedt, 
welche bie größere Infel Taumaco nannten. Die Infeln erftreden ſich 
von SD. gegen ÜM., 14 bie 15 engl. Min. und find bewohnt, Die beir 
pen größeren Infeln liegen im ver Mitte, und baben etwa 6 Din. Umfang ; 
darwiſchen it eine Heine; ofmärts liegen drei, von bemen zwei rund und 
doch, und die dritte flach und lang it. Im NW. liegen fünf over ſechs; 
davon find einige hoch, und auf einer fieht ein obelifenförmiger Felien. 
Die zwei größten ſind bewaldet. Die Bemobner And ftarf u. Funferfarbig. 
Ihre Hütten Heben ufammengebaut, nicht vereingelt. Die grönte Intel 
it Disappointment, 99 67' 6, 167% u" D, (nach Missionary Voyage 
291). j (ver Stadt Diamantına. 

Mendanha, Bebirgefette in Brafilien, Brov. MinassGeraes, Difr. 

Menbdatica, Df. in Sarkinien, Vrov. Oneglia, Diand. Bieve; 670. 

Mendavia, Rld. in Spanien, Brov. und SW. von Bamplona, O. 
bei Riana, am Gbro; 1830 Gw.; Steinſalze Gruben. 

Mende, 1) tr. u. Hauptort des gleichnam. Art. und des Dep. Lozere 
im Brantreidh, MB. von Nimes, in einem tiefen Thal, I, am Lot; 44° 30' 
TUN, 19 19° 19° W. (Berghaus Al, 1940), nach andern 1% 9° 33° W. 
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Mendufch 


oder 10 9° 19° W., im 600 Metres Meereshöhe; 1789: 3458; 1821: 
5350; 1831: 5822; 1841: 5931 Gmw.; Gig der epartementalsBebörten ; 
BPilboffig, Kathedrale; Gollöge, DeyartementalsNormal» Primar⸗ Schule, 
öffentliche Bibliothek, Sefellichaft iür Aderbau, Wiffenihaft, Hanvel u. 
Kunfte, Berathungsfammer für Künfte und Manufalturen, Wollfvinnes 
rei, Fabriken für Tuch und Wollzeuge, Farberei, Bapiermühle. Das Arr. 
bält 177,723 Heet., 1831: 45,440; 1841: 46,548; 1851: 49,361 Gw. in 
7 Gantens. 2) Df. im Ungarn, Diftr, Perh Ofen, Cipfh. Veitb, bei 
Rereved; 500 Em, (Flus. 

Mendelli, Ort im fürl. Rurbeflan, im Lande ver Bebbeh, an einem 

Menden, 1) St. in Vreußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, Kr. und 
NND. 1 Mie. von Iferlohn und WNW. 2°/, Din von Arnsberg, r. an 
der Höhne; 1837: 2814; 1840; 2942; 1846: 3224 (um» 17 Diilitär) ; 
154%: 3265 (une 5 Mil,); 1552: 3310 (und 7 Mil.); 1856: 3493 (und 
6 Pit.) Gw.; 1 er. un 1 fath. Kirche, Serichtscommilften, Voſt, Leines 
weberei, Fabriken für Zub, Näbnaveln, Bronces und Meifingwaaren, 
Zabad, Leder, Bapier, Farberei, Zeugpruderei, Bierbrauerei, 2) Bauer- 
ſchaft ebr,, Rab. Duflelvorf, Kr. Duisburg, bei Mühlheim a, d. Ruhr; 
668 Gw. 3) Mieber:, Ober:, fath. Birdf. und Di. ebb,, ber Köln, 
Sieafr., bei Rönigewinter; 340 und 545 Gw.; Gifenhüttemmwerf, 

Mendegeh, der Sfamander des Alterthums, im NE. von Anas 
tolien, Sogdichaf Kateb · Sultanieh; entftebt im Gebirge Ray-Dagb, dem 
alten Ipa, erhält Zufüffe vom Agb ab, liest W, uno anlegt NE. 
bis zur Mündung bei RumsRale am Süreingange ver Darbanellen. 

Mendham, 1) Df. in Gnglanr, Griſch. Norfolf; 823 Gw. 2) Ort 
J ern, Grfſch. Morris; 1820: 1326; 1840: 1378; 1860: 

3 GW. 

Mendhaufen, Pirdf. in Meiningen, A. u. SW. 1 St. von Röms 
bilo, an der baieriſchen Grenze, in freunplicher, aber wafferarmer @egent; 
385 Ew.; fehr Schöne neue Kirche; Belnbau, Viehzucht, etwas Weinbau, 
Spinnerei, Bleiben; @ipsgräberei. [bei Gofenza ; 2850 Gm, 

Mendicino, Fld. in Neapel, Vrov. Galabriasciter., Difr. u. SM, 

Mendiige Berge, in Sudan, in Afrifa, im Lande ver Arllatabe; 
fie follen über 3500 F. hoch fein, 

Mendig (Rieder, Ober:), 2 Fathol. Birbir. in Preußen, Rabz. 
Gobleny, Kr. und NNO, bei Day; 1410 und 1300 Gw.; Muhlftein⸗ 
brücde; Diineralauelle, 

Mendigorria, Fid. in Spanien, Brov. un SEW. bei Pamplona, 
am Arga; 1800 &m.; Olivenöl, Branntweinbrennerei. 

Mendionde, Df. in Arankreih, Dep. BaflessPyrenses, Arr. und 
SD. bei Bavuonne; 1540 Gw. 

Mendip-bills, — im NO. ver Grfſch. Somerſet in Eng» 
lane, ver fih von DO. gegen WB., von Frome bis zum BriftolsKanal er= 
ſtredt Es finden fich barın Steinfohlen, Blei, Oder ıc. 

Mendive, Di. in Aranfdeich, Dep. Bafles: Porönees, Arr, und 
DBEW. von Maulcon : 450 Gw. 

Menbjil, Mendjile, Mendfchil, Et. in Verfien, am Durchbruch 
des Kıfileofen durch bie Spalte Pyle⸗Rudbar im Glburze@ebirae, von me 
nun der Flun Sefivsrup, d. h. weißer Fluß, heißt und in bas Küſtenland 
am Kaſpiſchen Meer eintritt, 

Mendlesbam, Df. in England, Griff. Suffolt; 1310 Em. 

Mendling (auf ders), Ortſchaft in Deflerreich unter der Gnns 
(ObersWienerwaltfr,), an ver Dftieite des Scheibenberges, bei Waid⸗ 
bofen an ber Ip, am ber fleiermärfifchen Grenze; Hammerwert; 
Salyamt. (Tüfingen. 

Menblishanfen, alter Hof in Baten, Serfr., Amt Salem, bei 

Menbdocino, 1) Gap an ner Wellfüfte von Neu-Galifornien ; 40° 29° 
N. 126% 49° 30° W. Dieſes Gap beftebt eigentlich aus zwei Vorgebirgen, 
bie an 10 engl, Min. von einander getrennt find. Das fürlihite ıft pas 
hoͤchſle. Bei vemielben liegen einige Kelseilande und Klippen. An einigen 
verfelben brandet das Meer fortwährend beftig, an andern nur zuweilen. 
Bon bier nimmt vie Küfle eine norpnorvöftlihe Richtung. Die Bebirge 
darauf find fehr hoch, vor der Küfte lagert eine Sanpbanf, weiter aber 
wird diefelbe felfigfteil, mit zahlloſen Heinen Kelfeneilanden und Klippen 
befegt. 2) Orfich. in California; 1850: 55; 1552: 416 Gm. e 

Menbola, Ortſchaft in Tirol, Kr. Trient, bei Gles; dabei ber 
gleichnam, Berg mit Bah. ! 

Mendon, 1) Df. in Frankreich, Dev. Morbidan, Arr. und OSO. 
von torient; 1580 Gw. 2) Ort in Iowa, Griſch. Glanton ; 1850: 355 @. 
3) Ort in Maflachuferts, Grfſch. Woreefter, SW. von Bofton; 1820; 
2254; 1840: 2524; 1850: 1300 Gw. 4) Ort in NemsMorf, Briic. 
Monroe; 1820: 2012; 1850: 33563 Gm. 5) Drt in Bermont, Grfſch. 
Rutlanı; 1850: 504 Em. ; 242 Gw, 

Mendond, Di. in Belgien, Brov, Ofiflandern, Art. Termont; 

Mendorf, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, rar. Niebenburg, bei 
Sollen; 292 Um. [Mpertäfaufen; 146 Gw.; Etloh. 

Mendorierbuch, Df. in Baiern, Oberpfals, Logr. Amberg, bei 

Mendoza, 1) Nebenflun ves Rio-Goloravo, in dem en 
Staat Guvo; enticht am Oftabhang der Gorpilleren, fit NO, SD. 
und dann N. 2) Hauptft, im Argentin, Staat Guyo, OND. von Sans 
tiago, am Ruß der Gorpilleren in einer weiten bene, an einem @ebirgss 
übergange nach Balparaifo in Ghile, in 869 Metres Meeresböhe; 8000 
Gw.; Lande und Weinbau, 3) Bid, in Spanien, Brov. und WESW. bei 
Bitoria; 170 dm. [bei Baffenbeim ; 36 Ew. 

Mendrienen, Df, in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, 

Menbriß, ſ. Mänprifk. j 

Menbrifio, Ald. und Hauptort bei gleichnam. yT7 = K. Teffin 
(Ticino), S. von Yugano, unmeit bem Luganos®eer; 1972 fathol. Gw.; 
Serviten⸗, Kapuziner⸗ und UrfulinersKlöfler; Geitenwürmerzucht, Sei⸗ 
denfoinnerei, Baniermüble. [Grautenz, bei Lefjen; 147 Gm. 

Menbdrig, Mendrziez, Gut in Preunen, Kgbz. Marienwerder, Kr. 

Mendromirz (Grof:, Kleins), 2 Dir. in Breufen, Rgbz. Mas 
rienwerder, Kr. Gonig, bei Tuchel; 445 und 264 Em. 

Mendrjehom mit Mendrjechowsfa-Wola, 2 Dir. im Defterr. 
Galinen, Kr. Tarnom, bei Boleslam, [91 Gm. 

Mendt, Dr. in Brenien, Rabz. Goblenz, Kr, Neuwien, bei Asbadı ; 

Menduabaut, Drt in Agrab, in Hinzoftan, auf der Weflfeite ves 
Ganges, ©. bei Ranoje; 27° N. 77 57° D. Grw. 

Menduſch (el:), Ort in ver Dafe el⸗Babryeh, an ber Weſtgren 
von Aegypten und ND, von ber Dafe Bnrafre; an 600 Ew.; eine Eih 
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Mendzikowo 


waſſerquelle, mehrere eiſenhaltige Quellen und betraͤchtliche Bilansungen 
‚von Dattel⸗Palmen. [ter; 10 Ew. 

Mendzikowo, Vorw. in Dreußen, Rabz. Pofen, Kr. u. bei Sams 

Mentznswieg, Df. im Deflerr. Schlefien, bei Sfotfhau. 

Meneae, Df. in Franfreih, Den. Morbiban, Arr. Bioermel, bei 
Trinite; 3425 Gw. laroſſo, bei Gugionno ; Meiereien. 

Menedrago, Birvf, in ver Lombardei, Brov. Vavia, Diftr. Abbiates 

Menehould (Bete.:), St. und Hauptort des aleihnam. Arr. in 
Frankreich, Dep. Marne, DND. von GhälontsfürrMarne und D. von 
Meims, zwiſchen zwei Bellen, an ter Aiene, die hier ven Auve aufnimmt, 
in fumtfiger Gegend: 490 5°27'M, 233° 34" D,, in 129 Metres 
Meeretböbe; 1789: 2600; 1821: 3881; 1831: 3906; 1841: 4131 Ew.; 
Gollöge, geiftliches Seminar; Fabriken für Wollzeuge, erberei, Bött» 
berei; in ver Umgegend Giienhbämmer, Glashätten, Favence-Fabriken; 
Hanpel mit @etreive, Holy ıe. Das Arronv, hält 110,621 Hect., 1831: 
34,952; 1896: 35,812; 1841: 36 215 Gm. _ 

Menerbed, Aid. in Kranfreich, Dep. Vaucluſe, Arr, und WEM. 
von Apt, W. bei Bonnieur; 1750 Gmw,; Seidenſpinnerei. 

Menerddorf, Menhardöborf, St. in Ungarn, Diſtr Kaſchau, 
Sipich. Zins, bei Kismark: 950 Ew.; 1 ev. und 1 fath, Kirche; Belvban, 
Peinemeberei, Vichzucht, Branntmeinbrennerei; in der Stadtwaldung 
Zrüffeln, Zirtbirihenibwänmme genannt. 

Wenesd, I) ref. und griech. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Maross Baiarbeln. 2) D in Ungarn, Diftr, Broßwartein, Gſpfch. u. 
bei Arad; 1600 Ew.; fhönes Kaftell, vorzüglicher Rotbwein Meneſer u. 
Diatlat), — ely, bei Tſchik⸗Martonfalva. 

Menefag, und Hifalus, Virdf. u. Dr. in Siebenbürgen, Kr. Dias 

Menefed, Fl. in Spanien, Brov. u. BEW, von Valencia; 800 G. 

Menedqueville, Df. in Frankreich, Div. Gure, Arr. Andelve; 
Baummollipinneret. (2317 Gm. 

Menet, Df. in Aranfreih, Dep. Gantal, Are. u. D. von Dtauriae ; 

Menetou, 1),Couture, Df. in Aranfreih, Dep. Gber, Arr. uno 
NO. von Sct.:Amand, NND, bei Nerontet; 730 Gmw.; Gifenminen und 
Eifenhämmer, 2) :Balon, ld. ebr., Dep. Cher, Arr. und AND. von 
Bourges, bei Sct.»Martin; 2497 Gm.; Wollzengfabrifation, Brannts 
weinbrennerei, Handel mit Hola, Wein se. 3)sfün@her, ©t. ebo., 
Dev. Loit⸗Gher, Arr. und NO, von Romorantin, r. am Gher; 900 Gw.; 
Kabrifation von Pergament und Mügen, und Handel damit. 

Menesbe, Ortibaft in Rrain, bei Brem; 140 Gw. 

Menfö, Vraevium in —— Diſtr. Dedenburg, Gſpich. und bei 
Raab: 760 E.: 1042, 5. Juli Mederlage ver Deutſchen vurch vie Ungarn. 

Meng, Mengbye, Df in Schleswig, A. u. NO. von Habertleben, 
Srbivl. Aller, am Heila⸗See; mittelmäßiger Boden. 

Mengalai, eine der HebrivensInfeln, zwiſchen Bornera u. Babbay. 

Menge, Df. in Ungarn, Diftr, Bressburg, Gſpſch. Unter-Meutra, 
bei Neutra. [#allingboftel ; mit Obernbaufen ae. 183 Gm, 

Mengeboftel, Df. in Hannover, F. und Lodr. Yüneburg, U. und bei 

Mengede, Mid. in Breufen, Weltfalen, Rabs. Arnsberg, Kr, und 
MN. 1'/, Mie. von Dortmund, an der Embjcher ; 759 Gw,; 1 ev. und 
1 farb. Kirche, Rittergut, Waſſermühle. [Heiligenflapt ; 440 Em. 

Mengelrode, Df. in Preußen, Sachſen, Ran. riurt, Kr. und bei 

Mengelsdorf, Df. in Breußen, Schleften, Ngby. Lirgnig, Kr. Goͤr⸗ 
Lig, bei Reichenbach ; 569 Ew; Schloß, Ziegelei. 

Mengen, 1) Bfrof. in Baven, Oberrbeinfr., LUmt Freiburg; 729 
eo. und 20 fath. Ew. 2) Df. in Baiern, ift Bliesmengen. 3) Gut in 
Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr, und bei Heildberg; 63 Gm. 4) ©t. in 
Württemberg, Donaufr., ON. und WNW. bei Saulgau md OSO. bei 
Sigmaringen (Brenfen), zwiſchen der Oftrad und Ablach; 2144 Gmw.; 
Tuchmanufaltur, Bleibe, Viehzucht, Flache: und Aderbau, 

Mengenich, Di. in Preußen, Nabz. u. Lokr. Köln, bei Köln; 156 6. 
Mengeringbaufen, Bld. in Walbeck, A, Eder, N. bei Waldeck; 
70 dw. >: 118 Gm. 
Mengerd, Df. in Rurbefien, Brov. Fulda, Kr. Hünfelv, bei @iters 

Mengerfchied, Df. in Breußen, Rgby. Koblenz, Kr. und bei Sims 
mern: 690 h 

Mengersdorf, 1) ev. Pfrdf. in Baiern, Oberfranfen, Pogr. und bei 
Bairentb; 137 Em.; Schloß. 2) Großs, Ortihaft in Deflerreich ob ter 
Enne (Traunfe.), bei Steier, Rrebipl. Waldneulirchen. 

Mengerögereuth, Menichg'reut, DBirpf. in Meiningen, im 
MW. ver A. Sommeberg, RB. 1”, St. von Gouneberg und D, 21, St. 
von Schallau, am Auf des Strobverget, im Tbal der hier auf dem Bes 
birge tretenden Effelder, auf der Grenze des Grauwackenſchiefers und bes 
Flögfalles; 420 Gw.; der Feldboden ziemlich, Wieſen gut, Landbau, 
Waldarbeit, Spielmaarenfabrifation; Marmors und Sandſteinbrüche; 
Märmelmühle. Unweit im engen Thal ver Effelder, zu beiden Geiten 
derfelben vie Ortichaft Wengerögereuther Nort ober Hleinmühle, 
r. zu Mengersgereutb, I. zu Korjbengereutb gehörig; 93 Gm.; gering ers 

icbiger deldboden, etwas Viehzucht, Märmelbrühe (Drärmelviden), 
Walvarseit, Spielwaarenfabritation, Mahls und Schneidemühle, 3 
PMärmelmühlen. j 

Mengersbaufi 1) Df. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildes- 
beim, A. und bei Göttingen; 356 Ew. 2) Ortichaft in Olnenburg, Kr. 
Dvelaönne, A. Burgbave, Krchipl. Langwarden; 60 Gm. 

Mengerdfircen, Eid. in Nafiau, Amt und NW, bei Weilburg ; 
930 Fath., 4 eo. m. 19 jüp, Gw.; Schloß, Mahl⸗ u. Sigemüble, Bleice. 

Mengerdreutb, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Eogr. u. bei Weis 
venberg; 54 Gm. 2) Df. ebd., Oberpfalz, Logr. Kemnath, bei Bullens 
reutb; 145 Em. Sedan ; 1200 Gm. 

Menges (Bet.:), Df. in Branfreich, Dev. Arbennes, Arr, u. M. bei 

Meng:boa, |. Moungs, j 

Mengbufen, Ortidaft in Holflein, Süberbithmarihen, Krehſpl. 
Marne; 200 &w.; der ehemalige Hafen if ganz verſchlemmt. 

Mengiich, Df. in Rrain, bei Veſendorf. 

Meng-liam, f. mounge 

Menglinghaufen, Dr. in Greußen, Weſtfalen, Nabı. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, bei Lütgendortmund; 116 Gm. [Die; 510 Gm. 

Menglon, Df. in Franfreib, Dev. Dröme, Arr. und SEM. bei 

Df. in Kurheſſen, Brov. Oberheflen, Kr. Ziegenrüdf, 
A. Treyſa; 530 


A [Nieveraula; 530 Ew. 
Mengdhanfen, Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr. Hersfelr, U. 
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Mengui, Staat auf der Sunda⸗ Inſel Bali. 

Menguis, if vie Infelgruppe Meangis. 

Mengusch, Ortihaft in Krain, Hrib, Thurn, 

Mengusdsfalva, Mengsdorf, Minföborf, ev. Krchof. in Un— 
garn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Zive, bei Bavisfalva; 450 Ew.; Leine: 
weberei, Holzarbeiten ; arofe Walbung. 

Menbarbborf, 1. Menubarv. 

Menhartig, ft Manbarpip. 

Menbeniot, Kechſpl. in England, Grfſch. Gornwall, SD, bei Lis- 
fearp ; 1221 Gw. [Maradeb. 

Menhouſa, kleine Dafe im D. von Tripolis, SW. von der Dafe 

Menidi, Ald, in Griechenland, Livadien, N. von Athen. 

Menibres, Df. im Schweiger K. Freiburg, Ber. der Brobe; 243 
fath. und 2 prot. Gm. 

Menigoute, Df. in Frankreich, Dep. Deur:-Söores, Are. und SO. 
von Karthenavz Dit Em: reiches Hofpital, Märfte. 

Mönil (2er), 1)f.Mesnil 2) Df. in Franfreih, Dev. Maine 
Loire, Arr, u. M. von Beaupreau, an ver Loire; 1345 Gm. 3) Di, ebd., 
Dep. Mayenne, Ner. und S. bei Ghätean-Sontier, an ver Mayenne; 
1595 in. 4) Df. ebd., Dep. Vosges, Arr. und SO. von Remiremont; 
1350 Gm. 5) ⸗Amelot, Dr, cbo,, Dep. SeinesMarne, Arr. Deaur, bel 
Dammartin; 657 Gw. 6)s@glife, f. Desnil. 7 Esnard (ten), 
Df. in Frankreich, Dev. Seinesinfer., Arr. u. SO. bei Rouen; 1140 Em. 
8) :Derme, Df. ebb., Dep, Orne, Arr. und W. von Argentan, an ber 
Drne; 1195 Gm. Mebubert, Df. ebd. Dep. Orne, Arr. und N. von 
Domiront, AND. bei Arhis; 1314 Ew.; Gerberei. 10) slarhorgne, 
Di. ebd., Dev. Meuſe, Arr. u. ©. bei Gommercen ; 425 Gw. 11) «Det. 
Blaife,i. Meanil, 12) »fürsPeitree, Di. in Franfreib, Dep. Cure, 
Arr. Goreur, bei Nonancourt; 515 Em, 13) »für-Oger, Df. ebv., Dep. 
Marne, Arr. un SED. bei Epernay; 1240 Gm, 14) «Thomas, Di. 
ebd. Dev. Eure⸗ Loire, Arr. Dreur, bei Genondet ; 815 Gm. 

Menilles, Dr, in Frankreich, Dep. Gure, Are, und D. von Gvreur, 
M. bei Bacnsfürs@ure, r. am Gure; 1005 Gw. 

Menilmontant, Wir, in Frankreich, Dep. Seine, NO. bei Baris; 
4000 Gm. [von Smoyrna, I. am Gebiz⸗Tſcha. 

Menimen, St. in Nnatolien, Sandſchak u. W. von Manila, NO. 

Menin, Meenen, St. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr. und 
WEB, bei Gourtrav, I. am &ys und am der franzoͤſiſchen Grenze; 1838: 
7595; 1850: 8053 Giw.: befefligt; Babrifen für Leinwand, Tiſch 
Spigen, Del, Seife, Tabad, vorzügliche Brauerei; Haudel mit Dich, 
Tabaf, Getreide, Leinwand ıe.; Salinen. 

Meningen, Of. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt Salz: 
bauien, bei Welle: mit Weblen se. 211 Em, 

Menitrde (Kas), Df, in Franfreih, Dev. Mainestoire, Arr. Ans 
ger; 2125 Gm. Des 680 Em. 

Menis, Mönis, Mienin, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, bei 

Menie, JafirMenje, ehemalige St, in Aften, am Euphrat. 

Menjibar, Fld. in Spanien, Prov, und NND. bei Jaen, am Gua⸗ 
balquivir, in angenehmer Gegend; 1600 Gw. 

Menjile, it Menpjile, 

Menthanfen, Df. in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, Rr. 
Meſchede, bei Freneburg ; 99 Gm, (Brüffow; 312 Gw. 

Menkin, Df. in Breußen, Rgbz. Potsbam, Kr. Prenzlau, NO. bei 

Menfinn, Gut in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Dars 
tehmen; 50 Gm. pet Neuſtadt 207 Ew. 

Menkowitz, Menkwitz, Of. in Preußen, Nabı. Danzig, Kr. und 

Menkuſch, Ortſchaft in Krain, bei Veldei 125 Gm. 

Menmuir, Di. in Schottland, Grfſch. Forfat 732 Gw. 

‚Menne, Gemeinde in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. und 
bei Marburg ; 472 Em, (Marburg, bei Bettau, Krchſol. Dansberg. 

Menneberg, Menesfa-Gorza, Webirgtort in Gteiermarl, Kr. 

Menneeo, Df. in Aranfreih, Dev. SeinesDife, Arr. und S. bei 
Gorbeil, r. an der Juine; 1250 Gw.; Gteinbrüdhe, Torfs Berfoblung. 

Meunefrath, Di. in Brenfen, Habs. Nahen, Kr. u. bei Erkelenz; 

Mennelödorf,f Männelsbo :E u im. 

Mennersdorf, DOrtichalt in Defterreich ob ver Enns (Mühlkr.), bei 

Mennetounsfün@hber, ſ. Menetous. [Bugleinsporf. 

Mennevert, Df. in Franfreih, Dep, Misne, Arr, un WW. von 
Bervins, bei Waffignv; 1980 Ew. [Ralbe, bei Alten ; 45 im, 

Mennewis, Dr. in Breufien, Sachen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 

Mennhaufen, Menohanfen, Ortſch. in Oltenburg, Knuphaufen, 
Krbipl. Aecum; 52 Ew. bei Trier; 160 u. 140 Em, 

Mennig (Rieder, DOber:), 2 Dir. in Preufen, Nabı. u. Lokr. u, 

Mennigau, Möncau (Ober-, Unter), ew. Df. in Baiern, 
Dberfranfen, Logr. Thurnau, bei Berndorf, am gleichnam. Bad; 200 
Gm; infruftirende Quelle; Müble. 

Menuigbüffen, Biarrort ın Preußen, Weſtfalen, Rgbı. Minen, 
Kr. Herford, bei Nebme; 2474 Em, (Inaolftapt ; 220 Gm. 

Menning, Mähbning, kath. Pirbf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. 

Menningen, 1) Birpf. in Baren, Scekr, A. Meftirh; 377 fath. 
u.2e. @w.; Frucht⸗ (vd. h. Getreide⸗) Handel nadı ver u 2 Df. 
in Preußen, Rabz. Trier, Kr. und bei Merzig; 275 Em, 9) Df. ebb., 
Rogba. und Eofr, und bei Trier; 170 Gm. 

Menninghanfen, 1) Df. in Hannover, Hoba, Lodre Hannover, A. 
Bruchbaufen, bei Bilien; 159 Gw. 2) Df, in Breußen, Rgbz. Düffel- 
dorf, Kr. Lennen, bei Nemfchein; 195 Gw. 3) Bauerichaft ebd., Xbef- 
falen, Ragbz. Münfter, Kr. Belum, bei Delve; 580 Ew. 

Mennfaufen, Bir. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, bei 
Gdenbagen; 61 Em, , 

Menno, Ort in Bennivlvania, Griſch. Mifflin; 1850; 1020 Gw. 

Mennrath unn Mennrathheid, Df. u. Wir. in Preußen, Rgbz. 
Düflelvorf, Kr. Gladbach, bei Dahlen; 150 und 40 Ew 

Meunsdorf, 1) Df. in Altenburg, N. Löbihau; 211 Gw. 2) Df. 
im Wireverlännifch-Deutfchen Quremburg, Ber. Srevenmadern ; 705 Gw. 
3) Df. in Breusen, Sachen, Rgbz. Merieburg, Kr. Deligih, bei Gilens 
burn: 357 Em, [tembo fen gebörig. 

Mennwangen, Ortſchaft in Baden, Seefr., A. Salem, zu Bit- 

Meuobaufen, f. Mennbaufen. 

Menomblet, Di. in Franfreih, Dep. Ventie, Arr, und NM, von 
FontenayslesGomte, N. bei Gpuigwen: 4150 m. 
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Menomoner, Flug in Michigan; entieht an ver Weſtſeite des 
Obern⸗ Sees (Superior-Fale), fliekt anfangs 8, tann SW., und bannn, 
von dem Einflun bes von DB, ber einftrömennen Peſchecumme und beffen 
Ball, SO., von wo er bie Grenze zwiichen Michigan un Witconfin bis 
zu feiner Mündung in die Öreen-Bai im nordweſtlichen Theil des Michis 

ansGees bilnet. Auf dieſer Sreede befinven fi im oberen Lauf bie 
la⸗ Quinneſee⸗, Lit-:Qiuinnefees, Sturgeons, Quivers u. BemeneesBälle, 
2) Drt in BWitconfin, Grfſch. Waufetha; 1550: 1340 Em. 

Menomonies, ein AlgonfinsInvdianersBolf in Witconfin, das 
nah Monomonid, d. b. wilder Heis, von ven Franzoſen auch Folles 
avoines, d. 5. wilber Hafer, oder auch mit ven benachbarten Ghirpemand 
aufammen Saulteux oder Saulteaux (Sotoos, Sauteurs) benannt wird. 

Menor (Islas), Iniel in Spanien, Brov, Sevilla, dutch den Qua— 
talquivir gebildet, beren Nordende 5 Lienes ©. von Sevilla iſt. Sie hat 
5 Lieues Länge und 2'/, 2. Breite. \ 

Menorca, bie zweitgrößte Infel ter Balearen, zwiſchen 30% 47° 
bis 400 41’ 25° N; 5 Dfeguas grofiz; 1797: 30,990; 1834: 42,114 Gm. 
in 1 &t., 3 Villas, 5 Dfen. u. vielen gerflreuten Gehöſten in 6 Rrafpin. 
Sie it voll fruchtbarer Höhen, Bergen une Thäler, aber obne Ebene. 
Im Innern am böhften, ſieht bier ver 1500 Metres bobe Berg Toro. Die 
Küfte it bob, im ©. glatt, aber befonvers im N. voll Buchten, von denen 
bie bei Fornells vie beträchtlichfte ift. Die bedeutenderen Borgebirge find 
das Gabosdes Menorca und das GabosdesDartuch an ver Wetfeite, pas 
Gabostesla-Mola an der Oftfeite. Uebrigens gibt es nur wenige Quellen 
von Sühmwaffer, und auch einige der wenigen Bäche haben, wie bie Teiche, 
gun oder albiges Wafler, weibalb man auch das Regenmafler jammelt. 

ie Feuchtigkeit erhält die Begetation durch fehr reichlichen Thau, va es 
im Sommer, der glübenp heiß ift, fehr wenig regnet. Der Winter ift 
fürmiib, das Klima jeroh 2 An Mineralien gibt a 
ſchon gezeichneten Diarmor, Schiefer, Duaterfandflein, Kupfer, Blei, 
Eiſen. Salz, pas aber fehr ſchwer löslich if, gewinnt man an zer Bucht 
von Kornelled. Das Hola mangelt. Hauptermwerb find Weinbau; aufers 
tem gewinnt man viel Bartenfrüchte, auch Weizen, Gerſte, Mais, Ras 
pern, Süpfrüchte. Beträchtlich ift vie Zucht des Rindvieht. der Schafe, 
Schweine, Ziegen. Giel, Mauleſel, Federvieh, Bienen. Kaſe und Wolle 
find vorzüglih. Bon Wild gibt es Hafen, Kaninchen, Geflügel, Auch 
wird bie Fiſcherei von Anichovie betrieben. Hauptort und Haupthandels⸗ 
ylay it Mabon, an einer Buct. Die Ausfuhr beftebt in Wein, Wolle, 
Kälte, Kapern, Honig, Wache, und bie Ginfubr in Manufafturwaaren, 
Getreide, Holz. Die Iufel, melde von 1709 bis 1752 im Befig_ ber 
Gnglänper war, ift in nie beiden Werichtöbezirfe Giubapela und Mas 
bon aetbeilt. 

Menouf, Df. in Unter⸗Aegypten, NMW. von Kairo, am gleihnam. 
Ranal; 1000 Gm.; ſchöne Moſchee; Babrifation vorzüglicher Matten; 
Hauprichule; viel Hülfenfrüchte. 

Menour (Bet.:), Bid. in Franfreich, Dep. Allier, Arr. u. W. von 
Doulins, UNBW. bei Sausignb, r. am Durs; 1018 Em.; Handel mit 
@etreive ıc. [bei Kürftenberg ; 96 Gw. 

Menow (Groh:), Df. in Breufen, Rafı. Potedam, Kr. Rupvpin, 

Menomwgat, Fick auf ver Süpfüfte vom Turf. (Meins) Alien, Sand 
ſchak Tee, W. von Nvalia, r. oberhalb ver Münvung des gleichnam. 
Blufles. [bei Widrath; 24 Gm, 

Menrath, Höfe in Dreußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. Shrevenbroich, 

Mens, Ald. in Aranfreih, Dep. Itere, Arr. und &. von Öremoble, 
ander Beaune: 2126 Gw.; ref. Gonfiforiallirce, proteft. Deufterichule, 
Leinemweberei; Glashütte; Handel mit Getreide, Yeinwand, Wolle ıc, 

Menfaleh, f. Menzaleh. 

Mensdorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Be, Manetin, bei 
Girſchz 115 Gm. 2) Menstorf, Di. in Defterreih ob ver Gnne (Muhl: 
fr.). bei Starnberg, unweit der Donau, am Narre⸗Fluß, Krchſpl. Mitter⸗ 

Menfelen, 1 Menzelen. (firden. 

Menfelinde, Kreieſt. in Rußland, Gh. u. NNZB. von Orenburg, 
an der Menfela; 1818: 3690 Gm, [Mömbrie: 26% E.; Obfibau. 

Menfengefäh, Di. in Buern, Unterfranfen, Logr. Alzenau, bei 

Mensfelden, Meynsvelden, em. Birvf. in Naffan, A u. SSW. 
bei Kimburg; 1076 ew., 3 Path. und 54 jüb. Gm, In ber Nahe per Berg 
Mensfelder Kovf, mit dem ein Bergrüden an ver Lahn endet, und 
der unter allen Bergen an ber Lahn vie weitefte u. reichfte Ausfiht rings- 
2* — die Stadie Dies, Limburg, Hadamar und noch 50 andere Orte 
gewährt. 

Mendguth, kath. Pirbf. u Vorw. in Preußen, Rabz. Röniadberg, 
Kr. Ortelsburg, unmeit ver NOSpitzet bes Schobens@ert, N. 2'/, Mie. 
von Ortelsburg, NO, 1%, Min. von Paſſenheim und ©. 2"/, Wie. von 
Bifchofeburg ; 644 und 178 Eiw.; Dof. [fabeifen, 

Menſieh, Ort in Obersiiegunten, am Nil; bedeutende Baummolls 

Menfignae, Df. in Branfreih, Dep. Dorkogne, Arr. u. NW. von 
Periauenr. N. bei Grignols; 105% Gm. llehue; 169 Gw. 

Menſit, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Ciarnilau, bei Bis 

Menjil, Manzuel, Di. in Jemen, in Arabien, N. von Taas u. M. 
bei Diebaber (Machapir), auf einem beſchwerlichen Wa über ben höchſten 
Berg in Jemen, über ven eine Runfifirafe fuhrt, und auf dem ein vors 
treffliches Hofpitium Acht; 14% 10° N. 12% 12° ©. (Berghaus). 

Menfingen, ſ. Menzingen. ‚ , 

Menfingeweer, Df. in ven Niederlanden, Vrev. Groningen, bei 
Leena; 1840: 260 m, [bei Ute; mit Hovfinghaufen 393 Gm. 

Menfingbanfen, Df. in Hannover, Hova, Yhor, Hannover, A. u. 

Mensdlage, Krhfpl. und Bauerichaft in Hannover, #. u. Lodr. De— 
nabrüd, Amt Duafenbrüf, ED. 2 Min. von Berfenbrüd, im niebriger 
Gegend der Hafe, bie durch einen Kanal entwäflert wird; vie Bauerichaft 
bält 246 Gi. und das Krehſpl. umfaßt 10 Bauerfchaften; vie Kirche 52° 
4030 M. 60 28062 0. 

VWenslavia⸗Vass, Df. in Krain, bei Meuſtadtl. 

Menſtede, Df. in Hannover, Oftfriesland, Lodt. Aurich, A. Berum, 
bei Hage, Krchſpl. Arle; mit Golpinne ie. 694 Em. 

Menftrie, Df. in Schottland, Griſch un NE. bei Gladmanman; 
425 Emw.; Wollweberei, [von W. gegen D. geftreft, und gebiraig. 

Menfular, Infel unweit ver Werne von Sumatra; 1% 30° W,; 

Mendzna und söztacherka, 2 Dfr. im Defterr. Galizien, Kr. Tars 
now, bei Tuchow. Barefe. 

Mentafti, Di. in per Lombarbei, Prov, Como; if ein aha von 


1540 


Meounes 


Mentaur, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Hohenmauth, bei 

Mentecha, it Mente ſche. Jenſchowitzz 220 Ew. 

Meuteroba, Df. in Koburge&otha, Gotha, A. und N. von Volke— 
rode: 470 Ew. 

Mentefche, Sandſchak, das ben fühmwefllihen Theil von Aaatelien 
umfaßt une N. an das Sandſchal Nivin, D. an vie Santfchafs Rermian, 
Hamid u. Tele grenzt, übrigens aber an das Meer Höft. Es bilnet meh⸗ 
zere Halbinjeln, befonders aber brei größere, und die Buchten Menvelia, 
Djewa, Symi, Mafry und viele fleinere. Das Lan ift ſehr gebirgiq und 
ftarf bewaldet. Die Bewohner halten Rindvieh, Schafe u. fbwarze lang- 
haarige Ziegen, (GHrifburg: 311 im, 

Menthen, Df. in Preußen, Rat Marienwerter, Kr. Stuhm, bei 

Menthon, Df. in Sarsinien, Brov, &enevefe, Mand. unv SD. 
bei Anneco, O. am gleichnam. See; 631 Gw. 

Menthonner, 1):Senffel, Ortſchaft in Sarbinien, Prov. Bene 
vefe, Mand. und bei Scuſſel, am Zufanımenfluß des Morges und Bier, in 
fruchtbarer Gegend; 544 G. vorzugliche Mimeralquelle gegen Unterleibs- 
feinen. 2)».Thorens, Drticaft ebv., Brov. Senevefe, Manp. und bei 
Thörend ; 660 Gw.; Getreidebau. [bei Montafon, 

Mentiel, Di. in Tirol, Kr. Bregenz (Borarlberg), Ber. Bludenz, 

Mentmore, Df. in England, Griſch. Budinahbam ; 350 Gm. 

Mentone, St. im zürſtenthum Monaco, NO. bei Monaco, am 
mitteilänn. Meer; 700 Gm.; ſchweſelige Quellen. 

Mentor, Ort in Obio, Srfic. Late; 1850: 1571 Em. 

Mentoulles, Df. in Sarvinien, Brov. Pinerolo, Mandam. Benes 
firelle; 824 Gm. 

Mentrida, Fld. in Spanien, Brov. und NE. von Toledo, am 
Balcornejo; 2740 Ew.; Weinbau und vorgügliche Nofinen. 

Mentrup, Bauerſchaft in Hannover, #. und Lodr. Osnabrüd, Amt 
Ibura, bei Otnabrüd ; 515 Em. 

Mentfchig, Di. in Böhmen, Kr. Braga, Ber. u, bei Rican; 100 E, 

Menturren un Große, 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Darfehmen; 159 und 88 Gw. 

Meng, Drt in New: Morf, Grfſch. Cayuaga, am Seneca; 1820: 
1207: 1840: 4215; 1650: 5239 Gm, 

Mengelöwalde, f. Menzelawalde. 

Menpbard, Menbarddorf, Mid. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
en. * —— rg Diarre. Die. 8 ® 

enube, Mebenig, . in Ungarn, Diftr. Breesburg, ſch. 
Neutra, bei Sialafutı; 6235 Gm. . REN 
Menvö, Mindorf, Minya, ref. und grieh. Pirdf. in Sieben» 
büraen, Kr. Rlaufenburg, bei Zilab; 515 Gm. 
Menpöd, Braebium in Ungarn, Diftr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Stuhl⸗ 
weifienburg, bei Foldvar. (Boberfa, 

Meuydczomw, Birpf. im Deflerreich, Galizien, Kr. Brgeyand, bei 

Menz, I)eo. Birrf, in Breusen, Sachen, Rghz. Magteburg, Kr. 
Jerichow 1., bei Magdeburg; 311 wm. 2) em. Pirpf. ebd., Rgbz. Bots: 
dam, Kr. Huppin, bei Rheinsberg; 311 Gm, 

Menzago, Birvf. in der Pombarbei, Vrov. Milano (Mailand), 
Diftr und bei Somma, 

Menzaleh, Et. in UntersAegupten, OSD. von Damiette, &. am 
gleihnam. See und am AchmunsRanal; 2000 Gw.; Seidenzeug⸗, Gegels 
tu» und Baummollmeberei, Kärberei; Salzwerle; Handel. 

Wendel, Di Im Drehen pe faten, Bpby, Kr. Lion 

‚ Menzel, Df. in Preußen, falen, ‚Arnsberg, Kr. Linpflapt, 
bei Ruthen; 441 Ew. a bei Xanten ; 310 Ew. 

Menzelerbeide, Kol. in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr, Selvern, 

Menzeling, Df. in Breufen, Rabı. Köln, Kr. Mühlheim, bei Bens— 

MenzelinsE, it Menielinst. [bera; 145 (im, 

Menzeln, kath. Birvf. in Breusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Weltern, 
bei Kanten; 615 Gm, 

Menzeld (Ult:, Meu:), Vorw. und Df. in Preußen, Rgbz. Kö— 
nigsberg, Kr. Mohrungen, bei Lıebitabt; 27 und 53 Gw, 

Menzelöwalde, Mengelswalde, Gut in Preußen, Rgbı. Gum⸗ 
binnen, Kr. und bei Darfehmen; 50 m. 51 dm. 

Menzen, Df. in Baiern, Schwaben, ®ogr. Weiler, bei Heimentird) ; 

Menzenbach, Krchof. in Baiern, Öberbaiern, Logr. Pfaffenhofen, 
bei Cuernbach 72 Em. (winter; 60 Ew. 

Menzenberg, Wir. in Breufen, Rgbz. Köln, Giegfr., bei Königss 

Menzendorf, Di. in MedlenburgsEtrelig, Fürſt. Rapeburg ; 249 @. 

Menzenſchwand (Binters, VBorbers), Df, in Baden, Oberrbeins 
fr., A. Sc.» Blaflen ; 531 kathol Gm: Geburtsort des Malers Winter: 
halter. . [Rr. Montjoie, bei Imaenbroih; 87 Em. 

Menzjerath mit Menzerbroich, Di. in Breufen, Rgby. Nacken, 

Mensfelden, it Mensfelpen, 

‚Menzibrodze, Orifhaft in Ungarn, Difte. Kaſchau, inf. Zins, 
bei Muiſel. j (und 25 fat. Gw, 

Menzifen, Df. im Schweizer 8. Aargau, Ber. Rulm; 1893 prot. 

Menzing (Obers, Unter:), 2 Krchofr. in Batern, Oberbaiern, 
®ogr. Münden, bei Aubing, an ver Würm; 192 und 225 Gm. 

Menzingen, 1) id im Baden, Vlittelrheinfr,, A. Bretten; 1307 
eo., 25 farbol., 9 Dienn. und 102 jud. Gw. 2) Birof. im Schweiger K. 
Zug: 2077 fathol, und 35 prot. Ew. 

Menzlas, Di, in Baiern, Oberpfals, Sogr. Eſchenbach, bei Schlam⸗ 
mersvorf; 137 Ew. [bei Yaflan; 168 Gm, 

Menzlin, Bor. in Breuien, Nabı. Straliuns, Kr. Sreiftwaln, 

Veenznau mit Menzberg und Seit, Bfrpf. im Schweiger K. Yus 
jern, A. Willisauz 2334 lath. und 3 prot. Ew. [gia). 

Menzonio, Di. im Schweiger 8. Teifin, Be. Mapntbal (Balmagz 

Meolaud, Df. in Aranfreih, Dep. Baffes-Wipes, Her. und IB. von 
Barcelonnette, r, am Ubaye; 1364 Gm. [bury; 1415 Ew. 

Meole:Brace, Krehipl. in England, Srfih. Salop, ©. bei Shrewe-⸗ 

Meolo, Bfrof. in Benetig, Brov. Bengia, Diſtr. u. bei Sans Dona. 

un er — 75 en zu ; — — 

eon und ⸗roke, r. in d, Grſſch. Southampton; 
S14 une 459 Gwen Steinbruch. . i 

Meopbam, Di. ın England, Srfich. Kent; 937 Em. 

Mevu:ming, St. in Gina, Prov. Rowangstoum 
tcheousfon, (ee 

Meounes, Df. in Franfreih, Dep. Bar, Arr. 


Dir. KRaos 
£, Weinbanpel. 
rignolles; Papiers 
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Meoustcheon, St. in Ghina, Prov. Sferthouen, Dir. Tching⸗ 
tousfou; 319 38’ N. 1019 31 D, Tolna, 
Medzs, fath. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpfch. u. bei 

Mepal, Df. in Englanp, Srfih. Gambrivge; 539 Ew. 

Meppel, ©t. in ben Niederlanden, Drov. Drenthe, NND. von 
Zwolle unv SB, von Affen, r. an ver Havelter-Aa und Kanälen, bie aus 
ven nahen Torfmooren durch das Zmarteswater in das Meer führen; 52° 
41° 53° 9. 39 51° 20° D.; 1840: 6426 Em.; Ganevass, Segeltuch⸗ un 
Zeineweberei ; Babrifen für Tabad, Hüte ıc.; Torfgräberel. 

Meppen, 1)f. Arenberg. 2) St. und Hauptort bed gleichnam. 
Amtes und des Herzogthums Arenberge Meppen, am Zufammenfluß ver 
Safe u. Ems, 2 Min. von Hafelünne, 3 Diln. von Lingen u. 10%/, Mie. 
NW. von Osnabrüd; 52% 41° 26° N. 49 57° 21 D, (aufs); 1965 E., 
und die bei ver Stadt liegenven Hänier, Bors Meppen, 529 Em. Die 
ehemaligen Beftungswerfe des ſeht alten Ortes find in Särten u. Wieſen 
umgewandelt. Der Boden ift in der Umgegend Geeft und Moor und qut 
nur in ver Niederung der Eins. Die Semeindeweide hält 3 Stunden im 
Umfange. Unweit SD, mündet ver Gms-Ranal durch eine Schleufe in 
vie Hafe. Es gibt I Stadtr u. 1 Rloflers over Gumnaflalfirche, 1 fathol, 
&umnafium, 2 Spitäler; Leineweberei und andere Gewerbe, Landbau u. 
Bichrucht, Kabrifen für Gichorien, Tabad, Seife, Bleiche, Schiffbau, 
Schifffahrt; Kalfbrennerei ıe, Bei dem berrihenven Norkwinde int bat 
Klima raub, aber nicht ungefunn; Handel mit Wache, Honig, Leinwand; 
beſuchte Märfte. Das Amt hatte 1518: 14,100 Em. in 43 Ortfcbaften 
oder Semeinben mit ver Stadi. Das Krchſpl. umfaßt die Stadt und 10 
Bauerſchaften 3) Ort in den Nieperlanden, Prov. Drenthe, bei Zweelo; 
1840: 238 Em. 

Meppersdhall, Df. in England, Grfſch. Bebſord; 457 Gm. 

Mequinenza, Gt. mit Kort in Spanien, Broo. und SW. von Les 
rida amiichen dem Ebro und Seare, auf einer Heilen Höhe; 1460 Gm. 

Mequine;, St. in Maroffo, ND, von Diarofto, in einem frucht⸗ 
baren Thal; 50,000 Ew.; eine faiferliche Reſidenz mit einem großen Bas 
laft. ver für ven fhönften im Reich ailt, 

Mequon, Drt in Wisconfin, Griſch. Warhinaton ; 1850: 2100 Gm. 

Mer, Ort in Gut, in — S. von Luclvut⸗ Bunder; 23032 M. 

Mer, Menars⸗la-Ville, &t. in Frankreich, Dep. Loir⸗Cher, 
Arr. um NO. von Blois, r. unmeit der Poire am der Tronne; 3686 Gm.; 
reform. Gonfiftorialfirche in nem naben Wir. Aunnay; guter Roth⸗ und 
Weißwein; ftarfe Serberei, Fabrikation von Wachelichtern, Branntwein, 
vorsüalibem Weineffig, Handel mit Wein ıe ; in der ren Mühlen. 

Mera, 1) Mebren, Mupira, ref. Birbf. in Siebenbürgen, Kr. 
u bei Klaufenburg ; 515 Gm ; Bol. 2) Bfrpf. in Ungarn, Difir. Veſth— 
Dien, Sivfch. Heoes, bei Önöngyös; #80 E.; auter Aderbau. 3) Ulfos, 
Felfö:, 2 Dfe. cbe., Difir. Kaſchau, Gſoſch. Abauj-Torna, bei Koro, am 

Meradig, it Meretig. lHSernad; 525 u. 1050 Gm. 

Werag, Dr. in Ungarn, Difte. Großwarcein, Gipſch. Ober Bihar, 
Bea. Belennes; 240 Gw.; fleiniger und magerer Boden; Walbung. 

Merakaſch, it Marofto. 

Meral, Df. in Aranfreich, Dev. Mavenme, Are, und NW. von Ghäs 
teams &bontier, bei Goffe les Bivien; 1357 Em. 

Meran, Merrän, Maran, Ort in Nentjeb, im nörbl, Arabien, 

Meran, ©t. u. Hanptort eines Bezirke in Tirol w. ehemalige Haupt: 
Radt ums Mefitenz ber Grafen von Tirol, im Kr. Briren (bis 1851 Rr. 
Bogen), am Auf des Gebirges und am Zufammenfluß bes Bafleier mit 
der Erſch im 1157 5. Mieerespöbe 46° 1" M. 8% 4° D., im einer reigend- 
großartigen und gefunden Gegendz 2350 Ew.: die Häufer haben meift 
Säulendallen; vie Stadt⸗ und Hofpitalfirche find alt und ſchoͤn, 1 Benes 
bietimers und 1 Kapuziner-Rlofter,, engl. Fräuleinſtiftz Gemnaflum, 
Rnabens Seminar; Mineralguelle; Obft: umd Weinbau. Die Stadt und 
mehr noch das nahe Di. Mans ſteben auf bem Gebiet der römiichen 
Stadt Majä, die um 800 pur ven Naifer Bergſturz und durch ben ans 
geibwellenen Baffeier verihürter wurden. Daher bat man mächtige Bes 
mwölbe mit Münzen sc, in Aedern und Weinbergen aufgefunden. 1315 
verbeerte ein Brand vie Stadt, und 1419 wieder der autgebrorbene nahe 
Bergiee, wodurch über 400 Drenichen auch umfamen. Die Burgruine Tirol 
liegt links am ver Etſch auf einem Berge, und auferbem ringsum mehrere 
Burarainen. 

Merana, Df in Sardinien, Brov. Acqui, Mand. Spiano; 313 6, 

Merane, 1. Mecerane, [dene ; 500 Gw, 

Meranfen, Df. in Tirol, Ar. Briren, Bea. Brunneden, bei Ro— 

Merapi, ein Bulfan auf ver Infel Java, bei Jonjaferta. Auf ver 
Süpjeite wird bie Erhebung erft in 3500 8. Höbe fleil, und bier hören 
auch vie Wohnungen und Felver auf, und ver Urwald beginnt, der wierer 
in 6000 #. Höhe aufhört, Bis 7110 F. Höbe fleigt Gebuſch von Alpen» 
Aräucbern (Inga montana, Agapetes vulgaris u. ber woblriechende Gaul- 
theria punetata), une nur auf ver Ofls une NOSeite gehen IngasBülcdıe 
noch höher. „Den Uebergang zwiſchen ven hoben, an Moos u. Orcdiveen 
reichen Urwaldern, worin Gichen beionvers zahlreich finn, zu der Strauch» 
Begetation vermittelt eine mit der Gattung Celtis verwandte Art Para- 
spamin parviflora Miq., RajusAngagrina der Javanen, die eigenthümliche, 
leicht belaubte Waldchen bilvet..... Dberbalb ver * der Hoch⸗ 
walder von 6000 F. der Sträucher von 7440 F. im 3. 1537, fleigt der 
Merapi auf der Süpfeite als eine fable, öde Regelmanp empor, als eine 
Krufte von grauer Aſche, vermengt mit Steintrümmern aller Größe, die 
nur von Heinen, aber zahlreichen Erofionsfurden durchſogen ift, die fi 
immer Heiler und zulegt mit einem Winfel von gewiß 35" erbebt, bis fie 
auf Ginmal und fcharf bearenat in ven Rand der fürlichen Kratermauer 
mündet. Ganz anders ift die Beichaffenbeit des Bulfans auf der Ofs, 
Weil: und Norbieite. Dort ift nichts von ver gufammenbängenten um 
gleibmäßigen Bläche eines Regelberges zu ſehen, dort beſteht ver Vulkan 
aus verfchienenen einzelnen Leiten oder Rippen, bie fharf un hoch am 
Gehange bervortreten, und zwiſchen denen ſich tiefe Mlüfte als wahre Ge— 
birgeipalten berabzichen“ (Junghuhn, Java 2, 294 .). Auf der Morde 
feite nehmt er fi mit feinem Fuß bis zu vem benachbarten Merbabu aus 
in einer Höhe von 4850 #. So verfchieden die Suͤd⸗ und Oft: mit Nord» 
feite des Bulfanberges in ihrem Bau ſind, fo auch in Rückſicht auf Waſſer— 
reichthum. Der Urwald auf ver Güpfeite bewirkt Neichtbum an Bachen 
und Quellen, die no unterhalb ver Waldung, in ver Höhe von 2000 bis 
3000 #. berantritt, und bie Bewäflerung ver Reisfelver möglich macht. 
Dagegen leiden vie Nord⸗ und Oftfeite an Waflerarmuth, Die größten 
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und tiefflen Rlüfte haben kein Waller, das man auf diefen Seiten übers 
baupt nur unmittelbar nach Regen findet. Der Boben ifl bis zu dem 
56410 F. boden Sipfel ein bellgrauer afchenartiger Sand, der aus Help: 
irath befteht und fruchtbar in. „Der Gwfel des Dierapi beftcht auf dem 
Refle einer alten öflihen Kratermauer, bie, in der Mitte 5430 A. hoch, 
ib von NMMW. nad SED, —— Eine Aſchenfläche von 5000 &, 
Höbe, auf der Süpfeite offen, auf ver NWSeite von einem flumpfen, 
mwulftförmigen Aſchenberge begrenzt, Liegt an ihrem Weſtſuße und trennt 
fie vom Gruptiondtegel des Bulfans, ver, von bemisphärijcher Geſtalt, 
nur auf der Süpieite von dem halbfreisförmigen Ueberrefte einer ausge— 
yadım KRratermauer begrenzt il, auf ver Nor: und NWEeite aber feine 

chladeg unbegrenzt über pas Berggebänge ausſtreut. Sein ſchwer aus 
gänglider Scheitel ift Arts im vide, weiße Dampfwolten gebüllt, uno 
mag 300 bis 400 #. höher fein, als ver fürliche Kraterrand, veifen füböfl« 
licher Theil auf dem höchften Vunkte 8640 &. bob ih. Bon rn 
Form fenft fih Liefer ſcharfbegrenzte Rand einmärts nur 160 bie 200 #. 
tief herab, bilvet aber eine fehr fteile, auf vielen Stellen ſenkrechte Wann, 
von deren Buße fib die Schladen des Kegels unmittelbar anfangen zu er« 
heben. Nur ein Baar Heine Afchenflähen bleiben zwiſchen beiden auf ver 
SWEeite bet Kegels liegen, die man als den nicht mit Schladen anges 
füllten Theil des Rraterbopeng betrachten fan“ (Iungbubn, Java 2, 245 f.). 

Meras, Df. in Aranfreih, Dep. Ariöge, Arr. und I. von Pamiers, 
bei Dragev'Auil; 180 Gw.; Schiefer mit Rupfergebalt. 

Merafch, ſ. Maraſch. 

Merafchicz, 1) Alfor, Unter Meraſchitz, Pfrof. in Inaarn, 
Die. Bressburg, Gſpſch. Neutra, bei Galgocz; 80 Gm. 2) Felid-, 
Dber:Merafchig, Df. ebe.; 110 Gm, 

Merat, vie größte einer Gruppe Infeln, vor der Matterer-Bai an 
der Nortfühte von Neus@uinea ; mit etwa 4 engl, Min.; trägt Kofoss u. 
antere Bäume, Miſſaglia; Meiereien, 

Merate, MAd. in der Lombardei, Prov. Gomo, Difte. Brivio, bei 

Meraueh, Meraun, Meroe, Drt in Schageia, in Nubien, r. am 
Nu, NO, von Hannek; 18% 28° 19° N. 290 25’ 57° OD, 

Merbabu, ein Bulfan auf der Iniel Java, M. bei dem Bulfan 
Merapi, mit dem er burch einen 4850 &. hoben Sattel verbunden in, 
und mit ihm ben mittlern und fünlichen Theil des Thales Kadu im D. bes 
grenzt. Segen NW. liegen Fradınts Berge (Andong, Telemajo, Djofo 
pefil, Ropeng) bavor, die gegen NIE. wieder mit dem Djambus&ebirge, u. 
vied mit vem Bulfan Ungaran aufammenbängen. Im NO. une D. lient 
an ben beiden Bulfanen ein flaches und qut bebautes Hochland. das ſich 
yacn D. von 1073 F. allmählig bie zu der nur 280 F. hoben Ebene von 

olo abdacht. Gr iſt waldarm, und veshalb waſſerarm Mur auf ver 
SW.e und Weſtſeite, vie auch bei dieſem, wie bei allen Bergen, feuchter 
uno fühler il als vie Oftfeite, haben fih oberhalb 4500 bis 5000 #. einige 
Wilden erhalten. Auf ven übrigen Seiten gibt e# nur febr vereinzelte 
Waldgruppen, befonvders an ven Wänden ber Klüfte, die von 6000 #. 
Höbe vorzüglich aus Sebüfh von Inga montarn befleht. Uebrigens find 
pie waldloſen Flachen begrafl, und in der Hohe von 3000 bis 5000 #. vor⸗ 
treffiihe Weite für Pferde und Rintvieh. Die gewöhnlichen Strauch- 
gewachſe zwifchen 5000 bis 10,000 #. Höhe find aulier nenannter Inga bie 
Myrica javaniea, Antennaria javaniea, Agapetes, Lonicera Havescens, 
Hypericum javanicum. Auf ver Weſtſeite, in ber Höhe von 3000 F. 
wächft ver Baumfaren in einer Walpmenge. Am Südgebänge lient vie 
böchfle Quelle 5760 #. hoch, und vie andern Seiten find faſt waſſerleer. 
Selb in ven Klüften am Ausb berricht Waflerarmutb. In vem Vorlaude 
werben Kaffee, Neis, Mais, Gemüſe gebaut. Er bat ſeit 300 Jahren feis 
nen vulfaniichen Ausbruch gehabt, und zwar zulegt im 3. 1560. Sein 
Gipfel befteht aut mehrern, ſeht Ichmalen, in Ruppen erhobenen Kimmen 

Merbad, ſ. Mirbap. [oder Kirften, 

Merbed, 1) fach. Bfrdf. in Preußen, Rabz. Haben, Kr. rfelenz, 
SD. bei Niederfrüchten; 405 &w. 2) Df. in Schaumburgs-tippe, Amt 
Staptbagen; 500 Gm, 

Merbelörod, Df. in Meiningen, N. und NRW. von Gisfelv, bei 
Brattenvorf, bob auf dem Wachberge, in fat baumlofer Gegendz 1666 
nur 64; 1848: 255 Gm.; feinfanbiger, meiſt magerer Boden; mei nur 
Sommerfrücdhte; 4 Steinbrüce, 

Merbes, 1) le: Chateau, Al. in Belgien, Brov. Hennegau (Hai: 
naut), Arr. und SW. von Gharleroi und SD. von Mons, I. an ver 
Sambre; 1550: 1122 Gw.: Tüpferei, Marmorfägemühle 2) «Set. 
Ebriftopbe, Df. cbv.; 1850: 579 Gm. 

Mterbidern, Ort ın Ganara, in Hindoſtan, NO. von Mangalore; 
130 5° 9. 7509 D. Grm; viele Bagoven und barunter eine ein vorgügr 
liches Bauwerl mit Säulen, auf denen Bilphauerwerf; oſtwärts vom Ort 
liegen Byramiven in Ruinen. 

Merbig, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Gaalfr. 
(Halle), bei Fötrfün; 230 Gw. 2) Df. in Sachſen, Kror. u, A, Dreseen, 
bei Dresven ; 1855: 108; 1558: 112 Gm. 

Mercadal, St. auf ver ſpaniſchen Infel Menorca, NW, von Mas 
bon, amı Berge Toro ; 4000 Gw. 

Mercaderes, Hld. in Meu⸗Granada, Difte. u. SW. von Popayan 
und N. von Bafto, am Batia; 1945° M. 77° 10° 30" Grw. (Diotquera), 
mit +26° Fahrh. mittlerer Temperatur, . 

Miercara, Ort mit Fort in Malabar, in Hintoflan, NND, von Tels 
kifbern ; 12, 26° M. 75° 50° O. Grm. GCertaldo. 

Wercatale, Fld in Toscana, Brov. und S von Florenz, NO. bei 

Mercatello, Ald. im Kircheuſtaat, Deleg. UrbinosBefaro, WEM. 
von Urbino, am Metauro. 

Mercateo, 1) Df. in Neapel, Prov. Abrurzosulter. 2,, Dir. und 
SD, bei GivitasDucale; 200 Gw.; Markt. 2) «Saraceno, ld. im 
Kirchenftaat, * und SED. von Forli, WA. bet S.-Marin, am 

Mercedes, St. in Buenotsiyres, Savio. 

Mercenac, Df. in Frankreich, Dep. Ariöge, Arr. Ect.:&irons; 
GBlasfabrif, 

Mercenarios, eine Bai an der Küfte von UntersGalifernien. 
aus ureenaden, Df. in Sarpinien, Brov. Iorea, Maud. Strambino; 

> dw. 

Mercer, 1) Griſch. in Illinois, am Miifffivpi; 1540: 2462; 1850: 
5246 Gm.; Hauptort: Millersburg. 2) Griſch. in Rentudv; 245 
DOM., 1820: 15,587; 1840: 14,067 Ew (vavon 3260 Sklaven) Haubt⸗ 
ort: Harrodeburg. 3) Grjjc. in Miffouri (neu); 521 OM., 1550; 
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2691 Em. (davon 14 Ehaven); Hauptort: Brinceton, 4) Erfſch. in 
New⸗Jerſey, am Delawarb und am Raritan-Ranal, von den Trentons, 
Bruntiwid-, Gamdens, Amlop: Bahnen durchſchnitten; 260 OM., 1840: 
21,075; 1550: 27,002 Gw.; Hauptort: Trenton, bie Hauptfladt bes 
Staater, 5) Griſch. im W. von Obio, an ver Örenge; 1830; 1110; 
1840: 8277; 1850: 7712 Gw.; Bauptort: Gelina. 6) Grfſch. im W. 
von Pennivlvania u, W. an ven Obio ſtoßend; 850 OM,, 1820: 11,687; 
1530: 19,731: 1840: 32,873; 1850: 33,172 Ew.; aleichnam, Hauptort, 
NNW, von Bitteburg, 1820: 506; 1550: 1004 Gw.: 4 Kirchen. 7) 
Grfih. in Pirginia, Trans-AllegbanpDifr.; 5853 OM., 1540: 2234; 
1650: 4222 Gw.; Haurtort: Brinceton. $) Ort in Bennivlvania, 
Grfſch. Butler; 1850: 1296 Gm, [&w.: Gollöne. 

Merceröburg, Ort in Bennfolvania, ®rfih, Franklin; 1850: 1179 

Mercevas, Df. in Dalmatien, Kr, und Diſtr. Gattaro, am Fuß 
eines Berges, in fruchtbarer Gegend. 

Merhigna, Ort im Türf, Albanien, Saudſchat Afbiffar. 

Merching, Bayrmünching, kath. Birtf. in Baiern, Oberbaiern, 
®pgr. Örienberg, an ber Baar, unmeit ver Müncen- Augsburger Eiſen⸗ 
bahn: 600 Gw.; Por, Mühlen, Prauerei. 

Merchingen, 1) mit Dörnishof, Pirdf. in Baben, Unterrbeinfr., 
A, Aoelsbeim; 815 em., 35 fath,, 6 Mennon., 274 jün, Gw.; Schloß. 
2) farb. Biref, in Dreußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Merzig; 450 Em. 

Merchtem, Fld. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. und NW. von 
Brurelles, UND, bei Astche, in 26.2 Metres Meerespöhe; 1850: 4075 
Em.: Brauerei. 

Merchweiler, Df. in Vreufen, Rgbı. Trier, Kr. u. bei Ottweiler; 
530 Gwer Steinfoblengruben, Sat: und Nufbütte, 

Mereidorf, Pilenicze, DF. in der Drflerreich. Kroatiſch⸗Slavon. 
Miltärgrenge, Ghrapitcaner Regiment, bei Nontıfa; 120 & ; 4 Mühlen. 

Mercdem, Di. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr. Mores, S. bei 
Dirmude, am Borsungbe-Kanal, in 1.9 Metres — 1850: 

Merden, |. Merfen, 3500 Gm, 

Mercveur, 1) Fick. in Frankteich, Dep. Gorröge, Arr. und SD. von 
Zulle, &. von Argental; 1035 Gw. 2) Di. ebd., Dep. Hauterkoire, Arr. 
und SW, bei Briouve; Antimonium: Pine. 

Mercogliano, Aid. in Neapel, Brov. Brineipatosulter., Diſtr. und 
W. bei Avellino; 3000 Ew, 

Mercsina, Birpf. im Defterr. Serbien, Diftr. Lugos (Kraſſov), bei 
Kafora, am Kargs-Fluß, in einer Ebene. [bei Aubenas; 1406 Ew. 

Merener, Di. in Frankreich, Dev. Ardeche, Arr. u. S. von Privat, 

Merctignano, Di. in ver Lombartei, Brov. Milano, Diftr. und bei 
Meleanano; Meiereien. [1050 G@w, 

Merenrago, Df. in Sarbinien, Prov. Novara, Mandam, Avona; 

Mercurol, Di. in Aranfreih, Dep. Dröme, Arr, und N. von Bas 
lence, bei Zain; 1104 Gwa vorzüglichen Roth» und Weißwein. 

Mereurv, 1) Witi⸗Anys, Bucht an ver NOKüſte der Neu⸗See⸗ 
lanteIufel Gabeino⸗ Mauwe. Darin münbet ein Fluß, wo es ſehr viel 
Auftern und Schellfiſche und auf dem Feſtlaude Holz und Trinfwafler gibt. 
Das Holz befleht befonders aus Mangroves Bäumen. Die Norbipige ver 
Dai if das Mercurb: Gap. In rer Mitte des Einganges zur Bai liegt 
eiu Felſene land, in 36% 46° S. 175%43' D, Erw. Goof befuchte und ber 
nannte viele Bai 1769, 9, Nov., wo er ven Merfur in feinem Stande vor 
der Sonne beobadbtere, 2) :Gemello, Kid. in Sarbinien, Prov. Altas 
Saroia, Mand. Albert-Pılle; 1020 Gm, 

Mercerems: Wtererplas, f. Merrs. 

Mercy⸗le⸗Bas, Df. in Aranfreih, Dev, Moſelle, Arr. un NW, 
von Briev, W, bei Audun⸗le⸗Romanz 725 Gw.; Tuchs und Wollzeug⸗ 
fabrifation. 

Mercsvdorf, 1) Karony, Merczofalva, beutiches Dfrbf, im 
Defterr, Serbien, Difte. Temetvar, bei Orantorf; 1775 Ew.; Weinbau, 
Malvung, 2) Biljenice, Df, in der Defterr. Serbiſch⸗ Vanat. Militärs 
grenie, Kreutzer Neaıment; 400 Gm. 

Merbafcht, Merodaicht, Warvsbafcht, eine von Bergen ums 
aebene große Ebene mit gleichnam. Df., in Berfien, VD. etwa 7 deutſche 
Min,, worin bie großartigen Ruinen der von dem mafeboniichen Könige 
Alerander dem Großen zerftörten Stadt Berfepolis, Das Thal mit Mer- 
gelboden if febr wafferreich. Don N. u. NO. Arömen aus dem Murgbabs 
Tbal zwei Alüfe ein durch Gnabaſſe in das NOGnte ver Ebene, die ſich 
am Zufammenfluß der beiden Alüffe au weiten beginnt gegen SD. bis au 
den Salifee Bakhtegan. Auf dem zwiſchen ven beiven Blüffen Liegenpen 
und bie zu 1200 &. Höbe über vie Öbene anfteigenven und im fenfrechter 
Kelienward au dem Fluſſe abflürgenden Felſenhöhen Ruhe Ihtafhar liegen 
die Kuinen von Berienolis. 

Merdemeh, Mendimi, einer der robeften Rurben-@tämme im 
füplrhen Kurdenan, etwa 300 Familien flarf, 

Merbin, i. Marpin 

Merd:las-Breuille (Bet..), Di. in Aranfreib, Dev. Greufe, Arr, 
und SO. von Aubufion, NO. bei SasGonrtine; 1320 Gw. 

Merdo, Murboo, Et. une Gap auf ver Norpfüfte von Sumatra. 
2 — Df. in Belgien, Prov. Lurtich (Liege), Arr. Huyz 1850: 
12 dm, 

Merdrignac, Fick in Frankteich, Dep. Götedspus Mord, Are. u. D, 
bei Yoursac: 2355 &; Rabrifation von Tuch, Fayence ıc.: Giſenhammer. 

Mere, Äld. in England, Grfſch. Mitte, W. von Galisburg; 1821: 
2422: 1541: 1719 Gm.; Bettjeugmweberei. 

Mere, Meramee, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Oſpſch. 
Hontb, bei Apath⸗Maroth; 161 Gm, 

Mere (Kapos:), reform. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, 
Sirih. Somogh, bei Laf, am Kapos. 

Mere (Bet.»Denis:des), Df, in Franfreih, Dep. Galvapos, Arr, 
und 28, von Balaife, S. bei Harcourt; 1150 Ew. 

Merecz, i. Meretſch. [egeftie, am Suczawa. 

Mererzel, Bfedf. im Defterr. Galigien, Kr. Bufomwina, bei Grani⸗ 

Meredith, 1) Ort in Newshampebire, Griſch. Belfnap; 1820: 
2416; 1810: 3351: 1850: 3521 Gm, 2) Ort in News Work, Griſch. Des 
laware; 1520: 1375; 1840: 1640; 1850: 1634 Gw. 

MereEglife (Bete.:), Ald. in Frankreich, Dev. Manche, Arr. u, 
SD. von Balognes; 1740 Gwi Viehzucht, Handel mit Bich u. Butter, 

Möreret:fedıdeursfilles (Las), drei fleine Infeln im atlantifhen 
Dean, an ver Küfte des franaöf, &uyana ; 4° 55' N, 
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Mergui 


Merefa, Fla. in Rußland, Gun, u. Kr. u. SEW. von Kharlow. 

Meregne, Meregen, grieb. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. Klauſen⸗ 
bura. Ber. Baniy=Hunvap, bei Kis-Betri; 1530 Em. 

Merem, Mirlinasdorf, Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, es 
ſpſch Gifenburg, bei Süns; 270 Em. 

Merenberg, Mid. in Naffan, A. Weilburg, am Fuf eines Berges, 
worauf eine Burarnine liegt ; 698 eo., 9 Fath. und 13 jũd. Gm, 

Merend, Marand, St. in Perfien, Drov. Nierbeinsjan, NO. von 
Tabris, N, am UrmiasGee: 379 50° N. 80045 D,; im ber ebenen Um⸗ 
gegend wird Obſt, Baumwolle, befonvers viel Vfirſchen, Aprifofen, Duits 
ten und Wein gebaut. [fath. umd 2 prot. Gm. 

Merenſchwand, Df. im Schweijer K. Aargau, Ber. Muri; 1210 

Merenfen, Sehirgefrbrf. in Tirol, Kr. Briren, bei Rodeneck. 

Merenpe, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Zapreſſich, ⸗ 
ſchen Sebiraen; 180 Ew. 2) Df. ebr., Gſpich. Warastin; 215 Gm. 
3) reform. Bfrpf. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Gſpſch. Somogh. in 
einer Ebene, bei Eyigethvar; 490 Ew.; Weisen: und Kornbau. 4) Mer 
renze, Birpf. ebv,, Gſpfch. Szalad, bei Kanifa; 430 Gw.; Weinbau, 
Waldung, Müblen. [fee, unmeit Bregens. 

Mereran, Kiofter in Tirol, Kr. Rregeny (Boraribero), am Bopens 

Meretinzgen, Muretinzgen, Mariatinften, Schloß und Df, 
Meretingendorf in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Bettau, an ber 
Drau: 150 Gm, 

Meretig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Kaaden, bei Klöflerle; 
250 Gw. 2) Df. ebde, bei Radonitz, am Kaadener Berge; 270 Ew. 

Meretich, Merecz, St. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. und SM. 
von Trofi, am gleichn. Nebenflun des Niemen; 51 9’ M, 21950°5" D.; 
2750 Gw.; Schloß: mehrere Kirchen, 1 Rlofer. 

Meretiche, Df. in Krain, bei Saaurie. 

Meretto, Piarrort in Venedig (Venetien), Brov. u. Diftr. Udine. 
« Meretjen, Bfrof. im Deſterreich. alien, Kr. Bukowina, bei 

uczawa. 
erevale, Df. in England, Griſch. Leiceler: 208 Em, 

Mereville, Rd. in Aranfeeih, Dep. SeinesDife, Arr. und ©. von 
Gtamped, an ver Juine, in einem Thal; 1704 Gmw.; ſchöne Markthalle; 
Steinbruch, Merino- Schafzucht, Bienenzucht. Obſtbaumzucht, Waller 
müblen, Spigenfabrifation, @erberei; großes Schloß mit einem großs 
artiaen Barf, 

Mereworth, Df. in England, Grſſch. Kent; 802 Ew. 

Merezbe, Orticaft in Rrain, bei Drem; 150 Em, 

Mereskinar, Ort in der europäaiſchen Türfei, Rumelien, Sandſchal 
Galivoli, an der Maria. (Goesielp, bei Dülmen; 902 Gw, 

Merfeld, Baneribaft in Preußen, Welfalen, Rabz Münfter, Kr. 

Mergelftetten, Birbf. in Württemberg, Jarikt., OU. Heidenheim, 
an ter Brenz: 825 &m.; miechaniſche Wollipinnerei. 

Mergenbach, Ortſchaft in Baben, Oberrbeinfr., A. Gengenbach, 
zu Norpracd gehörig. [Riefa ; 1855: 117; 1958: 116 Gm, 

Mergenborf, St. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt Meißen, bei 

Mergengärfh, Merkengerft, Meggegärſch, 1) Df. in Defters 
reich unter ver Guns (Ober Manhartäbergfr.), Hrſch. Leiben, bei Guten» 
—* 60 Gw. 2) Df. ebe., Hrſch. Dobersberg, bei Schwarzenau; 

Mergenthal, 1) Marienthal (Großs, Hlein:), Vfrdf. und Df. 
in Böhmen, Kr. Leirpa, Ber. Zwickau, bei Babel; 1400 und 400 Ew.; 
Bleiben. 2) (Mieders), Df. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt Meißen, 
bei Nofien; 1855: 126: 1858: 114 Gm. 

Mergentheim, St. und Hauptort bed gleihnam. ON. und bes ehe⸗ 
malıgen Deutibmeiftertfume in Württemberg, Jartfr., NN. von Ells 
wangen, NND. von Stuttgart, I. an der Tauber; 49% 29° 31" N, 79 26° 
12” D.; 2381 Gm; Schloß mit Ardiv, Somnafium, fehr reiches Hofpi« 
tal, Wachebleiche m. Wachslichtzieherei. Das Ober: Amt Hält 8'/,, OM., 
27,895 Gw, in 3 &t,, 30 Birvfrn., von denen 3 mit Marftreht, 12 Dfem., 
2 Birmwirn, 36 Wirn.; Weins, Fiachs- u. Hopfenbau, Vieh⸗ u. Schweines 

Mergersdorf, f. Merfersporf. (sucht. 

Merges, 1) ein Walt in Ungarn, Difr, und Gſpſch. Dressburg, auf 
ter DonausInfel Schütt, zu Naau- Magvar gehörig, bei Somerein. 2) 
Df. ebr., Difte. Brofmwardein, Gſpſch. Raab, an ver Naab, bei Toth; 
280 Gm; prot. Betbaus; aqute Rinpvich- und Pferbesucht, Fiſcherei. 

Mergesfa, ariech. Virpf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Sa⸗ 
ros, bei Heliö-Orlih; 270 Em.; Walpung. 

Mergen, Df. ın Aranfreib, Dep. Aube, Arr, und NW. von Troyes, 
an ber Geine; 595 Emw,; mechaniſche Flache fpinnerei. 

Merghenew, Fort in Rußland, Gum. Orenburg, Difte. u. ©. von 
Uralsf, r. am liral; 49% 55° 481,490 159 DO, 

Mergbensfhotan, Gt. in ver Manpichnrei, Brov. Hesloungsfiang, 
{. am Yun; AP 17 6" N. 122° 42° 20° DO. 

Mergoscia, Df. im Schweizer K. Teffin, Bez. Yuggarus (Locarno); 
588 farb, Gm. [2079 @w. 

Mergozio, Df. in Sarbinien, Prev. Ballanza, Mand. Ornavaffo ; 

Mergtbal, it Meraentbal, 

Mergui, 1) Breit, Brieck, Haupt. in Tenaflerim, auf einer Infel 
der mebrarmigen Mündung bes Tenaflerim in den Meerbufen von Ben» 
galen, NE. von Tenaflerim, auf einem Hügel von 1300 F. Meereshöße; 
12° 12° N. 980 25° OD. Grm; 1825 mit obngefäbr 8000 Ew. dann etwa 
300 Ghinefen, 20 Vortugielen und Ghriften, 200 Bbuddiſtiſche Moͤnche. 
Die Hänfer ind Hütten aus Bambusfläben und Matten, und die Straßen 
meit, und ver Ort ift durch Valliſaden umgeben, aber bie Umgegend ift 
undurchdringliches Jungle Diclicht. Das Klima ift angenehm und fehr 
geiund, indem die Hite burch Sands und Scewinde gemäfigt wird. Der 
Hafen ift für kleine Schiffe fiber, indem er zwei Baden Waflertiefe über 
der Barre bei niebrigem Wafler hat, aber 18 Fuß zur Fluthzeit. Die 
Ausfuhr beſteht in den ebaren Bogelneftern, Berlen, Reit ıe. im Tauſch⸗ 
banvel. 2) ein Archivel ebd., an ver Küfte von Tenafferim, die dadurch 

egen den heftigen SWMonſun geſchüht wirb. Sie erfireden ſich von N. 
= von der Küfe von Dartaban. Die bepeutenderen find von N. ber bie 
Muscods und Tavan-Infeln, die Juſeln Ganifter, Caboſſa, Tenaflerim, 
Kings» Infel, ToressInfeln, die Infeln Glara, Domel, Twins, Sufans 
nah, Sct ⸗Andrews, Sct.»Matthems mit einem fchr großen Hafen an ber 
Morbfeite, durch die umliegenden Infeln Phippé, Ruffell, Hafings und 
Barwell gebildet, Aladin, Chance, Middle, Berforate, Sever-Infeln und 


Merheim 


Salanga oder Jung-Sehlon. Sie find nur ſchwach von Ghinefen und 
Malaiſchen Seeraͤ bewohnt. 

Merbeim, 1) kathol. Pfrof. in Preußen, Rab. und Lokr. Köln, bei 
Köln; 535 Em. 2) Bfrvf. ebd., Rgbz. Köln, Ar. u. BEW. bei Müßls 
beim: 352 Ew. 

Merhemebdrabad, Nahmedsabad, Ort u. Diſtrikt in Adſerbeidjan, 
in Perfin, SW. von Tabrig, unmeit des Urmia⸗Sees; vie Bewohner 
find Kurten und a. Ghriften und Juden. 

Meri, Infel im Bit, in Nubien, awifchen Dar⸗Berber u. DarsRobatat, 

Merial, Df. in Franfreih, Dep. Aue, Art. u. SW. von Lımour, 
SD. bei Belcairn; 315 Ew. 

Mteribda, 1) St. u. Hauptort von Mucatan, 10 Leguas von ber Küfte; 
20° 50° N. 919 30° .; 1542 gegründet ; 45,000 E. z Sit ber Wegierung; 
2 Biarrfirchen, 1 Möndts und 1 Monnenflofter, Hofpital. 2) St. in 
Spanien, Prov. und DO. von Babajoy und SSD. von Caceres, in einer 
fruchtbaren Ebene, r. am Guadiana, über den eine ſchöne Brüde von 15 
Bogen, ein Werk ver Römer, führt; 38% 54° 2°’ N,; 3780 Ew.; Seifen⸗ 
fabrifation; Ueberrene römischer Maofferleitungen und eines Triumpbs 
bogens. 3) Broo, in Venezuela; zmifchen 7% bis 8° 51’ M. und von 72° 
29° bis 7504’ W., mit 907 OM. und 62,116 Gmw., von benen ver größte 
Theil Landbau treibt und beſonders Kaffee, Gacao und Zuder erzeugt. 
Biel geringer ift die Biebzucht. Die Brov. grenzt N. an die Brov, Trus 
jillo und Maracaybo, W. an Maracaybo und an Neus@ranapa, S. und 
D. an die Prov. Apure, Barinas und Trurillo, und ift in 8 Gantons ges 
tbeilt. 4) Hauptft. ebd., 1559 gegründet, auf einer Webirgsebene des reis 
Fenden Rio-Ghama, in 1619 par. F. —— im 80 16° 9. 73% 26° 
6° BB. ; 1812 wurde fie durch ein Grobeben fat ganz gerflört, ift aber feits 
dem wieder aufgebaut. Die Umgegend ift außerſt fruchtbar an Weizen, 
Mais, Zuderrobr, Bananen, Rartoffeln, Das Thermometer finft nur bis 
+11° C,, und die mittlere Temperatur it +170.02 C. 

Meride, Df. im Schweiger K. Teffin, Ber. Menprifio; 415 fath. G. 

Meriben, Ort in Gonneeticut, Griſch. und NO. von Newsgaven ; 
1820: 1310; 1840: 1880; 1850: 3559 Gm, 

Meridian, Ort in Michigan, Grfſch. Ingbam; 1850: 367 Gm, 

Merignac, 1) Df. in Franfreich, Dev. —* Are. und D. bei 
Gognac; 1302 Gw.; guter Roth: u. Weißwein. 2) fchiffbarer Kanal ebd., 
Dep. Gharentesinfer., Arr. Diarennes; wird zum Salitranéport benußt. 
3) Df. ebd. Dep. Sironve, Arr. und W. bei Borbeaur; 3276 Gw.; vors 
züglicher Rotwein (Gravet). 

Merignat, Df. in Frankteich, Dev, Nin, Are, und SW. von 
Nantua, SD. bei Bonein; 1425 Em. 

Meriguy, Df. in Franfreich, Dep. Inpre, Arr. und W. bei Blanc; 
1214 Gw, [Dernis, auf vem Beitlanpe. 
Merilovih, Mirilovich, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. 
Merinchal, Df. in Frankreich, Dep. Greufe, Arr. und O. von Aus 
buffen, NO. bei Grocq, am Uriprung des Gher; 1945 Gm. 

Merindol, Bd. in Frankreich, Dep. Bauclufe, Arr. und SW. von 
Apt, an ber Durance; 730 Gw. 

Merine, Land in Senegambien, N. vom Sambia, 

Merine (Wlts, Mens), 2 Hauländer in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
und bei Birnbaum; 90 und 200 Gm. 

Merino, 1) Df. in Neapel, Prov. Gapitanata, Diftr. Foggia, auf 
dem Borgebirge Monte-Gargano; 500 Em. 2) Borw. in Preußen, 
Ratı. Götlin, Kr. Nummelsburg, bei Juders; 70 Em, 

Merinosz, Borw. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 
Roienberg; 35 (m. [Garcaffonne; 1562 Gw. 

Merinville, Fld. in Branfreih, Dep. Hude, Arr. un NO, von 

Meriola (Bierra:des), Gebirge in Spanien, Prov. Valencia, an 
der mer gegen Murcia, 

Merion, 1) Ort in Vennſylvania, Srfih, Montgomerb; 1820: 
1285; 1840: 2804; 1850: 3647 Gm. 2) ower:, Ort ebv.; 1820: 2256; 
1840: 2827; 1850: 3517 Gw. 3) Upper», Ort ebb.; if 1. 

Merioneth, Srfih. im N. von Wales in Englanp, die SD. u. D. 
an Dontgomern, NO. an Denbiab, N, an Denbigb u. Caernarvon, W. 
an die Garbigan-Bai, &. an vie Mündung des Doven, mworurd fie von 
Garbigan getrennt wird; 602 engl. OM. oder 547,494 Weres, 1801: 
29,506; 1811: 30,854; 1821: 34,382; 1831: 35,315; 1841: 30,332; 
1851: 38,543 Ew in 37 Krehſpin. u. 4 Ald. Das Land ift gebirgig milo 
und pittoreef, aber auf Höhen und in den Thälern fruchtbar, uno auch 
bewaldet. Der Hauptgebirgejug ift der Berwyn, ver in NONRichtung von 
der Dovens Bucht an lebt und vie Wafferfcheide zwiſchen ven Thalern bes 
Maw und Dee im N, und bes Dovey und Seven im ©, bildet. Derielbe 
ift ſehr feil und auf ber Süpfeite faft fenfrerbt, und fo ſchmal in feiner 
Grbebung, fo vaß er nicht 4°/, engl. Din. Breite bat, Einen Gebirgs⸗ 
Inoten bildet barin einer ver böcfen Perge ber 2509 engl. F. hohe Mawr, 
BD. von Bala, Andere hohe Berge fine darin ver 2563 #. hohe Gaber 
Bermon, an ber Örenje ver Brffch,. Montgomerh, S. von Carween, der 
2955 #. bobe Arran Fowdoy, und ber 2914 8. * e Cader Idris Am 
Buß des Gebirges liegt der See Llyn⸗Talvllu. . vom Gabre Idria, 
gegen vie Gee bin fanft erhobene Hügel, die Schafweive haben, und in 
dem Küftenftrich ift das Land Marfh und grasreih. Im N, hat ras Ges 
birgsland einige Seen und pas fchöne, ebtbare Feſtinioag⸗Thal, das 
kaum 3 engl. Min, 1. und nob nicht 1 Mile, be. il. Die Berge um bass 
feibe find bemalvet. Die Flüffe find der Dee, Disonwe, Tyfi, Wnion, 
Maw, Dyrwhydd. Nahe am Feftiniog- Thal ift ver Wafferfall von Run» 
faol. Das Klima ift kalt, düſter und regnicht im Gebirge, aber etwas 
milder in ven Thälern und auf der Küfte Mineralien find bier außer 
dem Geſtein, Rupfer, Blei, Balmet, viel Braumfoble, blauer Sanpflein. 
Das Land if überhaupt fehr unfruchtbar für den Anbau. Man gewinnt 
nur etwas Kartoffeln, Gerſte und Hafer; dagegen ift pas Land zur Schaf⸗ 
Jucht geeignet, Außerbem befchäftigt man fi mit Wolls une Baummolls 
weberei, fat’ O. 

Merir, Infel im SWTheil des Garolinen-Ardivel; 49 30° N. 129° 

Meriichie, Df. in Iſtrien, Bez. und bei Gano-v’Iftria. 

Merishaufen, Bfrdf. im Schweiger K. und Be. Schaffhaufen, am 
Fuß des Randen: 930 prot. und 2 fath, Em. 

Merifor, Merödorf, 1) griech. Pfrrf. in Siebenbürgen, Kr. Karls: 
burg, Ber. und bei Deva; 580 Gw. 2) gerfireutes griech. Vfrdf. ebb., 
Ba. Borbatvig ; 115 Gw. 3) »:Nuftefty, Di. ebv., Be. Ba- 

Merite, eine NeusBritannife Infel; 4° 54° ©. 149° 5’ D. Grm. 
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Merijeia, Gebirge im Innern von Algerien, W. mit dem Lowat⸗ 
Gebirge verbunden. 

Mer, 1) Df. in Ungarn, Difir, Großwardein, Gſpſch Szatmar; 
1050 Em.; vorzügliber Boven, Weinbau, Wald. 2) Alſo⸗, Felſö⸗, 
2 Dir, ebb,, Difr. Kaſchau, GSſoſch. Saros, bei Yemed; 450 (im. 

Merka, Df. in Sachfen, Kor. und A. Baugen, bei Baugen; 1855: 
167; 1858: 163 Ew, 

Merfabrechts, Merkenbrechts, Di. in Defterreih umter ber 
Enns (ObersManhartebergfr.), bei Gofftitzz 300 Em. 

Merkah, St. auf ver Oftfühe von Airika, in Magaboro; 83000 Ew,; 
durch arabiiche Raufleute nrarünpet. R 

Merfau, Mörkau, Mürkan, Mirkow, Df. in Böhmen, Kr. 
Leirva. Bez, Auffig, bei Moſern. [Gdenbagen; 100 Gm. 

Merkaufen, Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, bei 

Mterke, 1) dr. in Krain, bei Oberstaibab. 2) Df. in Preußen, 
Rabı Aranffurt, Kr. Guben, bei Sommerfelv ; 352 Gw. 

Merfelbeet, Df. in ven Niederlanden, Prov, Limburg, bei Maas 
flriche; 18540: 309 Gm. 

Merkelödorf, Markfelöborf, Zdonow, Birkf. in Böhmen, Kr, 
Gitſchin, Ber. Bolig, bei Aderebach, unmeit ber ſchleſiſchen Grenze; 
1100 Gw ; Wallfahrtdort; Grenyollamt. 

Merfelögrün, it Martelsgrün. 

Merken, 1) kathol. Vfrdf. in Breufen, Rgbz. Haben, Kr und bei 
Düren; 1004 Gm. 2) Df. ebv., Rgbz. Königäberg, Kr. Oſterode, bei 
Hobnftein; 293 Gm. 

Merkenbrechtd, iR Merfabrehts. , 

Werkendorf, 1) St. in Baiern, Mittelfranfen, Loqr. Heilbronn, 
bei Unsbach ; 806 Ew.; Kraut: und Krappbau; Strumpfwirkerei. 2) Di. 
ebv., Oberfranten, bar. Scheilip, bei Memmelstorf; 320 Gw. 3)f. 
Märktenporf. 4) Merekendorp, Di, in Hoiflein, NO. bei Neus 
ſtadt, Krchſpl. Altenfrempe; 176 Ewr; zu Lübeck gehörig. 5) Ortſchaft 
in Steiermarf, Kr. &raz, bei Öhrenhaufen; 190 Em. 6) Df, in Weimar, 
U. Weida ; 300 Gm. [dingen ; 264 Ew; 7 Diüblen. 

Merkfenfrig, Df. in Heffen-Darmitart, Brov. Oberheffen, Kr. Bür 

Mterfengerft, it Mergengärſch. 

Merkenich, fathol. Birpf. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Köln, bei 
Köin: 480 Gm. (Mübiheim; 83 Em, 

Merfermühle, Waffermüble in Preußen, Nabz. Köln, Kr. und bei 

Merkers, Df. in Weimar, N. —— 235 Ew. 

Merkerddorf, Merfasdorf, 1) Df. in Deſterreich unter der Enns 
(Ober: Banbartöbergfr.), bei Harbed, unweit ver Thaya und der mahri⸗ 
ſcheu Grenze; 315 Gw. 2) Df. ebd. (lintersManbartöbergfr.), bei Stos 
derau, unweit Grnfbrunn ; 300 Gm. 

Merferöhaufen, kathol. Birdf. in Baiern, Unterfranfen, Erar, 
Köninehofen; 391 Ew.; Feldbau, Steinbruch. 

Dierfeshaufen, Giienbüttenwerk in Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
Prüm, bei Warhtmweiler; 26 Gm, [bei öbejün; 93 Ew. 

Mertewis, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Saaltreis, 

Merking (Mitters, Ober, Unter), Df. in Defterreich unter ver 
Enns (Ober Wienerwalpfr.), bei Set. Bölten; 135 Gm. 

Merklin, Mild in Böhmen, Ar. Bilfen, Bez. Brieflig, am Fuß 
bes Berges Hurka; 1200 &.; Schloß, dabrik chemiſcher Protufte, Stein» 
tohlenberabau, 

Merklinde, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, bei Caftropz 215 Gm. 

Merklingen, 1) Bfrpf. in Württemberg, Donaufr,, OAmt Blaus 
beuren ; 690 &.; bat merer Brunnen, noch Quellen; if aber durch Sands 
bau u. Yeineweberei wohlhabene. 2) Birdf. mit Marktrecht ebv., Nedars 
fr,, ON, Feonberg, an der Würm; 1297 Gw. 

Merklingbaufen, 1) Bauernhöfe in Breußen, Weſtſalen, Rabz. 
Urneberg, Kr. Hagen, bei Rennebaum; 46 Gm. 2) Df. ebb,, Kr. Lirp⸗ 
ftart, bei Grwute; 92 Ew. 3) Höfe ebd., Ar. Olpe, bei Attendorn; 
14 Gm, [bei Soeft; 129 Gm, 

Merklingien, Df. in Dreußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Rr. u, 

Merklow, it Marfelsrorf. j 

Merklomwis, 1 id Markflowis. 2) Df. in Böhmen, Kr. Git⸗ 
ſchin, Ber. Reichenau, bet Wamberg; 755 Ew,.: Sanpfteinbrüce. 

Merkopaln, Difld. in Kroatien, Gſoſch Agram, SW, von Ravna⸗ 
gora ; 459 19° 7 M. 130 34° 15° D,; 1125 Ew. 

Merfoverz, f. Mirkfovery. 

Merkitein, kathol. Birvf. in Vreußen, Rgbz. und Lokr. Nachen, bei 
Narben; 416 m. [Matterer Bai. 

Merkus, eine Infel an der Norbfüfle von Neu-Guinea, vor ver 

Merfwig, 1) Merkewitz, Df. in Breußen, Sachſen, Rab. Dierier 
burg, Kr. Wittenberg, SD. bei Kemberg ; 124 Gm, 2) Df. in Sachfen, 
Kror. Leipzig, A. Borna, bei Taucha, NND. von Leinzig; 1555: 178; 
1558: 164 &w.; gehört ver Univerfltät Keipain. 3) Df. ebv., Krbr. Leip⸗ 
zig, M. Grimma, bei Oſchatz; 1855: 418; 1559: 395 im. 

Merl, 1) kath. Birvf. in Vreußen, Red Goblenz, Kr. und bei Jell; 
en 2) Df. ebd., Rgbz. Köln, Kr. Rheinbach, bei Dedenbeim; 

45 M 

Merla-@avou, wahrſcheinlich vie Fidſchi⸗ Inſel Moala oder Mivnala, 

Merlange, Df. in Branfreih, Dep, Seine-Marne, Arr. u. O. von 
Sontainebleau; 415 Gm. [tagnana. 

Merlara, Dfarrort in Venebig, Brov. Batova, Difr. u. bei Dions 

Merlau, ev. Perf. in Seſſen⸗ Darmſtadt, Brov. Oberbeffen, Kr. 
Grünberg, am Seebad; 474 Gw.; Oberförflerei ; gleichn,. Burgruine. 

Merlans, Ortibaft in Krain, bei Sanenflein; 85 Gm. 

Merle (de), AderbausKolonie in Franfreih, Dep. Dife, Arr. Gier» 
mont, in ver Gemeinde Breteuil; von ver Geſellſchaft der Kinberfreunde 
gegrüntet, und wohin fie arme Knaben ſchickt. 

Merleac, Df. in Branfreich, Dep, Götedspus Nord, Arr. und NW. 
von Foudeae, bei Usel; 2526 Ew. 

Merleinsraut, Di. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Offinnig ; 120 @, 

Merlemont, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Philippeville; 
1850: 216 Gm. (Wipperfürth, bei Lindlar 40 Gm, 

Merlenbach, Wir. und Hammermerk in Vreußñen, Rabz. Köln, Kr, 

Merlenforft, Hofflätte in Preußen, Rgbz. Düffeldort, Kr, Solin» 
geu, bei Leichlingen; 15 Gw. 

Merleo, Gap ver Süpfüfte von Iftrien ; 41° 13’ 0 M, 11° 38’ 50° D, 


Merlera 


Merlera, die nörblichfte Joniſche Inſel, NW. bei Korfu und DOND. 
von kanoz 390 52° 35" M. 17° 1630" DO, 

Merlerault (er), Kid. in Kranfreih, Dep. Orne, Arr. u, D. von 
Nrgentan: 1433 Gm; Baummollgeng> und Mügenfabrifation, Holy: 
brenielei Ralfbrennerei; Vieb⸗ und Vferdehandel. 

Merlévenez, Df. in Frantkreich, Dev. Morbihan, Arr. und O bei 

Merlin, ſ. Jollain. Lorient 1090 Ew. 

Merlino, Birpf. in der Lombardel, Prov, Lodi⸗Crema, Difte Zelos 
Buons Berfico, I. am Maya, bei Baullo. (lin; 145 Gm. 

Merlis, Merzlig, Birdf, in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Bi— 

Merliune, Dr. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. u, bei Nevigiane. 

Merl, DE. in der NieperlänpifchsDeutichen Prov Furemburg, bei 
Lurembara ; 360 Gm. (2osbeim; 38 Em, 

Merlſcheid, Wlr, in Dreußen, —8 Aachen, Kr. Malmerv, bei 

Merlicheidt, Wir, in Preußen, Nabz. Trier, Kr, Brüm, bei Wacht⸗ 
mweiler; 40 Gw. (Hörter, bei Nieheim ; 230 Em. 

Merlöheim, Gemeinde in Vreußen, WBeftfalen, Rab. Minden, Kr. 

Merlitein, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Varvis. 

Merinazupach, Ortichaft in ver Deflerr. Oirfich. und bei Wärz. 

Mermenteau, ein Klub in Yonifiana, der ſich in die Lagunen ergieht. 

Mermere, Ort in Anatolien, Sandſchak Sarudan, SED. von 
Afbifiar. [Karlaburg, bei Nagusalmagh; 125 Gm, 

Mermesd, Mermetten, grieb. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 

Mermet, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarbt, bei 
Diribau; 60 Em, 

Mermicherhöfe und Mermutb, DOrtichaft und Di. in Preufien, 
Rgbı_ Gorlenz, Kr. Sct.:&oar, bei Boppard; 13 und 210 Gw, 

Mermofen, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, r. Müblvorf, bei 
Burofircen; 195 m, machern bemobnt. 

Merna, Df. in Deſterreich, bei Trieft ; nur von Serbern und Schubr 

Mernan, Df. in Frankreich, Dep. Bienne, Aır, u. S. von Beitiert; 
1100 m, [Obernvorf; 690 Ew.; 3 Diühlen. 

Mernes, Fatbol. KAräpf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Orb, bei 

Mernve, fathol. Ufrdf. in Ungarn, Dir. Oebenburg, Gſpſch. So: 
mead, W. von Rapotvar; 450 Gm; guter Weizen, Korns, Öerflens und 
Daitbau, mittelmäftger Weinbau, qute Weive, Waldung. 

Mernpik, prot. Rrhpf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Biyih. Jem⸗ 
plin, bei Wage-Mibaln; 555 Gm. 

Merode, Df. in Vreufen, Rgbz. Nahen, Kr. u. bei Düren; 329 . 

Merve, Landſchaft im fürl. Nubien, in Sennaar, zwiſchen dem Nil 
We, dem Bar⸗el⸗Azrek u. Nabav SW. und dem Tafayıe D, u. NO, 

Merold und Merolferheide, Wir. und Ortſchaft in Preußen, 
Beh, Baden, Kr. und bei Eupen; 133 und 114 Gm, 

erone, Df. in ver Lombardei, Prov. Como, Diſtr. und bei Erba, 
r. am Yambro; Meiercien. 

Meronig, Birdf. in Böhmen, Kr, Eger, Bei. Bilin, bei Liebahau⸗ 
fen; 530 @w.; Granaten-Funtgrube, vie jährlih an 8000 Gulden Br: 
trag gibt. [100 Gw. 

Merotein, Merotin, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Littau; 

Merouville, Df. in Franfreih, Dep. Eurerfoir, Arr. u. SO, von 
Ghartres, bei Janville; 510 Gm. 

Merpins, Di. in Aranfreih, Dep. Gharente, Arr. und WEM. bei 
Goanar; 550 Gm.; Weinbau, Vranntmweinbrennerei. 

Merreter, Df. in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Gladbach, bei 

Merrhbeim, f Merbeim. (Dabien ; 55 Ew. 

Merrill, bemobnte Infel im Vaumotu-Archipelz 1632, im April 
durch ein norramerifan, Schiff entvedt: 16" 38° ©. 14100 W. Grw. 

Merrimad, 1) Kluß, der im NO, von Newshampäshire, Grfſch. 
Grafton, durch Zuſammenfluß mehrerer Flüſſe, befonders dea in dem 
White-⸗Mountains entſtehenden Bemigewaflet und des Winnipiécogee, 
der aud dem aleichnam. großen See entſteht und ſurwärts flieht bie er fi 
in Maſſachuſetta gegen D. une NO. wendet und dann bei Nemburvport, 
NND. von Bolton, in ven atlantifchen Ozean flieht. An ver Münvung 
bilpet er einen quten Hafen ump ifl aufwärts 15 engl. Min, bie Haverbill 
für große Schiffe fahrbar, und weiter aufwärte, mittelft Schleufen une 
Kanälen, für Boote bie Goncorb in NemsHampebire. Dur ven Midele⸗ 
fer: Ranal it ver obere Merrimad für Boote auch mit Boflon verbunven. 
2) Srfich. im ©. von NemsHampibire; 816 OM., 1%20: 32,743; 1830; 
34,619; 1810: 36,253; 1850: 40,337 @w.; Hauptort a. augleich Haupt: 
ſtadt des Staates it Goncord. 3 Ort ebde, Grfich. Hilleborouab, ©. 
von Goncord, r. am Merrimad; 1820: 1162; 1840: 1114; 1850: 1250 @, 
4) Ort in Miffouri, Grfſch. Sct.-Louis; 1850: 1921 m. 

Merrington, Di. in Gngland, Griſch. Durbam: 1701 Em. 

Merriott, Di. in England, Grfſch. Somerfet; 1467 Gm, 

Merrid, Df. in Franfreih, Dep, Norb, Arr, u. O. bei Hazebroud; 
1308 Gm, 

Merritch, 1) anichnlicher und befefligter Ort in Beipsapnr, in Hin 
boftan, W. von Beintapur, I, am Kriichna; 16% 51’ N. 74° 47° D.rw.; 
Fort, Siva-Tempel. 29 Ort in Aureng⸗abad, in Hinpoflan, SD, ron 
AbmersNagor, r. am Syna. 

Merriwerher, Ghrfih. in Georgia; 476 DM, 1840; 14,132; 
1850 : 16,476 mw. (7093 Gflanen); Hauptort: Öreenville, 

Merrow, Df. in Gnalanp, Srfih. Surren ; 252 Gm. 

Merrowa, Ort im Türk. Albanien, Sandſchal Avlona. 

Merry, Inſel im NE. ver Hubion: Bai, ©. bei ver Set. Ioned> Intel. 

Merrumeting, Bucht an der Rüfte von Maine. 

Merryn, Di. in England, Grfſch. Gornwall; 593 Gm. 

Mersd, Di. in Aranfreih, Dep. Impre, Arr. u. NW, bei LasGhätre, 
am Aufammenflns des Banore und Inpre; 616 dw. 

Meröburg, 1. Meeräburg. 

Merfch, 1) Aid. in vem Mederlandiſch⸗Deutſchen Luremburg, M. 
von Luremburg, am Zufammenfluß des Mamer und Ulgette; 1855 m.; 
Gifenerggrußen, Obfibau, 2) fathol. Vfrdf. in Vreußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. und bei Jülich; 736 Gm. 3) Bauerfhaft ehb., Wehfalen, Raby. 
Miüniter, Kr. Ludinghauſen, bei Drenfleinfurt; 280 @w. 

Merichane, Dr. in Krain, bei Mattaria, 

Merichbach, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Berneaflel, bei 
Morkac ; 128 Gm, 

Merfche, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Vettau. 

Merfcheid, 1) Mild,, ver mit vem Df. Höhfcheibd eine Stabt bil: 
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det, in Preufen, Rabı. Düffelvorf, Kr. und SW. nahe bei Bella: 
beide 1910: 10,839; 1846: 11,789; 1849: 11,912; 1852: 13,025; 1855: 
13,725 Gw.; Seiden⸗, Baummolls und Leineweberei, Kärberei, Eiſen⸗ 
und Stablmaarenfabrifation für Solingen. 2) fath, Bfrbf. ebd. Raba. 
Trier, Zr. Berncaftel, UM. bei Morbach; 491 Ew. 

Merichendorf, DOrtic. in Divenburg, Kr. u. A. Vechta; 228 Gw. 

Merichetichenborf, Ortſchaft in Krain, bei Arch; 115 Gm. 

— Gehöfte in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, und bei Düs 
ren: 5 

Merſchhoven, Bauerichaft in Preußen, MWeltfalen, Rgbz. Mün- 
fter, Re. Ludinghauſen, NW, bei Hanne; 145 Gw. 

Merichkles, it Mersfles, (1855: 86; 1969: 84 Gm, 

Merichiig, Ortſchaft in Sachſen, Krer, Leipzig, A. u. bei Döbeln; 

Merjchwig, 1) ev. Pfrpf. in Brensen, Schiefien, Rab. und Kr. 
Liegnig, bei Bardwig; 432 Gm. 2) Df. ebd, Sachien, Rabz. Merfer 
burg, Kr. Wittenberg, NW, bei Nretzſch; 124 Gw. 3) Biref. in Sach⸗ 
fen, Krox. und A. Dresben, bei Großenhain; 1855: 597; 1858: 560 Gm, 
4) Orticha ft ebb., Krbr. Keirgig, N. Grimma, bei Wermetorf; 1855: 35: 


rn iR m ————— —* —* 37 * 
erfe, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenb pi. Wifenburg, 
Para; 250 Ew.; naffer Boren und Wald. * > 


Merfeburg, 1) Rabı. in Breufen, Vrov. Sachſen, der &. und SD. 
an Sabien, ED. an Hltenburg, SW, an Neuß: ®era, Altenburg, eis 
mar, Meiningen (Gamburg), WB. an ven Rgbz. Erfurt, einem Theil von 
Meimar (Olpitleben), —— adt, —————— 
hauſen, Hannover, Braunichweig, Anhalt-Bernburg, den Rab. Magde- 
burg, AnhaltsDefau, N. an ven Rgbr. Botsram, NO. an ven Rgbz. 
Rranffurt (Mieverlaufig) u. O. an ben Rgbz Liegnitz (Oberlaufig) gremat. 
Gr umfaht ein Gebiet von 188.76 OM., if gröftentheils aus dem 1515 
von Sachſen erworbenen Webietstheilen gebilnet, und erſtredt fih vom 
50° 481, 99 5235" D, (SD, von Zeig, hei Hobenfirhen) bie 5 
2’ 30 M. 109 20° 15° D. (Rr. Wittenberg, N, von Zahna) und pwiſchen 
5° 26° 30° D. (SD. von Norphaufen, bei Haba) bis 11% 30° O. (D. von 
Drtrand), Die verſchiedenen Theile find namlich das Herzogthum Sach- 
fen oder der Haupttheil des chemal. ſachſt. Kurkreiſes, im ven heutigen Kr. 
Wittenberg, Bitterfelvn, Schweinig, Liebenwerdaz dann 
ein Theil des ebernals ſachſ. Meifniſchen Kr, in bem heutigen Ar. Tors 
gau, mit vem aber aus dem Kurkreiſe tie Orte PBrettin, Lichtenburg, 
Annaburg (Lochau) vereinigt find, währenn von dem ebemal. Meifnifchen 
Kreife bie Orte Miühlberg, Giſterwerda, Müdenberg u, Ortrand mit dem 
Kr. Liebenwerda verbunven finn: dann ein Theil des ehemal. fächf. Leip⸗ 
iger Kreiſes, aber ohne tie mit vem Kr. Bitterfeld vereinigten Orte Dür 
ben, Schwemfal und Zörbig, in dem heutigen Kr. Deligich; ferner ver 
au Breußen geflommene Theil des Hocfliftes Merfeburg, in bem Kr. 
Merfeburg; das Hochfift NaumburgrZeig, in ven Kr, Naumburg, 
Zeig und zum Theil im Kr, Weifienfels (mämlich in legterem Ofler- 
felp, Kiffen und Baufa); größtentheils das Fürſtenſhum Dnerfurt, aber 
ohne Heltrungen, das mit dem Kr. —— vereinigt iſt, in dem Ar. 
Querfurt; ven größten Theil des ebeimal. ſachſ. thüringiſchen Kreifes, in 
dem Ar. Gdartsberga, in vem Ar. Naumburg bie Orte Schul— 
vforte, Köfen, Krienigicd mit der Burgruine Rudeläburg, im Kr. Quer» 
furt bie Orte Freiburg a. d. Unſtrut, Laucha, Mebra, Goſeck, Mücheln, 
Roßbach, Nofleben, in dem Kr. Weißenfels, und in dem Ar. Sans 
gerbaufen, mit ven auch vie ehemals zum Theil Schwarzburg⸗Rudole 
fäptiichen Lande Heringen und Kelbra, die Grafſchaften Stolberg-Stols 
bera und Stolbergrumd Roßla verbunven find; bie ehemals zum Theil 
ſachſ. Sraiichaft Mansfeld, in ven beiten heutigen Kr. bebirgafreis 
Mankfele (Hauptfi. und Kreiat. Mansfelo) und Geefreis Mants 
feld (Kreis. Fisleben); ein Theil des übrigens zum Rgbz. Magteburg 
gehörenden Kürflentbums Halberftabt, nämlib vie mit dem Mangfelder 
Vedirgefreife verbuntenen Orte Örmeleben, Meitvori, Bantjelve, Mol: 
merdmente; und ein Theil des Heraoathums Magteburg, nämlih mit 
der Start Halle und dem Saal-Rreife, mit vem aber von der Grafſchaft 
Mangfeld (BeesKreis) Aleleben verbunden ifl. Außerdem gehören zu vem 
aba. noch vie drei feinen Enelaven Böftgf, Repau, Löhnig in Anhalt⸗ 
Köthen; eine Enclave mit Priorau, Schierau, Miele, Mölt in Anhalts 
Deſſauz vie beiven Önelaven Alt-Löbhnitz und Molfhwig im Meiningen» 
ſchen Amt Gamburg; die Gnclave Kiſchüt mit dem Antbeil Königebofen 
im Altenburgiſchen Amt Gifenberg. Dagegen liegt im Gebiet des Rabz., 
D. von Zeig, die Altenburgiiche Gnclaoe Mumsporf, und bie große Weis 
marifche Gmelave Allſtadt, zwiſchen Querfurt und Sangerbaufen. — 
Nüdfibrlih ver Bodenerhebung if das meite Gebiet des Nabe. ſehr 
ungleit. Im MW. if er geeigia durch den Unterharz und befien füpe 
öflihen Borberge in ven Kr. Sangerbaufen, Mangfel® und Duerfurt. 
z beutet auch ver Bergbau und ber Hüttenbetrieb in ver Gegend von 

isleben, Mangfeld und im ver Griſch. Stolberg (Rottleberone, Straß⸗ 
berg) vie Rupfer= u, Eilbererge aut. Die Helme, veren Thal, vun Nord⸗ 
haufen ber mit Heringen, Kelbra, Wallbaufen, Prüden ıc., die megen 
ibrer Aruchtbarfeit berühmte Solpene Aue if, Ines das erzreiche 
Gebiet. Auf ver Güpfeite ber Helme, und auf ber Südſeite wieder von 
der Winper eingeichleffen, jdlieht Ach an die UntersHargvorberge, S. von 
Nordhauſen, gegen SD. gerichtet ver Höhenzug des Kyfhäuſer (Kiffhins 
fer), und weiter ber ver Hainleite, ter Wfingfiberae; und weiter gegen 
SD, jenfeit dee Zufammenfluffer ver Helme u. Wipper, ale Fortiehung, 
von der Mipper nur durchbrochen, der Bergzug ver Schmüde und ber 
Rinne bie zu ver Bereinigung ver Ilme und Unftrut mit ver Saale, in ver 
Gegend von Naumburg. Das norbwärte anfchliehenbe und auf ber Norbs 
feite der Unftrut und Saale fih ausbreitende Land ala ein platenuartiges 
Borland. Im ver bergigen Gegend bilden Mergelfalf, Sipt mit Stein- 
falzlagern um Artern, unmeit bed Zufammenfluffes ver Helme u. Winner, 
truchtbare Bodenbeftanttbeile; außertem gibt ea nörblich von ver Helme 
Piufchelfalf und Braunfoble. Bemerkenswertb ift in viefem Gebiet, SO, 
von Eieleben, bei Ober-Müblingen, der arofe falgige See neben einem 
Süfwafler-See. Diefes Gebiet dacht ih in feiner Austehnung gan of 
und Süp mit weiten, bürren Öbenen (um Schafſtadt ıc.) zur Saale ab, 
und erbebt fich wieder jenſeit des Flußthales zu weiten &benen, bie in das 
Thal der Eier bie au deren Bereinigung mit ter Saale abfallen, In 
dem Thal der Saale find bemerfenswerth die Salzwerke bei Köſen mit 
Bad, Köpichau, Teudig, Dürrenberg (Reufbrorf) und Halle mit ver 
Soolquelle des Biebichenfteind, fo wie die ausgevehnten Braunfohlenlager 
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um Merfeburg, Lauchfläbt, am Saliigen Ger, bei Halle, fo wie die eiſen⸗ 
baltige Mineralquelle zu Laucht adt. Das Land zwiſchen der Elfter, tie 
wie die von ihr in der Gegend bei Leityig abgezweigte Suppe fich oberhalb 
Halle in die Saale ergient, breitet ſich bis zur Mulde als eine meift fans 
dige Fläche norbimirt® zur Elbe aus, bie im D, den Rgbz., nachdem fie 
oberhalb Mübiberg im venielben eingetreten if, bis Appollensvorf unters 
halb Wittenberg in NWNIhtung burchflieit. Ihr flieht ans dem öftlich- 
fen Theil nes Rabzs. die Schwarze Eifter mit deren Zufluf, ver Dulamip, 
zw. Im dem Gebiet zwifchen der Saale und Mulde erbeben fi aus ver 
weiten bene einzelne, aus Porphyr⸗Geſtein beflebende Berge. Der nörd⸗ 
Lichte verfelben it ver 837 8. (aber nach anderen Angaben 1086 ober 1125 
8.) bobe Veteröberg, N. 3 St. von Halle. Bon demſelben liegen gegen 
SD. ver 406 8. hohe Berg bei Brachſledt, ver 328 8. hohe Schwarze 
—— Miemenberg, ber 440 #. hohe Kapellenberg bei Landeberg. Im 
ver Gegen W. und NM. vom PVetersberge befinven fich rechts vom ber 
Mulde bei Wollin und Löbejün Steinfohlenlager, bie durch einen erniebis 
an Bergbau gewonnen werden, Rechts unmeit der Mulde befindet ſich 
B. von Duben bei Schweinſal ein großes Alaunbergwerf auf einem 
Braunfoblenlager im Betriebe. In dem öfllichen Theil des Rabıs., öfte 
lich von ver Elbe, ſtont der Rgbz. an das Laufiger und Eib⸗Gebirge (opl. 
den Art. Saufip). In biejem Theil ift bie weite Niederung der Schwar⸗ 
zen Glfter, unterhalb Heriberg, reich an Nafeneifenftein. Hier befindet fich 
auch das große Gifenhüttenwerf bei Muckenberg. Der Rab. bat im norbs 
weltlichen, weſtlichen und füplichen Theil, im Harz ıc, Paubholz; dagegen 
in dem öflichen Theil, von ver Mulde oftwärts bis jenfeit ver Elbe, im 
bem weiten ng u, magern Gebiet, wo nur bie Thäler ven Saale 
und der in die Fuhne einfliefenden Strengbach, ferner ber Ibe, ber 
Elbe und ver Schwarzen Elder zum Theil Nieverung find, gibt ed mur 
Narelholgwaldung in ſehr arofer Austebhnung. Waldarm ift der Theil 
ifchen ver Saale, Glfter und Mulde. Dort find ver —— zei 
oberslebener, Wendel einer, Zeiger ıc. Korft; bier pie Dübener, Tors 
gauer, Dommigiher, Annaburger, Sauda'ſche, Rocdauer, Liebenwerbaer 
ze. Heide. — Nach der Bopennukung beflebr ber Reh. aus 4,056,500 
Morgen Sand. Davon waren 1849: 1,981,661, 1852: 2,095,191 = 
Aderland; 1849: 397,451, 1852: 468,032 Mg. Wald; 1849: 208,221, 
1852: 229,915 Ma. Wiefen; 1849: 137,696, 1852: 122,650 Mg. Beive; 
1849: 53,178, 1652; 54,113 Mg. Weinberge, Obfinlantagen u. @ärten ; 
1849 : 1,278,273, 1852: 1,056,699 Ma. uncultivirtes Land. Die Be⸗ 
völferungsmenge war 1837: 652,591; 1840: 683,700; 1846: 
724,696, 1549: 742,644; 1652: 763,688; 1855: 781,947 Em, in 70 St., 
9 mid, 1676 Dfen,, 30 Wirn., 103 Vorw., 960 Höfen ıc. Die Häpt. 
Beoölferung betrug 1840: 221,896; 1846: 245,887; 1849: 252,245; 
1852: 263,667; 1855: 265,025 Gw.; bie läntl. Wevölferung 1840: 
453,541; 1846: 470,451; 1819; 481,537; 1852: 492,679; 1855: 507,959 
Gm. — Aus dem Mineralreih gewinnt man Eiſen (1849: 15,786 Tonnen 
Gr), Kupfer (das meifte in Freufen, nämlich 1849: 617,584 Etr. Gr 
bei @isleben und Mantfeld in ber Grfih. Mansfeld umd rechts am ber 
Saale bei Rothenburg), Alaun (1549: 29,537 Tonnen Erz, in Schwem⸗ 
fal), Bitriol (6649 Gtr.), Antimonium (1014 Etr.), Steinfohlen (1849: 
136,620 Tonnen), Braunfohlen (1849: 4,621,248 Tonnen), Blubfvath 
(1948: 11,887, 1849: 6162 Tonnen). An Salz wird jährlih allein in 
vem Salzwerf zu Halle an 260,000 Gtr. gewonnen. Die Grgeugnifie 
des Yantbaues find Getreide, in den mageren u. fandigen Gegenden Puch: 
mweizen, Kümmel, Anis, Fenchel, Oelgewächſe, Kartoffeln, Obn (Pflaus 
men) und Bein (befonters in der Saals®egend). Auch die Rindvich⸗ und 
Schafzucht wird betrieben. Die Intuftrie betreibt Wollmafhinenipinne: 
rei für Gtreibgarn, Weberei in Baummolle, Halbbaumwolle, Leinen, 
albleinen, 2 olle, Halbwolle, Zub; Gtrumpfmirkerei, Gerberei, 
ubmacerei (}Beifenfels ıc.), Beutlerei, Kürfhnerei, Gijenmaaren-, 
Papiers, Rübenzuders und Mafcbinenfabrifation ıc. Der Hantel ift leb⸗ 
baft und wird durch Die Schifffahrt und pie Eiſenbahnen in der Berbins 
dung der Stadte Halle, Magdeburg, Wittenberg, Köthen, Berlin, Bots- 
dam, Seipzig, Bitterfeld ıc. umb ber thüringiſchen Bahn jic. beförbert. — 
Die Bildungsanftalten find die Univerfität zu Halle u. bie dortigen 
großen Franle ſchen 25 bie Gymnaſien zu Merſeburg, Schul⸗ 
piorte, Zeit, Naumburg, eben, Torgau, (Rlofterichule) Roßleben, tat 
Brogumnal (Klofterichule) zu Donnporf: ein Drebiger-Geminar zu 
Wittenberg; Seminare für Elementarlehrer zu Weihenfels und Gieleben ; 
Schrerinnen-Seminar ge Droysig; ein HebammensInkitut zu Witten: 
berg : ein Militärs Rnabens@rjiehungssInftitut zu Annaburg bei Torgau, 
ein Waiſenhaus für Madchen von Soldaten und eine Irren-Anftalt zu 
Breepi; Die große Strafanftalt zu Lichtenburg bei Brettin. Die Haupts 
flabt und Sig ber Regierung bed Negierungsbesirtes it Merfeburg; 
der Sig des Anppellationsgerichtes, zu dem 15 Rreisgerihte u. 3 Schwur⸗ 
ve gebören, it Naumburg. Gin Bergamt befindet fich zu Gie— 
eben, ein Salgamt zu Dürrenberg. 2) Kreis ebv.; 10,62 OM.; größten- 
tbeils eben umd fruchtbar, aber bolzarın, bagegen reich an audgebehnten 
Praunfoblenlagern um Lauchftäbt, Merfeburg ıc., hatte 1940: 18,129; 
1546: 19,435; 1849: 19,738; 1%52: 20,169; 1855: 20,522 Aäpt. Gm.: 
1840: 32,697; 1846: 34,539; 1840: 36,310; 1552: 35,600; 1855: 
37,257 ländl. Gw, 3) Haupt. des gleihnam, Rabı. und Kr., am ber 
Saale und an der Thüringifchen Eiſenbahn. ©. 1%, Min. von Halle, 
B.4 Min. von Leipyia, N, 2", Mile. von Weißenfels, OSD. 1'/, Me. 
von Lauchſtadt, im einer ebenen Gegend; 51° 21° 45° M, 9° 39’ 43" D.; 
1837: 9413: 1840: 10,276 (und 494 Militär); 1846: 10,811 (und 537 
Mil.); 1849: 10,536 (und 428 Deil.); 1852: 10,976 (und 583 Mil); 
1955: 11,228 (und 609 Mi.) Ew.; ehemaliger Gig des Horfliftes und 
Siſchofs, jegt Gig der Regierung (im Schloß), DomsKapitel, Dom= 
firde mit ver Sruit der Bilhöfe und — einer vorzüglichen 
fegr großen ** und dem Gr Grabmal Rudolph's von Schwaben, 
3 evangeliſche Kirchen, Dom⸗ Gymnaſium, Baumwoll⸗ und Wollwebe⸗ 
rei, Leimflederei, Gerberei, Bierbrauerei, Farberei, Fabrik für Bunt- 
papier und Bappwaaren; im Schloß Denkmal des Grafen Kleift von 
Nollenvorf. 

Mersd:elsfkebir, Hafenort auf der Küfle von Algerien, Prov. und 
NB.von Oran, auf der Sandipige ver Weftfeite ver Bucht und am NO. 
Fuß bes 1605 F. hoben Bamarasbebirget ; 35% 44° 21" N. 30 1’ 25, 
Auf ber äußerften Belienfpige der durch ein Fort vertheinigten Landzunge 
ſteht ver 70 8. hohe Leuchtthurm; ber Hafen ift zwar Hein, aber nad ver 
Rhede von Arzew der befte Anferplaf dieſer Küfe, die Rhede if tief; 

Hofmann, Encufiopänie, 
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Trinfwafler wird in Cidernen gehalten, auch werben in einem Waſſer⸗ 
blag die Quellen aufgefangen. 

erfelo, Ortiaft in ven Niederlanden, Urev. Limburg, bei Dens 
raij: 1840: 520 Ew. badı. 

Merfel:Berch, Behirgspf. in Krain, Hrſch. Sand, bei Ober⸗Lai⸗ 

Merfey, 1) Blufi in England; entficht auf ver zn. der Grfſch. 
Ghefter und Derby, bei Chad⸗Kirk, D. von Stedvort, durch Vereinigung 
des Etherow und Sol, und flieht unmeit Pinerpool in taz irländ Meer. 
Die beträchtlicheren Zuflüffe find r. Tame m. Irwell, I. Bollin u. Berner. 
Vom Ginfluß des Irmwell an it er fchiffbar und auch durch ven Grand⸗ 
TeunfsKanal mit dem Trent verbumben. 2) Merfea, eine engliſche Infel 
an der Küfte von England, Grfih. Gffer, zwiſchen der Mundung bes 
Bladwater und des Golne; 1150 Em, 

Merfin, 1) Df. in Preußen, Red: Göslin, Kr. Kürftenthum, bei 
Köslın; 324 Em. 2) Df. chv., Rgbr. Köelin, Kr. u. bei Lauenburg ; 228 €, 

Merfine (Nieder, Ober), &r. in Breufien, Schlefien, Rab. Bred> 
fan, Er. Mohlan, OND, bei ig; 224 Ew. 97 Gw. 

Merfinke, Df. in Vreußen, bz. Göslin, Kr. und bei Lauenburg ; 

Merökled, Merſchkles, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Lobos 
fig, bei Suttom, am pows-Berge; 245 Gm. 

Mersdlafy, Df. in Kroatien, Gſpſch. Maram, bei Novigrad. 

Merslaplanina, Ortfh. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez Gilli, 
bei ObersBichtenwald ; 170 Ew. 

Merslidoli, Ortſchaft in ber Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Dquliner Regiment, bei Zutta⸗Loqua. 

Merslilah, Df. in Krain, bei Wipbhach; 120 Gw. 

Merslim Ber, Ortſch. in Krain, Hrſch. kaal, bei Alt-Deslig. 

Merdlis, it Merlig. 

Merslodavads, Ortihaft in Rrain, bei Tſchateſch; 140 Ew. 

Merslopolie, Df. in Krain, bei Peſendorf. 

Merslopule, Ortſchaft in Krain, bei Sittich. 

Dierdlovavads, it Merslopavass, 

Merslvaty, Di. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Karldtadt u. Iasjfa. 

Merfthbam, Eid. in England, Griſch. Surrey; 1841: 1130 Gm, 

Merszjla:Bodicza, Df. in Kroatien, Sfvib. Agram, Hrſch. Fucina, 
6 ©t. von Fiume; Zuderraffinerie, Gtien erf. 

Merszlopolie, 1) Ortichaft in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Beer, Dauliner Regiment, bei @eneralsfis@ztoll. 2) griech. 
Dirvf. ebb., Syluiner Regiment, bei Jasıla, im Gebirge. 3) Df. ebr., 
bei Rarlitadt. 4) Ortiaft in Kroatien, Gfpib. Waraspin, bei Agram. 

Mertaus, Ortſchaft in Krain, bei Sauenflein; 90 Ew 

Merten, 1) Df. in Frankreich, Dep. Mofelle, Arr. und OSD. von 
Thlonville. OSO. bei Bonzomille; 660 Ew.; Bleiminen, 2) kathol. 
Bfrdf. in Breufien, Kr. Bonn, WNEW. bei Bornheim; 650 Ew. 3) Kirche 
bf. ebd, Gienfr., bei @itorf; 245 Ew. 

Mertenbach, in ber Same, it Marbly. 

Mertendorf, 1) Merboltice, Krchof. in Böhmen, Kr. 2eipva, 
Be. Benfen; 1020 Gw; 3 Baummollipinnfabriten. 2) eo. PBirei. im 
Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. Naumburg, bei Köfen; 337, 

— Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Loͤ⸗ 

en; 271 Gw. 
’ Mertens, Gap ber Oflfüfte von Sibirien, und bie Güpfpige an ber 
Scniamine-Straße; 64% 33° 15° M. 172° 20° DO. Sem, 

Mertensporf, 1) iA Mertenporforer Meradorfin Böhmen. 
2) Di. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei Braunsberg; 136 Em. 
3) But ebd., Nabz. Königsberg, Kr. und bei Friedland; 194 dw. 4) Df. 
ebb., Rats. Gumbinnen, Kr. umb bei Genaburg ; 277 Ew. 5) ev. Pfrdf. 
ebr., Rgbz. Botsram, Kr. Oflpriegnig, bei Butlig ; 351 Gm. 

Mertendfeld, in Siebenbürgen, in Marton. 

Merterödorf, it Mörbersporf. 

Mertert, Df. im Niederlaͤndiſch⸗Deutſchen Suremburg, bei GSreven⸗ 
madbern ; 550 Gm. [2oke. Trier, bei Trier ; 390 Ew. 

Merteödorf, 1) f. Martontelke. 2) Df. in Preußen, Agbz. und 

Merteöheim, it Mörtbesheim. 

Merthor, Df. in England, Grfſch. Cornwail; 408 Gw. 

Merthor, 1) Di. in land, Wales, Srfich. Gaermarthen ; 257 @. 
2) Df. ebo., Grfſch. Dembrofe; 1012 Ew. 

Merthyr:Zydfil, ld. in England, im ©. von Wales, Grfſch. 
Slamorgan, I. am Taff, in deſſen oberen Theil, 9 engl. Min. vom lirs 
forung bes Fluffer, NWMB. von Garbiff ; erft vor etwa 90 Jabren gegrüns 
bet, hatte der Ort 1831 febon 22,083; 1841: 42,917; 1861 : 63,080 Gm.; 
Koblens und Gifenbergwerle, Hüttenwerfe, 

Mertinan, it Martinau. 

Mertingen, Märtingen, fathol. Birbf. in Balern, Schwaben, 
gr. un ©. bei Donauwörth, an der Echmutter; 977 Gw.; ſtarte 
Branerei. 

Mertinsborf, 1) Df. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. Ofterobe, 
bei &ilgenburg; 226 Gw, 2) lt, Neus, 2 Dir. ebv., Rabz. Koͤnigs⸗ 
berg, Kr. Allenftein, bei Wartenburg ; 169 und 212 Em. 

Mertis, Df. in Sadfen, Kror. Dresven, A. Meißen, bei Lommapich ; 
1855: 87; 1858: 84 Gw. (Bold; 720 Gw. 

Mertloch, kath. Birpf. in Vreußen, Rabz. Goblen:, Kr. Maven, bei 

Mertola, ©t. in Bortugal, Brov. Alemtejo, Bez. und O. von Dus 
rique, r, am Öbuabiama, auf einer fleilen Höhe; 1792 Gw. 

Merton, 1) Df. in England, Grfſch Devon; 763 Gw. 2) Df. ebb., 
Srfich. Orforo; 230 Gm. 3) Df. ebr., Grfſch. Surrey, SW. von Yons 
von, unmeit Mitcham ; 1914 Eiw.; wurde von den alten Sachſen Merer 
dume genannt; Ruine des von Heinrich I. bier erbauten Kioflerd, morin 
Heinrich Il. das Parlament bielt; fehr alte Kirche, Gollege, Kattuns 
tabrifen, Kupferwerfe: Tabadfabrit. 4) Ort in Wisconfin, Grfſch. 
Waufesha; 1850: 966 Em, 

Mertoun, Df. in Schottland, Grfſch. Berwid; 722 Gm. 

Mertouz, Df. in Krain, Der. Neuftaptl, bei Jablanya, an der Sau 

Mertovlaszsi, Df. in Slavonien, &fofcb. Bofega. Eave). 

Mertichiig, ev. Vfrof in Breußen, Schleſien, Rabz. und Ar. Lieg⸗ 
nig, NO. bei Jauer; N2 GE; Schloß. Gw.; Weinbau, Waltıma. 

Mertie, Df. in Ungarn, Diftr. Beitb-Ofen, Gſoſch Boriorb: 425 

Mertjina, Mersfina, DF. im Defterreih. Serbien, Diftr. Yugot 
(Rraflo), in einer jruchtbarem bene am Krafflo-Fluß, bei Kafova; 1270 
Gw.; Weizgen⸗ und Maisbau, Rinbvich- — 


Mertuize 


Mertuize, Ortihaft in Krain, bei Zirfle; 150 Ew. 

Mertvige, Df. in Krain, bei Vichte. 

Mertvoisfiultiuf, d. h. topter Meerbuien, die gröhte Bucht ter 
NOSvpide des kaſpiſchen Meeres, die gegen SW. in bie tiefe Bucht Kar 
rafu endigt. Sie wird auf ver Südſeite purch die breite Halbinfel Buſat⸗ 
{chi und auf ver Nordſeite durch pas Borgebirge Tulumbai gebilvet. Bor 
derfelben Liegen die Koſchlin⸗ und andere Inſeln. 

Merty und »Gona, zwei Städte in Burnu, in Nigritim, SED, 
von Rufa, SW. am Tſchab⸗See. (Trautsfirden; 100 Gw. 

Mergbach, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Spar. Windéheim, bei 

Merzmwiller, Di. in Branfreih, Dev. BassRbin, Arr. u. SW. von 
Weiflenburg, an ver Zingel, &. bei Nieverbronn; 1926 Gw.; Druds 
fmwärzefabrif, @ifenmwerte, 

Mern, St. in Franfreih, Dev. Diſe, Arr. und &, von Beawais, 
im Thal des gleichnam. Blühchens; 2730 Eiw.; bedeutende Runfttifchlerei, 
Sabrıfation von Spigen, Aderbaumwerkzeugen ; &erberei ıc.; Hanpel, 

Merud, Ort in Aurungabad, in Hinvoftan, OSD. von Vuna; 18% 
12’ N, 74° 40° O. Erm.; befeftigt. (304 Ew. 

Merum, Ort in ben Niederlanpen, Prov. Limburg, bei Herten; 

Merunice, f. Meronip. 

Merut, Hauptort des gleihnam. Diſtr. in Delhi, in Hintoflan, NO, 
von Delhi, r. am Cally⸗Neddy; 280 58’ N. 779 38° D. rm. 

Mer, ſ. Marv. (2oubans ; 950 Gm, 

Mervand, Bid. in Franfreih, Dep. Sadnesfoire, Arr, und N. von 

Merveldt, f. Merfelv, 

Mervelier, Morichwenler, Df. im Schweiger 8. Bern, Amt 
Münfter (Moutier); 490 fathol. Em. 

Merville, Merghbem, St. in Franfreib, Dep. Nord, Arr. und 
SD. bei Hagebroud, I, am Pos, wo der Kanal einmündet; 6292 Gm.; 
Leinwands, Tiſchzeug⸗, Belourds und ee ee Bleis 
* men; beträchtliche Bierbrauerei, Breußiihblausfabrif, Salz⸗ 
raffinerie ıc. 

Merviller, Df. in Branfreih, Dep. Meurthe, Arr. und SD, von 
LZüneoılle, RO. bei Bacarat; 745 Ew.; Steinbrüche. 

Merwe, Merwede, ein Arm der Maat, in ven Nieberlanven. 

Weerrem, Df. in Belgien, Brov, und Arr. Antwerpen (Anverth; 
1950 : 2230 Gm. 

Merrhaufen, 1) Df. in Braunſchweig, Kr. Holzminben; 300 Gw.; 
Mühle. 2) Df, in Kurbeffeu, Brov. Nieverbeflen, Kr. Wolfhagen, Amt 
Naumburg, an der End ; 320 Ew.; Hoipital (vom Lantgraf Philipp vem 
Großmürhigen für geiftedfranfe und gebrechliche Frauenkperſonen ger 
fRiftet). (Weinbau, Drühlen. 

Merrheim, Df. in Heffen-Homburg, Hrſch. Meifenheim; 1356 @.; 

Merrieben, ev. Bfrdf. in Preußen, Sadien, Rgbz. Grfurt, Kr. u. 
bei Langenſalza 429 Em, [Hout; 1850: 1562 Gm. 

Dterrplas, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anvers), Arr. Turns 

Merp, Df. in Sarpinien (dranfreih), Savoia propria, Mand. Yir; 
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Mery, 1) »«Eorbon, Df. in Branfreih, Dev. Galvados, Arr. Lifleur; 
Giverfabrif. 2) fürsBeine, St. ebd. Dep. Aube, Ar. und BEW. 
von Arcissfür-Aube, r. an der Seine, vie bier fhiffbar wird; 1370 Gw.; 
Baumwollipinnerei, Baummollmügenfabrifation, Bienenzubt, Handel. 

Merysczow, Pfrof. im Deflerreich. Galizien, Kr. Briczanv, bei 
Vodhaje wti. 

Merz, 1) ev. Vfrdf. in Vreußen, Rabz. Votsdam, Kr. Beckkow⸗ 
Storfom, bei Beeskow; 317 Ew. 2) Micber:, fath. Birpf. ebv., Rabz. 
Aachen, Kr. Iülich, bei Aldenhoven; 520 Ew. 3) Ober:, Df. ebr,, bei 
2aurensberg ; 120 Gm. 

Merzalben, kathol. Pfrpf. in Baiern, Rfalz, 8. Waldfiſchbach, bei 
Zweihrüden; 605 Gm.; Ruine Srafenftein; Mühlen. 

Merzbach, Df. in Vreußen, Rabz. Köln, Kr. und bei Rheinbach; 
220 @w. 2) Obers, Inter, ev. Krchof. und Dfrdf. in Baiern, Unters 
franfen, ®pgr. Gbern, an ver Jg; 100 u. 530 Ew. (davon 122 Juden mit 
Schule); Schloß, Viehmaſtung [meiler; 20 Gw. 

Merzbrüc, Ortichaft in Preußen, Rgbz. u. Lokr. Aachen, bei @ic: 

Mersborf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Kanten, bei Rede⸗ 
nig, im Gebirge; 240 Gw. 2) Martinig, Hr. ebd., Kr. Guſchin, Ber. 
uno bei Gtarfenbadh; 730 Gm, 3) Df. ebv., Kr. Leippa, Bey. Miemes, 
bei Dſchitzz 450 Ew.; Weberei. 4) Df, ebr., Kr. Leirpa, Bey. Tetichen, 
bei Eulau. 5) f. Märgporf. 6) Bohudikow, Df. in Mähren, Ar. 
Ding, bei Boͤhmiſch⸗Giſenb 7) Di. in Breußen, Rabı. Aranfs 
furt, Kr. und bei Gottbus; 230 Gm. 8) Df. ebv., Rab. Frankfurt, Kr. 
und bei Kroffen ; 320 Ew.; dabei ver gleihnam. Weinbergsort, 251 Gm, 
9) Df. ebv., Rabı. Franffurt, Kr. und bei Landeberg; 125 Gm. 10) Df. 
ebv., Rgbz. Brankiurt, Kr. Züllihau- Schwiebus, bei Schwichus ; 363 @. 
11) Märsborf, Df. ehr., Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, bei Doms 
lau; 106 Gw. 12) Märzborf, Df. ehv., Rabz. Breslau, Kr. und bei 
Münfterberg ; 126 Gw. 13) mit Mens, Df. u. Kol, ebd., Rgby. Liegnitz, 
Kr. und bei Landechutz 802 und 150 Gm. 14) Df. ebr., Rabz. Fiegnig, 
Kr. Slogau, bei Schlama; 303 Gw. 15) Df. ebb., Nutz. Liegnig, Kr. 
Hirichberg, bei Warmbrunn; 296 Gw. 16) ev. Birpf, ebv., Naba. Lieg⸗ 
nis, Kr. Hoyerewerda, bei litten, r, unmeit ver Spree; 214@, 17) kath. 
Bırpf. ebo., Rabı. ** Kr. u. bei Jauer; 387 Gm. 18) kath. Birpf, 
ebr., Rabz. Liegnig, Kr. Lömenberg, bei Lahn 1041 Ew. 19) Df. ebv., 
Sachen, Nabz. Merjeburg, Kr, Liebenwerda, bei Glfierwerba; 353 Gm. 
20) cv. DVfrpf. ebd., Rabı. Botsvam, Kr. Juüterbogk⸗Luckenwalde, bei 
Barutb; 261 Gw. 21) Df. in Sachen, Kror. Diesen, A. Meiden, 
bei Kiefa; 1655: 177; 1858: 202 Gw. 22) Di. ebd. Kror. Zwidau, W. 
Gbemnig, bei Branfenberg; 1855: 378; 1858: 376 Gm. 23) Große, 
Krehof. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Schweidnitz, bei 
Zobten; 666 Gw. 24) Kleins, 8. ehb., bei Diettfau; 167 Gw. 25) 
Briebufifche, Df. ebv., Rabz. Liegnig, Kr. Sagan, bei Briebus; 213 @. 
26) Saganifch:, Df ebv., bei Sagan; 177 Ew. 2711. Märgporf. 

‚Merzjen, 1) Bfrpf. in Hannover, F. und Lodr Dfnabrüd, 4. und 
—— mit Lechtrup 456 Ew. 2) Züds, Bauerfchaft ebbe 

Merzen, Thal und Bach in Tirol, das fih bei Stumm im Ziller— 
Thal öffnet, und fib NO. bis an vas Gebirge des Thorhelm erfircdt. 
Der Bad flieht unterhalb Stumm in ven Ziller. 

Merzendorf, Di. in Drfterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 
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Merzenhauſen, Df, in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Juli, bei 
Zinni; 376 Ew. 

Merzenich, 1) fath. Birpf. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei 
Düren; 972 Ew. 2) Df, ebv., Rgbz. Köln, Kr. Gusfirchen, bei Zulpich; 
146 6w. [bergfr.), bei Zwettel: 175 Ew. 

Merzenitein, Df. in Defterreich unter ver GCuns (Ober Manharts⸗ 

Merzeftowo, Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuftant, zu 
Kölln gehörig. [bei Deafovar. 

Wierzeviesd, arieh. Pfrof. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Berög), 

Merjbana, Di. in Krain, bei Seffana. ‚ 

Merzhaufen, 1) Birpf. in Bapen, Oberrbeinfr., LoAmt Freiburg, 
am Fuß des vielbejuchten Schönbergs: 356 fathol,. Gm. 2) Df. in Kurs 
befien, Brov. Oberbeffen, Kr. u. A. Ziegenhain ; 680 Gm. 3) Mertinds 
bufen, ev. Birvf. in Naffau, U. Ufingen ; 404 eo. und 1 fath. m. 

Merzig, Kreieſt. in Dreufen, Raby. und ©. 6'/, Mile. von Trier, 
NAW, 2, Mile, von Saarlouis, SED. 3'/, Mie. von Saarburg, r. 
ander Baar; 1837: 3122; 1510: 3977; 1846: 3556; 1849: 3443; 1852: 
3452; 1855: 3454 Gw. 1 farb. Kirche, 1 en. und 1 fath. Kapelle, Frie⸗ 
denegericht 2einen-, Baummoll- und Wollweberei, Strumpfwirkerei, 
Zeugbruderei, StreihgarnMafcbinenfpinnerei, Gerberei, Tabadfabrifas 
tion, Weinbau, Schiffrabrt. Der Kreis hält 7.60 OM., 1840: 31,498; 
1516: 32,624; 1849: 33,033; 1952; 33,463; 1955: 32,826 Gw.; if ver 
wetlichfie Theil des Rghze, uno erfiredt fih im N. in ven Hocdmalo. 
Die Erzeugniffe find Flache, Ob, Wein, Tabad, viel Holy, Gifen 
und bas mad bie Inbuflrie fchafft. 

Merzin, Märzig, Df. in AnbaltsKöthen, D. bei Köthen; 260 E.; 
vorrwaliche Ehsferei. [Möndsreggingen ; 111 Gm. 

Merzingen, Di. in Baiern, Schwaben, Logr. Nörplingen, bei 

Merzkles, iſt Mersfles, 

Merzlavodieza, Df. in Kroatien, Gipfch. Agram, OND. vom 
Biume, auf vem böcften Bunft ver Lutjenftraße; 250 Ew. Eiſenwerl. 

Merzlich, Di. in Breußen, Nabz. u. &hfr, Trier, bei Trier; 165 @, 

Merzlidol, Df. in ver Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 
Dguliner Regiment; 270 Ew. 

Merzligen, Df. im Schweizer X. Bern, A. Nivau ; 198 prot, Ew. 

Merzlig, it Merlig in Böhmen. 

Merslopolye, it Mersilonolie. 

Merzivafi, Merzlati, Merzliafi, Di. in Kroatien, Gſpſch. 
Agram ; 250 Gm, [(&rumbab; 110 Gm, 

Merzweiler, Bir. in Breußen, Rabz. Trier, Kr. Set.» Wenvel, bei 

Merzjwiere, ev. Birbf. in Preußen, Raba. Srankfurt, Kt. u. WBe W. 
bei Krofien; 694 Gm. [Rio-Diagvalena, NW. von Bogota. 

Mefa, St. im M. der Brov. Tequenthama in Neus@®ranapa, r. vom 

Meſa⸗de-Ibor (Las), BId, in Spanien, Vrov. un OND. von 
Gaceret u. NO. von Truſillo, am Ginfluß des Ibor in den Tajo; 330 G. 

Mefagne, St. in Neapel, Brov. TerraspisDtranto, WESW. von 
Brinvifi; 5000 Gw. [Dieer; dlotten · Station. 

Mefakia, Ort im Türf, Albanien, Sandſchal Avlona, am ioniihen 

Mefange, Di. in Franfreih, Dev. Lotresinfer., Art. und bei Ances 
nis: 2433 Gw. [Belmonte; 1160 @.; Wollzeugs u. &eineweberei. 

Mefas (Las⸗) Fld. in Spanien, Brov. u. SW, von Guenca, S. bei 

Mefaun, iſt Mezaunm. 

Meſch mit Meſcherheide und Mefchermolen, Df. in den Nies 
derlanven, Brov. Yımburg; 1540: 222 Gw. ß z , 

Meſchach, Ort in Tirol, Kr. Bregens, Ber. Feldkirch, bei Wögis, 

Mefched, Meſchhed, vie bedeutendfie Stadt in Khorafan, in Pers 
fien, DAD, von Tcheran, WW. von Herat, wohin drei verfbiedene Stra⸗ 
ben führen, und D. von Niſchapur 2°/, Tagereiien, ©. von Kutſchan oder 
Kabufban, in einem fehr langen Thal, an ver TurbutsBergfette, die wis 
ſchen Nifbapur ung Meſched fieht, nach Brafer und Burnes im 36% 17* 
40" M. 540 35° 29° DO. Grw. (mach Nitter’# Bemerkung 8, 283 „um 2 
bie 3 Sängengrare und um 1 ganzen Breitengrab anvers ald auf ber 
frühern Rartenzeihnung”). Die Stadt if merfwürbig durd das großes 
artige beiliggehaltene Grabmal des mubameranifhen Heiligen Imam 
Rifa, mit vergolpetem Kupſerdach, fübernem Gitter ıc., und ringdum 
mehrere Medreſſen (Schulen) mit Bibliothefen und reichen Stiftungen, 
Raramwanierais, Bärern x. Die Vollsmenge wird auf 40,000 geihägt, 
obne die große Aabl ver Wallfabrer au dem Grabe bed Heiligen, Bes 
ruhmt find wie Säbelflingen von Meichen und fehr beträchtlich die Schleis 
ferei und Faffung ver Türkife, bie in ver Umgegend von Nifchapur gegra> 
ben werden. Auch ift der Handel mit vem bier aus Topfflein gefertigten 
Geſchirt (Taffen, Teller, Schüffeln ıe.) beveutend. Die Waarenaufuhr 
aus Bolkara, Jebahan, Mess, Kaſchan, Schiras, Herat ıc. mittelfl 
Karawanen mit Rameelen ıft beträchtlich. 

Meicheds Ali, St. im Türk. Afien, Vaſchalik und S. von Bagpap, 
I. an einem Arm des Guphrat, im ver Wüfle, SED, von MeihensHafr 
fein un SD. von Kefil, Moſchee mit golvener Kuppel und Vilgerort 
ver Schiiten. 

Meschede, Kreisft. in Breußen, Weltfalen, Rabz. und DSO. 2'/, 
Mie. von Arnsberg und WEW. 3 Min. von Prilon, I. an der Rubr; 
1837: 1814; 1840: 1915 (und 96 Milttär); 1846: 2043 (und SO Mit); 
1540: 2064 (und 67 Weil.) ; 1852: 2073 (uno 96 Mil.); 1555: 2133 (und 
58 Mil.) Giw.: ew. Kirche, Streichgarn-Maſchinenſpinnerei, Tuch⸗ und 
geineweberei, Drahtzeugwerk, Bierbrauerei. Der Kreis hält 14.29 OM., 
1840: 2526; 1816: 2072; 1849: 3022; 1552: 3097; 1555: 3165 fläpr.; 
1840: 24,695; 1846: 25,105; 1544: 25,708; 1552: 26,205; 1855: 
25,744 landl. Gm.; gebirgig, mit dem 2025 #. hoben Homert bei Galohe, 
dem 2455 F. hoben Sanen bei Ofterwald, und ven Flüſſen Ruhr, Bolme, 
Lenne, Werne, Zeile, Glpe; der Landbau nur mittelmäßig, Vithzucht 
qut; Bergbau bedeutend, und bie Inbuftrie in Babrifation von Eiſen, 
Bapier, Holsmaaren, Tuch ıe. tbätig. 

Meiched:Boffein, St im Turf. Aften, Vaſchalik un GEW. von 
Bagpav, am einem Arm ves Gupbrat, in gut angebauter und an Datteln 
reicher Gegendz an s000 Am.; ſchone Moſchee ale Wallfahrtsort mit 
dem Grabe des Hoflein. 

Meiched:Zir, Ort in Berfien, Mafenveran, N. bei Balfruſch, an 
der Münpung des Babol in pas faipiiche Mieer ; Zuderrobr. 

Mefcheibe, Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Bits 
terfeln, bei Gra fenhaynichen 341 Gw. 

Meichenbach, Krchof. in Meiningen, Amt Sonnenberg, auf einer 
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Hochebene am Huf des Böhenberges und Windgebrechtt, auf benen man 
eine weite Ausfiht bat, NO. 1, St. von Schalfau, GO. bei Nauen» 
flein: 146 Ew.: Lanpban. [Röln ; 420 Gw. 

Meichenich, kathol. Birpf. in Preußen, Rgbz. und Erfr. Röln, bei 

Meicherin, Df. in Wreußen, Rgbz. Stettin, Kr. Randow, bei 

Meichetis, |. Mieſcheti. [Sarg ; 359 Gm. 

Meichgofzen, ih Mesgofzen. (wina, bei Ruttv. 

Meichibrod, griech. Birpf. im Deſterreich. Galizien, Kr, Buko⸗ 

Meihirow, Gt. in Ruslaud, Guv. Borolien, Kr. Zitina. 

Mefchkau, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Blogan, 
bei Koifwig; 219 Em. Teranpitdten; 113 Ew. 

Meichten, But in Vreußen, Rab. Gumbinnen, Kr, Ragnit, bei 

Meichkeningken, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. &umbinnen, bei 
&umbinnen; 85 dm. 

Meichkofzen, ſ. Mesaofzen. 

Meſchkrupchan, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
®olvarn ; 145 Gm, (Billfallen: 164 Gm. 

Meſchkuppen, Gut in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 

Meichno, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. Nofigan, bei Brenns 
Boritihen ; 215 Em. 

Mefchticherjafen, ein tatariihes Wolf im Suv, Orenburg, in 
Rußland, wohin es aber erft im 12. ober 13. Jahrh. von der Ola ber in 
Das Land ber Baſchkiren gezogen ifl, von denen es gegen einen Grundzine 
Band erhielt, von dem e# 1735 durch die Negierung befreit und dadurch 
felbAftänpig wurde. Im Sommer ziebt es nomabifch mit feinen Heerden 
umber, und lebt bloß im Winter in Hüttendörfern. Nach Köppen’s Bes 
richt waren fie 1851 an 79,941 Köpfe flarf, weniger roh u. unwiſſend als 
die Baichfiren. Sie haben eine eigene Sprache u. befennen ben Islam, 

Mefichtichowsf, Kreis. in Rußland, Guv. und WEM. von Ras 
Inga, an ver Tureja; 54% 19° 23° m, 320 59° 34° D,; 1850: 4911 dm.; 
4 Rircben, Landbau, befonders Aarfer Hanihbau, Gewerbe, Krämerei. Der 
Kreis hält 31.12 OQM., 1783: 73,436; 1851: 94,517 Gm.; nur mäfig 
fruchtbar, wenig Wald; vie Flüſſe find vie Serena, Schildra, Tureja; 
Betrich ift Landbau, Spinnerei, Weberei. 

Mefbwig, 1) Df. in Sachſen, Krbr. und A. Baupen, bei Raupen; 
1855 : 245; 1858: 246 Gm, 2) eine zu Barnig gebörtae Ortſchaft ebd., 
Krır Dresden, A. und bei Meißen; 1855: 20, 1968: 15 (im. 

Mesdunk, Gut in Preußen, Rgbi. Votedam, Kr, Jauch Belzig, 
©. bei Brandenburg, im Krahner Bruc, I. von der Plaut; 52 Gm. 

Mefe, Virdf. in ver Lombarbei, Brov. Sonprio (Prov. della Val⸗ 
tellima), Dir, Ghiavenna; 4 Mühlen. 

Diefeberg, 1) Meefeberg, er. Birvf. in Preußen, Sachſen, Rabı. 
Magpeburg, Kr. u. bei Ofterburg ; 490 Gw. 2) Möfeburg, ev. Birpf. 
ebp., Rabz. Magreburg, Kr. Wolmirflent, OSD. bei Neubalpensleben ; 
600 Gm. 2) Di. ebr., Rabz. Votedam, Kr. Rurpin, SW. bei Ghraniee 
wm DED. bei Finpom; 203 Gm. Altena, bei Hedfeldz 38 Em, 

Meiekendahl, Rotten in Breußen, Weſtfalen, Ngbz. Arneberg, Ar. 

Meiefenbagen, Borw, in Breußen, Rgbz. Stralſund, Kr. une bei 
®rimmen ; 133 Gm. 

Meſe kow, Meſeckow, Df. in Breufien, Rabz. Botsvam, Ar. 
BWeltpriegnig, NW. von Derleberg und WO, von Lenzen, I. an ber Lod⸗ 
nig, Krchſel. Nebelin; 125 (im. 

Meien, Meienj, 1) Fluß in Rußland: entfieht im @uv. Wologra, 
Kr. Jarensk, in Sümpfen; flieht gegen NW. und in das Guv, Ardans 
nelöt, wo er in die gleihnam,. Bucht ves Weinen Meeres münbet; Aus 
fuffe find I. vie Wlaſchhka, r. Diema und Pefa. 2) Kreisft, ebt., Sum. 
Arhangelöf, an ver Mündung tes gleidnam, Aluffes, die einen Hafen 
bildet ; 65° 50° 18°" M, 419 56° 13° B.3 1840: 1455 G, vie Ruſſen find, 
und Handel mit Belswerf, Seehunpfellen, Giderdunen, Walrofrähnen ıc., 
Gewerbe, Fiſcherei u. Jagd betreiben in biefem Hauptort bed Samojebens 
Yandes, Der Kreis umfaßt, 1851: 39,136 Eim., ven öfll. Theil nes Sum, 
um» wird im D. von dem Ural u. Kara, im W. vou vem Mefen begrenst. 
E verlaufen fich barin Imeige tes Ural, ift jedoch meifl nieprig und fums 
vfig, beredt mit Moos, Flechten, Sumpfbeeren und früppelbaftem Ge⸗ 

. In diefem nordifh rauhen Klima if Landbau und Baummuche 
nit möglid. — or find Rennthierzucht, Fiſcherei u. Jagd 
in dieſem Land, das von den Flüſſen Meſen, Vetſchora, Wiſchang, Oma, 
Snova, Veſcha, Wolonga, Weltfa, Indiga, Jarvſchna, Welt, Kolokol⸗ 
foma, Karotaicha u. Kara durchflofſen wird. (Brigwalt; 186 Gm, 

Mefendorf, Df. in Vreußen, Rabı. Potsdam, Kr. Ofipriegniß, bei 

Meienholl, 1) Höfe in Preußen, Nabs. Düffelvorf, Kr. Sennen, bei 
Süttringbaufen; 42 Em. 2) Höfe ebv., Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, bei Halver ; 30 Em, 

Mefenich, 1) farb. Pfrdf. in Vreußen, Rgbz. Gobleny, Ar. und bei 
Zell; 405 Gm. 2) mit Febelich, kath. Birpf. ebv., Rabz u. Lokr. Trier, 
bei Trier; 250 Gm. [Yübbede, za Weh dem gehörig. 

Mefenkamp, Ortihaft in Breußen, Werfalen, Rabz. Minven, Kr 

Mefenzana, Birpf, in ver Lombarvei, Prov. Como, Diſtt. und 
bei Lucno. 

Mefericzto, Meferigko, 1) Di. in Mähren, Kr. Brünn, W. bei 
Lettowig; 205 Gm, 2) Df. ebd., Ber. Ialau, ©. bei Ierfam; 425 Gm. 
3) Meus, Df. ebv., Kr. Brünn, bei Schelletau. 4) Ober, Di. ebe.; 
225 Gw.: Mabls und Sägemüblen, 

Meferitich, 1) Groß, St. in Mären, Kr. Brünn, Ber. und D, 
von Iglau; 4150 Em.; alte Burg, 2 Kirden, Synagoge, Holpital mit 
Kirche ; Tuchweberei, Aarke Setreivemärkte; in ver Debanteis Kirche eine 
100 Gtr. ſchwere Slode. 2) Neu⸗, Df. ebd., bei Meſeritſch (&rofis); 
250 Gm. 3 Walachifch,, St. ebd., Hauptort eines Bezirks im Kreife 
Dimüt, DSED. von Weissfirchen, an ver Berichwa ; 3500 Gw.; Schirk, 
Zucdreberei, Wollmärfte, Der Ber. hält 17.96 OM., 1551: 66,183 @, 

Meferig, 1) Möferig, Mezirabo, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Bey. Kaaden, bei Roſchwiß. 2) Df. in Dreufen, Nabz. Götlin, Kr, 
Scimelbein, bei Regenwalve; 174 Ew. 3) poln. Miedjprcee, Kreie. 
ebr., Rabı. Bofen, I. an ver Obra, SW. unv P/, Min. von Birnbaum, 
D.9 Min. von Franffurt a. d. Oder, W. 12%, Die, von Bofen; 1537: 
4598 ; 1840: 4829 (und 145 Militär); 1846: 4830 (une Mil.)z 1849: 
4540 (umb 18 Mil.); 1852: 4813 (umb 22 Mil.); 1855: 4826 (une 15 
Mi.) Gw.; Schloß; 1 ev. u. 1 fath. Kirche, Synagoge, höhere Bürgers 
ſchule, Realſchule, flarke Gerberei, Leinen⸗ Tuch: und Wollgengmeberei, 
Kürſchnerei, Wollmafbinenfpinnerei; Vieh⸗ u. Pferdemarkte. Der Kr., 
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an ber .. bes Rabze. Branffurt, und im Rab von ben Kr. Birn⸗ 
baum N., But DO. u. Bombft S. umgeben, halt 22.78 OM. mit 1840: 
11,316; 1846: 11,838; 1849: 11,982; 1852: 12,254; 1855; 12,292 fäbt, 
unn 1840: 25,502; 1846; 27,141, 1849: 27,604; 1852: 28,079; 1855: 
29,670 läntl. @w.; fruchtbar, zum Theil fumpfig, bewalvdet; Rindviebs, 
Pierper und Schafzucht. (grafio, bei Gugnano, 

Mefero, Birpf. im ver Lombardei, Vrov. Bavia, Diftr. Ahbiater 

Mefed:Sjent:György, Mes zes Dzent GSyörgy, Sient:Gns 
örgu, walach. griech. Birdf. in — — Kr, Maros⸗Vaſarhelv, 
bei Barmead. (Simas und SW. von Tofat. 

Mesghid⸗Abad, Ort im Türk. Aften, Sandſchal und WNBW. von 

Mesgofzen, Medgonze, Mesgovetz, Di. in Steiermarf, Ar. 
Marburg, bei Bettau; 230 Gw.; Weinberge. 

Mesha, Mebenfluüß der Düna, in Rußland; entfpringt im Gum, 
Smotensf und mündet im Guv. Witebet. 

Medhaw, Di. in Gnglanp, Brfih. Devon; 305 Em. 

Mesholz;, Mesholer, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bra. Menges 
bein, bei Slamifau; 370 Em, bau; 180 Gm, 

Meshors, DI. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Rlattau, bei Schwi⸗ 

Meshru, Duelle und Rarawanen-Gtation an der Sürgrenıe von 
Fenan. [mig; 285 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Olmütz, bet Türnau, 

Mefiborj, Meziborj, 1) Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Moras 

Mefianv, Df. in Sarvinien, Prov. Senenefe, Mand. Anneev; 421€. 

Mefihorich, in Mezibors. [325 Gm, 

Mtefig, Df. in Mahren, Kr, Olmütz, bei Zittau, an ver Mar; 

Mestoneg, it Mesgofzen. 

Meslan, Df. in Frankreich, Dev. Morbihan, Aer. und W. von 
Bontiey, bei Lerfaonet; 1699 im. 

Meslay, 1) Df. in Franfreih, Dep. Loir⸗Cher, Arr. Dentöme; 
Fabrıfation von Tenpichen, Wollveden, Tuch; Wollfpinnfabrit. 2) Bld, 
ebd., Dep. Mayenne, Are. und SO. von aval; 1506 Ew,; Gerberei, 
Ziegelfabrifation. 3) ⸗le⸗Vidame, Df. ebd, Dep. Guresfoir, Arr. 
Gbateaupun; Yeinwandfabrif, Bienenzucht. 4) s»fürsfoire, Kid. ebr., 
Dev Gaöneskoire, Arr. Ghorolles; 1815 Gm, 

Medles, ift Mezleca und Mezletic. 

MedlerfürsBarthe (ke), Aid. in Franfreih, Dep, Orne, Arr. u. 
DONDO. von Alenson, r. an der Sartbe: 309 Gm. 

Meslieres, Df, in Franfreich, Dev, Doubs, Arr. Montbelliarb; 
Parıcrfabrif. [bei Sulingen. 2). Möstob. 

Medloh, 1) Ortihaft in Hannover, Hopa, Lodr. Sulingen, A. und 

Mesmerode, Df. in Hannover, Walenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Blumenau (zu, und) bei Wunftorf:; 339 Gm. 

Mesmin (Bet.:), 1) Df, in Äranfreih, Dev. Loiret, Arr.n. SM, 
bei Dricand, an ver Zoiret; 1550 Gm.; Mühlen. 2) sieWienr, Df. 
ebd, Dep. Benpee, Arr. und N. von BontenapslesGomte, OND, bei 
Bonzauge; 1225 Gm, 

Medmonlind, Df. in Frankreich, Dep. Seinesinfer,, Arr. u. ND. 
von Havre; 200 Gw.; eifenbaltige und falinifche Quellen, 

Medna, 1)f. Diezma. 2) Df, im Defterr. Saligien, Kr. Wado⸗ 
wice, bei Bilig, (1150 Gw.: Bapiermühlen, 

Mesnan, Df. in Aranfreih, Dep. Iura, Arr. u. NO. bei PVoligny; 

Mesdnil (2er), 1) Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Philſppe⸗ 
ville; 1850: 404 Gw. 2) Wir. in Frankreich, Dep. Gure, Arr. Goreur, 
bei Aconz Wollsengiabrif für Bapiermüblen. 3) (2es), Df. ebv., Dev. 
Diaines®oire, Arr, und N. von Beaupreau, I, an der Zoire; 2223 Em, 
4) ⸗Auzouf, Df.chv., Dep. Galvaboe, Arr. Vire, bei Aulnabsfür-Oton; 
70 Gm. 5), Duraud, Df. ebd. Dep. Caleados, Arr, Lifienr; Käfer 
banpel, 6) »@alife, Di. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Dinant; 1850: 
277Gm. 7 ⸗»Esnard (2es), Df. in Aranfreich, Dev. Beinesinfer., Arr. 
und SD. bei Houen; 1130 Ew.; Gpinnerei, Ziegelfabrif. 9) ⸗Guil⸗ 
laume (2es), Df. ebd. Dep. Galvados, Arr. Yıfleur; Paummolls und 
Wollfpinnereien, Bapierfabrif. 9) Nogues (ker), Df. ebd., Der, 
Mande, Arr. Gontancet; Bierbebäutegerberei, Haarzeugfabrif. 10) 
⸗Set.Blauſe, Df. in Belgien, Brov. Mamur, Arr. Dinant; 1950: 
618 Gm. 11) -Bet.:Firmin, Di. in Frankreich, Dev. Dife, Arr. Glers 
mont ; lantwoirthicbaftlides Inflitut mit Waitenfolonie, Mübenzuders 
fabrif, Branntweinbrennerei, Gifigfabrif, Ziegelfabrifation. 12) fürs 
V&ftede, Df. ebd. Dep. Cure, Arr, und NO. von Goreur, bei Nonans 
court, am More; 556 E,; Bapierfabriten, Wollgeugfabrif für bie Baviers 
fabrıtation, Drudereien. 13) »für-Oger, Df. ehn., Dep. Marne, Arr. 
und SO. von Gpernay, bei Novize; 1252 Ew.; Champagner Bein. 

Mefo, Fluß in Rußland, Sum. und Kr. Ieniffeist; entfteht NN, 
von Turuchanet, fließt weſtwärts und im den Meerbufen a 
Suba, [1175 kath. und 7 ev. Gm, 

Meiveeo, Mifor, Df. im Schweiger K. Sraubünven, Bey. Mosſa; 

Mefola, Alk, im Kirchenſtaat, Legat. und OND. von Ferrara, am 
Vo⸗di⸗Goro 440 55° 1 N. 34T’ O. 

Mefones, Fld. in Spanien, Brov. und NO. von Galatayud, I. am 
Yuela ; 700 Gm, bus; 1850: 959 Ew. 

Mefopotamia, Ort in Obio, Grfſch. Trumbull, NO. von Golums 

Mefopotamien, alter Name bes Niederlandes zreiichen ven Klüffen 
Euphrat u. Tigris, in Aflen, das die Türken jegt befipen und Djezirceh 
nennen. SD. von Gotrone, ©. bei Bolicaftro; 2074 Em. 

Meforaca, Et. in Neapel, Brov, Galabriasulter. 2., Difir. und 

Mefom, f. Meefom, 

Mespaul, Df. in Frankreich, Dev. Finiflöre, Arr, und MIR. von 
Mortair; 1189 Gm. {monte; 1850: 363 Gm, 

Mespelaer, Di. in Belgien, Vrov. Offlanpern, Arr. und bei Ter⸗ 

Mesdpelbrunn, Wir, in Baiern, Unterfranfen, Star. Rothenbuch, 
bei Hainbuchenthal, am Speffart; 54 6. Schloß, mehrere Weiher, große 
Walrungen, 

Mes quer, Df. in Frankreich, Dev. Loiresinfer., Arr. und W. von 
Savenay, bei Querande; 1605 Ew.; Galzidlemmerei, Salıbanvel, Han» 
belsbafen. lhares; 990 Gm. 

Mesgnitella, Fld. in Bortugal, Prov. Peira, Ber. u. ©. bei Yins 

Mesratah, St. in Tripolis, am gleihnam, Gap im mittellänpifchen 
Meer; gemerbihätig mit Handei. 

Meila, 1)8t. in Maroffo, SW. von Tarorant, unweit vom Atlan« 
tifchen Ozean; an 10,000 Gm. 2) Df. in Sachſen, Kror. Dresden, Amt 
Meißen, bei fommagich; 1855: 245; 1869: 23 Gm, 
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Arr. une NE. von Rebon, an ver Bilaine ; 2375 Em. 

Meffaincourt, Df. in Frankreich, Dep. Urbennes, Arr. u. ZB. von 
Sedan, N. bei Garignan; 550 Em.; Gifenhimmer, Blechwalzwerk und 
Gifengieherei, [ton ; 1850: 2135 Gm, 

Meffancy, Mergig, Df. in Belgien, Brov. Luremburg, Arr. Ars 

Meffara, 1) die früchtbarſte Landſchaft im &. ver Intel Kanbia ; 
theile bergig, theils eben. Die Berge befichen aus Granit, Marmor, 
Jaspis, 2) Blun ebd; entficht am ge Laffiti, flieht weitwärts in vie 
Pleine gleibnam. Bucht. 

Meifarges, Wir. in Franfreih, Dep. Allier, Arr. und SW. von 
Moulins, im 7 Walde; Hochofen, Gifenbüttenwerk mit Gießerei. 

Meifad, Df. in Frankreich, Dep. Loiret, Arr. u. SW. von Drlsans, 
bei Beaugench, r. an der Loire; 1159 Gm, 

Meßbach, 1) Df. in Heffen-Darmflabt, Brov. Starfenburg, Kr. 
Dieburg; 93 Em.; im der Nahe eine Felſenhöhle. 2) Df. in Sachſen, 
Krer. Zwickau, A, und bei Blauen; 1855: 127; 1858: 136 Gm. 

Diehborf, 1) Wir. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Bonn; 
100 Gw. 2) ev. Birpf. ebv., Sachen, Rabz. Magpeburg, Kr. Ofterburg, 
bei Bismarf: 375 Gm. 

Meile, Meihenborf, Mofchna, ev. Bfrbf. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermanftapt, bei Schädburg; 1225 Gm, 

Meilees, ariech. Birdf. im Defterr. Serbien, Diftr. Temesvar, Bey. 
und bei Werſchez; Weinbau. 

Meifeben, Meſſetkehmen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Stallupöhnen, bei Trafehnen; 56 Em. 

Meilei, Meffen (Det, Gervaidsdes), Df. in Branfreih, Dev. 
Drme, Arr, und bei Domiront; 1518 Gm. 

Meffeir, Df. in Frankreich, Dep. BuysdesDöme, Arr, und BSM. 
von Glermont-ferrand, bei BourgsPaflic; 1880 Gm, 

Meffeiana, Eid. in Bortugal, Vrov. Alemtejo, Bey, und N, von 
Durique; 1220 Gm. 

Meffel, ev. Birdf. in Heflen-Darmflabt, Pros. Starfenburg, Ar. 
Darmfapt; 666 Ew.; Oberförfterei. Der Ort foll ein uralter celtiicher 
Ort, und ber Hügel Stryrbel, Linebel, in der Nähe, foll ein von ven Gels 
ten ibrem Gott Belus au Ehren errichteter fein. 

Meſſelbroek, Di. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Louvain (Eö— 
wen), bei Dieft; 1850: 451 Ew. 

Meffen, 1) Df. im Schmeizer 8. Solothurn, Amt Buchegaberg- 
Ktiegftetten; 665 prot, und 5 fathol. Gm. 2)sSchennen, Df. im 
Schweiger K. Bern, 9. Braubrunnen ; 55 prot. Ew. 

‚ Meffenbach, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), Bey. Schärs 
bing, bei Lambrechten. 
effendorf, 1) Mäffenborf, Meiffenborf, al in Defterreih 
unter ver Enns (Ober Wienerwaldfr.), bei Mölt, 2) Df. und Schloß in 
Steiermarf, Kr. und bei Oras ; 635 Gw. 
, Meffenfeld, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Seßlach, bei Dö- 
rinaftadtz S0 Em. [Dieburg ; 121 Gm. 

Meffenhbaufen, Di. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Starfenburg, Kr. 

Meifenia, ein Momos in Griechenland, der ben fünmerlichften Theil 
von Morea umfaht, und im die drei Gparchien oder Diöfefen Trivhnlia, 
Dolia uns Meffenia qutbeiit iſt. Gr liegt am mittelländ, Meer, und zwar 
auf der Werfeite im N. an dem Golf von Arkadia und auf der Gupieite 
an ber Weit: und Morpfeite des Wolfe von Koron. Er bildet die weils 
lichfte ver drei Landzungen von Diorea, die in tem Gap Gallo auslänft, 
vor dem die Feine Inſel Denetifo liegt. Davon NW. liegen die beiden 
größeren Infeln Gabrera und Sapienga und baymifchen das Filand Ama= 
riana. Bor der Beflfüfe liegt vor einer tiefen Bucht das Giland Spha⸗ 

ia, und norsmelliher Brovliano. Die nörbliche Grenze bildet ber ans 
ehnliche Fluß Rapbia, der in feinem norkweitlichen Lauf bei Agalinitza 
im das mittelländ. Meer fließt. Unweit feiner Münpung erfiredt fich füns 
warts ein langer Küſtenſee. Güpmwärtd und in den Goif von Koron flies 
fen in weiter Inieberung der Virnatza oder Dipotamo und mehrere 
Heinere Blüffe. Das Land iſt gebirgig. ImM. folge sie Richtung bes 
Gebirges dem Lauf der Napbia. Darin fliehen von NIB. gegen SD. bin 
der 2375 8. hohe Kajapha, ver 3700 F. hohe Alvena, ber 4142 #. hohe 
£ofaton umd der 48370 F. hohe Diophorti. In einem füblicheren Sebirges 
zug fleht ver 4270 8. hohe Tetragi und weſtlich davon ver 400 F. hohe 
Hagios Ilios, und davon meflwärts der Kutra, Weiter jünmärts breitet 
fih ein Gebirge aus. Darin ſtehen SD. bei Arkavia der Biychro ; ofl- 
miärt® davon der 4280 #. hohe Sebi und der 2470 F. hohe Burfano. 
Der weſtliche Theil dieſes Gebirges heiñt Malia, ver in dem Berge Mags 
dalena audläuft, Im dem Gebirge im SW, ver Landſchaft Acht N. von 
Ralamata der 5930 F. hohe Gonios Bono. In dem Webirge auf ver 
Lanpzunge ſtehen im W. ver Manpila und im D. ver 2515 #. bohe ky⸗ 
fodbimo, und auf der Sübfpike ver Landzunge ver 1500 #. hohe Dimitri. 

Meſſenkamp, Di. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
und bei Yauenau; 282 Ew. 

Meflenfee, Df. in Tirol, Kr. Briren, Hrſch. Heimfels. 

Meffenthin, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. Randow, bei 
ar 335 Ew. (Bitburg ; 215 Gm, 

efferich, kath. Dirdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. u. SED. bei 

Meffern, 1) Ortihaft in Kärnten, bei Wolfsberg. 2) Möffern, 
Mid. in Defterreich unter der Enns (Ober Manbartöbergfe.), in einem 
Ha NW. von Horn und O. von Grofs@öpfrig; 95 E.; Schloß Wild» 


bera: eg miebe. Douvaine; 669 Em. 
Meffery, Df. in Sarbinien, Prov. Ghiablefe, Manv. u. NN. bei 
Meifey:für@röne, Df. in Franfreih, Dep. Saöneskoire, Arr. 


u. SW. von GhälonssfürsGaöne, an der Bouleufe u. Grosne; 1105 Em, 
Medshalz, ih Mesboler. 
Mehbaufen, Di. in Hannover, F. und Lodr, Lüneburg, N. und bei 
Coltau; mit Marboftel do Ew. [genburg; 501 Gm. 
Mefhofen, kath. Krchof. in Balern, Schwaben, Yogr. und bei Rog⸗ 
Meffina, befehigte Hauptft. der gleichnam. Prov, ver Infel Sieilien, 
auf dem nörklichen Theil ver Werfüfte, an ver nach ber Stadt benannten 
Bessunge: gegenüber der Süpfpige von Italien; Leuchtthurm 38% 11° 3° 
N. 13° 11'300" O. Die Stapt liegt amphitheatralifh an dem Neptuni⸗ 
ge Gebirge und ift nächſt Palermo eine ber bebentendfien Stäpte ver 
njel, befonders wegen ihrer Lage an der Meerenge, lim ſich ver Abgaben 
möglihft zu entziehen, bat die Stadt, wie Palermo, ber Wolfsj4hlung 
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MeffaesfürsDilaine, Df. in Frankreich, Dep. Ille-Bilaine, ı 


Meitriago 


lange autzuweichen gewußt. Die Benölferung betrug 1798: 46,053; 
1831: 58,600; 1838: 89,903; 1640: 89,787; 1942: 91,902 dw.; Sit 
eines fathol, — eines Archimandriten z Kathedrale in gothiſcher 
Bauart, an 50 Kirchen, von denen mehrere ſehr ſchoͤn find und vorzügliche 
Gemälde befigen; Börfe, Bank, Palaͤſte, Zeughaus, zwei Theater ıc. 
Die Befeftigung beſteht aus einer Gitapelle, mehreren Forts, Batterien ıc. 
Der Hafen it weit, fiber und tief, und besbalb ver befle des mittelländis 
ſchen Dieeres, obſchon ver Zugang eng und ſchwierig it. Es beftchen bier 
ein Arpellationsgericht, ein Ginils@ericht, HanpelssTribunal, eine Afas 
demie für Wiffenichaften, fchöne Künfte, Recht und Medizin (Heal Aca- 
demia Carolina), geiſtliches Seminar, Schifffahrtaſchule, großes Hofpia, 
Hofpital, Die Erwerbthatigkeit beſchaftigt ſich mit Fiſcherei, Baummoll- 
und Seldenmweberei, Fabrifation von Gitronens u. Bergamottens&ffengen, 
&erberei, Handel. Der regfte Theil ver Stadt ift vie Valazza. Die Lage 
er Stadt ıft jeher gefund, Die jährlihe Temperatur it durchſchnittlich 
+18",8 C,, und im fälteften Monat (Ian.) +12°,3 C., und im beifeften 
(Hug.) +26°%.2 C, Ihre urfprünglihe Gründung geſchab in fehr früber 
Zeit, nach ver Sage um 1004 v. Ghr. durch das alte Boll ver Sifuler, 
nad bem bie Infel auch benannt if. Sie hat durch Feinde viel gelitten, 
dann auch furdtbar 1743 durch die Veit, und 1783 durch bas große Erde 
beben. In der Meerenge iſt vie Strömung negen ©. beitiger als Pie genen 
N.; auch wechſeln bier Gbbe und Fluth alle 6 Stunden mit großer Heftigs 
keit. Diele beitige Meertrömung ıf die im Alterthum jo gefürdtete 
Scolla und Gharmbeid. 2) Die Broving (BallerdirDieffina) ebr., umfant 
den norböfllichften Theil ver Iniel; 65.5 OM., 1839: 335,759; 1841: 
353,758, 1843: 310,554; 1859: 291,000 Ew. in 55 St. 6#ld, 19 
Diem. Nach ver Benölferungsmenge if pie Brovinz nähft Valermo und 
Gatania die drittgrößte, durch vie Neptumiichen Berge, die von 2B. gegen 
D. an der Norpfüfte der Infel ſtehen, gebirgig, aber fruchtbar, Die Flüſſe 
find nur Nein und meift im Sommer troden. Au biefer Provinz aebören 
die Lwariſchen Infeln. [&. bet Doret; 1850: 1301 Gm, 

Meifines, Meeffen, St. in Belgien, Brov. Wehflantern, Arr. u. 

Meffing, Di. in England, Grfſch. Bffer; 758 Gm. 

Meffingen, lath. Birdf. u. Bauerfchaft in Hannover, Singen, Lodr. 
Dsnabrüd, A. und RO. 1 Gt. von Freren, bei Lingen; 674 Gw. 

Meifingbam, Df. in England, Sriich. Lincoln ; 1548 Gm. 

Meifinghanfen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsterg, Ar. 
und bei Brilon; 564 Gm. 

Meſſtugwerk, Fabrikort in Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Ober: 
barnim, BB. bei Neuſtadt⸗GEberswalde, am FinowsKanal, au Heger- 
m üble gehörig; 351 Ew. 

Meflinovacz,, Mieffinovaey, Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenge, Ottodraner Negiment, bei Beruffich ; 215 (im. 

Meifis, Mitfis, Ort im Türk. Ajien, Sandſchaf u. D. von Arana, 
r. am Djiban, der W. in den Solf von Jekenderun münbet, 

Meifits, Df. im Deflerr. Serbien, Diſtr. Temetvar, Bez, und bei 

Messles, ſ. Mezlecy. [Wericheg. 

Meflingen, Geincinde in Preußen, Weftialen, Rgbz. u. Ar. Min» 
ten, bei Weteröhagen; 360 Ew. 

Mesönerpoint, Df. in Defterreich ob ver Enns (Handrudfe.), bei 
Haag. [febein ; 200 Gm, 

Medönerichlag, Df. in Baiern, Nieterbaiern, rar. und bei Weges 

Meſſow, ev. Virdf. in Breußen, Rabı. Arankiurt, Kr. und W. von 
Krofien, SSW. bei Kabenidel, r. von ber Ober; 598 Gm. ; Hörfterei, 

Mesöftetten, Pfryf. in Württemberg, Schwarzwaldkr., ON. Ba: 
Lingen ; 1114 @w. 

Meffunde, Miffunde, Di. in Schletwig, Ecernförder⸗Harde, 
Krchſvl. Kolel, NEW, 1'/, Mie. von Edernförde, an ber Schlei; ber 
Boden if größtentheils fandig und leicht; Gefecht 1848, 23. April ung 
1850, 12. Gent. - [500 Gw. 

Mefta, Fld. in Portugal, Brov, Beira, n. NO. hei Trancofo; 

Meſtanza, Bid. in Spanien, Brov. und SEM. von Ginran-Reat, 
SD. bei Abenojar ; 2700 Ew.; Weberei feiner Wolldecken, Fabrilen von 
Spitzen und Blonden. 

Meſtee, Mefteg, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Dobruſchka, 


bei A 2) Df. ebb., Kr. Gitſchin, Bey. Neuftapt, bei Iefenig. 
2 F ebd., Kr. Pardubitz, Bez. Hohenmauth, bei Ehrauflowitz; 390 @.; 
afanerie. 


Mefteco, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeit, Ber. Beueſchau, bei 
Borzig. DM Df. ebv., Kr. Burweit, De. Wlaſchim, bei — 
155 Gmw.; Mahl» und Sagemuhle. [trug ; 80 Gm. 

Meftellen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. unn bei Heide⸗ 

Meften (Nieder, Dber:), Schofte in Preußen, Welfalen, Nabı. 
Arnsberg, Kr. Altena; 24 und 15 dw. 

Meftenberg, zerfireute Ortichaft in Gteiermarf, Kr. Brud, am 
Fuß des Steinfohlengebirges, bei Leoben, 

Meitendorf, Meffeudorf, Vfrof. im Defterr, Schleſien, SD. bei 
Freudenthal. (Gm; Weinbau. 

Mefterfa, Df. in Ungarn, Difr. Oedenburg, Sipfh. Raab; 315 

Mefterhaza, 1) Melkterbaus, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannftadt, bei Gyadyrfegen, am Maros. 2) ev. Df. in Ungarn, 
Difir. und Gſoſch. Dedenburg, bei Devenburg ; 250 (im. 

Mefteri (Ulfos, Felfd:), 2 Dir. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, 
Gſpſch. —— bei Vapa 260 und 190 Gm. 

Mefteg, it Meftee. j 

Meitin, 1) Df. und Dorw. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 

ardt, bei Sirſchau; 235 und 65 Ew. 2) Ortfdaft in Steiermarf, Kr. 
arburg, Bes. Gilli, bei Blanfenfein; 150 Gw. 

Meftinberg, Meftinsta Sorza Dervifche und Meftinborf, 
Meftinsfa Beds, Ortſch. und Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bei. 
und bei Gilli; 100 und 205 Gm. (bei &onomin. 

Meftine, Maftin, Df. in Eteiermarf, Kr. Marburg, Ber. Cim, 

Meftlin, Vfrof. in Medlenburge Schwerin, A. umb bei Dobbertin. 

Meftorf, in Mefdorf. _ 

Meftre, Mid. und Diftr. in Venedig, Prov. u. NW, von Venetin, 
an ven Lagunen, am den Flüſſen Marzenego, Brentella verbio und dem 
Ranal Dielin, und an ber @ifenbahn ; 45% 29* 17° M, 99 54° 8° O,; viele 
Gaftbäufer, Yeineweberei, Hofvital, Ziegel⸗ u. Ralfbrennerei; viele fdhöne 

Meftreichd, it Moosreicht. [Bantpäufer. 

Meftriago, Df. in Tirol, Kr, Trient, bei Male, 


Meftriano 


an ven Euganiſchen Berge u. dem Cereſonz Kalte u. Ziegelbrennerei, 


Meftrup, Bauerihaft in Breußen, Weffalen, Agbz. Münfter, Ar. 


Marenvor, Pr Hötmar gehörig; 70 Gm. 

Meium, fath, Pfrdf. in Derußen, MWerjalen, Rabz. Münfter, Kr 
Steinfurt, NND. bei Rheine; 517 Ew. 

Mefnraca, St. in Bea, zu. Galabria uiter, 1,, 
Gatanjaro; 6200 Ew.; Wein, Oliven. 


SW. von ver Mündung des gleichnam. Alufied; 6° 20’M. An dem Alu 
Da Kingſton u. Monrovia, und vor derfelben bie Infeln Banf, Bally, 
eurrante, 
Mefurata, Mesratah, St. in Trivolis, DO. unweit Tripolis, am 


Weftende des Solis von Sidre; das gleidınam. Gap 32% 26° 25° N. 12% 
in ber ut, zn und 


49° 20 D.; —— Sandel; 
Dliven⸗ Haine Getreideba Ew. 

Mesdoin, Df. in Belgien, Vrov. Hennegau (Hainaut), — Der: 

Medjchnen, 1) Df. in Breußen, Rgbi. Gumbinnen, Kr. und bei 
@clvapp; 118 Gw. 2) Df. ebd., Rabr. Gumbinnen, Niederung⸗Kr., bei 
Sfaisgirren; 123 Gm, —* bei Bröfuls; 128 Gm. 

Medzeln, Mezzeln, Df. in Preußen, ad. Königsberg, Kr. Mer 

Mes zes, 1) Vraedium in Ungarn, Difr, Dehenburg, ini. Bara⸗ 
nva, bei Sraboled; Ader: u. Weinbau, Wieswads. 2) ref. * ebd. 
Difr. Dei Ofen, o pich Borſod, zwifhen Bergen ; 500 &.; 
in ver Nähe eine warme Duelle. [um d bei Tarnom, 

Mes zka⸗SDzlachecka, Bucezice, Df. im Deferr. Selten, Kr. 

Mesz;td, Miszfir, Kalkftein, ref. und griech. Birdf. in Sieben⸗ 
bürsen, Kr. Rlaufenburg, bei Thorda, am Aranyos; 790 Em. 

Messlen, Birpf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Eifenburg, 
bei Guͤns; T10 Ew.; Aders und Weinbau, TBieswahes, Waldung. 

Medina, Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Tarnow, am Biala. 

Mesztafen, Gebirge auf ver Grenze zwiſchen Siebenbürgen (&zel- 
ler:Sand, Ber. Keabo) und ber Moldau. 

Mesztakon, Meszhacken, Meſchtaken, Se. Krchof. 1 Sie⸗ 
benbargen, Kr. Karlaburg, bei Koroe⸗anvaz 590 [400 Ew. 

Messtecdfo, Df. in * en, Diſtr. Pressburg, —ã Trentſchin; 

Medzteguvye, dathol Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gipſch. 
Somsgv, bei Marczaliz 660 Ew.; Feld⸗ u. Weinbau, große Waldung. 

Wesztissto, fathol, Birhf, in Unger Diftr, Kaſchau, Strich. 
Saros, bei Belfö-Drlih, am Ondava; 3% E.; Wieswacht, Waldung. 

Meszto⸗Novo, Df. in Kroatien, Sioih. Kreuz, bei &.»Ioan. 

Meta, 1) Nebenfluñ ver Elbe l. in Böhmen; entfteht im Schlefien 
am ®rünberge bei Schömberg, flieht durch Aderäbach und münbet bei 
Soferhftant, nah 11 Min. Lauf, 2) > Pi des Drinoco |.; 
entficht am der Oflfeite der Ofts»Gorkilleren, in ver Brov. Bogota, und 

®. von San-Martin durd Aufammenfluß des RiosMegro und be# 
Duellarınd Aguas blancas, bildet dann die NW&renze der Bogota 

egen vie Prov. Gunpinamarca, gebt dann in bas zu Neus&ranada ges 
ga Indlaner⸗ Gebiet Gafanare über in der —.. wenpet ſich 
dann offwärts bit ur Münpung, wo er bie Grenze gegen Venezuela bils 
bet. Bon W. her fließen ihm mehrere Bäfe zu, nämlib ver Upia, Gas 
fiana, Ghibe ıe.; die Mündung im 6° 20° 90. 70% 4’ 29° W. (nach Aler. 
v. Humboldt bei Oltmanns). {von Gognac: 615 Gw.; Weinbau. 

Metairied (Bess), Df. in Franfreich, Dep. Gharente, Ärr. und D. 

Metal, Ort in Benniolvania, Grffh. Franklin; 1850: 1221 Gw. 

Metamora, 1) Ort in Inviana, Grfſch. Branftin; 1850: 865 m, 
2) Ort in Michigan, Griſch. Kapeer ; 1850: 821 

Metanow, Df, in Böhmen, Kr. Bupmweis, Su. Rammig, bei Gas 
firom ; 270 &m. [minen, 

Metapa, St. in Buatemala, am gleihnam. See; 8000 Gw.; Eiſen⸗ 

Metauro, Fluß im Kirhenftaat, Deleg. Urbino-Befaro ; entftcht 
SW. von Mercatello, bei Lemole, und fließt SW. ummeit Fano in vas 
abriatiiche Meer. Er nimmt r, ben Gantiano auf; Lauflänge an 16 Gt. 

Metarata, Df. auf der Joniſchen Infel Kevbalonia. 

Mereovich, MAd. u. Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Difir. Fort» 
Dune. r. vom Marentas@luß; 910 Ew.; babei ein Grenzmarlt und 

ontumag. 

Metel, 1) Metln, Df. in Böhmen, Ar. Butmeis, u Beieli, bei 
Draples. 2) Df. in Hannover, Galenberg, Lodr Hannover, A . Ridlingen 
(zu, und ®. '/, St.) bei Neuftant am Nübenberge; 194 Ew.; Förflerei. 
* —— Ebiltac, eine Inſel in ven nördlichen Lakkadiven; 110 

M.7 

Metelen, Mit. in Dreußen, Weltfalen, Rgbz. Münfter, Kr. und 
BB. 1'/, Mie. von Steinfurt, I, an der Bechte, in der dem Bürften Salm⸗ 
Hor mar gehörenden Grafſchaft Horfimar; 1952: 1521 @.; fath. Kirche; 
Tuch⸗ und Wollseugmweberei. 

Metelin, Wiytilini, das alte Lesboe, eine Türk, Infel im N. des 
ägeifhen Meeres, an ber nörvl. Wertfüfte von Anatolien, vor dem Wolf 
von Edermid; zmifchen 38% 58° bis 30° 24°. u. 239 28° bis 249 18° D.; 
gebirgig, „em und im fürl. Theil der Berg Hagios Jlios, im 399 4° 15° N. 

D. (ber Gipfel nach Sauttier), übrigens durch viele Bäche bes 
mwäflert, In ver EWRUNe buchtet fich der tiefe Buſen von Kalonia, ımb 
an ber SOSpitze der tiefe Bufen von Keramia ein; 12, DOM, 36,000 
Gw. Die aus Marmor beftebenten Berge find bemwalet, und die Erſena⸗ 
niffe der fruchtbaren Inſel Wein, Früchte, viel und vorzüglich⸗ Feigen, 
Dlivendl, Baumwolle, Maſtir. Die Infel leidet viel durch Erdbeben 
Der Hauptort Kaſtr o, auf der fünlichen Oſtſeite, mit einem griechiſchen 
Gribiichof, 7 Kirchen, einer Citabelle, 2 Häfen und anfehnlichem Handel. 
Auf der Norpfüfte liegt Molvro. 

Metellowis, if Metilomip. 

Meteln (Alt, Meu:), Ufrdf. —— me in Medienburgs Schwerin, 
A. und bei Edmwerin; 570 Gm,; Hörft 

EN Df. in dienen Bäerin, Amt und bei —— 

rom 
oeteniom, griech. Krchof. im Deſterr. Galizien, Mr. Zleciow bei 

Meteora, Felſen in Mord⸗ Griechenland, ANW. von Triffala. 

Meteren, Df, in Franfreib, Dep. Nord, Arr. u. OND. von Hager 
Froud, W. bei Bailleul; 2370 (dm. 

Meteöchd, Meteöb, Mutesd, Meteödorf, griech. Ufrdf. in 
Siebenbürgen, Kr. und bei KRarleburg; 525 Ew.; Kalfbrennerel. 
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Meftriano, Pfrbf. in Benedig, Drov. und Diſtr. und bei Babua, 






ND. von 
Mefurado, 1) Gay der IpfeferKüß: in Guinea, auf der Weitfühe * 


Waldung; 









Mettendorf 


Metfteld, Df. in land, Grfſch. Suffolk 702 Em 

Metgethen, Gut in Preußen, Rabz. und Lokr. Sütr. Rönigäberg, bei 26 bei Rs 
nigäberg ; 325 im, Bei Mormoiron ; 1020 Gw.; Braunfoblengraben 

Methbamid, Df. in Frankreich, Der. Baueclufe, Arr. ferne 

Methana, Fld. auf der gleichnam. Halbinfel an ber Ofifeite von 
Morea, in Griechenland, Ber. 78 SW. von Athen. 

Methan, 1) 1. Mathau. u in Sachſen, Kror, Leipzig, 9. u. 
bei Rochlitzz 1855: 334; 1858: 319 

22 bam, Di. in — Grfſch. Lincoln; 1205 Em, 

Merbill, Dr. und Hafen in Schottland, Griſch. "Fife, ND. von 
Kirlaldy, am Forth⸗ Golf 525 Em. 

Methier mit Ults, eo. Vfrof. und Wir. in Preußen, Weſtfalen, 

Rab. Arnsberg, Kr. Hamm, bei Gamen; 509 Em. 
ethlen, Df. u. Krchfpl. in Gnglanp, ai. 1 Inn — 
ND. bei Watefielv; 1702 Ew. on; 1380 Ew. 

Metblid, Kıhinl. in Schottland, si u. De. von Aberbeen, 

Methling (Broßs, Hleins), Pfrof. und Df. in Medlenburg: 
Schwerin, A. Dargun, 

Metbone, Wobon, &t. in Orlechenland, Nomos Meffenia, Diöt. 
Prlia, S. von Navarin, auf der Küfte; an 300 Ew.; Hafen; Gig eines 
griechiſchen Metropoliten. 

Methuen, Ort in Maffachufette, Grfſch. Gffer, N. von Bofton, I. 
am Merrimad; 1820: 1371; 1840: 2251; 1850; 2538 Em, 

Methven, Krhipl. in Schottland, Grfik. und 2B. bei Perth ; 3150 
eberei, Papiermühlen ; 1006 Niederlage Robert Bruce's durch die 


Engländer. ham ; 1250 Em, 
Methwold, Krehſpl. in England, Erſſch. Norfoll, =. ei Swaff ⸗ 
Metilowig, Vfrof. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Freiberg; 1180 6. 


Metiniens, Infelgruppe an ver Küſte von Maine, vor der Benobs- 
cot· Bai. 1b ig, bei Daſchitz 

Metin, Metice, Muetiee, Df. in —* Kr. > Ber. Barbus 

Metla, Metly, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, . Blatna, bei 
Rafejomig; 240 Em. mn bei Big —35* 70 Gm. 

etliegan, Metlifhban, Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Metlin » Beiden in Steiermarl, Kr. Brud, bei Ehrenau. 
—* aetel im 6 . 2, ET 
etmenftetten, chweizer ür tern; 

Metnaj, Df. in Krain, bei Befendorf, Hrſch. Sittich 

Metnig, 1) Mid. in Kärnten, Bey. Klagenfurt, bei Frieſach, Hrſch. 
Grades. 2) Df. ebp., 8a ®pittal, N Sachſenburg. 

Metohla, Df. in Dal en, Kr. Hagufa, Die "Slano, bei Stagno. 

Meromen, Ort in Bitconfin, 86 Fondsbusfar; 1850: 720 W, 

Metomwoe, Fld. in Rußland, Gm. "Kharkom, Kr. und SD. von 
&mijew, r. am —* [30 Gm. 

Metrig, Gut in Preußen, Rab. Danıig, £ Kr. und bei Bterknburg 

Metropoli, Hauptſt. der Türk, Infel Kandia 7 dm 

Metropolis:City, Hauptort der Srffch. Maſſae in indes 3 8 

Metſchach, Ortſchaft in Kärnten, bei Sct.⸗Veit. 

Metfchendorf, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Kraubat. 

Meticherzifch, Mecerziez, Meciczirz, Mfld. in @ögmen, Kr. 
Gitſchin, Bey. u. bei tet; 500 im. [bei Brepell; 120 Ew. 

Meticheöheide, Df. in Preußen, Rgbr. Düffelvorf, Kr. Kempen, 

Metfhihom, Mecihom, it Mecichow. 

Metichin, it Miedſchin. 

Metichiry, it Mecir ober mals 

Metſchkau, 1) Metſchkow, ift tecıfan. 2) eo. Pirpf. in Preu⸗ 
Ion, — Rabz. Bredlau, Kr. Striegau, WEM. bei Koſtenblut; 


———— DOrtiaft in Steiermark, Kr. und bei Brud; 100 Gw. 

Metſchlau und »«Biebenbufen, kath. Ufrdf. und Df. in ' Breufien, 
—— Rabz. Liegnig, Kr. Sprottau, ND. bei Bolfwig; 718 Em.; 
Schlos, [Rr, und bei Demmin ; 444 Gw. 

Metichom, 1) it Meczomw. 2) Df. in Breufen, Rabı Stettin, 

Metichullen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. Infterburg, 
bei Norkitten; 122 Ew. 

Metfer, 'of. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Wiefelburg, bei 
Hoch ſtracz, r. an em iefelburger Donausirm; 699 Gwz Nderbau, 
Walbung, Wichwacht, Donaus Mühlen : Ueberfahrt. 

Metöke, 1) rei. Di. in Ungarn, Dir. Oedenburg, Gſpſch. Barar 
uva, bei Szent⸗Lörintzz 330 Giwm.; Stellmacher, Walrung, Aderbau. 
2) Df. ebb., bei Vertvar; 1300 Em.; Weizen⸗, Korns und Weinbau, 
Schmeinezust, Eichenwaldun [3 tath. Gw. 

Mett, Mache, Df. im RE R. Bern, A. Nidau; 473 prot, u. 

Mettanow, f. Metanom. 

Mettau, 1) Df. im Schweizer 2. Yargau, ns: 3376. 
2) Df. in Steiermarf, Rr, umb bei Marburg ; 170 3) ——— der 
Elbe im Brenfifchen er und Böhmen. 

Metteoven, Di. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. ARE. or 

Mertel, i. Metel. [bach ; 92 Ew. 

Mettelauradb, Df. in Baiern, Mittelfranfen, 2ogr. und bei Eri+ 

Mettelwig, Df. in Sachſen, Kror. Dresven, A. Meiien, bei Lom⸗ 
mapich; 1855: 59; 1856: 97 im. [und 1 prot. Gm. 

Mettemberg, Di. im Schweiger K. Bern, A, Delsberg; 112 kath. 

Metten, 1) fathol. Birpf. in Balern, Niederbaiern, Loͤgr. Deggen ⸗ 
borf, I. an ver Donau; 553 Ew.; BenebictinersRlofer ; Shleifmüßlen, 
@teinbrüde. 2) Bauerfchaft in Preußen, Weſtfa len, Raby. Münfter, 
Kr. Tedlenburg, WEM. bei Kappeln ; 810 Gm. 

Mettenbach, 1) kath. Virbf. in Baier n, Nieperbaiern, Logr. Lande⸗ 
but; 326 Ew. 2 Kirchen und 1 Kapelle. 2) Ober:, Krchof. ebv., Ober: 
baiern, epgr. Dre enhofen, * Dante terbadı; 100 Gm. 3) linters, 
Kıdodf, ebr., eiienfeln; 160 Ew. 

Mestteübere, 1) Mettenverch, Kichdf. in Steiermarf, Kr. Mars 
burg, Bez. Cilli, bei Obersfichtenwalb ; 190 Ew. 2) Pirdf. in Württems 
bera. Donaufr., DA. Biberach ; 227 Gm. 

Mettenbücling, Ortfhaft i in Rärnten, bei Wolfsberg. 

Mettenborf, 1) fath. Krchof. in Baicrn, Mittelfranfen, Logt. und 
bei Greving, an der Schwarzach; 100 Ew.: Wallfahrt. 2) kath. Bfrpf. 
in Brenfen, Rabz. Trier, Kr. Bitburg, SED. bei Neuerburg ; 1020 Gm, 
s) — Ar Schweizer R. Thurgau, Bez. Srauenfelo; 278 prot. und 2 


Mettenhaufen 


Mettenhaufen, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, gr. Landau, an 
an ber Dils; 120 Em. 

Mettenheim, 1) Vfrdf in Baiern, Oberbaiern, Logr. Mühlvorf; 
254 Gm. 2 eo. Birpf. in HeffensDarmftant, Drov, Rheinbeffen, Kr. 
Worms: 756 &.; Schloß. {und mündet bei Bietigheim. 

Metter, Vicbenfl ver Enz, in Württemberg: entſteht bei Maulbronn 

Merterich, kathol. Biref, in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, 
MW. bei Duvelvorf; 340 Gm. 

Metternich, 1) Fatbol. Pirpf. in Preußen, Rgbz. und Kr. Selen, 
B. bei Goblenz, (. am Rhein; 800 Gm.; Dbfi: un Weinbau, Salmiaf- 
fabrit. 2) Di. ebd, Rgbz. Goblenz, Kr. Maven, SO. bei Münftermais 
felo: 250 Gm. 3) fath. Senf. ebr., Rabz. Köln, Kr. Guslirchen, SD. 
11/4, Dile. von Lechenich an einem Nebenflun ver Grit: 570 G. 4) Neun, 
Dt. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Königswart, bei Unter⸗Sandau. 

Metterqueten, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Heicefrug; 184 Gm. 

Metterödorf, 1) Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Sct.⸗Florian; 
215 dm. 2) Möbdersporf, Df, ebb., bei Wolfsberg. 3) Df. ebv., Kr. 
Marburg, bei Lebring. [beim, an der Metter; 673 Gm. 

Metterzimmern, Bfrdf. in Württemberg, Nedarkr., OU. Befigs 

Mettet, Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 2560 Gm. 

Metting, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Straubing, bei 
Beibelfing: 171 Em. . 

Mettingen, 1) kathol. Bfrbf. in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Müns 
fer, Kr. Solliues, bei Ibbenbüren ; 329 Em. 2) Wir. in Württems 
bera, Nedarfr., ON. Gälingen, am Nedar; 347 Em. 

Mettingham, Df. in England, Grfſch. Suffolf; 409 Cw. ’ 

Mettingbauien, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Mins 
ben, Kr. Rüren, bei Saljfotten; 250 &m. 

Mettkau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Neus 
marft, bei ; 331 Gm. [Gaumen ; 349 Gm. 
Mettfeim, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Labiau, bei 
Mettla, it Metla. 

Mettlach, Mettloch, Df. in Breufen, Raby. Trier, Ar. Merzig, 

; 505 Gmw.; ehemalige Abtei, worin jet eine Favence⸗ 
Mettle, it Mettule. (#abrıt. 
Mettlen, Df. im Schweiger K. Thurgau, Ber, Weinfelden; 357 
prot. und 9 fath, Em. [Heim ; 300 Ew. 

Mettmach, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Imntr.), bei Alts 

Mettmann, St. in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Ar. une W. 1'/, 
Mie. von Elberfeld, O. 1?/, Min. von Düffelvorf, an einem Arm ver 
Düffel; 1937: 2342; 1840: 2455; 1846: 2745; 1849: 2677; 1852: 
2820 ; 1855: 2840 Aiw.; 1 eo. und 1 fath. Kirche, Tuche, Baummoll- und 
Seidenweberei, Zwirn⸗ und Garnipinnerei, Zeugpruderei, In der Nähe 
Die 90 8. lange, 40 #. breite und 16 F. hohe Neanpershöhle, nad 
dem von 1640 bis 1660 als Hector zu Düffelporf lebenden Rector Neanver 

Mettmenftetten, f. Metmenftetten, [benannt. 

Mettnay, Ortichaft in Krain, bei Gittich; 150 Ew. 

Mettnich, fathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Trier, bei 
Trier: 670 Ew. 50 Ew. 

Mettnig, Ortihaft in Kärnten, Per. Spittal, bei Sachſenburg; 

Mettone, Birpf. in ver Lombardei, Urov. Pavia, Difle. und bei 
Binateo. 

Mettule, Mettle, Df. in Krain, bei Loitſch; 140 Ew. 2 

Mettvan, Df. in Branfreih, Dep. Inprestoire, Arr. und N. bei 
Zoure; 1212 Ew. [Baumbolter ; 210 Gm. 

Mettweiler, Df. in Drußen, Rgbz. Trier, Ar. Sct.⸗Wendel, bei 

Mettn, id Mepfn. 

Met, 1) Df. in Kurheſſen, Brov. Niererbeffen, Kr. Fritzlar, A. und 
bei Gudensberg, an ver Mage, aud Rhein genannt; 3090 Gm. 2) flarf 
befeftigte St. u. Hauptort des gleihnam. Arr. in Franfreih, Den. Mos 
felle, WNW. von Strassburg und OND. von Baris, OSD. 5%, Min. 
von Verben und ©, 5Y/, Dile. von Nancy, gegen vie Preußiſche Grenze, 
7Min. NO. von Saarlouis (Preußen), am Zufammenfluß ver Seille u. 
Mofelle u. an der Eifenbahn von Mannheim über Raiferdlautern, Saar⸗ 
brüd nach Baris; (Ratbenrale) 49% 7’ 14" N. 3050" 23° D,, in 148 Mes 
tret Meereshöhe; 1759: 46,332; 1921: 42,483; 1831: 44,416; 1841: 
39,767, dent an 53,000 Ew. Die Befetigung beitebt in Gitanellen und 
anderen Werken. Die Start ift alterthümlich, aber im Allgemeinen qut 
gebaut mit breiten Straßen und hübſchen Gebäuden. Der jbönfte Platz 
it im S. tas Quartier Goislin, der Blag am Stadthauſe (Ratbbaus), 
ver Play Sct.⸗Louis mit Arladen. Die beventenpften Gebäude find bie 
große gothiſche Kathedrale mit einem 373 8. (nach anderen nur 345 #.) 
hoben Ka. ber ÖumernementsPalaft, das Rathhaus, das Bräferturs 
Sebaude, das Gollöge, bie Kirche Get.» Bincent, das Militärhofpital, die 
Arjenale, das Zeughaus, die Markthalle, das Schaufpielbaus, Die Stadt 
it Sit eines Suffragan-Biihofs, eines reform, Gonfiftoriums für die 
Dev. Meurthe u. Mofelle, einer GonfiftorialrSonagoge mit rabbinifcher 
Centralſchule, eines Appellationsgerichtes (Cour d’appel) für die Dev, 
Ardennes und Diofelle, eines Handelstribunals und anderer Givils und 
Militärbebörben, Bildungsanfalten find bier vie Univerfitätd-Afabemie, 
das geiflliche große und das Feine Seminar, bie Artillerie: und Genie⸗ 
Schule, Militaͤr⸗Rormal⸗Gymnaftum, Departemental-Normal«-Brimärs 
Schule, Freiſchulen für Zeichnen, Dialerei, Deufif, Hebammenſchule, 
Gourd für Geometrie, Arithmetit, Mechanik, GlementarsZeichnen, Bota⸗ 
nik, inpuftrielle Defonomie; Bibliorhef, botaniichen Garten, Obſtbaum⸗ 
ſchule, Hofvig. Die beträchtliche Inpuftrie ſchafft grobes Tuch, Flanell u. 
andere Wollzeuge, Baummollzeuge, Hanfleinwant, Drillich, Seiden⸗ 
zeuge, Müten, Hüte, Leber, Baummollgarn, Del, Leim, Selatine, Nas 
deln, Nägel, Maſchinen, phoſitaliſche Inftrumente, Meubel, Gonfitüren, 
Gichorie, Likör, Bier, Beinſchwarz, Eiſenwaaren, Kupfergußmaaren ıc. 
Auch die Kärberei, Ziegelfabrifation ıc. wird Hark betrieben. Auf ber 
Miofel findet Dampfihifffahrt Aatt. Die Stadt if Weburtsort von Ras 
bert, Guftines, Ancillon, Zacretelle vem Nelteren sc. Die Stadt mit Ge⸗ 
biet gehörte ehedem au Deutfhland, und fam erft 1649 gu Branfreih. — 
Das Arrond. hält 160,673 Hect., 1831: 150,035; 1841: 146,733, 1861: 
169,472 Gw. in 7 Gantons, — 3) Df. in Sarpinien, Vrov. Wenenefe, 
Mand, Annech; 393 Ew. 4)sens@outure, Df. in Frankreih, Dev. 
PassdesGalait, Arr. und SD. von Arras, bei Bertincourt; 1625 Gw. 

Mepdorf, 1) Megelddorf, Df. in Baiern, Oberfranten, Logr, und 


bei 


1550 





Meurs 


bei Culmbach; 126 Ew. Miſt Matzdorf. I) Df. in Dreufen, Rabz. 
Botsvam, Kr. Oberbarnim, bei Wriegen; 152 Gm. 4) Df. ebv., * 
und Loft, Trier, W. bei Trier; 220 Eir. 5) Df. in Sachſen, Kror. u. 
Zwidau, bei Schellenberg (Auguflusburg); 1855: 182; 1858: 216 Gm. 

Metzelbach, it Matelbach. 

Metzels, Birpf. in Meiningen, A. und SD. 1 Et. von Waſungen, 
frei auf einer 1400 F. hohen Beraflähe am Fuß det Dörrenhergs, an der 
preuß. und befl. Grenge; 1789: 249; 1848: 490 Gw.; Viehzucht, Feld⸗ 
und Obfibau, befonvers gutes Weißtraut, große Walbung. 

Mepelthie, 1) ev. Bfrbf. in Preußen, Rgbı. Botsvam, Kr. Rurvin, 
bei Wufterbaufen a. D.; 211 Gm. 2) Rittergut ebd. Rgbz. Doteram, 
Kr. und bei Templin; 121 Em. 13 Em. 

Meppen, Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. u. bei Giadbach; 

Megendorf, Df. in Hannover, 5 und Lodr. Limeburg, A. Hittfele 
(gu une) bei Harburg; mit Borpdorf 83 Gm, 

‚ Megenbaufen, Bfrof, in Vreußen, Rabz. Goblenz, Kr, Simmern, 
bei Kirchberg; 170 Gm. 

Megenhof, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Eſchenbach, bei Kir— 
Gentbumbadh; 124 Em.: Schloß, Hammermerf, (dern ; 40 Gm. 

Mepenried, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Pogr. Aichach, bei Tan⸗ 

Mepenfeiien (Ober:, Unter), Mid. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, 
Gſpſch. AbaujeTorna, W. von Rafbau u. D. von Kofenau ; 48° 41° 20° 
N, 189 34° 13" D,; 5480 Em. Die deutſchen haben hier eine eigentbüms 
liche, den übrigen Deutichen ſchwer verſtändliche Mundart, fint ſehr thärig 
und mei Gifenarbeiter in ven Gilenbimmern ıc, Die Männer arbeiten 
meift auswärts, währen» bie Frauen daheim ven Aderbau beforgen. 

Mexperal, Di. in Franfreib, Dev. Haut:Rbin, Arr. und SW. von 
Golmar, an ber Fecht 1340 Em.; in der Nähe eine Antimonium-@rube, 

egerlen, Df. im Schweizer R. Solothurn, A. Dorned»Tbierftein ; 
482 fath. Ew. [Ihionville; 837 Emm.: Brauerei, Ralfbrennerei, 

Wetzerwiſſe, Bld. in Frankreich, Dev. Mofelle, Art. und SO. von 

Meßtzes, griech. Pfedf. in Ungarn, Difir. Großwardein, Gipſch. 
Arar, bei Holth. 

Megholz, 1) it Mesholz oder Merboles. 2% Df, in Preußen, 
Rgbı. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei Leichlingen; 115 Ew. 

Mesig, 1. Meifancn, 

Meging, 1) Mösing, Krchof. in Baiern, Oberpfali, Logr. Stadt⸗ 
— iefofen ; 201 Gm. 2Ortſchaft in Kärnten, bei Feltkirchen. 

egingen, 1)2 Dfr. in Hannover, F. und Lohr. Lüneburg: Amt 
Beevenboftel, bei Gelle, mit Meblhof 121 Em; Amt Hipader, bei 
Dannenberg, 59 Ew. 2) Gt. (feit 1831) in Württemberg, Schwarzwald⸗ 
fr, OR. um NB, von Urach, an der Erme; 4532 Gw.; Feld⸗, Weins 
und Obſtbau, mechaniſche Wollfpinmerei, Woll⸗ und Feinemeberei, @ers 
berei, Faͤrberei. 

Mesinigg, Df. in Kärnten, pwiſchen Villab und Klagenfurt. 

Meykaufen, Honnihaft in Preußen, Rgbz. und Ar. Düffeleorf, 
bei Mettmann und Hatingen; 700 Ew. 

Meglern, it Mepling. 

Metz lersreuth, Df. in Baiern, Oberfranken, ®vgr. u. bei @efrees; 
227 Em, [wang ; $6 Gm. 

Meplesberg, Di. in Baiern, Mittelfranfen, bar. und bei Feucht⸗ 

Megling, 1) Metzlern, Meczlow, Moczlow, Birtf. in Böbs 
men, Kr. Bilien, Ber. Nontverg; 400 Gm. 2) Df. in Deflerreich unter 
der inns (Dber-Manbartsbergfr.), bei Remmelbab, an ver Donau, 

Meglos, Di. in HeffeneDarmftadt, Brov. Oberheffen, Kr. Yauters 
ba : 161 Ew.; Mühle. 

Metzlosgehag, Df. in HeflensDarmfladt, Prov. Oberbeffen, Kr. 
Lauterbach, am Miootbab; 178 Ewm.; Mühle, 

Menmacherdrath (Nuf’ms), Häufer in Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. und bei Elber feldz 50 Gm. 

Meu, Nebenfluß des Pilaine r., in Frankreich; entitcht am Gübabs 
bange des Berges Mencz im Dep. Götesetu: Nord, Arr. und OND. von 
Loudéac; mündet oberhalb Bontreau im Dep. IllesRilaine; Lauf 18 
Lieues. lund) bei Lüuchow; 72 Gm. 

Meuchefit, Df. in Hannover, #. und Lodr. —— A. Clenze (au 

Meuchen, Df. in Preußen, Sachſen, Rgba. u. Kr. Merſeburg. MD. 
bei Süßen ; 208 Gm. de Mieeresböhe; 697 farb. und 47 jür. Em. 

Meud, Meubdt, Fath. Vfrdf. in Nafau, A, Walmeror, in 922 par, 
Meudelfig, Vorw. in Hannover, u Dögi ng n gehörig, N.Higader, 
Meudon, Bid. in Arankreih, Dep. Seine⸗Oiſe, Arr. u. OND. von 
Meriailles, bei Etores, I. an der Seine; 3180 Gmw.; Kreidebrüche, @las- 
flaſchen⸗ und Kriſtall⸗· Fabrik, Ralfbrennerei, Bleichen; Schloß. 

Meugliano, Df. in Sardinien, Prov. Jorea, Mand. Vico; 312 €, 

Meufufch, Ortſchaft in Krain, bei Veldes; 125 Gm. 

Meulan, St. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. und NNO, von 
Derfailles, O. bei Mantes, r. an ver Geine und zum Theil auf einer Ins 
fel; 1910 @w.; Baummwollmüpenfabrifation, Gerberei, Seilerei, Mahl: 
müblen, ®ipsbrücde und sbrennereien, Handel. 

Meulebefe, Bld. in Belgien, Brov. Weitflanvern, Arr. und N, von 
Gourtrai, SEW. bei Thielt; 1850: 8200 Gw.; Leineweberei. 

— —6 in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, 
bei Strälen; 60 Ew. 

Menles, Meulles, Df. in Franfreih, Dep, Calvados, Arr. und 
SED. von kifleur, SW. bei Drber; 1185 Gm. 

Menlin, eine ver Chiloe-Inſeln, S. von Linkin und Linna. 

Meunes, Df. in Franfreih, Dev. Cher, Arr. und &. von Blois, D, 

bei Sct.sAignan, am Gher; 1000 Gw. 
Meungs, auch Mehuns:, over Meunsfür2oire, St in Krank 
reich, Dep. Loiret, Arc. und SW. von Orléang, r. an der Soire, in einer 
angenehmen Gegend; 4550 Gw.; guter Wein, Bienenzudt, Mabls und 
Lohmühlen, € und Wollgeugfabrifen, Bleichen, vorzügliche Gerberei, 
Binsbrennerei, Handel mit Getreide, Vieh, Vferden, Leder ıc. 

Meura, Df. in SchmwargburgsKubolftabt, A. Oberweiübad; 536 E.; 
Pitriolhätte, Holzhandel. 

Meurig, Df. in Preufen, Did Sin, Kr. u, bei Saarburg; 340 @, 

Meuro, 1) Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Senf» 
tenberg; 230 Gw. 2) ev. Birpf. ebd. Sachen, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Wittenberg, bei Schmiebeberg ; 246 Em. 

Meurd, Moers, Kreieft. in Breußen, Rgbz. Düffelporf, W. 1 Mile. 
von Duisburg u. OSO. 3 Min, von Geldern, an der Moeurs oder Ken⸗ 


Meurfac 


nelt, und an ber Eiſenbahn, die über Hannover, Dortmund, Düffelborf, 
Meurs, Daaftricht, Füttich ıc. führt; 1837: 2462; 1940: 2731; 1846: 
3120; 1849: 3281; 1952: 3353; 1855: 3265 Em.; 1 em. und 1 Farb. 
Kirche, evangel. Schullehrer-Seminar, Progumnafium, Irrenanflalt, 
Baummoll-:Mafchinenfpinnerei, Baummoll:, Seiden⸗, Leinen» u, Woll⸗ 
weberei, Strumpfwirferei, Zwirns u. Garnfpinnerei, Bofamentirwaarens 
fabrif, Bleiben, Härberei. Der Kreis Meurs (mit 221,225 Morgen 
Bläche) it 1837 von dem Kr. Geldern (mit 212,531 Morgen) gefchies 
den, und umfafit den am Rhein liegenden und öftlichen Theil. 

Meurfac, Df. in Franfreih, Dev. Gharentesinfer., Arr. und SW, 
von Saintes; 1595 Gm.; Serberei, Bichhandel. 

Meurfange, Fld. in Franfreih, Dep. Götesd’Dr, Arr. um DED,. 
bei Beaune ; 680 Em, 

Meurfanlt, Bld. in Frankreich, Dep. Götesd’Dr, Arr. u. SW, bei 

une, aufeiner Höße, rings von Weinbergen umgeben, in denen vor⸗ 

üglicher Weis: und Rothwein (Berriere, Santenot, Betures, Gras) ges 
ut wird; Marmorbrüche au Set.-Romain. 

Meurthe, 1) Nebenfl, ver Moſel r., in Frankreich; entficht im Dep. 
Bosges, am Weſtabhange der Bogeien, SD. bei Set.sDien:; flieht gegen 
NE. u. ın vas nah ihm benannte Dep, Meurtbe, bier vorüber an Luner 
ville und Nancy, und mündet 2'/, Lienes von Nancy, bei Aroward, nad 
einem Lauf von etwa 31 Lieues Die bedeutenderen Zuflüffe find Verouze 
und Canon r., Mortagne I. Schneefall in ven Bogefen oder einige Tage 
Regen bewirten biufig Ueberfhwemmungen. 2) Den. ebb., 1790 aus den 
Brov. Lorraine mit 408,410 Heet. u. aus den Troie-GEréches mit 148,564 
Hect. aebildet, liegt zwiſchen 48% 20° bis 4P IM. u, 39 22° bie 19 56° D.; 
begremit durch pas Dep. Moſelle M., Bas: Rhin O., Voeges S., Meufe 
B.; 602,799 Hectar., 1801: 338,115; 1821: 379,985; 1831: 415,568; 
1851: 450,423 Gw. Das Dep. liegt im Gebiet ver Mofel, vie bier r. bie 
Meurthe mit deren Zuflüffen Bezouge und Ganon r, und bie Mortagne I. 
aufnimmt, Außerdem fließen ver Moſel bier vie Geille und Sarre zu, vie 
aber außerhalb des Dep. münten, Die Zore flieht dem Rhein zu. Im 
Blußgebiet ver Seille und Sarre gibt es einige beträchtliche Weiber, nam⸗ 
lich der bei Lindre, Heine, Somprerange und Stod. Im D. ift va Dev. 
durch vie Vogeſen gebirgig, und im %. durch vie Scheibe zwiſchen ber 
Maas und Mofel, Das Land if im Allgemeinen fruchtbar; nämlich 
101,700 Heet. Sanbbopen ; 292,100 Hect. Kreides und KRalkbopen ; 15,520 

. Meinig ; 7240 Hect. Kies; 6390 Hect. Heide oder Lehe; 13,260 Heet. 

ebirge; gutes Land nur 360 Hect. Obgleich ber Bopen nicht vorzüglich, 
fo il doch der Laudbau ergiebig, und ſchafft mehr als ver Bedarf erfor: 
dert. Die Örzeugniffe find Weizen, Hafer, Serfte, Roggen, Hülfenfrücte, 
Kartoffeln, Delfrüuchte, Hanf, Blase, Hopfen, Runtelrüben ıc. Auch 
Biefenbau u. Baumzucht wird gepflegt. Der Bein it nur geringer Art. 
Der befiere Rothwein ift ver von Ihiancourt, und der befiere Weißwein 
ber von Bruley und Galival. Auch die Zucht ver Dferde und Schweine, 
ferner des Rindvichs, der Ziegen und Schafe it beträchtlih. An Salz ift 
das Dep. das reichte Branfreichs, ſowohl in den Salzauellen als im 
Steinſalz. Das Mineralreih gewährt Eiſen, viel Steine, Ralf, Marmor 
und Alabafter. Die lebhafte Inpuftrie ſchafft vorzügliches Kriftallalas au 
Baccarat, Spiegelglas gu Sct.-:Duirin, Soda und anbere chemiſche Er⸗ 
quanifie in der Saline zu Dieuze, Batift und Tüll zu Nancy und in ver 

mgegen®, ferner Vorzellan, Basen, Töpferwaaren, Baummollgarn, 
Baummollgeuge. Bapier, Lever, Nübensuder, Branntwein, Liför. Bil⸗ 
bungsanftalten find bie UniverfitägsMfademie an Nanen, 7 Golleges (Manch, 
GhärausBalins, Dieuze, Luneville, Bhalsboury, Toul, BontsäsMruffon), 
mebrere Denflonate und Grziehungsanftalten; 1 DepartementalsNormals 
Vrimar⸗Schule zu Nancy, 5 höbere Communal⸗Schulen, 1106 Elemen⸗ 
tarsSchulen. In kirchlicher Beziebung bilner das Dep. das Bisthum von 
Manıy. Zur Vermaltung ift das Dev. eingetbeilt im die 5 Arrond. Ghäs 
teausBalins, Lun⸗viſle, Nancy, Sarrebourg, Toul, und in 27 Gantont, 
Hauptadt MH Nancy. 

Deufchau, 1) Di. in Breufen, Sachen, Rabz. und Kr. Merfeburg, 
bei Merieburg; 339 Gm. 2) DOrtibait in Eulen, Kror. Dresden, Amt 
und bei Birna, u ®ommern gebörig; 1855: 25; 1858: 28 Gm, 

Meusdorf, 1) Schäferei und Gaſthaus (beive aber von einander ent» 
fernt) in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, SD. 1’, &t. vom Leipzig; 
1855: 42; 1958: 31 Gw. Die Schäferei liegt I. unweit der Straße nad 
Borna, das Saftbaus r. an der Strafe nah Grimma, u. bier das Denk⸗ 
mal des Fürften Schwarzenberg und das Dentmal auf dem Monardens 

ügel. 2) «bei Rohren, Df. ebd., Rror, Leipzig, Amt Rochlitz, bei 
obburg: 1855: 126; 1858: 127 Gw. . 

Mteufe, 1). Maas. 2) ein Devart. im NO. von Franfreih u. an 
Belgien (Brov. Lurembourg) grengend, zwiſchen 45° 25° bis 49° 35’ M. u. 
2° 34° bis 3° 27’ D., 1790 aus ben Brov. Lorraine mit 373,393 Hectar., 
Sroiss@rädhes mit 137,130 Hect., Glermontois mit 34,111 Heet., Gbams 
pagne mit 60,000 Hect. gebildet, und überhaupt mit 620,555 Hect., 1801: 
269,522; 1821: 291,385; 1831: 314,589; 1951: 328,657 Gw. begrengt 
NE, durch das Dep. Arvdennes, NO. dur Belgien und das Der. Mos 
felle, DO. vucch das Dep. Meurtbe, &, durch vie Dep. Bosges u. Hauter 
Marne, B. durch das Dep. Marne. Das Lanp if zwar nicht hoch, doch 
gebirgiq durch zwei Züge Hocflächen, die fib in ber Richtung von ©, 
gegen N. erftreden, und aus ver Hochebene von Langres fi entwideln, fo 
das fic pas Thal ver Maas bilven u. fib in den Hochebenen der Ardennen 
und von Surembourg fortiegen. Die größte Höhe derfelben beträgt obn= 
gefäge 500 Merres. Der Boden ver ch ift einig und wenig fruchts 
bar, dagegen find die Höhen fruchtbar, aber am fruchtbarften bie Thäler, 
Nah ver Bodenbeſchaffenheit beſteht pas Yand aus 233,000 Hect. Rreibes 
und Ralfbopden, 224,900 Hect, fruchtbarem Bovden, 77,150 Herr. Aeinigem, 
31,000 Heet. ſandigem unb 40,000 Hect. tbonigem Bopen. Die Alufie 
find die Maas mit vem Ghiers, vie Orne um» andere fleine Juflüffe ver 
Dioviel, vie Marne mit ven Zuflüffen Ornain, Gaulr um» Chée, ver Aisne 
mit Aire und Biesme. Das Klima ift feucht und fühl, aber geſund. Die 
Sanpbausrzeugniffe find befonders Weizen, dann Serfte, Hafer, weniger 
Roggen, Hülfenfrübte, Oelfrühte, Hanf, Blade, Kartoffeln, Wein ır. 
Berrachtlich ıft pie Rindvieh⸗ Schafs, Schmweines, Vferde⸗ u. Ziegenzucht, 
gering die Zucht der el und Maulefel. Außer den natürlichen Weiden 
und Wieien werten auch fünftlie Wielen gepflegt. Bon der Viehzucht 

ewinnt man vorzüglien Käle (Grupere), Butter und gerduchertes 
meinefleifb. Das Mineralreich gewährt vorzüglich Eiſen, Wepfteine, 
Kalt, Sins, Töpferthon. Daher it au der Betrieb von Hochöfen, Eis 
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fenhämmern und anderen Gifenwerffätten beträchtlich; außerdem find die 
Glashütten, Bayenerfabrifen, Töpfereien, Ziegeleien, Bapiermüblen, 
Baummollfpinnereien, Baummwolls und Wollmebereien und Serbereien 
bebeutend, Auch vie Holzwaarenfabrifation arbeitet für vie Ausfuhr. 
Außersem ſchafft die Impuftrie noh Strümpfe, Spitzen. Gonfitüren, 
Likör, Nübenguder ıe. Im ven Wäldern gibt es wilde Schweine, Rebe u. 
viel Hafen, Die Flüſſe find fiſchreich — Die Bilvungsanflalten 
find 1 Departemental:Normalichule, 6 böbere Gommunalichulen, 835 
Glementarichulen, 5 Gollöges (gu Bar⸗ le⸗ Due, Gommerey, Gtain, Saints 
Mibiel, Bervun) und 5 Benfionate. Das Dey. gebört zu dem Bereich ver 
Afapemie zu Nancy und zu dem Bisthum Verdun. Gingetheilt iſt es in 
bie Arrond. BarsleeDuc, Commerch, Montmédy, Berpun, und in 28 
Gantone, und wird von der Gifenbabn von Strassburg nach Paris durch⸗ 
ſchnitten. Hauptfart ih Barsle- Due. 

Meufegaft (Mieder-, Ober), Df. in Sachen, Krox. Dresten, A, 
und bei Pirna; 1855: 68 und 65; 1858: 88 um» 87 (im. 

Menfelbach, Dr. in Schwarzburg-Rudolſtadt, &. von Königier, 
an ter Ehmwara; 1350 Gw.; 2 Bapiermübhlen. 

Menfelko, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. u. bei 
Schmweinig: 169 Gm. 

Meufelmig, 1) Fld. in Altenburg, NW. bei Altenburg, an ter 
Schnauder; 1625 Gm.; Schloß mit einem Archiv ver Staatsverbantlun 
gen aus ver Zeit Äriebrich des Wroßen; Zeugmeberei. 2) Krvf. in Preus 
Ben, Schlefien, Rabz. Lieanig, Kr. Sörlig, bei Reichenbachz 353 Gm, 
3) Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Rohlig, bei Golvig; 1955: 123; 
1858: 112 Em. 

Meusling, Df. zu Lübeck gehörig, Mübdlthor-Berirf; 765 Gm, 

Meusnesd, Df. in Aranfreih, Dep. Loir-Gher, Arr. und S. von 
Blois; 1055 Ew.; I Rothe und Weißwein; Blintenfleinbrüce. 
ee f. in Breußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Avenau, bei Kel⸗ 

:® o 

Mendsborf, ſ. Meusporf. [100; 1858: 106 Gm, 

Meußen, Df. in Sachſen, Kror, Leipzig, A. und bei Kochlig; 1955: 

Meunflienen, Df. in Hannover, F. und Lodt. Lüneburg. A. Boden— 
teich, bei Ueljen; 97 Em. (101; 1859: 88 Gm, 

Menflig, Df. in Sachen, Krbr, Dresven, A. u. bei Birma; 1855: 

Meute, But und Waflermühle in Breußen, Rgbz. Köln, Ar. Muhl— 
beim, bei Bensberg; 23 m. 

Meur, 1) Di. in Belgien, Brov. und Arr. Namur; 1850: 1120 Em. 
2) Ze, Bl, in Franfreih, Dep. Dife, Arr. und SEW. bei Gompiegne, 
r. an ver Dife; 1030 Gm, 

Meujac, Meuzat, Df. in Franfreih, Dep. Haute-Vienne, Arr. u, 
OND. von Ext. :Mrieir; 1032 Gw.; Gifenhämmer. 

Menze, Di. in Krain, bei Beienvorf. 

Mevageilen, Krchfrl. in England, Orfſch. Cornwall, OSD. kei 
Grampound, am Ranal; 2456 Em, 

Mevagb, Krehſpl. in Irland, Prov. Ulfter, Grfib. Donegal; 5260 €, 

Mevenftedt, Kol. in Hannover, Bremen, Ledr. Stade, A, Lilien» 
thal, bei Otteräberg. (Dong, bei Ghienred; 1550: 683 Gır, 

Mevergnied, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. 

Meves, Ald. in Branfreih, Dev. Niöore, Arr. und ©. von Göne, an 
ber Soire; 810 Gw.; Weinhandel; und in der Umgegend Gifengruben, 

Mevin, f. Metvin. 

Mevkeich, Df. in Krain, bei Atling, am Rabolna. 

Mevonillon, Df. in Franfreich, Dep. Dröme, Arr. und SD. von 
Nions, NIB. bei Seperon; 710 Ew. 

Mevred, Df. in Franfreib, Dev. Saönesfoire, Arr. und ©, bei 
Autun, am Pieorin; 745 Gmw.; Granit. 

Mewan, Df. in England, Grfſch. Gornwall; 1146 Em, 

Memwe, voln. Giew, St. in Breugen, Rgbz. u. Kr. Marienmerber, 
NND. 17/, Mie. von Marienmwerter, I, an der Weichſel, der bier vie 
Berfe auflient; 53° 30° 13° M. 16% 30° 2° D.; 1837: 2162; 1840: 2381 
(und 165 Militär); 1946: 2818 (und 1110 Mil.); 1549: 2579 (und 96 
Mil.); 1552: 2599 (und 11 Mil.) ; 1855: 3006 (und 12 Mil.) Gm.; 1m, 
und 1 fath. Kirche; altes Schloß mit Strafanftalt, Serichtscommiffien, 
DomänensRentamt, Leinemweberei, Farberei. 

Mewegen, Df. in Vrcußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ranbom, bei Yüds 
nis: 453 Gm, [bei Marienwerver; 373 Ew. 

Mewifchfelbe, Di. in Breufien, Rgbz. u. Kr. Marienmwerper, AN, 
J 35 1) Df. im Schweizer K. Waadt, Ber, Coſſonay; 243 prot. Eu. 
Y1. €}. 

Merborough, Di. in England, Griich. Dorf, Weft:Riving; 11408, 

Merens (Bet.:), Df. in Franfreih, Dev. Sironve, Arr. und W. 
von Reolle, an ver Saronne; 1110 (Gm. 

Mericaltjingo, Df. in Mejico, N. am See Fobimileo. 

Merieo, 1). Mejico. 2) Ort in Maine, Grfſch. Orforb; 1850: 
482 Gm. 3) Ort in Wem: Morf, Grfſch. Dsmego, am Ontario-Ere; 
1620: 1590; 1840: 3729; 1650: 4221 Em. 

Merimieur, Eid. in Aranfreib, Dep. Hin, Arr. und D. von Tıes 
vour; 1997 Em.; feines aeiftliches Seminar. 

Mevabun, Ort in Beau, r. amı Jramapny; 15%19'N, 9598’ O GErw. 

Meyangıla, ein Bergrüden in Tubet, auf vem Weg von Shipfe 
nach Daru, mit 17,700 engl. 8. oßngefährer Meereshöße; 319 43° 29°’ Mi. 
76% 46° 39° DO. (Hodgson). 

MevasVonte, |. Meia⸗Ponte. 

Menborifen, Di. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, 9. u. 
bei Bolle; 299 Gw, 

Meved, DOrtichaft in Tirol, Kr. Briren, bei Defrengen. . 

Menenburg, 1) Df. in Breußen, Rybr. Borsvam, Kr. Angermünde, 
bei Schwert; 177 wm. 2) St. und Rittergut ebv., Naby. Bortvam, Ar. 
Oftprieanig, NW. 2%, Mile. von Burlig, N, 2%, Wie. von Brigmalf, 
NB. 3%, Die, von Wittſtock. NO. 5°/, Min. von Berleberg, an ber 
Stepenig, bie hier an ber medlenburgiſchen Öbrenae entflebe: 1840: 1507; 
1516: 1595 (und 5 Militär); 1849: 1614 (und 3 Mil); 1852: 1732 (und 
2 Wil); 16555: 1775 (und 4 Mil.) Gw.; ehemals ftarfe Aeftung ; Yeinens 
und Ieugweberei, Bierbrauerei. Das Rittergut bei ver Start, 169 Gm 

Menenburg, Bauerfhait in Hannover, Bremen, Oper. Stade, A. 
u. bei Blumenthal ; 717 Gm; befleht auf mehrern Hauſern u. Hoſen. 

Mevendorf, ſ. Meienporf. 

Mepenfeld, Df. in Hannover, Galenberg, Loer. Hannover, A. Rid⸗ 
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lingen (zu Neuſtadt am Nübenberge), bei Hannover; mit Leiſtlingen 
225 dw. [men, bei Loig; 130 Gm, 

Drenenfrebs, Grenzort in Breußen, Ratı. Straliund, Kr. Grim⸗ 

Mener, Ortſchaft in Deferreic unter ver Önnd (Über: Wienermalor 
fr.), bei Umfläpten. [lingboflel, au Oberbode gebörig. 

Meverbruch, Anban in Hannover, R. und Lodt Lüneburg, A. Hals 

Meverdbamm und Elüverdamm, Kolonien in Hannover, Premen, 
Por. Stade, A. und bei Achim ; 160 6w. Gerberei. 

Menered, Maweres, Df. in Mähren, Kr. Prünn, bei Zlabinat; 

MWenerhof, 1) Df. in Hannover, Hoya, £orr. Hannover, A. und bei 
Dievenau; mit Warmien:e TS Em. 23 Di etn, Bremen, Lehr, 
Stave, H. u. bei Beverflent; 85 Em, 3) Kol, in Ureußen, Rgbı. Branfs 
furt, Kr, und bei Yanröberg a. db. Wartbe: 50 Em. 4). Maierbof. 

Meverhöfen, 1) Bauerihaft in Hannover, #. u por. Ocnabrück, 
A. Hunteburg (gu Wirtlage), bei Lemförve; mırt Krönerbufen #51 @, 
25. Maierböfen. [bei Dinflage; 407 Gm, 

Menericb, Df, in Breußen, Wefrfalen, Rabı. Arnöbera, Kr. Soeſt, 

Meyeringen, Df. in Breufen, Nabı. Götlin, Kr. Fürftentbum, bei 
Göstin; 103 Gm. (bei Sct.:Vith; 231 Gm, 

Meyerode, fatb. Bfrpf, in Preußen, Rats. Aachen, Kr. Malmery, 

Mteners, f. Mavers. 2 

Meversgrün, f. Maiersgrün. j 

Meneröfappel, Di. ım Schweijer X. u. 9. a 535 fath. Gw. 

Mengem, Df. in Belgien, Brov. Oſtflandern, Arr. Sand (Bent); 
1850: 1277 @w, 

Mevhen, 1) Df. in Breuien, Sachſen, Rgbı. und Kr. Merfeburg, 
OND. bei Lügen; 126 Em. 2) ev, Pfrbf. ebd. Rgbz. Merfeburg, Ar. 
Weitienfele, ©. bei Naumburg; 250 Ew. 

Meyları, Bd, in Brankreih, Dep. Höre, Ar. und NO. bei Gre— 
noble; 1117 Ew. (1550: 388 Gw. 

Mepylegem, Df. in Belgien, Brov. Oftflanvdern, Arr. Sant (Gent); 

Meumar, Meimac. 

Meynes, Df. in Franfreih, Dev. Gard, Arr. und NO. von Miss 
mes, bei Aradnon ; 1061 Ew.; Diineralquelle. 

Mevo, Iniel in ver Moluffen-Straße, N. von ber Infel Tyfore, 
jwiichen ver NDSpige von Gelebes und Gilolo. 

Mepragues, Df. in Frankreich, Dev. Bouchesspus®höne, Arr. und 
NND. von Kır, bei Beprolles; 1009 Em.; altes Keljenfhloh; Fabrika⸗ 
tion von Barier aus See⸗Tang. 

Meyrals, Df. in Branfreih, Dep. Dorboane, Arr. Sarlat; Gifens 
hammer, Gifengieherei. [3interggrube bei Glairar. 

Mevrannes, Df. in Branfreih, Dep. Bar, Arr, Alais; 710 Em.; 

Meyrad, Df. in Branfreih, Dep. Arbeche, Arr. Largentiöre, bei 
Thuents; 2193 Gm. Vrodukten⸗Fabrik. 

Meyriat, Df. in Fraukreich, Dep. Ain, Arr. Nautua; chemiſche 

Meyrich, KH Meyerich. 

Meyriez, Merlach, Df. im Schweiger K. Freiburg, Sec⸗Bezirk; 
120 prot. Ew. (fath. u. 77 prot. Gw., 

Meyrin, Di. im Schweizer K. Senf, Rechtes (Rheins) Ufer; 520 

Meyringen, if Meiringen. 

Mevrig, Hk Mairig, 

Meprueid, Et. in Branfreih, Dep. Logöre, Are. und SEBW. von 
#lorac, r. an ver Donte; 2110 Gw.: Getreidebau, Biche u. Bienenzucht, 
DObfibaumjucht; Habrifation von Wollgengen, Stridnaveln, Miügen ıc., 
Gerberei, Sägemühle; unmeit merfwürdige Gtalafitens@rotten. 
ru Df. in Franfreih, Dep. Rhoͤne Arr. u. WEW, von von; 


Mevfana, Ort in Guicovar, in Hindoftan, NW. von Ahmed⸗Abab. 

Mepiemburg, Df. in dem Nieverländisch-Deutichen —— 
Bez Merib; 260 Ew. (ve; 2447 Ew.; Nufbaumiuct, Nunöl. 

Meyſſae, Df. in Franfreib, Dev. Gorröge, Arr, und SD, von Bris 

Menffe, 1) Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Brurelles; 1850: 
2527 Gm. 2) Df. in Kranfreih, Dev. Ardeche, Arr. Brivas, bei Rocher 
maure; 1099 Gw.; Geibenipinnerei, Blintenfteinbruc. 

Meystcheon, chineſiſche Inſel an der SDKüfte von China, Bron. 
Bon: Kiang. [bei Sieiborzig. 

Meutka, Motka, Di. in Böhmen, Kr. Barbubis, Ber. Naflaberg, 

Meyzienr, Meizienr, Df. in Frankreich, Dep. Ifere, Arr, und M 
von Bienne:; 1155 Gm. [124 farb. Gm. 

Mer, Di. im Schweiger R. Ballis, Ber. Sct.»Morig (Et. -Manrice); 

Mezana, Bld, in Frankreich, auf der Infel Gorfica, ND. bei Ajac 
cio; 1745 Gm. 

Mezange, Di. in Frankreich, Dev. Matenne, Arr. Laval; 1090 @, 

Mezanger, Df. in Branfreih, Dev. Loirerinfer., Arr. Ancenit; 
2800 &w. _ (Xamengo, am Douro ; 1250 Gm, 

Mezjadrfrio, Fid. in Bortunal, Vrov. Trassot: Monte, NW. bei 

Mezaun, Di. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. Beraun, bei Tachlewit 

Mezdah, Ort in Tripolie, SED. von Tripolis, 

Weidrzitſch, Df. in Böhmen, Kr, Burmeis, Bey. Gele, kei 
Draibig; 329 Gw.: Schloß, Votaſchſiederei, Mühle. 

Meie, St. in Franfreih, Dev. Herault, Are. und SW. von Mont: 
vellier, am Küſten⸗See Than; 4400 Giw.; Hafen im Kanen⸗See; alte 
Abtei Vallemagne mit einer wohlerhaltenen Kirche aus dem 13. Jahrh.; 
—— Rothwein, Traubenſprup⸗Fabrikation, Aufternfiiberei, Salinen, 

ranntweinbrennerei, Handel mit Getreide, Wein, Branntwein 
an Mejegra, zerſtreuics Pfrof. in ver Lombardei, Brov. Como, Diſtr. 

enaggio. 

‚Mezel, 1) ©t. in Franfreih, Dev. Baffed-Alves, Arr. und S. von 
Digne, r. am Afle: 875 Ew, 2) Di. ebe., Dep. Dursbe- Töme, Arr. u. 
D. von Glermont<ferrand, bei Vertaigon, r. am Allier; 875 Ew.; Rotb⸗ 

Meien, it Melen [wein, 

Mezöne, Berg in einem Iweige ver Cevennen, in Branfreih, Dep. 
Arpeche; 5464, nach anderer Angabe 61560 8, bach. 

Mejenowig, Moczenowig, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei 
Weieakirchen. (Klöhe, bei Malicorne; 2022 Em. 

Megeray, Df. in Aranfreih, Dev. Gartbe, Arr. und NM. von Ser 

Mezerich, Mözerifch, Mocherich, Df. in der Deflerr. Gerbilch« 
Banat. Miluargrenze, Iliyrifches Regiment, am Nerasiklun: 526 Gm. 

Mezericz, Meezeriez, Meczizirz, Mid. in Böhmen, Kr. Wit: 
fin, Ber, Benatef, bei Slimuno; 50U Gw. 
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Meserlen, ig Meperlen. [prot. Em, 
Dejern, Df im Schweizer 8. Waadt, Bey Jeerten (Morrton) ; 97 

Mezerzig, Di. in Becupen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
leh : 392 (im. (450 Gm. 

Mezes, Di. in Ungarn, Diſtr. Srofiwarbein, Gſpſch. ObersBibar ; 

Mesbolez, 1) Mezolled, Of. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. 
Kuttenbera, hei Sufvol; 200 Gw.; Kallſteinbruch und Kalfbrenneret. 

Meszi, ſ. Möfina, Diefing. [DE Meibals, 

Meziad, Df. in Ungarn, Diftr. Brofwarbein, Eſpſch. Ober» Bihar, 
Ber. Belenves, in magerer, fleiniger Gegend mit mittelmähigem Belbs 
bau: in der Mäbe bie Höhle Oncdadya mit urmeltlichen Thiergebeinen, 

Mesiborz, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Giroß+-Mejerıtich. 

Mezsidon, Fld. in Aranfreib, Dev. Calvados, Arr. u. WSW. von 
Eifienr, r an ver Dive: 490 Ew.; Zwirnfabrifation, 

Meziöre (La), Df. in Kranfreih, Dep. le Bilaine, Are, und 
SW von Rennes, bei Hepd; 1325 Ew. 

Meziered, 1) Et. und Hauptort des Dev. Arbennes und gleihnam. 
Are. inhranfreihb, ABB. von Sevan, ND. von Rethel und Reime, 
r. an ver Maas (Meufe), gegenüber von Gbarlenille; Aut 45’ 43’ M, 
2° 22° 46° DO.; 1789: 1704; 1821: 3781; 1831: 3759; 1841: 4905 Gw.; 
befeftigt und mit einer Gitavelle; Sig der Behörden; eine durch ıbrem 
innern Bau merfwürbige Kirche aus dem 15. Jahrb.; Blintenfabrif, Ger⸗ 
berei, Brauerei ; Aderbaus@eiellibaitz; Devartemental: Brands u, Hagels 
ſchaden⸗Kafſe. Das Arrond. hält 93,889 Heetar,, 1831: 63,737; 1841: 
73,376; 1551: 76,018 Gm. in 7 Gantons. 2) Df. ebb., Dem. Hauter 
Vienne, Are. und W. von Vellac; 1306 Em. 3) Df. ebv., Dep. Ille—⸗ 
Bilaine, Arr. mb SW. von Fougeres, bei Saint-Aubinedus&ormier ; 
1271 @m.; Fabrifation von Holzihuben, Keffeln ıc., Serberei, Leinwand⸗ 
bantel, Kalfbrennerei. 4) Df. ebd., Dev. Eomme, Arr. Montvibier; 
Bolltrumpfefabrifation. 5) Df. im Schweizer K. Areiburg, 
Slane:Bezirk: 322 fach. Gw. 6) Df. im Schweiger 8. Waapt, 
= Oron ; 472 prot. u. 4 fath, Ew. 7) sensBrenne, St. in Frank⸗ 
reich, Dep. Judre, Are. und M. von Les-Blanc, r. an der Glaile; 1542 
Gw.; Hohofen, Giienbimmer, 8) :fousdsBallon, Df. ebr., Dep. 

onne, Ur. und GEB. von Joigny, IL, am Duanne; 1325 Gw.; 

olıbanvel, 

Mezibor, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, O. bei Türnau, 

Mezihorz, Mezihorzi, 1) Df. in Böhmen, Ar. Burweis, > 
Beneibau, bei Wranow; 160 Em, 2) Df. ebr., Kr. Burweis, Bey. Sel⸗ 
gan, bei Bopezepig: 128 Gw. 3) Df. ebo., Kr. Gitſchin, Bey. Horzig, 
bei Mlazowitzz 125 Ew. 4) Df. ebb,, Kr. Vardubitz, Bez. Ghrutim, bei 
Ghraft. [120 Ew. 

Mesiflad, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Ledeca, bei Lipnig; 

Meziles, Mezilefo, 1) Rrhdf. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. 
Basau, bei Lufawerı; 545 Gw.; Schloß. Di. Mezlest. 

Mezillac, Df. in Frankreich, Dep. Artörbe, Are. Brivas; 1225 Gw, 

Mezilles, Bid. in Franfreib, Dev. Donne, Arr, und GEW. von 
Ioignv, bei Sct.shargeau, I. am Ouanne; 1302 Gm,; Holshandel. 

‚Mesilufch, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Sobotla, 
bei Dobikig; 225 Gm. (850 Ew. 

Mezimofti, Mid. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. u. bei Weſely; 

Mein, St. in Frankteich, Dev. Lot-&aronne, Arr. u. SSBW. von 
Merae, am Aufammenfluß des Auzun und ber Gelize; 1841: 3042 Ew.; 
Hanfs und Zeineweberei, Fabrikation von Nägeln, Branntwein, gereinige 
tem Del; Bienen» und Merino⸗Schafzucht, Serberei, Bipsbrennerei, 

Mezirgeie, it Meferitih (@roäe). [3iegelei, 

Meziöwet, Df. in Böhmen, Kr. 2 Bez. Naſſaberg. bei 
Bojanomw, (Ber. Konlginhof, bei Horciefa ; 425 Gw. 

Mezlecz, Mes letſch, Mezileen, Df. in Böhmen, Kr. Sitſchin, 

Mezlers, Di. in Baicrn, &chmwaben, Ldgr. Lindau, bei Weilfens» 
bera: 82 Gm, Neuflart; 60 Gw. 
Mesled, Mezilefi, Df. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. und bei 

Mesna, Mesne, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. Dilgram, 
bei Bozejom. 2) Df. ebr., Kr. Bubweis, Bey. Sobieslau, bei Tuiſchap 
(Zucap); 310 Em. , 

Meinevelldö, Mebowarce, ev. Pfrbf. in Ungarn, Difte. Press» 
burg, Gſpſch. Honth, bei SvotyetBund, in einem Thal am Karph⸗ (Gars 
vonas) Fluß; 430 Ew.; Ader- und Weinbau. 

Mezno, 1) Mezun, Mesne, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Dez. 
Sedlecz, bei Nebmwalig; 115 Gm. 2) Mesne, Di. ebr., bei Stregmir; 
380 Gw. 3) Meine, Df. ebv., Kr. Bupmweis, Ber, Selczau, bei Am⸗ 
fchelberg: 116 Gm. 

Meiö, 1) Almas, griech. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Örofwarnein, 
Sſpſch. ObersBihar, Bey. Belenwes, bei Örofmartein. 2) :Band, Ban 
dorf, ref. u. griech. Vfrdf. u. Bey. in Siebenbürgen, Ar, u. bei Maross 
Bafarbelv, r. am Maros, 3) «Berenp, m. Df. in lingarn, Dir. Groß⸗ 
warbein, Sivich. Bekes; 8000 Eiw.; evang. Gymnafium, Weinbau, Vich⸗ 
zucht, Delbereitung. 4) «Bobon, ref. und grieb. Birdf. in Giebenbürs 

en, Kr. Klaufenburg, bei Thorpa; 880 Gm. 5):Büb, Df. in Ungarn, 

iftr. Beofwarbein, Gſoſch. Syaboles, bei Tofan; 1270 Gm, 6) «san, 
Ianusbdorf, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Ibes 
renburg; 1580 Gm. 7) :&@sdavas, ref. und gried. Pirbf. ebv., Kr. und 
bei Diaros: Bafarheln, awiichen Gebirgen. 

Mezö Fekete⸗), Sr. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpich. und bei 
Unabvar. (&ipich, ObersBibar, bei Großwardein. 

Meio-Bavany, griech. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Grofiwarbein, 

MWiezöheanes, Mid, in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſoſch Gas 
nab, bei TotsRomlos; 160 Em.: großes Militärs Pferpegeflüt, das jähr- 
lich an 1000 Stüd Vferde zum Heer liefert, 

Mesd (Kapude), griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr, Maros- 
Bafarbeiv, bei Rapnnot ; 600 Em. 

Mezö-fteszi (Alfos, Felfdr), Vraedium und Dusıta in Ungarn, 
Difte. Pressburg, Sipib. UntersMeutra, bei Urmenn: 200 Gm.; aräflich 
Hunyabvicher Befig; ſchöne Meiereien, Bafanerie, Geſtüt und Vferde— 
mettrennen, 

Me;ö (Kövedds), Milk. in Ungarn, Difir. Veſth-Ofen, Bipfc. 
Beriop; 6600 Gw.; Fathol. Biarre und Hauptichule; unweit das Grab⸗ 
mal dee türfiichen Veziers Babiln. 

‚Mesd (Lake), ref. Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Weti- 
brim, bei Papa; 530 Gw,; eigens und KRornbau, Wietwachs. 


Mezolles 


Mezolles, it Merboles, [u. bei MarossBafarbely. 
Merd (Madaraszı), ref. und griech. Dirdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Mezö (Nagyr), Vraedium mit Kaflell in Ungarn, Difir. Detens 
burg, Gipſch. Syalad, bei Gsaftornya, unmeit ber Drau, an ver Poſt⸗ 
aße, ſſoſch. Baranva, bei Fünflirchen. 

Mezöo, ungariichebeutfhes Df. in Ungarn, Dir. Dedenburg, es 

Mesö, 1) Or, Wachtfeld, grieb. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. u. 
bei Klaufenburg, in einer Ebene. 2) Bappı, griech. Pirdf. in Ungarn, 
Dıfr Sroßmartein, Gſpfch. Ober-Bihar, Bez. Belenves, 

Mezö, 1) Wetri, fathol, Vfrof. in Ungarn, Dir, Großmarbein, 
Glwvſch. Szatmar, bei Bistolt, in vorzuglich fruchtbarer Gegend; 1025 
dm.; Aders und Weinbau. 2) Rüty, :Nütfn, griech. Krchof. in Gier 
benbürgen, Kr. Klaufenburg, Bey. u. bei Thorda; 900 Em, 3) Salyi, 
griech. Krohdf. ebp., bei Rapnot; 1245 Em. 4) «Zzakal, griech. Krchof. 
ebp.: 625 Ew. 5) »«Sjengvel, griech. Vfrdf. ebb.; 1030 Em. 6) s®gents 
Gpvörgp, griech. Birof. ebd., Kr. Klaufenburg, bei Tele. 7) «Tarkany, 
Birpf. ın Ungarn, Diſtr. Beb-DOfen, Gſpſch. Heves, bei Erlau. 8) ⸗Te⸗ 
zem, grich. Birbf, ebd., Difte. Großwarbein, Gſpoſch. Szatmar, bei 
Nagy: Rarolv; 1260 Ew.; vorzüglibe Boden, große Schäferei, Mineral: 
bad. 9) «Zur, Mid. ebr., Dir, Veſth-Ofen, Sfpich. Hevet, bei Szol⸗ 
nof: eo. Bfarre; Fabrik für ſchwarzes Töpfergefhirr ; Märkte. 

Mezrie, it Mesdriec. 

Mezricz, Mezritich, Meferitich, Bfrbf. in Böhmen, Kr. @its 
ſchin Bea Dobruichfa; 1200 Gw.; Bafanerie, 

Mezurat, f. Meiurata, 

Meiubor; Mesnborz ıc., ſ. Meyibs ıc. 
ni Meszago, Pfrof. in ver Lombardei, Brov. Milano, Diftr. und bei 

imercate, 

Meszana, 1) Pfrdf. in der Lombardei, Prov, LodisGrema, Diftr. 
und bei Gobonno, am Bo. 2) Pfarrort ehv., Brov. Milano, Difr. und 
bei Soma. 3) Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Male, auf vem Sulaberge. 
4) :Bigli, Df. in Garbinien, Brov. Lomellina, Manv. PievesvelsGairo; 
2537 im. 5).Bottarone, Df. ebd,, Brov. Boabera, Mand. Gafas 
tisma; 768 Ew. 6):&orti, Df. ebv., Brov. Somellina, Mand. Gans 
Martino»Giccomario; 338 Gw. 7) ⸗Morſillengo, Df. ebr., Brov. 
Biella, Maud. Goffato: 1067 Gw. $),Mabattone, Df. ebd. Pror. 
Boobera, Mand, Gafatisma ; 514 Em. 

Messanerdi:fopra und »fotto, Pfrkf. in Venedig, Prov. Verona, 
Diftr Illaſi, bei BapiasGalavena, 

Meiganene, Df. in Sarpinien, Prov. Chiavari, Mand. Borzo⸗ 
natca: 2616 m. [nello ; 1787 Gm. 

Mezsanino, Df. in Sardinien, Drov. Voahera, Mand. Barbiar 

Mezsjano, 1) Df. in ver Lombarbei, Brov. Milano, Diftr. und bei 
Melegnane. 2) Df. in Tirol, Kr. Trient, Bey. Roveredo, bei Biera, 
3) Archdf. ebe., Kr. Trient, im Sulz ⸗Thal, Dffana, am Giömone, 
4) Df. in Sarbinien, Brov. Lomellina, Mand, San MartinosBiecomas 
rio; 852 Gw. 5) «di-Barpanefe, Df. in ver Lombarbei, Prov. Bavia, 
Difte. und bei Gorte-Dlona. 6) spaffone, Birpf. ebv., Prov. Lodi— 
Grema, Diftr. und bei Codogno. 

Meszate, Bfrpf. in ver Lombartei, Vrov. und Diftr. Milano, bei 
Milano (Mailand); Meierei. [Geres; 2502 Gm. 

Mejzjenile, Df. in Sarpinien, Brov. Torino, Manp. u. EED. bei 

Mejjeran, Fluß im Lande ver Tuarifs, in ver Sahara, in Afrika, 

Meszo, Df. auf ber gleihnam. Dalmatiichen Infel, Kr. Ragufa, an 
der aleihnam. Bucht an ver NWESeite; 480 Ew.; 2 Forts, 2 Rlöfer. 

Messojufo, Ald. in Sicilien, ©. bei Balermo; 4000 Em. 

Me;jjolago, Kirbort in Tirol, Kr. Trient, bei Ledro, am Leder⸗ Bee. 

‚Mezsolombardo, Welfchmeg, Reumeg, Mid. in Tirol, Kr. 
Trient, Bey. und bei @les, am Moce-Fluß; BranciteanersKlofter; Obſt, 
Bein. Kaftanien, Öranaten, Oliven. [700 Ew. 

Messomerico, Df. in Sartinien, Prov. Novara, Mand. Dleggio; 

Mezjjo:Monte, Krchof. in Tirol, Kr. Trient, Ber. u. bei Roveredo. 

Mezzonifi, Giland an der Süpfühe der Infel Kandia. 

‚Mejjotebesco, Deutichmeg, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und 
bei Cles. [fath. Gm. 

Meszovico, Df. im Schweizer K. Teffin, Ber. Lauid (Lugano) ; 465 

Mezzovo, 1) Gebirge in ver Europ, Türkei, der Vindus im Alters 
thum, auf der Örenge des Sandſchals Janina und Tirhala, das fih bis 
nad Norbs@riechenland erfiredt. 2) Ed. ebd., OND. von Janina, am 
gleihnam. Bluf ; 3000 Ew.; Wollweberei, WBeinbanvel. 

Malin, Kreieh. in Rußland, Suv,. und NO. von Tſchernigow, an 
der Eutenfa; 53° 3° 50° N. 30% 30° 34° D.; 1849: 6327 Gw.; eine der 
beten Städte des Guv., mit 4 Kirchen; guter Hanfbau und Handel mit 
Sandeserzeuaniffen nah ven Oſtſee⸗Hafen. Der Kreis ift ver norpöfllichfite 
bed Guv. 1851: 86,586 Gm.; bat fehr geringen Boden und erzeugt darum 
auch nicht ausreichend Getreide; ift aiemlich bewaldet, 

Mgosdz over Maodzcy und Maowo, 2 Süter in Breufen, Rgbz. 
Marienwerter, Kr. Gulm, bei Lippinten; 165 und 291 Em. 

Mhar, Ort in Beinsjapur, in Hinvoftan, an ven nach Vuna führen: 
ben Sauptpaß. 

Mbeer, Df. in ven Nicberlanven, Brov, Limburg; 1840: 920 Gm. 

Mpere, Di. in Aranfreih, Dep. Nievre, Are. und SD. von Glas 
mech. bei Gorbiany; 1099 Em. [RD. von Bitre; 2016 Em. 

M'herve (Bct.:), Df. in Aranfreib, Dev. Ille-Bilaine, Arr, und 

Mbevfalla, Ort in Aureng=Abap, in Hinvpoflan. 

Mheyshur, Mhnfir, beträchtlicher Ort in Malwa, in Hinpoflan, 
SS, bei Dojein, ın fhöner Sage r, am Nerbudda, ver reifenn ſtroͤmt; 
2 Ss’ N. 75% 32° DO. Grmw.; mebrere HintussTempel; Fort. Aufwärts 
am Aluf ift ein Felſen, von dem ſich vie Hindus aus religiöfer Schwärmer 
rei aum Grtränfen in den Fluß flürgen, 

Mbirwan, Ort ın ven Eifs-Gtaaten in Delhi, in Hinboflan, 

Mhokeir, Ort in Aurungabar, in Hintoftan, W. von Aurungabap ; 
199 58° M. 740 29° DO. Grm. 

Myhole, Ort in Hinvoflan, DED. von Uunah. 

Mhbow, i.Mom. \ bap. 

Mhowab, Ort in ®ubjerat, in Hintoflan, am Meerbufen von Cam⸗ 

Myhye, Fluß in Hindoſtan; entftcht in Malwah, nimmt r. den Con⸗ 
bueb, 1. den Annass und Panom auf und mündet in die NOSpitze des 
Meerbufens von Cambay. Rechts an ver Mündung liegt bie Start 
Gamban. 

Hofmann, Enruliopädie. 
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Minsk 


en es in Ghina, Prov, Hosnan, Diſtt. Khaisfoungsfou; 34% 34° 

Miadi over Neujahr⸗Inſel, im MarshalleArcivel; von KRopes 
bue 1817, am 1. Ian, entbedt; 10% 8° 30° M. 168% 34° 40° D.: nieorig 
und bewaldet ; von M. gegen &.an 3 engl. Min. I. und an ”/, Min. br.; 
bewohnt. bei Wileifa, 

Miadzjiol (Movoi:, Staroi:), 2 Fld. in Rusland, Sun. Diinst, 

 Miafarefin, Meyafaredon, Mayferfeth, ſehr alte Stadt im 
Zürf, Armenien, Sandſchak Diarbefr, auf der unterfien Stufe des Ge—⸗ 
birges, an tem Fluß NinolsHuß, der fübwärts dem BatmansBu u. durch 
zielen dem Tigrid auflieft. Die Stapt it purch Mauern, ſchöne Thürme 
und eine grohe Burg befeftigt, und war einft der ſchöne Gig armeniicher 
Könige. Sie hat durch die ehemaligen Angriffe ver Kurven und auch durch 
tie Groberung durch Timur fehr gelitten. [315 Gm, 

Miagliano, Df. in Sarpinien, Brov. Biella, Mand. Gacciorea; 

Miahnatlan, Df. und Bez. im Mejican. Staat Dajaca, SD. von 
Ejutla; 160 22° 90, 99% 8° IB.; im einer ebenen, angenehmen Gegendz an 
3500 Ew,, meift Zapotefen, bie GochenillensZucht, Mais⸗ u. Baummolls 
bau, Bieb⸗ und Schafzucht treiben. 

Miajadad, Fld. in Spanien, ND. bei Meriva; 41300 Gm, 

Miake, Japan, Infel SO. bei der Iniel Dofima u. ©. bei Nippon. 

Miati, Miabdji, Di. in Slavonien, Einf. Poſega; 225 Gm. 

Miafo, Meaco, eine ber beiden Hauptfläbte in Japan, auf ber 
Süpfüfte des füpöfllichen Theile ver Infel Nippon, r. von dem Fluß Mes 
bogama, der unterhalb der Stapt in eine Bucht mündet, an deren Oflleite 
bie Städte Diala, etwa d geogr. Min. ©. von Mialo, und ebenio weit 
Jakai von Diafa liegen. it dem Fluß ift die Stadt durch einen breis 
ten Kanal verbunden, die aufer dem zahlreichen Hofe des Dalri oder 
Milavo, des geiflliben Kaifers in Japan, mehr als 500,000 Em. hat. 
Trod dem foll vie Benölferung bier mit dem Wachſthum von Debbo abs 
genommen haben, Durch ven Zufammenflusß der vielen Menſchen an bem 
geiftliben Hofe ift die Sittenlofigkeit, nach dem Zeugniß aller Berichte, 
in biefer Statt außerorbentlich. Die Reſidenz des Dairis bildet an ver 
Norpfeite ver Stabt einen befonderen, durch Wall und ®raben von ber 
Stadt gefcbievenen Stadttheil mit obngeiähr 14 Strafen. An ver Wels 
feite ver Stadt ficht das Kaftell, in welchem ber Kobo oder weltliche Kais 
fer von Japan feinen Ei bat, wenn er zum Beſuch des Datri bierber 
fommt. Die Strafen find enge, aber regelmäfig und fehr belebt; deun 
die Stadt iſt in Japan ver Hauptfig der Wiſſenſchaft, Rünfte u. Gewerbe, 
Hier werben die meiften Bücher gebrudt, und faft in jevem Haufe find 
Werfflätten und WaarensNieverlagen. Hier ift auch ein BupphasTempel 
mit 33,333 ®ögenbilvern und ber größten &lode ver Orte, 

Miala, Df. in Breußen, Rogbz. Bromberg, Kr. Gyarnifau, bei Bis 
Ichne; 249 Gin, 

Mialawisfa, Meine St. in Rußland, Gum. Grobno, Kr. Drusbany. 

Miallet, Df. in Frankreich, Dev. Dorbogne, Arr. u, DO. von Nons 
tron, bei Sct.»Parbour ; 1563 Gw. [Morlanp, 

Miälton, ſchwediſche Infel, im bottniſchen Meerbufen, Weſter⸗ 

Miami, 1) Nebenfluf des Ohlo r., im SW. von Dbio; entfieht N. 
von Bellefontaine, bei Richland, flieht SEW,, vorüber an Sivnen, 
Troy, Dayton und Hamilton, und mündet an der SWSpige bes Staas 
tes, an der Grenze gegen Indiana, bei Yawrence. en dem Fluß ift von 
Sidney bis zur Mündung ein ſchiffbarer Kanal geführt. Bei Dapton 
rührt die Eiſenbahn von Columbus nad Inpianopolis barüber, und von 
Dapton führt bi Hamilton und Gincinnati eine nu An dem 
Fluffe wohnte bis 1840 das gleichnam. Algonkin⸗Indianer⸗Volk, auch 
Maumees genannt, etwa 1100 Köpfe, das feitbem in das &ebiet wells 
lich vom Milfiffippi überfievelt iR. 2) Grfich. in Inpiana:; 376 OM., 
1840: 3048; 1950: 11,304 Ew.; Hauptort: Bern. 3) Erſſch. in Obio, 
NM. von Montgomern,; 40 OM., 1820: 8851; 1830: 12,806; 1810: 
19,688 ; 1850: 24,999 Gw.; Hauptort: Trov. 4) Hauptort der Grfſch. 
Dave in Florida. 5) Ort in Inviana, Grfſch. Gast; 1850: 669 Am, 
6) 7 Drte in Obio: Griſch. Glermont, 1850: 2690 Ew; Grfſch. Greene, 
1850: 1865 Gw., darin Mineralquellen (Dellows Eyrings); Ort u. Df., 
Srffeh, Hamilton, 1550: 1556 und 223 Em.; Gefſch Logan. 1350: 1148 
Gw.; mit Miamisburg, Sriih. Montgomerv, 1850: 3457 und 1095 
Pr mit Fabriken, unb in ber Nähe eine der größten inbianifchen Erde 

anıen. 

Miamren, St. in Gayor in Senegambien, in Afrika; an 4000 Gm, 

Mian, Er. in Ghina, Prov. Tcheskiang, Difr. Hansthoungsfou; 
330 5* M. 1049 25° O. { [deme. 

Miane, Birdf. ın Venedig, Prov. Treviſo, Dir. u. bei Baldobbia⸗ 

Mianee, Drt im Benpfhab (Bunjab), in Hindoften, NO. von Far 
bore, r. am Navv, auf ver Straße nach Kaſchmirz 310 a9 N, 740° D, 

Mianeh, Mianeje, St. auf einer Hocebene in Njerbeivjan, in 
Verflen, einige Stunden nörtlic vom Fluß Kirel-Ozen, am Morpfuh des 
KoflansKoh, auf der geraden Straße von Teberan nach Weorgien, im 
370 39° 56° M,, und von etwa 2000 SchefagisTurfmanen bemohnt, die 
Reit bauen und Kameelhaar⸗ Terpiche meben. 

Miang, Di. auf der Schleswig. Infel Alien, A. u. NO. 1'/, Mie, 
von Sonverburg, Krchipl. Hörup. Der fiibreihe Dianger:See ıft durch 
Abrimmung nes Auquftenburger Hafens entftanven, Auf ver Feldmark find 
mehrere alte Grabhugel. Der Boden ift gut u, die Moore find beveutent, 

Mianıning, Et. in Ghina, Prov. Yunsnan, ©. von Chun⸗ning⸗ 
fou, an ber Örenze von Ava, [1870 Gm, 

Miano, Ald. in Neanel, Brov. Terraspisfavoro, N. von Meanel; 

Mianowice, 1) Df. im Orfterr. Salizien, Kr. Zolkiem, bei Sofal. 
2) Vorw. in Preugen, Rgbz. Voſen, Kr. Schildberg, bei Kempen; 
60 Gm. [Rüfe von bilan. 

Miampufchta, Iniel im Kaſpiſchen Meer, in der Enzelli⸗Bucht, an 

Mianıpusht, St. in Randabar, am Hilmend. 

Mianstcbeou, 1) St. und Bez. in Ghina, Prov. Sfesthouen; 319 
27° 36° 9. 1020 32° 30" D, 2) Et. ebn.; 31 17" M. 1010560, 

Mianstchi, St. in Ghina, Prov, und Dir. Hosman; HI M, 
109 21’ 8, vangsfou; 30% 12* 22° N, 110° 51 #0” D, 

Miansyangstcheon, &t. in Gbina, Brov. HousBe, Difr. Hans 

Miap, St, in ver Mantfhurei, Prov. Hesloungsfiang, I. am Amur, 

Miarim, if Mearim. 

Miafino, Di. in Sarrinien, Prov. Novara, Mand. Orta; 1025 G. 

Miase, Slobode im Aflat. Rußland, u. DOrenburg, Kr. Tſchel⸗ 
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jaba, am Mias, einem Nebenfluß des Tobol, ber den Tſchumdalak auf: 
nimmt; 54% 59° M. 579 48” 15° D.; Rupferbergwerf u. Rupferhütte. 

Miasdfomfa, ld. in Rußland, Guv. Bopolien, Kr. und WIBW, 
von Ölgorol, 

Miastomwo, 1) Df. in Preußen, Raby. Bromberg, Ar. Schubin, 
bei Erin; 143 Gm. 2) Df. ebr., Rabz. Doim, Kr. Koften, SEM. bei 
Keiewen, r. unmwelt ber Obra ; 73 Gm. 

Miafteczko, 1) Mid, in Bolen, Guv. und Kr. Sublin, unmeit ver 
MWeitbfe. 2) Heine Et. ebd., Bun, Lublin, Kr. Lulow; 450 Gw. 3 
Stäbthen, St. in Breufen, Rabz. Bromberg, Ar, und ENW. 2/, 
Min. von Birfig und OSD. 9, Min. von Schneivemüßl, r. an ber 
Martbe; 1840: 545; 1946: 7635 1849: 767; 1852: D31 ; 1855: 949 (E.; 
tath Kirche, Kaltbrennerei, Ziegelei. 

Miadfteco, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Brasany, bei Robhacınn. 

Miasftowice, Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongromier, 
bei Grin; 233 Em. 

Mi:astao, Infels und Klippen-&ruppe, im Meerbuien von Tchisli, 
an ber Morbfüfe der Brov. Ghanstoung in Ghina..  L[fowo; 147 Ew. 

Miatv, Df. in Preußen, Rob. romberg, Kr. Gneſen, bei Wits 

Miauna, Bir. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Cles, bei Revo. 

Miaufchehr, Ort in Berfien, Brov. Ghilan, NE. von Reit, am 
kafpiihen Meer. 

Miava, 1) Nebenfluf ver March L.; entfleht in ben Karvathen in Uns 

arn, Gfvib. Neutra, und münbet bei Rutfv. 2) ev. Dfrpf. ebb., Di. 

ressburg, Gſpſch. Neutra, an ver Miava u. unmwelt der March; 48% 45° 
25° MN. 15% 12° 5° D,; 9950 Gw.; an mei Stunden lang u. ziemlich ger» 
heut; Märkte; Sewerbthätigkeit, Weberei von Leinwand, Wollzeugen u. 
Müllerbeuteltub, Mahl: und Sagemühlen, Bierbrauerei, Branntweins 
brennerei, Rufurugs und Flachtbau, Yeindipreffen, Buchenwaldung mit 
ſtarker Schweinemaft, Stein» und Holzfoblen. 

Miazsina. Df. in Sarbinien, Prov. u. Mand. Pallanza; 774 Gw. 

Mibach (Ober linter:), Df. und Höfe in Preußen, Rgbı. Köln, 
Kr. Mühlheim, bei Dveratb; 65 und 55 Gm. T3emptin. 

Micatowce, Micdat, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchan, Gſpſch. 

Micala, St. auf der Japan. Iniel Nippon, NND. von Meaco. 

Micaud (Bet.), Df. in Franfreih, Dev. Sadne⸗Loire, Arr. und 
BEB. von EhälonssfürrSaöne, ND. bei Monts&ct,sBincent; 610 
Gw.; in ver Umgegend Magneflas-&ruben. 

Michael (Set.s), 1) ev. Ginöde, Kirche u. Schule, in Baiern, Mit» 
telfranfen, ®pgr. Sungenhaufen, bei Unterasbah; 4 Gm. 2) Df. in Engs 
land, ®rfich. Herts; 1999 Ew. 3) Df. ebb,, Grfſch. Lancafter ; 47656 Gm. 
a) Df. ebv., Grfih. Southampton; 2150 Gm. 5) Bet+Michacl’s: 
Mount, Fld. ebd., Grfſch. Cornwall, S. bei Marazion, auf einem 
Felfen in der gleihnam. Bucht im Kanal, M. bei Zuroc; 210 Gm. 6) 
Krchof. in der Defterr. Grfſch. Görz, bei @örg. 7) Birdf. in Kärnten, 
bei Belven: 160 Em. 8) Krchpf. ebo,, bei Villaͤch. 9) Pfarrort ebv., bei 
Boͤltermarkt, am Surf. 10) Vfarrort ebv., bei Wolfsberg; Schloß Him⸗ 
melau. 11) Df. in Krain, Hrſch. Tibein, bei Jamiano, 12) Pfrof. ebv., 
D. bei Neuftäbtl; 140 Gm. 13) Pfarrort ebv., bei Beienporf. 14) Df. 
ebv., bei Prämald, Hrfc. Apelöberg. 15) Df. in Defterreich unter ber 
Enns (Ober-Wienerwalbfr.), bei Amfletten. 16) Df. ebd., an der Do: 
nau, bei Krema; ehemals größer und befeftigt; 90 Gm. 17) Mfld. in 
Salzburg, |. an der Mur, am Bun des Diaffenberges, deſſen Gipfel bis 
in vie Speierede gebt, in 3117 8. Dieereaböbe, 47% 5° 58° 91. 119 18° 22° 
D., 2 Min. von Tamsweg uns Mautern: 604 Gw.; unweit ver Vak 
Stranab, am Fuß bei Kapberges, mit einigen Häufern, 19) Bfrpf. 
in Gteiermarl, Kr. Brud, bei Kraubach, am Jufammenfluß ber Liefina 
und Mur: 225 mw. 19) DOrtichaft ebv., Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei 
Züffer: 160 Gw. 20) Krehdf. ebv., bei Blanfenftein; 145 Gw. 21) Birpf, 
ebv., bei franz; 200 Em. 22) Birpf. in ber Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenze, Liccaner Megiment: Ruine Lovinacz. 23) Brarrort in Ti⸗ 
rol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Altenburg; Schloß Gandeck, Kapuir 
nersKlofter. 24) Mid, ebo., Kr. Trient, bei Nevis, am rer Giſch. 25) 
sam Brudbab, Ufrdf. in Deferreich unter der Ennse (Übers ’Bliener: 
mwalpfr.), bei Amfletten; 1190 Gm. 26) «am Zollfelv, Birkf. m 
Kärnten, bei Klagenfurt. 27) sim Tbal Wochau, Pirpf. in Deiler- 
reich unter der Guns (Ober-Manbartöbergfr.), Bez. Krems, bei Spitz 
ander Donau, 2%) sinber Klauss, großes Pfrpf. ebv. (Unter⸗Wie⸗ 
nerwalpfr.), bei Amflätten. 

Mihaelbah, i. Michgelnbach. 

MibachBebwardine, Di in Enaland, Wrfih. Worceſter; 476 @, 

Michaelbeuern, Kirchort in Defterreich ob ver Enns, bei Mattigs 
— * Sürabhange des Lielon⸗Berges; 298 &; Weneviktiner-Rlofer, 

üblen, 

Michael:-Garbaife, Df. in England, Grfich Gornmall; 208 Ew. 

MihaelChurb, Di. in Englanp, Srfib. Monmourb; 383 Gm. 

Dicaeldorf, I) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei &leinfläpten. 
V Mihofzen, Ortſchaft ebd. bei Bettau; 220 Em. 

Micaele (Bct.s), Wir. in Ifirien, Bez. und bei Garosv’Ifria. 

Michaelerberg, 1) Ortſchaft in Rärnten, bei Völfermarft, 2) Ort: 
fchait ın Steiermarf, Kr, Brud, bei Öiftatt; 345 Gm. 

Michael Eskley, Di. in England, Grfſch. Hereford; 414 Gm. 

Michnelgleiz, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Zebring.« 

Micdaeliberg (Zet.:), Smicholdfas:Dfolza, Di. in Steiermarf, 
Kr. Diarburg, bei Ganowip. 

Mihaelid (Betr), 1) Biienhüttenwerf in Breufen, Weſtfalen, 
Rabz. Münfter, Kr. Borken, u Bochohd arbörig. 2) Df. in Sachſen, 
Kror. Dresven, A. Freiberg, bei Brand; 1855; 1365; 1858: 1425 Sir, 

Michaelisbruch, Kol. in Breufen, Nabz. Potevam, Kr. Ruppin, 
bei Ariefad ; 79 Gm, 

Michaelisdbonn (Bet), Rethdiekerdonn, Birtf. in Holflein, 
Süder⸗ Oitbmarſchen, Krebipl. Marne, an ver Mari, auf einer Sand⸗ 
düne: 793 Gw.; Markt, beſonders für Holggerätbe. 

Michaeln, it Mibaclinper Klaus (Bct.r). 

Michaelubahb, Michaelbah, Birpf. in Drflerreich ob ver Enns 
(Hausrudfr ), bei Baierbadı; 170 Gm, 

ee 1) Berg in Defterreich unter ver Enns (Unter⸗Man⸗ 
Barteberafr.), M. bei Stoderau; oͤdes Schloß und uralte Kirche. 2) 1, 
Mihelsberg. 

Michaelddorf, 1) Ortſchaft in Holflein, im Gut Gobberstorf, 
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Krehſpl. Neukirchen; guter Boden. 2) Df. in Vreußen, Rgbz. Stralſund, 
Kr. und bei Franzburg; 307 Gm. (187 @w. 
Michaelöneufirhen, Birbf. in Baiern, Oberpfalz, Logr Roding; 
Michaeldftein, Df. in Braunſchweig, Kr. Blanfenburg; 137 im.; 
1 Bapters und 2 Delmüblen. 

Michaelitäbten, Michelftädten, Wiuhlftäbten, Krchof. in Des 
Aerreich unter ver Guns (UntersManbartsbergfr.), bei Grnfibrunn; 560 
&m.; altes Schloß; &etreides, etwas Weins und Obftbau; Robrmattens 
fabrifation. [bei Habelfhwerbt; 217 Gm. 

Michaeldthbal, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Uretlau, Ar. u. 

WMichaelſtone, 1) Di. in England, Gefſch. Monmontb; 541 Gm. 
2) sfuper-Uvon, Df. ebv., Wales, Srfib, Glamorgan; 25931 Em, 

Mihaelitow, Di. in Englaud, Griſch Cornwall; 225 Gm. 

Micailow, Kreis. in Rußland, Guv. Riäfan, an ber Prona; 54° 
12° 9.; 1849: 3821 Gw, Der Kreis, 1851 mit 106,208 Ew., grent SW. 
und W. an Zula, ift eben und einförmig, wenig bemaltet, fruchtbar, und 
bat Wieſen; daher ergiebiger Aderbau für Roggen, Buchmeizen, Flache, 
Hanf, Hopfen ıc,, und Vieb⸗ und Bienenzuct, 

Michailowkfa, 1) St. in Rußlaud, Su. Kursf, Kr. Dmitriem, an 
der Smwapa; 5500 Ew; 3 Kirchen, Auftengerberei, Töpferei, Beineweberei, 
Kürfchnerei sc. 2) Meine St. ebv., Bun. Wolhpnien, Ar. Dubno. 

Michailowo, Ort in Rußland, Gub. und NIB, von Iafutsf. 

Michailowöfaja, Fid. in Rußland, Land ber Don’ichen Koſalen; 
1550: 13,405 Em. (Borhom. 

Michailowöfoe, Ort in Rußland, Suv. Below, Kr. und D. von 

Michala, Di. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Bochnia. 

Michalcza, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Rieto: 132 Gm. 

Michalczowa, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Sander, bei Leki. 

Micale, Di. in Iftrien, bei Dlatteria, 

Michalewo, Ald. inKurland, Guv. Mindf, Kr. u. D. bei Bobruidf, 

Michaliezin, it Mikulicayn. 

Michalin, Borw. in Preugen, Rgbz. u. Kr. Bromberg, bei Natel; 
9 Gm. (Grin; 46 Ew. 
Michalinfa, Kol. in Breufen, Rgbı. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Michalino, Driſchaft in Breufen, Rgbz. Boien, Kr. und bei Buf; 
Gm. (Inowraclaw; 52 Ew. 
Michalinomwo, Df, in Vreufen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 
Michalize, 1) Df. im Defterr. Salisien, Kr. Bulowina, bei Czerno—⸗ 
wig. 2) Di. ebp,, Kr. Kolomea, bei Ömospzier. 

Michalken, 1) Di. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Reis 
benburg; 115 Ew. 2) Df, ebb,, Rabz. Viarienwerber, Kr. Culm, bei 
Briefen; 90 Gm. 3 Df. ebd., Echleflen, Rghz. Liegnitz, Ar. um SW. 
bei Howerswerba ; 83 Gin. 

Michalki, I) Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnovol, bei Ghoroft> 
kom. 2) Ald. in Rußland, Sur. Minsk, Kr. und ©, bei Moor. 

Michalkow, 1) Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Giortfomw, bei 
Zalesiczofi. 2) Di, ebp., Kr. Rolomea, bei Ghorimirz. 3) it Mibalko. 

Michalkowiee, Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongros 
wiee, bei Kogafen; 45 Gm. 

Wichalkowitz, 1) ein Walbpf. im Deſterr. Schlefien, bei Maähriſch⸗ 
Oſtrau. 2) fath. Prof. in Breußen, Schiefien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
DSO. von Beuthen, O. bei Königehutte; 1474 Gw. . 

Michalfowo, Vorw. in Vreußen, Rabz. Bofen, Kr. Adelnau, bei 
Oftrewo; 25 Gw. 

Micalofjenberg, Michalofzjendorf, Df, in Steiermark, Ar, 
Marburg, Ber. Pertau, ber Arıpau; 195 Gmw.; Weinbau. 

Micbalovez, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Be. und bei 
Rann; 360 Gm. 

Michalowice, 1) Df. im Deflerr, Galizien, Kr. und bei Rrafau, 
2) Dr. eb, Kr. Draempyel, bei Sambor. 3) grieh. Birpf. ebd., Kr. 
Samber, bet Toemıenica, 

Michalowig, Michalowice, I) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, 
Bey. Deutihbrop, bei Rrasnabora; 270 dw. 2) Krcvf, ebv., Kr. Bars 
dubig, Ber. Ledecz, bei Hohrauery: Yu Ai, 

Michalowka, 1) Di. im Defterreich. Galizien, Kr. Brzezanv, bei 
Ghmielowta. 2) it Michalkowel. 3) Di. ebe., Kr. Braemuel, bei 
m 4) Ortichaft ebv., Kr. Zolfiew, bei Rawa. 5). Michai⸗ 
lowfa., 

Michalowo, I) Df. in Preußen, Rabz. Promberg, Ar. Gneſen, bei 
Wittowmo; 39 Gm. 2) Di. ebo., ug N Bromberg, Kr. Wongromiee, bei 
Schoklen; 57 Gm. 3) Borm. eb, Noba. Darienmwerver, Ar. Schmeg, 
bei Neuenburg; 16 Gw. 4) Di. ebe., Rghz. Boien, Kr. Kröben, bei Go— 
fun; 197 Gm. 5) Df. ebo., Rgbz. Boten, Kr. Bleiben, bei Xıons und 
Neuflavt a d. Wartbe; 81 Gm. 6) Vorw, ebd., Rgba. und Kr. Voſen, 
bei Schwerſenzz 38 Gm. 7) Df. ebd., Rabz. Polen, Kr. Wreichen, bei 
3erlom ; 202 im 

Michbalomwsfaja, Did. in Rußland, Guv. Kursf, Kr, Obojan; 
Gewerbe, [100 6m, 

Michalpol, St. in Rufland, uw. Bovolien, Kr. Grosfurom; 

Michanig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. bei Komotau; 140 G, 
j —— Di. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Bromberg, bei Schok⸗ 
en; 57 h 

Michel, Krchof. in Tirol, Kr. Trient, bei Cles; Schloß. 

Michel (Bet.:), 1) Df. in Belgien, Vrob. Weſtflandern, Arr. Brus 
aes (Brügge); 1550: 1322 Gm. 2) Bucht an ver SORüſte von Labrador; 
52 56%, 3) Df. in Aranfreic, Dev. Baljes: Borences, Arr,n. WEB, 
von Maulson; 540 Gw.; Saliwerfe. 4) Wir. ebo., Dev. Gbarente, Arr. 
un WEB. bei Angouliine, am Gharente; 400 Gw. 5) Df. ebp., Dev. 
Dröme, Arr. und NND, von Balence, NND, bei Romans: 1705 dw. 
6) Berg ebd., Dev. Äiniftöre, Arr. und WO, von Breft:; einer ber böchfien 
Arreer Berge; mit Felaſtuden u. Heine bevedt. 7) Df. che., Dep. Borges, 
Arr. u. D. bei Sct.sDien; 1150 Gw. 8) Bid. u. Hauptort des gleichn. 
Mant. in Sarpinien, Brov, Moriana, am Arc; 169 Gw. 9) Lin (&m.) 
in Kinnlanp; 430.70 DOM , 1851: 145,039 Gw. in 4 Vogteien (Häraner) 
getbeilt, und gehört zu vem Hesirf nes Hofgerictet zu Wiborg. Die 
qleichnam., erfl gegrünzete Hauptſtadt hatte 1841 nur 195 Ew., und war 
früber nur ein Pfarrort. 

Michelau, 1) ev. Birpf, in Baiern, Oberfranfen, Logr. Lichten⸗ 
feld; 750 Ew.z Korbflechterei, LBeberei, Mahls und Schneidenüßle. 2) 
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lath. Krchdf. ebd., Unterfranken, Logr. Gemünden, bei Wolfemünſter; 
163 Ew.; Maple und Lohmühle. 3) farb, Kropf. ebd., Logr. Gerolz⸗ 
hofen, bei Dingolshaufen; 389 Gw.; Dahl» u. Echneivemüblen, WBeins 
bau, Gips und Gteinbrüce, Holzhandel. 4) Df. in HeifensDarms 
Rapt, Prov. Oberbeflen, Kr. Büpingen; 255 Ew. 5) Df. im Nieber- 
ländiich-Deutihen Luremburg, Ber. Diefirh; 363 Em. 6) Df. in 
Dreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, NO. bei Gumebnen; 
115 Gm. 7) Borm. ebv., Katy. Königsberg, Kr. Sabiatt, bei Wulfshös 
fen; 35 &m. 8) Borm. ebr,, Rgbz. Marienwerter, Kr. und bei Roſen⸗ 
berg; 134 Em. 9) Df. ebd, Rgbı. Marienwerder, Kr. Schwetz, EW. 
bei Graudenz, I. an ver Meiliel, 521 Gm, 10) Michlau, Gut ebv., 
Rabı. Marienwerver, Kr. und bei Strasburg; 225 dw, 11) Difid. ebr., 
Echlefien, Rabz. Breslau, Kr. und ©. von Brieg, I. unmeit ver Neiffe; 
1039 &m.; Schloß, 2 Kirhen. 12) Grofi:, Hlein:, 2 Dr. ebd., Rgbz. 
Köniasberg. Kr. Wehlau, bei Tapiau; 130 und 27 Gm. 

Michelbach, 1) Ort in Baden, Dberrbeinfe., Stapel. Breisurg, 
zu Wildthal gehörig. 2) Pfrof, ebv,, Mitteirheinfr., 4. Gernsbach, 
nabe ver Waſſerſcheide zwifchen der Alb u. Murg: 1018 fatb. u. 2 m. @. 
3) Vfrdf. ebd. Unterrbeinfe., A. Neckargemünd; 291 ev. und 20 farh. @. 
4) gerfireutes Krbof. in Baiern, Mieverbaiern, ®rgr. Vilebiburg, bei 
Gageltofen (Oberbaiern); 67 Ew. 5) Df. ebd., Oberpfalz, Logr. Hils 
poltflein, bei Medenhaufen; 133 Gw. 6) fath. Kran. ebv., Unterfrans 
fen, 2bgr. und bei Alzenauz 866 Gw.; Schloß, Weinbau, Mahl: und 
Bapiermüblen. 7) ev. Df. in Heffen-Darmitapt, Vrov. Oberheſſen, 
Kr. und bei Schotten; 419 Ew. 8) Df. in Kurbeifen, Bro. Ober: 
beifen, Kr. und Logr Marburg; 300 Gm. 9 Df. in Naffau, U. Ufins 
gen, UN. bei Wehen; 147 Ew.; im breißigjährigen Kriege vermüftet 
a. erft um 1617 wieder angelegt. 10) Df. in Defterreich ob ver Gnns 
(Innfe.), bei Mauerfirchen. 11) Mild. inDefterreih unter der Enns 
(Ober-Wienerwalofr.), SED. bei Get.-Pölten, am Durlas · Walde; 
290 Ew; Sägemühlen. 12) zerfireute Ortichaft ebd. Unter⸗ Wienerwald⸗ 
fr. ), bei Wiener:Neuftapt. 13) Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Ar. 
und bei Altenkirchen; 195 Ew. 14) Df. ebd. Rabz. Goblens, Kr. Sim⸗ 
mern, bei Gaftellaun; 185 Gw. 15) Df. eb, Kahn. Trier, Kr. Daun, 
bei &erolftein; 140 Gm. 16) Df. ebd., Rgbz. Trier, Kr. Merig, bei 
Wadern; 250 Gw. 17) Df. in Steiermarf, Kr. Gray, bei Lebring 
18) Df. in Württemberg, Nedarfreis, ON. Bradenbeim ; 328 Ew. 
19) Obers, linters, eo. Vfrdf. und Df. in Baiern, Mitteliranfen, 
2egr. Gavolyburg, an der Jenn; 206 und 88 Gw. 20) Ober:, Unter⸗, 
eo. Birof. und Krechof. ebp., Logr. Dinkelsbühl, an der Wörnig; 205 und 
253 Gm. 21) :am Wald, Pfrpf. mit Diarftrecht in Württemberg, 
Iartfr., ON. Debringen; 789 G.; Weinbau. 22) san der Bilz, Bfrpf. 
ebv., Iartfr., ON. Wailvorf; 344 Gw.; Standesberrihaft Limburg: 
Michelbach. 23) san der Saide, Vfrwir. ebd., Jartfr,, DON, Seras 
bronn; 334 Em, 24) sau der Küche, Pfrof. ebr., Iartfe., ON. Gera⸗ 
bronn ; 679 Gm., davon 160 Juden mit Synagoge. 

Michelbachgraben, Ortſch. in Dcfterreih ob ver Enns (Traunfr.), 
bei Steier. [denarve; 1850: 874 Em, 

Michelbete, Df. in Belgien, Brov. Oftflandern, Arr. und bei Aus 

Micelberg, Migelbeg, Di. in Defterreih ob ter Enns (Hauss 
rudtr ), bei Wödlabrud. 

Michel, 1): des@aftelnan (Bet..), Df. in Frankreich, Der. Gi⸗ 
ronde, Arr. unv GSD. von Bazas; 605 Gw. YedeEhavaignes, 
Di. ebr., Dep. Sartbe, Arr. une NW. von Sct.»Galaıs; 1200 Gw. 3) 
sde@hei (Bct.s), Df. ebb., Dep. Loiresinier., Arr, u. SW. von Valm⸗ 
boenf, unmeit ver Küfte; 865 Em. 4) ⸗de⸗De zos (Det), Di. ebv., 
De. Fozöre, Arr. une SD. ron Alorac, ND. bei Ect.»&ermainsberGals 
berte; 515 @w. 5) »der Double (Bet.:), Di. ebd. Dep. Dortogne, Urr. 
und ©, von Riberac, bei Mucidanz 1125 Em. 6) «beslar@orneille 
(Bet), Df. ebe., Dev. Tarn-Waronne, Arr. un SW von Moiffar, 
SD. bei Auvillarns; 600 Ew. 7) +destands (Bet.:), Di. ebp., Der. 
Aude, Arr. u. W. von Gaftelnandary ; 1015 Gm. 8) »deslotes (Bet.), 
Di. ebb., Dev. Porendessorient., Are. Bravdes; Eiſenminen. 9) sde: 
Montaiane (Bct.:) Di. ebd, Dep. Dorkogne, Arr, und W. von Bers 
gerac, WU. bei Belines; 630 Gw.; Geburttort Montaigne's. 10) «des 
Mont: Mercure (Bet.:), Df. ebb. Dep. Denree, Arr. und N. von 
BontenaysiesGomte, NAYB. bei BouzaugeslarBille; 1105 Gm, 11) 
dEntraignes (Bet), Df. ebe., Dep. Gharente, Arr, Ungoulöme; 
Barıertabrif. 

Micelborf, 1) Michiborf, Bifrbf. in Balern, Oberpfalj, Erar. 
Bobenftrauf ; 120 Gm. 2) Birpf. in Kärnten, bei Frieſach 3) Df. ebo,, 
Greiienburg; 160 dm. 4) Df. ebp., bei Klagenfurt. 5) Michaeldorf, 
— ob ter Önns (Traunfr.), an ver Krems, bei Bernflein; 

Michele (San:), 1) Df. in Ifirien, Ber. Gapo⸗d'Iſtria, bei Matter 
ria. 2) Vrarroret in der Lombarnei, Drov. Lodi⸗Crema, Difte. und bei 
Grema ; Meiereien. 3) Birpf. in Venedig, Brov. Beneyia, Diftr. und bei 
Bortosgruaro, 4) Birpf. ebe., Brov. u. Difte. Verona, unweit Berona, 
in ver (bene zwifchen ven Aluffen Adige und Fibbio; TausBabrifen, 5) 
Mid. in Tirol, Kr. Trient, bei Yavis. (427 &m. 

Michele GBA), Dr. in Sarpinien, Prov. Aſti, Mand. Bıllanova; 

Michele, 1) delle: Badefe (Sans), Vfrdf. in Venedig, Brov. Das 
bova, Diftr. und bei Fampo⸗ Sampiero, am reißenden Maflon. 2) bel: 
Quarto (Ban:), Birpf. ebo,, Broo. Benezia, Diftr. u. bei San Dona. 

Michele, 1) sd: @uneo (Bam), Df. in Sarpinien, Prov. Guneo, 
Manv. —5*8 966 Ew. 2) »disBico, Df. ebd. Vrov. Monvori, Mand. 
VBico 1777 Ew. 

Michel, Yen⸗Sroͤve (Bet.-), Df. in Frankreich, Dep. Cotes⸗du⸗ 
Nord, Arr. und SW. von Lannion, W. bei Vleſtin; 465 Gm, Neen⸗ 
V’Herm (Set.:), Bid. in Frankreich, Dep. Bennee, Arr. u. BSEBW. von 
Fontenay⸗ le⸗Gomte, SEW. bei Lucon, ummeit ver Küfte; 2677 Gw.; 
Heiner Hafen, ber mit dem Niguillons&olf wurd den Fontenelle⸗Kanal 
in Berbinzung ſteht. 3) sensThieracie (Set.:) over «Mocefort 
(Bet.s), Ald. ebd., Dep. Hisne, Arr. und ND, von Vereins, O. bei Hirs 
fon, am Urfprung der Dife; 3201 Gm,; Bienen: und Merino⸗Schafzucht; 
Diarmor: und Wehſteinbruch; Gifenbimmer für Nageleifen sc., Babrıfa= 
tion von TüllsBroderie ye.; Handel mit Wolle, Vieh, Getreide. 

Michelfelb, 1) Birpf. in Baden, Unterrbeinfr., Amt Sinsheim; 
1053 eo,, & fath., 9 mennon. und 185 israel, Gw.; Schloß, Tuhrabrik; 
früher Mineralbad,. 2) Pirvf. in Baiern, Dberpfals, Yoge. Eſchen- 
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bach, bei Auerbach, unweit der —V— 508 Ew.; 2 Kirchen, Brauerei, 
gt Waldung. 3) ev. Pirpf. ebb., Unterfranfen, Logr Miarftfteft ; 355 

5 Pfarrfig in Mainbernbeim; Schloß, Mahl: und Sipsmühle, Obſt⸗ 
bau. 4) Mühlfeld, Di, in Deſterreich unter der Enns (ObersManhartss 
bergfe.), bei Horn, am Ramp. 5) Pfrpf. mit Marktrecht in Württems 
berg, JIartfr., ON. Hall, an der Biber; 362 Gw.; Gewerbe. 6) Wir. 
ebv., Iurifr,, DA. Neresheim; 23 Em.; Gifenbergwerf (jährlib an 
36,000 Etr. Bohrerz). 

Michels@eftel, ſ. MichielsGeſtel. 

Michelgraben und Kreüt, zerſtreute Ortſchaft in Karnten, bei 
Klagenfurt, ım Gebirge; Mühlen. 

Michelhbaufen, Birof in Drfterreich unter ber Enns (Ober⸗Wie⸗ 
nermalbfe.), bei Siegbarbsfirchen; 350 Gm, 

Michelbofen, Ortſchaft in Kärnten, bei Waflerleonberg ; 115 Em. 

Michelinten, Mechlinfen, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
unb bei Neuftaut: 207 m. 

Michelle, Df. in Oederreich, 1Y/, St. von Trieft. 

Michelle@lond (Bet), Di. in Franfreib, Dep. Denper, Arr. 
und OND von FontenaysiesGomte, WNB. bei Eet.sHilairesfürsi"Aur 
tife: 415 Gm. 

Micheln, I) eo, Pirdf, in Vreufen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Galbe, bei Alten; 416 Em. 2) Bet.., Schünburg. Bfrpf. in Sach⸗ 
fen, Kror. Zwidau, W. von Lichtenftein, NO. von Zwidau; 1955: 1267; 
1558: 1921 Gw.; Torfflib. 3) Ober⸗, Unter⸗, |. Mihalyfalva in 
Siebenbürgen. [248 Gw,; Ziegelei, 

Micelnau, Df. in HeflensDarmftapt, Prov. Oberheffen, Kr. Ninpa ; 

Michelndorf, Df. in Defterreih unter ber Enns Ober⸗Wiener⸗ 
mwalpfe.), bei Michelhauſen. [selten ; 259 Ew. 

Micelrieth, ev. Birbf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Etattpros 

Michel⸗Sakuthen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Heypefrug ; 209 Gm. 

Michelöberg (Bet.:), 1) Michelpert, Mid. in Böhmen, Ar. 
Eger, Bei. Blan; 1000 Gw,; 2 eifenhaltige Mineralquellen, ehemals ber 
deutender Bergbau, jet nur noch 4 Zechen auf Silber, Robalt, Blei, 
Spiefglang mit geringem Grtrage; Spigenflöppelei. 2) Michalomice, 
Krer, ebr., Kr. Sitibin, Bey. Jung-Bunzlau, bei Rosmanos, unmeit 
ver Ifer; 35 Gm. 3) Df. ebd. Kr. Leippa, Bey. und bei Leitmerig; 330 
Gm; Weinbau, Kalkſteinbruch. 4) Df, in Kurheſſen, Brov. Ober: 
befien, Kr. und U, Ziegenbain; 230 Ew. 5) Berg in Baiern, Unterfrans 
fen, Logr. Münnerftabt, bei Burgbaufen. 6) Berg in Weimar, Kr. Ei⸗ 
ſenach, beit Buttlar,; Kapelle. 7) Berg mit KapuzinersHofpis in Würt⸗ 
temberg, Nedarfr., OU. Bradenbeim. 

Micelöbrunn, Kol. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Weissfirchen; 
1793 angelegt. [159 Gm, 

Micdelöbuch, Birvf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Deggendorf; 

Michelöborf, 1) Df. inBaiern, Oberpfalz, Eogr. u. bei Cham; 
135 Gm. 2) Birpf, in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei Poderſam; 
260 Gw.; Schloß, Kohlenbau. 3) Krchof. ebv., Ar. Barpubig, Bez. und 
bei Landekronz 1860 veutiche Giwm.; fandiger Boden mit geringem Rorns 
bau und Kartoffeln; Spinnerei. ODriſchaft in Kärnten, bei Wolfe 
berg. 5) Df. ın Kraim, bei Möttling. 6) Kol, in Preußen, Schle⸗ 
fien, Rabz. Breslau, Ar. Branfenftein, zu Raudnit gehörig. 7) kath. 
Vfrdf. ebd, Kr. u. bei Namslau; 147 en. 8) Di. ebe., Ar. Neumarkt, 
bei Roftenblut; 219, 9) Df. ebp., Kr. Schweidnid, bei Zobren ; 312 €, 
10) Krchof. ebr., Kr. Waldenburg, SD. bei Kiemau; 902 Em. 11) 
Bird. ebd. Rabz. Liegnig, Kr. Kandesbut, bei Schmiedeberg; 1071 Em.; 
MWaflermüblen, Bapiermühle; Walfe, Yeineweberei, Bleiben. 12) Df. 
ebd., Ar. Hüben, SD. bei Ortenau; 364 m.; 6 Mühlen. 13) Neudör⸗ 
fel, Df. ebe., Rgba. Oppeln, Kr. und bei Falfenberg; 106 Gw. 14) Df. 
ebb., Ar. Keobihug, SW. bei Katſcher; 173 Gm. 15) Df. ebd., Rgbz. 
Potsvam, Kr. Zauch-Velzig, bei Lehnin; 394 Em. 16) &t. in ingarn, 
Dir. Kafbau, Gſpſch. Rips, bei Kaamark, r. an der Popper; 40% 3° 3" 
M. 18° 0° 44° D.; 800 veutiche Ew.; ev. und fath. Kirche; Landbau, Ge⸗ 
merbe; Mangel an Weide. 17) Mieder, Df. ın Breußen, Scleflen, 
—— Kr. Golboberg⸗ Haynau, bei Haynau ; 105 Ew. Schloß, 

ichelöbofen, Df, in Kärnten, bei Villach, im Geil⸗Thal 

Miceldhütte, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, zu 
Martienfee gebörig; 96 Gm. 

Michelftabt, St. in Hefien-Darmflabt, Prov. Starfenburg, Kr. u, 
N. bei Erbach, r. an ber Mümling; 3414 Ew.; Landgericht, Kreisbans 
amt; gothiſche Kirche mit alter Bibliothek u. Gruft ver Grafen Erbach; 
Wollmafchınenipinnerei, Tuchmeberei, Rattunfabrif, 2 Wüblen, Giſen⸗ 
bammer, erberei; Kaltwaflerbeilanftalt; Kalkſtein⸗ und rothe Sands 
Reinhrüde, (Mibaclhäpten un Michelſterten. 

Michelftäbten, 1) Pfrof. in Krain, bei Krainburg; 225 Gw. 2) (. 

Micelfterten, Birpf. in Deflerreich unter der Gnns (Unter⸗Man⸗ 
Bart#bergfe.), bei Boisporf; 450 m. [von Gorf; Leineweberei. 

Micelftomn, St. in Irland, Brov. Munfter, Grfſch. und NND. 

Micheltree, Ort in Inbiana, Briih. Martin; 1850: 463 Em. 

Micelwinnenden, Bfrpf. in MBürttemberg, Donaufr,, OUmt 
Walrice; 252 Gm, 

Michelwitz, 1) Krchpf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr, 
und ». bei Brieg; 549 Ew. 2) Df. ebv., Rott: Breslau, Kr. Gtreblen, 
S. bei Alt⸗Schlieſaz 110 Em. 3) Df. ebv., Nabı. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nig, bei Deld; 140 Gm.; Echloi. 4) Df. in Sachſen, Krör. Leinrig, 9. 
Borna, bei Began: 1855: 119; 1858: 110 Gm, [260 dm, 

Mihenau, Michnau, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Konip; 

Michendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. ran 
bei Bordvam; 161 Em. (1850: 113 dw. 

Micheronr, Di. in Belgien, Brov. Lüttich (Bitge), Arr. Berviers; 

Michern, Df, in Branfreih, Dev. Donne, Arr, und NN. von 
Sens:; 1064 Em. 

Michetineez, 1) Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Braetgnicga ; 
120 dw. 2) Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Sct.s 
Seoraer Regiment, bei Bellovar; 180 (im. [Ogfolverhaid; 115 Ei. 

Micetichlag, Di, in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Kalſching, bei 

Michevecz, Wirbf. in Kroatien, Sſpſch und bei Agram ; 470 Gin, 

Michiel (Set.:), Rhede an der SWLRUüfe der AntillensInfel Gus 
ragan: 119 56° 9, 

Michielli, Df. in Iſtrien, bei -, 120 Gw. 
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Michield-Geftel 


Michield:Beftel, Df. in ven Nieberlanden, Drov. Norb»Brabant, 
SEO. bei Herzogenbuſch, an der Dommel; 1840: 2779 Ew, 

Mihbigama, Michiteman, Ger in Labrador, der durch den gleich» 
nam,, au Nordweſt⸗Fluß genannten Fluß in vie Getimo-Bai in ver 
Belleisle abfliest, und auch mit dem in die UngavasBai mündenden 
SoutbeRiver in Berbinbung lebt. 

Michigan, einer der nörklihen Bereinigten Staaten (United 
States) in Nord⸗ Amerika, ver im N, von pem ObersSee (Lake Superior), 
im DO. vurch ven Huron⸗ und Erie⸗See und Ganada, im ©. durch Obio 
und Indiana, im W. durch den Michigan See mit der Green⸗Bai und 
am Menomonee⸗ und Montrealsfluß von Wisconfin begrenit wird. Das 
durch daß ber Ober Gee durch den Sct⸗Marv⸗ und North⸗Kanal und bie 
Georgian Bai mit dem Hurons Bee, und diefer mit dem Sct.⸗Clair⸗See, 
u. diefer wieder durch ven Detroit⸗Fluß mit dem Erle⸗See in Berbinpung 
fteht, in Michigan im N. un D. ganz mit Waſſer umaeben und fo von 
Canada geihienen. An der Werfeite erftrect fih der Michigan:See, 
der im nordweſtlichen Theil pie Green⸗Vai bildet, umb in feiner NOSpige 
durch die enge und furge Madinows Strafe mit vem Hurons@ee in Vers 
bindung ſteht. Durch viefe Berbindung der beiden Seen wird bas Staats 
gebiet in zwei Theile, einem größeren jüblichen und einem fleineren, gegen 

W. liegenden, getbeilt. Den erfieren ſcheidet der Michigan: See von 
Illinois und Wisconfin, während der andere nörbliche Theil an der Weſt⸗ 
feite an WBiseonfin im Mienomonee u. Montreal anliegt. So bilven beide 
Theile grofe Halbinfeln. Die Geſammtfläche beträgt 35,995,520 Neres 
oder 2615 DM., und davon etwa %, vie des ſüdlichen Theile. Diefer ift 
meift eben und mellig, aber im W. tanvig, übrigens aber fruchtbar. In 
bemfelben fliehen die Flüſſe Sct.sJoferb, Kalamazoo, GantsMiver, 
Mastenon, Wbite-River, Motipefago, Maniftee in ven Michigans Bee ; 
der Thunder, Sable, Saginaw mit dem Titibawafee, Chippewa, Flint, 
Gass in ven Huron⸗See. Der noͤrdliche Theil it befonders im N. gebir» 
gig und reib an Eiſen und Kupfer, Hier fliehen ver Moniftic, White⸗ 
Fish iRiver, Moquet, Sucanobat und der Menomonee in den Michigans 
See; der Montreal, BladsKiver, PresauesIsle, Midvles River gegen 
NW. in den Ober-See. Die noͤrdlichſte Sanpfpige, gegen ND. gerichtet, 
beit Reewaiwona, Der nörblibe Staatstheil if nordiſch rauh, wo ber 
Mais nicht mehr gebeibt. Der ſüdliche Theil Hat nur wenig Wald, ver 
aus Gichen, Ahorn, Buchen, Acaeien, Sylamoren ıc. beftebt; ter noͤrd⸗ 
liche Theil vagenen, die dürren Sanpgegenven ausgenommen, viel Wald 
von Nadelholz (Pinus alba, variabilis, canadensis), Gichen, Birken, Es⸗ 
pen. — Die erften Anfterlungen geſchahen im ber weiten Hälfte des 17. 
Jahrh. bei Detroit u. Michilimackinac durch Franzoſen. Das Gebiet fam 
1763 an England, das aber mit ven Indianern ſchwere Kampfe zu beftchen 
hatte; 1796 traten die Englander Detroit an die Amerifaner ab, vie es 
mit dem Morthe WeflsTerritorium verbanden, bis es 1805 ein befonveres 
Territorium wurde und bis 1837 blieb, wo es als Staat in wie Union 
aufgenommen murbe, beffen Hauptort Lanfing r. am Grand⸗River, im 
füpl. Theil, uns NW. von Detroit u. Monroe if. Die Bevölkerung 
betrug 1810: 4762 (4618 Weiße, 120 freie Farbige, 24 Stlaven); 1820: 
8806 ; 1830: 31,639; 1840: 212,267 (211,560 Weihe, 707 freie Barbige); 
1850: 397,651 (395,071 Weiße, 2593 freie Barbige) Ew. Wingetbeilt ift 
ber Staat bis jeht in 64 Grafſchaften, von denen aber nur bie 43 im ſüd⸗ 
lichen Theil organifirt find, und bie übrigen 21 dem noch faft ganı unbe 
wohnten nördl Theil angehören. Letztere find in dem Namen Michilli— 
madıng aufammengefaßt, vie 1840: 923; 1850: 3598 Gi. hatten. Die 
übrigen und füplichen find Allegan, Barry, Berrien, Brand, Galboun, 
Gast, Chippewa, Glinton, Baton, Geueſee, Hillsvale, Hougbton, Huron, 
Inabam, Ionia, Iadfon, Kalamazoo, Kent, Lapeer, Lenawee, Livings⸗ 
ton, Macomb, Marquette, Mafon, Midland, Monroe, Montcalm, Per 
wage, Dafland, Deeana, Ontonagon, Ottawa, Saginam, Sct.:Glair, 
Sct.⸗Joſerh, Sanilac, Shoolraft, Schiawaflee, Tuscola, BansBuren, 
Warhtenam, Wayne. Die Viehzucht beſtand 1850 in 30,179 Pierben, 
64,339 Rüben, 42,801 Zugochſen, 76,203 3 ich, 159,276 Schweinen, 
124.596 Schafen, 156 Gfeln und Maulefeln. Der kandbau erzeugte 1850; 
4,256.131 Busbhel Weizen, 3,414,672 B. Hafer, 1,089,979 B. Mais, 
209,692 8. Gerſte, 81,253 8. Roagen, 79,878 8. Buchweigen, 20,657 8. 
Grbien und Bohnen, viel Kartoffeln, 68,303 Pfo. Flache, 15,930 Pfv. 
Hopfen; aufer dem Abornzuder (610,976 Po.) Honig und Wachs 
(131,005 Bfo.). Im der Bevölkerung find bie Mehrzahl Landarbeiter, 
Zimmerleute, Schmiede. Die Bevölferung belebt aus Merbopiften (110 
Riechen), Katholiken (61 R.), Baptiften (49 4.), Presbuterianern (40 R.), 
Gongregationalen (37 R.), Yutheranern (20 8.), Gpislopalen (19 8.) und 
Nleinen Sekten (Univerjaliften, nen, Freie ıc.). — Unterrichtss 
anftalten find vie Univerfity of Michigan zu AnnsArbor (1837 gegründet); 
1850: 58 Afabemien mit 86 Lehrern und 2723 Schülern; 2 Golleges mit 
8 Lehrern und 75 Schülern; 1423 Bolfsichulen mit 1529 ehrern und 
58,817 Schülern. Bibliothefen gab es 1850 72 mit 21,020 Boen. 1853 
if eine Staats: Normalfcbule zu Drfilanti mit bedeutenden Laͤndereien ges 
ftiftet. Die Staatöverfaffung wurde 1850 angenommen. Nach verfelben 
bat jeder 21 Jahr alte, weiße männliche Ginwohner Stimmrecht, ver feit 
6 Monaten Bürger im Staat if. An ver Spige des Staats ſteht mit 
autübender Gewalt ein Gouverneur. Die gefehachenne Gewalt hat das 
Haus ver Nepräfentanten u. ver Senat. Das Hecht wird durch ein Obers 
gericht, Kreiögerichte ıc. ausgeübt. Die Finanzen finv im guten Verhält⸗ 
nis. Die Ginnahme betrug 18%/,, 548,326 Dollars, die Ausgabe nur 
131,919 Dollars. Den Verkehr befördern zwei @ifenbahnen im &., von 
Detroit und Monroe am Grie⸗See meflwärts nach Chicago (in Illinois), 
am WMichigan⸗See. Der Bau berfelben foflete 12 Mill. Dollars. 

Michigan, 1) Ort in Inpiana, Griſch. Glinton; 1950: 992 Em. 
2) Det ebb.; 1850: 148 Em, 3) Ort ebe., Grfich. Yanorte; 1850: 162 Em. 
4) St. ebr., ©. am Mihidan-Ger, SW. von News Buffalo (in Micis 
aan), da wo bie beiden großen Gifenbahnen aus Michigan ber aufammens 
ofen und meiter nad Ghicago gehen; 1850: 999 em: Hafen im See 
mit Leuchtthurm; beſonders Handel mit Weizen; Banfen. 

Michigans Ger, ſ. den Art. Michigan (Staat). Er hat an 800 
beutihe OD. Fläche; ift von S. gegen N. etwa 330 engl. Min. I. und 
gegen 65 engl. Min. im meiteften fürlichen Theil breit, im M. zugefoigt ; 
tief und ſeht fiſchreich. 

Michilimadinae, 1) die Straße, wodurch der Michigan⸗ mit dem 
Hurons@ee verbunden if. 2) Madinam, bewohnte Infel in ver gleiche 
nam, Strafe, zu Michigan gehörig; gebirgig. 3) Grfſch. im N. von 
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Mihigen, am Hurons@ee; 1820: S19; 1840: 923; 1850: 3508 Eim.; 
gleibnam, Hauptort. 

Mihipoceston, große Bucht an ver Oſtſelte des Ober⸗Sees, in 
Dber:Ganapa, und vor verfelben pie anfehnliche gleichnam. Infel. 

Michl (Grohe), Mid. in Ungarn, Dikr. Kaſchau, Gipih. Jem⸗ 
vlin, ©. von Kaſchau, r. am Hernath; 1715 Gm, 

Michlbah, Mid. une Df. in Defterreih unter ver Enns (Ober 
Wienerwalvkr.), bei Set.» Bolten. (Bray; 1000 Gm. 

Micle, Birdf. in Böhmen, Kr. Drag, Ber. Karolinentbal, bei 
n Michles, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Weſell, bei Kardaſch⸗ 

eritß. 

Michlhauſen un Michinborf, Dfrpf, und Df. in Deflerreich 
unter ber Guns (Ober: Zienerwalpke.), bei Siegbarpsfirchen. 

Michlomig, Df. in Mähren, Kr. Olmüß, bei Zittau; 325 Gm. 

Michiftetten, |. Michelftetten. 

Michnig, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Kaplig, bei Roſen⸗ 

Michnom, it Mihenan. [tbal; 140 Gw. 

Michnomice, Pfrpf. im Deflerr, Galizien, Kr. Sambor, bei Lıtos 
widto ; 134 9. [Rratenau; 165 Gm. 

Michnowka, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Necbanig, bei 

Michvein mit Skolky, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei 
Rietiom, [bei Garthaus ; 425 Gm. 

Michocjyn, Mechoezyun, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. and 

Michofzen, Michovetz, Michovze, Sonntagsborf, Df. in 
Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau, Krchſpl. Groß⸗Sonntag. 

Michofowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Budiſchau. 

Micholgliafchizga, Df, in Ifrien, auf ver Iniel Gherſo 

Micholop, Miholup, Birpf. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Eaaı, 
am Goldbach 660 Ew.; Schloß mit Kapelle und Barf, Synagoge. 

Michopeg, it Michofzen. (Stubm ; 10$ Gm. 

Michoromwo, Gut in Dreußen, Rot. Marienmwerber, Kr. und bei 

Michorzewfo und Mich orzewo, Df. und kath, Birpf. in Freu» 
fen, Rabz. Polen, Kr. und bei Buf; 396 und 387 im. 

Michon, Ortſchaft in Krain, bei Set.»Barthime; 125 Em. 

Micdoveg, f. Michofzen. 

Michom, 1) Muichom, Michawy, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Be, Strafonig, bei Ratowig; 350 Ew. 2) Krhbf. ebd. Kr. Barrubig, 
Ba. er 3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Biftrzig; 350 Gw. 
4) n bechau, Miehom. 


Mihoma, 1) Df. im Defterr. Salizien, Kr. Bufomwina, bei Dobros 
mil, 23:%ola, Df. ebd., Kr. Sanof, bei Smolnik. [cıama, 

Michoweni, Pfrof. im Defterr. Galizien, Ar. Bufowina, ber Su— 

Michomice, 1) Df. im Defterr. Galigien, Kr. Tarnom, bei Sende 
zitjow. 2) &ut in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Inewra— 
elam: 71 Gm. 

Mihomig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bar. Prachatitz, bei 
lhenig. 2) Df. ebb., Kr. Barpubig, Bez. Unter Kralowig, bei Boroms 
nitzz 570 Gm. 3) f. —u — Giſenbrodz 230 Gm, 

Michomfa, Muichowka, Df. in Böhmen, Kr. Witihin, Be. 

Michomy, Mnichome, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Dos 
bruichka, bei Defonan. j 

Michuleez, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Czortkow, bei Horotenfa, 

Michzan, Mieljan, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Kanig, im 
Gebirae: 445 Em. [bei Bitfhfomwig ; 16U Gm. 

Michzen, Myszec, Df. in Böhmen, Kr. Leſppa, Ber Leitmerig, 

Micielewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Schubin, bei 
Grin: 84 Gm. [Kr. und bei Nagnit; 138 Gm. 

Mickehmen, Midehnen, Df. in Breuien, Rgbz. Gumbinnen, 

—— Gut in Preußen, Rgbz. und Kr. Düſſeldorf, bei Ben— 
ratb: 14 

Midelnic mit Mickelnick⸗ Köllmiſch, und Meus, Gut, Df. und 
Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Naftenburg; 38 und 
27 und 25 (im, (bei Hüderhagen; 38 Em, 

Micdenbagen, Bir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Bennep, 

Micfield, Df. in England, Grfſch. Suffolf; 264 Em. 

Michanfen, fatbol. Bfrpf. in Baiern, Schwaben, Logt. Schwab⸗ 
münden, an ver Schmutter; 360 Ew.; Schloß (gräfli Fugger⸗ ginne⸗ 
beraiiche Herrichaft). 

Midlebam, Df. in England, Grfſch. Surreh; 787 Gm. 

Miekleover, Di. in England, Grfſch. Derby; 1673 Gw. i 

Midle:Rove, eine ver Shetland-Inſeln, an ver Weſtſelte von 
Mainland; 600 30° 8, 

Micleton, 1) Df. in England, Grfſch. Sloucefter; 693 Gm, 
2) Krbipl. ebd. Srfich. Dorf, Weſt⸗Riding; 513 Ew. — 

Mickrow, Mitrom, ev. Dfrof. in Breußen, Rgbz. Göslin, Kr. 
Stolp, bei Lauenburg ; 562 Ew. ($torian. 

Micdftäbten, ſchaft in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei 

Mieten, Df. in Sahfen, Krer. und Amt Dresven, bei Dresven; 
1855: 242; 1858: 263 Ew. 

Micdut, 1) »Krauleiden, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Tilfit, bei Szjameitfehmen; 72&w. 2) «Schudereiten, Df. ebv., Nabz. 
&umbinnen, Kr, Heydekrug, bei Kaukahmen; 25 Ew. 

Micmaecd, Algonfine-Inbianer am Set.-LorenzWolf; zum fathor 
liſchen Ghriftenthum durch Jeſuiten befebrt, 

Micoglizsa, Krchof. in Iſtrien, auf ver Inſel Vegliaz 470 GEw. 

Micow, Mitfchom, 1) Krvf. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Des. 
Gzaslau ; 270 Ew. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfıew, bei Belz. 

Micowig, Mitfchomig, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ba. Brasr 
hatıs, bei Glhenig; 275 Ew. bei Eperies, am Toplya. 

Miecſak, griech. Bfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sfpih. Zemplin, 

Mticdeldelfalva, Wtecedelowee, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpſch. Zins; 90 Em. 

Micsinne (Alſo⸗, Felfde), Df. und em. Bfrbf. in Ungarn, Diftr. 
Prestburg, Gſpſch. Sohl, bei Neufohl; 515 u. 540 Em.; ſchoͤnes Kaftell, 
Sauerguelle, Walbung, gute Beide und bedeutende Vichzucht. 

Michfe, Streberdborf, Krchof. in Ungarn, Diner. und Gſpſch. 
Dedenburg, bei Guͤns 840 Gm. 

Miceuipama, St. in Veru, Dep, Trujillo, MW. von Gajamarka, 
in ven Gorkilleren in 1816 Toifen Meeresböge, 6° 44’ 25° ©. 800 53° 3" 
B.; in der Nahe die Silberminen von Ghota, 
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Miezgoez, DFf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Nagy⸗Itambokreth. 

Widal, St. in Birman, in der Mranma, N, bei Ummerapur; 
Haupthandeleblatz zwiſchen Birman und Ghina. 

Middefeig, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Hitader, 
bei Dannenberg ; 42 Em. (und bei Borken ; 450 Ew. 

Middel, Bauerfbaft in Breußen, Wetfalen, Rabz. Münfler, Kr. 

Middelbourg, Fld. in Belgien, Brov. Offlanvern, Arr. und NE. 
von Gand (Sent); 1850: 802 Gm. 

Midbelburg, 1) St. und Hauptort der Prov. Zeeland, in ven Mies 
verlanten, N. von ent, auf ver Infel Waldheren, durch einen Kanal mit 
dem Meer verbunden; 519 29° 59’ 9, 19 16° 44° D.: 1940: 15,531 G.. 
12 Kirchen, 1 Synagoge, Baifin, Schiffäwerfte, Bank, Seinen und Kats 
tunfabrifation, vorzügliche Ghocolade, Gerberei, Saljraffinerie, Kano⸗ 
nengießerei, Bapierjabrif, Handel; Arbenäum, eine Geſellſchaft für Wiſ⸗ 
fenichaften und bildende Künfte, eine naturforfchenne Geſellſchaft; es 
burtsort des Iuriften Gornel, Bynkerhoek (fl. 1743). 2) Df. ebd., Vrov. 
Zuid-Holland; 1940: 357 Gm. 3) ſ. Eooa. 

Middelfort, St. mit Hafen auf ver NWRUNE ver Dänifchen Infel 
Fünen, am Kleinen Belt, WNB. von Odenſe; 50° 30° 23” NM, 79 23° 
23’ O.; 1650 Gm,; Branntweinbrennerei. 

Midbelhagen mit Klein-Middelhbagen, Höfe in Dreußen, Rgbz. 
Stralſund, Ar. Grimmen, bei Reinberg ; 90 Gm. 

Middelharnid, Df. in ven Niederlanden, Brov. Süp-Holland, auf 
der Juſel Oserflaffen, DO, von Sommelsdykz 1840: 3104 Ew.; Hafen, 
Bifherei, Schiffbau, 

Midbdelich, 1) Bauerſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Dünfter, 
Kr. Gorsfeld, zu Ofermwid gehörig. 2) Bauerichaft ebd., Kr. Reckling⸗ 
haufen, bei Auer; 213 Ew. [426 Em, 

Midbdelie, Di. in ven Niederlanden, Grov. NorbsHollanp; 1840: 

Middelferke, Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. rd 
1850 : 764 Gm, [bei Berlieum ; 1850: 1125 Gm. 

Mibdelrode, Ortichaft in ven Niederlanden, Brov. Norb» Brabant, 

Middelöbur, Di. in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, A. und 
bei Eſens; mit Wefterbur ıc. 460 Gw. 

Mibbels («Diterlong, -Welterloog), Pfrkf. in Hannover, Of: 
friesland, Lodr. und Amt Aurich; 151 und 330 Ewm.; Die Kirche ift von 
Slintens und Sanpfleinen gebaut. 

Midbelftewehr, Ortichaft in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, 
4. Gireetiubl (au Bemfum), bei Emven ; zu @ilfum gebörig. 

Middelftum, Df. in ven Niederlanden, Brov, Groningen, WNB. 
bei Appingdam ; 1840: 1737 Gw. 

Middendorf, Wauerfchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Kr. 
Münfer, NE. bei Sarbech; 330 Gm. 

Middle, 1) DOrtihaft in England, Grfih. Lancafter; 834 Gw. 
MDf ebr., Eriſch. Salop; 1330 Em. 3) Drt in Arkanſas, GErſſch. 
franflin; 1950: 60% Gm. 4) Ort in Anpiana, Grfſch. Henrrids; 1850: 
1999 Gw. 5) Ort in New⸗Jerſeh, Srfih. Gape- May; 1550: 1684 Gm. 

Middlebie, Krbivl. in Ehottlane, Gefſch und DO. von Dumfries, 
NM. bei Annan; 1965 Ew.; Kalk: und Mepfteinbrücde. 

Midbleborougb, Ort in Maſſachuſette, Grfſch. Diymoutd, ©. 
von Bolton; 1820: 4687; 1840: 5085; 1850: 5336 Gmw.; 8 Kirchen, 
Eifenbüttenwerfe und Giiengieferei, Baummollgeugfabrif. 

Mibddlebourne, Hauptort ver Griſch. Tyler in Birginta. 

Middleburg, 1) Ort in Michtgan, Grfſch. Shiamaffee: 1950: 
132 dw. 2) Ort in Mem:Morf, Griſch. Schoharie; 1850: 2967 Gm. 
3) 2 Orte in Ohio: GOrfſch. Gumahoga, 1950: 1490 Ew.; Grfſch. Knor, 
1850: 1092 Em. 4) Ort in Vermont, Grfſch. Addiſon, am OttersRiver; 
1820: 2535 ; 1810: 3162 Gw. 

Middlebury, 1) Ort in Gonnecticut, Griſch. New⸗Haven; 1850: 
763 Gw. 2) Ort in Inpiana, Grfſch Elfhart; 1850: 1135 Em, 3) Ort 
in New⸗York, Grfſch ——— 19850: 1799 Gm. 4) Ort in Obio, 
Griſch. Yogan; 1850: 214 Gm. 5) Drt in Vennſylvania, Grfſch. nr 
1850: 1096 Ew. 6) Ort in Vermont, Grfſch. Ardiſon; 1850: 3517 Em. 

Middle⸗Creek, Drt in Dennfulvania, Grfſch. Union; 1850; 614 €, 

Midpdlefielb, 1) Ort in Maſſachuſetts, Griſch. Hampshire; 1820: 
760 ; 1850: 737 Ew. 2) Det in Nem:Morf, Grfſch. Otiego; 1840: 3319; 
1550: 3131 Gw. 3) Ort in Ohio, Ghrrich. Geauga; 1850: 918 Em, 

Middle Forkof;UmericansNiver in Galifornia, Grfſch. El: 
Doraro; 1850: 1722 Em. 

Middlebam, 1) Aid. in England, Griſch. York, North⸗Riding, 
SW. von Richmond, r, am Ure; 1840: 930 Gm; Wollmanufaltur; 
arose Kaftelle Ruine. Gouard 1V. wurde bier gefangen gehalten. 2) 
Bishop, Df. ebd. Grfſch. Durham; 1431 Gm. [1204 Gm. 

Middle»Barton, Drt in Bennivlvania, Srfih. Dauphin; 1950: 

Middle⸗Port, 1) Hauptort der Grfſch. Itoquois in Illinois. 2) Ort 
in Nen:Morf, Srifh. Niagara; 400 Gm.; Mahlmühlen. 

Middle:-Quarter, Ort in Gnglane, Erfih. Gumberland ; 536 Gm. 

Middledborongb, Hafenort in England, Grfſch. Dort, North: 
Riding, am Tees; 1841: 5566; 1851: 7491 Gw. Noch im I. 1831 bes 
fland ver Ort aus wenigen Hiufern mit 383 Ew., und 1841 beflanten 

ier ſchon ein Dod, Gıfengiehereien, Töpfereien und war Öntpunft einer 
ifenbabn; bat ein Obfernatorium, Roblenbanvel ıc. 

Middlefer, 1) mit Ausnahme ver Grfſch. Huntington ımb Rutland 
die Meinfte Srfich. Englands, mit 327 engl. OM., im SO. der britifchen 
Iniel, und ein Theil des chemal. ſachfiſchen Königreiches Diercia, zwiſchen 
519 23° His 519 43’ M. u. 29 20° bis 29 52° W., begrenzt im M. durch die 
Griſch. Hertforp, Gffer D., Surrey und Kent &., Budinghbam W. Die 

röhte Lange von D. nach W. beträgt 21 engl. Min., und die größte 

reite 17%/, engl. Min. Bon ber Flaͤche nimmt ein Theil von Bonbon 
Sl engl. OM.; gewöhnlich gibt man aber die Fläche ohne London auf 
BI DOM. can, mit 1801: 818,129; 1811: 953,774; 1821: 1,145,087; 
1831: 1,358,330; 1841: 1,576,636; 1851: 1,896,576 Ew. Die Süd⸗ 
arenze bildet die Themfe gegen Surrey und Kent, deren Nebenflüfle Golne 
(vie Grenze gegen bie Griſch Budingbam), Lea (die Grenze gegen die 
Grfich, Effer), Brent, View: River find, Außerdem münden in dieſelbe 
der Great⸗ Junction⸗Canal bei Brentiord und der Regent:Gamal bei Lime⸗ 
boufe. Das Land iſt zum Theil fehr uneben, nur an ver Themie flach. 
Inpeffen beträgt die höcfle Höhe nicht mehr als 400 engl. 8. über ber 
ihemfe. Der Boten if größtentheild nur mittelmäßig fruchtbar, obgleich 
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es in einigen Gegenden und befonders an bem Lea und Golne unb an ber 
Themſe zwwiichen Limehoufe u. Blackwall auch Marſch gibt. Der thonige 
Boven, London⸗Letten genannt, ift fehr weit in bie Grfſch. Mippleier, 
Gifer, Survey, Berk, Kent, Suffolf verbreitet und enthält Lieberreite von 
Krofopilen, Schilufröten, Fiſchen, Serfrebien, Rokosnüffen und anveren 
tropifchen Pilangen in großer Dienge. Landbau, und beionvers ver Bars 
tenbau für Semüfe, um London damit zu verfeben, ift beträchtlich. Kür 
denielben Zwed wirb au die Rindvieh⸗ und Schafzucht gepflegt. Die 
mittlere Jabrestemperatur it +10° R. und fehr mild. Wahrend 6 Mo: 
naten berriht SWWind, und ver NWind während 5 Monaten, Eins 
—— iſt die Grfſch. in ſechs Hunderte: Edmonton, Gove, Ellhorne, 

pelthorne, Jeleworth, Offulton, mit 195 Krehſoln., ben beiden Stätten 
London und Betminfter, 7 Did. und vielen Dfrn,. — 2) Grfſch. im ©. 
von Gonnecticut, vom Gonneetieut durchloſſen und im ©. am bie Bucht 
von Longs land floßenn; 342 OM., 1820: 22,405; 1830: 24,845; 
1840: 24,879; 1850: 27,216 Ew.; Hauptort: Mippletomm. 3) Erfſch. 
im NO. von Maffahufetts, im SD. an die Maffachufetts-Bai ftoßen, 
und von dem MibplefersKanal aus dem Merrimal zum Mivflic 
durchſchnltten; 800 OM., 1820: 61,677; 1830: 77,968; 1840: 106,611; 
1850: 161,383 Gw.; Hauptorte: Goncort, Lomwellu. Gambripge. 
4) Srifch. in Newsderfey, im D. an ven Staten-Jeland-Sunv u. an tie 

aritan»Bai foßend; 339 OM., 1510: 20,981; 1920: 21,470; 1830: 
23,157; 1840: 21,894; 1850: 28,635 Gw.; Hauptort: New» Brunds 
wid. 5) Grefſch. im O. von Virginia, im N. an den Rappabannod und 
D. an die GhefapeafesBai foßenn; 106 OM., 1820: 4057 ; 1630: 4122; 
1840 : 4392 (vavon 2209 Sklaven); 1850: 4394 (2342 Sl.) Ew.: Haupt» 
ort: Urbanna. 6) Ort in Nem:Morf, Grfſch Dates; 1850: 1385 dw, 
N Ort in Venniylvania, Grifh. Butler; 1820: 1010; 1840: 1692; 
1850: 2262 @, 8) Ort in Vermont, Grfie. Washington; 1850: 1365 @, 
9) Grfſch. auf ver Infel Jamaica, [1478 Gm. 

Mibbies»BSmithfield, Ort in Pennfolvania, Grſch. Monroe; 1850: 

Middleton, 1) Mid. in England, Grfſch. un SD, von Yancafter, 
NND. bei Mancefter; 1831: 5809; 1841: 7740; 1850: 5740 Gw.; vor 
etwa 60 Jahren nur ein fleine® Dorf, das durch die Baummollmanufafrur 
fit r feiner jegigen Größe erhob, indem Weberei, Bleiben und Rattuns 
drud bier betrieben werben. 2) Df. ebd. Griſch. Norfoll; 837 dm. 
3 Di. ebd, Grfſch. Warwich; 305 Em. 4) Df, ebe., Griſch Morf, 
North Riding; 1874 Ew. 5) St. in Irland, Prov. Munfter, Grfich u, 
D. von Gorf, am NOGnve vom Hafen von Gorf; 2140 Ew.; Keineweber 
rei, Hanvel; in ber lim u. eine merfwürsige Höhle. 6) Df. ebv,, 
PBrov. Ulner, Griſch. n. W. von Armagh. 7) Ort in Maffachufers, 
Grfich. Eſſer; 1850: 892 Em. 8) Ort in Miffouri, Grfſch. Lafavette; 
1550: 889 Gw. 9) Drt in Newsdampsbire, Griſch. Straffordz 1850: 
476 Gw, 10) 2 Orte in Obio: Grfih. Golumbiana, 1850: 1570 Gw.; 
Grfſch. Wood, 1850: 331 Em. 11) Ort in Wieconſin, Griſch Dane; 
1850: 320 Ew. 12) Infel im fürl. Großen Djean; nah Alinpers 27% 
58'8. 160% 31° O. Grm. (nah Burn aber 159% 30° D. Grw ); fehr 
boch mit einem Bil. Uebrigens wird dieſelbe Infel auch in dem nörblichen 
Großen Ogean angegeben (f. Findlay 2, 840 und 1163), ift alfo uberbaupt 
zweifelhaft. 13) ift die Infel Rofe in ven SchiffersInfeln. 14) Morthr, 
South⸗, 2 Drte in Bennivlvania, Griſch. Gumberland; 1820: 1514 u, 
1500: 18540: 1999 und 2055; 1850: 2235 und 2252 Ew 

Middleton, 1) ⸗Cheney, Arhipt. in England, Griſch. und SW. 
von Nortbampton; 1010 Gw. 2) ⸗in⸗Teesdale, Flck. ebd., Grfſch. 
Durham; 3782 Ew.; in ber Mähe der Tees⸗Fall und Rleiminen. 3) sons 
tbebill, Di. ebd. Erfich, Hereforb; 388 Em. zon⸗the⸗Wolde, 
Df. ebo., Srfih. Dork, Haf:Riving; 650 Em. 5) «Bet.:George, Di. 
ebr., Grfich. Durham; 433 Em. 6) «Btoney, Fld. ebd. Grfſch. Derby, 
in romantifch wilder und angenehmer Gegend 532 Gw, )⸗Stoney, 
Df. ebe., Erfich. Oxford ; 309 Gm, 8) :Tnas, Di. ebn., Griſch Morf, 
Morth⸗Riding; 795 Em, 9) :Fnas, Ortſchaft ebd. Erfich. Dorf, Weſt⸗ 
MRieing; 1077 Ew. 10) swithsfforblen, Df, ebe., Grfſch. Suffoll; 
599 » 

Middletown, 1) Et. und Hauptort ber Grfſch. Middleſer in Gons 
necticut, S. von Hartford u. NO, von New⸗Haven, in angenehmer Lage, 
r. am Gonneeticut, ver bis bierber für er“ Schiffe Te if; 
Stadt und Ortſchaft zuſammen 1920: 5400; 1930: 6862; 1840: 7210; 
1850 die Stadt 4211 und die DOrtichaft 4230 Ewe; Handel u. Schifffahrt. 
2) Drt in Delaware, Grfſch. Nemcaftle; 1850: 368 Ew. 3) Ort in In» 
diana, Grfſch. Henry; 1850: 188 Em. 4) Ort in Mew⸗Jerſery; 1860: 
3251 Gm. 5) Ort in New Mork, Erffh. Delaware, SW. von Albant; 
1820: 1949; 1840: 2608; 1850: 3005 Em. 6) 2 Orte in Ohio: Wiiich. 
Butler, 1850: 1087 Em.; Grfſch. Guernſey, 1850: 267 Gm, 7) 4 Orte 
in Benniyloania: Grffch. Bude, 1820: 1891; 1840: 2124; 1850: 2223 
Em.; Grfich. Dauphin, 1850: 900 iwm.; Grfſch. Delaware, 1850: 1972 
Gm.; Brifch, Suequehanna, 1850: 1140 Gw. 8) Drt in Rhone-Island, 
Grfich. Nemport; 1840: 891; 1860: 830 Gw. 9) Drt in Wisconfin, 
Srfich. Diarauett; 1850: 359 Em, 

Middlewih, Milk. in Gngland, Grfih. und O. von Ghefler, ©. 
bei Nortbwich, am Zufammenflus des Dane und Wheeloch; 1841: 4755 
Emw.: Salzwerfe, Baummollmeberei, Handel mit Salz. 

j u — Ort in Bennfylvania, Srffh. Bebforb; 1850: 
709 . 

Middlejon, Df. in England, Grfih. Someriett ; 707 Ew. 

Mid: Fiord, Bucht an ver NOKüfte der Inſel Island. ’ 

Midgley, Df. in England, Grfſch. Dort, Weſt⸗Miding, TB. bei 
Halifar; 2667 Gm. [1841: 1536 Gm. 

Midhurft, Ort in England, Grfſch. Suffer, N. von Chicheſter; 

Midi, 1) Canal⸗du⸗, Ganalsdbu:Langueboe, Ganal:Noval, 
Kanal im &. von Frankreich, durch welchen pas mittelländ. Meer mit 
dem atlantifchen verbunden if. Gr beginnt im Dep. Hautes@Waronne_r. 
in ver Garonne, unterhalb Touloufe, umgeht biefe Stadt und hat SD.» 
Richtung bis gegen Garcaffonne im Dep. Aupe. Weiter if vie Richtung 
ORD., und mündet bei Marfeillon im SOTHeil des Weiher von Thau 
im Dep. Herault, und dadurch tritt er mit vem GanalspessGtanges in 
Verbinvung. Seine Länge beträgt 61 Lieuck, die Breite 22 Metres, und 
die mittlere Tiefe 2 Metres. Der wehllihe Theil hat eine Länge von 
52,114 Metres mit einem Fall von 63 Metres 60 Gent. und 17 Schleuſen. 
Die Länge des öftlichen Theiles beträgt vagegen 155,445 Metres mit einem 
Ball von 189 Metres und 46 Gchleufen. 2) Dent:dus, Mittaghorn, 
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Berg im Schweizer K. Ballit, WSBW. von &ct.»Maurice; mit 1634 
Toifen Meereshöhe. 3) Piedu⸗, Berg in ven Borenden, in Branfreic, 
Dev. Baflet-Byrenees, Arr. un SED. von Dleron; 1493 Toifen Meer 
resböhe. 4) Plie⸗du⸗, Berg in einem Zeige ver Byrenden, in Frank⸗ 
reih, Dep. Hautes:Byrended, Arr. uns ©. bei Bagneres, pwiſchen ven 
Thälern von Gampan und Barräges; etwa 1500 Toilen hoch. 

Midiab, St. in der Europ. Türkei, Rumsili, Sansfhaf u. OSD. 
von Kirk⸗Kilifſa, an der Mündung bes gleihnam, fleinen Fluſſes in das 
Schwarze Meer ; 41 38° 20° M. 250 47° 11” ©, (Manganari). 

Midinskoi:Samorot, Landzunge in Rußland, Guv. Ardangel, 
an ver Waigag: Straße. 

Midland, 1) Difte, in Ober-Gumada ; flößt &. an den Ontarlo- See 
und SD. an ven Sct⸗Lorenz⸗ Strom; im N. Hark bewaldet; 1,198,720 
Acres Fläche; davon aber nur 94,573 Acres Bultivirt; 1842: 34,448; 
1848: 45,249 Gw ; @rzeugniffe find Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, 
Grbien, Maid, Buchmeizen, Kartoffeln; Üferde, Rinpvich, Schafe, 
Schweine. Gewerblicher Betrieb iA 1 Eiſenwerk, Mühlen aller Art, 
Gberberei, Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, Butafchfiederei. Hauptort 
iA Ringfton. 2) Srfich. in Michigan; 722 OM. (neu), 1850: 65 Gw. 
3) Df. in den Niederlanden, Prov. NorpsHolland, auf ber Infel Ters 
fhelling; 1840: 356 Ew. 

— b.Lavant, Df. in England, Grfih. Suffer ; 269 Ew. 

Miblich, Middelich, 1) Bauerſchaft in Preufen, Weſtfalen, Reh. 
Münfter, Kr. Gorsfeld, zu Oftermwid gehörig. 2) Bauerſchaft ebr., 
Kr. Redlinghaufen, bei Buer; 213 Em. [3abaj ; 260 Ew 

Midlowar, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Der. Frauenberg, bei 

Midlum, 1) Pirdf. mit den Höfen Eppingamwehr, in Hannover, 
Dfiriesland, Lopr, Aurich, A, u. SO. bei Jemgum : 305 Em, 2) Pirpf. 
mit ben Höfen Midlumer Morber: und Süder-Marren, unn Mib- 
lumer Specken ıc. eb., Bremen, Lodr. Stade, A. uns NO. bei Dorum, 
im Lande WBurften; 778 Gw. 3) Df. in ven Niederlanden, Prov. Bries: 
land, Ber. Franckeradeel; 1840: 439 Em. 4) Df. in Schleswig, auf 
Dfterlanp Föhr, A. Tondern, NW. bei Wyl, an der @renze awiichen ver 
See und Darfcb; viele Seefahrer. Mehr Marſchland ald Geeftland, 
erfteres aber von geringer Güte. Tief unter ver Oberfläche liegt Torf, 
ber ausgebeutet wird, 

Midmar, Krchſpl. in Schottland, Erfih. und W. von Aberdeen, 
DOND. bei Kincardine; 1000 Em; Mineralquellen, und Ueberrefle von 
drei Druiden-Temveln. j 

Midnapur, Mednipur, Hauptort des gleihnam. Difte. in Driffa, 
in Hınvoftan, der auch zu Bengalen gehörig betrachtet wird, WEB. von 
Galcutta ; 22° 25’ N. 870 26° B. ®rm.; Fort, Hofpital. 

Midoes, Hd. in Portugal, Prov. Beira, Bag. m BEBW. von 
Linbares; 2500 Ew. 

Midorino, Gt auf er Japan. Infel Nippon, NNWW. von Jeddo. 

Midon, Fluß in Franfreich; entflcht im Dev. ers, Arr. Mirande, 
DB. bei Bafloues, fließt gegen NW. in das Dep. Landes, wendet ih W. 
und verbinvet fi mit ver Douge l,, woburd die Midouze entflcht, bie 
r. in den Adour flieht. 

Midroe, Et. in Algerien, Titteri, SW. von Algier um OSO. 
von Diascara, I. am ale, der r. in den Schelif flieht, 

Midland, Df. in ven Niederlanden; if Miplanp. 

Midfoug, St. auf ver Japan. Infel Nippon, EN. von Iebbo. 

Midwolde, 1) Di, in ven Niederlanden, Prov. un BEW. von 
Sronmgen; 1840: 1674 Gw. 2) Df. ebo., bei Leel (Der); 1810; 
374 Gm. [Norebolland ; 218 und 310 Gm, 

Midwoud und Doftwond, 2 Dir. in ven Niederlanden, Prov, 

Midzhegen, ein zu ven Tſchetſchenjen geböriges Bolf im Kaufaſug, 
in ver Kabarva, am Teref, 10,000 Krieger fark. [merf, 

Midsies, Di. in Bolen, &uv, Radom, Kr. Opotſchno; Giſenhütten⸗ 

Miebach, 1) Wir. in Breußen, Rgbı. Köln, Kr, und bei Wipper⸗ 
fürtb; 55 Gw. 2) Wir. ebp., bei Engeldfirden; 105 Ew. 3) Mieber:, 
Wir. ebd., Rabz Köln, — bei Much 61 Gm, 

Miehbau, Mich ow, Niebau, Di. in Böhmen, Kr. Bubmeis, 
Bez. und bei Schweinig; 150 Gw. 

Miechein, Mechee, Di. in Breufen, 

Miechnig, Df. in Böhmen, Kr. Drag, 
Kilian. 

Mieholup, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bilien, 2. Rlattau, bei 
Przedelaw ; 355 Em.; Schlof mit Barf. 2) Df. ebr., Kr. Bilfen, Bea. 
Nepomuf, bei Brapio; 380 Ew. 3) Ober, Unter, 2 Dfr, ebv., Ar. 
Praa, Ber. Riczan, bei Anrzinomes; 110 und 200 dw, 

Miehonis, Di. in Böhmen, R. Barpubig, Bez. UntersKralowig, 
bei Bertoltig; 25 Em, 

Miebom, 1) it Miebau. 2) Kreis in Polen, Guv. Ratom; 
1600 dw ; 2 Kirchen, Gollegiatfift. Der Kr. batte 1851: 112,028 Gw. 

Miehomen, Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Lyd; 55 Gm. 

Miehbomig, 1) Vorſtadt von Kolin in Böhmen. 2) Ober:, Nies 
ber:, kath. Birpf. in Breußen, Schleflen, Rgbz. Opreln, Ar. u. WB, 
bei Beuthen; 1725 Gm ; Schloß, Salmeizrube, Ziegelei. 

Miecourt, Miefchdorf, Df. im Schweizer 8. Bern, A. Bruntrut 
(Borrenun); 523 farh. und 1 ev. Em, 

Mieerer, Di. in Belgien, Proo, Namur, Arr. Dinant; 1850: 
546 Um, [nit; 385 Gm. 

Mieczewo, Df. in Breufien, Rabr. Voſen, Kr. Schrimm, bei Kurs 

Mieczkowo, Rol, in Breufen, Rabz. Bromberg, Kr. Shubin, bei 
Grin; 504 (dm, (Schrora; 72 Gm, 

Miecsndlawowo, Df. in Vreufen, Rgbz. Bofen, Kr, uns bi 

Miecznszesow, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Briegant. 

Miedar, 1) Df. in Preußen, Echlefien, Rgba. Oppeln, Kr. Beutben, 
ENW. bei Tarnomig: 637 Gm. 2) Df, ebv,, Rab . Oppeln, Kr. und 
DOND. von Gofel un WEW. von Ujeſt; 529 Gm.; Liienbammer. 

Miedelöbach, Wir. in Württemberg, Jartfr., DON. Schorntorf, 
an ber Wieslauf; 531 Em. 

Miebersd, Krehof. in Tirol, Kr. Innebruck, im Stubay: Thal, bei 
Telies; Mineralbap und MolfenfurAnfalt. 

Miedes, Fid in Spanien, Brov. u. AND. von Buapalajara, VNB, 
bei Siguenga; 540 Em, (an ver Warmiga ; 1350 Gm, 

Miedniti, Kid, in Rufland, Gun, und Kr, und SO, von Wilna, 


[bei Bunig; 158 Gm 
Rabı. Bofen, Kr, Kröben, 
de. Rönigfaal, bei Sct.s 
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Miencierzyn 


Miebling, Df. in Kärnten, bei Sct.»Beit. 

Miedlingsborf, f. Direm. 

Miebihin, Mid. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Nepomul, bei 
Schinfau; 600 Gw.; Kartoffelfprupfabrif. 

Miedzianomw u. Miedzianower, Df. u. Kol. in Preußen, Rgbz. 
Voſen, Kr. Avelnau, bei’ Ofrowo: 102 Em. 

Midziebrodzie, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Babomice, bei 
Bilig. 2) Birpf, ebo,, bei Kenty. 3) Df. ebo,, bei Scybuſch. 4) Mid, 
in Ungarn, Difir. Kaſchau, bei Zins, 

Miedzin, if Miedzyn. 

Miedjna, 1) Et. in Polen, Sup. Lublin, Kr. u. NNB. von Sied⸗ 
lee; 500 Ew. 2) kath. Pfrbf, in Preufien, Schlefien, Rghz. Oppeln, Rt. 
und bei Pich ; 519 Ew. (bei Gjersf; 51 und 357 Gm. 

Miedano, But u. Df. in Preußen, Raby. Marienwerber, Kr. Gonig, 

Miedjnbrobdn, Ortichaft im Deflerr. Salizien, Kr. und bei Stry. 

Miedznbrobdz, Birdf, im Oefterr. Baligien, Kr. und bei Sanof, am 

Miebinbrodzie, if Miepziebropzie. Saan. 

Miedzyezerwone, Df. im Delterr. Galizien, Kr. Sanof, 

Miedzugurge, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. unv bei Stanislamom, 

Miedzyhorce, Pfrdf. im Defterr. Galizien, Ar. Bizezanv, bei 
Halica [bei Schoffen ; 15% (im. 

Miedzulifie, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongrowier, 

Miedzyn mit Groß, Klein, Kol. u. 2 Bor. in Breufien, Rgbz. 
und Kr. Bromberg, bei Forden; 169 und 54 und 62 Gm. 

Miedzyrzecz, Fid. in Rufland, Gun. Wolbynien, Kr. unv ONO,. 
von Romno ; 4800 Em. [lee, an ver Rrima; 2000 Em. 

Miedzyrzye, St. in Bolen, Sur. Lublin, Kr. u. OSD. von Sied⸗ 

Miebzjyrjveze, griech. Krehof. im Deflerr. Galizien, Kr. Etrv, bei 
Zydaczo w, am Siry. [283 kath. Gm. 

Midge, Miefe, Df. im Schweiger K. Wallis, Ber Eivers (Sierre); 

Diieger (Ober:, linter:), 2 Kechbfr. in Kärnten, bei Klagenfurt, 
unweit Teinach. [bei Sulsemoot ; 400 Gm, 

Miegeröbach, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Yoyr. Ariedberg, 

Mieblen, Milene, Mylen, Bid. in Naffau, A. un NN. bei 
Naftätten; 1137 eo., 41 fath, und 43 jür. Ew. 

Miekenig, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez Piſek, bei Blako; 
265 Gm. —8 bei Ratumno, 

Mieknsds (nomwp, sftary), 2 Dir. im Deflerr. Waligien, Kr. Braes 

Miel, tathol. Birdf. in Preußen, Rghz. Köin, Kr. ump bei Rheins 
bad: 430 Em, 

Mielan, Et. in Franfreih, Dep. Wert, Arr. u, SE. bei Mirante, 
l. an ver Loffe; 931 Em.; guter Rothwein, Handel mit Schafen. 

Mielcaret, Buffomie in Preußen, Rgba. Poſen, Kr. Adelnau, bei 
Dftromo: 32 Em, brunn. 

Mielezow, Michow, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Golden: 

Mielee, Mielce, St. im Deſterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dem⸗ 
bica, am Bisloka, dies, am Wislofa, 

Mieleda:Wola, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Miies 

Mielen, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Haffelt; 1950: 451 @, 

Mielenein, Di. in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schiloberg. bei 
Remven ; 209 Gm, [deim; 12 Em, 

Mielenforft, Rittergut in Breußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Mühl» 

Mielenbaufen, Df. in Hannover, Söttingen, Xoor, Hildesheim, U, 
Dransielo, bei Diünven; 322 Gm, [68 Em. 

Mielenko, Df. in Dreufen, Rabz Bromberg, Kr. u. bei Mogilno; 

Mielenz, fatbol. Pfrof. in Preußen, Roby. Danzig, Kr. und bel 
Marienburg ; 460 Gm, 

Mieleddorf, Di. in Reuß» Schleiz, bei Schleig; 320 Ew. 

Mieleszowka, Df. in Breufen, Rgbz Polen, Kr. Schilbberg, bei 
Povzamee ; 216 Gm. [Schoffen; 134 Em, 

ielesjon, Df. in Dreußen, — Bromberg, Kr. Oneien, bei 

Mielewo, Ortichaft in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Löbau, 
bei Neumark; 58 Gm. 

Mielingbanfen, 1) Df. in Breußen, Weitialen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Yirpftapt, bei Erwitte; 189 Gm, 2) Df. ebd., Kr. une bei Dies 
fcheve ; 24 Gm. 

Mielig, Df. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bez. Brarlautich, bei Bobs 
danetich, am der Wien» Brager Gifenbabn, r. an der Gibe; 230 Gm. 

Mielkendorf, Di. in Holftein, A. Borbesbolm, EW. bei Kiel, an 
der Wider, Krchſpl. Blintbef; theils lehmiger, theils ſandiger quter Diittels 
boden ; die Wieſen an ver Eirer moorig. {nitifbe Gw, 

Miellen, Dr. in Naffau, A. Braubach; 154 fath., 14 w., 6 mennos 

Miellin, Mielin, Di. in Aranfreih, Den. Haute Baöne, Are. und 
NO von Lure, bei Melifen; 815 Gm ; Steinfoblengrube, &lashütte, 

Mielnica, Mack im Defterr. Galizien, Ar. Czortkow, bei Krzyw⸗ 
ge, am Dniftr. 

Mielniez, Birpf. im Defterr. Galizien, Ar. unt bei Str. 

Mielnicane, ir Birpf, im Defterr, Galizien, Kr. Sambor, 

Mielnit, 1). Melnif, 2) kleine St. in Kuslanı, Guv. und Kr, 
Bialvfiod, OSD, bei Drohoczyn, r. am Bug; 1000 Gm. 

Mielno, I) Df. in Breupen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Gneſen; 
137 @. 2) Df. ebe., Rab: Bromberg, Kr. Mogilno, bei Bafotı ; 56 &. 
3) Df. ebo., Kr. und bei Mogilno ; 73 Gm, 

Mielnomw, Di. im Defterr, Galizien, Kr, und bei Praempsl. 

Mielow, f. Dilom. 

Mielowce, Birpf. im Defterr. Baligien, Kr. Gyortfom, bei Tlufle. 

Mielfchin, Mielzyn, St. in Breusen, Rabz. Bromberg, Kr. und 
5850. 2°/, Viln. von Snefen und S, 1 Mie, von Witfowo, an ber 
Struga; 1840: 443; 1546: 455; 1849: 423; 1552; 447; 1955: 425 Gm 

Mielddorf, Df. in Holftein, A. Traventhal, Krchipl. un 8. be 
Seqeberg ; 105 m.; granbiger, aber guter Boten. 

ieltfeban, Melcezany, Di. in Böhmen, Kr. Gtſchin, Ber. und 
bei Dohrufhka: 220 Em, [bei Mielſchin 353 Em. 

MielzuneE, fath. Vfrof. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gueſen, 


Mieming (Ober:, Unter), Df. und Pfrpf. in Tirol, Kr. Inne» 
brud, bei Waffe Boftamt. (5 N. 104 25° 8. 
Mien, St. in China, Prov. Ghen-fi, Difir. Han-tchoungsfou ; 33° 


Mienbach, Krchof. in Baiern, Nieterbaiern, Ergr. Landau, bei Nier 
verbauien; 84 Ew. [Mogilno, bei Rogowo; 393 u. 14 Em. 
Miencierson, Df. und Hauland in Preußen, Raby. Bromberg, Ar. 


Miendray-bebrany 


Miendrav:bebrany, Df. im Deferr, Gelkten Kr. Lemberg, bei 

Jatnista, (SW. hei Zions; 132 Em. 

Miendzibors, Norm. in Vreußen, Rgbz. Voſen, Kr. Echrimm, 

‚ Mienbzuchobd, 1) Df. in Breußen, Rgbı. Bromberg, Kr. Wongro: 

wiee, S. bei toppienno ; BO Em. 2) Df. ebb., Rgbz. Pofen, Kr. und ©. bei 
€ hrimm und M. bei Doljig; 306 Gw. 

Mienbzylifie, 1) Df. in Preufen, — Brombera, Ar. u. OND, 
von Wongromier; 154 Ew. 2) Df. ehr, Raby. Bofen, Kr. Obornif, ©. 
bei Rogafen; 118 @w, 

Mienenbüttel, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt 
Moisburg, bei Harburg: 56 Ein. (tau; 240 Gm. 

Mienit, Mine, Mnienik, Df. in Mähren, Kr. Olmühz, bei Lit: 

Mienfomto une Mienkowo, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. und Kr. 
Bofen, bei Muratna: Goslin; 60 und 120 Ew. (Ava, 

Mienming, St. in Ghina, Prov. Dunnan, am der Grenze gegen 

Miensdorf, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Ehrenhauſen. 

Mienstheon, St. in Ghina, Prov, Sfesthouen; 31927’ 36’ M, 
102° 37'308, 

Mienstbi, St. in China, Prov. Hosnan ; 349 46’ MN. 109 1°. 

Mien:thon, St. in China, Brov. Sjestheuen, Difir. Mienstcheou; 
310 ıT N. 101056 D, [bei Neumark; 112 Em, 

Mienten, Borw, in Preußen, Rgbz. Darienmwerber, Kr. Stuhm, 

Miennangstcheou, St. in Ghina, Prov. Hous Pe, Die. Hans 
bangsiou; 30% 12° 22°’ M. 110% 5140” O. 

Mier (am:), Banerbof in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Hagen, bei Sprofbönel; 42 Gw. [1858: 75 Em, 

Miera, Df. in Sachſen, Krbr. Leiprig, A. u. bei Döbeln; 1855: 78; 

Mieradz, Oberförfterei in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inomws 
raclım, bei Strieino; 33 Ew. 

Mierau, Mirau, 1) Df. in Preußen, av 
Marienburg; 355 Gm. 2) ®rofis, Klein, .ebo,, Rgbz. Danzig, 
Kr. Berent, bei Schöne; 155 Em. [burg: 39 Em. 

Mierauwalde, Df. in Preußen, R —5— ig, Kr. u. bei Marien 

Mierce, Mercde, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Givih. Unghrar. 
* were Of. in den Niederlanden, Brov. Norb-Brabant; 1840: 

0 . 

Miered (SansIuan:des), Fld. in Spanien, Vrov. und ©. bei 
Dviebo, am 2ena, in einer frucdytbaren Ebene; 3500 Gw.; Waffenfahrif, 
eberei; Steintohlen. [bei Gholojow. 

Mierhom, beutiches Rolonieborf im Defterr. Galizien, Rr. Zlocjow, 

Mierfowig, Df. in Mäpren, Kr. Oln:üg, bei Hochmalo ; 325 Ew. 
Garnipinnerei. [300 Gw. 

Mierla i2a-), Fld. in Spanien, Brov. und N. von Buapdalajara: 

Mierlo, Df. in ven Niederlanden, Prov. Norbs Brabant, D. bei 
Eindbeven; 1840: 2070 Em, 

Mierogoniewiece, Mierojoniewice, Gut in Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. und bei Inowraclam; 92 Gm. 

Mierotein, Bfrof. in Mähren, Ar. Olmüs, bei Haniowig ; 330 G. 

Mierowig, Pirvf. in Mähren, Ar. Olmüg, bei Kojetein, I. am 
Hanna; 415 Ew. 

Mierd, DF. in Franfreih, Dep. Lot, Arr. und NO. von Gourdon, 
bei Siramar; 1249 Ew.; faliniibe Mineralquelle und Trinfanftalt. 

Mieröberg, Mirfchberg, kath. Krchof. in Baiern, gr. und bei 
Gbermannflant; 356 Em ; Gerne⸗ und Hanfbau. [60 Gm, 

Mierfcheid, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Sieg-Kr., bei Gitorf; 

Mierfbomig, A Mirfbomig. 

Miersborf, Di. in Preußen, Rgbz. Botstam, Kr. Teltow, bei 
KiniatsBuferbaufen; 182 Em. 

Miertichin, it Mercin. 

Mieruein, DE. und Rol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mos 
gilno, bei Bafose;, 239 und 172 Ew. 

Mierundken (Brofs, Hleins), ev. Bfrbf. in Preußen, Rab. Gum⸗ 
binnen, Rr. und UND, bei Dlcpfo; 559 und 464 Em, 

Mierutet, Mirutel, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Bez. Rremfier, 
bei Rovlomig:; 330 Em. 

Miery, Df. in Franfreih, Dev. Jura, Arr, und SW, bei Boligny; 
570 Em : Marmorbrüde, Kupferminen. 

Mierzafa, Df. und Borfl. ver Stadt Wieleczka im Deflerr, Gali⸗ 
zien. Kr. Bochnia. [Bunig: 285 Em. 

Mierzejemo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Brauflatt, bei 

Mierjenzin, Mirgenzin, Borw. u, Kol. in Breußen, Rabz. Ops 
bein, Rr Wöoiel; 60 (dm, (356 Gw. 

Mierjewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Gneſen; 

Mierzin, it Miertfbin. 

Mierzwica, Df. und deutſche Kol. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei 


Danzia, Kr. und bei 


Bolfiem, eg 139 Zw, 
Mierzwon, Rittergut in Breußen, Rgbs. Bromberg, Kr. und bei 
Mierzon, Df. im Ocfterr, Galizien, Kr. Bochnia, bei Gdow. 


Mies, 1) Krhpf. in Böhmen, Rr. u. Bez. Eger, bei Treunig; 90 €, 
2) Df. ebv., Kr. Eger, Bey. Betichau, bei Landel. 3) ©t. und Bez, ebb,, 
Kr. und W. 4 Min, von Bilfen; 3000 Ew.; 3 Kirchen, chemiſche Bros 
buftenfabrif, Bapierfabrit, Knochenmehl⸗ und Spodiumfabrik, Bleiberg- 
wert; Berghauptmannſchaft, Bezirfägericht, Steueramt, Bofamt ; Branes 
rei, Obfle, beſonders Ririhenbau; &ieg der Huffiten über das deutiche 
Rreusbeer 1427, Der Gerichtaberitk bält 6.6 OM., 19,932 meift deutſche 
Gm {nur 5444 gemiſchte in 10 &em.) in 62 &emeinten, 

Miefau, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Kalſching, bei 
Gbrifttansberg ; 112 Eiw.; Jagpichloß; ehemals Blashütte. 2) Micber:, 
ae ev. Df. und Pfrpf. in Baiern, Pfalz, K. Waldmohr; 496 und 
396 Ew. 

Wiesbah, Mid. und Logr. in Baiern, Oberbaiern, an der Shlier 
und Gricebach; 1400 Em ; Schloß, Erital, Müblen, Salpeterr u. Vech⸗ 
fieperei, Biebzucht, Feld» und Obfibau, Steinfohlengruben. Das !var. 
hält 4'/, OM., 1818: 21.902; 1834: 21,019; 1837: 21,194; 1810: 
13,618; 1846: 13,841; 1852: 13,94 Gm, 

Miedbrunn, Mifbrunn, Pfrof. in Balern, Oberpfalz, Logr. 
Bobenftrauf ; 334 Em. (lief; 256 en. 

Miesce, Df. in Preußen, Shlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Gofel, bei 

Miefcheid, Df. in Breufen, Rgbz. Aachen, Kr, Schleiden, bei 
Dlanfenhain;, 65 Ew. 


Miggen 


per 1). Mniefhetig. 9 Mieffice, Df. in Böhmen, 
Kr, Budweis, Bey. und bei Tabor: 470 Em.; Schloß mit Kapelle, Bots 
afcfleberei, Ziegelbrennerei. 3) Mieffice, Tf. chd., Kr. Brag, Ber. 
Pranbeis, bei &ibeenig ; 50% 11" 52° NM, 120 11° 20” D.; 240 Ew.: Lufl- 
ſchloñ. (12% Ew. 
Wiesciat. Df. in Breußen, Rgbz. Voſen, Kr. Samter, bei Gay; 
Miedcidfo, Miefchisto, 1) Et. ın Preußen, Raby. Bromberg. Ar. 
und SD. von Wongromiee u, NO, von Schoffen, an ver Welna; 1937: 
505; 1%40: 661; 1846: 767; 1849: 729; 1852: 820; 1855: 817 Gw.; 
kath. Rirche; Leineweherei. 2) sulica, Df. ebv.; 151 Gw. 
Miefenbach, 1) Df. in Baiern, Balz K. Lanpftubl: 654 Em. 
2) zerfireute Ortfchaft in Defterreich unter ber Enns (Ober-Mienermalts 
fr.), bei Echeibs; 115 Em. 3) gerflreute Ortichaft ebd. Unter⸗Wiener- 
walpfe.), in dem gleichnam. pittoresfen Thal, NO. vom Schmecberge, bei 
WienersNieuftabt; 625 Gw. 4) Unter, Border, 2 Dir. in Baiern, 
Oberbaiern, &gr. Traunflein, bei Rubvolting ; 170 Gw. 
Miefenbeim, kath. Bfrbf. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Mayen, 
BE. bei Weißenthurn, an der Meſte; 990 Ew.; Gifenhammer. 
Mieferau, Miferau, Df. in Preufen, Schleflen, Rabz. Oppeln, 
Kr. und WNZB. bei Pleh; 474 Em. Donau, bei Gfferbing. 
Mieshübl, Df. in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfr.), an ber 
Miefondowo, Miefonceztomo, Df. in Preußen, Rghz. Marien» 
werber, Rr. umd bei Strasburg; 522 Gw. 
Miefte mit Mieterborft, eo. Birpf. und Krchof in Preufien, 
Sacien, Rghz. Maareburg, Kr. u. bei Garpelegen ; 852 und 454 Gm. 
Mieſtec, oder Mieftez, und Mieſtecko, Meſtec, Meftedo,. 
Miefting (Obers, Unter), Df. in Deflerreih unter ver Guns 
(ObersBienermwaltfr ), bei & ct.» Pölten. (bei Vonewieſch. 
Mielto (Momwos), Fld. in Rußland, Bun. Komno, Kr. n. WEW. 
Mieszkow, Miefchfom, 1) St. in Preußen, Rabz. Voſen, Ar. u. 
NW, von Bleiben, SED, von Neuſtadt a. d. Wartbe um SW. von 
Zerfowo; 1540: 747; 1846: 730; 1849: 662; 1852: 584; 1855: 568 
(und 6 Militär) Em.; fath. Kirche; Gerberei. 2) Df, ebe.; 382 Ew. 
Mietenfamm, Krhmilr. in Baiern, Oberbaiern, par. Traunftein, 
bei Bhrafjau: 54 Em, [140 Gm.; Hlahsbau, Spinnerei, 
Mieterfingen, Dfrpf. in Württemberg, Donaufr,, ON. Saulgau ; 
Mieteröheim, Df. in Baden, Mittelrbeinfr., OU, Lahr ; 459 ewans 
geliihe Ew. von Weiffenbourg; 610 Ew. 
Mieteöbeim, Df. in Frankreih, Dev. Bas-Rbin, Arr. und SW. 
Mietgenborf, Di. in Breußen, Rgbz. Botstam, Kr. Jüterbogl⸗ 
Ludenmwalde, bei Trebbin; 135 Ew. [925 Ew. 
Mietingen, Bfrpf, in Württemberg, Donaufr., OU, Waiblingen ; 
— it Metig, 
Mietlica, Rittergut in Preußen, Rgbhz Bromberg, Kr. Inowraclam, 
bei Rrufbwig; 72 Gm. [aeen: 50 Em, 
Mietling, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, N Nltendtting, bei 
Mietnach (Ober:), Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Wörth, bei 
Bontorf; 110 Gm. 134 Em, 
Mietraching, Kröbf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. bei Aibling ; 
Mietichin, iſt Mierfihbin, 
Mierfchowes, A Mifhtiomes, 
Miersdorf, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Muref, 
Miegel, Nebenfluß der Over r., in Preußen, Rabr. Frankfurt; und 
bat eine SWRihtung; entficht aus der SOSpitze des Soldiner Gert, 
im Rt, Solein u. 6. unweit Solpin, flieht durch ven Miepelfelder See; 
welter vorüber am der Dölziger Schneivemühle, dem Hammer und ber 
Hammermühle; nimmt r, den Dölgigers und ebenba I. den Blögen: Ber, 
weiter r. ben Wuflerwiger- See af, ; burchflieht dann ven WB, bed Kr. 
Landeberg und bier r. an Berneuchen vorüber; tritt dann in ven Kreis 
Güftrin, flieht hier durch ven Neubammer Forft, nimmt r. das Rloypinz, 
Kartbhäufers, das vereinigte Bulvers u. Bapeshlieh, bei Darmicpel r. das 
Dars und DürrsFließ, dann I. bei Quartſchen einen N. Zudus auf, fließt 
tann an Kugtorf, Neumußl vorüber, und mündet unterhalb Klemig. 
Miegelfelbe, Archdf. in Vreußen, Rgbz. Franffurt, Ar. und ©. bei 
Soldin; 317 Ew,; Mahl⸗, Walk: und Schneidemühlen und Hammer an 
der Michel. [von Taninge; 2253 Gm. 
Mieuffo, Df. in Sardinien, Brov. Faueigny, Wand. und HN. 
Miendee, 1) Birdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dutla, 
2) Di. ebd., Kr, und bei Waromice, an ber Welchſel. 
Mienionnet, ſ. Mieiunnef, 
Miezaorz, eo. Df. in Ungarn, Diftr, Pressturg, Gſpſch. Trents 
Miezles, if Ienlen. (fchin: 200 Gw. 
Miesmanig, Miegmannd, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Znaim, an ber obern Thaya. [&öbau; 120 Em. 
Mieronnet, Df. in Breufen, Rabj. Marienwerver, Kr. und bei 
Mirflin, 1) Srffeb. in Benniolvania, am Iumiatarfluß: 500 OM,, 
1820: 16,618; 1830: 21,529; 1810: 13.092; 1850: 14,980 Ew.; Haupts 
ort: Zemiften. 2) 5 Orte in Obio: Gefſch. Asbland, 1850: 591 Gw. 
Griſch Franflin, 1850: 1065 Em.; Grfich. Bike, 1810: 646 Gw; Birfich, 
Nichland, 1850: 1106 Eim.; Grſſch. Myandott, 1550: 570 Gm, 3) 5 Orte 
in Vennihlvania: Griſch. Alleghenn, 180: 2693 Gw.; Griſch. Golums 
bia, 1820: 1461; 1850: 1024 Gw.; Griſch Gumberlang, 1850: 1574 Gm.; 
Grfſch. Daupbin, 1850: 1302 Em; Grfſch. Lycoming, 1820: 1035; 
1850: 1186 Em. 4) Ort in Wisconfin, Griſch. Joma; 1850: 640 Em, 
Mifflindburg, Ort in Benniylvania, Brfich. Union; 1850: 793 W. 
Mifflintomn, Ort in Bennfglvania, Grfſch. Iuniata; 1840: 420; 
1850: 485 Em, 
Migalevezi, Df, in Slavonien, Gſoſch. und bei Pofega; 20 Em, 
Migalnara, Malgara, St. in der Europ. Türkei, Rumsili, Sant⸗ 
ſchak und WNDO. von Sallıroli; 2500 Gi ; vorzüglicher Honig. 
Migariach, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, am Wörther See. 
Migazjone, Ort in Tirol, Kr, Trient, bei Bofentino. ; 
Mige, Di. in Frankreich, Dev. Donne, Are. und S. bei Aurerre; 
1028 Gm. ges bei Wormbitt ; 668 Gin. 
Migehnen, w. Vfrdf. in Breußen, Ngbz. Rönigtberg, Kr. Bıaunt- 
Migelberg, ſ. Mihelberg. [Inntr.), bei Altheim, 
Migeldbach (Dbers, Unter:), 2 Dfr. in Deflerreih ob ber Gnns 
Miggeburg, Gut in Preußen, Raby. und Eofe. Königebera, bei 
Echaalsvitte; 36 (im. Tau, bei Landebera; 78 im. 
Miggen, Borw. in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. Preußiſch⸗ 


Miggenthal 


Miggentbal, Df. in Breußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Berbauen, 
bei Allenburg; 34 Ew. [vaflo; 725 Em, 
Migagiandone, Df. in Sardinien, Prov. Ballanza, Mand. Ornas 
Migaudien, Migudzen, Myguszen, Ent in Preußen, Rab. 
Röninsbera, Kr. Wehlau, bei Tapiau; 72 dm. 

Migledz, 1)ev. Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Hömör, 
bei Süvere, im Thal Ioleva; 345 Em; Topfereien. 2) Migliszom, 
DE. ebo., pi. Zemplin, bei Berse: 700 Ewm.; Kaflell, Aderbau. 3) 
Migleg, Df. ebe., Sivih, AbaujsTorna, bei HidassMemeti, am Sıars 
t08: 440 Em, [WNW. bei Gatanzaro; 1600 Gw. 

Migliarina, Dr. in Neapel, Brov. Galabriasulter. 2., Diftr. und 

Migliaffic, Df in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, 

Miglieglia, Df. im Schweiger K. Teffin, Pi. Yauis (Qugano); 
314 fatb. Em. [Diatera ; 2740 Em, 

Miglionico, St. in Neapel, Brov. Bafllicata, Dir. um SW. bei 

Miglis, it Müglip. 

Miglonilla, Ort in Spanien, Prov. Guenca, Dir. S.⸗Clemente; 
betrährliches Balmwerl. [1188 Gm.; in ver Umgegend Bleiminen. 

Miglosd, Df. in Franfreih, Dep. Ariöge, Arr. und S. bei Foir; 

Miglovach, it Migelebach. [rico ; 2580 Ew. 

Mignanego, Df. in Sartinien, Prov. Genua, Mand. San-Duis 

Mignano, Aid. in Vieapel, Brov. Terrastis@avoro, Diftr, u. SD, 
von Sora, SD, bei Cervaro, am Beercia; 800 Ew, 

Mignault, Df. in Belgien, Brov. Hennegau, Arr. Mont; 114 6. 

Mignapillers, Df. in Frankreich, Dep, Haute⸗Saöne, Arr. und 
SD. von Lure: 600 Em, 

Miane, 1) Df. in Frankreich, Dep, Indre, Arr. mb NO. von Les 
Blanc, bei Sct.=&aultier; 1149 Em. 2) Df. ebv., Dev. Bienne, Arr. u. 
M. bei Voitiers, I. am Auzance ; 1931 Ew. 

Mignette, Bfrbf, in ver Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, bei Paullo, 
am rechten Arm der Adda. 

Mignig, Df. in Salıburg, bei Tameweq. 

Mignon, Nebenfluß ver Söores-Miortaiie in Branfreih; entflcht im 
Dev. DeursSevers, Arr. Niort; flieht NIB. und in das Dep. Gharente: 
infer. [BöhmifchsReichenan; 200 Gm, 

Migols, Mikuio, Df. in Pöhmen, Kr, Burmweis, Ber. Kaplig, bei 

Migouz, Df. in Krain, bei Befentorf; 50 Em.; Beinban. 

Miquel (San:). 1) die größte ver Azoren-Inieln, zwiſchen 37% 48° 
bie 379 55° M. umd 270 53° bie 28 16 W., SO, von ber Infel Terceira ; 
mit 80,000 Gw. Diefe gebirgige und vulfaniiche, aber in ven Thälern 
böbft fruchtbare Infel, deren bödfler Bunft, der Bit Bara, 2320 Metres 
Höhe bat, bat einen vüflern Anblid, Andere beträchtliche Berge find der 
Suatarra, Agoa, Bao, Fogo. Das Klima it gemäfigt. Der Boben ift 
meif Lava und troden an ven Bergabbängen. Die Gryengnifle find Wei⸗ 
en, Mais, Bohnen, Kartoffeln, vor zügliche Orangen, Bein, Rindvich, 

base, ZJiegen, Gfel sc. Es gibt viel beife und Mineralquellen. Stürme 
und Grbbeben find häufig und heftig. Es mangelt ein guter Hafen. Der 
Hauptbanvelsort it Vont⸗Delgada, 370 43° 586° M. 280 2° 56° W. 
2) St. in Brafilien, Brov, Mlagoas, am gleichnam. Fluß, der oftwärte 
und in ben Dacan flieit, GEW. von Alagoat; 2000 Ew.; Tabackbau. 
3), St. ebb., Brov. SantasGatbarina; 3000 Em. (davon 2000 Sklaven). 
4) St. ebd, Prov. Barahiba, auf ver Küfte, N. von Barabiba; 1200 Gw. 
5) Df. in Californien, auf ver Küfte, 35% 5° 30° M. 1220 54’. 6) Nies 
benfluß des Butumayo r., in Ecuador. 7) Df. im Mejican. Staat Da: 
jaca; dabei eine merfwürbige, arofe StalafitensHöhle, in der ein Bach 

db verliert. 8) &t. in San⸗ Salvador, NO, von Gondagua, an ber 
Mündung bes gleichnam. Fluſſes in den Dean, im ungefunver Lage; 
5550 Gw. 9) Bucht an der Norbfüfte der Bhilippinen=Infel Luzon. 

Miguel (Sans), 1) «Urangel, Beretua, Infel in dem Vaumotu⸗ 
Arcivel, von Duiros 1606 entuedt; 20% 23° ©. 143° 17’ DO. Erw. 2) 
:d’Ucha, Kid. in Bortugal, Prov. Beira, D. bei Gaftello-Braneo, 
3) sbeslasHibera, #ld. in Spanien, Prov. un SED, von Zamora; 
suGmw. 4) :dehMezanital, Df. und Minens Revier im Mejicanifchen 
Staat Durango. 5) s»dels-Bino, Fld. in Spanien, Prov. und WEM, 
von Ballabolid, am Duero; 210 Ew. 6) sbel:Walle, Aid. ebd, Bron. 
und VB. von Vallaboliv, I. am Gea; 770 Gw. 7) :de:Pedrofo, Ald. 
ebd., Brov, Burgos, MW. bei SantosDomingo, am Tiron; 390 Gm, 
Sı rdesPiracicaba, Rd, in Bortugal, Prob. MinassWeraes, Difr. ı. 
SW. von Gabete; 11,000 Em. 9) sdes@errezuela, Alf. in Spanien, 
VProd. und SD. von Salamanca, &. bei MancerasverAbajo; 400 Em, 
10) »deTna, St. inNeu-Öranada, Dev. Bopaca, r. am Meta. 11) sdes 
Zuchman, Haupt. des Argentin. Staates Tueuman, am Anfammens 
fluß des Tucuman umd Rio«-Dolce; 12,000 Gw. 12) ,desBalero, Bid. 
in Spanien, Prov. une SW. von Salamanca, OSD. bei Eccurial; 
450 Am, 13) s&fteban, Alk. ebv., Brov. und SD. von Tolevo; 
1860 Gm, [7500 &m.; &erberei, Branntweinbrennerei. 

Miquelturra, Fld. in Spanien, Brov. u. SD. bei Ciudad⸗Real; 

Miqulinsfaja, Fid. in Rußland, im Lande ver Don'ſchen Koſaken; 
1850: 13.003 Gw. (Walpung umgeben. 

Mihacsi, Df, in Slavonien, Gſpich. Voſega, bei Balracı. von 

Mihailieneze, Wrihaljevese, griech. Vfrdf. in ver Serbiſch⸗Banga— 
tiſchen Militärgrenge, Beterwarteiner Negiment, bei Bolluhingze, 

Mihallo, Mihalvov, griech. Krchof. in Ungarn, Difr, Kaſchau, 
Gſpſch. Zemplin, bei Sobrang, 

Mihala, griech Birdf. im Defterr, Serbien, Diftr. u. bei Temekvar. 

Mibaleze, Birdf. im Deflerr Galizien, Kr, Bufomwina, bei Cjernowitz 

Mihaldi, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Somogn, bei 
Ibaross Bereny; 540 Gmw.; ebene u. fruchtbare Gegend, Weizens, Korn, 
Maik: und Meinbau. 

Mihalich⸗Szello, zerſtreuter Ort in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavo⸗ 
niſchen Dirlitärgeenze, Sıluiner Regiment, bei Generalsfis@itoll. 

Mihalifa, Bfrdf, in Ungarn, Difte, Dedenburg, GSſpſch. Gifenburg, 
bei Bava. [&zigetb. 

Mibalifa, Df in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, bei 

Mihaljedd, Michelddorf, grieh. Virdf. in Giebenbürgen, Kr. 
Karlaburg, bet Deva; 240 Gm, (Beterwarbeiner Hegiment. 

Mihaljevee, Df. in ver Deere. Serbiſch-Vanat. Militärgrenge, 

Mihaljo, Df. in Ungarn, Diftr. Rafban, Gipfh. Zempiin, bei 
Eyinna; 250 Gm. [&infeb. Zemplin, bei Dobra; 390 Gm. 

Mihalto, Michalko, Kathol. Krchof. in Ungarn, Diftr, Kaſchau 


1560 


Mihoviyan 


Mihaltofalva, Michalfalva, Df. in Ungarn, Diſtr. Pretsburg, 
Gſpſch. Sobl, bei Aucka, [300 Ew. 
Mibalova, Tusıta in Ungarn, Diſtr Pressburg, Gpich Sohl; 
Mibaloveg, Kids: Mihalveveg, Df. in Ungarn, Difte, Devens 
burg, Sirib. Saalad, bei Gsafathurn, in ver Diuraföy; 95 Gw.; Bein: 
bau; Eichenwaldung. 

Mibalsfaloa, Micheldborf, Df, in Siebenbürgen, Kr. Karies 
burg. bei Rarolvr Fejervar, am Zufammenfluß bes Kofel mit tem Maros, 

Mihaly, Mibalvni, 1) ref. Birpf, und fath. Krchpf. in Ungarn, 
Dir. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Velejte; 680 Ew. (60 Juben). 
2) Mid, ebv., Diftr. und Gſpſch. Devenburg. bei Detenbura, an ber 
Raab; 47% 317 N. 140 43° 20° D.; 450 @.; Kaftell, 3) Jadz-Berenn:, 
Dfarrort ebb., Difte. Penb:Ofen, Jazugien, bei IntısBereny, am Zus 
fammenfluß der Zaqua und Tarna; 1940 Gm. 4) KidsZzent:, Klein 
Beterddorf, Di. ebb. Diftr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Gtein 
am Anger; 250 Em. 5) Nagn:Zjent:, Grof:Veterädorf, Milk, 
ebv. 6) MRagns, ariech. Pirpf. ebp., Diftr. BeitbeDfen, Sri. Borfor, 
bei Harfany; 2000 Gm.; Synagoge. 7) NMagns, Mihalovee, Mid. 
ebb,, Diftr. Rafbau, Gſpſch. Jemplin, an der Laborch, bei Verde; 2200 
Gm.; Aderbau, Sunagoge. 8) Memet:Szent:, Mild ebd, Diſtr. Des 
denburg, Gſpich. Eiſenburg, bei Stein am Anger: 1520 Ew.; Reltbau, 
Biehmärfte. O⸗Szent⸗, Alt⸗Set. Michael, Df. im Dederreich. 
Serbien, Difte. und bei Temeswar; 2225 Gw. 10) Busztar-Zjents, 
Wüf-Sct.:Michel, griech Birrf. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 
bei NagysSambor. 11) Puszta⸗Szent⸗, Birbf. in Ungarn, Diftr, 
Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Keretitur; 650 Gm. 12) Nabas 
Szent⸗, Birpf ebv., Dir. Devenburg, Sfpib. Raab, bei Terb, an ver 
Raab; 525 m.; lieberfahrt, Setreivebau. 13) His, Dutıta im Defterr. 
Serbien, Difir. Temeswar; 625 Gw. 14) Sentr@sif:, Micheld« 
dorf, lath. Bird. in Siebenbürgen, Kr. Maros:Bafarbelo, bei Szent⸗ 
Tamas. [mogv, bei Berenv, 

Mihalvd, kath. Birkf. in Ungarn, Dir. Devenburg, Bivih. os 

Mihalvdi, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpfch. Sza⸗ 
boles bei NagvsRallo : 920 Em. Dobra. 

Mibalvesd, Mihajedd, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlehurg, bei 

Mihalyenezy, 1) Df. in der Deſterreich. Serbifh-Banat. Militärs 
grenze, Deterwarveiner Örenz- Regiment. 2) Df. in Slavonien, Gſpich 
und bei Bofega, am Sonya; 215 Gm. 3) Deutfchs, Illvriſch⸗, 2 Dir, 
ebb.: 150 und 324 Ew. 

Mibalvevecz, 1) Ortibaft in Kroatien, Gſpſch. Waratpin, bei 
Jegero. 2) Alſo⸗, Felfös, Df. und Vfrdf. in Ungarn, Dir. Deben« 
bura, Gſpſch. Szalad, bei Gsaftornva, an der Drau; 950 u. 115 Gm, 

Mibalvfa, 1) Df. in Ungarn, Dir. Devenburg, Gipfeh. Gifenburg, 
bei Basvar; 420 Ew.; Ader- und Weinbau, Wirswaht, Waltung. 
2) Dfrof. ebd, Diſtr. Devenbura, Gſpfch. Syalad, bei Somogy (Güs 
megb); 750 Gw.; Sunagoge. 3) Feliö:, Df. ebr, 

Mibalyfalu, Di. in Ungarn, Dir. Großwardein, Gſpſch. Sza⸗ 
bolca. bei NyirsBathor: 2200 Ew. (tavon 121 Juden). 

‚Mibalvfalva, Michelödorf, 1) ref., ev. und griech. Birpf. in 
Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Naay:Selvf. 2) grieb, Pirbf. ebb., 
Kr. und bei Dees, am Samos. 3) Wiheleny, Dr, ebp., Kr. Karles 
burg, bei Leanek. 4) ref. Vfrdf. in Ungarn, Difir. @rofwarbein, tbeils 
Sſpſch. Bihar, theils Gſoſch. Sıaboles, bei Visfoll und Kürtvelves; 
1150 Gm. 5) Df. ebd., Difir. Kaſchau, Winih. Bömör, bei Tornallya, 
im Baly- Thal; 370 Gw. 6) Alfo»&zents, Felfö-Zjent:, Micheln, 
Kropf. und Df. in Sichenhürgen, Kr. Klaufenburg, bei Tborta, am 
Aranyod. 7) Kradinas, Michelddorf, ref. und griech, Kribpf. ehv., 
Kr. Klaufenburg. 8) Mje, Df. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Sipic. 
Gifenburg, bei Bapa. 

Mihalvbaza, Vfrbf. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Bes; - 
prim, bei Bapa, am DarezalleSumpf; 460 Gw. 

Mibalvfa, Di. in Ungarn, Diſtr Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, bei 
Hufet: 350 Gm.; falpeterige Mineralquelle; Viehzucht, Waldung. 

Mihalnfofalva, Mihalfowa, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, 
Gſpſch. Sobl, bei Bucka; 145 Gw.; Waldung. 

Mibalvveez (Hid- orer Kiffebb>), Di. in Ungarn, Diftr. Deden⸗ 
bura. Gſpſch. Syalav. bei —— 

Mihanovichi, Mibanichi, Of. in Dalmatien, Kr. u. bei Raquſa. 

Mihaylivacz, Pracdium im Defterr. Serbien, Diſtt. Temeiwar, 
bei Allibunar. (Deva, am Rörös; 450 Em, 

Mibeliven, griech, Birbf. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei 

Mihelo, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Sroßmwartein, Gipic. 
DO ber: Bihar, bei Broßwarbein ; 350 &.; nur geringer Örtrag im Roggen. 

Mibiel (Sete⸗), &t. in Franfreich, Dep. Meufe, Arr. u. WE. von 
Gommerch, r. an der Maas; 1841: 6462 Em; Ober-Tribunal, Kollege, 
Bibliothek: Fabrikation von Baummollzeugen, Spigen, Del, Leder ıc.; 
Bärberei, Bierbrauerei; Gifenhämmer, Rupfergießeret, Hankel, 

Mibl, f. Divbl, 

Mibla, Df. in Weimar, Ar. und N. bei Giſenach; 1285 Gm. 

Mihlbach, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hautrudle.), bei Effers 
ding [vauen ; 80 (im. 

Mihleden, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Ger— 

Mihlhaufen, Müblbaufen, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Gray, 
bei Gleſedorf, an der Raab. 

Mihlthal, Mühlthal, Df, in DOefterreih ob ver Enns (Inntr.), 
unmeit der Salsa, bei Braunau; Müblen, 

Mihofomwig, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Rubifhau; 170 Gm. 

Miholacz und Racz-, 2 Mid. in Slavonien, GEſpich. Eſſegg (Bes 
röch), bei Eifios; 2260 und 525 Gm, 

Miholanecz, fathol. Pfrof. in ber Defterr. Kroatiih-Slavonifchen 
Militärgrenge, Eet.»Weorger Regiment, bei Miflos; 525 Gw. 

Miholecz, Pirdf. im Kroatien, Gſpſch. und bei Kreutzz 590 Gw. 

Minolöko, grieh. Birpf. in der Defterr, KroatiſcheSlavoniſchen 
Militargrenze, Sylniner Negiment, bei Boinich; 220 Gm. 

Mibolyanez, AM Mibolanecı, 

Mibom, Praevium in Ungarn, Difte, Debenburg, Gſpſch. Szalad, 
bei könd. j (Geafatburn. 

Mibovian, Df. in Ungarn, Difir. Ortenburg, Gſpſch. Syalap, bei 
ö —— Vfrdf. in Kroatien, Gſpfch. und bei Waratbin; 

0 dm. 
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nme, Bfrbf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobromil, 
irma, 

Mihoweni, it Wiwoweni. [ibeni, 
Mihuczeni, Bfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulomwina, bei Teres 
Mijanes, Di. in Frankreich, Dev. Ariöge, Arr. und SD. von Beir, 
NE bei Duöriqut, am Ionne ; 550 m. 

Mijares, 1) Minares, Fluß in Spanien; entfteht in ber Prov, 
Zeruel, bei Monteagudo, fließt SO., nimmt I, ven Monlcon auf, und 
fließt in das mitrelländ. Meer, SD. bei GaflellonsdeslarBlana. 2) Bld. 
ebd. DBrov. u. SE. von Avila. DSD. bei Diombeltrom ; 1100 Gw. 

Mijas, Fld. in Spanien, Prov. unv SW. von Malaga, am mittels 
länprichen Meer; 6500 Em, 

Miiäs, Nebenfluß des Iſet r., im Aflat, Ruflans, Sun. Orenburg ; 
entfiebt am Oftabhange bes Ural, und münvet bei Wobenifomwa. 

Mijaur, Df. in Frankreich, Dev. Jura, Arr. und D. bei Sct.- 
Glaure ; 580 Em, 

Mijawa, Mid, in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Neutra. 

Mijtrecht, Di. in ven Niederlanden, Brov. Utrebt: 1540: 19335 GE. 

Mijiritfch, 1) Fld. in Rußland, Sun. Charkew, Kr. und N. bei 
Lebepin ; 8000 Gw. 2) Bid. ebe., Sun. Kiew, Kr. u. WNMW. von Tiher: 
tafl. [1540: 550 @w. 

Miilide), Ortſchaft in den Niederlanden, Brov. SüpsHolland; 

Miinden, Drt in den Nieverlanden, Broo. Utrecht, bei Lobedrecht; 
1840: 270 Gm. [Süp-Hollanp ; 1840; 1210 Gm, 

Mijnöheerenland, Df. mit Zubebör in ven Nieberlanten, Vrov. 

Mikfalbude, Borm. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Darfebmen ; 95 Gm. [und bei Arad, am Maros. 

Mitalofa, arieb. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſoſch. 

Mikanesd, Mikanvesd, Di. in Giebenbürgen, Kr. Karlöburg, 
bei Dobra. 

Mitanoveze (Ds, Uj⸗), 2 Krchpir. in ber Deflerreich. Rroatiiche 
Slavon. Tr Brooder Regiment; 640 und 1210 Gw.; Boftamt 
auf der Straße nach Eſſegg ſſpſch. Hunyad, bei Sline; 325 Gm, 

Mikanvesd, griech. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, &es 

Mifatta, Et. auf ver Japan. Infel Nippon, auf ver Küfte. 

Mike, 1) Braebium in Ungarn, Dir Devenburg, Gſpſch. Somogh 
(Sümegb), bei Babolcta; 325 Em. 2) :Buda, Putzta ebo., Gipfch. 
PerbsOfen, bei Beth; 140 Gm, [ageand: 175 Gm. 

Mikefa, Df. in Ungarn, Diftr. Detenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Mikefalva, Nifelsborf, rei. Pfroſ. in Siebenbürgen, Kr. Her: 
mannfladt, bei Glitaberhlaet, am Kleinen Kofelsäluß; 400 Gm. 

Mikehasa, Nikelskirchen, griech. Pirkf. in Siebenbürgen, Kr, 
und bei Deed, am Samos ; 325 (im. 

Mitenberg, it Müdenberag. 

Mitendorf, Komorowig, Df. im Orfterr, Schlefien, bei Galluni. 

Mitenban, it Müdenhabn. E 

Mike: Pirts, ref. Birdf. in Ungarn, Diſtr. Öroßwarbein, Gſpſch. 
ObersBihar, bei Debreczin ; 725 Gm. (Banyabüd; ein Saljbrunnen. 

Mikes, Muvifus, griech, Birvf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei 

Mikeszasza, Mikszadza, Feigeoborf, ref., kathol. und griech. 
Pirrf. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, bei Nagy-Selyk, am Großen 

Mikhail, f. Mıdaile, [Rotel ; 1295 Gw. 

Mithäloffs, Simonoff:Infeln: find deren zwei, in ben Tongas 
oder Freundſcha fte⸗ Inſeln, S von den Ono⸗Inſeln, von einem Riff um: 
geben ; 210 2° 509. 178% 46° 20° W. rm. 

Mikhaza, Nikelddorf, Di. in Siebenbürgen, Kr. und bei Maross 
Bafarbely, am Nyarad; AranziscanereKlofter mit Kirche, 

Mifietben, Df. in Preußen, Rgbz. Humbinnen, Kr. u. bei Tilfit; 
31 @m. [2) griech. Ufrdf. ebd., bei Gwozdziec. 
Mikitynce, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Stanislamom, 
Miklaszow, Birdf. im Deflerr. Baligien, Kr. und bei Lemberg. 
Miklavecz, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Gsaftornya, an der Mur. 

Miklieddenv, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Kofofany. 

Milo (Lazur:), griech. Bfrpf. in Ungarn, Difir, Großwardein, 
Gipib. Ober: Bihar, bei Growardein. 

Miklonsdfa, Di. in Kroatien, Gſpich. Kreub; 925 Em. 

Mitlos, 1) arieh. Birpf. ın Slavonien, Bipih. Eſſegg (Beröce). 
2) Uljo-Dans; Bur⸗Tzent⸗, Bfrpf. und Buszta in Ungarn, Dıftr, 
Ber Dfen, Gſpſch Benb, bei Szent-Janos; 2300 u. 115 Gm. 3) EBife 
®&ient:, fatbol. Birkf. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarhelv, bei 
Sıevig. 4) Detrefö:Sjent:, Blafenftein, Df, in Ungarn, Diftr. 
u. Sfoich. Pressburg, bei Malacjkaz 1150 Gw. 5) Felfö-Dans, Vuszta 
bei Alfo- Dans (1.2). 6) Fertd-Dans, Mild in Ungarn, Diftr. und 
Gipſch. und bei Devenburg, bei Gäzterbay; 1820 Gw.; Ader⸗ und Weins 
bau ; fürfil. Iagbichlof. 7) Kid-Zzentz, griech. Vfrdi. im Deſterreich. 
Serbien, Diftr, Temeswar, bei Arad, in fruchtbarer Segenp; 1500 Ew. 
x), Kid:@gentr, Df. in Ungarn, Difr. Beib-Ofen, Gſpſch. Berb- Bir 
lis, bei Bag; 460 Gm. 9) Kun:-Bjent-, Mid. ebv., Difte. Beide 
Dfen, Rumanien, bei Sıabab-Szallas; 4850 Gw.; ref. und fath. Kirche, 
Bokamt. 10) Laitba-Zgent:, Meudörifel, veutiches Pfrof. cebp., 
Difr. und Gſpfch. Devenburg, bei Wiener⸗Neuſtadt, an der Laitha; 
1325 Em. 11) Lebeny: zent», Birpf. ebv., Difir. Depenburg, Gipſch. 
Wieſelburg, bei Götteneny; 1250 Gw.; Kaflell. 12) Magn-Sgents, 
Mid. im Defterr. Serbien, Diftt. @roßs Beesferef Gſpſch. Torontal), 
bei Komlos, am Maros, mit theils fandigem, theils thonigem Boden; 
14,500 Em.; Weizen⸗, Maiss, Serftes, Hafer: u. Weinbau, öfonomtiche 
Inpuftriefhule 13) Olah⸗Szent⸗, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. 
GSrofwarbein, Givih. Ober-Bihar, bei Gyapiu. 14) Haba:-Zzents, 
Df. ebo., Diftr. Devenburg, Gſpſch. Raab, bei Thet, am Marcszall und 
an ber Raab; 215 Gw.; Kaftell, Kornbau, Wiedwahs und Waldung. 
15) Ret⸗Szent⸗, Brarbium ebd., Diſtr. Sroßmwarbein, Gſpſch. Ober⸗ 
Bihar; 90 Gw. 18) Sar⸗Szent⸗, Df, ebd., Diftr. Veſthe Ofen, Gſpſch. 
und ©, bei Stuhlweiſſenburg, in frubtharer Gegendz 1200 Gmw.; Ge— 
treides u. Weinbau, Schafzucht. 17) Sziger-Sjents, ref. Birpf. ebo., 
Dir. Bed Dien, Gipſch Defih-Bilis, x. am linten DonausArm. auf 
der Intel Racakeve, bei Teteny ; 1840 Gm, 1%) Tap⸗Szent-, ref. Pirpf. 
ebd., Diftr. Devenburg, Gſpich. Raab, bei Besiprim: 750 Gw.; Korn⸗ 
und Weinbau, Schafiuht, 19) Tarma-Zzent:, Pfrpf, ebr., Diftr. 
Veſth⸗Ofen, Gſpich. Heves, bei Bel, in fruchtbarer Gegen; 870 Ew. 
Hoffmann, Encyflopäne. 
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20) Teſte⸗, Klosborf, Nidelöborf, Klansborf, m, Krchof. in Gier 
benbürgen, Kr. Hermannſtadt, bei Schäsburg; 430 Gw. 21) Tieza⸗ 
Szent⸗, Df. im Deflerr. Serbien, Difte. GronsWBecsferet (Gſpſch Tos 
rontal), bei Ranifa und Mofrin; 2750 Gm. 2) Zöröf:Sgent:, Mid, 
in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Sſpfch. Heves, bei Syolnof, in fruchtbarer 
Gegend, an rer Theiss; 9200 E.; Getreldebau, Marke Nerde-, Rindvieh-, 
Schweine, Schaf: und Geflugelzucht; Gewerbe, Märkte, 

Mitlosvagad, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Gperies, im Sirofer Thal, [bei Kronftabt : 590 Gm, 

Miklosvar, Nicfelöburg, ref. und kath. Ufrdf. in Siebenbürgen, 

Mitlous, Krchof. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗-Slavon. Militärgrenae, 
Kreutzer Regiment, bei Bellovar; 325 Gm. 

Miklousfa, griech, Pfrdf. in Kroatien, Hoi. Kreutz, bei Voſega. 

Mikloveg, Miklofa, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. 
Szalap, bei Aljostentva, an der Dur, in ver Murafög: 150 Gm. 

Mifluszowice, 1) Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Boch 
nia, 1. am Rawa. 2) Di. ebe,, Kr. Waromice, bei Bilig. 

Mikofalva, Mikowegfu, Df. in Ungarn, Difte. BefbsDien, 
Gſpſch Hevet, bei Grlau: 820 Em. 740 Ew; fhönes Kaflell. 

Mitohaza, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchan, Gſpfch. Abauj-Torna; 

Mikola, Miklas, I} grieb Birbf. in Siebenbürgen, Kr, und bei 
Kiaufenburg; 660 Gw. 2) ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
&ivib. Sıatmar, bei Zajta. in fruchtbarer Gegend; 1165 G.z Minerals 
bad, große Walvung. 3) Garams, Df. ebv., Diftr. Vressburg, Gſpſch. 
Bart, bei Eva. 4) Bamoss, fath. Virpf. ebd., Diftr, Bressburg, Ge⸗ 
ſpich. Honth, bei Gran, in fruchtbarer Gegend; 900 Ew.; Aderbau, 
Wietwahe, Buchen⸗ und Gichenwaltung. (Witlowo; 96 Gm, 

Mikolajewice, Di in Breußen, Kabı. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 

Mitolajewo, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr, und bei 
Gzarnifau; 183 Gw. 2) Hauland ebb., Raͤbj. Bromberg, Kr. Wongros 
wier, bei Kogafen ; 172 Gw, 

Mitolajow, 1) Dil. im Deflerr. Salizien, Kr. Brzezany (Stry), 
Htſch. Drohomice; röm, und grieh. Kirche; Boftamt. 2) Di. ebv., Kr. 
Brzezany, bei Dawidow. [ia am Donajer. 

Mikolajowice, Dr. im Deflere. Saligien, Rt. Tarnow, bei Woi—⸗ 

Mifolapataf, aricch. Pirpf. in Ungarn, Difr, Kaſchau, GSſpſch. 
Marmaros, bei Eyigeth. [130 Ew. 

Mitolapfen, Df. in Breufen, Rabz. Sumbinnen, Rr. u. bei ud; 

Mitolapfowo, Df, in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. u, bei Mo⸗ 
gilno: 36 Gw. [bei Tornallva, im JolsvasThal; 370 Gm, 

Mikoledann, eo. Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gpſch. Gömör, 

Mikoledfa, Mokolufchka, Df. in Preußen, Schlefien, Raby. Ops 
pein, Kr, Tofts&leimig, bei Tarnowig; H Ew. 

Mitolowig, it Mitulomip. 

Mikoluwka, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Weisskirchen: 645 G. 

WMikorzyn I. und 2,, kathol. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. 
und SO. bet Schildbera und NND. bei Kempen; 166 uno 164 Gm. 

Mikofoe;, Mikufſocz, Df. in Ungarn, Diftr, Bressburg, GSſpich. 
und bei Trentichin ; $70 Em. [bei Aıns; 256 Em, 

Mikoffen, Di. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Jobannishurg, 

Mikoszki, Df. in Breufen, Raby. Dofen, Kr. u. bei Roflen; 199 @. 

Mifotai, bie nörplichite ver Sugar-Loaf⸗Inſeln, nahe an ver Küfte 
von Veu-Seelanp und jur Zeit ber Ebbe damit verbunden. 

Mikortnigaberg, Mekottniak, Weinbergsort in Steiermarf, Ar, 
Marburg, bei Gbrenhaufen. tonfalva, 

WMixko⸗Uifalu, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Gsif-Mar> 

Mitova, griech. Birdf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sſpſch. Zem⸗ 
plin, bei Romarnyif; 750 Ew. 

Mikovecz, Df. in Kroatien, Givfh. und bei Kreuß ; 115 im. 

Mitomweg, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Hradiſch; 460 Em. 

Mikſen, Mikuſocze, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, bei Lois 
fonca. an der Gibel (Ivoln); 430 Em. 

Mitfova, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trentichin, 
bei Sıllein, an der Waag; 250 Em. 

Mikfterten, Df. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Florian, 

Mikuczenn, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Bufowina, bei Tereicheny. 

Mifula (Garamı), ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Presaburg, Ges 
ſpſch Bars, bei Welecz; 480 Ew.; fruchtbare Meder, Wieſen, Weiven, 
Wald ſArad, am Maros: 1240 Gm, 

Mifulafa, Df. in Ungarn, Difr. Großwardein, Gſpſch. und bei 

Mitulafchomw, 1) iA Milolumfa. 2) Mikulaffow, Df. in 
Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. und bei Humpoleg; 170 Em. 

Mifulafowice, in Nirtorf. 

Mikulce, Mifules, iA Nidel, 

Mifulezice, it Niktoltichip. 2 

Mifulice, Di. im Deiterr. Saligien, Kr. Rehm, bei Praeworsf. 

Mikulich, Df, in Kroatien, Gſpſch. und bei Ngram; 360 Gw. 

Mikulichi, Df. in Dalmatien, Kr, und Diftr. Ragufa, bei Gaftel- 
nuovo, 

Mikulince, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Czortkow, bei Suya⸗ 
tin, am Bruth. 2) Df. und Hridh, ebd. Kr. Rolomea. 3) St. ebb., Kr. 
und ©. bei Tarnopol, r, am Seretb; 2000 Gw.; Schloß, Tuchfabrik, 
Handel mit Mafvieb, Branntwein, Wachs, Honig, Hanf, Tuch ıc. 

Mitulowig, Mikulomwice, Mikolowitz, rer. in Böhmen, Rr. 
und Ber. Darbubig: 310 Em, (Zunvdenburg ; 845 Em. 

Mifultichig, Mifulcdice, Dfrbf. in Mähren, Kr. Brünn, bei 

Mitultfchüg, fathol. Birpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Beutben, bei Öleimig ; 1263 Gw. 

Mikura, eine Japan. Iniel, an der NOKüſte von Nippon (anf 
v. Siebolv's Rarte). (bei Brussfa ; 870 Gm, 

Mifufocz, Di. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, 

Mikuszewo, Df, in Breußen, Rabz. Pofen, Kr, Wreichen, bei 
Milotlam; 313 Gm. [Bielig. 

Mifuszomice, Df. im Defterreih. Saligien, Kr. Wadowice, bei 

Mikuthelen, Di. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Stals 
lupönen: &0 Gm. [nisburg ; 80 Gm. 

Mikutten, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Johan⸗ 

Mil mit Nieuw⸗, Df, und Ortihaft in den Nieberlanden, Prov. 
Nord⸗ Brabant, bei Grave 1840: 375 und 127 Gm, 

Mila, ik Milay. 106 
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Milagro, Fld. in Spanien, Brov. und &, von Bamplona, NW, 
bei Zurela, r. am Aragon; 1780 Ew. 

Milah, Et. in Algerien, Brov. u. NEW. von Gonftantine: 2000 Ew. 

Milam, Grfſch in Teras; 1210 OM., 1947: 1007; 1950: 2907 @, 
(taron 436 Sflaven): Hauptort: Gameron. 

Milan, 1) Ort in Indiana, Griſch. Allen; 1850: 361 Gm. 2) Ort 
in Michigan, Griſch. Monroe; 1850: 642 Em. 3) Hauptort ver Grfich. 
Sullivan in Miffouri. 4) Ort in Nem-Mork, Grfſch. Dutchees; 1850: 
1764 Gw. 5) Drt in Ohlo, Gefſch. Grie; 1550: 2697 Em.; Afabemie. 

Milano, ſ. Mailane. (toltig; 70 &m. 

Milanowis, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Ledeci, bei Pers 

Milany, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch Agram, bei Botzilgene. 

Mitafhbig, it Milcgamicze. 

Milafin, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Bufoma. 

Milaffevers, Di. in ver Deflerr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Regiment, , 

Milaris, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mahriſch⸗Budwitz. 

Milatneze, Birbf. im Defterr. Salıien, Kr. und bei Lemberg. \ 

Milaton, 1) griech Krehof. im Defterr, Galizien, Kr. Zloczoöw, bei 
Bust. 2) Df. ebd, Kr. Przemyel, bei Grudet. 3) kath. Viref. ebe,, Kr. 
Zlocıom, bei Oltianica. 

Milau, 1) Millan, Milown, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, 
Ber. Sfucz, bei Smratfa; 178 Gw. Glashütte, Glaeſchleiferei, Bots 
wert. 2) Milow, Df. ebd., Kr. Pilien, Ber. Bergreichenftein, bei Nir 
dau, bob NW, am Milauer Berge; 180 Em. 3) Di. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Neuftantl; 45 Gw.: Hocofen, Giienbammer. 

Milaw, fleine @t. in Nußland, Gum. Grodno, Kr. Lida. 

Milawa, Milawe, Df. in Breupen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mor 
gilmo, bei Trgemetsno ; 138 Gm. ‚ 

Milawerfch, Krchof. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. und bei Taus; 
500 Gm ; Mineralauelle (Wogtetefa). Ei 

Milay, 1) Mila, Mile, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Bilin, 
hei Hohrerib, am Weſtabhange des gleihnam. Berges; 180 dm. 2) 
Mile, Df. ebo., Kr. Prag, Ber. Neu⸗Straſchid, bei Srbet; 315 Gw.; 
Robtenbergwerf. , 

Milazzo, &t. auf ter Landenge einer Landzunge der öfllichen Nord⸗ 
füfte von Sieilien, W. von Meffina ; 5000 Gw.; Hafen, Kaftell ; pas Gap 
der Landzunge 38% In’ 9" M. 12° 53° 39" D, 

Milbah, 1) Mühlbach, Drticaft in Deſterreich ob der Enns 
(Traunfe.), bei Steier, an ver Gnns, 2)1. Müblbad. 

MilbankeSund, eine Meerenge zwiſchen ven Brincedt:Roval:I4: 
lante, an ver NWRufte von Norpsimerifa; 520 13°, An pemielben 
mobnt ein danach benanntes Inbianer-Volf, Am Südende find vie 
Kürten niebrig und bewaldet, aber im N. find fie Hippig, raub und mit 
unzabligen Meinen Infeln beſetzt. , 

Milbertöbofen, Georgenfchwaig, Krbof. in Baiern, Ober, 

baiern, #rgr. Münden, bei ei 174 Gw, 
B Milbes, Milowany, Krcrf. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Weies⸗ 
firdben, an ver Bleiss; 370 Gm, , 

Milbing, Bauernhöfe in Tirol, Ar. Innsbrud, bei Kueiflein. 

Milborne:Bort, Fld. in Gngland, Grfſch. Someriet, D. von 
Faunton; 1821: 1440; 1841: 1740 Gmw.; Babrifation von Wollgeugen, 
Leinwand, Strümpien ıc. 

Milburne, Ort ın England, Grfſch. Doriet ; 372 Em. 

Milbury, Ort in Maſſachuſette, Grfſch. Worcefler; 1850: 2171 @. 

Milchborn, Bauergut in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, 
bei Bensberg; 52 Gm. , 

Milchbubde, 1) Di. in Breufen, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei Dar» 
fchmen; 58 Gm. 2) Vorm, ebd, Nabz. und Kr. Gumbinnen, bei Gum⸗ 
binnen; 35 Gm. 3) Vorw ebr., Naba. Sumbinmen, Kr. Infterburg, bei 
Morkitten; 131 Gm. 4) Di. ebe., Raby. Gumbinnen, Kr. und bei Bill» 
fallen: 30 Gmw. 5) Gut ebv., Nabz. Sumbinnen, Kr. u, bei Tılfit; S6 6w. 
6) Norm, ebv., Rabz. Königäberg, Kr. — bei Zinten; 21 Gm, 
7) Borm. ebr , Räbi. Königäberg, Kr. Kaftenburg, bei Barten ; 28 Gm. 

Milchenbach, Df. in Preußen, Wenlfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Olpe, bei Kirdbunden; 196 (im. 

Milchgraben, Df. in Steiermarf, Kr, und hei ray; 80 Em. 

Milch ow, Gut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Gammin; 64 Gm. 

Milchplatz, Wir. in Breußen, *23 Düſſeldorf, Kr. Moeuré, 
NNW von Orſov, O. bei Rheinberg ; 10 Ew. 

Milchreiss, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Taufers, 

Milchreith, Df. in Defterreih ob ver Enns (Hautrudfreis), bei 
Pödiamarft, 

Milcie, f. Miltfebip. 

Miilcotich, Df. in Jfirien, Ber. Beglia, bei Girqueniga. 

Milez, Di., Haul, u. Borw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. 
bei Cbodneſen; 142 und 178 und 67 Gm. 

Milczawieze, Milaſchitz, Di. in Mähren, Kr, Brünn, bei Leggar. 

Milezin, it Miltſchin. 

Milczig, IN Milticig. 

Milesomes, i. Miltihomes. 

Milezomwice, it Milefhip. 

Milezpee, Df. im Defterr. Saligien, Ar. Vrzemyel, bei Grudel 

Milde, Mille, Dfrof, in Dieiningen, 9. und DO. von Krannichfelv 
u. SW. 2 ©t. von Iena, I, auf ver Saal: Terraffe, ein Enclave und von 
Beimar, u, Altenburg. Gebiet eingefhloffen ; 261 Gmw.; Aderbau, ſtarke 
Rintoichs und Schafzucht. [Tanp ; 1840: 297 Gm. 

Mildam, Di. in ven Nieverlanden, Brov. Briesland, bei Schoter- 

Milde, Nebenfluß ver Biefe, in Dreußen; entſteht im Kr. Garde⸗ 
legen, fließt an Gardelegen vorüber, nimmt ven Lauſebach und das Gold⸗ 
bachlein auf, flieht weiter durch fumpfige Niederung, und vorüber an Yüfs 
fingen, Schnedenhorft und Galbe, biltet das Mildenbrucdh, flieht an 
PBinmar und Mebrin vorüber und in bie Biefe. 

Milden, iſt Moudon. 

Mildenau, 1) Df, in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. und bei Friedland; 
1250 Ew. 2) Krchpf. in Breußen, Rabs. Aranffurt, Kr. und SW. bei 
Gorau ; 408 Gw. 3) Pfrpf. in Sachſen, Kror Zwickau, A. Miederforch⸗ 
beim, bei Forchheim; 1855: 2276; 1858: 2210 Gm; Mabl: und Dels 
müblen. ‚ NN, bei Zehnenid ; 514 Gm. 

Milbenberg, ev. Pfrbf. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Templin, 
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Mildeneiche, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Friedland, bei 
Ratvenau; 270 Gw.; Baummollipinnfabrif, 

Mildenfurt, Echlof und Kammergut in Beimar, N, bei TBeita; 
50 Gm. lMeyenburg gehörig. 

Mildenhagen, Kol. in Preußen, Rab. Votedam, Ofiprirgnig, zu 

Mildenball, I) Fld. in Gngland, Grifh. Sufolf, WEM. bei 
Thetiord, am Yark; 52% 21° 10°" M, 19 418° 28° MB; 1841: 1456 Gm, 
2) Di. ebe., Grfſch. Wilts; 457 Em. 

Mildenig, 1) Vebenfluf ver Warnow, in Medlenburg- Schwerin; 
entfteht aus dem Dameromwer See, fließt pur ven Goldberger, Dobber⸗ 
tiner und Gternberger See. 2) Di. in Medlenburg:Strelig, Ar. Stars 
garp; 210 Gm. 

Milders, Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Mideers. 

Mildfiefen, Bir. in Breufen, Rgbz. Köln, Ar. Bummersbadh, bei 
Nümbreht; 106 Gm, 

Milditebt, Milftede, Vfrdf. in Schletmig, A. u. SD, bei Hufum; 
wenig Aderland, aber von vorzüglicher Hüte; die Weide liegt in ver 

Mileez, in Miletſch. [Südermaric. 

Miles&nd, Di. in England, Grſſch. Efler; 600 Gw, 

Milehbam, Df. in England, Grfſch. Norfolf: 532 Gw. 

Mile, Birpf. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Sſpſch. Szalad, kei 
Ggertseab. [Bretimin ; 425 Gm. 

Milenowig, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Wornian, ©. bei 

Milerdfo, Milerzen, it Müblarzen oder Müblörzen. 

Milerz, ıt Müblarsen, (1198; 1850: 1306 Ew. 

Miles, Ort in Bennivivania, Brfih, Gentre; 1820: 1069; 1840: 

Milesburg, Ort in Bennfolvania, Grfſch Gentre; 1850: 478 im. 

Milefhau, 1) Pirdf. in Böhmen, Kr. Leirpa, Bey. Lohofig, am 
Fuß des Milefchauers ober Donnerberges, des böcfen Berget des 
Mittelgebirges, der 2647 F. hoch if; 460 dw.; Schlof. 2) Di. ebr., Kr. 
Dilien, Ber. Diiromwig, bei Kafbomig, zwiſchen Bergen; 290 Gm. 

Mileſchin, Mileffom, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Dfr 
fowa, in einem Thal; 160 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Brünn, bei Vernftein; 
168 Gm, [325 6Ew. 

Milefhig, Milczowice, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Znaim; 

Milefhom, it Mileſchau 

Milefhomig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. und bei 
Unters&ralomig; 125 Gw. 2) Df. in Mähren, Kr. Brunn, bei Ubrſitz; 
so0 m. [Ramenig; 190 Gm. 

Milefimow, Df. in Böhmen, Kr, Barkubig, Ber. Hlindfo, bei 

Mileftau, Milhoftow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Teni, bei 
Habaflaprau; 150 Gm, [dien, Difte. und bei Zombor. 

Mileriez (Malis, Macy), Vraedium und Krchof. im Deflerr. Ser» 

Milerin, 1) Mild. in Böhmen, Kr. u. O. von Gitſchin. Bey. Hors 

ig; 1550 Gmw.; Schloß, Bafanerie; 1546 großer Brand. 2) Df. ebe., Kr. 

Barvubig. Bey. Humpoleq, bei Wozislamig. 3 Df. chb., Kr, Barpubig, 
Ber Robljanomig, bei Solopief. 4) Hlein«, Miletinek, Df chr., Ar. 
Gitſchin. Bez Horzig, bei Manetin. 5) Ober⸗, Unter⸗, 2 Dir, ebe,, 
Kr. Budweie, Bez. Liſchau 

Milerig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Ruttenberg, bei 
Koſchitzz 100 Em. 2) Df. ebd., Kr. Bilfen, 2. Neugebein, bei Glo— 
ri Fe Gm.; Splos. 3) Df. ebd., Kr. Brag, Bez und bei Welmarn;z 

mw. 

Mileto, St. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2,, Diftr. u. SEM, 
bei Monteleone; 41% 55° 53 M. 139 17° 42° D,; 1500 Gw.; Bifboifig, 
biihöf. Balaft. 

Wiletſch, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. und bei Nepomuf, 

Milford, 1) Df. in England, Griſch. Derbu ; 805 Ew.; Baummolls 
manufaftur, Blebbammer. 2) ®t. ebde, im &. von Wales, Grfſch und 
BNE. von Vembrofe, an der Norbfeite ver Bucht; 519 427 42" N. Te 
22°6° W.; 1841: 2377; 1861: 2837 Ew.; erfl 1790 angelegt; Hafen, 
Leuchtthurm, Obfervatorium, Station der Dampf» Padetboote nach Wa⸗ 
terford, Schiffbau, Schifffahrt, Aufternfiicherei, Ginfuhr von Holy. YDf. 
ebe,, Griih. Southampton; 819 Gm. 4) Ort ebp., Griih. Wil, 
537 Gm. 5) Di. ebv., Griſch. Dort, Gaſt⸗Riding; 731 Em. 6) Ort in 
Gonnecticut, Grfich. Nemshaven; 1820: 2670; 1940: 2455; 1550: 
2465 Gw. 7) Ort in Delaware, Grfſch Rent; 1650: 2356 Gw. 8) Ort 
in Inviana, Grſſch. La⸗Grange; 1850: 806 dw. 9) Ort in Maine, 
Grifch. Benobseot; 1840: 474; 1850: 687 Em. 10) Ort in Maſſachu⸗ 
fette, Griſch. Worceſter, SW. von Bofton; 1820: 1160; 1840: 1773; 
1850: 4819 19) Gm. 11 Drt in Michigan, GErfſch. Daflann; 1850: 
1470 Gw. 12) Drt in New⸗Hampehire, Greiſch. Hillaborougd, SSW. 
von Goncordb; 1820; 1248; 1840: 1455; 1850: 2159 Gw. 13) Ort in 
New: Morf, Grfſch. Otfego, W. von Albann; 1920: 2505; 1840: 2095; 
1850: 2227 Em. 14) 3 Ortſch. in Obio: Giriich, Butler, 1820: 1601; 
1850: 2008 Gw.: Grfſch. Defiance, 1850: 645 Gw.; Grfſch. Rnor, 1850: 
1349 Gw. 15) 3 Orte in Bennfolvania: Grfich. Bude, 1820: 1195; 
1850: 2527 Em ; Srfich. Juniata, 1820: 1554; 1840: 1824; 1850: 1373 
Gmw.; Grfſch. Bike, 1840: 648; 1860: #30 Gw.; Maflerfall vet Sam, 
16) Ort in Birginia, Grfſch. Garoline. 17) Ort in Witconfin, GErſſch. 
Jefferſonz 1850: 728 Ew. 18) «@entre, Ort in Obio, Griſch. Union; 
1850: 211 dw. 19) an: Mispillion-Bundreds, Ort in Delaware, 
Grfich. Rent; 1850: 5895 Gm. 20) New⸗, Ort in Connecticut, Brfich. 
Yitchfield, WEM. von Hartforb; 1820: 3830; 1850: 4058 Em. 21) 
New, Ort in Illinois, Srffh. Winnebago; 1850: 569 Em, 22) Mew:, 
Ort in Bennfolvania, Srfih. Susquehanna; 1850: 1433 Em. 23) Ups 
per:, Ort ebp., Grfſch. Yehigb: 1850: 3259 Gw. 24) Welt“, Drt in 
Heros Ferien, Grfſch. Baflaie; 1850: 2624 m. 

Milfraun, Milfram, Mühlfraun, PBirdf. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei Jnaim, an ver Thoja. (burg ; 80 Ew. 

Milgen, ut in Preußen, Rgbz. u, Lokr. Königsberg, bei Branben« 

Milbacsde:Montron, Df. in Branfreih, Dep. Dorbogne, Arr. 
und SD. bei Nontron; 1315 Gm. 

Milhars, Fick in Branfreih, Dep. Tarn, Arr. und W. von Gall⸗ 
lae, am Gerou; 1000 @iw.; Getreibe⸗ und Weinbau. 

Milhasd, Df. in Frankreich, Dep. — Ar. Stt.⸗Gau⸗ 
dent; Jınn» und Giſenminen, Felekriſtau 

Milhau, Millau, St. und Hauptort bes gleichnam. Arr. in Frank- 
rei, Dep. Avevron, SD, von Rhodez und ND,. bei Set.»Affriaue, r. 
am Tarn, unterhalb des Einfluffes der Dourbie; 44° 6° 7" N. v9 44° 30” 
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D.: 1769: 1862; 1821: 8070; 1831: 9906; 1841: 9014 Ew.; Hanbels⸗ 
Tribunal, Gollöge; beträchtlicher Bau von Manteln, Babrifation von 
Zub, Lederhandſchuhen, Käfe; vorzüglice Loh ⸗ Weiß: und Samiſch⸗ 
Serberei, Farberei, Handel mit den Grjengniffen; in ver Umgegend 
Braunfoblengruben, Das Arr. hält 199,531 Hect,, 1831: 63,603 ; 1841: 
64,015; 1551: 65,625 Ew. in 9 Gantons. 

Milhaudsled:Bignes, Gt. in Franfreih, Dev. Gard, Arr. und 
OB. bei Nimes, r. am Biftre; 1673 Ew.; Rothwein zur Branntweins 
brennerei. [bei Altheim, am Inn. 

Milheim, Mühlhbam, Kirchort in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), 

Milhr (el:), Bucht an der Barkah⸗Küſte, in Nord-Afrifa, am mits 
tellänvifhen Meer. 

Milianab, St. in Algerien, Brov. Dran, &. 5'/, Mile. von Sicher: 
ſchel un SW. von Algier, am Buß des 4602 #. hoben Zidar, r. vom 
Scelif, im Gebirge, in 2700 F. Meeresböbe; 1840, 8. Juni von ben 
Branzofen beiegt: Kasbach, viele Springbrunnen. Bis zur Groberung der 
Stadt war fie Sig des Beıs von Titeri und Handeldflabt; nach ber &ins 
nahme wanderten vie Eingebornen aus, Jetzt iſt fie durch qute Strafen 
mit Blivah, Medeah, Scherichel ze. verbunden und Aarfer Militärpoften, 
und bat außerpem 350 mw. [BSW. von Kowel; 460 Gm. 

Milianowitſchi, Fld, in Rußland, un, Molbonien, Kr. und 

Milias, Ed. in Griechenland, Livadia, O. von Triffala, 

Miliatin, Bild. in Rußland, Guv. Wolbynien, Dir. un SED. 
von Wlapimir, Swimiani. 

Miliato, Bild, in Rußland, Gun. Wilna, Kr. und WU. von 

Milicewes, iA Miltfbomes, 

Milibany, Df. in der Deflerr. RroatifhsSlavon. Militärgrenge, 
Sct.s@beorger Kegiment; 120 im. 

Milicia, Bid, in Sicilien, Prov. und SD. bei Palermo, an ver 
Münrung des gleibnam. Flufſes in pas Meer. 

Milicin, it Milein, 

Milicow, Militfcbow, 1) Krehpf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. 
Kralowig, bei Kozlan; 200 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Drag, Be. Riggan, 
bei Geflig; Schloß. 3) f, Militſchau. [mes ; 450 Gm.; Schloß. 

Miliezomes, Df. in Böhmen, Kr. und Bey. Gitſchin, bei Nemicgos 

Mitierich, Df. in IArien, auf ber Infel Beglia, bei Veglia. 

Milibinoberdo, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr, u. bei Knin. 

Milije, Bfedf. im Defterr. Galizien, Kr. Bufowina, bei Snvatin, 
am Gıeremusf. 

Mile, 1) Milek, Di. in Böhmen, Kr, Bilfen, Be. u. bei Neuern, 
2) Birpf im Defterr. Galizien, Kr. Sander, am Voprab. 

Militau, Militow, 1) Df, in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. und bei 
Mies. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Negens; 125 Gm. 3) Df. im 
Defterr. Schlefien, Bey. Teſchen, bei Jablunfau, 

Militowig, Militowice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
Rrumau, bei Steinfirchen ; 160 Em. 2) Df. ebd., Kr. Pilfen, Bay. Strar 
fonis. bei Strablhoflig; 115 Em. 750 Gw. 

Milin, Mid. in Böhmen, Kr. Prag, Bei. Pryibram, bei Stiwitz; 

Milingbaufen, ſ. Miels. 

Milinow, 1) Milinau, Di. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Blor 
wig, bei Ghmalenig; 495 Gw. 2) Df. ebb., Kr. Pilfen, Ber. Schütten⸗ 
bofen, bei Hlawniomig: 170 Em. 

Milis, Df. und Mand. auf der Infel Sarbinien, Vref. und N. vom 
Driftano ; 1683 Ew. von einem Oliven» und Maulbeer- Walde umgeben, 
Seibenraubenzudt, Saliwerfe. 

Militärgrenze (dies) im Deflerreich. Staat ift ein breiter Greuz⸗ 
Lanpfrich im füpöfll. Theil des Raiferreiches gegen das Türkifche Gebiet, 
und erfiredt fih im MB. vom abriatiihen Meer oftwärts um Illvrien, 
Kroatien, Slavonien, Ungarn, Siebenbürgen bis an die Bufowina, vom 
12° 27’ 50° D. bis 24° 4" D., mit einem Flachenraum von 863 DM. und 
1837: 1,170,163; 1890: 1,192,459; 1850: 1,226,000 Gw. Bis zu ver 
neuen Stautdeinzihtung 1851 umfahte der werlichfte Theil, die Kroa⸗ 
tifhe Grenze, die drei Hauptabtbeilungen: vie Garlifläbters, 
Banal- und vie Waraspiner Örenze; ver mittlere Theil if 
Slavonifhes und die Ungarifches over BanatersÖrenze; 
und ver öftliche Teil die Serbifche Grenze. Ueber ven Beſtand ber 
neuen Gintbrilung fagt Hain (Statiſtik des Deſterreich. Raiferftaates 1, 
135): „Die Militärgrenge war ebebem in 4 ®eneralate abgetheilt, wovon 
das vereinigte Garifläpter, Banals und Waraspiner Generalat 
die Regimentsbezirke des nunmehrigen froatiichsflaroniichen Landes-Mili⸗ 
tärsGommanto, mit Nusnahme des Gradiecaner u. Brooder Negiments, 
umfaßte; das flanonifche aus ven Bezirken des Srapiscaner, Brooder 
und Beterwarbeiner Regiments nebft jenem des Gyaififtens Bataillons; 
das banatifche aus den Bezirken ver prei Banater Regimenter beftanp, 
une bad fiebenbürgifce vas Gebiet ver nunmehr aufgehobenen fiebens 
bürgiihen Militärgrenge (1. und 2. Romanen», 1. und 2. — und 
SzellersHufarensRegiments) enthielt. Die Regiments· Bezirke, fammt 
dem GzaitiftensBataillonsbezirf, erlitten Feine Berinverungen in ihren 
Gebieten. Bon den zwölf Gommuuitäten enthält ver Bezirk des Liccaner 
Regiments Garlopago; jener bes Ottochaner Zengg; jemer des 2. 
BanalsKRegiments Betrinia und Koflainica; jener bed Georger 
Bellovar; jener bes Kreutzer Jvanich; jener des Brooder Broop; 
jener des Beterwarbeiner Beterwarpein, Garlomwigu. Semlin; 
jener des beutfchsbanater Bancfova; und jener des Nomanen-Banater 
Weisstichen, fo dab auf das froatiichsilanonifhe Landes: Militärs 
Gommanto 7 und auf vas ferbifch-banatiibe 5 Gommunttäten entfallen. 
Der ** der Militargrenze, ohne die Enclaven, beträgt 354.8 oͤſterr. 
Meilen. Davon kommen auf vie Grenze gegen Siebenbürgen 7.5, gegen 
die Walachei 9.0, gegen Serbien 50.5, gegen Bosnien 32.5, gegen Tuͤr⸗ 
his Rroatien 43.5, gegen Dalmatien 12.2, gegen das adriattiche Dieer 
13.5, gegen Kroatien und Slavonien 103, gegen Ungarn 8.6 und gegen 
bie Bojvoricbaft 74.5 Meilen. Die zwei Gnclaven haben eine Umfangss 
Linie von 14.5 Meilen.“ — Nah ver ebem bezeichneten neuen Berfaflung 
iR Die Militärgrenzge eingetbeilt in das Rroatifh=- Slavonifcde 
Gommando, mit 339 öfter. OM. und 1851: 670,655 Gm., in ven 
Berirken des Liccaner (46 öfterr. OM., 71,104 Gw.), Ottodaner (49 OM,, 
69,213 Gw.), Oguliner (44 OM,, 71,546 Gw.), Sıluiner (5 OM., 
60,007°Ew.), 1. Banal: (24 OM., 61,394 Ew.), 2. Banal: (21 OM., 
69.029 Ew.), Sct.⸗Georger (36 OM., 75,747 Em.), Kreuger (25 OM,, 
60,174 Gw.), Graviscaner (29 QV., 61,918 Ew.), Brooper (4 OD, 
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78,723 Gm.) Regimentes; — und in das Serbiſch⸗Banmatiſche 
Gommando, mit 244 öferr. OM. und 1851: 338,454 Gw, in ben 
Bezirken des Peterwardeiner DMegiments (54 DOM, 83,525 Em.), des 
Gyaififen-Bataillons (16 OM., 21,835 Em.) und in das Deutſch⸗ Banar 
ter, des Illpriſch-⸗ Banater, des NomanensBanater Regimentes, zufammen 
mit 174 OD, und 84,584, 69,942, 79,569 Gw. Das ganze Gebiet ums 
faßt alfo 563 OD}, 1,009,109 Gw. Hain fagt (a. a. O. 1, 264 f.) über 
die Benölferumg in Nüdfibt auf ven Volkgnamm: „Die Militärgrenze 
zählte, ohme vie ehemalige Hebenbürgifche und ohne ven Grenzwaffennand, 
im 3. 1846 1,045,547 Bewohner. Davon maren 524,048 Kroaten, 
339,176 Serben, 124,020 Romanen, 41,337 Deutiche, 9500 Gehen und 
Slowalen, 5417 Magvaren (lingarn), 125% NAlbanefen, 537 Jupen und 
434 Italiener. ... Die Kroaten befipen das compacteſte Sprachgebiet, 
welches bie ganze vormalige froatifche Grenze (mas Garlflänter, Banals 
un Warastiner Öeneralat) einnimmt. (6 grenzt im ©. tbeild an das 
ferbiiche in Dalmatien, theils wird es burch bie Reichögrenge abgeichlofien ; 
im W. flöft es an das Dieer u. an jenes ver Stammgenoffen in Kroatien, 
im N. an jenes ver Stammgenoffen in Ungarn und in Kroatien, und im 
O. an daß ferbifche in Slavonien un in der Militärgrenge. Das Sprache 
gebiet ver Serben erfiredt ſich über pas ehemalige jlavoniiche Generalat 
umd über vie Bezirfe des veutiche und illyriſch banater Regiments, jedoch 
fo, daßñ die Romanen und auch bie Deutſchen innerhalb ver zwei 
legteren Regiments: Bezirke einen anſehnlichen Theil der Bevölkerung 
ansmahen. Gs iſt auf ver Süpfeite durch die Reichegrenze abgeichloffen, 
Aöst im W. an das froatifche Gebiet in ver Militärgrenge, imM, an 
jenes der Stammgenofien in Slavonien, in der Woimopfhaft und im 
Wanate, une im O. an das romaniiche im Banat. Das Gebiet ver Ro⸗ 
manen nimmt ven Bezirk des NomanensBanater Regimentes ein, und 
it ebeild durch die Neichsgrenge abgeichlofien, theils von jenem ver Stamms 
genoffen im Banate u. in Siebenbürgen umgeben. Gin aniehnlicher Theil 
der zwei anderen Banater Negimenter wird theild ungemifcht, tbeils ger 
mifcht von ven Romanen bewohnt. Die übrigen Bolfdfämme befigen nur 
einzelne Buncte, oder leben völlig zgerfireut. Die Deutfchen bewohnen 
im ſer biſchen &ebiete ausſchließlich die Orte Neudorf (Brooter Regiment), 
NeusBazua (Betermarbeiner Regiment) und Franzfeld (deutich-banater 
Regiment), im romanifhben ungemifcht die Orte Alt⸗Sadowa, Waiden⸗ 
tbal, Wolfsberg, NeusRaranfebes und Linvenfelv. Außerdem leben fie an 
mebrern anbern Orten unter ben übrigen Nationalitäten, wie 4 B. auf 
ſerbiſchem &ebiete unter Serben in ver Beftung Brood, zu Mitrovic, 
Beterwartein, Semlin, NeusBanovee, Rats, Garlötorf u. Titel, in welch 
legterm Orte aub Magparen fih befinden; dann unter Serben unb 
Romanen zu Usein, Glogon, Weisslirchen, Diramorak, Grepaja und 
Breftovacz; ferner unter Serben, Romanen und Kroaten zu Verlas, 
Starctova, Rubin, Dloszie, Oppova, AltsBorcda, Homolic u. zu Vanca⸗ 
ova, wo fih auch Magyaren aufhalten, und unter Nomanen, Serben und 
Magvaren zu Jaluba; auf romaniihem Gebiete unter Romanen zu Her» 
fulesbad, Berbinantsberg und NltsRaranfebes, und unter Czechen zu 
Ruchkicza — Die Gehen (und Slomalen) bemohnen ungemifcht im 
ferhifchen Gebiete vie Orte Ludwigsdorf (Slowaken), Kovachicza (Slo⸗ 
walen), Ablian, Gliſabethfeld, ScieeHelena, Schnellersruhe u. Waigen« 
ried; im romaniſchen ungemiicht Eibenthal, Neu⸗Ogradena, Ravenska 
und Schumica. Außerdem leben fie noch an einigen anderen Ortſchaften 
gemifcht unter den übrigen Bollelämmen, — Die Magyaren bemohr 
nen auf ſerbiſchem Gebiete Debeljacda und gemifcht Die ſchon genannten 
Drte. — Die Albanefen (Glementiner) leben ungemifcht im Beterwars 
beiner Regiments: Bezirke gu Hertlouce und Nilince — Die Italiener 
findet man nur in unbebeutender Anzahl au Zengg. Der Flachenraum von 
583 öfterr, OM, der Militärgrenge vertheilt ſich auf die einzelnen Sprach⸗ 
gebiete wie folgt: auf bas froatifche mit 276, auf vas ſerbiſche mit 232, 
auf das romaniiche mit 51, auf das deutiche mit 16, auf das ciechiſch⸗ ſlo⸗ 
wakiſche mit 6, auf pad magyarifche u. albaneſiſche mit je 1 öfterr. OM.“ 
In —*52 auf das Glaubenebelenntniß beſteht die Bevölkerung (nach 
Sain's Angabe 1, 273) aus 339,625 röm.⸗kathol, 5354 grieh.sfathol., 
561,457 nıchtunirten &riechen, 8652 Zutber., 8251 Reform., 419 Juden. — 
Gin großer Theil des Landes ift gebirgig; im WB. durch die Juliichen und 
Dinarifhen Alpen, vie Rlıflura, und im Often durch bie Karpathen. Die 
Gebirge ichließen viele und ſchöne Thäler ein, Als vas de derſelben 
gilt die Liccaz Meiner aber ſchön finn das Keſſelthal Korbawia, vie Zer⸗ 
magna, das Unna⸗Thal, Kovnenicza⸗Thal, das Almas-Thal an ver Mera, 
die Thaler von Hatzeg und Gyergyõ. Außerdem gibt es in den kroatiſchen 
Gebirgen, wie in allen Ralfgebirgen, viele Zerklluͤſtungen, Abgründe und 
Höhlen, befonvers im Plichevizſa⸗ unn Kleinen Kapella-⸗Gebirge. Das 
Klima if nicht gleich in den verichienenen Gegenden, im Allgemeinen aber 
raub. Die beträchtlichſten Flüſſe find die Donau mit ihren Zuflüffen 
Drave, Save, Theiss, Temes, Kawas, Aluta, Gern, und zwar nur Ges 
birgefeen gibt es im der Karlfläpter Grenze, von denen die 8 Blitwiegers 
Seen u. ver Gaera-See bei Ottochacz bie bedeutendften find, Gebr auts 
gebehut fine bie Sümpfe, befonders an ver Save, Drave, Donau, Theiss. 
Vorzügliche Mineralquellen find vie fchmweieligen ver HerfulessBäver bei 
Mebapia, zu Topuszfo in ver Banals@renze, die vorzügliben Bauer: 
quellen an ver fiebenbürgiihhen Grenze bei Rodna, Borsief, Bodok, Kor 
vasına, Szaldobos c Im dem flavonifhben Grenzlande gibt es feine 
Mineralquellen. — Der Erwerb des Grenzers, ver auf dem ihm zuges 
theilten Grund und Boden Solvat, Bauer und erblicher Nugnirfer ift, 
beſteht in Feldbau und Vichzucht. Die Erzeugniffe find Holy, Getreide, 
Flachs, Hanf, Semüfe, Obſt, am einigen Orten Wein, Bärbepflangen, 
Sünholz, Danna, Wachs, Honig, Seide, Die Pferde find dauerhaft und 
beſonders bie ſyrmiſchen als qute Nenner bekannt; das Mintoieh if 
ſchwach, pie Schafe finn grobmwollig; außerdem gibt es Ziegen, Federvieh, 
viel Wild. Aus vem Mineralreich gewinnt man etwas Gıfen, fliberhaltis 
nes Blei, Kupfer, Waſchgold, Steinſalz. Die Sewerbe find nur auf pas 
Mothoürftigkte beihränft, au if der Handel mit eigenen Erzeugniſſen 
von geringem Belange, beträdhtliber ver Durchfuhrhandel. Für den 
Bolfsunterricht iſt nur dürftig geforgt. An höheren Yehranflalten beleben 
nur 2 fatbol. &ymnaflen gu Binfoncze und Ceit ⸗Somlyo, 1 ref. Gymua⸗ 
flum au Kezdi⸗ Vaſarhely und 1 iltorifehes Lyccum zu Garlomig. Die Bes 
völferung bildet die ſehende Grenzwache, und beshalb it vie Winrichtung 
militäriib nach Negimentern, fo dal die Behörven Offinere find. 
Militello, 1) &t. im SD. von Gicilien, Prov. Gatania, Dir. u, 
D. von Galtagirene; 7200 Gw.; — und Weinbau, 2) ⸗di⸗Patti, 
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Militics 


Bild. ebd. Prov. und WEW, von Meſſina, BEB. von Patti, unmeit 
der Norkfüfte; 3700 Gm, 

Militicd (Memerb), 1) fath, Vfrof. und Df, im Defterr. Serbien, 
Diftr. und bei Zambor; 3500 und 2850 Gw.; Poflamt, Weizens, Wein, 
Meleonen-, Hanf: und Kartoffelban. 

Militfch, 1) Kreien, in Breufen, Schlefien, Ruby. u. NND. 7 Min. 
von Bredlau, I. an ver Bartich; 51° 31’ 29° M, 14° 59° 53° O,; 1837: 
2116; 1540: 2232 (und 352 Militär); 1846: 2410 (und 389 Mil); 1849: 
2634 (und 363 Mit); 1852: 2828 (umb 335 Mil); 1855: 2839 (und 350 
Mi.) Gw.; Schloß mit Darf, 1 ev. u. 2 fath. Kirchen, Synagoge, Seins 
und Wollmeberei, vorzügliche Töpferei; Hauptort ver gleichnam. freien 
Stanvesherrichaft, deren männliche Befiger vie Würde des Ober: Grb⸗ 
fümmerer in Schlefien erblich haben. Der Rreis hält 17.35 OM., 1840: 
8314; 1846: 8216; 1849: 8328; 1852: 8736; 1855: 8596 fkäpt. Ew. 
und 1840: 40,075; 1846: 43,798; 1849: 44,818; 1852: 46,483; 1855: 
48,094 ländl. Ew. Das Land if eben, bewaldet, von der Bartich u. teren 
Zuflüffen und vielen Zeichen bewäflert, aber im Allgemeinen nicht eben 
fruchtbar, Am meiften werben Roggen, Sommergetreide und Kartoffeln 
angebaut, auch ziemlich viel Obſt, um Bulan etwas Wein, Die Viehzucht 
iſt gering, obgleich e# Heu in Ueberfluß gibt. Waldarbeiten und Weberei 
find ebenfalls Grmwerbearten, 2) fathol. Vfrhf. ebb., Rabz. Oppeln, Kr. 
Gofel, WA. bei Gnadenfeldz 466 Em; Schloß, Förfterei, Ziegelei, 
Wind⸗ und Waflermüblen. 

‚Militihau, Miliczom, 1) Df. in RAöhmen, Kr. Budweis, Ber. 
BPilgram, bei Reichenau: 315 Em. 2) f. Milicom. 

Militfchomwes, f. Miliegomes, 

MiligeR, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargarkt, bei Neuen» 
bura: 47 im. [bei Driefen; 55 Gm. 

Miligwinkel, Kol. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Frieveberg, 

Miliwig, Milejomwice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bar. Wolin, 
bei Hofchtig ; 350 m. [1552 Ew. 

Milizac, Df. in Frankreich, Dev. Biniftöre, Arr. m. NW. bei Breft; 

Miljenovacz, Di. in Stavonien, Gſpſch. Bolega : 200 Em. 

Miljevezi, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg, bet Miklos, im Wald. 

Milkau, 1) kath. Birpf, in Breuien, Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Sprottau, bei Neuftädtel; 485 E.; Schloß, Hörfterei, din u. Waſſer⸗ 
müblen. 2) Großr, Klein:, Neu⸗, Pfrof, u. 2 Dir. in Sachſen, Krer. 
— Amt und bei Rochlitzz 1855: 244, 316, 93: 1858: 250, 300, 
106 Ew., (tha; 1855: 338; 1858: 322 Gm. 

Milkel, Virdf. in Sachſen, Krox. um A. Baupen, bei Konigewar⸗ 

Milten, ev. Pfrdf. in Breufen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Lötzen, 
BE. bei Winminnen; 164 Gm, [Spinnerei, Siebmacherei. 

Milkenborf, Df. im DOefterr. Schleften, bei Freubenthal; Flachsbau, 

Milfersborf, Di. in Preußen, Rab. Brankfurt, Kr. un bei Gotts 
bus: 215 Gm. 

Milkom, 1) Vfrdf. im Deſterr Galizien, Kr. Bufomwina, bei Zaletjs 
ner, am Dniefter. 2) griech. Krchof. ebd., Ar. Zolfiew, bei Ratymno. 
— unten, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglig; 190 Gw. 4) f. 

itifam. 

Milfowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Santer, 

Miltowo, Di. und Hauland in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. 
bei Grarnifau; 291 und 65 (dm. 

Milt:River, Nebentlun des Miffouri I., in Miffouri. 

Miltwig, Df. in Sachſen, Krır. und N. Baupen, bei Königswar— 
tba: 1855: 87; 1868: 81 Gm. 

Mill, 1) Sruppe von 5 Infeln im NO. des Hurfon- Meeres. 2) Ort 
in Inpiana, Griſch Örant; 1850: 1537 Gm. 3) Ort in Obio, Griſch. 

Millac, it Milbae. (Tuscarames; 1850: 1510 Em. 

Millaton: Madon, f. Malpiven. 

Millan (Sans), Bebirgefette im D. der Brov. Burgos, in Spanien, 

Millana, Fi. in Spanien, Brov. Buadalajara, WU. bei Briego; 
640 im, [von Romorantin ; 655 Gm. 

Millangay, Df. in Frankreich, Dev. Loir⸗Gher, Nrr. und NND, 

Milland, Birpf. in Tirol, Kr. umd bei Briren. 

Millan, 1) :dela:@ogulla, did in Spanien, Brov. u. SW, von 
Logrcno, in einem Thal; 1750 Ew, 2) :des@ara, Ald. ebd., Bror. und 

DO. von Burgos, NM. bei Gandemuno; 320 Gm. 3) :derlod:@abal: 
leroö, Ald. ebv., Brov. u. &. von Leon, BSW. bei Balencia; 200 Gw. 
4) sdesMecora, Hld. ebd. Brov. uno W. von Logroio, NW, bei Gans 
Dominaosbesla:Galjata; 200 Gw. (Baraleva ; 250 Gm. 

Millanes, ld. in Spanien, Prov. und OND. von Caceres, W. bei 

Millares, Bid. in Sranien, Prov. Valencia, bei Gofrentes, am 
Yucar: 600 Gm.; Alpargatet:Fabrifation. 

Millad, Et. in Frankreich, Dep. Poröndesrorient., Arr. und W. 
von Berprgnan, r. am Ter; 2005 Gm, 

Millau, 1). Milan. 2. Milban. 

Millaures, Di. in Sarpinten, Prov. Sufa, Dand. DOufr; 488 Gm. 

Millbridge, Ort in Maine, Griſch. Warbington; 1850: 1170 Em. 

Millbroo®, 1) Df, in England, Wrfich. Berforp: 462 Gw. 2) Df. 
und Rrhipl. ebd., Grfſch. und NL. von Southampton; 4350 Gm.; 
Schiffbau, Giiengieherei. 

Millburg, Dre in Maffahufetts, @rfich. Worcefter; 1551: 3081 8, 

Mill: Creek, 1) 2 Orte in Arfanfas: Srfich. Ashlen, 1850: 512 64 
Grfich. Franklin, 1650: 256 Gm. 2) Ort in Illinois, Grfſch. Glarf; 
1850: 378 Ew. 3) Ort in Miſſouri, Grfſch. Morgan; 1850: 637 Gm. 
4) 4 Orte in Obio: Grfſch. Gorherton, 1850: 872 Gm.; Srffeh, Hamils 
ton, 1820: 2188; 1850: 6287 Gm.; @rfic. Union, 1850: 726 Gm.; 
Grfih. Williams, 1850: 408 Em. 5) 3 Orte in Vennfolsania: Grfſch 
Grie, 1850: 3064 Ew.; Grfſch. Lebanon, 1850: 1292 Em.; Griſch. 
Mercer, 1850: 810 Ew. 6) Sundred, Ort in Delaware; 1820: 3046; 
1850: 3317 Gm, 

Mille, na-Mille, Df. in Krain, bei Krainburg; 60 Gm, 

Mille, i. Sammes, 

Milledgeville, Hauptfl. in Georgia, Grfſch. Baldrin, W. von 
Gharleften, am Iufammenflufi des FishingeGreef in ben Dcanee und an 
der Grenze der Schiffbarfeit des lehtern; 33% 7° 20° N, 830 19° 45° MR, 
Gm.; 1807 gegründet, hatte fie 1620: 2070; 1640: 2095; 1950: 2216 
Gm.; regelmäßig auf einer Ebene gebaut ik ver Mittelpunft einer viel 
Baummolle erjeugenven Gegend; Alabemie, Arfenal, Mit per Georgia⸗ 
Bahn ift fie durch vie Milledgeville⸗ u. Gordon⸗ Jweigbahn verbunden. 
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Millowy 


Millei, ev. Df. in Ungarn, Diſtr. Oevenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Szalas@gertjegb; 225 Em.; Weinbau. 

MilleIslands, find bie MulgravesInfeln, im Marshall: 
Arbipelif. ebb.), von deren Entdeder Gapt. Marshall 1798 fo benannt. 
Sie erſcheinen als eine Kette von Attols over Infelhaufen, veren Ausdeh⸗ 
mung noch nicht feftgeflelle it. In der Ebbe hängen vie Infeln mit einans 
der zufammen und find nur in ber Hochfluth von einander getrennt. Sie 
ſind Korallens®chäube, auf und an bie fich vegetabiliiche Ueberrefte ab» 
gelagert haben. Der Zugang if ſchwierig. Bür arößere Schiffe if er 
möglich zwiſchen den Infeln Barr O. und otoeoa MB. Gin anderer Zus 

ang, aber mur für Boote, ift zwifchen ven Anfeln Anil und Bougquenieu. 
er Anferplap aft in 6% 14° 37°’ M, 1719566" OD. Grm. Das Waſſer 

wiſchen ben Infeln ift freie See und hat eine Tiefe von 22 bie 27 Baven. 
ie Infeln haben Bäume. 

Millen, 1)f. Mülln. 29 Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. 
Tongres; 1950: 895 Gm. 2) fathol. Pfrpf. in Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Heinsberg, bei Wehr; 400 Em, 

Millenau, f, Milenau, 

Millenbach, Müllenbach, veutichet ev. Pirbf. in Ungarn, Difr, 
Kaſchau, Bipich. Zivs, bei Leutſchau; fathol. Bfarre, 

Millenberg, 1) Ortichaft in Krain, bei Kronau; 80 Gm. 2) Di. 
in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr, Braungberg, bei Wormpitt : 231 Gm. 
PR —— * Df. im Preußen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Bergheim; 

5 Um. 

Miller, 1) Griſch. in Miffouri; HI OM,, 1940: 2282; 1850: 
3834 Em, (davon 189 Gllaven); Hauptort: Tuteumbia, 2) Ort in 
Inviana, Erſiſch. Dearborn; 1850: 1122 Em. 3) 3 Drte in Diffouri: 
Griſch. Sentn, 1850: 924 Em; Grfſch. Marion, 1850: 1298 Gm.; 
Griſch Scotland, 1850: 666 Gm. 

Millerbirfendorf, Df. in Krain, bei Neumarftel. 

Milleröburg, 1) Ort in Illinois, Briich. Mercer; 1850: 100 Gm. 
2) Ort in Kentucks, Grfſch. Bourbon; 1850: 214 Gm. 3) Ort in Obie, 
OGrfſch. Holmes; 1850: 837 Em. so Gm. 

Millerfheid, Wir. in Dreufen, Rabı. Köln, Siegfr., bei Eitorf; 

Millerdport, Drt in Obio, Grfſch. Kairftelb; 1850: 149 Ew. 

Millerstomn, 2 Orte in Vennſylania: Brfich. Lebanon, 1850: 
798 Em.; Grfſch Perry, 1850: 350 Em. 

Millersville, 1) Ort in Inviana, Erffh. Marion; 1850: 145 Em. 
2) Ort in Benninlvania; 19850: 498 Gm. 

Millero, 1) Df. in Frankreich, Dev. Meurtbe, Arr. und NNW. bei 
Mancy, an ver Miofel; 400 Em. 2) Et. chr., Dev. Rböne, Art. und 
SSW. von Ivon, N, bei Sivors; 1525 Em.; guter Rothwein. 

Milles, Miunce, Df. in Böhmen, Kr, Eger, Ber. Biraumberg, 
bei Haup; 225 dw. (DM it». 

Millefhau; Millefchin; Millefbig; Milleſchowitz ıc., |. 

Millefimo, 1) Ad. uno Hauptort des gleihnam, Man. in Sarpis 
nien, Brov. u. PN, von Eavona, am Bormiba; 1308 Gm.; ®ieg ver 
Framoſen über die Defterreicher 1796, 18, und 14, April, 2) 5. Milefir 

Milletin; Milerig; Milletich, 1. Milz. [m ow. 

Millevache, Df. in Frankreich, Dep. Lozdre, Arr. Uffel; 300 Gm.; 
bahei ver 4900 #. bohe Berg Ovome. 

Millevacz, Ortihaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Milis 
tärgrenze, Sıluiner Regiment, bei Boinid. [4117 Gw. 

Millewen, Di. in Breußen, Nabj. &umbinnen, Kr. und bei Lud; 

Millford, Ort in Bennfolvania, Grſſch. Somerfet ; 1850: 2070 Gw. 

Mill: Hrode, Ort in Indiana, Grfſch. Steuben; 1850: 523 Gm. 

Milt-Gau, Ort in Bennivivania, Grfſch Glinten ; 1850: 492 Em. 

Millich, Df. in Preufen, Rabı Aachen, Kr. Heinsberg, bei Waflen- 
bera: 325 Gm. [grenge, Set ⸗Georger Regiment, bei Kopreinieg. 

Millibann, Ortſchaft h ber Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militär- 

MillichrSzello, Ortſchaft ın der Defterr. Rroatiih»Slavon. Mili- 
tärarenge, Siluiner Regiment, an ber Rulpa, bei Generaleti⸗Sztoll. 

Millienbagen, Df. in Preufen, 9 Stralfund. Kr. Franzburg, 
bei Richtenberq; 122 Em. tances, bei Seffan:; 1304 Em. 

Millieres, Df. in Frankreich, Dep. Manche, Arr. und N von Gous 

Milligen, Milifow, Df. in Böhmen, Ar. Bupweis, Bez. und bei 
Raplın; 55 Gm, 

Millir; Millifau; Millitowig; Millin, f. Mils, 

Millingen, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Gelderland; 1840: 
1412 Gw. 2) Df. in Preußen, Rgba. Düffelvorf, Kr. Meure, NER. bei 
Rheinberg; 135 Em. 9 en, Pfrdf, ebd., Ngba. Düffelvorf, Kr. Rees, 
SW. bei Iffelburg; 1032 Gm, (Re. u. bei @dartöberga ; 110 Em. 

Millinaddorf, ev. Bfrpf. in Preußen, Sacien, wir Merſeburg, 

Millington, Df. in England, Grfſch Dorf, Gaſt⸗Riding; 255 6. 

Mikinom; Millitſchau, ſ. Mil». 

Millivojevezi, Df. in Slavonien, Gſpſch. und bei Pofega ; 70 Em. 

Milliwig, ſ. Diile, 

Millodb, Mülloche, Mühlhof, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. 
und bei Biraumbera:; 180 Gm.; 4 Drüblen, Ziegelei. 

Millochnich, Df. in Iftrien, auf ver Infel Beglia, bei Vogliga. 

Millofoft, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Hradiſchz 630 Gm, 

Millom, Mil:Bulme, Krehſpl. in Englany, Grfſch. Gumberland, 
©, bei Navenglass; 1050 @.: Gifengruben, Hochöfen, Giſenhammerwerke. 

Millonis, 1) Bfrpf. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Wilchau; 130 Gm. 
2) Blaumenbdörfel, Df. ebd, bei Lirumfa; 425 Gm. 

Millonowis; Millofchig, 1. Mil», 

Millofihewo, Milos zewo, Df. in Breufen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Meuſtadt, bei Garthaus: 421 Em. 

Milloſchowitz; Milloftin ıc., f. Mils. 

Millorin, it Miletin. 

MWeillorig, 1) Birpf, in Mähren, Ar. Olmüg, bei Baba ; 900 Em. 
MDF, ebr., bei MWeistfirchen, an ver Betfchwa ; 350 Gm. 

Millowa, Müllowa, Mublowary, Df, in Böhmen, Kr. Eger, 
Ber. Welerig, bei Schivin (Echippen) ; 160 Em. 

Millowaniy, i. Mile, 

Millowig, 1) Milomwieze, Bfrpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nir 
folsburg, r, unmeit ver Thaya; 465 Gm, 2) Kol. ebv., Kr. Olmüp, bei 
Kremfier; 220 Ew. 3) Di. in Preuien, Schleftien, Rabz. Oppeln, Ar. 
Gojel, bei Gnadenfeldz 318 Gw. 4) f. Milomip. 

Millowy, it Milan. 


Millport 


Millport, Df. mit Hafen auf ver Sübfüfe ver Schottiſchen Inſel 
BreatsGumbrav, SD, von Rotbefap ; 250 Em, 

Millrath, Df. in Breufen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Elberfeld, bei 
Grfrarh; 120 Em. [3125 1650: 333 Gm. 

Milldborouab, Ort in Bennfolvania, Grfih. Washington; 1810: 

Miliftade, Müblftade, Prfid. uno Di. in Kärnten, bei Spital, 
M. am gleihnam. tiefen und fiſchreichen See, ber in die Drau abflicht; 
600 Gm.; BenepiftinersAbtei. 

Millitone, Ort in Rew⸗Jerſey, GErfſch. Monmoutb; 1850: 1676 E. 

Milltown, Ort in Gomnecticut, Grfſch. New⸗kondon. 

Millupnen, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und 
bei Stallupönen ; 446 Gm, 

Millville, 1) Ort in Obio, Erfſch. Glahton: 1850: 293 Gw. 2) Ort 
u” —— Grfſch. Cuniberlandz 1820: 1018; 18403 1771; 1850: 

33 " 

Millwoob, 3 Orte in Ohio: GErfſch. Guernſey, 1850: 216 GEw.; 
ebv., 1850: 1624 Em; Grfich. Knor, 1850: 240 Em. 

Mille, 1) Di. in Frankreich, Dev. Mande, Arr. und SB. von 
Mortain, NO. bei Set.=Hilaire; 1150 Em. U Df. ebr., Dev. Dife, 
Arr. und NW, von Beauvais und SED. von Marfeille; 1090 Gwm.; 
Strümpfe und Wollgeugfabrifation. 3) St. ebd., Dep. SeineDiife, 
Are. und O. von Gtampes, r. am ber Gcolle, in einem jchönen Thal; 
2030 Gm. [Syutla; Kafell, 

Millvan, Df. in Kroatien, Gſpſch. Waratvin, bei Szella, am 

Millvenovacz, Df. in Siavonien, Gſpſch. Voſega, bei Bafracı. 

Miltzipf, Ortihaft in Deflerreich unter ver Enne (Öber- Wiener: 
mwalpfr.), bei Gtrengberg [bei nun! 220 Gm, 

Milmanda, Alt. in Spanien, Brov. u. SSW. von Drenfe, OND,. 

Milmarcos, Bid, in Spanien, Brov. un SW. von Galatayud, 
NND. von Molina; 800 Ew. [plin ; 272 dw. 

Milmerddorf, Df. in Preußen, Rabz. Votsdam, Kr. und bei Tem= 

Milmorte, Di. in Belgien, Brov. und Arr. Liege, bei Namur; 
1850: #41 &m. 

Milna, Mid. auf ver Werfüfte ver Dalmatifhen Infel Brazza, an 
einer aroßen Hafenbucht; 43° 19° 29° M, 14° 6° 42° D.; 2500 Gm. 

Milnatbort, Fid. ın Schottland, Srfih. Rinross; 1620 Em, 

Milngavie, Millgun, Df. in Schottland, Grfſch. Stirling; 1625 
&w.: Baummollmeberet. Zaloec. 

Milno, griech Krchof. im Deſterreich. Salizien, Kr, Zleczow, bei 

Milntborpe, Fick in England, Grfib. Weiimoreland; 1841: 1159 
Gm.: rg Armen⸗ Arbeits haus, Spinnerei, Weberei. 

Milo, Ngriechiſche Inſel im ageiſchen Meer, OMD. von ber SD.s 
Spige von Moren. Dur eine tief von NW, ber einpringenpe Bucht ift 
die Infel in eine weiliche und eine öftliche Halbinfel getheilt. Im SW. 
des well. Theiles ſteht der 2400 #. babe —————— 38% 40° 27" 
N. 22° 3° 1° D. (Banttier). Die etwa 3 DM. große u. vulkaniſche Infel 
bat etwa 3800 Ew. Die Norrfüfte hat außer ver erwähnten Bucht noch 
eine fehr weite. Aus dem Bulfan Kalamo fleigen fortwährend ſchwefelige 
Dünfte auf An der SD Seite fpringt eine heiße ſchweſelige Duelle. Auch 
iR das Waffer ver Infel ſchwefelig, und mur die Thäler find fruchtbar. 
Die Erzeugniffe find Getreide, Wein, Dliven, Drangen, Baummolle. 
Auf der Lanpzunge zwifchen den beiven großen Buchten Liegt ter Ort 
Kaftro, Die beiven gleihnam. Orte (Nlt= und Neus) im öfl. Theil 
ver Infel liegen in Ruinen; dagegen Acht noch auf der Supfeite, O. von 
Hagios: Elias, der Ort Sepbiria. Gegenüber ver NO Spihe liegen bie 
beiden Fleineren Inieln Kimilou. Bolino, und gegenüber ver NW.s 
Spipe bie Meine Infel Antimilo. 2) Ort in Maine, Srfih. Vitcatas 
quis; 1850: 932 Ew. 3) Ort in News Morl, Grfſch. Dates; 1850; 
4791 Gm. 4) Df. in Preußen, Rgbz. unv Kr. Bofen, bei Schwerfenz ; 
61 Ew. j [aoffa. 

Miloeco, Heine Infel an der Oftfüfle von Eicilien, Intend. Sira⸗ 

Milochovn, Df. in Ungarn, Diſtr. Vressburg, Gſpich. Trentibin, 
an ber Waag, bei Eillein; 540 Gw.; Aarler Obfibau: Sägemühlen, 

Milveien, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzeczow. 

Milofeich, Df. in Iftrien, auf der Infel Veglia, bei Girquenizza. 

Miloka, Birdf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulowina, bei Sugamaz; 
KRallugier-Rlofter. : 

Milonin, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnow, bei @liny. 

Milonken, Erbpachtvorwerk in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Bes 
rent, bei Schöned ; 22 Gm. 

Milonowig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Strafonig; 195 G. 

Milvradowitfch, Faiti, eine Inſel im BaumorurArhipel, 1819 
von Bellingehaufen entvedt; die Norkfpige 16° 42° &, 145° 19 Wa 15 
engl. Min. lang von WNE, gegen OſSO. und 5"/, Min, breit, 

Milörzen, it Müblarzen. 

’ — Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Saay, bei Reitſchowes; 
so im, 

Miloslaw mit Maciejewo, St. in Breufen, Rabz. Voſen, Ar. 
und 5SM. 2 Min. von Wreſchen und D. 3 Viin. von Eden, 1637: 
1585: 1840: 1576; 1846: 1814 (und 5 Militär); 1849: 1764 (und 10 
Mil.); 1852: 1668 (1 Mil.); 1855: 1642 (un 12 Mil.) Em.; I em. und 
N fatbol. Kirche, Synagoge, Schloß; Tuch⸗ und Leineweberei, Gerberei, 

ärberei. 

Miloslamwice, Df. und Hauland in Preußen, Kr. Wongromwier, 
DOND. bei Schoften un SD, bei Miecitfo; 246 und 196 Ew. 

Miloslamwiczty, Feine St. in Rußland, Gub. Mohilew, Kr. und 
DOND, von Klimomitihi, am Iput. [&orevn; 530 Em, 

Miloslowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Birnbaum, bei 

Milossevacz, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſche Slavon. Militär» 
grenie, Sıluiner Regiment, bei &eneraldfis@jtoll; 225 Gw. 

Milossomice, Ufrof. im DOrfterr. Galizien, Kr. u. bei Lemberg. 

Miloftan, Df in Preußen, Rgbz. Marienwerter, Kr. Strasburg, 
bei Sautenburg ; 59 Gw. (mi; 340 Ew.; Hopfenban. 

Miloftin, Krchof. in Böhmen, Kr. Prag, ‚Rakonig, bei Mutio⸗ 

Miloftig, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Sedlee, bei Strzez⸗ 
mir: 125 Gm.; Schloß. mar, bei ZisyasUjlaf; 525 Gm, 

ilota, ref. Kropf. in Ungarn, Difir. Großwarbein, &foih. Szat⸗ 

Milotig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. KoblsJanomwig, 
bei Geftin; 170 Em. 2) Groß, KHleins, 2 Dfe. ebd, Kr. Bupmeis, 
Be. Pilgram, bei Rotheftzegzig ; 90 u. 75 Em. 3). Millotip. 
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Milova, Df. in Ungarn, Diftr. Großmarbein, Gſpſch. u. bei Arab, 
am Maros; 665 Ew.; Kupferberamerf und Kupferſchmelzhütte. 

Milow, 1)f. Milau. 2) Mielow, Df. in Breufen, Rgbz. Dots- 
dam, Kr. Prenzlau, bei Strasburg: 352 Em. 3) Df. ebd., Ar. Weſt⸗ 
priegniß, bei Sengen; 223 Gw. 4) Ult: w. Nen⸗, ev. Birdf. ebv., Sach⸗ 
fen, Rabz Mageeburg, Kr. Ierichow 2., ©. bei Rathenom; 631 Gm.; 
Förflerei, Ziegelei, [bei Haliez, in Waldung. 

Milowanie, grieh. Brrbf. im Defterr. Galizien, Kr. Stanitlawom, 

Milowanis, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Benefhau, bei 
Poftupig: 195 m. Sereth. 

Milowee, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Czortlow, bei Tlufte, am 

Milowig, Wilowice, 1) Df. in Böhmen, Ar. Sitihin, Bey. Bes 
netef, bei Mlada, im Walde; 525 Ew.; Votaſchflederei. 2) Krchof. ebo., 
5 ra Be. und bei Horzig; 420 Gm. 3) Milomwicze, f. 

omiß. 

Milowfa, 1) Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Wohnicz. 
2) Birpf, ebd. Kr. Waromice, bei Bielig, Hrſch. Wieprz,, im Walpe. 

Milowy, it Milan. 

Milpos, Pracdium in Ungarn, Difr. Kaſchau, Ber. Sarot; 195 E, 

Mils, Birvf. in Tirol, Kr. und bei Innsbruf, am obern Inn, uns 
weit Hall; ſtarke GanarienndgelsJuct. 

Milfau, Milfe, Milczann, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. 
Kanten, bei Brunnersporf; Braunfoblenbergwerf. 

Milfe, Ortichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. und 
bei Bielefelv; 549 Gm. 

Milfeburg, Milseburg, ein 2564 parif. (nad andern nur 2498 
oder 23090) #. hoher Berg ver kuppenreichen Rbön in Baiern, Unterfrans 
fen, Logr. Hilters, 509327 45° M. 703335 D, (Serling), 4'/, St. 
von Fulda, 5 St. vom Kreugberge, zwiſchen Rleinfaflen und Tangmiefen, 
ber wegen feines Baues merfwürkig und der höchtte Berg des Franken⸗ 
lantes iſt. Er beftcht ans Borpherichiefer mit fleilen, oft überbängenpen 
Wanden, bie mit blendenb weißen Moofen überwachen find. Die Seftalt 
der Belfen ift grotedf, aber von der der benachbarten, bie meift fegelförs 
mig, ganj verichieden, und einer umliegenden preifeitigen Pyramide ähns 
lih. Er erhebt ih rings aus fanftgeböfchten Belrflächen, erfüllt mit 
fbarflantigem Trümmergeftein, dem des Berges ähnlich, vie ſich noch 
fortwährene durch Zerflüftung von ven Wänden ablöfen. Bon Hulba ift 
der Berg unerfleiglih, und auch nur überhaupt von mei Geiten zugäng⸗ 
li, von Kleinfaffen und von Tanzwieſen auf feilen Rfaden. Die ober 
Platte ift zu einem Galvarienberge benupt, zu deſſen Kapelle flarf gewall⸗ 
fahrtet wird. Die Milieburg ift ſehr waflerreich, und ſelbſt auf ver Mitte 
quillt ver falte, reine Brunnen, bat auch Gigenthümlichkeiten in Tempe⸗ 
ratur und Begetation. Die Berge ringsum find Porpbyrfelfen (Walther, 
Baiern 258 f.). 

Milfpe (in ders), 1) Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Ar. 
Lenneb, bei Nabevormmald ; 30 Gw. 2) Fabrikort ebb., Wentfalen, Rab. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Schwelm ; 115 Gm. z 

Milftead, Di. in Englane, Grfſch. Kent; 229 Em, 

Milftenau, Df. in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. Olpe, 
bei Attendorn; 60 Gm. [1855 : 242; 1858: 298 Gm. 

Milferib, Df. in Sachſen, Krer. und A. Baugen, bei Kamenz; 

Mildzlaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg ; 54 Ew. , [merau ; 402 Gw.; Schloß. 

Miltach, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, ogr. Kötting, bei Kams 

Milte, fath. Birpf. in Breußen, Weſtfalen, Habı. ünfter, Kr. u, 
MN. bei Warenvorf; 1130 Gw. 

Miltenberg, St. u. Ergr. in Baiern, Unterfranfen, W. von Würz⸗ 
burg u. S. bei Amorbach, am Einfluß der Mudau in ven Main I., beffen 
Niveau 399 par. F. Meereshöbe hat; 49% 42° 1 N, 60 54 58° D,; 3050 
Gm. (70 Juden); fürftlich Leiningiſch; BranziscanersHofpig, 2 Kirchen, 
1 Kapelle, Latein. Schule, Taubflummenihule, Spital, Walienbaut, bes 
deutende Wohltbärigfeitsftiftungen, Schifffahrt, Schiffbau, Ueberfahrt, 
u. Denfmal der ſachſiſchen Lantwehrmänner, die 1814 bei der Ueberfahrt 
bier ertranfen; Murau: Brüde, Sipts, Lohr, Del, Schneide: u. Mahl» 
müblen, Wein: uns Obfibau, Müplfeinbruh. Das Logr. hielt 1818: 
7984; 1834: 8572; 1837: 8631; 1840: 8694; 1846: 9000; 1852: 
13,409 Gw. (Stenval, bei Tangermünte; 387 Ew. 

Miltern, Krhdf. in Preußen, Sachen, Babı- Magdeburg, Kr. 

Milthborp, Di. in England, Grfſch. Weſtmoreland, & von Kent; 
1700 @w.; Seinemweberei, müßle, 

Miltigau, Krechof. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Rönigswart ; Dapiers 

Miltig, 1) Df. in Sachen, Kror. une N. Baugen, bei Gamenz; 
1855: 177; 1859: 158 Gm. 2) Df. ebb., Kror. Dresven, N. und 
Meisen; 1855: 401; 1858: 416 Gm. 3) Groß, Klein:, Birdf. u. Df. 
ebd., Krodr. Leipzig, N. Borna, bei Marfranftänt: 1855: 175; 1858: 177; 
1855: 89; 1858: 03 6w. [Äreptom a. T.; 141 Em, 

Miltigwalde, Di. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, bei 

Milton, 1) Df. in England, Grfih. Berfe; 455 Gw. 2) Di. ehe., 
Sriih. Cambridge; 452 Ew. 3) Et. ebd., Grfſch. Kent, OND. von 
Maipflone, S. am Dit⸗Swale und am Kanal; 519 21’ 20° M, 19 38’ 
3’; 2230 Gm.; viele umd vorzügliche Auflern. 4) Df, ebd. Greſſch. 
Southampton ; 1185 Em. 5) Hauptort ber Örfih. Santa⸗Roſa in Blor 
riva. 6) Ort in Illinois, Griſch. DusPage; 1850: 899 Em. 7) 2 Drte 
in Indiana: Griſch. Jefferſon, 1850: 1544 Gw.; Griſch. Wanne, 1850: 
765 Gw. 8) Drt in Maine, Sefih. Orforb; 1850; 166 Em. 9) Ort im 
Mafacuferts, Grfſch. Norfoll. &. bei Boflon; 1920: 1502; 1840: 
1622; 1850: 2241 Gw. 10) Ort in Michigan, Grfſch. Gass; 1850: 
61 Em. 11) Ort in New⸗Hampéhire, GErfſch Strafford, NO. von Con⸗ 
cord ; 1820: 1232; 1840: 1322; 1550: 1629 Gw. 12) Drt in New: Morf, 
Griſch. Saratoga, N. von Albany; 1820: 2706; 1840: 3166; 1850: 
4220 @w. 13) 6 Drte in Dbio: Brfih. Ashland, 1550: 1432 Gm.; 
Gefſch Jadſon, 1850: 1472 Em.; Grfih. Maboning, 1850: 1123 Em.; 
@rfih,. Miami, 1850: 308 Em.; Griih. Waune, 1850: 1360 Em.; 
Griſch. Woed, 1550: 244 Em. 14) Drt in Bennfglvania, Grfic. 
Northumberland; 1850: 1649 Gw. 15) Ort in Vermont, Grffch. Chit⸗ 
tenden; 1520: 1746: 1840: 2134; 1850: 2451 Ew. 16) Ort in Witcon- 
fin, Grfſch. Rod: 1850: 1032 Ew. 17) St. in Dregon, @riih. Tbashs 
ington ; 1860: 692 Gm, 

Milton, ) Abbas, Fid. in England, Grfſch. Dorfet: 853 Gm, 
2) «Ubbot, Df. ebd. GErfſch. Devon; 1256 Ew. 3) Bryant, Df. ebd., 
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Griſch. Berforb; 362 Gm. 4)-Damerell, Df. ebd. Grſſch. Devon; 
13 Ew. 5) «Erneft, Di. ebv., Srfih, Bepforb; 446 Em. 6) Great:, 
Zirtles, 2 Dir. eb, Gefſch. Orforp; 737 und 482 Gm, 7 Keynes, 
Df. ebo., Srfib. Budinabam; 322 Em. 8) :Lilbonrne, Di. ıbr., 
Grffeb. Wilte 709 Gw. 9) Lower, Df. ebe., Brfich. und NUM. von 
Worcefter; 2625 Gm. 10):Maljor, Df. ebd, Erfih. Nortbampton; 
607 &m. 11) smert:@ravefend, Di. ebv., Grfſch. Kent; 9256 Gm, 
12) »Monal, Ald. ebr., an der Merman: Mündung ; 2800 Gw.; Schiffes 
merite, Nufternfiicherei. 13) Southr, Df. ehr., Srfih. Devon; 476 Gm. 

Miltondburg, Ort in Ohio, Brfih Monroe: 1850: 145 Gm. 

Miltonville, Ort in Dbio, Srfih. Butler; 1550: 249 Gm. 

Miltichin, Milcin, Milesin, Et. in Böhmen, Kr. Burmeis, 
Ber uno UW. von Jung: Bofbig; 1500 Em. 

Miltichig, Mileice, Milezice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber VBoriebrap, bei Sframnif, an ver Bien: Brager Giſenbahn; 300 Gm. 
2) Di. ebo,, Kr. Bilfen, Bey. Blatna, bei Zaborz; 260 Ew.; Yererfabrif, 
3) Df. ebo., Kr. Bilfen, Bez. Blanig, bei Mislim; 215 4m, 4) Df. ebv., 
Kr. Villen, Bez. Schüttenhofen, bei Albrechtörien; 45 dw. 5) Df. ebv., 
Kr. Pilien, Ber. Wolın, bei Krafilau; 160 Gm. 

Miltichomes, Milczowes, Df. in Böhmen, Kr, ger, Be. 
Saas, bei Reitihomıs ; 210 Em ; Schloß, 

Milgow (Großi:, Kleins, Neu⸗), 2 VBorw. und Df. in Vreußen, 
Ra @traliund, Kr. und bei Grimmen; 146 und 67 und 297 Gw, 

ilucken, 1) Sut in Breußen, Rghz. Sumbinnen, Kr. u. bei Send- 
bura: 107 Em. 2) Df. ebv., Rabz. Königsberg, Kr. Ortelöbura, bei 

Miluffen, ſ. Muluffen. [Baffenheim ; 62 Gm, 

Milvann, Millen, griech. Virpf. in Sichenbürgen, Kr. Klaufens 
bura, bet DagvarsNagu:Sombor; 500 Gm. 

Milverton, 1) Mid. in England, Grfſch. Somerfet, OSO. bei 
MWiveliscomte und W. von Taunton, in einer qut angebauten, aber auch 
ſtart bewaldeten Gegend; 1841: 2154 Em.; Wollgeugmweberei. 2) swithr 
Erdmonndcott, Di. ebd. Briih. Warwich 831 Gm, 

Milwang, Bfrdf. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Gmun⸗ 
den; Schloß. 

Milwaukie, 1) Grfih. in Wisconfin; 258 OM., 1840: 5605; 
1850: 31,077 Gw. 2) Hauptfl. ver gleibnam. Griſch. ebd., auf beiden 
Geiten der Mündung des gleichnam. Fluſſes in ven Michigan Bee; 43° 
a. 8757, Sr; 1844 beftanden bier nur zwei Blodbäufer, une 
1847 Hatte der entſtandene Ort ſchon 14,071; 1850: 20,061 Ew.; ber bes 
deutenzfte Ausfuhrplag für Getreide, Wolle, Fleiſch ın ven Bereinigten 
Staaten, une Ginfubhr von Brettern, Kalk, Kohlen, Dadyziegel, Eiſen⸗ 
bahnſchienen ıc.; n eines fathol. Biſchoſe, tbeolog. Seminare, Frauen: 
Moners, Hoipital, Wailenbäufer, höhere Grziehungsanftalt für Mäpchen, 
viele Mahlınüblen. Blofbabnen führen nach verfhierenen Richtungen, 

Milwic, Df. in England, Oriſch. Staffero; 563 Ew. 

Milwietraun, Di. in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Sieg⸗ 

harding. [Warasrin: 150 und 60 Ew. 

Milvan un Milvana, Df, ung Praebium in Kroatien, Gſpſch. 

Milvani, Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram; 125 Gm. 

Milz, I) Nebenfluß der frankiſchen Saale r.; entflebt in Meiningen, 
zolichen Berbeim und Simmershauien, ans dem Milg- Brunnen; 
nimmt den Rranfebab, Meblerts und Suljbad mit dem Roßbach, ven 
Eiſebach auf, flieft an Simmershaufen, Gieichamberg u. Diıla vorüber, 
tritt bei Irmelsbaufen in Baiern ein und mündet bei Saal. 2) Mielze, 
fehr altes, ſchon um 600 alt genanntes, jet größtes und reichſtes Pirvr. 
des Amtes Römbilo in Meiningen, ©. unweit Romhild, am Ginfluß ver 
Gpreng in vie Milg, in fruchtbarer —— 332 Gm; Getreide, Weisen, 
Obfts und Futterbau, Rindvith⸗ und Schafzucht; Getreide, Heu, Vieh 
zur Ausfuhr: ehemals Märkte und Gerherei 

Milza, Di. im Deſterr. Saligien, Kr. Sanof, bei Romanom. 

Milzanello, Bfrpf. in ver ombarbei, Brov. Brescia, Diftr. u. bei 
Leno; Meiereien. (Verolasnuova, am Mella; Meiereien, 

Milzano, Bfrbf. in ver Sombarbei, Brov. Brescia, Diftr, und bei 

Milzau, Df. in Preußen, Sachſen, Ngbz. und Kr. Merfeburg, bei 

Milzeburg, ift Milfeburg. [Merieburg; 98 Gm. 

Milzig, farbol, Bfrpf. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Grünberg, bei Saabor, I. an der Over; 620 Gm. 

Mima, St. auf der Japan. Infel Sifof, WB, von Ava, 

Mimafafa, Drov. im W. ver Japan. Infel Nippon; umfaßt ein 
großes und fruchtbare Thal. , 

Mimbahb, 1) Münbach, Df. in Baiern, Oberpfalg, rar. Am⸗ 
bera, bei Borvenricht; 154 im. 2) Minbach, ew. Birrf. ebv., Dfala, 
RK. Zweibrüden, mit Webenbeim vereinigt, 3) Wir. in Preußen, 
Rabı. Koblena, Kr. und ri Mayen; 70 Gm, 

Mimbafte, Df. in Franfreih, Dep. Landes, Arr, und S. von Dar, 
bei Rouillon; 1350 Gm. — 

Mimbres (Sierra⸗de⸗lode), Gebirge in Neu⸗Meſico, und ein Theil 
des wetlichen Zuges ver Kortiehung ber GierrasMapre, zwiſchen dem 
Rinsvel-Norte und vem Rio⸗Gila und RiosGoloraro, j 

Mimer, Df. in Arankreib, Dev. Bouchte⸗du⸗Rhöne, Arr. Wir; 
eine in Felſen gebanene Kirche; Steinfoblen. 

Mimeure, Df. in Aranfreih, Dev. Göted’Or, Arr. und WNW, 
von Neaunt, W. bei Arnayıle-Duc; 510 Gm. 

Mimifch, Ort in ver Walachei, SW. von Braila, 

Mimizan, Df, in Kranfreih, Dev. Landes, Arr, und NW. von 
Mont⸗de⸗ Marſan; 713 Gm: Wlashütte. J 

Mimmelage (Groß:, Klein:), 2 Bauerich. in Hannover, F. und 
Lorr Osnabrüd, A. Duafenbrüd, bei Bapbergen ; 455 und 201 Gm. 

Mimmenbaunfen mit Killenberg, Pirpi. in Baden, Geefr., A, 
Salem : 546 kath. und 7 ev. dm. Veitau. 

Mimodraſch, Modraſche, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 

Mimon, it Wiemes, 

Mimow, Mimowa, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Biſchof⸗ 
Zeinis, bei Wollrafbin; 150 Gm. [raclam ; 79 Ew. 

Mımowola, Gut in Dreußen, Rabz. Bromberg, Kr. u. bei Inomwr 

Mims, 1) Df. in England, Grfſch. Hertfore; 1118 Gm, 2) Zouthe, 
Archipi. ebp., Srfih. Middleſer, N. von London; 2670 Gm. ; 

Min, Fluß in Ghina, Brov. Fo⸗lien; fließt gegen SO., und münbet 
in die Hoſicu⸗Bai. „996 @w. 

Mina, Ort in Nw-Work, Grfſch. Chautauque; 1860; 871; 1860: 
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Minab, Hafenſtadt in Mogeftan in der Brov. Kerman in Berfien. 

Minach, Minah, Mena, Gt. in Oman, in Arabien, in fehr 
fruchtbarer und gut bewäflerter Gegend, mit Getreide: u. Zuckerrohrbau, 
Mandeln, Gitronen, Orangen. 

Minafa, St. auf ver Japan. Infel Nippon, W. von Schenday. 

Minafug, St. auf ver Japan. Inſel Nippon, D. von Meafo, 

Minam, ein nur aus etwa 400 Kelfengrotten beftehender Ort in Ker⸗ 
man, in Derfiem. 

Minar, Gap der NOKUfte von Franfreih, Dep. Cötet-du⸗Nord 

Minartig, Di. in Böhmen, Kr, Bupweis, Prey. Wotig, bei Wojfau. 

Minas, I) Bucht an der WWRUfe von Neuse Schotiland, King's: 
Gounty; ftrbt vurd ven gleichnam. Kanal (Meerenge) mit der Funky: Bai 
in Berbinpung. Darein münden im S. ver Avon, Horton, Gornmwallis, 
im D. der Truro und Shubenacadie, 2) Infel im Rios-Mateira, in Bras 
filien, Brov. Bara, nicht fern von dem Einfluß in ven Amazonenftrom; 
Mordſpitze 634°, 9) Ald. in Uruguay, NO. von Monte-Vipeo, am 
Urforung ves Rio⸗Santa⸗-Lucia. 

Minas Geraes, bie größte und volfreihfte Vrovinz in Brafilien, 
wiſchen 13° bis 23° ©. unn 44% bis 510 AP ; begrenzt durch vie Vrev. 

abia, Gepirito⸗Santo, RiosdesIaneiro, Goyaz, mit 15,000 - 
{oder 11,413 geogr, OM.) und 1838: 730,000; 1856: 1,300,000 im. 
Die Prov. ift gebirgig, und bat gemäfigtes Rlima, In verfelben entfliehen 
die Alüffe SadsFrancıdeo, JIequitinhonda, Doce, Grande, Belhas (Guai⸗ 
eubi). Das Mineralreih if reih an Gold, Eilber, Vlatina, Kupfer, 
Eiſen. Zinn, Quedfilber, Blei, Granit, Kalfftein, Töpfertbon, Diaman- 
ten, Rubinen sc, Bon milden Thieren gibt es Unzen, Jaguare, Schweine, 
Bapageien, Ararat, Tufans x. Die Walnbiume find meift baljamtras 
gend; andere Pilanzen find Ipecaruanba, Jalappe, Ibirapitanga, Tatas 
aiba ıc., und angebaut werten Kaffee, Tabad, Yaummolle 1. Haustbiere 
find beſonders Rinbrich, Schhweine Die Haupeft. it OurosPreto. 

Minas:Novas, St. in Brafllien, Brov. Mınass@eraes, Ber. Je⸗ 
auitınbonda, NND. von Duro» Preto und NO, von Gerro; 17° 37' ©; 
3000 Gm; Bergbau, Lebensmittel Ban. 

Minay, ref. und griech. Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
un» hei Ungbvar ; 470 Ew. (Taragone ; 2670 &.; Weinbau. 

Minana, Aid. in Spanien, Brov. u. SEM. von Guenca, W. von 

Minbigs, Äld. in Sorien, Paſchalik unv NO. von Aleppo, r. vom 

Mind, fi. Minsh, (Gupbrat. 

Mincenmwalde, Of. in Breußen, Rgby. Königsberg, Kr. Yabiau, 
bei Weblaufen; 833 im. 

Minbin-Bampton, Ald. in England, Grfib, und SED. von 
loucefter uno SD. unweit Etroud; 1841: 4890 @.; Tuchfabrifation. 

Minchthal (Ober, Unter), 2 Dir, in Defterreih ob ver Enns 
(Imnfr ), bei Mattigbofen. 

Mineio, Nebenfluß des Bo l.; entſteht im Sebirge in Tirol, fließt 
in ven Garda⸗See, und daraus wieder ab bei Weschiera; bildet in der 
Vienerung von Mantua amei Seen, und mündet SO, bei ®overnolo. 

Mindwig, Minkwitz, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfes 
burg. Rr. und bei Zeig; 294 Gw. 

Mindanad, Magindanad, nächſt Luzon bie beträchtlichſte u. ſüd⸗ 
lichfte ver großen Bhilippinen-Inteln, die & an die Gelebes- Bee und W. 
an die Sulu⸗Sec Nöht; zwiſchen 5% 30° bis 99 40° M, u. 1199 30° bis 1230 
40° D,; an 1681 DOM. mit 1 Mill. Malaien u. Vapuas. Die SD Spige 
it pas Gap Sct.-Augufin; vie SWErige bei Samboangan, der ©. 
gende vie Infel Bafleelan liegt; die Morefpige iſt Surigao. Die 

nfel belebt aus einer fleinen meflliben und einer großen öfllihen Halb» 
infel, if gebirgig und flarf bewaldet, hat aber gut bewäflerte Thäler, if 
aber ungelund. An ber Südſeit ver Landenge zwiſchen beiden Halbinieln 
liegt die große und weite Bai Illana, an ver Norbieite der großen Halb-+ 
injel die AutuwansBai. In Ruͤdſicht auf Befig in die Infel in drei Theile 
gerheilt. Den größten Theil ver Süpfüfte befigt ein Sultan, ver zu Min— 
vanad oder Gelangan, am der Oftſeite ver IllanarBai, feinen Sitz bat; 
den übrıgen Theil ver Sürküſte befigen die Spanier, une if von chriſt⸗ 
lien Kolonien beiegt; dem dritten Theil befigen bie Sultans und Rajas 
ber Illanes. Im Innern wohnen vie Horaforag, vie Reit, Zuderrobr, 
Dams ıc. bauen, und das Küftenland haben die Malaien inne. Außerdem 
lebt im Innern no ein Bolf, Bangels Bangel genannt, das nur im Ges 
büib und hohlen Bäumen fi aufhält. Uebrigens treiben die Küſten⸗ 
bewohner fehr gefährliche Geeräuberei. 

Minbdel, Nebenfl. ver Donau, in Baiern, Schwaben, D. von Ronss 
bera, am Minpelberge, 47054’. 8%5°D., und mündet unterhalb 
Difinaen: 49° 28/9. 8°’ D. Sie nimmt I. die Kammel oder Kamm» 

Minbel:, f. unter ven Hauptnamen, [lad auf. 

Mindelaltheim, fath. Vfrdf. in Baiern, Schwaben, ®rgr. Burgau; 
136 6m. (251 6m. 

Mindelau, Fath. Birdf. in Baiern, Schwaben, Logr Minpelbeim; 

Mindelberg, Di. in Baiern, Xogr. und bei Obergüngburg; 70 m, 

Mindelheim, St. und Segr. in Paiern, Schwaben, UND. von 
Kempten, an ter Mindel, in 108 var. F. Meereshöhe: ASt 253 M, 
59 16° D., 2625 Gw.; Landgericht, Bor, 3 lath. Kirchen, 2 Kapellen, 
8 Beneficien, engliſchet Fräuleinflift, BranziscanerinnensKlofter, Schloß, 
Spital, Waifenhaut, Armen-Inftitut; Bierbrauerei, Bapiers, Schneides 
und Mablmublen, Gewerbe, Kelos und Obfibau, Pferde⸗ und DViebrucht, 
Baumfchule; Mineralquelle und Bad (Marienbav). Das Logr. hält 5 
OM., 1818: 13,271; 1834: 14,693; 1837: 15,159; 1840; 15,394; 
1548: 15,350; 1852: 15.554 Gm, 

Mindello, eine 1825 von ven Vortugielen auf ver Weifüfe von 
Yirifa, am Shrünen Vorgebirge angelegte Stadt. (239 Gw. 

Mindelftetten, Verdf in Batern, Oberpfalz, Logr. —— 

Mindelzell, fath. Virdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Krumbach, 
an ver Mudel, bei Ursberg; 513 Gm.; Wallfahrtsort; Burgruine 
Lichtenau. 

Minden, 1) Ort in Louiſiana, Krcbiel. Glaiborne: 1850: 533 Gw. 
2) Drt in Michigan, Grfich. Ect.sJoienb; 1950: 862 Gm. 9) Ort in 
New: Mort, Griſch. Diontgomey, WI. von Albany; 1520: 1954; 
1840: 3507; 1850: 4623 I 

Minden, 1) — und zwar der norböflichfte ver Prov. Weitialen 
in Breußen. Derfelbe grenzt im nörblichen Theil im D,, N. und W. an 

annover, SW. und ©. an den Rgbz. Arnsberg, ©. auch an Walncd, 
. an Kurheſſen, Braunfchweig, Hannover, Lippes Detmold, Schaums 
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burg-?ippe. Abgefonvert Tiegen eine Enelave mit der Stabt Lügbe, 4 
DM., von Walde (Pyrmont) und Lippe-Detmold eingefhloffen, und 
von ver Emmer und veren Zufluß Worm turdfloffen: dann ein Enclave 
mit dem Dorf Halle in Hannover, unment der Norbgrenie, linke von ber 
Weler. Gin BippesDetmold geböriges Enclave mit Bräfenbagen, '% 
OM. groß, ſchließt ver Rab. NO. von Parerborn ein, Der Nabı. if 
anf ehemals verſchledenen Herrichaftegebieten gebilvet, und auch was erft 
1855 von Oldenburg erworbene JahdeGebiet mit 0.3 DOM, am 
JabresMeerbufen, damit vereinigt. Gr umfant im M. das Fürftenthum 
Minden, mit 20.98 OM,, in ven Kreiſen Minden un Lübbede; bie 
Grafibaft Navensberg und die Abtei Herforb, mit 18.52 OM., in ben 
Kr Herford, Halle, Bielefeln. Daß zu dem Bistum Denabrück 
gebörige, 1815 von Hannover an Dreufen aefommene Amt Reckenberg 
mit ben Graffchaften Rietberg und Rheda in tem Kr. Wiebenbrüd, mit 
DOM; das ehemalige Hochftift und frätere Fürſtenthum Vaderborn 
mit der ehemals gefürfteten Abtei Forvei, in ven Ar, Baberborm, 
Büren, Hörter, Warburg, mit 47.20 DOM. Der ganze Aläcen- 
raum beträgt 95.91 OM. u. vie Benölferung varauf 1837: 417,276; 
1640: 441,736 (bavon 4273 Militär); 1846: 459,833 (davom 4262 Mil.); 
1849: 463,229 (davon 3275 Mil); 1852: 471,775 (vavon 3498 MiL.); 
1855; 462,503 (davon 4157 Mil) Em. in 27 ©t., 35 Flck, 500 Dfrn., 
77 Wilrn,, 151 Höfen, 3419 Grabliffemente. Im M. leben, von der Humte 
ber im MB. (in Hannover), gegen D. gerichtet zur Weſer bin, und pwiſchen 
ben Hüffen Große Aue und Hafltau im N,, und ber, wie ber Mühlenbach, 
zur Werre fliefenten Glfe im &., ver Gebirgezug der waldigen Stemmer⸗ 
Berge und als Fortiegung das Wiehens@ebirge. Diefer Gebirgezug wirb 
oberhalb Minden, bei Hautberge, in ber nur am 2000 Schritt breiten 
Schlucht Borta Wehtpbalica von ber Weſer purdbroden. Bon 
demfelben jünmärts breitet fidh zwiſchen ver Werre u. Meier ein Gebirgs⸗ 
lan im Kreiſe Herford aus, in welchem bie Berge Solten, Stüden, Stein: 
egaeıc Ächen, Noch weiter fürmärts Acht pas mit ichönem Laubwalde 
Rarf bemalbete Teutoburger Waldgebirge in NRWes ORichtung, 
WB. nach Hannover (Danabrück) und O., im Osning und Lippeſcher Wald 
durch das Kürflentbum Lippe —*1 bis es wieder in ben ſudoftlichen 
Theil des Rgbze tritt, und in SSORichtung mit dem Namen „Auf 
dem Walde? fi erſtrectt und dann ale Gage in SWichtung fort- 
fept. Segen N. fällt ver Teutoburger Wald Aeil ab. Derſelbe if reich 
an Steinfoblenlagern, Minerals und Salıauellen. Berge ſind darin im 
NB. ver Fluchten, weſtlich von Bielefeln ver 1029 F. hohe Hünen, oft: 
mwärt# davon ber TII R. boße Saus, SO, von Bielefeld der Habicht ıc. 
In ver fürlihen Bortfegung Achen darin der 1071 F. bobe Steiger, Heide 
{bei Driburg) mit 1340 over 1360 8, Höhe, vie 1320 F. hobe roten: 
fliege, die 1282 8. bobe Rlus, ver 1314 8. bobe Rabram, die 1190 #. 
bobe Vloten⸗ Haide ıe. An ter EW Seite des Lirpe'ſchen Waltes breitet 
fi das mit Heide bededte würre Hochland, die Senne oder Senner⸗ 
Heide, im Fürftenthum Lippe und in ven Nabı. Minden meilmärts reis 
Gend aus, auf dem Bienen: und u gan Senner⸗Pferde) beſondere 
betrieben werben. Im fünöftlichen Theil det Rgbie. iſt dat Land auf der 
Dftieite des Gebirges im N. Hochfläche, die im ©. in vie Warburger 
Börde übergeht, bie im S. durch ven Reinhardewald (in Heffen) abge⸗ 
ſchloſſen it. Auf dieſer Seite flieht pie Nethe oftwärts ver Wefer au. Die 
Wenſeite dee Gebirges in dieſem Theil des Nabas. ift fehr waſſerreich, 
und bat, außer vielen Bächen und Meinen Flüfſen, viel Bruch und Moor. 
Die beveutenpften Hlüffe And bier die Lippe und Ems. In dem nörblichen 
Theil des Rabas. gibt e# viel Heide, 4. B. die Ofterbeive, Arotbeimers, 
Brand⸗, — —9—— And das Sum⸗Moor, im N. das 
Strammwerer:Dioor und pas Stroher Bruch. Am fruchtbarfien in dae 
Sand in ven Kr. Minven u, Paderborn; übrigens gehört das ganze Gebiet 
nicht gu ven fruchtbaren, mesbalb fi auch ver Umfang des Aderlandes 
verminvert bat, Nah der Bodennutzumg beredmet bält ver Naby. 
2 056,000 Morgen Sand, davon waren 1849: 972,168, 1852: 957.199 
Ma. Aderland; 1840: 230,952, 1852: 920,169 Ma. Weine; 1819: 
379,670, 1852: 385,062 Mag. Walo; 1849: 198,468, 1852: 192,104 Dig. 
Wieſen; 1819: 31,654, 1852: 31,654 Mg. Wärten ıe. Neben vem Lands 
bau fino Leinenfpinnerei und Weberei die hauptfächlichften länvlichen Er⸗ 
werbssmwerge. Belonters werden Epinnerei und Weberei in den Kreiſen 
Sübbede, Bielefeld, Halle, Herford, Wiedenbrück betrieben. Die Berölfes 
rung if größtentheils evangeliih, und zwar waren 1849: Grangeliſche 
74,2%1 Givil und 2042 Militär; —— 187,803 Givil und 1444 
Dilirär; Mennoniten 66; Griechen 1; Juden 6138. — Kür die Bolfs- 
bilpung beflanten 1852 572 Glementarichulen mit 82,613 Rindern: 9 
Mittelichulen, höhere Bürgerichulen ıc. mit 417 Schülern; 3 Brogumnas 
fien (in Rietberg und Warburg); 1 Nealichule (in Minven); 6 böbere 
Töcterihulen mit 389 Schülerinnen; 4 wang. Gymnaſien in Minden, 
Bielefeld, Herford, Wüterslob, 1 katbol, zu Baverborm ; 1 evang. Schul⸗ 
lehrers®eminar au Minven, 1 fatbol. au Büren; 1 fathol. Seminar für 
Behrerinnen gu Daperborn; 1 philcierhtichstbeolog. Lehranftalt au Vader⸗ 
born. — An Grjeugniffen aus dem Mineralreich ift das Band nicht 
eben rei. Man gewinnt Eiſen bei Aitenbeden (Kr. Baverborn), Kupfer 
bei Bradiwere (am SWAuf des Teutoburger Waldes), Steinfoblen auf 
dem Böhlhorkt bei Bordhaufen, Braunfoblen, Torf, Salz bei Nehme 
(jährlich an 60,000 Kte.) und Ealzfotten (jäbrlid an 25,000 Gtr.). Bes 
rühmte Mineralquellen find bei Driburg, Bünde, Tatenbaufen, Sees 
bruch ıc. Der Landbau erzeugt Getreide, befonvers Flacht u. Hanf, Dels 
frühte. In ver Viehzucht ift die Schweinequcht vorberrihenn. Die Ins 
duftrie beichäftigt Ah vorzüglich mit Leinenfpinnerei und Beberei. Ber 
rühmt ift die Bielefelder Keinwand. Andere Erzeugniſſe der Inpuftrie fine 
Glas (gu Brakel, Büren, Bürftenberg ıe.), Bapier, Leder, Stärfe, Holz: 
mwaaren, Alaun, Vitriol, Meffing, Spigen, Tapeten se. Hauntftaot if 
Minven, aber für vas GSerichtäweſen beftebt ein Anvellationsgericht zu 
Baderborn — 2) Rreis ebd, iſt ver norpöfllihfte Theil des Nabıt. 
Im ©. ſteht nad Wichen»Sebirge, das von ver Weſer in ver Portas Wels 
phalica bei Hausberge durchbrochen ift, die bier I. die Werre, Baflau und 
Desper, umd r, die Aue u. Ochte aufnimmt. Gr bält 10.72 OQM., 1640: 
11,381; 1846: 12,770, 1849: 13,089; 19852: 13,872; 1655: 14,027 fläpt, 
Gw.in2&t, un 1540: 46,886; 1846: 48,851; 1849: 49,515; 1852: 
50,652; 1855: 50,368 landl. Ew. Der nörplichfle Ort it Schlüffelburg, 
I. an ver Weiler. — 3) befefligte Hauptfl. des gleihnam. Rabze., an ver 
Norpfeite nes WicheneWebirges, I. an der Wefer, über vie hier eine febon 
1518 erbaute fleinerne Brüde führt, und am Einfluß der Baſtau, NO. 
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4)/, Mie. von Herfork, ND. 6"/, Mile, von Bielefeld, NO. 12%/, Min. 
von Münfter, BEBW, 7'/, Mie. von Hannover; 52% 17’ 45°’ M. 26° 35° 
D.; 1837: 10,111; 1840: 9288 funt 2152 Militär); 1846: 10,870 (un® 
2112 Dil.); 1849: 11,138 (und 1922 Deil.); 1852: 11,844 (und 1812 
Mil); 1855: 12,089 (und 2209 Mil) Em.; mit engen und frummen 
Gaſſen und alterthümlich gebant; Sig ver Regierung, des Kreiegerichtes 
und Rreitamted; ver aus Quadern gebaute Dom nebft anderen Kirchen, 
DomsKapitel, ewangel. Gymnaſtum mit Realſchule, Lehrer-Seminar, 
Baugemwerfichule, HebammensPehranflalt, Frauleinftift; Alußhafen; die 
Inpuftrie ſchafft Seinwanr, Baummollzeuge, Tu, Bapiertapeten, Watte, 
Tabad, Gigarren, Meffing, Alaun, Bitriol, Wemiſche Erzeuanifie, Seife, 
Auder, Leber, Branntwein sc,, betreibt Kärberei, Zeugbruderei, Stück⸗ 
bleicherei, Schiffbau, Der Handel wird beförvert durch Schifffahrt und 
die Gifenbahnverbintung mit Hannover, Bremen, Dsnabrüd, Hamm, 
Bielefeln ıc. 

Mindenfche Berge, ein etma 1000 F. hoher Bergzug, der linfs an 
der Weiler, an ver Voria⸗ Weſtphalica mit dem Wiebens@ebirge beginnt 
und dann wefimärts fortiegend in ven Lübbed'ſchen, Ganpeln’ichen und 
Bramſchen Bergen in Sannover bei Bramfche an ber Haafe endet. Gr if 

Minber, it ver Meinper. [bemalbet. 

Mindbergangelt, Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei Geis 
Ienfirdhen ; 66 Gm Ixurnbont; 1550: 477 Gm. 

Minderhout, Df. in Belgien, Brov. Antwerpen (Anvers), Arr. 

Minbderlitgen, Minberligen, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
und bei Wittlich; 330 Ew. 

Minderoffingen, kath. Krchof. in Balern, Schwaben, Logt. u. hei 
Martı:Dffingen; 316 Gw. [golv; 364 Em. 

Minderöbah, Df. in Württemberg, Schwarwalbfr., DA. Nas 

Minderddorf, Df. in Preufen, Sigmaringen, Kr. Hechingen, bei 
Wald; 309 Gm. (Iabröporf: 119 Em, 

Mindorf, Krdırf. in Baiern, Oberpfalz, ®ogr. Hilpoltfein, bei 

Mindoro, eine ziemlich große DbilippinensInfel, an ver Süpfeite 
der Infel Luzon, davon durch die ſchmale Sct.-Bernartino» Strafe ars 
trennt, amiichen 12% 12° bis 13030’ N, und 118% und 11P 10°D. Die 
NWEpige if pas Gap Calavite. Die Infel iR gebirgig, bemalbet u, aut 
bewäflert, Die Bäume find Ebenbolz u. mehrere Arten &ummibäume ır. 
Angebaut wird befonvers Reis. Die Benölferung im Innern it wild, auf 
der Küfle milder, Auf der NO RUfe find die Orte Bola u. Nanjan, VW. 
von rem Gap Dumali. [bof; 660 Gmw.; Brauerei. 

Mindrahing, Mintraching, Pfrof, in Baiern, rar, Stattams 

Minburra, Ort in Surjerate, in Hinboftan, ©. bei Djunagur. 

Mindözent, Allerheiligen, 1) griech. Birpf. in Biebenbürgen, 
Kr. Karleburg, bei Tovis 215 Em. 2i ref. und griech. Biref. ebv., Kr. 
Rlaufenburg, bei Nagy: Raroly; 925 Ew. 3) fathol, Virbi, ebb. Ar. 
Daross:Vafarheln, Bez. Esif, bei Szent⸗Kiralh. 4) kathol. Birpf. in 
Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſoſch Baranva, bei Fünffircen. 5) Virbf. 
ebr., Sipich. Fifenbura, bei @ralaber. 6) Vraedium ebb., Gſpſch. Raab, 
bei Meiör-@örs; 270 Em. 7) Riagomwey, Niacowee, fath. Birpf. unn 
Vorſtadt von Misfolez ebd., Dir. Veſth-Ofen, Gſpſch. Borfor; 715 @.; 
Weinbau, 8) Birdf. ebe., Gſpſch. Gsongrad, bei Syentes, am Ginfluh 
der fiſchreichen Kurcza in die Theiet; 5030 Ew.; Boden theils fantig, 
tbeils Marſch, viel Korn, Vieh, Arche, wildes Gelügel, Robr, erwas 
Weinbau. 9 fath, Birpf ebb. Gipſch. Heves, bei Leutſchau. 10) Vrae⸗ 
dium ebd. Sipich. Stublmeiffenburg, bei Foͤldvar, in fruchtbarer Glegenp; 
40 Gw.; Weinbau, Aare Schafzucht. Marmors u. Steinbruch. 11) Df, 
ebd, Difte, Bressburg, Gipſch. Liptau, bei Mofenberg. 12) Di. ebr., 
Diſtr. Kaſchau, Sipib. Fire, bei Koromof, im fruchtbarer Gegend; 628 
Gm.; Kaftell; Aderbau, Ziegelei. 19) Esonfas, Df. ebv., Diftr, Der 
denburg, Gipib. Baranva, bei Syentstöriney; 425 Gw.; Aderbau, Wals 
bung. 14) Felfös, Df. ebd, bei Künffirchen; 628 Eiw.; Ader: u. Weins 
bau. 15) Jas zo⸗, Df, ebd., Diſtr. Kalbon, Gſpſch. AbaujrTorna, bei 
AlfosMegenfeif: 1160 Em.; Kupfer: und Gifengruben, Waltung. 16) 
:falla, Df. ebd, Diflr. Oedenburg, Sipfb. Syalar, bei Tapolaa, am 
Balaton-@ee. 17) Kemeness, Di. ebd., Gſpſch. Eiſenburg, bei Sala» 
ber, in frucbtbarer &egenp; 430 Gw. 18) Höfennes:, Df, ebd. Sipih, 
Sıalad, bei Egersjendb; 115 Gm; Weinbau, Waldung. 19) Kolios, 
fatbol. Pirpf. ebe., Dir. und bei Kaſchauz 385 Ew., viel Juben. 20) 
Pinka-, Birpf. ebd, Difte. Oedenburg, Sſpſch. Gifenburg, bei Rörs 
mend, am Pinfa-Flus; 650 Em.; Feldbau, Waldung. 21) His, reform. 
Birpf. ebb., Gipſch. Baranva, bei Fünffirchen, in einer Öbene ; 325 Em.; 
ug WBaltung. 22) Sala, Di. ebv., Gſpſch. Szalad, bei Löro; 
S30 Gm. 

Mine, 1) Nebenfluf ves Illinois r., in Illinois. 2) Mebenflus ves 
Mifiouri r., im W. von Mıiffouri; mündet S. von Marshall. 

Mine@reeR, Ort in Arkanfas, Griſch. Hempftead; 1650: 1155 G. 

Mineb, Et. in Ambara, in Habeſch, SW, von Gondar, r. am 
BabrselsNiref, 

Minehead, Fld. in England, Grfſch. Somerfet, WNW. von 
Briegewater u. NE. von Taunton, am BriftolsKanal; 1941: 1266 Gw.; 
fiherer Hafen ; Ausfuhr von Getreide und Holy; Seebad. 

Mineo, Et. in Sicilien, Brov. u. SW, von Gatania, D, bei Galas 
tagirona ; 8000 Gm.; Gumnafium, 

Minera, Df. in England, Wales: 628 Em. 

Mineral, 1) Ort in Illinois, Grfih. Bureau; 1850: 142 Gw. 
2) :Boint, Ort in Witconfin, Grfſch. Jowa; 1850: 2564 Gw.; Bleis 
ſchmelze. [2951 @m, 

Minerdville, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Schunlkill; 1850: 

Minerva, Drt in New:Morf, Griſch. Eſſer; 1850: 586 Em. 

Minerpe, Pirpf. in Venedig, Brov. Verona, Diftr. u. bei Legnago, 
an der Etſch und bem Bufio. 

Minerve, Df. in Aranfreih, Dev. Herault, Arr. u. S. von Saint» 
Vons, bei Dlonzac; 1253 Ew.; Braunfohlengruben. Der Ort ift ſehr 
alt, und war einft Hauptſtadt einer weiten Landſchaft, die aber ver bes 
fannte Simon von Montfort verwüſtete, indem er 4000 Menfchen wegen 
ihrer Ketzerei ug verbrennen lieh. j 

Minervino, St. in Neapel, Drov. TerrasiesBari, Difr, und 
SSW. von Barletta; 900 Ew.; Biihoffig. 

Minedla, Ort in Tripolis, am Sidre⸗Golf. . 

Minetares, ein InbianersBolf, das urſprünglich aus drei Bolfer 
ſchaften beſtand, von denen aber vie Manpand untergegangen und nur 
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no tie Minetares oder Minetaries und bie Gromws (Krähens) Inbianer 
oder Unfarofas übrig find. Sie figen am Miffouri, 
Minerttenberg, anfchnliher, ſchön bewalneter Berg mit meiter 
Ausübt, in Breußen, Rabı. Frankfurt, SO. bei Zuflichan. 
‚Minettenbeim, Df. in Baiern, Oberpfalz, Ivar. und bei Hilvolt ⸗ 
Rein: 152 Gm, (bei Filebne: 118 Gm. 
Minettensrub, Kol. in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gyarnifau, 
Minery, Di. in England, Grfſch. Sloucefler; 736 Em. 
Minewithen, eine ver Eeilly:Infeln. Tabadbau. 
Minfeld, Mad in Baiern, Vfalz, K. Gandel; 1253 Emw.; Korn: u. 
Mingai, Uea, Britannia, eine ver Foyaltysinieln, vie ſich 30 
engl. Diln. von NND. gegen SEW. erfiredt u aus Rorallenfels beflcht, 
und von einem Riff umgeben ift. Der jürliche Theil erhebt ſich obngefähr 
250 #. über See, ver übrige Theil it weniger bob, und beionver# auf der 
Weſtſeite nievrig und mit Rofofpalmen wicht bewaldet, aber au frucht⸗ 
bar um» gut angebaut, während die Mitte und die Offeite nur nadter 
Belien ohne Fruchterde find. Im N. u. ND. gibt es gutes Waller. Zmis 
fen ven Gap Gofter, 21° 25° 30° &. 167% 59° 56° D. Sirw., mb dem 
Gap Rouſſin, 219 21° 45° ©. 1670 48° 32" DO. GOrw., breitet ſich eine 
weite Bucht aus. Die berrichenden Winde find SO; aber vom Oftober 
bis April berrichen Weitwinre, die im NO. beginnen, und durch N. nach 
NEW. geben, wo fie am beftigften find, bie fie rund nah SW. übergeben. 
Regen fällt wenig (Findlay 2, 892 ff). 
Mingalap, eine der HebridensInfeln, an ver Weſtſeite von Schott⸗ 
ir von Barra, und zur Grfſch. Invermeds gehörig, 56% 50" M. 


Mingan, 1) Eruppe Meiner Infeln an ver Südküſte von Labrater, 
im @ct.»Yorengzs@olf, N, von Anticoflii; vie gleichnam. Inſel 50% 12° 
56 M. 669 30° 55° WB. (Bavfielo). 2) Safenort auf der Weſtküſte ver 
Infel Sumatra, in Aſchem; 3? 30°N. 91° 40° O. 

Ming:han, St in Ghina, Brov. Eferthouen, Diftr. Dastcbeour 
fou: 30% 10° N. 100% 51’ D. 

Minge, 1) Huf; entächt in Bolen im Gun. Wilna, NW, von Ja: 
nopol. Ihr Lauf ih anſange RW, vanı SSWP., und nimmt in Bolen 
unter andern I. die Alonta, Rortibanfs, Schwalfia auf, und tritt unters 
halb Garsven in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Memel, bei Lentiunen 
ein, nimmt bier I. vie Wiwirſche auf, tritt darauf in den Rgbz. Gum⸗ 
binnen, nimmt bier I. die Tonne auf, und münpet in bie Pen Pete 
Bucht im Kurifcben a 2) Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Heyrefrug. AN. bei Ruß; 404 Gm. 

Mingelöheim, f. Dingolebeim. 

Mingerode, fchr altes dr. in Hannover, Grubenbagen, or. Hil: 
besbeım, A. und bei Duperflant; 730 Gm, 

Mingfen, —— Di. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. 
Drtelsburg, bei Vaſſenheim; 49 und 312 Em. 

Minglanilla (2a:), Äld. in Spanien, Prov. n.E5D. bei Guenza, 
DND. von Taragone; 1900 Gm.; Steinfaligruben. 

Mingolöheim, Birdf. in Baden, Mittelrheinkt, ON. Brucfal ; 
1781 fath., S4 eo. und 64 israel. Giw.; dazu Kiflau gehörig. 

Mingorria, Alf in Spanien, Brov u. NND. bei Avila; 1050 @, 

Mingreli, Landſchaft im ©. ve# Kaufafus, Die im W. an tas 
Schwarze Meer, NW. an Abhbaften un? D. an Imerethi Aöst; hält über 
100 AM. mit etwa 90,000 Gw. Bie gehört zu dem Sur. Rutais (f. 

meretbi), if gebirgig u. fruchtbar, umd vie Erzeugniſſe find Getreide, 
ein, Del, Hirfe, Holy, Honig ıe. [Billfallen ; 89 Gm. 

Mingftimmehlen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 

Mingitimmen, 1) Df. in Preufen, Rgbj. und Kr. Sumbinnen, bei 
Sumbinnen:; 148 Gm. 2) Df. ebr., Kr. und bei Billfallen; 94 @w. 

Minbeim, kath. Pfrvf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Witte 
lich : 435 Gm. 

Minho, 1) Alaf; entficht in Spanien, Bros. Lugo, in Galizien, in 
der Sierra⸗de⸗ Mondonedo, bildet dann bie Grenze pwiſchen Spanien 
(Brov. Vigo) und Vortugal (Prov. Minho); fließt voruder am Luge, 
Drenſe und Tuy in Spanen, an Melgauo, Momon, Valeneia, Billa⸗ 
novasde:Gerveira u. Caminba in Vortuqal. und mundet bei La⸗Guardia 
im zwei Armen. Die beträchtlicheren Zufläffe find der Sil l., Aria und 
Gear Schiffbar if er nur für Barfen auf einer kurzen Strede. 2) die 
nörblidfte Urov. in Bortugal, vie N. an Eranien (Galizien), D. am die 
Bortugiei. Brov. Trab:08: Montes, ©. an die Brov, Beira, W, an den 
Diecan Aöbt; if jegt größer als früber und in die drei Diftrifte Biana 
(45 geogr. OM., 1841: 162,015; 1954: 188.659 Gmw.), #raaa (51.15 
OR, 1841: 284,705; 1554: 300,607 Gm ), Borto (51.18 OM., 1841: 
361,R60; 1954: 362,000 Gm ) getbeilt. Die Hauptflapt if eg Gr 

Minhoc,, Minowecz, arieb. Vfrof. in Ungarn, Dir, Kaſchau, 
Gſpſch Zemplin, bei Drlif; 240 Em. 

Miniae, 1) Df. in Frankreich, Der. IllesBilaine, Arr. und N. bei 
Montiort; 1174 Gm. 9:Morvan, Df. ebd, Dev. Ile Pilaine, Arr. 
un SED von Saint: Malo; 3041 Gm. 

Miniatello, Ald. in Toscana, bei Florenz. 

Miniato (8), St. in Toscana, Brov. und WEM. von Aloreny 
u. DSD. von Bifa; 437 41" N, 8° 31” 19° D. (Ingbirami) ; 2750 Em.; 
Biiborfig. Loceum, KRatheprale, Ober Gericht. 

Minich, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Sipib. Eiſenburg, bei 
Retbein, 300 Gw.; Bald, Weide. (Enns, unweit Ect -Blorian, 

Minichgraben, Di in Deflerreih ob ber Enns (Traunfe.), bei 

Minihhof, 11. Mänchhof. 2) großer Hof mit Mühle und Ka- 
pelle ın Steiermark, Kr. und bei @ras. 

Minichhofen, 1) Df. in Defterreich unter ber Enns (Übers Wiener⸗ 
walpfr.), bei Melt. 2) Df. ehr. (Unter-Manbartöbergfr.), bei Weiters: 
dorf, unmeit Getzdorf [bergfr.), bei Krems. 

Minichreith, Di. in Deflerreich unter der Enns (Ober-Manharte- 

Rinisrale re DE 1 Bifmen, Kr. 8 Bey. Hohenfurth 

n ag, 1) Df. ın men, Kr. Budweis, Bei. 2 
bei Kauveln: 125 Gm. 231. Münbichlag. 

Minihöbof, Df. in Oeflerreich ob der Enns (Mühlkr.), bei Set.⸗ 
Dmale. [Bolfgang. 

Minichöreit, Df. in Ocfterreich ob der Enns (Traumfr ), bei ©ect.s 

Minihtbal, 1)f. Münbsthal. 2) Mönnichthal, Ortſchaft 
in @teiermarf, Kr. Brud, bei Gifenärit. 

Minich, Menich, Hauptfl. ver gleichen. Brov. in Mittel-Megupten, 
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SS W. von Kairo un NMW. von Siut, I. am Nil; 25% 5° 28 N. 29% 
29° 22° D.; aroße Baummollfvinnfabrif, Fabrikation von Waflerfrügen, 
Barbafs genannt. [jeb; in der Nähe 4 Byramiten. 
Minier-Dahhour, Df. in Unter-Hegypten, Brov. u. S. von Wis 
Minibelj, Münichholz, Ort in Defterreich unter der Enns (Übers 
BWienermalpfr ), bei Garſten; Babrifation von Giienwaaren, Mefler, 
Nägel und Imeden. . 
Minibof (Tothr), Df. in Ungarn, Difir. Devenburg, Gſpſch. Gis 
fenburag, bei Fürſtenfeld; 480 GEw. Wietwade, Weine, Walpung. 
Minitomwo, Gut im Breußen, Raby. und Kr. Bromberg, bei Nas 
tel; 104 Gm 2) Di. ebv., Rabz. Marienwerter, Kr. Gonig, bei Tuchel; 
392 Gw. 3) Di. ebe., Rah und Kr. Bofen, bei Bofen; 161 Ew. 
Mining, Birpf, in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Braunau. 
Miningsbn, Df. in England, Grfſch Lincoln; 498 Em. 
Minish, Infel, zu Irland gehörig, Brov. Gonnaugbt, Irfih. als 
man; 500 Gm, (5093; 1950: 4972 Gm, 
Minifine, Ort in Nem:Norf, Grfſch Orange; 1820: 5053; 1840: 
Miniszew, Di. in Preußen, Kabı. Bofen, Kr, Bleiben, SD. bei 
Zerfom; 142 Gm. [bei Rogaien; 143 Em. 
Miniszewo, Df. in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Bongrowier, 
Minis, 1) Münis, Birvf. in Böhmen, Kr. Gger, Be. und bei 


Sara; 330 Gm. 2) Minice, Df. ebr., Kr. Bilien, Be. Miromig, bei 
Bohorz; 200 Gm. 3) Brpf. ebb., Kr. Brag, - Welwarn; 325 Em.; 
Steinfoblenberawerf. 255 dw. 
Miniuwek, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Be. und bei fier; 
Mintel, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei Neuss; 
55 Gm. Bolh; 55 Gm. 
MWinkelfeld, Höfe in Preußen, Rabz. Goblens, Kr. Mayen, bei 


Minken, 1) Kropf. in Dreußen, Rabz. Franfiurt, Kr. Arnéwalde, 
DEO. bei Neumevell: 571 Gw. 2) Bfrpf. ebr., Schiefien, Raba. Bres⸗ 
lau, Kr. Oblau, SEW. bei Bernflapt; 1083 Gm.; Börfterei. 

Minkendorf, Münchendorf, 1) Münkfendorf, Df. in Böhmen, 
Kr. Yeippa, Bey. m. bei Meibenberg, am Jäichfenberge; 270 Gw.; Schaf⸗ 
mollipinnerei. 2) Ortihaft in Krain, bei Stein; 224 Gm. 3) Vfrdf. in 
Oefterreich unter ver Enns (lInter-Wienerwalpfr.), bei Zarenburg, I. am 
der Trirfling, auf der Miinfenporfer Heine; 800 Gm. 

Minfowig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Praa, Ba. und bei Welmarn ; 
= en. Steinfohlenbergbau. 2) Kol. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 

reiberg. 

Minkomwsky, Df. in Preußen, Shlefien, Rabı. Breslau, Kr. und 
Sa. bei Namtlan; 666 Em.; Schloß, Zieaelei. 

Mintwig, Ni. Mindwig. 2) Df in Sahien, Kror. Leipzig, U. 
Döbeln, bei Leienig; 1855: 220; 1858: 230 Gm. 3) Mei, Df. in Boh⸗ 
men, Kr. %eippa, Ber Friedland. 

Minneberg, Di. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfreis), bei 
Bairrbad. [frug; 312 Gw. 

Minneiten, Df. in Preusen, Rabı. Sumbinnen, Kr u. bei Heudes 

Minnefota, ein zu ven norbamerifan. Bereinigten Staaten geböris 
ges Territorium (tanpgebiet), das im 43% 30'N, ım &. an Joma vom 
Miffippi D. bis zum Siour, dann weiter gegen S. bis zum 42° 30° M. 
und gegen WB. von vem NebrasfasTerritorium, genen W. im IN. an 
das Britiihe Nord: Amerika, und gegen M. an den Ober» See (dal Sur 
verior) un an Wisconfin arenıt, mit etwa 7756 veutihen DM. Das 
Land, welches 1850 erfi 6077 Gm. batte, und im bie Griſch. Benton, Das 
fotab, Itaseo, Manfabta, Vembina, Ramſey, Wabasham, Wahnabta, 
Wasbingten eingerbeilt if, berteht aus einem mwellenförmigen Brairies 
Hochland, das durch Alüffe ynd Seen reich bewäffert il. Im N. entächen 
darin die beiden großen Aluffe, die beive eine entgegengeiegte Richtung 
nehmen, nämlich der Miſſiſſirpi fürwärte u. ver Red⸗River-ofe⸗the⸗North 
nortwärtd. Beiden Arömen auch viele Nebenflüfle gu. 4. B. dem Miffif: 
firpi r. der Songs Prairie, Ofalis, der bedeutende Minneiota over 
Ser.» Beter ıe., |. der Vekuskino, Sct.sfrancis, Rum, Cct.Greir ıe. 
In diefem weiten, menicbenleeren Gebiet gibt es nur an Flüſſen und Seen 
Balvung aus Weiseichen, Birken, Aborn, Genen, Linden, Wallnufs 
bäumen, Ulmen, und außerdem in dem Gebiet zwiſchen dem Milfiffivni u. 
Ext. Berert:River, am Set sGroir. Die Ortihaften fin Ect.: Paul, 
Sct «Anthony, Stillmater, Sauk-Rapide, Dembina, 

Minnefeld, ij. Minfelv. 

Minnihbof, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Bilin, bei Ranay. 

Minniehive, KlE. in Schottland, Griſch Dumiries; 667 Gm. 

Minning, i. Mining. 

Minningafi, Df. in Schottland, Grfſch. Kirfcurbrigbt; 1926 Em, 

Mino, 1) Rlıs auf der Infel Jamaica; Aliefr gegen ©. und ın das 
Antillen Pieer. 2) eine fruchtbare Prov. auf der Japan. Infel Nippon. 
3) eine der Vbilixrinen⸗Inſeln, SO. bei Bobol; 10% 12° W, 

Minoprio, Birpf. in ver Lombardei, Brov, und Diftr. Gome, am 

Minorca,i Menorca, [Smero. 

Minore, Iniel in Ifrien, Ber. Dignano, N, von Iſola⸗Brioni; 
100 Gm.; 2 qute Häfen, 

Minori, ©t. in Neapel, Vrov. Vrinciratoreiter., Diftr. u. WEB. 
bei Salerno, an ver Küſte; 2200 Em : Biichoffig. 

Minot, Ort in Maine, Bhrfih. Gumberland, N. von Portland, am 
Antroscoaain; 1920: 2524; 1940: 3550; 1850: 1734 Gm. 

Minorrafb, Motrafche, Ort in Steiermarf, Kr, Marburg, bei 

Minomwerz, f. Minhocs. [Voltſchach 95 Gm. 

Minozzo, Alf. ın Morena, SEM, bei Reggio 

Minpurn, Minpooree, beieftigter Ort in Aara, in Hinzoflan, am 
Gim. DO. von Agra. (farb. und 3 em. Em. 

Minfeln, Beer. in Baven, Oberrbeinfr., Amt Schorfbeim; 743 

Minfen, Biarrort und Amt in Oldenburg, Kr. Jerer, an einem 
Watte der Morbiee; Kirche 53% 42° 24° Mi. 59 37° 57° D. (Ehren ; pas 
Df. 190 Gw.; das Krcbipl. 1100 Gw. Das Amt hält 1, OM. und if 
bocliegendes Marſchland, mit Getreidebau u. Vfertezucht u. Rinpvieh: 
mafung. j (lan» ©. 

Minsb, das Meer pwiſchen ven Infeln Uin u. Lewis WB. u. Scott: 

Minshulk Church, Df. in England, Brfic. Gbefter ; 467 Gm. 

Minfing, Münfing, Birpf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Wolf: 
rat#baufen; 420 Gm. 

Mind, 1) San. in Rußland, zwiichen 51% 12" bis 55% 50° NM. u. 22° 
55° bit 25° 30° D.; grenzt N. uns NO. an Witebel, D. an Mohilem, 
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SD. an Tihernigow, ©, an Riem in Wolbunien, W. an Grodno, NW. 
an Wilna; 1622.43 (nah anderer Angabe 1832.36) OM,, 1796; 834,609; 
1846: 1,046,400; 1851: 935.345 Gm., in bie Kreiſe Bjala, Hrubjefbom, 
Krassuohamw, Ljublin, Lukow, Rarfin, Samose, Stjenlce getheilt. Das 
Sand ift —— mit nur geringen Hügeln, im N. troden, bier u. 
da äuferft fruchtbar, ſtrichweiſe wieder Sand und Heide, im S moraftig. 
Die beiven bedeutendſten Flüſſe fine Düna und Dnepr, mit ben Nebens 
flüffen Disna und Ulla ver Düna, Niemen mit feinem Urfprunge rc. Im 
Klima ift der Winter ſehr ftreng, ber Frühling hat ſtarle Nachfröfte, ver 
Sommer ift heiß, ver Herbft heiter und beflänvig, aber die Reife beginnen 
ſchon im September, und Ende Dftober beginnt ver Winter, Der Beichs 
felgonf iR eine ſeht häufige Krankheit. Der Aderbau if vie Hauptbeſchaͤf⸗ 
igung, und Roggen nebſt Buchwelzen Hauptfrüchte, jedoch werden auch 
eizen, Gerſte, Finke umb Hanf gebaut. Die Waldung ift beträchtlich, 
aus der Bauholz, Maſten, Breter, Ihrer, Botaiche, Lindenbaft ıc ges 
mwonnen werten. Das Wild find Hirſche, Blend, Rehe, Wölfe, Bären, 
Lucie, Füchſe, Schweine, Hafen, wildes Geflügel. Bierbes, Rinpvichz, 
Schweine⸗ und —— find anſehnlich. Die Bevöllkerung beſteht aus 
Kleinruſſen oder Rußntafen, Volen, Tataren, Juden, einigen Großruſſen, 
Armeniern und Deutſchen. 2) Hauptft. des gleichnam. GOuv. und Kr., am 
Smwislory; 53% 54° 9 M. 250 1348” D.; 1703: 1830; 1812: 23,602 
Gm.; eng und — gebaut; 2 Echlöffer, Gig des Gurerneurs, 
eines griechiſchen Erzbiſchofe und eines katholiſchen Biihefs; mehrere 
„Gymnafium, geiftlihes Seminar, Synagoge, Theater, Hut⸗ u, 
Tuchmanufaktur. Der Kr. liegt in ver Mitte des Sun., und hatte 1851: 
113,008 Gw. 3) ©t. in Polen, Sun. Warfchau, Hauptort des Kr. und 
©. bei Stanislamow; 80 Häufer. 

Mindleben, ev. Pfref. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. une MD. bei Wernigerode und W. bei Derenburg; 203 Em. 

Minftead, Df. in England, Grfich. Southampton; 1155 Gm. 

Mınftedt, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, U. Zeven, bei 
Gelfingen; 181 Gm, 

Minfter, 1) Hl. in England, Griſch. Rent, auf ver Infel Thanet, 
W. bei Namkgate; 950 Em. 2) Fld. ebde, Griſch. Kent, auf der Infel 
Sherpeb, NE. bei Ganterburn; 5647 Gm. 3) Df. ebv., ®rfich. Gorns 
mall; 573 Gm. 4) Drt in Obto, Grſſch. Analaige; 1850: 425 Em, 5) 
Soutbr, Df. in England, Griſch. Gffer; 1444 Gw. 

Minfterlen, Di. in England, Grfſch. Salop; 914 Em. 

MinfterXovell, Df. in England, Grfſch. Orforb; 316 Em, 

Minfterwortb, Df. in England, Grſſch. Sloucefer; 448 Gw. 

Mintao, gebirgige Inſel, gegenüber ver Weſtlüne von Sumatra, 
©. om Arcauator, NW. bei ver Iniel Sebeeron; 10 Din. I. u. 3 Min. br. 

Mintard und Mintarberberg, kathol. Bfrpf. und Ortibaft in 
Vreußen, Rabz. und Kr. Düffelporf, bei Ratingen; 120 und 615 @m. 

Minıtheouswei, St. in China, Hauptort des gleihnam. Difr., 
auf der Grenze ver Prov. Ghensfi u. Gfertchonen ; 319 24° N. 101° 38’ 8. 

Mintebjerg, Df. auf ver Schleswig. Infel Alfen, D. bei Sonder⸗ 
bura, Krchſoi. Hörup; guter Boden; alte Grabhügel. 

Minten, 1) 2 Dfr. in Breufen, Rgbz. Königäberg, Kr. Friedland, 
bei Bartenftein; 91 umd 145 Ew. 2) Di. ebd., Rgbz. Stettin, Kr. u, bei 
NMaugarb; 190 Em. 

intenbee (Rieder, Ober⸗), Wir. und Bauerichaft in Dreußen, 
Werttalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 20 u. 36 Gm, 

Mintenburg, Kol. in Hannover, Bremen, Ser. Stade, N. un bei 
Bremervörse; 96 Em. ſding. 

Minterding, Di. in Deflerreich ob ver Enns (Innkr.), bei Schar⸗ 

Mintern:Magna, Di. in England, Grfih. Dorjet; 3641 Em. 

Minsthfing, t, in China, Vrov. Fo⸗lien, Difir. Fou⸗tcheou; 26° 
13° 17° M. 116% 41’ 50” O. 

Minting, Df. in England, Grſſch. Lincoln ; 2s0 Gm. 

Minto, Df. in Schottland, Brfich. Korburgb; 455 Ew. 

Minto, Hauptort ver Iniel Banka, an ver Weſtſeite, auf ver WW. 
Spihe und am Berge Monapin; Stapelplag für den Zinnhanvel; 2000 
Gm. meiſt Ghinefen, einigen Dialaien und Deutſchen. 

Minuanosd, Invianer-Bolf in Brafilien, Brov. SadsPeprostos 
NiorBrande, an ven Flüſſen Gaziquei, Batuvi und Vaccahl. 

Minneeiano, Bld. in Toscana, im ehemaligen Lucca, NN. von 
Zucra : 2200 Gm. [Der Kreis hielt 1851: 59,671 Gw. 

Minufinde, Kreish. in Rufland, Sum. Ienifeisf; 1850: 1753 Em. 

Minufio, Di. im Schweizer KR. Telfin, Bez. Luggarus (Porameo), 
am Pagosmaggiore; 891 fath. Gm. [bei Neutorf; 348 Gm. 

Minutbödorf, Df. in Breusen, Rabz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 
Minyad, griech. Birdf. in Ungarn, Diftr, an. 
rap. 411 Gm, 
Minzier, Di. in Sarpinien, Brov. Seneveie, Mand. Set. Aulien ; 

Minzka, Di. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgremge, bei 
Bellovar. (Dambed, 

Minzomw, Df. in Medlenburgs®chmwerin, Amt Wrevenpagen, bei 

Miocib, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. und bei Dernte. 

Mioglia, Df. in Sarvinien, Brov. Acqui, Mand. Dego; 1073 Gm. 

Miola, Df. in Tirol, Kr, und bei Trient, 

Mion, Df. in Tirol, Ar, Trient, bei Gles, im Rumo⸗Thal, an dem 
Wonsberge. (bei Gomegliano, 

Mione, Birdf. in Venedig, Pros. Udine (Friaul), Diütr. Nigolato, 

Miondkomo, 1) Borm. in Preußen, Naby. Dofen, Kr. und bei Kur 
fien: 59 Ew. Di Rol. ebe., Nabs. Voſen, Kr. u. bei Echropa; 133 Gm, 

Midren, Sce im ©. ves Wirborge:Pän, in Schweden. 

Mios, St. in Frankreich, Dev. Sironde, Arr. und SW. von Bor: 
deaur bei AUupence, r. an der Leure; 2254 Gm. 

Midien, der größte Bee in Norwegen, im Stift Uggeräfuus, durch 
welchen die Lougenelf fließt, die fi in bie Glommen ergieft. Gr ift 13 
Min 1. une 3 Min, br. j 

Mipibu, Heine St. in Brafilien, Brov. Rio⸗Grande⸗do⸗NRorte, an 
dem Küften-Gee Bapari und dem gleichnam. varaus abfließenden Blufle, 
SCH. von Natal und unweit ver Küfte; 2000 Gmw.; ein Mifrhrolf von 
Inpianern u. Vortugiefen, die viel Atroz, Manviof, Tabad ıc. bauen. 

Miquelon, franzgöi. Infel, an ver Süpfeite von Neu⸗Foundland; 
1541: 545 Gm. in einem Kıbibl.: Bifherei-Btation, 

Mir, Heine St. in Ruplanı, Guv. Mine, Kr. um DSD, von 
Nomogropet (Nowogrupst). 

sofwann, Mreatieninie 


a 
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Mira, 1) Fluß in Ecuador; entficht in ven Gorbilleren, O. bei Buns 
tal, fließt gegen NW. u. in mehreren Armen in den Großen Dgean. 2)ein 
ſchoͤner Hafferfall res eben fu genannten Flüßchens in Defterreich unter 
der Enns (UntersWienermalbfr.), im Marfs oder Marien«Thal, in einer 
pittoresfen Felienihludt, bei Mudenvorf, Das Blüfchen entſteht aus 
einem unergrünplich tiefen Teich in einer Beliengrptre, der aber Forellen 
enthält, vie an vas Tageslıcht gebracht fogleich erblinven, läuft eine Strede 
unter ver Erde, treibt bei feinem hoben Kalle in mehreren Abfäigen Säges 
müblen, und vereinigt ih dann im ruhigen Sauf mit ver Biefling. Aus 
verfelben Grotte fließen noch zwei Bäche, ber eine zur Ramfau in einem 
Thal gegen Hainfeld bin, der andere genen Rohr hin. 3) St. in Portu: 
gal top. Meira, Bez, und NW. von Goimbra, auf einer Meinen Inſel 
m Dican; 6000 Gw. 4 fld. in Spanien, Brov. und BEW. von 
Guenga, an der Mova am Fun eines hoben Berges; 1450 Gm.; im ber 
Nähe in einer Stalafitens@rotte eine Kapelle. 5) Ortſchaft in Venedig, 
Prov und WB. von Venedig, OND. bei Dolo, an ver BrentasMorta, 

Mirabeau, Df. in Frankreich, Dev. Banclufe, Arr, und SD. von 
Apt an der Durance; 650 Giw.; in der Nähe eine merfwürbige Wrotte. 

Mirabeche, Ald. in Spanien, Prov. und NO. von Burgos, NUM. 
bei Bancorbo ; 450 Ew. j 

Mirabel, 1) Di. in Branfreich, Dev. Ardeche, Arr. und SEM. bei 
Privat; 580 Gw. 2) Df. ebv., Dev Tarns@aronne, Arr, u. NND. bei 
Montauban u. BB. bei Gauffade; 1675 Em, 3) weite Bucht an ver Nord⸗ 
füfte ber Intel Kandia; 35% 12° M.; hat im NW. ven Hafen Srinas 
Longa. 4) Miravel, Ald. in Spanien, Prov. und NND, von Gaceres 
(Gfrematura), SSEW. bei Dlanfenzia; 1225 Gw.; Weberei; römiſche 
Ueberrefle. 5) saursBaronnied, Df. in Aranfreib, Dep. Dröme, Arr. 
— von Nyone, am ber Gyquez 1516 Ew.; Papiers, Seiden⸗ und 

elmüblen. 

Mirabell, Wellhof, Slawikow, Dieierhof in Böhmen, Kr. Leipra, 
Ber. und bei Terfchen, W. am Kulmers Berge, 

Mirabella, 1) Äld. in Neapel, Brov. Brincipatosufter., Diftr. und 
SB. von Ariano, WSW. bei Grotta⸗Minarda; 5550 Gw. 2) Di. in 
Sicilien, Brov, Gatania, Diftr. Galatagirona. 

Mirabello, 1) Ortidaft in ver Lombarbei, Brov. Gremona, Diftr. 
u. bei Borefina, am Dglio u. am Lago⸗d' Iſeo. 2) Ortfchaft ebv., Vrov. 
LodisGrema, viat und bei Codoguo, unweit vom Bo; Meiereien. 9) 
PBfarrort ebe,, Prov. und Difr. Pavia, unmeit Pavia, am Ticino, Bo 
und Navigliosdis Pavia; ſchoͤne Kirche; Schlacht, in welcher Franz 1. ger 
fangen wurbe 1525, 4) Df. in Neapel, Prov. Sannio, Diftr. un? S. bei 
Gampobaflo; 1950 Gw. 5) Df. in Sarpinien, Prov. Gajale, Mandam. 
Deeinlano; 2218 Em, 

Mira:buena, #ld. in Spanien, Brov, unv ND. von Suabalajara, 
D. bei Japraque, auf einer Hochebene; 520 Gm. 

Miradbau (Groß:, Klein:), Gut in Preußen, Rgbz. Danzig. Kr. 
Stargardt, bei Äranfenfelde: 169 Gm. {une bei Dolo, 

Mirasdisqua:del:Taglio, Fld. in Venedig, Brov. Venedig, Diftr. 

Miradolo, Pfarrort in ver Lombardei, Prorv, Bavia, Difr. und bei 
Gorte-Diona. (Seetoure; 1778 Gm.; guter Rothwein. 

Miradour, St. in Franfreih, Dep. Sers, Arr. und OND. von 

Mira:el:Nio, Bld. in Spanien, Vrov. und NO. von Guadalajara, 
SeM. bei Jatrague; 550 Em. 

Miraflores, 1} Kld. im Argentin. Staat Salta, SD. von Salate, 
2) :dela:Bierra, Fld. in Sranien, Prov. und N, von Matriv (&nas 
dalajara), N. bei Golmenars Biejo; 1940 Em. J 

Miragne, griech. Pfarrort in Dalmatien; das Krchſpl. umfaht S 
Dörfer, [(Stuhm; 208 Gw. 

Mirahnen, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. und bei 

Miratowo, 1) Ortihaft in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. 
Löbau, bei Neumark; 22 Gw. 2) Df. ebv., Rabz. Marienwerver, Nr, 
Thorn, bei Gulmjee; 112 Gw. Rermes: und Waidbau. 

Miramas, Df. in Frankrelch, Dep. Bouches-du⸗Rhöne, Are. Air; 

Mirambean, Aid. in Franfreih, Dev. Gharentesinfer., Arr. und 
SB von Ionfac; 2400 Ew.; Fapenceshabrif, Serberei; Aarfe Vierer 
und Biehmärfte, [bei Alcanig, in gebirgiger @egenp; 800 Gw. 

Mirambel, Bld. in Syanien, Brov. und on. von Teruel, SW. 

Miramici, Bucht an ver Oftfüfte von NeusBraunfhmeig, in welche 
ber erg Blu mit feinen beiven Armen mündet, In ver Bucht lies 
gen Irfeln, von venen For und Vaſſae pie beträchtlichften find, 

Miramont, 1) Di. in Branfreih, Dev. Haute-Saronne, Arr. und 
D. bei Sct sWaubens; 1675 Gw.; Wollfpinnerei, Tuchs und Wollgeugs 
weberei, Färberei. 2) Bid. ebd, Dep. Lots&aronne, Aer. und NO. von 
Marmande, bei Yauzun; 1575 Gw. 3) Bld. ebv., Dep. Tarıs®aronne, 
Arr_ und N, von Meoiffae, WNW. bei BourgsteMizac; 550 Gm. , 

Miranda, 1) Fld, in Neavel, Brov. Sannio, Dir. und VD, bei 
Iſernia. 2) ⸗de⸗Arga, ld. ın Spanien, Brov. und SED, von Bams 
plona, SW, bei Eftella, am Arga; 1650 Gm. 3) ⸗·de⸗Douro, St. in 
Bortugal, Brov Tras:os-Dionted, SO, von Braganga, r. am Donro; 
490 Ew.; Bılbofüig. 4) »de&bro, St. in Spanien, Brov. u. NO. von 
Burgos un OND. bei Bancorbo, am Gbro; 2400 Gw. 5) sdbel:@a= 
ftanar, ld. eb, Drov. unv SEW. von Salamanca, ©. bei Gecurial, 
am Alagon; 1770 Gw.; Weinbau, 6) »do:@orvo, Ald, ebd. Vrun. 
Beira. Bar und SO, von Goimbra:; 3900 Ew. 

Mirandas, St. im Argentın, Staat SansJago. 

Mirande, St. u. Hauptort des gleichnam. Arr. in Branfreih, Dev 
&ers, ©. von Auch, in einer ver unfruchtbarften Gegenden vet Den., 1. 
an der Baife; 43930 30” M. 19 56’ W.; 1789: 1500; 1821: 2128; 
1831: 2532; 1841: 2724 Gw.; Babrifation vorgüglier Meffer; Gerbe⸗ 
rei, Branntmeinbrennerel, Handel mit Getreide, Wein, Brauntwein, 
Wolle rc. Das Her, hält 171,360 Heet., 1831: 94,543; 1841: 94,633; 
1551: 83,113 Gm. 

Mirandella, ld. in Bortugal, Brov, Tras:os:Monter, Bez und 
NN. von TorresdesMoneorvo, am Tua, gegenüber &olfeira; 1250 @. 

Mirandol, Df. in Frankreich, Dep, Tarn, Arr, Alto, I, am Biaur, 
bei Pampelonne; 1973 Gw. 

Mirandola, St. und Diftr. in Modena, NND. von Morena; 44° 
52' 52° N. 8°43'35” D,; 8200 Gw.; Biftorfig, Seivens, Woll- und 
Blachivinnerei, [Rr. Brag, Ber. Karolinenthal, bei Wolfen. 

Miranfa, Wichoriens, Dünopulverr und Rühdliabrif in Röhmen, 

Mirano, ld. in Benevig, Prov, — Vadua, am Muſon u. 
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Miratef 


am Mirano:Ranal, der hier beginnt und gegen &. gerichtet bei Mira in 
die Brenta⸗ Morta führt; 45° 29° 9° N. 09 46° 58” 5 

Miratef, Di. in Böhmen, Kr. Barvubig, Bez. und bei Habern; 

Miran, it Mürau. [225 6w 

Miraumont, Di. in Aranfreib, Dev. Somme, Arr, unv NABW. 
von Veronne, bei Albert; 1125 Ew. 

Miraval, 1) Bulfan in Nicaraqua, SO. von Nicaragua, am Ger. 
2) :Wabarbes, Df. in Franfreib, Dep, Aue, Arr. und N. von Garcafs 
fonne; 1050 Gm. 

Miravalles, Ald. in Spanien, Prov. und SEM, von Bilbao und 
N, bet Orozo, am Verpion; 1400 Gw.; Gifengruben, Mineralquellen. 

 Miravette, 1) Äld. in Spanien, Bror. und W. von Taragena, N. 
bei Tortofa, am Gbro; 1400 Em, 2) :dela-Zierra, Bid, ebo., Vrov. 
und VD, von Teruel, am Guadalope; Wollgeugmeberei. 

Miran, Hut an ver Offüfe ver Injel Gap Breton, in welche ver 
gleithnam. Fluũñ münpet. (50 Gm. 

Mirbach, Df. in Breufien, Rgbz. Trier, Ke. Daun, bei Hilleabeim ; 

Mirbat, Merbat, Morbat, Morebat, Hafenort an ver Küſte 
von Havramant, in Arabien, OND. von Zofar (Dofar), in einer Bucht 
bes Oman: Meeres ; nach Wellen einer ver weiteften und ficherften Häfen 
diefer Rüftenftrede, aber die Bewohner wild und ungaftlich, und der See⸗ 
räuberei ergeben. Der Ort ift ſchwach bevölfert, und hat nur eine Aus: 
fuhr von Weihrauch, Mvrrben und Häuten, Oftrau. 

Mirbis, Df. im Deflerreih. Schleſien, an ber Over, bei Mahriſch⸗ 

Mirchel, Df. im Schweiger 8. Bern, A. Konolfingen; 420 prot. u. 
1 farb Gm. [Unabvar; 440 6Gw. 

Mireze, farbol,. Birdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpich. und bei 
_ Mirbum Nieuwe-, Dude), 2 Dir, in ven Niederlannen, Broo, 
Brieslang, bei Saafterlann ; 1810: 131 und 923 Gm. 

Mire, Di. in Branfreih, Dep, Dainestoire, Arr. und OND. von 
Sear; BIO (im. 

Mirebalaisd, 1) ehemalige Landſchaft in Aranfreih, Dev. Bienne, 
in Haut: Boitou; Hauptort die Stadt Mirebeau. 2er, St. auf ver 
Inſel Haiti, Wet-Devart., NND, vom Bort-Republicain, 

Mirebeau, 1) Aid. in Arankreih, Dep, Götesv’Or, Arr. u, OND, 
von Dijon, an ver Bire; 1275 Gw.; Wollzeugweberei, Tünferei, Hanvel 
mit Getreide ze. 2) ©t. ebd, Dep. Vienne, Arr. und AMW. von VBoi- 
tier® Pr 2570 Gm.; Getreivebau, Hanvel mit Getreide, Schafen, Wolle 
und Wein. 

Mirecourt, St. und Hauptort bed gleichnam. Arr. in Frankreich, 
Dep. Botget, NW. von Gpinal und &, von Nancy, r. am Maton; 49° 
187 M. 30 4755 D,.; 1789: 5456; 1521: 5453; 1891: 5574; 1841: 
5577 Gm.; Hanbelstribunal, Gollege, öffentliche Bibliorbef, Departemen: 
talsNormal- Brimärfchule; Babrifation mufifaliicher Initrumente, von 
Blonpen, Tüll, Broverie in ber Stadt und Umgegend, Bötthermaaren, 
Stahl ıc.; Werberei, Ziegelei; Steinfoblengruben ; Handel. Das Arronv. 
Hält 106,989 Hect. 1831: 70,097; 1841: 73,276; 1851: 73,051 Gw. in 
6 Cantons. 

Mirefleur, Fld. in Branfreib, Dep. Bubrbe-Döme, Arr. und 

D. von Glermontskerrand, r. am Allier; 1324 Gw. 

Mirem, Miedlingsdorf, veutiches Di. in Ungarn, Diſtr. Debens 
bura, Gſpſch. en bei Süns, an ver Donau. 

Miremont, 1) Aid. in Frankreich, Dep. Dortogne, Are. u. WR. 
von Sarlat; 1050 Gw.; in der Umgegenb eine große Örotte mit Stalafis 
ten, verfleinerten Schneden und einem Bad. 2) ©t. ebv., Dev. Hautes 
Garonne, Arr. und SO, von Muret, bei Auterive; 1245 Ewn; Babrifas 
tion von Banverzierungen aus Töpfertbon ıc. 3) Br. ebd,, Dep. Landes, 
Arr. u. O. bei Set.» Bewer; 1100 Em, 4) Df. ebd., Dev. Buysder Döme, 
Arr. u. W. von Riom, NO. bei BontrausMur, an der Sioule; 1617 G. 

 Mirepeir, Df. in Branfreib, Dep. Bafles-Dyrenees, Arr. Pau; 
Leinwand: und Baummollzeugfabrif, Vabiermuhle. 

Mirepoir, 1) ehemalige Landſchaft in Aranfreich, im Haut · Langue⸗ 
dor, jegt im die Dep. Aude u. Ariöge vertbeilt. 2) St. ebp., Dep. Artege, 
Arr. und OSD. von Pamiert une OND. von Koir, I. am ters; 41800 
Gw.; Merino⸗Schafzucht, Wollivinnfabrit, Tuchfabrifation; in ver 
Mäbe Gifen- und Kohlengruben. In dem Ganton liegt ber merfwürbige 
Berg Puy-du-Till, aus veffen Höhlen fortwährend der Vent du Pas im 
Lande genannte Wind bla. 

Mireihbau, it Miröfbau. 

Mirefhowig, 1) Krchpf. in Böhmen, Kr. Gger, Bey, und S. bei 
Bilin ; 200 Gw.: Schloh; PoR. 2) f. Mirſchowib. 

Miretin, Mirotin, Df. in Böhmen, Rr. Barvubig, Be. Skucz, 
bei Achenburgz 340 Gm. 

Miretig, 1) Di, in Böhmen, Kr. Varbubig, Bey. Naffaberg, bei 
Weclafow; 245 Gw. 2) Df. ebe., Kr. Varpubig, Bez. UntersKralomig, 
bei Ivislamig, ummeit Boromnig; 350 Em. 3) Df. ebd., Kr. Pillen, 
Be. Wolin, bei Wagau, unweit Dretihin; 125 Gw. 

Mirfeld, Df. in Preufen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmedv, bei Büt⸗ 
genbah; 182 Em. 

Mirfield, Bld. in England, Grfih. Dorf, Weſt-Riding, NO. bei 
Hubversfield und OSD, bei Halifar; 6000 Gw. 

Mirgorod, Kreisä. in Kufland, Su. und NW. von Voltawa, am 
Rhorel; 1551: 6415 Gw. Der Kreis, eine völlige Ebene, vom Beiol und 
Khorol bewaſſert, hielt 1851: 104,560 Gm. 

Miribel, 1) Ald, in Aranfreich, Dep. Ain, Arr. und SD. von Trir 
vour, r. an ter Rhöne; 24100 Gm, 2) Df, ebd., Dev. Dröme, Arr. und 
AND, von Valence, N. bei Romans; 650 Ew. 3) Df. ebe., Dep. IIere, 
Yrr. und M. von Örenoble; 2711 Gm, 

Mirik, Gap ver Sahara, am atlantifhen Dean, SD, vom Welßen 
Gar, gegenüber ver ArguinsYanf; 199 22° 14° W. 189 45° W. 

‚ Mirim, fiibreicher Küſtenſee in Brafilien, Brov. Sad- Berrosdos 
Rio-@ranre; 25 Legoas von M. gegen S. lang und 6 Peg. breit; febt im 
N. purd ven Kio:desSaö=-Wongalo mit der Lagune Patos in Verbindung 
und nimmt im WB. ven NiosJaguarad auf. 

Miriszlo, Mirodslen, ref, und griech. Vfrdf. in Siebenbürgen, 
= Alzuſcaburs bei Nagy-⸗GEnyed, am Maros; 3000 Ew,; Salz⸗ 
nieberlage, 

Miriti, All. in Brafllien, Brov. und NW. von Rio⸗de⸗Janeiro, an 


dem gleichnam. Aluf, ver in pie NitberobisBai flieht, und einen Hafen | 


bilnet; 3000 Ew.; Anbau von Zuderroßr, Arroz, Kaffee, Bohnen ıc. 
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Mirſchowitz 


Mirkau, Mirkow, 1)f. Mörkau. 3 Df. in Preußen, Schleſien, 
Ngbsı Breslau, Kr. Deis, bei Breslau; 177 Gm. 

Mirke, Ortſchaft in Krain, Hrſch. Freitentbal, bei Brangtorf; 90 E. 

Mirfen (in der), Wir. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei 
(Giberielo; 360 Giw. [Rrajio), bei Oravicga; 660 Em. 

Mirkovacz, Birkf. im Deflerreich. Serbien, Diſtr Eugos (GSſpfch 

Mirkoveze, griech. Vfrdf. in der Deflerr. Kroatiſch⸗ S lavoniſchen 
Miitirärgrenze, Brooder Regiment, bei Orolik. 

Mirkovecz, 1) Ort in Kroatien, Gioſch. Agram, bei Bresnicza; 
90 Gw. 2) Di. ebd., Sivih. Warasvin,; 650 Gm. 

Mirkovo:Polne, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karls 
ftatt, an ver Rulpa ; 150 Gm. 

Mirkow, 1) Di. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Schilpberg, bei 
Boriamcıe; 39H Em. 2) 1. Mirfhıfan. 

Mirfowiee (Große, Kleins), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Brom: 
bera, Kr. Wongromier, bei Schoffen; 101 und 90 @mw. 

Mirkfowig, Mirkowice, 1) Di. in Böhmen, Kr, Bupweis, Ba. 
Krumau, bei Priethal, am Ilko⸗ oder Diattichiger Bab; 170 Em.; cher 
mals Goldwaſcherei. 2) deutſches Df, ebv., Kr. Bilfen, Bey. umb bei 
Hoftau : 250 im, 

Mirkvafar, Streitiort, ev. umb griech. Birof. in Siebenbürgen, 
Kr. Hermannftapt, bei Sarlanp, in einem Thal; 960 Em. 

Mirlan, Ort ın Bulgarien, SB. von Raffowa, an der Donau. 

Mirmande, Kld. in Kranfreich, Dep. Dröme, Arr. und S. von 
Balenee, ©. bei Loriolz 2166 Gm. 

Mirna- Bass, Di. in Krain, bei Neuflattl; 145 Gm. 

Mirmik, Krchof. in Kirnten, bei Set.» Veit, am gleihnam. Berge. 

Mirns, Df, in ven Niederlanden, Brov. Vrieslanpd, bei Gaafterland; 
1540: 477 dm, [tingau, bei Lutau; 295 Gm. 

Mirochau, Miroch ow, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Ber. Wit» 

Mirvezun, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Ryetzow, bei Brzemorsf, 

Miroir, Berg im Jura, in Franfreich, Dep. Yın, Arr. Ger; 4060 8. 
über dem Genfer See hob. 

Miroir:Nour, f. Nour, 

Mirolva, griech. Krohdf. in Ungarn, Difie, Kaſchau, Gſpſch. Sa⸗ 
ros, bei Alſo⸗ Aomarnyikz 250 Em. 

Miron (el:), ld. in Spanien, Prov. und SD. von Salamanca, 
NN. bei Bieprabita; 270 GEw. 

Mironpur, Ort in — * in Hindoſtan, N. von Merot. 

Miropolije, 1) St. in Rußland, Gub. Kural, Kr. und ©. bei Sud—⸗ 
ſcha, I. am Peiol: 1549: 7651 Gm.; 2 Kirchen, Branntweinbrennerei. 
2) Now⸗, Aid. ebd., Guv. Wolbynien, Kr. und SSD. von Nowograd⸗ 
Wolunst, am Stuc. 

Mirofchau, 1) Mirofhow, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Groß: Meieritich ; 295 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Olmüg, bei Brumom; 195 
Ew.; Steinfohlenbergbau. 

Miröſchan, Miroffow, 1) Kräpf. in Röhmen, Kr. Bubmweis, 
Ber. Bilgram, bei Duſchau; 225 Gw.; Schloß mit Kapelle; Glasfabrif, 
Mahl: und Sagemühle. 2) Birpf. ebd., Kr. Vilſen, Bez. Rokihan; 990 
Gw.; Branntweinbrennerei, Mahl⸗ und Sägemühle; guter Steinbrud 
von Mühifteinen ıc. [Daniia, Kr. Neuftant, bei Bupig ; 307 Gm. 

Miroichin, Mirufchin, Miruszin, Df. in Breusen, Rgbz. 

Mirofchom, if Mirofihban. 

Miroſchowitz, 1) Di. in Böhmen, Ar. Bartubig, Ber. Kohl⸗Jano⸗ 
wig, bei Auſchizz 250 Gm. 2) Df. ebv., Kr. Barvubig, Be. Schwarz- 
Koftelee, bei Hrufig; 350 Em. 

Miroslamw, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. Benefhau, bei 
Vorowig. 2) St. in Polen, Sur, Auguſtowo, Kr. u. ND. von Steiny ; 
300 Ew, 3) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Ghobziejen, bei Uscaz; 
199 Gm. (Straelno ; 120 Gw, 

Mirodlawice, But in Dreufien, Rabz. Brom Kr. Inowraclaw, 

Miroslawfi, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Bofen, bei Stengzewo; 
120 Gm. [Weinbau. 

Miroſſevecz. Df. in Breufen, Sſpſch. und bei Ngram; 195 Gw.; 

Mirofo (Mlfo:, Felfös), 2 grieh. Vfrdfr. in Ungarn, Diftr. Ka— 
ſchau, Gſpich. Saros, bei Felſo⸗Orlich; 350 und 825 Em. 

Miroffom, it Mireihan. 

Miroszka, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gueſen, bei 
Wittomo; 102 dw. (fittau. 2 f. Merotin. 

Mirotein, 1) Mirotinfa, Pfrof. in Mähren, Kr. Dimüg, bei 

Mirotin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Ramenig, bei 
Muſch; 185 Gm. 2) 1. Miretin. 

Mirotig, 1) Mirodig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Buchau, 
bei Kotlau. 2) St. ebv., Kr. Bilfen, Ber. Mirowig, an der Somnig; 
499 25° 26 M. 110 42° 20° ©.: 1350 Gm.; Bfarrfirde, Synagoge, 
Brauerei, PVotafchfieverei, 3 Waſſermühlen, Yanrbau, Viehzucht, Ge⸗ 
werbe, [garpt, bei Neuenburg; 420 u. 81 (dm. 

Mirotken, Di. und Vorw. in Breufen, Rabz. Danzig, Kr. Stars 

Mirow, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Krafau, 2) Df. 
ehb., Kr. und bei Zlorzowm. 35. Müran. Ad) Krcpf. in Dedienburg- 
Schwerin, A. Schwerin, bei Lurwigsluf, an ver Stör, 5) Ald. in Med⸗ 
Ienburg- Strelig, Kr. Stargard, am gleihnam, See; 15% Gm.; Land⸗ 
fhullebrer-Seminar, Schloß, Tuchweberei, Brauerei, Branntweinbren« 
nerei, Farberei. 

Mirowbdorf, Df. in Medienburg:Strelig, Kr. Stargark ; 311 Em. 

Mirowis, Mirowiee, 1) St. und Ber. in Bohmen, Kr. Vilſen, 
MNW. von Bıfet, 2 St. von Worlif; 49° 30° 52” 9, 11941'48" O. 
1150 Ew.; Wezirfögeriht, Dfarrfirde, Brauerei, Yantbau, Gewerbe. 
Der Gerichtöbezirk umfaßt 4.8 OM. mit 20,445 chechiſchen Ew. in 43 
Obemeinven. 2) Di. ebv., Kr. Brag, Bez. Branpeis, bei Treboratig, 2"/, 
St. von Drag; 215 Em. 3) Df. ebd, Kr. Brag, Ber. Welwarn, bei 
Werref, I. an ver Moldau, mit lieberfußr; 125 Emw.; Brauerei. 

Mirrenburg, Ortſchaft in Hannover, Hova, Lodt. Hannover, N. u. 
bei Sulingen; mit Maafen ıc. 359 Gm. Gap Galmez. 

Mirfa, Inſel im Rothen Meer, an ber Küfte von Afrika, ©. vom 

Mirſchikau, Mirzkow, Krkof. in Bohmen, Kr. Bilien, Be. 
gem, bei Rrafau, in einem Thal an ven Sieben Bergen, 11, &t. von 

einib, [Altheim: 191 Gw.; Schlof. 

Mirſchkoſen, Ardof, in Baiern, Nieperbaiern, u Landshut, bei 

Mirfchowin, Mirzewice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. 


Mirfenwerder 
und bei —— 215 Ew. 2) Df. ebd., Kr. Pilſen, Ber. Staab, bei 
Tuſchtau; 225 [bei Limmrig; 24 Ew. 


Mirfenmwerder, Kol. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. Sternberg, 

Mirtenhof, 1) Gut in Breuien, Rgbi. Bumbinnen, Kr. und bei 
— 51 Gw. 2) Di. ebd., Ngba. Königsberg, Kr. u. bei Memel; 
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Mroczinz 161 Gm, 
Mirmesin, Df. in Preußen, Bash. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 
Mirufhin, Miruszin, j. Miroſchin. 

Mirutek, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Kremfier. 

Mirwanar, Ort in Delhi, Hintoften, W. von Rurnaul; 29° 36' N, 
76% 6° D. Grw. 

Mirring, Wir. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Schärbing. 

Mirzanagır, Ort in Ieffore, in Hindoſtan, NO. von Galcutta; 
220 56° N, 897 13’ DO. Grm, 

Mirzapır, großer Ort in Allabrabad, Hindoſtan, WSW. von Bes 
nares, r. am Ganges; 25° 109. 8109’ D.; beträchtlicher Handel mit 
Seite und Baummolle, Teppichtweberei ; Gifenmaarenfabrifation. 

Mirzatet, Mirzatky, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. u. bei 
Habern. ¶Eanſchau). 

Mirzejow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Horzig, bei Lanczau 

Mirzenig, Df. in Böhmen, Ar. Bilfen, Ber. Planig, bei Zbinig; 

Mirzewig, it Mirihomip. i [250 Gm. 

Mirzomig, it Miromwig 3. ö 

mis, 1) iR die Miffe, in Kurland. 2) Masdne, Ort in Steiers 
marf, Kr. Marburg, am Miss, ver bei Unter-Drauburg in die Donau 


münbet. 

Mifati, Gap ver Weftipige ver Japan. Intel Silof. 

Mifamis, Hort auf der Morkfüfte ver Philippinen-Inſel Minda— 
nad, an der Banguil:Bai. 

Mifano, 1) Bfrdf. in der Lombardei, Brov. Bergamo, Difte, 1. bei 
Treviglio, gwifchen dem Adda und Gerio. 2) Ort ebv., Prov. und Difte, 
Bavia, am Tieino und Bo. 

Mifantla, Df. und Bezirk im Mejican, Staat Veracrug, N, von 
Veracrug, unmeit ver Küfte, zwifchen den Flüſſen Diifantla und Piedras; 
2000 &w ; Baummolls und Banillenbau, Fiſcherei. 

Misburg, Df. in Hannover, Galenberg, Eoor., A. u. bei Hannover, 
Krchſvl. Kirchrode 316 Gw.; Förflerei, Torfhanpel. 

Mitch, Df. in Deſterreich ob ver Guns (Innkr.), bei Ried, 

Miſchatſche, Mifhatichen, Di. in Rrain, bei Safnig, an ber 

au, Garthaus; 150 Gm. 

Miſchau (Großs), Di. in Breufen, Rabı. Damıig, Kr. und bei 

Miſchbach, cin Wildbad mit hohem Waſſer fall, in Tirol im Stur 
bay»Tbal, ver von dem Berner an ber Habichtefpige genährt wird. 

Mifchbeidt. in Mieſcheid. 

Mifcher, Muifek, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Dez. Neuhaus, 
bei Bag; 445 Gm. [Bleinfelp; 266 Gm, 

Miſchelbach, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logt. Hilpoltftein, bei 

Mifchen (Grof:, Klein-), ut und Vorw. in Preußen, Rabz, 
Köniasberg, Ar. Fiſchhauſen, bei Rönigeberg ; 102 Em. 

Mifchenee, Mifcheneg, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Wod⸗ 
nian; 150 Ew 

Mifchi, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Enneberg. [125 Ew. 

Miibidoll, Ortihaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Geyrach; 

Mifbidull, Ortidaft in Krain, bei Heiligen Kreuz; 50 Gm. 

Miſching, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Iglau; 230 Gw. 

Mifchte, 1) Df. in Breufen, Rgbu. Bromberg, Kr. ——— bei 
Filehne; 69 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Marienwerder, Kr, u. bei Echwep ; 
245 Gm. 3) MüszeR, Hauland ebr,, Rgbz. Dofen, Kr. Buf, bei Neutos 

mMiihkin, f. Wyichkin. (mysl; 55 Gm. 

Miſchkolz, it Misfolz. 

Miſchkow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Dobruſchka; 
125 Gmw.: dabei die Bapeanftalt Brünnelorer Studanka, aber die 
benugte Durfle bat feinen mineraliiben Gehalt. 

Miſchkowitz, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmels, Be. Sobieslau, 
bei Janow; 1000 Gw.; Schloß, Sue: Brauerei, Botaichfiederei. 
2) Df. ebr., Kr. Barpubig, Be. Kaurzim, bei Blanian; 124 &w. 2) Df. 
ebb., Kr. Brag, Bey. Karolinentbal, bei —— 280 Gw. 4 Df. 
in —— Glen, Rgbz. Breslau, Kr. Münfterberg, zu Rorfhmwig 

örig; m. 

—— Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Ber. Schwarz⸗Kofleletz, 
bei Dinibowig; 40 Ew.; Schloß, Meierei und Schäferei, Jägerei. 

Mifchbline, Df. in Preußen, Schlefien, Naba. Oppeln, Kr. Große 
Streblig, bei Buttentag ; 367 Gw.; Börflerei, Theerbrennerei, 

Miichlinka, Mysdlinfa, Df. in Böhmen, Kr, Pilien, > u. bei 
Tuſchtau; 200 Ew. [315 Ew. 

Mifchomw, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. Blowitz, bei Renowitz; 

Miihowis, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Mirowig, bei Bos 
hors; 280 Gm. Sjameitfehmen ; 120 Ew. 

Snifchpettern, Df. in Dreußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. Tilfit, bei 

Miichtiowes, Mifchtomes, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. 
Meu⸗ Bidſchow, bei Groß: Betrowig ; 135 Gw. [145 Gw, 

Mifchtis, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Blatna, bei Pobora; 

Mifhüg, Df. in Sacien, Krer. Leipgig, A. und bei Döbeln; 1855: 
66; 1859: 7% Ew. (1855: 39; 1958: 44 Gw, 

Mifhwig, Di. in Sachſen, Kror. Dresven, A. und bei Meißen; 

Miichv, it Mniiiy. 

Miscom, |. Kersbeef, j 

Mispomw, 1) But und Df. in Preußen, — Götlin, Kr. Schlawe, 
bei Vollnomw ; 154 Em. 2) Vorm. ebp,, bei Schlawe; 65 Gw. 

Misproi, Df. in Breusen, Rgbz. Stettin, Kr. Wollin, bei Swines 
münte: 275 Gm. [&gertjegh ; 250 Em, 

Mifefa, Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Sipih. Szalad, bei 

Mifeig, Df. in ver Defterr, Grfſch. Gorr, bei Görz. 

Mifenbach, Di. in Defterreich ob der önns (Müplfr.), bei Freiſtadt. 

Mifeno, Gap ver Meflfüre von Neapel, Brov. u. SW. von Neapel, 
M. am Eingange des Golfe von Neapel; 40% 46° 39" M. 110 45° 7° 0. 

Miferau, 1) Df. im Defterreich. Schiefien, bei Teihen. 2) i. Mies» 
feran. (Bressburg ; 640 Gw. 

Miferd, Miichborf, Df. in Ungarn, Diftr. une Sinich, und bei 
Miferdon, Di. in England, Grfſch. &loucefter,; 509 Gw. 
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Miferwi, it Miifivria. 
Miſery, Berg auf der RleinsAntillensInfel Sct.Ehriftonbe. 
Mishawara, Ort in Inpiana, Grfſch. Set.-Iofeph; 1850: 1112 €, 
Mishfinya, Ort in Afghaniſtan, an dem Sulimans&ebirge, auf 
ber Straße von Dera⸗Jemael⸗Khan durch den Gomul⸗Paß nach Ghuz— 
ne: 37’ M, 700 1° DO. Grm, [Savenay; 2615 Gw. 
Mifilae, Di. in Franfreih, Dep. Loiresinför., Arr. und NW. von 
Mifilmeri, St. in Sicilien, SED. bei Balermo, I. am Bagaria. 
Mifimbaty, kleine Infel an ver Oftfühte von Afrıfa, im Kanal von 


Mo ambique. lano, Diftr. Barlaſſina, bei Saronno. 
Mifinto mit Rovelladeo, Pfarrort in der Lombardei, Prov. Mis 
Mififtra, f. Miftra, 


Mifiori, ſ. Missivri, 
Miskaroviga, Df. in Ungarn, Difr, Kafbau, Gſpſch. Beregh— 
—— bei Alſo⸗BVerectle, an ver Örenze gegen Galizien im Gebirge; 


Miste, 1) griech. Pfrbf. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Gſpſfch. 
Arad, bei Nagy Jerend 1250 Gw.; Yantbau, Rindvieh⸗ und Schafzucht. 
2) Bfedf. ebb., Difte. Oedenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Papa, unweit 
Geresee; 450 &.; Belpbau, Walpung. 3) farb. Piepf. ebv., Difte. Veſth⸗ 
Dfen, Gſpſch. Berb-Solt, bei Koloczaz 2200 Gw. 4) «bei Börösvar, 
Mifchendorf, veutiches Pfrbf, ebb., Diſtr. Debenburg, Gſoſch Gifen- 
burg, bei Stein am Anger, am Pinfa, in fruchtbarer Gegenp; 510 Em.: 
Waldung. 5) ref. Krchof. ebd., Dir. Dedenburg, Sipih. Vessprim, bei 
Bafarbelo, in ſandiger, aber fruchtbarer Gegend 500 im. 

Misfolez, Gt. in Ungarn, Difr. Bers-Ofen, Gſpſch. Borſod, 
SSW. von Kaſchau, am Syinva und ummweit vom Gajo in einem ſchönen 
und gefunden Thal; 48% 5° 56° M. 150 27’ 2° D.; 30,000 Gm.; Fathol., 
luther. und reform, Kirche, Synagoge, Gomitatehaus; Aders und Weins 
bau und Bienenzucht; worzügliches Meizenbrodz 1 fathol. und 1 reform. 
&umnafium. — bei Stalig ; 370 Gw.; Faſantrie. 

Mistoled, Mizkolezy, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Jaro— 

Mistom, Df. in Böhmen, Kr, Burmeis, Bey. Sedlec, bei Jeſenitz, 
bei Neuhof; 90 Gm. [Ruttenberg, bei Sufzol; 425 Gw, 

Misfomig, Miſchkowitz, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber, 

Mislau (Hirche, Hlein-, Ober), Pirvf. und 2 Dir. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Schelletau, am gleihnam. Bad; 315 u, 90 u. 180 Gw. 

‚„Mislawig, Di. in Breufen, Schleſien, Rob. Breslau, Kr. Mir 
litfch, bei Sulau; 239 Gw.; Schloß. PBrosenig ; 490 Gm, 

—5358 Misliowitz, Birvf. in Mähren, Ar, Bimäg, bei 

Wis leny, Df, in Ungarn, Difir. Detenburg, Sipfch. Baranva, bei 
Bünffirchen ; 350 Ew.; Aders und Weinbau, 

Misletin, 1) Meierbof in Böhmen, Kr. und Bez. Bubweis, bei Le⸗ 
benig, zu 3borom gehörig. 2) Df. ebv., Kr. Pardubitz, Bey. Humpolez, 
bei Jung Briicht; 270 Gm. 

a E Df. in Böhmen, Kr. Bupwels, Per. Wotitz, bei Neu— 
furom; 115 Em. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mielau (Kirch=) ; 
225 Gm. [Rebven: 485 Gm, 

Mislewit, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gulm, bei 

Misiewo, it Mislim. 

Mislez, Pfarrort in ver Deflerr. Orffch, Görz. bei Mattaria. 

Misliborz, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Schelletau, unweit ver 
Thana ; 360 Em. 

Misliborzig, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, bei Znaim:; 745 Ew. 

Mistik, Di, in Mähren, Kr. Olmüp, bei Freiberg; 500 Em. 

Mislin, Muslin, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. und bei Mis 
rowig ; 350 Ew. [3emplin, bei Hagd- Diibaly; 425 Gw, 

Mislina, Midle, ER. Krchof. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpich. 

Misling, 1) Ortichaft in Defterreih ob ver Gnns (Innfreie), bei 
öfeläberg. 2) — u. Eiſenhammer in Steiermark, Kr. Mar⸗ 

Mislinka, it Miſchlinta. [burg, bei Windiſch⸗ &ria. 

Misliowig, it Mislejomwip. 

Misiig, 1) Mislitfch, Df, in Böhmen, Kr. Butweis, Ber. u, bei 
Denefhan; 195 @m. 2) Miroslam, Milk. in Mähren, Kr. Bruun, bei 
Znaim, an ver Thaya; 1055 Gm. (Berge; 170 Gi. 

Misliw, Ufrdf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ver. Dlanig, am Stirfa: 

‚Mislocrzomwig, Mislotichowig, Birrf. in Mähren, Kr. Olmüg, 
bei Holeihau; 350 Ew. [Hörig. 
islotin, Df. in Böhmen, Kr, Butweis, Bez, und zu Bilgram ges 

Mistortig, it Mislerig. 

Mislosjeny (Borgo:), Df, in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Rors 
gobrund; 103 Käufer, Gerefiwe ; 150 Gm. 

Mislow, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber, Bilgram, bei Neu— 

Mislomig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Rlattau, bei Kid— 
lin; 150 &m, 21 6, sten 

Miöine (Alſo⸗, Felfö:), kath. Birbf. und Df, in Ungarn, Difir. 
Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTorna, bei Kaſchau; 925 und 870 Em. 

‚Mifon, Df. in Seanfreih, Dep. Baffet-Alpee, Arr. und NW. bei 
Eifleron ; Till m. (25° D. (D’Urille). 

Mifory, Iniel bei Neu Guinea; NWEap 00 36’ 55’ ©. 132° 55° 

Mifor: Thal, Val-di-Mesoeeo, auf ber Dfieite dee fürwefllichen 
Theils des Schweizer K. Graubünden, das ſich von ber Grenze gegen 
Teffin, mit dem es durch eine Straße in Verbindung Acht, gegen NO, 
hin bie zum Bernhardino gegen 4 Stunden erftredt. Gegen B. if es 
durch Sebirge und Gletſcher von ver Lombardei geſchieden. Ea wirb von 
dem gleihnam, Mebenfluß des Tieino von M. ber turchfloflen, deſſen 
—— grogen Schaden anrichtet, Das Thal ift fruchtbar und 
mild. Gs gebeihen varın Maulbeerbäume, Feigen, Buchebaum, Maie, 
Kermes, Gotifus ıc. Den gleichnam. Ort im Thal f. Meivcco. 

Midpalu, 2 Feine Infeln bei Neu⸗Guinea; die meflliche 0° 20° 15° 
S. 120° 45° 48° O. (D’Ureille). 

Mispellion, Leuchtthurm an der Küſte von Delaware; 35% 56° 34” 
N. 770 39 8 [Hohenftein; 217 Gm. 

Mifpelfee, Di. in Preufen, Nabı. Königsberg, Kr. Oflerode, bei 

Misaue, St, in Bolivia, Dep. Gohabamba ; 17% 59" S. 6794’, 

Miss, I) Vorm, in Breufen, Rabz Göslin, Kr. u. bei Stolp; 61 E, 
2) DOrtichaft in Tirol, Kr, Briren, Be. Bogen, bei Borgo. 

Miſſaglia, Biryf, un Difr,. in ver Yombarkei, Dem Gomo, bei 
Ganzo, SO, von Gomo; Voſtamt, Meiereien. land. 

Miſſe (die Gro ßeu. Kleine), Dh ber Gdau in Kurs 
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Miite, Miene, Miffen, Bfevf. in Ungarn, Difte, Vressburg, 
Gſpich. und bei Trentinin ; 900 im.; Viehzucht. , 

Miffegre, DF. in Rranfreib, Dep. Hupe, Arr. und OSD, von Vie 
mour; 200 Gm; Marmorbrüde. [fath. Gm. 

Milfelberg, Df. in Naffau, A. Naffau, bei Dienethal; 64 eo. und 7 

Mirfelsdorf, Df. in Steiermark, Kr. Grat, bei Ehrenbauſen; 1958, 

Miifelwarden, Prof. und Krchipl. in Hannover, Bremen, Ledr. 
Stade, A. und bei Dorum, im Lande Wurften; vas Krchipl, beflebt aus 
dem Twendammer⸗, Dorfes, Süpers, Norders Viertel; 1775 127; 126 u. 
176 Gm., namlich aus vem ausgebehnten Kirchdorf und vielen einzelnen 
Höfen, Bei vem Hofe Soltenhoͤrn over Solthörn (Salyhörn) ift vie ges 
fabrlichfte Stelle des Deiches, der ſehr oft hergeſtellt werden muß, 

Miffen, 1) ev. Pirof. in Breußen, Rabı. Branfjurt, Kr. Galau, bei 
Vetibau: 284 Gm. 2) Df. ebd., Rgbj. Sumbinnen, Kr. und bei Dar— 
fchmen ; $7 Ew. 

Miffenden (Great:, Little), 2 Bld. in England, Grfſch. und 
SEN. von Budingham, NW. bei Amersham; 1940 und 912 Em, 

Mifferden, ld, in England, Grfſch. und SO. von Glouceſter; 
550 Gm. [Heiligenftabt; 120 Ew. 

Mifferode, Df. in Breufen, Sachſen, Raba. Erfurt, Kr. und bei 

Miffer, Ort in SüpsAfrifa, NO. von Kongo, im Reich Sala, 

MiffevosZzjello, Df. in Kroatien, Gſpfch. und bei Fiume 

Miffian, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bez, Bogen, bei Altenburg. 

Miffignash, Fl. in NeusBraunihweig, mündet in die Ghigneto:Bai, 

Miffiauinipi, See in Unters-Ganada, NO. vom Set. Jean: See, 

Miffima, &t. auf der Japan. Injel Nippon, W. von Meako, an 
ber Meerenge von Korea. 

Mitfinezi, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Novigrad. 

Miffingdorf, Df. in Drflerreich unter ver Enns (Ober-Manbharte- 
berafr.), bei Hollabrunn ; 215 Gw.; Echloh. 

weirfinivpi (d. b. Miffi Allee, Nipi Wafler), Churchill, 
English:Niver, Fluß in Nord-⸗Amerika; emtficht aus dem_ichünen 
MerbverBee, in welchen ver gleichnam. Fluß flieht. Er bildet Seen und 
viele Eugen, fogenannte Bortagen, 3. B. auf feinem Lauf zum See ver 
IAlesäslas@roffe die Seen: Beclen Black⸗ Bear, Santfly, Sanın, Knee, 
VPrimeau, meiterhin nimmt er durch den Deers River ben Ts Deers 
Ste auf, bilvet dann ven Nelfons, Branvilles, Big (oder SüdsIndianis 
ichen:) Ser auf, unb münvet unweit vom Fort Churchill SU. 94°. 
rm. in die Hubfon=Bai. 

Mitfion, Ort in Illinois, Grfſch. Lafalle; 1850: 810 Gm, 

Miffionsde-Barinas, Drt im Indianers@ebiet in Ecuador, Den. 
Affuav. [Rr. Solvapy, bei Szaitfehmen; 225 E.; Zollamt, 

Wiſſiſchken (Großr, Kleine), Df. in Breußen, Rabı. Guambinnen, 

Mirfiffinewa, 1) Alu in Indiana; mündet in ven Wabash. 2) Ort 
in Obio, Grfſch. Darfe; 1850: 378 Ew. 3) Dre in Penniyloania, Srjic. 
WBermorelann; 1850: 862 Ew. . 

Mifrirfippi (n. h. Miffi Alles und Sipi Fluß), einer ber größten 
Flüſſe der Gede, im Bebiet ver Wereinigten Staaten in Norb-Amerifa. 
Derfelbe entfteht im Minnefotas (f. diefen Art.) Territorium aus dem 
Itadeas oder Las BichesSee, im 47% 10° 9. 95% 54° W. Gew. (nad 
Schooferaft), oner im 47 13’ N. 9592 W. Grw. (nach Viicollet u. Ares 
mont) in 1575 #. Meeresböhe, und flieht bie au ven Becagamasfaällen in 
einem nörrlihen Rogen oftwärts nurd Heine Seen au vem Travers: Ser, 
aus diefem zum Gass:Sce, darauf in den Kleinen Winipeg⸗ See, nimmt 
dann rechts ven Deach⸗See, links fleine Geen auf, und bildet varauf bie 
Beragamasfälle in einem nur 80 #. breiten, in Sanpflein eingeriffenem 
Bett, während er bei feinem Gmtfichen nur 16 F. Breite bei 14 Zoll Tiefe 
bat. Unterhalb vieler Falle gebt er vom 47° M. und 16° 10° 28, von 
Waghington im die fürliche Nicbrung über, bald links, bald rets in Bo— 
gen ausbeugene. In Minnefota ſind die bedeutenderen Aufluffe ver Ab⸗ 
fluß des Smwane, Sanpos, Kadihomeg⸗ Sees, des Long- Vrairie⸗, Velug⸗ 
tino⸗, Glears Water⸗, Sett.⸗Francis · Groms, Rums (Abfluñ des Mills 
Sees), Sct.Veters⸗, auf der Öbrenze gegen Wieconſin ver Bet.-Groirs, 
Gannonz, Ghirpewas, Wazi⸗Dja⸗ mit Danisfar, Blade, Roots, Upper: 
Jowa⸗, Misconfins, Turfenr, Mafofery:, Wapfipinicon:, Nods, ber mit 
dem Jowa- vereinigte Red⸗Cedar⸗, Skunk⸗, Des: Moinessfluf. Bis 
bierber bildet ver Miffiffirei aum Theil pie Oftgrenge zwiſchen Diinnefota 
und Wisconfin, und zwiſchen Jowa —— itconfin und Illinois. 
Mieiter auf der Grenzſcheide wiſchen Miſſouri und Illinois find vie bes 
deutenperen Auflüffe ver Sau, Illinois, Miſſouri, Diaramer, Kaskaskia, 
Dbio, Set.» Diary. Weiter vie Örenge bildend zwiſchen Arkanfas u. Youis 
fiana und gegenüber Kentucky, Tenneſſee und Miififippi empfängt er ven 
DObion, Set.sfrancie, Whites River, Arkanfas, Yazoo, Washira mit bem 
RebsRiver, und mündet in mehreren Armen auf einer weit bin fich in ben 
Mejicanifhen Meerbuien fi erſtredenden ſchmalen Santaunge in Loui— 
Hana, unterhalb New: Orleans, Das Thal ves Fluſſes if von da, wo er 
in ben Get -AnthonvsBällen, im 450 N, 16% 10° 98. von Washington, 
aus dem Gebirgéelande berandtritt, eim ſehr weitet Thal mit anges 
ſchwemmtem Lande. Daber ift das Wafler des Fluſſes trübe u. das Fluß⸗ 
ufer fumpfig. Das jährliche Hochwafſer, wodurch das Flußthal weit 
uberſchwemmt wird, beninnt Ende Februar, und fällt ert von Mitte Mai 
bis Mitte Juni. Bom Urfprunge bie zum Ginfluf nes Miffouri feigt pas 
Hochwaſſer bis durchichnittlih 15 Aus, bis zur Münbung des Obto 25 
Ruß, und weiter abwärts über 50 Auf. Die Schiffiahrt wird mit Dampis 
booten u. Flachbooten (Archen, Arks) betrieben, Bemerkenewerth ift, vafi 
in den Milfiifippi Ebbe und Fiuth nicht eineringt. 

Miſſiſnppi, 1) einer ver fünmeftlichen Bereinigten Staaten in Norbs 
Amerifa, auf ver Oflfeite des untern Laufes des Miſſiſſtppi und dadurch 
von Arfanfas und aum Theil von Kouifiana geihieven. Er grenzt gegen 
D. an Mabama, M. im 35. an Tenneffee, W. an Arfanfas und Fouis 
fiana, unb floft ©. an ven Mejicanifchen Meerbufen, zwiſchen ver Müns 
dung bes Bearlshluffes WB. u. ver Dftieite der Mündung des Bafcagoufa, 
vie beive von N. ber das Land purchfliehen. Andere beträchtliche Flüſſe 


firömen dem Miſſiſſtvvi au, wie der Maico mit feinen Zuflüffen Tallahas | 
tepee, Sun⸗Flower ıc. Das Land dacht ſich welleniörmig fünmärts zum | 


Meer ab, und ift längs dem Fluß von ver WWErige bei Memphis ab» 
wärts bis Widsburg eine weite fumrfige Niederung, bie wahrend bes 
Hochwaſſers überſchwemmt ift, fo daß ver Wald varauf unter Wafler 
fieht. Weiter fünmwärts iſt der ſüdoſtliche Theil durchgangig zone wäh: 
rend ber übrige fürliche Theil ſandig, mit Sümpfen, Prairien u. Bi 
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walbung bevedt if. Ueberhaupt find die nächfien Ufergegenven vorzüglich 
fruchtbar, aber ver Ueberſchwemmung unterworfen. Auch ver entierntere 
böbere Xanpfrich, die fogenannte Bluffzone, ift anhaltend fruchtbar, da— 
gegen bie äuferften hoben und trodenen Theile zur Kultur nicht geeignet, 
werl die Fruchterde nur aud einer pünnen u. loſen Schicht beſteht, die bald 
verichwintet. Der nortöfllicye, faft baumlofe und ebene Theil, Vrairie- 
oder Tombigbee⸗ Land genannt, if vorzüglich zum Baummollbau geeignet. 
Das Klima mit feinem Wechfel von Kälte und Wärme nebfl dem Gin= 
fluñ auf Geſundheit ift nach den verſchiedenen Gegenden verſchieden. Im 
Norden 3. 2. fällt —— das Thermometer im Winter einige Grade 
unter Null, fleigt aber im Sommer auf 27° bie 23° R. Auch find im M. 
nur die feuchten Nievrungen ungeſund. Dagegen ift im Güpven ver Som= 
mer auffallend bei und turebgängig ungelund, — Das Staatägebiet 
umfaßt 30,180,000 Acres = 213 OM,. Das öflih vom Miffiffinpi lies 
gente Gebiet gehörte zum Theil Aranfreich, und wurbe 1763 von biefem 
an Frankreich abgetreten. Das Gebiet auf ver Wehlfeite des Fluſſes trat 
—— an die Union ab. 1798 wurde dies ganze Gebiet, auch Alabama 
umfaſſend, ein Territorium ber Bereinigten Staaten, mit bem noch 1811 
der jürlih vom 31° liegende u, Spanien gebörenne Theil verbunden warn. 
Dies Territorium wurde 1817 in vie beiven Theile, Alabama und Milfifs 
fippi, geteilt, und ſeitdem befleht Ickterer als Staat, Die Bevolke— 
rung betrug 1800 mur 8%50 (davon 3489 Gflaven) u, 1810 ſchon 40,352 
(18,088 &flaven), aber 1820: 75,448 (32,814 Gflaven); 1830: 136,621 
(65,659 Sklaven); 1540: 375,661 (195,211 Sklaven); 1850: 606,526 
(309,878 &flaven) Ew. Die bauptiählichfle Beihäftigung ift Lanpbau, 
und in Öewerben find Zimmerleute, Schmiede, Gerber, Müller ıc. vie 
meiften. Die Grzeugnifie find viel Echmeine (1850: 1,562,734), 
Rinpvieh, Schafe, Vferde und Eſel, viel Butter (1850: 4,346,234 Dfv.), 
Kaſe (21,191 Bfo.), Weizen (137,900 Bushel), Nogaen (9606 B.), Mais 
(22,446,552 B.), Hafer (1,503,288 B.), Reis (2,719,856 B.), Tabad 
(49,960 Bfv.), Baummolle (451,292 Ballen, zu 4u0 Bir, jenen), Wolle 
(559,619 Bfo.), Bohnen und Grbfen (1,072,757 Bushel), viel Kartoffeln, 
etwas Buchmweizen, Blache, Zuder, Honig, Wachs ıc. — Als Bildungts 
anfalten beflannen 1550 182 Golleges und 782 öffentlihe Schulen, 117 
Bibliothefen. Religiöie Belenntnifie Ann Merhoriften mit 454 Rirchen, 
Baptiften mit 385 K., Vresbyterianer mit 143 8., Gpitfopalen mit 13 
K., Ratholifen mit 9 K., Chriſtianen mit 8 R., Areie mit 4 R., Unioni» 
ften mit I Kirche, — Nah ver Verfafjung fleht ein Guverneur, auf 2 
Jahre gewahlt, am ver Spitze des Staated. Die geſetzgebende Gewalt 
ubt ver Senat und das Haus der Nepräfentanten, Wahlrecht Hat jever 
männliche weiße Bürger ver Vereinigten Staaten, ber vor ber Mahl im 
Staat 1 Jahr und 4 Monate in ſeinem Ort over feiner Grafſchaft ger 
wohnt bat. Das Hecht wird verwaltet durch ein Ober-Apvellationse 
Gericht, ein ObersGanzleis bericht und Diftrikte Gerichte — Die Ki: 
nanzen bes Staates find in einem ſehr ungünftigen Verhältnis, durch 
leichriinniges Gebaren ver Bilanıer-Banf = ibrem befonvern Vortbeil. 
Kanäle gibt es gar nicht, und auch Giſenbahnen fine von vielen Blänen 
nur in geringfügiger Werfe zur Ausführung gekommen. Hauptftapt ıft 
Jad ſon am Bearl-Alun, im 329 239. 9008’, Grm. Gingetbeilt it 
der Staat in einen nörplichen (Northern Mississippi) und einen fürlichen 
(Southern Mississippi) Theil. Grfterer umtant 24 Wraffebaften, nämlich : 
Attala, Bolwar, Garroll, Chidaſaw, Ghoctam, Goahoma, De-Soto, 
Itawamba, Yafapette, Lowndes, Marshall, Monroe, Norubee, Ottib⸗ 
beba, Vanola, Pontotor, Sunflower, Tallabatchee, Tivrah, Tihemingo, 
Zunica, Winſton, Dalobusba; lepterer hält die 36 &rafichaften: Arame, 
Amite, Glaiborne, Glarfe, Goniah, Govington, Rranklin, Greene, dans 
cod, Harrifon, Hinte, Holmes, Iffaquena, Iadion, Jasper, Iefferion, 
Jones, Kemper, Lauderdale, Lawrente, Yeafe, Miatifon, Marien, Vieks 
boba, Newton, Berry, Vile, Ranfin, Scott, Simpion, Smith, Warren, 
Wasbinaton, Wanne, Wilfinion, Mazoo. — 2) Griſch. in Arfanfas ; 
1129 OM., 1810: 1410; 1850: 2368 Gm, (bavon 565 Sklaven); Haupt: 
ort: Dceola, 3) Ort ebd., Griſch. Desbaz 1850: 684 Gm. 4) Grffch. 
in Miſſouriz 363 OM., 1550: 3122 Gw. (bavon 746 Sklaven); Haupt» 
ort: Obio. 5) Ort ebe., Grifſch. Pife; 1550; 135 Gw. 6) :Bar, Ort 
in Galifornia, Griſch. Sacramento; 1850: 168 Gw. 

Mirfiori, Miferwi, St. in Bulgarien, Sandſchak Eilifiria, am 
Schwarzen Dieer ; 129 30° 45° M. 25% 27° 6” O,; Heiner. Hafen; griech⸗ 
ſcher Biihboffig, Ficherei, Küftenſchifffahrt. 

Mitten, ſ. Mysfen. 

Miklage, Banerichaft in Hannover, Sand Habeln, Str. State, U. 
und bei Dtternborf, Krchfpl, OftersIhlienwortb; mit Schönenfelve, 
95 Gm. (1855: 395 ; 1858: 414 Ew. 

Mißlareuth, Vfrdf. in Sachen, Kror, Zwichau, A, u. bei Plauen; 

Miffolongbi, St. in Griechenland, Linabien, W. von Levanto, an 
einer Bucht des Joniſchen Meeres; vie Gan-Spipe 36° 21° 53° M. 19% 5° 
26° D. (Beutier); 1526, 22, April von ven Türfen im griechiichen Frei⸗ 
beitöfampf erflürmt, Auch fi. hier ver engliſche Dichter Byron 1824; 
&umnafium. 

Miffon, 1) Df. in Franfreih, Den. Baflet-Alpes, Arr, und NW, 
bei Sıflteron; 1250 Gw. 2) Df. ebd., Dep. Landes, Arr, und WO. von 
Dar, SD. bei Bonillon; 1210 Gw. j 

Miſſouri, 1) großer Nebenfluß bes Mifffivpi r. Derfelbe entficht 
auf ver Weſtſeite des Felſengebirges (Rocky-Mountains), nicht fern von 
dem Golumbia, der in entgegengeiehter Richtung in ven Großen Ozean 
flieht. Gr wird durch bie Wereinigung von faR drei gleich großen Quelle 
flüffen, dem Iefferfon, Madiſon und Sallatin, im 45 10" N. 1100 W. 
Grm. gebilvet. Bon Hier if der Lauf bis au ben Großen Källen unter 
470 N, norbmwärts. Auf vieler Strede durchbricht er erma 400 engl, Min. 
unterhalb ver oberen Grenze ter Schiffbarfeit feiner Quellaweige in ven 
Sated (Thoren) ober Schluchten eine Kette des Reliengebirges. ift bier 
auf mehr als Ö engl. Min. Lange auf 150 Marpe zwiſchen 1200 F. hohe 
Belienmwände eingeengt. 521 engl. Min. unterhalb ves Urfprungs begins 
nen bie Großen Falle, in denen ver Fluß in 18 engl. Min. Strede in vie: 
len Fällen berabflürgt, von denen ber höchſte 87 &. und ver nächft hörhfte 
47 8 fenfrehten Fall hat. Hier beträgt vie Breite des Fluſſes etwa 350 
Hardé, und biefe Falle finn nächft dem des Niagara bie grofartigfien ver 
bis jegt befannten Wafferfälle. Bon bier bis zum Ginfiuß des Maria: 
River, von NW. ber, if ver Lauf negen NO.; dann an SON engl. Min. 
weit bis zur Münbung des MellowsStonerRiver unter 48* M. gegen D., 


chten⸗ vann gegen ND, bis zum Ginfius des White⸗Garth-River, von N. her 
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fommend; bann if bie Richtung gegen DSD. bis zur Müntung bes 
SioursRiver, mo er von ber Suͤdgrenze von Minneiora auf die Wells 
grenze von Jowa tritt u. bie Richtung SED, bat, bis er die Weftgrenze 
von Miffourt verlaffenn in dieſen Staat gany eintritt, und bis zur Müns 
dung, oberhalb Get,=touis, gegen OSD. fließt. Nach vem SioursRiver 
nimmt er rechts den Blatte⸗River, linfs ven Niehnabatona, Kleinen 
BiartesRiver, rechts ven Kanſas, linfs den Grand⸗River und Muſete mit 
ten Chariton, rechtd den La⸗ Mine, Ofage und Sasconade auf. Der Lauf 
in raſch und das Waſſer trübe, indem er viel Sand u. Schlamm mit fich 
führt. Daturch verandert er oft fein Fluübett, ift aber troppem faft in 
feiner ganzen Länge ſchiffbar. aber voraugeweile nur mit Dampfbooten, 
weil viele nur den ſtarken Strom überminven fönnen, Das Aluftbal in 
nur 4 bis 5 Min. breit, und zu beiden Geiten mit 100 bis 300 8. hoben 
Kalffteinfelfen eingefchlofen in. Inveffen if das Land zu beiten Geiten 
des Miffouri im Staat Miffonri zum Fluß geneigt, und nur im &. liegt 
eine Scheide von W. gegen D., welche bie norkwärts zum Miffouri 
aebenven Alüffe von ven fürmärts gehenden ſcheidet. — 2) einer ver weit: 
lichen Vereinigten Staaten von NorbsAmerifa, Iwiſchen 36% 30° bie 45° 
30 M. und 85% 56° bis 95% 35° W. Grw., und im W. durch ven Miſſiſ⸗ 
fivpi von Tenneflee, Kentucky und Illinois geſchieden. Außerdem grenit 
er an Iowa, W. an das Inpianers-Territorium und ©. an Arkanſas. 
Das Gebiet wird auf 43,123,200 Acres (67,380 engl. DOM.) gien. 
und gehörte zu dem von Aranfreich 150% erfauiten Louiſtana. Die Ber 
völferung betrug 1810: 20,545 (pavon 3011 Sklaven); 1520: 66,586 
(10,222 &flaven); 1830: 140,455 (25,091 Stlaven); 1540: 353,702 
58,240 Sklaven); 1850: 682,044 (97,422 Sklaven) Gm. Seit 1521 iR 
Miſſouri ald Staat in die Union aufgenommen. Der Miffouri tbeilt das 
Sand in feinem untern und jüsöfllichen Lauf in einen nörklichen und einen 
fnelidhen Theil. Der nörbliche ift theils wellenförmig, tbeil® eben; ter 
füpliche fühmwärts vom Dfage gebirgig durch Die mörplichen Zweige des 
Darf: Webirges in Arkanfae. Außer dem Miffouri und veffen Zuflüffen 
in dieſem Staat fliegen auch viele Flüſſe in ven Miffifippi, 3. B. nordich 
vom Miffouri ver Sau⸗River, und jürlich vom Miſſouri ver Maramee 
und im füpöftlichen Theil der Set.⸗Franeis, wo das der — 
ſeht unterworſene Land beſonders ſeit ben großen Erdbeben 1811 u, 1813 
ſeht fumpfig geworden if, und viele Seen enthaͤlt. Uebrigens it der ſüd⸗ 
liche Then im Gebirge mit fchöner Richten» und Gichenwaloung bebedt, 
und reich an Eiſenez, Blei und Steinfoblen, aber jur Kultur er gerigs 
net. Dagegen a es im nörblichen Theil an ben Flüffen gutes Ader land, 
befonders ım Welten, mwährenn im Dften und im nörplichften Theil fich 
weite Prairien ausdehnen. Das Klima u. vie Temperaturs Berbältnifle 
fine in ben verſchiedenen Gegenden febr ungleich. Schr ungeſund ift das 
Sand am Miffilfiopi, indem hier verheerende Kieber berrichen, Der linterr 
ſchied zwiſchen Winterfalte une Sommerbige ift bier, in ber Gegend von 
Sct :Fouis, Sehr bedeutend, erfiere —10® 11, leptere 289,44 R. Der Miſ⸗ 
ſouri friert im Winter io feſt zu, dah belavene Wagen varüber geben 
fönnen, Biehzucht und Landbau find der Haupterwerb und haben turds 
fchnittlib um die Hälfte gugenommen von 1840 bit 1850, ber Bergbau 
ift aber fehr gering. An Mais wurten 1550 36,214,537 Busbels, Hafer 
5.278,079 8,, Weigen 2,981,652 8, Noggen 44,268 B. Grbien und 
Bohnen 46,017 ®., Buchmeizen 23,641 8., Gerite 9631 B., Kartoffeln 
335,505 und 939,006 ®,, Tabad 17,113,764 PBio,, Hanf 15,968 und 60 
Tonnen, Flache 527,160 Pfd., Wachs und Honig 1,328,072 Bf, Geibe 
186 Dip, Zuder 178,910 Ufde, Sorup 5646 Sallonen, Yeinfamen 13,696 
Busbeld gewonnen. Vierte Pr es 1850: 225,319, Giel 41,607, Rint vieh 
791,500, &chafe 762,511, Schweine 1,702,625 Stud. Im Handel, ver 
nur durch die Schifffahrt bis jegt gefördert wird, da Giſenbahnen noch 
fehlen, geſchieht über Get.=Pouis, obſchon vaflelbe an der Oftgrenge nes 
Staates am Miſſiſſiphi, unterhalb des Ginfluffes des Miſſouri, liegt. Im 
Rüdfihe auf das religiofe Bekenntniß gab e# 1850 befonders Bartiften 
mit 300 Kirchen, Methodiſten mit 250 K., Dresboterianer mit 125 R., 
Katholifen mit 65 8., Ghrittianen mir 57 R., Yurheraner mit 21 R., Freie 
mit 13 K., Gpisfopalen mit 11.8, Unioniften mit 11 8., Mäbrifche 
PArürer mit 3 R., Unitarier mit? R,, Mennoniten und Univerialiften je 
mit 1 Rirdhe, andere feine Secten mit 19 Kirchen, Juden mıt 1 Sumaguge. 
Bibliorbefen gab es 1850 überhaupt 97. Deffentliche Bilpdungsanftalten 
ab es 1850 nur 9 mit 65 Lehrern und 1009 Schülern, davon 4 in Sct.⸗ 
Fouis, dagegen 204 Brivat-Infitute mit 369 Lehrern und 9529 Schülern, 
an öffentlichen nieveren Schulen 1570 mit 1620 Lehrern u. 51,754 Scüs 
lern, Eine Taublummenstebranfalt in zu Hulton eingerichtet, und eine 
beftebt mit einem Rnaben-Warienhaufe zu Garonoelet: ein Irrenhaus 
aibt ea feit 1852 zu Aulton, ein Gtaattgefängniß in ber Hauptftadt 
IefferfonsGirn. Außerdem befteben noch Wailenbäufer und Hoipt= 
räler zu Sct.stouis, Nah ver Verfaſſung des Staates bat jener freie, 
weiße Bürger, der 21 Jahre alt und I Jahr und 3 Monate an dem Ort 
ewohnt, wo er flimmen will, Stimmrecht. An ver Spite des Staates 

ehe ein Guverneur, der auf 4 Iahre gemäblt wird und 35 Jahre alt fein 
muß. Gein Stellvertreter il der unter gleichen Beringungen gewählte 
Bice⸗ Guverneur. Die geſetzgebende Gewalt hat der Senat und pas Haus 
der Nepräfentanten, Das Recht verwalter ein Obergericht, Bezirke⸗ und 
Graiibaftägerichte. Alle achn Jahre muflen die erlaffenen Weiche revibirt 
werden. Die Finanzen find in einem guten Verhältnis, 1850 — 
die Sraatseinnahmen 787,089 Dollars, und vorhanden war ein Kapital 
von 405,405 Dollars aus Grfvarniffen gefammelt. Die Ausgabe betrug 
nur 532,566 Dollars, fo daß ſich auch vapurd ein Ueberſchuß ergab, Die 
Staatsihuld war 922,261 Dollars. — Wingerbeilt it ver Staat im 100 
Srafichaften: Adair, Andrew, Arhiion, Unprain, Barry, Bates, Ben— 
ton, Yoone, Bucanan, Butler, Galewell, Gallaway, Camden, Cape⸗ 
Sirarteau, Garrel, Gast, Gevar, Gharıton, Glarf, Clay, Glinton, 
Gole, Cooper, Grawford, Date, Dallas, Daviede, De:Kalb, Dopge, 
Dunflin, Franklin, Satconase, entry, Grundy, Harriion, Henn, 
Hidorb, \ mar Howard, Jackſon, Jasper, Jefferſon, Johnſon, Anor, Bar 
dieve, Pafavette, Lawrence, Lewis, Lincoln, Linn, gr Hm Macon, 
MacDonald, Madiſon, Marion, Mercer, Miller, Milfifippi, Monis 
teau, Monroe, Montgomery, Morgan, New-DMaprid, Newton, Nodas 
way, Oregon, Dfage, Ozarf, Perry, Vettis, Bite, Blatte, Volf, Bulasfi, 
Burnam, Kalle, Randolvh, Ray, Revnolvs, Ripley, Saintsöharlet, 
Baint:Glair, Saint-Arancaid, Saint-Geneviere, Saint⸗Louis, Saline, 
Schubler, Scotland, Scott, Shannon, Shelby, Stodtard, Sullivan, 
Zanep, Teras, Warren, Washington, Wayne, Wright. Der Staat hat 
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nur wenige bedeutende Orte. Der beveutenpfte in Saint tonid; Ins 
depentence, als Sammelvlap ver Hannele-Raramanen nah News Mejico 
u. der Auswanderer nach Galifornien; Saiut⸗Gharles, am Miffonri mit 
Flußüberfahrt; Votoſi, im Mittelpunkt einer der reichftien Bergbau⸗Be⸗ 
zirfe der Verein. Staaten, in der Griſch. Washington; Saint⸗Genevieve, 
unterhalb Saint:Louis, am Miffiifippi, mit Harfem Bleihanvel; Golums 
bia, mit der 1540 gegr. Miffourisliniverfität. 

Miffonri, 1) 4 Orte in Arfanfas: Griſch. Glarf, 1850: 472 Gm.; 
Griich. Hempflead, 1850: 513 Gm.; Griſch Ouachits, 1850: 730 Gm.; 
Griſch. Bife, 1850: 434 Gm. 2) Ort in Galifornia, Grfſch. Gl Doravo; 
1850: 84 Em, 

Milfonri:Territorium, bad fo benannte Gebiet ver Vereinigten 
Staaten Norpsimerifas, wehlich von dem obern Lauf tes Miffouri 
bie zu dem Gebiet Utah in dem Wefengebirge (Rocky-Mountains), bes 
Recht unter viefem Namen nicht mehr, fondern mit dem inpianiichen 
Namen Nebratca, 

Mifow, Df. in Preufen, Rgbz. Götlin, Kr. Rummeltburg, bei 
Auders; 87 (mw. [A. Sottorf, Krebivl. Broveräbve. 

Miſſunde, 1. Meiinnpe. Die Rähre über vie Echlei gebört zum 

Miſſut, Df, in Ungarn, Difr. Vrecebut Sri. Liptau (Sobl), 
bei Witaebirg ; 125 Gm, [274 prot. und 8 farb. Gm. 

Wiſſo, Dif im Schweiger K. Waadt, Bez. Deterlingen (Baverne) ; 

Miftaifin, 1. Mitiffinnv, 

‚ Mifte, co. Birpf, in Breußen, Weſtfalen, Rab. Arnöberg, Kr. 
Lippflapr, bei Ruthen; 392 Ew. 2 

Miftet, St. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Ärievef, am Oftramiga ; 
2650 din; Schloß, Salzamt, Tuch⸗ und Yeinemeberei. E 

Miftelbach, 1) Krchof. in Baiern, Mieverbaiern, rar. Vilebofen, 
bei Aidenbachz 80 dm, 2) ev. Virpf. ebn., Oberfranfen, Logr. und bei 
Baireutb; 400 Em.; Ihongruben. 3) Krchpf. in Defterreich ob der Enns 
(Hautrudfr.), bei Wels; 180 Gw.; Schloß. 4) Di, in Deflerreih unter 
der Enns (Ober Manbartsbergfr.), bei Zwettel. 5) Mid. che. (linters 
Pandartebergfr.), bei Wülferstorf, an ver Zaiaz 2525 G.; Barnabitens 
Klofter mit Kirche, Spital, Held: une Wernbau, Gewerbe, 

Miftelberg, Di. in Defterreich ob ver Enns (Mühlfr,), bei Beils 
fein: 30.9. (559 Ew. (vavon 63 Juden mit Synagoge). 

Miftelfeld, Fath. Bfrdf. in Paiern, Oberfranfen, Logr. Yichtenfelt; 

Miftelgan, ev. Birtf. in Baiern, Oberfranfen, Legr. Baireutb; 
576 w., vie ſachſiſchen Stammes find und fih durch Sprache, Sitte und 
Kleirung aufzeichnen, 

Miftelholz und Miftelbolzfollern, Kollern, zerfireutes Di. in 
Boͤhmen, Kr. Bupmeis, Ber. und bei Kalſching 340 Gw. 

Miftendorf, Farbol. Birpf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Bams 
berg 1.; 256 Gw,; VBiebzucht, Obribau. 

Miften: Fjord, Bucht an ter Welfüe von Norwegen, Nordlande⸗ 
Amt, SaltenssAogderie, ©, bei dem Krebſol. Kjerringẽe. 

Mifterbianeo, Fick. in Sicilien, NW. bei Garania: 3000 Gm. ; 
mırme Mineralquellen. [Rupferberamerf. 

Mifterbult, Krcbhſol. in Schmeren, Kalmarstän, Häirad Tuna; 

Miifteriofa, Anfel im Solf von Honeuras, gegenüber ver Kufle von 
Duratanz 150 36’ M, 

Mifterton, 1) Df. in England, Grfſch Leicefler; 589 im. 2) Df. 
a tie. Mottingham; 1706 Gw. 3) Df. ebe., Griſch. Someriet; 

Misticze, Misztiefona, Di. in Ungarn, Difir. Rafıbau, Sipfh. 
Bereabrllaodca, bei Mviresfalva ; 380 G,; BafllianersKlofter; Walpung. 

Miftiifinny, Miftaffin, großer See auf ver norpamerifanifchen 
Halbınfel Yabravdor, NW, von der Mündung des Set.storengo; 75 engl. 
Min. L. und 30 engl. Din. br., wire aber durch drei Landzungen in drei 
Theile getheilt. Gr nimmt viele Blüffe auf, und neht durch ven Rupert⸗ 
Bluk mit ver JamessBai in Verbintung. 

Miſtkow, Birvf. im Oefert. Saliiien, Kr. Bochnia. 

Miftfowice, griech. Birbf. im Defterr. Galizien, Kr. u, bei Sambor. 

Miftley, Di, ın England, Griſch Eſſer; 176 Gw. 

Miitorf, Di. in MedlenburgeEhmerin, A. Güftrow, bri Ehwaan, 

Miftra, Mifitra, St. in Griechenland, Morea, Diöf. Yaleraemo: 
nia, SW, von Eparta, r. vom Irisfluf; 37% 4° 10° N. 200 1580. 

Miftretta, St. in Gicilin, Brov. Meifina, ED, von Gefalu; 
B100 (diw.; in der —* eine Erpölauelle. 

Wiſtrik, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, GSſpſch. Liptau, bei Alte 
gebira ; 140 Emw.; Roblenbrennerei, [Geieräberg ; 855 Gm, 

Miftrowig, Of. in Böhmen, Kr. Bitibin, Ber. Senftenberg, bei 

Mistrzsim, Bfrdf, in Mähren, Kr. Olmüs, bei Sana ; 650 (im. 
— Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Hrapiich Ungriſch⸗); 

w. ; 

Mistrzowig, Df. im Defterreih. Echlefien, bei Teichen, 

Miftweg, ein Etadttheil von Barmen; 190 im. 

Mistnee, Df. im Defterr, Balisien, Kr, Bryemvsl, bei Sanifi. 

Miswalde, em. Vfrpf, in Breußen, Habs. Königsberg, Kr. Mob: 
rungen, bei Breufiich- Markt; 645 Ew 

Miigimma, ©t. auf der Iaban. Infel Nivvon, SW. von Jedo 

Misdzeichen, But in Breußen, Ngbz. Königsberg, Kr. und bei Mes 

Miszifemwis, 1. pie [mel; 156 Gw, 

Miszfir, Miszkö, Mezkö, Df. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufen- 
bura, bei Thorda, am Aranvos, (iel, 

Miszsfomwa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, an ber Weich⸗ 

Miszla, ref, u. fath. Pfrof, in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Oipfch. 
und bei Tolna; 1300 Gw.; Weinbau, Waldung. 

Miszlofa, Dentichendorf, kathol. Lirbf. in Ungarn, Diftr. Kas 
ſchau, Gſpfſch. AdaujsTorna, bei Rafbau; 930 Emw.; Bleichen, Branntr 
mweinbrennerei. 

Miszt-Banva, Fatih. Pfrbf. in Ungarn, Difte, Broßmarbein, Ges 
fpfb. Sıatmar, bei Nagy Banya ; 150 Gw.; Rupferbergwerf. 

Misztorfalu, Mad. in Ungarn, Die. Großmwarvein, Ginfh. 
Sjatmar, bei Nagn-Banva; 470 38° 28°’ N, 21° 7740 O.; 10 Gm,; 
lathol. und grieb. Barren, Synagoge. [32' D.: qur bebaut. 

Mitafe, Bulfan: Jdland, eine Japaniſche Intel; 3496", 13y° 

Mitau, lettiſch Jeigawa, Leela-Jelgawa, Hauptfl. des Sun. Kurs 
land, Kreisftart, EW. von Riga, I. unweit ver Aa, unmittelbar an der 
in die Aa fließenden Drire, in einer weiten, ver Ueberſchwemmung auss 
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geſehten u. fruchtbaren Ebene; 50° 39° 5° M. 219 23° 36 O.; 1837 mit 
Militär 22,948 (dawon 5121 Juden); 1852 ohme Militär 13,919 Gm, 
meift Deutiche, aulervem Yetten, Nuffen, Juten; drei ewang. Kirchen (vie 
deutſche over Sct.⸗Trinitatia⸗, die lettifhe oder Set.-Annens und bie 
Armen» Rice), 1 reiorm., 1 kathol. und 1 ariech. Kirche, 3 Synagogen; 
Schtoß, Sip res Guverneurs und übrigen Oberbehörben ; afavem. Gums 
nafium mit bedeutender Bibliothek und Sternwarte; vie kurlaͤndiſche Ge⸗ 
ſellſchaft für Literatur und Kunſt (feit 1816), Mufeum umd Athenaum für 
Rurlan mit Bibliothel u. Sammlungen (feit 1818). Die Stadt ift offen, 
und entftand um bie 1271 von dem Deutih:Orbensmeifter Konrad von 
Medem angelegte Burg, bat gerade, breite und durchgängig genflafterte 
Strafen, viele milde Stiftungen (Hofpitäler, Entbintungss mit Hebams 
menstehranftalt sc.), großes Schaufpielhaus, Fabriken für Rorkuan, 
ladirte Zinns und Blechwaaren, Bleimeif, Wagen, Tabad, 

 Mitbach, Kehle. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Haag, bei z.. 
linden; 42 Gm, [ton; 1841 : 4532 Em, 

Mitcham, Krehſpl. in England, Grfih. Surey, SEW. bei ons 

 Mitcheldean, Fld. in England, Srfſch. Houcefler, SO, bei Ross; 
1541: 601 Gm.; Tuch und Napelfabrifen. 

Mitchell, 1) Ort in Arkanfas, Grfſch Boinfettz 1850: 954 Em. 
2) Ort in Illinois, Brfih. Veonroe; 1850: 516 Em, Dean, ſ. 
Ri t —— 4) ⸗Dever, Df. in England, Grfſch. Southampton; 

Mitchellstowu, 1) Df. in Irland, Prov, Leinſter, Grfſch. Meath; 
245 io. 2) Ald, ebo,, Prov. Munfter, Brffb. Gorf; 2000 Ew.; großer 
Darfırlag, Gollege. 

Mitchelmersöh, Df. in England, Grfih. Southampton ; 1150 Em. 

Mit:hi, St. in Ghina, Brov. Ehensfi, Dir. Soufstertcheou; 37° 
62 M. 10740 D. (Mettmann; 26 Em. 

Mirdelle, Kotten in Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, bei 

Miterio (Sans), Hl. in Sicilien, Prov. u. NNW. von Shrafus, 
NW. bei Agofta. 

Mitford, Df, in England, Grfſch. Nortbumberland; 937 Gi. 

Mit:Gamar, St. in Unter-Aegupten, SEW. von Manfurah und 
NM, von Kairo, [Oberleichterdbad ; 137 Gw. 

Mitgenfeld, Df. in Baiern, Unterfranken, Logr. Brüdfenau, bei 

Misthang, St. in Korea, Prov. Kinschan, SO. von Hansyang. 

Mistbo, St. in Ansnam, Dongenal, an einem Arm bed Jramadtn, 
oberbalb veffen Mündung. 

Mitie, 1) Mitto, Df. in Böhmen, Ar. Bilfen, Ber. und bei Blo— 
wig, am Bratama ; 200 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Pilfen, Ber. Rofigan, bei 
Mirdihau, 

Mitiero, Mittiaro, eine ber Goof'ssAnfeln; 20° 1° &. 157° 34° 
B.&rm.; 3 bis 4 engl. Min. von N. gegen ©. lang u. nur 1 Mic. breit; 
niedrig und bewohnt. (Afrika. 

Mitimorn, St. in Zanguebar (Zamibar), auf der Ofifüfte von 

Mitirei, Mitit, Lunka, veutfches Df. in Siebenbürgen, Kr. Hers 
mannfadt, bei Bıstrig, am Gıamos, 

Mitjafinsraia, Fld. in Rufland, Sand ver Don'ſchen Kofalen, am 
Dornen. sn, 

Mitjufchem, Gap ver Meflfüfe ter Iniel Nomwaja-Belmja; 73° 

Mitkau, Mitfow, Pfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. Bulomina, 
bei Ketzman. [Staropub. 

Mitkowa, Fld. in Rußland, Guv. Tſchernigow, Kr. und SW. von 

Mitla, ein fehr altes, großes Df. im Mejican. Staat Dajaca, in 
fehr fruchtbarer Gegend, zwiſchen amei Flüffen in 5916 &. Mieereshöße; 
ehemaliger Gig der Zapotekiſchen Vriefterberrfchaft, von der noch präch⸗ 
3 Ruinen von Palaſten und Teinpeln zeugen; Aderbau, Wollweberei, 

ollürumpfftricerei, 

Mirödi, Df. im Schweirer K. Glarus; 601 prot. und 48 fath. Gw. 

Mitlosheim, Df. in Preußen, Ngbz. Trier, Kr. Merzig, bei Was 
bern: 340 Gm, Sobl, bei Briedy; 690 (im, 

Mito, Bamosfalva, ev. Df. in Ungarn, Diftr. Preseburg, Gſpſch. 

Mitomw, Df. in Böhmen, Kr, Pilſen, Ber. Blowig, bei Mitromip; 
Waifenbammer, [Stelle bes alten Mempbit. 

MitRahineh, Df. in Mittel-Aeghpten, S. bei Gizehz auf ber 

Mitre, Fataka, eine bewalbete und unbemohnte BelfensInfel im 
füblihen Großen Ozean, vom Gapt. Edwardé entdedt, vom rufl. Capt. 
Krutſcheff beſucht 1522; nad dieſem die SOSpige 11% 56° &. 170° 
20° D. Ohrm. u. BD. von Air, SED. bei Iftres; 1100 Gm. 

Mitre (Bet), Df. in Frankreich. Dev. Bouhes:vu:Nböne, Arr. 

Mitroviez, Demetrovice, fath. und griech. Vfrdf. in ber Deflerr. 
Serbiſch⸗ Hanatiihen Militärgrenze, Peterwarbeiner Regiment, WNW 
von Belgrad, I. an ver Save; 44% 587 58° M, 170 17° 38” D.; 5500 @,; 
KRaftell ; Voſtamtz Aundort altrömifcher Münzen, Sarfopbage ıc. 

Mitrovieza, Di, in Stavonien, Gſpſch. und bei Bolega; 125 GEw. 

Mitrow, I) Df, im Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Röniggräg, bei 
Hohenbruck 120 Gw. 2) Krehdf. ebd., Kr. Barpubig, Bei. m. bei Kohl: 
Janowitz. SF Unter, Gut in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß: Meſe⸗ 
ritſch ur Hrſch. Dioramep gebörig, unmeit Strafchfau; 45 @.; Schloß. 

Mitrowis, 1) Df, in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber, Jungs Wocip. 
2) Alt⸗, Df. ehd.n Kr. Aurweis, Ber, Sedlec, bei Vrreip, fhönes 
Schloß mit Barf, 3) Mens, PBfrpf. ebd., Kr. Pilſen, Be. Blomig; 
Hodoien, Gifengieherei, Zainbammer. 

Mitro, Df. in Aranfreib, Dep. SeinesMarne, Arr. und W. von 
Dieaur, bei Glane; 13% Gm, 

Mitfat, Micdafomee, ev. Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. 
Zemvlin, bei Grerie#, an ter Tarolo; 125 Gm, 

Mitich-, Inter, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt. 

Mitfchawitichen, Df. in Steiermark, Ar. und Ber. Brud, an der 
Mur. . Geil ⸗Thal. 

Mitichich, Mitſchiga, Prof. in Kärnten, bei Grümburg, im 

Mitſchow und Mitichomwis, f. Micom ır. 

Mitichoweten, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Anaerburg; 94 w. 

Mitfchullen, 3) Df. in Vreußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei 
Angerburg; 172 Gm. 2) Bormw. cbr., Rgbi. Königsberg, Kr. Gerdauen, 
bei Morbenbura : 38 Gw. 

Mitske, Miöfa, MAL. in Ungarn, Difr, Grofwardein, Gſpſch. 
UntersBihar, bei Margitta; 4791274 M, 14° 4373" D,; 890 Gw. 
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reform. und fatbol. Pfarren; Weizen⸗, Wein: und Obflbau, Weite, 
Wiecwachs, Waldung. und Sikof. 

Mitſon⸗Dima⸗. nada, Meerenge zwiſchen ben Japan. Infeln Nippon 

Mitöpands, Gruppe vier Heiner, aber ſtark bevölkerter Inſeln, bei 
der Inſel Mapura. 

Mittagfogel, ein 5608 #. hoher Berg in Salzburg, D. von Iſchl. 

Mittagdhorn, eine 11,670 8. hohe Nivenipige in Graubünven, am 
Matter⸗Thal. Malborget. 

Mittagdfofel, ein 1098 Klaftern hoher Berg in Kärnten, ©. von 

Mittagsfpige, 1) ein 1282 Rlaftern hoher Berg in Kärnten, SW. 
von Untersfragant. 2) ein 1101 Klaftern hoher Berg in Tirol, Kr. Bres 
gena (Vorarlberg), ©. von Mallau. Bs DO. Grm, 

Mittani, Drt in Aigbaniftan, ©. von Beihauer; 3351 N. 71° 

Mittbach, Wir, in Defterreih ob ter Enns (Hausrudfe.), bei 
Baicrbach, [berafr.), bei Zwettel. 

Mittberg, Df. in Deflerreih unter der Enns (Ober: Manhartss 

Mitte, Ortihaft in Kärnten, bei Lienz. 

Mittel, Wir. in Breußen, Rabı. Köln, Kr. u. bei Waldbroel; 21 @. 

Mirtelacher, Wir. in Breußen, Rab. Köln, Kr. Waldbroel, bei 
Gdenbagen; 100 Gm.; Bleifhhmelze. 

MittelsUltenbuc, f. Altenbud. 

Mittel-Ufchenbah, Df. in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr. und A. 
Bulda ; 218 Gm, 35 Em, 

Mittel»-Baar, Wir. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. u. bei Adenau; 

Mittelbach, 1) Df, in Baven, Mittelrheinfe., Amt Gegeubach zu 
Reibenbac gehörig. 2) en. Pfrdf. in Baiern, rel, 8: u. bei Zmeis 
brüden; 448 Gm, 3) Di. che, Mittelfranfen rt. Ansbach, bei Gl⸗ 
perstorf; 104 Gw. 4) Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Hauerud= 
fr.), bei Baierbadh. 5) Df. in Sachſen, Krox. und A. Baupen, bei Vuls— 
nig; 1855 und 1859: 166 Gm, 6) Bfrbf. ebe,, Krör. Zwickau, A. u. bei 
Ghemnit ; 1855: 1603; 1858: 1710 Gm, 

Mittelbaner, Df. in Hannover, Bremen, her, State, N. Piliens 
thal, bei Bremen ; mit Wübrpen 264 Gm. 

Mittelberg, 1) Df. in Baden, Mittelrbeinfr., A. Sernelah. 2) Df. 
in Baiern, Schwaben, ®ogr. und bei Obergün burg; 90 Gm. 3) kathol. 
VPfrof. ebv., Logr. Sonthofen ; 258 Ew. 4) Dr. m Defterreich unter ver 
Gnns (Ober: Dianbartsbergfr.) bei Zmettel. 5) Pfrof. ebv., bei Krems; 
250 Gw. 6) Virpf. in Tircl (Vorarlberg), Kr. un bei Bregenz. 7) Ort 
ebw., bei Sonnenberg. 5) Wir, in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Zen: 
nep, bei Dabringbaufen; 40 Em, 

Mittelberge, Df. in Preußen, Weflfalen, Nabz. Arneberg, Kr. u. 
bei Meichere ; 127 Gm. [ab ; 535 Gw. Schlof. 

Mittel»-Biberach, Vfrpf. in Württemberg, Donaufr., ON. Biber: 

Mittel:Bir, Kögep:Büt, ſ. Büt. 

Mittel-Bollenbach, Df. in Vreußen, Rgbz. Trier, Kr. Set, 
Wendel, bei Grumbach; 245 Em, 

Mittelbruc, 1) Kol. in Breufen, Rat. Frankfurt, Kr. Friedeberg, 
bei Driefen; 109 Gw, 2) Df. ebd., Rabr. Stettin, Kr. Udermünte, bei 
Toraelow ; 57 Em. 

Mittelbrunn, ev. Vfrdf. in Baiern, Pfalz, K. Sanpflubl; 370 Gw. 

Mittelbuch, Birdf. in Württemberg, Donaufr., OAmt Biberach, 
am liriprung ver Dürnach; 210 dm. [nau; 640 Gw, 

Mittelbuchen, Df. in Rurbefien, Brov. Hanau, Kr. u. Logr. Has 

Mittelbuer, if Mittebaner, 

Mitte Burkan, Dfrdf. in Sachſen, Kror. und A. Baupen, bei 
Biſchofawerda (mit Nieder: und Oberz=); 1855: 1553; 1856: 
1582 Gm. [bei Botsvam ; 74 (Gm. 

Mittelbufch, Df. in Preußen, Rabı. Potedam, Kr. Zauch⸗Belzig, 

Mittel Esepen, it Gsöpönv (Rügen). 

Mittel Cunewalde, Df. in Sachen, Kror. und A. Baugen, bei 
Nenialga; 1565: 864; 1858: #42 Gm. 

Mitteldorf, I) Of. in Baiern, Oberfranfen, Spar. Grafenberg, bei 
BWeiffenobr; 125 Gw.; Ruine ver Hainburg. 2) Mitrel-Nolytnig, 
Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Senftenberg, bei Rofytnig. 3) 
Proſtrednj⸗Wesso, Di. ebn., Kr. Harbabig, Ber. Bereich, bei Bohda—⸗ 
netib; 225 Gm. 4) Krchpf. in Kärnten, bei kieni. 5) Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Iglau. 6) Df. in Oldenburg, Kr. und A. Deimenborft, 
Krchſol. Schönemoor ; 135 Gm. 7) Wir. in Vrcapen; Ah Köln, Sieg: 
fr,, bei Hennef; 90 Ew. 8) m. Pfrof. ebd, Sachſen, VF Erfurt, Kr. 
Mordhauſen, bei Bleicherodez 601 Em. 9) Bormw. ebd. Rabz. Königss 
bera. Kr. Mohrungen, bei Saalfeld; 76 Em. 10) Df. in Sachſen, Kroͤr. 
Zwidan, 9. Ghemnig, bei Stollberg; 1855: 577; 1858: 583 Gw. 11) 
Krchof. in Tirol, Kr. Briren, am Wingang ins Birgen-Tpal. 

Mittel:Edlau, ſ. Etlau. 

WMittel Elſam̃ 1. Elſaff. 

Mittels Eſchenbach, kath. Birbf. in Baiern, Mittelfranken, Logt. 
Hellabronn; 6.0 Gw. große Waldung. 

Mittel⸗Etlau, ſ. Gtlau. 

Mittelfart, St. auf der Daniſchen Infel Fünen, an ver ſchimalſten 
Stelle des Rieinen Belt; 1500 Ew.; Branntweinbremnerei, Rifcberei, 
Kornbandel, Tuhfahrif; unſichere Rhede. IDramburg; 193 Gm. 

Mittelfelde, Rittergut in Preufien, Rgbz. Götlin, Kr. und bei 

Mittel: Fiichbach, Ufrdf. in Württemberg, Jartfr., OU. Gails 
dorf, an ver iſchach; 303 Gm. 

Mittelfranfen, Rabz. in Baiern (f. biefen Art. 199 f.). Gr liegt 
auf der fränfifchen Terraffe, und reicht O. und &. auf pen Franfenjura, 
Das Land it fruchtbar und reich an —— Die beveutenpflen Fluſſe 
find pie Regnig m. Altmühl, durch ven Lurwigs:Ranal verbunden. Aders 
bau und Biebaucht und in ven Stadten Gewerbe und Viehzucht Erwerbs: 

Mittelirohna, ſ. Frohna. [sweige. 

Mittelgebirge, ein fürlicher Zweig bes Erzgebirges in Baͤhmen, 
zwifchen ver Eger und Biela bis zur Elbe. Der höochſte Berg tarin ifl 
der Diilefchauer oder Donnersberg. 

Mittelgrund, f. Örump. 

Mittelgründan, Df. in Heffens Darmftapt, Brov, Oberbeffen, Kr. 
Büdingen; 636 dm. [Hobenflein; 114 Ew. 

Mirtelgutb, Df. in Dreufien, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Ofterore, bei 

Mittelhagen, 1) Wir. in Preufen, Nabı. Düffelvorf, Kr. Kenner, 
bei Dhinn; 40 Gm. 2) Di. ch,, Rabz. Stettin, Kr, ®reifenberg, bei 
Treptow a, d. Nega; 399 Gw. 
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Mittelbarnis, f. Midpelbarnis, 

Mittelbattert mit Gütte, Df. in Naffau, Amt Hachenburg; 
172 e., 26 fathol. und 6 jüv. Ew. 

Mittelhbaufen, f. Dreibaufen. 

Mittel:Serwigdborf ıc., f, Herwigäborf, 

Mittel-Deufelbach; ⸗Kalbach; »Rörnfalz; Arelſchaz »Lips 
Pa ıc.,. Heufelbad, Kalbach, Körnſalz, Kreiſcha, Lipkaır, 

Mittelborft, Rol. in Breufen; ſ. Lütfenwiefe. 

Mittel:Irfen, Wir. in Breußen (f. Irien); 112 Gm. 

Mittelsteuterdbdorf, Di. in Sachen (f. Leutersporf); 1855: 
428, 1858: 420 Gm. 

Mittelmeer, Mittellänbifched Meer, ift in feiner Gieftalt fo 
wie in feinen übrigen Berbältniffen ein eigenthümliches Waflerbeden, wie 
es nicht einmal bie Diftiee ift, obgleich beide, jenes im ©. und dieſes im N, 
durch ihre faſt gleichartige Ausdehnung Burora gleichſam geftaltend, fl 
einander ähnlich find. an betrachtet das Mittelmeer als eine @inien- 
fung, in bie ſich von Wellen ber der atlantifche Dzean durch bie Straße 
von Wibraltar, uno in Norboft das Schwarze Direr durch ven Bolporus, 
das MarmarasMeer und die Straße ver Darvanellen ergießt. Durch die 
Strafe von Gibraltar ſteht allervinge das Mittelmeer mit dem Dzean in 
Berbindung und erhält auch von dieſem Jufluß, man fann e# aber wohl 
nur einen großen atlantifchen Arm nennen, ver von Afrika, Aſien u. Gus 
rova eingeſchloſſen wird. 6 bildet im Often vie große levantiſche Bucht 
mit 24486.005 geogr. OM,; im NO. vat Marmara:Dieer, mit 219.236 
DOM; ven Archivel, mit 3553.845 OM.; das apriatiide Meer, mit 
2403.135 OM.; und ven mwehlihen Theil, mit 15,353.320 OM, (na 
Smyth). Bon größeren Flüſſen Arömen ver Nil, ver Djihan, Seihun, 
Menver, Gedez⸗Tſchai, Mariga, Do, Etſch, Rhonc, Ebro se ein. Dat 
Waſſer ift (lat, und ber Galjgehalt in hoher See größer ald an ven 
Rufen, aber bemerfenswertb if, daß Ebbe und Fluch, wie in ver Ofſee, 
auch im Mittelmeer Faum bemerfbar find. Gine andere bemerfenswertbe 
Griceinung it die Strömung im Mittelmeer, Bon ver Straße von 
Wibraltar gebt biefelbe oflmärts längs ber Nordküſte von Afrifa, wendet 
fi im öftlihen Theil wierer rüdwärts, an die Nordſeite binübergebent. 
Beränberte Windrichtung wirft zu Zeiten auf ven Lauf der Strömung 
ein. In diefem weiten Wafjerbeden liegen viele Infeln, vie meiften jedoch, 

eichwie eine Saat, im NO., zwiſchen Griechenland W. u. Kleinafien D. 
ier feinen furchtbare vulkaniſche Kräfte, bie heute noch auf den Infeln 
wie auf dem umliegenven Feſtlande thitig And, gewirft zu baben. Im 
öftlihen Theil liegen nur Cypern ung Kandia. Im adriatifchen Meer ift 
per nördliche Theil der Oftfühe mit den unzähligen Dalmatiſchen Injeln 
befegt. Wenllich von Italien nur bie großen Infeln Gicilien, Cor⸗ 
fica, die Balearen ıc., und im ©, einfam, wie eine Warte gegen Afrifa, 
Malta. Die Küften find voll Buchten, aber doch mangelt c# an guten 
Häfen, weil die Rüftenränvder theils zu felfigfeil, theild auch pas Meer 
davor au ſeicht, oder die Buchten zu offen und unficher find. Die Meertiefe 
iſt überhaupt fehr verſchieden. In der Meerenge von Gibraltar beträgt fie 
über 109 Faden, währenn fie nörplih, an ver Küfle von Malaga, 30 u, 55 
Faden, fürlih an der Küſte von Afrika 53 Haren hat; bei Barcelona iſt 
fie 14 bis 40 Faden, bei Algier 19 bis 29 Faden, aber zwifchen ben balca= 
rifchen Infeln und Sardinien jüpmärts über 1000 Faden, oſtlich nicht zu 
fern von Malta fogar 2300 Faden, und im öftlihften Theil in fie über 
1500 Faden, bagegen im Archipel bei weitem geringer. Bon Seegemäcien 
gibt es vie Tang-Art Padina pavonia, Zostera marina (Seegras), Zo- 
stera ocennica, Caulerpa prolifera, Dietyomenia volubilis, Sargassum 
salieifolium se, Von den vielen Arten Fiſchen im Mittelmeer fönnen nur 
einige genannt werden. Walſiſche finden fih nur felten in biefes warme 
Meer ein, und war die Art Balaena Musculus, ber mıt dem Gachelot vers 
wedbielt und Capidoglio genannt wird. Selten und zugleich Meiner if ver 
Robben (Phoca), von tem es merfwürbiger Weiſe eine Art im geichlofles 
nen Caſpiſchen Meer gibt. Der Delphin ın häufig. Selten it ver Riefen- 
Hai (Squalus carcharıas, Charcasodon Lamia), und beißt im tyrrheni⸗ 
ſchen Dieer Canesca, im adriatiſchen Meer Cagnen. Unter ben genieß⸗ 
baren Fifchen if der Thunfiich der größte, der im Frühjahr und Herbſt, 
wenn die Huufenzüge beflelben, und zwar immer der Strömung entgegen, 
Rattfinden, an ven Küften in außerorbentlicher Menge gefangen wird. Gr 
fommt aus tem Ozean in das Mittelmeer, zieht bis in das Schwarze 
Meer und fehrt dann wieder zurüd. Auch ift ver Fang ter Schwertfiiche, 
der Anfbomis oder der Sardellen ſehr beträchtlih und Segenfland bes 
andels. Auch ven Lootſenfiſch oder Pilot, ven befannten Begleiter ver 
chiſſe, gibt es im Mittelmeer, Andere Fiſche noch im Mittelmeere find 
der Meerhecht, Hornhecht, Hornfih, Mittelmerr-Btint, Schleimfiic ır. 
Don Schalenthieren gibt e8 Hummern, GinfienlersKrebie, Ser-Sarnelen, 
Geefrebie, Staheltrablmuiheln, Strahlmuſcheln, Gienmuſcheln, Miet: 
muſcheln, Stedmuſcheln, Kammmuſcheln, Herzmuſcheln, KRorbmufceln, 
Kintbörner, Trompetenſchneche, Blaſenſchnecke, Borzellanichnede, Zahn⸗ 
ſchnede, Stachelfhnede, Purpurſchnecke, Meerigel, Meerobr, Meereichel, 
Seeiedern, Edelloralle, rothe und ſchwarze Korallen ıc.; ferner Quallen, 
Sceranemonen. Andere bemerfenswertbe Seethiere find noch vie Rorallen 
m. die Meerſchwamme, die man gewöhnlich als Vflanzenthiere betrachtet. 
In Beriehung auf tie Schifffahre war das Mittelmeer Jahrtauſende deren 
Hauptihauplag, bis die Entdedung des Gays der Guten Hoffnung und 
Amerikas das Weltmeer öffnete. Trotzdem ift es heute noch für die Ders 
bindung zwifhen Europa, Afrifa und Aften vie große Straße im Völler— 
verfehr, umd jeit der Befreiung von ber Geeräuberei volldändig geöffnet 
und ſicher (W. H. Smyth, The Mediterranean, Lond. 1%54; größtentheils 
in finntreuer Uecberiegung ın G. Böttger'# Mittelmeer, Leipzig 1859; 
Wright, The Shores and Islands of the Mediterranean, Loud.). 
ittelmoor und Mittelmoordamm, 2 Rol. in Hannover, Brer 
men, Lodr. Stape, A. Lilienthal, bei Ottersberg; 77 Em. 

Mittel-Mofel, f. Dioiel. 

Mittelndorf, Di. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt Birma, bei 
Schanvau: 1955: 335; 1888: 332 Em, j 

Mittelmeifach, Latbol. Birpf. in Baiern, Schwaben, Logr. Türfs 
heim. an ver Neifach; 535 Ew. N 

Mittelnkirchen, Dirpf. und Hauptmannfhaft in Hannover, Brer 
men, Ser, State, A. Iorf, bei Stade, 1 St. U, von Jorf, am ver 
Bühe, im AltensCande; 965 Ew. , 

Mittel: Oderwig ; +Deld, f. Odermig: Dels, 

Mittelort mit Kirchenmoor, Mittelfter Haide unt Olden: 
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brofer Mühle, Kirchort und Pfarrort tet Krchſpla. Oldenbrok in Ol⸗ 
venburg, Kr. Olvenburg, A. Gleflerh ; 450 Gm. 

Mittelort, ein Theil von Lahden, in Hannover, 

Mittelpöllnis, Di. in Sadien- Weimar, Kr. Neuſtadt; 230 Em. 

Mittelramftadt, ev. Df. in Baiern, Mittelfranten, Logr. und bei 
Reutersbaufen ; 95 m. 

Mittel-Reidenbach, ſ. Reidenbach. 

Mittel Rheinkreis, ein Renierungsberirt in Baden, der 73.665 
geogr. O:M., 1843: 449,200; 1846: 460,413; 1849: 460,202; 1852: 
462,085 Ew., bie geöftentheils Fatholifch find, in 21 Aemtern u. 389 Ges 
meinden umfaßt. Derielbe beftcht aus mehreren alten Gau⸗Gebieten. 
Heuniich und Bader (Baden, 1857) berichten darüber. Dieſe Gebiete „find 
die große Ortenau, von der Bleich bis zum Dsbache, nebfl pemjenigen 
Theile der nörplichen Baar, welchen die Schaphach bemäflert ; der lii= u. 
Dfinggau (mit ver Unterabtbeilung des Hlbgauet), melde obngefähr bie 
Wafjergebiere ver Diurg, Alb uno Binz umfapten; der fürliche Enzgau 
mit einem Stüde bes BDirm; aues, over bie Gegend bei Hageniciehes und 
von Pforzheim bis auf die Waflericheive des Sebirges; und enplich ver 
Kraichgau (mit der Unterabtheilung des Angelacdigauct), von Grringen 
bis an ven Rhein oder bie Waflergebiete des Salbaches, der Krai und 
Angelach. Im Bereich dieſer Gaue entmidelte ſich ein fehr bunt geflaltes 
te# Territorialwefen, deſſen Geſchichte auf's Verſchiedenſte auseinanper 
läuft. Das Gebiet umfaht das Rhein-Thal mit ven Vorbergen des 
Schwargwalves auf 36.230 QM, mit (1846:) 253,632 Gw. in den Aem⸗ 
tern Achern, Biihofsbeim am Rhein, Baden, Bühl, Karleruhe (Stadt⸗ 
amt), Karlörube (danpamt), Ettlingen, Kork, Lahr, Offenburg, Raftatt; 
vom Schwarzwald, in 26.931 DM. mit (1846:) 133,852 . in den 
Aemtern Durlach, Gengenbach, Werntbah, Haslach, Oberkirch, Biorze 
beim, Wolfab; vom Kraichgau, auch Hügel: und Hochland, mit 10,504 
OM. und (1846:) 72,929 Gm. Im RbeinsThal ıc. it ver Boden fchr 
iruchtbar, Dem Rhein fließen bier vie Schutter, Kinzig, Reuch, Murg, 
Ab, Pfinz und Kraichz dem Nedar bie Ing mit Nagold und Würm zu. 
Das Gebirge in bewaldet, Die Hauptſtadt it Rarlsruße. 

Mittelricht, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Neumarkt, bei 
Bernaau; 116 Em. nig, Röversbagen, 

MittelNobda; -Möfenig; Möveröhagen, ſ. Roba, Nöles 

Mittelrode, Df. in Hannover, Galenberg, A, Springe, bei Eldag⸗ 
fen ; 147 (im. 

Mittelrotb, Wir. in Württemberg, Jartfr,, DU, Gaildorf; 257 @, 

Mittel:Baiba, ſ. Saibda. 

Mittelsbühren, Df. in Bremen, rechtes Wefersllfer; 265 Em. 

MittelsSchefflenz, |. Schefflenz. 

‚Mtittelfchlechtbadh, Wir. in Württemberg, Jartfr., ON. Welz⸗ 
Beim; 200 Gm, (falpen, Shmiedebera, Scholven, 

Mittel:Schmalkaldben;:Schmiedeberg;-Zcholven, .Shmals 

Mittelödorf, 1) Kol. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 
Achim; mit ———— 0. 200 dm. 2) Df. ebd. A. u, bei Simmel⸗ 
vforten; 117 Gw. 3) Df. in Weimar, Kr. Eiſenach, N. Kaltennordheim; 

MitteleBeemen, f. Seemen. [291 Gw. 

Mittelshüchting, Df. in Bremen, linkes Weler-Ufer: 229 Gm. 

MittelsDiefen; »Zimtöhaufen; -Zinn; »Zobland; »«Zöms 
mern; »Borpe, 1. Siefen, Münchhauſen, Sinn, Gohlant, 
Sömmern, Sorpe. 

Mittelftabt, Pfrbf. mit Marftrecht in Württemberg, Schwarz: 
walofr., ON. Urach, am Nedar; 1040 Gw.; Feld⸗ u. Blahsban, Saude 
Reinbrüche. [Logr. Brud; 206 (im, 

Mittelkätten, Mittelitetten, Dfrpf. in Baiern, Oberbaiern, 

Mittelftebedfe, Hof in Preußen, Rgbz. Köin, Kr. une bei Gum— 
mersbach; 60 Gm, (Mündfteinah; 97 Gm. 

Mittelfteinab, Df. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Neuftadt, bei 

Mittelfte Kögtweg, Ortihaft in Hannover, zu ITenfee gehörig. 

Mitteltenabe, Df. in Hannover, Bremen, Loͤdr. Stade, A. u. bei 
Mündfteinach; 97 Em, 

Mittelftenborgum, Df. in Hannover, Ofifriesland, Lobr. Aurich, 
A. une bei Werner; mit Kirbborgum ıc. 335 Gm. 

Mittelitendorf, Df. in Hannover, #. und Eror. Lünchurg, Amt 
Soltau, bei Hallingboftel; 50 Gw, 

Mittelftenweiler mit Unterftenweiler, Df. in Baden, Geefr., 
Amt Salem; 16% fathol, und 1 ev. Gm. 

Mittelftetten, 1) Krchef. in Baiern, Oberbaiern, ®bar. Rain, bei 
SGemrng; 114 Gm. 2) Mittelftätten, Krchof. ebv., Schwaben, Lrar. 
u. ba Schwabmunden; 2u0 Gm, [falvden; 220 Gm. 

Mittelftille, Df. in Kurheſſen, Brov. Fulda, Kr, u. Logr. Schmals 

Mittelftrait, Höfe in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glberfeld, 
bei Neviges ; 24 Ew. 

Mittelftren, kath. Birpf. in Baiern, IInterfranfen, Logr. Mellrichs 
habt; 560 (ii. (davon 36 Juden); Loh⸗, Del: und Mahlmuhlen, Woll⸗ 
fpınnerei, Strumpfimeberei, Setreivebau, Wierwarbt. 

Mittelftrimmig ; »«Zuchan ; sZudberg ; «S;jolnof, f, Strim« 
mia. Subau, Supbern, Sjoinof, [68 Ew. 

Mittelöursfeld, Seböft in Breußen, Ngbı. m. Pfr. u. bei Aachen; 

Mittelvorwert, I) Borm. in Breußien, Rghz. Frankfurt, Kr. Eroſ⸗ 
fen, bei Beiteröporf, zu Blumenberg gehörig; 75 Ew. 2) Bone. ebe,, 
bei Auflıhau, zu Bommersia gehörig; 40 Gm. 

Mittelwald, Strzeduleſy, Di. in Mähren, Ar. Olmüg, bei 
Weisalirchen; 325 Gm, 

Mittelwalde, 1) ſ. Medzibor. 936t. in Preußen, Schlefien, 
Rabı. Breslau, Kr. und 2 Min. &. von Habelſchwerdt, r. an ver Neifie, 
in 427 Metres Meeresböbe, N. von dem Meifens Berge; 0° 8’ 45" Wi, 
14° 21° 16° D, (Jumganig); 1837: 1640; 1640: 17635 1846; 1797; 1810: 
1783; 1552: 1819; 1855: 1657 Gw.; 2 far. Kirchen, Gerichtsermmils 
fion; Hauptzollamt, Bofterpevition; Schloß; Woll-, Baummolls und 
Leineweberei, Strumpfwirferei, bebeutenre Ghnupftabadfabrifation; 
Obſtbau, Handel, beionders mit Golonialmaaren, Sarn, Leinwand; 
Domänenvorwerf, Waffermübßle, Griethauſen gebörig. 

Mittelward, Wir. in Breußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Gleve, zu 

Mittel-Weigdborf, f. Weigsporf. 

Mittelworbicheid, Hof in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Balbert; 22 Ew. 

Mittelzell, Mid, in Baiern, Unterfranken, Legr. und bei Würz⸗ 


Mitten 


—53 Main; 1241 Ew. (10 Mennoniten, 43 Juden); Wein: und 
baban. 
Mitten, 1) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Lindau, bei Waflers 
burg: = = 2) Ortihaft in Kärnten, Hrſch. Stall, bei Großlirch⸗ 
eim: F 
Mittenborf, Krchof. in Steiermarf, Kr. Grai, bei Hürflenfelv, 
Mitteninne, Bormw. in Breufen, Rgbz. Bofen, Ar. und bei Birns 
baum: 32 Gm. (Wötting ; 70 Em. 
Mittenfirchen, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Nibling, bei 
Mittenwald, 1) Mid, in Baiern, Dberbaiern, Logr. Werdenfels, 
l. an ver Iſarz 2000 E.; 3 Kirchen, Kertigung mufifalifher Infirumente, 
— ER. 2) Df, in Krain, Bez. Gottſchee, bei Stoden- 
vorf: r 
Mittenmwalde, 1) But in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Billfallen: 36 dw. 2) Borm, ebb., Rabı. Marienwerder, Kr. und bei 
Thorn; 48 Gm. 3) St. ehr, Reby: Potsvam, Kr. Teltow, 3°/, Min. 
N. von Baruth u. 4 Din. W. von Storfow, von Seen umgeben, welche 
die Motte purdhflieht; 1837: 1861; 1840: 1905; 1846: 2076; 1849: 
2018; 1852: 1997; 1555: 2020 Gm.; ev. Kirche, Gerichtẽ commiſſion, 
Vofterpepition, Kernemeberei. 4) Df. ebv., Ar. Templin, Y, Mile. SEW. 
von Basleben: 242 Ew. 
Mitterailing, ſ. Mitterolang. 
Mitterainwald, Di. in Deiterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Ungemach. (Lambach. 
itterarming, Ortſchaft in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudkr.), 
Mitterartb, Di. in Krain, bei Neuflaptl; 30 Gm. 
Mitteraft, Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Kirchberg. 
Mitteran, 1) Ortſchaft in Defterreich unter ver Enns Ober⸗Wie⸗ 
nermwaldfr ), SW. bei Ghiming; 160 Gw, 2) Meitern, Df. ebv., W. 
bei Sct.s Pölten, I. unweit ver Bielach; 165 Gm.; @ranbitberamwerf; 
Schlos. [bei Baierbach. 
Mitteraubah, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Hausrudtr.), 
Mitterbach, 1) Rotte in Raiern, Oberbaiern, ar. u. bei Berchtets 
adenz; 150 dw. 2) DF, in Deſterreich ob ver Enns (Miühlfr.), bei Frei— 
Er 3) Orticaft ebd. (Traunfr.), bei Stever. 4) Rotte in Defterreich 
unter ver Enns (ObersMienerwaltfr ), bei Annaberg, am ver Erlaf und 
dem Mitterbacher Gee, an der Strafe nach Mariazell: proteſt. Bethaus. 
5) Ortihaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Anittelfeld, im Gebirge; 
260 Gm. 6) Ortſchaft ebb., Kr. Oras, bei Saifen; 160 Gm. 
Mitterbadhham, Df, in Defterreich ob der Enns (Hauerudfr.), bei 
Dftering. ever, im Walpe, 
Mitterbaden, Ortihaft in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), bei 
Mitterbad, Vad mit Mil: und Molfen Kuranftalt in Tirol, Kr. 
Briren, Ber. Bogen, im UltensTbal, bei Soma, 
Mitterbarfham, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Ried. 
Mitterbella, Di. in Krain, bei Krainburg. . 
Mitterberg, 1) Di. in Böhmen, Kr, Pillen, Ber. Winterberg, bei 
Ober-WBultau; 140 Gm, 2) @ebirgtort in Kärnten, bei Greifenburg; 
50 Gm, 3) Ortichaft ebb., Hricd. Diilltapt, bei Baternion; 115 Um. 
4) Ortſchaft ebv., bei Sachſenburg, am Kollmitz⸗ Berge; 95 Gm. 5) Ge⸗ 
birasort ebp., bei Spital; 165 Gw. 6) &ebiraspf, in Krain, bei Wurzen. 
7) Wir. in Defterreih ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Baierbah. 8) Df. 
ebv., bei Gfferving. 9) Df. ebv., bei Lambach, am Aager⸗Fluñ. 10) Orts 
ſchaft ebd. (Innfr.), bei Riedberg. 11) Df, in Defterreich unter ver Enns 
(Ober-Wienerwalpfe.), bei Remmelbad. 12) Ortichait in Steiermarf, 
Rr. Brud, bei @röbming: 295 Gm, 13) Ortſch. ebp,, bei Mürzzuſchlag; 


145 mw, 14) Kirchort ebd. bei Neumarfı, 15) Df. ebb., Kr. und Ber. 
Graz. bei Mostirben. 16) Wir. in Tirol, Kr. Briren, ber Taufers. 
17) Großs, Hleins, Ortſchaft in Defterreich unter der Guns (Ober: 


Manbartöbergfr.). bei Kemmelbach. 1%) Bro, Hlein, ODrtſchaft in 
Steiermarf, Gras, bei Ita, 

Mitterbirfenborf, rtibaft in Rrain, bei Naffas; SO Gm. 

Mitterbraitiach, Df. in Oeſterreich ob ver Enne (Innkr.), bei Ried. 

Mitter:Bramberg, |. Bramberg. 

Mitterbuchberg, Di. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Neſſelthal. 

Mitterburg, 1) Pifino, St. un Hauptort von IArien, an dem 
Flüßchen Alıma in einer fruchtbaren Begend; 45% 18* 30’ M. 11% 48° 30° 
D.; 2300 @w.; Relienburg, Hofpital; @&etreiter, Dbfts u. Weinbau. Der 
nah ter Stadt bemannte ebemalige Mitterburger Kreis umfaßte 
Ifrien (f. dieſen Art ). Leber bie Berirfshauptmannfhaft Mitters 
burg S.ebv. 2) Df. in Defterreich unter der Guns (Dber⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Kemmelbach; 55 m. 

Mitterding, Df. m Deflerreih ob der Enns (Innfr.), bei Schär— 
ping, ım einer ſchoͤnen und ebenen Gegend. 

Mitterbobrava, Stebna:Dobrava, Krärf. in Krain, Hric. 
Rarmanneporf, bei Bela: vw Gm. 

Mitterdorf, 1) Df. in Baiern, arg Bars r. und bei Robing ; 
290 GGw. 2 Df, in Kärnten, bei Frieſach. 3) Ortichaft ebd, Bei. Spis 
tal, bei Rleinfirhbeim; 55 Em. 4) Ortſchaft in Krain, bei Feittitz 
350 Gw. 5) Altenkirchen, Birpf. ebr., Bez. Gottſchet, bei Orth; 
150 Gm. 6) Di. ebo., bei Ticbermoihnig; 125 Gw. 7) Df. chr., bei 
Laibah; 80 Em. 8) Ortfdyaft ebo., bei Meichelfietten; 190 Gm. 9) Orts 
ſchaft ebv., Hrſch. Minfenporf, bei Miöttnig: 130 Gm, 10) Df. ebd., bei 
Laaſet bach (Hoferbab); 125 Em. 11) Bfref. chn., bei Rarmannsporf; 
395 Gm. 12) Df. in Mähren, Ar. Olmüg, bei Grünauz 260 Gw. 13) 
Di. in Deflerreich ob der Gnne (Imnfr.), bei Altheim. 14) Ortichaft in 
Oefterreich unter der Enns (Ober Mienermaltfr.), bei Gtrengberg. 15) 
Df. in Eteiermarl, Kr. Brud, Ber. und bei Jupenburg. 16) Df. ebd., 
bei Krieglach, am ver Wiens Grazer Wilenbabn; 425 Gm. 17) Di. ebe., 
bei Murau, 228 Gw. 18) Df. ebb., Nr. Graz, bei Gleisporf, an ber 
Raab. 19) Df. ebd., Kr. Graz, bei Biber; 125 Gm, 20) Df. in Tirol, 
Kr. und Bez. Bogen, bei Kaltern; Schloß Gampan. 21) Wir. ebd., Kr. 
Innebrud, bei Aſchau. 22) Wir, ebv., bei Kitzbüchl. 23) Ortichaft ebe., 
bei Küfftein. 24) Ober, Dr. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Tſchermoſch⸗ 
nig. 25) Ober, Df. in Baiern, Niederbaiern. Logr. Negen, bei Marc, 
104 Gi ; Untere, Df. ebd, bei Kirchberg; 91 Gin, 26) Gber⸗, Unter:, 
2 Dir, in Rärnten, bei Völfermarft; 14 und 17 Häufer. 

Mittereck, 1). Ed. 2) Sebirgtort in Defterreich unter ver Enns 
(ObersWienerwalpfe ), bei RNepang. 8) Ortfeb. in Steiermarl, Kr. Brud, | 


Bez. und bei Ironing. 4) Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Lermos. 


1576 


‘| bad, an der Alm; 127 Häufer, 


Mitteradek 


—— 1) Ortichaft im Kärnten, Bez. Villach, bei Himmelberg. 
2) bemohntes Thal in Steiermark, Kr. Brud, bei Irening; 70 &w. 3) 
Gebirgtort ebn., bei Jurenburg; 50 Gw, 4) Weingebirgtort ebv., Kr. 
Marburg, bei Sams; 65 Gw. 5) @ebiratort ebr., bei Landäberg; 130 Gm. 
6) Df. ebv., bei 8ebring; 235 Gm. 7) Wir. in Xirol, Kr. Innsbrud, bei 

Ghrenberg. (marft. 

Mittererb, Df. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), hei Franken— 

Mitterfeichting, Ortidaft in Krain, bei Rrainburg: 325 Gw. 

Mitterfeld, 1) Df. in Oefterreich unter der Enns Ober⸗ Wiener-⸗ 
malpfr.), bei Barſchlingz 50 Gm. 2) Df. in Steiermarl, Kr. Brud, bei 
Marein, in einer Öbene; 55 Gm. 

Mitterfels, Birbf. und rar. in Baiern, Niederbaiern, ND. bei 
Straubing, am Diennahbab; 205 Gw.; Schloß. Das Irgr. umfaßt 16 
OM., 1518: 26,737: 1834: 25,542; 1837; 25,416; 1840: 17,402; 
1846 : 17,865; 1852: 17,509 Gw. lkambach. 

Mitterfils, Ortſchaft in Defterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 

Mitter-Gafring, Ortſchaft in Deflerreich unter ber Enns Ober⸗ 
Wienerwalpfr.), bei Amftäpten; Schloß Aubof. [Gfferving. 

Mittergallipach, Df. in Oefterreich ob ver Enns (Ha t.), bei 

Mitte Gamling, ſ. Gamling, an ber Sau. , 

Mittergars, Mitterngars, Pirdf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. 
MWaflerburg; 168 Gm. 

Mittergraben, Pfrof. in Defterreich unter ver Enns (Unter-DMans 
bartsbergfr.), bei Hollabrunn; Schloß. 

Mittergross, Df. in Krain, Ber. Gottſchee, bei Offiunig ; 155 Gm, 

Mitterbaus, Rotte in Deflerreich unter ver Enns Ober⸗ Wiener⸗ 
mwalpfr.), bei Strengberg. 

, Mitterhaujen, 1) Kremlr. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Pfarr⸗ 
firden, bei Mariafırchen; 33 Ew. 2) Krchdf. ehb., Oberbaiern, par. 
Ultenötting, bei Alsgern; 76 Gw. 3) Df. in Defterreich unter der Enns 
(Unter-Manhartsbergfr.), an ver Donau, zwiſchen Ober: u. Unterbaufen, 
bei Wien. Wels, bei Kremtmünfter, 

Mitterheimberg, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), Bea. 

Mitterbof, Df. in Salzburg, bei Mattiee. 

Mitterbofen, Di. in Salzburg, bei Zell am Ser. 

Mitterhohenbramberg, Df. in Saljburg, bei Neukirchen. 

Mitterbolzlenten, v in Deſterreich ob ner Enns (Innkr.), bei 
Mattiabofen. 

Mitterjariche, Ortſchaft in Krain, bei Kreuz; 125 Gm. 

Mitteriebing, Ortſchaft in Oeflerreich ob ver Enns (Haufrudfr.), 
bei Baierbach. [470 Ew. 

Mitterfanomla, Birbf. in Krain, Hrſch. Ipria, bei Oberlaibach; 

Mitterkirchen, Pfrof. in Defterreich ob ver Enns (Muplfe.), bei 
Strenaberg: 195 (dm. [156 Gw. 

Mitterfreith, Df. in Baiern, Oberpfalz, gr. und bei Noting; 

Mitterlab, Df. in Deflerreich ob ber Enns (Hausrudkr.), bei Wels. 

Mitterlabit, Df. in Steiermark, Kr. Sraz, bei Xebring. 

Mitterlatnig, Df. in Krain, bei Naffenfuts, 125 Em.; babei das 
Bergichloß Neittenburg. [170 Gm. 

itterlam, Oriſchaft in Steiermarf, Kr. Bruck, bei Mürzbofen ; 

Mitterlanen, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Bogen. 

Mitters!anzenborf, ſ. Lanzendorf. 

Mitterleiten, 1) Df. in Deſterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Branfenmarkt. 2) Df. ebe., bei Wels, [lern ; 140 Gm, 

Mitterlern, Di. in Balern, Oberbaiern, Logr. Grbing, bei Bergs 

Mitterlind, Wir. in Baiern, Oberpfalz, Prgr. Remnarb, bei Gb- 
nath; 95 Ew.; Friſchſeuer und Stablbammer, die jährlich 600 Etr. Vlat⸗ 
teneifen, 2000 Ger, Eiſenblech, 600 Gtr. Zaineifen und 600 Gtr. Draht⸗ 
eifen liefern. 

Mitterlipovig, Drt in Krain, bei Treffen; 95 Gw. 

Mirtermayerbof, Mir. in Galkare, bei Huf. 

Mitter-Merfing; «Moos, |. Merfing, Moot. 

Mittermühl, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzingen. 

Mitternach, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Iogr. Srafenau, bei 
Schönberg; 120 Gm, [tben. 

Mitternbach, Di. in Defterreih ob ver Enns (Traunfr.), bei Rä— 

Mitternberg, 1) Wir. in Deflerreih ob ter Gnns (Junkr.), bei 
Braunau, 2) Ortichast in Steiermark, Kr. Brud, bei Marein; 195 Gm, 

Mitrerndorf, I) Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. und bei Das 
bau; 84 Gw. 2) Drtichaft in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei 
Wels. 3) Ortſchaft ebd. (Innfr.), bei Braunau. 4) Orticaft ebd , bei 
Ried. 5) Drtſchaft ebr., bei Siegharding. 6) Df. ebd. (Traunfr.), bei 
münden, am Trauns®ee. 7) DOrtichaft ebv., Ber. Meist, bei Betten- 
8 Df. in Defterreih unter der Gnns 
(ObersWienermalpfr.), bei Kemmelbach. 9) Orifchaft ebv., bei Lubered, 
ouftem Jauerling: 60 Gm. 10) Df. ebv., bei Melk (Möln: 95 Gm. 
11) Di. ebd, unmeit ver Donau, bei Sct.»VBölten; 200 Gw. 12) Ortich, 
ebb., bei Siegbarbäfirchen. 13) Rotte ebr., bei Strengberg ; 50 Gw. 14) 
Pirbi. ebr. (Unters!Wienermalpfe.), in einer großen Gbene, r. an ber 
Srosen Kiiba, S. von Moosburg. 15) Birvf. in Steiermark, Mr. 
PBrud, D. von Neuhofen; 565 Gw.; Poſtamt. 16) Wir, in Tirol, Kr. 
Innebrud, bei Kigbübel. 17) Wir. ebv., bei Kufflein. 

Mitternlach, Ortſchaft in Deflerreih ob ver Enne (Innfr.), bei 
Braunau. [fr.), bei Remmelbarb. 

Mitternoed, Df. in Deflerreih unter ver Önns (Obers!bieneriwalds 
; —— Df. in Deſterreich ob der Enns (Traunfe,), bei 

ambadı. 

Mitteröd, 1) Df. in Deflerreih ob ver Gans (Innfr.), bei Gienbar- 
Ding. 2) Orticaft ebd. (Müblfr.), bei Ranaridl. 3) Unteröd, Df, ın 
Dehlerreich unter ver Enns (Ober: Bienerwalpfr,), bei Kemmelbach. 

Mitterode, Di. in Kurbefien, Brov. Nieverbefien, Kr. Gfchwege, N. 
Biihbaufen ; 340 Gm. (Bruned. 

Mitterolang, Mitteralling, Di. in Tirol, Kr. Briten, bei 

Mitterpacham, Ortſchaft in eſterreich ob der Enns (Hansrudfr.), 
bei Mes, [bei Marburg. 

Mitterpartin, Thal mit gerfireuten Käufern in Steiermarf, Kr. u. 
a Key > aka Ortſchaft in Defterreich ob ter Guns (Hausrud: 

* el, 

Mitrerpirfach, Driſchaft in Kärnten, bei Oberbrauburg. 

Mitterradeg, Oriſchaft in Krain, bei Poͤlland; 125 Gw. 


Mitterrad! 


Mitterrabl, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober-Wienermalts 
fe.), bei Mölf. [fe ). bei Sct.s Rölten. 
Mitterrald, Di. in Deflerreich unter der Enns (Ober⸗Wienerwald⸗ 
Mitterrent, 1) Ortichaft in Defterreih ob ver Guns (Müblfr.), bei 
Freiftapt. 2) Df. in Oefterreich unter ver Enns (Ober-Manbartöbergfr ), 
bei Zwettel, am Großen Kamp: Alun. Voͤchllabruck. 2) 5. Riegel. 
Mitterriegel, 1) Df. in Defterreih ob ver Enn? (Hautrudkr.), bei 

Mitterrögbach; «fchilbbach, f. Rösbahb, Shilpbad. 

Mitterfchlag, 1) Di. in Oeſterreich ob der Enns (Hausendfr.), bei 
Bödlabruf. 2) Df. in Defterreich unter der Enns (Ober Manhartöbergs 
fr.), bei Schrems; 37 Käufer, 

Mitterfce, ein Meiner See in Salzburg, am &aidberge. 

Mitterfill, Mid. in Salzburg, SSW. bei ey ' an ber Salja, 
von ungelunden Salzſümpfen umgeben, und veshalb Klein⸗Venedig ges 
nannt; 650 Gw.; Bergfhlon. Salgfactorei, Brauerei; unweit am Dürns 
berae vas Widbad Buramielen. (ven, bei Hirihborn ; 184 Km. 

Mitterdkirchen, Krebof. in Baiern, Niederbaiern, kogr. Ggagenfels 

Mirterfpiel, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Landé⸗ 
berg, an ver Kasanig; 60 Häufer, 

Mitterftall, |. Stahl Stall). 

Mitterftein, Rotte in Salzburg, bei end. 

Mitterfteinac, f. Steinach. Spital, 

Mitterftoder, Bfrpf. in Defterreih ob ver Enns (Traunfr,), bei 

Mitterftofftal, f. Stofsthal, [renberg. 

Mitterftraffen, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Made 

Mitterteih, Mid. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Walpfaflen, an 
der Seibitzz 1553 Giwm.; 2 Kirchen, 3 Mahl⸗ und Schneidemühlen, Tuch⸗ 
und Zeugmweberei, Felpbau; im nahen Leonhardaberg bricht Bergfriftall. 

Mittertbal, Bir. in Tirol, Kr. Briren, bei —* 

Mittertiefenthal, Ortſchaft in Krain, bei Neuſtadtiz 90 Ew. 

Mitter⸗Tombach, ſ. Tom bach. 

Mittertorz, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Marlingen. 

Mittertriren, Schloh und Kirbort in einem fruchtbaren Thal in 
Kran, bei Bölfermarkt; hat fein gutes Trinfmafler, pas aus ver Ferne 
ber aeleitet wirt. 

Mittervellab, Ortſchaft in Krain, bei Höflein: 170 Gw. 

Mitterwafler, Df. in Deflerreich unter ver Enns (DbersWieners 
walotr.), bei Kemmelbach. (Spital, 

Mirtterweng, Drtihaft in Oefterreich ob der Enns (Traunfr.), bei 

Mitterwöhr, Kräpf, in Baiern, Oberbalern, Logr. Ingolftatt, 
bei Mündsmünfter; 139 Gm, 

Mittergwingen, f. IJwingen. 

Mittewald, Di. in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing, am Giſad; 
Boftamt: 1797 vie Deflerreicher von ven Aranzofen geichlagen, 

Mittich, Birpf. in Baiern, Miederbaiern, Logr. Rotthalmünfler ; 
2641 Sm; Wallfabrtsort. 

Mirtiez (Kosztolans, Memes:, Rozons), Bfrrf. und 2 Dir. in 
Ungarn, Dir, Bressburg, Sipich. u. bet Trentichin, am Gebirge; 300; 
295 und 290 Ewn in legterm ein Kaftell und Gauerbrunnen. 

Mittimi, Dafe in Nigritien, in Afrifa, im M. von Burnu u. NW, 
vom Iſchad⸗e See, auf dem Wege von Murzuk nach Rufa. 

Mittite, Di. in Sıebenburgen, Ar. Hermannflapt, Bey. Pitrig, bei 
Eomteref. 

Mittlau, 1) Alten⸗, Df, in Rurbeffen, Brov. Hanau, Kr. und N. 
Gelnbaufen; 5m Em. 2) Mieder:, Df. ebv., A. Meerbolj; 618 Gm. 
3) Mittelr, Nieder; und Ober: mit Mittels, Di. uns Rrebvf. im 
Breusen, Schtefien, Rabz. Liegnig, Kr. und DSD. bei Bunzlau, am 
Klemmen Bober; 181 und 153 Gmw.; 2 Schlöffer. 

Mittlern, Ortibait in Kärnten. 

Mirtling, Mitling, Midling, ref. Pfrbf. in Hannover, Of 
friedlanp, Yoor. Aurich, A. Leer, NWe. bei Weener; mit Warf 212 Gw. 

Mittlosheim, bei Kosheim 2. 

Mitton, 1) Di in England, Grfſch. Dort, Weſt-⸗Riding; 4206 Gm. 
2) Di ebe,, Grſſch Worcefter; 3012 Ew. u 

Mittom ıc, . Mitomıe. 

Mittrovaez, Df. in Slavonien, Gſpich und bei Pofeaa; 390 Em, 

Mittromig, Mittromwice, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Basfaır, 

Mittun:Kote, Ort im Vendſchab (Bunjab), in Hinvoflan, auf der 
Wenſeite des Inpus und an deflen Zufammenfluf mit dem Bunjnup, im 
fehr ungelunder Gegend, aber vortbeilbafter Lage für den Handel mit 
GentralsAfien ; 28% 54° N. 70% 25° DO, Girm.; 4000 Em, 

Mittwald, Ortſchaft in Preufen, Weltfalen, Rgbz. Minven, Kr. 
tübbede, bei Haben; 300 Gm. Schwiebus, bei Schwiehud ; 260 Em. 

Mittwalde, Di. in Vreußen. Rgbz. Frankfurt, Kr. Züllichau: 

Mittweida, Krchof. in Breußen, Rabı. Aranffurt, Kr. Lübben, 
bei Trebatih; 2347 Gm. 2) St. in Sachſen, Krpr. Yeinzig, A. Rochlihz, 
1 Mie. N. von Frankenberg, unmeit der GhemnigsRiefaer Eiſenbahn, I. 
an der Zſchopau, in angenehmer Öbegenp ; 50° 50° 9°’ M. 10% 38" 43" D,; 
1834: 5606; 1817: 5835; 1848: 6237; 1849: 7012; 1852: 71923 1855: 
7210; 1858: 7661 Ew.; ſchöne Kirche, Bürgerichule, Gerichtäamt, Yazas 
erh, Tuch⸗ Barchent⸗ u. Zeugmeberei, Schuhmacherei, Paummollivinns 
fabrif, Härberei, Lederſchlauch ſabrik, Pleichen ; Rraunfoblengrube, Stein⸗ 
bruch. 3) mit Ober⸗, Birvf. und Di. ebp., Kror. und A. Imidau, bei 
Sceibenberg ; 1855: 952 und 163; 1858: 916 umb 153 (dm, 

Mittwig, [| Mitwig. 

Mitto, if Mitie. [Olszanica, 

Mitulon, griech Birdf. im Defterr. Galigien, Kr. Zlorjom, bei 

Miturka, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, 

Mitwiea, Df. im Oefterr. Salizien, Kr. und bei Aropy. 

Mitwick, Bauerfhaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfler, Ar. 
Goesfelv, zu Dülmen acbörig. 

Mitwig, Mittwis, Did. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Kro— 
nad; 590 dw. (davon 117 Juven); Synagoge, 2 Schlöfler, 2 Mühlen, 
Horfenbau, Viehzucht, Bierbrauerei; ſchöne Walnung, 

Mitwitne, Br. in Giebenbürgen, Kr. Hermannflabt, bei Bitztrig. 

Migens, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Steinach. 

Migfadeh, &t. auf ver Japan. Infel Nippon. 

Migfaweitfchen, Szaiben, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, 
Kr. Stallupönen, bei Trafehnen; 172 Ew. [Bai. 

Mitzke, Gt. auf der Japan. Infel Nippon, W. an der Totomina⸗ 

Hofmann, Enemfiopäbie, 
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Mladoftow 


Migken, Ilgauden:-PBaul, Df. in Preußen, Rgbhz. Königsberg, Ar. 
Miemel, bei Bröfuls; 49 Em. (frug, bei Kaufehnen; 49 Em. 
Migfo-Mandwill, Df. in Breuien, Rabı. Sumbinnen, Ar Heudes 

Mismanne, Di. in Iftrien, bei Gaposv’Iftria. 

Miwoweni, Mihomweni, Df. im Deterr. Salizien, Kr. Bufos 
wina, bei Suczawa. 

Mirburv, Df. in England, Griſch. Orforb; 391 Gm, 

Mirco, Zan-Dominge-Mirco, Drt in Suatemala, im gleichn. 
Thal: Mineralquelle. [Müllrofe; 424 Gw. 

Mirborf, Krchof. in Breufen, Rabz. Branffurt, Kr. Lübben, bei 

Mireln (Grofr, Klein), 2 Dir. in Breufen, Raba. u. Kr. ums 
binnen; 115 und 40 (im. {und bei Kagnit: 5 Gm. 

Mirlaufen, Miglaufen, Df. in Breufien, Rabz. Gumbinnen, Ar. 

Mirentbal, Di. in Deflerreich ob der Gnns (Hausrudfreis), bei 
Vochabrud. 

Mirmig, 1) Misnir, Df. in Steiermark, Kr. Brud, an der Mur, 
bei Nertelitein (Nörheltein); 280 Ew.; Gifenbabnflation, Gifenbammer. 
In der Nähe pie Mirniger Höble, am Drahen-Tauern, mit vielen 
Nebenballen und den feltfamften Tropffleingebilnen, Man fand darin 
Knochen urmeltlicher Bären ıc, Auch find darin im einen Felſen eingehauen 
Wappenſchilde mit ven Iabraablen 1439 und 1652, 2) Ober:, inter, 
2 Dir. in Oefterreih unter der Enns (ObersManbartöbergfr.), bei Icpeld- 
dorf: 195 und 270 im. 

Mirftadt, St. in Breußen, Rabz. Bolen, Kr. und 1'/, Mie. NND. 
bei Schilrberg u. WEW, bei Wrabom; 1837: 1292; 1840: 1297; 1843: 
1376; 1846: 1440; 1549: 1392; 1852: 1282; 1855: 1306 Gw; fatbol. 
Kirche, Eonagoge, Bierbrauerei. bei Remfchein; 28 Gm, 

Mirftepen, Ortſchaft in Preufen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Lennep, 

Miva, St. auf ver Japan. Infel Nippon: Hafen. 

Mivarifima, Japan, Iniel, zu Nippon gehörig, SED. bei Nikoſima. 

Mivavara, 1) St. im &, ver Japan Infel Aoafi, die zu Nippon 
arhört. 2) St. auf der Japan. Infel Kiusfiu, am Golf 
3) St. auf der Japan. Infel Nippon. 

Mimmn, ©t. in Ghina, Brov. Tchieli, Diflr. Ehunstbiensfon, NO. 
von Vesfing, am Pav⸗ho z 40° 23° 30°’ MN. 1149 32° 46” O. 

Mizantla, f. Mifantla. 

Mizjar, Nebenfluf des Marfend r, 

Mizdo, 1) Nagys, Dr. in Ungarn, Difir. Devenburg, Gſpſch. Ei⸗ 
ienburg, bei Kormende 250@.; Weinbau, Wietwadhs, Weide, Walvung. 
2) Sarfü, Df. ebo., bei Lönö; 240 Eim.; Weide, Wald. 

Mizell, it Mel. 

Mizjen:Dead, Gap ver EWESpige der Griſch. Cork, Drov. Muns 
fter in Irland, WW. vom Gap Glear; 510 249.129 2°. 

‚ Miziafomw, Ald, in Rußland, Gun. Podolien, Kr. und N. bei Wier 
niga, am Bug, (WB. bei Oftrog. 

Mizotich, Fld. in Rußland, Gum. Wolhynien, Kr. u. DO. von Dubno, 

Mizaue, St. in Bolivia, Dep. Gohabamba, SD. von Dropefa, 
am Guapey. 

Mizun, Birkf. im Deflerr. Galizien, Kr. Stry, Hrſch. Dolina. 

Mizzole, Pfrbf. in Benebig, Pror. unn bei Verona. 

—— Praedium in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zivs; 
6w. 

Miöls, Di. in Schleswig, A. und NE. 1'/, Die. von Apenrabe, 
Krchivi Ries; fanpiges und mageres Aderland. (Sötas@lf ab, 

Miörn, Eee in Schmweren, im &. des GlisboraesLän; fließt in ven 

MIHs: Band, See in Norwegen, Brabsberg- Amt. 

M'steand-Föland, eine Heine Infel der Bhönir-Eruppe, von Wil⸗ 
fed entvedtt; 3° 35° 10°" ©, 1710 17° 26° WB, Srw.; beftcht aus Korallen 
und Band; ohne Baum und Strauch. 

Miachato, Df. in Kroatien, pi. Agram, bei Karlflapt; 190 @, 

Miacze, i. Kautic. 

Mlaczow, Di. in Mäbren, Kr, Olmüß, bei Kremfier. 

Miada, 1) Birbf. in Böhmen, Ar. Sitihin, Mey und bei Benatef, 
von Waln umgeben; 525 Gm. 2)iM2opusebr., bei Bubmweis, 31 ſ. 

Miadagora, DOrtibaft in Krain, bei Treffen. [Mladav. 

Mladatitſch (Ober, Unter⸗), 2 Dir. in Araift, bei Neuftantl, 

Miadaufchow, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. u. bei Wotig; 
128 m, (und bei Aufcha; 200 Gw. 

Miadban, Mladey, Mladeg, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. 

Miladee, ift Mlacze. 

Miadejow, Miadleiow, Pirpf, in Böhmen, Ar. Gitſchin, Be. 
unb bei Sobotfa; 345 Gm; Schloß, Prauerei, Ziegelei, Mühle. 

Miadejomwig, if Miapiejomis. 

Mladenowig, it Miaponomip. j 

Miadetincz, Di. in Ungarn, Difte, Dedenburg, Sfpich. Gifenburg, 
bei Kapfersburg; 155 Gmw.; Aders und Weinbau, Weine, Wieswacs, 
MWalrnna. [am Hofnig; 325 Gm.; 3 Waffermühlen. 

Miadenko, Ladetzko, Di. im Defterr. Schlefien, bei DorfsTefchen, 

Miaden, it Mladav. 

Miadiejow, i. Mlapejom. 

Miadiejomwis, Df. in Höbmen, Kr. Bilfen, Bey. Strafonig, bei 
Sinin; 440 Ew.; Schloß, Rapelle, Oberförfterei, Mabl: u. Fägemüble. 

Miadikau, Miadifow, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Bolin, 
bei Wapan; SO Gw.; Ralffteinbruc. 

Miabise, Df. in Krain, bei Möttling ; 50 Em. 

Mladkow, t)in Wichſtadtl, in Böhmen. 23 Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Solvenbrunn, an der Zwittawa und an ver Wien-Vrager 
Gifenbahn : 225 Gm. [miidyl ; 220 Gw, 

Miaboczow, Birdf, in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. und bei Leito⸗ 

Miadodis, 1)f. Miapotig. 2) Ober, Untere, Birhf. in Mah⸗ 
ren, Kr. Olmüß, bei Ungriſch⸗ Brodz 535 Gm. [Bubwig; 125 Gm. 

Miaboniowig, Mlabdienowig, Di. in Mähren, Kr. Anaim, bei 

Mladonow, iſt Blatetihlag. Libiborizz 155 Gm. 

Miabonowis, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber. Naflaberg, bei 

Miadonva (Ulfo:, Felför), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Bresaburg, 
Sipih. Honth, bei Schemnig ; 225 u. 315 Gw.; Aderbau, Walvung. 

Miadofhowig, Bfrpf. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. und bei 
Pittingan; 340 Ew.; Gifenerggruben, die für die Hüttenwerle in Ghlus 
med ausgebeutet werben. . er 

Miadoftow, Df. in Böhmen, Ar. a Per. Turnau, bei Wis 
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Mladotig 


Miaborig, Mladotice, 1) ſ. Mlag. 2) Df. in Böhmen, Kr. ! 
Vardubitz, Ber. Gzatlau, bei Ronow, an ver Daubrama ; 330 G.; Mabl⸗ 
und Sägemüble, 3) Df. ebv., Kr. Bilfen, Ber. Rlattau, bei Tſchachrau 
(Gjabrau): 70 Gm. 4) Df. ebb., Kr. Bılfen, Ber. Piſek, bei Gizowa; 
195 Gw. 5) Di. ebd, Kr. Bilfen, Ber. Wolin, bei Krafilau; 135 Ew. 

Miadotihom, id Mlapuczom. 

Miabomwidy, it Malomwiv, (Boppomig ; 290 Gw. 

Miadowig, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. Beueſchau, bei 

Miaggo oder Mlaczova mit Miaf, ev. Di. und Buszta in Ins 
garn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Neograd, bei Zelene; 155 und 105 Gw.; 
groir Waldung und Fertigung vieler Holggeräthe aum Handel. 

Mat, iſt Rarwaſchin 

Mlaka, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Lomnit, bei Neus 
fattel; 270 @.; dabei eine Wallfahrtskirche mit Kaplan. 2) Df. in Krain, 
bei Krainburg. 3) Df. ebe., bei Natmannsrori; 4 Gw. 4) Borftart 
von Fiume. 6) Df. in Kroatien, Sivib. Kreut, bei Berboven, am 
SonyasFluß; 125 Ew. 6) Df. in der Deflerr, Kroatiſch⸗Slavon. Milis 
tärgremge, @rapidcaner Regiment, bei Wovasjfa, an ber Save; 300 Gm, 
7) :Ebhiszta, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. Aaram, bei Dugatzello, an 
ber Save; 115 Em, 8).Magy, Df. ebv., bei Agram; 375 Gw. 9) 
:Suba, griech. Bfrof, in Slavonien, Gſpſch. Effegg (Vera), Hrſch. 
Draboviea; 635 Gm. 

Miakovacz, griech. Bfarrort in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavoniſchen 
Milirärgrenge, Syluiner Regiment, bei Boinich; 290 Gm, 

laqua, Df. in ver Deflerr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Dt: 
toebaner Regiment, bei Beruffih, r. an der Licca; 190 Gm. 

Dlafig, Mlazice, Df, in Böhmen, Kr. Vrag, Ber. u. bei Mielnif, 
t. von der Glbe: 240 Gm., und in ven Weinbergebäufern 775 Em. 

Miafow, Mlazow, Kropf. in Böhmen, Kr. Bilien, Bei. Planig, 
bei Kolinetich: 320 Emwm.; Schloß, Brauerel. lu. bei Horzig ; 900 Gm, 

Miafowis, Mlazowice, Dfld. in Böhmen, Kr. Guſchin, Be. 

Milatena: Bass, Di. in Krain; it Mautertporf. 

Miatiche, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg; it Begeltporf. 

Miay, Miadotig, Df. in Böhmen, Kr, Pillen, Bes. Rralowig, 
bei Zebnig: 325 Gm. 

Miaybon, Df. in Krain, bei Set.:Marein, in ver Ebene. 

Mlagna, if Lacina. . 

Miagow, Mlacomw, Pfrof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Zlin ; 3506, 

Mlawa, Kreisft, in Bolen, Guv. Blozf, an ver Mlamfa; 539 6° 
12° 9. 18% 5° 46° D.; 2500 Gw.; bier darf fein June wohnen; 1806, 
25. Dec. Sieg der Franzoſen unter Ney über pie Preußen unter Leftocg. 
Der Kreis, theild auter, theils ſehr ſchlechter Boden, hielt 1851 84,130 G. 

Miasice, f. Mlafig. 

Miajow; Mlazomis, f. Mlafow, Mlafowip. 

Miezhoft, Miczechwofty, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bar. Wels 
warn, bei Wepref, I. an der Moldau; 265 Ew. (70 Gm. 

Miczkow, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. u. bei Mühlhauien; 

Mleczig, it Miertihbip. [raclam ; 192 Gr, 

Miecztomwo, Df. in Breufen, Rabz Bromberg, Kr. und bei Inowr 

Miegueg, Miegnig, Miennec, Di. in Böhmen, Kr. GSitſchin, 
Ber. Yiban, bei Kopivino; 375 Gw.; große Teibe; Mahl- u. Sägemüble, 

Miesbau, Df. in Rrain, bei Veſendorfz 115 Em. 

Mietichis, Birof. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. u. bei Zbirew; 450 
Gmw.: Alaunichie fer. [Rr. u. bei Thorn. 101; 70 und 48 Gm. 

Mlewiec, Borm. und 2 Ort. in Breufen, Naby. Marienwerder, 

Miewo, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 

Mieumecz, Miennis, if Leinig. [307 Gm. 

Mieyny, Miynn, Mühlen, Df. in Böhmen, Kr. Butmeit, Bey. 
Beneibau, bei Biflrig; 3 Mühlen. (Btuhm ; 66 Gm. 

Miezewo, Borw. in Breußen, Rabz. Marienmerver, Kr. und bei 

Mlicze, Borw. in Breuften, Rgbi. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
Strieino ; 118 Ew. 

Miierfch, 1) Df. in Vreußen, Schichen, Nabı. Breslau, Kr. 
Nimptih, bei Jorpansmühle; 156 Gin, 2) em. Virdf. ebd., Kr. Steinau, 
S. '/, Mie. bei Steinau; 52% Gm; Schloß, Ziegelei. i 

Militojed, Mlikojedy, Miekojedn, 1) Miefomwibp, Krehpf. in 
Böhmen, Kr. Lewpa, Bez. Leitmerig, bei KReblig, an ver @lbe. 2) Di. 
ebd , Kr. Prag, Ber. Branveis, bei Kobfomip; 285 (dw. 

Miifosrb, Wirki. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber Ehlumetz, I. an 
der Gnplina; 425 Em.; babei ein Korfibaus mit Aafanerie; Par. 

Miikowis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. u. bei Mewellau; 
195 Gw. 2) Df. ebp., Kr. Prag, Ber. Kaurzim, bei Jasdmuf; 170 Gw.; 

Min, A Mion. [2 Wafermühlen, 

Miinarocz, griech Vfrof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Sa: 
Tos, bei Heliö-Drlich ; 495 Ew. (ip. 

Mlinarzomwig, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bey. Dlanig, bei NMeni⸗ 

Miinee, Milines, Di. in Böhmen, Kr. Pılfen, Bey. Klattau, bei 
Volin; 300 Gm. [vapp ; 173 Gm. 

Milinicken, Df, in Preußen, Rgbhz. Gumbinnen, Kr. und bei &ols 

Miiniseen, Di. in Preußen, Kabı. Sumbinnen, Kr. Sensburg, 
bei Babienten; 33 Gm. (Oblau, au Beiftermwis gehörig. 

Miinisko, Dorftheil in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, Kr. 

Miinke, Mühlenkavel, Df. in Vreußen, Naby. Marienwerter, 
Kr. Rlatom, bei Banrtburg ; 54 Gm. 

Mlinoga, Di. in ver Deflerr. Kroatiſche Slavon. Militärgrenge, 
2. Banal:Kegiment, bei Betrinia, in einem Thal; 540 Gm, 

Miinomwee, Di. im Defterr, Waligien, Kr. Zloczow. 

Miinse, 1) Df. in Breufen, Nabz. Danzig, Kr. Gartbaus, bei Mir- 
Gau; Ti Gm. 2) Ortſchaft ebd., Rabz. Danzig, Kr. Stargardt, bei 
Branfenfelve: 32 Em, 

Miindka, Df. in der Defterr. Grfſch. Görz, Per. und bei Tolmein. 

Miinszka, Df. in der Oeſterr Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Kreuzer Negiment, bei Vaſſten; 170 Gm. 

Hafovacz, Milufovacz, Di. in der Defterr, Kroatiſch⸗Slavon. 
PMilitärgrenge, Syluiner —— [219 Ew. 

Misdas kow, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Samter, bei Gay; 

Miode, Df. in Preußen, Rgbi. Frantfurt, Kr. u. bei Galauz; 51 W. 

Miodiaton, griech. Krchof. im Defterr. Waligien, Kr. und bei Kos 
lomea Salzwerl. 

Miodochom, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnow. 
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Wlodoczin, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Labiſchinz 17% Gw 

Mlodow, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sander. 2) mit 
ber deutſchen Kolonie Burganı, Di ehr., Kr. Zolkiew, bei Lubaczow. 

Miobomwiee, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Braemvsi. 

Miodzejewice, Miodziejewice, Df. in Dreußen, Rgbz. Bofen 
Kr. Weeſchen, bei Strzelno z 152 Ew. 

Mlodzikowo, Di. und Hauland in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. 
Schroda, bei Santomal 157 und 72 Gw. 

Miotkowfe un. Miotfowo, 2 Dfr. in Preußen, Ngbz. Bromberg, 
Kr. Wirfig, bei Lobfens; 101 umd 253 Em. 

Mum, Df. in Iſtrien, Bey. und bei Gapo-b’Ifria, j ‚ 

Minmefcheze, Birdf. im Defterreih. Galizien, Kr. Bufowina, bei 

Mivkoged, it Miitojen. (Snyatin. 

Mivn, Krobf. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Sobieslau, bei 
Ghaufini; 435 Gm; Bapierfabrif, Mahl- und Sägemüble. 

Minnaromwee, if Mlinarocı. 

MinnezvdFa, Di. im Deflerr. Salizien, Kr. und bei Sanber. 

Mivniec, Mlinig, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmerver, Ar. u. 
bei Thorn ; 303 Gw Hörfterei. {163 Gw. 

Minniewo, Df in Breufen, Rgbz. Polen, Kr. Buk, bei Grat, 

Mionit, Df. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Apelnau; 220 8. 

Mioniti, Ortſchaft in Preupen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gtrasburg, 
bei Zautenburg ; 33 Gm. : 

Miyniska, 1) griech. Krchpf. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Stv, 
am Dniefter. 2) Di, ebv., Kr. Tarnopol, bei Trembomla, am &ererb, 
3) Nebenfluß ker Warthe r., in Vreußen, Mabz. Voſen, Kr. Obomil; 
münter bei Sobnica. 

MWeilnnidzeze, Df. im Deflerr, Galizien, Kr. Stry, bei Zablatomee. 

Mivunfa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Milynkowo, 1) Df. in Preußen, Sy; Boien, Kr. Obomif, WIND, 
bei Obraudfo: 891 Em. 2) Df. ebr., Kr. Samter, bei Say; 210 Ew. 

Mipnom, Df. in Breufen, Rgbz. Boien, Kr. Adelnau, bei Oftromo; 
103 Gw, (3vorom, 

Mipnomwee, grieb. Kropf, im Deflerr, Galizien, Kr. Zlocgom, bei 

Miynowfa, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Czottkow, bei Jalet- 
anf. [fein; 110 Gm, 
Mionst, Hauland in Vreußen, Rgby. Bofen, Kr. Bomft, bei Woll⸗ 

Miony, 1) 5. Mienny. 2) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Braer 
mysl, bei Nabymno. 3) Df. und Vorw. in Breußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclam, bei Strielno; 430 u. 168 Ew.; Oberförfterei, 

Muechenig, f. Miehbenig. 

Mnenian, f Mnienian. 

Mnenit, f. Diienik. 

Mneftecsto, Mneftetfchko, if Meszjtecslo. 

Minefteg, it Meier. 

Munetig, if Metis. 

Mnich, 1) Virpf. in Böhmen, Ar. Bupmeit, Per. Kamenitz, bei 
Rotbsthota; 550 Aw; 2 Mahl» und Sigemüblen. 2) it Miles. 

Maibowm; Muichome, f. Michew, Mihomn. 

Mnichow, Michow, Heine St. in Polen, &uv. und Kr ımb 
MER von’ Yublim. , 

Muihomig, I) iR Mihomig. 2) Mid. in Böhmen, Kr. Brag, 
Ber. Riczan, bei Rammerburg ; 49% 57’ M. 12% 22° 45" O., in 185 Wien. 
Klaitern Meererhöhe (nah Daviv); 700 Gm.; Brauerei, Feldbau, Rohr 
lenbrennerei, Kertigung von Holgwaaren. 

Muichowka, ſ. Mihbomta. 

Muichomwo, Df. und Kol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. u. bei 
Sneien; 383 und 60 Gm, [bei Yögen ; 57 Gm. 

Mniechen, Mnichen, Df. in Breußen, Nabz. Sumbinnen, Kr. u. 

Mnienian, Mieniann, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Ber. Beraun, 

Mnienit, N Mienitf. _ (bei Liten. 

Muierszeiewen, Dr. in Preußen, Rabı. Sumbinnen, Kr. Coßen, 

Muierjenig, ift ei [bei bern; 148 im, 

Miierzin, in Miertibin. 

Miuieicheh, it Mnifcet, . 

Mniefcherig, Miefcbetig, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. u. 

Mniefteg, it Miellee. 

Mnierig, it Metip. 

Mnitow, Df, im Defterr, Salizien, Kr. umd bei Krafau. 

Muninik, ſ. Mienif, 

Mniodomka, Df. in Preufen, Raby. Königsberg, Kr. Allenftein, 
bei Hobenflein; 169 Gm. (bei Nifolaifen; 45 dw. 

Mniodundten, Gut in Breußen, Nabz. Bumbinnen, Kr. Sensburg, 

Mnifchee, Mniefcher, Difid. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Kür 
nigiaal; 1200 Gm.; Schloß, Boftamt; Bafanerie, Gıjenfteingruben ; 
ehemals Golebergbau. 

Muifet, Mniſchek, kathol. Vfrof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, 
&inich, Zws, bei Lublo, an ver Popper; 515 Gm. . 

Maiffo, Miffn, Miſchy, Df. in Mähren, Kr. Dlimüg, bei Frei⸗ 
bera, am Yubina; 430 Gm, 

Mo, 1) Hirad in Schweden, Jönföpingsstin. 2) Kripl. ebb., 
Glisvoras-tän, Häran Töfibo, 3) Archipl. ebe., Wefleborga:tän, Bogtei 
SöprasHelfinge, 4) Krehſpl. ebd , Wöteborge: Lin, Häran Bullarens 

Moa, 1) Infel im SundasArcipel, zwiſchen den LerisInieln SW. 
und Yadar NO; 15* S. 12545’ O. 2) Gayorder, eine Antillens 
Infel, an ver Norpfüre von Guba; 200 42° 9. 77° 8° MB,; an ber Süd⸗ 
feite ein Hafen, 

Moabit, 1) Alts, ev. Viarrort und Kol. in Vreußen, Rob. Bots: 
dam, Kr, Niederbarnim, W. unmeit Berlin, r, an der Spree; 2737 Em,; 
Mufter-Btrafanftalt, grofie Giſengleßerei, Maſchinenfabrik, Eiſenham⸗ 
mer, Wachttuchfabrik, Borzellanfabrik, Bierbrauerei. 2) Alein⸗, Kol. 
ebv.: 1852 (im, 

Moal, ein Giland der Iralufs oder Wilſon⸗ Inſeln in den Garolinen. 

Moano, Di. in Sarpinien, Prov. Oneglia, Mand. Birme; 661 Gm, 

Moaseca, Df. in Sarpinien, Prov. Aftı, Mand. Ganelli; 411 Em. 

Moate, Ald. in Irland, Prov. Leinfter, Sriik. Weſtmeath; 2095 @. 

Moat:Grenagb, St. in Irland, Prov. Leinfter, Griſch. Weſt⸗ 
mearb, SW. von Muflingar, 

Moatoa, Upolu, eine ver Schiffer-Infeln, in ver Manono⸗Gruppe. 


Mobberiy 


Mobberly, Krhivl. in England, Brifch. und DOND, von Ghefter, 
D. bei Knutsforp; 1272 Em. [born:; 3% Gm. 

Möbel, Möbbich, Höfe in Preußen, Nabz. Düffelvorf, bei Sonn⸗ 

Mobendorf, Di. in Sachſen, Kror. Yeipzig, A. Döbeln, bei Hainis 
hen : 1855: 708; 1858: 717 dm. (Iupenburg ; 120 Gm. 

Möbersdorf, Mebersborf, Df, in Steiermarf, Kr. Brud, bei 

Moöbertig, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, Amt und bei Döbeln; 
1855: 100; 1858: 105 Gm. 

Mobile, 1) Aluf in Alabama; entflebt durch Vereinigung bes Toms 
bigbee und Alabama, oberbalb ver Stadt Mobile, 31 8’ N. 58% 6° W. 
Unterhalb ver Vereinigung fondert fih auf ver Ofieite ver Tenfam ab, der 
einen Zweig des Alabama aufnimmt, und dann bei Klachely, DO. von Mo— 
bile, in vie Mobiles Bai flieht. Diefer ift tiefer und breiter ale der eigents 
liche Mobile, ver bei Mobile auch in vie gleichnam. Bai münbet. Beide 
find ſchiffbar. 2) die Bai ehr. im Mejican, Meerbufen, nimmt außer dem 
Mobile und Tenfaw noch ven MiprelsKiver auf. Es liegen darin mehrere 
Inieln. Der Gingang befinver ſich bei der Iniel, 30% 18 M. 9 117 MB, 
3) Grfſch. ehe. im 8. von Alabama; 1316 DM., 1820: 2672; 180: 
6297; 1840: 18,863; 1850: 27,600 Gw. (tavon 4356 Gflaven). 4) ©t. 
und Hauptort ber gleihnam. Grfich ebe., OND. von Nem-Orleans, r. 
an ver Mündung des gleichnam. Fluſſes, 30% 41° 25° DU. 86% 1° 29° B,, 
auf einer weiten bene, die 15 8. über den Stand bed Hohmaflers ver 
Bai ſich erkebt, aber in einer febr ungelunden, dem jurdtbarften gelben 
Fieber unterworfenen Gegend. Die Stapt ıft aus einer fpanıfchen Mieder⸗ 
laffung entlanden, wurde Bann mit Youiflana vereinigt, und fam erfi 1813 
an die Berein, Staaten; wurde 1819 Stadt, hatte 1520 erft 250 Häufer, 
1830: 3194; 1840: 12,672: 1850: 20,515 Gw. Sie wird pur Das Fort 
Morgan am Gingang des Hafens vertheidigt. Die Etrafien find gerade, 
und vie Geſchaͤfteviertel mweitläufig gebaut. Bemerfenswertb find bad 
Grafſchafts⸗Gerichtehaus, die StaprsHalle, die fathol. Kathedrale, ein 
Marine: und ein StaptsHofpital, prachtvolle Gañhauſer, ein fathol. und 
ein protel. Wailenhaus, eine Slinden⸗ u, eine Gaubflummenztehranftalt. 
Für ven Handel befieben Banten; Afanemie, Bedeutenp ift pie Ausfuhr 
von Paummolle und Getreide obſchon ver Hafen wegen ver davor liegen» 
den Barre großen Schiffen nicht augänglich ıf. 

Möbisburg, Kropf. in Dreußen, Sachſen, Ngbr u. Ar.u. SD, 
von Grfurt, I. an ber Gera und an ver Greme gegen Gotha (Roburgs); 
532 Sm. ——— ei Neujellez 324 im. 

Möbisfruge, ev. Birvf. in Dreußen, Nabz. Branffurt, Kr. Suben, 

Mobſchatz, Df. in Sachſen, Krır. und A. und bei Dresven; 1955; 
136; 1859: 154 Gm. Nakovan. 

Mocala, Df. in Dalmatien, Kr. Raguſa, Diftr. Sabioncello, bei 

Moeccas, Df. in Öngland, Grſſch. Hereforp; 208 (Gm. 

Mocchie, Df in Sarpinien, Brov. Sufs, Mand. Gonpove; 2301 @, 

Mocednik, Motſchednik, Mocidinif, Di. in Böhmen, Kr. 
Braa. Ber. Schmarzfofleler, bei Witizz 160 Gm. . 

Mocerad, Moczerad, Motfcherad, Moceraby, Di. in Böh— 
men, Rr. Bilien, Bes. Bifcbofteinig, bei Woſtraczin (Woſtraſchin), in 
der bene; 220 Gm. 

Wtocha, 1) eine hohe Iniel an der Küfte von Ehile, im Großen 
Daiean, bie den Seefahrern ald Marfe vient. Ihr Gipfel bat ohngefähr 
1250 engl. F. Meereshöbe, und if bei hellem Wetter an 50 engl. Min. 
weit ſichtbar. Sie if etwa 7 Min. i.u. 3 Min. br. Für vie Schifffahrt 
find vie Klippen in ver Nähe ſehr geiährlib. Im 18. Jabrh. war fie von 
Araucaniſchen Intianern bewohnt, die aber von nen Spaniern vertrieben 
wurden. Die NO Erige liegt 35% 19° 35" ©. 769 2041 W. Sie bat 
nur zwei zum Banden geeignete Gtelle, eine im NO. unn vie andere an 
ver EDEpige, Anegapiza genannt. Jetzt it fie unbemobnt. 2) Alun in 
Dern, Dep. Trurillo; entipringt in ven Gorbilleren, SW. bei &uamas 


&ueo, und fließt weilwärts in ben Großen Dgean, ©. bei Trurillo; | 
[am Dieia; 510 Gm. | 
Mochales, Fld. in Spanien, Brov. Galatayur, NW. von Molina, | 


"10 ©, 


1579 


Mocsar 


Mochnya, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Gperies; 270 Gm, 

Mochow, 1) Did. in Böhmen, Kr. Barbubik, Ber. Bobmiſchbrod, 
bei Brzinew; 550 Em. 2) Krchof. in Preußen, Rgbz. Branfiurt, Kr. 
Lübben, bei Straupig; 311 Gm. (ton ; 2000 Gm. 

Mochrum, Krdfpl. in Schottland, Grfſch. und SSW. bei Wig⸗ 

Mochtin, Di. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Klartau, bei Kivlin; 
255 Sw.; Mabls un Sagemuhle; Gichorienfabrif. 

Mochtref, Dr. in England, Wales, Grfſch. Montgomery ; 640 Gm, 

Mocn, it Mauce, in Breußen. 

Moeici, Df. in Dalmatien, Kr, und Difte und bei Raqufa. 

Moecider, Mocidliko, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Turnau, 

Mocidice, ik Modſchiel. [bei Yaufom ; 45 Gw. 

Möd, fi. Moof. (Gpnatten, 35 Em. 

Möcd (inpers), Wir. in Vreußen, Rabz. Aachen, Kr. Eupen, bei 

Modau, Krhbvf, in Sachſen, Kror. Leipsig, A. Borna, NO. 1", 
St. von Leirgig, im Gerichtaamt Taucha, r. an ver Barthau ; 1855: 542; 
1858: 621 Gw.; Nübenguderfabrif. (werf. 

Möckelby, Arhipl. une Häran in Schweren, Ralmar-Fin; Alauns 

Mocelkeim, f. Motelfeim. 

Mödenlohe (Ober), Medenlohe, kathol. Birdf. in Baiern, 
Mirteliranfen, Kogr, Eichſadt; 218 Em. 

Mocer, 1) Borw, in Breußen, Rabz. Göslin, Kr, Fürſtenthum, bei 
Köslin; 279 Gm. 2) em Pfrbf. ebe., Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
SB. bei teobihüg: 627 Gw. 3) und Mens, 2 Dfr. und Borw. ebv., 
Haba. Marienwerver, Kr. und N. bei Thorn; 1161 u, 264 u, 216 Gw. 

Moderau, i. Modrau. 

Mocderhaibde, f. Moof. 

Moderig, it Modrip. 

Möcerling, ev. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rabj. Dierkeburg, D. 

Modern, Di. in Altenburg, A. und bei Altenburg; 380 Ew. 

Mödern, 1) St. in Preußen, Sachſen, NRabz. Magrebura, Ar. Ies 
richow, 1%, Mile. WNE. von Poburg, 1%, Mile. NO. von Gommern, 
2!/, Dile. SD. von Burg, 3 Min. UN. von Zerbſt (Anbalr-Deffaw, 
3'/, Dite, DO. von Diagteburg, 3/4, Mie. N. von Barbo, 4 Din BSW. 
von Ziefar, r. an der Üble: 1840: 1487; 1846: 1578; 1849: 1679; 
1852: 1786; 1855: 1760 Em; ev. Kirche, Hofpital, Voſt, Unterfteuers 
amt, Werichtötage; Streibgarnmafbinenfpinnerei, Tuch⸗ und Wollzeug⸗ 
weberei, Bierbrauerei: 2 Blüblen. Das dazu gehörige Amt halt 273 @.; 
Treffen zwiſchen ven Preußen unter Dorf w. den Franzofen 1913, 5. April. 
2) Df. ebo., Rabz. Dlagreburg, Kr. u. 8. bei Oflerburg ; 1436. 9 Di. 
in Sacien, Krer, und N. 1 Et. von Leipzig, N. Borna, r. am Ibal ver 
Glfter; 1555: 1191; 1858: 1171 G. Muſterwirthſchaft ver Kürfllich-Ias 
blonowstiichen Weiellfbaft; Wlücher’s Sieg über die Aranzofen (unter 
Marmont) 1913, 16. Oftbr. [dau, bei Hammerftein; 35 Em. 

Mocernig, Borw. in Vreußen, Rgbz. Marienmwerter, Kr. Echlos 

Mocdersdorf, Vfrof in Baiern, Oberpfals, Logt. Remnatb; 1026. 

Mocdethal, Df. in Sachen, Kror. Dresven, Amt und bei Pirna; 
1855 und 1858: 208 (Gm. 

Möckmühl, St. in Württemberg, Nerarfr,, OU. und NND. von 
Medarſulm, r. an der Jart; 1524 Ew.; altes Schloß, worin &ög von 
Berlichingen lange gefangen war, 

Modras, ſ. Dofrasy, 

Mocdrau, I) ev. Biref. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und 
bei Gonig; 233 Gw. 2) Df. ebe., Raby. Marienwerber, Kr. und 1 Wie, 
NND. von Öhraubenz: 297 Gm.; Kirche (1324 gegrünvet; Lieblingkauf⸗ 
entbalt Arieprich nes Brofen), 

Mocrehna, ev. Kropf, in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. un SED. von Torgau uns OND. von Gilenburg; 333 Gm.; in 
der Kirchthurmſpitze Medt durch einen Wettwurf eingehauen ein grones 
Zimmermanns⸗ Beil. 

Mocdrig, 1) Krchof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Re. 


(bei Müceln ; 218 Gw. 


Mochalla, 1) zwei Doritbeile in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, | Torgau, DED. bei Dommigfch, I. unmeit der Elbe; 235 dm. 2) Df. in 


Kr. Eublınig, je zu Ghmonef un Gros: Doniomwıy gehorig. 
2) Ärifchieuer ebe., u Wiersbie gebörig. 

Mocan, 1) Wochom, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Schüttens 
bofen, bei Betrowig: 150 Gm. 2) Df. in Vreußen, Sadien, Rgbz. 
Dierfeburg, Kr. und N. bei Wirtenberg u. WNB. bei Zahna; 200 
3) Birpf. in Sachſen, Kror, Leirita, 
1858: 321 Gm. 4) freiberrlich:, Gräflichs, Bauliners, 3 Dir. in 
Preußen, Schlefien, Rghz. Oppeln, Kr. Neuflant, W. bei Ober- Slogan; 
410; TI une 282 Gw. 5) (inter), Di. ebv., Nabz. Piegnig, Kr. und 
mn. von Jauer un OND. von Schönau, SB, bei Bombfen ; 
347 


Mochbern (Groß, Klein), fathol. Pirpf. und Df. in Preußen, 
Rabı und Kr und W. bei Mochbern; 697 und 209 Gm. 

Mocel, Moceln, Di. in Breufen, Rabz und Kr, Bromberg, bei 
#orton; 184 Gm. _ (bei Inowraclam; 82 Gm. 

Mochellet, Vorw. und Haul. in Breußen, Rabz. Bromberg, Ar. u. 

Mochenwangen, Wir in Württemberg, Donaufr., OA. Ravends 
bura, an ver Ehufen, 203 Gw. 

Moceriöh, Mocöferid, Df. in ber Deflerr Serbifch-Banatifchen 
Militärgrenge, Illyriſches Regiment, an der Nera, 8 St. von Bbeidsfirs 
hen: *d 9 (SO. bei Delihſch 155 Em. 

Mocerwig, Di. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Tr. und 

Mochba, i. Mofta. e 

Mochhol;, Di. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Rotben 
bura, bei Niesty; 135 Gm. (Nil. 

Moci, Drt in Dongola, in Nubien, NNW. von Marafab, I. am 

Mocie, Df. in Sarbinien, Broo. Sufa, Mand. Konvove: 2301 Gm, 

Möchingen, ſ. Maihingen. 

Mödling, Vfrdf. in Kärnten, bei Bölfermarft, an ber Drau; 
Schloß; vie berühmte TropffleinsHöhle „Steinerne Melt.“ 

Mochlig, Df. in Breufen, Rabz. Franffurt, Kr. Lübben, bei Lieber 
rofe: 93 (5m. [Saligien, Kr. und bei Sandec. 

Mochnaczkarmijna oder Mochnasmmyania, Pirbf. im Defterr. 

Mocnale, Di. im Defterr. Saliyien, Kr. Sambor, 

Mochnaty, Ortihaft im Deflerr. Salirien, Ar. Sambor, au Matr 


tom gebörig. 
ocny, Kıchrf. in Rußland, Gr. Kiew, Kr. Boguslaw. 


. und bei Döbeln; 1855: 305; | 





| Sachſen, Kror. u. A. Dresven, bei Dretven; 1855: 214; 1858: 215 (fm. 


3) une Klein, Birbf. und Df. ebv., Krot. Leipzig, A. und bei Döbeln; 
1555: Sud und 125; 1558: 125 und 109 Gm. 

Mocdro, Mofrow, Kol, in Preußen, Rgbu. Franffurt, Kr. Gala, 
bei Beriban: 16 Gm. j . 

Möcwis, Ortihaft in Sachſen, Rror. Leiprig, A, und bei Döbeln; 
1855: 30: 1659: 29 Gm, bei Montefrio; 2000 Gm, 

Moelin, td. in Spanien, Brov. und WB. von Granada und ND. 

Mocoandos, Bolf in Benquela, 

Mocobid, Inpianers Volk im O. des Argentin. Staates Salta. 

Mocomoco, Gt, auf ver SWKüſte ver Infel Sumatra, an ber 
Pünvung 1 ** in einer Bucht, NW. von Benculen; Aus: 
fuhr von Bieffer, Galdſtaub, Hola ıc. y , 

Moconefi, Di. in Sarbinien, Prov. Ghiavari, a 
2324 Gw, P . 

Mocontpur, Mocuntpur, Ort in Agra, Hinboflan, SD. 

Mocorocad, wildes Bolf in Benquela, auf ver Küfte, &. von ven 
Mocoanpot und N, von den Macoanhocat. (am Omblasfluf. 

Mocoseiza, Mofoseiza, Di. in Dalmatien, Kr. und bei Nagufa, 

Mocomig, f. Moczowip. 

Moerebohr, |. Mofrebor. 

Mocrine, Di. in Dalmbtien, Kr. Gattaro, Bez. u. bei Gaflelnuono. 

Woeropoglie, griech. Birdf. in Dalmatien, Kr. Zara, Difr. 
ObBrorano. 

Moch, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. und W. bei Klaufenburg; Mir 
neralquelle. 2) Birdf, in Ungarn, Be Veſth⸗Ofen, Gſpſch. Gran, r. 
an der Donau, bei Mes mely Mesmühl). ’ 

Mocsa, Fıthol,. Kropf. in Ungarn, Diftr. Vressburg, Sinfb. Go: 
morn, bei Uj»Syöny; 2250 Gw.; Aders und Weinbau ; ergiebige Teint» 
quelle. [3emplin, bei Nagy» Mibaln; 395 Gm. 

Mocdan, Mocarani, Di. in Ungarn, Diftr. Kafbau, Gſpich. 

Mocdar, 1) Df. in Ungarn, Difir. Öroßwarvein, GSſpſch. Ober: 
Bihar, bei Sıalonta, in fumpfiger, mit Büfben übermachlener Gegend; 
260 Gw.; Weigen, Kufuruz, Walvung. 2) Df. ebd., Diftr. Kafban, Se: 
fofb. Ungbvar; 325 Sw. 3) Bfrer. ehr., Diflr. Bressburg, Binic. 
Bars, bei Schemnig, im Halte; 430 Gm. 4) Oroszs, Df. ebv., Diftr, 


Kaſchau, Gipſch. und bei Unghvar ; u 


Mocsarmany 


Mocdarmany, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Gperirs (Gperies). am Tarcza. £ Tulma. 
Möcdenn, Metſching, Df. in Ungarn, Diftr, Zusendung: pic. 
Mocfidian, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Sipfch, ObersNeus 
tra, bei Holicd; 465 Gm. Sjatmar. 
Mocsira, Gidegkut, Df. in Ungarn, Diftr. Großwarbein, Sſpſch. 
Mocsirla, HIAMorsollva,. 2) Di. in Ungarn, Difir, Groß⸗ 
wardein, Gſpſch. Ober Bihar, bei Syalonta; 215 Ew.; Hafer: u. etwas 
Kornbau, Kukuruz. (Lapancta. 
Mocsfa, Dr in Ungaru, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Mocdo, Di. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Sohl (Z0ft), bei 
Altoebirg; Holyarbeit, Roblenbrennerei. 

Mocsolad, 1) Di. in Ungarn, Difle. Derenburg, Sipih. Baranva, 
in eıner bene, bei Becs; 3 Wallermüblen, 2) ref. Krchof. ebo., Gſpfch. 
Somogp, bei Szemes, in gebirgiger Gegend. , ae 

Mocsollya, Moesirla, Teichern, ref. u. griech. Pfrof. in Sies 
benbürgen, Kr. Klaufenburg, bri Zilahz Weinbau. 

Mocdonat, Did, in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Unter 
Meutra, bei Neutra, unmweit der Wang. 

Mociondk, j. Motiondt, , 

Mocullah, f. Diofs, [und bei Strasburg ; 94 Ew. 

Mocjablo, Mozablo, Df. in Breufien, Rgbz. Marienwerder, Kr. 

Moczary, Birvf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof, 

Moczebnif, it Mocepnif, 

Moczenowis, it Mesenomip. 

Mocjerad, Moeczeradn, f. Mocerap, Muſcherad. 

Moczeraby, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Braemysl. 

Moczidek, f. Mocipvel. ’ 

Moczidlee, i Mordſchibl. Neidenburg; 37 Gw, 

Moczidko, Abvederei in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr, und bei 

Moczowig, f. Motibomik. [toibin; 16 Gm, 

Moczublarz, Burfowie in Vreußen, Rabz. Boien, Kr. u. bei Kros 

Mocsudlo, Ortidaft im Defterr, Salizien, Kr. und bei Kralau— 

— Di. in Vreußen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Stargardt; 
9 h 

Mod (Kid:), Husmöd, Klein: Med, Mebichersmika, reform. 
Bfrpf. in Siebenbürgen, Kr. Marossbafarbely, Ber. Upvarheiy. 

Modain, it Madaln. 

Modane, Fld. und Mand. in Sarpinien, Brov, Moriana, DED. 
von Sct.sJeansbesDaurienne, am Arc; 1200 Gm. 

Modapilly, Ort in ven North-Serkars, Hindoſtan, ND. von Ons 

ole u. SW. von Yiizampatam, an ver Müntung des Goudegam in ven 
olf von Bengalen; 16% 25' N. 50° 6° D. &rw. 

Modave, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr. und bei Huy; 
1850: 457 Ew. PEN [Batna, 

Modban, Ort in Saron, Hinvoflan, NND. bei Maiffv un N. von 

Mopburn, Diid. in England, Griſch. Devon, NIE. bei Ringes 
brivae; 1841: 2048 Gw.z Wollzeugweberei. (bei Driefen; 790 dw, 

Mopderwiefe, Kol. in Preußen, Rgbz. Aranffurt, Kr. Frieveberg, 

Mobbdien f. in Vreußen, Rabr. — Kr. Preußiſch⸗ 
Gylau, BEL. bei Uderwangen, r. am Kling; 76 6Gw. 

Mödbdinahöfe, Höfe in Breufen, Weitialen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, bei Yangericlo; 150 Gm. (313 Gw, 

Moddrow, Di. ın Breusen, Nobz. Göslin, Kr. und bei Bütuw; 

Modbupur, eine der ShorgatsInfeln, in Hinvoftan. ö 

Mobddur, Ort in Maiffur, in Hinpoflan, OND. von Geringapatam. 

ee Drt auf ver Wenige ver Halbinfel Gudjerate, Pr 
boflan. aag. 
Mödelbach, Di. in Drfterreih ob ver Guns (Hausrudfreis), bei 

Möbeldbahh, Mörlöbach, Di. in Baiern, Nieperbaiern, Yoge. 
Pfarrkirchen, bei Uttigfofen; 114 m. , 

Mobelödorf, ev. Birpf. in Breufien, Echlefien, Rgbz. Liegnih, Ar. 
SolobergeHaynan, bei Haynan, I. an der Schnellen Deichtel: 551 (im. 

Mödelsborf, Medlsdorf, Df. in Deflerreich unter ver Guns (Obers 
Dianbartöbergke.), bei Lubereck (bei Bodsberg ; 69 Gm. 

Modelöhaufen, Birwir. in Baiern, Schwaben, Logt. Wertingen, 

Modelwis (Großes, Klein:), Di. in Breuien, Rgbz. un Kr, 
Merieburg, SD. bei Schkeuditz, r. an ber Elſter 205 Gm 

Modena, 1) din Herjogibum im nordl. Italien, amwilchen ver Nos 
magna D., Toscana ©., und vem Mittelmeer, Sardinien u. Parma W., 
Lombardei N. Der größte und noͤrdliche Theil, nämlich vie Brov. &uas 
ftalla, Reggio, Movena, Arignana, liegt auf ver Norbfeite ver Anennis 
nen, vie ich gegen UND, aum Bo abvadıt, während ver Feine füpliche 
Theil, nämlich Die Brov, Garſagnana, Maffa-Garrara und Yunigiana, 
auf ber Süpieite des Hauptlammes der Abenninen liegt und gebirgig if. 
Die höchften Berge per Anenninen ſind bier ver MontesGimone (mit 2432 
Metres Dieeresböbe), Doceia, Cenere, 'Bellegrino, Scavatsi, BensBaflo, 
Der Kamm des Gebirges ıft ſchroff und nur mit magerem Weftrüpp bes 
wachen, dagegen find vie VBorberge mit Kaflanien, Gichen ıc. bewaldet. 
Die Blüffe, vie alle norewärts dem Bo zufließen, ver im NW. vie Grenze 
bildet, find auf ver ern der Ena, dann oftwärts ber Groflolo, ber 
Br der Bir. der Secchia mit den Zufluß Trefinaro I., und auf ver 

grenze ter Banaro. Den fürmehtlichen Theil purdflieht ver Magra 
zum Meerbujen von Genua. Im M. fine vie Ranile von Taffone, Garni 
und Modena. Das Land ift übrigens vulkaniſch. So wurde Reggio in 
früherer Zeit und noch 1783 durch Erdbeben faft gan zerſtört. Im All» 
emeinen if vas Rlima gemäßigt; indeſſen find tm mörblichen Theil vie 
inter ſehr Äireng u. die Sommer ſehr beit. Im füolichen Theil bericht 
Das Klima mie auf ver ganzen genueftichen Küfte. In viefem Theil dauern 
auch ver Dlivens und Orangenbaum im Areien aus. In dem gebirgigen 
fürlichen Theil ift ver Boden nicht ergiebig, fruchtbat aber in dem nord: 
lichen Nieverlande. Die Grzeugnifle find Meis, @etreive, Maid, Hülſen⸗ 
früchte, Hanf, Wein, Brüdte, eßbate Kaftanien, viel Seide, Honig, 
außerorbentlich viel Schweine, Beflügel, aber wenig Rindvieh, vorzüg* 
licher Marmor (Garrara), Alabafter, Gifen, Greol, Deineralguellen. 
Gine im Großen ſchaffende Inpuftrie gibt es nicht. Die Gewerbe erzeugen 
GSeivenzeug, Leinwanp, Papier, Leber, Töpferwaaren, Olas, Weineilig. 
Die Antfuhr if gering, und beionders Seide, Hanf, Shweinefeii®, 
MWeincifig, Getreide ıc. Haupthandelerlatz if Reggio, wo jabrlıb im 
März eine Diefie gehalten wird. Der Handel bewegte 1557 in Einfuhr u. 
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Ausfuhr ohngefahr 22 Mill. Lire. Bildungsanftalten find zu Modena 
eine Univerfität, Kundakabemie, außerdenn 4Gymugfieu, 3 Brieflerfemis 
nare, I Taubfiummenihule, 1 Rriegeichule, 1 Biebarzneifchule, Kürten 
Bolfsunterricht iA wenig oder nichts geſchehen. Zu Gunffen des Boruo 
von Gfte wurde Modena re Herzogthum erhoben, pas aber Napoleon 1. 
nachher mit dem Königrei Italien vereinigte. 1814 erhielt e# vie 1797 
vertriebene Herricherfamilie zurüd. 1829 fam noch dag Serzogthum 
Maffa und Garrara, nad dem Tode ver legten Herzogin Maria Beatrir, 
der Mutter des Herzogs, als Grbichaft bazu. Nach der Theilung des Her⸗ 
zoathums Lucca 1847 erhielt Movena die Brovinz Lunigiana. Geitrem 
beftanp Modena aus ven Brovingen Modena, mit 28 916 geogr. OM., 
1854: 212,440; 1857: 212,813 Gm.; Reggio, 34.599 DOmM., 1854: 
166,676; 1657: 167,547 Gn.; Quaftalla, 5 685 DM., 1854: 52,220; 
1857: 76,316 Gmw.; Brignano, 19.179 OM., 1651: 59,713; 1857: 
38,415 Gw.; Garfagnana, 9.587 OM., 1851: 38,705; 1957: 50,672 
Gw.; DlaffasGarrara mit Yunigiana, 11.580 OM,, 1854: 76,385; 
1857: 58,747 Gw,; alfo überhaupt aus 109.046 geogr. OM., 1854: 
606,139; 1657: 604,512 im., davon 308,119 männl. u. 296,391 weibl., 
und 18663 506,125 Ratbolifen, 202 Broteftanten, 2669 Israeliten waren. 
Seit 1559 iſt Die Hereicherfamilie vertrieben, und das Herzogthum mit 
dem Königreih Sarbinien vereinigt. Nach officieller Angabe war bie 
Staatteinnahme für 1551 zu 8.413,622 u. bie Staatdaußgabe au 8, 728. 133 
Lire veranſchlagt. Die Staantihule wird auf 12 Millionen Lıre geſchaht 
(Rolb, Statiftif 227). Das Heer beſtand aus 3500 Mann. Die Yira ift 
aleih 1 —* Franc; das Maaß iſt das im ver Lombardel übliche frans 
öfchzmetriiche. 2) die Hauptſtadt det gleihnam, Staates, im ND. dess 
elben, I. vom Tanaro und am Beginn des aleichnam. Kanals, ver in ven 
Tanaro führt, in einer fruchtbaren bene; 41% 38° 53" N. 80 35° 36" D,; 
1555: 31,052 &mw.; gut gebaut, und eine ver fchönften und reinlichiten 
Stadte Italiens, mit qut gepflaflerten Strafen, Trottoire und meiten 
Bugengängen. Die Strafe Diachra if vie fchönfle ver Stadt. Die aus 
Marmor ım römiichen Stil gebaute Ratherrale hat einen der böchſten 
Thürme Italiens; beraogl. Balaft mit einer Semälpefammlung ; Univers 
fität (1832 aufgehoben, und nur durch eine Rechte⸗ und eine mediziniſche 
Schule erfegt), tbeologifches Seminar, Synagoge, Runftafatemie, Milis 
tärichule, Taubſſummenſchule, Bibliothef mit Drünsfammlung u. Alters 
thumern aus vem Mittelalter, Archive, Obfervatorium, 2 Hofpitäler, 
Waifenhaus, Theater; eis eines Bilbofs und ver höchflen Gerichte des 
Landes; Habrifation von Geivenzeug, Leinwand, grobem Tuch, Yerer, 
optiihen Infirumenten; Geburtsort des Malers Bellegrino (Schüler 
Nafaels), des Bilchauers Begarelli, des Malers Niccolo del Abate, des 
Anatomen Kaloppio, des Aftronomen Montanarı, des Ardhiteften Bianole, 
ter Gelehrten Sigonius und Muratori, der Dichter Molfa u. Taffoni ıc. 
Man ichreibt vie Gruudung der Staot ven Örrusfern zu. Sie wurbe 
unter Ronftantin zerftört und wieder aufgebaut, und litt viel durch vie 
Gothen und Kongobarven. Benerfenswerth find die Brunnen ver Gtapt, 
die ichom 1755 durch Riect beichrieben worben find, woraus man ficht, 
das fie wie bie jehigen artefiichen Brunnen bergeftellt wurden, 

; — Wir, in Defterteich ob der Enns (Innkr), bei Mat— 
tigboten, 

Möpdentin, Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Medlenburg. 

Mobder, 1) Mader 2) Nebenfluß ves Rhein L., im Branfreich, 
Div. Bas: Kbinz entflcht im Arr. Saverne, N. bei LarBeritesBierre, 
fließt oftwärte, und vorüber an Jugwiller u. Haguenau; mündet bei Selp. 

Möbderau, Di. in Preußen, Sachſen, Naba. Merfeburg. Saalfr., 
MN, bei Halle, DESD. bei Meitin u, ©. bei Yöbrjün; 154 Gw. 

Mobderberg, Waldort in Oeſterreich unter ver Enns (Ober-Man: 
bartebergfr ), ber Gutenbrunn 

Moderbrucd, Mörbderbrud, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, 
Ber Judenburg, bei Sct.-Oswalp; 125 Gw.; Gifenbammer, Senim: 
fhmieve. Tyrnau; 745 dm, 

Mobderborf, Df. in Ungarn, Difte. und Gſpſch. Pressburg, bei 

Möbdering, 1) Ortichaft in Kärnten, bei Fricſach. 2) Pfrof, in 
Defterreich unter der Enus (ObersManbartsbergfe.), bei Horn. 

Moberis, f. Dior gie: 

Möberig, Df. in Medienburg: Schwerin, A ®rabow, bei Parchim. 

Modern, Modor, Modra, Gt. in Ungarn, Diftr, u. Gſpſch. u. 
NND, von Vressburg, am Fuß ber Rarpatben, in einem anvenebmen 
Thal; 45° 20° 5° 9. 149 587 31° O.; 5500 Gw. Tuch ⸗ u Leineweberei, 
Aders u Weinbau, Töpferei, Leinwandbleichtnz Holpital, Milttarbaus, 

Möderndorf, 1) Maderndorf, Df. in Kärnten, ba &ıumburg , 
145 dw. 2) Di. in Defterreich ob ver Enns (Teaunfr.), Ber. Steier, bei 
Haal [dan ; 287 Gm. 

Mobderomw, Di. in Breufen, Rab. Stettin, Ar. Saabig, bei 3a; 

Moderowfa, Di. in Defterr. Galizien, Kr. und bei Jatlo, unmeit 
dem Safielfa. (Butgenbad ; 154 Em. 

Möpderfcheidb, Di. in Breufen, Rgbz. Aachen, Kr. Malınern, bei 

Möbersborf, f. Mettersporf. 

Moberwisß, Di. in Weimar, Kr. und A. Neuflant ; 260 dm. 

Modes, Matieguwig, Birpf. in Mähren, Ar. Brünn, bei Dat» 
ſchißz 525 Ew. [bei Beine; 55 Ew. 

Mödeſſe, Df. in Hannover, F. und !opr, Lüneburg, A. Meinerſen, 

Modgarben, Df. und Borw, in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Naftenburg, bei Barten ; 79 und 136 Ew. 

Modgien, H Modpien, 

Mobica, St in Sicilien, Prov. u. WBEW. von Syrafus, W. von 
Moto, r. am Geichi, in einem engen Thal; 26,000 Gw.; Kathebrale, 
Karbhaus, Hofpiräler, 2 Gonfervatorien, Vrerde⸗, Maulthier⸗ und vors 
züglidse Rintviehzucht; im ver fruchtbaren Umgegend vorzügliche Früchte, 
Getreide, Diivenol, Wein. 

Modigliana, St. in Totcana, Brov. u. NO, von Bloren, ESW. 
bei Baenıa, am Marzen; 3000 @.; fefte® Schloß, Kirchen, latein, Schule, 
Spartafle, betrachtliche Seidenfpinnerei, 

Mobdignano mit VBillarodeo, Pfrdf. in der Lombarbei, Prov. 
tobi: Crema, bei Baullo, unmeit ver Arba; Schweigereien. 

Möbingen, Medingen, fath. Pfrpf. in Baiern, Schwaben, rar. 
Dillingen; 522 Gm, [Haufen, bei Uſtreebach; 86 Gm. 

Mödishofen, fath. Rrdrf, in Baiern, Schwaben, Irgr. Zufmart- 

Moditten, Df. in Breufen, Rabz. und Yofr. und bei Königsberg; 

Mopbijen, it Moddien. (252 6m, 
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Modken, if Moldken. [bei Teplig ; Braunkohlenwerk. 

Mobdlan, Mobdlany, Di. in Böhmen, Kr, Leippa, Bei. Karbig, 

Möblareuth, ev. Di. in Baiern, Oberiranfen, Ypgr. Hof, bei Toͤ— 
pen: 60 &m.; gehört zum Theil au Neuß. 

Modlau, 1) Krchof. in Preußen, Schlefien, Nabz. Liegnitz, Kr. 
PBımzlau, NW. bei Haynau, SEM, bei Kopenau; 659 Ew.; Schlof, 
Briitvener, 3 Waflermühlen. 2) Df. ebv., Kr. u. bei &logau; 133 Em.; 

Mödlan, f. Medlau. [Shlos. 

Möpdibac, Wir. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Hang. 

Mobdlehnen, Df. in Preußen, Rghz. Königeberg, Kr. Nöffel, bei 
&eehurg; 111 6Gw. (Winterberg, in ebener Segen; 95 Gw, 

Modlenig, Modlenice, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. umd bei 

Modlefchowig, Modledsowice, Df, in Yöhmen, Kr. Pilfen, 
Ber. Strafonig, bei Doriep; 250 Gm, 

Modletin, Krchdi. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Chotieborz, bei 
Wratfom; 125 Gw.; Schloß, Mineralbad, Potafhhfieverei. 

Mobletig, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Riczan, bei Bopowir 
tet: 275 Em; Schloh, Brauerei, 

Modihalm, 1) Wir. in Defterreih ob der Enns (Innkr.), bei 
Bramnau, 2) Ober Möblham, Wir. in Salıburg, bei Neumartt, 

Mobliborznce, 1) St. in Bolen, Sur. Yublin, Kr. Zamose (Gar 
mo&c), I, an ver Sanna; 1000 Em. 2) Rittergut in Preußen, Raby. 
Bromberg, Kr. und bei Inomwraclaw ; 193 im. 

Moblibom, Nudelbaum, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. 
Böbnith-Nicha, bei Smwictla; 215 Em, 

Modlice, it Moplin [bei Lenzen z 473 Gw. 

Mödlich, m Pirpf. in Breuiien, Rgbz. Votsdam, Kr. Weſtpriegnitz, 

Mopdliczemwfo ung Mopdlidgewo, fatb Birpf. und Df. in Breus 
Gen, Ragbı. Bromberg, Kr. und bei Öinefen ; 207 und 212 Em. 

Modliczka (smala, swielfe), 2 Die, im Deſterr. Salizien, Ar. u. 
«bei Rrafau [Brzibiefau; 290 Ew. 

Mobdlitan, Modlikow, Di in Röhmen, Kr. Vareubitz, Pe 

Moblitom, Df. in Böhmen, Kr, Bupweis, und tbeils im Bey. Sed⸗ 
leca. bei Napiejfau, tbeils im Ber. Drüblbaufen, bei Wilfig ; Sp im. 

Modlin, 1) Mobdlice, Df. in Böhmen, Kr, Bilfen, Ber. Neuger 
bein, bei Lautſchim; 70 Gw. 2) Nomwogeorgiewät, farfe Feſtung in 
VPolen Suv. Blozt, am Ginflus des Naremw (Bug) in bie Weichiel. 

Mödling, 1) Wir, in Baiern, Oberbaiern, Loqr. Haag, bei Fras 
beim ; 26 Gw.: Schloũ. 2) Df. in Röhmen, Kr. Bupmweis, Ban. und bei 
Krumau. 3) Medbling, Milk. in Defterreich unter ver Enns (linter> 
Wienerwalbfr.), Rei. Hieging, an ver Wien-⸗Grazer Gifenbabn: 3500 @.; 
Theater, Spital, Fabriken, ſchwefelige Quelle; ein von ven Wienern bes 
ſuchter Bergnügnnasort: unmeit bas ihöne Briel:Thal. 

Modlifch, Molifch, Di. in Deſterreich unter ver Enns (Ober: 
Manbartsbergfr.). bei Schwargenan, an ber deutichen Thaya; 55 Em. 

mMöpdlig, f. Mevlip. 

Mobiken, Df. in Preufien, Rabz. Königeberg, Kr. und ©. bei Nei⸗ 
benkurg, an der polniichen Ödrenge; 118 Gw. 

MobiInica (smala, zwielfa), it Mopliczfa. 

Moblod, Di. in Baiern, Unterfranken, Logt. Brückenau, bei Ober: 

Mopiftorf, if Mövpelftorf, [leichter&badh ; 319 im, 

Möpdnig, i. Mövenip. [brunnen, 

Modokis, Di. inlingarn, Diftr. Breösburg, bei Rofenberg; Sauer: 

Modon, bei Methone. 

Modoo:papappa, unberwohnte Heine Infel, bei ver SanpwichsInfel 

Mobor, f. Movern, Tahboora (Kanla). 

Modbos und NRatz-, qriech. Bfrof, und Df. im Deſterreich. Serbien, 
Difte. und bei Srofir (Magy-) Beraferef, an ver Theiss, in fruchtbarer 
Gegend; 1060 und 2500 Gm.; Weinbau, Mablmüplen. 

Mobra, 1) Pfrpf. in lingarn, Dinr Kaibau, Gſoſch. Zemplin, bei 
Naar: Miibaly; 550 Em.; Aderbau. 2) »Gurka, f. Hurfa, 

Mobran, f. Moprzan. 

Modraice, it Mimodraſch. 

Möbratb, Di, in Breufen, Rabz. Köln, Kr. Bergheim, NO. bei 
Kerpen, r. an der Kleinen Grit; 715 Gw.; Drabtjieberei. 

Modbramweds, if Strabom,. Lichtblaudorf, Lihtenblau. 

Mobdrea und Mobdreiza, 21%) Dfe. in ver Deflerr. Grſſch. Goörz, 
Peg. und bei Tolmein, an ver Janitz 5256 (im. 

Mobreenn, Df. in Irland, Bros. Munfter, GSrfih. Timperam; 

Modriach, zerfireutes Vfrof. in Steiermark, Ar. Graz, bei Ligiſt, 
im boden Gebirge; 325 Gm. 

Modrich, Sid. in Boenien, Sandſchak und NW. von Srebernif. 

Möbring, Birbf. in Deflerreich unter der Enns (Ober-Dlanhartes 
berafe.), bei —— 66 5. 

Modrindſello, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. und bei Zara, 

Modritſch, Modritſchach, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, 
im Baders&ebirge, bei Feiſtriß (Winvifchr); 85 Gm, 

Modrig, 1) Df. in Böhmen, Kr, Gitibin, Bez. Turnau, bei Wrer 
ſchen, I. au ver Iſer, in fumpfiger Ebene; 305 Gm. 2) Df. in Breuien, 
Schiefien, Rgbz. Siegnig, Kr. Freiftant, bei Deutfcb- Wartenberg; 451 
&m.: Ziegeleien Schwarza; 970 Em. 

Mödrig, Medrig, MA. in Mähren, Kr, und bei Brünn, an der 

Modro over Mobra (Kid: over Klein, Magye oder Große), 
Di. und Pirpf. in Ungarn, Diſtr Bressburg, Gſpich Unter-Meutra, an 
der Mündung der Waag, Bez. Freiſtadtl (&algocy), bei Vöſtyen; 270 u. 
360 Gw. (10 Gm. 

Modrovezy, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Zapreſſich 

Mobrowig, i. Mopriomip. 

Mobrusd, 1) Ober⸗, Hunters, kath. Pirdf. uns Df. in der Deſterr. 
Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, Dauliner Regiment, bei Joſephethal; 
335 und 270 &w. 2) Potor und Mobrus:Zzello, 2 Dir. in Kroa= 
tien, Gſpich. Agram, bei Novigrap; 260 und 330 Gm. 

2223 Bfrof. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sambor; Salz⸗ 

Mobru:Hamen, ifl Refteö. [werf. 

Mobdrian, Mobrjany, Krchdf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Königs 
faal, an der Moldau. [bei Stensaewo ; 615 &w. 

Modrze, katbol. Birdf. in Breußen, Rgbı. und Kr. Bofen, SSW. 

Modriee, Mobrzice, ih Riegerdborf. 

Mobrjejewsti, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei 
Schlochau; 24 Em. 
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Mobrjewie, Borw, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongros 
Mobdrzice, it M Sie Tepier, bei Schoffen; 70 Ew. 
Modrzilomka, Dfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Brzezany. 
Mobdriig, it Mopdrig. 

Mobdriowig, Modrzowice, Mobrjejowice, 1) Df. in Böhmen, 
Kr. Drag, Ber. Braibram, bei Strzebeko. 2) Df. ebd., Kr. Prag, Ber. 
Kafonig, bei Slabeca; Bitriolfleverei. 

Modfchidl, Modichiedl, Birdf. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Lubis. 

Modſchiedel, kathol. Bfrdf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Weiß⸗ 
main: 16% Ew. 

Mopdfiedt, f. Motſiedel. p [5000 @w.; &erherei. 

Mobuguo, St. in Neapel, Broo. Terraspi-Bari, SW. von Bari; 

Module, Di. auf ver Infel Sarpinien, Bref, Oriftano, Mandam. 
Treönuragbes; 334 Em. 

Modum, Krehbſpl. in Norwegen, Stift Agershuns, A. Busterup, bei 
Drammen und Kongsberg ; 3%, AM , 6300 Em. in vier Kribipin. Hole, 
anal ger u. Pier; bepeutenpes Blaufarbenwerk (jährlich an 3000 Gtr, 

trag). 

Modu⸗matiu, wüſte Felſeninſel, vulkaniſchen Urforunge, bie etma 
200 F. über dag Meer aufragt, W. 39 Scemin. von der Sandwich-Inſel 
Miihau; 230 6° N, 1019 57° W. Grw. (Bancouwer) ; von unzähligen See⸗ 
roͤgeln bewohnt. (Resfing. 

Modun, St. in der Mongolei, in Kartſchin, am Talinsho, ND, von 

Mobdurin, f. Mupuriy. 

Modzehnen, Bf. in Breufen, Rabz Gumbinnen, Kr, u. bei Angers 
bura: 115 Gm. [Stifte Ghriftianfanp, A. Nepenaes, 

Moekland, Gemeinde und Kirchort in Norwegen, Krchſpl. Ombli, 

Moelan, Df. in Frankreich, Dev. Hiniflere, Arr. und SW. von 
Duimpverlö, bei Pont⸗ Aven, am atlantiiben Ozean; 4132 Gw. 

Moelle (La), Alus in Vermont; entitcht auf dem Weitabhange ver 
Green⸗ Mountains, im 9%, ver Griſch Galebonia ; flieht PNMW. u. in ven 
Ghamplain-See; r. flieht ver NortbsRiver, I. ver Bromn’ssRiver ein. 

Moen, I) Df. in Belgien, Brov. Welflanvern, Aırr. Gourtrab, bei 
Avelabem; 1850: 2002 Gm. 3 Möenböe, Daniſche Infel in ver OR: 
fee, von ver SOSpitz ver Inſel Seeland durch ven Ulffune u. NO, durch 
ven ſchmalen und tiefen Grönſund geſchiedenz 4,33 OM., 13,000 Gm,; 
in eine fruchbare Ebene, nur von Quellen bewaſſert. An der Oftfeite 
fichen KRreideberge, die an 200 #. über das Meer aufragen, und Mörnts 
flint beiien, Der höchſte Bera ift der Kongsbierg oder Rongetol, Die 
örwerbsiweige find Aderbau, Biebaucht, Fang von Serwögeln, Kifcherei, 
Schifffahrt, Handel mit den Grzeugnifſen, namlich Getreide (Korn, Gerfte, 
Grbien), Flache, Kartoffeln, Obfl. Zur Feurung braucht man Torf. Der 
Hauptort ift vie Stadt Stege im NW., am Ulfi⸗Sunde, mit einem fleis 
nen Hafen, aber flarfer Ausfuhr ver Grzeugniſſe 3) Mödn, Muchor 
ma, ruſſiſche Infel im baltifchen Meer, bei ver Offpige der Inſel Deiel; 
ohne Baum; Biehzucht, Fiſchererei. Die Wohnorte liegen ringsum auf 
der Rüfte; fo auf per Weſtküſte Vedaft und auf ver NWRuüfle Tamifta. 

Moena, Krechdf. in Tirol, Kr. Trient, Ber. u bei Gavaleie, zuhochſt 
in Aleims. [auf ver Infel Marfen; 1810: 54 Gw. 

Moeneödwerf, Ortichaft in ven Nieverlanden, Prov. Nord-Holland, 

Moerbeef (Den), Ortſchaft in ven Niederlanden, Brov. Nord⸗Hol⸗ 
lanp, bei NieumerMieporp; 1940: 63 Gw. 

Moerbefe, 1) Df. in Belgien, Urov. Offlanpern, Arr. Audenarde, 
bei Grammont; 1850: 1201 Em. 2) Df, ebd., Arr. Termonde, am Ras 
nal Mocreswaert ; 1550: 4078 Ew. 

Moerbijf, 1) Df. in ven Nieberlanven, Prov. Nork:Brabant, bei 
Sooge⸗ en⸗· Lage Iwaluwe 1910: 167 Ew. 2) Ortichaft ebv,, bei Buika⸗ 
loot: 1610: 79 dw. 3) Binnen, Driſchaft ebv., bei Kleuvert; 1840: 
280 Gw. 4) :-Baert, Ranal in Belgien, Brov. Oflflandern, Arr. Sand 
{&bent), verbindet den Kanal Gasspes@and, N. von Sand, mit ber 
Durme, bei dem Wir. Spietterss Putte. 

Moere, Df. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr. Bruges (Brügge), 
bei &biflelles; 1550: 2567 Ew. 

Moeren (De:), Ortichaft in ven Niederlanden, Prov. Nord: Bras 
bant, bei ZunbertsensBernbout; 1840: 107 Em, 

Moered, Moeren, Df. in Belgien, Prov. Weftflandern, Arr, 
Ppres; 1550: 236 Gm, [239 Ew. 

Moergeftel, Df. in ven Nieverlanven, Brov, Norbs Brabant; 1840; 

Moerfapelle mit De: Wildereenen, Df. in ben Nieverlanven, 
Brov. Sup Holland; 1840: 120 und 305 Em. 

Moerferke, Df. in Belgien, Brov. Weftflandern, Arr. und OND. 
bei Bruges (Brügge); 1850: 2961 Gm, 

Moerslag, DOrtih. in ven Niederlanden, Brov. Limburg, bei ct.» 
Oeertruipe; 1840: 88 Gm. [bei Woumw; 1840: 480 Ew. 

Moerftraten, Ortſch. in ben Niederlanden, Brov. Nord Brabant, 

Moerul, Mörnl, Di. in ver Deflerr, Serbiih-Banat. Militärs 
grane, Alvriſches Reaiment; 1295 Gm. [Weert; 1840: 431 Gw. 

vefelfeent, Ortſchaft in ven Nederlanden, Brov. Limburg, bei 

Moerzefe, Df. in Belgien, Brov. Ofiflantern, Art. Termonde; 
1850 : 3115 Em. [tärgrenze, Illyriſches Regiment. 

Moeferich, Mözerid, Df, in ver Defterr. Serbiſch-Banat. Mili- 

MWoevig, Hof mit '/, Mile. von GHriftianfand entfernten Hafen Blef- 
ferve, Krbinl. Opbernaes. 

Moffat, Krchſol. in Schottland, Erf. und NND. von Dumfries, 
M. von Lochmaben, am Annan ; 2250 Gw.; in der Nähe Mineralauellen. 
Die Morfat: Hille finn das böchfte Gebirge im ©. von Schottland, auf 
ter Norbgrenge der Grfſch. Dumfried. Der höchſte Berg darin ift ber 
Hartfel, mit 3900 engl. #. Meereshöbe. 

Mogabdor, Zueirab, Suerab, Tarourt, St. in Maroffo, am 
atlantifben Ozean, BB. von Maroffo, im jehr flacher, fumpfiger und uns 
fruchtbarer Segenp; 319 30° 30° N. 12° 4 24° W.; regelmäßig und mit 
geraden Straßen gebaut; 9500 Ew. (vavon bie Hälfte Juden und etwa 
100 Ghriflen); ein Hafen durch eine an der Küfte liegende Infel gebilbet, 
bie ©. von der Stadt liegt, Der Hafen bat zur Zeit der Fluth nur 12 8. 
Die beträchtliche Ausfuhr befteht in Gummi, Mandeln, Ziegens u. Rind» 
vieh-Rellen, Wolle, Straußfevern, Wachs, Olivenöl, Datteln ıe. 

Mogadouro, Kid. in Bortugal, Brov. Trassos-Montes, Bez und 
BER. von Miranda; 470 Ew.; fefted Schloß; auf einem nahen Berge 
merfwürbige Bflanıen. [OND. bei Gumehnen ; 76 Gm. 

Mogahnen, Di. in Preufen, Rabz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 


Mogaiten 


Mogaiten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Bilhbbaufen, 
Mogana, |. Marignana. NND, bei Gumehnen ; 40 Gm. 
Mogang, St. im N, von Birman, NND, von Ava. 
Moganguelad, Volt im Innern von Afrifa, ©. von Benguela. 
Mogarrah, KaramanensStation in Aegbpten, wiſchen Kairo und 
Siwab. . bei Gecurial 1220 Gw. 

Mogarraz, Alf. in Spanien, Vrov. unv SSW. von Salamanca, 

Mogaung, HMoaang. 

Mögeldorf, ev. Pfrof. in Baiern, Mittelfranken, Spar. und bei 
Nürnberg, an der Begnig; 675 E.; Tabadbau, Steinbruch, Papiermühle. 

Mögelin, 1) Dr. in Vreußen, Naba. Bottvam, Kr. Oberbarnim, 
1 Die. ©. von Wriepen ; 218 Ew.; landwirthſchaftliche Yebranftalt (von 
Thaer gegründet), autgezeichnete Schäferei. 2) Df. ebr., Kr. Oſthavel⸗ 
land, bei Natbenow; 153 Em, 

Mogelöberg, Df. im Schweiger K. Sct.-Wallen, Ber. Unters 
Topaenburg; 2314 prot., 526 fathol, und 1 jün. Gm. 

Mogemng, ſ. Dogmog. 

Mögen, Df. in Sahfen, Kror. Dresven, Amt Meißen, bei tom 
maßich; 1855: 84; 1958: 75 dm. 

Mogendorf, Df, in Naffau, M. Selterd; 440 ew., 4 fatb. und 115 
jüb. Gm, [78 Gw.; Thoneifenfleinlager 

Mögenborf, Wir. in Baiern, Oberpfals, Logt. Rittenau, bei Brud ; 

Mögersbrunn, Df, in Baiern, Mittelfranten, Ergr. u. bei Feucht⸗ 
wang; 139 Gm. [Waffertrübingen; 712 Ew.; Schloß. 

Mögeröheim (DOber:), ev. Virpf. in Baiern, Mittelfranfen, Evar. 

Mögesheim, Megeöheim, farbol. Pirof. in Baiern, Schwaben, 
Ldat Dettingen, an der Wörnik; 709 m, 

Moggaft, Moras, fatbol. Krchof. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 
Bottenftein, bei Wichfenftein ; 112 EGw.; merfwürkige Tropffteinbößle mit 
Verfteinerumgen ıc. (Mearfrorf. 

Möggenweiler, DOrtihaft in Baden, Geefr., A. Meersburg, bei 

Möggers, Virdf. in Tirol, Rr. Bregenz (Borarlberg), bei Bregeny, 
im Gebirge: 870 Gm. 

Möggingen, 1) Birhf. in Baden, Seefr., U. Gonflany; 279 kath. 
u. 3 eo. Siw.; altes Schloß, Jägerei, Ziegelei, Bierbrauerei; in ver NA 
ber Heine Möggingers over MinelsGee, ber unergrünblich tief und reich 
an Welſen ih. 2) Dfrbf. mit Marftrecht in Württemberg, Iartfr., ON. 
&münp, an ber Rema 1107 im. 

Moggio, 1) Birdf. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 
Introbbio 2) «inferiore und -fuperiore, Pfrof. und Diftr. in Vene⸗ 
dig, Udine (Ariaul), am Abhange ver Iulifchen Alpen, zwifchen ven Flüffen 
Bella und Reela. [zwifchen dem Aras und Kur. 

Moghan, Steppe im Ruff. Afien, in Schirwan, am Rafpifhen Meer, 

Mogbeano, Df. im Schweizer K. Tchfin, Ber. Maynthal (Balle 
maqaia); 392 fatb Gm. 

Mogheftan, Rüfenland in Berfien, in Kerman, am perfiihen Moers 
bufen, deiien Name Dattelland beveutet. Der Buren il bürr und uns 
fruhtbar, das Klima ift heiß. Erzeugniſſe ſind viel Datteln, Schmeiel, 
Bergbaliam, Salz. Das Sand iſt zum Theil vem Imam von Mascat 
unterworfen. Der Hauptort id Minab. 

Mogbu, meite und tiefe Bai an der Küfle von Perfien, in Lariftan, 
am verſiſchen Meerbuſen. 

Mogi, 1) Mugi, Gebirge in Brafilien, Brov. Minas-Geraes. auf 
der Grenze gegen die Brov. Sad: Baulo, amiihen ven Alüffen Mogir 
Guagu und Barto,. 2) das Eruzes, beträchtliche St. ebn , Brov. und 
DOND. von Sads Paulo, I. vom Tiete; 230 27° ©. 46° 31’ W. 9000 Gw, 
3) Mirim, St. ebd., NND. von Sad: Paulo; 22° 20° ©.; 6000 Em. 

Mogiel, Burfomie in Dreußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, und bei 
Schlochau; 33 Em, 

Mogielnica, 1) Df. im Defterreih. Baligien, Kr. Tarnevol, bei 
Ghmielomfa. 2) &t. in Bolen, Gub. Warfchau, Kr. Rama; 850 Gm. 

Mogilann, Birpf. im Defterr. Galizien, Kr. Waromice, bei Igpebs 

Mogilew, if. Mobilem, {nif; Boftamt. 

Mogilna, Moglia, Df. im Defterr. Salizien, Kr. u. bei Rrafau; 
befeftigtes Giftereieniers Rlofter. 

Mogilno, 1) Dfrpf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanber, 
2) Rreisft. in Brenfien, Rabz. Bromberg, 1%, Mie. NND, von Trze⸗ 
messzno, 3%, Min, NO, von Gneſen, 7/, Piin, S. von Bromberg, an 
einem See; 1837: 1963; 1840: 1384; 1846: 1487; 1849: 1344; 1852: 
1459; 1855: 1310 @w.; I em. und 2 fath. Kirchen, Serichtetage, Unter- 
fleueramt, Domänen: Kentamt, eineweberei, Härberei. Der Kreis grenzt 
SD. an Bolen, und hält 17,97 DOM, 1810: 7358; 1846: 8547; 1849: 
7756; 1852: 8459; 1855: 8415 ftädt. Gm.; 1840: 25,729; 1846: 29,645; 
1549: 26,773; 1852: 20,031 ; 1855: 29,145 Iänpl. Gw. 

Moglena, St. in ver Europ. Türkei, Rumsili, Sanpihaf u. NW. 
von Salonici. (bei Siebenwerva; 394 Em, 

Möglenz, Df. in Preußen, Sachſen, Kabı, Merſeburg, Kr.u. SW, 

Btogliano, 1) Df. im Kirchenftaat, Deleg. und S. von Macerata; 
Märkte, 2) Birbf. in Venedig, Brov. und Diftr. Trevifo, bei Trevifo. 

Moglievina, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Ragufa. 

“ —— Krchdof. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Landau, bei Reis 
ing; y 

Möglingen, 1) Di. in Württemberg, Iartfr., OA. Ocbringen, am 
Kocherz 250 Gw,; DObfl:, Wein: und Belobau. 2) Df. mit Markt ebv., 
Nedarfr., ON. Lutmwigsburg ; 1162 Em. 

Mogmog, Egoi, vie nörblichfle Infel ber Mackenzie⸗ ober Uljuthnis 
Gruppe in ven Garolinen ; 10° 6° 10° N. 137° 26° 21° D, (ütfe). 

Mognard, Df. in Sarbinien, Savoia, Mand. Albens; 395 Gm. 

— Moguenze, Df. in Steiermark, Kr. — 


i. . 
Mogolzen, Birdf. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Bilhofteinig ; 
Mogorella, Df. auf der Infel Sartinien, Vref. IAli, Mand. Se⸗ 

nis; 334 Gw. [tiecaner Regiment, bei &osvich; 310 Gm. 
Mogvrich, Bfrbf. in der Deflerr. RroatiihrSlavon, Milttärgrenae, 
Mogoro, Df. und Manp. auf ver Infel Sardinien, *3 

— ei Töris, 
Mogos, griech. Berdf. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg, Ber. und 
Mograffrab, ein mauriſches Bolt im W. ver Sahara, 
Moguanes, ein Berihuanens Bolf im Kaffern⸗Lande. 
Moguer, St. in Spanien, Prov, und DO. bei Huelva, NW, von 


1582 


Mobilew 


Gapir, im atlantifchen Ogean ; 5404 Gmw.; flarfer Weinbau, Branntwein- 
brennerei; Meiner Hafen; Handel. 

Mogwis, fatbol. Virvf. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Srotifau, NND, bei Meine: 690 Gm. 

Mogvorob, kathol. Birpf, in Ungarn, Difr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. 
Verb: Bılis, bei Kerepes; 1025 im, 

Mogvoros, 1} rei. Krchof, in Ungarn, Diär. Großwardein, Gſpſch. 
Syaboles, bei Kie-Varda, unweit der Theits: 470 Em.; Kornbau, Wied: 
wachs, Gihenmaltung. 2) grieb, Krchof. ebr., Gſpſch. Syatmar, bei 
AranyoseMegaves; 400 Ew.; Sauerbrunnen,. 3) Di. ehe., Difir. Kas 
ſchau, Sipfb. u. bei Ungbvar; 525 Ew. 4) Df. ebd, Diftr. Belb»Dfen, 
Sipich, Gran, bei Mvergesslljfalu; 520 Ew.; Weinbau, Töpfertbon, ver 
in Gran verarbeitet wird, Steinfoblenbergwert, Waltung. 5) Vraebium 
eb. Difte. Bressburg. Sivfch, UntersNeutra. 

Mognorosd, 1) Df. in Ungarn, Diftr. BriAh» Ofen, Gſpſch. Bor⸗ 
fob, bei Erlau; 220 Gw. 2) Dr. ebv , Dir. Oedenburg, Gſpich Gifen- 
burg, bei Kind. 9) Hide, Magur, Di und Bfrpf, ebd, Difir. Rafıhau, 
Gſpich. Beregbsllgosca, bei Munfact; 260 u. 290 @.; Sauerbrunnen. 

Mogvorosfa, I) Di. in Ungarn, Difr. Kaſchau. Gipſch. Abanjr 
Torna, bei ng 7 zwiichen Webirgen und Walrung : 330 Gw. 2) kath. 
Kerchof. ebv., Gſpſch. Zemplin, bei Nagy: Mıbaly: 350 Em.; Aderbau, 
viele Hafelnüfle. [Rr. ————— Ber. Zilab, bei Brar. 

Mognrad, Mojgrad, Majrad, arieh. Krcpf. in Siebenbürgen, 

Mob, Moichen, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr, und bei Herr 
mannfapt; 1200 Gm, 

Moba, Di in Belgien, Bros, Lüttich (Liege), Are. Hun; 1850: 1118@, 

Moba, 1) ref. und griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Marot: 
Bafarbeiv, bei Sıombatbfalva. 2) ref. Krchof in Ungarn, Dint. Veſth⸗ 
Dien, Sfpich. und bei Stuhlweiffenburg ; 590 Gw.; Mühlen, Aders und 
Weinbau; Sauerbrunnen. 

Mobacs, St. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Hivih. Baranya, an 
der Donau; 459 59° 45° N. 16% 21° 27° D, (mad andern 46! M, 169 15° 
D.); 11,000 Gw.:; in ver Donau bie Hark bewalnete w. weidereiche gleich⸗ 
nam. Intel; biſchöfl. Schlon mit Kirche un» Garten, fatb., griech und 
ref. Kirche, Rraneitcaner Klofter, fatbol. Gymnaſtum, Bohamt, Salz⸗ 
amt; Rarfe Schweinemärfte, Schifffahrt; 1526, 26. Aug. Niederlage ber 
Ungarn durch die Türfen; 1687, 12. Aug. Niederlage ber Türfen, 

Mobalv, grieb. Birdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Rlaufenburg ; 
240 Ew. [55' ©. 
Mohammed, Borgebirge in Hebtjas, in Arabien: 27° 54’ M. 319 
Mohammedabad, befeft. Et. in Kboraffan, in Berfien, amwifchen 
Meſched und Zurrab, von Basra. 

Mohammera, Kaflell im Türk. Afien, am Schat⸗el⸗Arab, SD. 

Mobana, Ort in Sintyah, in Hindeftan, N. von Seronpge. 

Mobang:Lang, St. in 2aos, in An⸗nam, I. am Maysfang. 

Mobaran, St. auf der BabreinsInfel Arav. 

Mohats, Mobatich, Mefatich, Di. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
fenburg, bei Kels Bing, zwiſchen Sebirgen; 780 &m, 

Mohann, Ort in Dupe, in Hinboflan, am Sye, W. von Lucknow. 

MohbamE, 1) ein Quellarım des Delaware, ven er durch Zuſammen⸗ 
fluß mit dem Bopadhtin bilnet, in NewsMork. 2) Nebenfluß des Hudſon 
r., ebd.; münbet in prei Armen, gegenüber Troy. 3) Drt ebp., Grfſch. 
Montgomerv; 1850: 3005 Gm, 

Mohawks, ein Bolf ver Irofefen in Ganaba und News Morf. 

Mohea, eine Inſel im MerauisArhivel, W. von Telibon. 

Mohecand, ein Bulf ver Algonkins, vie im SD. von Gonneeticut 
fafen. [denau; 30 Em. 

Mohelta, Df. in Böhmen, Kr. Yeippa, Bez. Reichenberg, bei Reis 

Mohelnice, it Müglis. 

Mohelnis, Mohelnice, 1) Krabf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber. und bei Münchengräg; 270 Gw.; ein Theil gebört zu Mündengräs 
(195 Gm.), und ein Theil au Smijan (75 Gm.). 2) Di. ebd., Kr. Vardu⸗ 
big, Ber. UntersRralowig, bei Kreihin; 220 Gm. 3) Df. ebd., Kr. Bits 
fen, Ber. umd bei Nepomuf: 198 Gm, D* Iqla ; S60 Gm, 

Mohelno, Birdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ Biteſch, I. an 

Mohenemugis, ein Bolf auf ver Oflfühe von Afrila, NW. von 
Zanguebar. (210 Gm. 

Mohernando, Ald. in Spanien, Brov. und N, von &uapalajara ; 
= Moberry, Ort ın ben Mord⸗Serkars, in Hindoſtan, SW. von 

anqam, 

Mobi, ref. Df. in Ungarn, Difte, Breseburg, Gſoſch. Bars, bei 
Sera; dabei die gleichnam. Heide, wo 1241, 8. Mai vie Ungarn durch die 
Monavlen eine Mederlage erlitten, 

Mobican, Ort in Obio, Grfſch. Achland; 1850: 1774 Em. 

Mohiccond, Invianer-Bolf in Ohio. 

Mohila, f. Moilab. 

Mobilew, Mogilew, 1} Gun. in Rußland, ba? einen Theil ved 


ehemaligen Polen umfaßt, amifchen 51° 55° bis 56° 16" M. u. 26% 30° bie 
30° 25° D., grenzt N. an pas Guv. Witebet, ND. an das Guv. Smos 
len#f, 


SD. u. ©. an pas Sur. ar rg W, an tas Diinst; 867.87 
OM., nad andern 918,55 OM. Das Ldand ift eben une bat nur wenige 
Berge oder Hügel, wenige Seen, Sümpfe und fumpfige Nieberung, ans 
fehnlibe Walrung, ift weniger fandig als das Guv, Witebaf, und auch 
milber, trodner und gefünber, Ir gebeihen bier Aenfel und Birnen, wie 
ort nur im geichügter Sage fortfommen, Aderbau und Viebzucht find 
Hauptbeihäftigung, umb die Graengniffe det Feldes Rogaen, Gerfte, Has 
fer, Buchweizen, Flachs und Hanf, wenig Weizen und Hülienfrüdte. In 
Gärten baut man Gemüſe und Obft, befonders Kirſchen u. Nepiel, Mohn 
und Hopfen, In ben Wäldern gibt es viel Heivel» oder Blaubeeren. Die 
Waldung bat auch vorzügliches Schiffbaubolı. Vferde und Ninnvich find 

ering. Die Schafe find grobmwollig, aber Echmeine, Ziegen und Bienen 
Hält man in großer Menge. Wild gibt es ſedoch wenig, ausgenommen 

afen und Federwild. Beträchtlich ift die Fifcherei in ven Hauptflüffen 

nepr und Soriha; befonders viel werden Hanien und Welle gefangen. 
Sumpfers gibt es viel, wird aber nur wenig au Gut gemacht. Bon Imau ie 
iſt nicht ve Nebe. Es wird nur grobes Tuch u. anderes Wollzeug, Juften, 
Seife, Talglichter, Segeltuch, Leinwand, Botafche, Glas, Branntmwein 
erzeugt. Die Ausfuhr beſteht im Getreide, Mehl, Holz, Aladıs, Hanf, 
Lens und Hanffaat, Schmweineborften c. Die Bevölferung betrug 
1796: 708,865; 1851: 837,537 Gw., vie größtentheil Rufniafen, dann 


Mobilla 


Ruffen, Juden, wenig Bolen, Litthauer und Deutiche find. Außer ven 
Juden bekennen fie fib zu dem griechiſchen oder katholiſchen Glauben, 
Gingetbeilt iR pas Guv. in die Kreife Lychow, Homel, Klimowitſchi, Ros 
vvos, Mobilewm, Metisslaml', Orſcha, Rogatibem, Ssenno, Tibauffp, 
Sicherifow, und die Bezirke ver aderbauenden Soldaten. Das &w. fam 
1772 von Bolen an Rußland, erbielt 1778 Statthalterverfaflung, und 
1792 mit Witebsf verbunden ven Namen Weißrußland. 2) der Kreid ebv., 
awoifchen 530 46° bis 54° 14’ M, und 27% 4” bis 28% 49° D., zu beiden Sei⸗ 
ten bed Dnepr, und fehr fruchtbar, und reich an Ob; 1851: 83,131 Gw. 
3) Bauvtft. bes Guv. und des gleichnam. Kr., WEW. von Mosfau, ©. 
vom Witebel und D. von Minet, am Dnepr; 53° 53°" N, 2 O,; 
1851: 16,558 Ew.; Git des Guverneurs, eines griech. une kathol. Erz⸗ 
bifchofs; altes Schloß, 16 griech. Kirchen, 2 griech. und 2 fathol. Rlöfter, 
1 lutber. Bethaus, 2 Sunagogen, 1 griech. Briefter-Seminar, Gumna⸗ 
fium, Armen: und Rranfenbäufer, 2 ergbiiböflihe Baläfte; rings von 
Obfigärten umgeben; Gewerbe, beſonders Serberei, Echloffer und Buͤch⸗ 
fenichmiere, Handel mit Königsberg, Danzig. 4) Kreieſt. ebv., Gum. 
Vodolien, I. am Dniefler und an der Grenze von Beflarabien, auf einem 
Berge; 48% 26° 36 N. 25% 27° 6° D.; 1542: 9304 Gw.; Gig eines 
armenifchen Biſchofs; griech. und fathol. Kirchen, 1 Bafllianer- Klofter ; 
Handel. Der Kreis bielt 1851: 121,615 Ew. 

Mohilla, eine ver GomorensInfeln, S. von Angozica. 

Mobipille, Df. in Belgien, Brov. Namur, Her. Dinant; 1850: 370@. 

Möbla, Ortſch. in Sachen, Krör. Leipzig, U. Grimma, bei Oſchatz; 
1955: 75; 1858: 74 Gm. fee, O. bei Zörbia : 39 Gw. 

Möhlau, Di. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Bitters 

Moblen (Grofs, Kleins), Di. und Körflerei in Preußen, Rgbz. 
&umbinnen, Kr. und bei Infterburg ; 56 Gm. " 

Möhlenhalenbed, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. 
und bei Nienburg ; mit Bötenberg 207 Em, 

Möhlenhof, Mühlenbof, Di. in Hannover, Heya, Lodr. Hannos 
ver, A. Harpflept, bei Baffum; mit RleinsHollmedel ıc. 453 dm, 

Möblenwarf, Kol. in Hannover, Oftfrtedlanp, Lddr. Aurich, Amt 
und bei Meener; mit Weenermoor ıc. 836 Gw. 

Moblgirren, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Tilfit, bei 
Szameitfehmen; 62 Gm. [fath. und 11 prot. Gm. 

Möhlin, Df. im Schweiger KR. Aargau, Ber. Rbeinfelven; 1929 

Mohlis, Df. in Sachſen, Krox. Dresven, U. u. bei Meißen; 1855: 
134; 1858: 145 m. 52 Ew. 

Mohlfcheid, Hof in Vreußen, Rabz. Köln, Siegkr., bei Hennef; 

Möplten, Df. in Preußen, Schleften, Rgbz. Bretlau, Kr. und bei 
Gray: 261 Gm, 

Möhn, Df. in Breuien, Rgba. und Lokr. Trier, bei Trier; 250 Gw. 

Mohnan (Grof:, Klein, Wenige), kath. Pfrvf. und 2 Dir. in 
Breusen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Schweidnitz, bei Mettlau; 538; 
144 und 552 Gw. 

Möhne, Nebenfluß der Ruhr, in Breufen, Wellfalen, Rabı Arng⸗ 
berg, Kr. Brilon, Lippſtadt, Arnsberg und Soeft; entſteht unmei Brilon, 
Aient an Rüthen und Belede vorüber und mündet bei Nebeim. 

Möhnersdorf, Di. in Breusen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Bolfenbain, bei Hohenfrieveberg: 243 Gm. 

Mohnhauſen, Df. in Rurheffen, Brov. Oberheifen, Kr. Franken: 
berg, A. Rofenthal; 120 Ew. 

obhnhorft, Oberförfterei in Preufen, Rgbz. Botstam, Kr. Nups 
pin, u Kütbmid gehörig. Tan bei Szamodelljvar, 

Mohoj, Mehal, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Deet, Ber. 

Mobol, grieh. Vfrdf. im Defterr, Serbien, Difie. Neufag (Bach- 
Borrogb), bei Alt» Ber; 5900 Gm. 

Mohbolz;, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Lieanig, Kr. Rothen⸗ 
bura, KO. bei Klitten, I. an ver Schwarzen Glfter ; 513 Gw. 

Mohon, 1) Df. in Franfreih, Dev. Arbennes, Arr. Mözieres; 
Prauerei, Blintenlaufs und u 2) Df. ebd, Dep. Morbiban, 
Krr. und NW. von Bloörmel; 3092 Gw. 3) Ort in Oude, in Hinpoften, 
BES. von Ludnow. 4) Ort in Malma, ebd, NO, von Eurate., 

Mohora, fath. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Breseburg, Gſpſch. Neo» 
grad, bei Balaffa-@varmard; 845 @.; mehrere Kaflelle, grofie Walpung. 

Mohborie, Df. in rain, bei Sct.»Marein. i 

Mohorn, Birpf. in Sachſen, Krox. Dredten, A. Freiberg, bei 
Tharanet; 1955: 1075; 1658: 1069 Em, 

Mohovo, griech. Bfrpf. in Slavonien, Gſoſch. Effegg, bei Oppa⸗— 
tovacı, an ber Drnau; 360 Gm. 

Mohr, 1) Moor, Borw. in Preuiien, Rabı. Votädam, Ar. Brenz« 
lau, bei Brüffom; 35 Gm, 2) Df. ebv., Ar. Weipriegnig, bei Yenzen; 
160 Ew. 3) Mory, Bfrdf. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. und bei Porer: 
fam ; Mineralauelle. 

Mohra, 1) Nebenfluß ber Oppa, in Mähren und Deterr. Schlefien: 
münpet unterhalb Troppau. 2) Moramwice (Grof:, Klein-), 2 Dir. 
in Mähren, Kr. Olmüh, bei Krulich, im Gebirge, an ber March, unweit 
der böhmischen Grenze. 3) Miebers, Ober:), Krchof. und Df. ebp., bei 
Freudenthal, an ver Marc, im Gebirge; Mablr, Bapiers u. Sinemüble. 

Möhra, Mohra, Muhra, Möre, Mörcke, Dirvf. in Meinins 
gen, A. u. N. 1 Gt. von Galzungen, 3 St. von Eiſenach, in freier Yage; 
481 Gw,; Sankbau, Den, Gewerbe; Wohnort von Luthers Eltern. 

Mohradorf, Df. im Defterreih. Schleſſen, Bey. Troppau, bei 
GStunzgehsvorf. 

obrau, 1) Nebenfluß ber Biela I., in Breußen, Schlefien, Rgbz. 
Breslau, Kr. Habelſchwerdt; entficht am Oftabhange des Großen Echnees 
berges und münbet bei Schredenvorf. 2) Df. ebo., Rgbz. Oppeln, Kr. 
und GW. bei Neife; 639 Gw. 3) Wit, Neu⸗, 2 Dir. ebd., bei Wil- 
helmethal, am aleihnam. Fluß; 233 und 277 Ew.; Wafler: und Säges 
müble. 4) Klein, Bfrdf. in Mähren, Ar. Olmüh, bei Ärendentbal, an 
der Mobra ; Eifenbergwerf, Schladenbad, 5) Nieder⸗, Ober:, 2 Dir. 
in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. Grulich, bei Rothſloß. 0) ſ. Mobra. 

Mohramwig, Birdf. im Defterr. Schlefien, bei Troppan. 

Mohrbach, Di. in Baiern, Pfalz, K. Otterberg, bei Nieberfirdien ; 
29% Gw. [Neumarp ; 90 Em.; Förfterei. 

Mohrbrügge, Di. in Breufen, Ray Stettin, Kr. Udermünpe, bei 

Mohrborf (Grofis, Kleins), ev. Vfrdf. und Borw. in Preußen, 
Rabı. und NO. bei Gtralfund, Kr. Franzburg; 145 und 58 Ew. 

Mohrdörfel, ik Mährpörfl, 
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Moira 


Mohren, 1) mit Delfendorf, Mohr, Mohra, Mubren, Jar 
wornif, Birpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Arnau: 950 @.; Garn⸗ 
feinnerei, Seinen: un Baummollmeberei, 2) Jawornif, Df. in Dräbs 
ren, Kr. Brünn, bei Zwittau. 3)1. Obren. 4) Nieder, Ober⸗, 2 
Dir. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Polig, im Thal an ver Mertau. 

Möhren, i. Mörn. 

Möhrenbach, Bfrpf. in Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Oberberrs 
ſchaft, A, und SW. bei Gehren und 1'/, &t. NE. von Breitenbach, in 
einem engen Thal; 1659: 457; 1518 gegen 660, jegt 817 Ew.; ber Aders 
bau beficht beionvers in Rartoffels und Yutterbau; Roggen wird in dem 
Reinigen Bopen wenig erbaut. Die Viehzucht ift beträchtlich und nament⸗ 
lich vie Schweinemanung. Außerdem wird bie Weberei, Tifchlerei Mark 
betrieben. Ebemals wurde bier Bergbau auf Eifen und Kupfer betrieben, 
Der irübere Drabthammer ift in ein Kupferſchmelzwerl verwandelt. 

Möhrendorf, ev. Birvf. in Balern, Mittelfranken, rar. und bei 
Grlangen ; 450 Gm, (Haufen, bei Eber&haufen; 160 Ew. 

Mohrenhauſen, kath. Krchof. in Baiern, Schwaben, Year. Babens 

Mohrenweid, Morumweid, Vfrpf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. 
Brud; 600 dm, 

Mohrin, St. in Breußen, Rgbz. Franfiurt, Kr. und 2 Min. ©. 
von —— AN. UMle. von Bärwalte, OSD, 2'/, Dile, von 
Zehen, BSD. 4 Min. von Soltin, W. am Mobriner Ere, ver 9, 
Min. I, und !/% Mie, br. und reich an Muränen it; 1837: 1221; 1840: 
1270: 1848: 1369; 1849: 1427, 1552: 1430; 1855: 1491 (im. 

Möhring, |. Mehring. 

Möhringen, Et. in Baden, Geefr,, Amt Engen, an der Donau; 
1176 fathol. und 24 ev. Gmw,; beträchtliche Schafmärite; Seburtsort tes 
Mathematifert und Optifers Garl's VI., Anton Braun, umb des Malers 
Zoll. 2) ev. Pirdf. in Preußen, Robz. Stettin, Kr. Randew, W, bei 
Stettin; 640 Gm. 3) Df. in Württemberg, Donaufr., ON, Nieplingen ; 
216 Gw. 4) auf den Fildern, Df. mit Marktrecht in Württemberg, 
Nedarfr,, ON, Stuttgart; 2146 Gmw.; Feldbau, Gewerbe, Bleififtfabrif, 
5) Groß, Hleins, ev. Pirdf. und Krchof. in Breufen, Sachſen, Rgbz. 
Maareburg, Kr. und bei Stenpal; 379 und 175 Ew. 

Mohrlautern, Morlautern, Df. in Baiern, Pfalz, K. und bei 
Raifertlautern ; 652 Ew.; 3 Deüblen. 

Möhrlinge, Di. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, Amt Dies 
penau, bei Uchie mit Örofßenpörbene 484 Gm, 

Mohrow, Df. in Preusen, Rgbz. Göslin, Kr. Fürftentfum, bei 
Golberg : 234 Ew. (1855: 259; 1858 : 238 Gw., 

Möhrsdorf, Df. in Sachſen, Kror. und A. Bautzen, bei Gameny; 

Mohrungen, 1) Kreieſt. in Vreußen, R * Koͤnigeberg, N. 3 
Mle. von Oflerode, SD. 4 Min. von BreufifihsHolland, WNB. 6 
Min. von Allenflein, OSD. 8 Min. von Glbing; 65° 51’ 30°‘ 9, 17% 
36° D.; 18.47: 2507; 1840: 2612; 1846: 2888; 1849: 3080; 1852: 3240; 
1555: 31655 Ew.; 1 em. u. 1 fath. Kirche; 2 Schlöffer; Kreid- u. Schwur⸗ 
gericht, Hauptfleueramt, Borftinipertion, Domänenrentamt, Boft, Mit⸗ 
telfchule; Woll- und Leineweberei, Farberei, Zeugdruckerei, Garnhandel, 
Fifcherel: Herders Gheburtöhaus (1744, 25. Aug.) bezeichnet eine eiferne 
Tafel, Der Kreis Hält 22,23 OM,, 1540: 6207; 1846: 6777; 1849: 
6978; 1852: 7471; 1655: 7462 lädt. und 1840: 35,112: 1846: 37,030; 
1840: 38,097; 1852: 40,240; 1855: 40,370 ländl, Ew. 2) Krehpf. 
ebr., Sachen, Rgbz. Dierfeburg, Gebirgsfreis Mantfelo, WNW. bei 
Sargerbauien; 296 (5m, 

Mobiau, ev. Birbf. und Rol. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Ar, 
Züllibaus Schwiebus, WB. bei Jullichau; 523 Em, 

Mohsbdorf, f. Movsvorf. 

Mohungur, Ort in Nara, in Hintoftan, S. vom Ghumbul, WEW. 
von Ihanft; 25° 8’ M. 779 21° D, Grm, 

Mohunpur, Ort in Malwa, in Hintoftan, N. von Seronge; 4° 
AT! M. 779 36" DO. Ohrm. 

Mohn, Mochomweze, Df, in Ungarn, Diſtr. Vrestburg, Gſpſch. 
Borfod, bei Lea; 400 @.; fruchtbarer Boden, guter Wieswaht, Weine, 

. Mohyiany, griech. Krchof. im Defterr. Salizien, Kr. uud bei Zols 
fiem. . [61 Gm, 

Moide, Df. in Hannover, F. u. Lobr. Lüneburg, A. u. bei Soltau; 

Moides, Pfrdf. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr. Gaftelnuovo, bel 
Gattaro. [720 @w, 

Moidien, Kl. in Franfreich, Dep. Iſoͤre, Arr. und DO. von Vienne; 

Moignelee, Df. in Belgien, Prov. u. Arr, Namur; 1850: 581 ©. 

Moigneneins, Df. in Aranfreih, Dep. Nin, Arr, u, N, von Tıes 
vour, an ver Saödne; 1050 Gm. 

Moilab, ». h. fleiner Salzort, im nördl. Arabien, auf der Küſte 
von Hebtjas, am rotben Meer; 27° 40° 21° M. 339 10° 15” D, (Rüppell); 

Moiland, i. Movlann. [Kafell, 

Moileb, Thal in Hegupten, auf dem Wege zwiſchen Fayum um ver 
kleinen Daie. [Galwad, D. bei Tuam; Märkte, 

Moilogh, Df, in Itland, Prov. Connaught, Srfich, und N. von 

Moimaceo, Bfrbf. in Venedig, Prov. Urine (Friaul), Dir. u. bei 
Givivale. SSO. von Lamego; #50 Gm. 

Moimentarba:Beira, Bld. in Bortugal, Prov. Beira, Ber. und 

Moine, 1) Nebenfluß ver Seore-Nantatie r., in Franfreich; entftcht 
im Dep, Maines@oire, Arr. Deanpreau, NO, bei Maulcorier, und müns 
det bei Gliffon. 2) Moine (Billardıles), it Münchenwyler im 
Schmeiger 8. Bern, 

Moines (Flesaur:), die größte der fieben franzöf. Infeln im Kanal 
(Mande), Dep. Eote⸗ du⸗ QNord, Arr. und M. von Saunion; Fort. 

Moingona (Niviere des Moines), Nebenfluß des Miffiffippi r.; 


mündet 40% 21° 489, 039 40° WB.; entfleht aus einem Gere, 43° 30’ N, 
4 * —— nimmt I, ben North-fork, r. ven Ratoon und viele andere 
üffe auf. 


Moingt, Bld. in Branfreih, Dev. Loire, Arr. u. SED. bei Mont» 
briſenz 651 Ew.; eifenhaltige und andere Miineralquellen; Granitfleins 
bruch. [Afrifa, 

Moinfan, Sand auf ver Goldküſte in Guinea, auf ver Weftfühe von 
Mointoira, St. auf ver Offüfte von Afrifa, in Ouiloa ; 115’ @, 
Moira, 1) Fluß in Ober-Ganaba, Difir. Mirland; fließt im vie 
QDuinterBai. 2) Fld. in Irland, Prov. Ufer, Griſch. Down, &. von 
Antrim ; eineweberei, Leinwanpmärfte, 3) Berg im Himalaya, in Gur⸗ 
val, in Hindoftan ; 30% 519 27°’ N, 76% 39° 43° DO. (Hopdgfon); 3500 Zois 


Moirago 


fen hoch. 4) Fort ebb.; 290 35° 8’ M. 770 18°4” O. (Webb). 5) Ort in 
New: Morf, Erfih. Franklin; 1850: 1340 Gw. [Binateo. 
oirago, Birdf, in ver Lombardei, Vrov. Bavia, Diftr. und bei 

Moirans, 1) Aid. in Branfreih, Dev. Iiere, Arr. und NO. von 
Salnt⸗ Marcellin, bei Rives, an ver Morge; 2755 Gm.; Fabrifation von 
Meilern, Strobbüten ıc.; Bapiermühle. 2) St. ebd., Dep, Jura, Arr. 
und NR, von Saints@lauvde; 1355 Ew.; Baummollipinnerei, Bärbes 
rei ıc, BGBolzhandel [Agen, unmeit der Gbaronne ; 1000 Gw. 

Moirar, Bid. in Frankteich, Dev. Lots@aronne, Arr. und S. bei 

Moirazed, Df. in Franfreih, Dep. Aveyron, Arr. und W. von 
Rhoreı; 1620 Ew.; Lein⸗ und Wollmeberei. 

Moircy, Df. in Belgien, Brov. Lurembourg, Arr. Neufchateau; 
1850: 370 Gm. (Marne, Arr. Ghaumont, 

Moiron, Hochofen und Gilenbammer in Branfreih, Dev. Hautes 
. — Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. Gofjonay; 268 prot. u. 

atb. Gm. 

Mois, 1) Mieders:, Obers, Df. u. farb. Birpf. in Preußen, Schle⸗ 
fien, Habs. Breslau, Kr. Neumarkt, O. bei GroßsBaupid; 410 u. 320 6. 
2) Nieder, Ober, 2 Dfr. ebp., DHgby. Liegnig, Kr. u. ©. bei Löwen⸗ 
bern: 205 und 362 dm. 3). Mone, 

Moifal, 1) Moifall, Krhof. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Med: 
lenburg, bei Bügom. 2). Movfal. 

Moisburg, Pirkf. und Amt in Hannover, F. und Lodr. Püneburg, 
1 Die. S. von Aurtehupe, 1%, Mile. SD, von Harfefelo, an ter Eſte; 

Moiich, ſ. M J us}. (533 @m.; 2 Bapiermüblen. 

Moifcheid, Di. in Rurbeffen, Brov. Oberbeffen, Kr. Ziegenbain, 
A, Trenfa; 415 Gm. [burg ; 260 Gm, 

Moifcht, Df. in Kurbeffen, Prov. Oberbeffen, Ar. und Yogr. Diars 

Moisdon, Moidbonsla:Riviere, Ad. in Frankreich, Dev. Loire 
infer., Arr. und &. bei Ghäteaubriant, I. am Don; 2371 Gw.; Gifen- 

mer 

Moisdorf (Rieder, Ober:), Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. 
Liegnig, Kr. und WEM. bei Jauer; 263 Gm.; Schlof. 

Moifelbrig, Df. in Breufen, Rabz. Stralſund, auf der Infel Rür 
gen, 1'/, Mie. N. von Bergen, am Großen Jasmunver Borven ; 56 Gw. 

Moifeöberg, Di. in Krain, bei Krainburg ; 90 m. 

Moislains, Kid, in Aranfreih, Dev. Somme, Arr, und NO. bei 
Peronne; 1801 Em. (bei Dahlenburg ; 28 Ew. 

Moislingen, Df. in Hannover, 8. u. Lodr. Lüneburg, A. Bledere, 

Moitfac, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gantal, Arr. und OWD. bei 
Murat; 050 Gm. 2) Et. und Hauptort des gleihnam, Arr. ebb,, Dev. 
Zarn:Saronne, WNBW. von Montauban, r. am Tarn, von Weinbergen 
umd Gärten umgeben; 1789: 5556; 1821: 49027; 1831: 10,165; 1841: 
10,762 Gm ; alte gothiſche Kirche mit ſchönem Bildwert, fchöne Brüde; 
Hanbelstribunal, Gollöge; beveutender Mehlhandel. Die Statt murbe 
durch Simon de Montfort zuerſt und nachher no vollſtändig jerflört. 
Das Are. bält 88,176 Hect., 1831: 62,489; 1841: 62,295; 1951: 60,548 
Gm. in 6 Gantons. [Berrand, bei Vertaigon ; 1535 Gm. 

Moiffat, Df. in Franfreih, Dep. BunsderDöme, Are. Glermonts 

Moifelles, Di. in Kranfreih, Dep, Seine⸗Diſe, Arr. Wontoife, bei 
Gcouen ; 311 Gw. [las Pille; 897 Ew.; Mübifteinbrüche. 

Moiſſen, Df. in Franfreih, Dep. Jura, Arr. Döle, bei Montmiren- 

Moiftrana, Di. in Krain, am Fuß des Terglou, Bez. Zwettel, bei 
Aslina ; 560 (im.; Wilenmerfe. (bo, 

Moiftrofa, Berg in Krain, W. von Rermald; 1244 Wien, Kliten. 

Moita, Di. auf der Infel Gorfiea, Arc. orte; 620 Gw, 

Moithienen, 1) Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Sent- 
burg, SSD. bei Ameiden, an einem See; 150 dw. 2) Rittergut ebb., 
Robı. Königsberg, Kr, Ortelöburg, bei Baflenbeim ; 249 Gw. 

Moitiers:d’Ullonne (Xes:), Df. in Kranfreih, Dep, Manche, 
Arr. Balognet ; 1061 Gm.; Töpferei und Ziegelfabrifation. 

Moitin, Di. in Medlenburg: Schwerin, A. Bulom. 

Moigelfig, Krhpf. in Preußen, Rghz. Götlin, Kr. Fürftentbum, bei 
Reiellom; 287 Em. (bei Görlin; 129 Ew. 

Moigelin, Rittergut in Breußen, Rabz. Göslin, Kr. Fürſtenthum, 

Moigenborn, HMopenborn. 

Moigield (Ober:, Unter:), Bauerböfe in Vreußen, Rab. Köln, 
Kr. Drüblbeim, bei Bensberg; 10 und 27 Gm, 

Moigomw, 1) Groß:, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Greifen— 
berg, bei Gammin; 116 Gm. 2) Hlein-, Bauerhöfe ebo., bei Treptom 
a. R. 23 Gm. (fig, Moigom, 

Moizelin; Moizelwig; Moizow, 1. Moigelin, Moigels 

Moja, St. in Bolwia, Dep. Ya:Baı, am Titicaca- See. 

Moia, Ortihaft in Tirol, Kr. unn bei Trient. 

Moijabra, St. in Tripolis, in der Dife DSD. von Aubjelah. 

Mojacar, Et. in Evanien, Brov. un? OND. von Almeria, unmeit 
vom Mittelmeer ; 3397 Ewn Fiſcherei. Sopafabrifation, 

Mojad, Braevium in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Somlyo. 

Mojabos, Ald. in Spanien, Brov. u. &. bei Ballavolip, am Gega; 

Mojarst, 1. Moshaist. [1190 &w, 

Mojenbören, Drtichaft in Hannover, Bremen, Por. Stade, Amt 
Jork, bei Stave, Hauptmannihaft Twielenfleth. 

Moijenos, InpianersBolf in Bolivia, Dep. Santa-Grug, an ter 
Grenze gegen Brafllien; find zum römifchen Katholickamus befebrt, um 
geſchickt im Weben und auderen Handarbeiten. [3200 Gm. 

Mojent, Ald. in Epanien, Brov, un WBSW. bei San⸗Felwe; 

Moisurgb, Ort in Bhawlpur, in Aften, auf ver Straße von Rbawl⸗ 
pur gegen SO. nach Jodpur, im einer wüſten Gegend; 290 1’ N, 72° 11° 
Grm.; jhöne Moicee. Viazza. 

Mojo, Vfrdi. in ver Lembardei, Prov. Bergamo, Difr, und bei 

Mojola, Di in Sardinien, Brov. Guneo, Mand, Demonte; 1026 6. 

Mojdzen, Moisen, griech. Pfrpf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Ge— 
ſpſch. Marmarot, am Bifo, in einer unfruchtbaren Ebene, zwiſchen Bers 
gen; dabei ein Kaluger-Möndsflofter. 

Moju, Ald, in Brafilien, Brov. Bara, Difr. Belem, am dleichnam. 
Fluß, ver tief und ſchiffbat if, in ter Brov. Geyaz entflebt und dann in 
die Drov. Para gebt, wo er durch Das Gebiet der Gamecrand und anderer 
wilden Inbianer flieht, dann durch einen Arm, ven Iqguarape-Mirim, mit 
dem Tocantins in Berbindung flebt, darauf reits den Acara aufnimmt, 
und dann in die SuajarasBal mündet, 
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Mofren 


Mojuez, Moifch uns Mojufchhütte, Mojuszewötahbutta, 
Moifchermsfahntta, 2 Dir. in Vreusen, Rgbz. Danzig, Kr. Gart« 
baut, bei Sierafomwig ; 110 und 119 Gm. 

, Mofa, I) Küflenort in Oman, in Arabien, 2f. Moffa. 3) Ort 
in Balaabat, in Hintoflan, SEW. von Adony. 

Mokabrat, Ort in Djal, in Nubien, am Nil, oberhalb ver Müns 
dung des Atbarah. (Wartenburg ; 415 Gm. 

Mofainen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Ar. Allenflein, bei 

Mofara, Mofaura, St in Nurengsabad, in Hinpoflan, SD. von 
Damaun ; 199 56° 9. 73° 20° DO. Grm. 

Mofattam (Diebel:), Gebirge auf ver Grenze zwiſchen Mittel» u. 
UntersHeovoten, r. vom Wil, SD. von Kairo, 

Mokdempur, Drt in Delbi, in Hinvoflan, am Ganges. 

Mokelkeim, Mocelkeim, Vorw in Preußen, Rabz Koͤnigsberg, 
Kr. Raflenburg, bei Schipvenbeil; 57 Em. (Ungbvar; 260 Gw. 

Mofefa, ref. Krchpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. und bei 

Mokta, Mofa, Mochha, auf der Küfe von Jemen, in Arabien, 
am arabiſchen Meerbuſen; 139 19° M. (nad Miebubr) oder 13% 20’ M. 
(wach Horsburgb) 40° 59" 36° D., nad Seepen 8 Tagereifen von Alten, 
4 Tagereifen ©. von Beitselshafih, und SSW. von Sana. Die Stan 
hat Hafen und Rhede, en aber nicht zu den alten Städten; benn vie 
arabifchen Seographen bis auf Abulfera, und aub EbnsBatuta in ber 
Mitte des 14, Jahrh., nennen fie noch nicht, Die Bortugiefen zu Albu— 
quergue# Zeit 1513 erwähnen fie nur gelegentlich mit anderen unbebentens 
ven Häfen. Grfl fpäter, als Aden durch Die Bortugiefen und Türfen, um 
1630, verödete, bob fih Moffa als der fiherfte und beauemfte Hafen. 
Ritter hält es für das alte Muya (Mrabien 2, 980, vgl. aber 1, 769 f.). 
Dies kann +4 je als ein neuer Ort nicht fein. Nah D’Anvillet Ans 
nabıne war Maufidsj oder Mauſchid, 4%, veutfche Min. UN. 
von Moffa, und auch nur 100 Schritte oder 10 Miinuten, nab Vaſſama'é« 
Bericht, von ver Küſte entfernt, und nad Miebubr im 130 43’ N., vas 
alte Muza, um fo mehr als auch Btolemäus Muſa Emporium, d. b. 
ten Hafenort Mufa, in vem 14° Br. anfegt, Niebuhr dagegen hält pas 
mittelmäßige Dorf Mufa, 4'/, veutibe Min. lanpwärts un D. von 
Mokta auf vem Wege nad Tais, am Fuß ver Höhenzüge, für den alten 
Ort, meil die Bemohner von Moffa bier ihr gutes Trinkwafler holen, da 
fie ſelbſt nur Schlechtes haben, und au im ben alten Nachrichten Muza 
bafenlos beift, nur eine qute Ausfuhrt habe. Uebrigens ſcheint pas 
Meer ih Teig nee ober das Feſtland zu heben. Die Umgegend bis 
Muſa hin ift öre Sandwüſte mit farfem Salzgebalt; daher e# darin and 
nur einzelne Diimofen und viele Saljpflangen gibt, Die Stadt ift mit 
Dattelpalmens Bflanungen umgeben, vie aber fehr verfrüppelt find. In 
einer Morflapt wohnen die von der afrikanischen Küfte ale Schiffer ber 
übergefommenen und angefievelten Somaulis, un in ber andern bie Ju= 
ben, die Dattelbranntwein bereiten, ber bier viel verbraucht wird. Arüber, 
wo in Arabien ver Kaffee noch nicht angebaut war, ſcheint ver Ort unbe» 
beutend geweſen zu fein, ba er erſt durch die Kaffees Ausfuhr zur Blüthe 
fam. Belonters flarf war barin der Verlebr mit Oſtindien, daher es auch 
in Motfa ſehr reiche ofintiiche Kaufleute, Banianen genannt, gab, Das 
Rlima ift nicht eben gefund, und fehr ſchwül, beionners wenn der SO.« 
Wind weht, was * Monate binturd geibiebt. Dann ift die nicht ferne 
afrikaniſche Rüfte durch Nebel verbedt, Weht aber ver NWWinn, mie es 
im April, Mai, Juni, Juli geſchieht, fo if es zwar heißer, aber auch die 
Luft heiter, und die afrifanıfche Küſte ichtbar. Im Wechſel ver Mions 
fune, im Auguft, weht auch ver Weil und SWeſt, fogar ouh ver Of. 
Bemerfenswertb ift, das die Sonne beim Aufgang, über beim Meer, nicht 
als Aeuerball, fondern als Feuerſdule erideint. 

Moklida, Moklioka, Buffowie in Preufen, Rgbz. Marienwer> 
ber, Kr. Gonig, bei Tuchel; 36 Gm. ‚„[eiß. 

Moklin, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweit, Bez. Beneſchau, bei Doftu= 

Mofobudy, St. in Polen, Sur. Lublin, Kr. Sienlec; 1000 Gw. 

Mofo:hinon, Ten zu Neu⸗Seeland gehörig; zwiſchen dem 
Aignillets Boint und dem Gap Tewara. 

Mokoſchin, Mofoffin, Mafuffin, Df. in Böhmen, Kr. Bars 
bubig, Bey u. bei Praelautich; 160 Gm. bei Wilvhoftig. 

Mofotil, Mufodelv, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Voderſam, 

Mökow, Vorw. in Dreufen, ir 43 Stralfund, Ar. und SD. 2'/, 
Dile. von Greifewalb, 1°/, Mie. W. von Wolgaſt, 2, Mile. 
UNM, von Anclam; 182 Em.; Boflerpebition. 


Mofowis, it Makowig. 

Mofra, 1)f. Mofry, Mugran. 2) Mofrau, Df. in Mähren, 
Kr. und ber Prünn, im Sebirge. 3) Df in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Gipich. und bei Unghvar, von großer Waldung umgeben; 22> Gw. 4) 
Memet: und Orodsr, fath. Prof. u. griech. Prof. ebp., Gſoſch. Mars 
maro#, an ber galigifchen Grenze, in einem engen und ſchwer augänglichen 
Walvıbal zwiichen hoben Bergen; 300 u. 400 Gw. burg. 

Mofrad, Df. in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Stuhlweiſſen⸗ 

Mokradle, Df. im Deiterr, Galizien, KrRzetzew. 

Mofraan, Mofrad, Df. in Ungarn, Diſtt. Dretsburg, Gſpſch. 
Arva, ber Roſenberg, in fruchtbarer Gegend, an ber Ama; 300 &m.; 
Schiof, Branntweinbrernerei, Wolnung. [200 Em. 

Mofrahora, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, im Webirge; 

Mofran, iſt Mofrzan. [worsf. 

Mofraftrona, Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Ryesjow, bei Brise 

Mokras, 1) Df. in Breufen, Nabı. Stettin, Kr. und bei Gammin; 
101 Gm. 2) Mofras, Groß un Klein: Df. ehe, Kr. Uſedom— 
BWollin, UN. bet Wollin, auf ver Infel Wollin; 247 Em. 

Mokrau, 1) Mokre, Df. in Böhmen, Ar, Eger, Bei. Luditz, bei 
Gbieih. 2) Di. in Yireufen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Neuflabt, bei 
3) fatbol. BRirpf, ebp,, 


Mofrv. 
Mofren, Mokrv, MoPre, Df, in Böhmen, Kr. —* Der. 
Dobrujchka, bei Prepich; 350 Gm, 


Mokricze 


Mokrieze, I) Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Sıtubicya, 
im &ebirge; 320 Gw. 2) Dolnye, Gornver, Df. in ber Oehterreid, 
RroatifhsSlavom. Militärgrenze, 1. Banal:Regiment: 355 Em. 

Mofribap, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. Meutra, bei 
Holict; #25 Gm. Iohannesberg. 

Motrilom, Df, in Pöhmen, Kr. Bupmeis, Bez. Schmweinig, bei 

Mofrin, 1) griech. Virpf. im Deſterr. Serbien, Dir, ron: Bects 
feref, in fruchtbarer Segen, bei Romlos und Klein: Ranifa; 5500 Gm.; 
Aderbau, Rindvieh⸗ und Schmweinegucht. Df. Mofrzin. 

Mokriſchow, Mofrufow, Di. in Böhmen, Kr. Parbubig, Ber. 
und bei Skucz; 100 im, 

Mofrig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Selczan, bei Lazo⸗ 
wig. 2) Df. in Preufen, Rgba. Bofen, Kr. u. bei Birnbaum; 208 Gm. 

Mokro, 1) Ald. in Bosnien, NO. bei Botnas®erai. 2) Di in 
Preufen, Rabz. Bromberg, Kr ump bei Mogilnoz 169 Gw. 3) Df. in 
der Defterr. RroatiihsSlavon, Militärgrenge, Oguliner Negiment. 

Mofrolafeg (Ult:, Neu⸗), Df. und Pfarrort im Dellerr. Schle: 
fien, bri Troppan, an ver Oppa. 

Mokrolohna, Df. in Breufen, Schleſien, Rabz. Opveln, Kr. une 
SO bi Wroßs Ötreblig; 617 Gm. [bei Robolin: 271 Em. 

Mokronos, fatb Birdf. in Preußen, Rafz. Voſen, Kr. Rrotofhin, 

Mofronofp, Mofronos, Df, in Preufen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Boraromıer, bei Wargonin; 200 Gm. 

Mokropetz Obere oder Grof:, Unter: oder Klein:), Arcvf. u. 
Df. ın Bözınen, Kr. Prag, Bez. Rönigfaal, 2'/, St. von Brag, am Ber 
raun. [Bergftartl : 150 Em ; Echloh. 

Mokrofuf, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Be. Schüttenbofen, bei 

Mokrotun, Di. une Hrid. im Deflerr. Salisien, Ar. Zolfiem. 

Mokrowaus, Mofrowanfy, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber Mechanig, bei Debalıafa; 290 Gm. 

Mofrowrat, Mofrowratv, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bar. 
Dohraric, bei Neu:Rnin; Ihiergarten. 

Mofrojpn, grieb. Kropf, mıt teuticher Kol. im Defterr. Galizien, 
Kr. me bei Zolfiem; Rhabarber: Pilanyung. 

Motröko, Di. in Röbmen, Kr. Prag, Ber. Debrziſch, bei Borotip. 

Moken, More, 11 Df. in Röbmen, Kr. Purmeit, Ber. Sobies⸗ 
lau, bei Mermieng. 2) Mora, Df. ebd, Kr Sıticdin, Ber, Turnan, 
bei Wien, an ver Ifer; Harfe Gänſe⸗ und Entenzucht. 3). Mofrau 
und Mefren. 

Mokrylasz, Df. und Oberförklerei in Dreußen, Rgbz. Marien— 
iwerrer. Rr. Strafkura, bei Sollub; 261 und 20 Gw. 

Mokrylom, Motru:Lom, it Motrilom. 

Mofruifom, it Mofrifbom. [104 Gw.; Tbeerofen, 

Mofrz, Borm. in Breufen, Rab. Polen, Kr. Samter, bei Wronfe; 

Mofrzan, Mofrjany, 1) Di. in Bohmen, Kr. Bubmeis, Pe. 
Gerlec, bei Webmwalg. 2) Df. ehd,, Kr, Yupmweis, Ber. und bei Wotip, 
bei Dibramemig 3 Df. ebr., Kr. Prag, Ber. Eule, bei Viſcheli. 

Mokrjann (smale, swielfi), 2 Die. im Defterr. Galizien, Kr. 
Brarmol, bei Jamorom, 

Mofrsca, Di. im Defterr. Galigien, Kr, Zolfiem, bei Lubaczow. 

Moßrzec, Di im Deflerr. Salijien, Kr. Zarnom, bei Bileno, 

Mofrzin, Mokrziny, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Turs 
mau. bei Jentſchewitz. 

Mokrzyeka, Di. im Drflerr. Galuen, Kr. Bodnia, bei Briedfo. 

Motrinszomw, Df. im Defterr, Baligien, Ar. und bei Kıetjom, 

Mokſcha, Vebenfluß ter Ofa r., in Rufland; entflebt im Sum, 
Benja, SSH. von Moffbanst, und mäntet SSD. von Glatom. Die 
beveutenveren Zuflüffe find Jia r., Wap und Tena (na) I. 

Motihbanse, Kreis. in Rusland, Sun, un NW. von Venfa, Tan 
der Mokſcha; 1851: 9103 Em,; Tuchweberei. Der Kreis bielt 1851: 
66,072 Gw., ift ziemlich fruchtbar, hat Aderbau und Vichzucht. 

Mofullab, St in Tiare, in Habeich, zwiſchen Antalo und Adouch. 

Mofundraga ı Mofungai, zwei Fivichi-Infeln, NO, von Drolar. 

Mol, it Mott. 

Mola, 1) Et. und Hafen in Neapel, Pror. Terrasbi-Bari, Difr. u. 
OSO. von Bari, am arriatiichen Meer; 419 3° 42°’ M. 14% 15° 12° D.; 
9000 Emw.; Werberei. Seifenfahrifation, Ausfuhr von Olivenöl. 2) Ald, 
in Sieilien, Brov. Meifina, Diftr. une S. von Gaftroreale, N, bei Taor⸗ 
mina. 3) ⸗di⸗ Gaeta, Bid. in Neapel, Vroo. Terraspisfanoro, Difft. 
und NO. bei Gasta, am der Morpfeite bes Golfe von Basta; 41” 15’ 
m 11% 16° 36" D.; 2000 Em. 

Molaec, Df. in Frankreich, Dep. Morbiban, Arr. und O. von Dans 
nes, hei Querlembert; 1455 Em. 

Molarkoma, f. Molopfom. 

Moland, I) Krchſpl. in Norwegen, Stift Agershuus, A. Vratäberg, 
6/, OM.; bergia und walpreib; 2000 Em. in ven 2 Gemeinden Moland 
uns Beum. 2) Deftres, Krebſol. ebde, Stift Ghriftiansiann, A. Nedes 
nass ; liegt am Oyean und beftcht aum Theil auf Infeln ; 1%/, OM., 5500 
Gm, in den beiten Gemeinden Tromoe und Oeftre⸗Meland; Aderbau, 
Fifcherei, Schifffahrt. 3) Veftres, Krchſpl. ebv.; 2 OM,, 3700 Gm. ın 
ben beiten Gemeinden Were: Moland und Hoevaag. 

Molar, 1) Kropf. in Tırol, Kr, Trient, bei Gles, auf dem Wionds 
berge. 2) El⸗, Ald. in Spanien, Prov. und NND, von Mapriv und 
MNNIR. von Alcala; 1200 Ew.; Mineralquellen. 

Molard, bemobnte Iniel bei dem Ban Mackau der Infel Mangai 
Mmaani); von D’Urville benannt (Findlay 2, 632), 

Molare, Mollare, Fl. u. Man. in Garbinien, Prov. u. OSD, 
von Araui; 1499 Em; Weinbau und Kaftanien, und etwas Wetreibe, 

Molares (Loss), Aid, in Spanien, Prov. und SD. von Seilla, 
SH. bei Marhena; 370 Em. 

Molash, Df. in England, Grfſch Kent; 391 Ew. , 

Molaffana, Di. in Sarvinien, Urev. Senova, Mand. Staglieno; 
1571 im. [bei Uelzen; 62 Gm, 

Molbath, Di. inHannover, F. und Lodt. Lüneburg, A. Oldenſtadt, 

Molberg, ODrtſchaft in Olvenburg, Kr. Neuenburg, Amt Raftere, 
Archſpl. Wietelfteve, bei Dringenburg ; 115 Gw. 

Molbergen, Krkipl. und Bfarrort in Oldenburg, Ar. u. U. Clop⸗ 
penburg; 52% 51° 40° N. 5° 35° 9" D.; 500 Gm. 

Mölbis, Vfrdf. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. Borna, bei Nötha; 
1855: 524; 1858: 525 Ew. 

Geffwann, Gnegllepädie. 
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Moldau 


Molbig, Df. in Weimar, Kr. uns A, Neufadt; 200 Em. 

Mölbling, Di. in Kärnten, bei Set.s Veit, am Surf. 

Mölbo, 1) Df, in Schleswig, A. und NA, 2'/, Mile. von Haberds 
leben, Rrbipl. Orenvap: fanviger u. magerer Boden. 2) Df. ebb., 4. 
Habersleben, SD. 1%/, Mie. von Ripen, Krebfpl. Spandet; Rärberei; 
fanriaer und febr mittelmäßiger Boten. [Ruprin; 157 Gm. 

Molch ow, Di. in Breuben, Rabz. Votedam, Kr. Ruppin, bei Nens 

Molezadz, 1. Moltihaps. 

Molezanowka, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnopol. 

Mold, Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober-Münhartsbergfr.), 
SD. bei Horn; 480 Em. 

Mold, Mid. in Gngland, Wales, Srfih. und ©. bei Flint; 1851: 
3432 Gmw.; Koblenz, Blei und Gifenminen; Baummollipinnerei. 

Moldau, 1) Nebenfluß ver Gibel,, in Böhmen; entficht im Böh⸗ 
mersWalre, am Schwarzen Berge, in 570 Wien. Klitrn. Merretböbe; 
flient mit ſtarlem Kall aegen SD. bis Wofenbera; von bier aber bie aur 
Mündung gegenüber Meinik gegen NVW, Ihr Lauf, in einem engen 
Thal, größtentbeils aroifchen fhroffen &ebirgen, beträgt gegen 52 Min. 
und burcflieht Böhmen von ©. gegen M. Wach Hallafchfa beträgt die 
Höbe ibres Waſſerſpiegels bei Kruman 1511 Wien. Auf, und bei Drag 
nur 496 Aus, Bemerfenswerth if ver Maflerfall, Teufelemauer genannt, 
oberhalb Hobenfubrt; andere fieinere Maflerfälle find vie fogenannten 
fchnellen Triebe bei Gaerwena, Buchil und Slapp. Bon Bupmeis an if 
fie ſchiffbar und wird mit Zillen betabren. Von Bupmweis bie Drag trägt 
fie bei nieprigem Waflerftanne 250 bis 300 Wr, bei gemöhnlidgem 400 
bis 450 Gtr., und bei böherem 5u0 bis 600 Ctr. Bei ihrer Mundung ift fie 
ebenfo breit wie vie Elbe. Ihre Zuflüffe find vie Malfch bei Budweis, vie 
Wartawa bei Klingenberg, vie Safamwa bei Dawle, die Beraun bei Kös 
nineiaal. Die beveutenveren Orte, an denen fie von ihrem Urfprung ber 
vorüber licht, ſiud Friedberg, Hobenfurtb, Rofenberg, Krumau, Bups 
met, Arauenbera, Moleautbein, die Dörfer Bopolsfo und Worlif, das 
Salzbeförverungsamt Zelebus, das Dorf Tiebig, Set sRameil, die Dörs 
fer Wermierzig, Wobos, die Mild. Stiebomwip, Dawle, Rönigsfaal, bie 
Dörier Moprian und Vodol, Brag, pie Dörfer Lieben, Troja, Borbaba, 
Roftof, Hufineg, Liebihig, Dollar, Ghmatierub, Mühlhauſen. Weltrut, 
Yulbeg, Wrbno, 2) Piref. in Böhmen, Kr. Baer, Bey. Teplig, im Erz⸗ 
gebirge, in ſehr rauber Lage. Unweit önlich entſteht bier die Freiberger 
Mulde unter dem Namen Moleau, auf ver Holz nach Freiberg in Sachſen 
verflönt wire. 3. Wulpdau. 

Moldau, ein von rer Türkei abhängiges Fürftentbum, das türfiih 
Bogran orer KerarIslafbeift, und zwiſchen 45° 24° bis as 15° M, 
und 22° 40° bie 26° O liegt, bearenzt im W. von Giebenbürgen, NW. 
dur vie Bufomina (vie öſterr. Moldau), N. und D. durch Beffarabien, 
S. durch tie Wallacbei. Die Words und Oftgrenze bildet der Pruth, bie 
Südgrenge ver Millow bis sum Ginfluß in ven Sereth, und tann dieſer 
bis zur Mündung in tie Donau. Auf ver Weſtſeite wird bie Meldau 
durch bie Karvathen von Siebenbürgen geichieden, die nur durch ben Tol⸗ 
gues:, den Önimers und den 7000 Wiener Auf hoben Ditod-Pas über» 
fteigbar, aber nicht fahrbar find. Dies Gebirge if gröftentheil mit 
Nadelbolz dicht bewaldet, Den Flachenraum berechnet man auf 803, oder 
773, oder auch 736, und fogar auf 1145 geogr. OM., 1838: 1,230,715; 
1844: 1,400,000 Gm. Das Yand wird in feiner ganzen Ausvehnung von 
NN. gegen SED. von vem Sereth turdfloffen, ver in ver Bulowina 
entftcht, und unterhalb Sereth in vie Moldau tritt, bei Roman rechté vie 
Molvama oder Moldau, weiter abwärts bei Bakau rechts vie Bıftriga, 
und tann ven Tasılau, Butna se, und links den Porlat ıc. aufnimmt. 
Die Wenfeite des Landes ift bis zum Sereth gebirgig und das fogenannte 
Dberlanp (Zarasbir@uf). Der beveutennfte Berg ift ver Tyachlo over 
Gaflo oder Pion, den man von Jaſſy aus fieht und ven man auf 7000 R. 
Höbe ſgaht. Die Vorberge befichen aus Sanpftein, Exbiefer, rau: 
wade, Saljflögen in Sipslagern, das au Ofna ausgebeutet wird, und 
nad Bafau, Jurfani, Japa, Kut, PVietra, Sirtfbina, Niamy und dem 
Kloſter Slatina fi erfiredt. Die Dffeite des Landes öftl, vom Geretb, 
ft das Unterland, Jarasti:Schof, von einem flachen Sanpfleins@ebirge- 
zuge durchzogen, ter Sccwaſſer⸗ und Sühmaflers Thiere ıc. verfeinert ent» 
hält. Darin befindet fib ein Müblfeinbrud zu Deleni bei Hirlau, aus 
dem bie Mühlſteine meit verführt werden. Merkwmürdig ift vas fogenante 
Grpmarhe, das fih bei Öfna, unmeit ber Gteinfaliflöge, und bei dem 
naben Dorf Komaneni befinvet. Diefer wahstartige Stoff ik von |pem 
Erdbech und Hary weſentlich verfchieden, und lann zu Kerzen gebraucht 
werben. Das Naderland if febr fruchthar, aber vie geinöhnlichen (rs 
zeugniffe bes Landbause find nur Weizen, Mais (Rufurup), Fiſolen (meine 
Bobnen), ßlachs, Serfie, Wein. Auch Schiffbauholz und anderes Baur 
holz wird ausgeführt. Die Viehzucht if fa mur auf Kinnvichs, 
Schweine: und Schaſzucht beichranft, denn Pferdezucht iſt gering und 
fehr herabgefommen. Das Klıma ift ungeſund, beiombers für Fremde; 
denm ber Wechſel von Kälte und ABärme it plöplib. Die Kälte iR am 
färffien im Januar und Februar, wo die Temperatur nicht felten unter 
— IS R. fällt. Im März, April und Mai wechſelt vie Temperatur zwie 
fen +4° bie +17®, und im Juli u, Auguft Meigt vie Hige nicht felten auf 
+2, jerod auch höher. Der NOWind fübit inzefien im Sommer tie 
Temperatur fo ſehr ab, daß Grfältung gemöhnlid if, und man oft eins 
heizen muß. Der Süpminv bringt mit Sturm ſchönes Weiter, vas aber 
nicht lange anbält, va im Sommer ver Kegen häufig, und im Juni und 
Juli Erürme und fehr heftige Gewitter gewöhnlich find. Uebrigens tritt 
bie Hipe, faft obne den Hebergang des Arüblings, ſchon in ven erflen Tas 
gen des Maid ein. Die ichönfte Zeit it die von Ende September bis 
Ende November, nur find vie Nichte fehr kalt, Daber entſtehen in viefer 
Zeit vie bartnädigfien Fieber. Der Winter fünpigt Ach zu Anfang Derems 
ber mit beftinem Mordwinde, Grivog genannt, und Gchne an. Dann 
frieren die Rluffe zu, fo daß die fehmerfien Laften darüber geben Fönnen, 
und überhaupt drei Monate Schlittenbabn nichts Ungewöbnliches if. 
Dies ift der Winfluß der weiten Ebenen Ruflands aut Nord und OR. — 
Die Moldau hat 40 Städte und 2016 Dörfer. Davon hat bie obere 
Molvau 884 und die untere 1132 Dörfer. Die erfiere it von N. ber in 
die ſechs Kreiſe Dorohoi, Botufhani, Suczawa (Sutſchawa), Niimzi, 
Roman und Balau; bie untere in bie fieben Kreiſe, von ©. gegen N, 
Puttna, Tekutſch, Kowarlui, Tutowa, Waslui, daltſchei umd Jaffo ger 
tbeilt. Jeder reis if in Gantons oder Bezirke gerbeilt, benen je ein 
Beamter vorgefegt ift, und jedem . lcht ein Kreishauptmann 


Moldautbein 


(Horannif) und ein Gericht mit einem Vräfiventen und zwei Richtern, 
die Bojaren find, vor. Außerdem gibt es in jebem Dorf ein Friedens⸗ 
gericht, welches der Pfarrer und zwei Bauernälteften bilden. — Die Be— 
völferung if in vrei Stände geſchieden: den bevorgugten, alleinigen 
Befiger von Grund und Boven und ven von allen Zaften und Abgaben 
freien, ver Bojaren; dann ben ver Beiftlichen; und bann ben bes 
lafteten ver Rummes, d. b. Volk und Landbauer. Außerdem gibt es 
älpenser und viel Juden, befonver# in den Meinen Stästen, Nach rem 
Blaubensbefenntnih ſcheidet fich die Bevölferung in Griechen, Katholiken, 
Armenier, Gvangelifhe und in Juren. Bemerfentwerth ıft, daß a der 
roßen Robbeit des Volkes Diebftahl, Straßenraub uud Morb ſehr jelten 
Ans, Der Mord geibieht nur im trunfenen Auftande, da der billige 
Bein im Uebermaf genoffen wird. — Das Staatsmeien ift ein Wabls 
Fürftentfum unter ver Oberbobeit ver Türkei; jedech mangelt ven öffents 
lichen Berbältniffen u. Juftänven viejenige Berfaflung, in welcher allein 
die Givilifation geveiben kann, Bor allem find per Mangel der Bildung 
des Bolfs und vie Folgen der Sklaverei des Nichts Apeligen ein ſchwer au 
befeitigendes Hindernifi der Gefittung u. der davon abbängenven Staates 
und gefellfichaftliben Lebensverbältniffe. Der Staatebaushalt ift ſelbſt⸗ 
ſtandig. Im 3. 1853 war die Ginnahme 13,235,230 VBiafter (zu 2, Sar.), 
und vie Ausgabe 12,456,324 Viafter, Die Staatsſchuld mar abgetragen, 
und die gemöhnliche Staatsabgabe an bie Pforte beträgt 715,000 Biafler. 
Das reguläre Militär beſteht aus 2250 Mann Fußvoll und Reiterei; bie 
Miliz aus etwa 14,000 Mann. Der Hanvel hat feit ber in der neueften 
Zeit erfolgten Störung des Verkehrs mit ber Leinziger Mefle durch vie 
Unficherbeit der Seltverhältniffe ver Abnehmer eine andere Bahn genom= 
men, Die Hauptflapt iA Jafſy. Die anderen bebeutenden Städte find 
FR — Botufhani (Meigebaur, Molvau und Walas 
Moldauthein, Teyn⸗ nad⸗WBltawau, St. und Bez. in Böhmen, 
Kr. une N. von Bubmweid und SED. von Bilel, r. an per Moldau; 49° 
13° 48°’ N. 12% 548° D.; 3900 Ew.; Kirche, Schloß, Berirkögericht, 
Voſtamt, Brauerei, Spital, 3 Mahl: und Sagemühlen. Der Bezirk Hält 
3.6 AM., 17,810 egech. Gm. in 22 Gemeinden. . 
Moldamwa, 1) Nebenfluß des Sereth r.; entflebt im Defterr. Gali⸗ 
zien, im SW. des Kr. Bufowins, am Oftabbange ver Karvathen, unmeit 
des Dorfes Fundul⸗Moldawy und des Uriprunges ver Suczawa; fließt 
anfangs gegen DSD., un an Moldauſſch-Kimpolung, Wama, Guras 
Humora vorüber, tritt bei Boja in vie Moldau, wendet ih gegen SO., 
fließt an Timiſchefli vorüber, und münpet unterhalb Roman. 2) Hlt-, 
D:, Vfrdf. im Deflerr. Serbien, Difr. Lugos (Sſoſch. Kraſſo), ©. von 
Draviga und SD. von Weitslirdhen, I. an ver Donau, gegenüber ber 
leihnam. DonausIniel; 44° 39°30" N. 19° 21° 16° D.; 1600 Gm.; 
ampiiciff-Station; in ver Nähe alte Schangen, 3) Neu⸗, Uj⸗, Mols 
bava-Banya, Df. ebd.z Woſtamt, Kupferminen; obne Lanpbau, Wal⸗ 
duna. [bei Wama. 
Moldawiya, Zufluß der Molvama r., in ber Bufowina; münvet 
Moldawsfa, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, 


bei Zawadka. 

Mode, 1) St. in Norwegen, Stift Trondhjem, A, Romtval, SW. 
son Ghrifiandfand und WEB. vou Tronphjem, am MolverAjord; 62° 
44 N. 40 49° D.; 1200 Em.; Kirche, ein guter Anferplap ohne eigent⸗ 
lichen Hafen, Schifffahrt, Handel, Fiſcherei. 2) Große, Klein, Dans 
siger Vorfläpte, [2ühomw), bei Bergen a, d. D.; 39 Gm. 

Molden, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Glenze (zu 
Moidenit, Bfrrf. in —— N. Gottorf, ND. bei Schleswig. 
——— Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Röſſel; 


Moldomwenen, 1) die Bewohner der Bulowina im Deferr. Gali— 
zien. 2) Ortſchaft in ver Walachei, am Einfluß der Braoma in vie Jalo- 
mipa. [Diohrungen; 215 Gw. 
Molbfjen, Df. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. Diterore, bei 

Möldsrorf, Df. in Defterreih unter ver Enns (Ober: Manbartss 
berafr.), bei Gmerstorf. [118 Gm. 

Moldzien, Di. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei Ind; 

Mole, 1} Vebenfl. ver Themie r., in England, Grfſch. Surrey ; ent= 
ſteht S, bei Gaterham, und müuder bei Gaft⸗ Mouiſeh. 2) eine Juſel ver 
Burbys®ruppe der ApmiralitätseInfeln; 2 51’ 5, 146° 15° O. &rm,; 
NW. bei Moufe, vie beide W. von ver Infel Bat liegen. 

Möle (Le), St. auf ver weſtind. Inſel Halti, Norb-Depart., W. 
vom Gap Haltien, in ver gleihnam. Bucht; guter Hafen, der für ten 
beften ver Infel gehalten wird; 19% 49° 20° W, 75% 49° 48° W.; bes 
fefiat: Ausfubr von Kaffee, Baummolle und Indigo. 

Moleid, Smolin, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Laatzz 315 Gm. 

Molembair, Di. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. 

Tournai; 1850: 1322 Ew. 
: Molemes, Fld. in Frankreich, Dev. Edterd’Dr, Arr. und WNW. 
von KhätillonsfürsBeine, N. bei Laignes; 1000 Em. 

Molenaardgraaf, Df. in ven Nieverlanven, Brov. Eübrhollanp ; 
1840: 370 Gm, 

Molenbeek, 1) Set.Jean, Df, in Belgien, Prov. Brabant, Arr. 
und bei Brurelled (Brüffel); 1950: 13,420 Gw. 2)+Weröbeef, Df. 
ebd. Arr. Louvain; 1850: 835 Gw. 

Molen:Beerfel, Df. in Belgien, Prov Limburg, Arr. Maeferd; 
1850: 1009 Gm, [bei Stamproij ; 1840: 242 Em. 

Molenbroefrotb, Ortſchaft in ben Wieverlanven, Brov, Limburg, 

Molenbuurt, Ortichaft in ven Niederlanden, Prov. NordeHolland, 
bei Afersioor; 1840: 125 Gm, 

Molencaten, Ortichaft in den Niederlanden, Prov. Gelderland, bei 
Dlpehroef; 1840: 114 Em, 

Molenbijk, 1) Ortfchaft in ven Niederlanden, Drov. Nord⸗Holland, 
bei Stantsvaars Buiten; 1840: 150 Gw. 2) Dens, Ortihaft ebv., Prov. 
Sürssolland, bei Den-Bommel; 1840: 130 Gw. 

Molene, franzöf. Infel an der Kuſte von Franfreich, im atlantifchen 
Dean, Dep. Finiftere. WNW. von Breft; 230 Em, 

Moleneind, 1) Ortſchaft in ven Nieterlanden, Vrov. Nord⸗Hol⸗ 
land, bei Etten; 1840: 551 @. 2) Ortfchaft ebo., bei Gilze; 1840: 25 W, 
3) Ortſchaft ebd., bei Hoeren; 1840: 225 Gm. 4) Ortichaft ebv., bei 
Loonsops3and; 1840: 47 Gw. 5) Ortſchaft ebp., bei Offenpreiht; 1840: 
62 Ew. 6) Drtſchaft ebd., bei 8’ Brincenhage; 1840; 127 Em, 
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Molenend, Drtichaft in ven Nieterlanden, Prov. Briesland, bei 

Tietjerffterateel; 1840: 250 im. [abab. 

Molengor, Drt in Hayversabat, in Hintoftan, NW, von Havder⸗ 

j —— Di. im Schweizer K. Telfin, Ber. Bellen; (Bellinzona) ; 
45 fath. a 

Moleffon, Berg im Jura, im &. bes Schweiger K. Freiburg, 
WEM. bei Grunere; 469 32° 58° M. 49 40° 53” D,; in 2003 Metres 
Meerräböbe, mit vorauglicher Aueſicht. 

Moledworth, Dr. in Enaland, Grfſch. Huntingbon ; 221 Em. 

Moletein (Ait:, Neus), Maletin, Pfref. und Df. in Mähren, 
Kr. Oimüsg, bei re 

Moletha, Ort ın Gurwal, in Hintoftan, WNW. bei Sirinagur. 

Moletina, Birdf. in Ungarn, Diftr. Gressburg, Gſpſch. Arva, bei 
Kubin (Alfos): Eifenerggruben. 

Molezje, Molaife, Df. in Aranfreih, Dev. Eaönerkoire, Arr. u. 
MD. von Gbälondsfür-Basne, UND, bei Verpun-für-Saöne. 

Molfetta, St. in Neapel, Prov. Terrasti-Bari, Difr. und OSD. 
von Barletta, am abriatiihen Meer: 41% 12 21° M. 149 15° 35 D.; 
18,000 Gw.; vie Altftapt ift enge, häßlich und nur Wohnort der Armen; 
dagegen die Neuftapt fhön; Biihoffig, geil. Seminar, Mufeum, Thea— 
ter, Weberei, unbeveutenver Hafen, Schiffbau, Ausfuhr von Setreite, 
Dlivenöl, Mandeln. In der Nabe eine merfmürtige, ſtets ſich erneuernde 
Salpetergrube von 1000 Fuß Umfang und 90 Auf Tiefe, aus deren jahr⸗ 
lich an 10,000 Gtr. Salpeter gemonnen werten. 

Molfrig, Df. in Deflerreich unter der Gnns (Unter⸗Wienerwaldkr.), 
bei Neufirchen am Steinfelve 

Molffee, Moltiee, Molveſſe, Df. in Holftein, A. Bortetbolm, 
SW. von Kiel, an einem Ste in hügeliger Gegend, Kraipl. Wlintbek; 
263 Gm.; fandiger und leichter Boren; vie nahen Seen find der große und 
Heine Molf⸗ See und der Ramss See. In einem alten Grabhügel auf ver 
Kelomarf wurte 1830 ein metallenet Schwert gefunden. Holzung ift nicht 
vorbanpen und pas Moor für ven Berarf nicht audreichenv. 

Molgaau, Malfomw, Df, in Böhmen, Ar. Eger, Bey. und bei 
Piraumberg, im &rbirge; 180 Gm.: Ziegelei, 3 Mübten. 

MolbemsBollebeef, Di. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. und bei 
Brurelles (Brüflel); 1850: 990 Gw. icherifomw. 

Moliatitfchi, Fick in Nußlann, ur, Mobilew, Kr. u. VID. von 

Moliend, I) sensBeauvoifid, Df. in Aranfreich, Dev. Dife, Arr. 
und W. von Beamwait; 1005 Gm.; beträchtliche Wollftrumpf: u. Wolls 
müpenfabrifation. 2) les Bidame, Fld. ebd. Dep. Somme, Arr. und 
W. von Amient; 836 Em. 

Moleres, 1) Hld. in Franfreib, Der. Dorbogne, Arr. und D. von 
Bergerac, bei Gatouin; 815 Ew, 2) Df. ebd, Dep. Lot, Arr. m. NN, 
von Figear; 1100 Em. 3) St. ebv., Dep. Tarn-Garonne, Arr. und N. 
von Montauban ; 2125 Ew. (bau, bei Grunau. 

Moligsdorf, Malikow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Trür 

Moliken, 1) Deutfch:, Malitow, Df, in Böhmen, Kr. Burs 
weis, u Neubaus, bei Obers Baumgarten. 2) Stein:, Malitom, 
Df. ebe., bei Jarefchau. 

Molina, 1) Birpf, in ver Lombartei, Brov. Gomo, Diftr. und bei 
Bellaggio. 2) Df. ebr,, Prov. Mailand (Milano), Dir. Sontrio, N. 
bei Bormio, auf einem über 200 #. hoben Blateaur; fehr befuchte warme 
Prineralquellen (+3$° R.). 3) Df. in Tirol, Kr. Trient, am Leder: See, 
4) Wir. ebv., bei Gavalele. 5) St, in Syanien, Brov. und N. bei Murs 
cia, am Segura; 3627 Ew,; Seidenraupenzucht, Seide: und Blachsipin« 
nerei, Olivenöl, Semüfe und vorzügliche Aruchte. 6) :desMragon, St. 
ebe,, Prov. und OND. von Suaralajara, am Gallo; 3453 im ; bes 
fehigt; Fabrifation von Tu, Wollgengen, Seife; Bärberei ; in per Nähe 
Gifenersgruben, Giſenhämmer, Marınor: u. Alabafterbrühe. 7) Zierras 
des, Gebirgelette ebv,, zu bem Iberiichen Gebirge gbörig; im N2B, mit 
ter Sierra: Solorio und im S. mit ber Sierrasbe:Albarracin verbunden, 
bilet vie Örenze wiſchen ver Brov. Guadalafara und ven Prov. Galas 
tayud nebft Teruel [NIB. bei Ariano; 2300 Ew. 

Molinara, Fl. in Neavel, Vrov. Prineipatorulter., Dir. und 

Molinata, Df. in ver Lombardei, Brov. Gomo, Dir. Miffaglia. 

Molinaz;o, Ortfbaft in ver Lombardei, Brov. u, Diftr. Pavia, bei 
Parvia; Meiereien. [ivih. Gifenburg. 

Molinezi, Wanersdorf, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Ser 

Molines:ensftuenrad, Df. in Branfreih, Dev. Hauted:Alpes, 
Arr. und SD. von Brianson, SSW. bei Aiquilles; 1030 Em. 
® Ieslinette, Df. in Sarbinien, Prov. Nizza, Manram, Sofpello ; 

05 Gm, 

Molini, 1) ma-Mlininca, Pfepf. in Dalmatien, Kr. und bei 
Raqufa. 2) Wir. in Tirol, Kr. Noverero, bei Nogareno. 3) Wir. ebb., 
bei Novereto. 4) Wir. ebv,, hei Tione. 5) Wir. ebd., Kr. Trient, bei 
Gavalefe, 6) Wir, ebv., bei Levico. 7) :bi:@alognola, Vfrdf. in ver 
Lombartei, Brov. Bergamo, Dir. und bei Trescorre, am Goloanola. 

Molinosdeir-Torti, Df. in Sareinien, Prov. Tortona, Manram. 
Gaflelnuovo-Scrivia ; 850 Gw. 

Molinos, 1) ld. in Spanien, Prov. ım SED. von Saragoya; 
1150 dm.; Wolljeugs und Leineweberei. 2) Loss, Fld. ebd., Prov. und 
ANW. von Maprit, ND. bei Gecurial; 425 Gm, 

Molinot, Di. in Franfreih, Dep. Eötev’Or, Arr. und W. von 
Beaune, NUW. bei Nolan; 510 Gm, 

Molins⸗del⸗Rey, ld. in Spanien, Brov. und W. bei Barcelona, 
am Mittelmeer u. am Llobregat, über ven eine ſchöne Brüde führt ; 1090 
Gm.; Spigens u, Blondenflöppelet. [bei Saar. 

Molifchen, Malesz, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Sez. Duppau, 

Molife, 1) Brov. in Neapel, auf ver Oftieite ver Halbinfel, zwiſchen 
den Flüffen Trigno und Bortore nebft dem Sarcione, und von dem Bir 
ferno durchfloſſen; AMöit im SW, an vie Prov. Terra⸗die Lavoro, NW, 
an bie Prov. Abruggosciter., N. an das adriat, Meer, DO. an vie Prov. 
Gapitanata, SD. an vie Prov. Principatosulter ; 1344 ital, (nach andern 
1422 neapol.) OM., oder 84 (nach anterer Angabe 57.37) geogr. OM., 
1820 mit 307,722; 1837: 342,778; 1844: 348,179; 1956: 381,212 Gm. 
in 3 Be, 33 Diftr. und 142 Gemeinden. Das Land ih im MB. gebirgia 
durch vie höchften, madten und häufig mit Schnee beredten Berge ber 
Apenninen, dacht fi aber in hügeliger Ebene zum adriatiſchen Meer ab. 
Die Abhänge ver Gebirge find mit Buchen, Gichen sc. bewaldet. Der ſtei⸗ 
nige und thonige Boden ift giemlich fruchtbar, und ergiebig an Weizen, 
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Mais, Hafer, Reis, Hirfe, Kaflanien, ſchlecht + Bein, Früchten, 
Diiven e. Die Zuht von Nintvieh, beſonders Schweinen und Schafen 
iſt beträchtlich. Auch wird viel Honig gewonnen. Man beutet auch Ralf, 
Sirs, Marmor, Schweiel, Wepfteine ıc. aus. Bon Invuflrie ıft nicht 
die Rede, und bie Ausfuhr beftebt in Wetreive und Spech. 2) Et. ebd., 
Dir und BNW. von Gampobaflfo:; 600 Gm. 

Moliterno, Bd. in Neapel, Vrov. Bafllicata, Diſtr. Lagonegro, 
SE;. bei Matero; 5500 Gw. 

‚Molitg, Di. in äranfreih, Dev. Burenced:orientales, Arr. u. NW. 
bei Brapes ; 600 Em.; heiße fhwefelige Quellen (+35° R.), vie gum Bas 
den und Trinfen benugt werben. (100 Gw.; Schloß, 

Molitorow, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. u, bei Kaurzim; 

Molig, Keep. in Breußen, Sachen, Rabz. Magdeburg, Kr. und 
bei Salımerel; 144 Em. 

Molivo, Eid. auf der NWRUÜfte ver Für, Inſel Meletin; ziemlich 
guter Hafen, und Ausfuhr von Olivenöl, Baumwolle ıc. 

Mole, 1) Meif, chevem Medilikt oder Medilithe, Mid. in 
Defterreich unter der Inns (Ober Wienerwalpfr.), WB. von Set. Pölten, 
an ter Donau; 48% 13° 46’ M. 12° 59° 41° D,; 1150 dw.; dabei bie 
Benepiftinersäbtei, deren Klofter ſchon 981 von Leorold dem Erlauchten 
geftiftet wurde, die eine ver reichflen u prachtigften Brälaturen Guropa's 
if, eine der ſchönſten Kirchen in Guropa, eine tbeologiihe Lehrankalt, 
ein Sumnafium, eine Mufitichule, bedeutende Vibliothek, Gemaldegalle⸗ 
rie und Münzſammlung bat. Das Trinfwafler wird aus einer halbflüns 
digen Entfernung hergeleitet, und durch Sand fültrirt. 2) feiner Mebens 
Aus ver Donau ebv.; entſteht O. von Scheibs, in der Mahe dei Btarıs 
beraes. flieũt zum Theil durch ein enges Thal, und mundet oberhalb Mölt. 

Mölkan, Di. in Sachſen, Keor. Leipzig, A. Borna, O. bei Leipzig; 
1855: 124; 1858: 122 Gm, P 

Mölfe, 1) Df. in Preußen, Schiefien, Rabz. Breslau, Kr. und M. 
—— 973 Ew.; Bleiben. 2) Kol. ebv., zu Oberhauédorf 

ebörig. 
. Molfenberg, 1) Wir. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Alzenau, bei 
Mömbrie; 50 Em. 2) Krhpf, in Ureußen, Baden, ab Bägueburg, 
Kr. Jerichow 2, D. bei Scharlibbe, I. an ver Havel; 449 Am. 

Mölfbam, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt. 

Moltwerum, Di. in den Niererlanven, Broo. Vriesland, bei Hes 
melum; 1540: 301 Gm. 

Moll, Di. in Belgien, Prov. Antwerpen, Arr und SD. von Turns 
Brut. 1850: 5291 Em.; Zabrifen für Tud, Wollgeuge, Hüte, Spigen, 
Tabad ıe. ct »Magpalena. 

Möu, Vebenfluß ver Drau [,; entſteht in Kärnten, und münvet bei 

Molland, Df, in England, Grfſch. Devon; 550 Em, 

Mollands, in Moltenz, 

Mollansd, Fld. in Franfreih, Dev. Dröme, Arr. und ©. bei Nions, 
auf einem #elfen in einer Schlacht; 1175 Gw.; in der Gegeud eine 
ichöne Grotte. 

Mollaro, Df, ın Tirol, Kr. Trient, bei Mesolombarbe, 

Möllbergen, Gemeinde in Preußen, Weitfalen, Rab. u, Kr. Mins 
ven, ©. bei Hausbergen ; 712 Ew. 

Möllbrücde, Möllbruggen, Gemeinde in Kärnten, Bey Spittal, 
bei Sahienburg, an rer Miöll; Bleimeinfabrif, 

Molle, Alu in Franfreib, Der, Dar; entächt am Berg Roc: Ris 

aud, und münvet in ven Golf Grimaud im Mittelmeer, W, bei ct.» 
one. [BNW. bei Tremvenu; 104 Gm. 

Mollebnen, Gut in Breufen, Raͤbz Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 

Mollein, Df. in Mäbren, Kr. Brunn, beat &olvenbrunn, 

Möllen, I) St, in Dänemarf, Yauenburg, an der Stednig, SCH, 
bei Kagebura; 2600 Gm.; Setreivehanvel; Yeichenflein ves Till Gulens 
friegel. 2) Di. in Deiterreich ob ver Euns (Traunfe ), bei Stever; Si— 
Gel⸗ und Brummeilenfabrif. 3) Df. in Mediendburg Schwerin, U. und 
bei Golpberg ; Kalfbrennerei. 4) Di. in Breußen, Raba. und bei Götlin, 
Kr. Aürftentbum; 65 Gm. 5) Bauerſchaft ebr., Ngba. und Kr. Düffels 
dorf, bei Dinslafen; 510 Gm. 6) Großer, Klein:, ew. Birpi. uns Dr. 
ebr., Rabı. u. bei Göslin, Kr. Fürſtenhum; 349 u. 337 Gm. 7) Großs, 
ww, Birpf. ebo., Rabı Stettin, Kr. und bei Pyrig; 475 Gw. 8) Klein, 
Di. ebr., Kr. und bei Greifenhagen; 275 Em. 9) f. Meilen, 

Möllenbed, 1) Df. uno Domäne in Kurbeffen, Griſch. und Ar. 
Schaumburg, par. Rinteln: 500 Gm. 2) Df. in Medienburg: Schwe⸗ 
rin, A. u. bei Grabow. 3) Df. in Medienburg-Gtrelig, Kr. Etargarp; 
207 Ew. 4) Kropf. in Vreußen, Sachſen, Nabz. Magdeburg, Kr. Sten— 
dal, bei Ofterburg; 192 Gm. 

Mollenburg, Gebirgedorf in Mähren, Kr. Brünn, bei Brosss 
nig; 425 Gm. 2) Df. in Defterreih unter ver Gnns (Ober Manhartss 
berafr.), bei Horn. 

Mollendo, einer ver Häfen von Areguipa in Deru, im Groüen 
Dean, zwiſchen ver Mericos und ber Ilay⸗Spitze; jedoch zieht man jept 
die nabe Ilav⸗Bai als bequemer vor. 

Mollendorf, 1) Df. in Deflerreih unter ver Enns (Ober: Dans 
bartsbergfe.), bei Boͤdſtall, Kebivl. Weiden; 195 Gmw.; dabei die alte 
Beravete Mollenburg. 21. Möllersporf. 

Möllendorf, 1) Dr. in Preußen, Kabı. Aranffurt, Rr. Luckau, 
So. bei Sonnenmwalbe, r. an ver Kleinen Glfter; 115 Gm. 2) Kropf. 
ebr., Sachſen, Rabz. Magteburg, Kr. und bei Dfterburg; 163 Gm. 
3) Kropf. ebo., Rgbz. Merieburg, Gebirgsfr. und SW. bei Diansielo, 
am Urip des Thalbaches 237 E.; Mubifteinbruh, Mineralquellen ; 
die Huine Affeburg. Di, ebd., Rabz. Borsram, Kr. Beesfows 
Storfom, bei Beesfom; 102 Gw. 5) Kol, ebv., Rgbz. Stettin, Kr, und 
bei Borig; 193 Gm. 

Mollenfelde, Df. in Hannover, Sörtingen, Lodr. Hilvesheim, Amt 
Brieriane, bei Münden; 337 Gw.; Forſthof. (Benzlin. 

Möllenhagen, Di, in Medienburg- Schwerin, Amt Neuftant, bei 

Mollenfotten, Giehöfte in Breufen, Weſtfalen, Rabz. Arnäberg, 
Kr. Hagen, bei Langerfelp, 57 Gm. 

Möllentotten, Di. in Preußen, Weſtſalen, Rgbu. Arnéberg, Kr. 
Hagen, bei Schwelm; 610 Gm; Geſundbrunnen. 

Motllens, I) Df. im Schmweisrr K. Waadt, Bez. Aubonne; 525 prot, 
und 2 fath. im. 2) Df. ebo., Rey. Sivers (Bierre); 217 fath, Gm. 

Möllenien, Birpf. in Hannover, F. und Eopr. Hildesheim, A, und 
NE. bei Bronau; 116 Gm. 
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Mollenftorf, Df. in me Amt Neuftabt, bei 
Benilin. [Enns (Ober-Manhartäbergfr.), bei Krems, 

Mollenz, Mollands, Mulands, Df. in Defterreih unter der 

Moller, Amanı, 1) unbemohnte, fruchtbare Infel im Paumotus 
Arcivel, 1829 von Bellingbaufen entpedt; erfiredt ih 17 engl. Min. von 
DOND. gegen WSW,., bei 7 engl. Min. Breite. Die NOESpige liegt 
(nach Beechey) 17% 44° 18° S. 142% 55° 28° W., nach anderer Anga 
17° 52° 50° 8, 149° 177 39” DO, 2) ſ. Yapfan. 

Möllern (Nieder:, Ober:), cv. Krchof. und Pfrdf. in Preußen, 
Sachſen, Rabz. Merieburg, Kr. Naumburg, ©. bei Lauda, r. vom ber 
Hafel: 220 und 170 Em. 

Möllerddorf, 1) Krchof. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Bilsbie 
burg, bei Helsbrunn; 44 Gm, 2) Mollendorf, Wolerödorf, Df. in 
Deferreich unter ber Enns (Unter Manhartsbergfr ), bei Stoderau, an 
der Donau; 190 Gw.; Botafhfieverei. 9) Mollandsborf, Df. ehr. 
(UntersBienerwalbfe,), bei Neuporf, unweit SD, von Bumpolbsfirhen, 
unmeit ver Schwechat, an ver Wiens &rager Eiſenbahn; 400 @.; Baums 
mwollivinnfabrif. (Balıfle, AND. bei Guffet: 690 Em. 

Molles, Df. in Franfreih, Dep. Allier, Arr. und SEBW. von La⸗ 

Molledberg (Groß, Klein), Di. und Ortfhaft in Oefterreich ob 
der Enns (MRublfe.), bei Baierbach, Hrſch. Ranaridl. 

Mollever, Ort in Gandwang, in Hinvoftan, SD. bei Arim. 

Mollbagen, Mollbergen, Df. in Holftein, A. Trittau, Krehſpl. 
Gihere, ©. 1/, Dile. von Oldesloe; 209 Eiw.; lehmiger Boden, aber 
nicht ſchwer; einträgliche Wieſen, etwas Holzung. 

Möllhof, Hof in Preußen, Weltfalen, Rgbi. Arnsberg, Kr. Altena, 
bei Balbert; 40 Gw. \ 

Mollia, Di. in Sarbinien, Prov. Walfefia, Mand. Scopa ; 525 Em. 

Molliens, |. Moliens. 

Mollieres, Df. in Sardinien, Brov, Suſa, Mand. Gefanna; 09 €, 

Molliten, ſ. Moliten. 

Möllin, Di. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Gadebuſch. 

Molling, Wir. in Tirel, Kr. Briren, bei Wengen. 

Mollington, Ald. in England, Grfſch. Orforb; 380 Em, 

Mollis mit Beglingen, Bfrpf. im Schweizer K. @larus, D. von 
Mifels, r. an ver Lintb, ım fruchebarer Gegend, am Buß des Frohnalp⸗ 
ftod; 1940 prot. und 17 fathol. Gw.; Mineralquelle, vorzüglicer Käfe 
— Wahrend ber ſehr heftige Foͤhn weht, darf bier fein Feuer 

Mollitorom, ſ. Molitorow. langemacht werben. 

Mollmannsreutb, Df. in Defterreich ob der Enns (Mühllr.), bei 
Sarleinsbach; 36 5. 

Möllmark, 1) Df. in Schletwig, A. u. SD. von Flensburg, Kirche 
fpl. Sörup; frudtbarer Boden. Nhochliegendes Di. ebv., A. und SW. 
bei Eonberburg, Krehſpl. Broader; theils lehmiger, theils fanviger 
Boden. (Dive; 119 Gw. 

Möllmice, Df. in Vreuũen, Weſtfalen, Rabz. Arnäberg, Kr. u. bei 

Molln, Pirvf. in Oeferreih ob der Enns (Traunkr.), Ber. Kirche 
de, an dem Steier und am Ruß des Berges Gibling; 1260 Ew.; 

orfamt. 

Mölln, 1)5.Möllen. DI Di. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Nügen, AN. bei Gray, S. bei Bingfl, unweit des Kubiger Bopvene; 
36 um. 3) Mebow, Di. ebo., ©, bei Bergen, WR, bei Burtbus; 
256 Ew. 

Mollnau, eo. Birpf, in Breußen, Schlefien, Raby. Opveln, Kr. und 
bei Kublimig: 626 Gw.; Wifenmwerfe, Friſchfeuer, Hammermwerf, Mühlen. 

Mollueag, Df. in Ochterreih ob der Enns (Mühlkr.), bei Dünzs 
bad; 24 Häuier, 

Möllnis, 1) Rol. in Breufen, Rgbz. Botsrtam, Kr. Weflpriegnig, 
NM. bei Derleberg, au Breich gehörig. 2) bei Neuhauſen, Kol. ebv., 
MUND. bei Derleberg; 65 dm. 

Mollovin, Beer. im Defterr, Serbien, Difte. Neufag, bei Illof, 

Mollſchütz, Kehpf. in Preußen, Sachſen, Rgb erfeburg, Kr. 
Naumburg, ©. bei Röfen; 55 $.; eine Breußiiche Enclave in Meiningen, 

Mollfeifen, Di. in Breuien, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
BWittgenfiein, bei Berleburg; 53 Gm. 

Möl:Thal, das pittoresfe Thal des Mill in Kärnten, am Srofs 
&lodaer und mit Gletſchern umgeben, mit vırlen (16) Seen. 

Molltorp, Krehſpl. in Schweden, Skaraborgs:kin, Härad Wapsbo; 
Alaunficderet, 

Molive, Df. in ver Defterreich. KroatiiheStavon. Militärgrenge, 
Set —— Regiment, bei Kopreiniz, an ber Drau, in ſumpfiger Ge⸗ 
gen»: 1430 Gm. 

Mollwig, 1) ev. Bfrpf, in Preußen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. 
u. WNM. bei Brieg: 619 Ewn; Sieg der Vreußen über die Defterreicher 
1741, 10. April. 2) VBorm. ebp,, Rabz. Stettin, Kr. und bei Anclam; 
20 &m. [bei Hobeneggelien ; 108 Ew. 

Mölme, Df. in Hannover, #. und Per. Hildesheim, A. Steinbrüd, 

Molmeck, Vorort von HSetſtadt, in Breußen, r. an ber Wipper; 
45 Gm. [Hartsbergfr.), bei Woltersporf. 

Molmersborf, Df. in Deflerreih unter der Guns (lnter-Mans 

Wiolmerswende, Molmerfchwende, ev. Bfrpf. in Preußen, 
Sadien, Rabı- Merieburg, Gebirgskt. Mangfeld, SEM. bei Etins⸗ 
leben, an ver AnhaltsVernburg. Grenze; 470 Gm. 

Molmes, „Almoſen. (Salawebel; 104 Em. 

Molmke, Di. in Breußen, Sachen, Rgbz. Magreburg, Kr, und bei 

Molnari, 1) Di. in Ungarn, Difte, Devenburg, Sfpih. Gifenburg, 
bei Batrar; 350 Gw.; fructbarer Boden, Wieswahs, Walpung. 2) 
Minaregı, Df. cho., Binich. Syalad, an ver Dur, bei Ranifa; 390 @.; 
guter Aderboven, Walpung. 

Moinos, Df, in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. UntersNeutra, 
NW. ber Neutra, am Weutra; 350 Em. 

Moto, 1) Birpf. in Griechenland, Livadhia, am Meerbufen von 
Zeitun; 38° 487 16" M, 200 18'560" D. YDf. in Sarbinien, Brov, 
Mori, Mand. Serrmalle; 311 Em, 

Molodeczno, Molodetfhno, Meine St. in Rufiland, Suv. 
Mindf, Kr. unv ©, bei Wileifa. Geni. 

Molodia, Ufrof, im Defterr. Galizien, Rr. Bukowina, 

Molodiatyn, iſt Mlodiatyn. 

Molodkow, Moladkowa, griech. Virdf. im Deflerr. Galizien, 
8x. Geistminn, Sr Nablüe; Salzfurwert, 
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Molodomwfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Rawarusfa, 

Moloduc,, gi. im Defleer. Galizien, Kr. Brzemvyel, bei Sieniama, 

Molvdunce, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Bryeganv, bei Knihe⸗ 
nice, unweit Surom. 

Mologa, 1) fehr filchreiher Nebenfluß ver Wolgal., in Rufiland; 
entflebt im Sun, Tmer, Kr. unv WW. von Bjesbrsf, aus dem See Weris 
fomo, flieht anfanas gegen SW, vann gegen NUO., uno münpvet bei 
Mologa. Die beträchtlicheren Nebenflüffe find I. Serenniga, Roboida, 
Tſchagoda, Jana; r. Kedma und Fona. Gr ift von Ufjushna an ſchiff⸗ 
bar. 2) Kreisft. ebe., Gud und WNW. von Jaroelaw, am Ginfluf ver 
Mologa in vie Wolga; 1842: 4345 &m.; Hanvel mit Wetreibe, Früchten, 
Leinwand ye., Schifffahrt. Der Kreis liegt zwiſchen 59% 9* bie 590 M,; 
viele (28) Seen, darunter ver febr ſchmale Nerok 9 Werfte lang if. Das 
Zand it wellig, und größrentheils vürr und Halte, zur Rultur nicht eben 
geeignet, nur am den Aluffen gibt e# Wieſen. Die Holgung ift meiſt nur 
Gebüſch. Landbau, Viebrucht und Schifffahrt find ver Erwerb, Die Ber 
völferung mar 1851: 94,718 Em. 

Mologno, Pfrof. in ver Lombardei, Bros. Bergamo, Diftr. u, bei 
Treteorre, unmeit vom Gberio und dem fleinen See Spinone, j 

Molofai, Morotoi, eine ver Sandwich⸗Inſeln, NW. von Lanai 
(Ranaı): gebirgig, uns erbebt fi bis 2500 F, une im M fenfredht fteil, 
aber im & ein fhmaler Küfenlantfirih, auf dem auch der größte Theil 
ber Revsiferung lebt. Die Oftfpipe beift Halama. Zwiſchen ver Weis 
u NWeSpitze eine feine Bucht, die ader den fehr heftigen Winden vieler 
Richtung ausgelegt it, fo van die Sre bier hoch gebt. 

Molokha, Kid. im Türk, Albanien, Sanvib. u. SW, von Ofßrira, 

Molokini, Morofini, Morrotinnee, eine ver Schifffahrt ſehr 

efährliche Kelfenklippe zwiſchen Saudwich⸗ Inſeln Raboolame und Gafls 
aui [Iferten (Mverkon); 327 Gm. 

Molondins, Df. im Shmeiger R. Waapt, Ber. une DED, be 

Molonta, Hafen in Dalmatien, Kr. und SED. von Ragufa; 42° 
29° 51° 9. 10°3"5° D, (Port, adriat.), nab anverer Angabe 42° 26° 
50° m. 16%5" 50" D. (rom. 

Molosfowice, Df im Defterr. Gaſizien, Kr. Braembsl, bei Jawo— 

Molotaw, Di. im Deſtert. Galizien, Kr Brzegany, bet Rohatyn. 

Molotſchnia, Molefchnya, Aluß in Ruptand, Gus Taurien; 
bildet ven Yıman Moloribnoe, ver in das Azow'ſche Meer abliert. 

Molotto, Bir, in Tirol, Kr. Trient, Bez. Novereoo, bei Arco, 

Molvvin, grieh, Pirpf. im Oeflere. Serbien, Difte. Reuſah, bei 
Slot: 100 Gw (Beaune ; Hocofen. 

Molon:fürjgnon, Di. in Frankreich, Dep. Göter’Ör, Arr. 

Molrams, Dr in Defterreich unter ver Enne (linters Wienerwald: 
fr.), bei Veufirhen am Steinfelde, an ber Wiens@rager Giſenbabn; 
255 Sm, Quarten und Murg 1867 farb. und 128 prot. Ew. 

Mols, Ti. ım Schweiger R Get.:Wallen, Ber, Sargans; mut 

Molsberg, Df. und Schloß in Naffau, A. Walmerop, an der Süd⸗ 
feite des Wentrivaldes; 466 farb. und 2 eo, Eiw.; dabei ver 1161 par. 8. 
bobe Molsberaer Kopf. [fapt; 499 Gm, 

Mölſchbach, Df. in Baiern, Pjals, KR. Railerslautern, bei Trıpps 

Molfchen, it Malſchen— [Waitbau. 

Molſchleben, Df. in Koburg-Motha, NO. bei Gotha 840 Gw.; 

Mölfhbow, Df. in Vreußen, Rabe. Stettin, Kr. Uſedom-Wollin, 
NO vei Welgaft, anf der Inſel Uedem; 222 G. Domäne, 

Molsdorf, Di, in Keburg⸗Gotha, SO. bei Gothaz 520 Gw herr⸗ 
fharrtıchee Stloh und Garten, am Ginfluß per Anfelftene in die Sera. 

Molsdorfowo, Kol. in Vreußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Incowraclaw; Tu 6m. Pen 99 Em, 

Molfehnen, Borm in Preußen, Rgbı. und Lokr. und bei Röniges 

Mölien, Hohen: Mölfen, Et. in Breuren, Sachen, Rgbz. Meries 
burg, Kr. und 1'/, Mile. OSDO. von Weißenfels; 1840: 1133; 1846: 
1351; 1849: 1595; 1852: 1670; 1855: 1692 Gw.; eo. Kirche, Boft, Wer 
rihtscommilfen, Kabrifation von Bofamentirwaaren, Braunfohlengrus 
ben: Vierbemärkte. 

Molöheim, Molgen, St. in Kranfreih, Dep. Bat:Rhin, Arr, u. 
WEW. von Strassburg, I. am der Brufch; 1841: 3333 Gm.; Weinbau, 
Kabrif für Stahl, blanfe Waffen, Sichein, Sägen, Rurgwaaren ıc.; Bas 
brifarion von wollblauen Tub, Müpen, Zwirnbanp, Yeinwand, Vapete- 
rien, Lederwaaren ıc., Zeinmandbleihen, Wärberei ıc.; Handel mit bes 
treide und Wein; beſondere ver blanke Wein, ver fogenannte Finkenwein, 
autnrzeichnet, 

Mölsheim, Melsheim, Di. in HeffensDarmftapt, Drov. Rheins 
befien, Kr. Worms, an ver Bfrimm; 627 &.; beitand ſchon zu ven Zeiten 

Molipig, it Walfpis. [der Rarolinger. 

Molftomw, I) — in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei 
Greifenberg; 179 Em. 2) Nittergut ebd, Kr. und bei Regenwalde; 
159 Gm. [bei Horn; Schloß. 

Molt, Di. in Drfterreich unter der Enns (Ober-Manbartöbergfr.), 

Moltebo (:inferiore, sfuperiort), 2 Dfr. in Sarbinien, ron. 
Drrealra, Maud ‘Brela; 965 un 344 Gm. (Rarneio, 

Mölten, Melten, Pfrpf. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei 
© ea Virdf. in ver Lombardei, Brov. Como, Diftr, und bei 

gatono, 

Moltenow, Di. und Hof in Medlenburg- Schwerin, A. Röhn. 

MolsTpal, f. MöllsThal, ® ° ’ 

Moltheinen, Molthainen, ev. Pfrdf. in Preußen, Rabz. Könige- 
bero, ®r. u. bei Gerdauen 255 Um. nig, bei Bardwig; 158 Gm, 

Möltig, Möttig, Wir. in Breußen, Schleflen, Rybı. u. Kr. Liegs 

Molton, 1) North, Rein. in Englanp, riih. Devon, D. bei 
Barnraple; 1920 Gw. 2) South-, Ald. ebv., SO. bei Barnflaple, am 
Mole; 1821: 3314; 1841: 4274; 1851: 4482 Gm.; Wollgeugmweberei, 

Moltrafio, Birvf. in ner Yombartei, Diftr. und Dr. Como, W. 
am Como⸗· See Alabafterbruch. 

Moltrup, Virdf. in Schleawig, Amt und NW. bei Hadereleben; 
lehm ſger u. iruchtbarer Roven; Ziegelei. ©. eine Anhöhe von 220 # hoc. 

Moltichads, Molczadz, lleine St. in Ruklanr, Guy. Mınef, Kr. 
u. SD. von Nomwogrorek, (329 Ew. 

Molgabn, Di. in Preußen, Rabz Stettin, Kr. und bei Demmin; 

Diolufken, nennt man im oflintiihen groben Ozean bie öftlib von 
Gelebes bis gegen Neus@uinea Hin liegenden Infeln, awijchen ver Molufs 
ken⸗ Straßt W. und der SilolosPaflage O. Dasu gehören die Bandas 
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Infeln. Man untericheivet die Meinen Moluffen, längs ver Weſtſeite ver 
Intel Silolo, nämlib von ©. gegen N. Bathian (f, dieſen Artifel), Tas 
wallv, Latta⸗Latta, GerftfingsInieln, Makian, Motir, Tirore, Ternate ıce, 
als die eigentlihen Moluffen. Die großen Infeln ſind Gilolo (f. vielen 
Art.), Geram If. vieien Art), Bouro oder Boeroe (Voeloe⸗), over Booro 
(1. viefen Art ), und Amboina (f, viefen Art.). Außerpem gebören bazu 
die Banda⸗Inſeln (f, viefen Art.). Die Bewohner ſind ıbeild Malaien, 
tbeils Alfuren, teils Guropder, indem pie Infeln im ae Kay Holländer 
fine, vie ihren Hauptfig auf ver Infel Amboina haben. Die Inſeln ſind 
eulfanifch, und vas Klima außerorventlich heit, taher au ver Anbau von 
Diutcatnußbäumen, Gewürznelken ıc, die Haupriache rer Kultur find. 
Außerdem find bie Infeln reich an foftbaren Holsarten: Gbeuholz, Myr⸗ 
tben, von denen das Gajeput»Del sc. gemonnen wird, Die Walfiihfangs 
—— dieſe Inſeln haufig, um bier frifche Lebensbedür fnifft 
unedmen, 

Molumeusd, Ort in Maine, Griſch. Aroofloof; 1850: 199 Gm, 

Molunes (Less), Df. in Aranfreib, Dep. Jura, Arr, und O. bei 
Scı.:Gtaure; 1080 Gw.; in der Umgegend Koblengruben. 

Molvanp, reform. Di. in Ungarn, Difir, Derenburg, Gſpſch. So⸗ 
mogv, bei Syigerb, in einer Ebene; 250 Gw.; Weizenbau, große Wal⸗ 
dung ſroftica. 

Molvena, Dfrpf. in Venedig, Brov. Vicenza, Diftr. und bei Mas 

Molveno, Di. in Tirol, Kr. und Ber. Trient, bei ®por, an dem 
Wolveiner Wildſee, 1 @t. lang u. h ©t. breit, ganı von = 
einaeihloflen, [220 “ 

Molvieze, DOrtihaft in Kroatien, Glpſch. Agram, bei Raforpotof; 

Molwitina, ld. in Rußland, Sur. Koſtroma, Difr. um 850, 
von Mur, (und bei Breußiib-@plau; 161 und 83 Gw. 

Molmitten, Df. und Rittergut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Molwig, |. meimis 

Mols;, Driſchaft in Deflerreich unter ver Enns (Unter⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Meunfirchen, am Steinfelve, unweit Kirchberg; 160 Gw. 

Molzsbach, Di in Rurbefien, Vrov. Fulda. Kr. w. A. Hünjeld; 230 €, 

Molzbichel, Birvf. in Kärnten, bei Srital; 170 Gm, 

Molzeck, Ortſchaft in Deflerreih unter ver Enns Untere Wiener⸗ 
walrfr.), bei Diolz; 125 Gm. [bei Uelzen; 420 &w. 

Molzgen, Birpf. in Hannover, F. w. Lodr. Yüneburg, A, Dlvenftapt, 

Moljbain, Di. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr, Altenfirchen, bei 
Kirben; 117 Gm, [70 Gw, 

Molzig, Wir. in Breufen, Rabz. Goblen, Kr. Cochem, bei Garten; 

Moma, Grenggollamt in Tirol, Kr. Trient, r, an ver Eiſch, an ver 
Grenee gegen Verona, (926 Gm. 

Momalle, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Biöge); 1850: 

Momands, ein Aderbau treibendes Volk in Yighaniftan, Pror, 
Luabman und Veiſchawer, am Rameb und Rabul. 

Momapone, See im N. von Unters-Ganada, ND, vom See Sct.⸗ 
Jean, und mit dem er durch den Baribuaca verbunden if. 

Momart, Mombart, Di. in Heſſen⸗Parmſtadt, Prov. Starfen- 
bura Rr. Grbadı; 473 Gm, 

Mombac, 1) lath. Birpf. in Heflen- Darmflapt, Drov. Rbeinbeffen, 
Ar. Diana, im einer fandigen Gbene am Rein; 1165 Gw.; ®artenbau, 
Gienbabntabrif, Ziegelei. Waſſermuhle in Breußen, Rabz. Trier, Kr. 
Berncaftel, bei Rbaunen; 35 Gm, (rano; 160 @w, 

Mombalbone, Df. in Sarpinien, Brov. Acqui, Mand. Roccave⸗ 

Mombarcaro, Df. in Sarpinien, Brov. Monpori, Wandam. umd 
WNG. bet Monefiglio; 1060 Em ; vorzüglicher Kaſe (Robioler Käfe). 

Mombaruszo, Fick und Mand, in Sardinien, Prov. un N von 
Acanı und SW. von Aleflanpria; 2254 Em. [1057 &w. 

Mombafiglio, Df. in Sarbinien, Brov. Montovi, Mand Geva; 

Mombaza, Mombaffa, Iniel im Indiſchen Ogean, an ver Ofifüfe 
von Yirifa, zu Zanguebar gebörig, N. von Zanzibar; fie hat obngefähr 
5 ©t. Umfang, ift boch uud fehr fruchtbar, zum größten Theil bewalner, 
trägt Reis, Zuckerrohr, Rafao, Biefter, Detel; bat viel Honig u. Wars, 
Gummi, Die Bewohner ſind ein Miſchvolk von Arabern u. Gingebornen, 
und haben drei Ortihaften, darunter bie gleichnam. mit Hort 44’ S. 
37° 217 12° D, und Hafen. 

Mombelld, 1):di:@afale, ld. und Man. in Sarvinien, Brov, 
und U bei Gafale; 2361 Em. 2) sdbi:-Torine, Di. ebe., Broo. Torino, 
Mand, Nivasviräbieri: 502 Em, 

Mombeltran, Ald. in Spanien, Prov. und SSW. von Woila, 
DOND, bei mein; 1800 Gw,; Rupferbammer, Leineweberei, Töpfer 
rei, Olivenöl, 

Mombercelli, Hd. u. Mand. in Sarbinien, SD, bei Afti; 24410 @, 

Momberg, Df. in Kurheſſen, Brov. Oberbeflen, Kr. Kirbbain, A. 
NMeuftant, 710 (im. [397 Gw.; Kirſchenbau. 

Mömbris, fatdol. Pirpf. in Baiern, Unterfranfen, Yogr. Alzenau; 

Mombrunddorf, Monbrunddorf, Df. in Breufen, Nybz. Kö— 
nigeberg, Re. Vreußiſche Holland, bei Mühlhaufen; 33 dw, 

Mombuen, Fld. in Spanien, Prov. u. NW. von Zamora, N, von 
Alcıniaae; 650 Gm. [Bervauen ; 353 Em, 

Momebnen, ev. Birdf, in Preußen, Rabz. Königeberg. Kr. und bei 

Momence, Ort in Illinois, Erfih. Will; 1850: 573 Gm, 
— Bir, in Vreußen, Rgbz Köln, Kr, und,bei Rhein⸗ 

Momiano, Birpf. in Iftrien, Ber. und I: Fapo⸗d'Aftria 670 Em. 

Momignied, Df. in Belgien, Brov. Hauegau (Hainaut), Arr. 
Gharleror, bei Gbimai; I8%0: 2648 Em. 

Mömling, Mömmlingen, fath. Birtf. in Baiern, Unterfranten, 
Loar Obernburg, an einem Arm des gleibnam. Fluſſes, ver bier ven 
Amorbach aufnimmt, und hei Obernburg in den Main flieft; 1291 Gm. 
(36 Inven); —— Wie wachs. 

Mömling@rumbah, it Mümlinggrumbach. 

Mommernbeim, eo, Ufrdf. in Heflen-Darmftart. Prov. Rheinbeſ⸗ 
fen, @r. Ovvenbeim; 946 m, vara, I. am &oana: 1247 Em. 

Momo, Kid. und Man, in Sarbinien, Brov. und UN. von No— 

Mompach, Df. in vem nieberlänvifhsdeurfchen Luremburg, Ber. 
Dietirb, bei Echternach 270 Gm, 

Mompantero, Df in Sarpinien, Prov. u. Mand Sufa; 1329 @, 

Mömpelgard, f. Montbeliarb. [455 Em 

Momperone, Df. in Sarvinien, Prev. Tortona, Mand. Bolpeeo; 


Mompiano 


. Stoupiens, Vfrdf. in ver Lombarbei, Prov. und Diftr. und bei 
“ia, 

Mompor, St. in Neu⸗Sranada, in ber gleihnam. Brov., I. vom 
Manvalenarluf, SO. von Gartagena; 99 14° 11° N. 760 art aa W. 
(Ditmanns), in 128.9 (nach Mosquera) oder 123.03 (nach Lewu) Metred 
Meeresböbe; 10,000 &.; breite Strafien mit einflödigen netten Häufern ; 
ſchöne Kirchen : lebhafter Hanvel une Schifffahrt. Die gewöhnliche Hitze 
ift hier +24" R., fleigt aber bis 30’ R, Die Broving liegt awifchen dem 
MagvalenasAlus D., dem Gauca u. beffen Zufluß Rofario ab ‚ begrengt 
von den Vrovinzen Gartagena, Santamarta, Drafa, Soto ıc.; 1536: 
47,557 Gw. 

Mon (Ragyı), Groß:Mondorf, Munumare, ref. Vfrdf. in 
&icbenbürgen, Kr. Rlaufenburg, Diftr. und bei Zilab. 

Mona, 1) unbemohnte AntillensInfel, zwiſchen Haiti und Bortos 
Rico; 18 7 N. 709 20° W.; 2, St. von D. gegen W. I. u, St. br. 
2) &t. in Birma, ED. von Ummerapur. 

Monaar, Ort in Malabar, in Hinvoftan, OSO, von Galicut. 

Monaco, Fürftenthum in Italien, zwifchen der Lanrſchaft Nizya und 
dem Mittelmeer; 2, OM , 7600 Gm. Das außerſt milde Klima ıfl dem 
von Mizza gleich. Die gleichnam. Haurtſtadt ſteht auf einer fleil in was 
Mittelmeer vorſpringenden Kelfennlatte, zu ver man nurauf einem Aeilen, 
durch mebrere Thore geiperrten Wege auffteigen fann; 1200 &,; Hafen; 
im Schioä Äreseos Malereien; auf ver Spige res Belfens eine Terraffe mit 
herrlicher Ausficht. [6366 Gm. 

Monagav, Krechſol in Irland, Brov. Munfter, Griſch Limerid, 

Monagban, 1) Grfich. in Irland, Bros, Ulfter, zwiſchen 530 53° 
bie 54° 26° 9, und 8° 48° bie 9° 32° W., awilchen ven @rfih, Tyrone N,, 
Armaab O., Brov. Leinfter S., Briih. Gavan und Bermanagb W. 
319,549 Ueres, größtentberls Sumpf, Torimoor und Webirge, und nur 
in einigen Tbeilen fruchtbar; 1621; 174,797; 1831: 195,536; 1841: 
200,442; 1851: 143,410 Gm. in 21 Krehſplu. Die Benölferung bat fi 
beträchtlich vermintert. Die Erzeugniſſe And Blei (aus dem Greene: 
Berge), Mühl: und Ralfleine, Torf, Flachs Gerſte, Hafer, Korn und 
Seinmand. 2) Ald. und Hauptort ebv., SED. von Londonderry und an 
der Gifenbabn von Dublin nab Yonvonderry; 12,160 Gw. 3) Ort in 
Bennivlvania, Grfſch. Dorf; 1840: 770; 1550: 997 Em, 

Monaj, Df in Ungarn, Difie. Kaſchau, Sfpih. AbaujsTorna, bei 
Leb: 240 Em.; Weinbau. [in ven atlant, Ozean, 

Monaja, Blu auf ver Wehfüfe von Afrifa, in Bengnelaz mündet 

Monatam, Df. in Württemberg, Schwarzwaltfr., OAmt Neuen» 
bura: 238 dm. 

Monale, Df. in Sarbin'en, Brov. Ani, Mand. Balvichieri; 833 @, 

Monaltv, Arhivl in Irland, Vrov. Leinfter, Wrfich. Death; 6247 @, 

Monance (Bet.), Rrobipl, in Shottlann, Brifb, Fife, ©. bei 
Sct «Anprew, am Hortbsolf; 1000 Gwez Steinfoblengruben. 

Monantodbda, Ort in Dialabar, in Hinvoftan, OND. von Mabe, 

Monmaiter, Ortſchaft im Defterr, Saligien, Ke. und bei Lemberg. 

Monaftercezan, Monaftersany, grieh. Pfrof. im Defterr. Gas 
listen Kr. und bei Stanıslamom 

Monafterbijf, Ort in ver Europ. Türfei, Sandſchak Salonifi, 

Monaftereren, St. in Irland, Brov. Yeinfler, &rfich. Kilvare, 
NND. von Marydorough, um Barrow, ver bier ven GrandeCanal 
purdbicnerpet: merfwürdige Kirche. 

Monafter:Bomora, Pirpi. im Defterr, Galiziet, Bufowina (Kr. 
Giernomg), Otich. Illıichefchte. 

Monafterio, 1) :de:la:Dega, Ald. in Spanien, Prov, unv SD, 
von eon, am Sea; 290 dw. 2):dbeMobdilla, Zid. ebe., Brov. und 
OMND. von Buraod, SW, bei Briviesca; 640 GEw. 

Monaiter:frehow, Df. im Defterr, Salizien, Kr. u. bei Zolliew; 
Bofilianer: Rlofter, 

Monaftero, 1) Df. in ver Deflerr. Grfich Görz, Bra. u. bei Gra⸗ 
kitca. 2) Df ın Sardinien, Brov. Torino, Mand. Zanzo: 1757 Gm. 
3) :d’Mequi, Df, ebe., Brov. Acani, Mand. Bubbio; 1344 Gw. 4) »Ddir 
Monbdovi, Df. ebv., Prov und Dland. Monpovi; 1649 Ew. 

Monafterolo, 1) Birof. in ver Lombarbei, Brov. Bergamo, Diftr, 
und ber Kovere, am Lago⸗di⸗ Spinone. 2) Birpf. ebv., Brov Gremona, 
Diftr. Nobereo, bei Gremona, am Bo: Meiereien. 3) :di:Mondovi, 
Di in Sareinien, Brov. Mondovi, Mand, Pamparato; 697 Em. 4) 
:di,Forino, Tf. ebv., Prov. Torino, Wand. Biano; 525 Ew. 51 :bir 
Saviefini, Di. ebb., Brov. Saluzzo, Mand. Billanuovas®olaro; 
1376 Gm. 

Monafteröfa, 1) Monaftersnsfa, griech. Vfrdf. im Defterreich. 
Galtzien, Ar. Stanislawomw, bei Ruty; Voſtamt, Salinenamt. 2) Df. 
ebr., Kr. und bei Rzeczow. 

Monaiternößa, fleine St. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. Eipome. 

Monafterz, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Praemysl, bei Sienias 
wa, am Saan. 

Monafterzee, Pfrpf. im Defterr. Galizien, Kr, Sanof, bei Lieko. 

Monaftier (2er), Bid in Aranfreib, Dep. Hautesfoire, Arr und 
SSD. von Dun, r. am Sazeille; 3161 Gm. 

Monaftiora, 1) Birpt. im Certerr. Sallzien, Bufowina, am Su— 
eaama, bei Euczama, am der Grenze gegen pie Moldau. 2) Bet.+Omtts 
pfrev, Birpi. ebv., am Sereth, bei Bereth. 

Monaftir, 1) Er. im Türf, Mibanien, NND, von Jananina. 2) St. 
mit Nbeve in Tunis, SO. von Tunis, am Hammamet:Wolf im Mittel— 
meer, WB. vom Gap Monaftir; 12,000 &w ; Wollgeuamweberei, Hanpel, 

Monaftpref, Di. im Deſterr. Saligien, Ar. Zloczow, bei Bropy, 

Monaftvrifchtichie, Bid. in Rußland, Guv. Tſchernigow, Kr. u. 
SD bei Niesbin (lufi. 

Monaftyrfchina, Meine St. in Nufland, Bun. Poltama, Kr. Pri- 

Monaftorsztözina, Feine St. in Rußland, Guv. Diohilem, Kr, 
und W. bei Mitisslaml. 

Monaftorindßa, f. Monaftersfa. 

Monadjeczöd, Df. in Ungarn, Diſtr. Oevenburg, Gſpſch. Eiſen⸗ 
bura, bei Körmend, am Kaab. 

Monate, Df. in ver Yombarbei, Brov,. Gomo, Diftr, und SD. bei 
Gavirate, N. am gleihnam. Ger, der 1 St. von U. gegen SD. 1. if. 

Mönan, Tf. in Breusen, Sclefien, Nabz. Liegnig, Kr. Hoyers⸗ 
werda, bei Niedfy; 171 Eim.: Schloß, Borwerf. 

Monbaberno, Df. in IArien, Mitterburg, bei Orfera. 
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Mönchkirchen 


Monbahus, Df. in Frankreich, Dev. Lot⸗ Garoune, Arr. u. MW. 
von Billeneuve⸗d'Agen; 1625 Ew. [von Ager; 825 Ew. 

Monbalen, Df, in Frankrteich, Dep. Lot-Garonne, Arr. u. NND. 

Monbazens, Aid, in Frankreich, Dep. Avchron, Arc. und NO. bei 
Billefrande; 1150 Em. 

Monbazillae, Di. in Aranfreih, Dep. Dorbogne, Arr. und bei 
Beraerac; 1204 Gm.; vorzüglicher Muscatmein. j 

Monbello, Df. in ver Lombarvei, Drov, Gomo, Dir. u. bei Gavi⸗ 
rate: Dieiereien, Mabls u. Sinemühlen, lmedyz 15 Gm, 

Monbijon, Göchöfte in Vreußen, Rgbz. Nahen, Kr. und bei Mal⸗ 

Monbrio, Hld, in Spanien, Prov. und PNW, von Tarragona ; 
1520 m. [von Buyrl’Gr&que, 

Moncabrier, Df. in Franfreik, Dev. Lot, Arr. Gabors, WU, 

Moncada, Eid. in Spanien, Prov. und AN. bei Valencia, uns 
weit vom Mittelmeer; 2500 Ew,: ſchoͤne Kirche, 

Moncab, Ort in Agra, in Hinvoftan, N. von Dholpur und S. von 
Agra. am Barborty. 

, Moncalieri, &t. und Manp, in Sarpinien, Prov. und S. bei Tor 
rino (Turin), am Bo; 8602 Gw.; fönigl. Schloß mit Garten. j 
* —— ein 9690 #. hoher Berg in ven Pyrenaen, in Franlkreich, 

en. Ariöge. 

Moncalvillo, Kid. in Spanien, Prov. und WNIB. vom Guenza, 
NN bei Huete, amı Huete; 330 Gwaß Findelhaue; Yeinemweberei. 

Moncalvo, Moncal, &t. und Manp. in Sardinien, PBrov. und 
SW. bei Safale, WA, von Aleſſandria ; 3686 (dm, 

Mongao, Fld. in Portugal, Brov. Minho, Be. und NND, bei 
Biana, am Minho; 1100 Ew.; befefige; in ber Mahe eine beiße Minerals 
quelle. [Nierac ; 650 mw, 

Moneaut, Fld. in Frankreich, Dep. Lot-Saronne, Arr. u. O, von 

Moncano, einer ver börbiten Berge in dem Iheriichen Gebirge, im 
Spanien, auf der Grenze zwiſchen ven Prov. Soria und Galatayun nebit 
Zaragvıa, S, von PBamplona. Man findet varauf vie Alpenpflanze 
Cypripedium. 

. Moncean, 1) Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Dinant, bei Go— 
pinne;, I850: 270 Gm, 2):Fmbrechies, Di. ebr,, Brov Hennegau 
(Hainaut), Arr. äharleroi, bei Ghimai; 1650: 429 dm. 3) «led: eups, 
Df. in Frankreich, Dep. Aisne, Arr. und WNW. von Yaon; 1056 Gm.; 
Deliabrif, 4) :fürSambre, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hals 
naut), Arr, Gbarleroi; 1850: 1638 Gw. 

Momceaur, I) Df. in Rranfreich, Dep. Gorröge, Are. und SEO. 
von Tulle, EW. bei Argentat, r. an ver Dorvogne; 1640 Em. 2) rle: 
Gomte, Fid. ebv., Dep. Niövre, Arr. und SO. von Glamecy, bei Tan 
nad, an der Donne; 430 Gw ; Hantel mit Hola. 

Moncelle (Las), Df. in Frankreich, Dep. Ardennes, Arr. Eeran; 
Wollipinnerei, Bfannenfabrif, [919 Gm, 

Monceftino, Df, in Sarbinien, Vrob. Gafale, Mand, Sabbiano ; 

Mönch, 2 Berge in der Schmeig, in ven Berner Alpen, neben ter 
Junafrau: der äußere 12,270 F., ver innere 12,670 5 bo. 

Monchaboo, Ort in Birman, N, von Ama; 22° 40° N. 06° 10' D, 

rm [5 farb. und 1 israel, Gw. 

Mönchaltorf, Di. im Schweizer R. Züri, Bey. Ufer; 1142 prot., 

Mönchau, f, Mennigau, in Barerm. 

Monchaude, Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Are. u. SW. von 
Barberienr:; 1020 Gm. [’Bire; 1100 Gm. 

Monchauvet, Di. in Franfreib, Dep. Calvadoe, Arr, und D, bei 

Monchaux, 1) Df. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. Balenciennes; 
Mübenzuderfaprit. 2) »Zoreng, Dr. che, Dep. Geinesinfer., Arr. 
Neuimatel; Spinnerei, Holzbanvel, Bapierfabrif, 

Möncbera, 1) Dit, in Baiern, Unterfranfen, Logr und D. bei 
Klinaenberg; 1338 Ew., fath Kirche, Feldbau, Töpferei; Mahl-, Del: 
und Schneivemüblen. 2) Of. in Württemberg, Schwargwalofr., OAmt 
Herrenbera; 469 dm. [bei Set. «Bol; 2150 Ew. 

Moncheaur, Di. in Aranfreih, Dev. Dassve-Galais, Arr. und S. 

Mönchehof, Di. in Kurbefien, Brov. Nieverheffen, Ar. und rar. 

Mönchen, Mt Münden, ın Böhmen. [Rafjel; 280 Gm. 

Mönchengras, it Münchengräß. s 

Möncengrebin, Df. in Borw, in Preußen, Rgbz., Lokr. und bei 
Danzia; 152 und 104 Ew. 

Möncenhöfen, Df. in Preuien, Sahfen, Rabı. Merſeburg, Kr. 
umÜND be Schmeinig, r. ummeit per Schwarzen Gifter; 173 Ew. 

Mönchenholzbaufen, Df. in Weimar, Kr. Weimar, A. Biefels 
bad; 206 m. 

Möncdhenftein mit Menue Welt, Df. im Schweizer 8. Bafels 
Panrichaft, an ver Birfe; 726 prot. und 229 fatb. Em, ‚ 

Mönchgraben, Dr. in Deſterreich ob der Gnns (Traunfreis), bei 

Mönchgaut, it Möndaut. GEdelsberg. 

Mönchagen, I) Mönkhagen, Munkehagen, Df. in Holftein, 
A. und NO, 1'/, Mie. von Remfeld, Krchipl. Jarven; 274 Em.; ziemlich 
auter Boven, eintränliche Wiefen. 2) Di. in Medienburg- Schwerin, N. 
Ribnitz bei Rolfentbasen, 

Wiönchhof, 1) Mönichhof, Minichbof, Df. im Defterr. Schle⸗ 
fin, bei Zeichen. 2) Wunchow, Df. in Dreußen, Echlefien, Rabı, und 
Kr, Kıeanıy, WEM. ver Groß⸗ Vaudis; 208 Em. 3) Große, Kleins, 
2 Höre ebde, Rabze Köln, Ar, und bei Bergheim; 30 und 17 dw. 

Monciaffio, Mondafico, Krchof. in Tirol, Kr. Trient, bei 
Mair [415 Gm, 

Monchiero, Df. in Sarpinien, Vrov. Alba, Mand. Pionforte; 

Monchique, 1) Ald. in Bortugal, Prov. Algarve, ‚und N. von 
Sanos une WW, von Silves; 2756 Ew.: ſchwefelige heine Quellen 
(+33° C.) mit febr befuchten Badern z vorzüglibe Schinken, Orangen u. 
Witronen. 2) Serrarder, Sebirgejug ebv., theild auf der Örenge der 
Brov. Alemtejo und Algarve, theils in ver legtern. Gr beginnt bei ben 
Urfprung des Sadad, ift anfange genen W., dann gegen SW. gerichtet, 
und läuft in vie SW . Guropa's, in pas Kap Bet.» Bincent in dem 
atlantiiben Oyean aus. Seine Länge beträgt eima gegen 20 Stunden, 
Der Bit (Berg) Monchique liegt 370 20° 9. 10% 55° 57° MB. 

Mönchkappe, Münckappe, 1) Kol, in Breußen, Nabı. Stettim, 
I. un. N. bet Greifenbagen, r. an ter Großen Heglip; 507 Em. 2) 

rocdenes, Roi. ebo,, au Ereifenhagen gebörtg, 

Mönchkirchen, Mönicircen, Vfrdf. in Defterreich unter ber 


Mönchkogel 


Guns (Untere Wienerwaldkri), Bez. Neunfirchen, am ber Grenſe gegen 
Steiermarf; 350 Em. [marft, 
Mönchfogel, Weingebirge in Steiermark, Kr. ray, bei Altens 
Möncfröttendorf, Df. in Baiern, Oberfranken, Ypgr. Fichten: 
fels, bei Ieling: 164 Em. 

Mönchmotichelnig, kathol. Dfrvf. in Prenfen, Schlefien, Nabı. 
Prestau, Kr. Boblau, SSW, bei Winzig; 554 Gw.; Schlof, 2 Wint- 
und 2 Waffermüblen. 

Möndhom, ev. Pirbf. in Vreufen, Rabz. Stettin, Kr. Uienom: 
Bollin, SW. bei Uſedom, auf der Küfte am Uſedemer Winfel, 80 Gm, 
Möncpfiffel, Di. in Weimar, A. Alifttenr; 229 Gm.; 2 Müblen, 
Mönchröbder, Df. in Koburg-Wotba, ND. bei Koburg; 458 Gw. 

Möncsberg, 1) Muncsöberg, m. Wir. in Baiern, Mittelirans 
fen. &ogr. Neuftapt, bei Baudenbach; 101 Em. 2) Df. in Salzburg, bei 
Mülln, am aleihnam, Berge, ver eine ſchöne Ausficht bietet. 

Mönchichlag, iA Minichſchlag. 

Möncsdeggingen, eo Birpf. in Raiern, Schwaben, Logr. Nörd⸗ 
lingen ; 6%9 Gm. (vavon 200 Juden mit) Synagoge und Judenſchule. 

Mönchsdbdorf, 1) Mönchsbörfel, Wünchsdörfel, Klassterd: 
Fa:thota, Hlasdterce, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. un hei 
Arnau, r ander Ölbe: 460 Gm.; 1 Mühle auf ver Elbe, 2) Mönichs 
dorf, Minichdorf, Bfrpf. in Defterreich ob ver Enng (Mübitr.), bei 
Ruttenftein. 

Mönchfee, Münch: oder Minich⸗See, ein Meiner See in Deſter— 
reich oh der Enns (Traunfr.), im Bolfgangerstanve, 

Mönchsheibe, f. Mönnich«heide. 

Möncfontheim, ev. Birvf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Bis 
bart : 251 Em.; 3 Mühlen. 

Möncsroth, eo. Vfrdf. in Baiern, Schwaben, Logt. Dinkelsbühl, 
WABW, von Dettingen; 1014 Gm. (tavon 190 Juren mit) Schule; 
Spuren ver Tenfelämauer. 

Möncftocheim, kath. Krchof. in Baierh, Unterfranken, par, u. 
bei Gerolzhofen; 323 Gw; Wetreide: und Weinbau, 

Mönchwald, Echloh une Gut in Steiermarf, Kr. Gras, bei Thal⸗ 
bera : 47% 26° 52" N. 130324" D. [1 fath, Gw. 

Mönchweiler, Birpf. in Baren, Seefr., A. Villingen; S10 eo. u. 

Monchy, N saurBoisd, Df. in Franfreih, Dep. BassresGalais, 
Ar. u. SEW. von Arrat; 1100 Gm. 3) :Bumieres, Df. ebr., Dev. 
Dife, Arr. und NW bei Gompiegne, am Aronve; 915 &m.; Weineffigs, 
Rübenauders und Bleiftiftfabri, Kartoffelbranntweinbrennerei, 

Mönchzell, Df. in Haren, Uinterrbeinfr., 4. Nedargemünd; 277 
eo., 195 fatb , und 10 Diffiv und Mennon. Em. 

Moncitia, Wir. in Arien, Ber. und bei Montona. 

Möndgutb, eine Halbinfel, welche vie SO Spipe ver Infel Rügen 
bildet; DO. von ver Oftiee, WB. von dem Rügener Borden, ver bier ben 
Selliner Ger, das Having, das Hagener Wied und ven Ziders@ee bildet, 
umgeben; war bid in ven Anfang des 14, Jahrhunderts, wo bie Halbinſel 
dur eine Eturmflurh die jetzige Geſtalt erbielt, größer. Die Bewohner 
find durch Sprache und Eirte von den übrigen Bewohnern ber Inieln ver— 
ſchieden, und werben für Urhemobner gebalten. Auf der Süpfpige liegt 
das Dorf Thieſſow mit einer Lootſen⸗Station. 

M onclar, 1) St. in Kranfreih, Dep. Yors&aronne, NAırr.u, WR. 
bei Bıllenenvesfürsfot; 2173 Em; Gerberei. 9 St. ebd., Dep. Tarn— 
&aronne, Arr. und OSD, von Montauban; 2187 Gm. 

Monclard, 1) Df. in Aranfreih, Dev. Dordogne, Arr. Bergerar; 
2 Hocöfen u. 2 Frifbfeuer. 2) Df. ebd., Dep. Drdme, Arr. Die; Seir 
denmüblen unb Seibenfpinnerei. [Thal. 

Monclaffico, Krebof. in Tirol, Kr. Trient, bei Male, im Sulz: 

Monclova, ij Gobabuila 2. 

Moncofa, Kld. in Evanien, Prov. un SSW, bei Gaftellonsher 
la:PBlana und OWND, bei Mursietro, am Piittelmreer; 890 dm. 

Moncontour, 1) rt in Aranfreib, Dep. Götetspusiord, Arr. u. 
SD. von Set.» Brieue; 1675 E.: Berarbungsfammer für Mannfalturen, 
Babrifation von Beuteltub, Badleinwand und Krampeln, Gerberei, ber 
ſonders von Ziegenfellen, Metallgieherei, Wadalichrzieberei; Wesfteins 
brad; Hantel mit Garn, Bolle, Butter ıc. 2) St. ebo,, Dep, Dienne, 
Are. unv GEW, von Loudun, an der Dive; 694 Gm.; 1569 Sieg ber 
Katbolifen unter dem Herzog von Anjou (dann Heinrich ILL.) über vie 
Galviniften unter Goliany, 

Moncoutant, Ald in Franfreih, Dep, Deur:&öpres, Arr, und 
MW. von Varthenau; 1822 Gm; Weberei von Wollgeugen (Breluches) 
und feiner Leinwand; Flachs⸗, Klee und Weirenbau, Viehzucht, Handel 
mit Rieefamen ıc. 

Moncouvah, Aniel an der Küfte von Bengalen, im Golf von Ben- 
galen, SD. bei ver Infel Deccan⸗Chabazpur; 5 St. l. von N. gegen ©, 
und 1%, @t. br, (bei Yierac, an ver Baife; 2522 Gm. 

Moncrabean, Alk. in Frankreich, Dev. Lots&aronne, Arr, und ©, 

Moncrivello, Bld. in Sardinien, Prov. Bercelli, Mandam. und 
WEN, von Gigliano ; 2244 (5m. 

Mocuceo, 1) Df. in ver Lombardei, Prov. Milano, Diſtr. und bei 
Monza, am Yambro, unweit Gologno ; Mteiereien. 2) Kripf, ebv,, Brov. 
Bavia, Dil, und hei Binarco; Mühlen. 3) Df. in Sarpinien, Prov. 
Ari, Mand. und NIE, bei Gaftelnovosw' Ari; 1611 Gm.; Gwebrüche. 

Moncuod, Gruppe Heiner Infeln an ver SORUfe von Auftralien 
(MNeubollanp), D. vom Gap Wilion; Nobbenfang. 

Moncua, Monteua, St, in Franfreih, Dep. Lot, Arr. u. SW, 
von Gabors; 1350 Gm. 

Moncur, Gruppe von drei Meinen Infeln an ver SOKüſte von Aus 
fralien (Neuholland), in ver Meerenge Brass, SD. vom Gap Wilſon. 

Moncn, Df. in Äranfreih, Dep, Orne, Arr. u, N. von Domfront; 
1185 Ew. [bei ud; 55 Gm, 

Monezen, Monczien, Di. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. 

Moncznik, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei Gne— 
fen; 199 dw. 2) Df. ebd, Rgbz. Boien, Kr. Arelnau, bei Otrowo; 
= Ei 3) Monzniti, kath. Bfrof. ebv., Kr, und NO, bei Schrota; 

Mondaneo, Bfrbf. auf der Infel Arba, in Dalmatien, Kr. Zara. 

Monday: @reek, Ort in Ohio, Griſch Berro; 1550: 1124 Em, 

Mondego, 1) Cap an ver Weitfüfte von Wortuaal, Brov. Beira, 
NW, bei der Mündung bes gleichnam. Fluſſes; du® ıı7 5a” 90, 119 14° 
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21. 2) Huf ehd.; entflcht in ber Brov. Beira, in ber Serra⸗Eftrella, 
SEM. von Guarda, flieht anfangs gegen N., dann WNBW., an Goim= 
bra uns Montemor=o:Belbo vorüber in den Atlantiichen Ozean, und bils 
bet die Häfen Riqueira und Buarcot, NW, von Leiria. Hebenflüffe find 
der Dad r., Geira I. In ver Mündung liegen 2 Inieln. 3) Embotetiu, 
Mboteten, fhiffbarer Fluñ in Brafilien, Brov. Matto:®roffo; entfieht 
am Weltabbange ver Serra San-Joze, fließt gegen NW. und I. in ven 
Baraauav, ND. von Yiova-Goimbra, 

Mondejar, Hld. in Spanien, Prov. u. WNW. von Madrid (Gua— 
dalajara), Bi. bei Zorita; 2700 Ew.; Tuchweberei. 

Mondeliebotte, Birpf. in IArien, Ber. und bei Gaposv'Iftria. 

Möndenich, Dr. in Breusen, Rgbz. Trier, Kr, Cochem, NRNW. bei 
Garven, r, an der Ela; 175 Gm. 

Monderich, Monberfange, Df. in dem Niederlandiſche Deutſchen 
Zuremburg, bei Bertemburg; 855 (dm. Sangam. 

Mondefa, Ort in ten Norbs@erfars, in Hinpoflan, SW. von 

Mondefor, Di. in Franfreih, Dev. SeineDife, Arr. Gtampes, 

Monceffur, Ort in Malvab, in Hintoflan, VW. von Upjein. 

Mondield, Df, in Baven, Unterrbeinfr,, A. Wertheim; 396 fath, 
und I ev. Gm . 

Mondgebirge (dass), Diebel:Kombi, Gebirge im öfl. Afrika, 
W. vom Bahrr-el:Abiad oder Weißen Dil n. S. von Dinfa oder Donga, 

Mondi, 1) Ort in Yabore, ın Hintoflan, DND.. von Amretsyr. 
2) Sehr bober Berg in Tirol, W. von der Kinflermüng, an ver Grenze 
gegen Gngatin, mit einem Gletſcher. i 

Monbichio, Birvf, in IArien, Dir. Novigno, bei Dignano, 

Monbillab, it Monplab. 

Mondim, Kid, in Vertugal, Prov, Beira, Bea. un SSO. von 
Lamege, am Taroucaz 850 Ew.; Seidenzeug⸗ und Seidenſtrumpfwir⸗ 
ferei. (vatam. 

Mondjersabad, Ort in Maiffur, in Hindoſtan, NW, von Seringas 

Mondjons, ein Bolf in Oft:Arrifa, ın Zanguebar. 

Mondlah, Ort in Santuana, in Hinkoflan, NO. von Nagvur, auf 
einer Intel im Merbuvab; flarf befefligt. 

Mondoleh, Meine und fruchtbare Infel in ver Bai von Amboiſes, 
an ter Kufte von Afrika. 

Monbolfo, Äld. im Kirhenftaat, Deleg. Urbinos Befaro; 3370 Gm, 

Mondom. Ort in Malſſur, in Hinvoflan, ND. von Seringapatam, 

Mondomere, Df. in Frankreich, Dev Lot, Aır. und ©. von Gas 
bors, SEW bei Albenque; 910 Em. 

Mondonebo, 1) St. in Spanien, Brov. und NND, von Sugo; 
7012 &m.; Biihoffig, geiſtliches Seminar, Gollöge, Tuch⸗ und Leines 
weberei, @erberei ; Ziegelei. 

Mondonico, Birpf. in ver Lombarbei, Prov. Gomo, Diftr. Bris 
vio, bei Gaprino, am Saum des Gebirges Brianza. 

Mondonio, Df. in Sardinien, Brov. Afti, Mandam, Gaflelnuovos 
d'Am; 372 Gm, 

Monborf, 1) Mannborf, Df. in Baiern, Nieberbaiern, r. 
Deagenvorf, bei Marbofen, 120 Em. 2) farb. Birpf. in Preußen, Rabs. 
Köln, Siegkt, We W. bei Siegburg, r. am Rbein: 800 Gw. 3) ak. 
Bfrof, ebv., Nabz. Trier, Kr. und bei Merzig; 420 Ew. 4). Manns 
dorf. (2410 m. 

Monborfi, Df. im Nieverlänbiich>Deutichen Qurenburg, bei Remich; 

Mondorlaß, grieb. Birpf. in Ungarn, Difte. Großwardein, &es 
fpfeh. und bei Arad, am Maros; 1695 Em. 

Mondoubleau, St, in Frankreich, Dev. Foir: her, Arr. un NW, 
von Ventöme; 1671 Em; Wabrifation von Wolls und Baummollzeus 
gen, Yeinmwand, Gerberei, Kallöfen, Ziegeleien; Handel mit trodenen 
Ärüchten se. 

Monbdovi, 1) Hauptft. ter aleihnam. Brov. u. des Mand. in Gars 
dinien, DO, von Gom, W. von Genua und SO, von Turin, am Gbro; 
44° 23° SM. 50 20° 15° D.; 15,921 Em.; Geipenipinnerei; Moll: und 
Boummollmeberei, &erberei, Bapierfabrifation, vorzügliche Gonfitüren ; 
Seburttort des Bhnfifers Glov. Battiſta Beccaria; Mapoleon’s Sieg 
1796, 22, April über vie Biemontefen. 2) Brov. ebo., zwilchen 449 2° bis 
44° 39° V., und ven Prov. Alba N , Saluyyi NW., Goni W., Niya ©., 
Genua D.; 532 ital, OM,, 1821: 127,251; 1838: 138,266 Gm; frucht⸗ 
bar u. gut angebaut; bat Getreide, qute Kaflanien, Hülſenfrüchte, Wein, 
Beide; viel Ninpoieh, Schafe, Schweine, Giel, Mauleſel, auch Bierpe. 
Gs wird viel Marmor gebrochen, Kalk gebrannt, Tüvferei, Wolle und 
Baummolljeugmeberei, Hutiabrifation, Gifeniabrifation se. betrieben. 
Die Flüſſe find vie Weſt-Mormida, Tanaro mit dem Glero, Befio und 
Stura. [Rr. Rarleburg, Bez. Bogaras, bei Sarfany; 960 Gw. 

Mondra, Mundra, Kladendorf, griech. Bfrdf. in Siebenbürgen, 

Monbragon, 1) Fl. in Frankreich, Dep. Tarn, Are. und UNE, 
von Gafres, UN. von Lautrer, am Avon; 480 Ew.; Schweinebandel. 
2) ©t. ebd., Dev. Baurclufe, Are. und WA, von Orange, bei Bollöne, 
r. am Lezz 2330 Gw. 3) St. in Spanien, Brov. Guſpuzeoa, SW. von 
San:Gebaftiano u. SW. bei Dlafencia, in einem Thal am Deba; 2500 
Gm.: konigl. Waffenfabrif, 

Mondragone, Ald, in Neapel, Brov. Terra⸗di⸗Lavoro, Diftr, un 
MW. von Gapua und SD. von Baüta, am Mittelmeer; 419 7749’ 9, 11° 
33° 46° D.; 2170 Gw.; Raflell; Marmorbrüce, Schwefelgruben, 

Mondrah, Drt in Rutic, in Hinvoflan, am Rutid- Golf. 

Mondre, fath. Birpf, in Breusen, Rgbz. Boien, Kr. Schroda, bei 
Eantomnel; 109 Gw. [bei Hirfon; 1795 Gm. 

Mondrepuis, Df. in Frankreich, Dev. Niene, Arr. Bervine, NN, 

Mondrone, Df. in Sardinien, Prov. Torino (Turin), Manram, 
Geret: 210 Gw. fund N. von Beidsapur, 

Mondrup, Ort in Nurengsabat, in Hindoſtan, W. von Afeltutta 

Mondichein, Rotte in Deflerreich unter ver Gnng (Ober: Wiener: 
waldfr.), bei Sitrengberg ; 50 im. 

Mondicheinberg, Ortſchaft in Deflerreih unter ver Enns (Über: 
Wienerwalvfr.), bei Steier; 55 Gm. 

Mondſchütz, eo. Pfrpf. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Breslau, Kr. 
und SW. bei Wohlau; 818 Gw.; Ehlof, 

Mondfee, Diild. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), Ber. Pödlas 
brand, WEW. von Wels unv OND, von Salzburg, M. am gleichnam. 
See, rer 27, St. I. und 1, St. br. if, und an ber Ach, woburd ber 
Mondſee mit dem Atter⸗Sec verbunden ift, in 1347 &. Meereshöhe; 1195 
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Gm.; Schlof (ein aliges Klofter), Wallfahrtsfirdhe, Gumnaflum, 
Spital, Senienfabrif, Gifenpfannenihmiene, Vüblen. 

MondfonaDyung, St. in Tübet, Unöi, SD. von Lhaſa, r, am 
Mon-tchou, [fein: 412 Gw, 

Mondtfen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Ar, und bei Allens 
— — Df. im Deſterreich. Galizien, Kr. Vrzezany, bei 

wiomfa,. 

Moneah, Ort in Babar, in Hindoſtan, We von Batna, am Aufams 
menfluß des Sonn mit dem Ganges; 25% 30’ M. 54%57’ DO, &rm.; ſchöo⸗ 
nes Maufoleum, (Sehristevante, am Golf von Senna; 1064 Gm. 

Moneglia, Fld. in Sarbinien, Brov. Ghiavari, Mand. und O. bei 

Monein, St. in Franfreih, Dep. Bafler: Pyreneer, Arr. u N. von 
Dloron, an ver Baile; 5373 &mw.; guter Rothwein ; in ver Gegend Gifens, 
Kuvier= und Bleiminen, 

Monembafia, Napoli-de-Malvoifir, St. in Griechenland, Mor 
rea, SD. von Miftra, auf einer Infel an ver Küfle, und pamit durch eine 
Brüde von 12 Bogen verbunden, am Auf eines fleilen Reliens, auf tem 
bie Gitadelle ſteht, 36% 41° 7° M. 200 42° 52° D,; 6000 Em.; ein wenig 
fiherer Hafen ; vorzüglicher Wein (Malvoifter) : griech. Bilchoffig. 

Monenga, Ort in Benquela, SD. von Maffangano, 

Moneron, Japan. Infel, SW. von Tſchoka. 

Monefen, Ortſchaft in Kärnten, bei Villach: 05 Gm. 

Monefiglio, Ald. und Mand. in Sarpinien, Prov. und OND. von 
Monpori, am Bormida! 1415 Gm, 

Moneftay, Monetay, Df. in Franfreih, Dep. Allier, Arr. und 
D. bei Woulind; 702 Ew.; quter Weißwein. 

Monefterio, Ald. in Spanien, Brov. und SED. von Pabajoı, 
BEl. bei Ylerena; 2600 Gm. 

Moneftier, 1) iDfenf, in Benebig, Prov. und Diſtr. und bei Trevifo, 
am Ballio, 22e, Df. in Branfreib, Dev. PubspesTöme, Arr. und 
WNB. bei Ambert; 1054 Em. 3) Monetier (es), du Briangon 
(2es), Df. ebd., Dep. Hautes-Alves, Arr. u NA. bei Briancon, an ber 
Guiſane; 2797 @.; Baummollfpinnerei, Leineweberei, Nägelfabrifation ; 
Steinkohlen⸗, Rupfer= u, Srapbitgruben; fehr beſuchte warme Minerals 
auellen, 4) :»de:@Iermont (es), Aid. ebb., Den. Iſere, Nrr. u. ©. bei 
Grenoble; 752 Gw.; Strobbutiabrifation. 5) sdmsPercn iter), Df. 
ebe., SD, bei Glelles: 300 Gm. 6) semlßaucance, Di. ebb., Der. 
Arköte, Arr. uno NW. von Tournon, SW. bei Annonay; 265 Gm. 
7) —— Df. ebd., Dep. Gorröge, Arr. Uffel; Hochofen, Gifen- 
brabtiug. 

Monefties, ©t. in Branfreih, Dev. Tarn, Arr. und UN. von 
Alto, am Gerou; 1467 Gmw.; Leinemeberei, Handel mit Garn und Vieh. 

Monefty, Ort in Maroffo, am Atlant, Oyean, S. vom Gap Nun. 

Monetay:fürsUllier, ik Moneſtah. 

Monetben, 1) Df. in Breußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Johannis: 
burg, bei Bıalla; 219 Gm. 2) Df. ebp., Kr. und bei Dlepfo; 237 Em, 

Monetier (ker), ſ. Moneftierd, 

Moneva, Hd. in Spanien, Prov. und &, bei Zaragoza, N. von 
Montalban, am Aqua: 650 (im. gay Märkte. 

Monevea, Df. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfib. u. OND. von 

Monembden, Df. in England, Griſch. Guffolt: 220 Em. 

Monen, eine der Varaceld-Infeln, im Gbinefiihen Meer. 

Monevash, Ald. in England, Srflch. Derbyz 435 Em. 

Monep:&reef, Ort in Illinois, Srlich. Mekean; 1850: 377 Em. 

Moneybie, Krchſpl. in Schottland, Grfich. und NW. bei Berth, r. 
am ®her; 1235 Gm. 

Moneygall, Di. in Irland, Prov. Leinfter, Ringe &rfich.; 775 Gm. 

Monepumore, Di. in Irland, Brov, Ulſter, Griſch. und SO. von 
Leundonderry, SW. bei Magberafelt; 910 Gm, 

Dronenfeed, Df. in Irland, Prov, Leinſter, Grſſch. uns N. von 
Werford, WW. bei Gorey. j 

Monfaleone, St. in ver Defterr. Grfſch. Görz, NW, von Triefl, 
am Meerbuſen von Trief; 45% 48° 285°, 11° 12°5° D,; 1400 Gm.; 
Gemüſe⸗, Wein: und Reigenbau; Hafen, Fiſcherei, Seebad, Thermal: 
auellen; babei ein altes fees Berafchlof. j 

Monfalut, St. in Dber-Negunten, NW. von Eiut, I. am Mil; 
Tuch⸗ u. Keinmanpfabrif. [Balognee, N. bei Quettehou; 1545 Gr. 

Monfarville, Df. in Kranfreih, Dep. Dance, Arr u. UND. von 

Monfia, nieprige und fehr fruchtbare, Mark bewölferte Aniel im Ins 
tifhen Ogean, an der Küfte von Zanquebar; gehört dem Sultan von 
Mascat, und treibt lebhaften Handel, Die Bew. find Mubameraner, 

Monflanguin, St. in Frankreich Dev. Yot-Saronne, Arr. und W, 
von Billeneuvesfürstot, I. am Läre; 5075 Gm.: quter Rothwein. 

Monfort, Df. in Franfreih, Dep. ers, Ner. Lertoure; Märkte. 

Monforte, 1) Fld. in Bortugal, Prob. Nlemtejo, Diftr. w. N. von 
Villa⸗Bigoſa und ©. von Vortalegre, auf einem ſchwer zugänglichen 
Berge; 1000 Gm.; ——— Wein und berühmte Melonen. 2) St. in 
Spanien, PBrov, und B. von Alicante, SO. bei Wonorar; 3290 &m.; 
Dlivenölmühlen. 3) Fld. ebd. Prov. u. SED. von Lugo, I. am Gave; 
5000 Ew. Leinwand⸗ und Geivenzeugmweberei; vorzüglicher Bitenit, 
4) Fld. ebd., Dror. und SESW. von Salamanca, ©, bei Gscurial; 700 
&mw.; 2einemeberei. 5) Df, und Mand. in Sarpinien, Vroo. und 8. bei 
Alba; 2169 Gw. 6) Bid. in Sicilien, Prov. u. WB. bei Meffina. 7) der 
Zemos, it Monforte 3. $) :de:Niorkivre, Ald. in Bortugal, 
Brov. Trassos: Montes, Diſtr. mp NW. von Montorvo, SD. bei Gha⸗ 
ves; 415 Em. Sciacca ; 6000 Em. 

Monfrici, Fld. in Sicilien, Brov. Sirgenti, Difir. und NW. von 

Monfunto, Vfrdf. in Benedig, Bros. Trevifo, Diftr. u. bei Afolo, 

Mong, St. und Diftr. in China, Prov. Howan, I, am Hoangsho. 

Monga, Land in Nigritien, W. von Burnu, 

Mongal, Ort in Norb-Serfars, in Hindoſtan, NW. von Kondarilly. 

Mongallo, St. in Zanguebar, SSD. von Duiloa, an der Müns 
bung des gleichnam. Fluſſes in ven Inpifchen Ozean; 10°5' &,; Ausfuhr 
von Pfeffer und Elfenbein. 

Mongalom, Ort in Galmbetur, in Hinvoftan, W. von Daraporum, 

Mongarbino, Df. in Sarpinien, Prov. Afi, Mandam. Roccas 
v’Arazıo; 1073 Gm, 

ongas, Bolf auf ver Oftfüfte von Afrika, rechts vom Zambeze. 

Mongat, Fort auf der Rüfte von Spanien, NO, von Barcelona ; 

A1P 27° 50’ N. 00334’. 
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= Mongeartd, ArabersBolt im W. ver Sahara, in unmirthbarer 
egeud. 

Mongeham, Df. in England, Grfſch. Kent: 330 Gw. 

Mongella, kleine Inſel im Verſiſchen Meerbuſen, an ver Küfle von 
Barfittan, am Gap Kenn; Aufenthaltsort von Seeräubern, 

Monges (Fos:), Sruppe Meiner Infeln im Antillen:Meer, NO. bei 
ber großen Lantzunge von Sulia an der Weſtſeite des Meerbuſens von 
Maracaibo, an ver Rüfe von Neu⸗Granada. 

Mongefin, Df. in Aranfreih, Dep. Yot, Arr. u. SW. von Sours 
ton, ©. bei Salwiac; Märkte, 

Mongemwell, Df. in England, Griſch. Drford; 220 Gm. 

Monge;, Vera auf der Infel Safpalian, auf der Grenze zwiichen 
den Nebieten von Gbina und Japan. 

Mongbello, Birpf. in Iftrien, Diſtr. Montona, bei Parenio, 

Mongbir, St. in Babar, in Hinvoflan, WNBW. von Boglipur und 
DSD. von Batna, r. am Ganges das Fort 25% 22° 57° M. n40 8° 53° 
D.; 40,000 Gw.; befleht aus 16 verfchievenen Marktorten; das Fort ficht 
auf einem boben Felſen; Arfenal u. dazu gehörige Artillerie-Werkflätten ; 
Kanonen, Waffen- und Meflerfabrifen. [aifen. 

Mongbodiar, Gebirge in der nörbl, Tartarei, im Sande ber Kir— 

Mongiarbino, 1) Di. in ver Lombartei, Prov. Lodi⸗Grema, Difr. 
u. bei SansAngelo. 2) Df, in Sarbinien, Brov. Novi, Mand. Rochettas 
&igure; 1857 Gm, (Gap Bianco. 

Mongieio, Gap der Küfte von Sicilien, Bros. Meſſina, SW. vom 

Mongie (Xas), 1) Fid. in Eranfreich, Dep. Bunsper-Döme, Arr. u, 
SD. bei Iffoire; 1150 Em. 2) Montaftruc, Di. ebd. Dev, Dors 
dogne. Arr. und OND. bei Vergerac; Markt. 

Mongrin, St. un Diftr, in Ghina, Brov. Chan⸗toung. 

Mongladgury, Ort in den Mord⸗Serkars, in Hinpoflan, ND. von 
Gontur, [Wolfs von Roſas. 

Mongo, Lantfpige an ver Küſte von Spanien, am Gingang bes 

Mongoleote, Ort in Bengalen, in Hintoftan, N. von Verduan und 
SSW. von Murſched⸗abad. 

Mongolei (pie), iſt bat große Land der Mongolen, welches vie 
Wüſte Gobiſoder Scha⸗mo E. dieſen Artifel) umfaßt, und unter ber 
Hert ſchaft von Ehina ſtebt. Dieſes Wüſten-Hochland wird ım N, durch 
das Altais und das Dauriſche Gebirge und im ©. durch die Gebirge Ghis 
na’s und das Gebirge Thiensfhan umfäumt, und ftönt im DO. an vie Ge⸗ 
birge der Mandſchurei, wahrend es ib W. bis geuen den 81° D. aus— 
dehnt, In dieſem Umfange, etma vom S1° bis 121° D., breitet ſich dieſes 
Sanp zwifhen Sibirien M, vie Manbikurei D., Gbina mit feiner norbe 
weſtlichen Drov. Ghansfü ©, und pas unter Ruffiiber Herrſchaft ſtehende 
Land ver Kirgiien W. aus. Im M., ver von Sebirangügen beſeht if, ents 
Achen vie Quellarme des Amur, Jeniſei und Iriyich. In vielem nörbe 
lichen Theil wohnen vie Rbalfas-Mongolen, ©. von denſelben bie 
BSunnit- Mongolen, im &D, und an ber Örenze gegen Ghina die 
Tfbalars over CGhafar-Mongolen, und weimärts davon bie 
Delötbs oder Dirats Mongolen. Inveflen breitet ſich das Mons 
golens Bolf viel weiter aus, nämlich oftwärts in vie Mandſchurei und 
weftwärts in nem Bolf der Kirgiſen. Die erfte Runde von diefem Lande 
brachte die Reife von Nubruquis, in der Mitte des 13. Jahrh., den bald 
Marco Bolo folgte. Darauf ——* Vater Gerbillon das Land 
von 1696 bie 1698, dann 1727 Lange (bei Vallas, Neue Nord, Beitr. 2), 
und darauf erſt Timfomeli wiener 1520 und 1821, und zulegt Miſſto⸗ 
narsPerichte gaben Huc und Sabet (Heurv T, Briniep in: Tibet, Tar- 
tary and Mongolin, 2ed. Lond. 1852), Im Innern ift dies Yand von 
Hoͤdenzugen und Thals@ınfenfungen in der Richtung von WB. gegen O. 
durchzogen, mit Kies, Kiefeln und Geſchieben bevedt, auellens und maffers 
arın, daher auch dürr und arm an Vegetation. Auch gibt et, beſonders 
leicht bewegliche Sanvanhäufungen, die, wie chineſiſche Berichte fagen, 
„gleih einem Aluß vor dem Winde fließen”, Auch gibt ed große Thon— 
flächen, aber auch meidereiche Daſen. Am fruhtbarften ift der nördliche 
und füpliche gebirgige Theil des Landes; dagegen fehr bürftig ber mittlere 
Strid. Auch baumarm it pas Sand, „Auf den Berggigen, gunächft ver 
nörvliben Steppen⸗gone ver Khalkas, finden fib noch ſparſame Walts 
biume: Fichten, Birken, Zitterpappeln, feltner Laärchen, Weitvarpeln, 
Ulmen, auch rothe Jobannisbeeren, mwilte Pfirſichen u. andere Sebufche, 
Mach dem Innern der Godi fehlen fie, und nur bie und da ſahe Timfomeli 
einmal Ulmen, auch Mandel⸗ over Bfirfihbäiume. In tiefen ern, ni 
fand er Flachs u. Hanf wild, Won ſolchen Stellen mit Bäumen iprechen 
die Mongolen mit Gntzüden, wie von einem Paradieſe. Wahrſcheinlich, 
biefer Armut an Bald im Süven zu frotten, entland bei den Bemobnern 
des walvigen Nordrandes gegen Eibirien, bei vortigen Stämmen, bie 
Gage von den alten Kıtanen, als wenn fie chedem in den obern Gegenden 
des Iriyich wohnend, fh, nur aus Furcht vor den angeihoflenen Wals 
dungen, vie fie für Hörner gehalten, von da wegbegeben hätten in bie 
baumleere Gobi. Korn würde, meint Timfowsli, an manden bewäfierten 
Stellen ver beiden Geitenzonen au bauen möglic fein, mie dieß im Lande 
der Tiafhar auch wirklich häufig geſchieht, obwohl e# meift nur Hirſe 
(Scara bura) ifl, was fie ausſaen felten Gerſte und Weizen. Do lüüt 
ber Boden, mo er fleinig over fiefig if, wie fo vorberrihenn ın ver Gobi, 

umal bei ber Inboleny ver ng feine Agrienltur gu. Obne Ans 
hentungen, ohne Anbau und ohne Waller, fönnte diefe Hungermürte nicht 
einmal purchreifet werden, wenn man nicht das Kameel hätte, unv bie und 
ba Heerden fände, den Broviant nit mitbräcdte, und von Zeit zu Zeit 
geqrabene Brunnen ſich vorfänven. Auch Proviantmagazine find an ges 
wiſſen Stationen auf ven Höben angelegt, und auch bei jeder größern 
Grpevition durch die Gobi nothwendig. Die Brunnen find auf den Nous 
ten in gemijjen Diftanzen mit Steinen ausgelegt, iu welchen das Wafler 
jenoch faum 8 bis 10 8. tief fich fammelt, Nur fallen fie häufig zuſam⸗ 
men, oder haben ſalziges, bitteres Wafler, oder find eine große Hälfte des 
Jahres zu Gis gefroren” (Ritter, Aſien 2, &. 376 ff.). Diefes zum Ader⸗ 
bau nicht geeignete Land iſt dagegen reich an Heerven, die ihre Befiger 
umberziehenn weiren, und auch reih an Wild. Kameele gibt es im wilden 
Juftande, bie ihrer außerorventlichen Schnelligkeit wegen gerübmt werben, 
In Heerben wird das große, flarfe Baftrian gegüchter, geveibet jedoch bei 
ben Öftichen Mongolen nicht fo qut, als bei ben Kirgifen. Ebenfo Heinrich 
und nüglich ift das Pferd bei ven Mongolen, und übertrifft bier an Aue⸗ 
dauer das Kameel. 8 if das Lieblingsthier. Denn „ver Mongole geht 
eigentlich nie, er ruht ober er reitet; das Umherſpatzieren mürte er für 
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eine aroie Erniedrigung balten, und das öftere zu Fuß gehen Ginzelner 
der Milfion ſchien bie größte Abfureität ber Aremplinge zu fein. Gr 
ift mit feinem Pferde wie vermachien, ein wabrer Gentaur, er verläßt es 
nur im höchſten Mothfall. In einer aablreichen Cavaleade legt er feinen 
rößten Staat und Reichthum an den Tag. Die Zahl ihrer Vferbeheerten 
MR unberehenbar. Der Kaiſer [von China nämlich) imponirt ihnen ſchon 
durch vie Menge feiner Vferdehterden mehr ala durch Scepter u. Schmuck. 
Am 3. 1696 recbnete man nad Gerbillon in der Steppe der Tfafhar allein 
230 faiferlihe Stutereien, in berem jeder 300 Stuten und Hengſte fein 
follten, und 32 große Heerben Wallachen, alle nur 3 Jahre alt, "ta fie im 
4ten an die Arbeit zum Heere ober zum Hof fommen. Das Bierb ber 
Mongolen ift von feiner ſchönen Race, auch Mein, aber flarf, ausdauernd, 
fehr feurig. Im Morten der Urga find fie größer, in ver Gobi aber beſſer 
ebaut, ſebr feurig. Mur unter bringenten Umftönden nährr fi ver 
ongole von Bfernefleiib. Früher war dieſe Speiſe allgemeiner, durch 
frätere Berbote der Dalaistamas nahm vieler Gebrauch aber ab (feit 
1577). Die fonbarfien Gaben ver Mongolen an Kaifer, Kutuchten und 
Lumen find Dferde, zumal Schimmel” (Kırter ebb. 365). Außer Schim⸗ 
mel if wie Farbe ber Pferde braun, Mappe, tabelle. Außerdem beftebt 
der Reichthum ber Mongolen in ver Sobi in großen Schaibeerven. Das 
Schaf ıft von gutem Schlaae, weiß mit langen, ſaawarzen Obren. Dan 
benugt von venfelben wie Milch, ven Pelz u, das Aleıih. Rintvieh wird 
wenig gebalten, und in ber bürren Mitte des Landes feblt es gar: Am 
bäufigtien finvet es ih um die Urga, und befonters haben die Tiafhare 
große Herrven, Hier it e# aber fein, von grauer Farbe, febr flarf, une 
wird als Lafl und Zugtbier benutzt. Büffelbeerten gibt ed nur an der 
Urga, und fcheint aus Tubet eingefübrt zu fein. Giel und Waultbiere 
finren Ab nur im Süven. — Das bäufigfte Wild fine Hafen und Dieren 
(Antelope gutturosa), feltener Bas Dichiagetai. Hirſche. Zobel, Fücie, 
Murmeirbiere, Eıbbbörnden gebt ed bäufiger alt Eber. Auf ven ſteben— 
den Semäffern aibt es Gumk und Waflernögel in Dienge, wilde Enten, 
Ganfe, Schwäne und Kraniche; im ven trodenen Yanpilricen Rebthühner, 
Haleihübner, Sanrbübner, Wachteln, Lerchen ec. Timfomsti berichtet, 
vaß er in dieſem Wüſtenlande werer Müden, noch liegen, Bremien, 
Froſche oder Schlangen gefeben babe. Unwahrſcheinlich ıft es nicht, da 
das Land fo waflerarm, und vie Luft auch troden, friſch und meift falt ift. 
Ueberbaupt it cas Klima bärter, als ın enrorärben Segenden gleicher 
Volhoͤde. So beobachtete &olomwfin 1806 ım Januar in ver Urga —15" 
bis — 30° R., und aweimal fogar fror das Duedilver, Im Öftober und 
Movemnber beobachtete Timfomtfi — 109, —159, fogar bie — 18* R. Nach 
Zimfomstı't Bericht gab ee im Juni und Juli ſehr heiße Tage und Ge⸗— 
witter, aber auch falte Hädhte, und bei horpmwinden war e# jelhft ım ver 
erftien Hälfte vet Juli noch recht febr emrfinnlich kalt. Um vie Urga find 
auch rie Diorgen im Sommer fehr kalt u. nebelia. Die Wolken ergiehen 
fi entmerer in gewaltigen Guſſen, oder ihütten Echnee aus mit beitigem 
Sturm. leberbaupt find die fieten Winde, beionrers die Nordiwinve, bie 
einen großen Theil des Jahres mehen, durchdringend kalt. Man ſchreibt 
die Stürme, durch welche die Raramanen und aud die nomarifirenden 
Hirten mit ihren Heerven leiven, Kobolten zu; vaber ber Slaube an 
MWertergauberei, Die wärmere Jahrekzeit dauert etwa 2 Monate, vom 
Ende Junt an: denn im September tritt Machte Giekalte ein. Vergleicht 
man dageıen die Temperaturverbältmiffe weſtlicher Orte in gleicher Breite 
orer Volhohe von Sür nach Nord, nimlih Marrin (40° 25° N.), Roms 
Rantinopel (11 W.), Toulon (43 7" M ), Touloufe (43% 26° M.), Bor 
logna (4430 N), Semaftopol (44° 36° N), Bordeaux (44° 50° %.), 
Vabua (45 2 M.), Meiland (45° 38°), Trieft (45° 39° 9), Turin 
Mh), Wien dt), Barıs (45° 50" M.), Karlärube (14° 1° 
NM), Heineiberg (A920 NM), fo if ver Abſtand beträctlid. — Die 
Mongolen fine ein eigentbümlichet Volk in Körperbau, Sprae u. Sitte. 
Sie haben ſich durch alle Zeiten binrurch im allem felbfitänvig erbalten, 
fo vaß man fle ein unsermüfllidyes Gheichlecht genannt, Bon mittlerer 
Körpergröse find fie mebr mager, als feıt, jedoch muöfeiftarf. Der Obers 
und Sinterfopf ift faſt fugelrund und aron; ber Oberförper ſehr breit, 
dagegen der Uinterförner mit ſowachen Beinen, ausgebogenen Rniren und 
eingebogenen Füßen, abflebend; ver Hals kurz und did. Das Geſicht ift 
wenig marfiet, die Stirn if Nach, das Kinn Mein und De der Mund 
‘groß mit aufırmwerfenen Lippen, bie Maſe eiwag platt, die Backenknochen 
Am bereorflebenn, vie Augen Mein und ſchief mit ſcharfem Wlid, vie 
Wangen finpd nur wenig gerötbet, da bie Haut überhaupt gelb» oner 
fbrwarzbräunlich if, und ver Bart if rünn einig follen fie offen, gut⸗ 
mütbig, freundlich, febr ehrlich, gaflirei, ftolz umd zanffüchtig fein Ge— 
ruch Sefict und Mebör find ſeht ſcharf. Auf vie Arübzeıt, im ber fie 
mächtig waren, biıden fle mit Rolger Erinnerung, und erhalten bieielbe 
in Sagen und Liedern. Sie baben eine eigene Schrift und Literatur. Die 
Schrift wurde nach ver Turf-Uiguriien gebiltet, und wie vie chemale 
in Vittel⸗Aſien gebräuchliche Rerbbolsichrirt auf Stäbe nicht neben ſen— 
dern unter einander geſeht. Aus vieler eutſtand die Manpihn- Schrift, 
und ſeidem biefelbe gegen das Ende vet 14, Jahrh. von ven Diongolens 
Kaifern in Ghina zum Staategebrau anerfannt war, blühte vie mongo— 
Lifche Yireratur auf, und mit ihr fand vie Burdha⸗Religion Gingang, 
wodurch wat Volk mileer wurbe, Die Schrift if wie bie chmeſlſche eine 
Solbenſchrift mit 197 Zeichen. Indejlen untericheinet ſich die Svrache ber 
Öfttihen Mongolen von der ber weltlichen. Ihre Renntmifie find einfach, 
„Der Sternhimmel ver Diongelen bat feine Sternbilver und Gintbeiluns 
en, aber die Gonftellationen fine aus ver chineſiſchen Uranogranbie, bie 
Gintbeitungen der Mionpläuie aus ver Indiſchen zu ibnen gefommen, und 
ven I2jährigen Thiercvelus ihrer Iabretrechnungen haben fie von ihren 
norbweitlihen Nachbarn, den alten Kirghiſen, angenommen. Dat Kelis 
gionsfoftem und bie Ginriehtungen ihrer Hierarchie, nebſt den heiligen 
Büchern, Fam ihnen aus Fübet gu, daher auch die Mongoliſche Urgeſchichte 
von ihren Öhroniften mit ver Geſchichte Tübers, und durch dieſe mit ber 
Andiihen beginnt“ (Ritter ebe. 391 f). In ter Lebeneweiſe find bie 
Mongolen einfah. Des Mannes Beſchäftigung ift Jagd und Krieg zu 
Dferte, bie der Frau die Beforgung des Haufwelens, die Wartung des 
Diebe, vie Erziehung ter Kinder. Die Bielweiberei it erlaubt, aber 
ine Frau nur gemöhnlib, Die Frauen werben gefauft, aber nicht uns 
loelich. Mill der Mann ſich von ver Frau trennen, fo gibt er ihr eind ber 
beflen Kleider und ein gefatteltes Pferd, damit fie zu i Eltern zurüds 
tehren foll; vie übrige Mitgift behält der Mann als Entſchadigung für 
den Kaufpreis. Will dagegen bie Frau von dem Mann, fo geht fie heim⸗ 
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lich weg zu ihren Eltern. Diele müffen aber die Tochter dreimal zurück- 
ſchicken. Kehrt fie inpeffen zum viertenmal wieder gurüd zu ben @ltern, fo 
ift tie Ghe gelöft, der Frau Bater muß aber einen Theil des Rauipreifee 
herausgeben. Die Wohnungen find Folszelte, fogenannte Jurten, vie bei 
dem Umberzieben abgebroden und wieder aufgebaut werben. Sie ſitzen 
auf Teppichen, die auf der Erde ausgebreitet find, mit untergefhlagenen 
Beinen, Die Kleidung beftebt in Pelgen. Der Kopf wird glatt gefhoren, 
und nur Zöpfe werben erhalten. Die Waffen find Bogen, Pfeil und ein 
furzes Seitengemwehr, Im Winter werben bie Jurten durch Feuerung mit 
Viehmift erwärmt. Die Nahrung beficht befonvers in Milch, Butter, 
Kaſe; Fleiſch von Schafen effen fie felten, und von Pferden u. Kameelen 
nur in Noth. Das gewöhnliche Getränk it Thee, ver ſtets vorräthig auf 
dem Heerde it. Das Geſetzweſen fteht unter ver Aufficht ver chineſiſchen 
Behörten. Die Religion wire durch die Lamas (Priefter) verwaltet, die 
in kloſteraͤhnlichen Ortichaften zuſammenwobnen, und veren Zahl fehr 
gu iſt. Das Hauptflofter iR Utaa⸗Kuren (Prinsep, ©. 48 ff.), das für« 
ich vom Baifals@ee in einem ſchönen Thal am Tu⸗ia (To⸗lo) liegt. Hier 
wohnen, nad viefem Bericht, 30,000 Lamas, die unter einem Oberhaupt, 
GecioosTamba genannt, Achen. Anvere Lamas Klöfer find RoforRbor 
ton, d, 5. Ylaue Start, mit 20,000 Lamas, ferner Bolourncor u. Jeho— 
col, In Koko⸗Khoton beftebt eine Univerfität für die Lamas der Mongos 
lei, aus der die Lamas nach vollenreten Studien in ihr beimatbliches Rlos 
fler zurüdfcehren. Es nibt 3 Rlaffen Lamas; nämlich Neligiöfe, vie ſich 
ganz vem Studium und geifligen Leben geweiht baben, und Lebrer, und 
au mohl Heilige wergen; dann bausliche, die in Familien leben orer 
einer Tribus fi anſchließen; dann Reiſende, vie von Convent gu Gonvent 
zieben, und vie beften Kundſchafter in ver Welt find. Das Leben im den 
Klöftern if ſebr Areng, aber jener Yama bat feıne Rübe, Echafe u. Bierne 
(Prinsep ebe, 55 f.). ®Bergleibt man bie Zahl der Lamas bei ven Mons 
golen nut der Volkezahl überhaupt fo erſcheint fie übermärig groß. Wan 
ſchatzt Die Bevolkerung auf 500,000 Jurten (Arlte), alio eben fo viel Fa⸗ 
milsen, und jere au 4 Derfonen, fo daß vie Sefammtzabl geaen 2 Willis 
nen betragen dürfte. Gingerbeilt fine die Mongolen nab Bolkfſammen, 
Aimaf genannt, und diefe wieder für ben Kriegsdienſt in Ranner ober 
Aabnen. Wach faiferlibem Beichl wird alle 3 * eine Bolfssäblung 
vorgenommen. Die Kbalkaé finn in 56, vie Sunniten in 2, bie 
Ifafbarorer Tibafbar in 9 Banner getbeilt In Artlichsarfehlicher 
Rückſicot wırn Mord und gewaltiamer Diebſtabl mit dem Tode beftraft, 
Kaub und Diebrtabl fine felten und verbaht. Wer vor dem Heinde licht 
oder auf einem Rriegäjuge das Wachtfeuer vernalaffigt, der wird am 
Leben beftrait. Im Gebiet der Tiakhars iſt vie Statt TolosMoor, von 
ven Ghinefen Yama- Dias, von ven Mongolen aber Naran-Omo un? von 
den Tübetanern Sat: Doon genannt, ein großer un» ſeht volfreiher Hans 
veltplay im Rerkehr mit Tübet und Norde Ehina (Prinsep ebd. 41 f.). 

Mongoluarra, f. Mungs, 

Mongeon, Gap ver Süpfüfle ver Intel Halti: 17% 50 N. 73940’, 

Mongonod, ein wildes Inpianer Bolf in Brafilien, Drov. Babia, 
im Aimorrdsßebirge, am Rios Batıpe. Ihre Waffen find Bogen u. Pieil, 
und ihre Mabrung befteht in Baumfrüchten, Rräutern und Wurzeln, Sie 
bereiten fih eine Urt Branntwein, 

Mongrando, Ad. ung Mand. in Sarpinien, Prov, und GEM, 
bei Bislla; 3724 m,; Yeinmands und Wollgeugwebereig 

Mongraffano, Ald. in Neapel, Brov. Galabriasciter., Difr. und 
NN, von Gofenza, N. bei Gergeto; 1300 Gm, 

Mongraulv, ſ. Mungaromlee, 

Mongrecota, ®t. in Malabar, in Hindoſtan, SD. von Galicut, 

Mongrul, f, Mongromliee. am Vonanv. 

Mongsnof, Df. in Breufien, Ngbr. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei 
Obentirdien; 100 im. 

Mongetching, St. und Difr. in China, Prov, Nang-hod, NW, 
von Koungsnang; 33° 22° 50°’ 9, 114° 16° 30” DO, 

Mongsting-fu, St. in China, Brov. Dunrnan, an ber Örenze 
gegen Ansnam; 23° 37° 12° M. 96° 52° 50° DO, 

Mongstfe, St. in Ghina, Vrov. und SED. von Dun-nan; 23° 
2100" N. 101° 1510" ©, 

Mongetfin, ©t. in Gbina, Drov. und NW. bei Ho-nan. 

Monguillem, St. in Äranfreih, Dep. Gert, Arr. Condon, NW, 
bei Yirgaro, am Mitou; 575 Gm. 

Mongauvon, ©&t. in Äranfreib, Den. Gharentesinfer., Arr. und 
SD von Jomac, DED bei Diontlieu; 1610 Gw.; berberei. 

Monguzzo, Virbf. in ver Lombardei, Prov. Como, Diftr. und bei 
Grba. am Ser Allerio; Schweizereien. 

Monheim, 1) &t. und Fogr. in Paiern, Schwaben, WPNB. von 
Neuburg; 1390 Gm.; Navelfabrifen, Bierbrauerei, Biehzucht und Vich- 
maftung, Ziegelei. Das Enger. hält 8, OM., 1818: 18,146; 1834: 
12,354, 1837: 12420; 1540: 12,453: 1816: 12,637; 1852: 11,014 Gw. 
2) farhel. Birpf. in Breufien, Raby. Düffelvorf, Kr. Solingen, WBEW, 
bei Lengen feld, r. am Nbein; 1312 Ew. (Rotosnüffe. 

Moni, Noel, Inſel SW bei Java; 10° 30° S. 103% 165° O,; viel 

Monible, Df. im —— R. Bern, A. Münfter (Moutier); 132 

Monich, Hebriven:Infel, WEB. von Norprllif. [vrot. Gm, 

Mönichborf, Birpf. in Dcflerreih ob ber Gnns (Mübifr.), bei 

Moönichkirchen, 1. Möndfirhen, [Rönigswieien. 

Mönihsdorf, Oriſchaft in Rrain, bei Töplig; 125 Gm. 

Mönichthal, 1) Münithal, Di. in Oefterreich ob ver Enns (Haus: 
rudfr ). bei Kaierbach. 271. Minichthal. 

Mönihwald, Müncwald, Pirpf. in Steiermarf, Kr. Graz, an 
ber Schwarien Lafnitz. [D. bei Dunper, am Tan» @olf; 2190 Em. 

Monifeitb, Archipl, in Schottland, Geſſch. und 8. von Forfar, 

Moniga:del:Xago, Birdf. in der fombardei, Brov. Bretcia, Diftr. 
Bonato, am Lagoedie Garda, bei Defenzano, 

Moniholzs, A Mannbolz [1395 Gw. 

Monikie, Kraipl. in Schottland, Srfih. und SED, bei Korfor; 

Monillani, Türf. Intel an ver Küſte ver Europ. Türkei, Sanpicbaf 
—— im M. des Golis Monte: Santo; 40° 19° 59" M, 1, 34’ 

“'.», rom. 

Monilowka, Di. im Deſterreich. Galigien, Kr. —8 bei Zbi⸗ 

Monin, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. Sebiec, bei Selz. 

Möning, 1) Dirpf. in Baiern, Logt. Neumarf; 557 Ew. 2) f. 

Moninsfima, ſ. Boninsfima, (Mäpning. 
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Monio, Bfrdf. im Defterreih. Serbien, Diftr. Lugos (Kraſſo), bei 
Dognackla; 750 Gm. 

Monipur, Ort in &ubjerate, in Hindoſtan, SSW. bei Botton, 

Moniftic, Fluß in Michigan; flieht O. in den Michigan See. 

Moniftrol, 1) »d’Ullier, Df. in Frankreich, Dev. Hautesfoire, 
Arr. und SW. von Les Bub, r. am Allier am Ginfluß des Ance, in 573 
Metres Meereshöbe; 918 Gm. 2) de Monferrat, Ald. in Spanien, 
Brov. und NE. von Barcelona, r. am lobregat; 1290 Ew. 3) sfürs 
2oire, St. in Franfreih, Dev. Haute⸗Loire, Are. unv NO. von Difins 
geaur, r. an ber Loire, in 576 Metres Meereshöhe; 3975 Gm.; Neines 

eiſtliches Seminar, Taubfllummen-Inftitut, Fabrifation von Spihen, 
and, Blonden, @erberei, Härberei, Baviermühlen. 

Moniteau, Srfih. in Diiffouri; 359 AM., 1850: 6004 Ew. 

Mönig, f. Dienip. 

Monivaird, Krchſpl. in Schottland, Srffh. u, W. von Berth, am 
Tpurret ; 550 Em. [1826 Em, 

Monivay, Krechſpl. in Irland, Brov, —— Grfſch. Galway; 

Monkaruſchi, eine Kurilen-Iniel, NE. von Onnefotan, 

Mönkeberg, Df. in Holftein, A. u. NO, bei Kiel, unmeit bed Kier 
ler Hafens; 141 Ew. 

Mönkebude und Neus, Di. und Förfterei in Preußen, Rgbz. Stet⸗ 
tin, Kr. und NW. bei Udermünde, am Kleinen Haff. 

Mönkehofen, Df. in Hannover, #. u. Lodr. Osnabräd, A, Hunte⸗ 
burg (au Wittlage), bei Oftercappeln; mit Highanfen 660 Em, 

Mönfenbroof, Gut und Drt in Holftein, im Ipehöer Güters 
Difriet, SW. von Oldesloe, Krchſpl. Sülfeld. 

Mönkenborf, Borm. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rügen, 
OND. bei Sagard; 51 Em, 

Monkland, 1) Kanal in Schottland, Grſſch. Lanarf; beginnt in 
den Roblenwerken von Old: Monfland, und mündet in den Kanal Forth⸗ 
EClyde. 2) Eaft:, Krhfpl. ebd., N. bei Hamilton und OND. von Slass 

om; 7505 Gw. 3) Old⸗ und Weft:, Krchſpl. ebv.; 7350 Cw.; Steins 


oblengruben. 
Monkleiab, Df. in — Grfſch. Devon; 699 Ew, 

Monkowarsf, kath. Birdf. in Preufien, Rgbj. und Kr. Bromberg, 
NW. bei Koronowoi ; 626 Ew.; Oberförfterei. 

Mukfeaton, Ortſch. in England, Grfſch. Northumberland ; 581 G. 

Mont:-Shore, Ort in England, Brfih. Durham ; 5180 Em, 

Monkfilver, Drt in England, Grfih. Somerfet ; 308 Ew. 

Monks:Hkirby, Krhbfpl. in England, Grfich. und NO, von War⸗ 
wid, N. bei Rugby; 1715 Gm. 

Monktfton, Df. in Ingland, Grefſch. Southampton ; 2993 Em. 

Monktstomn, 1) Krfpl. in Irland, Vrov. Munfter, Grfſch. Gorf; 
2138 Gm. 2) Krchipl. ebd., Brov. Leinfler, Srfih. Dublin, mit ver 
Stadt Kingdtown, SD, von Dublin, an der Bai von Dublin ; 13,186 
Ew.; fehr beiudhte Geebäver. 3) Df. ebd., Grfich. Meath; 460 Em. 
4) Di. ebd, Grfſch. Waterforp; 1396 Ew. 

Montton, 1) Df. in Enaland, Griſch. Kent; 402 Em. 2) Ort in 
Bermont, GSriſch. Norifon; 1920: 1245; 1540: 1310; 1850: 1246 Em. 
3) Weſt⸗, Df. in England, Grfich. Someriet; 1164 Gw. 

Monkton, 1) sand: Preftwid, Krhipl. in Schottland, Grfſch. 
Ayr: 1033 Gm. 2) ⸗Fearly, Df. in England, Srfih. Wilts; 435 (Gm. 
3) Moor, Df. ebr., Erfih. Dort; 451 Gm. ⸗Nun, DF. ebr,, 
Grfſch. Dorf, Weh-Miking ; 365 Ew, 5) «Farrant, Df. ebr., Grfich. 
Dorfet; 264 Ew. 6) with:-Tarrow, Ortſchaft ebp., Grfſch. Dirrbam ; 
3600 Gw.; Geburtsort von Beda Benerabilis (im 3. 673), 7) ⸗Wear— 
mouth, Kröipl, ebv., am Wear, Bispops Wearmoutb gegen 
über : 7980 @w. [617 Gm. 

Monleale, Df. in Sarbinien, Brov. Tortona, Mand. Bolpebo; 

Monleon, #Fld. in Spanien, Prov. und SE, von Salamanca, 
bei Escurial, am Alagon; 270 &m.; Markt, 

Monleon, 1) sensBarouffe, Bild. in Frankreich, Dev. Haute: 
Borenses, Art. und SD. von Bagneres, ©. bei Montrejean, am Durſe; 
700 Gw. 2):Magnovac, Et, ebd., Arr. und NO. von Bagnerıs, ©, 
bei Gaftelnausdes Magnoac, zwiſchen vem Werd und Gierd; 1327 Em. 

Monmoutb, 1) Srfich. in England, zwiſchen 51% 34° bis 52° IM. 
und 4956’ bis 53 W, an Wales — Köst NO. an vie Griſch. 
Herford, NW. an die Örfih. Brednod, W. an die Grfih. Blamorgar, 
©. an ven BriftolsRanal, DO. an vie Erfich, Glouceſter; 576 engl. OM. 
oder 368,309 Neres, 1801: 45,568; 1811: 62,105; 1821: 75,501; 1831: 
08,126; 1841: 194,368; 1851: 157,118 Gw. Das Land dacht ſich von 
dem gebirgigen SO&heil von Wales aus S. und SD. gegen NW. bin 
ab, um ift zum Theil gebirgig, zum Theil flach. Aus der Grfſch. Gla⸗ 
morgan treten Webirgezü 5 und auch bie Nordſpitze iſt von Ge⸗ 
birgen umgeben. Das Black⸗ Mountain erſtredt fich von W. gegen O. u. 
endet bier in ven Blawrange⸗Hilla in ber Gegend von Abergavenny, wo 
gegen NND, der 1900 engl. #. Seehöhe hohe Sugar Loaf, der höchſte Ber 
der Grffh., Acht. Der ebene Lanpfirib, D. von Pontypool, erftredt fi 
bis zum Wye und bis & den Höhen von Deanskorefl, und im 8, ifl er 
durch die Höhen von Venca⸗Mawr begrenzt. Die bebeutenberen Blüffe, 
die alle in ven BriftolsRanal münven, find der Ust mit dem Ebwy und 
dem diefem aufallenten Sirhowy; ver Rumney auf der Weſtgrenze der 
in den Severe fließende Woe auf ver Oftgrenze, mit dem Monnomw und 
Trothv. Außerdem gibt es noch viele Mleinere Flüſſe. Der Monmouth⸗ 
Kanal beginnt auf ver Wefieite des ef, und int 12'/, engl. Din. laug. 
Bon einem Zweigefanal, 11 engl, Min. lang, führt eine Gifenbahn bis 
Beaufort. Außerdem gibt es Per andere Kanäle (Breduod:Abergavennt) 
und auch Giienbahnen (Rummen ıc.). Das Sand if in dem Nieberlanve 
und befonders auch am Ust fehr fruchtbar, und vas Klima ſehr geſund. 
—— e find Weizen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, Rüben, 
Holy, Gifen, Steinkohlfn, Zinn. Wintoieh und Schafe find flein, aufer« 
dem hält man viel Maulthiere. 2) Ald. und Hauptort der gleihnam, 
Grfſch. ebr., am Zufammenfluß des Wye und Monnow, ©. von Herer 
ford, im einem fchönen Thal; 1841: 5446; 1851: 5710 Ew., aber im 
Diftriet 1861: 26,512 Em.; Gifenhämmer; Zinnplattenfabrilation, Bas 
piermüblen, Handel mit Holy ıc. 3) Grfſch. im D. von New⸗Jerſeh, am 
atlant. Oyean; 1820: 25,088; 1810: 32,573; 1550: 30,313 Gm.; Haupts 
ort: Frechold. 4) Hauptort ber Grfſch. Warren in Illinois. 5) Ort in 
Illinois, Srfih. Warren; 1951: 707 Gw. 6) Ort in Iowa, GErfſch. 
Sadfon; 1850: 291 Gw, 7) Ort in Maine, Grfſch. Kennebech, We W. 

Hoffmann, Enryliopädie. 
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Monovar 


von Auguſtaz 1820: 1590; 1940: 1882; 1850: 332 @mw.; Nfabemie. 
8) eine der Bafchis-Infeln im Großen Ozean ; 20% 15° M. 1199 30° D. 

Monnaie, Monnopye, Bld. in Franfreih, Dep. InbresPoire, Arr. 
und NO. von Tours; 1237 (dw. [prot. und 4 fath. Em, 

Monnaz, Df. im Schweiger 8. Waadt, wu bay (Morges); 155 

Monnetier:Morner, Df. in Sarbinien, Drop, Faucignh, Mand. 
Neignier ; 630 Gm. (ler, bei Nieverbreifig ; 20 Ew. 

Mönnichöheide, 2 Höfe in Preußen, Rgbz. Coblenz, Ar. Ahrwei⸗ 

Mönnichöwalde, Df. in Sachſen, Krbr. und A. Bauen, bei Bau—⸗ 
den: 18556: 104; 1858: 116 Em, 

Monnidendam, St. in ven Nieberlanden, Prov. Nord-Holland, 
AND, bei Amſterdam, an ber Müntung bes Zuider⸗Sees; 520 27° 27° 
2.20 41’49” D,; 1540: 2476 Ew.; Geifenfabrifation; ber Hafen iſt 
verfandet. — bei Ruchhen ; 1810: 223 Ew. 

Monnickenheide, DOrtihaft in den Niederlanden, Vrov. Nord⸗ 

‚Monnieres, Di. in Frankreich, Dep. Loiresinfer., NArr. und SD, 
bei Nantes, I. an der Söore-Wantaife, bie hier fhiffbar wirb ; 1095 Em. 

Mönnigbof lim:), Wir. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Hagen, bei beveläberg; 38 Gm, 

Öönniteborgen, ſ. Münfeborgum. 

Mönninghaufen, kathol. Pfrof. in Preufen, Weltfalen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Lippflant, bei Geſede; 532 Gw. 

Monno, Pfrpf. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 

Monnoye, f. Monnaye, vote, r. am Oglio, 

Monnra, f.Monra. [Bienerwalpfr.), bei Steyer. 

Monnfcheinberg, Ortſchaft in Defterreich unter der Gnns (Ober⸗ 

Mono, Mino, Moneou, Mondorf, griech. Pfrof. in Sieben⸗ 
bürgen, Kr. Klaufenburg, bei Zilah; 500 Em, 

Weonoblet, Df. in Aranfreih, Dep. Gard, Arr, und D. von des 
Pigan, bei Lafalle; 1139 Gm. 

MonoE, ref. und kath. Pfrbf. iu Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
Zemplin, bei Tallya; 2650 Em. (127 Juten); zwei Kaflelle, mit @ärten 
und Wafferfünften und Kapellen; Aders und Weinbau, 

Monomotapa, Mocarangna, bie alte Benennung eines Fänders 
gebietes, und auf ven neueren Karten Mwana⸗Motapa genannt, auf 
der ſüdl. Oftfeite Airika’s, S. vom Zambefe und im N, von Sofala; ger 
birgig, befonders im N, durch das Yupatas und Buras@ebirge. Die Bes 
mohner find fehr rohe Raffern, die in Hütten wohnen, umter Häuptlingen 
Reben und als Waffen vergiftete Speere und Pfeile Haben. Die Bortus 
giefen haben darin vie Nieberlaffungen Tete und Gena (Cooley, Inner 
Africa 2, 3, 64. und Vetermann's Karte). [72° 20° zu‘ 38, 

Monomoy, Leuchtthurm in pen Verein, Staaten; 41933’ 31" M, 

Monongabela, 1) ein Quellarm des Obio; entfieht in Virginia, 
Griich. Lewit, in dem Alleghany- Gebirge, fließt nordwärts, und im 40" 
37 M. 5002’ MW. Grw. mit bem Alleghany zuſammen im W. von Benns 
folvania, bei Pitteburgh, in 1138 engl, #. Dieereshöbe. Seine bedeuten⸗ 
deren Zufläffe ind r. ver Gheat und Mougbiogeny. 2) Ort in Denniylvas 
nia, Orfich. Greene, am Einfluß des TenrDillerGreef in ben Monongas 
bela : 1850: 1153 Ew. 3) St. ebd., Girfich. Washington ; 1650: 977 dw. 

Monongalia, Grfſch. im N. von Pirginia; 308 OM., 1520: 
11,060; 1830: 14,056; 1840: 17,368; 1850: 12,387 Gw.; Hauptort: 
Morgantomn. 

Monopin, Berg auf ver Infel Banla; 2° &. 102° 51’ 36 D. 

Monopoli, St. in Neapel, Vrov. TerrasbisBarl, Diftr, u. OSD. 
von Bari, am Abriat. Meer; 409 57° 8’ M, 149 57° 47° D.; 15,535 @.; 
Bifhoffig, Baummolls und Leineweberei; Ausfuhr von vorzüglichem 


Olivenöl und Bein. | 
Monor, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. eng bei Szaen⸗·Re⸗ 
en; 137 Häufer. 2) ref. u. kath. Pfrdf. in Ungarn, Difie. Peſih⸗Ofen, 
fol. Veſth, bei Uellö; 5500 Gm. 

Monore, Meneragne, Dounernmark, eo, beutiches Vfrdf. in 
Siebenbürgen, Kr. Rlaujenburg, bei Nagy-Enyed, am Kleinen Kofel; 
1000 Gw.; Märkte. 

Monvroftyia, grieh. Birpf. in Ungarn, Diftr. Großwardeln, Ge⸗ 
ſpſch. und bei Arap, am Maros: 225 Gw. 

Monosfalun, Murony, Mannsdorf, Df. in Siebenbürgen, Ar. 
Hermannftadt, bei Szatz⸗Regen, am Maros; 36 Häufer, 

Monoshely, Df. in Ungarn, Difte. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Borfor, 
bei Grlau; 460 Gm, 

Monofofor, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Gſpſch. Baras 
nya, bei Syentstöring, In fumpfiger und walviger Gegend; 180 Gw.; 
Aderbau und Wagnerarbeit. i 

Monos⸗Wetri, ref. und griech. Pfrbf. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
warbein, Gſpſch. Unter⸗Bihar, bei ge er 

Monoftor, 1) Df. im Deflerreich. Serbien, Diſtr. Groß: Berdferef, 
Sivih. Torontal, bei Kanifa; 415 Gw.; Tabadbau. 2) Rribpf. ebb., 
Difte. Lagos (Gſpfch. Kraffo), bei Bozsur ; 325 Ew.; Roggen u. Mais» 
ban, Waldung. 3) griech. Birbf. ebe., Diftr. (Sſpſch.) Temesvar; 1745 
&mw.; Bofllation. 4) Df. in Ungarn, Diſtr. Großwartein, Gſpſch. Szat⸗ 
mar, bei Illoba, am Samos; 210 Gm. 5) griech. Pfrof. ebo., Difte. 
Dedenburg, Gſoſch. Baranya, bei Baranyavar, in fruchtbaret Gegend, 
am Karad; 1265 Gw.; Acker⸗ und Weinbau, Viehzucht, wilpreiche Wals 
sung. 6) Vraedium ebd., Diftr. PerhsOfen, Gſpſch. Heves, bei Hatvan ; 
50 Gw.; Aderbau. 7) Braevium ebb., Gſpſch. Bernd, bei Felegrhaza; 
455 Ewn; Aderbau, Viehzucht. 8) ref. und fathol. Dirbf, ebb., Gſpich. 
Veſth⸗Pilie, bei Dunafeszi, auf der DonausInfel Set. «Andre, oberhalb 
Dien; 415 Ew. 9) Pfrpf. ebp., Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Tapoleza; 830 Ew.; Waldung, 1 Mahlmühlen. 10) :Balni, ref. Dirpf. 
ebr., Difte. Großwardein, Sri. Ober: Bihar, bei Hoszupalvi. 11) Syt.s 
Gotthard, Mid. ebv., Difr. — Gſpſch. Eiſenburg. 

a a griech. Et. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Dees, 
am Samos; 1 Gw. 2) Df. im Deſterr. Serbien, Diftr. Neufag, bei 
Bezpan, I. an ver Donan u. an dem Schifffahrtefanal ; 4300 Am.; Wei⸗ 
zen» u. Blahsbau, mittelmäßiger Weinwachs, Viehzucht, Wald, Nohr. 

Monoszlo, 1) Hrich. in Kroatien, Gſpfch. Kreud, bei Betrinia; 
115 Gm.; 3 Schlöffer, Waflermähle. 2) ref. Krhpf. in Ungarn, Difr. 
Dedenburg, Gſpfch. Szalad, bei Barfon, am Balatons&er; 515 Ew.; 
Weinbau, Waldung. 

Monovar, St, in Spanien, Brov. u. WNB. von Alicante, S. bei 
Billena, am Tarafa; 7959 Ew. Gteinfalrube; falzige Duelle, 
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Monowice 


Monowice, Df. im Defterr. Balizien, Kr. Wapowice, bei Kenty. 
Monpaderno, Pfryf. in Iftrien, Difir. Gaposv’Ifiria, bei Parenzo; 


Monpazier, St. in Franfreih, Dev. Dorbogne, Arr. u. SD. von 
Bergerac, r. am Dropt; 1061 Ew.; Schmiede, Vichhandel. 

Monpeyrour, 1) Df. in Branfreih, Dep. Dorbogne, Arr. Bers 
gerac. 2) sd Bosquet, Di. ebd. Der. Avehron, 
1660 Ew.; Tuch» und Wollmügenfabrifation. 

Monpiano, Df. in ver Lombardei, Prov. und N. bei Bretcia; 
1355 Gw.; Waflerleitung nach Brescia, 

Monport, St. in Granfreib, Dep. Dorbogne, Arr. u. SSH. von 
Riberac, I. am Iele; 1325 Ew.; Eiſenhammer und Drabtzug. 

Monpuhotter, Di. in Schottland, Grfſch. Aberdeen; 2074 Gm, 

Monra (Grof:), eo. Virhf. in Preußen, Sachien, Roby. Merjes 
burg, Kr, Gdartöberga, OMD, bei Göllena ; 790 Em. 

Monreal, 1) sie in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und SW. bei 
Mayen, an ver GElibach; 665 Ew. kath. Kirche. 2) Ald. in Spanien, 
PBrov. und OSD. bei Bamplona; 420 Gm. 3) »bel-Eampo, Bid, ebv., 
Prov. und NN, von Teruel, am Ziloa; 1470 Em. 

Monreale, Morreale, St. in Sicilien, Brov. und WEB, bei 

Balermo, auf dem Monte Gaputo; 12,950 Ew.; Grzbifhoffig, ſchoͤne 
Katherrale, College ; Wenebictiners Klofter mit Bibliothek ıc.; im Schloß 
das But, mit bem das Zeichen zur ſicilianiſchen Beiper gegeben 
wurbe. 
Monrepos, 1) fürfl, Meuwied⸗Schloß in Preußen, Rgbz. Goblenz, 
Kr. und N. bei Neuwied und WB. von Altenwieb, zu Gegenborf ges 
börig. 2) königl. Luftichloß in Württemberg, Nedarkr,, N. bei Ludwigs⸗ 
burg; von Herzog Karl angelegt und Lichlingsanfenthalt des Könige 
Brienrich; jet eine Meierei mit vorzüglicher Viehzuct. 

Monroe, 1) GErfſch. in Alabama, Southern-Diftriet; 1063 DM,, 
1820: 8838; 1830: 8732; 1840: 5292; 1850: 12,013 Gw. (6325 Stla⸗ 
ven); Hauptort: Glaiborne. 2) Grſfſch. in Nrfanfas; 1059 DM., 
1830: 461; 1840: 936; 1850: 2049 Gm. (395 Sfaven); Hauptort: 
2amwrenceville, 3) Grfſch. in Alorida; 2050 OM., 1540: 688 ; 1850; 
2645 Ew. (431 SML.); Hauptort: Keys Weft. 4) Geſſch. in Georgia; 
AMOM,, 1830: 16,202; 1840: 16,275; 1850: 16,985 Gm, (10,170 
StlL.); Hauptort: Forfyth. 5) Grfſch. im SW. von Illinois; 414 
DOM., 1920: 1537; 1840: 4481; 1850: 7679 Gw.; Hauptort: Harri» 
fonville. 6) Grfſch. in Inviana; 490 OM., 1820: 2679; 1840: 
10,143; 1850: 11,286 Ew.; Hauptort: Bloomington. 7) Griſch. in 
Ioma; 432 QM., 1850: 2884; 1852: 3430 Em.; Hauptort: Albia, 
8) Grfſch. im &. von Kentudy; 312 OM., 1520: 4956; 1840: 66526; 
1850 : 7756 Ew. (830 &M.); Hauptort: Tompfinsville. 9) Grſſch. 
in Midigan; 547 OM,, 1840: 9922; 1850: 14,698 Gw.; Hauptort: 
Monroe, am Raifin, SW. von Detroit. 10) Grfſch. im NO. von 
Miffiifiopi, NorthernsDife.; 7I3OM., 1820: 2721; 1830; 3861; 1840: 
9250; 1850: 21,172 Gw. (11,717 Sf); Hauptort: Hamilton. 11) 
Griff. in Miffouri; 657 OM,, 1840: 9505; 1850: 10,541 Ew. (2048 
S.); Hauptort: Warte. 12) Grffd. im AB. von New: Mork; grenzt 
N. an den Ontarios®ee; 607 DM., 1820: 26,549; 1830: 49,562; 1940: 
64,902; 1850: 87,650 Ew.; wirb von dem Erie⸗ und bem Geneſee-Val⸗ 
leysRanal und ver Weſtbahn durchſchnitten; Hauptort: Nocdefter. 
13) Grſſch. in Ohio; ftößt DO. an ven Ohio; 1820: 4545; 1830: 8770; 
1840: 15,521; 1850: 28,351 @.; Sauptort: Woopsfteld. 14) Erfic. 
in Benniylvania ; 750 OM., 1840: 9879; 1850: 13,270 Gw.; Hauptort : 
Strondsburg. 15) Grfſch. in Tenneffee, GafternDifr.; 768 OM., 
1820: 2529; 1830: 13,708; 1840: 12,056; 1850: 11,574 Ew. (1061 
@fl.); Hauptort: Mapifonville, 16) Grefſch. in Virginia, Trants 
AllegdanysDiftr.; 573 OM., 1920: 6620; 1830: 7798; 1840: 8422; 
1850: 10,204 Gw.; Hauptort: Union. 17) 3 Orte in Arkanfad: Haupts 
ort der Srfih. Washita, 1850; 714 Em.; Grfſch. Miffiffiepi, 1850: 652 
Gw.; Grfſch. Sevier, 1850: 335 Ew. 19) Ort in Gonnecticut, Grfſch. 
Fairkelv; 1850: 1442 Gw.; Afapemie. 19) Hauptort ver Griſch. Walton 
in @eorgia, 26) 2 Orte in Illineis: Grfſch. Ogle, 1850; 413 Gm.; 
Grfſch. Saline, 1850: 756 Em. 21) 15 Drte in Indiaua: Griſch. Adams, 
1850: 347 Gw.; Grfich. Allen, 1850: 414 EGw. Srffch. Carroll, 1850: 
588 Ewm.; Grfſch. Glark, 1850: 1561 Ew.; Griſch. Delaware, 1850: 
720 Ew.; Grfſch. Grant, 1850: 777 Ew.; Grfſch. Howard, 1850: 932 
Gw.; Grfib. Sefferfon, 1550; 1090 Ew.; Grfſch. Mapifon, 1850: 1246 
Gw.; Grfih. Morgan, 1550: 1426 Gw.; Grfſch. Pile, 1850; 1285 Ew. 
Grfih. Bulasfi, 1550: 545 Gw.; Grfih. Butnam, 1850: 1235 Gw.; 
Grfſch. Ranvolph, 1850: 735 Gw. Erfih. Washington, 1950: 1476 Em. 
20) Ort in Iowa, Grfſch. Ichnfon; 1850: 254 Gw. 23) Hauptort ber 
Grfſch. Duahita (WBathita) in Louiſtana, am Duachita⸗Fiuß und ber 
obern Grenze von deſſen Schiffbarkeit für Dampfboote; 1850: 495 Em.; 
Baumwollverfbiffung. 24) Ort in Maine, Grfſch. Walde; 1850: 1066 
Gw. 25) Ort in Maſſachuſetts, Srffch. Franklin; 1950: 254 Gm. 26) 
Hauptort der gleihnam. Grfſch in Michigan; nämlich Ort und Statt, 
1540: 1708; 1850: 837 umo 2513 Gw. 27) Hauptort ter Griſch. Union 
in North⸗Carolina. 28) 2 Orte in Mew⸗Mork: Grfſch. Middleſer, 1850: 
3001 Ew.; Grfih. Drange, 1850: 4280 Emw.; Gilenwerle an der Gries 
Bahn. 29) 21 Orte in Obio: Gefſch. Arams, 1550: 1191 Ew.; Grſſch. 
Allen, 1550: 924 Gw.; Grfſch. Ashtabula, 1850: 1587 Gw.z Erfſch. 
Butler, 1850: 198 Gw.; Grfſch. Garroll, 1850: 1117 Ew.; Grſſch. 
Glermont, 1850: 1897 Gmw.; Grfid. u 1850: 760 Gm.; Erſſch. 
Darke, 1850: 918 Ew.; Grfich. uernim, 1550; 1076 Gm.; Erſſch. 
Harrifon, 1850: 1154 Ew.; @rfi. Holmes, 1850: 966 Gw.: Brfic. 
Kuor, 1850: 1324 Gw. Grſſch. Liding, 1550: 1386 Ew,; Grfſch. Los 
gan, 1850: 1435 Gw,; Grifſch. Mapifon, 1950: 403 Gw.; Grfſch. Mia» 
mi, 1850: 2035 Gw.; Grfih. Musfingum, 1550: 977 Gw.; GErfſch. 
BDerru, 1850: 1429 Gmw.; Grfſch. Didamay, 1950: 1637 Gw.; Griſch. 
Vreble, 1850: 1343 Em.; Sriich. Richland, 1850: 1719 Gw. 30) 5 Drte 
in Benniylvania: Grfſch. Bedford, 1850: 1196 Gm.; Geiſch. Bradford, 
1850: 1436 Gw.; Grfih. Glarion, 1850: 1295 Ew ; Grfih. Gumbers 
land, 1850: 1772 Gm.; Grfſch. Wiooming, 1850: 602 &w. 31) Ort in 
Bermont, Srfih. Washington; 1840: 1092 Gw. 32) Ort in Wisconfin, 
Grfih. Öreene; 1850: 1146 Gm. 

Monrvenville, 1) Ort in Oblo, Grfſch. Erie. 2) Ort in Wisconfin, 
Grfſch. Icfferlon; 1850: 101 Gm. 3) Monrveville unv Monroe 
Barks, ik Monroe in New-Mork, Grfiih, Orange, 


rer. Gtpalion; 
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Mönftetten 


Monroic, Fld. in Spanien, Brov. u. W. bei Tarragona ; 2980 E.; 
Seifenfabrifation; Kalfbrüce, Ralkbrennereien, Antimon umsHRinen. 

Monrovia, 1) Drt in Inpiana, Grffh. Morgan; 1850: 196 Gw. 
2) 1821 gegründete Hauptfl. nes Neger⸗Freiſtaates Liberia auf ber Kör⸗ 
nersKüfte in Guinea, auf ber Weſtlüſte von Afrika, am Gar Mefuraro 
und linfs an ver Mündung bes Mefurapo-Aluffet, hoch un pittoresf lie⸗ 
gend, aber wegen ver nahen Salzſümpfe fehr ungefund; 1200 E.; fchleb= 
en Haupthantelsplag dieſer Gegend, gutes Pyceum, Bibliothef, 

eitung. 

Monroy, Fld. in Spanien, Brov, u. NND, von Gaceres ; 770 Gm. 

Monrovo, Fld. in Spanien, Vrov. und &, von Zaragoza, W. bei 
Zortofa; 1420 (Em. 

Mond, 1) Bergen, ©t. in Belgien, Hauptort der Prov. Hennegau 
(Hainatt) und des gleihnam. Arr., ©. von Brüffel, OSD, von Lille, an 
der Trouille, in 30,6 Metres Meeresböhe und 56.0586? N, 1.7994 O. 
(Gaffini; ven Grad in 100 Theile getheilt); 1838: 20,472; 1850: 24,163 
Gw,; ein Knotenpunkt des belgifchen Gifenbahnneges; befeſtigt; umfaht 
vie innere und bie äußere Gtabt, mit ven vier Borftäbten Havıe, Bare, 
Bct.sazare, Rivage; die Get.»:Waubrice: Kirche, altes Rathhaus (15. 
Iahrh.); Ober: und Handels: Tribunal, Afflien, Arfenal, Goflege, Nors 
mal: Brimär-Schule, chirurgiſche Schule, Taubflummenstehranftalt, 
Bergbaus Schule, Zeichnen: Afavemie, Bibliothel, Archiv⸗Depot für Bels 

ien, Hofpla, Bettler⸗Depot für die Provinzen Namur und Luremburg; 

ollmaarens Niederlage, Schauſpielhans; Börie; Geſellſchaft für Künfle 
und Wiffenfcbaften, Bereine für Inpuftrie, Handel und Aderbau. Die 
Inbuftrie liefert hauptſachlich nur Seife und Galy; bie Zuderraffinerie 
und Epigenfabrifation ift herabgelommen; Schiffäwerften, Maſchinen-⸗ 
bausBabrifen, Spinnereien; bebeutenver Steinfohlens®er bau in einem 
umfangreihen Gteinfohlengebiet, Handel mit Steinfobln, Hopfen, 
Bladys, Hanf, Mühlfteinen, Marmor, Vieh rc. 2) Di. ebv., Brov. und 
Arr. Lüttich (Liöge); 1850: 1427 Em. 3) Di. in Frankreich, Dep. Aupe, 
Arr. Garcaffonne; 440 Gw.; Kupfermine. 4) Di. ebv., Dev. Bar, Arr, 
und NO, von Draguignan, bei Favence, auf einer dem Mifral-Sturm 
ausgeichten Höbe, 1108 Ain.; Dlivenöl; im ber — eine ſchoͤne 
Grotte. 5) Df. im Schweizer K. Graubünden, Ber. Albula; 155 lath. E. 
6) Canal de Mond a Conde, Kanal in Belgien und Branfreich; bes 
giant bei Mons in der Trouille und führt in die Schelde bei Gone, von 

. gegen W., in 21.532 Meötres Länge. Der obere Theil, bis zu dem 
Weiler Neuville, mit 19,477 Metres Länge gehört Belgien. Gr bat 7 
Schleufen ; davon find 5 in Belgien. Der Fall beträgt 13 Mötres 54 Gen» 
timötres,. Der Kanal Recht mit dem BommeroeulsAntoingsRanal in Ver: 
bindung. (Bas Rodrigo, am gleichnam. Aluf; 530 Gm. 

Monfagro, Fld. in Spanien, Brov, Salamanca, DED. bei Gin- 
R — Df. in Frankreich, Dep, Aveyron, Art. Villefranche; 

00 s 

Monfalefe, Df. in Iftrien, Dir, Montana, bei Varenzo. 

Monfanto, Et. in Bortugal, Prev. Beira, NO. bei Gaftellos 
Branco, auf einem ſchwer augänglichen Berge; 1370 Gmw.; bat eine er» 
giebige Waſſerquelle. 

Monfaras, Bld. in Bortugal, Prov. Alemtejo, Be. und S. von 
BillasVicofa, auf einem Hohen Felſen, am Guadiatia; 1400 Ew. 

Mondberg, Monfperg, Pfrof. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Vettau, am TraunsFluß. (Bludenz, bei Montafon. 

Monfchaganera, Di. in Tirol, Kr. Bregenz (Borarlberg), Bei. 

Monfhbau, Höfe in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Ronsrorf:; 75 Gm, [und bei Röffel ; 327 und 40 Gm. 

Mönsborf mit Kleins, Df. in Preußen, Rab. 5*5 Kr. 

Monfegur, 1) Et. in Aranfreih, Dev. Gironee, Are, u. RO. von 
LasRöole, r. am Dropt; 1344 Em, 2) Df. ebd., Dep. Lot-@aronne, 
Arr, und NO, bei Billeneuvesp’Agen ; 670 Ew. 

Monfelice, St. und Diflr. in Benebig, Prov. u. ESW. von Bas 
dua, am gleichnam. Ranal, der I. aus dem Fraſſine bei Gfte ausgeht, und 

egen D,., NO. und AND. in ven Backhiglione bei Batua führt; 6000 
w.; Geibenfpinnerei, Babrifen für Hüte, Leinwand, Mollzeuge; altes 
Schloß auf dem gleihnam, Berge, und auf dem Berge Gelice ein Tchöne# 
Klofter. [von Pilleneuvesd’Agen ; 830 Gm. 

Monfempron, Df. in Frankreich, Dep. Lots@aronne, Arr. u. RD, 

Mönfen, Df. in Lauenburg, A. Schwarzenbech 218 (im, 

Mondsen:-Pewele, -Buele, Df, in Frankreich, Dep. Nord, Arr. 
u. ©. von Lille, am Urſprung ber Marcq; 1647 Ew.; Nübenzuderfabrif, 

Monsdheim, ev. Pirdf. in Seſſen⸗ Darmflatt, Vrov. Rheinbeflen, 
Ar. und WRW. bei Worms, an der Bfrimm : $10 Gw,: 2 Mühlen. 
BER Sana, Vfrdf. in Württemberg, Nedarfr., OAmt Leonberg ; 

1 Gm, 

Monfienr (Canal:be:), RhoneNhein-Canal, Kanal in Franl» 
reich; beginne im Dep. Götesd’Dr bei Set.sJeansbestone in ver Saöne, 
wo ber BourgognerKanal endigt; gebt oftwärts und in bem Dep. Jura 
in den Doubs, und von hier gegen iD. bis Boujaueourl und bann weiter 
bis Muhlhauſen, wo er mit dem Rhein verbunden if. Wendet fi dann 
gegen N. und enpet 8. bei Strafiburg in dem ſchiffbaren IU. Die Länge 
beträgt gegen 75 Lleues oder 321,277 Mletres. 

Monfignano, Ort im Kirhenftaat ; wurde vom Papfl dem Pringen 
Lucian Bonaparte geichentt. 

Monfireigne, Df. in Frankreich, Dep, Vendaͤc, Arr, und DO. von 
Bourbon: Bentee, NO, bei Ghantonan; 755 Gm. 

Monfol, 1) Df. in Eranfreih, Dep. Nhöne, Arc, ug NO. von 
Billefraubesfür-@&aöne, am Ilrfprung ber Brosne; 1202 Gm. 2) Haupt» 
ſtadt von Anzico in Weſt⸗Afrika, NO. von San-Galvapor. 

Monfon, 1) Ort in Maine, Grfſch. Wiscataauis; 1840: 548; 1550: 
654 Ew. 2) Drt in Maffahufetts, Sefih. Hampren, We W. von Kos 
fion; 1820: 1647; 1840: 2151; 1850: 2531 &m.; Afabemie; Baummoll- 
und Wollweberei. 

Monftab, Df. in Altenburg, W. bei Altenburg ; 230 Em. 

Mönftadt, Mönftatt, Di. in Naffau, A. Ufingen; 198 ew. ung 2 
fath. Gw. (bei Rottercam; 1840: 1540 Gm. 

Monfter, Df. in ven Nieberlanden, Brov. Zuid⸗Holland, WBNE 

Mönfteras, Bld. in Schweren, Kalmar⸗Laͤn, am Kalmar-@unt ; 
200 &m.; feiner Hafen, Holz» und Bretterhaudel. 

Mönfterten, kath. Keäypf. in Baiern, Schwaben, Logr. Dillingen, 
bei Waldkirch; 247 Gm, 


Monftreur 


Monftreur, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. u. bei Nivelles; 
1850: 324 Gm, [5° 29’ 50° D.; 2800 Gw, 

Monfummano, Fld. in Toscana, Bu Bloreny; 439 52’ 31’ M, 

Mont, 1) Df. in Belgien, Brov. Lurembonrg, Art. Marche; 1850: 
1064 Gw. 2 Df. in Franfreih, Dep. Loir⸗Cher, Arr. Blois, bei Bra⸗ 
cieur ; 1235 Gm. 3) Df. im Schweizer 8. Waadt, Ber. u. N. von Rolle; 
610 prot. und 63 fath. Em. 

Mont, Gap an ver Küfle vom Gierrasfeone; 6° 40’ N. 19 40’. 

Mont (Set), St. in Frankreich, Dev. Gers, Arr. u. WNW. von 
Mirande, W. bei Miscke, am Atour ; 718 Gw.; Weinbau. 

Monta, 1) Ort in Aurengsabab, in Hinpoftan, OSD, von Dijalna, 
2) Fld. in Sarbinien, Prov, und UN. bei Alba, Mand, und NW. bei 
Ganale; 2550 Gm. 

Montabaur, b. 5. Mons Tabor, &t. und Hauptort des gleichnam. 
Amtes in Nafjau, auf dem gleihnam. 1613 par. F. Meeresböhe hoben 
Berg am Aubach, OND, 3 St. von Goblenz und NW. von Wiesbaten; 
2507 fath., 156 w. und 64 jüp, Eiw.; 1 kath. u. 1 eo. Pfarre; eine Burg 
mit tiefem Brunnen; bie anfängliche Lateinifche Schule, die 1806 zum 
Somnafium erhoben wurbe, befand bis 1817; Realfchule, em Bar 
bier⸗ Walf: und Delmüßlen; Beihälftation; Ziegelei. Das Amt hält 
3 AM. oder 65,627 Morgen, 1810: 17,566 Ew. (vavon 17,288 fatbol., 
189 en., 18 mennon., 71 jüb,); Aderbau, Wieswacht, Weide, bebeutende 
Baldung, anfehnliche Rindvieh⸗ und Schafzucht, Pferde, Schweine, Zier 
gen, beträchtliche Biemenzuct. 

— Df. in Sardinien, Brov. Acqui, Mandam. Biſtagno; 
579 in 

Montacute, Df. in England, Grfſch. Somerfet ; 1617 Em. 

Montacuto, 1) Fick. in Toscana, Prov, und OND. von Florenz, 
NW. bei Angbiari. 2) Df, in Sarpinien, Prov. Tortona, Mand. Gans 
Srhaftiano ; 642 Em, [937 Gm. 

Montafia, Df. und Mand, in Sarbinien, Droo, u. NW. von Afti; 

Montafon, Df. und beträdtliches volfreiches Thal in Tirol, Kr, 
Bregenz (Borariberg), Ber. u. SD, von Bluvenz. Das Thal öffnet fih 
turch eine enge wilde Schlucht, und umfaht 9%, OM. mit 9000 Em. in 
10 Bfarreien; erſtreckt ih bis an ven Wleticher im Ochſen⸗Thal, in wel⸗ 
dem bie Ill entftcht, welche das Thal purchflieht. Viehzucht, Kirſchen⸗ 
bau, Bereitung von vorzüglichemn Kirfchengeift, Lohnarbeit auswärts find 
die Erwerbẽe zweige. uptort if der Mid. Schruns, 

Montagano, Ald. in Neapel, Brov. Sannio, Difte. u. bei Gampo= 
baffo ; 419 38° 50° 9, 120 20° 9° D,; 2550 Ew. 

Montagna, 1) Bfrbf,. in ver Lombardei, Prov. und bei Sondrio, 
an ber Atpa; 21 Mühlen. 2) Df. in Tirol, Kr. Trient, Ber. umb bei 
Tione. 3) :dbi:Montebaldo, Pfrof. in Venedig, Prov. Verona, Difr. 
und bei Gabprino. 

Montagnac, 1) Fick. in Frankreich, Dev. —— Art. u. NND, 
son Bergerac; 1410 Gm, 2) St. ebb., Dep. Herault, Ärr. u. OND. von 
Beriers, |. am Herault ; 3500 Gw,; reform. Kirche; Tofayer Weinbau; 
Pranntweinbrennerei, Fabrikation von Droguen. 3) Df. ebd., Dev. Lot» 
Saronne, Arr. und NND. von BVilleneuverb’Ngen, bei Monflanauin; 
1950 Gw. 4):la:@rempfe, it Montagnac 1. 5)-fürsl'Muviguon, 
Fl. in Franfreih, Dep. Lots@aronne, Arr. u. O. bei Nerac; 1177 Ew. 

Montagnaga, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Givegzgano. 

Montagnana, 1) Et. und Diftr, in Benedig, Drov. nv WEW. 
von Dabua und NE, von Rovigo, an der Stich, Yraffine, Bratta u. dem 
GftasKRanal; 10,000 Em.; große Kirche mit ihönen Gemälden, Schloß, 
Theater, Leinwand» und Tuhfabrifen, Balaft Bifani mit dem Denkmal 
tes Bertheidigers von Venedig, Pittori Pifani, gegen bie Genueſen 1590; 
weibliche® Grziehungeinftitut; Bofamt; Handel mit Hanf; viele Land⸗ 
hauſer. 2) Bid, in Modena, Diftr. und SSW. bei Modena. 

Montague, 1) Df. in Branfreih, Dev. Ain, Arr. Nantua; 795 Em. 
NDf. in Tirol, Kr. Trient, Bei. u. bei Tione. 3) las, ehemalige Lands 
ſchaft in Frankreich, Brov. Bourgugne, aber ein Enclave in der Gams 
bagne, an der Beine, mit den Gtäbten Ghätillon und Barsfür-@eine, und 
in die Dep. Götesb’Dr und Aube geheilt. 4) »derBaint-Georgeb, Df. 
ebd., Dep. Sironde, Arr. und D. von Libourne; 1715 Gw.; vorzüglicher 
Rothwein. (549 kath. umb 2 prot. im, 

Montagnola, Di. im Schweiger K. Teffin, Bez. Lauis (Yugano) ; 

— Df. in Sardinien, Prov. Savoia, Mand. Ciamberi; 


Montagun, 1) Df. in Frankreich, Dev. Loire, Arr. und O. bei 
Roanne; 1730 Gw.; Leinen⸗ und Baummollweberei. 2) Montenadh, 
MontagnyslasBille, die Stabt, und Montagnnrled:Montd, Drts 
ſchaft im Schweiger K. Freiburg, u 3 der Broye; 280 fathol., und 612 
fathol. und 3 prot. Gm. 3) Df. im . K. Wallis, = Iferten 
(Dverbon) ; 255 prot. und 1 fath. Gm. 4) Df. in Sardinien, Vrov. Ge⸗ 
neoefe, Mand. Duing; 273 Ew. 5) Df. ebb., Brov. Tarantafia, Mand. 
Bosel; 757 Em. 

ontagrier, Df. in Franfreib, Dep. Dorkogne, Arr. und D, bei 
Riberac, an der Dronne; 842 Gw.; großer Getreidehandel. 

Montague, 1) Drt in Maſſachuſette, Brfich. Franklin, am Gons 
necticut, ber ar einen 60 #. hoben Fall bilbet; 1820: 1074; 1840: 1255; 
1850: 1518 Ew. 2) Ort in New⸗Jerſey, Grfſch. Suffer ; 1850: 1010 Em. 
3) Gap ber Weftküfte von Patagonien, im Großen Ozean ; 49° 770" ©. 
779 57° 24° WB. (Kigroy). 4) Baiebb., in die man durch die Heywood⸗e 
Baflage gelangt. 

Montaigu, 1) Scherpenheupvel, Et. in Belgien, Prov. Brabant, 
Arr, und NO. von Louvain (fömen) und W. bei Diet, auf einem Berge; 
50% 58° 51° B. 2° 38° 37° O. (Tranchot) ; 1850: 2315 Ew.; Wallfahrtss 
tirde. 2 Df. in Frankreich, Dep. Hiene, Are. und OSO. von Laon, 
S W. bei Giffoune; 610 Gw.; vitriolhaltige Erde. 3) Df. ebd., Dev. 
Mande, Are. md NND, bei Palognes; 1215 Gm. 4) Berg in ven Bys 
renden ebb., Dev. Hauteds Porindes, Arr. und D, bei Argeles; 2376 Mes 
tres Meereshöhe bob. 5) Montaigut, St. ebb., Dev. Tarn-@aronne, 
Arr, u. N. von Moiffae, an ver Senne; 4150 Gw.; Gerberei, Wollzeug⸗ 
weberei. 6) Et. ebd., Dev. Bentee, Arr. u. NO. von Bourbon: Benper, 
am Maine; 1310 Gw. 7) bie geöhte Infel im Prince⸗Williams⸗Sund 
an ber ruffiihen NEBRÜfE von NorbsAmerifa; die Südſpitze 59% 46’ N. 
147° 30° W. Grm. 8) ein @iland der NeusHebriven, bei der NOSpihze 
der SantwichrInfel; 170 26° ©. 168° 17’ ©. Erw. 

Montaigus oder Montaigutsdbe:Combrailled, &t. in Frank: 
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reich, Dev. DuysbesDöme, Arr. un NEW. von Riom, auf einer anfehns 
lichen Höhe; 1421 Gm, (2a: Paliffe, ©. bei Donjon; 915 Em, 

Montaiguet, Elf, in Franfreih, Dep. Allier, Arr. u, OND. von 

Montaigut, 1) DF. in Franfreih, Dep. Aveyron, Arr. und ©. bei 
Sct.Affrique; 150 Gw. 2) slesBlane, Df. ebd. Dev. Buysber-Döme, 
Arr, uno VW, von Iffoire; 1352 Gm. 

Montailhon, Df. in Frankreich, Dev. Ariöge, Arr, und SD, von 
Boir, NND. bei Ar; 195 Ew.; Marmors und Gipebrüche. 

Montailleur, Df. in Sarbinien, Prov. Alta-Gavola, Manbam. 
Grefo; 1167 Gm. (bei La⸗ Chambre; 1497 Em. 

Montaimont, Df. in Sarbinien, Brov. Moriana, Manr, u. NO, 

Montai, Braebium in Ungarn, Dir, Verb Ofen, GEſpſch. Borfor, 
bei Grlau; 70 Em.; Aderbau, MWieswachs, viel Robr, Federwild. 

Montajone, Fld. in Toscana, Prov. und SH. von Florenz; 43° 
83’ 23’ m. 80 3458 D, 

Montal (ter), Df. in Frankreich, Dep. Lot, Arr. Gabors; 1495 E, 

Montalban, Montalvan, 1) Eld. in Spanien, Brov. u. ©. von 
Gorvoba, W. bei Montilla; 2340 Ew. 2) Fld. ebb., Brov. und SED, 
von Zaragoza u. NAD, von Teruel; 3700 Ew.; Marmorbrücde, Alaun⸗ 
und Koblengruben. [1190 Ew. 

Montalbanejo, Bild. in Spanien, Brov. und SW. von Guenza; 

Montalbano, 1) Fick. in Neapel, Brov. Bafllicata, Dir. umd 
SCH. yon Matera; 2600 Em. 2) Ed. in Gicilien, Prov. u. DEM, 
von Meffina, W. bei Gaftroreale, 

Montalbiano, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Gavalefe. 

Montalbo, Bl. in Spanien, Brov, und WEW. von Guenza und 
SED. von Huete, in pürrer Gegend; 1110 Em. 

Montalbodo, Fld, im Kircenftaat, Deleg. Ancona; 4000 Gm.; 
Hafen, Tabadbau. : [vrot. und 5 farh. &w. 

Montalces, Df. im Schweiger X. Neuenburg, Bey. Boubry; 333 

Montaleino, St. in Toscana, Brov. und SED. von Siena und 
W. von Ghiufi; 6300 Ew.; Biſchofſitz; Gitavelle ; vorzüglicher Mutcats 
wein. muss; 673 Gw. 

Montaldeo, Df. in Sarbinien, Prov. Novi, Manp. Gaftellettos 

Montaldo, NedeAcqui, Df. in Sarbinien, Brov. Acqui, Manp, 
Garpeneto; 1015 Em. 2) :disMondoni, Df. ebv., Prov. Montevi, 
Mand. Damparato; 1991 Em. '3) »di-Eorino, Df. ebb,, Brov, Torino, 
Mand. Sciolje; 677 Gw. 4) Noero, Df. ebb., Brov. Alba, Mant. 
Gornegliano ; 1326 Ew. 5) »Bcarampi, Df. ebd. Prov. Afti, Mand. 
Mombercelli; 1035 Ew. 

Montale, Bld. in Toscana, Vrov. und NE. von Florenz, DO. bei 
Biroja; 43% 56° 20° N, 8° 41° 11” O. (Ingbirami). 

Montalegre, 1) St. in Brafilien, Brov. Bara, Guiang brazileira, 
auf einer Infel im Amazonen⸗Strom, am Ginfluf des Rio-@urupatuba ; 
4000 Ew., bie Manpiof, Bohnen, Kaffee, Gacao ıc. bauen. 2) Fld. in 
Portugal, Prov. Tras-06-Montes, Bez, und W. von Braganza, W. bei 
Ghavas, auf einem Plateau; 720 Gm. 

Montalembert, Df. in Franfreih, Dep. Deur⸗Sévres, Arr, und 
SD. von Melle; 890 Ew. (1332 Ew. 

Montalengbe, Df. in Sarbinien, VProv. Jorea, Man. Galufo; 

Montalero, Df. in Sarbinien, Brov. Gafale, Mand. Mombello; 
520 Gm. [am Gese; Salmeigruben. 

Montalet, Df. in Frankreich, Dev. Gard, Arr. und N. von Alais, 

Montalieu, Df. in Franfreib, Dep. Iſoͤre, Arr, und NND. von 
Grenoble, NNW. bei Touvet; blauer Marmor, 

Montalivet, Injelgruppe an ver NEBRUfe von Neu⸗Hollaud; 14° 
14'6,10°55'D, 

Montalto, 1) St. im Kirchenftaat, Deleg. und NND. von Ascoli, 
am Ajo; 420 59° 44°’ M, 11° 14° 25° D,; 616 Ew.; Bilhofüg. 2) Et. 
in Neapel, Brov. Galabriasciter,, Difir. u. NN. bei Gofenza ; 2450 @. 
3) Df. in Sarbinien, Drov, u. Mand. u. N, bei Iorea; 1320 En, 4) Ed. 
und Mand. ebv., Prov. u. DO. von Voghera; 1222 Ew. 5) «»di-@aftro, 
Bld. im Kirchenfisat, Deleg. und NN. von Givitas-Dechia; 440 Em. 
6) «Ligure, Df. in Sardinien, Prov. SansRemo, Mandam. Triora; 

Montalvan, j. Montalban, [1043 Gw. 

Montalvao, ld. in Portugal, Prov. Alemtejo, Bey. und N. von 
Bortalegre, am Sever; 750 Gm, 

Montaly, Df. in Frankreich, Dep. Bar, Art. Draguignan, bei Gri⸗ 
maub; filberbaltige Bleiminen. 

Montalzat, Df. in Frankreich, Dev. Tarn-Waronne, Arr, und 
MND. von Montauben, SW. bei Montpegat: 1415 Ew. 

Montamife, Df. in Frankreih, Dep, Vlenne, Arr, und NO, bei 
Poitier ; 815 Em. 

Montan, 1) Kld. in Spanien, Prov. u. WWW. von Gaftellonsbes 
la⸗Plana, NID. bei Xerica; 1000 Ew.; Dlivenöl, Brannwein. 2) Ort 
in Bern; 6° 33° 9" &. 819 10° 45° WB. (Oltmann). 3) Bfrpf. in Tirol, 
Kr. Briren, bei Bruned, EB. von Ect.skorenzen ; 190@. 4) Wir. ebp., 
bei Enneberg. 5) Vfrdf. ebd. bei Neumarkt, auf einem Berge; 710 Gm. 

Montana, 1) Ort in Malabar, in Hintoflan, O. von Gananore. 
2) Df. im Schweijer K. Ballis, Bey. Siders (Sierre); 460 17'412" M, 
50 9° 25° D. (@fchmann): 303 fath. Gm, 

Montanana, 1) Fick in Spanien, Prov. und ND. von Burgos, 
WNW, bei Miranva, am Öbro; 170 Em. 2) Fld, ebb., Vrov. u. NND. 
von Lerida, D. bei Benavarre; 900 Ew.; Leinen» und Wollweberei. 

Montanara, Df. in ver Lombardei, Prov., Diftr. u. bei Gremona; 
Bareigercien ; Grftürmung des Ortes durch die Deſterreicher 1848, 
29, Mat. [bei Ghivas; 4182 Gw.: Waifenbaus. 

Montanaro, Fld. und Mand. in Sartinien, Brov. Torino, NW. 

Montanafo, Pfrpf. in per Yombartei, Brov. Lodi⸗Crema, bei Lodi, 
am Apba, [Diereva; 4900 Ew. vorsüglide Schinlen. 

Montanches, Flda. in Spanien, Prov. u.ND. von abejon, MNO. 

Montaner, Df. in Frankreich, Dep. BafjedsPyröndes, Arr. und 
OND. von Bau; 925 Gm. 793 Gm. 

Montanera, Df. in Sardinien, Prov. Mondovi, Mant. Morosso; 

Montangne, Df. in Frankreih, Dep. Ain, Arr. und O. von Mans 
tua, N. bei Ehätillo ; 785 Em. ‚„.lbert. 

Montauni, Schloß und Kirche in Tirol, Kr. Briren, bei Schlan⸗ 

Montano, VPfrdf. in ver Lombarbei, Brov. und Difir. Gomo, bei 
Gomo; Dieiereien. [fac, 1. am Tarn; 1520 Ew. 

Montans, Df. in Branfrei, Dev. Tarn, Ar.u. SSW. bei Bails 

200 
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Montant (Bct.), Df. in Brankreih, Dep. Ardoche, Arr. un ©, 
von Drivas; 1555 (Gm. j ö 

Montanvert, Berg in ben Lepontiniſchen Alven, in Savoien, Ber. 
Faneignv, zwiſchen dem Chamouny⸗Thal und dem Gletſcher⸗Eismeer; 
gegen 1000 Zoifen Mieeresböhe hoch. 

Montapas, Df. in Franfreih, Dep. Nieore, Nır. und OND. von 
Mevera, OSD. bei Bet.-Gaulge, am Avon; 900 Gw. 

Montaplair, Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Nauders, 

Montaran, fleine Infelgruppe in ber GarematasStrafie, weldhe bie 
Infel Billiton von Borneo fcheidet; 2930’. 106% 35° D. 

Montargil, Bid. in Tunes, Vrov. Gftremadura, Bez. u. DSD. 
von Santarem, am Tejo; 1400 Gm, 

Montargisd, St, und Arr. in Aranfreich, Dep, Loire, O. von Or⸗ 
Isans und SED, von Paris, an der Verbindung der Kanäle Briare, 
Drleand u. Boing; 17° 59° 59° N. 0% 23° 27° D,, in 55 Metres Meeres⸗ 
böbe; 1760: 4651; 1921: 6568; 1831: 6781: 1841: 7301 Em.; Magda⸗ 
lenen⸗ Kirche mit ſehr hoben Chor⸗Pfeilern; Hanvelstribunal, Sparkaſſe, 
Aſolz Goll&ıe; ordinärer Rothwein (Gatinnis); bedeutende Gerberei, 
Tuch: und Wollgeugfabrifen, Aſſecuranz⸗ Geſellſchaftenz Handel mit Ge— 
treide, Wein, Honig, Bachs, Safftan, Leder, Wolle, Holyıc. Das Arr. 
häfe 161,721 Heeraren, 1831: 66,144; 1841: 70,385; 1651: 76,434 Em. 
in 7 Gantons, 

Montarlot, Df. in Rranfreib, Dev. HautesBaöne, Arr. und 
STH. von Berfoul, W. bei Rioz; 495 Gw.; Drabtzicherei. 

Montarron, #ld. in Spanien, Brov. u. UND. von Guapalajara, 
W. hei Jadraque; 570 Em, 

Montaftrue, 1) Df. in Frankreich, Dep. Haute⸗Garonne, Arr, und 
SD. bei Sct.s@aubens; 1285 Gw. 2) Bld, ebr., Dep. HauterWaronne, 
Arr. und NO, von Touloufe; 1135 Gw. 3) Bld. ebd., Dev. ers, Arr. 
u. ©. von Lectoure, SSW. bei Aleurance, am ers; 850 Ew. 4):&ar 
ves, Df. ebd. Dep. HautesWaronne, Arc, Muret, 

Montataire, Df. in Franfreib, Dev. Dife, Arr. und NW, bei 
Senlis, W. unweit Greil; 1535 Gm.; bebeutenves Hüttenwerf für Rupfer, 
Sms. Sn mit Gießerei; Parierfabrif, Sagemühle; Knopf⸗ u. Schnu⸗ 
ren fabrit. 

Montau, 1) iſt Mantau. 2) Nebenfluß ver Weichſel I., in Breus 
fen, Rh. Marienwerber, Kr. Schweg:; mündet bei Neuenburg. 3) Df. 
ebd, Rgbı. Marienwerber, Ar. Schweg, N. bei Graudenz, I. an ver 
MWeichfel; 503 Gw. 4) Groß, Klein:, fath, Birdf. u. Df. ebv., Robs. 
Daniig, Kr. Marienburg, SED. bei Dirſchau, I, an der Weichjel; 404 
und 516 Gw.; Oberförfterei, Bflaumenbau. 

Montauban, 1) Fld. in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. und OD. 
von Nions, bei Saͤderon, am Duväze; 600 Gm, 2) Et. ebv., Dep. Ille⸗ 
Bilaine, Arr, und NIE. bei Montfort, am Sarun; 2626 Em, 3) St. 
ebb., Hauptort bes Dep. Tarnr@aronne, und des gleichnam. Arr,, am 
Ginfluß des Tescou in den Tarn; 440 176" N. 00596" W., in 175 
Metret Meereöböbe; 1789: 23,920; 1821: 25,460; 1831: 24,660; 1841: 
23,561 Gm.; Bilhoffig mit großem mb Meinem geiftlihen Seminar; 
reform. Conſiſtorium mit einer theolog. Kacultät; Hanveld:Tribunal, 
Berarbungefammer für Manufalturen, Gollege, Departemental:Mors 
mal» Brimärichule, Zeichnenihule, Geſellſchaft für Wiſſenſchaften, ſchone 
Künfte und Wiflenfhaften, Ribliotbel; Baummoll:, Woll- und Geiten» 
fpinnereien, Habrifen für Tuch, Molls und Geivenzeuge; Härbereien; 
Kabrifen für Nübenzuder, Buntpapier, Bavence, Seife, Schreibfedern, 
Haarıenge für Meubel, Branntwein; Metallgiebereien; Kalhedrale (im 
italien, Stil 1739 erbaut), Stadthaus. Das Arr. hält 159,811 Hectar., 
1831: 107,594: 1841: 105,592; 1651: 106,323 Gm, in 10 Gantons. 

Montaubion, Df. im Schweizer K. Waadt, Bez. Milden (Mous 
ton); mit Gbarbonnen 126 pror. mw. 

Montaud, 1) Df. in Frankreich, Dep. Herault, Mer. Montvellier; 
Hanvel. 2) Bid. ebd., Dep. Loire, Arr. und N. bei Saints Etienne, I, am 
Furand; 7193 Gw.: Steinfohlenarnben, Steinbrüche. 3) sber@rien, 
Sldf_ebe., Dev. Ariöge, Arr. und UND. bei Bamiers: 790 Gw. 

Moutaudin, Fld, in Kranfreih, Dep. u. Arr. Diavenne; 1409 Ew. 

Montauerweibe, Df. in Breufen, Rgbz. Marienwerder, Ar. und 
bei Erubm; 347 Gm. 

Montauk, Sandfpige mit Lenhtthurm, an ber Oflfpige von Song» 
Island in Nm: Mork; 419 410° N, 7412723’ D. 

Montaure, Df. in Franfreih, Dep. Gure, Are. und NW, bei Lone 
vier; 1190 (dw. [Dragnignan, DO. bei Fayente. 

Montaurour, Df, in Ärankreih, Dev. Bar, Arr. und ONDO. von 

Montaut, 1) Bid. in Aranfreih, Dev. Gers, Arr. und ND. hei 
Nut; 1084 Gw; Viebbanvel, 2) Ald. ebb., Dev. Landes, Arc. und W. 
bei Saint:Gever; 1407 Gw. 3) Df. ebv., Dev. Bafles> Poröndet, Arr. 
und SD. von Bau, am Saverpe- Bau; 107% Em.; Bapiermüble, 4) sies 
Jeune, Ald ebd., Dev. Lot⸗Garonne, Arr. u. N. von Billeneunerd'Agen, 
SW. bei Eillercal; 1325 Gw. [von Ilse Bafto; 1930 dm, 

Montazzoli, Fld. in Neapel, Prov. Abrwoseiter., Difte, u. SW. 

Montbard, St, in Frankreich, Dev. Kötev’Or, Her. und M. von 
Semur, ander Brenne und dem Bourgognes Kanal; A737 339, 1° 
b9° 59° D.; 2215 Ew.; altes Schloß, in vem Büffon geboren wurde und 
lebte; Flußhafen; Merinoſchafzucht, Haudel mit Hanf, Sarı, Wolle, 
Hola ıe. Döle; 495 Gw. 

Montbarrey, Di. in Frankteich, Dev. Jura, Arr, und SD. bei 

Moutbarri, Land im Schweiger K. Breiburg, Bey. Greier (Gruveére), 
bei vem Dorf Baquier (ker), am Fuß des Molefion in 2510 A, Mieerets 
böße (Barbegieur, WIND, bei Ghalais; 1510 Gm. 

Montbaner, Df. in Aranfreih, Dep. Gbarente, Art. und SO. von 

Montbazens, Ald. in Frankreich, Dep. Avchron, Arr, Billefrandıes 
des Kuwergue; 2717 dw, 

Moutbazin, Di. in Franfreih, Dep. Herault, Are, un We W. 
von Montpellier, WEB. bei Diöge, an ver Beine; 795 Gw.; vorzüglicher 
Diuscatwein. 

Montbazon, St. in Aranfreich, Dev. InpresPoire, Arr. und ©. bei 
Toure, am Inpre, In fhöner Yage: 1050 Wiw.; etreiner und Weinbau, 
Gerberei, Wollipinmerei, Bulverfabrif, 

Montbelet, Df. in Aranfreib, Dep. Saöne-Loire, Arr, und N. von 
Däron, D, bei Yugny, l an ver Saöne:; 1415 Wim. 

Montbeliard, Mömpelgard, St. und Hauptort des gleichnam. 
Arr. in Sranfreih, NO. von Befanson um NW, von Porrentruv, am 
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Allan (Halle), Luzine und dem RhonesRheinsKanal; 47% 30° 36 M. 4° 
27°56° D.; 1789: 5615; 1821: 4485; 1831: 4767; 1841: 4958 Ew. 
(davon etwa 500 Mennoniten) ; —* Conſiſtorium; Gollöge, Bibllo⸗ 
thek Staprhaus, Markthalle; merfmwürbige Sct. Martinglirche, deren 
weites (26 Metres lang und 16 Metres breit) Schiff ohne Stutze if; 
Kanal⸗ Baſſin; Baummollivinns und swebefabrif, Fabrik für Wolls und 
Seipenmügen, Uhren se., Gerberei, Färberei, Handel mit Wein, Wein 
effig, Branntwein, Getreide, Mehl, Räfe, Leder, Bauholz ıe. Das Arr. 
hält 110,323 Heet., 1831: 55,642; 1841: 59,114; 1851: 65,304 Gm. in 

Montbellet, it Montbelet. [7 Gantone, 

Montbenoit, Di. in Franfreih, Dep. Doubs, Arr. und NO, bei 
Bontarlier, I, am Doubs; 121 Gw. 2 

Montbernganme, Ort in Aranfreih, Dep. Loiret, Arr. Pithis 
viert; Seidenraupenzucdht, Seirenipinnerel. , 

Montbernenhbon, Di. in Frankreich, Dev. Bat-vesGalait, Arr. 
und ANGE. bei Bethune; 1125 Gw. [Ungoulöme ; 1240 Ew. 

Montberon, Df. in Arankreich, Dev. Gharente, Arr, und D. von 

Montbert, Df, in Frankreich, Dep. Loiresinfer., Aır.n. SW. von 
Nantes, I. am Maine; 2311 Gw. [BEBW. von Scmur; 485 Gm. 

Montberthault, Df. in Frankreich, Dep. Göterv’Dr, Arr. und 

Montbizot, Df. in Framfreib, Dev. Sarthe, Arr. und N, von Les 
Mans, am Aufammenfluh ver Sarthe und Orne; 1117 (dm. 

Wtontblainville, Di. in Aranfreih, Dev, Meufe, Arr. u. WNM. 
von Verbun, W. bei Barennes; 715 Gm. 

Montblanc, Di. in Frankreich, Dep. Herault, Arr, und DND. bei 
Beérers; 1203 Gw.; Branntmeinbrennerei, Biehhandel. 

MontBlane, ber höchſte Berg ber Alpen u. in Guropa überhaupt, 
in Garbinien, auf der Grenze von Sarbinien und Aofta, WNW. von 
Mofa; 459 50° 15° 9, 49 31° 45° D, (Gſchnann). Die naͤch ſtanliegen⸗ 
ven Berge bilden mit ihm eine Belfenmafle, bie meift ans Granit beflcbt, 
und im 28. vom Thal Montjeie, im NW. vom Thal Ghbamonny, im 
SD. vom Thal AllcesBlanhe und Berret umgeben if. Man theilt vie 
Relienmafle nach ihrer Grbebung in vrei Negionen. Die erfte ift bie nie= 
vrigfie, von 5400 bis 5100 #. Meereshöhe. Darin fichen bie Berge 
Montanvert und Gharmenur, Die zweite und mittlere Region umfaßt 
ben Theil des Mont: Blanc und die anliegenden Berge, bis 12,000 #, 
Meereshöhe. Diefe Berge und Belshörner find der Aiguille-du⸗Midi, 
Niquillesde-Bletiöre, Srant, Joraſſes, Niquillerd'Argentiöre. Die dritte 
Negion umfaßt ven Theil, bi au dem Gipfel des Piont: Blanc, ver nah 
Sanflure 14,700 ; nach Pierret 14,556; nach Deluc 14,846; nach Tralles 
14,793 Fuß Dieereshöhe bo il. Bon M. oder &, erfcbeint ver Berg als 
Boramive, bat aber einen breiten Nüden, fo daß man ibn auch lasBofies 
dus Dromedaire nennt. Auf der SD Seite iſt ber Wera fleiler Belfen, wo 
auch die Gletſchermaſſe geringer if ala an der andern Seite. Hier gibt es 
dem großen Gletſcher. Auf der NWESeite befinden ſich vie Wlericher Boi- 
fons, MersperÖlace, des: Bois, Talefre. Ueberbaupt zählt man achtzehn 
Gletſcher. Das Erfteigen ift mit ſehr grofen Schwierigkeiten verbunden. 
Zuerſt geſchah es durch Dr. Voccard aus Senf und Jacques Balmat aus 
Gbamouny 1786, ven 8. Hugufl; aber zu wilfenichaftlicher Unterfuchung 
erflieg den Dionts Blanc der Naturforider Sauffure. Allerdingé iſt ver 
Ausfichtöfreis auferordentlih meit, umb zwar im Halbmefler auf 65 
Stunden, Inteffen verfhmimmen die Gegenſtäude ın ver Dunftbülle. 
Auf der Spitze in vie Temperatur fehr niedrig. Selbſt am Tage in ber 
Sonne Acht fie —6.41C., und finft bald nad Sonnenuntergang auf 
—-1,6C. Der Gol-vu:Ösant, zwiſchen Biemont und Savvien, if ver 
einzige Uebergang über ven Pont Blanc, Die nächſten finn im Ei, 
— — und GolsverlasSeigne, und im NO. ber Gol⸗ 
de⸗Ferret. 

Montblanc, St. in Spanien, Brov. und NNW. von Tarragona, 
SEBW. von Gervera (Leriva), in einem reihen Gebirgetbal, am Frau— 
coli; 4114 Gw.; Wein, Dliven, Branntweinbrennerei, Baummolls und 
Wollweberei. [von Charleroi, S. bei Reaumont ; 1850: 621Gw. 

Montbliart, Di. in Belgien, Brov. Hennegau, Arr. und SCH, 

Montboiifier, Df. in Frankreich, Dep. Buysdes Döme, Arr. u. W. 
von Ambert. (fath, Em. 

Montborget, Di. im Schweizer K. Freiburg, Ber. der Broye; 124 

Montbovon, Bubenberg, Di. im Schweizer K. Freiburg, Bar. 
Greierz (Ödrumere) ; 354 farb. und 3 prot. Gw. 

Montbozjon, Bid. in Franfreib, Dep. Haute-Saöne, Arr. und ©, 
von Vefoul, x, am Dignon; 742 Ew. 

Montbran, Df. in Branfreih, Dep. HautedsAlpes, Arr. u. W. von 
av, NEE bei Aspressles: Vehnes; 510 Gm. [85 ; 1050 Ew. 

Montbray, Df. in Frankreich, Dev. Mandıe, Arr. u. ©. von Gut.» 

Montbrebain, Df. in ranfreih, Dev. Niene, Are, u. M. bei ©ct.s 
Onentin; 1520 Gw.; Tull, Muffelin, BroveriesWaaren, Hopfenbau. 

Montbreilos, Sr. im Schweizer X. Breiburg, Bez. ver Brovye; 166 
fath. und 1 prot. ($w. 

Montbrifon, St. und Hauptort bed Dep. Yoire und des gleichnam. 
Arr. in Frankreich, WSBW. von yon, am Bizeiy, in einer jruchtbaren 
bene; 45° 36° 22’ M. 19 43° 45° D.; 1780: 4788; 1821: 5486; 1581: 
5265; 1541: 7054 Ew.; alte (1205 begonnene) und unvollendere Katbes 
brale; Devartemental-Normal:Brimärichule; Aderbau, Getreidehandel; 
Gilenbabn nah Sct,s@tienne u. Roaune. Das Arr. hält 193,674 Hert., 
1531: 120,290; 1841: 126,400; 1551: 132,116 Gw. in 9 Gantons, 

Montbron, St. in Franfreih, Dep. Gharente, Arr. un O. von 
Angoulöme, am Tarboire ; 3159 dw.; Bapiermüble, Bleiminen. 

Montbronn, Di. in Branfreih, Dep, Mofelle, Arr. und SO. bei 
Sarrequemines; 1711 Gw. 

Montbrum, 1) Di. in Frankreich, Dev. Dröme, Arr. und SD. ron 
Vvons, WEW. bei Siveron; 1446 Gm. U Df. ebv., Dev. Haute- 
—— Art. und S. von Muret, ©, bei Montesquieu⸗de⸗Volveftre; 

630 Ew. 

Montcal, Berg in ben Porenien; 42% 40° 21° N. 0% 55° 54° W. 

Montcalm, 1) Srfih. in Michigan; 376 OM., 1850: s91 (im; 
Hauptort: @reenville 2) Ort ebd. Grfſch. Diontcalm; 1860: 135 €, 

Montcaret, Di. in Branfreih, Dep. Dordogne, Arr, une W. von 
Beraerae, W. bei Belinet; 1525 Gm, 

MontOaifin, HMonte-Gafiino. 

— Df. in Fraukreich, Dep. Lot⸗Garonne, Arr. Merac; 
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— Df. in Sardinien, Prov. Savoia propria, Mand. Air; 


Montcenis, St. in Frankreich, Dey. Saone-Loire, Arr. u. SED, 
von Yutun; 1508 Gw.; Sparfafle, Fabrilation von Del, Nägeln ıc.; 
Bärberei; Gteintohlens und Gifengruben und Gifengießerei in der Um⸗ 
gegend; iu der Nähe ein vullanifcher Berg. 

Monts@enid, f. Genie. 

Montchaton, Df. in Franfreib, Dep. Mande, Arr. um SW. bei 
Goutaners, am atlantifchen Ozean; 910 Em. 

Montchenn, Di. in Franfreih, Dev, Dröme, Arr. Balence; 785 @. 

Montcherand, Df. im Schweizer 8, Waatt, Bez. Orbe; 258 prot. 
und 1 kath, Ew. Prov. Ua; flieft SD. u. O. 

Mon:thon, Nebenfluß des Marous —— r., in Zübet, 

Montclera, Fla. in Franfreih, Dep. Lot, Arr. und NW, von Ga- 
here SE. bei Gayals; 730 Gw. 

Monteley, Df. in Frankreich, Dep. Doubs, Arr. Befangon, am 
Ognon; 415 Gm.; Hodofen, Gifenhbämmer, Blechwalzwerke. 

Monteony, Df. in Franfreich, Dep. Saödneskoire, Arr, u. NO. bei 
Loubans; 500 Gm. [Montargis; 810 Gm. 

Monteorbon, Df. in Franfreih, Dev. Loiret, Arr. und O. von 

Wiontcornet, Fld. in Frankreich, Dev. Nine, Arr. und WEB, von 
Saon, I. an ber Serre; 1750 Gw.; MWollfpinnerei, Wollvedenmeberei, 
Gberberei, Brauerei, Kallbrennerei, Rübenzuderfabrif, Handel mit Sein» 
und Hanfleinwand, Vieh. [2272 @w, 

Monteng, Moncuca, St. in Frankreich, Dep. Lot, Arr. Gahors; 

MoutcyRotres:Dame, Di. in Franfreih, Dep. Ardennes, Arr. 
un NO, bei Meziers ; 450 Gw.; Marmorbrüde, i 

Montdagont, Df. in Frankreih, Dep. Gard, Arr. und N. bei Bis 
gan; 1150 Ew [von Mirante, S. bei Maffeube; 445 Gm, 

Montsd’Aftarac, Di. in Frankreich, Dep. Gert, Arr. un SSO. 

Mont:Daupbin, befehl, Gt. in Franfreih, Dep. Hautes Alpes, 
Arr. une NND, bei Gmbrun, auf einem fleilen Berge, der vier Thaler 
beberriht, am Zufammenfluß bes Guil und der Durance, in 900 Metres 
Meerethöbe; 669 Ew,; in der Nähe warme Duellen. x 

Montsdesfand, Df. in Branfreih, Dep. Here, Arr. Grenoble, bei 
Bourg-v'Difans: 1256 Gw. 

Mont⸗de⸗Marſau, Gt. und Hauptort des Dep. Landes und bes 
game. Arr. in Branfreih, ©. von Borbeaur, am Zufammenfluß des 

ivou und der Douze; 43% 53° 28” M, 20 49° 50° MB; 1789: 3000; 
1621: 3065; 1831: 3774; 1841: 4465 Em.; Wlufbafen und hübſche 
Brüde; Gollöge, Bibliothek, Devartement⸗Baumſchule, Geſellſchaft für 
Aderbau, Handel und Künſte, Fabriken für Tuch, Wolldecken, Terpentin; 
Handel mit Bein, Branntwein, Wolle ıe.; eiſenhaltige Quellen mit Bad. 
Das Arr. hält 512,529 Hectaren, 1831: 91,595; 18411: 94,145; 1551: 
102,761 Em. in 12 Gantons. [Ieanspe-Maurienne ; 380 Ew. 

MoutsDenis, Df, in Sarbinien, Brov. Moriana, Mand, Sct.⸗ 

Montbidier, St. in Frankreich, Dev. Somme, Hauptort des gleich» 
nam. Arr., SCD. von Amiens, SW. von Peronne, r. am Don; 49 
3 M. 0% 13° 50" D,, im 234 Metres Meeresböhe; 1789: 3224; 1821: 
3663; 1831: 3769; 1841: 3969 Gw.; Stadthaus, Get.-PVierrer Kirche; 
SagariftenGollöge, Ader baugeſellſcha fi farke Wollftrumpfs und Woll⸗ 
mugenfabrifation, Gerberei, Färberei, Bacslictzicherei 2e., Handel mit 
Serreive, Bied, Gehügel. Das Arr. hält 91,349 Hect., 1831: 67,881; 
1841: 70,226; 1851: 69,850 Gw. in 5 Gantons, 

Montsd’DI, Df. in Frankreich, Der. Ille:Bilaine, Arr. u. OSO. 
von Saint: Malo, bei Dol; 1854 Gm. 

Montsd’Or, Berg in Franfreic, Dev. Buysdes-Döme, im Auvergnes 
Gebirge; 6288 F. body; 45° 317 43" N. 09 28° 38° O. Der Gipfel ift ein 
ausqebrannter Krater, in welchem ein 250 #. tiefer See if. 

Mont-Dor:les-Baind, Df. in Aranfreih, Dep. Buvysdes:Döme, 
Arr. und B. von Iffoire, WNBW. bei Beſſe, an der Dortogne, in einem 
pittoresfen Thal; berühmte warme (+37°) umd kalte Diineralquellen mit 
Bar am Mont:v’Dr. 

Mont:d’Driguy, Di. in Franfreih, Dep. Nine, Arr. und D. 
von Sct.»Duentin, bei Ribemont; 1052 Ew. , 

Montboubleau, Df. in Franfreih, Dep. LoirsGher, Arr. Ven⸗ 
tome; 1021 Ew.; Wollzeugs und Leinwandfabrifation, Handel mit Leins 
famen, getrodneten Früchten, Cider, Pferden ıc. 

Montdragon, St. in Frankreich, Dep. Bauclufe, Arr. Drange, 1. 
an ver Rhone; 2600 Em.: Seidenfpinnerei. 

Monte, 1) Df. in Arien, Bey. und bei Gaposb’Iftria; 490 Em. 
2) Df. ebp., bei Pinguente. 3) St. mit Hafen ebd., bei Veglia. 4) Birpf. 
in der Lombarbei, Brov. Lodi⸗Crema, bei Grema. 5) Bfrpf. ebv., Prov. 
Milano, Diſtr. Verano, bei Garate; Meiereien. 6) Birpf. ebd., Vrov. 
Bavia, Difr. und bei Gortesd’Olona. 7) Df. in Tirol, Kr. und Ber. 
Trient, bei Gembra. 8) Df. im Schweiger X. Teffin, Bez, Mendriſio; 
169 Gw. [ceres; mündet NO. bei Garrovilles, 

Monte (Riosdel:), Nebenfluß des Tajo L., in Spanien, Brov. Gas 

Monte⸗Agudo, 1) Fld. in Spanien, Brov. u. SSD. von on; 
320 %.; Salsficverei. 2) Kid. ebd., Brov. u. ©. von Pamplona, SEW. 
bei Tuvela; 630 Ew. (SS5W, bei Sinigaglia. 

MonterAlbodo, Fld. im Kirchenſtaat, Deleg. und BB. von Ancona, 

Monte-Ulcino, St. in Toscana, Bez. Siena ; 43° 3° 51’ N, 9° 9° 
25'' D.; 5800 Gm.; Katbebrale. 

Monte-Ullegre, 1) Fld. in Spanien, Pror. u. SD. von Albacete; 
2500 Gw. 2) Bid. ebb., Drov. unv DOSD. von Khindifla une NW. von 
Billena ; 2780 Ew.; Tuch: und Wollzeugweberei, Töpferei, Branntweins 
b ; Gips- und Wepfteinbrüche; in ver Mäbe der Salzfee Higuera. 
3) Fid. ebb., Brov. nd WEB. von Balencia, OND, bei 
Emw.; Wolljeugweberei, Mauleſelhandel. , 

MontesUltos Et. in Braflien, Brov. Bahia, Bez. Urubn. 

Monteallegro, Kld. in Sicilien, Brov., Diflr. und WNB., von 
Sirgenti, SW. bei Gattolica. [1000 Ew. 

Monte-Aperto, Df. in Gicilien, Brov. und WNBW. bei Girgenti; 

Montean, Df, in Frankreich, Dev. Loire, Arr. u. bei Get.-Gtienne; 
1520 Gm. [von Blois ; 525 Em. 

Monteaur, Df. in Franfreih, Dep. Loir-Gher, Arr. un WEM. 

Monte: Baldo, Gebirge in ver Lombarbei, I. am Garda-Seec, das 
nad Tirol himeinreicht ; Feuerfteinbrücde, Berfteinerungen, feltene 
Pflanzen; Gieg der Deſterreicher über die Brangofen unter Joubert 1797, 


iofeco ; 820 
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12, und 13, Januar. Die Epige Bocearbisnaute liegt 450 39° 39° 9, »° 
29236" D. (Befaro: 1950 Gm, 

Monte-Baroecio, Kid. im Kirchenſtaat, Deleg. und SEW. bei 

Montebello, 1) Df. in der Lombardei, Prov. und Difr. und bei 
Pavia, am Tieino und Bo. 2) Aid. in Neapel, Vrov. Galabriasulter. 1., 
Dir. und SD. von 32 io, NUM, bei Melito; 1490 Ew. 3) ld. in 
Venezia, Prov. und % von Vicenza, Diſtr. und N. bei Lonigo, am 
Ghiampo; altes Schloß 45% 27° 28° M, 9 2'531 D.; 1812, 12. Juni 
Schlacht wiſchen Deferreichern und Brangofen. 4) Df. in Sarbinien, 
VProv. und DND. bei Voghera, Mand. Gafteggio, r. am Goppo; 1495 
— en ver Brangofen unter Lannes über vie Deſterreicher 1800, 

. Iuni, 

Montebelluna, Ald. und Dir. in Venevig, Brov. und BNRW. 
bei Trevifo, an ven Alpen, am Biese und an ver Brenta; 4180 Gwa 
Weinbau. [@pise ein Rlofter mit pradıtvoller Kirche, 

Monte:Berico, Berg in ber Yombarvei, Prov. Vicenzaz auf ver 

Monte:-Bolca, ein ifolirter Berg in Venedigz berühmt wegen ber 
vielen Berfteinerungen, befonters Fiſche; 130U &. Meereslläce. 

Montebourg, ld. in Franfreih, Dev. Diane, Arr. und S. bei 
PBalognes ; 2502 Gw.; Babrifation von Tiſchzeug und Spitzen, Werberei ; 
Geftärt, Schafzucht. [rialia ; 992 Gw. 

Montebruno, Df. in Sarbinien, Brov. Genova, Mantam. Ter- 

Monte:-Calvario, Perg auf der öſterreich. Infel Loſſini, im adrias 
tifhen Dieer; 449 30° 45° N, 329 9° 38" D, 

Montecalvo, 1) St. in Neapel, Brov, Prineipatorulter., Bey. und 
MNO bei Ariano; 5000 Ew.; 8 Kirchen, 2) Di. in Sarbinien, Brov. 
Bogbera, Mand. Goriaseo ; 980 Ew. 

Monte⸗ Earaſſo, Df. im Schweiger K. Teffin, Dez. Bellenz; 46° 
13° 57 N. 69 37 44” D.; 619 Ew, 

MonteEarlo, Fld. in Toscana, Prov. und WNW, von Florenz, 
SESOD. von Beteia; 43° 51° 16” M. 8° 20° 15” D,; 1839 Em.; vorzügs 
liher Sanp zur Mlasfabrifation. (Ancona; 2240 Gm, 

MonteCarotto, Df. im Kirhenfaat, Deleg. und BSW. von 

Monte-@adeiano, sEaffiano, Ald. im Kirchenſtaat, Deleg. und 
M. bei Macerata. 

Monte-Caffino, St. in Neapel, Brov, Terra⸗di⸗ Lavoro, NN, 
von Neapel; 419 29° 27° N, 110 28° 38 D.; berühmte, ion 550 ger 

ründete, Abtei auf dem gleichnam. Berge, mit reicher Bibliorhel u. dem 
riainalbilde Dante's. 

Montecaftello, 1) Fld. im Kirchenftaat, Deleg. und SED. hei 
Forlt. 2) Fl. ebb., Deleg. und ©. von Berugia, an ber Tiber. 3) Df. 
in Sarbinien, Brov. Aleffandria, Mand. Baffignana ; 1225 Gw, 

Monte:-Catini, Fla. in Toscana, Brov. und WNM. von Aloren 
OND. bei Pescia, im BalsdirNieoole; 1201 E.; warme Quellen (+16 
bis #279 R.); falzige Quellen mit dem berühmteften Babe in Toscana; 
Rupfergrube. [bei Bolterra, 

MonteCattini, Alk, in Toscana, Brov. und SD. von Bifa, W. 

Montecchiana, Birpf. in ver Lombartei, Prov. Mantova (Mans 
tua), Difte. und bei Suyara; Schmeizereien, 

Montecchio, 1) Bid. im Kirchenflaat, Deleg. u. W. bei Macerata. 
2) Bld. in Movena, W. bei Reggio, r. am Lena; 2000 Ew. 3) :mags- 
giore, Fick. in Bengia, Brov. u. Difr. u. SW. bei Picenza ; 4500 Gm. 

Montes@önere, feile Sebirgsfette im nördl. Italien, zwiichen dem 
Sagosmaggiore und Lago⸗Lugano. Darauf eine Straße von Bellinzona 
nad Yugano, mit vorzügli ſchoͤnen Ausfichten. 

MonterEerignone, Df. im Kirchenſtaat, Deleg. Urbino⸗Peſaro, 
ME. von Urbino, S. bei San-Marino, 

Monte-Cerroli, Df. in Toscana, Prov. un SED, von Pifa, ©, 
bei Bolterra; dabei warme Quellen und ergiebige Borarsfagumen. 

Montech, &t. in Aranfreih, Dev. Tarn-Waronne, Arr, und SD. 
von Gaflel-Gerrafin, EW. von Montauban ; 2574 Gw. 

Montecherour, Df. in Aranfreih, Dep. Doubs, Arr. und &. von 
Montbiliarn; 855 Em.; Fabrik für Uhrmacherwerkzeug. (Mühlen. 

Montechia, Pirpf, in Benebig, Brov. Verona, bei Pillanova ; 

Monter@biaro, 1) Fla. und Difte. in ver Lombardei, Vrov. und 
SD. von Bretcia u. NW. von Mantua, r. am Ghiele; 6580 Ew.; Sei⸗ 
denfpinnerel, Schmweizereien, Meiereien; Treffen 1796, 3, Auguſt. 2) Bild, 
und Dand. in GSarpinien, Brov, und NN. von Ali; 2084 Ew,; vors 
rüglicher Wein, Getreide, Hülfenfrühte. 3) :d’Weqni, Df. ebv., Brov. 
Acaui, Mand. Spigno; 711 Ew. [befuchte Märkte, 

Monte-&hiarugolo, Fick in Toscana, SO, bei Barma, am Lenza; 

Monter@icca, Berg auf ver Türk, Küfe am apriatifchen Meer; 
aM 1217 ID, 

Monte-Cimone, Berg in Modena; 14° 11749’ N. 89228" D, 

Monte-Kompatri, Fld. im Kirhenflaat, Bey. und OSD. von 
Rom, D. bei Aratcati; Valaſt Borgbeie 41% 48° 33° N. 10% 23° 53° D, 

Monte-Eofaro, Bid. im Kircenftaat, Deleg. und D. von Mace: 
rata, am abriat. Meer: 430 337 19 M, 11° 16° 30” O. 

Montecreftefe, Df. in Sardinien, Prov. DOffola, Mand. Dome» 
boffola ; 1316 Gm. 

Monte⸗Eriſto, 1) St. in Ecuador, Dep Guayaanil, D.3 Min. 
vom Gap Sanstorengo, bat 193° 20° &. 80% 57’, Erw, am Großen 
Dem u. W. von Buerto-Biejo, und an ber Gübfelte einer großen Bucht, 
mit dem Dantashafen, liegt. 2) Geb. im M. der Infel Hair, We-Dev,, 
rechts am Fluß Grand⸗MYaque, in ver Richtung von D. geuen W., un 
im Gap Sas@range ausläuft. 3) St. ebv., am aleibnam. Webirge u. an 
der Mündung des Grand Maaue; 2200 Gw. 4) Heine Toecaniſche Iniel 
im Mittelmeer, zwiſchen Gorfica und bem Fefllanpe, und S. von @iba; 
42° 20° 26°’ N. 79 58° 24° D.; nur von Fiſchern bemobßnt. 

Montecnecolo, Fld. in Modena, Difr. un SSW. von Motena, 
NW. bei Boretta, letruetiſcher Alterthümer. 

Monte&nceumello, Berg im Kirchenſtaat, bei Ganine; Fundort 

Montedel:Buhon, Gap der Küſte von NeusGalifornin, ED. 
von Monterey; 35° 18° N. 122° 50° W. 

Montedella:Bacca, Di. in Tirol, Kr. und bei Trient, 

Monte:della-Sibilla, Berg ver Apenninen, im Kirenflaat, Del, 
Spoleto; 7212 #. ho. [cerata, 

Montedell’Olmo, Alk. im Kirenftaat, Del. u. OSO. von Mar 

Monterdel:&ro, Berg in ven Alpen, im Weſtende der Bernina» 
Gletſcher; 7960 8. hoch. 


Monte-di-Malo 


Montedi:Malo, Birdf. in Bengia, Diſtr. und bei Sct.»Malo, 
Monterdi:-Mteszo, Wir. Tirol, Kr. Trient, bei BWorgo. 
Montedis-Rovde, Flck. im Kirchenſtaat, Del, u. N. bei Ascoli. 
Monte-Dobrovasca, Berg in Dalmatien ; 42% 56° 48’ N. 140 40° 
23’. [Angbiari, I. an ver Tiber, 

Monted’Dglio, Hld. in Toscana, Brov. Blorenz, NNO, bei 

Monteb’DOro, Fld, in Sicilien, Prov. und Diftr, und W. von 
Galtanifetta, auf einem Berge. [30 O. 

Monte-Duboviza, Berg in Dalmatien; 42° 10° 12°’ M, 16% 18° 

Monte⸗-Elpare, Fld. im Kirhenftaat, Deleg. und N. von Ascoli. 

Montefalcione, Fld. in Neapel, Brov. Brineipatosulter., Difr. 
u. NO. bei Avellino; 4000 Em. NN. bei Gpoleto. 

Monte: Falco, ld, im Kirhenftaat, Deleg. u. SD. von Perugia, 

Montefaleone, 1) f. Monfalcone 2) Df. im Kircenftaat, 
Deleg. und NW. von Ascoli; Marft. 3) ©t. in Neapel, Prov. Sannio, 
Difte. und WNW. von Larino; 2500 Ew. 4) Ald. in Toscana; Billas 
&uervazzi 43% 43° 52” N, 802473 D, 

Monte Fano, Kid, im Kirchenftaat, Deleg. und GEW, von Ans 
cona, N. bei Macerata:; 3390 Ew. 

Monte Feftino, Fld. in Modena, SSEW. von Modena. 

Montefiadcone, St. im Kirchenftaat, Deleg. und NN. von Wis 
terbo, unweit vem Bolfenas@ee; 5500 Ew; Bilhorfig, Kathedrale auf 
einem Berge: Geburtsort des Dichters Gafti; Weinbau des berühmten 
Est-est-est- Deine, fo benannt nach der fonderbaren Grabſchrift des an 
dem übermäfigen Genuß biefes Weins geflorbenen Domberrn Iohannes 
Sugge: „Est, est, est! propter nimium Est dominus meus mortuus est“, 
die ibm fein Diener machte. In einiger Gntfernung ein ſchwefeliger See. 
Monte Figo, Gap in Portugal, Brov. Algarve, auf der Suüdküſte; 
370 90 42 M. TB, 

Montefif, Montefij, d. 5. Bereinte, arab. Volf in ber aflat. 
Türkei, Vaſchalik Baffora, am untern Guphrat, pas von feinen Viehheer⸗ 
ven (Bierden, Schafen, Ziegen, Kameelen, Büffeln) und auf von dem 
Santbau in ben außerorbentlich fruchtbaren Diarfhlänvereien lebt, in 
Reltorten wohnt, und unter Sheifs fieht, die jedoch im Frieden feine 
Macht, fondern nur das Vorrecht, bie Fremden zu bewirthen, haben. 
Dem Landbau ift man jedoch abgeneigt, und mur die Aermften befchäftis 
gen fi damit. Die Sheils thun im Frieden nichts, als pflegen vie Vferde, 
die Jagd mit Falken oder Hunben, und beforgen und beaufficdhtigen ben 
Bau der Dämme, um die Flunuberſchwemmung zu verhindern, Ihre Les 
bensweife ift einfach, und beſteht Hauptfählih aus Mil, Butter, Fleiſch 
von Schafen, Fr Kameelen (Rinpfleifch vermeiden fie als zu erbigen), 
Neis, Mehl. Nicht minder einfach ift ihre Kleidung. Nur zwei ſtädteahn⸗ 
liche Orte gibt es, am Gupbrat, und pe Kut ale Hauptort, und ven 

roßen Marftort SulselsShenufb, Fraſer jhäpgte die gefammte 

— auf 150,000, die überhaupt 12,000 kriege ſfahige Reiter ſtellen 
kann; Wellftent dagegen ibt vie Bevölferungsmenge anf 200,000 an, 
die 70.000 Krieger Rellen fünne. 

MonterFilatrano, Fld. im Kirchenſtaat, Deleg. u. SW. von Ans 
cona, UNZR. von Macerata; 1200 Ew,; Wein, Dliven, 

Monte:-Filippo, ld. in Toscana, Vrov. Siena, SD, bei Drbir» 
tello, an einer fleinen Bucht des Deittelmeeres, 

Montefiore, Df. im Kirchenftaat, Deleg. und ©. bei Bermo. 

Montefiorino, Bld. in Movena, ©. von Reggio, am Dolo; 
1410 Ew. nalunga ; #00 im. 

Monte follonica, Fld. in Totcana, Prov. Siena, SW. bei Aſi⸗ 

Monterforte, 1) Fld. in Neapel, Brov. Princivatosulter., Difir. 
un WEB, bei Avellino ; 3500 Em. 2) Eld. in Benezia, Brov. und O. 
von Verona, am Ghiampo, bei Billanova; 1715 Gm.; Müblen, 

Montefortino, Fld. im Rirhenftaat, Deleg. u. WNW, von Frofts 
none. 8. bei Baleftrina. [bei Lari. 

Monte Foscoli, Bld. in Toscana, Brov. u. SD. von Viſa, OND,. 

Monte Frio, St. in Spanien, Brov. und WNMW. von Granada, 
in einer gebirgigen Gegend; 7908 Ei. 

Montefusco, Et. in Neapel, Prov. Brineipatosulter., Diftr, und 
MNRO. bei Avellino; 41% 2° 12°" M. 12% 31° 4° D.; 3500 Gw. 

‘ Montegabella und Montegalda, Birpf. in Venedig, Brov. Bi: 
conza, Dir. und bei Gamifano, bei Bachiglione. (619 fath. Gm. 

Montengio, Di. im Schweizer K. Teſſin, Ber. Lauis (Bugano); 

Montegiveo, Df, in Sarpinien, Brov. Tortona, Mand, Bolpero; 
178 Gm.; altes Kaftell, ſchöͤnes Schloß; Wetreive, Wein, Früchte; im 
Walde gutes Holz. 

Moute:-Giorgio, Bild. im Kirchenſtaat, Deleg. und ©. bei Mace⸗ 
rata, BSB,. bei Fermo; 3666 Gm.; Märkte. [2978 Ew. 

Montegnee, Df. in Belgien, Brov. u. Arr. Lüttich (Liöge); 1850: 

Montego: Bay, Et. auf der NEBKRÜfe ver Infel Jamalca, Griſch. 
Gornwallis, ENW. von Kingfton; 18% 30° N. 50% 20° 38,; 1000 Gm.; 
wurde 1795 burch ein Erdbeben faft ganı gerflört; Hafen. 

Montegranaro, Fld. im Kirhenftaat, Deleg. und OSD. bei Mas 
cerata, 3" N, 1 18° 11° D, 

MonterGranaro, Ort im Kirchenflaat, am abriat. Meer; 43% 14° 

Monte:@roffo, 1) :db’Ufti, Fld. in Sarbinien, Brov. Afti, Man, 
u. W. bei Mombereelli, I. am Tiglione (Zion) ; 2177 Gw.; Haupterzeug* 
niß der Wein. 2) »d’Oneglia, Di. ebb., Brov. Oneglia, Mand. u. bei 
Vieve, r. am Arrofla, auf einem hoben Berge, allen Winden Preis gege— 
ben und umgeben von dem 2177 Metres Hohen MontesÄronte und den 
Pergen Biansvelsfatte und Gavenoz 378 Ew.; der fleinige und nicht fehr 
fruchtbare Boden trägt Getreide, Wein, Hülfenfrücte; viel Wald und 
wenig Weide; viel u. guten Honig, auf ven Bergen Mebizinals Pflanzen ; 
Rinvvieh, Gjel und Ziegen. 

, MonteGrotto, warme (+55° bis 56% R.) Mineralauellen u. Ba 
in Benezia, Brov. u. SB. von Batua, Diftr. u. NND, bei Battaglia. 

Montegu, Monticäl, Ort im Schweiger K. Freiburg, Eaane- 
Bri.: 48 kath. Gm. MEW. von Dlafeneia ; 3725 Gm. 

MontesHermofo, Et, in Spanien, Vrov. und N. von Gaceret, 

Monteild, Df. in Arankreih, Dev. Aveyron, Arr. u. ©. bei Villes 
franbe, am Aveyron;z 825 Em. 

Monteitb, eine Lanpihaft im SW. ver Grfſch. Bert in Schott: 
land; darin ber gleihbnam. Fleine Ser. 

 Montejague, Ald. in Spanien, Vrov. und W. von Malaga, W. 
bei Ronda, am uadiaro; 2040 Gw.; Woll⸗ und Leinwandweberei. 
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Montendre 


Montejicar, ld. in Spanien, Pror, und DND, von Granada, 
BNW. von Gabir; 2850 Em, [Aranva. 
Montejo, Bid. in Spanien, Vrov. und NO. von Segovia, ©. bei 
Montelanico, Bld. im Kirenftaat, Deleg. u. W. von Frofinone, 
S. bei Segni. [W. von Riom, bei Bontaumur; 1622 Gw. 
Montel:de:Galat, Df. in Frankreich, Dev. PuyspesDöme, Arr. u. 

Montelegier, Monteleger, |. Montelier. 

Monteleone, 1) Df. im Rirhenflaat, Deleg. unv SW. von Fermo. 
2) Df. ebo., Leg. und SD. von Forli, SED. bei Gefena. 3) Bld. ebr,, 
Deleg. u. SD. von Spoleto und SW. von Norcia, am Gorno. 4) Bld. 
ebd., Deleg. und N. von Viterbo und SW. von Verugia. 5) Bfrpf. in 
der Lombarvei, Prov. Bavia, Diftr. u. bei GortesDiona. 6) St. in Nea⸗ 
vel, Prov. Galabriasulter. 2., Difr. u. D. bei Tropen, unweit bes Gol⸗ 
fe8 Santas@ufemia, in fehr fruchtbarer Gegendz 10,000 Em.: Golläge, 
MilitärsHofpital, Dlivenöl, Seivenipinnerei; Handel mit Olivenöl und 
Seide; hat durch das Erdbeben 1783 fehr gelitten. 7) St. ebd., Brov. 
Gapitanata, Diſtr. und SE. bei Bovino; 2500 Gm. 

Montelier, 1) Montillier, Di. im Schweizer K. Breiburg, Sees 
Bar: 391 prot. und 17 fath. Gm. 2) ſ. Montellier. 

Montelimart, St. u. Hauptort bes gleihnam. Arr. in Franfreic, 
Dev. Dröme, ©. von Balence und SD. bei Drivas, am Zufammerfluß 
des Roubion und Jabran; 44% 33° 32’ M. 20 24° 40” D,, in 62 Metres 
Meeresböbe; 1789: 5616; 1821: 7161; 1831: 7560; 1841: 8245 Eim.; 
Gollege, Bibliothef, Zeinene und Seidenmeberei, Seivenjpinnerei, Böttis 
cherei, Gonfitüren, &erberei, Obſt⸗ und Rotbweinbau, Handel mit Ser 
treide, Arüchten, Honig, Wachs, Trüffeln, Seite se. Das Arronv. hält 
113,167 Hectar,, 1831: 62,530; 1841: 65,589; 1851: 68,926 Gm. 

Monte-Limidblario, Berg in ver Schweiz; 409 7’ 20 N. 69 18° 
45° O. (Eſchmann). 

Montella, St. in Neapel, Brov. Vrincipato⸗ulter. Difr.u. SW. 
von GanzAngelo:tesfombarti, OSD. bei Arellino und SED. von 
Montefueco; 5700 Emw.; Geburtsort des Phnfifers Bartoli. 

Montellano, Ald. in Spanien, Brov. u. SB. von Swilla; 3840 
Gw.:; Jaſpiebrũche, Silberminen. [OSD. von Bourganeuf. 

MontelileoBicomte, Df. in Franfreib, Dev. Greufe, Arr. und 

Montellier, ld. in Frankreich, Dep. Drome, Arr. und DO. bei 
Ralence; 1973 Em, 

Montelofo, Df. in Iſtrien, Ber. und bei Gaposh’Iftria. 

Montelova, ſ. Gohahbuila. 

Montelupo, 1) Di. in Sartinien, Brov. Alba, Mantam. Diano; 
549 Ew. 2) Ald, in Toscana, Brov. und WEW. von Florenz; 43% 44° 
sn. 8 a1 31 D,; 1390 Em, [cerata; 1040 Gw. 

Monte:-?upone, Fld. im Kirhenftaat, Deleg. und OND, von Mas 

Monteluro, Kid. im Kirchenflaat, am abriatifchen Meer; 43% 54* 
45’ N. 10% 26° 26° MB. 

Montesmaggiore, 1) ver höchſte Berg in Iftrien, zwiſchen Vragna 
u. Tumpichi, in 735 Wien. Kliten, Meeresböhe; 45° 17° 11 M, 11° 51° 
58. 2) ©t. in Gicilien, Prov. und SD. von Palermo, ©. bei Ter⸗ 
mini; 4400 Ew. 

Montesmagno, Fld. und Mant. in Sarbinien, Brov. und &. von 
Gafale, an einem fructbaren Abbange; 2538 Gw.; @®etreibe, Brüchte, 
vorzũglicher Wein, ergiebiger Kaltbruc. 

Montesmagre, Df. in Beneia, Prov. und NW. von Picenza, 
Sol, bei Schioz 7W Em, 1515 Gm. 

Montemale, Df, in Sarbinien, Brov. Guneo, Mand. Balgrana; 

Montemarano, Gt. in Neapel, Brov. Brineipatosulter., Difr. u. 
B. von San-Angelosve'stombarvi, SD. von Benwento; 1800 Gw.; 
Biiboffig. [3750 Gw, 

Montemarciano, Ald, im Kirchenſtaat, Deleg. u. W. bei Ancona; 

Montemarzino, Df. in Sartinien, Prov. Tortons, Mand. Vol⸗ 
pebo: 646 Gm. 

Monte-Mavor, 1) Fld. in Spanien, Prov. und SED. von Gors 
tova, NW. bei Montilla; 3200 Ew. 2) Fld. ebd., Vrov. un SSW. 
von Salamanca u. SED, von Gicurial; 300 Em.; Leinemeberei, Spar⸗ 
terieslechterei. [von Gonfolens ; 1257 @.; Schweinebantel, 

Montemboeuf, Fld. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. u. SSW. 

Monte: Mez3o0, Birpf. in der Lombartei, Prov. Gome, Diftr, und 
bei Gravedona, am Sans Picenzo:-Aluf. [PNW. bei Borpi. 

Monte: Mignajo, Kld, in Toscana, Brov. und D. von Florenz, 

Monte Miletto, Fld. in Neapel, Prov. Principatosulter., Diftr, 
und NO, von Avellino ; 3000 Ew. 

Monte Milone, 1) Kld. im Kirchenftaat, Deleg. un WEM. bei 
Macerata; 4651 Gw. 2) Bld. in Neapel, Brov. Balilicata, Diftr. und 
DOND. von Melfi unn N. bei Balazjo ; 1450 Em. 

Montemolin, Fld. in Spanien, Prov. und SW. von Badajoz, 
SW. bei Llerena 1820 Gm. 

Mont Monaco, Kid. im Kirhenftaat, Deleg. und WNW. von 
Akcoli, in ben Apenninen, am Urjprung bes Nfo, 

Montemor, St. in Brafilien, Brov. Parahiba, 3 Legoas von der 
Küfe. I. am Mamanguape. SW. von Monterg. 

MonterMorelos, St. und Diflr. im one; sr Staat Neu⸗Leon, 

Monte:Morenzo, Kräbf. u. Diftr. in der Yombartei, Prov. Ber» 
gamo, bei Gaprino, unmeit vem Lecco⸗See; Schweizereien. 

MontemorsRovo, St. in Brafilien, Prov. Geara, S. von Fortas 
leza; beftcht nur aus elennen Hütten mit 2000 größtentheil® Indianern. 

Montemoro:-Novo, Et. in Bortugal, Brov. Alemtejo, Bey. und 
MW, von Gvora; 2950 Gw.; Gerberei, Toͤpferei. 

MontemorosBelbo, St. in Portugal, Brev. Beira, BEP. von 
Goimbra, am Monbego; 2550 Gm. [a3 55 NND, 

Montemurlo, Ald. in Toscana, Brov. und WNW. von Florenz; 

Montemurro, Ald. in Neapel, Brov. Bafılicata, Diftr. u. S. von 
Potenza, NO, von Yuaonegro; 5000 Gi, 

Montenafen, Montenaefen, Df. in Belgien, Prov. Limburg, 
Arr. Haffelt, bei Set.-Trond; 1550: 1083 Em. 

Montenars, Bfryf. in Benevig, Brov. Friaul, Dir. u. bei Gemona. 

Montenan, Di. in Frankreich, Dep. und Are, Mayenne, MB. von 
Mavenne, D. bei Örnde; 2693 Em, 

Montenbre, Et. in Frankreich, Dev, Gharentesinfer,, Are. und S. 
von Jonzar, WNB. von Montlieu; 1023 Gw.; bedeutender Markt für 
Setreide, Vieh, Schweine und Geflügel; Mineralquelle. 


Montendry 


Montendry, Df. in Sardinien, Prov. Moriana, Mand. Chamour; 
518 Em. [bei Suino, in gebirgiger Gegend. 
Montenegrino, Pfryf, in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und 
Montenegro, türfiih Tara⸗Dagh, Volksivrabe: Jranagora, 
2.5. Schwarzberg, ein Land, das an ver Oſtſeite des atriat, Meeres 
liegt, im W. dürch ven fühlichen Theil von Dalmatien, N. und NO, von 
Bosnien (Herzegomina ıe.), SD. und S. von Albanien begrenzt, zwiſchen 
427 8’ bis 43 IN, u. 160 3° Bis 179 26° O. Der Flaͤchenraum wird fehr 
verſchieden, zu 63'/,, ober 65, und auch zu 80 bis WOM., und nit 
minder verſchieden pie Benölferung zu 38,000, ober 45,000, aber au zu 
107,000 und fogar zu 120,000 Köpfen angegeben, Die Bewohner find 
ſlaviſchen Stammes und befennen ſich zur griechifcheferbifchen Kirche. Sie 
behaupten feit 1795, wo fie die Türken aus ihrem Gebiet vertrieben, vie 
Unabhängigkeit von der Türkei, gegen welche bie Türken bie in die neuefle 
Zeit kämpften. Im viefem Kampf wurben bie Diontenegriner burd die 
Beichaffenheit ihres Landes unterftügt. Daflelbe, gebirgig und voll Klip⸗ 
pen, in von Gebirgen eingeichloffen nur auf Fufifteigen ſchwer zugänglich. 
In dem Gebirge auf ver Weſtgrenze ſtehen von der Süpfpige nach N. die 
Berge Seutturman, Stottina, Lowtſchen (Sella), Lupowag, und auf ver 
NW Spitze der Trnowo; von bier auf ber Nordgrenze ber Buftistiffag, 
Tſchumowitſa, Budoſch, Mebkhenstae, Wieterno, Rabao, Esiljemap, 
Ubli; auf ver Norpfpige der Yanvetgrenge der 7600 F. hohe Dormitor; 
auf ver Oftgrenge ver Jamor, Srebof, Ronıy, das rg auf 
der SO Grenze, der 7500 8. hohe Rutich-Rom, ter Korito, und in ber 
ſu doſtlichen Sandfpige ver Kalaritſchka. Das ganze @ebiet beftcht aus nem 
eigentlichen Zenagora, der ven weftlihen Theil umfaht, und aus dem 
fpäter Hinzugefommenen und oͤſtlichen Theil Berdas. An ver Scheibe 
ifchen beiven ficht in Zrnagora vas Garage @ebirge, von WEB. gegen 
SD. In Zrmagora Rechen au im M, vie Berge Zarınsfa-@omilla, Kurs 
roglam; füpmwärts ver Lifjag, und faft mitten im Lande ver Stavor, fübs 
wärts ber Doberfchtifj, DO. pavon ver Bufowitfa, weiter fümärts der 
Dobrſchajak, Seflinftaf, Dubowil, Oſchmin ce. Das felfige und vürre 
Sand Hat nur wenige Blüffe. Der Theil Bervas wird in SOmichtun 
wefllich von der Seta und öfllich von ver Moraticha vurhfloffen, vie fi 
jenfeit der Süpgrenge in Albanien vereinigen. Der vereinigte Fluß behält 
den Namen Moratiba, und flieht im die Norbipige des großen Sees von 
Skutari, der bier an die Sürgrenge des Landestheiles Aöft. Demfelben 
fließen in Arnagoro, auf der Weftieife, die Zriniga, Orabomfa u. Irnos 
mwigi (in welchen linfs ver BobijesSee abflieht), und nörklicher ber Mos 
raticha die Göitniga mit dem Golatz (in ven bie Pafchiga rechts einflieht) 
rechtt zu. Diedrnagora if in vie 4 Difrifte (Mabien): Katnusfa (im 
M.) mit 9 Gemeiden (Plemena), Zrmitichfa mit 7 Gem., KAjetſchka mit 
6 Sem., Ljeſchantka mit 3 Gem., und Berpas in die 4 Difrifte Bies 
loyamlitji mit 4 &em,, Biperi mit 3 &em,, Moratſchka mit 4 Gem., 
Kutſchi mit 4 Sem. Ortſchaften, wie jeboch meift nur Meine Häufergrups 
pen mit verwandten Bamilien find, gibr es 240. ine folde Gruppe bildet 
eine Brüderfhaft (Bratftvo). Das Volt ift ſehr ungebildet und abergläus 
biſch. Im ganzen Lande beleben nur zwei Schulen. Das Dberbaupt des 
Landes hat den Titel Vladika, darf nicht helrathen und wird für heilig 
ebalten. Ihm zur Seite ſteht ein Rath, Selbfl die Priefter find zum 
Seit fo ungebilvet, daß fie werer lefen noch fchreiben fünnen, Das Bolt 
iſt kriegeriſch und raubiüchtig. Außer dem geringen Landbau, ver Vich- 
zucht, Bifcherei, Jagd und Krieg beforgt vie Frau alle Geſchafte. Die Gr: 
zeugnifie des Landes find Vieh, Schafe, Geflügel, Kartoffeln, Tabad, 
Heis, Mais, Seite, Honig, Wachs, Talg, Butter, Wolle ıc. Gingeführt 
wird Salz, Kupfer, Eiſen, Branntwein, Zuder, Wein, Del, Kaffe, 
Waffen, Blei, Bulver, Slas, Schuhe, Leinwand, Zeuge sc. Der Haupt⸗ 
ort il Gettinje, im W. von Zrnagora. 

Montenegro, 1) Berg in Vieapel; 39% 13° 26° M, 14% 15° 46" D, 
2) Bid. in Epanien, Prov. und OND,. von Soria, NMW. bei Olbega; 
920 Gw.; Wollzeugmweberei. 

Montenero, 1) Kid. in Neapel, Brov. Sannio, Diftr. und MMW. 
von Sarino u. N. bei Balata; 410 37° 34° NM. 119 17° 52 O,, 2500 dw, 
2) Berg in Dalmatien ; 43% 53° 57°’ N, 13° 16° 26° D, 

Monteneuf, Df. in Franfreih, Dep. Morbifan, Arr. und OSO. 
von Bloermel, bei Guer 1045 Gw. [den ; 175 Gm, 

Möntenih, Df. in Breuien, Rabz. Gobleng, Kr. Gochem, bei Gars 

Montenoifon, Fld. in Aranfreib, Dev. Nievre, Arr. un DED, 
von Göne, DND, bei Bremern, auf dem gleichnam. Berge; 730 Ew. 

Montenol, Drt im Schweizer K. n, Be. Vruntrut (Porren⸗ 
truy): 80 Em, 

Montenotte, Df. in Sarbinien, Prov. und N, von Sarone; 1796, 
11. April Sieg ber a über die Deflerreicher. 

Montenuovo, Kid. im Rirchenftaat, Deleg. und W. von Ancona, 
SW. bei Sinigaglia; 2749 Gm. (BEMW. bei Il⸗Vaſto; 1200 Em. 

Monte:-Ddoribio, Bid. in Neapel, Brov. Abrusgusciter., Diſtt. u. 

MonteDlimpino, Pfarrort in ver Lombartei, Prov. und Diftr, 
Gomo, bei Gomo; Meiereien, Bapiermüßle, 

Monte:Dfero, die böhfle Bergkuppe auf ber öflerr. Infel Loffinis 
grande; 44° 40° 22° N. 12 130° 8, 

Monte: Dslichi, Df. in Iftrien, bei Bifino. 

Monteoffolano, Df. in Sarbinien, Prov. Offola, Mant. Domor 
tofiola; 400 Ew. 

MonteDttone, Df. im Kirchenftaat, Deleg. u. SW. von Fermo. 

Monte-Bagano, Ald. in Neapel, Brov. Abrugo⸗ulter. 1,, Diftr, 
u. D. von Terami, D. bei Notaretco ; 2000 Gm. ſboch. 

MonteParalba, —* Kärnten, ©. von Buggan; 1416 Kiſtru. 

MWontepelofo, St. in Neapel, Prov. Bafllicata, Difir. u. WNWE. 
son Matera, OVD. von Potenga ; 1900 Gw.; Biſchoffitz. 

Monte-Porzio, Ufrof. im Kirchenſtaat, Deleg. Urbino⸗Peſaro, 
SED. von Befaro, W. bei Sinigaglia, 

Monte Bulciano, St. in Toscana, Prov. und SD. von Florenz, 
S5h. von Arezzo und SD. von Eiena; 43% 5’ 48" N. W 27'2"”’ D,; 
2840 Gw.; Bilhoffig, Weinbau; ſchöne Kirche San: Biagio; Favence- 
fabrifation; Geburtsort des Garkinals Bellarmin und bes Gelehrten 
Angelo Doligiano. Deftlib 3 Et. entfernt liegt ber Geevon Monte» 
vuleciano, von. gegen ©, 2 St. lang n. St. breit, und 17 Faben 
tief, von Sumpf umgeben. Im ©, flieht die Ghianar Toscana ein und im 
N, wieber aus, dem Arno au. 

MonteNRamo, Et. in Spanien, Brov. Orenfe; 2151 Gm. 
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' Monterano, Fld. im Kirchenſtaat, Deleg. EivitarVechia ; 1000 €, 
5 Monterblane, Df. in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr, und . 
bei Bannes, W. bei Einen; 900 Em, [6 prot. h 

Monterchn, Df. im Schmeizer K. Freiburg, See⸗Bez. 99 kath. u. 

Montereale, 1) St. in Neapel, Brov. Abruggosulter. 2., Difr. u. 
NND, von Aauila; 3200 @. 2) Birdf. in Venedig, Prov. Udine (Friaul), 
Die. und bei Aviano, 

Montereau, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Loiret, Arr. u, MW. von 
Sien, AND. bei Ougouersfürsfoire; 1100 Ew. 2) -Faut-Yonne, Et. 
ebd. Dep. Seine-Marme, Arr. und D. von Kontainebleau und SD, von 
Melun, am Zufammenfluf der Donne und Seine ; 4450 Gw.; 2 Brüden ; 
ſchöne gothiſche Kirche, Stadthaus, Hoſpiz Handelstribunal; bedeutende 
Bayence-Fabrifation, bie bas fogenannte Porcelaine opaque liefert; Tr 
pferei, Strumpiwirkerei, ®erberei, Handel, Dampfihifftahrt; Sieg Na⸗ 
poleons 1814, 18, Febr. über pie Alüirten, 

Monteret, Df. in Frankreich, Dep. SaönesLoire, Arr, und ÜNMW, 
bei Louhans; 1590 Gm, 

Monteren, 1) Orfſch. in Galifornia; 1850: 1872; 1852: 2728 Gm. 
2) St. und Hauptort ebb,, an der Welieite der Gorbifleren von Gantas 
Lucia umd an ver Südſeite einer Bai; 36° 36° 24 MN. 124% 12° 49° W.; 
1770 ale Miffion Station gegründet in einer ſchönen Gegend, in ber ein 
italienifches Klima bericht; 1850: 1092 Emw.; kathol. Bilboffig, böhere 
weibliche —— sanftalt der Schweſtern von &et.»Dominic. Ort 
in Maſſachuſetts, Grfſch. Berlahlre; 1850: 761 Gm. 4) Drt in Michi⸗ 
gan, Grfſch. Allegan; 1850: 238 @w. 5) Ort in Obio, Brfih. Putnam; 
1550; 80 Ew. 6) St. im Mejican. Staat Neu:Leon, l. am Tigre, OND, 
von Durango, auf einer Hodebene ; 25° 59" N. 102° 33° W.; Bilhoffig, 
Domkapitel, Katheprale. 7) St. in Spanien, Prov. u. SO. von Drenfe, 
an ver Grenze gegen Portugal, an ver Tamaya ; 3291 Em: befeftiat. 

Monterobbiano, Kid. im Kirdienftaat, Deleg. u. ©, von Bermo; 
430 5° 21° M, 11923” 21° D.; 2500 Gw, 

Monterod, ſ. Monthernr. [Ifernia; 1750 Gm. 

MonteNobuni, Eid. in Neapel, Brov. Sannio, Diftt. u. ©. bei 

Monteroni, 1) Bid. in Neapel, Brov. JerrarbisOtranto, Dir. u, 
BEW, bei Lecce; 2000 Em, 2) Df. in Toscana, Prov, Arezzo, ©. von 
Siena; 400 Ew. 

Monte:Rofa, nähft vem Montblanc der höchſte Berg Europa's, in 
ben Alpen zwiſchen Sarbinien und vem Schweiger X. Wallis; 45° 56° 1" 
N. 593142 D.; nah Sauffure im Mittel 14,222 5. hoc. Die fehr 
ſchwierige u. zuerſt unternommene Befteigung geſchah 1820 im Juli durch 
Aumflein, SD. bei Sutri; 500 Gm. 

Monte Roffi, Df. im Kirchenſtaat, Bez. und NRW. von Rom, 

MonteNoffo, 1) Äld. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2., Diftr, 
und OND. von Dionteleone; 2500 Gm. 2) &t. in Sicilien, Brov. und 
W. von Syracus und N, von Modica. 3) ⸗al⸗Mare, Df, in Sardinien, 
PBrov, Levante, Mand. Levantoz 1190 Em, 4) sbir@uneo, Di. ebv., 
Prov. Guneo, Diand. Valgrana; 1220 Gw. 

‚Monte-Rotondo, Fick im Kirhenfaat, Deleg. und SEM, von 
Rieti, NND, von Roma; 1000 Gw.; Alaun und Schwefel in der Um— 


gegent. un SSW. bei Bellac; 1250 Gm. 
Monterot:Senard, Df. in Franfreih, Dep. HauterVienne, Arr. 
Monterubbiano, t. Monterobbiano. 


Monterubbio, 1) Bd. in Spanien, Brov. u. OSO. von Batajca 
u. SED, von Villannevasve:lasSerena; 2640 Em.; vorzünlicher Wein. 
2) Ed. ebd., Brov, un BSBW, von Eegovia, ©. bei Santas@arcia, 
am Moros; 320 Em. 3) Bld. ebd. Prov, und NW, von Soria u. SD. 
von Burgos; 190 Gm. 

Montes, 1) Df. in Tirol, Kr. Trient, im Sul Thal, bei Male, 
2) Tres⸗, Gap der Süpfpige der gleichnam. Halbinfel an ver Weftfüfte 
von Pataaonien, durch bie Landzunge Dfui, zwifhen ven Buchten Ter 
quenben N. u. Veñas S., mit dem Refllanbe verbunden; 46° 58° 57 ©, 
75° 28° 9, Grw.; erhebt Alb 2000 #. über das Meer. Die Strömung if 
bier ſtark, und die Höhe der Fluth und Ebbe if felten größer als 6 Fuß. 

Mortefa, ld. in Spanien, Brov. und WNW. von San-Belipe; 
1100 &w.; wurbe 1748 durch Grbbeben fafl ganz zerflört. 

Mont Ban: Angelo, St. in Neapel, Brov. Gapitanata, Difr. u. 
ND. von Boggla, NND. bei Manfrevouia; 419 43” 40° M. 130 38° 30" 
D.; 12,000 @w.; Bilhoffig. [$rofinone; 1500 &.; Wein, Dliven, 

MontoBan: Giovanni, Fld, im Kirchenftaat, Deleg. und D. bei 

Monte Ban:-Giuliano, St. in Sieilien, Prov. und OND. bei 
Trapani, auf dem gleihnam. Berge; 6600 Em. (Gamerino. 

MonteSan:Martino, Df. im Kirchenſtaat, Deleg. und O. von 

Montefano, 1) Eid, in Neapel, Brov. Brineipatoseiter., Difr. und 
SD. von Las Sala, auf einem fleilen Berge; 4800 Cw. 2) Df. in ber 
Lombardei, Prov. Bavia, Diftr. und bei Belgiojofo. 

Monte⸗ Sau⸗Polo, Df. im Kirchenflaat, Deleg. und OND, von 
Ascoli unv SSD. von Fermo; Markt. 

Monte-BansıBavino, Fld, in Toscana, Prov. und SD, von Flos 
renz, N. bei Montepulciano, am Eſa; 43° 22° 10 M, 11% 17° 25° 04 
4140 Gw.; bedeutende Märkte, (von Berugia, OSD. bei Arco. 

MonteSanta Maria, Bild. im Kirchenflaat, Deleg. und NN, 

MonterBantangiolo, f. Monte-San- 1 J elo. 

Monte⸗Sauto, 1) Wallfahrtskirche in der Oefierr. Grfſch. Goörz, 
bei Goͤrz. 2) Fid, im Kirchenſtaat, Deleg. und OND. bei Macerata, am 
abriatifhe Meer; 43% 20° 6°’ MN. 09 23° 43 D.; 5718 Gm. 3) Ald. in 
Neapel, Brov. Brineipatoseiter., Diftr.u. SW. von LasGala ; 4600 Em. 
4) Golf ver Halbinfel des Berges Athos an ber Küſte ver Guron. Türkei, 
Rumsili, zmifchen dem Gap Sans@iorgio unp Gap Drepano. 5) Gap ber 
SD Spige ebenperfelben Halbinsel; 40% 9° 9’ N. 21° 59° 38 D, 

Monter-San:Bito, 1) BId. in ver Deſterreich. Grfſch. @örz, Bei. 
Tolmein; 900 Gw. 2) Bld. im Kirhenftaat, Deleg. u. W. bei Ancona. 

Monter-Saracino, Ort in Neapel, am abriat. Meer; 419 41° 48 
N, 13945 O. 

Monte-Sarbio, St. in Neapel, Prov. Brincivatosulter., Difr. 
und NW. von Avellino, SW. bei Benevento ; 7300 Ew. ö 

Moute-Zardo, Fid. in Neapel, Brov. TerrasdisDtranto, Difr. u. 
ne Ballipol, SD, bei Alefjano; 39° 52° 33’ N, 1609" D,; 

00 dw, ä 

Montescagliofo, &t. in Neapel, Prov. Bafllicata, Diſtr. und ©. 

bei Matera; 40% 33° 28” MN, 14° 10° 22° O,; 5600 Ew. 
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Montescano, Df. in Sardinien, Brov. Boghera, Mand. Montus 
Beccaria ; 528 Ew. [toffola; 997 Em, 

Montescheno, Df. in Sardinien, Brov. Offola, Mand. Domos 

Montedclaros, Fld. in Spanien, Prov, und WNW. von Tolevo, 
NW. bei Talavera ; 230 Ew. 

Monte-Bceudbaio, Ald, in Toscana ; 43° 1949’ N, PıIT 41“ D. 

MonteBceubolo, ld. im Kirchenflaat, Leg. und SD, von Borli. 

Montefe, Ald. in Diovena, N. bei Boretta: 600 Gm. 

Montefegale, Df. in Sardinien, Brov. Voghera, Mandam. Go⸗ 
biadco ; 933 Gw. 

MonteBilvdano, Df. in Neapel, Prov. Aöruggosciter.; 1000 Ew. 
— — Berg in ver Schweiz; 469 24° 39° un. 

MonteBoratte, Fld. im Kirchenſtaat; 42% 14’ 42’ MN, 1099’ 

Montesauien, 1) Df. in Franfreih, Dep. Ariöge, Arr, und NO. 
bei Sct.s@irons; 570 Gm, 2 Df. cehb., Dev. Los Waronne, Arr. und 
MO. von Nerar; 1315 Gm. 3):dbesVolveftre, St. ebd. Dev. Hautes 
Saronne, Arr. und S von Muret, an der Arige ; 3745 Gw.; guter n. 
wein. 4) »2anragais, ©t. ebd. Dep. Haute⸗ Garonne, Arr. u. WIM, 
bei Billefrande, am MipisRanal; 1320 Gw, 

Montesauion, Bid. in Frankreich, Dep. Bers, Arr, und NW. bei 
Mirande, an ver Loſſe; 2100 Gm, 

Monteffon, Di. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. und N. bei 
Berfailles, bei Argentruil; 1261 Gmw.; Rübenzuderfabrif. 

Montestrucg, Df. in Franfreich, Dep, Baflet: Borönses, Arr. u. 
SW. bei Drtbez; 550 Ew. [Bittone ; 189 Ew. 

Monteftrutto, Df. in Earbinien, Brov. Ioren, Mand. Settimo— 

Montet, 1) Df. im Schweizer K. Freiburg, Ber. der Broye; 256 
fath. und 5 prot. Ew. 2) Df. ebb., Ber. ver Glane; 164 Ew. 3) sauır 
Moines (2er), Bid. In Frankreih, Dep. Allier, Arr. und SW. von 
Moulins, auf einem ver hoͤchſten Punkte des Depart.; 600 Ew,; Gteins 
fohleuminen. 

Montetofo, Df. in Iftrien, Ber. nnd bei Capodiftria. 

MWouten, 1) da⸗ Po, Df. in Sarbinien, Prov. Torino, Mant, u. 
W. bei Brusasco, am Bo; 10698 Gw. 2) ⸗„Roero, Df. ebd. Prov, Alba, 
Mand. Ganale; 2491 Em, 

Montenr, Bild, in Franfreih, Dep. Vauclufe, Arr. und SW. bei 
Garpentras, am Augon; 5450 Gw.; Rrappmühlen ; vorgünlicher Krapp. 

VionteBago, Ald. in Sicill ‚ Brov, Birgenti, Diftr. u. N. von 
Sciacca. WNM. bei Santa-Margarita; 3000 Ew. 

Montevarhi, Fick in Toscana, Prov. und SD, von Florenz; 43° 
317 38’ N, 99 14° 16% O,; 2150 Gm. 

Montevechio, 1) dr. im Kirchenftaat, eg. und ©. von Korli, 
SEM. von Ceſenaz Markt. 2) Fld. ebd., Deleg. Urbino:Befaro, SO. 
von Urbino, NND, bei Bergola; Schmweielgrube. 3) Pfrpf. in ver Lom⸗ 
barbei, Brov. Como, Diftr, umd bei Diifaglia; Meiereien. 
——— Eid, im Rirchenfiaat, Deleg. u. W. bei Bologna; 

Monteverde, 1) Et. in Neapel, Brov. Drineipatosulter., Diftr. u, 
MW. bei Malfi, r, am Orfanto; 2200 Ei. ; Biihoffig. 2) Nougonore, 
eine Inſelgruppe im &, ver Garolinen, 1806, 18. Febr. von dem ſpaniſchen 
Seefahrer Juan Bapt. Monteverbe eutdedt; 3% 27° 30 N. 1539 27° 
23° O. Die Gruppe if faſt rund, mit einem Rorallenriff umgeben, und 
enthält an 40 Inieln, von denen die größte an 10 engl. Min, Umfang 
bat. Sie find alle niebrig, faum 100 Fuß über dem Dieer erbaben, und 
Baben viel Kofosnüffe, Brobfrücdte u. Balmen, woraus die Infelbewohner 
ihre Wohnungen und Fahrzeuge bauen, In der von tem Korallenriff eins 

eſchlofſenen Lagune gibt es viel Perlenmuſcheln. Die Bewohner find bes 
leidet, fräftig und efhtig, [von Gampiglia. 

Monte:Berbi, Fld. in Toscana, Drov. u. SED. von Bifa, NO. 

Monte⸗Vettolini, ld. in Toscana, Brov. und PN, von Blos 
reng, DOWD. bei Descia; 2000 Ew,; Wein, Dliven, Seide. 

Monte:-VBiadco, iBfrpf. in der Lombardei, Vrov. Como, Dir, 
Macagno, in einer unfruchtbaren und rauben Gegend. 

Montevideo, Hauptft. von Uruguay in Sud-Amerifa, I. ober an 
der Nordſelte ver Müntung des Rio pe la Plata in ven atlant, Ozean, 
auf einer fleinen Halbinfel, die im SO, einen meiten Hafen bildet, und 
an u. auf einer faniten —** fo tab dieſe amphitheatraliſche Lage eine 
Anficht im Hafen gewährt. ie Kathedrale flcht 249 51’ 8° ©, 580 33° 
25° W.; 25,000 Gw,, von benen ein großer Theil franöſiſche u. ſpaniſche 
Baslen find. Die Stapt böfleht aus Altſtadt u, Neuſtadt, iſt regelmäfiig 
angelegt, bat Trottoirs, aber ungepflaflerte Straßen. Die Häiufer find 
meift einhödfig mit Jachem Dach, das zum erfrifchenden Aufenthalt dient. 
Die anfehnlihften Häiufer find die Katheprale, vie Münze, vas Zoflges 
bände, ein Gollegium, ein mediziniihschirurgifches und ein hifloriſches 
Inflitut, ein Sofital, ein Sefängnif; am Oflende eine Gitavelle. Der 
Hafen ift einer ver beveutenpften und beflen in Suͤd⸗Amerika, obſchon er 
etwas ſeicht und ven Damperos (EWBinve) —* t iſt. Leider mans 

ein der Stadt die Quellen, und fie bezieht ihr Waſſer eine Stunde weit 
er. Die Ausfuhr beftcht in Rind⸗ und Pfervehäuten, Döfelfletich, Fett, 
Hörnern, Knochen, Bfertehanren, Wolle, Seife ıe.; die Einfuhr in Zeus 
gen Bijouterie, Parifer Artifein, Wein, Branntwein, Möbel, Diehl, 
bad ıc. Im Handelsrecht gilt ver Gore Napoleon, 

Montevraz, Df. im Echweizer K. Freiburg, Saanes Bey; 204 farb. G. 

Monte:-Brecevo, Pfarrort in Dalmatien, auf dem Beftlante, SD. 
von Bara, an der Küfle; 449 1° 50° N, 1 3" ar OD, 


Montezemolo, Df. in Sarbinien, Prov. Montosi, Mand. Driero; 
410 Gm. @tyalion. 
Montezie, Df, in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. und NA, von 


Montezuma, 1) Dit in Alabama, Gefſch. Govington, W. von Go: 
lumbia. 2) Hauptort ver Grſſch. Baveshiel in Joma. 3) Ort in New⸗ 
gen, 8 Cayuga, am Seneca, über den eine fehr lange Brüde führt; 

alsgruben. 

Montfa, Df. in Franfreih, Dep. Ariöge, Arr. Bamiers; 330 Gw. 

Montfaleonsfür:Galaure, Df. in Kraufreich, Dep. Ijöre, Arr. 
u. NW. von Set.-Marcellin; 290 Em. ſchen Bifchofe. 

Montfalut, anfehnlihe St. in MittelsMegupten; Git eines fopti- 

Montfarville, Df. in Franfreih, Dev. Dance, Arr, u. NO. von 
Valognes, bei Duettehou, am Kanal; 1550 Gw. 

Montfaucon, 1) Df. in Franfreih, Dep. Aiöne, Arr. Ghatenus 
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Thierry; Geldenraupenzuht. 2) St. ebb., Dev. Haute⸗Loire, Are. und 
OND, von Dffingenur; 1129 Gw.; Banpfabrifation, Brettfägen, Baus 
bolzbandel. 3) Df. ebv., Dev. Lot, Arr. und SD. von Gourdon, bei Las 
Baftive; 2024 Ew. 4) &t. ebr., Dev. Maine-Loire, Arr. und ©. von 
Beaupreau, r. an ver Moine; 653 Ew. 5) St. ebd. Div. Meufe, Arr, 
u.85D. von Montmöry; 1224 Gw. 6) Falkenberg, Df. im Schwei⸗ 
zer KR. Bern, N. Breibergen (BranchessMontagnes); 485 fatbol. und 12 


prot. Gm. [(Frandes-Diontagnes) ; 174 Fath. Ew. 
Montfavergier, Di. im Gemeiger 8. Bern, Bez. Areibergen 
Montfermeil, Df, in Frankreich, Den. GeineDife, Arr. Bontoif ? 


SD. von Sonnefle und O. von Paris; 1068 Ew. 

Montfermy, Df. in Frankreich, Der. BuysdesDöme, Arr. un W. 
von Riom, an ver Sioule; 150 Gw.; Bleimine. 

Montferra, Di. in Frankreich, Dep. Höre, Arr. u. ED. von Tours 
tus Pin, beit Set.:&eoire: 1326 Ew.; Getreidehandel. 

Montferrand, 1) Df. in Franfreih, Dev. Doubs, Arr. und SW. 
bei Befancon, N. bei Bouffiere, am Doubs; 470 Gw. 2) Fid.ebb., Dep. 
ers, Are. und N. von Lomıbös; 1020 Ew. 3) alte St. ebd. Dep. Buys 
desDöme, Arr. u. NO, unmittelbar bei Glermont, mit dem es verbunden 
if und davon nur eine Borflapt bildet; Diöcefans Seminar, 

Montierrat, 1) Df. in Frankreich, Dep. Iſeͤre, Arr. und SD. von 
La⸗ ToursdusPin, NE. bei Saint⸗Geoire ; 1020 Gw. 2) Df. ebt., Dep. 
Bar, Arr. u. N, bei Draguignan, NW, bei Gallas; 8555. 3) Montes 
ferrato, chemal. Herzogthum in Italien, das im N, over W. an Pies 
mont une O. an das Mailänpifche grenzt. Hauptort war Gafal. 

Montferret, Di. in Frankreich, Dev. Dyrendessorient., Arr. und 
DBEW, von Geret; 915 Em.; grauer Marmor. 

Montferrier, Eid. in Branfreih, Dep. Arlöge, Arr. und SD. von 
Boir, SW. bei Lavelanet; 1751 Em. 

Montfleur, Di. in Äranfreih, Dev. Jura, Are, und ©, von fonts 
le⸗Saunier. ©, bei Saint-Julien; 710 Gw. 

Montfoort, St. in den Niederlanden, Brov. und BSW. bei 
Utrecht, I. an der Dilel; 52° 2° 45° M, 2° 36° 15° D,; 1540: 1799 Ewm.; 


Seilerei. 
Montfort, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Limburg, bei Rurer 
monde; 1940: 6986 Gw. 2) Df. in Frankreich, Dev. Aube, Urr. und S. 


von Limour, D. bei Koqueiort ; 995 Gw. 3) St. ebb., Dep. Gere, Arr, 
und SD. von Lectoure, NN, bei Mauvefin,; 1220 Em; Werberei, 
4) Bid. ebb., Dep. Lane, Arr. und O. bei Dar, I. am Loug; 1727 Em; 
Weißwein und Handel damit. 5) Di. ebv., Dev. Var, Are. und NND. 
bei Brignofle; 990 Ew. 6) -⸗LAmaury, St. ehe, Dep. Seine-Dife, 
Urr. und NW, von Rambouillet; 1760 Gwez Pöttberei, Siptbrennerei ; 
vorzügliher Räfe; Geburtsort von Simon von Miontfort. 7) slesMos 
tron ober sfür-Öniöne, St. ebd., Dep. Sartde, Arr. und D. von fer 
Dans, I. am Huisne; 1108 Ew.; Baummollfpinnerei, Flanellweberei; 
bebeutente Märkte für Betreide, Hanf, Leinwand, Sarn, 9) »fürs Men 
oder slas@aune, &t. u. Hauptort des gleichnam. Arr, ebb., Dep. Ille⸗ 
Bilaine, W. von Rennes, am Meu und Ginfluß des Ghaillour; 1868 E.; 
Garn⸗ und Leinwandbleichen, Handel mit Getreide, Hanf, Hola, Lein⸗ 
wand »e.; in der Nahe eifenhaltige Quellen n. Lieberrefte römischer Bäder. 
9) sfürsHille, Ald. ebb. Dep. Eure, Are. u. SO. bei Bont-Audemer, 
r. an der Rille; 571 Ew.; Tudyweberei, Serberei, Bapiermüble. 

Montfrein, Montfrin, St. in Franfreih, Dev. Gard, Arr. und 
NO. von Nimes un WEB, bei Aramont, am Ward; 2516 Gw.; Leine 
weberei, Delmüblen; Mineral quelle. 

Montgaillard, 1) Di. in Frankreich, Dep, Hautes&aronne, Arr, 
und bei Billefrandhe, am MivirRanal; 715 Gm. 2) Df. ebv., Dep. Lans 
des, Arr. und DSD. bei Sct.:Sever; 2122 Ew. 

Mont:Gantbier, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant; 
19850: 566 Gw, Ghambre: 915 Gw, 

Montgellasren, Df. in Sarbinien, Prov. Moriana, Mand. Las 

Mont:Genevre, Bergivige der Gottifihen Alpen in Branfreich, an 
ber Grenze gegen Branfreich, 11,055 5. Meereshöhe hoch. 

Montgeron, Df. in Frankreich, Dep. SeinesDife, Arr, u. NW. 
bei Gorbeil; 923 Gm. [befle; 611 Em. 

Montgilbert, Df. in Sarbinien, Brov. Moriana, Manp. Aigues 
} ei Df. in Sarbinien, Prov. Tarantafla, Mand. Aime; 

ss . 

Moutgidcard, St. in Frankreich, Dev. Haute⸗ Garonne, Arr, und 
NW. bei Billefrandhe, am Midis Kanal; 1475 Gw.; Ziegelei. 

Moutgivray, Df. in Franfreih, Dep. Inpre, Arr. und N, bei Las 
Ghätre, am Inpre; 950 Gm, 

Montgomery, 1) Grfſch. in Alabama, South-Diftrict; 9411 OM,, 
1850: 12,695, 1840: 15,486; 1850: 29,711 Ew. (bavon 19,511 Sflaven); 
aleibnam. Hauptort. 2) Grffh. in Arkanfas; 1073 OM,, 1850: 1958 
Gm. (66 SA.); Hauptort: MountsIpa. 3) Grfih. in Georgia; 
1106 OM., 1520: 1569; 1530: 1269; 1840: 1616; 1850: 2154 dm 
{613 SE.). 4) Grſſch. in Illinois; 720 DM., 1810: 4490; 1850: 6277 
Gw.; Hauptort: Hillebor ougb. 5) Grfſch. in Indiana; 504 OM., 
1810: 14,438; 1850: 18,094 Gmw.; Hauptort: Gramwforpäville,. 6) 
Grfſch. im O. von Kentudy; 514 OM., 1820: 9587; 1840: 9332; 1850: 
9903 Ew. (davon 3073 SMl.); Hauptort: Mount-Gterling. 7) 
Gtſſch. in Marklant, am Potomac und SD, an den Golumbia=-Diftrict 
arenzend ; 576 OM., 1820: 16,400; 1830: 19,816; 1840: 15,456 (davon 
5377 SL); 1850: 15,860 Gm, (davon 5114 SM); Hauptort: Rods 
ville, 8) Srffch. in Miffouri; 594 OM., 1820: 3254; 1830: 3902; 
18410: 4371; 1850: 5489 Gw. (tavon 1037 SE.); Hauptort: Dans 
vilfe. 9 Grffc. in NortheGarolina; 493 OM., 1820: 8693; 1830: 
10,918; 1840: 10,780 ; 1850: 6972 dw. (vavon 1773 SL); Hauptort: 
Troy. 10) Griſch. im D. von New: Dorf; vom Mobawf, vem Gries 
Kanal und der Wells Bahn burdzogen; 356 AM., 1820: 37,569; 1830: 
43,595; 1810: 35,818; 1950: 31,992 Ew.; Hauptort: Fonda. 11) 
Grſſch. im SW. von Ohio, vom MiamisRanal vurdzogen ; 480 OM., 
1820: 15,099; 1890: 24,252; 1840: 31,999 ; 1850: 38,218 Eiw.; Haupt: 
ort: Dayton. 12) @rifh. ım SD. von Pennfelvania, am Edunihill: 
425 OM., 1920: 35,793; 1930) 39,404; 1840: 47,241; 1950: 58,291 
Gw.; Hauptort: Norristomn. 13) Grfih. im NEE. von Tenneflce, 
MipelesDiftriet ; 498 OM., 1820: 12,219; 1830: 14,349; 1840: 16,927; 
1850: 21,045 Gw.: Hauptort: Glarfsville, 14) Grfſch. in Teras; 
1850: 2354 Gw. (bavon 95 SH.); gleichnam. Hauptort. 15) @rffch. 


Montgomery 


im S, von PBirginia, Trans⸗Alleghany⸗Diſtriet, vom Great⸗Kenawha 
aurchfloffen: 485 OM., 1620: 8733; 1840: 7405; 1850: 9359 Em.; 

auptort: Ghrifiansburg. 16) St. und Hauptort der gleichnam. 

rfich. in Alabama, an ver obern Grenze der rw rt auf dem⸗ 
felben, auf dem hoben Uferrande; 32° 22° N. 86° 26° AU, Srw.; durch 
vie Montgomery⸗ und Weſt⸗Point⸗BVahn mit Weſt⸗Point am Chatta⸗ 
boodyee und dadurch mir den Gifenbabnen in Georgia verbunden; 1520: 
6604; 1550: 8728 Gm.; Aarfer Handel mit Baumwolle. 17) 2 Orte in 
Arkanſas: Grfſche-Desha, 1850: 69 E.; Grfſch. Monroe, 1850: 317 E, 
15) 3 Orte in Inbiana: Grfſch Sibfon, 1850: 2248 Emw.; Orfich. Iens 
ninge, 1850: 155% Ew.; Grfſch. 1950: 0837 Gm. 19) Drt in 
Maſſachuſetts, Grfſch. Hampven; 1850: 399 Em, 20) Ort in New⸗Jer⸗ 
fen, Grfſch. Somerfet; 1850: 1767 Ew. 21) Ort in Nem-Morf, Griſch. 
Orange; 1820: 5540; 1550: 3033 Gm. 22) 4 Orte in Obio: Grfſch. 
Aehland, 1550: 3192 Gw.; Grfich Franfliu, 1850: 1331 Gw.; Grfic. 
Marion, 1850: 643 Ew.; Grfich. Wood, 1550: 922 Gm. 23) 3 Orte in 
BVennfolvania: Grfih. Franklin, 1850: 3235 Gw.; Grfſch. Indiana, 
1550: 751 Gm; Griſch. Montgomerh, 1850: 971 Gw. 24) Ort in Vers 
mont, Grfſch. Franklin; 1550: 1001 Gw. 25) chemal. Grfſch. in der 
Normandie in Branfreich ; jegt im Dep. Calvados. 26) Infelgruppe im 
Lieousfhieou, und darin die größte Infel Tofnofima. 

Montgomery, 1) Grfich. im N. von Wales, in England; begrenzt 
im &. von der GErffch. Radnor, D. von ver Grfſch Salon (Shropsbire), 
NO. von ber Grfſch. Denbigh, NW. von der Grfſch. Merioneth und 
SW. von der Grfſch. Garbigan, von denen bie beiden letzten an ber 
Pründung des Doven aufammenftoßen; 755 engl. DM. over 483,323 
Acres, mit 1801: 48,184; 1811: 52 184; 1821: 60,245; 1831: 66,844; 
1841: 69,607; 1851: 67,335 Gw. Das vand ift fehr gebirgig, at Hochs 
flihen. Im NW. find die Höhen beträchtlich. Die hochſte Gebirgehöhe 
ift ver Blinlimmon im SW., und 2463 #. hoch. Gin füplicher Zweig if 
ber Boa, ber eine Hochfläche von einigen Meilen bildet. Defllich davon 
ſteht ein anderer bober Gebirgezug, der Freiddin, die Breidden-Höhen 
genannt, In NORichtung erftrett fich ein Zweig des Blinlimmon, zwi⸗ 
ſGen dem Llanvrynmaer u. Garno, wendet ſich dann gegen N. u. durchs 
zieht die Srafichaft Merionerh als Alußfcheive. Ginige ver Berge find 
mit meibereicher Grasdecke bis zu ihrem Gipfel befleivet, einige aber 
flarren in nadter Felſenmaſſe. Alle Klüffe entſtehen in vem norpöftlichen 
Gebirgszuge, und fliehen tbeils weſtwarts in das Iriſche Meer, theils 
ofmärts in den Severn. Im SD. flieht ver Severn durch ein weites, 
außerorbentlih fruchtbares und gut angebautes Thal. Die andern bes 
trichtlicheren Alüffe find ver Wye, Vyrnwah, Tanat, Dover, alle ſeht 
fichreich. Die Grafſchaft ift beffer bewaldet ala die übrigen Srafichaften 
in NorbsWales, und liefert gefuchtes Schiffbaubolz. Nur der öftliche 
Theil iſt zum Sanpbau geeignet, und bier gedeihen Hanf und Getreide; 
aber in der Mitte und im SW. ift ver Boden zu arm und das Klima für 
ten Sandbau au ungünftig, und wird veshalb nur als Schafweide benupt. 
Eigenthümlich ift den beiden Grafichaften —— und Merionerh 
bie Zucht der Fleinen Ponys, Merlyns genannt. Andere Erzeugniſſe find 
Blei (im N. zu Slangynog am Ferwyns Berge). Auch Sandſteln gibt es. 
2) St. und Hauptort der gleihnam. Grfſch. ebd, WSW. von Shrews⸗ 
burb, auf einer felfigen Höbe; 1841: 1208; 1851: 1245 Gm. 

Montquon, St. in Aranfreich, Dep. Gharentesinfer., Arr. und 
ED. von Jonzac; 1471 Gw.; Berberei. 

Montbal, Di. in Tirol, Kr. Briren, bei Brunneden. 

Möntbal, Df. im Schweiger K. Hargau, Bez. Brugg; 514 prot. 
und 1 fath. Gw. 

Montberme, Fld. in Frankreich, Dep. Arvennes, Arr. und N. bei 
Mezieret, am der Meufe; 1976 Gw.; Schieferbrüche, Hass und Spies 
glei Gifenhämmer; Töpferwaarens und Ziegelfabril, Brauerei, 

i 


ontberob, Di. im ey 7 K. Waadt, Bes. Aubonne; 324 6. 

Monthben, Ald. u. Bey. im Schweiger X. atlis, NW, von Saints 
Maurice, an ver Nhone; 1915 fath. und 26 prot. Gw. Der Bezirk 8157 
farb. und 110 prot. 

Monthierender, Ald. in Frankreich, Dev. Haute⸗Marne, Arr. u. 
W. von Vaſſy, an ver Boire; 1432 Gm. 

Monthion, 1) Di. in Frankreich, Der, Seine-Marne, Arr. und 
NE. bei Meaur; 1065 Ew. 2) Df. in Sarpinien, Prov. Alta-Zavoia, 
Mand. NlbertsBille; 359 Gw. [’Bouziers; 673 Gw. 

Montbois, Df. in Frankreich, Dep. Nrdenned, Arr. und S. von 

Monthoumet, Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr.u. SSD. von 
Garcaffonne; 425 Ew. 

Monthureurfür®aöne, St. in Frankreich, Dep. Votges, Arr. 
un? SSW. von Mirccourt, r. an ver Saöne; 1615 Gw.; Baummolls 
und Flachsſpinnerei, Wachsbleichen, Fabrikation von Feilen, Nägeln, 
Parifer Spigen ıc., Gerberei. , 

Monti, 1) Di. in Iſtrien, bei Gaposv’Iitria; 360 Em. 2) Di. ebd., 
bei Dragufch; 60 Gw. 3) Df. auf der Infel Sarbinien, Pref. u. Mand. 
Tempio; 715 Gw. 4) :@amin, Berg in Venezia, an ver Örenze gegen 
Kärnten, bei Tarvis. 

Monticelli, 1) Fld. im Kirchenſtaat, Be. une NO. von Ran und 


NND. bei Tivoli; 1050 Ew. 2) Prof. in ver Lombardei, Prev. Bers | 
berio. 3) Birof. ebd., Prov. Pas | 


gamo, Diftr. und bei Trescorre, am 
via, Diftr. und bei Gorte-Dlona, am Po. 4) Df. in Parma, NW. von 
Parma, bei Borgo-San=Donino, 5) «d'Albi, Df. in Sartinien, Prov. 
Alba, Mandam. Gornegliano; 1663 Gm. 6) sd’Oglio, Perf. in ber 
Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. und bei Verolasnuova, am Oglio; 
Meiereien. 7) sRipasb’Oglio, Pirpf. ebd. Prov. und bei Gremona, 
Difte. Pescarola, am Dglio. j 

Monticello, 1) Hauptort der Orfſch. Drem in Arlanfas. 2) Haupts 
ort ver Grfſch. Iefferion in Alorita; 1850: 329 Ew. 3) Hauptort ber 
Grfich. Jasper in Georgia; berühmte Mineralquellen. 4) Hauptort der 
Viatt in Illinois. 5) Hauptort der Grfſch. White in Inviana. 6) Ort 
in Iowa, Grfih. Jones; 1850: 252 Gm. 7) Hauptort der Grfſch. 
Wanne in Kentucky 1840: 142 Ew. 8) Ort in Maine, Grfſch Aroos 
ftoot; 1850: 227 9) Hauptort der Grfſch. Lawrence in Miffiffippi, 
r. am Pearl:River; Hanvel mit Baummolle. 10) Hauptort ver Grfſch. 
Lewis in Miffouri; 1550: 222 Gw. 11) Hauptort der Grfſch. Sullivan 


in NemsPork; 500 Gw. 12) Ort in Obio, Örffh. Rairfield. 13) Ort | 4%, Mile. SSD. von Nahen, 2/, Mic. OS 


1601 


Montjoie 


u. ftarb Thomas Iefferfon, der Verfafler ver Unabhängigfeitserflärun 
El ra ee ante DEE 19) Drt te Blikeonfin Grfic 
Lafayette; 1850; 193 Ew. > Pfepf. in ver Lombarbei, Prov. Como 
Diftr. ur. bei Miffaglia; Kattunfabrif, Meiereien. 16) »Brufati, Pfryf. 
ebd., Prov. Brescia, Difte. u. bei IHeo; Meiereien, Mühlen. 17) -del⸗ 
Eonte-Dtto, Pfrof. in Venezia, Prov. und Diftr. und bei Venezia. 

Montiel, Ald. in Spanien, Prov. und DSD. von Giudap Neal, 
SD. bei Villa-NuevasdeslossInfantes, am Jabalon; 1170 Ew.; Schaf: 
und Daulefelzucht. 

MontiersensDer, Bid, in Aranfreih, Dep. Haute-Marne, Arr. 
und W. von 29 an ber Voire; 1525 Em. 

Montieri, äld. in Toscana, Prov. u. SD. bei Siena; 1050 Ew.; 
—— Bleigruben. 

ontiers, 1) Df. in Frankreich, Der. Somme, Arr. Amiens; Ru—⸗ 
benzuderfabrif. 2) sfür-Boulz, Bl. ebb., Dep. Meufe, Arr. und ©. 
von Barsle:Due, ©. bei Ligno, ander Saulr; 1224 Gw.; Hodofen, 
— Eſenhammer. 

ontin, Gut und Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Rosenberg, bei Deutſch⸗ Eylau; 222 und 11 Em. 

Montigl, 1) in Urkunden Monticulus, Df. in Salzb bei Salz: 
burg, an der Salzach; 150 Ew. 2) Rrehrf. in Tirol, Kr. Briren, bei 
u I 90 Em.; dabei zwei Seen. [Gafale; 3042 Em. 

ontiglio, Fick. und Dianv. in Sartinien, Brov. und SW, von 

Montignae, 1) :lesComte, St. in Arankreih, Dep. Dorpoane, 
Arr. und N. bei Sarlat, an ver Vézeve; 3752 Gm.; guter Nothwein. 
2) sfürs@harente, Dr. ebv., Dep. — Arr. und N. bei Angous 
leme, I. an ter Charente; 625 Gw. 

Montigne, !) Df, in Arankreih, Dep. Maine-Loire, Arr. u. NW, 
bei Bange; 1600 Gw.; Kalts und Wesfteinbrüche; Ziegelei. 2) Df. ebd., 
Dep. Mainestoire, Arr. und SEW. von Beaupreau, bei Montfaucon, 
an ber Moine; 1010 Gm. [trun) ; 357 farb. Ew. 

Montignez, Df. im Schweiger K. Bern, Ber. Pruntrut (Porrens 

———— 1) sleg:kens, Di. in Belgien, - Hennegau 
(Hainaut), Arr. u. bei Mons, unmweit Lens; 1850: 1249 Gm. 2) sBet.: 
Ebriftophe, Di. ebd., Arr. Gharleroi, bei Merbesste-Ghatean ; 1850: 
433 @w. 3) sfür:Moe, Df. ehe., Arr. Mens; 1850: 872 Gm. 

Montigng, 1) (Zed:), Di. in Branfreih, Dep. Jura, Arr. und 
NND. bei Poligny; 1054 Ew.; vorzüglicher Rotbwein. 2) Df. ebr., 
Dep. Meufe, Arr. und SW. von Montnery; 625 Ew.; Wepfteinbruch, 
Rayencefabrifation. 3) Df. ebd., Dep. SeineDife, Arr, nn N. von 
Verfailles, NNW. bei Argenteuil; 425 Gw.; Gipsbrud. 4) saur- 
Umognes, Df. ebd. Der. Nienre, Arr. und NND. bei Nevers; 500 
Gm.; Bochofen. 5) :le-Ehartif, dr. ebd., Dep. Gurestoir, Arr. und 
D. von NogentzlesRetrou, DED. bei Thiron⸗de⸗Gardais 1500 Em. 
6) Leneoup, Di. ebd. Dep. Seine:Marne, Arr. Brovins; Töpferei, 
3iegelbrennerei. 7) slesMoi, St. ebr., Dep. HautesMtarne, Arr. und 
ND. von Langres; 1211 Gm.; Quincalleriesfabrifation. 9) sless Meg, 
Df. ebd., Dep. Mofelle, Arr. und SW. bei mer r. an der Mofelle‘; 
1159 Gw,; —— und Beinſchwarz⸗Fabriken, Baumſchule. 9) -les⸗ 
Tlaneur over ⸗ie-Tilleul, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut 
Arr. und SW, bei Gharleroi; 1850: 1821 Gw. 10) slegstien® sc. f. 
Montignies 11) =fürsMube, Ald. in Frankreich, Dep. Götet’Dr, 
Arr. u. NO. von GhätillonsfürsSeine, I. am Aube; 840 Gw.; Merino⸗ 
ug ee Hocofen. 12) ⸗für⸗Aure, St. ebd. Dep. Gurestoir, Arr. 
une 28. von Dreur, NW, bei Brözolles, am Aure; 600 Gw.; Papier: 
fabrif. 13) sfürs@anne, Df. ebb., Dep. Nienre, Are. und SW, von 
ShäteausGhinon, ©. bei Gpäti onsen=Bazois, an ber Quenne; 720 Gm. 
14) sfürs@ambre, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Gharleroi; 1850: 5635 Gw.; Gteinfoblen; #abrifen. 15) sfürs®Bin- 

eanne, Df. in Frankreich, Dep. Götesd’Or, Arr. und NO, von Dijon, 
D. bei FontainesArangaife, an der Vingeanne; 450 Em. 

Montijo (el:), St. in Spanien, Prov. und D. bei Badajoz u. W. 
von Meriva, am Guadiana; 3960 Gw.; Leinwand⸗, Segeltuch- u. grobe 
Wollzeugmweberei. 

ontilla, St. in Spanien, Pros. u. MW. von Gorboba; 12,140 
Gw.; ihönes Schloß, Töpferei, Leinwand: und grobe Tuchweberei, Del: 
müblen; vorzüglicher Wein. 

ontilliers, Df. in Aranfreih, Dep. Mainestoire, Arr. und 
BEW. von Saumur, NND. bei Bihiers; 1150 Gw. 
. Montillo, Df. in Krankreih, Dep. Orne, Arr. und N. von Doms 
front; 958 Gw. 

Montils, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gharentesinfer., Arr. und 
SED. bei Saintet, NND. bei Bons; 1250 Ew. 2) Xebs, Df. ebd., 
Dep. Loir⸗Cher, Arr. u. ©. bei Blois, am Beuvron; 578 Gw.; Baum⸗ 
mollfpinnerei, (Bregenz, Bez. Bludenz, bei Montafon. 

Montiola u. Ober⸗, Df. u. Ortihaft in Tirol (Borarlberg), Kr. 

Montirat, St. in Frankreich, Der. Tarıı, Arr. und N, von Alb n 
N. bei Moneities; 2026 Ew.; eifenhaltige Mineralquelle. j 

Montirone, Pirdf. in der Lombarbei, Vrov. und bei Brescia, am 
u [bei Zinten; 55 Gm. 

ontitten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 

Montivilliers, St. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr, und 
MD, bei Havre, r. an der Lazarde, in einem fchönen, weidereichen Thal; 
3320 Gw.; ſchoͤne gothifche Kirche, Gollöge, Schaufpielhaus, Tuch⸗ und 
Baummollmeberei, Leinwantbleihen, Brauerei, Gerberei, Nübenzuder 
fabrif, Bapiermüble; ige mit Mebl, Gewürzen ıc. 

Wontjarbin, Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. um WEW. 
von Limour, D. bei Ghalabre; 245 Ew. 

‚Montijanz, Di. in Frankreich, Dep. Avcyron, Arr. und NW, von 
Mildau, SW. bei Sct.-Beaugely; 1511 Ew. 

Montian, * in Frankreich, Dep. Hautes⸗Alpes, Arr. und EM. 
von Gab, OSO. bei Rozans; 850 Gm. 

Montjean, Ald. in Frankreich, Dep. Mainestoire, Arr. u. NND. 
von Beaupreau, OND. bei Sct.:FlorentslesBieil, l. an ter Loire; 2404 
Gmw.; Steinfohlengruben, Kalfbrennerei. [Autun; 150 Gw. 

Montjen, Df. in Ärankreich, Dep. Sadnesfoire, Ar. u. SW. bei 

Montjoie, 1) Montjey, Df. in Franfreih, Dep. Nrige, Arr. u. 
NND. bei Sct.-Sirone; 1989 Em, 2) * in Preußen, Rabz. uns 

„von Gupen, 4'/, Die, 


in Birginia, Grfſch. Albemarle, SO. bei Gharlottetville. Hier wohnte | von Düren, 4 Min. WNW. von — in rauber und bürrer Ge⸗ 
01 


Sohmann, Encyfiopipie, 


Montjoire 


gen, l. an der Moer; 1837: 2601; 1840: 2837; 1846: 3041; 1849: 
196 ; 1852: 3298; 1855: 3252 Gw.; fath. Kirche, Urſulinerinnen⸗Klo⸗ 
ſter, Mittelihule, Streichgarnmafchinenfpinnerei, beträchtliche Tuch u, 
KRafimirmweberei, Garn⸗ und Zwirnipinnerei, Faͤrberei. Der Rreis hält 
6.60 OM., und außer der fläbtifchen Bevölkerung von Montjeie 1940: 
16,260; 1846: 18,624; 1849: 10,866; 1852: 17,273; 1955: 17,577 Gw, 
Der Kreis ift durch einen Zweig ver Giffel und durch den moraftigen 
ng des Goben Veen gebirgig, der eine Höhe von 2140 #. erreicht 
(v. Dechen, Höbenmefl. 359), und er gehört bei viejer Naturbeſchaffen⸗ 
beit zu den unfruchtbarften und armſten Theilen des 
ziger Reichtbum ift Holz und Torf. 

Montjoire, Di. in Äranfreih, Dep. Haute-&aronne, Arr. und 
NNO. von Tonloufe, ED. bei Äronton; 845 Ew. 

Mont:Toug, großes und jchönes Kaftell auf dem gleichnam. Berge 
EM. bei Barcelona, in Spanien, am Mittelmeer. [1194 Gw. 

Montiover, Df. in Sarbinien, Prev. Nofta, Mandam. Verres; 

Montjoye, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Ariöge, Arr, und N. bei 
Sct.:irons; 1415 &,; Mineralquellen. 2) Df. ebr., Dep. la⸗Manche, 
Arr. und NN, von Mortain; 1000 Gw.; Granitbruch. 3) ©t. ebr., 
Dey. TarnsGaronne, Arr. und NW. von Moiffac, N. bei Valence, an 
der Eaonne; 915 Gm. 4) Bar, Et. ebd., Dep. Lot: &aronne, Arr. und 
DSD. von Nerar, O. bei Frandcescas, an ber Saolle; 725 Gm. 

Montten, Df. und Vorw. in Preufen, Rgbz. Marienwerter, Kr. 
und bei Stubm; 64 und 30 Ew. 

Montlaur, 4 in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. u. SEW, bei 
Sct. Afft ique, am Nuejouls; 455 Gm. [prot. Gm. 

Mont:lasville, Di. im Schweiger K. Waabt, Ber. Goffonan; 417 

Mont:le:Ban, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Marche, 
bei Seuffalue; 1850: 713 Gm. 

ontsles:Bon, Df. in Frankreich, Dev. Doubs, Arr. u. NO. von 
Pontarlier, SD. bei Morteau; 1174 Gw.; Siamoifens, Wolle und 
Baummollweberei, Rupferbammer, Fabrif für Aderwerkzeuge, Sicheln ic. 

Montsle:Grand, it Mont). 

Montsles:franvisd, Df, in Frankreich, Dep. Haute-Saödne, Arr. 
und N. von Gran, SD. bei Champlitte; 335 Ew.; Hochofen. 

Montlherv, St. in frankreich, Dep. Seine:Dife, Arr. u. W. von 
Gorbeil, N. bei Arpajon, in 136 Metres Meeresbobe am Abbange einer 
Höbe, auf deren Gipfel ein er» Thurm, ber leberreit eines 1015 ers 
bauten Schlofies, ftebt; 1653 Gm.; alte Stadthaus und Gofpital; 1465, 
16. Juli Schlacht zwiſchen Ludwig XI. und ven Gonföberirten unter 
deſſen Bruder, degze⸗ von Berry. 

Montlieu, &t. in Arantreih, Dep. Gharentesinför,, Arr, und 
S5D. von IJonzar, r. an der Tet; 843 Gm. 

Montlianon, Df. in Arantreih, Dep. SeinesDife, Arr. und 
OSO. von Pontoife, WNW, bei Montmorency; 330 Gmw.; eifenhaltige 
Mineralquellen, Ziegelei. 

Montlingen, Ortſchaft im Schweizer X. Sct.Gallen, Be. Ober: 
Rheintbal; mit Oberrietu. Kriefern 3566 kath. u. 43 prot. Gm. 

Montsfouis, 1) Alk, in Frankreich, Der. Inpresfoire, Arr. und 
D. bei Tours, [. an der Poire; 2443 Gw.; guter Weißwein und Handel 
damit. 2) befefl. St. ebd., Dep. Prrendessorientales, Arr. u. WEM, 
von Prades, r. an ver Tet, im 1589 Metres Meeresbobe auf einem fteis 
len Kelten, von Bergen umgeben; 1588 Ew.; Gitavelle, Wollfpinnerei 
und Strumpffabrilation. . 2 

Montluron, Et. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Aranfreich, 
Dep. Alier, WSW. von Pioulins, r. am Gher, wo ver Berrv⸗Kanal 
beginnt; 46° 20° 27° M. 0° 16° 1° D., in 172 Metres Meeresböbe, in 
febr weivereicher Wegend; 1750: 4040; 1821: 4716; 1831: 4091; 1841: 
5740 Gw.; Feinemeberei, Töpferei, Berberei, Faͤrberei, Drechslerei, Die: 
tallgießerei. Das Arrond. umfaßt 208,916 Heet., 1821: 70,438; 1831: 
75,703; 1841: 79,795; 1851: 92,518 Gw. in 6 Gantons. 

Montluel, St. in Aranfreich, Dep. Ain, Arr. und SO, von Tre 
vour, an der Sceraine; 2046 Gw.; Rabrifen für Tuch, Gaftorin, Pad: 
leinmwanb ıc., Handel mit Hanf, Getreide ıc. , 

Montmagnp, Df. im Schweiger K. Waadt, Der. Wifflisburg 
(Avencres) ; 218 prot., 2 Fatb. und 3 ji. Gm. 

Montmarault, &t. in Äranfreih, Dep, Allier, Arr. und O. von 
Montlucon; 1419 Ew.; Fabrik für Mafchinen zur Taufchlägerei, Färbe— 
rei, Wachebleichen, Wachslichtzieherei, Steinfohlengruben; Kandel mit 
Getreide, Raftanien, Käfe ıe. 

Montmartin, 1) sens@raigned, Ald. in Äranfreich, Dev, Mans 
he, Are. und N. von Ect.=L6, N. bei Saint: Jcanspe: Day an ber Wire, 
in mweibereicher Gegend; 1466 Gw.; Marmorbrüde, Kaltbrennerei. 2) 
sfürsMer, Ilck ebr., Dep. Manche, Arr. und SW. von Goutances, 
unweit ber ‚Rüfte; 1470 Gm. - ; 

Montmartre, Ald. in Aranfreih, Dep. Seine, Arr. und S. bei 
&ct.-Denis und DO. bei Neuilln, und in vie Befeftigung von Baris ges 
joaen, in fchöner Sage auf einem Berge, wo man Paris überficht; 

6,000 Em.; Rabrifen für Wollgarn, Waächatuch, Lad, Servenftrümpfe, 
Pianos, Zwirn, Beinſchwarz, hemiſche Erzeugnifſe se., Bronzegieberei. 

Montmaur, 1) Df. in Krantreic, Der. Hautet-Alpes, Arr. u. W, 
von Sap; 20 Gm.; Salzwerf, Marmor. 2) Di. ebe., Dep. Nude, Arr. 
und W W. bei Gaftelnaudarn; 690 Ew. 

Montmebn, befeſt. St. u. Hauptort des gleihnam. Arr. in Aranfs 
reich, Dep. Meuje, NO. von BarslesDuc u. N. von Berbun, am Ebiers; 
ar, 30132 D,; 1780: 21955 1821: 2146; 1831: 21055 
1841: 3169 Gw.; Kabrifen für Weineſſig u. Nägel, Gerberei, Brauerei, 
Mublen, Hanvel mit ven Grzeugniffen. Das Arr. halt 128,650 Hectar., 
1821: 65,568; 1831: 66,947; 1841: 69,664; 1851: 69,096 Gm. in & 
Gantons. [von Mäcon, TNW. bei Matour; 1139 Gm. 

Montmelarb, Df. in Frankreich, Dey. Saönestoire, Arr, und W, 

Montmellan, Montemigliano, befeft, St. und Mand, in Sar—⸗ 
vinien, Prov. Sayoiaspropria, SD. bei Chambéry, in 270 Metres 
Meereshöbe, am Ifere; 1325 Gm.; Meinbau. 

Montmelon, Di. im Schweiger K. Bern, Bey. Pruntrut (Borrens 
truy) ; 245 fath. und 1 prot, Gm. 

Montmerle, Ald. in Branfreih, Den. Ain, Arr, und N. von Tres 
vour, ©, bei Toiffen, 1. an ber Saöne; 1801 Gw.; Rothwein, Obft, 
Topferei Handel mit Früchten, Pferpen, Vieh ıc.; fehr befuchter 14⸗ 
tigiger Marft im September. 
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‚Montmeyran, Df. in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. und SSO. 
bei Balence um SEW. bei Ghabeuil; 1625 Ew. ges; 661 Em. 
Montmin, Df. in Sarvinien, Prov. Alta-Savoia, Manv. Faver- 
Montmirail, 1) Montmirel, Et. in Aranfreih, Der. Marne, 
Are. und SW. von Gpernay und ÜS®. von Ghilonssfürs Marne, r. 
am BetitMorin; 1841: 2545 Gw.; Ubrenfabriten, Serberei; Mübls 
ſteinbruch; Handel mit Vieh, Wolle, Getreide, Hola; 1814, 17. Kebr. 
Sieg der Franzoſen über vie Allüirten (Preußen u. Rufen). 2) ©t. ebv., 
Dep. Dröme, Are. und ED. von Mamers und DO. von Mans, auf einer 
übe an der Brape; 912 Gw.; Glashütte. 3) Df. ebd. Dep. Dröme, 
re. und NO. von Valence; 1958 Gm. 

Montmirevsla-Bille, Df, in Frankreich, Dep. Jura, Arr. und 
N. von Döle; 544 Ew.; 2* und Pferdemärkte. 

Montmollin, Di. im Schweizer K. Neuenburg, Ber. Boudry; 
203 prot. und 14 fath. Gm. 

Montmorean, Fld. in Frankreich, Dev. Eharente, Arr. u. OSD. 
von Barbezieur u. S. von Angouldme, r. an der Tube; 456 Ew.; Gifen: 
gruben, Getreidehandel. 

Montmorenen, 1) Nebeniluß des Sct.storenzs@tromes I., in Uns 
ter-Ganaba, Grfſch. Ducber; bat einen großen Waflerfall von 242 F. 
88 2) Engbien, St. in Frankreich, Dep. Seine-Oiſe, Arr. une 

SD, von Ponteife und N. von Paris, in 115 Metres Mecresböhe; 
1950 Gw.; fteile Straßen; gothiſche Kirde; DObfts, Blumen: und qute 
Kaſtanienzucht; im Thal ſchwefelige Mineralguellen (#149 C. Tempe: 
ratur) mit Bädern (feit 1820) und Anjtalt für Mineralwäfler. In ver 
Näbe am Kaftanienwälschen die Gremitage, welde Matame v’Gpinay 
für Rouffeau bauen lie, und wo er feinen Emil fehrieb, und wo Gretry 

arb. 3) sBeaufort di. ebd., Dep. Aube, Arr. und N, von Barsfür- 

ube und NND. bei Briennele-Ghätean; 500 Gm. 

, Montmorillon, &t. und Hauptort bes gleihnam. Arr. in Aranfs 
reich, Dep. Vienne, DSDO. von Poitiert und NNW. von Limoges, an 
der Sartempe, im pittoresfer Lage; 46% 25° 23M,. 1028 ir MW; 
1780: 24315 1821: 3174; 1831: 3608; 1841: 4901 Gw.; Leinwand⸗ 
bleichen, vorzügliche Parierfabrifation, Gerberci, Rabrifation von Bis: 
cuit und Macaronen. Merkwürdiges fehr altes Monument mit groben 
erhobenen Figuren, beffen Urfprung und Bedeutung unbefannt ift, une 
das man ven Druiden zufchreibt. Das Arr. hält 164,622 Sectar., 1821: 
53,359; 1831: 58,003; 1841: 57,219; 1851: 61,948 Gw. in 6 Gantont. 

Montmorin, 1) Ald. in Kranfreih, Dep. Hautets Alpes, Arr. und 
DEW. von Gap und W. bei Serre; 600 Gw.; Leinwand: und Huts 
fabrifation. 2) Df. ebd., Dep. Puysne-Döme, Arr. und DED. von 
Glermontsferrand, SD. bei Billom; 1213 Gm. 

Moutmorot, Df. in Frankreich Dev. Jura, Arr. und WNW. bei 
LonsslesZaunier, an der Vaille; 1617 Ew.; Saliwerf. 

Montmort, Montmaur, Df. in Aranfreih, Der. Marne, Arr. 
u. SW, von —— am Surmelin; 609 G.; Maulbeer⸗Pflanzung 

Montmoyen, Df. in Frankreich, Der. Götesd’ Or, Arr. und Ep. 
von Ghätillon-fürsSeine, SW. bei Recey, an der Digenne; 420 Gm. 

Momener, Di. in Äranfreich, Dep. Porencessorientales, Arr. und 
WNW. von Versignan; 150 Gm.; eifenbaltige Quellen. 

Montneuf, Df. in Arankreic, Dep. Morbihan, Arr. u. SD. von 
Ploermel, EW. bei Suer; 1195 Gm. 

Montobbio, ein auf Bergen und in den Thälern der Alüffe Ben- 
tema, Laccio, Sanguinetto ıc., die der Scrivia zufließen, zerftreuter Ald. 
in Sardinien, Brov. Henova, Mant. Staglieno; 3317 5; Metreide, 
gute Kaſtanien, Früchte, Rindvieh, Ziegen, Pferde. 

Montobine, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, Diftr. 

f. in Rranfreih, Dep. Poiresinfer,, 


und bei Grema, am Serio; Müblen, 

MontoirsdesBretague, 

Arr. und W. von Savenay; 4500 Ew.; Torfitecherei, Vitrivlfieberei. 

Montoiresfürsfoir, chemald Der.:faurentsde-Montoire, 
©t. in Frankreich, Dep. Loir⸗Cher, Art. und W. von Venpöme, r. am 
foir; 3306 Gmw.; Weiiwein, Baumweoll: und Hanfleinwandweberei, 
Wollftrümpfefabrifation, Gerberei, batellerault., 

ontoiron, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. u. SED. bei 

Montolien, St. in Frankreich, Dep. Aude, Arr, und NW. von 
Garcaffonne, NND, bei Algonne, am Zulammenfluß der Durre u. Rous 
gem: 1727 Ew,; ARabrifation von Wollmügen, Maroquin, Tuch 

ollipinnerei, Gerberei. 

ontolmo, Ald. im Kirchenftaat, Deleg. Rermo ; 4000 Em. 

Monton, Al. in Ärantreich, Dep. PupsdesDöme, Arr, u. S. bei 
Glermontsferrand; 1715 Gw.; Werberei. 

‚Montona, St, und Bez, in Iftrien, S. von Trieft und NW, von 
= yarcy an einem großen Walde, ver Schiffbauholz liefert; 45% 18° 15% 
N. 117 33° 40° D. Der Bey. hält 17.49 geogr. OM., 1851: 43,695 @, 

Montonate, Pfarrort in ver Lombartei, Prov. Milano, Dir. 
und bei Soma. 

Montone, 1) Ald. im Rirchenftaat, Deleg. u. N. von Perugia un 
W. von ®ubbio. 2) Aluf in Toscana, Prov. Alorenz ; entiteht bei Set.» 
Benevettosin-Alpe, fließt NO. und an Navenna vorüber, und in das 
abriatifche Meer. 3) Ald. in Sicilien, Pros. Eyragufa, Diftr. uns 
WEM, bei Modica; 1500 Gm. 

Montopoli, Rd, in Toscana, Prov. u. WSW. von Klorenz unv 
W. bei SınsPiniato ; 3050 Ew.; Strohhutflechterei. 

Montorfano, zerftreutes Pirpf, in ver Lombardei, Prov. und bei 
Gomo, D. am gleihnam. Ser. 

Montorgueil, Schloß auf ver Oftfüfte der Infel Ierfen. 

Montorio, 1) Ald, in Neapel, Pror. Abrugjosulter. 1,, Diftr. u. 
SEW. bei Teramo; 1560 Gm. 2) Ald. ebr., Pro. Sannio, Diftr. u 
&. bei Sarino; 1550 Ew. 3) Pfevf. in Venedig, Prov. u. bei Berona; 
Giienbammer. , 

Montoro, 1) Ald. in Neapel, Prov. Principatosufter., Diftr. ums 
N. von Ealerno; 6500 Ew.; Leineweberei. 2) St. in Spanien, Pror 
und OND. von Gorvoba, am Quadalquivir; 10,191 Gw.; Tuche unt 
Leineweberei, Töpferei; in ver Umgegend viel Aruchte, Oliven und ver 
züaliche Feigen. 3) Flck. ebd., Pros. und NO. von Teruel, SW. von 

Icaniz ; 170 Gm. , e [und bei Arzignane 

Mont:Drfo, Sebirge:Prdf. in Veneria, Pror. Vicenza, Din: 
Montorv, Df. in Aranfreih, Dep. BaffessPnrenees, Arr, ums 
SW. von Mauleon ; 1210 Em. 


Montour 


Montour, I) Montours, Df. in Frankreich, Dep. Ille-Vilaine, 
Hrr. und NNAB. bei Fougeres; 1351 Ew.; Gerberei. 2) Grfich. in 
Pennfplvania, von Golumbia abgetrennt; 1940: 809; 1850: 13,239 
Gm. 3) Ort ebb., Grfſch. Golumbia; 1850: 409 Em. 

Montournaid, Montonrnois, Df. — Dep. Vendée, 
Art u. A von Kontenavsle-Gomte, SD. bei Pouzanges; 1523 Gm. 

Montoursville, Ort in Benniylvania, Grfſch. 
228 Gm. [von Zaval; 1105 Em.; Yoofa. 

Montourtier, Df. in Äranfreih, Der. Manenne, Arr. und NO. 

Montowo, Hauptgut in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und 
bei föbau ; 194 Em. 

Moutpaon, Df. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. u. OSD. von 
Sct.Affrique, SW. bei Gornus; 2102 Gm. 

Montvascal, Df. in Sarbinien, Prov. Moriana, Man. Sct.- 
— —— Ew. [am Dorpt; 1122 Gw. 

Montpazier, St. in Frankreich, Dep. Dordogne, Arr. Bergerar, 

Montpelier, 1) Ort in Joma Grfic. Muscatine; 1850: 375 Ew. 
2) Haurtort in Vermont, Griſch. Washın ton, r. am Onion, ber r. in 
den Champlain⸗See fließt, und am ber ifenbabn, die von Bofton nad 
Burlington an ven genannten See führt, in einer von beträchtlichen 
Höben umgebenen fruchtbaren Ebene; 44 17N. 72° 36’. Grm.; 
1920: 2308; 1840: 3725; 1950: 2310 Gm.; Sig der Regierung, ſchönes 
Staatenhaus, 4 Kirchen; lebhafter Handel. 

Montpellier, Et. und Hauptort des gleihnam. Arr. und bes Dep. 
Herault in Frankreich, 2'/, Lieues vom Mittelmeer, r. am es, ber uns 
weit von bier [hiffbar wird, SW. von Nimes und NW. von Mar: 
feille; 430 36° 16’ N, 17 32° 30” O,; 1789: 33,202; 1821: 35,123; 
1531; 35,825; 1941: 40,746 Gm.; Gitabelle; Biihofiig ; reform. Con⸗ 
fiftörium; UniverfitätssUfademie für die Depart. Nude, Avehron, He: 
rault, Pyröndessorientales. Die mebicinifche Racultät mit Bibliothek 
und anatom, Gabinet ift eine der älteften und berühbmteften medieiniſchen 
Hodbichulen. Das Goflege bat auch eine Schule für Handel u. Inpuftrie. 
Außerdem befipt die Stadt eine Departemental-NormalsPrimärfchule, 
eine Schule für Pharmazie, Zeichnen: und Malerſchule, Inftitut für 
ſchoͤne Künfte, Geſan eometrie und Mechanik, das Muſeum Fabre, 
son dem Maler dieſes Namens der Stadt gefchenft, mit einer Vibliothet 
(15,000 Be.), Sammlung von Gemälven, Zeichnungen, Kupferftichen 
(zu 2 Mill. Arancs Werth geihägt); einen berühmten botanifchen Gar: 
ten mit maturbiftor. und phnfifal. Gabinet; öffentliche Bibliothel, Ob— 
fervatorium, ardäslogifhe Geſellſchaft u. andere Sefellichaften; Yeibs 
baus (das ohne Zinsen leibt), große Hofpitäler, Hofpige u. andere Wohl: 
thätigfeitsanftalten; Sandeld-Tribunal, Handelsfammer, Börfe, Bank, 
Affecuranzgejellichaften; Gentrale3wangs: und Gorrectionshaus. Die 
lebhafte Inpuftrie liefert Tuch, Deren, Teppiche, Molleton, Baummoll: 

euge, Spigen, Baummollgarn, jeivene Mügen, Strümpfe, Tricots ıc,, 

a ich, feine Mefferwaaren, chirurgiſche ıc. Inftrumente, chemiſche 
Grzeugnifie, Abfonth-@rtract, Fitör, Dlivendl, Fifchthran, Türkifchs 
Garn, Leder, Ealpeter, Mafchinen. Der Handel ift beveutenp, und wirt 
durch Kanäle, Eiſenbahnen, Schifffahrt und ven Hafen won Gette bes 
günftigt. Die Stadt ift gr u. liegt hoch, bat aber fteile, enge, frumme, 
vunfele und ſchmutzige Straßen. Veffer find u ar in ben neuen Vor⸗ 

ätten. Merkwürdig ift vas —— Waſſerſchloñ im der fchönen 
omenate Beyrou, von deſſen Spige man eine ver prächtigften Aus: 
fibten bat auf das Mittelmeer, die Pyrenden, Gevennen u. Alpen. Auf 
biefer Promenade ſteht auch das brongene Reiterſtandbild von Luwig XIV. 
Dei der hoben Lage der Statt ift vad Klima 86 indem die ſcharfe Luft 
beſonders Bruſtleidenden —** wird. Beſonders empfindlich durch⸗ 
dringt der eiglalte Miſtral, ver die Nerven lähmenp anſpannt. Trotzdem 
dauert der Winter nicht lange, und bringt ſelten Froft, noch jeltener 
Schnee. Schon im Februar beginnt der Arübling, auf den ein außer: 
ortentlich heißer Sommer folgt. Die angenebmfte Jahreszeit ift der 
Herbit, deſſen jchöne Witterung bis gegen Weihnachten dauert. Die 
dur chſchnittlich niedrigſte Temperatur in, im Jan., +5%,6C., und bie 
böchfte, im Juli, +25%,7 C.; im Arüblinge +13/8C,. und im 5* 
+16%,1 CC. Diejes Verbältniß ift verichieden von dem zu Marfeille im 
ar 1 N.307’D,, wo bie burdfchnittlich niebrigfte Temperatur im 
Winter (Jan,) +6°.5 C., und bie bödhfte im Sommer (Juli) +21?,9 C.; 
im Nizza, im 43% 42’ 9. 4° 57° D., die durchfchnittlich niedrigfte im 
Winter (Jan.) +5°,3 C., und bie hoͤchſte im Sommer (Aug.) +23°,6 C. 
it. Am ähnlichfien if das Temperatur Berhältnif zu Blorenz im 43° 
am N. 8955 D., am nietrigften vurdfchmittlich im Winter (Jan.) 
+5°.3 C., am hoͤchſten im Sommer (Juli) +25%,2 C.; befonders aber 
in dem viel jüpliheren Perpignan, im 420 42° N, 0° 34’ D., am nieprigs 
ften im Winter (Jan.) +5°,5 C., und am hochſten im Sommer (Juli) 
+25%.5C. Die Stadt ift Geburtsort von Barthez, Brouffonnet, Pas 
evronie, Ronvelet, Gambon, Gambacöres, Daru, Bourbon, Bien ıc. 
‚a6 Arr. hält 201,253 Heetar., 1821: 117,890; 1831: 120,081; 1841: 
131,815; 1851: 148,649 Gw. in 12 Gantons, 
ontpenfier, Df. in Franfreich, Dev. PBuysdes-Döme, Arr, und 
NND. von Riom, NO. bei Aiquepers; 638 Ew.; altes Schlof, wo 
Ludwig VIII. 1226 ſtarb. 

Mont:Perdbu, Berg der Porenien, in frankreich, Dep. Hautes- 
Porenendes; 10,578 &. Meeresböhe hoch, mit 8100 F. Schneegrenge. 

Montpeyronr, 1) Di. in Aranfreih, Dep. Aveyron, Arr. und 
MNO. von Espalion, bei Laquiole; 2032 Gw. 2) Rld. ebd., Dep. Ges 
rault, Arr. und DED. von Lodéve, bei Signac; 1713 Emw.; Seiten: 
raupenzucht; Mandeln, Dlivenol, Fabrikation von Branntwein, Geil it. 

ontpezat, 1) Ald. in Frankreich, Dep. Arböde, Arr. u. MMW. 
von Largentiere; 2902 Gw.; Seibenipinnerei, Wollftriderei, Handel mit 
Kaftanien, Vieh, Getreide, Tuch sc. 2) Ald. ebd., Arr. und SED, bei 
Sombs, am Grabou; 500 Em. 3) Ald, ebd., Dep. Lot-Garonne, Arr. 
und NN. von Agen, N. bei Prevfas; 1697 Gw. 4) St. ehb., Den. 
Tarn-Gbaronne, Arr. und NND. von Montauban; 2706 Gm.; eines 
meberei. 

Montpinhon, Montpinfon-la-Salle, Df. in frankreich, Dep. 
Mandıe, Arr. und DO, bei Goutances; 1936 Ew.; Mablmüblen. 

j Montpont, Fld. in Rranfreich, Dep. Eaöneskoire, Arr. u. ©, bei 
o 


ans, an der Sane; 2259 Ew.; Töpferei. 
marf, Kr. Marburg, Bez. Gilli; 200 Gw.; altes Bergichlofi; Eifen⸗ 


veoming; 1550: 


ontpreids, Monbpreiss, Mannpreiss, Mild. in Steier— 
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fchmelzofen, am naben Laitberge ein Bleibergwerk, und ohngefähr eine 
Stunde entfernt ver mehrere Tagereifen große Wald Wachor. 

Moutpreveyred, Df. im Schweizer K. Waadt, Bez. Oron; 256 
prot. Gm. Aberbeen; 2000 Gm. 

Montqubitter, Krchſpl. in Schottland, Srfih. und NMW. von 

Montrabof, Montrado, Ort auf der fühl. Weftfüfte von Bor: 
neo, pwiſchen Sambas und Pontiana, in einer Ebene, in der man Gold 
gräbt, und jährlich an 98,000 engl. Unzen gewinnt. 

Montreal, 1) ein Fluß im nörkl, Theil von Michigan, bildet vie 
nörblichfte Grenze gegen Wieconſin, wo er aus einem See entfteht, gegen 
NM, fließt une in die SOSpitze des Ober-Sees müntet. 2) die größte 
der Infeln in ver Münpung des Ottawa in ben Sct.sforenzStrom, 
worauf vie gleichnam. Stadt fieht, und bie dem Orten Ect.-Sulpice 

ebört; 12 Lieues von NO. gegen SW. lang und an 4 Lieues breit; jehr 
uchtbar. 3) ein Departement im Britifcen Nord⸗Amerika, welches 


das Gebiet am Sct.⸗Lorenz, Ottawa und im Innern umfaßt. 4) ein 
Diftrict umd * der — 7 in Unter⸗Canada; liegt zu beiden Sei⸗ 
ten des Sct XRorenz, grenzt W. an Ober-Canada, S. von New-Morf u. 


Bermont, D. an den Diftr, Trois:Riviöres, und umfaft bie gleichnam. 
a 1831: 200,055; 1844: 387,601 Gw. Er ift in 19 Graffchaften (8 
auf ver Norbjeite des &ct.»Lorenj-Stroms und 11 auf ver Supfeite des⸗ 
—— eingetheilt. 5) Grfſch. ebr., im glelchnam. Diſtr., die gleichnam. 
njel und die SW. dabei liegende Inſel Perrot umfaſſend; 1831; 
43,773; 1844: 64,306 Gm. 6) Hauptft. be# gleichnam. Difir., auf der 
gleichnam. Infel, SW. von Quebec, mit dem es durch Dampfibifffahrt 
in Verbindung ftebt; 4531’ M. 75%55° D.; mwurbe befonderd durch 
Mitglieder des Ordens von Set.⸗Sulviee im 3. 1640 auf ver Stelle des 
Indianer⸗Dorfes Hochel ZH gegrandet u. anfanglich Bille-Marie 
enannt; 1940 hatte fie 27,297, 1544: 49,391 Gm., meift franzöfifcher 
bftammung, und zäblt jept mehr als 70,000 Gmw. Die vorzüglichften 
Gebaude find die 182% vollendete latholiſche Kathebrale, in veren Nähe 
das geiftliche Seminar und die franzoͤſche Hochſchule von Sct.sSulpice; 
bie änglicaniſche Kirche, Die ſchottiſche Kirdye; ein Nonnenflofter ver 
———— von Notre⸗Dame, das für den Kinverslinterricht forgt; 
ein Aloiter ver Soeurs:Örifes, das ſich mit der Pflege armer Kranten, 
Alter, Wahnfinniger u. Findlingen befhäftigt ; die proteftantifche engli⸗ 
ſche höhere Schule M'Gills⸗College (nach dem Stifter benannt. Wohl- 
rn eg yet find das (1644 gegr.) fatbol. Hötel Dieu, ein proteft, 
itiwen⸗ u. Waifenhaus sc. Andere öffentliche Gebäude find das Par⸗ 
lamentehaus (bramnte 1949 im Aufrubr nieder), das Gefängnis, bie 
Bank, Schifffahrt-Arfenal (Naval Yard), Gafernen, Auch gibt e8 ver: 
ſchiedene Geſellſchaften, 3. B. für Naturgefhichte, mit beträchtlichen 
naturbifter. Sammlungen und einer anfebnlihen Bibliothel; für Bes 
—— bes Aderbaus, ver Induſtrie, des Unterrichtt ; ein mechaniſches 
Inftitut. Die Stapt befigt ein Denkmal Nelfon’s in einer 60 Fuß hoben 
Säule mit dem koloſſalen Standbild (1809 durch freiwillige Beiträge 
errichtet). rüber war bie Stapt der Hauptfig des amerifanifdhen Pelze 
— Es beſtehen mebrere Eiſengießereien, Fabriken für Seife, Lichter, 
abad, Maſchinen, Schiffswerfien. Der Hafen iſt nicht eben groß, aber 
ſicher und tief ge ‚daß Schiffe mit 15 8. Tiefgang bis ans Ufer lom⸗ 
men können. Das Klima ift zu Montreal im er mit europai⸗ 
ſchen Orten in gleicher oder höberer Polböhe rauh. Die durchſchnittlich 
niebrigfte Temperatur ift im Winter (Jan.) —94.7 C., und bie van 
im Sommer (Juli) +21°.7 C., wahrend z. B. Tilfit im 5514’ N. 190 
33° DO. im Winter (Ian.) nur —5%,4 C,, aber im Sommer nur +21%,7 
C.; Benebig im 45° 26‘ N. 10° D, im AMinter (IJan.) +1°,8C., und im 
Sommer (Juli) +23%,9 C.; Mailand im 49° 28’ N. 6% 51’ O. im Win- 
ter (Jan.) —0P,6 C,, im Sommer (Juli) +23°,9 C. haben. 
Montreal, 1) Df. in Aranfreih, Dep, Ain, Arr. und NE. bei 
Nantua; 670 Em. 2) fehr alte St. ebd. Dep. Aude, Arr. und W. von 
Garcaffonne und NW. von Fimour; 3062 Gw. 3) St. ebe,, Dep. Gere, 
Arr. und W. von Condom, r. am —— 2977 Gw.; Wollſpinnerei; 


Ziegel: und Ralfbrennerei. 4) Bld. ebe., - ey. Ar. u. NO. bei 
Avallen; 625 Gw.; Weinbau, 5) eine ver Am erft:nfeln, im Korea: 
Ardyipel; 349 20° N. 123° 55° D 


ontrebon, Die Franfreih, Dep. Tarn, Arr. Gaftres; 5213 
Gw.; Wollzeug⸗ und Wollmügenfabrifation, Biebbanvel. 

Montregard, Df. in Äranfreih, Dep. Haute-Loire, Arr. und O. 

von Difingeaur, ED, bei Diontfaucon ; 1936 Gm. 

ontrejeau, St. in Sranfreih, Dep. HautesGaronne, Arr. und 
W. von Sct.s&aubens, am Zufammenfluß der Neſte u. Slaronne; 3081 
Gw.; bebeutende Kabrifation von WollsTricot, Maroquin und Nägeln; 
bedeutende Gberberei, Bärberei; Handel mit betreie, Vich, Pferben, 
Maulefeln, Schweinen »e.; Marmorbrub. 

Montrelais, Df. in Frankreich, 2*8 Loire⸗ infer. Arr. und NO. 
von Ancenis, r. an ber Loire z 2480 Gw.; Weiftwein; Müpenfabrifation, 
Serberei; ergiebige Steinfohlengruben, bie unter der Loire mit denen zu 
Montjean zufammenbängen. [Beriqueur ; 1120 Gm, 

Montren, Df. in Äranfreih, Dep. Dorvogne, Arr. und SW. von 

Montreo, Pirpf. in —— Bey. und bei Montona; 350 Ew. 

Montrefor, St. in Frankreich, Dep. Inpresfoire, Arr. und D. 
von Loches, r. am Indroye; 731 Gw.; Tuchfabrifation, 

Montrefta, Df. auf ber Infel Sarbinien, Pref. Oriſtano, Manp, 
Bofa; 446 Gm. (von Loubans; 792 Gm. 

Wontret, St. in Frankreich, Dep. Sadnestoire, Arr. und NW. 

Montreuil, 1) Df. in Franfreih, Dep. Haute⸗Marne, Arr. und 

SS. bei Baſſh, an der Blaile; 140 Ew.; Hodofen. 2) Df. ebv., Dep. 
| Mayenne, Arr. u. NO. bei —— 700 Em, 3) ⸗aur⸗Ltono, Ald. 
\ebb., Dep. Aiene, Arr. GhäteausThierry, bei — —— Bofas 
mentirmwaarenfabrifation. 4) :Bellan, St. ebr. er. Mainestoire, 
Hrr. u. ©. bei Saumur, am Trouet, ver bier {biffbar wirb; 1907 Gm. 
5) «Bonnin, Di. ebd, Dep. Vienne, Arr, und IB. von Voitiers, an 
ber Boivre; 1346 Giw._ 6) = Argille, Df. ebd. Dep. Gure, Arr. und 
SSW. von Bernay, SSW. bei Broglies; 842 Gw.; Papiermüblen, 
7) sles@hetif, Df. ebv., Dep. Sartbe, Arr. und NIB. von Mamers, 
SW. bei AremayslesBicomte; 1228 Gm.; Hocdofen, @ijenbammer, Gi 
fengieherei. 8) sfond:Bois, Df. ebv., Der. Seine, Arr, Sceaur, D. 
von Paris, N. unweit Bincennet ; 5500 Gm.; vorzügliches Obft u. Wr 
(den; Gipsbruc, Porzellanfabrit, Ziegelei ıc. 9) »für-Blaife, if 1. 
0) sfür-Mer, &. und Hauptort — Arr. ebd., Dep. Base 
1) 


i Montreur 


DesGalais, WNB. von Arras, r. an ver Cauche; 500 27° 51’ NM. 09 34° 
u’®; 1789: 4056; 1821: alt: 1831: 4083; 1841: 4215 E.; befehigt, 
mit Gitarelle; Yeineweberei, Öberberei, Sal jraffinerie. Das Arr. 
112,665 5., 1821: 78, 1,650; 1831: 77, si16: Ist: 79,7115 1851: 78,4 6 

Montreur, Di. im Schweiger R. Maatt, 20. Vinis (Mepen), am 
Genfer-Zre, und Das Nisza Der Schweiz genannt; 46% 25° 5 sang 
35° 9" D. (Gichmann) ; mit Ghätelare 2222 prot. u. 56 kath. Gm. 

Moutrevault, ©t. in —— Ter. Maine-Loire, Arr. und 
NB. bei Beaupréau, r. an der Erve; 579 Eim.; Leinen und Zlanell⸗ 
weberei, ftarfer Vichmarkt. 

Montrevel, t) St. in Äranfrei ‚ Der. Ain, Arr. un NNB. von 
Bourg, I. an ver Kenssouce; 140% ; Aderbau, Bich- und as 
p. 2) Df. ebr., —— Iſere, Arr. und ©. von Sa-Tour:pu: Bin, W 

Birieu; 1125 Gm 

Montricart, St. in Arankreih, Der. Loir⸗Cher, Arr. u. SEW. 
von Bloie, SD. bei Amboiie, r. — der hier einen Hafen bildet; 
guter Rotwein (Vin-du-Cher), W 

Montricher, 1) Df. in Earainien, N dr Moriaua, Manr. Sct.s 
Jean-de-Maurienne; Em. 2) Df. im Schweizer K. Waadt, Ba. 
Goffenay; 695 prot. Ew.; altes Schlo$. 

ontricour, St. in Frankreich, Tarn:Garonne, Arr. und 
Eu — D. bei ee r. am Avehron; 16411 €; 

armerb 

Montrigaud, Ald. in Franfreih, Der. Dröme, Art. und NND. 
von Balencee, SSD. bei Grand>Serre, r, an der Herbaffe; Gm.; 
Leinwand⸗, —E * J Vieh 

Montrigiadeo, Tf. in —— vhros. Novara, Mant. a 

Montriono, Df. inZartinien, Proo.Ghiableie Mint. Biot; 700G. 

Montroeul, 1) -sau:Bois, Ti. in — rov. gr on dr Ar. 
und bei Tournay; 1850: 596 Gm. 2) »für-Daine, tr. 
Mont; 1550: 1019 Em. [von Gonfolens ; *95 Gm.; Giienmine. 

u Di. in Frankreich, Der. Gharente, Ar. um DED. 

Montron, Df. in Frankreich, Dep. Tortogne, Arr. Berigucur; 
— pr MontronsMefter). 

Montrond, 1) Df. in Aramkreich, Ten. Jura, Arr. u. D. bei Vo⸗ 
lignv; 625 Gw. 2) Df. in Sareinien, Prov. Moriana, Mand. Sct.⸗ 
Ieansde-Maurienne; 512 Em. 

—— 1) Drt {a Jeme, &. ee; 1850: 173 Em. 29) Di. 

4441 Gm. 3) Ort in Mibigan, Grfih. Geneſee; 1850: 
Die De im — Grfib. Sutquehanna; 190: 633; 
1850: 917 Gm. 5) Wisconfin, Grfib. Dane; 1850: 372 Gm. 
6) Hafenftabt in Ehotlanı, Grfib. und OND. von Forfar ı uns O. bei 
—— auf einer niedrigen Halbinſel an der Nordſeite der Mündung 
des South⸗Est, die mit ter ürfüfte durch eime der breiteften Hänge: 
brüden verbunden ; ta M. 405, 1821: 10,355; 1841: 
13,552; 1851: 14,328 * .; in ber hiefigen, ehemals berübmten” latein. 
Schule wurde zuerft i in Schottland vie griehiice Sprade gelehrt. Ter 
Hafen ift einer ver beften der Oftküfte von Schottland u. 2* beſonders 
der Berlehr mit der Oftier lebhaft, um Flache, Hanf, —— bon 


Er Schr beträchtlich ift die Seinemeberei, bie einige tauſend 
ter — Tg auch bie habrıfation von Seife u. Sichtern, 
die Brauerei, der Schiff: uns Majchinenbau, Schiffrüftung 


g- Balnic nee: Sie ee. größtenteils nah Leadon, beftcht in 
—— ga todfiic, geſalzenem — Kartoffeln ıe. 
Montrorier, Sld. ın —— 


Rhoͤne, Arr. um W. von 
Lyonz1 


ne je, a in Franfreib, Der. Seine, Arr. und N. bei 
Sceaur und SW. bei Paris; 7125 Gm. Ter Ort beſteht aus Grand: 
und PetitsMontrou Et In 
na Im 
für 
„ Rei: 


gu —* den 
—— — 1215 

. Aveoron, Arr. u. END Bi 
f. in ee ie kp SoirsGher, Arr. um SD. von 
Em. - Df. ebd., Der. Dife, Arr. und S. von Beauvais, 


Mont, |) ey er Te in Frankreich, Dep. Seinesinfer., 
Arr. und N. bei Rouen ; 1929 
Prov. Brabant, Arr. Nivelles, bei Perme ; 1650: 594 Em. 3) -Sainı: 
Aubert, Di. ebr., Pror. Hennegau (Hanau), Arr. und bei Tournai; 
1950: 1454 Em.; Mineralguellen. 4) Sainte-Aldegonde Df. ge. 
Arr. Gharleroi, bei Binche; 1850: 578 Ew. 5) Saint eo 
Df. ebe.; 1550: 356 Gm. 6) sBaint:@loy, er. in Franfreich, Dr 
Basste-Galais, Arr. u. NW. bei Kaas 1000 Gw 3 female eine reiche 
un? berühmte # — 7) :Baint-Guibert, Df im Belgien, 
Brov. Brabant, bei Nivelles; 1659: 893 Em. 8) »Zaint 
— —— «er, Dre. * Arr, Nivelles, zu Waterloo ger 
I merkwürtig a wegen der Schlacht bei Waterloo 1915, 18. Jumi. 
int-Jean, Ald. in Aranfreid, Der. Göter’Dr, Ar un NW, 
—* Beaune, bei gg = Mentagne, 1261 Ey :Baint:Jcan, 
Di. ebd. Der. Sarthe, und NW. von Mans, N, bei Mollesles 
Guillaume; 2448 Gw. m) Sainı-MRartin, Tr. in Kranfreic, Der. 
Moſelle, Arr. unv ANNE. von Briey, NND. bei Songmn, am Gbiert: 
= Em. u eg ne uellen. 12) «Saint-Michel, St. ebr., 
. von Avranches, N. bei Pontorion, auf | 
— abgeſoenderten — en Bai vom Gancale im Golf von Breta une; p 
Se * 


— 


1082 Ew; Staategefangniß für Staatsverbrecher. 13) —— 
piece, Fa. ebr., — Arr. und NO, von Aurerre, € 
Saint-Alorentin; 1349 Gw.; eine des 3 Schiffe⸗ — | 


en 

dige Kirche. 14) »Baint-Bincent, F "ale ebd. Saone⸗Loire, Arr, 
u. SB. von Ghälon-für:Saöne, auf einem der 3 Berge in Bour⸗ 
gogne Burgund); 544 Gm. 

Montialoy, Di. in Aranfreih, Dep. Gantal, Arr. und S. von 
Aurillac; 1172 Gw.; gotbiiche Kirde = dem 11. Jahrh.; Fabrikation 
von grauer Leinwand; Handel mit guten Kaftanien x. 

— Dr. in * 8 Moriana, Mant. Ai 
belle; (Ghäteaus@hinen, an ver Gure; 1425 
ic Df. in Franfreih, Dip. Niere, Arr, und 
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Gm. 2) -Baint-Andre, Di. in Belgien, | NN 


Mongen 


Montiaujeon, Montfanjon, Df. in Aranfreih, Dev. Hante- 
Marne, Arr. u. ©. von Langres, zB. bei Prautbop, an ver Vingeanne; 
34 m. (Bonnerille ; 1308 Gm. 
Mont:Sarouner, Tf. in Sardinien, Prov. Faucigny, Manpam. 
Monticban, it Montjcie. 
Mont:Segret, Di. in Frankteich, Dep. Orne, Arr. und R. von 
Domfront, NO. bei Tindebran; 1225 G.; Wollzeugmeberei, @erberei. 
Montfegur, 1) Df. in Arantreih, Dep. Ariöge, Arr. um ED. von 
Koir, &. bei Yavelanet, am Lers; 610 Gm. 2) Df, ebd. Dev. Dröme, 
Ar. un? SSD. von Rentelimare; sı5 Gm. 
Monts@elgues, Di. in Franfreih, Dep. Ardeche, Arr. u. BSW. 
von Argentiere, SW. bei Balgorae; 755 Ew. 
Montferrat, I) eine den Öngläntern gehörige Klein⸗ eg 
SB. von Antigua und NW. von Guateloupe; bie pipe 16° 
3 N. 640 rt W. iñ von S. * —— [. u. VA St. br 
bat ſeht bo K% und fteile Küften, iſt gebi Ay den Meinen 2 
gut bewäflert und fruchtbar, Sie wurde 1493 ver Golmmbus — 
632 von ten Eaglandern. 1048 von ven Franzo ſen in zent rn 
aber den Gnglänvern im Frieden zu Utrecht wiebergegeben. Boölle 
en 7600, von denen #5 Neger fine. Die nifie fin 
Ka Baumwolle, etwas Indigo, auf ven Bergen | un? 
Hauptort it Plymouth. 2) Berg in Spanien, 
- Barcelona, r. am Llobregat; 419 36’ 16" M. 0 
derer Angabe 419 337 59" N. 34 8 W., mit 
3803 8. —S De Gipfel ift nadter Felien; aber abwärtt ıft der 


25 Gm. Felegrund mit Fruchterde bededt, und trägt Getreide und Wein. Der 


Berg bat 9 Stunden Umfang, und bat rg une fleile Wände 
ont:Bevelier, —— Df. im Sch tR. Bern, Amt 
Deleserg (Delmont); 414 fath. Gm Bienne; 
Mont:Severour, Fid. in Branfreih, Dep. Here, Arr 
Montforean, ld. in Aranfreih, Der. Maine:toire, Arr. uns 
DSD. bei Saumur, l. an ber Loire, am Ginfluß der Wienne; 957 Em. 
Mont:foussBaudrey, Di. in Aranfreih, Der. Jura, Arr. umr 
SED. von Döle, SSW. bei Montbaren; 1153 Gm. 
Monte-Pelées (Gap:beb:), Borgebirge an der Nordſeite der 
Müntung tes Sat.-LoremjsStroms; 340 IHN, 6 MB. 
Montdsfür-Guene, —— — Df. in Frankreich 
Dep. Vienne, Arr. une SD. von Soupun ; $50 Gm. 
Monts-für-Fndre, Di. in Äranfreich, Dev. Indre⸗Leire, Art. ums 
SSW. von Teurs, W. bei a er am Intre; 2230 Gw 
Meont-für-Marbienne, Df. in Belgien, Prov. en (Hair 
naut), Arr. und bei Gharleroi; 1550: 2069 ee 
Montfürsd, Ald. in Arankreih, Dep. Mapenne, Arr. un? OMD. 
* Laval, am Dinard; 1405 Ew.; Leineweberei, Handel mit Vieh un? 
etreide. 
Mont:Tenbre, Berg des Jura, im Schmeijer K. Waadt; 3538 ä. 
MontsTerrible, 1) ein —— ſtehender Berg im Schweizer K 
Bern, wo der Jura und die W ufammenftogen; 24412 #. bee. 
2) ein —— Depart. in Frankrei 1792 aus vem Bitthum Bafel, 
einem Theil des Aürfteurhums — * und einem Theil der Schweiz 
ebildet Wie mit vem Hauptort Porrentruv. 1501 wurte es mit dem 
. HautsRhin vereinigt, aber 1915 größtentheile der Schweiz zurüd: 
gegeben, mäbrend ber übrige Theil bei frankreich blieb und packen wie 
Haut-Nhin und Doubs getheilt wurde. 
Mont:Zramelan, Ti. im Schmeizer K. Bern, Bez. Gourtelam; 
161 prot. und $ fath. Gm.; I. Tramelan. 
Montu:Beccaria, Ald. u. Mand. in Sarbinien, Prov. u. OND. 
von Bogbera und SED. von Varia; 2641 Gm. 
Montu-Bercielli, Di. in Sareinien, Prev. a, Mans, 
Montalto ; 314 Em.; rg Getreide, Hülfenfrüchte, Opft. 
Monrusdei:Gabri, Df. in Stinien, Bror. Boghera, Mant. u. 
SD. bei Broni, auf einer fruchtbaren Höße; 1953 Gm. 
— &ld. auf der fpanifchen Injel Majorca, DO. von Balma; 


Monturenz, 1) :1&5:Gray, Di. in Frankreich, Ter. Saöne, 
N. Grav; 5% Gm.; Hocdofen, Stablhammer. 2) sfürs- 

Sabne, Et. chr., — Votges, Arr. und SEW. von Mirerourt, am 

ber Saöne;, 1325 Em 

Monturaue, Fld. in Spanien, Prev. und SED. von Gortoba, 

B. bei Lucena; 770 Gm.; Hantel mit Wein, Dlivenöl u. Früchten. 

Menrmöcer, Df. in Frankreich, Da. Haute-8eire, Ar. und O. 
von Buy; 

Ment, 1) ER Df. in Sarbinien, Brov. Tarans 
taſia, Man. und R Aime, — zur Iſere ſich abdachenden 
weidereichen und fruch Weinbau. ⸗Valezau⸗ 
fürs@6e;, Di. ebr., — und D. bei Bourg: Ct. Maurice, an vem 

e Valezan; 746 Gw.; in unfrucdtbarer 3, falter 

Lage; Weberei. { Balence, bei Ghabemil ; 750 Gm. 

Montvenbre, Tf. in Aranfreih, Dep. Dröme, Arr. und SD. bei 

Mont-Bernier, Df. in Sartinien, Brov. Moriana, Mand u. x 
bei Sct.»Jcanste:Maurienne ; 507 Gm.; Getreide: und Beindeu. 

Montvert, Dr. in Aranfreich, Der. Gantal, Arr. und ENW. von 
Aurillac, NW, bei Roquebrou; 455 Ew. Wiehhantel. 

Montvica, Di. im Aranfreich, Dep. Allier, Arr. u. D. von Mont- 
luson, W. bei Mentmarault; 765 br Steinfoplengruben. 

Montoille, 1) Ald. in Äranfr eich, Dep. Seinesinfer., Arr. une N. 
von Rouen, SB. bei Glöres, am Gaillv; 2581 G,; mehrere Brummwell: 
| feinns umd sıwebereifabrifen, vom denen einige 1545 burch ein mit einem 
| Orfan begleiteted Meteor zerlört wurden 2) Ort in Gonnerticut, Grid. 
 Newstondon, ED. von Hartforb; 1820: 1950; 1840: 1990; 1850: 
1545 Gm. 3) Dre in Maine, Griſch. Walde; 1820: 1266; 1840: 2153. 
1550; 1881 92 — in Bye Grfih. Geauga, 1850: 702 Gm.. 
Griſth. Merina, 1850; 1077 

Wontvoie, Df. im Bad K. Bern, Ba. Pruntrut (Borren- 
truy; 33 fathel. und 1 proteft. Gm. 

Montwig, Df. in —5* ab —— Kr. Ortelsburg, S 
bei —— Fer * en er Babe * — 

an a frdf. in Vreu om 
ho. | Inomraclam ide. we ymi de 


san, Di. in Belgien, Prov. eauiqh (ieh) Kar. und bei Vers 


Mongeron 


Mongeron, Df. in Franfreih, Der. Götest’Or, Arr. Semur; 
Socho fen, Gifengieherei. 

Monubled, Nebenfluß des Falon (Jalon) l., in Spanien; entſteht 
in der Prov. Soria, zwifchen der SierrasToranfo u. der Sierra⸗Tablado 
im Thal Lehar; fließt gegen SSD. un mündet W. von Galatayur. 

onvalle, fat n der Lombartei, Prov. Come, Diftr. und bei 
Gavirate; Meiereien. 

Mony, Moni, Munim, anichnliher Fluß in Brafilien, Prorv. 
Maranhad; entitcht im Diftrift ver Stadt Brejo, flieft gegen NO., 
nimmt r. den Preto und I. deu Iguara auf, und flieht in vie Bai von 
SadsFofe, unweit der Mündung des Jtapicuru. [Mrap; 225 Gm. 

Monyad, Minyad, Df. in Ungarn, Diftr. Grofmwartein, Gipfch. 

Monvasja, Monyahaza, Fath. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
wartein, Gſpſch. Arad; 456 Gm.; warme Mineralquellen mit Bad, Gis 
a Ralfbrüde. 

onymust, Df. in Schottland, Grfſch. Aberbeen ; 895 Gm. 

Monynagen, Ort in Michigan, Grfih. Warme; 1850: 994 Em. 

Monnpnive, di. in Schottland, Griſch. Dumfries. 

Monuore, Mogvoros, griech. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
mwarbein, Sivfc. und bei Arap; 570 Gm. 

Monyorod, Di. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Baranya, 
bei Mobart; 500 Em.; Korn: und Weinbau, Steinbruch. 

Monvoferek, Eberau, Mid. in lIngarn, Diſtr. Devenburg, es 
irfih. Gifenburg, bei Stein am Anger, am Vinka⸗Flusß; 495 Gm.; ber 
tefigtes Schloß, Bein: und Tabadbau, Gichenwald. 

onyorosd, Meines Df. in Ungarn, Diftr. Ocdenburg, Gſpſch. 
Baranya, bei Siflos. 

Monza, St. und Hauptort des gleichnam. Diftr, in ver Lombarkei, 
Brov. und NND. bei Milano und damit durch vie Ciſenbahn verbunden, 
in einer fruchtbaren Ebene am Lambro; 44% 34° 45° M. 00 36° 6 D.; 
18,000 Ew. chedem vie Nefivenz ver longobarbiichen Könige, von denen 
viele Gegenſtaͤnde im Dom {von der Longobarken: Königin Theodolinde 
aufbewahrt werben, 3. B. die eiierne Krone ıc.; Juftigpalaft, altes Schlof 
mit Barf; ein Gonvict und Grjichungshaus, Bürger: u. ArmensHofpi ; 
Babrifen für Leinwand, Woll«, Seitens und Baummollzeuge, Hüte, Le⸗ 
der ıc., guter Wein. 

Monzambanp, Ald. in ver Lombarbei, Prov. Mantova (Mantua), 
Diftr. und bei Volta, am Mincio, auf einer Anhöhe ; viele Landhäuſer. 

Monzan, Di. in Iftrien, Bez. und bei Capo⸗b Iſtria. 

Monze, Movaree, Gap der weil. Spike der Küftevon Einte, in 
welchem ver Sebirge zug Brabooic und Pubb feerwärts auslaufen ; 24* 46° 
N. 669 35° D. Grm; NW, dabei liegt das Giland Ghilnay (Ghurna), 
getrennt von dem Vorgebirge durch einen nur fchmalen Kanal mit 6 bis 
7 Raben Tiefe. [bei Ofan ; 470 Ew. 

Monzel, lathol. Pfrof. in Preußen, Katy, Trier, Kr. Winlib, S. 

Monzelfeld, katbol. Pirpf. in Preußen, Ar. und SSW. bei Bern: 


caftel ; $10 Emw.; Rupfers u. Bleibergwerf, Schieferbrüde. 
Wonjern eim, Df. in HeffensDarmftapt, Pros. Rheinheflen, Kr. 
—— 587 Gw.; 1 ev. und 1 fathol. Kirche; iſt ſchon 765 urkundlich 


annt. 

Monzie, Krchſol. in Schottland, Grfſch. un? W. von Perth; 1210 
Gw.; unmeit, an ber Straße und dem Paß in das Hochland, fand man 
1746 bei dem Bau derfelben eine Heine Steinfammer, die nach ver Sage 
»as Grab Difians war. 

Monzsingen, eo. Pfrkf. in Preußen, —— Kr. und W. 
von Kreuznach, WNIB, bei Sobernheim ; 1190 Gm. 

Monzon, 1) St. in Spanien, Prov. von Hucka und NW. von Le⸗ 
rida, I. am Ginca; 2597 Ew.; Töpferei, Favence und Seifefabrilation. 
2) Kld. ebe., Prov. und N. von Palencia, am Garrion ; 590 Gm. 

Moobdapur, Ort in Hinboftan, Bengalen, Dir. Mymunfingb, 
NE. von Dacca; 24° 36’ N. mr 5° DO. Gm. 

Moodhiul, Ort in Sindoſtan, Beidjapuır, SSW. von Beibjapur; 
109 50 N. 759 21° D. Grm. 

Moodkee, Di. in Hinpofan, Rabjrutana, ED, vön Ferugepur; 
1945 erfier Zufammenftoß der Shift und der Gnglänver. 

Mooh, Moha, Mohe, Molcen, griech. Krchrf. in Siebenbür: 
gen, Kr. u. bei Hermannftatt, am Zibinsäluß. [M. 76% 20° D. Gem. 

Moohnee, Ort in Hinpoftan, Labore, NW. von Nadone ; 319 53° 

Moohobda, Aluf in Guinea, auf der Feftkufte von Afrila; mündet 
als Rio-d’Angra bei wem Borgebirge Sct.:Iobann, 

Movjabad, betrachtlicher Ort in Hinvoftan, Adjmir, SW, von 
Ieypur ; 269 427 NM, 75% 10° DO, Grw.; Mofcher, mehrere HinpurTempel, 
unter benen ber der Jains der größte ift. 

MooR, Df. in ven Niederlanden, Prov. Limburg, Per. Horfi ; 1840: 
459 Ew.; Gemeinte 1032 Gw.; 1574, 14, April Ekladi zwifchen ben 
Aufänzifchen und Spaniern, in welcher die Grafen Ludwig und Heinrich 
von Naffan fielen. [bei Strijen; 1840: 293 Gm. 

Mookhoet, Ortſchaft in ven Niederlanden. Vrov. Süd⸗Holland, 

Mooti, St. auf der Japan, Infel Nippon, SO. von Jedo. 

Mooikier, Ort in Hinvoftan, Ganbeisb, SD. von Surat, am Moos 
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Moonder, Moonbra, großes Df. in Sinde, in Hindoſtan, N. von 
Schwan, auf ver Straße Su Larkhana, in einer ebenen, waflerreichen, 
frudstbaren und gut angebauten Gegend ; 26% 47’ N. 67% 54° D. Grm. 

Moondloch, großes Di. ver Bheels in Hinteflan, Mala. 

Moone, Di. in Irland, Prov. Leinfler, Griſch. Kldare, SEW. 
von Naat ; 1621 Gw.; Markt. 

Moonee, Df. in Afgbaniftan, auf der Straße von Deras@hazees 
Khan nah Kahun, durch Hurrund; 2 21 N. 709 2° D. Grm. 

Mooneer, Monir, Ort in Hindoftan, Bahar, Diftr. Shahabad, 
DED. von Benares; 25 17° N. 53% 40° D. Grm. 

Mooney, Drt in Arkanfas, Grfſch. Philipps; 335 Em, 

Moongby, Ort in Hinkoftan, SSD. von Aurungabar, am Goda⸗ 

II N. 7541 DO. Erw. 
vongwud, Drt in Hintoftan, Penpsjab (Runjab), NO. von 
Multan, auf der Straße nah Feroppur; 30% N. 719 41° D. Grm. 

Moonuf, Drt in Hindoſtan, Delhi, SW. von Patiallah; 29 4' 
N, 77957’ D. Grm. 

Moonzie, Di. in Schottlane, Ohrfih. Fife; 200 Gm. 

Moor, 1) Mor, anſehnliches Df. in Demen, in Arabien, D. bei 
Loheia; 2 Kaftelle. 2) Injel im nörel. Großen Ozean; 319 27’ N. 145 
40’ DO. Grw. (Arromsmirb). 3) Ald. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannos 
ver, A. Brudbauien, ©. bei Vilfen; 396 Gw. 4) Mohr, Kanslers: 
hof, Gut une Höfe ebd. F. und Lodt. Süneburg, A. Moisburg, RW. 
bei Harburg; 21 Gw.; jhöner Garten. 5) Di. in Preußen, Rgbi. Stral⸗ 
fund, auf ver Injel Rügen, bei Bergen; 14 Gm. 6) Mid. ın Ungarn, 
Difr. Veſth-Ofen, Gſpſch und bei Stuhlweiſſenburg, in einer um Theil 
fantigen, aber ſehr fruchtbaren Öhegenp, in der es aber häufige und auch 
heftige Örpbeben gibt; 8000 Gw.; ref. Kirche, —— 2 Ka⸗ 
stelle, Getreide⸗, Wein⸗ und Obnbau ferde⸗ und Rinviehzucht; Wal⸗ 
tung. 7) Borener⸗, Ortſchaft in Schleswig, Amt Gottorf, Krchſpl. 
Boren. 5) Warlebergers, Ortichaft ebd. Edernfoͤrderharde, Krchſpl. 
Gottorf. [3efar; 448 Gm, 

Mooraas, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Hagenom, bei Kirdhs 

Mooraudmoor, Kol. in — Bremen, Yoor. State, Amt 
Bremernörke, bei Basbed; 114 ’ 

Moorbet, Df. in Schleswig, A. Apenrade, O. von Eugumllofter, 
Krchſpl. Berſtedt; jandiger Bopen, und ein Theil der Haide iſt noch nicht 
urbar gemacht. berg, bei Muͤhlhauſen; 22 Gw. 

Moorbrud, Ortſch. in Preußen, Rgby. Königsberg, Kr. Braunss 

Moorburg, 1) ein ver Start Hamburg geböriges Krahpf. u. Diftr,, 
l. an der Glbe, zu dem die beiven Eibinjeln KleinsKattmwiel u. Gllernbolz 

ebören, mit einem Alihenraum von 745 Morgen und 1742 Gm.; vie 

itche 53% 29° 21° N. 79 36° 6 DO.; Aders und Gartenbau, Gewerbe u. 
beionters beträchtliche Neepichlägerei. 2) Ortichaft in Olvenburg, Kr. 
Neuenburg, A. une Archipl. Weſerſtede; 175 Ew.; Poftftation. 

Moordeich, Ortſchaft in Oldenburg, Kr. und Amt Deimenborft, 
Krchſol. Stubr; 335 Aw. 

Moorbiet, 1) Diftr. und Orrfchaft in Holftein, N. bei Gimshorn, 
Krehſpl. Horſt. 2) Df. ebd, SD. von Igehoe, Krehſpl. Breitenberg ; 
159 Gw.; Mari, Moor⸗ und Sandboden. 

Moorborf, 1) Kol. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Ridlingen (zu, und) bei Neuftant a. Rübenberge; 155 Gm. 2) Kol. ebv., 
Oftfriesland, Lodt. und A. Aurich, bei Beorgsbeil; 549 Em. 3 Di. 
ebv., Verden, Lodt. Stade, A. Notenburg, N. bei Viffelbörere; 51 Em. 
4) Ortichaft in Holftein, Krchſol. Breitenberg ; 64 E. mooriger Boden. 
5) Dr. in Olvenburg, Kr. Oldenburg, N. u. Krchſpl. Glsfletb; 150 Gm. 
6) Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Infel Rügen, ©. bei 
Gingt; sy Gm. 

oordrecht, Df. in ven Niederlanden, Prov. Süd⸗Holland, NO. 
bei Rotterdam, r. an der Mſel; 1840: 2101 Gm.; Schiffbau. 

Moore, 1) Krchſpl. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. Roscom- 
mon; 4608 Gw. 2) Grfſch. in North-Carolina; 864 Om., 


Igien, Vrov. Oftflandern, Arr. u. bei Aus 
[thal, bei Bremen; 202 Gm, 
Moorenbde, Kol. in Hannover, Bremen, Ever. Stade, Amt Liliens 
Moores, Ort in New⸗York, Srfich. Glinton ; 1850: 3365 Gi, 
Mopvreöburg, Ort in Bennivlvania, Grfſch. Golumbia. 
Moore’ d:Bill, Ort in Inpiana, Grfſch. Dearborn; 1850: 206 Ew. 
Mooresville, Ort in Indiana, Grfſch. Morgan; 1950: 550 Gm, 
Moorgarten, Di. in Holftein, Krchſpl. KleinsWejenberg ; 168 G.; 
Boden theils fanvig, theils moorig. 
Moorgbaub, it Mur 02: b. 
Moorhauſen, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 


denarde; 1550: 767 Gm 


fun, ver bier einen Waflerfall bildet, in einer wilden und pittoresfen Ge⸗ Lilienthal, Krehſpl. Trupe, bei Bremen; mit Höge 338 Gm. 2) sZet.: 


bizatge end mit Thälern und JunglesDidicht voll wilder Tbiere; 20% | 
46’ N. 74° 5° D. Orm.; unweit ©. das Kort anf einem an 1000 FJ. hoben 
fentrecht fteilen Helfen. Die Umgegend ift von ven Bheels qut angebaut. ! 

Mooiky, Ort in Hintoftan, Ganara, NW, von Mangalore; 139) 
7 M. 149 55° D. Grm. 

Mooloopetta, ein wegen feiner gefunden Lage merfwürpiger Ort 
in Sindoſtan. auf der Küſte von Garnatie, Diftr. evellb, „tom 
Gar Gomorin; Pı3' N, 7955 D. hm. 

Wooltan, it Multan. 

Mooltaye, ein flarf befeftigtet Df. in Hindoſtan, Gundwana, NE, 
son Nagpur, am Urſprung des Tupto; 210 45° N, 779220. Grm. 

Moon, 1) Di. in Franfreih, Dep. Mande, Arr. und IND. von 
©&ct.:%6, an ver Glle; 798 Gm.: Steintohlengrube. 2) 2 Orte in Penn 
folsania: Grfic. Allegbany, 1520: 2014; 1840: 12815 1850: 1383 Gw.; 
Grfich. Beaver, 1850: 916 Gm. 3) f. Möen. 

Moondy, Ort in Sindoſtan, Deccan, Niyam-Staat, SD. von 
AurengsAbad, am Godaverv. 

Moonbdeeöbehur, Di. in Afghaniſtan, I. am Turnaf, SD. von 
Kanvahar, auf der Strafe nah Shaml; 31° 33 N. 65° 39° D. Grm. 


Jürgen, Di. cbv., Krchipl. Set. Jürgen, bei Bremen; mit Bierbaus 
fen ic. 212 Gm. 3) Ortſchaft in Oldenburg, Kr. une A. Jever, Krbfpl, 
Sillenſtede. 4) Df. cbd., Kr. u. A. Didenburg, bei Dfpenburg ; 160 Gm, 
Moorhufen, 1) Di. in Hannover, Ditfrieslanp, Lodr. u. A. Aurıc, 
Krchſol. Slaufirchen, bei Georgebeil. 2) Df. ebe., Krbirl. Gngerbafe, 
bei Seorasbeil; mit fangered 375 Gm. 3) Df. ebe., A. und bei Eeer, 
Krehſpl. Ihrbove; mit Folmhuſen 434 Gm. 
vorhufen, 1) Ortichaft in Holftein, Krhipl. Heriborn ; ver Bo- 
den ift Mari und etwas Moorland. 2) Diftr. une Ortihait chr., SD. 
von Glüdftabt, Krchſpl. Neuendorf. 3) Df. ebp., N, bei Milter, Kirch: 
fpl. Krummendorf; ver Boden tbeild Mari, theils Moor. 
Moorhütte, Ölashütte in Braunfdmeig, A. und bei Solzminden. 
Mooriconda, Ort in Hinvoftan, Balagbaut, S. am Krifchna, 
NNW. von Cubbapah; 150 57’ N. 780 23° D. Grw. 
Btooringen mit Reu:, 2 Kol. inhannover, Bremen, Loͤdr. Stade, 
N. Lilienthal, bei Bremen; 285 Gm. 
Moorkamp mit Keet, Ortſchaft in Oldenburg, Kr. Behta, Amt 
Steinfeld, Krchſpl. Lohne; 290 Ew. ! [255 @w, 
orfaten, Kol. in Preusen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Schlame; 
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Moorlage, 1) Bauerſchaft in Hannover Lingen, Lodr. Osnabrüd, 
A. und bei Pingen; 104 Gw. 2) Kol. ebb., Offriesiand, Lodr. Aurich, 
A. Timmel (zu und) bei Aurih; mit Aurich-Oldendorfie. 739 Gw, 

Moorlautern, ſ' Mohrlautern. 

Moorlen, Murali, in Hindoftan, Jeſſore, NO. von Kals 
kutta; 230 7° N. 890 15° O. Grw. 

Moorleybur:Zerai, Murali-Dhara:Berai, Ort inHinboftan, 
D. von Agra; 270 N, 79° 34' O. Grm. 

Moorlind, Df. in England, Grfih. Scmerfet; 2251 Em. 

Moorrägen, 1) Df. in Holftein, SW. bei Ueterien, Hrſch. Pinnes 
berg, Kechfpl. Ueterfen; 251 Gw.; Schiffbau; Boden theils Maric, 
theils Geeſt. V Woorreiche, Di. chr,, SD. von Ihzehoe, Krchſpl. 

reitenberg; 47 Gm. 
—— Theile ers in — hur, N 
oorſaum, Drt in Sindoſtan, Agra, Difte. Ali N. von 

Agraz 270 36 N. 77° 56° O, Grw. s * . 

Moorfee, Df. in Holftein, A. und S. bei Kiel; 235 Ew.; fhmwerer 
und ſehr fruchtibarer Boden; Moͤre. 

Moorfeele, Di. in Belgien, Vrov. We andern, Arr. und bei 
Courtray, r. an der Heullesbele; 1850: 3828 Gm. 

Moorfel, Df. in Belgien, Prov. Oftflansern, Arr. und bei Ters 
monde; 1850: 2745 Ew [Dülten; 16 Gw. 


Moordend, Wir, in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei | mannftäbten. 


Moorshedabad, St. und Kauptort des 
galen, an dem beiligften Arm des Ganges, der 
Kalfutta; 24° 11° 9, 83% 15° O. Sirm. 
Mudſoosabad, erhielt aber 1704 ven ini en 
beiven Seiten des Aluffes über 8 engl. tim. meit, mit 180,000 Ew. Cie 

at einen alten und einen neuen Balaft ver ehemaligen Nabobs, Fakir-⸗ 

ollegium, Moſcheen, beträchtliche Seidenzeug⸗ und Shaml: Weberei, 
Handel und Schifffahrt, geförtert durch einen Kanal zwiſchen dem F 
girathi und dem Manges [Beed ; 219 Gm. 

Moorshoven, Di. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Grfelenz, bei 

Moorsleben, Mordleben, Kran in Preußen, Rab. Magde⸗ 
burg, Kr. und 3, Min. WSW, von Neuhaldensleben, 1%/, Mile. W. 
von Srrleben, 1 Dile. D. von Selmſtedt (in Braunſchweigh, auf_ ver 
Strafe zwiſchen Magbeburg u. Braunfchmweig, I. an ver Aller ; 415 Gm.; 
Pofterpevition. 

Moordlede, Df. in Belgien, Prov. Weftflandern, Arr. und NO. 
von yore, DOSD, bei Passchenpacle; 1850: 3140 Gw. 

vordlen, Df. in England, Grfſch. Durbam; 521 Em. 

Moortzeele, Di. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Namur; 
1850: 722 Gw. 

Moporveld, 1) Ortſchaft in ven Niederlanden, Prov. Limburg, bei 
Geulle; 1840: 118 Em. 2) Ortſchaft ebd., bei Uleftraeten; 1840: 80 Gm. 

Moorwärder, Wärber zu Hamburg gehörig, Mari: Diftrift und 
die füpöftliche Syihe ver Hannöver. Infel Wilbelmeburg ; 350 Gm.; 
fruchtbare Marfch mit ſtarlem Gemüſebau. 

Moorwettern, ? Ortſch. (Höfe) in Hannover, Bremen, Porr, 
Stape, A. u. bei Neubaus a. d. Ofte, im Krcivl. Bülfau u. Cadenberge. 

Moorwenpe, Kol. in Hannover, Hoha, Lodr. Hannover, A. Brins 
kam (zu und) bei Syke ! Felde gebörig. 

oorwiuftom, Dr. in Gngland, Erfſch. Gornmwafl; 1050 Ew. 

Moorzan, Ortin Bambarra, im weſtlichen Afrifa, am Djoliba, 
ND. von Sego. J 

Moos, I) Pfrof. in Baden, Mittelrbeinfre., A. Publ; 509 er G. 
2) Ortſchaft che., A. Oberkirch, zu Dedabach gehörig. 3) Ortichaft 
ebp., Ecetr., A. Pfullendorf, zu Eateeawolien aehörig. 4) Di. ebd., 
Seehr., N. Natolpbzell; 244 farb. Gw. 5) gerfireutes Df. in Baiern, 
Niederbaiern, Ergr. Dingolfing, bei Mamming; 147 Gw. 6) Df. ebe., 
&pgr. Ofterhofen, bei Ifarhofen ; 345 Gm.; Schloß mit Kapelle und Ka— 
planei. 7) Wir. ebd., Oberfranfen, Spar. Hof, bei Berg; 51 Gm,; 
Eclof, Dachſchieferbrüche. 8) Di. ebd., Oberpfalz, Logr. und bei Am⸗ 
berg; 119 Gw.; Schloß. 9 Di. ebd., Schwaben, Eogr. Neuburg, bei 
Straf; 109 Gm. 10) tathol. Krchof. ebd., Unterfranfen, Logr. Würzs 
burg linfe, bei Kirchbeim; 155 Gm. 11) Ortſch. in Kärnten, ba Gmünd. 
12) Drtſchaft ebd., bei Klagenfurt. 1:3) Ortichaft ebe., bei Oberdrau⸗ 
berg. 14) Df. ebv., bei Sachſenburg, am Söll; 50 Gw, 15) Df. ebv,, 
bei Volkermarkt, N. am Libitſch-⸗Berge. 16) Df. in Krain, Bez, Gotts 
fchee, bei Nieg; 150 Gw, 17) Ortſch. in Defterreih ob ver Enns (Haus: 
rudfr.), bei Daierbacs, am Tratnach. 19) Di. ebp., bei Efferding. 19) 
Ortſchaft ebr., bei Aranfenmarft, am VödlasAluf. 20) Wir. ebd., bei 


— Difr. in Ben⸗ 

bagirat Era N. von 
Uriprunglic bieß der Drt 
Namen, und erftredt fich zu 


Haag. 21) Drtichaft ebd. bei Lambach. 22) Wir. ebd., D. bei Pötting. | 200 Ew 


23) Ortfchaft ebe., bei Bödlabruf, 24) Df. ebd., bei Wels. 25) Df. 
ebr, (Innfr.), bei Altheim. 26) Di, ebr,, bei Baierbach. 27) Ortſchaft 
ebv., bei Braunau. 25) Df. ebr., bei Sans. 29) Df. ebb., bei Mattige 
bofen, am Mattigsfluß. 30) Wir. ebd., bei Ried. 31) Df. in Defter« 
reich unter der Enns (ObersManbartsbergfr.), bei Bödftall. 32) Orts 
ſchaft eba. (Übers Wienerwalpfr.), bei Remmelbah. 33) Notte ebv., bei 
Steier; SO Gm. 34) Rotte in Salzburg, bei Golling. 35) Wir. ebd., 
bei Neumarkt. 36) Ortſchaft chn., bei Napftant. 37) Drtſchaft ebd., bei 
Set. Michael. 39) Ortichaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Marein, 
39 Ortſchaft ebt., Ar. Marburg, bei Gollened;; 125 Gm. ei 
ebt., bei Lebring. im Sulm-Thal, 41) Wir. in Tirol, Kr. Bairen, bei 
Brunneden. 42) Di. ebd., bei Paffanr. 43) Df. ebv., bei Silltan. 40) 
Wir. ebv., bei Winvifchmatrei. 45) Wir, ebd. Ar. Innebruck. 49) 
Groß:, Klein-, Df. ebe. (Vorarlberg), Kr. Bregenz, bei Feldkirch 
47) Mitters, Ober⸗, Unter-, 3 Tfr, in Deſſerreich unter der Gnns 
(Ober: !Bienerwaldfr.), bei Barſchling. 

Moofach, Moiac, 1) Birpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Cbers⸗ 
berg; 94 Gw. 2) Krchef. ebr., Logr. München, bei Feldmochingz 306 
GEw.; Schloß. : z } 

Moofan, 1) Wir. in Defterreich ob der Gnns (Gausrudfr.), bei 
Vaierbab. 2) Di. ebo. (Innfr.), bei Schärting. 

Moosbach, 1) Mofbach, Pirpf. in Baiern, Niederbaiern, rar. 
Biechtach; 213 (m. 2) Mild. ebo., Oberpfalz, Ypgr. Vobenftrauf; 655 
Gw.; 2 Kiriben, Getreidebau. 3) fathol. Pfrof. ebv., Schwaben, Logr. 
Sonthofen; 1983 Em. 4) Mosbach, Df. ehv., Unterfranken, par. 
zungen, bei Gerefeldz 233 Gw.; in der Mäbe das rotbe Moor mit 
Torfſtich. 5) 1. Mosbach. 6) Pfarrort in Deſterreich ob ver Guns 
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(Innkr.), bei Altheim; 50 Gm. 7) Moftbah, Df. in-Defterreich unter 
ter Gnns (ObersManbartäbergkr.), bei Böffrig. 8) Notte ebd. (Übers 
MWienermalöfr.), bei Turnig; 100 Gm. (Mi 
Moosbed, Di. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), Ber. 
‚Moovsberg, 1) Krhpf. in Baiern, Niederbaiern, üvgr. Yan 
bei Veitsbuch; 100 Ew. 


Kr. Labiau; 5 Min, lang und 1 Mie. breit. 

Moosbrunn, 1) Df. in Baden, Unterrheinfr., U. Nedargemünd; 
183 m. dw. 2) Pirdf. in Deſterreich unter der Enns (linters Wiener: 
waldfr.), bei farenburg, an der Piefting ; 550 Gw.; Belbbau, Torfgrär 
berei, 3) Schloß und Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Hans: 


REM. von 


Moosburg, St. und dar. in Baiern, a Marek, Mi 
f} 4 


Landehut, I. an ber Iſar, vie unterhalb, bei vem Sch 
Amper aufnimmt, in 1255 $. Meereshöbe; 1795 Ew.; 3 Kirchen, Rath: 
haus, Schloß Aſch; Feldbau, Viehzucht. Das !rgr. hält S OM., 1815: 
17,458; 1534: 15,779; 1837: 19,787; 1840: 19,778; 1846: 18,448; 
1952: 19,074 Em, 

Moos, Df. in Franfreih, Dep. Haut⸗Rhin, Arr. und NO. von 
Belfort, bei Sct.»Amarin; 1152 Em.; Baummollfpinnerei. 

Moosdorf, 1) Pfrof. in Defierreih ob der Guns (Ünnke.), bei 
Braunau, von Sumpf und Wald umgeben ; 120 Gw. 2) Wir. ebp., bei 
Mattigbofen. 3) Dr in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Rochlitz, bei Burgs 
ſtadtz 1555: 693; 1959: 009 Em. 

Moofe, 1) See im Gnglifhen Nor: Amerifa, SION. 95% 30° W, 
Grmw., der mit dem Big» oder dem South-/sndianstafe (Süd-Iniani« 
ſchen See) und durch dieſen mit dem Miffiniopi in Verbindun T 
2) Kluß in Ober-Ganaba, ber aus dem Mifinabe-Ser, NO. vom s 
Ser, entficht und gegen ND. flieht und in die James: Bai mündet, wo 
das Moofes Fort liegt 51° 20° N. 800 50° W. Grw. Ihm flieht der 
Abiribbi aus dem Abitibbi⸗See zu. 3) — ——— eine 4 
engl. Din. lange Iniel in ver Paſſamaquoddi⸗Bai an ver Küfle von 
Maine, worauf der Ort Gaftport liegt. 4) Moofe-Islanpd, ein Eis 
land ver Lucayen⸗Inſeln; 26% 17’ N. 790 57° IB, 

Moosed, Rotte in ® burg, bei Golling ; 24 Häufer; bedeutender 
Gipebruch und beträchtliche Waldung. 

Moosedt, Wir. in Oeſterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Rieb. 

Movſe-Head, See in Maine, Grfſch. Somerfet; 11 Stunten von 
©. ge N. lang und 7 St. breit. Es liegen darin mehrere Infeln, und 
im SB, entftebt daraus der Kennebed. 

Moofe:-Dilloch, ein 4096 engl. 8. bober Berg in New⸗Hampthirt. 

Moofen, 1) Pirpf. in Baiern, Oberbaiern, 4 —— 81 
2) Krcbpf. ebb., bei Schwindirchen 64 Gw, 3) Ardiiwlr. ebe., Ldar. 
Laufen, bei Salzbur bofen; 44 m, 

Moofendorf, t. oosfenborf. 

Mooier, Bauernort in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kufftein. 

Moofern, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Treffen. 

Mööfern, Df. in Tirol, Kr. Junsbrud, bei Telfs. 

Moofe-Tuemaguntic, Sce in Maine, Grfſch Orford; fließt in 
den Umbagog⸗ See ab. [WBallersvorf; 154 Gw. 

Moosfurth, Zum. in Baiern, Nieberbaiern, Yogr. Yantau, bei 

Moosgaffe, Wir. in Defterreich ob der Gnns (Hausrudkr.), bei 

Mooöh, it Muſch. (Bödlabrud. 

Moosham, 1) Moosheim, Pfrvf. in Vaiern, Oberpfalz, Logr. 
Staptambof; 459 Em.; Bierbrauerei. 2) Wir. in Ocfterreih ob ber 
Gnne (Hausrudfr.), bei Haag. 3) Wir, ebr., bei Bö rud. 

Moosheim, 1) Df. in Sachſen, Krer, Feinnig, Amt Döbeln, bei 
Rofwein; 1955: 3175 1858: 300 Gw. 2) Pirdf. in Württemberg, De— 
naufr,, OA. Saulgan; 275 Em. 

Moosöhof, Shloh in Steiermarf, Kr. Brud, EM, von Neumarkt. 
Moofing, Ortſchaft in Steiermark, Kr. u. bei Sct.Johann; 

i [Auifirdien; 350 Gm. 

Moosinning, Krhdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Grting, bei 

MoosdsinsBechften Df: in Tirol, Kr. Briren, bei Eillian, am 
duß des Rreupberges im GifhlimsThal; Kapelle Sct.:3ofenh im Moos. 

Moodkirchen, Vifd. in Steiermarf, Kr. und bei Graz, unweit 
Großoding, am Kainad- Alu. [prot. Gw. 

Moosleeran, Df. im —— K. Aargau, Ber. Zofingen; 646 

Moosrcihe, Meſtreichs, Df. in Defterreih unter ver Gnns 
(Ober-Manbartebergfr.), bei Neupöfla, 

Moosieedorf, Ortichaft im Schweiger K. Bern, Be. Fraubrun- 
nen; mit Münchenbucdfee:c. vereinigt. 

Moodthann, Pfrvf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Landehut, bei 
Seifelböring; 84 Gm; Echlof. 

Moovstheuning, Krhrf. in Daiern, Nieverbaiern, Logr. Dingel- 
fing, bei Dttering; 316 Gw.; Schloß. 

Moos unterm Berge, Mlafa, Df. in Krain, bei Radmannéederf. 

Moosnogl, Krchwlr. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Gggenfelven, 
bei Oberpietfurt ; 38 Gw. 

Mooswald, Sebirgsort in Rärnten, bei Baternion; 20 Ew. 

Mooswies, Ortſchaft in Baden, Oberrbeinfr., U. Ieftetten; mit 
Rievern vereinigt. [Male 

Moot, Di. in Defterreich ob ver Ennt (Innkr.), bei Schärding, im 

Moota:Moola, wei fich vereinigende Zuflüffe des Krifchna ın 
Aurungabat, in Hintoflan. 

Mooui, Mowi, vie Sanbwichs-Inſel DO: Wabi. 

Movung: Mai, St. in Siam, unmeit Banfof, r. am Meisnam. 

Mopelia, Mopiha, Lord-⸗Sowe'e-Jéland, eine ver Gelell- 
SchaftssInfeln, von Capt. Wallis 1767 30, Juli entvedt, und von ds 


Mopertingen 


in 169 46° &. 254° 8° W. Grw., aber nach Hamond in 16° 50° &, 151% 
s’ W. Ghrmw. gefeht; bewohnt. 
Mopertingen, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Tongres, bei 
Mogag, Drt in Nedéjſed, in Arabien, in Dichebel-Schammar, ver 
Landſchaft des gleichn. mächtigen Bolfet. [negen W. eritredt, 
Moaarrah, ein Thal im W. von Unter⸗Aeghpien, das fich von DO. 
Moarat, eine Infel im Nil, in Nubien, Landſchaft Robabat, va 
wo fich ver Fluß gegen W. wenbet. 

Mogren (el=), Ort in Nubien, NO, von Schenbi, am Nil. 

Moaquehua, Moquega, St.in Peru Dep. u. SD. von Arequipa, 
am Auf ver Gortilleren, E. von Guzco: 17% 11° 30 &. 730 18° W. 

Moauine, Drt in New-Mexieo, Grfſch. Valencia; 1850: 199 Gw. 

Mora, 1) ld. in Portugal, Prov. Alemtejo, Bez. u. WEW. von 
Asis und SO. von Santarem, am Diver. 2) Krchſpl. in Schweden, 
Faluns oder StorasRopparbergastin, Nogtei OfmansEiljan, NW. von 
Falun, am SiljansSee; 6000 Gm.; Märfte; ergiebige Kalte u. Schleif⸗ 
feinbrüde; Eifenhütte Siljantiors, 3) ©t. in Spanien, Prov, und 
SED. von Frida u. NND. von Tortofa, am Gbro:; 3525 G,; Brannts 
weins und Geifenfabrifation; Mineralquelle. 4) Ald. ebe., Prov. und 

DO. von Teruel u, WNW, von Billahermofa; 3120 Gw.; Wollgeugs 
meberei. 5) St. ebb., Vror. und SD. von Tolero und NNMW. von 
Mapriveios; 5439 @.; Seifenfabrifation, Sparterieflechterei. 6) Neben⸗ 
flufi ber Opha im Defterreich. Schlefien, Troppau ; 10 Min. lang. 

— — Praedium in Ungarn, Diſtr. Großwardein, GEſpſch. 
Zjatmar; 150 Em. 

Moracı, 1) Maanars, mit dem Praedium Totfalu, Di. in Uns 
aarn, Dir. Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Körmend. 2) Tote, 
Df. ebe., bei Napfersburg. 

Morariewo, 1) Tr in Preußen, Rab. Bromberq. Kr. und bei 
SEN ;109 Em. 2) Df. ebd. Nabz. Poſen, Kr. Frauſtadt, bei Reiſen; 


Worababad, Hauptort der aleichnam. Landſchaft in Delbi, in 
Hinpoftan, NW. von Bareily, am Namgunga; 250 50° 24" N. 70% 20° 
35% O.; bedeutender Handelsplatz. 

Moradillo, Ald. in Spanien, Prov. und NND. von Segovia, 
EM, bei ArandasdesDuero ; 100 Gm. 

Morabnagur, Ort in Hindoſtan, Delbi, Diſtr. und WS. von 
Merut, DOSD. von Delbi. [Dorf:Teichen, an ver Mora. 

Moraborf, Morahbof, Kol. im Defterr. Schlefien, Troppau, bei 

Morafjen, Muramez, Weingebirge in Steiermart, Kr. Marburg, 
bei Rarfersburg. 

Moragp, rei. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Tolna, 
bei Battatjed; 1485 Ew.; Ader: und Weinbau, Wietwacht. 

Moralja, Bergkette in Afrika, in ver Sabara, SW, von un 

Morainen, Di. in Preufen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Stubm, 
bei Gbriftburg ; 276 Gw. 

Morainville, Di. in Aranfreih, Dev. Gure, Arr. und SEW, bei 
VPont⸗ Audemer, SW. bei Gormeilles;, 1067 Ew. 

Moraitfch und Moraitfehberg, Di. in rain, bei Peientorf; 

50 Gm. bei Nogafen ; 320 Gw. 
Morafomo, Df. in Preufen, Reh Bromberg, Kr. Wongrowier, 

Moral, Ort in Inpiana, Grfih. Shelby; 1850: 1102 Gw. 

Moral tel:), I1 Rld. in Epanien, Prov. und SED. son Segovia, 
am Garavias; 270 2) »des@alatrava, Aid. ehr., Prov. u. ED, 
bei Gintad-Real; 5000 Gw. Rede⸗la⸗Reina, Bld. ebd., Prov. und 
NN. von Valladolid, ©. bei Pillalon; 420 Gm. 

Moraleja, 1) Ald. in Spanien, Prov. und ANW. von Eaceres, N. 
bei Gloria; 90 Gw. 2) :desEnmebio, Fld, ebd., Prov. u. SW. bei 
Madrid; 350 Gm. 

Morales, 1) Fld. in Neu⸗Granada, Prev. und SED, von Mom: 
vor, am Magralena. 2) Ald, in Spanien, Prov. und D. von Zamora, 

D. bei Toro: 820 Em. 3) Df. ebe., Prov. un? S. von Zamora, N. 
bei Gorales; 1260 Gm.; Weberei, Branntmweinhrennerei. 4) rdes@am: 
908, Wild. ebd., Vrov. und NW. von Valladolid, W. bei Medina⸗de⸗ 
Riofeco ; 450 Gm, [Golmenar:PBiejo ; 410 Ew. 

oral:Zarzal (el:), Ald. in Spanien, Prov. Madrid, MW. bei 

Moran, Morann, 1) Df. in Böhmen, Ar. Vardubitz, Bez. Kohl⸗ 
Jancmwig, bei Geftin; 125 Gmw.; Glashütte. 2 une Malczan, Mal: 
ejann, Di. chv., Kr. Prag, Ber. Dobrziich, bei Jimehaufcht ; Freiſaſſen. 
* —— Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Przemusl, bei Jaworow; 

apiermühle. 

Morange, Morhange, St. in Frankreich, Dep. Moſelle, Arr. ı. 
SM. von Sarrequemines, bei Girot-Tenquin; 124 Gw.; Gerberei, 
Seifefabrif, Rußbrennerei; fruchtbare Gegend. 

Moranne, Morannes, Alk. in Aranfreih, Dep. Maines?oire, 
Arr. u. SW. von Bauge, N. bei Durtal, an der Sarthe; 2811 Gm.; 
PBapiermüblen. j 

Morano, 1) St. in Neapel, Prov. Galabriasciter., Diftr. und N. 
bei Gaftrovillari ; 8500 Em.: Seiden- und Wollgeugmeberei. 2) Ald. in 
Sardinien, Prov. Gafale, Mand. Balzola, am I 2204 Gw. 

Moranfch, it Mortantid. [501 @w. 

Moraniengo, Df. in Sarpinien, Brov. Ati. Mand. Gocconato; 

Morant, 1) Oflipige der Inſel Iamatca; 179 55° 26° M. 750 28° 
55°’, 2) Hafen ebd., an der Süpfüfte; 170 54° N. 73045’ W. 

Morare, Moraru, 
fet@ zwiſchen Siebenbürgen (Kronftapt. Diftr.) u. der Walacei, 1%, St. 
vom Törgburger Pas. i 5 

Moraro, Df. in ver Defterr. Brfich. Görz, Ber. und bei Gradigca. 

Morarul, Örenzgebirge in Siebenbürgen, zmifchen vem Banat und 
ber Mipfch. Hunvat, zwifchen ven Gebirgen Szleriforasmare u, Augul, 

Morad, Fick. in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. u. N, von Valence, 
W. bei GrandsQerre; 4229 Ew.; Hanfleinwandineberei, Seivenfpinnes 
rei, Mahl⸗ und Delmüble, Kalk: und Ziegelbrennerei. 

Morafchig, 1) Kechef. in Böhmen, Kr. —— Be. Gyaslan, 
bei Irechomig; 200 Gm. 2) Df. ebe., Ber. Ghrubim, bei Herjmanmies 
flec, in hügeliger Gegend; 425 Ew. 3) Pfrdf. ebd., Bez. und bei eutor 
mifchl ; 450 Om. (Aluf. 

Moraficz, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Aranfenmarlt, am Kerl: 

Morafig, Moratig, Krechdf. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. u, bei 
Znaim; MU Gm, 
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[Bilfen; 1850: 544 Gw. | ND. von Ahmedabad; 230 35'N. 730 20° O. G 


Morora, ein Theil des Grenzgebirges Butz | Käfı 


Morbiban 


Morafa, flark benölferte Ortichaft in Gudjerate, in Hindoſtan, 
5 rw.; bie umliegenden 
Morat, ſ. Murten. [Dörfer find von Ruti’s bemobnt, 
Morata, 1) Alk. in Spanien, Prov. u. NO. von Toledo u. NND. 
bei Ocaña, am Tajuna; 2500 Ew.; Branmmweinfabrifation; Minerals 
auelle. 2) :desJalon, Rld. ebd, Prov. und ND, bei Galatayup, am 
Jalon ; 000 Gw.; Weberei, Branntweinfabrifation, Töpferei. , 

Moratalla, St. in Spanien, Broy, un ÜNMW. von Murcia une 
TEN. bei Salasparra, am Sequra, in fruchtbarer Gegend; 10,230 @.; 
Tuch⸗ und Leineweberei: Handel mit Olivenöl und Wein. 

Moraten, Dr. in Preufien, Rob. Gumbinnen, Kr. und WEW. 
bei Solvap; 190 Gm. ß 

Moratilla, 1} Fid. in Spanien, Prov. und NO. von Suatalajara, 
D. bei Siguenza, am Henaret: 540 Gw.; Leineweberei. 2) Rld. ebe., 
Pror. und NM, von Madrid, OND. bei Pastrana; 1090 Gm. 

Moratig, f. Morafis. Re: , 

Moras, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Gammin, SW. bei 
Sülsow; 251 Gm, [DOswalv. 2) Mieder:, Obers, ſ. Mobran. 

orau, 1) Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Mühlfr.), bei Ect.s 

Morantich, 1) mit Morautichberg, Ortihaft in Krain, Neu⸗ 
ſtadtl. bet Mariatbal. 2) Ortichaft ebd. Laibach, Hrſch. Gag. 

Moravan, Moravenfa, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Bes 
ſpſch. UntersWteutra, bei Galgocz; 500 Ew, i 

Moravanpn, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 

MorapchesGzirfvenachz und «Zzubidol, 2 Dir. in Kroatien, 
rich. Agram; 290 une 90 Gw. u 

Moraveze, Ortſchaft in ver Defterr. RroatifheSlavon. Militärs 
greni, Szluiner Regiment, bei Voinich. j 

oravezi, Marovezi, Di. in der Deſterr. Rroatiib-Slavon. 
Militärgrenge, 1. BanalsRegiment; 280 Em. [1876 

Moravia, Ort in Nem-Mork, Griſch Cayuga; 1840: 2010; 1850: 

Moraviceza, 1) grieb. Pirtf. in Aroatien, Hrfb. Agram, bei 
Verbontito; 2100 Em. 2) deuticher kathol. Pfrof. im Oeſterr Serbien, 
Difr, Temeswar ; 119 Gm.; Boftftiation zwiſchen Deta und Veriek. 

Morama, Nebenfluß der Donan r., in Eerbien; wir durch Aufams 
menfluß der weftlichen ober ferbiichen Morawa, die von NW. ber, von 
dem Kablar⸗Gebirge in ter Gegend von Ushitza, flieht, und ver öftlichen 
ober bulgarifchen Morama, vie von ED. ber fließt, nordöſtlich von Krus 
ichewas, flieht dann gegen NW., und mündet unterhalb Sementria. 
Nebenflüffe find l. Lewatſchka und Lepenitza. 

Morawan, Morawann, 1) Di. in Böhmen, Kr. Leirpa, Per. 
Auffig, bei Steben. _2) Di. ebv., Kr. Parbubig, Bey. Cjaelan, bei Wis 
limew; 170 Ew.; Schloß. 3 Pfrof. ebd. Ar. Barbubig, Ber. Bolitz, 
Station an der Mien=Praaer Gifenbabn; 160 4) Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, Ber. und bei Sana; 490 Gw. 5) 1. Morbet, 

Morawanky, |. Schnporf. PIERRE 

Moramwezis, Di. in Böhmen, Kr. und Ber. Gitſchin, bei Gitſchin. 

Morameiuna, Df. im Ocfterr. Galizien, Kr. Sandee. , 

Moramerz, Morametich, I) Di. in Boͤhmen, Kr. Burmeit, Bez. 
Junge Wofbie; 125 Gi, 2iref. Pirbf. ebd. Ar. Bupmweis, Ber. Pas 

au, bei Neus@erefme; 465 Gm. 3) Di. ebe., Kr. Butweis, Bez. Tabor, 
ei Chotowin; 225 Gw. (Pe. Brür, bei Habran; 220 Gm. 

Morames, Maromes, Moramig, Df. in Röhmen. Kr. Gaer, 

Moramer, Pirbf. in Mähren, Kr. Brünn, NO. bei Große Mefes 
ritfch, im Gebirge; 290 Gm. 

Moramica, 1) Pirpf. im Defterr. Galizien, Ar, Rrafau, bei Krze⸗ 
#jowice, 2) feine St. in Nußland, Wolhynien, Kr. Dubno; 66 6. 

Moramwice, ſ. Mohra. 5 

Moramwiczan, Moramitfchan, Pirpf. in Mähren, Rr. Olmüg, 
Ber. Littau, ber Müglig, an ver March; 615 Gm. 

 Moramwis, 1) Birrf, im Deiterr. Schlefien, Troppau, bei Dorf: 
Teſchen, unweit ver Mobra. Di. Morames, . 

Moramfa, Virpf. im Defterr. Schlefien, Bez. und bei Brite; er— 
ftredt ſich 1%, Mile. in das höchſte Gebirge R 

MoramsEo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Dez, Wlaſchim, bei 
Trzebefchig; 50 Ew. MN Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. MolersKoftelecz, 
bei Borohradek, I. am Wilden Adler; 95 Gm, 3 Di. im Deflerr. Gali— 
ien, Kr. Przemyel, bei Jaroslam. 4) Df. in Preußen, Rgbz. u, Kr. u. 

ei Poien; 230 Gm. [Trabate. 

Morazzone, Pfrof in der Lombartei, Prov. Gomo, Diftt. und bei 
, Morba, berühmte Mineralquelle in Toscana, im Val⸗de⸗Cecina; 
in der Näbe Borar⸗Lagunen. . 

Morbach, katb. Piref. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. u. 27, Die. 
S, von Berncaftel, im Hochwald; 533 Gw.; Voſt; periopifche Berichtes 
figungen; Oberförfterei. , 

Morbea, Morbeja, Ommirabih, Aluß in Maroffo; entiteht im 
Großen Atlas, O. von Tapla, am Berge Mafran, flieht END. und in 
den atlantifchen Ozean bei Alamor, NO. von Mazagan, 

Morbecaue, Di. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. und ©. bei Haze: 
broud ; 3975 Gw.: Senöyre-Deftillation, Brauerei. 

Morbegno, Morben, Milch in ver Lombarkei, Prov. u. WEW, 
von Zonprio (Veltlin), am Aluf Bitto, unmeit an deſſen Müntung in 
die Adda ; 4000 Gm.; in der Hauntfirche gute Memälte; viele Mahlmübs 
len; Seidenraupenzucht, Seivenjpinnerer, ſtarle Viehzucht, ee 

6, 88 im, 

Morbello, Df. in Sarbinien, Prov. Acqui, Mandam. Vonzone; 

Morbes, Morawan, Pirvf. in Mähren, Kr. uno bei Brünn, uns 
weit ver Eiſenbahn; 415 Gm. 

Morbier, Morbiere, Df. in Rranfreih, Dep. Iura, Arr. und 
MNNO. von Sct.sGlaupe; 2042 Gm.; Weinbau, Weinbanpel. 

‚Morbihan, vd. b. fleines Meer, 1) ein nicht fehr tiefer Golf ober 
Küftenfee an der Küfte von Aranfreich im atlantifchen Ozean, zwifchen 
den Halbinſeln Rhuie und Crach oder Loemariaker, ver 1 Lieues in 
das Fand dringt und 2 Lieues Breite bat. Es liegen darin viele Anfeln. 
Der Lieue weite Gingang liege 170 33* N. 515°. An der Nord: 
fpige liegt Vannes. 2) Deyart, ebd., nach dem gleichnam, Molf benannt 
und 1790 aus einem Theil der Prov. Nicders Bretagne gebilpet; 47% 15° 
bie 45" 10° N. und 40 21° bis 5° 58°. Ge wird von ben Der. Götet: 
du⸗Nord N., Jile-Vilaine O., Loiresinfer. SD., Ainiftere W., dem 
atlantiihen Dean, der bier den Merrbuien von Gaecogne mit dem 


Morbio 


aleichnam. Golf bildet, im ©. eingefchloffen. Die buchtenreiche Küſten⸗ 
länge beträgt an 45 Lienes, in der es mehrere (25) Häfen an ven Mün- 
dungen ver Alüffe gibt, 3. R, Kernevel, Lorient, Hennebon, Vort⸗Louis, 
Autel, Groix, Vortbaliguen, Sa Trinite, Port: Philippe, Palais, Auray, 
Samorbaren, Banned, Ile⸗d' Arz, LessQuatresVente, Soint-Armel, 
Noyalo, Vort:Navalo, Suseinio, Bellecroir, Ambon, Sarzeau, Wenerf, 
Billiers, Noces Bernard, Tröbiguier. Die Halbinfel Oniberon ift der 
beveutendite Küftenvorfprung, ber mit dem Feſtlande nur durch eine ſehr 
Schmale Landenge zufammenbängt und weſtlich von dem Morbihan-Golf 
eine weite Rhede bildet. Die an der Rüfe liegenven Injeln find Belle: 
Ile, Groir, Houat, Hoedie, Iesaur-Moines, Ary und Fleinere. Die 
Äläche hält 691,935 Hectaren, 1501: 401,215; 1821: 416,224; 1831: 
433,522; 1841: 446,391; 1851: 478,172 Gw. Das Land ift im Allges 
meinen nicht hoch, aber befonvers im N. ftehen beträchtliche Höhen als 
die Vorberge ver Montagnessnoires (Schwarzen Berge), und ber Boden 
ift überhaupt nicht fruchtbar, meif Heide (271,191 Hect.), Thon (60,373 
Het), Sand (1541 Heet.), viel Ries (318,025 Hect.); indeſſen gibt es 
auch Wiefen (60,317 Hext.), die man dur fünftliche (1211 Hect.) vers 
mehrt. Die Alüffe find vie Dilaine, im ED,., mit den Nebenflüffen Aff. 
Glave und Irtz; der Auray, der in den Morbibans&olf flieht; der Blas 
ver, mit ben Nebenflüffen Evel und Scorff, mündet bei Vort-Louis in 
das Meer. Der NantessBrefi-Ranal durchſchneidet das Dep. von SD. 
gegen NW. Das Klima ift gemäßiat,; aber feucht. Der Landbau, obs 
leich einer der Hauptnährzmweige, ift ſehr zurüd. Gr ſchafft Weizen, 
in aen, Safer, Buchmeigen, Hirfe, Mais, Kartoffeln, Hanf, Flache, 
viel Zwiebeln, qute Kaflanien, etwas Gerfle. Die Nenfel werden zu Gider 
verbraucht ; der erzeugte wenige Wein ift gering. Wald und Holzung gibt 
es verhiltniämäßig wenig (25,912 Hect, Waln u. 6794 Hect. Walbboden). 
Beträchtlich if die Rindvieh⸗ und Schafzucht. Die Pferde werben ges 
fhägt. Giel und Mauleſel gibt es wenig, aber Try viel Schweine u. 
Ziegen, und vie Bienenzucht ift fehr verbreitet. Auch gewinnt man Gien, 
das in Hochöfen und Ciienhämmern zu Gut gemacht wird; Schiefer, 
MWegfein, Granit, Töpfertbon, Seefalz. Die Fiſcherei, belonvers von 
Sarvellen, ift mit ein Haupterwerbjweig. Die Jupuftrie ift unbedeutend. 
Diefe Erwerberhätigkeit befchränkt fi auf das Grzeugniß des Eiſens in 
einigen Hochoͤfen, Friſchfeuern und Gifenhämmern, Leinens, Tuch und 
Wollgengmweberei, —— Fabrifation von Leder, Papier u, Spitzen. 
Für die Bildung beſtehen außer ven 253 Glementarſchulen, 3 höhere 
Gommunalfchulen, 1 Departemental:Normalichule, und 6 Gollöges zu 
Bontive, Lorient, Ploermel, Auray, Ioffelin, Vannes. Für den höheren 
Unterricht gehört das Depart. in den Bezirk ver Alademie zu Rennes, iu 
firdlicher Beziehung zu dem Bisthum von Bannes und im Gerichtaweſen 
zu dem Ober: Tribunal zu Rennes. Gingetbeilt ift es in bie 4 Arrondiſſe⸗ 
ments Lorient, Ploermel, Pontivy, Banned, und 36 Cantons Haubt« 
ort it Vannes. (fin, Be, Menprifio ; 700 und 306 fath. Ew. 
Morbio (sinferiore, sfuperiore), 2 Dir. im Schweizer K. Tefs 
Morca, Df. in Sardinien, Prov. Walfefia, Mand. Barallo; 319 E. 
Morhbard:Biöhop, Df. in England, Grfſch. Devon ; 1880 Em. 
Morchenftern, Morgenftern, Smorzomwfa, mweitläufiges VPirdf. 
in Böhmen, Kr. Leippa, Der. Tannwald, an der PreußiſcheSchleſiſchen 
Grenze, in Thälern und am Gebirge: 3000 Gw.; Schloß, 6 Waifermübs 
len, viele Glasſchleifereien, SlasGompofitione- und Verlenarbeiten, 
Brauerei, Handel mit Glaswaaren, Baummollipinnfabrif, 
Morhingen, it Morbange. j 
Morchomw, Ald. in Böhmen, Kr. Parbubik, Bez. und NNW. von 
u ander Elbe. 1850: 537 Em, 
orehoven, Df. in Belgien, Prov. Antwerven, Arr. Turnbout; 
MWeorcled, pas höchſte und jehr Heine Df. im Schweizer K. Waadt, 
Bez. Ailen (Migle), am Fuß des Berges DentsdesMorcles, r. an ber 
Rhoͤne; 66 prot, und 2 fath. Ew. 
Morcone, St. in Neapel, Prov. Sannio, Dir, und SSW. von 
Gamnobaffo ; 4600 Ew.; Wollzeugweberei. , 
Morcote, Df. im Schweiger R. Teiſin, Ber. unv SSW. bei Lauis 
(Lugano), am Lugano⸗See; 481 fathol. Gw.; Geburtsort des Papftes 
Anaclet I. und des Architekten Iofenb Sarti, 
Marecott, % in England, Grfſch. Rutland; 615 Gw. ‚ 
Mordaka, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander, unmeit 
2imanowa. 25° 20° W. 
Morbeira, Bucht an ver Cap-Verdiſchen Infel Salz; 16 41/ M. 
Morbdelles, Df. in Frankreich, Dep. Ille⸗Vilaine, Arr, u. BE. 
bei Rennes, I, am Meu; 2657 Gw. 
Morben, Df. in Buglanı, Grfich. Dorfet; 1001 Em. 
MorbensBteeple, Di. in England, Grfſch. Cambridge; 790 Em, 
Mörderbrud, it Möderbrück E 
Mörbdersdorf, Mörtadborf, Merterddorf, Df. in Deſterreich 
unter der Inne (Ober-Manbartöberafr.), bei Horn. 
Morbiford, Df. in England, Orfich. Herefordz 595 Em. 
R — — frof. in Baden, Oberrheinfr., Amt Breiſach; 1469 
atbol, Em. 
Mordiugton, Df. in Schottland, Grfſch Berwid; 392 Gm. 
* —— 3 Gifenbergwerfe in Baiern, Oberfranfen, Logr. Naila, 
ei Steben, 
Mordloch, eine Höhle in Württemberg, Donaufr,, ON. Geislin⸗ 
gen, bei Schnittlingen; 0 Auß lang; darin eine Duelle mit ſchwarzen 
Mordon, Df. in England, Grfih. Surren; 665 Em.  [Rorellen. 
Morbomsfaja, Ald. in Kuflanı, Gun. Drenburg, Kr. und N. bei 
Bogoroslane. 
orbmwinen, ein Volk in Rußland, an ber Wolga und Dfa, bie 
man fur finnifeben Urfprungs hält, das 1551 aus 480,241 Köpfen bes 
ſtand. Sie —— ſich mit Landbau, Bienenzucht, Jagd, Samm⸗ 
lung von Heil⸗ und Farberpflanzen. 140 9. 
ordn, St. in Polen, Suv. Lublin, Kr. und OND, bei Sievler: 
More, 1) Df. in England, Grfſch. Salop; 246 Gw. 2) Df. in 
Branfreich, Dep. Donne, Arr. Avallon. 
orea, Moria, it vie große Halbinfel, welche ven fürlichen Theil 
von riehenlano {f. biefen Artikel) bildet. 
Morea, ift vie Infel Gimeo in ven Geſellſchafts⸗Inſeln; bewohnt. 
Moreae, Df. in Frankreich, Dep. Morbiban, Arr. und SO. von 
Pontivn, N, bei Cocmind; 3075 Gw. [Bentulen. 
Moreallan, Ort auf ver SWKüſte der Infel Sumatra, S. son 
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Moreton 


Moreau, 1) Ort in Miffouri, Grfih. Morgan; 1850: 1134 Em. 
2) Ort in News Mort, Yrfih. Saratoga, r. am Hudſon; 1820: 1279; 

Morebat, it Mirbat. 1550: 1934 Gw. 

Morebath, Df. in Gnalant, Grfſch. Devon ; 496 Gm. 

Morebattle, Df. in Schottland, Grfſch. Norburab ; 1051 Gw. 

Moreramb-Bai, Meerbuſen an ver Küfte von Englanb, Grfſch. 
Sancafter, D. von ber Inſel Dan. . 

Moreba, 1) Alf. in Spanien, Prov. und OND. bei Granada und 
MW. von Suair; 660 Ew. 2) Fld. ebd. Prov. u. NND. bei Logronv; 
445 Gw. [Mentöme r. am ?oir; 1218 Gw, 

Morde, Alf. in Frankreich, Dev. SoirsGher, Arr. und NO, von 
Morebod, Ort in Illinois, Grfſch. Monroe; 1850: 630 Gm, 

Morefielt, ſ. madzelisin 
Morehoufe, 1) Krchſpi. in Louiflana; 845 AM., 1950; 3913 Em. 
(tavon 2006 SHaven); Hauptort: Bastrop. 2) Ort in New Morf, 
Orfſch. Hamilton; 1350: 242 Ew. 4 Ubrzig ; 550 Gm. 

Morein, Morinow, Murzinow, Df. in Mähren, Kr, Brünn, 

Moreira, 1) St. in Brafilien, Prov. Para. 2) Fld. in Portugal, 
Prov. Beira, Bez. und NND. bei Trancofo, am Sobrato. 

Moreishbwar, Ort in Aurungsabad, in Hinvoftan, OSD. von 
Punab; 18% 16’ N, 710 26° O. Grm. 

md rel, 1) Df. in Holftein, Amt Rendsburg, N. von Kellingbaufen, 
Krehſpl. — 190 Gm. 2) Df. im Schweizer K. Wallis, Ber. 
Raron (Rarogne); 210 kath. Em. 

Moreland, 3 Orte in Pennſylvania: Grfſch. Lycoming, 1850: 
714 Gw,; Grfſch. Montgomery, 1850: 2348 Em.; Grfſch. Philavelphia, 
1850: 492 Gw. 

Morelee, Ort in Gudjerate, in Hintoflan, SSW. von Eurate. 

Moreleigh, Df. in * Grfſch. Devon; 202 Ew. 

Morella, St. in Spanien, Prov. Gaftellon, NNW. von Gaftellon» 
deslasPlana, NW. von Peniscola, auf einem fleilen Berge; 4756 Ew.; 
Tuchmeberei, Bärberei, 

Morena (&ierras), ein Gebirge im fürlichen Spanien, und nad 
dem alten latein. Namen Marianus mons oder Montes Moriani dad Mas 
rianifche Gebirgsinftem genannt ; von dem Urfprung des Guadalimar u. 
zwiſchen dem Guadiana N. und dem Guadalquivir S. weitwärts bis zu 
dem Gap Sct.s Vincent ber Küfte von Portugal. In dem weſtlichen Theil 
wird es von der gegen S, jur Münbung in den atlantifchen — ch 
beugenden Guadiang durchbrochen, und acht im DO. mit ber Ichroffen 
SierrasbesAlcaray in das neuscafilifche Tafelland über. Daffelbe bat 
eine Länge von nahe an 70 Meilen, und befleht aus mehreren Ketten, 
nämlich die SierraspesPerroces, ⸗de⸗Cordoba, ⸗de⸗Conſtantina, ⸗de⸗ 
Guadalcanal, spesAlbalehra, spesAroche, und auf ver Weftfeite der Giuas 
biana in Portugal die SerraspesGalteira und ⸗des Monchique. Diefes 
Gebirge unterfcheidet ich von ten übrigen Gebirgen der pyrenälfchen 
Halbinsel dadurch, das es von vielen Flüffen, die an feinem Nordrande 
ober auf dem fürlichen Tafellanve entipringen, durchbrochen wird. In 
der Hauptkette ftehen unziblige abgerunbete Kuppen von ziemlich unbes 
deutendem Umfange und Höbenunterichieve, Deshalb erjcheint es aus 
der Ferne als ein langer Wall, waͤhrend es im Innern den hochgehenden 
Wogen eines Meeres gleicht. Seine größte Höhe erreicht es in dem weils 
lien Drittel, wo die gewaltigen Gumbressde-Aracena_fleben, beren 
Höbe an 4000 Fuß und mehr betragen fann. Gemeſſen find indeſſen in 
dieſem Gebirgszuge blofi die beiden legten Strebepfeiler, nämlich vie bei 
Monbique in Algarbien fi erbebenven Granitkuppen Bora mit 3800 #. 
und Picota mit 3700 F. Meeresböhe. Obſchon es fruchtbare Thäler hat, 
fo ift e& boch dürr u. öde. Die Abbinge find mit Giften, Rermess@ichen, 
Heide ic. eig An Mineralien enthält es Silber, Blei, Rupfer, Nidel 
und in vem berühmten Bergwerk zu Almaden Quetfilber. Der bebeus 
tenpfte Paß über das Hebirge if der von DesveiasPerros, durch ben 
Almupiel gebilvet, Durch denſelben gebt vie Strafe von Madrid nach 
Anpujar. Bon den übrigen Straßen, vie über das Gebirge führen, ift 
noch vie von Badafoz nah Sevilla zu erwähnen. j 

Morengo, Pfrof. in ver Lombartei, Prov, Bergamo, Diftr. und 
bei —— — **8 Arm —ãA in Breufen, Rob. Kit 

orenbofen mit Burgs, fathol. ‚in Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. und bei Rheinbach; 480 Em. 

Morens, Df. im Schweizer K. Freiburg, Bez. ber Broye; 108 fatb. 
und 1 prot. Ew. [Bujalence ; 320 Gm. 

Morente, Ald, in Spanien, Prov. u, D. von Gorboba, AND. bei 

Mörenz, Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober-Manbartsberg- 
fr.), bei Lubered. [ANW. bei Zafra; 60 Em. 

Morera (La>), Fl. in Spanien, Prov. unv SED. von Bavajoy, 

Mores, 1) Ald. in Spanien, Prov. und WEW. von — 
NNO. von Calatayud, am Jalon; 510 Em.; Olivenolmühlen. 2) Dr. 
und Mandam. auf der Infel Sardinien, Pref. Safari, WSW. bei 
Osieri; 2116 Ew. 

Moresöby, Df. in England, Grfſch. Gumberland; 1175 Em. 

Moresborf, Marestorf, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
Kaplig, bei Rofentbal; 125 Ew. 

Morednet, Di. theils zu Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Vers 
viert; theils zu Preußen, Rgbz. und SEM. bei Aachen, Kr. Eupen, 
gehörig ; 1550: 547 Gw.; Galmei⸗Gruben. 

Moreftel, Fl. in Kranfreih, Dep. Ifere, Arr, und N. von Sas 
Tourstu-Pin; 1326 Ew.; Rübenauderfabrif, 

Moret, alte St, in Frankreich, Dep. Seine-Marne, Arr. und SW. 
bei Kontainebleau u. SESO. von Melun, am Loing, wo ver gleichn. Ranal 
beginnt, und I. an der Seine; 1672 @,; guter Wein, ver wegen ber Farbe 
geiucht it; Steinbruch von jehr hartem Stein, Sainte- Marguerite ges 
nannt; Marmorfäges, Mahls und Oelmühlen; ſchoͤne Kirche; Handel 
mit Getreide, Wein, Holz ıc. 

Moreton, 1; beträchtliche Infel an ber Oſtküſte von Auftralien 
Aeu⸗Holland), NeusSürs Wales, S. von der Gartner Bank und der 
Great⸗ Sandy⸗ Inſelz mit dem gleidhnam,, weithin fihtbaren Gap, ter 
NOSpitze der Infel, im 27° 17 ©, 153% 30° DO. Grm. 2) Df. in Eng: 
land, Grfich. Dorfet; 294 Gm. 3) Df. ehe., Grfſch. Effer; 513 Gw. 
4) »(&orbet, Df. ebd., Griſch Salop; 245 Gw. 5) »Bampftead, Aid 
Grfſch, Devon, WEW. von Ereter; 1641: 2037 Gw.; fehöne 
Kirche; Wollgeugweberei, Wollfpinnerei. 3223 Fld. 
ebd., Grfſch. und ONO. von Glouceſter, AND. bei Northleach; 1541: 


Moretown 


1345 Em.; Flachs⸗ und Wollipinnerei. 7) «Maibe, Di. ebr., Grfſch. 
Budingbam; 570 Gw. $) Tan, Di. ebd., Orfſch. Salop; 770 Ew. 
9 sBalence, Df. ebd. GErfſch. Siloucefter ; 344 : 

Moretown, Ort in Bermont, Orfih. Washington; 1850: 1335 G. 

Moretta, Kid. und Man, in Sartinien, Prov. und N. von Sas 
(gg; 44° 45° 49” N. 50 12° 31°" D., in 285 Metres Meereshöhe; 5597 
Gm.; altes Schloß, in ver Nähe eine Wallfahrtäfircdhe. 

Morenil, St. in Frarfreih, Dev. Somme, Arr, und NNB, von 
Moentdidier, r. am Anre; 2222 Gm ; Zorfftih; ftarfe Fabrifation von 
Mügen in Wolle, Baumwolle, Seide ıc., von Strümpfen ıc. 

Morever, Ort in Gudjerate, in Hindoftan, ©. vom Runn; 29° 
sn. 70958’ O. Grm. 2 (Saros, 

MörevifhsMedgues, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Oſpſch. 

Morevsfoe, Bild. in Rußland, Sur. und SW, von Tobolst, D. 
von Kurgan. 

Morewara, Ort in Gudjerate, in Hindoſtan, NW. von Rahdun—⸗ 
vr 25 48’ N. 710 15°D. Urw.; rings von den räuberifchen Kuli's 
um h 

oren, 1) FId. in Frankreich, Dep. Götest’ Or, Arr. und SW. von 
Dijen, bei Gevren; 660 Gw.; vworzüglicher Rothwein (Tart, la Roche, 
Lambray, Chenevery) und flarfer Handel damit. 2 
Hautes-Saöne, Arr. und W. von Veſoul, S. bei Vitrey; 815 Ew. 
Morezn, Alk. in Frankreich, Dep. 


2) Df. ebd. Dep. 
Yura, Her. un NO. von Sct.⸗ 
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Claude, an ver Bienne, an der Schweizer Grenze; 1825 Gm.; Baumes | 


wollfpinnerei, Gerberei »e., Handel mit Wein, Getreide, Eiſen, Gruvéere⸗ 
Käfe ıe.; in ver Umgegend Uhrmacherei, Nägel: u. Werkzeu fabrifation. 

Morfab, Ort in Hindoſtan, Allabsabad, OND, bei Kallinpgeret. 

Morfil, 1) Di. in England, Wale, Grfſch. Pembrofe; 201 Ew. 
2) Infel in Scenegambien, von dem Senegal gebildet; zwiſchen 10% bis 
1770’ W. Po dor ift Hauptort. 

Morfontaine, i ortefontaine. 

Morgsab, ſ. Murgbab. , 

Morgan, 1} Buszta in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Sza⸗ 
lad; Stuterei, Viehzucht. 2) Pfrof. in Venedig, Prov. und Diftr. Tres 
sife, am Sill. 3) Örffc. in Alabama, Northern-Diftriet; 714 OM., 
1820: 13,520; 1830: 9062; 1840: 9841; 1850: 10,125 Gm. (bavon 3447 
Sklaven); Hauptort: Somerville 4) Grfih. in Georgia; 274 
OM., 1820: 13,520; 1830: 12,046; 1840: 9121; 1850: 10,744 Ew. 
(taren 709 SH); Hauptort: Somerville. 5) Grſſch. im IB. von 
Alinois; 539 OM., 1510: 19,547; 1950: 10,064 Gm. ; Hauptort: 
Jadfonpille 6) Grfſch. in Inbiana; 453 DOM, 1540: 10,741; 
1850: 14,576 Emw.; Haumtort: Martinsville 7) Erfſch. im D, von 
KRentudy; 802 OM., 1840: 4603; 1850: 7620 Ew. (davon 187 SÄL.); 
Sauptort: Wet-Liberty. 9) Grfſch. in Miffouri; 619 OM., 1840: 
4407; 1850: 4650 Ew. (davon 453 SH.); Hauptort: Verfailles. 
9 Sr. in Ohio; 1840: 20,552, 1550: 28,585 Ew.; Hauptort: 
Mac-Gonnelsville, 10) Grfih. im N. von Tenneflee; 853 OM,, 
1820: 1676; 1540: 2660; 1950: 3430 Gm. (bavon 101 EA.) ; gleicdhnam. 
Hauptort. 11) Grfich. in Virginia, am Votomac, und bie nördlichſte 
des Staates; 295 OM., 1890: 2500; 1840: 4253 (kavon 194 StL.); 
1850 nur 3557 Gm. (123 SHl.); Hauptort: Bath. 12) 2 Orte in Ins 
diana: Grfſch. Omen, 1550: 951 Gm.; Grfid. Porter, 1550: 373 Gm. 
13) 6 Orte in Ohio: Grfſch. Ashtabula, 1850: 858 Ew.; Grfſch. But⸗ 
fer, 1850: 1706 Gw.; Grfſch. Gallia, 1850: 1125 Gw.; Grfſch. Kor, 
1850: 823 Em.; Grfich. Morgan, 1950: 2308 Ew.; GErfſch. Scioto, 
1850: 280 Gw. 14) Ort in Pennfolvania, Grfſch. Greene; 1320: 1622; 


1540: 1094; 1850: 1157 Gw. 15) Hauptort ber gleichnam. Grfſch. in 
Tenneflee. 16) Ort in Vermont, —* Orleans; 1850: 4800 Gm. 
17) Intel an ter Küfle von Auftralien (NeusHolland), Küſtenland Gar: 


ventaria; 13% 27° 30 ©. 1330 49° 15° O. 
Morganfield, Hauptort ver Grfſch. Union in Rentudy, am Obio. 
Morgani, Df. in Iftrien, Diftr. und bei Rovigno z 450 Ew. 
Morgantown, Hauptort der Grfſch. Butler, am ſchiffbaren 

Green-⸗River; 1840: 400 Gm. 2) Hauptort der Grfſch. Burke in North⸗ 

Garolina, r. am Greats@atamba; 1850: 559 Gm. 3) Hauptort ber 

Grfſch. Monogalia in Virginia, Trane-Alleghany-Diftrict. 
Morgarten (ams), ein Bergabbang über dem Aegeri⸗See im 

Schweizer X. Zug, an ver Örenze gegen Zug; berühmt durch ven erften 

Sieg ver Gidgenoffen (1300) über die Defterreicher (30,000) unter Herzog 

Leopold 1315, 15. Novbr.; zum Anbenten varan die Kapelle an ber 

Hafelmatt, i , : 

Morge, Nebenfluß des Allier I., in Branfreih, Dep. Puy—-de— 
Döme; entficht im Arr. Riom, unweit Manzat, und münbet unterhalb 
Maringues. 5 Be bei Hubbelrath ; 55 Gw. 

Morgen (Um dem⸗), Ortfchaft in Preußen, dr Kr. Düffels 

Morgenau, Df. in Preußen, Rgbz. u. Ar. u SD. bei Breslau; 
53 Gm. . [lig ; 300 Gm, 

Morgendorf, Df. in Böhmen, Ar. Leippa, Ber. Auſcha, bei Pos 

Morgenig, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbi. Stettin,. Kr. Uſedom— 
Wollin, NND. bei Uſedom, auf der Injel Uſedom; 166 Em, 

Morgenlant, 1) Ortſchaft in Oldenburg, Kr. Ovelgönne, Amt 
Abbebaufen, Rrfpl. Seefele; 200 Gw. 2) Vorm. in Preußen, Rgbı. 
Götlin, Kr. und bei Dramburg; 36 Ew. 

Morgenröthe-Rantenfrang, Df. in Sachſen, Krbr. Iwmidau, U. 
u. bei Auerbach ; 1955: 1233; 1858; 1300 Em.; Eiſenwerke, Gießerel. 

Morgenftern, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und ÜINM. 
bei Bütow; 419 Ew.; Körfterei, Pofterpevition, 2 Müblen. 2) Slass 
bütte ebd., Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. Steinfurt, zu $ember ger 
gebörig. ſ. Morhenftern. 8 Neuß; 120 Gm. 

Morgenfternsheide, Df. in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. und 

Morgenthau, Morgentbal, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. 
und bei Zwichau, in einem Thal zwifhen Maltung; 420 Gw.; lad: 
fchleifereien. 


Morges, Weorfer, St. u. Bey. im Schweiger R. MWaabt, WeW. 
von Laufanne, an einer Bucht des Genfer Sees; 16% 30’ 11’ N. 40 9' 


51” D. Eſchmann); 3077 prot., 161 fatbol, und 3 jüb. Ew.; Sega, 
Arfenal. : [an ver DorasBaltea; 1210 Gw. 
Morger, Df. u. Mand, in Sarbinien, Prov. u. WNW. von Aofta, 
Morgny, Di. in Frankreich, Dep. Aisne, Are. une NO. von Saon, 
Morgo, f, Amorgo. (bei Rogoyrfürs®erre; 1200 Ew. 
Hcfmann, Enemflopänie. 
. 


Morigen 


Morgonda, Merglen, Marienthal, Mergenthal, Mer: 
Auengual, ev. und griech. Ey df. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftabt, 
bei GroßeScyent in einem Thal; 1100 Em. 

Morgore, Ort in Beibsjapur, in Hinboftan, N. von Dartwar. 

Morbam, Df, in Schottland, Grfſch. Habbingten ; 20 Ew. 

Morhange, ſ. Morchingen. [(1850: 543 Ew. 

Morhet, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Neufhateau ; 

Mori, 1) Ort auf ber olefüfte in Guinea, in Wefts Afrika, Banti, 
OND,. vom Cap⸗Corſe; bier ein Fort der Nieverlänver. 2) Df. (Mlein- 
Steinrabe) mit Fackenburg ıc,, eins der Lübſchen Güter in Holftein, 
NW. bei Lübeck, Krehfpl. Renfefelb; 748 Ew.; der Boten ift meift grans 
diger Mittelboven, gen &. faltgrunbig und moorig; ohne eigentlichen 

jegwache. 3) Mid. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredo, r. an ber 
Etſch; Tabadfabriten, Marmorbruch; Por. 

Moriago, Pfrof, in Venedig, Prov. Treviſo, Diftr. und bei Bals 
bobbiavene, am Arabofo, 

Moriah, Ort in NewsMork, Erfſch. Effer, N. von Albani; 1850: 

Gm 1850: 1634 Em. 
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Morialme, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Philippeville; 

Moriane, it Maurienne, s 

Moric, Worica, Mir. mit Meinem Selm in Branfreih, Dep. 
Bendee, Arr. nd DSD. von LetsSables, bei Angles, an ver Mündung 
des Lay; 350 Ew.; Ausfuhr von Getreide, Holy, Holjkohlen ıc. 

Moricheveez, Df. in Kroatien, Gſpfch. Warastin; 90 Em. 

Moriesfeld, kathol. Pfrdf. im Oefterr. Serbien, Difte. Temesvar, 
bei Detta; 1515 Em. 

Moriczhide, ev. und grieh. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Debenbur 
GEſpſch. Raab, bei Tet, an ver Raab u. Marczal; 895 Em.; leidet dur 
Ueberfhwenmungen ; guter Feldbau. bei Egersjegb. 

I Df. in Ungarn, Diftr. Ocdenburg. Gſpſch. Syalap, 

Morienval, Fld. in Frankreich, Dep. Dife, Arr. und OND. von 
Senlis; 755 Ew. Avignou; 525 Ew.; Weinbanvel. 

Morieres, Df. in Frankreich, Dep. Wauckufe, Arr. uno D. bei 

Moribs, Sr. in Franfreich, Dep. Baffes-Alpes, Arr. und NN. 
von Gaftellane; 900 Gm. 

Mörigen, af. im Schweizer 8. Bern, Bey. Nidau; 203 Em. 

Morigne, Pfrof. in Dalmatien, bei Pepetane. 

Moriany, Df. in Frankreich, Dep. Seine-Oiſe, Arr. und N. bei 
Gtampes, am Juine; 1004 Gm, [und 6 fath. Em. 


Möriken, * im Schweizer K. Aargau, Bez. Lenzburg; 815 prot. 
Morikoſen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. u. bei Ortelas 
burg; 75 Em. [am Bayas. 


orillas, Fl. in Spanien, Prov. u. SW. von Vitoria (Nlava), 
ER, re, Sld. in Spanien, Prov. und DO. von Guadalajara; 


‘ . 

‚Morillon, 1) Df. in Sarbinien, Prov. Fautignh, Mand, und W. 
bei Samoend; 331 Gw. 2) Set.r, Df. in Frankreich, Dep. Gironde, 
Arr. und S. von Borbeaur; 800 Ew. 

‚Morin (Grand, Berits), 2 Nebenflüffe ber Marne L., in Frank⸗ 
reich, Dep, Marne, Arr. Cpernay; erfterer entficht N. von Sejanne u. 
mündet bei Gblo; letzterer entftebt bei Bahe und mündet unterhalb La⸗ 
Bertesfouss{ouarre, 

Moringen, Mobrinaen, St. und Amt in Hannover, Höttingen, 
Cor. Hildesheim, 1 Mile. W. von Nordheim u. 2 Min. NW. von Got⸗ 
tingen, am Fuß des mit dem Sollinge zufammenbänaenvden Weper⸗Ge⸗ 
birges; 1608 Gm.; Landbau, Gewerbe, Zuchthaus, Waifenanfalt, Hos 
fpital; Mable, Del: und Papiermühlen. Dabei das Df. Oberdorf: 
Moringen, 571 Ew. 

Morinigo, Fld. in Spanien, Prov. u. D. von Salamanca ; 2706. 

Moriondo, Df. in Earpinien, Prov. Torino, Mandam. Rivadie 
Ghieri ; 827 Gw. ug Martha; 102 Gm. 

Morifhau, Df. in Preußen, Schlefien, Nobz. Breslau, Ar. @las, 

Morifel . in Franfreih, Dep. !omme, Arr. und NMW. von 
Montvidier, W., bei Moreuil; 280 Gw. [fath. Ew. 

Moriffen, Df. im Schweizer K. Graubünden, Bey. Glenner; 250 

Moristomm, ſ. Morrs. Schladenwertb. 

Möritihau, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber, Ioahimsthal, bei 

‚ Moritten, 1) Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Ar. und bei Bar 
—— Gm. 2) Df. ebr., Kr. Preußiſch⸗Eylau, bei Greugburg; 

Morig, 1) ev. Pfrdf. in Preußen, Sachien, Rab. Magdeburg, Kr. 
Jerichow 1., bei Sommern; 151 Em. 2) Ortfdaft in Sachſen, Rror. 
Dresden, A. Meißen, bei Niefa; 1965: 53; 1858: 60@m. 3) Arannoss 
Morig, Morug, deutfchsen. und griech. Pfepf. in Siebenbürgen, Ar. 
Dees, bei Biftrig. 4) Bet., f. Moris (©.2). 

Morigberg, 1) Morigenberg, Ortih. in Baiern, Mittelfranfen, 
Ergr. Altvorf, bei Leimburg; 4 @.; Rapelle mit ſtark befuchtem Bottes= 
dienft zum Kirchweibfel. 2) BId. in Hannover, zu Hildesheim gehö— 
rail Mona ıh Peru, Moby. Rönigtberg, Kr. Briehl 

orig ‚, Borm. in Preußen, . Königsberg, Kr. Friedland, 
bei Allenburg; 21 Gm. 8* al 

‚ Morisbrunn, Ginöbe mit Kapelle in Baiern, Mittelfranken, var. 
Gichftädt, bei Ochfenfelp;.12 Em.; Schieferbruch mit Verfteinerungen. 

‚Morigburg, Ortſchaft und Amtefig in Sachen, Kror. Drespen, 
17, Mile. N. von Dresven, an ver Straße nach Großenhain mitten im 
Friedewalde over in per Moripburger Heide; 1955: 160; 1858: 154 G., 
im Krchfpl. Bärnsdorf. Der Ort beftebt aus 23 (oder 18) bewohnten 
Gebäuden, bat ein großes fönigl. Jagdſchloß over die Dianenbura auf 
einer Infel im Schlohteie (1542 von Morig begonnen; 1589 von Chris 
ftian I. vollendet; 1722 verichönert), und darin merkwürdig der Saal 
mit ven feltenften Hirfchgeweiben ıc. und eine fhöne Kapelle. Dabei ein 
großer Schlofgarten; ein neues Schloß, D. von dem alten (1769 von 

riedrich Auguft 111. erbaut); ein Fafanerie arten mit Drabtbäuiern 
für Gold⸗ und Silberfafanen, und dabei die Wohnuna bet Oberforfis 
meifters; ein großer Thiergarten mit Echwarzwild und Rotbwilb; große 
Fiſchteichez Sanpbeichälungsanftalt; Teiche zur Blutegelzucht; ſchöne 
Baumschule mit Handelsgärtnerei. 

Morigdorf, Ortſchaft in Sachſen, Kror. und Amt Dresven, bei 
Rabeberg; 1855: 88; 1858: 110 Em. 

Morigen, Df. in Tirol, Ar. a 1: Taufers. 


Morigfeld 


Morigfeld, Ortſchaft in Sachen, Krbr. Leipzig, Amt Döbeln, bei 
eim; 1855: 20; 1858: 28 Ew. 

Morigfelbe 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Sr. Bromberg, bei 
Roronowo; 181 Gw. 2) Rol. ebr., Schleften, Rabı Liegnig, Rr. u. bei 
Lanbeshut; 52 Gm. 3) Kol. ebd., Rgbz. Stettin, Kr. Sreifenbagen, bei 
Stargard; 382 Em. . 

orighagen, Df. in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Rügen, 
NND. bei Gingſt unn SSW. bei Altenkirchen ; 80 Em. , 

Morigheim, Di. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei Zell; 

5 Gm. Garlsböbe; 14 Gm. 

Morighbof, Vorm. in Preußen, Rgbz. Göslın, Kr, Stolp, bei 

Morigtehmen, Df. in Preußen, Rgbj. Gumbinnen, Kr. une bei 


Tilſit; 250 Ew. 
Morislaufen, 1) Df. in Preufien, Rgbz. Gumbinn —— 
. ebd, Ar. 


burg, bei Nortitten; 75 Gw. 2) Ult- und Neu, 2 D 
Ragnit, bei Kraupi & en; 49 und 53 Em. 
origreut, Df. in Defterreich unter ver Gnns (Ober: Dianharts> 
berafr.), bei @föhl; 135 Gm. gfburs, bei Meneguth; 40 Gw. 
origrube, Borw. in Preußen, Rg 
Moris, 1) Murbards, ya Baiern, Oberfranken, Logr. Rot: 
tenflein, bei @öhweinflein; 92 Gm. 2) Sets, Di. im Schwer R. 
Graubünden, Be. Maloggia (Maloja), im Obers@ngavin N, 
von Bormio, in 1811 Metret Meereshöhe; 220 prot. und 8 fath. Gm.; 
dabei ber reichbaltigfte Sauerbrumnen in ver Schweiz, mit Bad. 
Morka, Krhdf. in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Schrimm, WNW. 
bei Bolzig, in der Nähe von Seen ; 506 Ew.; Förſterei. 
Mörkau, Mirke, ſ. Merkau. 
Morke, kath. Pfrof. in Preufen, N Voſen, Kr, Frauftadt, bei 
Liffa; 366 Gm. Tettau, am Te ch. 
Morkeldorf, Terſchenz, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Morten, 1) kath. Pirpf. in Breufen, Rgbz. Köln, Kr. Bergbeim, 
NND. bei Berburg, l. an der Grft; 535 Gw. 2) Vorw. ebv,, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Heiligenbeil, bei Brantenburg in Preußen; 37 Gw. 
8 — üg, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Ar. Gummersbach, bei 
iehl; 14 . 
orfhoven, Mordhoven, Di. in Belgien, — Antwerpen 
(Anvers), Arr. Turnbout, bei Wefterloo; 1850: 537 Gm. 
Mörting 1) Ortichaft in Deiterreich unter ver Enns (Ober: Mies 
nerwalofr.), N. bei Steier. 2) Merking, Df. ebr,, bei Set, Pölten, 
Morkirh-Dfterbols ung sWeiterholz, zwei zerftreute Dir. in 
Säletwig, A. Gottorf, Krchſpl. Böcl. j . 
Morko, ſchwediſche Inſel an ver Oſtküſte von Schweren, im baltis 
ſchen Meer, Nylöpingskän ; 58° 57° N. 15% 15° O 
Morkomwis, Diild. in Mähren, 
Gwm.; Schloß, ſtarke *— und Federhandel. 
Morkumer, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Gaya, * un ; 
500 (rm. gel; 25] . 
——2 Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Koſten, bei Schmie⸗ 
Morl, ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merieburg, Saaltr., 
NNW. bei Halle; 343 Gw. [bei Bau; 1506 Gw.; Weinbantel. 
Morlaad, St. in Frankreich, Dep. Bafless Porences, Arr, u. NO. 
Mörlach, 1) Df. in Baiern, Mittelfranfen, Engr. Herrichen, bei 
Groffenriet; 156 Gw. 2) Merlach, Krehof. ebd., Oberpfalz, Iogr. u. 
Bei Hilpoltftein; 166 Gw.; Schloß. _ , 
orlair, St. u. Hauptort des gleihnam. Arr. in Frankreich, Der. 
Finiſtere, AND. von Quimper, am Jufammenfluß des Jarleau u. Ker⸗ 
lent, unmeit dem Ozean; 450 31° 46” M, 6° 9 16° W.; 1759; 10,318; 
1821: 9781; 1331: 9596; 1841: 10,539 Gm.; ein Heiner Hafen, ber bit 
an vie Stadt gebt, wo Schiffe von 400 Tonnen anlegen können; am 
afeneingange ein Fort, und davor eine fichere und bequeme Rhede (dic 
gar 5 a 15 Min; in ver Hochfluth fteigt das Waſſer 7 Metres); 


großes Stadthaus (unter Ludwig XII. erbaut), Sct.»Martınäfirce, | 2 


Hofpital, Schaufpielbaus, Navigationsfhule, eine Wafferleitung; Tris 
bımal, Hanvelsfammer, Tabadfabrif, Douane; Rabriten für Beins 
fchwarz, Leim, Stärke, Pfeifen, Zwirn ıc.; Gerbereiz Niererlage von 
Blei aus den Minen von Poullaouen u. Huelgoat; Handel mit Getreide, 
Delfruct, vorzügliher Butter, Schweinelalzfleiih, Seife, Honig 
Wache, Häuten und ever, Leinwand aller Art, Zwirn, Flachs, Hanf, 
Parier, Pferden xc. Das Arr, hält 131,102 Seetar., 1831: 131,550; 
1841: 130,912; 1851: 142,863 Gm. in 10 Gantone. 

Morlaken, ein fehr robes ferbifches Volk in den Kreifen Zara und 
Spalato, die Infeln ausgenommen. Der Name, von more, Meer, ger 
bildet, beveutet vie am Meer Wohnenden. Sie leben in vem bürftioften 
Zuftanve im meiſt zerftreuten büttenäbnlichen Häuiern, deren vier Wande 
nur aus lofen Steinen aufgeführt und mit einem ſchlechten Dach aus 
Schüf, oder Neifig, Binfen, Kaltichiefer —— — ſind, um 
der Aufenthaltsort für Menſchen und | zu fein. Gin rober Heerd an 
der Want, ein roh gezimmerter Tifch nebft eben ſelchen Schemeln, Tru⸗ 
Maflerkübeln ıc. find ver einzi —— Die Männer ſchlafen 
is in den November unter freiem —55 Ihre Nahrung ift ſehr 
ſchlecht, und beftebt nur aus Zmiebeln, Gemüſen, Bifchen, Zwicbad. 
Der Erwerb geichiebt durch Aderbau und Viehzucht. Tropbem hat der 
Morlake einen aroßen und kräftigen Körper mit ftolzer Haltung. Geis 
ftige Getranke liebt er leidenſchaftlich, und auch luftige Feſte, Mut und 
Geſang ſehr. In Ausdauer ift er unvergleichlich, Das Weib ift Sclavin 
u. muh alle Haus⸗-, Feld⸗ u. Sartenarbeit allein verrichten. Das Bolf, 
etwa 140,000 bis 150,006, ift ſehr unwiſſend. Etwa 100,000 befennen 
ſich zu laiholiſchen, die übrigen ur ariechiichen Kirche. Selbit vie Geiſt⸗ 
lichen leben nicht beiler ald das übrige Volk und fünnen auch nur zur 
Noth ſchreihen. Der Sottesvienft wird nad ber enrillifchen Fitburgie 
verrichtet. Uebrigens wird die Gutmüthigkeit und Gaſtfreundſchaft des 
Volfes gerühmt. Mile leben wie Brüder und tbeilen das Wenige, mas 
fie Haben, willig mit einander, weshalb es auch unter ihnen keine Bettler 
gibt. Beſonders wird ihr ſcharfes Geſicht und Gehör außerordentlich 

erübmt. 
— Morland, Df. in England, Grfſch. Weftmoreland; 1923 Ew. 

Morlane, Kld. in Franfreich Dev. Baffess Porendes, Arr, und D. 
von Orthe; 1450 Gm. (Gparleroi, bei Binche; 1550: 2745 Gm. 

Morlanwels, Df. in Belaien, Vrov. Hennegau (Hainaut), Arr. 

Mörlsad, 1) ev. Pirkf. in Baiern, Mittelfranten, Logt. Uffen⸗ 


ben, 


1610 


by. Königsberg, Kr. Ortels: | 4 


Kr. DOlmüg, bei Kremfier; 1360| & 


Morona 


eim ; 205 G,; 1 Mühle. 2) Merlbach, Wir. ebd., Oberbaiern, Logr. 
olfratshaufen, bei Nuffirchen; 55 Em. 
Mörlen, 1) VBorm. in Preußen, Rgbz. re Kr. und bei 
Dfterope; 102 Em. 2) Mieber:, Ober⸗, 2 atbol, Pfrofr. in Heflen= 
— Prov. Oberheſſen, Kr. Friebberg, an ber Uſe; 865 und 


Mörlenbach, Mörlbach, Milk. in Seſſen-Darmſtadt, Prov. 
Starkenburg, Kr. Lindenfels, am Ginfluß des Mörlenbaches in vie 
Weſchnitz, in 663 heil. Fuß Meereshöhe; 814 meift kath. Ew.; 5 Müb- 
len; beflanp fchen vor 773. fath. Gm. 

Morlend, Df. im Schweizer K. Freiburg, Ber. ver Glane; 62 
— Df. in Kurheſſen, Pror. Fulda, Kr. und Amt Hünfelv ; 


Morlev, 1) Df, in England, Orfſch. Derbu; 1132 Gm. 2) Df. in 
Branfreih, Dey, Meufe, Arr. BarslesDue; 490 Em.; ortbopäpifches 
Inftitut, Hochofen, Gifengiefierei. 3) »®et.:Botolph, Df. in Englanp, 
Grfſch. Norfolk; 328 Gw. 4) »Det.-Petersd, Di. ebv.; 200 Em. 
— Merlenheim, Df. in Baiern, Pfalz, Logr. —— 

ande. 


w. 

Morlbon, Df. in Aranfreih, Dep. Aveyron, Arr. u. ©. bei Wille 
Morlon, Df. im Schweizer KR. Freiburg, Bez. Greierz (Örupere) ; 
278 lath. Gw. (NW. von Gaftrovillart; 5600 Gm. 

Mormanno, Alf. in Neapel, Trov. Galabriaseiter., Difte. und 

Mormant, Ald. in Frankreich, Dep. Seine-Marne, Art. u. OND. 
von Melun; 861 Gm. 

Mormeoiron, Bld. in Frankreich, Dep. Bauckufe, Are, und O. von 
Garpentras, am Augon; 246 Gw.; fchwefeliges Gifen, 

Mormon, 1):Bar, Ort in Galifornien, Grfſch. Eutter; 1550: 
412 Gw. 2) sTsland, Ort ebd., Grfſch. Sarramento; 1850: 252 Gm. 

Mormont, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Marke; 
es emter, 1) tattol Pfrof. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr 

emter, 1) fatbol. ref. in Preußen, bi. bei 3 
Meurs, WNIB. bei Kanten; 215 Gm. 3) Bittergut ebr,, bei Rees: 
20 Gw. 3) Nicders, Krehof. ebd, Kr. Gleve, ©. bei Rees; 619 Em. 
4) Ober:, kath. Pfref. ebd., SED. bei Rees, I. am Rhein; 190 Gw. 

Mörn, Möhren, fath. Pfrof. in Baiern, Schwaben, par. Mon— 
keimi os Gw.; Bergichloß, Säge: und Mahlmühlen ; wilpreiche 

aldung. 

Mornar, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Charente, Arr. und D. bei 
Angouleme; 1146 Gw. 2) Df. ebd., Dep. Gharentesinfer., Arr. und 
SD, von Marennes, bei Royan, an ver Scudre, in falgigen Sümpfen ; 
655 Gm.; Heiner Hafen, Handel und Schifffahrt. 

Mornago, Vfrof. in ver Lombarvei, Prov. Milano, Diftr. und bei 
oma, Lyon; 2147 Gm. 

Mornant, St. in Äranfreih, Dep. Rhöne, Arr. und SM. von 

Mornad, Ald. in Franfreih, Dep. Bauclufe, Arr. une NW. von 
Drange, bei Bollene, I. am Ser und dejlen Ginfluß in die Rböne; 165% 
Gmw.; Seivenfpinnerei; Ruine eines Felſenſchloſſes, von deſſen Felſen ver 
Baron Adrets bie gefangenen Katholiken zwang ſich hinabzuſtürzen in vie 
Pilen feiner Solvaten, 

Morne, 1) See (tougb) in Irland, Prov. Ulfter, im SO, ver Grfſch. 
Antrim, N. bei Garridfergus, in 600 %. Meeretböbe; flieht in die Bai 
von Belfaft ab. Fluß ebo., Prov. Ulrter; entiteht im NO. der Grfſch. 
Donegal aus einem gleihnam, Heinen See, verbindet fich mit dem Kinn, 
wodurd der Foyle entitebt. 3) A⸗l'eau, ein fehr fruchtbarer Bezirk auf 
der Weftinpiichen Infel Guadeloupe, im O. von SranbesTerre, 4) Le— 
Gross, Ald. auf der Infel Haiti, Dev. Nord, SSW. von Porte⸗de⸗ 
Pair. 5) sNouge, ebv., Oftiwige 19° 16° 30° Mt. 740324” WM. (DOlts 


mann). , 1102 Gw, 
Mornefe, Df. in Sardinien, Prev. Novi, Manp. Gajtelletto ; 
Morni, Fort in Surval, in Hinpeflan; 300 1 WEIN. 747 14° 
[73 


956 Gw. 
Mornico, Ort in Sarsinien, Prov. Voghera, Mand. Piontalto; 
Mornimont, Di. in Velgien, Prov. und Arr. Namur, bei Foſſe; 

1850: 308 Ew. 

Morninafide, ji in Schottland, Griſch. Edinburgh; 1795, Em.; 
berühmt durch feine geſunde Luft; viele Landbaͤuſer ver Grinburgber. 

Morninaron, die qröhte ver Wellesley-Inſeln im Garpentarias 
Golf, an der Norbfüfte von Nuftralien (Neus$olland), Arnbem’sstanı. 

Morudhaufen, 1) san ber Dautphe, Df. in Hefien- Darmitapt, 
Prov. Oberheſſen, Kr. Biedenkopf; 203 Gm. 2) sarı der Saljböde, 
Di. ebdez 331 Gm; 6 Waflermüblen; 1851 wurde bier ein mächtiger 
Fahlerzgang entpedt; doc wurde ſchon vor mehr als 100 Jahren Berg» 
bau betrieben. 

Mörnsbeim, Mid. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Eichſtädt; 
512 Gw.; in der Umgegend ein Schlefermarmorbruch und eine Mineral⸗ 
quelle Wurbad 3 Waffermüblen. 

Moro, 1) 2 Orte in Arkanfas: Grfſch. Bradley, 95 Em; Grfſch 
Dallas, 415 Gm. 2) Montemort, Berg ber lepontifchen Alpen, auf 
der Grenze ped Schmeiser K. Wallis un Sardinien Novara), OND. 
vom Vlonte:Rofa; Hub F. Meereshöhe 

Morobig, Pfrdf. in Krain, Gottſchee, bei Rieg unter Ebben. 

Morocav, Manafa, bewohnte Inielaruppe im Paumoru:Ardis 
yel, von Goof 1773 entvedt, und von einem Riff umgeben, in welchem 
nur in DSD. eine fchmale Einfahrt ift (Findlay 2, 862). 

Morochow, Wfrdf, im Oeſtert. Galizien, Kr, und bei Sanof, am 
Dilama. j [Mewe; 269 Gm. 

Moroczun, Df. in Preußen, Rabz. Daniig Kr. Stargard, bei 

Morobda, griech. Pfrpf. in lingarn, Diitr. Grofwarbein, Gſoſch 
u. bei Arad; 460 Gm.; Ninpvich:, Schaf⸗, Schweine⸗ u. Ziegenzucht. 

Moronanes, Di. in Arankreih, Dep. Gher, Arr. und ED. von 
Bourges, NND. bei AirseAngillen ; 1440 Gw. [rooxa. 

orofinne, Fleine Sandwichsinfel, zwiſchen Mauwi und Tabu: 

Morolica, Thal in Honduras; ftarfe Zeus u. Schafzucht; Käfe. 

Morolo, Äld. im Kirchenitaat, Deleg. und W. von Ärofinone. 

Moron, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanver. 2) t 
in Spanien, Prov. und SD. von Sevilla; 10,493 Gw.; vorzüglicer 
—— 3) gld. ebd., Prov. u. ©. von Soria, OSO. bei Almanya; 
s50 b 

Miorona, Nebenfluß bes Tunguragua L, in Ecuador. 


Morondo 


Morondo, Df. in Sarbinien, Prov. Valfefin, Mand. Barallo; 
323 Ew. [und NO. von Gorte; 820 Gm. 

Morofaglia, Df. auf ver Frankreich gehörigen Iniel Gorfica, Arr. 

Morofolo, Pirpf. in ver Lombardei, Prov. Como, Diftr. und bei 
Barefe, in ber bene und am BarejesSce liegendes Dorf; Meiereien. 

Morosquilla, Bucht an ver RWKüſte von Neu-Granada, Prov. 
Gartagena, S. von Gartagena. 

Morotes, Maratea, Furneaur⸗Jolandé, eine Infelgruppe im 
BaumotusArcipel, von Goof 1773 entdeckt; 1793 S. 143° 6’ W. (Ras 
per); ſind fehr niebrig; im N. bemalbet, im ©. felfigeben; ohne Rofot= 
nüffe: nur ſchwach bevölfert (Findlay 2, 866). 

Morostiri, Ben, und von Goof Ehickens genannt, Neu⸗Set⸗ 
land» Inieln, an ver Wangari:Bai, S. von ber Infel Tavanga. 

Morotoi, eine der SantwichInfeln, gegen NW. von ber Infel 
Ranai (Sanai); von vulfanifchen, durch tiefe Schluchten u. Wafferläufte 
erriffenen Bergen bejept, deren Nbhänge aber häufig mit Grün, Ges 

räuh und Bäumen befleidet find. Gin Drittel ver Anfel, im W., ift 
flarre Müfte, das Uebrige, im D., ift faft nur eine Gebirgemaſſe, die von 
©. gegen N. shape is au der Höbe von 2500 F. aniteigt, und dann 
faft Tenfredt fteil abfällt. Auf ver Süpfüfte ift ein ſchmaler up fruchts 
barer Küftenftreif. Die Oftipige der Inſel beißt u. m NWende 
befinvet fich eine Meine Bucht mit 19 Raven Tiefe, aber ven Norde und 
Nordweſtwinden erg bie gemöbnlich mit ver größten Heftigfeit 
bei rollenvder See wehen (Findlay 2, 1138 f.). 

Morotva, Df. im Defterr. Serbien, Difte. GrofsPecsferef, bei 
Motrin; 150 Ew.; Tabadbau. 

Morovan, Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gipſch. Unter 
Neutra, NP. bei ir (freiftäbtel), an ver Mündung ver Maag. 

Morovich, Fathol. und griech. Prof. in ver Oeflerreich. Serbifche 
Banat. Militärgrenze, Beterwarbeiner Regiment, bei Baczincze, am 
Bofjul-Flus. [und W. von Ofter, an der Desna, 

oronsf, Alf. in Rußland, Sur. u. SW, von Tfchernigom, Kr. 

Morowan, ift Moraman, 

Moromig, 1) Df. in Böhmen, Kr. ger, Bez. Poftelberg, bei 
Ploſcha. 2) MH Morobip. 

Mörowis, Moromwice, Df. in Böhmen, Kr. Bubweit, Per. und 
NW. von Hobenfurth, bei Friedberg. 

Morozso, Ald. unv Mandam in Spreinien, Prov. und NW. bei 
Monvdori, [. am Einfluß des Brobbio in den Pefto, in fruchtbarer Ebene; 
1655 Gm. {resbeim; 115 Ew. 

Morp, Honnſchaft in Preußen, Rgbı. und Kr. Düffelvorf, bei Ser: 

Morperh, St. in England, Grfſch. Nortbumberland, N. von News 
eaftle, auf ver Nordfeite nes Aluffes Wansbeck, in einem von fteilen Hö— 
ben umgebenen Thal; 1821: 3415; 1811: 7180 (mit Beblingtonsbire), 
allein 1851: 4046 Ew.; Markthalle, grammatiiche Schule, Rindvieh⸗ u, 
Schafmarkte; Pferverennen; Geburtsort des Naturforfchere Turner und 
des Spracforfchers Robert Morriion, 

Morpolazzo, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbrorago, 
hei — 2 rem; 215 Gm. 

Morr, f. in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gladbach, bei 

Mörr, Wir. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Paffeier. 

Morra, 1) Bld. in Neapel, Prov. Principatosufter., Diftr. und 
OND. von SansAngelosde':Lombarvi, W. bei Anpretta; 3300 Ew. 
2) Fld.u. Mand. in Sardinien, Prov. Alba, r. am Tanaro; 3318 Gw.; 
vorzügliägr Wein, aber wenig Getreide. 

orre, 1) Nebenfluß ver Mubau, in Baben; münbet bei Schnees 
berg. 2) Di. in Frankreich, Dep. Doubs, Arr. und D. bei Befangon ; 
350 Fw.; Torfftih. [bei Branpenburg ; 68 Gm. 

Morren, Borw, in Preußen, Ratı: Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 

Morrens, Di. im Schweizer 8. Waadt, Bey. Echallens; 46% 35° 
16" N. 49 17° 1° D.; 326 protet. Ew. 

Morrefhin, it Morocipn. 

Morrinho, Kid. in Brafilien, Prov. MinassSeraes, Diftr. von 
Salgado, I. am Riosde-Saö-Ärancisco. 

oreinbos, 1) Ald. in Brafilien, Prov. Minas⸗Geracs, Difte, 
von Formigas; 3000 Em. 2) Fld. ehr, Diftr. Uberava. 3) Fick ebv., 
Prev. Santa-Gatharina, 

Morris, 1) Griſch. im N. von MewsIerfey; 500 OM., 1820: 
21,360; 1830: 23,580; 1840: 25,861; 1850: 30,158 Gm.; Gifengruben, 
—— und Gifenhbämmer. Hauptort: Morristomm. 2) Ort in 

linois, Grfih. Grundy; 1850: 627 Gw. 3) Hauptort ver —55* 
Erfſch. in New⸗Jerſeh, in einer ſchönen gebirgigen Gegend, NND. von 
Trenton, durch eine Zweigbahn der Ierjen: Bahn mit Newarf verbunden ; 
1520: 3755; 1850: 4902 Gw.; Giienwerf, 4 Kirchen. 4) Ort in News 
ort, Grfſch Otſego; 1550: 2155 Ew. 5) Ort in Obio, Grfih. Knor; 
1850: 1028 Em. 6) 5 Orte in Benniolvania: Grfſch. Glearfield, 1850: 
639 Em.; Grfſch. Greene, 1850: 1250 Gw.; Grfſch. Huntingbon, 1850: 
787 8 Grfich. Tioga, 1850: 278 Gw.; Grfſch. sbington, 1550: 
1658 B 

Morriätomn, 1). Hauptort ver Grfſch. Bope in Arkanfat. 2) Haupt: 
ort der Grfſch. Morris in New⸗Jerſey. 3) Ort in New⸗Nork, Grfſch. 
Sct.stamrence, am Black⸗See; 1840: 2328; 1850: 2274 Em, 4) Ort in 
Ohio, Grfſch. Belmont; 1850: 456 Em. 5) Ort in Vermont, Griſch. 
Samoille; 1850:.1441 Gw. 

Morrisville, 1) Hauptort der Grfſch. Madiſon in New: Morf; 
1810: 700 Gw.; Akademie, Babrifen. 2) Ort in Pennfolvania, Gefſch. 
Bude; 1850: 565 Gm. 

Moren, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, Landeberg, 
NW. bei Schwerin a. d. Wartbe, r. an ver Wartbe; 855 @,; Wörfteret, 

Morro, 1) Ort in Brafilien, Vrov. Babia, Difir. Cairu. 2) 
Agubo, Berg ebd., Brov. Maranbad, Diſtr. Garias, Hier fjammelten 
fi bie NAufftänbiichen 1840. ) ⸗da⸗Sarce, Ort auf tem gleichnam. 
Berge, Prov. Minass&eraee, Diftr. Gurvello. 4) dead Paulo, 
Ort auf dem gleihnam. Vorgebirge ebd, auf ver Norbipige ver Infel 
Tindawe, S. von ver Bai Topos:os:-Santos, Prev. Bahta; 13% 21° 
535.410 1423’ W. 5) =birWoreo, Gap ver Küfte von Sicilien ; 
Te M. 129 59° 43 D, 6) ⸗di⸗Valle, si , im Riechenftaat, Deisg- und 
D. von Macerata. 7) sbos@hapeo, Ort in Brafilien, Prov. Goya 
SD. von Arrayas; Bergbau auf Gold; Landbau. 8) «Grande, Ald. 
ebd., Prov. Minas⸗ Geraes, SD. von Gabete; 199 07’ &.; 5000 Gm,; 
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9 „Zermofe, Gap ber Weftküfte von Alt-Galifornten; 27° 
.117 15 8, 

Morronazsalta, Ort in Toscana; 43° 32° 10’ N. seo 10 54 D. 

Morrone, 1) Df. in Neapel, Prov. Sannio, Difte. unv SP. von 
Sarino; 419 42° 45" MN. 12° 26° 23° D.; 2500 Gm. 2) sdeile-@roei, 
Ort ebe,; 119 a1 40 M. 110 22° 37" O. 

Morrosquilla, f. Morosanilla. 

Morrom, 1) Örfih. in Obio; 1850: 20,250 Ew.; Hauptort: 
Mounts@ileat. 2) Ort eho., Grfſch. Warren; 1850: 450 Ew. 

Mörrftabt, Df. in Heffen-Darmftabt, Prov. Rheinbefien, Kr. 
Morms; 611 Gw. 

Mord, Morfde, bänifche Intel in Jütland, im Lijm⸗Flord, von 
©. gegen N. 5 Min. I. und 2%/, Min. br.; 6500 Gw.; Aderbau, Vieh⸗ 

ee f. en r Mietelfrant —— — 

örfa ath. Pfrdf. in Baiern, Mittelfranken, Loͤgr. Herrieden; 

140 Gm. — Alm Gm 

Morfaseo, Df. in Sarbinien, Prov. Acqui, Mantam. Rivalta ; 

Morfau, Morlesau, karhol. Kropf. in Baiern, Unterfranten, 
Logt. Hammelburg, bei Winpheim; 134 Gm. i 

Morsbach, I) Df. in Preußen, Ngbs. und Lokr. Nahen, D. bei 
Aachen; 1118 Gw. 2) Df. ebv., Kr. u. bei Schleiden; 190 Ew. 3) fath. 
Diref. ebb,, Rab Düffelvorf, Ar. Sennep, bei Remiheid; 270 Gm. 
4) Dr. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kuefftein. 5) Df. in Württemberg, 
Jartfr., ON. Künzelsau; 460 Gm. ’ 
Mörsbach, 1) Woröbach, kath. Pfrof. in Baiern, Mittelfranfen, 
Loqr. a Gw. 2) Di. che., Pfalz, K. Homburg, bei Buns 
tenbach; 362 m. gen, bei Schlebuſch 15 Em. 
Mordbroich, Rittergut in Preuftn, Rabı. Düffeldorf, Ar. Solins 
Mordbrunn, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Hersbrud, bei 
Kichfittenbah; 101 Ew. ü 
Mörfe, 1) Perf. in Baden, Mittelrbeinfr., U. Ettlingen; 1660 
—5 Se. Em. 2) Krchpf. in Baiern, Pfalz, K. u. bei Fränkenthal; 
475 hi 


Berqbau. 
52° 


hefien, 
Kr. Melfungen, Amt Spangenberg, an der ba; 830 une 730 Gw.; 


chloß. (fath. . Gm. 

Mörfchenharbt, Di. in Baden, Unterrbeinfr., U. Buchen; 227 

Morfchenich, kath. Pirbf. in Preußen, Rabz. Äachen, Kr. und bei 
Düren ; 407 Em. [Kr. Sct⸗Goar, bei Boppard; 370 Em. 
Morfchhaufen, Moröhaufen, Di. in Preußen, Rybı. Goblenz, 
Morfchheim, ev. Pirhf. in Baiern, Dfalz, K. Kirchheim; 706 Gm. 
Morfchhols (Ober, Unter:), 2 Dfr. in Preufen, Rgbz. Trier, 
Kr, Merzig, bei Wadern; 205 und 335 Em, 

Mörtichied, Df. in Olvenburg, Birkenfelb, er —— 525 
Gw.; 3 Mühlen. [}Bichfenftein ; 185 Gm. 
Morfchreutb, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Bottenfein, bei 
Mörfhwanga, Virpf. in Oefterreich ob der Enns (Imnkr.), bei Alt⸗ 
beim, in einer fhönen Gegend ; 95 Ew. ge 110. @w. 

Morichweiler, Wir. in Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Godem, bei 
er Df. im Schweizer 8. Sct.s@allen; 1199 fathol. und 
6 prot, Ew. 

Mörsdorf, 1) Df. in Altenburg, U. Roba; 300 Gw. 2) Bfrpf. in 
Baiern, Oberpfalg, gr. Hilpoftftein; 321 Gm. 3) fathol. Vfrof. in 
Preußen, Ngbz. Goblenz, Kr. Cochem, NW. bei Gaftellaun ; 805 Ew. 
Mörfe, Df. in Hannover, F. u. vor. Lüneburg, U. u. bei Fallers⸗ 
leben ; 380 Em. ö (Ganale, 
Morfea, Df. in ver Oefterreich. Grfſch. @örg, bei @öry unweit 
Mörfen, 1) Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, . Ehrens 
burg, bei Twiſtringen. 2) Df. ebd., A. und bei Uchte; mit Ho yſing⸗ 
haufen ıc 363 Gw. „90 @w. 
Mörfenbroich, Di. in Preußen, Rgbz. u Kr. u. bei Düffelvorf; 
Morfenhio, Morfencino, Ortſchaft in ver Lombardei, Brov. u. 
Diſtr. Milano, am Lambro. j ‚ (bei Kriegefeld; 484 Gm, 
—— erh in Baiern, Pfalz, 8. Kirchheim, 

oröhaufen, |. Mor aujen. 

Mörshaufen, 1) Df. in Rurbeflen, ' Niederheſſen, Kr. Mel⸗ 
fungen, A. Spangenberg; 415 Em. 2) Df. ebd., Kr. und A. Homberg; 
180 Em [vom Gap Moronom. 


Mordhomen, ruſſiſche Infel im weißen Meer, Eur. Archangel, N. 
Mörfingen, Pfrof in Württemberg, Donaufr., OU. Riedlingen, 
in einem Thaltefjel im Walde Teuſchbuch 201 Em, . 

Morsko, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Krakau, bei Rosihee. 

Moröleben, it Moorsleben. 

Mordlet, Krfpl. in Dänemark, Iütland, Stift Narbuus, Gerreb 
ing. ben, £ogr. Hochfläpt; 084 Ew. 
Mörslingen, Mörfchlingen, kathol. Pirdf. in Baiern, Schwas 

Mörftadt, f. Mörrftanpt. 

; Mörftalling, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), 8 —* ⸗ 

arbing. A 
Morftein, Df. in Württemberg, Iartfr., ON. Gerabronn ; 212 @; 
-Morfum, 1) Df. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, Amt 
Schwarme, bei Achim; mit Rnidenpe:c. 1019 Gm, 2) Krhbf. auf der 
Dfifpige der Schleswig. Infel Sylt, —— beſteht aus Dörfern 
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Groß⸗eu. Klein Morfum ır.). 3) Meus, Df. in Hannover, Hoha, 
dl Hannover, A. Schwarme, bei Verben; mit Beppen 456 Gm. 
Morszon, Df. im Defterreidı. Salisien, Kr. und bei Stry, am | 
Beresznica. ) 
ortagne, 1) Nebenfluß ver Meurtbe I., in Branfreih, Dep. Voss | 
ges, Arr, Ect.«Die; entfleht bei Bamtmont, fließt gegen WW., und müns | 
det SB. bei Lumenille. 2) St. ebd., Dev. Norp, Arr, und NN. von | 
Balenciennes, am Jujammenfluß ver Scarpe und Scheide; 1315 Gw.; 
BollsTricots und Strumpffabrifation; Schiffbau. 3) «lied-Mouges» 
@aur, Di. ebv., Dep. Botges, Arr. u. WEW. bei Ser.-Die; 425 E.; 
Schöfen, Eifenhämmer. 4) sfürs@ironde, Bid. ebv., Der. Sharenter 
infer,, Arr. und SD. von Eaintet, r. an der Gironde z 1436 Em.; Han⸗ 
sbafen, Handel und Schifffahrt. 5) -fürsPuine, St. ehv., Hauptort 
des gleichnam. Arr. im Dep. Orne, D. vor Alengon, am Uriprung ves 
Suine; 49° 31° 20° M. 10 47° 27” B,; 1789: 4004; 1621: 5215; 1831: 
5159; 1841: 5012 Gm.; 2einemeberei, Bärberei, Gerberei, Kalkbrennerei, 
Handel mir Flache, Hanf, Schafen, Schweinen, Leinwand ec. Das Arr. 
Hält 195,963 Hect., 1831: 125,780; 1841: 125,050; 1854 : 122,075 Em. 
in 11 Gantons, 6) sfürsBenre, St. ebd. Dep. Bender, Arr. und WO. 
von BourbonsBenpse, an ber SenresNantaiie; 1404 Em.; Mineralquels 
len; 2einens und Baummollmeberei, Leinwandbleichen, Faͤrbeaei, Gerbe⸗ 
zei, Bapiermühle; Wesiteinbrüdhe. Biſeu. 
Mortagoa, ld. in Portugal, Prov. Beira, Be. u. WEW. von 
Mortain, St. in Frankreich, Hauptort des gleichnam. Arr. im Dep. 
Mande, SW. von Sct.sBö, an der Gomche, zwiſchen fleilen Bellen; 45° 
38° 50° M. 3° 16° 35° B.; 1789: 84; 1821: 2523; 1831: 2511; 1841: 
2523 Gw.; Gollege, Leinemeberei, Spigenfabrifation, Töpferei, Wacht 
Iichtzieberei, Broderie⸗ und Nägelfabrifation, Hanfs, Vieh⸗, Giver- und 
Butterbandel. Das Arr. hält 87,408 Hect., 1831: 73,571; 1841: 74,615; 
1851: 76,641 Gw. in $ Gantons. fvorf; 165 Ew. 
Mortantfh, Moranfch, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Gleit: 
Mortara, St. und Mand. in Sarpinien, Prov, Romellina, SSD. 
von Novara, r. am Arbogna; 5916 Em.; gorhifche SansforenzosKirche 
(1414 erbaut) mit guten &emälven; die SansGrocesKirche im toscani= 
ſchen, und andere Kirchen ; Reis: und Getreidebau. 
Mortasborf, it Mördersporf, 
Mortafo, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roveredo, bei Readenza. 
Mortawoja, Fld. in Rußland, Sur. Charkow, Kr. und S. von 
Boltibandt, am Done. [Kanal von Briftol, 
Morte, Gap und Bai ver Küfte von England, Griſch. Devon, im 
Morteau, 1) Kld. in Branfreih, Dep. Doubs, Arr. un NO, von 
Bontarlier; 1550 Gw.; Uhrmacher · Schule, Slodens und Runfergießerei, 
Bärberei, Gerberei, Siamoifen-Fabrifation ; unmeit ein 54 8. hoher 
© des Doubs. 2) Df. ebd., Dep. Haute-Marne, Arr. Ghaus 
mont; Vifenwerke von . 
ortefontaine, Df. in Aranfreih, Dep. Dife, Arr. und S. von 
Senlis ; 387 Ew.; ſchoͤnes Schloß mit großem Garten, in welchem 1800, 
3. Dftbr. der zriede zwifchen Sranfreich und ven Vereinigten Staaten 
geſchloſſen wurve; Baumichule und große Gartnerei. 
Mortegliane, Bfrof. in —* Prov. und bei Udine Friaul). 
Mortelen, 2 fr. in Preußen, Rgby. Köln, Kr. und bei Wipper⸗ 
fürth; 17 und 8 Em. [Bogen, bei Montanni. 


ortell, ein Thal mit einem Pfarrort in Tirol, Kr. Brixen, Be. 
Mörtelödorf, DOrtſchaft in Salzburg, bei Mauterndorf, an ber 
% und 5 mennon. Ew. 


Mur. 55 PR 
Mörtelftein, Df. in Baven, linterrbeinfr., A, Mosbach; 201 em., 
Mortemart, Df. in Frankreich, Dep. HauterVienne, Arr.u. SSW. 

bei Bellao; 615 Gm. PDiontmorillen, an der Dive; 230 Em. 

Mortemer, Di. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. und WNW, von 

Mörten, f. Sct.»Märthen. 

Mortennaed, Hanbelsplag in Norwegen, Finnmarken, Stift 
Tromſoe, Krchſpl. Naeſſeby, am VarangersFjort. 

Mörtendborf, ſ. Martinsporf. 

Morter, Bfrof. in Tirol, Kr. Briren, > Boten, bei Schlanders, 
an der Etſch, am Gingang in das Martell-Thal. 

Mortera, Pirdf. in Dalmatien, auf ver gleichnam. Infel, Kr. 
Zara, Difte. Sebenico, bei Bettina; 43% 47‘ 35" N, 13% 18° 6° D,; 
1100 Ew.; Dliven- und Weinbau, 

Morterol, Morterolled, Di. in Franfreich, Dep. Haute Vienne, 
Arr. und D. von Bellac; 641 Gw.; Mahlmühlen. (ragna. 

Morterone, Pfarrort in ver Lombardei, Prov. Como, bei Baldis 

Mortes (Niosbads), 1) Nebenfluß eines Armes des Araguaia, in 
Brafilien, Brov. Matos@roffo, erft 1729 durch Amaro Leite entdedt; 
enſteht am Weftabhange der Serra⸗Caiapo, unweit dem —5* des 
Araguala, nimmt dann mehrere Zuflüffe auf und ift fhiffbar. 2) Neben» 
fluß des Rios@rande r., ebb., Prov. Minass@eraes; entſteht in ven 
Bergen öftlih von Barbacena, ns gegen W., nimmt unterhalb Sads 
Iofe ven RiosdassMortes=- Pequenio links auf, und mündet dar— 
auf in ven Nio-@ranbe. 

Mortfontaine, Di. in Frankreich, Dep. Dife, Arr, un S, bei 
Senlis, an der Thaͤve; Sanpfleinbrüche. [&rünftabt; 372 Gw, 

Mörthesheim, Mertesheim, Krchdf. in Baieen, Pfalz, K. und 

Morthoe, Df. in England, Grfſch. Devon; 379 Em. 

Mortier, 1) Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), bei Dalhem; 
1850: 925 Gw. 2) Fort in * Dev. Haut⸗Rhin, Arr. u. OSD. 
von Golmar u. OND, bei Neuf⸗Briſach, am Rhein, gegenüber Brefach. 
3) Bucht an der Südküfte von Neu⸗Foundland, mit einem gleichnam. 
Klippenhaufen, WB. von ver Bai Plaijance, (bei Leominſter. 

Mortimer's Eross, Drtic. in England, Grfſch. Hereford, NW. 

—— —— —— —2 er 

rtig, ev. in Breufen, Sadien, bz. Merfeburg, Kr. 
Deligich, N. bei Gilenburg, r. an ver Mulde; 265 + 
ortizsabad, großer Diftriet in Beibsapur, in Hinboften, der im 

BB. durch pas mweftliche Öhauts-Webirge begremgt, von bem Krijchna durch⸗ 

Hoffen und ftarf bevölkert ift. Die Hauptorte find Sattara, Merrith, 

Keraur, Tajgaon, Sanglee. 
Mortke, Df. in Preußen, 


hlefien, Rgbz. Liegnig, Ar. s 
werda, D. bei Wittichenau; 169 u aa. —n 


Mortlach, Krehſol. in Schottland, Grfſch. und SSW. von Banfl, | 


WB. bei Huntly; 2450 Gm, 
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Mortlake, Krchſpl. in England, Grfſch. Sure, WER, bei Lon— 
don, an ber Themje; mit Rihmond- Part 2790 Em. 

Dtortloc, 1) Infelgruppe im Carolinen⸗Archipel, zwiſchen 5° 17° 
bis 5* 37° M, 1530 59° bis 1530 37° O. Grm. Sie befteht aus drei Heinen 
niedrigen RorallensInjeln®ruppen, von denen die öflichfte Lougou = 
nor beißt, die einen vorzüglichen Hafen, Gbamiffo genannt (5° 29° 2U°* 
N. 1530 38° DO. Grm.) hat. Aber das Quellwaſſer mangelt, und die 
—J—— ſammeln deshalb das Regenwaſſer in Kokocnußſchalen 
SB. von dieſer Gruppe liegt die Gruppe Sotoane, von NW. gegen 
SD., die fehr ſtark bevölkert it. Die Gtal- Gruppe if die nörblichfte 
un Flein (Findlay 2, 1087 f.). 2) eine Infelgrupve im fürlichen Großen 
Dean, 1795 von Mortlod eutdeckt 49 45° S. 157° D, 

Morton, 1) Df. in England, Srfih. Derby; 646 Gm. 2) Df. ebv., 
Grfſch. Rincoin; 852 Gm. 3) Krehſpl. in Schottland, Srfih. u. UNW. 
von Dumfries; 2000Ew. 4) Gaft-, Df. in England, Grfſch. Durbam ; 
521 Ew. 5) Eaft:, Wefts, 2 Dfr, ebv., Grfſch. Dorf, MWeit-Riving ; 
1693 Gm. 6) sMorell, Df. ebd. GOrfſch. Warwid; 253 Em. 7) sBinfs 
ney, Df. ebo., Grfſch. Northampton ; 595 Em. 40,8. 

Mortoıy, Inſel bei der Inſel Sarbinien; 410 4742’ N. 79 16° 

Mortröe (Brand:), Fld. in Frankreich, Dep. Orne, Yır. u. SD. 
von Argentan ; 15% E.; Kalfbrennerei; in ber Näbe ein ihönes Schloß. 

Mortrour, Df. in Belgien, Prov. u. Arr. Lüttich (Xiege), bei Dals 
hem ; 1850: 509 Em. und 40 Gm. 

Mörtichach u. Mörtfchachberg, Df. in Kärnten, bei Lienz; 130 

Mörtfchen, Pfrdf. in Kärnten, bei Rlagenfurt. 

Mörtfehna-Bella, Krchof. in Steiermark, Kr. Marburg, Be. 
Gilli; 220 Em, (Wiley; 1850: 1555 Em. 

Mortjel, Df. in Belgien, Brov. und Arr, Antwerpen (Anvert), bei 

Mortung, I) Df. in —— Rgbz. Königsberg, Kr. Mohrungen, 
MWEW. bei Saalfeld; 271 Gm. 2) Df, ebd., ab, MN 
und bei Löbau; 411 Ew. 

Morty, Mortav, —— Inſel NO. von ver Nordſpitze ber 
Infel Silolo, und davon durch die lortn: Straße getrennt, in beren 
Nordende vie Inſel Riom liegt. Sie iſt ſchwach bewölfert, aber mit 
Sagos Bäumen bewaldet, und erhebt fich gegen die Mitte hin zu einer bes 
trachtlichen Höhe, 

Moruim, St. in Brafilien, Prov. Sergipe, am Ganhomoraba. 

Morull, Bfrof. im Defterr, Serbien, Diftr. Temesvar; 139 5. 

Morumbridge, Berg in NeusSürsWales, in Auftralien (Mens 
Holland). Unmeit davon NO, entipringt ein gleihnam, Fluß, der im 
langem Lauf ven Lochlan aufnimmt, und dann in ven Murray mündet. 

orung, großer Diftr. im nörkl. Hindoſtau, der an Nepaul grenst, 

Morungen, f. Mobrungen. an=Daniele. 

Moruzso, Pfrof. in Benebig, Prov. Udine (Friaul), Difte. und bei 

Morva, Morvojani, fathol. Krchof. in Ungarn, Difte, Kaſchau, 
Gſpſch. Zemplin, bei Nagu:Mihaln; 990 Gm, 

Morvah, Di. in England, Grfſch. Gornmwall; 407 Gm. 

Morval, < in Gnglanı, Grfid. Gornmwall; 733 Gm. 

Morvan, orvant, 1) ehemal. Landſchaft in Frankreich, bie jegt 
den SW. des Dep. Gotesd Dr, ven NW. des Dev. Saönesfoire und den 
O. des Dep. Niövre bildet. Vezelay war die Hauptftabt. 2) Mon= 
tagnes⸗du⸗, die nicht jehr hohe Bergkette in ber gleihnam. Landſchaft 
ebb., Die fih von vem Weftabhange des Cöte-⸗d Or bis zum Urfprunge ber 
Beer u. der Vendeneſſe erftredt. Sie ift theild bemalvet, theils Weide 
theils vürr und nadt. Murray: Golf. 

Morven, zn S. der Griſch. Gaithness, in Schdttlany, am 

Morvern, Kräipl, in Schottland, im NAB, ver Grffch. Argole, 

IB. von Inverary, am Sund von Mull und Lochstinnhe; 2200 3 
Viehzucht, Kelpbrennerei. 
orvill, Di. in England, Grfih. Salop; 545 Em. , 

Moroillar, Morvillard, Morömwiller, Df. in Franfreich, Dep. 
Haut⸗Rhin, Arr. und SD, bei Befort, NW. bei Delle; 330 Gw.; Gifen> 
brabtzicherei. (sais, N, bei Bean) 710 bi 

orviller, Df. in Aranfreich, Dep. Dife, Arr. u. NW. von Beaus 

Morvilliers, f. Liffoli. 

Morzrdorf, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinig, NO. bei Senra; 164 Ew. 

Mörring, Df. in Defterreih ob ver Enns (Innfe.), bei Schärbing. 

Mörsz, 1) Di. in Preußen, * Goblenı, Kr. Mahen, bei Müns 
ftermanfeld; 145 &. 2) Df. ebv., Kr. Simmern, bei Gaftellaun; 122 @. 
3) eo. Prbf. ebd., Rgbz. Potsdam, Kr. Zauch-Belzig, bei Beljig; 
235 Em. 4) Wir. ın Tirol, Sr. Innebrud, bei Fugen. 

Morzewo, kath. Pfrpf. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chod⸗ 
ziefen, WSW, bei Miasteqfom ; 516 Gm. 

Worsa, Morzig, Krchof. in Saljburg, bei Salzburg, in ebemer 
Gegend; 160 Ew. (Grofien; 102 Ew. 

orsig, Murzig, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei 

Morsin, Morzan (Grofs, Klein:), Krchof. u. Df. in Böhmen, 
Kr. Prag, Be. Beraun, bei Karlitein; MU und 340 Ew. 

Morzine, Di. in Sarbinien, Prov, Ghiablefe, Mand. und SED, 
bei Biot; 2005 Gm. [110 Gm. 

Morzsinow, Df. in Böhmen, Kr. Bitihin, Bay. und bei Lomnig ; 

Morzig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Wildau, am a: 

Morzkom, if Murt. (Fluß; Schloß, Brauerei, 

Mos, Fld. in Spanien, Prov. und SD. bei Bigo; 970 Em. 

MB, it Meözs. 

Möfach (Ober⸗, Unter⸗), Df. in Kärnten, im Gitſch-⸗Thal, bei 
Grümburg. i [bien 1, 712). 

Möfafa, Ort in Iemen, in Arabien, Landſchaft Iafa (Ritter, Aras 

Mofalt, Mofaljet, Matfaldr, Kreisft. in Kuflanı, Gun. Ra- 
luga, an ver Mojalta; 1850: 2523 Gw. Der Kreis hält 105.60 OM., 
1783: 138,935; 1851: 127,950 Gw.; gewelltes Sand, giemlich fruchtbar 
(gibt 3= bis Sfachen — xLaub⸗ und Nabel ol» Waldung. Die Ab: 
dachung ift theils % D., tbeile gegen S Die gef: fine vie 
Wolga mit ven Zuflüffen Refe, Pepolta un Mofalta; vie Bolma um» 
der Snopol, die ver Desna und durch diefe dem Dnepr —— Die 
go Seen finb ber Logonkoe und Bestonnoe. Der A au fhafft 

etreide und Hanf; die Viehzucht ift beträchtlich. Betrieben wird aufer- 
yon — Birfentheerbrennerei, Glasfabrikation, Branntmein- 
rennerei ıc. 


arienwerber, Kr, 


Aistala nl &u Hoteles 


Mofana 


Mofana, Ortihaft in Tirol, Kr. Briren, Bey. Bogen, bei Nevis, 
8 Besten, Ortſchaft iu Defterreich ob ver Enns (Hausrudfreis), bei 

aierbach. 

Mosbach, 1) St. u. Amt in Baden, Unterrbeinfr., im Odenwalde, 
an der 6, OSO. von Mannheim; 1342 ew., 1033 fath. und 130 jüp. 
Gm.; latein. Schule, Synagoge, Rathhaus mit Archiv, das reich an bes 
beutenden Kaiferurfunden ift; ziemlich ergiebiger Weinbau; im 18. 
Zahrh. ftarke Inpuftrie in Waffen-, Tuchs und Aayencefabrifation, und 
Saline. Das Amt hält 3.50 OM., 27,567 Gw. 2) Moosbahb, Di. 
in Baiern, Mittelfranken, Evgr. Altvorf, bei Beucht; 102 Ew. 3). 
Pirvf. ebr., Eogr. Beuchtwang; 206 Gm. 4) Woosbadh, Df. chv., 
£ogr. Heilöbronn, bei Windebach; 139 Ew. 5) Df. ebd., var. Pleins 
k d, bei Spalt; 146 Ew.; Hopfenbau. 6) kath. Pfrpf, in Heſſen⸗ Darm⸗ 

adt, Prov. Starfenburg, Kr. Dieburg, am Weizbach; 802 Gm.; hatte 
ſchon 827 ein Nonnenklo umd gehörte fpäter zu den Beligungen bes 
IohannitersOrvens,. 7) Bild. in Naffau, X. und F bei Wiesbaden, ber 
83 mit Biebrich verbunden iſt, unmeit dem Rhein. Der Ort beſtand 
ſchon 992, und zwar Mosfebach, ſpaͤter Moſſenbach, aub Mu— 
hebac genannt. 9) Unter, ev. Krchof. in Baiern, Dittelfranfen, 
dgr. Feuchtwang, bei Wiejeth ; 50 Em. 9 f. Moosbad. 

Mösbach, 1) mit Edelshalt, Df. in Baven, eng A. 
Oberkirch; 788 kath. Ew. 2) Ortichaft in Oeſterreich ob der Enns (Inns 
fr.), bei Schärbing. [walptr.), bei Siegbarpäfirchen ; 140 Ew. 

Mosbirbaum, Di. in Oefterreich unter ver Enns (Übers Wieners 

Mosborn, Df. in Kurhefien, Prov. Hanau, Ar. Gelnhaufen, Amt 


Bieber; 70 Em. 

Mosborough, Ortſchaft in England, Grfſch. Derby; 1014 Gw. 

Mosbrud, Di. in fen, Rgbz. Goblenz Kr. Arenau, bei Kels 
berg ; 55 Gm. i und bei Grema; Meiereien, 

oscazjano, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, Diftr. 

Mofbam, Df. ın Dcfterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Altheim. 

Mofhan, DOrtichaft in Schleswig, ©. bei Edernförde, Krechſpl. 
Vorbye; ziemlich guter Boden. 

ofchezenig, lath. Prof. in Preußen, Schlefien Ran Oppeln, 
Kr. Rybnik, SD. bei Loslau, an der Deflerr.sichlefiichen * 71 

Mofchbenig, ſ. —2 [Gm.; Schloß. 

Moſche, in Krain, bei Krainburg, an ver Sau; 250 Ew. 

Möfcheib, |. Moiſcheid. 

Moichel, 1) Miebers, Krchof. in Baiern, Pfalz, 8. und bei Ober: 
Moſchel; 641 2) DOber:, St. und Kanton ebb., an ver Mofchel, 
N, von Kaiferslautern; 1177 Gw. (davon 75 Juden); 2 Kirchen, Hofpiz 
tal, Quedſilber⸗ und Steinkohlengruben. 

MofchelsBorn, Berg in ven Alpen, auf der Grenze der Schweizer 
K. Graubünden und TBallis; 9600 F. Mieereshöhe. 

Mofchen, 1) Modnomw, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Bilin, 
bei Borislau, am Weſtfuß des Berges Holomada, bei Koſtenblat; 140 E. 
2) Df, in Preußen, Shlefien, Natı. peln, Kr. Neuſtadt, bei Zülz; 
243 Gm.; Schloß, Jägerei. 

Möfchenborn und Ober⸗, 2 Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, 
Kr. Glberfelo, bei Kronenberg ; $1 und 23 Gm. 

Moſchendorf, 1) Mufchenborf, Df. in Baiern, Oberfranfen, 
Ldgt. und bei Hof, an ber Delönig; 175 Ew.; 2 Schlöffer. 2) Df. in 
Breußen, Schieflen, Dip Liegnig, Kr. Goldberg⸗Havnau, bei Gröditz⸗ 
berg; 144 Ew.; Schloß. [resbeim ; 55 Ew. 

ofchenbof, Sf in Preußen, Robz. u. Kr. Düffelvorf, bei Ger⸗ 

er Df. in ver Drfterreich. Kroatiſch· Slavon. Militärs 
grenge 2. Ban «Regiment, an der Kulpa, bei Petrinia; 315 Ew. 

oſchenig, Ortſch. in Krain, Hrich. Egg, bei Morautich; 230 @. 

Mofchenigen, Df. in Kärnten, bei Kirfchentheuer. 

Mofcheri, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Roveredo. 

Moſchganzen, j. Dosganzen. 

Mofchheim, Ey) . in Naffau, U. Montabaur ; 309 kath. Ew. 

Mofchienisse oftenizge, St. in Iftrien, ©. bei Lovrano, am 
DuarnerosWolf; Mein, Dlivenöl, Honig, Marmorbrücde. 

Mofhilla, Ortihaft in Krain, bei Böllanp; 110 Em. 

Moſchin, Moszin, St. in Treußen, a u. 2/, Din, S, von 
Pofen, Kr. und 3 Min. von Schrimm, 2'/, Mile. W. von Kumif, 1'/, 
Mie. OSD. von Stenihewo, am Öbra-Ranal; 1837: 967; 1840; 
1011; 1846: 1039; 1849: 1112; 1852: 11165 1855: 1167 Em.; fathol, 
Kirche, Synagoge; Pof und Station der Pojens&logaus Breslauer 
Eifenbahn. bowo ; 422 Ew. 

Mofchig, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 71 bei Gra⸗ 

Möfchiggraben, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Weyer; 
350 Ew.; Senfenfabrifen, Mahl» und Sigemühlen. 

Mofchkanzen, f mM siapangen. 

Möihlig, Df. in Reuß⸗ 33 530 Ew. , . 

Möfhnah, Meſchnach, Mofchne, Pfrof. in Rrain, bei Saf— 
nig ; 250 Gw. Gilgenburg; 192 @w. 
Mofhnig, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Ofterope, bei 

rg rg ift Mölhi graben. 

Moſcho, * in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Somogh, 
bei 3 650 Ew. Feldbau, Weinbau, Waldung; Märkte. 

oſch quen itze if Moſch a e. . 
bb .Mosstienig. 
. 2) Mosttiächt, 2: in Böhmen, 
. Rofigan, bei —— 195 @.; Steinfohlenbergbau. 
MWofchwald, Df. ottfchee, am Rinniee. , 
Moſchwig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Mierfeburg, Kr. Wits 
tenberg, W. bei Schmiebeberg ; 67 E.; Vitriofhütte ge rl, an 500 Gtr.). 

Mofihwig, 1) Df. in sen, Schleſſen, Rgbz. Breslau, Kr. 

inter DB. bei Heinrihau; 652 &.; Wallfahrtöfapelle. 2) Df. 
in Reuß⸗Greiz, A. Greig; 261 Gm. 

Möihmwig, 1) Mötewig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſe— 
burg, Saale., NW. bei Gönnern; 70 Gw. 2) Df. in Sachſen, Krbr. 
Zwokdan, A. und zum; 1855: 251; 1858: 273 Ew. 

Mosciano, Bild. in Neapel, Brov. Abruzzosulter. 1., Diftr. und 
OND. von Terano ; 2450 Gw. [3irfe; 220 Gw. 

Mosciejewo, Di. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. irmbaum, bei 

Moscione, if ver Mufone. 

Moscidea, 1) St. im Deſterr. Galizien, Kr. u. ©. von Proemyal; 


1613 


Mofen 


sehr unanſehnlich u. wir: ; 2900 Gw., meift Juben (1192) u. Russ⸗ 
niafen; Pferdemärfte. 2) ? ebb., Kr. Stry, bei Rallus). h 

Moseiszki, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften, bei Dolzig; 
223 Gw.; Domäne. Salo, am Ghiefo, 

Modcvline, Pfrvf. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. und 

Moscow, 1) Ort in Jowa, GErfſch. Muscatine; 1850: 587 Gm. 
2 Ort in Maine, Brfih. Somerfet; 1540: 562; 1650: 577 Gw. 3) Ort 
in Michigan, Grfſch. Hillsdale; 1550: 912Gm. 4) Ort in Obio, Grfſch. 
Glermont. [veln gehorig. 

Mosczist, Slashütte in Preußen, zu ——— im — Op⸗ 

Mosdok, Kreisit. und Feftung in Ruͤßland, Kaufafien . von 
Stawropol, am Teret; 43% 43° 51 N. 420 21° 20° O,, 10,568 Gw.; 
ungeſunde Lage; Seidenwürmerzucht, Weinbau. (leisporf. 

Mosdorfer Fabrik, Klingenfabrif in Steiermark, Kr. Gras, bei 

MosdoB, fath. Krchpf. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Girih. Sos 
mogy (Sümegb), D. bei Kaposvar, am Kapos; 570 Gm. (95 Juden); 
Weizens, Korn: u, Weinbau, Waldung. (HAngerburg ; 80 Gm. 

osdzehnen, Df. in Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. und bei 

Mofe, 1) eine Inſel im Sunda⸗Archipel, N. von Timorstaout; 6° 
158. 2) Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magdeburg, Kr. und bei 
Wolmirftebt; 124 Gw.; Domänen: Amt. 

Möfe, Gemeinde in Preugen, Weſtfalen, Rgbz. Minven, Kr. Wie⸗ 
denbrüd, SSW. bei Rietberg; 1016 Gw. 

Mofebed, Df. in Lippe Detmold, A. Detmold; 260 Gw. 

Mofebolle, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. und 
bei Mefichere; 69 Ew. 

Mojelrab, Moceira, Maffera, eine Iniel an ver SOKüſte von 
Oman, in Arabien, ©. vom Borgebirge RasselsHad, nad Berghaus’ 
Karte zwifchen 20% 7° bis 20 AU M., von SW. gegen NO. an 30 See⸗ 
meilen lang und fhmal, zugleich niebrig und rauh von Anfchn. Nach 
Wellſteds Bericht exſtreckt fich bis in nie Gegend biefer Infel, die er in 
209 48’ N, 580 56° O. &rm. fegt, das Gebiet von Oman (f. Ritter, Ara— 
bien 1, ©. 3448. 469), 

Mofel, 1) —— holland. Moezel, Mebenfl. des Rhein links. 
Gr entſteht in Frankreich, Dev. Boeges, Arc. Remiremont, bei ven Ruis 
nen des Schloffes Mofelle, D. bei uffang, NW. 1%, Dile. von ©xct.: 
Amarin; fließt anfangs gegen NW. und vorüber an Nemiremont, Epi— 
nal, Gharmessfür-Mofe wendet ſich dann in großen Krümmungen 
NND. vorüber an Toul, Pont⸗a⸗Mouſſon, Dep, Thionville, Eterdi; 
verläßt Frankreich bei Apach, tritt bei Perl in das preupß. Gebiet (Rhein: 
proving), die Grenze (7 Min, lang) des Kr. Saarburg gegen bas Groß⸗ 
dene —E Luremburg bildend, flieft an Remich, Grevenmachern, 

berbo . und bann in der preuß. Rheinprovinz an Trier, Berncaftell, 
Zell und Cochem vorüber, und mündet bei Goblenz. Die Sauflänge be= 
trägt etwa 50 Min., von denen 32.9 Min. preußifchem Gebiet angebör 
ren, Schiffbar ift pie Mofel fchon unweit oberhalb Vontsa-:Mouffon an 
von dem Einfluß ver Meurtbe, und wird feit 1539 mit Dampfichifien 
befabren. Die Schnelligkeit des Stroms ift 30 Metres auf die Diinute. 
Das Waffer ift rein und beſonders zur Bärberei geeignet. Es gibt darin 
eine Heine Art Weißſiſche, deren Schuppenfchmelg zu ven falichen Perlen 
gebraucht wird. Das Flußgebiet umfapt an 500 UM. Die bepeutenbes 
ren Neben afe find in Kranfreih: Balogne, Meurtbe, Eciller,, Mas 
ton, Math, Orne L.; in Preufen Saar, —— Deim r., Sauer (Sure), 
Kyll, Salm, Liefer, Alf, Elzll. Die Dieereshöhe ver Quelle beträgt 725 
Dietres; des Alufjes bei Nemiremont 396 Di., bei Gpinal 317 M., bei 
Dieg 145 M., bei Örevenmachern 127 M., bei ver Mündung ver Saar 
126 M., bei Trier 124 M., bei Ireben 99 M., bei Cochem 81 M., bei 
Goblenz 58 M. (over 175 Aub). 2) Obers, Unter, Wirdf., theilmeife 
Schönburgiih, in Sachen, Kror. und Amt und bei Zwickan; fächfifch 
1855: 808; 1859: 895; —— 1555: 216; 1858: 235 Ew 

Möfel, I) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudke,), bei Bödla- 
—* 2 — Ober⸗, Df. und Pfrof. in Krain, Bey. Gottſchee, 

ei Reinthal. 

Mofelach (Ult:, Neu⸗), 2 Dir. in Preußen, Schlefien, Rabı. 
Breslau, Kr. und bei Brieg; 185 und 97 Ew.; Oberförfterei. 

Mofelfürfeh, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Ar. Mayen, bei 
Münftermanfelo; 255 Gw. _ 

Mofelkern, kath. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Cochem, 
DOND. bei Garden, I. an ver Mofel; 790 Gw. 

Mofelle, Dep. in Frankreich, wwiſchen 489 54’ pie 490 31" MN. und 
30 5° bis 5° 20° D,, das an Belgien (Prov. Luremburg), das Großher⸗ 
zogthum Yuremburg, Preußen (Rheinprovinz), Baiern (Pfalz) und an 
bie Depart. Meufe, Meurtbe, Bass Rbin grenzt, mit 534,385 Hectaren 
Flaäche umb 1801: 345,141; 1821: 376,425; 1831: 417,003; 1841: 
421,258; 1851: 459,684 Gw. in den 4 Arrond. Briey, Meg, Thionville, 
Sarrequemines und 27 Gantonsd, Das Land ift gebirgig mit Hocebenen 
der Bogefen und Arbennen, wenn auch nicht fehr bed, und nur in den 
Thalern fruchtbar; trogbem ift ver Landbau fortgefchritten, und fchafft 
mt: als für den Berarf des Departements am Getreide, Kartoffeln, 

ülfens u, Delfrüchten, Hanf, Runfelrüben, Wein, Brüchten aller Art. 
fonders ift der Rotbwein (Sey, Juſſy, Dafe und ın der Umgegend von 
Mey) gut. Nach der Beicaffenheit beftcht was Sand aus 60, 000 Hectar. 
Sebirge, 2000 $. Heide und Leede, 10,000 5. Kiesboden, 246,000 5. 
fteinigem, 34,000 9. fandigem u. 91,000 9. thonigem Boden. Veträcht: 
lich iR die Rindvieh⸗ Schweine, Schaf: und Pferbegudt; weniger gibt 
es Ziegen, Eſel und Bienen. Aus dem Mineralreich gewinnt man Eiſen 
durch Bergbau und Hüttenwerke, Salz (Saltegbronn), Alaun, Gifens 
vitriol, Thon, Gips, Marmor x. Die Inpuftrie ihafft aufer Fifens u. 
Stahlwaaren auch Banence, Dofen, Glas, deinwand, Tuch, Papier, 
Leim, Leder, Bier ıc. Für die Bildung beftehen 3 Gollege (Die, Sare 
requemines, Thionville) u. Penfionate, 1 Departemental:Normalfbule 
y Mes, 2 höhere Gommunalfhulen u. 594 Glementarfhulen. Zu Met 
eſteht eine Afademie und ein Bisthum. Gebildet wurde das Dep. 1790 
aus einem Theil von Lorraine (455,615 Hect.) u, Troids(@nächen (210,528 
Hect.). Hauptftabe ift Meg. ‚ ‚[1855: 101; 1558: 103 (im. 

Möfeln, Df. in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. Noclig, bei —** 

Mofelweis, kath. Pfrof. in Preußen, Dgby. und Kr. Koblenz, bei 
u 750 Em. 

Möfelmimm, Df. in Defterreich ob ber Te bei —— 

Mofen, 1) ev. Pfrof. in Dieiningen, ein En im Weimarifchen 


Möfen 


Gebiet umd ver öftlichfte 
pörig, . 8. D.von Be 


ida, in fehr angenehmer Yage; 369 Gm 
u, Viehzucht, Gewerbe. 


2) Df. im Schweizer K. Amt Hoch⸗ 


uzern 
dorf; 217 fath, Gw. 3) 2 Wir. in Tirol, Kr. Inndbrud: Bez. Kipbähl; | 


bei —— 
Moſen, I) Borm. in Preufe 
Wiſchwillz 68 Gw. 2) Df. ebr., 
bei Otmachau; 359 Gw. 
Mofenberg, 1) Moffenberg, Df. in Baiern, Oberfranfen, Evar. 
Pegnig; 102 Gm.; Brauneifenfteingrube, 3) Möfenberg, Di. ebv., 
Nogr. KR ipmain, bei Arnftein; 69 dm. 
Möfendorf, Df. in Defterreih ob der Gnns (Haufrudfe.), bei 
Brantenmarkt, an der Wödla. (Haag. 
Mofenedr, Ortſchaft in Deſterreich ob der Enne (Hautrudtr.), bei 
Mofenpoint, Df. in Defterreih ob ver Gnns (Hausruffr.), bei 
Rattenbach. [bei Saalfſeldz 87 Gm. 
Mojend, Borw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mobrungen, 
Moſenthal, Ortſchaft in Defterreich ob der Guns (Hausrudfr.), bei 
Branfenmarft, 
wöfer, 1) Gut in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. Ieris 
Kom l., bei Burg; 63 Gm. 2) Krcvf. ebv., Kr. Jerichow ?2., ©. bei 
Blaue, am Plauenihen See; 211 Gm, 
Moferig, in Mejerig. 
Mofern, I) Moizirg, Krchef. in Böhmen, Kr, Leippa, Bez. u. bei 
Aſſigz 270 om. 2) Orticbaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Auflee; 
125 Gm. 3) Df, ebp., bei Judenburg. [kiih; Bu 
Moferftiit, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Kalſching, bei 
Mosfeis, St. ın Manvara in —— in Yfrıfa S. von Vora, 
Mosganzen, Moſchganzen, Mofchkainze, Dr. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, an ver Besnig, bei Verrau; 350 Em, 
Mosuon, Nittergut in Preußen, Rgbz. Marienmwerder, Kr. Rofens 
berg, bei Deutichhs@ylau; 116 Ew. 
Mosgo, Mid. ın Ungarn, Diftr, Derenburg, Gſpfch. Somogh 
(Sümegb), bei Eigen; ss. [Gulm; 75 Gm. 
Mosgomwin, Df. in Wreuien, Raby. Marienwerver, Kr. uno bei 
Mosaveneri, Di. in Kroatien, Gipicd. Kreutz, bei Oftrieg, am 
Beonvasäluß; 220 Gm. 
Moshaist, Kreisit. in Rufland, @uv. und WEW. von Mostwa 
(Moskau), am Zufammenflus der Mosbaisfa mit ver Moskwa, auf einer 
öbe; 1550: 25543 Gm.; wurde in ver Schlacht an ver Moskwa oder bei 
serodine am 26, Aug. (7. Sert.) 1512 far ganz zerftört; bat eine Fe⸗ 
ftung mit 2 Kirchen, in ver Stadt 3 feinerne und 7 hölzerne Kirchen, 
1 Kiofter, 1 Rreieichule, einen Hark beiuchten neuntägigen Markt und 
Hanpel mit Getreide, Hol, Brettern. Der Kreis, zwiſchen 55% 18° bie 
55° 59° N, uno 32 38’ bis 33 31’ D,, grenit W, an das Sur. Smos 
lenst, Wi. Ruſa, O. Smwenigerod, &. Wereja, SW. Kaluga; 1. 
DOM., 1783: 51,555; 1851: 57,9% Gm. in 1 St., 1 Bld. u. 264 Diem. 
Das janvige und merafige und auch flark bewaldete Sand iſt von einigen 
Höben und boben Alufufern durchjogen. Der Landbau ift nicht eben 
ergiebig und die Viehzucht gering. Bretter ſchneiden, Kohlen brennen 
find außerdem ein Erwerb. 
Mosham, 1) Df, in Defterreich ob ver Enns (Hauerudkr.), bei 
Sriestirwen, an ver Tratnach. 2) Di. cbe., bei Lambach, am Rente Aluf. 
3) Di. ebe. (Iraunfr.), bet Gmunden. [bei Oſterathz 105 Gm. 
Mosheide, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Duffelvorf, Kr. Crefeld, 
Mosheim, Df. in Kurheſſen, Proo. Nieverbeflen, Ar, u. A. Hom⸗ 
berg ; 350 Gm. (malpfr.), bei Ect.s Pölten. 
vensren, Ortihaft in Deiterreich unter der Cung (Übers Wieners 
Mon, Df. in Krain; ſ. Prüdel, 
Mofigkau, Df. in Anbalt:Deflau, SW. von Deffau; 855 Ew.; 
Schloß mir Warten; aveliges Frauleinſtift. 
Mofil, St. in ver Wallachei, O. von Albefchtv. 
Mofiug, Df. in Deiterreich unter ver Enns (ÜbersWienerwaltfr.), 
bei Stever. 
Moöfina, 1) Mefing, Mezi, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. 
Manetin, bei Lufowa. 2) Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Trorpau, bei 
Woſit ſch. Ti. in Kirnten, bei rieſach Jagerndorf. 
Dis ſid Mefie, Df. in Mähren, Kr. Olmüt, bei Littam 
Mosfal, Vorm. in Preußen, Haby. Königsberg, Kr. Ofterote, bei 
— 22 Ew. 
oöfalowfa, Pfrof. im Oeſterr. Galizien, Kr.Kolomea. 
Moskau, ſ. Moetwar 
Moskele, Mostomw, Di. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Littau. 
Mosfenaed, Inſel und Gemeinde an ver Weftküfte von Norwegen, 
Krchivl. Alafftar, Stift Tromfoe, A, Nordland, Vogtei Kofoten, N. von 
ter Inſel Vaeroe, und amiichen beiten Infeln_ver gefährliche Wirbels 
from Mostoe oder Mal-Steom. Auf ver Dfifeite der Injel Moske— 
naes liegt der gleichnam. Ort. [167 Gw 
Moösfenberg, Df. in Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. u. bei Glbing ; 
Mösfirch, it Mösstirc. [nach ; 225 Gm. 
Mosfirchen, Milk. in Steiermark, Kr. und bei Gras, an der Kai— 
Moskoe, Iniel an ver Weſtküſte von ———— bet den Inſeln 
Mostenaes u. Baeroe, am berüchtigten Mals oder MostoesWirbelftrom. 
MosFolouri, Al, in Griechenland, Livadien, DSD. bei Triffala. 
Moskonifi, Muskonifi, Heine Injelgruppe an der Südſeite bes 
Golfs von Edremid, an ber Mettüfte von ! naboli, IB. gegenüber ver 
Stadt Aiwaly; fruchtbar an Baummolle und Sürfrüchten. 
Mostomis, 1) Moszjkowig, Marzfowie, Krchof. in Mähren 
Kr. Brünn, Ber. und bei Kroman: 600 Gw. 2) Moftkomig, Wfehf. 
ebb., Ar. Olmüp, bei Piumenau ; 4:0 Gw. 
Mosfwa, Mosfau, 1) Kur. in Nufland, zwiſchen 51° 40° bis 56% 
30’ N. u. 32° 541% pie 36" 20° O,, mit 171,13 OM,, nach andern 557.15 
oder 559.26 QM., 1795: 1,139,000 (Ztordy); 1813: 1,246,000 (w. 
Wichmann); 1831: 1,200,000; 1841: 1,287,000; 1846: 1,374,700; 
1851: 1,318,011 Gw.; arenzt NIB. an das Gun. Twer, NO, an Wladi⸗ 
mir, SD. an Rjäfan, ©. an Tula, EW. an Kaluga, W. an Smolenst. 
Das Sand ift gemwellt, nur bier und davon Höhen, Yanprüden, geringen 
Bergaruppen unv Hugeln befegt, Der Boden ift gröhtentheils lehmig u. 
ſchwer, auferdem aud fanpig, ſtrichweiſe auch Heide und megen ver vier 
len Scen auch moraftig, Man zählt mehr als 100 Seen (Dolgoe, Lintez, 
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Theil des Herzogthums, zum Amt u | ge ans ꝛc.), bie aber alle nicht beträchtlich finy, und mebr alt 2600 
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n, Rabz. Sumbinnen, Kr. Ragnit, bei | mit den rauben Tagen des 
Etylefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Neiffe, | gs ver Landbau Hauptermerb if, fo gibt er doch von Winters und 
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Moskwa 


® fe von tenen aber nur bie Dfa, Moekwa, Moshaitfa, Seftra, 

na, Kliäsma, Utſchna, Desna, Mitſcha * erwähnen find. Das 
Klima ift gefund. Die Gewäaſſer beveden fih Mitte November mit Gis, 
und werben erſt Ende März wieder frei. Ueberbaupt dauert der Winter 
blings und Herbftes gegen 5 Monate, Obs 


ommerforn den geringen Grtrag des 2. Korus. Das Winterforn wird 
ſchon vom 1. Auguf an, das Sommerkorn Ende Aprıl eingejäet. Außer: 
dem baut man bier und da Flache, Hanf, Nüben, Karotten, Zwiebeln, 
Knoblaud, Kobl ie. Auch Pilaumen und Hepfel gibt es; anderes Obft 
ift jelten. An Holz if fein Mangel. Die Rinpvieh: und Schafzucht iſt 
gering; beträchtlich aber die Pferdezucht. Bon Wild gibt es nur Hafen, 
Bölfe, Bären, wildes Geflügel. Klüffe und Seen find fiihreih. Die 
Bıenenzucht ift unbeveutend. Aus dem Mineralreich gewinnt man Bruch⸗ 
fteine, Töpfertbon, Lehm, Kalt, Gips, Sumpfeifen sc, Die fabritmärige 
Inpuftrie ſchafft Tuch, Haummoll- und Seibenzeuge, Leinwand, Papier, 
Zörfers und Kupferwaaren, Borzellan, Favence ıc. Das Sur. if in vie 
13 Kr. Mottwa, Klin, Tmurom, olofolannst, Moshaist, Rufa, 
Smenigorop, Bogoropsf, ereja, *86 Bronnizy, Sterpuchom, 
Kolomea gerheilt. — 2) Nebenfluß ver Ofa i, ehd,; entftebt im Sun. 
Smolen#f bei Sjatich ; flieht gegen DO. an Moshaist u. Zwenigorod vor⸗ 
über bie Mosfwa, wenvet fih vann ED., und mündet bei Kolomea. Die 
bereutenperen Zuflüße find Isfua, Nuza, Iftra l., Balra r. Nach diefem 
Aluß wird aud die Schlacht bei Rorovino genannt, — 3) ein Kreis des 
gleihnam. Sun. eb.; 32.98 OM., 1753: 336,078 5 1651: 263,890 Gm, 
in 1St. und 206 Dfrn. mit 57 Grelböfen. Es gibt hier Sanpfteins, 
Kreides und Kalkſteinbrüche. — 4) die alte und erfte Hauptſt. des Reichs, 
um zweite faiferliche Mefivenz, auch Hauptort des gleihnam. Guv. 
und Kreiied; 55% 45° 21 N. 35% 13° 41 DO, (Obferwatorium ; Etruve) 
in 132 Metres Meereshöhe auf einer hügeligen Ebene, an ver Mostwa, 
mit 6 Diln. IImfang ; über 300 St. vom Kaſpiſchen Meer, 250 St. vom 
Schwarzen Dieer, 350 St. vom nördl. Giemeer und 250 &t. vom baltis 
ſchen Meer entfernt; 1511 mit 265,000; 1823: 246,545 5 1843: 311,463 5 
1842: 319,167; 1850: 373,500 Gw. Die Stabt befteht aus vier Teilen, 
von denen der innerfte Gorod beißt, und ven Kreml oder bie Refte 
umfaßt, durch fünf Thore mit dem anftoßennen Stapttheil Kitals 
&orod verbunden. In —* von einer Muuer mit ſechs Thoren ums 
geben, befindet ſich per Kaufhof (Goſtinel-Dwor) un? wohnen vie ner 
leute. Am dieſen Theil liege der Stadttheil Belois&orop {meiße 
Stadt), und um dielen wieder der Stadttbeil Jemlianoi-&orod 
(Groftast),. Der äußerte Stapttdeil ringsum ift der KammersKols 
tejstiir- Bal, mit Klöftern, Gärten, Luftbäufern. Die Stapt bat mehr 
als 50 freie Pläge, 263 Straßen, 592 Gaſſen, 53 Brüden; unter den 
354 griebiicheruffifchen Kirchen find 9 Katbepralen, und im Kreml 32 
Kirchen, von denen ſede 5 Thiirme mit vergolveten Kuppelm bat. Dars 
unter befinvet ſich au die Katheprale der Himmelfahrt, im welcher ver 
Sıar gejalbt und gefrönt wird, Die Kirche des Heiligen Nifolaus des 
Wimnderthatere bat in = Gtagen 32 Soden, und auf dem naben 
Iwan: Tburm bing bie im Brande 1772 herabgeftürgte große Glode von 
100,000 Pfo, währen jet die größte nur A000 Bfo, wiegt. In ber 
Michael⸗Kathedrale befinden fih die Graber der Gjaren von Andreas 
Imanomitfch (1253) bis Johann Aleriewitich (1696). Im Kreml find 
auch ver alte Ggarens Palafl mit ver Druichninajas Palata, ter Winters 
u. (Sranoritaias Palata), der Palaft des Patriarchen, ver reiche 
Gays Balafl, ver Palaſt nes Senatt, das Arfenal mit groten Waffen⸗ 
verritben. Außerdem hat Veosfau 14 ruſſiſch-griechiſche Männers und 
7 ArauensKlöfter; 1 griechifchsunirte Kirche, 3 proteftantiiche, 2 römische 
farholifche, 2 armenifche, 1 amglicanifche Kirche u. 1 Moſchee. In Kitar⸗ 
Gorod ftebt auf dem rorben Platz das 1919 errichtete Denfmal jmeier 
um die Nettung des Baterlandes vervienter Ruſſen, Minin u. Poſchäreky. 
Die Schulen uns Bilvungsanftalten find fehr zahlreich. Dazu gebört die 
ältefle Univerfität in Rußland (1755 gegründet), mit 3 Humnafien, 1 
Padagogium, 24 Knaben- ung Madchenſchulen, Bibliotbef, naturhiftor 
riſchein Muſeum, bemifchem Yaboratorium ; Loder's anatomiſches Rabis 
net, MünzsKabinet, phyſilaliſches Kabinet, botaniſchem Garten, Obſer⸗ 
vatorium, Buchdruckerei; griecifchsgeiftliche Alademie; Taiferliche Altar 
demie der Medizin u. Chirurgie mit eınem botanischen arten und einer 
Bibliorbef; armenifches Inſtitut mit Gymnaſium und Hochſchule, worin 
vie Geiftlichen, Lehrer und auch Dolmeticher in der Theologie, im Türs 
tiſchen, Arabifchen und Perfiichen unterrichtet werben, mit Bibliorbef, 
Buchpruderei und Sammlungen; kaiſerliche Schule für Baukunſt; Aka⸗ 
vemie für die Schönen Rünfte; Aeldmefler- Schule; Theaterfchule; Schule 
für Militär-Ghirurgen; Gapettens Schule: Unteroffizier⸗Schule; das 
Gatharinens Stift für adelige Äräuleind; Ader: und Sartenbaus@cule; 
taiſerliche Aderbau⸗Geſellſchaft; efeſchaft der Naturforfcher; einige 
öffentliche Bibliotbefen:; Geſellſchaft für Handel mit einer praftifchen 
Handelseſchule. — — find das grobe Rintelfinders 
2 mit Hebammentdule und Schule für Künfte u. Gewerbe; Waifens 
us; ein Kofpiz für Wittwen; ein Soſpiz für reife; großes Militär- 
Hofpitalz; 19 fatferl, Hofpitäler (gufammen mit 2615 Betten); 27 Ho⸗ 
fpitäler der Privatftiftungen (Scheremetieff, Galitzin, ver Stapt se.) und 
Bejellichaften ; über 250 öffentliche Bäder; 65 Mole für Arme; Zucht⸗ 
und Gorrestionshaus: 4 Gefangniſſe 1c.; Theater; großes Grercierbaus. 
Zur Körderung des Handels beilebt ein Gomptoir ver Faiferl. Banf " 


Sct.: Petersburg; ein Magazin für Droquen unt Mebicamente. Cie 
aud der Sig ber rufjlihsamerifaniichen Pelzhandel⸗Gompagnie; aufers 
dem beſteht eine faiferlice Aabrif für chirurgiſche Inftrumente. Ueber: 
—* ift die Induftrie in Mosfau außerordentlich thatig. Aabrifen mit 
ampfmafcinen ıc. ſchaffen Tuch, Leinwand, Tiſchzeug, Baummolls u. 
Seidenzeuge, Bijouterie, Gole: u. Silberwaaren, Glas, Ranence, Por: 
jellan, Töpferwaaren, Vapier, Tapeten, Lichter, Leder, Bier, Brannts 
mein, Gffig ıe. Mosfau ift der Mittelpunkt nes Handels Ruflande mit 
Afien, in welchem der Thee ein ſehr beveutender Gegenſtand it. Auch 
der Buchbanpel ift beträchtlich. Mit Trinkwaſſer wird vie Stadt durch 
eine über 2 Min. nn Wafferleitung verforgt. Die Stadt if durch eine 
Gifenbabn mit Sct.= Petersburg verbunden. Sie wurde 1147 gegründet, 
und 1812 nad ver Ginnabme der Franzoſen burch ven Guverneur Nos 
ftopfhin angezündet, wodurch die Groberer zum 5* ezwungen 
wurden. Das durchſchnittliche Temperaturverhältniß in Moskau ift im 


Mösl 


talteſten Monat (Ian.) —10%,6C., und im beifieften Monat (Juli) 
+15°,41 C., aber das Klima viel milder als in Kaſan, das in der gleichen 
Breite, jedoch viel öftlicher Liegt, nämlich im 550 47’ N. 46% 47° DO., wo 
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Mofful 


Moffehnen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Kifchhanfen ; 51 (im. 
offel, 1) Bai an ver Küfte des Cap⸗Landes, im Inaifchen Ozean, 


Die arößte Kälte durchſchnittlich im an.) — 160 50., und die gröfte.-Öige | ND. von der Mündung det Gaurite. Daran lieat Georaretomn. 
(Juli) ⸗ 180.6 0. if. Dagegen ift das Klima Mostaus nicht fo mild, | 3) Df. im Schweizer K. Kreibura, Bez. der Glane; 187 kath, Gm. 


als in dem viel nörplicheren Falun, im 60° 39‘ N. 13% 25’ DO., wo durch⸗ 
fchnittlich die größte Kälte, (Ian.) —7%,4C., und bie aröfte Wärme 
(Juli) +15%,8 C., wie in bo, 60% 27’ N. 19° 57° O., bie aröfte Kälte 
(Jan.) —6®,1 C., und die größte Wärme (Juli) #170,8 C. if. [brud. 
Ms, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Mödlas 
Mösland, 1) Worm. in Preußen, Rgbz. u. Ar. Marienmwerter, bei 
Diewe; 134 Gw. 2) Mit:, Mens, 2 Dfr, ebo.; 232 und 303 Ew. 
Mosleiten, Df. in Beiterreihh ob ver Inne (Hausrudfe.), bei Wels. 
Moslcn, Bid. in England, Grfich. Worceiter, unmeit Birmingham. 
Mosna, 1) Musna, Mofchen, Mt. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannftapt, Bez. Medlaſch. 2) ein nörklicher Iwein des Balfan, ver 
unter tem Namen Sucha⸗Gebirge von dem Egriſu-Gebirge ausacht, 
jenfeit der Niffamwa fih nad Serbien wendet, bier Mosnas, nörplicher 
aber Solubinians®chirge genannt wird. 
Mösna, Df. in Steiermark, Kr. Brud, Bez. Iuvenbura, Hrſch. 


Groũ⸗Solt. [Gognac; 415 Ew. 
Modnae, SH Frankreich, Dep. Gharente, Arr. und DED, bei 
Modnang, Di. im Schweiger R. Set.sallen, Bey. Alttoagens 


burg; mit Libingen unn Müblrüti 2998 fatb. und 17 prot. Gm. 
oödnicza, griech. Pfrdf. im Defterr. Serbien, Diftr. und bei Te— 
mesvar; 1195 — 

Mösning, Di. im Oefterr. Schlefien, Troppau, bei Jägerndorf. 

Modnig, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmerver, Kr. u. bei Conitz; 
110 Em, Klauſenburg, bei Zilab; 935 Gm. 

Mofo:Banva, Lauengrub, ariech, Prof, in Siebenbürgen, Hr. 

Mofoc, 1) Moſowze, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sipih. 
Unter-Reutra, bei Galgoch (Areittact!), an der Mündung ver Wang; 
550 Gw. 2) Di. ebe., Gſpſch. Thurocz; Schloß. 

Mofoano, Df. im Schweiger 8. Teifin, Bey. Yugarus (Bocarno); 
307 fatb. Gm, [aen, Kr. und bei Diarod-Rafarbelp. 

Mofon, Mofchen, Mofin, ref, u. griech. Krchof. in Eiebenbürs 

Mofony, Moffonn, it Wiefelburg. 

Motor, Ald. in Rusland, Wolhnnien, Kr. und ED. bei Kowel. 

Moforowfa, Morforiumfa, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. 
Bukewina, bei — am Dnieſter. 

Mosaueirad, Hafen der Stadt Reciſe in Braſilien, in ten aber 
nur Schiffe einlaufen können, vie etwa 10 bis 12 Fuß tief geben, weil im 
Ginaange ein Felienriff beginnt. 

Mosquito, 1) eine ver JunafernInfeln in ben Antillen, N. bei ber 
Infel Virgins&orva. 2) Bai im NO, des Hudſon-⸗Meeres und an der 
Weſtkũſte von Labrapor ; 6 40 M, 

Mosdauitos, ein Andianers Wolf auf der Oftküfte von Mittel: Ames 
rifa, deren Gebiet weitlich an Honduras und Nicaragua grenzt und gegen 
D. in das Gap Braciatsa-Dios im Antillen Meer ausläuft, jo dak im 
N, die Honduras: Pai und im S. der Guatemala⸗-Golf liegt. Dies Volt 
beftebt aus mehreren Velfichaften. Auf ver Küſte wohnen die eigent- 
lichen Mosanitos oder Mistquitos; MW. daran die Panamas; auf ter 
Küfte ſüdwarts vie Vallentes, und M. davon die Taufas (Tomfas) nebit 
ven Goofras; imM. die Gariben, Zambos; davon ©. die Povale. Die 
Gnaländer, unter veren Schuß dieſe Voller ſtets von ber ſpaniſchen Herr: 
ſchaft frei geblieben fine, fchreiben ben Namen Moschito, Das Volf ftebt 
unter einem Köniae und unter Haͤuptlingen, ift aber nicht zahlreich, in= 
dem in dem an 3180 AM. arofen Lande faum 20,000 feben. Sein Kul⸗ 
turzuſtand ift niedrig. Das Yand erbebt ſich von der Hüfte aus, die fehr 
beis und ungeſund ift, terrafienförmia und wird bamit zugleich gefünder. 
Innerhalb der Tropen liegend, bat es jährlich 2 trodene u. 2 nafle Jab— 
reszeiten, von denen erftere mit Rebruar und Nuauft, leßtere mit Oftober 
und Juni beginnen. Die brdeutenneren Flüſſe ſind von N. ber der Ro— 
man, Dare, Blad:Rluf, Platain, Patoof, in bie Brewert-Faqune mün— 
bend, ber Riosrel:Oro, NO. fiebenn und S. am Gay Mraciad-a-Dios 
mündend, NiosBradema, Rio⸗Tonglas Rio⸗Grande (Rio-Escondido), 
und ber Rio-de⸗-San-Juan, der im ED, aus dem NicaraquasZce abs 
fließt und in SORichtung in pas Antillen Meer flieht. Nor dem Gar 
GraciassasDiot liegt die große Mosauito-Sanbbanf. Tas Bolt 
nahrt ſich durch Landbau, Viebzucht, Riicherei, * Die Erzeugniſſe 
ſind Mais, Reis, Zuckerrohr, Blumenrobhr, Vanille, Pfeffer, Tabad, 
Ananas, Indigo, —** NDamtiwurzel, Baummolle, Caſſave, Pi— 
fang, Bananen, Rofos, Brodfruchtbäume, Melonenbäume, Delpalmen, 
Kererbarzfeigen, Kaffee, Kalebaſſen, Gacao, Mabhagoni, Gifenbol;, Gelb: 
bolz, Suajac, Mahoe, Roienboli ı. Bon Tbieren gibt es Hirſche, Ti— 
gerlaben, Jagquare, Hinvrich, Verve, Schweine, Enten, Tauben, Feld⸗ 
und Walpbühner, Alligators, viele giftige Schlangen, Schildkröten ıc. 
Die Ortibaften beiteben nur aus Hütten. 

Moss, St. in Norwegen, Stift Ngeröbuus, A. Smalchnen, am 
Motse-Zund im Ghriftianiasfjord: 3% Min, von Frederifshald, 57%, 
Min. von Ghriftiania; 59° 26°’ N.; 3000 Ewn Kirche, 2 Schulen, 
Soſpital, Spar- und Peibfaffe, Fabriken u. beträchtlicher Handel; 1514, 
14. Auquft die Gonvention, wodurch Norwegen und Schweden vereinigt 
wurben. [der Donau; 1810 Ew.; vorzüglicher Feldbau. 

MöSHE, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Bipfch. u. bei Tolna, an 

Mosdsaldt, ſ. Moialst. 

Moffamedes, Vortugieifhe Nieperlaffung auf ver Küfte von Ben— 
guela, an ver Mündung des RiospossMortes. 

Mofanken, Df. in Preußen, Rghz. Marienwerder, Kr, Graudenz, 
bei Reben; 85 Gm. [karam, 

Moffano, Pfrpf. in Venedig, Prov. Vicenza, Diftr. und bei Bars 

Moffeu, Pfrvf. in der Defterr. Mrfic. Hörs, bei Or. 

Monboch, 1) Df. in Weimar, Ar. und Amt Giſenachz 550 Gw,; 
Mabls und Delmühlen, Holzidnigerei. 2) Df. ebd., Kr. und Amt Neus 
ſtadtz 520 Gm. , 

Moffr, 1) Gemeinde und Voatei in Norwegen, Stift Agersbuns, 
Amt Smaalehnen, bei Moss; 180 Gw. Das Amt hält 18 /, OM,, 
and = J 8 Kräivin. 2) Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei 
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offegueyos, Bolt in Zanguebar. 


Moffelsf, St. in Ruklanı, Gun. Ardranneldf, Kr. u. S. bei Rola. 
Möffenbach, Di. in Defterreih ob ver Enns (Änntr.), bei Sieg— 


harding. 

Möfendorf, Df. in Steiermarf, Kr. und bei Gira. [vames, 
Moffequem, Karamanen-Station in ver Sahara, SW, von Has 
Moffet, St. in Aranfreih, Dep. Phreneessorient,, Art. und NO. 
bei Braves; 1300 Ew.; Marmorkruc. 
Mosdsaanzen, ſ. Moſchganzen. [ Tamsweg. 
Mosöhrim, Moosham, alte Ritterburg in Salzburg, 2 St. von 
Mossiacin, Df. in Kroatien, Gſpſch. Naram, bei NMontarad. 
Moffig, Nöfbarer Nebenfluß ver Bruce [,, in Frankreich, Der. 
Bas: Rbin, Hr. Strassburg. 

Moffin, 1 Df. in Treufien, Rabs. Göelin, Kr. und bei Neuflettin; 
370 Gm. 2) Df. ebd, Rabı, Darienmwerrer, Kr. und S. bei Schlochau 
und AND. bei Breufiicherrienlann; 560 Gm, 

Moifina, Df. in Steiermarf, Mr. und bei Graz. 

Möffingen, Pfrof. mit Markt in Württembero, Schwartmalbfr,, 
A. Rottenbura, N. am Karrenberg und an ber Steinlachz 2744 Ew.; 
Aderbau, Branntmweinbrennerei, weiñer Marmor. 

Moffinz, Bebirgsaegend mit vielen zerfirenten Pauerbäufern in 
Kärnten, bei Althefen ; Gifengruben. 

Mössrirh, Mösfirch, Mehfirch, St. und Ant in Waren, 
Seelr. NND, bei Stockach, an der Ablach; 1153 Fath. und 23 ev. Gm.; 
Kirche, Schlof, Mahl-, Säges, Del: und Lohmüblen. 

Mossrocz, Mosfoners, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Ge— 
ſpſch Frege Rutno; 180 Em. 

mMössl, Ortichaft in Kärnten, bei Steinfeld. 

Mösslberg, Müssibern, Notte in Salzbura, bei Abtenau. 
Möflina, Krhof. in Baiern, Oberbaiern, dar, Mühleorf, bei 
Mettenbeim; 258 Gw. [Pitterfelo, M, bei Zörbia; 38 Gm, 
Möhlis, Mitteraut in Preußen, Zacien, Rabz. Merfehura, Kr. 
MösElmim, Wir. in Oeſterreich ob ver Enns {innfr.), bei Altheim, 
Mofine, Mofno, Puſtkowie in Preußen, Nabz. Marienwerrer, . 
Kr. Goniß, bei Gierst; 50 Gm. Groſ⸗ Solk. 
Moöosnae, Di. in Steiermark, Ar. Bruck, Ber, Judenburg, bei 
Moifor, St. in Rufßland, Welbunien, Kr. u. S. bei Kewel; 50.9, 
Mofforin, Orticaft in ver Deiterr, Serhifchs Banatifchen Militärs 
arenze, Gzaififtens Bataillon, bei Tittel, unmeit ver Theiss, an einem 
Sumpf; 1690 Gm. 

Mofforo, Salzwerke in Brafilien, Pros. RieGrande-do-Norte, 
auf der Nordküſte, zwiſchen ven Alüffen Appovi u. Viranhas. Die arone 
Menge des gewonnenen Salzes wird zum Ginialıen für die Nusfubr 
verbraucht, [bei Biella; 1425 Gw, 
Mofo:3.:Maria, Df. und Manp. in Sareinien, Prov. u. NO. 
Mosstienin, I) Dberr, Birpf. in Mäbren, Ar. Olmüs, Per. und 
bei Kremfier; Schloß, 2 Müblen. 2) Unter, Gut und Echlor ehv., 
Mosstiächt, f. Moſchtitz {#r. Brünn, bei Stava, 
Mofful, Mocul, Muſſul, Hauptſt. bes oleichnam, Paſchalik und 
Sanrihak, im Türk, Aften, r. am Tigris, NNW, ven Partab und 
SED. von Grzerum, in 331 par, F. Meereshöhe im 36° 20’ MN, (Mies 
bubr); mit quten Staptmauern umaehen, 20 Moicheen, mehrere Kirchen 
der Neitorianer, Rafobiten se.; bobe Schule ver Mubamedaner und Sitz 
des Paiha'd, Früber war die Stadt ein Febr bereutenver Zit ver Chris 
ten, denn fie foll 200 Kirchen, ja nad der unalaublichen Sage foaar 
100 gebabt baben. Nach der Ginnabme durch die Türfen wurden Kirchen 
in Mofcheen umgewandelt. So entitand die Sauptmoſchee mit einem 
ſchiefen Diinareb, Die Benölferuna wird auf 35,000 bis 40,000 aeidsäßt. 
Baumwollweberei, Rärberei, Kabrifation von Leder- un Kupferwaaren 
und der Handel find fchr lebbaft. Tie Pewölferum » ift eine ſehr gemſichte, 
denn ea werben bier vier Sprachen geſprochen. Die Straßen der Stadt 
int ena, frumm, meift unnepflaftert und Fehr ſhimutzig; die Hiufer bes 
ſtehen meift aus Gebe oter Luftbackſteinen mit Miya übersogen, vie reis 
halb auch ſebhr dauerbaft find. Zu ten Thürfänlen sc. wird ein weicher 
Nlabaiter gebraucht, ven man bei ver Starr bricht und erhärtet. Die 
Dächer fine flach und beiteben aus aeftampfter Erde. Wihrenn ver gro— 
fen Sommerhitze find die Bewohner am Tage gewöhnlich im tiefen Grp= 
ageſchoß, und dann des Nachts auf dem Dach. „Bon allen Zeiten, nur 
durch Müfen ober wilde Sebirasselfer nahbar, if ver Auganı zu Mos 
ful nur durch Raramanen zu allen Zeiten möglich geweſen, mie au einer 
ale in ver Wune. Nur Aüchtia zu vurdzichenne: Weſdeland für Schafe, 
Rinrer, Pferde, Kameele umaibt die Stadt. Ueberall wo MWaffer fineen 
fih auch grone Heerden von Milo, zumal von wilden Scdrmeinen, Sumpf: 
aeflügeln ein. Löwen bringen nicht bis bierber vor, aber weht Woͤlfe, 
Schakale, ale Verfolger ver Gazellen und anderer Geerden. Schwärme 
von Trappen, Rebhũhnern, Faſanen beleben die Steppe Wo Mare Ride 
unverfienend ven RBoden befruchten, oder am Stromufer entlanı, wach— 
fen Maulbeerbäume, ranatbäume, Keinen, Oliven, Meinreben ven 
ſelbſt hervor. Die Falme erreicht mar Moſul noch, pad dem Schneefall 
zu mabe licat, deſſen Tiaris-Pauf ſich noch zuweilen mit Gis bebrüdt 
{nach Niebubr war er 1756 mehrere Tage lana aefroren), der nur fo 
eben ale ibre nörplichite Grenze. Sie bringt Ad nicht bis zum Rande der 
Kurven vor; aber obwohl fie bier nach v. Mühlbach eine Höhe von 40 
Ruf erreicht, To bringt fie, nach deſſelben Bemerfuna, ro bei Moful 
noch feine reifen Datteln. Die Palme bleibt immer Gharacter-Gemichs 
des arabiſchen Klimas. ... ber ſchlimmer als jene Umabung ven 
Wüfteneien und wilden Tbieren it Mofuls Umgebung von wilden Hors 
ven nach allen Zeiten: von den Kurden von Nowantiz und Amapia in 
Of; von den Babvianens Kurven und ren Moſul-Aſchirat-Arabern im 
Norden; von ven Krebs oder Jeziden Sindjars im Weiten, und von ven 
Shammars®eruinen im Suren. Sie finp es, die Mofful ifoliren, vie 
dort ſtete eine bemafinete Macht zur Grhalruma der Selbſtſtandigkeit 
notbmenpig machen, die, wie man im türfifchen Sande an farm pflegt, bie 
Stadt au einer Manfefalle machen, in welder aller Woblſtand ver un— 
widerſtehlichen Grpreflung notbwendig unterworfen bleibt. Ticht vor 
der Stadt bleibt außerhalb ver Bazar, um den Araber nicht in die Stat 


Moffula 


beben ſich noch 
Deren fommen die Rinder ver Wüſte; fie ftoßen, fagt von Moltke, ibre 
angen 
um die Pracht und Herrlichkeit gu bewundern 
im Umfreis nicht ihres Gleichen bat. Das Gebiet det Mo ffulsPas 
fhalifs iſt ftets von fehr geringem Umfange gemweien, wie die geringe 


Zahl ver zugeböriaen Sanvicafate, vie wenig befannt find, aud icon | 


zeigt. Zu Duvré's Zeit foll es nur 20 Lieues Ausdehnung in die Länge 
und 8 in die Breite gebabt haben. Die Ginfünfte blieben daher von ven 
menigen blübenvern Dorfidaften immer unbeveutend, fo arg die Ers 
preflungen bei dem immer zunehmenden Verfall auch waren, unb bie 
auptlaften rubten vaber ui der Stadt umd dem Handel burch ven Trans 
Joll am Gin: u. Ausgangq“ (Mitter, Aſien II, 202 ff.). Das Paſchalit 
liegt zwiſchen vem von Diarbefr und Bagdad, im FR, von Kurteftan, 
obngefähr zwiſchen 35° 30* bie 37955 N, und 39% 30° bis 4125 D. 
Dem Tigris fließen darin ver große und Heine Zab zu. Im renenreichen 
Jahren gewinnt man im Ueberfluß Getreide, Hülfenfrüchte, Baummolle, 
Selam; aber in trodenen Jahren und wenn Heufchreden das Sand ver: 
beeren tritt —— Hungerénoth ein, 4. B. wie 1835, wo von 100,000 
Menſchen nicht einmal 40,000 übrig geblieben waren. Bon Zeit zu zeit 
nad der Sage alle 31 Iabre, gefellt Ach zu dieſen Uebeln noch vie Veſt. 
Bei diefen Umſtaͤnden iſt es natürlich, daß die Menge ver Bevöllerung 
y verichievenen Zeiten verfchieven war. „So mwechfeln vie Angaben von 
iebuhr's Zeit, der y vorſichtig, mie immer, feine Zahl angab, ſon⸗ 
been nur bemerfte, daß ihm die Angabe von 20,000 Käufern, bei aller 
Größe Moffule, doch fehr übertrieben erfcheine,; Olivier (1795) fchäpte 
die Bemobner auf 60,000, Dupre (1808) auf 50,000, Kinneir (1812) auf 
35,000, Budinabam (1825) auf 50,000, Soutbaate (1837) auf 40,000, 
Ainewortb (1940) verficert, daß die en von ihm —— Zahl 
nicht 18,000 bis 19,000 Ginmwohner überfchreite, doch ſel die Bevölkerung 
im Zuwachs. Gr vertheilt die Vollemenge, wie er behauptet, nach ber 
beten Grforfchung fo: 2000 römifchefatholifche Ehriften, 1000 roͤmiſch⸗ 
tatbolifche Syrier, 1000 Auen und 13 bis 14,000 Mubamebaner mit den 
Jeziden, aber aus Arabern, Kurden und Otmanlis gemifcht. Die Uns 
fiherbeit feiner Angaben geftebt er jedoch ebenfalls ein durch Die Bemers 
fung, andre als runde Summen über folde Verbältniffe im Orient geben 
zu wollen fei lächerlich“ (Ritter a. a. D. 205). Die von den türfifchen 
Geographen angegebenen, zu vem Paſchalik gehörigen Sanvichnfate find 
Alte Moful, Badſchwanli, Tekrit, Hernjane, Karadasni und Bubasni. 
Die Lage der brei legten ift unbekannt (Ritter a. a. O. 185). 
Moffula, St. auf ver Küfte von Gongo in MWeft-Afrifa, am atlans 


tifchen Ozean. 
Moffunari, Praedium in Kroatien, Gſpſch. Naram; 45 Gm. 
Kaſchau, Gſpſch. 


Moffurow, Adamfölde, DI. in Ungarn, Diftr 
Saros, bei Eperiet; 200 Em.; quier Boden, Maltu 
Mohwis, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. und bei 


&loaau; 212 Gm. 2 21 Gm. 
Moſſycken, Gut in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 
Moft, 1) iA®rürin Böhmen. 2) Df. in Kram, bei Neifnis, an 


ber Rakitnitz 

MörR, bei Ofrau, Df. in Preußen, Sachfen, Rgbz. Merfes 
burg, Kr. Bitterfelt, WNAE. bei Zörbig, an ver Anbalt’fchen Grenje; 
214 Gw. D bei Shierau, Df. ehr, OND. bei Gräfenhainden, I, 
an ber Mulde; 165 Gm. 

Moftabmarkten, Gifenbergwerk in Norwegen, Stift u. DSD. von 
Trondbjem, Krchſol. Strinden; 90 Em. 

Moftaganem, St. in Algerien, Pros. u. NO. 10 Min. don Oran 
und SW. ummeit der Münbung bes Schelif in bas mittelländ. Meer, 
in einer ber fruchtbarflen Gegenden ver Brovinz, aber mit dem ſchlechte⸗ 
ſten Anferplab der Küſte; das Fort 359 55° 37* N, 2° 14° 46” W. (Ber 
rarb); 1841: 2678, jest an 5000 Ew.; feit Juli 1833 im Beſitz ver Fran⸗ 
ofen ; lebbafter Handel in das innere Land, und ftarfe Pferdezucht. 

Moftaine, i 
Szluiner Regiment, bei Rarlftatt. 

Moftall, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudte.), bei Wele. 

Moftaniceza, Df. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
2. BanalsRegiment, bei Petrinia; 230 Gm. ‚ 

Moftar, St. in Boenien, Hauptort der Herzegowina, EM. von 
Boena⸗Serat und S. von Tramnif, an der Narenta; 10,000 G.z Wafs 
fenfabrifation, Handel mit Bieb, Getreide, Mein. h 

Moftardas, Fld. in Braftlien, Prov. Sad: Pedro⸗do⸗Rio⸗Grande, 
in fleiniger und wenig fruchtbarer Gegend, awifchen dem Ozean und dem 
Küftenfee Patos: 3000 Gm. j u 

Moftarn, Ortichaft in ber Deſtert. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenie, Rreußer Regiment, bei Dugoszello; 215 Ew. 

Moftan, Moftom, Df. in Böhmen, Kr. und Ber. Eger, bei Kö— 
nigäberg; 225 Ew. Schloß, Sauerbrunnen. [mittelländ. Meer. 

Moftaza, St. in Maroffo, NM. von Ber und SD. von Tetuan, am 

Moftazal, Nebenfluß des Pimari r., in Ehile; entfpringt am Ei) ⸗ 
fan Coquimbo, und flieht weſtwarts. 

Moftbah, AH Mootbad. 

Möftchen, Krebrf. in Preußen, Rabz. Rranffurt, Ar. Züllichau— 
Schwiebus, W, bei Schwiebus; 214 Ew.; 3 Waffermüblen, 

Mofte, 1) Df. in Krain, bei Nabmannsvorf; 110 Gw. 2) Df. ebp., 
bei Em; 370 Gm. [Wefeli; 250 Gw. 

Moftersna, Mofteczne, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 

Mofteczne, in Mäbren ; ift Dittersvorf. 

Moftet, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweit, Bez. Junge Worzik, bei 
Tohnani; 170 Gm. 2) Df. ebo,, Kr. Bartubig, Ber. Hohenmautb, bei 
Brandeit; 350 Gm. 3) iſt Maftigebb. 

Mofteiten (Alt⸗ und Meus), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Bumbins 
nen, Nieverungfr,, bei Sedenburg ; 142 und 38 Ew. 

Moftenecz (Ulfos, Felfde), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
Sof. Trentſchin, bei Sillein, in einem Thal, 

Moftenisze, it Moſchienizze in Iftrien. 

Moftenneza, Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Sohl 
(3obf), bei Neufobl, in einem Thal; 650 Gm, 

MoftersÖe, 1) Injel an der Küfte von Norwegen, Stift Bergen, 
A. SoendresBergenhuus, Krhfpl. Findaas; 59° 4?’ N.; varauf Mo: 
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zu laſſen, fo 4 als ven Seziden. Ueber ven bortigen Lehmhütten ers, | lerbova 
Palmen, ſchlant wie Schilfrehr, die lchten der MWüfte.' 


Pambuslanzen mit der Spite in die Erde, und fauern umber, || Mo 


| eigneter Boden. 


‘berg, Kr. Wongromiec, bei Golan 


Df. in ver Oeſterr. KroatifhsSlavon. Militärgrenge, | 2 


Mothe 


Handeleplatz mit Hafen u. Dampffchifffabrt. 2) Infel ehe, 
Stift Ghriftianfand, —— SEN. u. 

Mofterton, Df. in England, Grfſch. Dorfet; 301 Em. 
ftetichne, Df. in arburg, bei Windiſch⸗ 


Moftichi, Pracdium in Kroatien, Gſpſch. Agram; 70 Ew. 

Moftisdebawe, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Ramas 

a. eferitib, am Oslama. 

Moftiesft, Moſchtis, Krchof. in Mähren, Ar. Brünn, bei Groß⸗ 

Mofting, Moftis, Moftiee, Df. in Böhmen, Kr, Pilfen, Be. 
Tufehfau, bei Tiebibana (Gyihana) ; 135 Gw. 

Moftifte, it Moichtig in Böhmen. 

Moftiftue, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressbura, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Buche; 175 Ew.; unfruhtbarer, nur zu Buchmweigen (Heideforn) ges 

PSnlau, bei Domnau ; 50 Em. 

Kr. Preußiſch⸗ 
ofting. 2 Df. in Kärnten, bei Kirfchentheuer, 


teiermarf, Kr. 


die bier hundert Stunden | Beiftrig ; 170 


Moftitten, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, 
Moftie, Dr 


an ber ach. 
Moſtki, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 2) Df. 


ebb., Kr. Sanpee, bei NltsSander. 3) Rol. in Preußen, Rgbi. Broms 
‘ 15 199 Gw. 4) Df. und Bußfomie 
ebb., Rabz. Pofen, Kr. um SSW. Bei Scileberg; 254 und 68 Em. 
Moftkowig, Df. in Mähren, Kr. Olmüt, bei Prossnib. 
Möftlinggraben, Ortih. inSteiermarf, Ar. Brud, bei Nünibofen. 
Moftoles, Ald. in Spanien, Prov. und ‚von Toledo, SW. bei 
Mabriv; 1100 Em. 107 Em. 
Moftolten, Di. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Kr. und bei uf; 
Mofton, Orticaft in Gnaland, Grfſch. Lancafter: 671 Em. 
Moftony, St. in Tübet, Prov. Thsang; 29° 52’ N. 
Moftom, it Moftau. 
Moſtows koe, Fid. in Rufland, Guv. und SW, von Tobolsf, Kr. 
un? WER. bei Jalutoromsf. [®ruvel. 
Moft:Xiedan, Di. im Defterreih. Galizien, Kr. Przemyel, bei 
Moftn, 1) it Temerfhlag in Böhmen. 2) griech. Krehbf. im 
Defterr. Galizien, Kr. und bei Sambor, am Dniefter. 3) Fld. in Rufs 
fand, uw. und Kr, und ED. von Grodno, NND, von Wolkowhal. 
4) Df. im Defterr. Schleflen, bei Teſchen. ) smale, griech. Pfrbf. im 
Defterr. Galizien, Kr. Zolkiew, bei Ramarusfa; Schloß. 4) swielti, 
Mid. ebv., am Ratha-Flußz röm. und griech. Kirche. 
Mofuranı tarh, Dfrof, in Preußen, Sahieſten, Rab. Oppeln, Kr 
ofuran, Fatb, df. ın Preußen, eſten, ODp 
Koſel, NW. bei Ratibor ; 512 Em.; Schloß. it 5 
ofor, Kreisft. in Rußland, Gum. und ESD, von Minst, am 
Driver; 5203 12° N. 20% 55° 43 DO. (Mieniemshy); 1842: 4507 Gw. 
Der Kreis hielt 1951: 77,140 Gw,; ift ein ödes und fumpfiges, wenig ans 
gebautes Waldland. [Ugotea, bei Nyireefalva. 
Moszarfalva, Pfrdf, in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Beregbs 
Mosjezanica, Df. im Defterr. Saligien, Kr, Zolfiew. 
- —— Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Wadowice, bei 


an r 

Modzezanice, Pirbf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof, 

Modzezenica, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia, 
am Raba, 2) Prof. ebo., Sr. Jaslo, bei Sorlice. 3) Df. ebd. Ar. u. 

Moszin, f. Mofhin. [bei Sander. 

Moszkaluwka, griech. Pfrbf. im Oeſterr. Galizien, Kr, Stanis> 
lawow, bei Kuty. 

Moszkow, Df. im Defterr. Galitien, Kr. Zolfiew, bei Simitlom. 

Moszfomwce, Virkf. im Defterr. Galizien, Kr. Stry, bei Bursjton, 

Mosz;lavina, Piryf. mit Marktrecht in Slavonien, GEſpſch. Efſegg 
Verdcz), an ver Drave, Hrich. Valpvo. 

Moszlenes, Df. in der Defterr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, 
Set.»Georger Regiment, bei Rellovar. f ) 

Mosinen, Di. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Ar. u. lei zeve 
21 Gw, ——— Regiment; 300 Em. 

Mosztanye, Df. in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 

Mossıtv (-doint, saorni, «Dsrebni), kath. Pfrof. in ver Defterr. 
Kroatiich-Slavon. Militärgrenge, Sct.⸗Georger Regiment, bei Kopreis 
nig: 220 und 180 und 115 Gw. 

Moto, 1) :bels@uervo, Ald. in Spanien, Prov. und SEM. von 
Guenca, NO. bei Mleagar; 3800 Gm. 2) sbel-Marques, Flck. ebv., 
Prov. und PNM. von Ballavolid ; 1700 Em. 

Motagma, Aluf in Guatemala und Honduras; entſteht bei Due: 
zaltenange, bat in feinem obern Lauf viele Maflerfälle und mündet W. 
von Omoa in die Bai von Honduras; iſt an 50 Min. weit [hiffbar. 

Motala, Fluß in Schweren, im Linföpingstän; flieht bei_bem 
aleihnam. Ort aus dem WettersSee gegen DO. ab und burd die Seen 
Boren und Roren, wendet fi gegen N. und burchftrömt den Glan⸗Sece, 
wendet ſich dann wieder gegen D. und müntet nad) einem Waſſerfall von 
32 Ruß Höhe in die Bucht Bräpifen im baltifchen Meer bei Norrköping 
(in Haffel’s Handbuch von Dänemark, Schmweren, Norwegen ıc. ©. 36% 
wirb ver Lauf des Fluſſes wiederholt unrichtig gegen Meften und Eüt: 
weiten Dat! gen Dften angegeben ; val. auch ven Art. Söta-Kanal). 
Der Te. otala liegt an der Morbfeite bes Ausfluſſes ver Motala 
aus dem See Wettern, fBfeW. von Norrföping und WNMW. von Lin— 
u Iem. bei Mans Tebeon. 

o⸗Tchaug, St. in Korea, Prov. Tchu⸗Sin, am Gelben Meer, 
Motcherhattah, Ort in Dube, in Sindoftan, EM. bei Kbeirsabat. 

Motcomb, Di. in England, Srfih. Dorfet; 1535 Gm. 

Mote, Ort in Allahabar, in Hindoſtan, OND. von Ditteab; 25° 
as N. 78 54 O. Grw. 

Moteficz (Ulfor, Felfö-), Pfrof. u. Df. in Ungarn, Diftr. Press: 
burg, Gſrſch. Trentihin, bei NaaneZtambofret; 210 und 225 Gm.; 
ſchones Kaftell, Manege Marmorbrudh; in ver Nähe die Trentichis 

Mötewig, i. Möfhmwis. [ner Bäter. 

inpoftan, W. von Gordpur 


Motgor, Ort in Oude, in 3 
Mothalen, Ritteraut in Preußen, Rgbz. Königeberg, Ar. Mob: 
rungen, bei Ghriftburg; 123 Gm. 
othe, 1) x-⸗Achard (La=), Fl, in Frankreich, Dep. Vendée, Arr. 
und ND. bei Les-Sables, am Auzance; 529 Gw. 2) elon (2a), 
Df. ebd., Dep. Lot, Arr. und N. bei Gourbon; 825 Ew.; Geburtsort 
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Renelon’s. 3) sanberon (La-), Ald. chr., Dep. Girende, Arr. und Motfollve, Df. in Ungarn, Diftr. Kafhau, GEſpſch. Sarot, bei 
D. bei Las Reole, r. an ver Saronne; 1446 Em. 4) «Montravel (tas), | Eperies; 290 Gmw.; Korubau, Wies wachs, Weine, Waldung 

Df. ebr., Dep. Dordogne, Arr. und W. von Bergerac, MW. bei Velinnes, Morfolya, Mutiria, rei. und griech. Krchof. in Tiebenburgen, 
an der Dorbogne; 1150 (im. 5) Aénard (Pas), Ort ebd, Dep. Benz | Kr. Klauſenburg, bei Tomlio; 550 Em. 

die, NND. bei Zables; 520 Ew. N) «Dainte-Herane (Las), Ald. Motfolvas, Di. in Ungarn, Diftr. Beitb-Ofen, Gſpich. Borſod; 
ebe., Dep. Deur-Sevres, Arr. und N. bei Melle, r. an der Seore:Niors | 150 Gmw.; Aderbau, Wieswache, Walsung, Steinbruch. 

taife; 2653 Gw.; Leineweberei, Gerberei; viele Mablmublen, Papiers Motionat, Mid. in Ungarn, Diſir. Pressburg, Gſpſch. Unter: 


mühle, Handel mit Sugernes und Kleefamen, Pferden, Mauleſeln se. Neutra, bei Neutra; 1770 Ew.; ſchoͤne biſchöfi. Nefivenz; fruchtbare Ge⸗ 
Motberen, Di. in Aranfreich, Dep. Bas⸗-Rhin, Arr, und OSD, | gend; mittelmähiger Weinwuchs, Walrung. 

von Wiſſembourg, bei Selg, I. am Rhein; 1152 Gw. . Motta, 1, Ald. in Venerig, Prov. und OND, von Trerife, r. am 
Motberwell, Di. in Schottland, Grfib. Lanark; 726 Gm. Livenza z Peineweberei, Rärberei. 2) -Ulicata, Df. in Sarbinien, Brov. 
Mötblig, Krehof. in Preußen, Sachen, Nabz. Magteburg, Kr. | Biella, Wand. Ganpelo; 1444 Ew. 3) «Baluffi, Pfarrort in der Lom⸗ 


Jerichow ?., bei Sentbin; 256 Gw. [lanp, bei Nauen; 275 Gm. | bardei, Prov, Gremona, Diftr. Bienesv’Olmi, am Po und DOglio. 4) 
Mörhlomw, ev. Pirdi. in Preußen, Rab. Potsvam, Kr. er s@arnaftra, Rid. in Sicilien, Prov. und SW. von Meifina, ©. bei 
Mo hven (Lower, Upper:), Krbfpl. in England, Wales, Girfich. | Gaftroreale, MO. am Netna; 1400 Gw. 5) :de' Conti, Df. in Sardi⸗ 

und DED. von Gaermartben; 1073 Gm. , i ., |mien, Brov. Bercelli, Diand. Stronpiana; 1276 Gm. 6) sdirffermo, 
Motiedina (-gornya, sdolnya), 2 Dfr. in Slavenien, Gſpſch. Fl. in Sieilien, Prov. Meffina, Diftr. und NW. bei Miftretta. 7) 

und bei Eſſegg (Verde); 1025 Gm. E :San:Damiano, Ortſchaft in ver Lombardei, Prov. Pavia, Diftr. u. 
Moticsta, Pirdr. in Ungarın Dife: Preseburg, Sivich. Sch, | bei Belaicjofe, am Tieino. 8) »Zan-Giovanni, Fich in Neapel, 

bei Neufobl, an der — 220 Ew.; Waldarbeit, Koblenbrennerei. Prov. Galabriasulter. 1., Diſtr. und ED. bei Reagio; 11410 Gm. ® 
Moticezin, ſ. Motitichin. Santa⸗-Lucio, Ald. chd., Pros. Salabriasulter. 2., Diftr. u. NND. 
Motiers, Di. im Schweizer K. und SW. von Neuenburg, Ber. | von Nicaftro; 3150 Gm. 10) »Binane, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. 

PBalstesTravers, an ver Reufe; W12 prot. und 35 fatb. Gm. Hier ſchrieb Lodi⸗Crema, Diftr. Borgbetto, bei Lodi. 11) «Visconti, Pirpf. ebv., 


3. 3. Nouffenu vie Lettres de la Montagne. Prov. Pavia, Difte. und S, bei Nofate; 2000 Gm.; Wohltbätigkeite: 
Morillasdel:Balancar, Äld. in Spanien, Prov. und SD. von | anftalten, Meiereien. 12) =3oecana, Df. ebv., Prov. Eontrio (Vals 
Guenca ; 2700 Gw.; Beinen: und Wollmeberei. (bei Makian. | tellina), Diftr. Chiavenna. a 


Motir, eine der MoluffenzInfeln, W. bei der Infel Gllolo une N. Mottafchlag, Mutiejowiee, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, 
Motitihbin, Moryein, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Schlan, | Bez. Neubaus, bei Jareſchau, am —— 0 Ew. 
bei Kladno, auf einem Berge; 190 Gm. , (as Saalfelv; 209 Gm. I. Motte (Las), 1} Infel im Champlaln-See in Vermont, Grfſch. 

Motitten, Df. in Preusen, Rgbz. Königsberg, Ar. Mobrungen, | Grande-Ile; 1820: 50 Gw. 2) Df. in Frankreich, Dev. Götet:dusMlorb, 


Wiotjowa, f. Mottnoma, Urr. une N, bei Zoupcac; 3206 Gm.; Leinengarnipinnerei. 3) Kld. eb. 
Mottomw, ih Mautzendorf. Dep. Hautesfoire, Are, u. N. bei Brioude; 918 Gw. 4) Di. chp., Der. 
Motnik, it Möttnig. Dar, Arr. uns SD, bei Draguignan ; 680 Gw. 5) «Ucharb, Hld. ebr., 
Moto, eine der TabitisInfeln. , j . Dep. Vendee, Arr, u, NO. von Sablessv’Olenne, am Aufance; 475 G. 
Motogozen, eine ver Duleaiznieln im Garolinen-Arhipel. 6) =Beupron, Df. ebd. Dep. LoirsGher, Art. u. NO. von Romoran: 
Motol, Motoln, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Bey. Smichom, bei | tin, I. am Beusron ; 517 Gm. 7) —— Flck ebd., Dep. Dröme, 
Stapulef; 230 Gmw.; Brauerei. | Herr. uns ©. von Die, an der Dulle; 1247 Gw.; reform. Kirche; Webe⸗ 


Motola, St. in Neapel, Prev. Terrasdi-Dtranto, Diftr. u. NW. | rei, Handel mit Seide; jaliniibe Mineralquelle. %) »d’Upveillant, Df. 
bei Tarent; 40% 38° 2° N. 14° 42° 10" D.; Biſchofſitz, Kathedrale, geifts | ebd., Dep. Iere, Arr. Grenoble; 815 Gm. 9 :de-Galaure, Di. ebv., 
liches Seminar; Mein, Oliven, Manveln. ı Dep. Dröme, Arr. und W. von Dalence, an der Salaure; 350 Gm. 10) 

MotousUwbia, Kama, :Kiakia, «:Maıre, Raugui, Roa, »dus@aire, Df. ehr, Der. Bafles-Alpes, Arr. un N. von Siſteron; 
:Takewau, «Tatupon, Injeln bei NeusZerlanp. 602 Gw. 11) seneDanterre, Di. ebr., Dep. Somme, Arr. u. D. von 

Motovilez, Moromileez;, Di. in Ungarn, Diftr, Depenbura, Ge⸗ Amiens, SD. bei Gorbie; 505 Gw.; Wollitrümpfe: und Muüpenfabrif. 
feich. Gifenburg, bei Nadfersburg, zwifchen Bergen; 225 Gmw.; MWeins | 12) s®anveron, Ald. ebb., Dep. Gironde, Arr. und D, von LasMeole , 
bau, Wieswadhe, Weide, Wald. _ [Meuern, bei Deichenig. | 2350 Ew. 19) »Baınt:Fean, Ald. ebv., Dep. Saöne:Loire, Arr. une 

otowig, Matiejowice, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. | W. von Charolles, NW. bei Digoin; 1025 Em.; ergiebige Steinkohlen⸗ 

Motramd, Multramd, Moidramd, Di. in Deiterreih unter | minen. 14) »Bainı: Martin, Df, ebd., Dep. Iföre, Arr. und ©. von 
der Enns ee fr.), bei Zwettel, Grenoble, NN. bei fasDiure, am Drac; 595 Gw.; Roblengruben. 

Morrei, Df. in Äranfreid, Dep. Hiniflerre, Her. und OND. von Motten, 1) fatbol. Prof. in Baiern, Unterfranten, egr. Brücke⸗ 
Ghateaulin, S. bei Garbair; 1325 Gw. nau; 517 Gw.; Schlos; Botafchfiedereien, Gifenbammer. 2) Matna, 

Motrich, Di. in Preußen, Rgbz. Potsram, Kr. Weftpriegnig, bei | deutſches Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bez. u. bei Neubaus; 220 Em. 
Perleberg; 240 Gm. , 3) Di. in Oefterreich unter der Enns (Ober-Manbartebergkr.), bei Ge— 

Motrico, St. in Spanien, Prov. Guipuzeoa, NN. bei Elgon⸗ | fäll u. Zwettl. 4) Hleins, Df. chr., bei Neunölla. 5) Mogen, Df. 
bar, an ber Münsung des Deva in den Dieerbufen von Gascogne; 2450 | ebr., bei Schrems. 6) Df. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Trient, Bez. und 
Gw.; Hafen, Kiicerei. „| bei Aclofinch. 7) Di, ebv., Bez. u. bei Bregenz; I1 9. 

Motril, St, in Spanien, Prov. und ©. von Granada, SW. bei Motter, ſ. Mover, 

Orgira, unweit vom Mittelmeer; 12,551 Gw.; Bleiminen, Minerals Motteran, Moterau, Di. in Preußen, Rgbz. Königeherg, Kr. 
quellen, . ß [von Grajemwa. Woblau, bei Tapiau; 257 Gm. Vafeih, Trentihin. 
Motru, Rd. in der Kleinen Walachei, Diftr. Mehenvign, NW, Mottejie; (Wifos, Felfös), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Vreseburg, 
Mord, I) Motu, Motfchhborf, griech. ’Pirpf. mit Markt in Motigers, Df, in Kurbeilen, Prov. Hanau, Kr. Schlüchtern, Amt 


Siebenbürgen, Kr. und bei a einem tiefen Sebirgstbal; | Zchwarzenfels; 590 Gw.; Blaufarbenmwerf. [1102 Gw. 
s0 Gm. 2 Motfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressgurg, Gſpſch. Co— Mottier, Df. in Frankreich, Dep. Iiere, Are. u. SD. von Vienne; 
morn, bei Neszmelv, I. an ver Donau; 1145 Gm.; Acker⸗ u. Weinbau. Mörtig, Möltia, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Fiegs 

Motfar, 1) Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ofpid. Obers | nig, bei Vardwig; 155 Gw. [an einem Forellens Bach; 161 Gm. 
Bihar, bei Szalonta. 2) Mocdaroni, Di. ebd., Diftr. Kaſchau, Ge⸗ Morringen, ev. Pfrof. in Baiern, Schwaben, Logr. Nordlingen, 
feld. und bei Mugen) 325 Gm. ; mittelmäßiger Boven, Walbuny. Mottinner Umt, Waldort in Defterreich unter per Gnns (Übers 
3) Mocsarjani, Di. ebr., Oſpſch. Zemplin, bei NagusMibaly; 300 G. Manbartsbergfr.), bei Gfoͤhlz 42.5 [wiefen ; 47 ©. 


Mörtlas, Dr. in Defterreich ob der Enns (Mübike.), bei Königs- 
, Mottlau (vie), Nebenfluß ver Weichfel L., in Preußen, Rgbz. Dan: 
ng; entſteht im Kr. Stargardt, W. 1 Mie. von Dirjhau aus dem See 
eı Liebſchau, flieht anfangs gegen NO., tritt bald in den Sanpfr. Dan- 


4) großer See im Defterr, Serbien, in den Diſtr. Neufag und Jombor 

bis an die Donau. (Speried ; 310 Gw.; quter Aderban. 
Motfarmann, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, *86 Saros, bei 
Mörich, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Bitburg; 45 @. 
Motichba, Nebenfluß ver Wolga l., in Rußland, Guv. Orenburg; 

entftebt im Kr. Uralef, flieht gegen NW., und mündet unterhalb Samara. 
Morſchach, Di. in Kirnten, bei Kirſchentheuer. 


| 
zig, und bei Wogelgreif in der größten Umnäberung an die Weichſel mit 
diejer in Verbinpung. Dann ift fie von Guttland gegen NNW. gerichtet, 
fliegt durch Danzig uns mündet darauf. Ihre Zuflüffe find linfs die 
Worichebnit, f. Mocepnif, fanalifirte Kladau mit ber Belau, die Fanalıfirte Gans, vie Alte u. Neue 
Motfcheinig, 1) Berens, ev. Pirbf. in Preußen, Schlefien, Ngbz. | Ravaune. Ibr Lauf beträgt 6%, Diln., von venen 0,3 ſchiffbar fine, une 
Breslau, Kr. un NN, bei Wohlau; 355 Gw.; Schloß. 2) Mönch, | in Danzig jelbft für Seeiciffe. MINE 
kath. Pirdf. ebd. SSW. bei Wingig ; 551 Gm.; Schloß. Möttling, Metlifa, St. in Krain, in der winbifchen Mar, SO. 
Doifchendach, kath. Vfrof. in Baiern, Oberfranten, !rgr. Weihs | von Neuflaotl, unmeit der Kulpa, am Auf des Uékoten-Gebirges; 1000 
Motfcherab, 1. Moceran. [main ; 153 Gm. | Gmw.; Girengjollamt ; berühmter Wallfabrtsort. 
Morfcille, Di. in Rrain, bei VPolland.  Mörtlingen, Pirpf. in Württemberg, Schwargwalpfr,, OA.Galım; 
Morichinstaja, Ald. in Rußland, Guw. Drenburg, Kr. u. WER, | 512 Gw, [Gilli, bei Aranz; 125 Gm. 
von Buzuluf, O. bei Samara ; 550 Gw. Möttnig, Motnig, Mid. in Steiermark, Kr. Marburg, Be. 
Motichiune, Di. in Krain, bei Nabmannsborf; 115 (Gm, Wörtnif (Ober:), Moruif, Pfrof. in Arain, bei Franz, an ber 
Mötfeblach, Oriſchaft in Kärnten, bei ObersDrauburg ; 70 Gm. ſteier markiſchen Grenze, in einem Thal; 260 Gw. 
Motfhomin, Moczomwig, rei. Birpf. in Böhmen, Kr. Parpubig, Mottol, j. Motol. 
Bey. u. bei Gzaslan; 400 Gw. [mit Schleumen 19% prot. Gw. Mottos, St. auf ter Japan. Infel Nippon, W. von Ievo. 
Mötfchwyl, Di. im Schweiger X. Bern, U. — (Berthoup); Mortons, ſ. Miotous. 
Mörtienn, Metfing, griech. 2*8 in Ungarn, Difte. Devenburg, Mortowig, i. Wotomwiß. 
Sfpfch. Tolna, bei Syerard ; 440 Gw.; Wein- und Aderbau. | Mottonama, Gebirge im ND. ver Japan. Insel Nippon, das ſich 
Morfiebel, Modfiedel, Di. in Deſterreich unter ver Enns (Ober- ‚im SD. an vas Taſſagura⸗Gebirge anſchließt. 
Manbartsbergfr.), bei Söffrig; 190 Gm. . WMottram (sin Yongden=Dale, =&ct.:Undrew), Krchſpol. in 
Morfiria, Di. in Ungarn, Dijtr. Großwardein, Gſpſch. Ober: | Gugland, Grfſch. und OND. von Ghefter, OMO. bei Stodport ; 22,000 
Bihar, bei Syalonta. bielst. , und 380 Gm, {nen ; It Gw, 
Morsti, Aid. in Ruflans, Guv. Woronesh, Kr. ı. W. bei Staro-⸗ Mortichieß, Di. in Preußen, Rgbz. und ON. und bei Zigmarin: 
Motfolad, 1) Df. in Ungarn, Diftr. —— fh. Baranha,. Mortville, Drt in —— Grfſch Set.sJoienb; 1550: 611 Gm, 
ein ’ 


NM. von Aunffirdien; 750 Gm.; fruchtbare Gegend, u, Waldung. Mottvove, Monoma, Di. in Ungarn, Diftr. Preseburg, Sipiih. 

2) Df. chv., —28 Somogr Sümegh). S. von Szollos⸗Gyorok; 770 , Sobl, bei Alt⸗Sohl. hoͤchſſen im Nord⸗ und Südende 

meiſt reform. Gw.; Roggen-, Mais-, Heiveforns, Kartoffel- und Weins Motuara, Infel bei ver Neu: Sceland-Inſel Caheino-⸗Mauwez am 

bat ; guter Wieswachs, Walvung. Motusjri, 1) Dergeft-Islet, Franklin: Island (Ingrabamı, 
Soffmann, Ancoflopivie, 203 


Motul 


Blake⸗Joland (Roberts), ein 130%. über vas Meer aufragende Aelfen | 
Gilane, im Maraueſae⸗Archipel. 2) Tubai, vie nörplichfte der Geſell⸗ 
ichafts=Infeln, N. von Bora:Bora, die aus einigen fleinen u. nieprigen, 
wurd ein Riff verbunvenen Injeln beftcht, deſſen nörplichfter Punkt 16° 
1°. 151° 45° W. Grm, und die Süpfpige 16° 15° 50 ©. 154% 8%) 
par. W. (nah Duperren) liegt. [PNW. von Binst, | 
Morul, Fick in Ruklane, Sup. Grodno, Kr, und DO, von Kobron, | 
Motu:Rarara, kleines Felſen-Giland, DO, von dem Süpende der | 
Neun: Zeelantsinfel Rapiti, das aber im M. eine ſandige Flache bat, wo 
die Hütten der Eingeboruen und die Käufer der Guropäiichen Walfiſch-⸗ 
fänger ſtehen. Sie hat eine Quelle von frifchem —— 
otuo-mabanga, vie außerfte der » Sugarstoafs infeln in Neu— 
Seeland, W. von Mioturwa. [Dörfern Gingeborner. | 
Motuppi, Injel bei ver MittelMeusSeelanesInfel, mit einigen 
Moturifi, Motorifi, eine ber Fieſchi-Inſeln, ©. bei der Iniel | 
Doofau. In ver Meerenge oder Bafjage führt zu ver AmbausBai, an 
der einige Ortichaften Fingeborner liegen, fließt die Fluth weitwärts und 
die Ebbe oſtwarte. Die Bai ift durch ein weites Korallen Riff geſchützt. 
Moturoa, eine an 300 F. babe AclientenelsIniel, von 1 Mile. ms 
fang und onlfanifher Beihaffenbeit, in der NeusZceländifhen Sugars 
Loaf⸗Gruppe, bei der Infel Mikotai. | 
Morutunga, Monutoutona, Adventure-JIsland, eine ſehr 
niedrige Insel im Paumotu⸗Archipel, 17° 1 N. 114° 14° WB. Grweg von 
Goot 1773 entpedt. Ka | 
Motvor, Ort in Molva, in Hindoſtan, WEW, von Indur. 
Motveze («Duchomwne un »Zzlachedie), 2 Dir. im Defterr. 
Galizien, Kr. Niesjow. j | Dembica. 
otoeznargora, Df. im Deiterr, Saligien, Kr. Tarnom, bei 
Motplewo, Df. in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. Wa bei 








Schneitemübl; 425 Gm. 749 Gw. 
Moy, Di. in Sartinien, Brov. Savoiaspropria, Mand. Ruffieur; 
mög, Di. in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Parvis. 

Motzach, Di. in Baiern, Schwaben, Yogr. Lindau, bei Neutin; 
128 Gw, [100 Gm. 

Mogdorf, Ti. in Böhmen, Str. Eger, Ber. Teplig, bei Fley; 

Moge, 1) Schlawer:, Nebenfluß ver Wipper |., in Preußen, Noby. 
Göslin, Ar. Schlawe; entitcht bei AlısMalhow, und mündet bei 
Schlawe. 2) Stolpers, Nebenfluf ver Wipper r., cbb,, Kr. Ztolp und 
Kr. Schlawe; entftebt bei Grof-Brüsfow und mimdet bei Peeft. 

Möyelfig, AMoipelfig. 

Mogen, 1) Drtichaft im Sande Stevingen, in Oldenburg, Ar. Dels 
menhorſt, Amt Berne, Krchipl. Warfletb; 0 Gm. 2 Di, in Preußen, 
Rgbı. Potedam, Ar. Teltow, bei Mutenwalde; 237 Gm. 

desgenhefen, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aichach, bei Hols 
lenbach 13% Gm. Gienege: 210 Gw. 

Mogenrode, Df. in Kurhefien, Prov. Nieperbefien, Kr. une A. 2, 

Mogfeld, DF. in Kurheſſen. Prov. Aulva, Kr. Herefeld, bei Schenk: 
fentfelv ; 340 Em. . ‚ 

Mosing, 1) Mieber:, Krdvf. in Baiern, —— *— Mörtb, 
ander Großen Yaber, bei Atting (Nieberbaiern); 16% . 2) Oberz, 
Krehof. ebd., Nieverbaiern, Logr. Straubing, bei —* 264 Gm, 

Mogina, 1) Nieder, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Wörth, 
bei Atting (Miederbaiern); 16% Gw. 2) ©Ober-, Krdpi. ebv., Nieder— 
baiern, Logr. Straubing, bei Artıng; 251 Gm. 

Möging, i. Meging. 

Mösingen, Pfrrf. in Württemberg, Schwarzwaltfr., ON. Ger: 
renberg, im Gau; 1025 Gm. Bifkmilt- 6% Gm. 

Mogiichfen, Di. in Preußen, Rah. Sumbinnen, Kr. Nagnit, bei 

Mogfuhuen, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Molsap; #5 Gm. 

Moglar, Df. in Weimar, Eifenach, N. Beifa; 500 Gm. 

Möslich, ev. Pirof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Saals 
fr, NND. bei Halle; 257 Gm. [bei —— 112 Gm. 

Mösomw, Vorw. in Preußen, Rab. Porsvam, Kr. Weſthavelland, 

Mogmwethen, u. Preußen, Rgbz. Humbinnen, Niederungfr,, 
bei Heinrichsmalne; 3230 Gm. 

Mogwirie, Df. in rain, bei Neuftaptl; 155 Gm. 

Mouala, Moala, eine ver Fidichi⸗Inſeln, von D'Urville entdedt; 
ift gebirgig und vulkaniſch, ohngefähr 3000 F. hoc, ſtark bewaldet, auf 
ver Mefls, Nord⸗ und Mortofl- Seite mit einem Riff umgeben, und von 
etwa 700 Gingebornen bemobnt (Findlay 2, 931); NOZpipe 18% 39° 
10° &. 177° 32° 10° D. (D’Ursille). 

Mouchamp, Ald. in Äranfreich, Dep. Bender, Are. u. OND, von 
Bourbons Bendie, SEM, bei Herbierd; 2156 Gm. | 

Mouchard, Df. in Aranfreih, Der. Jura, Arr. und NND, bei 
Polignp; 524 Gw. : 

Moucdin, Di. in Aranfreich, Dev. Nor, Arr. unv ED. von Lille, 
bei Gyicing; 1221 Gw.; Genevre-Deſtillatien, Rabrif für Nderbaus 
Merkzeuge. , [Theil 21° 17 10 m. 720 58° 10° AR, 

ouchoirscarree, Klippen⸗ Gruppe in ven BahbamasInieln; NO.s 

Moudania, f. Mutania. 

Monbhill, Ort in Beidjapur, in Hinkoftan, EEW. von Beidjaz | 
pur, am Gutpurba. 

Moudon, Milden, St. und Hauptort des gleichnam. Ber. im 
K. Waavt, SW, von Freiburg une NO, von Laufanne, an der Brove; 
10° 10° 16° N, 49 25° 56° O. (Gibmann); 266 prot., 53 kath. und 24 
ip. Gm.; bebeutender Markt. Der Bezirk hält 11,463 prot,, SD fath. 
und 24 jün. Gm. | 

Moudopur, Ort in Bengalen, Hintoftan, SW. von Reigonbarre. | 

Mougins, Df. in Aranfreih, Dep. Bar, Arr u. SD. von Sraffe, 
bei Gannes ; 1962 Gm. . (Melle; 1160 Gm. | 

Mougon, Df. in Franfreih, Dep. Deur-Sövres, Arr. u. NW. bei 

Mouguerre, Di. in Arankreih, Dep. Baffet-Pyrendes, Arr. und 
SD. bei Banonne; 1163 Gw. N 

Mouilleron, 1) sen=:Pareds, Ald. in Frankreich, Der. Venpde, 
Art, und NN. bei Bourbons Venree; 1423 Em. 2) sle-@aptif, Df. | 
ebp.; S50 Gm. | 

Moujgbur, Ort in Multan, in Sindoſtan, SO. von Babamulpur ; 


1618 


| velln, 


Mount-Baler 


Moukden, —— Sching-Yang, St, und Hauptort ver Brov. 
Sching-King, in ver Mandſchurei 945 Gm 
Monland, Dr, in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich u 
Monlares, Df. in Frankreich, Dey. Tarı, er. und NO. von 
Abo; 600 Gw.; Eiſenmine. [534 Gm. 
Moulbair, Di, in ze Prov. Brabant, Arr. Tournai; 1850: 
Monde (Las), Ald. auf ver Oflfüfte von SrandesTerre ver Klein— 
AntillensInjel Guadeloupe, OND. von BontsäsBitre; Hafen, Hanvel. 
Monletivon, St. und Feſte auf ver Infel Geylon, NW, von Trins 
sonomale. [Bergeras, r. an der Dorboßne; 1115 Gm. 
Moulenbdier, Tf. in frankreich, Dep. Dorrogne, Arr. und O. von 
MoulsBeab, Gap der Oftipige ver Orkaden-Inſel Pomona; 58° 
som. R [Angeuläme; 1020 Gw. 
Moulidard, Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. und W. von 
Mouliherne, Df. in Äranfreich, Dep. Maine-Loire, Arr. u. SD. 
bei Bauge; 2057 Gm.; beträchtliche Holgfhubfabrifation, Vichhandel. 


1550: 


Moulin, Krechſpl. in Schottlant, Grfſch. une . von Perth, 
SEM, bei Dunfelv; 2017 Ew. BSochofen. 
Monuline (Las), Di, in Frankreich, Dep. Derdogne, Arr. Bergerac; 


Mouliner, Df. in Frankreich, Dep. Lot⸗Garonne, Arr. Villeneuves 
fürstot; Hochoſen. 

Monlin, 1) Galant, Df. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. 
—— Wollfpinnerei. 2) «Rouge, Df. ebd., Dep. Jura, Arr. Döle; 

echofen. 

Monlins, 1) Df. in Arankreich, 5 Kiöne, Arr. und SED. von 
Laon, SW, bei Graonne; 275 Gw. 2) St. u. Hauptort des gleichnam. 
Arr. und der ehemal. Prov. Bourbonnais ebd., Der. Allier, ©. von 
Mevers und N. von Clermont-Ferrand, r, an ter Allier, mit ver Bors 
ſtadt I. am Fluß mit einer ſchönen Brüde, in einer fruchtbaren Ebene; 
at. oe 590 at; 1753 15,204 1821: 13,883; 181: 
14,672; 1841: 15,377 Gw.; Sig eines Euffragan-Bifchofs, Oberforfls 
behörve für die Dep. Allıer, Greufe, Loire, Puhede-Doͤme; Handelt: 
tribunal, Gollege, DepartementalsNiormal: Primarſchule, Zeichnenſchule, 
Bibliotbef, naturbiftorifches und phyſikaliſches Gabinet, Departementals 
Baumschule, Theater, 2 Hefpitäler, Aderbaugelellibaftz; unvollendete 
Katbevrale des 14. Jabrb.; Aabrifation vorzüglicher Mefler, Quincalle— 
tie, Strümpfe, Deden von Wolle und Baumwolle ıc., Saiten, Wacht« 
lichtern; Gerberei, Faͤrberei, Woll: 4. Baummollipinnerei; Maulbeer: 
baum⸗ und Zeivenwürmerzucdt, Weinbau; Berfammlung ver Gatberina 
von Medieis zur Beratbung der Mittel, um den Frieden zwiſchen ben 
Katboliten und Proteftanten zu erbalten; Geburtsort des Marihalle 
Villare, per Dichter Claude und Icansvesfingentet, Hilbert Gaulmin, 
Giffet⸗ les Vaume, des Arztes Nicolasspestorme, det Bildbaners Regnau— 
din ıc, An der Nahe Roblens und Kalkſteinbrüche. — Das Arronv. hält 
259,340 Heet,, 1831: 86,837; 1841: 00,32; 1851: 97,002 Gm. in $ 
Gantone. 3 Df. ebe,, Ter. Illes Bilaine, Arr. und EW. von Vitre, 
N, bei La⸗Guerche; 1332 Gm. A) Bess, Di. ebd., Dep. Nord, Arr. 
u. nahe bei Yille; 800 Gm.; beträchtliche Rabrıfation, 5) sen<&ilbert, 
St. che, Dev. Niövre, Arr. und ZW. von GhäteausGbinen, am Zus 
fammenfluß des Gaza und Lignon (Guignon), am Auf der Mormans 
Berge; 2937 Gw.; alte Kirche mit ſehr hohem Thurm; Gerberei, Töpfer 
rei; Handel mit Mich, Getreide, Holz und Fever; in der Umgegend ein 
alter Krater mit dem Eee Lac-du-Lintmer, Giſengruben, Kalffteins 
brüche, Schöne Walpung. 6) Ins Marche, St, ebr,, Dep. Orne, Arr. 
u. R. von Mortagne und NO. von Alencon; 1031 Gw.; Napelfabrifen ; 
Miineralquelle, 7) sides Meg, Di. ebo., Der. Moſelle, Arr. Meg; 
Del: und Mahlmüblen. 8) sfür-Mllier, it Mouline 2. 

Mounlis, Df. in Aranfreich, Dep. Nriege, Are. u. SW. von Sct.= 
Sirons, r. am Ye; 2703 Gm. (am Meer. 

Moulen, Ort in Ganara, in HSindoſtan, NMW. von Mangalore, 

Monlle, Df. in Äranfreih, Der. PassdesGalais, Arr. und NR, 
bei Ect.sOmer; 550 Gmw,; Torfgräberei. 

Moulleir, Ort in Khanveisb, in Hindoftan, am Muffom, DEO, 
von Surate und NN. von Ifhbanpur. 

Moulloupetta, Ort in Garnatic, in Hinvoftan, Diſtt. und OND. 
von Tinnevelly un 5, bei Ramad. 

MoulonsfürsTordogne, Df. in Äranfreih, Der. Sironde, 
Arr. und 5. bei Libourne, an der Dorbogne; 1314 Gw. 

Moulfen (Gaft:, Wefts), 2 Dir. ın England, Grfſch. Surrey; 

Moultan, ſ. Diultan. 690 und 460 Gw. 

Mouiton, 1) Hauptort ver Grfſch. Lawrence, North-Diſtrict, in 
Alabama, am BigeNance-Greet, Nebenfluß des Tennefflee ; 1550: 400 G. 
2) Tf. in England, Griſch. Lincoln; 2038 Ew. 3) Df. ebd., Grffc, 
Norfolt; 235 Gm, 4) Df. chb., Grfſch Nortbampton ; 1368 Gm. 5) 
Df. ebr., Orfid. Suffolk; 379 Gw. 6) Drt in Obie, Grfich. Auglaige; 
1850: 450 Gm. 

Moultonborougb, Ort in Nemshampebire, Srfih. Carroll, N. 
am WinnipiscogeesSee; 1820: 1297; 1840: 1752; 1850: 1748 Em. 

MoultonsQcet:Michael, Di. in England, Griſch. Norfolk; 
225 Sm, [ort: Zullivan. 

Moultrie, Srfic. in Illinois; 35 OM., 1850: 3234 E,; Haupt: 

Moumal, j. Diomalle. (1308 us 19 IN, 

Mouna-Douararai, Nulfan aufder Santmwichs{niel Hamai, an 

MounasKea, Berg auf der Sandwiche Inſel Hamar; 19% 46° N. 

Mounaphad, Ort in Garnatic, in Hinvoftan, OSO. von Tinnes 
am gleihnam, Vorgebirge. [an 3066 T. hoch. 
MounasRoa, Berg auf der Sandwich-Inſel Hamal; 19% 26’ N.; 

Mound, Drt in Inviana, Grfſch. Warren; 1850: 811 Gm. 

Moundah, Ort in Burjerate, in Sindoſtan, OSD. von Abmeb: 
abar. [r. am Godaverv. 

Moundgy, Ort in Aurengsabap, in Sintoftan, SD. bei Peyton, 

Moung, 1). Mung. 2)=Fan, Sanpichaft in Tüber, im SD. 
ber Prov. Kam, an der Grenze der Ghinefiichen Prov. DunsWan. 

Mountain, 4 Orte in Arlanſas: Grfich. Crawford, 1850: 566 E.; 
Srfih. Montgomery, 1550: 436 Gw.; Grfſch. Scott, 1850: 304 Ew.; 
Grfſch. Washington, 1850: 909 Gw. 

Mount:Baker, Berg in Ober-Galifornien, in ver Gebirgskette 
Gascaner Range, gmwiichen bem Golumbia= und Ärager's-Fluß, umd nicht 


258 N, 71057 O. rw; Mofchee; viel gutes Trintwafler,; Grab: | viel niedriger als der benadhbarte und 12,330 engl. 8. hohe Bulfan 


mal mit Kuppel und gemalten Ziegeln. 


Mount⸗Rainer. 


Mount:-Bellew-Bridge 1619 Mouthiers 
MountsBellew- Bridge, Df. in Irland, .G t, Grfſch. tun. 5) Ort in Diaine, Grfſch. Kennebed; 1850: 1479 Ew. 6) Haupt: 
und OND. von Galman, £ a — — SUN — —— a er 1579 Ew. 7) Ort in News 


Monnt-Bethel, 1) Lomwer:, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Norts 
bampton; 1820: 2472; 1840: 2957; 1850: 3117 Gw. 2) Upper=, Ort 
ebb.; 1520: 2182; 1840: 2643; 1850: 2855 Em. 

onnt:Brown, ein etwa 15,900 engl, F. bober Berg in den 
Rody-Mountaine (BelfeneWebirge), gegenüber dem an 15,700 &. hoben 
MountsHooter, zwifdhen denen der Arhabasca-Paf mit 7300 enal. 
&. Höbe ſich befintet, der aus dem engl. Gebiet von Norb-Amerifa in 
das Golumbiasebiet führt, und auf vem ſich ein Heiner See, bie ſoge⸗ 
nannte Gommittee'8: Punch⸗Bowl, ſich befinvet, deſſen Abfluß auf der 
Ditfeite durch den Athabasea mit dem Madenzieshluß und dem nörbl. 
Gismeer, und durch ven Abfluß auf ver Wejtfeite mit dem zum Großen 
Dgean fließenven Golumbia in Verbindung ſteht. 

ounts@armel, 1) Gauptort ver (hr ch. Wabash in Illineis, 
unterhalb ver Stromfenellen am Wabash; 1850: 9935 Ew. 2) Drt in 
Kentudo, Grfſch. Aleming; 1850: 142 Gm. [162 Gw. 

Mount:Garroll, Hauptort ver Grfſch. Carroll in Illinois; 1850: 

Mount⸗Elemens, Hauptort der Griſch. Macomb in Michigan 
oberhalb der Mündung des Glinten in den Sct.sGlair-Sce, dur 
Dampffchifffahrt und eine Holzbahn mit Detroit verbunden; 1850: 
1302 Gw.; iffbau 


Mount-Eorfe, Inſel an ver Weſttüſte von Patagonien, im Giro» 


den Dean, nur wurd vie SpartansPaffage von dem Gap Brenton | 


— NA 
ount-Defert, vie größte ver Inſeln an der Küfte von Maine, 
Grfib. Hancof, im atlant. Ozean, in ver Frenhman's-Bai; 15 engl. 
Min. I. und 12 Min. br. Darin im N. der Ort Gven, mit fhönem 
Hafen; im 5, der Ort MountsDefert, 1840: 18897; 1850: 782 @,, 
mit gutem Hafen, und überhaupt bedeutende Seefiſcherei. 

ounts&dgecumbe, Gebirge ver nörel. Neu⸗Seeland⸗Inſel; 
39° &. 177° DO. Öhrm.; gegen 10,000 F. buch. 

Mount-Epbramm, Ort in Obio, Örfich. Suernfeh; 1850: 121 6. 

MountsFair-Werher over Eerrosde-Buen-Tiempo, ein ſeht 
großer Qulfan unmeit der Küfte im Nufftichen Norb-Amerita; 58% 50° 

“N, 138° 6° IB, Girm.; 13,524 Par. F hoch. 

Mountfield, Di. in England, Grfſch. Suffer; 601 Em. 

Mount:Bilead, Ort in Obio, Griſch. Morrom; 1850: 616 Gm. 

Mount:Holln, 1) Gaupfort ber Srfich. Burlingten in New-Jer— 
fen ; 2000 Gw.; 7 Kirchen. 2) Ort in Vermont, Grffch Rutland; 1840: 
1356 ; 1850: 1534 m. 

Mount:Boobd, ein mit ewigem Schnee bepedter, an 16,000 engl. 
F. bober Berg, im Drogen: — S. vom Golumbia-Strom; 45° 

MountsHoofer, |. MountsBrown, [30 N. 

MouutsBope, Ort in New-Mort, Grfſch. Orange; 1850: 1512. 

MountsTbda, 1) Hauptort rer Srfih. Montgomery in Arkanſas. 
2) Hauptort ver Grfih. Montgomern in Georgia. 

en 2 Berg in ObersGalifornien, &. vom Go: 
lumbia:Strom; 445’ N. 

Mount:Fon, 2 Orte in Pennfulvania: Grfſch. Adame, 1850: 1098 
Gw.; Grfſch. Lancafter, 1820: 1835; 1840: 2375; 1850: 2626 Gm. 

Mountsfathabin, ein 5335 engl. F. hoher Berg, faſt in ver Mitte 
von Maine. [Kouifiana. 

Mountsfebanon, Hauptort des Krchſpls. Bienville, im weſtlichen 

Mount Mar:Lougblin over Mount:Pitt, Berg in Ober-Gas 
lifornien, S. vom Golumbia:-Etrom; 42° 30 M. 

MouutsMandfield, ver höchſte Berg ver Öhreen-Diountains, in 
Vermont; 4280 F. borh. 

MounsMellit, Ald. in Irland, Pror. Leinfter, Queene:Grfic., 
am Barrow; 2388 Gw., von denen viele Ouäfer find; Baumwoll⸗ und 
Leineweberei, Serberei. 

Mount Morris, 1) Ort in Illinois, Griſch Ogle; 1850: 1092 @. 
2 Drt in New⸗Nork, Grfſch. Livingſton, am Seneire-Ballen-Ganal; 
1540; 4293; 1550: 4531 Gw. 3) Buct an ver Norbküfte von Auftralien 
Meubolland), O. bei ver Halbinſel Goburg; 11% 35° ©, 

Mountneffing, Di. in England, Srrid. Eifer; 925 Gm. 
Moumnt⸗Olympus, ein 8138 engl. F. bober Berg auf der Halbs 
infel ver Flalams-Ind ianer im weſtl. Nores Amerika, am Buget- Zune. 

MonutsBirt, f. MountsMacstougblin. 

MountsPBleafant, 1) Ort in Intiana, Grffch. Delaware; 1850: | 


924 Gw. 2) Hauptort ver Grfſch. Henry in Soma; 1850: 759 (im. | 
3) 2 Orte in Miffouri: Grfſch. Lawrence, 18505 471 Gm; Srfich. Scot⸗ 
lane, 1850: Sol Gm. 4 Ort in Nem:Mork, Grfſch. Weſtcheſter, am 


Hupion; 1520; 3684; 1840: 37785 1850: 23923 Gw. 5) Drt und Markt | 
ir Obio, Grfſch. Iefferion, SW. von Stenbenville; 1550: 1847 und 
755 Gw.; Miüblen. 6) 6 Orte in Pennſylvania: Grfich. Adams, 1820: | 
1483; 1850: 1611 Ge; Grſſch. Gelumbia, 1850: 708 Gw.; Vrfſch. 
Masbingten, 
1254 Gmw.; Grfſch. Wayne, 1850: 1551 Gw.; Ort und Ald. ebd., Grfſch. 
Weftmorelane, 1850: 2576 und 534 Gw. 7) Ort in Tenneſſee, Srfic. | 
Mauro; 1550: 367 Gm, 8) Hauptort der Grfſch. Titus in Terat. | 
9 2 Orte in Witconfin: Grfih. Greene, 1850: 579 Gw.; GOrfſch. Ra= | 
eine, 1650: 1086 6. 
ount-Pulasfu, Ort in Illineis, Grfich. Logan: 1850: 360 Gm. 
Mountrath, Ald. in Irland, Prov, Yeinster, Queens-Girfich., | 
BEW. hei Marvborougb, am Nore; 2620 Gw.; Wollzeugmeberei. | 
M: unt-Daintzbelens, cin 14,100 engl. #. bober Berg in Ober: 
Galifornia, zwifchen vem Solumbias und Arazer'ss Aluß; 469 30° N. 
Moune:Zvrrel, Ält. in Gngland, Oirfich. une NR, bei Leiceſter; 
1560 Gw.; Kaltfteinbrüche, 
MountsZterling, 1) Hauptort der Griſch. Brown in Illinois; , 
1550: 556 Gw. 2) Hauptort der Griſch. Montgemery im Kentudw; 
1850: 533 Em. 3) 2 Orte in Obie: Oirfich. Mapıfon, 1850: 118 Gm.; | 
Griſch. Musfingum, 1850: 228 ! 
ountsZabor, 1) Ort in Ansiana, Griſch. Dionroe; 1850; 
55 Gm. 2) Ort in Vermont, Griſch. Rutland; 1850: 368 Gm. 
Mouut-Bernon, 1) Sauptort der Grfſch. Zaintsärancis in Ars 
fanfas. 2) Hauptort der Grfſch Iefferfon in Illinois; 1850: 443 Gm. 
3) Hauptort ver Grfſch. Polen in Indiang, auf vem hoben Ufer am | 
Dbio; 1950: 120 Gm. 





f 
| 





* von Pitrsbura, 1820: 1254; 1840: 12035 155603 * 


4) Hauptort der Grfſch. Nod:Gaflle in Kens | 


— Grfſch. Hillsborougb; 1850: 722 Gw. $) Hauptort ver 
rfſch. Anor in Obio; 1840: 2500; 1850: 3711 Gm.; 10 Kirchen, Ba: 
brifen. 9) ver berübinte Landſitz Mashington’s in Virginia, rich. 
Bairfar, am Potomac. Hier liegt auch dieſer Held bearaben. 
Mount-Washington, Ort in Maffachufetts, Srjich. Berfäbire: 
1850: 351 Ew. 
Woura, 1) Heine St. in Brafilien, Guiana, r. am RiosMegro, etwa 
50 Legoas oferbalb deſſen Muͤndung in ven Amazonen⸗ Strom; Santbau 
und a Tr 2) St. in Portugal, Vrov. Alemtejo, Bez. u OND 
von Beja, SED. von Evora, am ufammeniluf der Ardillaã und Gua⸗ 
diana; 3850 (Gm, 
Mourao, Ald. in ir Prov. Alem:Tejo, OSD. von Evora, 
l. unweit ver Guadiana; 148 Ew.; befeftiat. . 
Mourayama, St. auf ver Japan. Infel Nippon, auf der Küfte. 
Mourcairol, Df. in frankreich, Dev. Herault, Arr. und ANME, 
— bei En 25 — 6 " i 
ourcourt, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. un 
hei Tournai; 1850: 1718 Gw. p nes 
Mourbja, St. in Bambara, in Nigritien in Afrifa, NW. von 
Sego; Tauſchhandel mit Salz, das bie Mauren bringen, um dagegen 
Getreide und Baumwollzeuge zu holen. 
Mouree, Mouri, Ort in Afrıfa, y der Solpküfie, O. vom Gap 
GoaftsGaftle, mit dem hollandiſchen Fort Naſſau. 
Mourids, Di. in Arankreich, Der. BouchesstusMhöne, Arr. und 
DO. von Arlet-für:) pöne, SED. bei &ct.-Remv; 1789 6.; Oelfabrifen 
Mouriour, Df. in Aranfreih, Dep. Greufe, Arr. und NW. von 
— S. bei Benevent, am Ärdour; 1100 Gm. 
ourizi, ” in Krain, bei Peiendorf; Weinbau. 
Monrion, Df. in Frankreich, Dep. Gantal, Arc. und SEW. von 
Aurillac, OSOD. bei Maurs; 1137 Em. Gorf; 4186 Gm. 
MournesUbben, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch 
Monron, Df, in Äranfreich, Dep. Niebre, Arr. und SD, bei Gla 
mech, an der Wonne; 350 Gm, [Sifof. 
Mouron, St. auf ver Japan, Infel Nippon, gegenüber der Inſel 
Mourour, Di. in Ärankreich, Dep, SeinesMarne, Arr. u. NW. 
bei Goulommiers, am Grant Morin; 1924 Gw.; Beimfabrifen, Mabl: 
müblen; Baummellweberei. W. von Benver. 
Mourum, Ort in Beyder in ven Nizjzams Staaten, in —— 
Monrundava, Hafen an der Weſtküſte von Madagascar; 152. 
Mourfan, befeftigter Ort in Agra, in Hinboftan, N. von Agra. 
Mourvilleds-Hauted, Df. in Frankreich, Dep. Haute-Garonne, 
Ar, und OND. bei Villefranche; 400 Ew j 
Mouseron, Di. in Belgien, Prov. Weltflanvern, Arr. und ©. bei 
Gourtrai ; 1650: 6190 &,; Aabrifen für Baummollgarn, Wolls, Baum- 
wolls und Feinenzeuge, Tabad, Del 1c.; Kärbereien ; Handel. y 
Moufi, Fluß auf Sumatra, Palembang; entfiebt auf den Moufi 
Dreh, bei Benfulen, und mündet in vier Armen in vie Banka— 
eerenge. 
Mouffa, I) St. auf ver Japan. Injel Nippon, SO. von Jeddo, an 
— 55 bes Jeddo⸗Golfs. 2) Nebenfluß des Duorra r., in Nigritien, 
in Afrika. 
Mouffac-fürsVienne, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. uno 
ER, von Montmorillen, an ver Bienne; 1150 Ew. 
Monffala, St. in Kadjaaga, in Eenegambien, in Afrika, am Se— 
negal, OSD. von Makana; 149.347 07 N. 149 3° 30" D. 
Mouffa:Bafcha:Palanfa, Rid. in ver Furop. Türfei, Rumelien, 
Sandſchak Sopbia, OSO. von Niffa. 
Mouffara, Ort in Nord⸗Griecchenland, SW, von Triffala. 
Mouffir, Egatoko, Meine Kurilen= Intel, DSD. bei Tſchiriulo⸗ 
tanz; 40" N. [Raney; 245 Ew.; Mineralquellen. 
Monffon, Di. in Arankreich, Dep. Meurtbe, Arr. und NMW.e von 
Moufinsle-Reuf, Di. in Aranfreic, Dep. Seine-Marne, Art. 1. 
NE. von Meaur, WA. bei Dammartin; 880 6; Epigenfahrifation. 
Monjten, Di. in Äranfreich, Dep. Landes, Arr, und NNW. von 
Montspe Marian, N. bei Piffos; 715 Gw. 
) ier und Moutier. 9 Df. in Bılgien, 


Mouftier, 1) ſ. Mout 
Prev. — Bainant), Arr. Tournai, bei Frasnes-lez-⸗Buiſſenal 
1850; 1ous Gm. 2) Mouſty (@erours), Di. ebr., Vrov. Brabant, 
Are, Nivelles, bei Wayre; 1850: 1184 Em. 3) fürs Zambre, Di. ebr., 
Prov. und Arr, Namur; 1850: 703 Gm. 

Mouftiers, St. in Äranfreich, Dev. Baffee: Alpes, Arr. u, S. von 
Diane, am Auf einer jebr hoben Aeljenlette; 1725 Gm; Babrifen für 
Wollzenge, Borzellan und vorzugliches Ravence, Papier ; Gerberei. 

ouftoir (:Rac, sRemungol), 2 Dir. in Äranfreich, Dev. Mer— 
biban, Arr, und ZD. von Pontivn; 1756 und 1042 Gw. 
onftron, Df. in Frankreich, Dep. Vaffess Porönees, Arr. und D. 
von Orihez, WE. bei Arzacz II m, 

Mouswald, Ti. in Schottland, Grfſch. Dumfriet; 689 Gm, 

Mont, f. Mut. 

Mouta, 1) Ort in Gupjerate, in Hindeſtan, O. bei Eurate. 2) Rld. 
in Pertmgal, Bros. Gftremanıra, Bez. und N. von Setubal, am * 

Moutapillo, {. Mutapilly, (1250 . 

Mouterbaufen, Df. in Frankreich, Der. Mofelle, Arr, u. DED. 
von Sarrequemines, 2. bei Bitche, an der Moder z 625 Ewn Hocofen, 
Gifengienereien, Zagemüble. 

Montbe, Df. in Arantreib, Dep. Doubs, Arr. und ZEN, von 
‘Bontarlier, am Uriprung ves Doubs; 1041 Em.; bedeutende Rılcfabris 
fation, Öberbereien, Saͤgemühle, Handel mit Hanf und Vich 

Woutberot (Pe-), Di. in Frantreich, Dey. Toubs, Arr. und W. 
von Befancon, BEE, ba Aubeur. 

Moutbier, I) Di. in Frankreich, Dev. Doubs, Arr, un? CD. von 
Befangen, hei Ornans, an ber Poue; 975 Gw.; Rothwein, vorzüglicht 
Kirickenwarler: Aabrit von Barifer Stiften; Ztalafitensroite mit 
einer verfteinernden Tiuelle. 2) sen: Breife, Di. ebd., Dep. Saönestoire, 
Arr. une N. von Youbans, bei Pierre; 1605 Em. 3) :Maliard, Ma- 
——— ebb., Der. Greufe, Arr. und R. von Gusret, bei Bounat; 
1797 . 

Moutbiers, ſ. Mouftiers — 

0 


Moutboumet 


1620 


Mourboumer, Montboumer, Di. in Aranfreih, Der. Aue, ' 


Arr. um ED. von Garcaffonne; 30 Gm. 


Moutier, 1) Münfter, Di. uns Ber. im Schweizer K. Bern, an 


der Birfe; 79 prot. u. 1236 farb. Gi. Der Bezirk bat 6725 prot., 4246 
fatb. und 17 jür. Gw. 2). Moufticr um Moutbier 9 -d’Ubun 
(Les), Ald. in Aranfreih, Der. Greuie, Arr. um SD. von Guerer, ©. 
bei Abum, an ver Greuie: 650 Gm,; Biebbandel. BSaute⸗Pierre, 
inMoutbieri. 5) «Malcard, -Maliard (tes), f. Moutbier 3. 
6) :Rogeille, Di. in Aranfreih, Der. Greuje, Arr. und ©. bei Aubui- 
fon, an ter Rogeille: 1133 Gm. 

Moutiers, 1) J Mouftiers St. und Mand. in Sarrinien, 
Prov. Tarantafia, NND. von Sct.⸗Jean⸗de⸗Maurienne, von boben Ges 
birgen umgeben, in 55% Toiſen Meeresböbe, und ſchwer zugänglich; 23:0 
Gw.; Gollege, Bergbaufhule, warme Quellen (+37%C.) und Bäber; 
Steinjalzgruben. 3) Di. in Frankreich, Ter. Gbarente, Arr. u. S. bei 
Angouldme, bei Blanzac; 1210 Gm. 
Arr. und ©. von Pitre, bei La⸗Guerche; 1254 Em. 
Moielle, Arr. und SD. bei Briem, am —— 20 Gm.; Militaͤrtuch⸗ 
Babrif. 6) sau Verde, Di. ebd, Der. Orme, Arr. und OSD. von 
MortagnesfürsQuine, bei Remalardz 15% Gm. 7) sled-Maufaits 
(Zebs), Di, ebr., Dev. Benter, Arr. und D. von Les-Sables; 550 Em. 
*) «fouss@hantemerle (Leb>), Di. ebr., Der. Deur-Sepret, Arr. u. 
WRNW. von Bartbenav, SW. bei Moncoutant; 915 Gm. 

Moutier-Bentabour (#+s), Di. in Aranfreih, Der. Gorröge, 
Arr. u. OND. von Tulle, DED. bei Galetons ; 7850 Gm.; Bleiminen. 

Moutobera, Inſel an der NOKUNe der NeusSeelant- Iniel Ga— 
beino-Maume; 37 w’ €, 

Mouton, Hafen an der SORüſte von Neu: Schottlang, in Queen's⸗ 
Geunm; fiherer — im Gingange die gleichnam, Iniel. 

Mouse, Ort in Ara, NE. von Umerarura, an einem großen 


Sumri; ZIIN. 9° 2° DO, Orm. 


Mouvanr, Mouveaur, Di. in Arankreih, Dev. Nord, Arr. und 


NO. von Lille, SW. bei GhäteausGbinen, SD, bei Montfaube; 1507 
Gm.; Viebbanpel. 

Mour, 1) Df. in Frankreich, Der. Aue, Arr. Carcaſſenne. 2) Dr 
ebd. Dep. Nierre, Art. und NW. von Tourceing; 2045 Gm.; Baum: 
mwollmweberei, Nübenzudterfabrifen, (614 Gm. 

Moury, Di. in Sarpinien, Prev. Sanoiasprorria, Mand. Air; 

Mouv, Et. in Frankteich, Der. Die, Arr. u. SW. bei Giermont 
w ED, von Beaurais, am Iherain, in einem Heinen Ibal: 2372 Gw.:; 
Tuch⸗, Wollzeug⸗ une Wollmügenfabrifation; vorzüglicher Wetz ſtein⸗ 
bruch [9% Gm. 

Monzaive, Df. in Belgien, Krex Namur, Arr. Dinant; 1850: 

Moujangaye, St. auf ver NEKUNe ver Infel Mapagascar; 15° 
6 E.; Meoeſcheen, Schulen ; Kandel mit Surate, 

Mouzay, Df. in Äranfreih, Der. Menfe, Arr. un BER, bei 
Montmörp; 1721 Gm. 

erg Df. in Franfreih, Der. Loirsinfer., Arr. un NW. von 
Ancenis, ND. bei Signe; 1333 Gm.; in ver Umgegent Koblenaruben; 
Kalfbrennereien. Itenarsles@omte ; 1095 Gm. 

Monzenil, Df. in Arankreich, Der. Berner, Arr. u. W. von Aons 

Monsiens, 1) Df. in Frankreich, Der. Iarn, Arr. um DSD. bei 
Alby: 350 Em. 23 Di. ebe., Der. Tarn, Arr. une N. von Saillar, 
NN. bei Gornes; 595 Gm. 

Mouzon, S4. in Aranfreib, Der. Ardennes, Arr. mr SD. bei 
Sedan, r. an ver Menie (Maas); 2459 Gw.; Aorftinipections:Bebörpe; 
Bollipinnerei, Tuchmeberei, Gberberei, Brauerei, Bramntweinbrennerei, 
Bienenzucht. [bera (Delömont); 356 fatb. Gm. 

Movelier, Mobderöwnler, Tf. im Schweiger 8. Bern, U. Dels« 

Mover, Di. in Hannover, #. und Yoor. Kuneburg, Amt und bei 
Winien a. d. Lube; mit Hunden 262 Gw. 

Moveria, Di. in Iitrien, bei Dianano; 515 Gm. 

Moverndorf, Df. in Krain, bei Möttling. 

Moveszello, Di. in Ungarn, Diftr. Oerenburg, Gipſch. Syalar, 
bei Nedeliez; 225 Gm. am Zjurla; 215 Gm. 

Movrahe, Orticait in Kroatien, Sirid. rastın, bei Agram, 

Mow, Mao, I) Ort in Allababat, in Hintoftan, NO. von Bena⸗ 
ven; 25T N. STD. Grm. 2) Ortehe., SW, von Benares; 21° 
37’ M. 51756’ D. rw. 3) Ort u. Fürftentbum chr., W. von Ienpur; 
2 mwN. 77 O. Grw. Ort ebr., in Palma, S. von Intore, 
= N. 751500. Grm. in 201% engl, F. Meeresböhe; Militärs 

tatıon,. 

Mowab, 1) Grenzort in Agra gegen Jenpur, in Hinvoftan; Harfe 
Refte mit Raftell. 2) in Babar, in Hinteftan, D. von Batna; 25* 
N. 85° 50 O. Grm. (gemäß, an der Weimar, Orenje; 142 Gm. 

Mora, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, Kr. u. N. bei die: 

Morbe, Di. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr. Hm, bei 
Avenmes; 1550: 705 Gm. . 

Moros, Der. in Peru; grenzt N. an Prafilien; ift im ©. durch 
Aweige der Gorbilleren gebirgig, und im N. fumpfiq, dabei töptlich ums 
gejunn, Die bepeutenteren Aluse find Mamore, Baures, Eans Miguel. 

Mon, 1) Mous, Di. in Äranfreih, Der. Nisne, Arr. um SED. 

von EaintsÖuentin; 2603 Emw.; beträdtliche Leinwand⸗, Leinenzeug⸗ u 
Feppichmweberei, @arnipinnerei, Aladıts und Keinmanpbankel, 2) Kun 
in Irland, Vrow. Gonnaugbt; entftebt in ben Gebitgen der Grid. 
Zligo, Hieht gegen SW., bann gegen N., und münper in vie Killala⸗ 
Bai, ED. ron Killala. $) Ti. ehr, Prev. Ulfter, Griſch. Tyrone, SD. 
bei Dungannon. 4) Krbirl. in Schortland, Grfich. une SO, bei Ins 
verneds;, 350 Gm.; Rindvieb⸗ und Schafzucht. 

Moya, 3) Ald, in Spanien, Bror. und N. von Barcelona, D. bei 
Manrefa; 2620 Gm.; vorzüglicher Kaſe, Wollgengiveberei. 2) St. ehe., 


4) Ti. che., Der. Ile :Bilaine, ' 
5) Df. ebe., Der. | 





Mozolow 


Moyanr, Fla in Frankreich, Der. Galvapos, Arr. und DND. bei 
Zifieur; 1315 Gm. 
Movböl, Modböl, Df. in Schleewig, A. und NW. vom Haberss 
leben, Krehſpl. Deſterr⸗Linnet; theils —X tbeils janriger Bopen. 
Movecullin, Krchſpl. in Irland, Bror. Gonnaugdt, &. Gal⸗ 
wan: 6425 Gm. 
Moye, Di. in Sardinien, Pror. Gencyeſe, Mand Rumilio; 1333. 
Moneen, Ort in Hintoflan, auf ter Ojftfeite ped Jramater. 
Moven, Ti. in Aranfreib, Der. Meurtbe, Arr. un ESD, von 
&umeville, bei Gerbeniller; 1185 Gm. 2 
Movenmoutier, Ald. in Äranfreic, Dep. Bosges, Arr. u. N. bei 
SaintsDie, SW, bei Senones; 1635 Gm. [Abberille; 1025 Gw. 
Movenneville, Di. ın Äranfreih, Der. Somme, Arr. und ®. bei 
Movenpie, St. in Frankreich, Der. Meurtbe, Arr. unv SD. bei 
GbäteausSalint, O. unweit Bic, an ber Seille u. am Mopenvic-Kanal; 
12552 Gm.; Salinen, Gipebruch . 
Moyeupresla-Grande, Groß: Moberen, Di. in Aranfrei, 
Der. Mofelle, Arr. und SW. von Thionville, am Zufammenfluh ves 
Gonvon und Ormes; 1595 Gw.; Rammmollipinnerei, Hodhöfen, Säge: 
müble; erregen (END. bei Galcar; 410 Gm. 
Moyland, ev. Vfrrf. in Breußen, Raby. Düſſeldorf, Kr. Gleve, 
Moplgrove, Di. ın England, Wales, Griſch. Bembrofe:; 453 Gm. 
Movlough, Krahfpl. in Irland, Pros. Gonnauabt, Grfſch. Gal— 
may; 7215 Gw. Kraman, bei Ggernig; 255 Gm. 
Mopnen, Moyne, Mojne, Di. ın Böbmen, Kr. Burmweit, Ba. 
Movobamba, 1) Nebenfluß ves Huallaga I., in Peru, Der. Trus 
jille. 2) Ald. ebe., SD. von EanzJuansperlasärentera, auf einem fleir 
len Plateau am ter Dftieite der Gorbilleren: 5000 Gm, meıft Invianer, 
die Baummollmeberei treiben. 8, NW, bei 2; 1469 Gm. 
Mopon, Di. in Frankreich, Dep. Mande, Arr. u. S. von Saint» 
Moyrans, St. in Ärankreid, Der. Jura, Arr. und WNWM. bei 
Sct.s@laupe ; 1550 Gw.; Drechslerei, Baummollipinnerei u. sfärberei. 
Moyrazed, Di. in Aranfreih, Dep. Aveyron, Arr. und WB. von 
Korea, I. am Aveuron; 211% Gm. [11,700 Em. 
oprus, Krairl. in Irland, Pros. Gonnaugbt, Grfjch Galman ; 
Mons, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, —88 — Trentichin, 
bei Zillein, an ver Maag; 250 Em. 2) Mieder:, Df. in Preußen, 
Schlefien (Oberlanfig), an Eiegnig, Kr. um ED. unweit Hörlig, r. 
am Rothen Wafler; 313 Gm.; of, Bapiermüble. 3) Obers, Df. 
ebr., I. am Notben Waſſer; 292 Gmw.; Schlor. j 
REGEN: Körfterei in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. u. bei Aranz= 


u furt. 
opfetfchlag, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. u. bei Sohen⸗ 

Mopfowa , Mons-Luczka, ſ. Lucsla 7. 

Moptbienen, ſ. Moitbienen. 

Monvore, Di. in Irland, Proo. Seinfter, Grfſch. Weſt⸗Meath 
W. bei Mullingar. 

Mo, St. in Portugal, Prev. Tras:os-Montes, Bez. und O. bei 
Torresves Moncorvo ; Giienminen und Giienbüttemwerf. 

Mös, Df. in Tirol, Kr. Inmsbrud, Ber. Imft, bei Miemingen, am 
Inn; 500 Gw.; Stapelrlag für vie Alufichinfabre, Leinölpreſſen. 


| Mozabis, ein arabifbes Bolf in Bilebsuls@erir, an ver Südgrenze 





Pror, und DO. von Guenca uno NMW. von Utrel; 1250 Gm; Zilbers | 


uns Kupfergruben. Zn 
Moyacombe, Krhipl. in Irlam, Brov. Keiniter, Griſch Garlom 
Movamenfing, Or: ın Benniolvania, Erfib, Bbilarelrbia: 1850; 
26,979 Gw.; 2 Aabemien. 1967 Gm. 
Movrand:Dalaroffin, Di. in Schottlann, Grrfib. Imwerness ; 
Mo:vang, St. in Gbina, Bror. Kiangsnan, Lifte. Hoziengan« 
feu. 7 IP N 1 O 


Mopyarta, Kıbirl in Irland, Vror. Munfter, Grfich. Glare; 


[un Widlow; 4933 Em, ı 


(8697 * 


| geringer Theil Sand, die 


von Algerien. = 
Mozambique, 1) ein großes Küftenland auf der Oftfüfte von Afris 
fa, dae fi von dem Fluß Luwuma und dem Gap Delgado im N. bis zu 
ven Müntungen des Zambeſe im ©. erfiredt, im N. an Zamzibar u, im 
S. an Eofala grenzt. Gegenüber liegt bie große Intel Mapagatcar, vie 
mit der Keftlanpfüfte ven Ranalvon Mozambique bildet. Dies 
Land gebört den Portugieien, ift aber no faft ganz unbefannt. Die bes 
beutenderen Flüffe, die alle in ven Indiſchen Ozean münden, find von N. 
ber ver Mojala, Bomba (Bemba), Neurs, ter in die Bai von Meſuril 
Moſſoril) mundet, ver Koma, Kifonge, Saranrar. Die Küſte bat 
einige Borgebirge (Bequin, Melamo, Geontucia, Maralonga x.) und 
Buchten (Pomba, Saria, Aimevda ıe.). und längs ver Küſte liegen meb= 
rere Inieln, nämlich von N. ber vie Querimba⸗Juſeln (Anira, Zange, 
Mateme, Ibo, Pume), Mozambique, Mafamale, Angozha, Galveira, 
Fogo, u. die Gruppe Ilhas Primeiras. ImM. iſt das Lant Euerimba, 
fürmwärts Duintangona, Serima umd Angozba. Im Immern, auf ber 
Gebirgsterrafie wohnen vie Makuas Auf der feinen Korallen-Infel 
Mozambique, 15% 3° 245, 38% 28° 12° D. (Den), nabe der Küfte, 
vor ver Meſuril⸗Bucht, Liegt die gleihnam, verfallene Start, mit engen 
Straßen und einem Hafen, tie Eis des portugiefiiben Guverneurs und 
eines Bifchofs if, und etwa 3000 Gw. balt. Die Berölferung des yr 
Bandes berechnete man 1841 = 250,600 Gw. Aür Guropäer iſt das 
Klima fehr gefährlich. Die Grzeugnifie find Gold, Weis, Maniof, 


Hirie ıc. gu ; 425 Gm. 
Mosbdenis, Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bez. Nafjaberg, bei 
Mozbik, i. Miocipef. . 


Mostof, i. Mosvok. ‚ : 
Moje, Di. in Frankreich, Der. Mainestoire, Arr. und ©. bei 
Angers: 1735 Gm.: Mablmüblen. 
Ögen, Müsing, Dr. in Holitein, A. und SW. nahe bei Seger 
berg, an einem ichönen See; 22° Gm.; quier Mittelbopen und nur ein 
. Hieien am Sc jumpfig; Feurungmaterial 
fehlt, Thal. 
Mozenigo, Di. in Tirel, Kr. Trient, Ber. u. bei Gles, im Ei 
Moser, ıt Moiern. _ z 
Mözeris, Moczeriſch, Mezeriöb, Di. in ver Deſtert. Serbiſch 
Banatiiben Militärgrenze, Illoriiches Regiment. 
Moseromw, Dr. in Böhmen, Kr. Barzubig, Bez. Deutihbror, bei 
Stala; 115 Gw.; Äörfterei. (mar, bei Sarköy ; 325 Gm. 
Mozesialva, TDf. in lingarn, Diftr, Großwardein, Gjrib. Szat⸗ 
Mozet, Di. ın Belgien, Vrov. und Arr, Namur; 1950: 2043 Gm. 
Moigowin, i. Mosgomin. — 
Moziffer-Abad, Ort in ven Sike⸗Staaten, in Hintoftan, am Kir 
Mözingen, |. Möpingen, 
Mözlina, Df. in Deſterreich unter der Enns (Übers Manbarteberg- 
fr.), bei Gattsdorf; Yu im. [150 @w.; Steintoblengruben- 
Mozolin, Di. in Böbmen, Kr. Prag, Ber. Schlan, bei Koleric: 
Mozolomw, 1) Di. ın Bobmen, Kr. Burmeit, Ber. Iiftelnip, bu 


Moztary 


Vadiejkau; 90 Ew. 2) Df. chr., Kr. Pardubitz, Bez. Deutſchbrod, bei 
Krasnabora; 125 Gw. 3)5. Zabebla (Zabiebla). 
Mostarn, Df. in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Kreuber Regiment, bei Bellovar 
oity (Dolnis, Gornis, Sirebniz), 3 * 
Krogtiſch⸗ Slavon. Militärgrenzge, Set.s&eorger Regiment, bei Bello— 
Mosur, ſ. Moipr. (var. 
‚Moszjanica, Pirrf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und 
bei Romano, r. am Serio; Spinnerei, Sägemüble, Kalk- und Ziegel⸗ 
brennereien. [Appiano, am Bozzenta; Meiereten, 
Mossate, Pfroͤf. in ver Lombardei, Prov. Come, Diftr. und bei 
Mosjeceane, Birtf. in Venedig, Vrov. Verona, Difr. und bei 
Billafranca. 
Moyzio, Df. in Sarkinien, Prov. Dffola, Mant. Groto; Mi Em. 


in der Defterreich. 


Mozzo, 1) Df. in Arien, bei Pinguente. 2) Pfrpf. in ver Lom⸗ 


bardei, Prov. und Diftr. Bergamo, am gleichnam, Berge u. ummeit dem 

Mrac, i. Mraticd. [Brembosfluß; Meiereien. 

Mrachapy, 1) Df. in der Defterr. Kroatiih-Slavon. Militärgrenge, 
2. Banal-Regiment, bei Kostainicza; 220 Gw. 2) griech. Vfrbr. ehd., 
Szluiner Regiment, bei Boinich; 120 Em, (390 Gw. 

Meahbin, DOrtichaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Novigrad; 

Mracom, |. Mraczom. 

Mraczel, Ortichaft in der Defterreih. Kroatiſch⸗-Slavon. Militärs 
grenze, Syluiner Regiment, bei Voinich, am Glina; 225 Ew. 

Mracslin, Ortſchaft in Kroatien, Gſoſch. u. bei Agram; 490 Gm. 

Mraczow, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Blatna, bei Zar 
u ad Gm. 

raditz, Mraidig, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. u. bei Poſtel⸗ 
berg, an ber (ger; 225 Gw.; Mabls une Sägemuble. 

Mrakotin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. Skucz, bei 
Ranna; 415 @w.; Steinbrüche, mittelmäfiger Felobau, etwas Hantel 
mit Flachs⸗ u. Leinſamen. 2) Mil. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Echel« 
letau; 650 Gm.; babei das Bat Gutwaſſer. 

Mrakotig, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bey. Sedlec, bei Vrt⸗ 
I 33 110 Em. 

ramoraf, Praedium im der Ocfterr. Eerbiich-Panat. Militärs 
ren, Deutſch⸗Banater Regiment, bei Neuborf; 1025 Em. 
ramorou, Ortſchaft in Krain, Hrich. Schneeberg, bei Oblaf, 

Mramotig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Jnaim; 225 Gm. 

Mranma, Provinz in Birman. 

Mrafchon, nebit Grofs, Klein-, 3 Dir. in Krain, bei Neuftaptl, 

Mratin, Kropf. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Branteis, bei Sluha; 
350 Gm. Feſtlande. 

ra rd eg Dee Dir. a auf a 

Mratich (Ober:, linter:), Di. in Böhmen, Kr. Burmweit, Ber. 
Beneichau, bei Porzitih; 330 Em.; Fafanerie. 

Mratihbom, j. Mracjom. 

Mrauen, Df. in Krain, Bez. Gottſchee, bei Stallzern; 170 Gm. 

Mraufban, Di. in Krain, bei Neuftabtl. 

Mravignaz, Di. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa. 

Mravignizza, Di. in Dalmatien, Kr. Ragufa, Difir. Slane, bei 

Mravinze, i. Maravinze. [Stagne. 

Mravnif, ol, Saljs und Gifen-Mieverlage in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gſpſch. Liptau, bei Ofolicsna, an der Schwarzs und Heiß: 
Band. [3ebenico. 

rapnizzasdisBoraja, Di. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. 

Mrawin, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Hohenmauth, bei Iens 
ibowig ; 290 Ew. [nica. 

Mrasnica, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, am Tyemi— 

Mrasocz, kathol. Krchof. in Ungarn, Diftr. Rafchau, Gſpſch. Zem⸗ 
rlin, bei Orlit; 125 Gm. 

Mrazoverz, Ortihaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Kreutz. 

Mrajow, ‘ PBrofau. 

Mrchojed, Mrehojedu, Di. in Böhmen, Kr. Parbubig, Be. 
a - een bei Buta; 125 Gm. 

ebowa, ji. Murcho wa. 

Mebaten, Mrdafow, Virdf. in Böhmen, Kr. Pilfen, Dez. Taut; 
458 Gm. Die Bewohner vieles Archipls. und anberer Orte find Nach— 
fommen gefangener ‘Bolen, ver fogenannten Choden (Ghopiti, d. i. Grenz⸗ 
wächter), bie vom Herzog Bretislam in tem Walde bier angefiebelt 
wurben. [(Szluiner —— bei Karlſtadt. 

Wreziopolie, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. ie, 

Mrhbow, Mrhow, Di. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Polie 
bei Boroma, an der Schwarzama ; 30 Gm. 

Mriena, Mriegno, ſ.Wemerſchi 

Mricz, Emrzigzi, Di. in Böhmen, 
bei Krems; 1100 Gm. 

Mein, Fld. in Rußland, Om. u. S. von Tfehernigom, r. am Ofter. 

Mrisnieza, Mrednicza, Ortſchaft in ver Deſterreich. Kroatiſch⸗ 
—— Militaͤrgrenze, Siluiner Regiment, bei Generaleti-Sztoll; 

00 F 
Mrelow, Merklom, |. Merlelsporf (Magerstorf). 
Mrewojed, Mröwojedy, Mrchojedy, Di. in Böhmen, Kr. 


€, 
jta, 


*. Bubweid, Bez. Krumau, 


Gitſchin, 2. Sobotka, bei Markwatitz; $0 Gm. 
Mriinef, Merlin, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Be. und bei 
Rremfer. 40 Gw 


[ k 

Mrorzek, Kol. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. und bei Schiloberg; 

Mroczen, ſ. Mroszen. 

Mrorzenfo, cv. Pfrpf. in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. und 
bei Zöbau; 205 Gm. [bei Neumark; 534 Em, 

Mrocano, ev. Pfref. in Preußen, Rabz Danzig, Kr. Löbau, SD. 

Meveinn, Df. in Preußen, Raby. Sofen, r. Schildberg, bei 
Kempen; 270 (im. 

Mrofen, Mrotzen, 1) Groß-, Df. in Preußen, Rabz. Gumbins 
nen, Kr. und bei End: 218 Gm. 2) Kleine, Sur ebb.; 50 Gm. 

Mrosdıen, Mrotichen, St. in Preußen, Rabz. u. WNM, 4 Min, N 
son Bromberg, Kr. u. OND. 9, Min, von Hirig, 3, Min. DO. von ! 
Lobſens, * Mie. SED. von Vandsburg, 1. Vle. S. von Natel, 
/, Mie. WEB. von Koronowo, an ver Rakitka; 53% 14° 45 N. 15° 
a0 O5 1897: 940; 1540: 1119; 1846: 1982; 1849: 1210; 1952: 


1621 


Muh 


1287; 1655: 1308 Em.; 1 ev. und 1 fath. Kirche, nun. Bofterpe- 
vition; Serichtsrage. Dabei pas gleihnam. Borw. 112 Gm. 

Meowinice, Di. und Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromiec, bei Leknoz 156 und 51 Em. 

rowinig (Grof-, Klein-), 2 Buftowien in Preußen, Raby. 
Marienwerber, Kr. und bei Gonig; 10 und 7 Em. 

Mromino, Di. in Preußen, Nabı., Kr. und bei Poſen; 445 Gw. 

Mrowisto, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und 
bei Löbau; 13 Gm. [Rbein; 74 Ew. 

Mromwten, Df. in Preufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Eögen, bei 

Mrowla, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzeszow. 

Merosowice, Di. im Defterr. Galizien, Ar. und bei Sambor, am 
Dnifter. [Nafel; 297 Gm. 

Mrozowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, bei 

Mroötlig, Df. in Diäbren, f. Nirflomig. 

Mrinit, Wirtnifo, 1) Wartnif, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Dez. Manetin, bei Biela; 270 Gw. 2) Krcdpf. ebd, Kr. Prag, Ber. 
Horzomiß, bei Hwozbee; 160 Ew.; Gifenfteinbergwerf, Zainbammer. 

— Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei Fordon; 


Mrufowa, Df. im Defterr. Salirien, Kr. und bei Jatlo. 

Mrwig, Mrewice, Di. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bey. Wotih, bei 
Ianewig; 95 Gm. [bro, bei Tismig; 245 Gw. 

Mriek, Mrifn, Di. in Böhmen, Kr. Parbubig, Be. Böhmifch- 

Mriiczna, it Wemerſchitg [unweit Krems; 170 @, 

Mraitich, Wrzice, Di. in Böhmen, Kr. u. Bey. u. bei Budweis, 

Mrivglodp, 1) Mifld. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sanof, am 
Saar. 2) Tree in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Mogilno, 

Wiſchan, it Mzan. [bei Trzemeszno; Foͤrſterei. 

Michanna, 1) Nieder:, fath. Pfrof. in Preufen, Schlefien, Rad. 
— 2* Kr. Rybnik, SSD., bei Koslau; 810 Em. Ober⸗, Df. ebp.; 
100 Gm. 

Micheno, Mieno, Miene, 1) Et. in Böhmen, Kr, Gitſchin, 
Be. Weifmwarler; 50° 36° 21 N. 120 17° 51° D.; 2100 Gw.; Spital, 
Gewerbe. 2) Di. ebr., Kr. Prag, Ber. Libochowitz, bei Charwama; 
550 Ew,; febr altes Schlof; fchmefeligsfaure Mineralquelle mit Bad 
und eifenbaltige Trinfquelle (erft jeit 1500 befannt und benußt). 

Mibifhomig, i. Myizomig. 

Micir, St. in Rußland, Georgien, NW, von Tiflis, am Kur, 

Mfeidzewig, ih Mizidzewig. 

Mfeiszewo, Df. in Preußen, Rabz. PVofen, Kr. Obornif, bei 
Murewana⸗Goelinz 52 Em.; 3 Waffermüblen, Ziegelei. 

Diifee, it Rornbaus. 

Mifeny, it Meſcheno. 

Mita, Aluf in Rußland; entfteht aus dem Meinen Se Mſtino, 
Gur. Twer, flieft norpwärte, wendet ſich NW, und an Borimitfchi vor⸗ 
uber, gebt vann WEM, u. auf per Norpfeite in den IlmensSeer, SED. 
von Nomgorod. Die Fälle erichweren vie Schifffahrt. 

Mitibow, Ald. in Rußland, Gun. und S. von Grodnd, Kr. u. W. 
bei Wollewyet. [Releg; 185 Gm. 

Mitietin, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bez. Machod, N. bei Ko⸗ 

Mitietig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeit, Ber. Nemellau, bei 
Marihomig; 145 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Prag, Bez. und bei Brandeis; 
155 Gm. [und bei Bebeq. 

Mitidlawig, Mitislawice, Di. in Böhmen, Kr. Barbubis, Ber. 

Mitislawi, Kreisft. in Rußland, Sur. und OND. von Mobilew 
und ESD, von Krasmei, am Wechra, ber in ven Ssosh flieht; 1851: 
6675 Ew.; 7 grieds. Kirchen, 1 griech. und 2 fathol. Klöfter, Eynagoge, 
Gewerbe, Rabrifen, Handel mit Flachs, Hanf, Kom. Der Kreis bielt 
1851: 57,844 Gw. in $ ©t. u. 25 Dfrm., tft fruchtbar u. ſtark bewaldet. 

Mitifow, it Tifihau 

Mftifowice, ift Maizomwig. {80 Gm, 

Mftig, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Praeftig, bei Brzesfomig; 

Mftow, 1) Df. im Oefterreich. Galizien, Kr. Sander, bei @pom. 
2) ©t. in Bolen, Guv. Warfchau, Kr. und SD. von Raliih, SO. bei 
Wielun, an ver Warte; 975 Ew.z Tuchweberei; Kalkfteinbruc. 

Mözalnica, Df, im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanver. 

Mözana, 1) Prof. im Defterr. Galizien, Kr. Iaslo, bei Dufla. 
2) Viref. ebo., Kr. umd bei Lemberg. 3) qried. Krchof. ebd., Kr. 3los 
com, bei 3borom. 4) =dolna, «gorna, Pirdf. und Df. ebv., Kr. San⸗ 
ber, bei Müvslenice, am Waba. 

Mözanier, 1) Pfrof. im Deflerr. Galtzien, Kr. Sambo, am gleich: 
nam, Aluf und am Berge Magura. 2) griech. Krchof. ebd. Kr. Tarno⸗ 
vol, bei Ghorotelow. 3) gried. Krhrf. ebd., Kr. Zlorgom, bei gZborow. 

Mösanka, Di. im Deflerr, Galizien, Kr, und bei Jaslo. 

Mazauns, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. u. 
bei Schweg; 62 Em. 2) ev. Pfrof. ebr., Rgbz. Marienwerber, Kr. u. 
bei Strasburg; 206 Gm. (Kr, Löbau, bei Neumark; 30 Gr. 

Mözaunowo, Erbpachtvorwerl in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 

— Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia, an ver 
Weichſel. [bei Dolzig; 392 Em. 

MWiözeznejun, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schrimm, 

Möziszewis, Di. in Preußen, Habs. Danzig, Kr. Garthaut. 

Miöfcta, Et. in Rußland, Georgien, N. bei Tiflis, am Kur. 

Mizendß, i. Dizenst, 

Mu, Df. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei Gdol⸗ 
I, am Oglio; Tuchweberei, &erberei. = 

Muab, ſ. Mauahheb. 

—— in *—* gen Dat, bei —— 

ubarack, Kohumbareck, Vorgebirge der Küſt / 
in Perfien, an der Strafie von Ormug . — — 

Mubeifi, Df. in Iſtrien, bei Gaftua; 325 An, 

Mucana, eine Injel bei ven Safen von Ragufa. 

Mucanta, Reich in Sudan, in Afrika, N. von Temboo. 

ee ui Öbebirge im S. von Benguela. 

.„ Muccum, Gemeinde in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minden, Kr 
a u 1 Mile. von Bunde; 853 die * * 
ceno, Df. in der Lombardei, Brov, Gomo, Diſtr. u. bei Lucinb. 

Much, 1) kathol. Perf. in Preußen, Rabz. Köln, Siege, DED. 
1%, Mie. von Overath, r. am der n; 230 Gw.; Boherbebition. 


Mucha 


2) sinferiore, sfuperiore, Pfrof. und Mid. in Dalmatien, Kr. und 
bei Speise, am Dobrag; 50 und 745 Gw. 
ucha, St. in Griechenland, Livadien, NE. von Karpenize. 

Mucaber, Df. in Krain, bei Neuftabtl; 50 Gm, 

Muchabran, Df. in Krain, bei Peienporf; 35 Gm, 

Muchamiel, äld. in Spanien, Brov. und NND. bei Alicante, am 
Gaftalla; 4000 Gm.; ey sein; Olivenöl. 

Mucarz, Krchef. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Wadowice, im 
Walde gwifchen Gebirgen. 

Mucameg, Nebenfluß des Bug r., in Ruflanı, Sur. Grodno. 

Muchawka, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfome, bei Gas 
pomce, am Dupa. f 

Mucdeln, Di. in Holftein, im Gut Rirdorf, Krchſpl. Seelent; 
der Boden größtentheils grandigt, nur ein Meiner Theil ſchwer. 

Müceln, 1) St. in Preußen, Naby. un WEM. 2 Min. von 
Baden, Kr. und SD. 2%, Min, von Querfurt, D. 2'/, von Nebra, 

. 25/7, Min. von Biebra, N. 1%, Mile. von Freiburg a. d. Unftrut, 
NB. 2%, Mile. von Weißenfels, r. an der Seißel; 1837: 1046; 140; 
1123; 1846: 1210; 1849: 1256; 1952: 1249; 1855: 1247 Em.; evang. 
Kirche, Gerichtscommiſſion, Unterſteueramt, Pofterpebition; Leinens, 
Baumwoll⸗ und Bandweberei, Salpeterfieverei. 2) Bet.:, Df. ebr., W. 
bei ver Stadt Mücheln; 340 Gm. 3) Df. ebr., Saaltı., DESD, bei 
in, r. an ber Eaale; 60 Gm. 
Mucelney, Di. in England, Grfih. Somerfet; 349 Gm. 
———— Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. und bei Op⸗ 


peln; 369 Gm. i (burg; s5 Gm, 
Mucenfiefen, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Sieger., bei Sieg: 
Mucered, Iniel im Meerbuſen von Mejico, an der Norpfüfte ven 
Yucatan, [beim ; 16 Gm. 
Muchhausd, Häufer in Preußen, —F Köln, Kr. und bei Berg: 
Muchhauſen, Rittergut in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Gre⸗ 
venbroich, bei Wevelingboven; 19 Ew. 
Muchborft, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Tedienburg, bei Mettingen; 360 Gm. 
Muchima, portugiefiihes Fort in Benguela, in Afrifa, am Goanza. 
Müclig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. und Kr. Merieburg, 
EB, bei Lügen; 145 Gm. 
Muchmüble mit Arnoldathal, Keil. in Preußen, Rgbz. Brom- 
‚Kr, Ghodziefen, bei Margonin; 66 Gw. 
uchna (smala, «wellita), Di. u. griedh. Pfrof. in der Defterr, 
KroatiiheSlavon. Militärgrenge, Sct.⸗Georger Negiment, bei Koprei⸗ 
nig; 195 und 399 Gm. 
nit, Di. in Kroatien, Hfpih. Agram. 
Muchnig, in Mauchnitz 
Muchoein, Muchodzin, Df. u. Hauland in Preußen, Rgbz. Bos 
fen, Kr. und bei Birnbaum; 146 und 72 Gw. 680 Gm. 
Muhom, Pfrof. in Medienburg« Schwerin, A. und bei Neuſtadt; 
Mucidan, it Muſſidan (’Eifuerga ; 1280 Ew. 
Mucienres, Ald. in Zpanien, Prov. und N. bei Ballapoliv, am 
a, Mont, eine der HebridensInfeln, an ter Weſtküfte von 
Schottland, Grfſch. Argyle, SW. bei Gig; 335 Gm.; Stoditichfang. 
‚Müda, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Kotbenburg, 
bei Niesfy ; 370 Gm. [lane, &. vom Etive⸗Set. 
Mudairn, Mucdearn, Landſchaft in ver Örfich. Argule in Schott: 
Mudart, Df. in Schottland, Örfib. Bertb; Tun Gw. 
Mudau, Orticaft in Steiermark, Kr. Brud, Hrich. Greifened u. 
iber. 1 20 5 N, td, 
Mudealah, St. im Nizzam-⸗Staat in Hindoſtan, Hayder⸗Abad; 
eh: Df. in Preußen, Rgbz. Rönigöberg, Kr. une bei Allen- 


fein; 76 k 

Mudenan, 1) Ortihaft in Oeſterreich ob der Gnns (Innfr.), bei 
Altheim, an ver Ad. 2) Ortſchaft in Steiermark, Kr, Marburg, bei 
Sedau; 115 Gm. 

Mücenberg, 1) Df. in Böhmen, Ar. Gaer, m Teplig, bei Grau: 
pen, auf einem Berge; 40 Gmw., die vom Bergbau leben. Ünweit ftcht 
in 296 Wien. Kliten. Höhe vie Sct.»Wolfsgangs=Rapelle, und 23 Wien, 
Kftrn. höher gegen NO. pas Mücken-Thürmel mit einer Hlode, wo— 
durch ven Bergleuten pas Zeichen zur Einfahrt gegeben wird. 2) Kld. in 
Preusen, &a je Rabz. Dierieburg, Kr. und SSO. 4 Min. von Lie: 
benwerda, D. : Min. von Ku land, D. 2'/, Die. von Elſterwerda, S. 
3 Min, von Finſterwalde, WEW. 2%, Viln. von Senftenberg, N. 2 
Min. von Ortrandt, r. an ver Schwarzen Glfter; 56 Ew.; Schloß mit 
Kapelle und Garten, Gipsabrrüdefammiung und MovellsKabinet, Ges 
richtstage, Pofterpebition; Wollipinnerei, Tuchweberei; unweit was 

räflich Ginfiedeliche Giienbüttenwerf Yaubbammer. 3 Df. ebe., 

gb3. Frankfurt, Kr. und OND, bei Guben; 09 Gm. 

üdenbrunn, Mudenbrunn, Modobrunn, beutiches Di. in 

Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. Polna, bei Steden (Stöden), auf ver 
Weſtſeite des Hochberges; 215 Gm. 
— — Kol. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei 
Briebeberg; 309 Gm. 2) Df. ebr., Rabz. Aranffurt, Kr. Soltin, bei 
Berlinchen; 275 Ew.; Aörfterei, Theeroien. 

Mudenborf, 1) Df, in Krain, bei Peſendorf. 2) Df. in Decfterreich 
unter der Enns (Öser- Dianbartsbergfr.), bei Bödftall; 42 Gm. 3) Df. 
ebd. (Dber-ienermalofr.), bei Siegbartsfirden, an der Donau; 
248 Ew. 4) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Yiegnig, Kr. und bei Yu: 
ben; 187 Gw.; Schloß. 5) Df. in Steiermark, Kr. Graz, vei Murech 
325 Gw.; Aders und Weinbat. 6) Df. in Ungarn, Diftr. un Gipſch 


——— 
Müdendorf, 1) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Ar. 
und bei Streblen; 231 Gw.; Echlof. 2) Df. ebd. Ngbz. Siegniß, Kr. 
und bei Sprottau; 128 Gw. 3) Df. ehr., Naby. Porstaın, Kr. Nüter: 
bogt:Zudenmwalte, bei Barnth; 311 Gm. i ſ. Mobaln. 
Müdenhabn (Dbers, Unter, und Rehdörfel), Mikenhan, 
Browobin, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Boöhmiſch-Leira, bei 
Habflein ; 470 Gm. , [tbenburg, bei Niesfv; 303 @.; Ziegelei. 
Mücenbain, Di. in Preußen, Schlefien, Nab:. Liegnitz, Kr. Kos 
Mucken loch, Ortſchaft in Baden, Oberrheinte., A. Hornberg, zu 
Bucenberg gehörig, . (MModersporf; 158 Gm. 
Mucenreurb, Df. in Baiern, Oberpfalz, Yegr. Kemnath, bei 


1622 


Muduer 


Mudenihlag, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Hobenfurtb, 
bei Deutich-Reichenau; 120 Gw. im; 351 ew., 3 fath. Gw. 
Mucenicopf, Br. in Baden, ri ge Amt Rbeinbifchor: 
Mudentbal, Df. in Baden, Unterrbeintr., A. Diosbach: 342 katb., 
8 en. Gm. [bei Steinach ; 154 Gm. 

Mucdenwinkling, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Straubing, 

Muderau, Df. ın Preußen, Schlefien, Rgby. Breslau, Kr. Neu: 
marft, bei Lifja; 153 Gw. 

Mucern und Reumucderdhaufen, 2 Dfr. in Sachſen, Krer. 
eeipaig, A. Borna, bei Nötba; 1555: 119 u. 155; 1859: 131 u. 119 Gm. 

uding, Dr. in Gngland, Griff. Gier; 304 Eiw. 

Mudish, Berg in Irland, Prov. Uliter, Grfſch. Donegal; 21% 
engl. &. hoch. Daun; 155 Gm. 

Muclen, Mücklen, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei 

Mudlefton, Di. in Gnglanp, Grfid. Salop; 1688 Gm. 

Mücdlingen, Df. in Hannover, F. u. Poor. Lüneburg, A. Bleckede, 
bei Dablenburg ; 57 Em. [9902 Gm. 

Muduo, Kreipl. in Irland, Prov. Ulfter, are. Monagban; 

Mucdrana, Ort in Rabjputana, in Hinpoftan, . bei Arjmir; 
weißer Marmor und Handel damit. 

Mucro, Mucdrom, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, bei Sommerfele; 130 2) Di. ebb., ab. Franffurt, Kr. 
und bei Spremberg ; 25 Gm. 3) Großs, ev. Pfrdf. ebt., Rgbz. Aranfı 
furt, Kr. Yübben, bei Friedlandz 392 Gw.; Förſterei, Tbeerofen. 4) 
lein⸗, Krchof. ebd.; 184 Gm. ans Meer. 

Mudia, Gay ver Küfte von Beludſchiſtan, DSD, von Djasf, am 

Mudum, ij. Muccum. 

Mudundgunge, Ort in Babar, in Hindoſtan, Diftr. Ramaur, 
SD. von Parna u. SD. bei Hayarvbaugb; 230 57’ N. 850 35° O,.&rw.:; 
dir ee aus ben Sande ver Gebirgeflüſſe 

uckwanpur, befeit. — des gleichnam. Diftr. im nörtl. 
Hindoſtan, von Nevaul u. dem Alus San Gofi begrenzt; 27027’ N. 55* 
1’ D. Grm. Das Klima it jehr ungefund. Die Bemohner find meif 
Tharu u. Danimar. (Döbern ; 195 Gw.; Kolonie. 

Mucwar, Df, in Preußen, Rgbi. Äranffurt, Kr. Galau, bei Alt 

Mucran, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Halbinfel 
Jasmund ver Inſel Rügen, SD. bei Sagarb; 60 Gm. 

griech. Pfror. in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Gſpſch 


Mucfonn 
Borford, am Syuta, bei Mistolg; 9850 Gm. 
Mucury, Aluf in Brafilien; entftebt im O. ber Prov. Minas-Ge 


raes, und fließt in die Prov. Bahia, nimmt I. ven Preto (grande und 
vequeio), Mimanonbi u. a. auf, und mündet in ven atlant. Dzean, N. 
vom SadsMatbeos, 1968, 17 50° Landwarte mobnen an bem 
Fluß wilde, noch ganz unbefannte Indianer, (Philavelpbia. 

Mud, Iniel in Delaware in Pennſylvania, Grfſch. une EW. bei 

Mudania, St. auf ver Norpküfte von Anatolien, Sanrihaf Gbo- 
—— am Marmara⸗Meer, IR. von Gemlik; 20,000 Gw.; kleiner 
Hafen, Handel. 

Mudau, Miild, in Baren, linterrheinfr., A. u. W. bei Bucden, in 
159 Dietres Meereshöbe:; 1134 fatb., 3 ev. und 3 jür. Ew. Seit Abbol: 
zung der Waldung find Feldbau, Wieſenbau und Etrohflechterei vie ein: 
igen Örmwerbsjmweige. ’ 263 Gm. 

Mupdel, Di. in Preugen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Schlawe 

en, al: Stettin, Kr. Greifen: 
ebv., 


Muddelmoor, 1) Df, in Preu 
Gm. 3 Di. Rob. Stettin, Kr. 
Regenwalve, bei Blathe; 263 Gm 


berg, bei Treptow a. R.; 171 
dbenbagen, Drticaft in Preußen, Weftialen, Nybı. Minven, 
Kr. und bei Warburg; 304 Gw. (Türen; 470 Em. 
Müddersheim, fat. Pfrof. in Preußen, Ngbz. Nadıen, Kr. u. bei 
Muddi, Ort auf ver Halbinjel Gudjerate, in Dinvoftan, am Runn. 
Mudds, 1) Nebenftuf des Miſſiſſippi I., in Illıncıs; entftebt in ver 
Grfſch. Iefferfon, und Hiept gegen SW. 2) See im NO. von Miffonri. 
3) See auf der Grenze ver Vereinigten Staaten und von Ganata; hängt 
im SD. mit dem Huron⸗Sec u. im N. mit vem Georgs-See aufame 
men. 1) 2 Orte in Allineis: Griſch. Goles, 1850: 772 Gw.; Grfſch 
Jasper, 1550: 168 5) :Banon, rt in Arkanfas, Griſch. Kon: 
way; 1550: 210 Em, 6) s@reef, Ort in Pennſylvania, Grfich. Buts 
ler; 1850: 1142 Gw. (in 6168 &. Meeresböbe. 
Mudeengbur, Ort in Yabore, in Hinboftan, NND. von Belatpur, 
Müpden, I)anper Aller, Pirkf. in Hannover, #. u. Poor. Sünes 
burg, A. Gidlingen, bei Gelle; 427 Gm. Nander Derie, Birpf. u. 
Krchſpf. ebd., A. und bei Bergen (bei Gelle); Pfrdf. mit Willigbau: 
fen 369 Gm., und bag Archipl. 201 Gw. 3) Fathol. Pfrof. in Preußen, 
Nogbz. Coblenz, Kr. Eochem, bei Garen, I, an ver Wiojel; 530 Gm. 
Ütudendach, Dr. in Naffau, A Hachenburg; mit Hanwerth 259% 
ee. und 1 fath. Ew. (Garten; 4 m. 
Müpdenerberg, Höfe in Preufien, Ngbz. Goblen;, Ar. Godem, bei 
Mubdersbach, I) Dr. in Preußen, Rab. Goblenz, Kr. Altenkirchen, 
OND. bei Kirden, r. an ber Sieg; 512 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Cob⸗ 
lenz, Kr. u, N. bei Weplar u. NO. bei Ehringehauſen, r. am der Ahrdt, 
an der großberzugl. beff. Grenze ; 266 Gw. 
Mudershaufen mit Sohlenfels un Bonfcheuer, Df. in Nai: 
fau, A. Naftäitten; 306 ev. und 14 farb. Ew. 
Mübdesheim, fatbol. Pfrkf. in Baiern, Unterfranken, 2: Arn⸗ 
ſtein, an der Werra; 420 Gw.; 4 Waffermublen, Wieswachs, Weinbau. 
Mupdford, Df. in England, Griſch Somerfer; 136 Gm. 
Mudgull, Ort in Deccan, in Sineoftan, SW. von Syderabad. 
Mudhill, Ort in Beidsapur, in Hintoftan, SSW. von Beibsapur. 
Müdisdorf, Di. in Sachſen, Krbr. Tresven, Amt Äreiberg, bei 
Brand; IN55: 601; 1858: 722 Gm. 
Mubdjur, St. in Anatolien, Ejalet Bozul, SO. von Kirſchehr. 
Mudlan, Müdlau, Miedlau, Di. in Mähren, Kr. Brünn, an 
der deutschen Thaya, bei Echelletau;, 130 Gm. [Hubbelrarh ; 40 Gm. 
Müpdlingbofen, Hof in Preußen, Rgbz. une Ar. Düffeldorf, bei 
Mudopur, Ort in Bengalen, in Hindeſtan, NNW. von Dacca. 
Mudroez, Mubdromweze, m. Di. in Ungarn, Diftr. Kafchau, Ge» 
Tofch_ Zaros, bei Lewes; 151 Gw. bach, bei Münftereifel; 20 Gm 
Mupicheid, fath. N arrkircbe in Preußen, Rabz. Küln, Kr. Rhein: 
Muduer, Kld. in Eranien, Prov. und no. von Öuaralajara, 
SS, bei Japraque, am Bapiel; 350 Gw. 


Mudurby 


Mudurby, St. im N, von Anatolien, Sanpichaf und SW, von 
Boly, in 5209 Auf Meererböhe. 

Muel, rt in Aranfreih, Dep. IllesBilaine, Arr, und MW. von 
Moentfort, SED. bei Sct.:Mien; 1210 Gm. 

Muelas, ld. in Spanien, Prov. und W. ven Valladolid, am 
Tea; 100 Gm, Imarf. 

uetichen, Moutfchen, Df. in Steiermarf, Ar. und bei Steiers 

Mur, 1) Df. in Irland, Trov. Ulfter, Grfſch. u. SD. von Gavan; 
Markt. 2) Di. ebd., Prov. Ulſter, Grfſch. u. NO. von Donegal, AND. 
dei Londonderry, am Eougb Foyle. 3) Df. ebe., DO. bei Londonderrv. 

Muffendorf, kathol Piror. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Bonn, 
-r bei — 735 Gw.; in ver Nahe der ausgebrannte Bulkın 
Roberberg. 

Muga (Bet.sfaurentsdbeslas), Ald. in Spanien, Prov. une N, 
von Gerona, in einem engen Thal; 1200 E.; Tuchweberei, Grienminen. 

Mugarbos (Bet. Iulian=des), Ald. in Spanien, Brov. u. NO. 
sen Gorufa, ©. an ver Bucht von Ferrol; 1890 E.; Sarbellenfifberei. 

Muge, Kld. in Bortugal, Prov. Gftremabura, Diftr. und S, bei 
Santarem, am aleihnam. Aluß; 550 Gm. 

Mucel, Birpf. in Defterreih unter ter Enns (Unter-Dianbartss 
berafe.), in einem Thal, NO. von ObersMallebern; 540 Ewn alte ger 
tbiiche Kirche; Feld⸗ Obit: und Meinban. 

Mugelhbof, Mugihof, Di. in Baiern, Oberpfalg, Yogr. Weiden, 
bei Roggenftein; 125 Gw.; ‚Schlof, 

Mügeln, I)ev. Vfrdf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merieburg, 
&r. Schweinig; 4937 Ew. 2) Df. in Sachen, Kror. Dresven, W. u. bei 
Birma; 1855: 3415 1858: 345 Gm. St ebp., Kror. Feingin, A. und 
NNW. 24 Min. von Döbeln, SSW. 1%, Min. von Dias, NO 
1, Min, von Leisnig, DO. 4 Min, von Grimma, ED, 6 Min. von 
%ipzig, an der Döllmig in einer anmutbiaen, fruchtbaren Thalgegend; 
see M. 15 OD. Ih: 1937: 1837: 2010; 1843: 2265; 1849: 
2357 5 1852: 2383; 1855: 24815 1858: 2414 Gm.:; Amtsfig. Sehr alter 
Ort, befonders das nabe Df. Alt=Mügeln. Die Stapt entitand als 
Dorf ſchon um 649, wurde zwifchen 928 uno 984 von ven Kaifern Heins 
rich uno Otto zur Stapt erboben. 4) Alt-, Pfrof, ebd., N. unmeit ber 
St. Mügeln; 1855: 241; 1855: 251 Ew.; ein jährlicher, ftarf befuchter 
Markt (ver Etopvelmarft). [fatb. Sw. 

Mugena, Df. im Schweiger 8, Teifin, Bez. Yanis (Hugano); 175 

—— — (Orticaft) in Preußen, Rab. Marienwerder, 


Kr. Löbau, bei Mortung: 82 Gm. [®riginaen geböria 
Muggardt, DOrticaft in Baren, Oberrbeinfr., Amt Mullbeim, zu 
Muggau, dr. in Preußen, Nabz., Lokr. und bei Danziq; 127 Gm. 


Muaganbera, Murfaubergn, Mitteregg, Weingebirgsort in 
Steiermart, Kr. und bei Graz; 300 Gw. 

Muggazone, Df. in Tirol, Kr. und bei Trient. 

Müggelöberge, Höben, an 340 A. hoc, in Preußen, Mabz. Bott- 
tam, Kr. Teltow, ED. bei Koͤpenick; dabei liegt N. ver Muͤggel⸗See, 
und D. Müggeläbeim, 

Mügnael:Bee (Broher:), See in Preußen, Rgbz. Votsdam, im 
NO. des Kr. Teltow und an der Grenze gegen ven Kr. Nicvers Barnim, 
bei Rönenid, von ver Spree durchfloffen, die bei Rahnedorf in den Sce 
tritt und ihm bei Müggelsbure wieder verläßt; über Y, Mie. I. und bald 
jo breit, [DED. bei Kövenid, DO. am Müggelöberge ; 172 Gw 

Müagelöbeim, Kol. in Preußen, Nabı. Votsdam, Kr. Teltow, 

Müngen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Preus 
tifh=Eylau; 140 Gm. 

Muggenau, Df, in Steiermarf, Kr. Marbura, bei Gbrenbaufen. 

Mugaenbruh, Gehöft in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 28 Gw. [fatb. Gm. 

Muggenbrunn, Df. in Baren, Oberrbeinfr., Amt Schönau: 327 

Müggenburga, 1) Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, N. ıı. 
bei Bruchhauſen; mit Wefelob 155 Gw. 2) Vorm. ehb., F. u. Lodr. 
Lüneburg, A. und bei Gelle, u Udelbeipsrorfachöria. 3) Df. ebd, 
Amt Lübom (gu ums) bei Lüchow; 196 Gm, 4) Ortichaft in Preufien, 
Rabz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, bei Barmen: 125 Gm. 5) Kol. chv., 
Rgbz. Aranffurt, Kr. Königsberg, bei Mobrin; 30 Gm. 6) Borm. ebv., 
Rabz. Porsvam, Kr. Weftbavelland, bei Brantenburg; 18 Gw. 7) Vor: 
ebd., Kr. Zauch⸗VBelzig, bei Golem; 31 Gm. 8) Nitteraut ebp., 
Rabz. Stettin, Ar. und SEM. bei Anclam; 125 Gm. 9 Df. ebv., Kr. 
Udermüne, MW, bei Torgelow; 212 Gw.; Theerofen. 10) Höfe ebv., 
—— Kr. Franzburg, auf ver Inſel Zinagſt, N. bei Barth; 
76 Gm. , [prieqnig, bei Harelberg ; 35 Gm. 

Müggenbufh, Vorw. in Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Weil: 

Muggenborf, Mid in Baicrn, —— gr. Ebermann⸗ 
ftapt, an der Wieient; 360 Gw.; 6 Mühlen: Feide Obfts u. Hopfenbau, 
Bigbzucht, Viehmärfte; im ver Umgegend die berubmten und an verfteis 
nerten urweltlichen Knochen reihen Mugaendorfer Höblen, vie von 
Giper, Koppel, Rofenmüller (1804), Goldfuß (1810), ‚Seller, Blänfner, 
Zimmermann befchrieben find. [bei Perleberg ; 139 Gm. 

Müggenborf, Df. in Preußen, Rabz. Potstam, Kr. Weftpriegniß, 

Müggaenhagen, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Saabig, 
SD, bei Plaffow ; 213 Gm. [60» Gm. 
Müggenbahl, ev. Pfrdf. in Preußen, Nabz., Lokr. u. bei Danzia; 
Mügaenhall, Borw. in Preufen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franz⸗ 

bei Richtenberg ; 56 Gw, [bach ; 200 Gw, 

üggenbaufen, Df. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. u. bei Rheiu— 
Muagenhof, Mir. in Baiern, Mittelfranten, bei Nürnberg, an 
ter Begnig; 57 Em.; Tabadbau. 23 Gm. 

Müggentaten, Hut in Preufen, Rabs. Göslin, Kr.n. bei Echlame ; 

Mügnaentrun, Kol. in Hannover, Oftfrieslanp, por. Aurich, Amt 
und bei Wittmund, 1689 fatb., 3 ev. und 45 fü. Gm. 

Muggenfturm, kath. Pirdf. in Baden, Mittelrheintr., A. Raſtadt; 

Muggenſchlag, ift u he 

Muggenthal, Dr. in Steiermarf, Kr. u. Bez. Graz, bei Weldegg. 

Muggerkubl, it Munfeltubl. 

Muagia, — in Iftrien, Bey. u. bei Capo⸗d' Iſtria, St. 
von Trieft; 1450 Gm.; pabei das Bergſchloß Mugaia vecchia mit Kirche; 
Bein: und Olivenbau, Kifcherei, Salafchlemmerei. 

Muagiauo, Mduggianp, mit Molinasbel-Barabifo, Df, in 
der Lombartei, Bros. und bei Milano (Mailand); Meiereien. 


bur 
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Muggiugton, Di. in England, Grfſch. Derbyz 773 Gm. 

Muaaio, Nmit Gaffina Scorviona, Pfrdf. in der Lombardei, 
Prov. Milano, Diftr. u, bei Ben: Meiereien. 2) mit Seudellate, 
Df. im Schweizer K. Teifin, Ber. Menprifto ; 591 fath. Gw.; Geburts: 
ort bed Architelten Simon Gantina. j 

Mugbes, fürlichfter Ort iu ber Großen Dafe in Aegypten, ©. von 
Kharach; Trinkwafler une Datteln. j u 

Mugnirdbass@ruzjed, Ald, in Prafilien, Prov. und DO. von Sad: 
Paulo; 23% 33° 30” &. 499 1635’ W. 

Musimirim, Ald. in Brafilien, Prov. u. NE. von Sad: Paule; 
22° 20° 30° ©, 49° 16° M. 

Mugl, 1) Df. in Defterreich unter der Enns (Unter-Wienerwald⸗ 
fr.), Bey. Poitporf; 612 Em. 2) Mens, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
De. Königewart, bei Ottengrün. ı 

Miüglenı, VBfrof. in Sachſen, Kror. Leipzig, Amt Grimma, bei 
Wurgen; 1955: 243: 1858: 253 Gm. (Oftrau, am re 

Muglinan, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Tefchen, bei Mahriſch- 

Mualis, 1) Borw. in Preußen, Rgbi. Stralfund, auf der Infel 
Rügen, NW. bei Beraen; 47 Gw. 2) Kifcherort ebv., auf der Hüfte, 
DED, bei Putbus: 20 Gw. 

| Müalis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Teplig, bei Graupen, 
an vem Heinen gleichnam. Srenifluß gegen Sachen, und zum Theil zu 
| Sachſen gebörig, im hoben Grigebirge; 150 Gm. 2) Mobelnice, St. 
‚in Mähren, Kr. Olmüsp. Ber. Hobenftabt, r. an der March und an der 
Gifenbabn ; 4000 Ew.; Wollweberei. 3) Mügnig, Nebenfluß der Bers 
fante I., in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Belgard; entftebt bei u 
fom und mündet bei Denzin, S. von Belgard. 4) Nebenfluf ver Elbe [., 
in Sachſen; entſteht am Nortabbange des Erzgebirges, in Böhmen, bet 
Grauven, bilvet dann zum Theil vie Grenze gegen Sachſen, tritt bei 
Sotttreu in Sachſen ein, fiebt an Bärenftein, Glashütte u. Dohna vors 
uber, und münbet unterhalb Pirna bei Heidenau. Durch pas einfliefenbe 
Wafler aus den Jinnerzwäfchen bei Muͤglitz se. ift das Waſſer roth und 
enthält Erz⸗ und ArfenitsTbeile, weshalb auch fein Fiſch darin lebt. 
’) Gbebirgsort in Sachſen, Mror. Dreiten, NM. Pirna, mit Rürftenau u. 
Gotttreu verbunden, am gleihnam. Fluß und gegenüber dem qleichnam. 
Ort in Böhmen; Zinnberabau. [bei Nola; 3060 Gm. 

Mugnano, Ald, in Neapel, Brov. Terrasbistavore, Diftr. une DO. 

Mugraf, Bameis, eine Infel der Farolinen; 7 MM, 144" D. 

Mugrau, Mokra, Df. in Böhmen, Ar. Bupmeit, Bez. Ober: 
lan, bei Schwarzbach; 180 Em. 

_ Mugron, St. in Aranfreich, Dep. Landes, Arr. u. W. von Saints 
Zever, l. am Adour z 2610 Ew.; Weinbau, deſſen Gewaächs aber mur zu 
Branntmwein verbraucht wird; Handel mit Mein, Branntwein, Gary. 

Muamwis, Df. in Preußen, Schlefien, Raby. Breslau, Mr. und bei 
Say; 155 Gw. [’Bez. Hotu; 22 18° 0° &. 498 19° 45° MB. 

Mugns Affe, Ald. in Braiilien, Brov. und NW. von Sao: Pauls; 

Muan:Guaffu, Alui in Brafilien, Prov. Sad-Paulo; entfteht bei 
— fließt gegen NM, und l, in den Nio-Grande 200 10° ©. 


. Muhalitib, St. in Anatolien, Gjalet Chodawendkjar, r. am Su⸗ 
ſugharlu⸗Tſchai, der in das Marmaras Meer flieht, W. von Brufla; 
11,000 Gw.; Hantel mit Seine, Wolle, Früchten. 

Mühbroof, Df. in Holftein, A. und Krchſpl. Porbeibolm, N. von 
Neumüniter, am GinfeldersSce ; 262 Gmw.; der Boden meift ſandig, nur 
im SM, Iebmia; die Wieſen moorig und nicht fehr einträglic. Die 
ehemalige bedeutende Helyung ift bis auf geringe Ueberreſte verfhmuns 
den, und man muß Torf brennen. 

Muhde, Df. in Hannover, Oftfrietland, Lodr. Aurich, Amt und bei 
Leer: mit Driewer ıc. 237 Gm. [fatb. Gm. 

Muben, Di. im Schweizer K. und Ber. Nargau; 1283 prot. und 5 

Mupl, 1) Höfe in Preufen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. Al⸗ 
tema, bei Hedfeldz 65 Gw. 2) Df. ebv., Rgbz. und Eofr. Trier, bei Her⸗ 
mesfeil; 170 Gw. 3) Praebium in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗Ofen, pic. 
Borſod, bei Misfolg, am Sajo. 

Mühl, 1) Mühel, Mich (vie Örofeu. Kleine u. bie Obere 
Kleine), zwei Nebenflüffe ver Donau I., in Defterreich ob ver Enns 
(Mühlkreis), Die Hroße Mühl entftcht im Pleckenſteiner Walde, 
fliegt jubmwärts vorüber an Schlägel, Lichtengu, Haslah, Wübrnitein, 
Neufeloen, Neubaus, und münvet bei UntersMichel in die Donau. Sie 
nimmt bie Kleine oder Böhmiſche Mühl auf. Diele entitebt nahe 
an ver böhmischen Grenze im Gugle Walde, fließt weſtwärts u. bei Has⸗ 
lach in die Groñe Mühl. Die Obere Kleines entfteht NW. von Juls 
bach im Veilfteiner Wale, flieht ſüdwarts, bei Veilftein une Springen» 
ftein voruber, und mündet bei Ober-Michl in die Donau. Mach dieſen 
Alüffen ift ver aleichnam. Kreit benannt. 2) Ortichaft ebd. bei Sars 


leinsbah. 3) Wr. in Preußen, Raby. Köln, Siegfr., bei Uderarh; 
43 Gm. 4) Df. in Salzburg, bei Trum. 5) Fr, in Tirol, Kr. Innts 


brud, bei Neutte; #5 Gm.; Vapiermüble. 6) Mitters, Wir. in Defter- 
reich ob der Gnns (Innfr.), bei Ried. 7) Miebers, Ober: (Dolnp: u. 
Sornosibiar), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Bubmeis, > und bei Neu⸗ 
baus; 360 und 225 Gm, [burg ; 350 Ew. 

Mublac, Di. in Preufien, Rabz. Königsberg, Ar. und bei Raften= 

Miühladen, Df. in Defterreich ob der Enns (Mühlkr.), bei Effer— 
ding; Mineralbar. . 

uhland, Krechof. in Tirol, Kr. und bei Briren. 

Mühlatihbüsg (Hlein-, Mittel:, Obers), 2 Dir. und ev. Pirtf. 
in Preußen, Schleſien, ug Bretten Kr. Dels, SEW. bei Berns 
ftabt; 277 und 316 und 480 Em.; Schlof, 

Mühlarzen, Milörzen, Mileröfo, Df. in Böhmen, Rr. Leippa, 
Be. und S. von Teticen, bei ed 170 Em. 

Mühlau, 1) Pfrof. in Eachien, Krbr. Leipzig, Amt Rochlitz, bei 
Buraftäpt; 1855: 15:15; 1858: 1651 Gw. 2) Df. ım Schweiger R. Mars 
aau, Be. Muri; 347 fath. Ew. 3) Ortſch. in Steiermarf, Kr. Brud; 
Drahtaug. 4) Di. in Tirol, Kr. Innebrud, —* Schwatz; Mühlen, 
Bad. 5) Ober⸗, Unter⸗, 2 Dir. in Deſterreich ob der Önns Sausruck⸗ 
fr.), bei !ambad. 

Mühlbach, 1) Pirdf. in Baden, Mittelrbeinfr., Amt Eppingen; 
609 en., 56 fath. und 38 im Gm. 2) Ortichaft ebv., Amt Haslach, zu 
Welfhbenfteinac gebörig. 3) Ortſchaft ebd, Dierrheintr. Amt 
Hornberg, zu Beterzell gebörig. 4) Di. in Baiern, Oberbaiern, 


Mühlbachel 


Loqt. Roſenheim, bei Flintebach; 150 Ew. 5) Di. ebd, *7 Tols, bei 
Langgries; 136 Gw. 6) sam Olan, ev. Di. ebr., Pfalz, K. Guiel, bei 
Theitbergitegen ; 498 Ew. 7) fatb. Pfrdf. ebd., K. Lanpftuhl; 329 Gw. 
SSohbmühlbac, Df. ebd. K. Pirmafens, bei Nüunfchweiler ; 251 Gm. 
9 Pfrdf. ebd., Oberpfalz, dar, Niedenburg, unweit bes Ludwig-Ka— 
nals; 166 Gw. 10) Df. ebd., Oberfranken, rar. u. bei Selb; 130 Gm. 
11) kathol. Pfrof. ebv., Unterfranfen, var. Karlitadt, am Main, mit 
lieberfahrt ; 330 Gmw.; Weinbau, Dels, Papier: und Mahlmüblen. 12) 
Df. ebr., Ergr. Neuftatt, bei Salz; 120 Gw.; Schlos, Brauerei. Weins 
und Obfibau, Wieswachs; Gichenfteinbruch. 13) Prpf. in Böhmen, 
Rr. und Bez. Eger, unweit ver Grenze gegen Baiern ; 340 Gw.; Grenz⸗ 
8* Mahl- u. Schneivemühle, Alaumbütte, 19 Df. in Kärnten, 
ei Frieſach. 15) Ortichaft ebe., bei Mennmweg; 50 Gw.; Grenzzollamt. 
16) Df. ebd., bei Velden. 17) Df. in Kurheſſen, Vrev! Niederheſſen, 
Rr. Homberg, U. Nabolpshaufen; 560 Gm. 15) Df. in Defterreid 
ob der Enns (Handrudkr.), bei Baierbach. 19) Df, ebp., bei Aranfens 
marft. 20) Ortichaft ebe., bei Haag. 21) Ortichaft ehe. (Imnfr.), bei 
Praunau, 22) Ortichaft ebd., bei meh, unmeit Warleutben. 23) 
Df. in Defterreih unter der Enns (ÖbersManbartsbergfr.), bei 
Imettel; 210 Gm. 24) Df. ebd. (ObersWienermalttr.), bei Melf; 60 Gw. 
25) Prof. ebd. (Unter-Manbartsbergfr.), bei Meiffau; 450 Gw.;_altes 
Schloß, Getreide⸗, Wein: u. Obftbau. 26) Kol. in Preufen, Schles 
fien, Rab. Breslau, Kr. Waltenburg, N. bei Müfte-Waltersvorf, zu 
Micheltporf gebörig. 27) Df. ehr., Rab Liegnig, Kr. Sagan, bei 
Vriebus; 210 im. 2%) Df. ebd, Raby. Trier, Nr. und bei Bitburg ; 
55 Ew. 239 Df. in Sachſen, Krer. resven, A. und bei Pirna, uns 
mweit Dobna; 1855: 119; 1858: 122 Gw. 30) Df. ebd., Kror. Dresven, 
N. Meiben, bei Großenhain; 1855: 92; 1858: WB Gm. 31) Df. ebp,, 
Kror. Leipzig, Amt Grimma, bei Wurgen; 1855: 70; 1958; 05 Gm. 
32) Di. ebv., Krer. Zwichau, A. Chemnitz, bei Aranfenberg; 1855: 635; 
1655: 646 Gw. 33) Df. in Salaburg, bei Mitterfill, am aleihnam. 
Ba, der von ver Bergböbe herabftürgt ; 370 Gw.; Vitrielbütte, Mahl⸗ 
u. Sägemüblen. 34) Wir. ebp., bei Neumarkt, 35) Pfarrort ebr., am 
gleihnam. Bach, bei Werfen; 520 Gm. 36) Krehpf. in Tirol (Bors 
arlberg), Ar. u. bei Bregenz; 445 (fm. 37) Milbach, Mild. ebr., Kr. 
und bei Briren; 665 Gw. Dabei vie Mülbacher Rlaufe am Gin: 
gange ins Pufterthal, deren Befeftiungsmerfe 1809 von den Franzoſen 
geiprengt wurden. 35) Df. ebp., bei Taufers. 39) Di. ebd., Kr, Iant: 
brud, bei Voldere, unmeit Rolfass. 40) Alts und Meus, 2 Dir. in 
Preußen, Rgbz. und Kr. Marienwerver, NW. bei Sarnfee; 19 und 
126 Gm. 41) Grof= und Mleins, Dr. ebv., Schlefien, Nabz. Breslau, 
Kr. Habelſchwerdt, bei Yanved; 18% Gm. 42) Ober: y. Unters, 2 Dfr. 
in Baiern, Niederbaiern, Logr. Mitterfels, bei Neukirchen; 117 Gm. 
43) Milbadh (Ober:, Unter), 2Ortich. inKärnten, bei Set, Weit. 
Mühlbachel, Df. in Tirol, Kr, Annsbrud, bei Steinad; 680 Gw. 
Münlbachgraben, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Traun: 
fr.), bei Steber. i [und D. bei —— 450 Gm. 
Müblbedt, ev. Pirdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Müblberg, 1) Krchwir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Laufen, 
bei Waaing; 42 Gm. 2) Krcbbf. cbr,, Oberofaly, Logt. Neuftadt, bei 
Altenftabt ; 53 Gw,.; Wallfahrtskirche. 3) Df. in Böhmen, Ar. Gger 
Bez. und bei Neubef, am Rodisbach. 4) Ortichaft in Defterreich o 
der Enns (Hausrudfr.), bei Baierbah. 5) Df. ebd., bei Aranfenmartt. 
6) Ortichaft ebr., bei Haag. 7) Df. ebr. (Innfr,), bei Aitheim. 8) Berg 
in Breußen, im —883 1107 F. hoch. 9) Ald. ebd. Sachſen, 
Rabz. und Kr. und SM, 2", Min. von Erfurt, SSW. bei Wanderss 
leben, in einer von Sotha'fchen umgebenen clave; 1335 Ew.; Schlof 
Gleichen. 10) St. ebd. Nabz. Merfeburg, Kr. und SW. 2 Min. von 
Siebenwerta, SD. 3, Min. von Torgau, W. 3%, Mile. von Gliters 
mwerta, r. an ber Glbe; 1837; 2992; 1840: 3122 (und 16 Militär): 
1843: 3208 (und 134 Mil); 1849: 3376 (und 137 Deil.); 1852: 3377 
(und 165 Mit.); 1855: 3437 (und 165 Mil.) Gw.; 3 em. Kirchen; Ges 
richtscommiffion, Hauptfieueramt, Nentamt, Glbzollamt, Voſterveri⸗ 
tion; Leinen⸗ und Baumwollweberei, Strumpfwirferei, Schifffabrt; 


Kaiſer Karl's V. Sieg über ven 8— Johann Friedrich ven Groß⸗ 
mũthigen 1547, 24. April. 11) Ortſchaft ebo., Schleſien, Rabz. Bress 


lau, Kr. und SB. bei Steinau, au Weihendorf gehörig. 12) Df. in 
ale: Kror. und A. Zwickau, bei Schneeberg; 1855: 407; 1558; 
397 Gw. 

Müblbod, 1) VBirvf. in Vreufen, Rabz. Arankfurt, Kr. Züllichaus 
Schwiebus, SW. bei Schwiebus, I. an rer Schwemme, an einem qros 
ben Teich; 727 Gm.; I en. und I fatb. Kirche, Waltmühle. 2) Di, cho., 
Schlefien, Rabz. Liegnis, Kr. Görlig, DED. bei Rauſcha, I. an ver 
Groben Ticirne; 248 Gm. 3) Nieder:, Di. ebr., Kr. Bunzlaı, OSD. 
bei Raufcha, r, an der Großen Tſchirne; 531 Gm. . 

Müblbrenina, Df. in Defterreich ob ver Guns (Hausrudfr.), bei 

Müblbrooß, it Mühbroof, [Baierbach, am Aichach. 

Müblbühbl, Milhbübl, Df. in Baiern, Oberfranfen, rar. 
Wunfievel, bei Gbnat (Oberpfalz(; 537 Gw. . 

Müblburg, St. in Baden, Mittelrheintr,, Er. u. IB. bei Karlas 
ruhe; 1361 ev., 332 fatb. und 7 mennon, Gw.; altes Schloß, Brauerei, 
Gichoriens und Rrappfabrif. 

Muhlchen, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Namelauz 44 Gm. 2) Mühlfen, Wolken, Borw. cbv., Nabz. 
Danzig, Kr. Bartbaus, NO. bei Bütomw, I. an ver Stolpe, am Ausfluß 
aus einem See; 109 Gm. 3) Vorw. ebd., Rgbz. Marienmwerver, Ar, u. 
dei Gonig: 23 Gm. j A 

Mühldorf, I) Et. u. Frar. in Baiern, Oberbaiern, bei Umpfing, 
am Inn; 45° 14° 38' N. 10% 11° 30° D.; 1500 &,; 4 Kirchen, 1 Schloß, 
Rathhaus, Waifenhaus, Spital, Hopfen- und Semüfebau, Getreide⸗ 

nel, Schifffahrt, Mineralguelle, Schlacht zwiſchen Ludwig dem 

ier und Ärieprich von Oeſterreich 1422. Dabei I. am Ann was Uirtf 
Alt:, mit 206 Gm. Das par. halt 12, DW., 1818: 28,580; 1834: 
28,120; 1837: 29,976; 1540 {nad Verkleinerung): 14,188: 1546: 
14,683; 1852: 14,096 Ow. 2 Di. inBöohmen, Kr. Bubmeis, Bey. 
Sohenfurtb, bei Rapelen (Kappelne; #0 Gw. 9 Df. ebd, Kr. Eger, 
Bey. Karlsbad, bei Iwettau; Braunfoblenwerf. 4) Dr. in Kärnten, 
in Mülldorf bei Sadfenburg. 5) Df. in «rain, bei Naffenfuss, 
6) Df. ebv., bei Neuftadel; 90 Gm. 7) Df. in DOcfterreich 06 ber 
GnneiMübltr.), bei Gfferding; 125 Gw.; Schlof. x) Di. ehr. (Traun: 
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fr.), bei Scharnftein, an ver Alın, vie bier mehrere Senjenfchmieren, 
Mahl⸗ und Sägemühlen treibt. NMMAE. in Oeſter reich unter ver 
Gnns (Ober-Manbartebergfr.), bei Krems, am bg Sr 280 @.; 
Schloßen. Ruine Freudenſtein. 10) Df. in Preußen, Schleſien, Rabı. 
Breslau, Kr. une bei ein; 77 Gm. 11) Df. ebr., Rabz. u Kr. 
Grünberg, bei Kleinip; 146 Gm. 12) Df. in Steiermarf, Kr. Brud 
De. und bei Jupenburg, am Granitzbach; 155 Gw.; Gifenbammermerf 
und Senſenſchmiede. 13) Df. ebe,, Ar. Graz, bei Feldbach; 450 Gm. 
14) Di. in Tirol, fr, * Vorarlbergh, bei Dornbirn. 

Mühldörfl, Wiska, Ti. in Mähren, Kr. Olmüg, N. bei Littau, 
an der Marc. 

Müpnle, 1) Bld, in Preusen, Ran. und Lolr. Aachen, bei Gib: 
weiler ; 437 Gw. 2) Höfe ebd., Rabj. Röln, Kr. und bei GCummerebach 
50 Gw. 3) Di. chv., Rabz. Düffelvorf, Kr. Lenner, bei Nonsterf; 
135 Gw. 4) Di. in Tirol (Borariberg), Kr. Bregeny. bei Feldkirch 
5) Neues, Gut in Breusen, Nabı. Götlin, Kr. u. bei Stolp ; 38 Om. 
6) Oberſte⸗, Rapiermühle und Orticaft ebr., Weftfalen, Rab. Arnts 
berg, Kr. und bei Hagen; SO Em. 7) Surs, Hof ebd., Raby. Arneberg, 
Kr. Altena, bei Herſcheidz WW Gm.; Hammerwert. $) Sur, Hof che, 
Kr. Hagen, bei Gevelsberg; 38 Gm.; Reghammer. j 
Müblebach, 1) Df. im Schweiger K. Thurgau, Ba. Biſchofzell 
323 prot. und 23 fath. Gm. 2) Df, in Tirol (Borariberg), Kr. Bregen;, 
bei Dornbirn. [1 kath. Gm 

Muhlebera, Di. im Schweizer 8. Bern, U. Laupen; 2489 prot. m. 

Mühleck, 1) Schloß und Gut in Eteiermarl, Kr, 1 Fernit 
2) Mellig, Ortſchaft ebd. Kr. Marburg, bei Gems; 80 Em. 3) Un» 
ters, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Immenflapt, bei Fiſchen; 64 G.; 
Beneficium. 

Mühledorf, 1) Df, im Schweiger 8. Bern, Amt Seftigen; 277 
prot. Gm. 2) Df. im Schweizer K. Solothurn, ü. Bucheggberg⸗Krieg⸗ 
fetten; 361 prot. und 2 fatbol. Gm. 

Müblefeld, Müblenfeld, Wir. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, 
Kr. und bei Meurs; 170 Em, [prot. und 17 fath, Gm. 

Müblehorn mit Kerengen, Df. im Schweiger X. Glarus; 1550 

Miühleip, Di. in Preußen, Rabz. Köln, Sieafr., bei Gitorf; 1416. 

Mublen, Df. im Schweizer K. Sct.s&allen, Bez. Tablar; 9% 
fatb. und 25 prot. Ew 

Müblen, 1) 5, Michnv. 2) Ortfchaft in Krain, bei Oblaf. 
3) Di. in Dlvenburg, Kr. Vechta, A. u. Rrbipl. Steinfeld; 8156 
4) Hof in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Summersbah, bei Wiehl; 
24 Gm. 5) Hof und Walfermüble ebv., bei Much; 65 Em. 6) Hof ehr., 
Rabı. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei Gräfrathz 28 Gm. T) en. Birzf 
ebr., Nabz. Königsberg, Kr. Ofterode, SEM. bei Hobenflein ; 415 Gm 
s) Banerhöfe cbp., Wenfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Menne 
baum; 35 Gm. N Di. in Schwelzer 8. Graubünven, Ber. Albula ; 
116 fath und 4 prot. Gw. 10) Ortichaft in Steiermarf, Kr. Brud, 
bei Neumarkt, unweit ind; 225 Gw. 11) Df. in Tirol, Kr. Briren, 
Bez. und bei Brunneck; 630 Gm. 12) Wir. ebb., Kr. Innsbrud, bei 
Steinah, am Gingange des Naviier-Tbals, 13) amNedar, Df. in 
Württemberg, Schwarzwaltfr., ON. Horb; 513 Gm. 

Mühlenbach, 1) Pirvf. in Baden, Mittelrbeintr,, A. Haslach 
an ber alten Nömerftraße; 1860 fatbol. Gm. 2 Wir. in Preufen, 
Rabz. Trier, Kr. Wittlich, bei Manverfhein; 19 Gw. 3) Müllemich, 

of ebd, Nabı. Köln, Kr. Wipperfürt, bei Engelsfirdben; 42 Gw. N 
ühlbach, Szasz⸗Sebes, St. in Sichenbürgen, Kr. und NIB. von 
Hermannflant, in dem weiten fruchtbaren Thal des Müblenbaches; 15° 
57° 45° N, 21% 15° 20% D,; 4500 Gw.; getbiiche evang. Kirche, Lyccum, 
fathol. Kirche, BrancifcanersRlofter, grieb. Kirchen, BenfiontsInftitut, 
Armen: und Waifenbaus; Weinbau, Tuchweberei. 5) Df. in Tirol 
(Borarlberg), Kr. Brerenz, bei Dornbirn. 6) Di. inlingarn, Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. Zips, ber Käsmarf; 440 ev. und 110 fath. Em.; Adern 
bau, Säge: und Mablmüblen. 

Mühlenbarbef, und unweit Müblenbet (Möblenbet), Df. u. 
Driſchaft in Holftein, Hrſch Breitenburg, Krchſpl. und NW. bei Kel— 
lingbaufen; 240 Gmw.; fanbiger und nicht fehr fruchtbarer Boden 
Müblenbekliegt S. bei Kellinghauſen. 

Muühlendeck, 1) Di. in Medienturg- Schwerin, U. u. bei Witten: 
burg. 2) Df. ung Vorw. in Vreußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Nieverbar: 
nim, bei Berlin; 451 u. 65 Gm. 3) Df. ebd., Rabz. Stettin, Kr. Brei: 
fenbagen, bei Alt: Damm; 437 Gw.; Oberförfterei, Börfterei, 

Müblenberg, 1) Df. in Holfein, Hrich. Pinneberg, Krchipl. 
Nienftedten, unmeit Blanfenefe, in einem ihönen Thal; gehört tbeile zu 
Blanfeneie, theils zu Dodenbuven; 55 9. 2) Ortichaft in Medlen: 
burgeSchwerin, A. Grabow, bei Barbim. 3) Hofin Preußen, 
Rab;. Grm, Kr. Altenkirchen, bei Wiſſen; 10 Ew. 4) Ortſchaft ebr., 
Rabz. und Lokr. und bei Köln; 16 Gw. 5) Hofehb., Kr. u. bei Wipper⸗ 
fürt; 25 Gw. 6) Mile. ebd., Kr. Crefeld, bei — zu friemert: 
beim gehörig. 7) Ortſchaft ebd, Ar. und zu ElBberfeld gehörig; 
20 Gm. 5) Echleifmüble ebr., bei Rronenberg; 18 Gm, 9 Wir. ebr., 
Kr. Lennep, bei Radevormwald; 12 Gm, 

Mühlendbruch, 1) Ortihaft in Preußen, Rabj. Aachen, Kr. u. bei 
Heinsberg; 16 Gm. 2) Nittergut cbb., Rabz. Göslin, Fürftentbumstr., 
bei Neiellom; 40 Gm. 3) Ortichaft cbv., Hay. Göslin, Kr. Schlamr, 
bei Nügenwalbde ; 35 Ew 

Muhlenburg, 1) Grfic. im W. von Kentudy; 568 OM., 18520: 
1979; 1910: 6964; 1550: 9809 (pavon 1522 Stlaven) Ew.; Hauptort: 
Sreenville 2) Ort in Obio, Grfſch. Pidawan; 1850: 585 Gw. 

Mühlenbufch, 1) Orticaft in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Ar. 
Giberield, zu Barmen gehörig; 490 Ew. 2) Kotten ebv., Kr. Mar: 
bach, bei Wittlich; 25 Gw. Dee bei Nabven ; 335 Gm. 

Mühlendamm, Df. in Preußen, Weftfalen, Rabz. Minden, Kr. 

Mühlendorf, 1) fathol. Krchof. in Daern, Oberfranken, ®rar. 
Bamberg 2., bei Stegaurach ; 235 Gm.; Golzhandel. 2) Müllenborf, 
Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ver. Raaven, bei Wotſch, im Gebirge. 
3) Di, in Preußen Hab. Aranffurt, Kr, Yubben, bei Straupis; 
77 6w. 4) Df. ebr., ab tettin, Kr, MR genwalde, bei Labes; 261 & 
5) Borm. ebo., Nabz. Stettin, Kr. Udermünve, bei f orgelom; 24 Gm. 
6) Bauerfchaft ebe., Weitialen, Nabz. Arnsberg, Sr. Iſerlohn, bei Lim 
bura; 126 Gm. TI Mens, Kol. ehr, Rgbz. Frankfurt, Kr. Arienber, 
bei Driefen; 332 Gm, 


Mühlenen 1625 Mühlleuten 


Mühlenen, Tf., ehemals St., im Schweizer 8. Bern, Ber. Fru⸗ für Zeugbruderei und Buntpapier; bedeutenden Handel mit ben Erzeug⸗ 


tigen. Bon bier ift ver Niefen am leichteften zu erfteigen, niffen; in der Umgegend Brüche vorzü licher litbogranbifchen Steine. 
Mühlenfeid, 1). Müblefelv. 2) Orticaft in Breufen, Rabz. | Arüber war die Start mit ven —*2* Ilzae — * Modenheim ein 
— Kr. Heiligenbeil, bei Mehlſack 20 Gin, [(Süftrow. | Fleiner Rreiftaat, ver 1798 mit Frankreich vereinigt wurte. 17) Wir. in 


üblengeez, Dr. in Medlenbur »Schwerin, Amt Schwerin, bei | Sefi en: Darmftadt, Brov. Starkenbura, Kr. Meuftabt; 34 Gm. 15) 
Miünlenbaaen, Df. in Dreußen, Moby, Etettin, Kr. Demmin, bei & in Kurbefien, Bros. Niederheſſen, Ar. u. A. Basta) 210 6m. 
h Gw. J [bei Gynatten ; 25 Gm. 19) Kreisft. in Vreußen, Sadien, R bi. Grfurt, an der Unfirut und 
Mühblenbeibe, Ortichaft in Preußen, Nab. Machen, Kr. Gupen, | veren Zufluk Schwemmorte, NEW, 7 Min. son Grfurt, SSO. 1, Min. 
Muhlenhof, 1) Df. in WietlenburgeSchwerin, Amt Dobbertin. | von Herligenitabt, ANM, 5 Din. von Gotha, NNO, 4%, Miln, von Gi⸗ 
2) Berw. im Preußen, Naby., Lofer. und bei Danzig; 27 Gm. 3) Aders | fenadı; 51° 12° 19” N. SO 8° 37 DO, (Jadı)z; 1837: 12,051; 1840: 
def ebr., Rabi. und Kr, Düfjelvorf, bei Hilden; 4 Gw. Mut ebb., | 12,650 (und 440 Militär); 1843: 13,21 (und 402 Mil); 1846: 13,137 
u bei Königsberg; 220 Gm [Hilden ; 40 Gm. | (und 536 Pil.); 15430: 13,532 (und 118 Mil.); 1852: 14,059 tund 432 
MM 





ühlenhöfe, Orticaft in Preußen, Rabz. u. Kr. Düflelvorf, bei DIL); 18552 14,577 (ume 582 Mil.) Gw.; dev, Kirchen, von denen bie 
üblenbol;, 1) a in — Amt Gottorf, Frchſpi. SerVlaſiue umd vie Liebirauenkirche wegen der gothiſchen Bauart, 
Zatrup. „> Xindauer:, rtichaft ebd. NO. von Schleswig, Kraipt. | Ihren fchönen Orgeln, Olasmalereien bemerfenswertb ſind z Rreisgericht, 
Boren. 3) Sörups-, Ortichaft ebd., A. u. SD. von Flensburg, Kirc= | ortamt, Unterfteueramt; Gomnafium, Seminar, Hanpelöfammer, Ars 
Ipl. Zorup. j NO. bei Loitz 64 mw. | beitsbaus, Peinens, Tue, Wolls u. Baummollgeugmeberei, Wollipin: 
Mublentamp, Di. in Breufen, Rab. tettin, Kr. Örimmen, | nerei, Strumpfiwirferei, Kirberei, 3engdruderei, Aabrifarion von Matte, 
Mühlenkrames, Pr. in Preußen, Rgbz. Trier, Ar. Merzig, bei | Leim, Bott: und MWaibaiche, chemifcen Grzeugnifien, Karben, Tabad 
Barerır; 22 Gm. : ſdauen, bei Allenbura ; 40 Gw. | und Inſtrumenten, Garnbleichen, Gerberei, beträchtliche Schuhmacherei, 
Mihlenfrun, Ortichaft in Preufen, Rah. Königeberg, Kr, Ger⸗ | Bierbrauerei, Vranntweinhrennerei; beträctlicher Hantel mit ten Gr- 
Mühlenlaub, Drifchaft in Vreußen, tabs. Marienwerder, Kr, | zeugniffen nnd mit Bolz, Getreide. Obfi ıc.; Rladıss und Wollmärkte, 
Thorn, bei Sollub; 24 Gm, fbeı Gdenbagen ; 3% Gm. | 4 Waflermüblen. Bia 1803 war Müblbaufen freie Neichsftant, Der 
Mühlenfchlade, Wir in Dreußen, Rabz. Röln, Ar. Walpbroel, | Kreis bätt 5.28 OM. und (1855:) 47,658 Gm. 2) @t. ebd., Xgbz. 
Mühlenfdimidihaufen, Ortſchaft in Preufien, Weitfalen, Nabz. | Königsberg, Kr. u. AND, 2 Dein. von Kreußifchs ollany, DO. 3 Din. 


Arnsberg, Kr. Altena, bei Meinertöbagen; 100 Gm. von Glbing, SSD. 3, Min. von Braunsberg, MN, 4 Miln. von 
Mühlenfenmar, Df. in Preußen, Nybz. Köln, Kr. und bei Gum⸗ MWormpitt, WER, 4%, Min. von Mebliad, an der Bante; 187: — 
mertbad; 120 Gm. 14455 1840: 15445 1848: 15885 1846: 17185 1849: 17575 1852: 1657; 


‚Müblenthal, I) Sof in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Altenkirchen, 1855: 1004 6w. 34 Kirche, Gerichtstage, Unterſteueramt, Koſterve⸗ 
bei Wiſſen z 29 Gw. 4) Waffermühle ebr., Ngbz. Sumbinnen, Kr. und | Bition, Yeinens u. We Iweberei, Töpferei; Station der reuf. Ofibabn ; 
bei Eensburg; 55 Gm. 3) f. Miuhlerbal dabei Grbpachtsorwert IEGm. 21) Kechof. ehr. Rabz. Könintberg, Kr. 
‚Mühlentbor (Bor dem:), Diſtr. der Stapt Lübeck; 975 Ewe; Fa⸗ und Il. 1%, Mie. von Breufiich-Gylau, SAW, hei lervingen ; 507 Gm.; 
brifen. Er [Ratingen ; S0 Gm. | in ver Kirche —* eine Schweſter Sutber's begraben. 22) Df. chv., 
Müblerhöfe, Aderböfe in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffeldorf, bei | Weitfalen, Mgbz. ensberg, Rt. Damm, bei Gamen; 495 Gw. 23) Df. 
Mühles, iſt Micler. in Sadien, Krer. Iwidau, 9. Plauen, bei Arorf: 1855:435 5 1859: 
Müblefen, Milefen, Mileffin, Krehrf. in Böhmen, Kr. Eger, | 130 6m. 24) Df. in alded, Difte, ver Twilte, A. Arolien; 600 Gm, 
Ber. Wiloftein, bei Nebanip; 300 Gw.:; Sauerbrummn. 25) Df. in Württemberg, Donaufr., OAlmt Weislingen: 452 Gw. 
Mühletbal, 1) DOrtii yaft in Baden, Oberrbaintr., A. Breiſach, zu 26) Df. ehb., Schwargwalstr,, OA. Tuttlingen; 223 6m. 27) Df. ebv., 
Ihringen gehörig. 2) Df. im Schweizer X. Nargau, Bez. Zofingen; | Nedarft., OA, Gann adt; 517 Gm; Schlop. 25) Df. ehe, ON. Bais 
89 prot. und 3 fath. Gw. [prot. und I fath. Gw. | hingen; 93% Gm. 24) Ober, Krapf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Mübletburnen, Dr. im Schweizer 8. Bern, Amt Seftigen: #41 Santsberg ; 166 Gw. 30) Pfrof. ebr.: 150 Gm une } 

Müblfels, 1) ev. Bfref. in Baiern Unterfranken, par. Mellrich: Müblheide, Kol. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Lü— 
fadt; 346 Gw. (85 Juten); Schlos, Is, Birs⸗ und Mablmüblen, | ben, zu Mengeln gehörig. , RE ß 
Shnig und Schreinerwaaren, Flache: und lecbau. 2) Ortſchaft in üblheim, 1) fathol. Krchof. in Baiern, rar. Gidnäpt, bei 
Defterreich ob der Enns Bausruckkr.), hei Voclabrud, unmeit Tbals | Mörnäbeim: 202 Gm.; blaugrüner Schie fermarmorbruch. 2) ev, Wirpf. 
beim. 3) Df. in Defterreich unter ber Gnns (Ober DManbartäberatr.), | ebo., Pfalz, R. Grünftadt, bei Aranfentbal ; 354 Gw. 3) Df. inHan- 
iſt Michel felo. 4) Berw, in Vreußen, Rabi. Königsberg, Kr. Preus nover Vremen, Lodr. Stade, A. und bei Bremervörde; mit M ieder: 
siih:Gylau, bei Bartenftein; 21 Em. 3) Vorw. ehd., Kr. Fiſchhaufen, odhtenbaufen HSG. 4) fath. Bfrdf. inHefien- Darm fabt, Frorv. 
bei Rönigeberg; 55 Gw. 6) Df. chr,, Rab. und Lofr, und bei Trier; | Starfenbura, Ar. Offenbadh, an der Nodau, unweit dem Main; 1570 





Mühliecann, it Milfraun. 410 Sw. | Gm.; 8 Muͤhlen, Ziegelei. 5) Prof. in Ocfterreid ob der Enns 
Mühlgang, Dr, in Defterreich unter der Gnne —3 Innlkr. bei Altheim, am Inn; 425 Em.: Schlof. 6) Dr. in Preu— 
fr.), am Steinfelo, bei Pılienfeld, Ken, Nabz. u. Kr. u. WEN, von Goblenz, OSD. von Weißentburn ; 


Mühlgaifen, Ortſchaft ir Steiermarf, Kr. und bei Marburg. 1200 Gm. 7) Aid. ebo., Nabz Trier, Kr. un A, > , Min. von Bern: 
Mühlgart, Di. in Breuien, Schleflen, Nari. Breslau, fr. Ekinen, caftel, NN. 2%, Min. von Morbac, OND. 24, * von Hetztrath, 
bei Köben; 221 Gw.; Echlos. r. an der Mofel; 670 Gw.; I ev. und 1 fatbol. Kirche, Boflerpedition. 
Müblgraben, 1) Dr, in Mähren, Kr, Olmütz, bei Sternbera. Sf. Mülbeim und Müllbeim. 
2) Df. in Defterreich unter der Gnns (Obers Wtienerwaldfr.), bei Melk; Mühlhof, 1) Ortſchaft in Baden, Oberrheinkr., A. Jeſtetten, zu 
70 Gw. 3) Df. in Tirof, Kr. Innsbrud, bei Kuefilein, am Inn; Nagels | Oberhausen gebörig. 2) en. Wir. in Baiern, —— vdar. 
fhmieren. 4) Df. in üngarn, Dir, Debenburg, pic. Gifenburg, | Schwabach, bei Dietersvorf, an ver Nebnig; 104 Gw.; Miable, Papiere 
bei Rürftenfelo, zmifchen Bergen ; 380 (ii, und Schleifmühle. a 
Müblarıb, Df. in Deherreich ob der Enns (Traunfr.), Be . Steier, Müblbofen, 1) Df. in Baden, Seefr., A. Salem, an der Mad; 
Müblgrün, 1) Df. in Böhmen, Mr. Gger, Ber. Milnftein, bei | 253 fath. und 12 mennon. Gw.; Papiermüble. 2) DOrtichaft en. Mit⸗ 
Frauenreutb; 170 Gm. Braunkoblenwert 2) Dr. in Sachſen, Kror. | tefrbeinfr., W. Baden, zu Sinzbeim gehörig, 3) Df. in Baiern, 
Zwidau, A. Plauen, bei Auerbadı; 1855: 248; 1858: 310 im, Pfalz, K. Berazabern, bei Billigbeim ; 676. A) Di. in Defterreich 
‚ Mübhlbalden, Driſchaft in Baden, Seckr,, U. Gonftanz, zu Detz | unter ver Gnns(ObersWienerwalpfr.), bei Sct,» Pölten, an ver Bieladh ; 
tingen gehörig, ((Hansrucdfr.) hei Neumarkt, unmeit Höneorf. 70 Gw. 5) Df. in Preußen, Rgbz. u. Ar. Goblenz, 28. bei uns 2 
Müblham (Ober:, Unter), 2 Dfr. in Oefterreich ob der (inne | 163 Gm. i [bei —— 160 m. 
Mühlhaufen, 1) fref. in Baden, Mittelrheinfe,, ON. Dferz: | Müblhöfen, Milewo, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. u. 
beim, an der Würm; 44% fath., 140 ev. ımp 4 mennon. Gmw.; Papier: Müblbuben, Borw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 2 —— 
müble. 2) Ar ebt., Seefr., X. Blumenfeld; 638 katb. u. 2 prot. @. | ku , bei Nöffel ; 36 Gw. . j (109 fath. Gw. 
rn u ee IE 
ebb., Unterrbeinft., A. Wiesloch: Birk kath. Ew. 5) Prof. ın Ba ern, Miühling, 1) Ortichaft in Defterreich unter ver En er⸗Wie⸗ 
Niederbaiern, Logr. —— 180 en 6) De Le Vfaffen⸗ nerwalzfr.), fe Kemmelbadı. | 2) Bormw. in Preußen, Rabz. Königsberg, 
. 7) Archdf. ebp., Oberbaiern, Irar. Äriebs | Kr. und bei Gerdauen; 92 . u i f 
era, bei Aulzhaufen; 75 ws. 8) Pfepf. ehb., Ergr. u. bei Ingelfadt, Mühlingen, 1) Ortichaft in Baden, * A. Neuftadt, zu Sa ig 
ete Oberfranfen, Esgr. Hodfätt; tgeeee 440 —õæ bübfced Ste. 
* — Eugene, 528 ev. Krchof ehd., Oberpfalz, Pogr. | 3) Grof, Klein, Did und pr in Anbalt- Bernburg, N. von Bern: 
eumart, bei Bahbaufen (Mittelfranten), dem Ludwig⸗Kanal nabe; | burg: 958 unn 515 Gw.; OB 4 
204 Em. ii ſ. en abmübipaufe n, 12) fath. Reef, ebb., Un: Grühlinghaufen, Gemeinde in Preufen, Weftfalen, Rabz. Arne- 
€ 


terfranfen, Logr. Arnftein, bei Gleben; 222 Gm; 3 Mühlen. 13) farb. Kr. Hagen, SEN. bei Börde; 1356 Gm. vei Oray; 51 Gm. 
Reef. ebb., Fogr. Würzburg rechts, bei Kürnadh; 221 —* —8 dert, SR ori. in Breufen, Nabz. Straljund, Kr. Rügen, NG, 


quelle. 10) Milewäto, Mitiwftie, Milowier, Miliriko, St un üblsfreis, anh Mübl-Viertel genannt, ein Bezirk in Deiter: 
"ep in Böhmen, Kr. Burweis, MO. von ifet und Lt * — Enns, links an der — durch dieſelbe von ven übrigen 
Tabor; 490 27° 33" N. 120 17 45° 0, (Davir); 2250 Gw.; Kirche, | Bezirken oder Rreifen abgegrenit, Uebrigens öße derjelbe an Baiern, 
<tloß, Rübenivrups, Branntwein: und Liförfabrif, Brauerei, Die | Böhmen u. Defterreich unter Der nah, ss ‚Dale 62%, (nach antern nur 
Veirfshauptmannichaft umfaßt 14.2 QM , 52,351 Gediichen Gw. in | 55) QM, 1834: 201,044; 1530: he 1851: 213,425 Gm, mit 4 
140 Gemeinden; ver Serichtäbezirt bält 6.3 OM., mit 21,054 Ew. in &t., 50 Ad. und 1357 Dirn. = * neuen —— 
63 Gemeinden. 15) Melahozewes, Nalezowes, Krhdf. ebb., Kr. | wurke ver Kreis im die Bezir I ubtmannfcha ten Rreiftabt, (rein, 
Prag, Bey. Welwarn, an der Moldan; 460 Gw.; Cchlof, Waffermüble, | Kobrbad und Linz getbeilt. 7 er irre Ölus Di up! benannt, er- 
Trauerei, Branntweinbrennerei, Ueberfabrt; Steintoblenbergwerf, 16) eugt wenig Getreide, aber viel > — Anwand, Baumwollzeug, Gi⸗ 
Mubiboufe, St. in kranfreich, Der. HautsRbin, Arr. und NO. | jen ıc., und hat gute —— ptort ift eini. 
von Altkieh, auf einer Infel ver Juh am Fi ins RhonesRanal u. an der Mühllach, Detfchaft In act er ob ver Enne (Inntr.), an der 
Gifenbapn von Bafel nah Strassburg, in 244 Metres Dieeresböbe, in | Salzburgifcden Grenze. 7 * — 
einer fruchtbaren Gbene; 1531: 13,300; 1841: 20,278 Gw.; Tribunal, Muübliaden, j. mülla ei 06 
Berfe, Handelöfammer; Gollege; Dowane, Die Stadt ift eine der in⸗ Mühllchen, Df. in PIE A oh der Enns (Hausrudtr.), bei Haag. 
tuftrieliften in Ärantreich. Es gibt hier Baummoll:, Woll: und Rlacht: Mühlleiten, 1) Df. in R u unter der Gnns (Unter-PDian: 
fpinnereien, Seinmanps, en Baummoll- und Seidenzeugmeberei, | bartöbergfr.), bei — 2 — ; 230 Gw. 2) Or ticbaft in Sachſen, 
jeimwand:, Baumwell un Seitenzeugbruderei, Zürkifhrotpgarnfirs | Ake, Imidau, A. Plauen, bei, — 1555: 79; 159: 91 Gm. 
berei, Dleihen, Bürberei, Gerberei, Kabriten für Spinns und Webe: 3) Wir. in Tirol, Kr. Innebru —* ge VBodlabrud. 
maſch inen, hemifhhe Grgeugniffe, Stärke, Maroquin se; Mufterzeichner | Mühlleuten, Df. in Defe er Enns (Hausrudkeis), bei 
Hoffmann Gncpflopinie, 204 


Müplmeifterifchfen 


Mühlmeifterifchken, Gut in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Niepe 
rungfr., bei Sedenburg ; 45 Gm. 
Müblmühltraun, Df. in Oeſterreich ob der Enns (Annfr.), bei 
Siegharding. (bei Brunneden. 
Mühlen, I). Mülln, 2) Gemeinde in Tirol, Kr. Bricken, Bez. ır. 
Miühlnerbeeg, Dr. in Dciterreich ob der Gnus (Hauseudfr.), bei 
eis. (frieoberg. 
Mühlnerh, Df. in Böhmen, Kr. Tupweit, Bey. Hohenfurth, bei 
Mühloch, Müblbof, iſt Millch, Deillobe. 
Mübloeiter, Ortſchaft in Deſterreich ob der Guns (Innfe.), bei 
Mublörzen, 1. Milersfo. Wildberg. 
Mühlow, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Eroſſen; 
232 (5m. bach. 
Miühlparz, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausruckkr), bei Lami⸗ 
Mühlpfad, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. u. bei Sct.s&oar; 
s5 Gm. lau, zu Walvau gebörig. 
Mühlanell, Rol, in Preußen, Schlefien, Rob}. Yiegnig, Kr. Bunz= 
Muübhlrading, Df. in Defterreich unter ver Funs (Ober Wiener: 
walptr,), bei Enns. 
Mühlrädtig, ev. Bird. in Preußen, Schleflen, Ngbz. Liegnitz, Kr. 


Füben, NW, bei Bardwig; 696 Gw.; Schloß, Borwert, Danıyimüble, | 


Ziegelei. (bei Yevelingbofen ; 46 Gw, 
mMüblrath, Wir. in Breußen, Rab. Düffelvorf, Kr. Grevenbroich, 
Müblrent, Miülleeith, Di. in Steiermark, Kr. Brud, bei Stein» 

ad; 125 Gm, [bauien ; 210 Gw, 

Mühlried, Krapf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. bei Schrobens 

Muühlroſe, Di. in Preußen, Schlefien, Dot. iegnig, Kr. Roſen⸗ 
berg, bei Muſslau 391 Gw.; 2 Waffermüblen, 2 Iheeören. 

Müblrüti, Ortſchaft im Schweizer 8. Sct.-Gallen, Bey. Alttogs 
genburg: wit Mosnang und Libingen 285 fath. u. 17 prot. Gm, 

Münlicheibe, Df. in Böhmen, Kr. Yeirpa, Be. Krajgau, bei 
Neurorf, Hrſch. Neichenberg; 159 Gm.; Rattunmeberei. 

Miühlsdorf, 1) Kol. in Preußen, Schleſien, Ngdz. Liegnitz, Kr. u. 
WEM, bei Dunn. Il. am Bober, u Tillenvorfgebörig. 3 Df, 
ebo., Haba. Oppeln, Kr. Neufladt, WR, bei Zülsz 421 Gm. 3) Df. 
in Sadıjen, Kror. Dresren, U. u. bei Pirna; 1855: 246; 1555: 302 Gw. 

Muühlfeifen, Dr. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Str. Lo— 
wenberg. SED, bei Greifenberg, SW. bei Liebenthal und NO, bei 

Müblitadt, ſ. Millftant. Friedeberg ; 715 Gm. 

Wühlſtädt, Di. in AnhaltsDeffausKöthen, U. Noplau; 240 Gm. 

Mühlftädten, iſt Michgelſtädten. 

Mühlſtät, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innebruck, Ber. Kuefſtein, bei 
Worgel,. [bei Frankenmarkt. 

Müplftauder, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), 

Miühlftetten, Di. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Pleinfeld, bei 
Stirn; 106 Gm. 

Müblthal, 1) Df. in Defterreich ob ner Gnns (Traunfe.), bei Lam⸗ 
—8. 2) Df. in Tirol, Kr. Innsbruck, im Thal Ellbögen, bei Patjch; 

sum. 

Mühlteoff, Mühltruff, St. uw. weilichiter Ort in Sachen, Arpr. 
Zwidau, Amt Plauen, S. bei Baufa, der Grenze gegen Neuß nabe, in 
waleiger Gegend; 50% 32° 20° M. u0 35° 38° O,, in mittlerer Meeres ⸗ 
böbe von 1506 par. 8; 1854: 1509; 1837: 1576; 1843: 1702; 1840: 
1785; 1852: 16915 1855: 1737; 1555: 1587 Gm.; Paummollmeberei, 
Etrumpfwirkerei. j 

Mühlwald, Kirchort in Tirol, Kr. Briren, Bez. und bei Brunn: 
een, in einem Thal; 400 Sm.; Kirche mit jhonen Semälven. 

Mühlwand, Ortibaft in Sachſen, Krer, Jwidau, U. Plauen, bei 
Treuen, zu Limbach gebörig; 1855: 94; 1558: 103 Ew. 

— 1) Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudte.), bei 
Kubsvorf. 2) Df. ebd. (Traunfe.), bei Gmunden, an ver Traun; 215 
Smw.; Schlos. Penig, au Raufungen gehörig; 1355: 45 Ew ; 

Müblwiefe, Ortſchaft in Sachien, Kror. Leipzig, A. Rochlitz, be 

Mühlwig (Mieder:, Obers), ev. Pirpf. und Df. in Preupel, 
Schleſien, Nybz. Breslau, Kr. Dels, ND. bei Bernſtadt; 303 und 
402 Ew. Br [fr.), bei Strengberg ; 50 Em. 

Mühlsiich, Df. in Deiterreich unter ver Enns (ObersWienerwalo: 

Mühnis, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
SEW. bei Trebnig; 296 Gw.; Schloß. 

Mühniggraben, Nebenfluß ver Over r., in Preußen, Schlefien, 
Rab. Breslau, Kr. Trebnig; entjtcht bei Muhnig und muͤndet unmeit 

oͤttwitz. 


Muhr, Di. Mur 2 W fr. in Salzburg, Bey. Tamsweg, bei Ras 


mingjtein. 3) Kechpf. ebd., bei Ser, Michael; 660 Gw, 


4) Obers, 
Unter:, |. Dur, 


Muhrau, 4) f. Murau. 2 Di. in Preußen, Schleflen, Rab. 


Breslau, Kr. und bei Striegau; 208 Ew.; Schlon, Bleiche. 
Muhrberg, Muröfisverch, Weingebirgsort in Steiermart, Kr. 
Muhreorf, j. Murporf. (Darturg, bei Napfersburg. 
Muhree, f. Mured. 

Miubhren, j. Mohren. 

Muhrgraben, Morkegraben, Nebenfluß der Friſching, in Preu— 
ben, Rabz. und Lekr. Königsberg und auch Sr. Heiligenbeil; mündet bei 
Krangberg. [tAnnte.) bei Weilbach. 

Muhrham (Großis, Kleins), 2 Dir. in Oeiterreicdh ob der Enns 

Müpring, Ortichart in Deiterreich ob der Enus (Annfr.), bei Niet. 

Mühringen, Pre mit Marktrecht in Württemberg, Schwarz⸗ 
walofr., DA. Horb; 1140 Gm. (502 Juven); Synagoge; Weberei in 
Seite; Sauerbrunnen. 

Mubrried, cin Volk in Alien, in ver Landſchaft Kugeli am Bolans 
Pat in ver SolimansÖebirgstette; treibt Neisbau. 

Muhrs, Volt in Öinvoran, I. am Inpus, im Diftrift Utara, 

Muhrwinkel, Pfrof. in Salzburg, bei Ect.» Michael; in 1, St. 
Entfernung, an der Grenze gegen Kärnten, ein Arienifwerk. 

Muiden, befeſt. St. in ven Nieverlanden, Bros, Norb-Holland, 
WNW. bei Naarven, an der Mündung ver Vecht in die Juyder⸗Sce u. 
an einem Kanal, ver nady Amfterbam pubrt; 520 19746’ N, 20 14° 1% 
D.; 1510 die Stadt 1158 Gmw.; bazu gebört das Df. Wuiderberg, 
1810: 240 Gm,; und die Ortſch. Weirsilde, Doftzijde, Marderineer, 


Is40; 101, 57 und 14 Gw.; Marinefchule; Salzraffinerie; Aiicherbafen. 
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Mulde 


|. Muijdeveld, Ortſchaft in den Nieberlannen, Prov. Utrecht, zu 
Loesdrecht gebörig; 1810: 62 Gm. . 
| Muilkert, Di, in ven Nieverlanven, Wrov. Norpe Brabant, bei 


[Duffen; 1840: 441 Gw. 


' _ Muiravonfide, Krchſol. in Schottland, Grfſch. und SD. von 
| Stirling, W. bei Zinlitbgow; 1750 Gw, 

Muirkirk, Krchſpl. ın Schottland, Grfſch. u. OND. von Ayr und 
SED, von Slasgom; 24u0 Gw. 

Muifann, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Sömör; 425 @. 
Muisbroef, Ortſchaft in ven Miederlanden, Prov. Süpspollany, 
'zußieifensNieuwferfgebörig; 1840: 89 Ew. 

Muifen, i. Muvien. ’ 

MuisDbafa, eine Inſel an ter Süpipige von Siam, 

Muiscad, ein IneianersVolt in Neu:Öranata, am Gauca= und 
—— das in feinem Weſen dem Ando⸗Peruvianiſchen 
Volksſtamm ähnlich iſt, und eine Staatsverfaſſung jo wie einen beſon⸗ 
dern Cultus bat, Aderbau u. Vichzucht find die Hauptbeſchaftigung. 
Muiscas, ſ. Mogcas, 

Muiszeningken, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, 

Mujo,f. Duggia. [bei Pröfuls ; 38 Gm. 
| Mujacar, |. Mojacar, 

Mujia (BantasMaria:des), Fld. in Spanien, Prov. u. ÜNW. 
von Goruna, N. vom Gap Finifterre, am atlant. Dean, auf einer Meis 
‚nen Halbinfel; 660 Gm. 

Mujim, St. in Perfien, Prov. Khorafan, . 

Mukalau un Nukulau, zwei eine Inieln, die den Hafen Newa 
an ver Fidſchi⸗Inſel Bitistenu bilden. , i 

Mukam, Ort u, KaramanensStation in Afgbaniftan, im Pilcheens 
Thal, auf dem Wege von Kandahar nach Diuetta; 30° 46‘ N. 66% 46° 
D. Grw. [Raviechom. 

Mufanie, griech. Pfrof. im Oeſterr. Galizien, Kr. Zloczew, bei 

Mufarz, Mukarzow, I) Munker, Di. in Böbmen, Kr. Sitichin, 
Bez. Gifenbrop, bei Nabiel; 490 Gm. 2) Krehdf. ebd., Kr. Sitichin, 
Ber. und bei Munchengraͤßzz 210 Gm, 3) Kirche ebe., Kr. Parpubig, 
Ber. und bei Schwarzstoftelec. 4) Df. ebd., Kr. Pilſen, Bez. Strafo: 
nig, bei Kraſilau; 150 Gm. 

Muldamram, Ort in Benrjab (Bunjab), auf vem Wege von Fes 
ruzpur nach Multau; 30% 15° 9, 719 46‘ O, Grm. 

Mutter, Ort in Tripolis, an der Öbroßen Syrte. 

Mufenberg ıc., 1. Müds, 

Mukendorf, 1) Dr. in Defterreich unter der Enns (Ober⸗Wiener⸗ 
walefr.), bei Siegbarpäfirchen; 26U Gw. 2) Szunvogdi, Df. in Un- 
garn, Difte. und Gſpſch. und bei Pressburg, wiſchen der Donau und 
ven Kanal Grietelljvar. 

Muker, Ald. in Gnglanı Grfich. Dort, Nortb:Riving,_WESW. 
[yon — 1841: 1241 — in der Umgegend Kohlen, Sandſtein, 
Blei, Gifen. 

Mufhof, Di. in Böhmen, Ar. Eger, Bey. u. bei Jechnitz; 215 Gm. 

Mukkaden, Nomaven- Bolf gu den Ilats gebörig, im S. von Ups 
ſerbeidjan in Perſien, am Urmia⸗See; an 5000 Köpfe Nlarf, unter einem 
Khan ftebenp. 

Mukkud, Ort in Pendjab (Punjab), auf der Oftfeite des Ineus, 
nabe am Baligebirgeguge; 338 N. 71045’ D. Grm, 

Mutow, Mofow, Krehof. in Böhmen, Kr. Gger, Ba. und SD. 
von Bilin, bei Mrzlitzz 270 Gw.; vabei ver Berg Woſtrey mit weiter 
Ausficht, und ver Berg Ravelftein mit alten verfallenen Kellern. 

Mufowa, Bufowa, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Biichof: 

Mukran, ſ. Ducran. Be bei Profibor; 150 Gw. 

Mufrena, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Eaalfr., 
SSshn. bei Alsleben; 319 Ew. . [?V @w. 

Mutrz, Di. in Preußen, Nyby. Marienwerder, Kr. u. bei Schwetz; 

Muffal, j. Murat. £ _ 

Muftul, Ort in Deccan, in Hinpoflan, Nigam-Staat, SW. von 
Hybersabap, in fehr ungefunder Lage; beveutende MilitärsEtation, 

Mukur, flark bevölterter u. gut angebauter Diftriet mit gleihnam. 
Ort in Argbaniftan, auf vem Wege von Kandabar nad Göugner, in 
‚ 7091 engl. $. Vieeresböbe; 32° 52° N. 67° 41° DO. Grm. 

Mula, St. in Spanien, Prov. und SW. von Murcia; 7791 Gm.; 
‚ Töpferei, Oelmüblen, Bapiermüble, Branntweinbrennerei; warnıe Bär 

Mulands, f. Diollens. [ver. 
Mulad, Gap der NOKufte ver Iniel Cuba; 2104355’ N, 77% 
y [Ginaloa. 




















55. 
Mulatos (San-Joſe-de⸗loo⸗), MinensNevier im Mejican. Staat 
Mulazzano, Pirpf. in ver Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, bei 
Paulo, r. am mu 
Mülbach, Ortichaft in Kärnten, bei Roſegg; 160 Gm. 
Mulbarton, Df. in England, Örfi. Norfolk; 552 Ew. 
Mülber, I) Wir. in Baden, Veittelrbeinkr,, A. Oberkirch, zu Ber 
\terstbalgebörig. 2) Df. ebd., Unterrbeinfr,, A. Eberbach; 149 ev. 
und Hu kath. Ew. , 
| _ Mulberen, 1) 2 Orte in Arkanjas: Grfſch. Franklin, 1850: 5941 6.; 
Griſch. Johnſon, 1550: 339 Gw. 2) s@rove, Ort in Illinois, Grfſch 
| Bond; 1850: 54 Gw. {bei Oroßenbain; 1555: 169; 1359: 175 6w. 
| Mülbis, Mulbie, Df. in Sadfen, Kor. Dresten, A. Meißen, 
Mulcapur, Ort in Beidtapır, in Hindoſtan, W, von Merritſch; 
10° 34 M. 74° 6' O. Grw. 
Mülchi, Df. im Schweizer K. Bern, A. Fraubrunnen; 378 prot. 
| und 2 farb. Gm. [Norvenburg; 121 Em. 
Mut, Di. in Vreußen, Nabj. Königsberg, Ar. Gerdauen, bei 


! 


ı Mulde, zweitheiliges Pfrof. in Sachſen, Kroͤr. Dresven, A. Areis 
| a Brauenftein; 1555: 743 und 703; 1558: 168 und 152 Gw, 
uldau, f. Wuldan. j 
| _ Mulde, Nebenfluß der Elbe L., ver durch vie Vereinigung ber beiden 
' Quellarme: ver Art oder öftlihben Mulde und ver Zwi— 
\ fauer over weitlichen Mulde, bei dem Dorf Sermuth (an leterer), 
Yy Mile. unterhalb Golvis, und Körterigich gegenüber, in sub A. Mee— 
‚resböhe in Sachſen gebilper wird. Weiter flieht verjelbe vorüber am 
‚ Grimma, Nerchau, Trebfen, Wurzen, tritt dann bei pem Dorf Waſewitz 
in vie ‘Breußiibe Provinz Sachſen Rabz. Merfeburg), flieht bier meiter 
an Gilenburg, Düben vorüber, tritt bei Müldenſtein in AnhalısDeflau 
‚ein, und fließt in feinem nördlichen Kauf an Jeßnitz, Ragun und Derau 


Müldenau 


vorüber unb mündet unterhalb Deffau. — Die Rreiberger Mulpe 
entftcht in Bohmen, im Erzgebirge in 2400 8. Meereshöbe, bei tem 
Dorf Ulleradorſ, unmeit der Weiferitz- Quelle, aus einem Ösrenzteich, 
und fließt in einem waldigen, tiefen Thal. Zuflüſſe find I. ver Klofis 
graben, 1620 aus der Rlöha bei vem böhmifchen Dorf Floͤha abgeleitet, 
ver bei Glaufinig mündet; vie Ghemnigbac bei Mulpa; r. vie 
Gimtig, bei Lichtenberg; I, vie Münzbadı, unterbalb Halstrüde; 
r. die Bobritz ſch, oberhalb Siebenlebn ; (. vie @roße Striegis, bei 
Niever-Striegit, unterhalb Noßwein; I, die Zihopau, bei Schweta, 
mit ver Echma, Vöhlbab, Prehnig, Wuiſabach Floͤha. — Die 3wi⸗ 
dauer Mulde entfteht im ſachſiſchen Weiz tlande, O. unweit Schöneck, 
im Schöneder und Auerbacher Walde durch Bereinigung der Notben 
und ver Weißen Multe, die in 2180 5. Meeresböbe aus vem Motben 
und Weißen Diuldenteiche abfliefen. Die Weite Mulde nimmt ven 
Saugraben auf. Die beveutenveren anderen Zuflüfle ver Zwickauer 
Mulde find r. die Kleine und Große Pyra, die Wilzid, vas 
Shmwarjmafier, bei Aue, nit ver Breitenbach [., vie Mittweida r., 
das Kirchberger Wafler [., vie Mülſenbach r., wie — r.; bie 
Gbemnig, zwiichen Lunzenau und Wedsielburg r., gebilvet durch Mer: 
eimigung ver Zwönitz und Würfchnik. Im Breußen fließt I. vie Lober 
mit der Leine, unmeit Bitterfeld, und r, ver Schwarzes, ver Schleifs 
une der Schmergbach ein. 

Müldenau sc, f. Milvpenaus. 

Muldenbera, Di. in Sachſen, Kror. Zwidau, Amt Blauen, bei 
Schonech; 1855: 146; 1858: 147 Em. 


Muldenhammer, Ortichaft in Sachen, Krdr. und Amt Zwidau, | 


bei Gibenftod; 1955: 70; 1858: #9 Gm. 

Mildenftein, Df. in Preußen, Sachſen, Mabz. Merſeburg, Kr. u. 
M. bei Bitterfeld, r. am der Mulde uno an der Grenze gegen Anbalt; 

Miüldorf, it Siegburg: Mülporf. 

Muldszählen, Df. in Breupen, Rab;. Sumbinnen, Kr. u. N, bei 
Dartehmen; 68 Gm. (Anfterburg : 126 Gw. 

Muldszehlen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 

Muldzen, Muldszen, ev. Pirrf. in direufen, Nabz. Königsberg, 
Kr. Serbauen, O. ? Diln. von Allenburg, r. an ver Schweine; 300 E.; 
Pofterpepition, 

Mulfingen, 1) Pfrof, mit Marftredit in Württembera, Iartfr,, 
OAmt Künzeldan, an ver Jart; 925 Gw,, davon 3% Juten; Mühlen. 
2 Wr, ebe., Oümt Gmünd; 55 Gm, 

Mulfort, ſ. Müllfurtb. 

„Mularave, I} Hafen an ver Nuffiichen NIIRUÜNE von Norv-Ames 
rifa, NO. bei der Landſpitze Turner, und durch eine Inſel geſchützt; 59° 
ren 11202721” D. Gi liegen barin einige Heine bewalvere Ins 
feln. Don Fiichen gibt es befonders Lachſe in großer Menge, aber Wilp 
fehr wenig. 2) Gawebe., im Bebringses:Mierr, von Goof benannt, und 


das heutige Gap Kruſenſtern. Unweit ver Küfte, bie bier ſehr niedrig und 


voll Seen if, fteot ver MulgravesHöhbenzug. DI. Marshall. 


Mulbacen, Mulaharcen, ver hoͤchſte Berg ver Sierra Mevapa, in | 


Spanien, OSO. von Oranada; nad verſchſedenen Angaben 11,037 
(Jonnch), 10,956 oder 10,580 (Botffier), 10,990 (Glemente) par. F. bodh. 

Mulbam (Ober⸗, Uuter), 2 Dir. in Deſterreich ob ver Enns 
(Hausrudfr.), bei Aranfenmarft, 

Mulhara, Mulahera, Ort in Allah-abad, in Hindoftan, N. von 
Ghatterpur; 24° 34’ N. 7 18° O. Grm. 

@inlbargbur, Ort in Malwa, in Hintoflan, N. von Munpeffor ; 
ar 179, 7503 O. Or, 

Mülhaufen, I) i. Müblbanfen. 2) Df. in Preußen, Rgbz. 
Düfelvorf, Kr. Kempen, bei Dept; 290 Gm. 

Mülheim, 1)f. Wüblbeim. 2) kath. Pirdf. in Preußen, Rgbz. 
Jachen, Kr. Schleiden, OND. bei Blankenheim; 229 Gw. 3) Df. ebe., 
Rab. Köln, Kr. Gustirchen, bei Zülpich; 381 Gm. 4) Gonnichaft cbr., 
Stegfr,, bei Königswinter; 49 Gm. 51 kath. Vfrdf. ebe., Meitfalen, 
Robz. u. Kr, Arnsberg, WNW. bei Velede, r. an ver Möhne; 330 Gw. 
6) sam Mbein, Rreisft. ebd, Mabz. Keln, NO. Y% Mile. von Köln, 
S39. 2, Min. von Düffeleorf, BEW. 3 Min, von Wipyerfürt, 
NNW. 4 Min. von Bonn; 1837: 4813; 1840: 4095;3 1846: A643; 
1549: 5908; 1852: 6105; 1855: 6790 Gm.; 1 fatb. und 2 ev. Kirchen, 
Spnagoge, Äriedensgericht, Unterfleueramt, Voſterpedition, höhere Bür— 
atrſchule, Weberei von Tuch, Peinene, Baumwolle und Seivenzeugen, 
Ban, Sammt, Rafimir, Kabrifation von Bapier, Perer, Karben, 
Wedslichtern, Tabad, Gifig, Bierbrauerei, Oelmüblen; bedeutender 
Handel mit Wein, Produkten. Bauholz se.; wöchentliche Aruchtmärfte. 
Der Kreis halt 7.08 OM., (1855:) 46,248 Gm. ; durch pas fanerlänsifche 
Gebirge uneben; ſtarke Inpuftrie. T)sanverNubr, St. ebd., Nabr. 
Düflelborf, Kr. und D. 1 Mile. son Duisburg, NND. 3%, Min. von 
Düffeleorf, WER, 1%, Mie, von Eſſen, SED. 51, Mie. bon Weiel, 
r.an der uhr; 1837: 8172; 1840: 8817; 1846: 10.1813 1819: 10,727; 
1552: 11,812; 1855: 11,801 Gm; I es. und I fath, Kirche, Synagoge, 
Poitamt, Unterfteueramt, Hantelsfammer, böbere Bürgerfhule, bereits 
tende Baummwollipinnerei und smieberei, Weberei von Tuch, Wells une 
Seivenzeugen, Strumpfiwirkerei, Stüdbleicherei, Rattundruderei, Rärbes 
rei, Fabrifation von Fever, Wapier, Starte, Seife, Maſchinen; Stein= 
fohlengruben, Gifenbüttenwerfe, Schiffbau, Sandel uud Schifffahrt. 

Mulbonfe, f. Müblhaufen, in Aranfreich. 

Muif, 1). Muld. 23 Df. in Anatolien, SW. von Angora; it 
der Nähe merfwürdige Höhlen. 

Mulfamapur, Drt und Diftr. in Myſore, in Gintoftan, NNO. 
von Gbittelproog; 149 41" N. 76° 50* ©. Grm, 

Mulkan, Ort in Labore, in Sintoftan, SEM. von Labore: 30% 
270 N. 73% 13° DO, Orw. [pur ; 200 57° 9, 760 20° OD, Grm, 

Mulfapur, befeft. Ort in Berar, in Hindeſtan, 2. 

Multenthin, ev. Pfryf. in Breufen, Rabz. Stettin, Kr, Saapia, 
bei Stargarb ; 270 Gm. [frug; W &m. 
Mulkifchten, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinuen, Rr. u. bei Hende⸗ 
Mulfnis, eo. Pfrdf. in Preusen, Nobz. Aranffurt, Kr. Sorau, bei 
"Korfta: 153 Gm. (burg, bei Muekan; 182 Em. 
Mulewis, Df. in Preußen, Schleften, Rab. Liegnis, Ar. Rotbens 
Mut, ehemals Dreolin, eine ter aröften Sebriden-Inſeln, an ber 
Mefttüfte von Schottland, und durch einen ſchmalen Sund (Y, St. breit) 
davon getrennt, zur Grfſch. Argyle gehörig; 35 engl. Min. von SW, 
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[170 6w. | 


von Burham⸗ 


Mülleftau 


gegen NO. fang und 25 engl, Mn. breit, 16’, DM. groß, gebirgig 
mit mebreren Seren. Die hoͤchſte Spitze ift per Benmore, 3000 engl. #. 
bob. Der betrachtlichſte Sce ift der Loch Grifa im N. Bon ven Bergen 
flieien viele Bäche berab, Das Alima ift feucht, aber ver Kroft nur von 
furier Dauer. Stürme fine binfig. Zum Anbau von Getreide ift vie 
Inſel nicht geeignet, und Gerſte die Hauptfrucht. Holz gibt es wenig. 
Die Miehzucht iR pie Hauptſache. und auch vie Pferde gut. Dat Miner 
ralreich gibt Granit, Bafalt, Marmor, Kalkftein sc. Auch beichäftigt 
man ſich mit Fiſcherei w. Relpbrennerei. Mit ven dazu gehörigen Heinen 
Infeln wohnen bier 18,118 Perfonen. Der Haupibafen iſt Tober— 
morvp, mit sS20 Gin. . 

Mulla, Borftadt von Cattaroz Fiſcherort. 

Müllacken, Müklladen, Milladen, Df. in Oeſterreich ob ber 
Gnns (Müblfr.), bei Gffervina, in einem ſchönen Thal, am Poöſenbach; 
160 Gw.; Mineralbap mit angenehmen Anlagen. 

Mullaab, Krdipl, in Irland, Prov. Ulſſer, Grfſch. Favanz 6526 6. 

Mullaabbrac, Ardyipl. in Irland, Pror. Ulſter, Grfſch. Armagb; 
8580 Gw.; Feinemeberei, ⸗ Fiſcherei. 

Mullaahmore, Df. in Irlane, Prov. Connaught, Grfſch. Sligo; 

Mullahrur, Mnlepur, Ort in Duve, in Sindoftan, NND. von 
Fudnom; 2771 N. se 11 D, Grm. 

Mullai, ver nörslichfte Ort ın Aſghaniſſan, am Iniemmenfluf pet 
NbbarZin und der Indus; 340 57° N. 72° 48° DO, Grm, 

Mullair, Ort in Deibi, in Hindoſtan, WEM, von Sirhinp; ! 
3m, 75° 55 D. Grm. [56 Gm. 

Mullatshaufen, Ortichaft in Preußen, Rabz. u. Kr. m. bei Pofen ; 

Mullanganır, Ort in Deccan, in Gintoftan, NO. von Hyder-⸗abad; 
se 12° 9, 760 18’ O. Grm, 220 IN, 73042° DO. Grm. 

Mullaomw, Ort in Gudjerate, in Hinpoftan, OND, von Gambay ; 
nun mit Brefie, Df. in Krain, bei Peſendorf, Hrſch. Sittich; 
ı 125 Gm. 

Miüllan, Wir. in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Kigbücht. j 
'  Müllbacdh, Wir, in Ocflerreich ob der Önns (Kausrudfr.), bei Frau— 
\ kenmarft, [fenmarft. 
) Müllberg, Df. in Defterreich ob ver Enne (Gaufrudtr.), bei Fran— 
Müllbrening, Df. in Defterreich ob ver Gnns (Sausrudfr.), bei 
| Baierbade. 
Miüldorf, 1) Mühldorf, Krrf, in Kärnten, bei Sachſenburg; 
Stahlbammer, Reilenfabrif. 2) Df. in Defterreich ob der Enns (Mubl- 
'Er.), bei Gfferping. 9) Mübidorf, Df. in Steiermarf, Rr. Graz, bei 
FZeldbach, zwiichen Sebirgen. 4). Siegburg: Mülporf. 
| Mülleng, Weingebirge in Steiermark, Kr, Marburg, bei Hart. 
| Mülleiten, Ur, in Defterreih cb ver Enns (Sauerudfe.), bei 
Rranfenmarft, unmeit Neukirchen. [370 Gw. 
| Müllefoven, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Siegburg ; 
Mullem, Dr. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Audenarde, 
| 180: KH Em. [160 Gm. 
Mitten, Mir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u. bei Geldern; 

Mutten, Di. im Schweizer K. Bern, A. Erlach; 75 prot, Gm. 

Mullen, 1) Bfrer. in Barden, Miittelrbeinfr,, ON. Offenburg; 144 
fatb. Ew.; dabei die Set.⸗Ulrichs⸗Kapelle mit einem Brunnen, in deflen 
Waſſer viele and der Kerne berbeigebrachte Eranfe Kinder gebadet wurden. 
2) Wr. in Preußen, Wenfalen, Kabı. Arntberg, Kr. Meſchede, bei Es⸗ 
lobe; 35 Gm. If. Müllm. ‚[28 6w. 

Mitllenacfer, Höfe in Vreufien, —— Siegfr., bei Eitorf; 

Millenbach, 1) Ortichaft in Baden, Mittelrbeinfr., A. Baden, zu 
UmtersBanern gehörig, 2) Ortichaft ebd. U. Pühl, zu Gifentbal 
aebörig. 3 Hof in Kreußen, Rgbz. und Erfr. und bei Aachen; 15 Gm. 
4) Di. cho., Rabz. Coblenz. Kr. Avenau, bei Kelberg ; 56 Gm. 5) fatb. 
Perpf. ebb., Kr. Cochem, WEM. bei Kaiferseid; TI0 Em. #) ev. Piref. 
ebr., Nabz. Köln, Ar. Gummerebach, bei Miarienheine; 275 Gm. 7) !. 
Millenbach. [ftein ; 200 Gm. 
Müllenborn, Df. in Preußen, — Kr. Daun, bei Gerol⸗ 








Mülfesdorf, If. Müblentorf. 9 Df. in Preufen, Rabz. 
Aachen, Sr, und bei Geilenkirchenz; 241 Gw. 3), Df. ehr., Rabz. Köln, 
Kr. w. bei Bergheim; 191 Gm. 4) Zıaragram, Df. in Ungarn, Diſtr. 
| und Mirich. Dedenburg, bei Greß⸗Söfflein 880 Gw. _ [ratb; 29 Gw. 
Mitllenhotz, Hof in Preufien, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, bei Oves 
Mitllenfieren, I Wir. in Preufen, Notz. Köln, Ar. Gummers- 
bach, hei Gngelstirden: 35 Ew.z Pulvermüßle,. 23 Hof ebe., Kr. u. bei 
Mipperfürt; 15 Gm. [bei Sommern ; # Gw. 
'  Miülfentbal, Bleihütte in Preufen, Rabz. Köln, Kr. Ensfirden, 
| Miüllerdori, I) Df, ın Preufen, Rob; Köln, Kr. Mülbeim, bei 
"Mendbera; 135 Cm. Den. Lirof. ebr., Sachſen. Rgbz. Merjeburg, 
Zeefr, Manefeld, N. bei Langenbogen; 330 Gm. . 
| Müllerheide, Wir. ın Prenfen, Rotz. Köln, Kr. Waldbroel, bei 
Eckenhagen; 20 Gm. 
| Müllerhof, 1) Hof in Preußen, Rabz. 
113 Gm. 2) Höfe ebe., bei Mucd: 25 Gm. M. Wi ice 
148 Gm. 4) Out ehe., Nabz. Düffeleorf, Kr. Solingen, bei Leichlingen; 
' 16 Gm. , [Ritfie; 24 Gw. 
| Miülleriichfen, Gut in Preufien, Rabz. Humbinnen, Ar, und bei 
Müller Max Pause, Sur in Preußen, Rabz, Königsberg, Kr. und 
bei Diemel; 44 Gm. . 
'  Müllern, Di. in Kärnten, bei Villach; Giienhämmer. ’ 
Miller, Orticaft in Preufen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, 
bei Langenberg ; 23 Em, | [felp, bei Wald; 20 (hm, 
Miüllersbera, Ortſchaft in Preußen, Nabı. Duffeldorf, Kr. Elber⸗ 
Miüllerichlaa, Minnaraomwice, Di. in Böhmen, Kr. Vilien, 
Ber. Vrachatitz, bei Sablat; 260 Gm. (Scthlaggenwalt. 
Müllerserün, Df. in Böhmen, Ar. Gaer, Ber. Vetſchau, bei 
Miüllershammer, HGüttenwerf in Preußen, Rabz. Aachen, Ar. 
Schleiden, zu Oberbaufen aebörta. s e 
'  Mülleröhaus, Kotten in Preufien, Weſtfalen, Nabj. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Seveläberg , 32 Em. [terfeld, bei Neviget ; 35 (Im. 
Miüllerdforben, Ortichaft in Preußen, N Duffelvorf, Kr. El: 
Müllersthal, Pariermüble in Ereufen, Rabz. Rrarffurt, Kr. und 
| bei Sternberg; 33 Gm. 
| Müllefhau ıc., 1. Mileichban ze. 
Mülleftau, ſ. Mileftau. 
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Köln, Sieqkr., bei Hennef; 
9 Mir. ebe., bei Sieyturg; 





Mullet 


Muller, Mn in Irland, Prov. Gonnauabt, Grfſch. Map. 

Müllen, |. Milan. Odoenlirchen ; 170 Gm. 

Mülfurtb, Df, in Preusen, Rabz. Düffeldorf, Ar. Gladbach, bei 

Müllheim, I) St. uno Amt in Baven, Oberrbeinfe., SW, von 
Freiburg, am Buß des Hochblauen; 2131 eo,, 315 fath. und 380 ieraclit. 
Gw.; vorzüglicher Markgrifler Beiu. Tas Amt halt 11, DM,, 11,101 
er., 6563 fatbol,, 7 mennon. uno 71x jün. Gm, 2) Df. im Schweiger K. 
Thurgau, Ber. Stedborn; 724 pret. und 5: fath. Em. 

Dullpofen, ir. in Prensen, Rgbz. Dujfelvorf, Kr. u. bei Gijen; 
m Gm. [v8 Gm, 

Mullica, Ort in Nemsderiev, Griſch. Arlantie; 1810: 1056; 1850; 

Mullico:Bill, Ort in Newsderien, Grfſch. Glouceſter, zu Wools 
mic gehörig; 700 Gw. 

Mulligaum, Ort mit febr ftarfer Feſte in Ganveisb, in Hindoſtan, 
am Zufammenfluß ned Moofy und Girna, NE, von Aurungabad; 21% 
sa, 740 36° DO, Wrm. [und 4 fatb. Gm. 

Mülligen, Df. im Schweizer K. Aargau, Be. Brugg; I prot. | 

Mülliboen, ſ. Mubleborn. ' 

Mullingar, St. in Irland, Prov. Seinfter, und Hauptort ber | 
Grfich, Weſt⸗ Meath, OND. von Athlone und MN. von Dublin; | 
1750 Gw.; Hantel; großer Wollmarft. ) 

Müllingen, Vfrdf. in Hannover, Galenberg, Lodt. Hannover, bei | 
Gleſdingen ; 374 Ew. [bei Soeft; 215 Gm. 

Müllingien, Di. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar, une 

Mullins (Zet.:), Df. ın Irland, Prev. Leinfter, Srfich. uns ©. | 
von Garlom, [merfiwürvige Aunansshchle. 

Mullion, Df. in England, Grfſch. Gornwall; 00 Gw.; dabei die 

Mulltow, ſ. Wilfom, 

Mullmen, ſ. Wülmen. 

Müll, I) Di. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Aalfenau, bei Königs: 
kerg. D Vfeof. im Salzburg, bei der Stadt Salzburg. 3) Milin, 
Muhle, Mid. in Steiermark, Kr. Brud, bei Neumarkt. 

Miülluern, Ortſchaft in Kärnten, Villach, bei Fallenſtein; 200 Gm, 

Müllner, ). Mubinerb. 

Müllowa, ſ. Dillowa. 

Mutlrofe, 1) St. in Preußen, ob, Aranffurt, Kr. Lebus, SEW, | 
2, Min. von Frankfurt, DED. 37, Din. von Fürftenwalre, NO, 2 
Din. von Beestom, am Fricdrich⸗ Wılbelms-Ranal, aub Müllroier 
Kanalgenannt; 1837: 1616; 1840; 17065 18435 1818; 1946: 1983; 
1840: 1082; 1552: 2037; 1955: 1992 Gm.; eo. Kirche, Serichtteommiis | 
fion, Volt; Yeinens und Baummollmeberei, Pierbrauerei; ın der Mäbe | 
eine RanalsSchlenfe. 2) Rul. ebv.; 61 Gw. 

Müllftander, Wir. in Oeſterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Franfenmarft, (bad), an ver Unger. 

Mülwang, Di. in Defterreich ob ver Gnns Hausruckkr.), bei Lam⸗ 

Mulmde, Domäne in Preußen, Sachſen. Rabz. Magdeburg, Kr. 
Salberftadt, 2SD,. Y, Mile, von Zillu; 56 Gw.; 2% affermüblen. 

Mülmen, 1) Deutichs, kath, Pfrof. in Preußen, Schleiten, Nabı. | 
DOpreln, Ar. Neuftare, W. bei ObersÖtlogau; 673 Ew. 2) Polnifch:, | 
Df, ebd, WRMW. bei Ober⸗Glogauz 428 Gm. ' 

Mulmshorn, Di. ın Gannover, Verden, Lodr. Stade, N. Noten: 
burg, bei Ottersberg; 121 Gm. Meiereien. 

ulo, Pfrof. in ver Lombardei, ‘Eros, Mantova, ber Revere; 

Mulocia, Molefa, Muoleia, Di. in lingarn, Bifir. ‘Rressburg, 
Gſpich. Sobl, bei Neuſohl, im gleichnam. Thal, unmeit vom Sran. 

Mulofioto, Gap ver Dſttüſte ver Infel Sathalion; 470 57° 45! M, 

Muld, Sebirasort in Tirol, Kr, Briren, bei Etarntbal, 

Mulsborn, Ti. in Preufen, Weſtſalen, Rabz. Arneberg, Kr. und 
bei Meidhere; 120 dm, 

Mülfen, 1 Df, in Preußen, Nabz. Konigsberg, Kr. Brichbauien, 
, bei Rranztubren ; 355 Gm. 2) Mieders, Di. ın vom Schönburgiichen, 
in Sachſen, 5, von Glauchan, r. an ver Mulſenbach, vie unterbalb 
in die Zwidauer Mulde, von SD. bei Neupörfel, flieht; 1855: 378; 
IS58: 40 Gm, 3) sBer.: Jacob, Pfrof. ebd., SW. von Galtenberg u. 
OND, von Iwidau, an der Mulfenbach; 1855: 39035 1858: 418 Bir, 
N) sZer Nicolai, Pirdf. che., ED. von dem vorigen; 1855: 2100; 
1555: 2622 G,; Paummolls u. Rummgarnipinnerei, Wcherei, Strumpf⸗ 
wirferei, Bleichen, Kattunpriderei, Michls, Del: uns Brettmüblen. 

Mulfomw (Kirch, Wendifehs ıc.), 2 Virpfr. in Medlenburg— 
Schwerin, A. und bei Bufom, 

Mutium, 1) Prof. uns Krehipl. in Hannover, A. u. SW. ", St. 
bei Torum, im Lande Wurſten, in mooriger Gegend; 219 Gw., uno das 
tazu gebörine Df. Wierbe 129 6m. 2) Prof, und Krehſel. ebd., Amt 
State, SD. 9/, St. von Harſefeld; mit der Kolonie Tinfterbolz 
nos (im. 

Multan, 1) Bauptſt. der gleichnam. Prov. im Siſfh-Staate in 
Hintoftan, 3 engl. Min, O. vom Schenab, veflen Ueberſchwemmung fie | 
ausgeſetzt ift, in 0 ' 8 N. 719 28° D.Alrw,, mit einem 40 bis 50%. hoben 
Wall umgeben, und mit einer Citadelle. Die Stant ift aus ven Nuinen 
einiger alten Stänte erbaut, hat große und reichlich mit Waaren vers 
ſehene Bazars, und bepeutende Weberei in Baumwollzeugen, Zhatwls, 
fojtbaren Stoffen x. Die Kaufleute ſind ſehr reich. Man ſchat vie | 
Berclferung auf 0,000 Gw. Die Vrovinz erfiredt ſich vom inpiichen | 
Ojean nortwärts bis Yabore und ſtößt O. an tie große Wüfte von Anjs 
mir oder Nansputtana, und W. im Anbus an Velupichiftan und Kabuül 
(Hamilton 2, Thornton 2), 2) Ort in Malwa, in Sindeftan, bei Wu— 
dutghur. (16 Gm. 

Muültchen, Mir. in Treuen, Nabı. u. Lokr. Trier, bei Schweicht; 

Multerbera, Mudterbera und Multerberger Woldhäufer, | 
2 Dir, in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Hobenfurth, bei Deurich- Reis | 
chenau; 20 und 75 Sm. (bei Sameln ; 199 Gw, | 

Muirhöpen, Di. in Hannover, Galenberg, Yorr. Hannover, A. ır. 

Multifarnhbam, Df. ın Irland, Prov. Yeinfter, Srrich. Weſtineath; 

Multrame, if Me tramıe, [1366 Gw. 

Multibau, Df. in Deſterreich unter ver Funs (ObersManbarts- 
berafr.), bei Weitra. 

Mulua, Hauptert ber gleichnam. Landes im Innern von Arrila. 

Mulnta, ver betraͤchtlͤchſte Alus in Marckko; entftebt <D, von | 
Tapla, am Örofen Atlas, flieht gegen NO. und in das mittellandiſche 
Dieer, DED, von Melilla. | 
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München 


Malury, Ort auf der Rüfte von Mozambique, in Oft-Afrifa. 

Miülderftedt, cv. Wirdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Ar. 
und W. bei Yangenfalza; 70% Gm. x 

Mulnad (Narose), Df. inlingarn, Diitr. Presstura, Hipicb. Neos 
grad, bei Sjatall, an ver Ginel; 460 G.; eiienbaltige Mineralquellen. 

Mulpadnaf, Mulvadfa, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Bes 
ſpich. Neograd, bei Gact, an ver Gipel; 215 Gm.; Weinbau. 

Mumbled:Geab, Gap ver Supfüfte von Sür- Wales, in Gnalanp, 
Grfſch. Glamorgan; Leuchttburm 51° 30 N. 6% 17° 11" W 

Mumbr, Di. in Gnglanr, Grfſch. Lincoln ; 756 Gm. 

Mümling, Nebenflug des Main I., in Heflen-Tarmitart, Pror. 
Starfenburg; enttcht im Odenwalde, NM. von Michelſtadt (Malther, 
Bayern, S. 55), fließt anfangs S., von G@bersberg gegen N., nadıpem 
er einen Zufluß von 2. ber von Beerfelden aufgenommen bat, flieht 
tann bis Neuftadt norbwärts, wendet ſich vann am ND., und bald 
wieder, nad dem Eintritt in Baiern, gegen SO. bis zur Mündung 
oberhalb Obernburg; rurchflieht ein ſchoͤnes und fruchtbares Thal, bat 
an 9 Stunden Lunge, if zei tief une flichreich. 

Vümtinggrumbach, Df. ın veſſen⸗Darmftadt, Prov. Starfens 
burg, Kr. Neujtadt, an ver Diumling; 545 Gw.; Sandſteinbruch. 

umlisıwpl mit Nammiswpi, Orticaft im Schweiger 8. Solo: 
thurn; 1541 fath, und 39 prot. Gm. ‚ 

MummelsS ee, in Baden, Mittelrheinfr., Amt Oberfirh, am 
Seelopf in 3130 Bar. &. Meereshöhe. Aus vemjelben entiteht die wilde 
Acer. Gr bat obngefähr Y, Stunde Umfang und 16 5. Tiefa_ Sein 
Waſſer ift fchmarz und nahrt feine Fiſche. Auf vem Seckopf jelbft Liegt 
ver fleıne MummelsSee, in 3103 F. Höbe. . 

Mummelsort, Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. Neuflettin, bei 
Kalfenburg; 15 Gm. 

Mummen, I) Mit, Wir. in Baiern, Schmaben, Eogr. Immens 


ſtadt, bei Blaichach; Hi Gm, 2) Meu:, Wir, ebe,, bei Immenftabt ; 
45 Gm. (Altena, bei Hedfeldz 15 Gm. 
Mummerdboll, Höfe in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Mummfcheidt, Mummeniceidt, Hofflatt in Preußen, Raba. 


Düfielvorf, Ar. Solingen, bei Wale; 31 Em, 

Mumor, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Syalap, bei 
Alfostenpya; 120 Gm. 

Mümpelgard, ſ. Mömpelgard, Monıbeliark. 

Mumpf, I) Mieder-, Pfryf. im Schweiger K. Yargau, Bey. Rheinz 
felten, am Nbein; 442 fatb. ung 6 ev, Gw. 2) Obers, Vfrpf. che,, in 
einen Heinen Seitentbal; 508 fath. Ew. 

Mumsdorf, Df. in Altenburg, SW. bei Luda; 228 Em. 

hunaar, Ortin Malabar, in Hintojtan, SD, von Calicut; 10° 
SM. 76° 35° D. Grm, . (ding. 

Münaberg, Df. in Ocfterreih ob ver Enns (Inne), bei Schär— 

Munadab, Ort in Malmwa, in Hinvoftan. 

Munar, Di. in dem Deflerr. Temesvarer Banat, 4 St. von Arad; 
125 Gw, [in 24° 20° N, 75° 15° O. Grm. 

Munafia, Ort in Adjemir, in Hindoſtan, in 1440 &. Meereshöbe, 

Muncaiter, Sld. in England, Grfic. Cumberland ; 602 Gm. 

Muncaltorf, i. Möndaltorf. 

Munchaurach, ev. Pfrof. in Baicrn, Oberfranfen, Logr. Hergogens 
auradı, an der Aurach; 476 Gm, 

Münchberg, 1) St. u, rar. in Baiern, Oberfranfen, OND, von 
Baireutb, an ver Pulanig (Rulfcbnis) u. an ver Norobabn, in mittlerer 
VWiceresböbe von 1720 par. &., 500 11° 31 N. W 27° u D.; 2242 Gm.; 
Baummolls und Leineweberei, Bierbrauerei, Feldbau, Viehzucht, Viebs 
maftung. Das Pogr. bälı 7%, OM,, 1818: 18,072; 1834: 23,103; 
1837: 24,240; 1540: 21,550; 1846: 21,005; 1552: 22,202 Gm. 2) 
Munaberg, Di. ın Oeſterreich ob ver Gnne (Innfr,), bei Altbeim. 

Münche (Groß: und Hleins), 2 Dfr. in Preusen, Rabj. Voſen, 
Kr. Birnbaum, bei Gorzyn; 161 und 65 Gm. 

Mürnchebera, St. in Preußen, Rabz, Aranffurt, Kr. Lebus, 
FENM, 1%, Min. von Frankfurt, WEW. 4°, Min. von Güftein und 
DO. 0, Min, von Verlin; 1847: 238; 1840: 25075 1843: 26515 1846: 
27.475 Il: 204h; 1852: 2000; 1855: 3091 5 Zen. Rirdhen, Gerichts⸗ 
cemmiſſion, Unterfteueramt, Bor, Baumwollweberei, Maichinenbau. 

Muncheck, Pfarrort in Steiermarf, Ar. Brud, bei Judenburg. 

Miünchehanen, Df. in Hannover, Galenbera, Eror. Hannover, U. 
und bei Nebburg, NW. %, Zr. von Lotcum; 102% Gw. 

— Df. in Braunſchweig, Amt Gandereheim, am Harz; 
„40 E 

Münchehore, 1) Df. in Preußen, Naby. Frankfurt, Kr. Yebus, bei 
Mündeberg; 876m. 2) ev. Pfrof. ebd. Rgbz. Potsdam, Kr. Beetfomws 
Storfow, bei Buchholz; 161 &in.; Nentamt, 9 Münchbofe, Di. che, 
Nieperbarnim, ED. bei Dablwig; 157 Gm. 15. Mündbofe. 

München, Hauptitant und königliche Mefideny in Baiern, Ober: 
baiern, an der ar, auf einer Hochebene, vie auf ver Nordſeite ver 
Alpen als eine Stufe Liege; im dd" S° 20 NM. 09 19° 15° OD. (ver 
noroliche Arauentburm, in 1568 Par. F. Meeresböbe) und 18 =’ 
15° 98, 09 16° 15° D, (pas Observatorium au Bogenbanien, in 157% 
Par, F. Meeresbobe), mit ven Vorſtädten: Set. Annas Vorfladt over 
ebel; ver Iſar-Vorſtadt; jenſeit ver beiven Iſat⸗Arme die im Ans 
fange des 15. Jahrh. entflandene Borſtadt An, mit ver Altftadt durch 
Bruͤden verbunden, Die aber zu vem Landgericht München gerechnet wird 
und and gwei befondere Dulte Jahrmarlie) bat; und weiter fürlidh an 
der JIſar⸗Hohe Ginſing und Haidhauſen; Schönfelt; Maris 
miliane- u. Lurwigevorſtabt. Die Stadt entſtand durch Mönche 
als einfacher Ort wohl erft im Anfange bes 12. Jabrb., denn erft in die⸗ 
fer Zeit wird ver Bezirk Munichen genannt. Judeſſen gab es ſchon um 
13, Jabrh. das alte Zranimanpen: ein Mönch mit erhobenen Armen und 
ein Buch im der «Hand haltend. Unter ven baierifchen WelfensHerzögen 
Heinrich dem Steljen u. deſſen Schn Heinrich dem Löwen, im ver Mitte 
ver 12. Iabrb., war Munichen ein berzoglicher Privatbeiig. Pepterer be⸗ 
grüngere jedoch erft 115% die eigentliche Stadt durch Grricrung einer 
Zaljnieverlage, u. Brüde nebft Zollhaus. Auch verfekte er Die Münsftatte 
bierber und batte ſich auch ſchon eine Burg erbaut da wo das jebige 
Rarbhaus fieht. Wachttbürme beftanden ibon 1157, aber die erfie King: 
mauer mit Iberen und Graͤben um vie ſehr Feine Stadt wurde erſt 1157 
vollendet. Erweitert wurde diefelbe Durch ven Wittelsbacher Otto ven 
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Grlauchten (regierte 1231 bis 12591. Derfelbe fliftete 1251 das Spital 
um Heil. Geifl. Unter dem Nachfolger, Ludwig dem Strengen (1253 
is 1294), wurde Die Horbaltung der Wirteltbacher nad Münden vers 
legt, eine Burg erbaut und vier Thore an den Ausqangen ver vier Haupt 
ſtrañen in die Vorſtadte. Noch mehr erweitert wurde die Ringmauer 
unter Herzog Nudoipb (1294 bis 131%), und noch weiter untere Ludwig 
ten Baier (1315 bis 1347). Die damalige Vurg beftebt noch jegt als alter 
Hof, Seitdem entwidelte fih die Stadt fortwahrenn zu ihrer Große durch 
die Sorge ber Fürſten. Ginen harten Schlag erlitt fie im preißigjährigen 
Kriege, von 1634 bie 1635, wo fie die Salfte ver Venölkerung, am 15,000, 
durch —— u. Pet verlor. Gine neue Zeit für Muͤuchen begann 
unter Rönig Marimilian I. Ge entftannen neue VBorftibte. das Hofthea— 
ter, das allgemeine Kranfenhaus, die neue königliche Neitbahn, vie Stern= 
warte bei Bogenbauien ꝛc. Inter dem Nachiolger, Ludwig, entitanven 
tie großartigften Prachtgebaude u. Echöpfungen ver Kunft, und in vieler 
Sorge bebarrt auch ver Sohn und Nachfolger, Marimilian IH. Durch 
Ludwig entftanden die prächtige Bafllica des heil. Bonifacit, Die im go: | 
tbiichen Stil erbaute Set. Mariabilflirche (1511—1839 erbaut) in ver 
Borftape Ar mit koſtbaren Glasmalereien in den Fenſtern, die reich ges 
ſchnuckte AllerbeiligensHojkirche, die Ludwigspfarr- u, Univerfititäfirdhe 
mit dem Gemälde des jüngiten Gerichts von Gornelins, die 1827—183 | 
erbaute proteilantische Bfarrlieche, vie Glyptothel, das Siegesibor, bie | 
Acloberenballe, vie Nubmesballe mit ver Bavaria; unter Marimilian II. 
tie (neue) Marimilianss&erreivehalle, das InpuftriesAusitellungsaes | 
bande, das Marimilianenm ıc. Die Sauptftraßen, Pläge und Denkmäler 
find, von dem Mittelpunkt ver Stadt, dem Marien: oder ehemaligen 
Schrannen:Plag mit ver Marien-Saule (Marianiihe Saule) and: 
gebenn: die Raufingers und Neubanfer-Gaffe zum Garlstbor:; das Thal 
tur den Rathbausbogen gegen Often bin; bie Eenplingers&affe (wie 
das Thal), mit ven Braubäufern, Bier une Gaſtwirthſchaften und deren 
vielen Verkehr jehr belebt; vie Weinfraße, Tbeatiner-Etraße, Diener: 
Gaffe, Mefivenze Strafe, durch die Feldherruballe in die Zupwigs- Strafe; 
ter Promenadens Play mit den ZStanobilvern von Kreitmayr und von 
Meftenrieder ; der Marimiliands oder Dult⸗Platz, der größte der Stadt 
ter Garls= lag, Sendlin zer⸗Thorplatz. Mar-Joſcpho⸗Platz, das Denk: 
mal Marimilian Joſeph I., die neue Marimilian- Strafe. Die älteren 
Kirchen find vie Arauenfire mit vielen Semälben und Denfmälern, und 
darnuter beſondere das Monument Kaiſer Ludwig des Baiern und bie 
ältefte Gruft baieriicher Aürften in München (von 1295 bis 1628); vie 
Set.⸗Michaelis⸗Hoftirche mit vem Grabmal des Hergoas Gugen von 
Leuchtenberg uno einer Fürftengeufti die u ag de zum beil. 
Gajetan mit Denfmälern u. einer Kürflengruft; vie Pfarrkirche zu Sct. 
Peter mie Mltargemälsen; die Pfarrkirche zum beil. Beift; die Pfarrs 
fire zu Set. Anna, auch Aranziscaners Rlofterfirche genannt, daneben 
das Klofter; bie qriechiiche Kirche, fruber Eet.»SalvatorsKirche; bie 
Kreusfirche; die Set.⸗Jakobstirche fam Anger) ; die Damentiftsfirche zu 
Sca.sAnna; die Sct.sJohannisfirche; die Schuls over ehemalige Karme⸗ 
literfirbe (für die Schüler der Gymnaſien); die Dreifaltigfeites oder 
Karmeliterinnenkirche; der Bürgerberiaal oder Bürgerfaal (eine Heine 
von Bürgern 1710 gegründete Kirdse) ; bie Herzogs Zpitalfirdhe, dabei 
das Rlofter der Serpitinnen; die Joſerh⸗Spitalkirche. Neuere Kirchen 
fine nie AllerbeiligensHoffirde, mit der fönigl, Reſtdenz durch Gorritore 
verbunden und mit vielem Bilpiwerf; tie proteftantifche Pfarrkirche, auf 
vem Karleplag; vie Synagoge (1526 erbaut). Merfmürpige Bauwerke 
der innern Stadt find die Afanemie ver Wiſſenſchaften mit einer Betres 
facten- Sammlung, Naturaliens@abinet, Herbarium, einer Sammlung 
rhrilfaliicher und optiicher Inſtrumente, Munzſammlung (bält allein 
10,000 griechiſche u. römiiche Selpmünzen); die Akademie der bildenden 
Küunfte mit AntifensSaal und Werkftärten ver Kunitleen; vie Herzogs 
Warburg; der Alte Hof (Punmwigeburg); das Rathhaus; das ftaotıf 
Zeughaus; die MarimiliangsWetreinchalie, in ver Blumenſtraße; in ber 
Nähe Das Diutterflofler ver armen Schweſternz Die Frohnveſte; das 
Anger-Thor; das Iſar-Thor; das SenplingersThor; das Garls:Ibor; 
die polytechniſche und wie Gewerbeſchule (um ehemaligen Damenfliit); 


das fönigl. HofrIheater, deſſen Dach eine herrliche Ausficht gemährt ; 
das föniql. Refidenz-Tbeater; vas fünigl. Portgebäure; vie fünigl. Meits 
bahn. Die königl. Reſidenz-Gebande find die alte Reſtdenz, die neue Mes 


firenz (von 1526—1535 erbaut) over cer Konigebau und ver Saalbau, 
mit dem Antiquarium, ber Schasfammer und der reichen Gapelle. Die 
neue Hefivenz enthält die prächtigen Fresco-Gemalde nach dem Nibeluns 
enstiere (in ven Nibelungen Zälen), ven Saalbau, in den Opnffeus- 

älen Gemaͤlde nach Homer's Drvffee in Wachsfarben, ven Zaal Garls 
bes Srofen, nimlih Wandgemalte aus vem Leben Garls, jo wie den 
Saal Friedrichs Barbarofa, ven Saal Rudolphe von Habsburg, den 
TbronsSaal. Bon ver Nefivenz führt ver ThratinersWang nad dem Hof: 
er und deſſen Arkaden mit ven berühmten Fresco-Gemalden. Anges 

ut find ver Bazar mit ver Börje, ver Ausitellung des Vereins der Ge— 
werbe, die Vereinigten Sammlungen (varin auch Schillers Echreibtiich 
und Echreibfeder x., chineſiſche Echmudiachen, äghptiſche, betruriiche, 
griechifche ac. Alrertbümer). In ven älteren und neueren VBorftädten find 
aufer den genannten neuen Kirchen bemerfenswertb in der aroßartigen, 
neuen, von König Ludwig angeleaten, 1800 Schritte l. und 60 Schritte 
br. FupwigssStrafe nie Prachtgebaude: was Odeon, Puitpold-Ralais, 
Mars Palais, Damenfiftssbbebaude, BlinvensInftitut, Bergwerts- und 
Salinen⸗Adminiſtrations⸗Gebaͤude, Univerſitäte-Gebaͤude, ver Bazar 
des Hofgartend, bas Kriegsminiſterium, die reiche königliche Hof⸗ und 
Staats: Binliorbet (mehr als S00,000 Bände entbaltenn), vie Fupmigs- 
firche, das Priefters Seminar, das Mar⸗Joſepho⸗Stift, das Erziebungs- 


Infitut für Tochter höherer Stände, das Siegesthor mit der Bavaria | 
am Ende ver Strafe, In der Marimilianss Borftadt ift ver Wittels— 


badıer Vlatz mit dem erjenen Reiterſtandbilde des Kurfürften Marximi— 
lian I., der Wittelsbacher Palaſtz ter Obelist auf dem Garolinenplag, 
als Denfmal ver 30,000 Baiern, bie im ruffiichen Kriege ven Top fanden; 
die Binafotbef (Gemälvelammluna); die neue Pinakothef, in ver Baver— 
firaße, mit ver Torzellan-Gemälte-Zammlung ıe.; vie Glyptothel 
(Sammlung von Bilvhauerwerfen) ; das Runftausitellungss&cbäure mit 
ter Basaria ıc.; die Proppläen zwifchen beiven vorbergebenven Gebau⸗ 
ven; vie Slasmalerei:Anitalt; vie Örzgieherei; was Induſtrie-Ausftel⸗ 
lungs⸗Gebaude. meift aus Gußeifen une Glas; pas hemiiche Yahorator 
rinm; ver Bahnbof. In ver Ludwigs-Vorſtadt ift das Schwanthaler 
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Mufeum; das Schwanthaler Atelier; das Gebaude für geburtshülfliche 
Klinik; die Kirche zu Sct.:Glifaberb; Tas anatomifche Theater; das alls 
gemeine Kranfenbaut; das Kloiter der barınberzigen Schweltern (1847 
erbaut) mit Kirche; die TherefiensWieje, als die Stätte des Dftobers 
Feſtes merhwürbig; die Schießſtadtz die Bavaria mit ver Ruhmeshalle. 
In ver Jſar⸗Vorntadt ift ver großartige Gottesader mit der Stephans- 
Kirche; ver jürifbe Mottesader; Merzs Optiſches Inftitut; das Thea— 
ter; in der Vorſtadt Au die Mariabilfskircbe, das Theater; in Haid— 
haufen vie neue Pfarrkirche, das Klofter ver Arauen vom auten Hirten; 
und St. entfernt liegt Berg am Laim mit einem Klofter ver Gnalis 
ſchen Rraulein mit einer Erzichungsanitalt für Heine Madchen. Außer— 
halb ver Stabt liegt ver englifche Garten, ver chinefifche Thurm, uno 
mebrere Beranägungsörter (Dianabad, Tivoli, Brunntbal, Neuberg: 
haufen une Bogenbaufen, dabei die Sternwarte); bie Gentral:Thbiers 
arneisSchule. An Anſtalten für Wiſſenſchaft, Kunft, Unterricht und 
Bildung befleben, aufier pen beiden genannten Alkademten und ver großen 
Bibliothek, ein Seminar für Studirende, drei Gymnaſien, ein Schule 
Praͤraranden⸗ Inſtitut, eine Lehranſtalt für Forftmänner, für Pharmas 
ceuten ıc., eine mediciniſch⸗fliniſche Schule, eine Gentrals Beterinärichule, 
eine Baugewerf: und Waſſerbauſchule, eine rolntechnifche Gentralichule, 
eine Hebammens Schule, eine Taubftummens Schule, ein tepographiſches 
Burcau, eine Militar⸗Schwimmſchule, ein polytechniſcher Verein mit 
einem Landesprodulten⸗Cabinet, ein Kunftserein, mebrere lithograrhiſche 
Anftalten, mebrere PrivatsKunftfummlungen ıc. Bemerfenswerib ift, 
das in Münden von Sennefelver die Kunft der Lithographie erfunden 
wurde, — Die Stadt ıft Sig der fönial. Minifterien, des Staattrathes, 
der Berfammlungen ver Stände des Meiches, des Reichs-Herolde⸗Amiteé, 
des Gebeimen Haus: und Staatsarchives, der Seneral:Apminiftration 
der lonial. Boften nebft Ober: Poflamt, des Ober-Apvellatiensgerichtes 
des Königreiches, der Oberforits und ObersAuffchlangsinipestionen und 
ver GentralsStaatsfaffe, des oberſten Rechnungshofes, ver Stenerals 
3olls, SeneralsBeramerfe: und Salinen-Arıniniftration, der oberften 
Baubebörde, des Ober-MevicinalsAusfchuffes ıc., des Kriegerathes, bes 
SeneralsAupitoriates, des General⸗Quartiermeiſter⸗ Stabes mit dem 
topograpbiichen Bureau, der Negierung für Oberbaiern, des Kreismedi⸗ 
einalsAusichuffes, nes Ober: Nufichlagsamtes, eines Wechſel⸗ und Mer: 
cantilgerichtes 1. Initanz, des BergsAimtes, ver Salinen- und Korfts 
infpeetion, des Salz-Amtes, des Haupt-Zoll⸗Amtes, der Staptfimmerei 
und anderer Behörden. Deffentlibe Anftalten für Woblthätigkeit find 
vas Maifenbaust, Sebärhaus, Rinderbaus, Armenbeihäftigungsanftalt, 
ein allgemeines Rranfenbaus, mebrere Spitäler, Leihhaue, Sparkafſe, 
die Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Die Inpuftrie und die Gewerbe ſchaf⸗ 
fen vorzügliche mathematiſche, mechaniſche, optifche, chirurgiſche und 
muſikaliſche Inſtrumente, Gold⸗, Zilbers, Bronzes, Bifens und Kupfer» 
waaren, Gold⸗ und Silbergeipinnft, Draht, Waren, Baummollzeune, 
Barchent, Leinwand, Damaſt, Tuch, Wachetuch, Kutſchen, Bapiertares 
ten, Vianofortes, Tabad, Sieingut, Feder sc. Große Werkſtatten ſind 
die Örjgieherei, die berühmt ift durch ihre arofien Runfimerfe; Gloden- 
aiefereien, Grelfteins und SHlasichneivereien; ein Kupferhammer, Gtien« 
hammer, I Kupferfbmiede mit Walgmwerfen, viele Mahl: (25), Stampfz, 
Schneide⸗, Wipss, Steinfäges, Oels und Papiermüblen. Berühmt fin 
die großen Brauereien Münchens, von denen vie größte mehr ald 20,000 
Scheffel Malz jabrlich einfiever. Es aibt außerordentlich viel Brauereien 
und Bierfeller. Das ftarf maljreihe Vier, ver berühmte Münchener 
„Bock“, wird nur in ber erften Hälfte des Mai und aum Frohnleichnams⸗ 
jeſt gebraut und getrunfen, Das andere ſtarke Bier, das Salvator= Bier, 
auch Zacherl⸗Oel genannt, wire nur in den Wochen vor Oftern gebraut 
und getrunfen. Durd Verbrauch ift in dieſen Berbältniifen in München 
der Getreidehandel bereutend, Der Verkehr wird durch Die Eiſenbahn 
nad Augsburg se. aefördert, mit ver Zcitenbahnen nah Starnberg und 
Kreuth verbunden find. Zu den Bolkefeſten achört das jährlich auf ber 
TberefiensWiele im Oftober ftattfinvenee, der Landwirthſchaft neminmete, 
Oftoberfert; vann in ver Zeit des Garnenale der Meßgerſprung 
Gäbrlih am Kaftnachtmontag auf dem Marienplab), und der nur alle 
fieben Sabre (qulegt 185%) und vierzehn Fage vor Faſtnacht ſtattfindende 
Schafflertang mit Neifenfprüngen ec. Bor allem gebört pas Bier— 
trinfen zu ben Bepürfniffen in Münden, und weshalb it ver Beſuch aller 
Schenklotale auferorventlich ftarf von allen Stänven. Daber lernt man 
bier das Munchener Bolftichen am beiten fennen, Die Vevellerungs— 
menge Mündsens (obne Au) betrug 1518: 53,672; 1834: 88,005, 1837: 
93,450; 1840: 95,531; 1846: 94,830; - 1852: 87,890 und 1555 mit Hu 
und Militär an 133,000 Gw., davon an 13,000 Proteftanten. Die Bes 
 völferung von Au betrua 1834: 17,578; 18937:.18,250; 1840: 18,212; 
1546: 20,085; 1552: 22,383 Gm. — Bemerfensmwerth iit was raube 
Klima, vas ver fürlichen Yage ver Stadt nach viel milder fein Tellte. 
So bat Münden im IN. 99 11" D, durchſchnittlich im kalteſten 
‚ Monat (Ian.) —1%,5 C. umd im wärmften (Juli) #18" C., danegen das 
| nördlichere Grfurt im 50° 50" N, 8° 42° DO. ebenfo —0P,7 C. und +170.7 
'C., und Bremen im 3 I N. 628O. —0%.5 C. und +18",1 C., und 
\auc nur gleiche Sommerwärine mit Iena im 50" 56° N. 17" D,, 
\ nämlich —1%,2 C. und 418. 10. Belonders auffallend ift der bäufige 
| plögliche Temperaturmerbiel, ver befonders Arempen nachtheilig if, 
München, 1) Mnichom, Münden, Di. in Böhmen, Ar. 
Leippa, Bez. Aufſig, bei Seefig: 170 Gw._ 2) Df. in Preußen, Sachſen, 
Rabz. Merfebura, Kr. Liebenmerra, SD. bei Uebigau; 42 6w. 3) 
Heine, Pirbf. in Deſterreich ob der Funs (Hausrudke.). bei Linz; Bo. 

Müncenbernsborf, St, in Meimar, Kr. und OND. von Neus 
ſtadt, NW. von Weida und WEM. bei Sera (Meuf); 1383 Gw.; Aclo- 
bau, Beuteltuchmeberei, 

Munchenbuchſee, Pfrofe im Schweiger 8. Bern, Bez. Kraubruns 
nen, r. an ber Solothurner Strafe; mit Deißwyl, Diemerswnl, 
Moosfeedorf un Wiggigwyl 2351 prot. und 8 fath,. Gm. Hier 
beitand anfangs Weitalozi's, nachher Fellenberg's Anftalt; jegt beftebt 
bier das Berner Schulichrer- Zeminar. RT 

Münchendorf, 1). Minkenporf. 2) Münfendorf, Firvi. in 
Krain, bei Laibach, an ver Feiſtritz. 3) Df. in Deiterreich unter der Önns 
(UntersWienerwalbfr.), Ber. Hieking, unweit Yarenburg, an ver Gifens 
bahn; 790 Gm. N Df. in Preußen, Naby. Stettin, Kr. Naugard, bei 
Gollnow; 85 Gm. 

Müncheneran, f. Münchnerau. 


Münchengofferftädt 


Münchenaofferftädt, Nolksiprade Iufferft, Pirpf. in Meinins 
am, Un. WSW. 17, St. von Gamburg, auf per Weſtſeite ver Saal: 
Terraffe; 321 Gw.; Landbau, Obſtbauz Schmiede, Hantarbeiter; ver 
Ort wohl ver ärnıfte auf der Thüringer Seite, 

Munchenaräs, Grabifte-Mnichome, St. in Röhmen, Ar. und 
NW, von Gitſchin und NND. bei Jungbunglau, in dem romantischen 
Thal der Iſerz nem Gw.; % farb. Kirchen, 1 \chönes Schloß mit Tbeas 
ter, Parf u. Orangerie; Wollt: u, Baummollgeugweberei, Buntpariers 
fabrif; in ver Set.sAnnenfirdye vie Grabſtätte des Ariepländers Albrecht 
von Waleſtein u. feiner erften Memablin, Lucretia von Landek; Bezirks— 
gericht, Poflamt. Der Bezirk umfaßt 1 OM., 22,912 chechiſche Em. in 
45 Semeinten, [Yefr, Danzig, bei Schöneberg; 210 Gm. 

Münchengrebin, Mönchenaröbin, Df. in Preußen, Nabz. und 

Miünchenholzen, Di. in Weimar, M, bei Weimar; 200 Em. 

Münchenlohra, f. Mundlobra, 

Miünchenrent, Minichrent, 1) Birdf. in Defterreich unter ber 
Enns (Ober Manbartäbergtr.), Hrſch. Karlitein, bei ph an der 
deutſchen Thaya. 3 Pirpf. ebb,, Hric, Weiſſenburg, bei Bö fall. 

—————— Wlr. in Wurttemberg, Denaufr,, OAmt Saul⸗ 
gan; 139 Gm. 

Münchenrentb, Münchenreut, 1) ev. Ardırf, in Baiern, Obers 
franfen, var. Hof, nah Miflareutb lin Sachſen aenfarrt: 230 6m. 
2) kath. Prof. ebd, Oberpfalz, Logr. und bei Walpfaffen; 270 Gm.; im 
der Nübe die Mallfabrtsfirdbe Kaprel. 

Miüncenrod, Ti, in Naffau, A. Naftätten: 17 eo. m. I fath. Gm. 

Müuncenmwonler, Villars-le-Moine, Df, im Schweiger 8. Bern, N. 
Saupen ; 308 prot. und 2 fath. Gm, [bei Robr; 145 Gm, 

Müncheribach, Df. ın Baiern, Mittelfranfen, par. Heilbronn; 

Müncheroda, Di, in Preußen, Sachſen, Rabz. Merjeberg, Kr. 
Querfurt, NW, bei Areiburg und D. bei Yaudıa; 116 Gw. 

Müncbam, i. Wundbeim, 

Miünchaufen, N Di. in Kurbeflen, Prov. Oberbeflen, Kr. Mar: 
burg, A. Wetter; mit Obers m. Mitttel: Zimtabaufen 100 @. 
2) Dr, in Naffau, Amt Herborn; 255 em. Gw. 1) Rrchpf. in Preußen, 
Rabz. Frankfurt, Kr. Luckau, S. bei Sonnenwalde, I. an der Kleinen 
Gifter; 2593 Gm. 4) Krchef. ebb., Schiefien, Rgba. und Kr. Oppeln, bei 
Malarane; 215 6Gw. [Ofteratb ; 300 Gm. 

Müncbheide, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ar. Crefeld, bei 

Münchbeim, Müncham, fath. Me. in Baiern, Nieverbaiern, 
Prgr. Simbach; 14% Gm. 

Müncbof, I) Df. in Baiern, Mittelfranken, Loqr. Scheinfelb, bei 
Burabatlah; 117 Gm. 2) Df. in Böhmen, Kr. Eger, 22 Glbogen, 
bei Unters&borau; Witriolmerf. 9 Wir. in Preußen, Rabz. Köln, 
Giegfr., bei Eiegbura; 55 Gm. N Df. ebr., Schlefien, Nabz. Breslau, 
Kr. und bei Munfterberg ; 224 Gm, If, Mündshof. 

Munchhöf, Df. in Paten, Seefr., 4. Stochach; mit Homberg 
471 farb, und 7 ev. Gm. 

Münchofe, 1) f. Mündebofe 2) Df. in Preußen, Rqbz. 
Aranffurt, Kr. Lübben, bei Ficberofe; 58 Gm, 

Münchhofen, 1) Minichhofen, Df. in Defterreich unter ber Enns 
(Unter: Manbartsberafr.), bei Meiffau. 2) Schloß u. Hoſch. in Steiers 
mark, Ar. Ohras, bei Weiz; dazu gehören 17 Gemeinden. 

Müncholihaufen, ev. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. 
und DO. bei Weplar, an ver hroßberzogl. heff. Grenze; 506 Gm. 

Münchinaen, 1) Df. in Baden, Scehr., Amt Bennporf; 257 Ew, 
2) Pfeof, mit Marktrecht in Mürttembera, Nedarkr., ON. Leonberg; 
in getreivereicher Gegendz 1165 (im. 

Münchlenfel, Df. in Heſſen-Darmſtadt, Pros. Oberbefien, Kr. 
Alsfelr, an der Schwalm, au Schwabenror acbörig; 71 Gw. 

Müunchlohra, Df. in Preußen, Sachen, Ngba. Örfurt, Ar. Norts 
bauen, OO bei Bleicherode; 119 Gm. [bei Nitbof; 156 Gm. 

Münchnerau, Krchof, in Baiern, Nieberbaiern, Ldat, Yanpehut, 

Münchow, Ortibaft in Breufien, Rgbz. franffurt, Kr. Könige: 
berq, bei Aürftenfelre; 14 Gm. 

ünchrath, 1Bof in Preußen, Rgbz. Hachen, Ar. ur. bei Geilen— 
firen; 11 Gw. I Di. ehe, Rgbz. Dufelvorf, Kr. Grevenbroich, bei 
Mencelinghofen; 170 Gm, 

Münchreut, Pfrof. in Deiterreich unter ver Gnne (Ober-Dian- 
bartäberafr.), bei Weiſſenberg; 225 Gm, 

Müunchringen, Tf. im Sdmwerzer K. Bern, A. Braubrunnen; 266 

Münchöberr, it Wojnomicehter in Böhmen. [prot. Ew. 

Münchichlae, Rrdivf. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez, u. bei Neus 
Piftrig; 125 Gm. 

Müncsdeggingen, if. Mönchspeaginaen. 

Müncsdorf, 1) Miesdorf, Arcor. in Baiern, Nieverbaiern, 
Frar. Landebut, bei Bilsbeim; 28 Gin; Schloß, Benefig. 2) Krchpf. 
ebe., Poor. Pfarrfirchen, bei Grafenvorf; 261 Gmw.; Benefictum. 9 Df. 
inBobmen, Kr. Pilfen, Be, Nonipera, bei Schütwa, am Auf dee 
Sebirges; 19 (Fm.; Epiegelglagicleifbütte, 1) Krhef. in Preußen, 
Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Groffen; 330 wm. 5) Mieber:, Krenf, 
in Batern, Mieverbaiern, Irar. Ofterhofen, bei Aicha an der Donau; 
110 (Sw, 6) Ober-, Df, ebe., Star. Landau, bei Oberbaufen ; 123 Gm. 

Münchdarün, Df. in Baiern, Oberpfalz, Loar Malpfaflen, bei 
Leonberg; 82 Gw.; Shranitbrüce, Narfer Walptanv. 

Mündshof, 11. Münihzhof, 2) Ortidaft in Sachen, Arır. 
Leipzig, A. und bei Döbeln, zu Trebaniß gehörig. 

Mincshofen, Krchef. in Baiern, Oberpfalg, rar. Burglengens 
fele, an ver Nab, bei Wiefelsvorf; 200 Gm. 

Müncsmünfter, Vfrrf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ingol: 
ſtadt, hei Pforing, an ver Ilm; 366 (im.; 2 Kirchen, 1 Shler j 

Münchtreutb, Df. in Paiern, Oberpfalz, Par. Eſchenbach, hei 
Speinabart; 24 Gm. ‚ (fadt, an ver Niic; >07 Gm. 

Müuncfteinad, ev. Pfrof. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Neus 

Münchftener, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Gbersberg, 
bei Famating; 51 Gm. 

Mündsthal, Minnichthal, Di. in Dcfterreich unter der Enns 
(Unter-Manbartsberafr.), bei Wolkerstorf; 120 Gm. 

Münchthal, I) Tf. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Gifenerz ; 320 @. 
2) Ober:, Unter⸗, Df. in Oeſterreich ob ter Ennt ! irner.), 
tiabofen, in bergiger Lage. 
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Müncmalb, 1) f. Mönihmwalt. 9 Mir. in Preußen, ya 
Goblenz, Kr. Kreuznach, bei Stromberg ; 85 Gm. [kath. Gm. 
Müncmeier, Prof. in Baden, Oberrbeinfr., A. Gttenbeim; 833 
Münchweilen, I) Di. im Schweizer R. Thurgau, Bez. Tobel, bei 
Simadı ; 309 ev, und 91 farb, Cw. 25. Müncdmplen. 

Münchweiler, 1) Df. in Baiern, Pfalz, KR. Unnweiler, bei Goſ⸗— 
ſereweiler; 212 Gm. 2) Schloh in Preußen, Rabz. Trier, Ar. Merzig, 
bei Wapern; 9 Em.; Gifenbüttenmwerf. 3) sam Glan, fatbol. und em. 
Prof, in Batern, Pralz, K. Walpmohr; 563 Em. 1) Möndmeiler, 
sander Aliens, ev. Vrbf, ebr,, K. Minnmeiler, bei Kaiferelautern ; 
5 Gm. (178 Juden, 16 Mennoniten). 5) sander Rothalb, Krdef. 
ebd., KR. Pirmaſens 617 (im. . „(375 Gm. 

Müncmies, DT. in Preußen, Nabz. Trier, Kr. und bei Ottweiler; 

Münchwintel (Bits, Neu:), Vorw. und Grabliffement in Preis 
ben, Rgbz. Potstam, Kr. Niederbarnim, bei Nüdersrorf; 0 u. 20 Gw. 

Munchwid, I) Df. in Preußen, Schlefien, Raba. und Kr. Breslau, 
bei Domslau; 251 Gw. 2) Kradwf. ebe., Kr. Wartenbera, WSM, bei 
Kempen ; 605 Gw, (227 kath. Gm. 

Müncdmwolen, Di. im Schweizer K. Aargau, Ber. —— 

Mruncie:Gentre, Ort in Indiang, Grfſch. Delamare; 1850: 666 G 

Muncdzwalm, Di. in Belgien, Oſtflandern, Arr. Aubenarde; 
1350: 1016 Gm. 

Munen, 1) Ort u. Äld. in Pennfolsania, Grfſch Incoming; 1850: 
u78 une Wi Gw. 2) s(@reef, Drt ebv.; 18503 1250 (Sm. 

Mund, Di. u. Thal im Schweiger R. Wallis, Ber. Brig (Brigue), 
in einem Thal r. von ver Nhone; 442 Gm. 

Munda, Ort in Benquela, in Weft-Afrifa. . 

Mundaca, Alf. in Spanien, Pror, ung NO. von Bilbas, DSD. 
bei Bermeo, an ber Mündung des aleichnam. Aluffes in vensatlantifchen 
Djean ; 1900 Gm.; Bilcherei. [Burbave, Krhivl. Gdwarden ; 40 Gm. 

Mundahn, Drt mit Schule in Oldenburg, Kr. Ovelaönne, Amt 

Mundonn (Nad:), Kalat, Gap der Küfte von Veludſchiſtan, 
Brov. Metran, Land Sch, SO. von Bunt, . 

Mundatta, Ort in Malwa, in Hindoftan, auf der Sürfeite einer 
Infel in vem Nerbubra-Aluf, ver bier pie boben Felſen eingeengt 
und ſehr tief u, reißend ift; 220 11° M. 76% 17° D. Girw.; berübmte, ſehr 
Beilige Pagore. Gange. 

undawer, Ort in Delbi, in Hinvoftan, NMO. von Merut, am 

Munbamwul, Ort in Malma, in Hindeſtan, NW. von Maheidpur; 
230 35 M. 75020 D, rm. 

Münbde, I)ev. Pirdf. in Preußen, Rgbz. und Lokr, umd M. bei 
Damig, r. an der Münrung der Meichfel; mit Meichfelmünpe 
750 Gm, 2) Borfl. (Golbergers) und Fort ebr., Rab. Göslin, Kr. 
Fürftentbum, bei Golberg, an der OftfeesRüfte. 3) Rügenwalber-, 
Dafenort ebv,, Ar, Schlawe, WW. bei Rügenwalve, an ver Wipper— 
Mündung in die Oflfee; 320 Gm, 186 Sm. 

Munbeldingen, Di. in Württemberg, Donaufr., OA. Gbingen ; 

Mundelfing, Krapf. in Baieen, Nieverbaiern, Spar. Straubing, 
bei Reißing; 86 Gm, farb. unb S ev. Gm. 

Mundelfingen, Pfryf. in Baden, Seelr, N. Donaueſchingen; 675 

Mundelbeim, Fath. Pfrof. in Preußen, Rab, und Kr, Düflelvorf, 
WEM, bei Hüdingen, D. bei Nerbingen, r. am Rhein; 665 Aw. 

Munbelsheim, Prrf. mit Marftrecht in Württemberg, Nedarkr,, 
OAmt Marbach, am Near; 1799 Gw.; quter Weinbau, beſondere am 
Kästerg. (477 und 612 Gw. 

Munden (Breatz, Littles), 2 Dfr, in Gnaland, Grfſch 2ch 

Münden, 1) St. und Amt in Hannover, Göttingen, Lodr a des 
beim, WEW, von Göttingen, am Zufammenfluß der Aulta u. Werra, 
in einem tiefen, fcbonen Thal; 510 25722’, 7 19° 8" D,, von Malps 
bergen und mebr ale 2000 Shärten umgeben; 1062 Gmw., aber mit ven 
dazu gehörigen Außentbeilen 4470 Gmw.; Flußhafen, fchönes Rathhaue, 
yımnaftum, Handelsſchule, 2 [uther, und 1 reform. Kirche, Synagoge, 
Armenbaus, Etrafanitalt; Gerberei, Bierbraucrei, Fabriken für Tabad, 
Banence, Gſſig, Borter se.; Linnenleage; Handel, Schifffahrt ; am Kram⸗ 
berge, Vapenberge und Kattenbiele Müblfteinbrüce, am Steinberge auf 
vem Hühnerfelde ein Steinfoblenwerf, Die jenfeit der Werra liegenve 
Borftabt Blume if mit der Stadt durch eine Brüde verbunten. Die 
Temperatur ift fchnellem Wechſel unterworfen und and dem Rulvas-Tbal 
iebt ein feharfer Luftzug. Das Amt Münden hat 6016 Gw. 2) Df. in 

reußen, Ngbz. uno Lokt. Trier, NO, bei Echternacherbrücke, am Zu- 
fammtenfluß ver Sauer; 210 Gm; Kapelle. 9) Df. in Walde, M. Lich—⸗ 
tenfels, Diftr. des Gifenberget; 465 Em. 

Mundenham, Mundenbeim, Ortich. in Oefterreich ob ber Inne 
(Annfr.), bei Mattigbofen, in einer Gbene am Mattig-Fluß, in 1543 
Wien, Rlaftern Meeresböbe; 100 Gm. 

Mundenheim, lathol. Bfrpf. in Baiern, Pfalz, K. Mutteritapt ; 
1220 Gw.; vorzügliche Yanpwirtbfchaft. 

Münder, telbititändige St. in Sannorer, Calenberg, Lodr. Hanne 
ver, 2'/, Min. von Hameln, an ver kurheſſ. Grenze u. am Urſprung ter 
Hamel; 1946 6w. ; Landbau, 4 Müblen, und 1 —5 deſſen Quellen 
am Suntel-Gebirge entſpringen; 782 ſoll bier Wittekind vie Franken 
beſtegt haben, und bei Theenſen beifit vie Ebene, wo «6 alte Grabbügel 
gibt, „In ven alten Lagern“ [70" 35° O. Griv. 

Munderar, Ort uns Diftr. in Gabul, ©. von Gabul; 34 11 M. 

Munderfing, 1) Df. in Deſterreich ob der Gnns (Sausrudfr. oder 
Innfr.), bei Haag. 2) Archpf. ebd. (Annfr.), bei Mattigbofen; 630 Ew,; 
2 Miabl- une Sägemüblen. 

Munderfingen, St. in Württemberg, Donaufr,, OA. n. WEM. 
bei Ghingen, auf einer fchmalen Yantfunge in der Donau; 1912 Gm.; 
Sct.»TionyfinssRirche, Feldbau, Spinnerei; Vferdemärfte, 

Wunderloh, Mundale, Df. in Divenburg, Kr. Delmenborft, A. 
Milvesbaufen, Krchfvl. Hatten, auf ver Heide 30 Gm.  [fath. Sim. 

Mündersbah, Ti. in Naffau, Amt Hachenburg; 352 eo. uns 39 

Münbershbanfen, Di. in Kurbejien, Krov. Nieverbeffen, A, Ro- 
tenburg 2.; 140 Gm. ae [A. und bei Eingen; 106 Or. 

Drunderfum, Bauerſchaft in Hannover, Lingen, Lodr. Otnabrüd, 

Mundeslen, Di. in England, Grfich Nerfeltz 054 Gm. 

Munbdeffor, befeht. Ort une Diftr. in Malıwa, in Sintoftan, am 
Shumbrlshluf: 21H M. 7508 DO, Grm. 

Miunbforb, Df. in England, Grfſch. Norfolf: 437 Gm, 
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Mundgr, Drt in vem Nizam- Staat Aurengsabad, r. am Goda— 
wern. (ebo., Grid. Zuffer ; 450 Gm. 
Mundham, 1) Di. in England, Srfich. Norfolt; 304 Gw. 2) Df. 

Mundi, ſ. Monpdi, A 

Mundingen, 1) Df. in Baden, Oberrbeinfr., Amt Emmendingen; 
783 ev. und 19 farb. Gw. 2) Prrpf. in Württemberg, Donanfe,, DU. 
Ghingen, in einem waldigen Alp» Thal; 204 Gw. u £ 

undjersUbad, Ort in Maiffur, in Hindoſtan, NW. von Serins 

Mundlab, 1. Wonplah. [gapatam. 

Mündling, Mindling, kath, Pfrdf. in Baiern, Schwaben, Logr. 
Donaumörtb; 506 Gw. {und bei Darienmwerver; 0 Gm. 

Mundmannddorf, Oſchen, Vorw. in Preußen, Nabz. und Kr. 

Mundo, Nebenfuf des Segura l., in Spanien. 

Munton, Df. in England, Grfſch. Eifer; 309 Gin. 

MuubdusMovo, Indianer-Ort in Brafilien, Prov. Geara, bei 
BomsJarpim. _ 

Mundra, 1) Gebirge in Siebenbürgen, Kr. Hermannſtadt, auf der 
Sirene genen tie Walachei, bei Alfo:Borbatveny, 2) griech. Pfrdf. ebo., 
Kr. Karleburg, bei Fogaras, an der Aluta (Alt). 

Mündrahing, Müntraching, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, 
gr. Schongau, bei Stapel; 154 em. . 

Muudrab, Sechafen-Ort in Gutich, in Hindoftan, ©. von Pi; 
a2 7" N. 69% 55° D. Orw, 127 Gm. 

Münde, fatb. Virof. ın Preußen, Rgbz. Machen, Mr. ı. bei Jülich; 

Mundut, Dre in Afabaniftan, Seweiten, auf ver Strafe von Das 
tur nadı Dera⸗ Ghazee⸗Khan; 299 48° N, 680 26° ©, Grm, 

Mundur, Ort in Delbi, in Hindoſtan, S. von Hurbiwar; 20° 29° 
R. 7* 11 D, rm. 

Munduruen, ein groöes und friegeriiches Indianer-Volk in Bras 
ülien, in ven Provinzen Mata⸗Groſſo und ‘Para, zwiſchen ven Flüſſen 
Mapeira und Tapajej. 

Mundn, Ort in Michigan, Grfſch. Ghenefee; 1850: 786 Gw. 

Muneab, Ort in Agra, in Hindoſtan, S. von Agraz 20 I! N, 
17 47° DO. Orw. 1200 Gw. 

Munebrega, Di. in Spanien, Prov. und STR. bei Galatayup; 

Muneemajra, Ort in Delhi, in Hindoftan, OND, von Sirhind; 
I 41 N. 76° Au’ D. Siem. 

Munera, Ald. in Spanien, Prov. und OND,. von Giudas-Meal 
und N. bei Alcaraz; 2390 Gmw.; Olivenöl. 

Munevillesie-Bingard, Df. in Arankreich, Dev. Mandye, Arr. 
und S. von Goutances; 1502 Gw. 

Munforböville, Hauptort ver Grfſch. Hart in Kentucky. 

Mung, 1) St. in Ghina, Prev. Hosnan, Diſtr. Hoatsfhingsfon ; 
HN. ID, 2 shvasfon, Hanptii. des gleichnam. Dife. 
der Prov. Dunsnan cbd.; 25% 18’ N. me 10t 5" 3) sten:fon, 
Hauptit, des yleichnam, Diftr. der Prov. Yunsnan ebe. 4) stingsfon, 
Hauptit. des gleichuam. Diftr. ver Prov. Hun⸗nan ebd.; 230 37° 12" Mi, 
v:’50'0. 5) »Zebing, Hauptit, des Diſtr. Dnngstcheousfou cbb.; 
330 22° 50° 9. 114° 17° 307 D. 6) stfen, St. ebe., Prov. Punsnan, 
Diftr. Lin⸗ ugan⸗fou; 230 24’ N. 101% 16° 10” DO, T) fin, St. ebe., 
Vrov. und Diftr, Hosnanz HIN. HP 19 D, 8) syang-fiun, 
Diftr, im W. ver Prov. Dunsnan, NIE, von Theng-houe⸗tcheou. P) son, 
St. ebd., Vrov. Ghanstoung, Diſtr. Metcheousfonz; 35% 50’ M, 1150 
wn. [48° O. Grw. 

Mungal, Ort in Hindoſtan, SSO von Huberabad IT’ AN. 7 

Mungalwehre, Ort in Bomban, ın Hindoſtan, EW. von Bunab, 

Mungasdbt, 1) befeft, Ort in Hinvoftan, Kröv. Khufiftan, SO. 
son Schufter. 2) eine Gebirgskette im Zagross Gebirge in Perlien. 

Mungdu, Drt in Arracan, NW. von Ehittagong; 20% 46‘ N. 97° 
2'D. &rw. (beit; 47 Gm. 

Müngen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Heiligen: 

Müngersddorf, kath. Vfref. in Breußen, Rabz. und Lokr. und bei 
Köln, an ver Giienbabn ; 365 Gw, 

Mungbir, i. Mongbir. 

Mungbur, Ort in Odeipur, in Hinvoflan; beträchtliche Vieh— 
märfte. [von Maſuliwpatam. 

Mungladauro, Ort in ven Nord» Serfart, im Hinvoran, NW. 

Mungo, 1) Aluß auf ver Weſtküſte von Afrifa; mündet N. vom 
SierraseonesGap. 2) Df. in Schottland, Grfich. Dumfries; 618 Gm. 

Mungolcote, Ort in Bengalen, in Hindeſian, SEW. von Mur— 
idyen-Abap, [(Baumwollmweberei; Hanpel. 

Mungolbat, Ort in Bengalen, in Hingoftan, NND. bei Rangpur; 

Mungoltarra, befeit. Ort in Beipsapur, in Hinzoftan, NN. von 
Beipsapur u. SD, bei Punterpur ; 17° 31° 9. 750 33° O. Grn Hanpel. 

Mungowlee, Brahminen-Ort in Beidsapur, in Hinpoftan, 
SED. ron Beivsapur ; in ver Nähe mehrere Hinpus Tempel. 
Mungra, Ort in Hllahsabar, in Hindoftan, WEM, von Diuan: 
R [217 2’ 9, 770, Grm, 
Mungromwlee, Ort in Malwa, in Hinvoftan, NO, bei Seronpje; 
Mungrul, ſ. Mongrul, 

Mungstang, Nebenfluß des Marud-DiangeBotüu r., in Tübet. 
Munguio, Hld. in Spanien, Prov. und NO. bei Bilbao, am 
gleihnam. Äluf, der in den atlant. Ozean mündet; 1220 Gm. 

Mungufabern, Ort in ven Mord-Serkare, Tiſtr. Guntur, in 
Himoflan, NO. von Guntur; Pagore; Hantel. 

Mungulhaut, ft Wungolbat, 

Mungulwara, i, Mungcoluarra. . _ 

Muniava, gried. Krchtf. in ver Oeſterr. Kroatiſch⸗ Slavonifchen 
Militärgrenge, Oguliner Regiment, bei Joſephethal. 

Müniban, Adelfig und Ortichaft in Tirol, Kr. Innsbrud, Be. 
KRigbübel, bei Sct.Iobann. 

Manicheag, Viarrort in Steiermark, Kr. Bruck, bei Juvenburg. 

Munihhof, 3 Dir. in Ungarn: f. Baratfalu, Malombaza, 
Minibof(Totrhe). [malrfe,), bei Moͤll. 

Münihhhoien, Hotte in Deiterreich unter der Önns (Ober⸗Wiener⸗ 

Münichreut, Minnichreut, Di. in Defterreich unter ver Gung 
EEE], bei Krems, in einem Seitenthal ver Krems; 
2=0 a 

Münihsborf, |. Mündhsporf und Möncdsporf. 

Münihshof, Riniechow, Nyniechow, Jenichow, Di. in 
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Böhmen, Kr. Prag, Bey. Melnik, bei Nebuichel, unweit Schlan; 235 E. 

Münichöhbofen, Df. ın Deiterreich unter ver Enns (Ilmter- Mans 
bartstergfr.), bet Maiffau; 215 Gm. 

Münichstbal, Müncsthal, TFf. in Defterreich unter ver Gnne 
(Unter: Manbartsbergfr.), bei Molfersporf; 425 Gm, 

Munillasp-Tierra, Ald. in Spanien, Prove u. 20. von Logroño; 
2200 Gw.; Tuchweberei. j [am Zaan. 

Munina, Df. im Defterr, Salizien, Kr, Braempsl, bei Jaroslam, 

Muningen, fatbol. Vfrof. in Baiern, Schwaben, Logr. Dettingen, 
ander Wörnig; St6 Gw.; 2 Kirchen. 

Munipur, Ort in Oftinpien, öflich vom Ganges, nahe ver Grenze 
von Birmanz; 21% 17° 58’ M. TI’ 35 D, 

Miünithal, f. Mönihtbal, 

Munis, 1) Münis, Df. in Böhmen, Ar, Burweis, Wer. Frauen: 
berg, bei Zahaj; 260 Gw. 2) f. Minip. 

R — Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Maven; 
18 R 

Munkacd, Mukatſovo, Milk. und Hrſch. in Ungarn, Diftr. Kar 
ſchau, Gſpſch. Beregbsllgosca, in einer Ebene, am Lateriza, N. von 
Sjatmar; 45257497 N, 200 24°7° 0, 4250 Gw. (davon am 3000 
griech., an S00 ref. u. gegen 300 jün.); große Salveterfieberei, Strumpfs 
wirferei, Salzniererlage, Poftamt; 2 griech. und I ref. Kirche, 1 Baſili⸗ 
ten=Klofter; '/, St. oflwärts entfernt auf einer ifolirten 210 &. boben 
Belienböbe vie als Staatsgefingnin berüchtigte Bergfefte (Munfacse 
var) mit einem 36 Klaftern tiefen in ven Kelfen gebauenen Brunnen ; 
in der fruchtbaren, niebrigen und —— Theil fumpfigen Gegend vortreff⸗ 
licher Weizenbau, und in einiger Entfernung auf ven Höhen gegen Oft, 
Nord und Wert vorzüglicher Weinbau, befonvers auf tem Nagy-Hequ 
(große Berg); weiter norbwärts wilvreiche Fichenwaldung, wie gu eins 
träglicher Schmeinemaflung benugt wird. Nußerbem gibt 8 bier eine 
Stuterei, anichnliche Eiſenbergwerke, Gifenbämmer und Steinbrüche, 
und in ben naben Gebirgen finver man überhaupt verichiedene edle Stein— 
arten, bejonvders aber jchöne ———— die fogenannten ungariichen 
Diamanten, Kr. Weitpriegnig, bei Buttlig , 60 Gw, 

Munfeltuhl, Muggerfuhl, Vorw. in Breufen, Naby. Votsvam, 

Munfenau, Df. in Oeſterreich ob der Guns (AÄnnfr.), bei Sct.s 
toren. , . [D. von Forit; 250 Gw. 

Munktendorf, Mekyer, Df. in Krain, Bey. Neuftavıl, am Gurg, 

Münkendorf, ſ. Mintendorf. 

Munker, Mukarow, Krchef. in Böhmen, Kr. Leippa, 2. Aus 
ſcha 100 Gw. ẽ [Rr. und bei Siegen; 155 Gm. 

Münkershütten, Dr. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, 

Munkerts, Bauerböfe in Breugen, Weftjalen, Mgbj. Arnsberg, 
Kr. Hamm, bei Sprodböyel; 45 Gm. 

Müntlingen, Pirpf. in Württemberg, Nedarfr., ON. Leonberg, 
am Fuß des Schwarzwaloes ; 365 Gin. 

Munfzwalm, |). Dun ei walm, 

Munlochn, Di. in Schottland, Grfſch. Ross; Fiſcherei. 

Munne, Df. in Krain, im Gebirge, bei Lippa. 

Munnefeburen, Di. in ven Niererlanden, Vriesland, Bez. Weil- 
Stellingwerf; 267 Gw. 

Münnerftabt, St, und * in Raiern, Unterfranken, N, von 
Mürzburg, an ber Lauer; 1579 5 Öymnafum, latein. Schule, 3 
Kirchen, NuguitinersKlofter, Spital, Schweſterhaus, Gewerbe, Feid-, 
Weinz und Horfendau, Wierwahs, 5 Mablmüblen, Waltz, Öcl- und 
Lohmühle. Das Yogr. bält 4 QM., 1318: 10,704 5 15345 12,700; 1837; 
12,766, 1810: 12,743; 1816: 13,190; 1552: 13,590 Gw, 

Münnigbüren, Bauerichaft in Hannover, Lingen, Lodr. Osnas 
brüd, A. und bei Pingen; 200 (Sm, 

—— f. Muningen, 

Muno, Df. in Belgien, Prov. Yuremburg, Arr. Arlon, W. bei 
ölorenville, an der franzöfiichen Örenge; 1550: 1645 Gm. 

Muno:Tello, Ald. in Spanien, Brov. und W, von Avila, am 
mi Ss Ew. em am Gbuebra ; 400 Gw. 

unoz (Dans), ld. in Spanien, Brov. und WNMW, von Salas 

Münra, Di. in Altenburg, A, Altenburg, an ver 'Pleifie; 190 Gw.; 
Diahl:, Dels und Schneidemüble. 

Munjala, Ort in Finnland, S. von Garleby. 

Munfcheidr, Yauerböfe in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Bochum, bei Wattenſcheidtz 198 Gm. 

Munfebhur, See in Beludſchiſtan, Dibalawan, zwiſchen dem Hala— 
Gebirge W. u, Sind W. Dielirch; 200 Ew. 

Mundhauſen, Df. im Niederlandiſche Deutſchen Luremburg, Bez. 

Münfingen, St. und Hauptort des ON, in Württemberg, Donaus 
fr., ED. bei Urach, am Fuß des Gungerberges auf ver Rauben Alp, 15° 
2a N, 7er 2 DD; 1603 Gm; Töpferei, Strumpfwirferei, Nas 
gelichmieden, Yeinwand: und Damaimeberei, Pferde⸗ und Ziegenzucht ; 
äbri. lanpwirtbichaftliches Feſt im Juli. Das Ober-Amt balt 10 OM., 
23,100 Gw. in?2&©r, 29 Pirefrn., bavon 5 mit Marftredit, 16 Dirn.; 
auf der Alp im einer ver raubeiten Gegenden des Landes, und nur gegen 
2’, angebaut. Betrieben werden Pferde⸗ u. Rindviehzucht, Leineweberei, 
Topferei und Marmorbrüce. 

Munsien, Df. in England, Griſche Kereford ; 238 Ew. 

Munstow, Di. in Gngland, Srfih. Salop; 773 Gw. 

Munfon, Ort in Dbie, Grfſch. Seauga; 1850: 1193 Ew. 

Münſtedt, Prof. in hannover, F. und Lodr. Hildesheim, A. und 
NO. 1%, St. von Peine; 512 Gw. 

Munfter, Piref. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Soltan, 
O. 31/, Min, von Gbſtorf; 246 Gw. 

Munfter, deutſch Müniter, I St, in Frankreich, Dep. Haut: 
Rhin, Arr. u. W. von Golmar, am Fuß ves Mondisberg, an der Hecht, 
in 356 Metres Meereeböbe, 3350 Gw.; Iutber. Kirche, Yaummollfvin- 
nerei, Baummolls und Wollzeugmweberei, Rattuns und Feinwantruderei, 
Aärbereien, Girderei, Bierbrauerei, Kirſchwaſſerfabrikatien. Handel mit 
Kirſchwaſſer, Butter, Käfe, Vieh und ven übrigen Grzeugniffen. 2) Df. 
ebr., Dep. Meurtbe, Arr. und OND, von Ghäten:Saline, SO. bei 
Albestrofi; 615 Gm. 

Munfter, Provinz in Irland; f. Irland. E 

Münfter, I) Norte in Baden, Oberrheinfr,, Amt Staufen, zu 
Untermünfterthalgehörig. Krayte in Barern, Nieverbaiern, 
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Logr. und bei Rottenburg; 112 Gm. 3) Krihielr. ebd., Niederbaiern, 
Eogr. Vilsbiburg, bei Velen; 40 Gw. 4) Pfrof. ebr., Oberbaicrn, 
Logr. und bei Ran; 454 Gw. 5) kath. Pfrof. ebe., Schwaben, !gr. 
Donauwörth; H5 Gw. 6) Df. ebv., Schwaben, Logr. Schwabmünchen, 
bei Midbaufen; 216 Gw. 7) ew. Viren, in Heſſen-Darmſtadt, 
Vrov. rt Kr. Gießen, unmeit ver Wetter; 313 Ew.; Kirche mit 
uraltem Tausftein ; Braunfohlenwert bei ven Heſſenbrücken; 2 Müblen. 
SI ev. Birpf. ebr., Prov. —— Kr. Friedbergz 30 Gw.; 2 Mub⸗ 
len. 9) kath. Pirpf. ebd, Prov. Starlenburg, Kr. Dieburg; 1013 Gm.; 
2 Mühlen. 10) kath. Pfrof. in Naffau, U. Höcit; 54 farb. und 13 
es. Gm. 11) eo. Vfrof. ebd., A. Runkelz 1064 ew,, 5 fath, und 50 jüp. 
Gw.; Gifenfteingruben. 12) it Münitener. 13) ein Rab. in Preus 
fen, und zwar der norbweitliche Theil ver Provinz Wertfalen, pwiſchen 
51" 30° bis 520 38° 30" N, und 2 I bt D, ver SW. un S. an 
ven Rgbz. Düjielvorf, O. an ven Rabz. Minsen, N, an Hannover und 
NW, an die Nieperlande grenzt. Derielbe beftcht aus dem 802 von Karl 
bem rohen geflifteten Hochſtift u. 1503 durch Reichsdeputatione-Receß 
fäeularifirt und zu einem weltlichen Fürſtenthum gemacht, vas größtens 
theils, namlich mie 71 QM. und 129,600 Gw. zu Vreußen, mit vem 
übrigen Heinen Theil an reg | und Hannover fam. Außerdem ums 
faßt der Rgbz. die Grafſchaften Tedlenburg, Oberstingen, Redlings 
bansen, Steinfurt, Anbolt, dae Stift Gappenberg, die Standes— 
berrichaften Salm-Abaus, Salmı-Anbolt, Salmshorftmar, Gemen 
und ven preufiſchen Antbeil von Rheina⸗Wolbeck als Fürſtenthum. 
In tiefem Umfange hält er 192.17 OM. und 1>16: 350,515 (mit Milis 
tar); 1841: 300,628 tobme W267 Milinir); 18937: 402,144 (ohne Mili- 
tär); 18103 411,249 (mit 3257 Militär); mit Militar 1846: 912,569; 
1a: 421,055; 1852: 424,805 1855: 61,875 1858: 436,085 Gm, in 
28 2t,, 27 Äld., 171 Archbfen. und Krcbiyin., 653 Baxerichaften, Das 
Land dacht ſich in norbiweftlitter Neigung zwiſchen dem Hobenzuge der 
Teutoburger Waldes gegen ND. und vem Rhein gegen SW. ale Vor— 
land zu dem großen norddeutſchen Riererlande ab. Der Teutoburger 
Wald erſtreckt ſich auf der Oftieite per Ems von SD. ber aus dem Rgbz. 
Minden, und purch einen jüomwertlichen Theil von Hannover in ven Hyba. 
Münfter bis zur Bevergerner Aa We, Die gegen NW. zur Ems bei 
Rheine flieje und bis zur Hopiter Na, die am Mordende ved Höhenzuges 
entjteht, und bis zu ver auf ver NÖScite entſtehenden Mettinger Ya, bie 
beide ebenfalls gegen WW, und in vie Nieperlanve fließen, wo fie ver: 
einige auch der Ems rechts zufallen. Auf ver Nordſeite dieſes Höhenzuges, 
davon durch das Ihal ber ds enbürener Ha geichieden, iteben im norbs 
öftlichften Theil des Nybzs. die Schafberge und die damit gegen RW. 
aufammenbängenven DiefensBerge als vie äuferften nördlichen Bor— 
bersie. Auf ver äußerften Oftgrenge fließt norbwärts vie Gaafe, der linke 
die Dute aus Hannover zuflieht. Die morpweitliche Abdachung diefes 
Rogbzs,, der an feiner Süpgrenge durch den Yauf ver Pippe, von Dit ber 
weſnvarts zum Rhein fließene, von dem Gebirgslande ves ſüdlich liegens 
ben Nybzs. Duſſeldorf wie ein Glied geſondert ericheint, zeigt ſich in ver 
Laufrichiung ver Alüffe unzweideutig. Und daß das Mebiet zwiſchen der 
Gms D, und dem Rhein W. ein Borland ves ſüdlich von ver Yippe lies 
genden Gebirgshochlandes gegen das nöral. weite Nieverland ift, erfennt 
man insbefonvere auch in ven BorfensBergen und ven damit zufammens 
—— Höben zwiſchen Cocefeld, Billerbeck, Schöppingen, Horſimar, 
Burgſteinfurt, vie als außerſte nordliche Scheide zwiſchen per Ems und 
ven bald fich ın viele Mundungsarme theilenden Rhein ſtehen. Den öſt⸗ 
lichen Theil des Rgbze. purdiließr in NMWWMichtung, auf der Weſtſeite 
des Teutoburger Waldes, die Ems, vie unterhalb Rheine nach Hannover 
gebt. Zie mimme rechts die Kutter, Haſſel, Bever, Fleier, Glawe, bie 
Berergerner Ma und linfs viele Bache und auch die Werſe auf. Von ber 
Werſe weſtlich ift pie fünliche Laufrichtung ver Stever zur Kippe bemers 
fenswertb. Dieſelbe entiteht in pen Höhen um Goctfelo und Billerbed, 
unweit ver Berkel und der Ha (in den Nieverlanden Schip⸗Beek genannt), 
die gegen ver Iſſel zufließen, gleichwie die Dinfel und Vecht, deren Lauf 
ebenfalls NW. in die Nieverlande bin if. So ift pas Land eine fanvige, 
mit Haide oder Moor (Veen; pas weiße Veen ıc.) bededte Hochebene. 
Trotzdem nimmt vas Nderland die größte Flache ein, obſchon fie vermin— 
dert ift und Gärten, Wieſe, Wald und bie unbebaute Aläche beträchtlich 
zugenommen haben, Mac der Bopennugung bielt nämlich ver Naba. 
15419: 1,132,351, 1852: 1,047,799 Morgen Aderland; 1814: 431,220, 
1852: 359,801 Mirg. Weine; 1919: 163,004, 1852: 167,723 Dirg. Wies 
fen; 1849; 355,082, 1852: 370,597 Dirg. Wald; 1819: 32,002, 1852: 
34,651 Mrg. Gärten; 1849; 725,801, 1552: 550,730 Dirg. unbebautes 
Land. Die Biebzucht überwiegt ven Landbau, if indeflen nur mittel 
mäßig, und insbefonnere die Schafzucht unbedeutend. Von ver gelamme 
ten Bevölkerung waren 1516; 267,075, 1822: 288,220, 18:31: 316,847, 
1840: 320,552, 1819: 092,097, 1552: 337,795, 1558: 41,001 Sans 
bemohner, aber 1952 davon nur 240,177 Bandbauer, ſo daß die übrigen 
ſich mit dem Gewerbbetrieb befdäftigten. Das Mineralreich gewährt 
Steirfoblen mehr als 100,000 Tonnen jährlich), Gifen, über 20,000 
Tonnen Erz, Asphalt (bei Darfelo), viel Torf, Salz (bei Rheina; jähr: 
lich an 15,000 Ger.). Yeinengarnipinnerei und Weberei ift theils Haupt⸗ 
beſchaftigung, theils Länpliche Nebenbeſchaftigung, bat aber jehr abgenom« 
men. Die Spinnerei iſt auf die Kreiſe Borken, Yuringbaufen u. Steins 
furt beſchränkt. Die Leineweberei als Nebenbefchäftigung wurde 1849 
von S6Hl, 1852 nur von 8111 Stühlen betrieben. Die Zeugweberei ill 
ein Haupterwerb&jmeig, ver befonpere audı auf vem Lande betrieben wird. 
Baummolls und Halbbaummollgenge arbeiteten 1849 11,194 Webeſtühle 
in Ybaus, Wreden, (Goesfele, Dlüner, Telgte, Warenvorf, Bene, 
Billerbed, Startlche, Bocholt, Borken, Ahlen, Yüringbaufen, Steins 
furt, Gronau, Bedum, Werne, Horſtinat, Ibbenbühren, Yengerrich, 
Tedlenburg rg Dülmen ıc.; Yeinens und Halbleinenzeuge 
3001 Webeftüble in Cocefeld, Ahaus, Borken, Nedlingbauien, Waren: 
vorf, Tedlenburg, Bedum, Yudingbaufen, Ablen, Telgte, Münfter, 
Steinfurt, Dorften, Haltern, Dülmen, Billerbef, Gronau, Becholt ıc.; 
Woil⸗ und Halbwollgenge aber nur 106 Webeftüble; Zeiten: und Halb: 
feivenzeuge 31 Webeftüble in Bocolt, Steinfurt, Abans ıc. Die Strumpf⸗ 
woirferei betrieben 184%: 114, 1552: 129 Stühle. Wollenftreihaarn- 
Spinnereien beftanden 1549: 32 in dem Kreife Münfter, in Nedlingbaus 
fen, in ven Ar. Abaus, Steinfurt und Teklenburg; Baum Dlafchınens 

pinnereien 52 in Bohelt, Gronau, Münfter, Rheina, Ahaus, Borken; 

udsfabrifen 11 in Nedlingbaufen, Kr. Steinfurt, Abaus, Tedlenburg; 
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Leinwandſabriken 1840: 8, 1852 nur 6 in Münfter, Warendorf, Kr. 
Borken, Goesfelo; Eiſen⸗ und Bledhwaarenfabrif zu Ibbentühren; 4 
Gifenbüttenwerke in Dülmen, Kr. Nedlingbaufen, Borken, Tedienburg : 
Maicinenfabriten in Dülmen, Nedlingbaufen; Töpfermaarenfabrifen 
in Staptlobe, Ocherup sc. ; eime Slashitre bei Ihbenbühren; Wapier: 
müblen unp 'Bapierfabrif in Dorften, Coesfeld ze.; Papiertapetenfabrif 
zu Münfter; Aabrifen für chemiſche Grzeugniffe, Taback und Gigarren 
(1849: 40), Giienbabnwagen (in Münfter); 2eimfiepereien, Gerbereien 
(in Bocholt, Steinfurt, Goesfelo, Wreden, Münfter, Warenderf, Del: 
de 2). — In — auf das Neligionsbefenntnifi beftand bie 
Benölferung 1537 aus 361,739, 1852: 354,627 Rarholiten ; 1837: 37,419, 
1552: 35,695 Gyangelifche (und 13 Mennoniten); 1937: 2981, 1852: 
3364 Juren. — Fur die Bildung forgen die Afademie au Münfter mit 
einer fatbelifhstbeologifchen und einer philofopbifchen Kaculrät; einer 
mebiziniihschirurg. Schule mit fliniſchem Inflitut; 5 fatbel. Gymnaſien 
(zu Münfter, Goesfelo, Kedlinahaufen, Warentorf, Steinfurt); 3 Pro⸗— 
—— (gu Wreden, Rheina, Dorften); 1 farbol. Glementarlebrer: 

eminar (at Fangenborit); 1 fatbel. Seminar für Lehrerinnen (iu 
Münfter) ; 534 Elementarſchulenz 20 böbere Bürgerſchulen ıc.; 2 höhere 
Töcterfchulen; I Priefters Seminar zu Münfter; fjübifche Lebrerichule; 
Gewerbeſchule zu Münfter sc. Den Berfebr förvern Gifenbabnen, von 
denen wei von Oft ber kommen, indem fich Die von Minden ausgeben 
bei Föhne theilt, fo daB eine gegen W. über Osnabrüd nach Nheina und 
die andere gegen SW. über Bielefeld nadı Hamm gebt, die beine mit ver 
Eiſenbahn verbunden fing, die von ©. gegen N. nach Hannover führt. 
Der Ngbz. bilvet eine Landſchaft. Gingerbeilt iſt verfelbe in vie Kreiie 
Münfter Stadt u. Yofr.), Lüringbaufen, VBeckum, Warenvorf, Tedien: 
burg, Steinfurt, Gpesfele, Ahaus, Borken, Redlingbaufen, Für die 
Waltung des Rechtsweſens befteben das Arpellationsgericht zu Müniter 
mit D Streitgerichten (arenporf und Beckum find verbunden), und das 
Kreisgericht zu Munfter ift dat Schwurgericht für ven Rgbz. — 14} Der 
Kreis ebv, liegt fait in ver Mitte des Wabze., hält 15,67 a und iſt in 
Statt u. Landkreis geſchieden. Der Lott. hielt 1840: 2108; 1846: 2117; 
IS4u: 2152; 1852: 22065 1555: 2071 fläpe. und 1840: 32,042; 1846: 
34,519; 1519: 34,006; 1852: 36,087; 1855: 37,703 länpl. Gw.; if 
meift eben und zum Theil funpfig. 15) Et. und Hauptort des gleichnam. 
Rabe. und Kr. cbr., an der Ma (llebersWaffer) une an dem darin ber 
ginnenpen n. gegen EWR. zur Vechte führenpen, 54, Die. 1. Münfter 
ideen Kanal, und an der Giienbabn, bie ven Räqz. von ©. gegen W. 
durchzieht; 510 57* 52 M, 29° 17° 35” D,, in 57 Metres Meereshöhe; 
1837: 19,763 (obme Militär); 1840: 20,480 (und 2395 Diif.); 1846: 
21,242 (und 2052 Mil.); 1549: 21,275 (und 3389 Mil,); 1852: 22,450 
(und 2772 Mil.); 1855: 22,870 (und 3510 Mit.) Gm.; Sig des Ober: 
Präfiventen der Mroeinz, der Negierung des Ngbis., des Anpellations: 
gerichtet, eines kathol. Biichofa, eines Domcapitels, einer katholiſch⸗ 
theologifchen Afapemie, einer medi —— Schule mit klini— 
ſchem Inftitut, Bibliothek, naturbiſtoriſchem Kabinet und botaniſchem 
Warten; bat ein kathol Gymnaſium, ein lathol. Kun Bienisar, eim 
fatbol, Yebrerinnens@ceminar, eine böbere Bürgerfchule, Gewerbeſchule, 
Taubflummens®ebranftalt, jüdtjche Wereinafchule zur Filvung von Lech: 
rern, eine höhere Toͤchterſchule, den weltfälifchen Kunftverein mit Maler: 
ihude, Walſenhaus, Irrenbaus, Zuchthaus, reiche milde Stiftungen, 
nimlich das Glemens: n. das Magvalenen=Hofpital, das Waifenhaus ır., 
die Hanpelsfanmer, Banfıc. Bemerkenswerthe öffentliche Gebaude find 
das Schloß, bie geihijche Kathedrale mit vorzüglicher Orgel, Glasmale 
reien, Gemäleen, Bildhauerwerken sc, vie Yambertiskirdse, an deren 
bobem Thurm noch die drei eifernen Käfige bingen, worin der gefangene 
Wledertaufer Johann von Leyden und feine beiven &enofjen umfamen: 
die Liebfrauenkirche; das altgorbiihe Natbbaus, auf wem Aatbelijcder 
Seits der weſtfaliſche Friede 1645 geichloffen wurde. Die Sriengeie 
der Induſtrie find Tuch, Woll-, Baummwoll: und Seivenzeuge, Garn, 
ever, Stärke, Zuder, Tapeten, Sffig, Bleimeih, Likör, Seife, Lichter, 
Wagen ıc.; Handel; Dampfmüblen. 16) Pfrof. ebd. Rgbz. Goblen 
Kr, Kreugnab, WS, bei Bingerbrüd; 610 Gw.; 1 em. und 1 farbol. 
Kirche. 17) fathol. Pfref. ebd., Nabı. Trier, Kr. Wittlich, MwW. bei 
Seperatb; 110 Gm. 15) Df. im Schweizer K. Graubunven, Ber. 
Münftertbal, NO. bei vem Rd. Ser, Maria; 473 Fath. u. 2 prot. Gm.; 
Kloster, Setreivebau. 19) Ilck im Schweizer K. Euzern, Amt Suriee; 
1135 fatb. und 13 prot, Gm. 20) Bfrof. im Schweizer K. Wallis, Be 
Soms (Gondies); 411 Fath. Gm, 21) Pevf. in Tirol, Kr, Innsbrud, 
bei Nattenberg; 425 Gm.; Armenbaus, Salveterfiederei, eiſenhaltige 
Mineralquelle, 22) Witen-, fatbol. Pfrof. in Baiern, Edywaben, 
Spar. Jusmarsbaufen; 338 Gm. 23) fathol. Pfrpf. ebd, Unterfranfen, 
!par. Hofbeim, bei Wepbanien; 150 Gm. 24) Alt, Münfter, Vfrvi. 
in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Gmunden, DO. am Traun: 
over Ömunvdener: See und am Kuchelbach. 25) sam Steine, ev. Pirpf. 
in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. u. 5. bei Kreuznach, I. an der Nabe, 
an ber baier. &irenge; 315 Gm.; Saline; Soolbad. 26) Hlein:, Krchof. 
in Baiern, Unterfranken, par. Gemünden, bei Qublen; 138 Gm.:; 
Steinbrüde. 27) Mofel-, f. Müftert. 

Münfterappel, ev. Bfrvf. in Baiern, Pfalz, K. Obermofcel; 655 
Gw. (74 Junen); Bergharz, Mühlfteinbrücde, Mublen. 

Miüntterberg, 1) Kreisft. in Vreußen, Schlefien, 1 dr e.s 
Min. von Breslau, ORO. 2%, Min. von Aranfenftein, . 5 Min. 
von Glaz, WNAE, 3, Miln. von Neiße, an der Oblau; 1837: 3776; 
1510: 23446 (und 103 Militär; 1816: 4157 und 187 Mil); 1949: 
1763 (uno 196 Miil.); 1552; 5102 (und 236 Diil.); 1855: 4995 (um 256 
Mil.) Gmw.; Ne. und 3 Fath. Kirchen, Eynagoge, Kreisgericht, Inter» 
fteueramt, Wok; fathol. Schullehrer-Scminar, Mittelichufe;; beträcdht- 
liche Wollmafchinenipinnerei, Seineweberei, Töpferei, Schuhmacherei, 
Gerberei, Wacesbleichen, Tabadfabrifation, Bierbrauerei; Blades, 
Erbſen-, Tabad: u. befonvers Hopfenbau; ſchwefelige Quelle mit Bad 
in ver Näbe bei Saderau Sranbitlager, uno 1 Mile. daven das Dorf 
Heinrichau mit der ebemal. gefürfteten Giftercienier«Abtei. Der Kreis 
balt 6.43 OM., (1855:) 33,769 Gw. 2) Df. ebt., Rab. Königebera, 
Kr. Heilsberg, bei Guttſtadt; 450 Gw. Gut ebv,, Rabı. Stettin, Kr 
Naugard, WM. bei Stargard und OND, bei Seherng, 119 Gm 
1 Ults, Di. ebd, Kr. Hraunsberg, bei Müblbaufen; 159 Em. >ı 
Groß, Kleins, ut ebr., Kr. Mobrungen, bei Ghriftburg; 250 Gm, 
6) Neu⸗, Di, ebr., Kr. Preußiſch⸗Holland, bei Müblhaufen ; 265 Gm. 


Munfterbilfen 


Munfterbilfen, Df. in Belgien, 
850: 1049 Em. 


[$tr. Sörter, bei 
Münfterbrod, —— in Preußen, Weſtfalen, * 
Munſterbuſch, Grabliffement Ortſchaft) in Preußen, 
eLdkr. Aachen, bei —— 109 Gw. 

Münfterdorf, Pfrof. in Golflein, ©. bei Ihehoe, an ber Stör; 
356 Gw.; der Boren ift fruchtbar, gegen S. und W, etwas fandig, gegen 
N. und DO. Ichmig, 

Münftereifel, St. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. und EW. ?'/, 
Diln. von Rheinbach, SW, 1), Min. von Bonn, ENW, 2%/, Din, 
von Altenahr, an der Grft; 1637: 1757; 1540; 1884; 184%: 1926; 
1846: 1978; 1549: 2013; 1552: 2031; 1855: 2079 Gw.; kath. Kirdhe, 
Gnmmafium, Vor, Steuerreceptur, periobifche Gerichtsfigungen; ches 
maliges KapuzinersKlofter; ebemal, Karmelitersstlofter, jept Armens 
anftalt; ebemal. JefuitensGollegium, jegt eine Schule; Streichgarn⸗ 
mafchinenfpinnerei, Tuch, Wollzeugs u. Leinenweberei, Potafchfieverei, 
@erberei, Kärberei; Steinfoblengruben. 

Münfterhalben, Ortihaft ın Baven, Oberrheinft., Amt Staufen, 
zulinters Münftertbal gchörig. 

Münfterballe, ein — in Preußen, bei Kreuznach. 

Münfterbaufen, Mild. in Baiern, Schwaben, Logr. Krumbach, 
an der Minvel; 1270 Gw.; 2 Kirchen, Schloß, Beneftcium. 

Münftermanfeld, Münftermavenfeld, Münfter im Mai: 
feld, Alt. in Breußen, Rgbz. und SW. 3%, Min, von Goblenz, Kr. 
u.ND. 2 Min. von Mayen u. O. 2%, Min. von Raiferseich; 16% Gw.; 
kath. Kirche, Friedensgericht, Poſt; Wollmeberei, Gerberei, Weinbau. 

Münfterichwarzgach, BD. in Baiern, Unterfranfen, kogr. Dettels 
bad; 226 Gw.; Papierfabrif, 2 Mühlen. 

Münfterrbal, 1) Df. in Baden, Oberrbeinfr,, A, Gttenbeim; 507 
kath. und 4 ev. Gw. Der Ort entſtand um 730 durch ben Abt Eddo oder 
Hato von Reichenau. Dabei das Bad Set.-Landolin. 2) ein Thal, das 
im öftl. Theil von Graubünden beginnt, nach dem Dorf Münfter be 
nannt ift und von dem Rambach durdfloffen wird, ver aus NA. von 
dem Piſoe⸗ Gletſcher berabfommt, une kurz vor feinem Gintritt in Tirol, 
unweit Munfter (Graubünten) und oberhalb Tauffers (Tirol), aus ver 
öftl, in vie norvöftl. ıc. Richtung a und bei Glurnd in die Etſch 
ällt, Das Thal erftredt ſich aegen 7 St. weit. 3) Ober⸗, Inter, 2 

fr. in Baden, Obereheinfr., A. Staufen; 1172 kath. u. I ev. Ew. und 
1920 Fath, und S ev. Gw.; bei erfterem eim bedeutendes Silberbergwerf, 
das aber in der neueften Zeit aufgeboben ift, 

Münfterwalde, Df. und Borw. in Preußen, Ngbz. u. Ar. u. W. 
bei Marienmwerter, I. an ver Weichſel; 705 u. 10 Gm.; Schloß, Fähre, 
Oberförfterei. in einer ſchönen Gbene. 

ünfteur, Df. in Defterreich ob der Önns (Inntr.), bei Sharing, 

Munta, Ort in Aurungabap, in Hindoftan, SD. von Jalna; 19 
au N. 709 37° D. Grm. (1007 Gm. 

MRunte, Di. in Belgien, Prov. Oſtflandern, Arr. Namur; 1850: 

Münte, Wir. in Preußen, Ray. Köln, Kr. und bei Wipverfürt; 

Muntigel, Df. in Salzburg, bei Bergheim. 60 Gm. 

Muntomwen (Ult-, Neu⸗, Werbderr), 2 Dir. u. Gut in Vreufen, 
Ri. Sumbinnen, Kr. und bei ——— und 66 und 15 Gm. 

untfal, Muntfel, Muntieln, ugeln, griech. Virvf. im 
Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Kaczfo. [prot. Gm. 

Müntjchemier, Df. im Schweizer K. Bern, Amt Grlad: 470 

Muntiel, 1) Munjal, griech. Ber. in Siebenbürgen, Kr. Karles 
burg. 2) Sebirge auf ber a rg —— Bunyad) und 
der achei, bei Hobitſeny. 3) Kiss, Magps, griech. Pirdf. und Df. 
in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, 7 Et. von Deva; Bleierggruben. 

Muntsbaufen, Df. im Nieperlänbiich- Deutchen ‚Puremburg, bei 
Diefirch; 65U Ew. [bei Tieg; 620 (im. 
Müng, lathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. Julich, ND. 

Münzbach, 1) Mild. in Defterreich ob ver Gnns (Meühlke.), bei 
Gnne; 700 Gw.; alte Kirche. 2) Df._in Defterreich ob ver Gune (Öbers 
Manbartebergkr.), bei Schrems. 3) Df. ebd. bei Zwettel. 

ünzboden, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Gifenärzt. 

Munzel (Groks, Ofter⸗ oder Kleine), Ufrof. und Di. in Bi 
never, Galenberg, Poor. Hannover, bei WBunftorf; 835 und 336 Gw. 

—— 1) St. in HeffensDarmitart, Prov. Oberheſſen, Kr. 
Friedberg. ©. bei Butzbach und S. von Gieſſen, an der Welter, um Ruf 
einer Balaltböbe, worauf die fhöne gleidhinam. Echloßruine fteht; u 
a N. 69 26° 15 O. (Gerling), in 970 bel. F. Meeresböbe; ſehens⸗ 
wertbe Kirche; unweit Steinbrüche, und nörvlih Hünengräber. 2) Berg 
in Steiermarf, Ar. Brud, SW. von Leoben; Steinfoblenbergwert. 

Münzesheim, Mfld. in Baden, Mittelrheinfr,, A. Bretten; 1039 
eo. und 70 jüb. (im. 

Munzifav, Muncifav, St. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Schlan; 
1400 Gw.; babei das Schloß Smerna ; Förfterei in der Rafanerie. 

Munzig, Di. in Sachſen, Kror, und Amt Dreiten, bei Wilseruf; 
1855: 295; 1559: 298 Gm, (DSD. von Muftung. 

Munzilgab, Ort in Kandahar, an der Grenze gegen Afghaniſtan, 

——* Df. in Baiern, Niederbaiern, ea. Paſſau 2., bei 
Höbenftapt ; 166 Gm, 

Munzingen, 1) Bfrdf. in Raten, Oberrbeinfr,, LoAmt Freiburg; 
754 kath. und 12 eu. Gw. 2) farb. Piref. in Baiern, Schwaben, Yoar. 

ein; 341 Gm.; Kalfbrennerei, Ziegelei. 3) Di. in Breufen, 
— Kr. Saarburg, NO. bei Berl; 75 Gm. 
ünzkirchen, Münchötirchen, Pfarrort in Deſterreich ob ber 
Enns (Innfr.), bei Scharding, am Koöftelbachz 2 —*8* 

Muoci, Br. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Eobl; 115 Gm. 
flowat. Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sirih. Sobl, 

Muolen, ſ. Diublen. [bei Neufobl ; 425 Gm. 

Muonio, MNebenfluß des Tornes I., auf ver Grenze zwifchen Ruß— 
land und Schweden; entſteht aus dem Kilpis-Sec, flieht gogen SD., bat 
bei dem Dorf Muonionista, N. von Ileäborg, EIN. 211’ D,, 
ven mehr ala 100 F. hoben Waflerfall Gianpaika, und flieht dann gegen 
©, bis zut Mündung bei PalalosRengis, 

ota, Muotta, 1) reißender Fluß im äuferflen ED. des Schwei— 

zer 8. Schwyz; entipringt auf der Oftfeite ber —— einem Hoch⸗ 

ihal, fließt aeg: W, beugt plöglich zum Lauf gegen NW. in ein weis 

tes Thal ( uottasThal), wo er breigchn Baͤche und darunter auch 
Hofmann, Eacaflopädie, 


gb). und 
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Prov. Limburg, Arr. Tongres; | die Seriwen, den Abfluß des Lowerzer⸗Seet, aufnimm 
ieheim ; 212 Em. | durch eine enge Feleſchlucht, wendet fih SW. von 
Minen, | gegen SW 


j 
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t, brängt fi dann 
u Swe bei Ibac 
.„ und fällt bei Brunnen in ben Vierwaldſtätter⸗ See. Kampf 
der Arangoffen und Ruflen 1790. 2) u ebd., Ba. Schwyg, D. von 
* am gleichnam. Fluß, gegen 6 ©t. lang; 1680 fath. Gw.; unweit 
ein ArancifcanersNonnenflofter. 
Muottova, Mottvona, ev, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
Gſpſch. Sohl, bei Alt⸗Sehl z 580 Em. Taplaten; 104 (Gm. 
Muplaten, Df. in Preußen, Rgbz. Röniatberg, Kr. Wehlau, bei 
Muppa, Df, in Iftrien, rg bei fippa; 270 Gm. 
_Muppberg, Moppberg, Difld. in Meiningen, Amt un SSW. 
2 St. von —— im anmuthigen Wieſengrunde an der Steinach, 
an der Grenze gegen Koburg; 321 E.; Landbau, Wieswacht, Weberei. 
Mur, 1) Df. in Aranfreich, >. Avenron, Are. Gspalion; 1665 E. 
2) Df_ebb., Dep. GötegepusMorb, Arr, und W. von Loudeac; 2360 W.; 
Schieferbrüde, 3) Df. ebe., Dep. LoirsGher, Arr. u. NW. bei Romo— 
rantin; 790 Gw. 4) Nebenfluß der Drau 1. und Hauptfluß in Steiers 
marf; entipringt im ©, von Salgburg am —— der Noriſchen 
Alpen, am Aus des Schoͤderhorns und des Schobereds, theils aus Quel⸗ 
len, tbeild aus dem Schwarz: und Weidboden-⸗See, mo er in bem 
Schmalzgraben und Morigens Thal bervortritt. Weiterhin fendet ber 
Rogöller-See durch das Rogöller⸗Thal, der Notblogel mit dem Langer 
durch den Kanihepgraben und ber Altenberggraben oberhalb Diur Zur 
fiuß. Von bier beißt der vereinigte Aluf Mur, fließt an Michael, Tamss 
weg, Namingftein vorüber, und tritt zwifdsen Kendlbruck und Pröplig in 
Steiermark ein, 470 4° 30° MN, 110327 14” O©., nach einem auf von 
etwa 8 Min. In Steiermark flieht vie Mur bis Brud gegen NO. 58,100 
Kliten. (in gerader Linie 56,400 Klrn.); bis Spielfeld bei Ghrenbaufen 
gegen S. 57,600 Klften, (in gerader Nichtung nur 38,000 Kljten.); bis 
an die ungarifche —— geaen SD. 36,500 Klften, (gerade nur 24,400 
Klften.). In Ungarn fließt fie in der Sfpfch. Szalad, und mündet bei 
Legrad, an der Sg der Gſpſch. Sumegh (Somegn), wo fie die Inſel 
Diuraföcı bildet. ie fließt vorüber an Murau I,, Judenburg und Keos 
ben r., Bruf L,, Grazer., Napfersburg I., nimmt u als hundert 
Flüſſe und Bäche auf, und treibtviele Mabl-, Eäger u. Papiermühlen, 
fo wie Stampfe. Ihr Fall_beträgt über 300 Klaftern. nnd hat vaber 
einen fehr jehnellen Lauf. Die Fiſche find vorzüglich Korellen, Huchen, 
Barben, Aſche, Börklinge, Hechte, felten aber Karpfen. Sie wird nur 
i Rlönen und Plötten von Juvenburg abwärts benutzt. Ihre beträdts 
ichtten Zuflüffe find in Steiermark: Liſſina, Mürz, Eenpva I.; Kainach 
und Sulm r.; in Ungarn: Kerfa, Ranifa. 5) Borftapt von Graz, in 
Steiermark, am gleihnam. Aluf, und mit ber Stadt durch eine bedeckte 
Brüde verbunden. 8) Ortichaft ebr., Kr. Brud, Bez. Sedau, bei Lo⸗ 
renzen. 7) Df. im Schweijer 8. Waadt, Bey. Wifflisburg Avenches); 
114 prot. und 1 fatb. Gw. 5) Bafieble, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. 
Sandec, bei Divalenice. 9) Obers, linters, 2 Dfr. in Steiermark, Kr. 
Brud, bei Knittelfeld, in der Ebene an ver Mur. i 
Mura, Bird, in ver Yombardei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 
Beftone, an ven Klüffen Mozza u. Eovere, un Ken Gebirge; Hüttenwerfe, 
Muras@ermecz, menpifcher Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, 
Gſpſch. Eiſenburg, an ver Grenze gegen Steiermarf, 1", St. von Rad⸗ 
fersburg, an ver Mur; 170 @m.; mittelmäßiger Boden 
Murach (Nieder, Ober⸗), fatb. Pirbf. u. Di. in Baiern, Ober: 
yfala, Yngr. Oberviedhtadh; 415 und 297 Gw.; 2 Schlöffer, 2 Mühlen, 
Biebzucht, Walvung. 
urad, Murad-Ehai, Muradstihai, Murad-fu, Morad, 
—— Tſcharmur, Omiras, der ſüdliche Quellarm des Guphrat 
iſ. chd. 
Murafa, Muraffa, Heine St. in Rußland, Guv. Podolien, Kr. 
n.ND, von Mohilew, an dem gleichn. Nebenfluß des Dnieftr; 1900 Em. 
Murafjen, |. Murameı. j 
Muraköz, eine 16 OM. gr von der Mur und Drau gebilvete, 
fehr fruchtbare Infel in ver ini. Szalad in Ungarn z mit 46,000 
wenpifchen Gw., Vandalen genannt, in 103 Ortfchafgen, die ſich durch 
Korns, Rufurußs, vorzügliben Tabad:, Obft: und Weinbau nähren. 
Das Infulaner-Weingebirge if in fleben, von den übrigen Ortjchaften 
abgefonterte Diftrifte getbeilt. Die beften find Etrido, Globolo, Bes 
figa, Sitanetineg u. Syla Ä 
Muraniberg (der Oberes, Unteres), 2 Gebirgsorte in Kärn« 
ten, bei Frieſach, am Gurk⸗Fluß 
Murano, St. in Venezia, unmeit Venedig, auf einer Lagunen⸗ 
Inielz 450 27° N,. 10% 45° 45” D,; 3800 Gm. (im 15, Jahrh. 30,000 
Gw.; und blüben® fhon im 11. Jabrb. durch Kriftall u. Glasedelſtein— 
fabrifation, Später noch durch vorzügliche Glasfpiegeliabrifation, mor 
durch vie Stablplattenipiegel verbringt wurden); jetzt Slasperlfabrifen, 
und drei Kirchen mit fchönen Gemalden. ’ 
Muranp, 1) griech. Pfrkf. in dem Defterr. Temesvarer Diftr., bei 
Prudenau; 1670 Gm.; berübmte Mineralquellen. 2) s®oszuret, 
sButta, »#ehota, »3dichava, 4 Dir. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Gipſch. Sömör. N 77 j 
Muranvallna, Pod-Muranen, Pirpf. in Ungarn, Diitr. Has 
ſchau, Sfrih, Hömör; 1240 Ew,; Schafzucht, Aladıe= und Hanfbau; 
Bretter und Schindeln; Vapiermüble; in der Gegend Gifenerzgruben, 
Giienbämmer, Oranaten, Kriftalle. j 
Muranv:Bar, ein Beraichlos in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. 
Sömör, im Walde, wobin nur ein enger Weg führt. Es wird nur von 
Waldhutern bemobnt. rt Belienbrunnen ift tief, taf das Herauf⸗ 
ziehen des Waflers Stunde Zeit erforvert, Auf des Belfenberges 
entitebt vie Jolsva, rie dem Sajo zuflieht. , 
Mura-Petroes, Di, in Ungarn, Diftr, Dedenburg, Gſpſch. Giſen⸗ 
burg, bei Rapfertburg. . 
uras, InvianersBolf in Brafilien, Brov. Para, r. am Mapeira, 
unterbalb Korba. Die Männer belleiven die Arme». mit Federn vieler 
Bögel, in die Nafen, Obren und Lippen ſtechen fie Muſcheln und Tpiers 
fnocben, und den übrigen Körper beinalen fie ſich mit Figuren. Die 
Frauen beforgen das Hausmeien und belfen den Männern bie Ganots 
rurern. Die Hauptlinge haben mehrere Weiber, die übrigen Männer 


nur eine. Gun. Niſchnij⸗Nowgorod 
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Murafhlino, Ald. in Rußland, Gm. 9 
WESW. bei Kniafcinin; 8000 Gw.; — Seifen 
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Muraffon, Ald. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. und SW. von 
Set.» Affrique, bei Belmont; 2631 (Sm. 

Mura-Bjombat, Mid. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. 
Gifenburg ; 569 39° 30° N. 130 52° 12° ©. 

Muras, 1) Ald. in Arankreich, Der. Tarı, Arr. und IB. von Ga- 
fires, am Biaur; 2912 Gw,; Fabrikation von Räfe, Handel mit Bieh ı. 
Geflügel. 2) St. und Hauptort des gleihnam. Arr. ebd., Dep. Gantal, 
ND, von Nurillac, am Auf des Bafalt: Berges Aurillac, deſſen Säulen 
Orgelpfeifen ähnlich fs, und f. am Mlagnon, 45% 6° 44" N. 09 0° 10 
D., in 1033 Metres Meereäböhe; 1789: 2654; 1831: 2941; 1841: 2600 
Gw.; Spigenfabrif; Bretter = Sägemübten, Kalfbrennereien, ftarfer 
Hanvel mit Kife, Dich, Leder, Breiter. Das Nrr. hält 54,101 Hectar., 
1531: 35,364; 1841: 35,676; 1851: 35,300 Ew. in 3 Gantone. 3) les 
Quaire, Df. ebd., Dep. PuystesDöme, Arr. und SW. von Glermonts 
Ferram, SSW, bei Rochefort, am Dorbogne; 1023 Ew.; marmes 
Mineralbar. [Baltia ; 640 Gw.; Dlivenöl-Müple. 

Murato, Rld. auf der franzöſ. Infel Korfica, Aır. und ER, von 

Muratzen (Sroß⸗, KHlein:), Muraveg, 2 Ortih. in Steiers 
mark, Kr, Marburg, bei Ect.»&eorgen; 370 und 50 (Sm. 

rau, Mubhran, St. und Bey. in Steiermark, Kr. Brud, l. an 
der Dur, W. von Juvenburgz; 47° 4° 11° M. 11°44° W.; 1600 Ew.; 
KapuzinersKlofter, bei der Stadt das große und ihöne Schloh Obers 
Murau mit Felſenlellern, einem tiefen Gehirunnen und einem Garten, 
und gegenüber r. an der Mur ein Meiner Stadttheil unter ver Feſte 
Grünfels; Hofpital mit Kirche; beveutente Gifen= und Stablbämmer, 
Schmeljofen, Stredhammer, Zainhbammer, Dra aus. D. von Murau 
bie ebemal, Wallfahrtefanelle Saurau, und SW, in wilder Gegen» 
ſchauerliche Höhlen, von denen die fürdsterlichfte bie Areimannsgrube if. 
Auf den wehren der Gegend gibt es —— 

‚Mürau, I) Äld. und alte Bergfeſte in Mähren, Kr. —— W 
bei Muaglig, —— hohen Bergen; 370 Ew.; in ver Feſte, ein Straf⸗ 
ort der Beiftlichen des —— Kirchſprengels, eine Kirche. 2) Di. 
ebt., im Thal; Brauerei, Rapiermühle. 3) Df. in Deſterreich ob der 
Gnns (Innkr,), bei Ried. [Berggegenv. 

Mürauberg, zeritreutes Di, in Rärnten, bei Sct.- Veit, in einer 

Murauer-Alpen, Gebirge in Steiermarf, S. SD. und W. von 
Murau, auf ber Grenze gegen Kärnten. Es erftredt ih von ven Krems 
fers und StangeNlpen gegen O. bis an die Klagenfurter Strafe bei 
Briefad, und erbebt ſich in der Kuh⸗Alpe, SO. von Murau, au 64 #.; 
ift reich an Mineralien, befonvers an Giten, une bat viel Weide um 
Sennereien. 

Müraner- Grund, if bat Di, Murau. 

Murave, Gebirgspf. in Krain, bei Krainburg; 60 Gm. 

‚ Wuravera, Df. und Mand. auf der Infel Sarvinien, Pref. Lanu⸗ 
ſei, NO. von Gagliari ; 1973 Gw. [Krasnoslobonef. 

Muravemfa, Ald, in Rußland, uw. Venfa, Kr. unv WIND. bei 

Muravitfa, Bid. in Rußland, Sur. Wolhynien, Kr. und N, bei 
Dubno. , _ [bei Gulmfee; 23 Gw. 

Murawa, Borw. in Preußen, Rgbz. Marienmwerver, Kr. Thorn, 

Murameı, Murafjen (Große), Df. in Steiermark, Kr. Mars 
burg, bei —— [bei Gilgenburg ; 54 Gw. 

uramwfen, Df. in Preußen, Rgbı. Königsberg, Kr. Neivenburg, 
‚ Muraz, 1) Df. im Schweizer 8. Wallis, * Martinach (Mars 
tigny) ; mit Golomben 928 fathol. und 7 prot. Gw. 2) 2as, Df. in 
Sardinien, Prov. Faucigny, Mand. Neignier; 432 Gw. 

Murazzauo, Ald. und Dan. in Sarbinien, Krov. und NO. von 
Monnovi; 2257 Gm. . zu Randegg schörin. 

Murbach, Schloß u. Ortjchaft in Baden, Erefr., A. Rapolpbzell, 

Mürbenfelde, a in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. Arnss 
walde, bei Neumebell; 75 (m. 

Wurberg, 1) Zinfen in Baden, Mittelrheinfr., A. Achern, zu Sad: 
bahmalden gehörig. 2) Murfcheg, Ortichaft in Steiermarf, Kr. 
Diarburg, bei Set, &eorgen; 160 Gm. 

Mürderftäbten, Di. in Defterreich unter der Enns (Ober Wiener: 
walefr.), bei Buraflall, 

Murbifch, Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. Devenburg, bei 
Kroisbach; 500 Gw.; Weinbau, Waldung. 

Murga:de:Panovas, Ald. in Bortugal, Prov. Tras:os-Miontes, 
Be. u. ONDO. von BillasKeal; 360 Gm.; eifenhaltige Mineralquellen, 

Murhafhom, Ort in Perfien, Irak-Aesjem, NW. von Ispaban. 

Murchin, ev. Bjarrort in Breufen, Ngbz. Stralfund, Kr. Greife— 
wald, bei Sajjan; 220 Gm, (SW. bei Bifchof-Teinig; 140 Gm. 

Murhowa, Mrcoiedo, Di. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. und 

Mureia, 1) ehemaliges Königreich in Spanien, am mittelländifchen 
Meer, zwiichen Balencia, NeusGaitilien, Anvalufien und Oranara; 952 

M., 1833: 454,315; 1837: 474,000; 1840: 505,431; 1957: 595,779 
Gm. Jedt ift es in die beiten Provinzen Murcia und Albacete gen 
2) die rom. ebd, mit 123 OM., 18:33: 283,549; 1857: 387,377 (im., 
Höfe SD. und ©. an pas mittelläng, Meer, SW. an Granava, W. an 
Jan, NW. an Danda, N. an Guenza, D. an Valencia, iſt ım SD, 
eine Öbene und im N. gebirgig. Die Alüfie find vie Segura, bie bier 
entfteht u, den Munto aufnimmt; bie Sangonerasdesforca; ver Kucar; 
ber Guadalimar. Im N. gibt es einige Heine Teiche. Die Erzeugniffe 
fine Getreide, Gerſte, Wein, Olivenöl, Früchte, Saffran, ie, ile 
michft viel Epartum, er Gbeflechten gebraucht wird, Wald iſt unbes 
deutend, und beflcht aus Fichen, Eſchen, Kaftanien. Weine ift vorzüg⸗ 
lich, aber vie Miebzucht gering. Der Winter it mile, das Brüblahr 
windig, ver Sommer beif u, troden, ver Herb angenebm. Im Süftenz 
lande herrſchen Zaul⸗Wechſelfieher. Man betreibt Bienen⸗ und Seiden⸗ 
raupenzucht, Seidenweberei, Soda⸗Bereitung, die Zucht von Gieln, 
Mauleteln, Ziegen, Schweinen, Töpferei x; jedoch find bie Bewohner 
träge, fchmerfällig und zänfiih. 3) fehr alte St. und Hauptort ber 
yasıım. Vrov. ebd., SED. von Matriv und OND. von Granada, 

‚ander Segura, in 136 Merres Meeresböbe; 1545: 43,495 Gm.; ger 
rabe, aber enge und ſchlecht gepflafterte Straßen und mıt meift im maus 
rifchen Stil erbauten Häufern. Die Stabt wurde 713 von ven Mauren 
eingenommen, und blieb in deren Befig, bis fie Alyhons X. von Gaftilien 
1265 varaus vertrieb. Die größeren öffentlichen Plaͤtze find Santas 
Dialla, Göparto, Santa-Dominico, Santa-Waria, los-Toros. Die 
Stade it Biiboffig mit einer Katbeprale, elf Kirdhfpielen und einem 
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bifhöflichen geiftlichen Seminar; bat 1 Nathhaus, I Hofpital, 1 Wais 
fenbaus, 1 Zuchthaus, Getreidemagazin, 1 fönigl. Bulverfabrif, eiuen 
betanifchen Garten, der als öffentlicher Spaziergang dient, 1 Mufifs 
ſchule, Tuch⸗, Seivens, —— * u. Matragenmweberei, Salpeters 
und Sorafabrifation, Delmühlen; it Geburtsort der Schriftfieller 
Schamſerdin, Diego Saaverra, Gatcales, Salvador Jacinto Bolosde- 
Medina, und ver Dialer Lorenzo Bila, Nicolassvdes Bilacis u. a. . 

Murezon, Di. in Preugen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, Bei 
3nin; 397 Gw. 

Mur:de:-Barres, ©t. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. und M. 
von Gspalion, DSD, bei Aurillac; 1345 Gw.; Wollzeugmwegerei. 

MurbersKills$undred, Der in Delaware, Gefſch. Kent; 1850: 
5717 Gw.; 13 Schulen, Serberei. 

Murboo, f. Merpo. (Mur; 150 Gw. 

Murdorf, Di. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Judenburg, am ver 

Mure, Pfrof. in Bengzia, Prov. Vicenza, Diftr, u. bei Maroftica. 

Mure (as), 1) Et. in Äranfreih, Dep. Iöre, Arr, uns ©. von 
Grenoble; 3200 Gm.; Gollöge; Fabrifation grober und Packleinwand, 
Nägelfabriten, Gerberei; beiraͤchtliche Steinfohlens (Nnthracit=) Gru⸗ 
ben, Darmorbrüce. 2) »fursNgeraues, Di. ebd., Der. Rhöne, Arr. 
und NM, von BillefrandesfursSaöne, bei Sct.Niziersp Agergues ; 
1111 Gw.; Leinwand⸗ und Baummollmeberei. 

Mured, Wird. in Steiermark, Kr. Graz, bei Nadfersburg, an ber 
Mur, in fruchtbarer Gegend; 925 Gw.; Poft. 

Mureichs, Df. in Defterreih unter der Gmns (Öber-Manbarts- 
bergfr.), bei Kirchberg. 

. relaga, Ald. in Spanien, Prov. und OND, von Bilbao, W. 
bei Marquina; 1440 Gw.; ſchwefelige warme Quellen. 

Murello, Di. in Sarvinien, Dror. Saluzzo, Mand. Villanuova- 
Solaro ; 1662 Gm. (Trautmannedorf gehörig. 

Duren, DOrtihaft in Steiermarf, Kr. Gray, bei Sedau, e 

Mured, Df. in Sardinien, Brov. Geneveſe, Manp. Duing ; 422 6. 

Muret, St. nnd Arr. in Frankreich, Dep. Hautes&aronne, am Zur 
fammenfluß ber Louge und Saronne, über vie eine Häingebrüde führt; 
4 27 27 N, 100 50° W., in 154 Metres Meeretböbe; 1759: 3000; 
1821: 37875 15913 37875 1841: 4000 Gmw.; grobe Tuchweberei, Brannts 
mweinbrennerei, &erberei, Aayence- und Ziegelfabrifation; Schlacht und 
Top des Königs von Aragonien 1213 gegen den Grafen von Montfort. 
Das Arronv. bält 155,481 Hect,, 18:31: 56,700; 1841: 59,082; 1851: 
92,088 Gw. in 10 Gantons. [25° 21 N. 80% 43° OD. Girw. 

Murfab, Ort in Allababad, in Hindoſtan, OND. von Gallinjer:; 

Mürfelndorf, Df. in Deiterreich unter ver Enns (Ober-Manbartss 
bergtr.), bei Böditall; 70 Gm. [gegen Schweben. 

urfjeld, Gebirge in Norwegen, Stift Tronpbjem, auf ver Grenze 

Murfreeöborougb, 1) Öauptort ver Grfſch. 5 in North⸗ 
Carolina. 2) Drt in Tennejfee, Griſch Rutherfordz 1850: 1917 Gm.; 
früher Hauptitaot des Staates, in hübſcher Yage, an ver Mashville⸗Chat⸗ 
tancogasBabı; bie Grafſcha ftegebaude, 4 Kirchen, bedeutende Magas 
sine, eine Banf, das 1818 gegründete Unions@ollege. 

Drurg, 1) Nebenfluf des Nhein r.; entftcht in Württemberg auf der 
Dfifeite des Kniebis aus drei Quellen, von denen eine die weihe ober 
rechte Murg, die andere bie rothbe Murg (in 2875 8. Meeres: 
yae), und bie dritte Borbac beißt. Die erfte fommt von ver Bubl⸗ 

her Glashütte ber und nimmt unterhalb verfelben die rothe Mur 
auf. Der Borbad) fließt durch das Ghriftopbsthal und bei Reichenba 
im die rechte u. deiterbin tritt die Murg nun in Baden ein bei 
dem Ginfluß der Schönmüngbad, und burdhflieft bier im wilden Lauf 
ein tiefe, wildsromantifches Thal ves Schwarzwaldes, und vorüber an 
Gernsbach, Raftatt, mo fie bie von der Herrenwiet (in 2340 #. Dieeres: 
böde) fommenve und an Baden vorüberfliefende Del: ober Ooebach 
aufnimmt, und dann nach einem Bauf von etwa 22 Stunden in ven Rhein 
mündet in 371. eg = 2) Pirbf. in Baden, Oberrbeintr., Amt 
Sädingen, am Rhein; #43 fath, und 4 cv. Ew. 3) Nebenfluf ver Thur 
L,, im Schweiger 8, Thurgau; entficht am Öörnli, und mündet unter: 
halb Arauenfeld. 4) Ortichaft im Schmeizer 8. Sei.⸗Gallen, Bez. Sars 
gans, am Wallen-See; mit Quarten und Mols 1567 fath. und 128 
prot. &w. (Zolna ; 730 Ew.; fruchtbare Gegend u. Weinbau. 

Murga, ev. Prof. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. und bei 

Murgados, Ald. in Spanien, Prov. und WEW. von Gorufa, 
SED. bei Aerrol. [O. von Sppnev. 

Murgain, Cow:Bay, Bai an ver Oftküfte der Inſel Gap= Breton, 

Murgenbah, Morgendah, Di. in Baiern, Oberbaiern, par. 
Schongau, bei Wildfteig; 150 Gm. 

Murabab, Murgab, Marah:ab, Mervsrub, ver Fluß von 
Meru, in Alien, im griedsifchen Hltertfum Margus genannt, auf der 
Grenze von Khoraſan und Turfeftan, Gr entjtcht in ven Bergen ver 
a (fd. Art.), am Norsabhange des Gebirges, u. flieht gegen N. 
un, Bis in die neuere Zeit glaubie man, daß er in den Gihon oder 
in den kaſpiſchen Ser fließe. So no Kinneir, auf ver Map of Persia. 
Nirter jagt in Beziebung darauf (Ajien, Bo. », 220): „Beides ift irrig, va 
A, Burnes in ber Nabe von Merv ibn überjegend erfuhr, daß er etma 10 
geogr. Dieilen (50 engl, Min.) im NW. viefer Stadi einen See bilde, 
wo 17 fein Waffer im Sande verliere (unter 8° n, Br. f. Alex. Burnes, 
Map), wie einft ſchon Arrian ganz richtig erzählt und neuerlich B. Ärafer 
erfunvet hatte, Am obern Thale dieſes Alußlaufes liegt die Sanpichaft 
Merutihat(Merusrup bei Ebn-Haukal), die nach Burnes Grkuns 
digungen ungemein ungejund fein foll, jo, daß er davon das Sprichwort 
börte: „ebe Allah es erfährt, bat das Waſſer von Marutſchal einen 
Menſchen getöbtet”. Capt. Stirling bat neuerlich vom Weſten von 
Sharals, durch Wuſteneien kommend, das obere Merv⸗Thal bei Punjdeh 
erreicht, und nach Bala⸗Murghab das auch am Merv⸗Fluſſe liegt, quer 
überfegt, eine Station, die nicht fern öftlich von Merutſchal liegen kann, 
aber biaber unbelannt war,” _ 

Murghsab, Name ves untern Laufes des Fluſſes Pulmwar (Rols 
war), in Fare, in Berfien, ver mit pem Benbemir in einer großen und 
fruchtbaren bene gufammenflieft, va wo die großen Ruinen ver alten 
Stadt Perfepolis, und NW. davon zwiſchen beiden Flüſſen das Kelien: 
gebirge Rub- Jafper liegen (Ritter, Aſten 8, 873 f. 912 ff.). 

rgiſchken, Df, in Vreußen, by. Sumbinnen, Kr. und bei 
&olvapp; 136 Gw. 


Murgong 


Murgong, Ort in Agra, in Hindoſtan, S. von Ralpee; 250 5’ N, 
79 45° DO, Grm. [52' N. 79° 6' DO. Grm. 
Muraore, Ort in Beirdapur, in Öinboftan, N. von Darwar; 15% 
Murguia, ld. in Spanien, Prov. u. NW. von Vitoria ; 200 Gm. 
Murbam (Grofs, Kleins), 2 Wir. in Defterreich ob der Enns 
(Innfr.), bei Altheim. 

, Muri, 1) Pfrof. und Bezirk im Schweiger K. Nargau, SW. von 
Zürich und SD. von Aarau; 1957 Fath. und 9 ev. Gw.; Weberei ; babei 
ein im 11. Jahrh. gegründetes Benediktiner-Kloſter. Der Bezirk bält 
14,986 ne. und 16 prot. Gw. 2) Pirvf. im Schweiger 8, Bern, Ber. 
und SD, bei Bern; 1136 prot. nud 6 fath. Gm, Das Schloß bewohnte 
eine Zeit Lang der vertriebene franzöſiſche König Ludwig XVII. 

WMRuriaglio, Di. in Sarvinien, Prov, Jorea, Mandam. Gaftella 
mente; 782 Gm. 

Muriahe, Nebenfluf des Parahyba l., in Brafilien, im D. ver 
Prov. RiosbesJaneiro u. im N. des Diſtr. ver Stadt Sampos. Gr ent: 
hebt in ber Serrastor Pico und fließt gegen SO. Sein Waffer ift ſchad⸗ 
lich; und es machen viele giftige Bilanzen am Fluß. 

Wturialto, Fld. in Earvinien, Prov. Savona, Mand. u. WSW. 
bei Millefimo, am Bormiva; 2073 Gm. j 

Muriadsdbe:Barebes, Aid. und Bezirk in Spanien, ‘Brov. Leon. 

Muriaur, Spiegelbergen, Df. im Schweizer 8. Bern, N. Breis 
bergen; 79% fath. und 6 prot. Gm. FR 

Muribeca, 1) Ortſch. in Brafilien, Prov. Gspirito-Santo, Diftr. 
ItapasMirim; Sanrban, Zuderroprbau und Rumfabrifation. 2) Ald. 
ehe., Prov. Vernambuco, bei Necife, und 4 Legoas von Recife z 900 Gm.; 
Zuderrobrbau. j j 

Muricheverz, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Waratvin. 

Murichom, qut gebautes Sebirgspf. in Butan, S. von Taſſiſudon, 
MW, vom Tehintebiensäluß; 27% 4" N. 80% 35° DO, Orw.; Landbau in den 
umliegenden Thälern. Hier wird viel Jimmt gewonnen, ver in Benga- 
fen unter dem Namen Tezpaut befannt iſt. 

Murici, Invianer-Ort in Brafilien, Prov. Mlagoas, Diftr. Ata— 
lana ; Landbau, Fifcherei. u. [am Kriſchna. 

Muriconda, Ort in Balaghat, in Hindoſtan, ND, von Karnul, 

Muriel, 1) :derla:Zuente, Alt. in Spanien, Prov. und W. von 
Zoria und END. von Osma, am Tajala; Yu Ew. 2) :Biejo, Ald. 
ebr., SW. bei Viñeſa; 200 Em. , . 

Murillo, 1) :de:Gallego, Fld. in Spanien, Prov. und N. von 
Saragoza, W. bei Loarre, am Gallegoz 50 Gm, Nede⸗Nioleza, 
Ald. ebb., Brov. und SD. bei Pogrofo; 1240 Gw. #) selsEuende, 
HA. ebr., Prov. und SED. von Pamplona, NND. bei Ganparofo; 
190 . 3) selsfiruto, Ald. ebd, SW. bei Sanguefa, am Aragon; 
690 Gw.; Olivenölmühlen. (burger. 

Murina, Df. in Rußland, bei Petersburg; ein Luſtort der Peters: 

Muriauı, Aluf in Brafilien, Prov. Niordes Janeiro; mündet in 
die Bai Angrasposseis. Daran liegt Mangaratilia. 

Murifengo, Di. in Sarvinien, Prov. Kafale, Mand. Montiglio ; 
1985 Gw! Glane; 258 kath. Gm. 

Murift, Df. im Schweizer K. Kreiburg, Bez. ver Broye, an ver 

Muritiba, #ld. in Brafilien, Prov. Vahia, SW. bei Cachveria; 
vorzügliches Waller; vorzüglicher Tavad, Kaffee, Juderrobr. 

Buritf (Srofis, Kleins), 2 Dir. in Preußen, Scylefien, Rabı. 
Breslau, Kr, Trebnig, W. bei Prausnig; 305 und 92 Gmw.; Schlof. 

Mürig, 1) Groß, Klein, Di. in Medlenburg- Schwerin, A. umd 
bei Ribnig. 2) Mürig-See, der größte See in Nord» Deutſchland u. 
DMedienburg-Schwerin ; 34/4, Din. von S, gegen N. I. u. 1%, Min. br. 
Daran liegen die Städte NO. Waren, W. Röbel und mehrere Dörfer. 
Im SW. fliehen daraus die Flde {f. dieſen Art.) ab, und in NW, flcht 
er mit dem Kalpin⸗, Fleeſen⸗ See ıc. in —— 

Murja, Ort in der Sahara, in Afrika, Biru, NW, von Timbuftu; 
Salzbandel. [Titſchein ; 1100 Gm. 

urf, Morzkow, Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, Bez. u. bei Neus 

Murka, kath. Brrof. in Preußen, R 6}. Polen, Kr. Schrimm, bei 
Dolzig; 395 Em. ften, bei Schmiegel; 315 Gm. 

Murtwit, Muromwnica, Di. in Preußen, Rgbı. Boten, Kr. Ko— 

Murla, Ald. in Spanien, Brov. und NO. von Alicante, ©, bei 
Gantia, am Auf des Sargas; 550 em. . 

Mürlembach, kathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
D. bei Schöneden ; 550 Gm. [’Bolrob. 

Murlen, Ort in Bengalen, in Hindoſtan, ND. von Galentta, am 

Murlin, Df. in Ärankreih, Dep, Nievre, Arr. u. SD, von Göne; 


malerei; Steinfoblen. ‘ 

Muro, 1) ©t. in Neapel, Prov. Bafilicata, Diftr. und SD. von 
Meift und NW. von Botenza ; 1500 Gw. 2) Df. ebd., Prov. Terra⸗di⸗ 
Drranto, Diftr. um OND. von Gallipoli; 1500 Gw. 3) St. auf ver 
Spranifhen Balearen=Infel Mallorca, NO. von Palma: 3059 Gm. 
4) :de-Umbad-Hanad, Alk. cebv., Pros. und SD, von Kogrono, 
SEW. von Galaborra; 660 Gm.; Flache ſpinnerei. 5) :bes-@ameras, 
Fld. ebr.;, NND. von Soria; 300 Gm.; Steinbrüde. u 

Murom, Kreisft. in Rußland, Sup, u. SD. von Wladimir, I. an 
der Ofa und Duromlaz; 1851: 9109 Ew.; Kreml, Katbebrale u. andere 
Kirchen; Gerberei, Seifenfiederei. Der Kreis bielt 1851: 100,241 Em. 

Muron, Df. in te Dee, Gharentesinfer., Arr. und NO. 
von RocefortsfürsMer; 1094 Gw. N 

Hurod, St. in Spanien, Brov. und EW., von Goruna und W, 
von Santiago, an der gleichnam. Bucht, 5223 Gw.; bedtutende Sars 
bellenfijherei._ . 
Muromw, Df. in Preußen, Schlefien, Raby. und Kr. Oppeln, bei 
NeusKupp; 173 Ew.; Hörfterei, 3 Hlashütten; 2 Friſchfeuer. 
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Murter-See 


Mürow, Df. in Preußen, Rgbz. Pottvam, Kr. und bei Ungers 
münde; 295 Gw. 

MurowanasGoslin, St. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und 
OSO. 2Min, von Obornik, S. P%/, Min. S. von gr an einem 
rechten Nebenfluß ver Warthe; 1837: 1554; 1840: 1545; 1813: 1533; 
1846: 16235 1849: 12055 1552: 1460; 1855: 1445 Gmw.; I eo. u. 1 fath. 
Kirche, Synagoge, Unterjteueramt, Werichtätage, Poſt; Leinemeberei, 
Bärberei. [berg ; 284 Gw. 

Murowaniee, Borw. in Preußen, Rabz. und Kr. und bei Broms 

Murowany, Fld. im Deiterr. Galizien, Kr. und W. bei Jambor, 
am Striwiag. 

Murr, 1) Nebenfluß des Nedar r., in Württemberg; entfpringt in 
dem Gebirge bei Murrbarbt; flieht gegen B., und mündet unterhalb 
Marbach. 2) Bfrof. ebd, Nedarfr., DA. Marbach, in einem ichönen 
Thal, am gleichnam, Alus; 036 Ew.; Weinbau. 

Murray, 1) Grfſch. in Georgia; 556 QM., 1940: 4695; 1850: 
11,433 Gw. 2) Hauptort ber Grfſch. Gallamay in Kentucky. 3) Ort in 
New Mork, Grfich. Orleans; 1920: 1561; 1840: 2496; 1850: 2520 Em. 
4 Hafen an einer ber AmberftzInfeln, im Gelben Meer; 340° 25’ M. 
5) Hafen an der Prince⸗-Edwarde-Inſel, im Sct.=torenz-Golf. 6) Mos 
ray, Bucht (Fireh) an der Oftfüfte von Schottland, jwiſchen dem Gap 
Ross und dem Gap Kinnaird; barin bie Buchten Dornah, Gromarty, 
Loch Beaulcy; ift durch ven GaleroniansKanal mit dem atlant. Ozean 
verbunden, Gs miünven darin die Alüffe Doveran, Spey, Ainphorn, 
Nairn, 7) der füplichfte und größte ver Alüffe in ver Tiefebene von Aus 
ftralien, der ſehr verzweigt ift. as Gebiet ber Quellen ift ver Weſtab⸗ 
bang tes Berglantes von NewsSouths Wales, und zerfällt in zwei 
Theile. Der erfte ift der eigentlihe Murrap, der durd Vereinigung 
ver beiden Alüffe Home und Soulburn entfleht, vie von dem Mefls 
abbange ver Warragongs Bergfette berabfommen und im Tieflande gegen 
ME, fliefen bis zur Werbinvpung mit dem Morumbidſchi, ber am 
Dftabhange ver Warragong-Bergfette entficht, in feinem obern Lauf 
durch Die Öbene Monaru nah Nort, dann um das Norbende der Warras 
gengsfette in das Tieflane tritt und den Lachlan aufnimmt Nach 
dem Sinfluß des Morumbipfehi fließt ver Murray mweftwärts, unb vers 
binvet ſich bald mit dem Darling, beilen ein Quellarm, ver Gondar 
mine, in ver DarlingsHocebene entſteht und norbwärts flieht, dann bis 
Ir Verbinvung mit dem aus dem norböftlichen Tieflande herfommenvden 

aranoa weitwärts, und dann, Rulgoa genannt, in mebrere große 
Arme getbeilt genen SEW. bie zur Verbindung mit dem Barwan, 
der im Hochlande NeusGngland aus zwei Quellarmen entftcht, dem 
eigentlichen Barmwan (Karaula) u. dem Gmwvpir, im Tieflande gegen 
EW, fließt und den aus den Finerpools@benen fommenvden Nammov 
und auch die Gewaͤſſer der Bathurftr(äbenen aufnebmenven Macauas 
rie aufnimmt. Der aus ver Verbindung des Darling und Murray ent⸗ 
ſtehende Strom fließt in ven Küftenfee Aleranprina, >) Infelarupre in 
der Meerenge Torres; vier bobe Infeln. 9) Meerenge im Keuerlante, 
von ber NW. vie NaffausBai beginnt, 

Murrbardt, St. in Württemberg, Nedarkr., OU. und OND, von 
Badnana, an der Mure: 1810: 4727 evang. Gmw.; jebr alte (aut dem 
u, Jabrb.) Kirche eines BenepiktinersKlofterd; Holz une Holjmaarens 
handel, Viehzucht, . (bei Bütgenbach ; 491 Em. 

Mürringen, fatb. Pfrof. in Preußen, Ngbz. Aachen, Kr. Malmedyh, 

Murroed, Df. in Schottland, Grfſch. Korfar; 733 Gm. 

Mürrwarden, Bauerfchaft in Oldenburg, Ar. Ovelgönne, Amt 
Burbave, Rrbipl. Yangwarben, ‚ 

Murs, 1) Df. in Äranfreih, Der. Mainestoire, Arr, und ©. bei 
Angers; 1701 Gm. 2) Df. ebd., Dep. Bauclufe, Arr. u, NW. von Apt, 
NND, bei Horbes; 450 im. 

Murſaum, befeft. Ort in Agra, in Hindeſtan. 

Miürsbach, Mirſchbach, fathol. Pfrof. in Baiern, Unterfranfen, 
Ldgr. Gleusdorf 620 Ew.; Mahl-, Dels u. Schneidemühle; Viehzucht, 
Biebmaftung. 

raberg, 1. Murichberg. 

Murfchatten, Di. in Defterreich unter ver Guns (Obers Wiener: 
waldfr.), bei Diölf. [gau, bei Beuthen; 98 Gw. 

Muürſchau, Dr. in Breußen, Schleſien, Nabz. Ciegnig, Kr. los 

Murfchbera, Di. in Defterreich ob ver Enns (Mübikr.), bei Linz; 
220 Em.; feit 1519 Ausbeute von Steintoblen, Alaunerz und Alaun. 

Murfcheb:obad, Et. in Bengalen, in HSindoſtan, N. von Kalfutta, 
am Goffimbazar; 24° 10° N. 103% 30° DO.; 165,000 (w.; Obergerict, 
Pagede, Mofchee, Aafir- Schule; Baumwolls, Ecivens und Shamlwebe⸗ 
rei, Hanbel, [bad ; 1855: 10; 1855: 112 Gw. 

Murfichnis, Dr. in Sacfen, Krot. Zwidan, N. I bei Lim⸗ 

Mürfchnie, Di. in —— A. à . W. St. von Sonneberg, 
ED. am IfaafsBerge: 
187 Gw.; Landbau, Biebzucht, Holzhandel; Sandſteinbruch; —— 

Murfewiet, Df. in Preußen, Rgbz. Stralſund, auf ver Intel Rü— 
gen, W. bei Gingſt; 110 Ew. : 

Murslen, Dr. in Gngland, Grfſch. Bucingham; 450 Gm. 

Mürslig, ſ. Merzlip. . 

Murftätten, Murftetten, 1) Pfrdf. in Deftrrreich unter ber Guns 
(ObersWienerwalttr.), bei Barſchling (Berihling), am Haſpan-Walde. 
2) Muhrftäbten, Dr. in Steiermark, Kr. Graz, bei Lebring; Schloß. 

Drurd-für-Uzergues, Di. in Frankeeich, Dep. Rhöne, Arr. Wille 
france; 1180 Em.; Baummollmweberei, Bleiche 

Murszfi (sGzernecz, sPetrovezi), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. 
Derenburg, Gſpſch. Gifenburg. 

Murten, Morat, St. im Schweizer K. freiburg, Seebez., NNW. 
von Freiburg und W. von Bern, auf einer fteilen Höhe D. am Murt: 
ner= ee; 1675 prot., 64 fath. u. 2 jüp. Gw.; altes gothiſches Schloß, 
große Kirche; in der Nähe der große Sieg ver Gidgenofſen 1476, 22. Juni 
uber das große burgundiſche Heer unter Herzog Karl dem KRübnen. Die 
Gebeine ver Gefallenen wurden in einem auf dem Kampfplag erbauten 
Beinhaufe gefammelt, das aber die Franzeſen 1712 gerftörten. Auf ders 
felben Stätte wurde 1522 ein 69 #. hoher Marmer-Obelist errichtet. 

Murter-Ser, oder MurtmersSee, tbeile gs KR. Areiburg, 


theila > KR. Waapt gebörig, und unweit oftlich vom —— See; 
2©t.|., %, ©t. br. und 360 F. tief. An ber Oftfeite, mo er ſeicht ift, 
find ſumpfige Ebenen. Die a füplichen Geſtade find hoch. 


Murtiga 


In ver SWSpitze fließt die Brode ein und an ver NR Spige bei Sugn 
wieder aus, und weilwärts in die NOSpige des Neuenburger Sees. 

Murtiga, Nebenflun ver Suariana, ın Spanien, Prov. Huelma. 

Murton, Orticaft in England, Srfich. Weſtmoreland, OND. bei 
Apyleby; 503 Ew. dabei ein gleihnam. pnramivenfürmiger Berg. 

Murufis, Oriſchaft in ver Defterr. Grfſch. & 4* bei Nauileja, 

Muruftra, ein Sand im Innern von Afrika, ie den Monometapa 
und Benauela. [380 ſtarker Weinbau. 

Murujabal, Ald. in Spanien, Prov. un SW. bei Pamplona; 

Murviebro, St. in Spanien, Prov. und NND. von Valencia und 
©. von Artana, am Auß des gleihnam. Berges in einer ſehr fruchtbaren 
Ebene, am Palancia, ver unmeit in das mittelläne. Meer flient; 399 40° 
zn 2 MR; 4257 Gw.; befeft. Hafen; viele Ruinen der alten 
berühmten Stapt Saguntum; in dem Berge ſchwarzer Marmor, fchö- 
ner Thon st. 

Murviel, St. in Frankreich, Dep. Herault, Arr. und NMW. von 
Beriers; 1595 Gw.; Branntweinbrennerei; Dlivenbau. 

Murvisja, Df. in Dalmatien, Kr. und Dir. Zara, auf dem Keft: 
Lande, bei Sloconnicca; 230 Em. Silberbergiverfe. 

Murmwinfels@ebirge, ein Gebirge in Salzburg ; darin 2 Solp= u. 

Murmut, großes, fhönes und fructbaret Thal in Afgbaniktan, auf 
ver Weftfeite des Intue u. ©. vom Bannoe⸗Thal, auf ver Wetjeite von 
dem Suliman-Bebirgszuge und im N. von ven Schnee-Pife ves Sufaid⸗ 
Roh begrenzt. Es if Mark bevölkert. Die Bemohner leben unabhängig 
in Dörfern, und betreiben rn Aderbau. . 

Mürz, Nebenfluß der Mur l.; entfteht zum Theil im NO. det Ar, 
Brud, in Steiermark, zum Theil in Oeſterreich am Auf des Gippelbers 
ges, Grunfteins, an der Hochalpe, vem Möller: und Mitterberge, mo fie 
die Stille Mürz beißt. In ihrem Lauf nimmt fie an 50 Biche auf, und 
mündet bei Brud. ö 

Mürzgraben, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. und bei Prud. i 

Mürsbofen, Märzbofen, Df. in Steiermarf, Kr. und NO. von 
Brud, an ter Ciſenbahn; 250 Ew. a 

Mürsften, Pirdf. in Sreiermarf, Ar, Brud, bei Mürz 5— 
47° 40° 25" Ei a0 9’ 18’ D,.; 150 Em; Pof, Gewehrrohrfabrik, Ei⸗ 
fenhbammer, Marmorbruh. i , j 

Murzuf, St. und Hauptort in Feyyan, in Nord Afrifa, SSD. von 
Trivolis; 350 51° 0" N. 13931745 B viele ig 3 Quellen; an 
der KaramanensStraße zwifchen Tripolig, Aegopten, Burnu, Hauffa, 
und bebeutenter Handel. . 

Murzyno (Wrofi:, Mleins), 2 Dir. une Kol. in Preußen, Rabı. 
Bromberg, Kr. Inowraclam, bei Gniewlowo; 232 und Amt %3 Gm.; 
59 und Kol. 239 m. . 

Muriunomo, 1) :borome, Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. u. 
bei Schropa; 181 Gm. 2) «Poszielne, kath. Birk. ebe., bei Wreſchen; 
167 Gm. 3) slesne, Df. u. GBauland ebe., bei Schropa ; 175 u. 50 Gm. 
4) »Bieklo, Ortſchaft ebd.; 10 Gm. 

Mürssufehlag, Mid. in Steiermarf, Kr. und OND,. von Brud, 
am Fuß des Sömmering, an der Mürz und an ver Giienbabn; 47% 36° 
281, 139 20° 17° D,;, 1000 Gm; Kirche, KapuzinersKlofter, Spital, 
Gifenbämmer, Weifblechfabrif, Senſen⸗ und Sichelfchmieren, Mautbs, 
Wald⸗ und Tabad: Amt. —— 

Müs, Df. in Rurbeilen, Prov, und fr, Fulda, Amt Großenlüder; 

Mufa, Ort in Jemen, in Arabien, S. von Mochha. 

Mufabina, g: in ber Lombardei, Prod. Gomo. 

‚Mufaga, Df. in ver Lombardei, Brov. Fori, Diftr. Sargnano. 

Mufaj, Muzfaln-Magn, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Bipic. 
Peregbellgotca. _ 

Rufala, ruff. Infel im Finniſchen Meerbuſen; 60% 27’ M. 

Mufau, Df. in Tirel, Kr. Annebrud, bei Auflen; 300 Gw. 

‚Mufan, Mondfichein, 1) Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpfch. und 
bei Oedenburg. 2 Hide, Praedium chr,, Diſtr. Kaſchau, Gipſch. Ber 
regbellgofca, bei Bercabsjasj; ergichige ——— 

Musbach, 1) f. Mußbach. DI Di. in Deſterreich ob ber Enns 
(Sausrudtr.), bei Gfferving. 3) Wir. in Württemberg, Donaufr., ON. 
Malpiee; 140 Gm. Gw.; 4 Müblen. 

Musberg, Wirof. in Württemberg, Nedarkr., ON. Smuttgart; 580 

Musdbure, 1) Df. in England, Grfſch. Devon; 495 Ew, 2) Ort 
ehr., Griſch. Fancafter, 1356 Gm. 

Muscat, i. Masfat. 

Muscatine, 1) Griſch. in Dowa; 441 OM., 1840: 1942; 1850: 
5731 Gw. 2) Hauptort ver gleichnam. Grfſch ebn.; 1850: 2510 Gm. 
—— — Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, Amt und bei 

erbofz. 

Muh, Moſch, Mus, St. im türfifchen Armenien, I. vom Mus 
rap (Gupbrat) in veffen oberen Lauf, DO. von Balu u, SW. von Melaz- 
gerd u. weitlich vom Wans Dee, in einer Schlucht von Bergen umgeben, 
deren Abhange mit Weinbergen bedeckt find; 38° 46° 30° 1, a1" 20° 30" 
D. Grm.; mit 3000 (nad Soutbgate) oder 7000 (mac Brant) Gw., die 
meift Moslemen, und auferdem Armenier find; 5 Moſcheen, 10 Meprei: 
fen, 3 türf,. Schulen, 5 armen, Kirchen. Die Ebene in ver Nahe der 
Stadt it I6 St. I. und 5 bit 6 Zt. br., fteinig und mager, aber aut bes 
mwäflert. Darin follen über bundırt Dörfer fteben. Das Klima ift mile. 
Girofe eg! gibt es nicht, aber ui den Höben im S. wachen nies | 
drig bleibende Eichen von ter Art, welche borzügliche Sallänfel trägt, | 
u. Die Manna⸗Giche. Die Grzengniffe find außerdem vorzügliche Wein | 
trauben, viel Obſt (Aepfel. Birnen, Kirſchen), Yaummollgersebe, vor: | 
Bei Vferde, Schafe und Rindvieh. Der geringe Hantel wird mit, 
Bitlie, Grgerum, Diarbelir unterhalten (Ritter, Aften 10, 675 ff.). 

Müjc, 1) Df. in Preußen, Rabz. Gobleny, Mr. und bei Adenau; 
100 Em. 2) Großes, Kleines, Mittleres, Ortſchaft ebv., Rgbz. und 
Ldkr. und bei Nachen ; 43 Gm. 

Mufbah, Musdhe, Ortihaft in Rrain, bei Nelina. 

Mufchaten, ev. Vfrof, in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Neis 
venburg, ©. bei Wallenporf; 286 Gm. 

Muichan, 1) Muffom, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nifolas 
burg; 560 Gw. 2) Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei Leis: 
N närsede, DI, in Preußen, Wehſelen, M 

+ Di. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. und Kr, Arnäberg, 
SD. bei Hüften, r. an ber Nöbr; 477 im. : u 








H 
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Mustingum 


Mufchelwig, Df. in Sachſen, Krör. und Amt und bei Bauer 
1855: 95; 1958: 05 Gm. 

Müfchen, 1) Bauerihaft in Gannover, #. uns Poor. Oenabrü 
N. Diffen zu und bei Iburg; 581 Gw. 2) Df. in Preußen, Rabz. Aran 
furt, Kr. un bei Gottbug; 300 Gw. pe fatb. und 65 m. 6 

Müfchendah, Musfinbach, Di. in? aflav, Amt Hacdenbur. 

Müfcenbaus, Ortſchaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Ar, 6 
berfelp, bei Velbert; 25 Gm, s 

Mufchenbeim mit Hofgüll, ref. Pirbf. in Heflen-Darmftapı 
Pros. Oberbeifen, Kr. Nivva, an der Wetter; 618 u. 12 &; 2 Mühlen 

Mufcheniga, Pfrof, im Defterr. Galizien, Yufomwina. 

‚Mufcenried, Krarf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Neunburg, bei 
Winklarn ; 501 Gm. [Karlig, bei Rojenthal; 0 Gm. 

Mufcherad, Moczerady, Di. in Behmen, Kr. Bupmers, Ber. 

MufchersDagb, eine Kette des Taurus-Gebirges, l. am Gupbrat. 

Mufcerin, Df. ın Preufien, Rgbz. Stettin, Kr. orig, bei Star⸗ 
gard; 114 Gw. (250 Gm. 

Mufchetig, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Blatna, bei Sedlitz; 

Mufchgan, Df. in Rännten, bei Kirfchentbeuer. 

Mufchabai, St. im N. von Beludſchiſtan, Dibalawan, an ver 

Muſchtin, j. Divichtin, [Straße von Pundjur nach Relat. 

Mufchlisg, Di. in Preußen, Schlefien, R sl; Breslau, Ar. Wars 
tenburg, O. bei Keftenberg; 446 Gm.; Schloß, 8* eiche. 

Muſchniky, Mussnifo, Meine St. in Rupland, Guv. Kon, 
Kr. un 2. von Wilfomirz. 

Mufchten, Krebpf. in Vreufien, Rab, frankfurt, Ar. Zullihaus 
Schwiebus, SEW. von Brig; 336 Gm,; Körfterei, 

Muichwis, co. Pfrpf. in Breufen, Sachſen, Rgbz. u. Kr. Meries 
burg, AND, bei Hobenmolfen ; 320 Gm. 

MusclesZhoal, Nebeufluß det Mifeuri r.; entſteht im Felſen ⸗ 
gebirge und mündet etwa 471, 1009 a5’ W. 

nscogee, Griſch in Georgia; 376 OM., 1840: 11,695; 1850: 
18,578 Ein.; Hauptort: Golumbus, [Djean 
Musdcongus, Aluf in Maine; flieht juowärts und in ben atlant 
Muscos, Gruppe Heiner Infeln im Meerbufen von Bengalen, 
W. von Tavalz; 13" 5 N, 
Muscovifeh, Df. in Ifrien, bei Dignane. 
Musculdo, Df. in Frankteich, Dep. Ballet: Poröndes, Arr, un 
MER, bei Maulion; 700 Gw.; Gifenersgruben. 

Musbah, I). Musstah. 2) lt. in Württemberg, Donau: 

fr., ON. Walviee; 110 Gm. 
Musdorf, Wir. in Württemberg, Iartfr., ON. Gerabronn ; 80 
Gm.; ehemals berühmte Wallfabrtsfirche une dabei ver adırtägige Mus- 
mwielens Markt, 
Müfen, Müffen, oo. Birvf. in Preußen, Weſtialen, Rabz. Arns— 
berg, Kr. Siegen, W. bei Hilcbenbach, auf vem Wefterwalte; 841 Gm.; 
bedeutende Zilbers und Rupferbütten, @ifens und Stahlwerke. An ver 
Nübe ber Perg mit zebnfachen Gtagenban zur Ausbeute dei 
Stablfteind. In die Tiefe hinab Führen 300 Stufen und ein 600 F 
langer Stollen führt in das freie Thal hinaus (@iterfeld ; 50 Gm, 
Müfenbac, Df. im Kurheſſen, Brov. Aulda, Kr. Hunfele, Amt 
Mufendom, ſ. Muifenpom, 
Müfenerdhütte, Df. in Preußen, Weſtfalen, R —— Kr. 
und bei Siegen; 130 Gm. \ ene; 1125 Gw. 
Muferos, Df. in Spanien, Prov, und N. bei Valencia, in einer 
Musdgrave- Inseln, wie Krufenftern bie Macs Aakill-Anfeln 
im GarolinensArdivel, 6% 12° N. 160% 53° O. Girm., nennt. Duperrer 
fett eiue ſuüdliche in 6 I N. 1609 17° DO. Srm,, umb eine nördliche in 
12 50 M. 1600 47° 20° D. Grw. 
Mushedsis®ir, f. Meihber: Sir. [254 Em. 
Mufiege, Df. in Sardinien, Brov. Geneveſe, Mand. Set.=Julien ; 
Mufianano, zerſtreute Ortichaft in ver Lembardei, Prov. Gomo, 
Diftir. Macagno, bei Vareſe, in einer müften Gegend, auf dem Gebirge 
von Baflano unterhalb des Scee Dei; Meiercien. 
Murilescons Rufil, Vfarrort in Venezia, Diſtt. SansDona, am 
Pianesnuova, . ‚[&rarisea; 130 Gm. 
Mufilovhieza, Ortſchaft in Kroatien, Sirich. Agram, bei Neu: 
Mufina, Mufendorf, Musna, grieh. Prof. in Siebenbürgen, 
Kr. Klaufenburg, bei Nagy-Enved; 400 (nm. 
Mufinens, Df. in Frankreich, Dev. Ain, Arr. und OSD. von 
Nantua, an ver None; 175 dm. 
Musfa, Nuffendorf, Muszka, griech. Pfrof. in Siebenburgen, 
Kr. Karleburg, bei Zalathna; 1025 Gm. 
Musfau, 1) Zr. in Preußen, Schlefien, Mabz. Fiegnig, Kr. und 
AN, 4/, Min. von Rothenburg, NW. von Priebus, SSW. von 
Triebel, I. an ver Neiße, in 07 Meires Meeresböhe; 1937: 1859; 1810: 
1877; 1846: 21333 1810: 2242; 1852: 2209; 1855: 2101 Gw.; 2 peutfchs 
ev. und I wenpifchsen. Kirche, Gleridstscommilfionen, Poft, bedeutende 
Töpferei, Tuchs, Leinens u, Baummollweberei, Strumpfmwirkerei, Rabrif 
chemiſcher Erzeugniſſe; arofer u. fchöner Park von dem Aurften Ener 
mpts 


Muskau angelegt; 2 ichmwefelige Gifenanellen, große Alaunhütte, 
orflamt, 


une Schlammbad. 2) Burglehn-, Schlos ebr.; 150 Em.; 8 
Bibliorbef, Rüftfammer. 

Musdkeegan, Ort in Midigan, tb. Ottamas 1850: 481 Em, 

Musfeego, Ort in Misconfin, Griſch. Waulesba; 1850: 1111 Em. 

Mustendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmwerver, Kr. unbtber 
Gonis, am gleichnam. over Yodmanns&ee, der 1'/, Mie. I. ift: 380 Gm. 

usfham (Rorth:, Sontbr), 2 Dir, in Öngland, Grfſch. Nor: 
tingbam; *25 und 262 Gm. 

Musfbognes, ein Indianer-Volk mit eigener Sprache, in dem 
Gebiet ver Verein. norvamerifan, Staaten, das aber mit den übrigen 
InvianersRöltern in das Gebiet weftlih vom Miſſiſſippi verfegt ift. 

Mustingum, 1) Nebenfluß det Obio r.; entftebt bei Goshocton 
durch Vereinigung des Whitewoman's-Creel (oder Walhonding) und vet 
Tuscaramas, wendet ih gegen S., nimmt den Fiding auf, wendet fich 
gegen SD., umb mündet, ſchiffbar gemacht, bei Marietta:; ift 20 Min. 
aufwärts jür Bonte fabrbar, 2) Grfſch. in Obio; 15 OM., am glei: 
nam. Aluß, dem größten in Obio; 1820: 17,524; 1540: 20,325; 1s10: 
38,749; 1850: 45,049 Gw.; Sauptort: Zanesville 3) Ort chv., 
Griſch. Mustingum; 1850: 1509 Gm, 
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bt „Sch habe noch Aßmann's Brief und das 
* Be — Jetzt Ben Du, warum id) beute 
fie | Diorgen Deinen ir ich wollte meinen 
* nicht trauen, als ich Dich lebend vor mir ſah.“ 
„Mad ich Habe Did) für falſch gehalten — habe ge- 
faubt, daß Du mid) vergefien hätteit,“ flüfterte fie 
leiie „nd re verftändlic). Dann fügte fie lauter 
dicht ter 
Barum haft Du mir nicht geichrieben? Du jagftt, 
meinem letsten und Aymann’s Brief 


a“ A —— eſchrieben und Dich ange 
ss — doch nur — enden und den Grund 
Du De es Schweigens m tzutheilen. Ich habe nie eine 
eb | Autı es ten, 

Il „ Bu Bad feinen dieſer Briefe betommen, obs 

t An mi zu a, und von Wod)e zu Woche 
— wartet 
J Deine Briefe ——* en _ ** wi) 
3 meine; Aßmann hat es bereits geſianden. Es 
) ein Ku zehn Plan, um uns für ter ni 


ta es aber gethan, te 
Inn N wien br de ea Bi > 


"in N: r nur ein Werkzeug in May's Hän- 
er, ‚den. ae Hat * 1 fdudlicen Plan — —— 
e⸗ mang Amann, ihn anszufü 

de „em das wahr ift, dann will ih nie.. 

„Es ift wahr!“ unterbrad) fie Albert. 36 ſchwöre 
daß — dies Alles aus Aßmanu 8 eigenem 
id) | Diunde babe,“ 

„Sch muß Aßmann fprechen, er muß mir Alles er« 
5 | fären. Ren ay wirklich etwas mit diefen Schand⸗ 
8* an tbun haben ſollle, ſo werbe ich fein Haus nie 


5 y „een * aber Aßmann kann Dir nichts mehr 

4 — 
er, aan feine 
| , bift Du wahnfinnig oder ſcherzeſt Du?” 
| m —* fie, 


el 
hg 
| 


F habe ihn getöbtet“, antwortete 
timme zu einem leifen Seflüfter 






„Um ver Barınberzigteit willen fage mir, 

daß ee nicht wahr ift 

1 „Es ift wahr. sh war freilich nahezu Kante 

| vor dor Suit umd ri wende als ich deu ſchäudlichen | « 
ich Aßmann; wir ae⸗ ln 


RER 
v 4 br Kuh = en VAR? * 
— 
Mfunn (58 
in NY EA "Zn abe. a 


riethen aneinander, id) ihlug ihn nieder und er 
melte in den alten Koh —— "08 ift 





i daß d —— limmſte 
beiden Dallunten —— * — 
Alles Pit wi Qu Baden, 
reinfte Wahrheit war. ir bleibt jegt nichts indes 
— Bene nich jelbft den Gerichten zu jlellen — 

a 

„Nein, nein, Albert, — D 

Di auft fichen! Ri hart Su 38 nn 


Sortsswile, Biber, it) bie und Defgmbre Did, 


Bert waren alle jene Schranfen niedergeriffen, bie 
fie zuerft ſelbſt zwiſchen fi umd dem Wianne gez 
hatte, deu fie —— jetzt, wo Albert's Leben in © 
ze ee fie Alles und hatte unr ben einen gr: 


„Warum 1 ih Hehen? Ih bin jo namenlos 
end, bob wer mir nur eime wi 5 
(en ift, — Mein, id} bleibe umd erwarte mein @es 


Beide ſchwiegen eini —— 
eg 34 dem uam Sa u 

Wenſchen 
34 und ſie Hein Del = den us 
ju retten. Im diefer entjeglichen Situation in 
unbeichreiblichen St wal zeigte ſich Alma wie 
ale die jtandfefte, mit Olmgebung liebende Frau, 
fie ftets geweien war. 

* rubig wie both erwog fie F ——— 
war der einzige Mann, den ſie je 
hatte; durch deu entſetzlichſten 
ihm getrennt worden; der Mann, de a fie 
trug, war ibr weniger als nichte; alle Furt um 
Scheu vor der Kritik der Welt warf fie über Bor, 
und nur der eine Gedanle beherrfchtefie,den Oeliebten 
und ſich zu retten. 
(Wortiegung folgt.) 


Buntes Seuillefon 


48 a⸗ata. Der ſchwed⸗ 
—* Swen —3 der * 
cht hatte, ben Mus-tagrata ( 


aber —— 6* —8 von wo aus er 


Me 


vwifchn aubfüßrlihers Nacriäten 


NER Man 096. 


Fe „fe Mr Mer heut 





— 
ftamor, i 


Musky 


Musko, Muszoke, Di. in Böhmen, Kr. u er 24. München: 
ardg, bei a 225 Gmw.; babei ver gleihnam a147“ M. 
ſ20246 D. lKormend. 

Musla, Prrof. in Ungarn, Diftr. —* Ofen. Gſpſch. Gran, bei 

Muslau, Mus zlow, Di. in Mahren, Kr. Brünn, bei Briüfau, an 
ter Zmwittatwa; 160 [Ztolgenau; 409 

Müsleringen, Di. in Hannover, Hoya, Lodr Hannover, A. u. bei 

Muslenberg, Di. in efterreich unter der Önns (ObersWiener: 
mwaltfr.), bei Neulengbach. [fenmarft, am Atters@ece. 

Musling, Di. in Oeſterreich ob ver Enns (Hausrudkr. ), bei Fran⸗ 

Diusna, 1) Meichen, Muſchen, Miild. in Siebenbürgen, Kr. 

ermannftadt, bei Meviasb; ev. und griech. Piarre; einbau, 2) 

fhna, Mufchendorf, ref. und griech. Biest. 5 Kr. Maros⸗ 
Vaſarhely, Bez. Boͤgor; 725 Gm. bei Rhoz Meiereien. 

Mufoeco, Pfrvf. in ver Yombarbei, Prov. Milano, vint Bollate, 

Muſo-di⸗Porco, Gap ver Oſtküſte von Sicilien, SD. von Syras 
fua; 3700720”, 139 0oo&n, 

Mufon, Muſone, Aluf in Venezia; entipringt S. bei Niolo, 
flieht ſudwärte nach Gaftelfranco, wendet ib SO., und tbeilt ſich bei 
Mirano in zwei Urme, von denen ber eine fanalifirt in pie Brenta führt 
und ber andere Venedig gegenüber in vie Laqunen mündet. 2) Mos- 
cone, Fluß im Kirchenftaat; entfleht SW. bei Cingoli in ver Delen. 
MViacerata, flieht gegen OND. in das apriatiiche Meer und ND. bei 
Poretto, (von Sct.⸗John; 45 1 M. 

Musdauash, Hafen an der Südlüfte von NeusBraunjchmeig, SW. 

Mus quawan, Ser im MW. von Ober⸗Canada u, N. vom Obern— 
re (Lake superior). 30 Gm. 

Muss, Wir. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Neumier, bei Acbach; 

Müss, Mofchisza, Pfrof. in Kärnten, bei Völfermarft, an ver 
Muss [fort Set, Zoſeph 

Muffala, St. in Scnegambien, in Afrifa, am Senegal, D. vom 

Mufalur, Mushaluf, Di. in der Defterr. Kroatiich-Stavon. 
Ban venze, Liccaner Megiment, bei Gosyich ; 295 

—* en, Df. in Preußen, Raby. Sumbinnen, Kr. u. bei Heyde⸗ 
ee ee. 122 "Juven): ; einbau, 

uhbac, ev. Pre. in Baiern, Pfalz, 8 En bei Neuſtadt; 208% 

Miüssderg, Df. in Deflerreich unter der Gnns (ObersWicnermalos 
fr.}, bei Amftäbten. 70 Gm. 

Müffelbac, Ortiaft in Tirol —— — u. bei Bregenz; 

Muffelburgb, St. in Schottland, Grfſch. und DO, bei Edinbur 
ander Mündung des Gal in ben RorthsWolf; 1851: 7092 Em.; Woll⸗ 
zu und Yeineweberei, NMetitriderei, Töpferei, Branntweinbrennerei, 

ierbrauerei; ergiebige Salyichlemmerei ; Pferpeiwettrennen. 

Muffelja, Ort in Bulgarien, Sanvicaf Nifopolie. 

——— Df. in Mechlenburg⸗Sdwerin, U. ha bei Stern: 
ber (fr.), bei Amftipten. 

rüffelreut, Df, in Defterreich unter ver Gnns —— 

üffen, I) Df. in Lauenburg, bei —— >50 Gm. 2) Df. in 
Sippes Detmolt, 9. Lage; 810 Gm. 3) f. Müfen. 

ne ne Mufenbom (Nass), Di: ebel, das norvöftlichhte 

ergebirge von *8 

ordinſel, die nur durch einen jehr ichmalen Kanal 
Helfen, bie zu 1000 Kup anfleigen, von vem Keftlande geichieven ift. 

Muffenbaufen, kath. Krchpf, in Baiern, Schwaben, Logr. Min- 
belheim, bei Gutenbaufen ; 133 Gw.; MWallfahrtsort, 

Müfentin, Df. in "Preußen, "Raby. Stettin, Ar. Demmin, bei 
Jarmen; 153 Ew. 

Muffen, 1) Di. in Aranfreich, Dev. Haute Marne, Arr. und SO. 
von Ballen; 510 Gw.; RanencesAabrif. 2) Di. ebv., Dep. Meuſe, Arr, 
und W MW. bei Barale: Duc, am Ornain; 170 &w.; Wepfeinbruc. 

Muffidan, Mucidan, St. im Frantreich, Dep. Dorvogne, Arr. 
und 3. von Bilwrac, I. am Isle; 1744 Gm. 

Muffiegberg, Df. in Defterreih unter der Enns (Dbers Wiener: 
waltfr. — - —— 

fistas®ille, ſ. Muſſr 

—— Df. in Hannover, F. und Lodr. Luneburg, Amt us 
ftrom, bei Bergen a. d. Tiofie; 62 Ew. 

Müffinger, Bauericaft in Preufen, Weſtfalen, Rabz. Münfter, 
Kr. Warendorf, bei Gverswinfel; 325 

Muffir, eine ber Kurilen⸗Inſeln; 2 16° 20 N. 10 AD. 

Muffo, Pirdf, in der gombarkei, Prov. Como, Difr. Dongo, bei 
Gravredona; dabei eine 7 Kirche. 

Muffolente, Sof. in Venezia, Prov. Vicenza, Diftr. Baffane, 
wiſchen ven Alüffen Siaron, Yugana, Giaretta und } Wipe. 

Muffomeli, St. in Sieilien, Prov. und SW. von Galtanifetta u. 
SD. von —— ; 9500 Gmw.; in der Umgegenp Schwefel, Achat, 
u —— 2 (1490 Ew 

Muffon, * in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Arlon; 1880; 

Mufom, it Muſchau. 

Müfom, VBorm. in Breufen, Rgbz. Self, Kr. u. bei Greifa⸗ 
malte; 102 Gm. Borfen, bei Bodolv; 547 Gw. 

Muffum, ren in Preußen, —5 Rabzʒ. Münfter, Kr. 

Muffe, 1) stasBille, Di, in Belgien, Prev bura, Are. Ars 
Ion; 1850: 983 Gm. 2) «’@pveque, sfürsDeine, St, in Franfreich, 
Der. Aube, Arr. und SED, von —— ander Seine, 1706 
Gw.; Branntweinbrennerei; elber Marmorbruh. 3) sfonssDun, 
:le:Bieur, Df. ebd. Dep. Saönesfoire, Arr. und S. von Gharolles, 
an ber Muffe; 1500 "Ew.; Steinfo lengruben, 

Muft, Orticaft in Krain, bei Neudegq 

PO, (Wenbifche), Di. in ee: Schlefien, Rabz. Sleanit, 

Kr. Sagan, bei Priebus; 315 Ew.; Theero 
roßes Gebirge in An, yiwifchen Turfeftan u. An 
—— ie; in Krain. 
Muftaphabad, Ort ils-Staaten, Delbn, in Tan 
DED. von Sirhind. 
Mufte, Di. in Krain, bei Laibhach, zwiſchen ner Sau a —2 


kru 


iſchen fteilen 


Mufterharten, un EM Defterreich umter der Enns (Obers | Bird 


Wienerwaldkr.), bei Strengber 
Mufternid, Df. in Preußen Schlefien, Nabz. Liegnitz, Kr. Glo— 
gau, bei Polfwig: 205 Em.; Schlos. 
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man, in Arabien, an ver Meerenge von Ormus, auf 


Mutos 


Müftert, Mofelmünfter, Di. in * Rabz. Trier, Kr 
Berncaftel, bei Neumagen, r. an ber Mofel; 

Muftiz, Ortichaft un Waffermuble in de Rabı. Stralſund, 
anf ver gem *5 bei Putbus und Bergen; 20 


Mufteum, it Woftrom. 
Muftung, Ort in Beludſchiſtan, ur ber Strafe von Relat nad 
Shawl, in 5700 engl. F. Meeresböbe; 29* 48’ N. 66° 47° D. Grm. Die 


Umgegend ift eine der fruchtbarſten des Sarah. und gibt in Ueberfluß 
Getreide, vorzügliche Früchte, Tabad ıc. Das Klıma ift geſund, ver 
Sommer mild, aber der Winter je falt, daß die Ginwohner in pie mil: 
dere Gegend von Cutſch⸗ Gundava auswandern. 
Müswangen, Df. im Schweizer X. Luzern, Amt Hochvorf; 442 
kath. Gm. (ander cheid z Ew. 
Musweiler, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Witlich, bei 
Muszelowitz, deutſche Kol. im Defterr. Galizien, Ar. Prjemndl, 
bei Jaworom, (var; Meinbau. 
Muszied, Df. in —— nid, cafteag | Weröcz), bei Dealo⸗ 
Musjka, geich. Fiat in Ungarn, Diſtt rofwarbein, GEſpfch. 
und bei Arad; 730 Gm.; Weinbau. 
Mussfarom Eliadzumfa, grich. Krchof. im Defterr. Galizien, 
Kr. Siorttom, am Sereth, bei Zaleszezuf. 
Muszkatowee, Df. im Deiterr. Balisien, Kr. Gyortfomw, bei Za— 
leszcyof, am GyganfasAluß. 
— raedium in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Heves, 
bei Raszto; 65 Gw.; Weinbau, Walvung. 
Muszniki, i. Druicnikn. 
Musdinya, ew.ewenbifces Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Bes 
foich. Gifenburg, 1%, ©t. von Radfersburg (Steiermarf); 240 Gm. 
Musztafina-Klada, Di. in Kroatien, Gſpſch. Rreug, 6 St. von 
Petrinia; 160 Gm. 
Musztesztn, Di. in Ungarn, Dite. Großwarbein, Gipich. Ara, 
Ki — 170 Gw.; bergige und unfruchtbare Gegend; aber Rarter 
bau 
Musiona, St. und Hrfd. im Deflerr. Galizien, Kr. und SSD. 
von Sander, r, am Popra; 1780 Gm.; Yeinermeberei und Leinwand— 
banal. [Musanna. 
Muszonka, arich. Pirkf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanper, bei 
Mut, St. in Anatolien, Sanpichat Itſch⸗ili, Seo. von Grmenet, 
N. vom Gok⸗Su; 1200 
Muta-Mula, Nebenfluf des Yimab r., in Aurengsabab, in Hindo⸗ 
ftan; entitcht durch Jufammenjluf des Punab, Muta und Mula, vie an 
ber Oftfeite des Weſt⸗Ghate entſtehen, und oflwärts fließen. Müntung 
bei Napgergan. 
Mutando, Df. in Dalmatien, Kr. Raguſa, Diftr. und bei Stagn 
Mutapillo, Ort in Madras, in ven Norbs@erfars, in Sinvoflan, 
SW. von Nizampatam, am Golf von Bengalen; beträchtlicher Hanbel, 
Mutarn, it Mautern 
Wutcherhutta, vd, b. Birhmartt, Drt in —— Aude), in bin⸗ 
doſtan, NW, bei Pudnom; 270 24 N. S8036' DO. © 
Mutenig, it Mutienig. 
terbu en in Mofore, in Binpoftan, SW. von Chittledroog; 
13 N. 700 25’ DO. Srw.; SHasfabrif für buntes (ſchwarz, grün, 
rotb, gelb) las. 
Mutforb, Di. in Gngland, Sr 16. Zuffolf; 417 Gw. 
Mutfort, Di. in Furemburg, Bez. uremburg; 420 3 
Mutghur, Mutighbar, Drti e ude, in Hinvoftan, W 
rulpur; 260 45 N, 83° 4° DO. Grm 
Mutb, 1) Ortſchaft in Deiterreich ob ver Enns (Traunfr,), 8% St. 
von Gmunden, bei Soifern. 2) Praebium in Ungarn, Dir, Devenburg, 
Sfpfh. Tolna, bei Iregb; 225 Gw.; Aderbau, en Miermwachs, 
Mabls und Sägemüble. MWienersMeuftadt. 
Mutbal, Df. in Defterreich unter ber Enns Pr ra ) 
Muthen, Mutten, Df. in Mahren, Kr. Brünn, 6, St. von 
Schelletau, bei Piesling, an der deutſchen Thaya. 
Muthhagen, Rittergut in Preußen, Raby. Aachen, Kr. und bei 
Seilentirchen; 22 Gm. 
Muıhmannsporf, ſ. Mutmannsporf. 
Muthbmannshbofen, fatbol. Pirdf. in Baiern, Schwaben, ®pgr. 
Srönchbah; 256 Gm. [dem Ort Mhattına. 
Muthuata, Anfel an - A der Fidſchi⸗Inſel Menpua, gegenüber 
Mutice, ift Rute, 
Mutiejomiee, if dottaf 
Mutienin, Mutienino, iſt cheat 
—— Mutenitz, 1) Df. in Böhmen, Kr. Rilfen, Bez. und 
bei Strafonig, f. an der Wolinfa; 160 Gm. 2) Pirpf. in Mähren, Kr. 
Olmüg, Ber. Hravıfc (Unarifde), bei Gzeitid) ; 1490 Gw. 
Mutietow, ift Muttertborf 
Mutignano, Ald. in Neanel, Seen. Abritizosulter. 1,, Diftr. und 
DED. von Teramo, DO. bei Atri; 1500 Gm. 
Mutilich, Pfepf. in ver Oeflerr. Rroatiich Slavon. Militärgrenge, 
Eieraner —— bei Udinaz 950 Gm. 
tiloa, Ald. in Spanien, Prov. und SW. von SansSehaftiano 
— ND. hei Monpragen; 150 Em.; Gifenminen. 
Mutina, ift Muttaichlag. 
Mntindfo, —— Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. Kos 
a bei Arıinig, I. an ver Modlina. [Steinfoblen. 
Mutiowig, Fi 8R in Böhmen, Ar. Prag, Ber. Rakonitz; 589 G. 
ee utiffow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, —— 


ſchi 
——— Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ba. Jung-Woſchid; 
er Pfrpf. in Defterreich unter der Gnne (linters 
pr .), bei Wiener«! keuftadt, in ben fchönen Thal Neue Welt; 


Mutnik, 1) Pirdf. im Defterreih. Serbien, Diſtr. Lugos (@ vic. 
Krafio). bei Satal; 160 @.; Rufurugbau, Waldung. 2) Magnus, Pirpf. 
ebp., bei Bositurs 970 Gw.; bergige Gegend, Maisbau. 3) Obaba;, 
f. ebd., bei Syatal. fur 
Wutopollum, Ort in Karnatic, in Hindoftan, SSW. von Sure: 
Mutos, Taufchdorf, griech. Pirof. in Siebenbürgen, Kr. Alaus 
fenburg, bei 3ilab; 490 Gw. 


. von Go⸗ 


Mutova 


Mutova, eine Kurilen-Inſel; mit einem Bulfan und fruchtbaren 
Mutra, f. Matbura. lern. 
Mutruz, Df. im Schweizer K. Waatt, Ber. Grandſon; 223 prot, 
und 3 fath. Gm. [Merfeburg, Kr. Weißenfels, bei Zeig; 258 Gm. 

Mutfban, Musfchau, em. Vftt . in Preußen, Sachſen, Rabz. 

Mutfchen, I) Motichna, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Mar: 
burg, bei fg er Gm. 2)5. Musfchen. 

utöfa, ev. Krchpf. in Ungarn, Difte, Depenburg, Gſpſch. und bei 
Tolna; 560 Sm.; quter Aders, Weins und Tatadbau. 

Musfi, Pfrof in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gſpſfch. Tolna, bei 
Tevel ; 164 Gw.; Ader: und Weinbau, Wietwacht. 

Mutfonn, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Borſod, bei 
Sziraf; 950 Gw.; ug Aderbau, 

Murtta, Ort im Bunjab, in Ginboflan, auf dem Wege von Namnes 
gurh nach Labore; 319 58° N. 730 48° O. Grw. 

uttaree, Drt in Einde, in Hinvoflan, N. von Hyderabad, l. am 
Indus; 300 11" N, 70% 51° O. Grm. 

Muttafchlagn, Mutterfchlag, veuticher Df. in Böhmen, Kr. 
Burmeis, Bez. Neuhaus, bei Blauenichlag; 225 Ei. 

Murten, Hin Muthen. 2) Di. in Baiern, Schwaben, Logr, Im— 
menftabt, bei Stiefenbofen; 100 Gm. 2) Di. im Schweizer 8. Grau: 
bünten, Bez. Albulaz 127 yrot. und 5 fath. Gw. . 

Muttendorf, Di. in Steiermark, Kr. Graz, Hrſch. Lomnach, bei 
Dobbel; 240 Gm, [Heinsberg: 60 Gw. 

Muttenhofen, Wir. in Baiern, Oberpfalz, * Riedenburg, hei 

Muttensweiler, Di. in Württemberg, Donaufr., ON. Biberach; 
Treffen zwifchen ven Franzoſen und Oeſterreichern 1706, 

Muttenz mit Birsfelden, Ald. im Schweizer K. Bafelstands 
ſchaft, Bez. Arlesbeim, SO. von Bafel, am Auf des Wartenberges, auf 
dem pie Ruine Wartenberg Acht; 1911 prot. und 278 fath. Gm. 

Mutteraotteöberg, Kopechzeck, Di. in Böhmen, Kr, Gitſchin, 
Ber. und bei Grulich; Servitensstlofter, Wallfahrtsort, 

Mutterborn, f, Muttborn. 

Mutters, Di. in Tirol, Ar, Innsbrud, bei Sonnenburg. 

Muttersberg, Di. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, bei Blu: 


deni. [mern ; 480 Gm. 
wutterſchied, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz. Kr. und bei Sims 
Mutrerödorf, Mutienin, 


Did. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 
u. bei Hoftau; 1100 Gw.; Schloß, Feldbau, Spigenfabrifation, Braues 
rei, 5 Waflermüblen ; ehemals ergiebiger Rupferbergbau. 


reußen, Rabı. Königeberg, Kr. 
Preusifh-Golland, bei Müblhauien; 66 Gm. 2) Vorw. ebd., Rabz. 
Marienwerver, Kr. und bei Nojenberg; 104 (m. 

Mutteröbofen, 1) Wir. in Balern, Schwaben, Logt. Goͤggingen, 
—* ei 32 6w. 23 Df. ebd., ®rgr. Krumbach, bei Ziemetshuus 
en; 359 R 

Mutteröbolg, Mütterſchultz, Ald. in Rranfreih, Der. Bat: 
Rhin, Arr. und PN. von Scheleftadt, bei Mardolsheim; 2102 Gw.; 
Viehbhandel. 

Mutterftabt, Milk, und Kanton in Baiern, Pfalz, Landeomm. 
und ANA, von Speyer, am Floßgraben; 2746 Gm. (95 Juben); (es 
treides und Tabadbaı. . . 

MurtesThal, ein Thal in Tirol, Kr. Innsbruck, bei Imſt, von 
dem Malchs Bach durchfloſſen, ver am m uttes Kopf entipringt und in 
ben Pigerbach ug , 

Muttborn, Berg im Schweiger K. Uri, zwiſchen dem Ober-Wal: 
lis= und Urſeren⸗ Thal; 45° 32° 50” N. 695° 30° Orʒ 11,860 8. hoch. 

Muttienig, f. Mutz. [bacb; 15 Gm. 

—— — Höfe in Preußen, Rabz. Röln, Kr. u. bei Rhein⸗ 

Murtig, |. Diutiß. ————— 172 Em. 

Murtlau, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. u. bei 

Muttne, Pfrif. in ingarn, Dir. Brestburg, Gſpſch. u. bei Arva; 
1380 Gw.; Viehzucht, Flachsban, Sigemuüblen. 

Muttrin, 1) ev. Pfrrf. in Breusen, Rgbz. Göslin, Kr. Belgrav, 
bei Groß⸗Toychow, in bergiger Gegendz 266 Gm, 2) Df, ebd., Kr. Stoly, 
bei Bürom; 451 Im, 

Muttrin-Bera, Berg in Preußen, Prov. Pommern; 615 F. bodh. 

Mus, 1) Ortichaft in Preußen, Nabı. Köln, Kr. Mülheim, bei 
Bensberg; 44 Gw. 2) Drtichaft chn.; 22 Gw. 3) Grofs, em.’ Birf. 
ebr., Raby. Potstam, Kr. Ruppin, DED. bei Linndom, SEM, bei 
Granſee 531 Gm. 1) Kleins, ev. Pfrpf. ebd. Kr. Templin, WEM. 
bei Achvenit; 187 Em. [bei Nteviger ; 21 Ew. 

Mugberg, Kothen in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glberfelt, 

Müsborf, Vorw. in Preußen, Rgbj. Potsvam, Kr. SaudeBeliig. 
bei Belzig; 212 Em, {Kr. Jerichow 2., bei Genthinz 48% Gm. 

Müsel, Miegel, Krchof. in Preußen, Sachen, Nabz. Magpeburg, 

Müpen, —6 Df. in Hannover, F. und Lodr. Luͤncburg, 
A. und bei &lenze; 83 Gm. i 

Mügenich, 1) Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und TENB. bei 
Meontjoie; S37 Gw. 2) Df. ehe, Rgbz. Trier, Kr. und bei Prüm; 
s5> 6m 369 Gw 


? ( . 
Mütenom, ev. Prof. in Preufen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Stolp; 
Musgenrotb, Df. in Baiern, Unterfranfen, * Gerolzhofen, bei 

Ober ſchwar zbach 74 Gm. [burg, bei Neuerburg ; 62 Gm. 
Mugerath, Mareratb, Df. in Preußen, Rab. Trier, Kr. Bits 
Mugig, St. in Aranfreih, Dep. Bas Rhin, Arr. und SW. von 

Strasabura, W. bei Molsheim, an der Bruche u. deren Kanal, in einem 

ihönen Thal; 3424 Gw.; guter Weißwein; Beuerwaflenfabrif, Papiers 

mühle. [ Dannenberg; 75 Ew. ſ. 
Mügingen, 1) Df. in Hannover, 8. und per. Füneburg, A. u, bei 
Mutzka, Mugfe, Mudom, Di. in Böhmen, Kr. Seippa, Be. 

Auſcha, bei Lewin; 170 Gm. ; Töpferthon, der in Lewin verarbeitet wird; 

Obfte, Flache: und Hopfenbau. 

Slugten, Kol. in Preußen, Schleflen, Rabz. Oppeln, Kr. Neuftabt, 

u Gollihomig gebörig. (bera, bei Haib. 
Mugfen, Mudow, Ortih. in Böhmen, Kr. ger, Ver. Pfraum⸗ 
Mustern, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. Ober: Plan, bei 

Senip; 70 Gmw.; Kalkbruch, Kallbrennerei. 

velig, Di. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Weſthavelland, bei 

Dranvenburg; 339 Gw. 


tterfeegen, I) Worm. in 
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Mygles 


Mutzſchau, iſt Mutſchau. 

Mutzſchen, St. in Sachſen, Kror. — A. Grimma, ©. bei 
MWermsvorf, OND. von Grimma, an ver Döllnisbab, in 570 par. F. 
Mieeretböbe; 1834: 1522, 1847: 15955 18432 1640; 1849: 1689; 1852: 
1674; 1855: 1647; 1558: 1650 Gm; Schloß mit Garten, Weberei, 
Vinſel⸗ u. Infeftennavelfabrifen ; ummeit ver große Göttwiger u. Sorſt⸗ 
See und das —— Jagdſchloß Hubertusburg. 

Mutz ſcherode, Df. in Sachſen, Krdor. Leipzig, N. und bei Rochlitz; 
1855: 163; 1858: 169 im, 

Mugfchlena, Df. in Preuien, Sadıfen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Delisih, WSW. bei Gilenburg; 163 Em. i 

Musfchmwis, Df. in Sarıfan, Kror. Dresten, A. Meißen, bei Nois 
fen; 1655: 169; 1858: 157 Em, [bura, bei Etralfunn; 122 Em. 

Mundo, Munts, Di. in Preufen, Rgbz. Stralfund, Kr. Aranjs 

Mümeiler, if. Mowiler. 

Muragata, Ald. in Portugal, Prov. Beira, Bez. und NO. von 
Trancofo und SW. bei Torresve-Monvorzo. . 

Mural, Mukfal, Df. in Holftein, NO. bei Kiel, Krehſpl. Vrobfts 
eierbagen ; 181 Gmw.: der Boden theils lehmig, tbeil# grandig. 

Mun, er des Macquarie I., in Auftralien (Meubolland). 

Mun (Lee), Df. in Frankreich, Dep. Bar, Arr. und SD. von Dra⸗ 
guianan. bei Arejus, am Zufammenfluf nes Ärgens und Artube; 2197 

9,; Gerberei, Sägemüblen, Bretterbandel nach Mlarfeille. 

Mupfen, 1) Df. in Belgien, Preov. Brabant, Arr. Brurelles; 1850 
194 Gw. 9 Df. ebv., Prov. Limburg, Arr. Haffelt: 1950: 98 Gw. 

Musaffernagur, Ort in Delbi, in Hintoflan, NO. von Delhi; 29° 
a7 N, 770 40° D. Grm; 2 große Bazars. 

Muzala (Djebel:), Berg in Ulgerien, Prov. Algier, im Rleinen 
Atlas, 1. an er Schiffa, vie ın einem wilden Bergfeftel zwifchen dem 
Diebel Muzaia NR. und vem Diebel Beni-Sala SD. entſteht, und den—⸗ 
jelben in ihrem nördlichen Lauf durchbricht und in bie Ebene Metivja 
fließt, wo fie in ven Maffafran mündet. An ver Weſtſeite des Muzaia 
befindet fich der gleichnam, Bergpaß, ver auh Paß vonTeniah ge: 
nannt wird, auf der Kammhöhe 2850 par. #. hoch ift und purch zwei 
zuderbutförmige Belfen gebildet wird. Zmifchen fteilen Abgründen geht 
die Straße auf und ab. Die Franzoſen erftürmten dieſen Vaß 1530, 21. 
Movbr., und bauten venfelben fpäter zu einer für Fuhrwert gangbaren 
Strafe aus, 90 Gm. 

Muzenfeld, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Jg, r. an ver Als; 

Muzerig, ſ. = 

Muzifferabad, Ort in Labore, in Aften, W. von Rafhmir, am 
Kiſchengunga, ver SW. zum Ibylum flieht ; 34° 35° N, 73° 45° O Grm. 

Muzillae, Di. in Frankreich, Dep, Morbiban, Arr. und SO. von 
Mannes, an der Mündung ver Bilaine; 1891 k 

Muzlesbera, Ortſchaft in Ocfterreich unter ver Inne (Ober Wie: 
nerwalpfr.), bei Baͤrſchling. 

Muzo, Drt in Veusranada, NMW. von Pogota; 59 38° 316’ M. 
760 49° 7° W. unerfchöpfliche Smaragdens@ruben, 

Muzfai, Mondſchein, Df. in Ungarn, Diftr, und Gſpſch. une bei 
Devenburg; 20 Gw, 

Muzsla, Df. in Ungarn, Difte. Perb-Dfen, Gſpſch. Gran, bei 
— in fruchtbarer Gegend; 1880 Ew.z Acker⸗æ u. Weinbau, 

u4:Zagh, ſ. Muz⸗Tagh. [Weide, Holz. 

Muzufferpur, Ort in Babar, in Hindoſtan, MO. von Patna. 

Mugnrea-Tebba, cin Berg in der zweiten Bergfette im nörblichen 
Hindoftan, NO. von Deprab; im 30% 30’ N, und 6600 engl, F. Meeres⸗ 
böbe; reich an guten Kräutern, mit fehr gefunver Luft, 

n —— Pfrof. im Oeſterreich. Galizien, Kr, Britzany, Hrſch. 
obbance. 

Musza, ein Kanal in der Lombardei, an ber Seite ver Adda, von 
Gaffano bie Gaftiglione; 1220 angelegt. , ‚[Yatıfana. 

Munana, — in Venedig, Prov. Udine (Friaul), Diftr. und bei 

Dtuzano, 1) Pfrof. in der Lombardei, Prov. LodizErema, bei 
Paullo. 9 Df. in Sardinien, Brov. Biella, Mand. —— 670 Em. 
3) Df. im Schweiger 8. Teſſin, Bez. Lauis (Lugano); 257 fath. Ew. 

MusjasPiacentina, Df. in der Lombarbei, Prov. YobisGreima, 
bei Lodi. [®ravevonna. 

Muzso, Df. in der Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. Dongo, bei 

My, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr, March; 1850: 476 E. 

Mya, eine MoluftensInfel, N. bei ver Infel Obv; 19 12° 8. 125% 
10° DO.; etwa 3 ©t. lang. . SW. von Ava. 

Myanang, Meyah-oun, Et. in Birma, Pegu, am Irawaddy, 

Mopankhains, Volk in Diultan. 

Mpatt, Ort in Arkanfas, Girfich. Lawrence; 1550: 357 Gm. 

Much (Rowo-); Mocanka, i. Mysz ıc. 

Mych vezyn, Dr. im Defterr. Galizien, Kr. Rzeszom, Srſch. Dyis 
fow, r. an der Meichiel. ’ 

Mocielin, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Schu⸗ 
bin; 41 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Pojen, Kr. Krotofhin, bei Koz— 
min; 55 Gm. . 

Myeonda, Ort in Divfore, in Hindoſtan, NW. von Ghitteloroog ; 
149 16’ 9, 76° 13° O. &rmw.; ein Fort am Bingang in das Chitteldroog⸗ 
Thal. ſKr. und bei Sanof, am Gaan. 

Myczkow und Moczkowee, Df. und Pfrdf. im Defterr. Galizien, 

Mpezow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolkiew, Hrſch. und bei 
Diussniow. [ves, in Afgban ſtan; 33044’ M. 65% 56° DO. Gi. 

vdan, kleines Thal mit gleichnam. Ort im ©. des Huzarech-Lan— 

Mobani, Landſchaft in Beludſchiſftan, im S. von Kohiftan, die einen 
Theil der BunpursWüfte umfaßt. 

Moybiniki, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rrafau. 

Wodlowar, Burgruine in Böhmen, Ar. Gitſchin, Dei. Benatef, 
Schnepow, an ber Elbe, [24° 17° N. 500 50’ D. @ 

Meyer, befef, Ort in Allahabad, inSinvefan, SO. von Gallin ih 

Myerdeougb, Ortichaft in England, Grfich. Yancafter ; 504 Gm. 

Moyerdtomwn, Ort in Pennſylvanſa, Grfſch. Lebanon ; 1850; 8776. 

Mpefur, Drt in GutdysGunvava, in Beludſchiſtan, auf ver Strafe 
von Sinde nah Kandahar und Ghuznee, am Bolan-Fluß, der in ven 
Nari flieht, un am BolansBaf; 2908’ N, 67% 42" O0. Grm, 

vaama, it Miava. 
Mpgles, ift Migless. 


Mybl 


‚Mobl, kath. 73 in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Heinsberg, O. 


—— 577 
Moble, Df. in Hannover, Bremen, tor. Stade, A. Ofterbols, bei 
&barmbed ; 73 Gw. [bei Ava 


Moingunasmnit, Mebenfluf des Iramadpy [., in Birma; mündet 
Moinvab, Ort in Mranma, in Birma, am Irawaddy, SW. von 
Ava, in gut angebauter —— Korinth. 
Mokene, Ort in Griechenland, Morea, Diöf. Argolis, SEM. von 
Mokitunce, Pfrof. im Defterr. Salizien, Kr. und bei Stanislaw. 
Myfolalow, griech. Krchof. im Defterr. Baligien, Kr. Zloczow, bei 
Mokoloſchow, ift Mitulaihem. J zczür owice. 
Mokone, griech. Inſel im ägeiichen Meer, N. bon Naros Maria) 
und SD. bei Tenos (Tine); 2, OM., 0000 Gw.; iſt ein 2 
und vürrer Felſen, auf ven es nur wenige vegetations fähige Stellen gi t. 
Im MN. ftebt ver Berg San Glias, 3770’ 7’ N. 20'588, 
(Sbauttier). An ber Norpfeite befindet fib per Hafen Panormos, und an 
der Meftfeite ver Hafen von Mykone. Die Grzeugniffe find Gerſte, 
Bein, Baumwolle, Früchte, Schafe, Ziegen, viel Käfe, Om, ‚ 

Mytow uns Mykowa-Wola, 2 Dfr. im Deflerr. Galizien, Kr. 
Sanof, am Dslama,_ 

Molau, St. in Sachſen, Kror. Zwidau, A. Plauen, SW. ', Mie. 
von Reichenbach und nabe der Gölzich-TpalsGiienbabnbrüde, in etwa 
1050 R. Meeresböbe; 1831: 2392; 1547: 2433, 1843: 26115 1849: 
3028; 1852: 3uS; 1855: 3289; 1858: 9720 Em.; Kirde, Schloß, 
Kammgarn= und Streihgarnipinnereien, Baummwollmeberei. 

Mylceza, Df. im Denen Belgien, Kr.Sanot, bei Dulla, am Wislof. 
Myicäyee, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Pryemnel. 
mein, Dr. in Preußen, Ngbz. Polen, Kr. Birnbaum, bei Zicke; 


Molingbaufen und Molingahauferbof, Gemeinde und Kotten 
in Vreufen, Wehtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Gevelsberg, r. 
an der Önnepe; 4144 Gm. 

Moilor, Di. in England, Grfich, Gornwall ; 2306 Gm. 

Moloftin; Molown, Mil 


ils, 
Molucen, Df. in Preuien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Luch; 
103 Gw., bei Luch 210 Gm, 
Moluffen, Miluffen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. 
Wymatgbur, Ort in Beinsjapur, in Hindoftan, NW, von Golas 
pur; 170 10° 9. 730 53° D. rw. (Ara. 
Mombach, Ort in Birma, Mranma, am Irawaddv, SCW. von 
Momon, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dulla, am 
ial 


Moymunfingb, Diftr. in ge an löst im N. an das Garrow⸗ 
Gebirge und an Nungpur, ©. an Dacca⸗Jelalpur, O. an Silhet und 
Tiperab, W. an Najesbaby und Dinagerur; 312 Äm., 1,300,000 Ew. 
Gr wire von vem Brabmaputra und unzähligen Zuflüflen bewäſſert. 

Monobwfa, Df. im Deſterr. Balizien, Kr. Czortlow, bei Krzyw⸗ 
ae, am Popborce. r 

Monpaut, ein mit Wald uno JunglesDidicht bevedited, nod fat 
unbefanntes Hochland in &unpiwana, in Hindoſtan, das nur Aufentbaltsr 
ort wilper Thiere ift. W. bei Dorprecht; 760 Gm, 

Monsbeerenlanb, Df, in den Nieverlanden, Prov. Süd-Holland, 

Monnbdmaen, Wir. in England, Grfſch. Ponmoutb; 856 Gm. 

Moupböysiwyn, Kechivl. in Gnglane, Grfſch. Monmouth; 
5385 Gm, [®&ilolo, 

Mo, Meno, Heine Infel in ver Moluffens Strafe, W. von 

Moonice, kath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Schiloberg, 
bei Kempen ; 317 Gw. , [R. von Riom; 754 Gm, 

Moon (Zaints), Di. in Aranfreich, Der. Punspe-Döme, Arr. und 

Mopurra, nördl. Mündungsarm vet Mahanuddy, in Bengalen, 

Morar, Nebenfluß des Sone r., in Bengalen; flieht gegen NND. 

MoyreasBerai, Ort in Bengalen, in Hindoſtan, SD. von Dacca. 

Murods, Krchſol. in Irlane, Prov. Munfter, Sriic. Gort; NIE. 

Morpur, 1) Ort in Labore, in Hindoſtan, NMW. von Labore. 
2) Ort ebr., in Sind, N. vom Havpdersabad. 

Moichkin, Kreisit. in Nupland, Gun. Jaroslaw, an ver Wolga; 
570 47 M. 1542: 1915 Gm. 

Mpöten, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Iobannisburg, 
bei Bialla; 1993 Gw. _ Wopslofa. 

Mostowa, Pfref. im Oecfterr. en Kr. Jaslo, bei Dulla, am 

Mosfomwiee, i. Miihlfomig, Mistomiß, 

Dyslanın, it Malibing. 

Myslatvce, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Pryemnal, 

Mpsler, Df. im Deiterr, Galizien, Kr. u. bei Sander, am Voprad. 

Musleneine, Moslenczunech, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. 
Bromberg, bei Korvon; 129 Ew. j 

MWoslenice, St. im Defterr. Galizien, Kr. und OSO. von Wado— 
wice, im Öebirge am Nabaskluß, und rings von hohen Bergen um: 
ſchloſſen; 49° 49 40 NM. 170 32 35 O. 58 Gm. 

Mosienzin, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Gneſen; 
Mosletice ıc., ft Misletig ıc. , 

Myslin; Myslinka, f. Mifhlin, Mifchlinfa. 
Modiniew, Df. in Preußen, Ngbz. Boien, Kr. n. bei Schildberg; 
5 Gm. (gine, bei Strjeino; 99 Gm. 
Moslonttomo, Borm. in Preußen, Nabz. Uromberg, Kr. Mos 
Muſs low, 1)f. Mislomw, 2) Df. im Defterr, Galizien, Ar. Stry, 
bei Kallus;, in einem Thal, 

Myslomwec, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnopol, am Zbrucz. 

Moslowice, |. Mislomisp. 

Moslowig, 1) Ald. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Orpeln, Kr. und 
So. 3 Min. von then, OND. 3 Min. von Nicolai, r. an ber 
Pryemia, melde die Grenze gegen Rußland bildet, und auch nahe ver 
öfterreichifchsgaligifchen Gene: 3278 Gm.; 2 fath. Kirchen, ymaavat, 
Voſt. Station ver Oberſchleſiſchen ya im Anichlup an bie ir 
zifche Oftbabn. 2) Df. ebr.; 1514 E.; Aörflerei, Zinfhütte, Steinfohlen. 
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Mysnann, i. Meifetichlag. 

Mofol, eine der MoluftenInfeln, N. von Geram; 2° &. 127° 40° 
D.; an 10 Min. von W. gegen D. lang und an 3 Min. breit. An ver 
Onfüfe befindet fi der Hafen Gfbe, durch eine Feine gleichnam. Infel 
gebileet, wo es Trinkwaffer im Ueberfluß gibt. An ber Küfle wohnen 
muhamedaniſche Malaien, aber im Innern Harafıren. Die Bäume find 
Kokos, Palmen, Bifang x.; die in bem de wohnenden Bögel find 
ein ſchwarzer Papagei (Xouri) u. der als Zugvogel aus Dften in Haufen 
fommenve Paradiedvogel. Ausgeführt werden etwas grauer Ambra, 
Perlen, Perlmutter und Sklaven. e 

Mufore, 1) ein Hodplateau in Öinvoftan, Mabras, zwijhen ven 
Oſt⸗ und Werts Chats, ohngefahr 1200 DOM, groß mit 3", Mill. Ew. 
Darauf entftchen vie vielen Alüfje, welche das Fand bemäffern. Die bes 
deutendften find der Cavery, Tumbudra, Vedavati, Bhadri, Arkanati, 
Bennar, Palar, Panaur. Man fammelt in beionderen Behältern vas 
Regenwafler, weil man daſſelbe dem ver Erde entquellenven bradifchen 
vorziebt. Die Höhe viejes weiten Tafellandes ift in berſchiedenen Gegen⸗ 
den verſchieden. Gegen N. bin fällt es allmählig ab. Am Paß Perva- 
nad: Dirgum ift die Meereshöhe barometriich 1907 engl. #., zu Baita⸗ 
mangalum 2435 &., zu Bangalore 2807 R., zu er ur 1831 5., und 
des höchiten Berges, des Sivaguınga, 4600 F. Das Klima ift gemäßigt 
u. gleihmäßig, aber von den periopifchen fürmiichen Negen oder Mons 
funs, welche die Küfte Malabar und Goromandel verwüften, bringen 
häufig Schauer über das Gebirge nach Dinfore, haben jedoch feine er 
Dauer, jo daß die Vegetation pas ganze Jahr hindurch grünt. Die Feld- 
mafje des Bodens beitcht aus Syenit, Quarz, Feldſpath, Hornblenpe, 
Glimmer. Der Boden ift ſehr fal baltig, daher tritt dieſer Ealjgebalt 
als Krufte auf der Oberfläche zu Tage, befonders auf ven Ghittelvrongs 
Re In alten Zeiten ſcheint das Land ſtark bevölkert und in bober 

ultur gemejen zu fein; jetzt iſt es nur bünn bevölkert und mit Jungler 
Didicht bevedt. Die Bewohner fin» Hindug in verichiedenen Stimmen, 
Die Grzeugniffe find Reis, Betel, Opium, Bohnen, Seſam, Zuderrobr, 
eine Art Kammgras, das zu verfchievenen häuslichen Zwecken gebraucht 
wird, bie Ricinuss Palme, Aloe ıc., Büffel, bochbeinige Schafe u. wenige 
Fleine Pferde u. Schweine. Die bereutenpften Orte I Seringapatamı, 
Bangalere, Beonore, Ghitteldroog und Sera. Das Land war ehemals 
einer der größten Staaten der Hinbus unter Hyder⸗Aly u. Tirpoo-Saib, 
der 1799 ım Rampf gegen bie Önglänver Unabhängigkeit und Leben vers 
lor. Seitvem gehört das Land ven Öngländern. 2) anfehnliche Hauptft. 
ebd, &. von Seringapatam, in einer Öbene, aus der fih in 1 Meile 
Entfernung ein fegelförmiger Berg bis zu etwa 1000 Ruß Höbe erhebt, 
und bie zu deſſen Auß ſich von vem Kort der Hauptitabt, has 12° 18° 21 
N. 74° 20 55 D. ftcht, ein Ser erfiredt. 

Myforg, Shouren, Horm'ssInfel, eine Infel, N. von Neu— 
&uinea, vor ver Bucht von Geelwink. = 

Moftewes, it Miſchtiowes. 

Moftie, Aluß in Viaffahuferte; flieht SO. und bei Gharlejtown in 
bie Bai von Mafjachufetts; vabei ein Leuchtthurm 410 18° 51! NM, 74 

Moftice, f. Michzen, Miichtip. zu’ 18" D, 

Mopitki, 1) Di. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Gjerniejewo ; 6% Gw. 2) Df. ebv,, Kgby, ofen, Kr. Schroda, bei Wre⸗ 
ichen; 19% Gm. 

Vinftkomw, der im Defterr, Galizien, Kr. und bei Santer. 

Moftneze, Df. im Oeſſerr. Galizien, Kr. Przemysl, bei Grudel. 

Mpsı (Momwo=), Milk. in Rukland, Guv. Diindf, Kr. um SED. 
von Nowogrodek. i [bei Kolomea, am Lucza. 

Moszin, griech. Prof. im Defterr, Galizien, Kr. Stanislamom, 

Mosziniec, St. in Polen, Guv. Plozk, Kr. u, NN, von Oftros 
lenfa; 900 Gm. [niejewo ; 260 Gw, 

MWuszki, Df. in Preußen, Babı Bromberg, Kr. Önefen, bei Czer⸗ 

Mpsztom, griech. Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. Gyortfom, bei 
Zaletjczyfi, am Sereth. [nopofl, 

vözfoweer, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tars 

Mpszfomo, Di. in Preußen, Ngbz. Pofen, Kr. und bei Samter; 

Mpt, Minte, ij. Mitie. 2.30 

Mpta, Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Krywe. 

Mytarka, Di, im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Jaslo, am Wvslofa. 

Mptarz, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. w. bei Jatlo, am Wuslofa. 

Motaw, Diik. in Rußland, Gub. Wilna, Kr. und SW, von Lida. 

Motben (ver große une Eleine), zwei fegelfürmige, fahle und 
ſchwer zu erflimmenpe Beljenfpigen, auh vie ShmwuzersHaggen 

enannt, im Haken-Gebirge im Schweizer K. Schwyz. Der &rofe 
eht A791’ 50 N, 60 2112” D,; der Kleine ITr2r 27 MN. 69 20* 

Mutice, ſ. Mitticz. 58” O. 

Moytifchn, Df, in Rußland, Sup. und bei Moskau; Wafferleirung 
nach der Haupiſtadt. (ebv., Kr. Zloczow, bei Vrody. 
Mpenika, 1) Ortſch. im Oeſterr. Galizien, Kr. Tarnopol. 2) Dr. 
Moto, 1) it Mytaw. I Df. in Ungarn, Diftr. ** GEſpſch. 

{. _ W. bat viele Inſeln. 
ysvatn, ber größte Ser in Island, Nortlanp; 859 30° M. 20% 10* 

Musvoulla, eine ver Fidſchi⸗Inſelnz 19" &.; gebirgig. 

Mowiler, Müweiler, Krchof. in Baiern, Schwaben, Logt. Weis 
ler, bei Opfenbach; 48 Ew. . 

Man, Michan, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Nechanig, bei 
— 425 Ew 

jejanomw, St. in Polen, Suv. u. SW. von Warſchau, an einem 
See; 1150 Gw.; dabei das alte Schloß Radzielowice. 

Midislamig, it Mftislamip. 

Mel, ift Mezel. 

Mieuöf, Kreis, in Rußland, Gum. Orel, am Ginflufi der Mensa 
in bie Sudaha; 530 16° 53° N. 349 16° O. (Wisniemsfn); 1851: 12,775 
im.; 12 Kirchen, 2 Mlöfter; Landbau, Getreidehandel. Der Kreis, zwi⸗ 
ſchen 53° 8° bis 53% 39° N, hielt 1851: 89,432 Gw.; Sanbbau, Salpeters 
bütte. (Beneihau, bei Kejmitz, in einem Thal; 160 Gm. 
Miizowig, Mihbifhomig, Di. in Böhmen, Kr. Bubweis, Be. 
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Naab, I) Df. in Baiern, —— vdgr. Tirſchenreuth, bei Bar⸗ 
nau, an ter Walenab; 130 Gm. 2) Hab, in der Volfsfprache Mob, 
Nebenfluf ver Donan I., ebo.; entflebt aus drei Quellarmen, deren mitt= 
lerer die Kichtelberger over Richtel=Mab if, die am Oſtfuß des 
Ochienfopfes in 2678 F. Meeresböbe, oberbalb Neubau, entitebt. Der 
öftlihe Quellarm ift die böbmische oder fFrumme, — 

alps Nab genannt; und der weſtliche die Haide-Mab. Die 
Wald-Mab entiteht in Böhmen am Wertabbange des BöhmersWals 
des, ſüdlich von Bärnau (Bernau) bei Nabe, die Haide-Mab auf der 
fogenannten „naſſen Haide“, wiichen WarmensSteinach u. Mubimeifel. 
Der legtere Ort liegt in 1809 par. F. Meereshöbe. Die Meeresböbe ver 
Wald⸗Mab bei Birnau iſt 1999 par. #.; bei Grünberg ver Fichtel-Nab 
1685 und der Nab 1687 par. F.z bei Tirfchenreutb ver Wald⸗Rab 1504 
par. F. bei Fallenberg 1367 #., bei Neuftapt 1260 %,, une von Wilpenau 
am JZuiammenfluß der Wald⸗Mab u. Fichtel-Mab 1199 F.z der Haider 
Mab bei Lindlas 1606 par. F., bei Neuftadt am Kulm 1570 F., bei Kir— 
chenlaibach 1410 8. Der vereinigten Aichtels und Wald⸗Nab fliegen I. 
die Schlettin, bei Neuſtadt, ver Flobach, r., bei Weiden, vie 
Schwein: Mabzau, und ver Äluß beißt nun WaldsNab (Walther, 
Topiſche — von Bayern ©, 46; dagegen heißt es ©. 490 
„Wilvdenan am Zuſammenfluß ver Walpnab ind Fichtelnab“, mas 
infofern ſowohl ungenau als auch falich ift, als Walpnabu. Kichtels 
nab bier ganz venielben einen Fluß beveuten, dem bier r. vie Haides 
Nab zuflieht). Bererfenswerth int übrigens außerdem, daß auf der gro— 
sen Alußfarte von v. Rau u. den übrigen gemöhnlichen Karten (Streit re.) 
die Fichtelz Nab irriger Weife mehrfach MaldeNa b genannt iſt. Die 
Bichtel-Nab entipringt übrigens unmeit bes Weißen Dain une ver 
Steinach. Sie gebt bald durch zwei große Weiber, und dann vorüber an 
Gortesgaben und Unterlind, wo vie Krapa, bann bie Aurtedbacd ı. 
bei —— Kohlbach einflicht. eiterbin treibt fie Muͤhl⸗ und 
Hammerwerke, flieht an mebreren Orten, namentlih an Ebnat und Er⸗ 
benborf vorüber bis zur Vereinigung mit der Böhmifchen over Wald⸗ 
Nab, zwiihen Windiſch⸗Eſchenbach r. und Neubaus l. Bis bierber flies 
sen der Fichtel⸗Mab nach ver Koblbadı noch vie Krednitz, Goldbach, 
Schwargenbad, Grunersbad, Sala, Balgenbab, Stein 
ad zu. v». Zedlitz Gydrographiſches Lerikon für die deutſchen Staaten) 
fagt irrtbümlich 266: „die Heidenaab lommt aus demſelben See, and 
dem die Richtelmaab abflieht; fie verläßt denſelben etwas weitlicher, 
als bie vorige, und gebt durch Die fogenannte Nafie Heide, aus deren 
Abflüſſen fie ſich eigentlich erft zum Strom bilvet“. Nach dem Ginfluß 
der Heide⸗ Nab fließen der vereinigten Nab zu I. vie Gleits und Zube, 
r. die Echnettenbad, 1. vie Sreime, in 1150 8. Meeresböbe, r. 
die Tenzenbab, l. die Schwarzach, r. vie Krumbach, vie Vils. 
Die Mündung der Nab in vie Donau liegt 1 Stunde oberhalb Regenss 
burg, bei MariasOrt in obngefäbr 10085 F. Meereshöhe. Die Länge des 
Kaufes, ver ſudwarts gebt, beträgt gegen 22 Diln. 

Naabeck, KArchvf. in Baiern, Oberpfals, Logr. Burglengenfeld ; 156 
Gm.; Schloß, Brauerei. s [genfelo, bei Neufirden; 64 Gi. 

Naabfigenhofen, Krchbi. in Baiern, —— gr. Burglen⸗ 

Naaf, Krenznaaf, Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkreie, bei 
Siegburg; 25 Bw. 

aalap, Narlop, eine der ScniavinerInfeln im GarolinensArchipel. 

Naaldwijk, Di. in den Nienerlanven, Brov. Zuid⸗Holland, SSW. 
bei Haag; 1940: 2103 Gw. 

Naaman, Namahn, Inielgruppe im M, des arabifhen Meer- 
bufens, an ver Kule von Hedejas, bei dem Vorgebirge Abus Diuflabrib ; 
2 N, {am GabunsAluf. 

Raango, Ort auf der Rüfte Gabun, aufder Wertjeite von Afrika, 

Naanfan, Ort in Illinois, Grfſch. Keneall; 1850: 569 Gw. 

Naarbden, St. in den Niederlanden, Prov. Nord-⸗Holland, W. von 
Amftervam, am Zuider⸗See u. einem Kanal, ver nach Amſterdam führt; 
520 17° 46 N. 29 19° 35 D,; 1840: 2155 Gw., und mit den dazu ges 
ka 77 Theilen 2358 Gw.; Tuch: und Plüfch> Weberei, Handel 

ääre, Naarn, Wird. in Defterreich ob ver Enne (Müblr.), bei 
Enns. . [e; mündet SW. von rein, 

Naaru, Mebenfluß der Donau L., in Defterreih ob ver Gnne (Mühl: 

Naas, Ald. in Irland und Hauptort der Grfich. Kildare, SW. von 
Dublin, am Bag 3558 Gw.; Handel mit Getreide und Mebl. 

Naasdori, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Neiße; 381 Gw. 

Naafee, Nebenflus der Senne l., in Belgien, Prov. Brabant. 

Naasd, Raid, Di. in Steiermark, Kr. Graz, bei leisvorf, uns 
weit Waitz 

Naaswea, Ortſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 

Naaft, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr und NO. 
von Mont, am Urfprung ver Senne; 1850: 1530 Gw.; altes Schlof. 

Rab, 1. Naab, Zalman. 

Nababgondge, Ort in Aue, in Hinpoflan, am Gogra, NO. von 

Nabajva, Nebenfluß des Rios Jagnananas oder Rio⸗Colorado. 

Nabal, ©. in Tımis, NO. bei Hammamet, auf einer Meinen Halb: 
infel; Töpferei. 

Mabari, St. auf ver Japan. Infel Nippen, an ver OvarisPai. 

Nabburg, St. und Irgr. in Baier, Oberpfalz, r. an ver Nab und 
an der Hüttenbach; 1660 Gm,; die Vorſtadt Benepig; 3 Kirchen; un: 
weit die Burg Trausnig, morin ver Wegenfaifer Friedrich III. gefangen 
ſaß; ftarke Bierbrauerei; Flußſpathbruch. Der Bezirk des Yogr. bült 
yOm., 1818: 16,797; 4834: 17,4475 1897: 17,923; 1540: 16,778; 
1546: 17,144; 1952: 17,363 im.; if gebirgı und bewaldet. 

Nabed, Rabeng, Namdga, Df. in Dekerreit unter ber Gnne 
(Obers Wienermwalefr.), bei Amjtädten. 

Nabend, Nabon, 1) Habs, Vorgebirge der Küfte von genen im 
perſiſchen Dieerbufen, in Kuriftan; 270 18° 7. 50% 13° 40 2) Bluß 
ebb.; münbet N, von dem gleichnam. Borgebirge, SO. von Benver- 
Aſſeiu. 3) Ort ebd, 


Maberble (Dolnes, Gorne:), Nabergne, Df. in Slavonien, 
Gſpſch. Eſſegg Beroͤcz), bei Deakovar ; 750 Gw. 

Mabern, 1) Krchef, une Bormw. in Preußen, Rgbz. Fraukfurt, Kr. 
a WB, bei Neubamım; 708 Gw. 2) Df. in Württemberg, Do: 
naufr,, OU. Kirchheim ; 469 Ew. 

Maberfina, Df. in Krain, bei Heiligensftreuß. 

Nabin, Nabdin, Krehdf. in Söhmen, Kr. Prag, Bez. u. bei Mel- 
warn; 230 Gw., Sarlat, ED. bei Domme ; 850 Gm, 

Nabirar, Sf in Aranfreih, Dep. Dorvogne, Arr. und SD. von 

—— Df. in Preußen, Ngby. Frantfurt, Kr. Sorau, bei fer— 
ten; 225 I 

Nablus, Et. in Sprien, N. von Ierufalem, am Urfprung des ſfüd⸗ 
lichen Zufluffes zum Wari Faria, in 1568 %. (nach v. Wildenbruch) over 
1751 8. (nach v. Schubert) Meeresböbe; ſoll auf der Stelle des alten 
Sichem ftehen, bat ein Schloß, Motcheen, Synagogen, Seifenfievereien, 
Baummollmeberei. Diurichenabar. 

Nabobgunge, Ort in Bengalen, in Hinvoflan, am Ganges, M. von 

Maboczan, it Nabotidban. 

MNaboldsna, Di. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Rann. 

Naben, ſ. Naben. 

Mabor (Bet.-), Df. in Franfreih, Dep. Bosger, Arr. und N. bei 
Hemiremont, an ver Moielle; 2587 Gm. [Hradomteinig ; 230 Ew 

Nabotſchan, Di, in Böhmen, Kr. Barpubig, Be. Ghrubim, bei 

Nabouzat, dr. in Frankreich, Dep. Pupsdes-Döme, Arr, u. WE. 
von Glermontsferrand; 1125 Gw. [mar, am Szamos z 430 Gm. 

Nabrad, ref. Archof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpfch. Szat⸗ 

Nabrafina, Df, ın ver Derterr. Grfſch. Hörz, bei Heiligen Kreug. 

Nabfel, Pirpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Gifenbron ; 525 Gm. 

Nabotzuze, Df. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. und bei Adelnau 

Naca, St. auf ver Oftfüfte ver Japan. Infel Kiusflu. (396 Gm. 

Nacaba, St, auf ver Japan, Infel Nippon, SD. von Iehro. 

Nacanta, Et. auf ver Japan. Injel Nippon, N. von Mugami. 

Racaome, Hauptort eines Vezirkes in Honduras. 

Naceradez, . Natfchradep. 

Nacefchbig; Macetin, 1. Natfches. 

Nachbarheid, Di. in Preußen, gb: Aachen, Kr. Heinsberg, bei 
ar 177 Gm. fr.), bei Gmunden, DO. am TraunsSer. 

achdemfer, Nachenfee, fi in Defterreich ob ver Enns (Traum: 
——⸗— Df. in Oeſterreich ob ter Enns (Traunkr.), bei 
eier. 

Nachitfchewan, 1) Mahbichewan, St. und Hauptort des gleich⸗ 
nanı, Kreiſes im Kufftichen Armenien (Trans: Raufalien), ur. u. SO. 
von Griwan, r. vom Alus Ara, am Don, einem Zufluß veilelben, un: 
weit der Öbrenze gegen Berfien, und ED. vom Hrarat. Die Bewohner, 
1540: 2599, jept 14,166 Gw., find meift armenifce Ghriften und Muba⸗ 
mebaner. Die Stapt litt 1840 fehr durch dag Erdbeben am 20. Jumi, 
das 779 Wohnhäufer, 2 Kirchen und 5 Mofcheen gerftörte. Bemerfens- 
werth fin in diefer Landſchaft die Rjangarli, ein uraltes Wolf mit 
bleudem Haar und blauen Augen (Ritter, Aften 10, 610). 

Nachles, Di. in Böhmen, Kr, Burweis, Ber. Hohenfurth, bei Fried⸗ 
berg ; 125 Gw.; Mahl⸗ und Sägemüble. 

acling, Nähling, Df. (Rotte) in Defterreich unter ter Gnne 
(Unter Wienerwalpfr.), bei Amſtetten 

Nach od, 1). Nahonsfo. 2) Dj. in Böhmen, Kr. YBurweis, Bez. 
und bei Taber; 170 Gw. 9 Et. und Bey. ebd., Kr. Gitſchin, an ver 
Metha und unweit (1, ©t.) der Grenze gegen Schlefien; 2100 Gm.; 
Be Marteplag, bübiche Kirche, Bot, Yeinemeberei ; bei ver Stadt ein 

ergfchloß mit reihem Archive aus dem Sujähr. Kriege, Gemalden und 
fhöner Ausficht, Unweit pas Bad Bilowes mit einer Sauerquelle, 

— Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Gitſchin, bei Gitſchin; 
150 ” 

Nachrobt, Landgut in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
und UND, bei Altena, an ver kenne; 105 Gw.; Babrıfen. 

Rachrub, it Naborub. 

Nachs dorf, Df. in Defterreich ob der Önns (Innkr.), bei Alibeim. 

Mächftebreef, Gemeinde in Preußen, Weſtialen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Schwelm; 2227 Gm. 

Nachterftäbt, ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magveburg, 
Kr. Aichersleben, D. bei Quedlinburg ; 665 Gm, 

Nachtigall, 1) Borm, in Preußen, Sachfen, Rob Merfeburg, Ar. 
Deligib, S. bet Düben, an ver Mulve; 17 Gm. 2) Kotten ebv., IBeft: 
falen, Naby. Arnsberg, Kr. und bei Hagen; 50 Gw. 3) Vorm. ebr., 
Rabz. Minen, Kr. ung NND. bei Hörter, I. an der Weler; 15 Gm. 
4) Out ebe., Kr. Paderborn, bei Neubaus; 15 Ew. 

Nachtöheim, kath, Vfref. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. une bei 
Dlaven; 335 Em. 

Nad, 1) Orticaft in Baden, Oberrbeintr., A. Ieftetten, au Lott⸗ 
ftetten gebörig. 2) Di. in —— Prov. Rheinbefien, Kr. 
Algen; 526 Em.; Sandfteinbruch. 

Nadel, 1) j, Natel. 2) Borm. in Preußen, Reh; Goslin, Kr 
—— bei Schlawe; 7 Gm. 3) Vorw. ebd. Kr. Stolp, bei 
Saviat; 30 im. 4) Df. ebd., Schiefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, ©. bei 
Alt-Srubenvorf; 305 5) ev. Pirdf. ebo., Rgbz. Potsdam, Mr. 
Ruppin, N. bei Äriefad; 675 Gw. 

Naden, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei So: 
ingen; 82 Gw, [105 Gm 

Nadenborf, Di. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Hödftaht ; 

Nackenheim, lath. Pfrof. in Helen Darmftadt, Prov. Rheinheſſen. 
Kr. Oppenheim, am Rhein; 1425 Gm.; vorzüglicher Wein. Dazu ge: 
hören die Rheins Infeln en und Sandchen, auch einige Rhein: 

Nadetenbörflas, ſ. Water, et len. 
Nadl, Naggl, Driſchaft in Kärnten, bei Geifenburg, am Sefe 
Koften; 


Se. 
Naclaw, Df. in Preußen, Nabz. Bofen, Kr. und bei 


Nacle 


Race, Krchof. in der Defterr. Grfſch. Görz, Bez. Seffana. 
Nacogdoches, 1) Grfſch in Teras; 1850: 5193 Gm, (davon 1404 
—— Vgleichnam. Hauptort ebd., auf einer hohen Ebene; 1860 


Naeton, 1 in England, Grfſch. Suffolt; 765 Em. 

Nacza, Bid. in Rufland, Gun, Minsk, Kr. und ©. von Borifow, 
am — Fluß. 

aczeradecz; Rarzetin, f. Natiches. R 

Matab, griech. Prof. in Ungarn, Diftr. Grofiwarbein, Gſpſch. 
Arad, hei Simand, am Weißen Körös; 1370 Eiw.; Mderbau, Vieh: 
zucht, Waldung, Mablmühlen, Viehhandel. 

Nababula, ſ. Medobula. 
Nadafalva, Bogveftye, Df. in Siebenbürgen, Kr. Klauſendorf, 
bei Zilah. [von Seurdon ; 500 Gm. 

— rag ano Df. in Frankreich, Dep. Lot, Arr.u. NND. 

Radainefello, Ortſchaft in Rrain, Bey. Adelsberg ; 2900 dw. 

Nadalbefty, griech. Pfrof. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. 
Arar, bei Nvaara. 

‚Ratallva (Sorvarh:, Magyar-), Pfrof. und Df. in Ungarn, 
Difir, Dedenburg, Gipich. Gifenburg, bei Körmend, am Pinka⸗Fluñ; 
665 und 150 Gm. (Gpaitiftens Bataillon, bei Titel; #60 Gw. 

Nabdaly, Ortſchaft in der Deflerr. Serbiidys Banat. Militärgrenge, 

‚ Rabantelef, Radar, griech. Pfrdf. in Ungarn, Difte, Orofmars 
dein, Sirich. ObersBibar, bei Großwardein. 

‚Nadapp, Pfrdf. in Ungarn, Dirr. Perb-Ofen, GEſpſch. Stuhl: 
weiffenburg, bei Belencze, auf einem Berge; 750 Gw.; guter: Wein⸗ und 
etwas Kornbau. 127 Gw. 

Nabdarjuce, Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. und bei Wreſchen; 

‚Nabas, Nohrbdorf, 1) griech. Brerf. in Ungarn, Difte, Großmars 
dein, Sivic. Arad, bei Taug; 1150 Gw.; Maldung mit vielen Linden ; 
ſtarle Bienens, auch Rindvieh⸗, Schweine: und Zienenzucht, 2) Pirpf. 
ebd., Diftr, Pressburg, Gſpſch Hontb, bei Apaib-Diarorb, in ſehr ger 
funver tage; 135 Gwa ichöne Kirche ; Weinbau. 3) Milck ebr., Gſpſch. 
Pressburg, bei Tyrnau; 1460 Gm.; Kaſtell, Synagoge, Weinbau, Wal⸗ 
un... lacht 1704, 4) Praedium ehv., Givih. Bee, bei —— 
9” . 5) Magvar:, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufens 
burg, bei Diera. 6) Magvars, ref. Pirpf. ebr., bei Szilagy⸗Géeb. 
7) Melo-, Dubofi-Rabdas, griech. Virpf. in dem Oefterreich, Banat 
Temesvar, Bey. Lippa, bei Refas. 5) Dlahz, griech. Vfrdf. in Sieben⸗ 
bürgen, Kr. Sermannftabt, bei Syasgs Regen. v) Olah⸗, grieh. Pfrof. 
ebd., Kr. Klaufenburg, bei Szilagys@seb. 10) Syadz:, Madesch, 
Mabuſch, deutichsen. und griech. Pirdf. ebd. Kr. Karlsburg, bei Kend 


Magpe). 
Kabaftia, I) Nebeftue, Robrdorf, griech. Pfrof. in Siebenbür- 
en, Ar. Karlsburg Gipſch. Hunyad, Pe, Al-Gyogh), hei Szasz⸗ 
08; 240 walach. Gm. 2) Nadaodia, Nabaftua, Mebeftnia, Ne: 
guedgye, Neavesboie, walach. Df. ebb., bei Almas (Magne). 
Radaun, Mabone, Drt in Labore, und Hauptort des Rey. Kanıra 
S. am BeyabsAluf, DND, von Amritfir, in einer fchönen Gegend; and 
N, rd, 
NRa:Daugim, ift Lengenfeld in Rrain. 
Nadbawfen, Borw. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Sentburg, 
Radawli, j. Uran (Meue). [bei Nifolaifen; 101 Gm, 
Nabboromefo u. Rabborowo, Vorw. in Preußen, Rgbz. Brom— 
berg, Br. MWongromice, bei Grin; 50 und S0 Ew. 
adbrzezie mit Dembina, Df. im Defterr. Salizien, Kr. und bei 
Rzes zow. [Bollnom ; 55 Ew. 
adebahr, Vorw. in Preußen, Rgbi. Göelin, Kr. Schlame, bei 
Nabebuia, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sipfeh. Gömör, bei 
Rofenau; 860 Gw.; Bergbau, Koblenbrennerei. 
Rabeitau, ſ. Nadiegkau— (Reis, 
Rabekabu, Landſchaft im öftl. Feylonz Grzeugniffe find Zimmt und 
Rabel, 1) -Banf, Lojullas:Banf, große Sandbank an der Süd— 
frige von Afrika, von dem Gap der quten Hoffnung bis über das Gap 
trid binaus. 2) :Cap, Uaulhas, Gap W. vom Gap der Guten 
— 3) ⸗Pik, ein Berg im Himalaya; 31% 19° 45“ N. 75° 
58’ .. 


Nadelbach, 1) Di. in Ocflerreich ob der Gnns (Mühler.), bei Areis 
ftadt, unmeit Weiffenbab; 30 Sr. 2) Df. in Defterreich unter der Enns 
(ObersWienerwaldfr.), bei Sct.:Bölten. 
Nabelbura, Df. in Deſterreich unter ber Gnns (Unter Mienermwalds 
fr), NO. bei WienersNeuftadt; 315 Giw.; Meffings und Natelfabrif. 
Radelig, — in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Inſel 
Sägen, bei Putbus; 68 Em, 
abelöbah, id Natbabadı. 
Nadelwis, Di. in Sachen, Krer. und A. Baugen, bei Bautzen; 
1855: 100; 1858: 91 Gm. 
Rabdenberg, 1) Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Weiler, bei Lin— 
venberg:; 65 Gm. 2) Ortic. in Tirol (Vorarlberg), Kr. u. bei, Bregens. 
Nabenbal, St. in Ainnlane, Sur. und WR, von Abo, Kr. 
Masto, am baltifben Meer; 740 Gm.; Wollftrumpffabrifation, Bieb: 
banzel, Mineralquellen. 
Nadeni, Landſchaft im öftl. Genlon, N. von Nakedu. 
Naderberg, Di. in Deiterreich ob ver Enne (Hausrudfr.), bei Wels. 
Naberholz, Natterholz, fatbol. Krchaf. in Baiern, Schwaben, 
Epgr. Monbeim, bei Daiting; 139 Gm. 
Nabderfau, Di. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr, Wit: 
tenberg, bei Remberg; 77 (im. [&rube. 
—— Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. Gannat; Antimoniums 
bialva, Zreftya, grieh. Birvf. in — — Kr. Karls⸗ 
burg, bei Arva⸗Mozu. [bei Eperies 50 Gw, 
Navfad, Radlei, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Oſpſch. Saros, 
gr ng f. in Rrain, bei Laibach, an ver San. 
Nabdieze, Di. im Oefterr. Saligien, Kr. und bei Jolfiem. 
Rabdiegkan, Rabeifau, Rabiejfan, Nadiejtow, Pfrof. in 
Böhmen, Kr. Burmweis, Ber. Serleg; 445 Gm.; Schloß, Brauerei, 
Branntmeinbrennerei, Botafhfieberei ; Mahl: und Sägemüble. 
ie Rabiegem, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Regen. 2) ift 
abegom ehr. 
Rapdiejeba, Nabeshda, 1) die SWEpige der Japan, Infel Jeſſo; 
Hofmann, Uncplicpäbie, 


1641 


Nauendorf 


41° 25° 10°° N. 1409 9° 30” O Grw. (Krufenftern) ; bildet die NWSpitze 
des Ginganges der Sangar:Straße, Fi enüber den Gap Sangar ter 
Infel Nippon, 419 16° 30° N. 14001 5 rw. 2) Klippen an der 
SWRüfte ver Japan. Infel Kius@iu; 31742 WU N. HT 13 15" D, 
rm. 3) Bai an ver Weſtküſte ver Halbiniel Sagbalin, SD. vom Gap 
Dtaria; 54% 10° 15° M, 1420 27° 34 0. Orm.; h offen u. zum Ankern 
nicht ficher ; felfiger Grund. Schiffe fönnen ſich aber leicht mit Holy und 
Maffer verfeben. 4) Straße zwifchen den RurilensInfeln Rashau und 
Dlataua; die Strömung darin if fehr heftig. 

Radin, fatbol. Perf. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbrovaggo, 
auf dem Aeftlande; 525 Gw. 

Madir, 1) Df. in Bulgarien, Sandſchat Siliftria, S. am Gminch- 
Dagb, über ven bier ein Vaß führt. 2) Df. in UntersMegupten, S 
von Menuf, am Wil, (to; 130 Gm 

Nadfnpa, Nadkupon, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jurs 

Madent, Nohrbrunn, deutſches Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, 
Sipich. Giſenburg, bei Fürftenfeld, an der Laffnig und der Grenze gegen 
— 3 = m. 

adlan, Ragn:leann, Nadlieze, Pfrvf. in Ungarn, Diſtr. Pragss 
bang, un UntersReutra, bei Naan-Tapolefany und NyitrasFearlbo: 
erh; aM 


Nadleot, Df. in Krain, bei Poitich, unmeit Saat; 230 Gm. 

Nadling, Df. in Kärnten, 4 St. von Rlagenfurt, 3St. von Villach; 
95 Gm. [Rr. und bei Breslau; 495 und 203 Ew. 

Näblig (Großes, KHleins), 2 Dfr. in Preußen, Schlefien, Rgbz. u. 

Nad⸗Luznien, ii fomnisp. 

Nadolach, Di. in Mähren, Kr. Olmüt, bei Bufan. 

Nabolany, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Krakau, bei Roszuee. 
2) 7 ehp,, Kr. und bei Eanof, am Pielnice. 

adole, Df. im Denterr. Batı ien, Kr. Iatlo, bei Dufla. 
= —— Df. in ver Oeſterr. Grfſch. Gorz, Hrſch. Heiligen⸗Kreutz; 
iſt Dohl. 
Nadolle, 1) Df. in Preufen, Ratı, Danzig, Kr. Reuſtadt, bei 
Fusig; 96 Em. 2) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pettau, uns 
weit Schiltern ; 365 Gw. (Mar onin; 50 Gm. 

Nadolnit, Kol. in Preufien, Rgbz. Bromberg, Kr. &por tefen, bei 

Nabone, iH Naraun. lumaqg. 

Naborossna, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislawom, bei 

Nadorogniow, Df. im Deflerr. Galigien, Kr. und bei —— 

Nadorft, 1) Di. in Oldenburg, Kr. u. Mle. N. von Olbenburg; 
100 Gm. 2) Madoft, Ortichaft ebe., Ar. Övelgönne, Amt Burbave, 
Krchipl, Langwarden. 

Nados, Bezirk det obern Kr. ber Kofelburger Gſpſch. in Sieben: 
bürgen 5 pelfüen 46* 14° bis 16" 25° M, und 22° 17° 30° bie 22° 35° 40 
D., am KofelsKluß; mit 17 Dfen. und 1 Praebium. 

Nadowken, |. PN abamfen, 

Nabdpatafa, Rohrbach, ev. PWirpf. in age = Kr, Ser: 
mannftaet, bei Erofs@chent; #80 Em. (burg, bei Deva. 

Nadrab, Ortibaft und Gifenbammer in Siebenbürgen, Kr. Karls 

Nabram, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, . 

Nabrau, I) Borm. in Preußen, Xgbz. Rönigeberg, Kr. Fiſchhauſen, 
OND. bei Gumebnen; 82 Ew. 2) a ebv, Ran ‚Rönigeberg, Kr. 
Difterore, bei Hebenftein; 164 Gm. (ONO. bei Bencum ; 339 Gm. 

Napdrenfe, eo. Pirpf. in Preußen, Rabz. Stettin, Ar. Random, 

Rabreichi, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ganowitz, unmeit 
der Drau. (im Thal. an ver Mies; 215 Gm. 

Nadrib, Nadrub, Di. in Böhmen, Kr. u. Bey. Pilfen, bei Plana, 

Nadrofiza, Df. in Krain, bei SeiligensKreuß. 

Nadsied, Nepsir. 

Nadslam, Krchof. in Böhmen, Kr. und Bei Gitſchin, bei Weliſch; 
150 Gwa ſeht alte Kirche; eg Aderbau, einträgliher Obſtbau 

Napitamen, Nabftawi, Nadftamn, Hauland in Preußen, Rab. 
Poſen, Kr. Kröben, bei Jutroſchin; 1253 m, [Oftromo ; 115 Em. 

Nadſtawki, Puſttowie in Preußen, Rab Voſen, Kr. Avelnau, bei 

Nadezegh, Naan-Zjenh 3 in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. 
—— am GriefjunarsAluf, ei Szerdahely; 300 Gm.; Wald und 
viel Robr. 

Nadubvar, Mid. in Ungarn, Diſtr. Grofwarbein, Gſrſch. Sza—⸗ 
bolcaz 8500 meift ref. und kath, und 380 jüd. Gm.; Poſt; ſehr frucht⸗ 
bare Gegend; aber Holgmangel. 

Napd:Ubvar, veutiches Fatbol, Pfrdf. in Ungarn, Diftr. PeibrOfen, 
Ginic, Veſth, bei Baja; 1680 Em.; Ader- und Weinbau, Viehzucht. 

Nadujfalu, Df. in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, Sipich. Heves, bei 
Grlau, am Zaghva. 

Nadouchnit, Pracdium in Kroatien, Gſpſch. Agram; 30 Gm. 

Nabworne, Mild. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Stanislawon ; 
geinemweberei, Leinwandhandel. 

Nabobn, ariech. Kfrof. im Defterr. Saligien, Kr. ımb bei Santbor. 

Nadyche, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolfiem. 

Nabom, Alub in Rußland, Gun. Tobolst, Kr. Berefom; flieft 
nordwarie und in den Obi⸗Golf. 

Nadntnese, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. Briezanv, bei Werbn. 

Hadziejewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schroda, bei 
Santomdel; 100 Gw. um; 94 @m.; Körfterei. 

Mabdziejewöfie, Kol. in Preufen, Rabz. Polen, Kr. u. bei Birns 

Nabziom, griech. Pirpf. im Defterr. a Kr. a bei Racom. 

Nadzow, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Rrafau, bei Novemiafto. 

Naeenwolla, Ort in Penpjab (Bunjab), in Hindoftan, NW, von 
Labore, nah Ramnequrh bin, in einer fehr fruchtbaren und qut, beſon⸗ 
ders mit eigen, angebauten Ebene; 3 IT’ N, 73° 41’ D. Grm. 

. — Krehſpl. in Schweden, Chriffianſtad · Lan, Sarad Wis 
a⸗Goelinge. 

Naefveldjde, Krchfpl. in Schweden, IönföpingssFän, Harad Der 

Naefvequarn, Kupferhüttenwert in Schmeren, Notöping Län, 
Vogtel Iönäfer, im Krchfpl. Tunaberg, mit —— ben. 

artvidshög, Krchſpl. in Schweden, Dialm fu: Sin, Härad 
Bara. Bogtei Jaͤmtland. 

Narflen-Ziön, See in Schweden, Iämtlandestän, im ©. ver 

Naendorf, Rahendorf, Banerichaft in Preußen, Weftfalen, Rgby. 
Münfter, Kr. Steinfurt, bei Meteln; = F 


Naereboe 


Naereboe, Gemeinde in Norwegen, Stift Chriſftianſand, A. und bei 
Etavanger, im Krbipl. Haa. 

Naerfirand, 1) Krchipl. in Norwegen, Stift Ghriftianfane, Amt 
Stavanger; 2, DM., Gm., in ver Gemeinde Hinderaa, auf dem 
Seftlande, und in der aus einer Infelgrunpe beftehenpen Gemeinde Stier: 
neroe. 2) Stranbitelle ebr.; 120 Gm. 

Naeh, 1) Krehſpl. in Norwegen, Stift und A. Agershuus, in ber 
Katz und fruchtbarften Segenn der Vogtei Devre-Romerige; 4 

M., 6600 Gw. in ven 3 Gemeinden Naes, Udenaes u. Kenftad. 2) Wer 
meinde mit Kirche ebd, Stift Agershuus, A. Bratsberg, im Krehſpl. 
Socevde. 9) Krbfpl. ebd. Stift Hgershuus, A. Busterun, Bogtei Nins 
geige; 10 OM,, 4000 Gw. in ten beiden Gemeinven Nacs und Alaa; 

derbau und Wiebzucht, 4) 5.Höfe mit Kirche und 14 a in der 
gleihnam. Gemeinde ebd., Chriſtians⸗ Amt, im Krchipl. Gran, 5) Hof 
mit Ziegelei und 9 Wohnungen ebb., Amt Hedemarken, Krchſpl. Grue. 
6) Krchſpl. ebr., A. Hevemarfen, auf einer Landzunge im Mioeien-See, 
2 Dein. R. von Ebriftiania; Y, OM., 3200 Gw. in einer Gemeinde und 
einem Serichtäbezirk mit 2 Kirchen. 7) Hof mit 23 Wohnungen ebr., A. 
Smaalehnen, im Krchipl. Borge. NBof ebd., mit Kirche ver gleichn. 
rn im Krchſpl. Lyſter, Stift Bergen, Amt Nordre⸗Bergenhuug 
9) I.Höfe ebo., mit 54 Wohnungen, einer Schule, einem Gifenbergwerf 
und einer Sägemüble; 500 im. 10) Hof mit Kirche ver gleihnam. Ge⸗ 
meinde ebb., im Krchſpl. Deelandet, Stift Trondhjem, Amt Soendre⸗ 
Trondbjem. 11) Härad in Schweren, im Karlitadekän. 12) Krchfpl. 
ebd. — rap Ulleräfer. borg, Herred Slet. 

Raesborg, iſcherdorf in Dänemarf, Jütland, Stift und Amt Nals 

Maecdby, Krchſpl. in Schweden, Oerebro⸗Lan, Hirap Kellingsbrob. 

Naedbyholim:Diön, See in Schiweren, im Malmöhusstän. 

Naeshult, Krchſpl. in Schweden, Iönköpingestin, Härad Deftra, 
SSO. von Glesjoe und SD. von Joerfoepingstän; Geburtsort des 
großen Botanifers Linne. [Mevenaes, im Krchſpl. Moland (Deftre). 

Naes kilen, Stranpftelle in Norwegen, Stift Chriſtiansſand, Amt 

Naesne, Naefin, Krchipl. in Norwegen, Stift Iromfoe, A. Nord⸗ 
land, Bogtei Helgeland, N. von Alftaboug, zum Theil aus Inieln bes 
ſtehend; IOM., 3000 Gm. in den 2 Gemeinden Nacsne und Donnact; 
Erwerb geſchieht durch Aderbau und Fiſchfang 

Naes odden, Krehſol. in Norwegen, Stift und Amt Agershuus, bei 
Ghrifiania, auf einer ig hen dem Ehriſtiania⸗Fjord u, dem 
Bundesdjord; %/, OM., 1170 Gm. in ven 2 Gemeinden Nacdopven und 
DOppegaarp. [pres Bergenhuus, im Krchipl. Biig. 

Naeile, Gemeinde mit Kirche in Norwegen, Stift Bergen, U. Nors 

 Raefleby, 1) Krehſpl. in Norwegen, Stift Tromioe, N. und Diftr. 
Finnmarken; 1600 Gw. in ven 2 Gemeinden Naeſſeby und Tana; Vieh: 
zucht u. Bifcherei. 2) Stranpflelle ebd. am VarangerAjorb; 120 Em, * 

Naeifet, Arhipl. und Bfarrbof in Norwegen, Stijt Trondhiem, A. 
und Bogtei Romsval, 4 Min. von Molte; 97, OM,, 2000 Gw. in ven 
3 Gemeinden Roed, Exids⸗Fjord und Viſtdal. 

Näfeld, Di. im Schweizer 8. Glarus, N. bei Glarut, l. an der 
£intb, vie bier fanalifirt if, und über die hier eine Brüde nab Mollis 
führt, und am Rautjberg ; 1537 Fatb. u. 32 prot. Gw.; berühmter Sieg 
der Schweizer über die Oeflerreicher 1675 umd 135%, 9. April. Auf dem 
Bahlplap jeit 1675 pas KRapuzinersKlofter Mariaburg auf ver Stelle 
der zerftörten Burg Näfele; 1749 Gefechte ver Branzojen gegen die 
Deflerreicher und Nuffen. [der Eiſad. 

Rafen, Krechdf. in Tirol, Kr. und bei Briren, unmeir Albeins und 

— Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Sieg⸗ 


burg; 

— Nebenfluß der Erft l. in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. Düs 
ren, und im **4 ‚Kr. Bergheim; mündet bei Kerpen. 

Nafferton, — in England, Griſch. York, Eaſt⸗Riding, OND. 
bei Drieffielb; 1390 Gm. 

Raffin, Df. in Preußen, Rabz. Göslin, Ar. u. bei Belgard; 226 G. 

‚ Nafraiture, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei Ges 
dinme; 1850: 311 Gm. (am BullarendsSee. 

Nafverfta, Krchipl. in — ——— Harad Bullarens, 

Bene, St. Ei ber *8 —— — —* 5 afai, 

agaefi, Gap an ber e der Japan. Iniel 
15" M, m 505 D, * [& 
NRagaeva, Fick. in Rußland, Gun. Penia, Kr. und N. von Infar; 
Nagah, i. Nayas. [und UN. von Belebei, am If. 
Nagaibatsfaiasftrepoft, Fort in Rußland, Guv. Orenburg, Kr. 
NRagaild, AnvianersBolk in NeusGalevonien. 
Nagajofa, Str. auf ver Japan, Anjel Nippon, N. von Meato, 
NRagamangalum, Ragmunglum, Ort in Maifjur, in Hinvoftan, 
von Seringapatam; Gitabelle. 
NRa'gan, Ort in Nebejp, in Arabien, ©. von G1l-Zulemveh. 
Ragar, Nagyr, Ort in Bunjab (Penpichab), in Hinpoftan, S. von 
Pamir, in einem le; 350 47’ N. 74° 22° D, Orm,; dort. 

Ragara, Gap ver Küfte von Anatolen (Anaboli), an der Darbanels 
lensStraße; 41 11 N. 20 4° D. 

Nagaram, Ort in ven Nord⸗Serkarg, in Hindoftan, in einer frucht⸗ 
baren Segen, jwifchen zwei Urmen des Gobaverysflufiet. 

Nagas, ein raubjüchtiges und blutvürftiges Berguolk in Oſtindien, 
öftlich vom Ganges, von der Rordweſtſpide von Cachar bis Ghirtagong, 
939 8° pie 94° 15° O. Grw., und a der Grenze von Silhet und 

nipur. Die nördlichen Nagas baben Aehnlichkeit mit ven Chineſen, 
—— aber eine bedeutende Muetelſtarke mir Ebenmaßigkeit ver Körpers 

ormen und einer bemerfenswertben Bemeglichkeit. Ihre beften Sreifen 
im Reit, Geflügel, Berfel und junge Ziegen; aber verabfcheuen Milch. 

ie Grauen leben In rauſamer Unterprüdfung und in unaufbörlicer 
Arbeit. Ihre Dörfer fleben auf ven unzugänglichfien Bergen. Sie brin⸗ 
gen Glepbantenzähne, Piment, Ingwer, Betel und wilden Thymian in 
den Handel (Hamilton, Hindostan 2, 274 f,). 

Ragafati, Nangafaki, St. auf ver Weſtlüſte ver Japan. Infel 
Kiusfiu, auf einer Halbinfel; 32% 45° 0° M. 127% 31° 36 D.; bat 42 
Straßen, 11,457 Häufer, 62 Tempel u. Buddhiſtiſche Klöfter, ein großes 
Gebaude für seligtöfe Berfammlungen, fünf Heine Rapellen ver Kamis 
Secte, und 1826 mit 29,127 Gw., außer ven Soldaten, Prieftern und 
Mönden (obngefähr 6000); 2 Regierungspaläfte und andere prinzliche 
Paläfte; die Bactorei der Niederlander und der Chineſen, ein Gefängnis, 


insfin; 310 15° 
lashütte. 
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ein Irrenhaus, ein Urfenal, öffentlibe Magazine, einige Theater, viele 
Thechäufer, öffentliche Orte für Muflf u. = einen botanifchen Gar⸗ 
ten. Dieje Stadt mit einer gegen NO. geöffneren Bai ift ver einzige, den 
niederlandiſchen u. chineflihen Kaufleuten geöffnete Hanvelsort (Siebold). 
Nagato, Brov. auf der Japan. Inſel Nippon, gegenüber der Infel 
Kiusfin; mit hoben Gebirgen befept, trägt aber Neis, Getreide, Hülfen: 
früchte, Früchte, Tabad im Ueberflus. 
5— Ragouine, Gemeinde in Steiermark, Kr. Marburg, 
Bez. Cilli, bei He — 
Nagawczvn, Ufrdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Deibica. 
MRagawsfaia, Ald. in Rußland, im Kande ver Don'ſchen Kofalen, 
DND. von NomosTiberfast, am Don. 
Ragan, Kagav, eine ver SchumaginsInfeln, im nörbl. Großen 
Dean; 550 5° 9, 1609 33’ W. Grm, (Sarvticheff). 
Nagel, 1) Krchof. in Baiern, Oberfranken, &ogr. Kronach; 02 Gm. 
2) Magl, Df. ebv., Cogr. Wunfievel, bei Ebnat (Öberpfalg); 410 Gm.; 
Schloß. 3. Nagelberg i. (Regen, bei Kirchberg ; 150 Ew. 
Nagelbac (Öber>, lnter:), Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logt. 
Nagelberg, 1) Nagel, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Graz, bei I1:. 


2) Nagelberger Glasfabriß, UrbansBütte, Glashürtenort in Des 
fterreich unter der Enns (Ober: Manbartsbergr.), bei Schremt, unweit 
Steinbab am Sasswalte; 440 Gw. 

Nagelig, N Naglip. (g „bei Oplaben ; 24 Gm. 

Magelöbaum, Ortſchaft in Preußen, Ngbr. Düffelvorf, Kr. Solins 

Nagelöberg, 1) mit Nagelöbergermarf, 2 Ortſch. in Breußen, 
Rabz. Düffelvorf, Ar. und bei Sennep; 33 und 40 Gw. 2) Vfrdf. in 
—5 Jartfr,, OA. Künzeltau; 593 Gw. (davon 149 Inden); 
Spnagoge. Dabei vie gleichn. Felienburg. [Wipperfürt; 20 Gw. 

Magelöbüchel, Ortichaft in Preußen, Ngbj. Köln, Kr. und bei 

MNägelödorf, hy ‚in Steiermarf, Kr. Graz, bei Mured; 220 Gm. 

Mägelfee, Ortichaft in Baden, Oberrheinfr., Amt Hornberg, zu 
Buchenberg gehörig, 

Nägelitädr, ev. Pirdf. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Ar. 
und D. bei Sangenfalza, I. an ver Unftrut und an ver Grenze gegen Go⸗ 

2 Najera. y a; 766 Gm. 

Maged, Di. in Aranfreih, Dev. Tarı, Arr. und D, von Gaftres, 
DED. bei Ganne; 1250 Gm, j 

Naggar, mit einem Wall befeſt. Or. in Afghaniſtan, weſtlich vom 
Indus, auf der Ebene von Bannoo, am Fuß vet Salzs oder RalasBagb: 
Gebirges, in fruchtbarer und qut angebauter Gegend; 3310 N, 719 5° 
D. Ormw.; reicher Bazar, [burg ; 94 Gw. 

Hansen, at o Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Infters 

aggl,!. Kadl. 

Naggree, Nogricote, Fort in Silfim, im nördl. Hinvoftan, NND, 

von Burneab; 269 56’ N. 59° 8’ DO. Grm. 
Nagh-Ehoung-Tchou, Aluf in Tübet, im N, der Prov. Thfang ; 

fließt oftwärts und in ven See Tarufsvoundgo. 

Nagbery, Nagari, Ort in Garnatie, in Hindoſtan, WNM. von 
Matras; 13919’ M. 799 30 O. Grm, 

Nagieerv, Ort in Ganveisb, in Hinpoftan, WNW. von Burbans 
pur; 219 20’N, 75° 50 DO, Grm. 

Näglack, j. Neglad, (fein; 297 @w. 

Nagladen, Df. in Vreußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Allen— 

Naglern, 1) Df. in Deiterreich unter der Enns (UntersManbartss 
berafe ), bei Stoderau, unmeit Grnftbrunn; 200 Gw. 2) Df. in Salze 
burg, bei Sct.sJobann, ‚ 
agled, 1) Raklow, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Tufchfau, 


bei Lichtenftein; 110 Ew. 2) Berg in Irland, Prov. Leinfler, NO. in 
d in Aroatien, Givft. Koran, Ir Are 
aglichi, Ma , Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Der— 

Ranlig, Nagelig, Di. in Oeſterreich unter ver Enne (ÖbersMan- 
bartöbergfr.), bei Schrems, nahe ver böhmijchen Grenze gegen Gratzen. 

Maglos, it Nagles. w 

Naglowice, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Krakau, bei Slenczyn, 
am Nida⸗Fluß. bei Braunau. 

Nagiftadt, zerfireute Ortſchaft in Defterreich ob ver Gnns (Innkr.), 

Ragnajow, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Tarnowomw, bei Bara= 
now, an ber el, Cutſch in ven Runn. 

Nagne, Aluf in Gudjerate, in —— fließt in dem Golf von 

Nagnee, Wir. im nördl. Hinvoftan, N, von der Station Ghour; 
31° 5° N. 77° 26° DO. Grw., in 8508 engl. F. Meeresböhe. 

Rago, 1) St. im ND. ver Ghinefifchen Infel Großstieousfhieon. 
2 NDSpige ver Infel Teneriffa ; 250 37° 30° N. 18° 30° W. 3) Pfrpf. 
in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roveredo, bei Torbole. 

Nagoed, Vifid. in Ungarn, Diftr. Ordenburg, Gſpſch. Somogv 
(Sümegb), bei Sjemes; 560 Ew.; ref. und kath. Pfarren; Korn, Wer: 
jens und Tabadbau, Walvung. Gwodzice. 

Nagody, Gody, Df. im Defterr, Galizien, Ar. Stanislawom, bei 

Nagoime (sgornie, sfpodnie), it Negaun (Öberz, Untere). 

— Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Franz, uns 
weit Ries. 

Nagold, 1) bedeutender Nebenfluß ver Enz r.; entfteht im weftlichen 
Theil von Württemberg, Schwarzwalefr,, OA. Horb, auf der öftl. Seite 
des nordöftl, Schwarzwaldes, bei den Dörfern Urmagolv u. Beienfeld in 
2514 #. Meereshöbe, unmeit ber Grenze gegen Baden, fließt SSD. bis 
Grigrube, wendet ſich bier gegen NO., an Altenfteig vorüber fließend. 
Bis dahin fließen Heinere Bache und oberhalb Altenſteig vie Kolben: 
bar. ein. Dann fließt fie bis Nagold, wo ihr von SW. ber bie 
Walpbadr. zufällt, gegen SO., und wendet ſich von bier in plög« 
licher Biegung gegen R., an Wiloberg, Galm, Hirfchau (ebemaliges bes 
rühmtes Klofter), Ernſtmühl, Liebenzell, dann oberhalb Huchenfeld auf 
furzen Lauf in Baden eintretend und an Weiflenftein und Dillftein vors 
überfließend, morauf ihr noh von SD. ber aus Württemberg vie 
Würm zuflieft, kurz vor ce Diünvung bei ———— 2) St. und 
Hauptort des gleichnam. . in Württemberg, en; in 
einem tiefen Thal an der Nagold, wo fich Biefelbe aus SD. gegen N. 
wendet und bie Waldbach aufnimmt, SW. von Herrenberg, ©. von 
Wildberg, N. von Horb, ED. von Altenfteig; 49% 33° 4’ N. 69 23° 14° 
D.; 2497 Gw.; Sig des Oberamtes, Wollfpinnerei, Weiß: und Noth⸗ 
gerberei, Kartatſchenfabrikvtion se., aber Feldbau und Viehzucht gering; 
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Bat, und ein altes Bergſchloß mit Holzgarten (Niederlage). Das ONMmt Karpathen und mündet bei Husszst. 2) Groß-Aftborf, Bergfld. in 

hält 4%, DM, 26,918 Gm. in 5 ©t., 13 Pirpfen. (davon 2 mit Markt: | Siebenbürgen, Kr. Rarlsburg, Öfpfch. Sunyad, im Gebirge, NND. 

recht), 18 Diem. (davon 1 mit Marftrecht), 6 Wirn.; hat viel Wald, | von Vajda⸗Hunyad; ergiebiger Bergbau auf Gold, Silber, Arſenik un» 

gute Wiefen u. Rinbviehzucht, Wollfpinnerei, Weiß- u. ——— Antimonium, bas monatlich 15,000 bis 20,000 Gulden Reinertrag gibt. 
Ragolpann, Nebenflufi des Rapty r., in Nepal (Nepaul), in Sins | 3) griech. Pirdf. ebd., bei Deva; 450 Em. 

toftan, auf der Öbrenze gegen Aude. , Nagvy-Yab, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Eſpſch. Baranya, 
Nagone, Naguud, Ort in Allahabad, in Hindoſtan, S. von Gals | bei Baszar; 525 Gw.; Aderbau, große Waldung. 

linger; 24° 37° N. 80° 35° DO. Grw. Nagu:Yita, Marjeslliche, J und griech. Krchof. in Siebens 

agor, Ort in Allahrabab, in Hinvoftan, Diftr. Bendellend. m; Kr. Maros-Bafarbeln, bei Syent-Gnörgn; 1135 Em. 

Ragorbuffg, Ort in Babar, in Hindoſtan, Diftr. Tirfut, NO, ann: Hlafon, Df. in Ungarn, Diftr. Devenbu ons. Debjs 

von Batna; 25933 M. 85° 51° D, Grm. . prim, bei Papa; 430 Gmw.; fruchtbarer Boden, viel Weide, Wiesmacht, 
Nagore, 1) einer ver Hauptarme des Gavern in Garnatic, Diftr. Nagv:-Uimas, i. Almas. (Walbung. 

Tanjore, in Hindoſtan, ver fich unterhalb Tanjore abzweigt, und weiter) Magn-Apold, GrofsPolden, em. und griech. Bfrbf. in Sieben- 

abmärts wieder in zwei Arme tbeilt, die bei Nagore und Negapatam in a Kr. Kermannitadt, bei Neismarf; 1440 Ew. 

das Meer fliehen und die Häfen dieſer Orte bilden. 2) ©t. und Hafenort | agye⸗Aponv, Di. in Unaarn, Diftr. Pressburg, Oſpſch. Unter- 

ebd., &. von Tranquebar, D. von Tanjore, N. bei Negavatam, am | Neutra, am Neutrasflun, bei Neutra; 570 Gw.; fchönes, großes Kaſtell, 

rc Fluß, ber hier in den Meerbuien von Bengalen münzet; 10° | Aders une Weinbau, vorzügliche Rindviehzucht, befonders Kübe. 

"N. 79054 O. Grm; Moſchee mit Minareths; Hafen und Handelt: | Wagy-Branyos Ider Öroße Aranpos), einer der beiden Duells 
ihifffahrt. 3) Hauptort bes gleihnam. Diftr. in Apjmir, in Hindeſtan, arme des Arandpos (f. ebe.), der NW. von dem großen Dorf Abrud⸗ 
Rapjrutan, NND. von Judpur, in wafferarmer Gegend; 279 8’M. 73° band im Walde Ropetichn im Gehirge aus einer incruftirenden Duelle 
33'D. Grm. 4) Magara, ein chemale jehr großer Ort in Bengalen, | entfteht, aber bald wieder in as Gebirge verſchwindet und erft nach eini= 
Diftr. Birbum, in Hinpoftan, WSW. von Murſchedabad; 23° 56° MN. | ger Gntfernung wieder als Walpbach zum Vorſchein kommt und fat 200 
870 20°’ O. in « [miafto. | Klaftern tief berabftürgt, dann eine Strede fortfließt und wleder in bie 

Ragorzsanfi, Df. im Defterreich. Baligien, Kr. Krakau, bei Nomes Erde fich verbirgt, und erft unten im Thal wieder um Borfchein kommt. 
Ragorjany, 1) Df. im Defterr, Galizien, Kr. Krakau, bei Brzesfo. | Ueberall bildet dieſer Bach in fhönen Geſtalten Tropfftein. 
2) Prof. ebd., Kr. und bei Lemberg. 3) Df. ebd., Kr. und bei Sanof, \ Nagy: Attad ıc., j. Attadır, [Raab; 645 Gm. 
am Bielnica. , bien. | MagyBajtd, Df. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Gſpfch. und bei 
Nagoszon, Krehdf. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dem: MagnsBanya, d. b. arofe Öruben oder großes Beramerf, 
Ragotama, großer Ort in YAurungabad, in Hintollan, SED, von Neuſtadt, Bergftant in lingarn, Difte. Großmwarbein, Gſpſch. Szat⸗ 
Bombad, zwiſchen ver Süpfpige Garanja und Tull; 159 30 N. 73° 16° | mar; 5800 Gm.; Handel mit Wein, Töpferwaaren, Obi; Mangel an 
©. Grm. (122° 30° D. | gutem Trintwaffer, das 1%, St. weit aus einer Sauerquelle geholt wire. 
Nagou, Infelgruppe an der Norpfeite der Infel Celebes; 1745’ N. | Nagy:Bar; sBarath, ſ. Bar, Para a b. 
a 


ar 
Nagow, Noago, Di. in — Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Jemplin. RNagn-Bari, Df. in Ungarn, Diſtr. K —— Erich. Zemplin, bei 
Ragowa, Di. in Ungarn, Diftr. Rafbau, Gſoſch. Marmaros. Ujbely ; 300 Gw.; vorzüglicher Aderbau, mi mäßiger einbau. 
Ragova, St. auf der Japan. Infel Nippon, an ver Ovari⸗Bai, O. | Nagy: Barfany, ri Barfanv. 


von Meaco; ſtarke Citadelle. ' „ Rany-Barod, malah. Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
NRaapur, Nagapuıra, d. b. Schlangenort, 1) ein Mabrattens | Bibar, bei Aeketeto ; 1165 Gw.; Poftwechiel ; mittelmäßiger Boten. 

Staat, in Deccan, in Hinkoftan, mar früher groß, und erftredie ihvon Magy:Bartia; »Batony; «Benny x., ſ. Bartte, Batony, 
179 30° bis 230 N., zwifhen Bengalen, Matras und Nizam, mit etwa Benp ır. 
3500 OM. und 3 Millionen Gw., aber 1918 ift er durch pie Engländer Nagn:Berki, Mid. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Eſpfch. Somogy 
auf bie Difteifte Deogbur, Wone-&unga, Lanjee, Chandab, Chotees- (Sümegb), bei Rarokvar, am Rapotsfluß; 710 Gm; ſchönes Kaftell 
bur, zwifchen 15% 40° bis 20” 40° N. und 75% 20° bis 53° DO. Örw., bes | mit Garten; frucdhtbarer Aderboden, Weinbau; Märtte. 
— mit ohngefahr 2500 QM. und (1825:) 2,470,760 Em. ae Nagp-Biliey; »Biroez ıc., F. Bilicy x. 
Sand ift gebirgig, befonpert im DO. u. SO., und maleig. Das Gebirgs- Nagn:Boldogasisjong, kathol. Be. in Siebenbürgen, Kr. 
land bewohnen wilde Völker, befonders bie Gonds. Die Berölferung | a Siekler Stuhl Geit; 2530 Gm. 
beſteht aus mehr als 120 HindussBolficaften, außer aus drei Brahmi— NaavsBorgo, Borgo:Brund, Brund, ein drei Stunden langes 
nenzKRaften, aus Mubameranern u. Sonde. Die herrichenoen Spracben | Df. in Siebenbürgen, Kr. Deet, pic. Dobofa, ummeit dem Paf in 
find die Gondy⸗, Mabrattens, Telingas u. Koand⸗Sprache. Die Klüfle | ver Militärgrenge; feine ſchwarie Thonerve, woraus Tabadpfeifenktöpfe 
des Bebietes find im Weſten der Wyne⸗Gunga und Wurdah mit ihren | gemacht werden; Salzquelten. 
Auflüffen und ver Mahanuddy mit feinen Jufluffen. Diefelben entfteben Nagy=:Borosnno ; «Boffan ıc., f. Porosnyox. 
aus umfänglichen und tiefen Sümpfen und natürlihen Waflferbebältern. Nagpyfalva xc., |. Falvaıc, 
Biele fünftlihe Waflerbebätter gibt es öfllih von vem Wynes&unga. Naausbar, Vuſta in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Neutra, 
Sie werben zum Anbau von Zuderrobr und Reis benutzt. Vorzügliches | bei Neubiufel; 30 Gw.; fehr ergiebiger Sauerbrunnen, deſſen Waſſer in 
ir (Tea, Roſenholz sc.) gibt es auf ven Bergen, und mirb auf den | bie umliegenne Gegend verführt wird. 

lahm als Baubolz fortgefhafft. Die übrigen Grzengniffe find Nobr, Nago-JIklod, TPlodusmare, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Betel, Arromroot, wilder Indigo, verſchiedene &ummisArten, Weizen, | Sfpich. Dobofa, bei Borgiva; 930 Em.; Synagoge. 
Hanf, Tabak, Saffler, Kurkume, Delpflanzen ıc.,, Waſchgold iu gerins Nagy: Illonda, f. Illonba. . 
ger Menge, Bienenwachs wilde Seide (Tufler). Vferde und Büffel get Raan:Iiva, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Karlsbura, bei 
es wenig. Das Hochtafellann bat ohngefahr 2000 engl. F. Meeresböhe. | Rapna; 760 Gm. fi 
Hier fällt das Thermometer in der falten — unter den Gefrier⸗ Nagu-Jola, ref. und griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 
punkt, und Wald und Gras werten mit Neif bedeckt. Ueberhaupt bat Maan:Kabard, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Maros-Bafars 
diefes Landgebiet mur brei Jahreszeiten: eine falte, heiße und regneriſche. heln, bei SuitassKeretitur, am Großen Kolel⸗Fluß. 
Die kalten Monate find November, December unv Januar. Der Kebruar NagveKajan, Kejoncesmare, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
iR mild umd angenehm, und ver März wärmer. Heiße Winne weben im | Kr. und bei Deet; 350 Gm, . 
Arril, Mai und bis der erfte allgemeine Megen im Auni fällt. Nabber | Magnsallo; sHapus ıc., ſ. KRallo ıc. 
it pas Wetter einige Zeit ftill und prüdene beit. Im Anti, Auzuf und PRagplaf, I ariech. Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
September ift die * ausgenommen wabrend der Keaent, fl 


ausgenommen nur in einzelnen Schauern. Der Norroft-Monfun bringt | RNagv:PucöfasKanal, in Ungarn, Gſpſch. Beregbsilgosca, wor 
- micht viel Regen. Hagel füllt gemöbnlich im Januar u. Bebruar. | durch die VBerfumpfung durch den Latörcza abgeleitet u. 8 10,000 Qua⸗ 


mährenp die kalte Jahreszeit Reif und ſogar Gie bringt. Die Höben in 


Schmug. Im der heißen Jabreszeit ſind die Nächte fühl und angenehm, | NagysZjentsMiflos, ſ. Millos 12. [49 
ken Entfernung tragen —— von Tamarinden, Mangoe, —— 3 Pfarrfirchen, 1 — — VPoſtamt, Wein⸗ 
Opftbä 


umen, vermifcbt mit Jungle Didicht uup Mowab- Biumen. bau. 2) »Dyaleufusmarje, ev. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Her⸗ 

Ragrabomice, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr Echrova, bei | mannitaot, Bez. und bei Schüaburg ; 970 Gm. 

Ragron, it Niagrom. [Roftraun; 53 Ew. Nagn-Talmatsd ıc., |. Talmats ı. 

Nagsdorf, Wir. in Oeſterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Rier. Nagv:Tferged; -Fanla ıc. j. Gsergep, Gaulanc. 

Ragu, Infel an der Weitfüfte von Rinnland, Gum. und SW. von Nagn-Hijfalı, Grof-Reudorf, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Abo, zmiihen ven Infeln Korpd W. und Lilland D.; 60° 10° N. 199 25° | Ar. Rlaufenburg, bei 3ilab; 170 Gm. ö ‚ 
D.; gleihnam. Dorf auf der —** Nagv⸗Vajdafalvo, Walachiih-Bajvodeny, griech. Krahtf. in 

dasurıen, Gut in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. Wehlau, bei | Siebenbürgen, Kr. Karläburg, bei Aogarat. , . 
Allenburg ; 123 Em. ag. 2) Df. ebd., bei Jagielnica. Nagu-⸗Zam, Zamsmare, walachgriech. Pfrbf. in Siebenbürgen, 

Nagurzanka, 1) Di. im Defterr. Walizien, Kr. Gyortkom, bei Bus | Kr. Rarlsburg, bei Dobra. [bei Tyrnau; 600 


Ragurjany, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Gyortfow, &. unweit Nahach, Nabasdı, Virdf. in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Vressburg, 
Zlufte. [Lobau; 198 Em. Nahaczow, Df. im Defterr. Salizien, Kr. —— bei Jaworow. 
Nagusdzjewo, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerder, Kr. und bei Mahban, Raben, Ort in Sirmore, im nörk e 

Ragv-Abony, 1) Mid. in Ungarn, Difr. Peſth-Ofen, 886 von Saharunvur; 309 33° 22° N, 740 56° 15° O. in 3207 enal. Buß 
Beitb-Sott, auf der Ketstemetber Ebene; 7700 Gw.; *82 Voſt, Mecreshöhe auf einer Hochfläche. [50 N. 819 27° D. Grm. 
flarker Aderbau, Vichzucht. 2 Df. ebv., Diftr. und Gipſch Press: Nabanpara, Ort in Oude, in Hindoſtan, NO. von Ludnom; 27° 
burg; 985 Emw.; Aderbau. [Ugosca. Nahant, Halbinfel in Maffachuferes, Grfſch Eſſer, NO. von Bos 

Nagv:-Ubranfa, Df. in Ungarn, Diftr, Rafchau, Bipfch, Beregbs | fton; 420 28° N. 73° 14° W. —— 1158 Gm. 

Ragy:Abdorjam, ref. Krchrf. in Siebenbürgen, Kr. u. bei Maros- Nahauſen, ev. Pfrof, in Preußen, Rab Aranffurt, Kr. und bei 
Rafarbelv. Nah: Bollendadı, Df. in Preußen, Ngby. Trier, Kr. Set.» Wentel, 
Nagy: Ag, 1) Nebenfluf ver Theiss r., in Ungarn; entſteht in ven bei Grumbach; 470 Gw. 206° 


Nabe 


R 1) Df. in Holftein, A. Trittau, Krchſol. Sülfelb, W. von 
—* 238 00 > und faltgrunpiger Mittelboven; die Möre 
find für den Bedarf nicht ausreichenn; N. unmeit ver Kleine Ipftenter 
Ser. 2) Nebenfluf des Rhein L.; entfteht in vem Oldenburg. Kurftens 
thum Birkenfelo, bildet dann die Grenze gegen ven Preuß. 

enbel, die Heffen-homburg. Herrſchaft Meifenheim, dann zwiſchen 
dem Preuß. Kr. ung und ver Hrſch. Meiſenheim uno Baiern, flieht 
an Sobernheim und Kreuznach vorüber, und mündet bei Bingen. Sie iſt 


Habne, Simmerbach, Hoz, Ellar, Guldenbach 


Nähebdorf, Nehedorſ, Df. in Baiern, Mittelfranken, —3 — 
| 


Mabenbdorf, i. Naenporf. [rieven, bei Leidendorf; 
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Nakrizhech 


Naildwortb, Df. in England, Grfſch. Glouceſter; Wollweberti. 

Naiman-Oola, Gebirge in China, Prov. Ehansfu, an der Grenze 
ter Khallas⸗Mongolen. 

Nain, 1) Nieverlaffung und Hafenort der Mahriſchen Brüder, auf 


eis Set.⸗ | der Oftfüfte von Sabraror ; 56° 24° 0° N. 640 8° 15° IB; dagegen mach 


Dove (Aranflin, von Brandes), in 57° 10 N. 610 50’ W. Grmw.; bat wie 
mittlere Temperatur im Winter —149,39 C,; im Frühling —4°.60 C.; 
im Sommer +6°.68 C.; im Herbſt 0%.09C. 2) St. in IrafsApjınir, in 


an 16 Min. l., gegen 100 #. br. und 2 bis 12 %. tief, und fchifibar. Ihre | Berfien, OND. von Ispaban. 


Zuflüffe fine r. vie Glan mit der Lauter, Aljenı, Appelbach; I. vie | 


Raintib, Raintfh-Biertel, Ortſchaft une Df. in Steiermarf, 
Kr. Grai, bei Anger; 080 Gw.; Mahl- und Sägemüblen. 

Nair, 1) Ort in Berar, NizamsStaat, in Hinzoftan, DSD. von 
Gllithpur; 20% 31’ N. 7897’ D. Grm. 2) Ort in Khandeish, in Sins 


Räbermemmingen, ev. Pfrbf. in Baiern, Schwaben, Logt. Nord⸗ | doftan, SED. von Nankurbar, am Panzar. 


fingen; 377 Gw.; 2 Kirchen, 3 Mubien. 
an 


ermittenbanfen, fath. Krchwir. in Baiern, Schwaben, v 


Neuburg, bei Robreniels; 50 Gm. [Schmalfalven ; 30 Gm, 
Räherfille, Df. in — Prov. Fulda, Kr. Melſungen, bei 
NRabia, St. in Verſien 
Rahlau, Di. in Böhmen, Kr. 

Slawitz; 280 & 


ev, und S. von Kerman. 


. bei Weißenfels; 163 Gm. 
Di. in Böhmen, Kr. Bardus 


Rabı. a Querfurt, AN 
Mables, it Nacles, 
Rabibütten, Ralbütten, Lhotka 

His, Ber. Wildenfchwert, bei Böhmijc-trübau, an ver Gifenbahn und 

an ber Trebowla; 610 Gm. j (Gmw.; Mühle. 

Nahlit, Df. in Böhmen, Kr. Budweis Bez. Sedlec, bei Eelz; 30 

Rablo, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Vrzemysl, bei Napumno. 

Mahmer, 1) Kotten in Breußen, Weitfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, bei Brederfelo; 15 2) Vorſtadt von fımburg ebp., Kr. 
Iſerlohn, I. an ver Yenne; 740 Ew. [Bifich-Hollane; 147 Gm. 

a ift, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Breus 

Nabmig, Df. in Breußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Jauch Belzig, bei 
£ehnin; 330 Gm. [bei Osnabrüd; 552 Gm. 

abne, Bauerfchaft in Hannover, 5. und Lodt. Dsnabrüd, A. und 

Näbnig, DOrtichaft in Steiermark, Kr. Graz, bei Alapnig. 

Rahon, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Königgrätz; 

Rahoran, |. Naborzan. , [120 Gm. 

Rahorce ismale, swielfie), Df. und griech. Pfref. im Defterr. 
Galizien, Str. u. bei Zolfiew. (flau, bei Krjegzuwiß ; 325 Gw. 

aborub, Nachrub, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Ber. Newe⸗ 

Nuhorpne, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Brjegany, bei Bobrfa. 

Maborjan, Nahorzann, Bocbdori, 1) Df. in Böhmen, Kr. 
Budweis, Bez. und bei Jungs Hy Gm, U Df. chr., Kr. Bits 
fhin, Bez. und bei Meuſtadtz 350 . 3) Di. ebd., Kr. Pilſen, Ba. 
en bei Strafhin; 50 bw. 4 Df. ebd., Kr. Pilfen, Ber. 
Molin, bei Geftig ; 225 Gw. 51. Hochdorf. , 

Nahorzetitz, Nahorieticze, Nahorzedeziz, Virkf, in Böhmen, 
Kr. Eger, Ber. Luditz, unmeit Fiebfowig. [bor; 90 Gw, 

Nabofchin, Df. in Böhmen, Kr. Bilien, Ber. Strakonitz, bei 3a: 

Mabofbis, Gorhfchis, 1) Di. in Bühnen, Kr. Pilien, Ber. Bis 
ſchof⸗ Teinitz, bei Bliſowa; 340 (30 jun.) Gw.; Schloß, Brauerei, Mabls 
und Sägemuble, Förfterei. 2) Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Weiss: 
kirden; 250 (im. 

NRahrawan, Nabrowan, eine verihmundene Statt, am gleichn. 
Kanal, in Afien, an ver linfen Seite des Tiarid, 9 Stunven von Bagdad 
(Ritter, Afien 10, 232). 

Mahr:els#ebir, Fluß in Syrien, Paſchalit Trivoli; entfteht im 
Libanen, fließt anfangs N., vann W. und in bas mittelländ. Meer. 

Nahrsrisftelb, Fluß in Syrien, Paſchalik Akre; flieht gegen SW. 

Mähren, |. Webren. - in das mittelländ. Mieer. 

Rahrenborf, Pfrpf, in Hannover, 8. 

Bledeve, bei Dablenburg; 273 Gw. 
Mahres, Aluf in Kerman, in Berfien; mündet in die Meerenge von 

113. 5 £ _ SS, bei Kröben; 5uU Em. 

Nährihüs, Df. in Preußen, Schlefien, Nabz. Breslau, Ar Steinau, 

Nahrftädt, ev. Dfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. 
und bei Stenval ; 440 Gm, [bei Subran ; 432 Gm, 

Nabrten, Df. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Ar. u. EN. 

Ra:budem, Df. in Rrain, bei Ztain, 

Rahnelbuapi, See im NW. von Patagenien, D. vom Bulfan 
Duechucabi; 41° 30° ©. 

Rahulow, Df. im Defterr. Salisien, Kr. Sambor, am Szezyſet. 

Rahburcjann, Df. im Deilerr. Galizien, Kr. und bei Praemysl. 

Nahunowice, Virdf. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Sambor. 

Maibah, Ortſchaft in Defterreihh ob ver Enns (Hausrudtr.), bei 
Baierbach, in einem Thal, 

Nai-Budung, St. in Tüber, Prov. Hd, SO. von Ihafla. 

Naidehy, ij. Weupel. . 
— — Df. in Deſterreich ob der Enns (Innkr.), bei — 

droog. 

Naifenhully, Ort in Myſore, in Hindoftan, NW. von Chittel- 

Naila, St. und ogr. in Baiern. Oberfranten, W. von Hof, an der 
Selbin; 50% 19° 45 N. 22° 17° D., in 1536 var. F. Meereshöbe, 
1610 . (meift evangelifh); 4 Diühlen, Biebzucht, Bierbrauerei, 
MWolls und Baummollzeugweberei, grüner Marmorbruc, Eiſen⸗, Kus 
pfers, Bitriols und Alaunmerfe. Das Prar. hält 6%, OM,, 1818: 
16,595; 1534: 20,197; 1537: 20,617; 1840: 21,726; 1546: 22,254; 
1852: 22,701 Gw.; ift gebirgig une reich an merfwürbigen Ber: 


fteinerungen. — 

Naillac, 1) Naillat, Di. in Frankreich, Dep. Creuſe, Arr. und 
NW. von Musrer; 1881 Um. 2) Di. ebd., Dep. Dordogne, Arr. und 
N. von Periqueur; 1150 Gm. 

Naillour, Di. in Arankreich, Dep. Hautes-Sarenne, Arr. u, SM. 
von Billefranhesvesfauraquaid; 1353 Gm. [1150 Em. 

Rain, Df. in Kranfreic, Dep. Donne, Arr, und NW. bei Sens; 

Railieo, Df. in England, Örfih. Scmerje, WEW, bei Somers 
fet; 2540 Gw.; Steintohlenbergwerl, Glasfabrik 

Railftone, Di. in Englanp, ðriſch Reicefter; 714 Em, 


und Lodr. Lüneburg, Amt 


Sitihin, Bez. Bohmiſch-Aicha, bei 
; w. 
Htahlendorf, I) in Nollenporf. 2) Df. in Preußen, Sadien, | 


Nairig, Di. in Baiern, Oberpfalz, Loͤgr. Kemnath; 124 E.; Schloß. 

. Rairn, 1) Aluß in Schottland; eutſieht in der Grfſch. Inverness, 
gi: SD. und bei Nairn in ven MurraysWolf. 2) Grfich. ebe.; * 

B. und SW. an vie Grfſch. Invernesc, ©. und D. an die Orfic Gl: 
gin, und fößt N. an ven Murray:Solf; bält 215 engl. OM,, 1801: 
S322; 1s11: 8496; 1821: 9268; 1831: 9354; 141: 9217; 1851: 9956 
Gw; iftim ©. gebirgig, überhaupt aber jumpfig, und hat nur wenig 
urbares Sand, befonders in dem fruchtbaren Thal des Nairn, wo Korn, 
Gerſte, Hafer, Flachs u, Kartoffeln gebaut wervem Die Biebzucht wird 
gepflegt, und außerdem werben Steinbrüche betrieben. 2) St. u. Haupt: 
ort ebd., ND. von Inverness, an der Münpung des Nairn; 1851: 401 
Ew.; Hafen, Heringfiicherei, Scebad. 

Nairs, ein friegerifches HinpusBolf in Malabar. 

Naifa, Di. in Baiern, Oberfranten, Yogr. Bamberg 1., bei Ligen: 
dorf; 202 6m. [Baumesles-Dames; 750 Gw. 

NRaifey, Di. in Brankreih, Dep. Doubs, Arr. und SEW. von 

Naiss, it Naas in Steiermark. brud, 

Naiffing, Df. in Oeſterreich ob ver Gnns (Hausrudkr.), bei Wödlas 

Nai⸗Tchon, Viebenfuf des Lubsmafsthu r., in Tübet; entficht im 
D. ver Prov. Thſang, am Berge Devang, und fließt pur den SWTheil 
der Prov. Ouet, im Lauf gegen OSD. 

Naitfchau, Df. in Reuß-Greizz 130 Gm. 

NaivessDevant:Bar, Df. in Äranfreich, Dep. Meuie, Arr. Bar: 
lesDuc; Weinhandel; unmeit romiſche Altertbumer, als Bärer ıc. 

Nair, Di. in Branfreih, Dep. Meufe, Arr. und SO. von Barsle 
Dur, SED. bei Ligny, am Drnain ; 350 Gm. [Bontivv ; 2020 Em. 

Raizin, Di. in Franfreih, Dev. Morbiban, Arr. und SD, von 

Naja, 1) Nebenfluß ver Tiber I., im Kirchenftaat, Deleg. Spoleto. 
2) Ald. in Spanien, Brov. und ED, von Saragojla. 

‚Raijar, St. in Äranfreih, Dep. Avenron, Arr. und SSMW. von 
Billefranche, am Avehron; 2417 Gw.; Wollzeug:, graue Leinwand⸗, 
Vadleinwandweberei; Handel mit biefen —— und berübmtem 
Schinken uno Sped und Vieh; Kupfers und Bleibergwert. 

Rajavskij, it Nafowsfoi. 

 Raidass, griech. Pfrof, in ver Defterr. Serbiſch-Banatiſchen Mir 
Litärgrenze, Alyriſch⸗Banatiſches Negiment, bei Weisskirchen, am der 
Hera; 1780 (im. 

Najera, Nagera, Et. in Spanien, Prov. und WEB. von Los 
grono, am Najerilla, der r. vem Ebro zuflieht; 2590 Ew.z Geburtsort 
des Dichters ManuelspesBillegas; Acker⸗ und einbau. 

Na:Jjeranovem, Ortſchaft in Krain, bei Laibach. 

Najerten, Di. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Mobrungen, 
©. bei Ghriftburg ; 51 Gm. [mmivo; 790 Gw.; Ader- u. Weinbau. 

Nak, Prof. in Ungarn, Diftr, Derenburg, Gſpſch. Tolna, bei Las 

Nafaba, St. auf der sapan. Injel Nippon, SO. von Iedbo, auf 
der Küfte; Heiner Hafen. , 

Nakats, St. auf der Japan. Infel Kiusfiu, OND. von Nagafafi, 

Nafel, HRaklo, Str. ın Preußen, Rabı. und 4'/, Min. W. von 
Bromberg, Kr. und DO. 3, Min. von Wirfig, ANW, 2%, Din. von 
Schubin, S. 1%, Min, von Lobiens, r. an ver Warthe, mit der bier ber 
Bromberger Kanal verbunden it; 1837: 2320; 1810: 2570; 1643: 
2740, 1516: 3177 (und 149 M. Militär); 1949: 3326 (und 237 Mil); 
1552: 3475 (und 180 Mil.); 1855: 3808 (und 19% Mil.) Gm.; 1 kath. 
u. Ten. Kirche, Synagogez Gerichtäcommiſſion, Bo, Unterfteueramt ; 
Leinemeberei, Handel mit Getreibe und Holz, Kalföfen, Ziegelei. 2) Df. 
und Bormw. ebd., Rghz. Danzig, Kr. Gartbaug, WER, bei Berent; 
396 und 52 Gm. 3) Nadel, eo. Pfrdf. ebv., Nabz. Marienwerber, Kr. 
und 28. bei DeuticheGrone, am Börbin- See; 736 Gm. 4) Großs und 
Klein:, 2 Vorm. eb., Rgbz. Göslin, Kr. Stolp, bei Saviat; 23 Em. 


5) 1. Nadel. 

Nakelo, Nukhilo, in Farfiſtan, in Perſien, am perfis 
ſchen Meerbufen, an ver Mündung des Derrabin; Berlenfiicerei. 

Nafetendörflad, Aujesdeesnahp, Di. in Böhmen, Kr. Eger, 
Ber. Plan, bei Brud; Schlos. 

Nafitfhewan, ſ. Machitſchewan— 

Nakl, ſ. Nakle. 

Naklas (Grofs, Klein⸗), Pfrof. u. Di. in Krain, bei Krainburg. 

Nakle, 1) Df. in Röhmen, Kr. Barbubis, Ver. Ghrupim, bei Herz⸗ 
manniefter, unweit Kleſchizz 100 Gm. 2) Mafl, Pfrof. in Mähren, 
Kr. Dimüg, bei Fittau; 740 Gw. 

Naklerow, it Nollenpdorf. 

Naklich, Naglichi, Di, in Kroatien, Sipih. Agram. 

Raklo, 1) Dr. in Krain. bei urn © 235. Natel. 3 Df. in 
Preußen, Schiefien, Rabı. Dpaeln, Kr. Beuthen, D. bei Tarnowig ; 

Naklobitz, Df, in Krain, bei Laibadı. (532 Gw.; Förfteret. 


Naklow, ıft Nagles. 
Nakofalvo, Szollöo, kath. Pfrof. im Defterreih. Serbien, Diftr. 
Groß⸗ Becateref (Shipfch. Torontal), bei NagysKifinva; 2250 E,; Wei: 
jens, Hafer: und Kartoffelban. A [Rofos:Del. 
afo:Mafo, Inſel an der Weſtküſte von Sumatra; Handel mit 
Na-fou, St. u. Tiftr. in China, Prov. Sfesthhonan, SED, von 
Tching⸗tou, am Kenshasfiang. [Raqufa, bei Stagne. 
Nakovan (sinferiore, <fuperiore), 2 Dir. in Dalmatien, Ar, 
Nafowig, it Nokfomis. 
Nasftregarionem, Df. in Rrain, bei Heil, Kreuß, am Reiftrig. 
Nakrizhech, Ortſchaft in ver Defterr. Grfſch. Borg, bei Giernicya. 


Nakrzi 


Kr. Budweis, Bey. und bei Frauenberg; 370 Gm. 

Rakichi-Ruftain, Ruinen in Farfiſtan, in Verfien (Ritter, Aften $, 
580 ff. 928 ff.). 

Nakokow, St. auf ver MWertfüfte ber daniſchen Inſel Laaland, 
NW. von Marichoe, in einer Bucht; 54% 49° 51°’ N. 894747” O,;, 
2000 Em.; Hafen, NAderbau, Kornbanvel, Branntmweinbrerinerei, Schiff: 

Natwafow, ij. Netmalom. [fabrt. 


Nakwafowig, 1) Df. in Böhmen, Ar. Vardubitz, Ber. UntersKras | 
| Cemberg. 


lomwiß, bei Iborg; 275 Gm. 2) Obers, Unter, 2 Dfr. chr,, Kr. Pils 

fen, Molin, bei Walliſchbirken (Wälfchbirfen): 185 und 140 Gm. 
i Bi eg griech. Krchof. im Deflerreich. Galizien, Kr. Zloczow, 
ei Brody. 
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Nakrzi, Rafrz, Makrau (Öbers, Unter-), Pfepf. in Böhmen, 


Namur 


Mamäche, Df. in Belgien, Prov. u. Arr. Namur; 1850: 74 Gw. 
Ramebn, Bi in Breuden, Rabı. Coblenz, Kr. Mayen, NW. bei 


Andernach, l. am Rhein; 415 Gm. 


Mamengban, ſ. Namaban. 
Ramenn, I) Wiss, ref, Krchof. in Ungarn, Dir. Großmwarbein, 


Gſpſch. und bei Syatmar, in fruchtbarer Gegend; 1330 Ew. 2) Bafa- 
'ro®;, 
| Theist; 850 Em.; ref. Pfarre, Synagoge, altes Schloß. 


Did. ehr, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Bereabsllgosca, an ber 


Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Be. Gilli, bei 
bera; 25 Em, 

Namesıno, Puſtkowie in Preußen, Rabı. Bofen, Mr. u. bei Schilos 
Nameszjto, Mit. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Arva, am 
Arvasklnfi; 1700 Gw. (davon 180 Juden); Pfarre, Synagoge; Peins 


PRamerfelsi, 


Mal, befeft. Ort in Beludſchiſtan, in einem fruchtbaren und gut bes | wandhandel. 


waſſerten Thal, auf der weſtl. Straße von Eonmeranee nach Kelat; 27° 
a0. 65° 59° D. Grm. 
Malanbe, Ort in ver Mitte der Anfel Geplon, N. von Ganbn. 
Malapanee, befeſt. Poften im nörbl. Hinvoftan, N, von Hurdvar; 
or Mm, 780 3 O. Srm. 


Maskafach, Na⸗Laſech, Df. in Krain, bei Krainbura, am Pollans | 


Ralayg:Bad, grieh. Krchef. in Eicbenbürgen, Kr. Karlsburg, bei 
Totetv. [mietich. 


Ralancıan, Ralautfhban, Df. in Mäbren, Kr, Brünn, bei Nas | auf einem Relfenberae das Schlon mit großer Tuch: m. 


Malb, Rölb, Mälli (Dber:, Unters), Df. u. Probftei in Defter- 
reich unter ver Önne (lintersManhartsbergfr.), bei Jetzelsdorf; 1030 m. 
1250 Ew.; Weinbau. [bei Leebach 80 Gm 

Ralbach, fath. Pfrof. in Preußen, Rabı. Trier, Kr. Saarlouis, N, 
 Nalde, Ort ın Malwa, in Hinboftan; 220 259. 75% 20° DO. Grm, 
in 2022 engl. F. Meereshöhe, in aebirgiger, wilder Gegend, 

Nalda, Alf. in Spanien, Prov. und SEW. von Logreio, am 
Iregua; 1710 Gm.; PBranntweinbrennerei. 

Naldroog, Ort in Beyder, in Hindoſſan, W. von Beyder; 17% 
m. 769 23° D, Grm, (lau, bei Taplafen: 99 Gw. 

Raleaau, Raligau, Df. in Preußen, Rabı. Königöberg, Kr. Webs 

Nalencıa, Nalenticha, Rol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gborziefen, bei Maraonin; 108 Gm. 

‚Nalenfch, polniih Banzomwis, Df. im Defterr. Schlefien. Tefchen, 
bei Bielig, an der Joſchanka; Sarhürte, Mahl- und Sagemühle. 

—— nen. in Preusen, Rabz. Marienwerder, Mr. und bei 
Gulm; 45 Gw. [raclam; 35 Gm. 

Ralenzewo, Df. in Preußen, — Bromberg, Ar. und bei Inew⸗ 

Maledgrün, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Elbogen. 

Nalefich, Ralefoch, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Be. — 

Nales zi, Lesai, f. Kazi. [bei Vetrowitzz 95 Gm, 
ER Kotben in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bütow; 


Nalezowit, Nalezowes, it Mühlbanfen in Böhmen. 

Nalaonda, Hauptort ves gleihnam. Diftr. in Guberabab, in Hinz 
doſtan, OSD. von Hnperabap; 17% 5° M. 799 16° DO. Grm. 

Malhof, Df. in Lippe-Dermold, A. Sternberg ; 560 Ew. 

Nalhütten, i. Nablbütten. [miana. 

Nalibofi, Kid. in Rußland, Yun. Wilna. Ar.u, ECHO. von Of: 

Raliefih, Di. in Dalmatien, Ar. u. bei Gattaro, auf einem Berge, 
an vefien Auf vürftiges Fruchtland lient. 

Malifhan, Ald, in Anatolien, OSD. von Torbaln, W. von Bei: 
bayar, NO. von Getifchebr. Gbarleroi ; 1850: 2105 Gm, 

Nalinnes, Df. in Belgien, Prov. Henneaau (Hainaut), Arr. it. bei 
a — Oriſchaft in Steiermark, Kr, Marburg, Ber. Cilli, bei 

ontpreis#, 


Nalie, Sauptmannſchaft in Hannover, Bremen, 2er. Stabe, Amt, 


m —* — —— — ch 662 De *— 
allaben, Df. in Preußen, Rgbz. Köni 4, Kr. Braunberg, bei 
Mebifad; 43 Gm. — 

Nalla:Malla, Gebirgéezu in Deccan, deſſen Höbe ſich von 2000 bis 
3500 F. Meeresböhe erhebt, und der von den Flüſſen Kriſchna u. Vennar 

Nalledarün, 1. Nalesgrün. (durchbrochen wirn. 

Rai, in Malb, 

Nalliersd, Di. in Kranfreich, Der. Vendee, Arr. und W. von Kons 
tenapsles@omte; 1820 Gw.; Rübölfabrik, Getreidehandel, Berberei. 

Rallingen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Summersbad, 
bei Nümbredt; 2% Gm. 

Moioeer, Negervolf in Eenegambien, am atlant. Ozean; treibt 
Aderbau u. Viebzucht, und erzeugt Baummolle u. Indigo zur Ausfuhr. 

Na⸗Logu mit Na⸗vLaſach, Krchof, in Krain, bei Rrainburg. 

Na:Loli, it !od in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli. 

Malon, Fluß in Sranien; entfiebt im SD, ver Vrov, Oviedo, bei 
Tarna. flieht gegen NW., an Oviedo vorüber, und bei Mures in ben 
atlantiſchen Ozean, Zuflüffe find I. ver Candal, Trubia, Narcea; r. ver 

Nasttooffe, Df. in Krain, bei Laibach. [Meaco. 

Nals, Di. in Tirol, Kr. Briren, Ber. und bei Bogen, an der Etſch; 
alte Beranefte. 

Maluze, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Tarnovol, bei Mikulince. 

Nalzow, it Glifhau. (Ghlum; 20 Gm.; Schlof, 

Ralzomwis, Krchof. in Böhmen, Kr. Purmeis, Ber. Selczan, bei 

Namah, Ort in Mama, in Guinea, in Afrifa, S. von Kiama. 

Namanda, St, auf ber Japan. Infel Nirvon, SED, von Meafo, 
auf der Küfte, . 

Ramaqua,d.b. Rama: Stamm, ein HottentottensPolk im fürs 
lien Afrika, in ven Ebenen am untern Garib norbwärte, und dann fübs 
wärts bis zum Kaufie. Ihr Sand ift dürr und waſſerarm; deshalb führt 
dies Bolf ein Wander lehen. [gleihnam, Bachen. 

NRambin uns Nambrone, i Thäler in Tirol, Kr. Trient, mit 

Ramborn, kath. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Ect.s 
Wendel; 495 Gm. ippon, N. von Fendav. 

Rambou, Gap und Hafenitadt an der NOKUfle der Japan. Infel 

Rambrone, Wir. in Tirol, Kr, Trient, Bez. Tione, bei Garifolo 
(Garefol). f [110 17’ N. 759 15° O. Grw. 

Ramceool, Drt in Salem, in Ginpoflan, NW. von Tridinopolt ; 

Ramdal, j. Nummedal. [tau, an ver Grenze gegen Kroatien. 

Nameach, Weingebirgsort in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Bet: 


Namghan, Rimbenban, Naiman, St. und Diftr. in Reraana, 
in Khofan (Khofand), I. am Sir⸗Sihon; 41 387 N. 68% 25° D.; berübmt 
tur vorzugliche Rrüchte. 

Mamaia, tatarifcher Ort im nörtl. Hinpoftan, am Iufammenfluf 


[fehiza, | des Sutledſch une Spito, in 8371 FJ. Meereshöhe, 31948’ N. 78939* 


D. Orm, 
Namiefcht 


HMAL in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß-Biteſch 
am Oelawa, ü 


ben eine fleinerne Brüde führt; gegenüber am Alu 
ollipiunfabrif; 
Leineweberei; in der Umgegend Amethyfte und Topaſe. 2) Mamiesst, 
Mid. ebv., Kr, und bei Olmütz, am Pilawa; *850 Ew.; altes und 
neues Schloß. 

Namingata, St. auf der Japan. Infel Nippon, NND. von Jeddo. 

Raminie, eine Sunda⸗Inſel, SW. von Timor. 

Namjang, Berg im Gimalana ; 300 2° 18’ M. 78 28O. 
Ramkul, Ort in Salem, in Hinkoftan, S. von Salem; Kort. 
— Df. in Kärnten, bei Lienz, am Möhl-Fluß, gegenüber 

inflern. 

Ramlos, Df. in Tirol, Kr. Inmsbrud, bei Imft. 

Nammejana, eine ver Bandasinieln, N. von Timorstant. 

Nammen, DOrtichaft in Preußen, MWeftfalen, Rgbz. u. Kr. u. SD. 
bei Minten ; TUR Gm.: Bar. [100 Gm. 

Namnis, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. ww ‚bei Striepsto; 

Namo, Mus killo, Inſelgruppe im Marsball: rchipel. 

Namoczudlor, Kol. in Preufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongros 
mier, bei Echoffen; 50 Gw. 

Namoliaour, find pie Namurefs orer Swede-Inſeln. 

Namolipiofan, Gruppe ver Hall = Anieln. i j 

Ramonoufto un Mamonlouf, 2 Gruppen des Carolinen⸗Archi⸗ 

Namouroufe, eine der Hall-Inieln. _ lvels. 

Damvhi, 1f. Ananbi. 2) «Bonlo, Gruppe würte Meine Inſeln 
im ägeifchen Meer, SEO. bei Nampbi; die gröfte Liegt 36% 16° 0" N. 
230 30° 40" D, 

Nampollach, Krchof. in Kärnten, bei Greifenburg; 70 Gw. 

Rampont:Saint-Martin, Di. in Aranfreih, Dep. Somme, 
Arr. und ANIB, bei Ahberille, am Autbie; 560 Gm, 

Nampur, Ort in Khanvend, in Hindoſtan, N. von Tſchandur und 
DED. von Eurate, 

Namfen:Elv, Aluf in Norwegen, Stift Tronpbjem; entfiebt ang 
dem Naumsdsvandet; 65% 5’ N. 110 20° O.; fließt SW., und münbet bei 
Saviig in den NamiensAjort. 

Namslan, Kreisft. in Prenfen, Schlefien, Rgbz. Breslau, I. an 
der Weide, DED. 4 Min. von Oeis, S. 4 Min, von VolnifheWarz - 
tenberg: 51 4° 5°’ N. 15% 23° 26° D.; 1837: 37795 1840: 3785; 1643: 
3424; 1849: 3855: 1852: 3972; 1855: 4099 Ew.; 1 eo. und 3 Fatbol. 
Kirchen, Schloß, Kreitgericht, Unterfteueramt, Por, Leinen, Baums 
molls und Tuchweberei, Schubmaderei, Tabads und Mattenfabrifation, 
Flachsbau, Sarnbantel, beveutende Wiehmärkte, 3 Waffermüblen. Der 
Kreis bält 10.5 AM, 1855: 33,033 Gm. 

Namfos, Ladeſtelle in Norwegen, Stift Trondhjem, Amt Nordre— 
Trondbjem, Krehſpl. Overbalden, an der Mündung des Namſen-Elv in 
den Boereimsskjord, 3 Min. Levanger; Golibanbel. D. (Fütke), 

NRamuin, Inſel im Garolinen=Nrchipel ; 8% 25° 30" N. 1499 23° 51” 

Namuka, 1) Unnamufa, KorallensInjelgruppe im Großen Oxcan. 
Die größte Inſel it 9 bis 10 F. hoch, ausgenommen zwei ey Ufer: 
ftellen, die aber zur See durch Korallenriffe aefhügt find. Inter Mitte 
befindet fih ein Salzwaſſer⸗See ohne Verbinbung mit der See. Die 
Bemobner bauen Mams=- Wurzel, Brodfruchte und Rofosnufbäume, 
2) eine ver Fidſchi-Inſelnz an der Nord: und NWSeite find ver 
Whippy-⸗ und der Granby-Hafen. Sie ift von etwa 100 freunblichen 
Eingebornen bemobnt. 

Ramnfu, Mear’s-Tongue, eine Fidſchi⸗Inſel, von einem Riff 
umgeben. An ver Nordſeite liegen vie beiden Meinen Anfeln Romos 
geruund Komos-Mifi, 

Ramur, Vrovin in Belgien, zwifchen 49% 58° bis 50% 40° N. und 
Prem O. grenzt N. an die Prov. (Süpe) Brabant, NO. an vie 
Prev. Pürtich (Liege), FD. an die Brov, Furemburg, ©. an das fram. 
Dep. Ardennes, MW, an vie Prov. Gennegau (Halnaut), u. bält 66'/, (over 
96.71 oder d3 57) OM,, over 366, 103:Beet., 1815: 166,109; 1829: 212,725; 
16538: 232,825; 184%: 251,326 vaven 39,701 ftäpt.); 1550: 270,786; 
1857: 286,075; 1959: 204,286 Gw. in ven 3 Arrond. Namur, Dinant, 
Vhilippeville, in 5 St. und 340 Dorfaemeinden. Sonach ift diefe Pro= 
er Koran Euremburg (2408 Em. auf 1 OM.) die am ſchwachſten bes 
völferte mit 4258 Ew, auf LOM,, während auch Limburg nur 4361 Gw. 
anf vie DM. bat. Die Provinz liegt in dem Alußgebiet der Maas, die 
ron 5. gegen N. biefelbe purchrlieht und die Leſſe und ven Bouca r. und 
die Sambre I. bier aufnimmt. Das Land ift gebirgig, beſenders im SO., 
vurch die ſtark bemaldeten Ardennen, vie in das Band bereinreichen. 
Außerdem gibt es fehr fhöne Thaler u. Heine Ebenen. Am fruchtbarſten 
ift das Arrond, Namur; dageaen ift im Arrond. Dinant ver Bopen fleis 
niger und weniger fruchtbar. Diefe Prov. ift, mit 125,541 Hect., näcft 
Luremburg, mit 141,036 Hect,, am färfften bewaldet, und bat mächft 
Hennegau, Brabant, Oft: und Weflflandern ven meiften urbaren B 
auch viel Wieſe, Weide und Gärten, fo daß der Yandbau ſich als qut er» 
weit. Derſelbe ſchafft Getreide, befondert Korn, Kartoffeln, Hülſen— 
früchte, Oelfrüchte, Hanf, lacht, Hopfen, Tabad und etwas Wein, Der 
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Wald gibt Holz. Die Zucht der Pferde, Eſel und Mauleſel, der Rinde 
viehe, ver Schafe und Schweine ift vorzüglich, Außerordentlichen Reich- 
thum befigt die Provinz in ihren ausgebehnten Kohlen⸗ u. Gifens$agern, 
Dleis, Zink: u, Kiesgruben (f. Belgien ©. 269). Daber vie Ausbeute 
vieles Mineralreichthums durch Bergbau und Hüttenwerfe und pie damit 
verbundene Induſtrie beträchtlich ik. Bemerkenswertbe Erſcheinungen 
find die großen Ueberſchwemmungen 1147, 1175 und 1410, fo wie das 
Groheben 1828, 23. Febr. 2) nieverländ, Namen, St. und Hauptort 
der gleihnam. Prov. und des gleihnam, Arr. (1850 mit 144,433 Em.), 
SD. von Brüffel und WEM. von Lürtich, zwiſchen zwei Bergen am 
Aufammenfluß der Maas und Sambre und an ver Gifenbabn pwiſchen 
Lüttich und Gharlerci; 50% 28° 3°’ M. 2° 30° 52° DO. (Gaffini), in 84,6 
Metres Meeressöbe; 1843: 23,495; 1850: 22,368 Gw. mit 6 Vorft., 2 
Forte, hubſchen öffentlichen Plägen, breiten Strafen, und an ven Flüſ⸗ 
fen Quais; Biſchofſitz mit geiftlihen Seminar, Gollöge (von ten Jefuis 
ten geleitet), Atbenium mit Bibliotbef, phoflfaliihem Kabinet u. chemi⸗ 
ſchein Laboratorium, Normals Primärfhule, Taubftummen s Schule, 
Malers Akademie, Zeichnenſchule, Mufifichule, Bibliothek der Stadt und 
Bibliothek dead Seminars, 23 weibliches Zuchthaus; Katbedrale mit 
dem Grabmal von Johann von Oeſterreich, die Kirche Notre-Dame, die 
Kirche Saintstoup, SuvernementssPalaft, 2 Hofpitäler, Theater. Die 
lebbafte Induſtrie ſchafft Gifens, Stabls, Kupfer: und MeffingeWaaren, 
vorzüglihe Meffer, Drabt, Rriftall, Tabad, Leder, Vorzellan, Mars 
mor x. Die Stapt ift ſehr alt, und beſtand ſchon zur Zeit 


unter dem Namen Xarinucum nnd jpäter Namon u. Namurcum befannt. 

Ramured, Önnter-Infel, im MarsballeArhipel; 5 a0 NM, 
169° 0 DO. &rm. [146° 30° DO. Grm. (Fütle). 

Namureef, Swede-In ſeln, im GarolinensArchipel; 79 3'M. 

Ramufa, bie beträchtlichſte ver Meangid4s (Dienquiss) Infeln in 
den Philiprinen; SM. 125% 2° D. [berg, bei Brabom; 59 Gm. 

Nampslaki, Korfterabliffement in Preußen, Rabı. Pofen, Kr.Schilpe 

Ran, Schlof im Nons-Thal, in Tirol. 

Nansan, ſ. Nansngan. 

Ranzao, j. Nansngao. j 

Nana, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. und bei Bess: 
prim ; 920 E.; Aderbau, Brauerei, große Weide u. Walvung. 2) Pfref. 
ebr., Dir. Veſth-Ofen, Gſpfch. Gran, an ver Donau; 425 Gw.; guter 
Ader: und Weinbau. 3} Mifos, Felfo⸗, griech. und en. Krahrf. ebv., 
Diftr, Devenburg, Gſoſch Tolna, bei Battaszel; 1050 Gw.; Aders und 
Weinbau, Wieswachs 4) Alfos, Felfö:, Birdf, und Praevium ebv., 
Difr. PerbeDfen, Gſpſch. und bei Stublweilfenburg, zwiſchen Wald⸗ 
bergen. 5) Kelfös oder Torh», Pfrpf. ebe., Difte. Veſth-Ofen, Biric. 
Heves, bei Gyoͤnghös 850 Gm. 6) Tißze, ref. Pfrrf. ebv., bei Grlan, 
an ver Theiss, in fumpfiger u, fruchtbarer Gegend 2580 G.; Viehzucht. 

Ranaceo, Df. in Iſtrien, bei Miontona ; 515 Gw. 

Manas, 1) ein Zweig der Juliſchen Alpen, in Krain, an vem bie 
Stadte Wippach und Sct.-Beit liegen. 2) Haipufen-Stapt in Ungarn 
Dir. Geoßwardein, Oſpſch. — bei Hadhacz; 7800 Gm.; reform, 
Pfarre; fruchtbare Gegend, ftarfe Viehzucht; Holgmangel. In der Nähe 
ein großer Sumpf, ber ſich bid zur Theis aufbreitet. 

anay, Nebenfluf der AmajonensStroms I., in dem Inbianers 
Gebiet, ver oberhalb der Münpung des Napo mündet. 

NRanca, Gruppe von Gilanven im SundasArdinel; 20 22°0 €, 
103° 28° 15° D.; vorzügliches Waſſer.  [NND. bei Bierzon; 11506. 

Rancan, Df. in Frankreich, Dep. Cher, Arr. und N, von Bourges, 

Nanchas, Indianers Bolt im nördlichen Mefico; etwa 1000 Köpfe 

arf. [Bitoria ; 300 Gw. 

Nanclared:de:la:Dra, Alk. in Spanien, Prov. und ÜSE. bei 

Nancomwen, ij. Nangfovrn. 

Nancras, Df. in Frankreich, Den. Gharentesinfer., Arr. und W. 
von Saintet, NND, bei Saujon, am Merard; 350 Gm. 

Nancnife, Df. in Aranfreih, Der. Jura, Arr, und ©. von ons: 
lesSaunier, SW. bei Orgelet; 145 Gm.; Papiermüble, 

Rancy, St. und Hauptort bes gleichnam. Arr. und des Dep. Meur⸗ 
tbe in Frankreich, I. an der Meurtbe, die bier jchiffbar wird, W. von 
Strasbourg, &. von Mes, an ver Eiſenbahn von Strasbourg nad 
Varis u. einer Zweigbahn N. nah Men; 45% 11° 31” N, 30 50* 16” D. 
(oder 3° 51°0° D.), in 197 Metres Meeresböbe; 1759: 33,432; 1821: 
29,241; 1831: 20,783; 1841: 40,562 Em. Die Stadt ift im 9. Jahrh. 
ng und war bie Hauptflabt bed Herzogthums Lothringen. Sie 

eftebt aus der Altſtadt und Neuſtadt. Lehtere wurde 1603 angelegt und 
mit Keftungswerfen umgeben, bie aber unter Ludwig XIII. und Lubwig 
XIV. bis auf die Gitabelle zerflört murben. Sie wurde 1735 mit dem 
gps nad dem Tore von Stanislaus, des geweienen Königs von 
‚mit Äranfreich vereinigt. Die Altftant ift unregelmäßig angelegt 

und noch altmodiſch, die Meuftadt dagegen gchört mit ihren geraden und 
breiten Strafen, jdönen Plägen und Häufern zu den fchönften Städten 
Rranfreihs. Auf dem Koͤnigeplatz flebt pas 1831 errichtete brongene 
Standbild von Stanidlaus. Die Stapt it Sit eines Biſchofe, ver Vrä— 
fectur, des Staats: Werichtebofet, eines Givils und eines Handels⸗Tribu⸗ 
nals, eines Sadwerftännigen-Natbes (Conseil de prudhommes), einer 
UniverfitätssAfabemie (für die Dep. Meurthe, Meufe, VBosges), einer 
mebicinifben SerunvärsSchule, eines Gollege, einer VBrimärsÜbers 
ſchule, Departemental-NormalsPrimärfchule, einer Hebammenstehr: 
anftalt, eines botanifchen Gartens, von Eehranftalten für Zeichnen, Baus 
kunt, BoHff, Ghemie, Geometrie, Mechanik, einer öffentlichen Biblies 
thet (26,000 Boe.), eines Gemalde⸗ Mufeume, eines naturbifterifchen 
Kabinets, einer Geſellſchaft für Wiſſenſchaft, Künfte und Aderbau; get 
ein Theater und mehrere Drudereien. Die bebeutendften Gebäude find 
bie Kathedrale mit den Gräbern der Herzöge von Lothringen, vie Kirche 
Bon-Secours mit dem Grabmal von Stanidlaus und feiner Hemablin, 
der alte Herzogs-Palaft, das Stadthaus, ver JufigsBalaf, bie Börfe, 
ein ſchoner Triumpbbogen zuliten tem Rünigeplag und dem Garriöres 
Blap, der Obelisk auf dem Alliance-Blas. Die Inpuftrie ichafft Broves 
rien aller Art, Baummoll- une Wollgarn, Baummollgewebe, Wolls u. 
enhaarzeuge, Müpen, Tuch, Damaft, Yever, Lem, Stärfe, Sage, 
anf» und Haarftride, Saiten, Weinefiig, Lıför, Del, Karben u. antere 
iibe Gryeugniffe, Aderbaumwerkeuge, Mufitintrumente (Rianos), 
feine Tifchlerwaaren, Mafhinen, Metallguiwaaren, Mefler, Papier, 
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dfars bei ven , magor. 2) befeft. Ort in Nord 
Aduntiei, die biefe Gegend bewohnten. Im 7. Jabrb. ift fie alt Weite | mendry, auf einem Berge. 


Ran-pi 


Pofamentirwaaren ꝛc. — Das Arrond. bält 142,264 Hectaren, 1831: 
127,944; 1841: 140,809; 1851: 147,978 Gw. in 6 Gantont. 
Nanczumka (stolna, smale), griech. Pfrof. u. Krchdf. im Defterr. 
Balizien, Ar. Sambor. bei Oraslig. 
aan, Nancv, Gladhütte, Di. in Böhmen, Kr. Eger, 8 
Nandair, iſt Mandere. [350 Gm. 
Nandel, Df. in Vreufen, Rabz. Boien, Kr. Meferig, bei Bentichen:; 
Nandelftadt, Mid, in Baiern, Oberbaiern, ®vgr. und NW. von 
' Montburg und W. von Landéhut; 500 Ain.; ? Kirchen; Hopfenbau. 
Mandere, Hauptort des aleichnam. Diftr. in Beiver (Beeber), in 
Sindoftan, N. am Godavery, NN. von Hyderabad; 100 IM, 170 38° 
D. Grw.; Fefte; Seifs@ollege, und Wallfahrtsort. 
Nandode, Ort in Gudjerate, in Hindoſtan, NND. von Enrate. 
Nandor, 1) Randru, Weissfirchen, griech. Ardpf. in Sieben⸗ 
bürgen, Kr. Rarlaburg, bei Deva; 250 Gm. 2) kath. Piref. in Ungarn, 
Diftr. Pressburg, Gſpſch. Neograd, bei Baſſa⸗-Gharmath, im frucht⸗ 
barer Gegend; 770 Gm. 3) -Ballya, griech. Pfryf. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarlsburg, bei Deva; 375 Em. 
Nandrad, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Gomör, am 
| Berge Zalegnif; 870 meift eo. Ew.; Branntmeinbrennerei, Eiſenhandel 
Randrin, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. und D, bei 
Fun; 1850: 1005 Gm,; in ver Nähe Marmorbrüce, 
Randur, 1) Ort in — —— in Hindoſtan, NO. von Ahmed⸗ 
erfars, in Hinvoftan, a 
bel; Aort. 
Naudurbar, Ort in Ranveisb, in Hindoſtan, O. von Surate; Han: 
Nanee, Drt in Nfabaniftan, ©. von Gbugnee, auf der Straße nach 
Kandabar, am Weſtende der großen Ehelgurgedbene; 33025 N. 0 
cered 


12° O. Grw.,, in 7500 enal. F. €. 

Nanfalva, — d in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch— 
Marmaros, bei Szigeth, am Ira; 370 Gw. 42 Juden); mittelmäßiaer 
Boren, Sauerbrunnen. [fou; 270 3° 36 N, 114% 7° 50" O. 

Ransfoung, St. in Ghina, Prov. Riangsfi, Difr. Kien⸗tchang⸗ 

Manga, St. auf ver Japan. Injel Nippon, SW. von Jeddo, in ver 

NRansgan, ſ. Nanıngan. (TotominasBai. 

Nangafati, ſ. Nagafali. 

Nanaid, St. in Aranfreih, Dep. Seine-Marne, Arr. und WB. von 
Provins, D. von Melun und SD. von Paris, in einer weiten u. frudt- 
baren Gbene; 2141 Gw.; beveutende Märkte für Getreide, Vieh, Berlüs 
gel, Räfe, Arüchte ıc. [der Meerenge von Korea. 

NRangoja, St. auf der Japan. Infel Kiusfiu. N. von Nagaſaki, an 

Nangsvaug, St. in Korea, SW. von Han⸗vang. 

Nansbal, St. in China, Prov. und Diftr. Kouangstcheon. 

Nanshbioungstheon, St. une Hauptort des gleichnam. Diftr. rer 
Prov. Kowangstoung, in China; 25% 11° 58° N, 1119 35° 10° D.; in 
fruchtbarer Gegend; ftarker Handel. [N. 112° 31° 0. 

Nan:bo, St. in Ghina, Prov. Tbisli, Diftr. Ghunstesfou; 3795 ' 

Ranbofen, Krhdf. in Raiern, Oberbaiern, Logr. Brud, bei Mams 
menborf, an ver München Augsburger Gifenbabn ; 122 Gw.: Schloß. 

Nanig, Df. in Preußen, Rabz. Danıig, Kr. u. bei Neuſtadt; 219@. 

Nankfendorf, Rrbpf. in Yaiern, Oberfranfen, bar. Hollfeld, bei 
Waiſchenfeld; 387 Ew in der Nahe mei StalafitensHöhlen. 

NRansthang, 1) St. in China, Prov. Kiangsfi, Diftr. Nanıngan: 
fou; 25° 4’ N. 112° 15° O. 2 St. und Hauptort des gleihnam. Diftr. 
ebr., Prov. Kiang⸗ſt, am See Phosvang; 20° 31742’ M. 113% 41’ 
538. fl. am Rinschasfiang ; 28° 48" N. 102° 48’ D. 

NansPhi, St. in China, Pros. Sfesthouen, Diftr. Siustcheousfon, 

Ransfiang, St. in Gbina, Prov. Sſe⸗tchhouan, Diſtr. Paosning- 
fou; 32° 0'N,. 104° 39 D, 

Nankin, Ort in Michigan, Orfih. Wanne; 1850: 1617 Em. 

Nansfing, beute Kiangsning aenannt (f. ebo.), ift eine große und 
befeftigte St. in China, deren Name Reſidenzdes Süpens bebeutet. 
Sie liegt r am Riang, bat mehr als 800,000 Gw., und gilt als Sig ver 
Wiſſenſchaft. Merkwürnig ift_ der groie Tempel ver Erkenntlichken 
BaoNigen:Se, und der in 9 Gtagen etwa 65 Metres bobe Porzellan: 
tburm. Der beftebt in Baummolls und Seitenmweberei, nament⸗ 
lich in bem berühmten gelblichen Baummollzeuge u Rabrifation 
— Tuſche, Papier ıc. 27’ M. 113° 108. 

an-foung, St. in China, Prov. Pestchisli, Difte. Kistcheou ; 37° 

Rankovar;, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Verde), bei 
Muchin; 250 Gw. 

NRanelina, I) St. in Ghina, Prov. Riangsnan, Difte. Ningskoue: 
fouz HN. 1150580. 2) Gebirgafette im für. Gbina, ein Name, 
der ehemals überhaupt Sud⸗China bezeichnete. 

Ransliu, St. in Ghina, Prov. Koudistcheou. 

Manslo over Nan⸗Vo, St. in Ghina, Prov, Pestchisli, Diftr. 
Thatsmingsfon; 36% HN, 113% 6" D, 

Nansloung, St. in Gbina, Prov. Kouel⸗tcheoue! 

Rannen, Orticaft in Tirol (Vorarlberg), Kr. und bei an 

—— Mir. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Gi: 
torf; i 

Nannerd, Df. in England, Wales, Grfſch. Alint; 360 Gm. 

NRanneftad, Krcbipl. in Norwegen, N. und Stift Agerehuus, 4", 
Min. NO. von Ghriftiania; 2% OM., 00 Gm. in den 3 Gemeinden 
Nanneftad, Holter und Bjaerfe. 

Ranıngan, 1) St. in China, Prov. Fo⸗kien, Diftr. Ihfiouenstcheon: 
fou; DTM. 116 O. 2) fon, St. und Diftr,. ebd., Vrov. Kiangsfi; 
25° 30’ N, 1119 3052" D, 3) stcheou, St. ebd., Prov. Munsnan, 
Diftr. Ihousbioungsfou; 240 58’ N. 99 5’ D. . . 

Nansngap, Infel am Oftende von Reuangstoung, in China; 23° 
2 N. 114 OD, {mern ; 215 Gw. 

Naunhauſen, Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. und bei Sim: 

Ranni, Ald. in Perfien, Irak-Abdiemi, OND, von Ispaban. 

Ran:ning, St. in China, Prov. Kouwanasfi; 22°43° 12 M, 105% 
43° O,, wifchen Bergen, kleinen Seen und Aluflen. 

Rano, Ran, Df. in Tirol, Kr, Trient, im Non4»Thal, bei Taffulo, 
am Noce; Schloß, Weinbau. 

Ranowa, Pfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobromil 

— St. in Ghina, Prev. Tchi⸗li, S. von Peking; IHN. 
1 23 0O. 











Nan-ping 


Ran:ping, St. in China, Be Bo:tien, Diſtr. Denspingsfou. 

Ranspou, Et. in China, Vrov. Sſe⸗Tchhouan, Diftr. und ©. bei 
Paosning; 31 19" N. 103% 46" O. . 

Nans, Df. in Frankreich, Dep. Bar, Ar. u. WEB. von Brignolle, 
am Berge Sct.»Baume; S10 Gw.; Marmorbrüce und eine Öbrotte mit 
einer Kapelle, auf ver Stelle, wo die heilige Magdalena ftarb. 

Ranfarina, St. in Hauffa im weſtlichen Afrika, SD. von Kane. 

Nan⸗Schan, Gebirge in ver Mongolei, am KRufusnoor. 

Nanfemond, 1) Erfih. in Birgınia, TivesWatersDiftriet; 444 
DOM., 1820: 10,494; 1830: 11,784; 1840: 10,795 (davon 4530 Stla⸗ 
aen); 1850: 12,283 (bavon 4715 SE.) Gm; Hauptort: Suffolt. 
2) Nebenfluß des Jamess River, der im Dismal-Sumpf entfieht. 

Randbeim, ift Landeham. 

NRansfieou, St. in China, Prov. Ngan-hoet, NW. von Nansting. 

NandsfoussBete.- Anne, Di. in Hrantreih, Dep. Doubs, Are, 
Belangen ; 450 Em. [3134 Gw. 

Rant, St. in Franfreih, Dep. Aveyron, Arr. u. ED, von Milbau; 

Ranstanstcheon, St. in Gbina, Prov. Kouangsfi, Difte. u. NW, 
von Khingenouen; 25 N. 1050 3’ O. ‚ 

Ranstchang, 1) ©t. in Ghina, Prov. Housfouang, Diftr, Sur 
gangsfou; 34T’ MN. 109 27’ D. 2) St. ebv., Prov. Kruse Bun! 
von Wousthbang. 3) St. ebd. Prov. Kiangefi, SW. von Nansfing; 
280 37° 12 9, 1130 91747’ D, [339 33’ N, 1109 18 O. 

Nanstchao, St. in China, Prov. Hosnan, Diftr. Nansvangsfou; 

Nanstching, St. in Ghina, Prov. Kiangsfi, Diftr. Kiensthangsfon. 

Ranstchonen, St. in Ghina, Prov. Sjesthhouen, Diftr. Ichoungs 
fhingsfou; 200 SM. 104059’ D. [fhingsfon. 

ansthoung, St. in Ghina, Prov. Sfesthouen, Diitr. Chun— 

Nantenbah, Df. in Baiern, Unterfranken, Legr. Lohr, bei Kans 
genprogelten, am Main ; 144 Gm.; große Waldung. 

Rantenllew, Df. in kn er Wales, Grfſch. Garvigan ; 771 Gm. 

Ranterre, Hd. in Franfreih, Der. Seine, Ar. u. S. von Saints 
Denis und W. von Paris, an ver Gitenbahn; 2422 Gw.; Steins und 
Gipsbrüde; Schweineichlächterei, Kabrifen für Leim, Anodyenöl, Anos 
chenſchwarz, chemiſche Erzeugniffe, Stearinlichter ıc. 

Nantes, St. u. Hauptort des Dep, Loiresinfer. und des gleihnam. 
Arr. in Franfreich, r. an der Loire, bie hier r. die Erdre u. l. die Sevrer 
Nantaife aufnimmt; 47° 13° 8 N. 30 53° 18° W., in 10 Metres Mee⸗ 
reshöhe; 1759: 64,094; 1521: 68,427; 1831: 77,092; 1841: 83,380 5 
ift nachſt Bordeaur die bebeutenpfte Handelsſtadt Frankreiche, mit einem 
Blußbafen u. 12 Lieues vom Ozean entfernt, der 200 Schiffe faffen kann; 
ift groß u. Schön, befonders die beiden ſchönſten Stadttbeile auf ven beis 
den ZoiresInjeln Gloriette und Feydeau; bat 34 öffentliche Pläge, gegen 
400 Straßen, 24 Duaie, 22 Brüden und viele öffentliche Spaziergänge, 
Die ſchönſten Bauwerke find das Schloß, vie alte Reſidenz der Herzöge 
der Bretagne, das alte feite Schloß Bouffay, die Kathedrale mit den 
ihönen Grabmälern ver Königin Anna, Äranz II. u. a., das Stadthaus, 
das Präfectursßchäube, vie Höre, Münze, das Theater, die Getreide⸗ 
balle, Leinwandhalle. Ueberhaupt bat bie Stapt 1 * 9 Kirdıen, 
6 Brauenflöflter, 1 calvinift. Kirche, 3 Hofpitäler, 1 Rindelfinphaus, 1 
eh; Sandels=Tribunal, Handelsfammer, hydrographiſche Schule, 

ollege mit einer Handelss und Inpuftriefchule, Rreiichule für Zeichnen, 
botanıfche Eehranftalt, Taubftummenstebranftalt, eine öffentliche Biblio⸗ 
thet, Muſeum für Gemälde und Naturgeihichte; einen Pilangengarten, 
eine Banf (1815 gegr.), Srarfaffe ır., Babriten für Leinwand, Wolle u. 
Baummwollzeuge, Strümpfe, Hüte, Bifchernege, Inftrumente für Deufik, 
Optit, Mathematik sc, Meſſer, Nägel, Stifte, Fayence, Beinſchwarz, 
Beinefiig, Rüböl, Schiffsgwiebad, Bleis, Zinn u. Zinfblehnmalzwerte, 
Seilereien, Zinngiefereien, Brauereien, Zuderraffinerien, erbereien, 
Bleihen, Hanf⸗ und Baumwollgarnfabrifen, Ranonengießetei, Schiffes 
werften, Handel mit ben Di pri Miebl, Zwiebad, Butter, WBeinıc.; 
Stodfilhfang bei New-Foundland; bat große Magazine für vie Mas 
rine. An der Mündung ber Loire tritt die Fluth 3 h. 45 m,, bei Nantes 
aber erft in 6 h. ein, und fleigt nie über 2 Metres; daher müffen Schiffe 
von mehr als 200 Tonnen in Paimboeuf lichten. Die Stapt bat 12 
Märkte, und ift Geburtsort der Anna von Bretagne (Königin), det 
Architekten Boffrand, ver Hiftorifer und Archäologen Pierre Bire und 
Nicolas Travers, de⸗ — Benedictinet —3 Veiſſtere de la 
Groge, bed Delonomiften Öratlin, des Sermanns Jacques Gaffart, der 
Marbematiker Bouquer, Fouchs ıc.; Gacault, Foude. 

Nantesbudb, Nonnensbuc, Krchwir. in Baiern, Oberbaiern, 
Spar. Weilheim, bei Iffelvorf; 36 Gm. 

Nantes-Breft: Kanal in Frankreich beftebt aus den drei Theilen: 
von der Loire zur Bilaine, zmifchen Nantes bis Nieursfous:Rebon ; von 
ver Vilaine zum Blavet, im Dev. Morbihan, zwifchen Nevon bis unters 
halb Pontivy; vom Blavet zum Aulne, ber in vie Rhede von Brefl 
mündet, in den Dep. Morbiban, Götessbu: Mord und Riniftere. Die 
Sänge beträgt 369,537 Metres, und der Bau Foftete 42 Mill. Frances. 

antenil, 1) Df. in Aranfreih, Dep. DeursSövret, Arr. u. ONRD,. 
von Niort, D, bei Mairent; 1011 Gw.; Mühlen. 2) Df. ebv., Dep. 
Dordogne, Arr. und DED. von Nontron, D. ber Thiviers; 1051 Gm, 
3) :desBourfae, Di. ebd., Arr. Niberac: Gifenhammer. 4) sensBals 
lee, Df. ebd. Dep. Gharente, Arr. und OSD. bei Nuffec; 1125 Gm. 
5) -JesPanbonin, Fld. ebd, Den. Dije, Arr. une SD. von Senlis, 
am Urſprung der Nonette; 1560 Gw.; Müblen, Kabrifation von Poſa— 
mentirs und Haarmwaaren, Geilerei, Brauerei, Handel mit Getreide, 
Wein und Mebl. 6) »ldo Meaur, Df. ebd., Der. Seine-Marne, Arr. 
und bei Meaur, I. an ver Marne; 1426 Gm.; Gipabrennerei. 

Rantglon, Df. in land, Wales, Srfib. Denbigb; 391 Gm. 

Rantias, Df. in Frankreich, Dep. Haute Bienne, Arr. un SD. 
von Bellac; 1245 Ew.; AderbausBerein. * 

Nanticoke, 1) Fluß in Delaware; entſteht bei SetJohn, fließt 
SW. und mündet in Maryland in die Cheſapeale-Bai, IH IHN. 78° 
2’. 29 Ort in New⸗York, Grfid. Broome; 1550: 576 Gm. 3) 
(Hundrer), Ort in Delaware, Grfſch. Suffer; 1920: 3735; 1850: 
1586 Em. [mobnte. 

Rantieofes, ein AlgonfinsInbianersVolf, das am gleichnam. Fluf 

Ranstiens®iouensfoussde, Dir. im SW. ver Prov. Yunsnan, 
in Gbina. Arnewalde, bei Neeg ; 250 Gm. 

Rantitow mit Mens, ev. Pfrof. in Breußen, —8 Frankfurt, Kr, 


. 
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Rantinan, Df. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. und SW. von 
Limerid, SO. bei Nsfeaton; 3070 Ew. 

Rantmeal, 1) Eaft:, Ort in Bennfylvania, Grfſch. Ghefter ; 1920: 
1873; 1540: 2171; 1850: 921 Em. 2) Weft-, Ort ebb., am Brandy 
wine; 1520: 1443; 1940: 1731; 1550: 1503 Gw. j , 

Nanto, Birdf. in Venedig, Prov. und S. von Vicenza, Diftr. und 
NO. bei Barbarano ; 2200 Gw. 

Ranton, Df. in Frankreich, Dep. Sadnestoire, Arr. und S. von 
GhbalonsfürsSaöne, bei Sennech; 1446 Gm. , 

Ranstfin, Nanstfing, St. in China, Prov. Fo⸗lien, Difr. und 
PN. bei Ichangstcheousfou ; 240 35 N. 1159 5° D, 5 

Nantü, grieb. Pfrdj. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. 
Szatmar, bei Bagos; 760 Gm. 

Nantua, St, und Hauptort bed gleihnam. Arr. in Frankreich, Dep. 
Ain, D. von Bourgsen: Brefie, 22 zwei Bergen, ©. am Öftente 
des Nantua⸗Sees, in 470 Metres Vieeresböhe; 46% 9° 25° N. 3% 16° 
10° D.; 1759: 2162; 1621; 2785; 1831: 3701; 1841: 3546 Gm.; Gols 
Lege, Aderbaugeſellſchaft, Babrifen für Kafhmir-Wollgarn, Leinwand, 
Baummolls und Wollzeuge, Segeltuch, Bapier; Gerberei ıc.; im See 
vorzüglibe Acrellen; Steinbrudy vorzüglicher —— Steine; 
gas mit Koblen; in ver Stadtkirche das Grab Karl des Kablen. — 

as Arrond. haͤlt 56,144 Heetar., 1831: 51,242; 1841: 52,242; 1851: 
53,759 Gm. in 6 Gantons. — Der NantuasGee iſt von D. gegen W. 
1, @t. 1, ©t. br. und 54 Metres tief, ß i 

Rantucer, I) eine zu Maſſachuſetis gehörige Infel im atlantiſchen 
Dean, 6 Min. S. von ver GapesGod=Halbinjel; 5 Min. I. und 10'%/, 
Dile. br.; größtentheils ſandig uns unfruchtbar, weshalb fie nur als 
Weide für Schafe und Kube benußt wird, Auf ber Nordſpihe Sanıy 
fteht ein Leuchteburm 41° 16° 56° M, 720 26° 36° W. Die Bewohner 
beihäftigen ſich auch mit Schifffahrt und Walfifhfang. Im ED. ver 
Infel liegen vie für die Schifffahrt fo gefährlichen Untiefen Nantuder 
Shoals, an 50 engl. Min. I. und an 45 engl. Diln. br. 2) Grfſch. ebv., 
auf ver gleichnam. Infel; 50 engl. OM., 1520; 7266; 1830: 7202; 
1840: 9012; 1550; 8452 Gw., meift Quäfer. 3) Hauptort ebd. auf der 
Nordſeite ver Injel, DOSD, von Providence, 41% 15° 32 N, 72% 28° 9" 
D,, die gefammte Bevölkerung der Infel re; vorzüglicher Hafen 
mit Leuchtthurm; 9 Kirchen (davon 2 für Neger), Banten, Athenium 
mit Bibliorbef, Mufeum, eine böbere (Gofins) Schule, Weberei von 
Wellgeugen w. Segeltudh. 4) Infel im Gil berta⸗Archipel; 0 11’ M. 
18 40 D. ſware⸗Bai; 39% 15° N. 770 35* W. 

Santuret, Bucht an der Süpfüfte von Mew-Jerſey in der Dela— 

Nantwein, Krehpf. in Baiern, Oberbaiern, Epgr. und bei Wolfs 
ratsbaufen; 366 Gm. 

Nantwich, St. in England, Grfſch. und DED, von Ghefter, am 
Weawer in einem fruchtbaren Thal und am Beginn des GheflersKanals 
mit einem Hafen varin; 1541: 5480; 1851: 5426 Gm; alte Kirche, 
Freiſchule, Armenbäufer, beträchtlide Schuhmacherei für ven Handel; 
Saljquellen u. Steinfalgbergwert ; ftarfe Rindviehzucht u. Käfebereitung 
und Handel mit Käfe. 

Ransvang, St. und Hauptort des gleichnam. Diftr. der Prov. Ho⸗ 
nan in Ghina, ©. von Hosnan, von Bergen umgeben; 33% 6° 15° N. 
110% 14° 35° D.; AzursSteinbrüce. 

Nansyang-Fiang, Fluß auf der hinef. Infel Hatsnan ; fließt gegen 
W. und in die gleihnam. Bucht. . 

Nanzenbah, Di. in a A. Dillenburg, am gleihnam. linfen 
Nebenfluß ver Dille; 391 ev. Gw.; 2 Mahl: und er] Kupfer: 
bergmwerf. [170 23 9}, 75° 10’ D, Grm. 

anzereb, Ort in Beitsapur, in Hinboftan, NO. von Merritich; 

Nanzer:Thal, Thal im Schweiger K. Wallis; liegt zwiſchen hoben 
ve. = erhebt fich zu einem Gletſcher; darin ber dreifache Waſſerfall 
der Gamſen. 

Ranzhaufen mit Willeröhanfen, Df. in Kurheſſen, Prov. Obers 
beffen, Kr. Dtarburg, bei Aronbaufen; 140 Gw. 

NansbesVess, it Ginersporf in Kärnten. (121 Gm. 

Manzing, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Cham, bei Nobing ; 

Manzmeiler, 1) linf# vom Ölan, Din iern, Pfalz, K. 
Walemohr, bei Kirhmohr; 222 Ew. Drebtsvom Wlan, Df. ebo,, 
K. Yanpftubl, zu Diegmeiler gebörig. , > 

Nav (Gabo:deslas), Cabosde:lasHave, Gap der Oftfüfte von 
— — von Alicante; 38045’ M. 2° — = W. mn 

ao:beb, Ort in niftan, Pesbawer, I. am Aurrab ; . 
67 D. Grm. I ENG (1850: 197 Gm. 

Navme, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Dinant, bei Gevinne; 

Navs, Hafen auf der Dftfeite der canariichen Inſel Bancerote. 

Naourd, Alf. in Franfreid, Der. Somme, Arr, u. S. von Douls 
fens ung N. von Amiens; 1918 Gm. (Hauptort, 1850: 159 Gw, 

Napa, Grfſch. in Galıfornia; 1850: 405; 1952; 2116 Gw.; gleidın. 

Napacanie, Di. in Preußen, Rab. u. Kr. u. bei Vofen; 239 Gw. 

—— Oet — * Weſttuſte ver Philippinen-Inſel kuzon, 
unweit vom gleichnam. Vorgebirge. 

Bassett, Mid. in Mähren, Kr. Olmüp, Bez. Hollefhau, NND. 
bei Hravifch, I. an der March, in einem Thal, an ver Giſenbahn; 2625 
Gw.; — mit Bart; Mineralauelle; Gifenbahn-Station und 

oft; Weinbau. 

’ Rapaskiang, uptbafen an der chinef. Infel Groß Lieouskhicon ; 
20° 14 N. 1250 19° O.; am Gingange liegt Dngsngbenstbing. 

Na-Panze, Df. in Krain, bei Laibach. ; BR 

Rayarima, Anna:Parima, äld. auf der Antillen-Infel Trini⸗ 
dad; vorzüglicher Hafen. 

Nopeh:Mew, Ort in Birma, auf der Strafe von Ava nah Arras 
can; der Außerfle Ort gegen das Arracans@cbirge. U 

Roperville, Hauptort ber Griſch. Du⸗Page in Illinois, am Du⸗ 
Pagesluß ; 1850: 1628 Gw. nn. „mi. 

Yaperti, Df. in Steiermarf, Ar, Marburg, Bez. Gilli, bei Gano« 
a en Df. in Steiermark, Ar. Marburg, Bez. Gilli, bei 

anowiß. 

Rapf, der hoöchſte Berg der Minen auf ber Grenze des Schweiger X. 
Bern x en ®uzern, zwifchen dem Luthern-Thal N. (£ugern) und dem 
Trubs dal S. (Bern); ein 4950 #. bober Sehirgeftod, ATI Oo 15" M, 
5° 36° 16° O. Eſchmann). 


Naphtha ·See 
Napbtba: Ser, in Sicilien, Prov. und SW. von Gatania, unmeit 


ineo. 

Rapier, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Berford; 1850: 2051 Gm. 

Napierken, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Neis 
benburg ; 257 An. 

Napimoba, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. und UND. 
bei Neidenburg; 353 Gm.; Oberförfterei. Der Napimopda che Fort 
it 4 Min. I. und 3 Min. br. 

Napkor, kath. Birdf. in Ungarn, Difir. Grofwarbein, Gſpfch. Sza⸗ 
bolc#, bei Nagy⸗Kalloz 1430 Gw.; quter Aderbau. 

Naples, 1) Ort in Illinois, Griſch. Scott, an der Sangamons 
ae rg bepeutender Hanpeläplag. 2) Ort in Maine, Öhrfich. 
Gumpberlanp; 1550: 1025 Gw. 3) Dre in News Mort, Grfſch. Ontario; 
1820: 1235; 1840: 2345; 1550: 2376 Gm. 

Rapius, ſ. Nablus. 

Napo, Nebenfluß des AmagonensStroms I.; entfleht in Ecuador, 
SO. von Quito, fließt im ſüdweſtl. Lauf balv mit dem Goca, dann mit 
dem RiospeslasAguela I. zufammen, nimmt dann r. ven Garari auf, und 
mündet im Depart. Aſuah. [bei Gellub; 5% Gm. 

Napole, Borm. in Preufen, Bob . Marienwerver, Ar. Etrasburg, 

Napoleon, 1) Hauptort ver Eric. Desba in Arkanfas; 1550: 
239 Gw. 2) Ort in Michigan, Grfſch. Jackſen; 1850: 1205 Gm. 3) 
Hauptort der Grfſch. Henry in Opio, am WabashsGrierKanal; 1550: 
566 Gm, Oöneien ; 134 Ew. 

Mapoleonowo, Di. in Preu Rabz. Bromberg, Kr. und bei 

Napoleonville, Hauptort des Krhipls. Ascenfion in Louifiana, 
Gafiern-Diftr., am Bavonslasfourde; in der Nähe ein geiftlichet Ses 
minar, von ven Lazzariſten geleitet. ‚ 

Rapoli, 1) Ort in News Morf, Grfſch. Gattaraugus ; 1950: 1233 @. 
2 :-deMonvoifir, f. Monenbafia. 3) sdisMomania, f. Naus 
plia. [Gulm; 55 Gm. 

NRapolle, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 

Napolleni, if VBollena in Sieiermärk. 

Rapoule (Las), Df. in Aranfreih, Der. Bar, Are, uns ©. von 
Draguignan, DVD. bei Frejus, am gleichnam. Golf; Heiner Hafen 
mit dort. 32m. 790 O. Gru. 

Rappab, Drt in Gupjerate, in HSindoſtan, NO. von Gambay; 22° 

Nappern, 1) Groß>, Di. in Breusen, Rgbz. Ted. Bo un 
bei Ofterove ; 242 Gw, 2) Kleins, Di. ebd., bei Yöübau; 183 am. 

Mappersborf, Pfrof. in Defterreich unter ver Enns (UUnter-⸗Mau— 
hartöbergfr.), bei Hollabrunn; 610 Gm. 

Rapplab, Df. in Kärnten, bei Sachſenburg; 145 @.; Stahlbammer. 

Naprad, Nübendorf, griech. Pfrof. in Ungarn, Mittel-Zyolnofer 
Gſroſch. (Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg), am Samos, in einer bene. 

Napradia, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Sri. Szalad, bei 
Szalaslögerszgegb. _ . i 

KRapragy, Di. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Gömör, bei 
Tornallya, I. am Sago, in waldiger Gegend; 350 meift reform. Gw.; 
Ader: und Weinbau, Vichzucht. 

Napratten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Heils⸗ 
berg; 231 Gw. [Iorvanom, 

Yapeawe, Gebirgsdf. im DOecfterr. Galizien, Ar. Wadowice, bei 

Raptonsonstheshill, Df. in England, Örfih. Warmid; 951 6. 

Rapu, St. im N. von Korea. (Nu; Baummollmeberei. 

Naquadeh, ld. in Ober: Negupten, Theben, SW. bei Dus, am 

Naquera, Df. in Spanien, Prov. und N. von Valencia ; 470 Gm. 

Rara, 1) St. auf ver Japan. Infel Nippon, NO. von Mealo, an 
einem See. 2) Wchenflus ves Dfa I., in Rußland, uw, Diostau; ents 
fteht aus einem Eleinen See, AND. von Wereja, fließt SO., und müns 
det unterhalb Serpuchow. 

Narain, Narrin, Df. in Krain, bei Sagurie. 

Raraitben, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelöbura, 
bei Baflenbeim; 150 Ew. j (155 Gw 

Naraig, Ortſchaft in Krain * Oberch gehörig, bei Poͤlland; 

Naraj, Pfrof. in Ungarn, Difte. Debenbur Sid. Giienburg, 
bei Stein am ** in fruchtbarer Gegendz 600 (Sm. 

Narajewo, Df. in Preußen, Rgby. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
a 44 Gm. 

arajow, 1) Mid. im Defterr. Galizien, Kr. Bryegand, bei Strze⸗ 
lisfa; kath. und ariech. Kirche. 2) Df. eb., bei dem aleichnam. Bld. 

Rarama, Df. im Oeſterr. Galizien, Ar. und bei Krafau. . 

— Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch; 
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Raramowice, 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Pofen ; 
31 Gm. 2) Ult:, Neu⸗, 2 Hauländer ebd.; 56 Gm. — 
Narangabad, Naringa-abad, Ort in Oude Roude), in Hindo— 
fan, NW. von Hypdersabap; 270 46° N, 80% 18° O. Grw 
Rarangpar, Ort in Mlabsabad, in Hindoſtan, DND. von Benas 
res, am Ganges. 
Naranjo, Hafen an der Norbfüfte von Kuba; 210 5 M. 78% 15° 28, 
Raranjos, I) Injelbaufe im Golf von Panıma ; 90 27° 30° I, 52° 
12° 08, 2) Inielgruppe in den Philippinen, an ver Inſel Luzon; 12% 
zu N. 1219 1 D. [bei Pettau. 
NRarapledborf, Narapleves, Df, in Steiermark, Kr. Marburg, 
Narbach, Ort in Delhi, in Hinpoflan, WA. von Pattiallab; 30° 
229. 76012 DO. Sem. [Meuenfirchen; 210 Gw, 
Narberhaufen, Di. in Olvenburg, Kr. Vechta, A, Damme, Kirchs 
Marberth, Fld. in England, Wales, NND. bei Pembrofe, an ver 
Gifenbabn, in einem engen Thal; 1841: 1296; 1851: 1av2 Gm.; Huts 
fabrifation, bedeutende Rinpviehbmärkte; Steintoblengruben. . 
Narbonne, 2t. und Hauptort des gleichnam. Arr. in Aranfreih, 
Dep. Hupe, D. von Garcafjonne und N, von Perpignan, 2°/, Lienet vom 
Goli Lion entfernt, mit dem es durch ven Kanal NobinesvesNarbonne 
mit dem mittelländ. Meer u. durch ven Canal⸗du⸗Midi mit dem atlant. 


Dean in Verbindung ftebt; 43% 11° 5 N. 09 40° 0° D,; 1780: 8625; 
1521: 10,000; 1831: 10,246; 1841: 11,007 Gmw.; eine uralte Stapt; 
Waffenplag, 


ndeldtribunal, ins Schule, Kleines geiftliches 
Seminar; ſchöner Dom, alter biiheft. Palaſt, Börfe, arhaolog. Ber 
fellichaft ; viele Grünfpansabrifen, Branntweinbrennereien, Brauereien, 

eien, Ziegeleien, Töpfereien, Handelmit Wein, Sprit, Del, Bachs, 
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Rarifow 


Sonig, Sal, Salpeter 10. Dat Arr. bält 149,565 Hect., 1831: 54,101; 
1841: 59,847; 1851: 64,400 Gm, in 6 Gantons, 2) @analsbes, dieſer 
Kanal ebr., beftcht aus drei Theilen: nämlich wem vom Beginn im Gas 
nal⸗ du⸗ Midi, bei Truillas bis zur Verbindung mit dem Nude, 1'/, Lieues 
l., mit 7 Scyleufen; aus einem Theil des Aude-Fluſſes, 354 Mletres 6% 
Gent. I.; und aus dem im Audesäluß beginnenden Kanal Robin-de-Mar— 
bonne, $ Lieuer I. mit 5 Schleuſen. 

Narborough, 1) eine ver Galapagoe-Inſeln, MW. von Albe⸗ 
marle, mit ber fie die GlifaberbsBai bilnet; 0% 227.947 W.; if 
ein großer Vulkan, deſſen Auf ganz mit Lava umgeben if; unfruchtbar 
und dee, 2) Df, in England, Grfſch. Leiceiter ; 1529 Gw. 

Narcea, Nebenfluß des Nalon |., in Spanien, Brov. Oviedo ; flieht 
gegen ND. und mündet oberhalb Praria, 

Marciiius, ElerkesTsland, Puka⸗Puka, Tatacoto, eine ver 
Injeln des PaumotusArdipels; 1774 vou Bonedyio entdedt. Der nörd⸗ 
liche Tbeil iſt mit Kofosnupbäumen bemalder, und der jüpliche Theil ber 
ftebt nur aus einem Riff; 17° 19° &, 1409 42° 50° W. 

Narcn, Äld. in Äranfreih, Dep. Nidore, Arr, u. SED, von Göne, 
ND. bei La⸗Charité 515 Ew. Gifenbammerwerfe u, Nagelichmiere. 

Nard, Nvard, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (VBeröcz), bei Gr 
fega (Gsjeg), an ver Drave; 570 Ew. 

Marda, 1) Flek. auf ver Japan. Inſel Kiusfiu; Porzellanfabrifation. 
2) Kiss, Klein-Maring, veutiches Dr. in lingarn, Diftr. Dedenburg, 
Sri. Ulienburg, bei Stein am Anger; 118 Gw., Wieswachs, Mein: 
bau, Walsung. 3) Nagnr, Groß⸗aring, deutſches Pirpf. ehr. 

Narbewig, Df. in Preußen, Rabz. Stralfund, auf der Injel Rü: 
gen, Halbinſel Wittomw, bei Sagard; 185%: 90 dw. 

Marbinpett, Ort in Huberabad, in Hintoftan, SD. von Huber: 
abad; 15 N. 7957’ D. Grm. 

Marbo, Zt. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Otranto, Difr. und NRO. 
ei ER und SW. von Lerce; 3500 Gm.; Bildhofüg, Baummolls 
weberei. 

Nardt, 1) Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Rzeczew. 2) Df. 
in Vreußen, Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Kr. und SW. bet Hoyerswerda; 
277 Ew.; Weinberge. + [bura, bei Pettau; 116 Gw, 

Nardwifcheg, Nabwifches, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Mar: 

Mare, Viebenfluß des Rio Magpalena [., in Nens&ranada, Brov. 
Goreoba ; flieht anfangs N., dann O., und münpet bei Angoftura. 

Marea, Enarea, Jnara, Yan im öftl. Afrita, ſüdlich von Ha- 
beich, und zwar S. von Dſchimma, W. von Guraque und Gambmwat, N. 
von Kafa, und an dem Kibbe (Ghuibe), einem ſüdöſil. Zuflus des Blauen 
NL, aber außerdem noch durch andere NiilsZuflüuffe, dem Divbela ıc., 
reichlich bewaͤſſert. Die Sallas nennen dies Yanp fimmou, und haben 
es unter ihre Herrſchaft gebracht. Die Bewohner find Gongas, tbeils 
chriftlich, theils mubamevanifch, theils auch noch heidniſch, und vor an⸗ 
dern benachbarten Volfern in der Givilifation voraus. Im Verkehr iit 
das zum Theil fumpfige, übrigens aber fruchtbare une von hoben Bergen 
umaebene Hochland wichtig; denn nach vem Hauptort Sala, im »* 
1279’ M. der allerkings nur aus Hütten beftebt, ziehen von N. ber, 
aus der Küftenftadt Arfito in Habeſch, am arabiichen IReerbufen, durch 
babeſch die Karawanen, und ebenſo von O. her aus ber Küftenftabt Zeita 
am indiſchen Dzean, über Nonno in Marea, und dann gegen S. weiter 
nach Kafa und in das Innere Afrikas. Die Einwohner betreiben Webe⸗ 
rei, und bringen vorzüglichen Kaffee, Myrrhen, Frankincenſe, Zibeth u. 
(lfenbein in ven Handel. Als Scheidemunze werden Steinfalitafeln ges 
braucht, die aus ver Taltalsbene im Habeſch eingeführt werden, und in 
Narea einen boben Werth baben. [115 Gm. 

Narein, Orticaft in Krain, bei Adelsberg, zu Koſchana gebörig; 

Narenta, Naretwa, im Altertfum Naro, Narbo, Orontius, 
1) Auf, der in der Gergegomina, an der NOScıte des Gebirgezuges 
Widuſcha⸗Planina, in ver Gegend von Tatarowitj entftebt, und in —* 
nem nordl. Yauf bald den Drinownik aufnimmt in ver Gegend von Ne— 


weſſinj, weiterbin, vorüber an Kanjiga und — die einander gegen⸗ 


über liegen auf ver Straße von Serajewo nah Moſtar, gegen MAW. 
fließt bis Softimitfch, wo er fih gegen SW. wenbet, und dann r. ben 
Rama aufnimmt, Bon bier fliept er gegen SD,, dann gegen &. unb 
durch Moftar, nimmt darauf r. ven Jafeniga, dann l. ven Buna auf, 
und flieht von bier, vorüber an Sithomizitj, Pothitelj, Haba (Gabella), 
—— gegen SM., nimmt bei Saba r. den Irebifchat, I. den vre⸗ 
gama auf, tritt bald.barauf, zwiichen Doljane und Unta, in Dalmatien 
ein, nimmt bier r. den Narino u. den Abfluß des Ruti-Sees auf, u, tbeilt 
fih bei Kort Opus in Dalmasien in drei Urme, die in das abriatiiche 
Meer münden, in den NarentasKanal, ber durch die lange Inſel 
Sabiomella, gegenüber ver Küfte, gebildet wird. In ver Negengeit, im 
Winter, ſchwillt ver Alus am und tritt, die Umgegend überſchwemmend, 
aus feinen Ufern. Im Frühjahr wird das befrudstete Sand, nachdem dae 
Waſſer fib verlaufen bat, bebaut mit Mais, der einen reichlichen Ertrag 
gibt, Die Binfen an den Ufern werden zu Saden zum OlivensPrefien 
benngt. Uebrigens ift bie ſumpfige *5* ſeht ungefund. 2) Heine 
St. in Dalmatien, Kr. Spalato; 250 Gw.; Poftamt. . 

Narew, 1) Nebenflun des Bug r., in Rußland; entſteht im ©. des 
Kreiſes Wollompat, Guv. Grodno, SO. von Nomofiolfi; flieht an Na- 
rem, Suratz, Tofoczyn, Lomza, Oftrolenfa und Pultusf voruber, und 
münpet bei Sierof. Die beveutenderen Mebenflüffe find ver Bobra I., 
der Kyez, Omulew un Orfier. 9 Et. ebd. Gun. Grodno, Kr. und 
SED, von Pialoftod, l. am Narem; 1550: 1855 Em.; Hopfenbau. 

Narewka, Ald. in Ruflanı, Sur. Grodno, ED, von Narem, r. 
am Narem. 

Nargen, 1) Narghan, ruſſiſche Inſel im kaſpiſchen Meer, an ver 
Oftieite, SD. von Baku. 2) Rarjön, ruſſiſche Injel S. am Gingangt 
des finnifchen Meerbufens, an der Küfte von Eſthland, vor der Bucht von 
Rewal; der Leuchtthurm auf der Morkipige 59% 36’ 22 N, 22° 10° 
w’dD. dB. N. 7510 O. Em. 

Nargbur, Ort in Malwa, in Hinpoftan . von Mundeffor; 24° 

NRarito, Ort in Mara, in Himdoftan, . von 

Rarim, ſ. Napm. 

Narimni, Ald. auf ver Japan. Inſel Nippon. 

Rarin, Berg in ven Khalkas-Landern in ber Mongolei, W. bei 
Uraa. [bei Striepto ; 240 Em. 
Narifow, Naryſow, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Dryibram, 


Agra. 


Narkaiten 


Rarkaiten, Stoneiten Markus, Morkaiten, Df. in Preufien, 
Rgbz. Königsbern, Ar, Memel, OSD. bei Bröfuls; 48 Em. 

Narkau, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargard, bei 
Dirſchau; 99 (fm. 

Rarl, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Nietjom. 

Matlah, Raralana, Ort in Driffa, in Hinvoftan, DO, von Buſtar; 
19 IT N. 832° DO. Erw. [feite des Roan- Rideishafens. 

Narlop, Raalop, jmei Eilande der ScniavinesInfeln, an ber Weſt⸗ 

Narmeln, Boldto, Fiſcherdf. in Preußen, Rgbz. u. Lokr. Danzig, 
bei Stuttbof, auf ver Frifchen Nehrung; 121 Em. 

Rarn, 1) Maerden, Nardin, Pfrtf. in Deſterreich ob der Enns 
(Muühltr,), bei Pera. 2) Obers, Unter⸗, 2 Nebenflüffe ver Donau, in 
Defterreih ob der Enns (Müblfr,). Die erflere entiteht im Greinburger 
Walde, fließt S. nach Weiſſenbach, Zellbof und Perg, und münpet bei 
Gigenborf; vie andere flieht am Koͤnigewieſerwalde bin gegen W., vers 
bindet ſich dem Zellbofe gegenüber mit der oberen Narn; bei Baumgars 
tenberg tbeilt fich der Fluß in einen öftlicben und meftlichen Arm, vie fich 
aber bei Gigenporf wieder vereinigen, und unterhalb dieſes Ortes mün- 
det ber vereinigte Fluß. 

Rarni, St. im Kirchenſtaat, Deleg. und SSW., von Spoleto; 42° 
317 15 N. 109 10° 18” D.; 3000 Gw.; Bilhoffig; eine ſchoͤne Waſſer⸗ 
leitung ; ein großer Bogen, vom Kaifer Auguſtus erbaut, mit 53 Ruf 
Spannung und ohne Mörtel aus Steinblöden zufammengefügt; Ger 
burtsort des Kaiſers Merva und Franz Gartoli. 

Roruul, St. im NW. von Agra, in Hindoſtan, SW, von Delbi; 
280 5 N. 75% 57° DO. Orw. 

Raro, St. in Sieilien, Prov. und Difir. und D. von Sirgenti, am 
gleichnam. Fluß, ver fih im Lauf gegen SW. in pas mittelländ. Meer 
ergieht; 10,114 Gw.; in der —— viel Schwefel. 

Marocz, 1) Heine Er. in Rublanı, Gun, Wilna, Kr. und WIM. 
von Wileifa. 2) See ebde, im Kr, Diena, [Omrutich; 1150 im. 

Narodyeze, Ald, in Rußland, Wolhynien, Kr, und SD. von 

Rarol, 1) Mid. im Deiterr. &aligien, Kr. und NW. von Zolkiew, 
bei Lipsfa ; fath. und griech. Kirche. 2) Df. ebr.; Schloß. 

NRarorich, it Nar * 

Narög, ir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Sonnenberg. 

Narow, Heine St. in Nukland, Gus. Wilna, Kr. um SB. von 
Retihiga und SED, von Mozir, am Pripe. 

Narowa, Fluß in Rußland, auf der Grenze zwiſchen Eſthland und 
tem Gm. Set.» Petersburg; fließt aus dem Peipus⸗See ab, gegen 
NND, an Sirentl und Narwa vorüber, und mündet in ben finnifchen 
Meerbufen ; Lauf 16 St. Nebenfluß in Pliufa, 

Narowölfaia, Krchef. in Rußland, Gun. Sct.s Petersburg, Kr. u. 
NN. bei Narwa, an der Diünbung ver Naroma; beveutenve diſcherei 
von Laien und Briden. 

Naroweichat, Kreieſt. in Rußland, uw. und NW, von Penfa, 
an ver Moffha; 1542: 3967 Gm.; 3 Kirden; Landbau, Rrämerei; Gis 
ienminen, Der Kreis hält an 66 OM., 1851: 87,558 Gm.; hatte 1784 
37,503 männl. Gm. und barunter über 1800 Tataren und gegen 1200 
Morpwinen, in 2 St. u. 189 Dfrn. Das Land ift uneben und nicht eben 
fruchtbar, bat aber qutes Giſenerz, das durch Bergbau und Hüttenwerfe 

ewonnen wird; ift bemaldet und wird durch pie Moffcha und 40 Meinen 
Lüffen nebft 3 Seen bewäffert. Bombſt, bei —** 9% u. 54 Gm, 

Narosnif (Brofls, Kleins), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Voſen, Ar. 

Narp, Di. in Hannover, Oftfriedlanp, Poor. Aurich, A. u. bei Gens: 
mit Utarp 319 Gm. . [binnen ; 93 Ew. 

Marpgallen, Ortihaft in Preußen, Rabz. und Ar. und bei Slums 

Marr (ver bobes), Berg auf der Grenze wiſchen Defterreich ob ver 
Gnns une Salzburg, in ven Noriichen Alpen; 1772 Toifen hoch. 

Rarrananfert, Bucht des atlant. Oyeans, an der Hüfte von Rhode⸗ 
Ieland, Grfſch. Washington. Darin liegen mehrere Inieln, von denen 
die größte NhoresIsland; auch gibt es darin mehrere Häfen; ferner 
münden darin mebrere Alüffe, namentlich ver Taunton u. Providence. 

Rarraahmore, Df. in Irland, Prov. Leinfler, GErſſch. Kilvare, 
SSW. bei Naas; 3890 Gw.; Markt. 

Rarrab, Drt in Gundwana, in Hintoftan, WSW., von Sumbuls 
pur; 20° 53’ 9. 829 33’ DO. Grm. [23 N, 779 7° O. Grm, 

Rarraingbur, Ort in Delbi, in Hinvoftan, SW. von Nahan; 30 

Rarraingunge, Naravana:@anje, Ort in Bengalen, in Öins 
doſtan, Diſtt. Dacca⸗Jelalpur, an der Wenſeite des Brabmaputras Arms 
Situls@udia, SO. von Dacca ; 29° 37’ N. 0 35’ O. Uirw.; an 15,000 
Gw.; bepeutender Handelsplatz beſonders für Salı, Tabad, Getreide. 
Zur Regenzeit überihwenmt ver Fluß die Limgegenp, 

Rarrais, Df. in Krain, bei Möttling, Hrib. Nadliches. 

Rarratb, Ortic. in Steiermarf, Kr. Diarburg, bei Arnfels; 60 @. 

Narraum, Ortich. in Tirol, Kr. Briren, Bez. umd bei Bogen. 

Rarrein, itNarein. i 

Rarrenbübel, Drtſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Obers 
Rarkersburg; 55 Gw.; Schloß, Weinbau. 

Rarrin, ANarein. 

Rarro, Pfrof. in ver Lombarbei, Prov. Como, Diftr, Introbbio, 
bei Taceno. [21’ N. 73% 50° DO. &rm, 

NRarrohote, Drt in Gupjerate, in Hinboftan, D. von Baroda 

Narrows, 1) Meerenge wwiſchen den Rlein-AntiflensInfeln 
Ghriftophe und Newis; 171 M.; 1 St. breit. 
Küfte von NewsMork, wodurch vie Anfeln gong=Itland und Staten ent⸗ 
fanden find; ver keuchtthurm daran 40% 3557’ M, 769 21° 14°, 
3) Meerenge an der Wefttüfte von Nord Amerifa, Oregon ; verbindet die 
Anmiralitäts@infabrt mit vem Puget-Sumd; 1 Die. br. und 4, Min. 
lang, zwifchen jenfrecht fteilen Sanpfteinfelfen. 
reißend ſchnell mit Strudeln. 

NRarfapur, it Narfipur. [bain; 1855 u. 1858: 169 Gm. 

Narsdorf, Df. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Rochlitz, bei Geit⸗ 

Rarfingab, Ort in Driffa, in Hinvoftan, W. von Guttad; 20° 
IT’ N. 85511 D. Grm. [tam, am Gaverb. 

Rarfingpur, Ort in Maiffur, in Hinpoftan, SO. von Seringapa⸗ 

Rarfingur, Ort in ns in Hinkoftan, W. von Midnapur. 

Narfipur, Ort in ven Nort»Serkart, in Sinpoftan, OND. von 
Mafulipatam; 16° 21° N. 81951’ O. Grw. 

Rarffany, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 

Hoffmann, Uncyliopänie, 


Fi 


& 


2) Meerenge an ber 


27° 
ct.⸗ 
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Nartb, Pfrdf. in Kroatien, Sp. und hei Agram, an der Save. 
NRarthba, Pfrof. in der Defterr, Kroatiſch⸗Siavon. Militärgrenge, 
bei Bellovar, am Chasma; 525 Ew. [Ditteröberg ; 215 Gm, 
Narthanen, Df. in Hannover, Bremen, Lohr. Stade, Amt und bei 
Nartben, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Neidenbura, bei 
Orteläburg ; 215 Em. Ottereberg; 26 Gm. 
Rartum, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 
Narwa, Kreisft, in Rußland, Gum. und WSW. von Sct.: Peters: 
burg, 1.3 St, oberhalb ver Mündung ver Narowa; 59 22° 46° N. 25° 
51° 35 D,; 1849: 4051 Gw befefligt, umo beftcht aus Altftapt und 
Neuftapt, die durch eine Mauer ig find; 3 griech, und 2 lutber, 
Kirchen; Schloß mit Arfenal, Hatbbaus, Börfe, Nagelichmienen, Säges 
müblen, Taufchlägereien; Flußhafen. Die Seeſchiffe fönnen bis zur 
Stadt fommen, aber nur Mie. oberbalb verfelben macht ver Fluß bei 
der Infel Kranholm einen 12 8. hoben Wafferfall. Eine Brüde verbins 
det die Stadt mit dem gegenüber liegenden Jmangoror,. Berübmter 
Sieg 1700, 30, Nov. Karla XII. über Beier den Großen (5000 Schwes 
den und 80,000 Ruffen). Der Kreis hält 21 OM., mit 1783: 10,202 
ländl. u. 1089 Aäpt., 1551 mit Jarma 46.647 Gmw.; if eben, und mwirb 
von der fbiffbaren Naroma, der Luga und ven Seen Kokſöloka u. Belos 
fero bewäſſert. Aderbau, Fiſcherei, Handel unv Schifffahrt find Haupts 
erwerb. (in Hindoſtan, unmeit Goa. 
Rarwah, ein ven Portugiefen gebörender Ort im Gebiet von Boa, 
Narwar, Raravara, Ort in Agra, in Hindoſtan, O. am Sinde⸗ 
Kluf, SSW., von Sualior; 25% 40° N. 77° 51’ D. Grm. \ 
Narym, St. in Rußland, Gun. und NW. von Tomef, r, am Obi 
und am Narbmfa; 1850: 897 Gw. [#rauenburg ; 72 Em. 
Narı, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Braunsbera, bei 
Narzole, Df. inSarpinien, Prov. Mondovi, Mand. Cherasco; 3659. 
Narivm, 1) ev. Pfrof. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Neidens 
burg, SSO. bei Solvau; 532 Ew. 2) Vorm. ebr.; 60 Gm. 


ä8, ſ. Nees. 
Mafaberg, iſt Maſawrk. 

Naſacara, St. auf der Sonn Infel Kiusfiu, NO, von Nagafali. 
Najalewo, Naſſalewo, Di. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam: 
ter, bei Wronfe; 162 Gm. 

Rajalo, Df. in Ungarn, Diftr. Perb:Dfen, GEſpfch. Komorn, bei 
Tata; 1125 Gw.; Weinbau, Wieswahe, Scafjucht. 

Naiawrf, 1) Rafewrfo, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Be. 
Jung-Woczitz, bei Hofchtid; 85 Gw. 2) Naſawrko, Df. ebd., Kr. 
Varpubig, Ber. Habern, bei Wilimow; 240 Ew. 3) Mafewrfy, Di. 
ebr,, Ar. Pardubitz, Ber. Hobenmautb, bei Ghocen ; 900 Gw. 
Rasbinals, f. in Aranfreih, Der. wohn: Arr, und NW, von 
Marvejols; 1214 Gm.; in ver Umgegend beträchtliche Räfefabrikation. 
Nadca, St. in Beru, Intenv. und SD. von Lima, Prov. Jca, an 
der Mündung des gleichn. Fluſſes in ven Ozean, in fruchtbarer Gegend. 
Nascerz, Ortichaft in Krain, unmeit Trieft. [3naim ; 360 @w, 
Naichatie, Naſchetitz, Df. in Mähren, Kr, Brünn, Bez. und bei 
Naſchau, Maffi, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. Romotau; 125 
Gm.; Koblengruben, Imalbfr.), bei Gaming; 150 Em. 
Naichenbera, Rotte in Deflerreich unter der Enns (Obers Wiener: 
Nafchhaufen, 1) Df. in Altenburg, Amt Orlamünte; 510 Em. 
2) Df. in Weimar, Amt Dornburg ; 225 Gw. 

Nafchiceze, Naſchis, Mfld. in Stavonien Bfpie. und IB, von 
Gfiegg (Beröez), am NaffiegteReka ; 45% 31° 9° N. 150 457 4" D,; Frans 
ziicanersRlofter; Botajchfieverei, Glachütte 

Nafchfau, Vorm. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Dust: bei Düben; 20 Em. 

afchoviz, Df. in Krain, bei Krainburg, am Paifceiv. 
‚Naihomwis, Naſchwith, Df. in Böbmen, Kr. Leippa, Ber. Aufcha, 
bei Mumtern; 270 Gw.; Flachsban, Leineweberei. 

Nasciar, Df. auf der Aniel Malta, W. bei Bas Palette; befeitigt. 
Nasciszowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Santer. 
Nascopies, ein Algonfin-Bolf in Norb-Imerifa, im fürlichen 
Labrador um die Mündung bes Sct.sPorenzsStroms. 

Naſeband, ev. Birrf. in Preußen, Ngbz. Göslin, Kr. Neuftettin, 
bei SrofsKöffin; 524 Gw. 

Nafebu, Di. und Krechſpl. in England, Grffch. und NN. von 
Nortbampton, W. bei Rotbmell ; 898 Em. (dig ; 760 Gm. 
Nafedblowig, Mafeblomwice, Df, in Mähren, Kr. Brunn, bei Uhr⸗ 
Na:Dellach, Df. in Krain, bei Neufläptel. 

Naielli, Naffelu, Di. in Krain, bei Scyrach. 

‚Naielwig, Piref. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. 
Nimptic, ©. bei Zobten; 508 Gm.; Schloß. € 
Nafen, I} Ortfhaft in Salzburg, bei Rapfladt, unweit Güttau. 
2) Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Brunneden, am Rienn. 9 Nafens 
Bach, Nebenflus des Inn, ebd., Kr. Annebruf, Ber. Rufftein; ent- 
fpringt im Angererberg, durchflicßt ven MariafteinersSer, und mündet 
bei Nieders Breitenbach. F 

Nafenberg, Ortichaft in Sachſen, Krbr. Leipzig, A. Grimma, bei 
DOfcbag ; 1855: 89; 1858: 92 Gm. [rungen ; 73 Gw. 
Nafemwitt, Vorm. in Preußen, Bub. KRönigeberg, Rr. u. bei Moh⸗ 
Naſewrko, it Nafamrf, Naffaberg. 

Nasgeuſtadt, Bfrpf. in Mürttemberg, Donaufr., ON. Ehingen, 
l. an ver Donau; 257 Em, 

Nash, Grfſch. im N. von North»Garolina ; 588 DM, ‚1820; 8185; 
1830: 8492; 1840: 9047; 1550: 10,657 (Banon 4056 Sflaven) Gw.; 
Sauptort: Nashrille. aſſachuſette, Srfich. Barnftable. 
Nashamn, eine der größeren LifaberbrInfeln, an der Küfte von 
Rasdbua, 1) Nebenflun des Merrimad r.; entſteht in Maffachufetts, 
Grfſch. Worceſter, ficht NND,, und mündet bei Dunftable. 2) Ort in 
Illineis, Grfich. Ogle; 1850: 709 Gw. 3) Ort in Nemshampsbire, 
Grfſch. Hillsborougb, unmeit der Münpung des Nathua in den Merris 
mad ; 1850: 5920 Gm.; 5 Kirchen, Baummollzeugfabrifen. j 
Nashville, 1) Hauptort ver Grffch. Washington in Mlinoie. 2) 
Hauptort der Grffch. Brown in Inpiana. 3) Hauptort ber Orffch. Nash 
in NortbGarolina, 4) Ort in NemsHampsbire, Grfſch. Hillsborougb ; 
1850: 3122 Gw. 5) ©t. und Hauptort der Grfich. Davidfon und von 
Tenneffee, I. am Gumberlant, an ber obern Grenz der Schiffbarkeit für 
33 N. 8390 9° 27° 


Dampfboote, auf einem 200 #. boben m ‚3 


Naſielsk 


W. Par, oder 56% 4094 W. Grwen 1830: 5565; 1940: 6929; 1850: 
10,165 Em.; das Staatenhaus, das Serichtebaus, die Univerfität (1806 
von Gumberland —— verſetzt) mit einer medicin. Schule und einer 
Bibliotbef, ein Irrenbaus, und das Staatsgefängnif, Wolls u. Baum: 
mollmeberei, Seilerei, Handel. NO. davon liegt die Gremitage, ver 
Sanpjig bes Prifiventen Anprem Jadien, wo er 1845, 8, Juni flarb, 
6) Zouths, Ort ebp.; 1850: 1353 Em. 

Mafielöf, St. in Polen, Sur. Plozk, Ar. und SW. bei Pultusk; 
Ba N. 1893550 D,.; 2000 Gw. 

Nafilnig, Rafedinice, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Per. und 
bei Müncengräg ; 250 Gw. 

Naſilow, Di. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bey. Sedlec; 52 Gm. 

Naſing, Df. in England, Grfſch * 821 Gm. [dur 75 Gm. 

Nafingen, Df. in Preußen, Rabz. Irier, Kr. Bitburg, bei Neuer: 

Nafino, St in Sardinien, Prov. und Mand. Albenga ; 501 Gw. 

Nafirz, Di. in Iftrien, Diftr. Capo⸗d Iſtria, Bey. u bei Matteria, 

Na:Zfous, Df. in Krain, bei Neuſtädtl. 

Nasno, St. auf ver Japan. Injel Nippon, N. von Jeddo. 

Naſo, St. in Sicilien, Brov. unv W. von Meijfina, W. bei Batti, 
©. vom Gap Orlante, am Nafo; eifenhaltige Duelle. 

Nafomerice, Df. in Mähren, Ar. Brunn, Bey. Znaim, bei Krus 

Na⸗SDpech, Sr. in Rrain, bei Oberstaibad. [mau ; 500 $m, 

Maspern, Rotte in Deiterreich unter ver Enns (Obers Wienerwalbs 


Rage; 6 
Bergba 
ee Df. in Kobhurg⸗Gotha, Roburg, N. 8— 2306. 


Oppeln, Kr. —— SD. bei Pitſchen; 508 u. 77 Ew. © 
rtidhaft im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

NRaffanomwic, Df. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa. . 
Maffau, ein Herzogthum in Deutichland, awiichen dem 40° 56’ bie 
50 48* N, und dem 25° 12° bis 20° 25° O. Daffelbe if ein zuſammen⸗ 
bängenves Ganze, ausgenommen zmei getrennte, auf ber Öftieite lies 
ende fleine Theile, das Amt Reichelsheim in ver Wetterau, in 
% en⸗Darmſtadt, und weſtlich mit einem geſonderten Theil von Kurs 
en grenzend, und ein Theil nördlich an ver Nidda mit den Orten 
arheim und Hebvenheim zum Amt Höhft gehörig, und von Heffens 
armfladt, Kurheſſen nebft zwei frankfurtifchen Yandestheilen umgeben. 
Dagenen ſchlieñt das Herzogtbum auf der Oftfeite zwei Theile von Heflen- 
Darmſtadt mit Steinbab und Niederslirfel ein. Im DO. grenzen das 
Kurfürftentbum Heffen, Frankfurt, Heffen-Darmiladt, — 
Vreuũen (Rgbz. Goblenz); im NO, Hefien- Darmflapt; N. an Breufen 
(Rgbz. Arnsberg, Mgbz. Goblenz); WB. an Preußen (Rgbz. Goblenz) und 
awar im S. davon durch ten Rhein *—** fo wie zum Theil im ©. 


von Hejlen-Darmitabt, wo auch theilmeiie ver Main die Grenze bildet. 
Die Groͤße des Alächenraums wird auf 82,5 AM. oder 1,874,672 Mor 


gen berechnet. Das Sand ift gebirgig, und wirt durch ven Lauf ber Yabn 
in eine fürliche und eine nörvliche Hälfte gefchieden. Im fürlichen Theil 
liegt der Taunus oder Vie Höhe, im SD. und bis zur Mar in ibrem 
oberen Lauf fich erſtredend. Der urfprüngliche u. keltiſche u. im Volfes 
munbe noch fortlebende Name it Dun over Duneberg. Der höchſte 
Berg darin ift der Große Feldberg an ver Oftgrenge mit 2721 par. ©., 
und ebenda ber zunachft hoͤchſte ver Kleine Feldberg oder ver Gronenberger 
Kopf mit nur 2494 #.; tann ver Altkönig oder Altfing (Altkin), 2149 8. 
Meereshöbe, mit einem treifachen foloffalen Steinwall umgeben. Der 
Winter bepedt dieſe drei Berghäupter zuerſt mit Schnee. Bon bier ziebt 
ſich das mit Laubholz bewaldete Gebirge weiter gegen SW. in feinem 
Hauptrüden, mit dem Hohen Glasfopf, vem 1575 8. boben Noffert, dem 
1285 F. boben Staufen; dann durchbrochen von der Grüftel. Jenſeit 
berielben ſetzt ſich was Gebirge fort in dem Kellersfopf bei Neurod, der 
Hoben Kanzel bei Engenhahn, dem Trompeter mit 1560 8. Höbe, ver 
Hoben Wurzel mit 1781 #., bie an vie Walvaffe. Jenſeit, und zwiſchen 
dem Rhein und der Wilper ſtehend, beginnt das Nheingauer Ge— 
birge —* Stellung die Laufrichtung bes Rheins gegen W. und dann 
egen NMEB. bedingt, und das in den Bergen Haufefopf, dem 1720 #. 
be en Rabenfopf, dem 1585 #8. hoben ZJiemerskopf ıc. fich bis am den 
bein erſtreckt. Dieſes Gebirge bildet eine ſehr ſchmale Waſſerſcheide 
wiſchen ben Meinen ſürwärtse zum Rbhein und nordwärts zur Wiſper 
omenden Alüflen. Auf der rechten Seite ver Wiſper dacht ſich pas 
Sand ebenfalls fürmärts, im furzer Strede, zur Wiſper, und im viel 
rößerer Kametuung norbwärte zur Lahn ab, wie man es an dem nörb- 
ichen Lauf der Mar zur Dille und zur Lahn, der Dörsbach u. der Mübl- 
bach zur Lahn bemerkt. Ebenſo ift auch oflwärts, auf der Norbfeite des 
Taunus, die Abdachung norbwärts zur Lahn hin, wie der Lauf von deren 
Zuflüffen, Wörsbah, Ems, Dernbach, Weil ıe., zeigen. — Auf der 
Norpjeite der Lahn breitet ich die Hochebene des Weitermalpes mit 
deſſen nicht bebeutenven Bajaltfuppen und muldenförmigen Bertiefungen 
aus, Man leitet den Namen Wefter von dem altpeutichen Wort wir 
fler, meiß, ab, weil das Land früh ſich mit Schnee vedt und denſelben 
am längiten behält. Der höchſte Berg darin ift der Salzburger Kopf, 
1937 8. hoch, dann ver Saalberg oder Balgenberg, 1932 h bob, und 
das Dorf Neukirch in 1019 3. Meereshöhe als der böchfte bemobnte Ort 
des Wehlerwalves. Andere Höhen varin find ver Homberg mit 190 F., 
der Gilsberg bei Rennerod mit 1876 F., ber Braffenberg ebenda mit 
1866 8.1. Im SW. fteben ver 23 mit 1400 F. der Galgen⸗ 
berg bei Herſchbach mit 1350 8., bie Montabaurer Hohe se. Der nord⸗ 
öftliche Theil beißt vie Kalte Giche. Die beveutenpften Höhen darin 
fine der Wilvenftein, der Simmershöfer Kopf mit 1773 &. Höhe, ber 
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Hirſchſtein mit 1763 F., der alte Schorn mit 1753 F., ber Eberähain 
mit 1723 #., ber —— Of dilln mit 1654 8. der wilde Stein 
bei Haigerſeelbach mit 1677 F. vie Höhe bei Dillbrecht mit 1645 8. — 
An vie Ralte Eiche ſchließen ſich nordwarte vie Nite Dille und bie 
Dieghölze mit dem Keilskopf oner der Nordhölle, dem Kahrer Kopf, 
dem — * mit 1808 F. Hoͤhe und dem Haueberge mit 1798 J. 
Höhe. — Gleichlaufend mit der Kalten Eiche und der Alten Dille ftebt 
meitlich vie Struth mit dem Himrain, dem 1603 F. boben Hardékorf 
und dem 1449 #. hoben Desberg. Durch die Kalte Eiche ıc. hängt dieſes 
Gebirgehochland norbwärts mit vem Motbbaars u, dem Sauerlänbifchen 
Seen jufammen. — lebrigene bat das Hochland des Weſterwaldes 
ebenfalls eine füpliche und fünöftliche Hälfte, mie ver Lauf der zur Lahn 
ftrömenven Hlüffe Dille mit der Ahrdt (Nar), Calenbach, Kerkerbach, 
Tiefenbach, Elb, Gehl⸗Bach ıc. zeigen. Die nordliche Seite erieint 
nach dem Lauf ver Aluffe, die Nifter gegen WNAB,, und die linfen Zus 
flüffe Rehbach, Aulerbach ıc.) zur Dille gegen OND,, als eine eigent⸗ 
liche Hochfläche, auf deren Mittelpunft der Flußſcheide der Salzburger 
Kopf bei Neufirch fteht. — Die Ihäler der Flüffe find meift eng und tief. 
Indeſſen veräntert ſich das Thal der Lahn um Villmar, Limburg ıc.; 
zum Theil au das ver Dille in ſchöne Wieſen und Felder; dann auch 
das der Weil, befondert von Meilmünfter an; das der Ems von Gib an 
in vem außerordentlich fruchtbaren Gamberger Grund, der beebalb auch 
der gülvene Örund genannt wird; befonders das des Main, der bier mit 
geringem Fall rubig binflieht. Auch das Thal des Rheins ift theils wild⸗ 
romantifch und eng mit fteilen und fablen Felſenwänden, tbeils erweitert 
und fruchtbar. — Die Gebirge beftehen aus Schiefergeftein, mie ber 
SOAbhang des Taunus oder bie Höhe; aus Grauwackengeſtein in einer 
großen Ausvehnung von tem Ruden des Taunus@kortmärte bis zur 
abn, und auch zum Theil noch jenfeit des Aluffes, damit in Verbindung 
Schalftein, Raltlein, GrünfteinDanvelftein, Rotbeifenftein. 
dem gibt es Bajalt, Trachyt, Braunfohle, Kalk, Thon, Duarzgerölle, 
Walfererte, 8 16. Die Gebirge enthalten auch verſchiedene Erze, aus 
denen man Braunflein, Gifen, Silber, Blei, Kupfer, Kobalt, Zinf, 
Schwefelkiees ıc. gewinnt. In ben Granit⸗Lagern der bene vet Rheins 
aus und des Main-Thales finden fich auch urweltliche Knochen nebſt 
Mammuthzäbnen. Reich iſt das Sand auch an Mineralquellen: alfalifch- 
faliniihe Stahlwafler bei Fachingen, Geilnau, das Dinfholder Waſſer, 
bei Oberlahnflein, der Linvenholzhäufer Brunnen, die Marienfelier 
Duellen, bei Soden, Gronberg und Gronthal; alfalifhserpige Stahl: 
majler bei Montabaur, Köhnberg, Probbach, Nüdersbaufen, Braubac, 
Dfterfpay, —— alfalifchzerbige bei Nieder⸗ Selters, zu 
Schlangenbat, Ems, Wiesbaden, Weilbach. — In Beziehung auf Kul 5 
turfäbigfeit ift ber Boden fehr verſchieden in den verfchiebenen Ge— 
genden. Sehr fett ift er beſonders J dem hohen Weſterwalde; ſchwer 
ift er am Sudabhange des Taunus; ſehr gut in den Miederungen; mager 
in ven Sanpfelvern in den Aemtern Höchnt und Hochheim; am unftucht⸗ 
barften in ven höheren Gegenden ber Aemter Wehen, Langenſchwalbach, 
Ufingen, Dillenburg. Bon wilden Gewächſen gibt es an 489 Gattungen 
mit 1257 Arten, und barunter 49 giftige Schwalbenwurz, Wolfstönfe, 
Jaunrübe ıc.). Die wildwachſenden Bäume find befonvers die Roth— 
buche, in den milderen Gegenden die Sommereiche, die höber an ven 
Bergen hinauf gedeihende Wintereiche, die Weißbuche, die Birfe, vie 
Giche auf dem Weſterwalde, Eſpe, vie Erle, Winterlinde, Sommerlinge, 
Feldahorn ıe. Don Obſt werben angebaut Mepfel, Birnen, Quitten, 
Diiipeln, Zwetſchen, Pilaumen, BArkben, Aprikoſen, Firjchen, Wall⸗ 
nuſſe, Kaſtanien, Gafelnüffe ı.; außerdem Wein, Johanniébeeren, 
Stadyelbeeren, Himbeeren. Wild wachſen Brombeeren, GHeidelbeeren, 
Grpbeeren ze. Von Getreide werben gebaut eigen, Dintel (Spell), 
Gerſie, Hafer, Hirfe, Grbfen, in dem nerelichen Sandestbeil Buchweigen, 
in ven milderen Gegenden Mais, Kraut, Kohl, Paftinat, Rüben, Zwie: 
bein ıc., und Kartoffeln. Bon den wilden Thieren find verſchwunten der 
Auerochſe, das Glenn, und auch der Welf; felten fine nur noch ver 
Dachs, der Fuchte, Die wilde Kahe; biufig das Web, ver Hafe, die Fiſch⸗ 
otter, ber Edelmarder, der Steinmarber, Iltis, das große und fleine 
Miefel, der Igel, das Gichbörnchen, das Kaninchen, Hamiter, Fleder— 
mäufe, Feldmauſe, Hausmäufe ıc. Gehegt werben noch Hirfch und wilde 
Schweine. Bon wilden Vögeln Um es an 50 Urten Stanbvögel, von 
Ampbibien die Eidechſe, Blindſchleiche, Ringelnatter, die aelbgrüne 
Matter (befonders um Schlangenbad), die giftige Kreugotter ıc.; von 
Rifchen den Alufbarfch, Hecht, Lachs, Forellen ıc.; verjchiedene Arten 
Schnecken; vielerlei und viel Infelten und Käfer. — Das Klima ift iu 
dem größten Theil des Landes gemäßigt, fo daß alle Arten Winter: 
etreide und die gemohnlichen Obitiorten gebeiben, aber ber Wein nur an 
änden gewonnen werden kann. Um milveften iſt es im Rheingau, am 
Main und an ver Lahn. Raub find die hochliegenden Theile ver Nemter 
Langenſchwalbach, Ufingen, Dillenburg, wo auch der Winterweigen nicht 
mebr gut fortlommt, und bie Zwetſchen Faum reifen. Am raubeiten und 
külteflen find die walplofen, ven Winven offenen Hochflächen det Wefters 
walbes, die auch durch bie Gewalt der Srürme u. die ungebeuren Schner= 
maffen fehr leiden. Der Summer ift bier furg u, heißer als in ben Thal ⸗ 
gegenten ; aber MWintergetreive und Obſt gedeiben bier nicht mehr, nur 
Getreide, Hafer, Sommerlorn, Kartoffeln, Flacht und Ropflohl. Bes 
merfenswerth find auf dem Wefterwalve die ‚dichten Nebel, bie ſchon vom 
Monat Juli an beginnen und bis in ven Winter dauern, wo die Sonne 
kaum ein Baar Stunden um Mittag ſichtbar wird, Im Thal der Wiſper 
hereiäe ein falter Wind, der jeven Tag regelmäßig zweimal durch ben 
heinſchlund bis Bingen herauf weht, und in beißen Eommertagen die 
Luft plöglich abfühlt, Ueberhaupt ift der gewöhnliche Stand der Tem: 
peratur im Sommer +20 bie 25° R., und nur außerorbentlich +28°, im 
Winter gewöbnlih —12 bis 16° R., umd nur 18%, flieg die Kälte bis 
— WR. — Die Benölterung betrug 1834: 370,374; 1837: 383,790; 
1810: 397,758; 1843: 412,298; 1949: 425,696; 1852: 420,060; 1857: 
414,064; 1850: 443,645 Gm. in 31 St., 36 Ald., S16 Dfen., 249 H0: 
fen ıe,, 592 Mühlen, 52 Hüttene und Hammerwerfen. en waren 
1843: 215,632 enang., 184,282 fatbol,, 160 Mennoniten, 6639 Aus 
den; 1851: 224,755 evang., 195,908 fatbol., 154 Mennoniten, 103 Alte 
Iutberaner, 337 Deutſchkatholiken, 6871 Anden; 1857: 226,251 evang., 
200,416 fatbol., 190 Mennoniten, 300 Deutſchkatholiken, 6907 Auten ; 
1558: 231,545 evang., 204,771 fatbol., 138 Mennoniten, 252 Deutich- 
fatholiten, 0942 Juben. Die Staatsverfaffung iſt Monartie 
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Infanterie, Artillerie und Pioniere. 
mit 
betrugen die Staatseinkünfte 2 Mill. 
den Gentralftubiene und Stiftungefonde, über 4 Mill. Gulden ig 
An Staatsausgaben waren 185% veranichlagt 4,637,042 Gulden rhein. 
Bis 1837 gab es feine Hebenve Schuld ver Sandesfafle; er betrug t 
eig er Schuld der Domänem:Kafie 1818: 7,023,357 &ulven vlein. 
m 3. 1645 war bie Schule der PanpiteuersKafle 1,710,000 Gulden 
rhein., 1557 aber ver Geſammtbetrag der Kanpfteuers und Domanentaſſe⸗ 
Schulden 7,580,000 Gulden xhein. — Die Voltsthümlichteit betreibt 
Aderbau mit Viehzucht, und auch Weinbau nebſt Walpbau, außerdem 
Bergbau auf Gifen, Kupfer, Blei, Braunfoblen, Dachſchiefer, Brauns 
Rein ıc. und Hüttenmwerke, und auch Inpuftrie. Gifenfteingruben finp im 
Amt Dillenburg, Weilburg, Runfel, Limburg, Dieg, Naftätten, Hachen— 
berg. Kupfer wird im Amt Dillenburg; 
Runkel, Dillenburg, Herborn; Braunftein im Amt Hadamar, Runfel, 
Weilburg, Pimburg 1. gewonnen. Gifenbüttenwerle beftanden 19, 
Grob⸗ und Kleinhämmer 40, Schneide: und Walzwerke 4, Drabtüge 2, 
ESilbers, Blei und Kupferbütten 7, die Nobeifen, Gußeiſen, Stabeifen, 
Reifeiſen, Drabt, Silber (an a900 Mark), Blei (an 4900 Gtr.), Bleis 
glärte (an 5500 Gr.), Kupfer (an 510 Ger.) lieferten. Die Induſtrie 
ſchafft Nägel, Blebwaaren, Leder (Ipftein, Hachenburg, Herborn), Bots 
aiche, Steingut, Tbonwaaren, Papier, Feinen= u. DEmERep, Strüms 
vfe sc. Der Verkehr wird durch Straßen und an der Süpgrenge durch 
vie Eiſenbahn von Frankfurt zum Rhein geförkert. Außerdem führt eine 
kurze Eiſenbahn vom Rhein zum Bap Ems. Der Verkehr betrifft nicht 
bloß die Ausfuhr der Erzeugniſſe des Landbaus u. ber Hüttenmerke, fons 
dern auch der Miineralmäfler, und ven Bejuch ver Diineralauellen (Ems, 
Wiesbaden 1c.). Salz wird eingeführt, — Für die Volkäbildung 
wird burch Bolfsfchulen, Nealichulen und Gumnaſien geforgt. Gymna- 
fien beftehen zu Hadamar, Weilburg, Wiesbaden; ein Padagogium zu 
Dillenburg; ein ae zu Weilburg; ein tbeologiiches Sem⸗ 
nar zu Herborn; ein Schullebrer- Seminar zu Idſtein. Als Landes⸗ 
Univerfität N 
ftitut, zu Eberbach ein Irrenhaus und Gorrectionshaus, zu Dieg ein 
Auctbaus. — Gingetbeilt ift pas Land in die 28 Aemter: Braubach, 
Dier, Dillenburg, Eitville, —— „Hadamar, Herborn, Hochheim, 
zn Ioftein, Rönigftein, Langen⸗Schwalbach, Limburg, Marienberg, 
Montabaur, Naflau, Naftätten, Neichelsbeim, Rennerod, Nüdesbeim, 
Runkel, Sct.soarshauien, Selters, Ufingen, Wallmerod, Weben, 
Weilburg, Wiesbaven. Das Wappen bat 17 Felder, und im Herzſchilde 
fteht ver naſſauiſche Löme in Blau. Die Yanpesfarbe it vunfelblau und 
orangegelb. Die Hauptitadt des Herzogibums iſt Wiesbaren, und 
zugleich pie zweite Reſidenz des guest, während Biebrich erfte Nefis 
benz ift. Die Staatsverwaltung geſchieht durch das Etaattminifterium, 
dem ein Staatörath beigeorbnet ıft. Die Rechtepflege geſchieht durch das 
Oberappellationsgericht ale böchfte Inftang, zwei ger u. Apvellationds 
gerichte - Dillenburg und Uſingen) als zweite Inftanz, und vie Nemter 
als erfte Inftany, An durch zwei Griminalgerichte. Zu Ipitein bes 
ftebt ein GentralsGtaattarbiv. Bine 1810 errichtete Landescreditcaſſe 
mit Sparcaffe unterftügt ven Grebit für Grundeigenthum, Gewerbe und 
Inpuftrie. Zur Beförderung des Landbaus beficht eine Aderbauichnle 
auf dem Geisderge bei Wiesbaden, ein lanpwirtbicaftlicher Verein und 
Geftüte, — 2) Zt. u. Hauptort des gleichnam. Amtes ebd, an ver Lahn 
in einem Thal, 4 St. SD. von Gobleny; 1012 w., 95 fatb. und 27 jür. 
Gw. Ueber vie Lahn führt eine Kettenbrüde gu der gegenüber liegenden 
gleihnam. Burgruine auf einem Felſen und zu vem Landſitz des Grafen 
von Sieh. Der Drt if febr alt, und wird fhon 700 Nafongä ge 
nannt. 915 hieß er Villa Nassowa. Das Amt hält 3,025 OM., mit 
1 ©t., 3 #ld,, 25 Dfrn., 7 Höfen ıe., 47 Mühlen, 4 Hutten= und Ham: 
mermwerfen. 3) Orfſch. in Rlorivda; 600 DM,, 1810: 1892; 1850: 2164 
Gw. (davon 1000 Zflaven); gleichnam. Hauptort, 4) Aluß ebv., Gefſch. 
Duval; fließt in den Atlantiichen Ozean, 5) Ort in News Mort, Griſch. 
R aer; 1821: 2873; 1841: 3104; 1851: 3261 Gm. 6) Fluß in 
Auftralien (Neubolland), Garpentaria; mündet im O. in den Garpentas 
rias@olf. 7) Gap der Küfle des engl. Guiana, an der Mündung bes 
Pomarun; 40 N. S) Fort ebe., am Berbice. 9) nieberländ. Fort 
auf der Solpküfte in Guinea, 10) Bucht an der Süpfeite des Feuer— 
landes; 55° 50’, 70° 20° W.; fürlich babei die HermitensÄnieln. 
11) Gap der Norpküfte der Infel NowajasSemlja; 76% 33’ N. 60% 37° 
15” D. 12) Hauptftadt der BabamasIniel News Providence, auf ver 
Nordküſte; 25 4’M, 79% 30° R.; 7000 Ew.; Sig des Guverneurs der 
Lucaven⸗Inſeln; geibüpt durch Die Forte Gharlotte und Aincaftle, und 
am Hafen, ber einen boppelten Gingang bat, durch das Kort Rofanı 
Hantel. 13) Infel an ver SWKüfie von Sumatra, S. bei ber Infel 
14) Virdf. in Sachſen, 

Frauenſtein; 1837: 1255; 1949: 1307; 


VBoggn; die Südſpitze 3° 17° S. 080345" O. 
Krer. Dresven, A. in: Ko 

. 15) Df. in Württembera, Iartfr., ON. 
Gm. (mollipinnerei, Tuchfabrif. 


1855: 1314; 1858: 1271 
OA. Mergentheim ; 650 

Raffaubers, Di. in Franfreich, Dev. Eure, Arr. Bernau; Baumes 

‚ Maffawen, Groß:Raffawifchken, Df. in Preußen, Rabz. Gum⸗ 

5 = Siallupohnen, bei Trafehnen ; 253 Gw,; Oberförfterei, Uns 
te erei. 

Naffamka, Df. im Defterr. alien, Kr. und bei Nyesjom. 

Naffawrt, Raffawrkv, it Naiawrf. 

Naffeböhla, Df. in Sachen, Kror. Dresten, A. Meißen, bei Oros 
Fenbain; 185%: 125; 1858: 118 Gm. [bei &onomig. 

Naflelbach, Ziele, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Gilli, 

Rafelic, Ortidaft in Rrain, zu Saqor gehörig; 90 im. 

 Raffen, 1) Wir. in Preußen, Ray. Gosteng, Kr. und bei Alten: 
firhen; 23 Gw. 2) Wir. ebv., Kr. und bei Neuwled; 40 Gm. 3) Gut 
ent. Rab Königsberg, Kr. Höfe, bei Bifcofsburg; 79 Gm. 
ei ftaffenbenren, ath. Pfrof. in Baiern, Sanpaben, Ldgr. Mindel⸗ 
im; ; 

Raffenborf, Sele, Del 
burg, bei Schönlinde; 120 Em.; Bleibe; in der Gegend vie vulfanifchen 
Trapps Berge das Steingefhütte, ver Mastenberg, der Scheibenberg, der 
Inigberg. ‚ [berg, A. Borken, 45 Ew. 

Raflenerfurth, Di. in Kurbeffen, Brov. Nieverbeflen, Kr. Homs 


Zum beutichen 


1651 


mit Sanpfländen. Zum Bundesheer flellt das Herzogthum 5195 Dann 
R Zollverein trat ea | 
Baden und Aranffurt durch Vertrag 1535, 10. Decbr. Im J. 1545 | Gichftänt; 365 Gw.; Schloß, Kapelle. 
uleen rbein., aber 1557, obne 


ug die | 


Iberbaltiges Blei im Amt | 


ilt @öttingen. Zu Gamberg beitebt ein TaubftummensIns | 


v, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Rums | 


Nata 


Naffenfeld (Obers, Unter), 2 Dfr. in Krain, bei Neuftätl. , 
Naffenfeld, Mild. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und ©, bei 


| Maffenfuss, 1) Obers, laih. Pirdf. in Krain, N. bei Neuftättl. 
2) Unter, Mid. ebr., in einer fruchtbaren (bene, von dem Nebring- 
| Bach bewälfert; 550 Gw.; Schloß. 
Naffennrub, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Ach. 
Naffenhaufen, Krhvi. in Baiern, Dberbaiern, Logr. Bruck, bei 
Grunertehofen, in der Nahe ver München = Augsburger = Gifenbabn ; 


| 120 Gm. 
Naffenheide, 1) Df. in Preußen, Reh. Potsdam, Kr. Niederbar: 
. YDf. ebd. Rgbz. und bei 


nim, AN. bei Oranienburg; 509 Gw 
Stettin, Randow⸗Kreie; 368 

Naffenbuben, Df. in Preußen, Rabz. und Lokr. und bei Danzig; 
174 Gw.; Geburtsort Georg Forſters. " 


Naffen-Rottorf, ſ. Nottorf. 

Naffenfchleg, f. Echlep. 

Naffenftein, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wip⸗ 
perfürt; 45 Gm. Heinrichsmalte ; 30 Ew 


Naffentbal, Gut in Preußen, Rgbz. Humbinnen, Niederungfr., bei 

Nafferabad, Ort in Verfien, IrafsAvjmi, N. bei Kaſchan. 
aſſerein, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, im Stanzer⸗Thal; 
' Vortflation. 
| Nafferent, Maffereit, Nazereit, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, 
‚ bei Imfl, am Buß des Kernberges; — Salzfactorei, Poſtamt; 
Baumwollwollweberei, Bergbau auf Blei und Galmei. 
\  Madöfelder Tauern, ein hoher Berg in Salzburg. 
'  Maffiedel, Df. in Preußen, Schlefen, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
ihüs, WS, bei Katſcher; 872 Gm.; Schloß. 

Raffia, Pfrdf. in Baden, Unterrbeinkr., A. Werthheim; 713 eo. u. 
‚38 fath. Gm. brud, 
‘  Raffing, Wir. in Deterreich ob der Enns (Hausrucktr.), bei Bödlas 

NRaffington, Df. in England, Grfſch. Norıhampton ; 721 Ew. 
| Maffirg, 1. Nafiry. 

Naklertel, Df. in Preußen, Rgbr. Pofen, Kr. Meferig, bei Tirſch⸗ 
| tiegel ; 26% Gw. [merstorf; 91 ; Echlon. 

Naflig, Di. in Baicrn, Oberpfals, Logr. Eſchenbach, bei Schlamr 
|. Mafnis, Di. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Eſchenbach, bei Michel⸗ 
feld; 204 Gw.; Odergrube. 

Naffoane, St. in Belgien, Prov. era Arr. u. bei Marche; 
1550: 1099 Gw ; Böttchermaaren, Spigenflöppelei. 
| Reffon, Df. in Preufen, Rgbz. Goslin, FKürftenthumfr., bei Gös: 
Nassthal, ein romantiichet Thal im Defterreich unter der Enns 
(Unter IRienerwalefe.), in ver Nahe des Echneeberges. Dur den 
Schwemm⸗Unternehmer (Holsflöher) Georg Huchmer wurde von 1822 
bis 1827 mittelft eines 227 Klaftern langen Stollens dur den Berg 
eine der Murz⸗ Quellen mit ver Quelle des Preins Baches verbunden, und 
dadurch eine Holziſchwemme bergeftellt, um ven Jahrhunderte lang unbes 
nußt — großen Neuwald zu nugen. Seitdem werben jährlich 
ei Rlaftern Holy gewonnen, indem der Wald in 150 Schläge ges 
theilt ı 


ft. 
1 


| fin 
I 


groh Mallfahrteort in Aurenq⸗ Abad, in Hindoſtan, am 
Godavery; 199 56‘ N. 73° 56° DO. rm; 30,000 Gmw., meiſt Brahminen 
die bier — Hauptfip in Deccan baben. In der Nahe befinden 
Buddhiſtiſche Höhlen mit Bupphas Bildern und Infchriften in unbefanns 
ter Schrift (Grsfine, Glpbinflone ıc.). (3obann ; 225 Gw. 

Rafweiler, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarbrüd, bei Sct.- 


aft, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Niesjom. 
Raftaffow, kathol. und griech. Krchof. im Deflerr. Galizien, Kr. 
Tarnopol, bei Mitulince. urssto. 


Naftadzun, Pfrof. im Deiterr. Galizien, Ar. Brzezany, bei 

Naftätten, Nafteden, Nafthebon, St, und Hauptort bes gleihn. 
Amtes in Naffau, NM, von Wiesbaden, unmeit vom Müblbac in einer 
offenen Wegenn; 1196 ew., 449 kath. und 87 jüd. Gm.; Leinwande und 
Damaftweberei, Schubmacherei, Schmiede sc. Das Amt, von der Dörss 
bad und Mühlbach durchfloſſen, und mehr eben als gebirgig, hält 2,905 
OM. mit i St, I3Rld,, 32 Dfrn., 9 Höfen 3, 35 Diublen, 2 Ziege 
Teien, 1 Hüttenwerf; if ziemlich fruchtbar, , 

Nafteifen, Borw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. w. bei Oftes 
rode; 72 Ew. (fr.), bei Weiten. 

Rafting, Df. in Defterreich unter der Guns (ObersManbartöbergr 

Naft Lal, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Stergingen. e 

Naftofchetichem, Df, in Steiermarf, Kr. ——— Ganowitz. 

Naftrehnen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 
bei Gumebnen ; 75 Ew . 

Naftroj, Novardan, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, GEſpſch. 
Gömör, bei Tornallya, am Auf des Berges Brefopa. 

Radyezne, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Sanof, am Saan. 

Nadjacomwice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und hei Sander, am 
Dunajer. [bei Tata; 1130 Gm. 

Raszal, ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Gomorn, 

Naszeidroma, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Naszeraje, Di. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Arelmau, bei Masz- 
fom; 70 Gm. 

Nasıod, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftabt, im 
Rodna⸗Thal, am Syamos, bei Biftrig; 210 Käufer; deutſche Normals 
ſchule, Militärs@rztehungsanftalt. 

Nasstiez (Nifos, Feliös), Mafttyice (Dolner, Gornes), 2 Dfr. 
| in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trentihin, bei NyitrasIsambos 
troth, in einer Ebene; 310 und 350 Gm. 

Nadztrai, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gipich. Gömör, bei 
Tornallva; 350 Gm.; Viehzucht, Töpferei. 

Naszvad, kathol. Krdf. in Ungarn, Pressburg, Gſpſch. und bei 
Gomorn, am Npitra ; 2060 Em.; guter Wiecwache, Weide u, viel Rohr. 

Naszval, ref. Pfrof. in Ungarn, Difte. Peth-Ofen, Birich. Bor: 











ſod, bei Grlau. 
' Rata, St. in Neus®ranada, im SW. der Prev. Iftmo, unweit ver 
Küfte ves Paritas@olfs im W. des Panama-Golfs, SW. von Panama 


und D. von Santiago. 
207 *® 


Natal 


Natal, 1) Hauptſt. ver Prov. Rios&ranbertos-Mlorte in Braſilien, 
an der Mundung des Rio-Potengi (&ranve), 1 Legoa vom Dyean ents | 
fernt; 10,000 Gw.; 1597 gegrünbet, bat fie enge und krumme Straßen 
und ift überhaupt unanfehnlid, aber Sig des Guverneurs und des Gem; 
manbanten der Provinz Der vurd das Fort NeissMagos geſchühte 
Hafen ift einer der bedeutendſten Vraflliens, nur ift der Gingang ſchwie— | 
rig. Die Hauprbeihäftigung der Ginwobner ift Anbau von Juderrobr, 
Zabad, Arroz, Manpiof, Bohnen ic. 2) ein Britifches Golonialsfand | 
auf der fürlichen Oftfüfte Afrıkas, pwiſchen dem LUmjumfulus (Omzikou⸗ 
lou:) Fluß ©. u. dem Tugelas (Omtukelas) Alu N. Der Name ftammt 
von ven Portugiefen, die 1495 am MWeihnachtstage in dieſe Gegend 
famen, Das fruchtbare Sand erbebt ſich terraffenförmig von der Küſte 
aus, an ber nahe als erfler Rand ein Gebirgéerand fleht, und befonvers 
bemerlich auf dem füblihen Küftentheil bis zur Süpfpige der Natals | 
Bai. Minvder tritt dieſer Hebirgsrand auf dem nördlichen Küftentbeil | 
bervor. Bon viefem Gebirgerande breitet fich meftwärts die Stufenfläche | 
aus bis r dem im Innern ſich erbebenden Gebirgsrande, der von den | 
Blüffen Umfimtulu, Umfomaft, Umtafi, limgeni, voti, Tugela von 
W. durchbrochen wird. Das reichlich bewäſſerte Land ift weidereich 
und fruchtbar. Es gedeihen Weizen, Baummolle, Taback. Die Regenzeit 
ift bie Zeit ver Donate September bis März; nur im Innern berricht | 
nicht felten zu große Trodenbeit. Uebrigens ift das Wetter wenig vers | 
änberli, und auch das milde Klima gefund, Die urfprüngliche Bevölle⸗ 
rung beftebt aus ZulusRaffern und anderen Rafferns;Bölfern, vie fih vor ' 
Be Feinden unter britiiben Schuß geflüchtet haben; außerdem aus 

ollandern (Boers), Gnglänvern und Deutſchen; etwa 100,000 indge: 
jammt. Gingetheilt ift vas Sand in 6 Srafichaften. Der Siß ver Res 
gierung it Bieter Marigburg im Innern des Landes, an einem fürs 
ichen Nebenfluß des Ilmgeni, NW. von Port⸗Natal oder D'Ur— 
ban, basan ber Morpfeite ver NatalsBai liegt, in melde im SW. 
der Umbile und ber Umblatuſun münden. Im dieſer Bai, melde ver 
einzige Hafen des Landes ift, Liegen mebrere Infeln. 3) Natar, St. auf 
der füfte der Injel Sumatra, NIE, von Vadang, unter nieverläns 
diſcher Oberbobeit; 0% 33° 26 9, o60 41° 26° O. z Ausfuhr von vors 
üglihem Sole, Kampher une Wolle, Ginfuhr von Opium, Porzellan, 

eſſern, Kriegsbenarf, Reis. Der Ort mit dem umliegenden Gebiet war 
von 1752 bis 1923 im Befig der Önglänver, vie es dann den Nieverläns 
dern abtraten. [SD. von Dinvigul; 10% 12° M. 78° 19° O. Grm. 

Natam, Natham, anſehnlicher Ort in Garnatic, in Hintoflan, 

Ratbergen, — — in Hannover, F. und Lodr. Oenabrück, N. 
Schlevehaujen (zu Osnabrüd), bei — — 40 Ew. 

Nathengumg, Ort in Gundwana, in Hindoſtan, am Vorda, SW. 
von Nagpur. 

Natchez, St. u. Hauptort ver Grfſch. Adams in Miſſiſſippi, I. am 
Miififfirpi; 310 27° 45 N. 930 42° 51’ W., zum Theil unmittelbar 
am Fluß, zum Theil auf einer über 200 #. hoben Terraffe; 1820: 3550; 
1950; 444 Gm. Die Stadt ift bie größte des Staates und der wichtigfte 
Hanvelsplag, der mit NemsOrleane in regelmäßiger Dampfbootverbins 
dung fteht. Grft 1716 legten Franzoſen bier im Gebiet ver Matchez- 
Inpianer mit ver Einwilligung von deren Häuptling das Fort Rofalie 
an, aber 1729 ermorbeten bie Indianer die Befagung. 

Rastching-tang, St. in Korea, Prov. Seuste, NW. von Hans 
van. am Gelben Dieer, , 

atchitoches, 1) Krchſpl. im Weitern-Difir. von Zouifiana; 1820; 
7486; 1530: 7905; 1840: 14,350; 1850: 14,228 (davon 7854 Eflaven) 
Gw.; Baummolls u. Tabadfbau, Steinfohlengruben. 2) Hauptort ebe., 
NE. von New-Orleans, am Reds River; 1520: 500; 1850: 1261 Gm.; 
1717 pur Franzoſen gegründet; bat ein Land⸗Amt, ein Brauenflofter 
mit einer höheren Erziehungsanitalt; Haudel. , 

Natelfig, Di. in Preupen, Rgbz. Stettin, Kr, Regenmalbe, D. bei 
Greifenberg; 501 Ew. 

Nateln, 1) Df. in Hannover, F. umd Lohr. Lüneburg, Amt Olden⸗ 
ftabt, bei Uelgen; 215 Gw. 2) Dr. in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Aınds 
rn. Soeft, bei Werl; 310 Gm. 

atelv, Df. in land, Grfih. Southampton ; 251 

Natenborf, Pirpf. in Hannover, 8. und Poor. Fünchurg, Amt und 
SD. bei Ebftorf; 139 Ew. [arbeiten und vorzügliche Birnen. 

Natend, St. in Verfien, Irak⸗Adjemi, SD. von Raiban; Holys 

Natenftedt, Df. in Hannover, Hova, Lodr. Hannover, U. Ghrens 
.... Triftringen ; mit Abbentbeeren, Duvened ı. 350 Em. 
aterd, 1) Alk. im Schweizer K. Wallis, Bez. Brig, r. an der 
Nbone; 46 





50° 25 N. 50 26° O.; 763 Gw.; vabei an ver Rhone ein 
alter Thurm, die Ruinen ver Schlöffer Weingarten und Zuperfar. 2) 
Pfarrort mit Mutters, in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Sonnenburg. 

Naterwifh, Ortſchaft in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magpveburg, 
Kr. Ofterburg, bei Sechaufen a. A; 45 im. . 

Nathall Ober⸗, Inter), 2 Dir. in Defterreih ob der Enns 
(Traunfe.), bei Gmunden. (len, bei Schirwindt; 16 Em. 

Nathalwerben, Di. in Preußen, Räbz. Gumbinnen, Kr. Billtalr 

Nathdora, Nathasbevara, d. h. Tempelvder Wottheit, Ort 
in Adjmit, in Sintoftan, N. von Odelpur; HM. 74° 11 DO. Grm; 
fehr beiliger Hinpus Tempel; Hanbel. (Benfels, W. bei Zeig; 51 Gm. 

Näthern, Di. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Weis 

Rathnagur, Ort in Babar, in —— 
athrath, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, bei Sonnborn ; 105 Gm. 

Nathabach, Natichbach, Nadelabach, Df. in Deſterreich umter 
der Enns (Unters Bienerwaldkr.), bei Neuntirchen am Steinfelve, an ber 
Schwarza; 220 Gm. [Rouangsfl, OND. von Sfestdhing. 

Rasti, St. und Hauptort des gleihnam. Difir. in China, ron. 

Natic, Ort in Maffachuferts, Grfſch Didplefer; 1850: 2744 Ew. 

Natingen, Ortihaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minven, Kr. 
Warburg, bei Borgbols ; 325 Gm, 

Narifome, Nebenfluß des Torre [., in Venetien, Prov. Udine; ent⸗ 
ſteht bei Bergogna, und münbet D. bei Treviguano. 

Natistagoet, Hafen an der Küfte von Labrader, im M. vet Exct.= 
gorenz-Golfs; sh. 

Natividab, Infel im noͤrdl. Großen Ogean, am der Küfte von Alt⸗ 
Galifornien, SSD. von ber Infel Gerros; etwa 1 Die. lang von NO. 
gegen EW.; öbe. 


1652 


Näging 


Nativibabe, I) neue ©t. in Brafilien, Prov. ——— 150 * 
N. von Goyaz, r. am Rio⸗Luiz⸗Alves; 2000 Gw.; Bergbau auf Gold, 
Anbau von Zuderrohr, Tabad x. 2) Ackieninjel ebb., Prov. Minas- 
Geraes, im Rio-Doce, [317 Ew. 

Natkiſchten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Tilfit; 

NRatle-Jaur, See in Norwegen, Stift Noreland, im ND. von 
Sinnmarkens- Amt; fliept in ven KonadÄjord ab. 

_Ratofalva, fath. Krchof. in lingarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Jems 
plin, bei Nagy⸗Mihaly, am Labozashluß; 1000 Ew., davon über 100 
Juden. [1550: 2080 Gm. 

Ratoge, ar in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei Giney; 

Marolien, ij. Anapoli. 

Natore, Drt in Bengalen, in Hintoftan, NO. von Murſchedabad; 
25’ M. 397 56° O. Srmw.; der Ueberſchwemmung bes Ganges aus⸗ 
gelegt. 

Ratorp, 1) Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, bei linna; 130 Gm. 2) Bauericaft ebe., Mobs. Münfter, Kr. 
?üringbaufen, bei Drenfteinfurt; 160 Gm. 3) Natrop, Bauerjcdaft 
ebd, Kr. Recklinghauſen, bei Datteln; 20 Gw. 4) Bauerjchaft ebr., 
Kr. Warenporf, u Hotmar achörig. 758 (im. 

Natone, Df. in Belgien, Vrov. Namur, Arr. u. bei Dinant ; 1850; 

Ratrodacotta, NRathba-Habha-Cate, Ort in Garnatie, in Hins 
doſtan, Diſtr. Tinnevelly, UDO. vom Gap Gomorin; 4° 46° N. 70° 19° 

NRa:Trobeum, Df. ın Krain, bei Podretſch. [DO. Grm. 

Natrophülſe, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Nabz. Münſter, 
Kr. Recklinghauſen, zu Loͤutrop gehörig. _ 

Ratrup, 1) Bauericaft in Hannover, &. und For. Dtnabrüd, A. 
und bei Difien; mit Hilter 139) Ew. 2) Bauerſchaft ebd. A. Iburg, 
bei Osnabrüd; 520 Em. 3) Bauerſchaft in Preußen, Weitjalen, Ngbr. 


und Kr. Münfter, bei Münfter; 222 Gm. 


Natſch, St. in Rußland, Gm. Wilna, Kr. Lira. ; 

Natichatin, Natfchetin, Nacetin, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Bes. Rouſperg, bei Berg; 270 Gw. 

Natſchbach, ſ. Nathéebach. 

Naticheradeg, Naczeradechz, St. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. 
und bei Wlafchim; 1700 Gw.; Schloß mit Garten; Landbau, Gewerbe. 

Natfcheichig, Nacesice, Di. in Böhmen, Kr. Varbubig, Be. 
Ghrubim, bei Her zmanmieftez; 430 Gm, 

Natfſchiks, KamtihatralensOrt auf Kamtfhatle, WNW. von 
Petropaulsbafen; 53% 6° 30’ M. 155% 55° 14 DO. Erman 1, 219 f., 
420; 2, 545). 

Ratichitinstoi, DufinsFfoi, Gap der Küſte von Kamtſchatka, an 
ber RaraginstaiasBai, und nach Lütfe ohngefaht 57° 55’ N. 162° 47° D. 
Grw niedrig und eben, und die Grenze zwiſchen ven Kariafın im N. u. 
den Ramtidyatbalen ım ©. [Rr. und bei Neifle; 45 Gw. 

Natſchkau, Narfchke, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 

Ratfchlag, Di. in Deterreich ob ver Enns (Müblkr.), bei Nigen. 

Ratibung, 1) Natihing, Wnadn, Df. in Böhmen, Ar. Eger, 
Bez. Sörfau, am Natihfas Bach, durch den es von Sachſen umd 
Napfchung ebd. getrennt wird; 575 Gm. 2) Rerfaung (Nieder, 
Dber:), 2 Dfr. in Sachen, Kror. Iwidau, A. Nieverforhbeim, bei 
Zöblig, zu Rübenau gehörig; Nieders 1855: 136; Ober 1855: 
217 Gm. (205 Gw. 

Natt, Df. in Dreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei Breyell; 

Nattam, ſ. Natam. 

Rattatich (Grofz, Klein=), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. und bei Neidenburg; 150 une 40 Gm. 

Nattenhaufen, fatb. ÜÄfrdf. in Baiern, Schwaben, Logr. Roggen: 
u an der Haslacı und Sünz; 373 Gm. NER 

attenbeim, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Bitburg ; 
310 Ew. und bei Ofterburg ; 156 Gm. 

Natterheibe, Krchrf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. 

Matterholj, |. —— 

Nattern, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. u. bei Allenſtein; 
160 Ew. [Baierbadı ; 150 Gm. 

Natternbach, Pirdf. in Defterreich ob ver Guns (Hausrudfr.), bei 

Matternberg, 1) Di. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Deggenvorf, 
bei Michaelebach r. an der Donau; 239 &.; Schloß mit Kapelle, 2) ver 
1174 par. F. Meereshöbe bobe ifolirte Berg ebr., 1 St. SW. von Deg⸗ 

enborf, r. an der Dowan; 45° 49° 34" N. 10° 317350. 3) Wir. ın 
efterreich ob ver Guns (Hausrudkr.), bei Bödlabruf, 

MNatterriegel, Gebirge in Steiermarl, Kr. Brud, SW. von Sct.⸗ 
Gallen, an ver Grenze gegen Deiterreich, j 

Natters, Krehof. in Tirol, Kr. u. bei Innsbrud, auf einem Berge. 

Nattore, ſ. Natore. ’ 

MNattwerbder, VBierbäufer, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Votes 
dam, Kr. Ofibavellanp, bei Potsdam; 54 Gm. 

Ratuna, 1) Große, eine von Malaien bewohnte Infel, an ber 
NOKURE von Borneo; obngeführ 10 Din. von S. gegen M. lang uns 
4 Min. breit; die Südfpige 3045° 0" N, 10505445” D, Kingsum 
liegen eine Felſen⸗Eilande, von denen einige weithin fidhtbare Gebirge 
baben. 2) vie Norb-Ratunas, eine Inſelgruppe ebv., an ver NW.- 
Küfte von Borneo, N, von Grofr-Natuna; 4 56° 0° N. 1050 41° 45 D. 
Vom Oftober bis December ift für die Fahrt nach Ghina der befte Strich 
M. bei viefen Infeln vorüber. 3) vie Süp-Matunas, eine Infelgruppe 
ebr., SO. von Groß-Natuna ; 3° 30’ N. 106% 40 4" 0, 

Raturalifte-Gap, 1) Gap ver Oſtküſte von Dan-Diemensland ; 40° 
51° 46 ©. 146° 5° 54” DO. 2) Gap am der MWeitfüfte von Auftralien 
(Neubolland), Leemwinstand, im NW. ver Geographen-Bai; 33% 27° 
42 &, 1120 39° 48” 8, 

Raruraliftte:Btraße, Meerenge an der Meflküfte von Auftralien 
MNeubolland), awifchen ven Inſeln Dorre u, Dirc-Hartighs; 25 35° ©. 
111914 DO, , [1450 Gm.; Bol. 

Naturns, Brdf, in Tirol, Kr, Briren, bei Meran, an der Etſch 

NRäy, Pirdf. in Tirol, Kr. und bei Briren, unmeit Nieders Bintel; 

Rasa, Di. in Koburg⸗Gotha, Gotha, NE. bei Gotha; 1100 Em. 

Nagborf, f. Napna Binz b 

Nagerig, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stralſund, auf der Inſel 
Rügen, N. bei Gary; 63 Gm, (Haas. 

äging, Ortſchaft in Defterreih ob der Enns (Hausrudkr.), bei 


Raglaff 


Ravlaff, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Ar. Schlawe, bei Boll: 
now; 472 Gm. [malofr.), bei Strengberg. 
Rägling, Ortſchaft in Defterreich unter ver Enns (Übers Wiener: 
Nagmersdorf, Df. in Preusen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, 
bei Yabed ; 196 Gm. (Rügenmalde, 368 Gi. 
Raymeröhagen, Df. in Preufen, Rgbz. Göslin, Kr. Schlame, bei 


Natzſchung, |. ung. 
Natztow, Bi. in Preußen, aan. Göslin, Ar. Belgard, bei Görlin; 
192 Gm. [Rr. Marburg, SSW. bei Borgbolj; 723 Em. 


Rayungen, kathol. Pfrof. in Preußen, Wenfalen, Rab. Minven, 

Rau, 1) Nebenfluß ver Donau I.; entjieht in Württemberg, OAmt 
Ulm, bei Zangenau, und mündet in Baiern, bei Riedheim; pen 
Golpforellen. 2) Gap der Dfifüfe von Galabriasulter. 2., SD. von 
Gotrone ; 309% 4* 40’ N. 14° 53° 30" O. Yſ. Hobennau. 

Maubendan, Wüſte in Berfien, im D. von JrafsArjemi u. im IB. 
von Kubiftan; mehr als 80 Min. lang von WR. gegen OSO. une 
an 40 Min. breit; falziger Tbonbopen. 

Mauberg, Df. in Eaafen, Kror. Leipzig, U. Döbeln, bei Leisnig; 
1855: 254; 1558: 238 Gm, (lar, r. an ver Dep; 6%6 Gm. 

Rauborn, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Goblens, Kr. u. bei Wetz⸗ 

Maucelle, Raurelles, Ald, in Franfreih, Dep. Avepron, Arr. und 
SW. von Rhode; 1043 Gm. [from ; 47 Gm. 

Rauben, a1 in Hannover, F. und Lodr nz A. u. bei Wu⸗ 

Raubers, Di. in Tirol, Kr. Innäbrud, Bey. Landed, N. bei Glurns, 
von dem Bündtner umd Schleinfer Gebirge eingeichloflen; 1100 Gm.; 
Senſen-, Sichel⸗ und Nagelihmiene: Viehzucht; Schlof. 

Raudovars, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Werög), bei Ber 

Naudſchütz, ſ. Nautfihüp. —*2* Gm. 

Naudwarſchken, Df. in en, Ar. und bei 
Ziifir; 140 Gm. 

Nauen, 1) Kreisfl. des Kr. Oſt⸗Havelland in Preußen, Rgbz. und 
4 Min. NNO. von Potsdam, 3%, Min. WR. von Spandau, 4 Min. 
MD. von Brantenburg, 5 Min. D. von Natbenew, 5’, Min. SED. 
von NeusRuppin; 1837: 3765; 1840: 4146; 1843: 4220; 1846: 4462; 
1849: 4612; 1852: 4925 (und 34 Militär); 1855: 5084 (und 353 Mil.) 
G&m.; ew. Ri Sberichticommiffion, Unterfieueramt, Poſt, Mittels 
fehule, Leineweberei, Branntweinbrennerei. Der Kreis bielt 1840: 
15,809; 1843: 16,436; 1846: 17,430; 1840: 17,406; 1852: 18,818; 
1855: 21,336 Rädt.; 1940: 29,680; 1843: 30,381; 1846: 31,550; 1849: 
32,699; 1852: 33,687; 1855: 34,385 läntl. Gw. 2) Poben», f. 
Hobenauen. 

Nauendorf, 1) Df. in Reußs@era ; 20 Em. 2) f. Naunporf. 

Raueuhain, Pirdf. in Sachen, Kror. Leipzig, Amt Rochlitz, bei 
Geithain; 1855: 307; 1858: 321 Em. 

Naugard, 1). Pfrof. mit ver Kol. Neu⸗, in Preußen, Rabı. 
Göslin, Fürftenthumskr,, bei Golberg ; 273 Gm. 2) Kreisſt. ebd., Mab3. 
Stettin, 3 Min. SW. von Regenwalde, 5’, Min. R. von Stargardi, 
6%, Min. NND. von Stettin, an einem See; 1831: 1897; 1837: 2577; 
1840: 3311; 1843: 3438 (umd 99 Militär); 1846: 3734 (und 122 Mil.); 
1549: 3818 (umd 140 Mil.); 1852: 4315 (und 134 Mil.); 1855: 4751 
(und 128 Mil.) Ew.; ev. Kirche, Schloß mit Beflerungsanftalt u. Strafs 

efängnis, Kreitgericht, Unterſteueramt, DomänensRentamt, Boft; 
Weber, Gerberei, Bierbrauerei; Gefecht 1807, 19. März wilden 
Preußen und Franzoſen; tabei die Amtsfreibeit mit 197 Gw. Der Kreis 
zn 2,693 OM. mit (1555: 52,510 Gw.; von vielen Meinen Biden und 

ten bemäfjert ; fanbig, eben, torfig, une nur mittelmäßig fruchtbar. 

Raugarten, Df. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Templin, bei 
Boigenburg; 255 Em. j 

Raugarud, 1) Nebenfluß bes Houfatonid [., in Gommerticut; fließt 
gegen ©. 2) Ort ebv., Srfich. Newmshafen ; 1850: 1720 Gm. 

Raugeningken, 1) Df. in Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Darkehmen; 41 Gm. 2) Df. ebv., Kr. und bei Gumbinnen; 87 Gm. 
3) Di. ebb., Ar. Pillfallen, bei Maflwiichten; 55 Em. 4) Df. ebv., Ar. 
Raanit, bei Kraupiichlen; 183 Em. 5) Df, ebd., bei Wiſchwillz 27 Gm. 

Raubain, VUfrdf. in Sachſen, Krer. Leipzig, A. Döbeln, bei Hartba ; 
1855: 235; 1858: 223 Gm. (eruz ; 19% 28° 57° N. 090 28'450, 

Raubcampatepeti, Bulfan im 28. des Diejican. Staates Vera⸗ 

Raubeim, 1) Flck. ın Kurkefien, Prov. und Kr. Hanau, Amt Dors 
beim; ein Enchave in HeflensDarmftant, N. bei Äriebberg, an der Us⸗ 
bach am Fuß des Jobannisberges; 1424 Gm.; Salzwerl (jäbrlih an 
100,000 (tr. Salz), Soolbab. 2) ev. Pfrpf. in Heffen: Darınflat, Prov. 
Starfenburg, Kr. Öroßgerau; 536 Gw. 3) em. Vfrdf. in Naffau, Amt 
£imburg ; 555 ev. und 6 kath. Gw. 4) Wir. in Preußen, Rgbz. Goblenz, 
Kr. Sct.:Gcar, bei Bacharach; 35 Em. [bei Netphen ; 162 Em. 

Raubol;, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Siegen, 

Raujchnen, 1) Rapinnen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, 
Kr. und bei Golvap; 101 Gw. 2) Große, Df. ebv., Rab. Gumbinnen, 
Kr. Pillkallen, bei Schirwinnt; 231 Gm. 

Naujock (Grofs:, Kleins), Gut und Börflerei in Preußen, Rab. 
Gumbinnen, Kr. und bei Labiau; 15 Em. 

Raujocden, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Dar: 
febmen ; 101 £ ÜBernftast: 164 Gm. 

Rauße, Df. in Preußen, Schlefien, Red. Breslau, Kr. Dels, bei 

Raufritten, Borm. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Rrienland, 
bei Domnau; 39 Ew. (Oslama. 

Raulacjan, Krpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Namiefcht, am 

Ranleisd, Di. in Sachſen, Krdr. Dreiven, A. Meißen, bei Großen» 
hain; 1855: 125; 1858: 136 Em. [334 m. 

Raulin, 3 in Preufien, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Porig; 

Raulig, Di. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, A. Elenze (zu 
und) bei Lüchom ; 73 Gm. [berg; 177 Gm. 

Naumannshof, Kol. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. u. bei Schild⸗ 

Raumburg, 1) St. und Amtsort in Kurheſſen, Prov. Niebers 


reußen, Rgbz. Gumbinn 


b Kr. und S. bei Wolfhagen, BEW. von Gaffel, an der Glbe; 
gr? 14’ N. 6° 20° 34" D.; 1750 Em.; Fufigamt — Dels und 


Schleifmühlen, Aderbau; SD. dabei ein mit Buchen und Ahorn bewals 
deter Berg mit geringen Ueberreften des Schloffes Naumburg. 2) Schloß 
ebr., Brov. u, Kr. Hanau, A. Winteden, bei Erbſtadt. ) am Bober, 
©t. in Preußen, Schl Rabı. Liegnig, Kr. und 3 Min. N. von 
Bunzlau, 2%, Min. . von Sorau um D. von Sommerfeld, 3%, 
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Naunbeim 


Dn. von Grünberg, 4’, Min. SED. von Groffen, r. am Bober; 
1837: 763; 1840: 809; 1843: 873; 1946: 902; 1849: 920; 1852 und 
1855: 008 Gw.; 1 ev. und 1 fath. Kirche, Gerichtstage, Unterfteueramt, 
Voſt, Leinemeberei, Schuhmacherei, Kammgarnmaſchinen ſpinnerei, bes 
deutende Töpferei, —— Tabadfabrif, Viehmaͤrkte; 2 ſchwefe⸗ 
lige Quellen. 4) am Queis, St. ebd. Kr. und 2? Min. WEB. von 
Bunzlau, 1 Mie. S. von Siegersvorf, 2 Min. NND. von Lauban, 2%/, 
Miln, NAD. von Lömwenberg, r. am Queis; 1837: 1627; 1840; 1752; 
1843: 17015 1846: 1755; 1849: 1774; 1852: 1805; 1555: 1804 Gm. ; 
1 eo. umb 1 fathol. Kirche, ehemal. Anguftiner-Nonnenklofter (1510 aufs 
aechoben), ®erihtscommiifton, Unterfteueramt, Bob; beveutende Schub: 
macherei und Töpferei, Leinen⸗ und Banpweberei, Garnbleiche, chemiſche 
Fabrik, Brauerei, Branntweindbrennerei, Ziegelei, Wafjfermüble; Bieh⸗ 
märfte ; Gefecht zwiſchen ven Preußen und Oefterreichern 1745, 23. Nov, 
und zwifchen den Preußen und Franzoſen 1813, 24. Mai. 5) an ber 
Saale, Kreisft. ebb., Sachen, Rat, u. Min. SEW., von Merfes 
burg, 3%, Min, NND. von Jena, 6'/, Mie, NO. von Weimar, r. uns 
weit ber Saale und dem Einfluß ver Unſtrut, und an ber Thüringer 
Gifenbabn Station; 519 9" 25° M. 90 27° 44” D,; 1831: 11,207; 1837: 
11,925; 1840: 12,260 (und 113 Militär); 1849: 12,675 (und 242 Mil.) ; 
1846: 13,553 (und 249 Dil.); 1849: 13,325 (und 638 Diil.); 1552: 
13,357 (und 422 Mil.); 1855: 13,361 (und 436 Mil.) Ew.; alter gothir 
{her Dom und 4 andere ev. Kirchen ; —82 Appellationse, ur⸗ 
u. Kreiegericht, Hauptſteueramt, Voſt, Bomkapitel, Dom⸗Gymnaſium, 
Gewerbeſchule, Bürgerichule, Maifenbaus; Baummolls, Wolls u, Leine⸗ 
weberei, Strumpfwirferei, Gerberei, Töpferei, Seifen: u. Lichterfabris 
fation, Fabrik gemiſcher Erzeugniffe (Bitriol Bitriolöl, Giig ıc.), Ras 
brifation von Stärfe, Champagner, Tabad, Glfenbeinfimmen Schuhen 
16.5 Bierbrauerei, Branntmweinbrennerei ıc.; Ziegelei, KRaltbrennerei; 
14tägige Meffe, Wollmarkt; bedeutender einbau; geſchichtlich merk⸗ 
würdig die Belagerung der Stadt durch die Huffiten 1432 und zur Er⸗ 
innerung daran ber jährliche Kinberaussug, gewöhnlich Kirſchfeſt ges 
nannt; Gefechte 1759, 17. * unb 1813, 12, Septbr. Der Kreis hält 
290M., 1831: 10,094; 1840: 12,260; 1943: 12,675; 1946: 13,553; 
1849: 19,925; 1852: 13,357; 1855: 13,361 fläbt. Gw.; 1831: 8539; 
1840: 9773; 1843: 10,035; 1846: 10,562; 1849: 10,527; 1852: 10,737; 
1855: 10,977 laudl. # 

Maumerig, Naumerice, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Wels 
warn, bei Smwoleniowes; 625 Gm.; Sanpdfteinbrücde, Roblenbergwerf, 

Naumerz, ſ. Nobomirichen. [Röthelerpegruben ; Ziegelei, 

Naumpur, Ort in Ganbeish, in Hinvoftan, SD. von &urat, in 
fruchtbarer &egend; 20° 43’ M. 74° 18° D. Grm. 

Raundode, Hauptort des gleichnam. Difte. in Gudjerate, in Hin⸗ 
Ber DOND. — 21° nn ne... * 

aunboor, Ort in Aurungabad, in Hindoſtan, von Au ⸗ 
abad; 1 20’ M. 750 17 O. Grm. * 

Naundoorbar, Ort in Candeish, in Hindoſtan; 219 22‘ N. 74 18° 
D. Grm.; litt 1816 fehr durch die Plünderung von den Pindaries. Im 
ver Nähe auf einem Helfen das von Pilgern Defuchte Grab eines muha⸗ 
medanijchen Heiligen. 

MRaundorf, Df. in Anhalt Deffau, A. Deffau; 294 Gm. 

Naunborf, Df. in Meiningen, WU. und . von Saalfeld, in an— 
ir 55 Ew.; Felbbau, Bichzucht, Gemeinvewalbung ; 

aflermüble. 

Raunborf, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Sudau, ER, 
nahe bei Ainfterwalde; 431 Gw. 2) Df. ebr., Ar. Sorau, VNA. bei 
Bor; 229 Ew. 3) Df. chr., Sachfen Rob}. und Kr. Dierfeburg, D. 
bei Müceln, I. an ver Geisel; 177 Em. ) Di. ebd. Kr. Delipic, 
WIN, bei Gilenburg; 422 Gw. 5) Df ebp., Kr. Lichenwerba, MD. 
bei —— 312 Gw.; Gifenhämmer. 6) Di. ebd., Mansfelver 
Seeht., SW. bel Wettin; 134 Gm. 7) ev. Pirpf. ebo., Saaltr., ©. bei 
Föbefün; 369 Ew. $) Df. ebr., Kr. Semeinig, OND. bei Schliehen ; 
2 Gw. N Df. ebd. N. bei Scyda; 119 Em, 10) bei Raina, Krchdtf. 
ebd., Kr. u. SD, bei Zeig, an der altenburg. Grenze; 184 Gm. 11) bei 
Landsberg, ev. Bfref. ebd., Kr. Deligib, DOSD. bei Halle; 150 Em. 
12) beifübbenau, Df. ebd. Rgbı. Franffurt, Kr. Galau, NND, bei 
Betihau; 276 Gm. 13) bei Prettin, Df. ebd., Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, NO. bei Prettin, SSW, bei Annaburg ; 611 Ew.z Für: 
flerei, 14) bei Senftenberg, Df. ebr., Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, 
OND. bei Rubland, r. an der Deomip, unmeit deren Muͤndung im bie 
Schwarze Ölfter; 239 Ew. 15) bei Theiffen, en. Pfrof. ebb., Ar. 
Weißenfels, NW. bei Zeig; 294 Em. 16) Meus, Df. ebr., Schlefien, 
Kr. Schweidnitz, bei Herzberg; 145 Ew. 

Raundorf, 1) Df. in Sachen, Kror., U. und bei Baugen: 1955: 
305; 1858: 292 Ew. 2) Df. ebb., Arer. und A. Zwidau, bei Crim⸗ 
migichau; 1855: 124; 1858: 119 Gm. 3) Pfrof. ebd., Kror. Dresen, 
A. und bei Freiberg; 1855: 1367; 1858: 1372 Gw. 4) Df. ebr., Kror. 
Leipzig, A. und bei Grimma; 1855: 130; 1858: 123 5) Df. ebr., 
Kror. Dresden, A. und bei Großenhain; 1855: 621; 1858: 818 Ew.; 
Kattunfabrif, 6) Df. ebb., Kror. und A. Dresden, bei Rögichenbropa; 
1855: 534; 1558: 590 Gw. 7) Df. ebb., Kror. Leipzig, A. Dobeln, bei 
Leisnig ; 1855: 312; 1858: 293 Gw. 8) Df. ebv., Kror. Dreiven, A. u. 
bei Meifen, bei Ortrand; 1855: 169; 1858: 182 Gm. 9) Pfrpf. ebb., 
Kror. Leipzig, A. Grimma, bei Oſchatzz 1855: 4713 1856: 466 Gm. 
10) Df. ebd,, Kror. Dresven, N. und bei Pirna; 1855: 332; 1859: 
339 Ew. 11) Di. ebt., Krer. Leipzig, A. und bei Rochlihz 1855: 106; 
1858: 100 Ew. 12) Df. ebd., Kror. Lewzig, A. Döbeln, bei Rofwein ; 
1855: 139; 1858: 137 Ew, 13) Df. ebd., Kror. und N. Dresven bel 
Schmiebeberg; 1955: 21; 1859: 229 Gw. 14) Df. ebb., Krbr. Dress 
den, A. Mleipen, bei Jebren; 1855: 260; 1858: 234 Gw. 15) (Große, 
Prof. ebd, Kror. und A. Baugen, bei Pulsnig; 1855: 628; 1858; 
608 Gw. 186) Mleine, Df. ebb., Krör. und A. en, bei Döblen; 
1855: 546; 1855: 532 Gw. 17) Df. ebd., bei Rabeberg; 1855: 188; 
1855: 162 Gm. Grosenbain; 155: 1145 1858: 104 Gm. 

Raundörfchen, Di. in Sachfen, Krer. Dresten, U. Meiden, bei 

Raundörfel, Df. in Sahfen, Kror. Dresten, 9. und bei Meißen; 
. 104; — 105 ir gr Ob veſ 

aunbeim, ev. Pfrof. in Heſſen⸗-Darmſtadt, Vrov. Oberheſſen, 
Kr. Gieken; 723 Gw.; Mühle. 2) ie Pirdf. in Preußen, Rabj. Go: 
blenz, Ar. Maven, bei Bold; 390 Ew. 


Raunbof 


Naunbof, 1) Prof. in Sachſen, Krer. und A. Dresden, bei Rabe: 
burg; 1855 und 185%: 462 Gw. 2) ©t. ebb., Kror. Seipgig, A. u. NM. 
bei Grimma, SD. von Leipzig, ESW. von Branpis, r. an ver Parte; 
1834: 953; 1852: 1062; 1555: 1120; 1558: 1170 Gw.; ev. Kirche, 
Weberei, Echuhmacherei, Brauerei; gehen zum Rittergut Bomßen. 
3) Df. ebd, Kror. Peipzgig, Amt und bei Seianig; 1855: 220; 1858: 
218 (im. (kiih-GEylan; 91 Gm. 

Maunienen, Df. in Preußen, gb. Königsberg, Kr. u. bei Preus 

Naumrath, I) Waldnaunrath, Di. in Preußen, * und Exfr. 
Trier, bei Hermesfeil; 245 Gw. 2) Eifels, Df. cbo., Schweich; 
270 Ew. [ev. und 107 fatb. Gw. 

Naunrod, Runroit, Df. in Naffau, Amt a 159 

Raunftart, Df. in Naffau, U. Ufingen ; 200 ev. Gm. 

Raunten, Di. in England, Grfſch. Gloucefter; 523 Gw. 

Nauort, kath. Pfrof. in Naffau, A. Selters ; 550 fath. w. 5 ev. Ew. 

Rauplia, Rauplion, Rapoli-bis#tomania, Unapoli, Et, mit 
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Navarra 


rr —— Perf. in Dalmatien, Kr. Zara, auf ver In— 
el Pago. 
Navajasd, Di. in Spanien, Prov. und N. von Valencia; 950 Gm. 
Nava 1) slasfiuente, Ald. in Epanien, Prov. u. N, von Madrid; 
220 Gw. 2) slas&amella, Fld. chr., Prov, und DSD. von Yeila; 
400 Gm, [von Talavera; 1130 Gm. 
Navalcan, Fld. in Spanien, Prov. und W. von Toledo, ER. 
Navalmoral, 1) :de:la-Mata, St. in Spanien, Prov. un NO. 
von Gaceres u. Sp. von Plafencia; 3535 Em, 2) ⸗de⸗Puſa, Ald. ebv., 
Brov. und OSD. von Tolevo, S. bei Talavera, am Bufa; 1720 Gw.; 
Wollmeberei, To Ziegelei. 3) sdesTolebo, Ald. ebd, WER. 
von Toledo ; 850 Ew Wollweberei, Törpferer ; in der IImgegenb Arfenit, 
Navamoralesd, St. in Spanien, Prov. und ED, von Salamanca, 
am Tores; 2473 Gw.; warme Quelle, 1614 Ew.; Seidenfpinnerei, 
Ravamorquende, Aid. in Spanien, Prov. und SW. bei Anıla; 
Ravan, St. in Irland, Vrov. Yeinfter, Grfic. Meath, NO. bei 


Hafen in Griechenland, auf ver Oftfüfte von Morea, in Argolie, OND, | Trim une NW, von Dublin, am Zufammenfluß ves Boyne und Blad: 


von Tripoligga, im gleichnam. —* 37 230 39 N. 20 2 HD; | 
of, Gymnaſium, Schifffabrtichule, | 
Waifenhaud ; der Hafen ift tief; daran große Magazine für Ausfuhr und | entfteht W. bei Ameira, fli 


16,000 Emw.; 2 Gitavellen, Gerichte 


Einfuhr; Kiicherei. 
Naur, 


Kirben; 502 Gw. 2 f. Naunron, 
Naufcbig, f. Naboichip. 


Nausdorf, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvanı, Kr. Weſt-Priegnitz, 320 Gm, 


bei Kenzen; 220 Ew. (Dannenberg; v1 Gm. 

Naufen, Di. in —— 5. und Lodt. Lüneburg, A. Hihader, bei 

Naufes, Df. in ae Prov. Oberbeflen, Ar. Ziegenhain, Amt 
Meuntirchen; 270 Ew.; Müble. ‚ 

Naufis, 1) Di. in Kurheſſen, Prov. Nieverbefien, Kr. Melfungen, 
N. Spangenberg; 320 Gm. 2) D 

Naufif, ev. Vfrof. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Kr, und 
NND. von Weifenfee, l. an ber Lolfa; 220 Ew. 

Raufig im Thal, ev. Birdf. ın Preußen, Sachfen, Rgbz. Merſe— 
burg, Kr. Gdartsberga, SSD. von Artern, r. unmeit ver Unftrur, die 
bier die Grenze gegen das weimar. Amt Allitänt madıt; 257 Gm. 

Rausdlig, 1) Df. in Sachſen, Kror. und A. Baupen, bei Gamenz; 
1855: 143; 1859: 137 Gw. 2) Df. ebd., Krdr. und A. Dresven, beı 
Dretven; 1855: 132; 1858: 134 Gm. 

Raufow, Nauzow, 1) Df. in Böhmen, Kr. —— Ber. Boh⸗ 
miſch⸗Brod, bei Gyefalomwig; 70 Ew. 2) Rvs, Waldorf, Df. ebd. Kr. 
Vilſen, Ber. Bröegnig, bei Bubomwig; 45 Gw.; Börfterei. 3) Groß, 
FRlein⸗, Dr. ebv., Kr. Gitſchin, Bey. Rönigitaptl, bei Chotieſchigz 15% 
Gw.; Förfterei, Müble. 4) Obers, Unters, 2 Waflermüblen ebe., Kr. 
Parbubig, Bey. Schwarzfoftelec, bei Wititz 

Naufomwa, Nauzow, Aujezder, Dr. in Böhmen, Bey. Rafonig, 
bei Petrowig ; 325 Em; Shlof. ’ 

NRauffa, Äld. auf ver Norbjeite ver griech. Infel Baro ; Hafen, 

Nauffae, Di. in Frankreich, Dep. Aoeyron, Arr. Billefranche, 
SEM, bei Aspriöeres; 600 Gm. [Wiſchwill z 41 dm. 

Rauffebehlen, Di. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Nagnit, bei 

Nauffeeden, 1) Di. in Preußen, Raby. Sumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg ; 62 Gw. 2) Gut ebe.; 35 Gm. 3 Di. ebd., Kr. Hehvefrug, 
bei Kaufebmen; 136 Gm. 4) Df. ebr., Nieberungkr,, bei Sedenburg; 
39 Ew. 5) Df. ebr., Kr. Ragnit, bei Wiſchwillz 119 Gm. 6) Df. ebe.; 
171 Gm. 7) &ut ebp.; 45 Em. #) Df. ebo., Kr. und bei Stallupönen; 


63 Ew. 9) Df. ebr., Kr. und bei Tilfit ; 119 Em. 10) &ut ebd., Rabj. 
Königeberg, Kr. Heiligenbeil, bei Zinten; 45 Ew. 11) «Jacob, Df. cbv., 
Kr. und bei Diemel; 50 Gw [93; 1858: 82 Gm. 


Rauflig, Di. in Sachſen, Kror, Seivnig, N. und bei Döbeln; 1845: 
Nauftadt, Vfrdf. in Sadjen, Kror. Dresven, N. und bei Meißen; 
1855: 340; 1858: 329 Gm. (#ifch-Holland ; 124 Gw. 

Rauten, Vorw. in Breußen, RN. Königäberg, Kr. und bei Preu⸗ 

Rauthpur, Ort in Bengalen, Dir. Burneab, in Hindoſtan, bei 
Sahebgunge; 26 IT’ N. 8704 D. Grm. 

autilus, eine der RingsmilleInfeln, im Großen Ozean; 19 33° 
30" S. 179 4850" O. 

Rautla, Di. im Mejican. Staat Verueruz, Difir. Mifantla, an ver 
Mündung des gleichnam. Fluſſes in den Golf von sen Der Fluß 
wird auch Tlapacoyan genannt. (dom; 140G.; 2 Waſſermuhlen. 

Rautonig, NRautomice, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Prag, Bay. Emis 

Rautihüg, Df. in Vrenßen, Sachſen, Rabz. Merjeburg, Kr, Weis 
senfele, SED. bei Naumburg ; 136 6w. 

Raugau, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Fiſchhauſen, 
MO. bei Gumebnen und WNW. bei Trempau; 127 Gm. , 

Nausten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Yabiau, DO. bei 
Wulfshöfen ; 144 Gm. [bei *58 ‚96 Ew. 

Nautzwinkel, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchbauſen, 

Nauviale, Df. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. und NW. von 
men: 1955 Gm. 

auooe, Ort in Illinois, Grfſch. Hancod, am Miffiffinpi; 1550: 
1130 Gw.; von ven Mormonen angelegt, bie aber vertrieben wurben. 

Naumalde, Virpf. in Sachfen, Kror. Dresten, Amt Meifen, bei 
Großenhain; 1855: 301; 1858: 331 Gm. 

Nava, 1) Virdf. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. Brivio, bei 
Dagiono, im Gebirge Brianza; Meiereien. 2) Las, Fld. in Spanien, 
Brov. und NO. von Emilla; 220 Gm. 3) Pola⸗de⸗, St. ebd., Brov. 
und D. bei Oviebo; 4359 Gw.; Tüpferei, Leineweberei. 4) s(@erraba, 
Fid. ebd., Prov. u. ANNE, von Madrid, am Auf des Fonfria; 125 Gw. 
5) «Eoncejo, Ald. ebr., Brov. und AND. von Gareres, ND. bei Plas 
fencia, am RiosJerte; 660 Gw. 6) sbesla-Ufuneion, Fl. chd., Priv. 
und NW. von Segovia, am Balifa; 1760 Gw. 7) sDeslodsQteros, 
Kid. ebd. Drov. n. SED. von Leon; bu Gw. 5) sbel-Ren (Kar), ©t. 
ebt., Brov. u. SW. bei Vallaroliv; 4521 Ew. 9) »el-&arnero, ld. 
ebd., Prov. und WSW. von Madrid; 3200 Em.; Kandel mit Rein, 
gie. Dlivenöl, Schweinen; Geburtsort des Malers Sebaftian 

unoy. 10) seleManzano, Df. ebr., Brov. u. NUW. von Segovia; 

500 Ew. [2310 Gw.; Wollweberei, erberei. 
Rava-Permofa, Et. in Spanien, Prov. und ZW. bei Toledo; 


Ort mit Fort in Kaufafien, in Rußland, am Teref; 2000 Ew, | Guenga. 
Raurotb, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Altenkirchen, bei | 


water ; 3500 Gm.; Handel mit Getreide und Mehl. 
Navaõ, Nebenfluß nes 8 r.. in Portugal, Prov. Eſtremadura; 
et SSD. und bei Ihomar vorüber. 
Nava:Namiro (La:), Bd. in Spanien, Prov. und SED. * 
10 . 
Navarda, Barba, Gebirgsort in Steiermarl, Kr. u. bei 4355 
Navares, 1) ⸗de⸗Enmebio, Fick. in Spanien, Vrov. u. ND. von 
Segovra, N. bei Sepulveda; 850 Gm, 2) sbestadsG@uenas, Ald. ebr.; 
[bei Lar&uarbia ; 300 Gm 
Navaridas, Fld. in Epanien, Prov. und S. von Vitoria, SER. 
Navarin, f. Weofaftron. 
Navarra, ein *— im öfll, Spanien, zwiſchen 419 54° bie 4* 
187 M. und 39 bie 4940 W., das jeht die Provin Bamplona, nad 
der Hauptftadt benannt, umfaßt, mit 115.31 geogr. OM., oder nad an- 


f. ebd., Kr. u. A. Rotenburg ; 150 Gm. | derer Angabe 397.18 OM. (2u auf ven Grad), 1833: 230,025; 1857: 


308,622 Gw. Im N. grennt das Fand in ven Pyrenaen und zum Theil 
im Thal des Bidaſſoa, im D. und S, an Aragonien, SW. an Soria, 
W. an Alava und NW. an Guipuscoa. Die beiden Ichteren find basfis 
iche — So liegt Navarra an der Südſeite der Pyrenäen, von 
denen Bergfetten ſüdwarts fich in pas Land erftreden und ag im M. 
geiraig machen, aber füplic in eine Hochebene verlaufen. iefe Berge 
nd dürre, meift fpärlich mit Nadelhoiz bewaldete over an den Abbängen 
mit ——— bedecte Ralkberge. 
den die Montes Alduides, in welchen ver 
Gfribar entfteben, Die AlduidessBerge eben wifchen ven Thälern von 
Yanz und von Öftribar. Auch die vas Gentrum Navarras durchziehen: 
ven Gebirge find von der Kette [ver Vurenien] mehr oder weniger deut: 
Lich geſondert. Dringen wir von Sanguefa, wo der Aragon plöplich nad 
S. umbiegt, um dem Gbro entgegenzueilen, gegen NW. vor, fo ift «# 
zuerſt dad meite Thal des bei ver genannten Stadt in ben Aragon müns 
denben Jrati, welches vie zwiichen Sangueja und Tafalla gelegenen, dat 
untere Aragon⸗Thal gegen MW, einichließenden Berge von den Pyrenden 
ſcheidet. Zwiſchen Tabar und Abzorris verbinver allervinge ein Höbens 
zug den von Noncesvalles berabfteigenden PyreniensAft mit den eben 
enannten Bergen ; allein bat man ven fehr veprimirten Vaß überftiegen, 
o gelangt man gleich in eim zweites Tbal, meldyes ſich rafch erweitert, 
und nad wenigen Stunden in die geräumige Öbene des GentralsPlatenus 
von Navarra mündet, an deren nörblichem Rande, eine halbe Stunde 
von ben legten Vorfprüngen ver Poreniens Zweige entfernt, Yamplona 
liegt. Das Plateau von Navarra ift gegen S. von einer ziemlich boben 
Bergreibe begrengt, an deren ſuͤdlichem Fuße vie Stadte Tafalla und 
Gftella ruben, iefe Bergreihe verbindet fich oftwärts mit ben ſchon ge⸗ 
nannten Bergen, welche die Ebene von Pamplona gegen D. umfäumen; 
weitwärts bagenen mit ber zum cantabrifchen &ebirge gehörenden Sierra 
de Anpia, welche die Hochebene von Pamplona von dem Plateau von 
Alara trennt. Im Süden ber eben genannten Bergreibe breiten ſich 
ne Plateaud aus, die ſich allmälig in die Ebene ves oberen Gbro: 
affins hinabzieben. Die Pyrenäen felbit geben im Norden des navarri: 
ichen Gentrals'Blateaus auf zweifache Weije in das cantabrifche Gebirge 
über, nämlich einestheils wurd die Fortſetzung ver Hauptkette, die mit 
den Bergen von Yrun und Sct.sJeansdesfuz verichmilgt; anderntheile 
durch die Montes Alduides, melde ſich an die Berge von Toloja an: 
fließen. Zwiſchen beiten Ketten befindet fich das wegen feiner Frucht⸗ 
barfeit berühmte Thal Valle ve Baztan, welches ſich norpmärts in vie 
romantiiche Thalſchlucht des Bivaffoasfluffes verengt, der vie Borenden 
durchbricht, um feine Gewäfler in ben Ozean zu ergießen.“ .... „Die 
Porenien von Navarra erheben ſich ſehr allmählig, und dürften bie 
Höbe von 5000 &, kaum überfteigen. Der erite bepeutenve Gipfel ift der 
in Frankreich, unweit des Zufammenflohet der Öirenzen von Navarra u. 
Aragonien gelegene Vie d Auig, welcher eine Höhe von 7725 5. befigt.” 
.... „Das Gentralplatean von Navarra mag eine mittlere Höbe von 
1200 F. befigen, va Pamplona (ver Gonititutioneplag) meinen Beobach⸗ 
tungen zufolge 1411 #8. über dem Spiegel bes Dean F Bedentend 
mebr erbebt ich das Plateau von Hoch Aragonen· (M. Willkomm, bie 
Stranps uno Öteppengebiete 36 ff.). Nach dem Bericht vefjelben Reifen: 
den (Wanverungen 1, 251) nehmen die Pergfetten, melde von der auf 
ver Örenze zwiſchen Spanien und Frankreich ſtehenden Hauptlette der 
Pyrenaen —— „rajb an Höhe ab und enden mit fablen, fieilen 
Vorfprüngen auf dem Gentralplateau von Navarra. Sie find meift mur 
fpärlich mit Navelbolz bewaldet, während bie Gauptfette, fo weit ide fie 
verfolgen fonnte, bis zu dem höchften Kuppen hinauf mit dichter Buchen⸗ 
mwaltung bevedt iſt. Uebrigens nehmen ſich vie Purenden von Navarra 
durchaus niche großartig aus. Sie erheben fid in ſanft geihwungenen 
Linien und überfteigen wohl faum eine Höbe von 5000 5. Bon Schnee 
war nirgenbe eine Spur au ſehen.“ Im Norden beftebt das Gebirge aus 
Graumadenfhiefer, Kalf u. in großen dünnen Platten brechendem Bunt⸗ 
fanpftein. Außerordentlich fruchtbar find tarin im N. das Bipaffoa- 
Thal, pas BaztansThal, das NibasThal, das weite Cala Tyel *t 
Die Hochebene — ift dire, Öbe und ſchwach bevoölkert. Nur bier und 
ba lebt an den Thalgehängen ein Meines Dorf mit armlichen, eng au 
fammen — Häufern, deren Wände und Ziegeldacher eine erdfahle 
Farbe befigen. Die Hauptſtadt Pamplona ſteht auf ver weiten Ebenc, 
die auch im W. von hohem Gebirge begrenzt wire, baumlos und beinahe 


Gine dieſer Bergfetten bil: 
io Arga und deſſen Nebenfluß 


Navarre 


auch ſtrauchlos, aber eine fumpfige, unabſehbare und kurzbegraſte Weide 
ir Nabe an der Örenze gegen Nragonien gibt es erft Delbäume, die im 
MR. fich nicht finden. Im Norden ift die Bevölkerung basfifh. Die Nas 
varrefen find lebhaft, ja heftig, Widerſpruch nicht leicht vertragend, und 
haben jcharfen Verſtand. Der Aderbau it mur in ven Thälern lohnend, 
dagegen die Viehzucht vorherrſchend. Nur Gifen und Steinfaly werden 
aus dem Mineralreich gewonnen. 

Navarre (Baffes), chemal. Landſchaft in der alten Prov, Biarn in 
franfreich, und jegt ein Theil des Dep. a * Die Hauptorte 
darin find Ect.s Jeans Pieprde-Port, Set.⸗Palais, Baſtide-de⸗Clarente. 

Navarrenr, Ravarreins, befeit. St. in Frankreich, Dep. a 
Rorendes, Arr. und S. von Orthe, r. am Savesd’Dleron; 1533 Gm.; 
guter Rothwein, Weberei, Bofamentirarbeit. 

_ ,‚Navarres, St. in Spanien, Prov. Balencia, NW. von Sans 
Kelive; 1585 Gm. [Ew. Branntmweinbrennerei. 

Navarrete, St. in Spaniın, Prov. und W. von 8ogrofo; 23612 

Navarro, Grfſch. in Terad; 3800 QM., 1817: 1368; 1850: 3844 
Gm. (vavon 358 Sflaven); Hauptort: Gorficana. 
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Nazdig 


Navills, Df. in Frankreich, Dep. Saöneskoire, Arr. und NO. von 
Ghalont; 710 Ew. 
Navinabis, Invianer-Bolf in Neu⸗Granada, am RiosNegro. 
Navis, Lavis, Pfarrort in Tirol, Kr. Innsbruf, IB. bei Matren, 
in dem gleichnam, Thal, en 
Na:Vode, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Franz. 
Navojoed, Di. in Ungarn, Difte. Pretsburg, Eſpſch. Nteutra, bei 
Nyitrasitambofretb ; 270 Gm. (am Toverre, im Gebirge. 
Navono, Mfref. in der Lombarbei, Pros, Brescia, Diftr. Beftone, 
Navo, eine Meine, den Gngländern gehörige Infel in dem weſtlichen 
Arm des Niagarasfluffes und unweit beilen Bereinigung mit bem öfts 
lichen Arm; SDEpige 450 2° 24 N. 69° 26° 11° MW, (Jonet). 
Namwaba, Ort in Babar, in Hindoftan, SSDO, von Parna; 249 
5 N. 8540 O. Grw. 
Namwaria, Nawarva, Alf. im Deſterr. Saligien, Kr. und SSW. 
bei Lemberg; Segeltuchweberei, Papiermüblen. j 
Nawaromw, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Eifenbrob, bei 
Drzikow, I. an ver Ramenig; 125 Gw.; Schloß; Weburtsort des Pros 


Navas, 1) Hafen an ver Nordküſte ver Infel Guba, in der Müns | feſſor Smobora: unweit im Thal eine a} Duelle, nahe am Aluß, 


dung des gleihnam. Alufies; 20° 20° 44 NM. 700 49° 
bis 14 Faden. 


Navafa, Meine Infel im Antillen Meer, zwi 
Napvas |) seesJorquera (kab:), St.in Yrg“ Prov. u. 
son Guenza, DSD. von ZansGlemente; 1200 E.; Leinemeberei, Wein: 
bau. 2) sbelsMabroio (Fass), Ald. ebd., Prov. und WA. von 
Gaceres; 4161 Gm. 9 sdel-:Marques (Rabe), Ald. ebd. Vrov. und 
OSO. von Noila; 2090 Gw.; Tuch: und Wollgeugmweberei. 4) ⸗de⸗To⸗ 
lofa (2a8:), St. ebv., Prov. une N. von Jaen; 290 Gm, 5) «Frias, 
Ad, ebd.e, Prov. und SW. von Salamanca, SSW. von Ciudad⸗Ro⸗ 
brigo; 760 Gm. (MD. bei Sanguela ; 550 Ew. 
Novasaues, Kid, in Spanien, Prov. und OSO. von Bamplona, 

Nastbaffenem, Ortichait in Rrain, bei Laibach, in der Ebene. 

Navara, Ald. in Spanien, Prov. und N. von Öerona; 7410 Em. 

Rave, 1) Pirdf. in ver Lombarbei, Prov. und Diſtr. Brescia, am 
Sarza, im Gaino-Thal; 1600 Gw.; Vapierfabriken, Meiereien. 2) f. 
Na. [pböme; 1100 Gm, 

Maveil, Df. in Aranfreih, Der, Loir⸗Cher, Arr. und W, bei Bens 

Navelli, Fld. in Neapel, Prev. Abruzzo-ulter. 2., Diftr. und SD, 
von Aquila, WeW. bei Gapeftrano; 1150 Gm, 

Navellin, Ortſchaft in Rrain, bei Billichgratz. 

Mavenby, Kecivl. in Gnaland, Grfſch u. S, bei Lincoln; 912 Gm. 

Maver, See (fo) in Schottland, Grfſch. Sutherland, UND. von 
Dornoh; 1%, Mile. von ST. gegen NO. lang und '/, Mile. br. Dar⸗ 
aus entitebt ein Fluß, ver noramwirts fließend in den Ojean mündet. Gr 
it vorzüglich reich an Forellen. 

NasBerch, amsBerg, Df. in Krain, bei Naffenfuß. a 

Naverchie, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. Marburg, Bez. Gilli, bei 
Schmarzenftein, [2 5. Gupf. 

NasVerchu, 1) Pirdf. in Krain, Grid. Paad, bei Ober-Laibach. 

Maves, 1) Di. in Frankreich, Dep. Gorröge, Are. u. N. bei Tulle; 
212 Gm. DDr. in Sarpinien, Prov. Geneveſe, Manpam, Annech: 
16 Gm. 9) Df. ebe., Prov. Tarantalla. Mand. Moutierd; 527 Em, 

Naveſtock, Di. in England, Griſch. Gffer; 887 Gm. 

Ravia, 1) Aluf in Spanien; entflebt im SO. ver Prov. Zuge, in 
ver Sierrasder@abrera, bei Doncos, tritt unterbalb des gleihnam. Ortes 
f. 3) in vie Proo. Oviedo (Nfturien) und mündet unweit bem folgenden 
aleihnam. Fick. (f. D in der Pror. Oviero (Afturien) in den Atlant, 
Dieanz flieht gegen IND., obnaefäbr 30 St. Yauf; Mebenfluß r. der 
Ibios (Prov, Ovieto). 2) sdestuarca, Ald. ebd. Vrev. Oviedo Aſtu⸗ 
rien), W. von Puarca, an der Mündung des aleichnam. Aluffes in eine 
Bucht mit Hafen; 1000 Gw,; Fiſcherei, Küſtenſchifffahrt. 3) ⸗de⸗ 
Suarna, Fich ebd, Prov. Lugo (Balizien), OND. von Lugo, r. am 
Navia; 1200 Ew.; Leineweberei. 

Navianos:desia:Berga, Ad. in Spanien, Prov. u. SSW. von 
Leon, am Orvigo; 1450 Ew.; Weberei. 

Mavicello, Wir. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roverebo, bei Lizzano. 

Mavidad, 1) Cap ber Süpfeite des Feuerlandes; 55% 25° ©, 72° 
MW. 2 Hafenort im Mejican. Staat Ialisco, S. von Venderas, am 
Großen —— IP N. 

Na⸗Viere, Di. in Krain, bei Laibach, in ver Ebene. 

Ravigators Inseln, i. Schiffer-Inieln. 

Raviglio, 1)s@avanella, Schifffahrt Kanal in Venedig (Bener 
tien); verbinver ven Po mit dem Arigetto, 2) «@avaznecarina, Kanal 
ebd.; verbindet Die Zile mit der Piave. 3) s@ipicosbi-@remona, Ka— 
nal in ver Lombardei, an der rechten Seite des Oglio, zwiſchen Givitate 
und Galcio; 1397 ausgeführt. 4) seivieo-disDerone, Bemäfferungts 
Kanal ebv., in der Prov, Gremona, zwiſchen dem Dalio und dem alten 
NavilettordisBorbota ; 1336 angelent. 5) sdellas-Martefana, Schiff: 
fabrt-Ranal ebdez verbindet die Anda, bei Trezzo, mit dem Naviglib— 
grante, bei Mailand, und 24 Min. L.; von 1457—1460 von bem erften 
Sforza angelegt. 6) »disBereauardo, ein Zweig⸗Kanal des Naviglios 
Grande ebb., von Abbiategraſſo bit Berequarko; zur Schifffahrt benupt; 
10%, Mile. 1. 7) =di-Brentasmortese-magra, beißt das alte Alufbett 
der Brenta ebb., gmiichen Stra u, Fufina; bient zur Schifffahrt. 8) -di⸗ 
VBaderno, ein Kanal zur Seite ver Adda ebd, zur Umgebung der Felſen 
im Aluß im der Gegend von Paterno; 1'/, Miglien I. 9) -DBi-Pavia, 
SchifffahrtsKanal, aus dem Naviglio-Ohranve in Mailand in den Tieino 
bei Bavia, 7'/, Miglien I., geiübre. 10) sgrande, ein großer Schiffe 
fabrtsKanal ebb,, im 9. 1177 im Tieino bei Dferaio begonnen und im 
13. Zabrb. bie Mailand geführt; ift 27 Miglien I., uns trigt Schiffe 
mit 378 Gtr. Babung. 

Ravihisfenoo, BitirLevu, Mafidfchi-Lawa, Fidfchisfama, 
Ramwibilimu, eine der Fidſchi-Inſeln, SEW, von Wanuaswalanı ; 
Ren 17° 28° &, 179° DO. Grm, Weſtſpitze 17° 37’ S. 17770’ D. 
Srmw., SOEpige 19° 2° ©. 178° 19° DO. Grm.; bat erma 60 engl. Min. 
Umfang; der SOTbeil ift niewrig, die Oftfpige ift durch zwei Fleine 
Flüffe getbeilt, die bei Hochwaſſer befahren werden können. Die Nord: 
feite ift mit Klippen u. Riffen umgeben, Das Innere ift noch unbefannt. 
In ver TongasSprace beint Levoo (Lemu) groß. 


Wa Tiefe von '/, | die Kaltıuff abſeht. [2 
2) Fld. in Spanien, Prov. und NO. von Burgos; | 
112 Gw. I un. 770 20 W. 

hen Halti u. Jamaica ; | 191 Em. 
Sen. | 


N. 81 26° OD. Grm. 
Namwaubaunge, Ort in Dube, in —— MD. von Ludnom; 
Nawist, Df, in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obernif, bei A 


Nawitz, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Lauenburg; 
Nawoezan, f. Nabotſchan. 

Nawö —* Nabed. z 
Namoidna, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und bei 


Rann; 280 Gm, 

Nawoloma, Prof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanber. 

NRawolomfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander. 

Ramra, 1) Df, in Preußen, Rabz. Marienwerver, Kr. Löbau, bei 
Neumark; 358 Gw. 2) Fathol. Pfrif. ebd., Kr. Thorn, bei Gulmiee; 

Na:Wregi, it Ranndorf. [285 Gm. 

Nawſy, Di. im Defterr. Schlefien, Kr. Teichen, bei Jablunfau; 
s30 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Tarnow, bei Sentziejom. 

Mamwsdzu, Namwsie, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. u, bei Iaslo. 

Rar, Df. im Camel R. Wallit, Bez Herens; 16% 13° 13 N. 5° 
5* 16” DO. (Gfehmann); 361 Gm. 

Naria, Maros, 1) eine ver größeren griech. Infeln, O. bei Paro; 
5%, OM., 1839: 18,869 Em. in I St. und 40 Dfrn.; gebirgia, und ber 
höchſte Berg, Dia, fait in der Mitte der Infel, 379 1° 51 M, 23° 10° 
19" O., und an der Offüfte ver Berg Fanari. Auf den Bergen und 
Höben bewaldet. Die übrigen Erzeugniſſe der Kultur find Ziegen, 
Serfle, Früchte, Olivenöl, vorzügliher Wein, Baumwolle, Fladıs, 
Fiegenfäfe. 2) St, ebb., auf der NÜKRUNE; 1000 Gm.; Sig eine# griech. 
und eines Fatbol. Bifchoft; Meiner Hafen. 

Nav, St. in Frankreich, Den. Bafflet:Porenees, Arr, und SO. von 
Pau, I. am Savestes Rau; 3227 Ew.; Marmor: und Wegfeinbrüche, 
Fabriken für Tuch, Wollgenge, Leinwand, Baummollzeuge, Mügen, 
Wollgarn, Droquen, Färberei, Berberei ıc.; Marmorfäge. 

Navafot, Ort in Nepaul, in Hinpoftan, WNW. von Gorka. 

Naye, Nanemou, St. in Bondou, in Senegambien, in Afrifa, [. 
am Kaleme, DED. von Boulibany. Leder⸗ u. Seifenfabrif, 

Napland, Ald. in England, Grfſch. Suffolt; 1114 E.; Kornhandel, 

Naumomfo-Rumenet, und Naymowo, Meumomo, Ortſchaft 
und Vorw. in Preußen, Rab. Marienwerber, Kr. und bei Stratbura ; 
20 und 149 Gm. [Monado⸗ Bai; 10 40 N, 

Navon, Gruppe Meiner Infeln, bei ver Anfel Gelebet, N. von ber 

rg Kol. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schilpberg, bei Rems 
ben; 48 . 

Nas, 1) Df. im Schweiger K. Waadt, Bey. Echallens; 93 Em. 2) 
sDeffous, Wir. in Frankreich, Dep. Ain, Arr. und bei Ger; 87 Gw.; 


MerinosAucht. 

Nazaire (Bet.s), 1) Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. und NIB, 
von Narbonne, bei Sineftat, I, am Aube: 669 Ew.; guter Rothwein. 
2) Df. ebr., Dep. Gharentesinfer., Arr. u. NO. bei Marennes; 1591_G. 
3) Df. ebd., Der. Mere, Arr. u. NO. von Örenoble; 450 Gw. 4) ©t. 
ebd., Dep. Eoiresinfer., Arr. um WE. von Savenay und W. von 
Nantes, an der Mündung der Loire, unmweit ver Küfte; 3771 Fm.; eine 
DoppelsMbere, die als LichtersHafen benutzt wird zur Echifffabrt auf ver 
Loire; Schifffahrt und Handel; in ber —— Torf. 5) Senarns 
beau⸗Pont (Bet.:), Ald ebd., Dep. Bar, Arr. und W. von Toulons 
fürsMer, an der Rhede von Brusa, umwelt der Mündung der Möpe; 
2774 Ew.; Handels: u. Fiſcherhafen in einer großen und ſchönen Rhede; 
Schifffahrt. 6) sen-Ronans (Bet.:), Df. ebb., Der. Dröme, Arr. u. 
NO. von Valence, I, am Bourne und beifen Ginfluß in den Ifere; 1022 
Gw.; Seivenzeugfabrifen. 7) »lesDefert (Set.⸗), Df. ebd., Der. 
Dröme, Arr. und SEW. von Die, an ver Noanne; 1100 Ew. 2 

Razar, Alk. in Spanien, Prov. u. WBSW. von Pamplona, W. bei 
Gfella; 212 Gm. 

Nazareth, 1) Df. in Belgien, Prov. Ofiflandern, Arr. und SW, 
von Sand; 1850: 5719 Em. 2 St. in Brafilien, Prov. Babia, I. am 
RiosJaguaripe, 6 Legoat von deflen Mündung; 120 52° 40° &. 41® 17° 
0 .; 2000 Em.: Landbau. 3) Ild. ebv., Brov. Minas-®eraet, Dit. 
Sao: Joaösd'ElsRei. 4) Al, ebb., Prov. Para, I. am Rio-Negro, 
oberbalb Gamanabu. 5) Bucht an der Gabun⸗Küſte, an der Wentüfte 
von Afrika, in melde der gleichnam. Fluß mündet, 0° 10°, 6%45° D. 
6) St. in Syrien, Paſchalik und SO. von Aere, in einem Tbal, 2 Et. 
W. vom Berge Taber, der von bier aus auf der NE Seite in 2 Stunten 
am bequemften erftiegen werben fann, und mit ben Höben bei der Stadt 
durch einen niebrigen Bergzug in Verbindung ſteht; 2000 Gw.; Klofter. 
7) »das:Matas, St. in Brafilien, Prov. Pernambieo, NW. 14 Les 
goas von Recife. 8) Ort in Vennfolvania, Griſch Nortbampton; 1850: 
4us Gm. 9) Zowerz, lippers, 2 SerrnhutersOrte ebb.; 1850: 1297 u. 

Nazaro (Ban), f. Sannazaro. [708 Gw. 

Nase, 1) Lindesnaes, Gap der Südſpitze von Norwegen, am Stfas 
gerrad ; 57 57’ N. 77’ D. Grm. 2) Gap der Küſte von Senegambien, 
am atlant, Ogcan, SO. vom Gap Vert; 14° 30° N. 19° 30° 8. ‘ 

Nazditz, Nazice, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Wotig, bei 
Arnofchtowig; 95 Em. 


Nazelles 


Nazelled, Df. in Franlreich, Dep. Inpres@oire, Arr. und D, von 
Tours, bei Amboife; 1107 Ew.; guter Weißwein. 

Razlü, Fld. in Anavoli, Sanbſchal Nivin; vorzügliche Reigen. 

Razmanfalva, Rasdorf, Naynam, griech. Pfref. in Siebenbürs 
gen, 8r. u. bei Maross Bafarbely, am Maros, in ver Ebene: Synagoge. 

Nazurnua, Razorna, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stanielamom, 
bei Gwodziec, am Pruth. 

Razza, Of. in Koburg-Gotha, Gotha; 40 Em. 

Me, Dr. in Sartinien, Prov. Ghiavari, Mand. Lavagna; 3563 Em. 

NE, Nebenfl. ver Charente I,, in Franfreich; mündet unweit Cognac. 

Meaah, Ere (Louah), der größte See in Irland, Prov. Ulfter, ver 
von S. gegen R. an 7 Diln. I., gegen 3 Min. br. u. 94,272 Neres groß 
it, Darein münden ber Ballinderry, Bladwater u. der Baun, und flieht 
durch legteren in ven atlant. Ozean ab. mel; 1550 Gm. 

Neant, Df. in Franfreih, Dev, Morbihan, Arr. u. NO. von Ploer⸗ 

Neapel, 1) ein Königreich, bas unter ber Benennung Dominii di 
qua del Faro ven füblihen Theil von Italien umfaht, und mit der naben 
Infel, als anderem Reichttbeil, Dominil di a del Faro genannt, das 
Königreich beider Sicılien (Il regno delle due Sieilie) ausmacht. 
Im ©, läuft die große weſtliche Landzunge in dem mweftlichen Gap dell 
Armi und in dem Öftliben Gap Spartivento, und bie öſtliche Landzunge 
in wem Gap EantasPlariasdiskeuca aus. Zwiſchen vielen beiven Lands 
sungen breitet fidy der weite Golf von Tarent aus. Auf ver Oftfüfe er⸗ 
ftredt ſich die Landzunge bed Monte Sargano in das abriatifche Meer, 
die mit ihrer Süpfeite gegen die Rüfte bin ven Golf von Manfrebonia 
bildet, Auf ver Weſtſeite ver Halbinſel find der Golf von Policaftro, der 
Golf von Salerno, der Golf von Neapel, ver Golf von Sasta. Der 
Flacherraum von Neapel allein ‚beträgt 1535.175 gevar. OM. (oder 
24,563 ital. OM.), nad anderer Angabe 1481.5 geogr. DM. over (bei 
Zuceagni) 24,971 ital. OMiglien; 1816: 6,627,134; 1828: 5,715,051; 
1834: 6,002,022; 1844: 8,309,891; 1856: 8,886,030; 1859: 6,472,110 
(indem ver Stadtbezirk mit 413,920 Ew. befonders gerechnet if; die 
übrigen Angaben find vie von 1856) Em, in den 15 Provinzen: Napoli 
us DOM., 1816: 730,165; 1828: 718,075; 1834: 745,192; 1944: 
777,003; 1856: 441,802 Gw.); Terra bi Zavoro (117.812 QM., 1816: 
632,181 ; 1828: 632,181; 1834: 687,304: 1844: 713,199; 1856: 774,523 
Gw.); Principato eiteriore (106.875 OM., 1816: 505,536; 1828: 
505,536; 1834: 505,090; 1844: 532,192; 1856: 583,979 (m.); Prin⸗ 
cipato ulteriore (66.500 OM., 18163 364,037; 1828: 364,037; 1834: 
378,450; 1844: 532,192; 1856: 375,313 Gw.); WBafllicata (195.875 
OM,, 1816: 431,869; 1628: 431,879; 18341: 474,482; 1844: 487,192; 
1856: 517,354 Em.); Gapitanata (137.819 QM., 1816: 273,917, 1828: 
273,917; 1834: 307,303; 1844: 304,323; 1856: 334,878 Gm.); Terra 
pi Bari (111.437 OM., 1816: 403,511; 1629: 408,511; 1834: 428,256; 
1844: 475,981; 1856: 545,252 Gmw.); Terra di Diranto (136.675 OM,, 
1516 und 1828: 352,367; 1834: 371,317; 1944: 306,890; 1856: 431,049 
Gw.); Galabria eiteriore (123,750 QM., 1816 u. 1828: 406,359; 1834: 
396,055; 1844: 416,727; 1856: 456,018 Ew.); Galabria ulteriore 2. 
97,500 OM., 1816 und 1825: 208,239; 1834: 399,891 ; 1844: 308,549; 
1856: 393,581 Gm.) ; Galabria ulteriore 1. (58.40 OM., 1816 u. 1828: 
260,633; 1834: 258,676; 1844: 208,056 ; 1856: 338,180 Gw.); Moliſe 
(4 OM., 1816 und 1828: 331,372; 1534: 344,750; 1844: 346,179; 
1856: 381,212 &w.); Abruzzo citeriore (59.738 OM., 1816 und 1628: 
275,420; 1834: 275,610; 1844: 207,876; 1856: 323,523 Em.) ; Abruyo 
ulteriore 2. (119.062 OM., 1816 und 1828: 273,513; 1834: 260,425; 
1844: 307,327 ; 1856: 335,693 Ew.); Abruggo ulteriore 1. (58.150 OM,, 
1816 und 1828: 196,015; 18341: 190,221; 1814; 212,405; 1956: 233,560 
Gw.). — Beide Reichötheile trennt die Meerenge von Meffina over Faro 
(Faro di Messina). — Der andere Theil des Reiche, Die Infel Sicilien, 
bält 497.938 (nad anderer Angabe 495.7) EM. oder 7967 ital. QWiglien, 
mit 685%/, Diiglien Umfang (nad Arancio, Guida statistica sulla Bici- 
lia, 1844), mit 1844: 2,010,323; 1856: 2,231,020 Gw. Danadı betrug 
die Sefammtbevölferung des Röninreichet beider Sicilien 1856: 8,703,130 
Ew, uns auf dem Feſtland-Theil in ven größeren Stäbten 1,172,920, 
auf dem Sande 5,299,190; auf ver Infel Sicilien in den größeren Städten 
949,129 u. auf dem Sande 1,281,591 Em. Zu Neapel gehören im abria= 
tiihen Meer vie EremitisInfeln (Gaprara, SansNicola, San:Dominv), 
Bianofa, Pelagofa und die Klippen Gajola und Pampano ; im Golf von 
Tarent vie Heine Infel San⸗Andrea, bei Gallipoli, und die beiden Ei⸗ 
lande San-aolo und Sans Pietro, gegenüber von Tarent ; im tyrrheni— 
ſchen Meer das Eiland Piano an ver Süpfeite des Salerno-Wolfs. vie 
Anfel Gapri, dabei Prociva und das Eiland Bivara, NW. davon Sans 
Stefano und Banvotena, weiter NW. das Giland la⸗Betta, Ponza, las 
Babbia, Zannone und Balmarola. Das Fefland if aebinsi durch die 
Abruzzen (f. den Art. Abrugso), und fo auferorbentlich »ulfanifc, daß 
die Oberfläche dadurch zum Theil gang umgeftaltet ift, 3. B. durch bie 
Grebeben 1783 u. 1851, SD. von Neapel fleht ver befannte Feuerfpeier 
Befun, veffen Ausbruch im Altertbum die Städte Herculanum, Poms 
peji sc. verichüttete, bie man in der neuern Zeit wieder gefunden hat durch 
Aufgrabung. Die höcften Berge find ver 8691 &. bobe Majella und ver 
5255 A. Bob Gran-Saſſo. Das Land mit feinem vulkaniſchen Boden ift 
fruchtbar. Don ven Alüffen ftrömen ver Sarigliano, Riccio, Volturno, 
der fanalifirte Registagni, Sarno, Borno, Vicentino, Aſa, Tusciano, 
Selo, Solofrone, Mento, Mingarbo, vellas More, Laa, Ippolito, La⸗ 
mato, Angitolo, Meſima, Gudello, Marro⸗Petrace, Cenide in pas tyr⸗ 
denfche Meer. Flüſſe der Suüdküſte find Alice, Piscopi, Londra, Verde, 
Gareri, Vetita, Merico, Novita, Belverde, Alaro, Stillaro, Äſſi, Ges 
rauni, Ancinate, DBetrano, Gorace, Alli, Simmari, Grochio, Taeino, 
Neto, Aiumenica, Triento, Goferia, Halarati, Malfrancato, Grati mit 
dem Goseile, Ferro, Sinna, Nari, Salanprella (Gavone), Bafente, 
Brabano ıc. In das adriatiiche Meer fliehen der Ofanto, Garapella mit 
tem Zufluſſe Gervaro, ver Ganvelaro mit ven Zuflüffen Gelone, Bol: 
gane, Salfalo, Triolo, der Fortene, Sarrione, Piferno, Sinarca, 
Trigno, Afinello, Sangro, Moro, Arielle, Toro, Aleuto, Vescara, 
Salina maggiore, Vomano, Tardino (Trontine), Salinello, Nibrata 
und der Tronto als nörblicher Örenzfluß. Der einzige größere See i 
ter YagosGelano oder Lago⸗Fucino, mit 44 Miglien Umfang; andere 
fine der Lago⸗d'Agnano, sdistugrino, sdisVarano. Quellen ſind im Bes 
birge umb im nahen Sande häufig, aber felten in dem Küftenlanve. Dies 
talle mangeln, — Das Klima ift durch Ginfluß des Meeres ringsum 
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mild. Das Land erftredt fi vom 179 45° bis 229 27’ N. und 10% 55° bis 
16°12° DO. Die Temperatur ift im fälteften Monat (Jan.) +9,2C. 
und im waͤrmſten (Nug.) +25°C, Uebrigens ift das Klima nach ven brei 
Grbebungsitufen bet Landes verſchieden. In dem Niederlande ift pie Luft 
ſtete jo mild, daß vie Begetation niemals unterbrochen wirb, jedoch if 
bier in den fumpfigen Gegenden vie Luft ungefund. In ber mittleren 
HSo hen⸗Region fällt in ver falten der umeilen Schnee, und in ber 
bohen Berg⸗Region ift die Kälte zumeilen Iharf und anhaltend. Die 
durchſchnittliche jährlich fallende Regenmenge beträgt 0,725 m. Im Juli, 
Auguſt und September weht oft der bösartige Sirocco aus Afrifa bers 
über. Die Grzeugniffe find Baummolle, Zuderrobr, Datteln, Mandeln, 
Piragien, Feigen, Gapern, Iobannisbrot, Sumab, Granatäpfel, DOran: 
gen, gute Raftanien, Getreide, Meis, Wein, Dliven, Tabad, Hanf, 
Klacs, Saffran, befonders viel Dlivenöl, Manna, Gummi von Fraxinus 
Ormus; von Vieh beſonders Schafe, Ziegen, Schweine, Püffel, Rinde 
vieb, Heine aber ausdauernde Prerve. Auch gibt es viele wilde Schweine 
und Hafen. Sehr beträchtlich ift bie Seidenraupenzucht und der Gewinn 
der Seite, und vie Kifcherei von Sarbellen, zen hen ıe. an ver Küfte, 
Salz wird nur am der Küſte gewonnen, und in Galabrien durch Steins 
ſalz. Auch gewinnt man Schmefel, Alaun, Vitriol, Salpeter, Puzzo⸗ 
lano, Marmor, Lava, Bimftein sc. Berühmt ift ber Wein Lacrymä 
Christi. Bon $neuftrie it nicht bie Rede, trotzdem ift die Ausfuhr viel 
beträchtlicher als die Ginfubr, 3. B. 1855 die Ausfuhr 65,696,500 ; 1856: 
79,500,000; 1857: 56,800,000 Aranct; bie @infubr 1855: 55,201,950; 
1556: 64,600,000; 1857: 57,200,000 fres., und Die Hanteldmarine be 
ſtand 1851 ans 10,563 Schiffen mit 202,315 Tonnengebalt. In der Gin 
fubr finv England, Frankreich, die Berein. Staaten, in ver Ausfubr Eng—⸗ 
land, Frankreich, Holland vorzüglich betheiligt. Im I. 1559 u. 1860 jino 
bie politifchen Verbaltniſſe umgeftaltet, indem pas Reich aufgehört hat ein 
felbAftänvifches Königreich zu fein und indem es ſich dem großen Reich 
Italien angefelofien bat. Das neue politifche Verhaͤltniß des Reiche 
bewirkt au neue Staatseinrichtungen. Im 3. 1835 betrug vie gefammte 
Staatseinnahme 26,089,000; 1556: 31,626,369 Ducati (1 Ducati = 1 
Thlr. 4", Sgr.); die Staasausgabe 1835: 26,100,000; 1856: 31,949,6283 
Ducati; die 17 Staateſchuld 1844: 86,290,350; 1654: 121,572,000 
Ducati. Im 3. 1835 beftand dad Heer aus 29,381 Dann Infanterie, 
4473 M. Gavalerie, 2100 M. Artillerie, 750 M. Senie-Gorps; 1855 m. 
1859: 65,306 M. Infanterie, 6736 M, Gavalerie, 6322 M, Artillerie, 
2950 M. Benies@orps; Reſerve 48,000 M. Infanterie, 3000 M, Artils 
lerie. Die Flotte beſtand 1555 aus 2 Linienfchiffen mit 170 Kanonen, 5 
Fregatten mit 264 R., 2 Gorvetten mit 36.R., 5 Prigantinen mit 100.R., 
2 Soületten mit 25 k, und aus folgenden Dampfſchiffen: 14 Fregatten 
mit 96.,., 4 Gorvetten mit 2418,, 11 Dampfern mit 44K., 50 Booten mit 
70 K. UAnfange 1558 zählte die #lotte 121, 1860 aber 130 Fahrzeuge mit 
1118 Geſchühen. Für die Volfsbildung und öffentlichen Unterricht in 
ſchlecht gelorat. 68 beftanden 1 Uiniverfität, außerdem ein mebizinifch- 
dirurgiſches Kollegium, eine Alademie der Künfte und Wiſſenſchaften in 
Neapel, 12 Gollegien und Lyceen x. Die Geiftlichkeit zäblte 21 Erz: 
bifhöfe, 114 Bilchöfe, 26,800 Weltgeiſtliche, 11,730 Winde, 9520 
Nonnen. Eine Gifenbabn führt von Gapua nah Neapel mit einer 
Zweigbabn nach Nola, und von Neapel nach Gaflellamare mit einer 
Imeigbahn nad Nocera._ 2) Hauptſtadt ebv., und königl. Refivenz am 
Nordende des nach ver Stadt benannten Solfs und auf naben Hügeln 
Bomero, Copodichino, SansMariastelsPianto, Pizzofalcone, und an 
bern in ven Golf mündenven jehr waſſerarmen Seheto, mit 12 Miglien 
Umfang; 1820; 337,515; 1827: 355,885 ; 1833: 358,504; 1837: 336,302; 
1856: 413,920 Gw. Beſtimmte Puntte find das Gaftell pell’ Lovo 4 

49° 35 N, 11° 54° 42 D,, Das Obfernatorium des topograrbifchen In: 
ftituts 409 49° 50° N. 119 54° 40” D,, ver keuchtthurm am Molo 40 
50° 15° 9, 119 55° 18° D,, das Gaftell Sans@lmo 40° 50° 33°’ N, 11° 
5479" D,, Dbfervatorium des Gapo bi Monte 409 517 47 N, 110 55° 
7 O. Das Gaftell San⸗Elmo bietet die jhönfte panoramenartige Um: 
fit, Die Stadt erbebt ih von der Küfte aus ampbitbeatraliich, und if 
mit einer Mauer und Forts umgeben. Die Forts find SEan⸗ Elmo im 
NW.; del Garmine; Caſtello nuovo, woburd der königl. VPalaſt mit ver 
KRüfte verbunden ift; Gaftello vel Oro, auf einem in pad Meer ragenven 
Felſen. Deffentliche Bläge find der Largo⸗di⸗Mont-Oliveto, Largosvel: 
Gaftello, ver ſchoͤne LargosellosSpirito-Santo; der größte von allen 
der Marktplatz LargosdelsMercato, auf dem Gonrabin von Schmaben 
und fein Vetter Friedrich von Defterreich hingerichtet wurden; ver Large⸗ 
bel-Balayzo mit dem königl. Schloß und ven Bronze-Statuen Garl Ill. 
und Ferdinand I. Die Straßen find eng und ſchlecht gepflaftert, ausge 
nommen bie ſchoͤne und gerade Hauptftrafe Toledo mit ſchönen Paläften 
brfegt. Die andere Hauptftrafe it Chiaja. Beide dienen als Spagier> 
ginge (Gorfo). Die Häufer haben mein 3 bis 6 Stodwerke u. Balcons, 
und flache Dächer, die wie Garten benugt fine. Auch der Quai Chiaja, 
am Meer, jo wie der Molo werden zu Spaziergängen benugt. Unter ven 
vielen Kirchen find bemerfendwertb bie Santas-Ghiara mit prachtvollen 
Dentmälern (König Roberts, von Mitgliebern vet Haufes von Anjou ı.), 
die San- Domenico, die SansRilipposMeri, die Sanskraneetcoebis Paolo, 
die Katheprale Sans ennaro, die San-&iovannisa-Garbonara, die 
San iovannis@vangelifta mit griebifhen Inſchriften, pie !’Incoros 
nata, die Sanskorenjosmaggiore, die Sans Dlariasnuova, bie Kirche im 
Klofter MontesÖliveto, wo Hallo eine Zuflucht fand und einen Theil feis 
nes Ierujalems jchrieb, die SansSeverinosesSofio. Bemerkenswerth 
find ver Palaft des MufeosBorbonico mit den großartigen Runjts und 
Literatur⸗ Sammlungen; das fönigl. Schloß, der ergbifhöfliche Palaſt, 
der Valaſt ver DVicarla, der BinanzsPalaft, der Palaft des Capo⸗di⸗ 
Monte, bei der Stabt, mit einem Obfervatorium u, Parf, und dem Si 

ver Propaganda Hide für Gbinefen; ver Palaft Fontiz der 333 
Santangelo mit ſehr bedeutenden Kunſtſammlungen; das Theater (nad 
größte in Guropa nachſt ver Scala in Mailand, 1537 erbaut, 1816 ab: 
gebrannt, aber bis zum 12. Januar 1817 wiener erbaut), bie Uniwerfität 
1224 gegründet), das fönigl. Inflitut zur Örmunterung der Naturwiiien: 
ſchaften (1500 geqrünbet), das Inſtitut für fchöne Künfte (Malerei, Bild⸗ 
bauerei, Baufunft, Kupferſtecherei ıc.), fönigl. Anftalt für Steinfcneire: 
rei; das Conſervatorium der Mufif (1537 von bem fpanifchen Priefter 
Gior. Tappia gegrunden); ein Yyceum, Taubflummens Lehranftalt, 
Shifffabrtichule, Bolptehnifhe Schule, Vererinir-Schule;, Erziehungs: 
anfalt für abelige Mädchen, Erzichungsanftalt für bürgerliche Tüchter, 
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Waiſenſchule, ein großes Waifenhaus mit einer Kirche; ein Findelhaus 
(in dem 1535 2022 Kindor ausaefeßt wurben); ein Sony für arme Kin⸗ 
der; ein Hoſpital für Unheilbare, eins für Fremde ıc.; Sig ver Staatts 
bebörben; Münze, Banf, Börfe je. Bon ven Grjeugniffen find vie vors 
züglichen Darmjaiten, Macaroni, —— Tuch, a ‚Hüte, 
Strobbüte, Lederbandihuhe, Malerpinfel, Leim, Alaun, uhfinfirus 
mente, Waffen, Porzellan, Glas 16. Ju nennen. Die Stadt ift fehr alt, 
und die bevölfertefte Stadt in Italien. Sie wurde von altgriechifchen 
Slüchtlingen gegründet; ipäter mit Rom verbündet und nachher römiiche 
Kolonie, und Hannibal belagerte fie —— Sie galt ſchon im Alters 
thum als Sig ver finnlichen Genüffe. In ihren politijchen Wechielfällen 
bat die Stadt viel gelitten, doch ift fie immer noch vie fhönfte Stadt in 
ihrer Lage und in Ike Klima. „Das Bolf liebt Vergnügen, aber ohne 
Anftrenqgung: es ift weniger charafteriftiich als das römilche, ſowie bie 
Geſell ſchaft weniger angenehm. Dagegen tbeilt e$ mit dem römifchen 
ven Anftand und die Genügſamkeit bei öffentlichen Keften, Nur von ver 
Aröhlichfeit, in welcher Maler gewöhnlich es darftellen, wirb ver Arempe 
febr felten Zeuge fein, und Volksgefinge in Büchern auffuchen müſſen. 
Gigenthümlich ift vem Neapolitaner Fine Zeicheniprade, mit der er 
ohne Laute faſt jo weit fommt, als andere mit diefen. Der Dialekt übris 
gens ift jebr ſchwer verftändlich. Dieberei, namentlich Taſchendieberei, 
ft ſehr gewößnlich, und ver Äremte verwahre Sacktuch, Uhr, Börfe und 
fonftige Mobilien forgfiltig und gebe im Gedrang oder vor Sehenswür⸗ 
vigfeiten auf feine Umgebung Acht. Der Lazarone, fait ohne alle Kleis 
tung, lebt nur von dem, was der Zufall des Tags ibm in bie Hand wirft, 
Mit dem &eringiten il er zufrieden, wenn er nur nichts dafür thun muf“ 
(örfter und Wagner), Gervorragende Männer der Stadt find feit dem 
15. Jabrb. vie Dichter Sunnazzaro, Azzio Sincero, Galeazzo vi Tarfia, 
Angelo vi Goflango, Bernatino Rotaß bie Seicichtichreiber Coſtanzo, 
Gamillo Borzio Scipione Ammirato, Gapecelatro, Piet. Siannone; 
der Vhiloſop Gampanella (R. 1639); der Phyſiker Luca Valerio; vie 
Aftronomen Luigi Lilio, Gian Gamillo Glorioſo, Gian Alfonio Borelli, 
Giambatt. Porta (ber Örfinver des Telejlops und ver Gamera objeura); 
wie Botanifer Bartol. Daranta, Fabio Golonna, Domin. Giritto; vie 
Zoologen Aurelio Severino, Franc. Serao, Giuſ. Poli; ver Archäclog 

ori; vie Etaateöfonomen Tempel, Bil. Briganti, Giuf. Gas 
lanti, Blanche, Maneini sc. — Die Umgegenv ver Stadt ift jo jchen, 
dat man fagt: „Neapel fei ein Srud vom Paradieſe, das auf die Erde 
gefallen if. j 

eateöhead, Df. in Gngland, Grfſch. Norfolf; 697 Ew. 

eath, 1) {hiffbarer Fluß im S. von Wales, in Gngland; entflcht 
in der Grfich. Brednod, N. bei Mitraprelly, umd fließt unterhalb der 
gleichnam. Stadt in dem Kanal von Briftol in vie Swanſea⸗Bai. Auf 
einer Strede von 4 Min. it an ver Seite ein Kanal ge - 2) St. 
ebr., Grfſch. Slamorgan, OND, von Swanſea und WNW. von Gars 
diff, 1 ©&t. oberhalb von vefien Mündung; 1541: 4970, 1851: 55411 @.; 
in der Näbe Koblenz, Gijens, Zinns und — und beträchtliche 
Ausfubr von deren Grzeugniffen. N. vom Ort ein 150 8. hoher ſchoͤner 
Bafferfall, und unmeit auch die Ruinen ber aleichnam, Abtei, 

ear’d:Tongue, Namuku, eine der FirihisInjeln, von einem 
großen Riff umgeben, und bat keinen Anferplag. N, vabei liegen, von 
dem Riff gingeihtofien, die beiden Heinen Gilande Komostevu und 
Komo-Rifi. 

Reaupblesle:Ehbateau, Ald. in Äranfreih, Der. Seine-Diie, 
Arr. und NND. von Rambouillet, NO. bei Montfort⸗ Amaury; 1015 
Gw.:; Fabrik von —— — Handel mit Getreide u. Wein. 

Neave, Ort in Ohio, Grfich. Darke; 1550: 558 Gm. 

Nebahau, Nebahow, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Netolig, 
SW. bei Prachatig ; 400 Gm. [Sauerbrunn. 

Rebanig, Pfrof. in Böhmen, Kr. und Bez. Gger, im Gebirge; 

Mebbern, Df. in Preußen, Rabe. Königeberg, Ar. Memel, bei 
Pröfuls; 80 Em. 

Nebbiuno, Df.in Sarvinien, Prov. Ballanza, Mand. Leſaz 5156, 

Nebel, 1) tr. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Starnberg, zu Holz 
firden gebörig; 24 Gm. 2) Nebenfluß ver Warnow r., in Mecklen⸗ 
b et fließt aus dem Kralower See ab u. mündet bei Bügom. 
2) 1. Neweli. 

Nebelhöhle, Nebelloch, TropffteinsHöhle in Württemberg, zwei 
Stunden oberpalb Pfullingen, vie von denen im ſchwabiſchen Jura⸗GBe⸗ 
birge am Längflen befannt und auch die — iſt. Sie beſteht aus 

mei Haupttheilen: untere und obere Höhle, 540 F. 1., 75%. br. u. gegen 
0%. bed; voll Klüfte, die zum Theil mit Waller angefüllt find. Am 
Pfingit: Montage wird He beleuchtet. [bei Berleberg; 359 Gm. 

Kebelin, ev. Bfrrf. in Preusen, Nqbz. Potsdam, Kr. Weftpriegnig, 

Rebeliichfa:Gora, Mebeligbe, ift Leifling. . 

Nebelihüs, Di. in Sachen, Kror. und A. Baupen, bei Camenz; 
1855: 257; 1958: 252 Gm. a öbern; 121 Gw. 

Nebendorf, Di. in Preußen, Ra Frankfurt, Kr. Galau, bei Alt⸗ 

Mebenftedt, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. und bei 
Dannenberg; 130 Gm. i [102 Gm. 

Meberg, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. u. bei Sensburg; 

MNebersborf, j. Yinauard. j — 

Nebes, Nedwiezn, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglig, in 
einem Thal; 570 Ew [malefr.), bei Neunfirchen ; 100 (m. 

Nebetenberg, Df. in Deſterreich unter der Enns _(Obers Wiener: 

Rebetien, Rebotein, Di. in Mähren, Kr. u. bei Olmüg; 1000 €, 

Nebiton, Di. im Schweizer K. Yuzern, A. Willisau; 578 fath. G. 

Nebila, Ortfchaft im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Nebilan, Nebilow, Di. mit vem feinen Ort Prufin mit Kirche 
u. Pfarre, in Böhmen, Kr. Bilien, Bez. Blowig ; 420 Ew.; Schloß mit 
Garten, Altobolfabrif, Ziegelei. De . 

Mebigichen, Orticaft in Sachen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, bei 
Müzeln ; 1855: 62; 1558: 57 Gm. —— Waſſer. 

ebta, Ald. in Syrien, Paſch. Damas, Wi N ; 

Meblin, Krehof. in Preußen, Rgbz. Goslin, Kr, Neuftettin, bei 

burg; 156 Ew. [burg ; 35 Gw. 

Meblifich, Vorw. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen Kr. u. bei Gens: 

Neb luje, Df. in der Deiterreih. Kroatiſch-Slavon. Militärarenge, 

Ottodsaner Regiment ; 190 Gw. _ (nau; 325 @w. 

Reboisja, Df. in Ungarn, Difte, und Eſpſch. Presäburg, bei Tyr⸗ 

Hoffmann, Eucytlepaͤdie. 
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78, von Ierufalem; | 4 
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Mebojdze, Di. in Kroatien, Gſpſch. Warasein; 80 Gw. 

Mebola, Di. in ver Defterreic. Griſch. Goͤrz, bei Görz, an ber 
Grenze von Venevig. 

MNebofedl, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Luditz. 

Nebouska, ſ. Ebenkreutz— 

Nebowid, 1) Mebomwidn, Pfrdof. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Ber. 

und bei Kolin; 525 Gw. 2) Mebowig, Df. in Mähren, Kr. und bei 
Brunn; 330 Gw.; Triprelgruben. 
_ Nebra, St, in Preußen, Sachſen, Rab. Merieburg, Kr. u. 2 Min, 
S. von Querfurt, r. an der Unſtrut, 1 Die, N. von Bibra, 2/, Min, 
N, von Ärciburg an ber Unftrut, WEM, 4%, Min. von Merjeburg, 
3, Min. DED, von Artern; 1831: 1370; 1837: 15815 1840: 16585 
1943: 1726;_1546: 1809; 1849: 1586; 1852: 2040; 1855: 2159 Gm.; 
eo. Kirche, Schloß, Serichtscommilften, Pot; Baummwoll- und Zeines 
weberei ; bedeutende Mühlfteinbrüche. 

Nebradca, ein 1554, 50. Mat auf dem Congreß temporär anerfanns 
tet Territorium der Nordamerifan. Verein. Staaten, W. vom Minnes 
fota und dem Miffouri, mertwärts bis zur Ofigrenge von Utah auf dem 
Kamm des Nofv-Diountains; ohngefähr 15,000 deutſche OM. Dat 
Land befteht im D. aus PBrairien, befonvers am Kanfas, in ver Mitte 
aus einer weiten Wüfte und im W. aus Gebirgen. Dem Miffouri ftrös 
men ver Morcau, Gbenenne, Wpites-River, der PlattesRiver oder Nes 
brasca mit dem Saramie zu. Diefes wette, noch unbefannte Land ift nur 
von Indianern bewohnt. Mur — Forts am Platte-⸗River: das Fort 
Kearny und das Fort Laramie find von den Vereinigten Staaten beſetzt. 
Geologiſch merkwürdig wegen der hehen Säulenfelſen iſt das ohngefahr 
15 deutſche Min, l. und 8 Dein. br. Thal BabeLante oder Mauvaises 
Terres, zmwijchen dem obern Yauf des White-River und ven Blad=Hills, 
wo in der neuejten Zeit auch Leberrefte großer urmeltlicher Tbiere (Nbi« 
noceros, Poebrotherium, Orcodon, Euerotaphus, Archacotherium, Tita- 
notherium, Machafrodus und Schilafröten) gefunden worden find (Jos. 
Leidy, The ancient Fauna of Nebrasea, Wash. 1852), Durch viefes übe 
Gebiet geht bie Straße nach Utah und Galifornien. 

Nebrau (Grofs, Kleinz), kath. Vfrof. und Df. in Vreußen, Rgbz. 
und Kr. Marienwerver, bei Neuenburg; 234 und 237 Gw. 

Nebrachowis, I. Nebrjerbomis. 

Nebreba, Ald. in Spanien, Bros. u. S. von Burgos; 340 Em. 

Nebreim ıc., |. Nebriem. [berg ; 366 Gw.; Aruchtbau. 

Nebringen, Df. in Württemberg, Schwarzwaldkr., OU. Herren⸗ 

Nebrodi, Gebirgslette in Sicilien, Meffina, länge der Norpfüfte, 

 Mebrzehomwig, Df. in Yöhmen, Kr. Pilfen, Bez. und bei Strafos 
nis; 170 Ew. f Jagdſchloß Fipomig mit Thiergarten. 

Mebraem, Df. in Böhmen, Kr. u. Ber. Pilfen; 250 Gw.; dabei das 

MNebrzenig, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Rziczan. 

 Mebrzich, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Neweklau, bei Bies 
lig, an ver Moldau; 170 Ew. 

Vebrzin, Rebrzinn, ſ. Bruf 14, 

Nebstich, 1) Dr, in Mäbren, Kr. Brünn, Hrſch. Namieſcht, bei 
GrofsBiteich; 215 Gw. 2) Df. ebr., bei Wiſchau, im Gebirge; 225 Gm. 

Mebufcei, fi. Nebuzei. (dem, 1 &t. von Prag; 59% Gm. 

Nebufhig, Nebuffice, Krchof. in Böhmen, Kr. Eraq, Be. Smis 

Nebusel, ref, Pirdf. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Melnik, in frucht- 
barer Gegend; 490 Em.; Getreide⸗ und Hopfenbau. 

Mebn, Hof mit der Kirche ves Kirchſpiels Toenfet und einem bedeu⸗ 
tenden jährlichen Markt in Norwegen, Stift Agersbuus, A, Hedemar⸗ 
fen, bei Roeraas. 

Necasd, Necafy, Df. in Böhmen, Kr. Sitihin, Ber. Liban, bei 
Kopislino; 225 Gw.; 1780 auf einem entwäfferten Teich angelegt. 
ir — Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Dobrziſch, bei Boro⸗ 
ti; r 

Nehanis, 1) Mechanice, Df. in Böhmen, Kr. Kaurzim, Bey. 
Gule, bei Kreuzfoftelec ; 140 Gw. 2) Df, ebv., Kr. Pilfen, Bez. Blowit 
bei Mitrowig; 255 Gm.; Rörfteret, Jh Alt⸗, Rechanicesitare, Dr. 
ebr., Kr. Gitſchin, a. bei Nehanig, am Biſtricze, unmeit ven 
Iwitower Walde; 525 Gw.; Rafanerie, 4) Neu⸗, Mechanicesnowe, 
Did, und Bezirfsort ebo,, NENB, 2 St. von Röniggräg ; 1400 Gw.; 
Pfartlirche, Schloß, Bezirksgericht, Vor, Steueramt, Aörfterei, Rafa= 
nerie. Der Gerichtobezitk halt 3.2 OM, 17,450 egecbifche Gm. in 40 
Gemeinden. J . rim. 

Necara, Ort in Beludihiften, SO. von Kelat; 250 49° 9, 66% 40° 

Nechen, Df. in Sachen, Kror. Baugen, Amt Zittau, bei Yöbau; 
1855: 100; 1858: #2 Ew. [berg; 1655: 207; 1858: 221 Gm, 

Nechern, Df. in Sachſen, Kror. Baugen, A. Zittau, bei Weifens 

Necers, Di. in Frankreich, Dep. Puysde:Döme, AÄrr. und NW, 
von Iffoire, an ver Goufe; 2010 Em. [ver Mrenze gegen Ponifiana. 

Neched, Aluß in Teras; fließt gegen S. und in ven See Sabine an 

Nechi, Nebenfluß des Gauca r., in Neu⸗Granada; entitcht S. von 
Medellin, fließt nortwärts und vorüber an Santa-Reſa und Gaceres, 
nimmt mehrere Zuflüffe auf, und münder SI 33’ N. Gr führt Goldſand. 

Nech iba, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bez. Beneſchau, bei 
Wotraublig; 30 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Parpubig, Bez. Kohljanewig, 
bei Budaſchwarz, in einer Öbene; 195 Gw. 3) Df. ebv., Kr. Varbubig, 
Ber. Kobljanowig, bei Rataj. [1s50: 1793 Gm. 

Rechin, Df. in Belgien, Prov, Hennegan, Arr. und bei Tournai; 

Nechlau, Df. in Preußen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. Hubrau, 
DED. bei Schlichtingeheim ; 263 Gi. [Bafewalf; 251 Gm. 

Necblin, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr, Prenzlau, SW. bei 

Nechodiw, |. Nebopim. 

Nechranis, f. Negranip. 

Nechtelien, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. umd bei 
Sulingen; mit Nords Sulingen ıc. 409 Gm. 

Mechutein, Di. in Mäbren, Kr, Olmüs, bei Procenitz. 
r — Nechwalju, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Unrzitz; 


1) ” 

Nehwalig, Nechmwalice, 1) Krhpf, in Böhmen, Kr. Burmweis, 
Ba. Sclgan, 5. bei Ghumep; 199 Gw. 2) Krhpf. chr., Kr. ger, 
Bey. und bei Teplig; 12% (im, [&fpich. Zemplin ; 660 Gm. 
NRehmwal:Polanfa, Polvanka, Di. in lingarn, Diftr. Kaſchau, 
Nechvuba, |. Nehiba. [magfch ; 1855: 110; 1558: 99 Gw, 
Nedanig, Pirdf. in Sachien, a ann N. Dieißen, bei Lom⸗ 

us 
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Medar, Nebenflufß des Rhein r., ift einer der beträchtlichften Flüſſe Nedartenzlingen, Pfrof. mit Marktreht in Württemberg, 
Deutfchlands, Derſelbe entſteht auf der Oftfeite des Schwarzwaldes, in | Schwargmalpfr., DOW, Nürtingen, am Zufammenfluh ver Erms mit vem 
Mürttemberg, Schwarzwaldkri, Amt und 5, von Notweil, unmeit dem | Nedar; 1060 Gm.; gute Mühlſteine, grauer Marmor. 

Drrf Schmenningen, auf einer am Ruf einer Anböbe liegenden Heinen Nedar: Thal, ſ. Nedar. , = 
Gbene, in ver fogenannten Baar, unmeit der Grenze gegen Baden, Ya Medarthalfingen, Birpf. mit Marftreht in Württemberg, 
St. N. von der bapifchen Saline Dürrbeim, in 2333 bad, Auf, oder | Schwargwaltkr,, ON. Nürtingen; 1060 Gm, 
nah K. B, Hoffmann im 2159 F. Meeresböbe, Gr flieht in vielen Krüms Nedarweihingen, Prof. in Württemberg, Nedtarfr., DA, ur: 
mungen in ber Nichtung von ©, gegen N. bis Obernvorf; von bier aber | wigeburg, r. am Nedar, zwifchen Bergen; 1072 Gm.; Schiffbrüde. 
vorüber an Zuls, Horb, Rortenburg u. Gbingen, Tübingen, Nürtingen NedarsWimmersbab, Di. in Baren, Unterrheinfr., Amt Gber- 
bis Plochingen gegen NW; von bier vorüber an Gäslingen, Gannfladt, | bach; 241 Fath. und 180 ev. Gm. 
Marbach, Munvelebeim, Saufen, Heilbronn, Nedarfulm, Wimpfen bie Nedarıimmern, Pfrof. in Baden, Unterrheinfr., A. Mosbach, am 
Gundelsheim gegen N. Von bier bis Eberbach if Die Richtung NW., | Nedar; 522 ev., 11 fath., 1 piffie. und 54 jüd. Gw.; dabei das meift 
und dann weiter, vorüber an Hirſchborn, Nedarfteinac, Heinelberg, Pas | zerftörte Schloß Gornberg, einit im Beſitz der Herren von Berlichin⸗ 
denburg, bis zur Münnung bei Mannbeim, in einem füplichen Bogen | gen und im Nitterfaal noch die Ruſtung von Goötz von Berlichingen. 
gegen IB. In vielem Lauf durchfließt ver Nedar aröntentbeild Württems Necker, ein Aelien-Giland ver Sandwich" oder HamaiansInieln im 
berg, ausgenommen die me Strede zwiſchen Sul; und Horb burd | nörblichen Großen Ogean, von Las Peroufe 1786, 1. Non. entvedt; nad 
Sılayılanı trist unterbalb Winpfen, bei Heinsbeim, in Baben ein, | Dagelet 23° 34’ N. 164° 32° W. Grm,, aber nah Stanikowitſch 164° 
tritt dann zwifchen Eberach und Nedarfteinac auf die Grenze gegen | 47° 20° W. Siem; nur ein Felſen an 500 Marbt lang und etwa 360 A 
HeffensDarmftabt, und fließt dann weiter durch Baden. Die beträchts | hoch, obne einen Baum, mit wallartig fteiler Küfte, und nur Aufentbalt 
licheren Zuflüiie find linfe: in Württemberg Eſchach, in Hohenzollern | von Servögeln. fenbain; 240 Gm. 
Blatt, in Württemberg Seltenbach, Ammer, Golderebach, Aich mit Nederoda, Neuderoba, Di. in Weimar, Kr. Weimar, A. Blan: 
Scyaich, Kerd oder Körs mit ver Rambach, Neſſenbach, Enz, Zaber, die Necklenbroich, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Neuß, bei 
Leinbach, Hoͤllingerbach, und in Baden bie Glienz; rechte: in Würt⸗ | Ofteratb; 460 Gm. [berg ; 147 Gm. 
temberg Priem (Brims), Schlihem, Eyach, Srargel, Rapenbadı Katz⸗ Necknin, Df. in Preußen, Rgbz. Götlin, Fürftenthumfr., bei Gol: 
bach), Steinach (bei Tabingen), char, Erme, Steinach mundet bei Meclade, Rittergut in Preußen, Rabz. Stralſund, auf der Juſel 
Nürtingen), Yauter, Fils (ils), Rem⸗ Zipfelbac, Diurr, Schorzach, Münen, bei Bergen; 1858: 119 Gm, 
Sulm, Kocher, Jart, in Baven Elz, Itterbach, Sammelsbach, Lar, Mectainen, Df, in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Vreusiih: 
Steinab, Weitnig. Die Stromlänge beträgt 48 Min. Bon feinem Holland, bei Shwöllmen; 45 Gm. 
Urteeung bis Rottenburg fließt er in einem tiefen Sebirgstbal, das von Nectaire (Bet.r), Alt. in Frankreich, Den. Puy⸗de⸗ Daͤme, Art. u. 
da ab fih bedeutend erweitert, In ver Gegend von Tübingen finv vie W. von Iffoire, bei Ghampeir; 1334 Gm.; berühmte Mineralauellen, 
Ufer bewaldet; weiterhin find die Höben mit Neben bepflangt. Bei Gii= | von venen —— fhöne Verſteinerungen bilden, die Haudelsgegenſtand 
lingen und Gannftapt wechſeln Wieſen mit Weingärten. Bon Heilbrenn | find; vorzüglicher Käſe. 
bis Heidelberg fine Pie Ufer wieder anſehnliche Höben mir teilen Thal⸗ Necton, Di. in England, Grfſch. Norfolt; 991 Em. 
wanden. Bei Heidelberg tritt der Fluß in vie fchöne Rheinebe, un jeine Necy, df n Frankreich, Dep. Orne, Arr. u. NW. von Argentan; 
Ufer find lab. Bon Gannitant ab int er durch Herzog Öberbard Ludwig 1120 Gm. [160 Gw.; Mineralauelle. 
von Württemberg ſchiffrar gemacht, und bei Heilbronn förvert ein Kana Neczich, Netichig, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Be. u. bei Yaun; 
mit Schleuien, neben vem Fluß, vie Schifffahrt. Seit 1839 wird er mit Neczin, Netſchin, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Dobrziſch, an 
Dampfſchiffen befabren. In frübefter Zeit geichab bie Müneung in drei | der Molran. "v0 Gm, 
Armen, die fid weit oberhalb ver heutigen Müntung, und zwar noch Neczis, Netfhie, Di. in Böhmen, Ar. Parbubig, Bey. Senoſchat; 
ober alt Ladenburg, tbeilten. Bei Tübingen beträgt vie Meeresböhe ve# Necipal, 1) Meeipary, ev. und farbol. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. 
Fluſſes 978 #., bei Cannſtadt 635 F. bei Heilbronn 513 F., bei Heinels | Pressbura, Gſpich. Thuroez, bei Isambofretb; 1960 Em.; 2 Kirchen, 
berg 382 #. und bei Mannbeim 319 F. 4 Kaftelle, Papiermüble. 2) Df, ebv,, Gſpſch. Neutra, bei Bajmrcı, am 
dan, Pfrof. in Baden, linterrbeinfe., A. Schwesingen, ©. Necztinv, ſ. Netfchetin. lNeutra⸗Fluß 250 Gw. 
von Drannbeim, an einer ebemaligen Münpung ves Nedarz; 1:74 m. u. Neda 2.Micolas-des), Ald. in Spanien, Prov. und OND. von 
747 kath. Gw.; Tabadbau. Biſchöfsheim. Gormia, am Äerrol; 2560 Gm.; Leineweberei, Leimſiederei. Gifen- um 

Neckarbiſchöfsheim mit Selmhof, St. uns Amt in Bapen, ſ. Kupferwerke. [Diefendorf; 140 Gm. 

Nedarburken, Pirpf. in Baden, Interrbeinfr., A, Mosbach; 343. Medabyle, Sables, Di. in Böhmen, Kr. und Be. Burmeit, bei 
eo, und 30 fatb. Gw.; beitand febon zur Zeit ver Römer⸗Herrſchaft. Medachlebis, Df. in Mähren, Kr, Olmüs, bei Hradiſch (Ungriſchen 

Neckarelz, Birvf. in Baten, linterrbeinfr., A. Mosbad; 536 ev. | 550 Gw.; 2 Müblen. 
und 327 fath. Gw.; beftand ichen vor 976; alter Taufttein; Ader- und Nedakonitz, Medafunig, Mebafowis, Df. in Mähren, Kr. Ol: 
einbau. lam Ginfluß des Leimbach in ven Near; 1061 Ew. müs, bei Hrabiich (Ungriſche), an ver March; 2000 Gw.; Wallermüble 

Neckargartach, Birpi. in Württemberg, Nedfarfr., ON, Heilbronn, | mit 9 Gängen, [und bei Dauba; 275 Ym.; 2 Deüblen. 

Nedargemünd mit Kleingemünbd, &. und Amt in Haben, Uns Nedam, Nedamow, zerſtreutes Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
terrbeinfr., OSD. von Mannheim und Heidelberg, r. am Nedar u. am 
Ginfluß ver Glfeny; 1860 ew. und 797 kath. Gw.; beftand ſchon ur Rö— 
merzeit; Yantbau, Gherberei, Holsflößerei, Schifffahrt; Steinbrüche. 
Das Amt bält 2%, OM., mit 9175 ew., 4146 fath., 57 mennon,, 35 

Neckargerach, ſ. Sera. (jüe. Gm, 

Necdargröningen, Birpf. in Württemberg, Nedarke., Olmt 
Ludwigsburg, I. am Nedar; 195 Gm. 

Necdarbaufen, 1) Pfrof. in Baren, Unterrbeinfr., A. Yavdenburg ; 
65% fatb. und 461 ev. Gw.; Se Damm; Schloß mit Garten, Tabads 
und Hopfendau. 9 Df. in Seſſen⸗Darmſtadt, Prov. Starfenbura, Kr. 
Findenfels, am Nedar; 127 Gw. 3) Drtichaft in Preußen, Sinmarins 
gen, DA. Haigerloc, r. am Nedar, gegenuber ver Mundung ver Mlatt. 
1) Prof. in Württemberg, Schwarzwalofr,, ON. Nürtingen, am Near ; 
u56 Gm. (ev. und 4 fath, Ew. 

Neckarkatzenbach, Df. in Baren, Unterrbeinfr., A. Mosbadh; 125 

Neckar⸗Kreis, ein Kreis in Württemberg; zwiſchen dem Jartfr. u. 
Denaufr. D., Schwarzwaltfr. S., Schwarzwalpfr. un Baden W. und 
Baren N.; 60.42 OM., 1838: 119,600, 19432 478,508 5 1846: 495,110; 
1852: 501,034; 1855: 478,826; 1658: 450,700 Gm. in 37 ©t,, 277 
Pfrofrn., davon 39 mit Marktrecht, di Dfrn., davon I mit Marktrecht, 
4 Prwlen,, 26% Wlrn., davon I mit Marktrecht, 137 Hoien u. 252 eins 
zelnen Häutern, in 16 Oberämtern: Badnang, Befigbeim, Böblingen, Medbenaverbergen, Df. in Hannover, Verden, Loͤr. Stade, Amt 
Bradenheim, Cannſtadt, Gplingen, Heilbronn, Leonberg, Pupwigsburg, | und bei Werden; 436 Gm. [burg, bei Toftenr; 436 Gm. 
Marbach, Maulbronn, Nedarfulm, Stuttgart, Vaihingen, Waiblingen, Neddernhof, Df. in Hannover, F. und Eopr. Yüneburg, U. Mois- 
Weinsberg. Die Alüfie darın find Nedar, Enz, Mens, Kert, Diurr, Kos Neddeſis, Df. in Preußen, Rabz. Straliund, auf ver Halbinjel 
cher, Iart. Unter ven Höhen find ver Rernberg 1495 F., der Mopier | Jasmund der Injel Rügen, bei Sayarı: 1855: 110 Gm. 


Nedanig (Grofs, Klein), Mebanice (swelife, smale), 2 Dir. 
in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Vrieftis, bei Miedſchin; 300 u. 160 Gm. 

Medanocz, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Girib. Neutra, bei 
Npitras3sambofretb, am Neutra; 486 Gw. 

NedansBiljan, Bogtei in Schiwepen, Falu⸗ oder Storafoppar: 
bergss£än ; darin die Krchiple. Leckſand, N, Biurfis, Nättwil, Ore; und 
der 180 A. bobe Waflerfall Stigfors. j 

Nedariy, Nedarich, Nedarice, Redarzin, Df. in Böhmen, Mr. 
Gitſchin, Bez. Neu: Pata; 110 Gm. . 

Nedaſchow, Nedafow, Mebafchomasthota, Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, NO. bei Prumom; 740 Gm, 

Medaichüs, Df. in Sachſen, Kror. und A. Bautzen, bei Baugen; 
1855: 190; 1858: 172 Gm. 

Nedaſoez, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Neutra, bei 
— 270 Gw. [Iramwabon. 

eday, St. in Birman, Pror. Mranma, WEW. von Ava, am 

Medbamungalum, anfebnlicher Ort in Garnatic, in Hindoſtan, 
We W. von Tanjore; HindurTempel. . 

Nedde, Mede, Df. in Frankreich, Dev. HautesBienne, Arr. und 
DED. von Fimoges, bei Eymoutier, r. an der Vienne; 1430 Gm. 

Meddemin, Di. in MedienburgsS@trelig, Kr. Stargard; 221 Gm. 





— — — — — 





1135 A. bob. Das Land ift fruchtbar, qut angebaut u. ſtark bevölleri. Meder, Noedjicza, Meudig, kath. Vfrof. in Ungarn, Diftr. Ka— 
Neckarmühlbach, Pfrof, in Baden, Unterrbeintr,, Amt Mesa; ſchau, Sipich. Zins, am Dunajerz und unweit ber galiziſchen Grenze, bei 
239 ev. und 10 fatb. Gm; Schloß Suttenberg (Ruine); fehöne alte | Arioman; 1060 Gmw.: Schlof. [Zilein; 530 Gm.; Kaftell. 
Kirche mit Altarbildern und Schnigwerf. Nedecza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Trentichin, bei 
Nedarrems, Virdf. in Württemberg, Nedarfr., DU. Waiblingen, Nedelanecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Warasrin; 425 Em. 


am Ginfiuf ver Neme in ven Medar; $13 Gm. Medelich, Neddiiche, Milk. in Ungarn, Diftr. Devenburg. Ge— 
Nedarfchwargah, |. Ehmwariad. ſpſch Szalad, bei Geaftornva, unweit der Drau; 46% 22° 30 N, 0 1" 
Nedar-Dteinach, St. in Heflen: Darmſtadt, Prov. Starfenbera, | 2” O.; 1010 (Sm. Sjzalad, in der Murafög ; 550 Em. 


r. am Near u. an ber Grenze gegen Baren, D. 2 St. von Heidelberg; Nedelifche, Medelieza, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenb - Sri. 
1450 Gw,; Gerberei, Fiſcherei, Schiffbau, Echifffabrt, Soldand, Nedelifcht, Medelissre, Krchof. in Bobmen, Kr. Gitſchin, Bei. 
Steinbruch. Dazu gehören vie vom Volt „Lanpichaden“ genannten vier | Röniggräg, bei Wiceftar; 240 Gm; Schloß 
Shiöffer Mittelburg und Vorverburg und vie Ruinen Hinterburg und | _Rebeliftne, ev. Df. in Ungarn, Diftr. Preseburg, Gſpſch. Neograp, 
Schaded, 2 Mühlen, vie Nedarsiniel Langwörth. | bei Gacs ; 325 Gm. , [150 Gm.; Weinbau 
Nedarfulm, St. und Oberamt in Württemberg, Nedarkr., am  Mebelichaf, Pfarrort in Kroatien, Sirich. Ngram, bei Syamobon: 
Nedar und dem Einfluß ver Sulm, in fruchtbarer Gegend; AWO 11° 86 |  Mebenaes, 1) Aınt in Norwegen, Stift Ghriftianfann; 90 QM., 
N. 29 53 18° O.; 2500 Gm.; Feld⸗, Wein- und Obfibau, Tabadfabrit, | 51,000 Gm. in ven 3 Städten Arendal, DOefters:Riifoeer und Grimitar, 
Schifffahrt; Gipsbruch u, Sipsmüblen. Das Oberamt hält 6%, OM,, | 2 Larenlage (Pillefand, Trereitrand). Stöft im O. n. ©, an das Meer, 
"1,400 Ew. in 36 Semeinten over 5 St., 24 Vfrrfrm., daren 7 mit | und ift in vie beiven Vogteien Nevenaes u. Raabvapelauget mit 13 Kirch⸗ 
Mar ktrecht, 7 Dirn., vavon I mit Marktrecht, 10 Hllen,, 21 einzelnen ſpln, getbeilt. 2) Bogtei ebr.; 19 OP., 35,000 Gw. mit 10 Rrebipin. 
Häufern, 2 Ealinen ver beften Zteinfalzgruben und Salgquelten det Nedensdorf, Di. in Baiern, Oberfranfen, bei Bapy, am Main; 
Königreiches; reich an Holz; Weine, Obft> und Rapsbau. 274 m. 


Meder 


derlanp; 1840: 134 und 146 Gw. [1550: 424 Gm. 
Mederboelaere, Di. in Belgien, Ofiflandern, Arr. Nudenarve; 


Mederbraßel, Di. in Belgien, Prov. Offlanvern, Arr. und DED. | Ber Meweklau, bei Networzig, an der Moldauz 150 
von Audenarde, am Zufammenfluß der Smalm und Schelve; 1550: 3687 


Gw.; Saljraffinerie, Brauerei, Rärberei, Bleihen, Webefammfabrif, 

Neders®enaeme, 

Denarpe; 1850: 538 Ew [1550: 1110 Gm. 

Nederheim, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr, u. bei Tongres; 
1850: 431 Ew. Maas; 1840: 6%5 Gm, 

MedersDemert, Di. in den Niederlanden, Vrov. Gelderland, an ver 

Nederhorfi:den- Berg, Di. in den Nieperlanden, Prov. Noord— 
Holland; 1940; 932 Em. 

Meberkalir, Drt in Schweden, im nörblien Wäfterbotten, an der 
Mündung der Galirs@lf; guter Lachsfangz in ver Mähe das Gilens 
merf Töreö. i 

Neder-Kümingi, Ort in Rinnland, Sun. und N. von Uleäborg. 

Nederlandſch⸗Eiland, nieprige Intel im Großen Ozean, im NW. 
ver EllicesInieln; Nordipige 7° 10° 8. 175 1° 1" D, 

Meder: Deerzeel, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr, Louvain; 
1550: Wi Gm. B 

Neder⸗Overheembeek, Di. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. 

Meber:Blingelaud, Ortſchaft in den Niederlanden, :Prov. Sürs 
Holland; 1850: 133 Gm, 

Mederweert, Di. in der Nieverlänpiich- Deutichen Prov. Limburg, 
bei Weerdt; 519 177 11° N. 3 24° 47” D. (Duetelet); 1840: 540 Gm.; 
der Bezirf 4404 Gw. [Nunen; 1840: 4U1 Gm. 

Mederwerten, Di, in ven Nieberlanden, Prov. Nord: Brabant, bei 

Mederwond, Ortſchaft in ten Niederlanden, Prov. Gelverland, 
Bez. und bei Ede; 1540: 307 Gm. 

Mederzwalmns-bermelgem, Di. in Belgien, Proy. Oftflandern, 
Arr. Audenarde; 1550: s09 Gm. [3ivs; 804 Gw. 

Nedeg, Schloß und Ortibaft in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpich. 

Nedieliſcht, ſ. Nedeliſcht. 

Mebili-Dagb, Gebirge in Verſien, unweit vom Urmia⸗See. Darin 
eine Mineralauelle, die im Ruf ver Heiligkeit fiebt. 

Medilne, Mebilng, Meierei u. Schäferei in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Der. Pifek, zu Brloh ger [lin; 265 Gw. 

edlin, Di. in Breufen, Rgbz. Göslin, Aürftenthumstr., bei Goes 

Nedlig, 1) Df. in Anbalts Deffau, A. Jerbſtz 350 Em. 2) em. Pfrof. 
in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. Jerichow 1., WSW. bei 
Mödern; 44 Gw.; Gefecht der * und —— 1513, 2. April. 
3) Df, ebo,, Ruby, Votsdam, Kr. Ofihavellany, 

BabrlanesSee; 123 Gm. 

Nedobula, Nadabula, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gipſch. 
Gömör, bei Roſenau am Sajo-Aluß; 970 Gw, 

Medöden, Inſel an ver MSpitze von Glen, in der RalStraße. 

Nedomig, Nedomice, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Brandeis, 
bei Wichetat; 495 Gm. 

Meboichin, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. und IB, bei Feitos 
mifcht; 500 Gw.; Schafwollgarnfvinnerei, Papiermüble, Bad; Mahl⸗ 
und Delmüblen, Waltmüble. 

Nebomeska, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Dauba, bei Tuban, 
auf einer felgen Höbe; 175 Gw. Der Nepomestas Berg liege 50° 
30 nett dD, (3echnig, bei Poderianta; 245 Gw, 

Rebomwig, Nebowice, Otewik, Di. in Böhmen, Kr. Gger, Bei. 

Nedozer, Di. in lingarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Neutra, bei 
Bajmoez; 555 Gm. Rudno; 145 Ew. 

edozor, Df. in Ungarn, Difte. Vreseburg, GEſpich. Thuroez, bei 

Mebrabomwig, Nebrabowice, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bar. 
Selczan, bei Iejenig; 315 Gw.; Schlos. 

ebrafchig, Nedrazieze, deutiches Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Bea. Mies, bei —— 400 Gw.; Schloß, Brauerei. 


Medrazomicze, ift Nedra —— 
Mebrigailom, St. in Rußland, Sur. und WNW. von Charlow, 
. und NW. von Lebedin, an der Sula; 50% 57’ M. 31% 10° 


Ghartomw, Ar 
D.; 4000 Gm.; Nderbau, befonders Tabadbau; Vichzucht. 
Nedruma, St. in Algerien, Brov. n, ©. vom Gap Horn, 
WA. von Tlemecen, bei Katow; 220 Gm. 
Nedrzew, Rezorgew, Df. in Böhmen, Ar. Pilfen, Be. Blatna, 
Medichd, Medjd, Mebsid, dv. b. erhabener Ort, Hochland, im Ges 
genfag von Tebama, d. #. Flachland, Nieverlann am Meer, weshalb 
es auch ein Nepichb von Hersjas, von Iemame oder Nariv und von 
Jemen gibt, aber auch ein felbfitäniges im Innern von Arabien, das 
mit ven Theilen der anderen drei zufammenbängt. Ueber daſſelbe ift zu⸗ 
erfi einige Kunde durch die Kriegszüge der ägoptifchen Paſchas gegen die 
MWababiten gelommen (vgl. Jomard, le Pays de Nedjd ou Arabie cen- 
trale, Paris 1823, 8). Im N. gremjt vaflelbe in Daſen⸗Gruppen an 
Shbam und Ira. Ritter jagt (Arabien 2, 330): — iſt jedoch nicht 
blos der Name der ganzen roßen Landſchaft, fondern auch einzelner 
Derter, deren allein in ihr felbft 6 verichiedene und in den andern Landes⸗ 
theilen ebenfall# mehrere aufgezäble werden. Daß es ein eigentlidhes Ge⸗ 
biraeland if, fagt v. Hammer, ergibt ſich ſchon aus der Aufzählung fo 
ehr vieler Berge in vemfelben, zumal aus dem bisher fait unbefannt ges 
iebenen nördlichen Bergfofteme Adſcha und Salma, deſſen a Fra 
für ſich betrachtet werden fann, da bie Liſte der übrigen in Nedſcho zer 
fireut liegenden Berge ſchon einige 50 Namen enthält, die nah dem 
Dieihanneuma alphaberiih von v. Hammer (in den Wiener Jahrbb. 
1541, 8. 94, 149 ff), geordnet, wo fie nachzuſehen find. Leider meiſtens 
faft nur Namen, deren Localität bis auf einige Ausnabınen unbekannt 
bleibt, die uns aber zeigt, wie a er noch von diefem Lande willen.” 
Nebwedice, Nedwetifch, ſ. Redwiediſcht. _ : 
Nebweid, Medbwiecjn, Di. in Mähren, Kr. u. bei Olmüg ; 290G. 
edived, |. Nedwies. 
Nepwieczn, |. Nepmeis. = 
Mebwiebeczko, Medwierzisko, KleinsMebwiebig, Di. in Mäh: 
ren, Kr. Brünn, bei Golvenbrunn, unmeit Kettowig; 760 Gw. 


M. bei Porsvam, am 


Medwiediicht, Mebwiebice, Nebmwierig, Krıbpf. in Böhmen, | Hun, unweit Yanten; 1550: 420 Gm.; Sieg de# 
Kr. Leippa, Bez. obofig, bei Milefihau, am Buß des Hornberges; 400 @, | 


1659 


Meder: und re Dfr. in ben Nieperlanden, Prov, Gel⸗ 








(Bruxelles; 1850: 1071 Gm. | 19 W 


Neerwinden 


Nedwiedis, 1) Niebwiedig, Mild. in Mähren, Kr. u. bei Brünn, 
Hrſch. Pernftein, an der Shwarzawa. 2) Hleins, ſ. Nepmwiederczfo. 
Nedwied, Nedwiez, Mebwiezi, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, 
Gw.; 2 Müblen. 


2) Df. ebd, Kr. Gitſchin, Bez. Neuftapt, bei Dobrzan; 400 Gm. 3) Di. 


‚ ebd., Kr. Gitſchin, Bez. u. bei Semil, in einem Thal; 225 Gm; Stein: 
Df. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Aus | re 4) Ey ebd., Kr. Prag, Ber. Riigan, bei Aurzinomet ; 

’ ' 215 Em, 
PMederbaffelt, Df. in Belgien, Prov. Offflandern, Arr. Aupenarde; 


Sobietlau; 305 Gw. 
Netwierig, Nebwedice, Krchof. in Böhmen, Kr. Budweis, Bei. 
Meeberg, Br. in Preußen, Ngby. Stettin, Kr. Uſedom⸗Wollin, 

bei Wolgaft, auf der Infel Uferom, am Wied; 152 Gw. 

Needau, Di. in Preußen, Naby. —— 8* u. bei Labiau; 326. 

Meede, Di. in den Nicderlanden, Prov. Gelderland, D. von Zut⸗ 
phen; 1840: 564 Gw.; Bey. 26%2 Gw.; Damaftweberei. 

Needbam, 1) Df. in England, Grfſch. Norfolt; 310 Em. 2) Ald. 

ebt., Grfih. Sufolt, NN. von Ipswich, am Ormell; 1841: 1353 6 

3) Ort in Maſſachuſette, Grfſch. Norfolt, NW. von Dedham, am Gbar« 


| letsRiver; 1820: 2227; 1840: 1488; 1850: 1HM4 Gm. 4) Gap ter Klein: 


UAntillensInfel Barbapoes, 

Meedles, Felſen an der Küfte von Gngland, Srffh. Soutbampton, 
im Kanal, bei ver Iniel Wight; Leuchtthurm 5 Ren — 

45 $ 
Nee, lathol. Pirbf. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Zell; 

Meegaree, Ort in Cutch⸗Gundawa, in Beludſchiſtan, S. von &uns 
dawa, an ber Ditieite des Hala · Gebirges, unweit der öfl. Mündung des 
BolansBafles; 299 22’ N. 67° 41° DO, Grm, 128 Gm. 

Neegelu, Df. ın Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Diemel; 

Neegtchan, Gap ver Küfte von Sibirien, am Gingange der Senias 
vine-Straßie, gegmüber den Gap Rougouan; 649 55730" M, 1749 37° 
30’, (Lütke), [felver Seefr., bei @isleben; 153 Gm. 

Nechaufen, Y in Preußen, Sachſen, Ngbz. Merfeburg, Mans: 

Meelab, vd. b. Blau Wajfer, Drtin Afebanifian, r. am Input, 
der bier durch Felſen — tief u. ka. iſt; BE 71 

Meelgberrv, ſ. NRilgherryr [50° O. Grm. 

Neemaheira, Ort in Malwa, in Hintoflan, NW. von Neemutch; 
240 485’ M. 74° 50° O. Girw. [puay ; 1730 Gm. 

Neembucu, St. in Paraguay, SSW. von Afuncion, I. am ara: 

Neemla, Ort in Arfgbaniftan, D. vor Gundamul, in ver Ebene 
Ielalabap; 34 18’ N. 7008’ O. Grm. 

Neemra, Drt in Sinde, in Hinvoftan, auf ber Strafe von * 
nach Bagh, W. von Bagb, in pürrer Gegend am SORande der Würe 
von Schifarpur; 270 57’ I. 0878’ O. Grw. 

Neemſtetten, Biref. in Württemberg, Donaufe., ON. Ulm, auf 
der Alp in einer fruchtbaren Ebene; 452 im. 

Neemudra, Ort in Gudjerate, in Hiaboftan, Diftr. Rajveepla; ba: 


bei pie berühmten Karneol⸗Gruben. 
Neemurch, Drt in Apjmer, in —— SED. von Chetore, in 
.Grm.; in fehr gefunver Gegend; 


1476 &. Dieeresböbe; 21° 27°, 75° 
gut verforgter Bazar. 
Neen, Df. in England, Grfſch. Salor; 490 Gm, 
Neenab, Ort in Wisconfin, Grfſch. Winnebago; 1850: 1413 Em, 
Meeneva, eine der TongasInjeln, in ver Kotoo⸗Gruppe, O. bei 
Foutoua oder Bootooha. 
Meepatur, Drt in Salem: Barramabal, in Hindoſtan, auf ber 
—— des Vanaur⸗Fluſſes, NR, von Pondicherry; 12° 5" N, 78* 


. &rm. 

Neer, Df. in ven Nieperlanden, Prov. Limburg, N. bei Ruremonde, 

[. am Kleinen gleichnam. Nebenfluß ter Maas; 1540: 1536 @,; Gherberei, 
Weberei, Brauerei, Diüblen. [und 1 farb. m. 
Meerach, Di. ım Schweiger K Zürich, Bez. Negensberg; 753 prot. 
Neerbofch, Df. in ven Niederlanden, Prov. Selverland, bei Nij— 
Neerbugel, i. Noosbeel. (megm; 1840; 879 Gw. 

'f. in Walde, Diſtr Gifenberg, 


Neerdar, A. Korbadı; 200 Gm. 

Neerglabbeef, ij. Slabbeef, 

Reerbaeren, Dr. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Tongres; 1350; 
395 Gm. Landen; 1550: 204 Gm. 


Neerheöpen, Df. in Belgien, Prov, Lüttich (Liege), Arr. Hun, bei 
Meerbenliffem, ſ. Henliifem. 
Neeriſnen, Dr. in den Niederlanden, Prov. Gelderland, Ber. 
Waarvenburg ; 1540: 244 Gm, fl [18410: 747 Gw. 
NReeritter, Di. in den Niederlanden, Brov. Limburg, bei Nuremonbe ; 
Neerlage, Bauerſchaft in Hannover, Bentbeim, Lodr. Dsnabrüd, 
Amt Bentheim, bei Schüttorf; 219 Gm. 
NReerlanten, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Piege), Arr. Hun, bei 
Landen ; 1540: 816 Gm. [%eau; 1850: 1095 Em, 
Neerlinter, Df. in Bahn, Pros. Brabant, Hr. Louvain, bei 
Meerloon, Di. in den Niederlanden, Prov. Norb- Brabant, bei 
Suiffeling; 1840: 211 Gw. [und 1 Dite. ©. bei Yeer; 1024 Gm. 
Reerinoor, ref. Pfrof. in Hanndeer, Oftfriesland, Lodr. Aurich, A. 
Neermul, Ort in Beider, in Hindoſtan, OND, von Nandere; 
1er N, 75° 40° D. Grm. 
Meeroeteren, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. und bei Mars 
feyd; 1550: 1359 Gm, [zer Dommel; 1550: 1318 Gw. 
Neerpelt, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Maeſeyck, r. an 
Neerrepen, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. w. bei Tongres ; 
Meers, |. Niere. [1s50: 100 Gm, 
Meersbroich, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. uns bei 
Gladbach; 350 Gm. 
Neerfen, 1) farb, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Ar. u. 1%, 
Die. NO. von Glarbach, 1 Mile. von Bierien, 1’, Mile. SSW 


. von 
Grefele, r. an ber Niers; 790 Gm.; Bot, Leineweberei, Pofamentirs 
maarenfabrifation. 2) Landgut eb ; 40 Gm.; Schloß. 3) Df. in Wal⸗ 
bed, A, Vormont; 490 Gm. 

Meeritebt, Mebderftede, Df. in Oldenburg, Kr. Delmenborft, Amt 


Wilvesbaufen, Krebipl. Dötlingen; 330 Gw.; Äckerbau, Gewerbe. 
Neervelp, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Yrr. und bei Louvain, 
unmeit Tirlemont; 1850: 402 Gm, 
Neerwinden, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (eisge), Arr. und bei 
erzoge von Kuremburg 


über den englifchen König Wilhelm II. 10u3; ieverlage der Brangofen 
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Neeryssche 


unter Dumouriez durch die Defterreicher unter dem Prinzen von Goburg 
1792, 15. Märı. 
Meervösche, Di. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. u. bei Louvain; 
Nees, 1) 5. Ned. Raäss, Di. in Oeſterreich unter der Enns 
(Ober: Wienerwaleke.), bei Siegharpstirchen. 
Neeöbach, . Nesbah, 
Meefe, Bfrrf. in Medlenburge Schwerin, A. und bei Girabom. 
‚Meefen, Gemeinde in Preufien, Weſtfalen, Naby. und Ar. Minden, | 
bei Minden; 400 Gm, Dablenburg; 35 Em. 
Neeſtahl, 3. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A. Bleckede, bei 
Keen FL IE er 
eets, Ned, Meg, Nyes, griech, Krchof. in Siebenbürgen, Ar. 
Ders, bei Tefe._ vr . [Yünebtr es Gm. | 
Necne, Pirdf. in Hannover, F. u. Lodr. Füneburg, A. Blecede, bei | 
Neesendorf, Di. in Hannover, 8. u. Lodr. Yüneburg, U. Bledede, 


1660 


[1850: 1194 Gm. | 
f 
| 


Nehonin 


wird; die Sübfpige 160 2° N. 01% 52° 45 D,, nach anderer Angabe 16% 
10 N. vie 330 4 O. ſtau, bei Sobieſak, l. an ber Eger; 125 Gm. 

Negranis, Nechranice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Komo- 
_ Regrar, Birvf. in der Lombardei, Vrov. Verona, Diftr. unb bei 
Sans PietrosIncariano. * 

Negreira, St. in Spanien, Prov. Goruna. 

Negreveliiie, St. in Äranfreih, Dep. TarnsGaronne, Arr. und 
ND. von Montauban, I. am Aveyron; 3122 Emw.; calvin. Gonfiterial: 
firde; Baummollweberei, Gerberei, Getreidehantel. Babes; 39 Em. 

Negrepp, VBorw. in Breufen, Rabz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 

Negreftv, Df. in Ungarn, Diſtt. Großwardein, Gſpſch. SEI" 

Negreville, Di. in Äranfreich, Dep. Dance, Arr. un W . bei 
Balognes, [. am Dome; 1217 Gw.; Baummollfpinnerei. 

Regri, Wir. in Iftrien, Bez. und bei Dignano. 

Regril, 1) Northe, Gap ver Weittüfte von Jamalca, NND. vom 


bei Zablenturg; 57 Gm, | Gap SoutheNegril; 12! NS MW, 2) Sontbe, Gap der Weir 
Neegka, Df. in MedlenburgsStrelig, Kr. Stargard; 370 Gm. frige von Jamalcaz 18% 15° N, 819 10° 28, 
Neegow, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. u. bei Anclam; | 


218 Gw. 
Nefenedt, Ortichaft in Defterreich ob der Enns (Inntr.), bei Ried. 
Nefern, = in England, Wales, rich. Bembrofe; 1625 Gw. 
Nefries, Df. in Frantreich, Dep. Herault, Arr. und NND. von 

Beöziers; 1016 Gw.; Branntweinbrennerei. 

Neffsend, Pfarre und Kirche von Schäfſtall in Baiern, Schwaben, 
Logr. Donaumortb; 10 Gw. 

Neforied (Ober:, Unter-), 2 Dfr. in Baiern, Schwaben, rar. 

Zus marchauſen, bei Agamang ; 75 und 57 Gm. Laoudeah. 
Neft, Heine St. in Tunis, SW, von Cabes, am SWénde bes Sees 
Neitenbach, Pfrof, im Schweizer K. Zürich, Be. Winterthur; 

1470 prot. und 20 fatb, Gw.; römifche Alterthumer. 

 Negapatam, befeft. Scchafen⸗Ort am Meerbufen von Bengalen, 

in Carnatic, in Hindoſtan, Diftr. Tanjore; 10% 45° 36 N, 77° 30° 6% 

D.; fie war einft im Befig der Vortugiefen und dann Hauptort der Bes 

figungen ver Niederläneer in Oftindien, und 1781 von den Gngläubern 

in Berig genommen; ſeitdem verfallen, und nur noch geringer Ganvel, 
aber die Schiffe legen bier gewöhnlich an, um Grfrifchungen einzunehmen. 

‚Regarine, Eaftelrotto, Pfrof. in Venedig, Dijtr. und bei Sans 
PietrosIncariano, an ver Etſch (Arige). 

‚Regaft, 1) Di. in Preußen, Nabz. Stralfund, auf der Infel Rügen, 
bei Samtens; 1555: 120 Gm. 2) Di. ebr., Kr. u. bei Rrangburg; 1855: 
5 Gw. [bei Rapfersburg ; 325 Gw.; Weinbau, Mühle, 

Negaudorf, Negopsfavesds, Ort in Steiermarl, Kr. Marburg, 

‚Regaun (Öbers, Unter:), 2 Dfr, in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Winpifchefeiftrig. Mobrungen, bei Liebftant; 60 Gm. 

Negelad, Nogelak, Nitterqut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Negenbargen, Df. in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, Amt 
und bei Wittmund; mit den dazu gehörigen Höfen Ahlsfahdde, Fluß, 
Heidrige, Negenbarger Felt ſtrich ıc. 360 Gm, 

‚Negenborn, 1) Virpf, in Hannover, Grubenhagen, Chor. Hildes- 
—— A. und W. bei Einbed; 1866Ew. 2) Df. ebd., A. und fror. Lüne- 

u u Burgmedel, bei Mellenvorf; 275 Gm. 

Negenbarrie, Df. in Helftein, N. und bei Bordesholm, NO. von 

Nenmünfter ; 262 Gw,; ber Bopen theils Ichmig, theil® ſandig, die Wies 

fen nicht gut; Torfmoor. ben; 250 Gm.; Schlof. 

Negepin, gr ag Df. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bez. Chotie⸗ 

‚ Negernbötel, Df. in Holftein, A. u. NW. bei Segeberg ; 236 Gw.; 
eifenhaltig odferfarbiger Boden mit Kiefel überfäet; Aderbau, Wiefen, 

Haide, Moor und etmas 7 ung. 

Megers, Regras, Df. u Gererreih unter ter Enns (Ober:Mans 
bartöbergfr.), bei Amettel. [Dees; 665 Gm. 

Negedfalva-Prung, grieh. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. umd bei 

Neggerndorf, Df, ın Salzburg, bei Mauternporf, l. an ver Mur. 

Rengio, Df. im Schweiger K. Telfin, Bez. Lauis Luggano)z 203 
fath. Gw. [Biteic. 
Meglepecz, Nenlepssy, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß— 
Neglig, ſ. Neblip. 

Negliga, Alf, in Rumelien, SW, bei Seres u. NO. von Salonidi. 

Negochticha, Äld. in Rukland, Guv. Kaluga, Kr. un WEW. 
von Mofalst, an ver Mofalfa; 1250 Gm, 

Negombo, Nagambhu, db. FR Sand ver Schlangen, beief. 
Drt auf der Weitküfte von Genlon, N. von Columbo, am ManaarsGolf; 
7 11 N, 79% 44° DO. Srm.; fruchtbare und fehr geſunde Gegend; ftarfer 
Neisbau, ſchwarzer Pfeſſer, Areka⸗Rüfſe, Kaffee, Jimmt; ftarfe Fiſcherei. 

Negonego, eine der Paumotu⸗Inſeln, 1765 von Wallis entbedt, 
von Duperren 2’ Oftange und von anteren Brince- Williams 
Henry genannt; nad Duperren bie Oftirige 15743’ S. 1410 12° W. 
Hem.; nad Beechen die Nordſpitze 17% 55° 20° S. 118°, Grw.; 
die Südſpitze 18° 18° 107 5, 1 0'038, Grm. 

Negoichtina, Df. im Defterr. ame Kr. Bufowina, bei Screth. 

Negosdyjlaveze, griech, Pfrof. in Siavonien, Gſpſch. Eſſegg (Difte. 
Bufovar in Syrmien), bei Bufovar. 

Negorin, Äld. in Serbien, NW. von Widdin. 

Negoveez, Di. in Kroatien, Gſpich. Kreug, bei Verbovecz, am 
Lonva; 215 Gm. 

Negra, 1) bobes Gebirge (Serra) in Prafilien, Prov. Alagcas, 

NND. vom Rior-SadrAraneiseo. Darin leben die meift_eivilifirten 

Ghocos-Invianer. Gebirge ebd. Prov. Goyaz, zwiſchen MeiasBonte 

und Trahiras. 3) Gebirge ebd, Vrov. MinasGeraes, r. am Jequitin⸗ 

honha; reich an Eiſen und Grelfleinen. 4) Gebirge ebd,, Prov. Sergipe; 
nicht ſehr ausgedehnt und nicht ſehr hoch. 5) die von der Mündung des 

Rio: Paraguat gebildete Bai ebd, Prov. Mato-Hroffo. 6) Landſpitze 

Vonta) ver Oftfüfte ver Prov. Rio⸗Grande-do⸗Norte ebd., S. von der 

Mündung ves NiosPotengi ; 59 26° 90" &, 927° W, 7) Yanpipige ber 

Süpfüfte von Montes Viren, W, bei Maltonato, am Rio-Plata; 4° 

55° 5, 579 25° W. N weibereiches und bewaldetes Gebirge (Sierra) auf 

y — der Prov. Zamora in Spanien und Trassos- Montes in 

oringal. 

‚Negrais, Feine Infel mit —— Hafen, zu dem gleichnam 
Diſir. im SWEnde von Pegu, in Virman, gehörig, und gegenüber des 
weftlihen Münpungarmes des Irawaddy, der au Negrais genannt 


Negro, 1) Gap ver Wertüte von Afrika, in Benquela; 16% 10", 
9 33°45° OD. 2) Gap einer Heinen Infel des Reuerlandes; 54% 35’ ©. 
7540". 3) Nebenfluß des Bermejo I., in der Argentin. Brov. Salta; 
fließt gegen D. 4) Nebenfluß des Umazonen-Stroms I.; entitebt in dem 
u Neusßranada gehörigen Invianersebiet Mocca unter dem Namen 
uainia, fließt gegen OND,, wenvet ſich dann SSW. bie 0" 50° N, bei 
San⸗ Joſe⸗ de⸗ Marabitano. u legterer Strede nimmt er 19 55° Linke 
ven Gaflquiare, oberhalb SansGarlot, auf, worurd der RiosMegro mit 
dem Orinoco verbunven wird. on bier bilvet der Nios- Negro auf einer 
größeren Strecke die ſüdöſtliche Grenze des Neu⸗Granada'ſchen Gebiets 
Dlocoa gegen Prafilien. Bon dem Ginfluß des Guaſiye rechts wendet 
ſich der KiosMegro gegen SW, bis zur Mündung in den Amazonens 
Strom in Brafilien bei ver Billa de la Negro, 315° ©, Die Zuflüfe 
find auf viefer Strede rechta der Iquearı mit dem Gurari (bei Sans 
Felipe), der Irana, Guricuriau, Ghivara, Uneviri, Maba, Xibaru, Ga: 
buri, Garapunari; lints ver Gababuri, Maravica, Durabe, Marari 
(Bapaviri), Haraca, Severini und ver fehr beträchtlihe Parima. 5) 
Euſu⸗VLeuvbu, Alus in SüpsAmerifa; entſteht durch — ver 
Rio-Sanguel und Como⸗-Leuvn, die auf dem Dftabhange der Gorbilleren 
entiteben. Der vereinigte Fluß bilder die Grenze zwifchen ven Las Plata: 
Staaten und Batagonien, und mündet 41° 5. 65° 10° W. 
Negro Bar, Ort in Galifornien, Grfſch. Sarramento; 1950: 336. 
Negroponte, Egripos, Egribos, if vie im Altertbum Euboea 
genannte große Anjel, an ver —* des nordlichen Griechenlandes, und 
dann nur durch einen ſchmalen Kanal (f. Egripos) getrennt. Sie er 
ftredt fich von NMW. gegen SSO., vom 37% 57° bis we "N. und zwi⸗ 
feben 20° 36° bis 22’ 17’ D.; mit 76 eder 79.95 OM., 1849: 65,066; 
1855: 67,547; 1856: 68,513 Gw.; ift yon einer boben, öben u, malrloien 
Gebirgsfette Fr x worin der höcfte Berg Set Elias 4607 Auf 
Meeresböbe bat. Die boben Berge find meift fe Monate mit Schnee 
bepedt, Die Thäler und Gbenen find fruchtbar und weidereich, indem das 
Klima dem Wachtthum ſehr günftig ift. Die Kürten find boch und mit 
Fichten bewaldet. Die bedeutenderen ver zahlreichen Heinen Alüffe find 
der Roumi auf der Offüfte und der Mefteiona auf der SOKüfte. Die 
Berge geben Kupfer, Marmor ıc. Die übrigen Grzeugniffe find Getreide, 
Wein, Dlivenöl, Fruͤchte, Baummolle, vorzüglicher Honig, Holy. Die 
befeftigte Hauptflabt Gbalcis liegt an der fhmalften Stelle des Kanals 
Garipos, 39% 27° 45° M. 219 14° 53° DO, (Peytier), umd hat zwei Häfen, 
von denen aber der nörbliche nicht ficher if. j 
Negros, 1) eine der Admiralitats-Inſeln; deren Morbipige 19 58° 
50° &. 144% 56° 50" D. liegt. 2) Buglas, eine ver Philippinen, N. 
von Mindanaö ; 175 OM.; im N. gehiraig; erzeugt viel Neit u. Gacao. 
Negrow, Df, in Mähren, Kr. Brünn, bei &o benbrum, 
Neguernela, Äld. in Spanien, Prov. u. W. von oñoz M Em, 
Negved, rei. Pfrpf. in Ungarn, Diftr. Predsburg, Gſpſch. Unters 
Neutra, an der Waag; 300 Gw.; ftarfer Weiftobl: und Zwiebelbau 
Neaves, ref. Pirpf. in Ungarn, Difir. Peſth⸗ Ofen, Gſpſch. Borfop, 
an ver Mündung ver Grlau in vie Theiss; 600 Gw.; üble, Aderbau, 
Wies⸗ und Rohrwache, Federwild; Fiſcherei. 225 Gw, 
Negyven, Buszta in Ungarn, Diſtr. u. Gſpſch Peſth, bei Kalocsa ; 
Reh, Robundan, St. in Berfien, Kubeftan, ONO. von Mei. 
Nehasen (Obers, Unters), Df. in Deſterreich unter d. Enns (Ober- 
Manhartsbergkr.), bei Lubered. * 275 Gm. 
Nenafig, Krchof, in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Voftelberg, bei Wis 
Nehawend, Nahbawand, St. in Kurveftan, ®. von Hamabdan im 
Perfien, am Glmenv. [bei Brevelar; 367 Gw. 
Nehden, Df. in Preußen, Weitfalen, Rot. Arnsberg, Kr. Brilon, 
Neheim, 1) St. in Breupen, Weltfalen, Rabz. u. Kr. u. 1%, Die. 
NW. von Arnsberg, am Ginfluß der Möbne in die Nubr; 1831: 1454; 
1837: 16145 1840: 1625; 1843: 1940; 1846: 1885; 1849: 2007; 1852: 
2164; 1%55: 2209 Gw.; Fatbol. Kirche, Voſt, Tuchmweberei, Fabrikation 
von Bronze, Gifens u. Blechwaaren. Britannias3innlöffeln, Knöpfen, 
Zeugdruderei, Bierbrauerei sc. 235. Waflernebeim. 
Nehesdorf, ev. at in Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. Sudan, 
bei Rinfterwalde; 595 Gmw.; Bechbütte, Wafler: und Winpmühlen. 
Nehlen, Rittergut; und Mehlerbeide, 2 Bauerſch. in Preußen, 
Wenfalen, Nabz. Arnsberg, Kr. Sceft, bei Welvern. 
Nehlig, Neglig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merjeburg, 
Saalfr., bei Föbejun; 420 Im. . 
Nehmen (Großs, Klein:), Vorw. in Preußen, Rgbz. Königs: 
—— Mohrungen, bei Saalfeid 56 Gm. 
ehmer, ev. VBirdf, in Preußen, Rgbz. Göslin, Bürftenthumstr., 
bei Golberg; 220 Gm. [219; 1858: 222 Gm. 
Nehmig, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, N. und bei Borna; 1855: 
Nehn, Dr. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei Neer⸗ 
fen; 35 Gm. 35 Gw. 
Mehne, Df. in Preußen, Rabs. Sinnen: Kr. und bei Weblau; 
Nehnheide, Di. in Preußen, Katy ‚üfjeldorf, Kr. Gladbach, bei 
Jleerien; 120 Gm. [Mislim; 325 Gm. 
Nebodiw, Nechodiw, Df. in Döhmen, Kr. Pilien, Be. Blanig, 
De ae, Df. in Böhmen, Kr. Yarbusip, — 
nik: 


Chotieborz, bei Mopletin; 75 Em. (nit; ; 
Nebonin, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Sedlec, bei Jifteb- 


Mebossomwice 


Mehossomwice, |. Nibofhomip. 

Nehou, Df. in Frankreich, Dev, Mandye, Arr. und SSW. von 
Balognes; 2626 Ew.; ftarke Töpferei. 

MNebraniea, ifl Negranip. 

Nebre, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, pic. Zins, 

Mebren, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Fochem; 
2% Ew. 2; Df. in Württemberg, DOAmt — 
1450 Gm. bei Teibfees; 1855: 202 Gm. 

Nebringen, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Grimmen, bei 

Nehringsmwalde, Vorw. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei 
Wreichen ; 75 Em. [A. u. bei Diepholz; mit Rebpen ıc. 543 Gm, 

Nebrling, Ebrling, Df. in Hannover, a m. Hannover, 

Nehrung, 1) die Eurifches, die ſchmale, 14%, Min. lange und '/ 
bis Mle. breite Landzunge, 3OM. groß, worurd das Gurifche Hafl 
an ver Preufiichen OftfeesKüfte, Nabz. Königsberg, abaeichloffen wirt. 
Sie beftcht meift aus Flugſand u, trägt einige Navelbolgwaleung. Dar: 
auf fteben die Drtii 
2) vie Frifches, Die ſchmale Landzunge ebd., die einerfeits von Eutthof bis 
zur Deffnung bei Pillau gegen 8 Din. und von Fiſchhauſen bis Pillau 
13/, Min. lang und "/, bis %, Din, breit it. Sie beftcht gröftentbeils 


aus Blugiand-Dünen, die bis 150 F. hoch find, und im der neueren Zeit | 


mit Öhräfern bepflangt werden, um fie zu ſichern. Die Nadelholzwaldung 
darauf ift nur noch 413*. Auf dem weſtlichen Theil gibt es am Friſchen 
Haff nur das Dorf Kahlberg, mit einer Ueberfahrt zur Küfte nach Frauen— 
burg und Elbing bin. In Krinielgebörig. 

ehrungfche Weg, Ortſchaft in Vreußen, Nabz. u. Lokr. Danzig, 

Rebrupka, Df. im Defterr. Salizien, Kr. und bei Pryempal. 

M —— Polvanka, Df. in lingarn, Diſtr. Kaſchau, OEOſpſch. 
Zemplin. 

Nehwizd, Nehwizdko, 1) Grof:, Mid. in Böhmen, Kr. Prag, 
Bez. Branpeis; 650 Gm.; Kirche, Pot. 2) Mleins, Df. ebv.; 55 Gm. 

NReiböheim, Pfrpf. in Baden, Mittelrbeinfr., A. Bretten; 628 ew. 
und 4 fath. Gw. 

Reichen, 1) Wir. in Preußen, Rab. Be Kr. Neumier, bei 
Asbach ; 15 &w. 2) Hof ebe., Rod. Köln, Kr. Müblbeim, bei Overatb; 
22 Gw, 3) Wir. ebv., Kr. Rheinbach, bei Münftereifel; 60 (fm, 4) Wir, 
ebp., Siegfr., bei Rönigeminter ; 45 Gm. 5) Df. ehv., Rabz. Trier, Ar. 
und bei Daun; 110 Gm. 6) Prof. in Sachen, Kror. Leipzig, A. u. bei 
Grimma, unmeit Trebfen; 1855 und 155%: 206 Gm, 

Meid, Df. ın Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Ronfverg, bei Werner, im 
Thal zwiichen dem Stodauer und Bärenfteiner Gebirge, faft rings von 
Wald umgeben. 

Meida (Große, Klein:), Df. in Preufen, Schleſien, Nabz. Lieg⸗ 
nis, Kr. und ©, bei Hoyerswerda, an der Schwarzen Gliter ; 300 Ew. 

Neidau, Schloß und Mühle in Kärnten, bei Wolfsberg. 

Meidberg, Ortſchaft in Sachſen, Kror. Dresten, Amt Birma, bei 
Köniaftein, zu Roſenthal ic. gehörig. [Streblen ; 826E. Schloß. 

Neidcben, Di. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Meide, Soldau, Nebenfluß der Narem ; entitebt in Preußen, Rabı. 
Königsberg, Kr. und bei Neidenburg, bilvet bald einen See, und dann 
die Örenze jmwiichen den Ar. Neibenburg und Strasburg gegen Bolen, 
gebt nach Polen über und mündet als Uifra, 

Neıdedt, f. Neuded. [und 49 ev. Gm. 

Meidelöbahb, Di. in Baden, Unterrbeinfr., A. Borberg; 50 Farb. 

Reiben, ev. Pirdf. in Breußen, Sachſen, Rabz. Merjeburg, Kr. u. 
NMNW. von Torgau; 510 36’ 2" MN. 10% 36° 36" Di: 422 Ew. 

Meidenbach, kathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, 
bei Neuerburg ; 365 Gm. 

Neidenberga, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, Kr. Jie— 
—— bei Ranis, l. an der Saale, an der fdwarzburgsrudolfädtifchen 

renge; 723 Gm. 

Reidenburg, 1) Neudenburg, Grid. une Schloß in Deflerreich 
unter der Enns (ObersWicnerwalsfr.), in Kemmelbach. 2) Kreisft. in 
Preußen, Robz. Königsberg, 6), Mie. SW. von Ortelsburg, 7 Mn. 
D. von Yöban, 7'4 Mile. S. von Allenftein, 7%, Min. SD.-von Oftes 
rode, 24°/, Dile. ©. von Rönigeberg, I. an ver Neide; 54 21° 20’ 9, 
18% 7° D.; 1831: 2447; 1837: 2705; 1840: 2677; 1843: 2742; 1846: 
2851; 1849: 3109; 1852: 3229; 1855: 3044 Gw.; 2 en. Kirchen, Schloß 
(1300 erbaut), Kreis und Schmwurgericht, Voſt, Domänen: Kentamt, 
Hauptzollamt, Mittelſchule; Woll⸗ und Leineweberei, Farberei, Jeug⸗ 
eruderei, Gerberei, Strobflechterei; Gefecht zwiſchen Preußen u. Arans 

ofen 1506, 25. Dec. Dabei ein Bormw. mit 165 Gw. Der Kreis grenzt 

5 an Polen, und hält 9.61 OM,, ſtadt. Bevölkerung (in ? St. Nei⸗ 
tenburg, Solvau) 1831: 4262; 1840: 4537; 1943: 45035 1846: A621; 
1840: 5058; 1852: 5327; 1855: 5023 Gw.; landl. Bewölferung 1831: 
26,171; 1840: 29,224; 1843: 30,450; 1846: 31,051; 1849: 32,330; 
1852: 33,452; 1855: 32,046 Gw.; bat viel Wald, Sumpf, Seen ; Sans 
bau und Viehzucht find Haupterwerb. 

MNeidenfels, 1) Krchrf. in Baiern, Pfalz, K. Neuftart, an der 
Speverbad ; 235 Ew. 2) Wir. in Württemberg, Jartlr., DU, Grails: 
beim; 395 Gm.; Schloß. . j 

Meidenftein, 1) Df. in Baben, Unterrbeinfr., A. Sinsheim; 473 
ev., 141 fatbol. une 271 jüb. Gm. 2) Meutenftein, Schlon im Dorf 
Untergrafendorf in Defterreih unter ver Gnns (Übers Wienerwalktr.), 
bei Baͤrſchling, an ver Bärfchling. [bei Altenkirchen; #2 Gm. 

Meiderfen, Meiderfien, ES in Preußen, Rgbz. Goblen;, Kr. und 

Meiderzin, Vorw. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Etolp; 
30 &w. [Gammin; 97 Gw, 

Meibes, Kitingnt in Breußen, Ngba. Stettin, Kr. Greifenberg, bei 

Meibhardöthal, Di. in Sachſen, Kror. und N. Zmidau, bei Eiben⸗ 
ftod; 18355: 230; 1859: 229 Gm. (Gribad ; 312 Gm. 

Reibbharböwinden, ev. Birbf. in Baiern, Mittelfranten, Logr. 

Neidharting, Df. in Deſterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Yams 
bach in einem angenehmen Thal; 195 Gm. 

Neidhartöbaufen, Df. in Weimar, Kr. Giſenach, A. Dermbad, 
an der Aulda; 280 Gw.; Mühle. j 

Neibingen, 1) Df. in Baben, Seefr., Amt Meplirh (Möskirc) ; 
124 fathol. Gm. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmedy, bei 
Sat. Birh ; 157_Gm. j beg; s7 Gm. 

Neidkein, Df. in Preußen, Rgbz. u. Lolt. Konigeberg, bei KRönigss 
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Neidling, Neudling, Vfrdf. in Oeſterreich unter ber Enns (Ober⸗ 
MWienerwalpfr.), bei Sct. Pölten ; 50 Ew. 

Neidlingen, Pfrof. mit Marktrecht in Württemberg, Donanfr., 
ON. Kirhheim, am Buß des Grfenberget und am NOGnde bes ſchonen 
Neidlinger Thal €, zwiichen Neiplingen und Kirchheim, vefien Ende 
die Bfanne und der bier befindliche fchöne Staatswalp die Pfannen= 
Halde beißt, mit einem merfmürsigen Gcho; 1008 Gm. 

MNeidichüg, Meibicht, Pfrof. in Meiningen, A. und 2'/, Et. NO. 
von —— und 1 St. ©. von Naumburg, an der preuß. Grenze, am 
Südfuß des Lindenbergs, in einem angenehmen Wieſenthal am Rugels 
bach, ver in feinem furzen Lauf zur Wethau 5 Mühlen treibt; 242 Gw.; 
Aderbau und ftarfer Obſtbau. [mang ; 17 Gw.; Schtos. 

Neidftein, Hof in Baiern, Oberpfalg, ne ulzbach, bei Gzels 

Neifnach (Mittel:, Ober), fatbol. Pfrkr. und fathol. Krchof. in 
Baiern, Schwaben, Logr. Türfbeim, an ver Neifnach; 535 u. 396 Em. 

Neigeln-Bad, Bad im Schweiger K. Freiburg, bei Freiburg. 

Meigem, ſ. Neygbem. [339 10’ N. 100° 35° D, 

Neishbiang, St. ın China, Prev. Hosman, Diftr. Nansyangsfou ; 

Nelshoang, St. in China, Brov. Hosnan, Difte. Ichangsfou, 
SSW. von Talming; IHM, 112 49 D. 

Mei:tbieon, St. in China, Prov. Pesthisli, Diftr. Ehumstesfon ; 
geh N. 11301 O. [29° 40’ N. 102% 48° O. 

Neistfiang, St. in China, Prov. Sferthouen, Diſtr. Tsestcheou; 

Neila, Fld. in Spanien, Prov, und SD. von Burgos, in fehr 
meidereicher Gegend mit ftarfer Schafjucht; 725 Ew. 

Neilſton, Train. in Schottland, Grfih. u. SEW. bei Renfrem; 
10,577 Gm. mm, bei Menden; 120 Gm. 

Neimen, Bauerfhaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arne Kr, 

Neindorf, 1) Pfrpf. in Hannover, #. und vor. uneburg, U. und 
NW. bei Ballersleben; 371 . YDf. in Preußen, Sachſen, Rgby. 
Magdeburg, Kr. Aichersleben, bei Oſchersleben; 194 Em. 

Meinftedt, 1) ev. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rabe. Magdeburg, 
Kr. Aſchereleben. SEM. bei Quedlinburg, r. an der Bote, am Nord⸗ 
fuß des Harzes 776 Ew. 2)5. HuysMeinftent, [140 Gm, 

Neipel, Df. in Vreufen, Rabz. Trier, Kr. Ottweiler, bei Tholey; 

Meippera, Pirrf. in Württemberg, Nedartr., DA. Bradenbeim, 
am Heuchelberg; 527 &w.; guter Obftbau, Schlofruine. 

Meira, Bauda⸗Neira, eine Iniel per Banda⸗Gruppe in den Mo—⸗ 
fuffen, DO. von SounongsApi u. N. von Banbastantoir; f. Banpa 2, 
Am Süpende liegt ver gleichnam. Ort, Die Inſel iſt tbeils von Ginger 
bornen, tbeils von Ehineſen bewohnt, und leivet durch Erdbeben. 

Neirai, Nalri (von Wilfes), Nirie (Arromwsmitb), eine der Fid- 
ſchi⸗Inſeln, S. von Koro; auf der Weitfeite eine Hafenbucht und darin 
das Dorf Gorobamba, . [fatbol. Gm. 

Meirigue, Df. im Schweiger KR. Freiburg, Ber. der Glane; 100 

Neirivue, Schwarzwaſſer, Di. im Schweiger R. Freiburg, Ber. 
Greierz; 220 kath. Gw. Merfhwürbig ift bier die gieichnam. Duelle, ins 
dem ein Theil des Baches Hongrin ſich zwiſchen Allieres u. Montbovon 
in einen Trichter verliert, und in einer Entfernung von anderthalb 
Stunden, über dem Dorf, wieder zum Vorfchein fommt. Weiterhin eine 
Viertelftunde beginnt ber fchauerliche Bergpaß I’ Evi, der nur 3/4 F. 
breit in ven Fel⸗berg eingebauen, ftredfenmweije mit Holz überwachen if, 
an Stellen überragt und an einen Abgrund binführt, in ven man bas 
Rauchen eines Baches hört, Gine Holbrüde führt über deu Abgrund. 
Diele Paß iſt ver einzige a. für das Vieh, melches an bie Cüpoftieite 
des Molefon zur Weide getrieben wirn. [015 Gm. 

Neirone, Df. in Sartinien, Prov. Ghiavari, Mandam. Gicagna ; 

Neissbach (Alt⸗, Neu:), 2 Dfr. in Preußen, Schlefien, Kabz 
Breslau, Ar. Habelſchwerdt, D. bei Mittelwalde, an ber Höhmifigen 
Örenge, unweit des Urſprungs der Neiffe; 375 und 278 Em. 

Meiffe, 1) Kreiaf. ı. Gehung in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
r. an der Meiffe, unmeit unterhalb des Einfluffes der Biela, in ſumpfiger 
Gegend, umd mit Brieg durch vie Brieg⸗Neiſſer Gifenbahn verbunden 
7Min. SW. von Oppeln, 7%, Diln. D. von Ölay; 50% 25° 23 N. 15 
vo’ 11 D.; 1831: 10,223; 1837: 10,787; 18940: 11,086 (und 4774 M. 
Militär); 1843: 11,610 (und 4615 M. Mil.); 1946: 11,96% (und 4607 
M. Mil.); 1849: 12,250 (und 4914 M. Mil.); 1952: 12,968 (und 3704 
M. Dil); 1855: 12,064 (und 5035 M. Mil.) Gw.; 5 fath. und 2 ev. 
Kirchen, Synagogen, Schloß, Kreis: u. Schwurgericht, Pot, Domänens 
Nentamt, Unterfteueramt, kathol. Gymnaſium, böbere Vürgerſchule, 
Priefterbaus (Domus emeritorum), fatbol. Oberbofpital, Nonnenklofter ; 
Artillerie Werkitatt, Fabrikation von Gewehren, Schießbevarf, chemi⸗ 
ſchen Propduften, Tabad; Garn⸗ und Zwirnpinnerei, Wolls und eines 
weberei, Strumpfwirterei, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Vitriols 
wert; 2 Wollmärfte, bedeutender Handel mit Gemüſe, Getreide, Garn ıc., 
bedeutender Buchhandel ; auf bem nahen Kapellenberge ein 1916 erridhte= 
ter Obelisf; die Stapt 1741 vom 19, bis 21. Jan. beftürmt, vom 16. bie 
31, Oft. von den Preußen belagert ; 1759, vom 4. Aug. bis 6. Nov. von 
den Defterreichern vergeblich belagert; 1807, 23. Bebr. beflürmt, 1507 
vom 2. März bis 16. Juni von ven Franzoien belagert. Der Kreis ſtößt 
an das öfterreich. Schiefien; hält 13.29 OM., 1831: 15,600; 1540, 
17,805; 1843: 18,789; 1846: 19,267; 1840: 19,507; 1852: 20,69%; 
1555: 20,443 lätt. (Meiffe, Patihfau, Siegenbals) Ew. (obne Militär); 
1831: 52,344; 1840: 57,459; 1543: 58,403; 1846: 50,750; 1849; 
59,972; 1852: 60,602; 1855: 59,625 länel, Gw. Das Sand bat nur im 
©. Höhen, ift fruchtbar u. gut angebaut, 2) Glager Neiffe, Neben: 
fluß der Over L., in Schyiefien; entfteht im SW. des Glazer Schnerge» 
birges, am fleinen Schneeberge in 2648.3 F. (mach anderer Angabe 2708 
8.) Dieereshöbe, bei Habelihwerdt ift dieſe 1000,5 &., bei Gay 888 %., 
bei Wartba 909 #., bei Patſchlau 647 F. bei Ottmachau 628 F. bei 
Nie 02 #., bei Löwen 459 #. u. bei der Mündung 455 $. Der Hlufs 
lauf ift beftig, und vesbalb ver Fluß nur zum Holzflößen nugbar, aber 
fiſchreich. Durch Ueberſchwemmung richtet er bäufig großen Schaben an, 
Die Lauflänge beträgt 26 Min. und das Alufgebiet an HOM. Die 
Nebenflüfle find [. ee, Dune, Weiftrig, Steina, Wiltſchbach, 
Staubebab, Zadel, Elbegſche Waſſer, Mägvegraben, Tellnig, Alt⸗ 
Grottkauer und Grottlauer Wafler; r. Amnig, Wölfelsbah, Plomnik, 
Biela, Rogau, Giftbach, Kamip, Weißbas Krebebach, Grundwafler, 
Weidenauer Mafter, Biele, Beni: Steinau. 3) Laufiger Neiffe, 
Mebenfluß der Oder I.; entiteht in Böhmen, Kr. Leippa (Bunzlau), obers 
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halb Reichenberg, im Ifers&ebirge, tritt in bie fächfiiche Oberlaufig, 
durchflieſt dieſelbe von Alt-Harthau bis zum Stift Joachimftein bei 
—— tritt bier in bie preugiiche Oberlaufig, durchfließt vie Kr. 
Goͤrlitz, Kothenburg und Sagan, dann im gr anffurt bie Kr. Go: 
rau und Guben. Cie fließt ın Böhmen an * und Kratzau 
Grottau (Grottau) r., in Sachſen r. an Zittau, Hirſchfeld, Oftrig, in 
Greußen an Görlig, Rothenburg, Priebus, Musfau, Korfte und Guben 
vorüber, und mündet unterhalb des Dorfes Cuſchern, Schidlo gegenüber. 
Ihr Flußlauf beträgt an 30 Diln,, von denen 25 Min. dem preuß. Staat 
*8 Bon Muskau an iſt fie 7.1 Min. flößbar, une ron Guben an 
2 Din. bei 100 F. Breite ſchiffbar. Bei Görlig bat fie 521 F., bei Ros 
tbenburg 479 %., bei Muskau 333 F., bei Forſte 253 F., bei Guben 151 #. 
Meereshöbe. Die unbeveutenden Nebenflüffe find I. vie Mandau (Noms 
melsjlieb, oder Alte Neiffe, over Nite Waffer), Gaule, Pliesnig, das 
Iſchorner und Granower Blief; r. in Böhmen die Schwarze Neiffe 
(bei Kragan) mit vem rechts ufließenven Gierebach, in Sachfen die Rips 
er, auf ver Grenze gegen Preußen die Wittich (bei Rapmerig), das 
othe Wafler, der —— Bach, Keſſelbach, Bielbach, Selbe Lache, 
Schroote, Wodder und Lubſt. Das Flußgebiet umfaßt über 2 OM. 
Bis Zittau ift das Flußthal durch Belfenufer enge, wird dann etwas meis 
ter, aber bei Goͤrlitz wieder eng mit fteilen Kelienufern, bis ſich dieje 
norbwärte verflachen. Dann finn auch bie Ufer flach und fandig, und mit 
Napelholzwald bededt, bis fih Wiefen am Fluß ausbreiten. 4) Wür 
tbende Neifie, Nebenfluf ver Katzbach r,, in Schlejien, Rgbz Lieg: 
nig, Kr. Bollenhain, Jauer, Liegnig. Sie entſteht bei Hobenshelmer 
torf, fließt an Bolfenhain und Jauer vorüber und mündet bei Dobnan. 
Neita-Dumba (nah D’lirville), Naltamba (nadı Wilfes), eine 
—— NO. von Mataz; rund, hoch und fteil, von einem 
if umgeben. 
Weiterten, Meiterichen, 1) Df. in Preufen, Rgbz. Goblena, Kr. 
und bei Altenkirchen ; 70 Gw. 2) j. Neiderfen. 
Neitbof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Wittlich; 


100 Ew. 

Meitborp, Df. in England, Grfſch. Orford; 3100 Gm. 

Meigert, |. Neizert, (Garlehöbe; 166 Em. 

Meigkom, Rittergut in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Stolp, bei 

Neisa, 1) Reuva, St. und Hauptort der gleidhnam. Prov. in Neu⸗ 
Granada, Der. Gunvinamarca, SSEW. von Bogota, NO. von Bopavan, 
r. am Magpalenasflus, dem b 
W. Orw., in 2511.4 engl, F. Meereshöbe; viel und guter Gacao und 
Viehzucht. Das Klima i rk beif, une die Temperatur durchſchnittlich 
30%,5 C.; fehr ungefund. Außer Gacao wird Indigo, Vanille und weißer 
Rhabarber (Rad. mechoacan) gebaut, und die Gocenilles Zucht ſtark ges 
pflegt. 2) Nebenflus des Tura r., in Rußland, Guy, Perm; eniftcht aus 
einem See im Ar, Jefaterinburg, und mündet bei Sloboda⸗Uſt⸗Mitzinsta. 

Neivde, Df. in Sarpinien, Prov. und Mantam. und NO, bei Alba; 

y b [porf; 43 Gm. 

Neizert, Di. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Neuwied, bei Dier: 

Nejepin, f. Negepin. 

Reiin, {. Nieſchin. 

Nekama, Ort in Wieconſin, Grfſch. Winnebago; 1850: 910 Gm, 

Nekanis, f. Nedanig. 

Nekan, Df. in Krain, bei Sauenflein. 

Refenmarft, ſ. Nyel. J 

Nekeſenn, ref. Di. in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Borſod, 
bei Miskolcy; 565 Ew.ʒ Weinbau, Müble, Waldung, Gifenfteingruben. 

Mekichnen, Di. in Preußen, Rabz. KRönigeberg, Kr. Wehlau, bei 
Taplaken; 25 Gw, 

Rekla, 1) Df. in Breußen, Kr. u. bei Bromberg ; 105 @w. 2) Meike, 
katbol. Vfrdf. ebd., Rgbz. Vofen, Kr. Schroda, WNM. bei Wrefchen; 
536 Em. 3) Domäne ebp.; 153 Em, 4) Hauland ebb.; 442 Ew. 

Meklade, j. Neclape. 2 Gm. 

Neklatz, Df. in Preufen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Greifenberg; 

Neklerow, 1. Nollenvort. 

Mekmajer, Lekmarje, zerftreute Ortſchaft in Steiermarf, Ar. 
Marburg, Ber. Gilli, bei Sieffenbeim, in ver Gbene an ver kroaliſchen 
Grenze; 125 Em. 

Nekmirz, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Pilfen, bei Wſcherau, in 
eines angenehmen Gegendz 380 Gw.; Schloß, Kafanerie, Obftbau. 

Mekors (Ober=, Unter:), Birvf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Senftenberg, 1 St. von Geiersberg, theils 1. am Stillen Adler im Thal, 
theils auf der Höbe; 1600 Gw.; Steinbrüche. 

Nekraſin, Di. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Neuhaus, bei Jarer 
ſchau; 150 Em. {muf, bei Kwasniowig ; 490 Gw, 

Nekwafow, Nalwaſow, Df, in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Nepo- 

Nekwafomice, ſ. Natwafowip. 

Nelahozewes, ift gi ld en in Böhmen. 

Nelamifchten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, bei 
Ejameittehmen ; 67 (Gm. 

Nelben, ev. Pfryf. in Preußen, Sachen, Babı, Merfeburg, Mans 
felver Seefr., bei Gönnern, I. an der Saale; 414 Um. 

Nelberg, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. u, bei Löbau; 

r (Schievelbein ; 566 Gw. 

Nelep, eo. Pfrrf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und NND, bei 

Nelepecs, |. Nellepetic. , 

Nelefbomwie, Df. in Mäbren, Kr. und bei Olmüg; 330 Gw. 

Nelhubel, Reubübel, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Neutits 
ſchein, an ver Der; 150 Ew.; Schloß, Mühle, 

Nelipina, Relvipina, Ipfrpf. in Ungarn, Dir, Kaſchau, Gſpfch. 
Beregbellgosca, unmeit dem Bluf Vitee; 405 Gw.; Sauerquelle mit 
Bar, Sigemüple, ih Waldung mit viel Hochwild 

Neltanig, Df. in Sachſen, Ardr. Dresden, A. Meißen, bei Lom— 
maßfch; 1555: 1883 1558: 162 Gw. 

elfe, 1) Großs, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Bomft, bei 
Wollktein, W. am Neller See; 375 Gw. 2) Kleins, Df. ebd., D. an 
demielben See; 92 Gw.; Schaferei. . [lore. 
Dit in Maiffur, in Hinkoftan, NW. bei Bangas 


Nellamangalam, | 
Nellembur, Ort in Dialabar, in Hinpoftan, D, von Kalieut; 11? 
17° Aderban [430 Gw. 
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Nellenbrüd, Einöde in Baiern, Schwaben, Logr. Kempten, bei 
Kleinmweiler, an der Argen; 10 Ew.; Port. [bei Hindelmangen. 
Nellenburg, Wir. und Burgruine in Baden, Seelr., A. Stodad, 

Nellefhomwig, f. Neleihomiß. 

Nellingen, 1) Bfrvf. in Wurttemberg, Donaufr., OA. Blaubeus 
ren, auf der Alp, an der Salaftrafie; 890 Gm.; leidet oft Maffermangel, 
bat Relobau, ſtarke Bienens und Schafzucht, Leineweberei. 2) Df. ebv., 
Nedarkr., DU. Gölingen, auf ven Fildern; 992 Gw.; Geburtsort des 
gelehrten Theologen Leonhard Hutter (1506). 

ellingbof, Df. in Olvenburg, Kr. Vechka, A. Damme, Krehſpl. 
Neuenkirchen; 430 Em, 

Nellingsbeim, Df. in Württemberg, Schwarzwaldkr., OU. Rot: 
tenburg, in bober und gefunter Lage; 319 Gm. 

Neliferam, Ort in Malabar, in Hintoftan, SSD. von —— 
fore; 12 16’ M, [329 ® 

Nellmeröbach, Df. in Württemberg, Nefarfr., OA. Waiblingen ; 

Mellore, Hauptort des gleichnam. Diftr. in Garnatic, in Hinvortan, 
e. unweit dem Vennar und 4 St. vom Meerbufen von Bengalen ; 12 
AN, 50'1°D, Grw.z bedeutende Salıwerke. 

Nelichüg, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. u. bei 
MWeisenfels; 196 Gw, [25 Gm, 

Neldbach, Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Wipperfürt; 

Nelfon, 1) Fluß im engliichen Norp-Amerifa; entftebt in zwei gro— 
ben Duellarmen in den Rody-Mountains, vie ſich erft mach einem Lauf 
von ohngefähr 100 engl, Min. vereinigen und mun unter dem Namen 
Saslathemwan weiter, nach obngefähr 44 engl. Din. Kauf, in ben 
Winipeg⸗See münden. Gr flieft aus vem GreatsPlabs@hreenskate, 
einem nörbl, Arın des Winipeg⸗Seee, unter dem Namen Nelion ab 
u. in norböftl. Lauf in vie Hublon»Bai, unmeit ver Mündung des Hayek. 
2) Hafen an ver Küfte von Nuftralien (Neuholland), in ver Garening= 
Bai; 150 6° 185° 8, 122° 40° 20” DO. YOrfid. in Kentudv; 357 OM,, 
1820: 16,273; 1840: 13,637; 1850: 14,799 Gw. (bavon 5130 Sklaven) ; 
Hauptort: Bardbstomn. 4) Grfſch. in Virginia; 438 OM., 1920: 
10,137; 1830: 11,254; 1840: 12,257 (davon 5967 EHaven); 1850: 
12,578 (davon 6142 Skl.); Hauptort: Amberftz; bedeutender Tabad- 
bau. 5) St. im englifchen NorpsAmerifa, NeusBraunfdmweig, Grfſch. 
Northhumberland, oberbalb ver Mündung des Miramichi; beveutenter 
Holzhandel. 6) Ort in New⸗Hampéhire, Grfich. Gheshire; 1850: 750€. 
’) Ort in News Wort, Grfih. Madiſon; 1820: 2329; 1850: 1965 Gm. 
8) Ort in Obie, Griſch. Portage; 1850: 1383 Gm. 9) Kanal, der die be⸗ 
wohnte Kin ss {nfel von der Süpfüfle von Auftralien trennt, und ben 
wefllichen Gingang in vie Bast-Strafe bildet. 10) eine Infel des Meu—⸗ 
Sur: Shetland-rdhinel, zwifchen der Infel King⸗George und der Infel 
Robert; 62° 15° ©, 61° 10’ W. 10) Montage, Gap ver Süpküfle von 
Auftralien (Neubolland), Grant⸗Land; 380 27° 34 &, 13m 22" 0" D. 

Nema, Roima, Nemen, 1) ref. und griech. Pfrof. in Siebenbür- 

en, Kr. und bei Dees; 735 bmw. 2) Vracbium ebv., Kr. Alaufenburg, 
ei Telentorf. [bei —— 

Nemaheg, Weingebirge und Ortſchaft in Ungarn, Diſir. Kaſchau, 

NemasKöllds, ref. und kathol. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Bress- 
burg, Gſpſch. Comorn, bei Gonyö, auf ber DonausInfel Schütt, am 
a DonausArm; 690 Ew.; Aderbau im fruchtbarer Gegend, guter 

Bieswachs, Weide, Nobr, Pferves, Rinpvichs und ———— 

Nemanitz, Nemanice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bei. 
Frauenberg, bei Bubmweit; 130 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Ber. 
Reichenau, bei Nebberg; 120 Ew. [von Trancofo ; 3300 (m. 

Nemad, Nomaes, Eld. in Portugal, Prov. Beira, Bez. und NO. 

Nemasbis, it Nemofchip. 

Nemaud (Meur, Dber:), Nemanow, 2 Dfr, in Böhmen, Kr. 
Gitſchin, Ber. —— bei Trzemeſchna. 

Nemawbaw, Nebenfluß des Miffouri r.; mündet etwa 40* N. 97% 
30 W. [bei Molveno. 

Nembla, See (Lago) im Gebirge in Tirol, Kr. Briren, Bez. Botzen, 

Nembro, Birdf. in der Lombardei, Pros. Bergamo, Diftr. und bei 
Alzano maggiore, unmeit dem Serio; 3000 Gm.; Seidenraupenzuct, 
Seidenfpinmerei, Werberei, Wepfteinbrüche, — — Kalfs und 

Nembfchen, ſ. Nemetſchen. [3iegelbrennerei ; Markt. 

Neme, j. Niemtid. 

Nemee, f. Nemetby, Nemifh, Niemtfc. 

Memchevecz;, Df. in Kroatien, sinie. und bei Kreug; 155 Gm. 

Nemei, ſ. Neme, Nemetſchen, Niemicding. 

MNemeice, Nemeig, f. Niemtihig. 

Memcomwice, f. Niemtihomip. 

Nemedany, f. Niemtihan. 

Nemcfeny, Nemesinany, Nemcebin, Vfrhf. in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gfpich. Bars, bei Leva und Berebell, in fruchtbarer Gegend 
in einem Ihal; 440 Gw.; Belobau, Wald. 

Memeze, 1) Pfrof. in der Drfterreich. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärs 
gen, Brooder Negiment, bei Drolif, I. am BoflutbsRluß; 1335 Gm. 

) Df. in Ungarn, Difir. Pressburg, Gſpſch. Sohl, bei RN) ufohl, im 
Gebirge; 165 Gm. 

Nembden, Bauerſchaft in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, Amt 
Schlevehauien g Denabrüd), bei Biffentorf; 573 Em, 

Nemea, Dr. in Griechenland, Morea, Nomos Korinth; Altertbümer, 

Nemeda (Eupea-), Mid. inlingarn, Diftr. Bressburg, bei Liptau 

Memecdiccz, Nemesicze, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Ge— 
ſpſch UntersNteutra, bei Nagv-Tapolctan; 550 Gw. 

Nemecdjan, ſ. Nemetstubelle. 

Nemeczta, Df. in Ungarn, Difir, Pressburg, Gipſch. * 
—58 am Gran; 525 Ew; mittelmäßiger Boden, gute ð* 

dung. 

Nemeczke, I Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Unter: 
Neutra, bei NagusTapoldan; 310 Em. Df. Krombach. 

Nemedi, 1) Alfos, ref. und kath. Prof. in Ungarn, Difie. Benb: 
Dfen, Gſpſch. und bei Venp; 1990 Gw.; Ader- und Weinbau. 2) Kis-, 
Df. ebp., unweit Haftvan; 750 Gm.; Weinbau. 


Nemegis, Nemeiig, ſ. ——— Ifer, 2 griech. Virdfr 
wimiſez, 2 grieh. Pfrdfir. in 


‚Nemegve (Magvars, Dlab:), 
Siebenbürgen, Kr. Dees, Bez. Bethlem, bei Arpaflo, am Marosshluf. 
ger, Bez. Brür, 


Nemeltau, Nemilkow, 1) Df. in Böhmen, Kr. E 


bei 
eide, 


Nemeh- Jar, Inh fa Av 
Fant am) —* 


Nemena 


bei Habran; 75 Em.; babei Bittermwafferquellen (1825 erſt gefunden). 
2) Df. ebr., Kr. Pilien, Be. Schüttenhofen, bei Welhartig; 300 Ew.; 
Heine Schloß, Waffenhammer, Mabl: und Säigemüble. | 

Memena, DirectionzInfel, eine der Birihisinfeln, SED, von | 
der KombelausSpige der Injel Banua-tevu; von einem Riff umgeben. 

Memere, Gebirge auf der Grenze zwiichen Siebenbürgen (Kr, 
Maros⸗ Bafarhelv) und ver Molvan. 

Nemerzis, |. ig —— 

Nemes, Niemſchdorf, Remſa, ev. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannſtadt, vn bei Mevias; Weinberge. 

Nemeian, j. Nemelfanpy. j ’ 

Memes, |):Upatbi, Df. in Ungarn, Difte, Devenburg, Eſpſch. 
Szalad. 2) Biß, ref, Krchef. ebd., Diſtr. Pepe Ofen, Gſpſch. Borfor, 
Ber. und bei Miskolez, am Sajo; 1180 Gm. 3) -Bogva, Nemeövar, 
ref. Df. ebv,, Diſtr. Pressburg, Bipich. Gomorn, auf ver DonausInfel 
Schütt; 225 Gm.; guter Wieswachs, Weide; Pfervezucht ; fetter Ader- | 
boden. 4) «Dömdlk, Df. ebd., Diftr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg. 

Nemeſchau, f. Nemeifann. ‚ 

Nemeleſt, Pfrof. im Defterreich. Serbien, Difte. Lugos (Gſpſch. 
Krafio), bei Rofjova; 150 Ew. , 

Memes, 1):Gödör, Ingenhof, Df, in Ungarn, Diftr. Devens | 
burg, Gſpſch. Giienburg. 2) sBoUos, Df. ebd. 3) =Porka, Di. ebv., | 
Difte. Pressburg, Sipfch. Trentſchin. ⸗-acz, Df. ebd., Diftr. 
Pressburg, Gſpſch. Trentihin. 

Mermesieg, Df. in Ungarn, Difr. Pressvurg, Sipfch. Unter-Neu— 
tra, Ber. und bei Nagu-Tavolcdany; 525 Em, : 

Memes-Fofa, Df. in Ungarn, Diftr. und GEſpſch. Pressburg. 

Nemeske, ref. Pfrof. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gipſch. Sos 
mogy (Sümenbh), bei Iſvandi und Szigetvar; 400 Ew.; Weisen, Rog⸗ 
gens, Heibeforns und Maisbau; Waldung. 

Nemessfedzi, Pele-Keszi, Di. in Siebenbürgen, Kr. Klaufens 
burg. bei Kemer. 3 [mogy (Zümeab). 

Memesdskisfalud, Df, in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. So— 

Memes (sKlobuficz, sHocdoca, «Koryeflo), 3 Dir. in Ungarn, 
Difir. Pressburg, Gſpſch. Trenticin. { J 

Neme s⸗Krompach, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GSſpfch. Zipe. 

Nemed-Kvaſſo, Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin. 

Nemea-Ladonv, Df. in Ungarn, Difte. und Sipich. Oedenburg. 

MemetsLicdzto, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sipfch. Trents 

in. ?Benatet, bei Beine Groß⸗ 325 Gw. 

NRemeslomwis, Nemnslomwice, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 

Nemes (sPubelle, :Zudrova), 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Press: 
bura, Gſpich Liptau. (kurs. 

emed: Magafi, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Gijen- 

MemessMiliris, ſ. Militics. 

Memessnep, Di. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Gſpſch. Szalad, 
bei Baffa; 165 Gm. [Gifenburg. 

NemeforsRimffevyn, Df. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpich. 

Nemes⸗Okruth, Df. in Ungarn, Difie. Prossburg, Gſpſch. Trent— 
ſchin. [morn. 

Memes:DIcda, Df. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpfch. Go— 

Nemes-Droszi, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Sipich. Bart. 

Nemed-Ban, Df. in Ungarn, Diftr. Preseburg, pic. Neutra. 

Memesd:Patro, Di. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Somogy 
(Zümesb). lat. 

NemessPecdöly, Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Sta— 

Nemed:Rudlowa, Df. in lingarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Liptau. 

Nemes:Sagod, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalab. 

Nemeilany, Nemefan, Nemeſchan, Pfrdf. in Ungarn, Dil. 
Kaſchau, Sfpich. Zips, bei Leutſchau, in einer bene; 230 Gw. 

Nemeflowig, it Nemiichomes. 

Memesd-Zzafacki, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, GEſpſch. 
Somogy. [prım, 

Nemes-Szalok, Df. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gipſch. Bess 

Nemes-Szegh, Di. in lingarn, Diſtr. und Gſpſch. Pressburg, auf 
der DonausInfel Schütt, bei Syervabeln; 565 Gw. 

‚Memedssjer, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gſpſch. Szalad, 
bei Zalaber und Zalasgerszegb, unweit vom Zala; 195 Gmw.; Weinbau, 
Walcung. [fenburg. 

Nemed-Tachkanb, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gipich. Gis 
Nemed-Tajna, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Bars. 
Nemesd-Tuchina, Df. in lingarn, Diftr. Pressburg, Sipfch. Trent⸗ 

0 


in. (Bor. 
Nemesd:Bib, Di. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpich. Somogn; 
NemessBita, Di. in Ungarn. Diftr. Debenhurg, Gipfch. Szalab. 
‚Memed:Favabda, Di. in Ungarn, Dıftr. Bressburg, Gſpſch. Trents 
in. es [bei Kemer; 355 Gm. 
Memed:Fsuf, griech, Krchef. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, 
Memet, griech. Vfrof. im Defterr. Serbien, Diftr. u. bei Kits Becds 
feret (&ipich. Torontal), unweit vom Os» Begas:Aluß; 1170 Gm, 
‚Remet-Barnag, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg. Gſpfch. Vesz⸗ 
prim. [Göeflesi ; 210 Gm, 

Nemet-Bel, Df. in Ungarn, Diftr. und Gipfch. Pressburg, bei 

Nemer-Bentfet, Deutih:Bentiet, Df. im Defterreich. Temefer 
Banat, bei Rekas; 550 Gm. 

Nemer:Bocdfo, Di. inlingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch Marmarot. 

NemersBotfan, Mid. im Defterreih. Serbien, Diftr. Lugos 
(Sipfh. Krafio). } 

Remer:Boly, Mid. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Ginfch. Baras 
uoa, bei Mobacs, in ſehr fruchtbarer Gegend; 2060 Ew.; ſchönes Kaftell, 
Weinbau, Jabrmärfte. 

Remet:Borfa, Di. in Ungarn, Diftr, und Givic. —— 
Nemers@senes, Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch Um 


[&r 
RNemer-Esiklova, Di. im Deſterr. Serbien, Diftr. Lugos 





ich 


aflo. 

a, i (Siric. 
Remet:Dios, Di. in Ungarn, Diftr. und Gſpich. Vredäburg. 
Nemer:Egres, Df. in Ungarn, Difr. Dedenburg, Gſpfch. Somogn 

(Eumesb). (KRraffo). 
Nemer:Facder, Di. im Defterr. Serbien, Diftr. Luges Gſpſch. 
Remet-falu, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpich. Szalad, 
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am Fuß bei MatrasGebirges an der Jaghva; 430 Gm. 


Nemlowig 


bei Tapolgza; 200 Gm. 2) Df. ebd., bei Lönd; 125 Em.; Weinbau. 
3) Df. ebd., bei Rapornal, am Zalaber; 550 Em. 4) Df. ebd., bei 
Baffa; 35 Ew. , 
MNemetfalva, Noemeomweze, 1) Kapis, ev. Krchof. in Ungarn, 
Difte, Raihau, Gfpich. Saros, bei Gperieh; 380 Gw. 2) Tapins, Di. 
ebr., bei Bartield, am Tapoly; 250 Gm. 
emet (#elz), * in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. He— 
ves, bei Grlau; 1195 Gw.; Ader⸗ und Weinbau. r 
Nemer:Genes, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Fiiens 
WEL [Rraiio. 
emet⸗Gladna, Df. im Drfterr. Serbien, Diftr. Lugos Gipſch. 
Nemet:Gurab, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Pressburg. 
Memet:Gpyirorh, f. Bpiroth. 
Nemet:Giyula, |. G 


Weide und Waldung. 

Nemethi, 1) Di. in Ungarn, Diſtr. Prescburg, Sipich. Neograd, 
2) »«Memeti, 
Df. ebd. Diftr. Depenburg, Sipich. Daranya. 3) -Memeri, Di. im 
Deflerr, Serbien, Diftr. Groß-⸗Beckkerek (Gſpfch. Torontal). 

Nemet-Hidas, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Baranya. 

Nemethi⸗Tzatmar, j. Syatmar. 

MNemerh-PBereöjtegh; «PBolvan, j. Beresztegb, Polvan. 

Nemeth-Prona; sRetfalu; «Sarvslat; »Bjadıka; <Bjechs 
öbıc.,i. Prona, Retfalu, Saroslaf, Syasıfa, Szectöp i. 

Nemerhy, 1) eo. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Eſpſch Pas 
ranya, bei Syalanta, im fruchtbarer Gegend; 300 Gm.; flarler Weihe 
foblbau. 2) ev. Krchof. ebd. Sipfch. Dedenburg, bei Kapuvar, in der 
Raab⸗Auz 530 Em. 3) Df. ebv., Sipfch, Tolna, bei Pakt, am Einfluf 
es Kapos in den Sio, in fandiger Gegend am Walde; 840 Gw.; Meins 
bau. 4) Df. ebe., Diſtr. Pressburg, Gſpfſch. Bars, bei Verebell, in 
frucbtbarer Gegend; 795 Gw.; Acker⸗ und Weinbau, Wieſen, Weide, 
Holzung. 5) Milk, ebd., Gſpſch. Hontb, bei Schemnic,, am gleichnam. 
Blu; 48% 17° 40" M, 16% 30° 46° D,; 705 Em.; fatbol. Kirche, Adler⸗ 
und Weinbau, große Waldung; Iahrmärkte. 6) Ulfo= und Felfös, 
Noissnni- und BiingisRvemeczkfa, ? Dir. ebr., Diftr, Kaſchau, 
Gipfch, und bei Unghvar; 260 Gm.; Waltung. 7) Fels, katbol. Pfrof. 
chr,, Diftr. Peitb-Ofen, tbeils in ver Gſpſch Borſod, theils in der Wer 
Teich. Hevet, bei Grlau; Mablmühle. 8) Bermabd:, fatbol. und ref. 
Vfrdf. ebr., Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Misfolq, am Her 
nad; 1550 Gw.; vorzüglicher Ackerboden; Mahlmüble. 9) Pibass, 
Hidas:NRemta, Df. —* Diſtr. und Sipfh. Kajbau, am Hernad; 
610 Gm.; Poft; Müblen. 10) Waros:, Baierddorf, Muitye, Ort⸗ 
ſwWaft in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, Gſpſch. Sunyad, Paz. und bei 
Deva, am Maros, 11) Olah-, Nomton, griech. Pfrdf. ebb., Kr. 
Dees, Gſpſch. InnersSzofnof, bei Somferef. 12) Sajos, kath. Virvf. 
in Ungarn, Difte. PeftbsOfen, Gſpſch. Borfop, bei Putnof, r. am Zajo; 
500 Gw.; Walduna, etwas Weinbau, Mablmüble 13) Tarnnos:, 
Df. ebr., Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Abaujsiljvar, Bey. Kaſchau, bei Nes 
metby (Hitass), am ZartotsAluß; 350 Gm. 14) «Jafabvanasd, Df. 
ebd., Sivich. Sarot. 15) sJandorf, Di. ebd., Diftr. Dedenburg, Ges 
ſpſch. Wiefelburg. [Bolin; 195 Gm. 

Nemetitz, Nemetice, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. und bei 

MemetsKeredjtur, ſ. Keresitur. 

Nemer:Lad, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Somogh 
(Sümeab). 

Nemer:Laf, Minihof, ſ. Lals, 

NemetsLipces, ſ. Liptid. 

Nemet⸗Lugos; -Marof; :Mokra; :Memechke: Brona; 
»Dravicja; =-Balkonna, |. Lugos, Marot, Mofra, Prona, 
Dravieza, Balfonva. 

NemetsBelfocs, f. Syatı, Syasın. 

Nemet-Peres ztea; »Volvan; -Boruba; =PBrona ıc., ſ. Pe— 
resiteg, Polyan, Voruba, Pronas. 

Nemetfchen, Membichen, Niemczi, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Bez. Auffig, bei Probofcht, im Gebirge, W. am Abhange des Lerchen⸗ 

NemetsBiez ıc., |. Sieyi. ‚[berars. 

Remet:lijfalu, UntersSchönborn, Di. in Ungarn, Diftr. Ka: 
ſchan. Gſpfch. —— bei Munfact. , 

Nemet:lljvar, Güffing, Mild. in Ungarn, Diftr. Devenburg, 
Gſpſch. Gifenburg, bei RabasReretitur; altes Schloß. 

Nemet:Baros, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gſpſch. Ba— 
ranya. [3s8amanp, Zeidany. 

Nemet-Vencéellsz Zeamand; ⸗æoidanv, ſ. Vencsello, 

Nemezka⸗Luptza, ſ. Nemetstipcet. 

Nemi, Df. im Kirchenſtaat, Bey. und SD, von Rom, NO. am Heis 
nen See, in 338 Metres Meereshöbe, ver Ebbe und Aluth hat. 

Nemichle, Ortſchaft in Krain, bei Zaal; 70 Gm. j 

Nemierzig, Mimierice, Nemerzig, Di. in Böhmen, Kr. Git⸗ 
ſchin —— Jung=Bunzlau, bei Strenig; Schloß. j 

Nemiromw, Bild. in Rußland, Gun. Podolien, Kr. und NW. bei 
— (Bratslam), an der Ruda; 2000 Gw. Gerberei, Weberei. 

emifch, Miemeze, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ba, Wla⸗ 
ſchim, bei Hratef; 245 Gm. . . 

Remifchbufch und Memifchbof, Foͤrſterei und Ortfchaft in Vreu⸗ 
Sen, Rab). Franffurt, Kr. Arnswalde, bei Neumerell; 20 u. 141 Em. 

Remifchl, Nempsl, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bu. Jung: 
Moizig, bei Hofchtig, in einem flachen Thal mit Teichen; 325 Gm.; 
Schloß mit Kapelle und Park, Gemeindeſchüttboden, Mahl-, Säge: und 
Delmüble, Schäferei, Förfterei. Gitſchin. 

NRemifbomes, Nempcjowes, Rrchrf. in Böhmen, Kr. und Bey. 

Nemie, 1) Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Sartom; 174 Gm. 2) ev. Pirpf. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Schla⸗ 
we, bei Banfnin ; 232 Ew.; Ziegelei. 3) ev. Bfrpf. und Gut ebr., Raby. 
Stettin, Kr. Gammin, bei Gülgom; 248 u. 70 Gm. 4) Df. ebr., Raby. 
Stettin, Ranbomfr., bei Stettin. 475 Gm. f . 

Nemlowig, Nemniowig, Nemnenice, beutihes Df. in Böh⸗ 
men, Kr. Pilfen, Bez. Biſchofteinih, bei Mogolzen; 195 Ew. 


Nemmenich 
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Neokaftron 


Nemmenich, katbol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Ent: | 312 Gw. 3) Pfebf. in Sachen, Kror. und A. Baugen, bei Frohburg; 
22 dm 730 Em 


kirchen, bei Zülpich; 250 Gm. 

Remmersdborf, 1) ev. Pfrof. in Paiern, Oberfranfen, var. Ges 
frert; 480 Ew.; in ber Umgegend Berfleinerungen. 2) em. Pfrdf. und 
But in Preußen, Rob: und Kr. und SW, bei Gumbinnen, I. an ber 
Angerap; 224 und 143 Gm. 3) Alein⸗, Gut chb.; 10 Gm. 

Nemmin, 1) Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr, Neuftettin, 
NW. bei Pielburg; 146 Gm, Y Mebningen, Df. ebd., Nabı. Eder 
Üin, Kr. und NO. bei Schievelbein; 140 Gw. 

Nemmenice, j. Nemlomig. 

Memochowig, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, P/, St. von Wifhau ; 
620 &.; Müble. [Auf des Gebirges bei Tutichap; 450 @.; 3 Mühlen. 

Nemojan, Df. in Mähren, Kr. Brünn, 1 St. von Wiſchau, am 

Nemojezewes, |. Nempezomeh. 

Nemojom, 1) Meierei uns Mablmühle in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Der, und bei Pilgram, 2) Memojomwieze, Niewfow, Df. ebv., Kr. 
Vardubitz, Bez. und bei Ghotichorz; Schloß, Meierei, Jagerei. 

Nemonaigo, Niemonapcie, Ald. in Rußland, Gun. Wilna, Kr. 
und WEM. von Trofi (Mowcs), r. am Niemen. 

Memonin, Df. in 


in weldye ver Große Friedrichsgraben mündet, und am großen Nemenins 
ſchen Bruch; 852 Gw.; und bie Oberförftere: 21 Gm. 

Nemofchig, Nemoffice, Df. in Böhmen, Kr. und Ber. Parpubig, 
an ver Ghrutimfa; 230 Ew.; Militär-Seftüt, Mühle, 

Memotig, Pfrof. in Mähren, Kr, Brünn, bei Gaya, Hrſch. Buts 
fdhomig; 455 Gw. i 

Nemoursd, St. in Franfreih, Dep. Seine Marne, Urr. u. ©. von 
Fontainebleau, S. von Melun, vom Poing und Loing⸗Kanal —— 
3547 Ewn ſchöne Brüde; Gollöge, Bibliothek; Baumzucht, Mahl⸗ und 
Lohmühlen, Marmor: u. Wepfteinbrüche; beträchtliche Gerberei, Hut⸗ 
fasrifation, Leim⸗ und Stärkefabrifen, Kalk⸗ und Ziegelbrennerei; ber 
beutende Märkte, 

Nemonczewed, Nemucomwes, |. Nemiſchowes. 

Nempent, Di. in England, Grfſch. Somerfet; 256 Gm, 

Nempis, Df, in Preußen, Sachſen, Rabz. und Ar. Merfeburg, N. 
bei Lügen, nahe an ver fühl. Grenze und am Kloßgraben; 74 m. 

Remptho, Lenuthy, Mid. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Sfpic. 
Sjalad, Ba. dns, bei Batsa, an der Donau; 750 Gw. 

Remrin (Großs, Klein:), 2 Vormw. in Preußen, Rgbz. Göslin, 
Kr. Belgard, bei Zn; 30 Gm, (bei Zinten ; 83 Gm. 

Nemritten, Di. in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. Heiligenbeil, 

Nemſchan, f. Nemeifann. 

Memichen, j. Nemetſchen. [100 Gm. 

Nemichenrent, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. u. bei Pegnitz; 

Remfcherza, Orticaft in ber Defterr. Grffch. Wär, bei Gerniga. 

Nemſchith, Nemtichis, ſ. Niemfhig, Niemtſchitz. 

Nemſchka⸗Vass, ſ. Deutſchdorf. 

Nemsdorf, 1) Wir. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Schwabach, 
bei Dieter&vorf; 107 Gw. 2) ev. Üfrdf. in Preusen, Sachen, Naby. 
Merfeburg, Kr, und bei Querfurt, an der Weida; 456 Ew. 

Nemska, it Deutſchdorf. 

Nemski-⸗RAot, Df. in Krain, bei Feiſtrigz im Gebirge. 

Mems ki⸗Verch, Di. in der Defterr. Griſch. Sörz, bei Tolmeir, an 
ter Benezianifchen Örenge. —— ; 115 wendiſche Gm. 

Nemioez, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Givfch. @ifenburg, bei 

Memfova, Nemösowee, Birpf. in Ungarn, Difte. Press are 
Sipich. und bei Trentichin, an ver Save; 145 Gw.; Salz⸗Legſtadt, Zoll⸗ 
amt. 1858: 316 Ew. 

Nemt, Pirdf, in Sachſen, Kroͤr. Seipsig. U. Grimma; 1855: 347; 

Remthn, 1) f. Nemetshernab, 2) Df. in Ungarn, Diftr. Presss 
burg, Gſpſch Neograd, Ber, Fülel, am Zagpvasfluf und am Matras 
Gebirge; 130 Gw. 3) Pracvium und Pfarrort ebd., Bez. Szescen, un» 

NRemtfchau, f Niemſchau. [weit SjandasRis:Ker; 50 Em. 

Nemtihen, 1. Nemeichen. [3naim, bei Äraineretorf. 

Nemtichig, Niemtfchig, Prof. in Mähren, Kr. Brünn, Be. 

Nemtihowis, f. Niemihbomip. 

Memtn, f. NemetsHernap. 

Nemühle, Df. in Krain, Bez. Saal, bei Selzach. 

Nemnslomwice, it Nemeslowip. 

Nen, Nene, Klub in England; entfteht im ver Erfſch. Nortbampton, 
bei Daventry, wird fibiffbar bei teten, flieft an Peterborougb 
und March vorüber und in den Wash, WB, bei ver Mundung des Duke. 
520 45· M. * 10 EB; ** en ND., an 35 Stunden Lauflange. 

Nengaeczowitz, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Unboicht, bei Je— 
lezna z 400 Gm.; Potafchfieverei, 2 Mahl⸗ und ** 

—— Df. in Iſtrien, Mitterburg, auf ver Injel Beglia, bei 

ia 


enagb, St. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Tipperarn, NND. 
von Limerid, amNenagb, einem Nebenfluß des Shannon, in Schöner 
und fruchtbarer Gegend; 1135 Ew.; Gerberei, Brauerei. 

Nenakonig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Prosnig; 490 Gm.; 

Renatfhomwig, f. Nenaczomwihß. Schleß, Mühle. 

Rendaz, Pirdf. im Schmeiger K. Wallis, Be. Brig (Brique), 
SB. von Sitten, an der Rhone, Vetroz aegemüber; 1599 fathol. Gw.; 
auf dem Niklaus Berge eine alaunhaltige Duelle. 

Menderod, f. Nenteror. 

Rendingen, Pirpf. in Württemberg, Schwarzwaldkr., ON. Tutt- 
lingen, an ver Donau; 0994 Gm; — — der Keſſelbache, die zum 
Trinken und Baden benutzt wird; unmeit Eiſener zgruben. 

Mendorp, er. Pfrdf, in Hannover, Ofifriesland, Lodr. Aurich, N. 
u. RD. von Iemgum, bei 8eer; 190 Gm, (Infterburg ; 48 Gm. 

Rendrinnen erw. in Preußen Mabr. Königsberg, Kr. und bei 

Nenbza, 1) Korflerablifiement in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. und 
bei Schilpberg ; 12 Ew. 2) Df. ebo., Schiefien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
MD, von Ratibor, bei Kempen; 59% Gm. 216 

Nenkau, Ortibaft in Preußen, Rabg. und Lokr. und bei Danzig; 

Nenkersbdorf, 1) Df. in Preußen, lefien, Rab. Liegnig, Kr. 
Freiſtadt, DOSO. bei Beutben an der Over, I. unmeit ver Over; 377 G.; 
Bähre, 2) Df, ebd., Weitfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. und bei Siegen ; 


? in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und NO bei | 
Labiau, länge der Mündung des —— Fluſſes in das Kuriſche Saff, land, bei Nathenom ; 45% 





1855: 318; 1858: 3 E ” 
Nentomwig, Nenkowice, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Uhrczitz; 
Nennaigen, f, Neunaigen. 
Nennborf, Y) Bauerfbaft in Sannover, Arenberge Meppen, U. 

und bei Aidhenporf; 156 Gw. 2) Di. ebe., Hoya, Kror. Hannover, A. 

Bruchbaufen, bei Bilfen; mit Berren sc. 341 Gm. 3) Prepf. ebr., 9. 

und ND, bei Srolgenau; 965 Gw. Df. ebe., F. und oor. Lüncburg, 

U. Hittfeld (gu ung) bei Harburg; 253 Gw. 5) Df. ebe., Oftfrieslanp, 

Erpr. Murich, A. und bei Eſens 503 Em. 6) Df. ebd. A. und bei Witt⸗ 

mund: 131 Gm. 7) Ortſchaft in Kurbeffen, Brfib. u. Ar. Schaum: 

burg, A. Rovenberg ; 45 Gw.; Gefunphrunnen. 9) Df. in Defterreic 
ob ver Enns (Müblkr.), bei Ling; 34 Sir. 9 Dr. in Deflerreih uns 

ter ter Enns (Obers@Bienermalttr.), bei Sct.sPölten; 32 Gm. 10) 

Rennersdorf, Df. ebp., bei — 33 @m, 11 Großs, Df. in 

KRurbefien, Grfſch. und Kr. Schaumburg, A. Rovenberg; 700 Gm.; 

fhmefelige Dineralquellen, Sool: u. Gasbärer. 12) Klein, Dr. cbe.; 

250 Gw.; Müble. [Brud, bei Yeoben. 
Nennersbdorf, 1) f.Menndorf 10, 2 Df, in Steiermark, Kr, 
Nennbaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Wetbavels 

Gm. * Berl; 635 &.; 2 Schlöffer. 

Nennig, kath. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarburg, N. 

NRennigfofen, Df. im Schweizer K. Solothurn, A. Bucheggberg⸗ 
Krieaftetten; 366 prot., 31 * und 9 jud. Gm, 

Renningen, Birpf. in Württemberg, Donaufr., ON. Beislingen, 
an ber Sauter; 162 (fm. 

Nenninahoven (Große, Hleins), Höfe in Preußen, Rgbz. Düſ— 
felporf, Kr. Elberfeld, bei Mettmann; 20 Em. 

Rennortalif, Menortalif, Inſel an ver Süpfpige von Grönland, 
5. bei der Infel Rermefot; 60% 8° 9. 470 30° W. (Ghraad). 

Nennomig, Nenomwig, mäbr. Wewanomice, Ewanomwisg, Di. 
in Mähren, Kr. und bei Brünn, an der Schmargama ; En.; Schlor, 
Spital. (Pirna; 1855: 347; 1858: 349 (Gm, 

Nenntmanndborf, Df. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt und bei 

Menokotöfoi Ald. in Rußland, Guv. u. Kr. u. W. von Arfhan- 
gel, am Weißen Dieer. 

Nenslina, Nennslingen, Mid. in Baiern, Mittelfranfen, Spar. 
und W. bei Öreving; 655 Em,; en. Kirche, Brauerei. 

Menterod, Namberesrode, cv. Pfrof. in Naſſau, A. Nafau, am 
Galenbadı ; 283 ew. u. 13 fatb. Gm. [A. Rotenburg 2.; 250 Gm. 

Menterode, Df. in Kurbeifen, Prov. Nieverbeflen, Kr. Rotenburg, 

Nentershaufen, 1) Di. und Amt (æSitz) in Kurbeffen, Prov. Nie: 
derheilen, Kr. ee 1060 Gw.; Kupfers und Robaltber. 2 
farb. Pirdf. in Maſſau, A. Walmerop; 672 kath. und 21 wm. . 

Nenthorn, Di. in Schottland, Girfich. Berwid: 446 Gm. 

Mentichau, Nemtſchau, ev. Di. in Baiern, Oberfranten, Loge. 
Rebau, zum fächf, Krchſpl. Poſſeck EYE; 235 6w.;, Schloß. 

Nende (Dayads, Aufas), fath. f. u. kath. Krchof. in Ungarn, 
Diftr. Preseburg, Gipfh. Honth, bei Balaffar®yarmatb; 190 und 430 
Gw.; Weinbau. [beim; 694 Gm. 

Nenzenheim, ev, Vfrdf. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Uffen- 

Nenzing, katbol. Pirpf, in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, bei 
Bludenz; 1170 Ew.; Gifenhämmer, Baummollfpinnerei, Weberei. 
Steniinaen, tath. Birdf. in Baden, Seefr., A. Stodad ; 820 fath. 


bie. ” 
Nenzlingen, Df. im Schweiger K. Bern, U. Saufen; 188 fath. Gm. 
Neobihün, ev. Prof. in Preußen, Schlefien, Agbz. Breslau, Ar. 
Münfterberg, bei Streblen; 401 Gm. 

Meobuza, Neobufa, Df. in Mähren, Kr. Oln.üg, Bez. Ungriſch⸗ 
Hradiſch, Hrſch. Lufom; 390 Em, 

Neochori, Ald. im nördl. Griechenland, Livadien, ST, von Volo. 

Meograd, 1) Gſpſch in Ungarn, die von einem alten, länaft ver: 
fallenem Schloß, lange vor ver Ankımft ver Magvaren erbaut u. Nopis 
aran, db. b, Neu⸗Schloß, genannt war, und von ven Magvaren den 
Namen Nograderbielt. Sie grenzt N. an die Gſpſch. Schl, D. an 
Gomor und Heves, S. an Veſth⸗Ofen, W. an Hontb, und hält 77.84 
geogr. (74.45 öfterreih.) OM., 1517: 166,480; 1839: 247,000; 1850: 
172,371 Gw. in 9 Fld., 252 Dfen. und 130 Praedien, mit 218,066 Jod 
Aderlanp, 4,440 Joch Wiefen, 10,400 Joch Gärten, 20,054 Jo Wein- 


land, 3000 Jod Weide und 290,530 Joch Wald. Die jährliche Ernte 
aibt durchichnittlich 700,000 M Mintergetreine, 500,000 Metzen 
Sommergetreide, 400,000 Gimer Wein, 920,000 Gtr. Heu. Der nörd⸗ 


liche Theil der pic. ift gebirgig und bewaldet, dagegen gibt e# im 
ügeligen O. und &. einige Ebenen. An ver Örenze gegen die Sinic. 
eved Acht das Gebirge Matra, an der Grenze der Gſpfch. Gömdr 

Meoves rc. Daber if der nordl. Theil auch kalt und rauh, aber geiumd, 

der ſüdl. Theil viel milder und fruchtbarer. Die Alüffe find die Gipel 

(Ipolp), die in der nörplichften Spige der Ginich. aus mehreren Quellen 

entfteht, von Malna⸗ Patala bis gegen Syafal zweimal SD. u. zweimal 

W. oberhalb Safal bis Szetieny &. und von hier bis Balafja-®var: 

math W. fließt, dann in vie Gſpfch. Sonth überaebt, und bis Szetbe in 

vielen Krümmungen W., von da aber, in der Nähe der Gran um bie 
deutichepiliener Gebirge, und bei Sb in die Donau flieht. Die Zar 
gyva macht vie Grenze wegen die Gſoſch. Veſth. Die beveutenderen der 
vielen Nebenflüffe find Zyuba, Loſſoniz, Tugar, Dobroda, Sitregova, 

Szalatnya, Rürtös ıc. Die Donau berührt nur einen Meinen Theil ver 

Zudgrenze. Auch gibt es Mineral: und Salzquellen, Die Hauptnah⸗ 

rungezmweige find Aderbau, Obſt⸗ und Weinbau, Viehzucht, beionvers 

Rinvviebs, Schaf und Schweine zucht. Die Haupterzeugnifie find Korn, 

get, Ueberfiuß an Dbft, Wein (ausgezeichnet iſt Das Kosder, Raver, 
cacger, Jobbagyer, auch das Galaboezet und Bujaker Gewaͤchs), Mer 

Ionen, Tabad, Federwild, Fiſche, Bienen. Von Mineralien gibt es 

Alaun⸗Erde bei Ralno, und Spuren von Gifen, Blei, Gold und Eilber 

in ver Gegend von Lonyabanya. Die Waldung ift ergiebig. In Gars 

werben Tuch und Wollgeuge gemebt. Die Bewohner find Ungarn, Sios 


Gm. | walten und Deutſche, und zum Theil Katboliten, zum 


' N Theil Sutheraner, 
Reformirte, Griechen oder Juden Gingetheilt ift vie &fpfch. in 7 Stubl: 
ırte, 2) Mfld. ehr., Sipich. Meograp, auf einem Berge; 47° 55’. 
16% 4° 55° D.; 1525 Gm.; Bapiermible, 
Meokaftron, it Navarin, 


— — — 


Neola 


Meola, Meines Reih in Senegambien, &, von Boudu, DO. von 
Tenda, r.vom Sambia. Im N. wird es von dem Meola⸗Koba, einem 
Zufluß des Sambia, bemäffert, if im NO, ſtark bemalvet und bat beſon⸗ 
ders viel Butterbäume und Slepbanten. Hauptort ift Badu. 

Neomane (Betr.:), Di. in Kranfreih, Dep. DeursSävres, Arr, 
und D. bei Niort; 910 Gw. [fenven Milina⸗Fluß. 

Neorich, Pfroͤf. in Dalmatien, Kr. Spalato, bei Suttina, am reis 

Meofablis, Nezabolice, Mezabieblice, Di. in Bobmen, Kr. 
Gger, Bey. Komotau, bei Gidlis, am Saubach; 250 Gw.; Echlof. 

Meors (Bet.:), 1) Di. in England, Grfſch Gornwall, WR. bei 
vieteard 1255 Gm. 2) Bid. ebd. Srfib. und SEW. bei Huntington, 
an der Südgrenze, am der Oufe; 1841: 31235 1851: 2951: Ewn ſchöne 
gothiſche Kirche des 16. Jabrb.; ——— ion; 1210 Gw. 

Neour, Df. in Branfreih, Dep, Greufe, Art, und SD. bei Aubuis 

Meow, Angau (bei Wilfes), Nhao (D’lirville), eine bewohnte und 
von einem Riff umgebene Fidſchi⸗ Inſel. 

Nparmis, Rittergut une Orrichaft in Preußen, Rabz. Stralfund, 
auf ver Infel Rügen (Kr. Bergen), bei Sarg; 1855: 83 Em. ; 

Mepafig, Mepafice, Napafice, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 

Nepaul, Nepal, binvoft. Mepala, ein Könıgreich im nörbl. Sins 
voftan, an der Züpfeite des Himalaya, durd ven es im N. von Tübet 
— if, wahrend es im D. an dad britiſche Gebiet von Delhi, im 

. an das Gebiet des Nabob von Dupe (Nude) und das britiiche Gebiet 
von Dure, Babar und Bengalen, im O. an Eiffim grenzt, das im M. 
ebenfalls an Tüber fößt, Im W. bilver der Fluß Gali, der weſtl. Arm des 
Saggra, die Grenze. Bis 1816, wo das britiſch-oſtindiſche Heer einen 

roßen Theil des Reiches eroberte, umfaßte daflelbe mehr funfsig 
leine Kömgreiche ver Gorkhas. Das eigentliche Nevaul beitebt aus zwei 
febönen Tbilern, das große und kleine Nepaul genannt, durch das 
Schandragri⸗Gebirge geibieden. Die Grenzen des eigentlichen Nepaul, 
das ein beiliges Webiet ift und Dhama heißt, werben durch vier heilige 
Mallfahrtsorte beftimmt, nämlich Nillanıha, acht Tagereiien N. von 
Katmanduz Nateswara, drei Tagereıfen S. tavon; Kaletwara, zwei 
Tagereiſen W. vavon; und Bheemeswara, vier Tagereiien pavon. Das 
arone Thal bat faft eine zirfelrunde Form, und ift burd zahlreiche Zus 
flüſſe des Bogmuttv, die von dem Gebirge berabfommen, reichlich ber 
waſſert. Daſſelbe erftredt fi, von fteilen Gebirgen umgeben, über 22 
engl. Pin. von O. gegen W. und an 20 engl. Din. von ©. gegen N. 
Die bereuteneften vieler Setirgeböben find ber Sivapuri im N., ver 
Nagarjun im W., ver Schandrägiri (Ghanpraairi) ım SW., ver Bulis 
er im SO,, ver Devicot im O. Man glaubt, daß dieſes Thal einft ein 
ee war, beifen Andenken auch noch in ver Mütbe ver Eingebornen fort: 
lebt. Darin follen die beiden Göben, ver Sambhunath, von den Bupphis 
fien verehrt, und ver andere umfangreichere aber weniger bobe, von ven 
Anbängern der Vedas verebrt, und auf jevem ein Tempel, Inſeln in dem 
See uns ver Wohnfig des Gottes Sıva und deſſen Frau geweſen fein. 
Desbalb werben dieſe Heiligtbümer von einer arofen Jabl Vilger bes 
fucht. Das Gebiet des großen Reiches ift ein Gebirgeſtufen⸗vLand, deſſen 
füplichfter Theil der nördliche Theil ver großen Hindu⸗Ebent ift, und vie 
füplichfte, en 7 Stufe mie ein Saum umgibt, etwa 20 engl. Min. 
breit. Der nörelich anliegende Theil erhebt fi norkwärte in Hügeln ı. 
Höben in faht gleicher Breite ald Vorfture, vie von Bergftrömen bemwäffert 
wird, bie auf der Südſeite des nördlich anftofenden Hochgebirges ents 
fichen, Die Höben und das umliegende Niederland find bemalvet. Ber 
fonvers wachſt bier in Leberflus die Art Mimofen, von venen man das 
Gatecbu gewinnt, Im einigen Gegenden fine Die Höben von dem Hoch⸗ 
ebirge durch anfebnliche Thäler getrennt, vie jedoch JuoD bis über 6000 
Sus über der Bengaliſchen Ebene erbaben liegen, und in Dörfern bes 
wohnt find. Man bebaut das Land, wu man ven Wald ausgeropet hat, 
mit Baummolle, Reis, Mais, Weisen, Gerſte, Garbamum, Ingwer, 
Zuderrobr x. Matürlich zeigen viele —— ein dafür günſtiges 
Klima, obſchon pas Gebirge rauber ift als das Mederland, einen barten 
und fdhneereicben Winter bat, und nur im Sommer mit den Schafbeer: 
den beſucht wird, während man im Winter wieder nieverwärts ziebt. 
Auch ift pas Gebirge meniger weidereich als das Niederlanr. Beſondere 
reich an Schafheerden fine bie Gurungs und Limbus. Uebrigens gibt et 
mei verfebienene Arten Schafe: die großen Bharals mit feiner Wolle 
auf bem Gebirge, und bie Art, welche nie auf das Gebirge gefendet wird. 
Ninvvich gibt es wenig; Büffel werten nur zur Diaftung aus dem Nies 
derlande in die Sochthaler gebracht, aber bier nicht gezüchtet. Pierde 
werden aus Tüber eingeführt. Allgemein fine die Schweine und die Jie— 
gen mit der feinen Shaml: IBolle in vem Hochgebirge, das auch bie Heis 
math des Grunzochſen iſt, indem verjelbe nicht unter 12,000 Auf herab⸗ 
acht. Bon wilden Vögeln gibt es im Hochgebitrge Melengris sat 
Phasianus impeganas, Perdix rufa. — Das an Quellen reiche Gebirge 
befteht meift aus Granit, und enrbält viel Giſen, Blei, Kupfer, Schwefel 
und etwas Zinf, und im ven Fluſſen findet fi au etwas Gold. Das 
Hochgebirge ift mit ewigem Schnee bededt, und ragt in ungebeuren 
fhroffen und überhangenden Felſen in die Höbe. Die zahlreichen Felſen⸗ 
thaler find zum Theil jebr 3 aber wunderbar fruchtbar. Die Frucht⸗ 
barfeit wird durch reichlichen Negen in ver marmen Jahreszeit begünfligt. 
— Die Bevölferung ift verſchiedenen Stammes, nach Körperbau, 
Sprache und Sitte 17 urtbeilen, Im Hochgebirge ericheint fie nach ber 
Phrfiognomie chineſiſchen oder tatarifchen Uriprungs au fein. Dazu ges 
bören die Magare, Gurungs, Sarivad, Newars, Murmis, Kiraute, 
Limboos, Lapchas und Yhutead. Die Magars bewohnen einen großen 
Tbeil der niederen Höhen im Weiten, enthalten ſich des Rinpfleiiches und 
dienen befonvers als Kriegeleute. Die Surungt, dem LamasDienft und 
Buddhiemus zugerban, find ein Hirten Bolf, das im Sommer in das 
Gebirge zieht und im Winter wieder zurüdfebrt. Sie miſchen fi im 
Wertehr des Lebens mit den Bhuteas, bie fleibige Lanpbauer, Bergleute 
w. Hanparbeiter find, und zahlreiche Schafbeerben befigen. Die —— 
ſind eine ſeht zahlreiche Vollſchaft, die Gegend der niedrigen Höhen 
wohnt und ſich zu dem Brahminen-Dienñn belehrt bat. Den fruchtbar— 
ſten Theil des Reiches, das eigentliche Nepaul, haben die Newars inne. 
Diefelben beſchaftigen fih mit dem Landbau und Handel, und finp unter 
"zen Gebirgebewohnern des Reiches im Reich am meiften vorgejchritten. 
Der Bau ihrer Häufer und ihre Lebensweiſe läßt in ibnen G nderer 
aus Tübet erfennen, um fo mehr, als ein großer Theil fich zu dem Bupphas 
Glauben befennt, aber nicht die Lamas, fondern eine eigene Priefterfchaft, 
Hoffmann, Encufiopiple, 
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Neprziwetz 


Bangras genannt, hat. Im dem rauheren Gebirge bes eigentlichen Nes 
paul wohnen die Murmi, vie man als einen Zweig der Bhuteas betrachs 
tet. Cie find jedoch in ihrer Sprache von venfelben merklich verſchieden, 
obihen in dem religiöfen Glauben ihnen äbnlih. Sie wohnen in jers 
freuten Hütten. Ebenſo ſind bier ftarfe eingeborne Vollſchaften im Ge⸗ 
birge vie Parbutties und beſonders die Newars. Zu ven ftärfiten Volks 
—— gebören die Kirauts, die Lapchas und die Bhuteas Die einge⸗ 

orene Gebirgsabevollerung mit chineſiſcher oder tatariſcher Phyfiognomie 
ſcheint von den Ngari abyuflammen. Die Hindus reinen Stammes find 
im &ebirge nicht zahlreich, aber jebr ſtark vas Miſchvolk, aus der Vers 
mifchung mit den eingebornen Volkſchaften entſtanden. Daffelbe it ein 
treulofes, graufamer, anmaßendes und wegwer jeudes Volt, dem Lafter 
geſchlechilicher Ausſchweifung im böchften Grade ergeben. Durch bie (rs 
oberung ber Gorkhas find die geiellichaftlichen Berhältmiffe in Nüdficht 
auf die Staatsquflinre verändert worden. Die Negierung ift deſpotiſch. 
Gorkba u. Katmandu find bie Hauptorte. Andere anfebnlice Orte find 
Dipal, Dibumilab, Malobum, Rabbi, Lamjun, Khatang, Amarapura. 
Der Verkehr ift norbwärts nach Tübet nur durch einzelne Gebirgspaſſe 
(f. Aften, Himalaya) möglich. Der Handel it hauptſaͤchlich Tauſchhan⸗ 
del. Dan gibe vie Benölferungsmenge dieſes an 2100 DOM. großen 
Gebietes auf 2,600,000 Gm. an, 

Mepeam, 1) Landſpihe ver Eüpfüfte von Nuftralien (Meubollan), 
Grant⸗Land; 36° 1° S. NW, 2) Cap im SW. ver Galapagos⸗ 
Injel James; 0 2°8,09W, 9 ein Sun an der NWRüfte von 
MordsAmerifa, N. von den Inieln Hawkesburv, Gil rc. und von Sans 
Gjtevan. 4) fteilbobe Kelienlanpfp ge an der Ruflihen Küfte von Norbs 
Umerita; 57° 10 N. 14" DO. Grw. 5) vullaniiche wüfte und maflers 
loſe Iniel im Großen Ozean, S. bei der Infel Norfolk; ohngefihr SU 8. 
hoch; 29'277 ©, 165*49" D, Die füplichfte Spige ift RointsRors. Die 
Zwiſchenzeit zwiſchen Ebbe und Fluth ih 7%, ©t., und deren Höhe und 
Ball 5 bie 7 Auß. Die Fluth bewegt fi gegen SCM., und vie Ebbe 
gegen UND. 6) Bougainville, Bucht an der NWLKUNe ber KRängus 
ruh⸗ Iuſel an ver Süpfüfte von Auftralien; 35% 44° ©. 135° 39’ D, 

Nepegrefalu, griech. Pfrof. in Ungarn, Difte. Grofwarbein, Ges 
ſpſch. Syatmar, bei Bajralu; 140 Gm. 

Neperftorf, Df. in u re A.Medlenburg, bei Warin, 

Nepeuskun, Ort in Wisconfin, Srfih. Winnebayo; 1850: 403 @. 
n —— Berg in Irland, Prov. Connaught, Grfich. Mayo; 2600 

up bo. 

Nephtenoi, Inſel an ver Oftfeite des kaſpiſchen Meeres, am Gins 
gange des Balkan⸗Golfes; unfructbar ; hat NarbtbasQuellen, Salz u. 
Schwefel. 37m, 100 0° 3° D.; 2500 Em. ; ef, 

Nepi, St. im Kirchenflaat, Deleg. u. SSD. von Viterbo ; 42° 14° 

Mepiss, See in Unter?Canada, im SD. vrd Diftr. TroissRivieres, 
am Fuß des Alleghbanys@ebirges; 45° 40’ N, 72% 50° IB. . 

Meplachom, Di. in Böhmen, Kr. Bupmweis, De. Lomnig, bei 
Schemetin (Schebetin); 570 Gm. 

Neplahomis, Vfrpf. im Oeſterr. Schlefien, Kr. und bei Troppau; 
620 Gw.; Schloß, Brauerei, Brennerei. [baufen; 164 Gw. 

Meplecken, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 

Nepo, rufl. Inſel im Gismeer, Gud. Arkhangel, NW. von Onega. 

Nepodrzig (Grofi:, Kleine), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey, 
und bei Pifek; 145 Gm, 

Nepolis, Nepolifo, Erpolifv, Krchof. in Böhmen, Ar. Gitſchin, 
Ber. und bei Ghlumer; 690 Em; Zaͤgerei. 

Mepolofoug, Pfrof. im Defterreich. Galizien, Kr. Aufowina, bei 
Rogmann, am Pruth; Ueberfahrt. 

epomierzis, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Kohljanowih, 
bei Koibig; 360 Gmw.; Gemeinvefchüttboden. 

MNepomuf, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bubmeis og: Bechin, bei 
Göraftian; 225 Gw. 2 Df. ebv., Kr. Burweis, Des. Schmweinig, bei 
Jilowig. 3) Df. ebd., Kr. Pardubitz, Ber. Sanpsfron, bei Rothwaſſer; 
240 Gm. 4) Nepomukßy, Bomufo, Et. und Bezirk ebv., Kr. Pilſen, 
ND. von Klattau; 1600 Ew.; ſchöne Kirche, die auf ver Stelle des 
Haufes ſteht, worin ber Landesbeilige Jobann Haſil, Jobann von Nepos 
muf genannt, geboren wurde und deſſen filberned Standbild in der Kirche 
fiebe; Bezirksgericht; Wallfahrtsort; Brauerei, Hofpital; dabei das 
Felſenſchlß Srünbera. —— Df. ebdl, Kr. vufen Be. 
Taus, bei Rlentib; 200 &m.; Holsfchlägerei, Verfertigung ölzern 
Gerathſchaften. U) Demtfche, Di. ebde Ar. Vilfen, Bey. Brzegnig, 
bei Nocymital, im Ive; 270 Gm. 7) Klein-, ift 2). 

Mepompusl, it Pomeist. ” 

Nevomuszeni, Bifenbergmerf im Oeſterreich. Serbien, Difir. us 
gos Gſoſch. Kraflo), bei Dognackka 

Neporach, Reporatz, I) Boſſan oder Bozan, Df. in Ungarn, 
Die, Dredaburg, fpfb. Trentihin, bei Nagussambofreth ; 365 Em. 
2) Kiss, Df, ebo.; 100 Gw. [Bifrig, am Syjamos; 935 Gw, 

Nepod, Neposz, walach griech. Prof. in Siebenbürgen, bei 

Neppermin, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom-Wollin, 
auf ver Infel Ufetom, am Nepperminer See, ver eine Bucht des 
Adıterwaflers if. [Tilfit; 165 Ew. 

Neppertlaufen, Df. in Dreufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Nepperwig, Pfrhf. in Sacfen, Kror. Leipyig, A. Örimma, bei 
Murgen; 1855: 214; 185%: 222 Gm. 

Neprahom, Neprochowy, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ba. 
Planitz, bei ** 260 Gw. 

Neprawis, ift Wepromiß. 

Neprobilig, Meprobulice, Hradek, Krpf. in Böhmen, Kr. 

.; Yägerei. 


Praa, Bey. Schlan, bei Kwilitz; 245 Ew 
Neprohome, ift Nepradom. 
Repromig, Heprobolice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Por 


verjan, bei Anöfcig; 100 Em. 

MNeprjeein, Repraing, f. Brud 14. 

Neprzeiow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Dez. Sedlec, bei 
Frege H 15 Gw. 2) Df. ebr., Kr. Prag, Bey. Pryibram, bei Unter⸗ 

it; 185 Gm. 

Meprjewas, Neprziwazewes, Neprzewazko, Df. in Böhmen, 
Kr. Gitſchin, Ber. JungsBunzlau, bei Dobramig, am Berge Ghlomel ; 
390 Gm. und bei Sobotla; 230 dw. 

Neprzimeng, Neprziweee, Krchof. 9 oͤhmen, Kr. Guſcin Bez. 


Reptun-Infeln 


MeptunsInfeln, Gruppe an ver Südküſte von Nuflralien (Meu— 
befland), am Gingange bes Spencer⸗Golfs; 359 200°. 14 45° D. 
Mepzin, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Greifswalo, 


bei Möfow; 1855: 123 (fm. 

Mer, Nebenfluß ver Wartha r., in Polen, Guv. Warſchau; entfleht 
bei Rzgow, fließt NW. bie Bafin, wo I. vie Pifta u. r. die Mierczna eins 
fließen. Von bier ift die Laufrichtung NND. bis zum Ginflus der Guida 
von D. ber, oberhalb Gredzioko. Bon da ift der Lauf bis Dombie W., 
und bis zur Mündung bei Ghelmno NW. 

Nera, 1) Nebenfluß der Tiber [,, im Kirchenftaat, Deleg. Spoleto; 
entfteht am Monti vella Sibilla, fließt gegen SW. und an Terni und 
Narnı vorüber, und müntet unterhalb legterm Orte. Nimmt I. ven Ber 
lino auf u. bilvet ven fchönen Waflerfall von Marmora. 2) Gebirge in 
Nubien, auf der Nil-Juſel Meroe. 3) Nebenfl, ver Donau, in ber Defterr. 
Serbiſch-Banat. Militargrenze, Illyriſches Regiment; entficht in den 
füpl. Karpatben, und münpet bei Uf-Palanka. 

Nerar, St. und Hauptort des gleichnam. Are. in Frankreich, Dep. 
Lot⸗Garonne, WMSBW. von Agen und N. von Gonvom, an ver Balfe, 
bie bier fchiffbar wird; 44° 5’ 17° N, 2% 0° 20° ,; 1759: 3042; 1821: 
57695, 1831: 6327; 1841: 6837 Gw.; calviniſt. Gonfiftorialfirche, Hans 
vels: Tribunal, Kabrifen für Stärke, Schiffägwiebad, Droguen, eins 
wand ıc; MWollmäfcherei, Mollipinnerei, Handel mit Leinwand, Hanf 
Blacıs, Getreide ıc.; große Marftballe, Ueberrefte nes alten gotbtichen 
Schlofjes und Sites ver Könige von Navarra; Bronze⸗Standvild Heinz 
rich IV. viele altrömiiche Ueberreſte. Das Arronv. hält 135,527 Hect., 
1831: 60,601; 1841: 60,980 Gw. in 7 Gantons. 

Merad, Meradan, Neradom, Di. in Böhmen, Kr. Parpubig, 
Bez. Przelaucz, bei Bohdanecz; 390 Gw. 

Meradin, griech. Bfrdf. im Defterr. Serbien, Diftr, Neufag (Sipr= 
mien, Difir. Ruma), bei Ruma; 925 Gm, (1555: 615 185%: 70 Gm. 

Neradig, Ortſchaft in Sachen, Kror. u. A. Baußen, bei Gamenz; 

Neradnocz, Di. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Sipich. Gifenburg, 
bei NabasKeresjtur ; 170 Gw.; Weinbau, Waltung. [Mirotig. 

Neradomw, Heines Di. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Platna, bei 

Meratom, 1) Df. in Böhmen, Ar, Parbubig, Bez. Przelaucz, bei 
Bohdanecz; 225 Gm. 2) Kol. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Wifomwig. 

Merarowig, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Bey. Pranpeis, bei Lobkö— 
wig: 245 Gw. [bei Zewin; 85 Gm. 

Nerbothin, Di. in Breußen, Schlefien, Nabz. Breslau, Kr. Glas, 

Nerbudba, ein Fluß in Hinvoftan, der auf ver Hochebene Omerfuns 
tue in Gundwana ohngefähr ın 2463 8. Seeböbe entftcht, in 220 55° N. 
Sein Lauf ift mit wenigen Krümmungen weftwärts, uno mit wechielnder 
Breite, meift in wileem, engem Felſenbett, an 140 geogr. Min. lang und 
reifend,. Deshalb ift fein, bald verengtes, bale meiteres, Bert voll Felſen⸗ 
blöden, Stromichnellen, Untiefen, und bie Schifffahrt größtentbeils un: 
mögli, bie auf 20 Min. oberhalb ver Miünvung, von 2", Min. obers 
nd Tulludwara an. Die Flußbreite beteäge bei Sacur obngefähr 600 
—X bei Mundleyfir 1200 Yards, wahrend er bei Broach einige In— 

ein bildet, und ſich bis auf Y, Min. ausbreitet. Nach ven Hindu⸗ Geo— 
graphen iſt das Land von dem Nerbudda fünwärte Deccan. 

Nerchau, St. in Sachſen, Kror, Leipzig, A. un NO. I St. von 
Grimma, r. von der Mulve, in AT5R. Meeresböbe, zum Nittergur Treb— 
ſen gehörig; 1834: 634; 1837: 647; 1843: 7215 1819: 750; 1552: 8075 
1855: S04; 1858: 862 Gw.; Weberei, Biehaucht; Brauerei, 

Nerdein, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Ar. und bei Daun; 
110 Em, Anclam; 82 und 91 Gm. 

Merdin, Df. und Vorw. in Preußen, wi: Stettin, Kr. und bei 

Meöre, Di. in Frankreich, Dep. Gharentesinfer., Are. umd D. von 
Sct ⸗ean⸗d Angely, SD, bei Nulnan; 1150 Gm. 

Merechta, Kreisit. in Nußland, Sur. un SSW. von Koftroma 
und OSſSO. von Jarcslam, am gleihnam. Nebenfluf ver Wolga; 57° 
25 N. 38% 30° D.; 1851: 2558 Em.; 1 Kirche; Yeinemweberei, Yeinwands 
bandel, Der Kreie bielt 1851: 135,385 Gw.; mird von ver Molga, Ne⸗ 
rechta, Pliuſa purchitrömt, iſt fruchtbar, gut angebaut, aber wenig be— 
waldet. einer fruchtbaren Ebene ver Alp; 137 Gm, 

Nerenftetten, Di. in Württemberg, Donaufr,, OAmt lm, auf 

Merenta, Neretva, Bld. in Bosnien, Herzegomina, SED. von 
Tramnif und N. von Moftar. 

Mereöheim, 1) St. und Hauptort des gleichnam. ON, in Württem- 
berg, Iartfr., am Ruß eines Berges, an der Gage auf vem Hardtfeld; 
48" 45° 16° M, 70 59° 51° D.; Teppichweberei, Töpferei, Das Oberamt 
hält 4, OM., 21,503 Em. in 2 St., 24 Pfrofen,, vavon 1 mit Marfts 
recht, und 4 Brefrn,, ober 30 Gemeinden; bat Marmorbrüde, Wells 
frinnerei, Teppichweberer, Notbgerberei, ftarfe Ganſezucht. 2) Pirpf. 
ebd. DA. Neresbeim, auf wem lilrichsberae, neben der ebemal. Bene 
diftinersNeichaabtei (1095 geftiftet, 1803 aufgehoben); 162 Gw.; Turns 
und Taris'jcher Schloñ und Amt. 

Nerefi, Mid, une Diftr, in Dalmatien, Kr. Spalato, auf ver In— 
fel Braga, S. von Sans Pietro ; 1480 Em.; Zoll« nnd Steueramt. 

Nerefine, Df. und Hafen in Iftrien, auf der Infel Cherſoz Mino— 

Mereiow, it Neroihom. [ritensKiofler, 

‚Nereitee, Nereften (Öber=, Unter), 2 Dfr. in Böhmen, Kr. 
Pilfen, Dez. und bei Dirromig ; 165 und 220 Gm. 

Meresjnige (Alſo-, Felfös), 2 Pfrofr. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Gſpſch. Marmaroe, bei Syigerh; S410 und 730 Gm, 

Meretein, Nerzetin, Br. in Mähren, Kr. und bei Olmütz 

Nterero, St. in Neapel, Prov. Abruzzo-⸗ulter. Diſtr. und N. von 

Nerezin, it Nerzezin. (Teramıo ; 1660 Gm. 

Neriten, Ortichaft in Preußen, Nabz. Königeberg, Kr. Preußiſch— 
Gylau, bei Heilsbera; 97 Gm. 

Nerft, Gut und Kechipl. in Kurland, Kr. Selburg, Hauptinanns 
Schaft Friedricheſtadtz das Gut bat 2330 Gm. 

Mergena, Vauerihaft in Preußen, Nobz. Düffeleorf, Ar, Gleve, bei 
God; 360 Em. [nares, 

Mergondae, Ort in Allahsabad, in Hindoftan, TÜNM. von Be: 

Nerlad, Ort in Gudjerate, in Hindoſtan, Diftr, Kaira, NND, von 
Gambay une SD. von Ahmed⸗abad 22° 44 N. 73° DO, Grm, 

Merike, eine chemal Prov. in Schweden, im beutigen Derchrostiän, 

Nerinjapettab, Ort im N. von Koimbatur, in Hinpoftan, SD. 
von Seringapatam, auf der Weftfeite vet Gaverh, ber bier um ven 26, 


1666 


Neſchen 


ge 4 wachſen beginnt, und das Hochwaſſer vom 13. Juli bis 13. 
uguft bat. 

eris, Fld. in Aranfreih, Der. Allier, Arr. und ED. bei Mont= 
luson, am Ende eines ſchönen Thales; 1432 Ew.; berühmte ſchon wah⸗ 
rend ver Römerberrfchaft benußte warme (+51° C. Temperatur) falinis 
ſche Duelle, bie — Baden und Trinken benutzt wird; Koblengruben. 

Neritz, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Yüneburg, A. u. bei ⸗ 
from; 62 Gw. 2) Mehrge, Dr. in Holſtein, A. Trittau, SW, bei Ol— 
vesloe, au der Beite; 293 Gw.; fruchebarer Boven, qute Wieien. 

Neria, Äld. in Spanien, ÜProv. und D. von Malaga, D. bei Belezs 
Malaga; 5100 Ew.; Wein, Seive, 

Nerfewig, Df. in Weimar, U. Iena; 250 Gm. 

Werl, 1) Nebenfluf des Kliasma l., in Rußland, Gum. Wlatimir; 
fließt gegen O., und mündet unterhalb Wlavimir, 2) Nebenflus ver 
MWolga r., ebp.; fließt gegen ND,, und mündet SW. von Roliazin. 

Nermed, Prof. ım Defterreih. Serbien, Diftr. Lugos (Gipfch. 
* 0), bei Dognaasfa, in bergiger u. ſteiniger u. bewaldeier Gegend; 

Su Bw. 

Rernallab, Ort und Diftr. in Berar, in Hindoſtan, W, von Gi— 
litſchpur, auf ber Spitze eines Berges. In dem Diftr. ſteht ein Gebirga—⸗ 
jug, und wird von vem Purna und beffen vielen Heinen Nebenflüffen 
turchfloifen. [2941 r 

Nernier, Df. in Sartinien, Prov. Ghiablefe, Mand. Douraine; 

Neronde, St. in frankreich, Dep. Loire, Arr. u. SO. von Roanne, 
auf einer fteilen Höhe an einem Heinen Zufluf der Koirer.; 1212 &w.; 
Serberei, Ralföfen. [(Ser.sArmand; 2004 Em. 

Nerondes, Äld. in Franfreih, Der. Cher, Arr. une NO. von 

Neroſchow, Nere ſow, Nerofomw, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, 
Ber. Nechanitz, bei Petrowig; 130 Gm, j 

Neroshomig, Nerojhomig, Di. in Böhmen, Kr. Parpubig, Bey. 
Ghrupim, bei Popol; 100 (Gm. 

Nerorb, Farbol. Prof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und W. bei 
Daun und DED. bei Serolftein, am Fuß eines vulfaniichen Berges, 
worin fich die Höhle, ver Giskeller, befindet, in welcher auch im heißeſten 
Sommer der Schnee nicht ſchmilzt; 530 Em.; 2 Mübten. 

Nerow, Neromwig, Negrow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 

Nerosbomwig, j. Neroehbomip. en. 

Merpe, Bld, in Finnland, Guv. und S, von Wafa, am botimiichen 
Meerbufen. 

Nerpio, Fld. in Spanien, Prov. un SEW. von Chinchilla und 
DOSD. von Sequrasbeslasßierra, am gleihnam. Alus; 3200 Gw. 

Nerpitſche, eine Infel ver Aleuten, W. ber Oglovaf. 

Meriac, Dr. in Frankreich, Dep. Charente, Arr, und SD. von Ans 
gouleme, I. an ver Gharente; 1033 E,; guter Kothmein, apiermüblen, 
Baummollipinnerei. (Kempen, W. bei Ect.sTönis; 126m. 

Nersbonf, Rittergut in Preußen, Raͤbz. Düſſeldorf, Kr. u. S. bei 

Nerfingen, farb. Krehof. in Baiern, Schwaben, Logr. Günzburg, 
bei Oberfablheim; 260 Gm. 

Nertiche, Nebenfluß ver Schiffe I., in Rußland, Gur. Irkutsl, Kr. 
Mextſchinsk; entftebt auf ver SO Seite des Stanomois@ebirges; Neben» 
fluß vie Ulpurga r, 

Merefchinse, Kreieſt. in Rußland, Sun. Irfutsf, an der Nerticha, 
die unweit in die Schilka fließt; 519 55° 30 N, 110° 12° 21° D, (Thes⸗ 
tel); 1551: 4093 Gm.; I Kirchen, Objervatorium, Bergwerlſchule. Die 
Stadt wurde 165% angelegt. Der Kreis erftredt ſich bis an die Grenze 
der Mongolei und Mandſchurei, die eſtlich ver Argun bilvet, umfant ven 
öſtlichen Theil von Daurien, if gebirgig und reich an Solo, Silber ung 
Blei. Bon Pelztbierwild gibt es Zobel und filbergrane Gihbörnden. 
Außer ver Jagd derfelben beichäftiat man ſich mit Viehzucht, Ackerbau, 
Bergbau und dem Hüttenbetrieb, Die Venölferung beficht aus Burdten, 
Mongolen, Tunqufen, Ruffen und Kofaken, und in ben Bergwerfen aus 
Verbannten, Die Bergs u, Hüttenwerfe gaben 192 reines Solo 14 Pro, 
23 Soloin. 56 Theil; reines Silber 24141 Bup 18 Pfr. 15 Solotn. 59 
Theil; Blei 16,915 Pup 2%, Pe. Im SD. gibt es in ber Abagaitur 
Zteppe viele Seen, von denen vie beiden grosten ver Khara und Jilka, 
an ver Grenze ver Mongolei, find. In erfteren fließt ver Uldſa aus der 
Mongolei ber. 

NertichindPfoisganod, Bergwerksort in Nufland, Gun. Irkutsk, 
Kr. und N. von Nertſchinet, unmeit ber Grenze der Vanvichurei, im 
Gebirge; 610 18° 37 N. 117° 16* 6 O. (duss); Bergwerkspirection, 
Veras uno Hüttenmerf, bei Bovaria, 

Nervefa, Prof. in Venedig, Prov. Trerifo, Diftr. Montebelluna, 

Mervi, I) Di. in Dalmatien, Diftr. Knin, auf vem feiten Lande, an 
dem Luear und Beluftih. 2) Sr. une Manp. in Sarpinien, Prov. und 
SD, von Genua Genova), auf der Küfte, am Monte More; 4089 Gm.; 
eine Fleine Rhede mit ſchwierigem Zugange; vorzügliche und viel Limo 
nien, wenig Wein und Oliven; Yaummollmeberei. 

Nerviano, Piarrort in ver Lombardei, Prov. und bei Milano, am 
Dlona ; 1500 (fw.; KRnabenslrziebungsinftitut; Meiereien, Mublen. 

Nervieur, Df. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und WR. von Mont- 
brifon; 1100 (Sm, 

Mervion, Mebenfluß de DurangoL., in Spanien; entitcht in der 
PBrov. Vitoria (Maya), S. ber Orruña, und mündet oberhalb unmeit 
Bilbao, wodurch der Anfa entfteht: Yauf norbwärts. 

Nerwic, Nerwiat, Di. in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Als 
lenftein, bei Wartenburg ; 155 Gw.; Forſterei. 

Nerjeichin, Merzezin, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Ber. Horjos 
wiß, bei Metnif; 200 de Gifenbergmwerf. 

Nerzweiler, Df. in Baiern, Pfalz, K. Lauterecken, bei Hinzweiler ; 
202 Gw.; EZteinfohlengrube. { 

Mes, I Df. in der Prov. Vriesland der Niederlande, auf der Infel 
Amelanp; 1810; 570 Gw. 3 Df. che, Prov. Vrieslant, Bez. Utins 
gerabeel; 1510: 98 Gm. 3) Df. ebd., Bez. WeflsDongeraterl; 1840: 

Nefabudis, ſ. Nezaburis. [538 Gm, 

Nefamislig, j. Nezamislig. 

Nesbach, Di. in Naffau, A. Yımburg; 195 ev. und 1 fath. Gw. 

Nesbawerig, f. Nezbametig. 

Neſcha, Df. In Steiermark, Kr. Marburg, Ber. und bei Gifli; 150 
Gw.: Hasfabrif, Steinfoblenbergwerf. 

Neichen, 1) Df. in Preußen, Ngbz. Goblenz, Kr. und bei Dahme; 


Neſchetitz 


110 Gw. 2Ortſchaft ebd. Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, bei Benéberg; 
120 Gw. * er —3 bei Belzig; 145 Gm 

Neihetig, Nezetice, Df. in Preußen, Rgbg. Botstam, Kr. Jauch: 

Neſchholi, Df. in Breußen, Rgbz. Potsram, Kr. Zauch-Velzig, 
bei Belzig; 140 Gw. 

Nefchka, Ortichaft in Kärnten, bei Klagenfurt. , 

NefchFaredin, Nessfaredice, Df. ın Böhmen, Kr. Parbubik, 
Bez. Kuttenberg, bei Girfwig; 365 Em. 

Neihovadd, Drtſchaft in Krain, Bez. Neuſtadtl, bei Schweinberg. 

Neſchowa, Neſſow, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Weſerih, 
bei Tichibana (Gyihana); 100 Ew. - 

Neſchowitz, i. —— [bei Newellau ; 190 Em, 

Neichtietig, Meftiebice, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. und 

NRefhwig, 1) Naboczady, Meboczann, Pfrof. in Böhmen, Kr. 
Leippa, 3 und 1'/, St. von Tetſchen, an der Elbe; 175 Gw.; Uebers 
fahrt. VVfrdf. in Sachſen, Kror. und A. Baupen, bei Königewartha; 
1855: 479; 1858: 491 Gw. 

Mescoped, Ort in Vennfolvania, Grfſch. Luzerne, am Susques 
bannab; 1520: 1025; 1840: 2068; 1850: 920 Gm, 

Mesdin; Mesdig, ſ. vo ie Nezpip-. 

Neſe, TLiref. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diflr. und bei 
Algano, unweit vom Serio; Seidenjpinnerel. 

Meiebans, Vorw, in Preußen, Ngbz. Stralſund, auf der Infel 
Rügen, bei Alteshähr; 1555: 63 Gm, 

efefow, Di. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Stolp; 186 E. 

Mefenis, Krchof. in Preußen, Sachen, Raby. —— Kr. 

Saljmevel, bei Klöpe; 95 Gw. fi N. 15° 57 45 8. 
eierhoft, Leuchtthurm an der Preufifchen Oſtſee⸗-Küſte; 54% 49° 

Nesbannod, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Lawrence; 1850: 3045 @, 

Neöbin, ſ. Nijeihin, 

Neshode, Griſch. im S. von Miffiffippi; 575 OM., 1810: 2437; 
1850: 4728 Ew. (pavon 1335 Sklaven); Hauptort: Pbilapelpbia. 

Nefider, Neufidel am See, farb. Virdf. in Ungarn, Diſir. Des 
denburg, Sipih. Wiefelburg, am See Beironv, bei Barntorf. 

Neſigode, Df. in Preupen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. Militſch, 
bei Sulaıt, an einem großen Teich; 570 Gm, [fürt; 21 Gm. 

Neskotten, Ortichaft in Preuien, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wipper« 

Mesle, Nele, Et. in Äranfreih, Dep. Somme, Arr. und S. bei 
Peronne, am Ingon; 1755 Gmw.; Kabrifen für Senf, Del, Nübenzuder; 
&erberei. (Brünn, bei Schwarzfirchen, im Gebirge; 430 Gm. 

Neslowitz, Meftlowis, Mesliowicze, Krchof. in Mähren, Kr. 


Mesınen, 1) Di. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bez. Schweinig, bei | 70 Gm 


Bejenig; 220 Gm, 2) Nedmien, Nesmin, Df. ebv., Ar. Pardubitz, 
Ber, Kaurzim, bei Zasmuk; 330 Gm. 

esınierzig, Nesmirzice, Df. in Böhmen, Kr. Parvubig, Be. 
Untersralowig, bei Zrucz und Sautig; 225 Gw. 

MNesmn, Dr. in Franfreich, Dep. Bendee, Arr. u. S. bei Bourbons 
Benzde; 11) Gw, (135 Gw. 

Nesnach ow, Df, in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Lauenburg; 

Nesnafchau, ſ. Neznaſchau. 

Nesnaſchow, ſ. Nernaſchow. 

Mesnig, Nezdice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei Tepl; 
150 Gm, L 3 [2) 5. Neſchowa. 

Nefow, 1) Df. u. Hofin Medlenburg- Schwerin, A. u, bei Nehna. 

Nefowitfch, Df. in Krain, bei Pöllanv. 

Neiowig, . Nezomwip. 

Mespeh, f. Duesvek. 

Neſpen, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, bei Gdens 
hagen ; 30 Gm. [bei Weliſch; 210 Gw.; Jägerei. 

Nefper, Neöpery, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Wlaſchim, 

MNeipersig (Mlt:, Mens), 2 Dir. in Böhmen, Kr. Parrubig, Be. 
Rn, bei Gieftin; 125 und 240 Gm, 

efpeft, Kuscaun, Farh. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Ges 
fpich. Zemplin, bei Mihaly; 225 Gm. 

Neipii, Meöpice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Wolin, bei 
Wacom (Harzau); 315 Ew.z 3 Mahl⸗ u. Sägemühlen. 235. Nospib. 

Neipoding, Mesipotoezi, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Ley. 
Krumau, bei Sojau; 150 (im. 

Ness, Aluf in Schottland, Grfſch Inverness; flieht aus dem NO.⸗ 
Ende des gleichnam. Sees ab gegen ND., und mündet bei Inverness in 
den Murrav⸗-Golf; darin ein betrichtlicher Lachefang. 

Neifa, I) Obers, ev. Bfrdf. in Breußen, Sachſen, Rqbz. Merfes 
— Kr.u. ©. bei Weißenfels, am Klettenbady; 102 Gw. 2) Unters, 
ev. Vfrdf. cbr.; 253 Gm, 

Reife, 1) Fld. in Hannover, Oftfriesfand, Ledr. Aurich, Amt und 
SW. ı Mie. von Berun; 1156 Gm. 2) Df. ebb., Vremen, Lodr. Stade, 
A. Lebe, bei Stotel, NO. unweit Forftent; 407 Gm. 3) Nebenfluß der 
Horfelr.; entfiebt in Prenßen, W. unmeit Grfurt, in der Gegend von 
Binversleben, flieht weitmirts, vorüber an Mottitebt, Ermſtedt, Notts 
leben, wo unterhalb ver Mullbach I. einfließt; tritt bei Pferbingleben in 
Gotha ein, wo Äriemar, Molichleben, Haufen, Pfüllenderf, Weſthau— 
fen, Gberfäet, Brüheim und gegenüber Norchofen, Friedrichswerth, 
Haina und Gttenbaufen, weiter vann in Weimar Melborn, Wenigen, 
Luppenitz, Stodbauien varan liegen. Bei Gifenach fließt fle in bie Hör⸗ 
fel, die gegen NW. fließend in die Werra münter. 

Reffer (Binter:, Nieber-, Ober⸗, Vorders), 41 Dir. in Böhmen, 
Kr. Leippa, Bez. Leitmeritz; 125; 200; 145 und 145 Gm, 

Neitelbach, 1) Nöffeibach, Pfrof. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. 

engeräberg; 106 Gm. 2) Df. in Böhmen, Ar. Budweis, Ber. Hohen- 
urtb, bei Draliching ; 165 Ew. 3) Wir. in Württemberg, Iartfr,, OA. 
Gerabronn; 260 Gmw.; vorzügliche Sanbwirtbichaft. 4) Obers:, Df. in 
Paiern, Mittelfranten, 2 Windsheim, bei Neſſelbach (lUinters); 
177 Gm. 5} Untere, em. Pfrdf. ebd., Logr. Neuſtadt a. d. Aiſch; 156 
Ew. Muͤhle, Schloßruine. 

Neſſelbeck, Gut in Preußen, Rgbz. und Lolr. Königsberg, bei Kö— 
nigeberg; 203 Gw. Marburg; 120 Gm. 

Neffelbrunn, Df. in Kurbefien, Prov. Oberbeffen, Kr. und Logr. 

Neflelileed, Neffeldorf, Neffelplan, Woftrow, Di. in Böhmen, 
Bay. Senftenberg, bei Babtorf, an ber Grlig; 70 Gw. 

effelgrund, 1) Kol. in Breußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Ar. 
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Nefton 


Waldenburg, zu Steingrund aehärig. 2) Krchdf. ebd. Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. und ©. bei Soldin, r. an ver Mietzel; 518 Ew. 
Neflelnbach, Df. im Schweizer K. Nargau, Difte, Bremgarten; 
288 fatbol. und I prot. Gw. . 
Reffelrath, und Haus, Drtſchaft in Preußen, Ngbz. Düffelvorf, 
Kr. Solingen, bei Leichlingen; 50 und 20 Gm. 
Meffelriedb, Ortſchaft in Baden, Mittelrbeintr., OU. Offenburg, zu 
Durbadı gehörig. 
Meffelröden, 1) Fathol. Vfrof. in Hannover, —— Lodr. 
Hileesheim, A. und O. 1 St, von Duberftabt; 1442 Gw. dorſthaus. 
2) Df. in Kurheſſen, Brov. Nieverheffen, Kr. ar = t Netra; 
440 Gm. eutte; Salzamt. 
Neffelfhwängle, Df. in Tigol, Kr. Innöbrud, Bez. Imft, bei 
Neflelöborf, Rosrimnie, f. Koprziwniß. 
Neffelftauden, Röftelftauden, Df. in Defterreich unter ver Guns 
(ObersABienermaltke,), bei Moͤlk, in waldiger Gebirgsgegend; 150 Em, 
Neffeltbal, 1) Di. in Baiern, Pfalz, K. u. bei Pirmafens ; 204 Gw. 
2) Df. in Krain, bei Wurzen; 75 Gw. 3) Pirdf. ebe., Bez. u. bei Gott⸗ 
Bei 345 Gw. 4) Thal im SO. des Schweiger K. Bern; darin liegt 
avmen. 
Neſſelwang, Dil. in Baiern, Schmaben, Logr. u. MW. bei Füßen, 
SD. von Kempten, an ver Wertach; 748 Gw.; Schloß, 3 Mühlen. 
Meffelwangen, Pfrof. in Baven, Seelr., U. Ueberlingen ; 217 fath. 


pie. Gm. 

Meffelmis, 1) Df. in Breußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. und 
DED. bei Militſch; 251 Gm. 2) Df. ebd., Rgbz. Oppeln, Kr. und W. 
bei Gofdl; 659 Gmw.; Förfterei. 

Neflendorf, Di. in Holftein, SD. von —— Krchſpl. Hans 
ſühn: Wafler: uns Windmühle. Lundenz 129 Gm. 
Nefferdeih, Di. in Holftein, im Norderdithmarſchen, Krchſpl. 
Refferland, Drtihaft von 7 Käufern auf der gleihnam, Heinen 
bannöver. Infel im Dollart in Hannover, Oſtfriesland, Lodr. Aurich, 
i Emden gebörig; 53% 20° 50° N. 49 51° 10° D. Die Infel ift der 
eberreft des im Dollart untergegangenen Landes, und eine mit Dämmen 
umgebene Wieſe. Jedes Haus ftebt auf einem Warf, Im N. nimmt die 
Infel durch Anfpülung zu, aber im S. ab. Dadurch wächſt der Damm, 
der die Infel mit vem Lande verbindet. Die Bewohner näbren fih durch 

Schaf: und Gänfezuct. | ‚ [berg ; 172 Gm. 

Meifin, Df. in Preufen, Rabı. Göslin, Fürftentbumsfr., bei Gols 
Nefſir⸗Abad, Ort in Dude Aude), in Hinvoftan, SD, von Laknau. 
Nekboven, Wir. in Preußen, Habr. Köln, Siegkr., bei Mudy; 

’ 2056 prot. uno 319 fatb. Ew. 
Netlau, Df. im Schweiger K. Set.-Gallen, Be. ‚Döertoggenburg; 
Neifltball, Wir. in Deſterreich ob der Enns (Innir.), bei Neus 
marft, [Neffe in hannover gehörig. 
MeffmersUltendeich, Neſſmer⸗Grode ıc., Häufer zum Bld. 
Neiimer:Sphi, Df. in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, A. 
Berum, bei Giens, unmeit Neffe; 615 Gm. - 

NMeſſo, Virof. in per Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. Vellagio, an 
einer wilpdromantiichen Felſenſchlucht auf einem Abbange; darin ber 
200 #. fteil abfallende Waſſer fall des Lecco. una. 1817 Gm. 

Neffonvaur, Df, in Belgien, Pros, u, Arr, Lüttich (kiöge); 1550; 
Nefomwig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wifchau; 560 Gm. 
— Df. in Preußen, Rgoͤz. Götlin, Fürſtenthumskr., bei Cöelin; 

Neſtach, Nöftach, Nöſtau, Nöftra, Df. in Oeſterreich unter der 
Enns (Unter⸗ Wienerwaldtri), bei Reiſenmarkt, am gleihnam. Bad; 
auf vem Hafnerberge bie Piarrs und Wallfahrtelirche; 460 Gw.; Minds 
** ftarfer erg [bei Argelös ; 515 Em. 
eftalas, Di. in Kranfreid, Dep. Hautes-Porinees, Art, und ©. 
Meftanis, Meitanice, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Netolig, 
bei Yomep ; 250 Gw, [Geruera, am Ruagon; $5 Gw. 
Neitar, Ald. in Spanien, Prov. und NND. von Palencia, D. bei 
Neitaredsde-Cameros, Kid. in Spanien, Prov. und SEW, bei 
Logroio, am Berge Serratero, am Iregua; 225 dw. . 
eftau, Df. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, A. Bodenteich, 
bei llelgen; 124 Gm. [Swinziani, an der Wilia. 
Neſtawiſchki, Ald. in Rußland, Sun. Wilna, Kr. und SED, von 
Neite, Neftes, Nebenfluß ver Saronne I, in Frankreich, Dep. 
Hautes: Rorences, Arr. Bagneressde-Bigorre; wire durch Aufammens 
fluß der Neftesd'Nure und ver Neftesdestouron bei Arreau ges 
bildet; mündet oberhalb unweit Montrejeau, bei Mazeres, 
Neftel, Oriſchaft in Steiermark, Ar. Graz, bei Weiz; 120 Ew. 
Neitelbach, 1). Nefielbacd. 2) Di. in Oeſterreich ob der Enns 

(Muübffr.), bei Vernflein; 12. Hir. 3) Kechof. ebd. Traunkr.), bei Ling, 
ander Krems; 18 Sir. 4) Ortichaft in Steiermarf, Kr. und bei Gras, 
an der Jiz. 5) Pirer. ebv., bei Wafolaberg, an der Lassnik ; 325 Gm. 

Meftelberg, I) Brefcaft in Oefterreidh unter ver Gnns (Ober: Wier 
nerwaldfr.), ber Saming, im hoben Gebirge; 145 Gw. 2) Ortichaft in 

Steiermark, Kr. Graz, bei I; 130 Gw. 3) Ortichaft ebd., bei Sedau 
(Seagau); 275 Gw. [3udau, r. an ver Nabaune; 24 Gm. 

Neftempobl, Df. in Preußen, ar. Danzig, Kr. Gartbaus, bei 
Neſterowee, griech. Krchef im Defterr. Salizien, Kr. Zloczow, bei 
Iejierna. (Bez. Auſſig, bei Mofern, an ver Glbe; Iy0 Gm. 
Mefterfig, Mefterfchis, Meitiebice, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Meftbaufen, Ortfchaft in Preufen, Weftfalen, Ngbz. Minden, Kr. 
PBaperborn, bei Neubaus. 
Neftier, Alf. in Frankreich, Dev. Hautes-Phrendes, Aer. und D. 
von PaynoressensBigorre, r. an ver Nedle; 561 . 
Neftietice, it Neichtietip. e en 
Meftin, Miild. im Defterreich. Serbien, Diſtr. Neufag Illoh, bei 
Nefting, Krchipl. in Schottland, im O. der Injel Mainland; 
Neftitz, ift Reis . „[Allet. 
Neftomie, Neitowis, Neftiemice, Nefhtowis, Di. in Bob: 
—— Fe Leippa, Bez. Auffig, bei Diofern, an der Gibe; 240 Gw.; 
eberfahrt. r 
Nefton, 1) Great:, Ald. in England, Grfſch und N. bei Che⸗ 
fter, nabe an ver Mündung des Dee; 1941: 1701 Gm.; unweit N. ver 

SeebavsOrt Parfgate. 2) Pittles, Ortfhaft ebd. SD. bei Great⸗ 

Nefton ; 438 Gm, 209° 


un 


Neitonkehmen 


Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, 
Gm [Miromis; 210 


Neſtoukehmen, 
bei Kraupiſchlen; 133 
NReftrafhomis 
Meftrjepis, it Netrebig. 
Neftved, St. im SW. ver Dänifchen Inſel Seeland, A. und SW. 
von Präftde, an ver Nefjaue; 2350 Gmw.; 2 Kirchen, 2 Hotpitäler, Woll⸗ 
ugmeberei, Rornhandel; 1%/, Mile, entfernt, bei Karrebedsmünde, ver 
afen. (fonig, SW. bei Mutiowig; 590 Gm. 
Nefuhin, Refuchnnie, Krhrf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber, Nas 


Nedwarzil, Neöwarzilg, Neswarihill, I) Krchof. ın Böhmen, | Siägemüblen; Lanpwirthicaft, Leineweberei ; 
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Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Bryeznig, bei und Schloß e 


'botfa, bei Markwatig; 125 Em, 2) Er. und Bezirk ehe,, Kr. 


Nettienen 


Ortſchaft und Schloß in Böhmen, Kr. 
* Neweklau, bei —5 2) Bnierlutn, Mietlukn, Df. 
d., Ar. Leippa, Ber. Lobofis, bei Diafchfewig; 260 Eim.; 
Brauerei. 3) Metiufn, Bnnieriuty, Krchof. ebd. Kr. Prag, Ber. 
Netod, i. Netbot. [8aun, bei Ororana ; 365 Em. 
Netolis, Netvlrce, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be er 
ilfen, 
41 ©t. S, von Viſek und NW. von Bupmeis 4 IN, 11% 51° 48° O 
2100 Ew.; 2 Kirchen, Soſpital mit Kapelle, Bezirksgericht, 3 Mabl= u. 
Anferoemärkte: Schlacht 


Metluf, 1) Bnierlußn, 
Budweis, ð 


Kr. Budweis, Bez. Beneihau, bei Biſtrzitzz 400 Gm. 2) Df. ebv., Kr. | 1#19, 11. Juni gwifchen dem Grafen Ponauot und dem Grafen Mans— 


Bupmeis, Ber. Patzau, bei Boicna; 125 Ew. 3) Df. ehr., Kr. Giticin, 
—* Munchengraͤtz, bei Laukowitz Saukowetzez 45 GEw. 4) Df. ebr., fr. 
Bilfen 3— Brzesnig, bei Rozmital, am Rablenberge; 180 Gm. 5) Df. 
ebp.. fr. rag, Be. —— bei Wſcheraditz; 230 im, 

Neswiertie, ift Nezmwieltis. 

‚NReswifch, Neſch wiſch, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Be. 
Gilli, bei Landeberg (Winpifche); 200 Em.; Weinbau, 

Nes zo, Fathoi. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Preseburg, Gſpſch. Neos 
grad, bei Mai en; 830 Gm.; fruchtbares Aderland, Weinbau. 

Medzele, Di. in Ungarn, Diftr. —— Gipſch. Szalad, bei 
Ggersjeg; 100 Gm. (&fpfch. Pipran ; 65 Gm. 

Messıthage, Neszitoveze, Df. in Unsarn, Diſtr. Vrestburg, 

Nesiiufe, Birrf. in Ungarn, Difte. Preseburg, Gſpfch. Trentſchin, 
bei Silein; 2580 Gw. 

R-s3meln, Mesmühl, ref. und fathol. Krchof. in Unvarı, Diftr. 
Pressburg, Gipfch. und ©. von Gomern, an der Donau ; 1450 Gw. da⸗ 
von nur 350 farb. u. 12 Juden); Voft; vorzügliher Wein (Netmübler), 
Wieſen, Weide. ger ft. Kaiſer Albrecht 11. [265 6m 

MNesivefla, Df. in Kreation, Gſpich. Agram, bei SyentsIvan; 

Mesiftrane mit Meiihof, Ortichaft u. Gut in Hannover, Bremen, 
Kor. Stade, A. Jork, bei Stade, Hauptmannicaft Superbanpviertel. 

‚NReszrieh, Rostich, Di, in Ungarn, Diftr. u. Sipich. Pressburg, 
bei Tnrnau; 525 Ew.; Weinbau, 

Metapile, Di. in Böhmen, Kr. und bei Bubmeis. 

Netaquolla, St. in Kari, in Nigritien, in Afrika, M. von Kairi 
u. ESSW. von Timbuftu. [eaner Regiment, bei Serb; 230 Gm. 

Nercka, Df. in ver Deflerr. KroatiiheSlavon. Militärgrenge, Lies 

Netenice, ift Drtenis 

Reterpince, Df. im Seſterr. Galizien, Kr. umb bei Zlorgom, bei 
3borom, [vel; 1840: 253 Gm. 

Neterfel, Df. in ven Niederlanden, Prov. Nord- Brabant, bei Bla— 

Methe, 1) Nette, Nebenfluß ver Wefer I., in Preußen, Heftfalen, 
Rgbz. Minven, Kr. Marburg und Hörter; entitebt bei Neuenbeerie auf 

Rabram, fließt an Willebapeffen und Brafel vorüber, und mündet 
bei Gorelheim. Nebenflüfle fine I. vie Defe und Aa. 2) einer ver beiden 
Duellarme ver Rupel, in Belgien, Brov. Antwerpen; entftebt durch Zu: 
fammenfluf ver &rofen (Grande-) un Kleinen (Petite-) Werbe, bei 
Lierre. Die W. flienente rohe N. entiteht bei Nefte, nimmt r., bei 
Wintelom, vie bei Looberg entſtehende und WSW, fiießende Moll: 
Nerbe, [. vie auf der Heive bei StallsGpfer entſtebende und gegen W. 
fließende Lack, bei Kaeubeef (derem Zuflüfle r. vie Scheyloop und Vor— 
tenjchebeef), I. ven Galfterbeef, bei Borsschot, r. die bei Vogelzang 
entftebenve u. W. fließende Wimp auf. DieSW. fliefende Kleine. 
entfteht in ven Torfmooren zwiſchen Arendond, Moll u. Netbo, nimmt 
L vie Weiße Nethe, bei Gafterle, r. bie in dem Moor bei @oorfen 
entftehende Wumpe, bei Gafterle, r. die in ven Sümpfen bei Lieremann 
entftehenne Na, bei Borffelaer und Grobbenvond (mit den Zuflüffen 
Galel., Saerlebeefr.), r. ven in ver Heine Den-Wenpt bei Blimmern 
entſtehenden und EW. fließenden Pulleſchebeet bei Vieriel u. Broes 
&em, ebenva r. den bei Blauwhoef entſtehenden Appelbeet (Tapelbeet 
oder Handbeef) auf. Unterbalb Herentbals ift vie Rleine Nerbel. mit 
tem Kanal ver Gampine und durch venielben mittelft bed Kanals Boiss 
le» Duc mit der Maas verbunden. Die durchichnittliche Breite per Gr o= 

en Werbe if 10 Meires. Ahr Fall ift vom Zujammenfluß mit vem 
bis Lierre 13 Metres 50 Gentimerres. Sie tritt nach Wegen ıc. bäufig 
aus. Die Kleine Nethe ift von der Werbinrung mit dem Gampines 
Kanal an fanalıfirt, und bat bier 7 Metres 1% Gentimetret Rall. Ihre 


Breite wechſelt zwifchen 6 und 11 Merres. Die Schleuien auf ver ana | 40 


Lifirten Strede find bei Herenthale, Boumel, Grobbendonck, Wieriel, 
Nylen, Emblehen, bei Lierre zwei, und bei Moll. Die gewöhnliche Tiefe 
der vereinigten Netbe in 2 Metres indeſſen an einigen Stellen aut nur 
1 Meter, aber an anderen auch wicber 6 Metres. Edbe und Fluch ift in 
ihrer ganzen $lußlänge wahrnehmbar, und bei Rumpf fteigt bie Fluth 
emöbhnlich 2 Metres 50 Gentimetres, aber bei Lierre nicht mehr ale 1 
etre > Gentimerres. Die vereinigte Nerbe flieft bei Numpit mit ver 
Doyle guiammen, wodurch die Rupel entſteht. Sie ift von Weſtmeer— 
beek an ſchiffbar. 

Netben, 1) Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Nivellet; 1850: 
1332 Gm. 2) Drtfchaft in Olvenburg, Kr. Neuenburg, A. und Krchſel. 
— 180 Gm. 

ether, RNoAvon, Df. in England, Grfſch. Wilts; 505 Gm. 2) 
Bu rw, Di. ebd. Grfich. Dorfer; 2162 w, a : 

Nerherbo, Df. in Gngland, Grfſch Gumberland; 369 Gm. 

Netberland, Eeg-Inſel, eine Inſel der @Llice'# (f. ehe.) Gruppe 
im jübl. Großen Ojean, 1825, 14. Juni von der deutſchen Aregatte Dia« 
ria *— und ver Corvette Vollur entdeckt, und dann von dem 
ruf. Gapitän Ghramticento 1829, im 7* 13° 20° ©, 1770 14° 30" O. 
&rm., ver fie Lömwenpapl nannte, (1850: 1494 Gm. 

Netber:Brovidence, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Delaware; 

„ Nethot, Grof-Schwarzborf, Metod, griech. Birdf. in Sieben: 
bürgen, Diftr. Fogaras, Kr. Rarlaburg, bei Alfo-Szombathfalva, im 
Gebirge; 470 Gm. 

Nethus, Neuthhauſen, Meidhaufen, em. Krchof. in Sieben: 

—* en, Kr. Sermannſtadt, Scäsburger Stuhl, * he 
R thein ; 300 (Gm, 

Netiehomig, Df. in Böhmen, Ar. Budweid, Bey. y bei Moldau 

Metieſch, Taubendörfel, Mneties, Di. in Böhmen, Kr. Wars 
us h > Raudnih, bei Cernauſchek, am Georgenberg; 615 Gw.; 

rſtere 


feld. 3) Df. ebr., Ar. Brag, Bez. Sorzowid, bei Kohomip. 

Netonis, I) Df. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bez. Blomwig, bei Prufin. 
2) Df. ehr., Bey. Strafonig, bei Blsfo. (70 Gw. 

Netomwig, Di. in Böbmen, Kr. Braga, Bea. Schlan, bei Emeana; 

Netphen, Merien, 1) Miederz, em. Areaf, in Breußen, Meitfalen, 
Reh; Nrneberg, Kr. und NO. von Siegen, r. an ver Eieq am Ginfluf 
ber Netpbe; 615 Gmw.; Bol. 2) Obers, farb. Pfrof. ebe.; 417 Gm. 

Retro, St. u. Amt in Kurbeffen, Brov. Nieverbefien, Kr. u. SSO 
bei Eſchwege, am gleichnam. Zufluß der Wohre (Mebenfluß ver Werra) ; 
830 Gm. [BoR. 

Netratich, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Novigrad; BU @.; 

Metreb, Netrebn, Merrjeb, Dr. in Böhmen, Ar. Prag, Ber. 
Melnik, bei Klomin; SU Gm. 

Netreba, 1) Netrebn, Netrzeba, Metrgebn, Di. in Böhmen, 
Kr. Guſchin, Be. Dobruſchka, bei Weiß-Aujezd; 120 Gw. 2) Df. ebr., 
Kr. Barpubig, Ber. Leitomiſchl, bei Heramanız ; 200 Gw.; Mabl: und 
Sägemüble. 3) Df, ebr., Kr. Vraq, Ber. Unbofcht, bei Finig. 4) Df. 
im Defterr. a Kr. Tarnopol, MW. bei Ibaraz; Zollamt. 

Netrebis, Mer: zebitz, Netrebice, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Be. Nimburg, bei Aumislomig ; 250 Gm. 

Metro, Df. in Sarpinien, Prov. Bıella, Mand. Giraglia; 2123 Gm. 

MNerrowir, Metrjebice, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Bey. Krus 
mau, hei Welerdin; 350 Gm. 

Meriche, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. unt bei 
Dels; 499 Gmw.; Äörfterei, Waflermüble, 

Nerichenis, Neezinieie, Nieegenieze, Krchof. in Böhmen, Kr. 


Gger, Bez. und bei Eaaz; 450 Gw.; Schloß 

Retichetin, Merztinn, Mid. in —— Kr. Pilſen, Ber. und 
SM. bei Manetin, in einem Thal; 1100 Gw.; Landbau, Gewerbe, 2 

Netſchich, Netibia, Netichig, |. Neczich. (Müplen. 
Netfchin, ſ. Neczin. 

Nerichinig, if Nerichenig. [&ava. DI. Metſchich. 

Nerichkan, i. Negichfau. [bei Wiſchwillz 25 Gw. 

Netſchis, I) Rierfbig, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, Bez. und ber 

Netſchuhnen, Ortic, ın Breußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. Nagnit, 

Nerftall, Df. im Schweiger K. Glarus, M. bei Glarus, am Fuß vet 
boben und rauben Wiggis, an ver Yöntjcb; 1613 prot, und 458 Fatbol. 
Gm.; ifl dem häufigen Sturj von Lawinen — 

Merr, ſ. Mette. [bei Ludenwalde; 190 Gm. 

Nettchendorf, Di. in Preußen, Rabz. Votedam, Kr. Zauch-Velzig, 

Rerte, 1) Pfrdf. in Hannover, 5. und Lodr. Hildesheim, A, und bei 
Bodenem ; 444 Gm. 2) Nebenflun des Kbein [., in Breußen, Rab. Go: 
blenz, Kr. Adenau u. Maven; entftebt bei Leimbab, OND. von Adenau, 
flieft an Mayen vorüber une mündet bei Nette, Neuwied gegenüber, in 
170 %. Mecresböhe; an 11 Min. lang; Nebenflüffe Nig und Kruftbach. 
3) Nebenfluß der Yenner., ebd., Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Iſer— 
fobn und Altena; mündet bei Mltena. 4) Nebenfluß der Niers I., ehb., 
Rady. Düflelvorf, Kr. Geldern; 2* bei —— aus Teichen, und 
mündet bei Wachtentont. 5) Hof ebv., Ngbz. Goblenz, Kr. Maven, IB, 
bei Neumwier, unmeit ver Münpung des gleichnam. Flüſſes in den Rhein ; 
18 Gw.; Waflermüble. 6) Merr, Bauerichaft ebe., Rgbz. Düfleldorf, 
Kr. Kempen, W. bei Dülten; HOGm. T) Df. ebe,, bei Lobberich; 
406m. 9) Rieder:, Dbers, Bauerichaft ebd. Weitfalen, Rgbz. Arnes 
bera, Kr. Dortmund, bei Mengede; 274 Em. 9 f. Werbe. 

etteberge, Bauerichaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Yürpingbaufen, bei Borf; 440 Em. Y 
Nettecoven, Wir, in Preusen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Bonn; 
Gm. [nig, bei Butlig; 145 Gm. 
Nettelbeck, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Poisvam, Kr. Ofipriegs 
Netrelbura, Df. in Hannover, Dfifriesland, ber. Aurich, Amt 
Stickhauſen, bei Leer; 167 Ew. 33 21 Gm. 

Nettelhof, Vorw. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. Neuftettin, bei 

Nerteltamp, Mettelcamp, Vref, in Hannover, F. und Lodr. Lü— 
neburg, A, Bovdenteich, 2 St. Wi. bei Uelzen; 249 Gw. 

Nettelort, Sum owka, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, bei Labiſchin; 24 Gw. 

Mettelrede, Nettelrehr, Birnf. in Hannover, Galenberg, Pror. 
Hannover, A. une 17/, St. NW. von Fauenau, bei Münter; 350 Ew. 

Rertelfee, Df. in Holftein, SW. bei Breeg; 204 Gm.; fehr frucht- 
barer Boren, Wieſen, Torfmeor; der Nettels und Holz⸗See. 

Mertelftädt, 1) Df. in Preufen, Weitfalen, ur erg i 
Lippfadt, bei Mütben; 124 Gm. 2) Ortichaft ebd. Weſtfalen, Rgbz. 
Minden, Kr. und DO. bei Fübbede; 1021 Gm. 

Mertenicheidt, Ortſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. und bei Altena; %5 Gm. 

Netter, Bauerſchaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Münfter, Ar. 
Gocsfelv, zu Darfeld gehörig; Mühle. 

Metterden, 1) Di. in ben Mienerlanven, Prov. Gelverland, bei 
Bergb; 1810; 350 Gm. 2) Mleins:, Bauerichaft in Preußen, Rab. 
Düfjelvorf, Kr. Rees, bei Gmmerich; 433 Gm. 

Mettershaufen, farb. Krchdf. in Baiern, Echmaben, Logr. Krums 
badı, bei Thannbaufen; 102 Gw. [ven, bei Blanfenbeim ; 433 Gw. 

Nettersheim, fatb. Pfrof, in Preußen, Rgbz. Nacen, Kr. Schlei⸗ 

Netteöheim, fath. Piref. in Preußen, Rgbr. Düffelvorf, Kr. u, bei 
Neuss; 310 Gm. [bei Bold; 30 Gm. 

Nettefürfeh, Ortichaft in Preußen, Nabz. Goblenz, Kr. Maven, 

Nettgau, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Ar. Salz⸗ 
webel, bei Klöße; 135 Gm. [Inftervurg; 124 Gm. 

Nettienen, Orticaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 


Nettin 


Mettin, Pfroͤf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Meferitich (Groß-); 
425 Gw. (256 Gw. 
Mertine, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant; 1850: 
Merting, 1) Df. in Defterreich unter ver Gnne (Unter-Wienerwalps 
fr.), bei Wiener-Neufladt; 128 Gm. 2) f Nötting. — 
Rertingddorf, Df. in Oeſterreich ob der Enns Traunkr.), bei Lin. 
Nettkau, Netikow, 1) Meus, Df. in Preußen, Schlefien, Nabı. 
Siegnig, Kr.Srünberg, bei Rorhenburg; 234 Gm. Polniſch⸗, Pirvf. 
ebv., I. an einem li Arm der Over, dem Nettfower Strom; 
1105 Gm.; 1 en. umd 1 kath. Kirche, Schloß, Ziegelei. 
Nettkow (Deutich=), eo. Pfrof. in Preußen, Ran Frankfurt, Sr. 
Groffen, bei Leitersdorf, r. unweit der Over; 986 @.; * Ueberfahrth. 
Nettlebed, Df. in Gnaland, Griſch. Orfordz 690 Gm. 
Mettlecombe, Df. in England, Griſch. Someriet; 368 Gm, 
Mertles@reet, 1) Ort in Fitinsis, Grfich. Grundyz 1850: 318 Gm. 
2) Ort in Inpiana, Srfich. Nanpolrb; 1650: 1112 Gm. 
Nettlebam, Di. in England, Grfſch. Lincoln; 841 Gm, 
MNettleftead, Di. in England, Srfih. Rent; 308 Gm. 
Nertieöwell, Di. in England, Griſch. Eſſerz 344 Gm. 
1) Df. in England, Grfich. Lincoln; 457 Gm. 2) Df. 


Rettleton 
ebr., Grfſch. Wilts; 536 Gm. 
Nettlingen, Pfrof. in Hannover, #. und Lodr. Hildesheim, Amt 


Steinbrüd, bei Wartjenftent, am Brucgraben; mit Hellmerien 
Nettolis; Mertonig ıc., f. Netos. [965 Gw. 
Reriftall, |. Netſtall. 

Retruno, Df. und Hafenort im Rirchenftaat, Par. und SSD. von 
Rom, unweit Anzo, an der Küfte des turrhenifchen Meeres; Al” 27: 45° 
N. 102225 D.; 850 Em.; Kaftell aus dem Mittelalter; im Meer 
die Ruinen eines NeptunsTempels. 

Retuicil, Netuſilv, Di. in Böhmen, Ar. Pardubitz, Ber. Kohl⸗ 
janowiß, bei Sunviejom; 265 Gm. [Neweklau; 500 Gm. 

Nerworsig, Networzice, Mild. in Böhmen, Kr. Bupmeid, Bar. 

Mes, I) Mesdorf, Noehh, griech. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 
mannftaot, bei Biftriß ; 170 Gm. 2) 5. Nepfau. 

Nesbruch, Kol. und ev. Pfarrort in Preußen, Rgbz. Franffurt, 
Kr. Arienberg, bei Drieien, I. an ver Nee; 1156 im, sy Um. 

Negdorf, Kol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei Wirfig; 

Mege, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Hilpesheim, A. und bei 
Pamirringe; 15% Gm. 2) polniih Notee, Nebenfluß ver Wartbe r., in 
Preußen, Rabz. Bofen. Sie entftebt in zwei Armen: einem öftlichen und 
einem weitlihen. Der öftliche entfteht in Bolen, Aus. Warjhau, in ven 
Sümpfen in der Gegend von Sompolno und Sleszun, melde jürmwärte 
an die Wartbe ſtoßen; flieht nordwärts, lange Seen bilvend, vie fich 
nach Preußen hinein, im SD. des Kr. Wirfig im Rabz. Bromberg, ers 
ſtreden und mit dem großen Goplo⸗See zufammenbängen, aus deſſen 
Norpipige ver Fluß, bier auch Montwiy genannt, abflieht, und nörbs 
Ich von Kruſchwih in großen Winvungen ſich meftwärtd wendet und mit 
dem weitlichen Arm, zwiicen Yupzisfo und Trleng, verbindet. Derjelbe 
nimmt in Polen von D, ber einen Zuflufi auf. mweftliche Arm ents 
ftebt in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Ginelen, aus ven Sforzeciner 
See, in ver Gegend zwiichen Powidz und Witkowo. Gr flieht aus dem 
Mordende gegen NND. ab, nimmt [. den Abfluß der Seen um Trze—⸗ 
mesjno, Wilatowo und Mogilno auf, fließt an Gembitz u. Kwiczvezewo 
voruber gam ND., flieht dann in jeeartiger Örmeiterung gegen N. vors 
über an Sirzellee, Irlong, Oftromo und Pafosc, nimmt dann bei dem 
Austritt aud dem Yondfer u. r. einen Zufluß auf, wendet ſich gegen W., 
an Bartſchin vorüberfließenn, bie in ven Blurefer Ser, in den auch von 
©. ber ver Abfluß der Seeu bei Oczwicka, Ghomionzo, Grzmiaca, Bol: 
luſch, Oftiomfi einmündet. Won bier wendet ſich die Netze in ver Barts 
ſchiner une Labiſchiner Walpgegend fließenn gegen N. und NO. Unter⸗ 
halb Labiſchin beginnt um den Aluß das weite Bruch, in vem feine Rich⸗ 
ung, an Rynarzewo vorüber, bis Natel WB. ift. Bei Rynarzewo müns 
ber l., von ©. ber, ein der Gonſawke, Abfluß ver Seen von Drzgwida, 
Sonfawa, Bisfupin, Weneeya, Starbiniee, Znin, Dobrylewo, Sobies 
juchy, des großen Laſowiny-⸗Bruch bei Slupy und Schubin. Hei Natel 
mündet von D. ber aus dem großen Moors Bruch der Abfluf des Schlei« 
finer Sees um» auch ber Bromberger Kanal, ber am Oſtende mit ver 
Brabe verbunden ift. Bon Nakel an ift pie Laufrichtung ver Nege WS, 
bis zu dem Ginfluß des Kattunſcher und Lemniger Aluffes r., unterbalb 
Use. Unterhalb Natel zweigt fi r. auf eine hurze Strede ein Urm, der 
Faule Alus, ab, in ven r. die Nalitfa einflient. Bald unterbalb ver Vers 
einigung beiver Arme flieht von N, ber die Lobſonka, mweiterbin noch Fleis 
nere Zuflüffe und bei Uecz, von Schneidemühl ber, die Küddow ein. 
Weiterhin wendet fih ver Fluß bis Gzarnifom gegen S. Auf biefer 
Strede fließt r., von NW. ber, an Schönlanfe und Radolin vorüber, 
der Bulo, und weiterhin das HammersÄlieh ein. Bon Gzarnitow an ift 
die Laufrichtung wieder WES2NS., vorüber an Filehne, —* (Drasfo), 
AlısBeelig, Drieſen, Erebitich bis zur Mündung zwiſchen Rollychen und 
Jantych. Das Ihal des Aluffes ift von Labiſchin bis zur Mündung ein 
breitet Bruch, das Neg: Bruch, an das ſandiges, vürftiges und mur 
Kiefern tragendes Hochland, mit obngefähr 270 8. Meeresböbe Girard, 
die Norbbeutiche Ebene, 254 f.) anftost, Bon Labiſchin am ift ver Fluß 
flösbar, von Nakel an, bei 90 F. Breite, fchiffbar, und bat meiterbin 300 
bis 350 F. Breite, — Die anſteßende Landſchaft ift der Meg: Diftrike, 
der 1773 von Volen an Preufien kam. Derjelbe umfaht mit 194.2 QM. 
im Rgbz. Bromberg (127.2 OM.) die Kr. Inowracdam, Bromberg, 
Wirfig, Chodzieſen, Gyarnifau, und im Rgbz. Marienwerber (67 OM.) 
vie Kr. Flatom und Deutich- Krone. 

Megeband, I) Krchrf. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Wredenbagen, 
bei Wittftod. 2) Vorw. in Preußen, Ngbz. Stralfund, Kr. und bei 
Greifswald; 1855: 153 Gm. 

Megelkom, ev. Pfarrort in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom— 
Bollin, DSD. bei Wolgaft, auf dem Gnitz, am Tmwellen; 164 Gw. 

Megen, ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Votedam. Kr. Zauch-Belrig, 
bei Lehnin; 331 Gm. WBogges, Arr. Sct.-Diey ; mündet bei Viche. 

Nehyenbach, Heiner Nebenfluß ver Bruce L., in Frankreich, Der. 

Netzkau, Reg, Df. in Mähren, Kr, Dimüg, bei Müglig; 70 Gw.; 


Muüble. 
Resichkan, 1) Di. in Preußen, Samen, Rgbz. u. Kr. Merfeburg, 
bei Lauchſtadt; 109 Gm. 2) St. in Sachſen, Kror, u. SW. 3 Min. von 


1669 


Neu 


Zwidau, A. Plauen, Mie. SB. von Reichenbach, unweit Molau, 
an ver Göltfch, über die unmelt die großartige Brüde der fähhl.sbaier. 
Gifenbabn führt; I844: 1594; 1837: 17205 1843: 1006; 1640: 2387; 
1952: 2275; 1955: 2439; 1858: 2760 Gw.; Schloß, Baumwollzeugs 
weberei, Barierfabrit, Die mittlere Meeresböbe ver u ift 1197 
par. #. [ien, bei Uecz; 64 6w.; ſſermuhle. 
Netzmühle, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chodzie 
Negomw, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Botevam, Kr. er 
Hapelberg ; 215 Gw. 2) Ortichaft ebe., Kr. und bei Templın ; 55 Gw. 
Neus, j. unter vem Hauptnamen, 
MeusAblen, gehört zu Ablen in Hannover. . 
Neuaich, Wir. in Baiern, Miererbaiern, Logr. Gagenfelden, bei 
Untervierfurt; 47 Gm; Wallfahrtstirce. , j 
Neuaigen, 1) Df. in Deſterreich ob ver Gnne (Mühlkr.), bei Örein; 
die beiden Schlöffer Kreugen. 2) Meus&igen, Neueichen, VPfrof. in 
Deiterreich unter ber Enns (Unter: Manbartsbergkr.), NW. von Tule u. 
3 St. von Stoderau, an einem Arm ver Donau im ebener Gegend, bie 
jährlich von der Donan überfhmemmt wird; 330 Gm. 


Renaign, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Köhting, bei Eſchel⸗ 
fam ; 124 Gm, [(Schlatming, gegen Sal ws obaltsBergwerf. 
Neualpen, Grenzgebirge in Steiermarl, Kr. Brud, S. von 


Neuamfterdbam, j. Amfterbam. 

Neu-Urad, ſ. Arad. 

Neu⸗Archaugelz -Arkhangelat, ſ. Arthangelsk. 

Neu⸗Arenberg, ſ. Urenberg. 

Neubach, 1) jerftreutes Df. im Venerreid ob der Enns (Haugruck⸗ 
fr), bei Baierbach, in ebener Gegend. 2) Df, in Defterreich unter der 
Enns (ObersWicnermalbfr.), bei Mölf, an der Bieladı ; 135 @.; Schloß. 
3) zerftreute Ortſchaft in Salgburg, bei Radſtadt, an ven Bebirgen 
Schwinvelzipf und Kammersfenoltopf. 

Reu:Bachendruc, Kol. in Hannover, Land Kabeln, Lodr. Stade, 
A. und bei Otterndorf, Archipl. Steinau; 82 Gm. 

Meubacher, Df. in Krain, bei Altbadyer; 80 Gm 

Nenbaderig, Di. in Sachſen, Kror. Leipzig, 
Mügeln; 1855: 97; 1558: 00 Ew. 

Neu:-Bamberg, i. Bamberg. 

Neu:Barftede, Kol. und Pfarrort in Hannover, DOftfriesland, 
Lddr. und A, Aurich, bei Barfteve. 

Neudau, I) Df. in Baiern, Oberpfalz, Loqr. Kemnath, bei Fichtel⸗ 
berg; 444 Gw.; Gifenglimmergruben, Zainbammer, 2) Df. in Böhmen, 


Amt Döbeln, bei 


Kr. Pilfen, Bez. Hoflau, bei ——— am Fuß bes Fuchtberges; 
225 Ew. 3) Dr. ebe,, Kr. Pilien, Ber. Ronſperg, bei Waflerfupren; 
240 Gw, 4) Df. in Deſterreich ob der Enns (Haudrudfr.) . bei King, 


r. am Traun; altes Schloß —— 5) Df. in Defterreih unter 
der Gnns (ÜbersManbartsbergfr.), bei Gefall, am großen Kamp⸗Fluß; 
115 Gw. 6) Df. ebe., bei Horn; 110 Gw. 7) Df. eb. (Unter⸗Man⸗ 
bartsbergfr.), bei Gaunerseorf, S, unweit Bellenvorf; 350 Em. 8) Df. 
in Sachſen, Krox. Dresven, U. Freiberg, zu Frauenſtein gehörig. 
y) Rittergut ebo,, Kror. Iwidau, A. Ghemnig, bei Aranfenbera; 1955 
und 1855: 17 Gw. 10) Df, in Waldea A. Mederwildungen; 60 Ew.; 
Gijenwert, Eiſenhaͤmmet. [fircben-Baıbini; 253 Gm, 

Neupän, Krchof. in Baiern, Oberpfalg, Logr. Moving, bei Neus 

Neubauer Kolonien, in Rurbefien, zu Nintelm gehörig. 

Neubauhürten, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Ronſperg, bei 
Waſſer ſuppen ; 350 Gw. ‚ (Rödnig gehörig. 

eubaute, Ortſchaft in Medienburg- Schwerin, Amt Dargun, zu 

NeurBeefen, Domäne in Preußen, zu Beefen gehörig. 

—— ehe Kräpf. i 

euberg (Öbers, Unter⸗), prot. df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Ber. Aſch, bei Nitlasberg; Papierfabrik. ' . 
‚ Neuberg, 1) Df. in rain, Bey. und bei Neufläbtl; 65 Gw. 2) 27 
in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Ried. _3) Prof, in Steiermark, 
Kr. Brud, ber Mürzzuſchlag, am Buß der Schneealpe in anmutbiger 
Lage; 350 Gw.; ſchone gothlſche Kirche, Giftercienfer Stift, Hofpital, 
Schloß; Gifenbergwerf, Pochwert, Schmelywert, Bupplingsmert, Stred⸗ 
mner, Gewehrfabrik, Fournirfägewert 2; tiefe Felſengrotte bei dem 
tift. 4) Schloß u. Hrſch. ebe., Kr, Graz, mit 12 Gemeinden. 5) Orts 
ſchaft ebd., bei Ilz. 6) Weingebirgsort ebv., Ar. Marburg, bei Holened 
(Hochenega); 165 dm. 7) Weingebirgsort ebd., bei Muref, $) Mieder-, 
Mitterwerg, Ortſchaft ebv., bei Stainz, am Yainfigs Bad. 9) Ober-, 
Unter, 2 Dir. cbo., bei Pöllau; 670 u. 465 dw. 10) Obers, Unter, 
2 Dfr, in Defterreich unter der Gnns (Übers Wienerwalbfr,), bei Sct.= 
Pölten; 55 und 25 Ew. 

Neuberg, 1) Di. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei In⸗ 
Alerburg; 30 Gw. 2) Vorm. ebv., Ngbz. Marienmwerver, Ar. Graudenz, 
bei Sarnfee; 170 Ew. 3) VBorm. ebr,, Kr. Schlochau, bei Barwalde; 
126w. 4) Df. ebd. Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Leobſchüh, bei Katz 
iber; 174 Gw. 5) Berg bei Baveiberg, Df. ebd., Rgbz. Botsvam, 
Kr. Weftpriegniß, bei —— 325 Ew 

Reuberg, Ortſchaft in Sachſen, zu Gottesher gegei . 

Meuberger:@raben, ein Thal ın Eteiermarl, Kr, Eon. von der 
Mürz durch Joſſen. An der rechten Seite befinden ſich das Aborns Thal, 
das Echen⸗Thal, MattsThal, der Mittagkogel, der Hirfhbachgraben, 
der Erzbach, Seitihbach, das Kubhörndl, der Schaflogel, das Zumpfen= 
Thal, der Rettenbachgraben, —— der Feuchtkogel, Brams 
riebel, das Düm-Thal, der Mürggraben; an der linken Seite find ver 
Kalfenftein, die Sroßfreimpen, Kleinfreimpen, der Novenflein, die Schöns 
und Schneealpe, der —— der Kohlberg, Altenberg, der Raren, 
der Gemekogel, das Grembas-⸗Thal, der Brandlgraben und Wahlbach, 
das Eichen⸗Thal, Kien⸗Thal, Baren⸗Thal mit Weide und Walp, 

Neu:Bernitt, bei Bernitrin Dedienburg-Schmerin. 

Neubertöhöfen, Se Preufen, — Königsberg, Kr. Ger⸗ 
bauen, bei Allenburg ; 30 Gm. Beifingen, Beuern, 

NeusBerzdorf; NeusBeffingen ; Meubeuern, |. 

Neu:-Beffonom, ift Beffenova (ljs>), 

Nenbeuern, f. Beuern, 

NeusBirklingen; NeusBörger; Meu:Bokel; Meu-Bran- 
benburg, j. Birklingen, Börger, Bofel, Brandenburg. 

Neus oder Uj-Bodrogh, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, 
Spich. Arap, bei Alt⸗Arad, an der Maros; 170 Gw. 


ersborf, 


Neubohmen 


Neubohmen, Bohune, Kakuce, Df. in Böhmen, Kr. Leinpa, 
Bey. Tetſchen, bei Königewald und Gulau, 

NeusBourheim, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Jülich, 
bei Alpenhoven; 50 Ghw. 

Neu-Braunfchweig, New-Brundwic, eine Provinz bes britis 
ſchen Norp:Amerifa, und ein Theil des ehemals Frankreich gebörennen 
Acadia's. Diefelbe fam 1763, 10. Febr. durch den Frieden zu Paris an 
Gngland, und wurve mit NovasScotia Meu⸗Schottland) vereinigt, aber 
1753 wieder davon getrennt, und liegt zwifchen 45° 5° bis 450 4° mM. 
und zwifchen 63° 47° 30% bie 67° 53° W. Grwe, mit ehva 31,300 engl. 
DOM. (an 1500 veutihe OM.). Sie hängt durch vie Landenge von 
Ghigneto mit NovasScotia zufammen, und grenzt im N. an Ganava 
und die Bai nes Ghaleurs, O. an ven Sct.»Lorenz:Öolf, S. an Yiovas 
Seotia und die Fundy⸗Bai, und MW. an Maine. Die Küfte it vem Ver— 
kebr günßig: außerdem find vie Bluffe ver Landſchaft meint fchiffbar. Die 
beveuteren Klüjfe find ver Sct.=John, der fünwärts zur Fundy⸗ Bai flieit, 
Der Reitigouche mundet in bie GbaleurssBai; ebento der Nipifiguit oder 
Nipifighit, Miramichi in die gleichnam. Bali, an der es vorzüglices 
Baubolz in Ueberfluß gie: der Petit⸗Caudiae oder Petcondiac in die 
Shepopys Bai, einem Arm der GhignectosBai. Auf der Landenge flieht 
der Heine Miſſiguash in dieſelbe Bai. Bis jept ift nur noch ein ſehr ges 
ringer Theil des Landes angebaut, obſchon feit 18:34 mebr engliſche Ans 

ler fich bier niebergelaffen haben, vie Adferbau u, Viehzucht mit Erfolg 

treiben, Indeſſen find von ven 20 Mill. Aeres Borenfläche etwa nur 
600,000 in Kultur, mährenp 3 Mill, unbebaubar find. Das Klima gilt 
als gefund; jedoch find die harten Winter venen von Schweden ahnlich, 
obichon das Land nur in gleicher Breite mit Frankreich liegt. An der Küfte 
berrichen ſtarle Nebel und gie Unbeftänvigfeit des Wetters. Die Ber 
völferung betrug 1524: 74,226; 1540: 156,162; 1545: 208,012; 1851: 
193,800 , bat alfo in ver legten Zeit eine ſehr beträchtliche Bermins 
derung erlitten. Sie befennt ſich meift zur engliichen Kirche, deren Dir 
ſchof feinen Sig in Breberictown hat, Die Katholifen, irlinvifchen 
Urfprungs, haben ebenfalls einen Biſchof. Die übrigen Bewohner find 
Weslenaner und Baptiflen. — Die Provinz ıft in Die 12 Örafichaften 
Gbarlotte, Sct.sIchn, Weſtmoreland, Kent, King's County, Dueen’s 
Gounty, Sunburv, Work, Carlton, Nortbumberland, Glouceſter, Refti⸗ 

uche getbeilt. Die Hauptſtadt und größte Stadt ver Provinz it Sct.= 

ohn in ver gleichnam. Grfſch. und an ver Mündung des gleichnam. 
Fluſſes mit einem geräumigen und ſicheren Hafen, mit erma 30,000 (im.; 
aber der Sig ver Negierung iſt in Äredericton in ver Örficdh. Work, 
an der Grenze der Schiffbarkeit des Set.-John. Die Verfaflung ver 
Provinz ift ver von Kanada ahnlich. Die Krone ernennt den Guverneur, 
dem ein Grecutiv- Kath zur Seite ficht. Das Parlament bilvet der gefchs 
gebente Nath (Legislative Couneil), der von ter Regierung ernannt 
wird, und das Haus ver ee er {House of Assembly). Bür 
die Mechts Tepe beat ein Ober⸗Gericht, Grafichaftsgerichte und Unter⸗ 
gerichte. In Militärangelegenbeiten it der Gurerneur von dem Gene⸗ 
rals&uverneur von Canada abhängig. Die einheimiichen Thiere find 
Bären, Wölfe, verſchiedene Arten Auchfe, Marder, Luchje, Biber, Wol—⸗ 
werene, Biiamratten, amerikanische Nenntbiere (Garibou), MoofesDeert, 
Lachſe, Kabeljau, Diaderelen, Häiringe. Die Ausfuhr beflcht befonvers 
in Baubolz (Tannen), Kifchen, Thran u, etwas Pelzwerk, und zwar 1847 
im Werth von 642,612 Pfd. Eterl., wahrend die Ginfubhr von Weizen, 
Mehl, Gijen, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Zucker, Syrup, Iher, Brannts 
wein, Leverwaaren, Wein, Bier-den Wertb von 977,693 fe. Sterl. 
hatte. Kür den Unterricht beſtehen Glementarjchulen Birtelihulen und 
ein —— zu Fredericten. Zur Förderung ber Schiffahrt beitchen 

NeusBreifach, ſ. Breiiad. Leuchtihurme an ven Häfen x. 

Neu-Brendebach und Alten: Brendebadh, 2 Höfe in Preußen, 
Rabz. Koblenz, Kr, Altenkirchen, bei Willen; 70 und 68 Ew. 

NeunsBritannien, f. Britain. 

Neubronn, 1) Wir. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Ansbach, bei 
Weibenzell; SI Gm. 2) Pirpf. ım Bürttemberg, Jar DA, Yalen, 
auf einem Berge an der Yein; 277 Ew.; altes Schloß. 3) dr. ebr., ON. 
Mergentheim; 262 Gm. 

eubruch, 1) Kol. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Strats 
burg, bei Gellubz 25 Ew. 2) Di. ebd. Rgbz. Marienwerber, Kr. und 
bei Thorn; 253 Gw. 

ReusBruhbaufen, |. Bruhbauien. 

Meubruck, Kienberg, Df. in Oeſterreich unter ver Enns (Ober: 
MWienerwalofe.), bei Kemmelbadı; 25 Gmw.; Ötred= u. Blechwalzwerk. 

Neubrück, 1) Df. in Braunihmeig, Kr. Braunſchweig, A, Vechelde; 
200 Gw. 2) Wir. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Malmedy, bei Eet.r 
Bith; 24 Gw. 3) Foͤrſierei ebd., Nabz., Kr. und bei Bromberg; 1% Gm. 
4) Borw. ebd., Rgbz. Bromberg, Kr. une bei Mogilno; 13 Gm.; Aörs 

ei. 5) Rotben ebd., Mabı. Cöelin, Kr. und bei Schlame; 15 Gm. 

) Df. ebd., Rgbz. Düffelvorf, Kr. Grevenbroich, N. bei Armelings 
oven, I. an der Grit; 70 Gm. TI) Kol, ebr., Raby. Rranffurt, Kr. 
wnswalde, bei Hochzeit; 72 Gm. 8 Orticaft ebe., Nabz. Arankfurt, 
Kr. und bei Grofien; 74 Gw.; Gifenbammerwert. 9 Ortſchaft u. Ober: 
förfterei ebv., Nabz. Sranffurt, Kr. Yübben, bei Yieberofe; 25 Gm. 10) 
Ortſchaft und Gut ebd., Rabj. Sumbinnen, Kr. Sensburg, bei Nito— 
laifen; 25 Gw. 11) Di. 
benz; 102 Gm. 12) Rowumoft, 


1670 


Neudek 


Juͤchſe, in freundlicher u. ebener Gegend; 369 Gw.; Aderbau, gute Wie- 
fen, bedeutende Waldung, Waflermuble, Kärberei, Salpeterfieberei, Zie= 
— 6) Ortſchaft in Deſterreich ob ver Enns (Hausruckkr.), bei Bödlas 

zud. [£önıngen; 210 Gw. Dabei Altbrunnen, 195 Ew. 

Neubrunnen, Df. in Oltenburg, Kr. Gloppenburg, A. u. Kripl. 

Neubrunft, Syiegelglat ütte in Böhmen, Kr. Pilſen, Bes. Schut- 
tenbofen, bei Serlhofen, im Walde. 

Neubuch, Neuenbuch, Df. in Baiern, Unterfranken, Logr. Klin= 
genberg, bei Staptpro elten; 225 Gm, 

Neu: Budomw; -Bukowa, |. Budom 11. 

Neububen, Vorw. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Ghodzie- 
fen, bei Bupaun; 1859: 45 Gm, 

Neu-Bufow, St. und Hauptort des Amtes Pufow in Medlenburg= 
Schwerin; 1647 Gw. (1553: 111 Juden); gotbifhe Kirche; Bor ; 
Schuhmacherei, Weberei, Fabrik von gewebten Sprigenihläudhen unv 
Sattelgurten. Ebd. Alt-Bukow, Pirrf. 

Neuoulac, |. Buladı. [Bing ; 104 Gw. 

Neubullad, Di. in Baiern, Dberbaiern, Logr. Grbing, bei Forſtin— 

Neuburg, 1) Did. in Baiern, Mieverbaiern, Logt. —* — 
bei Dommel adel, am Inn, auf 387 Ufer in 1341 par. F. Meeres⸗ 

be; 408 Gm; Schloß. 2) em. Pfrof. ebd., Pfalz, K. Candel, an der 

er der Sauter in den Rhein; 1493 Gwm.; Hauptzollt-Amt, Fiſche⸗ 
vei, Holzbaneel. 3) Pfrof. in Hannover, Offfriesland, Lodr. Aurich, 
Amt Nemels zu Stidbaufen, bei Leer, an ter Sera; 206 Gw.; Käbre. 
4) Pfeof, in Medienburg- Schmerin, Amt Neventin, bei übom. 
5) san der Donau, St. und Hauptort des —5— und Amtes 
Neuburg, in Baiern, Schwaben-NReuburg, UND. ron Regensburg; 
Is aa 17. 99 41° 55 D,, in 122 par, &. Meeresböbe; 1818: 5453; 
1534: 6470; 1937: 6499; 1840: 69352; 1846: 6680; 1852: 5661; 1557 : 
538 Gm, (6275 fatb,, 1658 prot., 5 ref, 13 jüb.); I prot. und 2 fatbol. 
Kirchen, 8 Benef. Gonvent barmberziger Brüder, ver Krankenpflege ger 
wiomet; ſchoͤnes fönigl. Schloß mit Garten, Rathbaus; Appellationss 
gericht für Schwaben u. Neuburg, Landgericht, Nentamt, Bol, Donans 
Moos⸗Inſpection, Gymnaſium, lateinifche Schule, StudentensSeminar, 
Blibliothet, Zeugbaus mit alten Rüftungen, 2 Kranfenhäufer (je 1 für 
Diänner und Arauen), Yazareıb, Waifenbaus, Pfand⸗ und Leihbaus, 
Kajerne; 14 Bierbrauereien, 14 Branntweinbrennereien, viele Gewerbe, 
Vorzellanfabrif, Salpeterfiederei, Fiſcherei, 2 Müblen; Feld⸗, Gartens 
und Dbſtbau; Donauzniel mit Brauerei u. Mühle. Der Lanpgerichtss 
bezirf hält 6 OM,, 1818: 13,0005 1834: 15,594; 1837: 16,412; 19540: 
17,014; 1546: 17,041; 1552: 18,576 Gw. 6) san ver Kammel, 
Mid. ebd., Logr. Noggenburg, NW. bei Urberg; 571 Gw.; Schlof, 
Dluble, Leinwandbleiche. 7) 1. Klofterneuburg. 

Neubürg, Neuenbürg, ev. Df. in Baiern, Oberfranfen, Ppgr. 
I weni bei Kairlindach; 134 Gm; Schloß. 

euburgmweier, Df. in Baden, Mittelcheintr., A. Gitlingen; 343 
fatbol. und 4 ev. (m, 

Neu:@aledonien, f. Faledonia. 

Neus@ertim ıc, t. Gefinıc, 

Neuchatel, f. Neuenburg. 

Neucing, Neiching (Ober, Unter⸗), Birdf. und Krtf. in 
Baiern, Oberbaiern, Pogr. Ebereberg; 256 und 170 Gw. 

—— 1. Ghoren. 

eucken, Drticaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Preußiihe: Glan; 95 Gm. ws — 

Neudenrorh, lath. Pfrof. in Baiern, Oberfranken, Logr. Krenach; 
134 G. Feld⸗, Gemüſe? u, Obſtbau, Viehzucht, 2 Mahl: u. 4 Schneider 
a Holjhanvel, Gifenfteingruben. 

teu:Gormwall, ein Theil ver NWEKRUÜfe von Nord-Amerika, am 
Großen Ozean, und ein Theil des Gebietes ver HupfonsBais-Gompaanie. 
Meubda, — in Deſterreich unter der Enns (Ober⸗Wiener⸗ 


waldkr.), bei Mol 


Neudamm, 1) St. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und 4 Min. 
SSO. von Königsberg, >, Min. NND. von Güftrin, 3, Viln. 
SEM. von Soldin; 1881: 3834; 1810: 31915 1843: 3172; 1846: 
3or2; 1849: 3086; 1852: 3275; 1955: 3201 Gw,; ev. Kirche, Gerichts: 
commiſfion, Unterfieneramt, Boft, Domäne; Streibgarnmaidinenipins 
nerei, Tuchs und Mollzeugweberei, Bierbrauerei, Bapierfabrifation; ein 
gleihnam. VBorw. ebd, 50 Gm. 2) Hut ebd., Rybz. und Lokr. und bei 

önigäberg; 50 Gm, bei Higader; S0 Gm. 

Neu:Darhau, Di. in Gaunover, F. und Lodr. Lüneburg, A. und 

Neudaſch, Df. in ver Seſterreich Serbiichs Banat. Milirärgrenge, 
Illyriſches Regiment. 

Neubau, 1) Neuda, Ortic. in Deiterreich unter ver Enns (Obere 
Wienerwalpfr.), bei Amſtätten. 2) Di. in Steiermark, Kr. Graz, bei 
Fürſtenfeld, an ver Yafnig; 560 Gm; Schlon, Gifenbammerwerf; Ars 

NeusDaubig, f. Daubip. [menbaus, — — 

Neudeck, 1) ſ. Neudet. 2) Df. in Oeſſerreich unter der Kung (Mus 
er⸗Manhartebergkr.), bei Kirchberg ; 250 Gw.; guter Landwein. 3) Df. 
in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. D. bei lag, im Reichen⸗ 
fteiner Gebirge; 374 Gm. 4) Di. ebv., Rabz. Marienwerver, Kr. Ro: 
fenberg, bei Äreiftadt ; 4203 Gm, 5) Df. ebo., Sachen, Rabz. Merſe— 


ebv., Betr Marienmerser, Kr. und bei Grau: | burg, Ar. Schmweinig, bei Uebigau, an ver Schwarzen Glfter; 104 Gm. 
t. ebd., Nabı. Voſen, Kr. Samter, | 6) 1 
BI. bei Wronte, I. an der Warthe; 1531: 616; 1840: 665; 1843: | Tarnomig; 170 Gw. 7) Df, cbe,, Naba. 


rtichaft u. Schloß ebr., Scilefien, Rabı- 7* n, Kr. run. 
preln, Kr. u. SW, bei Neu: 


670; 1846: 7413 1849: 606; 1852: 6665 1555: 679 Gm.; Lem. und 1 | flast, an ver Oeſterreich.⸗Schleſiſchen Grenzez 127 Ew.; Nebenzollamt. 
kath. Kirche, Eynagoge; Seineweberei; unmeit, gegenuber und auf ber 's) Ortfchaft in Sachfen, Kror. und A. Zwidau, bei Wernau; zum Theil 


rechten Seite ver Warthe, die Glaſhütte Nleranpromo, in bem gro= 
Walde, 13 Di. ebr,, ab, Porsvam, Kr. BerstomsStorlom, 
SW, bei Müllroie, r. ander Spree; 10) Gw. 14) Ortſchaft ebp,, 
Rgabz. Porsvam, Kr. Zeltew, bei Buchholz; 25 Gm. : 
Meubrunn, 1) fath, Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Yoar. Baus 
nad, bei Kirchlauter; 366 Gm.; 3 Mabls, Schneide- und Lchmüblen. 
2) marftberehtigtes farb. ’Birdf. ebo., Unterfranfen, Logr. Marltheiden⸗ 
feld; 1124 Gw. (vavon 50 Jupen); Beinbau, Steinbrub, Schlofruune ; 
Semeinvewaltung. 3) Ortichaft in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. Neichen= 


ein, bei Stubenbach, am Norvabbange des Scerudens am Hialorande; | Steueramt, Voſt, 
4) Momwasftiubnice, Df. ebd, Kr. Prag, Bez. NeusStras | fabrif, Mable und 


örfterei. 
fbig, bei Mialfomig, im Walre; 115 Gm. 5) Krapf. in Meiningen, 
Hund SD. 2 &t. von Meiningen, am Einfluß des Landwaſſers in bie 


4 Papas gehörig. MMieder-, Df. in Preußen, Schtefien, 
ı 44 Liegnitz, Kr. Glogau, bei Polkwitzz 95 Ew. 10 Ober-, Df. ebd 
107 Gm. . [ihloß, Steintoblendergwerf. 
Neuden, Mirna, Pirpf. in Krain, bei Peſendorf 225 Gm.; Berg: 
Neubdeich, Due 18 Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, 9. 
und bei Morten, in ver Weſtermarſcher Banerichaft 3. 
Neudek, 1) Df. in Boͤhmen, Kr. Bupmweis, Bez. Neubaus, bei Nies 
erichlag; 245 Gm. 2) Mendek, Negdek, St. u. Ber. ebd., Kr. Eger, 
AN, von Elnbogen; 2500 Gw.; Brarrfirde, Schloß, Beyirfsgericht, 
ifenhütten= und Sammermwerf, Blehhammer, Loffel⸗ 
abr apiermüblen, ehemals Bergbau, in der Umgegend 
Zpigenflöppelei und Bandweberei. 3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
ÖropsMejeritih; ehemals Gifenhammer, 4) Neidet, Naidery, Krchri. 


Neudenau 


ebv., bei Nikolsburg, r. an der Thava; große Waſſermühle. 5) Nider, 
Krhrf. ebd., Kr. Olmüg, bei Weisstirchen ; 350 Gm. 

Mendenau, St. in Baden, Interrbeintr., Amt Dlosbab, an ver 
ber Jart, über vie eine Brücke führt; 1082 fath , 22 ew., 1 diſſid. und 40 
jüd. Gm.; Eifenhammer. [an ver Drau, 

Meubenftein, Schloß und Ortſchaft in Kärnten, bei Völkermarkt, 

Neudersdorf, Ortſch in Steiermark, Kr. Graz, bei Etrads; 150 6. 

Meuberfum, f. Derfum. 

NeusDiehmen, mit Diehmen zufammen. 

Meubims, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Röffel, bei Bis 


fhoftburg; 426 @w, 

NReudingen, fa 4 Orr in Raten, Seefr., DOW. Donauefbingen ; 

681 fatbol. und 3 ev. .; ehemals faiferliche Pfalz, wo Karl ver Dide 

—— die alten Kloſtergebaͤnde, worin in der neueren Jeit eine Taubs 
mmenstebhranitalt und dann ein Rettungshaus für vermabrlofte Kinver 

mar, brannten 1850 ab; auf ver Ruine wurde die Gruftkirche der Kürften 

von Fürſtenberg gebaut, 

Neudirnbah, Ortichaft in Rrain, bei Mrelaberg ; 160 Gm. 

Reubdling, 1) Df. in Oefterreich ob der Enns Innkr.), bei Schärs 
ding. 2) Ortihaft ebd. (Müblfr.), bei Bugleinsporf. 

NeusDobem ıc., f. Dobem rc. 

Nenborf, Df. in Anhalt: Bernbura, A. Sarzgerore; 750 Gm.; in 
der Nabe die bedeutenpften filberhaltigen Bleibergmerke im Inter-Harz, 
und das Aleriebad. 

Meudorf, Pfrof. in Baden, Unterrbeinfe., U. Bhilippehurg; 1045 
fatb. und 14 ev. Ew.; bedeutende Torfariberei mit ftarfem bias. ö 

Meubdorf, I) ev. Df. in Baicrn, Mittelfranken, Year. Anebadh, bei 
Schalkhauſen; 111 Em; Müble. 23 em. Df. ebr., rar. Erlbach, bei 
Dierenboien ; 130 Gw. 3) ev. Pfrpf, ebd. Logr. Paprenbeim; 363 Gm.; 
Korhjlechterei, Holgmaarenfabrifarion. 4) Df. ebr., Niererbatern, rar. 
unb bei Örafenau; 150 Gw. 5) Df. ebd, Logr. Burgebrach, bei Unters 
fteinbach (lUnterfranfen); 121 Gmw. #6) Df. ebv., Loqr. Kronach, bei Mit: 
wis; 140 Gw.; Mühle. 7) Df. ebd., Prar. Naila, bei Echauenflein; 
170 Ew. 8) Df. ehe, Lrar. u. bei Peynig; 185 Gw. 9 Df. ebr., dar. 
Scheplig, bei Ludwach; 118 Gmw.; dazu aebört Die Kolonie Stamm 
berg. 10) Df, ebd. Zogr. Thurnau, bei Gafendorf; 140 Gm. 11) kath. 
Kropf. ebe., Ldar. Weiimain, bei Morichiepel; 117 Gm.; Müble, 12) 
Df. ebo., Oberpfalz, Logr. Vohenſtrauf, bei Neukircheu; 172 Ew. 13) 
Df. ebd. Logr. Walpfaffen, bei Konerdreutb; 127 Gm. 14) Df. ebe., 
Spar. Weiten, bei Lube; 251 Gw, 15) Di. ebe., Unterfranfen, &var. u. 
bei Amorbach; 99 Gw. 16) Df. ebv., Logr. Serolibofen, bei Bimbac; 
163 Gw. 17) Krchpf, ebe., Logr. Drb, bei Hufenau; 300 Gm. 18) Df. 
ebr., Zar. Rothenbuch, bei Hainbuchentbal; 592 Ew.; Mahl⸗ une 
S chneivemüble. 

Neudorf, Nowawes, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, Be. Ber 
&bin, bei Subomierzig; 85 Gmw.; Müble. 2) Kopanim, Df. ebr., Ar. 
Bupmeis, Bez. Beneihau, bei Popomig. 3) Di. ebr., Kr. Budweis, bei 
Driefenvorf; Gifenfteingruben. 4) Df. ebd, Kr. Budweis, nr Arauens 
berg, bei Burgbolz. 5) Pfrof. ebd., Mr. Hupmeis, Ber. und bei Jung» 
Woſchitzz 160 Gm. 6) mit Obers over Böhmiichhäufer, Dr. chr., 
Kr. Burmweis, Bey. Ralibina, bei Berlau. 7) Df. ebo., Kr. Bubmeis, 
Ber. und bei Kamenig; 140 Gm, V) Verfule, Df. ehv., Kr. Bupmeis, 
Be. Mübhlhaufen, bei Klein⸗Chiſchlaz IWW Gw. 9 Df. ebb., Ar. Bur- 
meis, Bez. Nemellau, bei Networzig. 10) Mauze, Nausn, Df. ehr., 
Kr. Budweis, Ber. Dasau, bei Voſchnaz 130 Em. 11) Df. ebo., Ar. 
Budweig, Bez. Pilgram, bei Boczeſow. 12) Df. ebd., Kr. Bupweis, 
Ba. —— bei Deutſch⸗Reichenau. 19) Df. che., Kr. Budweie, 
Ba. Selczan, bei Chlum. 14) Df. ebr., Kr. Burmeit, Ba. E obieslau, 
bei Bupislau, 15) Df. ebe,, Kr. Bupmweis, Bez. Tabor, bei Cheynow, in 
ber Öbene; 350 Gw. 16) Df, ebr., Kr. Baer, Ber. Graslig, bei Heinz 
ribsgrün. 17) Di. ebd., Kr. Eger, Bey. Jechnitz, bei Defau; 160 Gm. 
15) Krchof. ebd., Kr. Eger, Bey. umd bei Vetfchau; fonft Zinn Bergbau ; 
5 Sauerbrunnen. 19) Krchrf. ebe., Kr. Eger, Bez. u. bei Bfraumberg. 
20) Erdtenice, Vfrof. ebv., Kr. Eger, Pe. Plan. 21) Di. eb, Kr. 
Gger, Bez. Voderfam, bei Waltih. 22) Krcrf. ebv., Kr. Gaer, Ber. 
unp bei Scehaftiansberg; 950 Gm. 2) Df, ebr., Ar. Eger, Ber. Weſe⸗ 
rig, bei Tichetief; 215 Gm.; dabei das Konftantintbad, deſſen Wafler 
tem bet Marienbader Garolinens und Ambrofiuss®Brunnen ähnlich if. 
24) Df. ebr., Kr. Gger, Bey. Wilpftein, bei Rlinfart. 25) Df. ebo., Kr. 
Gitfbin, Bey. Anlerkoftele,, bei Wopierad. 26) Df. ehr, Kr. @itfdin, 
Ber. Sobenelbe, bei Schwarzentbal. 27) Oftre, Wuftre, Df. ehr, Ar. 
&iribin, Bez. Königinbof, bei Gradligz, zwiſchen Waldung; 125 Gm. 
28) Di. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. Röniaftanıl, bei Chotieſchißzz 160 Gm. 
20, Birpf. ebr., Kr. Gitſchin, Bey. und bei Yomnig ; 1400 Gw. 30) Df. 
ebd, Kr. Gitſchin, Bey. Müncengris, bei Badofen. 31) Df. ebr., Kr. 
Gitſchin, Bez. Münchengrig, bei Bofin, 32) Di, ebd., Kr. Sitichin, 
Bey. Reichenau, bei Kronhtapt, im hohen Gebirge unmeit ber preußiſchen 
Grenze; 320 Gm. 33) Di. ebe., Kr. Gitiſchin, Bez. Meichenau, bei 
Stubrom. 34) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Der, Turnau, bei Giron-Zfal; 
65 Em. 35) mit Mieders, ſehr zerftreutet Df. ebd. Kr. Leipra, Ber, 
Gablonz, bei Morchenitern, an kleinen Zuflüffen der Meiffe, am Schwarj⸗ 
hrunnen- Berge; 1000 Gw.; Schleife u, Mablmüblen. 36) Wrehbiela, 
Df. vbr., Kr. Leippa, Ber. Niemes, bei Weitwahler; 160 Gw. 47) Df. 
ehp., Kr. Leippa, Bez. Tetichen, bei Nofamwig. 3%) Df. ehr, Ar. Par 
dubitz. Pe. Boͤhmiſchbrod, bei Tuflar, 39 Df. ebd., Kr, Parrubig, 
Bez. Ghotieborz, bei Sopot, 40) Df. ebd., Ar. Parbubig, Ber. Ghrus 
dım, bei Sfuey; 54 Gm. 41) Df. ebd, Kr. Pardubitz, Bez. Habern, bei 
lfanesz. 42) Df. ebd. Ar. Vardubitz, Bey. Aujezd, bei Blehomel; 
55 Gw. 43) Df. ehr, Ar. Parpubig, v4 Hobenmautb, bei Jamräf; 
200 Gw. 44) Df. ebb., Kr. Partubig, Ber. Holig, bei Tiniſcht, in 
waltiger Gegend; 270 Gm. 45) Df. ebp., Kr. Barpubig, Ber. Kaurzim, 
bei Smorihig; 240 Gm.; 1701 angelegt. 46) Di. ebv., Kr. Parrubig, 
Bey. und bei Kobljanowig ; 215 Gw. 47) Bfrpf. ebd., Kr. Parbubig, 
Ber. Rolin; 570 Gm. 45) Walterzice, Df. ebd., Kr. Parbubig, Ber. 
Sandefron, bei Tiebenktowig (Gienfomwig), am Fuß des Buchberges; 725 
Gm. 49) Df. ebp., Kr. Pardubitz, Ber. Seitomifchl, bei Fauterbadh; 230 
Gm. 50) Dr, ebe,, Kr. Barpubig, Bez. Leitomiichl, bei Neufchloi ; 250 
Gm, 51) Di. ebb,, Kr, Pardubitz, j. und bei Nafjaherg; 130 Gm. 
52) Df. ebo,, Kr. Parbubig, Bez. UntersKralowig, bei Hniewkowitz; 
125 Gw.; Glfenfleingruben, 53) Df. ebe., Kr. Partubig, Bey. Unters 


1671 


Neudorf 


Kralowig, bei Kofhetig; 150 Gw.; 1761 angelegt. 54) Di. ebd Kr. 
Bilien, Bez. und bei Biichofteinig. 55) Salann, Df. ebr., Kr. Pilien, 
Bes. Brzegnig, bei Mlt-Roszmital; 95 Gw. 56) Df. ebd., Kr. Pillen, 
Ber. Horagpiorwig, bei Rotaun; 270 Gw. 57) Df. ebd., Kr. Pilien, Be. 
und bei Nepomuk; 190 Gw, 58) Df. ebb., Kr. Pilfen, Bey. u. bei Neus 
gepein; 330 Gm. 59) Df. ebd. Kr. Bilfen, * Neugebein, bei Gloſau; 
255 Gw. 60) Df. ebd., Kr. Bilfen, Bez. Piſel, bei Tiitowa (Gyifhema); 
150 Gw. 61) Df. ebb., Kr. Pilfen, Bes. Vrgeftig, bei Kbel. 621 Df. 
ebd., Kr. Pilfen, Ber. Staab, bei Dotryan. 63) DF. ebd. Kr. Bilfen, 
Bei. Strafonig, bei Gitichin. 64) Df. ebr., Kr. Pilfen, Bez. MWornian, 
bei ne 65) Di. ebr., Ar. Pilfen, Bey. Wolin, bei Dobrid ; 375 E. 
66) Df. ebd., Kr. Drag, *3 Brandeis, bei Elbeloftelecz; 180 Em, 67) 
Df. ebr., Kr. Prag, Ber. Dobruiih, bei Mnifhhel. 68) Df. ehr., Kr. 
Prag, Ber. und bei Piſcheliz 125 Em.; Ziegelbrennerei. 69) Df. ebd., 
Kr. Prag, Per. Saun, bei Smolnig; 360 Gmw.; JFägerei, einen in Belien 
aehauenen Keller. 70) Meushradecesna, Df. ebr., Kr. Prag, Ba. 
——— bei Smetſchna; 155 Gm. 71) Df. ebd. Ar. Prag, Bei. 
Ralonitz, bei Kaufinow; 70 Gw. 72) Df. ebv., Kr, Prag, Be. Smis 
dem, bei Worzech. 7% Df. ebd., Kr. Prag, Ber. Welmarn, bei Wer 
pre; 315 Ew. 74) Df. ehe, Kr. Braga, Ber. Ibirom, bei dem Auguftis 
ner⸗Kloſter Sct.sBeniana. 7515, Ritlig, Rofenbain, Temeswar, 
WallieporfiNens). 76) Böhmifchs over Gebira®:, Nottenborf, 
Pirdf. in Böhmen Kr. Gaer, Ber. Katbarinaberg, im boben Gebirge; 
1000 Gm. 77) Mittels, Mieder:, Ober:, 3 Dr, ebb,, Kr. Gitſchin, 
Ber. Neu Baka, bei Bielobrad; 760; 240 und 1190 Gm. 79) Obers, 
Böhmiih=bänfer, Df. ebd. Ar. Burmeis, Ber. Ralichina, bei Ber: 
(au. 79) Thunifchs, Df. ebv., Kr. Pardubitz, Ber. Ledetſch Ledechz), 
bei Emwietla, I. an ver Sayama; 430 Gm. 

Neudorf, Saniedftre, 1) deutſche Kol. im Defterr. Galizien, Ar, 
und bei Sambor, am Dniefter. 2) veutfche Kol, ebd., Hrſch. Drohobycz. 
3), Dr. ebd., Kr. und bei Sander, ' 

Meuborf, 1) Kol, in Hannover, F. und Cobr. Cünchura, A. umb bei 
Gifhorn; mit Platenporfx. St9 Gm. 2) Kol. ebr., Oſtfrickland, 
Eppr. Aurich, Amt Remels (gu Stidbaufen), bei Öiroffander; 135 Gw. 
3) Höfe ebd. zu Buttforde gehörig. 

Neudorf, 11 Df. in Holftein, Rürftenthum Lübeck, A. und Krehſpl. 
Gutin, in einer jdhönen bolgreichen Gbene; 340 Ew.:; guter Mittelboden, 
Acker⸗ und Gartenbau, Wiebzucht. 2) Gut ebb., im Oldenburger Süter- 
Diftriet, Kripl. —— an der Oſtſee; 491 Gm.; ſchwerer Poren. 
3) Mleins, Df. ebe., Fürſtenthum Lübeck, A. Eutin, ©. bei Plön, Kirch—⸗ 
ſpl. Rofau; $1 Gw.: fleifiger Relebau. 

Neudorf, 11 Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, Hrſch T 
2) Df. ebe., bei Billa, Hrich. Villach, an der Drau; 120 Gm. 

Neuborf, 1) Ortichaft in Krain, bei Höflein; 115 Gw. 2) Ortichaft 
ebb., bei Mariatbal; 50 Gm. 3) Df. ebr,, Hrſch Mofrig. 4) Df. ebd, 
bei Oblad; 220 Gw. 5) Df. ebv., bei Safnig ; 50 Em. 6) Df. ebb., bei 
Sanct-Marein, 

Neudorf, Nowawes, 1) Rönigsfeld, Rzeczkowitz, Df. in Mah— 
ren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ Bitefch; 1580 Gw. 2) Df, ebb., hei Naigern ; 
295 Gw. 3) Df. ebd., bei Mautnitz. 4) Df. ebp., bei Groß⸗Meſeritſch; 
355 Gm. 5) Df. ebo., bei Sermanfchlaa. 6) Dr. ebr., bei Stannern; 
45 Gw. T) Df. ebde, bei Trebitich; 225 Gm. 9) Df. ebr,, bei Nifolss 
burg; 630 Gm. 9) a5 d., bei Mahriſch-Budwitz; 174 Gm. 10) Df. 
ebr., bei Luggau. 11) Df. ebd, bei Otlama; 130 Ew. 12) Df. ebp., bei 
Mahr iſch⸗ Truͤhau, an ver böbmifchen Grenze. 13) Df. ebo., Kr. Die 
müß, bei Sobnit, 14) Df. ebb., bei Kremfier; 228 Gm. 15) Wref. ebr., 
bei Hradifch (Imgrifchr); 1585 Gw. 16) Df. ehe., bei Golvenftein, ums 

weit der böhmischen Grenze; 315m. 17) Df. ebr., bei Littau; 335 Gm, 
18) Df, ebv., bei Girofisllllersnorf; 325 Gw. 19) Df. ebd., Hrid. Kos 
nig; 325 Gw. 20) Df. ebr., hei WaladhifheMeferitih. 21) Df. ebb.; 
245 Gw. 22) Df. ebr., bei Mäbrifh-Oftrau: 295 Em. j 

Mendorf, fath. Wirpf., pas ehemals auch Martinsthalbieh, in 
Naflau, Amt Eltville; 636 kath. und 16 cv. Gm.; Geburtsort des Ges 
ſchichtforſchers Nicolaus Kindlinger. 

Neudorf, 1) Df. in Deſterreich ob der FEnne (Hausrudfr.), bei Vöds 
fabrud; 25 Hir. 2) Df. ebd. (Innkr.), bei Altheim, 3) Df. ebd. (Mühl⸗ 
fr.), bei Freiftabt. 4) Df. chv., bei Pabnenfirchen ; 39 Sir. 5) Df. ebr., 
bei Hastlab. 6) Df. ebd. (Traunfr.), bei Kaften; Schwarzblech⸗ Ham⸗ 
merwerf, 7) Df, in Defterreich unter der Gnns (ObersVlanbartsbergs 
fr.), bei Boͤcſtallz 10 Bir. 8) Df. ebd., bei Schrems. 9) Mild. ebe. 
(lintersManbarteberafr.), bei Nikolsberg; 125 Gw.; Felde und etwas 
Weinbau. 10) Vfrdf. ebd. (UmtersWienerwalpfr,), bei Wien, an der 
WiensGirazer Gifenbabn; 2100 Em.; eine ber fhönften Kirchen Defter- 
reiche, Voſt, Echlon mit Kmelle, Brauerei. 11) Di. im Defterr. Schles 
Ren, F — Ber. und bei Friedech, am Oſtrawita-Fluß. 12) ſ. 
Neupdörfel, 

Neudorf, 1) Di. in Preußen, Ngbz. Aachen, Kr. Eupen, ED. bei 
Gonatten, r. an der Itter; 556 Gm. 2) Commenbde, Df. ebd., Echles 
ien, Mabz. und Ar. und NO, bei Breslau; 2213 Gm, 3) Mendörfel, 
Df. ebe., Naby. Breslau, Kr. und bei Guhrau; 120 Ew. 4) Df. ebe,, 
Rabz. Preslau, Kr. und bei Habelfchwernt; 62 Gm. 5) Ortichaft ebv., 
Rabz. Aresian, Kr. Militih, bei Trachenberq, zu Goitke gehörig. 6) 
tathol. Pfrof. ebo., br. Breslau, Kr, Münfterberg, bei Geinrichau ; 
165 Em. T) Krchof. ebo,, Kr, Neumarkt, W. bei Ganıb; 553 Gm. 8) 
Krechof, ebd. Kr. Neurone, We bei Silberberg, im Gulens&ebirge; 971 

| Gw.; Kalfbrennerei. 9) Df. ebo., Kr. u. bei Nimptſch; 342 6; Skloi. 
10; Df. ebd, Kr. Del, bei Juliusburg; 164 Ew. 11) Kol. ebb., zu 

| Streblip gebörig. 12) Krobdf. ebd, Kr. und NW. bei Reichenbach, an 
der Peilau; 689 Gw.; Schloß. 13) Dr. ebd., Kr. und bei Schweidnitz; 
34 Em. 14) De, ebd., Kr. und bei Steinaus 104 Gw. 15) Df. ebp,, 
Waldenburg, OSD, bei Alt⸗Friedland, an der böhmiſchen Grenze; 
522 Gw. 16) Df. ebe., Kr. Woblau, bei Doberrnfurt; 252 6w. 17) mit 
Sanpfrug, Krhef. ebd, Rgbz. Bromberg, Kr. Czarnikau, ©. bei 
Scönlanfe; 1855: 664 Gm. 19) Hauland ebb., Kr. und bei Gneſen; 
1858: 18 Gm.; dabei das gleihnam. Vorw., 50 19) Df, ebv,, Kr. 
Anowraclam, bei Louiſenfelde; 1859: 87 Gw.; babei pas gleihn. Vorw., 
37 Gm. 20) Df. ebb., bei Wohein; 1858: 170 Gw. 21) Nojewo, Df. 
eb»., bei Kaczlomerborf; 1858: 213 ev. Em. 22) Borm. ebb., Kr. Mo: 
no, bei Kmieeidjemo; 1959: 19 Gm. 23) Df. ebd., Kr. Schubin, bei 
in; mit Mahl: und Schneidemüble 1958: 2854 Gw. 24) Df. ebd., bei 
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Gonſawa; 1858: 159 Gw. 25) Df. ebe., bei Schubin; 1858: 12 Gm. 
26) Df. ebb., Kr. und bei Wongrowice (Nongromig); 1558: v1 Gm. 
27) Di. ebde Rabz. und Kr. Coblenz, N. bei Öbrenbreititein, r. am 
Rhein; 94 Em. 23) Df. ebv., Nabz. Göslin, Fürjtenebumsfr., bei Bu— 
blig; 39% Gw. 2%) Df, ebd., Kr. Meuftertin, bei Tempelburg ; 424 Em, 
30) Gut ebv., Rabs. Tansig, Kr. Gartbaus, bei Sieratowig; 145 Gw. 
3) Eepperdamm, Dr. ebv., Kr. u. bei Glbing; 9 Gm, 32) Gut ebr., 
Kr, und W. bei Stargardt, r. an ber Berie; 150 Gm. 39 Bauerichaft 
ebr., Rgbi. Düffelporf, Kr. und bei Duisburg; 117 Gm. 34) Df. cbe., 


Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, bei AltsDöbern; 37 Gm. 35) Kol. ebe., 
Kr, Sorau, bei Naumburg, am Bober; 32 Gm. 36) ev. Pirpf. chr., 
Kr. Sternberg, bei Waldowstrenf; 364 @.; Schneivemühle, Theerofen. 


37) Rorfts@tabliffement ebv., Rabz. Sumbinnen, Kr, u. bei Pillkallen; 
159 Ew. 38) Df. ebd., Rabz. Königsberg, Ar. — bei Guttſtadt 
167 Gw. 3%) Df. ebv., Kr. Neidenburg, bei Soldauz 234 Gm. dv) Kol. 
ebr., Kr. Ofterode, bei Bilgenburg; 233 6m. 41) em. Pfrbf. ebd., Schle: 
fien, Rabz. und Kr. und bei £iegnig; 481Ew. 42) Kol. ebv., Kr. Bunz⸗ 
lau, ber Naumburg am Dueis, zu Siegersdorf gebörig. 43) Df. ebe., 
Kr. und bei Äreiftant; 131 Ew. 44) Reufiihbach, Df. ebb., Kr. und 
bei Hirſchbergz 387 Gw, 45) Df. ebb., Kr. Lüben, bei Polfwig ; 357 Gm. 
46) Df. ebv., Kr. — DSD. bei Klitten, r. an der Schwarzen 
Shöps; IN Gm. 47) Df. ebp., 7 und Kr. und bei Marienwerter; 
57 Gm. 48) Di. ebd. Kr. u. OND. bei Gulm ; 316 Gw. 49) Dr. ebe.. 
SESW. bei Culm, r. unmweit ver Weichiel; 28 Em. 50) kathol. Pfrof. 
ebr., NW. bei Briefen; 531 Gm. 51) Df. ebr., Kr. und bei Flatew; 
356m. 59 Di. ebd., Ar. und bei Graudenz; 404 Gm. 59) Df. ebe., 
Kr. Rofenberg, bei DeutihsGylau; 103 Gw. 54) 2 Vorw. ebv.; 161 Gm, 
55) Df. ebp., Kr. u. bei — 62 Ew. 56) Vorw ehr, Ar. Etrat- 
bura, bei &ollub; 48 Gw. 57) Borm, ebb., bei Bifchofäwerber ; 156 Gm. 
5%) Df, ebd., Kr. und bei Stubm; 450 Ew. 50) Df. ebr., bei Marien» 
bura; 61 Gm. 60) Df, ebp., Kr, und bei Thorn; 103 Gm. 61) Df. ebd, 
Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. Beuthen, SW. bei Rönigsbütte; 660 E.; 
Zintbütren. 62) Krchof. ebd, Kr. Greuzburg, bei Pitiben; 436 Gm, 
64) Borm. ebe., Kr. u. bei Groß» Streblig; 127 Gm. 61) Krehef. ebb,, 
Kr. un SED, bei Leobſchütz, am Kreifewiger Waſſer; 551 Gm. 65) 
Df. ebr,, Kr, Neuſtadt, bei Züla; 214 Ew. 66) Borr, Df. ebe., Str. 
Mileh, bei Nicolai: 310 Gm. 67) Df. ebv., Kr. Roſenberg, bei Landes 
berg: 307 Gw. 68) Df. ebv., Kr. und bei Rubnit; 175 Gw. 69) Df. u. 
Hauland ebr., Rat. und Kr. und bei Pofen; 117 und 58 Ew, 70) Di, 
ebd., Kr. Vofen, bei Schwerfeng; 108 Gw. 71) Df. ebo,, Kr. Birns 
baum, bei Meferig ; 465 Gw, 72) Di. ebv., Kr. Dombft, bei Wollftein ; 
270 @w, -73) Df. ebr., Ar. Krotoſchin, O. bei Rogmin; 693 Gw. 74) 
Dr. und Bor, ebp,, Kr. gar» bei Bentichen; 354 und 65 Gm. 75) 
Nowamies, Df. ebr., Kr. und bei Blefchen; 165 mw. 76) Bormw, eb»., 
Rr. und bei Samter; 88 Gw. 77) Df. ebv., bei San; 166 Gw. 7%) Di. 
ebv., bei MWronfe; 436 Gm. 79) Df. ebb., Ar. Schilpberg, bei Kempen; 
55 Gw. 50) Orticaft ebe., Rob). Potsrtam, Kr. Templin, bei Gere⸗ 
malte; 82 Ew. 81) Wir. ebv., Rgbz. Trier, Kr. Berncaftel, W. bei 
Mübibeim, r. an ver Mofel; 30 Gm. 823 Df. ebr., Kr. und ENR, bei 
Saarbrüden; 230 Gw. 83) sam Bröbin, eo. Virvf. ebd. Schlefien, 
Rabz. Liegnitz, Kr. Soldbergsdannau, S. bei Öiröpigbera:; 799 Em.; 
Schloß. 84) sam Nennwege, Df. ebd., bei Solohera; 258 Gm. 85) 
Buden, Df. ebd. Rabz. Marienmwerder, Kr. u. bei Graudenz;z 354 Gm. 
56) Deutfchz, Df. ebv., Schlefien, Rabz. Fieanig, Kr. u. bei Münfter: 
bera; 308 Gm. 87) Fürftlichs, fath. Pfrof. ebd., Rgba. Breslau, Air. 
Wartenberg, WEW, bei Kempen; 1025 Gm.; Schloß, 5%) «Gofchüsß, 
Df. ebr., N, bei Keftenberg ; 562 Ew. 89) Großs, ev. Vfrdf. chr., Kr. 
and OND. bei Brieg; 67% Ohr.; Papiermüble. 90) Mleins, Df. ebv., 
TENW. bei Löwen; 411 Gm. 91) (Große, Df. ebo., Naba. und Kr. une 
SED: bei Bromberg u. ANW. bei Inowraclam ; 1859: 271 Gm.; Pont. 
92) Klein=, Df. ebv.; 164 Gw. W) Groß: und Kleins, Dbers unt 
Mieders, tathol. Pfrof. ebd. Schlefien, Rabz. Lieanig, Ar. Iauer, 
MN. bei Bolfenbain; 654 Gw. 94) Mleıns, Df. ebp., Kr. und bei 
Rrantenftein, zu Peterwis gehörig. 95) Hleins, Df. ebr., Nabı. 
Oppeln, Kr. und ©. bei Örottlau; 203 Em. 6) Hlöfterlich-, 33 
ebd., Rgbz. Liegnitz, Ar. u. bei Hoyerdwerba; 9 Gw. 97) Königlichs, 
Df. ebo.; 215 Gm. #5) Könialich, Df. ebd., Ngbz. und Kr. und bei 
Dppeln ; 915 Gw.; Domäne. 9) Könialichs, bei Kacganomo, Di. 
ebd., Rgbz. Poien, Kr. und bei Wrefchen; 456 Gm. 100) staband, 
Df. che., Ar. Era rg bei Gleiwitzz 475 Gm. 101) «Langer: 
wiſche, Kol. ebv., Rabz. Votedam, Kr. Oftpriegnig, bei Prigwalf; 
57Gm. 102) Oderr, Mieder:, Di. chv., Schlefien, Rn: Breslau, Mr, 
Dele, bei Bernftant; 195 Gw. 109) sBabagorna, f. ebv., Mabı. 
Poſen, Kr. Wreichen, AND, bei Wogorzelice; 252 Gm. 104) Bol- 
niich-, Df. ebd. Schlefien, Rgbz. und Kr. Breslau, NIB. bei Toms 
lau; 270 Gw. 105) Krchpf. ebd., Nabz. und Kr. und WEM. bei Op: 
rein; 535 Gw.; Rörfterei. 106) Nothe, Df. ebd. Nabz. Breslau, Kr. 
und bei Nimptich; 242 Gm. 107) -Eulau, Df. ebv., Kr. Militieb, bei 
Sulau; 261 Gw. 10%) sTworog, Df. ebr,, gb. Oppeln, Kr. Tot: 
&leimig, bei Tworog; 148 Gw. 109) zu Bufchin, Borm. ehv., Naby. 
Viarienwerber, Kr. Schweß, bei Neuenburg; 30 Gm. 110) zu Taſchau, 
Vorw. ebb., bei Graudenz; 25 Gw. 111) Hinter, f. Otterftäbt. 
112) Borders, f. Shlabrenborf, 

Neudorf, ander Spree, Df. in Sachen, Krox. und A. Baus 
gen, bei Bauten; 1555: 159; 1858: 157 Gw. 2) Df. ebd. bei Könige: 
wartba; 1855: 50; 1558: 91 Gm. 3) Di. ebo., bei Nefdwwip; 1555: 
178; 1858: 166 Gm. 4) Df. ebp., bei Neufalga; 18555: 151 Gm.; au 
Ober⸗Cunewalde gehörig. 5) Vfrdf. ebv., Kror. Leipzig, Amt und bei 
Döbeln; 1655: 177; 1859: 162 Gw. #) Df. ebv., Kror. Imidau, Amt 
Viederforchheim, bei Fallenſtein; 1855: 222; 1859: 245 Gm. 6) 
Deutichs, Piref. ebv., Kror. Dresden, U. Rreiberg, bei Santa; 1855: 
971; 1558: 960 Ew. 7) :Schönbach, Df. ebd., Kror. und U. Baugen, 
bei Neufalga ; 1855: 224; 1958: 234 Gw. 

Neudorf, 1) Ortſch. in Schleswig, A. Tondern, Krhipl. Rodenas; 
ein Theil beit Wefterende-Neuporf. 2) Mienborf, Df. ebd. 
SD. von Gdernförve, Krchipl. Gettorf; vorgüglicier Boden. 

Neudorf, Di. im Schweizer K. Luzern, A. Surfee; 549 kath. und I 


yrot. Gm. 
Neudorf, 1) Df. in Steiermark, Kr. umb unmeit Gras, I. an ber 
Mur; 160 Ew. 2) Ortſchaft ebb., 3 St. von Graz, am Libocheluf, in 
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der Gbene; 170 Ew. 3) Df. ebd., bei Gleisdorf; 170 Ew. 4) Df. cbe., 
bei Ghrenbaufen, an ver Mur; 245 Gm, 5) Df. ebe,, bei Ilz; 260 Gm. 
6) Di, ebd,, bei Lebring; 120 Gw.; Schloß. 7) Df. ebd., bei Moostlirs 
den; 75 Gm. 9) Df. ebe., bei Peagau; 110 Gm. 9 Ortichaft ebd., bei 
Stainz; 2350 Gm. 10) Df. ebv., Ar. Marburg, bei Gilli; 175 Gm. 11) 
Df. ebv., bei Gonomwig; 95 Gm. 12) Df. ebv., bei Radkersburg und 
Gbrenbauien. 13) Df. ebd., bei Pettau; 225 Em. 14) Df. ebe., Hrich. 
Wiſell, am Sattlsflus, an ver en Grenze; 9U Gw, 15) Ober, 
Unter:, 2 Dfr. ebv., Ar. Gras, bei Peggau; 200 und 145 Gm. 16) 
Ober:, Unters, 2 Dfr. ebv., Kr. Marburg, bei Winpifch-Feiftrig; 100 
und 225 Gm. 

Meubdorf, griech. Pfrof. im ver Deiterr. Serbiſch-Vanat. Militärs 
arenze, Deutich»Banater Regiment, in wafferarmer Santgegend; 1350 
Gw.; Pol. Das Mebl wird vurb Mühlen, von Pferden aetrichen, bes 
—— Quellen gibt es nur in der Umgegend, und fließendes Waſſer 
mangelt. 

Meubdorf, 1) Iglo, St. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, GEſpſch. Zins ; 
6000 Ew.; Bergamt, Gifenaruben, Gifenbämmer, 2) Hifalu, Df. ebe., 
Diftr. Devenburg, Gipſch Wieſelbur bei Parneorf; 820 Gw.; auter 
Feldboden. 3) Zazarslijfaln, Bat, ebr., Diftr. und Gſpſch. Press- 
burg, bei Humenecz; 126U Gm. 4) Zothsllifalu, Di. ebd., Diftr. und 
Sipich, Pressburg, bei Sarffo. 

Neudörfchen, 1) Rittergut in Breufen, Rabz. und Kr. und bei 
Mariemwerder; 269 Gm. 2) Rittergut ebv., Rgbz. Potsvam, Kr. Nies 
derbarnim, NND. bei Basrorf; SO Gm. 3 Df.inSahbien, Krer. 
Drespen, St. und bei Meißen; 1855: 53; 1859: 50 Gm. 4) bei Döbeln, 
ebe., f. Neuporf. 5) Df. ebd., Krer. Leipzig, A. Döbeln, bei Leisnig; 
1855: 44; 1858: 45 Gm. 6) Orticait ebe., Krer. Leipzig, U. und bei 
Rochlitzz 1855 und 1555: 18 Ew. 7) Ortſchaft ebd., Krdr. Seinsig, a. 
Döbeln, bei Walpheim; 1855: 52; 1858: 47 Ew. 8) Df, ehr, Krer. 
Leipzig, A. Nochlig, bei Mittweida; 1855: 251; 1858: 256 Gm. 9) =bei 
Sadfenburg, Prof. ebe., Kror. Zwidau, A. Chemnitz, bei Franfenbera ; 
1855: 140; 1858: 146 Gm. 

Neudörfel, 11 Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Kalſching, bei 
Anpreasberg ; 75 Gw. 2) Wadkow, Df. cbr., Ar. Bupweis, Bez. Kru— 
mau. bei Tweras; 30 Ew. I Df. chv., Kr. Eger, Bei. Kaaden, bei 
Deblau, r. an der Gaer; 195 Em.; Heines Schloß, Kapelle, 4) Df. ebr., 
Kr. Eger, Bez. Karlsbap, bei Schladenwerth. 5) Meudorf, Di. ebr., 
Kr. Eger, Ber. Komotau, bei Brunnersvorf u. Kralup; 65 Gw.; Mabl« 
und Sigemüble. 6) Df, ebv., Kr. Eger, Ber. und bei Presenig, im Ges 
birge; 225 Gw. 7) Df. ebv., Kr. Eger, Bey. und bei Teplig, auf dem 
Balgenberge; 160 Gw.; dabei eine ihöne Ausfict auf Teplig und das 
Ürzgebirge, bei ver Oberen Bergfchenfe. 5) Nomamisßa, Di. ehr., Kr. 
Euer, Bez. Weferig, bei Unter-Jamny; 0 Gw. 9 Ztanownif, Df. 
ebd., Kr. Siticbin, Ber. Grulich, bei Linstorf, in einer hochliegenden 
Thal⸗Waldſchlucht; 140 Gm. 10) Mowames, Df. ebr., Kr. Biticin, 
Ber. Starkenbach, bei Bonifla, in einer bewaldeten Ebene, am großen 
Iſer-Flußz 150 @,; Mühle, Gifenerggruben. 11) Di. ebv., Kr. Seipra, 
Bes. Auffia, bei Schwaben, im Webirge; 130 Gw.; Hörfterei. 12) Df. 
ehr., Kr. Leippa, Bey. Böbmiichsteippa, bei Wolfertporf; 485 Gm.; 
Mabl: und Sägemüble. 13) Df. ebv., Kr. Leipra, Bez. Hainevach, bei 
Lobenvau, zmifchen dem Spigberge und dem Naupenberge, an ver fächfi« 
ichen Grenje; 260 Ew. 14) Df, ebd., Kr. Leippa, Bez. Leitmerid, bei 
Hummel; 110 Gw. 15) Meuhäuieln, Nowasmwesnida, Df. chr., 
Kr, Leippa, Ber. Peitmerig, bei Pitichfowig; 30 Gm. 16) Momames, 
Df. ebo., Kr. Leippa, Bez. Leitmeritz, bei Taucherſchin; 45 Gm. 17) 
Nowawes, Nauze, Di. ebr., Kr. Leippa, Bi Megfäptl, bei Tuban; 
50 6w. 18) Nowasmusfa, Df, ehv., Ar. Pillen, Ber. Ehüttenbofen, 
bei Wetromig. 19) Ortichaft ebv., zu Ro fenporfgebörig, Kr. Leippa, 
Bez. Tetſchen. 20) Böhmifchs, Neudorf, Auiezd cjedßo, Di. ebr., 
Kr. Leirpa, Per. Karbip, unmeit Rulm, bei Auffia; 175 Gw.; Braums 
foblenwert. 21) Deutfch-, Nowamwessnemee, Df. ebd. Kr. Leippa, 
Br. Auffig, bei Sartig; 235 Gw.; Praunfohlenwerke, 22) Kamnıgs, 
Df, ebd., Kr. Leippa, De. und bei Ramnig; 465 Gm. 23) Hreibig-, 
Df. ebe., Kr. Leippa, Bez. Warntporf, bei Böhmifch-Ramnig; 190 Em. 
24) #ragauers, Df. ebe., Kr. Leippa, Ber. u. bei Krasau; 125 Em, 

Meudörfel, 1 Nowamidfa, Df. in Mibren, Kr. Olmütz, Ba. 
Sternberg, bei hof; 170 Gw HNemofat, Kol, ebd. Kr. und bei 
Dlmüß; 115Gw. 3) Df, ebd., an der ſchleſiſchen Grenze, N. bei Hotzen⸗ 
plos ; 500 Gm. . [bei Bödlabrud. 

Neudörfel, Dörfel, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudtr.), 

Neubörfel, 1) 5. Philippsporf, im Defterr. Schleflen. 2) Kol. 
ehb., Kr. und bei Troppau, an der Over. 3) Neudorf, Di. cbb., Hrit. 
Milsfchüg, bei Waitvdorf, am Hutwaſſerbach. 4) Df. ebv., Hrid. Frei⸗ 
waldau, bei Nidladoorf. 5) Df. ebv,, bei Freudenthal. 6) Piref. ebr., 
Hrſch. Gotſchdorf, bei Jägernborf. 

Neudörfel, 1) Di. in Preußen, Rab. Aranffurt, Ar. Guben, bei 
Pförten; 180 Ew. 2) Di. ebd., Rabı. Aranffurt, Ar. Züllichau⸗Schwie⸗ 
bus, bei Schwiebus; 327 Gw. I) Df. ebde, Schlefien, Rgbz. Fieqnig, 
Kr. Sagan, bei Halbau; "3 Gm. 4) Ortſch. ebv., bei Prichus; 4m 
Nitterqut. 5) sam Kräbenbufch, Kol. ebd., Kr. Bolfenhain, bei Alt⸗ 
MNeichenau; 139 Ew. 6) -BMartenberg, Kol. ebb.; 131 Gw. 

Neudörfel, 1) Df. in Sachen, Krbr. und A. Baugen, bei Baugen, 
zu Guttaugeb.; 1855: 705 1959: 796. 2) Df. ebd., Kıvr.u.N. Baus 
ben, bei Gamenz, unweit Nädelwig; 1855; 1735 1858: 116. 3) Oriſch. 
ebb., Kror. Dresten, A. Pirna, bei auenftein, unweit Dittersborf ; 155: 
7sGmw. 4) Df. ebe., bei Stolpen; 1855: 175; 1858: 177 Gm. 5) Df. ebd, 
Krer. Zwidau, A. u. bei Plauen; 1555: 92; 1858: 91 Gw. 6) Df, cehe., 
Kror. u. A. Zwichau, bei Schneeberg; 1855: 34; 1858: 3 Gm. 7) Pfrof. 
ebr,, Kror. und A. Zwickau, im Serichtsamt und ND. von Wildenfels, 
S. bei Lichtenſteinz zum Theil königl. 1655: 356; 1859; 426 Gm., zum 
Theil Schönburg. 1555: 545; 1855: 510 Gm, 9) Df. ebd., en. ki 
Wildenfels; zum Theil fönigl. 1555: 45; 1858: 44 Gw., zum Theil 
Schönburg. 1555: 25; 1855: 24 Gm. 

Neudörfel, 1) Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei Napkersburg. 
2) Ortfchaft ebo., bei Graz A 

Neudörfel, LaptbhasZgent:Miflos, Df. in Ungarn, Gſpfch 
Devenburg, bei GrofsHöflein; 1260 Ew.; Sauerbrunnen. 

Neubörfl, 1) Wir. in Defterreih ob der Gnns (Innkr.), bei Bödlas 
brud. 2) Ortichaft in Defterreich unter der Gnns (Übers Wienerwaltkr.), 


Neue Anlage 1673 Neuenburg 
bei Geitenftetten. 3) Mova-Besdz;, Dunaslijfalu, Df. in Ungarn, Boudrh dem Se ieft, durchbrochen. Die zunächſt folgenve u. zweite 
Diftr. une Gſpſch. Pressburg, bei Gsefledz ; 350 Gm. [119 Gm. lin — bod. ® ie böchften Gipfel darin ka ber Ar mu u. Tete⸗ 


Neue Anlage, Kol. in Preufen, Ngbz. Coelin, Kr. u. bei Schlawe; 

PMeuebern, |. Neuberg. 

Neu—-Ebers bach, 1) Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Neu: 
ftabt, bei @uttenitetten; 95 Gw. 2). Gbersbad. 

Neuedeich, [. Billwiärder, 

Neuefähr, Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. und D, bei Danzig, 
an einer Weichielmünpung; 529 Ew. 

Neuefehn, Fehn Ortſchaft in erg Oftfriesland, Lodr. Aus 
ri, U. Timmel (zu Aurich), bei Öroßefchn; 395 Gm. 

Neue bäufer, Berafchäferei, Kol. in Preußen, Sachſen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Ierihom 2., NO. bei Genthin; 120 Gm. 

‚Menue Hütte, Hüttenort in Hannover, im Harz, Bey. Glaustbal, 

bei Glbingerope. 

Neuchütte, 1). Neubütten. 2) Kol. in Preuiien, ag ee 
dam, Kr. Angermünve, bei Neuſtadt-Eberswalde; 52 Gw.; Bapier- 
fabrıf. [bei Belzig : 233 Gm. 


de⸗Rang, 4380 (nad anderen 4484, oder nur 3041) 8. hoch. Zwiſchen 
beiven Zugen flieht im S. die Reuſe und im N. ver Seyon, letterer von 
NO. ber zum Neuenburger Ser, bei Neuenburg münvend. Der pritte 
Zug fteht fat unmittelbar binter dem weiten, und beive find jwifchen 
Brevine und dem Valsdes-Travers vereinigt. Die höchſten Gipfel darin 
find ver Gross Taureau und der 3640 F. bobe Le-Gornil. Der vierte und 
wefilichfte Zug ift nicht weniger hoch als ver britte. Die bedeutendſten 
Höben darin im 5, der GimespessAllemands, und im N., bei la⸗Chaur⸗ 
de⸗Fonds, der Pouilleret. Ueber dieſe Berggüge führen Straßen, bie 
insgefammt von ver Stadt Neuenburg ausgeben. Zuerft zu erwähnen ift 
bie norbwärts und fürmwärts länge dem Neuenburger See hin fübrente, 
Landwarts führen bie Strafen durch bie Thäler und über die Berge. 
Ueber ven zweiten Bergzug find vie fünf Haupt-Paſſe: La⸗Tour, von 
Neuenburg nadı Pontarlier; Ioratel, aus dem BalsvesTraners nach den 
Bergen; ledstoges; Bugnenet. Ueber ven dritten Zug führt im S. eine 
| Strafe von led: Bayards über den Le:Gornil; von led:Bonts nad 


Neuebütten, Di. in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Zauch-Belzig, Chaur⸗du⸗GCachot und meiter nach Loelez und im N. nach La⸗Chaur-de— 


Neus&iban, f. Eibau— 

Neueigen, 1)f, Neuaian. YMomwames, Dderbera, Di. in 
Mahren, Kr. Olmüg, Örid. Leipnik, bei Groß⸗ oder Ober⸗Auͤſezd, im 
Gebirge, am Urfprung ver Over; 3%0 Gm, 

Neu⸗GEkels, ij. Gkele. 

Neue⸗Moor, Kol. in Hannover, Oftfriesland, Moor. Aurich, Amt 
Remele (zu Stidhaufen), bei Gefel; mit Bartberfele 172 Ew. 

‚Reue Mühle, 1) Waflermüble u. Eiſenblechwalzwert in Kurheſſen, 
Nieverbeilen, Kr. ır. ur Kaſſel, zu Nieverziwchren gehörig; auch Vers 
guagungsort ver Raffeler. 2) Theil der Baucrjchaft ————— in 

annover. 3) Waſſermüble nebft Kupferhammer und Hoſpital in Preus 
Ken, Sadıfen, Rabz. Erfurt, Kr. Norehaufen, bei Ellrich; 57 Em. 4) 
Ortſchaft und Papıerfahrif ebr., Nabı. —5* Kr. Salzwedel, 
ESW. bei Robrberg; 63 Ew. 5) Örtihaft und Wallermüble cebp., 
Rabz. Potsvam, Kr. Teltow, bei Königs-Wuſterhauſenz 55 Em. $) 
Drtichaft une Maffermühle ebd., Rgbz. Potsdam, Kr. Zauch-Belzig, ber 
Brandenburg: 30 (im. ‚ 

Neuen, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Nabz. und Kr, Breslau, bei 
Domslau; 103 Gm. 2) Df, ebd, Ngbz. Liegnitz, Kr. und bei Bunzlau; 
ar am. 3) fathol. Prof. ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Landeshut; 

Neueuban, Neubau, Df. in Meiningen, N. Sonnebab, N. bei 
Judenbach, auf dem Judenbacher Berge und längs der Strafe nach dem 
Sattelpaf, in friſcher und windiger Yage; 445 Gm.; menig Sommer: 
getreide, dagegen Rartoffeln und quter Alahsbau; Obſt gedeiht nicht; 
Kabrifation von Holzwaaren (Kinderfpielgeug, Handiprigen :c.). i 

Reuenbaum, 1)Df. in Preuien, Nabz. Düffelvorf, Kr, und bei 
Neuß; 140 Gw. 2),amz, Kothen ebd., Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei 
Giberfeld; 25 Gm. 

Neuenbecken, kath. Piarrgemeinve in Preußen, Weftfalen, Rgbz. 
Minen, Kr. Baverborn, bei Lippfpringe; 746 Ew. 

Neneuberg, 1 Meuberg, Fifowfa, Di. in Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Bez. Kaliching. SW. bei Tiſch; 195 Ew. 2) Df. in Kurheſſen, 
Prev. u. Kr. u. Eoar. Fulda, bei Fulda; 340 Gmw.; Ziegelei. 3) Wir. in 
Preußen, Rabz. Göln, Kr. Gummersbach, bei Öngelöfirchen; 45 Gm. 
17] gut ebv., Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glberfeld, zu Mertmann gehörig. 
5) Nittergut ebv., Nabz. Düffeleorf, Kr. und bei Neui; 11 Gw. 

Meuenborn, Aderböfe in Preußen, Ngbz. Düffeldorf, Kr. Lennep, 
bei Wermelatircen; 60 Gm. 

Meuenbrand, Df. in Böhmen, Kr. Baer, Ber. u, bei Mich; Mühle. 

Menenbroß, Pfrdf. und Krchſpl. in Olvenburg, Ar. Olvenburg, U. 
@löflerh; 53° 15° 3’ M. 0 1" O. ‚ _ 

Meuenbroof, Nienbroof, Pirvf. in Holftein, A. Steinburg, ©. 
bei Igehoe, in ver Grempermarich ; 768 Gm.; Pferdemarkt (29, Juli). 

Nenuenbrunslar, Df. in Kurheſſen, Brov. Nieverbeilen, Kr. Mel— 

Meuenbucd, ſ. Neubud. (fungen, bei Belaberg; 370 Gm. 

MNenenbura, 1)8t. in Baden, Oberrbeinfr., U, u. W bei Mülls 
beim, r. am Rhein; 47° 48° 50 N. 50 13° 28" Ö.; 1169 kath. und 28 
eo. &w.; Flufſchifffahrt, etwas Kifcherei. vorzuglicher Wiefenbau, Obit- 
bau Hier Harb im Rjahr. Kriege 1639 der Acleberr Herzog Bernbard 
von Weimar. 2) Df. ebr., Seekr., N. Donaueihingen; 76 kathol. Ew. 
3) Gut u. Rrchfol, in Rurland, im S. des Ar. Tukkum; Gut 2261 E,, 
Kirche 81 Em. 4) Ald. im gleihn. Kr. in Oldenburg, N. Bodborn, 
Rrcbipl. Zetel; 500 6.z Schloß mit Ravelle, Landgericht (anpvogtei). Der 
Kr. hält 18.29 nach älterer Angabe 15.28, und noch älterer 14.07) OM., 
1843: 36,518; 1855: 36,801 Gmw., in die drei Aemter Naftene, Weiters 
ſtede, Bodhorn mit der Herrſchaft Varel _getbeilt, mit 9 Kraipfn.; 
grenzt N. an Jever und ven Jahrer Meerbuien, NO. an den Str. Ovel⸗ 

önne, DO. u. SD. an ten Kr. Olvenburg, ©. an ven Ar. Gloppenburg, 
3. an Hannover (Oftfrieslanp). 5) Mowe, St. in Preufen, Nabi. 
Marienmwerder, Kr. und 6, Min, NND. von Schwed, 2'/, Min, SW, 
von Marienwerter, 3 Min. N, von Graudenz, I. an ber Weichfel; 530 
395. 162 OD; 183: 2430; 1537: 2499; 1840: 2877 (und 
142 Mann Militär); 1949: 2904 (und 123 M. Dil); 1846: 3073 (und 
116 M. Mi.); 1349: 3194 (und 70 M. Diil.); 1852: 3419; 1555: 
3368 Gm.; I eo. une 2 farb. Kirchen, Unterfleueramt, Rentamt, Voſt⸗ 
erpebition, Zeineweberei, Kürfchnerei, Obſtbau. Ebenda das gleihnam. 
Amtsbaus, 25 Gm., und ver gleichnam. Fiſcherort, 261 Gm. Hi m. 
Pirdf. ebr., Nabz. Aranffurt, Kr. u. D. bei Eolvin; 950 Gm_ 7) Meus 
chätel, Neufhätel, ein Schweiger Kanton, der im WB. an Aranfreich, 
Nu. NO. an dem Schweizer 8. Bern, DO. im Neuenburger Sce auf ges 
trennten Streden an ven Kanton Kreiburg und an ven Kanton Waadt, 
und an lepteren aud im ©. grenit, jwifchen 46% 47° bis ATOM. und zwi⸗ 
ſchen 4° 7’ 30° bis 4° 49° 45° D,, ump bält 14.5 geogr. OM., 1836: 
58,616; 1844: 66,290; 1850: 70,753 Gw., von denen 64,952 proteft., 
5570 fatbol. und 231 jüp. find, Den nörplichen Theil ver Weſtgrenze 
bildet der Doubs, und im D. gegen den X. Bern die Thiele, welche ven 
Neuenburger u. Bieler Ser verbindet. Der Kanton wird von vier Berge 
zügen des Jura (f. ebr.) in ver Richtung von SW, gegen NO. durchzogen, 
die durch Thäler getrennt find. Bon D. genen MW, ift vie vem Neuen— 
burger See zunächit ſtehende von der Neufe, vie von SW. ber unterhalb 

Hoffınana, Encpflopädie. 


Fonds, und weiter über den vierten in einem 3940 F. hoben Pak nach 
dem angrenzenden Frankreich. Die Höben, worauf im Sommer das 
VBieh mweivet, beißen Jour; die fetten Weiden, auf venen man auch Heu 
macht, Gernilles; vie fleineren Berge Grets, und die noch Meineren Gres 
tets; die ſumpfigen Höbenthäler Sagnes, Sagneules, Sagnettes, und die 
fleinen Nebentbäler Gombes. Von der ganzen Landfläche find nur 34,353 
Juchart Ackerland, 47,928 Juch. Matten, 10,008 Juch. eingeziunte Wies 
ien, 60,006 Ju. Weine, 44,133 Juch Walp, 4591 Juc. Reben elänne, 
7211 Auch. unbebautes Land, 43%1 Juch. Sumpf. Das fleile en eftade 
des Neuenburgers Sees pe in ber größeren u. nörplichen Hälfte vem 
Kanten, während der A dliche Theil dem Kanten Waadt gebört. .. 
an die SWEpige des Bieler Sces ftöht ver Kanton. Gin Heiner See i 
der Lae⸗d' Etalieͤnee, SW. bei Brevine, zwifchen dem britten und vierten 
Höbenzuge. Der kalkige Boden, ven vie Sonne des Sommers fehr ers 
bipt, iſt durch ven Fleiñ der Bearbeiter fruchtbar. Durch vie Boden» 
geſtaltung ift vas TemperatursVerhältnif bedingt, Im Sommer u. auch 
an ven Abenven nach jchönen Tagen reicht ver falte Norbwind Joran 
von den Bergen berab in ven Thälern bin ziehend, und erregt zuweilen 
Sturm auf dem Ser. Der Biſe it ein beißend Falter NOWinv, bringt 
aber fchönes Wetter. Der Bent it SOWind, gewöhnlich gemäßigt, zus 
weilen flürmiib, bringt aber Regen. Der Sübwind liberre beginnt an 
ven Alpen und bört am Jura wur, Im Sommer folgt ihm gewöhnlich 
Hagel. Ie nach der Höbe if die Temperatur verſchieden: nämlich am 
Neuenburger See, in 466 Metres Meereshöbe vie mittlere +50,45 R., 
als Durchichnitt von +17°.30 R. und —3° R., dagegen im Jura, in S50 
Metres Mieeresböbe die mittlere +5%.45 R., zwijcden +14%.30 und 
—52 30 R. Diefem Verhältniß entipricht auch das Fortlommen ber Ge— 
waͤchſe. So gedeihen der Wein, der am und vie Hülienfrücte bis 
200 Metres Höhe über dem See, bie Getreidearten aber bis 400 Metres 
Höhe. Der Boden birgt Giienbobnerz U. bei Neuenburg, Gifenerz bei 
Louvet, Steintoblen bei Locle, Brauntohlen bei Brevine, Asphalt im 
BalsdesTravers, etwas Gold im Sande der Neuß. Die Waldung bes 
steht aus Richten, Tannen, Eichen und Buchen. Das durch Anbau ges 
wonnene Getreide reicht jür den Bedarf nicht aus, und es wird beshalb 
mehr als ein Drittel eingeführt. Außerdem gewinnt man meißen Wein 
bei Set.» Blaife, lasGonpre, Hauterive, Neuenburg, Auvernier, Troies 
Ross ; rothen Mein bei Cortaillod, Boudry. Böle, Neuenburg, lasGous 
dre, Kauterive, Greifine. Außerdem ift der Obfts und Nupbau anfebnlich. 
Die ? a > pflegt beſonders Rindrieh, Schafe, Schweine, Pferde, 
Ziegen. Die Induſtrie ſchafft Uhren und Ubrmacherwerkjeuge (in ber 
Umgegend von Loele und LasGhaursdesFond, Aleurier, Saane, Ponts), 
Meſſer, Schneivewerkjeuge, phyſilaliſche und mathematiſche Inftrumente, 
Gifen:, Stahl⸗ und Kupferwaaren. Spitzen, Garnſpinnerei, Weberei, 
feine weibliche Arbeiten, Tuch, Tapeten, Chocolade, Abſynihe, Kunft⸗ 
tiſchlerwaaren ıc. Die Uhrenmacherei wurde erft im 17. Jabrb. einges 
führt, und bat ſeitdem bier ihren Hauptfig wurd die ſorgſame Pflege in 
fortfchreitener Husbilvung erhalten. Der Handel mit dieſen Grzeugs 
niffen ift jehr ausgebreitet. Die Sprache des Landes ift die franzöntiche. 
Die Hauptſtadt des Kantons ift Neuenburg. Die übrigen 10 Stävte find 
Avernier, Boudry, Brenets, Brövine, Chaur⸗de⸗Fonds, Kleurier, Landes 
ron, Focle, Bonts, Sagne. Mineralquellen mit Bad find zu Brenets u. 
Brevine. Eingetheilt ift ver Kanton in die 6 Bey. Boudry, La⸗Chaurede⸗ 
Fonds, Loele, Neuenburg, er Val⸗de⸗Travers. Derjelbe umfaßt 
das ebemal. Kürftenthum Neuchätel (Neuenburg) nebit der Grfſch. Balens 
gin, das ein Befigthum der Herzöge von Orléeans-Longueville war, veren 
männlicher Stamm 1694 erloih. Meufchätel kam 1032 mit Burgund, 
mozu es gebörte, an das veutiche Reich. Ludwig, der erfte Graf von 
Neufchätel, lebte um 1324, Derfelbe binterlieh dag Land feinen Töchtern, 
den Sräfinnen von Nivan u. Breiburg. 1397 erhielt Conrad, ein Sohn 
der Letztern, die Grafſchaft von dem Prinzen von Oranien, Johann IV. 
von Ghalons, zu Leben. 1398 trat Neuenburg in einen Bund mit ver 
Gidgenofienihart. Nachdem 1455 das Grafenhaus Äreiburg ausgeftorben 
war, fam —— an den Markgrafen Rudolph von ode, und 
1551 an ben Herzog Leonor von Longucville, Markgrafen von Rötteln. 
1579 erwarb ein Eobn des Letztern, Heinrich, die Grafſchaft Balangin 
und nahm zuerft ven Titel Rürjt von Neufchätel an. Durch Erbſchaft u. 
Vertrag fam das Fürftenthbum an den Prinzen Wilhelm III. von Oras 
nien, und nach deſſen Tode 1702 an feinen Neffen Äricerich I. von Preus 
sen, für den ſich vie Stände entſchieden. Durch ven Schönbrunner Ber- 
trag 1505 fam es an Frankreich, worauf es Napoleon 1906 dem Mar⸗ 
ſchall Bertbier ala Fürftenthum gab, der es bis 1814 befaf, wo es an 
Preußen zurüdfam, aber au als 21. Kanton in ven Schweiger Bund 
trat, indem der König feine fürſtlichen echte durch einen Guverneur 
vertreten lieh, während die Stantsverfaflung vemofratifh war. Im. 
1848, 29. Febr. bob der Kanton biefe Verbindung mit Preußen auf, ohne 
daß ver König zugelimmt hätte, Grit 1857, 26, Mai entfagte er durch 
Vertrag feinen Ansprüchen. Seitdem if vie Berfaffung vollftänvig 
demofratifh. Jeder KantonsBürger it Wähler, und wenn er einen 
| Grunpbefig im Werth von 1000 France bat, auch miblbar. Die geſetz⸗ 
—— Bolkagewalt ift ver Großrath. Kür Volfsbilvung u. Unterricht 
eftehen eine Hochſchule, ein Gymn un. n Selundärs Schulen u. mehr 
9 
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ale 80 lementarfchulen. V Hauptftadt pes gleihnam. Rantont, an der 
Weſtſeite des Neuenburger Seet, ampbitbeatraliih an der Mündung 
des Sevon liegen; 46% 59’ 16° N. 49 :35° 30 D,, in 430 Metred Mee⸗ 
reahöhe; 1850: 6933 prot., 780 fath. und 14 jüd. Ew.; Sig der Regie⸗ 
rung und böberen RantonalsBebörven ; alte gothiſche Kirche (aus dem 
12. Jabrb., Tempel du Haut) neben dem alten weitläufigen Schloß, 
fathol. Kirche; Rathhaus, Hoſpital (aus dem großen Vermächtnif von 
David Pure erbaut und ausgeflattet), das Hofpital Pourtales; böbere 
Schule, Gymnaſium mit Bibliotbef und Naturalientabinet, 2 öffentliche 
Bibliotheken ; lebhafter Handel, Weinbau. 

Meuenburger 3er, liegt an ver Oſtſeite des Schmeiger R. Neuen= 
burg, und ſtößt im M. an den K. Bern, auf feiner Oftfeite größtentbeils 
an den R. Freiburg umd außerdem an zwei Theile des K. Waabt, an ven 
er auch mit vem Suͤdende und mit dem fürlichen Weſtgeſtade löht. Im 
N. hängt er durch die Thiele mit dem Bieler See und an ver NOSpitze 
dur die Broye mit dem Murter See zufammen. Auf der Weitfeite 
fließen außer dem Sehon noch bie Reuſe sc. im S, der Orbe, und auf der 
ſüdl. Offeite ver Mantua ein. Der See it 5%, St. lang bei Neuen- 
burg 1?%/, St. dreit, aber füplicher noch etwas breiter, nimmt aber fü: 
mwärts von ber Reufe Mündung an Breite allınablig ab. Seine Pieerets 
böbe ift 492 Metres, und feine größte Tiefe 150 Mietres. Er friert ſelten 
u, aber es entfteben darauf häufig plögliche Stürme. An der Weftjeite 
lienen die Städte Neuenburg, Grandſon, am Suͤdende Merdun, an ber 
Dftieite Eſtavayne (Zräffis) und Gubrefin. 

Neuencamp, Df. in Breußen, Rab. Stralfund, auf ber Infel 
Rügen, bei Garz; 1855: 1509 Gm, 

Neuendeich, 1) Df. in Holftein, Hrſch. Pinneberg, A. und Krehſpl. 
Ueterien; 342 Gm.; Säge: und Bapiermüble, Kalkbrennereien, Fahre 
über die Pinnaue; guter Marfchboven. 2) Barlter:, Df. ebd., im 
SüpersDithmarfhen, Krhivl. Barlt; 193 Gw. 3) Weiters, 30 zu 
Diefhufen gehörige Häufer ebr.; mit Diefhufener Weſterdeich 163 Gm. 
4) f. RattrepelersMeuendeicd. . 

Meuendetteldau, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Heils⸗ 
bronmn; 417 Gw.; Scloñ. 

Nenendorf, Neudorf, kathol. Krebdf. in Baiern, Unterfranfen, 
Spar. Lohr, bei Langenprodielten, am Main; 163 Gmo.; leberfabrt. 

Neuendorf, 1) Pirvf. in Holftein, im gleihnam. Sur, SD. 1% 
Min. von Hlüdhatt. 2) Dinters, ober Kleins, Diftr. cbb., A. Stein: 
burg, VW. 1 Mile. von Wilfter, in ver Wilſtermarſch, an ver Wilfter- 
aue, zur Borfindereucht gehörig; 115 Gm. 
Diftr. ebe., in der Brofinderbucht ; 177 Ew. 

Reuendorf, 1) Di. in Medlenburg- Schwerin, N. und bei Wismar. 
2) Df. ebd., U. umd bei Pütom. 3) Br. ebd, A. und bei Gadebuſch. 
4) Df. ebd, A. und bei Ribnig. 5) Df. in Medienburg:Strelig, Kr. 
Stargard; 210 Gm. 

Neuendorf, 1) Fath. Pirtf. in Preußen, Rabz. und Kr. Goblenz, 
W. bei Goblenz, I, am Rhein; 18%0 Ew. 2) Vorm, ebe., Rabz Gö#: 
lin, Kr. und bei Bütom; 100 Ew. 3) Krchpf. ebd., Ar. und EN. 
bei Lauenburg; S17 Em. 4) Rittergut ebr,, Kr. und bei Menftettin; 
11 Gw. 5) Rittergut ebd., Rabz. und hfr. Danzig, bei Danzia; 
152 Gm. 6) Df. ebv., Kr. und bei Gartbaus; 23% Gw. 7) Df, ebv., Ar. 
und SO. bei Gibing ; 2589 Ew. S) Df. ebv., Kr Glbing, SD. bei Tol⸗ 
femitt; 102 Gw. 9) Df. ebd., Kr. Dlarienburg, OND. bei — 
152 Gmw. 10) tath. Vfrdf. ebd., Sachſen, Rabz. Erfurt, Kr. Worbis, 
NND, bei Heiligenftapt, an ber Hannoveriſchen Grenzez 773 Gm. 11) 
Di. ebr., Rabı. Frankfurt, Ar. Cottbue, ©. bei Peig; 256 Gw. 
12) em. Pfrpf. ebv,, Kr. und W. bei Croſſen, I. an ver Ober; 515 Gm.; 
Körfterei. 13) Df. ehb., Kr. und W. bei —* 273 Ew. 14) Df. 
ebr., Kr. Luckau, EW. bei Lübben; 170 Em. 15) Df. ebd. Ar. und W. 
bei Reppen; 305 Gmw.; DomänensAmt. 16) Ortichaft ebb.; 10% Gw. 
17) Df. ebd., Kr. Lebus, NO. bei Fürftenmwalde; 293 Gw. 19) Sf ebb., 
zn. Bumbinnen, Kr. und bei Inflerburg; 310 Em. 19) Df. ebr., 
Kr. Johannisburg, hei Arus; 28 Gm. 20) Df. und Domäne ebd., Kr. 
un ©. bei &nd, I. am nd; 603 un SO Gi.; Bapierfabril. 21) Df. 
ehd., Nieverungfr., bei Tilüt; 264 Gw. 22) Df. ebe., Kr. Dlepko, ©. 
bei Molvap; 259 Ew. 23) en. Vfrdf. und Gut ebd., Rqbz. und Lokr. 
Königsberg, SD. bei Königsberg, [. unmeit bem alten regel‘; 109 
und 188 Gm. 24) Df. ebt., D. bei Trempau; 272 Gw. 25) Neufaon, 
Dr. ebb,, Kr. und bei Preußifch-@ylau; 175 Gm. 26) VBorm. ebb., Kr. 
und N. bei Fiſchhauſen; 123 Gw. 27) Vorw. ebd. Kr. Friedland, ©, 
bei Schippenbeil; 35 Gw. 28) Df. ehr, Kr. und NN, bei Serpauen ; 
77 Gm. 291 Df. chd., Sr. und bei Heileberg; 266 Gm. 
Kr. und bei PreußifchrHolland; 357 Gw. 31) Borm. ebb.; 50 Gm, 32) 
Df. ebr., Mr. Labiau, bei Meblamifchten; 251 Gm. 33) Df. ehe, Kr. 
und bei Raftenburg ; 248 Gw. 34) Df. ebd., Ar. Weblau, bei Tapiau; 
v3 Gw. 35) Erbrachtvorw. ebv.; 38 Gm. 36) en. Pfrpf. ebd. Sachſen, 
Raby. Magdeburg, Kr. Salzwerel, WNW. bei Kaderbeck 180 Gm. 
37) Borm. ebd., Rabz. Potedam, Kr. Angermünde, N, bei Orerberg ; 
154 Gw. 35) Di. ebr., Kr. BeesfowsStorfow, N. hei Beeskow; 220 Gw. 
39) Df. ebd. D, bei Buchbol;, am Ginfluß der Spree; 364 Gm. 10) 
Rittergut ebr., Kr. Oftvriegnig, W. bei Neuſtadt an der Doffe, r. an 
der Jäalig; 107 Gm. Al) Drtichaft ebe., SD. bei Wittftod;_32 Gw. 
12) Rittergut ebd. Kr. Ruppin, S. bei Sömenberg ; 69 Gmw.; Oberfürs 
fterei, Forſterei. 43) Krchof. ebd., Kr. Teltom, SD. bei Potsdam, r. an 
ver Mutbe; 1801: 146; 1852: 490; 1855: 507 Em. Dabei vas Schlof 
Babersberg mit grosem Park. 44) Df. ebd. EW. bei Serie; 
1801: 93; 1852: 184; 1855: 109 Gw. 45) Df. ebd, E5SD, bei Trebs 
bin; 1801: 189; 1852: 301; 1956: 306 Gm, 46) Df. eben, Kr. Weit: 
bavelland, SW, bei Brandenburg; 111 Gm. 47) em. Piret. ebv., Kr. 
ZaudBehig EM. bei Beelig; 213 Gm. 48) Df. ebd. SW. bei Nies 
megf; 137 Gm. 49) Di. ebd, Noby. Stettin, Kr. Anclam, D. bei 
Glempenow; 260 Em. 50) Df. ebp., NNW. bei Finfenbrüd; 57 Gw.; 
tabel ein Rittergut mit & Gw. 51) es. Pfrdf. ehr, Ar. Oreifenhagen, 
SED, bei Bahn; 581 Gw.; Pabei ein Gut mit 61 Gmw.; und Aörfterei. 
52) Df. ebb,, Kr. und NW. bei Naugard; 51 Gm. 54) 2 Dir. ebd., 
ME. bei Maſſew, Kebipl. Korckenhagen, an einem Heinen See; 284 u. 
52 Ew. 54) Df. ebd., Rantowsfr., ©. bei Polig ; 582 Gm. 55) Vom, 
ebd., Kr. Negemmwalte, DO. bei Wangerin; 52 Gm. 56) Df. cbv., Ar. u. 
OND. bei Udermünde, am Kleinen Haff; 138 Gm. 57) Df, ebe., Kr. 
Uſedom⸗Wollin, OSD. bei Miseroy, auf der Inſel Wollin; 183 Em, 
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Neuenbaufen 


5) Rittergut che, DED. bei Weolgaf, anf pen Oinig; 144 Gm. 59) 
Df. une Borm. ebd. Rabz. Stralfund, Kr. Aran — bei Barth; 
1655: 461 Ew. 60) 2 Borm. ebde, Kr. und bei Greiffwald; 1855: 1 
und 13 Gw. 61) Di. und Borm. ebr., Kr. und bei Grimmen; 1855: 
345 Gm. 62) Df. ebb., auf ver Weſtkuͤſte der Infel Hiddenſee (Kr. Bers 
gen), NM. bei ingft; 1555: 116 Gm. #3) Rittergut ebo., auf der Ins 
el Rügen, SD. bei Gingſt; 1855: 30 Em. 64) Rittergut ebd., NND. 
i Ginaft, O. am gleihnam. Wiek; 1855: 16 Gm, 65) Df. ehr, ©. 
bei Putbus, am Hügener Bopven; 1844: 144 Gm. #6) Borm. ebb., 
NE, bei Samtens; 1855: 36 Gm. 67) Df. ebe., Raby. Trier, Ar. u. 
bei Prüm; 55 Gw. 69 :am Damm, Krihpf. ehr., Sadien, Ran. 
Magreburg, Kr. Stenval, D, bei Galbe an der Muldez 244 Gm. 
69) sam Speck, ev. Virbf. ebe., Kr. u. NNW. bei Stenval; 215 Gm. 
70) sauf Siddenfee, |. 62. 71) Ferns, Df. chr., Rgbzʒ. Potedam, 
Kr. Teltow, SEM. bei Zoſſen. D. am Neuendorfer See; 18013 150; 
1852: 247, 1855: 213 Gw. 72) Groß:, Kleins, ev. Virdf. und Di. 
ehr, Rgbz. Frankfurt, SED. bei Zellin, l. an der Over; 1712 und 
205 Gm. 73) Sohen-, Df. che., Rabz. Potttam, Kr. Nieverbars 
nim, SD, bei Dranienbura und NO. bei Spandow (Spantau), I. an 
der Havel; 1801: 113; 1552: 166; 1655: 166 Em. 74) Hlofters, m. 
Pirpf, ebd. Sachien, a Magpeburg, Kr. u. D, bei —— 
556 Gm. 75) Mächfts, Dr. ehr. Rabı. Potsvam, Kr, Teltom, UW. 
bei Zoſſen; 1801: 120; 1852: 192; 1855: 175 Em. 76) Riegs, Di. 
ebd. Rabz. Arankfiurt, Rr. Ludau, NW. bei Solffen; 422 Ew. 
. Solothurn, Amt Balsthal; 59% 
{bei Schlehujh; 13 Gm. 


MNenendorf, Di, im Schweiger 
fatb. u, 3 prot, Ew. 

Meuenbriefch, Wir. in Preußen, Rab. Duffeltorf, Ar. Solingen, 

Neuenega, VUfrdf. im Schweizer X. Kern, Amt Yauppen, am ver 
ber Senfe; 2153 prot. und 2 fatbel. Gw.; Rampf ver Berner gegen vie 
—— 1798, 5, März. 

euenfeld, 1) — in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. und bei 
Prenzlau; 194 Gw. 2) Ortichaft ebd, Weflfalen, Rgbz. Minven, Kr. 
Herford, zu Spenge gebörig. 

Neuenfelde, 1) Pareor in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 
Torf, bei Burtehude; mit Nincor x. 635 Em. 2) Kol. ebo., Amt und 
bei Öfterbolz; 47 Gm. 3) Orsfchaft in Oldenburg, Kr. Oldenburg, N. 
und Krebipl. Glöfletb; 295 Gw. 4) Kol. in Preußen Rgbi. Stettin, 
Randomsfir,, bei Bencun; 45 Gm, [Seeftermübe ; 189 Gw. 

Nenenfeldsteih, Diſtr. in Holftein, Krchſpl. Scefter, im Gut 

Neuenförde, Ortichaft in Hannover, Berben, Str. Stade, A. und 
bei Berven; mit Armſen 423 Gm. 

Neuengamm, Landſchaft in dem —— und Lũbeck gemeinſchaft ⸗ 
lich gehörenden Amt Bergedorf, zwiſchen ver Dover und Goſe⸗Elbe, die 
am 1242 als eine Inſel entftand, und gegen das Waſſer durch Deiche ger 
fehügt wird. Es befinden ſich varin 5 Bauerſchaften mit 1601 GEmw., bie 
befonvers Gartens, Obſt⸗ und Blumenbau nebft Aggcherei treiben. 

Neuengeſecke, ſ. Heicde, e 

Reu:England, ift ter Name der MWereinigten Staaten Maine, 
Vermont, Mafacufetts, Nemshampshire, Mbore-Island und Gon- 
neeticut. [320 Gm. 

MNeuengönna, Df. in Weimar, Kr. Heimar, Amt Poritenderf; 

Neuengörs, |. Wört. 
| _ Meuengronau, Di. in Rurbejien, Prov. Hanau, Kr. Schlüchtern, 

A, Scdwarzenfels; 520 Gm. Steinmwicien; 112 Gm. 
'  MNeuengrün, Di. in Baicen, Überfranfen, Logr. Krenach, bei 
‚Neuenhagen, 1) Di. in Medlenburgs Schwerin, A. Grevismühlen, 
bei Daffow. 2) Df. in Preußen, Rabz. Götlin, Füritentbumsfr., bei 
Göslin; 42 Gw. 3) Df. che, Kr. Schlame, NO. son Rugemwalde, ©. 
‚am Weſtende des Vietziger Sees, bei ch 170Gw Df. ebe., ©. 
| von Rügenwalte, bei Petershagen ; 591 Gw. 5) Di, ebv., Naby. Franfs 
furt, Kr. Rönigsbera, N. bei Äreienmwalde; 580 Gm, 6) em. ar. ebr., 
Rabz. Potsdam, Kr. Nieverbarnim, SW. bei Nltsganpeberg; 1624: 
115; 18015 157; 1852: 292; 1855: 209 Gm. 7) Df. ebd., Nat. Stet⸗ 
| tin, Ar. Regenwalte, SD. bei Platbe; 157 Gw. 
‘ Meuenbain, 1) Df. in Rurbeilen, Prov. Niederheſſen, Kr. Hom⸗ 
| berg, N. Borfen ; 500 Gw. 2) ev. u. fatb. Prof. in Nafjau, A. König 
| fein; 275 ew., 221 farb. und 11 jüd. Gm.; Mineralauelle, 
Meunenhammer, I) ev. Wir. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Rir= 
chenlamitz. bei Weiſſenſtadtz 14 Gm.; Gifenbammer. 9 Gijenbammer 
in Preufien, Bad. Köln, Kr. und bei Wipperfürtb; 7 Gm. 3) Wir. 
\ebr., Rabz. Düffelborf, Kr, Sennep, bei Rredferämeg ; 70 Em. 4) @ifens 
bammer ebv., bei Remſcheidz 34 Gm. 5) Giſenhammer ebd., bei Lutt⸗ 
| ringbaufen. 6) Hammerwerk in Reuß-Schleiz, Lobenſtein ; 65 Em, 
Meuenbatlau, Df. in Kurbeffen, Prov. Hanau, Kr. Gelnhauſen, 
N. Dieerbolg; 420 Gm, 

Neuenhaus, I) Zt. und Amt in Gannover, Grfſch. Bentheim, 
Lddr. Osnabrüd, 11/4, Mile. von Nordhorn, 3%, Min, von Lingen, 9%, 
| Min. von Hardenberg in Holland, an der Dinkel, vie bier ſchiffbar wird 
und umwelt in die Wechte mündet; 1435 Gm.; 1 ref. und I fatb, Kirche; 
Toft, Zalzfaktorei; Schiffbau. Das Amt umfaht 62 Gemeinden oder 
Bauerſchafien. 2) Vfrof. in Württemberg, Schwarzwalpfr., ON. Nürs 
tingen; 604 Gw.; Töpferei. 31. Neubaus. 4) Kotten in Preußen, 
Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Ar. Hagen, bei Gereläberg ; 23 Ew. 5) Orte 
ſchaft ebe., Ar. Dire, bei Drolsbagen:; 25 Gm. 6) Wir, ebd., Nabz. 
Köln, Kr, Gummersbach, bei Marienbeide; 65 Gw.; Gilenbammer. 7) 
Ortfchaft che, Ar. Mühlbeim, bei Bensberg; 40 Ew. 8) Wir. cbr., 
Kr. u. bei Wipperfürth, Krchipl. Beben; 95 Gm, 9 Wir. ebd. Kirch 
fpl. Thier; 55 Gw, 10) Oriſchaft ebd., Rgbz. und Kr. Düffelvorf, bei 
| Hubbelratb ; 50 Gm. 11) Orticaft ebe., ber Hilden; 25 Gw. 12) Ro- 
| then ebv., Kr. und bei Glbericld; 110 Gw, 1:3) Mir. ebd., bei Kronen— 
| berg; 150 Gm. 14) Ortichaft ebd. bei Neviges; 32 Gw. 15) Wir. chr., 

Kr. Lennep, bei Dabringbaufen ; 70 Gw. 16) Wir. ebd., bei Radevorm⸗ 
wald; 20 Gw. 17) Ortſchaft ebo., bei Ronstorf; 21 Gm. 18) Drtichaft 
ebr., Kr. Solingen, bei Langenfeld; 35 Gw, 19) Df. ebd., bei Selin— 
gen; 170 Gm. . 
Neuenhanfen, 1) Di. in Sannover, Bremen, Lodr. Stade, N. Sa— 
‚gen, bei Dorfhagen; mit Born sc. 206 Gm. 2) Drticaft in Olden- 
burg, Kr. Vechta, A. und Krchſpl. Damme; 35 Ew. 9 Rotten in Vreus 
Sen, Weftfalen, Kuba. Arnsberg, Rr. und bei Hagen; Sb Gm.; Senfen- 
' hammer. 4) Ortichaft (Höfe) ebd., Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, bei 











Neuenbeerfe 


Overath; 55 Gm. 5) kath. Pfrof. ebv., Mybz. Düflelvorf, Kr. und S. 
bei Örevenbreidh, r. an der Grft; 690 dw, 

Nenenheerfe, kath. Pirpf. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minden, 
Kr. Warburg, WNW. bei Dringenberg, an der Nethe; 2000 Gw.; 
Oberförfierei. i 

Neuenheim, Df. in Baten, Unterrbeintr.,, OA. Heidelberg, am 
Nedar, Heidelberg gegenüber ; 861 ev., 241 Fath., 33 Mennon. u. Diffie. 
1 jüb. Gw. Gier wurde vas alte Nömer-Dentmal vom Dlithras:Dien 
gefunden, das in Garlsrube aufbewahrt wird; 2 Kirchen, Laudhauſer. 

Meuenbof, 1) Ortfchaft in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, im 
Lande Kehdingen, Hauptmannihaft Nalje. 2) Df. in Vreußen, Rgbz. 
Scoblenz, Sr. Altentirchen, bei Kirchen; 39 Gm. 3) Ortic. ebr., Rab. 
Düffelvorf, Kr. Lennep, bei üttringhaufen; 30 Gw. 4) Ortichaft cbp., 
bei Wermelsfirdyen; 30 Gw. 5) Ortichaft ebe.; 40 Gm. #) Ortichaft 
ebp,, Ar. Solingen, bei Oplaven; 31 Gw. 7) Dr, im a KR. Aar⸗ 
gan. Ber. Baden; 387 fathol. und 7 prot. Gm. 8) Di. ın Weimar, Str. 

ifenach; 320 Ew. 

Nenenhofe, 1) Archbf. in Preußen, Sachſen, Rgabz. 203 
Kr. u. OND.zbei Neubalvensleben; 515 Gm. 2) Rittergut ebv., Weſit⸗ 
falen, Rabz. Arnsberg, Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; Kabrif. j 

Meuenboven, F in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Grevenbroich, 
bei Glehn z 260 Giw.; Rittergut 16 Gw. 

Reuenhbuntorf, Pfrof. in Olvenburg, Kr. Delmenborft, A. Berne, 
im Steringer Lande; Kirche 530 117 1 N, 67520 O. (Echrenf) ; 250 
Gm.; pas Krchſpl. 680 Gm.; Hanfs, Rlact: und Objtbau. x 

Neuentamp, 1) Bauerfchaft in Preußen, Rgbz. Duffelvorf, Kr. 
und bei Duisburg; 327 Gm. 2) Ortichaft ebd., Kr. und bei Eolingen; 
20 G. 3) Kol. ebr., Nobz. Stettin, Kr. Naugard, bei Stargare ; 50 GE, 
4) Df. ebd., Rgbz. Stratfun, auf der Infel Rügen, bei Garz u. ©, bei 
Putbus, am Nugener Bodden; 151 Gw. 

MNeuenfirh, 1) Df. in Preufen, Rabz. Trier, Kr. Berncaftel, bei 
Neumagen; 195 Gm. 2) Df. im Schweizer 8. Luzern, A. Surfer; 24136. 

Neuenkirchen, Neunkirchen, an ver Kemnatben, er. 
Vftof. in Baiern, Oberfranten, Logr. Baireutb; 277 Gw. 2) Afrdf. 
in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und SD, bei Blumenthal; 
4593 Gm. 9) Varrort und Hanptmannichaft ebb., A. Iorf, bei Horne⸗ 
burg: 727 Gw. 4) Krehſpl. ebd., Land Hadeln, Porr. Stade, ©. bei Ot⸗ 
terndorf; 1119 Gm. 5) Vfrdf. ebd., F. und Epor. Hilvesheim, N. Lieben— 
burg, bei Othfreſen; 251 Gw. 6) Pfrof. ebd., Hova, A. und NW. von 
Sreubenberg, bei Bafium; 276 Gw. 7) sim Sülien, fathel. Pfrof. 
ebo., $. und Eoor, Osnabrüd, A. un NW. von Fürftenan, bei Brams 
fche; 325 Gw. 8) sbei Melle, ae. ebd. X. Grönenberg, MUB. bei 
Melle; 1381 Gm; Bol. 9 Vfrof. ebd., Verden, Poor. Stade, Amt 
Schneverdingen; 477 Gm. 10) Pfrof. in Kolftein, in ber Gremper: 
Marib, SW. von Igebor, am Stördeiche; leidet durch Sturmfluthen. 
Die alte, ſchon vor 1100 erbaute Kirche ift nach und nach gegen 1", Auf 
tief im Die Erde eingefunfen. 11) Pfrof. ebv., in NorbersDirhmarichen ; 
291 Gw.; eine ſehr reiche Kirche. 12) ev. und kath. Vfarrort u. Krchſpl. 
in Oldenburg, Kr. Vechta, A. und Krchſpl. Damme; das Df. 400 
Gm.; das Krrhinl. 2320 Gm. 13) kath. Perf, u. Krcbipl. im Oldenburg. 
Fürſtenthum Birkenfeld, A. Nobfülven; 220 Gw,; Nötbelfteingruben, 2 
2 Mühlen, 14) kath. Pfrof. in Preußen, MWeftfalen, Kr. u. 1'/, Mie, 
D. von Wierenbrüd; 1215 Gw.; Pofterperition. 15) farb. Pirdf. cho., 
Rab. Münfter, Kr. Steinfurt, 1 Mle. SW. von Mheine; 601 ; 
Bofterpebition; dabei ein gleichnam. Df. mit »10 Gw. 16) Ortichaft u. 
Rittergut ebd, Rgbz. Stettin, Kr. uno bei Anclam; 165 Gw. 17) m. 
PBfrrf. ebd. Nanpomfr., W. bei Stettin; 612 Gw. 18) ev. Pirpf, ebr., 
Rabz. Stralfund, Kr. und SD. bei Greifswald; 1552: 543; 1955: 
527 dw. 1M ew. Prof. ebd., auf der Injel Rügen, NND. bei Gingſt 
und 5, bei Altenkirchen, auf ver Küſte; 1552: 142; 1855: 130 Gm. 
20) 1, Neufirden. [berg, Kr. und bei Dig; 343 Gm, 

Neuenkleusheim, ev. Pfrdf, in Breufen, Weſtfalen, Ngbz. Arns— 

Neuenklitſche, ev. Pfrpf. in Preußen, Sacien, Rab}. agber 
burg, Kr. Ierihom 2., bei Sentbin; 356 Gm. 

euen?nic, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. u. Kr. Mine 
ten, D. bei Wintfeim; 621 Gm. 

Neurntoop, Df. in Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, tbeils zum Amt 
und Krehſpl. Verne, theils I Amt Ganderkeſee und Krchſpl. Hude ger 
yörla, längs der Berne im Moor, nahe bei Hude; 337 Gw. 

euentrug, I) Nreufrug, Di. in Hannover, Grfſch. Hova, Poor. 
Hannover, U. und bei Sof; mit Heiligenrode 547 Gw. 2) Nien: 
frog, Df. in Holitein, in Süder-Dirhmarichen, Eüdervogtei, Krchſpl. 
MWöhrben; 55 Gm. 3) Oberforfterei in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Udermünpe, bei Bafemalt; 23 Gm. 

Meuenlande, 1) Di. in Hannover, Bremen, rer. Stade, A. und 
ED. von Hagen, bei Stotel; mit Weuenlander Moor und Repen 
416 Gm. 2) Bauerfcaft ebd., Arenberg-Dieppen, Eoer. Dsnabrüd, A. 
Hafelünne, bei Herjlafe; 150 Gw, 3) mit Mönchbof, Meuenlander 
Moor ıc., Ortſchaft in Oldenburg, Kr, und Delmenborft, Krchipl. 

Neuenlenabach, f. fengbad. [Sctyönemvor; 2% Gm, 

Neuenlübfe, Rittergut in Breußen, Rgbz. Stralfune, Kr. Rranzs 
a bei Damgarten; 1855: 99 Ew. 

euenmarborft, Di. in Hannover, Grfſch. Hoya, Lodr. Hannover, 
Amt Ghrenburg, bei Teeiftringen ; mit Twiftringen, Yltenmars 
borit ıc. 3252 Gm. 

Reuenmarkt, 1) Di. in Baiern, Oberfranten, Logr. Culmbach, bei 
Trebzaft; 294 Ew. 2) Mid. in Defterreich unter ver Gans (Über: 
Wienerwalpkr.), bei Kemmelbadı; 300 (dm. 

Nenenmuhr, ev. Krchof, in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Gunzen⸗ 
bauien, bei Altenmubr; 247 Gw.; Schloj. 

Nenenrade, St. in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Mrabberg, Kr. und 
DED. von Altena und NMW. von Plettenberg; 1831: 1130; 1840; 
1320; 1843: 13475 1846: 1344; 1849: 13075 1852: 1358; 1855: 1351 
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Gmw.; ev. Kirche, Voſt, Leineweberei, Strumpfmwirferei, Stucbleiche, 


Gijens uno Blehmwaarenfabrifation. [Meitenporf; 104 Gw. 
Neuenreusb, Di. in Baiern, Oberfranfen 
Neuenried (Ober=), kath. Di. in Baiern, 

güngburg, bei Huttenwang ; 63 Gm, * 

euenroft, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franz⸗ 
burg, bei Damgarten; 1955: 97 Gm. 


Ldar. Culmbach, bei Bauntmollipinnerei. 
Echwaben, Sogr. Ober⸗ Weiffembourg, OND. bei Sauterbourg ; 900 @.; Gifenminen. » Meus 


Meufbourg 


Neuen Sanet Georgen, Gijenfteingrube in Baiern, Oberfrans 
fen, Logr. Wunfiepel, bei Arzberg. 

Menenfchleufe, Ortſchaft in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, N. 
Iorf, bei Burtehupe, Hauptmannſchaft Borftel. 


Neuenichmidten, Df. in Kurheſſen, Prov. Hanau, Kr. Selnbaus 
fen, U. Wächtersbach; 500 10° 21" M, 6956” 42° D. (Gerling); 310 
Ew.; Eifenbammer. [150 Gm. 


Neuenfchwand, Pirdf. in Baiern, Oberpfalz, Logt. eg 

Neuenfee, Df. in Baiern, Oberfranfen, Loͤgr. Lichtenfels, bei 
Marktgraiz, am Abfall ver Neuenſees; 176 Ew.; Mabl- und Schneide⸗ 
müble, (gen, bei Middelhagen; 1855: 77 Em. 

Neuenfien, Df. in Preußen, age: Stralfund, auf ber Infel Rüs 

Meuenfora, Reuforg, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Stapt- 
Steinach, bei — 173 Ew. 

Neuenſtadt, St. in Württemberg, Medarfr., OA. Nedarfulm, am 
Kocher, auch: an ver Finde genannt, am Zufammenfluß des Kocher und 
der Brettadh; 1421 Gw, 

Neuenfteben, Ortichaft in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 
Freiburg, Hauptmannſchaft Schönewörtb, im Lande Kehdingen. 

Neuenftein, 1) Echloh und Vorm. in Kurheſſen, Prov. Niever: 
beilen, Ar. omberg, A. Rabolpehauien; 212 Gm. 2) Gehöft in Preus 
ben, Rgbz. Trier, Kr. und SW. bei Stavtfpll, in der Schneitel, unweit 
der PrümsQuelle, in 1963 F. Meereshöbe. 3) St. in Württemberg, 
Jartfr., OAmt Dehringen, an ver Eppach, bie hier einen See bildet; 
1486 Gm. (Strasburg; 295 Gm.; Schlof. 

Nenenfund, Df. in Preußen, Ngbz. Botsvam, Kr. Prenzlau, bei 

Neuentempel, ev. Prof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lebus, 
bei Seelom; 270 Gm. 

Neuenwalde, PBirkf. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und 
So. 1%, Mn. von Bererkefa u. 1%, Dite, von Dorum ; 559 Gw.; Poft. 
Die Umgegenp ift Bruch, und es befinven fi bier ver Dahmer-, Silber: 
und Haglen⸗See. Zum Theil gehört auch hierher der Hymen-⸗ oder Er 

Neuen: Barmbüchen, f. Warmbühen. mens@ee. 

Neuenweg, 1) ev. Pfrof. in Baden, Oberrbeinfr., A. Schopfheim ; 
471 en., 21 fathol. und 2 isracl, Gw. 2) 2 Stapttheile von Barmen in 
Preußen, Rgbı. Tatort, Kr. Elberfeld; 1410 Em. 

Neuenzelle, |. Neuzelle. 

Neue⸗Ober⸗Schmeli, Eiſenhütte in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Ottweiler, bei Neunkirchen ; 50 Gm, 

Neue Biecarbie, f. Picardie. [ 

Neuerberg, Di. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), Be 

MNeuerburg, 1) Schloß in Preußen —8 Köln, Kr. 
SSO. bei Walobreitbach; 10 Em. 2) Ad. d., Robı Trier, Kr. und 
OSO. von Bitburg, SSW. von Warweiler, an ver Diez; 1730 Gm.; 
fathol. Kirche, Frietensgericht, Voſt, Leine- und Tuchmweberei, Gerberei, 
Ziegelei. 3) Df. ebv., Kr. und bei Wittlich; 365 Gw. 

euer-Sammer, Gifendammerwerf in Kärnten, bei Ghmünp. 

Meuerkirch, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei 
Simmern; 225 Gw. 

Neuerfoog, Brundbütteler:, Koog in Holftein, in Süper-Dirh- 
marfchen, Krchſpl. Brunsbüttel, mit SS1 Ew., und dem Brunsbüttes 
ler Safen, ver ein bequemer Ladeplatz ift; auch ift bier eine Fähre über 
die Elbe. Ierichom 2., SD. bei Arneburg; 411 Gm, 

Neuermark, Krhdf. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magreburg, Kr. 
—— — Krechſpl. in Lifland, Kr. Riga, an ver Na; beträcht— 

iche Fiſcherei. 

Neuern, 1) Ober:, Ryrsfoshorni, Nyra, Mild. und Bezirk in 
Vohmen, Kr. Bilfen, 3'/, St. von Rlattau; 500 Gw.; Pfarrlirche, Be⸗ 
zirksgericht, Steueramt. Der Bezirk bält 3.4 QM. mit 33 Gemeinden 
und 12,553 faft ganz deutſchen Bewohnern; nur 2 Gemeinden haben 731 

emifchte 2) Unters, Roröfosbolin, Diff. ebr.; 1000 Gm.; 
ilialtirche, Sonagoge, Bapiermüble. 

Neuerode, Df. in Kurbeifen, Prov. Nieverbeffen, Kr. und A. Eſch⸗ 
wege ; 310 (im, 591 kath. Gw. 

Meueröbanfen, irrt in Baben, Oberrheinfr., LvAmt Freiburg ; 

Neuerftädt, Df. in fen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Schweinitz. OND. bei Schoͤnewalde, N. bei Holgborf; 195 Gm, 

Nenesporf, Neudorf, Nowa⸗wes, Pfryf. in Böhmen, Kr. Bar: 
dubitz, Bez. Ghotieborz; 770 Ew.; Schloß mit Kapelle und &ärten. 

Menewelt, |) Meumald, |. Neumelt. 2) Kol. im Preußen, 
Rabz. Voſen, Kr. Meferig, bei Bräp; 65 Gm. 3) Ort im Schweiger K. 
a 33 Dez. Arlesheim, mie Möndenftein 726 prot. und 

Reufähr, |. Neuefäbr. [229 tath. Ew. 

Meufabru, 1) Krchef. in Baiern, Niederbaiern, Spar. Rottenburg, 
bei Afenkofen, an ver Goldach; 243 Gm. ; Shlof. 2) Krauf ebr., 
Dberbaiern, Far, Gber&berg, bei Schwaben ; 201 Gw. 3) Krehof. cbv., 
Fogr. Areifing, bei Eching; 221 Gm. 4) Krchef. ebr., Logr. Mühldorf, 
bei Diettenbeim; 92 Gw. 5) Kropf. ebd., Logr. Wolfratähaufen, bei 
Deining ; 136 Gw._ 6) Krchef. ebv., bei Schäftlarn ; 88 Gm. 7) Df. in 
Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei Wels. 8) Minuarin, Df. in 
Sal m. bei Neudorf, in einer fumpfigen Gegend; 220 Gw. 

eufahrwallfer, Kabrwaffer, Hafen von Ban ia; tavon 1% 
Mie. entfernt, I. an ver Weichjelmünndung; 54% 2417 157 N. 8° 19° 51° 
D.; Pont, Yootfen-Anftalt, Zollamt, —— 

Neufang, 1) Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Culmbach, bei 
Miersberg ; 140 Ew. Schloß. 2) fach. Pfrof. ebd. Oberfranken, * 
Kronach; 358 Gmw.; 3 Müblen. 3) Raifang, Df. in Mähren, Kr. Ol⸗ 
müß, bei Burgftadt; 525 io, 4) zerſtreutes Df. in Meiningen, N. und 
NO. unweit Sonneberg, auf dem Rücken des hoben und Heilen Sonne- 
berger —— mit weiter Fernſicht nad Coburg, Banz, Staffel⸗ 
berg; 350 Gin, Der fteinige Boden if wenig ergiebig ; doch gibt es Wie⸗ 
fen. Obſt gebeiht nicht. Die Einwohner find —— und Arbeiter 
von Sonneberger Waaren. ajebroud, bei Merville; 1376 Gw. 

Neufberquin, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Art, und SD. bei 

Neufbonrg, 1) Df, in Äranfreih, Dep. Mande, Arr. Mortain; 
2) Df. ebe., Dep. Bag: Rbin, Arr. und D. von 


Bludenz. 
„und bei 
eutwieb, 


bourg, #ld. ebe., Der. Gure, Arr. md WEW, von Fouviers und 
NW. von Goreur; 2110 Gm.; Hofpital, Wollgeugmweberei, Färberei, 
Vieh⸗, Woll- und Getreidehandel. 


0” 


Neufchaͤte au 


Neufcha teau, 1) Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Are. Vers 
viers, bei Aubel; 1950: 984 Em. 2) St. und Arr. ebd., Vrov. Yurems 
bourg, NW, von Arlon, O. von 6 ee WUNW. von Lurembourg ; 
1838: 1568; 1850 ; 7 Gm.; — — Gerberei, —— 

andel; ſtarkle VBichmärkte. 3) St. und Hauptort des gleichnam. Arr. 
er Dey. Vosges, WEN, von Gpinal, SW. von Nancy, 
am Ginfluß des Mouzon in die Maas; 1789: 3380; 1821: 3381; 1841: 
3524; 1841: 3579 Gmw.; Gollöge, großes und fhönes Schloß, wo Ghri⸗ 
ftine von Dänemart ale Herzogin von —— die Stande des Landes 
verfammelte 1545; Hoſpital, Bibliothek, Schauſpielhaus, Buchdrucke⸗ 
reien ; Nieder lage des Giſens aus den Vogeſen, Wollfpinnerei, Tuche und 
MWollzeugiveberei, Leinemeberei, Giſenhammer, Fabrikation von Meſſern, 
Nägeln, Barifer Stiften, Ketten, Feuerſprigen, Slerberei, Rärberci, 
Wachtlichizieberei, Seifenficherei, Wierbrauerei; in der Umgegend quter 
Rothwein. Das Arr. bält 10,265 Hectar,, 1831: 63,976; 1841: 65,527; 
1851: 65,276 Ew. in 5 Gantons. j i 

Neufchätel, 1) f. Neuenburg 2. 2) Df. in Branfreih, Der. 
Aisne, Are. un SD. von Laon, am Iufammenfluß der Netourne mit 
tem Aisne; 706 Em.; Gerberei, Bierbrauerei, Getreidemarkte, Koblens 

andel. 3) sensBray, St. u. Hauptort des gleichnam. Arr. ebd., Der. 
sfr. NO. von Rouen, r. an der Berbune; 1759: 1742; 1821: 
3195; 1831: 3430; 1841: 3572 Gw.; Handels-Tribunal; Gruben für 
Töpfertben, Fayence⸗Erde, Gipebrüche, Gifenminen, SHashütte, Diine- 
ralquellen, Handel mit Butter und Kaſe. Das Arr. hält 153,914 Heet., 


1831: 84,523; 1841: 85,236; 1851: 54,204 Gw, in 8 Gantons. 4) sens | 


Saonnoid, Df. ebd, Dep. Sartbe, Arr. und WA. bei Mamers; 
1441 Gw, j 

Neufeld, 1) Theil des Archivls. Weitern-Dtterndorf in Hannover, 
Land Haveln, rer. Stade. 2) eine an %, Min, lang ſich erſtredende 
Dorfſchaft und Pfarrort inHolftein, in NordersDithmarichen, Kirch⸗ 
pl. jede befteht aus den Theilen Weſterbuhr, Dammsdeich, 
—S bei der Kirche, im Ort, Deichſtrich, bei der Mühle, bei der 
Pumpe, Neuenfelve; 389 Gw. 3) Ortſchaft ebe., in SüversDithmars 
ſchen, Krehſpl. Marne, zum Kattrepeler Neuendeiche gehörig; Elbhafen, 
Bad. 4) Difte. ebd., Amt Steinburg, in der Wilftermarid, SW. von 
Hilfter; 107 Gm. 5) Df. in Preußen, Naty- Danzig, Ar. Carthaus, 
bei Berent; 55 Gm. 6) Kotten ebr., Naby. üffeldorf Kr. Glberfelo, 
bei Mettmann; 58 Em. 7) Wir. ebe., Rr. und bei Selvern; 130 (Sm, 
8) Df. ebp., Kr. Kempen, bei Hüls; 110 Gm. 9 Wlr. ebr., Ar. und bei 
Meurs; 65 Gm. 10) Kol. ebr., Rabz. Kranffurt, Kr. Pebus, bei Müns 
heberg; 123 Gm. 11) Oriſchaft ebo., Rabz. Königsberg, Kr. Braund: 
berg, bei Frauenburg; 256m. 12) Ortichaft cbr., Naby. Darienwerber, 
Kr. Schlochau, bei Baldenburg ; 110 Gw. 13) Sich dich Für, Vorw. 
ebb., Rgbz. Pofen, Kr. Birnbaum, bei Schwerin; 31 Gw, 14) Di, im 
Defterr, Schlefien, Be. Freubentbal, bei Volfendorf, 15) Df. in 
Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Devenburg, bei Wimpaffing, an ber Leis 
tba; 510 Gw. 16) Eappeler: (335 Gw.), Dorumer:, Padingbüts 
teler:, Spitaers (277 Gw.), Sübder: (141 Gm.), Ortih. in Hanno⸗ 
ver, Bremen, Lopr. State, N. Dorum. 

Meufelde, 1) Vorw. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr, Rummelsburg, 
hei Kremerbruch; 50 Ew. 2) Df. ebv., Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg; 44 Gm. 3 i 

Nenfelden, Mfd. in Deſterreich ob ver Enns (Mübhlkr.), NM, von 
Linz, auf einem hoben Berge, an ver Großen Diühl; 570 Gw.;, Spinnes 
rei, Weberei, Leinwantbantel; Poft; Kirche mit guten Gemälden, reiches 

Neufelöberg, |. Helsberg. , ‚ Beipiral. 

Meuferen, Reufera, Di. in Preußen, Rgbz. Sigmaringen, W. bei 
Gamerdingen; SI0 Gm. j 

Renfien, 1) Wir. in Württemberg, Iartkr., DA. Oehringen, an 
ber Kupfer; 159 Gmw.; ehemals Stapt. 2) St. ebd., Schwargmwalbfr., 
DA. und ©, bei Nürtingen, an ver Steinach, in einem mein= und obſt⸗ 
reichen Thal; 1991 6w.; Yuntpapierfabrif, j 

Meusfirrel, Kol. in Hannover, Oftfriesland, Lohr. Aurich, Amt 
Remels (zu Stidbaufen), bei Heiel; 183 Gm. . . 

Meufirt, Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Königsberg, AN. bei 
Trempau, am Kurifchen Haff 64 Gm. (male; 40 Ew. 

Neuflieh, Borw. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. nnd bei Arne 

Neufmaitſone, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Mone; 1850: 639 Gm. j j 

MReu-Foundland, News Foundlanb, Terre Neuwe, eine Infel im 
nördl. atlantiichen Ozean, vor dem Sct.=Porenz (Lawrence) «Golf, zwis 
ſchen ver SO Küfte von Labrador, davon nur durch vie fchmale, an 12 
Min. breite und 50 Min. lange Straße von Belles Irland getrennt, und 
den Inielm GapsBreton nebft ver Prince⸗ Gdwards⸗Inſel, Neu⸗Schott⸗ 
land und Neus:Braunfchmeig, zwiſchen 46” 30° bis 51° 40° N. u. zwiſchen 
52' 34° bis 50% 21° B, Ghrm.; etwa 30,000 engl, oder 1400 deutſche QM. 

roß. Sie erftrerft fih mit der NWEpitze im Gap Norman, 519 38° 5° 
1. 55% 56° 45° W. Orm., gegen die SD Spige vom Labrabor, mo vie 
Belle⸗Jale⸗Straße fehr eng ıft, und in vem SWGap Han, 47% 36 49” 
N. 59° 21° 98, Grw., gegen das Gap Nord ver Infel Gap=Breton, zwi— 
ſchen denen ſich die Haupteinfahrt aus dem atlantifchen Ozean in den 
Sct.storenzeBufen befindet. Die äußerfte SOSſpitze it pas Gap Race, 
46° 40° 27° 9. 53° 8° 6° SB, Grw., dem pepaiber die große Bank 
vonNeuskoundlanp fih an 600 os . Dein. im vie Lange und an 
einigen Stellen an 200 engl. Diln. in vie Breite ausbreitet und nnr zwis 
ſchen 25 bis 5 Faden unter Waffer liegt, Berühmt if dieſe Bank durch 
ibren bis jegt unnerminberten Reichthum an Rabeljau, die ein ergiebiger 
Segenftand ver Fiſcherei find. Bemerkenewerth ift, rap über biefer Banl, 
fo mie über den öftliheren und fünlicheren, ein beftändiger Nebel liegt. 
Die urfache diefer Erſcheinung liegt in dem Zufammentreffen des gegen 
NND. er ziehenden warmen BolfsStrems mit dem aus dem Fälteren 
NorbsWismeer herablommenten Strom (vgl. Maury’s berühmtes Werf 
Explanations and Sailing Direetions, Plate VII. mit dem dazu geböris 
en Tert). Dieſes Temperaturs Berbiltniß ift wohl auch die Urſache des 
eo auferorbentlichen Fiſchreichthums dieſes Waſſergebietes. Dagegen 
macht der beftänbige Nebel und die aus dem Morten herabſchwimmenden 
Gisberge die Schifffahrt in dieſem Meer jebr gefährlid. Die gröfte 
Länge der Infel, vom Gap Race bis an die Briguet:Bai, beträgt gegen 
420 engl. Min., und vie größte Breite, vom Gar Nav bis an das Gap 
Bonavifta, gegen 300 engl, Min. Die Inſel war ſchon lange vor Go> 
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lumbus von Nerwegern, fpäter wieder von dem venezianiſchen Seefahrer 
Jehn Gabet im engliichen Dienft 1497, am 24. Juli vom Gap Bonaviita 
entdeckt. &ie 2 eine preiecdige Seitalt, ſehr zerrifiene Kürten mit tief 
einpringenven Buchten u. ſchmalen Meerarmen, und vielen Borgebirgen 
u. (harten Lanpfpigen. An ter SDEpipe befindet fich die aus drei Halbe 
infeln beftebenve Halbinfel Apvalon, pie nur durch eine ſehr fchmale 
Panvenge mit ver Infel zufammenbängt, Gine andere Halbinfel befindet 
fich weitlicdh davon, und ift davon geichieben durch Die Placentias Bat D., 
u. wird W. durch die Fortune-⸗Bai befpült. Die SD’Epise viefer Halbiniel 
ift das Gap Ghapeausrouge, und vie SWEripe vie Kanpfpige Play. Die 
Weſtſeite der Fortune-⸗Bai bildet eine breisadige Land zunge, deren Weit 
feite die GermitagesBai umfpült. Am ende ber Norpieite erftredt 
fich eine große Lanpzunge gegen NUND,., fo daß diefelbe vie Weſtſeite Des 
Haupttheil® nordwaͤrts verlängert. Diefe Landzunge läuft NO. in pas 
Gay Baulp aus, und auf der Dftfeite derfelben befindet ſich vie White 
Weite) Bai. Auf ver Oftfeite diefer Bai liegt eine andere beträchtliche 
anpzunge, bie im NO, im Ect.-JobndsGap endigt und auf ter Oftfeite 
von ver NotresDamesBai beſpult wird. Die norköftliche Spige if das 
Gap Äreets. Auf vem Gap Epear an ver Oftfüfte ver Halbiniel Avalon 
ftebt in ver Nahe von Sct.=John, 47° 30* 12° M. 520 33° 27° AR, Shrm,, 
ein Leuchtthurmz j. auch ven Art. Avalon. An der EWEpige ragen 
nörelich vom Gap Nav vas Gap Anauille und das Gap Sct.⸗George ın 
vie Set.⸗Lorenz⸗ Bude. Dazwiſchen lieat die Set. Georges®ai. Nörp: 
lich davon, an ver Weftfüite, Liegt die Jelande-Bai, in welche ver Hum⸗ 
bersälun mündet; nördlicher vie Bonne-Bai; an ver Weſtſeite der NW. 
Zpige die SaresBai; an ber Morpfüfle die White⸗, Bonaviftae, Tris 
nito= und Goncepcion-Bai. abe an der Süpküfte liegen vie Heinen 
Inſeln Sct.»Pierre, Langlade, Miquelon, Brunet une vie Rameau— 
Gruppe; mehr noch an ver Norefüfte, nämlich Belle: Jele, Nemmorf, 
Fogo ıc. — Dbngeachtet die Inſel no ſehr unbekannt ift, jo weiß man 
bob, daũ die Rüfte faft überall fteil aud dem Meer auffteigt; nur an ver 
Wertküfte gibt es nierrige und ebene Streden. Auch die plateauartige 
Dberfläche_des inneren Landes ift hoch, uneben, voll von gröferen und 
fleineren Seen, die mit einander in Verbindung fteben. Gin betracht⸗ 
licher Sce ift im SW, ver Bathurſt-⸗See, der aber zur Norblüfte abs 
fließt. Süplih davon liegen einige andere Sren, bie zur Weftfüfie ab⸗ 
fließen. Gin größerer Sc liegt im NO. und flieht zur Weftfüfte in vie 
Bai of Gpploits, und auch zur Norvküne ab. Im NW. und lanbeins 
wärt# gibt es große Steintoblenlager, und im SD. find die Urgefteine 
Granit, Gneus, Hlimmerichiefer herrſchend. — Das Klima der Iniel 
ſteht wohl in einem Doppelverbältnif, nämlich überhaupt unter tem 
Ginfluß des Meeres, außerdem aber unter dem tes öftlich vorüberzieben: 
den warmen GolfrStremt. Letzterer wirft natürlich auf pas Temperas 
turs Berbältnih der Süd⸗ un Oſtfüſte zunächft. Daher bier die dicken 
Nebel, von denen das Innere, ſowie auch die Wehfüfte frei find. Gbenfo 
hangt von dem Ginfluf des Meers und des SolfsStroms vie Milde des 
Winters ab, der aber im ſteten Wechfel von Sturm, Regen uno Schnee 
ebenfo unbeſtandig ifl wie der Herbit. Auch ift ver Sommer gemäfigt. 
Auf ver Dftfüfte war au Set.-John nach jechsjähriger Beobachtung die 
mittlere Temperatur —5°,2 C. Jan. —4,1 C. Kebr,, —4%,4 C. Mär, 
+1°.0 0, April, +3.1C. Mai, +9°.9C. Iumi, +14%,1C. Juli, +14%,6 
©. Aug, +11%.6C,. Sept, +6,86 C. Dft., +19.1 C. Nim., —-3%,3 C. 
Dee, — Die eingeborne indianiſche Benölferung der ſogenanuten Noths 
bäute fcheint verihmunven zu fein, und es gibt nur eingewanterte Inr 
dianer von dem MicsMacs Wolf, Die Verölferung europäiiden Ur— 
forungs ift theilg frangöftihen, theils ſchottiſchen, irlänpifchen oder 
normännifchen Urfprungs.  Grjtere bewobnt vorzugeweiſe die Wert: une 
Süefüfte, dieübrigelebt auf ver Offuiie. Öröftentbeils ift fie Farbolifch: 
außerdem ift bie Michrzabl Presbyterianer. Bis in vie neuere Zeit war 
für den linterricht ſehr wenig geiorgt, und berjelbe auch bei ter Jer— 
fireutheit ver Anftenlungen ſchwer zu bewirken. Indeſſen bat man jegt 
die Anlequng von Glementarfchulen und auch von brei gelehrten Schulen 
zu Set. Bopms arbours&race und Garbonier beſchloöſſen. Diefe Infel 
iſt die ältefie Befigung ver Engländer in Norp-Umerifa, une in die 9 
Diftrikte: auf der Oftküfte Sct-John's, Gonceprion-Baı, Trinity Bai, 
Bonaviftas®ai, Tmillingate nebſt Fogo, Ferry⸗Land, auf ber Eüpfüfte 
Placentia nebit Set.» Diary’s-Diftrit, Burin, BortunesBai. — An ver 
Spige der Verfaflung lebt ein Guverneur, und ibm zur Seite ein Rath 
(Couneil), Das Haus ver Volfsabgeorpneten betebt aus 15 Gemäblten, 
die fich alle vier Jahre zu Sigungen verfammeln. Der Haupterwerb der 
Berölterung beftebt im Fiſcherei. In ver neueften Zeit bat man auch ans 
gefangen, dem Aderbau die Aufmerkfamkeit zuzuwenden, umd der Grfolg 
im Anbau von erfte, Hafer u, Sommermweizen ift dem Verſuch günftig 
— Am unftuchtbarſten ift der ſüdoſtliche Theil der Intel, wahrend 
m meftlichen Theil vie Arutt am beften gereibt. Von 1836 bis 1845 ift 
das Aderland von 11,062 bis auf 20,656 Heres vermebrt worden. Die 
befonvers aus Richten, Larchen und Birken beſtehende Waldung iſt auf 
der Küfte meilenmweit lanveinwärts verichwunden, und nur im Sumern 
noch vorbanden. Auf ven waldloſen Flächen wachen enbare Beeren tras 
gende Sträucher und der Yabrabor'iche Thee (Ledum latifolium und Le- 
dum palustre). — Die heimiſchen Tbiere find das amerikaniſche Nenn: 
tbier Garıbou, das von ven Indianern gejagt wird, duchſe, Wölfe, Bäs 
ren und ber jept aber ſchon feltene Biber. Der große, flarke aelehri e 
und treue neusfounblänber Hund ift jet in reiner Art felten, Der Fiſt 
fang betrifft beſendere den Cabeljau Stockfiſch), Heringe und Salmen 
Eachſe) in ven Binnengewaſſern. Auch iſt der Robbenfang bedeutend. 
Daher beſteht die Ausführ in getrodneten Fiſchen, Thran, Heringen, 
Salmen u. Robbenfellen. Gin u merden Getreide, Schiffsiwiebad, 
Potelfleifh, Goloniale ung Manufafturmwaaren mebft anderen Lebenss 
bevürfnifien. Die Hauptſtadt und der Sig ber Negierung ift ©ct.- 
Iohn's auf ver Dftfeite ver Infel Avalon, in einer Bucht mit_einem 
ausgezeichneten Hafen, in fandiger und unfruchtbarer Gegend. Die bes 
deutendſte und am beften gebaute Stadt it Harbour-Grace auf der 
Weftjeite ver GoncepeionsBai in qut angebauter Gegend. Unweit davon 
lieat die Heine Stadt Garbonier. Auf ver Süpfeite der Avalon— 
Halbinfel liegen vie Hafenorte Set. Mary, Placentiaun Tre— 
pafiy. Die übrigen Orte find Fiſcherdörfer in ver FortunesBai ıc. 
Iieberbaupt betrug die Bevölkerung 1845: 96,506 und 1857 gegen 
119,334 Gm. j j [(tasflaihenfabrif. 
Neufour (Bes), Df. im Frankreich, Dep. Meufe, Arr. Berbun ; 


Neufra 1677 Neuhäuſel 


Meufra, 1) marktberechtigtes kathol. Pfrof. in Preuien, Rgbz. Eigs Voft, Zollamt. 2) Df. ebd., Oberpfalz, Logr. Cham, bei Schorntorf; 
maringen, OAmt und W. bei Giamertingen, an ber Bebla; 1189 Em. | 105 @.; Brauerei. 3) Df. ebe,, Inge. u. bei Nittenau; 101 Em. 4) Mild. 
2) Biref. in Württemberg, Donaufr., DA. und &. bei Nienlingen, am | ebb., Kogr. Tiricbenreurb, bei Windiſch⸗Eſchenbach; 326 Ew; Schloß, 
der fteilen Wand, die das Donau Ried auf der rechten Seite ver Donau | Mühle, Feldbau. 5) Neuhauſen, Df. ebd., Oberfranfen,, !pgr. 
*— 665 Gw.; Schloß und Kirche. 3) Vfrdf. ebd. Schwarzwald⸗ Bamberg 2., bei Trabeledorf; 164 Gwo.z. Schloß, Brauctei. 6) Krchof. 
fr, DA. u.SD. bei Rottweil, an der Prüm; 483 6; Marmorbrud, | ebv., Evar. und bei Hollfeln; 251 Gm; afiederei. 7) Df. ebp., Logr. 


Neufrach, Df. in Baben, Seefr., A. Salem; 618 fath. Gi. Naila, bei Selbig; 175 Gw.; Schloß. S) Df. ebe., Lrgr. Selb, 

Neufreiftett, ſ. Areiftett. Thierjtein; 150 Gm. 9) Wir. ebd., har. um bei Weidenbera; 31 Gm. 
Meufriefac, j. Friefach. Tilfit; 143 Ew. | 10) fathol. Krehef. ebd. Unterfranfen, Ipgr. Neuſtadt, bei Salj, an ter 
Meufroft, Df. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Niederungfr., bei Saale, am Auf der Salzburg ; 344 Gw. (155 Juden); Schloß, Damafte 
NReu:-Funuirs&pbl, ſ. Kunnir. | meberei; Mabls, Eiges und Delmüble; Weinbau ; Salzquelle. 11)8t, 


Nenfürftenhütte, I) f. Bürftenbütte. 2) Df. in Württems ‚und Be. in Böbmen, Kr. un NW. von Budweis, am Near r., auf 
———— ON. Badnang ; 392 Ew. (1850: 1974 Em. | größtentbeils ung = Boden; 40° 8509, 127 397 11° D,, in 242 
eufvilles, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr, Mons; iener Klaftern Viceresböbe; S000 Gm. Die eigentliche Stabt heift 
Neus@arge, ſ. Garge. Wageroder Sct.s Wenzel, und dazu gehört 9 un Jans u. Razer 
MNengarten, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eeippa, Bez. Böhmiſch-Leippa, oder Nezarka; 5 Kirchen, Gressiienmertloher, Berirkögericht, Steuer: 
bei Hoblen; 625 Gm.; — liegend mit beſonderem Namen der ein⸗ amt, Por; Gymnaſium, Haupiſchule, Theater, Buchdruderei; Burg 
zelnen Theile, namlich Karbeim Thal, Scheftätten, Bartele— | mit 3 Kapellen und Archiv; Tuche und Wollgeugmeberei, Papiermüble. 
era, Herrnien ı0; MWallfahrtötirche mit der Familiengruft ver | Der Bezirk hält 8 OM. mil 69 Gemeinden und 35,509 Ew., davon 24 
Grafen Raunig; Schaftwollfpinnerei, Baummwollgeugmeberei, Gicyoriens | Gem. 10,514 veutfche Gi. haben, 12) Df. ebd., Kr. Gger, Be. Görs 
fabrit; Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Schäferei, 3) Df. in Med= | fau, bei Söttersvorf, im Gebirge; 285 Gm. 13) Df. ebd., Kr. Eger, 
lenburg-Strelig, Kr. Stargarı; 250 Gm. 3) Df. in Preußen, Rgbz. | Ber. Neuded, bei Hirſchenſſand. 14) Schloßruine ebd., Kr. Eger, Ber. 





Oppeln, Kr. und SW, bei Katibor; 1341 Gw.; Mineralbad. umd bei Wilpftein, im Walde, 15) hübſch gebauter Ald. u. Amt, an der 
Neus&aude, Theil der Kol. Gaude in Hannover, DOfte, in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, 5%, Min. NAB. von 
Neu:Gawlom, |. Bamlom. Stape und 4, Min. von Beverfefa, zum Theil auf dem Deich ſtehend; 
Meugebäu, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. und bei Winters | 1451 Gmw.; Amtfig, Steueramt, Bolt; ver gute Hafen in der mehr breis 

bera; 230 Gm. (Obornit, bei Obrufo; 147 Gm. | ten als tiefen Dite bat zwei Schleuien, leidet jevoch wurd Zunahme der 


Reugedanf, Rowamnsl, Di. in Preußen, Rab Poien, Ar. Sansbänfe; Yanrbau, Aiiherei, Schifffahrt, Schiffbau, Handel, Neper- 
Neugedein, Kdonie, St. und Bezirf in Böbmen, Kr. Pilſen, W. bahn, Notbs und Weißgerberei, Leinens und Halbwollweberei, Zuder: 
von Klattau; 2100 Gm.; Kircht, Bezirkebericht, Steueramt, Pofamt; | fienerei, Tabadfabrifarion, Ziegelbrennereien. Die Kirche wurde erft 
roße Wollzeug⸗ und Wollfpinnfabrif. Der 1.2 UM. arofe Serichts- | 1621 erbaut, und bis 1667 blieb ver Ort Fillal von Gevergdorf. Das 
Beuirt hält 24,762 Ew. in 52 Gemeinden, von denen nur 3290 Deutiche | jegige Krebipl. bält 1728 Ew., und das Amt bält 12,046 Gm, in 8 
in 9 &em. und 547 Nationals&emifchte in I Gem., die übrigen Gzechen | Krchſpin. (Belum, Bülfau, Gadenberge, GSeverstorf, Kehdingbruch, 
Meugeifing, |. Beifing. (fine, | Neubaus, Obernpori, Oppeln). 16) Landgut ebd., F. und ber. Yünes 
Neugeorgöwalbe, j. Georgemalbe. burg, A. Gidlingen, bei Gelle; 49 Gw. 17) Abbau ebd. N. und bei Fal⸗ 
Meugereut, Di. in Krain, bei Polland; 60 Gm. ingboftel. 15) Ortichaft u. Geſtüt ebv., —— A. Uslar, . ©t. 
Neugericht, Df. in Preuſften, Schlefien, Rghz. Breslau, Kr, Wal: | SD. von dem Krchſpl. Schönhagen, bei Daſſel, an ver Holzemme, an 
venburg, bei WüftesWaltersporf; 312 Gw. der jemjeits ein Theil des Ortes in Braunichweig liegt; bannöv. 103 Gw. 
Meugernöborf, Df. in Reuß⸗Greiz; 200 Gw. 19) ım Yauenburgiichen, Ald. u. Amt ebr., ND. 6 Min. von Lünebur 
Neugersborf, j. Sertporf. in niedriger Gegend an der Krainke, I St. von ver Elbe entfernt; mit 
Neugefcbien, Sejenige, Weinbergsort in Rrain, Grid. Neubegg. | vem Borm. Gülze 945 Giw.; die Kapelle vet von dem kathol. Herjoge 
Neugeftift, Rowofadn, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Weiss | Aranı Karl (ft. 1669) erbauten, aber nicht mehr beſtehenden Echloffes bes 
Neu:Girna, ſ. Sirna. [firchen. | ftebt noch. Das Amt bält S109 ($w. in 32 Gemeinden. 20) Borm, ebp,, 
Amt Wilhelmsburg, bei Harburg, Bogtei Georgswärder. 21) Gut in 
geikein, im Oivenburger SütersDiftrift, Arcfpl. Giefau, am der 
\ NO Seite des Seelenter Sees; 1725 Ewn der Boden ift theils leichter 
Neugolz, w. Pirvf. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, umd bei | Lehmboden, theils grandia, die Wieſen theils grandig, theils moorigt, 
Neu:Görgig, ſ. börkia. [DeurfchsGrone; 324 Gw. | Auf dem Gebiete befinden fi mebrere mit Buchen u. Eichen bewachſene 


MeusGladbagen, ſ. Ölashbagen. 
Reugraben, I) Di. in Hannover, A. und Lodr. Lüneburg, A. 6 Ghrabbügel, 22) Krcbef, in Kärnten, bei Billa, am Geil-Fluß, an 


Reugladbütten, Df. in Haven, Seefr , A. Neuftapt; 91 fatb. Gw. 
Reu-Gommlau, Di. in Reuß⸗Greiz; 200 Em. 


feld (gu und) ——— ee A Wiedentbalse 377 G. | ver Strage nach Italien ; 230 Gw. 23) Difld. in Meiningen, 9. und 
2 Df. ebd. U. Moisburg, bei Harburg; 199 Gw. 22. SD. von Sonneberg, an der baieriſchen Grenze, am Buß des 

NeusGrabisca, f Gradieca. Schloüberges, am —— Waſſer; 739 Gw Steinkohlenwerke, 

Neu—⸗Sranada, |. Granada. Eiſenerz. 21) Di. in Oeſterxeich ob ver Enns (Junkr.), bei Altheim, 

Reu:Graupe; sGraupzig, ſ. Öraupe, Grauvz * auf einem Berge, ber von einem tiefen Thal umgeben ift; 195 Gm.; 

Neugrün (Obers, Unter:), 2 Dir. in Böbmen, Kr. Gger, Be. | Schloß, Ziegelei. 25) Ortſch. in Deferreih unter ver Enns (Übers 
Balfenau, bei ng : [bei Bolig; 120 Gw. | Wienermalptr.), bei Steier, am Steinbach. 26) Df. ebr., bei Fahrafelo, 

Neugrund, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Böhmijchskeippa, | unmeit der Süpbabn, in einem Thal; 510 Em.; bit 1830 beitand bier 

Reugründel, Neuland, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Lobos | eine GufsSpiegelfabrif, die nach der Schlegelmüble bei Slodnig veriegt 

Neu⸗Suines, |. Guinea. {fig, bei Diafchlowig; 45 Gm. | if. 27) Wir. in Preuſen, Rgbz. und Loͤlr. und bei Aachen; 99 Gw, 

Neugut, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Ryby. Breslau, Kr. und i 
SW. bei Guhrauz 281 Gm.; 3 Winpmühlen. 2) Df. ehr., Rah. Dans 
iq, Kr. Berent, bei Schöned; 223 Gw. 3) Vorw. ebr., Naby. Kd- 
nigeberg, Kr. und bei Preußiich-Hollanp: 30 Em. 4) Df. ebo., Ar. 
und bei Ofierobe ; 35 Gw. 5) Df. ebv., Echlefien, a Liegnig, Ar. 
Lüben, SSW. bei Bolhwig ; 305 Em.; Schloß. 6) Df. u. Vorm. ebd., 
Rgbz. Marienmwerpder, Kr. u. bei Gulm; 250 u. 153 Gw. 7) Borw. 
ebb., Kr. und bei DeutichsGrone; 24 Gm, 8) Borm. ebb., Kr. Rofens 
b bei Deutibs@vlau; 127 Em. 9) Df. ebd., Kr. und UN. von 
Selodan und AB. von Gonig, SED. von Kremerbruch; 400 Gw.; 
Voh. 10) Df. ebd, Rabe. Poſen, Kr. und ber Frauftant; 204 Gm. 
11) Df. ebd., bei Liſſa; 346 Em.; Forſterei. 12) Df, ebd., Kr. Roften, 
bei Schmiegel; 59 " (rain, bei Safnip. 

Meugutenberg, Dermitfch, Termitfch, Dermzhe, Ortſchaft in 

Menbabenborf, f. Habenporf. 

MReuhagen, 1)f. Nöhagen. 2) Vorm. in Preufen, Rgbz. Gös: 
lin, Ar. Neuftettin, bei Tempelburg; 30 Gw, 

Meuhaibde, |, Neubeide. 

Reubaimbaufen, f. Haimbanfen. 

Reubaldendleben, Kreieſt. in Preußen, —RX und 3, Min. 
NW, von Magbeburg, r. am ber Ohrez 52° 17° 33’ Mm. 9 A’ 
46" D. (Stöpel) ; 1831: 4275; 1937: 4562; 1840: 4491 (und 106 
Mann Militär); 1943: 4599 (und 112 M. Mil.); 1546: 4645 (und 
130 M. Mil.); 1849: 4709 (und 33 M. Mil); 1552: 4707 (und 
sm. Mil.); 1555: 4730 (umb 105 M. Mil.) Ew.; ev. Kirche, Kreis- 

ericht, Steueramt, Poft, Mittelfhule, 5 Waflermühlen, Leinens und 

ollweberei, Bierbrauerei. Der Kreis hält 12.62 OM., 1831: 35,527 
(vavon länof. 31,252); 1540: 35,212; 1843: 35,057; 1946: 36,502; 
1549: 37,268; 1552: 37,974; 1855: 39,155 ländl. Ew., zu denen noch 
vie Ew der einzigen Stadt Neubalvensieben zu rechnen find. Der Kreis 
grenzt im W. und N. an Braunſchweig. . 

eubammer, 1) Krchvf. in Böhmen, Kr. Eger, Bey, und bei Neus 
vef; 1500 Gm.; Drahthammerwerk; Wifen= u. Zinnfteinbergbau; Mabls 
und Eägemüble. 2) Borm. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. und bei 
Zauenburg; 25 Gm. 

Sten-berriinger-Bubl, f. Sarlingers. 

Reuhatteudori, |, Hattendorf. 5 

Neubauland, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schrimm, bei 
Mojhin; 125 Gm. . , 

eubaus, 1) Di. inBaiern, Nieberbaiern, Logr. Paſſau ?., bei 
Kott; 320 Gmw.; Schloß mit Rapelle, 


DOrtich. ebv., Rabz. Düffelvorf, Kr. Glberfeld, bei Langenberg; 22 Gw. 
33) Ortſchaft ebd., Kr. Solingen, bei Oplaten; 35 Ew. 34 Brrfaaf 


1 i Seidentery; 159 6m. 39) Df. ebd., Kr. Sagan, OND, 
bei Naufcha, an der Großen Tſchirnaz 399 Gw. 40) Ortfdhaft ebb., 
Sachſen, Rgbz. Magveburg, Kr. Wollmirftebt, bei Dolle; 22 Gm. 41 


Randowkr., bei Stettin; 54 Gm. 49) 
Saft u, Ober« 


Suljbab, am Inn und an ver 


Neubaufen 


1678 


Neuhof 


bei Vürgfein: 225 Gm, 5) Df. s., Ar. Pilfen, Bey, Miet, bei Holley: | mühlen. 20) Df. ehr... Bay, Blanip, bei Stoborgif, im Walne; »0 ii. 
ebd 


rieb, im Malte; 40 Gw. 6) Df. ebe., Kr. Bilfen, Bez. Vreftig, bei 


Merklin; 115 Gw. 7) al; in Naifau 
1 w. Gw. $) Erfet:lljivar, Nowesjamty Did. in Ungarn, 
Diftr, Pressburg, Gſpſch. Neutra, r. an ver Neutra; ae N, 


15° 49° 47° D.; 6900 Gw.; AranziicanersKlofter, Normalfchule, ſchönes Kapelle, 


Rathhaue, matial⸗Gebaude, Weinbau, Viehzucht, Aderbau, 
werbe, Hantel, Pfervemärfte; ebemals fiarfe Feſtung. 
Reubaufen, 1) mit fängenrieb, Di, inBavden, 
gen; 309 fatb, Gw. 2) Pirpf. ebr., N. —— 
3) Ortſch. ebd., Mitteltheinkr., A. Gengenbach, au ar gebörig. 
4) Ortic. ebr., = 3ell am Harmerebach gebärig. 5) Pirpf. ebo., Amt 
Pforzheim; 697 kath. Gw. 6) Pfrdf. in Baiern, Nieverbaiern, Evar. 
en; 203 @w. 7) Krchof. ebd., rar. Vilsbiburg, bei Berzen; 96 Gm. 
5) Kropf. ebd., Oberbaiern, Logr. München, bei Sendling; 394 Gw.; 
tleines Schloß. 9 Df. ebe., Unterfranten, Logr. Gerolzhofen, bei Dins 
olshaufen; 65 Gw. 10) Df. ehr., Schwaben, Eogr. Ghüngburg, bei 
eim; 234 Gw. 11) Df. ebo., Logr. und bei Kempten; 71 Gm. 12) 
fathol. Krchof. ebd., Logr. rer bei Marrbeim; 282 Gm. 15 ſJ. 
Neubaus. 14) Krchof in HefiensDarmftant, Prev. Rheinheſſen, 
Kr. Morns; 331 Gw.; 4 Waffermüblen; ſchon vor Karl dem Großen 
beftand bier ein Königs: Palaft, ven Rönig Dagobert in ein Stift ver: 
wandelte, das wem beil. Gyriafus Später geweiht wurde. 15) Df. in Des 
flerreich ob der Gnne (Innfr.), bei Wilvshut; 9 Käufer. 16) Df. in 
Preußen, Rgbi. Frankfurt, Kr. ung bei Gottbus; 184 Gm. 17) Orts 
ſchaft ebr., Rabz. und Lokr. und bei Königsberg ; 253 dm, 15) em. am. 
ebr.; 325 im. 19) Kol, ebv., gr . Polen, Ar. Wrefchen, bei Ztrgels 
fowo; 51 Gw. 20) Kol, ebp,, 3. Potsdam, Kr. Ofipriegnig, bei 
PBrigwalf; 20 Ew. 21) ev. Prof. ehe, Kr. Weftpriegnig, bei Merle: 
berg; 174 Gm. 22) Rrcbipl. und Gut in Rußland, ur. Kurland; 
233 Gw.; Sörfterei mit 27 Ew. 24) Rrbfel. ebe., Gun. Lieflane. 24) 
Birdf. in Sachfen, Krer. Dresven, U. Freiberg, bei Sayda, im Thal 
ver Alüba und am der 2644 (nach andern 2410 oder 2415) 8. Meereböbe 
hoben Schwarte zerftreut; 1840: 1182; 1855: 1303; 1958: 1317 Gm. 
25) Df. ebd., Kror. Leipzig, Amt Döbeln, bei Waltheim; 1855: 101; 
1959: 95 Gw. 26) Df. im Schweizer K. und Bez. Schaffbaufen, am 
Rbein; 824 prot. und 9% fathol. Gw.; in ven Nhein binein gebaut vas 
Schlönhen Wörtb, und nahe am Rbeinfall ein Giſenwerl. 27) sanvder 
Grms, Df. mit Dlarft in Württemberg, ger) pers OAmt 
Urach; 1215 Gm. 238) sauf den Fildern, Df. mit Markt ebe,, Ne 
darkr., OAmt Ghlingen; 2200 Gw.; Schloß; Öleflügel: und befonvers 
Truthuͤhnerzucht, ndel mir Geflügel. 29) sch d d, Prof. cbr., 
seite me A. Tuttlingen, in bober, rauber Gegen; 1061 Gm.; 
rigruben. 
eubäufer, 1) Df. in Baten, DOberrheinfr., Ep Amt Freiburg; 
238 fath. Em. 2) Rotte ebd., N. Staufen, zu lintermünfiertbal 
gebörig. BY Df. in Böhmen, Kr. Gyer, Be. Gibogen, bei Koran. 
3) Di. ebo., bei Sanz, Hrſch. Fallenau. 4) Df. ebd. Ar. Gitſchin, Pe. 
Bolig, bei Obers iernersvorf, im hoben Gebirge. 5) Df. im Deiterr. 
hlefien, Hrid. Friedberg, bei Hurſchdorf. 6) Df. ebv., hei Peters⸗ 
dorf. 7 Di. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merieburg, Kr. Toraau, 
Borftapt von Annaburg; 445 Gw. 5) Kol. ebe,, Rabz. Pofen, Kr, Die: 
ferig, bei Bentichen; 108 Gm. 
Meuhäufer: Deich, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 
und bei Neuhaus a. d. Öfte; 130 Gm. 
Meusbebriden, f. HeiligesW&eiftsInfeln. j 
Meubeide, Df. in Sachſen, Kror. und A. Zwidau, bei Gibenftod, 
am Filzbach; 1554: 305; 1858: 316 Gw.; Oberförfterei. 


Neu—-HSeikendorf, }. Heilenvorf. 
ea im Schweiger K. 


Ge⸗ 


Neuheim, Nuwen, ehr alter lathol. 

Bug, NO, von Zug; 763 kaibol. und 1 prot. 
eusDengitert, j. Henaſtett. 

Neuberberg, ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Uffen— 
beim, bei Grmejbeen; 142 Gm. {fen ; 1855 und 1858: 178 Gm. 

Meu-Sirfhftein, Df. in Sadien, Krer, Dresten, 9. u. bei Dei: 

Meubochzeit, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gjarnis 
fau, bei Filehne; 142 Gw. 

Neuhof, 1) Ortſchaft in Baden, Mittelrbeinfr., A. Eppingen, zu 


— 110 Gmw.; leidet an Waſſermangel. 14) Df. ebd. Bez. Neuſiadt, 
ei Jefenig; 170 Gm. 15) Di. ebr., Be. Nimburg, bei Jeſenik. 16) 
Neudörfl, Neuböfl, Di. chr., Bea. dan bei Ober: Wedelevorf. 
17) Df. ebr., Bez, Neichenau, bei Solnig; dabti Kaiferäbad. 15) Df. 
ebhe., Kr. Barbubig, Bez. Gbotieborz, bei Neuesvorf; 130 Ew. 19) ©t. 
chv,, Kr. Barvubig, Ber. Kuttenberg ; 1000 Ew.; fath. Kirche u. Kapelle, 
Dominicaners Klofler, Hauptichule, altes und neues Schlof mit Biblio: 


ibef, Särten, botanifchem Garten, Baumſchule; Mabls u Digemäie, ! un A 
bei Treptom; 1! m, 


‚Ziegelei, Faſanerie und Jägerei, Nübenzuderfabrif. 20) Df. cbr., Kr. 
Tarbubig, Bez. Volna, bei Schlappenz. 21) Df. ebr., Bez. u. bei Przis 
bislau. 22) Di. ebe., Ar. Pilien, Be. Biſchoſteinitz, bei Mielim. 2%) 
Di. ebd., + 24, Df. ebte, Ber. u. bei Mens 


Hoflau, bei — 
gedin. 25) ei Mielno; 125 Gw.; 5 Waller 


f. ebe., Bey. ‘Planig, 


A. Viontabaur; 247 farb. und | Dobrziih, bei Slap. 29) 


| 


2) 
Seekr. U. Enz | bei 
; 442 fatb, u. 3 ev. Em. | bei Lamfpringe ; 543 Ew. 4) Höfe ebb., Bremen, Lodr. State, U. N 





pldin 


27) Df. ebo., Ber. Lift, bei Putim, 28) Df. ebb., Kr. Prag, Ber 
—3 ebd. Sc: —— bei Wofom. 0) 
Df. ebd., Bez. Rakonitz, bei Betrowig; 90 Gw. 31) Df. ebe., bei Wo- 
leichna ; ——— 32) Df. ebd., Bez. Raudnitz, bei Doran; 230 Gw. 
of. 2 
Neuhof, I) Df. in Braunfhweig, Kr. Blankenburg; 330 Gw. 
Df. in Saunover, Galenberg, Lodr. Hildesheim, A. Marienburg, 
ildesheim; 344 Gw. 3) Df. ebo., #. und poor. Hildesheim, A. um 
eu: 
baut a. d. Oſte, Krchipl. —— 226m. 5) Domäne ebr., A. Jork, 
Krchſpl. Steinfirchen, Hauptmannſchaft Guderhandviertel, bei Stare 
6) Elbinſel⸗ Gemeinde ebo., F. und Lodr. Füneburg, A. Wilhelmeburg, 
bei Harburg, Krchſpl. Altenwerver; darin bie beiden Ortſchaften Meiber: 
ftieg und Koblbrand; 5650 Ew, 7) Domäne ebv., auch Scharzfelt ge 
nannt; ſ. ebe. 8) Ortihaft in Holftein, A. und bei Abrensböf; mit 
Alörfenvporf 295 Gmw.; der Boden theilt lehmig, theils quter Mittel: 
boben. 9) gef ebd., Fürftenrh. Lübeck, A. Kaltenhof, Krchſol. Ratfau; 
21 Gm.; ſehr fruchtbarer Boden, gute Wieſen 
Neuhof, 1) Neudorf, Zhorer Neuhof, Neuhorz, Ortſchaft in 
Mahren, Kr. Brünn, bei Groß⸗-Meſeritſch. 2) Mowy:Dwur, Ort: 
ſcaft ebv., Hric. u. bei Selowig; Meierei, Schäferei. 3) Wizdelte, 
Drtjcaft ebe., Hric. Leffonig, bei Mäbrifh-Bupmwig; 55 Gm. 4) Di 
ebr., bei —— unweit vom Taja. 5) Ortſchaft ebd, Kr. DI: 
müß, Hrid. Auſſee, bei Littau. 6) Ortiſchaft ebd., bei Prossnig: 125 
Gw.; Luftfchloß. 7) Di. ebr., Bez. und bei — 155 Gm. Ti 
in Waffau, A. Wehen: 489 en. und 38 kath. Em. 9 Df. in Defter: 
reich unter ver Enns (Über: Manbartebergfr.), bei Amnadten; 1256. 
10) Gut ebv. — — bei Unter⸗Siebenbrunn, tm 
Marchfelde; Aderbau u. Viehzucht. 11) Kol. im Defterr. Schlefien, 
Kr, Treppau, bei Bramien, 

Neubof, 1), Wir. in Prenfen, Rgbz. Aachen, Kr. Echleiten, 
bei Losfeim; 71 Em. 2) Df. ebr., Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Miünfterberg ; 453 Gm. 3) Df, ebr,, Kr. und bei Dels; 78 Em. 4) 
Df. ebn.; 102 5) Df. ebe., Kr. Striegau, bei Koſtenblut, [. am 
Striegauer Waſſer; 551 Gm.; Schloß, Kapelle. 6) Df. ebd., Kr. m. hei 
Trebnik ; 205 Gm, 7) Df. ebp., Kr. Wartenberg, bei Bolniichs Warten: 
berg; 216 Gm.; Schloß, 8) Df. ebr., Rabz. und Kr. Bromberg, kei 
Bromberg; 235 Gm. W) Df. eb.; 227 Gm. 10) Df. ebe., Kr. Ghorzie: 
fen, bei Margonin; 189 Gm. 11) Vormw. ebb., Kr. u, bei Inowraclam; 
23 m. 12) Hof ebr., Babı- Gesten, Kr. u. bei Simmern; 35 Gw 
13) Df. ebo,, Ngbz. und Loir. Göln, bei Göln; 220 Gm. 14) Borm. 
ebe., Rgbz. Göslin, Kr. und bei Belgard; 17 Gw. 15) Borm. ebv., 
bei Görlin; 53 Gm. 16) Df. ebv., Ar. Dramburg, bei Kalfenburg: 
225 Ew. 17) Borm. ebd., Fürftenthumsfr., bei Bublig; 62 Gw. 19) 
Vormw. ebr,, Kr. und bei Lauenburg; 30 im. 19) Df. ebv.; 311 Gi. 
20) Bormw, ebd., Kr. und bei Neuftertin; 70 Gm. 21) Bor. cbv,, bei 
Baͤrwalde; 21 (m. 22) Df. ebv., bei Tempelburg; 136 Gm. 23) Ort: 
ſchaft und Nirterqut ebb., Kr. Nummelburg, bei Juders; 102 Gm. 24) 
Di. ebe., Kr. une bei Stolp; 105 Gw. 25) Vorw. ebd., bei Garlshöhe; 
0 Gw. 26) Vorw. ebd, NN. bei Saviat, Krchipl. Midrom, am 
Lupowsälufi; 35 Gw. 27) Hörtland, Drtichaft ebd., Rgbz. Danzig, 
Kr. u. bei Gartbaus; 20 Gw, 28) Orticaft ebd. &. bei Scwiat, Krch 
Ivl. Bardau, N. am Grofen MaufbsSce; 55 m. 29) Ortichaft ebr., 
WEM, bei Stangenwalde, r. an der Neanig; 35 Gm. 30) Df. ebr., 
Kr. und bei Neuftadt; 25 Gm. 3) Ortichaft ebd., Kr. Stargardt, bei 
Belplin; 198 Gm. 32) Df. ebd., a Kr. und ber Schleu⸗ 
iingen ; 106 Gw. 33) Vorw. ebd, Kr, Worbie, WB. bei Madenrote, an 
ber Gller;_ 37 Gm. 34) Vorw. ebv., Rgbz. Frankfurt, Ar. Könige: 
bera, bei Schönflieh; 45 Gm. 35) Borw. ebb., Ngbı. Gumbinnen, 
Kr. und bei Darfehmen; 68 Ew. 36) Ortichaft ebr., Ar. und bei Anfter: 
burg ; 69 Gm. 37) ev. Pfrdf, ebv., Ar. Loͤßzen, NO. bei Arne. SED, 
bei Wieminnen; 153 Gm. 35) Df, ebe,, Nieverungfr., bei Kaukehmen 
181 Gm. 39) 2 Wüter ebd., Nabz. und Etaptkr. Königsberg, ba 
Königsberg; 72 und 9 Gw. 40) Df. ebv,, Lokr. und bei Königsberg 
397 Ew. 41) Di. ebv., bei Wormpitt; 241 Em. 42) Df. u. Borm, ebr,, 
Kr. und bei Heildberg: 447 und 7% Gw. 49) Df. ebd., Kr. und SD, bei 
Diemel; 150 Ew. 44) Ortſchaft ebp., Kr. u. bei Mobrungen; 12% Gm. 
45) Di. ebo., Kr. Neidenburg, bei Ortelöburg; 215 Em. 46) Schloi 
ebv., Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Hirſchberg, bei Schmiedeberg 
19 Gw. 47), Df. ebe., Ar. Rotbenbura, D. bei Niesfu; 207 Gw. 45) 
VBorw. ebb., Sachſen, Rabz. Magpeburg, Kr. um DSD. bei Wol: 
mirftent, I. an ver Glbe; 51 Gm. 49) Borm. ebd., Rgbz. Marien: 
mwerder, Kr. und bei Gonig; 77 @w. 50) Bormw. ebr., Kr. und bei 
Gulm; 102 Gw. 51) Vorw. ebw.; 173 Gw. 52) Df. ebe., Kr. Deutic: 
Grone, bei Schneivemubl; 208 Gm. 51 Borm, ebb., Kr. und bei Alar 
tom; W Gm. 54) Df. ebp., bei Vandeburg; 181 Gm. 55) Borm. ebr., 
Kr. und S. bei Öraudenz; 28 Gm. 56) Df. ebd. NNW. bei Rehden 
195 Gw. 57) Df. ebb., Mr. und bei Cöbau; 343 Gm. 5%) Berm. ebr., 
Kr. Diarienwerver, bei Mewe; 20 Em. 59) Df. ebe., Kr. Schlodrau, 
D. bei Neugut; 19 Gm. 60) Df. ebd., Ar. Strasburg, SD. bei Lauten: 
burg, an ber ruffifchepolnifchen Grenze; 318 Gm. 61) Nowpbmer, 
Df. ebv,, Kr. und OND. bei Stratburg, I. an der Drewens, am Ginfnt 
ver Salinka ; 56 Em. 62) Ortſch. ebp., Sachen, Rabz. Magpeburg, 
Kr. Bitterfelv, bei Düben; 47 Gm. 63) Kol. ebr., Echlefien, Rabz. Dr: 
veln, Kr. Neuflapt, bei Dere@fogen; 220 Gw. 64) Df. ebr,, Rab. 
Pofen, Kr. Roften, bei Dolzig; 219 Gw. 65) Df. ebv., Rgbz. Bott: 
dam, Kr. Jüterbogfstudenmwalte, WNI, von Luckenwälde 194 Gw.; 
Rörfterei. 66) Di. ebr., NO. bei Jinna; 194 Gw. 87) Df. ehr, Ar. 
Prenzlau, bei Bafemall; 50 Ew. 6%) Ortſchaft ebd., bei Prenzlau; 
15 Gm. 69 Ortichaft ebr., Kr. Nunpin, bei Kömwenberg; 95 Gm. zu 
Kol. ebv., Kr. Teltow, bei Zoſſen; 174 Gw. 71) Vorw. cbb., fir. Tem 
bei Zehtenid; 57 Gw. 72) Ortjcdaft mit Mollwig ebe,, Ar 
Weftpriegniß. bei Verleberg; 100 Gw. 73) Bormw. ebd., Rab. S ter 
tin, Kr. und bei Anclam; 4 Gm, 74) Borm. ebe., Kr. Ghreifenbers, 
75) Vorw. ebp., Kr. Naugard, bei Gollnem: 
18 Gm. 76) Ortidhaft ebp., bei Mollnow; 18 Ew. 77) Bor. ebr., Kt 
Pyris, bei Zachan; 70 Gr. 75) Ortfchaft ebd. Nantonfr., SSH, he 


Vencun; 30 6w, 79) Borm. ebp,, bei Stettin; 20Gw. 50) Borm. ehr, 


Kr. Regenwalbe, bei Yabes; 55 Gw. 1) Borm. ebp., bei Negenmalte. 


Neuhof 


25 Gm. 2) Df. ebo., Kr. und bei Udermünde; #6 Gm. 83) Df. ehp., 
Kr. UferomsWoflin, bei Swinemünve, an der Rüfte; 167 Em. 84) Ritr 
tergmt ebo., Robz. Stralfund, Kr. Ärangburg, bei Triebfeet; 14 (fm. 
s5) Borm. ebb., Kr. Grimmen, bei Stralfund; 96 Gw, 6) Rittergut 
ebd. auf der Infel Rügen, SW, bei Putbus; 25 Ew. 87) Df. ebp., auf 
ver Halbinjel Jaamund, am Jasmnnder Bopden; 62 Gi. #9) Hof ehr, 
Ngbr. Trier, Kr. Saarlouis, bei Wallerfangen ; 20 Gw. 

Meuhof, 1) Orticaft in Sachſen, Rrer. und U. Bauten, bei Gas 
menz, zu —— gebörig ; 1855: 70; 1858: 88 Gw. 2) Df, eb, 
Kror. Peipzig, A. Rochlitz- bei Frohbura; 1855: 08; 18558: 80 Gm. 

Neuhöichen, 1) in Preußen, Raby. Koblenz, Kr. u. bei Nitens 
firden; 15 Gm. 2 Hof ebr., Nabz. Köln, Kr. und bei Waldbroel; 
20 Gm. 3) Rotten ebv., Rabz. Düffelporf, Kr. Ghrevenbroich, bei Weve⸗ 
lingboven; 15 Gm. 1) — in Sachſen, Krox. Dresven, U. Meis 
Ken, bei Noffen; 1855: 37 Gm.; Alt⸗, ebv,, 1855: 115 Gmw,; beide 1958: 
138 Gw. ST. Neuböfgen. 

Nenhöfe, 1) Orticaft in Defterreich unter der Guns (Über: Mans 
bartsberafr.), bei Schrems. 2) Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stettin, 
Rr. und bei Gammin; 35 Em. 

Reuböfel, Ortſchaft in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey. und bei Politz. 

Meubofen, 1} — in Baiern, Niederbaiern, Par, Eggenfelden; 
70 &m. 2) Krehdf. ebd. Logr. Piaffenberg, bei Salach; 118 Gm. 3) 
Ur. ebd., Oberbaiern, Logr. Burghauſen; 60 Gw.; Bfarrfib der Pfarre 
Haiming; Kirche. 4) Df. chv., Vialz, K. Mutterſtadt, bei Walpfee; 
1015 Gm. 5) Wir. in Deſterreich ob der Gnne (Hausrudfr.), bei Arans 
fenmarft. 6) Pfrpf. ebd. (Innkr.), bei Ried; 195 Gm. TI DF. ebd 
(Traunfr,), bei Gmunden. $) Milf. ebd. (Traumfr.), Grid. Gſchwendt, 
an ber Krems; 690 Gw.; Pott. 9) Mil. in Oefterreirb unter ver Gnns 
(Ders Wienermaldfr.), bei Amftitten, an ver Ars; 350 Gw. 10) Df. 
ebd., bei Melt, an ver Bielach 11) Wir, chv., Salzburg, bei Neumarkt. 
12) DOrtfchaft ebd., bei Salzburg. 13) Df. in Steiermarf, Ar. Brud, 
Srfc. Sedau, bei Rnittelfelp; 195 Em. 14) Di. ebo., bei Mitternvorf; 
Zzi0 Gm.; Schloß Grubegg, Eiſenhammerwerlt. 

Nenhöfen, 1) Kol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gyarnifau, 
D. bei Filebne, x. ummeit der Neße; 185%: 584 em., 10 farb. unn 2 jür. 
Gw. 2) Df. ebe., Rob. and Kr. und bei Marienmerber; 174 Gw. 

MNeuböferfelde, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Stubm, 

Neuboif, ſ. Neubof. , [bei Seziapars 109 (m. 

Meuböfgen, 1) Aderhof in Preußen, Rgbz. Düilelvorf, Kr. und 
SSD. bei Grevenbroich; 25 Gm. 2) Df. ebe,, Raby. Frankfurt, Kr. 
ZüllibausSchmwichus, ND. bei Liebenau, an der Ditieite des Packlitz⸗ 
Seet ; 280 Gr. bei Girofenbatlad ; 79 Em. 

NReuböflein, Wir. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Heilsbronn, 

‚ Reuhöhnow, Kol. in Vreußen, Rgbz. Votsdam, Kr. Nieverbarr 
nim, bei Alt⸗Landsberg; 60 GEw. 

Meuholland, 1). Auftralien. 2) ev. Pfrpf. in Preußen, Rgbj. 
Potevdam, Kr. Niederbarnim, NIE. bei Liebenmalne; 539 Gm. 

Neusbolefbomwis, ſ. Holeihomwis. 

Neuholtum, ſ. Holtum. 

Neuhornbach, f. Hornbach, 

Neuhbörnig, f. Hörnip. 

RNeushrabeß:c., [. Hradekic, 

Menbübel, f. Nelbubte. 

Neuhutein, j. Nechuteim. 

Neuhütte, 1) Meines Df. mit Gifenbüttenwerf in Naffau, A. Dils 
u N, Strafiebertbarb geböria. 2) Wilenbüttenwerf in Preußen, 
Rab. Koblenz, Ar. Terme bei Errmbergı 18m. 3) Borm. ebv., 
Rabz. Göslin, Kr. und bei Rütom; $5 Ew. 4) Orticdaft ebe., Naby. 
Danzig, Kr. und bei Gartbaus; #1 Ew. 5) Rupferhütte ebd. Sachſen, 
Rgbi. Merſeburg, Mansfelder Seefr., bei Gisleben; 4 Gw. 

‚Neubütten, 1) Wir. in ®aiern, Nieverbaiern, Logt. Grafenau, 
bei Schönberg ; 40 Em.; Bladfabrif, 2) Wir. ebd. bei Ert.sDswalb; 
22 Gw.; Hasfabrif, Sagemühle. 9) Wir. ebd., Loqr. Rögting, bei 
Lam; 40 Ew.; Hasfahrif. 4) fatbol. Krchof. ebr., Unterfranfen, par. 
Rotbenbuch, bei Wietthal, im Soch⸗Speſſart; 818 Em.; Mabl: u. Dels 
mühle. 5) Nomweshute, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Gra⸗ 
den, bei Heilfambrünpl ; 225 Gw.; 2 Blasichleifmühlen. 6) Neuloſim⸗ 
thbalhütte, Df. chv., Kr. Eger, Ber. Tachau, bei Neusfofimtbal; Glae⸗ 
fabrif. T)Momwashut, Df. chr., Ar. und 2", St. von Villen, Be. 
Rofigan, bei Denichina, r. an der Rladama ; 170 i.; Hochofen, Stabs, 
Zains, Waffen: und Kupferhammer, 9) Df. ebd., bei Mireſchau, am 
Schwarzbach; 225 Em. 9 Df. ebe,, Kr. Prag. Ber. Pürglig, bei 
Nifchbura, im Thal am Berge Sraviih, am Otrociner Bach und an ber 
Mies; 1000 Em.; Hochofen, Gifengieherei, Hammermwerfe, Drebs und 
Bobrwerf ıc., Brauerei, Branntmeinbrennerei, Ziegelei, Tbeerofen, 
10) Df. in Preußen, Raby. Göslin, Mr, und bei Pütow; 143 Gw. 
11) Dr. ebe., Rabz. und Lofer, Trier, bei Hermesfeil; 155 Gw. 12) Wir. 
ebr,, Kr. Bitburg, bei Kochsbaufen; 25 Gm. 13) Df. in Württems 
berg. Nedarkr., DA. Weinsberg ; 774 Gw.; Sir u Pretterbanbel, 

euhüttendorf, 1) Obers, Df. in Baiern, Oberfranfen, Poar. u. 
bei Submwigftabt; HM Gm.; Eiſen⸗ und Stablbammer; Kienölbrennerei. 
2) Umters, ev. Wir. ebb., bei Yanenftein; 43 Gm; 2 Mahle, Del« und 
Schneibemübhlen, Rupferbammer. 

Neurbwiezblig, j. SGmwiezplis. 

Menilld&-Bont-Vierre, Df. in Aranfreich, Dep. Indre⸗Loire, Arr. 
und zn von Tours; 1701 Gw.; Fabrifation von Tuch, Wollzeugen 
nud uen. 

Nenillo, 1) Df. in Frankreich, Dep. Haute⸗Marne, Arr. u. SSW. 
von Vaſſy 600 Em. ld. ebd, Der. Seine, Arr. u. SW. bei Sct.r 
Denis, NM. nabe Paris, r. ander Seine; 9500 Gmw.; Roſen⸗ und 
Blumenzucht, Fabrikation von Mugen, VBofamentir: un? Kautſchulwaa⸗ 
ren, chemiſchen Grieugniffen, Stabl, Seite x.; Schlof, fchöne Brüde. 
3) Df. ebb., Der. Donne, Arr. u. SSO. bei Joignyz 850 Gm. 4) sen» 
Thelle, Df. ebd. Der. Dife, Arr. und W. von Senlie; 1197 Gm.; 
Merino⸗Schafzucht, Seidens und Baummollichnurenfabrifarion. 5) sles 
Lierre, Df. ebo., Dep. InpresFoire, Arr. u. ND. von Tours ; 550 Gm. 
6) «led: Real, Df. che., Dep. Aller, Arr. un? SED. von Moulins: 
sfürsAllier; 1199 Gm. 7) sle-Vendin, Di. che., Dep. und Arr. und 
NO. von Mavenne, I. am Mapenne; 1520 Gm. 
ebd., Der. Calvados, Arr. und W. von Bayeur, S. bei Iſigny, an ber 


1679 


sl’ Eodane, Di. 


Neukirchen 


Elle; 1100 Gw.; Kaſeſabrikation. 9) ASopöñque-leͤs⸗Kangres, Df. 
ebd., Der. Haute-⸗Marne, Arr. und OND, von Yangres; 1213 Gm. 10) 
:Zaint-Front, St, ebd., Dep. Nine, Arr. und AN. von Ghäteaus 
Slierrn; 1002 Ew.; Wollmügenfabrifation, 11) »fürsBeine, if 
Neuilly 2. R 

Meuis, Kol. mit dem Hofe Meuiferfelde, in Hannover, Oſtfries⸗ 
land, Poor. Aurich, Amt Berum, au Arle gebörig. 

Neu⸗Iſenburg, f. Ifenburg. | , 

Reujahräbort, 1) Mauze, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Ber. 
Jaromirz, bei 5 250 Gw, 2) Ortichaft ebd., Bez. Podiebrad, 
bei Rowanig, an der Elbe. 

Meu:Terien, ſ. NewrYerfen. 

Neu:Foachimsthbal; Men:Kalden; Neusfalten, j. Joa— 
himstbal, Kalden, Kalken. 

Neu-⸗Jürgenſtorf mit Miles, 2 Dfr. in gen, Lauenburg, 
Lddr. Lüneburg, A. Bleckede, bei Lüneburg; 235 Gm. ‚ 

Neu—-Kaludz, deutſche Kol. im Dellerr. Galizien, Kr. Str, bei 
KRalus. [land, bei Nauen: 33 Gw, 

Meufarmmer, DBorm, in Preußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Ofihavels 

Neu⸗Kaniſa, ſ. Kaniſa. 

Meunskarftädt, ſ. Karſtadt. 

Neu-Kaunis, 1) ſ. Kaunitz. 2) fath. Pfarrgemeinde in Preußen, 
Rabz. Minden, Kr. und O. 2%, Min. von Wiebenbrüch, OND. 4 
Din. von Rietberg; 1205 Gm.; oft. 

Neusfehröborf, ſ. Kebrsborf. 

Neusfeftran, s#eftrjan, f. Reftrzan. 

Renutirch, 1) St in Baden, Oberrheinfr., A. Triberg, aus vies 
lem einzelnen Ainfen beitebenp ; 962 fath. und Gew. Gw. Bf. Meufirs 
Ken. 3) ev. Pirrf. in Naffan, A. Marienberg; mit dem Df. Stein 
436 eo. und 3 fatb. Gm.; int mit 1950 ober 1952, ober auch 1919 par. F. 
Meeresböhe der hoͤchſte bewohnte Punkt des Weſterwaldes, während dies 
fer in vem höchſten Punkt, dem Salsburaer Kopf, 2400 ober 2309, 
ober nach anderer Angabe nur 1937 par. J. Dieeresböhe bat. 14) fathol. 
Pirdf. in Preufen, Schleſien, Rgbz. und Kr. Breslau, W. unmeit 
Breslau und OND,. von Fifa; 750 eo. Ew. 5) ev. Prpf, ebd., Rabi. 
Danzig, Ar. Glbing, SO, bei Tolfemit; 497 Gm. 6) Meuheibe in 
der Niederung, ev, Prof, ebd, WS. bei Gibinn; 545 Gm. T)Ien. 
und kathol. Birpf. ebp., Kr. Marienberg, NR. bei Neuteih; 652 Ew. 
s) Eathol. Prof. ebd, Kr. Stargardt, NW. bei Mewe; 522 Gw.; 
Vorm. ebp., 137 Em. 9) ev. Vfrdf. ebd. Rgbz Gumbinnen, Nicbes 
rungfr., RRW. bei Heinrichewalde, r. an der Schateife; 785 (im. 10) 
kathol. Pfrdf. ebe., Rab. Marienwerder, Kr. und bei Gonig; 449 
Gmw.; Worm. ebd., 45 Cm. 11) Alt-Vorwerk, Kol. ebd., Schlefien, 
Rabı. Lieanig, Kr. und bei Grünberg, zu Drebnom gebörig. 12) 
Prof. in Sach fen, Krer. und A. Bautzen, bei Rönigebrüd, am Burs 
fenberge; 1855: 360: 1558: 375 Gw. 19 samHohmald, wendiſch 
Jaſonza, aub Mieders und Ober⸗-Neukirch aenannt, großes 
Vfrdf. ebr., 2 &t. SD. von Bifhofswerda un I St. SW. von Baus 

en, in bem breiten Thal der Weſenitz, die unmeit entfteht; vie Kirche 

eht 51? 675’ M. 1105836’ OD, Niererneufirch bielt 1855: 2080% 
1558: 2000 Gm; Dberneufirch (meifiner Seite) 1855: 209; 1858: 335 
Gm.; toberlaufiser Seit) 1555: 1560; 1658: 1655 Em.; (Nittergqutes 
Antbeil) 1855: 263; 1858: 267 Gm; I Schloß; Apotheke, Vrauerei, 
s Mahle und Säigemüblen, Weberei, Bleichen, Töpferei, Gerberei; 
Aderbau, Viehzucht; Handel. Der Ort bingt mit Buglau zuſammen. 
Im S. ficht auf laufig-böbmifchsneiinifcher Grenze der aus Granit u, 
VPorphyrſchiefer beftehende Hochwald, und im N. der Davideberg, Lam⸗ 
een Gickeleberg und Ruchsfteinrüden. 14) Df. im Schweizer R. 
Sraubünven, Bez. Glenner; 123 Gm. 15) a ebd., Ber. Heinzen⸗ 
berg; mit Savien und Thal 6% Gm. 16) Dr, im Echmeiger R. 
Thurgan, Be. Biihofzell; 366 prot. u. 26 tath. Gw. 17) Deutfch-, 
Ald. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Leobichüg, TNW. 
bei Katſcher, I. an ver Troje; 1130 Em,; Schloß. 18) Mieders, Obers, 
ev. Bfrdf. ebd. Raby. Liegnig, Kr. und NNIB. bei Schönau u. SEM. 
bei —— r. ander Katzbachz 1437 Gm.; Schloß. 19) Bolnifch-, 
fathol. Pfrof, ebd., Rgbz. Oppeln, Kr. Gofel, OSO. bei Gnadenfeld; 
s50 Gm.; Schloß. [Bohum, bei Wattenicheir; 60 Ew. 

Meufirhe, Wir. in Preußen, Weltfalen, Rgbi. Arnsberg, Ar. 

Neufirhen, 1) Rrhvf. in Baiern, Niepderbaiern, r. 
Abensb bei Müblhaufen: 66 Gm. 2) Kıchof. ebd., Logr. Eggenfel⸗ 
ven, bei Untervietfurt; 80 Gw. 3) Krchwir. ebv., Fogr. Ggaenfelven, bei 
Arnsvorf; 40 Gm. 4) beim heil. Blut, Mid, ebr., SE KRögting; 
1510 Ew.; Natbbaus, 2 Kirchen, BranziscanersKlofter, > Mabl- und 3 
Sägemüblen. 5) bei Hagge, Pirdf. ebd., Logr. Mitterfels; SI Gm. 6) 
vorn Walde, Rfarrort ebr., Odgr. Baffau 1.; 70 @w. 7) am Inn, Pirdf. 
ebb., Logr. Vaſſau 2.; 330 Gw. 8) Krchdf. ebd., Logr. Pfarrkirchen, bei 
Triftern; 90 Gm. 9) gerftreutes Krchof. ehd, Oberbaiern, Edgr. 
Burgbaufen, bei Haldbach; 227 Gi. 10) Krchwlr. ebv., Logr. Ebert: 
berg, bei Zorneding; 10 Gm. 11) Krchwlr. ebd., par. nes: bei 
Walpertöfirden; 39 Gw. 12) Krchpf. ebd., Logr. Saufen, bei Teiſen⸗ 
borf; 254 Gw.; Gifenbergwerf, 13) Pfarrort ebb., Spar. und bei Mies⸗ 
bad; 52 Gw, 14) Pirpf. ebd., Logr. u. bei Rain; 286 Gm, 15) Meuns 
Pirchen, ev. Pfrof. ebv., Mittelfranfen, gr. und bei Ansbach ; 
195 Gm. 16) Neunkirchen, bei Katterbach, Df. ebd. Evar. Ansbach, 
bei Sachen; 85 Gw. 17) Neunkirchen, am Sant, fath. Pirpf. 
®pgr. Saufz; 112 Gw.; in ter Näbe eine Epiegelglasfabrif. 
firchen, am Brand, Mild. ebd, Oberfranfen, Soor. Gräfenberg ; 
654 Em,; Bierbrauerei, Obftr u. Kardendiſtelbau. 19) bei Schmantorf, 
Pfrdf. ebd, Oberpfalz, bei Burglengenfeld; 133 Gm. 20) Rrchbf. 
ebb., rar. Heman, bei Nichelberg; 148 Gw. 21) »Balbini, Mid. ebr., 
Logt. Nennburg; 607 Ew.; Boft, Brauerei, Flachsbau, Spinnerei, Wes 
berei. 22) fatb, Pfrdf. ebv., Ldar. Sulzbah; 304 Em.; Eimultanfirde. 
23) bei Set.-Ghriftops, Pfrwir. ebv., Eogr. Bohenftrauf; 76 Gm. 24) 
Reunfirchen, kath. Dfrpf. ebd., Unterfranfen, Logr. Miltenberg ; 
452 Gw. 25) Ober:, Krchwir. ebd, Oberbaiern, ®rar. N 
evar. Floffing; 22 Gw. Brennborf. 

Neukirchen, Tfrdf. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Wiltftein, bei 

Neukirchen, Di. in Roburg:Sorha, Gotha, H. Naya; 360 (m. 

Neukirchen, 1) Pirpf. in Holftein, SD. bei Heiligenbafen; 127 
Gw.; Serberei; im der Kirche eine Mumie; der Boden guter Weigens 


Neukirchen 


boden. 2) Dlvenburg. Pfrof. ebr., ‚ 
einem See; 385 Gm.; der Boden tbeils gut, theils ſandig; in ber Mühe 
ein Berg mit weiter Ausficht. 3) 1. Newentircen. 


Neukirchen, 1) Fick in Kurheſſen, Prov. Fulda, Kr. Hünfeld, A. Solingen, bei Leichlingen; 50 Em 


1680 


Fürſtenth. Lübed, Amt Gurin, an, 5) Elbinſel ebr. 


Neumarkt 


A. Winfen an ver Zube, mit den Dörfern Hoopte, Flie⸗ 
genberg ıc. 6) f. Neuenlanve. ‚ 

Reuland, 1) Hof und Ortichaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
2) Df. ebe., Schlefien, 


gb3. Lieg⸗ 
Giterfele; 440 Öm.; 2 Mühlen. 2) St. ung Hauptort des gleichnam. | nig, Kr. u. JENE. bei Löwenberg; mit der Kol. Neulänvder 562 G; 
A. ebe., Kr. u. ED. bei Ziegenbain, Prov. Oberheifen, in einem engen | Wallfahrtsort, Schloß, Mahl- und Sägemüble, Sanpftein= und Gips: 
Thal des Kmüllgebiraes, an der Örenf, die der Schwalm zuflene; 2100 | brud. 3) Mittels, Nieder⸗, Obers, kath. Pirpf. ebo., ae 


Gw.; fhöne Kirche, Bleiben, Spigenklöppelei. 
Neukirchen, 1) Pfrof, in Medienburge Schwerin, Amt Bügom, bei 
Schwaan. 2) Prof. ebd., Amt und bei Wittenburg. 
Neukirchen, 1) Di. in Defterreich ob ver Gnns (Hauetrudfr.), bei 
Sutenbrunn; 115 Gm. Ram Wald, Mild. ebr., bei Laierbach, ın 
ber, fchöner Gegend; 570 Gmw.; Pfarrtirche, Brauerei. 3) bei Ärans 
enburg, Krchof. ebd., hei Völkermarkt; Papiermühle. 4) ‘Bfrpf. ebr. 
Inntr.), bei Lambach. 5) Pfrpf. ehr. (Traunfre.), bei Gmunden, ummweit 
iecbtau, in dem angenehmen einfamen Thal Biechtauz 1us0 Gm. 6) 
Di. in Defterreich unter der Enns RE HEBEN: bei Boͤd⸗ 
fall; 70 Gw. 7) Pirof. ebd, bei Horn, an ver Wild; 23 Gw, )SGoch⸗ 
neufirchen, Pfrof. ebd. (IlmtersWienerwalpfr.), Hrſch. Krumbach, auf 
einem fehr boben Berge; 270 Im. 9 Krchof, in Salzburg, ber Mitters 
A, unmeit Bramberg, am Dürrenbach in ver großen Dürrenbachau ; 
Gm.; romantifdhe, gefame und fruchtbare Gegendz Grenzzollamt, 
10) Nova Zirkua, Pirdf. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez. und bei 
Neukirchen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Wetzlar, SD. 
— Prof. ebd. Rgbz. 
Js) ander 


Kr. un W. 3 


D. bei Opladen; 
5) ev. Vfrof. ebr., Sachſen, Rabz. Magteburg, Kr. Ofters 
burg, D. bei Sechaufen, WA, bei Werben; 460 Gw. 9) en. Pirrf. 
ebp., Rabz. u. Kr. Merfeburg, NO, bei Lauchſtädt, I. unweit ver Saale; 
aa m. 9 ev. Pirdf. ebv., Rgbz. Stettin, Kr. Negenwalde, bei La⸗ 
; w. 
Neukirchen, 1) Bfrof. in Sacıfen, Kror, und A. Dresden, WER, 
von Wilseruff und SD, von Nofien; 1855: W36; 1555: 935 Gw.; in 


der Kirche bier ſoll ver enthauptete Kunz von Kaufungen begraben lein. | Trier, Ar. und SW, von Verncaflel, 


2) er ebv,, Kror. Leipzig, A. une S. bei Borna; 1555: 335; 1858: 
30 Em. 3) Birpf. ebo., Kror. Amidau, A. und bei Ghemnig; 1855: 
2717; 1858: 2911 Gw.; Schloi, Strumpfwirferei, Spinnfabrit, Schies 
ferbrüche. 4) Pfrof. ebo., A. Iwidau, S. unweit Grimmigibau, I. an 
der Pleifle une am Korellenbac ; 1855: 140; 1858: 184 Gm. 5) Arıhef. 
ebr., Amt Zwickau, Gerichtsamt Nemie, WB. bei Waldenburg; theils 


fächitich (1855: 92; 1558: 96 Gw.), theils altenburgifch, und pfarrı nach & 


Niederwiehra in ne 

Reufirhben-Balbini, f. Neufirden, in Baiern 21. , 

MNeukirchendorf, Df. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei 
Sienbarbing. [bei Bluyn ; 215 Gm. 

Neufirchenfeld, Wir. in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Meurt, 

Meuklenz, Df. in Vreufen, Ngbz. Göslin, Fürftenthumsfr., bei 

Neu—Klitſchau, ſ. Klitihan. [Göslin; 230 Gw, 

Neuflofter, 1) Prof. in Hannover, Bremen, ®oor. Stave, Amt 
Horneburg, bei Burtehupe; 346 Gm. 2) Pirpf. und Amt in Medien: 
burg: Schwerin, Hrid. und O. bei Wismar ; Forſthof, Voſt, 3 Schulen, 
3) Giftercienfer= Stift in Defterreich unter der Enns Unter⸗Wienerwald⸗ 
fr.), in Wiener-Meuſtadt. 4) Movi⸗Kloſchter, Kirchort in Sıteiers 
marf, Kr. Marburg, Ber. und bei Gilli. 

Neurfolin, f. Rolin. [1855: 220; 1859: 263 Em. 

Nentönigsfeld, Df. in Sachen, Aror. Leipzig, A. u. bei Rochlitz; 

Meusftofchater ıc., j. Rofhbatekır. 

Neukrakau, Kratow, Di. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Sams 

Neusftrenzlin, ſ. Rrenzlin. ter, bei Wronfe; 75 Gm. 

Neufrerfham, Ortſchaft in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, 
Kr. und WMW. bei Lauban; 232 Gw. 

Meufrug, I) 5. Neuenfrug. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Broms 
ber, Kr. und bei Wongromwig Wongrowiech;z 65 Gm. 3) Df. ebo., 
Ra de eofr, Danzig, NO, hei Stutthof, auf der Friſchen Nehrung, 
am Arifchen Haft; SU Cie. 4) Df. ebe., Kr. Garthaus, bei Diarieniee ; 
67 Gm. 5) Borm. ebp., Kr. und bei Neufladt; 109 Gw. 6) Krug ebv., 
Ruby. und Lokr. und bei Königsberg, am Friſchen Haft; 21 dw. 7) Ort: 
ſchaft ebd., Kr. und bei Preußiich-öglau; 119 Gw. %) Df. ebr., Sad: 
24 Gm. 4) Vor⸗ 
d., Nabz. Marienwerrer, Kr. und bei Schlechauz 115 Gm. 10) 
Bifcberborf ebb., Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom-Wollin, RD. bei Swine⸗ 
münbe, auf ver Infel Ufevom ; 43 Ew. —5 ; 204 Gm. 

Meufrügersfanpe, Ortichaft in Preußen, Rgbz. und Lofr. und bei 

Neulag, Df. in Krain, Sotticher, bei Altlag. vun 

Reulagbücl, Laubbüchl, Df. ın Krain, Gottſchee, bei Tichers 

Neulam, j. Sam. [mefdmig. 

Neuland, 1) Ditre, Woſtru, Df. in Böhmen, Kr. Feipra, Bar. 
und bei Auſcha; 240 Gw.; Hopfenbau; Jagerei. Dabei 3 Kapellen auf 
einem Berge mit fhöner Ausſicht, zu denen im Mai ——* wird; 
unmelt im {de die Burgruine Hradel (Hratken, Helfenburg), Der Ort 
leidet Waffermangel, 2) 8 ebr., Bez. und bei Benfen, am Ginfluß ves 
Gberbaces in die Pulsnig: 140 Gw. 3) mit DBauborf, Df. ebv., Kr. 
eippa, Bey. Krakau, bei Ghriftopbsgrund; 550 Gmw.; Föriterei. 4) Df. 
ebo., Kr. Feippa, * Boͤhmiſch-⸗Leippa, bei Neuftantl; 55 G.; Jäagerei. 
HNowinn, Di. ebr., Kr. Leippa, Bez. Niemes, bei Wartenberg, im 
Thal zwiſchen dem Roll: u. Limber ge, am Jeichtenbach; 490 @.; Mahl: 
u. Säigemüble. 6) Böhmiichs, Neuwald, Dr. ebv., Kr. Leippa, Bey. 
Niemes, bei Schwabig; 194 Gm. 

Reuland, I) Df. in Hannover, Breinen, Lodr. Stade, Amt Horne⸗ 
burg, bei Burtehude; mit dem Vorw. Bogelfang 172 Gm. 2) Bauers 
re ang Amt DOften, bei Himmelvpforten, mit Neulandermoor 
38 i 


u. Lodt. Lüneburg, A. u. bei Harburg; mit Brammerhagen ıc. 491 
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. 3) Gemeinde mit Neuland inver Mari un Neulans 
ver Moorebp., A. Wiichbafen, bei Stade; 1001 Gw. +4) Di. og ®. | 
w. 


Kr, und bei Neife; 1155 Gi. , | ( 
Reulangaborfit, Df. in Preußen, Rab: Danzig, Kr. u. bei Elbing; 
Neusfauba, ift cin Theil von Lauba in Sachſen. 

Neulauske, ift ein Theil von Lauske in Sachſen. , 

eu⸗Lautern, Df. in Württemberg, Nedarkr., OU. Weinsberg ; 

Neuleis, it Nauleis, [530 Gm. 

Meusfembach, Lengbach, ſ. Lengbach 

Neuler, Pirdf. in Württemberg, Jarikr., ON. und SW. bei Ell: 
mwangen, zwiſchen ver Jart und dem Kocder; 550 Gm. 

Neuskterchenfeld, ſ. Lerchenfelv. 

Neu-fhota, f. Lhota 146, 147,145. 

Reuliac, Df. in Frankreich, Dep. Morbihan, Arr. und N. von 

Vontivh, bei Klequeree; 1956 Gw. - 

Neulinden, Orticaft in Krain. zu Schweinberg geb.; 210 Gm. 
Neuling, I) Df. in Defterreich ob ter Enns (Inntr.), bei Schärs 

u 2) Unters, Ortſchaft ebe. (Müplfr.), bei Helfenberg ; 12 Hir. 

euliuum, j. Linum. [1927 Gm. 


Parpubig, Be. und 2%, St. von Hobenmautb. 
Neu Magdeburg, Orticaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arne- 
berg. 8, Bochum, bei Witten; 115 Gw 
und OND. 3%, Min. ven 


eumagen, äld. in Preußen. Naby. J 
Deo. 1’, Din. von Heperatb, 
r. an der Mofel; 1370 Gw.; kath. Kirche, Friedensgericht, Poft; Ueber 
fabrt; Gerberei, Weinbau, Schieferbrücde, Schifffahrt, Schiffbau. 

Neumalſch, i. Mali. 

Neumannsdorf, 1) Kol. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, 
bei Polniſch⸗Cronez 1858: 177 Gm, 23 Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, 
A. und bei Döbeln; 1855: 201; 1558: 208 Gm. j 

Meumart, 1) St. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Neugedein, 
SW, 1, St. von Kauth, unweit ber hater. Örenze ; 1300 Gm.; kath. 
Prarrfirde, Synagoge, Steingutfabrif, Landbau, Alaheipinnerei, Leine: 
weberei. 2) eine Yanvidaft in Breußen, zum Theil im Rgbz. Aranf: 
furt, die Kr. Königsberg, Yandöberg, Solvin als vordere Kreije, und die 
Kreife Arnewalde und Friebberg mit 114.62 OM. und 1855: 291,820 
Gmw.; zum Tbeil im Rabz. Götlin, die Kr. Dramburg und Schivelbein 
mit 30.05 QM. und 1555: 49,065 Gw., und zum Theil in ven Rabz. 
Lie er, und Stettin. 3) ev. Pfrpf, ebd, Rabı. Königsberg, Kr. Preu- 
fiideHolland, bei Müblhaufen; 514 Gm. 4) Nowemiafto, St. eb»., 
Rgbz. Diarienwerder, Kr. und SW, 2 Min. von Löbau, S. 2", Min. 
von Deutſch-Eylau, DSD. Mln. von Biibofswerver, N. 3’, Min. 
von Strasburg, NE. 3%, Min. von Lautenburg, r. an der Dremenz; 
Stat, et 7’ D,; 1831: 11183 1840: 14905 1843: 1474; 
1546: 1603; 1849: 1527; 1952: 1504; 1555: 1560 Gm.; fath. Kirche, 
Gerichtetage, Bor, Unterfteueramt, Nentamt, Wollgeugweberei, Gerbe⸗ 
rei, Torferei, Holzflöferet _Leinmwand= und Vichmärlte, 5) Df, ebr., 
Rgbz. Bromberg, Kr. und OSO. von Stuhm um WER. von Ghrifts 
burg; 636 Gm. ren, Virdf. ebd., Sadien, —— Kr. 
Duerfurt, D. bei Mücheln, I. an ver Geißelz 25 . New. Bir. 
ebd. Ngbz. Stettin, Kr. u. OND. 2’/, Min. von Geeifentegen, Sen. 
3 Vin, von Alttamm, NNW. 3, Min. von Byrig; 966 Gw.; Bo. 
s) Vifld. in Sahien, Kror. Zwidau, A. Blauen, bei Reichenbach, an 
ber ſachſ.⸗baier. @ifenbabn; 1855: 890; 1559: 909 Gm. 9) Frarfasbi- 
falva, deutſches Di. inlingarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Gifen: 
burg, bei Rürftenield, an ver Raab; 1600 Gm. 10) St. in Wermar, 
Kr. und A, Weimar, IB. bei Buttelftent und NNAB, von Weimar, r. 
ander Wippacdh; 525 Gm. 

Neumarfr, I) liter», St. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. Bidet, 
in einem tiefen Thal; 49° 56° 28° M. 10% 40" 20” O.; 1000 Uw.; ta:b. 
Bfarrfirhe; Brauerei, 7 Waffermüblen; wenig ergiebiger Landbau. 
Obſtbau. 2 St, im Defterr. Salizien, Kr. Sander, in den Kar: 
parhen, am Donajec. 3) Vorftadt von Stein in Krain, bei Paibad. 
4) Teriepb, Mid. cbv., S. von Klagenfart, am LaiblsBerge; 1480 
Gw.; Gifenbänmer, Nagels, Senſen⸗, Sicrels, Beilens u. Hadenichmie 
ven, Nofbaarvedens u. Leinemeberei; Roft. 5) Mid. in Defterreihb 
ob ver Guns (Hausrudtr.), bei Baterbach; Kapelle. 6) Mid. in De: 
ſterreich unter ver Guns (Ober- Wienerwaldkr.). bei Remmelbad, 1. 
unweit der Ivs, über die eine lange hölzerne Brüde führt; 380 Gm.; 
Pfarrlire. 7) Rreisft. in Preußen, Schleſien, Rah, und WoarwW. 
44, Din. von Breslau, W. 1', Min. von Liegniß, WNW. 4, Min. 
von Sauer, 5. 3’, Min. von Moblan, S. 1, Mie. von Stepbantteri, 
N.5 Min, von Schweienig; 1831: 3301; 1810: 3907 (und 102 Mann 
Dilitär); 1543: 4088; 1546: A171; 1840: 4320; 1552: 4707 (un» su? 
M. Mil.); 1855: 4790 Gw.; 1 eo. und 1 fatbol. Kirdye, Kreisgerict, 
Unterfteueramt, Nentamt, Vor; Station der Nieverichlef.emärt. Guien- 
bahn; Keinens und Wollmeberei, Tabadjabrifation, Eifigbrauerei, Exi- 
fenfieberei, Bierbrauerei, Vranntweinbrennerei, Ziegeleien, Tabadbau, 
Bapiermüble; 4. Dec. 1757 Gefecht gmifchen Preußen und jerreicher. 
Der Kreis hält 13.05 OM., 1531: 40,701; 1855: 55,232 Gm. S) Di 
ebb., Sachſen. Rgbz. Mericvurg, Kr. Bitterfeld, N. bei Düben; 400 6. 
9) ebemals ©t., jegt nur Stapriheil von Halle, ebd., R —— 
burg. 10) Vorſt. von —— ander Saale, fin f. ebr., 
Rgbz. Botsvam, Kr. Jüterbogfstutenwalre, O. nahe bei Suserbegt, 


Neumarfchendorf 


681 Gm. 12) Mild. in Salzbur & bei Neumarft, in einer — 
eſterr Schleſien, Kr. Troppau, 
Sei Overau. 19 ſ. Waroe-Vaſarhely. 15) Mid. in Steierz dem 


Gegend; Voſtamt. 13) Kol. im 
marf, Kr. Brud, SW, von Jubenburg, an der Kärntner Örenge und 
ver Straße von Italien; 1225 Gm. 16) Mid. in Tirol, Kr, Briren, 
Bey. Bogen, an der Etſch; 1570 Ew.; Kapuzinerklofter, VBoſt. 17) san 
der Rott, Difld. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Neumarkt, bei Sct.s 
Beit, ander Nott; 910 Gw.; Volt, ine: und Wollmarkte. Das 


eogr. hielt 1840: 11,890; 1946; 11,929; 1852: 11,942 Gw. 18) san. 


ber Zul;, St. ebd. Oberpfalz, SD. von Nürnberg, am Ludwig⸗ Do— 
nausMainsKanal; 3085 @.; latein. Schule, Inftitut der barmberzigen 
Schweſtern, 5 Kirchen, Schloß, Hofpital, Tabadfabrif, Jahre, Bich⸗ u. 
Mierbemärfte, Obfibau; berübmtes Wildbad. Das gr. halt I OM., 
1818: 23,400; 1834: 18,185; 1837: 18,865; 1840: 19,551; 1846: 
18,962; 1852: 19,215 Gw. (ten 
Reumarichendorf, Df. in Mähren, Mr. — ** Hrſch. Wieſen⸗ 
Neumaflow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin 
Maffow; 50 Gm. (Saugszarg » 
Neumeilen, Df. in Preußen, Rab. Sumbinnen, Kr. Tilfit, bei 
NeusMeijieo, f. News Mejico, 
Meumerel, Meumsttel, Neumeteln, Pfrof. in Böhmen, Kr, 
Ber. Horzowig; dabei bie Burgruine Hauflna. 


Prag, 
Reumiltan, 1) Df. in Sachen, Kror. Leipzig, Amt Döbeln, bei | Df 


Waldheim; 1855: 73; 1659: 74 Gw. 2) Df. ebv., U. und bei Rochlitz; 
1855: 93; 1858: 108 (im. f (in vie Wobein; 225 Gw. 
Neuming, Di. in Krain, bei Keiftrig, an der Straße durch ven Vaß 

Meumintwip, f. Mintwi 

Neumooringen, ſ. Mooringen. 

Neumorſchen, Morſchen. 

Neumorſum, ſ. Morfum. 

Neumuckers hauſen, ſ. Mudern. 

Neumugl, Neumügl, Di., vas bis 1846, 28, Juni zu Böhmen, 
Kr. Gger, Bei. —— bei Ottengrün, gehörte, ſeitdem aber an 
»Baiern abgetreten ift. 

Neumühl, 1) Df. in Baden, Mittelrbeintr., Amt Kork, an ver 
Kinzig; 506 ev. und 12 fath. Ew.; Handel mit Holy u. Bretter. 2) Orts 
ſcha — DNA. Piorzheim. zu Weiler gebörig. 9) Mompsmion, 
fleines Di. inBöbmen, Kr. Leippa, Bez Riemes, bei Gablonz. im 
tiefen Tbal ver Kleinen Iierz 40 Em; Mühle, 4) Nown-Mlegu, 
Kr. Brünn, Hric. Gisgrub, bei Nifolsburg, I. an 

; 380 Gm. 5) Müblenort in Breußen, Rab) Bromberg, 
no, bei Kwieciezewo; 1559: 31 Gw. 6) Ortidaft ebv., Ar. 
Wir ſid, bei Mroczen; 1858: 16 Gw. 7) Ortichaft ebd., Rghz. Danzig, 
Kr. und bei Stargarbt; 35 Gw. 8) Roftwärteramt ebv., Rabz. Düſſel- 
porf, Kr. und UND. 1 Mie. von Duisburg, NO. %, Min. von Kubrs 
ort, W.%, Min. von Oberhanſen, SSD. 1'/, Min, von Dinslaten, 
an ber Gmfcer; 10 Gm. 9) Kol. ebe., —R Frankfurt, Kr. und bei 
Groffen; 114 Gm.; Tbeerofen. 10) Df. ebe., Ngbz. Frankfurt, Kr. Rör 
nigeberg, SSW. von Küritenfelve um WEW. von Quartſchen, an ver 
Mügel; 512 Ew.; Oberförfterei. 11) Ortſchaft ebv., Ruby, Königsberg, 
Kr. und bei Raftenburg; #4 Gm; Kunferbammer. 12) Ortfchaft und 
eblau, bei Allenburg; 127 Em, 


Kr. M 


Rittergut ebv., —F Königsberg, Kr. 
13) Ortibaft ebd. F Marienwerder, Kr, u, bei Schlochauz; 42 Gw, 
14) Borm. ebd, 9 ba. Stralfund, Kr. u. bei Aranzburg; 1855: 120 Em. 
15) Adeligs, Driſchaft echo, Rgbz. Marienmwerver, Kr. Graudenz, bei 
Mebven ; 61 Gm. [Gw.; Schlos, Semwehrbobranttalt. 

Neumühle, Wir. in Baiern, Oberpfalz, Logt. und bei Amberg; 4 

Reumühlen, 1) Df. in Hannover, Berven, Poor, Stade, N, u. bei 
Verden; 58 Gw. 2) Df. in Holfein, X. und ND. bei Kiel, bei Echöns 
fircben, an ver Wiündung per Schwentine; 337 Gm.; Ralfbrennerei, Seis 
fenfieverei, Pichtzieberei, Mabls, Malz, Del: und Lobmüble. 3) Di. 
ebe., Hrich. Binneberg, Aripl. Ditenien, nahe W. bei Altona, an ver 
Gibe, in jhöner Lage; 316 Gw.; Fabrifen für Segeltuch, Taraf, Gicho: 
rie, Papier ıc. achsbleiche, Kaltbrennerei; Schiffvau, Schifffabrt; 
Loorien ıc. 4) Df im Deiterreich unter ver Enns (Obers2Bienerwalefr.), 
bei Kemmelbadb, unweit ver Grlauf, 

Neumünfter, 1) kathol. Krchpf. in Baiern, Schwaben, nr Zus: 
mar&baufen, bei Altenmüniter; 322 Gw. 2) Ald. und Amt in Holitein, 
SSD. von Kiel, in fanviger und baumlofer Gegend; Kirche 54° 4° 12” 
N. 7° 39° D.; 4120 Ew.; Tuchweberei, Schuhmarberei, Branntwein⸗ 
brennerei, Bierbrauerei, Serberei, Kärberei, Hutmacerei; Landbau; 
3 Waſſermühlen; 3 Jabrmärfte. 3) Kirchgemeinde im Schweizer R. u. 
Be. Zurib, SD, von Zürih und D. am ZürichersSee; umfaht vie 
—— Hirelanden, Hottingen und Riesbach, mit 1355 prot. und 49 
lath ol. 

— — Df. in Preußen, Rgbz. Danzig. Kr. Marien— 


berg, PN. von Tiegenhof, ©. bei Schönbaum, r. unmeit ver Weich⸗ Ew 


fel ; 650 Gm. [Remnatb; 212 Um. 

Meunaigen, Rennaigen, Krchrf. in Baiern, Logr. Nabburg, bei 

R-unburg vor dem Walde, St. und Erar.s®gzirk in Baiern, 
Dberpfals, bei Aitenftapt, an ber Schmargab; mit ver Borslant Aigen 
2040 w.; Rathbaus, 2 Schlöffer, 9 Kırden; Möfterliches Anftitut armer 
Schulſchweftern (geftiftet 1844); 3 Brauereien, 5 Müblen, Kladısbau, 
Spinnerei, Seinen», Tuchs und Zeugmeherei, Tabadfabrif ı. Das Loqr. 
hielt 1818: 22,070; 1834: 30,002; 1837: 31,831; 1840: 15,432; 1846: 
16,006; 1852: 15,566 (im. 

Renndlina, 1) Di. in Deiterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Ried; 
195 Gm. 2) Dr. ebd., bei Schärking. 3) Df. ebd. (Müplfr.), Hric. 
Pürnftein. 

Reundorf, 1) Di. in AnbaltsDeffausKötben, A, Marme- 
borf; 850 Em, 2) ev. Pfrof. mit Sugenheim, in Baiern, Mittels 
franfen, Logr. Markt» Bibart; 86 Gm. 3) en. hf. ebv., Oberfranfen, 
Lpgr. 2 ogenaurach, bei Muuchaurach; 206 Ew. 4) kath. Pirrf. ebr., 
gpar. flat: 301 &.; Muble. 5) Momwofedin, Pirrf. ın Böhmen, 
Kr. Gger, Ber. Goͤrkauz 500 Ew. Kirche, Brauerei, 3 Diühlen, Fafa- 
merie; im der Kirche eıne 1793, 2. Juli erbeutete türkische Trommel und 
Fahne. 6) Prof. ebv., Kr. Leippa, Ber. Kratzau, bei Brür, an ber 
Biela. 7) Df. in Meiningen, A. Sonneberg, S. bei Ehalfau, ©. 
am Blef; 58 Em.: Landwirtſchaft tin Rabrifation Sonneberger Waa- 
ren. 9 fathol. Pfrof, in Preußen, Rgbz. Machen, Kr, Malmedy, bei 

Hoflnana, Encyfiopäpie, 
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Neunzehn 


Sg 171 Em. 9) fatbol. Pirbf. ebd., Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. Habelſchwerdt, NO. bei Mittelmalbe, am Glazer Schneegebirge u. 
euborfer Wafler, das ber Ober auflicht 540 Em. 10) Df. ebe., 
Robz. Liegnik, Kr. u. NND. bei Bunzlau ; 498 Gm. 11) Df. in Reufe 
Greiz; 200 Gm. 12) Df. in Sachſen, Krorx. Bautzen, A. Zittau, bei 
Bernſtadt; 1855: 425; 1858: 422 Gm.; Aderbau, Viehzucht, Weberei. 
13) Df. ebd., Krbr. Dreiven, #. und bei Pirna; 1855: 253; 1859: 301 
@.; pabei ver Meine, nach vem Dorf benannte Bärenftein. 14) Pirkf. 
ebb,, Kror, Zwickau, A. Niederforchheim, bei Woltenftein; 1855: 641; 
1358: 664 Gw.; fonft Zinn Bergbau; Flachsbau und Epigenklöppelei. 
15) Df. in Weimar, Kr, Neuftabt, A. Weida. 16) Greifenfteimifchs, 
Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Lömenberg, N. bei 
Friedeberg, vr. am Queiũ; 599 Gm. 17) Großs, Krchof. ebb., Rah. 
Oppeln, Kr, und NND. bei Neike; 1216 Gw.; Ziegeleien. 18) Mlein:, 
DT. ebr., Rott. Liegnig, Kr. un SSW. bei Goͤrlitz; 2336; Schlor. 
10) Kleins, Krehbf. cbd., Kr. Lömenberg, N. bei Hreifenberg u. OSO. 
bei Lauban; 365 Ew. 20) Hleins, Df. ebd., Rah. Oppeln, Kr. und &, 
bei Örottfau ; 3241 öw. 21) Liebenthalifch-, Dr. ebp., Rgbz. Fiegnig, 
Kr, Lömenberg, N. bei Licbentbal; 518 Gw. 22) Miebers, d., 
Kr. u. SED. bei Notbenburg, I. an ver Neiße; 441 Gm. 23) Mittel: 
und Mieder-Bang ; Oberstang, Krchof. und Df. ebb, Ar. u. DSD, 
von Löwenberg und AND. von Lahn; 715 und 288 Gm. 24) Ober⸗, 

. ebd., Kr. un M. bei Sörlig, I. an ver Neiße; 377 Ew.; Schloß. 
25) Obers, Unter⸗, 2 Dir. in Sahf en, Kror. Zwidau, 9. und bei 
Plauen; 1855: 155 und 150 Am, Dber=; 1855: 220; 1858: 214 Gw. 
Unters, 26) Schlenfingers, Df. in Preußen, Sachſen Bel. Dr 
furt, Kr. ımp NO. bei —— L. an ver Nabe; 509 Gw Dbers 
fürfterei. 27) Sohr⸗, Df. ebd., Schlefien, Rgbz. Lieqnig, Kr. und NO. 
bei Görlig; 657 Gm. 25) Zublers, Df. ebr., Sachen, Rgbz. Erfurt, 
Kt. Schleufingen, S. bei Subl; 595 Ew. 

Reuned, Pfrof. in Württemberg, Shwarzwaldfr., ON. Breubens 
ftabt, an der Glatt; 233 Gm.; Burg. 

Reunforn, 1) Nieder-, Gemeinde im Schweiger K. Thurgau, Bes. 
Frauenfeld; 412 prot. und 2 fath. Gw. 2) Obers, Gemeinde ebv.; 509 
prot. Ew. [R. von Romorantin, r. am Beunron ; 944 Gw. 

NReungsfürsBenvron, Df. in Frankreich, Dep. Loir⸗Cher, Ar. u. 
* — äufern, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Welaberg; beſuchter 

arft, 


13% Gm, 

Neunimptich, Df. in Sachen, Krdr. u. A. Dresven. bei Dretven; 
1855: 412; 1558: 448 Gm, [bei Kraupiichlen ; 353 Gm. 

NReunifchten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Infterburg, 

Neunis, 1) Df. in Sachen, Kror. Leipzig, Amt und bei Grimma; 
185%: 159; 1858: 178 Gw. 2) Joenga, Df. in Steiermarf, Ar. Dars 
aa bei Gilli. [fath, Gw. 

eunfbaufen, Df. in Naflau, Amt Sachenburg; 326 ev. und 25 

Neuntirc, 1) Ortichaft in Baven, Oberrbeinfr., Amt Breitach; zu 
MWafenmweiler gedörig, 2) Mütiih, St. im Schweizer K. und W. 
son Scaffhauſen, Ber. Oberflerrwan; 1625 prot. und 12 farb. Em. 

Meuntirche, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Berncaftel, bei 
Neumagen; 190 Gm. z 

Neunkirchen, 1) Pfrof. in Baden, Unterrbeinfe., Amt Nedar: 
gemünd; 598 ew. ır. 261 farb, Gm, 2) Meufirchen, Birpf. in Baiern, 
Dbervfalz, Yogr. Weiden; 190 @.; Eimultanfirde. 9) Dr. ebd. Pfalz, 
K. Diterberg; 770 bw A) ev. Pfref, ebd. K. Wolfftein, bei Reichens 
bad; 513 dm. 5) ev, Prof. in Heffen- Darmftapt, Pror. Starfen: 
burg, Ke. Dieburg, amı Abhange der 2362 befi. F. heben Neunkirchener 
Sohe; 107 Gm.; vorzügl. Brunnen, ver ehedem auch als Geſundbrunnen 
benußt worden fein oll, 6) ev. Piref. in Maſſau, N. Nenneron; 493 
ev., 4 kath. u. 8 jür. Gm. T)zam Steinfelde, Menfirchen, Milck. 
u. Ber. in Deiterreich u. d. Enns (Unter Wienerwalofr.), SUB. von 
Neuftant, an ver WiensGrazer Gifenbabn und an der Edwarza; 2450 
.; MinoritensGonvent mit alter Pfarrfirche, die alte Ect. Peters 
BaulsRirche mit einem beil, &rabe; 3 Baummollfpinnfabriten, 1 Schraus 
benfabrif, 1 Drudmalzenfabrit, Napelfabrif, Giſenwerk, Eiſendrahtzug. 
Kattunpruderei, Brauerei; Bolt. 8 Df. in Breufen, MWentfalen, 
Rabz. Arnsberg, Ar. und S. von Siegen, NW. von Burbach; 699 Giw.; 
Von, Serichtätage, 2 Eiſenhammer. 9) kath. Pfrf. ebr., Mabı. Köln, 
Sienfr., bei Hennef; 345 Gm. 10) fath. VBfrof, cbo., Mabz. Trier, Kr. u. 
bei Daun; 270 Gm. 11) Ortſchaft ebr., Rab: Trier, Ar, Otrmweiler, bei 
Dberseunfirchen; 190 Gm. 12) Obers, Mid. ebd. SSD. bei Dits 
weiler, ND. von Saarbrüden, r. an der Blies und an ver Saarbrüder 
Giienbabn, unmeit der Grenze ver baier. —— Gm.; I en. und I 
kath. Kirche, Voſt, Oberförfterei, Barchentmeberei; in ver Nahe beveus 
tende Steinkohlenwerke, Eiſenwerke, vie Eiſenbahnſchienen und Gifen- 
kochgeſchirt liefern; Ziegelei. 13) 5. Neuenkirchen u. Neufirchen. 

eunftadt, ſ. Neuftadt. 

Neunftetten, 1) Birpf. in Baben, Unterrbeinfr., Amt Krautheim; 
544 ew., 13 fath, u, 16 jüd, Ew.; in ver Kirche das Denkmal Job. Sotts 
friede von Berlichingen (ft. 1588); 3 Mafiermüblen. 2) fatb. Wfrpf. in 
Baiern, Mittelfranken, Logr. Herrieden, an ver Altmübl; 103 Gw. 3) 
j. Neuftätten. 318 Em. 

Neuntbauien, Di. in Württemberg, Schmwarzwalefr., ON. Sulz; 

Meunz, farh. Viror. in Preußen, Schiefien, Rgbz. Ovpeln, Kr. und 
DED, bei Neiße 700 Gm. 

Neunzehn, 1) Df. in-Deiterreich an m Enns (UntersManbartes 


Neunzehnhain 


bergfe.), bei Borg: Schloß. 2) Bötens, Df. ehr. Ober⸗ Manharts⸗ 
berafr.), bei Zwettel, an ver beutichen Thaba. 

Neunsebnbain, Je Ortſchaft in Sachen, Krır. Imidau, N. 
Nieverforchbeim, NM. von Lengefeld, im felfigen Waldgrunde bes 
Lauterbaches; 1855: 117; 1858: 106 Gm.; ‚Zörfterei, Rallbrennerei, 

NensDefe ıc., |. Defec. (Hammermüble. 

Neupfalz, Oberförfterei in Preußen, Rgbz. Coblenz, Ar. Kreuznach, 
bei Stromberg; 20 Gm, 

Meu:Pfalzdorf ıc. ſ. — ı. 

Neupfoz, fathol. Krchof. in Baiern, Pfalz, K. Germersheim, bei 
Leimersbeim ; 1164 Ew. 

Neuplatendorf, Krchef. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merjeburg, 
Gebirgsfreis Mansfeld, S. bei Grmsleben; 369 Gm. 

Neu:Breromw, sBreramı ıc., ſ. Brerom. 

Neu:Bruchnowo, Kol. in Preußen, — Bromberg, Ar. Chod⸗ 

Neuraden, ſ. Raven. [siefen, bei Margonın; 130 Gm. 

Neurad, Naurad, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Nepo— 
muf, bei Grünberg; 500 Gm. 

Neurath, 1) Wir. in Breufen, Rabz. Gobleny, Kr, Sct.⸗Goar, bei 
Bacharach; 150 Em. 2) Hof ebr., Ra PN Goln, Kr. und bei Mülheim; 
12 Gw. 3) fathol. Vfrof. ebd, Rgbz. Düffeldorf, Kr. und bei Greven⸗ 
broih; 665 Ew. 4) Aderhöfe ebo., Ruby. Düifelporf, Kr. Solingen, 
bei Langenfeld; 18 Gm. 5) Mewrath, IDr. ebr., Rab): Trier, Kr. und 
bei Prüm; 130 Em. 6) Ortichaft in Steiermark, Kr. Gras, bei Stainz; 
70 Gm.; Weinbau, 
haufen ; 225 Ew. [Innte.), bei Ried, unweit &urten. 

Neuratbing, Neuredina, DOrtichaft im Defterreih ob ver Enns 

Reurausdnie, Pfrof. in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Aufterlig. 

Meureichenau xc., |. Reihenaum. 

Neurefe, Krehof. in Breußen, Ngbz. Göslin, Fürftenthumsfr,, bei 

Reurenfch, |. Reuic. j . 

Neureut, I) Df. in Baiern, Mieverbaiern, Logt. Wolfftein, bei 
Roͤhrnbach; 120 Em. 2) Ober:, Df. ebd. Loge. Wegſcheid, bei Haus 
genberg; 130 Gm. (Kr. Prüm, bei Stapttull; 35 Gm. 

Meureuth, Neureutherheide, Wir. in Preußen, Rgbz. Trier, 


Neurbede, i. Rhede. i 
Baiern, Logr. München, bei Bröflfing ; 164 G. 


Meuried, Krchof. in 
Meuriegern, ſ. Riegern. 
Neuroda, Di. in Coburg-Gotha, Gotha, A. Liebenftein; 215 Gw.; 
Oel⸗, Mahl: und Schneivemüble. 
Neurode, 1)5.Neuerode. 2) Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 
2 3) Kreisft. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, NNW., von 
lay, B. von Aranfenitein, SED. von Waldenburg, SEW, von Reis 
chenoᷣach; Su 32° 9’ MN. 14% 107 26° D.; 1831: 4552; 1840: 4994; 
1843: 5212; 1546: 5225; 1649: 5415; 1952: 5709; 1855: 5378 Gm.; 
4 farb. Kirchen, eo. Berfaal, Gerichtecommiſſion, Unterfteneramt, Boft ; 
Boll, Baumwolls und Streihhgarnmajchinenipinnerei, Tud:, Baumes 
woll⸗, Leinen⸗ und Banpwebere, Strumpfwirlerei; Sieinkohlenberg⸗ 
bau; babei ein Rittergut. Der Kreis grenzt an Böhmen, und war früher 
mit dem Ar. Glaz verbunden. Gr bält 15.47 QM. und hatte in ver 
Verbindung mit Glaz 1955: 42,343 Gw. 4) Df. ebd., Rabz. Breslau, 


Kr. Wartenberg, bei Mepuibor; 147 6m. 5) Df. ebv., Nogbz. Fiegnig, 
Kr. Süben, bei Piegnig; 144 Ew. 
22 ſ. Rognit. 
Neu-Nönneber, f. Rennebeck. 
Meurorh, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Sim, Kr. Altenkirchen, 
Neurorbemühl, f. Rothemübt. [bei Wiffen; 20 Gw, 
Menfaah, Df. in Preußen, Rgbz. Diarienwervder, Kr. und bei Las 


biau; 150 Gm. 
Neufach, Gemeinde in Kärnten, bei S teinfelp ; 100 Gm. 
Neufals, St. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. und NO. 
von Freiftabt, WA. von Giogau, S. von Zullichau, I, an ver Over; 
1831: 2474; 1937: 2841; 1540: 30005 1543: 3340; 1946: 3436; 1949: 
3653; 1852: 3599; 1855: 4204 Ew.; eine Gersnhutberednlanie; ie. 
n. 1 fath. Kirche, Serichtscommiffion, Unteriieneramt, Poſtz bedeutende 
Mafhinenfladsipinnerct, Baummolls, Leinen⸗, Wolls u. Banpmeberei, 
Rärberei, Babrifation von Zwirn, Steinpappe, Bappmwaaren, Möbeln, 
Leer, Wagen, Siegellad ıc.; Bierbraueren, Schiffbau, Schifffahrt ; 
Giienhütte, Gifengieherei, Ziegeleien. Dabei Dorf und Domäne; 66 G.; 
6 Winpmublen. 
Nenfalza, St. und Gerichteamtébezirk in Sachſen, Arbr. und Amt 
Baugen, I. an ver Sprer, in dem ſchoͤnen Thal von Bergen und Dörfern 
umgeben, SED. von Baugen, SW. von Löbau, unweit der böbmifchen 
Grenze, NO. von Schludenau; 51222" M. 12° 12° 6" D.; 1834: 
927; 1837: 9835 1843: 1019; 1849: 1095; 1852: 1049; 1855: 1147; 
1855: 1058 Gw.; erit 1670 gegründet; 1 eo. Kirche, Gericht, deſſen Bes 
irf 1655: 18.612, 1856: 19,265 Gm. hatte; linterfteueramt, Poſt; 
eldbau, Weberei, Handel mit Garn und ven Geweben. 
Neuſalzwerk, Saline in Preußen, Weitfalen, Rgbz. und Kr. Min: 
den, WEM. bei Rebme, an der Werre. 
Neu⸗Sanct-Johaun, Ortichaft im Schweizer K. Sct.=&allen, 
Bez, Obertoggenburg; mit Krummenauu. Gnnetbübl verbunden, 
NeusSancer-Fürgen, Kol. in Hannover, Bremen, Poor. State, 
Amt Lilienthal, bei Bremen; 395 Em. 
Neu:Bandhorft, j. SZanphorft. 
‚Meufah, 1) Df. in Kärnten, bei Kirfchentheuer. 2) Df. in Rrain, 
i Laal. . (haufen ; 143 Gm. 
Neufäh, Di. in Baiern, Schwaben, Logr. Gögaingen, bei Ober: 
ih Df. in Baiern, Oberpfalz, Logt. und bei Nabburg; 195 
8 of. 
Neufattel, Rowofedln, 1) Df. in Böhmen, Kr. Yutweis, Ber. 
Srauenberg, bei Nafrn; 140 Em. 2) Krchof. ebb., Kr. Bupmweis, Bei. 
tomnig; 760 Gw. 3) Df. chd., Kr. Eger, Bez. und bei Glbogen ; Gifen= 
feine une Braunkohlenwerk, PVitriolbürte. N Pirdf. ebd. Kr. ner, 
Be. und bei Saas, r. an ber Ban; 370 Gm.; Schloß, Steintohlenberg⸗ 
merk. 5) Df. ebp., Kr. Vilſen, Bez. u. bei Piſckz 180 Gm, 6) Df. eb.; 
ReusBDcharrel, f. Scharrel. [70 Gm, 
Neufcherbis, Drtihaft in Sachen, Rrer. Leipzig, Amt Borna, 
NN. bei Leipzig; 1855: 43; 1858: 71 (Sm, 
Reufchiebel, |. Schiedel. 
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; 


7) Nirath, Df. ebv., Ar. Marburg, bei Ehren⸗ 


[&oiberg ; 282 Gw. 


| 
| 


Neu:-Seeland 


Reufbilln, Neuſchilu, ) in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. 
eierig, bei Tirfchtiegel; 255 Gm. 


Neufchig, f. Neuftg. 
Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Belgarp, bei 
us Gm 


Neuſchlage, Vormw. in 
Scyievelbein; 55 Gm. - 
Neufchlebig, Kol. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. u. bei Vleſchen; 
Neufhlon, 1) Nomusrbad, Di. in Böhmen, Kr. Gger, Ba. 
Poftelberg, bei Opoeyna ; 80 Gw.; altes Schloß mit Kapelle und voppels 
ten Uen; Bafanerie, Jigerei. 2) MNomwe:sjamßo, HoftiesBraberz, 
Df. ebo., Kr. Gitſchin, Bez. Arnau, bei Nieder⸗Oels 150 Gm.; Schloß 
mit Kapelle, Barf und einer Wafferleitung aus der Elbe, auf einer Höbe 
mit ſchoͤner Ausficht auf vie Suberen; Waſſermuhle, Leinwandbleichen. 
3) Nowpsdamef, Nepokojnice, Dr. ebr., Kr. Gitſchin, Bey. Königs 
ſtadtl, bei Krzineez, Hrich. und UN. bei Dimofur ; 150 Gmw.; Börftes 
rei, Bafanerie. 4) Momnstamek, Neugarten, Df. chb., Kr. Zeippa, 
i bei Kohlen, an einem großen Teich; bu? 35’ 13" 
N. 121125 D,;, Schloh mit Kapelle, Nüft: und Gewehrfammer, 
geten arten mit Treibbäufern, und einem Waſſerwerk, worurch pas 
ajfer an 50 #. hoch aus dem Bache geboben wird; Bafanerie, Jägerei; 
das romantiſche Felſenthal Pauliner⸗Thal mit vem Hoͤllengrund. 5) 
Pirdf. ebo., Kr. Vardubitz, Bea. Bee Gm; Schloß mıt Kapelle; 
Brauerei, Branntweinbrennerei, $ Müblen. 6) Wir. in Heifen: 
Darmſtadt, Prov. Starfenbura, Kr. Herpenbeim, bei Lampertbeim ; 
104 Gm.; bedeutende chemiſche Kabrif. 7) Nomizjamfy, Ortſchaft 
und alıes Bergſchloß in Mabren, Kr. Brünn, bei Wifbau, an ver 
Wiens Prager Giſenbahn; Brauerei. 8) Ortichaft mit Lunſchloß ebr., 
Kr. Dlmüp, bei Littau; 80 Gw. 9 Df. in Preußen, Sclefien, Rgbj. 
Breslau, Kr. und DND, bei Militſch; 450 Ew.; Schloß. 
Meufchmerlis, f. Schmerlis. 
Neufbwaemmbah, Wir. in Baiern, Unterfranten, Star. Hilvers, 
bei Tann; 51 Ew. [Rarlshuld, im Donau Moos; 69 Gm. 
Neujchwezingen, Wir. in Baiern, Schwaben, Logr. Neuburg, bei 
MNeusßeblifcht ıc., |. Sepliihe ıw. 
Nenfee, Kol. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Rothen: 
u bei Niesfn, zu See gehörig. 
eufeegentbal, Vitriolmerf in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſe— 
burn, Kr. Torgau, bei Dommigic. 
eu⸗ Seeland, New Zealand, eine Infelgruppe im fühl. Großen 
Dean, SD. von der SOSpitze Auftraliens (Neubollanpt), zwiſchen 45° 
40° bis 35° 35° ©, und pwiſchen 166° 10° bis 175° 40° D. Srw. (nad 
Walker’s Karte 1851, Lond.), die aus den beiden großen Injeln Gabeis 
No:-Maume (Ias Mas Mami, oder RaisKohoura) und Tovps 
Poennammoo (Tavaispoennammoo) und vielen Heinen beftebt. Die 
eritere der beiden großen Inieln, nad Arrowsmith’s Karte (1541) zu 
2132.20 (nad Mac-Donnel’s Rarte zu 2035.17) geogr. AM. berechnet, 
ift die nörpliche, und bie andere, davon durch die Goof-Straße getrennt, 
die fürlide, nach Arrowsmith’s Karte 2517 (nach Mae-Donnel's Karte 
2456,05) geogr. OM. Die norpmweitlichfte Spige ver nörtl. Infel ift var 
Gap Marias BansDiemen (Reinga), und die norböftlichflie Spige vas 
Gap Dtou, und zwiſchen beiden vie nördliche Spige Dtabe. Die öftlichfte 
ES pipe derjelben ift pas Gap Wai Apou, die wetlichfte das Gap Ggmont, 
vie ſuͤdlichſte das Gap Valliſer. Die noͤrdlichſte Spitze ver ſüdl. Iniel in 
das Gap Farewell, vie NO Erige das Gap Gampbell, die ERSpige wat 
Gap Weit, bei dem N. vie DusfysBai und ©. vie GhaltysBai Liegen. 
Südlich bei der großen fürlichen Inſel liegt bie Stewart'4säntel, 
davon durch vie Favorite⸗ (oder Kaneours) Straße getrennt, und nad 
Arrowsmith’s Karte 45 (nach Mac-Donnel’s Karte 59,50) geogr. OM. 
Im 3. 1540 gründete eine engl. Geſellſchaft eine Kolonie auf ver nordl. 
Inſel, mit dem Hauptort Audland auf einer Landenge im nörbl. Theil 
am Shourafasdolf. Auf den grofen Inſeln leben in ihrer ganzen 
Strede von SW. gegen NO. bie zu dem Gap WaisArou hohe Gebirge: 
fetten, vie im ihrer auferordentlihen Höhe in die Örenze bes ewigen 
Schnees binaufreihen, und febr vullaniich fine, nad Dieffenbach, mit 
bäufigen Örpbeben, insbefondere um die Goof-Straße. Haft in ver Mitte 
der nördl. Injel fieben vie beiden hoben Berge Nuapubu und Tongarira 
als Nulfan, von denen fich —— in MWWMichtung durch ven 
nerdl. Theil erfireden. ND. von dieſen Bergen ſteht nicht fern von ver 
Küfte der großen PlentmsBai der an 10,000 F. bobe Berg Edgecombe 
oder Tutamafi. In per Gegend norbmwärts von dem Tongarira Liegen wie 
beiden beträchtlichen Seen Taupo und Notorua. An dem weſtlichen Gap 
Gament ftebt ver über die Grenze des ewigen Schnees weit hinausragende 
gleihnam. Berg. An der Norbieite, enfber Küfte, ift vie englifche Nies 
derlaffung News Plymouth. Die Gebirge find mit dichtem Walde 
von eigenthümlichen Baumarten bevedt. Die GaurisTanne (Pinus mon- 
tana) mit feitem Holy wachſt bis 160 F. bod bei einer Dide von u bis 
35 %., und gibt viel Harz. Andere Arten Tannen find no die Totarra, 
die SprofisTanne (Daerydium cupressinum), die TombasTanne, Zarivas 
Tanne, die ebenfalls vorzügliches Bauholz in ihrem auferorventlich hoben 
Wuchs geben. Auch eine eigene Art Gichen erreicht eine Höhe von mehr 
als 100 5. Die Blätter des Strauches ver Thee⸗Mirthe werden zu einem 
Thee benupt. Das Mark des bis W #. hoch wachſenden Barrnfrautbaus 
mes wird als Nahrungsmittel gebraucht, und ebenio die Wurzel des ges 
wöhnlichen Farrnfraut, das in Ueberfluß wachſt. Gine eigenthümli 
dem Schmwertel ähnliche Pflanze ift der fogenannte Neufeeländifche Flach 
(Phormium tenax), der au Geweben und Taumerf gebraucht, und ausges 
führt in Gmgland verarbeitet wire. Kofospalmen, Brovfructbäume ı. 
ibt es nicht, aber mehrere ehbare Beeren- Arten, beſonders Brombeeren, 
abifatea (Daerydium excelsum). Gin allgemeines Nabrungsmittel ih 
die ſüße Batate (Dracena indivisa), der Conchus oleraceus u. a. Gin: 
beimifche Säugetbiere gibt ed nur Alevermäufe und pflanzenfrefiente 
Ratten, leßtere jedoch faft ganz durch die mit den Guropdern bierber ae 
foınmenen gemöhnlihen Ratten vertilgt. Gbenio find Kagen, Nintwich, 
Schafe, Pferde, Gfel, Schweine und andere Hausthiere von ven Buro: 
piern eingeführt, Von Vögeln gibt e8 Papageien, Tauben, erden, 
Umfeln, anvere Singvögel, auch Sumpfe⸗ und flervögel, Bertgänie, 
Albatross, eine Art Kafuar, den Kiwi (Kiwiliwi, Apteryx australis) 
Bon Amphibien fennt man nur Gidechfen und Gecko⸗Arten, aber Feine 
Schlangen. Gebr zahlreich find die Fiſcharten. Auch gibt e® an ten 
Küften Seehunde, Errlöwen, Seebären, Potrfiiche. Iniekten gibt es febr 
viele Arten, befonders auch Heufchreden, Raupen, Eanpfliegen, Mostı: 
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to’& ıc. Die ®ebirge enthalten Eiſen, Kupfer, Zinn, Blei, Nidel, Steins 
toblen, Braunftein, Steinfalı, Alaun, alpeter und vorzüglich reinen 
chwefel. — Das Klima ih ein See⸗Klima, fo daß die Sommerhihze 
nicht übermäßig, aber auch der Winter nicht fireng if. Die Temperatur 
auf bem füplichen Theil ſinkt nur im Innern bis auf den Gefrierpunft, 
wo dann die Gewaſſer mit einer bünnen Gisvede belegt werden. In ber 
Kolonie Wellington an ver Goof-Strafie war bie niedrigſte Temperatur 
in dem biefigen Winter: Dionat Juli 17° bis 25° R., und im biefigen beis 
heiten Sommer: Monat Januar 25° bie 34° BR. Auf der nörplichen Infel 
wechſeln ftets —— wodurch die Vegetation fortwaͤhrend in fri⸗ 
ſcher Kraft erhalten wird. Auf ver ſudlichen Inſel find die > gr 
und anbaltenver, umd im füplichen Theil verfelben berrichen Nebel. In 
der nah ibm benannten Strafe beobachtete Goof —— Waſſer⸗ 
polen, bie häufig und mit Blig und Hagel begleitet find, Nach D’llrnils 
e's Bericht (IL. 337) gibt es feine Gegend auf ver Erde, wo die Stürme 
fo befrig find, als an ven Küften von Viens@eeland, indem fie gewöhnlich 
plöglih mit der größten Heftigfeit aus entgegengefehter Richtung lose 
breden. Nach Beobachtungen weht vom Dftober bis December 170 Tage 
Nordwind, 72 . Sürwind, 8 Tage Weſtwind und 13 Tage Wechſel; 
vom Ianıtar bi6 März 89 T. Norkwind, 6 T. Südwind, 2T. Weſt⸗ 
wind und 6 T. Wechſelz vom April bie Juni 96 T. Norpwind, 50T. 
Süpmind, ST. Weſtwind und 22 T, Wechjel; vom Juli bi8 September 
95 T. Norpwind, 75T, Süpwind, 4I. Weſtwind und 7 T. Wechſel 
(Wellington Almanach 1543). In der Goof’ Strafe fällt das Baros 
meter mit ven SD. um NWMinpe. 
in ver Nä 
indern vie Richtung ver Küften Ginfluß übt. — 
dem Gap Reinga (DiariasBansDiemen) nad D’Ursille 340 27° 


173° 1’ 9, Grm. Die Küfte zwiſchen beiven ift hoch u. fteil, der Küftens 
lanpftrich fanbig. Die Gegen» um das Gap Otou ift ſchön und von ven 
Eingebornen gut angebaut, Bei dieſem Gap liegt das Kelfeneiland 
Moudismoten, durch eine Klippenkette mit dem Gap verbunden. Bon 
tiefem Gap wendet fich die Küfte fjüomärts bie zu dem Hafen Parengas 
renga mit weiter Ginfabrt; 35935’. 172057 DO. Grm. Reiter 
fübmärts liegt die meite Sandy-Bai, deren fühlicher Theil aud 
Rangunei=Bai beißt, und vie im S. durch die Yanzzunge Karisfari 
(RnudlesSpige) gebildet und von der DubousoupousBaı (FauriftonsBai 
over Doubtleds+Bai) geſchieden ift. Darauf folgt ver Hafen Mango⸗nui, 
Dur die SurvillesSpigenon ber weiten, tiefen und bei allen Wins 
den fiheren Wangarca-Rai getrennt, deren Küften von jebr boben 
und zerrifienen Felſenmaſſen gebilvet werten. NO. vom Gingange ver 
Bai liegen die beiden nadten, fteilen und mäßig hoben Dipishouas 
Inſeln. Deſtlich davon liegen die Gruppe MotousKama mit 5 Gis 
landen, und nahe bie kleinere Panake (Garallos, Kava⸗illi). Südlich 
von der Wangaroas Bai iſt vie 5** Naatoka⸗-Rarargui, und 
weiter ſüdwarts das Gay Wiwika (Wivia, Pocode), und dabei drei 
Meine Inſeln, von denen eine, ein madter Vrramiden-Felſen, Tili⸗-tiki 
beißt. ©. von dem Gap breitet fi) bis zum Gap Rafaousmanga 
(Bret) die InielsBai aus mit vielen Fleinen Infeln, Tepabi oder 
Tippabi, MotousRoaıx. Darein münden die Alüffe KivisKivi, 
Waitangut, Kawa⸗Kawa, WaisKadi. Bis zur Gründung der enalifchen 
Mieperlaffung Nudlane war viefe Bai vie von englifchen ıc. iffen 
befuchtefte, weil darin vie Meinern Öafenbuchten Kororarefa, Matar 
Dumi, zwifchen ven Landſyihen Tapela u. Wanbibi, ferner Pa-Roa, 
Manamaıce. das Lanren leicht machen. Hier murten auch zuerſt bie 
Miifionsorte Ruffell, bis zur Gründung von Audlanp aub Sig des 
KRolonials&uverneurs, und Pahbeba (Bahia) gegrüntet. Die Haupt- 
nieverlaffung für den Verkehr in ver Bai war Kororarefa, wurde 
aber 1845 von den Gingebornen zerftört. Das Eiland Rairaro in ber 
Bai liegt 35° 15° 2° ©. 179972” DO. Grm. Die Süpfpige ver Bai 
bildet das Gap Raka ou (Rafou-DiangerManga, Gap Bret), im 35° 
108. 174 22 O. Grw. Bon bier erftredt ir die Küfte bie zur 
Breams Head, ber Norpfpige bes weiten Golfes Haurafi oder Shou- 
rafa, etwa 45 engl. Min. Auf biefer Strede be t der Hafen Wan-— 
garuru, und bavon füdlich, unmeit der Küfte, bie Gruppe der Felſen⸗ 
eilande PoorsAn ig ts oder Tawiti-Rahi, deren Nordſpitze im 
3288. 17445 O. Grm. Südlicher, 16 Min. von Wangaruru, iſt 
ver Hafen Tutufafa, Das Gap Bream-Head oder Gay Temwara 
ift davon etwa 15 Min. entfernt, im 35 51’. 174° 35° DO, Grm. In 
der Bai Haurafi befinver ſich die fchmalfte Stelle ver Anfel, an ver 
auch, in ver SWEpige, der gegenmwärti e Hauptort der englifchen Nie⸗ 
terlaffungen, Audflanp, 36% 51° 27" 3 174° 45° 20° D. Grw., ges 
grünvet if. Im M. dieſer Bai befindet fich zwiſchen dem Gap Temwara 
und dem Gap Papaisoutou im S. vie Bai Wangari, und nahe 
das Gap Rodney. Bei dieſer Bai liegt die Infelgruppe MorosTiri 
(Ken, Gbidene) und vie Injel Taranga. Südlich vom Gap Rodney ift 
die Lanbirige Tafatousfenoa. In der Nähe liegt die Inſel Mo= 
tousTafemwan, aufber 1845 — gefunden wurden, bie andges 
beutet werden. Die Inſel Tiri-tiri-Matanghiſiſt niedrig und mit 
Buſchwert bewachſen. Die weſtlichſte Inſel der Gruppe, in ver Nähe 
von Auckland, iſt vr i=Toto. Sie erhebt ih bi zu 920 F. Höhe, 
und darauf befindet ſich ein 150 #. tiefer Krater. Bei Auckland befinvet 
fih der Hafen Waitemata, der bedeutendſte des Golfes Haurali. Die 
fleine, angenehme Injel WaisHeleb bat 30 engl. Min. im Umfang 
und einen Hafen für feine Schiffe. Dabei W, liegt Hieb, und in ver 
Nähe vie Infeln Koreha, Tasrotoroa, Pakatoaze. Dat Gap 
Golville oder Moesbao if die Spike der Halbinfel, melde ven 
Golf Haurafi geam D. flieht. In vem Golf befinden ſich noch ver 
Hafen Goremanvel orer Waibao, pas Gap Golpille, 36° 28° 5, 
175° 20° DO. Grw. Die fürlichfte der Infeln vor dem Golf helüt Otea 
over @reat=- Barrier, beren Eüpipige das Gap Berrier if; in ber 
Näbe ift vie Infel Shoutouron. Bei dem Gap Barrier liegt die Injel 
Gupier, 360 26° ©, 1750 42° D. (D’Ursille). In diefer Gegend befin- 
ben fich auch die HauffezsInieln, vie auf ven Karten noch ungenau ans 
gehen find. Die Fluth firömt in dem Haurafisßolf fünmärts, alfo die 

be nortwärts. An der Außenküſte ver gem Landzunge, welche dies 
De en fchlieht, befindet ſich vie tiefe Bai Mercun orer BitisAnga. 

eiter fürmärts ift die Küfte ver großen und weiten Plentys Bai nur 
wenig befannt. Bemerfenswerth ift darin vie Injelgruppe Alder-— 
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Uebrigens ift die Winprichtung | das { 
be der Küften, beionvers ver großen Infeln, nicht gleibmäßig, | Taone-Roa (Turanga), im 35% 42° 5, 151% 86° 
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mann; ©. davon bie Infel Touboua ober Mapor; S. davon auf 
der Küfte ver Miffionsort Tauranga mit einem Hafen. In der 
das Higb=Ieland, und S. davon an der Rüfte vie fomland-Bai; 
füplicher die beträchtlicbe Infel Motu⸗-iti, und in ber Gegend auf der 
großen Infel, unmeit der Küfte, der ſchon erwähnte große Berg Enger 
cumbe, 39" &, 177°’ O. Grw. Der Küfte nabe, gegen NND., ift Die 
Infel Motou=sHora, mit einem hohen Spigberge. Unweit WNM. ift 
eine fehr gefährliche Klippengruppe. ND, von Motou⸗Hora liegt vie 
niedrige, aber vulfanifhe Infel Puhia⸗i⸗-Wakadi oder Wbites 
Island, im 37° 33° ©, 177° 14° DO, Grm., auf der es vorzüglich reinen 
Schwefel in Ueberfluß aibt. ©. von ver Infel Puhia⸗i⸗Wakadi liegen 
die Klippen Belorus. Das Gap Munamap ifi die Rus einer 
geofen geaen NO. fie erftredenden Landzunge, beren NOSpipe das 
ap Wai-Apou, 37% 42° &. 179° 39° O, (D’Urville), if, und bei 
vielem das Giland Houanashofeno. Zwiſchen beiden befinvet fi 
die tiefe Bucht Tottin und die Bucht WaisApou. Die Küfte ift ſeht 
niedrig, aber landwarts erheben ſich Höhen, in drei bis vier Zügen, eine 
die anbere überragend. Zur Zeit Goof's war bie Infel bier fehr ſtark be: 
völfert. Von vem Gar MaisApon wendet fich die Küfte fünmärts, und 
gebt in ber Heinen Halbinjel Tera-Kako aus, deren NOSpipe vas 
Table⸗Cap oder Gap Mabia if, und vor deren Süpfpige pie Meine Infel 
Tea: Goura oder Portlanp-Infel liegt. Bis hierher befinden fib an 
ver Küfte die Open Baı, die Bai Tofo-Malu oder Tegabon, bie 
a A AT oder Tolaga mit gutem Anfergrunde, 33° 22° ©., 
ap able over Parisnuestesra, die Bai Povertp ober 
W. Grw. Zwiſchen 


Die AWSpitze liegt in | ver Halbinſel TerasKafo und dem fürlicher liegenden hoben und ſteilen 
S. 172° | Gap Matasmami over Ridnapper'ss Point, im 3941’. 177° 
36° D. Grm., und vie NOSpige im Gap Dtou (Mord⸗Caph 34° 24° 6, | 9° 


. Grm. meitet ſich die SGamte’s-Bai, in melde ver große Fluß 
Wairca mündet. SSMW. von vem Gap Mata-Diawi liegt ver Küſte 
nabe das Eiland Bare oter MotusDfura, 39" 51°. Darauf folgt 
an ber einförmigen Küſte die Blad=- Höhe, von 40° 10° ©, bis 40° 2u* 
&.; weiter fürmeftwärts das Gap Turnagain ober Topolo=polo 
40° 32° ©. 176°49° D, Grm; dann die felfige GaftlesSpige 108 
57° &. 120° 20° O. Grm, und dabel ein Belfens@ilanp; 14 engl. Min. 
weiter SW. vie bewaldete und az niebrige Landfpige Teboufas> 
Kore oder Hlats Point, 4199’ 5. 176 117 DO. Grw. Bon hier bis 
zu der Eüpfpige ver Infel im Gap Pallifer oder Kamwazkama if vie 
gegen ME, gerichtete Küfte mehr als 50 engl, Min. lang. Langs dies 
er Küfte des ſüdlichen Theils der Injel erſtreckt fih ein Gebirgszug, 
deffen Höhe ſudwarta zunimmt. Von dem Gap Kamaskama wendet ſich 
die Küfte bis dem Weſt⸗Cap gegen WNW. und bildet die Bai Pal: 
Lifer over ufeless, an weide das ze Wairarapa mit zwei gros 
Seen ftößt. Die Wetfeite der Bat bildet das Gap Tourasfira 
over Turafirai. Darauf folgt an dieſer Süpfüfte der Hafen Nichols 
fon mit ver erften, 1840 gegründeten engliihen Mieverlaffung Wels 
lington, in fehr pittoreäfer Lage. Die ———5 — dieſer Suͤdküſte ift 
das Gap eramiti oder Boliswereo. Hier if bie Fluth reißend 
ſchnell, und zwar norbwärts. Bon bier wendet fich die Küfte nordoft⸗ 
märts, woburd bie ——— ——— eine fruchtbare Hochfläche, gebil⸗ 
det wird. An der Weſtküſte befindet fid) der Hafen Porirna; bie Infel 
Kapiti oder Entry, mit —A 25 engl. Min. Umfang und ſcho— 
nem Baummuchs, und an beren Südende die Felſen⸗Gilande Motu- 
Narara, Tauramoria, GvanssInfel. Gegenüber liegt auf ver 
Küfte ver gem Infel Wailanabi, ein Ort ver Gingebornen. Der 
Küftenftrich, etwa 3 bis 4 engl. Min. breit, iſt bewaltet und dicht mit 
Farrnfraut bebedt; dann erhebt ſich eine Gebirgskette bis zu obmaefähr 
3000 F. Höbe, von der beträchtlihe Ströme berabfliefen in reifendem 
Lauf. Diefe ind Waifanapi, Waimea, Mabia, Waisesron: 
gosmai aifewa, Obou, Waiwiri, Orimenua, Waistes 
ramwa, Pin anamwatu, Rangatifi. Der bepeutenpfte ift ver Manas 
watu, defien Mündung im 40° 27° 23° &, liegt, vie gegen 300 Marks 
breit ift. Auf venfelben kommen die Gingebornen mit ihren Ranots aus 
dem Innern zur Küfte, aber vor der Mündung liegt eine Sanpbarre. An 
der Süpfeite des Alufles Liegt Das Dorf Papangalo, 40% 25° ©. 175° 5° 
1” DO. tw. Bon der Mündung des Nangatift an wendet ſich bie Küfte 
gegen NAD. bis zum Gap Egmont, we ſich das Gebirge bie über bie Finie 
des ewigen Schnees erhebt. Kleinere Flüſſe find auf dieſer Nüftenftrede 
WaisBatifi, Waitanabi, WaisKopufa, Mabora, Turas 
tina, Wangaibo, Raitofi. Der Wanganui mündet 34% 55° 44° 
S. (nad Diefenbab) und entſteht im Innern, in ber Nähe ves Bulfans 
Tongariro. Er führt viel Bimftein und Strauchholz. Die Blüffe 
weiterhin auf ver Küfte bit zum Gap Ggmont find Wenuafuru, Ba: 
tea, Tangabobi, Waimate, Rulapuni. Die Gegend um bas 
Gap Egmont wird als ein Garten geſchildert. Bon bier wendet fi die 
Küfte gegen NO. Auf viefelbe tritt die an 500 F. hobe trachytiſche Vor— 
rhyr⸗ eo or Sugarstoaf. Bei derjelben liegen die fünf Fleinen 
ZugarsFoafsinieln Mifotai, Moturoa, Motuomahanganc. 
Unmeit der genannten Sanpfpige mündet ver Huastofi, meiter ber 
Gnui oder Henui, und der Waimalato. Zmifchen ven beiden erften 
werte 1841 die englifche ———— New⸗Plymouth 55v ** 
399 3° 35" ©. 174° 5° 31 D. Grw. Weiterhin münden der Waitara, 
Mimi und in fruchtbarer Gegend der Mokau indie Tui-Bal, bie 
fchroffe und hohe Albatrogs:Spige, 38%4° ©. 174*52° O. Orm., 
wodurch auf ber Weſtſeite ver RamiasHafen gebildet wird, der auf der 
Menttüfte der Infel einer ber bepeutenpften ift. Die Fluth fteigt bier 12 
Ruß, und wechſelt mit ver Ebbe in 8 Stunden, Weiter norbmärtd if die 
Lanpfpige Woody⸗Hoͤhe, und dabei das Giland Gannet. Weiterhin ift 
eine jhmale Hafenbucht Noten, an beren Niorpfeite eine Weslenaniiche 
Miffientitation mit 1200 Gingebornen ſich befindet; dann ver Hafen 
Waingaroa, an ber Südſeite der Landzunge Woody⸗Head oder 
Karace, wo die Fluth, im Wechſel von 10 Stunden, 10 F. hoch flcigt. 
In denſelben münden zwel Flüſſe, und an ver Nordſeite ſteht eine Gruppe 
von Höben, gegen 900 F. hoch. An ber Norbſeite ber Landzunge iſt die 
Auct Waisfato, in welche ber beträchtliche gleihnam. Fluß münpet. 
Die linfe Seite ver Bucht if fandig, die rechte bügelig. Hier befinner ſich 
ver Miffionsort Maraenui, von vielen Dörfern der @ingebornen um: 
geben. Weiter norbwärts ift der Hafen Manufau. Auf der Sünfeite 
ift was hügelige Sand fruchtbar, aber auf ber Norpeite mit fteilen umd 
unzugänglihen Beljenhöben bejcgt, — fräftige Vegetation has 
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ben, und inäbefondere bie ſchoͤne KaurisTanne tragen. Die Einfahrt bes 
eichnet der Nine-Pin=- Rod, 37° 2'575, 1749294" O. Grw. 
ie Aluth fteige im Wechſel von 9 St. 30 Din. auf 12 Fus. Weiter 
nerdwarts ift der Hafen Kaisparaz; dann tie Mündung des Hobianga 
(ShoufisAnga), die einen fhönen Hafen bilvet; nur ift das Klima 
bier feucht und ſehr nebelig. Weiter nörplich ift ber Heine Hafen Wans 
ade, dann vie Rhede Wharo, und vann vie NWS pige Neinga (das 
ap Maria: BansDiemen), von dein gegen NW. vie kleine, nadte Acljen- 
Injelgruppe Three Kings oder Manamas-Tami, 319° S. 172° 
10° D. Sri. liegt. Bier gebt die Strömung gegen SSW. . 
Der nördlichſte Punft der anderen großen oder mittleren Infel, bie 
weniger befannt ift als erftere, ift das Gap Karemell an ver Norpfeite 
einer langen, fandigen, gegen D. fich erftredenven Landzunge, am deren 
Süpfeite die were MaflacrerBai fich befindet. Weiter oftwärts if 
an ver Korpfufte ver Injel vie Blinp= over TasmansPBai an ber 
Sevraration: Spige, und an deren Oflfeite die D'Urville⸗-Inſel 
orer Nangitoto, deren Nordſpitze die Hardys Spige mit dem Hardy⸗ 
Hafen ift. ©. von der ScpararionsSpige ift die Torrents: Bai. Vor ver 
NO Spige von Rangitoto liegt Stepens' Islane. An der Oftfeite 
liegt die Womiralität= Bai, um» auf deren Ditfeite ver Gore⸗Ha⸗ 
fen. Bor ver Aomiralitäts Bai Liegt eine anfebnliche Infelkette, worurd 
ein Influchtshafen für die Seefahrer gebildet ift, inpem fich darin meb- 
reve Fleine Buchten befinden. Die Lanpfpige Jackſon trennt dieſe Bai 
von dem öftlich liegenden Queen⸗Charlotre⸗Sund, ber im Innern 
nod unbefannt it. Daran liegt die Inſel Motuara, davon ©, die 
Injel Te-katu oder Zong= Island, die Weit-Bai oder Narua— 
witu, an ver SOSeite des Sundes die Infel Arapama (Hlapama, 
WellingtonsInfel), und an ver Süpfeite des Sundes die Bat Waitone 
oder NewtonsBai; dabei NO. vie MiltonsBai; davon W. vie 
Shalspeares Bai. Der Torn- Kanal führt in ven Sund. Das 
Koumaru ift die Norbipige der Injel Arapama. Die Spitze 
Wellingtonshead, zwiiden vieler Iniel und dem Ofteingange zum 
Tory · Kanal, * am näditen am vie nördliche Inſel, in bie Cook⸗ 
Strafe hinein. Jwiihen WellingtonsHead und bem Kap Roumarı liegt 
die Belfen-Gilanpgruppe, Brüder (Brothers) genannt. Weiterbin folgt 
die Cloudy-Bai, wo die Küfte an 200 bis 300 F. fteil hoch ift. Wet: 
ter gegen SW. ift die felfige und ungeichügte Ludy= Bai. Die Raus 
moas oder Kigbting= Bat ift eine Heine Bucht. Der Hafen Unver: 
wood» Befindet ie im nördlichen Theil ver GloupysBai, von hoben 
und unfrudtbaren Gebirgen umgeben, und ift durch eine fteile Höhentette 
von vem Ducen-GharlotterSound geihieden. In dem Untermoon -Gafen 
find vie Ogenn-Bai, Kafapo over Öuarv's-Bai, TomsKing’s-Bai, wo 
fich Nieverlafungen zum Walfiihfange befinden. Die Gloupy:Bai bes 
finpet fib im SOGingange ver Goofs Strafe und wird im S. durch das 
Gap White-Bluff geſchloſſen. Der ſüdliche Then iſt felfig und fleil- 
hoch. In dieielbe mündet ver Alu Wairau, ber von ven Schneegebirs 
an berabfommt. An vemjelben wurden 1543 von ben menſchenfreſſenden 
ingebornen 22 Guropier mit dem Gapitin Wakefield umgebracht. 
Südlich vom Gap White-Bluff mündet der Kaiparastesao-Alus. 
Das Gap Campbell ift die norböftlicite Spitze der Infel und ber füps 
lichte Punkt ver Küfte an ver Weſtſeite der GoofsStrafie, im 41! 10’ ©, 
174 27° O. Grm. Bon bier wendet ſich die hohe und fteile Küſte gegen 
SM., wo ver erfte fanpungplag bie Bat Koofer $=on over Kaifora, 
im 42° 0°. 173° 30° O. Örm., iſt. In deren Nähe jiehen zwei Schnee⸗ 
fpigberge, die noch 1500 F. unterhalb des Gipfels mit Schnee bepedt fine. 
eiter ſüdwarts ift vie Gores-Bai, un dann bie BegajussBai, 
die im ©, durch Die weit vorſpringende Bankt'sshalbinfel gebilnet, 
bie aus fleilen und bewalveren Gebirgsböhen beftcht. Daran iſt im I W. 
ter Goopers ober Bictoriashafen, von den @ingebornen Tolo« 
lebo genannt. NIB, davon ift die Sanzjpige Gopvlen:- Höhe, im 43° 
35' 52° 8, 172° 45° 20° DO. Örw, (nah Thomas), oder 172° 5410. 
rm. inach Raper). Dabei ift ver Hafen emp oder Albert, und weis 
ter vie Pigeon:Bai. wa 12 engl. Min. weiter wendet ſich die Küſte 
fübwarts und bilpet die Dtains⸗Bai. Die SOSpige liegt im 43° 
52° 15° S. 173° O. Grm,, und unweit weitlich in vabeı ver Afaroa= 
Hafen, veffen ſchmale Ginfabrt um fo gefährlicer ift, weil hier febr 
beitige Winve herrſchen. Weſtlich davon find vie WalfiihfängersStas 
tionen Hilurangi, B ivangl (Pirafi), Diboa. MWeiterbin ift auf 
der Küfte der große Kürtenfee Yaibola over Waiora, ber mit dem Eee 
durd eine ſchmale Definung am EOEnde in Berbinzung lebt. Etwa 
35 engl. Min. füplicher münvet ver tiefe u. reißende Waitangi:Hluß, 
der von ven Schneegebirgen im Innern kommt. Dann ift etwa 32 engl. 
Min. weiter vie Warftichfünger- Station Moerangi, une 23 Min. 
weiter breitet fich eine jandige Küftenebene aus, an deren Eude vie englis 
ſche Nievprlaffung Waifouaiti liegt. 17 Min. weiter find die beiden 
Yanpipigen DtagosHeads. Bis hierher iſt die Küfte ſteil. Dabei iſt 
der ODtago⸗ oder Ortaloushafen, mit enger Ginfabrt, Die NOSpitze 
an demſelben ift vie Tairoashöbe, im 45% 46 48" S. 170° 44° 17° D. 
Grw., und bie gegenüberliegenve Landſpitze ift eine fanpige Gbene. Um 
ben Hafen gibt es qutes Holz, in bemielben vorzügliche Fiſche u. Auſtern. 
An vemielben ift vie engluiche Miederlaffung Dumevin gegründet. Die 
SDEpige ver Landzunge an ver Süpfeite des Hafens ift das Gap 
Saunvers, im 455975, 170950’ DO, Grw. An vieler Gegend müns 
ven die Flüſſe Fuerua, Koau, Glutha ober Molpneur, der mit 
dem See Tarampoenammoo in Berbinvung fiebt Weiter fühmärts ift 
vie Infel faft ganz unbefannt, und vie ſüdweſtlichne Srıge iſt das Gap 
Bernardin, das in die Favorite- oder Aanoreurs Straße Beine 
ragt, durch weiche die jüslicher liegende Stewart= oder Süd-Inſel 
von der großen Injel getrennt wird, Die öftlichite Spitze ver Sud⸗Inſel 
it date Gap Gpwarsson. Bon bier ift bis zu der Zürfpige im 
z outb=Gap vice Küfte mit ven Buchten Adventure und Begafus 
gegen ED. gerichtet. Im Gingange der letztern liegt die GablesInfel, 
77 12° 5, 167° 40° D. Grm. Ron der Süpfpige wendet ſich vie Kuͤſte 
ber Inſel nortwärts und gebt bier in die WW Zpige ver Iniel aus, Un 
diefer Weftküfte Liegen viele Gilande, nämlich vie u Kachakow, 
Grneft, Kenuabeo sc. SW. von dem South-Cap liegen die Gilande 
SS nares in zwei Gruppen. Die norpöftliche verjelben ift bech und bes 
mwalvet, die ſuͤrweſtliche beſteht nur aus fünf bis fcche — lichen 
Belien, die nur Aufentbalt von Bögeln find. — An ber fü ber 
großen Infel ift die tief ind Land gehende KnomsleysBai, und an der ſehr 
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durch Buchten benifenen a 2 der Insel ift vie Chalkey⸗Bai 
oder ver Süps Hafen, un NW, davon pas Weſt⸗-Cap, die Pres 
fervation= Bai und die Dusfys Pai mit vielen in pas Land drin— 
genven Armen. Der jürliche ehr a in die Dusfys Bai ift an ver Nord 
jeite des WeftsGaps, im 45" 49° S., und der nörpliche Gingang, nörplıch 
von der KivesfingersSpiße, im 45° 38° ©, Sm. Dicke Gegen 
ift durch ungeheure, nadte und mit Schnee bedeckte Felſenmaſſen gebirgig. 
Die Weſtlüſte ver Infel iſt faſt noch völlig unbekannt. Die Lanpipige 
Bold-Sead Liegt im 42% 57°. 170% 40° D. Grw., und meiter norbs 
warts das niebrige und bewaldete Gap Foulwind, im 41%46' ©. 171° 
20° D. Grm, eiterbin mündet ver Ngakulau und der Karamea und 
nörclicher ift vie Rocken-Spitze, im dw 51’ &, 172" 10" DO, Grm. 
Bon bier wendet ſich vie Küfte NO. *8 nörrlichften Spitze im Gap 
—— Von dieſem etwa 10 engl. Min. SW. entfernt iſt ver Hafen 
Wanganui. — 

Die Engländer haben die nördliche große Infel Neu⸗Ulſter, die 
ſüdliche große Neu Munfter und die füblichite Neusfeinfter ges 
nannt, Namen, die von der Webietstbeilung in Irland entlehnt find. 

Die urfprüngliche Bevölkerung befteht nach Diefſfenbach's Beob- 
achtung aus zwei Arten, aufer dem in ber neueiten Zeit eingemanperten 
europätichen Beſtandtheil. Edmund Halswell ſchatzte vie heimiſche Be 
völferung auf 107,265; im 3. 1851 wurde fie auf 170,000 geſchätzt, und 
vie Zahl der meift englifchen Anfiepler war im legteren Jahr obngefähr 
30,000, Die beimifche ſcheidet ſich jelbft in Maori over Tangata 
maori,d. b. eingeborne Leute, und in Bafca, d. b. Aremtling, over 
Pafecamangomangeo, b. b. ſehr ſchwarzer Ärempling. (ritere find 
vie Mehrzahl. Ihre Schäpelform gleicht fat ganz der faufafifchen Mens 
fchenart, und die Hautfarbe ift mehr over minder hellbraun, das ges 
wöhnlich ſchlichte Hauptbaar ift ſchwarz, und nur zuweilen faftaniens 
braun, vie Nafe meiſt gerave, aber ver Mund groß mit diden Lippen, bie 
Augen groß und ſchwarz mit ſcharfem Blid. Die Bartbaare werben aus⸗ 
gerupft. Die Geſichtszuge find regelmäßig und voll Ausorud. Sitte if 
das Tittowiren, das Diofi genannt wird. Im Körperbau wie in geifti⸗ 
ger Fabigkeit verichieoen find die Pafea, und find Leibeigene ver Maori, 
als ſolche Kukih genannt. Ihre Schävelform ift ver ver Papuas ahn⸗ 
lich, ihr fraufes, aber nicht wolliges Haar bart, auch find vie Baden- 
knochen kr ——— und die Hautfarbe iſt dunkler ala bei ven 
Maori. Die Maori ftehen unter Häuptlingen, Ariki genannt, und die 
Vornehmen, Rungatida genannt, bilven eine Kafte, die ſich nie durch 
Berbeiratbung mit ven Arifi oder Kufib miſcht. Allen it vie Sitte der 
Menichenfreflerei eigen. Heine und Kinder werden geſchlachtet und vers 
ehrt. Semöhnlich leben fie familienweije ein Wanverleben, indem fie 
von einem Ort um andern ziehen zu ven Belannten. Sc haben fie Dör- 
fer, Ba genannt, vie befeftiat jind durch Pfahlwert und Flechtwerk. Die 
Wohnungen ſind leicht aus Flechtwerl gebaute Hütten mit einem ſpitz zu⸗ 
gebenten Dach aus Baumrinte und einem engen u. niebrigen Gingange. 
Neben ver Wohnung befindet fich eine Hütte für die Lebens: und Kriege: 
vorrätbe, Hausgerätbe find nicht gemöhnlich, und das zubereitete Fleiſch 
wirb zum Gffen in Körben vorgelegt. Nach heimiſcher Weile wurde 
Fleiſch ıc. in erbipten Gruben gar gemadt. Die frühere einfache Klei⸗ 
dung beſtand aus einer aus neuſcelaͤndiſchem Flachs gemachten Matte, 
aber Bruft, Arme und Beine waren nadt, jet verbreitet fich die europäi« 
ſche Kleidung immer mehr. In den durchbohrten Obren werden Federn, 
Knochen, Steinen ıc. getragen. Die Beſchaftigung if Landbau, diſche⸗ 
rei und Krieg. Letzteret wiro mit ber böditen Wuth geführt, um pie 
Feinde zu erlegen und zu verzehren, fo daß die Mienjchenfrefferei nur aus 
dem Melün nad Fleiſch entitanven fcheint. Uebrigens ift vas Boif Flug 
und fehr gelebrig. Sie glauben an ein höchſtes Weſen, Atua genannt, 
das fie ſich aber ale Menſcheufreſſer vorftellen, aber durchaus nicht in 
einem körperlichen Bilde verebren. Seit 1914 verfuchten englifche Mif- 
fionire bie Ginführung des Ghriftentbums. Wllmäblig vermehrten fich 
die Miffionsorte auf den beiven Inieln, und daneben erhoben ſich auch 
Nieverlafjungen anderer Art durch engliſche Anfienler jeit 1840, ſo baf 
ſeitdem bie Inieln ein britiicher Kolenialbefig find. Die Gntvedung ver 
Injeln geſchah vielleicht ſchon im 16. over im Anfang des 17, Jahrb. 
durch Spanier, aber der erfte befannte Öntbeder ift Abel Tasman, ver 
1642, 13. Dec. das Band erblidte und eine Yanbung in einer Bai ver- 
fuchte. Gr wurde von ven Gingebornen überfallen, un nannte vesbalb 
die Bucht MörvdersBai un bas Land Drie Koningen Gyland. 
Daſſelbe blieb jedoch unbekannt, bis es Goof auf feiner erften Weltreiſe 
1769 fand, Darauf landeten auch 1769 im December ber franzöſiſche 
Seefahrer Survillez dann wierer ber franzöſiſche Serfabrer Mariar 
du⸗Freéne 1772, Der aber mit jeiner Ehiffebemannung getöstet und 
verzehrt wurde. Goof befuchte die Infelgruppe wieder 1773, 1774 umd 
1777. Auch 1509 wurde vie Bemannung eines englifchen Schiffes es 
jcblagen; und daſſelde Schidfat erfuhr die Bemannung eines a 
Schiffes 1910. Durch diefe Greigniffe wurde Samuel Marsven, Biſchof 
der anglieanifchen Kirche in Neus Suͤd⸗Wales, bewogen, durch Kolonifis 
rung und Ginfubrung des Chriſtenthums die Sittenrohbeit zu miltern. 
Inveffen ift der Friegeriich rohe Sinn der beimiichen Beni gq noch 
nicht völlig bezwungen, wie der gegenwärtige Kampf (1960) gegen bie 
europäiichen Anfiepler beweiſt. 

‚Meujeeien, Df. in Preußen, Sachien, —— Kr.u. WEM. 
bei — an ber hurheſſ. Grenze; 151 (im. 

MNeufen, 1) Df. in Preußen, Rgby. und Kr. Nahen, bei Eſchwei⸗ 
ler j * a. 2) Df. ebd., Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr, Kempen, bei Walt 
niel, S R 

Nenfes, 1) Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und bei Ansbach; 
120m. 2) Df. ebo., Logr. Gadolzburg, bei Roßitall; 103 @w. 3) Wilr. 
ebv., Kogr. Dinfelsbüpl, bei Echengütingen; 61 Gw. 4) Meufees, Di. 
ebv., Kor. Grlangen, bei frauenauradh; 50 Gw, 5) Df. ebb., Logr und 
bei Schwabach; 70 Gm.; Schleifs und Polierwerf. 6) Meufäp, bei 
Oberbad, Df. ebd, Logr. Herrieden; 189 Ew. 7 bei Winpebad, 
Df. ebb., Fegr. Heiläbronn ; 8 Gm, 5) Meuhes, Di. cbo., Oberfran: 
fen, Yogr. Bordbeim, bei Gnpeltbeim, am Lubwige: Donau: Mainz Ka: 
nal und an ter —— 226 Ew.; Zwetſchenbau. 9) Neußes, Df. ebd 
Eger. und bei Kronach 490 Gw.; Mabls und Schneivemühlen. 10) Di 
ebv., Logt. Lichtenfels, bei Altenfunftapt; 131 Gw. 11) Meufing, Di 
ebd., bei Ebensfeld; 115 Gw, 12) Krhpf. ebd., Oberpfa * 
burg, bei Bondorf; 33 Gw.; Wallfahrtelirche. 13) f. ebd., Unter⸗ 
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franfen, Logr. Hofheim, bei Buntorf; 211 G.; Votafchlieverei. 14) Df. 
in Goburgeßotba, N. Goburg; 376 w.; 4 Mühlen. 15) Df. in Würts 
———— DA. Mergeutheim; 270 Gw, 16) am alten Gerr⸗ 
ort, Kaltennenird, Wir. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. und bei 
heinfeld; 84 Gm. ITIam Berg, en. Y frdf. ebe., Unterfranfen, Logt. 
und bei Dettelbach; 129 Em.; Simultanfirde. 15) am Naubened, | 
fath. Krchof. ebd., Yogr. Ebern, bei Jeffernaorf; 116 Gm.; Mühle. 10) | 
am Danbd, kath. Krchof. ebv., Logr Gerol begg bei Stadelſchwarzach, 
an ber Schwarzach; 140 Gm.; Schloß, oh, üble. 20) an ben Eis 
«ben, Df. in Goburgs@corba, A. Goburg; 288 Gm. 
Neufeds, Ortichaft in Dahn I Mauterndorf; 50 Ew. 
Neufes, 1) karhol. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Dettels 
bach, bei Profeläheim ; 165 Gm. DMeufes, Df. in Kurheſſen, Brov. 
anau, Kr. und A. Selnbaufen; 750 Gw. 3) Df. in Steiermarf, Kr. 
ras, bei Radkersburg ; 255 (fm, 
eu:Bibirien, Neubirda, eine ruf. Inſelgruppe, auch Ardipel 
mann im Nord⸗ BolarrMeer, gegenüber ver Küfte von Afien, uno ins: 
eſondere N. von vem Gap Swiära und ver Mündung der Jana; vergl. 
die Artikel Rotelmoi, Bademsfi ifatefew)n. MW, bei Kotelnoi liegt 
eine fleine Infels&ruppe, umd bie öftlichfte in NeurSibirin; SB. von 
KRotelnoi, gegen die Mündung der Yena bin, Liegt vie Heine Injel Stol⸗ 
bomwoi, und 8, eine andere Meine Inſel, und davon S., dem genannten 
Gap näher, vie Infel Blispnii. Die Infeln ſiud unbewohnt, und werven 
nur juweilen von Belztbierjägern beſucht. Der Winter int lang, hart 
und faft nur eine lange Nacht, fo wie bagegen ver Sommer kurz und faft 
machtlos iſt. [bei Schellenberg ; 230 Gw. 
Meufiden, Ortichaft in Baiern, Oberbaiern, Logt. Berchtesgaden, 
Neufiedel, Di. in Preußen, Ngbr. Gumbinnen, Kr. und bei Inflers 
sung; 20 Gw. 
eufiedel, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Dürnbolz; 195 Gm. 
2) f. Neusiedl. 3) Dr. in Defterreih unter ver Gnns SSber-Man— 
bartabergfr.), bei Bödtall; 50 Gm. 4Df. ebd, Bez. Krems, Hric. 
Himberg, bei Spis, an ber Yainfig. 5) Df. ebd., Hrſch. Nieverrana, bei 
Rarendorf. 6) Df. ebv., Hrich. und bei Gmünd; 225 Gw.; Baummolls 
meberei. 7) J ebd., bei Schreme. 5) Df. ebde, bei Zwettel; 55 Gm. 
9) Birdf. ebd. (linter-Manbartsbergkr.), Hrſch. Nabensburg, in einem 
tbaren Thal unmeit ver Zaya, von Bergen umgeben, in dem Kalt 
ein gebrochen wird, DO. von Wülfersporf; 65 Gn.; Meders, Obfl: une 
u. 10) Pfrdf. ebd. (Ober⸗Wienerwaldkt), bei Mölt; 60 Em. 
11) Df. in Steiermarl, Kr. Graz, bei Beiftrig; 100 Gw.; Weinbau. 12) 
sam Gumerfelde, Df. in Defterreich unter der Enns (Übers Wiener: 
mwaldfr.), bei Set.:Bölten; WW Gm, 13) sam Graben, it Neufies 
dei 3. 14) sam Steinfelde, Df. ebd. (lintersWienerwaldfr.), bei 
Neunkirchen am Steinfelve, an ver Wien⸗Grazer Gifenbahn; 210 Gw. 
15) sam Eulinerfelde, Di. ebv. (Ober- WBienerwalpfr.), bei Siegbarbss 
firchen, an der Bärichling; 110 Gm. 16) sam Wald, am der Pie: 
Ring, Di. ebd. (Unter PWienermalpfr,), bei Neunkirchen am Steinfelve. 
17) zim Gebirge, Df. ebr., Hrich. Gutenſtein, bei Wiener⸗Reuſtadt. 
18) Udtds, ein eingegangenes Df. ebd. (Unter-Danbartsbergfr.), im 
Marchfelde. 19) Bogens, Di. ebd., W. bei Shaunerstorf. 20) Grams 
ment-, Krchof. ebd. Unter⸗Wienerwaldkr, bei Yarenbrrg; 250 Gw. 
21) Kleins, Df. ebv., bei Fiſchamend, I. an ver Großen Fiſcha; 320 G.; 
PBapiermüble. 22) Kottinge, Df, ebv. Aluter-⸗Manhartabergkr.), bei 
Beoisporf; 225 Gm. 23) Marfgraien:, Pfrof. ebv., im Marcfelde, 
NW. von Öroßrnzerspori; 455 Gm. 26) Mage, Hof ebd., Hrid. 
Bedjengens. bei Brolsporf, 27) Moth-, Df. ebd, (Unter⸗Wienerwald⸗ 
ke.), bei Wien, an ver Kiefing; 135 Ew. 2%) Stiet:, Stüchss, Pirdf. 
ehr., bei Fiſchameud. . 
Sreufiedi, I) Reufattel, Nowoſedly, Di in Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weit, Ber. Krumau, bei Gojau; 240 Gmw.; Sägemüble, Waltmühle, 
ammerjhmiede. 2) Momwe:fidlo, Df. ebd., Ar. Barpubig, bei Mora⸗ 
bie; 39 Gm.; Jägerei mit Faſanerie, Kalfbrennerei. 3) Krchof. in 
Mähren, Kr. Brünn, bei Nikolsburg, r. an der Thaya. 4) Df. in Oeſter⸗ 
reich unter der Enns (lUnters Wienerwalekr.), bei Wientr-Neuſtadt, Hrſch. 
Merfenftein. 5) Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpich Giienburg, 
bei Kürftenfeld ; 900 Gm. 6) sam Buchberge, Df. in Defterreich unter 
der Enns (Unter Wienerwaldfr.), Hrich. —— bei Neunkirchen. 
7) sam Dee, Neszider, Mild. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Giric. 
Wiefelburg, bei Barnperf; 47° 56’ 30 M. 14° 25° 54° D,; 2180 Gw.; 
Ader⸗ u. Weinbau, Wieswacdhs, Märkte, Steinbrüde, im See Fiſcherei. 
Meufiebler Dee, Fertö, Peiſo, ein halbmonpförmiger See in 
Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Dedenburg, Wiejelburg und Naab, 
der an 5 Min. lang und an 2 Min. breit it. Im W. wirn der See von 
den niedrigen Ruiter Weingärten u. freundlichen Ortſchaften umfäumt ; 
im D. dagegen breitet er ſich in eine niedrige Gegend aus, bie in Sumpf 
ubergebt und fich bis in vie Nahe des Donauarımd, welcher die Iniel 
Schutt bildet, eriredt. Dies nennen die Ungam Hanfag (fprib Hans 
(haaz) d. k umpfige Gegend, die Deutſchen aber Wafen. Daflelbe 
halt bis 9 OM., im dem fih das Waller in dem weichen, zum Theil 
auc ſchwimmenden, werberartigen Boven au Eleinen Scen jammelt, uns 
ter benen ber beträchtlich e der Königsjee ih. Mitten im Sumpf befindet 
fih ein Grlenwalv. Uebrigens wird der Hanſag nur als eine dürftige 
Weite benußt, Auf fürftlich Gfterbagn'iche Koften ift mitten durch den 
Hanfag ein Damm mit 33 Brüden geführt. Das Rinpvich im — 
bleibt das ganze Jahr im Freien, leidet aber im Früblinge viel dur 
Krankheit. Die Ungarn nennen diefe Art Rintvich Gulya, uw. die Hirten, 
pie ın Schilfbütten bei ihren Heerden das ganze Jahr leben, Gulyas. Der 
See ift fehr reich an Fiſchen und Feberwild aller Art, Im Sommer wird 


das Waffer leicht Jaumarm, friert aber im Winter ſchon bei —3" bis A’ R, 
Das Dieb trinft es germ, aber zum Bleichen eignet es ſich nicht. Auf ner | w 
Oftfeite friftallifirt auf ver Örpoberflädhe Soda in trodener Sommers 


bie, befonders nach einem leichten Negen in reichlicher Menge. Daſſelbe 


wird gelammelt und von ben Ungarn * von den Deutſchen a ge: 
nannt. Bei dem Dorf Hinic wird auch Kochſalz gefammelt und für das 
Vieh verbraucht. [nach ; 130 Gw. 





Reufig, Di. in Baiern, Unterfranfen * Gleusvorf, bei Baus 
neben, Simmelreib, Ortihaft in Steiermarf, Kr. und 


Reufig, 1) Meufes, em. PB ‚ &egr. Rothenburg; 
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ray. 
Reunt, Df. in Weimar, Kr. rg A. Ilmenau; 216 Em. N 2 
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151 Gw. 2) Neuſchitz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Münden: 
grad, bei Rlofter, am Ijer; 70 Gm. 4 
eufinsis, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. u. bei Wolin; 90 @, 

NeusSömilomwig ıc., 1. Smilomiß ır. 

Neufobl, St. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Sohl, MND. 
von Schemnig, r. am Gran, mo die Biftrig einfliepr; 49° 44° 0" M, 
16° 4u° 17° O., in einem von hohen Gebirgen umgebenen Thal im ſchö— 
ner age; 12,500 Ew., meift Slaven, die zu %/, th und zu ev. find. 
Die Stadt bat reichlich in Brunnen und durch Waſſerleitungen gutes 
Trinfwaffer. Um ven Markiplag (Ring) Heben 32 Häufer, die mit uns 
beichrinktem Recht Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und Weinſchant 
betreiben. Die Stavt ih mit Mauern umgeben und hat 5 Vorſtädte; 
außerdem befipt fie in der Imgegend 10 Dir. u. 36 YBlr, in ven Bergen ; 
it Sig eines fathol. Biſchofs und Domfapitels, det Obergeipanns und 
der ſtandiſchen Gerichtstafel der Sohler Gſpſch., der königl. Berggerichtes 
Subftitution, der BergsGammerals Verwaltung und ver dazu gehörigen 
Bebhörven, des tönigl. Waldamtes. In der innern Stadt fin? 5 katbol. 
Kirchen, von denen die deutſche Schloß: over Staptpfarrfirdye die ältefte 
und größte mit ver noch älteren Sct.=BarbarasRapelle und einer fhönen 
Orgel; ın ver Näbe die flaviiche Kırde. Außerdem ıfl noch bemerlens⸗ 
werth die Doms over Kapitularfirche, die 1546 erbaut ift. Der fünf 
Stodwerte hohe Ueberreſt des ehemaligen alten Schloffet wurde von 1761 
bis 1804 ale Rathhaus und Archiv benupt, umd ift jeht das Gebaude des 
fatbol. Gymnaſtums. Andere öffentlihe Gebaude find das Rathhaus, 
die biſchöfliche Reſidenz mit Kapelle, das Domkapitel, das en Ser 
minar, das Gomitatbaus, der Gamımerbof oder das königl. Bergamtsds 
58* das Theater. Deffentliche Anftalten find aufer dem fatholifchen 

vmnaſium das evang. Brogumnafium, Fathol. und evang. Hauptſchu⸗ 
ien, eine ewang. MiochensÖrziehungsanftalt, eine Zeichnenſchule, eine 
Sonntagsichule für Lehrjungen und Geſellen, eine Klein-Kinder r⸗ 
anſtalt, ein allgemeines Kranlenhaus, ein Verforgungshaus für verarmte 
u, erwerbäunfäbige Bürger, öffentliche Bäder mit mineraliichem Wafſer. 
Der Erwerb geſchieht bauptfächlich durch Gewerbe, Bergbau, Hüttens 
betrieb und Handel. Gering iſt ver Felos, &emujes und Obftbau, ob⸗ 
aleich vie Neujohler getrodueten Pflaumen berühmt find und weit ver— 
jendet werden, In den Beraierfen zu Altgebirg, Herrngrund ıc. werben 
gewonnen Gifen, Silber, Kupfer (aus Erzen und Gementwailer), Blei, 
und in dem Hüttenwerke werben auch die Schemniger Erze und Ehlice 
verſchmolzen. Außerdem gewinnt man in beveutender Dienge Auripig- 
ment, Berggrün, Umbraun, gelben u. rothen Oder ıc., ferner Schwefels 
fies, Gips, Kaltſpatb, Echweripatb, Granit c. Das Kupfer wird als 
Rofettens Kupfer, Platten, Keſſelform, Drabt ıc. bergeflellt. Beneuten- 
ber ift aber ber Betrieb ver Eiſenwerle, die Guß- u. Stredeiien, Stahl, 
Blech, Drabt, Feilen, Senien, Spatbeifen, Haden, Meijiel, Hämmer, 
Maͤgel se. liefern. 

Meuforg, 1) Wir. in Baiern, Oberpfalz, nr Kemnath, bei Eb⸗ 
natb; 51 Gw.; Giienftein= und Tbongruben. 2) Df. in Böhmen, Kr. 
Gger, Bez. Blan, bei Gamnitz, zu Yihn gehörig. 

Neuforge, 1) Di. in Bobmen, Kr. Gitihin, Be. und 2", St. 
von Braimau, bei Wernersdorf, auf der Straße nad Friebland; 280 E.; 
ne gt x or Schlefien; Spinnerei, Weberei. 2) Di, ebd. Ar. 
feippa, Bey. Babel, bei Ningeldhain; 225 Ew. 3) Df. ebe,, Kr. Leippa, 
si und bei Numburg ; 730 Gw,; Kapuzinerflofter mit Kirche, Schloß, 
2 Waffermüblen, 1 Winpmühle, Brauerei, Bleibe, Großhandlung, 

Preußen, Rad. Breslau, Kr. Brieg, bei Mang: 

5) Rot. ebv., Kr. Guhrau, bei Groß⸗ Tſchirnau, zu 

Zulfau 844 6) Kol. ebd., Kr. und bei Oels, zu Spahlin ge 
börig. 7) Ortfchaft ebv., Kr, und bei Militſch, unweit ver Bartſch, zu 
Schwentrofdinegebörig. 8) Kol. ebd., Ar. Wohlau, bei Winzig, 
y A gehörig. 9) Df. ebe., Rabz. Bromberg, Kr. 
zarnikau, bei Neuteich; 1558: 250 Gw. 10) Borm. ebe., Rod, u. Kr. 
nnd bei &umbinnen ; 20 Gm. 11) Bormw. ebd, Kr. und bei Darfehmen; 
63 Gm. 12) Bupinnen, VBorw. ebv.; 40 Gw. 13) Ortichaft ebv., Kr. 
und bei a ig N U4Gw. 14) Df. ebd., Niederungke., bei Heinriches 
walde; 40 Gm. 15) Df. ebd., bei Kaufehmen; 107 Gw. 16) Vorw. ebb., 
Kr, und bei erbauen; 20 Gw. 17) Df. ebd,, Kr. und bei Rothenburg; 
Neuforgefeld, f. Sorgefelp. (215 Gm. 
Neuſöſt, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. bei Sands: 


Pohl. 4 Df. in 
fbün; 274 * 


berg 38 Gm. 
euũ, Kreisft. in Preußen, Rgbz. und WSW. von Düffeldorf, 
SED. von Grefelt, SD. von Salik, D. von Gladbach, N. von Bergr 


heim, ANW. von Köln, I. unmeit des Rheins, an ver Neuen Grft umb 
durch ven GrftsKanal mit dem Rhein und durch den Norbsftanal mit der 
Miers verbunden ; 51’ 18" N, 4% 22° D,; 1831: 7595; 1837: 8656; 1940: 
9057 (und SO Mann Militär); 1843: 9518 (und 51 De. Mil.); 1846: 
9752 (und 53 M. Mil); 1849: 8962; 1852: 9300 (umd AM. Mil.); 
1555: 9690 (uno 56 M. Mil.) Gm.; ! en. und 1 fchon 525 gegr. altdeut⸗ 
ſche fehenswertbe kathol. Kirche, Friedentgericht, Hauptiteueramt, Pol, 
Gymnafium, Irrenanftalt, Bantlombard; Tuchs, Baumwolls, Wolls, 
Leinens, Seivenzeuge und Banpıneberei, Strumpfwirterei, Fabrilation 
von Leder, gm. Stärke, Nupeln, Eſſig, Gichorien, Del, Seife 1c.; 
Branntweinbrennerei, Hauptgetreivemarkt in ver Nheinproving; Station 
der Koͤln⸗Crefelder und DüffelvorfsNachen- Rubrorter Biienbabn; Sieg 
ver Brandenburger unter Friedt ich TIL, über die Franzoſen unter Sour: 
dis 1680, 21. —*3 —*— Gefechte ver Preußen mit den Franzoſen 
am 2. u. 3. Dec. 1813. Der Kreis hält 5.32 OM., 1831: 30,916; 1355: 
39,251; 1858: 30,514 Gw,; it theils eben, theild wellenförmig u. theils 
lchmig, theil® fanvig. Der Rhein bildet die Oftgrenge, Die &r e 
des Yandbaus find Weizen, Noggen, Gerſte, Hafer, Raps, Klee, 

i { 


ug : Käufer. 
euffach, Df. in Kärnten, bei Greifenburg, am Weißenjce; 14 
Neuffen, ev. Pfrof. in Preußen, Sadıfen, Rabz. Merieburg, Kr. 
2* bei Belgern; 406 Ew. [90 Gw, 
eußterbroich Df. in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Kr. u. bei Neun; 
„Nenkerfurs, Di. in Breufen, Rgbg. Düflelvorf, Kr. und bei Reub; 
w. 45 Hir, 
Neufferling, Df. in Defterreich ob der Enns | Ike.), & A ; 
—— Weg, Df. in Vreußen, Rgbz. Duſſeldorf, Kr. u. bei Neuſ 


15 r 
Neufes, 1) Ober-, Di. in Baiern, Oberfranten, Exgr. Burae, 
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brach, bei Schönbrunn; 100 Gm. 2) Unter-, Di. ebe., bei Burgebrad, 
an ver Gbrach; 176 Gw.; Kapelle, Voſt. [Bigling ; 156 Ew 

Reukling, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Ofterbofen, bei 

Reuftabt, I) St. une Bezirksamt in Baren. ER son Willingen 
un D. von Äreiturg, an ver Wutach; 1676 fatb. und S er. Gim.; eine 
der Hauptſchwarzwalder Inpuftrie in Strobflehten und ver librenfabris= 
fation; Das ehemalige Kapuziner- Klofter jetzt Brirammehrung. 2) St. 
in Baiern, Nieverbaiern, Logr. und W. bei Abensberg, an ver Mün⸗ 
dung ber Abens in die Donau, in 10%% par. F., nad anderen 1056 oder 
1106 par. &. Meeresböbe; 1077 Gmw.; Po, Ratbbaus, Kranfenhaus; 
Borkant Wörth; Horfenban, Bierbrauerei, Botaichfieberei, Holzban: 
del, Serberei. 3) Di. ın Böbmen, Kr. Gger, Ba. und bei Joadimes 
tbal. 4) Gebirgspf. ebv., Kr. Gger, Ber. Teplig, bei Molvan, auf dem 
Kamm des Örigebirges; 220 Gm.; Mabl: und Sägemüble. S)anper 
Mertau, St. und Birk ebv,, Kr. Gitſchin, 2 & son Nachod, am 
Eus des Sattler⸗Gebitges; 1700 Gm.; 2 Borfläpte, Debantei, Schlof, 
3 Kirchen, Klofter und Spital ver Barmberzigen Brüder, Kapelle, Eſſig⸗ 


fabrifation ; irfegerict, Bezirfsbauntmannfhaft, Steueramt; eine 
Waflerleitun: Warlermüblen; cbemals Bergbau auf Silber. Der 
Gerichtöbeiirt umfaft 3.5 DOM. mit 22,121 Em. in 40 Gemeinten; da⸗ 


von in 6 Gemeinden 5315 Deutſche. 6) Rowe-Mefto, Di. ebr., Kr. 
PBarsubig, Ye. Kaurzim, bei Dobribem; 40 Gm. 7) Ald. in Braun: 
f&mweig, Ar. un E. von Bolfenbürtel, W. von Halberſtadt, an der 
norpwärts zur Over fliegenden Radau, unweit der bannörerichen und 
preukiiden Grenze; 945 Ewn dabei pie Ruine ver Harzburg ump betr 
balb Neuſtadt bei Harzburg genannt, und das aum Gommunion: 
rz gebörige Saljmerf Iutins all, das jüährlib an 5000 Körbe 
liefert; 3 Diüblen; Zechenbaus; Gntrunft ver von Braunſchweig 

un? Wolfenbüttel bierber fübrenten Giienbabn. ») Di. in Hannover, 
Galenberg, Expr. nover, A. Gorwenbrügge, bei Erringe; 202 Gm. 
9) Bauertbaft ebo., Tierbolg, Peer. Hannover, A. Auburg (ju Diep- 
Boly, u Wagenfeln gebörig; 672 Gm. 10) Ortſchaft und Theil der 
uerjcbaft Hull ebr., emen, rer. Stade, A. Diten, bei Baebed. 
11) St. u. Kreis in Hejien=-Darmitapt, Pror. Starfenburg, SSD. 
von Darmitadt, an ver Mumling, in 590 beil. Fuß Meeresböbe; 944 
meift ang. &m.; dabei auf einem fegelfürmigen Berge die alte Burg 
Preuberg:;: 2 Mühlen, — Der Kreis bält 15,073 en., 537 ref., 
1592 farh,, 8 fect., 490 jür. . in 9 Gemeinen. 193 St. in ol: 
Rein, DED. von Kiel une AND. von Lühed, an einem tief in was 
Land gebenden, mebrere Meilen weiten Bujen ver Oiftiee, mit einem ſiche⸗ 
ren Hafen, der mit einem Binnenwafler in Berbinpung ſtebt; »4* 6° 55” 
M. 89 25° 15° D,.; 17902: 1442; 1835: 2432; 1840: 2647; 1849: 2800 E. 
Uriprünglih nur Fiſcherort, und ın das nabe Dorf Altenfrempe einges 
piarrt; aber 1244 mit lüubichem Recht zur Stadt erhoben. Sie litt viel 
durch anftedente Rranfbeiten, Feuer und Feinde (1350 der ſchwarze Tor, 
1391, 1399, 1419, 1425 durch Feuer, 1509 Plünverung durch Die Yübeder 
un? Travemünder, 1623 Bei, 1630 und 1639 verbeerente anitedende 
Krankheit, 1644 Groberung wurd bie Schmeten, 1675 bis 1679 ichwere 
Eteuern, 1711 Bent, 1713 bis 1720 ſchwere Kriegäfteuer, 1750 und 1517 
verbeerende Beuersbrünite) ; Kirche mit jchöner U'rgel, Glementarihulen, 
KleinsKinperibulen, Hoirital, Zvar⸗ ump Leibcaffe: Yobgerbecer, Fiſche⸗ 
rei, Branntmweinbrennereien, Bierbrauereien, Aderbau, Setreitebanvel, 
Sch.ffabrt, und vie Rbederei der Stapt beſtand 141 aus 19 Schiffen 
von 410',, Gommerzstaft une 11 ungemeſſene Schiffe, 1916 aus 24 Schif- 
fen von 5.6'/, Commerz⸗Laf umd 30 offenen Böten. Ginliefen in ven 
Hafen 1546 731 Schiffe von 6508", Gommerzstaft. Tie Ausfuhr beficht 
ans Weisen, Serfie, Koggen, Grbien, Raprstamen, Oelkuchen, Knochen, 
roben Äcllen, Wolle im Werth von 636,190 Kıblr. Die Ginfubr bes 
ftebt beionderd im umverarbeitetem Gijen, Kaffee, Zuder, Steintoblen 
und in verarbeitetem Giien c. 13) St. u. Amt in Kurbeiien, Prev. 
Sberbeifen, Kr. und OND. von Kırdbeim; 2100 Gw. 14) Df. u. Tbeil 
von Neubofebr., Prov. und Kr. Aulea, A. Neubef; 470 Gm. 15) St. 
und Amt ın Medlenburg: Schwerin, SED. von Schwerin, an 
der Glide; 1853; 1961 (72 Jupen) Gmw.; großberjogl. Schlos, Brannt: 
weinbrennerei, Fiſcherei, Serberei, Tabadirınnerei, Iwirnfabrifotion, 
2 Waſſermüblen. 16) Rome:miafto, Wenhbersfrei, Beiberoma, 
Kreis. in Preußen, Rabz. un NUM. 6 Min. von Danzig, OND. 
5/, Din. von Lauenburg, r. unmeit der Rheda, an ver Bialaz 151: 
1690; 1537: 2043; 15410: 1949; 1543: 2034; 1446: 2354; 1649: Als; 
1852: 2607; 1855: 2674 Gmm.; I en. une 1 kath. Kirche, Kreisaericht, 
Unterfteueramt, Vol, TomänensRentamt, Brogumnafium, Mittels 
i&ule; Yeinemeberei, Farberei, Holz⸗ uns Wetreirebantel, Schifffahrt : 
Wieienmwäflerung, Mergelgruben; ein ehemaliges ReformatensRlofter u. 
Ballfabrtsort mit 35 Kapellen; Schlo$ mit Orribaft und 92 Gm. Der 
Kreis bält 26.33 CM. mit 1831: 93,259 (Baron 31,621 lärel.); 1855: 
49,759 Gw. 17) Brubniß, Kreisft. cbr., Schlefien, Ash. un SED, 
7Min. son Opreln, SD. 4 Min. von Neise, NW. 1, Min. von 
Lecbiküg, an ver Prurnifa; Sur 15° 30° M. 25° 14° 30” D.; 1831: 
4862; 1837: 5525; 1940: 53911 (um 3935 Dann Militär); 1943: 6272 
tmp 327 M. Mil.): 1546: 6480 und 317 M. Mil); 1549: 0502 {ums 
HM. Mil); 1952: 6549 (und 302 M. Mil): 1855: 690% (unp 354 
M. Mil.) Gm; Im. une 3 farbol. Kirchen, Ennagoge, Kreitgericht, 
gemuolemt, Pon, Mitrelibule, Klofter ver Barmberzigen Brüter, 
rieftersGorrectionsbaus, Xeinens, Baummwoll-, Wollzeugs: un? Tuch⸗ 
weberei, Stüdfbleicherei, Epınnerei, Gerberei, Vierbrauere, 3 Waſſer⸗ 
müblen. Dazu gebert die Echloßgemeinde, die Vogtei und ein Borwerf. 
Der Kreis hält 23.93 ECM. mır 1831: 57,157 (taven 47,414 läntl.): 
1855: 56,103 Gm. mit 3 St. 19 Zi. che., Nabs. Goblenz, Ar. Am: 
wie, ©. bei Asbach, I. an ver Wien; 134 G.; Bleibergwerk. 19) Vorw. 
e:d., Rabı. Göslin, Kr. une bei Nummelsburg; 75 Gw. 20) Df. ebe., 
Nadz. Tünelvorf, Kr. Eolingen, bei Oplaren; 245 Gm. 21) Zt. ebr., 
“ab. Köln, Kr. une D. 1'/, Die. von Gummerttab, ©. 2, Min. 
von Meinerzbagen, W. 2°, Min. ron Eire, an ver Tortre; 1843: 
06; 1846: Sol; 144: 7; 1852: Sitz 1855: 607 Gm.: en. Kirche, 
Por; Etreibgarnmaihinenipinnerei, Baummolls und Wollmeberei, | 
Strumpfwirferei, Stabliabrifation, Giſenhandel, Wallermüble. 22) | 
Wir. ebe., Weitfalen, Nabı. Arneberg. Kr. Hamm, M. bei Gamen, zu | 
Coverberge gebirig. 23) farb. Gfrpf. ehr, Satin, Natz. Grfurt, | 
Kr. Worbis, &. bei Wreß-Borungen; $61 Gm. 24, Rerit. gu Gerbe 
Räptgebörig, ebr., Mansieiver Seefr.; 275 Gw. 25) ew. Pfarrort ebr., | 
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Meitfalen, Rabz. Minden, Kr. und bei Herfort ; SS0 Gw. 26) Df. ebr., 
Eichen, Rab. Lirgnig, Kr. Rothenburg, bei Mudlau; 40 Gm. 27) 
bei Muskau, Df.ebr., zu Muékau gehörig. 25) Keresjtenvialve, 
eo. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftart, bei Kronflatt; 
2950 Gw.; Kaftell mit Kirche flarker Flachebau, Töpferei. 29) Ragv: 
Banva, freie Bergitart in Ungarn, PDifr. Großwardein, Girie. 
Syatmar; 47° 38° 5° NM. 210 15° 30% D.; 4400 Gw.; farb. Gomnafım, 
Normalfcule, 1 Lurh., 1 ref., 1 fath. uns I grieb. Dfarrfirde, Mineri- 
tenflofter, Münze, ergiebiges Silber: u. Golpbergmwerf, Schmeljbütten, 
die auch viel Bleiglatte liefern, große Waldung guter Kaftanien, Hanzel 
mit Raftanien und Getreide. 30) sam Gulm, St. inBaiern, Dber: 
alz, —* und SW. bei Kemnath, am Fuß des Gulm, in 1624 par. #. 
eeretböhe; 1000 Gm.; 2 Kirchen, Biehzucht. 31) sam Maın, farbel. 
PBfref. ebe., Logr. Korbenfele; 779 @.; 2 Kirchen, ebemal. Beneriktiner: 
Abtei, 3 Waffermühlen, MainsUieberfabrt, Ziegelei, Kernobfibau, Ger 
meinberralpung: dazu ei der Margarerbenbof mit fürfl. Sruterei. 
32) sam Nennftieg, zerſtreutes Bfrpf. in Meiningen, A. u ANNO. 
4", St, von Gisfelr, ın hoher Sage am Urfprung des zur Tanne fließen: 
den Seideldaches; 730 Gw.; Viehzucht, geringer Aderbau auf dem mur 
u Kartoffels un? Flachtbau geeigneten Boven; Aabrifation von Jän: 
Kwamm und Zünshölshen, Walrarbeit und Koblenbrennerei; Rofen 
und Kirichen fommen nur an ſebr geichügten Lagen fort; vie Glashütte 
it 1>19 eingegangen, auch baber die ehemaligen fo übelberüchtigten, um: 
fittlichen Aleifhbälle aufgebört. Tas gleihn. Di. in Shmarjburg: 
ZSontersbaufen, Oberberricaft, Gehren m NW. 1 St. ver 
Preitenbab, liegt nabe an dem Meining f., u. war bis 1555 »abin eim- 
gepfarrt, mit 313 @., die ſich wie die im Demin ‚Di. nähren. Dat böbtte 
Haus ſteht in 249% J. Merresböbe. 33) sam Nübenderge, ©t. u. 2. 
in Hannover, Galenterg, Sror. une NW. 3'/, Min. von Hanneser, 
an ber Feine, in gefunder end ; 52% 30° 22 N. 79733 D. (dummen: 
1493 Gm.; em. Kırdhe, Pot el Leineweberei, Bierbrauerei; Kalk: 
Reinbrud, wo Mufbelverfteinerungen gefunden werten. Das Amt um: 
faßt 25 Gemeinden mit s004 Gw. 34) san der Mifb, St. um Bar. 
in Baiern, Mittelfranten, N. von Ansbach; 45% 34° 53° M. se 17" 
237" D,, in s44 par. 5. Meereshöbe; 061 Gm.; ebemalıge Refirenz der 
Martgrafen, 2 Schlöffer, 2 Kirden, Erital, Natbhaus, Muüblen, 
Brauereien, Baummells, Wollgengs und Lederfabrikation. Getreizes, 
Hopfen: u. Obftbau. 35) san Ber Donau, f. Neuftart 2, in Baiern. 
6) ran der Doffe, St. in Preusen, R &- Bottram, Kr. Rurrin, 
BZW, 3/, Diln. von Neu Rurrin, SET 101, Min. von Berlin, 
RNW. 11'/, Win. von Brandenburg, r. an ver Dofle; 1831: 970, 1897: 
“10; 1840: 948; 1643: Be; 1546: 1014; 1549: 1026; 1852: 1049; 
1n55: 1023 Gmw.; en. Kırde, Gerichtecommiſſion, Voſt, Parierfabrıtar 
tion, Kupferbürte, fomigl. Geftüt (Arieprih-TWilbelmer), Domäne: 
Station ver Berlins Hamburger Giſenbahn. 37) sam ber Baartt 
(Hart), St. und Hauptort des Gommiflariars-Bezirfet un? Kantons in 
Baiern, Vfalz, W. von Speier, an ver Epeier, von ver ſich bier limts 
die zum Rbein, wie die Speier, fliehente Rebbach als Arm trennt, in 
einem Thal, vas Neuftäpter Thal genannt; 49 21° 16. 5° 47° 
38 D,, in 375 par. A. Meeresböbe; 6055 Gm. (21 Mennoniten, 124 
Juren); Ser. Pfarrfirben, latein Schule, Bot, Iriftamt, Eatzjafre: 
rei, Nebenzellamt, Spital, Holzbof, Aabrifen für Tub, Buntwarier x., 
hemiichet Yaboraterium, Mable, Oel⸗, Lohr, Papier: und Bulrermäb: 
in, Getreide⸗, Obfl und Meinbau; beteutenzer Handel mit Getreite, 
Wein, Holz. Der GommiffariatsBezirt umfaßt 9.773 DM., 1919: 
19,093; 1834: 59,201; 1337: 61,069; 1840: 61,624; 1846: 63,730: 
1555: 61,255 Gm. 35) san ber Saide, St. in Kcburg=-@orba, N. 
und NO. von Koburg, an ver Rötba um am Auf ned Murnberact: 
1990 Gw.; Aders u. Hopfenbau, Brauerei, Santel; 1839 arofer Brane. 
iu) san der Mettau, Momwe:mefto nad Metuji, Er. ın Böbmen, 
i.5. 40) san der Drla, St. und Hauptort des gleibnam. Kretie® im 
Beimar, SD. von Reimar; 4200 Gm; Schlos, Inder und Leine: 
mweberei, Gerberei, Yemfieverei; unmeit pas Schlop Armtbaugf. Der 
Kreis bält 11.4 OM., 1955: 48,026 Gm, 41) san Ber Zaale (Eaalı, 
St. und Legt, in Baiern, N. von Würzburg, in 708 par. #. Meeres 
böbe; 1450 Gw. (54 Juren); 2 Kirchen, Eritalrfarrei, Kapelle, lateim. 
Zchule, geiftl. Benefig, Srital, Armenbaus, Po; Baummollichrif, 
Zagobereitung aus Kartoffeln, Damaſtweberei, Gberberei, Bärberei, Te— 
rierei, Mahl⸗, Del: un? Yobmüblen, Kely:, Obſt⸗, Wein: un? Gemüfe: 
bau, Vicbzucht; Salzquelle; Steinbrühe; Brüden über vie Saale um 
Brend. Das Sanpgerict Diele 181S: 10,010; 1834: 10,407; 1837: 
10,304; 1540: 10,233; 1846: 10,516; 1652: 10,527 Gm. 42) sau ber 
Spree, Di. in Breusen, Echlefien, Rabz. Fiegnig, Kr. Honeräimerra, 
SED. bei Spremberg, r. an dem öfll. Cuellarm ver Epree; 303 @e.; 
Äörfterei. 43) sam ber Walbuab, St. unz Yrar,. in Baiernm, 
Yale MD. ron Amberg; 49% 20° 55’ N. 1072756’ D,, im 1282 par 
A. Dieeresböbe; 1560 m.; 3 Kirchen, 1 geil. Benefits, Sct.«Kelir- 
Wallfabrrsfire, Echleñ, 2 Mublen, Zinnober, Frauenglas. Cuedül: 
ber. Das Landgericht bielt 1818: 20,676; 1334: 22,381; 1937: 22,061: 
nad einer Theilung 1840: 12,763; 1846: 12,435; 1852: 10,889 Gm. 
11) san der Barıhe, Nowemiaftow, St. in Preussen, Kabz. Pr- 
fen, Kr. un VE, 4’, Min. von Pleihen, D. 1%, Min. von Ehrımm, 
ZED. Min. von Schroda, I. ander Bartbe; 1831: 993; 1897: 
1143; 1840: 12045 1849: 1250; 1846: 1339; 1849: 1203; 1652: Tosn, 
1855: 1123 Gmw.; fathol. Kirche, Mittelichule, Tuchtweberei, Kurſchnerei 
Zörferei, Bariermüble, Schifffahrt, Holslößerei; Nittergut. 45) bei 
Ehbemnis, Tr. in Sach ſen, Kror, Jmidau, Amt une bei Cbemmit. 
1855: #41: 1885: 82 Gm. 46) bei Kalfenftein, Df. che, Arır 
Zmwidau, A. Plauen, bei Rallfenfiein; 1855: 555; 159: 59 Gm, # 
bei Denafterhol;, Ortibaft in Oldenburg, Kr. Telmenberä, A 
und Ardirl. @anterfeice; 50 Gm. 481 sbei Kırcfimmen, Di. ehr. 
40 Gm. 49) bei Musfan, Tf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Sina 
nis, Kr. Rotbenburg ; Wo Gm.; 1. 27. 50) «bei Neuenfirdhen, Ti 7 
Olvenburg, Ar. Beta, 9. Damme; Bo@m. 51) bei Breintim 
men, Drtidaft ebr., Kr. Delmenborft, A. und Krıhirl. Ganderkeret 
20 Em. 52) :bei Stoipen, St. un? Gerichtsamtebezirk in Sadhier 
Krer. Treten, 9. Pirna, RD. ı!, Mile. von Schnütein, an der Vele 
une am Hochwalde, ım einem weiten, von Bergen umgebenen Thal; "i* 
1 so N. 117 52 48 D,, 1534: 1950; 1837: 2035 1813: 2122; 1 
2266; 1852: 2354; 1955: 2428; 165%: 323 Gm.; 2 Rirdsen, ſedene 
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werthes Rathhaus, Stadtſchule, Hoſpital, Sonntageichule, — * 
amt, Unterfteueramt, Po; Brauerei, Meiler: und Stablmaarenfabrif, 
Zabadfabrif, Fiſchbeinſiederei. Leinen: u. Baummollmeberei, Strumpf: 
mirferei, Töpferei, Serberei, Bap; Feldbau, Torfgräberei; 3 Mabl: u. 
Sägemübhlen; Geburtsort des Erfinders ver fünftlichen Mineralwäffer, 
Struse. 59 :bei Srrüdhaufen, Di. in Divenbura, Kr. Ovel— 
önne, Krhirl. Errüdbaufen, in der Nähe einet großen Moor, mo bie 
obuer Torf zum Berarf und zum Berfauf graben; 570 51) 
s&beröwalde, Zt. in Preußen, Naby. Potsdam, Kr. Oberbarnim, 
NEW. 3), Min. von Wrieen, SEW. 3", Min. von Angermünve, am 
FinowskKanal, in angenehmer Gegend; 50" 52! N. 1193 D,; 1831: 
4383; 1537: 4752; 1840: 48441; 1843: 52335 1816: 5581; 1849: 5631; 
1852: 6066; 1555: 6153 Em. I en. und I ref. Kirche, Gerichtsdeputa⸗ 
tion, Hauptiteueramt, Bor, Rentamt, Forfinfpertion, böbere Forſtlebr⸗ 
anftalt, Mittelichule, Tuch, Woll⸗ Baummollzeugs und Leineweberei, 
Strumpfwirferei, Eiſen⸗, Blech u. Stahlwaarenz, beionders Scheerens 
fabrifation, Gifenbhütte, Bierbrauerei, eifenhaltige Mineralquefle mit 
Bap; fhöne Gärten u. Part; Station ver BerlinsStettiner Wifenbabn. 
55) :(Göden#, f. Göpdens; 1eo., 1 fath. Kirche, 1 mennon. Betbaus 
mit Previger. Die Reformirten gebören zur Kirche in Dodbaufen ; 
Leinemweberei; Bol. 56) Magdeburg (Ulter, Mrues), Vorſtadt von 
Magpeburg, in Preußen, Zadien, N. Y, Me. davon entfernt; 
1552: 11,493 Gw.; eo. Kirdye, Unterftenerame, Voſt, Rabrifen. 57) 
Mäbriich-, mäbr, Unczow, St. inMähren, Ar. une, bei DI» 
müs, am Dsfawa; 4300 Gw.; 2 Vorſtädte, Salzamt, Pohl, deutſche 
Haupticule, 3 Mühlen. 5%) unter dem Sohnſteine, Ald. in Sans 
nover, Örfidh. und Amt Gobnitein, Lodt. Hilverbeim, SW. 1 St. von 
Aufele, in 806 par, F. Meeresböbe; 993 Gw. im Ald. und 65 Em, in der 
räfl. Gemeinde ; Amtsfip u. Sit der bobnfteiniihen, folbergsftolbergs 
Ken Kanzlei; Landbau, Schnupftabadrabrit. 59) Wieners, ©t. un? 
ebemalige —— Kaiſer in Defterreich unter ber Enns (Unter⸗ 
MWienerwalstr.), SED. von Wien und WNTR. von Ovenburg, I. von 
der Leitha am Zufammenflus des Kehrbaches mit der Kleinen Fiſcha, un: 
meit der ungariichen Grenze, am Schifffabrts-Ranal, D. an ver Wiens 
Grazer Giienbabn: Station, in einer ebenen Gegen», und mit Debenbura 
durch eine Ameigbabn verbunden; 470 48° 11’ M, 130 54° 43” D.; 12,562 
Gw.; vieredig mit 4 Thoren ; die ebemal. faiferl. Burg mit der Militärs 
Akademie und darın die ſchoͤne aotbiihe Sct.s@eorgdfanelle, unter deren 
Hauptaltar das Grab Marimilian I. und feines treuen Dietrichiteins ſich 
befindet, feböne Glasgemaͤlde aus dem 15. Jahrb., das Marmorbile des 
bei Sempach gefallenen Herzogs Leovold, eine arone Tafel 107 Warpen, 
per Zeihnungsiaal, ver Artılleries Saal mit Mopellen, der rbufitaliiche 
Saal, Reitſchule sıc., das Steinbiln des Grafen Kinsfy; 2 Kirchen, bie 
Kirche des RapuzinersKlofters, das GifterzienfersKiofter (Meuflofter) mit 
der gotbiichen Dreifaltigkeitäfirche und Marker Bibliorbef; Gymnaſium, 
Hauptihule, Bürgerfpital. Armenverforgungsbaus, Militärfpital, Thea⸗ 
ter, 2 Kalernen; Juderraffinerie, Sammt: und Geidenzeugmanufaftur 
mit Seiveneruderei, Sammtbandfabrifen, Papiermüble, Bayencefabrif, 
Baummollivinniabrifen; Brauerei ıe., Handel. Durch pie neue Gintbeir 
lung des Staates von 1851 murde die Stadt Hauptort eines Bezirkes von 
31.49 geogr. oder 30.12 öflerr. DOM. mit (1551:) 85,471 Gw. 
Menftädtel, |) Rudolvhöwerth, Nowo-Meſto, St. u. Haupt: 
ort eines Kreiſes und Bezirfet in Rrain, SD, von Laibach, terraffen: 
förmia fi erbeben» I. am Surf, in angenehmer, fructbarer Gegend; 
45° 45° 15° 0. 120 49° 57° D.; 1650 Gw.; Probilei, Pfarrfirde, Aran- 
zisfaners Klofter, Sandesgericht, Oymnafium, Poll. Der Kreis, welcher 
pie ebemalige Windiſche Mark umfasht, wurde burch die neue Staats: 
eintbeilung 1551 in die Bezirfe Gottſchee. Neuftapt, Treffen, Tjbemembi 
gerheilt mit Zutbeilung eines Heinen Theile won Yaibad und Apeldberg 
(eine Gemeinve), grenzt NW, an den Kr. Laibach, W. Apelaberg, NO. 
Steiermark, ZD. Kroatien; mit 72 OM., 155,000 Ew. in 7 St, 6 
Fld., 1535 Diem. Die Benölferung beftebt aus Slovenen, Kroaten une 
Deuticen, legtere grmöbnlich Gotticheer genannt. Das Land bat Ges 
Kirn Hügel und feine Ebenen. Darin fließen die Negering, Surf und 
pa der Save zu, Die Erzeuanifie find Weizen, Hirfe, Bucmeigen, 
Mais, viel Rlahe, Wein, gute Kaftanien, ſtarke Bienenzubt, viel Wild, 
Geflügel, Ciſen, in 4 Gifenbämmern u, Gifengiehereien zu Gut gemacht, 
Marmor und Gteinfoblen. Der geringe Gewerbebetrieb ſchafft Leder, 
Leinwand, Wollzeuge, Strohgeflechte, Siehe. 2) Milck. in Oeſt erreich 
unter der Gnns Dber⸗Wienerwaldkri), bei Amſtadten; 160 Gw.; Schin⸗ 
delmacherei. 3) St. in Breußen, Schleften, Rab. Liegnig, Kr. und 
DSD.ı Mile. von Freiſtadt, NO. 3%, Min. von Sprottau; 1831: 
1119; 1837: 1282; 1840: 1268; 1843: 1312; 1846: 1331, 1549: 1386; 
1852: 1387; 1855: 1430 (un® 139 Mann Militär) Gm.; 2 fathol. Kir: 
en, Voſt, Leinen⸗ u. Wollmeberei, Biehbmärfte N Df. in Sachſen, 
Krer. und A. Baugen, bei Kamena; 1855: 26; 1559: 25 Gm. 5) a⸗ 
ſtadt ebr., Rror. und A. Zwidau, mit Schneeberg durch vie Bergfreis 
heit und dem Müblberg aufammenbängenp, aber als Ort u, Stabt älter 
als Schneeberg; SD. | Se. von Kirchberg und SD. 2 Min. von Zwi⸗ 
au; 50% 3573 M. 10% 17° 51° D., in 1636 par. F. mittlerer Meercdr 
böbe der Flur; 1834: 2409; 1837: 2496; 1843: 2775; 1849: 2071; 
1852: 2870; 1855: 2945; 1958: 2572 Gw.; Bergbau auf Silber, Ko⸗ 
balt, Wiämutb; —— der nahe Filzteich in ———— 
Spißenflöppelei, 2 prelihulen, Armenbaus; Sanpbau, 3 Waſſer⸗ 
müblen. [#en, Ratı. Danzig; 1500 Gm. 
Neuſtädter Güter, Ortibaft u. Borft. von Neuftadt, in Preus 
RNeuftädter Wald, Di. in Preußen, Raby. Danjia, Kr. Glbing, 
ORD. bei Tiegenhof, am Friſchen Haff; 497 Gm. nn; / 
Reuftädtaed, Wir. in Baiern, Unterfranfen, ®ogr. Hilvers, bei 
Reuftabtl, 1) Straz, Mid. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. Pfraums 
bei Haid; 1450 Em.; Pfarrfirde, Epital, Brauerei, 2 ſſer⸗ 
müblen. 2) Weftrew, Di. ebr., Kr. Gitſchin, Ber. und bei Arnau, r. 
ander Elbe, über die bier eine Brüde führt; 120 Gm.; Poftamt. 3) 
Nomwe:Miefto, Df. ebb. Kr. Gitſchin, Bey. u. bei Ghlumec; 350 Gm. 
4) Zezwe, Milk, ebd., Rr. Leippa, Ber. und bei Röhmiichsfeippa, r. 
an der Bulsnig, vie zuweilen das Dorf überflutbet; 550 Ew,; Landbau, 
Giborienfabrif, Hopfens und Getreidehandel Gemerbe, 5) Unter⸗ 
Biela, :Bfrrf. chr., Kr. Pilien, Bez. Manetin; 510 Gm. #6) Di. ebe., 
bei Neticetin ; 150 Gw. 7) Noww Miefteczko, Di. chr., Kr. Vilfen, 
By. Schüttenhofen, bei Maurenzen, am Wattawasdluf; 90 Gm. 8) 
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Rovimiefto, St. in Mahren, Kr. Brünn, Ber. Iglau, N. bei Piftrs 
is; 2030 Gm. 9) san ber Waag, Nowa Mefto, Bagh:lliheln, 
fld. in Ungarn, Diftr. u. Givfh. Pressburg, an der Maag, EM. 
von Trentichin; 480 45° 26" MN. 15° 29° 59” D.; 5500 Em.; reiche Probs 
ftei, Schloß, KranzifcanersKlofter, Rothweinbau. 10) Böhmifchs, St. 
inBöhmen, Kr. Leippa, Bez. und 3 St. von Friedland, 2", St. von 
Reihenberg, am Lomnigbab, am ver ſachſ. Grenze; 3000 Gm.; Voſt, 
3innbergbau, fonft auch Rupferbergbau; Yeinmanpbleihe. 11) Ober», 
Kis-Sjueza, Diild. inlingarn, Difte. Pressbura, Gſoſch. Trentihin. 
Neuftädtlein, 1) Wir. in Württemberg, Jarttr., OA. Grailtbeim, 
am Urfprung ver Roth; 2417 Gm. 2) sam Forft, ev. Piref. in Baiern, 
Oberfranten, Loqr. Baireuth; 220 Gm. 
Neuftäbrles, Meuftäbtlein, Krchof. in Baiern, Unterfranken, 
Epgr. Mellrichſtadt, bei Willmars, 295 Em. 
Neuftall, Df. in Kurbeiien, Prov. Hanau, Ar. Shlühtern, Amt* 
Salmünfter; 120 Gw, [8rgr. Ansbach, bei Flachslanven ; 166 Gm. 
Meuftätten, Meumftetten, Krerf. in Baiern, Mittelfranten, 
Neuftedt, Di. in Weimar, Kr. Eiſenach, A. Gerftungen ; 430 Gm. 
Neu:Dteindorf, Neusfamenes, f. Steindorf. 
Meufteinhof, Fabrikort mit eigener Herrichaft in Defterreich unter 
ter Enns (lintersNötcnerwalpfe.), am IRienerberge, bei Wien. 
Neufterten, 1) Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Rotbenhurg, 
= — 155 Gm. 2) Df. in Württemberg, Donaufr., ON. Ulm; 


Neuſtettin, Kreisft. in Breufen, Raby. u. SED. von Göslin und 
W. von Schlochau, am Streitig⸗ See u. unweit vom Bilm:See; 1831: 
3239; 1540: 3707; 19843: 4051 (und 100 Mann Militär); 1846: 4357 
(und 151 M. Mil.); 1949: 4733 (und 131 M. Mit.); 1952: 5118 (und 
109 M. Mil); 1855: 5211 (und 126 M. Mil); ev. Kirche, Gymma⸗ 
um, Kreids und Schwurgericht, Unterfteneramt, Boft, Oberförkterei, 
Sanvarmenbaus, Woll:, Baummwolls und Yeinemebrrei, Bierbrauerei, 
Aäarberei, Tabadfabrifation. Der Kreis hält 37.17 OM., 1941: 41,977; 
1855: 63,266 Ew. mit 4 St.; von Höben durchzogen, und reich an Seen 
und Waldungen, aber nur mittelmäsig fruchtbar. 

Neufifr, 1) Krbpf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. und nabe bei 
Areifing; 470 Gm.; 2 Kirchen, 2 Müblen. 2) Mlabonees;, Df. in 
Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Kaplitz, bei BöbmifchsMeichenau, am 
Malib-Aluß; 125 Gw. 3) 2hota, Df. chr., Kr. Bupmeis, Bey. und bei 
NeusBiftrig; 250 Gw.; Giſenhammer. 4) Di. ebr., Kr. Burmeis, Bey, 
ObersBlan, bei Schwarzbach; 30 Gm. 5) Kofelom, Di. ebd., Ar 
Budweis, Ben. Ober: Plan, bei Stein; 90 Em. 6) Df. ebd., Kr. Parbus 
bis, Ber. rg bei Lukawee; 35 Gw. 7) Blarına, Df. in 
Mähren, Kr. Brünn, Bez. Iglau, hei Neuftaptel; 740 Gw. 8) Miem= 
tech, Bfrpf. ebd., Bez. Inaim, bei Pobling; 160 Gm. 9 Df. ebp., bei 
Schiprowig; 560 Gm. 10) Di. ebd,, Kr. Olmüg, bei Müglig. 11) 
Nomofar, Torf. von Olmüg, ebv., ander Mark; 660 Gm. 12) 
Df. ebe., Kr. Olmüs, Bey. und bei Kremfier; 365 Gm. 13) Momofad, 
Df. ebe., Ber. Olmüs, bei Prosanig; 400 Em. 14) Vorftaottbeil von 
Sternberg, ehv. 15) Di. ebp., Ber. und bei Weissfirchen; 140 Gm. 
16) Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Müblfr.), bei Liebenau; 17 
Hfr. 17) Df. ebe., bei Grub; 39 Hfr. 15) Pfarrort eb. (Traunfr.), bei 
Lofenftein; 240 Gw._19) Pfrdf. ebd., bei Steier. 20) 5. Dürr-Neuss 
dorf. 21) Df. in Defterreich unter der Enns (Ober-Manbartöbergs 
fr.), bei Krems; 25 Hir. 22) Df. ebd. (Unters-Manbartsbergtr.), bei 
Kircbberg ; 430 Gm.; Gerreites, Weins, Obſt⸗ un? Saffranbau. 23) Df. 
ebd. (DberrWienerwaldtr.), bei Barſchling; 90 Gm.; Schlef. 24) Df. 
ebr., bei Kemmelbach; 70 Gw. 25) Df. ebp., bei Melt, in der Hirm; 
50 @mw. 26) Orticaft mit Hammerſchmieden ebv., bei Scheibs ; 200 Gm. 
27) Df. ebv., Sri. und bei Ariebau, an ver Bielach; 120 Em. 2%) Di. 
ebe., Hric. Walpersvorf, bei Set. Pölten ; 150 Gw._ 29) Borflast von 
Wien ebd. (linters Wienermwaldfr.). 30) jerftreute Ortfchaft ebd., bei 
Aſhang 125 Gw. 31) Df. ebp., Sri. Dornau, bei Günſelsdorf. 32) 
Kol, in Breußen, Schlefien, Rab. Breslau, Kr. Habelſchwerdt, bei 
Sanved; 25 Em. 33) Kol. ebr,, Raby. Oppeln, Kr. und bei Leobihüg. 
H) Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Ehrenbaufen. 35) Df. ebr., 
Kr. u. bei Gray; 125 Em. 36) Df. ebr., Kr. Gray, Hric. Obermaners 
bofen, bei Il; 170 Gm. 37) Df. ebv., Hric. Rieggeräbnra, bei 3133 
130 Ew. 35) Mfld.ebr., Kr. Marbura, bei Pettau ; 150 Gm. 39) Schlof 
und Klofter mit 4 Kirchen in Tirol, Kr. umd bei Briren. 40) Ortichaft 
ebr., Kr. Innsbrud, bei Teliet. 41) zerſtreutes deutſches Df, in Un— 
garn, Diſtr. u. Sipih. Devenbura, bei Dedenburg ; 625 Gm. 42) Di. 
ebe., Diftr. und GEſpſch. Prestburg, bei Vretsburg; 340 Gw. 139) sam 
2apincz (Zafnio), deuiſches Df. ebo., Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Gi⸗ 
fenburg, bei Fürſtenfeldz 370 Gm. 44) sam Walde, Pfrzf. in Defters: 
reich unter der Enns (lnter-Wienermaldfe.), Hrſch, Riofterneuburg, 
NW. bei Wien, in iböner Lage; 380 Ew.; Weins u. Obftbau._45) sauf 
der Berrichaft Nemet⸗Ujvar, deutſches Df. in Ungarn, Diftr. Des 
denburg, Gfpfch. Giienburg, bei Raba-Keresitur; 630 Gw. 46) «bei 
Zjalommah, veutiher Dr. ebr., bei Güns; 225 Gm. 47) Grofi-, 
Klein, 2 Borft. von Neuftadt (Mäbrifche), in Mähren, Ar. Olmüp; 
125 Gw. 18) Kleins, Mala⸗GEerekwe, Df. chr., Brünn, be 
Iglau; 300 Gw. 49) Mieber:, Ober⸗, zerfireute Ortſchaft in Defters 
rei unter der Enns (ObersManba afr.), bei Zmwettel; 950 Gm. 
50) Rothe, Fbilitn, Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, Ber. Humpo⸗ 
lea, bei Duſchau; 330 Ew. ei Werner. 

Reuftiftögraben, Ortſchaft in Deiterreich ob ver Gnns (Traumtr.), 

Neuftrafchis, f. Strafhip. 

Neuftrak, Wir. in Preußen, Rgbı. u. Lokr. Aachen, bei Herzogen⸗ 
—— ieh, bei 
:uftrafiburg, r. in . Trier, Kr. Prüm, 

Reußtreblis, j. Neu: Strelig. s 

Neuftreit, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieberungäfr., bei 
Heinrihewalde; 142 Em. 

Neu⸗Strelis, 1) Hauptſtadt und Mefldenz in Mecklenburge Strel 
SSW. von NensBrantenburg und NW. von —— 530 
48 N. 10951'D,, in 240 Fuß Meereshöbe; 6500 Ew; ſchen dem 
Zierfer und Glombeder See im achteciger Sternform angelegt; Schloß, 


Burg, Baubof, GollegiensGebäune; Sig per Regierumg, mnafium, 
Künftlers u. Lehrerbilvungsanftalt, Reale, Bürgers, Mädchens, Sonns 
tagsjchulen xc., Kleintinverbemabranftalt, Bibliorhef und Sam 
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obotritiſcher Altertbümer. 2) Kol. in Vreußen, Rgbz. Bromberg, Mr. 

w. bei @borziefen; 1852: 135: 1858: 157 Gm. (55 Gm. 

Meuftrelow, Vorw. in Preußen, Rab. Göslin, Kr. u. bei Etolp; 

. er ag Reuftudener ; Neufulza, |. &truppen, Stu: 
enes, Eulza. 

—— Mid. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. u, bei Wotitz; 

550 —* chloß, Pfarrkirche, Brauerei, Potaſchſieberei, Foͤrſterei, 


Neu⸗Süd⸗Wales, die älteſte britiſche (emalifche) Kolonie auf ver 
von Coel 1770 entvedten ſüdl. Offüfte von Auftralien Meu—Holland), 
derer auch diefen Namen gab, Diefer Tbeil ift auch ver befanntefie. Im 
©, flößt er an Nuftralia felir,_den füpöftlicıtten Theil vieles Erdtheils, 
und beginnt auf ver KRüfte im S. mit dem Gap Horn bei Boydtown und 
ritredt ſich im N, bis zum DoublesJslandeGap. Dieſes Gebiet erftredt 
ch von der Küfte fanpwärts, erhebt fich aber von der Küfte fteil in Hoch 
ebenen, vie jevod auf Streden von der Küſte zurüdftehen, fo daß bier 
eu. Ebenen fih ausbreiten, bie durch Bergvoriprünge mit tiefen und 
unzugaͤnglichen Schluchten von einander getrennt find. Landwarts ſen⸗ 
fen ſich vie Hocebenen ftufenförmig ab. Im ©. beißt dieſer Höbenzug 
Blauberge, melde die Waſſerſcheide gwifchen ven oftwärts zum Dyean 
fließenten Eleinen Küftenflüffen une den metwärts fliefenven großen 
Blüffen Hume, Murrumbidgi, Lachlin, Darling mit deren Zuflüffen bils 


ben. Der noͤrdliche Theil heißt Meu⸗England, ift ebenfalls Hochland | 


und meirereich. Nörplich davon ift das Sand um die Zuflüffe des Darlin 
ein weniger bobes Yand mit fruchtbaren und weipereichen Gbenen. Au 
tiefer Küfte gründete die engliſche Negierung 1788 die erfte ftarfe Verbre⸗ 
cher⸗Kolonie an ver Botany⸗Bai. Daraus, jo wie aus jpäteren freien 
eingewanderten Anfiedlern und gebefferten Verbrechern ift die Benolfes 
rung entftanden, welche Sydney, die Hauptnadt und ven Ei des Bus 
verneurs ber Kolonie, am Vort Jadion mit 12,000 Gw., inpfor, 
Richmond, Liverpool, Bathurſt, Nemeaftle ıc. gründete, 
Sand u. Klima find vorzugemeife ver Viehzucht günſtig. Beſonders ftart 
ift die Schafzucht; denn Schon 1843 zählte man 4,804,546 Schafe. Von 
dem Rindvieh ift viel verwilbert, und dennoch — man 1843 1,348,022 
Stüd. Die Pferde find vorzüc lich, und e# gab deren 1646 52,303 Stüd. 
Durch die große Ausfubr von Wolle, Häuten, Pökelfleiich, Vferden und 
das in neuerer Zeit gefundene Gold fteigt der Keichtbum der Bevölferung. 
Der Lanpbau ſchafft Weizen, Mais, e, KRartoffelu, Hulfenfrücte, 
Semüfe, Obft, Weine. Auch ift ver ek {ehr lebbaft, fomie 
der Wallfiihfang und Seehuntfang ſehr beträchtlich. Dadurch werden 
- den übrigen Ausfuhrerzeugniflen noch Thran, Fiſchbein, Walrath und 
eebundsfelle gewonnen. ie Ginfubr beftehbt in Manufafturmwaaren, 
Zuder, Kaffee, Tabad, Reis, Rum se. Die Rbederei der Kolonie iſt jebr 
ftart; denn die Zahl der bierber gebörigen Schiffe it mebr ald 300, auser 
den Dampfſchiffen. Die Kolonie ift feıt 1820 in 20 Grafſchaften getheilt. 
Meufulza, I DOber:, f. Obermerf, 2) Unter, ſ. Saljburg. 
NeusZuftrum, |. Sufrum. . 
Mendämwarts, ev. Pfrvf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. und bei 
Tann; 218 Gm,; Piarrfig zu Tann. 
Neut, Ortſchaft in Krain, Hrſch Minfenvorf, bei Stein; 125 Ew. 
Neutabor, Df. in Krain, Ber. Neuftavel, bei Tichermosnig ; 90 G. 
NReuteich, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bey. Leſtomiſchl, bei 
Mbreporf; 50 Gm. 2) Eheift, Df. in Preußen, Rab. Bromberg, Ar. 
und bei Grarnifan; 540 52° 7 M. 169 41° D.; 1852: 494; 1859: 464 
Gm.; Beh. 3) Nitvch, St. ebd. Nabz. Danzig, Kr. und NN. 14 
Mile. von Marienburg, an der Schwente, die weiterhin Tiege beißt, in 
ber weiten fruchtbaren Gegend, Marienburger Werber genannt; 1831: 
1338; 1840: 15835 1843: 1632; 1816: 1689; 1540: 1621; 1852: 1721; 
1855: 1685 Gm.; 1 em. und 1 fatbol. Kirche, Gerichtstage, Pott; Leine= 
meberei. 4) Krchbf. ebd., Rabz. Frankfurt, Kr. Ärieneberg, bei Drieſen; 
247 m. 5) &ut ebr., Rabz. Gumbinnen, Kr. w. bei Infterhurg ; 25 Gm. 
0 —— Df. ebd., Kr. Stallupönen, bei Mehlalehmen; 
v7 e 


Menteichborf, Neuteicherborf, f. Neuteichsporf. 
MeuteichersPinterfeld, 1) Df. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. 
Marienburg, bei Neuteich; 224 Gw. 2) HollänversKol. ebr., Rgbz. 
dranffurt, Kr. Friedeberg, bei Driefen; 63 @m, j 
MNeuteicherwalde, Di in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Mariens 
bura, bei Tiegenbof ; 337 Em, (Renteic: 2357 Gm. 
Neuteihädorf, Di. in Preußen, Rabz. Danzin, Kr. Marienburg, 
Meutenftein, f, Brafendorfilinter); Neivdenftein. 
Meuterddors, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Ghrenhaufen. 
Neuteufenbach, f. Teufenbad. j 
Meutevern, Orticaft in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geilen— 
Kirchen, bei Gangelt; 241 Gm. ö 
Neuthal, 1) Zpisenberg, Df. in Böbmen, Kr. Bupmeit, Ber. 
DOber-Plan, bei Bobmiihhe Röhren, an der falten Moldau; 250 Gm.; 
Walvarbeit; Jägerei. 2) Ortichaft in Krain, bei Beni 155 Gw. 
Meuthard, Virdf. in Baden, Mittelrbeinfr., OA. Arudial; 756 
fath. und I ev. (im. PR —— 
Neuthein; Neutitſchein; Neutomifchl, ſ. Thein, Titſchein, 
Neutfoſchin, Driich. in Krain, Bey. Gottſchec, bei Malgera z 60 G. 
Neutra, 1) Meutra-Barmegnpe, eine der — Gſpfch. Komi⸗ 
tate) in Ungarn, Diſtr. Prescburg, nach einem jbon vor ver Anfunft der 
Magyaren beitchenven ſehr feften Bergſchloß Neutra oder Nvitra 
benannt, mit dem gleidhn. Hauptort; 121 OM., 383,500 Gm. in» ©t., 
33 Mfid. 413 Diren., 74 Pradien. ie grenze N. an Mähren und bie 
@fpfc. Irentihin, ©. an die Gfpfch. Thurocz und Bart, ©. am die 
Gſpfch Gomorn und Presburg und Mähren, und ift durch die KRarpas 
tben gebirgig, von venen ım WB. der Hauptzug, in den übrigen Theilen 
Zweige leben. Die beträchtlichften derielben ind Krasina-Alpa, Save: 
rina, Osjtrivref, Zalosstna, Kictera, Sztribnnif, Inoveg, Ravosinsifa, 
Havran, Homola, Klag, Gimes, Taber. Rozlisa, Jobor. Die ſchiffbare 
Maag tritt aus der Gſpich. Treutſchin in die Gipſch. Neutra, und flieht 
bei Gutta in ven Erſek⸗Ujvarer Donau⸗s Armm. Mit ee pr gleich⸗ 
laufen fließt vie Dudvaqg. Beide in einem breiten, ebenen T Im W. 
flieht die Mar, und in dieſe die auf dem Gebirge Javorina entiichenve 
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fruchten. Nach der Bobennugung bält die Gſpſch. 390,560 Joch Ader⸗ 
land, 88,600 Joch Wiefen, 17,600 Joch Gärten, 3800 Joch Weinland, 
5640 Joch Weite, 250,000 Joch Wale, 10,000 Joh Sumpf. Schr grof 
in vie Zahl ver Mineralquellen, z. 2. Vuſchtin, Baimog, Bielig ıc. 
Mineralien find Eiſen, Beuerfteine x. Die große Maldung gibt vorgügs 
liches Bauholz, und birgt viel Wild, Die ausgerehnte und gute Weide 
fördert die Zucht Des Rindviehs, ver Pferbe, der Schafe u. Ganſe. Auch 
ift Die Bienenzucht berrächtlih. Sogar die Seivenraupenzucht wird ber 
trieben. Die Erzeugniſſe des Landbaus find Weigen, Korn, Gerſte, 
fer, Mais, Linien, Hirje, Mobn, Hanf, Alacds, vorzügliches Obft aller 
Art, Wen, Tabad de. Als Gewerbe werben betrieben Weberei, Biers 
branerei, Branntweinbrennerei, Mabls u. Pariermüblen, Bafts, Scilf: 
und Strobflechterei, Gerberei sc. Durch vie neue Eintheilung des Staar 
tes 1851 wurde bie Öhipfch. in gmei, Ober = und —— 

tbeilt; jene mir 52.10 öfterr. QMi, 207,635 Ew.; dieſe mit 82.04 QM., 
215,283 Gw. Grftere umfaßte die 7 Stublbezirke Tyrnau, Naras, Po—⸗ 
fiven, Neuftadtl, Mlava, Sienis, Stalig, alfo Theile ver Bipfch. Presss 
burg; Lehtere umfaßte die $ Stußlbezirte Neutra, Menbäufel, Urmenv, 
Freiſtadtl, SroßsTopofesan, Baan, Dszlan, Privig, alfo die links ver 
Waag liegenven Theile der urfprünglichen Gſpſch. Neutra nebft Theilen 
ber Trentichiner und Barfer Gſpfch 2) biihöfl. Gt. ehr... am gleiche. 
uf, D. von Pressburg; 48’ 19’ 10" 9, 15" 4479" D.; 1816: 
4800; 1531: 4400; 1549: 4460 flamiiche Gw.; Bifhoffig, biſcho fliches 


‚ Schloß mit einer alten, Heinen u. einer großen Kathedrale, biichöflichet 


Seminar, Lyceum, PiariftensGollegium, ®omnaflum, Fathol. 
fehle, Poſt; Gewerbe, Ader⸗ und Weinbau. In der Nahe ein 
brunnen, und bas gleichnam. Felſenſchloß, vas befefligt ift. . 

Meutich, Df. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Starfenburg, Kr. Dies 
— 105 Ent in Breufen, Gab RD. —— —— * 

eug, m. . in Preußen, Sadien, Rabz. Meriebur aaltr., 

Reugenbronn, Wir. in Baiern, Unterfranfen, Logt. Gmünden, 
bei Wolfsmünfter; 51 Gm. (terrbeinfr., M. Ladenburg. 

Neugenbolzs, Ortſchaft zu. Gebpeshbeim sehöri, in Baben, Uns 

Meusich, Df. in Sachſen, Krer. Seipgig, A. Borna, NO. bei Leip⸗ 
sig, Gerichts amt Taucha, I. an er Parthe; 1855: 1315 1858: 173 Gm. 

Neustlim, Borft. von ver Württemberg. St. Ulm, verfelben geaen: 
über an ver Donau, in Baiern, Schwaben, Logr. Bünzburg ; 537 Gm.; 
chemifche Fabril. 

Meuvache, Df. in Aranfreich, Dev. Hautes-Alpes, Are. und N. von 
Priangon, am Glaret; 1000 Gm.; Baummollmeberei, Rupfergruben. 

Meuves&glife, 1) Nicuve-Kerke, Di. in Belgien, Prov. Welt: 
flanvern, Arr. und ©. bei Mpret; 1850: 2609 Gmw.; Tiichzeugmeberei. 
2) Di. in Aranfreih, Dep Gantal, Arr. und EW. von Sct.-Alcur; 
2950 Gm. [von Gereur, bei Rugles, r. an ver Rille; 502 Ew 

Neuvelyre (La:), Aid. in Aranfreih, Dep. Eure, Arr, u. BER, 

Meuveville, Neuenſtadt, Str. und Amt im Schmeiser K. Bern, 
NW, vom Bieler-See und NM. von Bern; 1646 prot. und 73 kathol. 
Gw.; dabei pie Burgruine Echlofberg. 

Neudic, 1) Ald. in Aranfreih, Dep. Gorröge, Arr. u. ©. bei Uflel ; 
2619 Ew. 2) Kid. ebd., Dev. Dorboane, Arr, und ED. von Riberac, r. 
am Iele; 2318 Gw. 3 s&ntier, Df. ebe., Dep. HautesBienne, Arr. 
und SD. von Limoget, N. bei Ghatenuneuf; 1500 Gw. 

Meupville, 1) Di. in Belgien, Brov. Namur, Arr. VPbilipperille; 
1550: 514 Gm, 2) Df. in Äranfreich, Dep. Galvanot, Arr. une N, bei 
Rire; 900 Em. 3) Ald. ebd., Dep. Vienne, Arr, und NR 
tiere; 2750 Gw. 4)sasBayard, Df. chv., Dep. Haute⸗Marne, Arr. 
u. NO. bei Baflan; 150 Em.; HSocofen, Gifenhämmer. 5) «aM aire, 
Df. ebv., Dep. Arvennes, Art, Sevan. 6) sausBont (Bas), Df, ehr., 
Dep. Marne, Arr. u. 8, bei Ecte...Meneboulv, r. am Aiene 1360 Em. 
7) saur-Bois (Kar), St. ebd. Dep. Loiret, Are. un NO. von Or- 
land; 2556 Gm.yg Merino⸗Schafzucht, Handel mit Eaffrın, Dich, 
Hanf ıc. 5) soursFomers, Di ebv., Dep. Ardennes, Arr. une W. bei 
Rocroy; 1445 Gm.; Gifenbämmer, Gifengieherei, 9) saur-Zvurneurs, 
Df. ebd. 10) »&hamp:d’Diffel (Las), Di. cbe., Dev. Seinesinfer., 
Ar. um DED, bei Nouen; 1551 Gw, 11) »@oppeenelle, Di. ebo., 
Der. Somme, Arr, u. BEW. von Amiene, S bei Difemont; 1160 6. 
12) sene@onbdros, Df. in Belgien, Prov. Lürtich (Liege), Arr. und bei 
Huy; 1550: 740 Gw. 13) zen⸗-Férain, Di. in Frankreich, Dep. Norr, 
Arr. u. NND. bei Lille, bei — — 2265 Gw. 14) senzPdez (Ras), 
Rld. ebd,, Dep. Diie, Arr, uns WR. bei Glermont; 710 @.; Flache 
fpinnerei, Seineweberei. 15) sen-Tournafun (Bas), Df. ebd. Der. 
Arbenned, Arr. und S, von Rethel, ©. bei Junivillez 960 Gw. 16) 
:ferriere, Di. che., Dev. Seinesinfer., Are. und &. bei Neufchatel ; 
550 Ew. 17) :1’Urchevdque, St. ebp., Dep. Rhne, Arr. une N. bei 
yon, SEW, bei Trevour, an ver Saöne; 2050 Gm.; Baummollipins 
nerei, Seivenipinnerei, Baummollmeberei, Bleichen; Bleitarelnfabrif. 
15) stesHoi (Ras), Df. ebd, Der. Dife, Arr. une NO. von Glerment, 
D. bei Set.sJuftzen-Ghauflee; 1755 Gw. 19) sled:Dames, sfür- 
Renon, Ald. ebd., Dev. Ain, Arc. und NO. von ur, HD. 
GhätillonslesDombes; 1304 Gw. 20) ⸗es“Doignies, ſ. Nenfvils 
le#. 21) sles:Baffignn, Df. in Frankreich, Dep. Arvennes, Arr. Res 
bel; Wollipinnerei, 22) sBaint:Nmand, Df, ebv., Dep. Aitne, Arr. 
Set.⸗Quentinz Beinſchwarze und Baummollzeugfabrifen. 23) sBaints 
Nemp, Di. ebd. Dep. Nord, Arr. Gambray; Bierbrauerei, Müben: 
zuderfabrit, Gichorienmurzelbau. 24) »Zaint:Baaft, Df. ebd. Dev 
Bas-desGalais, Arr, und N. von Arras, bei Vincy; 1372 Em.; Rüben 
uderfabrif, Delfabrit, Bierbrauerei, Ziegelei. 

Neupiller, 1) Df. in Frankreich, Dep. Meurtbe, Arr. und S, von 
Nanev, NO. bei Harous, 1. an ver Moiel; 597 Gw.; guter Rothwein. 
2) Df. ebd., Dep. Bas-Rbin, Arr. und N. bei Saverne; 1120 Em. 

Neuviile, 1) sfür- Yin, Df. in Frankreich, Dep. er UAr.u. SD. 
von VBourgsens®reffe, bei Pontsr’Ain; 1414 Ew. 2) sfürl'Escant, 
Df. ebe., Dev. Nord, Arr. Valenciennes; Rübenzuderfabrit. 3) «fürs 
Sadne, j. Neuvillesl!'Arheveauei7, 4) -fünMeufe, Di. in 
Belgien, Prov. Lüttich (Piege), Arr. Huyz 1850: 154 Gm. 5) =für: 
Sartbe, Df. in Frankreich, Dep. Sartbe, Arr. und N. von de Mans, 
I, an ber Sarthe; 1375 6m. 6) sfürseine, Df. ebr., Dep. Aute, 
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Miava. Auf der Weſtgrenze flieht die Blava ber Dudvag zu. Die Zsitva | Nrr. und ©. bei Barsfürs Seine, r. an der Seine; 990 Em.; vorzüglicher 


flieht auf der Grenze gegen die Gſpſch. Bars, Die Neutra fiet der 
WagrDuna zu. Außerdem gibt es noch viele Flüſſe, vie das Land bes 


| Rorbwein (La eöte des Gravilliers). 


brai; 1696 Gm 


Neuvilln, Di. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. u. OS, von Cam: 


Neuvrees 


Neuvrees, Kol. in Hannover, Aren-⸗Meppen, Lodr. Oenabrück, U. 
Hümmling (zu Sögel), bei Werlte; 398 Em. 

Meuoy, 1) Di. ın Frankreich, Der Sadnerkeint, Arr. u. NE. von 
Gbarolles, W bei Gueugnon; 1126 Gm. ig * Rld, ebd. Dep. 
Indre⸗Loire, Arr, und W, von Tours; 1628 Gm.; Moll; 

“Balllour, Fld. ebe., Dep. Inpre, Arr. unv SW. von Iffounbun; 
1020 Gw. 4) :&aint-Sepulchre, St. ebe., Dep. Indre, Arr. und W. 
von LasGhätre, r. an der Bouzanne; 2040 Em.; Handel mit Getreide, 
Weißweinen, Wolle 5) :Sautonr, Bld. ebd. Dev. Donne, Arr, und 

W. von Tonnerre, bei Flogny z 1599 Em.; quter Rothwein. 6) sfürs 
Baranjon, Kid. ebd., Dep. Gber, Arr. u. W. von Bourges, 
bei Vierzon ; 800 Gm. 7) -fürsfoire, Di. ebd., Dep. Niövre, Arr. und 
NNW. von Gosne, r. an der Loire; 1352 Gm. ' 

Meumwald, 1) Df, in Böhmen, Kr. Leipra, Be, Auffig, bei Schwa⸗ 
den, bei &roßisPricien; 95 Gm, 2) Ortichaft un Baummollfpinnfabrif 
ebb., Kr. Leippa, Bez. Gablonz, bei Natel. 3) f. Neumalreu. Neus 
welt. 4) Piarrort in Deflerreich unter ver Enns (Unter Wienermwald- 
fr.), bei Höpang, am ber Grenze gegen Steiermarf; 450 Gm. 

Meumwaldau, 1) Gut in Preusen, Rabı. Zönigeberg, Kr. und bei 
Weblau ; 85 Em.; Glashütte. 2) Vorm. ebe., Schleften, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. und bei Srünbera; 74 Ew. 


eugmweberei. 


Meuwalde, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Rosswale, in einem | 


Defterreih.sSchlef. Gnclave, 1?/, St. von Jägernvorf, am Belgenberge. 
2) Df. in Sachſen (1845 von Böhmen abgetreten), Kror. Baugen, Ant 


Fittau, WNW. von Grof-Schönau und S. von Gbersbach, zu Nievers 
Leutersdorf gehörig; $0 Em, . 

Meumalded, Dr. in Defterreih unter der Enns (lnter- Wiener: 
malofr.), 2), St. von Wien; 325 Gm. ; fürfll. Luſtſchloß mit Parf, 
Fafanerie, Thiergarten ıc. 

Neu:Wallingbaufen, f. Wallingbaufen. 

Reumwallisdorf, |. Mallievorf. 

Neumwallmoden, Df. in Braunſchweig, Kr. Banversbeim; 250 @, 

Reuwallwig, Df. in Sacfen, Kror. Leipzig, A. Rochlig, bei Ge: 
ringswalte; 1855: 229; 1958: 228 Gm. 

enmwalteröborf, j. Waltertporf. 

Meumwarp, St. in 88 Rad. Stettin, Kr. und DED. 3", 
Min. von Udermünte, NW, 3%, Diln. von Volitz, NO. > Min. von 
Pafewalf, auf einer Landzunge im Neumarper Ser, ver eine Bucht des 
Haffs ift; 1831: 1600; 1837: 1742; 1840: 1757; 1843: 1821; 1846: 
1820; 1849: 1870; 1852: 2u24; 1855: 2026 Gw.; ev. Kirche, Gerichts: 
commijfion, Steuereinnahme, Port, Mittelfchule, Leinemeberei, Fiſche⸗ 
rei, Bierbrauerei, Schifffahrt, Solzhandel. Der See hat 3 Min. Um— 
un die Infel Niether Werver. 

eumwartensleben, Rol. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magdeburg 
Kr, Jeribom 2., bei Scharlibbe; 142 Gm. 


Reuwartich, Vorw. in Preußen, Rgbz. und Lokt. und bei Danzig; 
172 Gm. [genmwalbe ; 222 Gw. 

Neumwafler, Di. in Preußen, Rgbz. Götlin, Ar. Schlamwe, bei Nüs 

Neumebdel, 1) Di. in Preußen, Schlefien, Robı. und Kr. Oppeln, 
bei Gonftadt; 201 Em.; Aörfterei. 2) 5. Neuwedeli. 

Meumebdell, 1) St. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr, und OND. 
3%, Min. von Arnswalre, SW. 2 Min. von Gallies, an einem See, 
durch welchen vie Drage flieht; 1891: 16165 1837: 18930; 1840: 2060 
(und 167 Mann Militär); 1843: 2174; 1846: 2260 (und 122 M. Mil.); 
1849: 2325 (umb 92 M. Mil.); 1852: 2510; 1855: 2743 Ew.; en. Kirche, 
Gerichtscommiffion, Unteriteueramt, Poft, Leinen= und Tuchweberei, 
Ziegelei; Viehmärkte. 2) «Brüdengut, Rittergut ebd, SD. bei Neur 
werell; 53 Em. 3) Großguts, Rittergut und Vorw. ebd., D. bei Neus 
webell; 76 und 95 Gw. 4) Schloßgutr, Rittergut und Vorw. ebb., 
SED. bei Neumerell; 51 und 80 Gm. 

Meumeg, Bir. in Preußen, Rabz. u. Stadtkr. u. bei Trier; 86 Gm. 

Neuwegers leben, Kol. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magdebur 
Kr. u. W. 1", Mie, von Dicdersieben ; 300 Gm.; DomänensAmt, Bolt, 
Station ber Hraunfhmeig. Eifenbabn. [fallen ; 69 Ew. 

Meumeide, Borw. in Preußen, R b3. Gumbinnen, Kr. u. bei Pills 

Meumeier, Df. in Baden, Mittelrheintr., A. Bühl; 1277 kath. G,; 
ſchönes Schloß mit Weinbergen und Kaftanienpflanzungen umgeben. 

Reumeiler, 1) Ortichaft in Baden, Seefr., Amt Bfullenvorf, zu 
Hattenmeiler gehörig. 2) Wir, in Baiern, Schwaben, Logr. ers 
tingen, bei Allmannsbofen; 71 Gm. 3) Maumeiler, Df. in Dreusen, 
Rabz. Trier, Kr. und bei Saarbrüd; 60 Ew. 4) Df. in Württemberg, 
Medarkr., OAmt Böblingen; 263 Cm. 5) Df. ebd., Schwarzwaldkr., 
OAmt Galm; 455 Gm.; Sigemüble. 

Reumeilnau, j. Weilnau. 

Neuweiſſenbach, Wir. in Salzburg, bei Iſchlz Eiſenhüttenwerk. 

Meumweldt, Df. in Preußen, Rgb Marienwerder, Kr. und bei 
Stratburg; 137 Gm. 

Neumwelt, 1) Meuewelt, Neuwald, Di. in Böhmen, Kr. ng 
Dez. Rochlitz, bei Harrachsdorf, im Niefengebirge, in 352 Wien. Klften. 
Meeresböhe; 690 Gw.; berühmte Glaefabrik mit Glasichleiferei ıc.; 
SHülfszollamt. 2) Rowaswer, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Iglaı. 
3) Kol. ebr., Kr. Olmüg, Hrſch. Schlatten; Potafchfieverei. 4) Df. in 
Preusen, H bz. Bromberg, Kr. und bei Echubin; 1852: 107; 1858: 
936m. 5) Berm. ebr., Haba. Voſen, Kr. Krotofchin, bei Dobrzyca; 
32 Em. 6) Saline ebv., gBehfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. und bei Soeſt. 
7) Df. in Sabien, Kror. und Amt Zwidau, bei Schwarzenberg ; 1655: 
333; 1858: 353 Em. J um, 

Ren: Wendhaufen ; :Wenbifchthum, f. Wendhauſen, Wens 

Meumerber, 1) mit Walke, &ut u. Kol. in Preußen Rat): Brom⸗ 
berg, Kr. und bei Shen; 1852: 129; 1858: 193 Gm. 2) Borw. 
ebb., Rats. Eöslin, Kr. und bei Sauenburg ; 51 Gm. 3) Df. in Sadıfen, 
Krdr. Leipzig, A. und bei Rochligz 1855: 99; 1858: 03 Gm. 

Neuwert, 1) Df. in Braunſchweig, Kr. Blankenburg, an der Bote; 
360 &m.; Gifenbüttemmerf, Säges uns Marmormüble. 2) eine Hams 
burg gehörige und eingebeichte Inſel vor ver gg Ba zum Amt 
Ri ttel gehörig, Krebſol. Döfe, mit $ Häufern, 59 Gw., und einem 
Leuchtthurm im 53% 54° 59’ N. 69 9° 47° DO, Mörblih von ver Imfel 
ftcht ein Heinerer Leuchtthurm. Auserdem liegen bier 2 Baafen, und 
eine britte liegt NW. von Neumerf auf ver Santdüune Schaarhörn. 
Bon hier NW. liegt eın Signalfhiff und eine Lootſengalliote, und weft 

Hoffmann, Encytlopaͤdie. 
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lich vor der Spige bes Sandriffe noch eine Signalfhiff. 3) kath. Pfrof. 
| im Preußen, Bgbı. Düffeltort, Kr, une bei @fabh- 70 Go. 4) 
| fer in Hannover, F. und por. Hildesheim, U. Marienburg; u Ma— 
rienrode gehörig. 5) @ifenhammer ebd., Sachſen, Rgbz. —F ‚Kr. 
leufingen, bei Subl; 9 Gm. #) Salymerf chb,, falen, Rgb. 
Arnsberg, Kr. Soeſt, N. nahe bei Werl; 100 Gw. 
NReumernödorf, ij. Wernsporf. 

MNeusWefely, i. Mefely. 

Neu—⸗Weſtee, ſ. Weftec. 

Neumied, Kreieſt. in Preußen, Rgbz. u. NW. 2 Min. von Coblenz, 

ayen, r. am Ren bei der Münpung der Wien; 
50* 25° 30°. 5°. 8’ 20° —* ſehr regelmäßig gebaut; 1831: 5321; 
1537: 5708; 1840: 5095 (und 94 Mann Militär); 1843: 6006 (umo 77 
M, Mil.); 1846: 6232 (und 103 M. Mil); 1949: 6467 (und 192 M. 
Mil); 1852: 7043 (und 52 M. Mil.); 1855: 7130 (und 110 M. Mit.) 
Ew., und darunter viel mäbrifche Brüder (Herrnbuter), Mennoniten u. 
Juben ; 1 farh. und 5 ev. Kirchen. Synagoge ; Kreis: und Schwurgericht, 
——— Pol; fürftl. Schlos mit Sammlungen naturbifter. 
egenftände aus Brafilien u. röm. Altertbümer ; Bergamt, Progumnas 
fium, Gewerbeſchule, ev. SchullebrersSeminar, Grstehungeanflalt ber 
errnbuter, Baumwoll⸗, Woll⸗ und Leineweberei, Strumpfmirferei, 
abrifation von Band, Hüten, Handſchuhen, Möbeln, Gifengeichirr, 
Defen, Seife, Gichorien, Eago, Berlinerblau, Del; Wärberei, Zeugs 
drudferei, Gerberei, Bierbrauerei, Weins und Hopfenbau; Handel und 
Schifffahrt. Der Kreis ebd.; 11.30 OM., 1831: 50,355; 1855: 64,406 
Gm., mit ven beiden Städten Neumien u, Linz. Unweit der Stadt liegt 
das fürftl. Schloß Monrenos, und auch die Ruinen einer röm. Stadt. 
Die Stapt if Hauptort der fürftliben Standesherrſchaft Wied, die in ver 
Preuß. Rheinprovinz die Aemter Altwied, Dierborf, Hebdestorf, Neuers 
burg und Neuwied mit 1.59 OM. und 40,000 Em,, und in Naffau die 
Aemter Runfel u. Selters mit 4.02 OM. und 20,000 Gw. umfaft. Bei 
ber Stadt war eine Schlacht awifchen u. Defterreichern 1797, 18, April. 

Neu⸗Wiedenthal, f. Wiepentbal, 

Neumiefe, Di. in Sachſen, Krdr. Zwichau, A. Chemnitz, bei Stol: 
ben; 1855: 454; 1858: 533 Em, 

eumieier Sämmer (Ober: u. Unters), Eiſenhammer u. Süges 
müble in Preußen, Weilfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Wittgenflein, zu 
Berleburg gebörig. (bei Königswinter; 10 Gm. 

Neuwindgaffen, Schmelzbütten in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., 

Neu: WBinfen, f. Winfen. 

Neuwirthohaus, 1) Ortſchaft in Böhmen, Ar. Prag, Bez. u. bei 
Beraun. 2) Ortſchaft ebd., Kr. Prag, Ber. Eule, bei Ieffenig. 

Reumwolde ; Neu-Wulmforf ıc., 1. Wolde, Wulmftorfic. 

Nenmwühren, Orticaft in Holſtein, zu Breeg gehörig, Krchſpl. 
Gimichenbagen, an der Neuwührener Aue; guter Feldboden, MWiefen, 
Holung, Moor; in der Nähe heibnifche Stein und Grpbügel. 

eumwürben, Golbshanfen, Goldimw, Kol. u. Meicrei in Maäh— 
ren, Kr. Olmüg, bei Neutiticbein, an der fchleflichen Grenze, 

Neu Hort, j. Nem:Mork. 

Neu-Bachun, f. Zachun. 

Neu—Zedliſcht, f. Zetlifcht. 

Nenzelle, Prof. in Preußen, —* Frankfurt, Ar. und NMW. 
2'/, Diln. von Guben, WNB. 4, Min. von Groffen, S. %, Min. von 
Bürftenberg, NO. 3', Min. von Müllrofe, OND. 3%, Min. von Liebes 
rofe, OSO. 4%, Min, von Beesfow; 347 Gw.; I ev, u. 1 fath. Kirche, 
Gerichtecommiſſion, Unterfleueramt, Nentamt, Po, Oberförfterei, en, 
Schullehrer-Seminar, Waiſenhaug in der ehemaligen, von dem Mark; 
grafen von Meißen, Heinrich vem Grlauchten, 1265 gegründeten Gifter: 
eienfersAbtei mit prächtiger Kloſterkirche. 

Neu—-Zerekwe, ſ. Cerelwel. 

Neuzeug, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Traunke.), bei Steier, 
a —— 5 145 Hfr.; Zerenn⸗ und Strefhammerwerl; Spinnerei, 

erei. 

Meusina, fathol, —5 im Defterr. Serbien, Diſtr. und bei Groß⸗ 
Bersferef (Ghipich, — an der Theiß, wodurch die Gegend oft 





ũberſchwemmt wird; 3325 Ew. 

Nevada, 1) Grfſch. in Galifornia, 1850 von ver GErfſch. Duba ges 
trennt; 1852: 24965 Gm. St. und Hauptort ebe.; 1950: 2633 Ew.; 
bepeutende Goldwerle. 

‚Nevada (Bierras), d.b. Schneegebirge, 1) ein Zweig der Cor⸗ 
billeren in Neus®ranada, Dep. Magvalena, Prov. Santa Martha und 
Rio⸗Hocha; mit 16,419 F. Meeretböhe. 2) ein Öebirgsjug in Spanien, 
in age anafe von Granada, über ben in den mein geograpbifchen 
Lehrbüchern eine falſche Borflellung gegeben wirb, wie M. Willfomm 
(Strand: und Steppengebiete ber Sberifcgen Halbinfel 1852, ©. 42 f.) 
ausprüdlich bemerkt. Derjelbe Reiſende fagt über dies Gebirge: „Die 
Sierra Nevada erfüllt im Verein mit ven Montesspes®rar 
nada, durch welche fie an bie Gebirgegruppe von Jaen geknüpft ift, pas 
Gentrum der gefammten Terraffe, ift das umfangreichfte aller Gentrals 

e, und ſcheidet vie Ebene von Granada von be eau von Gua⸗ 
gebirge d ſcheldet die Che Granada von dem Plat & 
dir. Sie verbanft ihren Namen, das Schneegebirge, ibrer enormen Höhe, 

melde troß ibrer Yage in einer fat jubtropifchen Zone nicht geftattet, daß 
der Schnee auf ihren Gipfeln jemals fchmelze. lebrigens erreicht bloß 
der Hauptfamm dieſe gemaltige Höhe; die Nebenfämme gehören zwar 
faft alle in die Klaſſe ver Alpengebirge, find aber doch nicht hoch genu 

um in biefem glübenven Klima ven Schnee länger als zwei Drittheile 
des Jahres auf ihren Gipfeln bewahren zu fönnen. Aus viefem Grunde 
nennt auch das Bolf eigentlich vie Hauptlette Sierra⸗Revada, vie nies 
drigeren Partien Sin befondere Namen, obwohl fie nichts ala vie Vers 

—— ber auptfette find... . Die Sierra⸗Nevada erfiredt 

im Allgemeinen von WS. nah OND,., und erfüllt mit allen ihren 

——— ungefähr einen Raum von 50 OM., ver zwiſchen 36% 50 

und 37° 17’ N., fo wie zwiichen 4° 52° und 6% 8° I. gelegen it. Ihre 

geöhte Länge von Talava am weltlichen Ende bis Nacimiento am öfls 

ichften Borfprunge beträgt blos 13’, Min.; ihre größte Breite, bie fie 
| zwifchen Huetor⸗ Vega und Orgiva, fo wie zwiichen Robledad und Notaez 
| erreicht, mißt 5 bie 6 und ihre WBeripberie 35 bie 40 Min. Betrachtet 
‚man die SierrasbesBeas und den fühlih vom Rio-Amburon 

elegenen Theil ver Sierraspel-Molinillo als zur Sierra-Nevada 
fan vollfommen ifolirt als eine Tangi, einer Spalte hervorgetriebene 


Nevado:de-Toluca 


Eruptiv⸗Maſſe auf ver Terraffe von Granada fichn ; denn der Sattel der 
DientedspeslasVieja, ber jene Gebirge mit ven Montes⸗ de⸗Granada vers 


fnüpft und dic LomasdesP)ator, durch melde einer der fürlichiten Hefte 


der SierrasMevada mit der SierrasbesGontraviefa zufammenbängt, ers 
fi fo wenig über das Niveau der vie SierrasNevada umgebenven 
benen und Thalflachen, daß fie faum als Verbinpungsaliever angefehen 
werben fönnen. Die Ebenen und Thäler, welche vie Geſammtmäſſe der 
Sier ra⸗Revada begrenzen und jene Iſolirung bewirken d 
im N. das Thal dee Darro, der Grund son Qucteng- Sant, das 
Thal des Amhuron u. das Plateau von Guadir; im D. die breite Thals 
h che des Riosder Almeria; im S. vie weiten Baffins von Ganjavar und 
aller, fo wie vie Thäler von Gaviar, Orgiva, und bie untere Hälfte dee 
spesterrin; im SW, und W. vie obere Hälfte des Val⸗de⸗Lecrin und 
pas Dlateau von Papul; im NW. endlich vie Bega von Granada.” Die 
hochſten Gipfel ver Sierra⸗ Nevada find ver Mulabacen mit 10,990 
(Clemente) oder nady anderer Angabe (Boissier) 10,980, oder nach Jonnes 
fogar 11,037 par. F. Meeresbohe, ver VicahosderBelcta mit 10,826 
{Jonnes), ober 10,802 (Clemente), ober 10,725 (Boissier) par. 3. Merz 
rerböhe, ver Gollato (Pab) de Veleta mit 10,140 par. F. (Clemente) und 
der Auf des Gletſchers im Gorralspes Veleta mit 8500 par, F. Meeres: 
öde. Der Kern der Gebirgsmaſſe itt &limmericiefer, woraus die höch— 
en Berge beitehen. Im öhlichen Theil enthält er Millionen von Öra= 
naten, wie Willtomm (S. 64) fagt, im weſtlichen Theil vagegen feine. 
Der oͤſtliche Theil ift auch ſehr ſtark abgeplattet, und breitet ſich an mans 
hen Stellen zu einer Fläche über eine Meile breit aus. Die Abbänge, 
befonders auf der Nordſeite, wild zerflüftet zu hoben, fleilen und 
fharf zadigen Belfentegeln. So ift aud vie Norpfeite des Picabo durch 
einen über dritthalb taufend Auf tiefen, kraterartigen und ſchauerlichen 
Belienteflel — ee! dem Picahu machen zwiſchen Schiefergerölle 
Veilchen u. Ranunkeln. Diefer Berg it mit vom Mulabacen durch einen 
firftiörmig ſcharfen Felfengratb verbunten, ver, ftets mit Gis und Schnee 
bevedt, völlig unzugänglih it. Die Abhänge des Gebirges, pas mit 
grauem Sciefergerölle überfbüttet und ftunpenlangen Schneefeldern 
uberpedt ift, flürgen meift fenfrecht in mebreren taufene us hoch ab, da⸗ 
ber dies Gebirge von den Umwohnern nicht befucht wire und aud nicht 
gefannt if. Am höchſten in die Schneeregion fteigen vie Jäger ver mils 
den Ziegen. Indeſſen gibt es bis in vie Höhe von 5064 F. jerfireute Ge— 
böfte, im denen eine ftarfe Ziegenzucht, je über 7000 Stüd in einem Ge: 
öft, mit Räfewirtbichaft betrieben wird. Uebrigent giht es in dem Ge⸗ 
irge, und befonders in ver Nähe ver Hirtengeböfte und Ziegenbeerben, 
viele Wölfe. 3) ein Zweig der Gorpilleren in Nora: Amerika auf deren 
MWenjfeite, in dem Gebiet ver freien Intianer. 

Mevadorde-Toluca, ein Berg in Mefico, WEWe von ver Heinen 
Stapt Toluca, im 19° 117 33. 101% 45° 39" W. ver and Porpbor 
beftebt u. ein Bulfan war. Nah». Humboldt bat 15,155, nach Yurfart 
15,259 par. 8. Meereshoͤhe. In demfelben Parallel der Breite fteben vie 
größten Bulfane Mejico's, vie zur Linie des ewigen Schnees binanreichen. 

Nevand, Ort in Inviana, Grfſch. Vigo; 1850: 526 Em. 

Neved, Nevicjan, Di. inlingarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Bart, 
bei Verebeiy; 39u &m.; —— fruchtbarer Boven. 

Nevel, 1) Wir. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. unv 
bei Bochum ; 50 Gm. 2) f. Newel. 

Nevele, Ald. in Belgien, Pros. Oftflanvern, Arr. u. W. von Sant, 
N. bei Deunge; 1850: 3452 Gw.; Aderbau, Leineweberei. 

Nevendon, Df. in England, Grfſch. Fler; 220 Gm. 

Mever, Newericge, Noeweriene, Df. in Ungarn, Difte, Press: 
burg. Sipich, und hei Neutra, am Berge Triberz; 440 Gm, 

evertorf, Ortſchaft in Preußen, Rabı. Köln, Eiegfreis, bei 
Muh; 35 Gm. 

Meveri, Fluß in Venezuela, Prov. Barcelona; flieht gegen NW., 
und mühber unmeit ver Stadt Barcelona in vas Antillen Meer nad 
einem Lauf von etwa 30 Stunden. 

MNeverke, Df. in Krain, Bey. Adelaberg, bei Sagurie ; 120 Em. 

— Df. in MedienburgsSchwerin, A. und bei Neukloſter; 
ule, 


MNeveromw, Df. in Preußen, Ngbr. Stettin, Kr. Uſedom-Wollin, 
BEW. bei Swinemünde, auf der Intel Ufedom, am Kleinen Half; 2 E. 
Revers, St. un? Hauptort ded gleihnam, Are. in Brantreib, Dep. 
Nieore, r. an ver Loire, über die eine Schöne Brüde führt, am Ginflur 
der Niövre, OSO. von Bourges, NW. von Lyon, SED. von Paris; 
46° 59° 15" 9. 09 49° 14" D.; auf unebenem Boren gebaut und im Ins 
nern unfreunelich mit fteilen, frummen und engen Straßen, aber jböneu 
Sragiergängen außen, in 164 Metres Meeresböbe die Loıre; 1789: 
15,522; 1521: 14,000; 1831: 15,085; 1841: 13,995 Gm.; Blufbafen; 
Sig der Devartementale Behörden, des SuffragansBilhois von Sent, 
HanseldsTribunals und Beratbungsfammer für Manufahuren, bat fie 
ein Goll&ge, Lehranftalt für Anatomie, Schule für Yinearzeihnen, Geo: 
metrie und Mechanik, Primarſchulen, öffentliche Bibliotbef, Gabinet für 
Münzen und —— Geſellſchaft für Aderbau, Manufakturen und 
Kunfte, Verflcherung⸗ Geſellſchaft, Kanonengießerei für vie Marine ıc., 
Babrifen für Aderbaumerkzeuge, Beilen, Stablwaaren, Ketten, Maicinen, 
Stride, Taue, Darmjaiten, Mügen. hemifcbe@rzeugniffe, Weineffig, Leim, 
Tuch, Leinwand, Porzellan, Bayence; Bierbrauerei Bleichen, Gerberei, 
Farberei, Garten von Pflanzen aus dem Departeınents Glashüttenweri 
für Flaſchen. Unter ven Gebäuden in bemerfenswertb die gothiſche Ka⸗ 
—— mit Schnigmwerf u. Glasmalerei, und pas alte heraogl. Schloß. 
eburtsort des Dichters Adam Billaut, Guy Goquille, Mirabeau’s ıc. 
Die Umgegenv ift fruchtbar, angenehm, und bar viel Töpfertbon une 
der. Das Arrone. hält 226,115 Hect., 1631: 86,847; 1841: 93,920; 
1851: 105,484 Gm, in $ Gantons, 

Neverdborf, 1) Df. in Holftein, A. u. SW. 1 Mie. von Segeberg, 
Krchipl. Leczen; 182 Gm.; quter Boven u. faft überall fruchtbarer Lehm, 
moorige und fumpfige Micfen. 2) Mönc:Meversdorf, Gut ebv,, 
1%, Min. NO, von Gutin, Krehſpi. Schönmwalne; 54* 13° 13° N. 80 24° 
D.; 1476 Gm.; theile jehmerer, theild mittelmäßiger Boten, moorige 
Wieſen; olvenburg. Fidei-Gommißherrfchaft. 3) Waters, adeliges Gut 
ebd. im DOlvenburger Güterpiftrier, N. bei Lürfenburg, an einer Bucht 
der Buche der Oftfee; 896 Gm,; Goden größtentheils vorzüglich, bie 
Wiefen weniger gut; Spar: und Beibfaffe. Ew.; Boren qut. 

Reversfelde, Df. in Holftein, Amt und NW, I Die. von Eutin; 


1690 


ev 
find folgenve: | focca. 2) 





New: Baltimore 


Meversint, Ort in 7*— Grfſch. Sullivan, am aleichnam 
Fluß; 1820: 1380; 1840: 1681; 1850: 2281 Gw.; der Leuhttönem 40° 
23’ 10 N. 760 207 W. [Gm.; guter Mittelbopden. 

Meverftaven, Df. in Holftein, Gut Tralau, fpl. Seren; 111 

Nevefiane, &t. in Botnien, Herzegowine, D. bei Moftar, am klei⸗ 
nen gleihnam. Fluß; 600 Hfr, 

et, 1) Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Trau, bei Bif- 
Prof. ebd., Kr. Zara, Difr. Dernie. 

Neverlenfalu, ref. und fatbol. Pfrpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpich. Berenhsllgosca, bei Halmi, in einer Gbene am Sumpf Bekete 
ger ; 290 ref., 240 fath. u. 20 > Ew.; Aderbau, Wieſe, Walvung. 

Meven, f. in Frantreich, Finifere Are. und W. von Quim⸗ 
perle ; 1450 Gw. [OND. bei @allipoli; 750 Ew. 

Neviano, Flck. in Neapel, Prov. TerrastisDtranto, Diftr, und 

Nevianse, ſ. Nemwianst, 

Neviezin, Revidzann, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. 
Neutra, bei Bajmocs, am Belasäluß; 440 Gm. 

Mevined, katbol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. une 
MN. 1'/, Mie. von Elberfeld, 11, Mie. SD. von Velbert, ?/, Mie. 
SE. von Langenberg, 1%, Mile, ND. von Wülfrath; 1360 Gm.; 
Station an der Prinzslöilhelmebahn, Por; Tuchs, Seidene u. Baums 
wollweberei, Babrıtation von Alaun, Gifenvitriol und Bitterfalg. 

Meviaiane, Nevjane, Pirdf. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, 
auf ver Infel Pasman; 37U Em. 

Neviglie, Df. in Sarvinien, Brov. une Manp. Alba; 544 Em. 
BR Bucht an der nörel,. Weftfüfte ver HupfonsBai; H1* SE" N. 

* u . 


Neville, 1) Hafen am der Küfte von NeusGaleronien, im Großen 
nörplichen Ogean; 5U° 32’ U. 128° 20’ W. 2) Df. in Frankreich, Dev. 
Seinesinfer., Arr. und N. von Dverot; 1578 Ew. 

Revin, Revon, gi, auf ver Wehfüfte ver Halbinſel in Cnaland, 
Wales, Griſch. und . von Gaernarvon, am Ect «WeorgsKanal; 
1541: 1056; 1551: 1854 Gm; beſteht nuc aus zerſtreuten Häuiern; klei⸗ 
ner Hafen, geringer Hanvel. 

-vineez, fatbol. Prof. in der Krontiich-Slavon. Militärgrenge, 
Sct.»Öeorger Regiment, bei Bellovar ; 270 Gm. [am Kuban. 
Nevinnoi, Fort im ruf. Kaukaſſen, WSMW, von Aleranrrom, r. 
„Nevis, 1) Nieves, eine feine, aber frudıbare Inſel ver Klein⸗An⸗ 
tillen, ED. nahe bei Eet.«Goriftopb; 17" 1479. 65" 22° B.; 24 enal. 
DOM. groß mit 11,500 Gw,, von denen 700 Weihe find. Sie beftebt nur 
aus einem rundlichen Berge, teilen Epige 355 Metres Meereshöbe bat. 
Der Hauptort in Gharlestomn, mo der Eif des Guverneurée ift. 
Die Infel ift feit 1615 Beſitzthum ver Englander und ihr Haupterzeugniß 
uder, auferbem Baummolle, Arrowsroot ıc. 1539 hatte die Injel 12 
diffe von 185 Tonnen. 2) ſchmaler umd tiefer Meerbuien an ver Weit: 
tüfte von Schottland, Grfſch. Inverness. I) Lapie, Milk. in Tirol, 
Kr, Bopen, * Koͤnigeberg, an der Mundung des Avilio in die Grid; 
1950 Gw.; Zullamt, Poͤſt. 

Nevlungbavn, Hafen und Strandſtelle in Norwegen, Stift Ngerss 
huus. A. Aarlöbergsfaurvig, Kıchipl. Brunlaugnaes; 2UU. meiit Lodtſen 
und Fiſcher. . [Jatztrabi; 220 Gm. 

Nevoluo, Df. in Ungarn, Diſtr. Prossburg, Sıpid, Bar, bei 

Nevrekop, Nearoßop, St. in der Europ. Türkei, Sandſchak Gal⸗ 
lipoli, AND, von Ceres; Gifengruben. [irich. Kraiio); 320 Gm, 

Nevrincde, Pfref. im Deiterr. Serbien, Diftr. und bei Lugos (Bes 

Newa, fiihreiher Fluß in Nunlınd, Gus. Set » Petersburg; mt: 
ſteht ichiffbar im EWGnve des Ladoga⸗ Sees bei Schlüffelburg, und 
fließt in den Armen Newa, Newka, Moicka und Kontanfa ın ven Finni⸗ 
ſchen Dieerbusen. Durch venielben wird bie Oſtſee mit ver ng vers 
bunsen. Die beveutenveren Nebenflüſſe fine r. Tichanaja uno Dfbra, 
I. Diga, Toena, Pljorka. Der Winter bedect fie von Ende Oktober over 
Anfang December bis 25. März over fpäteitend 27, April mit 2 bis 3 8. 
flarker Gisnede, [curbrigbt, ESW. bei Dumfries, 1050 Gm. 

New: Nbben, Krbipl. ın Schottlann, Grfſch. und OND. von Kirk 

Newago, Grfic. in Michigan; 864 QM. 1550: 510 Gm. 

Newahn, Ort in Hinvoftan, Arjmer, SEO. von Ichpur, am Auf 
eines ſtarken Felſen⸗Foris; 26% 33° %. 75° 41° D. Grm. 

New⸗Albany, 1) Ort in Illinois, Griſch. Goles; 1850: 765 Em. 
2) St. und Hauptort der GErfſch. Floyd in Inviana, am Obio; 1820: 
1000; 1510: 4226; 1850: 9595 Gw.; Maſchinen⸗ und Dampficiffrau, 
Hanpel, Bank; Gifenbahn von hier nah Salem. 3) Drr in Obie, 
Griſch. Aranklin; 1850: 165 Gm. 4) Ort ebo., Griſch. Maboning; 
1550: 165 (fm, Jt016; 1850: 1633 Gm. 

NewrAlbion, Ort in Nem:Mork, Grfſch. Gattaraugus; 1840: 

New:Alerandrin, Ort in Obio, Grfſch. Icfferfon; 1850: 1985 Gm. 

Newarf, 1) Hauptort ver Grfſch. Gffer, der benölferteite ung blü⸗ 
benpite Drt in NewsIerfey, W. von Newe Mort, am Paflaic-$lun, ober» 
halb deſſen Mündung in vie Newarkts Bat, und an dem Moris« Kanal, 
der nach der Stadt Ierien führt, jo mie an ver New-Jerſey⸗Giſenbahn; 
40 45* N. TR, Orm ; 1820: 65075 1840; 17,303; 1850: 35,594 
Gw.; mebrere Schöne Rircben unter ven 25, ein im äguptiichen Eril er: 
bautes Gerichtehaus; liefert Salanteriemaaren, Wagen, Leer, Maſchi⸗ 
nen, Fifchbein, Seite, Liter sc. 2) Ort in Michigan, Grffch. Allegan ; 
1850: 246 Gm. 3) Si. u. Hauptort der Grfſch Liding in Obio, ERKIEHN 
von Janesville, am Liding u. am Obio- Kanal; 1820: 4103 1840: 2705; 
1550: 3654 Gw.; bie ganze Ortſchaft 1850; H050 Gm. 4) Ort in Vers 
mont, Griſch Galevonta; 1850: 434 Em. 5) Drt in Witconfin, Griſch 
Rod; 1550: 855 Gm. 6) suponsTrenr, St. in England, GOrfſch. um: 
DOND. von Nottingham, SW. von Lincoln, am Devon, unweit defien 
Verbindung mit vem Trenton ; 53° 4° 30° 9. 3* 0° 33° D ; 1821: Sus4; 
1541: 10,220; 1851: 11,330 Gm.; hübſche Kirche aus vem 14. Jabrb., 
DOrtshallez bedeutender Handel mit Malz, Getreide, Koblen, Wich, 
Wolle, und ftarfe Leinemeberei; in der Umgegend Sanpflein uns Gir« 

New-Ashford, Drt in Maffachuferte, Griſch. Berkshire; 1550: 
186 Gw. (BranttinGollege, Biblietbet. 

New-Arhens, Ort in Obio, Grfic. —— 1650: 331 Gm.; 

Newbald, Di. in Gngland, Grfſch. Vor Gaf:Miding; 957 m. 

RewsBaltimore, 1) Ort in New Work, Grfic. Öreene; 1540: 
Bu A 1850: 2981 Gm. 2) Ort in Ohio, Erfſch. Hamilton; 1850: 

w. 


* 


New: Barbadoes 1691 NReweaftleupon-Tyne 


Drew-Barbaboes, Ort in New⸗Jerſey, Grfſch. Bergen; 1840: Djean; 42° 48° 32° M, 730 13° 11° W. (gmeite presbyter. Kirche) und 
2120; 1850: 2265 Em, a2" 487 23 NM. 730 9° 54° W. (ver Leuchtihurm auf der Baler'e Intel); 
MewsBattle, Newbottle, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und | 1820: 7650; 1840: 7161; 1850: 9572 Em.; dur Gifenbahnen mit Bo: 
SD. bei Einburg, am South⸗Get; 2032 Em.; ſchöner Bart. Non und Portland (in NewsHampsbire) verbumden ; 8 Kirchen, Gerichte⸗ 
Mew:Bedford, Hauptort der Griſch. Briftol, an der Weftfeite des | bans, fchönes Zollhaus, Akademie, Lyceum, Armenhaus, 3_Banfen, 
Fleinen Fluſſes Acusbeet, der in die Buzyarb's=Bai fließt, 56 engl. Min. | Sparbanf, — ner An ii Schiffbau, bedeutender Walfifhe, 
von Bofton und 55 engl. Min. von Nantudet; 41° 37° 43 N, 70% 55° | Rabeljaus und Mafrelensfang. 
49° 2B.; 1840: 12,087; 1850: 16,443; 1851: 15,370 Gm.; fehönes Joll⸗ Memby, Df. in England, Grfſch. Dorf, Weſt⸗Riding; 890 Em, 
baus, Gerichtsbaus, Stadthaus, 18 Kirchen (darunter 2 für Schmarge) ; New:@alebonia, |, Galeponien. j 
Leuchtthurm. Der Haupterwerb beſteht im MWallfiihfange umd in Rifches New:Galifornia, 1) f. Galifornien Meus). 2) Ort in Obio, 
rei überhaupt; jedoch nimmt viefelbe ab. Aus viefer Stadt waren 1647 | Griſch. Mapifon; 1650: 43 Em. , 
670 Schiffe u. Barten, 31 Briggs, 50 Schooner, 1 Schalupne zu 230,218 New:Canaan, 1) Nebenfluß des Sct.-Iohn in NeusBraunfhmeig 
Tonnen; 1848 aber nur 617 Schiffe u. Barfen, 25 Brigge u. 17 Schoo⸗ in NorbsAmerifa. 2) Drt in Gonnerticut, Grfſch. Fairfield; 1850; 
ner E 210,541 Tonnen befchäftiat. 2600 Gm. —— Gerberei. 
ew⸗Berlin, 1) Ort in New⸗Nork, Grfih. Chenango, am Una⸗ New⸗Canton, Ort in Virginia, Grfſch. Budingham; 400 Gw.; 
dilla⸗Fluũ 1640: 2704; 1550: 2562 Gm.; 4 Kirchen, Muhlen, Gerbe⸗ Rew:@arlisle, 1) Ort in Ganavda, Diftr. Baspe, an der Ghaleures 
rei, Baummollipinnerei. 2) Ort in Obio, Grfih. Starfe; 1850: 221 E. | Bai. 2) Ort in Ohio, Grfich. Clark; 1550: 634 Gm. d 
3) Hauptort der Grfich Union in Venniyloania, am Penn's⸗Greet; Mem:@aftle, 1) Diftr. in Ganada, W, von Victoria, und ftößt im 
1540: 679; 1850: 741 Gw.; 2 Kirchen, Gerichtehaus. 4) Ort in Wis: | ©, an ven OntariosSee, wo ber Hauptort Goburg an einer Bucht 
eonfin, Grfih. Waufesba; 1850: 1293 Gm, | einen guten Hafen bat. Durch den Trent-Fluß flebt ver Ontarior-Gee 
‚MNemwbern, 1) Sauptort der Grfſch. Graven in NortbsGarolina, am | mit dem 25 engl. Min. I. und 4 bie 5 engl. Min. br. Reos in Berbin- 
Ginfluß des Trent in ver Neufe, 4 engl. Min. oberhalb deſſen Müntung | dung. Das Sand ift theils ſandig, theils aber auch fruchtbar, und ber 
in ven Bamlico-Sund; 35% 20° N. 77% 5° IB. Erm.; 1820: 3663; 1840: | Landbau fhafft Weizen, beſonders Hafer, außerdem Grbien, Mais, Rog⸗ 
2467; 1850: 4681 Em.; 4 Kirchen, 2 Banfen, Ausfuhr von Holz und | gen, Buchweizen, viel Kartoffeln. Außerdem bält man Schafe, Rindvieh, 
lanpwirtbichaftlichen Grgeugniffen. 2) Hauptort ver Grfſch. Bulasfi in | Schweine, Pferde; bereitet Ahornzucker und betreibt IBolls und Leine 
Pirginia, weberei für den Hausbedarf, Gerberei, Potafchfleverei, Mable, Säger, 
Memwberry, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Sas@range ; 1850: 503 Gm. | Walls, Dreſch- und Krempelmühlen, Branntweinbrennerei, Bierbraues 
2) Ort in Nemshampsbire, Grfic. Merrimad; 1850: 738 Gm. 3) Ort | rei; 1842: 31,015; 1848: 47,433 Gm. 2) Grfich. im Delaware; 456 
in Obio, Grfſch. Miami; 1850: 2217 Gm. 4) Mewburn, Ort in Benne | OM., 1810: 24,429; 1820: 27,899; 1830: 29,710; 1840: 38,118; 1850: 
folvania, Grfſch. Dort, am Susquebanna; 1850: 2191 Ew. 5) Diftr. | 42,780 Ew.; im D, durch ven Delamare begrenit. 9) Hauptort ebb., am 
in SoutbsGarolina; 1830: 17,441; 1840: 18,350; 1850: 20,143 (pavon | Delamare und an einer Gifenbahn, SB. von Philadelphia; 30940’ M. 
12,688 Sflaven) Gw.; durch diefelbe gebt vie ®reenville-Golumbias@is | 75% 33° W. Grmw.; 1820: 2671; 1840: 2737; 1850: 1202 Gm.; 5 Kirr 


ienbabn, an welcher ver gleichnam. Hauptort mit 1250 Gw. liegt. Ken, Srafihaftegebäude, Markthalle, Arfenal, Bibliothel. 4) Ort in 
Nembiggin, 1) Oriſchaft in Gngland, Grfſch. Durham; 516 Gm. | Inpiana, — Button, 1850: 657 Gw. 5) — der Grfſch. Henry 
2) Kid. ebde, GOrfſch. Nortbumberland ; 606 Gm. [566 Gm. ebd, an einer Eiſenbahn; 1850: 666 Em. 6) Hauptort der Grfih. Henry 


Nemwbliss, Ald. in Irland, Prov. Ulfter, Grfih. Monaaban; | in Kentuckh. 7) Ort in Maine, Grffch. Lincoln; 1620: 1243; 1840: 
Rew:Bloomfild, Ald. und Hauptort ber Grfich. Berry in Benns | 1712; 1850: 2012 Gmw.; Afabemie. $) Ort in New⸗Hampehire, Srfic. 
folvania; 1940: 406 Gm. Rodingbam; 1940: 742; 1850: 891 Em. 9) Infel zu New⸗ Hampehire. 
Nembold, 1) Ortſchaft in England, Grfſch. Derby, NW. nahe bei | Griſch Rodingham gehörig, D. bei Bortsmouth, vor der Müntung des 
Ghefterfielo; 1550 Ew.; große Gifenbammerwerke. 2) -Aftbure, Di. | Bitcataqua; mit dem gleichnam. Ort. 10) Ort in New-Mort, Grfic. 
ebo., Gefich. Ghefter; 641 Em. 3) sonsthe-Unon, Di. ebv., Grfſch. Weftchefter; 1820: 1368; 1840; 1454; 1850: 1800 Gw. 11) Ort in 
MWarwid; 1648 Em. 4) »Baren, Df. ebd. Grfſch. Warwich; 1260 Ew. Obio, Grfich. Goshocton; 1850: 1229 Gw. 12) Ort in Pennfulvania, 
5) sBerdon, Df. ebv., Grfſch. Keiceher; #95 Em.: Mbere, Grfich. Lawrence, am Zufammenfluß des Shenango und Neshannod ; 
Newborough, 1) ebemals ein beträchtlicher Mild., jegt unbereutens | 1550: 1614 Gm.; 4 Kirden. 13) Ort ebv., arte. Schuplfill; 1850: 
des Df. auf der engl. Inſel Anglefen, SD. bei Aberfram und NW. bei | 2140 Gm. 14) Hauptort der Grffch. Northumberland in Neu⸗Süd⸗Wa— 
Gaernamwon. 2) Df. in England, Grfſch. Northampton; 572 Gm. 3) | let in Auftralien, an der Mündung bes Hunter, NND, bei Sipney; im 
Df. ebr., Grfih. Stafforp; 742 Gm. der Nähe reiche Steinfohlengruben. 15) St. in Irland, Prov. Leinfter, 
New: Bofton, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Mercer; 1850: 220 Em. Grfſch. und SW. bei Dublin; 1230 Gw. 16) ©t. ebd., Prov. Munfter, 
2) Ort in New⸗Hampshire, Grfſch. Hillborougb; 1840: 1569; 1850: Grfſch. Limrid, NW. bei Gharlesville; 3100 Em.; feites Schloß. 17) 
1477 Em. 3) Ort in Maflahufetts, Griſch. Berföbire; 1840: 1464 Gm. | Df. ebb., Prov. Munfter, Grfſch. Tipperarb; 260 Ew. 18) Krehſpl. 
Membottle, Krechſpl. in England, Grfſch. und NO, bei Durbam; | ebb., Grfſch. Waterforp; 1337 Gw. 19) Ort chb., Prov. Ulfter, Grfſch 
2455 Em.; Steinfoblenbanvel, 1282; 1850: 852 Gw, | Down; 1157 Em.; Seebad. 
Rew:Braintree, Ort in Maffachufette, Grffh. Worcefter; 1840: NewcaftlesEminn, St. im S, von Wales, in Englant, Grfſch. 
Mew:Braunfeld, Hauptort der Grfſche Gomal in Teras, am Zus | umd NW. von Gaermartben, OSD. von Gartigan, am Teifo, gegens 
fammenfluß des Guatalupe und Gomal, in fruchtbarer Gegend, von | über von Adpar, und damit durch eine Brüde verbunden; 1841: 1049 @.; 





Deutichen gerime; 1850: 1208 Gm. bebeutende Viehmärfte, Schläcterei und Bereitung von Poͤlelfleiſch. 
New⸗Yremen, I) Drt in News Morf, Grfſch. Lewis; 1850: 1510 €. MNemeartle:Lyond, Kid. in Irland, Prov. Leinſter, Grfſch. Dur 
2) Ort in Obio, Griſch. Auglaize; 1850: 344 Em. blin; 1108 Gw. 
MNembridge, Df. in Irlant, Drov. Leinfter, Grfſch. Kildare, SW. Meweaftlesunberstone, St. in England, Grfſch. und NN. von 
bei Naas; 790 Ew. 1840: 2616 Gm. | Stafforb, am une; 1831: 8192; 1841: 10,098; 1851: 10,569 Gm,; 


Rem: Bribgewater, Drt in Maflachufetts, Griſch. Piomontb; | Kabrifation von Tuch, Wollgeugen, Hüten, Steingut; in der Umgegend 
Rew: Brighton, I) Seebat-Drt in Enqland, Grfich. Gheiter, auf | Steinfoblengruben, Hantel. 
der NOS pige der Halbinfel Wirsal, an der Mündung des Merſeh, in MemwecaftlesuponsTyne, St. und Hauptort der Grfſch. Northum⸗ 
—— und unfruchtbaret Gegend. 2) Ort in Maſſachuſetts, Grfſch. berland in England, an der Nordſeite des tiefen Tyne, ohngefähr 10 engl. 
eaver, am Beaver, am Kanal und einer Gifenbabn; 1850: 1443 Gw. Din. oberhalb deſſen Mündung in vie Nordfee, bie einen bequemen und 
Rew:Britain, 1) Ort in Gonnectieut, Grfich. Hartfordz 1850: ſicheren Hafen bildet für Schiffe von 300 bis 4000 Tonnen, vie auch bie 
3029 Ew, 2) Ort in VPennfplvania, Srfich. Bud; 1860: 1313 Em. que Stabt fahren können; 18921: 35,181; 1831: 53,613; 1841: 65,000; 
New: Brunswid, f. Brunsmid. 851: 87,784 Ew. Die Strafien länge vem Fluß find der ältehe Stabtr 
New⸗Buffalo, 1) Ort in Michigan, Grfſch. Berrien, am Micis | theil, eng. unregelmäfig und fleil, und die Häufer befonvers Magazine; 
nans@ee und an der MichigansGentrals-Bahn. 2) Ort in Wisconfin, | vom Fluß entfernter find die Straßen weit und vie Käufer er und 
Vrfſch. Eauf; 1850: 224 Em. Londonderth, am Fohle, freundlicher und felbft prächtig. Mitten im Ort iſt ein großer Play, an 
MNemwbuldinas, Df. in Irlant, Prov. Ulfter, Grfſch und &, bei | weichem meift neue Gebäude ftehen. Die beiden fhönften Straßen find 
MNewburg, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Warwid; 1850: 526 Gm. | Graingers und Grebsftreet. Der große und fhöne Marktplag, einer der 
2) Ort in Maine, Griſch Benoberot; 1540: 963; 1850: 1399 Gm. 3) | fhönften in England, befindet fi in der Grainger-Straße. Am Nord- 
Ort in Michigan, Srfich. ass; 1850: 388 Gm, 4) Ort in News Morf, | ein * ber Stadt ſteht eine 135 F. hohe Denfmalfäule mit dem 14 8. 
Grfib. Orange, am Hubion in fböner Lage, N. von News Mort und ©. | boben Stantbild des Garl Grev, von Bailey. Das jhönfte öffentliche 
von Albany; 41° 30° 20° N, 76% 18° 54° B.; 1820: 5912; 1830: 6424; | Gebaude iñ pie Set.⸗Nicholas-Kirche, deren Thurm die Form einer Kai⸗ 
1840: 9001; 1850: 11,415 Gw.z 11 Kirchen, Gerichtehaus, Gefängniß, | ferfrone bat. Schulen find vie Freiſchule, eine berühmte grammatifche 
Goflege, theolog. Seminar ver Reformirten (1836 gegr.) mit Bibliothek | Schule (1525 gegr.), Pie arofe Pancafter- Schule, „The Royal Jubilee 
(3300 Bre.); Babrifen für Mollmeberei, Papier ıc. 5) Ort in Obio, | school” genannt, und eine Nationaliule. Woblthätigkeitsanftalten find 
Srfih. Gupaboga, am Dbio-Kanal und der GlevelandsPittburgsGitens | pas Stift für Gehrechliche, das ArmensKranfenhaus, das Hofpital für 
bahn; 1850: 1562 Em. Fieberfranfe, das Irrenhaus, ein BürgersHofpital, MatrojensHofpital 
Remwburab, I) Ald. in Schottland, Grfſch. Fife, WNW. bei Gus | mit vorzügliher Ginrichtung Andere öffentliche Sebäune find das Mans 
par und DSD. bei Perth, am Tan, der bier einen geräumigen Hafen | fionshaus, Trinitu=haus (1505 gebaut), die große Markthalle (1721 ges 
bilpet für Schiffe von 500 Tonnen; 1841: 2491 Eiw.; Seineweberei, Aus | baut), bie große und ſchöne Börle (1658 erbaut), das Gerichtehaus, das 
fubr von Hafer und Getreide, Ginfubr von Holz, Gifen, Hanf, Mein se. | neue —— — (1823 erbaut) ; bie Bibliothel der literariſchen und philo⸗ 
2) Ort in Temneffee, Grfſch. Lewis; 1850: 79 Gm. fopbifchen Geſell ſchaft (1793 gegründet), im deren Räumen auch vie gro⸗ 
Mewbury, 1) fehr alter Bild. in Englane, Grffh. Bert, WSW. | hen naturbiftoriihen Sammlungen der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft ſich 
von Readin . von Orford, am Kennet in fruchtbarer Ebene, md am | befinden, und bie für den öffentlichen Gebrauch sagtia offen ftebt, 
Beginn des KenneteAvonsRanale; 51° 24° 5° M. 30.39° 33 M.; 1831: | Sonntag ausgenommen; das große Gefellichaftshaus (1768 erbaut), das 
5347; 1841:_0379; 1851: 6574 Gm.; MWollgeugweberei, bebeutenver | Theater, das Gebaude der Gejellfchaft The North of England, zur Vnege 
— mit Setreide ump Mebl; viel Wohlıhätiateitsanfalten; in der der Malerei, Bilvbauerfunft ıc. (1937 geftiftet), mit einer Gallerie von 
ide viel Waflermühlen, Papiermüßle ıe. 2) Ort in Maffachufetts, | Kunftwerken; das Inftitut für Literatur, Wiffenfbaft und mecanifce 
Grfſch. Eſſer; 1850: 4426 Ew Alademie. 3) Ort in Obio, GErſch. | Künfte, die Mufifhalle, grobe öffentliche Bäder. Der fehr lebhafte ins 
Seauga; 1850: 1253 Gm. 4) Ort in Vermont, Grfſch. Orange, am wuftrielle Betrieb fchafft Was, Fayence, Seife, Taue umd andere Seiler: 
Gonnecticut und am Well’e River; 192u: 1623; 1840: 2579; 1950: | maaten, Segeltuch, Ketten, Anker, Mafchinen, bemifche Gryeugniffe ıc. 
2954 Emw.; Mineralauelle, 5)f.Nemberrp. 6) Weſt⸗, Ort in Maffa- | Aus ven ergiebigen Kohlenminen werben viel Steintoblen, aus den Blei⸗ 
Kufetts, Srfie. Gier; —— a 3 nun wine —— ** ut 4” — et. > 
Nempurpport, Hafmort in Maffachufetts, Grfſch. Eſſer, . | ver Ausfuhr von Steinkoblen it Nemwraftle / en 
von Bofton, an der Süpfeite ver Mündung des ee. " ven atlant, | England; ebenfo in der Husfuhr von Hr Ueberhaupt iſt diefer Hafen 





Newchurd 


nad der Zolleinnahme nad London, Liverpool und Briftol der ftärffte. 
Gine Gifenbahn * nach Solman u. Maryvport, und zwei zur Küfte 
Newchuren, I) Df, in —— ig. Kent; 22 Gm. 2) Ort⸗ 
ſchaft ebd., Erfih. ancafter, SEM. bei Burnlen; 9400 Gmw.; Boll 
und Baummollweberei, Steinfoblengruben. 3) Df. ebv., Sera. Mon: 
mouth; 65% Gw. Krehſpl. ebv., Grfſch. Southampton. auf der Inſel 
Wight, SD. bei Newport; 5750 Gm. 5) Df. ebd., Walet, Griſch. 
Gaermartben ; 867 Gm. ö (quebannab. 
New:@olumbia, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Union, am Eusd- 
Reweombe, Ort in News Morf, Grfſch. Gffer; 1850: 277 Em. 
Nemweomerftown, Ort in Dbio, Grfſch Tuscaramas; 1850: 476@, 
New⸗Goncord, Ort in Obio, Grfſch. Musfingum; 1850: 334 Gm. 
Rem: Eumberland, 1) Ort in Obio, Grfih. Gumberland; 1850: 
315 Ew. 2) Ort ebb., Grfſch. Tuscaramas; 1550: 203 Em. 
Memwezele, Mewzehle, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Ber. Iglau, 
Hrſch. Teltſch, bei Stannern, unmeit ver Tbana; 325 Gm. 
Newezelig, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Blatna, bei Gerniefo; 
160 Em 4377 Gw. 


News-Dansville, Ort in Nem:Mork, Grfſch. Liringfton; 1850; 
NewsDefign, Ort in Illinois, Grfſch. Monroe; 1850: 1442 Em. 
„Rew-Diggings, Ort in BWisconfin, Grfſch. Safanette; 180: 
742 Em. (Staaten; bedeutender Salmenskang. 
New: Dungeness, Ort im a ir tonsTerritorium der Berein, 
New: Durbam, Ort in Indiana, ch. Laporte; 1850: 794 Gm. 

Neweden, DOrticaft in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Heiligenbeil; 36 Em, \ 

Nemeklau, Meweklom, Mid. u. Bez. in Böhmen, Kr. Budweis, 
bei Tlosfau; 550 Gw.; Dechantei⸗ Kirche, Bezirksgericht, Steueramt, 
Der Serichtöbezirt umfaßt 3.7 OM., 12,408 cgecbiiche Em. in 31 Ges 
meinben. [dhengräg; 250 Gm. 

Newellowig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Müns 

Newel, 1) Df. in Preußen, —5* 2er. und bei Trier; 196 Gm. 
2) Kreisft. in Rußland, Gum. und N. von Witebef, am Ginfluß ber 
Ementa in ven See Newelekoiz 56° 1° 3 M, 270 34° 47" D, (Katbes 


1 


Rewenham, 1) Df. in England, Grfſch. Nortbampton; 593 Em. 
2) Gap ver rufl. gBehfühe von 1 ep 
54 M. 197% 36° W. Girw. 


Never, 


6. 

New⸗Fairfteld, Ort in Connectieut, Brfich. Fairfield; 1850: 927 6. 

Memwfane, 1) Ort in Nav-Mort, Grfſch. Niagara; 1640: 2372; 
1550: 3271 Gm. 2) Ort in Vermont, Grfſch. Winnbam; 1820: 1506; 
1840: 1403; 1850: 1304 Gm. 

MNemfield, 1) Ort in Maine, Girfich. Dort; 1920: 1147; 1840: 
1354 ; 1850: 1418 Gw. 2) Ort in New: Dorf, Srfih. Tompfins; 1810: 
3065 ; 1850: 3816 Em, [Merrimad ab, 

Nemfound, See in New⸗Hampéhire, Grfſch. Grafton; flieht in den 

New Frankfort, Ort in Indiana, Grfſch. Scott; 1850: 223 Gm. 

ews@arben, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Wanne; 1850: 1600 @. 
2 Or in, Bennfolsani, Grfich. Ehefter; 1820: 1200; 1840: A411; 


New: Geneva, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Fayette; 1950: 420 @, 
. Ort in Pennſylvania, Grfſch. Berry; 1550: 
New:Glarus, Drt in Wisconfin, Grfſch. Greene; 1850: 311 Em. 
——— Ort in Maine, Griſch. Cumberland; 1950: 


New⸗Gottingen, Ort in De Grfſch. Buernfeh; 1850: 54 Em. 

NewsBagerdtomwn, Ort in ie, efih. Garrol; 1850: 260 Gm. 

Newball, Df. in England, Griſch. Ehefter; HO6 Gm. _ 

Rew-Hamburg, Ort in New Morf, an ver Mündung des Warpins 
ger's Greef in den Hudſon. 
‚ Rewsdampöbire, einer ber Vereinigten Staaten (United States) 
in Nord-Amerifa; if im W. durch ven Connecticut von Vermont, umd 
dadurch auch im N. von Canada gefchieden, grenzt im D. an Maine u. ſtoßt 
—— mit dem füdl. Theil an ben atlant. Diean, und im &. an Maflachus 
etts; 9290 engl. OM,, 1790: 141,899; 1800: 183,782; 1810: 214,360; 
1820: 244,161; 1830: 269,328; 1840: 284,574; 1850: 317,976 Gm. in 
ben Grafſchaften Belfnap, Garroll, Ghesbire, Goos, Grafton, — 
borougb, Merrimad, —— Strafford, Sullivan. Die Abbachung 
des Landes ift von N. gegen S.; daher auch vie Flüſſe, ver Merrimad u. 
die zum Theil nur dieſem Staat gehörenden Saco u, Androtcogin, fübr 
wärts zum atlantifchen Ozean fliehen. Unter ven Seen ſind ber Winnie 
pifeoger, Umbagog, Difipee, Sunapee ıc. die bedeutenpften. An ver Küſte 
find Panpungpläpe vie beiden Rheden von Rye un Hampton, unb ter 
Hafen von Portsmouth an der Mündung des Piscataqua. Der Küftene 
ftrich it meift fandig, und har nur an einigen Punkten —— Das 
Land ift übrigens fruchtbar, und bat in dem $ bis 10 St. breiten Strich 
von der Küfte lanpwärts nur einige Höben; meiterbin erhebt ſich das 
Land und wird gebirgig. Im Norden Reben die Berge Deoofebillod, 
Monadnod, Rearfage x., und befonters die Wbite-Mountains (Meißen 
Berge), die eine Höhe von 6000 bis 7000 F. über dem Dscan baben, und 
in denen der Mount Washington ver höchfte Berg ift, mit 6234 engl. 8. 
gen. Das Klima ift heiter, beftäneig, gefund, aber falt, indem der 

chnee auf den Bergen bis in den Mat und Juni liegen bleibt. Fröfle 
treten gemöhnlich fon im September bei heiterem Wetter ein, und im 


18 


1692 


New: Haven 


December find alle Flüſſe ——— Die Mineralien des Landes find 
Granit, Marmor, Gifen. Blei, Steinfohlen, Salz. Die Aderbauerzeug- 
niffe find Weizen (1840: 422.124, 1850: 185,658 Busbele), Roggen 
(1840: 308,148, 1850: 183,117 8), Mais (1840: 1,162,572, 1550: 
1,573,670 ®.), Hafer (1840: 1,206,114, 1850: 973,381 B), Gerſte 
(1840: 121,899, 1850: 70,256 ®.), Buchmweigen (1940: 105,103, 1850: 
65,265 B.), Hülfenfrüdte (1850: 70,856 8,1, irland. Kartoffeln (1540: 
6,206,606, 1850: 4,304,919 B.), Hopfen (1844: 243,425, 1850: 257,174 
Yfo.), Tabad 1840: 115, 1850 nur 50 Pfe.), Flache (1850: 7652 Pre.), 
Leinſamen (1850: 189 Busb.), Abornzuder (1840: 2,162,368, 1850: 
1,298,863 Pfo.), Sprup (1850: 9911 Gallonen), Wachs und Konis 
(1840: 1345, 1850: 117,140 Bfo.), Seine (1840: 419, 1850: 191 Bro.), 
Wein (1840: 94, 1850: 344 Gallonen), Butter (1850: 6,977,056 Bfp.), 
Käfe (1850: 3,196,563 Pfo.), Kleeſaat (1850: 829 Aueb,), andere Gras: 
famen (1850: 8071 B.), Gartenfrüchte (1850 für 56,510 Dollart), Heu 
(1840: 496,107, 1850: 598,554 Ton), Wolle (1940: 1,260,517, 1850: 
1,108,476 Bfo.). Pferde gab es 1840: 43,892, 1850: 34,232; Rindvieh 
1840: 275,562 Stüd, 1850: 94,277 Milchfübe, 50,027 Urbeitsochfen un. 
114,606 Jungvieb ».; Schafe 1840: 617,390, 1850: 384,756 ©t.; 
Schweine 1840: 121,671, 1850: 63,487 &t. In ver Inpuftrie treten 
Mechanik, Maſchinenbau, Gifenarbeit, Seilerei, Gerberei, Ledet— 
arbeiter, Stellmadser ıc. befonders# or; auch iſt ver Handel betraͤcht⸗ 
lih. Bilvungsanftalten waren Glementarjchulen 1840: 2127; 1850: 
2381; Afabemien 1840: 68, 1850: 107; Golleges 1840: 2 mit 433 Stu: 
direnden, 1850 nur 1 mit 273 Stubir, in ver Örffch. Grafton zu Hano- 
ver, nimlih das Dartmouth⸗GCollege, mit einer mediziniſchen e. 
Die religiöfen Sekten waren 1950 beſonders Baptiften (193 Kirchen), 
Gongregationale (176 Kirchen), Methopiften (103 Kirchen), Univerjali- 
fien (38 Kirchen), Unioniften (32 Kirchen), Gbriflianiften (24 Kirchen), 
Freunde (15 Kirchen), Vresbyterianer (13 Kirchen), Unitarier (13 Kir: 
Sen), Gpiscopalen (11 Kirchen), Katholifen (2 Kirchen), Freie (2 Kir 
hen), und 4 Kirchen Heinerer Sekten. Beförberungsmittel des Berfebrt 
find die Gifenbabnen, melde mit dem Gifenbabnneg in Maflachufetts in 
Berbinbung fteben, und nach New⸗Mork meitwärts, fo mie norbmeftwärtt 
nad Maine führen und Porttmoutb mit dem Lande in Verbindung 
fegen. Der Staat bat auch ein Irrenbaus, ein Gtaattgefängnif ıu 
Goncorpd, ver Hauptſtadt des Staates. — Zuerſt war das Lan nah 
ver Anſiedlung mit Maffachufetts verbunden. Die erften — — 
eſchahen 1623 zu Dover und Portemouth, die Lostrennung von Maſſa⸗ 
ufett® wurde durch eine Aete Garl IT. 1679 bewirkt, und 1778 unter 
zeichnete New⸗ Hampshire mit die Gonföreration. Die erfte Verfaſſung 
mwurbe 1784 angenommen und 1792 veräntert. Sie ift nicht ſeht demo: 
fratifh. An der Spige ſteht ein Guverneur mit einem Ratb von fünf 
Mitglievern. Die geſetzgebende Gewalt bat der Senat und das Haus ver 
Repräfentanten, zu _bem General Court of New-Hampshire vereinigt. 
Guverneur, Ratb, Senatoren und Repräfentanten werden jährlich von 
den —— og Gtastsangepörigen zu. und wablberechtigt if 
jeder männliche Bewohner, wenn er 21 Jahre alt, nicht ein Armer und 
nicht nach eigenem Anfuchen von der Zahlung ver Tareu befreit it. Zum 
Repräfentanten fann nur der gemäblt werben, ver die beiven legten Jahre 
im Staat anfäfig ifl, und deſſen Grundbeſitz einen Schägmwertb yon 1 
Pfe. bat, aber auch zur Hälfte Freigut in dem Wahlbezirk it. Gin Se: 
nator muß aur Wahl 30 Jahre alt und fieben Jahre ım Staat anſäaſſig 
fein, und außerdem einen Grundbeſitz von 500 Bfe. Werth haben; ta: 
gegen braucht ber Guverneur nur einen Srunpbeflg von 300 Dr. Werth 
zu haben. Gr bat aud das Recht bes Veto gegen eine Bill, das inpeflen 
in einer Wieberberatbung in beiden Häufern durch eine Majorität von 
zwei Dritteln ungültig gemacht werden kann. Das Recht wird burd 
einen Oberftaattanmalt, Oberrichter, Richter, Anwalte u. Sheriffs ver: 
waltet in einem Obergericht und sehn Srafihafttgerichten. Die Staate- 
finanzen waren 1540 ın bem guten Berbältnifi, daß feine Schulven vor: 
banven waren; im J. 1851 betrug vie Ginnahme 209,899 Dollars, und 
die Ausgabe 202,004 Doll., vie Schule nur 66,195 Doll. Der &uvers 
neur erbält 1000 Doll,, der Staatsfecretair S00, der Schatzmeiſter 600 
ber Oberftaatsanmwalt 1200, ver Oberrichter 1400 und ein Richter 1200 
Dollars jährlichen Schalt, der Senats⸗Praſident wie der Sprecher im 
Repräfentantenbaufe je 2", Dollar täglich währene ver Berfammlung« 
zeit, Die Miliz gählte 1842 32,113 Mann. 

New: Bampton, Ort in Newshampshire, Grfſch. Bellnap; 1940: 
1500; 1850: 1612 Em. 

New⸗Sannover, 1) Ort in New⸗Hampéhire, Grfſch. Gerlingen; 
1850: 2245 Gm. 29) Srfich. im SD. von Nortb:Garelina; 993 OM., 
1840: 13,312; 1850: 17,668 (bavon 8587 Stlaven) Ew Hauptort: 
Wilmingten. 9 Ort in Penniplvania, Grfſch. Montgomert; 
1850: 1635 Ew. 4) Infel im fürl, Großen Ogean, unweit News Jrlant; 
290 8. 150° DO. Grm. 5) engl. Gebiet auf ver Weftfeite von Nord⸗Ame 
* —JI dem Gebiet der Verein. Staaten im S. und von Ruß⸗ 
and im N. 

New⸗Hartford, 1) Ort in Gonnecticut, Grfſch. Litchfield; 1850: 
2643 Ew.; Kabrifen, Papiers, Walfs und andere Mühlen. 2) Ort in 
New: Mork, Örffd. Oneiva; 1950: 4917 Gw.; Rabrifen, Färberei, Blei: 
chen, Giienbammer, 

MewsBaven, 1) Hafenort von Lewes in Gnaland, Grfſch Suffer, 
DO. von Chicheſter, SW. bei Seaford, an der Mündug des Oufe in ben 
Kanal; 927 @,; Schiffbau; aber ber Hafen iſt verfandet. 2) Grfic. im 
S. von Gonnectient; 540 OM., 1520: 39,616; 1840: 48,619; 1950: 
65,588 Gi. 3) St. und Hauptort ber gleichnam. Grfſch. ehr. NO. von 
New: Mork, am Golf von Kong-Island, in einer Ebene, die von Trapp* 
felfenböhen fanbtwärts umgeben ift, vie fidh bit zu 370 &. fleile Höhe er- 
beben und eine weite Ausficht auf ven Golf * ren; 1820: 7147 ; 1840: 
14,590; 1650: 20,345 Gw. Die Stapt beftebt aus Alt: und Neuftart, 
bat 20 Kirchen, ein Zollhaus, Armenbaus, Großes Hofpital, Gefangniß, 
3 Banken, Rettungshaus, Bopuläres LeferInjtitut mit gut gewählter 
Bibliothek, das vorzügliche MalesGollege (419 18° 30 N. 720 56" 45° 
W. Grm.) mit einem großartigen mineralogiichem Kabinet, ausgezeich 
neter Gemalde⸗ Samm un. und reicher Bibliotbef (40,000 Bre.). Der 
Hafen ift ſicher, aber feiht und verfandet im NW, Gin Leuchttburm 
steht 410 14° 52° M. 750. 15° 12° W. Der Verkehr zur See ift ftarf, mit 
News Dort, Weſtindien ıc. In ven Hafen münden prei Flüffe: Quinni⸗ 
via im O., Weſt⸗River im W. und MilleRiver im ©. Um vie Mün- 


New- Helvetia 


bung des Quinnipiae gibt es vorzügliche NAuflern, bie ein beträchtlicher 
Hanpelsgegenftann find, den das Dorf Fair⸗Hawen betreibt. 4) Ort 
in Illinois, Grfſch. Gallatin; 1950: 126 @. 5) Ort in Ientudo, Grfſch. 
Nelion; GiftereienfersTrappiftens Abtei (1848 gegr.). 6) Ort in Michi⸗ 
an, Grfſch. Shiawafſee; 1850: 150 Gm. 7) Ort in New⸗York, Grfſch. 

swego; 1850: 2015 Ew. 8) Ort in Obio, Grfſch. Hamilton; 1950: 
141 dm. 9) Ort ebb., Grfſch Huron; 1840: 1270; 1850: 1399 Em. 
10) Ort in Vermont, Grfſch. Abdiſon, am Otter; 1920: 1566; 1840: 
1503; 1850: 1663 Gm, 

Mewrbelvetia, ehemal. Kol. des Gapt. Sutter in California, auf 
deren Gebiet die Stadt Sacramento, das Dorf Sutterssille ıe. ftebt. 

Newhills, Krehſol, in Schottland, Grfſch. und EN. bei Abers 
been; 2200 Gw.; Steinbrüde. 

—— 1) Ort in Ohio, Griſch. Brown; 1850: 106 Gm. 
2) Ort ebv., Grfſch. Buds; 1850: 1144 Gw. (1850: 1433 Gm. 

New⸗Hudſon, Ort in Nem= Dorf, Grfich. Allegbany; 1840: 12v0; 

MNewianst, 1) Niſchni⸗, St. in Rusland, Sun. Verm. Kr. und 
W. von Irbit, r. an der Neiva; 12,000 @,; Seinemeberei. 2) Werknis, 
Fld. ebv.; 3500 Em. (306 Em. 

NewrFberio, Ort in Lonifiana, Krchſpl. Sct.-Martins; 1850: 

Newick, Df. in England, Grfich. Suffer; 914 Em. 

Newido, Newidy, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Rofigan, bei 
Meſchno ; 270 Gm. 

MewsFerfey, einer der Dereinigten Staaten (United States) in 
Nord-Amerifa, der im D. mit einer beträchtlichen Küftenftrede, von ber 
Mündung und Bai des Delaware im S., und dadurch von Delaware 
gegginen, bis News Morf im N., an den atlantiihen Ozean flößt, im 

D. und am Hudſon aub im D. an News Morf, und im WB, aud am 
Delaware an Penniplvania grenzt. So ifl verfelbe in -_ ſchmalen 
Ausdehnung von S. gegen N., vom 38% 54° bie 41° 20° Mt. und vom 76% 
20° bis 77° 40° W. par., ein Küftenftaat, mit 8320 engl. OM., 1790: 
184,139 (davon 11,423 Sklaven); 1800: 211,949 (12,422 SEL.): 1810: 
245,555 (10,851 Stt.); 1820: 277,575 (7557 SEl.); 1830: 320,523 (2254 
Si); 1840: 373,306 (674 SEH.); 1850: 499,555 (236 SH.) Gm. in ven 
Grafichaften Atlantic, Bergen, Burlington, Gamten, Gape Map, Cum⸗ 
berland, Gffer, @loucefter, Hudion, Huntervon, Mercer, Middleſer, 
Monmouth, Morris, Ocean, Baflaie, Salem, Somerfet, Sufer, War⸗ 
ren. Die Süpfpige iſt das Gap May, 35% 57° M. 74952° W. Grm, Im 
S. ift vas Land eine theils ſandige, — fumpfige und mit Eichen over 
Kiefern bewaldete Ebene, die ih, allmäblig Ichmäler werdend, auf der 
Küfte norbwärts erftredt; ver mittlere Theil des Landes ift hügelin, aber 
im N. geirsig durch die BlausBergfette der Alleghanys. # Klima 
entipricht der Lage und ver Beichaffenbeit ves Landes, In dem niedrigen 
Küftenftrihe berrfchen im Sommer bösartige Wechſel⸗ u. Sumpffieber, 
nur im N. in ver hoͤhern Gegend um das Vorgebirge Sandy⸗-Hook an 
der RaritansBai ift die Luft gefund, weshalb auch bier die jchönen Sees 
bäder ſtark befucht werten. Im gebirgigen Innern dagegen ift ver Win» 
ter fireng (bi —21® R.) und der Sommer heiß (bis +290 R.), daher auch 
bier die Baumwolle nicht fortfommt, wohl aber ver Mais und ver. Hafer, 
die Hauptfrüchte find, und ver Bein geveibt. Dem Delaware fließen ver 
Musconetcunt, Rancocus und der Maurice, dem atlantischen Dean der 
Paſaic, Naritan, Hadenfad und der Sreat-Gggsharboursfiver au. 
Gine eifenbaltige Mineralquelle ift zu Shrewsburg. Aus vem Dlineral- 
reich gewinnt man Gifen durch Hochöfen u. Gifenbämmer, Rupfer, Zink, 
Marmor, Zörfertbon 1. Die Lanpbauerzeugniffe find Mais, 1540: 
4,361,975, 1850: 8,754,704 Bushels; Hafer, 1540: 3,083,524, 1550: 
3,378,063 Busb.; Weizen, 1840: 774,203, 1850: 1,601,100 Busb.; 

oggen, 1940: 1,665,820, 1850: 1,255,578 Bush. ; Gterfle, 1510: 12,501; 
1550: 6492 Busb.; Buchweigen, 1840: 856,117, 1850: 879,934 Busb.: 
Hülfenfrüdte, 1850: 14,174 Bueb,; irland. Kartoffeln, 1550: 3,207,236 
Busb.; gute Kartoffeln, 1850: 508,018 Buab., und 1940 überhaupt nur 
2,,72,060 Busb.; Kleeſamen, 1850: 25,250 Busb,; andere Graeſaͤme⸗ 
reien, 1850: 63,051 Bush; Leinfamen, 1850: 16,525 Bush.; Hopfen, 
1840; 4531, 1850: 2133, Bush.; Blade, 1950: 182,065 Pfo.; Butter, 
1850: 9,487,210 Bfo.; Käfe, 1850: 365,756 Pfo.; Wolle, 1850. 375,396 
Pie; Tabad, 1940: 1922, 1850: 310 Bfe.; Wachs und Honig, 1640: 
10,061, 1850: 156,604 Pfo.; Wein, 1510: 9416, 1550: 1511 Gallonen; 
Abornzuder, 1850: 2197 Bio; Sprup, 1850: 954 Gallonen; Seipe, 
1840: 1966, 1850: 23 Pfo.; Heu, 1840: 334,861, 1850: 435,950 Tont; 
Gartenfrüchte 1850 im Werth von 475,242 Dollars, Außer der Bearbeis 
tung des Eiſens in Hochöfen, Gifengießerei, Nägelfabrifen und im Mas 
ſchinenbau ıc. find Ölanbütten, Kalkofen, Ziegelbrennereien, &erbereien, 
Seilereien, Wolle und Baummollipinnerei, Tucds, Baummolls und 
Leineweberei, —— Mahls, Del: und Sagemühlen, Töpferei, 
Wagenbau, Tabadfabrifation, Bierbrauerei, —— u. auch der 
Buchdruck ze. im lebhaften Betriebe. Die Ausfuhr beſteht in Vieh, 
Früchten, Eiſen, Leinfamen, Butter, Kaſe, Cider, Schinken ıc. en 
Berfehr förtern gute Straßen, Gifenbabnen, die von Newark, Jerſey u. 
NemsBrunswid nah Nord, Welt und Süd in die benachbarten Staaten 
Nero-Mork, Pennivlvania, Delaware, Marbland ıe. führen, und enplich 
der große, 43 engl. Min lange, von New-Brunswid nah Bordentown 
führende DelawaresRaritansftanal, und ter von Ierfey zum Delaware 
bei Gafton geführte Morrissöffersfanal. — Bilpungsanftalten 
waren 1840: 1207 (mit 52,593 Schülern), 1850: 1479 (mit 78,205 
Schülern) Glementarichulen; Akademien 1840: 66 mit 3027 Schülern, 
1850 : 219 mit 9569 Schülern; Golleges 1940: 3 mit 449 Stubir., 1850; 
4 mit 470 Stubir. Eins ver beveutenpften Gollege ift Naffau Hall ober 
das ——— zu Princeton, 1738 gegr., und mit einer Nechtes 
ſchule und einem tbeologiichen Seminar der reform. Kirche verbunden. 
Das Rutger's Goflege au New Brunswid iſt 1770 gegr., und mit einem 
—— n Seminar der Prekbyterianer verbunden. — Die erſten 

iederlaſſungen geſchaben bier awijchen 1614 und 1620 von —— 
und Dänen; 1627 ſiedelten ſich Schweden und Finnen am Delaware an. 
Das ganze jegige Staatögebiet gehörte zu dem Gebiet, welches Garl II. 
1664 jeinem Bruder, dem Herzog von Dorf, verlieh, der ed dann tem 
Lord Berkeley und Sir George Garteret als Provinz New⸗Jerſey übers 
trug. 1665 wurde Garteret zum Guverneur ernannt. Im I. 1672 er» 
oberten die Holländer vie Provinz, gaben fie aber 1676 wieder gurüd. 
Darauf wurde dieſelbe in vie en Theile ——— und Weſt⸗ 
Jerfen getheilt, dieſe aber 1702, zu einer Provinz verbunden, der briti⸗ 
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ſchen Krone pumüdgegeben, die fie bis zur Revolution 1776 durch Guver⸗ 
neure verwalten lief. New⸗Jerſey war einer der drei Staaten, welche 
die Gonftitution der Verein. Staaten von 1767 einfimmig annabmen, 
Die Hauptftapt it Trenton. Die gegenwärtige Berfaflung wurde 1544 
angenommen, Der &uverneur wird von ven Hahlberechtigten auf drei 
Jabre gewählt, und ift in der folgenden Periode nicht wieder wählbar. 
Gr muß 30 Jahre alt, 20 Jahre Bürger der Verein. Staaten u. 7 Jahre 
Bürger des Staates New-Jerſey fein. Er bat nur ein befchränftes :Beto, 
iſt aber zugleich Oberbefehlshaber des Kriegabeeres des Staates. Sein 

tellvertreter ift der Praͤſident des Senats nund nach die ſem ber Sprecher 
des NeprifentantensHaufes. Die geſetzgebende Gewalt bat der Senat mit 
dem Nepräfentantenshaufe ald BeneralsBerfammlung. Wahlberechtigt 
iſt pr männliche, 21 Jabre alte Staatsbürger, der vor ver Wahl ein 
Jabr im Staat und fünf Monate in ver Girafichaft, wo er mäblen will, 
anfäffig war. Die Wahl geichiebt auf prei Jahre. Die Mitgliever des 

Senats müflen dreifig Sabre alt fein. Das Recht wird verwaltet durch 
einen Aypellationsbof, ein Ganzleis&ericht, ein Dbergericht, Unters 
Are und Besirfsgerichte, Der Staatsbaushalt ift in gutem Zuſtande. 
Die Ginnabme war 1840: 80,379, 1850: 182,168 Dollars; die Ausgabe 
1840: 78,604, 1850: 180,615 Dollars; die Schuld 1540: 83,283, 1851: 
764,346 Dollars, Die bedeutendſten Orte fine Trenton, Newark, New 
Brunswid, Paterſon, Jerſey, Elifabetbtomn, Gamden, Morris, Haden- 
fad, Newton, Belvidere, Bridgeton, Man’sstanving. 

Newiefig, Nemwefice, Dr. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mirowip, 
bei Altfattel; 450 Ew.; dazu gehörig Luch une Peklo. 

Newington, 1) Ort in Gonnectieut, Grfich. Hantford z 660 Em.; 
Alapemie. 2) Df. in England, Grfſch. Kent; 735 Ew.; römifche Alter⸗ 
thümer. 3) Df. ebb., Grfſch. Orforb; 471 Em. 4) Ort in New⸗Hamp⸗ 
shire, Grfſch. Rodingbam; 1950: 472 Em. 5) -Bagpath, Df. in 
Gnglanp, Grfſch. Glouceſterz 278 Gm. 6) «Butt, Krehſpl. ebr., 
Grfſch. Surren; 55,755 Gw. 7) nert:®ntbe, Df. ebr., Grfſch. Kent; 
475 Gw. 9) sBer.sMarn, Krchſpl. ebd., Grfſch. Surrev, Vorſtadi 
von London. (1840: 1578; 1550: 1877 Gw. 

New-Ipswich, Ort in Newshampihire, Grfſch. Hillsborongb; 

New-Kent, Grfſch. in Birginia;z 41 ONM,, 1920: 6630; 180: 
6230 (davon 3385 Sklaven); 1850: 6064 (3410 SA.) Em.; gleichnam., 
Hauptort. . {fter, OSD. bei Monmouth; 4500 Ew. 

Newland, Archipl. in England, Grfih, un WE. von Sloucer 
” — Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und WNW., bei Peeb⸗ 
es; 11: . 

Newlaud⸗Side, Ort in Gngland, Grfich. Durbam; 860 Em. 

‚ Memwı£ebanon, 1) Hauptort der Grfſch. Gamven in North-Garo- 
lina. 2) Drt in New⸗Yort, im NO. ver Örfich. Golumbia, in einem 
ihönen Thal von qut bebauten Höhen umgeben, und Sig der religiöfen 
Semeinichaft ver Shafers, die im Gölibat Ichen; 1840: 2282; 1850: 
2300 Gw. In ver Umgegend, 1%, engl, Min. entfernt, ift eine als Bab 
gan Unterleibsleiven, Hautausfchläge ıe. benußte Duelle, mit 72° Fahrh. 
Temperatur. 

New-Lenox, Ort in Ilinois, Grfſch. Will; 1850: 617 Em. 

Nemwsrkerington, Ort in Obio, Grfſch. Perry; 1550: 406 Gw. 

New⸗Liberiv, Ort in Kentudo, Grfſch. en; 1850: 385 Ew. 

New⸗Limerick, Ort in Maine, Grfſch. Aroosftoof; 1850: 160 Gw. 

Newlin, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Ghefter; 1850: 735 Gm, 

Newstisbon, 1) Drt in News Mork, Grfſch. Otſego; 1850: 1773. 
2) Hauptort ber Grfſch. Golumbiana in Obio, am SanpysBeaner- Has 
nal; 2000 Gw. 

New-London, 1) Grfih. im SD. von Gonnerticut; 600 OM., 
1840: 44,463; 1850: 51,821 Gw. 2) Sauptort u. St. in der gleihnam. 
Grfih. ebv., in jhöner Lage r. an der Thames, 3 engl. Min. oberhalb 
ihrer Mündung, S. von Norwich, SD, von Hartford; 41922’ N, 720 
9” W. Grw.; 1840: 5519; 1850: 8991 Em.; quter Hafen mit Leuchts 
thurm, 419 18° 55° M. 749 26° 21° W.; 9 Kirchen, Serichtsbaus, Afas 
vemie, Zellbaus, guter Hafen, Schifffahrt, Walfifhfang, Seefiicherei, 
3 Banken, Armenbaus, Der Hafen wird durch Bas Fort Trumbull und 
gegenüber at Fort Griswold vertheidigt. 1781 wurbe die Stadt durch 
einen engliihen Heerbaufen faft gänzlich verbrannt, und die —* 
des Forta Griewold niedergemacht. Zur Grinnerung an dieſes Grelan 
iſt ein 125 hoher Granit-Obelisf mit Inſchrift errichtet. 3) Ort in 
Iowa, Grfſch. Henry; 1550: 1358 Ew. 4) Hauptort der Örfich. Ralls 
in Miffouri. 5 Ort in New⸗Hampéhire, Girfih. Merrimad; 1850: 
945 Gw. 6) Ort in News Mork, Srfich. Oneida, am GriesKanal. 7) Drt 
in Benniolvania, Grfſch. Gbeiter; 1850: 2042 Emw.; @ifenbammer. 

New:L£ume, Ort in Dbio, Grfſch. Ashtabula; 1850: 628 Em. 

News Madrid, 1) Grfſch. in Miſſouriz 573 OM., 1840: 4554; 
1850: 5541 (davon 1451 Sklaven) Ew. 2) Hauptort ter gleichn. Grfſch. 
ebd., an der Mündung tes Saint-Fohn in den Milfiffippi ; etwa 500 @.; 
litt durch ein Erdbeben 1811 und 1812, inbem mehrere taufend Ader 
Flache verfanfen und Seen bervortraten. 

New: Malton, ſ. Malton. [233 Gm. 

Newinandtomwn, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Lebanon; 1850: 

Newmarket, 1) Ort in Oſt⸗Canada, Diftr. Simeoe, 2) Me. in 
Gngland, Hauptort der Grfſch. Suffoll, OND. von Gambribge, und 
beſteht nur aus einer langen Straße; 1841: 2956; 1851: 3350 Gmw.; ber 
rübmte —— VPferdewettrennen ſahrlich (im Frühſahr u, im Juli). 
3) Kind. ebd, Wales, Griſch. Aline; 650 Ew. 4) Df. in Irland, 
Prov. Munfter, Grfſch. Glare, NIE. bei Limerid, 5) Df. ebd., Erfic. 
Gorf, WNW, bei Mallow. 6) Ort in New-Hampebire, Grfich. Rod 
ingham, am Sampren-fluf, ber bis bierber für Heine Seeſchiffe fahrbar 
it; 1920: 1053; 1540: 2730; 1850: 1937 Ew. 7) Ort in Birginia, 
Srfih. Shenandoah, SW. bei Woodftod; 500 Gw.; Mineralquelle. 
$) sone Fergus, Ald. in Irland, Prov. Munfter, Srfich. Glare; 1526 6. 

RewsMarliborough, Drt ın Maſſachuſetts, Grfſch. Berfabire; 
1840: 1682; 1850: 1847 Gm. 225 Gr. 

Rew-Martinsville, Ort in Virginia, Grfſch. Wegell; 1850: 

New:Mejico, ein zu den norbamerifaniichen Vereinigten Staaten 

United States) gehörendes organifirte# Territorium. Dieſes weite Ge⸗ 

iet lernten pie Spanier auerft um 1581 fennen, und nahmen e# 1504 in 

Befig. Sie fegten ſich darin feft durch Gründung von Kolonien, Miffios 
ten und Beften (Presidios), troß ber fortmwährenven Kampfe mit ben 
friegeriichen Indianer-Bölfern dieſer Gegend. Nachdem ih Mefico von 


New: Milford 


der fpanifchen Herrfchaft losgerungen hatte umfaßte es auch New⸗Meſieo, 
trat aber baffelbe durch Vertrag 1848 umd 1853 an die Verein, Staaten 
egen eine Entſchadigung von 10 Mill. Dollars ab, Dies Gebiet ers 
Aredt ſich vom 31 45" N, bis 38955’ NM. umd bie zu dem Arkanfas im 
obern Yauf, und im O. nörplich von 1000 D, bis zum 36? N., und von 
bier von 102° DO, bis zum II M,, und W. bis 109° W. Grw. an ber 
Weſtſeite der SierrasdeslossMimbres, Man_ berechnet die dlache des 
Gebietes & 7125 geogr, OM, Engelhardt). Das Sand ift im W. durch 
das von &. gegen N. ſtehende Belfengebirge und das bavon weſtlich in 
gleiber Richtung ſtehende Sierrasdeslos-Mimbres gebirgig, fo daß 
biefe Gebirge ein von N. gegen ©, geneigtes Ihal bilven, in weldsem im 
N. ver RiosGrandestelsNlorte oder Rio-Bravo mit den Zuflüffen Rio: 
de⸗Chama, RiosdesJemes, RiosBuerco u. a. entfteht und füpmwärte fließt, 
und erſt im 30° 30° N. gegen SD. in feinem Lauf zum Meerbufen von 
Mejico fi wendet. Auf der Oſtſeite ſtrömt in gleicher Richtung der 
Rio: Pecos (Nio-Buerco), ber füplicher, auf der Grenze von Teras gegen 
Cohahuila, im 102° DO. Grm. in den Nio-@ranve mündet. Im N. if 
dagegen ber Lauf der Flüſſe oftwärts, ausgenommen ber füplichfte vieler 
Blüffe, ver Rio⸗Colorado (MiosGanabian), deſſen oberer Lauf, auf der 
Oſtfeite des Feljengebirges, jüpmärts it bis er ſich nach ber Mündung 
des von W. ber einfliehenven Mora auch offmärts wendet. Ebenſo flie 
Ben die nörblicheren Flüfſe, der RiosVlutria, ver Gimarron und auf ver 
Morbgrenge ver Arkanfas ofmärts und dem Miffiffippi zu. Der öftliche 
Theil ift öde und nur Sig von Indianern, mit benen bie Roloniften fah 
beftänvig im Striege leben. Uebrigens beftehen vie gefitteten Bewohner 
meit aus Meftigen und Greolen und nur wenigen Spaniern, aber bie 
übrige Hälfte ver Bewohner find Inpianer, nämlich pas zahlreiche Volt 
der Keras (Keres) u. ber Dfagen, außer die Boltichaften Vira, Fumana, 
Jura, Pecuri, Manſo, Euüi, Peco (Begoa), Thano. Zum Theil find 
bie Indianer Öpriften, indeſſen nimmt ihre Jabl immer mehr ab. Die 
Anflevlungen als Meiereien (Haciendas) und Dörfern (Pueblas) befinden 
fih größtentheile in dem Thalgebiet des RiosBravo. Der Hauptort ift 
Santasfe, im 35" 41176’ NM, 106% 1° 22° W. Grw., linke am Rios 
Bravo, in 7047 F. Meeresböhe auf einer rings von ſchneebededten, gegen 
5000 8. hohen Bergen umgebenven Ebene, mit (1850) 4816 Gw. In ber 
Umgegend Golos und Silberminen. Nörplich davon liegt Tao, SD, 
von Santa⸗Fe liegen Pecos, Sans Miguel (1850: 2008 (m.), 
Cueſta (2196 Ew.), Begas (1550 Gm.), Tudelata (1320 Gm.); 
SW. davon, linfs am RiosBravo, Aibuquerque, Tome;r. Belen 
und Socorro, I. Parida. — Der Boven ift meift ſandig, aber durch 
Bemäfferung fruchtbar und reih an Mais und Weizen, jedoch haupt⸗ 
fachlich zur Zucht von Pferden, Ninpvich, Schafen und Schweinen ges 
eignet, deren Taufenve in großen Heerden gehalten werten, vie ftet# im 
Breien bleiben. Die Ausbente an Gold und Silber hat ſich gegen früber 
fehr vermindert durch ben vernachläffigten Betrieb. Auch gibt es Eiſen, 
Kupfer und Steintoblen. Salz wird aus Seen gewonnen. Ohngeactet 
die böchften Berge des Gebirges in ewigen Schnee verhüllt find, fo ift 
Das Klima doch im Allgemeinen gemäfigt. Im Sommer fleigt im Thal 
des Rios: Bravo die Hiße fogar zuweilen auf 30° R., und ver Himmel ift 
m großen Theil flar. Nur vom Juli bis Ende Öftober regnet et bäu- 
fa — Gingetbeilt il das Gebiet in die Srafichaften Bernalillo, Rio— 
rribo, SantasAnna, Santasfe, SansMiquel, Taes, Valencia, und 
bie weiße Benölferung betrug 1550: 61,547 ., ausgenommen 22 freie 
&arbige (17 weibl. und 5 männt.), die indianiſche 92,130 Verfonen. Die 
Ariftliche Bevölferung ift latholiſch, und hat 73 Kirchen, aber mit mur 
febr wenigen Geiftlicen. _ 
New: Milford, ſ. Milforv. 
Mewmill, Di. in Schottland, Griſch. Banff; 449 Em. 
Newmmilld, Df. in Schottland, Griſch. Ayr; 1985 Em. 
Newmoat, Di. in England, Wales, Grſſch. Pembrofe; 377 Ew. 
Newnan, Hauptort der Grfſch. Gomera in Georgia, 
Newnansoill, Hauptort der Grfſch. Mlachna in Florida. 
Newnham, 1) Kld. in England, Grfſch. un WEW. von GSlouce⸗ 
fer, am Saverne; 15411: 1105 Gw.; Schiffbau, Schifffahrt. 2) Df. ebr,, 
Grfſch. Kent; 455 Em. 3) Df. ebb., Grffh. Southampton; 337 Gm. 
4) s@ourtnap, Df. ebd. Srfih. Orford; 361 Em, 5) »Murren, Di. 
ebd.; 280 Gm. [Stanislawow. 
Newodzyn, Rieworuin, Di. im Defterr. Galiien, Ar. und bei 
MNewogis, Pfrof. in Mäbren, Ar. Brünn, bei Wiſchauz 450 Gm, 
Newoane, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Brumom. 
Memwolig, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. u. bei Taus; 250 Gm. 
Nework, engl. Iniel, an der NORüfte von Labrador, ED. von ven 
SapplesInfeln. 
New: Örfuen, Injelgrupve im ©. des atlantifchen Dgeans, bie zu 
den New⸗ Sd⸗Shetlaud⸗ Inſein gebört. 
Rew⸗Orleand, St. und Hauptort des Krbipls. Orleans im öftl. 
Rouifiana, l. 105 engl. Min. oberhalb ver Mündung des Miſſiſſippi auf 
einer Gbene, die vom Fluß abwärts gegen die Smwampe geneigt ift, und 
währen? vet Hochmaffers bie 9 #. unter Wafler liegen würde, menn fie 
nicht durch einen Damm {Levee) geichügt worben wäre, an tem ſich 
durch Niederſchlag fortwährend das Land erhöht; 29° 57° 45 N. 92° 
27' 13° W.; 1800: 9000; 1810: 17,242; 1830: 46,310; 1840: 102,193; 
1850: 116,375 Ew., von benen ein großer Theil Neger und Mulatten, 
außerdem befonders viel Franzofen, Amerifaner, Spanier, Irländer find. 
Gnglänber um Deutfche nibt es verhältniimäßia nur wenige. Die Etatt 
Liegt in fehr ungefunder Gegend und leidet daher jährlich purch bas gelbe 
Fieber. Diefe ungefunde Lage wurde durch die fortwährente bebeutende 
Erhöhung des Flußbettes durch Niederſchlag erhöht, indem dadurch bie 
Stadt immer mehr unter das Niveau des Fluſſes zu liegen fommt. Ihre 
Entfernung von dem Meerbufen von Mejico beträgt 105 engl. Min. Die 
eigentliche Stadt liegt längs dem Aluf in der Laͤnge von 1320 Yards. 
Das Trinkwaſſer erbalt vie Stavt aus dem Fluß mittelft einer Dampfs 
maſchine. Das Waffer wird dadurch in ein Beden geboben und bier fil⸗ 
trirt, dann burch eiferne Röhren burch die Stadt verbreitet. Die Stadt 
wurde 1717 gegründet, und nach dem Herzog von Orleans, dem Regenten 
von Frankreich, benannt. Die bedeutendſten öffentlichen Gebaude find die 
fatbol. Kathedrale und eine methodiſtiſche Kirche mit einem 170 #5. boben 
Thurm, die Stabthalle, das Gerichtshaus, die Münze, das Zollgebäude, 
3 Börfen, 3 Banken, 3 Theater, das große Gharityshofpital, im bem 
mehr als 18,000 Kranfe Play haben; ein Gollege (1840 gegr.), mit einer 
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Rew-Salem 


mebicinifben und einer Rechteſchule nebft anatomifhem Theater; meh⸗ 
rere Brauenflöfter mit Wohlthatigleits⸗ und Unterrichtsanftalten. Die 
Stadt ift Sig eines fathol, Erzbuihofs, und Sitz des Handels in dem 
großen MiffffippisThal. So betrug Die Ausfuhr der aus dem Innern 
bierber gebrachten Erzeugniſſe 1844: 60,0M.716, 1547: 90,034,256, 
1651: 53,988,013 Dollare. Bon Baummolle allein wurde ausgeführt 
1847: 740,669 Ballen, und 1850: 592,372 Ballen nach England, 130,362 
B, nah Frankreich, 47,786 B, in das nörbl. und 84,120 8, in pas füpl. 
duropa ausgeführt. Außerdem beſteht vie Ausfuhr in Tabad, Mehl, 
Scmeinefleifh, Sped, Schmalz, Kinpfleiih, Mais. Außer durch die 
Schifffahrt ſteht vie Stadt auch durch eine Eiſenbahn in das Innere mit 
der nörzlichen und öftlichen Gegend in Verbindung. Auch ift von bier 
aus ber —— zur See nach allen Richtungen und insbeſondere auch 
nach ben mittelamerikaniſchen Staaten überhaupt, fo mie in Beziehung 
auf bie Verbindung mit Kalifornien fehr beträchtlich. 

Newofat, Kol. in Mähren, Kr. Olmüg; f. Neupörfel. 

Newoſed, Newofedy, Df. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bez. Strako⸗ 

Mewofedl, i. Neufattel, —— bei Wolenig ; 325 Gm. 

Newotuik, Newotniky, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Nepos 
muf, bei Bravlo; 170 Gm, [2818 ; 1850: 2729 Gm, 

Rew:Bal „Ort in New-Dorf, Sn. Ulfer, am Hupfon; 1840: 

Nemw:PBaris, Ort in Opio, Grfſch. Preble; 500 Gm. 

NewsPerersburg, Ort in Obio, Grfſch. Highland; 260 Gm. 

News Philadelphia, Drt in Ohio, Grfſch. Tuscarawas, im einer 
ichönen Gbene, am Tuscaramas, unmeit vom ObiosRanal; 1850; 1413 €, 

New: Biomouth, engl. Nieverlaffung auf ver Weſtküſte ver nörkl. 
großen Neu Seeland Infel, SW. von — 

Newport, 1) Flck. in England, Grfſch. Cornwall, NIB. bei Laun⸗ 
cefton ; 995 Gw. St. ebb,, Grfich. und SS. von Monmoutb und 
WNM, 4 engl. Diln. von ver Münpung vet Ust, in vem bier ver Mon: 
moutbshire- Kanal mündet; 1841: 10,815; 1851: 10,323 Ew.; eng und 
unregelmäßig gebaut; durch Holzbahnen mit den Kohlen» und Gifens 
werfen verbunden, aus benen Roblen und Eiſen ar Ausfuhr durch ben 
Hafen bejogen werben. Schiffbau ift lebhaft. Die Einfuhr beftebt in 
Bol und Xebensmitteln. 3) Ald. ebd., Grfſch. Salop (Shropäbire), 

MD. von Shrewéebury; 1841: 27435 1551: 2006 Em.; eine lateinifde 
Freiſchule (1619 gegr ). 4) Bld. u. Hauptort ebp., auf der Infel Wright, 
faft in deren Mitt, an vem fchiffbaren Dievina, WS. von VBortsmouth 
und S, von Mindefter; 1841: 9435; 1851: 8047 Ew.; eine lateinifche 
Freiſchule (1619 gegr.), —— Aderbau und Biehzucht. 
5) gälifeb Trefdraeth, Krchſpl. ebr., im S. von Wales, Grfſch. Bems 
brofe, SW. von Garbigan, an der Münbung des Nefern in ven Ranal 
Ect.=@eorg; 1841: 1751 Ew Meiner Hafen und Ausfuhr von Getreide, 
Butter und Schiefer. 6) Grfich. in Rhode-Island, anf ver Infel, zu ver 
noch andere Infeln in ver NarranganfetsBai u. ein Theil tes Sehlandes 
gehören; 136 OM,, 1820: 15,7715 1830: 16,594 ; 1940: 16,574; 1650: 
20,609 Ew. 7) St. und Hauptort ebb., auf ver SWSeite ver Inſel 
Rhodes Island, 5 engl. Min. von ver Küfte, 30 engl. Min. SD. von 
Providence, TI engl. Min. von Bofton, auf einer lanft zum Hafen ge⸗ 
neigten Flaͤche, und in einer auferorbentlich gefunten Lage; 41" 29° N. 
710 19° 12° DB. Grwaß einer ber ſchoͤnſten Häfen ver Welt, der ficher, 
leicht zugänglich und zur Nufnabme ver größten Schiffe geeignet ift; 
1530; 8010; 1840: 8333; 1550: 0563 Gm, Der Bafen wird purch das 
Fort Adams auf ver Brenton's Spige geſchüht. Der Ort bat 13 Kirchen, 
ein Staatenbaus, eine Marlkthalle, ein Theater, Armenbaus, eine öffent: 
liche Bibliothek, 3 Alavemien, 7 Banken, Handel, Mheverei, Seefiicherei, 
Seebap. 8) Drt in Aloriva, Grfſch. Wafulla; 1850: 232 Gm. 9) Ort 
in Illinois, Grfich. Zafe; 1550: 964 Ew. 10) Ort in Inviana, Brjich. 
Dermiflion; 1850: 323 Gw. 11) Ort in Jowa, Grfſch. Jobnfon; 1850: 
301 Gw. 12) Df. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Tipperarv, NO, 
bei Limerid. 13) Ort in Kentudv, Grfſch. Gampbell, am u 
über Gincinnati; 1820: 200; 1850: 5505 Gw. 14) Ort in Maine, 
Grfich. Penobscot; 1850: 1210 Gw. 15) Hauptort der Grfſch. Franklin 
in Miffouri. 16) Ort in Nemshampsbire, Grfſch. Sullivan; 1850; 
2020 Gw. 17) Ort in New-Mork, Grfich. Herlimer; 1850: 2125 Em. 
18) Ort in Ohio, Grfic. Wasbinaton; 1550: 1425 Gw. 19) Ort in 
Vennſylvania, Grfſch. Luzerne; 1850: 868 Gw. 20) Ort ebe., Grfic. 
Perry; 1850: 517 Gm, 21) Drt in Tenneffee, Orfib. Gode; 1850: 
151 @m. 22) Ort in Bermont, Grfich. Orleans; 1840: 591; 1850: 
745 Gw. 233) Baanell, alter Kid. in England, Grfſch. unv NO. von 
Budingbam, am Zufammenfluß ves Youvet mit dem Dufe; 1841: 3569; 
1851: 3312 Ew.; altes Hofpital (Queen Ann’s Hospital}, eine proteftane 
tiſch⸗theologiſche Lehranſtalt (Evangelical Institution) ; Epi enflönpelei. 
24) «Bratt, Df. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfib. Mayo, NE. 
von Gaflebar, in der Glem-Bai; 1200 Gmw.; tiefer — 25) ⸗Tip, 
Fld. ebo., Prov. Munſter, Grfſch. Tipverary; 1072 Gm. 

Memw:Bortland, Drt in Maine, Grfſch. Somerfet; 1540: 1620; 
1850: 1460 Em. 

Memw:Provibence, 1) eine ber BabamasInfeln, D. von Andros; 
darauf die Stapt Naffau, Sig des Guverneurd; 25% 6’ M. 770 20° W. 
Grm. 2) Ort in Newsderfen, Grfſch. Gffer; 1850: 1216 Gm. 

MNewratig, Newratice, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey. Neus 
Bidſchow, bei Groß⸗Chomutitz; 550 Gm. 

Newren, f. Nlchrem. müpble. 

New:Nichmond, Ort in Obio, Grfſch. Glermont; 900 E.; Dampf: 

New:River, Quellduf des Großen Kenbama in Nortb»Garolina. 

New-Rochelle, Ort in New: Mork, Grfſch. Weftchefter, am Yongr 
Jeland⸗Sund; 1850: 2456 Gm, 

NewsRods, f. Neusfoss. 

NewRumlen, Ort in Obio, Griſch. Harrifon ; 260 Gm. 

Newry, I) St. und Hafenort in Irland, Prov. Ulfter, Erfſch. unt 
DOND. von Down und N, bei Dunvalf, an der Bereiniaung bes Nerorn 
mit dem gleichnam. Kanal und an deſſen Mündung in die Garlingford- 
Bai; 13,369 Em.; fehr ſchone katholiſche Kirche, Baummoll- und Keine: 
meberei, Bierbrauerei, Branntmweindrennerei, Handel mit Getreide, 
Flache, Baumwolle, Butter ıc.; ver Hafen 2 nur für Heine Schiffe in 
der pittoredfen Bun Steinfoblen. 2) Ort in Maine, Grfſch. Or 
ford; 1850: 459 5 

Mewrzelicze, Newſchelis, ſ. Nemezelip. 

NewsBalem, (Ort in Maſſachuſettä, Grfſch. Franklin; 1840 : 
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1305 ; 1850: 1253 Gw.; Nfabemie (1795 gegr.). 2) Ort in Ohio, Grfſch. 
Fairflelv; 1850: 217 Ew. [MititärsPoften; 1550 gegr. 
ew+BansDiego, Ort in Galifornia, Grfſch. und bei SanrDiego; 
Newichowa, Newfowa, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Swiet⸗ 
lau; 560 Em. (&rffh. Albany; 1840: 3288; 1850: 3459 Em. 
RewBeotlant, 1) f. NovasSeotia, 2) Dre in News Mort, 
— — Ort in Pennſylvania, Grfſch. Beaver; 1550: 
New-Sharon, Ort in Maine, Grfſch. Franklin; 1850: 1732 Gw. 
— — Ort in Rhode⸗Island, Grfſch. Newport; 1350: 
w. 


Mewftead, 1) Ort in New: Morf, Grfſch. Grie, NO. von Buffalo; 
1550: 29390 Gm, 2) Df. in Echotrlant, Grfih. Rorburab; 250 Gm. 
3) sMbben, Mir, in England, Grfſch. und bei Nottingham; 174 Gm.; 
ehemaliges Klofter und jegiges Beflgtbum ver Familie Byron; fchöne 
Kirche; bier liegt auch ver engliiche Dichter Lord Byron begraben 

New-Sweden, Drt in New-Yort, Grfſch. Glinton; 250 Gm.; 
Hammerwerf, N. 73” 40' DO. Grm. 

Mewtee, Drt in Hindoſtan, Beidjapur, NMW. von Goa; 159% 55° 

Newton, 1) Grfſch. in Arfanfag; 733 OM., 1350: 1758 E.; Haunts 
ort: Jasper. 2) Ort in England, Grfſch. u. OND. von Ghefter, NND. 
von Dlacclesfieln ; 1831: 2150 &.; Steinfalsgruben. 3) Mild. ebd. Grfſch. 
Lancafter, OND, von Liverpool und W 3. von Manchefter, und va= 
mit durch eine Eiſenbahn verbunden; 1831: 2577; 1851: 6127 Gw.; 
Weberei, chemifche Fabriken. 4) Df. ebv., Eriſch Lincoln; 221 Em, 
5) Df. ebp,, Grfſch. Suffolf; 443@m. 6) Grfich. in Georgia; AH OM., 
1540: 11,628; 1850: 13,296 (bavon 5187 Eflaven) Gmw.; Hauptort: Go: 
sington. 7) Grifd. ın Miſſiſſrpiz 576 OM., 1840: 2527; 1850: 
4465 (davon 1032 SH.) Gmw.; Hauptort: Decatur. 8) Grfich. in Mil: 
fouri; 639 AM., 1810: 3700; 1850: 4268 (davon 41 SH.) 6m.; 
Hauptortz Neosbo. 9) Grfich. in Teras; 120 OM., 1850: 1654 
(vsaven 426 SH) Gmw.; Hauptort: Burfeville. 10) Hauptort der 
Griſch. Baker in Georgia. 11) Hauptort ver Grfſch. Jasper in Illinois; 
1850: 1134 Gm. 12) Ort in Indiana, Griſch. Iasver ; 1850: 435 Gw. 
13) Hauptort ver Griſch. Jasper in Iowa. 14) Ort in Maſſachuſetts, 
Grfib. Middleſer, SSD. von Goncorp und SW. hei Boſton, am 
(Sharlets River; 1820: 1850; 1840: 3351; 1850: 5258 Gm.; tbeolon. 
Seminar der Baptiften (1924 gear.). 15) Ort in Michigan, Grfich. 
Galhoun ; 1350: 569 Ew. 16) Ort in Miſſouri, Grfich. Taney; 1850: 
252 Ew. 17) Hauptort der Örrfch. Gatamba in NorrheGarolina, 18) Ort 
in NeroeIerfen, Grfich Gamren; 1350: 1576 Gm. 19) Hauptort ber 
Grfich. Euffer ebr.; 1820: 2743; 1810: 3857; 18 0: 3279 Gw. 20) 5 
Orte ın Obi: Grfic. Licing, 1840: 1247; 1850: 1364 Gm.; Orfſch 
Miami, 1850: 1447 6w. Sı fih. Mustingum, 1940: 2509; 1850 2,0 
Gw.; OErfſch. Pite, 1850: 461 Em.; Grfſch. Trumbull, 1850: 1678 Gm. 
21) 2 Drte in Vennſylvania: Grfich. Cumberland, 1850: 1666 Gw.; 
Grifch. Luzerne, 1550: 819 Gw. 22) Ort in Wisconfin, Grſſao. Mani 
tooma; 1850; 545 Gw. 23) =Ubbor, Al. in England, Grfſch. Devon: 
1841: 1102; 1851: 3147 Gm. 24) «Bioffompille, Df. ebd., Srrit, 
Budingham; 264 Gw. 25) «Bushel, Drt ebr., Grfich Devon, SW 
von Öreter. 26) Falle, Drt in Dbio, Grfich. Trumbull; 450 Gm.. 
Vollzeugs uno Parterfahr. sc. 27) Ferrers, Df. in Gnaland, Grfſch 
Devon; 775 Ew. 25) sFlormen, Di. chr., Srfich. Norfolt; 371 Gm 
2) sfirenrwncbe, Er. che, Wales, Grfſch. Mon'gomerp, am Sa: 
verne; 3580 Gm.; Wollgeugfabr. 30) Bamılron, Ort in Benniviva 
nia, Örfic. Mifflin; 1850: 353 Gm. 31) sin: Macrrflele, Ald, ir 
Gnglanp, Griſch. Sancafter, D, von Liverpool; 1841: 3126 E,; Baum: 
mollzeugrweberei, Slasfabrifen. 32) sinsthesJele, Df, be, Griſch. 
Gambrivge; dub Gw. 33) sinsthesThiftles, Di. ebe., Grfih. War: 
mid; 454 Gm. 34) «Home, Di. ebd. Grffch. Dort, Weſt-Rding: 
301 Ew. 35) sfimavaddn, ⸗Vimevabdy, St. in Irlane, Vrov. Uls 
fer, Grffch. uns ONO. von Londonderry, am Roe. 36) «Zongpille, 
Df. in Englanp, Grfſch. Buckingham; 56: Gm. 37) snear-Budburn, 
Df. ebe., Örfih. Suffolf; 462 Gm. 38) «Mortage, Df. chr,, Wales, 
Srfih. Slamorgan; 791 Gw. 39) sons@&ufe, Rld. ebb., Grfſch. Mor, 
North-⸗Riding z 908 Gm. 40) sonsTrent, Df. ebd., Grfich. Devon; 
3) Gw. 41) sPoppieford, Aid. ebd., Grfſch. Devon; 549 Ew. 42) 
:Borter, Rld. ebo., Grfſch. Mork, Weit-Niving; 1421 Em. 43) «Niann, 
Di. ebd. Srfich. Gumberlane; 310 Ew. 44) +Sham, Df. in Schott: 
lane, Srfib. Gladmannan; 798 Gw. 45) »Bolnen, Di. in Enaland, 
Grffch. Derbu; 310 Em. 46) «Ber «Eures, Df. ebr., Grfſch Devon, 
NRW. bei Greter; 1231 Gm. 47) Stewart, St. in Schottlant, 
Grfih, un NNB, bei Wigtown, am Gree; 2509 Gw.; beflebt nur aus 
einer Straße, bat eine jchöne gorbifche Kirche, Stapthaus, Bibliothek, 
Gartens und Aderbaugefellichaft; Levers, Baummollzenge, Tenpiche 
fabrifen ıc. 48) »Bet.soe, Df. in England, Griſch Somerier; 572, 
49) s2er.:Berro, Di. ebd, Örfich. Devon; 271 Gm. 50) «Tonen, 
Df. ebp., Grfich. Wilia; 324 Gm. 51) -uponsNor, Alk. in Schotts 
lane, Grfſch. Apr; 376% Gm.; Hafen, Leuchtihurm, Schiffswerfte, Wer 
berei, Gifengießerei xt. 52) «Walener, Df. in England, Srfich. Sont: 
yon; 331 Gm. 53) ⸗Wood, Df, ebd., Grfih, Northampton; 

w. 

Newton, 1) Lona-, Df. in England, Griſch. Durham; 293 Gm. 
2) Morths, Df. ebv., Srfih. Wilts; 342 Gm. 3) South⸗-, Df. chv.; 
792 Gm. 4) Welsb-, Df. ebo., Grfich. Hereford; 230 Em. 5) Weſte, 
Drt in Bennfolvania, Grfich. ÄMeftmorelanv: 1850: 771 Em, 

„ Rewrorn, 1) Ort in Galifornia, Grfich. Duba; 1850: 336 Gm. 
2) Ort in Gonnectient, Grfich. Fairfteldz 1820: 2879; 1840: 3189; 
1850: 3338 dm. 3) galiſch ErerMewudd, Ald. in England, Wales, 
Srfib. und SW. von Montgomern, am Severn; 6000 Em.; Wolls 
jeugweberei, Töpferei. 4) Ort in NewsHampshire, EOrfſch. Rodingbam ; 
1540: 541 Gm, 5) Dre in NewsMorf, Queentsßrfich.; 1840: 5054; 
1550: 7208 Gm, 6) Rd, und Ort in Pennfolvania, Grfſch. Bude, 
NAD. von Philapelpbia; 1820: 1060; 1840: 14145 1850 ver Ald. 580 
Gm. u. ver Dre 912 Gw. 7) Ort ebe., Srfich. Telamare; 1850: 823 €. 
ReArdes, ©t. in Irland, Prov. Ulfter, Srfih. Down, D. von Bel: 
-faft, am EoughStrangforo; 5330 Gm.; fchöne gothifche Kirche, Seins 
wand⸗ und Damaftmeberei, Hafen. 9)=Barrn, ©t. ebd., Brov. Leins 
fter, Grfich. u. MAN. von Werford, am Staney:; 1140 Em, 10) sBel: 
lew, Di. ebp., Prov. Gonnaught, Grffch. unv NO. von Galwah. 11) 
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sBreba, Df. ebr., Brov. Ulfter, Grfſch. Down, NO. bei Lisburn, am 
Sagan. 12) «Buttler, Df. ebb., Grfich Fermanagh, SD. von Ennie⸗ 
tillen. 13) s@onyngham, Df. ebb., Grfich. Donegal, W. bei London⸗ 
derry. 14) »Erommeolin, Df. chv., Grfſch. Antrim; 799 Gw. 15) 
Forbes, Df. cht., Prov. Leinfter, Grfſch. und N. unmeit bei Longford; 
fböne Kirce. {von Antrim, am Nord⸗Kanal. 

Newtownglens, Df. in Irland, Prov. Ulfter, Grfics. und NND. 

Nemwtown, 1) »Bamilten, Df. in Irland, Vrov. Ulfter, Grfſch. 
und S. von WArmagb. 2) :ennant, Krdfpl. ebd., Prov. Munfter, 
Griſch. Tipperary; 1806 Ew, 3) sLimanadp, Krhipl. ebd., Vrov. 
Ulfter, Grfſch. und NO, von Londonderry, am Ro; 2428 Gw.; fhöne 
Kirche, Branntweinbrennerei, Zeinwanphanvel. 4) «Limforb, 3J in 
England, Grfſch. Keicefler: 594 Gw. 5) ⸗Mount⸗Kennedy, Df. in 
Irland, Prov. Leinſter, Grfſch. Widlow; 823 Gw. 6) ⸗near⸗ONew⸗ 
bury, Df, in England, Grfſch. Southampton; 246 Ew. 7) :Saville, 
Di. in Irland, Prov. Ulfter, Griſch. Tyrone, N. bei Glogher und IB. 
von Dungannon; Markt. 8) »Stephensburg, Ort in Virginia, NW 
von Virginia; 700 Gw. 9) =-Dtewart, Df. in Itland, Prov. Ulfter, 
Grfib. Tyrone, SO. von Strabane, am Shrule. 

Mewtrier, Drt in Illinois, Grfſch. Goof; 1850: 473 Ew. 

Newtyle, Di. in Schottland, Grfſch. Korfar; 1264 Em. 

Mewslltrecht, Ort in NewsMort, Grfſch. Rings, an ven Narroms, 
Staten=Island gegenüber, und an venfelben die Forts Hamilton und 
Fasfanette; 1840: 186%; 1850: 2129 Gm. 

Newville, 1) Ort in Inpiana, Grfſch. De⸗Kalbz 1850: 396 Em. 
2) Ort in Pennsylvania, Grfſch. Gumberland; 1840: 654 ; 1850: 715€. 

New⸗Vinevard, Or: in Maine, Grfſch. Frantlin; 1850: 635 Gm. 

New: Windfor, Ort in NewsMorf, Grfih. Orange, am Hubfon; 
1840: 24745 1850: 2457 Gm. See Gaymovia, 

New: Woodftod, Ort in New: Mork, Grfſch. Mabifon ; unmeit ver 

News Work, Fleine Infel im atlant. Ozean, an ver NOKüſte von 
NeusFounvland; 49 55° N, 58% 50° MW. 

New-⸗Year, Gruppe Heiner Inieln im fürl. atlant. Ozean, an ber 
Nerpfüfte ver StaatenInfel; 54° 41’ ©. 66° 48° W. 

NMew⸗-York, 1) Drt in Gatifornia, Grfſch. GontrasGofta, am Zur 
fammenflun des Sacramento mit vem San-Joaquim, bis wohin große 
Seceſchiffe Fahren fönnen, 

New—-York, 1) einer ver Dereinigten Staaten (United States) in 
Norpe Amerika, zwiſchen 40" 30* bis 4 NM, und zwiſchen 71° 56° bis 79° 
56° IB, Ghrmw.; grenzt im WB, auf einer kurzen Strede an Pennfylvania 
und größtentbeile an ven Grier@ce, und im Niagara an Ganada; im N. 
an den Ontar io⸗See, den Sct.storen; Strom und dann im 45" N. an 
(Sanada; im D. an Vermont, Maſſachuſetis und Gonnecticut; im ©. 
mit der niet Songsislanp an ven arlant. Dyean; EWR. an Nemsierfen 
und Bennirlvania; un® S, im 1? N, an Pennfplvania ; und bat 45,000 
OM, Flache mit 1790: 340,120 (vavon 21,321 SHaven; 1800: 556,756 
(30,333 EH.); 1810: 959,049 (15,017 SEL.); 1820: 1,372,512 (10,088 
z#l.); 1530: 1,918,60+» (75 SU.); 1840: 2,128,21 (4 SH.); 1350: 
3,097,391 Gm. Gingetbeilt ift ver Staat in die Grafichaften Albany, 
Hllenbann, Broome, Gartaraunus, Gayıya, Chautauque, Ghemeng, 
Sbenange, Glinton, Golumbia, Gortlanpt, Delaware, Dutchess, Grie, 
Efſer, Franklin, Aulton, &eneiee, Greene, Hamilton, Herfimer, Jeffer⸗ 
ion, Kings, Lewis, Livingston. Mapifon, Monroe, Montaomerb, News 
Dorf, Niagara, Oneira, Ononvaga, Ontario, Drange, Orleans, Os⸗ 
vego, Dtiego, Butnam, Ducens, Renfelaer, Richmond, Rodlany, Ect.s 
Lawrence, Saratoga, Schenectady, Schoharie, Eeneca, Steuben, Suf⸗ 
rolf, Sullivan, Tioga, Tompfins, Ulfter, Warren, Washington, Mavne, 
LBeitbeiter, Moomina, Mated. — Von der Bevölkerung waren 1850 
überhaupt 3,045,325 Meife, und zwar 1,544,489 männl, 1,503,836 
weibl,; und außferdem überbaurt 49,060 freie Farbige, nämlich 23,452 
männl, und 25,617 weibl, Nüdfichtlich ver Bodenerhebung ift das Land 
mannigfaltia. Im DO. fiehen zwei Bergketten, bie e ne nörpliche Rorts 
iegung der Alleghany'e fine, Die öftliche wird in der Näbe von Wifts 
Voint von dem Hupfonsfluß durchbrochen. Sie bildet das fogenannte 
Hochland (Highlands) und die Waflerfcheide zwiſchen ven Gewaſſern, vie 
vem Hution und dem LongsIrlandsEund zufliefen. Die anpere und 
meitliche Kette finn bie GatsfillesPerge mit dem 3804 #. boben 
RoundsTop und dem romantiich, dem Husfon nabe liegenden, 2274 #. 
boben Pines-Orhard mit ichöner Wernficht, und nördlicher, auf ver 
Werieite des Ghamplains&ers, die Arironbafs®Berge, mit den 
böchiten Kuppen, vem Wbiteface, etwa 5000 F. bock, und dem Diounts 
Maren, mit 5460 F. Höhe. Der meftliche Theil it eben, durchſchnittlich 
in 1000 F. Merresböhe. — Unter ven Alüffen if ver Hudſon ber bes 
trächtlichte, und für das Sand als Waflerfrafe aus dem N. fünmärts zu 
dem atlant, Djean wichtig; dann an der Nordarenze der Ert.sBorenzs 
Strom, dem mebrere Flüſſe zuftrömen. Nuf ver EM öhrenie aegen Venn⸗ 
ſylvania flieht ver Delaware, und in veffen Näbe der nörpliche Uriprunges 
arm des Sutquebanna mit dem Tioga u. Chenango. Andere Flüſſe find 
noch der Allegbanv, Senefee, Blade River, Dswego mit dem Seneca, der 
Gattaraugus, Gayuga, Tonamanda, Oswegatchie, BrastsRiver, Radet, 
Sct.sKexis, SablesNiver und Saranac. Bemerkenewerth ift außerbem 
ver Niagara mit feinem ungebeuren Fall, An ter NWGhrenze, als pas 
Verbindungsglied zwifchen dem Erie-See und dem Ontario⸗See. Aufer 
vem Champlam⸗ See gibt es noch viele Fleinere Seen, wie den Georges 
Zafe, ver in den Hudſon abflieft, ven Krooked, Seneca, Ganuga, Omasco, 
Staneateled ıc. Die Seefüfte hat nur eine geringe Strede, aber in dem 
Hafen ver Stadt New: Mork für ven Seeverfehr ein außerordentlich güns 
ftiges Berbältnif. Der Küſte von New-Jerſey, Nem:Mork und Gonnectis 
eut gexenüber liegt, von WEM. are, die beträchtliche, 120 engl. 
Piln. lange uns an 10 Min. breite Inſel LongsIeland, dabei an ver 
Weſtſpitze vie 12 Din. I. und 8 Din. br. Inſel Staten-Jéland, 
NND, Damon vie 15 Diln. l. und an 1", Min. br. Infel Danbattans 
Island, worauf die Stadt MemsPork ftebt, und außerdem längs ber 
Süpfüfte von LongsIeland mehrere lange und fehmale Cilande. — Das 
Land ift fruchtbar, befonders aber im Werten zwiſchen vem Mohawl und 
ben groben Seen. &o gebört der Landbau mit zu den vorzüglicften Gr⸗ 
merböjweigen, und hatte 1851 12,408,964 Acres im Betriebe, während 
noch 6,710,120 Acres unbenugt waren. Daneben wird auch die Viehzucht 
betrieben. Der Landbau gab 1810: 12,286,418, 1550: 13,121,498 Busbels 
Weigen; 1840: 2,079,323, 1850: 4,149,182 Bush. Roggen; 1840: 
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10,972,286, 1850: 17,858,400 Bush. Mais; 1840: 20,675,847, 1850: | 
26,552,514 Busb. Hafer; 1840: 2,530,068, 1850: 3,585,059 Bush. | 
Öerfie; 1840: 2,287,855, 1850: 3,183,955 Bush. Buchmweizen; 1840: 
30,123,614, 1850: 15,403,997 Bush, Kartoffeln; 1850: 741,546 Bush. 
Bohnen unb Erbſen; 1840: 447,250, 1550: 2,536,299 Pfo. Hopfen; 
1850: 940,577 Po. Flachs; 1950: 57,963 Bush. Beinfamen; 1850: | 
4 Tone Hanf; 1840: 744, 1850: 83,189 Po. Tabad; 1810: 1735, 1550: | 
1774 Po. Geiven-Kolons; 1840: 6799; 1850: 9172 Gallonen Wein; | 
1850: 858,222 Bush. Rleefamen; 1850: 06,493 Aush, Brasfämereien; 
1540: 3,127,047, 1850: 3,728,797 Tons Heu; 1850: 7u,766,004 Pf. | 
Butter; 1850: 49,741,413 Bio. Räfe; 1940 für 1,701,021 une 1850 für 
912,047 Dollars verkaufte Sartenerzeugniffe; 1810: 10,048,109, 1850: 
10,357,484 Po. Abornzuder; 1550: 56,559 Gallonen Syrup; 1840: 
52,795, 1850: 1,755,830 Pre. Honig u. Was; 1840: 9,845,205, 1850: 
10,071,301 Bfo. Wolle. Die Viehzucht ift gut, hat aber beträchtlich abe 
gem. Es gab 1840: 474,543 Ahferbe u. @jel, 1550: 447,014 Biere, 

63 Eifel und Maulejel; 1840: 1,911,244 Srüd Rindvieb, 1850: 01,324 
Milchlühe, 178,909 Zugocien, 767,406 Jungvieb ıc.; 1540: 5,118,777, 
1550: 3,453,241 Schafe; 1840: 1,900,065, 1850: 1,018,252 Schweine. 
Nach biefer Iujäbr. Ueberficht ift ver Landbau erheblich ſtarler gemorten, 
wihrend die Viehjucht fi vermindert bat. Auffallend bat namentlich ver 
Bean jugenommen, und auch ber Ertrag nes Weinbaus, etwas auch 
die Seivenwürmerzuht. Die Induftrie beſchaftigte ſich befonders mit 
Weberei in Baummolle, Wolle, Seide, Fabrikation von Gifen, Potaſche, 
Papier, Leder, Glas, Mehl, Branntwein, Schiffbau Seilerei ac. Der lebe 
hafte Verkehr u. Hanpel wird durch Schifffahrt zur See u. auf ven Flüſſen, 
fo wie vurch Eiſenbahnen und Kanale berörvdert. Die Eiſenbahnen geben 
in mannichfacher Verbinvung und Richtung von der Stadt nt 
aus, und vermitteln die Verbindung mit den Seen im NWB., dem Nor— 
den, Dften und Süden. Die Ausfuhr beftebt in Getreide, Diehl, Pötel: 
Rinde und Schweinefleiſch, Butter, Käfe, Pferden, Schlachtvieh, Bot- 
aſche, Seinfaat, Hülſenfrüchten, Bauholz. Der Wald, ver aus Navelbolz 
Wheymouth⸗Kiefer, HemlodsTanne) und Laubbolz (verfchienene Arten 
Wichen, Aborn, Birken, Buchen) beftebt, nimmt indeſſen immer mebr ab. 

‚Der Hanpel ıft fehr beträchtlich, und die Stadt MemsMork der bedeu— 
tendfte Hanbelöplag Amerifas überbaunt. Die Ausfuhr betrug im Werth 
in ven drei Jahren 18%8/,, jährlich 61,560,969 Dollars, dagegen die Eins 
fuhr 115,079,144 Dollare. Wach dem reliniöfen Bekenntniß tbeilte ſich 
1850 vie Bevölferung in Metbopiften (mit 1231 Kirchen), Baptiften (791 
R.), Presbpterianer (671 K.), Episcopalen (279 R.), Nienerlänpiichs 
Reformirte (233 8.), Gongregationalen (215 8), Rẽmiſch-Katholiſche 

176 R.), Freunde (133 8), Univerfaliften (113 R.), Lutheraner ($1 R.), 

nioniften (75 K.), Ghriftianen (65 K.), Unitarier 122 8.), Freien (15 
RK), Iuten (9 Synagogen), Mennoniten (4 8.), Mabriſche Brüder (3 
R.), Swerenborgianer (2 K.), DeutihzReformirte (1_R.), umb andere 
Heine Seften (25 R.). Die Juden find auf die großen Städte beſchränkt, 
indem fie größtentheil® nur vom Handel und Schacher leben. Für vie 
—— un» Unterricht beſtanden Elementarſchulen 1840: 10,503 (mit 
502,367 Schülern), 1850: 11,550 (mit 675,221 Schülern); Alade—⸗ 
mien »c., 1840: 505 (mit 34,715 Schülern), 1850: 85% {mit 49,262 
Schülern); Golleges, 1840: 12 (mit 1255 Stupir.), 1850: 18 (mit 2674 
Stupir.) in New: Mork, Schenertadn, Glinten, Hamilton, Geneva, No: 
beiter, Bordbam; 3 mebiciniihe Schulen (2 zu News Mork un I au Ge⸗ 
neva); 6 reform.=tbeol. Schulen; 1 Rechtsſchule (zu Albany). Auperdem 
gibe ed mehr ale ein Baar Taufend Privat:Glementar-Schulen, und eine 

ormalfchule zur Bildung von Fehrern; eine Taubſtummens und Blin⸗ 

den⸗Lehranſtali. Gine IrrensAnftalt befteht zu Utica; und drei Staates 
geiängniffe (gu Sina-Bing, Auburn, Glinton). — Die Staatsichule bes 
trug 1850: 23,463,838 Dollars; die Staatseinnabme 1540: 451,790, 
1550: 925,536 Dollar; bie Gtaatdausgabe 1840: 918,725, 1850: 
y10,082 Dollars. — Die erfte Berfaffung von 1777 wurve 1821 freifin- 
niger geformt. Wahlberechtigt it jener männliche 21 Jahre alte Gins 
wohner, der 10 Tage lang Staatsbürger it und 30 Tage lang vor der 
Wabl in feinem Bezirt wohnte. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht ift jener 
Barbige, der nicht drei Jahre Einwohner des Staates und Befiter einet 
freien Grundeigenthums von 250 Dollars Werth it. Die geieggebenze 
Gewalt bat ver Senat und ver Rath der Repräfentanten; bie ausübenve 
Gewalt ver Guverneur u. in deſſen arg bei DVices&uverneur. 
Das Recht verwaltet ein AppellationssGericht, Obergerichte, Bezirke: 
aerichte, Grafichaftsgerichte, Griminalgerichte, Brievensgerichte und ein 
Marine = @erict. — Die bedeutendſten Städte find Nem-Mork, 
Brooflon, Albany, Rocheſter, Troy, Buffalo, Utica, 
Schenectabp, Hupfon, Lochori, Gananpaigua, Geneva, 
Gimira, Itbaca, Auburn, Ocwego, Binghbampton, Was 
tertomwn, Welt: Point (mit MilitärsAfademie), — 2) Die Stavt 
ebd, in der gleidhnam. Grfſch, derem Gebiet aber die Stadt in ihrem 
Isigen Umfange nur zum Meinen Theil einnimmt. Sie liegt auf ber 

lanhattane Intel, umgeben im N. von dem Harlem-Miver, tbeilmeiie 
Spupten-DuyvelsGrerf genannt; im W. von dem Hution, und durch 
venfelben von Mewsderfey getrennt; im S. von ver Bai; im D. von 
dem Gafts und HarlemsRivers, und dadurch von Kong= Island geſchieden. 
Der große, fichere und leicht zugängliche Hafen liegt jürlic an der Stadt 
und erftredt ſich 8 engl. Min. weit fünmwärts bis zu den Narroms, mit 
einem Umfange von 25 engl. Min, und wird in feiner Borzüglichfeit 
von feinem in der Welt übertroffen. Der Außen-Hafen ift bie Bat, vie 
von den Narroms bie zu dem Sandy⸗Sook ſich erfiredt, wo 18 Min. von 
der Stapt entiernt ver Leuchtihurm fi befindet. In dem Hafen liegen 
mit der Stabt verbunden vie Gilande Governor's, Berlom's, Ellis's, die 
ftark befeftigt find. Das erſte ift das bedeutendſte von den breien, und 
bält 70 Acres Flache mit dem Fort Golumbus. Durch ähnliche Werte 
find auch die übrigen Infeln befeftigt. Die Batterie ift die Sudſpitze der 
ManbattansInjel und ver Stadt und nach ihrer ehemaligen Befeftigung 
fo benannt. Sie nimmt 11 Aeres Aläche ein und ift der Beginn ver 
Broadway, ber Hauptflraße ver Stadt, Dabei liegt am Südende, auf 
einem Molo angelegt und mit ver Batterh durch eine Brüde verbunden, 
ver Gaftles Garden. Bei der Battern liegt am Beginn der 50 Fuß breiten 
Broadway der ovale kleine und mit einem Gifengitter eingefaßte Play 
Bowling-Green, mit einer Fontaine, vie einen künftlic bergeftellten 

Wa erfalt bildet. Diefer fünliche Theil ver Stapt mit ver PearlStreet, 

der Waters und ÄrontsStreet find der Hauptſitz des Geſchäftebetriebes 
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und Geſcha Weiter nordwärts in der Broadwah ve fi, 
obngefähr in ver Mitte ver Stadt, ter Vark in dreiediger Geftalt mit 
11 Acres Bläche. Darin ficht vie Stapthalle mit nod anderen Gehäus 
den, mit einer Fontaine, deren 70 F. bober Wafferftrahl in ein Waffer: 
beden von 100 F. Durchmeifer fällt. Andere öffentlibe mit Bäumen 
bepflanzte Pläge find no der Sct.:John’s: Park in der Hupfon-Sauare; 
im NR, der Stapt ver Warhingtons@guare oder Parade-Ground, ber 
Unions&quare am Nordende der Broabwath, in der Nähe ver Gramercy-— 
Park, im NO. der Stadt ver Tompfins-®quare ic. Die StaptsHalle 
liegt 40° 42° 41° N, 76° 21° 21° W. — Unter den 230 Kirchen ver Stadi 
ift die fchönfte, überhaupt in ven Verein. Staaten, vie Trinity Kirche, 
in gothifchem Stil und aus Eanpflein gebaut und mit hohem, fpigem 
Thurm, Andere bemerkenswertbe Kirchen find die Grace⸗Church, vie 
Sct.⸗Paul's⸗Church, die Dutch⸗Reformed⸗Church, vie Sct.sPatrid- 
Katbeprale ıc. Andere öffentliche Gebaude find die Kaufmanns Borfe 
(Merchant‘s Exchange) in der WallsStreet, das Zollhaus (aus weißem 
Marmor), das Poftamt (Post-Office), die Hall of Justice oder bie 
Tombs, im äguptifchen Stil gebaut, die Staatsbanf, die Metropolitans 
Bank, die Broadway-Banf. inter ven Höheren mg og iſt Die 
ältefte vas GolumbiasGollege (1754 gege.), mit Kapelle, Lehrraumen, 
Halle, Mufeum, chemiichem Apparat, Pibliothef ıc. Damit ift eine 
grammatifche oder lateiniihe Schule verbunden. Die Umiverfität, gegen: 
uber ver WashingtonsSaquare, ift im doriſchen Stil aus weißem Mars: 
mor erbaut und 1531 gegr., mit guter Bibliorbef. Das UnionsTheolo: 
gieals Seminar ift 1936 geqr., und hat eine Bibliothef mit 20,000 Boen.; 
vas GeneralsTbeologicale Seminar, mit ber proteflantifchen Epicopal⸗ 
Kirche, im gotbiichen Stil erbaut und 1819 gegr.; die höhere weibliche 
Gr —— Rutger'sshemalesinftitute, mit guter Bibliothelz wie 
Schule für Mebanif; vieNewMortsSprietustibrart, die Apprentiond: 
Library, bie Mercantıle Library mit Sefezimmern, bie Aftors Bibliotbet. 
Zu den Wohltbätigfeitsanftalten gehört das Nem-MorksHoipital, das 
News MorksIrrenhaus, das Inflitut für Nugenfranfe, eine Bibelgefell: 
ſchaft, Milfionsgefellichaiten, vie Geſellſchaft ver Scemanndfreunde ıc. 
Die beveutenpften Hotels ſind das grobe und wegen feiner Größe u. Gin: 
richtung berühmte Altor=Houfe (1936 eröffnet) in ver Broadwar, ebenda 
das Sct.-NicholassHoufe, Delmonico s Houfe, Ireing-Houfe, Soward⸗ 
Houfe, das MetropolitinsHotel ıc. Theater gibt ed mehrere. Gine roße 
mit ohngefahr 14 Diill. Dollars Koften erbaute Wafferleitung * t 
die Stapt mit gutem Waſſer, und beginnt im Creton-Rirer, 5 engl. 
Min. vom Hudſon. Sie führt in Tunneln durch Felſen und in einer 
prächtigen, 1450 F. langen Bogenbrüde aus Stein über ven Harlem⸗ 
Rlus, une führt der Start in 24 Stunden 16 Mill. Sallonen Waſſer 
ju, das in einem Beden von 37 Neret Fläche gefammelt und aus dieſem 
in ein VertbeilungssBeden geleitet wird. Gegründet wurde die Stapt 
1612 von den Holläntern, die 1623 die Battery anlegten, und bier auch 
1642 vie erſte bollänkiichsreformirte Kirche bauten. Im Unabbängigs 
teitekampf blieb die Stadt bie in den Now, 1753 im Befig der Gnglänter. 
Hier trat aber 1755 ver erfte Gongrefi gufammen, und 1750 am 30. April 
wurde Washington au bier ald der erfte Präfldent ver Verein. Staaten 
eingeführt. So bat bie Stapt in per Seichichte ver Verein. Staaten eine 
bemerfenswerthe Bereutung. Auch wurde bier icon 1807 das erfle 
Dampficdiff, das mit 18 Pferdekraft 1507 am 1, Dftober von bier vem 
Husion aufwärts nad Albany abfuhr. Die Stadt ſteht mit allen bedeu · 
tenden Geehandelsplägen, zum Theil durch regelmäßige Dampfſchifffahrt, 
im Berfehr; mit Guropa nach Liverpool, Hayre und Bremen. Dieſer 
Verkehr zur Ser ſteht mit dem lanpwärts durch die vom bier ausgebenven 
Girenbabnen in genauer Verbindung. Deshalb it New: Morf ein Haupt: 
plag für bie europäifche Auswanderung. Die Stadt batte 1656: 1000; 
1697: 43025, 1731: 8622; 1750; 10,000; 1774: 22,750; 1500: 60,459; 
1510: 96,373; 1520: 123,706; 1830: 202,957; 1835: 270,089; 1810: 
312,710; 1550: 515,547 Gm, [Iugt; 237 Gm. 

Nerdorf, Df. ın Preußen, Nabı. Aranffurt, Kr. Yadau, bei Dobri⸗ 

Merelö, Heine Inſel an der NWKUAE der Dänifchen Inſel Seelant, 
von SED, gegen UNW. gerichtet, wodurch die Nerelö-Budt gs 
bilvet wire, an welcher das Schloß Adlersborg liegt. 

Merenbof, Ortſchaft in Defterreich unter der Enns Unter⸗Man— 
hartsbergkr.), bei Hollabrunn. 

Nexinga, Df. in Defterreich unter ver Enns (UntersManbartsberg> 
fr.), bei Saunersborf; 170 Gwm.; Schloß mit einer NRebenpflanzichuie, 
Schaferei, Schweizerei; Beld-, Obfl: und Weinbau. 

Merde, St. auf der ShKüfte der Dünifchen Intel Bornheim, 
SED. von Spanike, an einer Meinen Bucht; 5504’ N, 12% 45° 59" D.; 
1360 Gw.; Hafen mit Rhede, 1 Kirche, Armenfchule —— im, 
Tuchmeberei, Bierbrauerei, Branntmweinbrennerei, Aüiderei, chifffahrt, 
Handel; in der Nähe Sandſtein⸗ und Müblfteinbrüche. 

Neron, Alt. in Frankreich, Dep. Haute Bienne, Arr. und N. von 
Sct.Mrieur; 2157 Gm. [210 Gw. 

Nen, Df. in Preußen, Rabz. Goblenz, Ar. Sct.Goar, bei Boppard; 

Neuba, ſ. Neyva, 

Nevda (Großs, Klein), Df. in Preußen, Schlefien, Rgby. Lieg⸗ 
nig, Kr. und bei Öoverewerta; 258 Em.; Hörfterei. 

Nendek, ſ. Neudek. 

Neudens, Df. in Sardinien, Prov. Geneveſe, Mand. Set.s Julien; 
314 Ew. det: 300 Gm. 
Menderni, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Nene, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. une bei Wipperfürth: 
37 Gw.; Hammermerf. 

Meyer, eine bürre, ſandige Landſchaft im NWGndE von Bupjerate, 
in Hinvoftan, ohne Flüſſe. Sie nähert fh gegen IB. dem Nunn, Die 
Bewohner find räuberifche Kulis, die ven Muhamedanismus angenoms 
men baben. Der Sauptort ift Wow; weflmärts davon liegen Bakafir, 
Gurtah, Nbarbra. . [tenarpe; 1850: 379 Gm. 

Nepghem, Neigem, Df. in Belgien, Brov, Ofiflandern, Arr. Aus 

Mevland, St. in England, Grfſch. Euffolt, SW. von Ipswic un? 
SD. bei Sudbury, am ſchiffbaren Stour, ber die ey gemöbnlids 
überfdiwennmt u. zum Koblentraneport benugt wird; 1821: 1019; 1891: 


Neyrae, |. Bequen. [1111 6* 
Neyeuz, 1) Df. im Schweiger R. Freiburg, Saaue-Bezirk; 443 fach 
und 1 prot,. Ew. 2) Df. im Schweiger K. Waadt, Bei. wile en; 251 


vrot. Ew. 


Neyva 


Nevva, 1) St. auf der Sudküfte der Inſel gest, an bem gleichnam. 
RT UM. 98. 
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blanc, bas andere Nej⸗grie. 
. Eeeezbig, Nezabupdice, Krdrf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. u. 
bei Pürglig, 1. 
Nähe, Links am Fluffe, die Hohen und fteilen Teufelafelien. 
ejabnlice, f. Neofablip. 
Rejamislig, 1) Pirpf. in Böbmen, Kr. Pilfen, Be. Schüttenhos 


fen, bei Schichowig, in hoher Lage; 370 Ew.; Kirche, Kapelle, Spital. 
2 Rrfamialig, Mirtf im Mähren, Kr. Dimüg, bei Wildau, am 
HannasBluf. Kpwalenig; 300 Gm. 


f Blomiß, bei 
in 


Negbawetig, Neöbawetig, Df. öhmen, Ar. Pılfen, Be. 
Nezbanicz, ſ. Neſtanitz. 
Resbafchom, Meznaffow, Pfrof. in Böhmen, Kr. Bubweis, Be. 
und bei Molvauthein, I. an der Molvau, auf einem Berge, % 
ber Mündung ber Eufhnig; 570 Gmw.; Schloß mit Rape e, Brauerei, 
Potafchfieverei, Mahl⸗ und Sägemüble, Ueberfahrt. 
_ Rezdienig, Pfrof. in Mäpren, Kr. Olmüg, Bey. Hrabifch; 445 G.; 
Eauerquelle. 125 Gm. 
Rezdin, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. Ledecz, bei Cihoſcht; 
Mezdig, Mezdice, 1) Di. in Böhmen, Kr. Budmeis, Bey. und bei 
Botig; 100 Gm. 2) Df. ebd., Kr. Bilfen, Bez. Bergreihenftein, bei 
Strajhin; 620 Gw.; 2 Mahl» und Sägemüblen ; in ver Nähe Kalkiteins 
brüde. 3) Ober:, Unters, 2 Dfr. ebv., Kr. Pilfen, Bez. Brieftig, bei 
Brzesfowig, am Pravlamfa; Waffermühle, Jägerei. 
Mesdrjew, |. Nebriem, 
Rezen (Huf dene), Drtiſchaft in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), 
u Blue); 8 jerhreu äufer. ———— ff 
ejetbe ejaticje, . in Ungarn, . Pressbur . 
WEHEN, m la —— u. u . 1 OR 
ezetice, Nezetitz, ſ. Nefhetip. 
Reichom, ſ. Neihikau, 
Neilv, ſ. Nefiel. 
Rejnafhau, Neznaſſow, Df. in Böhmen, Ar. 
Remaihom, 1), Burst om. 2) Mejnaichau, Df. in Böhs 
mu. I. Git ſchin, Ber. und bei Jaromirz; 390 Gm. (190 Gw. 
ejowig, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. u. bei Müblhaufen; 
Meipeffa, f. Nessveffa. 
Nepeft, f. Nesven. 
Ressirhaza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Liptau, bei 
Beribelenfalna ; 60 Gw, “ [dem Feftlanpe. 
ejve, Nezoven, Di. in Dalmatien, Kr. Zara, Difr. Knin, auf 
Mezwieftig, Krchof in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Blowis, bei 
dmalenig, an der Uslama; 365 Gw.; große Waflermüble, Ziegelei, 
Drabtzieberei, 
‚ Raami, See im Innern des ſüdl. Afrika, im 20%, S. und 21° D., 
im Yande der Beetjuamen (f. ebd.). Der See beit auch Mampure 
oder Ingabe ıc., bat angeblich über 60 aeogr. Min. Umfang und 7 bie 9 
Min. Breite (d. 5. 60= 19, In vem NWEnde ftrömt der fhmale Teoge 
(Tiuge) ein, ber, wenn er durch geitweilige Waſſerfälle anſchwillt, die 
Ufer überfchmernmt. Am Oſtende, wo vie Tiefe bepentend und viel größer 
als im Weftenne ift, firömt der Auge (Diuga) oftwärts aus, dem von N. 
der noch ein Fluß zuflicht. Das Süpufer des Sees ift beträchtlich hoch 
un mit Schilf und Binfen fo dicht bewachſen, daß ver See bier nur an 
einigen Stellen zugänglich ift. Am Weſtende, wo vie Waifertiefe jehr 
ering ift, halten fich viel Waflernögel auf, und wird deshalb von den 
mwobnern ftarf beſucht. Das Norbufer ift niedrig, fandig, und obne 
Vegetation. Die Ummohner gebören zu ven Batoana, einem Stamm 
der Beetjuanen, ber unter einem — ſteht. Sie ſind reich an 
Schafen und Ziegen, und haben auch Rinpvieb, das ſie fehr werth halten. 
userbem beichäftigen fle ſich mit ver Jagd, und lieben ven Tanı. Sie 


Klattau; 280 Em. 
ilſen, Bey. u. bei 


find nach ihrer Aus age in früber Zeit bierber gezogen und haben vie vors | 
Diefe beiten Makoba oder Bakoba, 


Wefundenen Bewohner unterjocht. 
b. 5. Reibeigene, fie felbt nennen fich aber Banene orer Wahn 
treiben Aderbau, Fiſcherei und den Fan 
und Jagd. Die beimifchen Setreivearten find der vem äguptifchen Durrba 
ähnliche Kaffer, und eine jchr Hleinförnige, die dem Ranarienfamen äbns 
li iR. Außerdem gibt es Tabad, Waffermelonen, Flaſchene u. Pfeben⸗ 
fürbiffe, grüne Grbfen und eine eigenthümliche Art Bohnen, Dienzora 
Armannt, und anbere efbare Feldfruchte. Belonzers bemerfenswerth ift 
unter den heimischen Biumen die Sykamore (wilde Aeige), Palme, Bao— 

6 x., ver fehr hohflämmig wachfende Moſchoma, ver eine der Feige 
ähnliche füße und genichbare Frucht trägt. Wild ift in ver Gegend viel; 
** — es wei beſondere Arten Antilopen (Petermann's Mittheil. 


Rgaun, ) St. in China, Prov, Sſe⸗tchouen, Diſtr. Mien⸗tcheou; 
a IHM. 102° 110. 2):Um, St. ehr, Prov. und SEW. von Pes 
fing D. bei Pao⸗Ting. 


ganschunsfon, St. u. Hauptort bes gleichnam. Diftr. in Gbina, | 


Drov. Kouetstcheou, WEW. von Kouelspang; 26° 13’ NM. 103° 31° 
200 O. Mn Nanstchangz; 27° 20 N. HIV D. 
Raanıfo, St, in China, Prov. Kiangefi, Diftr. Kisngansfon, SW. 
Neanshi, f. Ansbi. 
gsan-blang, Nas Ing. Difr. ib 
saushoa, 1) St. in Gbina, Prov. Hou⸗kouang, Difr. ang⸗ 
qha fou; 28° 24°N. Tooe · OD. un er e 2 
Raan-hoei, f. AUnshoei, 
Rgansjin, |. Ansjim. 
Naanıkhieon, [. Änstbicon. 
Rganskhingefon, {. Ansfhingsfou. 
Heftmann, Enrpfispäpte, 


1697 


? . Dev. Pas⸗de⸗ 
Galais, zwiichen Boulogne und Galaid. Das eine verfelben heißt Nez = 


an ver Mies; 300 Gw.; Mühle, Ueberfahrt; im der | Nanstchhang. 


genüber 


eve, 
der Fluſpferde in ven Blüfen, N 


Niagara 


Naanstirtcheon, ſ. Ansfistcheon. 
Naanskiu, f. An-kiu. [Pin ei 
ei 


NRaansping, f. Unspbing. 
| Mganspingstcheon, |. Anspbingstheou 


Naansjal, Naansfe, St. in Ghina, Prov. Ghenefl, Difte. Dens 
|ngansfou ; 30° sn. 108° 53° W, ’ — N en 
Nganzfi, Ansfi, St. in China, Prov. Kansfou. 
Naansfim, Ansfin, Et. in Ghina, an. Kiangefi, DOSD. von 
dee 39% 2° 10’ M. 113023° 30” W. 
Naansfon, Ngansfo, St. in China, Prov. Tcisli, SSW. von 
NRganstchvang-weil, Diftr. ver Prov. Kouet⸗tcheou in Gbina. 
Raanstin, Ngansting, ſ. Ansting. 
MNaanstoung, f. Anztouug. 
Naanstoungswei, ſ. Unstoungsmwei. 
Ngan-y, 1) Aney, St. in Ghina, Prov. Ghensfi, Difr. Bing. 
|yangsfou, an einem Salzfee; 35° 5’ N. 10338" D. 2) &t. ebp., Brov, 
Kiangsfl, Diftr. ——— 28° r? N. 8 —* 6 
gansvang, Ausyang, St. in Ghina, Prov. Housnan (Hosman), 
| Diftr. Ichangste-fou. u ‘ tcheou; 300 7’ M. 109° 3’ DO, 
Nogansyo, Et. in China, Prov. Ghensfl, Diftr. Thoungstchouen- 
Maansponen, St. in China, Prov. Ranzjou, Diftr. Kan⸗tcheou⸗ 
fous SIT’ N. 112 63 O. 
Naao, der hinefiiche Name von Macao, in Ghina, Prov. Kouangs 
toung, —— an —2 12M. —* — ß 
gen, St. in China, Prov. Ghanstoun iſtr. Toungstchangsfont; 
ee RES 
Ngenschi, St. in China, Prov. Housfouang, Diſtr. Chi⸗nan⸗fou. 
Mgen-lo, St. in Ghina, Prov. Yunzman, Difte. Tchin⸗youen⸗tcheou. 
Rgen-na-vo, Berg auf der chineſ. Infel Groß-Lieou⸗khieou. 
‚Ngensphing, St. in Ghina, Prov. Rowangstoung, Difr. Tchao⸗ 
Mingefou; 22* EN. 16u0 54 O. 
geousning, St. in China, Prov. Fo⸗kien, Diſtr. Kiensningsfon. 
Ngin-hai, Et. in China, Pros. Chan-toung, Diſtr. Tjlenan. 
Nain-vang, St. in China, Prov. Chan⸗-toung, Diſtr. und S. von 
Tſi⸗nan. Lan⸗tcheou, an der Großen Mauer. 
MNainsnouanspon, Beftung in China, Prov. Kansiou, NMW. von 
Ngistchhonan, St. in China, Proo. Ghensfi, NND, von Sisar. 
Nao—-chan, St. in China, Prov. Housnan. 
Ngo⸗tio, St. in Ghina, Prov. Dunsnan, Difte. Thfousbioungsfou; 
IN. ID, [29 3’ N, 101° 19’ D, 
Naosmei, St. ın China, Prov. Sſe⸗tchouen, Diſtr. Kiastingsfou ; 
Naosmistheon, St. in China, Prov, Yunsnan, Diſtr. Linsngans 
24 N. 10187 D. 


fou ; 
Rhanduirguagn, Nebenfl. des Rio-Parbo r., in Braftlien, Prov. 
Mato:Groffo; entitebt in ver Serraspos@alhano, fließt gegen D D,; 
9’ I. 76° 36° D. Grw 


münbet oberhalb des Einfluffes des Parana. 6 N. 
Rharghur, Ort in Malwa, in Hindoſtan, OSO. von Kotah; 28* 


Nhasru, Miasron, gr PBrov. in Ansnam, im &, von 
een; ftößt im DO. an das Ghinefifche Meer, und hat das Gap 
agoda. 
hengahibas, 


— Indianer-Volk in Braſilien, Prov. 
Para, auf ver Inſel Marajo; treibt Biicherei und Schifffahrt. 

Nhinas, ſ. Nings. j 

Nho, Ort in Hinpoflan, Ngrab, NN. von Agrab; 27% 51’ N. 77° 
31'D. Orw.; Salzwerf bei einer Salgquelle. 

Niagara, 1) ver Fluß in NorbsAmerifa, zwiſchen Ganaba und News 

orf,; der aus dem NOGnde des Grie⸗Sees gegen N abflieft und in ben 
SWIpeil des Ontario⸗ Sees ſich ergießt. Iener See liegt um 300 Fuß 
böher als dieſer, veshalb ift ver Lauf bes Fluſſes, der eine Grenzſcheide 
awiichen Ganava und New-NMork bilvet, reißend. Bei feinem Austritt 
aus dem GriesSee ift ver Fluß etwa '/, St. breit. 6, engl. Din, meir 
ter wir ber Fluß durch die große Infel (Grand Isle) in zwei Arme ges 
theilt, die ſich bald miener vereinigen. Nahe der Vereinigung liegt in 
dem weftlichen Arm vie Heine Napn=Iniel, die von ven Injeln bier 
allein u bem enaliicnen Gebiet gehört, Bon bier ift ver Flußlauf bis au 
ben Fällen des Bluffes werhwärts, und feine Länge von dem Erie-Sce bis 
bierber gegen 23 engl. Min. auf ver Seite von NewsMorf, Der welt 
berübmte Niagaraskall it durch das etwa 75 Aeres ige Belieneiland 
Goat, auch —* genannt, in zwei ungleiche Kanaͤle getheilt. Der 
' größte derfelben, welcher ven grofien Ball bildet, ift ver weſtliche, am ber 
| eanadiſchen Seite, und SreatshoriesShoesFall genannt. Die 
grosartigfte Anficht vieles unbefchreiblihen Wunderwerkes der Natur 


u + 





‚ gewäbrt an der canabifchen Seite der 150 5. hohe Belfenvorfprung Ta 
'blesRod, und eine licherficht beider Bälle Die Goat⸗Joland zwiſchen 
venfelben. Der öftliche Ranal des Sturzes, auf ver Seite von VRew-Mork, 
| heifit ver Amerifanifche Ball oder Bort-Shloffer:Ball, ver 
durch das Giland Profpect in zwei Kanäle getbeilt it. Die Höbe des 
Niagara-Sturzes beträgt am ber Seite von Reiw-Yort 164 und der Seite 
von Ganaba nur 159 engl. Fuß. Die Gntfernung von beiven Ufern bis 
zur Goat⸗Inſel beträgt je 975 engl. Buß (65 Roos). Ungefähr Dreis 
viertel Meile oberhalb des Sturzes beginnt die reinende Stromfchnelle 
zum Sturz bin, die jedoch auf der Seite von New-Mork um 5 engl. Buß 
geringer als auf ber canavijchen Geite, nämlich 52: 57, in Holge bes auf 
ber legten ungehinderten Wafferlaufes ift. Im Fall jelbft wendet ſich ver 
Elup plöglich im rechten Winfel gegen NO. Iept ift die Infel Goat mit 
der eamapifchen Fefllanpfüfte durch eine Brüde, Terrapins Bridge, vers 
bunden, 300 Fuß lang und 10 Fuß über dem Ball erhaben, und auf der 
Inſel ift feit 1833 ein 45 Ruf bober Thurm mit einer Wendeltreppe im 
Innern und einer offenen Gallerie auf ver Höhe. Aufernem führt eine 
1829 angelegte Wendeltreppe mit 90 Stufen in einem jechsedigen er 
bäuve an der Goat⸗Infel hinab. Man bat berechnet, daß der Ball in 
\ jever Minute 670,000 Tons Waffer hinabſtürzt. Ueberhaupt iſt duch 
\ allerlei Anlagen der Befuch diefes Wunderwerkes der Natur zugänglich 
\ gemacht worben, Unweit unterhalb —* ift ſogar 1849 eine 800 





Niagol 


engl. 8. lange, 40 $. breite u. 230 F. über bem Waſſer erhabene Kettens 
brude mit 190,000 Dollars Koſten über ven Fluß gebaut worven. Das 
@etöfe der herabſtürzenden 55 if gegen 40 engl. Min, weit 
örbar, und in ver Nähe bebt vie Erdfeſte. Das Bent und geftürgte 
ſſer erhebt fich als Staub im die Luft, Drei engl. Min. unterhalb 
des Falles iſt ver furchtbare Wafferwirbel (Mpirpool), der dem Macl: 
ftrom an ver Küfte von Norwegen verglichen wird. Gine englifche Dieile 
weiter abwärts befindet fich an der Seite von New⸗ Morf das etwa 2 Acres 
roße Devil’s Hole, 150 engl. F. ſenkrecht tief. Auf der canadiſchen 
eite ift Y, Dile, unterhalb des Falles vie Burming-Spring, mit 
warmem fchmefeligem fier, aus dem fich brennbares Gas entmidelt. 
Die Felſenmaſſe, uber welche das Waffer berabftürzt, iſt Kalffcin, in 
etwa 90 8. flarfer Rage, Derielbe lagert auf Schiefertbon, ver ſich durch 
das Wafler auflöft und weggefpült wird, fo daß ter Kalffelfen nach ver 
verfebwundenen Unterlage baltlos wird und unter vem Druck der Waſſer⸗ 
laſt bricht. Dadurch wird pas Berhältnif tes Falles allmäblig veran— 
tert, und ift ſchon feit Jahrtaufenden verändert worden. Auf beiden 
Seiten führen aus der Kerne ber Gifenbahnen bis zu dem Niagara, 3. ®. 
in New⸗Morlk nadı Buffalo und Lewiſton; ebenfo in Canada, fo daß hier 
die Verbindung bergeRellt it. Außerdem führt auf der canas 
difchen Seite der 42 engl. Min. lange Welland- Kanal aus dem 
Erie⸗ See in den OntariosSee, um mit Schiffen ven Wafferfturz zu ums 
Kr. Durch eine anvere Hängebrüde, ver längften ver Welt bis jeht, 
T engl. Din. unterhalb des Sturzes Queentou in Canada mit 8er 
wifton in News Mork verbunzen. Die Entfernung des Sturzes von dem 
Erie⸗ See beträgt an 14 engl. Min,, von vem Ontario-Sce aber an 23 
engl. Min. in Yen» Dorf. 2) Difte. in Ganava, auf ver Halbinfel am 
Niagara, und zwiſchen dem Gries ung OntariosSee, turdfloffen von 
dem GrandsRiver und Welland mit dem Wellanpsfanal wiſchen dem 
Gries und Ontarios©ee; ie fumpfig; 1942: 36,642; 1849: 51,125 Gm. 
Landbau, Viehzucht, Betrieb von Drei: und Sägemüblen ıc., der Ger⸗ 
berei, der Branntweinbrennerei, Bierbrauerei 36. gewäbren ben Erwerb. 
3) Mewarf, Forte-Gorge, Hauptort ebd., an ver Mündung des Nias 
gara in den OntariosSee u. unmeit ver Mündung des Wellands Kanals; 
849: 3100 Gm,; — und beſuchter Hafen; 5 Rirdyen und Kapellen, 
Schule, Bau von Dampfiiffen und Dampfmafchinen; San, mei 
Boris, 4) Grfſch. in News Morf; 44 OM.; arenzt W. an ven Niagara 
ump N. an den OntariorGee; 1820: 7322; 1830: 19,485; 1840: 31,132; 
1850: 42,276 Gm. 5) Drt che., NW. von Lodport, r. an ver Mündung 
des Niagara in ven Ontario-@ee; 1840: 1468; 1850: 1051 Ew.; Bort. 
6) «Falls, Ort ebd., am Niagarasfall; 1840; 750 Ew. 
Riagol, Berg auf der Grenze ywifben Siebenbürgen (Kr. Maros- 
Bafarbeln, Dikr. Haromdzeg) und der Molvau, 
iagono, Ort auf der Weſtküſte ver Infel Tranna in ver Arus 
Gruppe der Bauda⸗Inſeln. [bei Dolina. 
Niagrpn, Nagrin, Gebirgedorf im Defterr. Galizien, Ar. Strv, 
ar. 1) Ort in Hinvoftan, Gunbmwana, ©. von Ömerkuntuc: 
22° 26° 9. 84° 4 O. 2) Ort ebv., Agra, DOND, von Narvar, am Sind. 
Riagufta, St. in Kumelien, Sandich. Salonichi, S, von Wopina. 
MNiaf, Infel im nördl. atlant, Ozean, am Süpende von Gronland, 
NW. vom Gap Faremell; 59% 45’ N. 19° W. n' rab). 
Miakernaf, an ver Pi füfte von Grönland; TOP a7’ N, 55011 W. 
NielamsDjung, St. in Tübet, Brov. Tplang, r. am Niostchou, 
Riamrei, Ort in Senegambien, Cayer, OSD, von Sct.-Lonie. 
Niam;o, Niamb, ein Kreis ın ver Moldau; liegt zwifchen ben Mr. 
Suczawa, Botuidan, Roman und Bafau und grenit an Siebenbürgen; 
hat 3 St. und 140 Dfr, umd ift in 5 Diftrifte getheilt; bat auch Sole: 
und Silbergänge im Gebirge und Steintohlen. Hauptſtadt it Piatra. 
Bei der unbereutenvden Stapt Nlamzo, am Rems, find vie Nuinen der 
gets. Maltheſerritter⸗Feſtung, berühmt durch deren heldenmüthige 
ertheldigung von ver Mutter Stephans des Großen gegen die Türfen. 
Riangstchou, Vicbenfluf nes MarusDyanzbothou I,, in Tübet, im 
Bu Dem. Ya. — 
ansthon, Nebenfluß des Darustzangbostbon r., in Tübet, im 
SD ver Prov. Fpfang; Zufluß I. ver Kr dee 
Riaosfoungstnn, Ta-mousthy, Fluß 
Formoſa; flieht Ex W. und in vie Bai That⸗ wan. 
Miarbo, ef. in ver Lombardei, Pros, Bergamo, Diftr. und bei 
Breno, I. am Oglio; Steinkohlen. 
Nias (Boulo-), Inſel im indiſchen Ojean, gegenüber ver Weftfeite 
von Sumatra; 0° 3270 N. 94" 49° 5° D,; Auer von UN. 
gegen SED; gebiraig, ftark bevölkert, aber noch umbelannt; übrigent 
wersen von bier viel Sklaven ausgeführt, indem die verſchiedenen Volt: 
Kann fih fortwährend befämpfen. (56 wird viel Reis gebaut und aufs 
eführt. 
Niaferan, Ort in 
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Nicaragua, 1) einer centralsamerifanifchen Staaten, auf dem Theil 
der Sandenge, wo tiefelbe norbwärts breiter wird. Derfelbe ftößt im W. 
an den Großen Ozean, im N. an San: Salvador und Honduras, im D 
an das Sebiet ver Mosquitos und den Atlantifchen Ozean im Mosauitos 
Golf, un im ©. an GoftasRica, und hält gegen 2000 QLeguas over fat 
20,000 engl. OM., und hatte 1824 an 174,400; 1840 an 350,000; 1846: 
264,000; 1850 gegen 250,000 bis 260,000 Gw. Die Hauptftabt if Leon 
mit etwa 25,000 Gw., aber Sig ver Regierung Managua, an dem 
S Winde des Managua-Sees und NW. von Granada. Gingerheilt ifl 
ver Staat in die 4 Departements: Departemento meribional, mit ver 
Hauptftapt Nicaragua, und gegen 50,000 Gmw.; Departam. oriental, mit 
obngefähr 100,000 Gm.; Departam. occidental, mit ven Orten Leon und 
Ghinantega, und etma 90,000 Gio,; Departam, fententrional, mit den 
Orten Segovia und Matagalpa, und obmgefähr 55,000 Em. Land 
wurde den Europaern erft im Jahre 1522 durch ven Spanier Gil Gonza⸗ 
ia de Avila, ver nach feiner Landung in ver Bucht von Nicova, auf 

eftfeite, norpmirts vorbrang, * ande bis in die —*5— von Leon 
befannt. Er fan» eine fehr zahlreiche, feinvfelige und eivilifirte Benölkes 
rung, die er zum Gbriftenibum zu befehren verfuchte, verlieh aber das 
Land bald wieder. Nach ibm beiuchte es 1523 Brancifco Hernandez de 
Gorbova, und legte feite Platze in ber Gegend von Granada u. Leon an. 
Indeſſen wurde das einbeimijche Volk durch dieſe ſpaniſche Befignahme 
erdrückt, und verfank in ven unglüdlichiten Juſtand, obſchon Land u. Nas 
tur von den Epaniern als paradiefifh in Klima und Erzeugniſſen ge: 
priefen wurbe. Endlich, nachdem auch vie Nachkommen der angefiepelten 
Ginmanderer ven Drud des Mutterfiaates als unerträglich fühlten, —— 
fie mit den übrigen central⸗amerikaniſchen Staaten ihre Unabhangigfeite 
rflärung 1521, 21. Septbr., aber 1523, 1, Juli erflärten fie ihre Tren⸗ 
nung von dem Mejicaniichen Bundesftaat, Im I. 1840 trennten fich die 
Staaten &uatemala, Goftarica, Nicaragua, Honturas und Salvabor; 
ſchloſſen aber, Honduras ausgenommen, 1542, 7. Oftbr. einen Unions- 
vertrag, ber jedoch niemals zu einer volllommenen Gültigkeit gelommen 
it. Der Staat ift ein Areiftaat, an deſſen Spige ein gemäblter Supremo 
Director del Estado de Nicaragua ftebt, der mit einem Minifter bes 
Acufern, einem Minifter des Innern, einem Minifter des Kriegs und der 
Finanzen, auf Grund einer Berfaffung, regiert. Die urfprünglicre Wer: 
fafjung wurde zuerſt 1926 und dann wieder 1839 abgeändert. Staats: 
bürger find alle gebornen oder naturalifirten Nicaraguenfer, wenn fie 21 
Jabre alt find, oder wenn fie ein Haus oder einen wiſſenſchaftlichen, afa- 
demiſchen Grad befigen, ſchon mit vem 18. Lebensjahre. Es gibt nur 
freie Menichen im Staat, und niemand fann fih verkaufen oder v 
werben. Rede une Schrift iſt frei, und jeber megen Mißbrauches ver 
Rreibeit nur dem Glefeg verantwortlich. Die Souveränität des Staates 
umfaßt die gefeßgebenve, ausübende und richterliche Gewalt. Die geieg: 
gebende Gewalt wirb durch die zwei Kammern, der Abgeordneten u. dem 
Senat, geübt; die ausübende Gewalt bat der Director (Präfivent), und 
das Recht verwaltet ver Oberſte Gerichtshof. Die latholiſche Religion ift 
die herrſchende, ohne daß jedoch die übrigen Belenntniffe ausgeſchloſſen, 
beſchrankt oder verboten find. Geiſtliche und Beamte können nicht zu 
Senatoren gewählt werden. Deputirte und Senatoren müflen völlige 
Staatsbürger und im Genuß aller faatsbürgerlichen Rechte, erftere über 
25, leßtere über 30 Jahre alt fein. Die Dauer des Amtes eines Directors 
(Bräfiventen) des Staates ift zwei Jahre, Die Verfammlung der Abe 
eorbneten und des Senates findet jährlih Anfang Februar auf drei 
tonate ftatt. — Die Befchaffenheitpestandes in Beziehung auf 
die Bodenerhebung it eigentbümlich. Gin Augenzeuge berichtet parüber 
Belgenn: „Die auch ganz GentralsAmerifa in ver Nictun von Sütof 
nad Norbweit gay eh Gortilleren veräntern zwifchen Goftarica 
im Süven und dem nördlichen Theil von Nicaragua durchaus ihren ges 
mwöbhnlichen Gbarafter und durchſchneiden Iegteren Staat nicht in Korm 
eines jcharfen Bergrüdens. Sie erleiven bier, neben einer allgemeinen 
Deprefion, zugleih einen foͤrmlichen Dur&bruc durd den Abzug ver 
im Inneren fib anſammelnden Gewäſſer, der nicht nach dem ftillen, fon: 
dern fait ohne Ausuahme nad dem atlantiſchen n bin flattfintet. 
Das bier ericheinenve große Baffin over die Thalfenfung, deren tieffter 
Punkt durch die verbundenen Sen von Nicaragua mm Managıa 
bezeichnet wird, zieht fi, parallel mit der Küfe am Pacific und ver 
Hauptcorbillere, zwiſchen beiden, in einer ungefähren Bingenanturhuung 
von 300 Meilen, bei einer durchichmittlichen Breite von 60 Meilen bin. 
Diefes auegedehnte Becken ift num aber nur an den beiden Gnppunften 
geöffnet, und zwar im Südoſten durch den allein die Abmwäflerung deſſel⸗ 
ben beforgenven, —— Desaguadero, den San⸗Juan-Strom und 
deſſen breites waldiges Thal; im Nordweften aber bildet nur eine ſchwache 
Terrainerhöhung die Waſſerſcheide zwiſchen dem Managua-See und ver 
GondaguasBai. Im Uebrigen iſt das Baſſin ——— rings ven 
Bergen eingeſchloſſen: im Often und Nordoſſen giebt ſich im ziemlich 

leichbleibendem Abitande vom Seeufer die Hauptcorpillere bin, de 
bir im unteren ober füdlichen Theile nur etwa 2000 Fuß Höhe bat und 
bs erfi gegen Norden, an der Örenze von Honduras, wieder zu einer 
Höhe von 4000 bid 5000 Fuß allmälig erbebt; — im Welten und Süd⸗ 
weiten wird das Baffin bagegen vom ftillen Ocean getrennt durch eine 
nieprige Küſten⸗Cordillere, die, hart am Meere binftreihend, nur eine 
Höbe von 1000 bis 1500 Fuß bat und fih in der Gegend von Leon gan 
in bie bene verläuft; — im Süden ſchließen bie 5000 bis 6000 Bat 
im Borberge von Goflarica oder — von Guanacaſte die Ebene 
vollfommen. Außer dieſen genannten, entichieden markirten Bergzügen 


Krebirl. in England, Gefich. und SW. von | zieht fi durch die ganze Längenrichtung ver Thalfenfung, jedoch naher 


ver Seite des flillen Oceans, eine Reihe von einzelnen, durchaus nicht 
mit jenen Sebirgen in Verbindung ſtehenden Bulcanen, und zwar vom 


St. in Dänemart Zütland, Stift und Amt Aalborg, PEW. | Süpen beginnend: der Drofi (5010 $.), der Omotepe (5200 #.) auf einer 
feite des LılmsKiorven; 56° 50° 4’ M, 7° 19* | Intel im NicaraguasSce, der Mombahbo (1500 8.) bei Granada, ver 


36° D.; 1255 G.; 1 Rırde, beseutenve diſcherei, befonders auch Hering: Mafaya (250u 8.) zwiichen beiten Seen, ver Monotombo (6500 $.) am 


und Aalfang, Thranbrennerei, Kiihialgerei, Schifffahrt. 
Nidionno, Pfarrort in ver Yombarbei, Yrov. und OSO. von 
Como, Difr. und bei Erba, I. am Yambro; Meiereien, weberei. 
Ribley, Df. in England, Grfſch. Sloucefter ; 1305 Gw.; Wollztug⸗ 
Mibu, St. auf ver Japan. Injel Nippon, W. von Ievo. 
Ricandro (Ban), 1) St. in Neapel, Prov. Gapitanata, Diftr. u. 
NO, von SansEmvero ; 7000 Em. 2) Eld. ebv., Brov. TerrasbisiBari, 
Die. und ESMW. von Bari, W. bei Ganneto; 2000 Ei. 


oberen Ende des Managua⸗Sees; — der Viejo (6000 #.) bei Chinandega 
und der Gofiguina (4000 #.) an ber GondhaguasBai, liegen eigentlich 
ſchon außerhalb des in Rede Aehenden großen Bedens von Nicaragı 
oder Schließen baflelbe au, wenn man will, mit i Ausläufern ım 
Vordweſten ab, — Diefe Bulcane find, mit Ausnahme des Orofi un 
Monotombo, fämmtlich erlofchene, meift mit —— Krater, und 
erheben ſich fait alle fegelförmig folirt aus ver Thene, mit Ausnahme 
jeboch des und Maſaha, die burd einen mit cms 
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ander verbunden find und verfchienene Ausläufer in die Ebene vorfireden. 
Der Monotombo und Vieſo ſtehen gleichfalls durch eine Kette Heinerer 
Qulcane mit einander in Verbindung.“ 

„Diefe Reibenfolge ih durch die ganze bene und die Seen erftredens 
ber, bober, ijolirter Bulcane bilvet vie eigentbümlichfle Erſcheinung bies 
fer Landſchaft im Großen, die man ſich übrigens in ihrem größten Theile, 
namentlich in ver limgebung der Scen, durchaus nicht als eine flache 
Gbene vorftellen darf, innen nie verſchiedenſten Höhenzüge und Hügel⸗ 
fetten geringer Erhebung, vie ſich ftet# wiererbolen, verfeiben vienehr 
den Öperaier bes Wellenförmigen geben. Nur in ver Umgebung von 
Leon findet ich zwiichen jener Neihe von Feineren Bulcanen u. ver Küſte 
des flillen Meeres das einzige Vorkommen einer etwas ausgedehnteren 
völligen Ebene, die ſich nördlich nach ver GonhaguasBai hinzieht. — 
Berner muß man fih biefe Landſchaft, im Großen und Allgemeinen, als 
eine immer grüne vorſtellen. Selbſt in der trodenen Jahreszeit, wenn 
bie Öräfer verborren, bietet die faft überall vorhandene Waldung und 
dae Buſchwerk dem Auge fortwährend Blütben und grünes Laub. Mit 
Ausnahme weniger einzelner Punkte ift das Land durchweg wafferreich ; 
außer dem beiden großen une einer Anzahl Eleinerer Seen vurdfirömen 
unziblige Alüffe und Bache die Niederungen zwiſchen den Bergen und 
dern Eeeufer, von denen alle in ven höheren Gebirgen, namentlich der 
Diftieire entfpringenden, nie ganz austrofnen. Die meilten der erloſche⸗ 
nen Bulcane find bie * Spitze mit —— und Grün bededt, und 
ſelbſt zwifchen den noch unvermwitterten Lavablocken, bie zu deren Füßen 
am Lande und im Wajfer zerftreut umber liegen, dringt ſich pie —— 
tion fo üppig hervor, daß das Grün ſtets vie Steinflächen überbedt. — 
Der fruchtbare Humus ver Thäler und Nieverungen nicht nur, ſondern 
auch der leichtere Boden der Berghaͤnge und kleineren Platcaus east, 
in Verbindung mit dem für alle und jede Vegetation günfligen Klima, 
bie größte ng hg ge aller Broducte der warmen und heipen Zonen. 
Die Walder find eben to reich an Wild wie die Seen u. Flüſſe an Fiſchen 
und <hbaren Ampbibien verſchiedener Art” (Reichardt, Nicaragua 64 f.). 
— Don den beiden Seen ift ver Nicaragna= See der größte, und ers 
Aredt ih von ED. gegen VW. an 60 Lreues weit, bei einer Breite von 
25 Vieues, In bemfelben liegen an ver ED’Epipe eine Infelgruppe (Pas 
jaro, Sapote, Ghichecaft ı.); davon NW. vie Grupre mit ver Infel 
Solentiname ; davon NW. die große und bewohnte Infel Ometepe, mit 
einem tbätigen Bullan; davon NW. pie Gruppe mit der größeren Infel 
Japatero; und davon NW. eine Oruppe vieler feinen Infeln, vie fich 
gegen die Kufte bei Granada bin auebreiten. Ebenſo liegen im Nordende 
un an der Oſeite mehrere Heine Infeln. In den See fließen viele Fluſſe, 
wößere aber beionders auf der Oftieite, von N. gegen ©. bin ver Rto» 

alacamona, Tecolofote, SantasGlara, Gantelaria, Mayalea ꝛc. Mit 
dem atlantijchen Ocean ſieht er durch ven Nio-SansIuan in Verbindung, 
und von ben Großen Ozean iſt er durch einen fchmalen, gebirgigen Kü— 
ftenitrich gefchienen. Auch im Nordende flcht er mit bem Fleineren See 
Managua in Verbindung. Im Niveau liegt ber große See 134'/, Auf 
böber ald ver Große Dean. — Obgleich vas Land ausgenebnte Hochebe⸗ 
nen Mi, fo ift doch die Sitze fchr groß und für bie europäifche Natur ges 
fübrlih. Diefer Umftanp ift befonvers bei dem Aufentbalt in dem Kü— 
flenſtrich, namentlich aber auf ber Ditfüfte und in vem fumpfigen Süd⸗ 
ende bes Nicaragua Sees gefährlich; geſünder if pas höhere Innere. 
Wenn es auch zwei Jahreszeiten, eine trodene und eine naſſe, gibt, To 
anterſcheiden viefelben ſich doͤch nur in Rückſicht auf die Menge une Häus 
figfeit des Kegend, indem es das ganze Jahr hindurch regnet. Die trodene 
une gefündere Jahreszeit dauert vom November bis Mai, und die naffe, 
ungefunde vom Juni bie Oktober, die mit kurzen Hebergängen regelmäßig 
wechſeln. Die Hige wirkt beionders durch die —S— wadlich, 
weshalb anſtrengende Arbeit fo gefaͤhrlich iſt. Reichardt berichtet dar— 
über: „Kür das ganze ſüdweftlich von ver Cordillere liegende Beden von 
Nicaragua, einjchlielich der Wenfüfte am fillen Ocean, ſindet folgenves 
tegelmäsige Derbalten ftatt. Das Jahr theilt ſich bier im zwei, eigentlich 
nur durch größere Näffe oder Trodenbeit und das Vorherrſchen verſchie⸗ 
dener Wine von einander getrennte Aabreizeiten, während ber Unter⸗ 
ſchied ver Temperatur für fogenannten Sommer und Winter, oter naffe 
und trodene Saifon fo unbebeutend ift, daß felbft nie Anfichten ver Ein⸗ 
geborenen nicht barin übereinftimmen, welde von beiven Nabreszeiten 
eigentlich als die fühlere zu bezeichnen fei. Wenn während ber trodenen 
Saiſon oder im Winter vie nörpliden Fühleren Winte auch vorberrs 
ſchen, fo erfriichen boch wiererum während ver Menenzeit oder im Some 
mer bie häufigen Gewitter die Luft. Obgleich ver Gintritt ver naffen und 
teodenen Jahreszeit etwas variiert und überhaupt fein ſchroffer Hebers 
gs von einer Saifon in bie andere ſtattſindet, fo lann man doch im 

gemeinen die Zeit vom November bis Maı als vie trodene, um die 
von Mitte oder Ende Mai bis Ente Detober als die naffe Jahreszeit bes 

ihnen. Abweichungen von dieſem regelmaßigen Verhalten kommen 
«och in manchen Jahren vor, und ſind ſolche vann gewöhnlich aud für 
die Grnten ungünftige zu nennen, Der für eine gute Ernte und die Er⸗ 
neuerung ver Vegetation erwünichte Gintritt der erften Rärferen Regen⸗ 
er ift der 20. Mai, und pflegt es dann täglich oder nachtlich (aber Selten 

ag und Nacht zugleich) nur für einige Stunden ftarf zu regnen. Dieſes 
Wetter dauert gewöhnlich fort bis Mitte Juli, wo bann eine mehr: 
wöcentliche Unterbrediung ter regelmäßigen Negengeit, ver opmannte 
Veranito einyutreten pflegt. Nach dieſem tritt dann wieder die Negenzeit, 
und war nun flärfer ein, mit häufigen Gewittern und bis zu ſecheſtun⸗ 
digem anhaltenden Regen, Auguft und September anpauernd, Mehrere 
Tage anbaltenve Regenftürme, die fogenannten Temporales, fommen im 
Inneren und an ber Weſtküſte faft nie vor, wohl aber auf ven höheren 
—— und in den —— ber Cordilleren, wo fle (mie auf der 

Oftküfte) eine gewöhnliche Griceinung find. Im Drtober nimmt danu 
die Regenzeit Hinfichtlih der fallenden Maſſen atmoſphariſchen Niever- 
Glages und ver Dauer ber einzelnen Regenichauer eben jo wieder ab, wie 
fie begonnen; und wenn aud im November furz vor dem Gintritt der 
enticieven trodenen Saifon, ven Wechſel ver — begeichnenp, 
noch einzelne mir Plapregen begleitete Gewitter vorlommen, jo fann 
man bagegen vom December bis Anfang Mai auf immerwährenven beis 
teren Himmel und gänzliche Trodenbeit ſicher rechnen. Bor der Wiener: 
fehr ver naflen Jabresjeit gehen dann jedoch gewöhnlich; wiederum —— 
Gewitter mit raſch vorübergehenden Plahregen vorher, — Man hat in 
legter Zeit die Bemerkung gemacht, va N jedes Jahr vorlommenden 
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ſchwachen Grverfhütterungen im Beden von Nicaragua faft ohne Auss 
— in die Zeit des Wechſels der Jahreszeiten, November und April, 
allen.“ 

„Als TemperatursBeftimmung fann man für das ganze innere Becken 
von Nicaragua als außerſte Grenzen, zwiſchen venen fich das Thermomes 
ter nur bewegt, annehmen: 17 und 25° Neaumur, oder 70 und 96° Ba 
renbeit. —3 der ſechs trodenen Monate, während welcher Zeit die 
größere Regelmäßigkeit und Rube in ver Atmofphäre flattfindet, variirt 
dagegen bad Thermometer während ber ganzen Taͤges⸗ und 2* ſel⸗ 
ten über 52 N. ober #2 d.h. es int gegen — 3 78) 

herab und ſteigt am Nachmittage (im Schatten) auf 25° (68) hinauf. — 
Die nietrigften wie vie höchſten Thermometerftände fommen in ver 
nur während ber Liebergangszeit aus einer Eaifon in die andere vor, zu 
welcher Zeit, namentlich vor dem Gintritt der Regenzeit, die ——— 
am unruhigſten it. Wegen ver dann vorkommenden häufigen nds 
ftillen, oder vielmehr ver Unterbrechungen in ven fonft regelmäßig wehen⸗ 
ben Dftwinden, der daburd vermehrten Schmüle und der Zumahme ver 
Diusfitos find auch die legten vier oder ſechs Wochen ver trodenen Jah— 
resjeit ober ver Mebergang zur Regenzeit als bie beifeften und —— 
nehmſten des ganzen Jahres zu betrachten. Alseann fleigt das Queckſil 
im Thermometer am einzelnen Tagen wohl bis 28 Graͤd, oder fällt auf 
| der anreren Seite auc wohl bei eimem plöglich ausbrechenden Gewitter 
raſch bit auf 17 Grad herab, und machen dieſe zwar vergleichungsmeife 
| nur wenige Grade betragenven, aber nach ver langen Gleichmäßigkeit ver 
Temperatur empfinvlich bemerfbaren, plöglichen peraturmwechfel biefe 
Monate zugleich zu ben ungefunteften im ganzen Jahr.” 

„Wenn nun aber das angebeutete Witterungsverhalten im Allgemeis 
nen, wie bemerkt, für das gange Innere von Nicaragua, von dem Kamme 
ter Gorbillere im Diften bie an ven ftillen Ocean im Weſten, feine Gül- 
tigfeit bat, fo fommen doch für einzelne Socalitäten wiererum Heine Ab- 
mweichungen von vemfelben vor. Obgleich für vie Tagestemperatur inners 
balb ned ganzen Bezirkes fein Unterſchied Rattfinvet, fo werben doch die 
Nächte auf allen nur wenig höher gelegenen Punkien fogleich bemerkbar 
fübler; jo macht ſich fhon gwifchen Granada, welches nur 2— 300 Fuß 
über dem Meeresniveau, und vem benachbarten Mafaya, das vielleicht 
1000 Fuß über demſelben liegt, dieſes fühlbar; nor mehr auf ven Heinen 
Plateaus ver RüftensGorpillere, & B. in Diriamba und Inotepe, ober 
den böber gelegenen Tbälern von Ghontales. Kerner trägt die mehr oder 
weniger freie und gegen Diten geöffnete Lage zur fheinbaren Grmäßis 
gung der Temperatur durch die Ginmwirfungen des regelmäfig wehenden 

fs Paſſates bei, welcher in der trodenen Jahreszeit zum Norboft, in ver 

naſſen zum Südoſt⸗Winde übergeht. Auch Hinfichtlich des atmoſrhäri— 
ſchen Nieberfchlages bringen — hoͤhere Berge zuweilen ganz Iocale 
Apmeichungen in beihränftem Mafftabe hervor; fo regnet es manchmal 
auch wäbrenn der trodenen Saifon am SüsmeftsAbbange des Mombacho 
und ber böberen Berglehnen ver RüflensGorvillere, waͤhrend fein Tros 
pien vie nahegelegenen Ebenen berührt. — Die auffallenpfte Abweichung, 
den fallenden Regen betreffend, fommt jedoch an der Güptüfte der Sees 
von Nicaragua vor, in ben Hügeln und Thälern zwiſchen dem Sapoa 
und Tortugas, wo e# gleichfall® auch währenn ber trodenen Zeit im 
übrigen Lande häufig in einzelnen Schauern regnet. Diefer Umftand er» 
flärt ld entweder aus der Ginmwirfung des Sans Juan-Alußthals und ber 
durch viefe Oeffnung ver Gebirge hier gerade auiftchenten Winde, ober 
auch durch vie Nähe des Drofl und der höberen Gebirgäfette von Guana ⸗ 
eafte, welche bier mit ihren Vorbergen näber an ven Eee berantritt.” 

„Bür das eigentliche Flußthal des San-Juan in feiner noch unbe: 
fannten Ausdehnung nad beiten Seiten müßten längere Beobachtungen 
vorliegen, um beftimmen gu fönnen, welcher Theil deſſelben Mimatiich zu 
dem atlantiſchen Küftenftrih und melcher Theil zu dem Inneren und 
teilen befonzerem Klima u rechnen fei.” 

„Der unmittelbare Seeſtrand ver TMefttüfle, der mit dem Imneren, 
obgleich durch die KüftensGoreilleren von demſelben getrennt, daſſelbe 
fimatifibe Verhalten theilt, bat durch vie Nähe des Meeres bei eben fü 
beißen over oft noch beißeren Tagen doch kühlere Nächte und ift überall, 
wo fandiger Boden vorberrfcht und feine Verfumpfungen durch vie Fleis 
nen von den Bergen fommenten und in ihrem Ausflus behinderten Ge— 
waſſer ſtattfinden, vollfommen geſund“ (Reichardt S. 191). — er⸗ 
fenswerth ift auf ver Oflfeite nes Landes und Nicargaua-⸗Sees, daß deren 
böbere Mitte eine Mimatifche Scheide zwiſchen ver Oftfühte und dem In= 
nern zu bilden ſcheint. Man hat bier nämlich ſolche anhaltende Regen, wie 
an der Küfte, nicht beobachtet, während in ver trodenen Jahreszeit, mo e# 
auf ver Oftfüfte nie regnet, bier mod Negenicbauer häufig find. — Die 
—— Bodenerzeugniſſe find Mais, Platanos (eine Art Bananen), 

leintörniger Bergreit, Dame, Bataten, Iuamek, Bohnen (Brijoles), 
Manior (Ducca), Zuderrobr (eine befondere Art); ferner wird angebaut 
Tabad, Baumwolle, Bita (Bromelia sylvestris, ein der Ugave u. Daguey 
äbnliches Faſer⸗ Gewachs). Wiltwachſende Gewachſe find Vanille, Safs 
faparille, Aloe, Ingwer, Iperacuanha, Anota, Guaco, Guamüchi x. 
Bon Bäumen gibt ed Palmen verfchievener Art, die Palma Christi, von 
der das Ricinus⸗Oel gewonnen wirt, das Rothholz (Caesalpinia crispa), 
Gampechebols, Azofron (Carthamus tinctoria), Palo-Amarillo, Gascas 
fote und Male (ſchwarzfarbend), der Kaffeebaum und GacaosBaum, Ges 
tern, Mahagoni, Eapote zc. Gewöhnlich find die Ganoes und VPiroguen 
der Indianer auf einem Cedernſtamm autgehöhlt. Beträchtlich iſt vie 

ucht von Pferven, Maultbieren, Rindvieh (in Heerden bie über 10,000 
Ey von dem viel beerbenmeile ausgeführt wird, und Schmeine, bie 
aber niein jchlechtes und finniges Fleiſch haben. Ziegen und Schafe wers 
dem feltener gehalten. Im Ueberfluß gibt es gabmes Bevervieh (Hühner, 
Frutbühner, Gnten, Tauben). Bon wilden zbiren ibt ed Tapire, gel 
und ſchwarze Unzen (Jaquar), amerifanische Löwen (Buma), Gonote (eine 
Art Wolf), wilde Schweine, Rehe, Guatuſaës, Kaninchen, Affen, rotbe 
u. blaue Bapageien (Arras), Guraffo, wilde Trutbühner, Wachlein, Reb⸗ 
hühner, Rafanen zc., Sands und Waſferſchildkröten, viele giftige und 
nichtgiftige Schlangen, viele Eidechfen, Mustitos, Stechfliegen, eine Art 
Blattläufe oder Holzböde, Garrapalas *8 die kleinen Erdflöhe 
Niguas, Ameifen, große und ſchwarze Welpen, Storbione, Blöhe, Wans 
zen, Spinnen se. — Die Kultur des Landes ift fehr und bie de 
ringe Ausfuhr beſteht in Rohpropuften, Vieh, Häuten, Holz sc. Die 
Ausfuhr wird jährlich zu 958,500 Piafter (1 Biafter = 5 Ares. 40 Gent.), 
die Ginfuhr vagegen auf 1 Million — ie Staatse in⸗ 


Nicaria 


fünfte follen 105,000 Piafler betragen, bei einer Staataſchuld von 
800,000 Biafter. Die Lebensweiie der Bevölkerung ift fehr vürftig. Die 
Nahrun befteht gewöhnlich nur aus Bohnen over Platanen, und Meis 
mit Schmeinefett, und aus friſchem oder lufttrodnem Rinpfleifh und 
Geflügel. Fiſche un Wild werben nicht gegeſſen. — 2) vie Start Mis 
caragua heißt auch Billarberla-Buritfima:-Eoncepeion:de:-Riras, 
smößnli nur Rira®d genannt, ift Hauptort des Sübs-Depart., liegt 
unmeit der Meftfürte des NicaraguasSers und ©. von Öranaba, und 
befteht aus mehreren indianiſchen Ortſchaften mit Kirchen, in gut anges 
—55 zwar ebenfalls heißer, aber doch geſunder Gegend mit fühlen 
ädten. 

Micaria, eine türfiihe Infel im ägeifhen Meer, WEM. von Sas 
mod und ND. von Naros; der höchſte Punkt derſelben liegt 37% 31° 15° 
N. 23° 47° 35 D, Die NOErige if das Gap Bhanari; ibre Bröße 
beträgt an 2, OM., und nahrt etwa 1000 griechiſche Bewohner. Eie 
if — ** und ftarf bemalvet, men auch viel Holy ausacfübrt wird. 
Die übrigen Grgeugniffe find etwas rolle ı 

Ricaftro, Et, und Hauptort ver gleihnam. Diftr. in Neapel, Brov. 
Galabriasulter, 2., RNAL. von Gatanzaro und ©. von Gofenza, am 


ein, Baumwolle und Dlivenöt. 


Dfivenbau und viel Olivenöl: vorzüglicher Wein; warme Quellen und 
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Nicola 


einen Meerbufen bilden. Zwiſchen diefen Höhen breitet ſich im Innern 
ein Flachland aus, das gegen 3 Min. lang und Y, bie !/, Mile. breit ifl, 
und von N. ber von einem Meinen Fluß purchftrömt wirt. Daffelbe ift 
ver Küfte nahe ein von dem Meer überſchwemmter Sumpf, von Mans 
aroves Bäumen bewaldet, in beifen äußerem Saume, gegen ven Alus bin, 
eine Acanthaceen⸗ Staude mit flacheligen Blättern wächſt. Nörtlicher, 
im boben Lande, fleht Urwald von der flammlofen Palme (Nipa fruti- 
cans), Kofospalmen, von Pandanusbäumen (Areca catechu, Ficus reli- 

ioss, Hernandia ovigera, ma speciosa), Vorava⸗ Baum, am 

Iuß Bambusrobr, baumartige Karren, malvenartige Pilanien, Scae- 
vola, viele m en, Zuderrobr, die große grüne und jebr faftige 
Art Ananas. NE. nabe Broß:Nicobar liegt KleinsNicobar, die 
nähftgroße, die auch gebirgig ift, u. vom jener durch ven Sct.-Weorges 
Kanal geſchitden, mit 1000 Gw. NA. vavon liegen bie übrigen arö> 
heren Infeln Katchall, DO. vabei Nangkomrv, N. nabe dabei Ga = 
morta, NND. vavon vie lange u. fchmale Tillangfbong, WER. 
davon Terreffa (an 1000 Gm.), NE. varon GarsNicobar, bie 
nörvlichfte der Gruppe. Zwiſchen ven beiden leßteren liegen vie beiten 
Gilande BattysMalre, uns davon SD. Ghbomrp (mit etma 500 


DOftjeite von Gamorta Trinfet; bei Klein⸗-Micobar nörrlih Maroe, 


Bad; im ber Nähe ver Monte Galiftro mit herrlicher Ausficht auf | Track, Treisu. Miluz öflih Muntfial; N. von Groß-Micobar 
beide Meere, auf tie VBorgebirge Jambroni und Vaticano und auf bie | Nabar, und im Set. Georgs-Kanal Aondal, alle ohngefähr 34 geogr. 


liparifchen Infeln. 
— — auf der Japan. Infel Nippon, NW. von Jedo. 

Nicev, Di. in Frankreich, Dep. Götesr’Or, Arr. und W. von Ghäs 
tillonsfür-Seine, NM. bei Laignes, an ber Beore; 700 Gw.; Torfs 
echerei. (Treuenbriegen ; 355 Gm, 
Michel, Df. in Preußen, Rabı: Potsdam, Kr. Zauch- Belzig, bei 
Nicheln, Miechlod, Df. in Preußen, Rgbz. Poien, Kr. und bei 
Frauftabt; 410 Gm. 


Nicholas, 1) Grfich. im N. von Kentufn; 2851 DOM, 1520: 7973; 
1840: 8745; 1850: 10,361 (davon 1513 Sflaven) Gm.; Hauptort: Gar- 
lisle. 2) Srfih, in Virginia, TranssAllegbanysDiftrict; 676 OM., 
1820: 1853; 1830: 3349; 1340: 2515; 1850: 3963 Gm.; gleichn. Haupt: 
ort. 3) Nichols, Ort in Nem-Mort, Grfſch. Sonn; 1840: 1924; 1850; 
1905 Gw. 4) Set.s, Meine Infel in England, Griſch. Devon, SW, bei 
Plymouth; feft und mit einer Batterie, 

Richolaspille, Hauptort ver Grfſch. Ieffamine in Rentudo, ESW. 
ven Perington; 1620: 159; 1840: 632 Gm. ; 

Richolfon, 1) Iniel an der Norbküfte von Norbs Amerika, weſtlich 
von dem Gap Batburft, vor der Bucht, die man Gefimos@ee nennt. 
2 Ort in Penniylvania, Grfſch. Ratette; 1850: 1353 Em. 3) Ort ebp., 
Grfih. Wyoming ; 1850: 727 Gw. .  [Bempelburg ; 226 Em. 

Nihors;, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Flatow, bei 

Richtern, Bauerfchaft in Vreußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Ar, 
Ahaus, W. bei Sürlobn; 19305 Em. 

Nichtewig, Dr. in Preußen, Sadıfen, 
bei Torgau; 510 3171 N. 10° 48 2 D,; 

Nichtinghauſen, Bauericaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arns= 
bera, Kr. Meſchede, bei Gelobe; 51 Gw. j : 

Nichzenhain, Ortſchaft in Sadıien, Kror. und Amt Zwidan, bei 
Grimmigfchau; 1855: 42; 1859: 52 Em. , 

Nickel, Milulce, Mikulee, Kıechof. in ad Kr. Vardubitz, 
Be, und bei Leitomifchl; 810 Em. Stallupönen; 00 Gm. 

Nickelniſchken, DFf. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Ar. und bei 

Ricdelödorf, I) Miflasdorf, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Ras 
tbarinaberq, im Hochgebirge. 2) Df. in Preußen, Robı, und Lokt. Ko⸗ 
nigeberg, AND. bei Trempau; 224 Em. 3) Df. ebr., Kr. Weblau, bei 
Tapiau; 253 Gw, 4) Df. chr., Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. Zeitz, 
an ver —— Drag; 107 Gm. 5) Hleins, Df. ebv., Ratı. Koͤ— 
nigsberg, Kr. Weblau, bei Tapiau; 258 Ew; Börfterei. 6) f. Nitele= 


Rabz. Merfeburg, Ar. un 
462 Um. R 


borfun Niflasvporf. (len, bei Lasdehnen; 13 Gm, 
Nicdelftannten, Df. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. Pilltals 
Midelöwalde, Nitelowalte, Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. 


Danıig, bei Schönbaum, an ber Oftfee; 321 Gw.; Poft. 
Ridenich, fathol. Prof. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Mayen, 
bei Andernach; 1090 (m, 

Nickern, 1) ev. Pfrof, in Preußen, Rgbz. Rranffurt, Kr. Züllichaus 
Schwiebus, WM. bei Zullihau; 413 Gm, 2) Df. in Sachen, Krer. und 
N. Dresven, bei Dresten; 1855: 413; 1858: 491 Em. 

Nicerdfelden, Df. in Baiern, Unterfranfen, rar. Münneritadt, 
bei Steinach ; 114 Ew. berfele, bei Barmen; 100 Gm. 

Nickhorn (Im-), Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Ar. El⸗ 

Ridla, f. Nifla, 

Niclas, ſ. Niklas. 

Micdlasberg, j. Niflatberg. 

Midlasborf, 1) Df, in Preußen, Schlefien, N Preslau, Ar. u, 
bei Strehlen; 278 Gw.; Schloß. 2) f. Niklasporf. 

Midolai, ſ. Nicolai. 

Nidolaiten, 1) Borw. in Preußen, Rgbz. Königebera, Ar. Preus 
BifhsHollane, bei Mühlbaufen; 230 Ew. 2) Y Nikolaifen. 

R ar in Preußen, Schleſten, aa Liegnig, Kr. und bei 

1555: 27 


ba 7° 189 % 272; 1858: 286 Gm, 
Nicrig, Di. in Sachſen, Kror. Dresben, Amt Weiten, bei Rieſa; 
Nickweiler, Df. in Preußen, Rgbz. Gobleng, Kr. u. bei Simmern; 
vo Gm. [370 ev. und 19 |: Gm. 
Niclashanfen, Pfrof. in Baden, Unterrheinfr., Amt Wertheim; 
Miclauszen, Ortfchaft in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 
Memel; 90 Gm. 
NirobarsInfeln, bilden eine Gruppe im S. der Bai von Bengas 
len, zwifchen 6" 45° bis MP 13* M. und Wwiſchen 90% 25° bis 919 40° D,, 
SED. von ven Andamanen und NW. von ver Norvivigevon Suma⸗ 
tra. und ea der Weftfüfte ver MalaccasHalbinfel. Die Grupre 
befteht aus 7 größeren und 12 Mleineren Infeln. Die fühlichfte ift die 
gi, Diele ft Eroh-Nicobar, deren Süpfpite im 6* 45° 35" M, 
1° 31° 2° D. (nad Bougainvifle) liegt, mit etma 2000 Gw. Von ter 
Süpfpike aus verbreitert fie fi gegen ANB., bat aber faum 0 OM. 
(nah R ee) Fläche. ImM. iſt fie gebirgig durch Eanpflein, und enbet in 
der Süpfpige durch zwei Hügelrüden in zwei Spihen, bie gegen einander 


Fuß der Avenninen in fchöner Sage; 15,000 Gm; Bilheoffig; flarfer | Gmw.). D. beirer SOSpitze von Terrefia Bambufa; an der fürlichen 
| 





DOM. groß, mit etwa 6000 Gw. Die Infelgruppe, im Gebiet ber beiten 
Monſung, durch melde pie beiven en bedingt werben, bat eine 
trodene und eine Regenzeit. Indeſſen find beide nicht fcharf geſchieden, 
und die Negenzeit die vorherrſchende. Es gibt in ver trodenen Jahreszeit 
an einzelnen Tagen Regenſchauer, To wie et auch in ver Megenzeit beitere 
Tage gibt. Die Temperatur im Jahr wechfelt zwiſchen +21° bie 35° C. 
Die beißeften Donate find December bis Mär, und machen bie trodene 
Jahreszeit, in welder der MMonſum berricht. Indeſſen gibt e# vie 
beigeiten Tage im April und Mai an winpftillen und Maren Tagen wäh: 
rend des Moenſun⸗Wechſels. i 
und Regen bei vem herrſchenden EWMonfun die Hife. Der Winp wird 
ſchon —24 November öftlic, und bleibt bit Ende December veränver: 
lich, aber befländiq it der NOMonfun im Januar, Achruar, März, und 
wieder veranderlich im April und Mai; dann fett SW, Die jährlıhe 
Regenzeit berechnet man auf 100 Zoll. Die Infeln fine fruchtbar und bes 
walpet. Leber die Bevölferumg in Rüdficht auf Abſtammung fagt 
Rink (Die Nifobar, Infeln, 163): „Die Nifobaren fteben ihrem phofi 
ſchen Gharafter zufolge zwifchen ven Malaien und Birmefen. ... Sie 
befigen feinen Gigennamen für ihre Nation, fontern nennen fich felbft 
Bajı, d. b. Menichen. ... Obgleich vie Bemobner der verſchiedenen Ins 
feln in ver Hauptfache einander gleich find, eriftiren doch beſonders zwi⸗ 
ſchen ven nörvlichen und fünlichen einige Verſchiedenheiten. die mohl zus 
nächft auf dem Ginfluffe, den frempe Nationen, die purch ven Hanpel mit 
ihnen in Berührung fommen, auf fie ausüben, entiprungen fine. Das 
allgemeine Verhältnis in diefer Hinficht beſteht darin, daß nur bie nöord⸗ 
lichen Infeln von europaiſchen Schiffern befucht werden und Kofosnüile 
für den Hantel auf Hinterindien liefern, wogegen bie ** der 
ſudlichen Gruppe faſt nur mit Malaien verkehren.“ Die füdl gro⸗ 
Ben Inſeln find verbältniimäßig am geringſten bevölkert. Die Sprache 
der Nifobaren ift eine eigenthümliche, aber raub, ſchleppend und unans 
enehm durch die große Menge ihrer Kehl- und Naienlaute. Das Volt 
ift ungebildet und dazu träge, und lebt bauptfächlich nur von ber Frei⸗ 
geia eit der Natur in der Befrienigung feiner zn Berürfnifle. 

Iemerfenswertb int jedoch, daß fie ven Senufi des Menichenfleifches nicht 
fennen, aber Hühner und Schweine bie Lieblingsſpeiſe bei ihren wenigen 
Feſten find. Aus ver Frucht des Pandanus bereiten fie eine Art fühlichet 
Brot, Ihre leichten, nur mit Balmenblättern gevedten Hütten, bie jers 
fireut ftchen, find auf Pfählen gebaut, fo daß eine Leiter gu ver Wohnung 
durch ein enges Loch führt. Es wohnen in einer Hütte zwei bis drei Fa⸗ 
milien, obne durch Wande getrennt zu fein. Im Körperbau find Männer 
und Äranen verſchieden, iniofern viele größer und Fräftiger ale me finp, 
obſchon der Körperbau überbaupt, von nur mittlerer Größe, ftarfglicberig 
und plump ift, mit breiten Schultern, furgem Halfe und breitem Gefict, 
in welchem vie Backenknochen bervorfteben, ver Mund groß und die Naie 
flach if. Namentlich wire ver Mund durch üble Behandlung ver Zähne 
mit Sauren und dem biefelben ſchwarz färbenden Betel noch mehr vers 
unfaltet. Die Hautfarbe ift ein röthlicdes Braun, Die Männer tragen 
ihr ſchwarzes Haupthaar lang und durch ein Stirnband aus Bart zufam⸗ 
mengebunden, bie Arauen fcheeren dagegen bas ihre kurz ab. Cie glauben 
an Geiſter (vi), vie ihnen Uebles anfügen, und haben sriefter ( aluen), 
die zugleich Wahrfager und ——— find, und tragen ale Autzeich⸗ 
nung ein Halsband. Ihr Gefchäft in gewöhnlich von Vater auf Sobn 
erblih, und es wird mar durch Lehre vie Fabinfeit dazu erworben. Die 
Todten werben in ber 2 ber Wohnungen begraben. Nach drei Mos 
naten wird dem Topten ein Feſt von zablreichen Gaäſten gefeiert, das 


mehrere Tage pauert. Dabei wird Mufif mit Älöten und einer Art &uis 


In den übrigen Monaten mildern Wolfen 


tarre gemacht, und von den Jüngeren Tänze und Bechtipiele aufgeführt. 
Ein anderes Feſt wird beim Beginn der trodenen Jahreszeit gefeiert. Die 
meiften können nur bie 10 (Sam) zählen. Sie haben feine Ebrin, une 
find obne alle Bildung durch Unterricht, Ihre geringe Thätigfeit hängt 
nur von bem bürftigen Echensbebürfnif une von der Bemohnbeit =: 
Die haben robes Schnigwerf, das religiöfe Berentung bat. Die nötbigen 
irdenen Topfe und Flaſchen werden auf der Injel Ghomrh gemacht unt 
von bier über die anderen Infeln verbreitet. Balmenwein wire in dla— 
Iben gejammelt zum Verbrauch. Bis auf einen ehr fhmalen Gurt um 
die Hüften geht man nat. RarsMicobar iſt die von fremben Schiffen am 
meiften beſuchte Inſel. Die Ausfuhr beftebt in einer außerorventlichen 
Menge Rotosnüffen, enbaren Schwalbenneftern, Ambra u. Schilpfröten: 
ſchalen. Gin guter Hafen befindet fih auf der Morpfeite von Klein: 
Nikobar, einer auf ver Nordſeite u. einer auf der Süpfeite von Groß: 
Nifobar. — Bernerfenswerth ift ver Ueberreſt eines von ver übrigen Be: 
völferung verjchievenen Volkes auf Groß: Nikobar und ver nahm 
fleinen Infel Kondul, das unbefannt in feiner Abgeibloffenbeit cin 
völliges Naturleben lebt. Dal. A. E. Zhiebmann, Die NifobarsInieln, 
in den Mittbeil. ver Kaiſerl. Rön. Seogr, Gefeltichaft in Wien, * 
Jahrg., mit Bemerkungen von Scherzer. 

Nicola (Sans), I) eine ber IremitisInfeln, im apriat. Meer, dıe 


Nicola 


zu Neapel gehören, Prov. Gapitanata; 42° 7’ 19" M. 13% 10°3 D.; 
vulfanifh. 2) Ald. in Neapel, Prov. Principatosciter,, Difr. und &. 
von Ils Ballo, OSO. bei Bisciotta; 400 Em. 3) -dell alto, Kld. ebd., 
Prov. Galabriasulter, 2., Diflr. und NNW. von Gotrone; 1550 Ew. 
4) «Della-Straba, Df. ebd. Prov. Terraspistavoro, Diſtr. u. SED. 
bei Gaferta; 2550 Gw. 5) sderBtraface, Alf. ebd. Brov. Galabrias 
citer., Difte. Gaftrovillari, EN. bei Amenpolara; 1550 Gm. 6) las 
Baronia, Kid. che., Prov. Prineipatosulter., Diftr. und SSO. von 

Nicola, i. Nikola. . [Ariano; 1400 Gw, 

Nicolaew, St. in Rußland, Gub. u. NW. von Gherfon ; 9000 Em, 

Nicolai, Et. in Preußen, Schlefien, Rabz. Opveln, Ar. und 3'%, 
Min. N. von Pleß, 4 Mn. OND. von Robnit, 3 Min, SD. von Glei⸗ 
wig, 3 Min. S. von Beutben, am Jammerbach, einem linken Nebenfluf 
ver Rlopnig; 1831: 27105 1837: 2580; 1640: 3059; 1843: 3294 ; 1846: 
3545; 1849: 37055 1852: 3743; 1655: 3742 @w.; fathol. Kirche, evang. 
Bethalle, Synagoge, Gerichtecommiſſion, Pot, Leinen= und Tuͤchwebe⸗ 
rei, bedeutende Törferei, Blechlöffelfabrikation, Branntweinbrennerei, 
Steinfoblenwerfe, 5 Waffermüblen. 

Nievlai, Snet-Miflausch, 1) Krodf. in Steiermark, Kr. Mars 
burg, kei Windifhseiftrig; 150 Gw. 2) Krb. ebp., bei Rrany; 430 Gm. 

icolaiberg, Swer-Miglauih-Srihon, Krechof. in Eteiers 
marf, Kr. Marburg, nahe bei Gilli; 135 Gw,; bie Kirche auf der Berg: 
frise mit fhöner Nusficht. ; [618 Gw. 

Nicolao (Dans), Üld. auf der franzöf. Inſel Gorfica, Are. Baftia; 

Mirolao (Sade), eine der größeren Cap-Verdiſchen Infeln, mit 
gleichnam, Hauptort; fruchtbar. 

Nicolaos (S.⸗), Hauptort der griech. Inſel Tino, auf reren SO.: 
Sr a einem Relfen; 41000 Gm.; Sig eines griech. und eines fathol, 

iichofe. 

Nicolas (Set.s), 1) Kanal an der Norpfeite ver Infel Guba, zwi⸗ 
feben ver Bank YossRognes und ver Gilante u. Rlippens Kette. 2) Hafen 
an ver Nordfeite der Mündung des Sct.sforenys Stroms, MW. vom Gar 
Monte Belös; an ver Oftfeite des gleichnam. Kay. 3) St. in Belnien, 
Brov. Oftflandern, Arr, une NO. von Tremonte; 1943: 20,471; 1850: 
20,800 Em.; Meines geifl. Seminar, Handels-Tribunal, Hantelsfams 
mer, Zeichnen⸗Akademie, Tuch⸗ Bands, Baummolls und Seidenmweherei, 
Batrifation von Spiten, Seife, Del, Tabadf ıc., Rattunbruderei, Salze 
raffinerie sc.; bebeutende Getreide⸗ und Flachemaͤrkte. 4) Df. ebe., Prov. 
umd Arr. Lüttich (Bicge); 1850: 2245 Gw. 5) Rld. in Frankreich, Den. 
Götesstus Mord, Arr. u. S. von Guingamp. #) Df. ebd. Dep. Manche, 
Arr. und NW. von Avranches; 2450 Gw. 7) Heine Anfel im nörklichen 
Großen Ozean. an der Küfte von NeusGalifornien; Weſiſpitze 330 16° 
30°’ 9. 1219 553°, 9) Gap der NWEpite der Anfel Haiti; 199 50° 
N. 75537. 9) Gap der NWEyite der Infel Java, NW, von der 
PBantamBai; 5° 52° 0” S. 1090 42° 7°" D. 10) Hafen an ber NWRüfte 
der griech. Iniel Zea (Taia), veffen Tiefe von 1 bie 27 Haben mechfelt. 

Nicolas (Bet.:), I) Ortichaft (Hof) in Preußen, Rabz. Düffelvorf, 

Kr. Grevenbroich, bei Glehn; 30 Em. 2) Df. ebv., Nabr. Trier, Kr. 
Saarbrüden, bei Völflingen, an ver franzöflichen Grenze; 220 Em.; 
Station ber franzöflien Oftbabn. 
. „Mieolas, 1) -d’Aliermont(Bet.s), Df. in Frankreich, Dep. Seine: 
infer., Arr. und SD, bei Dieppe; 1956 Ew. bebeutenne Ubrmacherei u. 
Sclofferei. 2) sbes®ourgueil (Set.), Di. ebv., Dev. Inprestoire, 
Arr. u. N. von Chinon, N, bei Bourgueil; 2104 Gw.; quter Rothwein 
3) sdeslas Grave (Bet.s), Df. cbb., Dev. Tarns®aronne, Arr. und 
NW. bei Gaftel-Sarrafin, I. an ter Garonne; 3093 Gw.; vorzugliche 
Melonen. 41 sdbeslasTaille, Ald. ebd. Dev. Seinesinfer., Arr. u. O. 
von Havre, IM. bei Lillebonne, an ver Zeine; 1050 Ew. 

Nicolas-del:Buerto (Sans), I) Äld. in Spanien, Prov. u, NO, 
von Sevilla; 110 Em. 2) sbelsReal:Camino (BSan:), Bld. chv., 
Prov. und DOSD. von keon. 

Micolas, 1) ⸗de⸗Pont⸗Set.⸗Pierre, Df. in Frankreich, Dev. 
Gure, Arr. Anpelys; 754 Ew.; Woll:, Baummolls und Feinenfpinnerei, 
Tuchfabrik, Mühle. 2) sdesMedon (Bet.:), Di. ebt., Dep. Loirer 
infer,, Arr, und N. von Savenan, I. an ber Vilgine; 1621 Gm. 

Micolasd:de-DSarare, ld. in Neu⸗Granada, Prov. Bamplona, 
am Uriprung bes Sarare, bes fürl. Quellfluſſes bes Apure. 

Micolad, 1) sdbed:Biefs (Bet.:), Df, in Frankreich, Dep. Allier, 
Arr. uns S. von Pas Paliffe, O. bei Manet-ve-Montagne; 1222 Gw. 
2) sdusPort (Bet), St. ebe., Dep. Meurthe, Arr. und SD. von 
Nancy, I. an ver Meurtbe; 9178 Gm.: fchöne aotbifche Kirche, Stabt- 
baus, Irrenhaus, Schlachtbaus, hydrauliſche Baummollipinnerei und 
»mweberei, hydrauliſche Mollipinnerei; Weberei von Hanfleinwand und 
Baummollzeug, Fabrifation von Müsen und Broverie, Farberei, Gers 
berei, Metallgieherei, Seilerei, Gipebrennoͤſen, Wachelichtzieherei, 
Branntweinbrennerei. 

Nicolasselsliejo, Berawerfsort im Mefican. Bundesſtaat Dur 
rango, ND. von Tamafula, im Hochgebirge. 

ievlassprö3-Granpille (Zet.:), Df. in Frankreich, Dep. Mans 
he, Arr. und NW. von Avranches, bei Granville; 3279 Gm.; Brannt- 
mweinbrennerei. 

- Nicolaus (Bet.s), 1). Niklaus. 2) Sen Miflos, flomak. 
Mid. in Ungarn, Diür. Bressburg, Giyfch. Liptau, r. an der Maag, 
bei Ofolicdna ; 1740 Gw. (825 Juden, 750 Gvang. und bie übrigen Ras 
tholifen) ; fatbol. Pfarrkirche, Synagoge, Gomitatsbaut, Aderbau, Ge⸗ 
mwerbe, Bierbranerei, Branntweinbrennerei, Schifffahrt, Handel, Märkte. 

Rieolansberg, Sct.:MicvlaisBerg, Volleſpr. Hlageöbera, 
ſehr altes Df. in Hannover, Göttingen, For. Hilpetbeim, A, une ND. 
bei Göttingen, auf einer fablen Berghöbe; 311 Gw.; alte Kloſterkirche 
und ebemald Wallfahrtsort. 

Rieolausrieth, Di. in Preußen, Sachſen, —R Merſeburg, Kr. 
Sangerhauſen, OMD. bei Artern, r. an der Helme, bie hier bie Grenze 
gegen vas Weimar, Amt Allſtadt bilvet; 231 ie 

Nicoling, f. Nifolincz. 

Ricolihwis, Di. in Sahfen, Kror. Leipzig, Amt Döbeln, bei 
Lelenig;z 1855: 78; 1858: 80 Em, 

Ricolo (Sans), 1) ein gu Dalmatien ‚pebörines Felſeneiland, Kr. 
Gattare, &. unweit der Stadt Butua, 42° 15° 42° M. 16% 31° 8” D,; 
bat hohe, faft fenfrecht abfallende Felſenufer mit Klüften und Riffen, in 
denen unzählige Örottentauben (Columba livia) niften. 2) Ort auf der 
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Dalmatifcen Infel Mortera, Kr. Zara; 490 Gw; Kaftell mit bomben= 
feiten Gewoͤlben. 3) Df. mit Hafen auf der Oftküfte ver Ionifchen Infel 
Gerine, NND. von Rapfali, an einer tiefen Bucht; 369 13° 7°’ M. 20% 
44° 34° D.; 400 Em. 4) Krdpf. in der Defterr. Grfſch. Gorz, Ber. und 
bei Gradieca. 5) Wir in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Hoveredo, zu 
Noviglio aehörig. 6) Df. ebd., gu Terragnuolo gehörig, 7) Wir. ebr., 
u Trambileno gebörig. 9) Ortichaft ebv., Kr. und bei Trient, r. an ver 

ticb. 9) Prof. in Venedig, Prov. Belluno, Diftr. und bei Auronzo. 
10) Rfrof, ebr., Mrov. Venesia, Diftr. Aviano. 11) sbi-kibe, Kort 
ebd. D. bei Venedig, am gleichn. Hafen; 45° 25° 22 N, 100 2° 51 D. 

Rieolofi, St. in Sicilen, Ber. und NN. bei Gatana, ©. am 
Aetna, und am böchften an vem ulfan; 3600 Gw.; 1578 durch einen 
Lava⸗Erguß faft ganz gerftört. 

Nicolaburg, f, Nifoleburg. 

Micolöborf, f. Nikolausdorf und Nifoleporf. 

Nicofia, 1) im Alterthum Trimitus, jetzt Lefkofia, Lefkofhe, 
St. u. zn ber Inſel Cypern und des gleihnam. Sanrichaf, 3 St. 
von ver Norpfüfle, in einer weiten, von hohen Bergen umgebenen Gbene, 
deren Abbänge mit Wein bepflangt find; 35% 13° 14° N. 31% 6’ 30 D.; 
17,500 Gm., von denen *5 Türfen find; fefter Platzz Sit ve# Guver⸗ 
neurs und eines griech. Biihofs; 9 Moſcheen, von denen eine aus ver 
ehemaligen fchönen gotbifchen Kathedrale bergeftellt; 6 griech. Kirchen, 
viele griech. Klöfter, 1 fatbol. Klofter, öffentliche Bärer, Raravanferai, 
Bazar, Kabrifation von Maroguin, fhönen Tevpichen, Seivens und 
Baummollgeugen; Weinbau; Hanrel. 2) St. und Hauptort des gleichn. 
Diftr. der Prov, Gatania, in Sieilien, WNW. von Catania u. D. 
son Palermo; 13,151 Gw.; Biſchoffitz, Gollege; in ver Umgegend Thons 
ichiefer, & * zarube, ſchweftlige Mineralguellen, 2 Greöfquellen ; 
Getreide⸗ und Weinbau, Viehzucht. , 

Nicotera, St. in Nearel, Brov. Galabriasulter, 2., Dir. und 
SE®, von Monteleone, am Gioja⸗Golf; 680 Em.; Biſchofſitz. 

Nicova, 1) Halbinfel an der nörblihen Weftfüfte von Coſta⸗Rica, 
im &roßen Ozean, die gegen die Reftlanpfüfte den nleichnam. Golf bilvet, 
der auch Golf von Salinas beißt, in dem viele Infeln liegen, und auch 
Vurpurfchneden fih finden. Sie erftredt ih von RW. gegen SD., und 
ihre Länge beträgt gegen 40 Stunden, und ihre Breite durchſchnittlich 
aegen 30 Etunden. Im. fleht der Bulfan Papagayo. 2) Fluß ebr., 
auf der gleichnam. Halbinfel; fließt gegen SD. und in ven Golf von 
3) St. ebd., am sleihnam, Sluß; gegen 5 St. En 

fen. A 

Nienman, Nebenfluß des Umur l., in ver Mandſchurei; flieht gegen 

Nicztkudorf, Migknfalva, Fatbol. Pfrof. in vem Defterr. Banat 
Temesvar, bei Ztebeln; 1216 Em.» , [norol. 

Niezlawa, Nebenfluß des Dnieſter, im Oeſterr. Galizien, Rr. Tars 
Niczowa, Df. im err. Balizien, Ar. Bochnia. 

Mid, 1)-ELlf over Fluß in Norwegen, im Stift Ghriftianfand, A. 
Bradeberg;z entfteht aus tem See Niffervand, flieht fürmärte und müns- 
bet in ven Sfagerad, bei Arendal, gegenüber ber Infel Tromöe. 2) Fluß 
ebd. Stift und M. Trondhiem; fließt in ben Tronphjems Fjord. 

Nida, Nebenfluß ver Weichiel l., in Bolen, Ar. Rielee, bei Moslars 

ow; fließt anfangs D., vann SED., vorüber an Sobfomw, Pinczow u. 
islice, und mündet bei Nowemiaſto⸗Korczin 

Nidan, St. und Berirf im Schweiger X. Bern, am NOGnte ves 
Bieler-See, wo die Car einfließt und vie Thiel (Zihl) zur Aar abflieft; 
504 prot., 18 fatb. und 2 jüd. Gm.; altes Schloß, Ealznieberlage, Bleis 
ben, Fiſcherei, Weinbau, Tabackfabrikativn. Der Bezirk hält 10,015 
prot., 79 kath. und 2 jür, Ew. ; 4 

Nidd, ſchiffbarer Nebenfluß des Oufe r., in England, im Weft-Ris 
ding der Griſch Dorf; fließt aegen SO. im Thal Netberbale, und müns 
det NIE, von Mork, bei Nun-Ponfton. 

Nidda, 1) Midd, Nebenfluß des Main r.; entfteht in Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Brov, Oberbeffen, auf ver Nordſeite des Tauffteins im Bogelss 
berae, im Landarafenborn in 2845 beil. 5. Meereshöhe, fließt SW. und 
vorüber ın Schotten, Nidda, Staaten, Affenheim; tritt bei Gronau in 
Kurbeffen ein, flieit an Vilbel vorüber in einem Naffauifchen Gnclave, 
dann noch an Nödelheim in Naffau, mo er bei Höhft, W. von Frank⸗ 
furt, mündet. Zwiſchen Affenbeim und Gronau macht er einen großen 
weſtſüdlichen Bogen. Ihre beträchtlicheren Sufäft find r. Horloff und 
Wetter (bei Affenbeim), Urfelbach; I. die Rosbach, Nidder. 2) Kreieft. 
in Heffen-Darmfladt, Prov. Oberheffen, am Bonelsberge, in 534 heil. 
$. Meererböbe, am gleihnam. Rluf; 1920 Gw.; JohannitersKirche mit 
altem jchönem Them, Kreitamt, Landgericht, Obereinnehmerei, 
Steuercommiffariat, Diftrietseinnehmerei, Kreitbauamt,, Rentamt, 
Seineweberei, Strumpfiwirkerei ; in ver Näbe bie Saline Salzhauſen 
mit Bad und Braunfohlenwerf. Der Kreis bat 35,509 meift (27,209) 
lub. Gm. A. 2. Eſchwege; 390 Em, 

Riddamwishanfen, Df. in Kurheſſen, Brov. Nienerbeflen, Kr. und 

Nidden, Df. in Preußen, Rgbz. KRönigeberg, Kr. und S. von Mes 
mel, auf der Kurifchen Nebrung, am Kurifchen Haff; 124 Em. 

Nidder, Nebenfluf der Nibea [., in Heffen-Darmftabt; a 
Vogelöberge; flieht SW., und vorüber an Ortenberg, Lissberg, Win- 
ben, und mündet oberhalb Vilbel, unweit Gronau (in Kurheſſen); 
Nebenfluß I. der Seemenbach. 

Nidegaen, Nidecken, Flck. in Preußen, Rab. Aachen, Kr. und ©. 
11, Mie. von Düren, r, an der Roer; 502 Gw.; Tatbol. Kirche, altes 
Schloß ; Friedensgericht, Leinen: und Tuchweberei; Schleiffteinbrüche. 

NRiderviller, Df. in Branfreih, Dep. Meurthe, Arr. und S. von 
Sarrebourg; 350 Ew.; Ranences und Porzellanfabrif, Glashütte. 

Ridaull, Ort in Hintoftan, Mvfore, DO. von Chittledroog; 14° 
10’ N. 77010’ DO, Erw. 

Mibdingen, Heine ſchwediſche Infel an ver Weſtküſte von Schmeben, 
Halmfadstin, im Kattenat; Leuchttburm 579 18° 14 N. 9 34° 6" D. 

Midoki, Fl. in Ausland, Guy. Wilna, OND. von Wiltomirı. 

Ridom, Df. in Preußen, Rab. Bromberg, Kr. Gneſen, bei Gjers 

Nidrum, ift Niebrum. Talcjeimo; 1858: 223 Gm. 

seibwerd, re Sand er 8 Unterwalpen (nip vem Wal). 

swieba, Miedawis, |. Bahrendorf 3. 

Niebe, Df. in Treußen, Schleflen, Rgbz. Bretlau, — a 
ran; 311 n ; . 
Riebede, Df. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Ar. Weſthavelland, bei 
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Riebel, Df. in en, Rgby. Potsdam, Kr. Zaud:Beltig, bei 
Treuenbriegen ; 205 Gw. 2 Treuenbriegen ; 93 Gw. 
Niebelborft, Kol. in —— * otsvam, Ar. ZauchsBelzig, 
Riebendorf, Di. in Prenßen, Rgbz. Potedam, Kr. Jüterboafs 
Ludenwalvde, bei Dabme; 170 Gw. [232 Gm. 
Miebendzin, Df. in Preufen, Rabz. Göslin, Kr. u. bei Lauenburg; 
Miebermarf und Miebicke, Vorw und Waſſermühle in Preuken, 


Sadien, Rgby. Merfehurg Kr. Bitterfeld, bei Gräfenhainichen; 20 Gm. 
Miebert, Df. in ven tieberlanden, Prov. Öroningen, bei Marum; 
1840: 714 Ew Tinto; 990 Gw.; Rupfererz. 


Miebla, Flck. in Spanien, Prov. und NO. von Huclva, am Nio 
—— Pfrdf. im Defterreih. Galizien, Kr. und bei Sanof, 
am Saan. 
Rieborow, 1) Df. im Deflerreih. Salisien, Kr. und bei Rzeczow, 
gie. — 2) Df. in Volen, Guv. Warſchau, Kr. Stanislawom, 
i Sohargem; fchönes fürftl. Kapzimilfcbes Schloß mit Bibliothek und 
Gemälvegallerie, und das Luſtſchloß Arkavia mit ſchönem Part. 
Rieborowisg, Df. in Preusen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Ar. Rybs 
nit, bei Bleimig; 300 Gw.; Vorwerk. Dabei das Df. und Giſenhütten⸗ 
Nieborowiger Sammer; 150 Gm. e 
Niebory, Di. im Orfterr. Schlefien, Kr. Tefchen, bei Smilowig. 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Bomft, bei Well: 


Miebotfhbau, Di. in Breugen, Sclefien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
SSD. bei Ratibor, r. an ver Over; 554 Gm.; Kapelle. 

Miebra, Pirvf. in Sachen, Krer, und Amt Zwidau, bei Werbau; 
1855: 68; 16555: 58 Gm. 

Miebudszen, 1) ev. Pfrdf. in Preußen, Rgby., Kr. und NND. von 
Sumbinnen, S. bei Mallmifchten ; 448 Gm. 2) Grofi=, Kleins, 2 Dir. 
ebb., Kr. Infterburg, bei Rraupifchlen; 104 und 91 Gm. 

Niebuſch, ev. f. in Preußen, Schlefien, Kr. Freiſtadt, SSD. 
bei Kunzendorf 606 Gm.; Schlof. . 

Niebylec, Milk. im Deſterr. Galizien, Kr. Jatlow, bei —— 
Miebolow, Df. im Oeſterr. Galiſien, Kr. Stry, Hrſch. Kallusn 
an ven Karpathen. 

Riecew, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Santec. 

Riecha, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. u. bei Bör- 
lig ; 168 Gm. (fen, bei Witfomo; 1859: 507 Gm. 

Riehanomwo, fath. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gne⸗ 

Nıiechars, it Nihorsı. 

Niechau, ſ. Micchau— 

Niech obra, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzeszow. 

Niech owice, griech. Pfrdf. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei 
Sambor. now, am Donajec. 

Miecledza, Rieczeca, Di. im Defterr. Galizien, Rr. und bei Tar⸗ 

Miecidzewo, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei 
KRotomierz; 1955: 160; 1858: 171 Gm. 

Dieczanna, Df. im Defterr. Saligien, Ar. Tarnow, bei Dombroma, 
am Necjayfa. Gm 

Rieczapno, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, 

Mieezenicze, |. Netichinip. 

Mieezieze, |. Nierichik. 

Rieesponie, Niecponie, Ortihaft in Preußen, Rgbz. und Ar. 
Bromberg, bei Korbon; 17 Gw. . 

Mied, Mebenfluß ver Sarre I., in Franfreich, Dep. Mofelle, umd in 
Breußen, Rab. Trier; entſteht in Branfreih im Arr. und OND. von 
Mes, bei GondesMortben, durch Zufammenfluß der Nied-Frangaife, bie 
bei Martbil im Dep. Meurthe entfteht, und der Nied-Allemanpe, bie bei 
Magſtadt im Dep. Mofelle entficht. Sie fließt NNOD., und tritt bei 
Hievaltorf in Breußen ein, und mündet unterhalb Gimersborf, Sie 
überfluthet häufig ibre Ufer, und ihr sel beträgt an 18 Min. 

Nieda, ev. Vfrpf. in Vreußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Goͤr⸗ 
tig, bei —— 58 Ew. 

Miedaltorf, farb. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 
SSM. bei Merzig, an ver frangöf. Grenze, I. an ver Nied; 555 Em.; 
Mebenzollamt. 

‚Riedamowo, kath. Birdf. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Berent, 
bei Schönef ; 177 Ew.; Mühle, und Borm. an 69 Gm. 

Miebana, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Ratibor, an der Over; 4641 Gw.; 2 Waffermüblen. (Weiciel, 

Niebarv, Di. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Bochnia, an ber 

Miedarson, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Wongromwig 
— * bei Kitifowo; 44 Gm, [191 Gm. 

Niedau, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Marienburg; 

Niedeck, Domäne in Hannover, &öttingen, Lodr. Hilvesbeim, Amt 
Reinbaufen, bei Göttingen au Lengden (Sroßs); in einer fhönen Ges 
genp. [Galizien, Kr. und bei Wadowice. 
Nieder, 1) Di. in Mähren; ſ. Neudet. 2) Pfeof. im Deſterreich. 
Nieben, 1) Df. in Preußen, Rabı. Sumbinnen, Kr. und bei Jobans 
25* 317 Gm.; Börfterei. 2) Df. ebd, Rgbz. Potsdam, Kr. und 
a” : 5 — r. an —* 2 3 — 6 

edenau, . in Preußen, . Königsberg, . Neivenburg, 
bei Eoltau; 190 Em. - i 

MNiebenbera, Wir. in Tirel, Kr. Innsbrud, Logr. Kuefſtein. 

Niedenerhöfe, Höfe in Preußen, Rgbz. und Kr. Düffelvorf, bei 
Ratingen; 92 Em. 

‚Miebenftein, St. in Kurbefien, Prov. Nieverbefien, Kr. Ariglar, 
bei Gudensberg, an der Wichoft, die der Ems auflieit; 720 Gw.; viele 
(130) Juden, und Aderbau. (Steinfurt, bei Sorftmar; 225 Gm, 

Nieder, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Ngbz. Münfter, Kr. 

MiedersUbsdorf ıc., ſ. Absporfic. 

Niederahen, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kigbübel. 

Nieber-Uchleiten, Df. und Hrſch. in Deflerreich unter ber Enns 
ObersWienerwalbfe.), bei Strengberg. 

Nieder-Uderöbach, ſ. Npersbad. 

Nieberafialter, ſ. Affalter. 

Riederahr mit Mittelahr, Df. in Naflau, A. 
fatb. Gm 


Niederähren, Df. in Preußen, Rabı. 
Mieberaigen, 1) Rotte in Ocfterrei 


Bi 
Kr. und bei Obornif; 


Walmerod; 383 
(firden; 43 Gm. 
Gobfenz, Kr. und bei Altens 
unter ver Enne Ober⸗Wie⸗ 
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nerwaldfr.), bei Amfläbten. 2) Ortſchaft in Steiermarf, Kr. un bei 
Brud, an der Veitſchbach; 155 Gm.; Hochojen. ? 

Miederalbel, Drticaft in Steiermarl, Kr. Brud, bei Müriftög; 
135 Gw.; Giienbergwerf und Sochofen. 

Nieder:Alben, Df. ın Preuſen, Rgbz. Trier, Kr. Sct.⸗Wendel, 
bei Grumbach, an ver baierifchen Öhrenge; 510 (Gm. 

Nieberalbertsdorf, Prof. in Sächſen, Kror. und A, Zwickau, bei 
Werdau; 1955: 410; 1659: 300 Gm. 

MNieberalm, ſ. Alm 3. 

NiedersAlpen, j. Alven. 

MNiederamftadt, iii Nieverramftapt. 

Nieberapvenield, Di. in Aurbefien, Prov. Nieberbeflen, Ar. 
Homberg, A. Raboldshbaufen ; 160 Gw. 

Niederarmöborf, Df. in Salzburg, bei Weitwörtb. 

Niederarnsbdorf, If. Arndporf. 2) Di. in Sachſen 

Niederasdorf, Höfe in Preußen, Rgbz — Kr, Altenkirchen, 
bei Kirchen; 50 Gw.; 2 Müblen. [A. Wetter: 750 Em. 

Miederadpbe, Di. in Kurheſſen, Prov. Oberbefien, Kr. Marburg, 

Niederau, 1) Ortſchaft in Defterreich ob ver Gnns (Hausrudfr.), 
bei Lambach. 2) Df. in Vreußen, Rabz. Nahen, Kr. une bei Düren; 
276m. 3 Df. in Sachſen, Kror. Dresden, A. u. OND. bei Meifen; 
1855: 521; 1858: 523 Gw.; Gifenbabn-Station (Leipyigs Dresven). 
1) Unterwildichenau, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innebrud, bei Wör⸗ 
gel, in einem feinen Thal. 

NiedersMuerbacb, 1). Auerbach. 2) Di. in Sachen. 

Miederauroff, ev. Pfrof. in Naffau, A. Wehen, in einem fhenen 
Thal; 107 eo. Üm. [Ofterina. 

Niederbahbam, Df. in Defterreih ob ver Gnns (Hausrudtr.), bei 

Niederbachbeim, ev. Pfrof. in Naffau, A. Braubach; 183 em., 4 
fatb. und 10 jũd. Gm. 

NiedersBaiern, ein Kreis ober Regierungebe irf und zwar ber 
füpöfttichfte Theil von Baiern, zu beiven Zeiten ver Donau und an ber 
untern Iſar und an tem Jun, der im Oſten das baieriſche Walpdgebirge, 
an Böhmen und an Deiterreich grenzend, umfaßt; f. Baiern ©. 19%. 
Gr ift aus dem 1253 für eine jüngere Rürftenlinie gebildeten gleichnam 
geruogchum, ven altbaierifchen Aemtern Hals, Vilsbofen, rietbat, 

igenburg ıc., dem Hochftift Baffau und ber Reichsgrafichaft Ortenburg 
gebildet. licher pas baierifche Waldgebirge ſ. Böbmerwalp ©. Hl f. 
er hoͤchſte bewohnte Ort if darin „Waltbäufer“ genannt, auf dem 

Lufen. Hier ift ber Feldbau nicht mehr möglich, und bie einzigen 

Fruchtbaume find Kirſchbaume, deren Äruchte aber erſt gegen Michaelis, 
reif werben. Deshalb erwerben fi die Bewohner bier die Mittel zu 

ihrer Nabrung durch Golzarbeiten verfchiedener Art (Schaufeln, Schü» 

fein, Teller, Holzibube ıc. und dur Viehzucht). Gtwa %/, Stunden 

böber beginnen wie Hütpläpe für die Rinderheerden, une 1 Stunde böber 

noch ift die Kuppe mit einer Scheitelfliche von einer Stunde Umfang, 

von Öranittrümmern überlagert. Ueber den Arbers Berg f. dieſen 

Artilel S. 109. Diefes ausgevebnte Walpgebirge umfäumt an ver 

SM Leite vie Donau. An dieſer etwa eine Meile unterbalb Straubing 
tritt ver Bogenberg vor, und auf vemfelben überfchaut man in weiter 
Rernfiht ven Theil Nieverbaierns rechts von ver Donau, aufwärte bis 
Megensburg und abwärts bis an bie Vorberge ves Paſſauer Walpes 
(Walther, Bayern S. 150 ı€.). Im dieſem ſüdlichen Theil des Rabzt. 
ſteht zwifchen ver Ifar umd der Vils der Haardtwald, und ©. von der 
Vils ver Steinhardewald. Hauptſtadt iR Bafjau, aber der Sitz ber 
—— in Landahut, während in Paſſau das Appellationsgericht 
und die Handelsklammer ibren Sitz baben, une zu Straubing das 
Schmwurgericht fatthat. Diele prei Städte find vie unmittelbaren im dem 
Rabz.; außerpem ift verfelbe in 29 Landgerichte getheilt: Lanpahut rechts 
und Landehut linfs ver Ifar, Vilsbiburg, Kelbeim, Abensberg, Rottens 
burg, Mallersvorf Chtoftenberg), Maindurg Paflau 1. (l. ver Donau) 
und Baffau 2, (r. der Donan), Vilshofen, Vfarrfirhen, Nottbalmüns 
fter, Simbach, Grietbab, Wolfftein, Wegſcheid, Straubing, Dingols 
fing, Ggaenfelven, Bogen, Mitterfels, Viechtach, Köpting, Negen, Gra⸗ 
fenau, Hengersber genborf, Ofterhofen, Landau 

Mieder- Barnim, |. Barnim. 

Niederbauer, Baueribaft in Breufen, Weftfalen, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Soeit, bei Hoveſtadt; 277 Gm. 

Miederbauern, Nieberborf, Di. in Deflerreich unter ver Enns 
(Ober-Wienerwalbfr.), bei Set. Pölten. 

Miederbee, Drtichaft in Preußen, Rabz. und Kr. Düffelvorf, bei 
Rattingen; 18 Gm. [Arnsberg, Kr. Dortmund, bei Altenverne. 

Mieder: u. Oberbeder, 2 Bauerich. in Preußen, Weftfalen, Rabı. 

Miederbeerbach, luth. Pirvf. in Seſſen Darmiadt, Prov. Stars 
fenburg, am Oftfuh des Brantenfteins; 2.49 Gw.; 3 Mühlen, Ziegelei. 

Niederbeidheim, i. Beisbeim. 

Niederberg, 1) fathol. Prof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Koblenz, 
NND. bei Ghrenbreititein, r. ummeit des Rheins; 535 Gm. 2 Rrof, 
ebr., Rabz. Köln, Kr. Gusfirdyen, bei Lechenich; 250 Gw. 3) Ortichaft 
in Steiermarf, Kr. und bei Oiraz ; 200 Gm. bei Meſchede; 192 Em. 

Niederberge, Df. in Preußen, Weftfalen, Nabz. Arnsberg, Kr. u. 

Miederbersdorf, ſ. Beriborf. 

Mieberbieber, Df. in Kurbeifen, Brov. u. Kr. Fulda, Ldar. Rulva; 

Nieberbipp, [. Bipr. 310 Gw.; 2 Maflermühlen. 

‚Mieberblecher, Df. in Preußen, Rgbz. Düjjelvorf, Kr. Solingen, 
bei Echlebufch; 126 Gm. 

Niederblodfland, Df. in Bremen, rechtes Weferslifer; 210 Gm 

MNiederbobrigieh, |. Bobrigicd. . 

Nieder-Böhmerdborf, Di. in ReufsSchleis; 280 Gm. 

‚Nieberbraitfach, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Anntr.), 
bei Rieb. . [bei Wörgl 

Niederbraittenbac, Di. in Tirol, Kr. Innebrud, Bez. Ruefitcın, 

MNiederbrechen, ſ. Bredhen. [Rr. Alsfelo; 205 Gm 

Niederbreibenbach, Df. in Heffen-Darmflant, Prov. Oberbeiten, 

Niederbreitbach, Di. in Bann, Rabz. Coblenz, Kr. Neumier, 
&. bei Walphreibach, l. an der Wien; 503 =. 

Nieberbrelie, Mieberbrelingen, f. Brelingen. 

Niederbretichborf, Di. in Ärankreih, Dep. de, Arr. uns 
5, bei Weiffenbourg ; 1275 Ew. [felo; 195 Gw.; ſſer muble 

Niederbrombach, ev. Pirdf. und Krchſpl. in Ofpenburg, Birken: 


Niederbronge 


Mieberbronge, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnss 

—— Altena, bei Hudeswagen; 100 Gm, u 
iederbronn, ld, in Aranfreich, Dep. Bass bin, Arr. und SO, 

von —— in 195 Metres Meerechöhe; 2022 G. Giſenhammer, 

Vayiermuͤhlen, eifenhaltige Mineralquellen (Temperatur +17°) mit Bad. 

MNiederbruch, 1) Df. in Preußen, Nabı. Aachen, Kr. Beilenfirchen, 
bei Bangelt; 160 Gm. 2) Df. ebp., Rgbz. Düffelvorf, Kr. Crefeld, bei 
Dfterath ; 300 Gm. 3) Wir. ebb., Kr. Meurs, bei Xanten; 150 Gm. 

Miederbrud, Df. in Kranfreih, Dep. Bas: Rhin, Arr. Belfort; 
Kupfer», Meffings und Neufilberwerk. 

Miederbuc, j. Bud. 

‚Niederbuhham, 1) Df, in Defterreich ob ver Guns (Hausrudkr.), 
bei Wolfsegg. 2) Wir. ehr. (Innkr.), bei Vöcklabruck. 

Miederbuchfiten, Di. im Schweizer K. Solothurn, A. Balsthal; 
403 fath. und 2 prot, Gm. 

Miederbühl, Pirpf. in Baden, Mittelrbeinfr., OA. Raftatt; 974 
fathol. und 5 ev. Gw.; dabei das fböne Luftichlof Favo rite mit Parl 
und Ginfiebelei; flarfer Bau von Meerrettig und Handel damit. 

Miederbüren, ſ. Büren. i [Sct.:&oar ; 350 Gw. 

Miederburg, fath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Goblen;, Kr. und bei 

Riederburfau, f. Burfau. Tori Gangelt; 174 Ew. 

Mieberbufch, Df. in Preußen, Raby. Aachen, Kr. Geilenkirchen, 

Nieders@harente, f. Gharente infericure. 

Niederchumb, Df. in Preußen, Rabj. Goblenz, Kr. und bei Sim 

Mieder-Coimnig, f. Gollmniß. [mern; 200 Ew. 

MNieders@ofteng, ſ. Goftenp. 

NRieder-Crinig, Birpf. in Sarhfen, Kror. und Amt Zwidau, bei 
Kirhberg; 1855: 490; 1858: 520 Em. 

Rieders@unemwalde, ſ. Cunewalde. 

Rieder⸗ECunnerésdorf, ſ. Cunnneré«dorf. 

Riederbablfen, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, 
Kr. und bei Iſerlohn; 25 Em. 

Nieber-Dabium, Df. in Braunfchweig, Ar. Wolfenbüttel; 400 E. 

MNieberbelladh, ij. Dellad. 

‚Niederdieten, Di. in Heſſen⸗-Darmſtadt, Prov. Oberheffen, Ar. 
Biedenlopf; 273 Gw.; 3 Waflermüblen. [Auflirchen ; 310 @w. 

Niebderding, Rrhpf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Erding, bei 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u. bei Neuß; 

Niederborf, 1) fath. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. Ottos 
beuren, bei Woifartſchwenden; 237 Gw. 2) Mieder:Rofntnis, Df. 
in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. Senftenberg, bei Rokytnizz 290 Gm. 
3 Miederbof, Df. ebd., Kr. Gitſchin, Be. und bei Senftenberg; 
70 Gw. 4) Df. in Kärnten, bei Klagenfurt, am Glan; 24 Häufer. 
5) DOrtichaft ebd., bei Sct.-Veit; 9 Käufer, 8) Di. ebv., bei Villa, 
7) Doieina⸗Vass, Df, in Krain, bei Laibach; 70 Gm. 9) Ardrf. 
ebd., bei Koitfch, am Zirkniger See. 9) Df. ebd., bei Neuftäptel ; S0 Em. 
10) Df. ebe., bei Prewaln; 425 Em. 11) Df. ebe., bei Sct.⸗Marein; 
65 Gm. 12) Bucelsddorf, Df. im Deiterr. S hlefien, bei Areis 
waldau. 13) Df. ebd., bei Ölodersborf (Brofs). 14) Df. in Steiers 
marf, Kr. und bei Brud. 15) Df. ebd. Kr. Brud, bei Kraubach; 
135 Gm. 16) Di. ebb,, Kr. Marburg, Ber. Rann, bei Altenhaufen; 
180 Gw. 17) Df. ebe., Ar. Marburg, bei franz, Hrich. Altenburg, am 
Sann. 18) Df. ebo., Hei. Tragwald; 95 Gm, 1%) Wir. in BPreus 
ben, Rgbz. Coln, Kr. und bei Waldbroel; 65 Ew. 20) Vorw. ebb., 
Rabz. Göslin, Kr. u. bei Rummelaburg; 100 Gw. 21) Wir. ebb., Ngbz. 
Dafelporf, Kr. Geldern, bei MWachtenponf; 155 Gw. 22) Df. ebr., 
Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Robnif, bei Gleiwitzz 306 Gm. 23) Df. 
in Sachſen, Kror. Zwidan, A. Ghemnig, bei Stollberg; 1855: 817; 
1959: 569 Gm. 24) Df. im Schweizer R. Baſel⸗Landſchaft, 
Ber. Siſſach; 477 prot. und 20 fath. Gw. 25) Pirpf. in Tirol, Kr. 
Briren, bei Welsberg, an ver Rienz; Voſtamt. 26) Mild. ebv., Kr. 
Bregeny (Porarlberg), bei Dornbirn. 27) sam Sofern, Krehef. in 
Kärnten, bei Friefach, im Sebirge, I St. vom Schloß Hüttenberg. 

er Despemulg 1. Dorfhemnip. 

Rieder-Dorfelden, |. Dorfelven. : ; 

NRiederdoffenbach, Ortich. in Baden, Oberrheinfr., A. Sädingen. 

Nieder: Dottingen, ſ. Dottingen. 

Rieder: Drewig, ſ. Dremisp. [A. (1.) Eſchwege; 460 Gm. 

Niederbüngebach, Df. in Kurheſſen, Vrov. Niederheſſen, Kr. und 

Rieder-Ebpersborf, «Eberödorf, }. Ebersbach, Eberdporf. 

Miedereblig, f. Ediih. [437 ev. und 8 kath. Ew. 

Niederegngenen, Birpf. in Baden, Oberrbeinfr., Amt Drüllpeim ; 

Riedereigen, ſ. Eigen. [vel, bei Girumbach ; 250 Gw. 

Nieder-Cifenbach, Df. in Preußen, Ngbz. Trier, Kr. Set.e Wen— 

Niedereifenhanfen, Df. in Heflen-Darmitadt, Prov. Oberbeifen, 
Kr, Bievenforf, an ver Pferf, im Breivenbacher Grunde; 403 Gw. 

Niederelbert, Df. in Naffau, A. Montabaur ; 675 fath. Gw. 

Riederellenbacb, Df. in Kurbefien, Prov. Niederheſſen, Kr. und 

Niederelöborf, j. Glsporf. IA. (2.) Rotenburg ; 270 Gm, 

Niedereliungen, Di. in Kurhefien, Prov. Niederheſſen, Re. Wolfs 
Bagen, Amt Zierenberg; 530 Gw. 

‚ Riederemmendingen, Df. in Baden, Oberrheinfr,, A. Gmmens 
dingen ; 497 ev., $ fath. ump 106 jüb. Gm. [3 fatb. Gm, 
tederems mit Neinborn, Df. in Nafau, N. Ipftein; 213 ew. u. 

Niederenbe, Df. in Hannover, Bremen, dor, Stade, Amt Lilien 
thal, bei Bremen, * Sct.sJürgenm ıc. gebörig. 

Riederenfe, Df. in Waldeck, Diftr. Gifenberg, Amt Korbach; 
306 Gw. (340 fath. und 9 ev. Gw. 

Niedererbach, Erlebach, Kath, Pfrof. in Naffau, A. Walmerov; 

Miedererlinsbach, |. Grlinsbad. 

Riederernen, Di. im Schweiger K. Wallis, Bey. Goms; 74 Gm. 

Riederefhac, |. Giha. 

Niederefhbah, ev. Pirdf. in Heſſen-Darmſtadt, Prov. Ober 
befien, Kr. Vilbel, am Dornbac; 707 Gw, 

Niedereruifch, f. Geniic. 

iederenla ıc,, f. Gula ıc. 
* Die derfeid, 1) Ortihaft in Krain, Hrſch. Micelftetten; 120 Ew. 
» Df. in Preußen, Rad. und Pofr. und bei Danzig, zu Obra gehöris. 
) Bauericaft ebb., Mabz. Düffelvorf, Kr. Kempen, bei Det; 170 Ew. 
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Nieder-Heunigen 


Miederfähra, f. Fibre. . 

Nieder: Feulen, ſ. Beulen. [®ebirge ob Trens. 

Niederfland, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing, auf dem 

Niederflördheim, f. Flörebeim. 

Miederflorftadt mit Oberflorftadt, ev. Vrdf. in Heſſen⸗ Darm⸗ 

ſtadt, Prov. Oberbeſſen, Kr. Friedberg; 1297 Gw. 

Niederforchheim, ſ. Forchheim. [nesberg. 

Miederforft, Df. im Defterr. Schleflen, Kr. Troppau, bei Johan⸗ 

Miederfrantenheim, |. Franke —— 

Miederfranendorf, f. Frauendorf. (bei Florian, 

Miederfrauenleiten, Df. in Defterreih ob ber Gnns (Traunfr.), 

Miederfreden, Df. in Braunfhmeig, Kr. Wolfenbüttel; 315 Em. 

Miederfrieberspdorf, j. Brieversborf. 

Riederirobna, f. Frohna. 

Miederfüllbadh, Df, in —— Koburg 360 Ew. 

Niedergalmit, Riedergallnigg, Oriſchaft in Tirol, Kr. Innss 
brud, bei fliese, 

Niedergamd, bei Sams in Steiermarf. 

Niedergandern, Df. in Hannover, Göttingen, ber, Hilvesheim, 
U. Friedland, ©. bei Göttingen; 155 Gm. ath. Ew. 

Niedergebiöbach, Di. in Baben, Oberrbeinfr., A. Sädingen ; 333 

Miedergebra, |. & ebra. [r20 Gm. 

Niedergems, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gems; 

Miedergemünden, ev. Pfrof. in Heffen-Darmftabt, Mrs. Ober: 
beflen, Kr. Alsfeld, an der Feldaz 545 Gmw,; 4 Waffermüßlen. 

Miedergereut, |. Gereut. 

Riedergerlafin mL Gerlafingen. 

Niedergerödorf, ſ. ersporf, 

Niedergefteln, ſ. Sefteln. 

Niedergethe, DOrtichaft in Preußen, Wetfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Sprodbövel; 42 Gm. 

MNiedergirmis, ſ. Öirmis, 

Niedergladbach, Elabinbach, kathol. Pfrbf. in Naſſau, Amt 
Langenſchwalbach; 345 fathol. und 3 em. Gm, 

ieberglatt ıc., ſ. ®latt ae. 

Nicbergdschen, ſ. Bösgen. 

Miedergräfenbain, 1) f. &räfenbain 3. 2) Pirdf. in Sachſen, 
Krdr. Leipzig, A. a | bei Geithain; 1855: 421; 1959: 423 Gm. 

Niedergräfing, f. Srafıng. 

Niedergrafwul, Df. im Semeiyr R. Bern, Amt Wangen; 350 
prot. und 2 fath. Gm. [A. Zienenhain ; 450 Ew. 

Niedergrenzgebach, = in Kurbeffen, Prov, Oberbefien, Kr. und 

Niedergrünbacb, |. Grünbach 

Niedergrünberg, Df. in Sachen, Kror. und Amt Zwidau, bei 
Crimmitzſchau; 1855: 237; 1858: 242 Gw. 

Niederarund, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. eippa, Bez. Tetfchen, an 
der Glbe; 590 Gm.; Grenj⸗ und Glbzoll-Amt; 3 58 Schiff: 
fahrt, Holz⸗ und Getreidehandel; Steinbruch. 2) Krdpf. ebr., Kr. 
teıppa, Ber. Mernsporf; 1900 Gw.; 4 Waffermahls u. 3 Sägemublen, 
Leinen» une Baummollmeberei, Härberei. 3) |. Grund. 

Niedergründam, Di. in Kurbefien, Prov. Hanau, Kr. Gelnhauſen, 
A. Meerholj; 690 Gw, [Rotenburg ; 360 Gm. 

Niebergude, Di. in Rurbeffen, Prov. Niederheſſen, Kr. u. 4. (2.) 

Niedergurig, |. Surig. 

Miederhabamar, kath. Mich. in Naffau, A.GHadamar; 1066 kath. E. 

Niederbaagwald, «bägwald, f. Haagmalp. 

Niederbagen, Df. in Preußen, Ngby. Stettin, Kr. und bei ie 
walde; 336 Ew. tath. 

RNiederhahn, Df. in Naſſau, Amt Walmerod; mit Hahn 332 

Niederball, St. in Württemberg, Jartfr., OA. Künzelsau; 1680 
Gw.; Papiermüble, Salzquelle. [prot. Gm. 

Miederballmpl, a im Schweizer K. Aargau, Bes. Lenzburg ; 

MiedersBafelbach, 1) f. Hafelbadh. 2) Mieder-, mit Mens, 
Dbers, Df. in Sachſen, Kror. Zwickau, A. Zwidau, DO. bei Lengefeld; 

Niederbasli, ij. Hasli. (1855: 605; 1859: 713 Gm. 

Niederhanlau, Schönburg. Df. in Sahien, Kror. Zwidau, Hrſch. 
Hartenflein, A. Kirchberg, an ver Zwidauer Mulde und der Schwarzen: 
berger Eiſenbahn; 1855: 1558; 1559: 16987 Gm. 

iederbäßlich, Df. in Sachen, Kror. und X. Dresden, bei Dip« 
poldismwalde; 1855: 990; 1858: 1033 Em. 

Niederbaus, Wir. in Saljburg, bei Saalfelven. . 

Niederhaufen, 1). Haufen. 2) fath. Krchof. in Baiern, Schwa⸗ 
bensMeuburg, Loge. Moggenburg ; 218 Em. (kirchen , 239 Gm. 

Niederheide, Df. in Preußen, — Aachen, Kr. und bei Geiln⸗ 

MNiederheifihbach, |. Heiihbad. 

Niederbelfenihwpl, 1. Helfenihmpl. 

Niederhelmäporf, f. Helmevorf. 

Niederbermersborf, f. Hermersvorf. 

Niederbermöbdorf, f. Sermöporf, ; 

Niederheffen, Provinz im nördl. Theil von Kurheſſen, die außer 
dem gleihnam, Fürftentbum einen Theil des Fürſtenthums Friglar und 
die Graffchaft Schanmburg umfaht; 90,5 (nad anderer Ninga 98.3) 
OMm., 1834: 297,326; 1843: 356,743; 1846: 366,663, 1854: 367,576 
Sm. Sie grenzt gegen D. an Preußen (Sa fen), an Weimar u. Baiern; 
gegen S. an die Kr. Hersfeld und Ziegenhain; gegen W. an Prenpen 
(Meftfalen), Walde und die Prov. Öberbefien; gegen N. an Hannover, 
ift iu die 10 Kreiſe Gaffel, Bicmege, Briglar, Hofgeismar, Homberg, 
Melfungen, Rotenburg, Schaumburg, Wigenhaufen, Wolfhagen ges 
theilt, und durch den Reinhardtawald, Habichtswald, Dörnberg, Meißs 
ner und @illingswalb gebirgig, daher auch nicht überall fruchtbar. Die 
bebeutenderen Blüffe ſind die Weſer, Werra, Fulda, Ever, Schwalm und 
Diemel. Die Luft it mebr raub als mild, aber gefund. Die Crwerba⸗ 
zweige find Aderbau, Viehzucht, Leinengarnipinnerei, Leinens und Tuch⸗ 
weberei, Strumpfmirferei, Bleichen, erberei, Töpferei, Leimfieberei, 
Gifenbüttens und Hammermerfe, Kupfers und Koba e, auns 
fohlenbergwerfe sc., umb zu Sosden befteht ein Salywerf. Die Haupt> 
fapt it Gaffel mit der furfürftl. Refivenz und dem Sig der höchften 

Nieder⸗Heukelbach, ſ. Heufelbad. rien. 

RiedersDeunigen, Df. im Schweiger X. Bern, U. Ronolfingen ; 
635 prot. Ew. u 


Nieberbilbersheim 


Riederhilberöbeim, Di. in HeflensDarmftant, Prov. Rhein— 
befien, bei Bingen; 477 Gm. 

Niederhocherenz, |. * ochere > 

Niederböchftatt, Df. in Nafjau, A. Königftein, bei Schwalbab; 
373 fatbol. und 3 ev. Sm 


., Kt. u. bei Bree⸗ 
Gummersbach, bei 


7) DOrtichaft ebb., Kr. u. bei Walbbroel; 15 Gw. $) Vorw. ebb., Rabz. 
Göslin, Kr. und bei Stolp; 47 Ew. 9 Vorw. ebv., Ngbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, bei Schermeifel; 48 Gw. 10) Ortſchäft ebd., Rgbz. Kö: 


nigsberg, Kr. Neivenburg, bei Soleau; 150 Gm. 11) Gut ebde, Kr 
Böifel, bei Bifhofftein; 60 Gm. 12) Gut ebd., Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, bei Stralfung; 104 Em 


Ntiederhofen, 1) ev. Df. in Baiern, Mittelfranken, Eogr: Gllingen, 
bei Oberbochftabt; 160 Ew. 2) kathol. Pirpf. ebv., Oberbaiern, ogr. 
Schongau; 212 Gm. 3) Krehof. ebv., bei Wallenbofen; 112 Gm. 4) 
fathol, Krchof. ebr., Schmaben-Neuburg, Irgr. Dettingen; 141 Gm. 
5) Bauerjchaft in Preußen, Rabz. —— Kr. Neuwied, bei Dierdorf; 
112 Gm. 6) Df. ebb. Rabz. Trier, Kr. Ottweiler, bei Tholey; 50 Gm. 
7) Bauerfhaft und Gut cbp., Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, bei Hörbe; 250 Em. 9) Krdpf. in Steiermarf, Kr. Brud, Be. 
Judenburg; 100 Ew.; Schloh Friebftein. 9) Wir. in Tirol, Kr. Innes 
brud, Bez. Kigbübel, bei Sct.-Johann. 10) Wir. in Württemberg, 
Donaufr., DA. Geingen in einem Thal ver Hocfträß ; 126 Gmw.; Obft- 
bau. 11) Wir. ebd, OU. Seutfird, an der Gitrah; 200 Gw. 12) Di. 
ebv., Nedarkr,, DA, Bradenheim, am Heuchelberg, an ver Lembach; 
750 Gw.; Weinbau. [jüv. Gm. 

Niederhofbeim, Df. in Naſſau, A. Söchſt; 298 ev. 5 Fath. u. 68 

Nieberbobndorf, Di. in Sadien, Krör. und A. und bei Glfter; 
1855: 396; 1858: 494 Gm. 

Niederholzham, ſ. Hol ibam. 

Niederholzbaufen, ev. Prrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Mers 
feburg, Kr. und bei Gdartsberga ; 181 Gm. 
Niederbonnefeld, f. Honnefele. 

Miederbörle, Df. in Beſſen⸗-Darmſtadt, Prov. Oberheſſen, Ar. 
Bieventopf; 162 im. Krechſpl. Neuenbrof; 160 Gm. 
Niederhörne, Df. in Oldenburg, Kr. Divenburg, Amt Glefleth, 
Niederbofenbach, Df. in Divenburg, Birkenfelo, Amt Oberftein, 
AMrchſpl. Beitsropt; 350 Gm,; 2 Waflermublen. 
Niederhüll, Drtfehaft in Hannever, ji der Bauerſchaft Hüll ges 
börig. E [bei Rabolpshaufen; 350 Gm, 
Riederhülfa, Df. in Kurheſſen, Grov. Niederheſſen, Kr. Sombera, 
Niederbütte, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Gartbaus, bei 
Marienfer; 136 Em. (ler; 125 
Miederich, Wir. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. und bei Abrweis 
— Df. in Württemberg, Jartfr., DA. Mergentheim; 


370 . (605 fatb. 6m. 
Miederimfingen, Pirbf. in Baden, Oberrbeinfr,, A. Breiſach; 
RiedersIngelbeim, |. Ingelbeim. 

Niederiffigbeim, ſ. Iitigbeim. 
Ricederjabna, Df. in Sachſen, Kror. Dresten, X. und bei Meißen; 

1855 und 1558: 146 (fm. 

Miederjohndbach, f. Johnsbach. 
Niederjosbach, Df. in Naflau, A. Ipftein; 364 fath. u. 16 ev. Gm. 
Niederjoffe, Df. in Kurbefien, Prov. Fulda, Kr. Hersfeld, A, Nies 
deraula ; 460 Ew. 
Miederkail, Di. in 
Niederfaina, Di. 

1855: 210; 1958: 196 Gm. 

Niederfaindbacb, Df. in Hefien-Darmitadt, Prov. Starfenburg, 

Kr. Einvenfels, in einem engen Keljentbal; 470 Gm. 650 Em. 
Niederfalbach, Di. in Kurbefien, Prov. u. Kr. Fulda, bei Neuhof; 
Miederfappel, i, Kappel. 
Niederfaufungen, ſ. Raufungen. 
Niederkerichen, Df. in dem Nieberlänpiih-Dentichen Luremburg, 

R. Kapellen ; 580 Gm. aufen; 655 Gm. 
Nieder: u. Ober:Keftert, kath. Pirpf, in Naffau, A. Ect.-Goars- 
Riederkinzia, Df. in Heffen-Darmflapt, Prov, Starfenburg, Kr. 

Meuftabt; 3983 Gw.; Eanpfleinbrud. 

Miederfirhen, 1) Ardmir. in Baiern, Niederbaiern, ar. I 

—— bei Fallenberg 34 Ew. 2) en. Pfrdf. ebd. Pfalz, K Eufel; 

19 Gw. 3) fathol. Vfrdf. ebe., K. Dürkbeim; 990 Ew. Mev. Pirpf. 


[Duvenporf; 550 Gm, 
Preußen, Rgby. Trier, Kr. Wittlih, ©. bei 
in Sachſen, Krbr. und N. und bei Baugen; 


ebr., X. Dtterberg; 620 Gw.; 2 Waflermüblen. 
Wiederkien, Dr. in dem Niederlandiſch⸗ Deutſchen Suremburg, K. 
Gi ; 670 Gw. bain; 790 Gw.; 3 Waffermublen. | 


Niederklein, Kld. in Rurbefien, Brov. Oberbeffen, Kr. u. A. Kirch⸗ 
Niederflingen, Df. in Helen: Darmitadt, Prov. Starfenburg, 
Kr. Dieburg; 517 Gw. 
Niederkroffen, 1) 5. Grojfen. 2) Df. in Nitenburg ; 320 Em. 
— Wit. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei —— 
3 J 
Miederlaab, Df. in Deſterrelch ob ber Eune —— bei 
Niederlaasphe, ev. Pfrof. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arne: 
u ie MWittgenftein, bei Saatpbe; 249 Gw. 
‚Riederlahnftein, ld. in Naſſau, A. Braubach, an der Lahn, uns 
weit deren Mündung in ven Rhein; 2040 fath., 37 ev. une 55 jür. Gm.; 
Katbol. Pfarrkirche; Schifffahrt. 
Niederlamig, Di. in Baiern, Oberfranfen, —* und bei Kirchen⸗ 
—*2 395 Gw.; Bochofen, Eiſenhammer, Thongruben. 
iederlande, dies, Koningrijk der Nederlanden, ein Königreich 
an der Küfte der Morder das 1515 Durch Bereinigung mit dem 1830 
wieber bavon getrennten — Belgien gebildet wurde. Damals 
umfaßte es 1145 DM, Dafle 
—— Gebieten, einem großen, an der Nordſec, und einem kleinen, 
üblich davon, das Grofber ogthum Luremburg umfaſſend. Iener 
große Gebietotheil liegt geilen 499 23° bis SP AI" N, und zwiſchen 1° 


1704 


1) 


. |; Roften der Anlage des Kanals auf WO Mill. & 


be beftche jegt aber aus zwei von einander ' 


" Niederlande 


4° bis 4953’ D,, und Hößt im NW. und N. am vie Norbfee, grenzt D. 
in der Ems⸗Muündung und dem Dollart, fo wie weiter füpmarts an nen 
wefilidhen Theil von Hannover, D. und ED. an Preußen (Weſtfalen u. 
Rheinprovinz), ©. bit zur Norefee an Belgien. Die Größe dieſes Their 
les wird fehr verſchieden angegeben: 573.8, oder 593.905, oder (bei En⸗ 
gern fogar 624.60 geogr. AM. Der füpliche und Feine Theil, vas 
roßberzogtbum Luremburg, wird durch Belgien von dem Haupt: 
theil getrennt und fpigt fih von S. gegen N. au. elbe fößt in jeir 
ner Nordſpitze an Belgien und Preußen (Rheinprovinz), O. an Preußen, 
S. an Frankreich (Dep. Mofelle), W. an Belgien (Brov. Luremburg), 
und bält 46.6, oder nadı Gngelbarvt 47.36 geogr: OM. Der nörrs 
liche Theil it in folgenbe Provinzen getbeilt: Norb» Brabant, 93.395 
OM,, 1844: 386,561; 1851: 398,439; 1858: 411,950 Gw.; Geldern, 
2.720 OM., 1814: 363,135; 1851: 374,734; 18559: 400,125 Gm.; 
Zücholland, 55.275 OM., 1344: 553,356; 1851: 568,872; 1558: 
621,965 Gm.; Zeeland (Seeland) 31.6983 OM., 1644: 155,149; 1851: 
161.493; 1858: 166,385 Gw.; Utrecht, 25.2441 OM., 1544: 151,663; 
1851: 150,127; 16558: 161.175 Gm.; Friesland, 59.589 OM., 1544: 
211,551; 249,769; 1858: 270,618 Gm.; DOver-Dfiel, 60.530 DOM, 
1844: 209,339; 1851: 218,702; 1859: 235,284 Gw,; ®röningen, 41.707 
OM., 1814: 187,146; 1851: 159,180; 185%: 207,318 Gw.; Drenibe, 
48,529 OM., 1514: 79,110; 1851: 53,675; 1859: 94,080 .; 2ims 
burg, 40.100 OM,, 1844: 196,644; 1551: 206, 600; 1855: 215,086 Gm. 
Der fürliche Theil, Luremburg, bält 46.6 OM., 1544: 175,223; 
1851: 166,485; 1956: 195,028 Gw. Bemerfentwertb find an ber Nord⸗ 
füfte die tief in das Land bringente weite Ginbuchtung der Zuider— 
See, die mit dem in neuerer Zeit troden gelegten, gegen 3 OM. großen 
Küftenfee, Haarlemer Meer genannt, im SW. in Verbindung ſtand 
In der gegen 54 DM. großen ZuidersSee liegen bie drei Meinen Inieln 
Marken, Urf, Schokland, umd vie größere, Wieringen (0.35 
M.), &. bei ver Ginfuhrt aus der Norbfee, die gegen N. von der Iniel 
Terel (3.69 OM.) gebilvet wird. Bon biefer weiter gegen NO. Liegen 
längs der Küfte die ichmalen Infeln Wlielanp 0.W OAM.), Ter- 
Scelling (3.65 OM.), Ameland 1.6 DOM.) Shiermonni: 
toog (0.22 OM.) und Rottum (0.12 DM). SD, von Blieland Liegt 
noch das winzige Eiland & rind. Gegenüber ver Inſel Schiermonnifoog 
liegt die Bucht LaumersSee. — Das Land breitet ſich an der Morpfeite 
der Ardennen und zum Theil des rbeiniich-weftphäliichen Gebirges als 
der weitlichite Theil des großen deutichen Nieverlandes aus, bas * oft: 
mwärts ausdebnt, Länge der Küfle ber Nordſee une Oſtſee ꝛc. Im dieſer 
Sage find die Niederlande bas Land der Mündungen der Scheide, ber 
Maas und des Rheins, ver Mffel und Vecht, in denen biefe Flüſſe nad 
ihrem Austritt aus vem Gebirge und deſſen Borlande dem Meer zufirö: 
men, das jedoch ihren Ausflub, gegen vas Land mit feinen Wogen an: 
dringend, einen folden Widerftand entgegenfegt, daß fie nur mühſam 
ihre Waſſer, in viele netzartig zuſammenhängende Arme zertheilt, ers 
gieben fonnen. &o bängt die Jertbeilung des Nheins und deilen Ver— 
indung mit ber Maas nicht ſowohl von der Bopenbeichaffenbeit vet 
Landes, als vielmehr von dem Drud vet Meeres gegen pas Feſtland ab. 
Diefen antringenren Wiverftand des Meeres erfennt man ſchon in ber 
weiten und tief in bas Band dringenden Bucht der Zuider⸗ See. Gegen 
diejed Anpringen wire bat Sand durch angelegte Deiche u. drei gleichlau: 
fenbe Dünens Reiben gefhüpt une fo vem Meer abgemonnen, indem es in 
den Provinzen Norbs u. SudsHollanp u. Zeeland tiefer, ale der Meeres: 
friegel if, liegt. Ans vielem Rampf ber Glemente find auch durch An: 
fpülung durch bie Blüffe wie des Mieeres die niedrigen Höbenzüge in ven 
Provinzen Geldern, Over: Mifel und Utrecht enttanden, jo wie die Seen 
und Buchten Haarlemer Meer, N und auch ber 21, DM, große und erft 
1277 u. 1257 durch Ginbruch des Dieeres entſtandene Dollart, aber auch 
die vielen Seen in ven Prov. Friesland u. Öröningen (f. dieſe Art.), une 
vie yon Sümpfe, wie das große Bourtanger-Moor (Drentbe) und ver 
Veel (Limburg) wie die Been. Im dieſem Verhaltnisß des Landes zum 
Meer kann ein großer Theil des Landes nur eine Niederung Fri die noch 
nicht einmal denjenigen feiten Beſtand bat, wiedie Marjch; er wirb 
vielmehr nur mittelft Kanälen zum Graswuche ai emacht unb er» 
halten, und bient auf viefe Weife nur zur Viehzucht. Diefe tief Liegen» 
ten, nur aus Schlammboden en Ländereien nennt man Bolper, 
und die am tiefften liegenden Tiefpolder. In biefen Gegenden 
bie —— auf kunftlichen Erhoͤhungen, um fie vor ver Gewalt ein: 
brechender Alutben zu fchügen, wahrend bie Kanäle, mit Baumreiben 
bepflanzt, als Berfchrewege und zur Bewällerung des Landes mittelft 
Schleujen dienen. Trogvem bat der große Deichbruch 1860 im Winter 
und bie dadurch entitanpene Ucherfchwenimung bewieſen, wie gemaltig 
das Andrangen der Meerettwogen gegen das Land it. Dur die Kanäle 
find pie Städte nach allen Richtungen bin mit einander verbunden. Bes 
fonder& erwäbnenswerth ift der große, erfi 1825 vollendete nordhollandi⸗ 
ſce HelversKanal. Derjelbe ift 11 Min. lang, und über Cdam, gegen 
| Soom bin, von bier nach Alfmaar und dann norbwärte zur Morbfpike, 
von Amfterbam aus durch ganz Nord⸗Holland bis zur Sandfpige Helper 
| geführt, mit 120 Fuß Breite im Wafferipiegel und mit 20 Fuß er 
tiefe, fo daß er für Kauffahrteifciffe geeignet und ver breitefte Kanal in 
Gurera if. Auf diefem Kanal wird die Wegftrede in einer Fahrt von 
15 Stunden zurüdaele t, mäbrend dieſelbe rn der Zuider⸗See, uns 
| günftigem Winpe, 12 bis 14 Tage vauerte. Allerdings berechnet man bie 
1 ulden. Mit dieſem Kanal 
ſteht der zwiſchen Hoorn und Gnfhuigen in Verbindung. Gin anderer 
| großer Kanal ift der in ben Prov. Öröningen und Friesland, welcher 
röningen mit dem Dollart und ven Stadten Doffum u. Leuwarden x. 
verbinpet (f. den Art. @ronin an; ferner ver Smilde⸗Kanal zwiſchen 
; Meppel und Affen in ver Prov. Drenthe (f. ven Art. Drentbe); dann 
| der von Kampf op Rhyn nad Katwyl op Zee, ein Meifterftud ver 
' Wafferbautunft, wodurch eine in vem Dünen-Sante verlorene Rhein 
Mündung in die Norbfee geöffnet wurde. In ben lanbwärts liegenden 
' Brovinzen Öröningen, OversDfiel, Geldern, Nord Brabant, Limburg 
| gibt e® außer Sumpf (Veen) u. Moor auch Haide, die in einigen Segen» 
den durch mübjamen Fleiß im fruchtbaret Sand umgewantelt worven ın 
Verſchieden dagegen if Luremburg {f. diefen Art.) in der Bodenbe 
| fhaffenheit als eine Hochebene. — Außer ben ſchon genannten Aluien 
| mit beren Zuflüffen (f. biefe Art.) find noch die in bie Zuibers@er fie 
' senbe Kuinder (in Friesland), die in pie Norfee fließenden Oupe-Aa und 
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Lage des Landes feiner beträchtlichen weſtlichen Abdachung und feiner 
offenen Lage gegen die Nordſee, jo wie feines Waſſerreichthums in Alüfs 
fen, Seen und Sümpfen, und feiner Baumlofigfeit, Außerdem liegt das 
Sand in der Zone des Weit: und Oſtwindes. Deshalb berrichen Feuchtig⸗ 
feit und Mebel bei Aarken Gegenſätzen in Hige und Kälte, indem die 
Winterfälte bis —25°.60 C., dagegen die Sommerbige bis +38%.59 C. 
Reigt. Der SWWind ift der herrſchende, und dann der WEWWind, 
und noch weniger der SSMW. und ver volle Weit. Gewöhnlicher als 
legterer ift ver Oftwind, aber minder ter OND.zs, der ND.s, ber 

NW.s und ver Morewind. Die nördlichen beftigen Winve drängen 
die Meerfluch gegen das Land. In dieſem Himatifchen Verhältniß ift der 
Schneefall beträchtlich, und vie Gewäſſer find im Winter mit flarfer 
Giodede belegt. Die Luft ift felten heiter; beitere Tage gibt es im Jahr 
etwa nur 50, Der Frühling ift kalt, feucht une ftürmtich, der Sommer 
veränderlih, jo das oft auf große 5* empfindliche Kälte am 
Abend und in ver Nacht folgt, mit bunfterfüllter Luft. Der Herbft ift 
die beftändigfte und beiterfte Jahreszeit, beſonders aber der September, 
während inne Dftober ſchon vide und ftinfende Nebel_eintreten. Im 
Januar rien die gröhe Kälte und fällt ver meifte Schnee bei wech⸗ 
ſelndem fürmijhen Wetter. Gewitter find nicht häufig u. nicht ſchwer; 
aber merkwürdig ift in den Küftengegenben die Naturerfcheinung ber jo= 

enannten Seeflamme im Krübjahr, bie vom Meer ber als leuchtende 
olfe fehnell heranzieht und auf feinem Zuge alle Gewachſe vervorrt. 
Unter biefen Umſtänden ift das Klima nicht geiund, und namentlich für 
den Fremden in Zeeland u. a er efäbrlich. — In pen Er zeug⸗ 
nifien iſt das Minerafreich am ſchwächſten vertreten, gemäß der Natur 
des Landes. GH gibt nur Ziegel⸗ und Toͤpferthon, MWaltererbe bei Tills 
br die jedoch ſehr ervig if, etwas Sumpferz in einigen Gegenden in 
ven Prov. Over⸗Yſſel und Geld befonters aber Torf in reichlicher 
** und etwas Seeſalz an einigen Küſtenorten in Nerdholland und 
Fries land. Im Pflangenreich, das ebenfalls nicht ſehr mannigfaltig if, 
und ves Waldes ganz —— gibt es beſonders Autterfräuter, und 
Binfen nebſt Rohr u. andere afferpflangen, beionders in Over: Mifel ıc., 
we die Binfen zu Flechtwerk benutzt werden. Mir vem Sanbrobr werben 
die Dünen berlanıt, um teren Alugfand zu befeftigen. Angebaut wird 
in ven dazu geeigneten Gegenden Geireide, befonvers Roggen (vorzüglich 
in Zeeland, Ariesland, Brabant), Epelt, Wintergerfte (vie befte in Zee— 
land un Rrieslanp), Hafer, Buchmweizgen (Haideforn; von geringer Güte 
in Over: Mile), Sek (befenvers in eltern), Bobnen u. Erbſen (reiche 
lich in Zeeland), Flachs, Hanf, Rübfen, Krapp, Senf, Cichorien, Erd⸗ 
mandeln, Karventifteln, Tabad, Hopfen, Klee, Gemüſe (Blumenkohl, 
rotben u. weißen Kohl, Möhren, Rüben, Turnips, Spargel), Blumen ıc. 
Obſt gedeiht nicht. Von Wild gibt es nur Hafen und Kaninchen, wildes 
Geflügel (Ganſe, Enten, Beccafinen, Seemöven, Ribige). Die mannig: 
faltıgen Fiſche find ein ergiebiger Gegenſtand ver Fiſcherei, nämlich 
Kablıaa, Schellfiſche, Butten (Alinver), Stinte, Zungen, Steinbutten, 
Anihovis, Sache, Störe, Elſe, Aale (Baling), Hechte, Brafien ıc., 
mebit Auftern, Gummern, Krabben. Die Zucht ber Pferde, des Minds 
viebes, ver Schafe und auch ver Schweine, fo wie auch der Bienen in ven 
Saidegegenden ift beträchtlich. Dom Rindvieh gibt es in Nüdficht auf 
körperliche Beſchaſſenheit verſchiedene Arten, befonders vier: nämlich die 
Öhröninger, Frieſtſche, Nord: u. Südbollandiſche. Die Nordhollandiſche 
Art it die ſchwerſte, und es gibt Dchien von 2400 Pfd. und Kühe von 
1400 Pie. Gewicht. Von Schafen it die Terelſche Art mit feivenartig 
feiner Wolle die vorzüglichfte. Die Friefifiche Art ift groß mit ſehr lans 
ger und gefuchter Wolle. Gin Diurterfehaf wirft 3 bie 4 Lammer und 
wird auch zum Melfen benugt. Die Nordhollandiſche Art in ſchwer, hat 
aber weniger gute Wolle. Die Schafe in Over-Mifel, Drentbe, Geldern 
und Utrecht haben fchr geringe Wolle, und die in Zeeland find Mein mit 
leichter Wolle. Ziegen gibt e# wenig. Unter biefen Umftänven find But: 
ter u. Kaſe ein begeutender Gegenftand ver Ausfuhr, und die Wolle wird 
in den vorzüglichen Tuchfabrifen verarbeitet, deren Grjeugniffe einen 
alten Weltruf haben. Außerdem ift vie Flacheſpinnerei und die Feines 
weberei ein bedeutender Gegenſtand des Erwerbes Außerdem ſchafft die 
Ineurtrie Leder, Papier, Zwirn, Band, Taue, Baummoll: und Seiven- 
enge, Seife, Thonpfeifen, MWadholverbeerbranntwein, Likör, Zuder, 

abad :c. und die Fiſcherei Geringe, Thran sc. 

Die Niederländer find deutſchen Stammes und fogenannte Nieder— 
deut ſche, und theils Holländer mit eigener Sprache, theils Frieſen, 
ebenfalls mit eigener Sprache. Ihre Hauptbefchäftigung ift Viehzucht, 
Landbau, Schiffahrt und Handel, und lieben die Meinliczkeit jo febr, daß 
dieje fpruchmörtlid geworben if; aber ebenfo befannt ift yas Phleama 
des Holländer, indem er ſchwerbeweglich doch an allem bebarrlich feits 
bält. In Beziehung auf das Neligionsbefenntnif ift der größte Theil 
der Benölferung mit ber Königsfamilie reformirt, nämlich 1844 (obne 
£uremburg) 1,642,455, aufervem 1,100,616 Katbolifen und 52,245 Jus 
ven 2.; mit Limburg und Luremburg 1850: 1,006,618 Reformirte, 
1,220,097 KRatbolifen, 66,170 Lutberaner, 64,070 Juden, 41 Griechen ıc. 
Durch Hantel uns Schifffahrt, ſewie durch Tuch und Leineweberei 
neben der ———— ſich die Niederländer ſchon früb aus, Das 
durch wuchſen die Etäbte une gewann das ganıt Sand an Reichtbum, 
Macht uns Selbftgefühl in wem beimatblichen Wohlſtande. So gibt es 
unter ben 13% Städten (ohne Limburg und Suremburg) 1 Stabt mit über 
250,000 Gw. (Amftervam), 1 mit mebr 100,000 Gw, (Rottervam), 1 mit 
mehr als 60,000 Em. (Haag) ıc.; aufernem gibt es 31 Mild., 2283 Dfr. ıc. 
In ftetiger Tpätigfeit haben tie Nederlander ihre Macht begründet und 
weit ausgebreitet durch ihre Schifffahrt. Sie befigen in dem Großen 
Dean betrährlihe Infeln (um Theil Sumatra, Pilliton, Banta), 
Theile von Borneo und Heinere Infeln dabei, Gelebes, Salayer, Wars 
ay, Wamay x, Java, Mabura, Korimon ıc., bie Heinen SunbasIns 
ein, die Moluden (Amboina, Geram, Buro ıc.), die Bandar und Ter- 
natessInfeln ıc., überhaupt 486 geogr. OM.; ferner auf ter Weſtküſte 
von Afrika (Guinea) e nige Forts (Gimina, Konradeburg, Set.-Anton, 
Breberifsburg ıc.) mit 259 OM.; in Amerifa die weſindiſchen Infeln 
Guragao, Bonstlire, —5 — Sct.-Guftache, Saba, zum Theil Sct.s 
Martin, und auf der Oftfüfte von Süd-Amerifa Surinam (Guyana), 
—— mit 1529 OM.; in Auftralien den weſtlichen Theil von der 
Infel Neu⸗Guinea mit den benachbarten Heinen Infeln, zufammen gegen 

Hoffmann, Eneyficpine. , 
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3209 OM., fo va die aufereuronäifchen Befigungen 10,169 OM. aus: 
machen. Aus viejen KolonialsBefigungen bezieht ver nieberlänbifche 
Handel feine hauptſachlichſſen Waaren: Kaffee und Gewürze. Die Hans 
del⸗flotte beftand 181% aus 2661 Fahrzeugen von 39,408 Tonnengebalt ; 
18556 aus 2343 35 von 561,736 T.z 1857 aus 2128 Fahrz. von 
| 586,941 T., u. bie @infubr betrug 1852: 322,719,539, 1855: 342,654,068, 
1856: 418,741,153 Gulden; vie Ausfuhr 1852: 272,484,635, 1855: 
314,053,073, 1556: 338,245,371 Gulden. Die bedeutende Seehanbels- 
bewegung ſieht man auch darand, daf von 1837 bis 18411 jährlich im 
Durchſchnitt an 6134 Rabrzeuge von 865,256 Tonnen einliefen, von benen 
2796 von 311,641 Tonnengebalt nieverlänviiche waren. 1856 liefen ein 
7977 Fahrz. von 1,409,687 T. (vavon nur 537 &. von 69,432 T. leer und 
in Ballaft) ; 1957: 8292 Aabrz. von 1,545,993 T. (davon nur 491 #. von 
67,386 T. leer und in Ballaft). Dagegen liefen aus den nieperlänpifchen 
Häfen aus 1856: 4506 Fabrz. von 952,125 Tonn, belaven u. 3409 Fahrz. 
| von 613,143 Tonn. leer; 1857: 4651 Fahrz. von 1,015,957 Tonn. belaven 
| und 4152 Fahrz. von 669,323 Tonn. leer. Die bedeutenpften Hafenplatze 
| find Amfterbam, Rottertam, die auch die ftärkite Mheverei befigen. Gine 
‚ beveutend Shmächere Rhederei haben Dordrecht, Schiedam, Mitvelburg, 
Harlingen, Saardam ꝛc. So berubt auf deren Handelebewequng die 
Macht und ver Woblſtand ver Niederlande. Den Verkehr befördern 
\ aufer ven Straßen und Kanälen Eiſenbahnen. Gine, längs dem Rhein 
rechts, von Wefel ber, über Gmmerich nach Arnheim, Utrecht, von wo 
eine Bahn weiter NW. nah Amſterdam und eine SW, nad Gouda, 
Rotterdam, Schiedam, und von bier wieder norbmwärts nach Delft, Haag, 
Leyden, Haarlem, und von bier oflwärts yon Amſterdam führt, vers 
bindet die Niederlande mit Deutichland, Gine anbere Bahn, auf ber 
linfen Seite bes Rheins, verbindet die Niederlande, von Antwerpen ber 
nach Roogenvaal, mit Belgien. Im legterem Ort theilt fie ſich in zmei: 
eine nach Breva und die andere zum Haring-Vliet. — Die Staattr 
verfaiiung if eine conftitutionelle Monarchie, und bie fönigliche 
Krone in männlicher und weiblicher Linie erblih. Der König bat ven 
Titel: Rönig der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Maſſau, Großherzog 
von Suremburg, Herzog von Limburg; und ber Titel des Kronpringen 
it: Bring von Oranien. Des Königs Berfon ift unverleglich, aber die 
‚ Miniiter * verantwortlich; der König erflärt m} und ihlieht Frie⸗ 
den. Die Vollavertretung geſchieht durch gewahlte Abgeordnete in deren 
VBerſammlung Staten⸗Generaal, die aus zwei Kammern beſteht. Außer- 
dem bat jede Provinz ihre beſondere Verfaſſung. Das fönigl. Landes- 
warven ift ein mit ver föniglichen Krone bededter Schild, mit einem 
aulvenen, gefrönten Löwen, ber, ein blanfes Schwert in der rechten und 
18 Pfeile in ter linfen Branfe haltend, in blauer mit goldenen Schin- 
veln gefhmüdten Umgebung aufrecht lebt. Das Schild halten zwei 
goldene, gefrönte Löwen, und um ihr Geſtell vn ein rothes Band mit 
den Worten: Je maintiendrai. Die Nationalfarbe it Orange, und die 
Rlagae blau, weiß und rotb, ber Fänge nach an geftreift. Die höchſte 
beratbende Stelle ift der Staatsratb, defien Mitgliever ver König_er= 
nennt, ber auch den Vorfip bat. Die Regierung geſchieht durch bie Mi— 
nifter. Die Rechtewaltung durch den oberften Gerichtshof Hooge Road, 
in Amftervam, durch die Provinzial» und Bezirfsgerichte. Für die rechts 
lichen Hanvelsangelegenbeiten befleben in den beveutenberen Stäbten 
Hanveldgerihte. Für die Bolkbildung befteben 3 Univerfitäten au 
Lenpen, Sröningen, Utrecht; 2 Hebenden u. latein. Schulen; 70 Diftriets 
Schulen, 2125 Gemeinde Schulen und 630 Privatichulen; 6 fathol. und 
2 reform. Seminare, 2 Taubſtummen⸗Schulen, 1 Blinvenstehranftalt, 
3 militärifche Schulen, 1 Schifffahrtsichule, mebrere Schulen für ichöne 
Künfte, 1 Veterinärstehranftalt. MWobltbätigfeitsanftalten für Arme, 
Alte, Kranke, Findellinder ıc. gibt e# in großer Zahl, und das Betteln ift 
durch das ganze Reich verboten. — Die Staatseinnabme betrug 
nadı dem Anichlage 1817: 70,742,323, 1658: 74,144,195 Gulden; vie 
Ausgabe 1847: 70,283,555, 1858: 73,368,678 Gulden; bie Staate- 
ichulp 1846: 1,232,961,711, 1851: 1,229,518,850, 1858: 1,131,345.230 
Gulden. — Das Heer beftand 1858 aus 56,772 Mann mit 1723 Offi⸗ 
zieren, und die Kriegsflotte 1818 aus 105 Fahrzeugen mit 2301 Ras 
nonen und 74 Ranonenbooten, 1858 aus 96 Schiffen mit 1740 Kanonen 
und 55 Ranonier-Schaluppen mit 174 Kanonen. Im I. 1848 hatte bie 
Flotte 12 Linienfchiffe und 18 Aregatten, 1858 nur 5 Linienſchiffe und 15 
Fregatten. — Die Verwaltung der RolonialsBefigungen ift gefonbert. 
So betrug vie Ginnabme ber oflindifchen 1856: 74,632,578 &ufeen, 
wäbrend die Ausgabe mit einem Ueberichuß von 855,595 Gulden berech⸗ 
net wird. Das Derhältniß in ven weftinbifchen und afrifanifchen Bes 
figungen ergibt dagegen 1556 einen beträchtlichen Ausfall, nämlich in 
Surinam an 130,000 Gulden, bei den weſtindiſchen Infeln an 413,422 
Gulden, und bei ven afrifanifchen Velisungen an 71,350 Gulten, was 
bie Kolge der febr foftipteligen Behauptung diefer Beftgungen ift. 

NiederlandssIniel, f. Neverlanpih=Gilan. 

Niederlanaen, Bauerſchaft in Hannover, ArenbergeMeppen, Lodr. 
Denabrüd, N. Aldıendorf, m Lathen; 470 Ew. 

Miederlanaenan, !. Yangenau. 

— " eis in Naffau, A. Ufingen; 243 ev. Gw. 

iederlaufie, ſ. Yauiih. 

Rieberlauterftein, Df. in Sachſen, Krer. Zwickau, Amt Nieder: 
forhbeim, bei Jöblig ; 1855: 569; 1858: 567 Gm.; babei die Burgruine 
Lauterftein. Danadı war das frühere Amt Lauterftein benannt. 

Mieberlawalde, f. Lawalde. sr 

Niederlechen, Wlr. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Kigbübel. 

Miederlen; mit Staufbera, Df. im Schweizer X. Aargau, Ber. 
Lenzburg ; 774 prot. und 5 fatb. Gw. 1Bergtern; 164 Gw. 

Niederlern, Krchrf. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Grbing, bei 

Niederleuba, ſ. Seuba. 

Niederleupten, Df. in Altenburg, U. Altenburg ; 498 Em. 

Riederlichtenau, 1) f. Lichtenau. 2) Df. in Sacfen, Krer. und 
Amt Bauten, bei Vuienitzz 1855: 223; 1958: 226 Gw.; Steinbruch. 
3) Pfepf, ebd., Arbr. Zwickau, Amt Ghemnig; 1855: 721; 1858: 
713 Ew. en Einvenfele; 628 Gm. 

Niederliebersbach, Df. in Heffen- Darımftatt, Prov. Starfenburg, 

eiserne —S 

ederlinrweiler, f. £inrmweiler. , 

Mieberliftingen, Sr. in Kurbeffen, Brov. Nieverbeflen, Kr. 

Wolfhagen, U. Voltmarien; 250 Ew. 214 








Niederlöhme 


Niederlöhme, Df. in Preußen, Rabz. Pottvam, Kr. Beesfow- 
Storfow, bei Königewurterhaufen, I. an ver Dahme; 263 Gm. 
Niederlobmen, ſ. Lohmen. 
Nieder⸗Loire, ſ. Loire inferieure. 
Niederlommatz ſch, Df. in Sachſen, Kror. Dresten, Amt und bei 
Meißen; 1855: 208; 1559: 285 Gm. 
Miederlofchin, ſ. Loſchin. 
NRiederlößnitzz Kungwitz, l.Lößnig, Lungwitz— 
Riedermauern, Df. in Tirol, Ar, Briren, bei Virgen. De 
„‚Niebermanf, Krchof. in Baiern, Oberpfalz, !vgr. Hilpoltftein, bei 
Röttenbad; 75 Em. [279 ev. Gm. 
Niedermeilingen, ev. Virpf. in Naffau, Amt Sangenihwalbadı ; 
—— Df. in Kurheſſen, Kr. Hofgeismar, N. Grebenſtein; 


- 1855: 306; 1858: 288 Gm, 
Niedermeita, Df. in Sachen, Kror. Dresven, 9. u. bei Meifen; 

Niedermenbig, |. Menpig. 

Niedermenfegaft, |. Meuiegaft. 

Riedermeven, Df. in tippe-Detmold, A. Barenholzz 20 Gw. 

Niedermittlau, Df, in Kurbeffen, Brov. Hanau, Kr. Belnbaufen, 
N. Dieerbolzen; 620 Gw. 

Niedermodftadt, Di. in Heffen-Darmftadt, Prov. Oberheſſen, 
Kr. Büpingen, an ver Midra, im 467 heil. F. Meereshöbe; 690 Gw.; 
ftarfer Zwiebelbau zum Hantel. 

Riedermobau, ev. Virdf. in Heffen-Darmfladt, Prov. Starfens 
burg, Kr. Dieburg, an der Modau; 63) Ew. 

iedermohr, Df. in Baiern, Pfalz, K. Sanpftubl, bei Kirchmohr; 
464 Gm. (fungen, bei Kelsberg ; 570 Gm. 

Niedermöllrich, Df. in Kurheſſen, Brov. Niederbefien, Kr. Mel- 

Niedermoos, eo. Vfrdf. in Hellen-Darmftabt, Brov. Oberbeffen, 
Kr. Lauterbach, am Meosbac; 255 Gw.; großer fichreicher Teich. 

Miedermörlen, j. Dörlen. 

Niedermördbach mit Winterbof und Burbach, Df. in Naffau, 
Amt Harenberg; 155 ev. Gm. 

Niedermofel, |. Wrojel (linters). 

Niedermübl, ſ. Mubl. 

Niedermühlbod; -mülfen, f. Mühlbocd, Mülien. 

‚Niebermühlen Wir in Preußen, Rgbz. Goblenz, Ar. Neuwied, 
bei Asbach ; 35 Gm, 5 [prot. Gw. 

Niebermublern, Di, im Schweiger 8. Bern, Amt Eeftigen; 831 

Niedermumbach, Lülr. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Startenburg, 
Kr. Lindenfels; 28 Gm. (beim, am Aach 

Niedernaach, Di. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Alts 

MNiedernberg, farb. Pirpf. in Baiern, Unterfranten, Loqt Oberns 
bung: 0935 Gw. (30 Juden); etwas Hopfens, Feld⸗ und Obfibau. 

‚NRiebernborf, 1) Df. in Baiern, Mittelfranfen, Yogr. Scheinfeld, 
bei Burgbaslach; 145 Gw. 2) Df. ebo., Oberfranken, Eogr. u. bei Her 
ru 300 Ew. 3) Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), 

Haag. 4) Df. ebd. (Muühlfr.), bei Freiftapt, an ber Schwarzen Aift; 
38 dir. 5) Df. in Defterreich unter ver Enne (Ober-Manbartsbergfr.), 
bei Luberech; 26 Hir, 6) Df. ebd. (Ober: Wienermalpfe.), bei Kemmel⸗ 
bad, am Großen Grlauf; 125 Gm. 7) Ortfchaft ebd., bei Sieghards⸗ 
firden; S0 Gm. 9) Df. in Preußen, Dr Kr. Altenkirchen, 
bei Daaden, r. am Kleinen Nifter; 18 Gw, 9 Df. ebr., Weſtfalen, 
Rabz. Arnsberg, Kr. Siegen, bei Äreubenberg; 374 Gw. 10) Df. in 
Neun, Sera; 250 Gm. 11) Miederdorf, Virvf. in Tirol, Kr. Briren, 
Örich. Welsberg, am Rienz; Poſt. 12) Pfrof. ebd., Kr. Iunebrud, 
Ber. und bei Kuefflein, am Inn; 70 Hir. 

Niederndränig, Kotten in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, bei Sprodhövel; 65 Gm. 

Rieberneifen, Df. in Naflau, A. Dieb; #65 em. Em. 

Nieberneuhofen, Di. in Defterreich unter der Gnns (Ober Wies 
nerwalefe.), bei Amftäpten. 

Nieder-Meukirch, Pfrof. in Sachen, Kror. und A. Bauen, bei 
Bifhofswerba; 1855: 2080; 1858: 2099 Gm, 

MiedersMeufirhen an ver Ins, Pirdf. in Defterreich ob der 
Gnns (Traunfr.), bei Gnns; 350 Gm. 

Niederneunforn, Df. im Schweiger K. Thurgau, Ber. Frauenfeld; 
412 prot. und 2 fathol, Gm. 

Nieder-Reufhbönberg, Di. in Sachen, Kror. Dresden, N. Kreis 

bei Saida; 1855: 436; 1858: 443 Em. 
iedernfeld, Wlr. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Radevormwald; 40 Gm, [bei Haag. 

Niedernhbaag, Krhdf. in Deflerreih ob ver Enns (Hausrudkr.), 

Niedernbagen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei 
Gummerebach; 75 Gm.; Papiermüble. 

Niederuhägener-Banerihaft, Ortſchaft in Hannover, #. und 
Loor. Lüneburg, Amt Burgwevel, bei Hannover, zu Ifernbagen ge 
börig. [Koder ; 1500 Gm.; Salıquelle, 

Niedernball, St. in Württemberg, Iartfr., ON. Künyeldau, am 

‚Niebernbaufen, |) es Prof. in Baiern, Nieverbaiern, Eogr. u. 
bei Landauz 210 Gw. 2) Df. in Naffau, Amt Fpftein; 345 fathol. und 

Niederniffa, 1, Nifia. 2 ew. (m. 

Niedernjefa, Bfrpf. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildesheim, 
A. Friedland, bei Göttingen; 518 Gm. Wels. 

Niebernfchacher, Di. in Defterreich ob der Gnns (Haufrudfr.), bei 

NiedernsZikte, Df. in Braunfchmweig, Kr. Braunichmeig; 330 Gw. 

Niedernfill, j. Nieperfill, 
 _ Miebernwöhren, Df. in Schaumburgstippe, Amt Stabtbagen; 
ss Em. Oderwitz. 

Riederochtenhauſen; Nieder⸗Oderwitz, ſ. Ochtenbaufen, 

Niederoeblern, Di. in Steiermark, Ar. Marburg, Bez. Juden⸗ 
burg. bei Steinab; 170 Gw. 

ieder-Deld; Niederohmen; Nieder⸗Olbersdorf; Nieder— 
Ollaug; Nieder: Om; Nieberönz, f. Dels, Obmen, Dlbers= 
dorf, Hang. Olm, Denz. 
Niederofleiden, |. Ofleipen. 

Nieder-Oppac, |. Opradı. 

MNiederorfe, Orken, Df. in Heſſen⸗Darmſtadt, Prov. Oberbefien, 
Kr. Böbl, an der Orfe; 151 Gw.; Waſſermühle. 

Nieberort, I) Df. in Olvenburg, Kr. Olvenburg, Amt Glöfletb, 
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Niederweil 


Krchſol. Oldenbrokz 290 Gw. 2) Bauerfchaft in Preußen, Weitfalen, 
— und Kr. und bei Münfter; 245 Gm. 
iederöfch, j. Deich. 

Niederottenbain, ſ. Dttenbain. 

Miebers&ttnang, |. Ottmang. 

‚Nieberpallen, Df. im Nieverländifch-Deutichen Luremburg, Ber. 
Diefirb; 210 Gw. Wels. 

Miederperwend, Di. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Niederpefterwig ıc., 1. Peſter wih ıc. 

Niederplopbach, f. Plébach. 

Nieberpöbel; sBoirig, |. Pöbel, VBoirig. 

Nieder-Polig; :Pöllnig; -Brausnig ıc., |. Polis, Böll: 
nig, Prausnitz ıc. 

Niederpregichendorf, i. Brebihenporf. 

Nieder:Bprenäen, ſ. Borenees (Bafiese). 

Niederrabenftein ıc., |. Rabenitein ıc. 

Niederrabd, Df. im Gebiet von Aranffurt a. Main; 1700 Em. 

Riederreihen, Df. in Weimar, A, Auttftäpt; 210 Gw, 

Nieder:Rhein, ſ. Rhin (Bass). 

Niederrieden, |. Rieden. [Altenfirchen ; 135 Gm. 

Niederringelbach, Df. in Preußen, Rabz. Goblen, Kr. und bei 

Nieder-Nochmig ıc., |. Rohmwikı. 

Niederrod, j. Oberrop, 

Niederrorh, ſ. Roth. 

Miederfachswerien, ſ. Sahsmwerfen. 

Miederfand, Vorft. von Braunau, in Böhmen. 

Micderfcheden ıc., ſ. Scheven ıc. 

Miederfcheld, i. Schelv. 

Nieder-Schlefien, f. Schleiten. (303; 1858: 312 Gm. 

Niederfedlis, Df. in Sachſen, Kror. u. A. u. bei Dresben ; 1855: 

Miederfee, See in Preußen, Rabz. Sumbinnen, im SW. ves Ar. 
— in der Johannieburger Haide; 1%, Min. u. Y, Min. br. 

Miebderdfeld, Di. in Preußen, Weſtfalen, &r.u. SS}. 3%, Min. 
von Brilon, N. 11/, Mie. von Winterberg, END. 2, Min. von Mes 
debach, r. an der Rubr; 652 Gw.; Port. 

Niedershaufen, ev. Pirof. in Naffau, Amt Weilburg, am Galen- 
bad; 777 ev. und 4 fathol. Gw. [215 Gm. 

Nieberfill, Krchof. in Salzburg, bei Piefenderf, an der Salsa; 

Nieberfohland, ſ. Soblann. 

Niederſolbach, Wir. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Altenkirchen, 

MNiederfpaar, |. Spaar. [bei Siegen; 32 Gm. 

Niederftaufen, ſ. Staufen. 

Nieberfteina ıc., |. Steinam. 

Miederften-Dammer, Grienbammer in Breufen, Meftfalen, Rabı. 
Arnöberg, Kr. und bei Olve; 36 Gm, [ber Manding; 130 Gm. 

Mieberftimm, fatb. Krchof. in Paiern, Schwaben, Logr. Neuburg, 

Niederftoll, Di. in HeffensDarmitant, Prov. Oberheſſen, Kr. Lau⸗ 
terbach, an der Schlizz 170 Gm. 

Niederſtrahlbach ıc., |. Strablbad ıc. . 

Niederftrich, Höfe und Hauſer, und Miederftricherbeich, Tf. in 
Hannover, ae Fer Stade, A. Neubaus a, d. Dfte, bei Basbed; 
12 und 30 und 210 Gm, [125 Gm. 

Miebert, Df. in Preußen, Nabz. Goblenz, Kr. une bei Set Goar; 

Niederthal, 1) Df. in Boͤhmen, Ar. Bupweit, Ber. m. bei Gratzen; 
500 Ew. 2) Vorft. von Waipbofen, in Deiterreih unter ver Int 
(DbersManbartsbergfr.). 3) Höfe in Preußen, Rgbz. Düffelvdorf, Kr. 
Lennep, bei Lürtringbofen; 65 Gw. 4) Df. in Tirol, Kr. Briren, bei 
Welaberg; 380 Gm, 5) ein Thal ebv., an der Spiegler Ache, von Kem 
oder Fender im Detz Tbal fürmwärts bis an den Schalfthaler Kerner und 
gegen das Schnalſer Joͤchl. beim. 

Niedertbalbanien ; Niedertbalbeim, |. Thbalbaufen. Tbal- 

Niederthann, 1) Krchef. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Moosbura, 
bei Iimmuͤnſter; 52 Gw. 2) Df. in Defterreich ob ver Gnne (‚Hausrud: 
fr.), bei Wels. [Set.= Petersberg. 

Miederthen, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, im Hairlach-Thal, bei 

Niedertiefenbach, 1) ſ. Tiefenbad. 2) Ortichaft in Krain, 
Ber. Sottfchee, bei Rieg; 200 Gw. 

MNiedertoppfchedel ıc., i. Toppichepelx. 

Miedertrebra, f, Trebra. 

Niedertrum, Ortichaft in Steiermarf, Kr Brud, bei Trafeva. 

Miederungsfreid, Kreis im Naby. Gumbinnen in Preußen, der im 
W. an das Kuriiche Haft, N. am den Kr. Heitefrug, D. an die Kr. Tilft 
und Ragnit, 5. an den Kr. Initerburg, EW. an ven Kr. Yabiau lim 
Rabz. Königsberg) ſtotz mit 20.73 OM,, 1831: 49,175; 1855: 44,89 
Gw. Der Kreis bat feine Stadt, und der Kreisbauptort it Kaukeb⸗ 
men, und ift fait nur fette Mieberung, die nur durch Entwäſſerungk⸗ 
fanile nugbar gemacht ift und erhalten werben fann. Ueberbaupt beträgt 
die Wafferfläche darin 3.32 DOM. Die Flüſſe find bie Memel, vie fi in 
die Ru und Golge theilt, die Warze, Schalteid, Schnef, Nedlauden, 
Arge, Oſſa, Bupup, Parwn, Lauckne. Hauptbetrieb ift Rindvieb⸗ un? 

Niederurborf ıc., |. rborf ac. [’Bferneguct 

Niedervintel ıc., j. VBintelse. 

Niederwald, 115. Wald. 2) Df. in Kurbeflen, Prov. Oberbeifen, 
Kr. und A. Rirbbain; 350 Gm. 3) Vorw. in Preußen, Ngbz. Götlin, 
Kr. und bei Echlame; 55 Em, 4) Wir, in Tirol, Kr. Innebrud, be 
Kitzbühel. 5) it WMaltersporf (Nieper») im Defterr. Schlefien. 

Miederwaldkirchen, kathol. Birpf. in Oefterreih ob ver Emm! 
(Müblkr.), bei Neufelden, am Böfenbab; 150 dw. 

Niedberwallmenbach, i. Wallmenbad. 

Niederwallfee, |. Wallfee. 

Niederwalluf ıc., 1. Walluf se. 

MNiederwärbder, J Warder. 

Niederwartha ıc., |. Warthaze. 

Nieders!eder, Nleder⸗Trier, Wir. in Preußen, Rgbz. und Orfz 

Niederweidbach, i. Weidbach. u. bei Trier; $0 &m 

Nieberweibden, Ortfepaft und Schloß in Oefterreih unter der Önn? 
(Unter: Manbartsbergfr.), bei Hainburg, an ver Marh; 35 Gi: 
Schlacht zwifchen Ottolar und Rudolph von Habsburg. 

Niedermeindborf, |. Weigsporf, 

Nieberweil, 1) 5. Weil, 9 mit Ohmſtall, Di. im Schweizer A. 


Nieberweimar 


&uiern, Amt Willisau; 416 fathol. Ew. 3) mit Waldkirch, Df. im 
Schweiger K. Sct.@&allen, Bey. Goßau; 2465 kath. und 136 prot. Gm. 
4) Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Arauenfele; 233 prot. und 8 
fatb. Gm. 5) ſ. Niederwyl, Oberwylun Obemil. 

Miederweimar ıc., f. Weimar ıc. ‚1220 @w. 

Miederweid, Di. in Preufen, Nabz. Trier, Kr. und bei Bitburg; 

Miederweiiel, rei. Pfrof. in Heſſen- Darmſtadt, Brov. Oberbejien, 
Kr. Friedberg; 2291 Gw.; ehemals bier eine Johanniter⸗Commende. 

Miederweiffenburg, ſ. Weiifenburg. 

Miederweng, — in Deſterreich ob ber Guns (Suusrudkr.), 
bei Grieskirchen. ‚ (8 Sir. 

Mieberwengle, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innshrud, bei Reutte; 

Niederweningen, j. Weningen. 

Niederwerbe, Di. in Walded, WerbesDiftr., A. Sachſenhauſen, 

Mıederwerbder, |. Wärper. [375 Gw.; Gifenbammer. 

Miederwerrn, ev. Pfrof. in Baiern, Unterfranfen, var. Wernech 
762 Gm. (315 Juten); 1 Schloß, Synagoge mit Schule, Getreide-, 
Wein: und Obſtbau, Viehzucht, Farben⸗ uno Bleiweißfabrif, Jundhüt ⸗ 
chen fabrit, 1 Zchneides, 1 Yobs, 1 Gips⸗, 2 Del: und 3 Mablmüblen. 

Mieberwetter, Di. in Rurbefien, Prov. Oberhefien, Kr. Marburg, 
A. Wetter; 200 Gw.; Waflermüblen. 

Miederweper, |. Wever. 

Niederwichtradh, ij. Wichtrach. 

Miederwiehra, ſ. Wichra, 

Miederwiefa, j. Wiefa, 

Niederwieien, ev. Bfryf. in Heſſen-Darmſtadt, Prov. Rheinheſſen, 
Kr. Alzey, an der Wißbach; 572 @.; ehemals hier Bergbau auf Zinnober 

Miederwibl, f. Wihl. 

Nieder-Wildungen, St. in Walved, Eder-Diſtr., an ver Wilde; 
2100 Gm.; Amtefig, Kirche mit einem von vem ehemaligen Äreiftaat 
Venedig errichteten Denkmal des Grafen Joflas von Walvet; Schloß, 
Eyceum, Hofpital, Waifenbaus, 3 Mineralquellen, Biehmärkte, 

Miederwillingen, f. Willingen. 

Niederwintel, f Winkel. 

Miederwingzer, |. Winzer. 

—2 ſ. Wittig. 

Miederwöbling, ..Wedling. 

Mieberwöhr, }. Wöübhr. 

Mieder-Wöllftabr, j. Wöllftant. 

Miederwöls, ſ. Wöls. 

Mieder-Wöreöbach, F Woͤreabach. 

NiedersBürfchnig, f. Würfchnig. 

NiedersWüften, j. Wülten. 

Niederwusichwig, |. Wugichwit. 

MNiederwnl, f. Wpl 

Miederjabden, Di. 

Niederzelt, f. Zell. ! 

Niederzeugbeim, ſ. Zeugbeim. 

Miederzmein, |. Zmein. _ 

Miederzibanig, 1. Zihanib. 

Niederzwebren, f. Amebren. 

Niederswönig, j. 3möniß. , s 

Niebesheim, 1) Groß=, ev. Pfrkf. in Baiern, Pfalz, K. Aranfen- 
thal; 546 E.; Wetreiver n. Obitbau, 2) Klein, Krdpf. ebv.; 410 Gm. 

Niedewig, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Zullichau⸗Schwie⸗ 
bus, bei Schwiebus ; 315 Gm. j F [bei Zabno. 

Niedomice, Niedomnice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, 

MNiedopfchüg, Niedobſchüs, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. 
Oppeln, &r. um SW. bei Nubnif; 545 Gm. 

Niedorp (Mieumer, Dudes), ? Ortich. in ven Nieverlanden, Prov. 
Nordholland; 1540: 54 und 215 Em. , 

Niedrige Iuieln, if. BaumotusArdipel. . 

Niedrum, Df. in Dreußen, Rgbz. Nahen, Kr. Malmedy, bei 
Bütgenbad; 454 Gw. j 

Nierwedzirog, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Scobannisburg ; 40 Ew. . [Hancut, 

Niedwieha-Wola, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Njesjow, bei 

Niedwiedig, |. Nedmwicbih. . . 

Niebwiedza, Df. im Deflerr. Balizien, Kr. Bochnia, bei Panos 
mila. [Schmweg; 161 Gm. 

Niedwig, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 

Niebzielidta, 1) Di. im Dcfterr. Galizien, Kr. Bochnia, Hrſch. 
Radlow, bei Briesfo. 2) Mr ebv., Kr. Bochnia, Hrſch. Zafluczun, bei 
Woynicz. 3) Df. ebd. Kr. Brygany, bei Boberfa. j 

tedzielne, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Smolnica. . Fr ‚ [biea. 

Niedziwiadno, Di. im Defterr. Galigien, Kr. Stey, bei Dem 

Niedzwedzen, Di. in Preußen, Rgb. Sumbinnen, Kr. und bei 
Iohannisburg ; 135 Gm. [bei Diegto; 245 Gw. 

Niedzwedjten, Di, in Vreufien, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. SED, 

Miedzwerfen, Df. in Preußen, Habz. Gumbinnen, Kr. Dlchko, 
Sen. bei End; 150 Gm, — ziezow. 

Niedzwiada, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Send⸗ 

Niediwiabn, 1) Df. in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. Wongro= 
wiee (Wongrowig), bei Nogowo; 1552: 151; 1858: 140 Gm. 2) :Borm. 
ebd. Ngby. Polen, Kr. Schrimm, bei Xions; 119 Gm, j 

Niedzwiatyg, Df. in Preußen, Rgbz. Wofen, Kr. Kröben, bei Goͤr⸗ 
hen ; 55 (im. [bei Sambor. 

Niebdzwica, Niedzwiedza, Prof. im Defterr. Galizien, Kr. und 

Niebzwiebdz, 1) Prof. im Decfterr. Galizien, Kr. Rrafau, bei Slom⸗ 
nifi, am Sjreniama. 2) Df. ebv., Kr. Sandec, Hrſch. Borembamielfa, 
3) Df. in Preußen, Nabz. Voſen, Kr. und bei Schildberg; 269 Gm. 

Riedzwiedzen, it Riedzwedzen. 

Niedwiedzken, iſt u editen. Hau; 132 Ew. 

Miefe, Df. in Vreufen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. bei Nams« 

Niefern, ev. Pirdf. in Barden, Mittelrheinte., DA. u. OND. von 
Pforzbeim, an der Enz; 1340 prot. umb I fathel, Gw.; vas ehemalige 
Schloß fpäter Schäferei und Papierfabrik, jegt Nettungsantialt für vers 
mwabrlofte Kinder. . , . . Dammerwerf. 

Niefernbeim, Df. in Baiern, Pfalz, K. Goöllheim, bei Zell; 197 


in Preußen, Rabz. Stettin, Randow⸗Kr., bei 
(Stettin; 408 Ew. 
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Niefken, 1) Fürftlichs, Df. in Preufen, Schleſten, Rgbz Bress 
lau, Kr. Wartenberg, bei Merzibor; 433 Em, 2) Krafchen>, * ebd. 
150 Gw.; Vorwerk, Vapiermühle Ohlau; 313 Gm. 
Niefnig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Nieften, Borw. in Preugen, Rgby. Stettin, Kr. Regenwald, ©. 
bei Yabes; 24 Gw. wice. 
Niegardow, Pfrdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Krakau, bei JIwano⸗ 
Niegelbach, Di. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Dauer: 
firchen, [Benhain; 1855: 147; 1558: 145 Em. 
Niegeroba, Di. in Sachſen, Kror. Dresven, U. Meißen, bei Öros 
_ Niegertriren, Urfenbed, Df. in Kämten, bei :Bölfermarft ; 
Schloũ. (Wopelofa, 
Nieglowice, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, am 
Niegolewo, Dr. in Preußen, * Voſen, Kr. u. bei Buf; 475 E. 
_ Niegoffen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Johannisburg, 
©. bei Bialla; 39 Gm. us, am Simta. 
Niegomee, griech Pfrdf. im Defterr. Galigien, Kr. Stry, bei Ras 
Niegowice, Viilk. im Deiterr, Galizien, Kr. Bochnia, bei Grow. 
Niegripp, Krohdf. in Preußen, Sachen, Rabz. Magteburg, Kr. 
Jerichow 1., W. bei Burg, r. an ver Glbe; 913 Gw.; Fähre, 
Niehagen, ſ. Neubagen 2. 
_ Riebeim, St. in Preußen, Weitfalen, Rakı. Minden, Kr. Hörter, 
SED. 26. von Steinheim, NO. 5 Er. von Driburg, NR. 3 St. 
von Brafel; 1831: 1473; 1837: 1521; 1840: 1526; 1843: 1596; 1846: 
1708; 1849: 1751; 1852: 1698; 1855: 1702 Ew.; fath. Kirche, Gerichts⸗ 
tommilfion, linterfteueramt, Bon; Leineweberei. - 
Niebl, 1) katbol. Pfrof. in Preußen, Rabz. und Lokt. und bei Köln, 
L. am Rhein; 1220 Gw. 2) Df. ebd., Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, bei 
Neuerburg; 55 Gm. 
Niehmen, Krhdf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. 
Ohlau, bei Wanien, r. am Dlbenbads; 607 Ew 
Niehorft, Bauerſchaft in Preußen, Wenfalen, Rgbz. Minven, 
Kr. Bielefelo, bei Sütertloh; AT1 Gw. 
Niehuus, Di, in Schleswig, A. und NW. hei Flensburg, in einem 
hübſchen Thal und an einem kleinen See, Krchſpl. Bau. 
Niejin, j. Nieshin, 


Nielande, Kotten in Preußen, Weftfalen, Rabz. Arnberg, Kr. Ha: 
e Ew Jerichow 2., 9 Be 330 de 
Nielebod, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachſen, Bob Magdeburg, Kr. 
adomice, bei Sajs 


Nielig, Vorw. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Örimmen, bei 


Nielub, Df. in Preuien, R 3 Marienwerder, Kr. Thorn, bei 
Niemangunp, Heine St. in Yu la 
r. am Niemen. 


Guben, bei Ravenidel; 957 @w,; Bormerf. 2) Df. 
furt, Rr. Soran, bei Triebel; 144 Gw.; Vorwerk. 

Niembera, ev. Wirvf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, 
Saale, NO, von Halle und NW, bei Landsberg, an ber Magdeburg- 
u. Giienbabn; 504 Gm. 

Niemcy, j. Niemtid. 

Niemezan, f. Niemtichan, . ’ 

Niemezi, j. Nemetichen und Niemfhing. 

Miemezig, f. Nemczib. . s 

Niemezow, Mid. im Defterr. Galigien, Kr. Zoltiew, bei Jamos 
rom; 1 griech. und I fathol. Kirche. 

Niemezowig, ſ. Nemczowitz 

Niemesy Ober⸗, Unter⸗, 2Pfrdft. in Mahren, Kr. Olmüttz, 
bei Hradiſch. [bei Culmſee; 102 Ew. 

Niemczuck, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Culm, 

Niemeciyn, Df. in Preußen, Raby. romberg, Kr. Wongromic 
(Wongrowig), bei Leknoz 1952: 216; 1658: 254 Gm, . 

Niemezonet, Df. in Preußen, Rab. romberg, Kr. Wongrowiec 
(Wongrowip), bei Leno; 1852: 95; 185%: 99 Gm. . 

Niemegf, 1) Et. in Preußen, Nabz. Botstam, Kr. ZaucsBelzig, 
1%, Pin. SED, von Belzig, 2 Min. W. von Treuenbriegen, 3%/, Min. 
N. von Wittenberg; 1531: 1929; 1837: 2137; 1840: 2223; 1843: 
2322; 1846: 2399; 1849: 2430; 1552: 2449; 1555: 2474 Gm.; ev. 
Kirche, Gerichtscommiſſion, Poft, Rörfterei, Mirtelichule, Streihgarn= 
mafcinenipinnerei, Woll- und Seineweberei, Bierbrauerei, Branntmein- 
brennerei; Alahsmarft. 2) en. Birof. ebb., Sachſen, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. und SD. bei Bitterfeld; ” —* 


Niemejis 
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MNiemejig, Miemieezicge, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. 18) Große, Mild. ebv., Kr. Brünn, bei Nufris, am Schmarzama ; 


Viſek, bei Ghraftian. 


Niemen, Rieman, ein beträchtlicher Aluf, ber in Polen, im Gm. | Schäferei, Waſſermühle. 


um SW. von Minsk, durch Zuſammenfluß von Duelllüffen entſteht, 
unter denen ber Uſſa der bedeutendſte iſtz flieht in großen Krümmungen 
weitwärts unp an Grodno vorüber, mo er ſchiffbar wird. Bit Gredno 
find vie Zuflüfie vie weſtliche Bereſyna, Zizma, Molfibad, Sıtsjava, 
Roffa, Swislocz, Dobra (Bebrz). Bon dem Ginfluß des letztern, unters 
—* Grodno, wird vie Richtung, mit vielen Bogen, noͤrdlich bis zum 
influß ver Strowa, unterhalb Berfaniszfi. Bis hierher flieht mod 
rechts die Merezanfa bei Merecz und anzere Heine Alüffe ein. Bon bier 
ift die Richtung gegen WNM., vorüber an Kowno (Kauen), wo die Wis 
lia res einfließt. Weiterhin find vie Zuflüffe rechts der Meretſch, 
Dubisza, Jura, und die Dinge, und lints die Echeichuppe, gröftentheils 
die Grenze zwiſchen Polen u. Preußen (Ngbz. Sumbinnen) bildend, und 
dann weftwirts ſich nach Preußen wendend, wo fie linfs in ven Niemen 
münbet, ber kurz vorber auch, bei Schmaleningfen, in Vreußen eingetre» 
ten ift, und hier bald nach ver Scheſchuppe rechts Die Jura und weiterhin 
die Minge aufnimmt. In Preußen vurdfließt er die Kreife Ragnit, 
Tilit, der Niederung und Heidefrug, vorüber an Wiſchwill, Nagnit, 
Tilſit, Raufehmen une Russ, worauf er in vielen Armen in was Kuriſche 
Haff mündet. Bis in die Gegend von Tilſit it vie Laufrichtung weſtlich, 
dann WNMW,, dann bis Klein-Schilleningten NMW. Die beiven 
Hauptmündungsarme find ver Russ und vie Gilge. Seine Lange bes 
trägt an 115 Min; beim Gintritt in Preußen bie Breite 900 Fur, bei 
dem Abfluß ver Gilge 1050 Fuß. Die mitılere Tiefe it 3 Ruß, Uebri— 
gens ift ber Niemen reich an Fiſchen, befonders an Lachſen u. Aalen ꝛc. 

Niemerlang, Df. in Preußen, Rgbz. Potevam, Kr. Oftpriegnig, 
bei Areienflein; 282 Gm — 

Niemes, Niems, Mimoniec, St. u, Bey. in Böhmen, Kr. Leippa, 
NNW. von Jung:Bunzlau, in einem Thal; 50% 39° 250, 120 23° 22 
D.; 4100 Gw.; kath, Pfarrkirche, ſchones Schloß, Kattunfabrit, Baum— 
wollgarnfpinnerei, Tucmeberei, MWollftrumpfrabrifation, Gerberei, 
Branntweinbrennerei, Bierbrauerei; Bezirksgericht, Voſt. Der Ser 
richtebezirk hält 5.5 AM., 24,948 veutiche Gm. in 31 Gemeinden. 

Niemerig, 1) J. Nemetig. 2) Nemerig, Df. in Mähren, Ar. 
DOlmüg, bei Weissfirchen, am Betſchwa; 300 Gm. 

Niemetſchen; Niemetichten, |. Nemerich en, Nemetihfen. 

Niemegko, Pfrof. in Mahren, Kr. Brünn, N. 2 St. von Neu- 
ftadtel; 485 Em. ” [Broww. 

Niemiacz, grieh. Krchof. im Oeſterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 

Niemieezfowo, Df. in Preufen, Rgbz. Voſen, Kr. und W. bei 
Obornik; 152 Ew. [ver Wilia. 

Niemientichiß, kleine St. in Rußland, Suv, und Kr. Wilna, an 

Niemierzewo, Df. in Breußen, Rgbz. Poſen, Kr, Birnbaum, bei 

Niemierzig, ſ. gemeriit [Pinne; 205 Gw. 

Niemiersuce, Vorw. in Preußen, Rabz. Poien, Kr. Buf, bei 
a} 106 Gm. Szezurowice. 

lemilow, griech. Rrbef. im Deflerr. Galizien, Kr. 3loczow, bei 

Niemirow, 1) Mfld. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Namas 
rusfa. 2) Mild. in Rußland, Gun. Örobno, Kr. und NAD. von Brzeses 
Litewefi, r. am Burg; 52° 16° 30° N. 20% 57° 57° D.; Zollamt. 3) Er. 
ebr., Sun. Borolien, f. Nemirom. 

Niemiſch, ſ. Nemiſch. 

Niemiſchowes, ſ. Nemiſchowes. 

Niemitfeb, 1) Df. in Preußen, gt. frankfurt, Kr. und bei Gu⸗ 
ben; 135 Gw. 2) Di. ebd., Schlefien, Rghz. Liegnig, Kr. Hoverewerda, 
bei Senftenberg ; 211 Gm.; Äörfterei. , [59 Gw. 

Niemigke, Df. in Preusen, Rghz. Götlin, Kr. Stoly, bei Zaviat; 

Niemojewko, Df. in Preuien, Nabz. Bromberg, Kr. u. bei Inew— 
raclam; 1852; 111; 185%: 119 Em. 

Miemvjewo, Örtfebait und Gut in Preußen, Ran. Bromberg, Kr. 
Inomwraclam, bei Louiſenfelde; 1555: 59; 1858: 124 dw. 

Niemoksztyn, feine St, in Rußland, Gub. Kowno, Kreu. BMW, 

Niemonancin, f. Wemonaigh. [bei Noffienny. 

Niems, Vebenfluß der Prüm, in Preußen, Rabz. Trier, Kr. 

rum. [Krumau; 0 Gw. 

Niemfching, Niemczi, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. u, bei 

Niemfchis, 1. —— 

Niemſtech, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, Bez. Znaim; iſt Neuftift. 

Niemftow, Df, im Defterr, Galizien, Kr, Jolfiew, Hrid. Olleszvee. 

Niemszyn, gried. Vfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Etry, bei 
Salica. [fr.), bei Sinfelsporf; 50 Gw. 

Niemthal, Df. in Ocfterreich unter ver Unns (lintersIBienerwalds 

NRiemtfch, Niemez, Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, Bez. Hobens 
mautb, bei Brandeis; 160 Gm. ’ 

Niemtihban, Niemezan, Niemejany, Krchof. in Mähren, Kr. 
Brünn, bei —— 

Niemtſchau, Niemeow, Df. in Bohmen, Kr. Eger, Bez. Voder— 
ſam, bei Maſchau, in einem Tbal; 180 Gw.; Braunkohlenwerk. 

Niemtichen, ſ. Nemeticben. 

Niemtichig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und 2)/, St. 
son Jungbunglau, bei Dobrawig; 195 Gw. 2) Di. ebd, Kr. Parpubig, 
Bez. Kolın, bei Wobarz; 370 Gm. 3) Df. ebd., Kr, Parpubig, Bez. ı. 
bei Leitomiſchlz 710 Gw.; 6 Mabls und 3 Sägemüblen. 4) Df. ebv., 
Kr. und Bey, Parpubig, bei Kunietig, r. an ver Glbe, über vie bier eine 
Brüde führt; 200 Gw. 5) Df. ebr., Kr. Parsubig, Bez. UntersRralos 
mig, bei Köblau; 225 Gm. #) Df. ebp., Kr. Vilſen, Bez. Biſchofteinitz, 
bei Trebnig; 124 Gw. 7) Df, ebo., Kr. Pilfen, Ber. Blatna, bei Sed⸗— 
[ig ; 70 Gw, $) Df. ebd. Kr. Pilfen, Ber. Klattauı; 55 Gw. 9 Birpf. 
ebp., Kr. Pilfen, Bez, Netolis, in bober Lage; 190 Gm. 10) Df. ebe., 
Kr. Bilfen, Bey. Neugevein, bei Hubotichen, in einem Thal an einem 
Pac und Teich; 125 Ew. 11) Birof. che., Kr. Bilfen, Ber. und bei 
Vlanig; 470 Gmw.; Ziegelei, 12) Dr, ebv., Kr. Pilſen, Ber. Wolin, bei 
Gehip; 315 Gm. Scle mit Kapelle und NefivenzsRaplanei; Brauerei, 
Branntweinbrennerei, Votaſchſtederei. 1%) Df, ebo., Kr, Pilſen, Ber. 
KRoligan, bei Napnig. 14) Sebirgsrorf in Mäbren, Kr. Brünn, Hricd. 
Rais; 550 Gm. 15) Df. ebd. Kr. Brünn, bei Schwarzfirchen, am Igla; 
225 Gw. 16) Df. ebo., Kr. Olmus, Sri. und 1", St. von Rremfier; 
415 Gw. 17) Dil, ebd., Hrſch. Kogetein, 3 St. von Kremfier; 1150 6, 


1300 Sm. 19) Hleins, Df, ebd. Kr. Brünn, bei Znaim; Schloß Hrar, 
20) Hleins, Df, ebv., bei Zaag; 310 Em. 
21) Obers, Di. ebp., Kr. Brünn, bei Datihig; 430 Gm. 22) Ober-, 
Df. ebv,, Kr. Olmüg, Bey. Hraviih; 915 Gw. 

Niemtſchowitz, Nemrcomwice, Dr. in Böhmen, Ar. Pilien, Ba. 
Rofigan, bei Radnizz 200 Gm.; Ziegelei. 

Nien, 11 Oders, Ortſchaft in Dreußen, Rab. Köln, Kr. une bei 
Wirperfürt; 20 6w. 2) Unters, Orticait ebb.; 45 Gm.; Waflermüble, 

Nienadowa, Df. und Hrid. im Defterr. Galizien, Kr. Przembel, 
bei Dubiedo. 

Nienadumfa, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Rzeszow 

Nienadjow, Pirdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Jaelo, bei Dufla. 

Nienawice, Pfrof. im Deiterr. Salisien, Kr. Przemyel, bei Ra: 

Nienawidz, f. Nawiet. [dimne 

Mienberge, kathol. Birof. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. und Kr, 
und bei Münfter; Un6 Gw. 

Nienbora, Ald. in Breuien, Wehfalen, Rabz. und Kr. und NO. 
von Abaud, N. von Leyden, WEM. ven Metelen, SD, von roman; 
918 Sm.; Fathol. Kirche, Voft. 

Nienborftel, Df. in Holitein, A. und S. bei Nenpeburg, Rreirl. 
Hobenweitent; 355 Gm.; Ziegelei. [KRiel; 77 Gm. 

Nienbrügge, Ortſchaft in Holflein, A, Gronsbagen, Krebipl. n. bei 

Mienburg, 1) die einzige Stadt in ber Grfſch. Hoya in Hannover, 
per. Hannover, in einer ſandigen Ebene r. an ver Wefer, über die eine 
Zteinbrüde führt; 6', Min. VW. von Hannover, 3/, Min. NW. von 
Veuſtadt, 4 Min. S. von Berven, 3 Min. SW. von Reiben, 4 Min. 
DSD,. von Sulingen, an ber Gifenbahn von Hannover nach Bremen; 
52° 35° 340. 60517 D.; 4202 Gi,; 2 Kirchen, latein. Schule, Reale 
fchule, Tochterichule, Rathhaus mit dem Archiv der Provinzialftänne, 
Poft, Amt; Hofpital für Arme; Kafernen; Bierbrauerei, Branntmein 
brennerei, Leinemeberei; Gartenbau, und befonpers Anbau von Ciche⸗ 
rien und Gichorienfabrifation, Zuderfabrit; Schifffahrt. Die Gegen? 
ift theils Marich, theils Geeſt. Das Amt Nienburg umfaßt mit ven bei: 
ben Miarftfleden 27 Siemeinven und 10,351 Gm, 2) Klofter-, St. in 
AnhaltsDeffausKöthen, an ver Münsung ver Bode in die Saale; 1490 
Gmw.; Schlos; Schifffahrt, Schifbau, Bifcherei ; ummeit Stein» u. Gipe⸗ 
brüde. * Krchſpl. Schenefeld z 118 Gm. 

Nienbüttel, Di. in Holſtein, Amt Rendsburg. NW. von Asebor, 

Niendorf, d.b. Neudorf, 1) Vorm, in Hannover, F. und Perr, 
Hannover, Amt Glenze, zu und bei Lüchow; zu Tolftefang geböria. 
2) Df. ebr., U, un bei Higader; 45 Gw. 3) Df. ebo,, A. und EO. bei 
Sartom; 203 Gm, 4) Df. ebv., N. Lüne, bet Vienenbüttel; 60 Gm. 5) 
Df. cbd., A. Mepingen, bei Beverjen; 149 Gw. 6) Df. ebd., A. Olten: 
ſtadt, bei Uelzenz Si Gm. TI Df. ebr., A. Wuſtrow, bei Bergen an der 
Dumme; 104 Gm. 8) Df. in Holftein, A. und SW, von Segeberg, 
Krchipl. Fergen; 270 Gw.; fanviger Boden, gute Wiefen. 9) Df. chr., 
A. Iraventbal, Krcbipl. und N. bei Segeberg; 153 Gw.; giemlich fructe 
barer janbiger Boden. 10) Pfrdf. ebd., mit Markt, Hrich. Pinneberg, 
N. 2 St. von Altona; 640 Gw. 11) Df. ebr., im Fürſtenthum — 
Amt Großvogtei, Krchſrl. und NW, von Travemünde, an ver Dftiee; 
195 Ew. 12) Gut ebo., im Gebiet ver Stadt Luͤbeck, Krebipl. Benin, an 
der Trave; 1030 Gw.; große Ziegeleien; der Boden Lehm, und gute 
Wieſen länge der Trave. 14) Df. in Medienburg- Schwerin, A. Dömik, 
bei Genom. 14) Dr. ebd., N. Oirenismübien, bei Schwerin. 15) Dr. 
ebr., A. Neuſtadt, an ber Hamburgs Berliner Wiienbabn. 16) Df. che, 
Amt Neventin, bei Fichtenbagen. 17) Dr. ebd., Amt ımo bei Schmaan, 
18) Df. ebo., N. Wismars’Boel, bei Poel. 19) Di. in Preußen, Sad 
fen, Rabz. Magdeburg, Ar. Gardelegen, bei Debitielve; 254 Gm. 20) 
Dr, ebe,, Nav: Borsvam, Kr. Jüterbogk⸗Ludenwalde, bei Dabme: 
136 Gm. 21) Df. in Schleiwig, auf der Infel Rebmern, Dfterfircfpiel. 
22) 6rof:, Df, in Medlenburg- Schwerin, N. Goldberg, bei Wonneckew. 
23) $ohens, Df. ebr., A. Bukow, bei Altl-Gaarz. 24) Lange, Di. in 
Holftein, A.u. NO. bei Reinfelo, Arıipl. Zarpen; 221 Gw. 25) Mleins, 
Df. in MedienburgsSchmerin, A. Grivig, bei Bardim. 26) Ober, 
Unter, Dj. im Gut Nienvorf, im Gebiet ver Stadt übel, Kraipl. 
Genin; Ziegelei. 

Nienhagen, 1) Df. in Hannover, Galenberg, Lohr. Hannover, 9. 
Neuftapt am Nübenberge; 256 Gw. 2) Df. ebr., Göttingen, Yrer. Hils 
besbeim, A. und bei Moringen; 319 Gm. 4) Df, ebe., A. und bei Mun: 
den; mit dem Bergwerk am Steinberge 271 Gw. 4) Bfrpf. ebd., R. un? 
por. Yuneburg, A. und 28,2 St. von Gidlingen, bei Gelle; 396 Gm. 
5) Df. in Holitein, A. Gismar, Krafpl, Srömig; 131 Gw. 6) Di. in 
tippe: Detmold, Amt Dermold; 435 Gw. 7) Df. ebv., Amt Schötmar; 
370 Gm. 9) Df. in Medlenburg- Schwerin, A. Doberan, bei Lichten: 
bagen. 9) Df. ebd. A, Güſtrow, bei Klaver. 10) Df. cbv., A. Ritnig, 
bei Wuſtrow auf Fiſchland. IN en. Prof. in Preufen, Sachien, Rati. 
Magreburg, Kr. un SEM, von Ofchersleben, ED. bei Schwanebed, 
NO. bei Halberſtadt, an ver Holzemme, Station ver Magdeburasdals 
berftäßter Gifenbabn; 304 Gm. 12) Df. ebd., Rgbz. Stralſund, Kr. 
Aranzburg, bei Nidstenbera ; 167 Gm. 

Nieuhof, Di. in Hannover, F. und Eher. Fünchurg, A. Gilingen, 
bei Gelle; 57 Gm. 2) Damische, Gut in Schleswig, an der Dftfee. m 
der Gdernförderbarte, D. von Gdernförde, KrehſplKruſendorf. Au 
bem Gut geboren vie Dfr. Surenborfu. Stobl; 522 Gw. Auf dem 
Hoffelde befinden fich ein mit großen Steinen eingefahter Opierbüsel u. 
eine Örabfammer, Quellreiches und ſehr fruchtbares Land mit Mieien. 
+) Denutiche, Neuboi, Sur in Holftein, im Kieler Süter-Diftrict, 
ED. von Nenpeburg, Krchipl. Weftenfee; 341 Gm. 

Nienhöfen, 1) Ortihaft in Holitein, Hrſch. und S. bei Pinneberg: 
#3 Gm. 2) Meterei in Preußen, Rgbz. Stralfune, Kr. Franzbura, bei 
Stralfund; 33 (dm. [Budbol; 

Nienhufen, Dr. in Medlenburge Schwerin, Amt Schmwaan, bei 

Nienover, Domäne in Hannover, Göttingen, Lodr. Hilteabeim, I 
und bei Uslar, NW, 1 St. von Bodenfelde, NO. 7, St. von Een 
bagen; 308 Gw.; Epiegelfabrif mit Slasichleiferei. 

Nienrabe, Ortichaft in Holftein, Krohſpl. Lenſahn; 69 Em. 

Nienrode, Gut in Hannover, F. und Lodr. Hildecheim, A. une ber 
Salzgitter; 17 Gm. [730 $n 

Niens, Di. in Frankreich, Dep. HautesBienne, Arr. Limegee 


Nienftätt 


Rienftätt, Mienftäbt, Di. in Schaumburgstippe, Amt Stapts 
bagen; 400 Ew. 

Mienftedt, 1) Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, Amt 
Sauenau, bei Diünver; 256 Gm. 2) Pfrof. ebb., Grubenhagen, Lodr. 
Hildesheim, A, und SD. von Oſterode 265 Ew. 3) Bfrpf. ebd 8. u. 
Eper. Hilvesbeim, A. und NW, bei Gronau; 133 Gm. 4) Df. ebo., 

doya, A. Freudenberg, bei Baflum; 161 Ew. 5) Di. ebr., N. und bei 

vle; mit Hemftent 241 Gm. 6) Theil der Bauerſchaft Oldenporf 
ebr., A. Dielle. 7) ev. Pfrpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. und SD. bei Sangerbaufen; 309 Gm. 

Nienftedten, Prof. in Holftein, Hrich, Pinneberg, W. bei Altona, 
auf bobem Glbufer, in anmutbiger Begend ; 504 Gw.; Grziehungeinftitut 

ür Sandlungszöglinge; Waſſermühle, Schiffswerfte, Hanbeldgärtnerei, 
umichulen. Krchſpl. Sülfelo ; 390 Gm, 

Nienwohld, Df. in Holftein, SW. von Olpesloe, im Gut Jerebek, 

Nienwohlde, Df. in Hannover, F. und Lodr. Yüneburg, A. Borens 
teich, bei Helgen; 163 Gm. 

NieonsTchbaosKbn, Fluß im Gbinefifhen Antbeil auf ver Infel 
Rormoja; mündet vom Berge Nieou-Tchbaos@ban in vie Bai Koueis 
Tiusfiang. gr 0° 251, 120° 20° 0" O. 

NieousTchhouan, St. in Ehina, Brov. Gbingsfing, l. am Liao; | 

Nieou:Thangs@han, ein mit ewigem Schnee bevedter Berg in 
Gbina, in dem Gebirge Nansling, Prov. Roueistheon, NO. bei Dur 
thina; 279137 N. 10599 27° O. 

Niep, 1) Bauerichaft in Preußen, Rabz. Düffelporf, Kr. Kempen, 
bei Hüls; 125 Gm, 2) Wlr. ebp., Kr. Meurs, bei Bluyn; 135 Gm. 

‚Niepars, eo. Dfrpf. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Aranzburg, 
bei Straljund; 420 Gm. [N. ber Görchen ; 369 Gm. 

Niepart, Df. in Preußen, Rab}. Vofen, Kr. u, S. bei Kröben und 

Niepaihüg, Di. ın Preußen, Schlefien, Nabz. Oppeln, Ar. Tofts 
Gleiwitz, bei Sleimis; 271 Gw.; Ziegelei. 

Mieperfig, Df. in Hannover, #. und Poor. Lüneburg, A. Bledede, 
bei Dablenburg; 75 Ew. 

Niepezelong, Niepezjolong, Df. in Vreufen, Rabı. Marienwer⸗ 
der, Kr. u. bei Schlodhan; 45 Gm. Meurs; 155 Gm. 

Niephauferfeld, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. und bei 

Niepla, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Nieplig, 1) Nebenfluß der Nutbe l., in Preußen, Rabz. Vottram, 
Kr. Zauch-Belzig; fließt an Treuenbriegen und Belig voruber und durch 
ven Blaffen= und ven GröffineSee, und mündet bei Rich. 2) Orticaft 
und Vapiermüble ebv., Sachſen, Rgbz. Magpeburg, Kr. Jerichow 1., 
MD. von Mödern und N. von Loburg; 75 Gm. 

Niepveolowig, Nieposzlowig, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. und bei Neuftant; 236 Gw. 

Niepolomice, Pfrof. im ODeſterr. Baligien, Kr. und bei Bodhnia, 


an der Weichjel; Pot, Saljnieverlage. 
Rgbz. Frankfurt, Kr. Soldin, 


Niepölzig, Krdef. in Preußen, 
bei Berlindyen; 146 Gm. 

Nieporas, Di. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Krakau. 

Nieppe, Niepped, Ald. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. Haze 
broud, bei Bailleul; 3451 Gw.; Bleiche, Brauerei. 

Rieprusjewo, fathol, Prof, in Preußen, Rgbz. Pojen, Kr. und 
bei But; 409 Gm. 

Nieprjednia, Df. im Ochterr. Balizien, Kr. und bei Bodhnia. 

‚Nierada, Df. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Oppeln, Kr. Beuthen, 
bei Beisfretibam: 116 Emw.; Friſchfeuer. 

NRierendorf (Nieder⸗, Obers:), ? Dir. in Preußen, Rgbz. Goblens, 
Kr, und bei Abrmeiler; 230 und 475 Gw. 

Nierenbof, Hof in Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arneberg, Kr. 
Bochum, NND. bei Langenberg, r. am Theilbach; Station ver Prinz: 


> 


Wilbelmbabn. Kr. Mefchene, NMW. bei Freneburg ; 68 Gw. 
Nierentrop, Baueribaft in Preupen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Niererich, {. Niretic 


münd; 141 ef; 47 Gm, 
Nieribno, Di. in Preußen, Rab. Danzig, Kr. Berent, bei Schön: 
Nierler, Df. im Schweizer K. Freiburg, SaanesBez.; 75 fath. Gm. 
Niermart, ſ. Neuermarf. 
Nierodzin, Di. im Defterr. Schleften, Kr. Teſchen, bei Gurésdorf. 
Niers, Meers, 1) Nebenfl. ver Maas I.; entitebt in Preußen, Maby. 
Düffelvorf, im Kr. Erkelenz an der Grenze des Kr. Grevenbroich, bei 
Kevenberg, S. von Widratb; flieht durch die Rreife Grevenbroich, 
Gladbach, Kempen, Geldern und Gleve, vorüber an Waule, Widrath, 
Odenkirchen, Neerſen, Dept, Wachtenponf, Geldern, Weeze, Hoch, Reiz 
fel, bilvet dann, geaen S. fließend, gegen die Niederlande die Grenze bis 
zum Ginfluß der Kendel U, unterhalb Sommerfum, we ihre Laufrich⸗ 
Ar NNMW. wird und fie dadurch in die Niebderlande eintritt, wo fie nach 
1 Dile. Lauf unterbalb Gemep, nah einem Lauf von 15 Min. münvet. 
Bon Geldern ift ie ſchiffbar (7%, Din.) für Fahrzeuge von 100 bis 150 
Tonnen Laft, und * Breite über 100 F. Bis in die Gegend von Gel⸗ 
bern find Die Ufer ſumpfig, befonders zwiſchen Geldern und Gladbach. 
gie befinden ſich wie Mierd- Brüche, die aum Theil durch ven Nordr 
analentmäflert werben. Die unbebeutenden Mebenflüſſe find I. Nette, 
Donvert, Kenvel und Schleigraben, r. Schlirpgraben, Schledaraben u. 
Tmwarg. 2) Un ders, 3 Wir, ebv., Rabz. Duffeldorf, Kr. und bei Gel⸗ 
dern; 110 und 70 und 21 Gm.; 2 Waffermublen $ und 3 Gm. 
Nierdbach, Di. in Preußen, Ngbz. Trier, Tr, u. bei Wittlich; 410 
GEw.; Fapencefabrif, Waflermühle. [345 Gw. 
Nierft, Df. in Preußen, Rabz. Düffelverf, Kr. Grefeld, bei Latum; 
Nierftein, 1) Meirftein, ev. und fatbol. Viref. in HeffensDarms 
ftabt, Drov. Rheinbeffen, Kr, und NW. bei Oppenheim, am Rbein; 
2855 Gw.; vorgüqlider MWeifwein; 5 Nheinmuüblen und bie Niebmüble; 
dazu gehört vie Rheininſel Haaſenworthz Ziegelei; im per Näbe bie 
Schwefelquelle Sironabap genannt, teren Wafler ftarf verſendet 
wird. 2) Ortichaft in Preußen, Nabz. u. ofr. u. bei Machen ; 35 Gm. 
Nierftrah, Df. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. und bei Geilenfirs 
hen; 117 Gm. (1855: 175 und 192 Gm. 
Nieibüg, Df. in Sachen, Krbr. Dresten, Amt und bei Meißen; 
Niefhbwig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei | 
Bunzlau ; 311 Gm, 


Rierfeld, DI. in Breußen, Rgbz. Nahen, Kr. Cäleihen, bei Ge⸗ 
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Nieuwaal 


uf ei Df. in Preußen, Schlefien, Kr. Groß⸗Strehlitz, bei 
Niefe, Di. in Schaumburgstippe, A. Schwalenberg ; 380 Gm. 
Nieſecke, Kol. in Preußen, Wetfalen, Rgbz. Minden, Kr. Papers 
born, bei Neubaus; 10 Em. j 
Miefen, Orticaft in Preußen, Weſtfalen, Rabı- Minden, Kr. 
Warburg, N. bei Pedeleheim, r. an ver Netbe; 603 Gm. 
Niefenbahn, Neznaboly, Df. in Böhmen, Kr, Leippa. Ber. 
Auffig, bei Arnevorf; 9 Gm. W. bei Gonig; 4244 Gw. 
Niefewanz, Di. in Preußen, Rghz. Marienwerver, Kr. Schlocau, 
Nieshin, Kreisit. in Rukland, Öuv. und SD. von Tſchernigow, I. 
am Diter; 519 2° 45° N, 29° 35° 10” D.; 1949: 17,951 Gw.; £uceum, 
Gymnaſium, adelige Penfionsanftalt; vorzüglicher Tabafbau; Handel. 
Der Kreis hielt 1851: 99,097 Ew. : 
Niefing, Eiſenhammerwerk mit Zerennfeuer in Steiermarf, Kr. 
Bruck. gorche. 
Nieskowdo, Df. im Oeſterreich. Galijien, Kr. Zloczow, bei Za—⸗ 
Nieäfn, Herrnhuter⸗Kolonie in Vreußen, Sqhleſtn abz. Liegnitz, 
Kr. und WSMW. bei Rothenburg, SSD. von Muskau und UNB. von 
Görlig; >11 Gm.; Päragogium, Port, Kunft und Naturalien-Samms 
lung, Runittiichlerei ıc. [265 Em.; Vorwert. 
Nieslabin, Df, in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Schrimm; 
Niedlanice, Mieslanilad:Flocgon, griech. Archrf. im Defterr. 
Galizien, Kr. Zlogow, Hrſch. Witfom. [bei Bust. 
Niedluchom, griech. Krchof. im Deflerr. Galizien, Kr. Zloczow, 
Niesnajoma, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Gorlice. 
Niednafbin, j. Niefnafchin. 
Niesneröberg, Kol. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau, bei Sep« 
torf; 390 Gm. [Berent; 52 Gm. 
Niefolowis, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Garthaus, bei 
Nieöpert, f. Nitpert. 
Niehnafbin, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und 
bei Gofel; 349 Ew.; Ziegelei. Notarbat; 15 Em, 
Nieft, Meeft, Wir. in Breußen, Rabz. Düffeleorf, Kr. Kempen, bei 
Nieſtedt, Df. in Hannover, F. und Loͤdr. —— A. u. bei Dans 
nenbera; 149 Ew. {112 Gmw.; Waſſerm. 
Nieften, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei fBeiimain; 
Nieftronno, farb. Vfref. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei 
Moailno; 1852: 273; 1858: 265 Gm. 
NRiefuchatichi, St. in Rußland, Guv. Wolbynien, Kr. u. NND. 
von Komel, am Turpsf; 151 Hir. 
Niedwiastomwice, Df. in Preufen, Rabz. Brombera, Kr. Won 
growiee (Wongromig). bei Mtescifo; 1852: 166; 1558: 191 Ew. 
Niedwisfa, Df. im Defterr. Saligien Sr. und bei Kolomea. 
Niediama, 1) St. in Polen, Gm. Warſchau, N. von Brzesc⸗Ku⸗ 
jawsfi, NMWe von Wloclamel, SD. von Nacionzef, D, von Elujemo, 
l. an ver Weichfel; 1000 Gw.; 2 Kirchen. 2) Df. und Hauland in Vreu⸗ 
fen, Rgbr. Pofen, Kr. Obernif, bei Murowanas@oslin; 153 u. 59 Gm. 
Miedgegemwice, ſ. Nidzezemwice, , 
Niedzkomice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 
Niedztowstfa-Wola, Di. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Bochnia. 
Niesinanomwice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bodhnia. 
Nies zwitſch, Niediwied;, Nenwiich, St. in Rußland, Sur. u. 
SM, von Minsk une NW, von Sluf, an der Uſchaz 1842: 4230 Gm. 
Nieriurn mit Läuggelbah, Df. im Schweiger K. — — 


prot. Ew. 

Niethauſen, Wir. in Preußen, Ngby. Köln, Kr. u. bei Heinsberg; 

Nietieſch, ſ. Netieic. 

Nietkowit, f. Nitkowitg {W. bei Halle; 1399 Gw. 

Nietleben, Df. in Preusen, Sachſen, Rabz. Merieburg, Saaltr., 

Nieto, Alus in Neapel, Vrev. Galabria citer.; entflebt im Sila- 
Walde, und fließt auf ver Grenze von Galabria ulter. in das ioniſche 
Meer; 25 Min. I. [Schrova ; 189 Gm. 

MNietrganomwo, kath, Pfrof. in Preußen, Roh Boten, Kr. und bei 

Nietihig, 1) Di. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. u. ND. bei Gaya; 
380 Ew. 2) Df. ebd. Ar. Olmüs, Bey. und bei Stremfier ; 425 Gm. 
3) Oberz, Unters, 2 Dfr. ebv., Kr. Olmüs, Bez. und bei Weistirchen; 

Nietſchkau, j. Nifchfau. [450 Gm, 

Nietwerber, Df. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Ruprpin, bei 

Niegom, ſ. Nisom. [MeusRuppin; 234 Gm. 

Niencapelle, f, Nieumwenpelle. 

Nieufeld, f. Neufeld, . 

Nienil, Nioell, Di. in Frankreich, Dep. Gharente, Arc. und SW. 
von Gonfofens, SD. bei Sct.»Gloue, am Son; 1214 Ew.; Töpferei. 

Nieukerk, Ald. in Preußen, Robı. Düffelvorf, Kr. und SED. von 
Seleern; 1100 Gmw.; fatbol, Kirche, Voſt. 

Nienferkbruch, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. eltern, 

Nienkerke, f. Nieumferlen. i Nieuferk ; 36 Gm. 

Nienl, Rienil, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gharentesinfer,, Arr, 
und N. von La⸗Rochellez 1317 Gm, 2) Df. ebb., Dep. HautesBienne, 
Arr. und NW. von Fimoges; 750 Gm; Wollfpinnerei. 3) «Denant, 
Dr, ebd. Dep. Bender, Arr. und ED. von Äontenansierßomte; 1111 
Gw.; Hanföl: und Lichterfabrif. 4) =’Espoir, Df. ebd, Dep. Vienne, 
Arr. unv ZD, von Voitiers, OND. bei Villevieu; 550 Ew. 5) «les 
Biroul, Df. ebd,, Dep. Gharentesinfer., Arr, und WEW. von Ionzac, 
am Tarnac; 1310 Gm, 

Nieuport, Nieumpoort, 1) St. in Belgien, Prov. Welflanvern, 
Herr. und WEW, von Bruges (Brügge), NW. von Furneé, unmeit der 
Nordiee, ander Mündung ver Dverz; 519 7° 45’ N. 0% 24753 D,, in 
4.6 Metres Dieeresböbe; 1850: 3402 Gm.; befeftigt; Heiner aber durch 
Sandbanke ſchwer angänglicher Hafen, ver befonvers zur Nüftung von 
Schiffen zur Heringefiicherei, aber auch von Handelsſchiffen benuht wird. 
Außerdem werden bier Segeltuchmweberei, Fiſchernehe, Taufchlägerei, 
Schiffbau ıe. betrieben. —— iſt die Belagerung ver Stadt durch 
die Franzoſen 1488, inſofern dieſelben durch die tapfere Gegenwehr der 
Frauen zum Abzuge gezwungen wurden; auch befiegte bier 1600 Morig 
von Nafau den oe Albert. Die Stadt ſieht durch Kanäle mit 
Burnes, Oſtende, Bruges (Brügge) ıc. in Verbineung. 2) 1. Nieums 
poort. [ren ; 1540: 326 Gm, 

Nieumwaal, Df. in den Nieberlanden, Prov. Gelderland, bei Games 


Nieum:Beerta 


MieumsBeerta, Df. in den Nieberlanten, Prov. Sroningen, bei 
Beerta; 1940: 753 (im. [lanp; 1840: 1012 Em. 

NieumwsBeijerland, Df. in ven Nieverlanden, ‘Prov. ZuidsBols 

Nienweapelle, Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. Mpres; 
1550: 777 Gm. [renväterfe; 1540: 388 Em, 

Nieuwdorp, Df. in ven Niederlanden, Brov. Zeeland, bei Heer⸗ 

Nienwebrug, Bauerſchaft in ven Niederlanden, Prov. Juid⸗Hol⸗ 
Sand, bei Bodegranen; 1540: 125 Gm, 

Nieuwebuurten, Ortfchaft in den Nieverlanten, Prov. Norb- 
Holland, Infel Marken; 1810: 108 Gw. 

Nieuwe-Diep, Bauerichaft in ven Niederlanden, Prov. Nord— 
Holland, bei Selder, am Marse-Diep, wodurch das Zuyder⸗Meer mit ber 
Norpfee in Verbindung fieht; 1540: 3156 Gw.; quter und jehr ficherer 
Hafen mit Schleufen. [(Schoterland; 1810: 293 Gw. 

Nieuwerborne, Df. in ben Nieverlangen, Prov. Brieslanp, bei 

Mieumeld, Gebirgszug im N. des Cap⸗-Landes, auf ter Öbrenze des 
Hottentotten⸗ Landes; an 1700 Toifen Meereshöbe, un mit Schnee bes 
deckt. Auf der Norpfeite entfpringen Zuflüffe ves OrangesAluffes, und 
auf ver Subjeite ver Joutswater, Zufluß des Gamloos, der Gemka und 
Dimpyfa, die bem Gaurits gufliehen. 

NieuwesMirbum, Df, in ven Niederlanden, Prov. Vriesland, bei 
Gaafterlanp; 1940: 131 Em, lland, bei Aijuaart; 1840: 188 (wm. 

Nieuwe-Molen, Ortſchaft in ven Niederlanden, Prov, Mord-Hol— 

Rieuwendam, Dr. in ven Mieverlanden, Prov. Nord⸗Holland, 

Amfterbam gegenüber; 1840: 524 Gm. 
_ Rieumwendijf, 1) Bauerfhaft in ven Niederlanden, Prov. Nord- 
Holland, bei Almferf; 1840: 219 Gw, 2) Ortſchaft ebe., bei Emmi: 
boven; 1540: 307 Gm. 3) Ortſchaft ebd., Prov. Süd⸗Holland, bei 
Gondswaarb; 1840: 111 Gm. 4) DOrtichaft ebr., Vrov. Norb- Brabant, 
bei Zevenbergen; 1840: 333 Gw. 5) Ortfchaft ebe., Prov. Zuid⸗Hol⸗ 
land, bei Zuip-Beijerland; 1840: 153 Gw. 

Nieuwenbagen, Di. in ven Nieverlanven, Prov. Limburg, bei 
Draaftricht ; 1840: 318 Em.; und Bovensd-Nieumwenhbagen, 171 Gw.; 
und DQuberö-Rieuwenhagen, 300 Gm. 

Nienwenhoorn, Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid-Holland; 
1810: 1019 Em. (1850: 595 Ew. 

Nieuwenhove, Df. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Auvenarte; 

Nieuwenhuishock, Bauerſchaft in ven Niederlanden, Brov. Gel— 
derland, bei Ruurlo; 1840: 223 Ew. [1810: 534 Gm, 

NieumwesMiedorp, ı in den Niederlanden, Prov. Nord⸗Holland; 

Nieuwen-Nobe, |. Nieumrobe. 

Nieuwe-Pekela, Df. in den Niederlanden, Prov. Groningen, bei 
Minichoten ; 1840: 4018 Gm. Holland; 1540: 5400 Gm. 

Nieuwer⸗Amſtelveen, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Words 

Nieuwerkerk, 1) Ortichaft in ben Miederlanden, Brov. Jeeland, 
Anfel Duiveland; 1840: 1145 Gm. 2) Ortfchaft ebd. Infel Schoumen ; 
1840: 140 Gm. 3) Ortfchaft ebe., Infel Walcheren; 1840: 93 @w. 
4) sopsdensJiffel, Df. ebv., Prov. —— 1840: 1668 (im. 

Nieumwerkerfen, 1) Df, in Belgien, Brov. Oſtflandern, Arr und 
SW. von Termonde; 1850: 2435 Ewn; Ackerbau und Leineweberei. 
2) Dr. ebd., Brov, Limburg, Arr. und bei Hafelt; 1850: 661 Gw. 

NieumwesSchansd of Lange-Akker, Fort in ven Nieverlanven, 
Prov. Broningen; 1940: 934 Gw. Schoterland z 1840: 161 im. 

NienwesBchoor, Df. in pen Niederlannen, Prov. Vriesland, bei 

Nieuwes®luis, 1) Bauerſchaft in den Niederlanden, Prov. Over: 
ijffel, bei JZmartsluig; 1840: 926 Gm. 2) Bauerfchaft ebe., Prov. Zuidr 

olland, bei Heenvliet; 1840: 254 Em. 

Nieuwe-Tonge, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Zuid⸗Holland; 
mit Klinferland 1840: 1121 Gm. 

NieuwesWetering, Bauerfchaft in ven Nieverlanden, Prov. Zuid— 
Holland; 18140: 323 Gw. [18 10: 651 Gw. 

Nienw-Hellenvet, Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid-Holland; 

Nieunwkerk, ſ. Nijtert. 

Nieuwkoop, Df. in ven Niederlanden, Prov. Juid⸗Holland, UNE, 
von Winjchoten; 1840: 1462 Em. [978 Gm. 

Nienwenif, Df. in den Nieverlauden, Prov. Norps Brabant; 1840: 

Nieuwland, 1} bei Arkel, Df. in ven Miederlanden, Brov. Zuid— 
Holland; 1810: 26 Em. 2) bei Schiedam, Df. ebdez 1540: 233 Gw. 
Hi] ee de Df. ebe., Prov. Vriesland, bei Wijmbrit⸗ 
ferapeel; 1840: 464 . 4) Dr. ebv., Brov. Zeeland ; 1510: 432 Gm, 

Nieumstekkerland, |. Yelferlanp. 

Nieuw-Leuſen, ſ. Leuſen. 

Nieuwmunfter, Df. in Belgien, Prer. Weſtflandern, Arr. Bruges 
(Brügge); 1850: 345 Em, [von Winfchoten; 1840: 1315 Gm. 

Nieuwolde, Df. in ven Niederlanden, Prov. Groningen, NNM. 

Nieuwpoort, 1) Oriſchaft in ven Niederlanden, Prov. Nord-Hol⸗ 
land, bei Hello; 1540: 51 Gm. 233 St. ebd., Vrov. ZuibsHollant, 
NNW. bei Sorkum, I. am Led, faft gegenüber Schoonboven; 1940: 
510 Gmw.; Lachafang. (wen); 1850: 1061 Gm. 

Nieuwrode, Fr. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Louvain (för 

Nienw:Scheemba, j. Sheempa. (1510: 830 Gm, 

Nieuwftad, Df. in ven Niederlanden, Brov. Limburg, bei Mafeijk; 

MNieum:Been, 1) Df. in ven Nieverlanten, Pros. Zuid⸗Holland; 
mit Niterbuurt 1540: 767 Gm, 2) Ortfchaft ebd., bei Nootvorp; 
1540: 149 Gw. [bant ; 1840: 582 Gw. 

Nieum:Boffemeer, Dr. in ven Mieterlanden, Prov. Norp-Bras 

Nieva:dbe:Gameros, Fld. in Spanien, Prov. und SEW. von 
Logroño (Burgom), N. bei Ortigofa; 1020 Em. 

Nievelig, Df. in Hannover, F. u. Poor. Lüneburg, A. Oldenſtadt, 
bei Ilelgen; 26 Gm. [BEW. bei Dormagen; 810 Gw. 

Nievenheim, fath. Vfrof. in Preußen, gr . Düfleldorf, Kr. Neufi, 

Nievern, Moeiern, fatbol. Pfrdi. in allan, A. un AND, bei 
Braubach, an ver Lahn; 185 fath,, 113 ev. und 19 jüp. Fm.; dazu gebört 
die Linden bacher Silberſchmelihütte und das Hüttens und Hammers 

Mieves, f. Nemit. [merk bei dachbach. 

Nievken, ſ. Nieflen. , j 

Nidore, 1) Nebenfluß ver Loire r., in Frankreich, nach welchem das 
aleichnam, Depart. benannt ift. Gr entficht im Arr. Göne, bei Bouras, 
fliekt fünmärts un mündet nad einem Lauf von 10 Lieues bei Never. 
2) Dep. ebde, im ber Mitte bes Landes, und 1790 aus ber Provinz Ni— 
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vernais mit 639,806 Set. und aus der La Gatinais von ber 
Provinz Orleanais mit 22,300 Hect. gene; mil 46° 40° bis 17° 
35N, und zwiſchen 0% 30’ bis 19 50° D.; grenzt N. an die Dep, Loiret 
und Nonne, D. an Götesd’Dr und Saönesfoire, S. an Sadnesfoire und 
Allier, WB. an Gher. Das Land ift ziemlich hoch, une im O. durch vie 
—— von Morvan gebirgig, bie zum Theil pie Waſſerſcheide zwiſchen 
der Seine und Loire bildet. Der höchſte Punkt diefer Bergkette if der 
Berg von Pernay, mit 555 Metres Höhe. Der Boden ift mit Ausnabme 
in einigen Ebenen fehr arm und unfruchtbar. Bewäſſert wirb das Der. 
im ©. und W. durch vie Yoire, der bier der Avon, die Nieore, der Allier 
und Nouain zufliegen; im, fließt vie Nonne, die im öfll. Theil ent 
fieht, und ven Beupron und Dure aufnimmt. Auch gibt es einige bes 
trächrliche Weiher. Nach der Borenbeichaffenbeit befteht das Land aus 
150,000 Hestars Webirge, aus 6000 Heck. Heive und Leede, aus 100,000 
Hert. Kreives und Kalkboden, aus 30,000 Hect. Sanbboben, aus 10,000 
Hect. Kieds und aus 10,000 Hect, fanbigem und nur aus 20,000 Heet. 
gutem Boden. Trotzdem ift ver Landbau gut und wirb aepflegt. Daber 
gewinnt man auch hinreichend Feldfrüchte und beſonders Weisen, Rogs 

en, Hafer, Gerfte, etwas Buchmeizen und vorzüglichen Hanf; ebenjo 
Weiße uno Rothmwein, bie indeſſen nur zu dem mittelmäßigen gehören, 
weil das Klima mehr falt als beiß und auch ziemlich feucht if. Gin 
Reichthum des Landes iſt ver Wald, mit 259,797 Hectaren Flache. Auch 
werben viel Zuderrüben gebaut. Die Weinpflanzungen nehmen 157,196 
rg ein. Außer ven natürlichen Wiefen ibafft man auch fünftliche 
Wiefen. Daber ift auch vie Rindviehzucht wichtig, umb durch bie Berg: 
fette Morvan befonvers ausgezeichnet. Berrächtlich ift außerdem die Zucht 
ver Pferde, Schafe, Schweine, Ziegen, Gel, Mauleſel und ver Bienen. 
Aus dem Mineralreich gewinnt man qutes Gifen im umfangreichen Be 
triebe von Bergs und Hürtenmwerfen (25 Hochöfen, 157 Eiſenhammer, 60 
Stablöfen :c.), Wiehereien, Schmieden (von Ankern, Ketten, Keilen ıc.), 
Steintohlen, Mühl- und ÜWepfteine Marmor, Kalt, Oder, Kaolin 
—— Favence⸗ und Toͤpferthon. Das Porzellan, Steingut 
wie Töpferwaaren find feit alter Zeit ausgezeichnet, wie die Ziegel und 
auch das Blas, Außerdem wirn die Peineweberei ftarf betrieben. — Kür 
den öffentlichen Unterricht beftchen 4 Gollöges zu Mevers, Gotnet, Glas 
mech u. Varzy mit 298 Schulern, außerdem 7 Benfionate mit 70 Schüs 
lern, 2 Ober: 'Brimärichulen und 330 @lementarrSchulen. Zur Verwal⸗ 
tung ift das Dep. in die 4 Arrond. Ghäteaus@hinon, Godnes, Clamecy, 
Nevers getbeilt. [SSD. bei Schurgaft ; 153 Gw. 

MNiewe, Df, in Preußen, Schlefin, Rabz. Oppeln, Kr. Kalten 

Niewedde, Banerichaft in Hannover, F. und Poor. Dsnabrüf, A. 
Hunteburg (gu Mittlage), bei Oftercanveln:; 651 Gm. 

Miewen, Kol. in Breusen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Zublinig, 
bei Woiſchnikz 76 Ew. [(Oflann ; 291 Gm. 

Miewerle, ev. Virdf. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Sorau, bei 

Niewiadom, 1) Mittel: u. Miebers, Df. in Preußen, Schiefien, 
Rot, Oppeln, Sr. Robnit: 116 Gm. 2) Ober», Di. ebe.; 156 Em. 

iewiarow, Df. im Deiterr. Saligien, Ar. Bodynia, bei Gpom, 
an dem Raba. 2 [Oblavdom. 

Niewice, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Ar. Zloczow, Hric. 

Niewie, Riwr, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Bromberg; 
1852: 263; 1858: 262 Ew. 

Niemwierz, !) Vorw. in Preusen, Ngbz. Marienwerber, Kr. und bei 
Strasburg; 108 Gm. 2) Df. ebd, Rabg. Poſen, Kr. Samter, bei Binne; 
163 Ew. . [&leimwig, bei Toft; 339 Gw.; 2 Vorwerke. 

Miewiefche, Df. in Preußen, Schlefin, Rabz. Oppeln, Kr. Toſt⸗ 

Niewiedejun, Df. Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. Schweh, 
bei Koronomo; 122 Gw. Bupaynz; 1852: 142; 1858: 134 Gm, 

Niewimkto, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chodzieſen, bei 

Niewiſch, em. Prof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lübben, bei 
Friedland; 150 Gm. 

Niewisfa, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnew, bei Sendzizow. 

Niewiftte, Di. im Deſterr. Galizien, Kr. u. bei Sanof, am Saar, 

Niewig, Krchof. in Breußen, Kr. Luckau, W. bei Lübben; 473 Gm. 

Niewka, Di. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Niewken, ſ. Nieffen, 

Niewoczin, ſ. Newodzyn, 

Niewobna (sdolna u. -—orna), Pfrdof. im Defterr. Galizien, Er. 

Niewodnik, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Raltens 
u. bei Jaslo. [berg, bei Schurgaft, an ver Prosfau ; 530 Gm. 

Niewolno, Df. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
Trgemesinn; 1552: 217; 1558: 240 Gm. [Santompel; 145 Gm. 

Niezamysl, Farb. Pfrof. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Schrova, 

Niezbor, Niesburf, ſ. Niichburg. 

Niezdow, Df. im Oeiterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Gdow, am 

Miezeboch, |. Nizeboch. j Naba. 

Miezijl, Df. in ven Nieverlanten, Prev. Öroningen, bei Grijps— 
ferf; 1840: 403 Em. 

Niezuajowa, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Dufla, 
am Anslofa, [gow. 

Niegnanow, griech. Pfrof. im Deflerr. Galigien, Kr. und —*68 

Niezowig, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. u. bei Muhlhauſen. 

Niesuchom, ſ. Niguhom. 

Niezuchowo, f. Niesuchomo,. 

Niesorama, Niecgoram, f. Iferan. B 

Niezwisfa, Nieswice, Pirvf. im Defterr. Galizien, Kr. Stanis— 
lawow, bei Ghocimirg, am Tnieiter, jwifchen Gebirgen. 

Miesuchowo, Niezuch owo, 1) Grohe, Di. in Preufen, Raba. 
Bromberg, Ar. Wirfig, bei Bialotlime; 1852: 461; 1958: 396 Gm. 
2) Klein:, Mieguchomeo, Df. ebb.; 1852: 226; 1855: 214 Ew. 

Miespwienz, fatbol. vᷣſc und Raumung in Preußen, Rabz. Ma: 
rienwerder, Kr. Strasbura, DSD, bei Briefen ; 502 und 97 im. 

Niftrik, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Gelderland, bei Wiichen ; 
1540: 327 (m. 

Niger, ift ver beveutenpfle_ Fluß des mittlern Afrifa, der auf ver 
MWeitlüfte in ven atlantiihen Ozean mündet. Derfelbe ift bis im vie 
neuefte Zeit beinabe ganz unbefannt geblieben. Herobot ſpricht zwar 
nad Raufmannsbericten von einem großen Fluß biefer Gegend, aber 
irrig gibt er deſſen Lauf von W. gegen D. an, jo daß man Jabrtaufenre 
ben Fluß für ven oberen Theil des Nil hielt. Grft durch die neueren 
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Reifenden MungosBark, Laing und die Brüder Lanver wurde bas Dun- 
fel gelihtet. Der Ruß entfieht ohngefähr 50 Min. öftlih vom Gay 
Sierrasfeona am Berge Lomo in einer gegen 1600 engl. F. hoben Land⸗ 
ſchaft in Kiffi, obngefähr 9° 18° S. 27° 21° DO. Obrmw., in feinem befanns 
teften Quellarm, ver von den Gingebornen Timbi, d. b. Wafler, ger 
nannt wird. Anfangs fließt derfelbe norpwärts, dann norboftwärts bie 
er fich mit dem gan und Rärferen Quellarm Romwia, der füplicher, 
obngefäbr 75 N. 25031’ DO. Grm, öftlih von Liberia, in einem 
boben, mit ewigem Schnee bevedten Gebirge entſteht. Nach ver Vers 
einiqung beißt ber Strom Djoliba, der in NORichtung und vorüber 
an den Staͤdten Gouronaffa, Kaniaba, Bammalau, Damina, Sego, 
Sanfabing, Silla u. Dſchinnie, das Bergland der Mandingos und dann 
meiter das feuchte Tiefland vurchflieft. Huf diefer Strede wird er durch 
den Zufluß vieler Gebirgaftröme, des Tomtiffe, Milo, Sarano, Lin ıc., 
fo beträchtlih verftärft, daß er von Marrabu an für größere Fahrzeuge 
ſchiff bar F Indeſſen zerflieht er bei Dſchinnie wieder in mehrere Arme, 
vie ſich erſt bei Jſaaka wieder vereinigen, Hier flieht ver große und ebens 
falls ſchiffbare Kowara⸗ Ba ober BasNimma ein, Bon Jſaaka an macht 
der 5 einen weiten, gegen N. bis an ven Saum der Sabara gefpanıts 
ten Bogen bis Rabra, umd beißt in der Kiffours&prace Iffa, dv. b. 
Fluß. In dem weiteren füplichen Lauf beikt ver Fluß Duorra over 
Kouwarra, und durchbricht in einer an jecht Tagereifen langen Strede 
eine große, bewaldete Gebirgskette im beftigften Lauf und Mippenvollen, 
engen Bett. Gbenfo eng ift Bas Strombett zwiſchen Mourri und Boufla, 
bie es unterhalb der Handelsſtadt Nabba wieder 1", engl. Mile. breit 
wird. Die —— zwingt den Fluß dann zu einer ſüdlichen 
Wendung, bis er das Gebirge zwiichen Gaga und Iovah durchbricht und 
das Gebitgehochland verläßt und in das Mederland der Küſte tritt. Bei 
Kirri, wo fi die legten Felſen befinden, theilt ſich der Niger in zwei 
roße Mündungsarme, ven Benin over kormofa W. u. den Bonny 
Be pilen denen aber noch mehrere große Arme negartig verbunden 
zum Meer fich erſtreclen. Bon dieſen ift ver Nun ver fürzefte u, waſſer⸗ 
reichfte. Andere find ver Sklaven-Flußñ, Forcados, Namoe, Dodo, 
Bento, Set.Nicola, Barbara und Sombrero, Das Gebiet ver Mün— 
dungsarme ift ein meites, durch Anſchwemmung entitandenes Nieverlant, 
das durch Die in der Regenzeit angefegmollenen’Bluthen bed Stroms übers 
ſchwemmt wird, aber deshalb auch durch Die Ausrunftung des Schlams 
mes jebr —— iſt. Ueberhaupt iſt es troß wiederholter Verſuche 
europaiſcher Unternebmungen noch nicht gelungen, den Fluß ganz zu 
beichiffen, um ihn genau fenmen zu lernen, weil das Klima ver Gegend 
feines Laufes für ven Guropäer todtlich ungejund ift, indem biefelbe in 
dem Bereich der tropischen Regen liegt. 

NMigeri, Nihlru, eine der PaumotusInfeln, 1819 von 52 
ſen —* —88 16° 35° ©, MAT W. Gew; Mitte 16% 42° ©. 
145, r. 

Niga, 1) Krehſpl. in Schottland, im ND. ver Grfſch. Kincardine, 
SED. bei Aberveen, an der Nordſee; 1340 Gw. 2) Krchinl. ebv., 
Grfich. Ross, S. bei Tain, am Murray⸗Golf; 14850 Ew.; Hering⸗ 
ficherei. [&ebirge; 65 Gm. 

Miggley, Ortichaft in Kärnten, Bez. Spittal, bei Sachſenburg, am 

Night, Infel an der NOKUfE von Auftralien (Meubollanp) ; 13° 
1398. 141 4’ 0. [Ansnam, 

Migbtingale, fleine öde Infel im Tonkin⸗Golf, an ver Küfte von 

Migoierfchp, Ort in der Großen Wallachei, Sandſchak Ilfom, am 
Ard ſchiſch. Adro, unweit vom Iſeo⸗See. 

Migoline, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 

Migritien, beveutet das weite Binnenland des nörplichen Afrika, 
auf ver Weſtſeite und fürlich von ver Sahara, das weſtwarts bis Sene— 

ambien und Guinea und oftwirts bis an das Wüftenland zwifchen Dars 

r und Korbofan ıc., etwa 16 Grabe von N. gegen S., und vom 46° 
bie 50° DO. ſich ausbreitet. Schon im Mittelalter bezeichneten dies weite 
Yänbergebiet die Araber mit dem Namen Suvan, b. b. das fand ver 


Schwarzen. Indeſſen ſchließt die Drang arabiiche Bevölkerung vieles 
Gebietes von Sudan die Neiche Bornu, Korbofan, Darsfur, Uaday und 
Timbuftu aus. 


Nigtevecht, Df. in ven Niederlanden, Prov. Utrecht; 1510: 409 E. 

Nigua, Drt auf der Inſel Halti, Gt-Depart., WEW, von Sans 
Domingo, am gleihnam. Heinen Alup; 2500 Gw, 

Niguarda, Pfrof. in der Lombardei, Prov, und bei Milano. 

Nihofhomwis, Niehofomwiee, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. 
und bei Wolin; 460 Gw.; Kapelle, Schloß, Jägerei, 2 Waflermübfen. 

Nihowa, — im Deſterreich. Galizien, Kr. Bulowina, am Ni: 
bomwfa und Seretb, bei Gniatin, 

Mi-jang, St. im Chineſ. Turfeftan, an der Grenze gegen Khotan. 

Rijar, Alf. in Spanien, Prev. und OND, von Almeria (Gras 
naba); 6000 Gm. [1840: 713 Gm. 

Rlibroet, Df. in ven Niederlanden, Prov. Gelderland, bei Voorft ; 

Nijeberfoop, Df. in ven Niederlanden, Brov. Vriesland, bei Oofts 
Stellingmwerf; 1940: 142 Gm, [Sasferland; 1840: 197 Em. 

Nijebrug, Bauerihaft in ven Nieberlanden, Prov. Vrieslanp, bei 

Mijed, St, in Arabien, Jemen, NW. von Sana. 

Mijega, 1) Df. in ven Niederlanden een Briesland, bei Hemelus 
mer-Divepbaart; 1540: 214 Gm. 2) Bf. ebv., bei Smallingerlanp; 
1840: 165 Gm. 3) DesDofter-, Df. ebd, bei Doniawerfial; 1840: 
29 Gw. (land, bei Hasferland; 1540: 105 u. 107 Gw. 

Miles u. Oude⸗Haske, 2 Dir, in ven Miederlanden, Prov. Briess 

Rijeholtpa, Df. in ven Mieverlanven, Prov. Wriesland, bei Wefts 
Stellingwerf; 1840: 150 Gw.  [Mer-Stellingwerf; 1840: 225 Gw. 

Rijeholtwolde, Df. in ven Niererlanden, —— Vriesland, bei 

Mijerrijne, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vriesland, bei Wels 
Stellingwerf; 1840: 120 Ew. 

Niieveen, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Drentbe; 1840: 1402. 

Riiboven, Banerichaft in ven Niederlanden, Prov. Norp-Hollanp, 
bei BaarlesNaffau; 1940: 150 Gm. ———— 1840: 70 (&m. 

Miihnigum, Df. in ven Nieverlanten, Vrov. Vriedland, bei Wijms 

Nijterf, 1) St. in ven Niederlanden, Prov. Gelderland, am Zui— 
der⸗See; 1840: 4077 Gw.; mit dem Zubehör 7008 Gw. 2) Df. ebr., 
Prov. BrieMand, bei Bermerberabeel; 1540: 228 Ew. 3) Dr. ebe,, bei 
Doft: Dongeraveel ; 1840: 695 Em. — 1840: 257 Gw. 

Rillamer, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vrieslant, bei Weite 
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Nijland, Df, in ven Miederlanden, Prov. Vriesland, bei Mijmbrit- 
Nijmenen, f. Nimmegen. [ferabeel; 1840: 464 @w. 
NiinisDjemizk ıc., ſ. Nishnis x. i 

Nijoras, InpianersBolf im N. von Mejico, um die Quellen ves 
Gila. (1840: 219 Gw. 
Nijömwiller, Df. in den Niederlanden, Prov. Limburg, bei Witten; 

Rijtrijne, ij. Nijetrijne. 

Nikel, f. Nikel, 

MNitelsdorf, 1) |. Nideltporf, Niklasborf, Niflowip. 
2) Kropf. in Kärnten, bei Baternion; 175 Ew. 3) Di. im Defterreich, 
Schiefien, Kr. Tefchen, bei —— 4) deutjches Df. in Ungarn, Diftr, 
Devenburg, Spich. Wieſelburg, bei Bajfa; 1250 Gw.; Aderbau, Obft- 
bau, Wieswachs, bedeutende Waldung, Schäferei. 5) Bölto-Bor, Df. 
ebd., Diftr. und Gſpich. und bei Pressburg, am Grjefslljvar, bei Fel. 

‚Nikelddorf, Gut in Preußen, Rgbz. —— x. und WyW. 
bei Allenftein ; 120 Ew. (gen, bei Liebemübl; 155 Ew. 

Nifeldhagen, Df. in Breufen, —8 en Kr, Mobruns 

‚Nitelötowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Ghopziefen, 
bei liscy ; 1852: 500; 1858: 534 Gm. [Ofterberg. 

Nikeltaaff, Di. im Deferreihh. Schlefien, Kr. Teichen, 

Mikineze, kathol. Pfrof. in der Deſterr. Serbifcb-Banat. 
grenze, Peterwarbeiner —— bei Ruma; 1000 Gm. 

iPita, Kort auf der NW KUfe der Ionifchen Infel Santa⸗Maura, 
N. von Kalamiti. 

Mikitinfche Steppe, eine weite Landſchaft mit Torfmooren, aber 
auch fruhtbaren Streichen, in Rußland, Sue. Tula, Kr. Bogorovizf. 
Es wird bier Getreide, Flacht, Hanf, Semüfe ıc. gebaut. 

Nikitinsfaia, Ald. in Aupland, Sun. un Kr. und ONO. von 
Drenburg, am Sakmara. 

Nititowka, 1) Ald. in Nufland, Guv. Charkew, Kr. und IR. von 
Bogodukow. 2) Ald. ebd. Sur. Woronefh, Kr. u. OND, von Walpfi. 

ikitſch, Di. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Devenburg, bei Groß⸗ 
Warasporf; 1260 Ew.; Raftell ; Ader und Weinbau, Scharjuct. 

Nikiter, Fla. in Rubland, Sur. und SED. von Moskau, am 

Nil, f. Nidel. [Patra; 810 Gw.; Steinbruch, 

Nikla, Di. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Girich. Somogy (Süs 
megb), bei Dvegstaf, an den Sümpfen bes Platten-Sert; 760 Gm. 

Niklas, Sct.-, 1) Sm -Mikulas, Krchrf. in Böhmen, Kr. Bars 
dubitz, Der. Gobenmauth, bei Wraglau; Mineralbad. 2) Df. ebv., Kr. 
Barpubig, Bez. Kuttenberg, bei Neuhof. 3) f. Nikolaus. 4) Nikles, 
Kadsfomw, Pfrof. in Mähren, Kr. weg. bei Eiſenberg, an ber 
Marc; 730 Gw. 5) fathol. Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. 
Wiefelburg, bei Hochftrass; 1240 Gw.; Ader: u. Weinbau, Wierwads; 
berrichaftliches Luftichloß. . 

Nikladberg, 1) Birdf. in Böhmen, Kr. Eger, Bay. und D. bei 
Ach; 550 Em.; Schloß, Baummollfvinnerei, Strumpfiwirlerei, etwas 
Feldbau. 2) Mitelöberg, Bergſtadt ebd., Kr. Eger, Bez, und 2'/, St. 
von Teplig, im hoben Grggebirge; 600 Ew.; wenig ergiebige? Aderbau, 
Rinpviebzucht, Gewerbe, Berabau auf Silber. 3) Bfarre, Schule und 
2 Waffermüblen in Dehterreich unter ber Enns (Ober: Manbarteberg: 
fr.), an ver böhmischen Thaya, bei Berned. 

Nikladburg, j. Nilolsburg. 

Niklasdorf, 1) Mikulowice, Krchof. in Böhmen, Ar, Eger, Bez. 
Kaaden, bei Rlöiterle, unmweit dem Spigberge, in er Öbegend ; 360 @. 
Yf.Nidelsporf. 3) Df. in Preufien, Schleſien, Rab. Breslau, Kr. 
Kranfenftein, bei Silberftein; 215 Gw. 4) Df. ebr., Rgbz. Breslau, Ar. 
und bei Striegau; 276 Gw.; Schloß, Vorwerk, Ziegelei. 5) Di. ebr., 
Rabz. Oppeln, Kr. une bei Srottfau; 248 Gw.; Vorwerk. 6) Df. im 
Deſterr. Schlefien, Kr. Troppau, Hrſch. Freimaltau, bei Indmantel, 
am Biel⸗Fluß. 7) Mifelsdorf, übldorf, Bfrpf. in Steiermark, 
Kr. Brud, bei Yeoben; 510 Gm. 5) Grofis, Klein», Nirborf. 

Niklasreit, Krchwir. in Baiern, Oberbaiern, Yogr. Miesbach, bei 
Irfehenberg ; 40 Gm. [bei Holen; 104 Gm. 

Niflasreut, Krdwf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Ebersberg, bei 
* —— en, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 

emel; . 

Niklberg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Rrud, bei Murau. 

Nitlhof, Df. in lingarn, Diftr. und Gipic. Pressburg, bei Mals 
larzta; 295 Gw. j 

Nitlova, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Iboro; 4% Gw.; Sauerbrunnen; Weide, Waldung. , 

Niklomwice, pf. im Deiterr. Saligien, Kr. Vrzemyel, bei Grudel. 

Niklowitz, Rifolowig, Nitulowice, 1) Df. in Mähren, Kr. 
Brünn, Hrſch. Kunſtadt, bei Boflrom, am ver böhmiichen Grenze. 2) 
Nikelddborf, Df. ebd, Kr. Brunn, bei —— 3) Mid. ebd., Kr. 
Brünn, bei Jnaim; 925 Gw. 4) Df. ebr., Kr. Dlmüg, Hrſch. und bei 
Stablowig, 1Y, St. von Troppau. 

Nikola, Zct.s, 1) 5. Nikolai. 2) Krchpf. in Baiern, Nieverbaiern, 
Ldqr. Eggenfelden, bei Bangkofen; 52@. 3) Krchdf. ebd. Edgr. Baffan?., 
bei Paſſauz 785 Gw.; 2. Kirchen. 4) Rirchort ver Ammerhöfe ebd., Dber- 
baiern, Rogr. Weilheim, bei Seit ; 64 Gw. 5) Orticaft in Defter⸗ 
reich ob ver Enns (Hausrudfe.), N Diesbach, bei Haag. 6) Ortic. 
von 66 —— Häufern ebd., bei Steier. 

Mifolaevska, Ald. in Rußland, Gun. Saratom, Kr. y. NW. von 
Kamvicbin, am ee . 

Mitolaensfaja, 1) Äld. in Nusland, Gun. Saratow, Kr. mo 
OSD. bei Kamyſchin, an ver Molga. 2) «Krepoft, Fld. u. Kort ebr., 
ur. Tobolst, Kr. und W. von Omst, in der Iſchimſchen Steppe. 

Nikolaewka, ld. in Rußland, Guv. und Ar. und S. von Jekate— 
rinoslam, am Dniper. 

Nikolai, Zet.s, 1) 5. Niklasund Nicolai, 2) Krb. in Karn— 
ten, bei Klagenfurt. 3) Wi ebd., bei Rennmea j »Gw. 4) Dr. ebv,, 

e 
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bei Kelbfirchen; 60 Gw. 5) Bfrpf. ebd., bei Völkermarft; 28 Häufer. 
6) Ber⸗Zvet⸗Riko lauſch, Gebirgedorf in Krain, bei granı; 200 Er. 
7) Kechof. ebd., bei Krainburg; 320 Ew. NOrtſchaft ebv., bei Oewald 
(Sct.=). 9 Ortſchaft ebd., bei Peſendorf. 10) Krchof. ebb., im Gebirge, 
bei Podpetſch. 11) Dfepf. chv., bei Völfermarft. 12) Mid. in Defters 
reich ob der Enns (Müplke.), SO. von Freiſtadt und O. 1 Stunde von 
Brein, an der Donau, wo biefe ven berüchtigten Strudel bildet und der 
Mitkola⸗Bach in ven Strom fürzt; 150 Ew.; Pfarrkirche, ein Stift fir 


Nikolaihorſt 


verunglüdte Schiffer, Schiffbau, Fertigung von Holzwaaren, Schiff⸗ 
fahrt; Aderbau ift in diefer Felſengegend unmöglich. Kirche und Pfarre 
liegen boch auf einem Felſen. 13) Schmiflaufchka, Di. in Steier- 
marf, Kr. Marburg, Ber u. 1%, St. von Gilli, Hrih. Sallach; 60 Gw. 
14) Pfarrort ebb., 51% St. von Gilli; 40 Gm 15) Kirchort ebe., 3”/, 
St. von Gilli, Hrſch. Tüffer. 16) Pfarrort ebp., bei Drauburg. 17) 
Djet-Miflaufch, Bfarrort ebv., bei Oberburg ; 230 Gm. 18) Pfrpf. 
ebd., Ber. und bei Pettau, Hrich. Arierau; 225 Gm. 19) Kirchort in 
Tirol, Kr. Briren, Hrſch. Ulten, am Kaltihau: Bach. 20) Milk. cbv., 
bei Neumarkt, am Ruß des Menpelberges. 21) sam Draufelde, Kir 
dorf in Steiermark, Kr. u. bei Marburg; 180 Gm. 22) -in der Zölf, 
Perf. ebo., Ar. Brud, im Gebirge, bei Steinady; 260 Gm. 23) sin 
Saufal, Pfrvf. ebr., Kr. Marburg, bei Lebring; 185 Gm. 24) ob 
Drasslina, Pfarrort ebd. Kr. Gras, bei Ehrenhauſen; 430 Em. 

Nikolaihorit, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Sentburg, 
DSD. bei Abmeiden; 106 Gm. 

Nikolaiken, 1) St. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. DED. 
3 Min. von Sensburg, S. 4 Min. von Rhein, W. 4%, Din. von Arts, 
NW. 4 Min. von Jo rap an dem langen Serarm, wodurch der 
Beldahn⸗See mit tem Talter Waller verbunden ift; 53% 47° 35’ N. 10% 
13° 40° O,; 1891: 1961; 1840: 1925; 1843: 1852; 1846; 18455 1849: 
1675; 1852: 1701; 1555: 1551 Gm.: ev. Kirche, Gerichtscommiſſion, 
Unteriteueramt, Poft, Oberförfterei, Mitrelichule, Leinemeberei, Gerbe—⸗ 
rei, Fiſcherei, Keinwanpmärkte. 2) Bor. ebd., Rgbz. Königsbera, Kr. 
PreusiihsHollane, bei Müblbaufen; 102 Gm. 3) Df. ebo., sen Ma: 
rienwerber, Kr. Gonig, bei Tucel; 53 Gm. 4) Di. ebe., Mr. Löbau, 
MN, bei Neumarkt; 507 Ew. 5) Df. ebd., Kr. Stuhm, N. bei Ries 
fenburg; 761 Gm. 

Nikolaja, 1) Hafkort am Schwarzen Dieer, in Rußland, Geor— 
ien, Imeretbi. 2) Hafenort in Rußland, Kaufaflen, Karabach, am 
aſpiſchen Meer. 

NRikolajew, 1) St. in Rußland, Guv, und Kr. und NW. von Cher— 
fon ung NO. von Odeſſa, am Aufammenfluß des Inqul mit dem Bug; 
460 55° 21° N. 20 38° 24 D,; 1550: 30,335 Ew.; Hafen für vie 
Tichernomoriiche Ruderflottillez Ratberrale und 5 andere griechiſche 
Kirchen, 1 lutber. und 1 fatbol. Kirche, 2 Synagogen, Arıniralität, 
Scifiswerften, Sternwarte, Gapetten-Bilbımasanftalt, —— JZoll⸗ 
et Schiffbau⸗Schule, Arjenal, Depot der buoregrapbiicden Karten; 

elscnbb und drei Öffentliche Bibliotbefen, Bis 1761 war der Ort nur 
ein elennes Dorf in öber Steppe, und wurde erft 1791 auf Befehl der 
Kaiſerin Katharina II. angelegt mit breiten, ſchönen Straßen. Obns 

efäbr 4 St. entfernt liegen vie Ruinen ver altgriecbiichen Kolonie 
Hisiovolis. 2) Ald. ebo., Sun. Porolien, Kr. u. NW. von Pross: 
furow; 2000 Gw. 3) Aid. ebo., Guv. Wilna, Kr. u. SEW. von Oſch⸗ 
mianp, am Niemen. 

Mikolajeweta, 1) Ald. in Rufland, Guv. Pultawa (Boltama), Kr. 
uN. bei Solotonoſcha. 2) Ald. ebo., Sun. Mopronefh, Ar. u. SSW. 
von DOftrogofchst. 3) Fld. ebd., Kr. und SEW, von Walnjfi. 

Nikolajewfchina, Ald. in Rußland, Guv. und Ar. und SW. von 
Minsk und DEO. voa Nomwogropek, am Niemen. 

Nikolapavdinse, Alk. in Rußland, Gun. Perm, Difte. und IB. 
von Werchotur je; Hochofen, ER FR 

Nikolausburg, Wallfabrtefirche in Tirol, Ar, Innsbrud, bei Ruf: 
fein, unweit Gbbe. ; 

Nikolansporf, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Marienmwerter, Kr. und 
bei Schmwep; 172 Em. 2) Nieder: und Ober⸗, 2 Dir. ebr., Schlefien, 
Rabz. Liegnig, Ar, Lauban, bei Schönberg; 306 und 12 Gw.; Schloß, 
2 Hyaffermüblen. k j j 

Nitolines, Pirdf. im Defterreih. Serbien, Diftr. Lugos Gſpſch. 
Kraflo), bei Oravitza, in ſehr fruchtbarer Segenp ; 1760 Gm. 

Nikolineze, griech. Vfrof. in der Deiterreich. SerbifhsBanatifchen 
Militärgrenge, Deutfch:Banater Regiment, bei Allibunar; 925 Gw. 

Nifoline, Nickoline, Df. in Preujen, Schlefien, Rgby. Oppeln, 
Kr. — bei Schurgaft: 449 Gm. 

Nitolowig, f. Niklowip. 

Nikolsburg, Niklasburg, Mikulow, St. in Mähren, Kr. und 
S. von Brünn, am Polauers Berge; 480 4779. 140 16° 30° D.; 8500 
Gw.; großes Schloß, Gollegiat-Gapitel, PiariftensKlofter mit philofos 
phiſcher Lehranſtalt. Biblibihet und Naturaliensabine, Geomnafium, 
Bor; Zuce und MWollgeugmweberei; im Kelfenfeller ein großes Fañ, das 
2000 Gimer faht, und an dem jeder ver 22 cijernen Meifen 7 Gtr. wiegt. 
Der Bezirk bält 11.62 geogr. OM., 1851: 47,530 Gm. 

Nifolfchmiede, 1) Oberlaufigifchs, Df. in Preußen, Schlefien, 
Rab. Liegnig, Kr. Sagan, bei Halbau, an ber Ziebe; 231 Gw.; Kupfer 

mer, 2) Schlefifche, Di. ebr.; 1% Gw, 

Nitolsdorf, 1) Borſtadt von Wien. 2 Df. in Sachen, Artr. 
Dresden, A. Pirna, WEW. bei Königftein; 1555: 81; 1958: 75 Gm. 
3) Prof. in Tirol, Kr, Briren, bei Lienz, an der Kirntner Grenze. 

Nikolshagen, f. Nitelsbagen. J 

Mitolfhis, Mikulerice, 1) Pfrof. in Mähren, Kr, Brünn, 

fh. und bei Seelowitzz S6U Ew. 2) Pfrof. ebd. Kr. Dimüg, Ber. 

viich, Hrich. Kundenburg, bei Teinig. 

Nitosken, f. Nielosten. 

MNitolsf, Kreisit. in Rußland, Sup. und D, von Wologda und 
WNW. von Wiatfa, am Jug; 1549: 1192 Gw. Der Kreis lint ©. 
von dem Kr. Wologda, milden 55% 10° bie 60% 25° M. und 41° 30° bie 
45° 14° D., mit 595 om., 1796: 67,471; 1851: 103,23 Gw., und bat 
in feiner beträchtlichen Grbebung eine zweifache ftarte Abradung, gegen 
N. und gegen ©., Ieptere gegen das Blußgebiet der Wolga bin. Hier 
entfteben bie Alüiie Nig, Luga, Wolma, Jug. Die Unga une Werluga 
fing ebenfäße ver Wolga und gehen in das Guv. Koftroma über. Auch 

ibt es viele Sümpfe und Heine Seen. Der Kr. ift fat zur Hälfte mie 

ald bedeckt, daher die Jagd, Wales und Holgarbeiten mit Saupt⸗ 
befhäftigungen find. Beſonders werden Lindenbaſt⸗ Matten gewebt. Der 
Boren it nur mäßig fruchtbar, und die Aderbauerzeugnifte fin Korn, 
Gerfte, Flache. ’ 

NRikolskaja, 1) Fld. in Rußland, Gun. Olonetz, Kr. und &. von 
Kargapol, am LatihasSee. 2) Zld. ebd., Gun. Riäfan, Kr. und W. bei 
PBronst, am Pronia. 3) Bild. ebv., uw. Woroneih, Kr. und NO. von 
Bogutihar, am Popgarnaja. 4) Nowajarkargata, Hld. ebd. Gun, 
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Nilkheimer Hof 


und Kr, und OSO. von Orenburg, am Ural, in glüdlicher Lage für den 
Berfehr mit Berfien und ver Bucharei; 2000 Gm. 

Nikolokoe, 1) Ald. in Rußland, Guv. Gharfow, Kr. und NO. von 
Starobieläf (gebörte früber zum Sun. Woronesb). 2) Ald. ebd., Gun. 
Smolenst, Kr. Vorjetſche, am Kospliä, einen Nebenfluß der Düna. 

Nıkolskoi, 1) Hafenort in Rußland, Gun, und Kr. und W. von 
Arkhangel, am Weißen Meer. 2) Fort ebd., Guy. und Kr. und OND. 
von Orenburg, am Ural. j 

Nikolsftade, ev. Pirdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. u. Kr. Liegs 
nig, SD. bei Wablftadt; 645 Gm. ‚ 

Mitoltofhb:Mantoromka, Äld. in Rußland, Guv. Woroneſch, 
Kr. un NO. von Walupfi. wacz. 

Nitontomwice, Di. im Oeſſterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Dere— 

Nikopol, Nitopoli, 1) Eichinganisale, beieftigte ©t. in Bul« 
garien, im gleichnam. Sanpihaf, r. an der Donau, wo die Dsma und 
— die Aluta (Alt) einfließen, DO. von Widdin und SW. von 

ufareft (in ver Walachei; 450 42° 18°" N, 220 32° 56° D,; 15,000 G. 
Schloß, Mofheen, Sitz eines griehifchen Erzbiſchofs une eines fatholi- 
ſchen Biihofs; Schifffahrt und Handel; Nieverlage ver Ghriften unter 
tem lingarn- König Sigismund durch die Türfen unter Bajazet 1396, 
Das Sandſchak ift gebirgig durch ven Balkan, aber fruchtbar und mild, 
jedoch ſcwach bevolfert. Die Erzeugniſſe find Reis, Tabad, Flachs, 
Wein, Bich, Holz. 2) Ortſchaft in ver Gurob. Türkei, Numelien, Sans 
ſchat Gallipoli, am Karaſu. 3) Bid. in Rusland, Guv. uns Kr. und 
SSW. Ielaterinoslaw, am Dieper ; 1400 Gw. [vol. 

Niforigi, Fld. in Rußland, Guv. Gherfon, Kr. u. NO. von Titas⸗ 

Nikodten, j. Niekosten. (am Sereth u. Nitomfa. 

Nitoma, Pfrdf. im Defterr, Galizien, Kr. Bufomina, bei Sniatin, 

Nikomwig, j. Ninfomip. 

Nikraffen, ſ. Nielraften. 

Nikriſch, i. Nickriſch. 

Nit ſar, Neo-Caesarea, St. in der Aftat. Türkei, Sandſchak um N. 
von Sivas und NO. von Tofat, r. am Keuilusfiflar; an 12,000 Gm.; 
Sig eines griech. Biſchofa; Handel mit Getreide, Seite und Ärüchten. 

Mitfiich, Ober: und Unters, Ortſchaft ın ver Defterr. Kroatiichs 
Slavon. Militärgrenze, Syluiner Regiment, bei Voinich, am Korona; 

Nifulezice, T Mi At iß. [390 Gm. 

Mil, einer der größten Alüffe ber Erde, aber in feinem Urfprunge 
zum Theil noch rätbielbaft, wird in feinem Hauptitrom durch die Ver— 
einiqung der beiden hanptſaͤchlichſten Quellarme, ven Babrsel-Abiap 
(f. dieſen Art), d. b. weißer Fluß, und ven BabrselsNjrek ii. 
diefen Art.), d. b. blauer Mil, vie aber weit ber aud vem Süpen flies 
fen, bei Gbartum gebilvet. Iener Arm it ver weitliche, und dieſer ber 
oͤſtliche. Um ven Urfprung des Nile zu erforichen ſendete der Vice- König 
von Aegypten, Mebmebs li, drei Örperitionen nad einander, von 1840 
bis 1843, den Aluß und insbefondere ven Weiten Nil aufwarts, obne 
ſedoch vie Duelle zu erreihen. Die Länder um bie Bereinigung der beis 
pen Qluellarme waren jrüber ſchon von Linant (1527), Gbrenberg, Her 
verftröm, Eduard Nuppel (1532), Rußegger (1537) u. a. bereit; vgl. 
die Art, Dongola, Habeih, Korpofan, Nubien, Sennaar. 
Unterhalb Chartum durchbricht der vereinigte Nil die Kelienfette von 
Sherry im einer tiefen und engen Schlucht, wendet fih dann, an Ebenen 
sorüberfliegend, gegen VD. bie Damer, wo rechts der Atbara (f. dieſen 
Art.) oder Tacaaze, aus Habeſch ber, einflieien. Bon Damer aus iſt 
obnaefähr fieben Breitegrade binvurd bis zum 25 M. die Laufrichtung 
NNAB,, und dann wieder SW, bis gegen 188 M., bei Ambulul; von 
bier wieber bis Gsabbe gesm W., und von bier wieber bis gegen ben 21° 
N., bei Gifon, gegen WIB.; und von bier bis zum Wendekreiſe pet Krebs 
ſes bei Ralabicheh gegen ND., und tritt vann oberhalb Affuan aus Nus 
bien in Aegypten ein und bat num bis zur Münbung in das mittelländis 
ſche Meer, unterhalb Kairo, vie Richtung gegen WW. Die Münpung 
qeichiebt durch eine mehrfache Theilung, ſedoch find die beiden Haupr= 
münbungsarme ver von Damijar, der öftliche, und ver von Raſchid, der 
weitlihe, Bon legteren zweigt fih gegen MAR, noch der bei Aleranprien 
münpende Arm ab. Die von den Mundungtarmen begrenzte dreiedige 
Gebietegeſtalt nennt man bas Nil= Delta. Ueber bie periopifcdhe, zur 
Befruchtung der Länder nothwendige Anſchwellung bes Aluffes |. ven 
Art, Negppten. 

Nila, eine ver Banda⸗Inſeln, zwiichen ver nördl. und fühl, Gruppe 

Nilab, Ort im VBenpjab (Punjab), I. am Inpus und den Einfluß 
des Huxru, bei Attod; 330 46° N. 72° 17’ O. rm. 

Nilamby:Reur, St, auf ver Inſel Genion, S. von Ganpr. 

Nilbau, fathol, Pirkf. in Preusen, Schlefien, Rab. Siegnig, Kr. 
Slogan, OND. bei Klopſchen; 619 Gw.; Haltort der Nieverfchleftichen 
Zweigbahn; Ziegelei. 

Mile, Ort in Obio, Grfſch. Sciote; 1850: 1004 Gm. 

Miles, 1) Ort in Illinois, Sirfich. Goof; 1850: 408 Gm. 2) Ort in 
Indiana, Grfſch. Delaware; In50: 924 Gw. 3) Dre in New Wort, 
Srfih. Cayuga; 1540: 2234; 1850: 2053 (m. 

Nil⸗Gherrio, einer ver Hauptzweige der Wei: Obats, in Def: 
fan, NN. von Goimbatur, gegen Wonaad bin. Gr erftredt fi von 
D. gegen W. gegen 44 engl. Min.; ift ein fteiles Hochflachenland, das 
fich in bie Breite von N. gegen ©. an 15 engl. Din. ausbreitet, und mit 
vorzüglibem Schiffbaubolz sc. bewaldet it. Die befannten Höben varin 
ſind ver Jacanairv, 5659 engl. #.; der Jactallv, 5076 F.z ver Dimbuttv, 
6041 R.; der OotasKamunt, 6416 F. umd einer ver höchſten Spigberge, 
der Moorchootis®et, 3500 #. hoch. Die Gegend in dem SW.» und dem 
ND.-Monfun ausgejegt, und die nierrigfte ———— 31° Fahrh., und 
die böchfte 50° Fahrh, Die Fieber fleigen nicht höher ala bis 3500 Auf, 
und bie Höhe von 5000 Auf if von — Gefahr, beſonders der Gholera, 
frei. De Luft iſt hell und rein. Bemerkenswerth iſt, daß es bier fein 
Jungle⸗ Diclicht gibt, und das Land überhaupt gut angebaut if. Die 
Bevollerung beſteht aus etwa 6000 Kotert, Bergere und Jobers, die 
Hindu⸗ Bölfer find. 5 

Nilkantha, Wallfahrtsort im nördl. Hindoſtan, 8 Tagereiien N 
von Katmandu; 23° 220. 55%4’O, Grw. Gr wird nur wegen drei 
Quellen bier befucht, und zwar nur vom Ende Juli bis in den Anfang 


Auguſt. 
Riie eimer Hof, Ortihaft in Baiern, Unterfranken, Logt. u, bei 
Aidaffendurg ; 35 Gw.; Kapelle, beveutente Delonomie, Gifigfieverei. 


Hi In Ar, wir Hurt 4 I Pas. 
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Nilandoo 


Nillandoo, Infelgruppe der Malbiven, SW. von der Pulisous: 
ruppe. [Tmwer, auf einer Infel im Seligber See. 
NilorasBufton, Klofter und MWallfahrtsort in Rußland, Sun. 
Nil-Saint-Bincent:Baint-Martin, Df. in Belgien, Prov. 
Brabant, Arr. Nivelles, bei Perwez; 1850: 1337 Em. 
Rilfia, St. in Finnland, Cup. und NND. von Kuopio, am Süds 
ende des SivarisGers, [iens. 
Nim, Krchſpl. in Dänemark, Jütland, Stift Narkuus, N. von Hors 
Niman, Nebenfluß des hirinslila in der Mandfchurei; daran die 
gleibnam. Stabt. (Kr. u. bei Sagan; 95 Em.; Vorwerf. 
Nimbſch, Mimpfeh, Df. in Preußen, Schleflen, Rabı. Liegnig, 


Nimbichen, Vorwerk und ehemaliges Frauenklofter in Sachſen, | morbrud 


Kror. Keipzig, A. und bei Grimma; 1855: 39; 1858: 26 Em, 

Nimburg, ©t. und Hauptort des gleihnam. Bezirks in Böhmen, 
Kr. Gitſchin, SSD. von Jung-Bunzlau u.SEB. von Neu-Birfheom, 
I. an ver Elbe, in einer ſchönen Ebene; 50% 11° 13° N. 12° 42° 34 D.; 
2900 Ew.; 2 Kirchen, 1 Kapelle, Natbhaus, irtsbauptmannicaft, 
Berirfögericht, Steueramt, Boftamt; Wein und Gemüfebau, Brauerei. 
Die Bezirtshauptmannfhaft umfaßt 9.7 OM. mit 43,637 chechifchen G. 

Nimegen, |. Nimegen. [in 34 Gemeinden. 

Nimeris, it Nemierzig. 

Nimes, |. Niemes. 

Nimerfchdorf, ſ. Nimtfhrorf. 

NRimis, Pfrf. in Benevig, . Upine (Briaul), Difte. Faedis, in 
gebirgiger Gegend. 

imiöbillen, Ort in Obio, Grfſch. Starf; 1850: 2587 Ew. 

Nimkau, kath. Pfrvf. in Preußen, Schlefien, Rah, Breslau, Ar. 
u. D. von Neumarkt und SED. von Dvderrnfurt; 933 Gw.; Domäne, 
Schloß, Vorwerk, Oberförfterei und Börflerei, Bott und Station ver 
Nieverfchlefiih-Maärkifchen Giſenbahn, Ziegelei. 

Rimkowig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Steinau; 85 Gm.; Schlof. (Marc; 715 Em. 

NRimlau, Remilany, Df. in Mähren, Kr. und bei Ofmus, an ber 

Mimmer, Ortſchaft (Rotten) in Preußen, Weſtfalen, Rgbi. Arnss 
berg, Br. a bei Brederfeln; 24 Em. [fterburg ; 58 Ew. 

mmerfried, Df. in Preußen, Robı, Gumbinnen, Kr. u. bei Ins 

Nimmerfatt, 1) Meinta, Di. in öhmen, Kr. Sitfehin, Be. 
Trautenau, bei DeutichPrausnig, im Gebirge; 325 Gw. 2) Df. in 
Preußen, Rgbj. — Kr. und N. 2%, Min. von Memel, an der 
ruf. Örenze und an ver O fer, und ber nörblichite Punkt von Preußen; 
209 Gw. 3) Df. ebr., Schlefien, Rgbz. Fiegnig, Kr. Bolfenhain, DO. bei 
Ketichdorf; 737 Em, 

Rimphenburg, Krädf. in Baiern, Oberbaiern, Spar. Münden ; 
1120 Gw.; 2 Kirchen, 1 Kapelle, fönigl. Lutfhloß, engliiches Aräuleins 
umd mweibliches ya rn erg Fönigl. Porzellanfabril, 2 Waſſer⸗ 
müblen. Dazu gehören die königl. Luftfchlöffer NAmaliendura, Bagoren: 
burg. Hirfhgarten. i bei Ziegruf (Klein=); 155 Gm, 

impfergut, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Bergreichenftein, 

Nimptfch, Kreisit. in Preußen, Schleflen, Rabz. Breslau, SD. 
von Streblen, D. von Reichenbach, N. von Aranfenflein; 500 42° 49" M. 
14 57° D.; 1831: 1587; 1837: 16545 1840: 1855; 1845: 1979; 
1546: 2058; 1849: 2104; 1852: 2131; 1855: 2099 Gw.; 1 fatb. und 
> wang. Kirchen, Serichteveputation, Unterfteneramt, Bolt; Domäne, 

uhe, Baummolls u, Leineweberei, Bärberei, Gerberei, Ziegelei, Obftz 

bau, Flachs⸗ und Viebmärfte, Der Kreis hält 7.01 AM.. mit 1831: 

25,59, und obne die einzige Stadt 1840: 26,409; 1943: 26,503; 1846: 
27,120, 1849: 27,327; 1852: 27,962; 1855: 27,425 Em. 

—— gut et fürl. Großen O MD 

mreodb=-Injeln, Inielgruppe im fünf, Großen Dean; 560 3° 

ober 56° 28° ©. und 150° 15° W- ach Biscoe), oder 159° 30° 2. (nach 

Gilbeh) (Findlay 2, 678), 

Rimrud, Gebirge im Türf. Aften, zwiſchen vem Pafchalif Erze⸗ 
Rum und Diarbefr; beginnt N. bei Biplos, wo der Khabur entiteht, ers 

fich gegen WB. bis zum Taurus, mit bem et in Verbindung ftebt. 


Nims, Mebenfluf ver Prüm 1., in Preußen, R N Trier, im Kr. 
Prüm und Bitburg ; entfteht bei Prüm, und münbet be Irrel, 

Nimfhüs, Df. in Sachen, Kror. und X. und bei Baugen; 1855: 
132; 1858: 129 Gw, 

Nimsborf, 


1) Großs=, fatbol. Birvf. in Preußen, Schlefien, Rabz. 
Dppeln, Kr. Gofel, OSD. bei E 2 5 ‚4 
5 Ile, Schloß, Vorwert, Ziegelei. D Kleinz, Df. ebv., 
Ing * MD. bei ®navenield, 1. am Griengraben; 313 Gm. 
mthal, 
waldfe.), Hrfch. Mertenftein, bei Ginfelsvorf. 
2 Nimtich, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. umd bei Bromberg; 
4 Gm. [MäbrifdheBubrig; 300 Gm. 
Nimtichborf, Nimetſchdorf, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
‚ Rimpvergut, Rimvorgut, Nimmfürgut, Df. in Böhmen, Kr, 
Bilfen, Bez. Taus, bei Stodau; 125 Gw. 

Rimmegen, |. Nijmegen. 

Nimy-Maifieres, Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), 
Her. une N. bei Mons, I. an der Haine; 1850: 2613 Gw.; Porzellan 
fabrif, Budow; 65 Gw. 

Nimzewe, Vorw. in Vreufen, Rgbz. Göslin, Kr. Stoly, W. bei 

‚Rinadorf, Riuno, Ortidaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ba. 
Gilti, Srfch. Lanpsberg; 150 Gm. 

i Nincop, Ortichaft ın Hannover, Bremen, Lodr. Stade, N. u. NW. 
!Mie. von Jork, bei Burtehupe; mit Neuenfeldese. 635 Gw. 
} Ninborf, 1) Ortihaft in Hannover, Bremen, Lodr. State, mt 
Bremervörbe, bei Basbel; 359 Gm. 2) Df. ebe., Amt Horneburg, bei 
Burtehude; 196 Gw. 3) Bauerfchaft ebd., Amt Yifhhafen, bei State; 
mie Ninporfers Moor 419 Gw. 4) Df. ebo., A. und bei Jeven; mit 
Vol fenfen 97 Gw. 5) Df. ebb., 8. und Ledr. Füneburg, Amt und bei 

gm; mit Wipddernbaufen 300 Gw. 6) Df. ebd., Amt und bei 

Bledere; 78 Em. 7) Df. ehe., U. —— bei Winſen an ver Zube; 
= Gw. 8) Df. ehr., Berben, por. State, A. Rotenburg, bei Viflels 
an; 256 Ew. 9) Df. ebd., A. u. bei Verden; mit Holtebüttel x. 

12 Gw. 10) Df. in Holftein, A. Rendsburg, N. 2%, Min, von Kelling- 
huſen, Krehſpi Sohenweſtedt; 368 Ew.; tbeils theils Sande, 
theils Moorboren; mittelmäßige Wiefen. 11) Df. e 

Hoffmann, (ncplispäbte. 


ber-&logau, r. an ber Straduna ö n 
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Ortichaft in Defterreich unter ber Enns (Unter Wieners | & 


b., Sübervithmars | ber 


v 


Rio 


ſchen, Sübervogtei, Beeft, Krehfpl. Melvorf; 191 Em.; alte Grabbügel 
auf der Darf. 12) Df. in erreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Nine over Iniue, f. Savage. Frankenmarkt. 

Nine-In ſeln, Gruppe kleiner Infeln im fühl. Großen Ozean, N. 
vom Salomon-Arch pelz 4% 50°&, 155" 11° O. Grw. (nadı Shörtland); 
nach Garteret die Sübfpige 4° 55° S. 155° 12° D. Örm.; nach Hunter 
die füplichfte Infel 4° 53° ©, 1559 20° DO. Grm. Die Gruppe beftcht aus 

ünf Gilanden, die in der Richtung von NO. gegen SW. liegen und mit 
iffen verbunden find. IW. von Sanguber. 

Rineanai, ein far unbefanntes Rönigreih im Innern von Afrika, 

Ninerola, Df. in Spanien, Prov. und bei Dalencia; weißer Mar— 

orbruch. Ort ebd. Grfſch. Johnſon; 1850: 1619 Ew. 

Nineveh, 1) Ort in Indiana, rfic. Bartbolomem ; 1850: 720 @. 

Nine-Standardbs, Berg in England, Grfſch. Weſimoreland, im 
Eaſt⸗Ward, OSD. bei KirfbysStephen auf ver Grenze gegen die 
Grfih. Dort; 54% 27° 2° M, 49 36° 12” W.; 2196 &. Meereshöhe hoc. 

Rinfa (Bans), ld. in Sieilien, Prov. und SO. von Trapani und 
DOND. von Mayara, 

Ninfield, Dr. in England, Grfſch. Suffer; 560 Gm. 

Ring, 1) St. in China, Pros. Ghensfi, NNW. von Sirmgan. 
2) ©t. ebp., am Kiangsfi, WR, von Nanstch ng; 299 0 a5 N. 
112° 9° 10” O. uw. &. von Yunsnan. 

NRingseul, St. u. Hauptort des Diftr. Pouseulsfou in Ghina, Prov. 

Ring senteterten, St. in ver Chineſ. Manpfchurei, im gleich⸗ 
nam. Difte., Vrov. Ghingsfing, OND. von Kirin, am Hourfa; 44° 24° 
15 M. 1279 23° 30° D,; beträchtlicher Handel. 

NRingshal, St. in Korea, Prov. Kin⸗han, SD, von Hanspang. 

Ningshaistcheon, 1) St. und Hauptort vet Diftr. Teng:t cou⸗ 
fon in ding, Prov. Ghanstoung, am gelben Meer; 379 25" N. 119% 
308. 23 &t. un Hauptort des Diſtr. Thalstcheousfon, Prov. Tche⸗ 
Gans 230 54 N. 1189 19° 24” O. 

ingsbiasfou, St. und Hauptort bes gleichnam. Difte. in Ghina, 
Prov. Kansfon, I, am Hoangsbo; 35% 32'410 M. 1039 4730" D,; 
ſtark bemohnter ——— 
‚ NRingsbiang, 1) ©t. in China, Prov. Chan⸗ſi, Diſtr. Fen⸗ tcheou⸗ 
fou; 37022 N. 108° 50° DO. St. ebd, Prov. Houstouang, Diflr. 
Tchangshasfou; 23 180 M. 1099 48" D. 

Ningsbiasteboung:wei, St. und Hauptort eines Diſtr. in China, 
Vrov. Ransfou ; 370 39° 35° N, 1020 50° 30” D. 

Ning:hoa, St. in Ghina, Prov. Fo⸗kien; 26° 13’ N. 114° 2° O. 

Mingsthbiangstcheou, St. in Ghina, Prov. Chen⸗ſi, Diftr. Hans 
tchoungsfou; 32742’ N. 104 7’ D._ 

Ningsfone, 1) St. in China, Prov. Kiangsnan, Diſtr. Ningskoues 
fon; 30043 N. 116° 38° O. 2) =fon, ©t. und Hauptort des gleichnam. 
Diftr. ebo.; 319 2° 56 M, 1160 24° 30° D.; Papiermanufaftur. 

Ningsling, St. in China, Prov. Hosman, Prov. Koueistesfou ; 
349 30/9. 113 11 O. 

—— St. und Hauptort des gleichnam. Diſtt. in China, 
Prov. Tchesfiang, OSO. von Hangstcheou, an der Mündung des gleiche 
nam. Fluffes in ven öftlichen Osgean, vie einen Hafen bilvet, der in ber 
neueften Zeit (1843) dem Handel der Fremden geöffnet worden ift; 29° 
55° 12 N. 1199 5° 49" D,; vorzügliche Seivenwürmerzucht und eine der 
bebeutenbiten Städte des Neicht durch Gewerbthätigkeit und Handel. 

Ning-fo, St. in China, Prov. Kansfon, Difte. Ningsbiasfou. 

Mingste, St. in China, Prov. Fo⸗kien, Diftr. Fou⸗ning-fou; 26% 
IT M. 1100 58° D. 

NRingstoustcheon, St. und Hauptort des gelteam. Diftr. in 
Ghina, Prov. Kiangsfi; 26° 27° 36’ N. 1130 30° 45 D. 

Rinastfin, 1) St. in China, Brov. Pesthisli, Difte. Fosfiensfou; 
37743’ N. 114933’ O. 2) St. ebd, Dir. Ichnorstheou; IT MM. 
11240 D, [(Prov. Ehanzfi; 39% 8’ N. 109° 43° D. 

NRingswonsfon, St. und Hauptort des gleihnam, Diftr. in China, 

Ringsvang, 1) St. in Gbina, Prov. Kostien, Diftr. u 
teheou; 250 35’ M. 115010‘ D. 2) ©t. ebp., Pros. Ichesfiang, Diftr. 
Denstheousfon; 350 55 N, 114940’ O. 

Ringsyouen, N St. in Ghina, Brov. Ghensfi, Diſtr. Koung- 
tchangsfou; 34° 35’ N. 102° 35’ OD, 2) ©t. ebd., Prov. Housnan, Diftr. 
Moungstbeousfou; 259 32° 54" MN, 109% 27° 31” D, 3) St. und Diftr. 
ebr., Prov. Liaostoung ; 40% 40’ N. 118%20°D. 4) St. u. Diftr. ebd., 
Prov. Sfestchouen ; 27% 50° N. 99 57° D. 

Rinians (Bet.:), Krchfpl. und Df. in Schottland, Grfſch. und ©. 
bei Stirling; 8274 Gw.; Habrifen für Nägel, Baummwellgenge und 

eber. [Gammin ; 136 Gm. 
Ninitow, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Greifenberg, bei 

Miniv, Minden, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obornik, SD. 
bei Ryczywoolz 224 Gm. , P 

Ninis, Nonice, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Pilfen, bei Plang, 
am Mivsla; 240 Gw.; fchöne Kapelle. 

Ninkomis, Minfowice, I) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
und bei Müblhaufen. 2) f. Nentomig. [und bei Stry. 

Ninniomw-dolnn und sgorny, 2 Dir, im Defterr. Salizien, Kr. 

Ninolice, f. Jinoliß. 

NRinonice, f. Iinonit, 

Ninowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Radymno. 

Ninove, Et. in Belgien, Prov. Oftflanvern, Arr. und D. von Aus 
denarde und SD. von Sand (Send), I. an ber Denver; 1836: 4446; 
1850: 4718 Gwm.; lebhafte inpuftrielle Betriebfamfeit befonvers in Fabri⸗ 
fation von Seinwand, Baummollzeugen, Zwirn, Hüten, Seife, Yichtern, 
Del, irvenem Geſchirr, in Salzeaffinerie, Bärberei, Brauerei, Bleichen, 
Handel mit Getreide und ven Grzeugniffen. 

Ninthe⸗Jo land, Inſel in der Bass-Strabe, an der Küfte von Yans 
Diemenss Land; 40% 51’ 0’ M. 144% 55° 15 DO. [rault; 1550 Ew. 

Nintre, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. und S_bei Ghätelles 

Mio, 1) qriechifche Infel im Archipel, das alte Jos, NO. bei Styno; 
ver hoͤchſte Bunte 36% 42° 10 N, 239034” O. Sie erfiredt fih von 
NW. gegen SD, an 2 Stunven weit, hält 1 QM. mit 3700 Gw., if 
aebirgig und hoch, trägt Getreide, Gerſte, Hülfenfrücte, Wein, viel 
Dlivenöl, hat Rindvich, Schafe, Ziegen und Bienenzucht, vie auch Auss 
fuhr geben. Auf der SWXRüfte liegt die gleichnam. Stadt, mit einem 

san Häfen bes Archipels. 2) mu . eine öfterreich. Infel im 
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adriatiſchen Meer, an ver Kuͤſte 
rem Hafen, und 340 Gm., bie Kiidherei 1e. betreiben. 
ivenil, f. Nieueil. 

Niolo, Ganton auf der franzöf. Intel Gorfica, nach einem hohen 
Berge barin benannt, Hauptort: Bafamaccioli. 

Nions, ſ. Nvone. 

Niort, 1) Feine HebridensInfel, au der Weftfüfte von Schottland, 
Grfich. Argyle, bei ver Iniel Kerrera. 2) St. und Hauptort bes gleich 
nam. Ürr, und bes Dep. Deur-Sevres in Aranfreih, WBSW. von Pois 
tiers u. OND, von La⸗Rochelle, an der Saͤvre⸗Niortaiſe, die hier ſchiff⸗ 
bar wird; 46° 20° 8° M, 2° 49° 27° IB, (oder 2° 48° 13° MW.); 1789: 
11,000; 1821: 15,490; 1831: 16,175; 1841: 18,739 Gm.; calvinififche 
Sonfiftorialtirde, Givil- und Hanpelstribunal, Fachmannerrath, 
—— für Künfte und Gewerbe; Gollöge, Normal⸗Primar⸗ 
ſchule, Rechtsſchule, Freiſchule für Zeichnen, Gartenbauſchule mit bota⸗ 
nifchem Garten, öffentliche Bibliothek, Sefellichaften für Aderbau, Sta= 
tiftif, Muſil oc, Buchorudereien, tende Gberbereien mit Buntleder⸗ 
bereitung, Babrifen für Müsen, Lederhandſchuhe, Del, Wachslichter, 
BWollgarn »e.; Nieverlage von Wein, Branntwein, Böttdyerholz. Unter 
den Öffentlichen Gebäudeu find merlwürdig das Schloß, vas ald Gefang⸗ 
ni gebraucht wire, das Nathhaus, eine ge Kirche, ſchoͤne Kaſer⸗ 
nen, eine Fontaine, bie durch einen arteſiſchen Brunnen unterhalten wire. 
2) Arr. ebp., bält 143,501 Sect., 1831: 97,042; 1841: 102,481; 1851: 
105,948 Gw., in 8 Gantons gerheilt. 

Niosthon, Nebenfluß ves Boungstfoufstzangho r,, in Tübet, auf 
ber Öbrenze gegen Butan ; fließt gegen D. (Bucht. 

 Nipa, VBortsdes, Ort auf ver NOKUfe der Infel Guba, in einer 
‚Ripigon, See im WW. von Ober-Ganara, N. vom Dbern:Eer, 
mit dem er durch den gleidhnam. Fluß in Verbindung ſteht. 

Nipiſichit, Fluß in Neu⸗Braunſchweig, — orthumberland. 
Er ia gesen ND. und mündet in die gleichnam. Bucht. 

ipitfing, See in Ober-Ganara, NO. vom Houron-Ser, in ten er 
durch den Arangaissfluß abfließt. Gr erftredt fih von M. gegen S. 13 
Stunden und in die Breite von D. gegen W. 10 St. An demfelben 
wohnen bie Nipiſſing⸗ Indianer. 

Ripkau, 1) Großes, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marienmerber, 
Kr. und bei Neienberg ; 168 Gw. 2) Fleins, Borm. ebv.; 48 Em, 


NRipmerom, j. Nippmerom. 
Rionom, Sr in Brcußen, Raby. Gätlin, Kr. u. bei Stotn; 01 Qi. 
ippen ‚in B i ‚Kr. isburg, 
PR - —* a % Fi reußen, Rgbz. Gumbinnen obannisburg, 


Nippenofe, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Lyeoming; 1850: 351 @. 

Nippern, kath. Pfrdf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. 
Neumarkt, D. bei Nimfau; 543,; Sclof, Domäne, Vorw., Rörfterei. 

Ripperwiefe, Di. in Vreußen, Moby. Stettin, Kr. Greifenhagen, 
©. bei Fidbichow, r. an der Over; 1109 Gm, 

Nippes, I) Df. in Preußen, Rabz. und 2hfr, und bei Göln; 415 G.; 
babei die Ortichaft Bors, mit 15 Gm. 2) Wir. ebv., Ngby. Düffelvorf, 
Kr. Grefelo, bei Uerdingen; 50 Gw. 

Nippmerow, Di. in Preuien, Rgbz. Stralfund, Ar. Bergen, auf 
der Halbinfel Jadmund der Infel Nügen, bei Sagard ; 211 Gm. 

Nippoglenfe, Df. in Preußen, Nabz. Göslin, Kr. Stolp, SSW. 

Rippon, if Japan. [bei Bubom ; 330 Gw. 

Nipter, Di. in Preußen, Nabz. Polen, Kr. u. bei Meferig ; 299 Gw. 

Rirat, HNeurath in Steiermarf. 
rn —— —— — ar — —— rg. 

atna, irotig, bei Lom; Yu . 2» rich ‚in 
Miäbren, Kr. Olmüs, bei Blatna. * 

Nirgena, Ortſchaft mit Waſſermühle, Gerberei und Schleife in 
Preußen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. Hagen, bei Beneläberg ; 75€. 

Nirgua, St. und Hauptort des gleihnam. Gantons in Venezuela, 
Prov. Garobobe, WB. von Garacas und Valencia; 9° 53° 10° M, 71° 1° 
50° W., in 750 Metres Meereshöbe mit 21°,67 C. mittlerer Tempera= 
tur, und 4 Krcipin. iefle. 

Niris, St. in Perfien, Farfiiten, N, von Darab, WNM. am See 

‚Nirklowig, Mirflowig, Merzklefch, Di. in Mähren, Kr. und 
bei Olmüg, am Auf des Sauberges; 400 Gm, 

Nirfow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gzortlow, bei Czapowee. 

Mirm, 1) Df. in Preußen, Rq 1 und Lokr. Nahen, bei Burticheid ; 
493 Ew. 2) Di. ebd, Kr. und bei Weilenfirdien; 189 Gm. 

Rirmes, Rimfa, Nimefch, ev. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 
mannftadt, Bez. und bei Dievias; 140 Gw, 

Rirfch, f. Noiret. 

Nirfehban, Df. in Böhmen, Sr. und bei Pilien. 

Nirfchlern, Rirfchling (Ober-, Unter>), Di. in Böhmen, Kr. 
Burmeid, Bez. Kaplitz, bei Ottan, 

Nirszid, Moirfid, griech. Krehof. in Siebenbürgen, Kr. Rlaufens 
burg, bei Zilab ; 130 Gw., (35 Gm. 

Rifalacb, Ortſchaft in Kärnten, Hrſch. Grünburg, bei Nichelburg ; 

Rifari, Rifvros, Indjiri, türf. Iniel an ver SWRUfte von Anas 
tolien, wiſchen Stanchis NW, und Tile SO,; 36" 35° 9. 219 50° D, 

Niſchapur, Nifabur, Nifapur, Nuſchapur, St. im ND. von 


Khorafan in Perfien, WSW., 12 geogr. Min. von Mefchen, auf einer |gq 


ber ihönften und bevölferteften Hochebenen, im 2736 par #. Meeresböhe 
(nad) Fraſer). Die Statt ift jeßt troß ibrer außerordentlich Ihönen und 
—— —* (ehe gelunten, —* bat faum 10,000 Gw., nur etwas Sei⸗ 
1, außerdem twenig Gewerbe und geringen Handel, troß der 
Ausfuhr von Turkifen aus dem naben —** Don are tie Stapt 
nur wenig Bortbeil_ bat. Die Srapt ift mit einer Grpinauer von etwa 
40 Schritten Umfang und zum Theil fehr verfallenen &ärten ums 
geben, hat aber feine Minarets, auch nur jchlecht ausgeftaiete Bazare, 
und viele Ruinen. Das Klima ift fübl umd außerorpentlich geſund. Nach 
4. Gonolly'# Bericht und Beobachtung fieg in Mefched die Sommer: 
bige vom 28. Juni bis zum 13. Sentbr. am Mittag im Schatten nicht 
öber als 59" bis 45° Fahrh., und fiel Nachts nidst unter 76° Fahrh,, 
itte September waren bie Nächte ſehr falı, und der Winter mit viel 
Schnee jehr zig jevodh am 11. Marz lodte ver Arübling Ion ven 
Grocus hervor. In Niihapur war Gnve Januar die Temperatur 16° 
bis 19° Fahrh., an Nebeltagen 20° Fahrh., dagegen an beiteren Tagen 
um Mittag im Schatten 40% Fahrh., und in ver Sonne 46° Fahrh., 
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von Fitrien, mit einem Dorf und ſiche⸗ ar mit Sonnenuntergang zuweilen bis auf 119 Fahrh. Die Ginmohner 


Niſi 


nd als fanatiſch und undultſam gegen Fremde verrufen. 


n 

Niſchelwid, Df. in Kärnten, Hrfch. Vittersberg, bei Oberbrauburg ; 

Nifchig, 1. Nieichip. [35 Gm. 

Niſchkau, Nizkow — in Böhmen, Kr. Vardubitz, 2. Vrzi⸗ 
bitlau ; 425 Ew.; ?2 Waffermüblen. [Ubraig ; 715 Gw. 

Niichkowig, Misstomice, Pirdf. in Mähren, Ar. Brünn, bei 

Mifchne-Diewizf, Kreisft. in Rufland, Kim. und SW. von Pos 
ronesb, an der Dewitza; 51% 32° 54° MN. 36% 4° 2° D.; 1851: 1484 Em. 
Der Kreis bielt 1851: 109,589 Gw.; ift eben und fruchtbar an betreibe, 
bat auch eur und Bienenzucht. 

NRifchnei-Tagils®, großes Gifenhüttenwerf in Rußland, Gur. 

‚Kr. Werkhotura, am Zagil; 57% 54°57°' N. 570 40° 6° D.; ges 
bört vem Kürften Demidoff. 

Riihneisfihbufomsfoi-@orodot, Mild. in Rußland, Sum. 
und Kr. Verm, I. an ver Tichuffomaja ; 3000 Gw. 

Nifchnefamtichatst, Kreis. und Hauptort ber Halbinfel Kamt⸗ 
ſchatta in Rußland, auf einer Landzunge am Ginfluf der Raduga in die 
Kamtſchatkaz 249 Em.; 2 Kirchen. 

Nifchnestolomskoi, Feitung in Rußland, im Gun. Irkutsf, Kr. 
Ochotsf, am Kolyma auf einer Klufiniel, wo der Anui einflieft, im 
Lande der Tſchukſchen; 68% 31° 53’. 1580 36° 11° D, 

Niſchniſ⸗Komow, Kreisft. in Rußland, Sun. Penfa, an ber Lo— 
mowa; 1851: 8266 Gw.; 4 Kirdsen und 1 griech. Klofter, Bei dem jähre 
lich im Juni und Juli ein großer Marft x alten wird. Der Kreis bält 
an 10 OM., 1794: 98,682; 1851: 112,252 Gw. in 2 St., 164 Diem. 
und 78 Gpelböfen; ift ſtark bewaldet, aber aud fruchtbar an Getreide, 
Hanf und Flachs. 

Nifhni:Romgorob, Niöhegorod, dv. b. Unter: N omgoro d, 
1) &uv. in Rußland, zwiſchen 54° 26° bis 57° 6° N. und 30% 20° bis 44° 
18° D.; grenzt DR. an das Guw. Koftroma; ND. an das Sum. Wiatka; 
D. an vie Sur. Kafan und Simbiref; ©. an die Guv. Penia und Tams 
bow; W. an das Gun. Wilapimir, mit 961%, OM., 1796: 992,292; 
(nah Wichmann) 1812: 846,200; 18411: 1,103,200; 1851: 1,126,499 6. 
in 13 St. u. 5350 Dfrn,, unter denen die größten Dörfer im Reich find. 
Die Berrobner find Ruflen, Tſchuwaſchen, Mordwinen, Tiheremiflen. 
Das Land ift mwellenförmig mit Höhen und Höbenzügen, die gegen 500 #. 
Mieeresböbe baben, und aus Thon, oder Sins, oder auch aus Kalffelien 
oder Sanpftein befteben. —— der Wolga erftredt ſich aus Koſtroma 

erein bis Balachna das Ufergebirge Balakl awa⸗Gora, und bei Nifchnij= 
Nowgorod beginnt das —— Wolga⸗Gebirge. Das Ufergebirge ber 
Piana beſteht aus Kallfelſen und iſt höhlenreich. Die Flüſſe ſind vie 
Wolga mit ihren Zuſtüſſen Ofa mit ver Teſcha u. Saraſcha, ver Rutma, 
der Kirſenz, der ungeftümen Zura, ver Wetluga und dem Alatyr. Scan 
aibt ed nur wenige und unbedeutende, Das Klıma ift gemäpigt u. milver 
als in Wladimir. Das Land gehört zu dem fruchtbarften des Meiches. 
Die Grgeugniffe ind Sommers u. Mintergetreive, Hirfe, Hulienfrüuchte, 
Hanf, Blade, Kobl, Rüben, Zwiebeln, Lauch, Gurten, Kürbiffe, Hopfen, 
Nepfel, Birnen, Pflaumen, Kiricben. Die beträchtliche Waldung beftcht 
beftcht aus Gichen und Linden. Pferde⸗ und Rindviehzucht find gut, aber 
die Schweine und Schafe find nur von geringer Art. Auch wird die Wies 
mens und Ganſezucht gepflegt. Die Fiſcherei ift beträchtlich. Aus dem 
Mineralreih wird Gifen gewonnen. Außerdem wirb fpinnerei, 
Leinen⸗ und Tuchweberei, Töpferei, Lindenbattweberei, Branntweinbrens 
nerei, lasfabrifation ac. betrieben. Das Sun. ift im die 11 Kreiſe Ars 
datow, Arſamas, Balachna, Sorbatow, Rnjaginin, ufojanow, Mafar+ 
jem, NiichnijeNowgorod, Siemenow, Sergarib, Waflil' Säure ge: 
tbeilt, 2) Hauptftant des gleichnam. Gun. und Kr. im NW. des Guv., 
r. an ber Wolga, mo die Ofa einfließt; 56° 19° 40 N. 41° 40° 4 D.; 
1834: 21,687; 1949: 30,710 Gw. Die Stadt befteht aus ver Feſtung auf 
dem Berge, aus ver Stadt am Bergabbange und aus ver Vorſtadt, bat 
30 fteinerne und 2 hölzerne Kirchen, 3 Klöfter, Vriefterfeminar, GSymna 
finm, Kreis: und Militärfchule; if Sig des Guverneurs und eines Wis 
ſchofs, bat grobe Salmagazine, 2 Armenbäuier, 1 Zucht: und Arbeits« 
baus, 1 Tudfabrif, Talg Ahmelzerei, viele Gerbereien, Malgereien, Taus 
ſchlagerei, Segeltuchmweberei, Bierbrauereien x. Bemerfenswertb ift vie 
große Mefle im Juni und Juli, die eine der bedeutendſten in Gurcpa ift, 
und von Makariew bierber verlegt wurbe, und linls an ver Wolga in 
befonder® dazu erbauten Gebäuden gehalten wird. In berfelben werven 

egen 123 Mill. Rubel Waaren umgelegt. Die Stabt befigt auch die 

eiden Denkmäler von Minin und Bosharefij. Der Kreis — 
550 35° bis 569 1° N. und 410 6° bis 42% 13° D.; hatte 1851: 122,305 6. 
Längs der Wolga und Dfa fleben Bergzüge, übrigens it das Land eben 
u. fandig. Der Erwerb graue durch Landwirthſchaft u. Schifffahrt. 

Niſchni⸗Udiner, Kreisft. in Rußland, Guv. Irfutäf, an ver qro- 
fien Uda, und erft 1644 angelegt; 54 55° 22° N. 96° 41° 32° D,; 1853: 
2228 Gw.; 1 Kirche; Aderbau, Biebzucht, Handel. Der Kreis liegt zwi⸗ 
ſchen 52° 30° bis 57% 5° N. und 92% 30’ bis 99° 48° O., und guenjt im S. 
an vie Mongolei am Abbange des Sajanifchen Gebirges, und il mit 
unburchbringlicher Waldung beveft. Aus ven Seen wird Salz gewon— 
nen, Die Bevölferung war 1651: 41,203 Köpfe, meift Buräten, vie ſich 
mit Jagd von Pelzthieren, Pferdes, Rindvieh⸗ und Schafzucht beichäfti= 
gen. : (Oberlaibach ; 45 Gw. 

Niſchouza, Rifbomwig, Di. in Krain, Hrid. Freudenthal, bei 
Nifchowig, Nifowice, Di. in Böhmen, Kr. Vilfen, Bez. und bei 
Wolin; 230 Em. 

Nifchwig, 1) Df. in Altenburg, Amt Blankenhein, bei Ronneburg ; 
330 Gw. 2 Vfrdf. in Sachſen, Kror. Yeipzig, A. Grimma, bei Wurs 
gen; 1555: 438; 1858: 477 Gm. 

Nioco, Df. Dalmatien, Kr. Spalato, bei Berftranovo. 

Nisdorf, Norm. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franzburg, bei 
Straliund; 105 Gm. 

Nidgamwe, Ober-, Unter, Di. in Preußen, Schlefien, Raby. 
Breslau, Kr. Wohlau, WNW. bei Stroppen; 134 Ew.; Shler. 
2 Bormwerfe. —— [Werkhoturin 

Nienei⸗Laiok, Gifenbüttenwerf in Rußland, Gun. Perm, Mr. 

Rifi, 1) St. in Sriechenland, Diorea, W. bei Kalamata u. <Eu 
von Tripoliga, an ver Mündung ber Binapa in den Golf von Koron ; 
37° 2° 56° 9. 199 40° 30° DO. (Peptier). 2) Fluß im Gicilien, Pro. 
Meffina; mündet W. bei Ali. 


Nifib 


MRifib, Nizib, Mefibin, St. im Türk. Afien, Syrien, W. vom 
Eupbrat; Sieg des äguptiichen Heeres unter Ibrahim Pafcha über das 
türfifche Heer unter Hafiz Vaſcha 1839, 25. Juni. . 

Mifider, Difid. in Ungarn, Difr. 2* Gipſch. Wieſelburg. 

Mifita, Inſel im Golf von Neapel, mit ver Heinen u. ſicheren Bucht 
Borto Pavona und einem Kaftell; 46% 47° 46° N. 119 19° 20° O. 

Risfayuna, Drt in New-Morf, Grfſch. Schenertanp ; 1850: 783 E. 

Niskiebrcbno, Df. in Breußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und I. 
bei Strasbura, an einem Juflaß ver Dremeng; 151 (m. 

Risko, Di. und Hrſch. im Defterr. Galizien, Kr. Rzeczow; Voſt. 

Niskolngon, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Stanitlamom, bei 
Nisko, am Lipa. (Gouvin; 1850: 1188 Gm. 2). Nimes. 

MNiömes, 1) Di. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Pbilippeville, bei 

Miönve, Nizna, Krchof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. 
Arva, am Urva, [pal ; 1840: 512 Ew. 

Mifpen, Df. in ven Niederlanden, Prov. Nord Brabant, bei Rofens 

Rifpert, Nieöpert, Df. in Preufen, Rgbz. Aachen, Kr. und bei 
Eupen ; 422 Gm. j [660 Gm. 

Nifpig, Mespice, Krchof, in Mähren, Kr, Brünn, bei Znaim; 

Miffa, 1) Mifch, St. im W. von Bulgarien, Gialet Edreneh, I. an 
ver Niffawa, SSW. von Widdin; 43% 33’ N. 190 53° 
Gm.; 2 Kaftelle, Sig eines Paſchas und eines griech. Biichofs ; beruhmte 
beiße Quellen mit Bad. Mi. de 3) Nebenfluß des Tajo, in 
Portugal, Prov. Alemtejo. 4) Um, Fluß in Schweren; entitebt im 


Fönföpinge-tin, und flieht im Halmftansskän in dus Rattegat. 5) Mies | 


ders, Krchof. in Preußen, Sahien, Rab. und DSD. bei Erfurt, an 
der Weimar, Grenze; 170 Ew. 6) Obers, ev. Pfrof. in Weimar, N. 
PBerfasTonnborf, unmeit NiedersNifia, ©. bei Vieſelbach; 190 E.; 
Brauerei; bedeutendes Torflager und 1756 ein tiefer Erpfall. 

Riffalach, Drt in Kärnten, bei Aichelburg. 

Riffan, Di. in Äranfreih, Dep. Herault, Arr. und SW. von 
Beyiers; 1655 Gm. 

iffawa, Nebenfluß ver Morama r., in Bulgarien; entftcht ©. bei 
Sirifchmit, am Berge Jeſeſchowitzz 30 St. Lauf. 

Riffe, Df. in den Niederlanden, Prov. Zeelanp; 1840: 507 Gw. 

Niffedal, Krbipl. in Norwkgen, Stift Agerehuus, A. Bratsberg, 
Bogtei Devre-Tellemarken; 7%, OM., 1500 Ew. in den beiden Gemein⸗ 
den Niffeval und Treugnen; waldreich. . 

Riffer:-Band, Eee in Norwegen, Stift Agersbuus, im ©. des A. 
Brabsberg; 8 St. von ©. nah N. lang und obngefähr '/, St. breit; 
fließt im S. durch den Nid-Els in ven Sfagerad ab. 

Riima, Krchof. in Preußen, Sachen, Rabı. Merieburg, Kr. und 
DOED. bei Zeig; 351 Gm, * 

Aimenan, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Sorau, bei 
Naumburg a. Bober ; 309 Ew.; Kolonie, Bormerf, Ziegelei. 

Rikmig, Df. in Preußen, Sachſen, Rab Merieburg, Kr. Quer⸗ 
furt, ©. bei Freiburg, an der Uinfirut; 189 . . 

Kiffum:Bredning, der wehtliche Theil des LiimsFiord in Jütlaud. 

RiffumsFiord, Bucht ver Nordſee an ver Weftfüfte von Jütland, 
die durch die Enge SöndersMinde mir dem Meer in Berbinpung ftebt; 
Er ET» bei Bergen; 102 Ew. 

Riftelig, Df. in Preußen, Rqbz. Stralfund, auf der Injel Rügen, 

Niftelrode, Di. in den Niederlanden. Brov. Noros Brabant; mit 
2 aar 1840: 170 Ew., und mit dem Bezirf 2280 Gi. 

Nifter, 1) Nebenfluß ver Sieg I., in Preußen, Nabz. Goblens, Kr. 
Altenfirhen; entfleht in Naſſau am ber hoͤchſten Hohe des eigentlichen 
Weſterwaldes, am Salzburger Kopf, bei Brettbauien, im U, Mariens 
berg, durch Zufammenfluß der ſchwarzen und großen Nifter, flieht durch 
pie Aemter Marienberg, Rennerod, Hadyenburg, tritt bei Idelberg in 
das preufifche Öbebiet, und mündet bei Schönftein. Gin Nebenfluß if in 
Preußen die Meine oder hintere Nifter, gewoͤhnlich —— genannt, 
pie bei Nifterberg in Preußen entficht, dann eine Strede vie Grenze 

egen Naflau bildet, aber bei Niederndorf wieder in Preußen eintritt, 
lt e in Naffau find vie ſchwarze Nifter, wie bei Neukirch entflcht, auch 
Steinbach beißt, und unterhalb Langenbach münbet; bie Breidenbach, 
Roßbach, Hornifter (mündet bei Büdingen), der Wajchbach (mündet in 
Korb), Alpenroder Bach, Bodenbach, Müſchenbach, Kroppach. 2) mit 
Möbrendorf, Df. in Naffau, A. Renneron; 252 ev. u. 2 fath. Gm. 

Nifterberg, Di. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Altenfirchen, bei 
Daapen, r. an ver Heinen Nifter, an ver naffauifchen Öhrenze; 241 Gw. 

Mifterftein, Hof in Preußen, Rgbz. Gobleng, Kr. Altenkirchen, bei 
Pillen, r. an der Niſter; 10 Gmw.; altes Schloß, Waflermüble. 

Rifting, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei Wels. 

Nifig, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Steinau, 
bei Kröben; 45 Gm.; 2 Dormerle. ö 

Risiegewice, Di. und Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
und bei Inowraclam; 325 und 172 Gw. 

MNiözegewfen, Groß: und Klein, 2 Dir. in Preußen, Raby. 
Marienwerber, Kr. und bei Thorn; 330 und 251 Gm. 

Nirtao, Infel im Gelben Meer, an ver SWESpige von Korea, mit 
gleihnam. Hauptort, — 

Ritb, Alus im Schottland; entſteht im SD, ver Grfſch. Ayr, und 
fließt in ven Solway⸗Golf, in breiter SUB. j 

— Landſchaft in Schottland, im W. der Grfſch. Dumfries, 
an ber Mich. 

Niti, Liti, ein Gebirgspaß durch ven Himalaya, aus Sindoſtan nach 
Tübet, länge dem Lauf des Dauli, mit ſenkrecht Heilen Kelienwänven. 
An der Süpjeite Hecht das Dorf Niti, im 30% a7' N. 79% 56° O. Grm., 
und die Bafböbe ift 16,814 engl. Fuß. ’ — 

Nitkomwig, 1) Nietkowig, Df. in Mahren, Kr. Brünn, bei Wis 
ſchau. 2) Di. ebv., Ar. Olmüg, bei Kremfier; 495 Gw. 

Ritomwig, Di. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Wefeli, bei Kardaſch— 
Rerrig; 230 Gw.; Mahl⸗ und Sagemuhle. Br 
Nitfeha, Df. in Steiermark, Ar. Graz, bei Sleitvorf,. 
NRitfchaberg, DOber-, Df. in Steiermarl, Kr. Graz, bei Gleisvorf; 
5 (im. [391 Gm. 

NRitiche, Df. in Preußen, Rabz. Pojen, Kr. Roften, bei Schmiegel ; 
Mitichehäufer, Ortſchaft in Böhmen, Ar. Leippa, Ber. Tannmale, 
bei Bolaun. [bei Schweidnitzz 170 Gm, 

Mitfchenborf, Di. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
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| Grenze der Kr. Adenau und Maben; mündet bei 


| Kr. und 2 


Nivillers 


Pr Sufaingerogen, jerfireute Ortfchaft in Steiermark, Kr. Graz, 
ei Gleisdorf 

Nitra, St. auf der Japan, Infel Nippon, NNW. von Jeddo. 

Nittedal, Krhfpl. in Norwegen, Stift und Amt Agershuus; 1F/, 
AM, 1900 Ew. in ven 2 Gemeinden Rittedal und Hafferal, in frucht⸗ 
barer Gegend. 

Nittel, kath, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und ENW. bei 
Saarburg, r, an ber Mofel, vie bier vie Grenze gegen Luremburg bils 
det; 800 Gm.; Kapelle. 

Nittenan, Mid. umb Logt in Paiern, Oberpfal, WNW. von 
Roding, am Regen; 1025 Gmw.; Berlenfifcherei. 

Nittendorf, kathol. Pirdf. in Baiern, Oberpfalı Logt. Hemau ; 
210 Em. [Diünftereifel; 20 Gm. 
Nitterfcheid, Wir. in Preupen, Rgbz. Köln, Kr. Rheinbach, bei 
Nitterwis, Df. in Preußen, Sihleflen, Rabz. Oppeln, Kr. Grott⸗ 
fau, bei Ottmadau:; 133 Gm. (141 Ew. 

Nittingen, Df. in Baiern, Schwaben, bar, und bei Dettingen; 

Nittken, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Iohannishurg, 
bei Bialla; 177 Ew. 

Nittra⸗Szeah, Krchof. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Bars, 
bei Viezternicz, am Neutra; 250 Ew.; fehr alte Kirche. 

Nittrig, katbol. Pfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Grünberg ; 1173 Gw.; Ziegelei. (Bensberg; 130 Em. 

Rittum, Orticaft in Preußen, Rad. Köln, Kr. Mühlheim, bei 

Nittur, Ort in Hindoſtan, Nigam, urengsabat, N. von Beiber. 

Nig, 1) Nebenflub ver Nette r., in Preußen, Rab Goblenz, auf ver 

ürresheim. 2) Df. 
ebo., Rabz. Goblenz, Kr. um SO. bei Adenau und NO, bei Kelberg, 1. 
an ber \ Bi 60 Ew.; 2 Wafjermühlen. 3) Set.sJohann, Wir. ebv., 
NW. bei Mayen; 50 Em. 

Nigahne, ev. Pfrdf. in Preufen, Sachen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jeriſchow ?2., SW. bei Prigerbe und NN. bei Blaue; 184 Em. 

‚Rigau, Nieow, Krehof. in Böhmen, Ar. Pilſen, Be. Bergreichens 
ftein, am Südabhange des Zofems Berges; 190 Gw. 

Nigelbuhb, Df. in Baiern, OberpfalgeRegensburg, Logt. und bei 
Auerbach ; 120 Gm. (205 Gm. 

Nigenbaufen, Df. in Württemberg, Iartkr., OAmt Runzelsau ; 

Riging, f. Näking. 

Rise, % f. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Giienburg, bei 
Lak, an der Raab; 460 mw. 

Nitzkadorf, Nissta, Orticaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Ba. 
Gilli, bei Altenburg, an ver San; 60 Gm. 

Niglin, Di. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Schlame; 
m. j (bei Set.»Bölten ; 55 Gm. 

Nigling, Di. in Defterreich unter der Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

Migisborf (Kleins), Di. in Defterreih unter ver Enns (Ober: 
Manbartsbergfr.), bei Born; 36 ge. 144 Em, 

Nignomw, Df. in Preußen, Rgby. Stettin, Ar. und bei Gammin ; 

Nigow, 1) Nicow, Kirhort in Böhmen, Ar. garen Ber. Planip, 
bei Iborew; 70 Gm. 2) ev. Pfref. in Preußen, Rabı. Potsdam, Kr. 
Weftpriegnig, N, bei Havelberg, r. an der Havel; 612 Gw. 

Nitzponie, Ortſchaft (Puftlowie) in Preußen, Rgbz. und Ar. Mas 
rienwerder, bei Neuenburg; 146 Em. (®ranbenz ; 393 Gm. 

Nigwalde, Di. in Breufen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 

Riurundas&lf, Fluß in Schweden; entfieht aus einem Heinen See 
in Jämtland, im NW. ves Harad Herjeivalen, am Oſtabhange des Rjö« 
lens&ebirges, durchfließt ven Stor-Sidn, und mündet im fter-Norr: 
lands·Lan in den Bottnifchen Meerbuien, SO. von Sundevall, bei dem 
gleihnam. Ort, der mit dem Gilande Brämön einen guten Hafen hat. 

‚Riva, Di. im Schweiger K. Teifin, Bez. Maynthal (Valle Maggia); 
mit Gimalmotto ıc. 506 kath. Em, 

Nive, Nebenjl. des Adour I., in Frankreich, Dep. Bafless Porenees; 
entftebt im Arr. Maulson, &. von Sct.⸗Jean-Pied⸗de⸗Port, bei Behor 
bie, fließt in das Arr. von Bayonne, vorüber an Uftarits und durch 
Bavonne, gegen NWB.; Lauf gegen 18 Lieues; bald flößbar, und von 
Gambo auf eine furze Strede (bilder. 

Nive, iſt Langenader in Steiermark. 

Nivelle, 1) Alup, auch Mivonne genannt; entfteht in Spanien, 
Prov. Bamplona, bei der Abtei Urdache in ven Porenien, fließt nach 
Srankreih, im Dep. Baffes-Porencet, Arr. Baponne und in den Golf 
von Sascogne, bei Sct.s Jeanspesfug; Lauf gegen NW., etwa 8 Lienes, 
und mit ver Fluth bis Ascain ſchiffbar. 2) Dr in Frankreich, Dev. Nord, 
Arr. und OND. von Balenciennes, an ver Scarpe; 1423 Gm. 

Nivelles, nieverländ. Nyvel, St. in Belgien, und Hauptort bes 
gleihn, Arr., Brov. Brabant, ©. 6 St. von Brurelles, an der Thieme; 
1833: 7522; 1550: 8499 Gw.; Atbende (1840: 250 Schüler), Gollege 
SaintesBarbe, Malers Afademie, Hofpiz, fhöne Set.»GertrudensKirche 
auf einem großen Pla, im melder auf einem Thurm eine foloffale 
männliche Gtien-Figur, JeansverNivelle genannt, mit einem Hammer 
die Stunden auf eine große @lode ichlägt ; Rabrifation von Wollgeugen, 
Siamoifen, feiner Keinwand, Spigen v.; Dels und Bapiermühlen. Die 
Stadt entſtand aus einem Benebictiner-Klofter, das 645 Iduberga, bie 
Gemahlin Pipin’s, gründete; fiegreihe Schlacht der Franzoſen unter 
Gont« über vie Holländer 1674, 11. Ang.; 1794, 2, Juli Niederlage der 
Defterreicher durch die Franzoſen. 

Nivernais, —— Provinz in Frankreich, vie an Bourgogne, 
Bourbonnais, Berry, Orlsannais grenite, u. jept größtentheils (639,806 
Hect.) das Dep, Nienre bildet, bis auf einen Heinen Theil im SOD., ver 
zu dem Dep. Yoiret, und ein anderer Theil im D., ver zu dem Dep. Über 
gehört. Sauptſtadt war Nevers, 

Niverle, j. Niewerle. [91 Ew. 
Niverlöe, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Philippeville ; 1950; 
Mivderzen, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettan. 

Ries, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Neufchateau; 1850: 


Niviano, Fld. in Parma, RW. von Parma, ©. bei Piacenza. 
NRivillae, Di, in Krankreich, Dep. Morbiban, Arr. und DSD. von 
Banned, NO. bei La⸗Roche⸗Bernard; 2700 Em. ü 
Nivillers, Di, in Aranfreih, Dep. Dife, Arr. und ND, bei Beaus 
vais; 243 Gw. R 
215 
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Nivolas 


— —* Frantreich, Der. Höre, Arr. Tourspus Pin; Zucker⸗ 
zit, Papiermüble. 
' meer Niverza, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Kbentfelv; 120 Gm. , [bei Grabom; 67 Gm. 

Niwist, Niwisfa, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Avelnau, 

Niwista, Pfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dembica. 

Nimwka, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Tarnow, am 
Donajer. 2) Df. in Breufen, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimm, bei Moſchin; 
102 


Gm. 

Riwki, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Krafau. 

Riwnig, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, bei Drop; 1850 Em. 

Riwra, Krhdf. im Defterr. Baligien, Kr. Gyortfow, bei Zaletzczwsti, 

Nimp, f. Niemwie. [am Pophoree. 

Rirdis, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weipen- 
fels, N. bei Zeit; 199 Ew. 

Rirdorf, 1) Groß:, Rikladdorf, Mifulaffowiee, Pirpf. in 
Boͤhmen, Ar. Leippa, Bey. und 1 St. von Hainspach, an der ſachſiſchen 
Grenze, in einem Thal zwiichen dem Hauſchberge und dem Nirborfer 
Berge, an einem Bad); 4300 Gw.; das größte Dorf in Böhmen mit bes 


träctlicher Inpuftrie in Fabrikation von Stable und Nürnberger Waa: | & 


ten (Mefiern, Scheren, chirurgiſchen Werkzeugen, Sägeblättern ıc.), 
Quaften, Strümpfen, Pofamentirwaaren, Leinwand, Toiletten, Etuis ıc., 
Fufbövenfabrif sc., Bleiche, beveutenvem Handel mit diefen Waaren, 
Grenzollamt, 6 Waflermüblen; eifenbaltige Mineralquelle mit Bad. 
2) #leins, Niflasdorf, Df. ebv., am Privemwalvde; 150 Gw. 

Mirei, f. Nürei,. . [an der Grft; 80 Gw. 

Mirhütte, Df. in Preußen, Ngbz. Duffeldorf, Kr. u. ©. Bei Meus, 

Riza, St. in Portugal, Prov. Alemtejo, Bez. und NMW. von 
Portalegre, SSW. bei Montalvo; 2400 Gm, 

Nizaım, ein Staaten Berein auf ver Halbinfel Defan, in Hinboftan, 
zu welchem Hyder⸗ abad, Beyder, Berar, der öftliche Theil von Aurengs 
abab und Beirjapur gehören. 

Rizampatam, Drt in Hinpoflan, Nord⸗Serlare, SW. von Ma: 
fulipatam, am Meerbujen Bengalen; 15% 54° N, 80% 45° D. Grm.; bes 
trächtliche Rüftenfahrt mit Hanpel. 

Nizankomwice, Milk. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Vrzemyel. 

Nizbor, Nizburk, f. Nifhburg. j 

Nisborg und Nizborgsftary, griech. Pfrof. und Df. im Defterr. 
Galizien, Kr. Tarnopol, bei Kopeczynce. [nig, bei Bupin. 

Mizeboch, Nizebohn, Krchdof. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Raub: 

Rizibin, f. Nifibin. 

MNiziders, Pirpf. in Tirol, Kr, nr 

Sister (Bet.=), 1) Df. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und N. von 
Roanne, WB. bei Gharlieu; 1110 Gm. 2) sd’Niergues (Bet.-), Ald. 
ebv., Dep. Rhöne, Arr. und WNW, von Villefranche, am Azergues; 
1205 Gm. 3) sberfornas (Bet,s), Df. ebd., Dep. Loire, Arr, und 
SD. von Montbrifon; 1168 Gw, 4) «lesBouchonr (Bet.s), Df. cho., 
Dep. Ain, Arr. u. Ss. von Bourg, O. bei Sct,sZriviersdesGourtour ; 
1544 Gm. (an der Weichſel und dem Tillia; Schloß. 

Nizinv, Df. und Hrſch. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom 

Nijna, 1) Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Arva, am Aluf 
Ara; 1190 Gw.; Weizen» und Flachsbau. 2) Dr. chr., Sinfh. Unters 
NMeutra, bei Freiftabtel | 460 Gw. 3) Ulfos, Gzeeze, Df, ebr., Diftr. 


(Borariberg), bei Bludenz. 


Kaſchau, Gſpfch. AbaujeTorna, bei Bifolv; 325 Gw. 4) Lonfas, Di. 
im Defterr. Galizien, Kr. Iaslo, bei Rrosno. . „(Safielfa. 

Nisnialaka, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Iaslo, bei Dufla, am 

Rizniti, Di. im Defterr. ge Kr. Jollicw, bei Rawarusta. 

Rizniow, Mid. im Oeſterr. Galizien, Kr. Stanidlawom, bei Tlus 
mad, r. am Dniefter; griech. und kath. Pfarre, mehrere Wafjermühlen, 
Rlintenfteinfabrif, vie das Geftein von Marianpol erhält. 

Rizon, Df. in Frankreich, Der. Finiftere, Arr. und W. von Quim⸗ 
perle; 1405 Gm. . j 

Nizonne, Nebenfluß der Dronne r., in Frankreich, Dep. Dorbogne; 
entſteht bei Set. frontspesGhampniers im Arr. und &, von Nontron, 
und mündet NO, von Aubeterre; pa gegen SW., 12 Lieuet. 

Rizubom, Niezuch ow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei 
Stry, am Rlopnica. 

Nizvarneze, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Rzeszow, bei Przeworsl. 

Nizynice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Prienivel, bei Dioszisfa. 

Nizza, franzöf. Nice, latein. Nicaen maritima, ital. Nizza marittima, 
1) eine Provinz, bie bie 1859 in dem bezeichneten Umfange gu Sarbinien 
gebörte, aber damals zum Theil an frankreich abgetreten wurbe. Diele 
Landſchaft liegt im ihrer ungetheilten Größe wiſchen 430 39° 22° bis 44° 
21° 53° M. u. awifchen 4° 21° 24° bie 50 22° 40° D., mit 674 ital, OM, 
(3054.53 ORilometer), 1821: 95,222; 1839: 112,428; 1857: 125,220 
Gm., und ift eine der am fehmächften bevölkerten Provinzen des Staatet. 
Sie grenzt an Frankreich, an die Provinzen Guneo, Monbori, Oneglia, 
San:Remo, an das mittellandiſche Meer und an das Fürſtenthum Dos 
naco, und if durch die Meer⸗Alpen und die Appenninen gebirgig. Bes 
waſſert wird fie durch die Flüſſe Baro, Tinen, Vefubia, Baglione, Noia 
und Sterone mit ibren Nebenflüffen, und den Seen von Urgentera oder 
Mavralena, von Fineftre, Yombarta, Aremamorta, Morgen, Mara: 
viglie se, woraus fie ihre Nahrung erhalten. An per Küfte ift das Klima 
mild u. febr geſund, und bier geveiben Wein, Oliven, Mandeln, Feigen, 
die vorzüglichften Früchte, Gapern, Piftazien, Getreide, Hülfenfrücte, 
aber bie Viehzucht tft gering, obſchon vorzüglich Schafe, Ziegen u. Rinde 
vieh gehalten werben. Auch ift pie Seivenmwürmerzucht anſehnlich. Im 
unfruchtbaren und bewaldeten Öebirae ift nur weniges Sand anbaufäbig, 
aber ver Wal gibt qutes Bauholz. Induſtrie, Handel und bie Ausbeute 
von Mineralien (Gips, Kalk, ifo 1c.) find gering. Gingetheilt it bie 
Provinz in drei Mandamenti (Berirfe). 2) St. une Hauptort der gleich⸗ 
nam. row. und des gleihnam. Mandam. ebb., am mittelländ, Meer, 
bie jegt zu Aranfreich gehört durch Vertrag; 43% 417 58 M. 49 56° 32°" 
D4 — ital. Min. ©. von Turin und 59%, Min. SEW, von Guneo, 
in einer fchönen und geſunden Page auf einer Heinen Ebene am Eüpfuß 
ber Meer-Alyen; 33,830 Gw.; fleiner, aber ficherer Hafen, durch ein 
Fort auf dem Gap Sct.sAlbano geſchütztz Bıihoffig, vielen Kirchen, 
Kapellen und Klöftern, befonderd die Kachedrale mit einer Bibliothek, die 
Kirche SansfrancescosdisPaola, und San-Martinos ober San⸗Ango⸗ 
ftina⸗Kirche Gunernements-Palafl, 2 Hofpitäler, 1 Hoſpiz, Handels 
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ſchule, Zeichnenfchule und anbere Unterrichtsanflalten für Kinder und 
befonvers für Madchen; Theater, Geſellſchaft Ihr ndel, Aderbau, 
Statiftit c.; Bhilbarmoniiche Geſellſchaft, öffentliche Bäper ıc. Betries 
ben werden Kabrifation von Seife, Likör, Eſſenzen, Del, Papier, Leder, 
Sarbellens und Thunfiſchfang sc. Bemerfenswertb ift bie Stadt ald 
Geburtsort des Matbematifers Maraldi und des Malers Banloo, wäh: 
rend ber Aftronom Gaffini in dem nahen Perinalvo und der Dichter 
Pafferoni in vem nahen Gonvamine geboren find. 

ijja-Monferrato, St. und Hauptort des gleihnam, Manp. in 
Sarbinien, Pror. und N. von Acqui, am Ginflup des Belbo in vie 
Riga; 4377 Gw.; Gymnaſtum. 

iss0laro, Ortſchaft in der Lombarbei, Prov. Pavia, Diftr, u. bei 
GortesDlona. , [BuflosArfizio. 
NRiyolina, Df. in ver Lombardei, Prov. Milano, Diftr. und bei 

Roabah, Romwadab, Drt in Babar, in Hinvoftan, S. von Babar, 
auf einer Infel des Fluſſes Goury. ü 

Noagab, Rowagur, Ort in Gundwang, in Hinboftan, SED. 
von Bottonpur und SW, von Sumbulpur, am Jufammenfluß des Mehe 
und Hetfoo, wodurch der Mehenuddy entficht; 200 49° N. 82743 S. 
rim. (Hinvofan, NO. von Nanperr. 

Noah, Nowah, befeitiate Stabt in dem NiyamsStaat Berar, in 
— — in Franteich, Dep. Gironde, Arr. und ENTE, von 
vailles, 1) Ald. in Frankreich, Dep, Gorröge, Arr. und ©. bei 
Brives; 704 Gw. 2) Bild. ebd., Dep. Dife, Arr. und SD. von Beau: 
vais, am Silly (Eillet); 880 Gw.; Banpmweberei, Kalköfen, 3) Df. 
ebb., Dep. Tarn, Arr. u. NND. von Gaillac, ©. bei Gorbes; 400 Gm, 

Roakote, Ravaskata, d. b. neues Kort, Ort im eigentlichen 
Nepaul (Nepal), auf einer Höbe an ver Oftfeite des Trifulgunga, NUM. 
von Gatmandu, in einem fehr fruchtbaren Thal, von etwa 2 Stunden 
Ausdehnung, das im N. an Schneegebirge Höht; 27053’ N. 85° 50° O. 
Grw.; in wichtiger Lage für ven Berfehr mit Tüber, und hat einen Tems 
pel des Mochamaya over Bhavani, zu dem gewallfahrtet wird. 

Moale, Ald. uns Difir. in Venetien (Benevig), Pror. und NND, 
von Pabua und NW. von Venevig, am reifenden Mufon; 2000 Gw.; 
Fabriken für Kutſchen, Hüte, Seivenzeige ıc.; Pot; Waffermübien. 

Moalejo, Ald. in Spanien, Prov. u. SSW. von Jaen; 1990 Em. 

Noanagur, Ravanagara, db. b. neue Stapt, Drt in Gubje 
rate, in Hinboftan, etwa 3 St, von der Süpküfte bes Golfes von Gutich, 
mit einem Wall umgeben, in ſehr felfiger und magerer Gegend; 22% 55° 
M. 70014’ O. Grm. [von Mafulivatam, 

NoansDjebbou, Ort in ven Norb»Serfars, in Hinboftan, NNW. 

Noapura, Drt in Gupjerate, in Hinboftan, D. von Surate; 21° 
wen Ted. [bei Gaftroreale. 
Noara, St, in Gicilien, Prov. u. WSW. von Meffina u. WSW. 
Noarna, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roveredo, bei Gaftellano. 

Inien, PBrov. Jorea, Man. ocana; 976 Gm. 
Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 


in Irland, Prov. Leinfter, Grfſch 


a *—— Lotr. un ©. bei Da 

obel, 1) Df. in en, ‚und Vor. und S. bei Danzig, an 
ber alten Radaune; 125 Ew. 2) 8 in Rußland, um. Mind, Kr. u. 
SM. von Bintt. 91; 1858: 97 Em. 


Nöbeln, Df. in Sachen, Kror. Leipzig, A. und bei Rochligz 1855: 

Nobisfrug, Df. in Hannover, iesland, Lodr. Aurich, AM. und 
bei Gens; mit Mamburg ıc. 400 Gm. 

Nobig, Df. in Altenburg, A. und &. bei Altenburg; 486 Gw. 

Noble, 1) Grfſch. in Inbiana ; 423 OM., 1340: 2702; 1850: 7946 
Gm.; Hauptort: Albion. 2) 7 Orte chv.: Grfſch. Gass, 1850: 743 6. 
Grifch. Jay, 1850: 745 Gm.; Grfſch. Laporte, 1850: 941 Ew.; Orffc 
Noble, 1850: 595 Gw.; Sri, Rush, 1850: 1356 Gw.; Grfich, Shelbv, 
1550: 1313 Gw.; Grfich. abash, 1830: 3189 Gw. 3) Ort in Michie 
gan, Grfſch. Brand; 1550: 451 Gm. 4) 3 Orte in Ohio: Griſch. Au⸗ 
glaize, 1850: 309 Gw.; Grfſch. Defiance, 1850: 559 Ew.; Grfſch. Mor: 
gan, 1850: 1702 Gm. 

Nobleborongb, Ort in Maine, Grfſch. Lincoln, am Damaritcotta 
(Kennebef); 1840: 1210; 1850: 1408 Em.; Schiffbau. 

Noblejas, Alt. in Spanien, Prov. und OND. von Tolevo; 1820 
Gw.; Weins und Olivenbau, Branntweinbrennerei, Sparterieflechterei. 

Mobledtomn, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Allegbany; Stein- 
foblen. [2308 und 664 Gw. 

Moblesville, Ort und Df. in Indiana, Grfſch Hamilton; 1850: 

Möblin, Di. in Preußen, — Kr. Saapig, bei Freien⸗ 
mwalbe; 253 im. auriac, N, bei Ghbamps; 1710 Gm. 

Mobre (la-), Df. in Frankreich, Dep. Gantal, Arr. un NO. von 

Nobreſſart, Di. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. u, bei Arlon; 

1850: 1366 Gm. Ferefsabad, am Cally⸗Neddvy 

Nobugondge, Tchibramo, Ort in Agra, in Hinvoftan, SW. von 

Mocara, — in Neapel, Prov. Calabria⸗citer., UND, von Gaftros 


villari; 1160 [550 Gm. 
Nocario, Aid, auf ver frangöf. Infel Gorfica, OND. von Gorte; 
N oeciano, Äld,. in Neapel, Brov. Abrugzosulter, 1., Diftr. und ©. 
von Givita, DSD. bei Gaflignano ; #80 Gm. 
Noeco, Di. in Sarpinien, Prov. Pallanza, Mant. Yefa; 205 Em, 
„ Roece, Df. in Frankreich, Dep. Orne, Aır. u. SD. von Mortagne: 
fürs$uine; 1375 Ew. [600 j 
Noceda, Kld. in Spanien, Prov. und SD. von Bonferrapa ; 
Nocen, St. auf der Japan. Infel Kiusfiu, O. von Nagafafi. 
Noeera, 1) St. im Kirchenftaat, Deleg. und O. von Perugia und 
M, von Gamerino, in einer wenig fruchtbaren Ebene; 43% 6° 40" N. 109 
25° 13” D,; 2100 Gw.; Bifhoffig, Mineralbad, 2) Bld. in Neapel, 
Prov. Galabriasulter. 2,, Diftr. und NW. von Nicaftro; 2000 Sm 
3) »de':Pagani, St. ebb., Prov. Principatoseiter., Difte. u. EN UL. 
von Salerno; 6800 Gm. 


Nöchel 


Möcel, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummersbach, bei 
Nümbreiht ; 45 Gw. 

Nochen, 1) Ortichaft in Preußen, Rabe. Goblenz, Kr. Altenkirchen, 
bei Wiflen ; 40 Gw. 2) Wir. chr., Nabz. Köln, Ar. und bei Gummers— 
bach ; 85 Gm, ſtirch; 225 Gm. 

Nocer, Df. in dem Niederländ.sDeutfchen Luremburg, Bey. Die: 

Nocern, eo. Pfrof. in Naffau, U. Sct.=&oartbaufen ; 449 w., 20 
fatb. und 3 für. Gm. 

Nociftlan, Hauptort eines Partido im Mejican. Staat Dajaca, 
NW. von Dajaca, auf der Straße von bier nach Mejico durch Die Mi— 
fteca, im reigend fchöner age ; etwa 17° 16° N., mit obngefähr 1200 Ew.; 
bübfche Kirche; A von Baumwolle, Weizen, Mais u. anderen Welo- 
früchten, Schafs und Ziegenzucht, Weberei und Handel mit Weizen ıc. 

Nöchling, Röhling, df. in Defterreich unter ver Enns (Obers 
Manbartsbergkr.), bei Kemmelbach, im Ipfer«Thal; 125 Gm. 

NRohomo, Di. in Preußen, Nabz. Bofen, Ar. und bei Schrimm ; 
388 Gm. [tbenburg, bei Muskau; 393 Ew.; Theerofen. 

Nocten, ev. Pirdf. in Preufien, Schleiien, Rob Liegnig, Kr. Ros 

Roeci, Fick in Neapel, Prov, TerraspisBari, Difte. und D. von 
Altamura und N. von Tarent; 5000 Gm. F 

Noeiglia, Df. in Neapel, Prov. TerrasdisOtranto, Diftr. und D. 
von Sallipoli, WSW, bei Otranto. _ , 

Nod, Nocdhöfe, drei Höfe in Tirol, Kr. und bei Innäbrud, zu 
Muttersgebörig; Sefunpbrunnen. _ ſdelphia; 1850: 2445 Gm, 

Nodamiron, Ort in Pennivlvania, Grfſch. Bude, N. von Phila— 

Moden, Ortihaft (Höfe) in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. Glber- 
feld. bei Sonnborn ; 95 Gm, [Hagen, bei Sprodhövel:; 185 Gm. 

Mocenbera, Rotten in Preußen, Weitialen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Nockholt, Df. in Gnaland, Grfih. Kent: 539 Gm. i 

Nocowa, Pfrof, im Deſterr Galigien, Kr. Tarnow, bei Sedziszow 

NMödreith, Df. in Defterreih ob ver Gnns (Imnfr.), bei Neumarkt, 
am Mattig; Mabls und Sägemüble. [307 Gw. 

Nocdwis, Df. in Preußen, Sachen, Raby. Merfeburg, Kr. ze 

Mocle (Las). Alk. in Aranfreih, Dep. Nieore, Are. und DSD. 
von Neverd, SED, bei Fours; 745 Emw.; Gifenbämmer, Handel mit 
Mieb, Holz, Gifen u. Das. Bee: bei Huriel; 510 Gm. 

Noca, Df. in Frankreich, Dev. Allier, Arr.u. NW. von Montlucon, 

Möda, Df. in Weimar, Kr. und A. Weimar; 550 (im, 

MNotawan, 1) Grfih. in Miffonri; 70 OQM., 1850: 2118 Gm. 
(70 Eflaven). 2) Ort ebb., @rfich. Apair; 1850: 2677 Gm. 3) @t. ebr.; 
1850: 139 Em. [595 Gw. 

Modebais, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Nivelles; 1850: 

Mobenbal, Ort in Finnland, W. von Abo, am bottuiſchen Meers 

Modenborf, f. Notbenporf. [bufen. 

Nöbder, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Matrad, im Stubav. 

Mobjibabad, Ort in Delbi, in Hinboftan: Handelsort zwiſchen 
Afabaniftan u. Pendſchab. (feld, SEM. bei Hobenmölfen ; 79 Gm. 

Mödlis, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfchurg, Kr. Weifen- 

Node, Nos, Df. im Schweizer K. Bern“. Neuenftadt; 793 prot, 
und 18 kath. Sm, [lonsfür-Zeine; Hochofen. 

Mod-fürsBeine, Di. in Frankreich, Dep. Götesv’ Dr, Arr, Ghatils 

Mobumwez-Linsmeau, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr, Nis 
velles; 1850: 1471 Em. [530 Gm. 

Mods, Df. in Frankreih, Dep. Doubs, Nrr. und S. von Baume; 

Mob, Flck in Arankreih, Dev. Hautes&aronne, Arr. und S, von 
Druret, I. an ver Saronne; 838 Gm. 

Moel, 1) Gruppe fleiner Inſeln im —— SW. von der 
Infel Mel; 1 45* M. 9 ID. I Chriftimas-Garbour, Hafen 
der RerauelensInfel, von Cook 1776 befucht; 48% 4" 15° S. 0’ 1’ D, 
3 Ehriftimad-Bound, Ankerplatz an der MWeftieite des Feuerlandes 
zwifchen dem Gap Horn und dem Kanal Horn; 55° 21° 55° ©. 320 7° 
* J Nabidad, Sandbant im atlantiſchen Ozean, NO. von ber 

el Halti. 

Moelgunge, bebeutender Ort in Oude, in Hindoftan, WS, von 
Qudnom ; 260 47’ N. 80° 33° O. Girm.; mit einem Mauerwall umgeben ; 
gewerbtbätig, InbigosBan. 

Roefla, 1) Baron, Infel im Sunda⸗Archipel, ©. bei Jowa; 8 39° 
0", 110% 3645’ D. 2) Comba, Inſel ebr., SO. bei Bornen; 5° 
17° 0" S. 114° 44° 45 DO. 3) :Baout, eine Molukken-Inſel, ©. bei 
Geram; 3° 40° 0 &, 126% 32° 15” D, 4) Jadee, Iniel im Sunda— 
Archivel, bei ver Infel Timor; 8° 20° 30 &, 124° 43 45" D. 5) Mir 
vel, SWSribe der MotluffenzInfel Amboina; 3% 48°, 125° 4’ O. 

Moenr, Df. in Frankreich, Dep. Pas-de⸗Calaise, Arr. Bethune; 
Rübenzuders und Delfabrif. 

Mofeld, Prof. in Tirol, Kr, Bregenz (Vorarlberg), bei Feldkirch, 
unmeit der Grenze des Schweizer K. Sct.sÖhallen und von Liechtenſtein, 
an ver ZU; Mieralbat ; Grengollamt. , 25 dm. 

Röfferhof, Ortibaft in Preußen, Rabı. Köln, Sieqfr., bet Much; 

Nöfing, Df, in Defterreich ob der Enns (Inntr.), bei Braunau. 

Noflen, Df. im Schweizer R. Bern, N. Seftigen; 241 prot. Ew. 

Rofufa, Gebirge an ver EDRüfte von Tunis. ä ü 

Rogaier, ein türkiiher Bolfeftamm, dem aemöhnlich tatarifche 
Abkunft augeichrieben wird, und im fühlichen Rußland im ver großen 
Stepre am KHuban und Don, etwa 475,000 Köpfe ftarl, wohnt. Der 
arößte Theil derſelben ift feit 1783 Rußland untertbänig, obſchon an 
1000 Kamilien pie Heimath verlaffen haben und nach Bofhara gegangen 
fine. Seit dreißig Iabren haben fie auc ihr Nomatenleben aufgegeben 
2 ſeßhaft gemacht. Sie ſind ſehr unwiſſend, unreinlich und 
raubfüchtig. 

Ronales, 1) Kl. in Spanien, Prov. und SSD, von Bapajoy; 
sm Gm. DAld. ebd., Prov. Lugo. 3) Kld. ebd., Prov, und N. von 
Palencia, SD. von Gervera, am Pifuerga; 130 6w. 

Nogaly, Df. im Deferr. Saligien, Kr. Zoltiew, bei Namarusfa. 

Nogara, Virpf. in Benedig, Prov. Verona, Diftr. Sanguinetto, 
am Tartare; 2 Waffermüblen. , [x an ver Etſch. 

Mogare, Nonaretto, Krchof. in Tirol, Mr, Trient, bei Roveredo, 

Rogaredo, Df. in Defterreich, Gradieca, bei Gaftellano, am Torre. 

Nogaro, St. in Aranfreih, Dev. Gerd, Arr. und SW, von Gons 
dom, I. am Mitou; 1914 Gw.; Steinfoblen. j 

Nogarole, 1) Pfrof. in Venedig, Pros. Verona, Diſtr. und bei 
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Billafranca; Kaftell. 2) Gebirgs-Pfrof. ebd. Vrov. Vicenza, Diftr. n. 
bei Arzignano. 

Nogat, I) Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Öbranpenz, 
N, bei Leffen, OSD. bei Garnſee, am Nogats@ee; 171 FEw. 2 ein 
Mündungsarm der Weichiel im Rabz. Danzig, von ter Öhrenge gegen 
ven Rgbz. Marienwerter (Ar. Stubm) une in ven Kr. Marienburg und 
Glbing. Gr ymeigt ſich bei ver Montauer Spige rechts ab, flieht gegen 
ND., vorüber an Marienburg und mündet bei Glbina in 20 Armen in 
die SWeSpitze des Friſchen Haft. Er ift ſchiffbar und fein Lauf beträat 
7.6 Din, Bei Nogatbau gebt recht? ein Arm ab, vie Alte Mogat, vie 
bei Elbing in bie Glbina (Thieme) fließt, und noch weiter abwärts, zwi— 
ſchen Zeier und Rifcherdfampe, ver KRrafohlsKanalaegen SD. zur 
Glbing. Zwiſchen Marienburg und Rothebude zweigt fih rechts noch 
eine andere Alte Nonat ab. 3) Altes oder Hleine-, Nebenfluß ber 
Weichſel r. ebv.; eniftebt im NO. ves Kr. Rofenberg im Kinfenfleiner 
Walde aus mebreren Seen, und heißt bier Liebe, flieht bei Rieſenburg 
durch pen Sorgens und Schloß-See, und bei Marienmwerter vorüber, 
beißt unterhalb Marienwerver Nogat uno mündet bei Traalau, gegen= 
über der Montauer Spike. 

Nogathau, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und hei Glbing, r. 
an der Nogat und ver Alten Nogat; 168 Gw. 

Rogatta, ©t. auf der Japan. Inſel Kiusfiu, NO. von Nagaſaki 

Nogent, 1) ⸗t Artaud, Df. in Frankreich. Dep. Aisne, Arr. u. ©. 
von GhäteausTbierrp, bei Charlv, I. an ver Marne; 1209 Gw. 2) sIes 
Bernard, Alk. ebd. Der. Sartbe, Arr. und SD. von Mamert, bei 
Gonnetable; 3020 Gw.; einemweberei. 3) ⸗le⸗Roi, St. ebe., Der. Eure⸗ 
Loir, Arr. und SD. von Dreur, I. an der Gure; 1303 Gw.; @etreides 
und Meblbanpel. 4) »le-Roi, ©t. ebd. Dep. Hautes Marne, Arr. und 
DED. von Gbaumontsen=Bajfignv, an der Treire; 2979 @.; beveutende 
Meilerfabrilation im Ort und in der Umgegend. 5) »le-Hotrou, St, 
umb Hauptort des aleichnam, Arr. ebd. Dev, Gurestoir, MEW. von 
Gbartres und DED,. von Alencon, an der Huine (Huisne): 48° 19’ 29” 
M, 19:31* 27° 9B,; 1789: 7228; 1831: 6825; 1841: 6929 Gm.; Gollege, 
Bibliothek, Fabriken für Wollzeuge, Wollipinnfabriten, Gerberei, 
Mabls und Lohmüblen; Handel mit Hanf ıc. Das Arrond. hält 76,685 
Hectar., 1831: 44,567; 1841: 46,335; 1851: 46,922 Gw, in 4 Gantone. 
6) sledrlierges, Kid. chv., Dep. Dife, Are. und NW, von Sentit, N. 
bei Grefl, an der Bröce; 630 Gw, 7 -fürsMarne, Ald. ebd, Der. 
Seine, Arr. und SD, von Sceaur und O. bei Barit, r. an ver Marne; 
1828 Ew.; eine Dampfmafcine verforat den Ort umd die Umgegend mit 
Waſſer aus ver Marne; Rabrif chemiſcher Erzeugniſſe, Zeugdruckerei ıc. 
S) sfürs@eine, St. u. Hauptort des aleichnam. Mrr. ebv., Dep. Aube, 
OSD. von Prorint, NE. von Trovet, SD. von Paris, I. an ver 
Seine, in angenehmer Tage und mit Gärten umgeben; 480 20° 35’ N, 
109° 44° D.; 1789: 32715 1821: 20265 1831: 21775 1841: 3383 Gw 
Müsenfabrifation, Seilerei, Mablmühlen, Goliflößerei nach Tarif, 
Handel mit Getreide, Mebl, Wein, Holz, Schiefer, Sala, Hanf ıc. Das 
Arr. bält 95,000 ‚Heer., 1531: 32,213; 1841: 34,785; 1851: 35,211 Gm. 
in 4 Gantons. 9) sfürsVerniffon, ſ. NovensfürsBerniffon. 

Nogeon, Rovon-ſür—Andelle, it Gbarleval. 

Nögagenichwihl, mit Kobrenbac und Leinegg, Virdf. in Bas 
den, Oberrbeinfr., A. Waldehut; 405 fatb. Gw. 

Noaherbera, St. in Aſſam, I. am Brabmaputra, an der Grenze 
von Bengalen, DO. von Bangamattv. 

Noavwihüs, Df. in Preußen, Schleiien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß⸗Strehlitz. bei Ujeit; 156 Giw.; Koͤrſterei. 

Nograd, iſt Neograv. 

Mogueira, 1) Meine St. in Prafilien, Prov. und W. von Para, I. 
am Rio Teffe over Teppe, in einer Gegend, mo Ameifen und Mosfitos 
eine Plaae find. Die Bewohner find Invianer, bie Fifcherei nebſt Gacaos 
und SalfaparillasBau zur Ausfuhr betreiben. 2 Ald. in Portugal, 
VProv. Gftremadura, Ber. und W, bei Setubal, SED. von Liſſabon, in 
ſehr geſunder Gegend; 1650 Gm. 3) «do-@abo, Ald. ebd. Prov, Beira, 
Ber. und W. von Lamego. (und münvet bei Feriva. 

Nogquera, Nebenil. des Segre in Spanien ; entftebt in ven Vyrenien 

Mogueras, Df. in Spanien, Prov. und S. von Saragoffa und D. 
von Daroca; 520 Gw,; Gifens und Schmefelgruben. 

Nohacz, ſ. Nabacı, Nabotſch. 

Nöhaaen, Nenhagen, Df. in Dcflerreich unter ber Enns (Ober» 
Manbarteberafr.), Hrſch. Ela bei Krems; 280 Gm. 5 

Nöbam, Möheim, 1) fath. Vfrof. in Baiern, Nieverhaiern, var. 
Pfarrkirchen: 84 Ew. 2) Ortihaft in Defterreich ob ver Enns (Haus: 
rudEr.), bei Wels, {1325 Gm. 

MohansensGont, Df. in Frankreich, Der. Gber, Arr. Bouraes; 

Nohanent, Df. in Rranfreich, Dep, BubsdesDöme, Arr. u. NA. 
bei Glermontsferrand; 1180 Gm. i . 

Mohels, Gebirgedorf in Tirol, Kr. Briren, NW, bei Jenefien. 

Moben, ww. df. in Oldenburg, Birkenfeld, A. und Krchſpl. Bir: 
tenfeld, am gleihnam. Kluf; 260 Gw.: Waflermüble. 

Nobfelden, Mfld. und Amt in Oldenburg, an ver Nahe, 2 St. von 
Birkenfeld; 650 Gm.; ev. Kirche, Mahls und Oelmühle. 

Nohlendorf, f. Nollentorf. j , 

Rohmirfchen, Robomirfchen, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. 
Bifchofteinig, bei Soleiſchen; 150 Gm. ‚ 

Nohn, 1) Fathol. Prrof. in Breußen, Rabz. Coblenz, Kr. und bei 
Nrenau; 460 Gw. 2 Df. ebd., Rabz. Trier, Ar. Saarburg, bei Perl; 
340 Gw.; Kavelle. 3 Nuhne, Nebenfl. ver Gver L., in Preußen, Weit 
falen, Rabz. Arnsberg, Kr. Brilon; entflcht bei Zuſchen; Hieht an Hals 
lenbera vorüber und auf ber Grenze von Kurbeflen bin, bis fie in Kurs 
befien bei Schreufa munden j . 

Nohnen, Df. und Borw. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. 
Friedland, bei Bartenftein; 74 und 50 Gm. 

Nobnkeim, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Raften- 
u bei Schippenbeil; 32 Ew. 

obomirfchen, f. Nohmirſchen. 

Nobovall, 1) Df. in Irland, Brov. Leinſter, Grid. Weſtmeath; 
4480 Gm. 2 Df. ebb., Vrov. Munfter, Griſch. Cork; 1175 Gm. 3) 
sDalv, Rrhipi. eb., Grfſch Glare; 3489 Gw. 1) «Kerrn, Df. ebd., 
Grfich. Kerry; 90 Em. 

Nohra, ev. Pirhf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, Kr. und 


Nöhrning 
—— Nordhauſen und OSO. von Bleicherode, r. an ver Wipper; 


Nöhrning, Ort in Steiermarf, Kr. &rag, bei II. 

Nohweiler, Wir. in Breufien, Rqbz. Trier, Kr. Merzig, bei Was 
bern ; 35 Ew. (un? WEW. von Befoul; 870 Ew. 

ee ale 8 —— Arr. 

oilbaufen, Df. in Preußen, . Duffelvorf, Kr. Grevenbroich, 
bei Elfen; 305 Gw. 0 * * 

Nointor, Df. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr. und OND. 
—— N. bei Bolber; 970 Ew.; eiſenhaltige Mineralquellen und 

alinen. 

Moir, einer ver höchſten Berge bes Jura, im Schweiger K. Waadt, 
auf ver Örenze gegen das Dep. Jura in Frankreich, NO, von Döle; 
>00 F. hoch lvera; 240 prot. und 1 fath. Ew. 

Noiraigue, Df. im Schweizer K. Neuenburg, Bez. ValsdesTras 

Noirbain, Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Mons; 1850: 223 Ew. 

Moirefontaine, Df. in Belgien, Prov. Lurembourg, Arr, Neufs 
hateau, bei Boniflon; 1850: 1225 Em, 

Noires (Montaanes:), 1) jünl. Zweig ver Arnder Berge, in Frank⸗ 
reich, von denen er fih im MB. vet Dep. Götetsbus Nord abzweigt zwi⸗ 
ſchen vem Urfprunge des Blavet und Hiere, und ftebt in ver Richtung 
gegen SW, Beine Länge beträgt an 25 Lienes, und die Höhe überfteigt 
nicht 150 Toiſen. An der Süpfeite entipringen ver Elle, Aven, DOvet, 
und an der Norbfeite flieht der Aulne, 2) per fünlichfte Theil ver Geven= 
nen ebv., ver ih von DOND. gegen WEW. zwiſchen dem Tarn u. Aude 
in 11 Lienes Lange erſtredt, und die Höhe von 160 Metres erreicht. 

Noirerable, Bld. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und NE. von 
Montbrifon; 1920 Em. 

Noirlae, Df. in Franfreih, Dep. Cher, Arr. und NW. bei Sct.= 
Amanp ; 570 Gmw.; Borzellanfabrif; Gifenminen. 

NRoirmont, If. Gortilt. 2) Schwarzenbera, Df. im Schmeis 
jer R. Bern, A. Freiberger (Franches-Montagnes) ; 1532 fath., 10 prot. 
und 2 jüb. Em. 

‚NRoirmoutier, 1) Heine und niedrige Iniel an ver Küſte von Frank- 
reich, im atlantifhen Ozean, die u vem Dep. Benbee, Arr. Sables- 
d Ol onne gebört, und einen befonveren Ganton bildet. Sie liegt awifchen 
der Mündung der Loire und ver Infel Dieu, und ſchließt die Bai von 
Bourgneuf, TON, 4034’ MW,, indem fie ib von SD. gegen NW. 4", 
Lieues I. und bie 1%/, Biene br, erſtreckt. Zur Zeit ver Ebbe fann der nur 
3 Kilometer breite Heerarm, morurch fie von ver Küfte getrennt ift, von 
der Südſpitze der Inſel aus zu Fuß durchgangen werven. In dem höch— 
ften Theil bat die Inſel nur 4 Metres Meerböbe, umd wird gegen bie 

chfluth durch bedeutende Dimme geſchützt. Sie ift fehr fruchtbar, bes 

onters durch Düngung mit Barec. Die Grmwerbstbätigfeit beſteht in 
Rifcherei, beſonders von Auſtern, Salze u. SopdasBereitung. Auch mers 
den rother Weizen, Hülienfrücte, Senf ». gebaut. 2) St. auf der NO.s 
Küfte der gleichnam. Inſel mit befeftigtem Schloß u. einem in der Alutb 
zugänglichen Hafen nebft ver Rhede von La⸗Gbaize. Die Fluth fteigt bier 
4 Metres bob. Mit den Weilern Barbaftre, Epineu Blandes 
Bai battle pie Stabt und Infel 7666 Ew., und ein Sce⸗Syndicat. Die 
Ausfuhr beftebt befonders in Salz, Soda, Auftern, Getreide, Mehl ıc.; 
fo ſind Schifffahrt und Handel Tebkaft. 

Moiron, I) Df. in Frankreich, Dev. Haute-Sadne, Arr. u. SED. 
von Grayz 325 Ewm.; Hocofen, Eiſenbammer. 2) »foud«Beze u. «less 
Eiteaur, 2 Dfr, ebr,, Dev. Götest’ Dr, Arr. Beaune; Hocofen. 

Noifenr, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei Hayes 
lange; 1850: 524 Em. 

oifiel, Df. in Franfreih, Dep. Seine-Marne, Arr. n. SW, von 
Meaux, bei Lagny, I. an ver Marne; 101 @.; sk Ghorolapenfabrif ıc. 

Noifn, 1) slesGrand, Df. in Frankreich, Dep. SeinesDife, Arr, 
und WEM. von Bontoife, bei Goneſſe, I. an der Marne; 1171 Gw.; 
Fabrik für Gold⸗ und Silbertreflen. 2) »les®ee, Di. ebv., Dev. Seine, 
Urr. und SD. von Gaint:Denie, bei Pantin; 2515 Gw.; Anbau von 
Früchten, Spargel ıc.; Rabrifation von Perlen ; Gipsbrennöfen. 

Noisfh, NRoitſch, Di. in Preusen, Sachen, Rab. Merieburg, 
Kr. Delisih, NW. bei Gilenbura u. &. bei Düben; 55 Gm.; Vorm. 

Noizan, Df. in Frankreich, Dep. Indre-Loire, Arr, und OND. von 
Tours, bei Bouorab; 1157 Gw.; quter Weißwein 

Noje, 1) Ald. in Neapel, Prov. Bafllicata, Diftr. u. DO. von Lago⸗ 
nearo ; 1500 Gm. 2) St. ebe., Prov. TerrasdisBari, Diftr. und SED, 
von Bari, NN. bei Butigliano; 5000 Gw. 3) Fld. in Spanien, Prov. 
und D. von Santander, WENIR. bei Laredo ; 700 Gm. , 

Nojewo, Df. in Preufen, Rgbz. Voſen, Kr. Samter, bei Binne; 
212 Gm 1525 Em. 


Nofere, Df, in Belgien, Prov, Oftflandern, Arr. Aubenarbe; 1850: 
Noferghat, Nucerghant, Ort in Gurval, in Hindoſtan. SW. 
von Sirinagur. (Be. Leſchkirch; Feldbau. 
Nokirk, Uj-Ganbaı, Mid. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftabt, 

Noko, Land auf ver GabunsKüfte in WetsXfrifa, Guinea. 

Nofomwis, Nakowitz, Nopis, Nebomwazn, Df. in Böhmen, Kr. 
Gger, Ber. Komotau, bei Krima, im Gebirge; 190 Gw. 

Nola, St. u. Diftr. in Neapel, Prov. Terrasdi-tavoro, OND, von 
Neapel und SD. von Gaferta ; 9200 Em.; Biſchofſitz, 16 Kirchen, geiſtl. 
Seminar, Gollöge, Hofpital und Raiernen; Geburtsort bes als Reber 
1600 zu Rom verbrannten Giordano Bruno. 

Nolabp, Drt in Holcar, in Hindoſtan, SW. von Dupjein. 

Nolan, 1) Ald. in Franfreib, Dep. Götesv’Dr, Arr. und SW. von 
Beaune, an ber Cuzance; 2115 Em.; beträchtliche Gerberei, Fabriken für 
* u. Weinefig; Marmorbruch, Handel mit Getreide, Wein, Wolle; 

eburtsort Garnot's. 2) Df. ebd., Dep. Nievre, Art. und NO. von 
Nevers, bei Pougues; 1666 Em. {160 Gm. 


NRölbling, Df. in Kärnten, Hrſch. Goldenſtein, bei Oberprauburg ; | 4 


Nolcdo, Nolchova, Nolcama, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, 
Girih. Thuroca, zwiſchen Bergen ; 325 Gw.; Poft, 

Noldan, Dr. in Preußen, Schlefien, Batı. Breslau, Kr. u. D. von 
Namslaı, WNA. von Gonftadt und S. von Reichthal; 360 Gw. 

Roldinaah, j. Nulpinaah. j 

Role, Df, in Sarpinien, Prov. Torino, Mand. Girie; 561 Gm. 

Nolehunty, Nebenfluß des French-⸗Broadel. entiteht in Norths 
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Garolina, Grfſch. Buncomb, in ven Iron⸗Bergen, fließt nah ce 
gegen W., und mündet NW. von Newport. [von Bannes; 1310 Gm. 
Rolf (Set.-), Di. in Frankreich, Dep. Morbiban, Arr. und OND. 
NRoli, St, und Mand. in Sarpinien, Brov. u. SSW. von Savona, 
W. am Golf von Genua; 1293 Gw.; Meiner Hafen. 

NolindR, Kreieſt. in Rufland, Gum. u. S. von Wiatfa un NND. 
von Rafan, an ver Nolinfa; 1850: 1981 Gw.; Landbau. Der Kreis bielt 
1851: 166,565 Gw., pie Ruffen, Wotjäten, Ticheremiflen unv Tſchuwa⸗ 
chen find; ift meift eben mit geringen Höhen und ver Bopen befieht aus 
ftrengem Tbon, wird aber angebaut, und Landbau. Vich- u. — 


find a { ü 
Nou, Wir. in Preußen, Rob. Goblenz, Kr. Neuwied, bei Linz; 
Nollas Molla, Schirasfeite im DO. von Balagbat, in Hintoftan, bie 


der nörblichfte Theil der Ofts&hats if, und fich von ©. gegen N. ers 
firedt, etwa 40 St. lang, zwifchen vem Vennar und Rriichna. 

Molle, Bauerfcaft in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, Amt (gu 
Iburg) und bei Diffen; 411 Em. [beim ; 20 &w. 

Nollenbach, Wlr, in Breufen, Rgbz. Trier, Ar. Daum, bei Hilles⸗ 

Nollendorf, Maklerow, Rahlenporf, Kredf. in Böhmen, Kr. 
teippa, Bez. Karbiſch und 1 St. von Schönmwalr, im Grjgebirge u. auf 
der Straße von Teplit nach Peterswalde; 50% 45° 2°’ N. 11% 397 53° D.; 
500 Ew,; Sieg ver Preußen unter dem Herzog von Braunichweig über 
die Defterreiher 1756, 23, Septbr.; Gefecht auch 1759, 30. Juli; Sieg 
(zur Schlacht bei Gulm gehörig) der Preußen unter Graf Kleift, der 
besbalb ven Beinamen v.Nollendorf erbielt, über vie Franzoſen 1813, 
am 29. und 30. Aug. [bei Mölt; 40 Em. 

Rolling, Di. ın Defterreich unter ver Enns (Obers Bienerwalbtr.), 

Mölling, Ortſchaft in Defterreich ob der inne (Hausrudte.), bei 
Lambach [Rbein; 678 fath. und 19 ev. Gw. 

Nollingen, Prof. in Baben, Oberrbeinfr., Amt Sädingen, am 

Nö, Ortichaft in Kärnten, bei Billadı. 

NRolföe, eine ver öfll. RardersInfeln, D. von Sande; 1", Mile. I. 
und ", Mile. br.; gleihnam. Dorf. 

Nolton, Di. in England, Wales, Grfſch. Bembrofe; 230 Ew. 

Nolne, beveutenner Ort in Malma, in Hinkoftan, WSW. von 
Ooſein, in 1698 engl. F. Meerböbe; 23° 3’ N. 75027’ DO. rm. 

‚NRomaglio, Di. in Sardinien, Prov. Ivrea, Mandam. Settimo: 
Vittone; 716 Em. [bei Orchies; 2130 Em. 

Romain, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. u. . von Douai, 

Noman’s:Land, Infel an ver Küfte von Maffachufetts, zur Grfſch. 
Duke gehörig; 450 150 N, 7399 W,; etwa 1 St. lang. 

Nombela, Ald. in Spanien, Prov, und SD. von Mabrid, in einer 
fruchtbaren bene; 1400 Ew. 

Romborn, Di. in Naffau, A. Walmerop; 440 kath. Gm. 

Nombresde-Dios, 1) St. im Mejican. Staat Chihnahua, SD. 
von Durango, auf ven Gorbilleren ; 7000 Ew. 2) St. in Neu⸗Granada, 
Prov. und . von Panama, am Antillens Meer. 

Nomeny, St. in Kranfreih, Dep. Meurthe, Arr. und N. von 
Nancy, an der Seilly; 1332 Ew.; Zuchmweberei, Berberei, Fürberei, 
Delfabrifen. [600 Gm. 

Momern, Df. in dem Niederländ. -Deutfcben Luremburg, bei Merſch; 

, NRomefino, Df. in Tirol, Kr. Trient, Be. und bei Kovereto, auf 
einem Berge. {nal, I. an ver Mosel; 590 Gw. 

Nomery, Di. in Franfreih, Dev. Vosges, Arr. und NW, von Gpi⸗ 

Nomi, 1) St. auf der Japan. Infel Nippon, NEW. von eo. 2) 
Archdf. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Roveredo, r. an der Etſch. 

Romirfchen, f. Nobmiridben. 

Nommunn, Ort in Hurengsabab, in Hindoſtan, ND. von Nafful. 

Nomo, Vorgebirge der äußerten NOKUfe der Japan. Infel Kiusfin. 

Rona, St. in Dalmatien, Kr. u. Diftr. u. N. von ‚ auf einer 
feinen von Sumpf umgebenen Infel, in febr ungefunver Lage; 44° 14° 
36 N. 12° 50° 49° D.; 600 Gw.; Hafen am Fluk Ricina; Bifhoffig, 
Jollamt. Barbezieur; 1140 Gw. 

Nonae, Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Are. und OSD. von 

Nonancourt, St. in Franfreih, Dep. Eure, Arr. und S. von 
Gpreur, am Avon; 1350 Ew.; Streihmollgarn- und Baumwollgarn- 
fpinnerei, Baummollipinnerei, &erberei, mublen, Krempelfabrifa: 
tion, Kandel mit Bapier, Kifen, Hola. 

‚Nonant, Fld. in Frankreich, Dep. Orne, Arr. u. D. von Argentan, 
bei fe-Merlerault; 568 Gw.: Viehmarkt, Glaeflaſchenfabrik 

Nonantola, Ald. in Movena, NO, von Movena, r. am Panaro; 
2000 Ew.; Getreidebau. guter Rothwein. 

Nonards, Di in Frankreich, Dep. *5 Arr, Vrives; 1370 E.; 

Nonafpe, Ald. in Spanien, Prov. u. SD. von Saragoza u. OND. 
von Aleaniz; 1050 Gm.; Kifchnepftriderei, Töpferei. 

Noneourt, Di. in Franfreih, Dev. Baute-Marfe, Arr. u. OSD. 
von Vaſſy; 595 Ew.; Hochofen und Eifenhammerwerke. 

Moneovery, ift die NifobarsiIniel Nanglomry; 757 N. 
9123’ D.; Rotosnüffe, Geflugelzucht. i 

Nonbaporam, Ort in Orisab, in Hindoſtan. 

Nondil, Ghazupur, Drt in Balanbat, in Hindoſtan, am Kund, 
unterhalb deſſen Mündung in ven Kalv, &. von Rarnul. 

Nondiangude, Ort in Maifiur, in Hindoftan, 3. von Seringapa= 
tam, am Gobbany; alter Hindu⸗Tempel. 

Nondydrug, St. u. Feſtung in Maiffur, in Hinvoflan, NND. von 
Bengalen; bie Feſtung auf einem Belfen von 1700 F. Meerböhe hat nur 
einen einzigen Iugang. = [l. am Torte; 2545 Gm. 

None, St. und Dan. in Sardinien, Prov. u. NO. von Pinerolo, 
_ NRonette, 1) Nebenfluß ber Dife l., in Frankreich, Dev. Dife, Arr. 
Senlis; Urfprung bei Nanteuilsles$aubouin, Mün bei Ghantille. 
2) Ald. ebd. Dev. Puy⸗ de⸗Dome, Arr. u. SSD, von Iffoir; 750 Gm, 

Nonglard, Df. in Sarpinien, Prov. Geneveſe, Mandam. Duing ; 
08 mw. von Tournou; 760 Gm. 
Nonibres (Les-), Df. in Frankreich, Dep. Hrdeche, Arr.u. WSW. 

Nonington, Df. in England, Griſch. Kent; 810 Gm. 

Nonio, Df. in Sardinien, Prov. Novara, Mand. Orta; 607 Gm. 

Nonn, Nohn, Krehdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Reis 
enball ; 148 Gm. [Bleiskirchen ; 25 Gw. 

—— Nunberg, Arcwir,. in Baiern, Logt. Altötting, bei 

Ronndorf, 1) Df. in Defterreih unter ver Gnns (ObersManbartes 


Nonnenbach 


). W. bei Drofendorf ; 150 Em. 2) Df. ebd., bei Horm; 128 Gm. 
3) Df. ebd. bei Neupölla, 4) Df. ebr., bei Schwarzenau; 95 dm. 5) 
Df. ebb., Hrſch. Oberkirchen, bei Zwettelz 150 Ew. 6) Monnerödorf, 
Dr. ebd., bei Bödftall; 50 Gm. 7) Nonmersdorf, Pfrof. ebd. hei 
Goͤffrih, an ver Wilp; 170@. 8) Grons, Df. ebv., bei Gefall; 195 @, 
9 Groß:, Pirbf. ebo. re bei Hollabrunn ; 740 

.; Ader: und Weinbau. 10) Mleins, Df. ebd. (Ober-Manhartes 
bergfr.), Hr. Ortenfchlag, bei Zwettel; 215 Gm. 11) Hleins, Di. 
ebr., Srſch. Rapotenflein, bei Zwettel; 95 Gm. 12) Kothing-, Di. 
ebd., zwilchen dem großen u. Heinen Kampf; 125 @w. 13) Ober, Vfrof. 
ebd., unweit vem Heinen Kampf. { 

tonnenbac, 1) mit Monnenbader Sof, Ortſchaft in Baben, 
Oberrbeintr., A. Walpfird, E Altfimonsmald gehörig. 2) Df. in 
Preusen, Rgby. Aachen, Kr. Schleiden, bei Blantenheim ; 53 Gw. 

Ronnenberg, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei er 
nef; 70 Gm. [bei Schlebufch ; 40 Gw., 

Nonnenbruc, Wle. in Breusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 

MNonnendorf, 1) Df. in Preußen, Rgbr. Vottdam, Kr. Jüterbogts 
Ludenwalde, bei Dahme; 99 Ew. 2) Borw, ebd., Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greifewald, bei Wuftersbaufen; 137 Im. ($rauenreutb ; 210 Gm. 

Nonnengrün, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Wilpftein, bei 

Monnenborn, Df. in Baiern, Schwaben⸗Reuburg, Eogr. Lindau, 
bei Waflerburg, am Bodenſee; 640 Gw.; Kapelle, Getreide⸗ Obft- und 

einbau. (Ripea; 352 Em. 

Nonnenrotb, Df. in Heflen-Darmftart, Prow. Oberheſſen, Kr. 

Monnend, ſ. Gorminboeuf. _ , 

Rounenvig, Ronnenwig, Df. in Preusen, auf der Halbinfel 
Wittow der Infel Nügen, bei Altenkirchen; 71 Gw. 

Ronnenmwaffer, Zeipel, Müblenbab, Mühlenflieh, Nebenil. 
der Penfante I., in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Belgard; entſteht bei 
Ganzkow und mündet bei Kamiflow. j 

onnenweier, ev. Birdf. in Baden, Mittelrheinkr., OAmt Lahr, 
am Rhein; 1039 ev., 9 fath. u. 244 jüp. Öm.; Riicherei, Golowälchere. 

Rounenwertb, Rolanböwerth, —— Infel im Rbein, in 
Preußen, Rgbz. Gobleng, Kr. Ahrweiler, bei Hennef; 18 Gm. 

Ronnersborf, 1) '. Nonnperf. 2)Monndorf, Df. in Defter- 
reich unter der Enns (Ober-Dianbartäbergfr.), bei Horn; 110 Gm. 

Ronnewiy, Ronnenwig, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Mer: 
feburg, Kr. Werfenfels, N. bei Zeig, am Prieſenbach; 51 Gm. 

Wonntbal, Nunentbal, Borftant von Salzburg; 450 Em. 

Nonrod, Df. in Heffen-Darmftabt, Prov. Startenburg, Ar. Die: 
burg; 86 &m. , , j j 

Nonsbac, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Altheim. 
2) ftarf bemohntes Thal in Tirol, Kr. Trient, Bes. Eles, mit 23 Pfars 
reien. In viefem ar wird aus Kürbisternen Del gepret. , 

Ronsdorf, Di. im Defterr. Schleflen, Kr. Teſchen, an der Mäbris 
ſchen Grenze, bei Mahriſch⸗Oſtrau. 

Nonfpach bei Geinberg und =bei Bet.-«@eorgen, ? Dir. in 
Defterreich ob der Gnns (Innfr.), bei Altheim, 

Monfuch, sa an der Oftfüfte der KleinsAntillensInfel Antigoa ; 
TEN. 

Nontrou, St. u. Hauptort des gleichnam. Arr. in Aranfreih Dep. 
Dorpogne, N. von Perigueur und DSD, von Angouldme, r. am Bans 
viat auf fteiler Höhe; 45° 31° 40” N. 19 40° 30" D.; 1759: 2886; 1821: 
2366; 1831: 346; 1841: 3609 Gw.; bebeutende Öherbereien, Fabriken 
für Mefler, Farben xc.ʒ Gifenhämmer, Handel mit Gifen, Mefjern, Yes 
der ıc.; em bei Lamothe. Das Arr. hält 170,768 Hectar., 
1831 : 82,122; 1841: 83,859; 1551: 56,097 Gw. in 8 Gantons,. j 

Ronweiler, kathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Trier, bei 
Sermesfeil; 390 Ew.; Gilenhammer, 45 Gm, . 

Monza, Kld. auf der Franzöſ. Inſel Gorfica, NW. von Baflia, am 

Movaheeva, j. Nufabiva. (Golf Set. Florent. 

Nookhur, Ort in Delhi, in Hindoſtan, WSW. von Saharunpur; 
209 56’ N. 77° 17’ D. Grw. 

Roonpg, Ort in Babar, Diftr, Boalipur, in Hintoften, UÜNW, von 
Murichenabap ; 24° 28’ N, 57° 8° DO, Griv. [1840: 525 Em, 

Moorbeef, Df. mit Bezirk in ven Nieverlanden, Prov. Limburg; 
Noorcondy, Ort in Beidjapur, in Hindoſtan, SSW, von Beipjas 
r, (gen, WNW. bei Minfchoten; 1940: 1977 Gm. 
Moordbroef, Df. mit Bezirk in den Niederlanven, Prov. Gironin= 
Moorbdijf, dr. mit Bezirf in ven Niederlanden, Lror. Groningen; 
1840: 1051 Ew. j i (Bey. Graft; 1840: 211 Ew. 

Moordeind, Bauerich. in den Nieverlanden, Brov. Nord⸗Holland, 

Noordelooe, Di. mit Bezirk in ven Nieverlanden, Prov. Zuib- 
Holland; 1840: 817 Gw. 

Moorden, 1) Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid-Holland, ne 
Nieumfoop; 1840: 383 G. 2) Df. ebp., Bez. Jevenboven; 1840: 190 @. 

Noorbeund, 1) Bauerſchaft in pen Nienerlanten, Prov. Nord⸗Hol⸗ 
land, Bey. Gaflricum ; 1840: 105 Gm. 2) Bauerfchaft ebd., Prov. Briess 
land, Bez. Yeeumwarberabeel; 1940: Di Gm. [680 Gm. 

Noordgoume, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Zeeland; 1840: 

Noordhorn, Di. in ven Niederlanden, Prov. Öroningen, bei Zuids 
born; 1840: 868 Em. [Meede; 1810: 821 Gw. 

Moordijf, Bauerihaft in ven Nieperlanden, Prov. Gelderland, bei 

Noorbin®, Bauericaft in ven Niederlanden, Prov. Welverland, bei 

elo; 1840: 606 Em, Haren; 1840: 378 Em. 
vorb>faren, Di. in ven Niederlanden, Urov. Groningen, bei 

NRoord:Bolöbroef, Di. in den Niederlanden, Prov. Utrecht; 1840; 
396 Gw. [1810: 652 Gw, 

Noord⸗Scharwoude, Df. in Niederlanden, Prov. Nord-Holland; 

Moorbichote, Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. Mpres; 
1850: 500 Gm. land; 1940: 1292 Em. 

Noorb:Wabbinrveen, Di. in ven Niederlanden, Prov. Zuid-⸗Hol— 

Noorbwelle, Di. in den Nieberlanden, Brov. Zeeland; 1840: 3926, 

Roorbwijl, 1) Df. in den Nieverlanden, Prev. Öroningen, bei 
Marum ; 1540: 259 Gm. 2) saansZee, Di. ebr., Prov. Zuid⸗Holland; 
1840: 700 Ew, 3) »Binnen, Df. ebd., NNZB. bei Leyden; 1840: 1954 
Gw.; Anbau von mediciniſchen Pflanzen und Handel mit venielben. 

—— Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland; 
1840: . 
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Roorbwolbe, Df. in ven Niederlanden, Prov. Groningen, bei Be— 

a 1840: 275 * © $ R Bengal Difr 
voruaqur, NRurnagura, Ort in Hinboftan, en, Diftr. 
Tiperab, OND. von Dacca; 23° 45° M. Mr 5’ DO. Om. 

Nooshuhra, Ort in Diultan, in Hinpoftan, NW. von Hyderabad; 
26° 4° 1, 69° 33° DO. Grw. [591 Gm. 

Nootdorp, Df. in ven Nieberlanven, Prov. Zuid⸗Holland; 1840: 

Nootka, Sund an der SWRüfte ver Ouapras BancouwersIniel an 
ber Weftfüfte von More Amerifa, im Großen Ozean. Der Eingang liegt 
490 33 M. 125° 46° W. Gs befinden ſich darin viele Infeln u. Klippen. 

Nopaluca, fl. St. im Mejican. Staat Puebla ; ergiebiger Kanpbau. 

Möpelberg (Ginters, Border), 2 Dfr. in Defterreih ob ver Enns 
(Müblle.), bei Beilftein; 44 und 24 Hfr. 

Mopis, ift Nokomip. 

Möpke, Nöbecke, Df. in Hannover, Galenberg, dor. Hannover, 
A. Wölpe, bei Neuftapt a. Rübenberge, SD. unmeit Hagen ; 323 Gm. 

Nopkeim, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. NND. 
von Fiſchhauſen, r. am Fiſchart; 55 Em, 

Noppenberg, 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. und bei Nahen; 
281 Gw, 2) Df. ın Tirol, Kr. Innebrud, bei Kufftein; 10 Hr. 

Moppeudorf, Df. in Defterreich unter der Enns (Übers Wiener: 
waldfr.), bei Sct.= Pölten. [Srefrarh ; 21 Em. 

Nopper, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kempen, bei 

Nopping, Di. in Oeſterreich ob ver Enne (Hausrudtr,), bei Yams 
badı ; 70 Gm. (Reith; 16 Gm. 

Noppling, Krchwlt. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Simbach, bei 

Nora, Bergfladt in Schweren, Derebrostän, Harad Nora Bergs- 
lage, am Nora⸗See, wo der Hagby einfliehr; 59% 31’ 15° N. 12° 42° 
25” D.; S10 Gm.; 1 Kirche, niedrige und bölgerne Häufer; Aderbau, 
Gewerbe, Hanpel; Gifenwerf, das jährlidy 15,000 bis 20,000 Eciffvfv. 
Eiſen liefert, —— 1825 Gm. 

Nora (Las), Di. in Spanien, Prov. und W. bei Murcia, am Se— 

Noraco, Df. in Iftrien, Bez. und bei Mitterburg; 490 Gm. 

Noragebien, Df. in Greuben, Rgbz. Sumbinnen, Nienerungfr., 
bei Heinrichsmalne; 268 Gm. [fatb. Gw. 

Noranco, Dr. im Schweiger 8. Teſſin, Diftr. Lauis (Lugano); 68 

Norap, ref. Prof, in Ungarn, Difte. Detenburg, Girid. VBesz⸗ 
prim, bei Papa; 425 Gw.; Rornbau, (®ear; 255 Gm. 

Noratb, kath. Prof. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. u. bei ©kt.s 

Norav, Ort ın Dube, in Hinpoflan, 3 von Feiz⸗ abad. 

Norberg, Bergslag (Bergwerk⸗Diſtr.) in Schweden, im NW. des 
Werteräs:tän, mit gleihnam. Krechſpl. {145 Em. 

Norbubden, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Gumbinnen; 

Norburg, Rorbburg, Ald. und Amt auf der Morkhälfte ver 
Schleswig. Infel Alien, am Norburger See; 55% 3° 29’ N. 79 24° 
vD.; 900 Gm.; der Boden ift fehr leicht; hübiche Kirche, jehr altes u. 
feites Schloß auf einer Inſel im See, Der Hafen Dovig ift entfernt, 
und zwiichen vemfelben und vem ld. Liegt vie anfebnlihe Höhe, Mir 
belsbjerg genannt, mit ſchöner Ausficht. 

MNorburn, 1) Df. in Gnaland, Ghrfich. Cheſter; 808 Em.; Seitens 
u. Baummollmeberei; Steinfoblengruben. 2) Df. ebd. Grfſch. Derby; 
505 Gw. 3 Df. ebd., Grfſch. Salopz 420 Em. 4) Df. chv., Grfſch. 
Stafferd; 353 Gm. 

Norbye, 1) Df. in Schleswig, Amt Hütten, S. von Schletwig, 
Krchipl. Kropp; Ziegelei, viel Torfmoor; mittelmäßiger Aderboven. 
2) Di. ebp., im Gut Sardorf, N. von Gdernförde, Krchipl. Rieſebye; 

uter Bovden. 3) Loit-Mörbye, Df. ebv., Amt Haversleben, N. von 
penrabe; fandiger Boden. 

Morcia, St. im Kirchenftaat, Deleg. u. OND,. von Spoleto; 5000 
Gm.; Tuch- u. Wollzeugmeberei, Serberei ; Handel mit Wein, Olivenöl 
und Schweinen. 

Mord, das noͤrdlichſte Dep. von Franfreich, das 1790 aus dem fran⸗ 
zöftichen Antbeil von Alandern mit 266,357 Heet., aus dem frangöfifchen 
— Share mit 197,864 Hect. und aus Gambrefis mit 96,485 

ect. iſt, und zwiſchen 49% 57° bis 5105 N. und 09 15°. bis 
150° D. im N. an vie Norpiee, NO. und D. an Belgien, ©, an vie 
Der. Nisne und Somme und W. an vas Der. Passves@alaie ſtößt. mit 
1801: 765,001 5 1821: 905,764; 1831: 989,938; 1841: 1,085,208; 1851: 
1,158,285 Gw. Die Küfte ift pur eine DünensMeibe geſchützt und bat 
die beiden Häfen Dunkerque und Gravelines. Das Dep. liegt gröftens 
theils im Alußgebiet ver Schelbe, im D. in dem der Maas und im W. in 
dem der Haa und Pier; die übrigen Alüffe fließen unmittelbar u. mittels 
bar der Schelve zu, nämlich Haine, Scarpe, Senjee, Lye, Law, Deule. 
Es ift auferdem von vielen Kandlen durchzogen, 4. B. von dem Sct.- 
Quentinsfanal, wodurch vie Schelde mit der Somme u. Seine verbuns 
den find, und von den Dunferques, Berguets, DeulesKanälen. Auch bes 
finven fich im Norden große Möre. &o ift das Land zum Theil nievrig, 
hat aber au Höhen, Die jeboch 200 #. Höbe nicht erreichen, und im 
SD. ift es auch gebirgig, indeffen auch im Allgemeinen gebirgig. Nach 
der Verſchiedenheit des Bodens befteht ed aus 250,000 Hect. gutem Boden, 
aus 150,000 Hect. Kreide⸗ over Kalfboren, aus 25,000 Het. Bergen, 
aus 10,100 Hect, Heide oder Lehde, aus 15,000 Hect. Sand, aus 15,000 
Hect. Sumpf und aus 5000 ect. fteinigem Boden. Died Dep. gebört 
u den beveutendften und ertragreichften. Der Yanrbau jchafft Getreide, 
edoch micht genug für den Bedarf, auferpem Hafer, Gerfte, Hüliens 
Fracke, viel Flachs, auch Hanf, Kartoffeln, viel Oelfrucht, Harten- 
frücbte, Jucerrüben, Hopfen, Buchmeizen, Taback. Für die beträchtliche 
Rindvieh-⸗, Schaf⸗, Vferves, Schweines, Ziegens und Eſelzucht gibt es 
viel Weide, und bei weitem mehr künftliche ala natürliche Wıefen, Der 
Mineralreichthum des Dep. beftebt in der Ausbeute von Gifen, Stein» 
foblen, Torf, Marmor, Wegitein, Töpfertbon 1, Borgügliche Heils 
quellen find bie 4 Sct.⸗Amand. Betrachtlich un» ausgezeichnet it auch 
die inpuftrielle Thatigkeit. So werden Batifl, feine Leinwaänd u. Tiſchzeug 
bauptfächli in dem Arr. Gambrai, Baummollzeuge und Modewaaren 
in Lille, Roubair und Turcoing gearbeitet. Anvere inpuftrielle Erzeug⸗ 
niffe find Baumwoll⸗, Flachs⸗ und KRammmollgarn, Tüll, Balenciennes 
Spigen, Porzellan, Glas, Favence, Töpfermwaaren, befonders viel Nüs 
benzuder, und zwar ber meifte im ganzen Reich, Gifen, Nägel, Maſchi— 
nen, Salı, Papier, ever, Del, Seifexe. Handel und Schifffahrt find 
lebhaft, und zu Lande wirn der Berfehr durch die Ciſenbahn aus Belgien 
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nad Paris, mit einer Zweigbahn nach Eille sc. gefördert. Bon Bil— 
fungsanftalten befteben Golleges zu Douai, Armentieret, Avesnes, 
Bailleul, Bergues, Gambrai, Gaffel, Gatean, Gonvs, Dunferaue, Gftais 
res, Hazebrouf, Pille, Maubeuge, LesOuesnoy, Eaint:Amane, Turs 
coing, lencienne#; außerdem mehrere Inftitute und Penfionen; eine 
Normal Departemental- Schule zu Domai, 71 Oberfchulen u. 1450 Gle⸗ 
mentarichulen. Eingetheilt ift das Depart. in die 7 Arront. Avesnes, 
Gambrai, Dewai, Dunferque, Hazebroud, Lille, Valenciennes. Die 
Hauptitadt ift Fille. 2) Dep. der meftinvifchen Inſel Haiti, welches bie 
Halbiniel ver NWSpige ber Infel umfaßt, 

Norbahn, Df. in Hannover, Premen, Lodr. Stade, Amt Bremer: 
voͤrde, bei Baabet; 197 Gm. 

Norbalen, j. Worppalen. 

Rorb:Umerifa, ij. Amerika. 

Nord⸗Aſſel, Di, in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel ; 220 Gm. 

Mord: Bai, Bucht an der Süpfüfte pet Baffin⸗Landes. 

NorbsBögge, ſ. Bögge 2, 

Morbborcen, Df. in Preußen, Meflfalen, Rgbz. Minten, Kr. u. 
©. bei Parerborn; 594 Gm. [Ballingboftel. 

Mordboffel, Df. in Hannover, #. und er. Füneburg, A. und bei 

Nordbrod, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr, Borken, D. bei Kingenberg ; 200 Ew. [Rovenberg ; 120 Gm. 

Nordbruch, Df. in Kurbefien, Grfih. und Kr. Schaumburg, Amt 

Morbbünge, Diftr. mit Ortichaft von 115 Gw. in Holftein, Wils 
ſtermarſch, A. Steinburg, Krchipl. Sct.-Margareten. 

Rorbburg, j. Norburg. 

, Norbbüttel, Norbbürtelerbucht, Diftr. u. Ortſch mit 229 Em. 
in Selftein, Wilftermarfch, A. Steinburg, Krchſpl. Sct.:Margareten, 

Nordbo, Gemeinde und Kirchert in —— Krchipl. Aaas. 

Nordeampen, Di. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. und 
bei Nerbem, Krebipl, Kiriboigen; 309 Gm. 

Nord:Ganal, ein Gamal in Preußen im Rabz. Düffelvorf, Ar. 
Veuß, Gladbach, Kempen, Geldern und in dem Nieverländ. Limburg. 
Derjelbe wurde im Marz 1809 durch Napoleon 1. zur Berbinbung ter 
Maas mit dem Nbein begonnen, blieb aber unvollendet. Im Rhein bes 
ginnt er nabe bei Neuß, vicht bei ver Münbung der Grft in SS #. Mees 
resböbe, und in der Maas bei Benloo in Fimburg, mo er 33 #. Meeres: 
ur bat. Gefpeift wurde er durch die Niers, vie er bei Dont, oberbafb 

eerien, durchſchneidet, und vie Waflertbeilung befindet ſich bei Neuß in 
116 A. Mieeresböbe, Benupbar ift er 2.2 
Schiſſen von 300 Gtr. Saft. 

‚ Nord:@ap, 1) Gabo do Norte, Gap an der NO KÜjte von Brafir 
lien in Guinea und N. von ver Mündung des Amazonen-Stroms; 1° 
250 N, 520 35° 15° W. 2) Gap der Nortipige der Infel Gays Breton, 
am Gingange des Ect.:torenz:&olfe; 470 27 13° N. 60% 22° 53° W. 
Grw. 3) Gap ver NO Spige von Neus@eorgien, im füpl. atlantiſchen 
Dean; 54" 4'435 S. 40 35158, 4) Gap im N. von Neu: Sees 
land; 340 26° 0° &, 1709 37° 32° D. 5) Gap ber Morpipike von Nors 
wegen, an der Inſel Magerde, Stift Nordland, X. Finmarken; 71° 11° 
40° N. 23° 10° 30° D. Ga erbebt fich zu 1440 F. Meeresbobe, und liegt 
um 7° 6° juplicher als das Vorgebirge Taimura an der Nordküſte von 
Alien. Die größte Kälte wir am Norp-Gap im Januar au —5",5 C. u. 
die größte Wärme im Juli +7*.1 C. angegeben. Man finpet auch vie 
Angabe, dat das 13/, D. vom Nord⸗Cap liegende Gap Norpfnn ter 
Haldıniel Hopleidet, WM. am Mormandefſord, noch weiter gegen N. rage; 
dies iſt jedoch ein Irribum, nach guten Karten (f. bie Karte von Blom 
und beiten Werk: Normeaen ©. 1). #) Gap ver WR pige der Prince⸗ 
Gpmwarps:Injel, im Eet.=torenge&olfz; IT’ IN. 66 7° W. 

Norbdalen, Krhipl. in Norwegen, Stift Tronpbjem, A. Romspal, 
Bogtei Soentmorr, am Storfjord; 13%, OM., 3200 Gm. in ben drei 
Gemeinten Nortralen, Eoenvelv und Gardanger. 

Mordbeich, Df. in Holitein, im Morker-Ditbmarfhen, Krehſpl. 
Weilelburen; 500 Gm.; 3 Waffermüblen. 

NorbsDevon, eine große Inſel im Nord-Polar-Archipel, N. vom 
Cockburn⸗Land, umgeben von bem Lancaſter⸗Sund, der BarromsStraße, 
dem Wellington-Ranal, der Penni-Strafe und dem Jones-Sunde {val. 
Brandes, Aranflin). (Hamm, NW. bei Welvern; 519 Gm. 

Mordbinfer, Di. in Vreußen, Adeftfalen, Rabz. Arnaberg, Kr. 

Norddöllen, Dr. in Oldenburg, Kr. und A. Vechta, Krainl. Vis— 
bef; 250 Gm. 3 {ftapt, bei Örmitte; 151 (m, 

Norddorf, Df. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Lipp⸗ 

Morddrebber, Df. in Hannover, Galenberg, Fopr. Hannover, Amt 
und bei Neuftant a. Hübenberge; 256 Gm, 

Rord-Dunum, f. Dunum. 

Mörde, Gemeinde in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Minven, Kr. 
Warburg, N. bei Offenvorf; 555 Gm. 

Norber, Di. in Rurbeifen, Prov. Oberheflen, Kr. Marburg, Amt 
Treid a. d. Lumbde; 630 Gw. 

Mordel, Rordeln, Df. in Hannover, Hoya, Poor. Hannover, Amt 
und bei Diepenau, Krcbipl. Yaneslob; 40% Gw. j 

Norden, 1) ſelbſiſtandige Et. und Amtefig in Sannover, Oftfriet: 
land, Poor. und 3’, Din. NIE, von Aurich, 4%, Min. N. von Emden 
ung Eſens, am Abbange einer fandigen Köbe; 530 37747! N. 49 52° 
11% D.; 1826: 57575 1848: 57855 1852: HISS; 1855: 6085 Gm. Gber 
mals vebnte fich Die Ley⸗ Buche der Nordſee bie zur Nordſee aus und hatte 
einen quten Safen; die Bucht wurde aber noch durch Gindeichungen fo 
beichranft, daß nur ein /, Mie. I. Kanal mit vielen Krümmungen ges 
blichen ift, ver nur in ver Alutb befabren werben fann, Trogtem bat bie 
Stadt Seeſchifffahrt mit eigenen Schiffen, Schiffbau und Seehandel 
durch Ausfuhr von Getreide, Hafer, Naps ıc. und durd Ginfuhr von 
Holz ıc. Die prot. Kirche ift alt; aufersem gibt es eine Kirche der Men⸗ 
noniten, eine fatbol, Gemeinde mit Berbaus, eine reform. Gemeinde, 
deren Kirche zu Weftefelbuhr oder Bargerbubr if, und eine ftarfe Audens 
gemeine mit Synagoge; eine latein. Schule, vorzüglie Bierbraue⸗ 
teien, Branntweinbrennereien, Leinen⸗ u. Wollmeberei, Tauſchlagereien, 
Mahl⸗ u. Delmüblen, Aabrifen für Tabad, Zwirn, Gichorien, Etarfesc,, 
Gıfengieherei, Verſicherunggeſellſchaft, Bierbemärkte, Landbau. 2) Amt 
ebr.; 4 DM., 1848: 8914; 1855: 8909 Gm,, in dem Mid. Marienbafe 
und 15 Bauer ſchaften. ſchede, bei Oberkirchen ; 21% Gm. 

MRorbenan, Df. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. Me 
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Nordenbeck, Df. in Waldeck, Diftr. per Eiſenberge, A. Kerbach; 
270 Gw. (burg, bei Winveleba; 15% Gm.; ein Ser; Waflerm. 
Morbenberg (Öber>, Unter:), ev. Df. in Baiern, Logr. Rotbens 
————— Ortſchaft in Oldenburg, Kr. u. A. u. Kraint. Clop⸗ 
venburg; . 

Rorbenburg, @t. in Preußen Raby. Köni Kr. und DSO. 
2'/, Min. von Gerbauen un WEW. 4%, Min. von Darfebmen, an der 
Schweine, bie unmeit aus dem Nordenburger Ser abflieht; 54% 19° 12° 
MN. 19% 13° 18° DO.; 1831: 2136; 1837: 2146; 1840: 23235 1643: 2306; 
1846: 2352; 1849: 2381; 1852: 2366; 1855: 2469 Gw.; eo. Kirche, 
Gerichtscommiifton, Unterfleueramt, Voft, Mittelichule; Seineweberei, 
Serberei, viergehntägiger Markt für Leinwand, Die Stadt wurde 1405 

egrunbet, 
— Neck (Grof:, Kleins), Df. und Ortſchaſt in Holftein, Hrſch 
Pinneberg, A. und Krcbipl. Ueterfen; 196 und 94 Ew.; der Boden theile 
Marich, iheils Geeñ und ſandig. 

Nordendorf, fatbol. Piryf. in Baiern, Schwaben⸗-Neuburg, bei 
Weſtendorf; 300 Ew.; Schloß mit Kapelle und Benefiz, Iagrbaus; 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Mahls, Oel⸗ und Sägemüble; 
gräfl. AuggersNordenvorf. Befig. 

Norbenfelde, Theil ver Bauerfhait Sanbarpe in Hannover. 

Nordenfeldmark, Bauerichaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbı. Arnt- 
rn und N. nabe bei Hamm, r. an der Lippe; 500 Gm. 

ordenhols, Di. in Oltenburg, Kr. Deimenborft, A. Banberfeiee, 
Krchſpl. Hupe; 270 Gw.; Hanfz, Aladts uns Obfibau, 

Nordenftatt, ev. Tfrdf. in Naffau, A. Hochheim; 731 em., 3 fatb. 
und 45 füb. Gm. Diepfo; 123 Gm. 

Norbenthal, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 

Morder:Ultendeich, Ortſchaft in Olvenburg, Ar. Iever, A. und 
Krchſpl. Minien; 230 Gm. 

RorbersBufenwurtb, f. Bufenmwurtb. 

Morberdeich, 1) Ortſchaft in Schletwig, im Oftertbeil der Land— 
ſchaft Eiderſtedt, Krchſpl. Eiderſtedt, bei Kolpenbüttel; Schule. 2) Ort- 
ſchaft ebd. A. Tondern, Krchſpl. Rodenas; Schule, 

Norderfeld, Ortſchaft in Oldenburg, Kr. Ovelgönne, Amt Brale, 
Krebipl. Hammelwarden; 160 Gm. 

Norberhaftedt, ij. Nortbaftent. [Hennfept; 71 Gm. 

Morberheiftede, Df. in Holftein, Norder⸗Dithmarſchen, Krdipl. 

Morberhoffchlag, Strückhauſen, Krrf. in Oldenburg, Kr. 
Drvelgönne, A. Brafe, Krbipl. Strüdbaufen; 245 Gm. 

Norberhoug, Krhipl. in Normegen, Stift Agershuus, A. Busfes 
rud, Bogtei Ningerige; 10%, OM., 8000 Gm. im ben 4 Gemeinden 
Nocherfong, Houg, Viger, Lunder; Aderbau, Viehzucht; in der Haupt- 
gemeinde 1716 ein Gefecht. 

Nordermarſch, MarfiheDiftr. in Schleswig, im Weſtertheil ver 
Landſchaft Eiderſtedt, im Krchipl. Gatbrinenheere. 

Nordermoor, Ortſchaft in Oldenburg, Kr. Oldenburg, Amt un? 
Krint. Gleflethz 320 Gw.; vorzügliches Kleiland mit Fettweiden. 

Mordernen, 1) eine zu Hannover gehörige Infel in ver Nordſee, an 
ver Küfte von Oſtfriesland, Poor. Aurich, zu dem Amt Berum gebörig ; 
SPAM, 447° D.;, 1%, Mie, N, von Norten entfernt, und NW. 2 
Din. von Berum; 1549 mit 959 Ew. Cie erfiredt fib_ von W. gegen 
D., und halt v, OM. In ver Ebbe wird fie auch zu Fuß befucht. Auf 
der Nordſeite bat fie eine preifache Dünenreibe, an deren Fuß pie Häuier 
ver Ortichaft mit ihren Gartchen liegen. Mit dem geringen Graswuché 
merven einige Kübe und Pferde nebft etwa 400 Schafen erbalten, für die 
ſedoch das Winterfutter von bem Feſtlande gebolt werben muß. 

Meer wirft zumeilen Bernftein, auch Moorboren in Stüden aus, ver 

ier 4 bis 5 Ruf tief unter dem Sanpe liegt. Auf der Weilfeite wird 
Scille zum Kalfbrennen gegraben. Die Männer betreiben Schifffahrt 
und Fiſcherei, die Frauen graben vie Würmer zum Fiſchtöder, bauen ven 
arten, ſtricken und fpinnen. Kartoffeln, bie ın den Gärten gebaut wer: 
den, und Kaninchen find bie pn ne und There das gemöhnliche 
Geirankt. Obſibaume gedeiben bei befonrerer Pflege. Die Sturmflutb 
1825 entriß der Inſel am der Norpfeite eine Dünenreibe. Das fehr be: 
fuchte Seebap wurde 1799 auf Koften der Landſchaft eingerichtet. Im 
3. 1826 befuchten 700, 1831 ſchon 300, und jegt 1200 bis 1300 Bapegäfte 
jährlich dae Bar. 2) Kol. ebe., im A. Timmel (gu Aurich), bei Große: 
febn, zu dem Df. Strafbolt gebörig. 

Rorderoog, Feine, zu Schleswig und der Landſchaft Belmorm ge— 
börige Inſel (Hallig), an ver Wefküfte, W. '/, Mie. von ver Infel Bel: 
worm, Krebſpl. AlterRirh; bat nur 2 Hir., und hat fehr verloren durch 
die Aluth 164 unn 1825. 

Norder-Zchwen, ſ. Schmehr. 

Rorder-Schwenburg, 1. Schwenburg. 

Norberftapel, Df. iu Schleswig, in ber Landſchaft Stapelbelm, 
114, Mie, D. von Friedrichſfadt, Krchirl. Süderſtapel, auf der Etrafe 
von Schleswig nach Äriebrichftabt, auf ver Geeſt, mit Wiefen u. Moor 
in ber Treeners Mari, und Niererung an ver Sorge. SD. dabei der 
große Norverftapeler See, der viel Mohr gibt. 

Morbfeid, 1) Ortſchaft iu ver VBorftabt von Hannover. 2) Df. in 
Holftein, im Norder⸗Dithmarſchen, NO. von Heide, Krchſpl. Hennitent, 
an der Eider; 21 Em; litt 1825 fehr durch Sturmilutb. 

Nordielde, Df. in Hannover, Hova, rer. Hannover, Amt Ehren: 
bura, im Krchipl, Twifringen. # 

Nordgaarben, Hof u. Giſenbütte in Norwegen, Krchſpl. Boglart. 

Nord: Georasfehn, Kol. in Hannover, Oſtfriesland, !oor. Aurich, 
A. Remels (zu und) bei Stidbauſen; 203 Gw, 

Nort-Germerdleben, f. Germersleben. 

Rord-Goltern, ſ. Woltern, 

Rorthalben, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rghz. Minten, Mr. 
Parerborn, WEB. bei Delbrüd. 

Northalben, Mid, uns Br in Baiern, Oberfranfen, 3, Sr 
W. von Lichtenberg u. 21, ©t. DSED. von Tenichnig, unweit der Neuf. 
Grenze; 1360 Gin; lathol. Vfarre, Kapelle, Landgericht, Boft, Iabı 
märfte, Handel mit getrodnetem Obft, Hirfe und Holgwaaren, Alaır 
frinnerei. Das ®par. (bie 1837 Teufchnig) halt 1.33 OM., 1517: 
3046 ; 1840: 3097, 1846: 3220 ; 1352: 3235; 1955: 3234 Gw. J 

Nordhaſtedt, Pfrdf. in Holſtein, im Süder⸗ Dithmarſchen, Geeft, 
in hübſcher Gegend; 551 Gm.; Holzung, alte Grabhügel. 


Rordhaufen 


Rorbhaufen, 1) Df. in Hannover, Hoha, Lodr. , A. und 
bei Diepenau; mit Steinbrint 327 Gm. 2) Df. ebe., #. und Lodr. 
DOsnabrüd, A. Huntebur 
650 Ew. 3) Kreisſt. in Mrrußen, Sachen, Rgbz. Grfurt, 5 Min. ©. 
von Halberſtadt, 12%, Min. W. von Halle a. d. Sale 12/, Din. 
WEN, von Naumburg a, d. Saale, 10/4, Min. NNW. von Grfurt, 
unmweit der Hannöver. Örenge a. d. Jorge; 51% 30° 22°" M. 8" 25° 45° 
D.; 1531: 10,901; 1537: 12,163; 1840: 12,564 (und 252 M. Militär); 
1813: 13,275 (und 317 Di. Deil.); 1846: 13,391 (und 470 M. Mil.); 
1549: 13,592 (und III M. Mil); 1552: 14,960; 1855: 15,644 Gm.; 
ehemals freie Neichsftant; 1 fath. u. 6 ev. Kirchen (in ver Sct.»Blaftuss 
Kirche zwei Gemälde von Yufas Granach) ; Kreisgericht, Hauptiteueramt, 
Rentanıt, Gymmaſium, böbere Bürgerfchule, Realſchule, Warenhaus, 
Handelsfammer, lanpwirtbichaftlicher Verein, Thüringer Sartengejells 
febaft, Militärlagaretb, Tue, Wollzeug:, Leinen, Baummoll: und 
Banpiweberei, Rattunpruderei, Färberei, Etudbleiche, &erberei, Schuh⸗ 
macherei, Fabrilation von Knöpfen, Watte, Tapeten, Tabad, chemiſchen 
Grzjeugniffen, Gichorie, Del, Maſchinen, Bitriolfäure, Leim sc; Brannts 
weinbrennerei, Bierbrauerei, Handel, Vichmaftung ; Gefecht zwifchen 
Preußen und Aranzofen 1806, 17. Oktober. Der Kreis hält 8.419 OM., 
18313 42,307; 1840: 57,437; 1843: 53,512; 1546: 51,339; 1849: 
55,430; 1852: 56,512; 185%: 57,526 Gw.; liegt zwifchen dem Rgbz. 
Dierfebung (Kr. Sangerbauien) D., Hannover D. u. N., Braunfchmeig 
N., dem Kr. Worbis W,, Schwarzburg &.; iſt durch ven Harz uneben, 
aber fruchtbar, und hat guten Yandbau u. Viehzucht, beſonders Schweines 
maft. 4) en. Bfrpf. ebe., Rgbz. Frankfurt, Kr. une bei Königsberg; 
2509 Gm. 5) Df. in Württemberg, Iartfr., Da. Gllmangen; 205 Gm. 
6) Beer. ebd., Nedarfr., OU. Vradenbeim; eine WaldenjersKolonie; 
„u 


Nordheim, 1) Mild. in Baiern, Mittelfranken, gr. und SW, 1 
St. von Marft-Bibart und NO, 3 St. von Ufienbeim ; 434 Gm.; Belbs 
bau, Waflermüble, Brauerei, Öhlodengieherei, Stein und Gipebruch; 
unweit vas Eclon Sechaus. 2) Df. ebd., Schwaben-Neuburg, Logt 
Donauwörth, bei Huchfesbeim, an ver Schmutter; 266 Gm. 3) fathol. 
Pfrpf. ebv., Unterfranken, Yogr. un WEW. I Et. von Vollach, I. am 
Diain; 1038 Gw.; lleberfabrt, Wein» u. Kleebau,. 4) vorber Rhön, 
farhol. Pirdf. ebd., Yogr. und WAM. 3 St. von Mellerichſtadt, an der 
Streu; 550 Gw. (0 Jupen); 2 Sclöffer, Leinwandfabrif, Mahls, 
Schneide: und Delmüble, Obſtbau, Töpferei, Jahrmarkte. 5) ſ. Norts 

eim. 6) m. Prof. in Heſſen⸗e Darmſtadt, Prov. Starfenburg, Kr. 
ensheim, in ver Gbene; 1022 Gw. Dazu geböuen die Rheininſel 
Maulbeerau, die Rheinauen Steinermwörtb, Auguftenwörtb, Bern— 
arbswörth. 7) Df. in Tirol, Kr, Briren, bei Sarntheim. 5) Prof. in 
ürttemberg, Nedarfr., OA. Bradenbeim; 1212 6m. 9. Raltens 
nordheim. Altena, bei Meinertshagen ; 45 Gw. 

Mordbellen, Wir. in Preußen, Wetfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Nordhemmern, ſ. Hemmern. 

Nordherringen, Wir, in Preußen, Weſtfalen, —— Arnsberg, 
Kr. Altena, zu Herringen gebörig. [bei Nauen; 62 Gw. 

Rordhof, Vorw. in Breußen, Rgbz. Potsvam, Kr. Oſthavelland, 

Nordhoiz, 1) Di. in Baiern, Schwaben, Logr. Noggenburg, bei 
Rennertöbofen; 198 Gm. 2) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, 
A. und bei Dorum; 224 Gw,; Winpmühle. 3) Df. ebd., Hoya, Lodr. 
Hannover, A. Martfeld (zu Hova), bei Ajenborf; 219 Gm. 4) Df. ebd., 
A. und bei Sulingen ; mit Webrbled ıc. 693 Gw. 

Mordhoop, Orticaft in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, U. und 
hei Eulingen; mit Braafe ıc. 259 Gm. 

Nordhorn, 1) St. in Hannover, Bentheim, A. Neuenhaus, Lodr. 
Osnabrüf, 2%, Min. NW. von Bentheim u. 1%, Mile, von Neuenhaus, 
I. an ber ſchiffbaren Vechte; 520 26° 54°’ N. 4° 42° 37° D.; 1515: 1356 
Gw.; reform. und fathol. Pfarrkirche, reform, ObersKirchenrath, Poſt, 
Salzfaktorei, Schiffbau, Schifffahrt, chemiſche Babrif, Handel. 2) Su⸗ 
tersloh, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. Wies 
penbrüd, bei Gütersloh, 2537 Em. . 

Norbhörne, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei 
Neubaut a. d. Ofte, Krehipl. Belum; 219 Gw. 

Morbhufen, Di. in Holftein, im Süder⸗Dithmarſchen, Krehſpl. 
PBrungsbürtel; 32 Hir. 

Norbie, 1) Bauerfchaft in Preußen, Weitfalen, Ruh. Münfter, 
Kr. und bei Borfen; 500 Gw. 2) Bauerichaft ebd., Kr. Lüdinghauſen, 
bei Serbern; 255 Gm. 

Örding, Nörting, Archvf. in Baiern, Oberbaiern, Logr, Monss 
burg, bei Kirchderf a. d. AUmper; 176 Gm. 

Korbkirden, fath. Vfrof. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Münſter, 
Kr. und DSD. von Küringhaufen ; 1512 Gm.; Schloß, Bon. 

Nordkyn, wire gewöhnlich der nördlichſte Punit in Guropa ge 
nannt; vgl. aber Words Gap. 

Rordland, 1) Amt in Norwegen, im Stift Tromive, das umgeben 
von den Aemtern Ainmarken, Nordre⸗Trondhjem und Schweden an bie 
Nordſee Rößt, und ehngefahr 343 ſchwed. over 687.6 geogr, QM. mit 
65,000 Em. in einer Stadt (Bodöch, 3 Vogteien (Helgeland, Salten u. 
Befteraalen oder Loforen), 3 Sörenjchreibereien u. 27 Krchirln. enthält. 
Die Bevölkerung betrug 1801: 51,540; 1815: 43,650; 1825: 52,831; 
1835: 58,783; 1845: 65,990; 1855: 77,355 Ew, baber iſt dies Amt, 
Finmarken ausgenommen, mit 59.7 Gw. auf die QM. das am ſchwach⸗ 
ften bevölkerte ın Norwegen. Die Bervohner des Küftenlanves find Nor— 
meger, im Innern Sappen. Das Land ift gebirgig, und es fteht das lirs 
gebirge im Glimmerſchiefer auf vem Feſtiande und im Gneiß-Granit auf 
ven Inieln an ver Kuſte zu Tage. Daber ift das fulturfäbige Land fehr 
gering, ſelbſt in Besiebung auf das Klima, indem bier die Grenze des 
ewigen Schnees fehr tief berabgeht (vgl. ven Art. Finmarten). Zus 

fammen mit ven beiven Bonteren Tromide und Senjen beträgt das ans 
baufäbige Land 56,000 Tonnen Bandes. Davon find 46,170 Tonnen unter 
100 Metres Höhe und 5350 Tonnen bis 200 Metres Hohe. Im ©. gibt 
es Holz, und angebaut werden etwas Gerſte, Hafer und Kartoffeln. Bon 


Bieb werben hauptiächlich nur Nenntbiere gehalten, außerdem ver Küſte ch 


nabe weniges Rindvieh, das ſehr Hein if. Hier wird das Vieb mit ges 

trodneten Kiichfönfen und Meerpflangen (Fucus, befonters Alga saccha- 

rifera) im Winter gefüttert, während fie im Sommer geweidet werben 

(Blom, Norwegen S. 135 f.). Die Küfte ift durch unzählige Buchten u. 
Hofmann, Eucyfiopine, 
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{gu Wittlage), bei Oftercanpeln; mit Haren | 





Rordfee 


Meerarme (Fjorde) fehr zerriffen und von Heimen Infeln umſaumt, unter 
denen die Lofoden die bevemtenpften find. Zwifchen venfelben uno vem 
Feſtlande breitet fich vie weite Bucht Befl:Ejorb aus, bie für ven Kabels 
jausfang und überhaupt für bie Fiſcherei, ein Hauptnahrungszweig für 
Noreland, jehr wichtig ih. Yängs der Nußenfeite der Yofoven erftredt 
ſich eine Bant, an deren Klippen, die faft bit an Die Oberfläche des Mee— 
res ragen, fo daß fi die Wogen varan brechen. Ueber vie Strudel und 
Strömungen bier ſ. vie Art. Lofoden und Mal:Strom. Uebrigens 
macht vie bezeichnete Küftengeftaltung, fo wie das Berbältniß des Lanpes 


— Meer dieſen Nordland-Theil allein bewohnbar und einigermaßen 


Iturfähig, um fo mehr als vas Gebirge nordwarts an Höhe abnimmt. 
Wäre dies nicht der Ball, fo würbe das Land bier unter emigem Schnee 
begraben liegen. Bemerkenswerth ift außerdem, daß bei anbaltenvemn 
Weſtwinde das Land am zu viel Me leidet, während die Oftfeite des 
Gebirges Mangel an Regen bat (Blom, a. a. D. 40 f.). Nicht nners 
mähnt darf das IBerf eines Mannes, des Bogtet Jens Holmboe, bleiben. 
Derjelbe legte mit Anfopferung 1787 in ven beiden Thälern Molselv u. 
Barvopal eine AderbausKolonie in der Wildniß an, in der bis dahin nur 
wilde Thiere lebten. Diefe Kolonie gedeiht F ihrem eigenen Öläd; denn 
es befinden fich bier an 1000 Menſchen im Wohlſtande, und zwar durch 
bie u * — 2 —* und ug * rad —— 

or pl. in Hannover, Sand Habeln, Lodr. Stabe, 9. u, 
a 2 un. von —— 3 — Gm. a & 

ördlingen, ummittelbare St. und r. in waben⸗ 
Neuburg, NA. von Donauwörth, Erg De Du Gaer 
u. an ver Gifenbahn nordwarts nach Ansbach m. füdoſtwaris nach Auge— 
burg; ASP 51740. 89978 O.; 1852: 6141 Gw. (6177 Vroteſt. 569 
Kathol., 3 Juden); ehemals freie Reihsftapt; ſehenswerthe Magpalenens 
Kirche mit 3 Schiffen u. einem 343 8. hoben Thurm ; vollitändige latein. 
Schule, Landwirthſchafts und Gewerbeſchule, Waifenhbaus mit einer 
reihen Wobltbärigfeiteftiftung (1.197.840 Gulden); Sandgerirht (sum 
Bezirksgericht Donauwörth gehörig), Nentamt, Bor, Gifenbabnfation, 
Leinen⸗ Teppiche umd erg 0 mu Gerberei, Gorbuanfabrifation, 
Lebfuchenbiderei, Far berei, Biehmaftung, ſtarle Ganſczucht; Niederlage 
ber Schweden 1631. 250 Gm. 

Nordiob, Di. in Oldenburg, Kr. Neuenburg, Krchſol. Weſterſtede 

Nordlohne, I) Bauericaft in Hannover, Lingen, Lddr. Denabrüd, 
N. und bei Lingen; mit Schersborfu. <oßne x. 1100 Gm. 2) Ort« 
ſchaft im —— Kr. Vechta, A. Steinfeld, Krbipl. Lohne; 125 Em. 

Norblünen, Bauerichaft in Breußen, Wenfalen Rabz. Munſter, 
Kr. arninghaufen, —— 2 —— — 

ord⸗ Lu neru, r. in en, Weſtfalen, Rgbz. Amsberg, Kr. 
Hamm, e Lünern gebörig; 100 Gm, * wi 

„Rorbmaling, Kribipl. in Schweden, Umeistan, SW, von Imei; 
Gifenbütte. An ber Küfte ver gleichnam. Rjärd, [Rattegat. 

Norbmannshage, die öftlihe Mündung des Lijm-Fford in das 
Nordwmar ſch, Hallig an ver Weſttüſte vom Schleswig, zwiſchen den 
Inſeln Föhr und Pelworm; bildet mit Kangenäcs eine * el und war 
ehemals mit Nordſtrand landfeſt und nur durch einen fÄhmalen Strom 
von ber Infel Föhr getrennt. Durch Fluthen ift fie fo fehr verkleinert. 
1525 wurden 20 Häufer weggefpült; doch hat bie Hallig, die aus Marfch 
beftebt, noch 110 Gm. Die Schifffahrt hat aufgehört, und vie Nahrung 
geichieht durch Rindvieh⸗ und faucht. 

Nordinver, Bogtei in Norwegen, Stift Agersfuus, U. Romsval; 
ber nörblichfle Theil des Amtes, un umfaßt theils Infeln, theils Feſt⸗ 
land; 0 OM,, 28,000 Em. in $ Rrchipln, 

‚Rorborf, 1) Df. in Hannover, Oftfriesland, her. Aurich, A. und 
bei Gens; mit Sterbur 272 Gm. 2) Df. in Holflein, im Süpers 
Dithmarschen, Krchſpl. Brumsbüttel; 23 En 

ordrach, fath. Tre. in Baten, Mittelrheinfr.. A. Gengenbach; 
1444 fath. u. 1 ev. Gw,; vabei eine Olasfabrif mit 159 kath. u. 1 ev. Ew, 

Nordrbeda, Gemeinde in Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr, 
MWievenbrüd, bei Nbera, IL. an ver Gms; 501 Em. 

Nordicheide, Df. in Schleswig, #. Gottorf, N. von Schleswig, 
Krchſpl. Havetoft und Grofs&olt. kath. Gm 


ie og findet ſtatt durch vie Straße von Dover durch bie Meerenge von 
Galait und weiter weilwärts durch den für die Schifffahrt fo gefährlichen 


Schlidrorf, auch Tuul auf ver Infel Sylt genannt, ver flarf mit Salz 
geihmwängert ift, und beshalb früßer — benugt wurde 


Nord⸗See 


(Roh, Marfchen ıc. 2, 229. 3, 219 f.). Zwiſchen den Matten befinpen 
fih Ströme, bie jevod haufig ihren Lauf und damit auch vie Aucdehnung 
der Watten veränvern. So bilven die Gider, Elbe, Weſer und Ems mit 
ihren Mündungen ſolche Wattenftröme, vie befondere Namen haben. Die 
Tiefe ber Norbiee nimmt feewärte beträchtlich zu, indeſſen bildet fie an 
der ganzen deutſchen und daniſchen Küfte feinen Hafen ober guten Landes 
punft, und zwar vorzjugsmweife am ber vänifchen Küfte, wahrend an ver 
deutſchen Küfte ver Wattengürtel von ben großen Flüſſen Eider, Gibe, 
Meier, Gms durchbrochen wird, Kohl berichtet über dieſes Naturver— 
haltniß: „Die game eimbrifhe Halbiniel ift fo zu fagen mur eine einzige 
gs Sanpbanf, die von Schweden gegen Weſten au —— iſt u. ſich 
Meilen weit von Suden nad Norden erftredt, Dieſe Sandbank ift 
im Often böber als im Weſten; fie flellt dort ein anmutbiges Hügelland 
dar und hat eine Menge quter Häfen, Meerbufen und Ginlaffe und tiefe 
res Meer in der Nähe ver Küften. Im Weiten hingegen flacht fie ſich 
egen das Mieer bin ab, fteigt allmäblig unter jein Niveau hinunter, 
di pet eine Menge Sandbanke und eine 60 Meilen lange Reibe von Düs 
nen, 


t faft gar feine Häfen und weder tiefe Meerbufen noch bequeme | 
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Ginläffe, fo daß den Schiffern, die gegen dieſe Küften geworfen werten, | 


nichts anderes übrig bleibt, als mit ibren Fahrzeugen nahen gegen 
diefen Strand anzuſegeln und fie dort auf die beftimöglichfte Weife auf 
den Strand zu fegen. Auch vie Süpfüfte ver Norpfee ift zwar ein ähnliches 
flacher Dünen» und Marfchblane wie Jütlanp, allein dieſes Flachland ift 
tod vielfab von Mieerbufen und Strömen durchbrochen. Die ai 
tiefen Blüffe, vie aus Deutſchland bervorfommen, vie Elbe, die Weſer, 
die Gme, bieten ihre Mündungen dem Kettung ſuchenden Schiffer tar, 
und felbfl, wenn man dieß, megen der Schwierigkeit, die mit dem Gin: 
laufen in ſolche Ströme verbunden if, nicht boch anſchlagen wollte, fo 
fireichen doch vie vornebmften berrichenven Luft: und Waſſerſtrömungen 
der Norpiee parallel an vieler Küfte bin und führen die Schiffe alſo bier 
vorbei, wahrend vie Richtung ver jütifchen Rictenfansbanf ver Nichtung 
jener Strömungen gerade entgegentritt, fo daß vie Schiffe durch beine Ge- 
mwalten auf fie bingefuhrt [over vielmebr bingetrieben] werden.” Kür vie 
Schifffahrt ift die Naturbeſchafſenheit per Nordiee ungünftia, namentlich 
in Rüdfiht auf pie Santbinfe längs der Sütküſte und Onfüfte. Giner 
ver gefährlichiten Punkte ift vie ſehr ichmale Norpipige Qutlands, vie 
ſich ale Sanpriff weit in vad Meer binein fortiegt. Die Gefährlichkeit 
der Schifffahrt wire durch die eigenthümliche Fluth⸗ und Ebbeſtrömung, 
fo wie durch die Stürme noch erböbt. Die Nortiee bat zmar Fluth und 
Gbbe, aber dieſelbe ift nicht fo ſelbuſtändig, wie vie in dem offenen Ozean, 
fondern mur eine Nachwirkung von diefer. Fluth une Ebbe merbieln von 
6 u 6 Stunden, und vieler Wechſel tritt an ver Hüfte von Arieslanp um 
2 Stunden fpäter ein, als in Holland, une I Stunden fpäter als in 
Schottland. Diefe Bewegung fommt aus zweifacher Gegend aus bem 
offenen Ozean ber: die eine im Süpen durch ven Kanal zwiſchen Gug—⸗ 
land, Aranfreih und Belgien, und beift die Süpmelle, die andere im 
Norden um Schottland herum, und beißt pie Norpmelle, Diefe Doppels 
bewegung marbt die Beobachtung der Fluth in ver Vorpiee jo ſchwierig, 
obſchon fle den Anwohnern ſeht genau befannt ift, fo daß fie ihre Inters 
nehmungen zur See danach einrichten. Durchſchnittlich beträgt der line 
terſchied zwiichen Ebbe und Klub 10 Auf, bei Nordweſtſturm ſteigt vie 
Fluth auch wohl 22 Ruß über die gewöhnliche Höhe. Kohl ia. a. D. 2, 
47) fagt über die Stürme auf ver Noreſee, die für den Seeverfehr jo wie 
für vas KRüftenland von der größten Bereutung find: „Unter vier Stürs 
men, die auf der Nordſee wütrben u. pie Schiffe ſheitern machen, kommen 
drei aus Südweſt, Wei oder Nordweſt.“ Ueberbaupt liegt pie Norpfee 
im Weſtwind⸗ Strich. Der Salggebalt der Norpiee ift beträchtlicher ala 
der ber Oftiee, und auch im N. viel beveutenver als im S,, nämlich vort 
Yr, bier nur Ya. Die Norsfee friert auch nie fo gu wie die Ditiee, 
nur an ven Küflen ſeht fih Gis an. Die Norpfee it febr reich an Fiſchen 
und Auftern. Bon Fiſchen gibt es befonders Kabliau, Schollen, Haringe, 
aus deren Range man Nahrung und burd ven Handel einen reichlichen 
Grtrag gewinnt. Um in der Schifffahrt ven Sund zu umgeben, ift in 
Schweden ver Trolböta= Kanal angelegt worven. 

Norb:Bee, Boordorfer Zee, ein Heiner Sce in Holftein, im 
Süder⸗ Dithmarſchen, S. von Sct.sMicaelisvonn. 

‚Morbfee, 1) Große, aveliches Gut in Holitein, im Kieler Hüter: 
Diftrift, W. von Kiel, Krhipl. Bovenau, am Flemhuder See; mit vem 
Dorf Rrummmisch sc. 339 Gm. Der Boden ift ſowerer Meizenboren 
und aud Gerſtenboden, und pie Wieſen geben vorzügliches Heu. Die 
Fiſcherei ift ſehr ergiebig. Auf dem Felde findet man viel alte Topten: 
urnen. 2) Kleins, Gut ebd., im Krcbivl. Flemhude, an ter NW Seite 
bes Weſten⸗Sees und an der Eider mit 560 Gw, Der Boden ift ſchwerer 
Mittelboden, und die vorzüglich .. Wieſen koͤnnen bewäflert werden. 
Auf der Feldmark hat man in alten Grabhügeln ſteinerne Waffen ge— 
—— Neu: Gut ebd, und 1500 von Klein⸗Nordſee getrennt; 


Norbfehl, Di. in Schaumburg-Lippe, A. Stadthagen; 450 Fw. 
Norddhaufen, Df. in Kurbejien, Kr. un Logr. Gaffel; 370 Ew. 
NorbsZillenftede, f. Sillenftede. 

‚MRordiode, Kol. in Hannover, Bremen, Ser. State, A. Ofterlob, 
bei Kubftept; 110 Gm. 

Nordfteimkfe, Di. in Braunfchweig, Kr. Helmftebt; 230 Em. 
Rorbitemmen, Pfrof in Hannover, #. und Eopr. Hildesheim, A. 
und NO. 1 ©t. von Glie, bei Hildesheim; 551 Gw. 

Nordſtetten, 1) Di. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Waffertrüs 
dingen, bei Stetten; 183 Gw. 2) Pirpf, in Württemberg, Schwarze 
walofr., OAXmt und SD. unmeit Horb, r. am Nedar; 1417 Gw. (18 
Juren); Synagoge. 

Nordftrand, eine zu Schleswig gehörige Inſel im ver Weitier, 1 
Mie. W. vom Feſtlande, die durch Flutben vavon losgeriffen murde. 
Bor ver großen Fluth 1634 hatte fie 610 Gm. in 21 Rrebipln. Durch 


dieſe Fluth wurde fie in bie jegigen Infeln Norpftrand, Pelworm, Norde 


ſtrandiſchmoor, Sürfall und einige Heine Halligen zertheilt umd alle 
Kirchen, 30 Hindmüblen, 1332 Häufer ıc. zerftört. abei famen 610% 
Menſchen ums Leben, Jetzt bat vie Infel Noreftrand nur 2114 Gm., 2 
Winpmüblen, 1 evang. jehr alte Kirche, eine janjeniftifche u. eine latho— 
liſche Kapelle. : 

Nordftrandifhe Moor, eine Feine, aber bewohnte, zu Schleswig 
gehörende Hallig in ver Nordſee, N. von Norefiranv. 


 zwilchen 520 20° bis 53" N. und 0° 37° bis 2° 12° W.; gremt S 


Norifche Alpen 


Morbtorf, Diftr, in Holftein, in ver Wilftermarfb, A. Steinburg, 
Krcbirl. une NW. von Wilfter; 440 Gm. 

Nordvelen, ſ. Belen. 

Nordwald, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. und bei Soeſtz 143 Gm. 

Nordwalde, fatb, Pfrof. in Preußen, Wentfalen, Rgbz. Münfier, 
Kr. Steinfurt, N bei Altenberge; 421 Ew.; Poft. 

Morbwalder Feld u. Norbwalber Kircbbauerichaft in Preufen, 
Meftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. Steinfurt, bei Norpwalde; 400 une 
230 . [bei Tratehnen ; DI Gm. 

Noreitichen, Di. in Preußen, Nabı. Sumbinnen, Kr. Stallupönen, 

Mörenberg, St. in Breufen, Rabz. Stertin, Kr. Saagig, DED. 
2%, Min. von Freienwalde, WEW, 2, Min. von Dramburg, am 
Gnzige@ee; 1831: 1557; 1837: 16195 1840: 17345 1813: 1932; 1846: 
2047, 1844: 1943; 1852; 21045 1855: 2256 Gmw.; em. Kirche, Gerichts— 
cemmiſſion, Unterfteueramt, Port; Leineweberei, Bierbrauerei, Maräs 
nenfiſcherei. Neuß; 355 Em. 

Norft, fatbol. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Düffelderf, Kr. und bei 

Norfolk, Grfſch. in Ganara, &, im Diftr, Lonven; Hauptort: 
Mippletomm. 2) Ort in Gonncetieut, Grfſch. Lirchfieln: 1820: 1422; 
1840: 1393; 1550: 1613 Gm. 3) Oirfich. auf der Oftfeite in — 
u ESO. 


‚an Suffoll, NO. und N, an die Nerdſee. MW. an den Wash, W. und 








SW. an Gambrivge, und bält 2116 DM. mit 1501: 273,479; 18H1E 
201,047; 1821: 344,368; 18312 .390,0545 1811: 412,004; 1851: 442,714 
Gw. Die fünliche Grenze bilvet zum Theil weſtwaris bie Heine Dufe bie 
gegen ihren Ginfluß in die große Ouſe, die im M. gegen N. zum Wash 
flieht, und oftwärts bildet die Sudgrenze der Wavench, ber Füptich mit 


bem Mare — — mie nörplich der Bure. Jun großen Oufe 
fließen ver Wiſſey u, War, Im 2. treren Ralfböben in vie Griſch. und 


erftreden ſich im W. bis in die UWZrige, Im SD. ift das Land fanbig 
und eben, und nur durch Pflege tragbar, an den vr fumpfia, und im 
N. uns NO. quter fanbiger Lehm. Im Klima gehört viele Grfſch zu 
den unangenebmften Gnglands, u. ift in ven MarſcheGegenden jogar ſebt 
ungelund. Trogvem gehört fie zu ven ertragreichften an Weizen, Werfte; 
ausertem werden Noggen, Buchweizen, Flachs, Hanf, Senf, Saffran, 
Turnips angebaut. Gepflegt wird vie Ninpvichs und Schafiucht, von ver 
man Butter und Kaſe zur Ausfuhr gewinnt. Betrachtlich ift vie Häring: 
u. Makrelen⸗Fiſcherei. Die inpuftrielle Thätigkeit ſchafft Wolls, Yeinenz, 
Baummolls und Seidenzeuge. Die Hauptſtadt iſt Morwich. 4) Örfic. 
in Maſſachuſetts, am atlant. Ozean; 400 DM., 1820: 36,171; 1840: 
53,140; 1850: 78,502 Gm.; Hauptort: Dedbam, am Gharles:Aluf. 
5) Griſch. in Birgınia, ©. an Nortb:Garolina grenjenn; 514 QM, 
18:30; 24,814; 1840: 21,092 (7846 Sflaven); 1550: 33,096 (10,400 SL.) _ 
Gw. 6 Yauptftapt ebd., ED, von Richmond, r. am Elizabeth⸗River, 
oberbalb deſſen Mündung in vie Hampton: Roavs, dem beiten Hafen des 
Staates; 309 50° 0, 78 49 N: 1800: 69263 1810: BIOS: 
1520: 54180; 1830: 9816; 1540: 10,920; 1850: 14,326 Gm. Die Stapı 
macht mit ibrem Gebiet eine Grafſchaft aus, bat einen geräumigen, 
fiberen und tiefen Hafen. Die Stadt liegt ſehr niebrig, und bat Veh 
enge und unregelmäkige Strafen, 8 Kirchen, Gerichtähaus, Marfthafle, 
Zollbaus, 3 Banken, Theater, Waifenbaus. Gegenüber liegt Ports: 
moutb, und in dem naben Drt Gosport befinzer fi ein Arienal der 
Verein. Staaten mit Schifiswerften, einem aroien Treden-Dod und 
eınem MarıncsHofpital, 7) Ort in New: Merk, Hrfih, Yamwrence; 18410: 
1728; 1850: 1753 Em. 8) eine ver SallapıgossÄnieln; 0" 26‘ S, 02° 
17'238. 9) febr Aeilbobe und arößte Inſel im füpl. Großen Ozean in 
einer Infelgruppe, etwa 5 engl. Min. I. u, 2', Mlm, br., veren Küften- 
wände erwa bis 250 F. body find, mit einem Berge von 1000 A. Höhe auf 
der WW pipe ver Infel, bie 1774 von Goof entdeckt wurde, Sie liegt 
2» 1458, 165° 49° 45° D,, bat paraviefiiches Klima, und wird jegt 
au einer Verbrecbers Kolonie von NeusZun Wales aus benutzt. Dabei 
liegen die Anfeln Ebilinp und Nepean. Gbbe und Alutb wechfeln im 
7%, Stunden, in Höhe und Fall von 5 bie 7 Auf. Die Fluth gebt gegen 
SEM. und die Gbbe geaen UND. 10) Berg im NWS. von Bans Dies 
men'ssPanpd, unmeit ber Küfle: 11" 24° 0° 2. 149 37°’ DO. 11) Bucht 
an rer EOKüfte von Ban Diemen's:tand, W. an einer grofien Halb: 
infel, worin vie größten Alvtten Blag und Zicherheit haben. 

Roriore, 1) Meu:, ein beträdstliches Gebiet im NIE. von Nork- 
Amerifa, pwiſchen 57% bis 61" N, und 1:54° bis 1419 WB, gegenüber ver 
Anmiralitärt:nfel und ver König⸗Georg⸗ Inſel. 2) +2und, ıft in der 
Sprache der Gingebornen ver Zittas Sun. 

Norgaard, But in Schleewig, A, Älensburg, Krchſpl. Steinberg; 
471 Gw, [len ; 281 Gm 

Morgan, —* in Preußen, Rgbz. Königeberg, Ar. und bei Fiſchhau⸗ 

Morge, it Morwegen. 

Norgehnen, 1) Out in Preußen, Rabz. Königebera, Kr. und bei 
Fiſchhauſen; 20 Gw. 2)2 Dfr. ebd., Kr. Königeberg, bei Poganen; 53 
und 51 Gm. _ 

Morged:lasille, Norges⸗le-BSaut, Di. in Frankreich, Der 
Göter’Or, Arr. und UND. von Dijon ; 270 Gw.; Steinfoblengruben. 

Norhbam, Kraivl. in England, Örfich. Durham, OSO. von Ber: 
widsuponsTmweed:; 4800 Gw.; Lache fang. 

Norheim, Df. in Preußen, Nabz. Goblenz, Kr. und SEW. bei 
Kreuznach, I, an der Nahe, die bier bie Grenze gegen die baierifche Pfalz 
mact; 575 Gm, . 

Noria (Las), Ort in dem Argentin. Staat und SD. von Tucuman. 

Roriglio, 1) Thal in Tirol, Kr. Trient, Ber. und bei Roverere, 
mit 6 Dfrn. und 11 Wien. 2) Df. mit Kirche ebd., nabe bei Noweredo, 
auf einem Berge. [Daeca, an einem Arm des Ganges. 

Morilapur, St, in Bengalen, in Hinpoftan, Difr. u. WE. ron 

Norin, 1) Df. in Böbmen, Kr. Varpubip, Ber. Hobenmauth, bei 
PohmifchrKermanig, unweit Chocen; 190 Gw. 2) Nebenfluß ver Na: 
renta; entipringt in ber Türfei, unweit Vido, und mündet in Dalmatien, 
Kr. Spalato. 

Nöring, 1) Inners, Kirchort in Kärnten, bei Gmünd, 2) Imter-, 
Ortichaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Waltersdorf; 200 Gm. I Vor 
der:, Ort in Kärnten, bei Gmünd. Owrutich 

Norinok, FIlck in Rußland, Guv. Wolhynien, Ar. u, WEI. von 

Noriſche Alpen, ſ. Alpen. 


- 


Norkfaiten 


NND, bei Heidefrug; 136 Gw.; Poftftation. 
Norken, ſ. Norden, 


Norkitten, ev. Virpf. in Preußen, — Gumbinnen, Kr. und DO. | wärts ber 


von Infterburg und auch D. von Wehlau, 
einmündet; 310 Gm.; Volt, Gerichtscommiffton. 


Norland, Ort in England, Weſt-Riding ver Grfſch. Dort, SW. redo fabrbar, aber für größere Schiffe nur 


bei Halifar; 1725 Ew. 

Morlen, Ortihaft in England, Grfſch. Shefter; 625 Gw. 
si — Flck. im Kirchenſtaat, Deleg. und WSW, von Frofinone; 

Norman, 1) Drt in Illinois, Grfſch. Grundy; 1950: 56 Gm. 
2) Gap der Norpipige von Neusfoundland, an der Meerenge von Belle 
Ile; 510 38 3 N. 580 16° 45°. m, 

Normanby, 1) Erfſch. in Auftralien Meuholland), Kol. Victoria; 
2267 Gw. 2 Df. in Gngland, Griſch. Lincoln; 471 Em. 

‚ NormansGross, Wlr. im Gngland, Grfich. und NMW. von Hun⸗ 
tingdom, WEW. bei Narley; 3100 Gm. 

Normandie, ehemal. Prov. in Frankreich, deren Hauptſtadt Rouen 
mar, und 2,725,418 Hectaren umfaßte, vie jetzt in die Dep. Galvatos, 
Gure, las Manche, Orne und Seinesinfer. vertbeilt ift. 

RormansInfeln, die zu England aehören, und im fühl. Theil 
des Kanals (Manche) Liegen, an ver Weſtkuͤſte ver ehemaligen Normans 
vie u. der Halbinfel Gotentin. Ihre Größe beträgt 256 Neret, und 1841 
mit 76,04 Gw. Die bedeutendſten Infeln find 
Alvdernen, Herm, Serf, Jetbon. 

Rormannshaufen, Df. in Hannover, Hoya, Por, Hannover, U. 
Martfelv (gu, und) bei Hoya; mit Kleinens®oritel ze 589 Gm. 

Rormanton, 1) Df. in England, Grfich. Derbyz 309 Gm. 2) Di, 
ebd,, Grfſch. Lincoln ; 200 Ew. 4) Df. ebr., im Weſt⸗Riding der Grf 4. 
Dorf; 1323 Gm. [428 Gw. 2) son=Trent, Df. ebb.; 303 Em. 

Rormanton 1) :on:Zoar, Df. in England, Grfſch eg re 

Rormited, Df. in Schleswig, Amt Hasersleben, Krehfpl. Bröns, 
NW. von Lygumtloſter fanbiger und mittelmäfiger Boden. 

Noro, St. in der Mantfchurei, NO. von Ningquta. 

Rorof, Krchof. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Kr. Falken⸗ 
berg, DED, bei Schurgaft; 806 Gm; Vormerk. 

oron, 1) slesBoura, Df. in Aranfreih, Dev. HautesSaöne, 
Arr, und D. von Vefoul; 1147 Gw.; Baummollmeberei ; Steinfohlen= 
gun in der Gegend. 2) sles@ee, Df. ebd. Dev. Mofelle, Arr. und 
WU. von Briey; 600 Gm. [Ew.; Kaſchmir⸗Weberei. 

Norpur, Ort in Labore, in Hindoſtan, NO. von Amretfeir ; 20,000 

MNorrbotten, ſ. BPottnien. 

NRorrenach, Df. in Kärnten, bei @reifenhurg; 100 Gw. 

Norrenberg, Ortihaft in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elbers 
felo, bei Barmen; 75 Gm. Is: N. von Berhune; 1180 Em. 

Norrentskontes, Alk, in Äranfreich, Dep. Bassve-Galait, Arr. 

Norridgewock, Drt in Maine, Grfſch. Somerjet, am Kennebeck; 
1820: 1451; 1510: 1865; 1850: 1848 Ow.; Handel. 

Rorriestomn, Di. in Schottland, Grfſch. Vertb; 750 Gw. 

Norrigawe, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. Mobs 
lau, bei Wingig; 131 Gm. 

Morristomn, Ort u. Ald. in Bennfolvania, Grfſch. Montgomerh, 
am Echunltill; 40% 0° 56’ N. 770 43° 10° IB.; 1820: 827; 1840: 1411 
und 2037; 1850: 1504 und 6021 Gm. 

Norrköping, St. in Schweden, im Lin und ND. von Linköping 
und WEM. von Niföping, Härad Bribo, von der Motala —— 
die bier in vie Bucht Braͤxiken mündet; 580 330 N. 13% 50° 45" D,; 
1825: 9656; 1833: 10,148 Ew. Der nordweſtliche Theil Liegt hoch und 
uneben, der füpliche in ver Ebene. Die Stapt ift meift qut gebaut, bat 
breite und zum Theil gerade Straßen, 3 Kirchen und darunter 1 beutiche, 
1 Aräuleinftift, 1 Realſchule, 1 deutſche, 1 Freis und die Guſtav'ſche 
Waifenbausichule, 1 RnabenWaifenbaus, Armenbaus, freiwilliges 
Arbeitsbaus, Krankenhaus, Schaufpielhaus, Veflerungebaus für Arauen; 
bedeutende Tuchfabrifation, Seifenfieverei, Serberei, Giſen⸗ und Stabls 
bimmer, Rupfers und Meſſinghütte, Maſchinenfabrikz Tabadbau; 
ES chiffewerften; Hafen mit Hanvelsihifffahrt; Lachtfang; in der Nähe 
eine befuchte Diineralauelle. 

Morriand, der ganze nördliche Theil von Schweden, zwiſchen 61° 
35° Bi 6A N, der W. und R. an Norwegen, NO. an Rußland, D. 
an ven bottniſchen Meerbufen und S. an das mittlere Schweden grenzt, 
und Merelpad, Angermanland, Jämtland, Harjevälen, Wäfterbottn, 
Norrbottn und Lappland umfaht. 

Rorrfunda, Krehſpl. in Schweden, Stodbolms:tän, Vogtei Laͤng⸗ 
bundra; Lurichlon ———— am SfarfoensBufen, 

Rorrtelge, Küſtenſtadt in Schmeren, Etodbolmsstän, Vogtei Länge 
hundra, an ver gleihnam, Wii im baltifchen Meer ; 59% 45° 24" N. 16° 
21° 21° D,; 1100 Gw.; Hafen, Kabrifen für Tuch und Waffen; Handel, 
Kifcherei, Landbau. 

Nord, Krchivl. in Schweden, Rarltapstän, Härad Hrums, am 
gleihnam. Aluf, der in Norwegen entftebt, durch den Defre und Mellan 
und in ben N4sfiärten des Wener⸗See flieht. 

Nörſach, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bey. und bei Ye 

Rorfines, Di. in lingarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Rapfereburg ; 240 Gm, [1 ev. Gmw.; vorzügl, Rotbwein. 


Norfingen, Df. in Baden, Oberrbeintr., A. Staufen; 518 fath. u. | 2230 Gw 


Morfingpur; Norfinaur, ſ. Nurjs. 

Morsfoe, Ald. in Rukland, Gun. Iaroslam, an der Wolga; 16156. 

Mort, St. in Frankreich, Dep. Yoiresinfer., Arr. und S. von Cha— 
teanbriant, r. am Grbre; 5561 Gmw.; Steinkohlengruben. 

Morte (Eabo⸗de⸗), ſ. Nort-Gap, in Brafilien. 

Norte (BrefidiosbelsBafosbels), füdlicher Ort u, Militärpoften 
in NeusMefico; IM 
eigens, Reiss, Obft: und Weinbau. 

Rorte Pueblo⸗del⸗), Hafenort auf der Nortfüfle ver Infel Mar— 
guerita, vie * Venezuela gehoͤrt. 

Norte 
Morte, großer Fluß im weſtlichen NorpsAmerifa; entſteht auf der Oſt⸗ 
feite der Recky⸗Montaine, zwiſchen dem 39% und 39N,, dem —38 
des Arkanfas u, des Rio-Golorado nahe. Unfangs fließt er gegen SED 


1723 


Norfaiten, Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. 19. Mile, | bis zum 29% 20° M., wo er ſich 


am Pregel, wo die Aurinne | BPuerco. Die Lan 


| Mezquite (Al 


erfep, Öuernieh, | 


. 1079 3° IB,; bedeutende Maids, Getreiver, | B1 


io:del:), NiosBravosbel-Morte, Nio-Branbesbels | 2 


Northchurch 


gen NO, wendet, aber bald wieber 
gegen SD. auf feinem Lauf um Meerbufen von Mefico, Die bedeuten⸗ 
deren Zuflüffe find ver Rio-Ghamas, oberhalb Santast ; weiter ab» 
io-Gond&o8, ver Salado, Alamo, SansJuan, 
e des Laufes beträgt an 800 Stunden. Kür fleinere 
Dampfboote ift der Bluf obngefähr 140 geogr, Min, aufwärts bit La⸗ 
is Reunofa. Im oberen 
Lauf bat er ein ſtarkes Gefäll und ift feidht; im unteren eat flieöt er 
durch hürre Sandgegenden, hat aber fruchtbare und bewaldete Ufergegen= 
| ven. Beſonders bäuftg wählt in diefen Gegenden der dornige Strauch 
bia glandulosa), weshalb viefelben Mezquites, uns 
richtig Musfect- Prairien genannt werben. 
\ _ Nörten, Rörthen, Fld. und Amt in Hannover, Göttingen, For. 
ı Hildesheim, N, 1 Mie. von Söttingen, an der Leine; 1176 Ew.; fathol. 
Pfarre, Por, Amtsfig, Landwirthſchaft. 
North, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Lale; 1350: 97 Gw. 2) Drt in 
Obis, Orfih. Karrifon; 1850: 1123 Gm. 
Nortball, 1) Df. in England, Grfſch. Budingham; 540 Gw. 2) 
Df. ebd., Grfſch. Mipplefer; 633 Ew. 
Morth:Ullerton, f. Allerton. [2788 Gm. 
Northam, Krjvl. in England, Grfſch. Devon, N. bei Bideford; 
Northampton, 1) Srfich. fahr in ver Mitte von me. zwiſchen 
519 59° bis 52° 42! N. und 2° 25° bis Paı W. Sie hält 95 OM,, 
mit 1801: 131,525; 1811: 141,353; 1821: 163,097; 1831: 179,336; 
1841: 199,228; 1851; 212,380 Gw.; ift eine der fchönften des Landes, im 
WB, und NW. hügelig, im O. eben und im NO, fumpfig, aber gut bes 
walbet, bewäffert und weidereich. Die größte Höhe liegt bei Daventry 
und erreicht etwa 800 Fuß. Die beträchtlichften Alüffe find ver Nen und 
Melland; auferbem fließen in burger Strede in ver Grfich. ver Dufe u. 
Avon. In biefer Srffch. beginnt der Grand⸗Junction⸗Kanal bei Brauns 
fton und iR mit dem Orford-Kanal verbunden. Im jenem beginnt ummeit 
Daventry der GranbellnionsKanal, der mit dem Leiceſter⸗Kanal bei 
\ Forton verbunden ift. Durch bie Grfich. geht die Londons u. Birmings 
bamsGifenbabn. Es gibt in einigen Gegenden Sanpftein in Ueberfluß, 
in anderen wieber anderes Geftein zum Bruch. Der Boden it im Allges 
meinen zäber Lehm, aber bie Landſchaft zur Hälfte Weideland, ausge 
nommen der große Wald von Rodinghbam im M,, und die Waͤlder von 
Salcen und Wbittlebury im S. Die Erzeugniffe find die des Aderbaus, 
tea Waldet, der Rindvieh⸗ und ——— zu 3* Die In— 
eun 





puftrie Schafft Tuch, Teppiche, Strüämp chuhe. Der Hanbelsver- 
febr ift lebhaft. 2) St. und Hauptort der gleichnam. Grfſch. ebd. im 
&. derfelben, NW. von London, auf einer Höhe am Nen; 1811: 8343; 
1821: 10,793; 1831: 15,351; 1841: 21,242; 1851: 26,657 Gw.; 7 Kirs 
eben umd barunter vie fehr alte Get, eteräfiräg, und einige Kapellen, 
ie Gira aballe 0 
ent dı er Erwerb Bl: 


re 
in Maffachuietts, vr. am Gonnecticut, gegenüber Haplen; 420 19° 5’ M. 
74° Arco M.; 1820: 2854; 1840: 730; 50: 5278 Gm.; 6 Ki , 
Gerichtshaus, Gefängnif, ein Oymnaflum, eine höhere Töchterichule ; 
per bier mit bem Gonnectient verbundene Hampehire⸗ Hamden⸗ Kanal; 
Gifenbahn zmifchen Greenfield und Springfield. 7) Ort in Michigan, 
Grfih. Saginam; 1850: 122 Gw. 9) Ort in Neu⸗Braunſchweig, 
Srfib. Garlton, am Sct.sJohnsKluß, 1815 von verabſchiedeten Solda⸗ 
ten angelegt. 9) Ort in New⸗Hampehire, Grfſch. Rodingbam; 1850: 
s22 Gm. 10) Ort in NewsIerjen, Grfſch. Burlington; 1850: 6812 Gm. 
11) Ort in NemsMorf, Srfih. Kulton ; 1850: 1701 Gw. 12) 2 Orte in 
| Obio: Grfich. Glarf, 1850: 147 Gw.; &r &. Summit, 1850: 1147 Gm. 
13) 2 Orte in Penniolvania: Grfſch. Bude, 1850: 1943 Em.; Grfſch. 
Lehiaht, 1850: 332 Gm. 
Rorth-Anfon, Ort in Maine, Grfſch. Somerfet ; 1850: 1165 Gm. 
NortbUnville, Ort in Penniylvania, Grfſch. m. io —* : 
2119 Gw. . 
Morth-Beaver, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Lawrence; 1950: 
Morth:Bend, 1) Ort in Inviana, Grfic. tarf; 1850: 141 Gw. 
2) Ort in Mitconfin, Grfſch. Washington ; 1850: 672 Gw. 
NortbheBergen, Drt in New-Jerſey, Grffh. Hubfon; 1850: 
North:Berwid, |. Berwid. [3578 Gw. 
Mortb:Bloomfield, Ort in Obio, Grfſch. Morrom; 1850: 1443 E. 
Rortbborongb, 1) Df. in England, Griſch. Nortbampton; 2726. 
MN Ort in Maffachuferts, Grfſch. und OND. von Worcefter und WB. von 
Boiton; 1820: 1018; 1840: 1248; 1850: 1535 Gmw.; Tudfabrifation. 
Northbourne, Df. in Enalant, Griſch Kent; 855 Gw, 
RortbsBranford, Ort in Gonnecticut, Grfich. Nemshaven ; 1850; 


995 Gw. 
Rorthbridge, Ort in Maffachufetts, Grfſch. und SED. von Wor⸗ 
eefter, SW. von Boſton, am Bladftone; 1820: 920; 1840: 1449; 1850: 


0 (Gw. PR o m —8 ee: .- = 
MorthsBridgewater, Drt in Dia ette, Ploymouth; 
——— Drt in Maffachuſetts, Grfſch. [rd 


1850: 1930 Gm, 
Rortb-Bromwn, Ort in Obio, Grfſch. Vintenz 1850: 439 Gw. 


Mortb-Brunswic, f. Brunsmid 11. 
Rortb>Buffalo, Ort in Pennſylvania, Grffch. Armftrong; 1950: 
6 Gm 1433 Ew 


MorthsButler, Ort in Pennfolvania, Grfſch. Butler; 1850: 
Rortb-Earolina, f. Garolina. 

North-Eaftle, Ort in News Dort, Grfſch. Weſicheſter; 1850: 
180 Gm 935 Gm 


—A Set in Diaffadufett, & ER Su ; 1850: 
orth= ape im and P 3 
Northchurch, Dr. h Gnglans, Ger 1, Gertforb; 1265 Em. 


NorthCodorus 1724 Norton 
North-⸗Eobdorus, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Vork; 1850: | Gm. Im ber Bodengeſtalt iſt die Girfich. ſehr verſchiedenz denn auf der 
2126 Ew. [955 Ew. Weſtgrenze, gegen vie Grfich. Rorburgh, fleht die Cheviot⸗Gebirgs⸗ 


North⸗Eoventro, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Cheſter; 1850: | 

Mortb=-Devon, große JIuſel im Nord: Rolars Meer, nörvlich von 
Nord⸗ Amerika und N. von vem Godburnsfand, umgeben von dem Sans 
caſter⸗Sund und ber Barrow⸗Straße S., dem WellingtonsKanal W., 
der PennisStraie NW,, einer unbenannten Strafe W., und der Ioness 
Sund an der Öl. Norpfüfte, D. von ber BaffinssBai. Die Küften find 
fteile Felswande, und das Innere ift ein Hochland, mit Gie und Schnee | 


beredt. Die Begetation ift ſehr vürftig. Die Bifamftiere und die Renns M 


tbiere verlaffen Ichen im Sertember die Inſel, in fürlichere Gegenden 
ziehend, aus denen fie erit im Mai wieder zurückkehren. 

North-Eaſt, 1) Ort in Illinois, Gifſch. Anamt; 1850: 499 Gm. 
2) Ort in Jubiang, Grfſch. Orange; 1850: 1206 Ew. 3) Ort in Mary» 
land, Grffch. Gecil; 1550: 338 Ew. 4) Ort in Nem-Mork, Grfſch. Duts 
chesa; 1920: 2097; 1840: 1385; 1850: 1555 Em. 5) Ald. und Ort in 
Pennſylvania, Grſſch Grie; 1820: 10083 1840: 330 und 1793; 1350: 
387 und 2379 Gm. 

Northeim, 1) Nordheim, Nortem, St. in Hannover, Göttingen, 
Ehpr. Hildesheim, N. 2%, Min. von Göttingen, ED. 2'/, Min. von 
Gimbed, W. 2, Min. von Ofterove, am Bub ves MintersBerges, ber 
eine weite Ausficht gewähet, und unmeit der Ruhme, wohin ein Kanal 
führt; 519 14° 18 9, 70 26° 25°’ O.; 1948: 4295 Gm.; alte Kirche mit 





I 


Gm. 
NMorih⸗Favette, Ort in Benniplvania, Grfſch. an: 1550: 


. Berfs; 1550: 


North-BBempftead, Ort in Nem:Mork, Grfſch. Dineens; 1810: 
3891; 1850: 4291 Gm.; Afabemie, — 300 Papierfabrif x. 
North⸗Hero, f. Hero. 
North-⸗HSudſon, Drt in New: Mort, Griſch. Eifer; 1850: 561 Gw. 
Rortbsbuntingben, j. Huntinabon. 
Nortbiam, Krhipl. in England, Grfſch. Suffer, N. von PaRinge; 


———— ut gg %. ® [ R 
orth= t . ” ; 1850: 
— on, Dr nbiana fſch —— 


NRorthb-Maboning, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Indiana; 1850; 
Mortb-Manbeim, Drt in Pennſylvania, Grfih. Echuwifll; 
1850: 3006 Gi. [Infel Mainlanp; 20%0 Gm, 
Northmaven, Krchſpl. im N. der Schottland gebörigen Shetlands 
‚ North Meols, Krchſpl. in England, Grfſch. Lancafter, N. von 
Liverpool, 3000 Ew. [1550: 2235 Gm. 2) f. Mippleton. 
North-Middleton, 1) Ort in Penninlvania, Grfſch. Gumberland ; 
Mortb:Mountain, eine Kette des Allegbanys@ebirges, in Penns 
ſylvania, Maryland, Virginia, 


North⸗MountainGreek, Nebenfl. des Miffonri [., in Miſſouri. 
North⸗Norwich, Ort in New-Mork, Griſch. Chenango; 1950: 
1172 Em. Mold; 2894 Ew,; uralte Bleiminen. 


Northop, Fragt in England, Wales, Grfſch. Flint, N, von 
TER. nun in Bennfylvania, Grffeh. Philavelphia; 1850: 


North⸗Plains, Ort in —* „Grfſch. Sonia; 1850: 292 Ew. 
Northport, Ort in Maine, Srfih,. Walno; 1850: 1200 Ew. 
North-Brovidence, Ort in RhobesIsland, Grfſch. Providence; 

15540: 7680 Gm, 
North⸗Reppé, Di. in and, Grfſch. Norfolf; 603 Em. 
North-Salem, Ort in New-York, Grfſch. Weftchefter; 1550: 

335 Ew [1015 Gw. 


Rortb-Bewiciy, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Beaver; 1850: 
Nortb>öhenange, Drt in Pennſylvania, Grfſch. Gramford; 
1850: 825 Em. (1850: 22541 Gm 


Nortb>Blippery:Rod, Ort in Benniylvania, Srfich. dawrence; 
Rorth-Ztonington, Ört in Gonnecticut, Grfſch. New⸗London; 
1550: 1936 Gm. [1850: 1210 Gm. 


North-Strabane, Ort in Penniplvania, Grfſch. Washington; 
Nortbellift, eine der größeren umb füdli Hebriden-Juſeln, 
S. am Sarris⸗Sunde; 51, OM.; fehr erriffen, im W. unzuganglich 
aber im D. einen guten Hafen,_ und ift rauh. Es leben parauf 4100 
., bie Gerſte, Hafer und Kartoffeln bauen und Viehzucht treiben. 
Northumberland, 1) vie nordlichſte Grffch. von England, ift im 
©. von ver Griſch. Durham, W. von Gumberland, NW, von Norburgb 
und Berwid in Schottland, N. durch ein Enclave von Durbam, und Ei 
von der Morbfee — 1952 engl om, 
v 1 


— 1801: 168,078; 1811: 
183,269; 18213 212,559; 1831: 236,059; 15413 551: 
2 


260,020; 15541 3 303,503 





































böbenfette, die im ©, in das Hochland von Alfton übergeht, aber Is 
tioirbar iſt. Diefer 888 Theil beginnt im N. bei Carham u. breitet 
ſich oftwärts bis Weſt⸗Mewion, Kirk, Wooler, Ilderton, Brandon, Als 
mwington und Sepple, um» meiter in einem Zweige bit Rotbburn ıc. aus. 
Im SW. leben einige vereinzelte Höhen. Gin großer Theil S. vom 
Toquet⸗F luß, faſt ein Drittel des Kanes, ift nur Weidelaud. Die höchſte 
Höhe des Cheviot⸗Gebirges bat 2658 FJ., und ber Hedgehope, 6 engl. 
In. S. von Woofer, 2347 #., und Simonfide, faft in der Mitte der 
Grfich., 1407 F., und ver Alnwids Moor 808 F. Meeresböhe, Der ſud⸗ 
öftliche Theil ver Grſſch., zwiſchen vem Groquet und Tone, ift gewellt, 
und vie Thaler am Tone u. Wansbe baben viel fruchtbares Land. Das 
Küftenland ift mei eben und nierrig. An ver Küfle befinten fich vier 
Buchten: eine gegenüber ver Holy⸗Inſel, S. davon bie Rudle⸗Bai, bie 
AlnmoutbsBai und die Druridge⸗Bai. Die beveutenderen Flüſſe find ver 
Tome, Reed, Bintbe, Wansbeck, Goquet, Aln und Til. Das Klima if 
rauh, und vom Meer ber dringen kalte Mebel in das Sand. Im Gebirge 
bleibt der Schnee einige Monate liegen, während er im Nieberlanze jhom 
längft verſchwunden ift. Der fruchtbarfte Theil der Grafſchaft if das 
—— am Tyne. Die Erzeugniſſe des Sanpbaus find Weizen, 
Serie, Hafer, Kartoffeln, Bohnen und Turnips in großer Menge nebft 
anderen Arten Nüben. Rindvieh und Schafe werden befonvers gepflegt, 
legtere in ven gebirgigen Bezirken. Wal gibt cs —* aber man jorgt 
für Holgpflangungen. Aus dem Mineralreich werden viel Steinkohlen in 
eringer Tiefe, ſehr viel Blei, Zint, Gifenftein und Sanpdflein durch vem 
Deraben ausgebeutet. Hauptort MNemsGafle. 2) Srfich. in Neu⸗ 
Braunfdweig; noch beinabe ganz mit Urwald bebet, un von dem 
Miramici und deſſen Nebenftüflen bemwäflert; 1840: 6550; 1847: 19,498 
Gm. Hauptort it bie Stadt Ghatam; bie anderen Städte find Dous 
alas, Nelfon und Nemweaftle, vie alle am Miramichi liegen. 3) 
efich. in UintersGanada, Difte. Quebee, I. am Sct.⸗Lorenz⸗ Strom; 
Hauptort: Tadoufae. 4) Grfſch. in Ober-Ganaba; vom Trent durch⸗ 
floffen. 5) Grfſch. in VBennfulvania, ſtößt WB. an ven Susquchannab ; 
440 OQM., 1820: 15,424; 1530: 18,169; 1840: 20,027; 1850: 23,272 
Gmw.; Hauptort: Sunbury. 6) Grfſch. im DO. von Virginia, an ber 
GbefapeaferPai und am Potomar; 143 OM., 1920: 8016; 1830: 7953; 
1840: 7924; 1850: 7346 Gw.; Hauptort: Heatbäpille. 7) Ort in 
NewsHampebire, Grfih. Coos, am Gonneeticut und am Oberen Ams 
monoofud; 1840: 399; 1850: 420 Gw. 5) Orfib. in Neu⸗Süud⸗Wales 
in Auftralien (in Meubolland), zwiſchen ven Grfich. Durbam N., Ror- 
gh W., Weitmoreland und Gumberland S,, und ftößt ©. an ven 
Dean; 1816: 13,335 Ew. 9) Drt in News Horf, Grfſch. Saratoga, am 
Hudion, N. von Albany; 1820: 1279, 1810: 1672; 1850: 1775 Em. 
10) Ort in Vennſylvania, Grfſch. Northumberland, am Iufammenfluß 
der beiven Sauptauellarme des Sutquehannab; 1950: 1041 Em, 11) 
Ort ebd., Grfſch. — N. von Harrieburg; 1850: 766 Gm, 12) 
Gap der Sübküfte von Auftralien, Baudins-Land; 360 0° 20” &. 138% 
31’27° 0. 13) Infelgruppe an der NOKUüfte von Auftralien; 21% 30° 
S. 147020 D. ſtjſchen ver Prince Gpmwarpssinfel und dem Keftlanve. 
Morthumberland:Btraffe, im S. des Sct.sorenz-Solfs; zwi⸗ 
Rortboille, Ort in Illinois, Grfſch. Laſallez 1850: 51 Em. 
NortbsiWeft, 1) Ort in Anpiana, Grfſch. Orange; 1850: 1245 Grm. 
Y Ort in Obi, GErfſch. Williams; 1350: 343 (Gm. 
Northweſt-Fork, Ort in Delaware, Grfſch. Suſſek; 1840: 3187 €. 
North⸗Weſt-Territorium, aub MiffourisTerritorium ges 
nannt, ift der norbweitlichfie Theil des großen Gebiete, weitlih vom 
Priffiifiopi bis gu den Rocky-Mountains, das den Vereinigten Staaten 
gebört, und im S. an das Mebrascas Territorium flößt (f. viefen 
Hrtifeh). Die Größe deſſelben wird auf 250,000 engl. oder 11,760 geogr. 
DOM. gefibägt. Die Bevölkerung beiteht nur aus Indianern, bie ſich 
mit Velztbiers und Büffel⸗Jagt befhäftigen. Das Land ift im Allgemeis 
nen noch unbefannt, aber gebirgig u. bewaldet, jevoch nicht angebaut. 
ra ———— rt in Pennſylvania, Grfſch. Lehigh; 1850: 
> 


ortbwich, St. in England, Gefſch. und OND. von Gbefter und 
D. von Liverpool, am Iufammenfluß des Dane und Weaver; 1821: 
1490; 1841: 1308 Gw.; im ber Nahe ein Steinfalgbergwert und Salz⸗ 
quellen; Baummwollmeberei. nt.d: 1, Fe , 

North-Wiltd, Kanal in England, Srfih. Wilts; beginnt bei 
Gridlave im Themfer-SavernesKanal, gebt fürwärts une N. bei Swins 
von in den Wilte⸗Berks⸗Kanal. 

Northwold, Di. in England, Grfſch. Norfolt; 1140 Gw. 

Rortbwood, 1) Krebſpl. in England, Griſch. Southampton, auf 
ver Infel Wight; 3579 Ew, 2) Ort in New⸗Hampshire, re Rod: 
ingbam ; 1850: 1308 Gw. 1836 . 

rth⸗Woodbury, Ort in Benniyloania, Grfſch. Blair; 1850: 

North-⸗Yarmouth, Ort in Maine, Grfih, Gumberland; 1850: 
1121 Gw. (SW. bei Neukuhren; 175 Gm. 

Norticken, Df. in Preußen, Raba. Königsberg, Kr, *8 

Nortmoor, Df. in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, A. Mes 
mels (u Stidbaufen), bei Leer; mit Brunn ac. 586 Giw.; guter und 
auellreicher Geeſtboden; Mineralauellen; Schweine zucht. 

Norton, 1) Krehſpl. in England, Grfſch. Derby, N. bei Cheſter— 
ñieldz 1910 6. 2) Krchſpl. ebd., riich u. SD. von Durbam ; 1600 G, 
3) Ort ebr., Grffch. Hertford; 403 Gi. 4) Df. ebv., Erfſch. Nortbamp- 
ton; 572 Gw. 5) Df. ebd., Grfſch. Suffolf; 879 Gm. 6) Df. ebe,, 
Grfſch. W ; 300 Gw. 7) Dr. ebd. Grfſch. Mork, Gaft-Riving ; 
1650 Gw, 8) Drt in Maffachufetts, Grfich. Bridol, S. von Bolton ; 
1820: 1600; 1840: 1545; 1850: 160 Gm. 9) Drt in Obio, Grfſch 
Summit; 1850: 1346 Ew. 10) :Bavant, Df. in England, Grfſch 
ilte; 285 Ew. 11) ⸗„Bisehops, Df. ebb., Grfſch Lincoln, 475 Em. 
12) «Beige, Df. ebd., Grfſch. Oxford; 6W Gm. 13) sbusftemfen, 
Df. ebd. GErffch. Woreefter; 601 Gm. 2) ⸗Ganes, Df. ebd. Grfſch 
Stafford ; 755 Ew. 15) «@anon, Di. ebd., Grfich. Hereforb; 232 Gw, 
16) «Ebipping, Bid, ebd., Srfich. Orford;_3050 Em.; ſchoͤne gothi⸗ 
ſche Kirche, Grammarſchule. 17 «Disnan, Df. ebd., Srfih. Lincotn; 
206 Gw. 18) sFiljwarren, Df. ebd. Grfic. Somerjet; 606 Gm. 
19) =DooR, * ebd., Griſch u. NND. von Orforb; 1525 Ew. 20) sim 
Daled, Df. ehr., Grfih. Salop; 312 Ew. 21) -Midfummer, Di, 


Nortorf 


1725 


ebv., Grfſch. Somerfet; 3505 Ew, 22) sonsthe-Moors, Df. ebr., ; flüfen an Form ähnlich. Inveffen macht ber Trondhjeme⸗Fiord eine 


Norwegen 


Grffch. und M. bei Stafford ; 2291 Gw. 23) Bund, Bai in dem Behr | Ausnabme, indem er geräumige Baſſins bildet und mit nicht unbedens 


ringe Meer, an der RuffiicheNorvamerifan. Küſte. 21) »«Set.-Bhilipp, | tenden Thälern in Verbindung Aebt. 


Ald. in England, Grfſch. Somerfer; 527 Gw 


Mortorf, Pfrof. in Holftein, zum Amt Kendshurg und zum Klofter , 
SD. von Rendeburg; 54° 10° 11’ N. 79 31° 15° D.; | 


Iseboe gehörig, 
720 Sw.; quter Boden und Wiefen, aber Holzmangel. 


Mortrup, Bauerfchaft in Hannover, 5. und Lodr. Osnabrüd, Amt | 


Berfenbrüd, SD. bei Ankum; 708 Em. 


Ginige dieſer Seitenzweige find 
nur als meilenlange Ritze anjufeben, deren mehrere — dem 
Tageslicht nicht erlauben, völlig hineinzudriugen. Bon dieſer Beſchaffen⸗ 
beit ſind der Lyſe⸗Fjord im Diftrifte Ryfylle u. der Sörfjorb im Diftrilte 
Hardanger.“ — „Durch diefe Seitenrige in den parallelen Hauptmeers 
bufen werben eine Menge Halbinieln gebilvet, woraus ber Tu Theil 
der Weſtkuſte Norwegens beftcht. Je weiter man gegen Norden vors 


Moruddzen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Stals | pringt, vefto mehr findet man die Küfte auf dieſe Weiſe geformt, bis fie 


lupönen ; 36 Gm. 
Morudzuppen, Df. in Preußen, Rab. 
Rorutichatfchen, Df. in Preußen, Kr. 
‚Mörvenich, kathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Nahen, Ar, Düren, 
bei Kerpen; 616 Gm. 


(Stallupönen; 126 Gm, | 
Oumbinnen, Kr. umd bei | 
u. bei Sumbinnen; 346 @. | 


ſchen vieler Infelreihe und dem 


ſich in Finnmarlen in lauter große Landzungen auflöft.“ j 
„Was fi im Innern ver Küftengegend als Halbinfeln zeigt, tritt an 
der äußeren Meeresfüfte in einer Reihe größerer und Heinerer Infeln, vie 
die ganze Küfle fait ohne — umgeben, vollendet hervor. Zwi⸗ 
eſten Lande bildet ſich ein ſicherer Weg 


Mormwalf, 1) Ort in Connecticut, Grfſch. Fairſieldz dabei ver Has | für bie — die nur ba gefährlich wird, wo dieſer Schußz gegen 


fenort South⸗Morwaltz 1920: 3004; 1840: 3863; 1850: 4651 
2) Ort und Ald, in Ohio, Griſch. Huren; 1550: 9159 und 1437 
Seminar, Bibliotbef, Fabriken, 

Rorwan, 1) 


&m.; 
i Fenafi Auch die Fiſcher finden hinter dieſer Infelreihe den nötbigen 
t in Maine, Grffch. Orford; 1540: 1756; 1850: | Schup, um ihr beſchwerliches Gewerbe zu treiben 


das Meer abgebrodyen if, wie 3. DB, bei Kinvesnäes, Jebveren, Stat und 
Koldenfjord. Solche Stellen betrachten deshalb die Seeleute als ſehr ge» 


, wie auch die Auiche 


1953 Ew. 2) Ort in NewsM)ork, Grfib. Herfimer; 1840: 1756; 1850: | von einem für die Menfchen wohlthätigen Naturtriebe angelodt werben, 


1052 Ew. 3) Ort in Wisconfin, Grfſch. Kacine; 1550: 751 Gw. 


fi hinter dieſe Injeln zurüdzugichen. .... Die Lofoden in Nordland 


Norwegen, normweg. Morge, ſchwed. reg Morrike, Norre, find jo weit von ver Kufte entfernt, daß ſich daſelbſt ein bedeutender 


ein — das den weſtlichen und nordlichſten 
ſchen 
ſches Meer), und zwar im 
ger: R im N, an das nörbliche Gismeer, und im D. an Schweden, 
nach der Beitimmung von 1751. Die füplicfte Spibe if pas Vorgebiene 
Lindesnaes, 57% 57°45" M., und bie nörplichite pas Nord-Gar, 71% 11‘ 
40" M. und zwifchen 2° bie 09 OD. Die Hächengröne beträgt 2773.89 
ſchwed. DM, over 5799.21 geogr. OM., 176%: 723,141; 1501: 853,038; 
1815: 885,467; 1825: 1,051,3185 1835: 1,194,5475 1845: 1,167,766; 
1655: 1,433,455 Gm. Merivianal erftredt fih Norwegen in gerader 
Richtung über 200 Min,, in einer Breite von 4 bis zu 40 Min. Der 
Bau und vie Naturbefchaffenbeit des Landes ift eigenthümlich, indem vie 
ganıe norbifche Halbinjel eine einzige Sebirgsmafje ift, im melde die 
bäler eingefurcht find, zwiſchen denen fid die Gebirgsmaſſe als wellige 
Hochfläche ausbreitet, dem Harz⸗Gebirge in Deutſchland vergleichbar, 
50 find in Norwegen nicht Die Gebirge durch Thäler getrennt, ſondern 
die Thaler find bier Cinſchnitte in das Gebirge. Dieſes Hochland bes 
innt im Stift Ghriftianfanp und erfiredt ſich durch vie Stifte Bergen, 
ronpbjem, fo wie durch Norbland und Finnmarken. Im 2B. fällt es 
ſchroff zum Theil in das Meer ab, zum Theil iſt es mit fhmalen Stres 
den von anbaufahigem Boden umſaumt. Yeptere find ber Diftrift Jed— 
deren bei Stavanger u. die Gegend um ven Tronpbjemssfjord, Auf der 
Dftfeite dacht ſich vie Gebirgemafle terrafjeniörmig u. in niebrigen Hoch⸗ 
flächen zum bottniſchen Meerbufen ab. Diefe nieprigeren Höchſlachen 
find mir Thon und Sand bededt, aber dennoch urbar. Am dieſer öftlichen 
Abrahung bat Norwegen nur im S., im Stift Agershuus, Theil, im 
N. gehört fie Schweren allein. Daher it Norwegen in diefem jüplichen 
Theil nicht bloß an dem Gebirge, fondern auch auf demſelben angebaut, 
und überhaupt in Beziehung auf Aulturfähigkeit ver befte Theil des Rei⸗ 
des, Blom (Mormwegen 3) fagt: „Raum die Hälfte ver ganzen Landes⸗ 
oberfläche liegt unter 2000 Fuß abjoluter Höhe“, und ©. 5: „Oben auf 
dem Gebirge Normegens gibt ed Gebirgkebenen von bedeutendem Um— 
fang. Auf ven Gebirgen zmifchen ven Stiften Agershuus und Bergen 
.B. finden fit in einer Höbe von 3500 bi! 4500 Fuß über ber Meeres⸗ 
Hläche Plateaur von 8 bis 12 norweg. = 12 bis 18 geogr. Min. Aus⸗ 
—— Auf dieſen Plateaur erheben ſich die Gebirgokuppen, die weit 
in die Region des ewigen Schnees bineinragen. Gebirge von der Form 
der Alpen find nicht gemöhnlich in Norwegen, obgleich deren mehrere 
vorfommen. So haben vie Sebirgsipigen ver wilden Jotunfjelde die 
fegelförmige, poramidalifche Bildung, die für die eigentlichen Alpen 
charalteri isch it. Im Kirchfpiele Snaafen und auf mehreren Stellen 
in Norpland erfcheinen ebenfalls alpenförmige Gebirge. Gewoͤhn⸗ 
liche ift indeſſen, daß die Gebirge, wenn fie ſich über die Mittelhöhe ver 
Gebirgsmafle erheben, une, fo au jagen, Gebirge auf den Gebirgen bils 
den, bie flächere Form allmäblig gemölbter Kuppen beibehalten. Dieſe 
Form bat die foloffale Gebirgekuppe, auf welcher die Gletſcher von 
Folgefonven und Juftenalsbräen ruhen.“ — Beionvers bemerlenswertb 
iſt die Küſtenbildung, und zwar zunächft bie weite Bucht StagersRad an 
der Süpfüfte, die bier Norwegen und Schweden trennt. Gbemals war 
dieſelbe viel weiter, Blom fagt ©. 3 über vieles Verhältnis: „Diele 
Scheide ift mad der gegenmnirtigen Küftenlinie nicht ſehr bedeutend. 
Denft man fib aber das Wiveau des Meeres 600 Fuß böber oder, was 
bier vas Nämliche if, die Landmaſſe 600 Fuß tiefer binabgefenft, dann 
wird diejer Dieerbufen eine weit bepeutendere Tiefe erhalten. Das Meer 
würde aldvann die Diftrifte Smaalehnene, Nommerige, Solöer bepeden, 
den Mjoſen⸗ See aufnehmen und bis in ven ſüdlichen Theil des Diftriftes 
Deore Guldbrandedal einpringen, worurd ein ir Theil des füplichen 
Norwegens die Korm einer kleineren Halbiniel auf ver —— anneh⸗ 
men müßte. Auf Schweden würde ein ſolches Niveaus Verbälmiß einen 
noch größeren Einfluß baben, indem dadurch etwa bie Hälfte feines Bo⸗ 
dens verſchwinden dürfte. Dieſes Verhältniß war einſt Wirklichkeit. 
Biele Thatſachen beweiſen, daß die erwaͤhnten niedrigen Stregen des 
Landes, felbit in einer, im geologiſchen Sinne, jehr neuen Zeit, Meeres: 
rund waren, Die wichtigiten darunter find bie vorfommenven Ueber⸗ 
Bleibfel von Seetbieren in gr Entfernung vom Meere, Lieberbleibiel, 
die noch unferen lebenden Species angehören. Diele Leberbleibiel_.... 
find zwar noch nicht höher als 470 Aus über der Meeresfläche gefunden 
worben, allein fie fommen wahrſcheinlich noch böber vor, indem ſich vie 
Maſſe (Seethon), welche biefelben gewöhnlich enthält, bis in einer abſo⸗ 
Inten Höbe von etwa 600 Fuß vorfindet.” Dergleichen Ginfchnitte, Ajorne 
genannt, gibt es an ber — üfte in großer Menge. Blom jagt 
Darüber ©. 7: „Dieie Meerbufen pringen mit ibren ſchmalen Armen bis 
an vie hoben Gebirge. Der Sun befpült mit feinen Wellen fait 
den Fuß der Skagesloeſtinden, die höchften bis kb gemeflenen Gebirgs⸗ 
fpigen ber ſlandinaviſchen Halbinfel. Diefe Ginjchnitte des Meeres er 
weitern fich nicht im Innern au Buchten, ſondern vertbeilen ſich in keil⸗ 
förmige Seitenzweige, und find einem Hauptfluffe mit feinen Seiten⸗ 


binfel umfaßt. Dafjelbe töht ©. und W. an die Nordfee (veuts 


. insbelonvere an die Norpfees Bucht Ska⸗ fi 


heil ver ſtandinavi⸗ Meerbufen, over beffer ein Meer, ver Veſt⸗Fjord, geflaltet, in mweldem 


fich die großen Vänfe befinden, zu welchen jährlich die ungebeuern Mais 
en Rabeljau ibres Verpflanzungsprocefies wegen hinziehen, die für bie 
Fiſcherei und ven Husfubrhanvel gleich wichtig find. Keine diejer Injeln 
if von bedeutender Größe. Zu ven gröften —— Hindde, Senjen, 
Anpde und Hittern. Ihre Zabl aber ift ſehr ie nlid. 

Gin anderer bemerfenswertber Segenftand ift pie Bankam mörblichen 
Theil per Küſte. Blom fagt darüber: „Länge ver Küfte von Bergen bis 
an das Nordeap ift in einer Öntfernung.von einigen Seemeilen vor ben 
äußerftien Scheeren ver Küfle eine Erhoͤhung des Dieerbovens bemerkbar, 
bie, den Fiſchern mobl befannt, von ihnen als Kifchbant benutzt wird. 
Dieie Banf wirb im füplichen Theile Storeggen, bie große Bant, im 
nörplihen Hapbroen, vie Meerbrüde, genannt. Wie meit fich dieſe 
Banf gegen Süten erſtreckt, und inwiefern die Hypotheſe gegrünvet if, 
bie fie mit dem Riff von Skagen in Berbinpung fegen wi, bat noch 
nicht ermittelt werden fünnen. Indeſſen bat biejelbe die Aufmerffamfeit 
der Korjcher erregt, und eine genaue Unterſuchung derfelben ift, auf Bers 
anlaffung des Herrn Profeſſor Hanfteen, von der Regierung beichloffen, 
und im nörblichen Theile jchon ausgeführt worven. Die Entſtehung 
vieler Bank bat man der Wirfung ber entgegen —— Strömungen zu⸗ 
ſchreiben wollen, die ven Meeres ſand bier —2 baben follten. In⸗ 
deſſen muß dieſe Öurotbefe ven Reſultaten der angeitellten linterjucbuns 
gr weichen, indem dieſe beweiſen, daß vie Banl feinesweges überall aus 

and beftebt, ſondern oft aus Felſen und großen Steinen, daß die Tiefe 
äußerft verſchieden iſt, und baf an ber Seite hbochemporragender Klippen 
tiefe Berfenfungen gefunden werben. Es ſcheint demnach faum bezweifelt 
werden zu können, daß dieſe Banf eine tief unter dem Waſſer liegende 
Fortſetzung ver weſtlichen Gebirgslette ift, deren Thäler durch vom Meere 
bingefuhrten Sand und Korallen auf einigen Stellen mehr, auf anderen 
weniger ausgefüllt find. .... Bon dem Vorgebirge Stat gegen Norden 
pin it dieſe Bank den Fiſchern wohl befannt, vie daſelbſt im Sommer 
edeutenden Fiſchfang treiben. Nach ihrem Berichte liegt viefelbe bier 6 
bis 8 bis 10 Seemeilen von ven äuferfien Scheeren entfernt, un» ibre 
Tiefe unter dem Waſſerſpiegel ift von 300 bie 600 Fuß. An beiven Sei— 
ten ber Bant ift bie Tiefe des Meeres 1200 bis 1500 Auf. So weit man 
erfahren bat, jept fie ſich ohne Unterbrechung, jedoch mit abwechſelnder 
iefe, fort, und bildet fo eine einzige Bank. Die Breite verfelben ift 1 
bie 3 geogr: Min., und fie erftredt ich ungefähr parallel mit ver Küſte, 
ver fie ſich jedoch in Nordland und Finnmarken —— näbert, als im füd- 
lichen Theil. An der Küfte von Nordland bis zur Infel Roft ift fie 6 bis 
S geograpbifche Min. von ven weſtlichtten Scheeren entfernt; bei Ro 
aber nur etwa eine Meile, in welcher Gntfernung fle fib, an der Juſel⸗ 
gruppe Yofoben vorbei, erhält. Nörplich von Roͤſt nimmt ihre Tiefe ab 
und auf mehreren Punkten ragen ihre Spiten fo hoch hervor, daß viele 
bei ftarfem Sturm Wellenbrechungen verurfachen, und dadurch den 
Schiffen aefährlich werben fönnen, Dur genaue Kenntnif der Banf 
kann der Seefahrer hingegen von ihr Nuten ziehen, indem er in neblichs 
tem Wetter, das in u Gegenpen oft eintritt, durch Hülfe des Eenfs 
bleies jeine Lage zu beftimmen vermag. Nordlich von der Infelgruppe 
Lofopen entfernt. hie fi mehr von der Küfte, und liegt bei Langöe in 
Weſteraalen 6 bis 8 geogr. Min. von der Küfte. Hier gibt es Yuntte, 
wo die Waffertiefe auf der Bank nur 70 bis 120 Auf beträgt; bie ger 
wöhnliche Tiefe ift aber 240 bis 360 Fuß. Norelicher nabt fie fich wieder 
der Küfte und ift bei Udvaer, 69° 50’ N., kaum eine geograpbiiche Meile 
von den äußerfien Fiſchbanken an ver lepteren entfernt. Die $ ’ 
dafı die Banf bei Langöe fo viel weiter von der KRüfte entfernt ift ala bei 
Röf, bat zu der Vermutbung Anlap gegeben, daß dieſe Dänfe gmei vers 
fchievene feien, und daß die bei Langöe weiter in's Meer hinaus forts 
jeßte, bie bei Roͤſt hingegen eine Bortfepnng der Gebirgamaſſe ver Injel 
Andoe ſei. Die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit dieſer Hypotheſe ift indeſſen 
noch nicht erwieſen, indem das unruhige Meer in diefen Gegenden eine 
enaue Unterfuchung jehr erſchwert. &o viel ift gewiß, das man in ber 
äbe der Küfle von Anpden feine Banf bemerkt; aber noͤrdlich von Ud⸗ 
vaer bis nach ver Injel Rebbenäes, 70’ 5’ M., wird die Banf von ben 
Fiſchern viel befucht. Hier ift fie etwa eine geogranbiiche Meile vom ver 
Küfte entfernt, hat eine Breite von 2 bis 4 geogr. Min,, ift flach in einer 
ebenen Tiefe von 240 Auf und mit reinem weißen Sand und Rorallen- 
broden bedeckt. Die Fiſcher behaupten, daß fi bier im Grunde Süsse 
mafferquellen vorfinden, an welchen ſich die Fiſche am Liebften aufbalten. 
Indeſſen wird dieſe ebene Fläche auf einzelnen Stellen durch Grböbungen 
u. Vertiefungen unterbrochen. An der weſtlichen Seite ift die Bank etwa 
360 Fuß tief unter der Meeresfläche, und ihr meftlicher Abhang fteil, ins 
dem ſich die Tiefe plöglich zu 1000 bis 1200 Ruf verändert, Bei ver In⸗ 
el Syd-Fugqlée, 70% 12° M,, if die Öntfernung der Ban der bei 
dvaer gleich. Bei NorpsAugide, 709 20’ N., bat fie eine Breite 
von 1Y, bis 2 geogr. Min., und, wo fie am feichteften iſt, eine Tiefe von 
100 bie 130 Fuß. Der Grund if bier teils flach, theils durch Belfens 
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—* und Vertiefungen unterbrochen, und, wo die Felſen nicht unbedeckt | 
erporragen, mit Sand belegt. Wine diefer Spigen erbebt fich bis in 
einer Tiefe von nur 24 Auß unter ver Meeresfläche. Diefer Punkt beißt | 
Inpres®jaesboen, und wird bier eine bedeutende Fiſcherei getries 
ben. Bei der Infel Sörden ift die Bank 6 geogr. Min. von der Küfte 
entfernt und läuft pacallel mit verfelben in dieſer Öntfernung bis an's | 
NordsGap. Ahr nörplicher Lauf ift noch unbekannt.” 

Gin — Gegenſtand im Meer fin naͤchſt ver eben beſchriebe⸗ 
nen Banf die Strömungen und bie Ebbe und Fluth an ver Küſte 
Norwegens, Ionen als Naturerfcheinung wie auch in Beriebung auf 
Schifffahrt und Fiſcherei. Blom fagt varuber &. 25 ff.: „Man _fonnte 
vielleicht im Allgemeinen annehmen, daß eine Strömung von ©. nad 
N. an der Weflfühte Norwegens in einiger Entfernung vom Sande geht, 
und daß irgendwo ein Arm bes amerifanifchen Solfftromes an bie nors 
wegifche Küfte Rößt; wenigftens it pie Thatiache allgemein befannt, daß 
transatlantifche Produete nicht felten bier ausgeworfen werten. — Die 
Iocalen Strömungen find zmeierlei Art: vie une —— die durch 
den Wind bewirkt werben, und die re elmäßigen, die eine Folge der Ebbe 
und Fluth find. Diefe legte Urſache Anpet nicht überall an der normegis | 
ſchen Rüfte ftatt, fonvern das Steigen und Fallen des Waſſers ift in einis | 

en Gegenden nur durch den auf der See herrſchenden Wind bevingt. 

uch ba, mo regelmäßige Ebbe und Alutb eintritt, haben vie Winde, ber 
—— heftige Stürme, Einfluß auf das Steigen oder Ballen des Waſ⸗ 
ers, allein nicht auf die Veränderung ver Zeit, ſondern auf die Größe 
der badurch bewegten Waſſermaſſe.“ 

„In dem Ghriftianiafjord, oder dem großen Meerbufen zwiſchen Fär— 
der und der fchmerifchen Grenze bis an Ghriftiania, gibt c# feine regels 
mäßige Ebbe und Fluth, fondern die Strömungen werben daſelbſ durch 
die Winde beftimmt. Zwar nimmt man im Sommer und Winter, wenn 
das Wetter ruhig ift, und die Flüſſe nicht viel Waſſer abgeben, ein un— 
bebeutendes regelmäßiges Steigen u. Fallen des Waſſers wahr, dag aber 
mur einige Zoll beträgt, und zu unbebeuten if, um bemerfbare Strös 
mungen bervorzubringen. In den Monaten April, Mai und Juni, wenn 
die in die Meerbufen münvenben Alüffe durch das Zerfchmelzen bes 
Schnees auf ven Gebirgen anſchwellen, ift vie Strömung bier immer 
von Norden nah Süden, die nur durch flarfe und dauernde weftliche 
Winde auf dem Meere eine nördliche Nichtung nimmt. Ju anderen Zei— 
ten folgt die Strömung immer dem Winde. Gine Ausnahme von ber 
Megel bildet inpeffen derjenige Zweig des Meerbufene, ver ſich nach 
Drammen binzieht. In tem Strome bei Svelvigen, burd welchen der 
drei geograpbiiche Meilen lange Drammenfjorb fein Waſſer in ven Meer⸗ 
bujen ergießt, it nämlich eine regelmäßige Ebbe und Fluch bemerkbar, 
die bei rubigem Wetter gewöhnlich eine Veränderung des Waſſerſtandes 
von 3 Fuß verurfacht. In ven angeführten Monaten verändert fi zwar 
die Strömung bier nicht, allein fie wird doch durch die Fluth retarvirt u. 
ſchwacher gemacht. Die Wirkung diefer Ebbe und Fluth Aufert fih am 
der weillihen Seite des Mieerbufens bis an Gorten. — Zwiſchen dem 
Ghriftianiafjorb und Lindegnas if die Ebbe und Fluth ſehr unbedeutenn, 
und die Beränterung des Waflerflanves beträgt feinen Auf. Im Som: 
mer ee bie Steömmmgen an biefer Küfte bei rubigem Wetter immer 
nach Weften längs ver Kufte, und nur £ r heftige Stürme von Weſten 
können eine Beränvderung bervorrufen. In den oben genannten Dionaten 
it dieſe weitliche Strömung fehr Hark. Im Herbfle bemerft man aber an 
diefer Küfte oft ſtarke öfliche Strömungen, wodurch oft die Schiffe in wie 
Scheeren an der ſchwediſchen Hüfte fortgetrieben werben. — Auch an der 
Küfte von Lindesnäs bie Hridingsde bei Stavanger (59? 6 N.) find vie 
Strömungen kg er der Winde, denn bie Ebbe und Fluth beträgt nur 
etwas über einen Kuß, und hat vemnach feinen @influs darauf. 

„Bon Stuvenäs an, an der Südfpige der Infel Karmöen, wird einc 
regelmäßige Ebbe und Fluth bemerft, die eine Weränverung bes Waflers 
ſtandes von 2 bis 3 Fuß sur Folge bat. Je weiter gegen Morden, um fo 
viel mehr nimmt die Wirkung der Ebbe und Fluth zu. Sie beträgt bei 
Bergen 4 bis 5 Kuß; zwifchen Bergen und dem Vorgebirge Stat 1 bis 6 
Auf; awiichen Stat und ber Stadt — 6 bis 7 Fuß, welche 
Höbe bis an ven Tronpbjemsfjord diefelbe bleibt, Auch in Nordland und 
Rinmarfen hat die Ebbe und Aluth dieſelbe Wirkung; ihre — 
kann zu 6 Fuß angenommen werden. Zur Zeit ves Mondwechſels, v. b. 
bei Neu⸗ und Vollmond, iſt die Wirkung der Ebbe und Fluth 25 bie 30 
p. C. größer alt die gemöbnliche, fie beträgt nämlich aldvann 7 bie 8 Fuß 
in Nordland und 5 bis 6"/, bei Bergen.” 

„Die Richtung der von der Ebbe und Aluth verurfachten Strömungen 
wird durch Die dußere Geftaltung der Küſte, durch die Öröfe und bie 
Richtung der Meerbufen und der an der Küfte liegenden Infeln beftimmt, 
und ift deehalb verſchieden. Fine genaue Kenntnis dieſer Strömungen 
ift den Seefabrern von großer Wichtigkeit, weil nicht nur die Fortſetzüng 
ihrer Meife, fondern befondert ihre Sicherheit davon abhängt. Zwiſchen 
Stavanger und Bergen ift vie Strömung mit der Gbbe nach Süden und 
mit der Fluth nach Horsen. Nördlich von Bergen findet das gutgegen: 
geſetzte Verhältnis hart. Bei fehr rubigem Wetter gehen bie Strömuns 

en in der erfigenannten Gegend mährend ber Ebbe gerade von ber Küſte 
in die See, während ber Fluth aber von der Eee nach der Küſte. Von 
dem Vorgebirge Stat an, von wo aus die Küfte eine norböftliche Rich— 
tung nimmt, verändert ſich die Strömung, inbem bie ber Ebbe gegen 
Cüpmweft, die der Fluth gegen Nordoſt lauft. Wenn Aarfe meitliche 
Winde auf dem Meere * en, gebt die Strömung immer nach N. u. 
NO,, bei arfen öftlihen Winden aber umgelehrt; indeſſen ift die Strö— 
mung nach NO. immer ftärfer als die genen SW. Diefes gilt auch für 
die Küfte von Trondhjem und Nordland bis an ven Volareirkel.“ 

„Bon ver Infelgruppe Tränen an unter dem Volareirfel nimmt bie 
Strömung eine norpmeftliche Richtung, und ſtreicht an ben äuferften 
Injeln der großen Anfeloruppe Lofoden vorbei. Indeſſen find die Strös 
mungen bier, wie in dem großen Veſt⸗Fiord, ziemlich unregelmäßig. Oft 
bemerft man in ber Mitte nes Veſt-Fjorde keine Strömung, wahrend fie 
doch fomohl an der Küfte des Feſtlandes, als an ven farf 
läuft, nämlich gegen SB. mit ver Ebbe und gegen W. und NO, mit 
der Flutb.“ R 

Set ken Infeln Röft und Vaerde, fühwärts von der Intel Lofoten, 
if die Strömung ſehr Hark. Am ſtärkſten wird fie aber zwiſchen Baeröe 
und Mosfen, wo fih ein Strom, Mosfenaes-Strömmen genannt, 
bildet, der lange für einen hochſt gefährlichen Strudel angefehen wurde. 
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Die älteren Befchreiber bes Landes haben dieſen Etrom als einen 
fürchterlihen Wirbel dargeftellt, der alle Schiffe, bie in feine Näbe 
fämen, unwiderſtehlich anjöge und in ben Abgrund binunterriffe, Auf 
den alten Karten ift er mit einer Spirale bezeichnet, um die Seefahrer 
vor diefer Gefahr zu warnen. Fabelhafte Sagen von einer Unterwelt 
find mit diefem Strome verfnüpft, und bie Seefahrer hielten fih mit 
ängftliher Sorgfalt'von ihm entfernt. Indeſſen if verfelbe fo gefihr: 
lich nicht; man paffirt ihn öfters mit Heinen Böten, und nur unter ge 
wiſſen Umſtanden tft er mit Böten unfahrbar, und wirft auf vie Schiffe 
infofern nachtheilig ein, als fie nicht mit dem Stewerruber dirigiert wer 
den fönnen, und fo der Gefahr ausgelegt find, auf die Klippen geworfen 
zu werben.“ , 

„Die Richtung und die Kraft diefer Strömung hängt hauptſachlich 
von den herrfchennen Minden ab. Wenn weſtliche Winde auf vem Meere 
wehen, fo ift ihr Lauf faft immer gegen Often. Wenn vie Fluth am 
hochſten oder die Ebbe am niebrigften ift, fo er; fie ſich eine Zeitlang 
he nimmt aber bald am Heftigfeit zu, fo das fie oft nicht mit Böten 
paffirt werben fann, befonters währenp ver Alutb. Im Winter ift es 
dan ver Fall, daß meftliche Stürme auf dem Meere herrſchen und bie 

obe Sce gegen die Küfte treiben, waͤhrend von dieſer öfllihe Winde 
weben, und vie Wellen der See weſtwaͤrte führen. Unter ſolchen Um— 
ſtanden ift der Strom befonvers gefabrlich, denn wenn die Strömung u. 
die in verſchiedenen Richtungen getriebenen Wellen zufammenwirfen, fo 
wirt ter Strom in eine flarfe und unregelmäßige Bewegung gefegt, ſo 
daß feine Oberfläche der eines kochenden Keffels ähnlich fieht; alsvann 
entiteben fpiralformige Strömungen und Strudel, bie für vie Böte und 
felbft, wie oben erwähnt, für Schiffe gefabrbringend fin, — An ver 
Küſte ver Lofoden ift die Strömung ſehr ſtark und wegen ihrer Unregel⸗ 
mäßigfeit gefährlich, indem fie auf mehreren Stellen gegen die Küfte an: 
fegt, und von einem faft eben jo ftarfen Gegenftrom begegnet wird. Im 
Sommer, bei rubigem Wetter, gehen die Strömungen bei Nöft u. Baes 
röe regelmäßig, nämlich mit ver Ebbe gegen NO, und mit Fluth gegen 
SW., und in viefem Falle ift vie Fahri durchaus feiner Gefahr ausge 
er Die Einwohner find mit der Beichaffenheit des Stromes fo genau 
befannt, vaß nur felten Unglücksfälle auf demſelben fich ereignen.“ 

„Kin anderer Strom in diefer Gegend, ver indeſſen durch feine übers 
triebene Beichreibungen jo befannt geworven, Saltftrömmen, ifl ges 
fährlicher als der Mosfenact-Strom. — Der große Saltenfjord fteht 
durch drei enge Pälle, von welchen nur der eine, Saltfirömmen, von 
2 Fahrzeugen befabren werden kann, mit dem mehrere Meilen 
angen Skaerftadfjord in Verbintung. Die Fluth treibt das Waffer mit 
ungebeurer Kraft u. Schnelligkeit von dem Saltenfjord durch die Meer: 
engen in ven Skaerſtadfford hinein, um ſich in's Gieichgewicht zu ſehen, 
und die Ebbe daſſelbe wieder heraus. Dadurch —— in dem Salt⸗ 
ftröm, der in feiner Mitte mehrere Scheeren bat, Wirbel und Strudel, 
vie vie Fahrzeuge auf die Klippen werfen, und die Böte hinunterziehen. 
Zwifchen ver Ebbe und ver Fluth entitebt eine Stromfille, die von den 
Fiſchern dazu benußt wirt, die große Menge Rifche, die fich im Strome 
aufbalten, zu fangen. Wenn vie Fischer nicht ven rechten Augenblid er 
greifen, um an’s Rand zu fommen, und werben ihre Böte vom Wirbel 
ergriffen, fo find fie verloren, denn das Boot wirt umgeworfen u. hinab⸗ 
gegogen, und kommt erft weit davon wieder um Vorſchein, vie Leute find 
aber verſchwunden. Ungludsfälle diefer Art finn bier nicht felten. Wer 
ur rechten Zeit nicht an ven Strom fommt, kann ihn nicht paſſiren, 
Eisen muß die günigere Zeit abwarten.* 

„Bon der großen Injelgruppe Lofoden und Veiteraalen an und nörd⸗ 
lich längs ver Küfte von Finnmarken ift die Strömung immer gegen 
Norben parallel mit ver Küſte, und Ebbe und Fluth wirken auf dielelbe 
nur infofern ein, als die Strömung während ver Fluth am beftigften if. 
Huch in einiger Entfernung von ver Küfte, nämlich an der großen Banf, 
von welcher {päter bie Rede fein wird, bat bie Strömung biejelbe Rich— 
tung und ift dort ftärfer als an der Rüfte.“ i 

ie Gebirge Norwegens gehören nicht zu ven hoben, im Vergleich 
mit denen in Amerika, Aſſen und felbft mit ven übrigen in Guroya, wie 
die Pyrenäen, Alpen und Karpatben, und doch liegt in ven Gebirgen 
Norwegens die Grenze bes ewigen Schnee viel tiefer als in ven Alpen m. 
Porenien. Theile des Sebirges in Norwegen find Kiölen, Dovrefjelr, 
Jorunfjeld, Saufafjeld, Langfleld sc. Blom fagt darüber ©, 13: „Die 
höchſten befannten Spigen find der Hurungen an der Grenze von Evan 
und Guldbrandadal mit 7550 Ruf; Snäbätten auf dem Gebirge Dovre, 
7350 F.z Lodals Kaaben, 6108 F.z Sauftasfjelp in Tellemarten, 6000 %.; 
Sulitelma an der Grenze zwifchen Mordland umd ſchwediſch Lappmarken. 
5800 F.z Syltoppen, 5500 F.; Troefjeld in Defterbalen, 5150 F.z Eule: 
tinden, Hallingg-Iöfeln, Hallingsfarven, an ber Grenze bes Stiftes 
Bergen, 5100 &.; Folgefonden, ver Heticher an ber Grenze des Stifter 
Bergen, 5000 F.z bie Miittelböbe ver Sarg LangsRjelvene, zwiſchen 
Agersbuus und Bergen, 4000 bis 5000 A.; bie Höhe ber tiefiten Thäler, 
pie diefe Gebirge durchkreuzen, 3200 8.” — Ueber die Grenze det 
ewigen Schnees in Norwegen berichtet Aleranbern. Humboldt 
(GentralsAfien 1, 210): viefelbe liegt „Inter 60% bis 62 N. im Annern 
s00 Toifen (1560 Metres) im Kolgefonven, Snäbätten, auf dem Dovre: 
Fjeld (nach Gergberg, Smith und Hifinger, 8, v. Yudy); Unter 07 bis 
6TYPM. im Innern 650 Toifen (1266 Metre®), bei Lulei u. Sulitelma 
nach Wahlenberg); Unter 70 bis 70140 M. im Innern 550 Totien (1072 
Metret), bei Taltig (nadı 8. v. Puh); Unter TIY/PN,. auf der Infel 
Mageröe 366 Toifen (712 Metres).“ Im engften natürlichen Zufammen: 
bange mit ber ewigen Schneegrenze hängen die Schneefelper un 
Sleticher zufammen, Blom fagt ©. 41 f.: „Bon der ganzen Ober: 
fläche Norwegens liegt etwa "as Theil in der Megion des eminen 
Schnees. Indeſſen fann man nicht annehmen, dab diefe Echneefelver 
im Allgemeinen irgend einen merklichen Ginfluß auf bas Klima Normwe: 
gene ausüben, Dagegen iſt diefes in einigen Thälern, die mit den let: 
ſchern in unmittelbarer Berübrung fichen, ver Fall, wie z. B. im Aufte: 
dal im Diftriete Sogn und Opetryn im Diftriete Norpfjord. Die ber 
deutendftien Schneemwüften befinden fi in bem großen Hochlande 
mifchen Guldbrandedal, Sogn u. Walders, nnd die grönten Gietſcher 
nd der Folgefonden in Harbanger u, Juftebalebräen in Scan 
e mebr bie —— ſich dem Nordpol näbern, deſto mehr nimmt vad 
treben zur Bildung von Gletſchern und Schneefeldern zu, 
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Grabe ab, mas zur Folge bat, daß die Gebirge, anflatt unter ewigen 
Schnee begraben zu fein, noch tem Rindvieh und den Rennthieren turch 
x Gras und Moos Unterhalt geben. Denkt man fib das umgekehrte 
Berhältmis, daß nämlich vie Höhe ber Gebirge in pemfelben Grade gegen 
Norven zunäbme, fo würde das ganze Nordland, mit Ausnahme der 
Küfte, nur eine Schnerwüte ausmachen, und die Gommumication mit 
tem benahbarten Lappland unmöglich fein. — Es ift eine allgemein ans 
genommene Meinung, daß die Gletſcher nad und nad immer tiefer 
in die Thäler bervorpringen. Die Trabition melvet, daß größere ange: 
baute Streden burd das Borfchreiten per Gletſcher vernichtet jeien, un 
jest unter dem ewigen Gis begraben lägen. Man will ferner behaupten, 
das Hausgeräte durch die Hleticherftröme an's Tageslicht bervors 
geführt werden, Allein es fehlt an zuverläfiigen Nachrichten über bie 
Zeit. ...- Wahrſcheinlich ift inneffen, vaf das Vorſchreiten und Jurüds 
treten ber Gletſcher periodiſch if, ohne daß man bis jeht weder dieſe 
Periode ſelbſt, noch ihre Urfachen anzugeben weis. Der Nigards-Brä 
(Brä beißt norwegiſch Gleticher), ein Arm bes großen Juftedale:Brä, 
rücfte im vorigen Jahrhundert bedeutend vorwärts, ift aber feit etwa 50 
Jahren im Jurüdtreten begriffen, und bat eine große Strede, vie jet 
mit ſchweren Gneies⸗Blöcken bebeckt liegt, vom Eiſe befreit.“ 

In der neueften Zeit finn die Schneefelver und Gletſcher mit 
Müdficht auf die Schneegrenge durch ven Gngländer Jam. D. Kor: 
bes (1851; Norway and its Glaciers visited in 1851, Ediub. 1853, umb 
taraus in Vetermann's Mittbeil. 1555, 3 nad Wablenbera, v. Bud, 
Naumann, Durocer, Reilfau, Munch, Krafft, Herzberg, Wirlich, Rid⸗ 
pulpb 1c. unterfucht worden. Leber einen naturmwilenfchaftlid fo michtis 
gen Gegenſtand muß von dieſen Beobachtungen pas Wichtigere mitgetbeilt 
werten, Im 560 IM, erbebt fih ver Gouſta-Fjeld in Tellemarfen 
au 5617 paris. Auf; trotzdem gibt es auf vemfelben feine Linie des eigen 
Zchnees. Ebenſo im 5 5’ N. iſt unmeit ver Küfte, O. von Suledal, vie 
Gebirgemaſſe etwa 4691 par. %. hoch, und bar nur wenig ewigen Schnee. 
Im HP IR, iſt ner Rolgefond pas bedeutendſte gletſcherbildende Schnee⸗ 
feld in viefem Theil von Norwegen, der 5123 par. F. bat, und auf mehr 
reren Seiten mit Gletſcher-Giamaſſen befleibet, vie bis 1051 par. #. ber- 
abgeben. NO. davon breitet ih vas Hardanger-Ffeld in einer. Höhe 
von mebr als 4691 par. F. aus, und ift in weiter Ausdehnung eine mit 
ewigem Schnee bededte, unmwirtbliche und unbewohnte Wildniß. Nicht 
weit von dem äuferften nordweſtlichen Theil des Hardanger-Field befinden 
ſich in ven Hallings⸗-Askulen einige Gletſcher, die von einem 0005 
var. #. boben Sipfel berabfommen. Die oflih davon liegenven Hals 
linas=Karven ſind mit Schnee bedect. „An der wilden Gegend zmis 
ichen Gie-Ajörp am Hardanger und Urland am Soqne-Fförd it das 
Schnecfeld Boffe Staplen, mit #333 par. F. Göbe und Gletſchern, 
von denen einige in Seen ausacben.” Das Fille-Fjeld in vemfelben 
Breitengrade bat Echneefelver, aber keine Gletſcher. Die Juſtedal— 
Brien im 61% 5’ M. gebören zu den bedeutendſten Echneefeldern Nor— 
wegend. Der ſchnecbedeckte Bergrüden, zu dem fie gebören, erftredt ſich 
von SW. gegen NO. ohngefähr 10 Din, weit, Der höchſte Theil davon 
ift ver Lodale Raabe orer Mantel von Lodal. Auf dem Südab— 
bange befinden ſich die beeden arofen Gletſcher von Fjaerland. 
Dieſer u. ver Tunsberge-Brae fommen von dem Theil des Schmerfelver, 
ver Heften (fer) beift. Andere Gletſcher find an der Epige vet 
Meitneftrandss Band, nabe bei Soaneval, und noch andere am 
Südabhange find die Gletſcher von Kron und Berfet und die eigentlichen 
Ju ſtedalſchen Gleiſcher Nvgaard, Faabergſtol over Biörneflean, Tranges 
tal und Lodal, die alle bis in pas Thal berabgeben. Darunter ſoll ver 
Sodal ⸗Gletſcher überbaupt der aröfte in Mormegen fein. Die Lange peis 
felben beträgt über 1 deutiche Meile bei einer Breite von 700 bis 800 
Metres. Der Nygaard⸗Gletſcher bat eine Lange von etwa ?, veutichen 
Min, aber in einer Breite von 3000 bis 3300 Gllen. Die NWSeite ver 
Juſtedalſchen Sebirgamafle, ver Zee zugekebrt, iR fchmer zugänalich. 
aber bier auch die Schneelinie ſchwer zugänglich. — Kaft auf pemfelben 
Parallel mie diefe Gebirasmafle liegt das weite Sogne-Fjeld mit dem 
Nmesskijeld, in einer bie 7929 yar. 8. hoben u. fchroffen Erhebung, mit 
vielen Gletſchern. — Kalt zufammenhängend mit dem Ymes-Fijeld ſind 
vie 7600 par. F. hoben Glittevtinderne u. die boben Verge von Lom mit 
ausgebreiteten Schneefeldern und Sletichern, in denen ſich auch betracht⸗ 
liche Moränen befinden. — Weiter nörrlich, in ber Nahe von Romedal, 
ift vie Beragruppe Trolltinvder mit einem arofen Gletſcher. — Der 
7520 par. #. bobe Snäbättan im 62" M. bat nur einen umbebeu- 
tenden Gletſcher, ver in einen Meinen Zee in einer Schlucht anslänft. 
In ver Sebirasgrunpe ver Nundane im füdweſtlichen Tbeil des Gebir— 
ges ift ſehr hoch, bat aber wenig Schnee, und vie Schneelinie it bier fo 
boch wie ſonſt irgendwo in Normwenen. Wahrfceintich liegt fie über 4973 
par. F. Indeſſen gibt es bier doch Schuceſelder zwiſchen dem Snabattan 
und den Meer, und zwiſchen ben Flüſſen Driva und Orfla am Nord— 
abbanae, — Im 65 IHM, Iient landeinwärts das Börge-Kield, unweit 
der ſchwediſchen Grenze. Daflelbe tft weit mit ewigem Schnee bedeckt u. 
fotl auch Gletſcher haben. Auf einander entgegengefehten Seiten darin 
entfieben die beiden Flüſſe Namen und Vefsen, von denen jener genen 
SW., vieler gegen NW. fließt. Der höchſte Punkt varin foll ver über 
4000 par. &. bobe Vouenjal’solfi fein. — Im 60° bis 67° M. fine 
vie Fondalen ein Bergzug mit Sletfebern, die bis in das Meer bins 
eingeben. — Der Sulitelma, im 70 1! N. und obngefähr 10 Min. 
landwarte, an ver Grenze zwifchen Norwegen und ulei in Lavpland, 
ftebt mit großen ſchneebedeckten Berafetten u. großen Gletſchern in Vers 
bindung. Derielbe murbe 1807 von Wablenbera unterfucht, und bat im 
böchften Theil 5796 par, F. Zwiſchen dem nörplichften und höchſten un 
dem fürlichen Gipfel befindet fih ein Gletſcher, der nach dem See Pies— 
fijaur berabgebt. — Zu der Gruppe des Sulitelma gebört der 5200 par. 
%. bobe Girfel Almajalos mit großen Gletſchern auf der Mord» une 
Süpfeite. Im 6793 M. ſteht ver gegen 3500 &. hohe TulpasIegna mit 
fleinen Gletſchern. Im HH’ N. fteben die vier mit ewigem Schnee beded⸗ 
ten Gipfelberge der Hauptfette Getſetjad, Pernitjad, Mitatiad, Altes 
ta iſſe. Die Infelfette ver Lofoden erreicht in Weft-Baagen, Oft: Baagen 
und Hinds die Linie des ewigen Schneet, und in Hinbd befindet ſich 
am Kisfetind ein Ghlericher. Im 680 9 M. ift ver Andorgö ein Glet⸗ 
jcher, und im 64’ N. der Bentjorpstind, ein 1000 par. F. hober 
Sleticher. Im 69° 7’ M. hat das Vorgebirge Lyngen, has höchfte Land 
bes Nordens, ein ausgebehntes Schneefeld, von dem auf ver MWeftieite, | 
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nach Ulfs⸗Fjord zu, ber Jagersrand⸗Gletſcher, und auf ver Oftfeite, nah 
dem Lyngen⸗Fford zu, die Gletſcher Pippertind, Reendal und anbere 
berabfommen. Auf ver Infel Ringvadfö, im 69° MM., it ein Gletſcher, 
ber aber & abgenommen bat, wie die abgeießten Moränen beweifen. 
Auf der Ofifeite ber Infel Kaagen ift ein ſchoͤner Gletſcher, der bis zum 
Meer berabreicht. — „Das Jokule-Fjeld, im 70% 2° N, ein ſchnee⸗ 
bededtes Vorgebirge von ſehr bedeutendem Umfange, fenvet auf wenig- 
ftens drei Seiten Gletſcher aut, vie bit zum Meer berabgeben, und bie 
nörblichften Gletſcher Guropa’& find” (Forbes). — 

Nah Blom's Angabe (1, 41) beträgt die Flache mit ewigem Schnee 
in Norwegen etwa Theil bet Ganzen, die alfo immerhin fehr bes 
trachtlich tft, und auch neben dem unfultieirbaren fablen Felſenboden des 
Gneiss vie Haupturfache der geringen Bewobnbarkeit des Landes, obichen 
das Klima, zwar nordiſch, nicht jo hart if, als man im Vergleich mit 
Sibirien glauben follte, wie die folgenden Angaben zeigen werden. 

In Rüdficht auf Urbarfeit und Bewohnbarkeit des Landes mu man 
vor allem vie Tbäler in’s Auge fallen, Pie, mie fchen bemerft if, in 
Norwegen nur Ginfchnitte in bie Gebirgsmaſſe find und hauptſächlich 
ſich auf deren Oftfeite befinden. Diefelben erſtrecken fih gegen Süpoft, 
nimlic Die Gaumtebäler, vie auch die Gerinne von Alüffen u. Seen find. 
Das Zuverlaſſigſte varüber ift, was Blom faat. „An der öftlichen Seite 
erſtredden fich vie Haupttbäler mit ibren Rlüffen in einem ziemlich paral= 
lelen auf gegen Südoſt. In ver Näbe ver Hauptaebirae, wo ſie ent: 
ſtehen, find fie noch ena und fteil, erweitern ſich aber gewöhnlich allmäs 
liq, je nachdem fie dem Meere näber treten. An vie Hauptthaler ſtoßen 
Seitentbäler, vie in ver Hegel fteil find und fich mebit ihren Gewaäſſern 
mit dem Gaupttbale vereinigen. Diefe Seitentbäler enthalten gemöbn- 
lich nur ein einzelnes Kirchipiel, oder einen Theil deſſelben, bisweilen 
auch nur einzelne Höfe. Ginige Seitentbäler liegen zu hoch für bie Ans 
fienlung ver Menſchen, geben aber aute SZommerweite für vas Vieh und 
werden alavann alt Saeterdale (Zennertbäler) benußt.” 

„Das längite unter den Thälern Norwegens ift das Deftertal mit 
feiner Kortiegung, dem Solder und Dupalen, bad zuſammen eine 
Strefe von 45 geoar. Meilen einnimmt, Dieiet Tbal burchſtrömt ver 
neößte ver norwegischen Alüffe, Glommen. — Nicht völlig fo fana, aber 
intereffanter und fruchtbarer iſt das Guldbranderdal mit feiner Fort⸗ 
feßuna, ven Ufern bes arofen Mjöſen-Sees. Der Hauptfluß dieſes Thas 
le: if Laugen, der fich in ven Miofens@ee ergieft, Das Thal Balderé 
iſt weniger regelmäfia und ſteigt ſchneller genen den Auf tet Kilefjeld. 
Sein jüpliches Ende ftebe mit dem Diftriete Ringerige in Verbindung, 
und erxieht feine Gewaͤſſer in den Tyri⸗See u. mit biefem in ven Drams 
menesRjord. Das Gallinabal ift enger und bat nur wenige Seitens 
tbiler, wovon Hemſedal das bepeutendite ift und ein eignes Kirchſpiel 
dielfed Namens enthält. Die Gemälter veffelben vereinigen ſich im Kirch— 
ipiele Modum mit dem Drammen-Fluß. — Das Nummeval gebört 
auch zu ven engeren, und von feinen Geitenthälern ift das Lyngdal., wels 
ches ein Kirchfpiel ausmacht, das bedeutendſte. Südlich von der Stadt 
Konasberg erweitert ſich tiefes Thal allmälia, verenat fich mieder im 
Kirchſpiele Yaurdal in der Grafſchaft Iarläberg, bis es in der Näbe von 
Laurvig wieder breiter wird, Ge wird von dem Laaven-Fluß, ver bei 
Laurvig in's Meer fällt, durchfloſſen.“ 

„Ueber ven Diſtriet Tellemarken iſt ein unregelmäñiges Neb von This 
lern und Flüſſen verbreitet, von welchen eriteren die vier nördlichſten ibre 
Semäller in die Vorpfee bei Skeen, vie mei fürlichen binaegen dieſelben 
in das Stift Chriftianfann ergießen. Das Thalfoftem in Tellemarten ift 
nicht veutlich ausachrägt, umb ber Unterſchied zwiſchen Gauptthälern und 
Seitentbälern nicht klarz auc erweitern fie fich nicht hier in breite Gbes 
nen gegen das Meer. Das Saetersdal im Stifte Chriſtianſand ift 
das fürlichfle von anfebnlicher Fänge, und bat lebte im ganzen Sande, 
dem ber Mame eines Saupttbales beigelegt werben kann; denn obgleich 
tat Nomspal, die Thäler, die an den Trondhjemefſord ſtoñen, Nam #- 
tal und mehrere andere Tbäler von nicht geringer Beneutuna find, fo 
fönnen fie voh nicht an Lange mit ven Thälern des fürlichen Norwegen 
veralichen werden, weil das Hauptgebirge bier bem Meere zu nabe tritt,” 

Auch über vie Alüffe und Seen des Landes muß man Blom als 
Gewaͤhrsmann bören. Derſelbe faat: „Gin nicht aeringer Theil ber 
Oberflaͤche ver Landes ift mit aröfern und Heinern Seen bevedt, die in 
Rolge ibrer gewöhnlich bedeutennen Tiefe arohe Maſſen Waſſer entbal: 
ten. Dieſe Seen find inteffen mebr ihrer Menge als ibrer Größe wegen 
bemerfenswertb. Reiner bat eine Oberfläche von 20 DWeilen. Die 
flache Korm ver hoben Mebirge iſt die Urfache, daß große Waſſermaſſen 
in ungewöhnlicher Höbe angetroffen werten. Der 3 bis 4 Meilen lange 
Bygdin⸗See liegt in ber erftaunlichen Höbe von 3400 fr. Auf über der 
Meeresfläche. Ungefahr viefelbe abiolute Höbe bat ver See Tyen— 
VBanpet. Die Oberfläche des Sees Gjende-Vandet überfleigt bie 
KichtensÖbrenge. Derefund- und Kaemunds@ee liegen im einer 
Höbe von mebr al# 2000 Auf; ver erfte nämlich 2350 Fuß. Einige dieſer 
Seen und mehrere große Movrftreden, die an ber Höbe des Gebirges 
zwifchen amei Thälern liegen, bieten bas feltene Naturfchaufpiel var, daß 
das namliche Baflin fein Waſſer durch mehrere Oeffmungen und nach 
entgegengeſetzten Himmelsaegenven ergießt. Der See Leſſoͤcvand bilvet 
die Duelle ſowohl des arofen an Süden laufenden Laugen-Fluſſes, als 
auch des nicht unbereutennen Nomstale-Giv, der aenen Norden ftreicht, 
— Der Slommen-Aluß und die aeaen Norden fliefenven Namfens und 
Guul⸗Els follen einen aemeinihaftlichen Urivrung baben, Aus bem 
großen Hochmoore Kol in dem Hochlande von Hardanger entfpringen 
8 nad verſchiedenen Gegenden gebende Rlüfle, von denen wir nur fols 
gende als die bepeutenpften anführen wollen: Laaven, ber durch Nummes 
dal läuft und bei Laurviq in's Meer fällt; Ottern, ver bei Gbriftianfand 
und Roͤldale⸗Elv, der bei Stavanger ſich ergieft. — Das ſich auf den 
Gebirgen fammelnde Waſſer fann von ven Fablen Klippen nicht eingeſo— 
gen werden, fonvern flieht in Bachen und kleinen Flüſſen ven Thälern zu 
und wirb von ven niedriger liegenden Seen aufgenommen. Die bier jo 
aufammengedrängten aroßen Waſſermaffen haben eine zu Meine Obers 
fläche, um leicht und ſchnell verbunften zu fönnen. Da, mo_bie Baumes 
vegetation anfängt, wirb bie Berbunftung zudem durch den Schatten ber 
Walder erfchmwert, fo mie derfelben endlich auch bie auf den Gebirgen 
berrichenve nieprige Fufttemperatur binverlich ift. Der gröhte Theil des 
Waſſers Arömt daher in unveräntertem Zuſtande durch bie Seen und 
Flüſſe in's Meer.” 
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„Diefes Flußſyſtem fpielt in ver Deconomie des Landes eine im böch- 
ften Grade beveutende Nolle. Nicht nur daß die Fleinen Klüffe und Bäche 
bie Mafchinen ver Bergwerke, vie Sägemühlen, die Kornmüblen und vie 
übrigen InduftriesAnlagen treiben, ſondern durch fie wird auch die Goms 
muniation erleichtert, Die im Innern des Yandes gewonnenen Holz⸗ 
producte werden durch die Seitenflüffe in vie großen Haͤuptflüſſe geführt, 
umd auf diefen nach ven Städten gebracht. Im Winter gewähren bie 
größtentheild mit befabrbarem Eiſe belegten Blüffe und Seen ven Vor— 
theil, die Propucte auf Schlitten bequem zu transportiren. Außerdem 
find die Scen ſehr fiichreih und tragen in ſehr hohem Grade zur Ernah— 
rung der Ginmohner bei.“ 

„Die Menge der Alüffe n. Seen ift fo grofi, daß eine Aufzählung ders 
felben ebenfo unmöglicd; wie ermudend und unnüg fein würte. ir wols 
len nur einige ver beveutendften erwähnen: 1) Der Glommeneßluß entz 
fpringt aus dem Derefund-Sre im Stifte Tronvbjem, lauft nach Süden, 
der Bergſtadt Röraas vorbei, durchfchneidet die Diſtriete Oeſterdal, So: 
löer und Dutal, berührt die Grenzfeftung Kongesinger, vereinigt ich im 
Kirchiviele Naes mit dem Vormen-Fluß, bildet bei Hahlund, einem bes 
veutenden Gute 2 Meilen von ber Stadt Fredrikeſtad, den großen und 
befannten Waflerfall Sarpen, ver viele Sägemühlen treibt, ump fällt bei 
Fredritſtad in’ Meer. Seine Länge it etwa 70 bie 80 geogr. Meilen. 
2) Saugen, entfpringt aus dem Sce Leſſoe⸗ Band, flieht nach Süven durch 
den Diftriet Guldbrandsdal, und fällt bei vem Stadtchen Killehamr 
mer in den großen Mijöfen-Ser. Seine Fänge beträgt etwa 20 gevar. 
Meilen. 3) Faemund entfpringt_ aus vem Faemunde- See oberhalb Roͤr⸗ 
aas, nimmt feinen Lauf gegen SD. durch das Kırchiviel Tryſſild unter 
dem Namen Tryſfilde Elv nad Schweden, wo er Slaras@lf genannt 
wirb und in den großen Wenerns@ce fällt. Seine Fänge ift etwa 40 
geogr. Meilen, woron der größte Theil Schweren angebört. 4) Laaven 
entipringt auf vem Hochgebirge von Hardanger, flieht durch den Diftrict 
Nummeral, der Stadt Kongsberg vorbei, mo er die Maſchinen ver Sil⸗ 
berbütte und das Eiſenwert treibt, und mündet bei ver Stadt Laurvig 
in's Meer. Seine Fänge beträgt etwa 30 geogr. Meilen. 5) Beina ents 
fpringt am Kilefjeld, durchſtrömt ven Diftriet Valders u. den Spirilens 
Ser, und fällt bei Gönefos in ven See Torifjord im Diftriete Ringerige, 
indem er mit mebreren andern Klüffen vereint die Stadt Drammen bes 
rührt. Seine Fänge ift etwa 30 gear. Meilen. 6) Namfen entfpringt 
am Gebirge Kiölen im Stifte Tronpbjem, läuft genen NM, durch den 
Diftriet Nummedalen, mo er den ſchoͤnen Wafferrall Aisfumros bil 
det, und ergieht ſich im Kirchipiele Overbalden ın’d Meer. Seine Yinge 
beträgt etwa 20 geogr. Meilen. 7) Tana entiprinat auf den lappiſchen 
Gebirgen, flieht gegen W. bildet m Theil die Grenze zwifchen Nor: 
wegen und Rußlanp, und falli in's Eismeer. Seine Länge iſt etwa 30 
geogr. Meilen.“ 

„Bon diefen Flüffen iſt keiner ſchiffbar, denn dañ auf einigen derſelben 
die Schiffe 1 bis 2 Meilen bineindringen fönnen, reicht nicht bin, um 
ihnen dieſe Figenfchaft beisulegen. Es ift oft die Arage aufgemorfen wor: 
ten, ob e# nicht möglich wäre, einige biefer Alüffe mit ven großen Scen 
u vereimgen und fie durch Schleufen ſchiffbar zu machen. Die KFlüſſe 

lommen u. Bormen wurden vor einigen Jabren in viefer Abficht unters 
fucht, umd es fand ſich, daß jenes Pröject allerbings ausführbar wäre. 
Allein wo man mit jo vielen Naturbinverniffen zu fampfen hat, und wo 
ver Koftenaufwand fo bedeutend wäre, müßte auch der Nuten des Unter: 
nehmens entichieden u. groß fein. Dies ift aber bier nicht ver Fall. Die 
widhtigften Produete des Innern, Die im Sommer an die Küfte gebracht 
werben müffen, find hauptſächlich Holgprobuete, bie wegen ihres relativ 
geringen Werthes ſchwere Transvorttoften nicht tragen können, und bie 
leicht und obne beveutenden Schaden über vie Waflerfülle ihren Weg 
nchmen. Der Transport viefer Artikel würde außerdem durch vie eins 
geengten Ganäle und Schleufen befchwerlich gemacht und verfpätet wer: 
ten. Die übrigen Broduere, als Butter, Kelle, Korn, Wilnpret u. f. w., 
werden im Minter auf Schlitten weiter geichafft, und auf temfelben 
Wege vie meiften Bepürfniffe ver Ginwohner des Innern von den Stadten 
venfelben zugeführt, was um fo viel leichter geicheben fann, ba dieſe 
Waaren aus ſolchen Gegenſtänden befleben, vie in einem Kleinen Volu— 
men großen Werth enthalten, Im Innern bes Landes aiebt es nur eine 
Stadt, Lillehammer, deren Anlage neu und deren Gedeihen noch zweifel⸗ 
baft ift, und an eine Verbindung mit Bergen und Tronbhjem durch Ga= 
näle ift gar nicht zu denken, da ja die Verbindung auf dem Meere leichter 
u. mit wenigerem Koftenaufwanp benugt werben fann. Ueberdies würde 
eine Ganaljahrt nur 5 bis 6 Monate des Jahres benutzt werben können, 
da die Flüſſe und Seen nur in dieſer Zeit vom Gife befreit find,“ 

„Bon ven Scen wollen wir folgende bemerken: 1) Miöien ift von ven 
fbönen und fruchtbaren Diftrieten Toten, Hevemarken, Sulvbranpsval 
und Rommerige umgeben. Seine Linge beträgt etwa 12 gecgr. Meilen 
n. feine Breite von /, bis 1Y/, geogr. Meilen. 2) Faemund, im Diftriete 
Defterpal, iſt $ geogr, Meilen lang u. I geogr. Meile breit, Seine Ufer 
find nur wenig angebaut; feine abfolute Höbe haben wir fchon oben ans 
gegeben. 3) Deieren, im Diftriete Rommerige, bat ſchöne, mwoblanges 
baute Ufer, und in 5%, geogr. Meilen lang und '/, gear. Meile breit. 
4) Nansfjord, im Diftricte Sadeland u. Sand, ift 9 acogr. Meilen lang, 
aber nicht breit. Gin moblangebauter Diftriet umfchließt ihn. 5) Tyris 
fiorb, im Diftriete Ringeriae, tbeilt Ach im drei Ibeile: Turifijorp, 
Holsfjord un Steensfjord. Gr iſt von Schönen und fruchtbaren 
Uiern umgeben, und enthält mebrere anmutbige Infeln, 6) Selboe⸗Söe, 
im Stifte Tronpbiem, 3 Meilen öftlich von der Stadt Tronphjen, ift 4 
geogr. Meilen lang, aber nicht breit. Gr liegt 500 Auß über der Meeres— 
ſlache. 7) Norbide, im Diftriete Tellemarken, Meile weitlich von ver 
Stadt Skeen, if etwa 5 geogr. Meilen lang und liegt in einer fchönen, 
—— Gegend. — An ſeinem Ufer liegt das Gifenbergwert 

olven. .... ” 

„Durch alle Flüſſe und Bache werten größere und fleinere Waſſer— 
fälle gebildet, welche fümmelich für vie Induſtrie des Landes von erbeb: 
licher Wichtigfeit find, und von venen einige ibrer Bröfe und Schönheit 
wegen merkwurdig find. Ihre Jahl in Yerionz; mir heben daher nur 
einige der bemerfensmwertbeiten bervor. Der Zarpenfos bei Fredrikſtad 
führt ven großen Glommenfluß in einem bedeutend hoben Fall berunter, 
und treibt viele Sigemüblen, Nufanfos, im Diſtriete Tellemarfen, bat 
weniger Waſſer, aber einen perpenpiculären Zall von etwa WO Fuß. 
Boringsfos, im Diftriete Hartanger, iſt weit höher als ver Niagara — 
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nadı ver Meffung 850 bis 900 Fuß, allein nur im Sommer vie binlänge 
liche Wafjermaffe, um mit Recht zu den fhönen Fällen gerechnet u wer⸗ 
ven. Der Ristumfos, im Diftricte Nummeralen, 25 Dieilen nörelich 
von der Stadt Trondhjem, bat eine bedeutende Vaffermafle durch den 
Namfensklun und einen hoben und ſchönen Fall.“ 

Das Verbälmiß des urbaren Bodens zu der Gefammtiliche nes 
Landes ift in Nüdficht auf die Bewohnbarleit veffelben ein fehr ungünftis 
ges, indem bie urbare Bopenfläche nur 116.16 geogr. OM. = 1,670,592 
Tonnen Lantes beträgt. Davon kommen auf das Stift Ngershuus 
1,080,000 Tonnen &.; auf Gbriftiansanp 140,000 T. &.; auf Bergen 
146,000 T. 2; auf Tronpbjem 250,000 T. &.; auf Nordland 56,000T. 2. 
Vergleicht man damit vie Sefammtfläche ver einzelnen Stifte, fo bat das 
Stift Agershuus 14085 OM.; Ghriftiansann 641.25 DM.; Beraen 
759.25 OM.; Tronphjem 9135 OM.; Amt Norbland 652.5 OM.; 
Amt Binnmarken 1197 DM, Diefes Verhaltniß entipricht der Auspebs 
nung des Kandel, das im Süben breit ift, und nordwärts jehmäler wird 
Der größte Theil des urbaren Bodens befindet fib im Süpen des Landes: 
im nördlichen Theil find es nur ſchmale Küftenftridhe und vie Thäler. 
Indeſſen liegt ver urbare Boden feinesweges in einer Fläche, jondern in 
verſchiedener Höhenlage, und mar 647,490 Tonnen Landes unter 300 &.; 
553,190 T. %, von 300 bis 600 &.; 281,710 T. £. von 600 bis 1000 5.; 
155,512 T. £. über 1000 #. An ver Küfte ge et Diftrifte, Die in gerins 
ger Ausdehnung alle dieſe Stufen haben. Am dichteſten iſt vie Bevölle— 
rung im Amt Jarlabergstaurwig, mimlich 1401,3 auf vie OM.; vanı 
im Amt Agerhung 10281 auf vie OM.; im Amt Smaalehne 853.5: 9. 
Liſter⸗Mandal 587; A. Stavanger 412; N. Bupsferud 361.1; A. Eön- 
pres Bergenhuus 339.4; A. Bratsberg 274; A. Romsval 261; A. Sons 
tresTrondhjem 214.1; A. Nevenäs 211.3: Ghriftianss:Amt 219,7; 9. 
NorpresBergenbung 199,2; 9. Tronphjem 174.8: A. Hedemarken 168.7; 
A. Norbland 90, 9. Rinnmarken 31.3 auf die OM. 

Bon der Pobenerbebung und Vorenbeichaffenheit des Landes hängt 
vie Yebensweife ver Bewohner ab, In den Landestbeilen mit ver größten 
urbaren Bodenflache berricht ber Aderbau u. die Biebyucht vor, in denen 
mit weniger urbaren Flache nähren fih die Bewohner durch Fiſcherei une 
Schifffahrt, und die Fiſcherei greift auf dem noͤrdlichen Theil der Nüfte 
(ogar in die Erhaltung vet Miebes ein, indem man dazu bie getrodneren 
Fiſche benutzt, um mit einer Brübe davon das Vieh zu nähen. 

Gin anderer Gegenſtand, ter in Nüdficht auf die Kulturfäbigfeit 
bes Landes Ginfluß bat, if pas Klima, weil tavon deſſen —— 
keit, Anbau wie die Vegetation abhaͤngen. In Norwegen fommen in die 
fer Beziehung überhaupt die norbiiche Lage des Landes, aber auch veflen 
fehr lange nörbliche Grfredund, fo wie die theilmeife Erbebung bis über 
bie emige Schneegrenge, und außerdem noch die Lage am Ozean mit lang- 
geftredter u. au fehr gerrifiener Küfte in Betracht. Namentlich wirkt der 
legte Imfanp auferorkentlich milderne auf bie Härte bes Nordens ein. 
Belanntlich nimmt die Wärme gegen Morten bin allmäblig ab, aber 
ebenfo in einem beftimmten Verhältnif an Höben auffteinend; Dagegen 
mildert ver Ginfluß des Meere auf ein Küftenland vie Winterfälte wie vie 
Sommerwärme, Blom fagt darüber: „DieNäbe des Meeres wirft in bo: 
bem Grade vermittelnd auf die Temperatur ein. In ven dem Ginfluffe des 
Mieeres aufgefekten Gegenden wird die Kälte nie jo groß, wie in den von 
der Küfte entferut liegenven, wogegen die Sommertemperatur audı nicht 
fo body fteigt. So iſt J. B. die Mitteltemperatur in Harbanger im Stifte 
Bergen in den drei fälteiten Wintermonaten nur —0%,3 R., und bie mitte 
lere Wärme in ven wärmften Sommermonaten +13° R. An ber ganzen 
Weit: und Norpfüfte friert pas Meer nie zu, felbit nicht im ven tief in 
bichelbe hineinſchneidenden Meerbuſen; die an der Süpfüfte befinvlichen 
bingegen, die nicht mit bem großen Weltmeere in virecter Verbindung 
fteben, find gemöbnlih im Winter mit Eis belegt. In Bergen if bie 
Winterfälte nicht ftärfer als in Dfen, das 180 Min. fürlicher Liegt, — 
Diefe vermittelnde Einwikung des Meeres ift infofern mobltbätig für die 
füplicheren Gegenden, als legtere dadurch gegen bie ſchnell eintretenden 
Froftnächte im Herbft geſchüßt find, mogegen die Vegetation der noͤrd⸗ 
licheren &egenden in ver milden Wintertemperatur feinen Grjag für vie 
niedrige Sommertemperatur findet. Man fieht paber au, daß die Kü— 
fiengegenden und Inſeln oft nicht reifes Korn erhalten, während das Ge— 
treide in nörblicher liegenven vom Meer entfernten Gegenden reift, Für 
bie Viehzucht gewährt aber vie hohe Wintertemperatur in den Hüften 
gegenven einen bebeutenden Vortheil, indem das Wich ven größten Theil 
des Winters, und auf einigen Infeln fogar den ganzen Winter hindurch 
fich auf freiem Felde ernähren fann. Auch einen andern und weſentlichen 
Vortheil genießen vie Küftengegenden durch bie milde IRintertemperatur, 
indem derſelben zufolge das Meer nie zufriert, und fo ven ganzen Minter 
hindurch für die wichtigen Rifchereien und bie ebenio wichtige Schifffahrt 
offen ſteht.“ — Im Innern des Landes ift vie Winterfälte wie vie Som: 
mermärne bei weiten nachtrüdlicher, meil bier der mileernde Ginfluf 
des Meeres bei weitem weniger fühlbar ald in der Küftengegend einwirkt. 
In dieſer Beziehung fagt Blom: „Soift es a. ®. feine Seltenbeit, var 
im Kirchipiele Ralle im Säterstal im Stifte Chriſtiangand, das von der 
Küfte weit entfernt u. etwa 1100 bis 1200 8. über der Meercsfläche liegt, 
bie Kälte im inter 280 R. beträgt, während bie Wärme im Sommer 
bis zu MOR, feige. Aehnliche Temperaturs Verſchiedenheit findet noch in 
einigen vom Meer entlegenen Gegenden flatt. Diefer boden Temperatur 
im Sommer fann man es quichreiben, daß im mebreren bochliegenden 
Thalern, wo die Mitteltemperatur des ganzen Jahres, ber ſtarken Kälte 
wegen, nur niedrig ausfallen wiree, nicht nur das Rorn reift, jonbern 
daß ver ganze Prozeß von der Saatzeit bis zur Ernte in $ bis 12 Wochen 
vor ih acht,“ 

Auf die klimatiſche Temperatur wirken auch beſondere örtliche Um: 
fände, 3. B. gefchüßte, oder fübliche, nörhliche, öftliche u. weiliche Lage 
einer Gegend, ober auch bie Nahe von Gewaſſern, oder Sumpf, over 
Wald, entweder qünflig oder ungunſtig. Blom fagt: „IN ven gegen 
Weit und Oft ſich binziebenven Thälern z. B. beſtimmt oft die Yanc auf 
der ſüdlichen oder nordlichen Seite des Thales, ob das Getreide zur Nerie 
fommen wird over nicht. Am füblichen Abhange des bearenzenden Ge— 
birges fann das Korn oft gemäht fein, während 8 auf dem entgegenge— 
jegten Abhange noch grün ficht und dem Grfrieren in den kalten Herbii 
nächten ausgelegt ift. Giner hervorragenden Anböbe, die gegen ververt 
liche Norewinde Schuß gewährt, kann man an einer Stelle eine reiche u 
ſichere Ernte verdanken, währenn eine angrenzende Stelle, die vicice 
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—— nicht theilhaft iſt, an karger Vegetation und mißlichen Ernten 


Das klimatiſche Verhältnis wird in der nördlichen Erſtreclung bes Lan⸗ 
des, jo wie in deffen Erhebung an dem Wachtthum und Fortlommen ver 
Zanne, Bichte, Birke und anderer Bäume merflih. Blom fagt: „Auch 
ift es bemerfentwerth, dañ die Tanne in Norwegen nicht nörplicher gebt 
als bis zum BolarsGirkel, während fie in Lapplaud bis über Judasjervi 
binauf wächft, aljo bis unter dem 68% der Breite. Zwar bat fie hier eine 
eigene Form. Sie it mehr pyramidaliſch, ſondern ſicht vielmehr einer 
Säule ahnlich und ift mit furgen dünnen Seiten dicht befept; .... wächft 
und verpflangt fi unb erreicht eine bedeutende Höhe und Dide.“ — In 
Beziehung auf das Kortfommen in der Höhe —— Waldbaume 
in verſchiedener nörblicher Breite iſt daſſelbe chieden. Nach Blyti's 
Beobachtungen ſteigt die Tanne bei Gauſta⸗Fjeld, 59% 52° N., 2900 
norw. Ruß; bei Ionsfnuten, 59° 45° N., 2700 &.; bei Nolloug im 
Diftr. Nummeral, 60" N., 2659 #.; bei Gipsfjelo ebr., 60% 7’ M., 2200 
8.; bei Etnedal im Difte, Valders. 60° 56‘, 2432 par. F.z bei Trons 
field im Diftr. Deflerbal, 62° 12’ N,, an ver Dftfeite, 2432 ge 5; bei 
Ulpalen im Krchſpl. Baage, 61° 45° N., 2502 nord. #.; bei Dalevola im 
Krchipl. Meragner, 6’ HM, 2031 nord. #.; bei Aresfutanfjeln in ver 
Prov. Jemteland eho., öftlicher, 2204 par. .; bei Binlien, 64 N., 1777 | 
norw. 8.; bei Riälia im Imöpal, 64° 20° N., gegen S., 1669 norw. &.; | 
ebd,, gegen R., 1627 5. — Die Fichte (Pinus sylvestris) wächjt mebs 
rere Grade nörplicher und au an 300 &. höher als die Tanne, Sie if 
für das Sand von der höchſten Wichtigkeit, im Süden als ftarfer Aus— 

brartifel und im Norven für ven Käufers und Schiffbau. Dort im ©. 
wächt fie hoch und ichlanf, und bis zum Gipfel aflos, ausgenommen an 
der Küfte, auf fablen Felſen und im ven ven Winden ftarf ausgeſetzten 
Lagen bleibt fie furz u. verfrüppelt. Im N. wie gegen ihre Höbengrenge 
nimmt fie an Höhe ab. Ihre Höhengrenze ift, er Blytt, am Giosfjeld, 
Diftr. Nummedal, 60% 7° 9., 3164 norw, Fuß; am Tronfjele, Diftr. 
Deiterbal, an ber Oftfeite, 62° 15° M., 2362 par. &.; am Jettefjeld, 
Krchſpl. Baage, 51745’ N., 2750 par. 8.; am Harebaften bei Dovre, 
62° N., 2524 par. #.; oberhalb Drivftuen, auf vem Dovrefjelo, 62° 25° 
N., 2315 par. 8; bei Bolvalen, zmwiihen Deflerval u. Dovre, 629 7’ N., 
2000 par. &.; am Fongfjeld, Krchſpl. Merager, 630 26’ N., auf der 
Norpjeite, 1617 norw. A.; in Melpalen, zwifchen Störvalsvole u. Tävles 
dal, 63" M,, auf der Südjeite, 016 norw. %,; am Lille Skjärkerwand, 
Krchipl, Sparboen, 63% 49’ N., 1793 normw. &.; bei Talvi iſtr. Alten, 
70° M., 700 norw, 5." — Der Wahholpder wicht in Norwegen übers 
all in großer Dienge, meift ald Strauch und nur felten als Baum von 
einiger Größe. Die Beeren davon werden wenig und faft ausichliehlich 
nur zum mevizinifchen Gebrauch benupt. Taxus baccata wächft im Stift 
Agerhuus bier und va im Walde und an ver Küfte. — Die wichtigſten 
einbeimifchen Saubhölger find die Buche (Fagus sylvatica), bejonders im 
Amt Jarlöbergstaurvig, wo ihre noͤrdliche Wachethumegrenze Holmes 
Arand ift. Sie bilvet bier ſchöne Wälder. Auch an ver fürlichen u. weſt⸗ 
lichen Küfte findet fie ſich, und gebt bier bie zu ihrer Nordarenze 4 Min. 
nördlich von Bergen, obſchon fie gepflanzt auch bei Chriſtiansund wicht. 
Ihre Höbengrenze wir zu 600 bis 500 &. angegeben. Ihr Holz wird zum 
Schiffbau u. Brennen benupt. — Die Giche (Quercus rubor) wächft im 
&., befonters im Stift Ghriftiansand und im Amt JarlsbergsFaurvig. 
Ihre Nordgrenze ift im mittleren Theil des Amtes Hedemarken u. an ver 
Weſtküſte wiſchen Molde u. Chriftiansund. In ven Stiften Ghriftiands 
and und Ageröhuus geht fie bis 1000 5. hoch, jedoch gegen N. him nicht 
fo hoch. Ihr Holz wird zum Schiffbau verbraucht; indeffen nimmt bie 
Gicdenwalvung durch den ftarfen Verbrauch ab, — Die Eiche (Fraxinus 
excelsus) wädjt überall in ven Stiften Agershuus, Chriſtiansand und 
Bergen, im Stift Trondhjem nur auf ver Infel Tutterde. Im S. fteigt 
fie his 1000 8. zn — Die Ulme (Ulmus campestris) gedeiht 
bis an bie Grenze des Amtes Nordland überall, aber ihre Höbengrenze if 
niepriger ale die Der Fichte. — Der Aborn (Acer platanoides) wacht 
allgemein im Stift Ghriftiansanp und im ©, bes Stiftes Agershuns, 
‚Hier if ihre Norpgrenge im Kirchfpiel Sata, In der Höhe von 700 A.; 
jublicher gebt fie bis 1000 3. hoch. Im Stift Bergen finvet fie ſich felten, 
u. im Stift Tronphjem gar nicht. — Die Linde (Tilia europaea) wachn 
im ©. ziemlich allgemein, bis an ven Diftriet Hedemarken in ver Höhe 
von 5u0 bis 600 &., und an der Weftfüfte bis an ven Diftriet Norpfjord. 
Ginzeln fommat fie noch nörblicher vor, und vie bie ie befannte noͤrd⸗ 
Lichite iſt bie bei vem Previgerhofe zu Ringeboe im Sulpbrannsral, am 
Laugen⸗Elf. Im S., zwiſchen Ghriftiania und Drammen, geht fie bis 
1000 5. Meereshöhe. — Die Erle (Aluus) wächſt überall, aber verfchies 
den in ihrem Arten, Die Alnus glutinosa in den Stiften Agershuug, 
Ghriftiantand und Bergen bis an ven Diftriet Norbfjord. Im Stift 
Ghriftiansand gebt fie 500 bis 1000 F. body. Die Alnus incana wächft 
überall bis Finnmarfen bin, bei Porjanger, wo ihre Höhe an 1200 #. 
Reigt, und verſchwindet erft gegen 400 8. unter der Örenge ver Birke, — 
eidensÜrten wadien überall, und einige fogar auf dem hoben Ge— 
birge. — Die Zitter=Gfpe (Populus tremula) flcht in ihrem Forts 
fommen und in ihrer Verbreitung nur ver Birke nach; und in ber Höhe 
geht fie über die Hichtengrenge, bleibt aber auch bier unter ver Birle. 

Der gemöhnlichfte Baum des Nortens, nach dem man vie nörbliche 
mie die Höhen: Begetationd e beftimmt, ift die Birke. Blom jagt 
über deren Kortfommen: x’ irle wächft in Norwegen im jeder Form, 
von ver hoͤchſten ſchlanken Betula alba bis zur Zwergbirfe (Betula nana) 
—— tie ih faum von der Erde erhebt. Ihre Hohengrenze iſt: am 

vamsfjeld, im Diſtr. Tellemarten, 54° 40° N., 3325 par. #.; am Nans 
im Difte. Harvanger, 60 20° N,, 2795 par. 5; 
wiſchen Bytle und tendal, im Difte. Saterdalen, 59% 24’ N., 3087 
norw. &.; zu Daglie, im Diftr. Nummeral, 60% 20° N., 3721 normw. %.; 
am ö lichen Abbange des Filefjeld, 61% 15° N., 3499 par. A.; unter dem 
Mugkampen, im Diftr. Gulobranpsral, 61° 50’ N., 3079 par. R.; bei 
Randfjeld im Krchſpl. Baage, ebv., 61° 50" N, 3241 par. Fiz bei Jerkin 
auf dem Dovrefjele, 62 13’ N., 3213 par. F.z am Dalevolafjelo, im 
Krchſpl. Störvalen, 63% 30° N,, 2246 norw, 5; am Stkjäferfjelo, im 
Krohſpl. Sparboen, 63% 49’ N., 1803 norw. &.; am Grunvalsfjele, im 
Kechipl. Snaaſen, gegen UW., 6 SI N,, 185% norweg. F.z am Heims 
ugen, im Krehipl. Overbalven, 64° 30° 9M., 15uJ norw. 5 bei 
Löpingen im Difr. Salten, 65% 24’ M., 1460 par. &.; bei Talvig in 
Einnmarfen, 70 M., 1483 par. 8; bei Bammerfeft, Tor 25 M., 800 
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yar. 8." .... „Wenn bie Birke in Tannenmälbern flebt, ringt fie mit ber 
Tanne um die Höbe, und es ift ein wohlthuender Anblid, ihre bellgrünen 
Wipfel über die büftern Tannen emporragen zu jchen. An ver Merrer- 
füfte und gegen Norven wird die Birfe furgftämmiger, und man kann «# 
ihr anfeben, tab fie mit ver Härte des Klımas fimpft, Dagegen iſt fie 
hier dider belaubt.” .... „Die Zmergbirfe, die in den füplicheren Gegen— 
den gewohnlich nur auf ven böchiten Gebirgen und ven hochliegenden 
Mooren anzutreffen it, wächſt in Nordland u. Finnmarken am Meeret- 
ufer.“ — Ginheimifche Sträucher gibt es in Norwegen wenige Allge— 
mein wächft der Hafelnußftrauch (Corylus Avellana), am bäufigiten 
in den Stiften Ghriftiansanp und Bergen, wo ſehr viel Nüſſe zum Ver— 
fauf og ey werben. In bem erſteren Stift gebt er bis 1000 F. Mer: 
teshöbe. Im Stift Trondhjem gedeiht er nur an nieprigen Stellen, und 
die zrucht Fomme nicht weiter nörelich als in der Bogtei Nummeralen 
ur Neife. Die Jobannisbeeren (Ribes rubrum) wachſen bie an 
Iten im 70° M., und bis über die Bichtengrenge hinauf wild. Eine Art 
derjelben, Ribes alpinum, findet fich nicht felten in Binnmarken, fo wie 
im Stift Agershuus 3. B. in Hedemarken, bei Gbriftiania ıe. Die Frucht 
peißt in Nordlanp und Finnmarken ſchwediſch Binbär, d. h. Weinbtere. 
ie ſchwarze Jobannisbeere (Ribes nigrum) ift feltener, und nur bier u. 
da bis Finnmarken. Etachelbeeren (Ribes Grossularia) gibt es wilo_in 
ven niedrigen Gegenden ver Stifte Agerdhuus und Ghriftiansand. „Die 
Multebeeren (Rubus Chamaemorus), bie im Stift 5* und Ehri⸗ 
ſtiangand nur auf ven hochliegenden Mooren in Menge vorlommen, 
wachfen und reifen in Norbland auf ven Anieln und am Meere, wo fie in 
großer Menge gepflüct werben, und einen nicht unbebeutenden Ausfuhrs 
artifel abgeben.“ Man ficht hieraus, wie nörblice Lage und Höbe in 
Beziehung des Ginfluffes auf das Fortlommen ver freien Gewaͤchſe in 
einen beftimmten Berbiltnig ſtehen. Blom fagt: „Daß vie nördliche 
Degetationsgrenze der Biume in den weſtlichen Gegenden ſich weiter 
x“ Norden erſtreckt als ın dem Stifte Ngershuus, it nicht allein dem 
Emnfluſſe des Meeres, jondern auch ver allmäligen Grhöbung des Bodens 
im öftlichen Theile Norwegens zuzuſchreiben.“ Trotz des nordiſchen Kli⸗ 
mas Norwegens ift es reich an Pflanzen. Zu ven nichteinbeimifchen ges 
bören vie Obſtbaume, wenn auch die fogenannte Vogelkirſche (Prunus 
avium) im Stift Bergen, 5. B. bei Urnas im Diſtriet Sogn, wild wachſt. 
Sie wird bier ald Folge früber Kultur betrachtet. Ebenſo findet fich ver 
milde Apfelbaum (Pyrus malus) ziemlich allgemein in ven niebrigeren 
Gegenden der Stifte Agersbuue, Ghriftiansand und Bergen und wird im 
Stifte Trondhjem bis an vas Kirdipiel Äroften angetroffen, und ein 
im füplichen Theile des Landes bis 800 bis 1000 Auf. „Die Kirfche i 
unter ven [gepflegten] Obſtarten die allgemeinfte. Sie wächft überall bis 
an Bedſtaden nerdlich von Tronpbjem, doch nicht in einer größeren abfo- 
luten Höbe von 6 bis 500 Auf. Im Rirchfpiel Froſten, 3 Min. nördlich 
von Tronchjem, werden viele Kirſchen verkauft, und im Stifte Bergen, 
befonvers in Sogn und Harbanger, macht ver Berfauf der Kirſchen mie 
des Obſtes überhaupt einen bereutenden Nahrungszweig der Bauern aus. 
Mepfel geteihen gut bis an Hebemarfen im Stift Agershuns und bie 
Romsvalen an der Weitfüfte, wo die abfolute Höhe nicht zu groß if. 
Höber als 600 bis 800 Fuß wollen fie nicht fortfommen. In Trondhjem 
wachſen und reifen zwar noch Aepfel, allein an Spalieren und an ber 
Süpfeite ver Häufer TF en, Im füplichen und weſtlichen Norwegen 
fann feines Obft ohne befonveren Schug gebaut werden. Aepfel aller 
Arten, Birnen, Bergamotten, Pflaumen reifen auf freiem Felde, und an 
Spalieren Piirichen und Aprifofen. Die Wallnüffe tragen reife Früchte, 
wo die Buche fortfommt, und an der Weſtlüſte noch nörolicher, nämlich 
im Diftrict Sogn. In Mandal bat ver Manvelbaum reife Frucht gelies 


fert, jedoch nur in günftigen Sommern, In Hardanger une Sogn wird 
viel Ob gebaut. ..... Die Blumencultur gedeiht im ven fürlichen und 
weitlihen Gegenden recht qut in ven Garten Roſen aller Arten, Geor— 


ginen, Anemonen uns Ranunfeln blühen ſchön, uno bei Arundal kann 
Rh Alpenrofe (Rhododendron ponticum) ven Winter über im Garten 
en. 
Unter ben Getreidearten bezeichnet bie Werfte, mie die Birke unter 
den beimifchen Bäumen, die nörrlichfte u. auch vie höchſte Wachsthume- 
grenze. Blom fagt: „Die nördliche Vegetationegrenze der Gerfte fann 
bei Alten, 700 N., beitimmt werden. Ihre Höhengrenze unter verſchlede 
nen Breitegraben ift folgenve: zwiſchen Sätersval und dem Kirchſpiel 
Moe im Dir. Tellemarten, 59° 25’ N., 2763 norw. Fuß; bei Sfogftab 
im Diſtr. Valders, im 61? 1 N., 2157 n. F.z am Thonſaaſſen ebenda, 
im su" 50N., 2000 n. 8.; im Kirchiviel Fodevang in Sultbranval, im 
sr M., 2208 p. JF. im Kirchjpiel Ovifne in Seſterdal, 62° 35° N,, 
3566 0.8.5 am Buß des Dovrerjeld, im 609 M., geveiht und reift die 
Serfte gut in einer Höhe von 1800 bis 2000 n. F. im Kirchipiel Opdal, 
im 62 IS M,, 174 nm: R.; im Kirchiwiel Störpalen, im 62° 27° N, 
1080 p. 5.; im Kirchfpiel Sparboen, im 63° 5" N, 1035 p. 8.; im 
Kirchipiel Snaafen, im GH 16’ N., 735 n. 5. Im Norbland und Sinne 
marfen wird ver Nderbau gewöhnlih nur in einer Höhe von 50 bis 100 
Buß getrieben.” i AR 

Eine dem veränderlichen Standort einer Pflanzenart nach nörblicher 
Lage oder Höhe ähnliche Erſcheinung ift bei gewiſſen Thieren ver Wedriel 
des Aufenthaltes, wohin aud das Jieben gewiffer Vögel gehert. Blom 
beſpricht in Vezichung auf Norwegen in ver eben bezeichneren Rudſicht 
nur zweierlei Tbiere. „Die Nenntbiere, die in den ſüdlichen Gegenden 
nur nabe an der Schneegrenge zu finden find, ſuchen in Nordland bie 
Küfte und die Inſeln Fin umd die Rype (Tetrno Lagopus), das Alpens 
ſchneehuhn, brütet in Nordland an ver Küfte uno auf ven Injeln, in den 
füplichen Gegenden nur auf ven höchften Gebirgen.“ 

Ein anderer Gegenſtand, melher von der Weltlage Norwegens abs 
bängt und auch das Klima betrifft, find vie Jahreszeiten. Blom als 
der ſicherſte Gewährdmann fagt parüber: „Die Jabreszeiten wechſeln in 
Norwegen ſehr fehnell. Der Sommer fängt gewohnlich mit dem Monat 
Mai an und vauert bis Ende September. Im Auguft treten zwar bie 
.... fegenannten eijernen Nächte auf den 12., 13, und 14. Mai und 
19., 20. und 21. Auguft, die gewöhnlich Froſtnächte find, ein, die mich 
felten dem noch nicht reifen Korne ſchaden; allein nad) viefen bat man 
wieder jchöne warme Tage, deren man ſich felbft noch in ven erſten Tagen 
Dctobers erfreuen kann. Im Detober beginnt die raube Jahredzeit u. bringt 
Nebel, falte Winde u. Regen. Zu Ende October oder Anfangs Novem: 
ber fängt die Kälte an, Ende November gm der Schnee und gibt [höne 
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Schlittenbahn und belle Luft; vie Gewaſſer frieren zu und erleichtern bie 

ommunieation,. Im Januar und Ächruar ift bie Kälte am flärfften, und 
der Thermometer finft nicht felten auf — 20" R. Gegen Ende Diärz febr 
ren die warmeren Tage zurüd, und vie Sonne fchmilzt ven Schnee; allein 
die Nichte find noch Falt und belegen ven Schnee mit einer Eisrinde, in 
Norwegen Skare genannt, die oft ftarf genug ift, um darauf gu geben und 
felbit zu fahren. Der April bildet den Uebergang zum Sommer, venn 
Frühling hat man beinabe nicht. Die Luft wird milo, Regenſchauer find 
bäuftg, zuweilen mit ftarfen Winden und Hagel verbunden. Der Schnee 
verſchwindet, die Blätter der Bäume fangen an zu iproffen, vie Saatzeit 
tritt ein, und in unglaublich furger Zeit ift ver Sommer erſchienen. In 
den nörblichen Gegenden kommt die Sommerwärne etwas fpäter, allein 
oft verſchwindet ver Schnee dort früher als in ben fürliben. Im den 
weitlichen —— iſt der Winter rauh und unangenehm, ob man 
gleich daſelbſt ſelten über ſtarke Kälte zu klagen bat. Der Schnee bleibt 
nur auenahmseweiſe lange liegen, und muß man vesbalb bie — 
und ſchone Schneebahn entbehren, die in ven öftlichen Gegenden der Com⸗ 
munication fo viele Erleichterung gewäbrt und das Reifen im Winter fo 
angenehm macht. Die Saatzeit ſiellt fih aber früher ein, auch ift man 
dort den Froftnächten im Herbſt weniger ausgeſeht.“ 

Mit den Jabreszeiten ftebt in Norwegen bie Länge der Tage in 
auffallender Beziehung. Im fürlichen Theil dauert nämlich der laͤngſte 
Tag 189! St., ver fürzefte nur 5", St.; im mittleren Theil des Landes 
ber tingfi 21 ©t., ver fürzefle aber nur I ©t.; dagegen bat man im 
boden Norden im Sommer einen wochenlang (an 3 Monate) pauernten 
Tag, und im Winter wieder eine eben jo lange dauernde Nacht, die nur 
durch Mond und Norklicht erbellt wire. 

Auch die Winde find in Norwegen ein beſonders bemerfenswerther 
Gegenſtand ver Weltlage und des Klimas. Die Winde werden durch ven 
Gegenfag von Wärme u. Rälte bewirkt, und beite berübren fi in Nor— 
wegen in der eigenthümlichen Stredengrenze von Meer und Land in einer 
Weiſe, vie wohl yu beachten ift. In vem Meer wirkt der befannte große 
Solfftrom auf Norwegen burdı die Wärme, welche er dem Norpmeer 
zufübet, während wierer aus vem Bolar:Dicer fünmärts Kälte pagegen 
bringe. Davurdı entftchen wierer Strömungen im Meer, aufer ver 
Ebbe und Fluth, die ſchon im Borigen behandelt find, Außerdem muf 
man auch die lange und ſehr eingebuchtere Weſtküſte des Landes dabei 
beachten. Durch dieſe Verbältmifle wird auch der Wechſel ver Wärme: 
geenge (Ifotherme) durch Steigen gegen N. und allen gegen ©. bemwirft, 

n denen man beſonders ben großen erwärmenven Ginfluf des Wolfe 
Stroms auf das norbifche Meer bis über die Nordküſte Norwegens bins 
aus erfennen fann. Man vgl. Maury, Explanations and sailing direetions, 
ith ed. ©. 218 € mit deſſen Wind and Current Chartes. Auch Coffin 
bat in feinem Werf Winds of the Northern Hemisphere, Washington 4 
New-York 1853 (&, 86) nachgemwieien umo in einer Gbarte (VII.) varges 
ftellt, daß die fünliche Hälfte von Norwegen in dem Strich des W,= und 
ESD.:Winves liegt. Blom fagt ferner: „Weldye Winde feuchtes oder 
trodenes Wetter bringen, wird durch die Lage der Gegend gegen bie 

roje weſtliche Sebirnsterte beſtimmt. Un ver öftlichen und füplichen 
eite dieſer Gebirgefette, nämlich im Stift Agersbuus u. einem Theile 
des Stiftes Ghriftiansand führen die öftlihen und fürlichen Winde von 

ND. bis SW. Regen und feuchres Werter mit fib; von SW. gegen 
Nord erzeugen fie bier trodene Luft. An ver Wertfüfte von Lindesnas bis 
an's Norpcap ift das Berhältnig umgelchrt; die weſtlichen Winde brins 
gen die feuchte Luft vom Meere und fomit Regen, vie öftlichen vagegen 
die trodene Landluft und beiles Wetter, Im Stift Tronphjem find die 
oſtlichen Winve jo troden, daß die Haut und die Augen ver fremden dar: 
unter leiden. In Valders und Guldbrandsdal jchmachtet man oft nad 
Regen, wenn weſtliche Winde lange gewebt haben, wahrend die Gegenden 
an der Weſtſeite ver Gebirge am zu viel Näffe leiven, obgleich vie hori⸗ 

entale Linie zwiichen beiven nur wenige Meilen beträgt. Diefes Vers 
altniß findet auch in den nördlichen Gegenden, in Norbland und ſchwe⸗ 
diſch Lappland ftatt, obgleich vie Grenzgebirge bafelbft weit niepriger 

find. Die von ven hohen Gebirgen ——— tommenden Winde ſind im» 
mer he nl Ye und fallen Rohmei e. Als vie gefihrlichften find vaher 
im füplichen Theile Norwegens vie nordweſtlichen Stürme anzuſehen, an 
der Wetjeite ver Gebirge bingegen die öfllichen ung füböftlichen." 

Faßt man alle dieſe Verhältniffe zufammen, fo erſcheint die Rüfte 
Norwegens als berjenige Begenftand, ver neben dem Gebirge mit jeis 
nen Echneefelvern und Gletſchern wegen feines Einfluſſes auf Klima und 
Bewohnbarfeit befonvers beachtet werben muB. Die eigenthümlich zer⸗ 
riffene Rüftenbileung Norwegens iſt ſchon im Worbergebenden var 
gefteltt, aber im dieſe zerriffene Küfte bringt pas Meer mit feinem klima⸗ 
tischen Einfluß tief im viejes Gebirgsland. Wenn es, wie im Borbers 

chenden ebenfalls nachgewieſen ift, einerſeits mildernd auf die Winters 

alte wirkt, jo auch anererieits wieder mildernd auf die Sommermärme, 

—— der letztere Umſtand einen Nachtheil für die nördlichere Küſten— 

ede gegen das Binnenland in Nüdficht auf das Gedeihen ver Kultur— 
gemichle. Gine andere bobe Bereutung bat bie Rufte vermöge ibrer 
eigenrbümlichen Geftalt für vie Nupııng ves Meeres, und vermöge ihrer 

Errede im Berbältnif zu dem Alachenraum des Landes. Blom jagt: 
„Will man vie Rüftenentwidelung Norwegens als eine Linie meflen, die 
von der einen Lant ſpetze zur andern gejogen wird, ohne auf vie tiefen 
Vieerbuien und die Künen ver vielen dnlein Nüdficht gu nehmen, fo wırb 
diejelbe eine Lange von 350 geogr. Meilen ausmachen, und verhält fi 
folglich zue Anzahl ver QMellen des ganzen Flächeninhaltes = 1: (fan) 
16. Inpeffen reicht dieſe Meſſung nicht bin, um einen richtigen Begriff 
von der ftaatsdtonomischen Wichtigkeit dieſer Hüfte zu befommen. Gs 
find bejonvers die Rüfen auf beiten Seiten der tief in's Land hinein— 
dringenden Meerbufen und der vielen bemohnten Anfeln, wie et möglich 
machen, viele Gegenden zu bemebnen, daſelbſt Aderbau zu treiben und 
den beveutenden Kılıhfang, jowohl in ven Meerbuſen als auf dem Meere, 
zu benugen. Diefe Küftenentwidelung ift es, welche vie Gommunication 
eröffnet und die reiche Örmerbsquelle dee Fijchfangs den Ginmohnern 
nicht nur zugänglich madıt, ſondern die Verbreitung ver Producte in und 
aufer Yandes befördert. Wenn man auf bieje Were vie Küftenentwides 
lung Norwegens ausmißt, fo wırd man finden, baf fie etwa 2000 geoar. 
Diln. ausmacht und folglich ſich zum Areal wie 1: (etmas mehr alt) 27/, 
verhält. Will man für den durch Felſen unbemobnbaren Theil ver Küfle 
H abziehen, jo bleibt doch dad Verhaltniß = 1:41/,," 
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So weit das Temperatur Berbältniß verſchiedener Dertlich- 
feiten befannt ift, follen fie mitgetbeilt werden. Die mittlere Temperatur 
it am NoreGap, 710101. 23030’ D,, ım fälteften Monat (Ian.) 
—5",5C., im wärmften Monat (Juli) —8. O.: au Alten in Binmarfen, 
69° 58° N, 219 23° O., im fälteften Monat (3an.) —11%.3 C., im wärme 
ſten Monat (Juli) #11%,9 C.; zu Gbriftiania, 59% 54’ N. 80 25° O., find 
Rebruar mit —6*,1312 C. u. Januar mit 5%,8484 C. bie beiden fälteften 
Donate, indem December nur —3°,1419 0. u. Märg —2°,3528 C., aber 
November +1,16 ©. haben. Der Juli iN ver wärmfte Monat mit 
+14°,3543 C., dann der Auguſt mit +139%.0094 C. und der Juni mit 
+13°.0062 C., während der Sept, +20%,4787 C., der Mai +9,0193 C., 
der Dftbr. +6°,1980 C. und der April +29,8531 0. bat. Der Kebruar 
ift bier der unbefländigfte Monat, indem in vemfelben ver Temprraturs 
Wechſel über 2° beträgt, während Auguſt, September und Dftober vie 
regelmäßigften Dionate fine, inven in diefen der Temperatur⸗Wechſel 
nur gegen Y,® beträgt. Zu Tronpbjem, 63% 25° N. 502’ O., ift vie Tem= 
veratur im fälteften Monat (Jan.) —4%.9 C., und im wärmften Monat 
(ing) +148C. 

ie eigentbümliche Maffebildung Normegens und Schiwebens ift im 
—— ſchon erwaͤhnt, mit Ruͤckſicht auf das Harzgebirge, indeſſen 
muß im weiteren Umblick auch Finnland in das Gebiet derſelben gebörig 
betrachtet werben, fo daß dieſe Maffe, Die Urgebirge if, im einem febr 
weiten Umfange faft ununterbrodhen die Landfläche bildet, und feines 
meges nur als eingelne Gebirgstheile durch jüngere Sebirgsmaflen bin 
durch, mie dies in anderen Landern geichiebt, zu Tage fieht. Uber ebenio 
weiß man durch ven Bergbau, daß diefelbe Gebirgemaſſe ſich auch noch 
tief im Innern findet. Blom jagt: „Bei Arenval gibt es Gruben, vie 
eine Tiefe von 400 bis 500 Fuß unter ver Oberfläche der Nordſee erreicht 
haben; die tiefften Bunfte zu Sala und Fahlun liegen 700 bis 500 Auf 
unter der Oberfläche der Oftiee, und vie alte Segen-@ottes:@rube zu 
Kon #berg ift bis zu einer Tiefe von 500 Fuß unter ver Dieeresfläche bins 
ab elenft. So tief im Innern weiß man alfo, daß die Landmaſſe Urs 
gebirge ift, das zu Tage nur an einzelnen Stellen unterbrochen it. Much 
uber tiefes Berbältniß, das für ven Aderbau von ber größten Bedeutung 
ift, belehrt Blom, indem er jagt: „Wobl gibt es, .... befonvert in dem 

u Norwegen gehörigen Antbeile der Halbinfel, weit ausgedehnte Ge— 
irgeſtreden, pie aus Gruppen foldrer Bebirgsarten beftchen, bie .... 
nicht zum lirgebirge gerechnet werden können. .... Allein lepteres nimmt 
doch immer, fogar auf der Oberfläche, ven größten Naum ein. 66 wir» 
von den Gebirgsarten ver ebergangsformation in Norwegen u. Schwes 
ben, und von ven Alügformationen in Schweben nur flüdweife oder gar 
nuran m... Stellen unterbrochen. Gewohnlich fiebt man es blos 
mit einer leichten Dede von Sand, * Dammerde und Vegetation 
überzogen, over es liegt auch, wie es leider für den Anbau des Landes 
nur zu oft der Fall i ‚ ganı nadt am Tage, und Dies nicht nur im den 
böchiten und nörblichiten, fondern auch in den niebern und füblichern 
Gegenden der Halbiniel, nicht nur an ver Meerestüfte, fondern auch im 
Innern des Landes. So findet man daffelbe ſowohl in Schonen als in 
#inmarfen, ſowohl an ber weſtlichen Spitze — und bei Stod⸗ 
beim, als an ven Langfjeld⸗Gebirgen gang unbededt bit an die Ober- 
fläche bervorragen, und man gelangt wurd die Betrachtung vieler Er⸗ 
ſcheinung leicht u der Ueberzeugung, daß unfere Halbinfel, zu der auch 
der Maſſe nach Kinland mitgeredhnet werben muß, größtentbeil® michte 
—— iſt, als die Kuppe „... aas dem großen Körper des Ur— 
ebirges.“ 
' 3a Rüdfiht auf die unterſchiedliche Beichaffenheit der Sebirgemaffe 
beftebt viefelbe theils aus dem lirgebirge der ernitallinifchen Schiefer, 
unter venen aber ber Gneies übermiegt, der befanntlic der Kultur wes 
Landbaus völlig ungünftig it und am imeiteften verbreitet ib findet; 
theilg aus dem liebergangsgeftein des Thonſchie fers und Kalkfteine, jo wie 
der Grauwacke und des Sanpfteine, die an einigen Stellen horizontal 
auf ber Urgebirgsmafle lagern, und von denen die beiden erfieren aud 
Verfleinerungen enthalten; theils aus der noch jüngeren Maſſe des Thon 
une Sandes mit Mufcheln. Gine noch mehr in das eine gebente 
Darftellung der einzelnen Sebirgsarten in der Landmaſſe bier v geben 
in nie ; man findet dieſelbe ausführlich bei Blom ©. 62 ff. Ju—⸗ 
deffen darf man eine merfwürbige Erfcheinung, „die großen, theil® im 
Haufen zufammenliegenden und mit Örus und San d vermengten, theils 
einzeln zerftreuten loſen Blöde, vie man erratifche genannt bat, um 
ihre Herkunft von fern entlegenen Gebirgen, von benen fie ih gleich ſam 


veriret baben, zu bezeichnen”, wie Blom jagt, und die Norwegen eigen 
find, nicht unbeachtet laffen. Man nennt Steinblöde auch Nollfteine. 
Blom jagt varüber: „In allen niebrigen Gegenden des Landes, jo wie 


auf vielen fogar bedeutend hoben Sebirgen, ſindet man frembartige, er⸗ 
ratiſche Blöde zum Theil einzeln, zum Theil mit Sand und Grus ver⸗ 
mengt. Auf dem ganzen Gneidss&ebier füdoſtlich von Ghrifiania fine 
Blöde von den äußert charakteriftiichen und darum leicht zu erfennenpen 
granitifchen Bergarten, Borpbyren und harten Schiefern diefes Territo- 
riums —— und hoch auf dem Syenit des Skrim, ſüdlich von u. 
berg, liegen Stüde der Kongebergiſchen Bablbänber, wodurch es deu! 

wird, daß im füplichen Norwegen vie Transportation von Norden gegen 
Süren geſchehen iſt. Wie es den Gleologen wohl befannt it, wird die 
Verbreitung ber norbiichen erratiihen Üldde von Norwegen u. Schwes 
den aus über Dänemark und die Oftfee bi tief in Deutſchland hinein 
fortgeiept. Der fogenannte Schwedenſtein bei Lüden [51 16° 0. 9 4’ 
D.] ıft in dieſer Richtung der legte befannte nordiſche Wanverftein“ [im 
Süren. Indbeſſen gibt e8 deren auch in der näheren Gegend um Leipzig, 
51 21 N. 10° 2° 8. und in ſehr großer Menge und von ſehr beträcht» 
licher Größe in Preußen in der Gegend von Züllichau, 520 9" N. 13% 15° 
D,, woraus man veren große Verbreitung ſüdlich fieht.]. Weiter jagt 
Blom über deren Verbreitung in Norwegen: „Auf dem Sandſtein⸗We- 
biet des Barangernass trifft man Öneiseblöde von wem fürlich vom 
Narangersfjord liegenden Urs@hneitss@ebiet, bie eben fo ungweiielbaft 
varthun, daß der Transport diefer Gebirgefragmente von Süten gegen 
Norden vor fih gegangen. Im Amt Smaalchne bilden fie, mit San 
und Sandarus verbunden, qewiffe lange Hügelrgihen, die in der Gegend 
unter dem Namen Roer befannt find u. mit ven Afar, Sandaſar Schwer: 
vens völlig analog zu fein fcheinen. Auf dem flachen Lande Rommeriges 
—* ein meilenmweiter Strich, der zwiſchen den Stationen Trögftan u. 
Naalivet fi) bis zu einer Höhe von 700 Fuß über der Meeresfläche ers 
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hebt, aus denſelben Maffen, vie auf einigen Stellen eine Mächtigkeit von 
ein» bid zweihundert Fuß über ibrer unmittelbaren Balls, dem Urge— 
Dh rund, haben. Aus denjelben Maſſen fine ferner bauptfächlich vie 
Diftriete Lifler und Icddern zufammengefeht; kurz fie fommen an jo vier 
len Stellen und zum Theil in fo großer Mächtigkeit vor, das fie auf vie 
Gultur des Landes einen großen Einfluß ausüben. Der Sand ift bier ges 
wöhnlid unfrudhtbar, und die Bloͤde erſchweren durch ihre ungeheure 
Menge die Urbarmachung im höchſten Grave.“ , 
ufer diefem Rollgeftein finder fih Thon over Thongrus mit Sand 

und größtentbeils fharflantigem Geftein vermengt, womit das Grund⸗ 
gebirge übervedt, aber auch tiefe Thäler ausgerüllt find. Lepteres i 
3. B. in dem oberen Theil des Thales des Fluſſes Gusdal⸗Elv der Fall, 
das an einigen Stellen bis zu einer Mächtigfeit von 200 bis 300 Fuß auss 
gan: if. In bedeutender Mächtigkeit findet ih Thon an der Küfte, 
o wie in mehreren egenven des Bınnenlandes und zwar bis zu 600 Buß 
Merreshöbe. „Zu Smaalchnene, Rommerige, in ver Gegend von Drams 
men bis zu Holmeftranp und an mebreren anvern Stellen im füplichen 
Norwegen und zum Tbeil im nörklihen um ven Trondbjems-Fjord her— 
um fommt er in einer Mächtigfeit von 200 Fuß u. darüber vor” (Blom), 
— Der Sand ift Meeriand, der zumeilen auch gwijchen Thonlagern liegt, 
und mir Mufchelichalen vermifcht it. Die Ueberreite von Daufehelmaffen 
bilden oft auch allein Lager von beveutender Mächtigkeit und in der ber 
deutenden eshöhe von 400 bis 800 Auf. Im großer Ausdehnung 
finden fie fih „am OmmeralsStrand bei dem Eee Nordſöe in Tellemars 
fen, auf ber Jufel Tromsöe bei Arendal, auf der Ebene bei Bodöe in 
Nordland und auf der Infel Tromsde ebenda ıc. Auf den Klippen unmits 
telbar unter dieſen Muichelmaffen bat man am mehreren Stellen noch 
feitiigenne Gehauſe ver Meertulpe (Balanus) gefunden, die, mie befannt, 
auf ben Klippen eben an ver Waſſerlinie lebt” (Blom), Diele Bildung 
dauert an der Küſte fort. Die aus ber alteren Zeit findet ſich in dem fla⸗ 
hen Lande, und gehört zu ven —— Strichen. 

Die Mineralien ſind überbaupt Gneiss, Glimmerſchiefer, Horn: 
blendeſchiefer, Chloritſchiefer, Talkichiefer, Thonſchiefer, Granit, Ser- 
pentin, Marmor (Hop), Topfftein, Graphit (bei Arendal) sc, Sumpfs 
eifen, Gold (Eidevold), Silber (gebiegen und in Erzen, zu Rongsberg), 
Rupfer Eidevold, Sognvalen, Tyriftrand, Gger, Sätersval, Yarval), 
Blei, Magneteifen (Modum), Braunftein (Ghrifliansand); Torf in gro: 
Fer Menge, aber feine Steinfoblen. 

Außerdem muß noch ein Umftand erwähnt werben, nämlich die Her 
du 1 des Landes im Verbältniß zum Meere, oder auch vie Abnahme 
der Waflermenge in der Oſtſee und Nordſee, die ſchon feit länger als 
bunvert Jabren Gegenſtand wiflenjchaftliber Unterjuchung if. Zuerſt 

uptete Gelfius, daß das Meer in ver Oſtſee wie in der Nordſee ab: 

e, wodurch das Yand immer mebr bervorträte, ſpater nahm man 
dagegen eine Hebung des Landes an. Wie nun auch dieſes Berbältnig fein 
mag, fo viel iR gewiß, daßñ das Mieer einft einen großen Theil der Halbs 
iniel wie auch das oftwärts davon liegenve Kinnland bededte, und man 
nimmt fogar an, daß chevem der WenersSee ein Theil der Norpiee war 
und bie Dfifee bis zu dem Weſtende des Malar⸗Sces reichte. Außerdem 
iſt entichieven, daß durch vie Anſchwemmung der Alüfje wie des Meeres 
Beränberungen am ber Küfte fortwährend vorgeben, außerdem aber 
Klippen im ‚Küfte i 
find, als im älterer Zeit, wie dies vie Schifffahrt auf das Beitimmtefte 
wahrnimmt. So war noch 1352 die Halbinjel Kadegaarpfden bei Ghrir 
Rlania ae völlige Infel, die Bygpoe hieß. Uchnliches weit Blom 
102 fi. nach. 

2 ber im Vorſtehenden nachgeiwiejenen Naturbeichaffenbeit des Lan⸗ 
des fünnen nur Aderbau, Viehzucht, diſcherei nebft Schifffahrt vie 
Saupterwerbezweige jein. Was insbeionbere den Aderbau betrifft, je 
muß dabei das eigentbümliche klimatiſche Verbältmig beachtet werben, 
daß der Uebergang vom Winter zur milden Jahreszeit ſehr un 1 und das 
Wach thum ver — und namentlich des Setreibes zur Reife vers 
bältnismäsig ſehr kurz if. Desbalb wird die Saar fo frub ald möglich 
gemacht, und in —* Gegenden entfernt man durch künftliche Mittel, 
aufgeftreute Aſche, Erde oder Sanp, ſchon im März den Schnee von dem 
Saatfeloe, um die Saat früb . zu machen. Sie wachſt dann in ver 
Schneefeuchtigteit, ebe bie = ommerbiße eintritt, im welcher es jels 
ten regnet. Deshalb ift au in einigen Gegenden, £ B. in dem Diſtriet 
Gulvbrandevalen und im Diftrict Sogn im Stift en, eine fünftliche 
Bewäflerung gebräuchlich, indem man vurd hölzerne Kinnen das Waſſer 
von bem Chnesgehixge berab auf die Felver leitet. In Waldgegenden 
braucht der Landbau ein anderes Mittel, nämlich das Verbrennen det 
Kleinholzes der gefällten Bäume zu Aſche, was man Braatebrenden 
nennt. In viee he wird im Herbft das Saatforn geftreut, und nadı 
der Örnte gibt dieſes Land mehrere Jahre hindurch eine jchöne Weine, 
Die Gegenden, wo der Landbau am beiten betrieben wird, find vie Nems 
ter Iarlsbergstaurvig, Agersbuus, Hevemarken, mit Ausnahme eines 
Theile des Diftrictes Deftervalen, Smaalebne, der arößte Theil des 
Amtes Budskerud und vie Diftriete Toten, Habdeland und Gulebrands- 
valen. Blom fagt: „Die gewöhnlichen Setreivearten, vie in Norwegen 
nebaut werden, find: eg , Roggen, Gerſte, Hafer, Grbjen, Bohnen 
und Kartoffeln. Indeſſen lafien vas Klima und ver Boden nicht überall 
ven Anbau aller biefer Arten zu. In ven hochgelegenen Thälern h; B. iſt 
ver Sommer zu kurz für ben Safer, wogegen bie Gerſte, vie ſchneller 
wachſt und reif, bier vorzüglich gebeiht, umd nicht mur eine reiche Ernte, 
ſendern Korn von ausgezeihhnerer Qualitat giebt. Auch ver Roggen und 
Weizen erforvern als Winterfaat eine Zubereitung des Bodens, die der 
früh eintretenve Herbft nicht überall zuläßt. Die Grbien fönnen nur in 
denjenigen Gegenden gebeiben, die einen Lingeren Sommer haben, und 
dem Äroft in den Auguſtnächten nicht ausgelegt fine. In einigen hoch— 
liegenden Thälern fann man auf ven Getreidebau nie ficher rechnen, ven 
ein theilmeifed Grfrieren ver Saaten ift gemöhnlih ver Ball. .... In ven 
Geb irgsgegenden ift ver Aderbau der Viehzucht untergeorbnet, und meh⸗ 
zere verielben werben nie das nöthige Getreide bervorbringen können. In 
den Rüftengegenven, wo ber Fiſchfaug als Hauptuahrung bervortritt, 
wirp ber Aderbau vernachläffigt, und vie Gelegenheit, venfelben zu er» 
weitern, nicht benupt.“ Dernachläffigt wurde ver Landbau waͤhrend der 
Berbinvung Norwegens mit Dänemark, weil es bequemer war, durch bie 
Fifcherei und aus dein Walde jo viel zu erwerben, daß man das nöthige 
Getreide in Dänemark kaufen konnte, Indeſſen bewirkte der Krieg mit 
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—5 1807 eine fo plögliche ganzliche Verhinderung jener Zufuhr, 
daß eine grauenhafte Moth entftand, und die Vernachläffigung tee Land⸗ 
baus hart fühlen lich. So wendete man fich gezwungen dem Landbau zu, 
und befonvers pflegte man ven Anbau ver Kartoffeln vorzugeweife, bie 
um 1500 nur nod als Sartengewäcs gejogen wurden, und 10 Jabre 
früber noch faft unbefannt waren, jo daß ſchon um 1840 ein Bauerhof 
mebrere hunvert Tonnen davon erbaute, 

Am meiften wird Hafer gebaut, dem zunächit @erfte, fehr viel weniger 
Roggen und am wen > eigen, jedoch gibt Korn eine viel reichere 
Grnte als ver Hafer. Schr beträchtlich in der Grntegewinn an Kartof⸗ 
feln, indem man venfelben 1535 zu 2,024,941 Tonnen angab. 

Die Bieh zucht wir in ven Gegenden, wo der Landbau am meiften 
betrieben wird, nur in dem Maße gepflegt, als zum Betrieb des Aderbaus 
nothwendig ift, und dabei nur auf die Milchnupung gefeben. Die Kuͤhe 
finp ausjchlienlich einheimifcher Art und Flein, geben aber je nah ver 
Wütterung gute u. auch reichliche Milch. Dagegen ift fie in den Gebirgs⸗ 

egenvden und hochliegenden Thälern Hauptnabrungsimeig. Man zieht 
o viel Vieb, ale man mit Heu, Strob, Kaub, Kenntbiermoos und fogar 
Pierdemift ven Winter hindurch am Leben erhalten fann, wenn es auch 
abmagert. So wie der Schnee auf dem Gebirge zu ſchmelzen beginnt, jo 
wird € dorthin auf vie Satern (Sennen) getrieben, wo es fich bald wies 
ver erholt u. reichlich Milch gibt. Die Hirten fine Madchen oder Man⸗ 
ner, ober auch bie ganze Familie zieht mit, um ven ganzen Sommer auf 
dem Gebirge zu bleiben. Im vieſen Gegenden ift ver Vichhandel ein 
Haupterwerböjmweig. Handler faufen das Rich ſchen im Winter, laſſen 
es aber bei Verkäufer ſtehen, bis es auf vie Weive getrieben werden fann, 
mo es wieder zu Fleiſch fommt, und bann auf ven Markt in die Stäpte 
getrieben wird. „Auf einigen Infeln an ver AWertfüfte im Stift Bergen 
und Tronphjem, wo bie Kälte nicht groß ift, der Schnee nicht boch fällt 
und nur kurze Zeit liegen bleibt, werden Ochſen und Schafe ven ganzen 
Winter über auf freiem Felde gehalten. Nur wenn Schneegeftöber ein= 
tritt, legt man ihnen etwas Heu vor, ſonſt ernähren fie fih von ven 
Meerpflanzen, vie fie am Stranpe finden, und von Ellerns u. Birkenreie. 
Im Sommer werben fie fett und gegen den Herbft ald Maitvieb verfauft, 
Sie verwildern beinahe, und nur mit Mübe fängt man fie ein, wenn bie 
Ochſen verkauft ober die Schafe geicboren werden jollen“ (Blom). In 
den Fiſchgegenden, und befonders in Rordland und Ainnmarfen, werben 
die Rübe mir Meerpflangen, namentlich mit Tarre (Fucus, Alga saccha- 
rifera) und mit einer Brübe von getrodneten Fiſchkopfen genäbrt. Schafe 
werben überall gezogen, am meiſten aber in den Gebirge- und Küftens 
ven Die gewöhnliche Nase ift Mlein, bat nur wenig u. grobe Wolle, 

ringe jäbrlih 2 bie 3, ja d Limmer, und ift mit geringem Rutter zu⸗ 
frieden. Die verenelte Art ift Eoftfpielig zu erbalten im Vinnenlande, 
fommt dagegen auf ven Infeln an ver Weftfüfte aut fort u. bringt Bors 
theil. Die Zucht ver Ziegen ift gegen früher, jelbft im Gebirge, fehr ver: 
mindert worden, weil fie Gärten u. jungen Bäumen zu viel Schaden zus 
fügen. Die meiften Pferve zieht man ım Gebirge. Sie find meift ein— 
beimifcher Art, Hein, von ftarfem Gliederbau, ſchnell, fidher im Felſen— 
flettern, ſehr ausbauernd, und mir geringer Pflege zufrieden, während 
die mit Dimijcher Art gemifchten zwar grö aber bei weitem weniger 
dauerhaft find. Schweine zieht man überall, aber nur für ven Hauds 


ri. 
„Wilde Thiere find der Hirſch, aber nur an der Weſtküſte, von ver 
Süpgrenze des Stiftes Bergen bis an die Morbgrenge bes Stiftes 
Tronzhjerm, auf dem Feſtlande wie auf ven Infeln, zu denen er ſchwimimnt. 
Im Sommer gebt er in das Hochgebirge. Das Glen ift jept feltener als 
jonft, und zwar nur in ven Walpgegenden von Defterbalen. Das Renns 
thier ift wild, und wird von den Lappen auch gezogen in Heerben. Hafen 
gibt e# im Ueberfluß. Sie find nur im Sommer gran, im Winter weiß. 
An der Küfte gibt es viel Sechunde, find aber ſchwer zu erlegen. Fiſch⸗ 
ottern gibt es an ver Küfte im Meer, wie in Alüffen und Scen; Biber 
nur wenige. Bon Kaubmwil gibt ed Bären, Wölfe, . von beiden 
Arten, Fuͤchſe verſchiedener Art (rotbe, ſchwarze, wei laue, Rreuze 
fucs), Marder, Wieſel, Vielfraf; von Vögeln: Bırfhübner, Auers 

übner, ——— Alpenſchneehuhner, wilde Gaͤnſe (Grauganſeh, 

iderganſe, Schwaͤne, Enten verſchiedener Art, Lunde (als Zugvonel, 
beſonders an der Küſte von Mordland), verſchiedene Arten Singvögel, 
aber auch den Adler als Raubvogel. 

Die Fiſcherei betrifft ven Fang von Kabeljau, auf der Küfle der 
Stifte Bergen und Tronpbjem, beionders aber bei ven Kofoden in Nord» 
land; den Gäringsfang in Winters und Sommerſiſcherei. Bei ber erfle: 
ren verbreitet fih ver Häring von tem Vorgebirge Stat ſudwärts bis 
nach Linvesnäs; bei der legteren fommt er im Auguft, September und 
Oltober an vie Küfte von Bergen und Trondhſem, bis an Norbland. — 
Der Fang ber bis 200 Pfo. ſchweren Hellbutte geichiebt längs ver aanıen 
normwegifchen Küfte und auf den Bänken im Meer. Man genieft Alcıich 
(Räfling) und Floßfedern (Nov) getrodnet, leptere ala Sederbiffen, Der 
Lachs fommt im Sommer in verſchiedenen Arten in die Buchten u. Aluf: 
münbungen in großer Menge. Hummern fängt man an der Sürs und 
MWertüfte, Bon Mallfiihen femmt nur der Nordkaper (Balaena gla- 
cialis) an die Küfte, und wird gefangen. Auch ver Rieſen⸗Hai (Squa- 
lus maximus) wird zuweilen an ver Kufte von Bergen, Tronpbjem over 
Nordland gefangen. Außerdem werden nor andere geniefibare Serfiiche 
an ber Küne gefangen. Werner gibt es längs der Küfte qute Nuitern. 
Auch find die Alüffe ſeht fiſchreich, und befonters werben Korellen gefans 

en, In einigen Fluſſen gibt es Perlenmujceln. Jagd und Kifcherei find 
eier Örmwerb. , 

Der Bergbau im Norwegen ift durch berufene fächfliche Bergleute 
erft um 1538 in ber Anlage eines Bergwerkes auf Kupfer im Öulonaet= 
berg im Diftriet Tellemarfen begonnen, das aber 1623 aufgegeben wurde. 
Um dieſe Zeit entdeckte man durd Zufall vie reichen Silberlager zu 
Peg | im Kirchipiel Sandevär, jo wie die Kupfererze in Tronpbjem, 
zu deren Gewinnung das Bergmerf zu Roͤrgas angelegt wurde. Der Bes 
trieb bed Silberbergwerfes bradhte kurze Zeit auferortentlichen Gewinn 
erforderte aber Bann große Zubuße mit Schaden, gab dann wieber na 
1693 einige Zeit fehr reiche Ausbeute, indeſſen 1699 hatte es wieder 
Schulden. Darauf warf es von 1703 bis 1723 außerorventlichen Gewinn 
ab, dann erforderte ed von 1724 bis 1732 einen großen Zuſchuß. Großen 
Gewinn bracıte es wieder von 1733 bis 1747, und dann murbe es bis 
1769 mit wechſelndem Verluft und — betrieben. Nur mit großer 
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Zubufe konnte das Merk von 1769 bis 1792 im Betrieb erhalten werben, 
u. der fortbauernbe Verluſt veranlaßte das Aufbören des Betriebes 1505. 
Derfelbe wurde inveffen 1816 wieder ne — und von 1830 bis 
1810 war ver Meingewinn 2,305,891 Sptblr. _ 

Das Rupferbergwerf zu Röraas liegt auf dem Dovrefjeld zwiſchen 
den Difteicten Deftertalen im Stift Bergeröbuns u. Sulvalen im Stift 
Tronphjem, und wurde 1645 begonnen. Das Kupferbergwerk zu Loften 
im Kirchipiel Meldal begann 1655, nachdem das Erz 1652 entdedt war, 
aber vie Schmelzhütte —5* 1, Die, noͤrdlicher im Kirchſpiel Derfevalen, 
mit einer Kirche. Das urferbergwerf im Kirchſpiel Sälboe, gegen 6 
Min öftlich von Trondhjem, begann 1717. Das von Englänvern 1520 
angelegte Kupferbergwerf zu Kaarjore liegt in Finnmarken. 

Das Blaufarbenmerf im Kirchſpiel Modum zu Foſſum, an */, Min, 
von Sfuterud, wurde erſt nad 1783 begonnen. Das Erz tft fehr arm, 
und das Werk durch Kauf in der neueften Zeit an Sachſen gefommen. — 
Ghromeifen ſindet fih im Kirdifpiel Tönfer, 4 Min. von Nöraas im 
Stift Tronehjem, wurde erfi 1521 entdeckt, und fpäter zu deſſen Ver: 
arbeitung zu Chromfarbe eine Rabrif angelegt. 

Das ältefte und eins der beträchtlichften Gifenbergmwerfe in Nors 
megen ift das zu Barum im Kirchſpiel Aster, 2 Min. weſtlich von Ghris 
fliania, das Then um 1578 im Betrieb war, Dazu gehören ergiebige 
Grjgruben zu Langöe bei Kragerde und zu Solberg bei Arendal nebit 
ausgenehnten Waldern, fo wie ein Hütten» und Hammerwert zu Boflum 
und ein Hammermwerf zu Marivalen, nebft vielen Sägemüblen, — Das 
Werk zu Ditemar im Kirchſpiel Asler, 1%, Mie, von Drammen, ift 
aufgegeben. * 

Das Gifenhütten: und Hammermwerf Haffedal, 4 Min. nördlich 
von Ghriftiania, beſtand ihon 1622, und verarbeitet ein mit viel Quarz 
aemifchten Magneteifenftein, ver ein febr ichwerflüffiges Erz if. 

Mit vem Eiſenwerk zu Eidevold, 5Y, Min. nörblic von Ghriftias 
nia, wo auch die — Gonftitution verfaßt und —— 
wurde, ift das Heine WerkFeiringen verbunden, das 2'/, Diln. davon 
weftlich entfernt ift. Dies Werk ift nie ſehr ertragreich geiweien. Andere 
Werke finn noch pas & Outalen im Kirchſpiel Ström, j Haſſel im 
Kirchſpiel Eger, zu Kongeberg, zu Givsfos im Kirchſpiel Hoff. Das 
Jarlsberg⸗ Huͤttenwerk war urfprunglich auf fülberbaltige Bleis und 
Aupfererze angelegt. Das Brigöe- Werk bei ver Stadt Lau vi gen 

u den beveutenpften in Norwegen, Mit dem Eiſenhammerwert ift eine 

anonenbohrmaſchine verbunten. Das Werk zu Sofum, N. nabe bei 
Steen, bat Hochofen und Gifenhimmer. Das Wert Bolvig oder Volde 
liegt an einem Meerhujen bei Porsgrund, von hoben Bergen umgeben, 
bat Hochofen und Gifenbämmer, und erhält bad Grz aus der Gegend von 
Arenval zu Schiffe. Weſtlich B. Min, von Skeen liegt das Hüttens u, 
Hammerwerf Holven over Ulefos, am großen See Nortiden, im Kirch: 
ipiel Holden. Das Werk Egeland Liegt im Kirchſpiel Gjerreftan, NO. 
1'/, Mile, von Rüfder, Es erzeugt Nobeifen, Gufcifen, Stabeifen. Das 
Merk Näs Liegt im Kirchiviel Holt, 2 Min. D. von Arenval u, Y, Mie, 
von dem Meerbujen bei Tordeftrand, und hat Hochöfen nebft Ciſenham⸗ 
mer. Das Werf zu Froland erzeugt befonders Leichtflüffiges Giſen, das 
anfänglich vorzugsmeife zu Belhupfugeln und Ballafteilen verbraucht 
wurde. Das Merk zu Moſtadmarken im Kirchſpiel Malvig, 2 Min. öſt⸗ 
lich von Tronphiem, wage zu ven bebeutenpften in Norwegen, wurde 
1657 von einem Prediger in Trondhjem anaclegt, und hat Hochofen, 
Hammerwerk, Ankerſchmiede sc. Dafjelbe erhält das Erz zum Theil von 
den HitterensInfeln, Auf ver Küfle von Lindesnäs bis Trondhjem gibt 
es Eiſenerze, aber fie fünnen aus Mangel an Brennmaterial nicht zu 
Gut gemacht werven. i 

Bon inpuftriellen Anflalten anderer Art gibt es Glasfabrilen, Par 
vierfabriten, Seifenfievereien, Delmühlen, Juderraffinerien, Bierbraues 
reien, Branntweinbrennereien, Tabadfabrifen, Sägemüblen. Das We— 
ben von Leinwand, Woll⸗ und Baummollzeugen ift nur Gegenſtand ver 
Hausarbeit für ven eigenen Bebarf; jedoch fommt einiges auch zum Ver⸗ 
kauf. Gbenfo ift vie Gerberei —— ein eigenes Gewerbe, fondern 
eine Arbeit ver Bauern, von denen die Schuhmacher und Sattler die zu⸗ 
nerichteten Kelle erhalten. Inpeffen gibt es auch Gewerbe anberer Art, 
J. B. Tiſchler, Wagenbauer. — 

Die Groberungsrabrten ver Normänner im Mittelalter find bekannt, 
und bemrifen deren Mertrautbeit mit Seefahrten wie deren Kühnbeit. 
Durch die politiſchen Berbältniffe wurden fie aus dieſer Stellung vers 
bringt und wieder auf ihren Theil der ſtandinaviſchen Halbinſel bes 
fchränft, mo fie lange nur mittelt ver Fiſcherei nach auswärts durch bie 
Hanjasfabrer einen Verkehr hatten, indem viefe Bergen des Handels 
wegen befuchten. An dieſem Berbältniß blieb ver Verkehr lange vürfti 
bie aud die Holländer im 16, Jahrh. nach Norwegen fuhren, mov 
die Holzausfuhr eutſtand, vie —— ein bedeutender Gegenſtand im 
Zee und auch die Beranlaffung zur Anlage ver Städte Frederikehald, 

08, Soon, Droöbaf, Bragnac, Holmeftrand, * Brevig, Kra⸗ 

erde, Niisöer und Arendal, ” wie der vielen Sägemüblen geworden ift. 

yäter gaben mod die Beras und @iienhüttenwerfe eine beträchtliche 
Menge Fiien zur Husfubr. Mir dieſem Verkehr zur See entſtand au 
eine norwegiiche Handelsflotte. Unter Friedrich IIT. zählte viefelbe nur 
50 größere Schiffe, 10692 beſaß pas Stift Agersbuus 140 größer, und 
davon die Diftricte von Frederikshald bis Langeſund allein 131; und Vers 
* 1609 12% größere. Der nordiſche Krieg vernichtete viele Blütbe, 
Bergen verlor von 1710 bis 1713 55 Schiffe, und von ten ermähnten 131 
maren 1723 nur Y6 übrig. Troß vieler ſchweren Verluſte beftand die ges 
fammte Handeleflotte 1740 aus 6UU und 1748 aus 589 Schiffen, und 1792 
mar fie auf 860, 1802 auf 9%0, und 1907 fogar auf 1514 Schiffe geftiegen. 
Der Krieg 1807 und 1812 fügte tem Sechanbel wieder ungeheure Ver 
Iufte zu. Die Handelsflotte zäblte im 


Jahr 1806 1650 Schiffe zu 74,824, Gommerzstaft 
„ 1817 1092 "67,666 
m AST I 57200, e 
„Aa. Tr a 
„ 1854 377° 193,023 
„ 1855 3772 „ 191,510% ei mit 22,904 Mann 


r 18560 5215 " 207,277 * mit 28,560 Mann 
Beſatzung. Die Ausfuhr befteht in Holz, Fiſchen, Thran, Gifen, Kupfer, 
Velzwert, Häuten, Blaufarbe und anderen Dingen; bie Ginfubr im Sal, 
Korn, Kaffee, Zuder, Hanf, Tabad, Blade, Werg, Rum, rar, 
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Norwegen 


Wein, Leinens, Baumwolle und Wollwaaren, Segeltuch, Fayence sc. 
Die beveutenpften Hanvelsftäbte find Ghriftiania, Drammen, Bergen, 
Trondhjem. 

Mit der Schifffahrt ſteht natürlich ver Schiffbau in Verbindung 
Der Handel ift durch Verträge mit vielen Staaten gefibert, und wird 
durch Loetſen und Yeuchttbürme erleichtert. 

Die Bewohner Norwegens find in Nüdficht ver Abſtammung meift 
Normänner, und im Morten Lappen. Blom fagt: „Was bie äußere 
Körperbildung anlangt, fo find die Normänner mittlerer Größe, jeboh 
öfters darüber als barunter, und durchgehends von ſtarkem Gliederbau 

‚und fhöner Sefichtsfarbe, vie nur als Folge der Witterung in's Braune 
fällt, Blaue Augen und gefunde, weiße und ichöne Zähne finn bei ihnen 
vorherrſchend. Eie haben größtentheils braune Haare, wiewohl in eini⸗ 
aen Degenten auch gelbe oft vorfommen. Dian bat öfters, befonvers von 
den Dichtern, gelbes Haar als ein Zeichen norpifchen Uriprungs anführen 
ören; allen es ift zu beqweifeln, ob daſſelbe jemals allgemein over be: 
onders vorberrfchend gewejen ſei. Im ven alten Sagen wird häufig 
irgend ein König oder Helv ale ein Mann mit ſchönem gelben Saar dar⸗ 
geftellt; indeſſen möchte eben dieſes ein Beweis fein, daß gelbes Haar 
auch vamals eine Seltenheit war, indem man vas Gewohnliche nicht 
gern bervorbebt, wenn man befondere —— rübmenp ermäbnen 
will. Schwarzes Haar gehört aber zu den Ausnahmen. In ven Geſichte⸗ 
jügen der Normänner findet fich Nichte, was ein ausſchließlich nationales 
epräge anbeutet, .... Nur ver lappiſche Stamm bay ein eigentbüm: 
liches und in hohem Grade charafteriftiiches Ausfeben, und fann ſowohl 
aus dieſem Grunde, als wegen feiner verfchiedenen Lebensart und Sitten 
nicht zu ven eigentlichen Normännern gerechnet werben. .... Sie find 
alle unter mittlerer Oröße, vie Männer 2, Ellen hoch, die Weiber noch 
Meiner; fie haben ziemlich breite Schultern, einen ſchwachen Gliederbau 
und nach außen gebogene Beine, felbft bie Weiber. Gewöhnlich haben fie 
braunes Haar und Heine braune Augen, die tief im Ropfe liegen une eine 
ſchrage Stellung von der Nafe bis gegen die Schläfe einnehmen. Abre 
Stirn ift breit u. niedrigz charakteriſtiſch find noch ihre hervorragenden 
Kinnbaden, ein friges Kinn und vünner Bart. Ihr Gang ift leicht und 
in der Wegel etwas wadelnd, eine Folge ihres beftänvigen Kletterns in 
den abe und Gehens im tiefen Schnee. Ihre feinen Augen find 
meiſtens, beſonders bei älteren Leuten, rotb und entzündet. .... | 
Haut if gelbbraun, jedoch mehr in Folge ibrer Unreinlichkeit, als des 
Mangels an quter Geſichtsfarbe.“ Geiſtige Fahigkeiten wie Geſchidlich 
feit mangeln ven Lappen feinesweget. So bilden Verſchiedene fich durch 
gelehrte Stutien auf Schule und Univerfltät befontert zu Miffienaren 
over auf einem Seminar zu Lehrern unter ibrem Volk auf, Auch zeich⸗ 
nen fie fih ale Zimmerleute im Bau von Böten aus. Sie waren lange 
Verehrer von Goͤhen, und find erft in der neueren Zeit zum Chriſtenthum 
befebrt, aber immer noch fehr unwiſſend und abergläubifch. Sie fteben 
in Verachtung, fo daß eine Vermiſchung mit ibnen durch Heirath nicht 
oder doch nur fehr felten ſattfindet. Ihre Kleibung find bei beiden Ge— 
fhlechtern lange Hofen und Halbftiefeln zum Schnüren, ein langer 
Zalar, ver um ben Leib mit einem Gürtel zufammengeqürtet wird. Diefe 
Kleivungftüde find im Winter Nenntbierfelle, deren Haarfeite nach anfen 
elehrt, im Sommer grobes graues over blau gefärbtet Wollgeng. Diefe 
eidungftüde machen bie Weiber. Ihre Wohnung ift eine elenne Hütte, 
oder bei ven Nomaden ein Zelt aus Menntbierfellen, ohne alle Bequems 
lichkeit. Ihr liehfter Genus ift Branntwein. Ihre Sprache beftebt aut 
—— Schnarch⸗ und Gurgeltönen, und ift nicht im mindeften 
um Öbefange geeignet, Bemerkenswerth if, taf in Norwegen felbft die 
pen Finnen, aber die Kinnen Ovänen genannt werben. Der 
Name Lappe wird von dem finnifchen Wort Loppi, d. b. eine weit ent: 
fernte Walpgegenp, vanegen Finne von vem germanifchen Wort Ken 
oder Hennen, d.h. Moor, mie das noch gebräuchliche nieder deutſche 
Veen, abgeleitet. Schon Ptolemäus nennt vie Pbenni, und dann 
auch die Römer Fenni. Die Lappen find vie Urbewohner des norkiveft: 
liben Guropa, die von den einmandernden Finnen nah Morben ge: 
dringt wurben. — Der Normann ift ohne Unterfchieb ein freier Mann, 
und bie Horigkeit in Norwegen nicht heimiſch. Bei ver umüberwindlichen 
Schwierigkeit, in ven fehr jerſtreuten Höfen auf dem Sande überall feite 
Schulen einzurichten, ift ber Bolksunterricht natürlich fehr befchränkt, 
und hängt theil® von dem wandernden Schullchrer, theils zumeift von 
dem Unterricht ver Mütter ab, Trogdem find vie durch Unterricht zu er: 
werbenden Kenntniffe allgemein, Der Normeger ift gaftfrei, licht pomp- 
bafte Feſte bei Hochzeiten, Kinbtaufen und Begräbniffen. Meichliche 
Speifen, aber leiver auch ver Branntwein bis zur Deraufhung, Mufit 
mit der Geige orer Klarinette find die Areutengenüffe. Die bäuslice 
Ginrichtung if nicht überall gleich. In einigen Segenben find bie hölger: 
nen Häufer ſehr reinlich gebalten, in andern, und Gefontens in Fiſcherei⸗ 
gegenven, find fie nur einftödig, dazu im Bau und Anfchen traurig umd 
auch nnreinlich. Die einzelnen Bauerböfe gleichen Meinen Dörfern. In 
einigen Gegenden, beionders in ven Küftengegenden des Stiftes Bergen, 
find die Wohnungen noch Hütten mit rigen Dach obne Schornflein, 
und beifen Rögftuer, dv, h. Nauchfluben. Kupferne Reffel und filberne 
vöffel und Schnallen find Srüde des Schmudes. Gine befondere Art if 
| die Heine Harsangers@eige, vie mit Darmfaiten bejogen ift, tie auf 
| die Quarte geftimmt und unter denen noch zwei gleichgeftimmte Metall: 
| faiten aufgefpannt find. 
| Kür die böbere Bildung befteben die Univerfität zu Gbriftiania, die 
KatherralsSchulen zu Ghriftiania, Tronchjem, Bergen, Chriftianfant, 
die gelehrten Schulen zu Drammen, Sfeen, Äreverifehald, Stavanger, 
die Mittelſchulen zu Kongsberg, Laurvig, Arendal, Molde, Tromför und 
bie Schullehrers Seminare im Kirchſpiel Asker, Amt Ngerbuus; whrit: 
föe im Amt Brabsberg; zu Trontenäs in Finnmarken; zu Rläboe im 
Amt Söndre-Tronphjem; zu Storöen im Amt Sönpre-Bergenhuntz; zu 
Holt im Amt Mevenit. . 

Im Staatsmefen entbehrte Norwegen in feiner Verbindung mit Di: 
nemarf bis 1814, wo biefelbe gelöft wurve, alle Selbfiftändigkeit. Dies 
war auch im Winanzwefen ver Fall, über been Stand bis dahin nicht 
das Mindefte bekannt mar; mur fo viel ſtand feft, daß Norwegen am ven 
Schulden Dänemarks jo betbeiligt war, daß eine Mare Auseinanter: 
5* zu den Unmöglichfeiten gehörte. So wurde Norwegens Seltii 
Ränvigfeit mit Opfern begründet, und 1818 bie Schulden mit 1,714,270 
Zrtbien. feitgefellt. Dies war der ſchwere Anfang des Rönigreicer 


Rorwegian 


mit ber freieften Gonflitution, in welcher dic Bolfsvertretung durch ben 
Stortbing, d.i. die Geſammtheit ver VBolfsabgeordneten, ausgeübt wird. 
Später wurben noch mebr Anleihen nothwendig, und 1840 betrugen bie 
Staateichulden 2,818,608 Speblr. 32%, Shl. Bis 1821 wurden Stagats⸗ 
einnabme und Staatsausgabe nur nach werthlofen Bankzetteln berechnet. 
Im 3. 1516 waren angeihlagene Ginfünfte in Zetteln 1,437,100, 
1821: 1,774,805, 1830: 1,736,683 (und 729,000 Spthir. Silber), 1839: 
2,242,300 (und 1,271,900 Sptblr. Silber), überhaupt 1845: 2,618,218, 
1860: 4,629,500 Sptblr.; Ausgaben ebenfo 1816: 1,401,676, 1521: 
1,624,063, 1830: 1,736,683 (und in Silber 364,342 Spthlr.), 1839: 
2,242,300 (und 221,233 Sptblr. Silber), überhaupt 1545: 2,618,218, 
—— 4,629,500 Spthlr. Die Staatejhulo betrug 1854: 4,384, 300 
ptblr. 

ingetbeilt ift das Land in kirchlicher Müdficht in bie 5 Stifte 
Agershuus, Gbriftiansand, Bergen, Tronpbjem, Tromfoe, und dieſe in 
57 Brobfleien mit MO Rirdipielen und 791 Gemeinden. Jedem Stift 
ftebe ein Bifchof mit dem Sriftsamtmann als höchſte Behörde vor, und 
die Prediger eines beftimmten 2 re wäblen einen Probſt. — In 
Rüdficht auf die Staatsvermwaltung iſt das Köninreich ın folgende 
19 Aemter getbeilt: 


ſchwed. QVt. geoar. QM. 1845 1855 
Smaalehnen.... . 35,71 1.57 61,593 s1,116 
Agerebuus ......- 43,15 M.7 78,532 95,961 

arten ..... 216.537 486.9 s9,310 101,393 
briftiandand .... 214.64 491.32 »106,840 115,149 
Buslerud ....... 109.09 271.55 71,083 90,344 
Yarläbergstaurvig . 19.52 41.88 54,570 73,223 
Bradsberg ....».» 126,72 251.30 4,000 76,546 
Mevenaeb ....-+- 97 217.52 47,608 59,112 
Liiter-Dianval.... 46.53 97.17 48,937 67,370 
Stavanger ...... 56.72 166,04 69,200 91,539 
Sönpres Bergenbuus 143.23 273.18 69, 10,762 
Nordre⸗Bergenhuus 171.26 317.24 79,447 81,496 
Romkrald....... 135.24 233.61 77,542 00,283 
Söndres-Trontbjem 161.66 338.34 75.653 96,304 
NorbresTronphjem ,„ 197,55 414,4 67,351 73,571 
Norvland.....:. 343 687.6 65,90 77,355 
Rinnmarken ..... 526 1254,8 36,854 54,665 
2773.89 5799.21 1,167,766 1,433,488 


Die Kriegéemacht befteht aus 12,000 Dann Stamm, 12,000 M. 
Landwehr, 13,500 Blottenmannfcaft, und pie Kriegsflotte aus 142 Schif⸗ 
fen mit 450 Ranonen. 

Norwegen it ein von Schweben burchaus in ver Berfaflung wie im 
Rechts: und Finanzweien gelonvertes Königreich, und nur in ver Berfon 
des Königs von Schweden und in ber ausmärtigen politifchen Vertretung 
bamit verbunden. Der König bat das Recht, den von dem Stortbing 
gefaßten Beihlüffen feine Zuftimmung zu verfagen, legen indeſſen drei 
orbentlihe Storthinge binter einander dem Könige denfelben Vorſchlag 
zur Betätigung vor, fo wird verjelbe dadurch Geſetz, auch ohne des Kö: 
nigs Genehmigung. Der König ift Oberbefehlshaber ver Land⸗ u. Sees 
macht, und bat die Entſcheidung über Krieg und Ärieden, nur zu einem 
Angriffsfriege ift die Zuftimmung des Stortbings nothwendig. Die Ver: 
mwaltung des inneren Staatsweiens geſchieht durch die befondere norwegi- 
ſche Regierung, an deren Spige ein Staattjefretär ſteht. Die Negierung 
beſteht aus fieben Departements, nämlich für Kirche und Echule, Juſtiz 
und Volizei, für pas Innere, für vie Finanzen und das Zollweien, für 
Krieg, für das Sceweſen, und für Revifion. — Norwegens Wappen ift 
ein aufrechtfiehenver, gefrönter, goldener Löwe mit dem Sct.:Dlaft- 
Speer in den Klauen, in rothem Felde. Die UnionesHandelsflagge it 
roth, durd ein dunfelblaues mit weißen Räntern eingefaßtes * in 
vier Quadrate getheilt, mit dem Unionszeichen in dem oberen, ver Flag⸗ 
genftange zunächft liegenden Quadrat. Ebenſo ift bie Drlogaälange, 
nur daß fie bis zur Mitte geivalten ift. [1850: 2612 Gm, 

—— Ort in Vennſylvania, Grfſch. Schuwllillz 1840: 3812; 

Norwelſchen (Ults:, Flein⸗, Meus), 3 Dfr. in Preufen, Rgbz. 
&umbinnen, Nieverungfr., bei Sedenburg ; 160; 3 und 146 Gm, 

Mormwich, 1) die HSauptſt. der Girfich. Norfolk in England, obnaes 
fähr 6 St. von ver Nordier, am Wenfum, der bier ſchiffbar wire, N 
von Ipewich, und bamit durch die Giienbahn von London ber verbunven, 
NO. von Cana und W. von dem Hafenort Yarmouth, mit dem e# 
durch eine Eiſenbahn verbunden ift; 1811: 37,256; 1821: 50,288; 1831: 
61,116; 18411: 62,344; 1851: 68,195 Gw.; vie Straßen im Al einen 
eng und unregelmäßig; Sig der Affiien und ver Srafihafrsfigungen, 
Sig eines fatb. Biſchoft, große und Ichöne Kathedrale und mehr als 36 
andere Kirchen, Stabtbaus, großes Hoſpital, Kornhalle, Srafichaftes 
Berfammlungshaus, Theater, Srafichafts-Befferungshaus, Grammar⸗ 
Freiſchule, Mufeum, Bibliotbef, Geſellſchaftahaus für Künftler, befons 
ders zur NAusflellung von &emälven, viele Wohlthätigkeitsanſtalten, 
Miffionsgefellihaft, Woll⸗, Seides, Haarweberei, Gijens und Kupfers 

ießereien, Fabriken für Tabad, Weineifig, Senf, Oel; Mablmübhlen ıc. 

) Hauptort der Grfſch. New⸗London in Gonnecticut, am der Thames, 
wo viefelbe fchiffbar wird; A1033'M, 72% 7° IB, Oirm.; 1920: 3634; 
1850: 10,265 Gw ; Stapthalle, erichtsbaus, Gefängnis, 8 Kirchen, 
4 Banfen. 3) Drt in Maffachuferts, Griſch. Hampahire; 1840: 750; 
1850: 756 Gm. 4) Hauptort ber rfic. Gbenango in Neaw:Morf, am 
Ghenango; 1820; 3257; 1840: 4145; 1850: 3615 Gm. 5) 3 Orte in 
Dbio: Grfſch. Aranklin, 1850: 1053 Gw.; Grfſch. Huron, 1850: 1021 
Gm.: Grfich Diusfingum, 1850: 324 Gm. 9Ort in Vennfulvania, 
Grfich. Mes Kean; 1850: 265 Em. 7) Ort in Vermont, Grfſch. Wind: 
for; 1840: 2218; 1850: 1978 Gw. $) Dit in DbersGanava, Diftr. Sons 
ton, SW. von Dort, . [Inpönen; 75 Gm. 

Normwieden, Df. in Preusen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Stals 

Rormwiltifchfen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. Ragnit, 
bei Syillen ; 130 &w. [bei Sedenburg ; 172 Um, 

Norwifcheiten, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Nieperungkr,, 

Rorwoob, 1) Aid, in England, Grfſch. Midplefer, 7 engl. Dein, 
von Sonden; 2385 E.; ſchwache Salzquelle. 2) Ober:, Unter:, 2 Dfr. 
—— Surrey, ©. bei London ; 6600 Ew.; Induſtrieſchule, ſchoͤne 

andhäuier. 
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Norzin, Df. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bez. Hohenmauth, bei 
Böhmiihshermanig; 240 Gm. 

NRorzizom, it Nofheran, i . 

Rob, 1) Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Sebenico, auf dem 
Feflande. 2) Moce, Ulz, Nebenfluf ver Erich L., in Tirol, Kr. Trient; 
entftebt in einem Arın am Dreiberrnipig, u. in einem andern am Tonal, 
die fih bei Offana vereinigen. Von hier if der Lauf O. und ND. bis 
Scana, dann ©. bis Rochetta, dann ND. bie zur Mündung gegenuber 
a Kr. u. bei Rothenburg; 695 Gw 

%, Df. in Preußen, efien, Kr. u. bei Rothenburg ; d. 

NRofabel, Rofalow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Weiß⸗ 
waſſer, bei Klein⸗Boͤſig; 370 Em. er i - 

Nofadello (infer., fuper.), Pfrof. in ver Sombarbei, Prov. Lodi— 
Grema, Difir. Bandino; Meiereien. j vancıw; 125 Gw. 

Nofatow, Di. in Böohmen Kr. Bubweis, Bez. Wotig, bei Schla- 

Mofale, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiem. ö : 

Nofalowig, Rofalowieze, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wis 
ſchau; 160 Gm. [Guggione, am Ticino und Naviglio. 

Nofate, Vfrdf. in ver Lombardei, Brov. Milano, Diftr. und bei 

Nodbah, Wir, in Breußen, Rabz. Köln, Kr. Walobroel, bei 
Edenhagen; 50 Gm. [von Maragascar ; vorzüglicer Hafen. 

Nossbeh, Aniel im Kanal von Mozambique, unweit ver NNWKUÜRE 

Nofhach, Nofche, Dr. in Krain, bei Fr) 

Nöichenrode, Ald. in Preußen, Sadien, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
und DED. bei Wernigerode; 1152 Gm.; ev. Kirche, s , 

Rofcheran, Norziaow, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei ®urein. 

NRoihkfomwis, Df. in Sahfen, Kror. Leipzig, N. und bei Döbeln; 
1655: 326; 1858: 335 Gm. ae 

NRoihowis, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Teſchen, bei Arieved. 

NRofchze, Ortichaft in Rrain, bei Kreus 

Nofe, Rofi, Nardel:Enf, Gap der Küfte von Ober⸗Aegypten, am 
arabifchen Dieerbufen ; 23% 56° 0° MN. 330 26° 49" O. , 

Nofedo, Ehiaravalle, Ortſchaft in ver Lombarbei, Prov. und 
Diftr, und bei Milano (Mailand). 

Nöfel, it Nefiel. . j 

Rofellari, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Botzen, bei Rolgaria. 

Nöfelwig, Df. in Preußen, Sahfen, Robz. Merfeburg, Kr. u. bei 
Delipich, an ver Lober; 65 Gm. ä [Mettmann ; 36 Gw. 

Nöfenberg, Höfe in Vreußen, Raby. Düffelvorf, Ar. Elberfeld, bei 

Rofetin, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Ber. Sedlec, bei Klein⸗ 
Ghuichta; 145 Em. Mobrungen, bei Liebemubl; 66 Em. 

Noſewitz, Roowin, Vorw. in Breufen, Kobn Königsberg, Kr. 

Nofima, 1) Japan. Infel an der Süpfüfte der Infel Nippon. 2) ©t. 
auf ver Japan. Infel Kiusfiu, NND, von Nagafafi. . 

Röfing, Wir. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Braunau. 

Nosfow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweit, * und bei Jung⸗ 
Woſchißz 110 Gw, 2) fatbol. Verdf. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Pleihen, bei Jarocin; 555 Em. 

Nosfowo, Df. und Norm. in Preufen, Ren. Bromberg, Kr. 
Gneſen, bei —— 1852: 211; 1655: 203 Ew dorf. 

NRosithal, Di. in Defterreich ob der Enns (Hausrudkr.), bei Pon⸗ 

Nosmar, Rauerfhbaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Warenborf, u Beelen aa . 

Nosna, Nuosna, Df. in ver Defterr. Grfſch. Görz, bei Görz. 
— griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopo 

oece 

Nofomwfa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Rr. und bei Rzegzow. 


bei 


2) Kld. in Rußland, Gun. Ticberniaow, Kr. u. BSW. von Nieshin. 
Nofowskoi, Gap der nordl, Weftfüfte von Nomaja«Seml 
Nodpelt, Df. in ver Niederländiſch-Deutſchen Proving Luremburg ; 

500 Ew. (Be. Znaim ; 290 Gm. 
Nospig, Neapitz, Noffowitee, Pirtf. in Mibren, Kr. Brünn, 
Mos8, 1} eine ver ShetlanpsAnfeln, im atlantiichen Oyean, D. bei 

Breſſav; 60* 12 N. PM; 1St Il. um Y, St. br. 2) ey 

Oftfüfte von Schottland, Griſch. Caithness, SO. an der Bai Set.» 

Glair; 58° 28° 0° N, 50 25° 15° O. 

Noffalewo, f. Naialemwo, i 
Nosda-Denhora, I) :d’Appareeida, Krehof. in Brafilien, Prov. 

Saö- Paulo, &. bei Pindamonhangaba; Wallfahrtsfirde. 2) vba: 

Conceigad:da-Cachoeiro, neue ©t. ehr., Prov. Para, auf der Infel 

Marajo. 3) sdas@onceiradsde-SantasEruz, Fld. ebd. Brov. Bas 

bia; 500 Gw. Weitlich davon, im Aimoreds@ebirge, wohnen bie wilden 

Abatirads Indianer, 4) sdas@loria, Fld. ehr., Brov. Bahia, Ber. 

Riosde-Sad=Ärancitco; 2000 Gw. 5) sd’Miuda, Fid ebd., Prov. Rios 

desJaneiro, ND. bei Mage. 6) «»DarBenbasde-Franga, Bid. ehr., 

Prov. Parahiba, Ber. Albantra; 7000 Gw.; Maniofs-Bau u. Bereitung 

u Mebl für Bedarf und Hantel. 7) :do-Bom:Succeffo, ld. ehr., 

Bros. Sad: Paulo, wilden dem RiosSabi und der Bai Guaratuba. 


Sj:do-Defterro, Hauptft. ter Prov. SantasGatharina ebd., auf der 
Meftfüfte ver Infel SantasGatbarina; 27% 35° 25° N. 50% 54° 24 MW. 
(Barral). N :d’Miveira, Ald. ebd., Prov. Sad-Berro:vosMios 
Brante, N, von PortosAleare; Landbau. 10) »do-Pilar, Eld. ebv., 
Bros. und N. von NiosdesJaneire, I. am gleihnam. Fluß, der dem 
Iguacu aufliest; Anbau von Arrez. Kaffee, Zuder, Manbiof ıe. 11) 
sbossAnjos, Ortſchaft ebd., Prov. Sad «Bepro-do-RiosÖranke, ND. 
von PortosAlegre; Landbau und Goldwäſcherei. 
Nodsdas®enhora:bo:sftofarie, gr ber Azoren⸗ Inſel Gorvo. 
Nofiberg, ev. Pfrrf. in Preufien, Rgbz. Rönigsbera, Kr. Keilsberg, 
DSD. bei Outflabt ; 677 Gm. [Korft; 240 Gm. 
Nohborf, eo. Rirpf. in Vreufen, Rabı. Franffurt, Kr. Sorau, bei 
Noffegbem, Di. in Belgien, Prov, Brabant, Arr. Louvain, bei 
Woluwe; 1850: 578 Em. ’ 
Nosfet, PBapiermühle und Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Marien 
werter, Kr. Stradburg, bei Sautenburg; 65 Gm. — 
Noffen, 1) St. in Sachfen, Krer. Dresten früher Leinzin), MD. 
von Gbemnig, W. 4%, Min. von Dresten, SO. von Döbeln und SB, 
2%, Min, von Meiben, an der Kreiberger Mulde; 51% 37 36° N. 10% 57 
36 D.; 184: 1778; 1852: 2201; 1955: 2214; 1858: 2354 Gw.; eo. 
Dfarre, Gerichteamt, Mentamt, Oberforftamt, Volt; landwirthſchaft - 
licher Berein; unweit Altenzelle. 2) Grofis, Mens, karh. Pfrof. in 


Noffendorf 


Preußen, Schlefien, * . Breslau, Kr. und SD. bei Münfterberg; 
760 Em. 3) Wenig>, ? ebp., ©. bei Münfterberg, r. an ver Ohlau; 
160 Gm. men, bei Demmin ; 439 Gw. 

Noffendorf, ev. Pfrof. in Preufen, Rabz. Straliund, Kr. rim: 

Noffentin, Krchof. in Medlenburg- Schwerin, U. Plau, bei Alte 
Schwerin, an einem See; Ziegelei, Ralkbrennerei. Dabei Roffentin= 
ſche Sitte, Forſthof, Iheerofen. [pur, am Wagur. 

Noffersabad, Ort in Randeisb, in Hinpoftan, EM. von Burams 

Rofferpur, Ort in Sindhy, in Hindoftan, NO. von Halder⸗ abad 

‚Roffin, 1) Große, Df. in Preußen, Rabz. Gätlin, Kr. Stolp, D. 
bei Bupomw; 591 Em. 2) Mleins, Df. ehd. DOED, bei Bubow; 281 Em. 

Nösslach (Hufter:, Inner:), 2 Wir. in Tirol, Kr, Innsbrud, 
bei Steinach. (1855: 111; 1858: 112 Em, 

Nosslis, Di. in Sahien, Kror. Dresven, A. Meißen, bei Noflen; 

Nofomwig, Ortſchaft in Krain, Hrſch. Kreuß; 155 Ew. 

Noffutken, Vorm. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Rr. und bei 
Goldap; 50 Gm. 

Nosswis, 1) Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, U. und bei Rodlig; 
1655: 382; 1859: 305 Gm, 2) Df. ebd., Kror. Zwidau, A. Plauen, bei 
Glfterberg ; 1855: 177; 1558: 171 Em, 315. Nosmwig. 

Nossjolly, Moszaly, Nasdzoln, Nooszoln, rei. und griech. 
Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. Deet, bei Syamosslljvar ; 525 Gmw.; Poſt. 

Nöſtach, Neſtach, Meftau, Röftra, Ortichaft in Defterreich unter 
der Enng (Unter Wicnermwaltke.), bei Hafnerberg; 525 Gm. 

Nöftel, Röffel, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, 3’, St. von Gleis⸗ 
borf. J [dorf. 2) dr. ebd., bei Ilz. 

Nöſftelbach, 1) Pfrof. in Steiermark, Kr. Graz, 2 St. von Gleis— 

Möftelberg, 1) Nöſſelberg, Ortſchaft in Stetermarf, Kr. Graz, 
bei Gleitdorf. 2) Ortich, ebr., bei Ilz. 3) Ortſch. ebv., bei Lebring 

Nöftelftauden, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Übers Wies 
nermaldfre.), bei Moͤll. 

Mofterzell, VBorft. von Gmünd in Defterreich unter ver Enns. 

Nöfting, Di. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 

Moftis, Pirdf. in Sachen, Krer. Bautzen, A. Löbau, bei Meißen: 
berg: 1655: 114; 1858: 110 Gm. 

oftlbach, Df. in Defterreich ob ver Enns (Traumfr.), bei Weiſſen⸗ 
berg. (martt. 

Röftlthal, Df. in Defterreih ob der Enns (Innfr.), bei Franken— 

Noftra, Df. in Kärnten, Hrſch. Pittereberg, bei Oberprauburg. 

Moftra Maria, Birpf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, GEſpſch. 
Honth, bei Gran; 690 Gm [dern ; 300 Gm. 

Noswendel, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Merzig, bei Was 

Noswenbdelrotd, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Merzig, bei 
Wadern; 260 Gw. 

Rosdwis, 1) Modswis, Di. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, 
Kr. und bei Glogau; 324 Gw. 2) f. Nofewip. 

Moszalv, j. Nosszolln. 

Moszbrkocz, Df. in lingarn, Diftr, Presaburg, Gſpſch. und bei 
Trentihin, an der Waag; 125 Gm. 

Mosze, Df. in Krain, bei Laibach, an der Feiftrig. 

Modziez, Df. in Ungarn, Difte. Pretsburg, Gſpſch. Trentſchin; 
515 Ew. [bei Rapfersburg, am Lendva. 

NRoszfova, Di. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. Giienburg, 

Mosjkoveze, Df. in Slavonien, GEſpſch. Eſſegg (Berög), an der 
Drave, bei Esaghovicza; 420 Gm. . 

Ros;lop, ref. und fath. Pirbf. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Ges 
fpfeb. Beszprim, bei Papa; 1425 Gw. (120 Jupen) ; fruchtbare Gegend; 

Noszoln, f. Nosszolln. ſFelobau, Wieswachs 

Nosztany, Pracdium in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpich Tolna; 
66 Gw.; ſehr fruchtbare Gegend Ruine des alten Schloſſes Sülletvar. 

Modztre, ſ. Noftra Maria. 

Nos;vaj, ref. Df. in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Borfor, 
bei Gserc; ; 1940 Em. ; Kaftell, Aders und Weinbau, Walvung. 

Motaredco, Ald. in Neapel, Prov. Abruszosulter. 1., Difir, u. O. 
von Teramo: 1280 Ew. (Hampshire, Grfſch. Coos. 

Notch, Defile in ven White-Mountains (Weinen Bergen), in New— 

Motdzing-Gandzangsri, Berg in Tübet, Prov. Theang, W 
vom See Narsbrofsyousmtheo, , 

Nötenis, Di. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Neograd, bei 
Retſagh; 965 Ein.; Weinbau, Rübenzuderfabrif. i 

Notbbera, fatbol. Pirpf. in Preußen, Nabz. Hachen, Kr. Düren, 
DSDO. bei Eihmeiler, r. an ver Inne; 520 Gw. 

Nöthen, katbol. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. Schleiven, 
bei Diünftereifel; 340 Gm. j 

Rothendorf, Nodendorf, Möderndorf, Df. in Defterreich unter 
der Enns (lnter-Manbartsbergfr.), bei Baunersborf. 

Norhfeiden, Df. in Kurheſſen, Prov. Niederheſſen, Kr. und Amt 
Molfhagen ; 360 Em. [bei Gdenbagen ; 60 Em. 

Rothhauſen, Ülr. in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Walpbroel, 

Mothmweiler, ev. Krchof. in Baiern, Pfalz, K. Dabn, bei Rumbach; 
310 Ew. Schloß. [nifau, bei Filehne; 1852: 813 1855: 113 Ew. 

Nothwendia, Ortibaft in Breufen, Nabi. Bromberg, Kr. Gyar: 

Notiany, Ald. in Ruflanı, Guv. Komno, Kr. u. NW, von Teliche. 

Notiften, Noriftenwafter, !) Grofs, Di. in Preußen, Raby. 
Gumbinnen, Kr. Löpen, SW. bei Rhein, wiſchen dem Rheiniſchen 
Gewäſſer und dem Notifter See, der von S. nah N. Y, Mile. I. une 
balb fo breit if, und an ver Oflfeite zu vem Rheiniſchen Gewäſſer ab» 
fließt; 106 Gm. 2) Mleins, Df. ebr., DO. bei Sentburg; 175 Ew. 3) 
Mieders, Gut ebb.; 66 Gw.; Waffermühle. 

Rostirtheou, St. in China, Brov. Kouangsfi, bei Khingsbonens 
fou; 240 44’ N, 104% 52° D. [und 470 Ew. 

Motlen (Black⸗, Wbite-), 2 Dir. in England, Grfſch. Gffer; 520 

Rotling, Wir. in Defterreich ob ver Enns, bei Braunau. 

Moto, 1) Gap der NWKüſte ver Japan. Iniel Nippon; 370 39’ 12 
N. 1349 59° 36’ DO, 2) St. und Hauptort ber gleichnam. Prov. auf der 
Jaran. Infel Nippon, NW. von Jeddo. 3) Haupt. ver gleichnam. 
PBrov. in Eicilien, SW. von Spracus, an ver Münpung des aleichnam. 
Aluffet in pas Mittelmeer ; 10,422 Gw.; Biſchofſitz, Ratberrale, ſchöne 
Straßen, Gollege, Hofvital, qroke ee und Alterthümer: 
Mufeum; Handel mit Getreide, Wein, Olivenöl; wurde fat ganz zer⸗ 
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Diet but ein Grobeben 1693. Die Provinz hält 70 geogr. DM., 

Rotre:Dame, 1) Bucht an ver NORÜfe von Neusfounvland ; 
Se, 2 ⸗d Mir, ſ. Balarucslee-Bains 3) -desBonmerville, 
Df. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr. und N. von Rouen, I. am 
Gailly; 1790 Ew.; Baummwollfpinnerei, Baummollmeberei, Kärberei, 
Maidinenfabrif. 4) sbes@enilly, Df. ebe., Der. Mande, Arr. und 
DSD. von Goutances, bei Gerifuslas@alle; 1989 Em. 5) sbesffrenan, 
Df. ebd. Dep. Galvados, Arr. u. SSW. von Lifieur; 350 Em. 6) ⸗de⸗ 
las®@arbe, Fort ebd. Dep. Bar, Arr. u. SSW. von Toulon. 7) «bes 
lasoie, Fort ebb. Dep. Kiniflere, Arr. m WBEW. von Quimper. 
S) sdeslasMer, ſ. SaintedsMaries ehr. 9) «del’Epine, Df. 
ebo., Der. Marne, Arr. un OND, von GhälonssfürsMarne, an ver 
Diele; 500 Em. 10) sbesfieffe, Kieffesfand:Marchais, Bld. chv., 
Dep. Nisne, Arr. und OND. von Laon, bei Siffonne, I. an ver Souche 
1242 Gm.; Gold⸗ und Silberwaarenfabrifation, Hanfleinwandiweberei, 
Rübenzuders und Delfabriten; Wallfabrtstirche. 11) »de:Mont, Di. 
ebr., Dep. Vendée, Arr. und NW, von Sables⸗d Olonne, NW. von 
Set.⸗Jean⸗de⸗Mont; 2575 Em. 12) ⸗de⸗Pitieᷣ, Ortſchaft ebb. Dev. 
Deur:Eövres, Arr. Partbenav; Märkte une farker Viehbanvel. 13) 
:dedös@hbamps, Df. ebv., Dev. Seinesinfer., Arr, und NNW. von 
Rouen, am Gailly; 300 Gm. 14) Ded⸗Vertud, j. Aubervilliers 
ebd. 15) sbesToucher, Df. ebd. Dev. Mandıe, Arr. und SSW. von 
Mortain; 1590 Em, 16) sde-Baulr, Df. ebd. Dep. Iföre, Arr. Gre— 
noble; Antbhracits@drube. 17) sbusBois, Di. ebd. Dep, Orne, NAır. 
und OND. von Urgentan; 960 Emw.; Gifenminen. 18) sdusThil, Di. 
ebd., Dep. Diſe, Arr. uno N. bei Beauvaid; 1145 Em. 19) ednu⸗Vau⸗ 
dreuil, Df. ebd. Dep. Eure, Arr. und N. von Pouviers, bei Pont⸗de— 
(Arde, I. am Gure; 950 Gw.; Karbenviftelbau; Lohmüble ſ. Foy 
und Overväse. 

Notre: Dame, 1) sbe-Bellecombe, Df. in Sarbinien, Prov. Alta: 
Savoia, Man. Ugine; 716 Gm. 2) sbesBrianeon, Df. ebv., Prov. 
Tarantafia, Mand Moutiers; 335 Ew. 3) sdesMillieres, Df. cbr., 
Prov. AltasGavoia, Mand. Greſy; 1030 Em. du⸗Eruet, Df. ebr., 
VProv. Moriana, Mand. La⸗Chambre; 171 Ew. 5) du⸗ Pré, Df.cebo., 
Prov. Tarantafia, Mann. Dioutiert; 667 Em. 

‚Notrienen (Grofs), But in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und 
bei Dartehbmen ; 45 Gw. 

Rötfch, DI. in Kärnten, bei Villach; 295 Gw. 

Notſcheid, ſ. Nottſcheid. [Meer. 

Notſchek, Bucht an ver Ruffiich-Norvamerifan. Küſte, im Bebrings> 

Nottawmafaugbinf, Mottawafaga, Fluß in Dber-Ganada ; a. 
nordiwärts und in die NottamasfasBai. d ee. 

Nottawastfa, Bucht im S. ver George: Bai, im NO. des Hurons 

Norte, Nebenfluß der Spree I,, in Preußen, Raby. Potsvam ; flieht 
von ©, gegen N., bildet mehrere Seen, und mündet bei Köpenik. 

Notteln, f. Nottuln. 

Rottendorf, 1) Rottendborf, Di. in Hannover, Bremen, 2hrr. 
Stade, U. und bei Horneburg; 319 Gm. 2) Df. in Defterreidh unter der 
Gnns (Ober-Wienerwalpfr.), bei Kemmelbach; 55 Gw. 

Nötteröe, Infel an der EDKüfte von Norwegen, Stift Agerebuus, 
Amt Jarlöberg-taurvig, im Gbriftianiasfjore, ©. von Tunsberg; 59° 
17° M. Das gleihnam. Kirdripiel umfaßt mehrere Infeln; ’%. DOM., 
4400 Ew. in ben beiven Ghemeinden Nörteroe und Tjoemoe. 

‚Mottersdorf, 1) Df. in Baiern, Oberpfali, kogr. Oberviechtach, 
bei Murrach; 74 Gm. 2) Gros, fathol. Krchof. ebr., Mittelfranken, 
Logt. Greding, bei Moͤrsbach; 164 Em. 

Nottinei, DeutihsRiriich, kathol. Pfrof. in Ungarn, Diftr. 
Tressburg, Gſpſch. Neograp, bei Necsagb. [nerwalvfr.), bei Mölt. 

Nösting, Reting, Df. in Oeſterreich unter der Enns (Ober- Wie⸗ 

Rotringbam, Grffch. in Englann, zwifcen 52° 45° bis 53° 21, 
N. und 3° bis 3° 40° W.; grenst NO. und D. an Lincoln, SO. und ©. 
an Leicefter, W. an Derby, Bi. an Morf; 822 engl. OM. oder 526,076 
Neres, 1501: 140,350; 1811: 162,064; 1821: 196,873; 1831: 225,327; 
1841: 249,910; 1851: 270,427 Gw. Das Sand ift uneben; ein Höbenzug 
erfiredt fih von Nottingham norbwärts bis Warfop. Der bebeutempfte 
Fluß ift ver Trent, und andere Älüffe noch der Spar, Grewath und Idle, 
die dem Trent zufliefen. Der fhiffbare Ghefterfield-Ranal verbindet den 
Trent mit dem Idle. Damit find verbunden ver Grantham⸗ u. Öremasb: 
Kanal, Auch Gifenbahnen durchziehen bie Grafihaft. An der Weſtſeite 
erftreift fich das große Koblenflög in die Grafſchafi. Der Boden ift pr 
Theil zwar ſandig uno fteinig, aber großen Theils auch fehr fruchtbar, 
auch im NO. fogar Mari, und das Land mit feinem gefunden Klima 
überhaupt — befonders das Thal von Belvoir. Bon der ehema⸗ 
ligen ausgebehnten Waldung gibt es nur noch Heberrefte. Landbau und 
Viehzucht find beträchtlich. Die gewöhnlichen Früchte find Weizen, 
Serfte, Hafer, Turnips, Hopfen, Farbepflanzen ce. Bon Hafer geveibt 
die skeg genannte Art auf dem farlechteften Boden. Im Mineralreic 
gibt es Steinfoblen, Kallſtein, Granit, Blei x. Die lebhafte Intuftrie 
haft Baummwollgarn, Segeltuch, Baummell-, Moll: und Seiben- 

ernebe x. 2) ©t. und Hauptort der gleihnam. Orfſch. WSW. von 

incoln, l. am een, auf einer fleilen Höhe, 520 57° 8’ N. 30 28° 38” 
B.; 1811: 34,253; 1821: 40,415; 1831: 50,680; 1841 mit Napforp: 
75,454; 1851: 57,407 Om.; &is der Nifiien; Kaftell mit großen Park; 
Grammar⸗Freiſchule und andere Schulen, 3 Bfarrtirchen, 1 ref. Kirche, 
Hallen für verfchienene Berfammlungen, Theater, Rranfenbaus und an 
dere Wohlthätigfeitsanftalten, Irrenbaus, Grafſchaftegefängniß, Börfe, 
ein Waflerwert, wodurch das Waſſer aus dem Leen durch Die Stadt ae: 
trieben wird. Sehr jeblreid find die Epinnfabrifen für Baummolle, 
Seine, Wolle, Fabriken für Strümpfe, Spigen, Hüte, Taue, Nägel, vie 
Gifen= und Rupfergienerei, Färberei, Serberei. Die Spigenfabrifation 
wurde erft 1768 hier eingeführt, entwidelte ſich aber feit 1809, und bes 
ſchaftigte 1841 egen 1600 Arbeiter in ber Stadt und Umgegend. Der 
Handel ift betrachtlich. 3) Drt in Inpiana, Grfſch. Wells; 1850: 523 
4) Ort in NewsHampshire, Orfſch. Redingbam; 1820: 1120; 1910: 
1193; 1550; 1265 Gm. 5) Drt ın Newsderfen, Grfſch. Mercer; 1520; 
3633; 1840: 5109; 1850: 4495 Gw. 6) Ort in Obie, Grfſch. Harrifon; 
1650: 1237 @w. 7) Drt in Benniglvania, Grfich. Washington; 1550: 
1005 Gm. 8) @afts, Dre in Pennſylvania, Grfſch. Gbeiter; 1820: 
2095; 1540: 2048; 1850: 2412 Gw. 9) Weſt⸗, Ort ebb.; 1840: 607; 
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3) Ortichaft ebd., bei Iatıfa. 4) Ortichaft ebd. bei Karlftabt. 5) Df. 
ebb,, bei Novigrab. 6) 2. ebb., GEſpfch. u. 3 St. von Kreuß, bei Dom⸗ 
bra; 135 Gm. 7) Df. ebv., 1, St von Kreug, bei Nava, 8) Orticaft 
ebp., Gſpſch. u. bei Warastin; 105 Gm. 9) * Krehdf. in der Deſterr. 
Kroatiſch⸗Slavon. Militargrenze, Syluiner_ Regiment, bei Karlſtadt; 
199 Gw. 10) Df. in Slavonien, Gipſch. Eſſegg —— bei Berocz 
450 Ew. 11) s&rböd, Df. in Kroatien, Gſpich Agram, bei Dugoszello. 
12) s#ulmer, Ortidyaft ebd., bei Karlſtadt, am Kulpa. 

Movalaife, Df. in Sarpinien, Prov. Savoia⸗propria, Mand. Sct.- 
Senir, W. von Ghamberp; 1867 Gw.; jept zu Frankreich gebörig. 

Novalefa (Las), Df. in Sarpinien, Prov. u. Mand. Sufa; 55 G, 

Nova-Palauka, j. Novifcer. . 

Novara, I) Prov. in Sardinien, die im N. an die Schweiz, D. an 
tie Lombardei, S. an bie Prov. Aleffanpria, W. an Turin und Yofta 
grent, mit 118.37 geogr. (2032.4 ital.) OM., 1823: 437,576; 1839: 
542,728; 1844: 513,450; 184%: 463,958; 1858 1 573,302 Gw., getbeilt 
in vie Mandamenti (Bezirke) Novara, Biella, Offola, Pallanza, Balfes 
fia, Bercelli. Auf der AWGrenze fichen die Lepontifchen Alpen, die ibre 
Iweige fübwärts audbreiten und bier die Po⸗Ebene begrenzen. Der Bo 
bildet zum großen Theil die Süpgrenze, um» nimmt vie Flüſſe Seſia, 
Agogna, Terpopio und Tejfin auf. Lehterer bildet mit dem Lago⸗ Mag⸗ 
Wiggenebach; 136 Gm. arienburg ; 191 Gm. rer aus dem er abflieft, die Dftgrenze, der See aber aber nimmt ven 

Nogendorf, eo. Prof. in Preußen, Rabz. Danzig, . umb bei | Tore und Strona auf. Mand. (Bezirk) ebd.zʒ 24.79 geogr. over 34 

Mogenhbaufen, fath. Krchof. in Baiern, Dierbaiern Segr. Moos: | ital. OM., 1821: 133,908; 1834: 165,500; 1839: 189,159; 1848: 
burg, bei Sandeltahauſen; 74 im. (270 Gw.; Schlos, Wa 178,069; 1858: 190,650 Ew. Das Land ıft meiſt eben, und vie Erzeug⸗ 


1850: 721 Em. 10) Weſt⸗, Ort in Rew⸗Hampéhire, Grfſch. Hillsbos 

rougb, am Merrimad; 1820: 1227 Em. i 
ottington, Wir. in England, Grfſch. Dorfet; 120 Em.; ſchwefe⸗ 

Lige Quelle mit Bad. [W. bei Erfurt; 570 Gm. 

Mottleben, ev. Pfrof. in Preußen, Sahien, Rabz. und Kr. und 

Rottorf, 1) Df. in Hannover, Hoya, ®ror. Hannover, Amt 
Schmarme, bei Verben; mit Morjum ıc. 1019 Gw. 2)f. Drogen⸗ 
und Nafiens. 

MNottowan, 1) Aufluß des Meberrin, mit dem er ven Chowan bildet; 
entitebt in Virginia, und mündet bei Winton. 2) Grfich. im S. von 
Birginia, am gleichnam. Fluß; 264 OM., 1820: 9658; 1830: 10,141; 
1840: 9719 (7071 Sklaven) ; 1850: 8437 (6050 SH.) ; gleichn. Hauptort. 

Nottomwaytb, ein IndianersVolf ver Irofeien, von dem 1520 nur 
noc 27 in Virginia übrig waren, 

Morefcheid, 1) Di. ın Preußen, Mabz. Goblen;, Kr. und bei Neus 
wien; 170 Gm. 2) Motfcheid, Di. ebb., bei Linz; 48 Em, 

Nottulu, kath. Pfrof. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. u. Kr. Mün- 
= > bei Goesfeln; 3666 Gm.; Gerichtstage, Poft, weibliche Armen: 
anftalt. 

NRottwul, Di. im zen. R. Bern, A. Surfer; 1212 kath. Gm, 

Mogen, Di. in Baiern, Schwaben⸗Neuburg, Logr. Kempten, bei 





Noging, kath. Krehof in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. bei Grpimg; | niffe find Reis, Weigen, Hülfenfrücdte, Hanf, Blade, Wein, Nusol, 
Nogingen, Df. in Württemberg, Donaufr,, OAmt Kircbeim ; | Seide, Rinpvieb, Pferde, Schafe, Eſel, Maulejel, aus dem Mineralreſch 
4 Gw, [366 Ew. | Granit, Marmor, Raltftein, Erlen; Leinwand, Hüte, Bapier ıc, 3) ©t. 
Nogtow, Df. in Breufen, Rgbz. Göslin, Kr. umb bei Schlawe; | und Hauptort der gleichnam. Prov., OND. von Mailand, W. von Tus 
Ronaille (Las), Df. in Frankreich, Dep. Greufe, Arr. u. SW. von | rin, I, an der Mora; 45% 26° 56° N. 6° 17° 2° D.; 1838: 198,524; 1859: 
Aubuſſon, bei Gentiour; 1697 Gw. 26,963 Gw.; Biihoffig, biſchoſt. Seminar, Gollöge, Nechtsichule, Hans 
Nonan, I) Df. in Arankreih, Dep. Inprestoire, Arr. und D. von | deisgericht, Bibliorhet, Ratheprale, Sct.»GaudenziosKirdre mit ſchͤnem 
Koches, DED. bei Montrefor; 1150 Em. 2) <tesuzelier, Df. ehv,, | Glodenthurm, altis Schloß, Juftiz:Palaft, Klöfter; Seibenfpinnerei, 
Dev. Loirsher, Arr. und NO. von Romorantin, ©. bei Mottes:Beus | Weberei, Hutfabrifation, Gerberei, Handel mit Wein, Hanf, Fladys, 
oron; 1265 Gw. 3) sfürsPoire, Di. ebv., an ber Loire; 575 Ew. Seide ıc. , . 

Rouart, Df. in Frankreich, Dep. Arvennes, Arr. Bouzieres; Gifens Novareglia, Di. in Sarbinien, Prov. Jorea, Mand. Vico; 221 €. 
bammer, Delfabrif, Holybantel. Novarne, Di. in Tirol, Kr. Trient, Kr. Roveredo. 

Noubours-Daung, St. in Tübet, Prov. Ue, DO. von Lhaſſa. ‚NRova:Zzelicza, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. Zemplin, 

NRoubdar, Nodar, Di. in Portugal, Brov. Mlemtejo, Bez. umb | bei 3boj; 620 Ew. . 

DSD. von Evora. [Sct.:Dizier ; 2522 Gw. Nova-Zzella, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſch-Slavoniſchen 

Noud (Las), Df. in Franireich, Dev. HautesMarne, Arr. und bei | Militärgrenge, SzluinersNegiment, bei Jasyfa; 250 Gm. 

Monde (Bas), Di. in Branfreich, Dep. Morbiban, Arr. und NW. Novarzjello, Praedium im Deiterr. Serbien, Diſtr. Orof-Bect« 
von Ploermel, NMW. bei Joffelin; 3260 @.; Gohöfen, Gifenbämmer. 

Noueirtiang, St. in Ghina, Prov. Kouang⸗ſi, SD. von Tchhing⸗ 
fou. j [Bellac; 1526 Gm, 

Nouie, Di. in Äranfreich, Der. HautesPienne, Arr, und SW. von 

Nouilliers (Less), Df. ın Frankreih, Dep. Öharenterinfer., Arr. 
Sct.rJeansp’Angely; 1020 Ew.; guter Wein. 

Noukha, f. Muka. 

Nonshera, 1) Ort in Peichauer in Nfgbaniftan, NW. von Attod, 
am Rabul; HIN. 72° 2° D. Grw; Fort, 2) Ort mit Fort im Vend⸗ 
ge öftlih vom Inpus; 34% 6’ N. 73° 10° D, Grw. 3) Ort in Sinde, 
n Hinboftan ; 27° 48’ N. E80 39" O. Grm. 

Mouvelle (kas), ve⸗Port⸗de⸗la⸗Rouvelle, Df. in Frankreich, 
Dep. Aupe, Arr. und ©. von Narbonme, am Golf von Lion; 250 Em, 
Der Hafen fteht durch ven NobinesKanal mit Narbonne in Verbindung, 
und bat einen Leuchtthurm, Schiffbau, Schifffahrt, Handel mit Getreide, 
Wein, Branntwein, are it, Set.⸗Denis; 1500 Ew. 

Nouvelle-France (Ta⸗), Wir. in Frankreich, Dep. Seine, Arr. 

Rouvelled, Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Mons; 1850: 283 Gm. 

Nouvion, I) sen-Bonthieu, Df. in Arankreih, Dev. Somme, 
Arr. und ANW. von Abberille; 845 Ew, 2) sen-Bortien, Df. ebr., 
Dep. Arvennes, Arr. und NND. von Retbel; 1125 Gm. 3) sen=-Thie- 
rache, Bld. ebo., Dep. Aisne, Arr. und UN. von Bervins; 3045 @.; 
ftarfe Bade und Käfefabrifation, Wolle, Baummolls und Zwirn⸗ 
fpinnerei, Böttcherwaarenfabrifation, &lasfabrif. 

Rouvoitou, Df. in Franfreih, Dep. Jlle-Bilaine, Arr. und SO. 
bei Rennes; 2154 Gm. . (Tours; 1145 Gm. 

Rouzillg, Df. in Frankreih, Dep. Inprestoire, Arr. und N. von 

Ronzon, Df. in Frankreich, Dep. Arvennes, Arr. Meyieres, an ber 
Diouge; 2152 @w.; 2 Gifenbammer u. Gifenwaarenfabrif. 

Nova, 1) Pfrdf. in ver Yombarbei, Prov. Milano, Diftr. und bei 
Monza; Meiereien. 2) Mid. in Ungarn, Difr. Oevenkurg, Gfpic. 
Szalap, bei Ögersjegb; 200 Gw.; Aders und Weinbau, Rinpvichs und 
Schafzucht, Waldung mit Theerfchwelerei. 

MNovacco, Bird. in Aftıren, bei Montona; 660 E.; Marmorbrud. 

Movacelird, Df. in Frankreich, Dep. Punsve-Döme, Arr. und 
SEW. von Ambert; 1150 Gm. 

Rovai, I) Movas, Neuberg, grieh. Pfrdf. in Siebenbürgen, Ar. 


Ss6 


feret; 50 Em. 

Movate, 1) Pfrpf. in ber Lembardei, Vrov, Gomo, Diftr. Brivio, 
bei Miſſaglia. 2) Vfrdf. ebd., Prov. Milano, Diftr. Bollate, bei Rbo; 
1250 Gw. 3) Pfarrort ebr., Brov. Sonprio (Baltellina), Diftr. Chia⸗ 
venna, l. an ver Maira; Por, 6 Waflermühlen, Sranitbrud. 

Novatsan, ev, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Gömör; 

NRovatiche, Df. in Krain, bei Neumarftel. [290 Gm. 

Novavass, Neudorf, 1) Df. in Krain, Srſch. Weirelberg. 2) Df. 
ebv., bei Krainburg. 3) Df. ebr., bei Sera ; 210 Gw. 4) Ortichaft 

Movavess, i. Nowames. ebd., bei Wipbach. 5 ſ. Meudorf. 

Movavesz, Di. in Kroatien, Sipf. und bei Warasein. 

Novaszano, Df. im Schweiger K. Teifin, Bez. Menprifio; 1038 
kath. Gw. 1050 Gw. 

Nove, Pfrof. in ge Vrov. Vieenza, Difr. u. bei Maroftica ; 

Nopeantsaur:Pres, Df, in Frankreich, Dep. Meurtbe, Arr. und 
N, von Toul; 450 Gw, 


Novegrabde, Novigrab, Pfarrort in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. 
Obbrovazjo, auf dem Feſtlande, an einer großen Bucht, worin es viel 
Auftern und Fifche gibt. 

Novel, Df. in Sardinien, Prov. Ghiablefe, Mand. Evian; 154 Em. 

Novelda, Ald. in Epänten, Prov. u. W. von Alicante; 7500 Gm. 

Novella, Zufluß des Nos, in Tirol; entficht auf dem Genal ober 
Gampen, und mündet unmeit Gles, 

Movellaria, St. in Modena. NW. von Mopdena und NNO, von 
Reanio; 4100 Gw.; GSerberei, Seidenfpinnerei. 

Novelle, Di. in Sardinien, Prov. Alba, Mand. Morra; 1711 Ew. 

Noventa, 1) Pfarrort in Denevig, Prov. und Difte. Pabova. 2) 
Pirpf. ebv., Brov. Venezia, Difir. u. bei Sans Dona, am Piavernuova, 
3) Pfrbf. eb., Prov. Vicenza, Diftr. und bei Lonigo, am Piovego, im 
einer weiten Bucht. 

Moves, Di. in Aranfreih, Dep. Bouchessbus®böne, Arr. und NO. 
von Arles, bei Ghäteau:Nenard; 2950 Gm.; Nübenjuderfabrif, 

Noves, Ald. in Spanien, Prov. und Nm, von Tolero; 2500 Gw.; 
ſchoͤne Kirche, Wollgeugweberei, Hoſpital. 

Novgorod, f. Womgoron. 

Novi, 1) St. in Bosnien, Saudſchal u. WNW. von Bagnaskufa. 
2) Bld. in Kroatien (Küftenlanv), Gſpſch. Fiume, NN. von Zeng; 
440 7° 33° N, 12° 27° 32° O,; 2000 Ew.; Hafen, Schloß, Gollegiat: 
und bei Klaujenburg; 490 Ew.; Bitterwafferquelle, 2) Df. in Ungarn, | Kapitel. 3) Gaftelnuovo, Et. in Dalmatien, Ar. und NIB, von Gats 
Diftr. Veſth⸗ Ofen, Gſpſch. Borfor; 1050 Ew.; Aders und Weinbau, | taro, N. an ver Bucht BochesdisGattaro; kath. Pfarre, Prätur, Zoll, 
Sieinbruch 3) Wlio-, Felfds, ref. Df. u. Birdf. ebp., Diftr. Kajau, | Salze, Tabad: u. Stemyel: Amt; Mineralquelle. 4) Df. in der Defterr. 
Gſpich. AbaujsTorna, bei Forro; 390 und 295 Gm.; Weinbau. 

Rovajas, ſ. Nowaja- 

Novak, 1) Ortſchaft in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg bei Oppatovaez, 
unweit ber Donau; 680 Gw. 2) Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, 
Gſpfch. Neograr, am Zagyva, bei Royar; 365 Gm. 3) Pfrdf. ebp., Bes 
pich. Neutra, Diftr. Bajmocı, am Weutra; 690 Gw. 4) Ober, Unters, 

fedf. und Df. in der Defterr. Srfich. Görz, bei Tolmein. 


Kroatifdh: Slavon. Militärgrenze, Eiccaner Regiment, bei @ospih; 400 
Gm.; Schlos. 5) Ald. in Modena, W. von Miranvola; 44% 597" N. 
s’33' 50° O. 6) Bid. in Neapel, Brov. Brincipatosciter., Difr. Gams 
vagna, bei Gapaccio; 940 Gm.; Weine, Dlivens u. Seivenbau. 7) Brov. 
in Sardinien; grenzt N. und W. an Aleffantria, S. an Genua, DO. an 
Bobbio ; 15.27 geogr, OM., 1845: 65,013; 1857 : 69,206 ; 1858: 73,075 
Gm. mit 36 Gemeinden; im ©. gebirgig durch die Apenninen, 8) St. 
Movake, Df. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Gilli. . und Hauptort ebe., SD. von Aleſſandria und UNIB,. von Genua; 44° 
Novaken, Novacha, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Wins | 53° 7° N. 8° 33° 50 O.; 1839: 10,278; 1859: 11,308 Gw.; 1799, 28, 
diſch· Feiſtritz. Juni Sieg der verbündeten Oeſterreicher und Ruſſen über die Franzoſen. 
Roveki:Capitular, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 200 Ew. 9 Ort in Michigan, Grfſch. Daflanp; 1850: 1428 Gw. 10) »Duori, 
Rovakoverz, 1) Ortichaft in Kroatien, Sfpfch. Agram, bei Szent- Novidvor, Neuhof, Df. in Kroatien, Gſpfch. Warasein, bei Agram, 
Ivan; 55 Em. 2) Dr. ebe., Sipfh. Waraspin, bei Yunbreg; 2 Gw. | am Eyutla; 150 Ew. [caftel ; 362 Gw., 
3) Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg. Gipic. Marasoin, bei Ludbreg; Noviaud, fath. Pfrof. in Preußen, Rab. Trier, Kr. und bei Bern: 
290 (im. j NoviantsaursPres, Df. in Frankreich, Dep. Meurtbe, Arc. und 
Novako, 1) Ortihaft in Kroatien, Gſpſch. u. 1%, St. von Agram, | N. von Toul, bei Domövre; 394 Gm. . , 
bei Sranesfina. 2) Orrichaft ebv,, 2 St. von Agram, bei Schitarier. Rovi:Bazar, St. des gleichnam. Sandſchal in Bosnien, SW. ron 


Novidoli 


Kruſchevaz, am Raſchla; 15,000 Gw.; Kaftell, fath. Bifhofs u. Paſcha⸗ 
&ig, warme Quellen. 
oviboli, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Siluiner Regiment, bei SeneraläfysSztofl; 200 Gm. 
opidwor, Fld. in Rußland, Gum. Grodno, Kr. und N. von So— 

folta ; 600 Gw. , ‚ , 

Noviercas, Ald. in Spanien, Prov. u. OSD. von Soria; 1400. 

Roviglio, BVfrdf. in der Lombardei, Prov. Bavia, Diftr. Rofate, 
bei Binasco; Meiereien. j [Kreuger Regiment. 

Noviglog, Df. in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 

Rovigrad, 1) St. in Dalmatien, Kr. und NO. von Zara, an ber 
Mündung der Morlacca; 100 Hir. 2) Df. in ver Defterreich, Kroatiſch⸗ 
Slavon. — Brooder Regiment, bei Verpolye, an ver Sau; 
220 Gm. 3) Milk. ebv., Sct.e&eorger Regiment, bei Kopreinig, am 
Komarnicza; 2500 Em. 4) :Wolynöt, ſ. NAowgrad, Nomoarad. 

Novigrod, Meufchlof, DOrtibaft in Kroatien, Sipih. Agram, 
zwijchen Karlſtadt und Boszilyeno, am Debra; 225 Gm; Schloß, Bolt. 

Roville, 1) Df. in Belgien, Prov. u. Aer. Lüttich (Liege), bei Hog⸗ 
noul; 1650: IM Em. 2) De, Prov. Luremburg, Arr. Neufchateau, 
bei Baftogne; 1550: 2 &w. 3) Df. im Schweizer X. Waadt, Be. 
Nelen; 370 prot. u. 6 farb. Gw, 4) sled:Bois, Sr in Belgien, 38* 
u. Arr. Namur; 1850; 1236 Ew. 5) ⸗ſür⸗Mehaigne, Df. ebd., Prov. 
Brabant, Arr. Nivelles, bei Bermej ; 1850: 849 Gw. 

Nopvine, 2 in Rrain, bei Pollandz 30 Gm. 

Rovine, Wir. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roveredo, bei Riva. 

Novionsens®orcien, Df. in Frankreich, Dep. Arvennes, Arr, u. 
M. von Neöthel; 1273 Ew.; Wollipinnerei, Weberei, 

NovisPor, Df. in Krain, bei Ser.-Marein. j 

Movifcher, Rova-Palanka, Flck. in Bosnien, NO. von Travnif, 
am Liesnißa. . 

Novi⸗Swet, 1) Praedium in Ungarn, Difie. Pressturg, Gſpſch. 
Neograd; 60 Gw. 2) Pracdium ebd., Gſpſch. Sohl, bei Diflosfalva ; 

Gm. . von Bogota (Santashes). 

Novita, San-Geronimosbes, St. in Neu⸗Granada, Brov.Ghoco, 

— — Df. in Bosnien, Sandſch. Skutari, NO. bei SPrie: 
p 


ol. (burg. 
Novis:Bufovar, Uj⸗, Mid. in Ungarn, ale: u, Eſpſch. Deren: 
NovisXupanet, Df. in ver Derfterr. SerbifchsBanatifchen Mili— 

tärgrenge, Illgrifches —— 

ovos®Berdo, 1) Et. im Türk. Albanien, Sandſchal Skutari, DO. 

von Priftina ; Silberminen. 2) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 155 

Em. 3) Df. in der Deiterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Syluiner 

Regiment, bei SeneralsfisSstoll; 260 Gw. 

ovocrazine, Df. in Oefterreich, Iftrien, Bez. Mitterburg, bei 

Zippa ; 570 Gw. . [riano, bei Gantu; Meiereien. 

Rovobrate, df. in der Lombardei, Prov. Gomo, Difter. Mas 

Novoli, Fid. in Neapel, Brov. TerraspisDtranto, Diftr. und 
PN, von Lecce; 2700 Gm. 

Novomefto, it Neuftäptlin Krain. 

NRovomessto, I) Df. in Kroatien, Sivich. Agram; 400 Gw. 2) Df. 
ebr., Bivich, ei bei Szent⸗ Ivan; 395 Gm. 

MRovofelezi, 1) Df. in der Seſterr. Kroatiih-Slavon. Militärs 
grenze, 1. Banals Regiment; 290 Gw. 2) Ortichaft ebv., 2. BanalsKes 

iment, bei Betrinia; 292 Gw, 3) Movoszelaez, Df. ebr., Kreuper 
egiment; 425 Gm. 

NRovosseliany, — Krchef. in ver Deflerr. Kroatiich-Slavon. 
Militärgrenze, Sct.&ecrger Regiment, bei Bellovar. 

Novoszelicza, 1) Ald, in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Mar: 
maros. 2) Df. ebr,, Gfpfſch. Zemplin. 

Novoszellees, Krchof. in der Deſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenze, bei Dugoszello ; 27, Hfr, 

ovo8zello, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Boszilyeno ; 

170 Gw. 2) Drtichaft ebv., bei Nakonporof; 114 Gm. 3) Df. ebb., Ges 
pſch. Kreup, bei Lubbregh; 290 Gw. 4) Bucherineez, Ortichaft ebr., 
ioich. Warasoin, I. an der Drau; 250 Gm. 5) Df. in der Oeſterreich. 

Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, Brooder Regiment, bei Orolif; 425 

Gw. 6) Ortfchaft ebd., Sradiseaner Regiment, bei Oriovaq; 180 Gw. 

7) Ortfchaft ebd., Liccaner Regiment, bei Bospich, am Lieca; 95 Gm. 

8) Df. ebd., Set, Seorger Negiment; 2850 Ew. 9) Df. ebd. Sıluiner 

Regiment, bei ÖeneralötyeSgtoll; 13% Gm. 10) Df. ebr., 1. Banals 

Regiment, bei Sina; 360 GEw, 11) Df. in der Oeſterr. Serbifch: Banat. 

Di — Deutih:Banater Regiment, bei PBancfova; 1000 Gm.; 

Vor. 12) Df. in Stavonien, Eſpſch. Gſſegg (Berögz), Hrſch. Naſchicz; 

40 Gm. 30) Ortichaft ebv., Öfpic. und bei Poiega; 280 Gm. 14) fath. 

Pfrof. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch Bars, bei Bufovar, I. an 

der Donau; 1100 Gw.; Hifcherei, Biebzucht, Mais: u. Weizenbau, etwas 

Weinwache. 

Novotty, 1) Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Arva; 
1200 Ew Flachsbau, Viehzucht. 2) Df. ebd., Gſpſch. Liptan, bei Ber: 
tbelenfaloa; SO Gi. FiR ano; Schweizereien. 

Novrego, Movearo, Di. in der Lombardei, Prov. u. Diftr. u. bei 

Nopdska, Farb. Bfrof. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenge, Öradiscaner Negiment; 920 Gm. j 

ovus Mundus, Neue Welt, Pracdium in Ungarn, Diftr. Ras 
ſchau, Gipſch. Zins, bei Hlineqz; 270 Gm, 

Rowacany, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Spice, AbaufsTorna. 

Nomwaeczti, Hauland in Preußen, Rgbz. Bromberg, und zu Broms 

Romwabah, ij. Noapah. [berg gehörig; 23 Gm. 

Nomwa:Erectia, Df. in Preufen, Rgbz. u. Ar. w. bei Bromberg ; 
48 Gw. , [NNW. bei Neiße; 572 Gw.; Schloß. 

Nomwag, Farb. Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. u, 

Nowaahtir, 1. Woaqab. [dimno, 

Nomwa:Grobla, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Pryemyal, bei Nas 

Nowa:Gura, Milk. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krakau. 

Romahntta, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Gartbaus, bei 
Mirdau; 257 Em. 

Nowajastaboga, Kreisft. in Ruflanı, Gun. Sct.-Betersbura, 1. 
am Moldom; 1849: 3056 Gm. Der Kreis hält an 124 OM., Seen u. 
Sümpfe, und wird von dem KarogasKanal durchzogen 1851: 67,766 G. 

Nomwajar®emlja, eine von SEW. gegen ND. in einem Bogen 
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- | Mocsbeeren, verfchievene Arten Flechten, Nenntbiermoot. 


Nomwgorod 


gi, an 3015 OM. große zu Nußlan gehörige Infel im nörblichen 
ismeer, bie aber durch die Matotichfine Straße in zwei Theile, vielleicht 
auch nörplicher noch durch eine andere Straße in brei Theile geſchieden 
in. Die füpöftlichte —* ift das MentichifomsGan, das durd die Ju⸗ 
gariihe Strafe von ver WaigatihrInfel, Die Dem Feſtjande nabe liegt, 
gefdhieden ift. Deftlich gegemiber erftredt fidh norboftwärts das Keftlann 
u. lauft in vem Gap Taimyr aus. Die weite Bucht zwiſchen diefer Land⸗ 
unge und ber Infel beißt das Kariiche Meer, Diefe unwirthlicge Inſel 
ift noch größtentbeils, befonders aber die nörbliche Ofttüfte, unbefannt, 
aber gebirgig, und wird nur von Velzthierjagern, Nobbens u. Wallroß⸗ 
fängern beſucht. Nach Beobachtungen in ver Seichten Bai 7357’ M. 
52° 25° D, im November war vie Temperatur —17°.2C., un im Juli 
+5°.3 C.; dagegen im 73° 10° N. 51° 30° O. im Ächruar — 22.1 C., im 
Auquft +5°C,, ump in ber Relien-Bai 70% 37’ 9, 55° 27’ DO, im März 
—23,7C., und im Auguſt +3°%.1 C, Die MatotihfinsStraße it nur 
an 100 Anden breit, bat hohe Felſenufer, und if 120 Merfte l. Die Ge— 
birge beftehen aus Ölimmterfchiefer, Malachit sc. In ven längften Som⸗ 
mertagen bleibt die Sonne über dem Horijont und fibtbar am molfens 
lofen Himmel, dagegen ift im boben Winter beftänpige Nacht. Bon Ge— 
mächfen gibt es Bäume und Sträucher nicht, aber Heidel⸗, er ei 
ad Mieer 
bringt Treibholz. Bon Tbieren gibt es Gisbären, Wölfe, verihiepene 
Arten Füchfe, Hermeline, Kifchotiern, Wallroffe; ven Vögeln ale Zuges 
vögel Sänfe, Enten, Taucher, Diöven, aber bleibenp Kalten. 
Nomwaka, 1) Ortichaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Stuvenig ; 
100 Gw. 2) —2 ebd., bei Weichfelfläpten; 105 Ew. 
— — f. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. und bei — 
ter; 9 


B ; 2 
Nowatowo, Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Obornif, bei Sam- 

Nomwalczidto, Ortſchaft in Preußen, Rob. Danzig, Kr. Garthaus, 
bei Sierafomig ; 25 Gm, 

Nowapura, Ort in Malmwa, in Hinboftan, D. von Eonegbur, 

Mowassnce, Nowazyece, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. und bei Önefen; 1852: 54; 1855: 06 dw. 

Nowames, 1) Kol. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, D. 
unweit Potsdam; 3403 Gm.; von böhmi Auswanderern gegründet ; 
Leinen⸗ — Baummollmweberei. 2)f. Neudorf, Novamesd und Mo— 
mwamies. 

Nowawies, 1) Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Brom. 
2) Df. ebo., Kr. Jatlo, bei Zaboromer, am slot. 3) Df. ebe., Mr. 
Krakau, bei Iwanomice. 4) Df. ebo., bei Krafau. 5) Df. ebv., bei 
Aleranerowice. 6) Df. ebd., bei Siensfo. 7) Di. cbr., Kr. Rzeczow, bei 
Kenty. 9) Df.ebd., bei Lancut, 9) Df.ebe,, Ar. Sambor, bei Komarno. 
10) Df. ebd., bei Kubfy. 11) Df. ebr., Kr. Sandec, bei Brzeslo. 12) 
Df. ebv., Kr. u. bei Sanof. 13) Df. ebv., Ar. Tarnow, bei Kolbuszjom. 
141 Df. ebp., bei Sendziezow. 15) Df. ebd., bei Tarnow, 16) Df. ebv., 
Kr. Wadowice, bei Kentv. 

Nowamwied, Neudorf, 1) Df. und Hauland in Preußen, Radı- 
Bromberg, Kr. Öneien, bei Gierniejewo; 60 und 165 Gw.; Vorwerk 
2) Df. ebr., Kr. Gneſen, bei Witlomo; 130 Gw. 3) Df. ebd. Rybz. 
Pofen, Kr. Birnbaum, bei Meferig; 415 Gw. 

MowesBrzeöfo, j. Braesfo nomo. 

Noweifa (Dieviafowfar-, Klatowar-, Mytna-), 3 Dir. in 
Ungarn, Diftr. Preseburg, Gſpſch. Neutra. [Ugosca. 

owe:K#afto®y, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſoſch. Beregb- 

NowerKulbaice, Df. in Ungarn, DER Kaſchau, Gvih. Ungbrar. 

NowesMiaita, 1) St. im Ocfterr. Galizien, Kr. Sanok, bei Do- 
Se am Wirwa; 52° 30 3’, 19° 3'10”D. 2 :Bofada, 
Df. ebr. 

Nowemiafto, I) Meuftadt, St. in Polen, Hm. Augufomo, NE. 
von Marianpol, bei Schirwind, am Ginfluß der Schirwind in bie Sjes- 
zuppe; 54° 45° 43° N. 200 3° 36” D.; 3000 Gm. 2) St. ebb. uv. 
Boy, WEM. bei Pultust; 52% 39° 5 N. 18% 10” O.; 1500 @w. 5) 
Korcaon, ©t. ebb, Guv. Nabom, Kr. und SSW. bei Stobnica, an 
ver Weichiel; 1250 Ew. 4) Rd. in Rußland, Guv. Minsk, Kr. u. NND. 
von Nowogropef. 

Nomen, I) Borw. in Preußen, ar 3 * Kr. —5 
bei Mac; ; 60 Gw. 2) Moven, Df. ebp., Kr. u. bei Wongrowiec (Won-⸗ 
gromig); 191 Gm. . 

MNowerbie, Birbf. im Defterr. Galizien, Kr. Santer, bei Tymbarf. 

RowerZrebni, Reu:-Treben, Kol. in Preußen, Echlefien, Rab;. 
Liegnitz, Ar. —— zu Trebendorf gehörig. rw. 

Nowgaon, Ort in bunpmana, in Hindeſtanz 2 41 N. 75928’ D, 

Romgorod, 1) Gun. im Gurop. Kuflanp, zwiſchen 57° 10° bis 61° 
N. und 270 50° bis 370 30° O., zwiſchen dem Gun. Dioneg R., Wo 
logva u. Jaroslam D., Tmwer S,, detom SW., Sc. Peters 22 NB.; 
2550 OM., 1541: 850,200; 1851: 934,633 Em. in 11 ©t. u. 7932 Dirn. 
mit 690 Krehipin. Im SO. ftebt auf ver Grenze das Waldaiſche Ge— 
birge mit Gruppen von Höhen, bie faft alle urbar gemacht find, und aus 
Schiefer, Kalfftein, Sanpftein und Then beftehen. Die beträchtlichften 
Sur find Pifta, der in den Ilmen-See flieht, ver Wolchow, ver Abfluf 
det Ilmen⸗Sees, wodurch mittelft Kanalen (Nomwgorod, Siäs ıc.) Pie 
Wolga mit der Newa verbunden find. Juflüffe ves JlmensSees find ber 
Lovat mit dem Vola und der Shelon; Zuflüffe rer Wolga ver Schelsna 
un? Wologa; Zuflüffe des Laboga⸗See der Siäs und Buſcha. Unter den 
58 Seen iR ver Belofero ber größte, Derſelbe fließt durch den Schels na 
in vie Wolga ab; Heiner find ver Iimen⸗See durch den Wolchow in ven 
Ladoga⸗See; der Wofch; der Woldai. Durch ven Nomwgorotrfanal, 
der 1802 vollendet wurde, if der Mifta mit der Wolga verbunden, und 
dadurch der megen Stürmen für die Schifffahrt achte Ilmen-E er 
umgangen, Der Tichwinkiſche Kanal verbinver die Tihminfa, Nebenfiun 
des Siäs, mit ver Sominfa. Letztere fieft in ven Tſchagotſch und dierer 
in den Mologa, Nebenfluß ver Wolga. Das Klima it im N. viel ran+ 
ber u. norbiicher als im S. Daher haben vie nörblichen Kreife Kirıtom 
Beloferef und Tichwin einen halben Monat früber Winter, und eben j: 
viel fpäter Frübling als die füblichen Kreife; daher ift auch dort ver 
Aderbau ſchwieriger als bier, indem Nactfröfte häufig die Ernte ver 
nichten. Die Feldfrüchte find Sommers und Winterforn, Gerſte, Safer, 
Grbien, etwas Buchweizen, Kartoffeln, Hanf u. Blade; Gartengewädrie 
Wafferrüben, Kohl, Zwiebeln, Nettige, Laucharten. Die Walsbaume 
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d Fichten, Tannen, Birken, Linden, Ellern, Rüftern, Ecpen in großer 
enge. Auch gibt es viel Maldbeeren. Die Viehzucht iſt nicht bedeu⸗ 
tend. Die Pferde, pas Rindvieh und Schafe find von gewöhnlicher Art. 
Schmeine und Ziegen gibt es wenig, aber Hühner und Ganſe werden viel 
ebalten. Wilde Tbiere find Hirfche, Nebe, Glen, Bären, Wölfe, Luchie, 
achſe, Hafen, Marder, Gihbörnden u, Fiſchottern. Die Rrfcherei von 
haufen, Lachien, Karpfen ze. ift bedeutend. Von Mineralien gibt es 
umpfeifen, Kalt, Schiefer, Sanpftein, Thon, Mergel ıc. Die Saljs 
quellen zu Staraja-Ruffa verforgen die Gun. Nomgorop u. Tmer. Die 
Ausfubr beſteht beſonders in eher wen Gingetbeilt ift das 
Gum. in 10 Kreife: Bieloſertk, Borowiticht, Demjansk, Kirlow, Kreitzv, 
Nomgorod, Tichwin, Tſcherepowez, Ufjusbna, Walbai. Außerdem ges 
hören vazu bie Diftrifte ver aderbautreibenvden Solvaten. 2) ver Kreis 
ebr. Liegt auf der Weftfeite det Guv., und grenzt an das Sun. Ekt.: 
Petersburg, zwiſchen 58° 10° bis 599 35'N. G8 gibt hier noch unbenußte 
mar 1783: 107,955; 1851: 101,408 Gw. in I St. u. 605 Dfrn. 
r 


mit s1 Kraipin., 26 Gvelböfen und 4 Klöftern. Der Boten ift ſandig, 
aber ziemlich angebaut. 3) Gauptit. ebr., auch Belifi-Momgorod ge 
nannt, RW. von um. SED. von Sct.sPetersburg, am Ausflus 


tes MWolfhom aus dem Imen⸗See; 
138 Metres Meeresböhe; 1783: 71286; 1833: 8634; 1842: 18,781 Gw.; 
Sip des Guverneurs u. eines griech. Erzbiſchofe Die Stadt befteht aus 
drei Theilen: aus der alten Feſtung (ftreml) auf ver Norpieite des Wel⸗ 
Kom auf einer fteilen Höhe, mit ftarfen Mauern u. Türmen, ber alten 
SopbiensKatbeprale, im 11, Jahrh. erbaut, mit ter berühmten alten 
brongenen funftreihen Flügelthür und dem Sarg des heil. Iman von 
Nomgorop, zu dem gewallfahrtet wirdz dann jenfeit des Fluſſes, und mit 
der Feſtung burch eine Brüde verbunden; die Handelefadt und die Sor 
rbienftabt. Die Stadt war ehemals Hauptitabt von Groß⸗Rußland, und 
als Handelshätte ver Hanſa qrof, reich und — 5* Sie bat noch 58 
fteinerne u. 4 hölzerne Kirchen, 3 Klöfter, 1 Waifenbaus, 1 Armenbaus, 
1 Kreisichule, Cabetten⸗Schule, mebrere Glementarfchulen, geiftl. Semis 
nar, anfebnlihen Bazar, Segeltuchmweberei, Serberei, Eſſigſiederei, 
Lichter: und Seifenfabrifation, Handel mit Getreide, get Flacht, Ges 
flügel x. 4) s@jemwersf, Kreisit. ebd. Guv. und OND. von Tſcherni⸗ 
om, am Detna; 1849: 10,544 Gm.; Flußhafen, Handel mit Setreibe, 
nf, Kalk, ver in der Umgegend gebrannt wird. Der Kreie liegt zmis 
ichen 51° 51° bis 52° 24" M., und hatte 1851: 88,598 Ein. 
Romica, 1) Df. mit ver deutſchen Kol. Landeötren im Defterr. 
Geligien. Ar. Ste, bei Ralluy. 2) Umomiea, Pfrof. ebv., Kr. Jaslo, 
omwidwor, j. Noripmwor. [bei ®orlice, 
Nowieer, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimm, bei 3343 
219 Gm. [190 Gw. 
Romieezn, Romitfchn, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Brüfau; 
Nowirhad, Menfhloh, Meubnrg, Burgruine auf bemalbeter 
Felfenböbe in Mähren, I&t. von Brünn an vem Schluchtenbett der 
Zwitta; umweit pie Burgruine Syesturäranet, Teufelsiblöffel. 
Mowili, gun Kredf, im Defterr. Galizien, Ar, u. bei Tarnovol, 
am Gniezua; Vorwert. [tra ; 425 Gm. 
Romwisfazi, Praebium in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Nens 
Nowilomw, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Zoltiew. 
Nomwinge, Romwine, Vorw. in Preußen, Nabz. Mofen, Kr. u. bei 
Birnbaum; 40 Ew. Y Gjarnifan; 1852: 89; 1855: 114 Em. 
Rowinna, Rowina, Dr. in Vreufen, Rebı- Bromberg, Kr. und 
Nominnen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Sens— 
burg, bei Nıifolaifen; #7 Gm. 
Romwinnn, Borm. in Preußen, Rabı. Marienwerber, Kr. und bei 
Flatow; mit Neuboff ung Neudorf 201 Em, 
Nowindky, Df. in Böhmen, Kr. Bartubig, bei Bohdahnetſch. 
Nowiny, Ni. Neuland. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Prze— 
nmel, bei Jaworow. 31 Df. ebd., Ar. Rzetzow, bei Jaworow. 4) Df. 
ebp., Kr. Jolkiew, bei Namarudta. 
Mowifchten, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pillfallen, 
bei Echirwinpt ; 108 Ew. Vorwert. 
Nowiſtaw, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Czoſtinie; 
Romitfchi, 1) Nowitſch, Momicy, Df. in Mahren, Ar. Olmüp, 
bei Zwickau; 160 Aw. 21. Newieczy. 
Nowo-Aleraudrower, Rreisft. in Rußland, Sum. Rowno; 1951: 
1400 Gw. Der Kreis batte 1851: 105,026 Gm. 
Nomwuvbielaja, Ald. in Nuflans, Che. Woroneth, Kr. u. BER, 
von Boguticar. (AND, von Starobielsf, an der Bielaja. 
NRowobielindtaja, Ald, in Rubland, Guv. Woronesb, Ar. und 
„ Nomwochoperdf, Romwokhopersf, Kreisit. in Rußland, Sum. u. 
DESD. von Woronesb, am Khoper; 1851 : 3953 Gm.; Hanbel mit Bau⸗ 
— ion 
owocjejna, Df. im Decfterr. Seen, Kr. Zloeczow, bei Brody. 
MRomwodmitriewötoje, ld. in Rußland, Guv. Saratow, Kr. und 
NW. von Ramvihin. 
Nowodwinstaja, Feitung in Rußland, Gm. und Kr. Arkhangel, 
auf einer Infel in der Münvung der Dina in das Weiße Meer. 
Nowodwor;, Df. im Detler. Galizien, Kr. und bei Tarnow, am 
Biala, [Eolitamst, an ver Kama; Saline. 
. Momwoeslifole, Flad. in R Ei) 


fand, Sup. Verm, Kr. un ©. von 
Nomofeboromwka, Alk. in Rukland, Guv. Kursl, Kr. u. NO. von 
Nowoi⸗Oskol. 


Kuliar, am Teref; warme Quellen. 
Momwogladta, Ald. in Rußland, Kaufalien, Diftr. u. WSW, von 

MowogradbWolnnsR, Rreisit. in Rußland, Guv. Wolhynien, an 
ver Siug; 1850: 6355 Gw. Der Kreis bat im N, viel Sumpf u. Walp, 
und nur im ©. gutes Aderland ; 1851: 149,326 Gm, 

Nomogrigorewstaja, 1) Ald. in Rußland, Raukafien, Ar. und 
NND. von Georgiewet. 2) ld. ebd., Sand ver Don'ſchen Kofaten, 
OND. von Perekopstafa, r. am Don. 

Mowogrodet, Momogrudst, Kreisft. in Rußland, Gum, und 
BEIM. von Minst; 1851: 5364 Gm.; wor fath. und griech. Kirchen, 
Synagoge, Ramalvulenfer Kloñer, griech. Klofter, Gymnaſtum. 

Nomwohrad, NRownshradv, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Konigſtadl, bei Ginowes; 480 Gw.; erft 1783 angelegt. & 

owohrabs®u, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Pfraumberg, bei 
Wuhleben; 160 Gm. 


Seffnaun, Enemfiopärle. 
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owoi:Bochomw, St. in Rufland, Gun. Mopilew, Ar. Bychow, 
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Nowoi:Dubaffav, St. in Rufland, Guv. on, am Dnieftr. 

Romwoi:-Miropolje, St. in Rußland, Gun, Shitomir, Kr. Staro- 
Konftantinom, 

Nowoi⸗Oekol, Kreisit. in Rußland, Gum. Kursf, am Dsfol; 1849: 
1507 Gm.; Gartenbau. Der Kreis ift eben, hat guten Aderbau, aber 
wentg Mafpung; 1851: 151,779 Gw. 

Nowoi-Dhansharow, St. in Rußland, Gum. Pultawa, Ar. Ares 
mentichuf; 4000 Ew.; Garten» und Sanpbau. 

Nowis@zesmins?, Mid. in Rusland, Gun. Kafan, Kr. Tihiftos 
polje, an ber Schesma. SESW. von Starobielst. 

Nomwois-Troiskaja, Kl. in Rußland, Gun. Woroneſch, Kr. und 

Nomwoi-Tiherfasf, ſ. NowosTiherkast, 

Nomoi:Wanowfa, Zihernianfa, Alt. in Ruflane, Guv. 
Kursf, Ar. une N. bei Nomoi-Dstol, r. am Oskol. 

Nowojewis, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. Orteleburg, 
bei Willenberg ; 149 Gm. Ib, 

Nomwojowa-Gora, Df, im Deſterreich. Salizieu, Ar. Krakau, bei 

Nowofhoperdf, {. Newochoperék. 

Nowoles, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei —555* 
Gm. (&us. Tibernigew, am Iput; 1948: 1464 Em. 
Nomwomiafte, Nomomefto, Rowoje-Miefto, St. in Rußland, 

Nowo—Mirgorod, St. in Rukland, Gus. Gherfon, Kr, Ielilamets 
grad, an der Wifla; 2600 Em.; 3 Kirchen; Bifhoffig; ftarfer Obftbau 
und Handel mit getrodnetem Ob. 

Momo MosLfomsr, Kreisit. in Rufland, Guv. und NO. von Ies 
faterinotlamw, r. am Samara; 1851: 9729 Gm. Der malbs u. belstofe 
Kreis hat im N, gutes Aderland, im S. aber Steppe; 1551: 120,124 @. 

NowosPerrowsfoje, Äld. in Rußland, Gur, und Kr. und NW. 
von Kherſon und NND. von Nifolajew, am Bug. 

Nomopifchminstaja, Ald. in Rußland, Sur. Perm, Ar. u. W. 
von Kamyichlow, am Pifchina. (Weichfel. 

Nomopole, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia, an der 

Nomorähbew, Kreisft. in Rußland, Sur. u. SD. von Pekow, am 
See Popto; 1549: 1414 Gm. Der Kreis bat Wald und Landbau; 1851: 
66,107 Gw. [2) Vorſtadt von Olmüg. 

Nowoſad, 1) Meubörfl, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Dollein. 

Nomofadp, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Kremfler. 21. 
Neugeftift. [Kr. u. DSD. von Tihiftopolje, am Scheama. 

Nowoſcheſchminok, Ald. in Ruflane, Gun. und SD. von Kafan, 

Nomofedl, Nowofedlfy, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Pürgs 
(ig, bei Slaber; 20 Gm. 

Romofedliee, ſ. Sedlitz— [am Dolina. 

Nomwofelice, Rowefielica, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stry, 

Nowoſellza, Mid. in Befarabien, Kr. Sorofi, am —— 

Momwofellica, 1) Kids, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, pic. 
Bereghrllgosca. 2 Sos⸗, Df. ebd. 3) His, Di. ebr., Sipfh. Marmar 
zo. 4) Nie, Df. ebb., Sipfch. Unghvar. 

Nowofello, 1) Bekass, Df. ın Ungarn, Difr. und GEſpſch. Peſth. 
2) Bereahs, Df. ebd., Difte. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗Ugoßea. I Mer 
mets, Df. ebd. von Orenburg, an ber Samara. 

Nowofergiewöfaja, Fort in Rußland, Guy. und Kr. umd WR. 

Nomwofielce, 1) DEU im Oeflerreich. Galizien, Kr, Brzezany, bei 


Robatyn; fchmefelige Duelle, 2) Pfrdf, ebd., Kr. Sanof, bei Liefo, 
3) Df. ebd. bei Sanof 
Momwofielee, 1) Pfrbf. im Oeſterreich. Galizien, Kr. Lemberg, bei 
Priewordf; Brauerei. 2) Df. ebd., Kr. und —— 
NRomofielek, Df. im Defterreich. Galizien, Kr. Ryetjomw, bei Nieko 
MNomwofielica, Df. im Defterreid. Galizien, Kr. Stanislaw, bei 
Nigniow. Dolina. 


Nomofielnita, Ortihaft im Deſterreich. Galizien, Kr. Stry, bei 

Nowofil, Kreis. in Rußland, Gun. und ©. von Zula, an ber Na⸗ 
rutſcha; 52% 58° 16° 1. 349 44" 19°" D.; 1850: 3042 Em. Der Kreis 
bat auten Landbau, aber wenig Wald, und 1851: 107,579 Gm. 

Nomwofiolfa, 1) Pfrdf. im Deflerr. Saligien, Ar. u. bei Ba 
2) Df. ebde, bei Dunajow, 3) Df. ebr., Kr. Rolomea, bei Rutty. 4) Df. 
ebt., Kr. Lemberg, bei Deremey. 5) Df. ebd., Ar. Tarnopol, bei Gryy⸗ 
malomw. 6) Df. ebd., Kr. Zlocſow, bei Dftzaniea: 

Roworftolfi, 1) Di. im Defterr. Saligien, Kr, Premusl, bei Jawo⸗ 
rom, 2) Df. ebr., Kr. Sanof, bei Dobromil, am Wiat. 3) Df. ebr., 
bei Sanof, 4) griech. Krchof. ebd., Kr, Zloczow, bei Olszanica. 5) 
griech, Krchof. ebb., bei ** Hrſch. Lisco. 6) Kardinalotie und 
Wrzednie, 2 Dir. ebd, Sr. Zolklew, bei Rawaruska. 

Romofiolo, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Stro. 2) griech. 
Pfrof ehd., Kr. Tarnopol, bei Zbaray, am Mobra. 3) Df. ebr., Ar. 
Zolfiem, bei Nadimno. 4) Di. ebv., bei JZolfiew. m 

Nomorinika, 1) griech. Krebrf. im Deflerr, Galigien, Mr. Gjorts 
fow, bei Buegaey. 2) griech. Krchdf. ebv., bei Krzywer, am Podhorce; 
Vorwerf, 3) Dr ebp., Kr. Stanislam, bei Buczacz. 4) griech. Bfrpf. 
ebr., bei Halicz, am Dniefter; VBormerf. urfi, 

Nomoftulki, griech Pirdf. im Defterr. Salisien, Ar. Samber, bei 

Nomwoftawee, 1) Df. im Oefterr, Galigien, Kr. Gyorttow, bei Bus 
car. D Df. ebo., bei Hufyatin, am Niglama. 3) griech. Krchof. ebb., 
Kr. Zloczow, bei Grody. 

NRowo:Bubkow, Alf. in Rußland, Guv ——— 2000 Gm, 

Mowosinee, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Bronica, am Biftryyea. . 

Mowoszun, Di. im Defterr. Gallzien, Kr. Str, bei Burszton. 
© Rowosjonn, griech. Vfrof. im Defterr. Galizien, Kr. 3 — 

olina. elnica. 

Romwotaniee,. Mfld. im Deflerr, Galizien, Kr. und bei Sanof, am 

Nomwotoröhot, ſ. Torshof. 

Nomo-Ticherfadt, Haupift. des Landes ver Don ſchen Rofafen und 
des gleichnam. Kr., am Afaf, einem Arm des Don; 47% 24° 35° M. 37° 
45° 41” D.; 1850: 17,575 Gw.; Sig tes Gumerneurs u. eines Bifchofe ; 
Denfmal von Platow, bes Ataman der Don’ichen Kolafen. Der Kreis 
batte 1851: 52,757 Gm, [giewet, am Ruma, 
Nowozaviedennoe, Ald. in Rußland, Raufafien, NND. bei Geor⸗ 
un. Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Staab, bei Tuſchlau; 


Rowpdwer, 1) Orticaft im Dh, Belle, Kr. Zelfiew, bei 


Nowy⸗ Dwory 


Sofal. 2) Ort ebd. bei Rawarusfa. 3) Fld. in B Guv. u. EW. 
ven rorne 4) Bid. ebv., Gun. Wi Kr. um WEB. von Lida. 
Romu:Dwory, Reubof, Di. im err. Galigien, Kr. und bei 


Romwy:Giczin, it Neutiticein. (Waromice. 
Momwnsfepel, Kreis. des Ar. Lepel in Rußland, uw. Witebet, 
am See Bereichta; 1851: 2116 Gm. [Nowogrodek. 
Romy: Miib, St. in Rußland, Gun. Grodno, Kr. un ©. ven 


Romwpfander, Neuſandec, Kreisft. im Deiterreich. Galizien, Kr. 


Sandec, am Dunajer. 

Rompftaw, Di im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolliew. 

Rowv⸗Tekow, reiorm. Di. in Ungarn, Difir. Pressburg, Gipfch. 
Bars, bei Leva, r. am Gran, O-Bars gegenüber; 750 Gm.; fruchtbare 

end, mit reichlichem Wietwache, Obſt⸗ u. Weinbau, Eichenwaldung, 

owy:Zamel, f. Neuſchloß. Waſſermühle. 

Morberg, Df. in ich ob der Enns (Innlr.), bei Ried. 

Rorubee, Grfih. in Miinifippi; 678 OM., 1810: 9975; 1950: 
16,249 Gm. (11,323 &Haven) ; Hauptort: Macon. 

Nova (San-Martin:de-), Fld. und Hafen in Spanien, Brov. u. 
SB. von Coruña und W. von Santiago, in einer Bucht; 1600 Gm.; 
Bifherei, Schiffbau, Leineweberei. 

Royal, 1) Df. in Frankreich, Dev. Aiene, Arr. Vervins; Shawl⸗ 
weberei. 2) -Muzillae, Di. ebv., Der. Morbihan, Arr. um OSD. 
von Bannes, bei Muzillac, am atlant. Ojean; WIY Gm. 3) :Ponrivp, 
SIE, ebe., Dev. Morbihan, Arr. u. D. bei Bontivy ; 3320 Gm. 4) für: 
Seide, Di. ebr., Dep. Illes Bilaine, Arr. u. ©. bei Rennes ; 1273 Gm. 
5) sfürsBilaine, Ald. ebe., Der. IllesBilaine, Arr. u. D. bei Rennes, 
an der Bilaine; 3307 Gw.; Segeltuchmeberei. 

Rovan, Rovans, Di. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. u. BEW, 
von Moulins ; 500 Gw.; Steinfohlengruben. [Bauge; 1200 Ew. 

Rovant, Di. in Eranfreih, Der. Diainesoire, Arr. u. DED. von 

Noyarey, Df. in eich, Dep. Ifere, Arr. un NW. von Gre⸗ 
noble, I. am Jjere; 1002 Gm.; u... Hanrihubfabrifation. 

Rovelles, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Nord, Arr. Gambrai; Braues 
zei, Rübenzuderfabrif. 2) Df. ebe., Arr. Sille; 427 Gw.; Rüben.uders 
fabrif. 3) «led» Bermelled, Df. ebd., Der. Pas-de-Galait, Arr. Ber 
thune; Rübenzuderfabrik. 

Roven, 1) »für-Sartbe, Ald. in Kranfreih, Dev. Sartbe, Arr. u. 
M. von Sashläche, r. an ber Sartbe; 2403 Gm.; jchöne gothiſche Kirche, 
Getreivehalle (eine ehemalige Kirche), Kornhandel. 2) »furs:Bernifton, 
RogenrfürsBerniffon, Di. ebr., Dep. Loiret, Arr. u. &. von Mon: 
targis, bei Ghätillonsfürs@oing ; 1006 Giw.; Handel mit Holz u. Roblen. 

‚Ropers, 1) Df. in Aranfreib, Dep. Bafled-Alpes, Arr. u. W. von 
Sifieron; 1186 Gw. 2) Di. che., Dep. Inpre:2eire, Arr. u. OSD. von 
on; Em.; Kupfer: und Giienminen. 3) Df. ebe,, Dep. Loir: 

, Wer. und ©. von Blois, am Gher; 700 Gm. 4) St. chr., Der. 
Be Arr. und S. von Tonnerre, am Serein; 1875 Gm.: Wollzeugs, 
uch⸗ umd Zeineweberei, Diügens und Wachslichterfabrifation, Handel 
mit biefen Grzeugniffen, Bein sc. 5) ⸗Set.Martin, Df. ebe., Der. 
Dife, Arr. Glermont; Zwirn⸗ u. Banpfabrifation. 6) «Thelonne, Di. 


ebr., Dep. Ardennes, Arr. Seran; Wollipinnerei, Tuchfabrifation. 
Ropnig, f. Hnojnip. 
Royon, 1) St. in Frankreich, Der. Dife, Arr. und NO, von Goms 


an der Borfe und r. an ber Diie; 499 34° 42" N. 09 40° 35" D.; 
5950 Gw.; alter bifhöfl. Valaſt, alte Katberrale, von Pirin dem Kuren 
u. Karl dem Großen erbaut, jböne ingbrunnen ; ei von Hanf 
leinwand, Siamoifen und Baummollzeugen, eien, Brauereien, 
Dels und Weineffigfabrif, Rübenzuderfabrifen, Handel mit den Örzeugs 
niffen, Getreide x. Die Stadt iR febr alt und ſchon unter den Römern 
eine flarfe Feftung; 511 murbe fie Biihoffig, und Gbilperich II. wurre 
bier beerbigt. Unter Karl dem Großen, der hit bier frönen lieh, war fie 
einige Zeit Hauprftabt ſeines Reichs, und Hugo Gapet wurde bier 957 
zum Könige gereäblt. Die Normannen verwüfteten fie im 11. Rabrb., 
u. vom 11. bis 15. Jahrh. wurde fie 6mal durch Feuer vermüflet. fo 
litt fie noch fpäter It. Sie it Geburtsort Calvin e, des Bildhauers 
Jar — Dumouriez ıc._2) »für-Andelle, if Gbarleval. 
t. in Franfreih, Dep. Loiresinfer,, Arr. um SW. von 
Gw.; Baummollfpinnerei, Handel mit Getreide, 
Aderbaumertjeug 


— —— —— in a —— Pressburg, 
—— — in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſfch. Trentſchin, 


bedeutende Gerberei u. Schubfabrikation. 
—— 
oais ieʒ, Roficz, Rofiga, Df. in Ungarn, Diftr. Press es 
6. Trentiein, bei Beliö«Poeitoc,, an ber Mündung der Waag. 
Nozza, Pirvf. in ver Lombardei, Prov. Prescia, Diftr une bei 
Veſtone, am Noya u. Gbiefe. Dr 18" N. 8° 5° 13” D.; 2400 Em. 
Roszano, Ald. in Toscana, WEM. bei Lucca, am Serdie; 43° 
R'pal, Drt in Senegambien, NO. von Sct.stouit; etwa 2000 Gm. 
Ruailie, Fld. in Aranfreih, Dep. Gharentesinfer., Arr. u. OND. 
von La-Rocelle; 704 Gm. [27° 14° 9. 799 15° O. Grm. 
Rubbeegunge, Ort in Agra, in Hintotan, SW. von Aurrudabat; 
Nubien, ein großes Gebiet im norzöfll. Afrika, jwifchen 119 bis 24% 
35' N. und 26° bis 36% 30° D., das im N. an Negonten 
bara, Kordofan, das Shilluk⸗Land une Dinfa, ©. an 
D. an Habeſch um N 
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nes Gebirge, bas in gefomberten Kegelbergen in bie = ſtarrt, die fich 
aber faum & 500 &. erheben. Hier * auch der Nil von Koroeko im 
22° 35! N. bis Affuan in eimem tiefen Schluchten-Thal. Dieies nörkliche 
Gebirgsland ſcheidet die große nubifche Sandwüſte von Korosfo von dem 
fürlichen Hechland. Indeſſen iteben auch in dieſem unzählige ihmarze, 
vereinzelte Bergfegel mit 500 bie 600 #. Höbe. Bon Zuafım durchzichen 
auch die öflichen Gbenen Es Gebirgsketten in ver Richtung von NO. 
gegen SW, nämlich ver Dſchebel-Dyad und ver Orbapstangan. Leg- 
tere ift auf dem Oftabbange bewaldet u. auf ver Weſtſeite in ven Schluch⸗ 
ten reichlich bemäflert.. Die Ebenen des Mittellandes fine dürr, wafler: 
arın und obne Tegetation. Deshalb ift die 9 Tagereifen oder 45 Min, 
lange Koroeto⸗ Wuſte jo furdtbar, ausgenommen das Gebirge Murs 
batsel: Mora, wo es Waffer gibt. Dieie abſchredende Gigentbümlichkeit 
des Landes mit feiner Borenform und Waſſerlofigkeit bejeichner & um: 
prect, indem er fagt: „Deshalb find aud vie nubiſchen Wüften fait 
ganz von Gulturftellen entblößt, und es läßt fi in ver That das ga 

ar u. mittlere Mubien, gleich Aegypten, als eine einzige ur 
lihe Wüſte anfeben, melde nur von einer langen, durch das ſchmale 
Nilthal repräfentirten Daſe von Norden nah Eupen durchzogen wire, 
worin fib fat Haus an Haus *8 zuweilen ıft dies oaſenartige Cultur⸗ 
land fo ſchmal, daß es in der Provinz Robatat une in Unter⸗Mubien 
faum 100 #. auf jeder Seite des Stroms beträgt, ja felbft gung fehlt, 
indem die Wüſte bis unmittelbar an ven Strom reicht. Auf der Örenje 
der tropifchen Regen tritt dagegen im öftlidhen Nubien amifchen der Land⸗ 
ſchaft Berber und Suafım fofort ein Zug vereinzelter Daſen auf, fo wir 
fi unter ähnlichen Berbältniffen in ver Babiupa bin u. wieder währenz 
der trodenen — einige ſchwache Waſſer ſtellen erhalten. Sehr 
abweichend hierven find wieder die innerbalb ver Region der tropiichen 
Regen gelegenen unermehlichen Alien Eüb:Nubiens, vie fo eben find, 
—* oft nicht ver mindeſte S ja nicht einmal ein Hügel dem Ange 
einen Ruberunkt parbietet. Sie beginnen im Often des Arbarafluffet ums 
erftreden ſich ohne Unterbrechung über ven Blauen und Weiten Nil bins 
aus bie zum MWeitrande der Sandichait Korkofan. Ihr öftlicher Theil 
längs dem Atbara it ein unter dem Namen Tafa befanntes, vertichres, 
zugleich auch »ollfommen ebenet, baumloſes Weiteland, as feine unges 
meine Aruchtbarkeit fomohl den jährlichen, von ven tropiiden Regen 
veranlaßten Ucberibwenmungen, als aud der auferorrentlichen Güte 
feines Bodens verbanft, welcher aus einer mit dem Nilichlamm Aegnp=- 
tens ganz übereinftimmenzen Eubftanz beftebt. Im Gebiet ver Halen 

am Zufammenfluffe det Gohr Barafa und el Gaſch wird die Oberflä 

im der Megenzeit zuweilen au waldbedeckten Sümpfen, die den Namen 
Gbaaba führen, Achnlih if der mittlere Theil, das 2'/, Tagereiiem im 
NSRihtung breite und von den Gingeborenen Dibefireb el Dides 
fireb, 2.5. Infel ver Inieln, genannte Imeiftromlanp zwiſchen 
dem Blauen u. Weiten Nil, das im 


gan eigentbümliber Art. Die ältere Art des Eanpfteine it obne Ber» 
einerungen, in ber jüngeren Art finden fib Stammftüde verfiefelter 
Bäume, Befonders weit verbreitet ift der Granit, une bildet namentlic 
die Waflerfille und Etromichnellen tes Nil und andere Gebirge. Aus 
Gneis befteben die meiften Berge zwiichen dem Blauen Nil und dem Tu= 
mat in Faffofl. Diorit und Eyenit gibt es in ver Landſchaft Berber uns 
im Dſchebel (Webirge) Refft; ſchwarzen Vorpbor in ven MagaaasBer: 
gen, im Geldul, in der Felsmaſſe der —— in dem Sebi 
von Öberrn und zum Theil im Dichebel Ausgebreitet Rave as 
Graumade in ven Landſchaften Berber ung Kobabat. Zwiſchen dem At⸗ 
bara und dem Blauen Nil aibt e# eine —— theniae, ſchwarz⸗ 
liche, ſalz⸗ und Falfhaltige Maſſe, vie außerordentlich fruchtbar if, umt 
außerortentlih viel Meberrefte von Pflanzen, Schalgebäufen nob im Ri 
lebender Süfwafler-Mollusfen, Thierknochen und namentlich viel Men: 
ſchenknochen enthält. Aus dieſer falıbaltigen Thonmafle wird bei &berrn, 
Schendy, Khartum u. am Bahre⸗el⸗Abiad viel ——— den eigenen Be⸗ 
darf und für den Handel gewonnen. Die böberen Gebirge befichen aus- 
icblieklih aus ftrıftallinif Geftein, nebſt Graumade, ſch iefer m. 
Kalkſtein. Die Oberfläche der duͤrren Wüften ift mit gelblichrotbera 
Sande überpedt; dagegen in ben Thalern des Berglandes von Kafiofl, 
zwifchen vem Tumat und dem Blauen Nil find die verbreiteten @erölle 
zum Theil ſehr golebaltig. 

Wie ſchon gefagt if, wir Nubien von den beiten Hauptquellarmen 
des Nil, vem öftlihen oner Blauen Nil (Bahr el Azrek), und dem 
mweftlichen oter Weißen NiliBahr el Abiad), fo wie dann von dem 


W. an die Sas | —— Nil, dem der Atbara zuflieht, Lurdflofien. Das Flußthal if 


eil nur ein ſchmaler Saum von fultivirbarem Lande, außerdem 


Bedeutung e 
—— obſchon das Waſſer, wie in Afrika aber⸗ 
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boden bes Landes in feiner Seftaltung u. Abdachung bei. Gumbrecht 
fagt über das Klima: „Nubien, obaleih nicht ganz ver heiten Zone ans 
gebörenv, ift doch eins ver beißehen inter der Erde u. namentlich übers 
trifft nach neueren tbermometrifchen Unterfuchungen ein großer Theil des 
trodenen wülten Mittel-Nubiens alle andern Gebiete ver Erde in ber 
Höbe ter Temperatur. Das innere nörpliche oder mittlere Nubien fällt 
desbalb ſchon in die Iſotherme von 27 bis 28° C.; in Berber und FR 
Schendy ftebt das Thermometer im Sommer fogar Monate fang auf 45 
bis 43°, und fleigt gumeilen auf 60%, wobei der Sand fo heiß wird, daß 
man Speifen darin in irpenen Töpfen kochen kann. Wleiches gilt vom 
füplicheren, innerhalb des Gebiets ber tropischen Regen liegenden Nubien, 
deſſen Jabrestemperatur faum von der des Subans übertroffen werben 
dürfte, va im Beginn der Megenzeit ver monatlide Temperaturdurd- 
ſchnitt bis 379,5 und böber fteigt. Daß eine jolbe Hige höchſt ertreme 
Einwirkungen auf ven Boden hervorbringt, je nadırem derjelbe zur Ent⸗ 
wickelung des vegetabilen Lebens die nothige Bemäflerung erbält oder 
nicht, liegt in der Natur ver Sache, und wir feben deshalb von der 
Norpgrenie bie zur Örenzlinie ver tronifchen Regen fofort neben dem 
Nil die pflanzenlofefte und glübenrfte Sandwüſte und häufig nur unmits 
telbar an ven Ufern des Stroms cultivirbares Yand auftreten, umgelehrt 
aber im Gebiet der tropifchen Regen eine ftaunenswertbe Vegetation: 
fülle, die ſich entfernter von den Strömen in ven Savanen durch ven 
ürpigften Graswuds und qunächft pen Strömen durch die undurchdring⸗ 
lichften Urwälder mit ven foloflaliten Bäumen, melde durch uralte 
— — von folder Entwickelung, daß fie ſelbſt Stämme von bis 
1 Rus Durchmeſſer bilden, umwunden fine, fund gibt. Ungeachtet aber 
der am Tage im ganzen Binnenland Nubiens berrfchenven außerordent⸗ 
lich boben Temperatur find doch die Nächte in Folge der bedeutenden 
Bärmeftrahlung auf den großen Ebenen ver Wüſte meiſt auffallene kübl, 
was ſelbſt im Gebiete der tropiichen Regen zu Sennaar periodiſch ver 
Fall ift, mo in Folge der beftäntigen Norkwinte von Januar bis März 
die Nächte bei beredtem Himmel empfinelih Falt werden. Andererjeits 
bleibt zuweilen in Khartum bei Winpftille die Temperatur in ver Nacht 
6 bob, dañ das Thermometer um Mitternacht noch auf 30 bis 32° ftebr. 
In Bejug auf den Keuchtigfeitsgebalt ver Atmoſphare und vie Höhe ver 
Temperatur zeigt der Küftenftrich und fünlib vom 17!M, Br. das mitts 
lere u. fürlichere Binnenland Differenzen, beſonders in den verſchiedenen 
Zahresepochen, indem im Küſtenſtrich Nordwinde vorberrichen, ver Thau 
überbaupt häufiger ift und während des Winters namentlich in deſſen 
Morthälfte periopifche Regen, tbeil® von Süven ber aus dem tropiichen 
Megengebiet, theils als Winterregen der afrifanifchen Küſtenzone fie 
überftreiben, mogegen das noͤrdliche Binnenland das ganze Jahr bins 
pur böchft einförmige, mit ven oberagyptiſchen völlig übereinflimmenve 
atmofpbärifche Verbältniffe befipt, indem e# als ber füpliche Theil der 
regenlofen Zone Nord⸗Aftikas oft durch mehrere Jahre, mit Ausnahme 
des Niltbals, nicht einen einzigen Tropfen Regen bat. Auch bier berrichen 
Nordwinde, wie in Aegopten, faft das ganıe Jahr und weiſen bie tropi⸗ 
ſchen Regen Süp:Nubiens dadurch in beſtimmte Grenzen zurück, daß fie 
ihre Vordringen abſchneiden. Than iſt darin ebenfalls fetten. Auffallenv 
feuchter it jedoch das von hoben Felſen begrenzte unters u, mittelnubifche 
Niltbal, worin häufiger zur Zeit ver Norpwinde Thau fällt u. epbemere 
Regen in ben Monaten des nordiſchen Winters nicht felten fing. Ganz 
verfcbieden von tiefen einförmigen atmoſphäriſchen Berhältniffen ves 
nörplichen Binnenlandes find die det Gebiets ver tropiichen, an der Küfie 
in 20 bis 21?M, Br, im Innern aber erit in 17 bie 15° beginnenven 
Regen. Hier gibt es amei ſcharf geichievene Werterepochen, eine 5 bis 6 
Monate tauernde, trodene, regenloje, bei vorherrſchendem Nordwinde, 
worin felb Thau felten fällt, und eine zweite feuchte im übrigen Theile 
des Jahres, mo dann eine fortvauernde Reihe der intenfivften Gewitter 
mit ven höchften Graden der Glektricität und ven beftigften Negenfällen 
bei conftantem Süpmins eintritt, Stimmen auch beive Epochen in ver 
Zeit mit unferem Sommer und Winter im Allgemeinen überein, fo bes 
ainnen fie doch nicht überall gleichzeitig, da die regnige lanyjam nad 
Morven vorrüdt, indem unter dem 10 bit 11% fchen im April, ſedoch erft 
Ende Mai im nörblihften Korbofan (159 erſcheint. Je näher man end» 
Lich dem gebirgigen Theile des Landes am Blauen und Weißen Nil rüdt, 
defto ftärfer werden auch die Regen und vie fie begleitenden Gewitter, vie 
Nächte fine dann kalt, felbit in Sennaar, wogegen vie trodenen Monate 
April un Mai zualeich bie beifieften und dann bie grasreichen Ebenen 
völlig verödet fine.” Geſund find die Wüften und Felfenthäler, fo wie 
die Ufergegenden, wenn fie nicht zu hoch überfluthet werben: böchſt uns 

efund dagegen die Nieverungen, wo fih von Ueberfluthung und Regen 
Kae Wa ſermaſſen fammeln, wie zu Sennaar und Rbartum, wo Ries 
ber rn Rubr, umd in der weiten Nieberung ver Landſchaft Tafa, wo vom 
Gnee Eentember bis Januar die törrlichen Sennaarsficber herrſchen und 
Menichen und Tbiere vericheuchen. 

Bon Mineralien kennt man Nafeneifenftein in ausgerebnten Lagern 
in ben Nieperungen Rorbofans, mo es audgebeutet wird durch Berarbei⸗ 
tung; Gold am Diebebel Ollaky u. im Schuttlande am Tumat; Silbers 
erje am Glbas Berge; Kunferkies in UntersNubien bei Ofmeb; Stenjalz 
in der Daſe Eelimmeb; weiten Marmor in Berber bei Gl Mucheriff. 
Außerdem gewinnt man, wie jcbon bemerft, Salz aus der falzigen Thon⸗ 
anfbwemmung an ben beiden NilsStrömen; Alaun in ver Oaſe Scheb, 
Ealreter im Ueberfluß im Scheggin-⸗Lande. — Die Naturerzeugniſſe ver 
Pflangenmwelt find dichte Urwaldung in ven bemäflerten Gegenden, befons 
ders an den NilsAlüffen und an ver Südſeite von Kordofan. In ven 
Ebenen des trepiſchens Regens ift vie PilangensJabl_einförmiger, aber 
fehr einförmig und bürftig in den nördlichen dürren Ebenen, und beftebt 
bier aus Salzpflangen, meift Schotengewachſen und beſondere Mimofen, 
Tamarinven, Tamarisfen, Senna, Surfenarten, namentlib Roloquin» 
ten in ven Müften, Hargelpflangen (Cynanchum Argal), Astlepia (Ascle- 
pias gigantea) in großen Büſchen, Neffelarten von außerorbentlicher 
Schönbeit, Feigen ın arößter Baumform, Malvaceen, Affenbrovbaum 
(Adansonia digitata), Bapierbäume (Amyris) in großen Waleungen, von 
Denen man das Myrrbenbarz gewinnt, Eiſen⸗ und Gbenboljbäume, eine 
Art Rieinut R. megalospermus), von dem man in Mittel-Nubien viel 
Del gewinnt; am Tumat ver Bananen:Pifang; bie Doum» Palme in 
großen Walsungen in Faſſokl und ſüdöſtl. Nubien, und bier auch ſchon 
die Deleb⸗ Palme, bie Dattel-Balme angepflangt ; der Rollquall (Euphor- 
bia Abessinica) auf den Angouabs Bergen bei Suafim, eine ſehr große 


1739 


Nubien 


Zahl Durrah⸗Arten, und als Rulturpflange die Baummollftaube. — 
Bon Tbieren gibt es Glepbanten in fehr großen Heerden in ten Sum 
nieberungen von 12° bis 160 M. am ven Srilftüffen, in Zafa und Bafa; 
at Fe Flußpferde norpwärts bis Faras in Unters-Nubien; äthios 
pifche Schweine, viele Affenarten in der Walbung am Bahrsel-Abiad, 
Gohr⸗el⸗Gaſch, in Korvofan u. im Langay⸗Gebirge; Löwen, die in Taf 
mäbnenlos find, Leoparden, Syänen, wilne Kagen (Felis manipulata), 
3ibetbfagen, BenettesViverren, wilde Eſel, verſchiedene Arten Antilopen 
in großen Herden, Giraffen, wilde großbörnige Büffel, das aroße Sens 
naarsRind mit fleifhigem Budel, Biegen, wilde Schafe, Dromebare, 
aber nur bis zum 12° M jürmärts. — Bon Vögeln gibt es Singvögel 
u. ſchoͤngefiederte Vögel nur in ven Waldungen Zalas: bäufig aber find 
Nasbornnögel im Süden, und Strauße in ven Gbenen u. Mühen, Uns 
rel if die Menge der größten Rrofobile, großer Schlangen, großer 

ivechfen u. Schilpfröten. Bon Infelten gibt 8 viele Käfer u. Schmets 
terlinge, große Skorpione mit tödtlichem Bih, und ven prachtvollen 
grünen Käfer, der bei den Hegbptern im Altertbum beilig war. 

Der größte Theil der Bevölkerung befteht aus dem Molf der 
Nop oder Nuba, das aus drei großen Zweigen beftebt. Die Hautfarbe 
defielben ift ein dunkles Braum, und zumeilen in Schwarz übergebent, 
und das Hauvthaar meift lana, nur zuweilen gefräufelt, aber nie woll⸗ 
artig. Der nörplichfte mi, Lip bie Barabra, im Nil-Thal von Affuan 
bis Sebua, und in neuerer Zeit weiter norbwärts ausgebreitet bis Edfu. 
Ihr Körperbau ift ftarf, ziemlich groß und musfulös. Sie find fehr thä⸗ 
tiq u. gelten als ebrlih. Bon Korosto bis Dongola wohnt in ven Land⸗ 
ſchaften Wadishalfe, Mochasc und Eufot ver andere NobsIweig, etwa 
100,000 Köpfe Hark, der aber eine ug Sprache bat. Der dritte Zweig 
fin» bie Dongolami, etwa 60,000 Köpfe ftark, mit brongener Hautfarbe, 
ſchoͤnem Körperbau und gelodtem Haar. Gin Wanpdervolf find vie Bis 
\harins oder Bifchariba mit einener Sprade. Diefe wohnen vom 
Rotben Meer bis zum Nil_und von Aegvpten füpwärts bis Suakim, im 
dem müften Lande, das fie Gpbainennen. Ihre Hautfarbe ift ſehr dun⸗ 
kelbraum, faft —— Wuchs vorzüglich, ihre Geſichts zůge angenehm 
und fanft, und ihr Weſen mild. Sie theilen ſich in mehrere Stämme, 
unter denen die Amarer die beveutenpften find. Die Abappehs wohnen 
nördlich von ben Biicharins. Sie haben eine fehr dunkele Hautfarbe, bie 
in das Schwarze ſcheint. Ihre Geſichtebildung if nicht negerartig, ob⸗ 
ſchon das ſchwarze Hauptbaar fih lodt. Sie find Nomaren, bie ſich bes 
fonvers mit der Zucht ber Dromedare befhäftigen. Auch die Benölferung 
arabifcher Abfunft ift fehr zahlreich, die man auf 300,000 Köpfe ſchaht, 
die ihre Sprache u. Sitte unverändert erhalten haben, und fib ale Nos 
maden mit ber Viehzucht befbäftigen. Sie durchziehen mit ihren Heerben 
bie Ebenen von dem Rorben Meer bis Korbofan. Zu diefem Nomaden⸗ 
Bolt gehören bie Beni⸗Kurb, die von Arbara bis zur Roroslo-Wüfte 
wobnen; die Schufurin, die Hallenga, vie Hadenda, die BenisAmer, bie 
mächtigen Kubbabiſch, bie eg und fait —— aſſanieh, bie 
Bafara ıc. Am reinften haben die Scheiagie bie arabifche Sprade erbals 
ten. Diefe, wie die Nobatat und ein Theil der Dichalein find fehhaft und 
muB. Von Suafim fübmärts bis Habefch ſcheint die Benölferung dem 
babeſch⸗ Stamm azugebören. Im Süpen gibt es Neger, wenn auch in 
geringer Zahl, theil® rein, theils ſchen mit ver heimiichen Berölferung 

emifcht. Gin eigentbümliches Volt find die Funghi mit dunkellupfer⸗ 
rauner Hautfarbe, langem gefräufeltem, aber nicht molligem Haar, und 
mit einer von Negern verſchledenen Geſichtsbildung. 

„Der fehr beihränfte Landbau hänge in Nubien nicht bloß von ber 
Dürftigfeit ver Bodenbeſchaffenheit des Landes, ſondern auch von der ges 
ringen Ihätigfeit ver Beoölferung und dem Klima ab. Im unteren und 
mittleren Nubien, wohin die tropiſchen Regen nicht pringen, ift das Nils 
Thal auf ven fhmalen Uferfaum befhränft, ver durch Schöpfräter aus 
den Fluß bewäffert wird. In Dongola find die fulturfähigen Ufer breis 
ter, und erftreden fi ſtundenweit In den Ebenen von Korbofan, vie 
aus Gifternen bewäflert werden, ift der Landbau verbreitet. Ueberhaupt 
ift bie Sauptfrucht Durrab, außerdem werben Gerſte, Mais, Bohnen, 
Supinen, Baummolle, Indigo gebaut. Die Dattels Palme, melde im 
nörplihen Nubien angepflanzt wirt, währt fürmärts nur bis Abou-@gli 
im 18% 36° 14° 9. Der Landbau ift überall die Arbeit der Weiber, die 
auch das Weben und Blaufärben der groben Baummollzeuge zur Befleis 
tung betreiben. In Kordofan werden mwaflerbichte zierliche Körbe und 
Schuffeln aus gefärbten Bafern der Dattelpalme, ebenfo zu Derr viele 
Körbe und Matten, in Roferres und im HadendasLande feines Leber und 
Sandalen, in Sennaar und Kordoſan Eiſen und Gifenwaaren gemacht. 
Die Grgeugniffe des Landes werdon im Handel, der durch Karawanen ges 
ſchieht, aufgeführt, obſchon derſelbe nicht ſehr beträchtlich ift. Befonders 
ftarf ift die Ausfuhr von Salz unv Sklaven. — Lange beflanden in Rus 
bien Heinere und größere Staaten, bie aber durch die Unterſochung durch 
den Paſcha von Aegopten feit 1913 bis 1520 aufaebört babtn, fo daß Nu⸗ 
bien jegt als Vaſchalik Sennaar oder Beledses-Suban, d. h. Sudan⸗ 
Sand, von Aeghpten abbingig if und durch Beamte verwaltet wire. Der 
kulturfäbige Boden ift von der Regierung vermeffen, und wird zur ges 
—— Bearbeitung gegen beftimmte und ſehr hohe Abgaben in Geld 
und Naturergeugniffen ausgegeben. Der Islam ift die herrſchende Relis 
gion, ausgenommen in ven Berglandichaften Baria, Maria und Koftabn 
an der Grenze von Habeſch, wo es Ghriften (Koſtahn) aibt, wie fie von 
den Mubamedanern genannt werben. In Faſſoll und Roferres ift noch 
ein Theil ver eingemanverten Neger heidniſch. — 

Im Altertum ſtand Nubien in bober Rultur, wie die vielen Nuinen 
im Nil⸗Thal von der äguptifchen Grenze bis Dongola und Khartum bes 
meiien, deren Öntflebung dem Zeitalter der altaghptiſchen Könige, der 
Ptolemaer und auch der römiichen Imperatoren angebört. Uralte Tem 
vel ägvptifcher Art gibt es bei Kalabſcheh, Dakleh mitten in der Sanıs 
müfte, bei Sebuah mit einer Epbinr-Allee, bei Abu-Simbal, bei Mes 
rame, bei Affua die Bauüberrefte ves alten Meroe, bei Meflaurat ıc. Die 
bepeutenpften Orte in Unter-Nubien find von N. ber KRorosfo, als 
Ginbruhftation auf der Raramanen- Straße nah Abushammed vur bie 
nubifche Wühe; Derr, als Hauptort und Sig bed Guverneurs; Abus 
Simvdal; Wapishalfa, KRaramanem- Station am Nil; Kuppas 
e#:Selimmeh, RaramanensStation für die wefhwärts nad der Daie 
Selimmeh ziebennen Salzfaramaneın; Rassr=Dongola oder Dons 

olaselsOrpi, die neu angelegte und gut gebaute Hauptflabt von 

ongola, als Handelsort, mit einer Flle et mit beträchtlichen 


Nucetto 


Märkten für Sal. — In Mittels Nubien find bemerfenswerth Ab— 
dum ale Station ber Rarawanen aus Dongola nad Abartum; Mes 
rame, und nicht au fern davon vie Nuinen eines altäguptifchen Tempels 
mit vielen Byramiven; Abus$ammep in DarsKobatat, als Stapels 
ylag am Eüpende der KRaramanen-Station durch bie nubifhe Wuſte; 
Else Mucheireff, eine große Stadt in weiter Gbene, 17% 55° 55 N. 
51036’ O. Schenpy, unmeit dem Nil, — — im 
Berfebr zwiſchen Aegypten und Habeih; gegenüber etammab; 
Ghberrv, unterhalb des Durchbruches des Nils durch die gleichn. Felſen⸗ 
fette; Halfai, in Darshalfai, im 15% 44° 20° N. 50022 15° O. — 
In ObersNubien find Kbartum (f. ebr.) am Zufammenfluß der 
beiden Hauptarme nes Nil, Mufelemieb, AburHarrasmit Koch— 
falgbereitung und Handel, Woapdsel: Abbas, Sennaarals vie ches 
ichnam. Reicht u Handelsort, dann 
am oͤſtlichen Nil (Bahr⸗el⸗Azret) Seru und in Roſerres ver gleichn. 
Zement und Rarfopji alt Hanbelsorte; in dem Thal des meltlichen 

tt (BabrselsAbiav), pas niebrig, fumpfig, längs vem Alus mit Mimes 
ſen⸗Waldung bevedt, weiter ab nur während ber Negenzeit arasreich, 
auferdem aber biürr und öde ift, die RarawanensStation Mettatanna 
nah Kordofan (f. ebr.), die Schiffbau-Orte Menſcherah un 
Woad-Sche * Torra im Lande der Haffanich mit ſtarker Salz⸗ 


malige Hauptftadt des ehemaligen 


bereitung für ben Hanzel; in Kordofan el-O beip, Melpess, Bara. 
— In dem Küftenlande ift ver einzige Handelsplag Suuafim (Saouas 
fim) auf einer Korallen-Juſel in einer ſchmalen Bucht, uns einer ver 
beißeften Punkte der Erde; gegenüber auf dem Feſtlande in vürrer Ge— 
gend bie arößere Stadt Ulgaff; lanveinwärts vie Hanbeltorte Gos- 
Rajeb, Mitfenab, ElsSoffre; gegen die Grenze von Habefch bie 
Sandelsorte Kalabai und Belcha over Balacha. — In tem Lande 
mwefilich vom Bil gibt es eine Neihe von Da ſen von N. gegen ©., deren 
Gigentbümlichfeit ver Saligebalt it. So gibt es in ver Dale Scheb 
natürlichen Alaun, der in tbonigem Boten gegraben und burd ven Hans 
del nach Aegypten gebradıt wird. In der unbemohnten feinen Dafe 
Solimmeb holen RKaramanen viel —— Auch in der Daſe 
Leghea gibt es nur ſalziges Waffer ; u. in ber Dafe Birzel-Malha 
kg er weißes Natron, das durch Raramwanen aufgeführt wird. 
* —— Df. in Sardinien, Prov. Mondovi, Mand. Bagnasco; 
Nüchel, 1) Kirchnüchel, Pfarrkirche in Holftein im Gut Grün⸗— 
aus, N. 1 St. von Gutin; 2 jährl. Märkte; ehemals eine Wallfahrt: 
irche, und dabei eine Relankfäule. 2) Hleins, Di. ebe.; 261 Gm. 

Nuches, Df. auf der Inſel Sartinien, Brei, Tempio, Mandam. 
Galangianus; 810 Gm. (1990 Gm. 

Mucia (Las), Alf. in Spanien, Prov. und NO. von Alicante; 

Nückeln, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei Bes 
verftent; 66 (im, ‚ lgur. 

Nuckerghaut, Ort in Gurwal in Hintoftan, WEW. bei Serinas 

NRudnig, Df. in Sachſen, Kror, u. A. Vautzen, bei Gameny; 1855 

Nuczis, f. Nutſchitz. lund 1858: 72 Ew. 

Nucinitz, ſ. Nutihnip. 

Nuddeo, Ort im gleihnam. Diſtr. in Bengalen, in Hindoſtan, N. 
von Galcutta, am Zufammenfluß des Jellingby uimd des Ganges⸗Arms 
Goffinibazar, worurc ber Hugbiy entficht; 2:3” 25° N. 89° 24° DO. Grm. 

— Df. in Preußen, Haby. Düfleldorf, Kr. Lennep, 
bei Füteringhaufen; 170 Gm, [NNIB, bei Wittenberg ; 259 Gm. 

Rupdersddorf, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merſeburg, Ar, und 

rg tath. Pfref. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Münners 
ftatt; 1220 Gw.; Wein: und Kleebau, 3 Waſſermühlen. 

NRudwojowig, Nudwowis, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. 
und bei Turnau, am fer; 150 Em, 

Nueces, 1) Aluß, der durch Zufammenfluß mehrerer Quellarme in 
dem Mejican. Staat Gohahnila entfteht, bann gegen SD. durch Tejas 
a. in bie gleichnam. Bai, aub Gorpus Chrifti genannt, im Mejican, 
Meerbufen flieht. Das Land feines Laufes it noch unbefannt. 2) Grrich, 
in Tejat; 6200 OM,., 1850: 60% Gw.; Hauptort: Gorpug=-Ghrifti. 

MNueil, 1) sfondsledsMubierd, Df. in Frankreich, Dev. Deurs 
Sörret, Ar. und RAW. von Preffuire; 1550 Ew. 2) sfoud:Bailfa= 
vant, Fld. chr., Dep. Mainesfoire, Ar, und SW, von Saumur, I. 
am Lavon; 1537 Gm.; guter Rothwein. 

Nuejols (Las), Di. in Franfreich, Dep. Lozöre, Arc, u. DED. von 
Menve; 550 Ew.; Wollzeugweberei. 

Nuenen, ſ. Nunen. 

Nuefch (Ober:, Unters), 2 Dir. in Defterreich unter der Gnne 
(Unter-Manbartäbergfr.), bei Merkersvorf; 150 und 75 Gm. 

NueftrasBenora, 1) -ddrla-Niuneionsdes-Hauachapa, Indla— 
nersDf. in SansSalvador, Dep. Jonzonate; Zuderrohrbau. 2) des 
108:Dolores, Aid, in Spanien, Trov, u. SW, von Alicante; 3000 6, 

Nueva-Gaceres, St. auf ver Pbilippinensänfel Luzon. 

Nuevalosd, Alt. in Spanien, Prov. und ESM, von Calatayud; 
600 Gm.; Salzauelle, [20° 50° 9. 79° 23° 30 AR, 

MNuevas:Grandes, Hafen an der Nordküſte ver Inſel Cuba; 210 

Nuevitas, 1’ San-Fernandosde-Mueviras, Alt. auf ver Nord— 
küfe ver Infel Guba, Dep, del Gentro, DO, von Puerto Principe; 1841: 
916 Gm.; Hafen. 2) Puertosbdeslad-Muevitad:del-Brineipe, Hafen 
* en NWIHE vie Bai Marinavo iſt; 210381’ N, 79° 


Rue, Fld. in Spanien, Prov. und WEM, von Toleto; 530 Gm.; 
Gaftagnettenfabrifation; Antimonium- Mine. 

Nufenen, zerftreutes proteit. Pfedf. im Schweizer K. Graubünden, 
Bez. Hinterrhein, in 4994 J. Meeresböbe; 343 prot. u. 1 kath, Gm. 

Nuifield, Df. in England, Griſch. Oxford; 216 Gm, 

Rufrincen, Pfrof. in Württemverg, Schwarzwaldkr., OA mt Her: 
renberg; 1285 Gm. 

Nuga, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Difte. u. bei Ugliano, 

Nu:Bariep, ſ. Drangesäluf. 

Nuggenna, Ort in Delbi in Hindoſtan, Diftr, Nortb-Sabarunpur, 

W, von Moravaba; 29" 27 MN. 750 26° DO. Grm.; 1809: 18,000 (Fo, 

Rugaur, 1) Ort in Bunpelfund, in Hinvoftan, SW. von Chatter: 
pur. 2) Beftung ebv., Adſmer, ©. von Jeyrur, D. an einem Eee. 

Nughedu, 1) Df. auf der Infel Sartinien, Pref. Oriftano, Mand. 
Neoneli; 468 &w. 2) Df. ebr., Pref. Saffari, Mand. Oyieri; 1615 Gw. 


1740 


Nunda 


= Nugiurv, befeftigter Ort in Khandeiſch, in Hindoſtan, WNE. bei 
Burampur. 

Nuglo, Df. in Iitrien, Diſtr. und bei Capo⸗-dIſtrio ʒ 220 Em. 

Nuglar mit Set.Pantaleon, Di. im Schweizer K. Solothurn, 
A. Dorned-Thierftein; 619 fath. um 39 prot. Ew. 

Nugur, Ort in Allahabad, in Hindoſtau, SSW. von Ghatterpur; 
2 5 N. 79 8*“ O. Grm. Kerman. 

Nuhimsabad, Kermafin, Drt in Perfien, Prov, und SD. von 

Nuhnen, Drticaft in Preupen, Rgbz. uno Kr. und bei Frankfurt; 
29 Gm. [fele, bei Barmen; 43 Gm. 

Nubnsfeld, Ortſchaft in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. Glbers 

Nuhr (Große, Kleine), 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. und bei Wehlauz 369 unv 319 Ew. 

Nut, ein Bolt im nörelihen Birman. 

‚‚Nuigles, Df. in Fraukreich, Dep. Arveche, Arr. u. N. von Largen⸗ 
tiere, bei Thuents, am Ardeche; 1157 Gm.; Sägemühle, Steinfohlen= 
gruben, Handel mit Seive. 

Nuisbiang, St. in China, Prov. Ho:nan, W. von Nan⸗yang. 

Nuillesfürs®Bieoin, Df. in Fraukreich, Der. Mayhenne, Arr. und 
S. von aval, r. am Vicoin; 1575 Gm. 

Ruine, Ort in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Gilli, bei Winriih- 


Feiſtritz. (1840: 523 Em. 
Nuis, #r in ven Niederlanden, Prov. Groningen, bei Marum; 
Nuite, 1) St. in Frankreich, Dep. Götest’Dr, Arr. und NO. ven 


| Beaune, am Dein; 3075 Gm.; Tuchmeberei, Gerberei, Kabrifation 
von mouſſtrenden BurgunvdersWein, Weineſſig, Branntwein, Kirche 
wafler, Fäflerfabrifen, Anſtalt für mechanifche Zurichtung von Klache u. 
Hanf; in ver Näbe eine Bapiermüble, und in ver ——— der vorzůg⸗ 
lichite Vurgunder⸗Wein. 2) sfous-Raviered, Nuitd-fürsArmans 
von, Ald. ebd. Dep. Donne, Arr. u. SD, von Tonnerre, am Armans 
son; 350 Gm, [von Delhi; 2 37’ N, 75012° O. Grm. 
Nujibabad, Ort in Delbi, in Hinpoftan, Difir. Moradabad, ND. 
Nupifabur, Ort in Allababad, in Hinpoftan, Diftr. Gawnpur, r. 
am Ganges, SH. von Gamnpur. 
Nufasbiva, vie beträdtlichite der Marqueſas-Inſeln, von Ingra: 
bam Keveral=Island, von Marchand Ile Baur, von Hergeft 


SirsHenrgsMartinsIslang, von Robere Adams Atlanı 
genannt, im Großen Ozean, iſt von D, egen W. 17 engl. Min. I. une 
an 10 Min. br. Gap Martin ift die SDSpige der Infel und liegt * 


570" S, 14195275" W. An der Süpfeite find trei quite Häfen: 
GomptrollersBai over Taipi, Port-Anna-Maria oder Taisoshae im 5* 
543 8. 110° 6° 40° W, Grw., und Vort-Tichitſchagoff. Die Beröls 
ferung wird auf 12,000 bis 15,000 gefhägt (vgl. Krufenftern, und Find- 
lay 2, 956 ff.). (Nain, 

Nukafufuftof, Infel an ver Nortfüfte von Labrator, gegenüber 

Nukerke, Di. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. und bei Audes 
narbe; 1850: 2009 Gm, 29° 56’ N, 770 17° DO, Grw. 

Nufbur, Ort in Delbi, in Hintofan, WSW. von Sabarunpur; 

Nutsö, Infel in per Oſtſee, unweit der Küfte von Eſthland, Str. Kap: 
fal; 165 Gm. . (burg, Bez. Hatzeg; 435 Gm. 

Nuffora, Ryukſora, — Krchdf. in Siebenbürgen, Kr. Karls— 
 NRuland, Dr. in ven Niederlanden, Prov. Nores- Brabant; 1840: 
567 Gm. { lam Ganges; Hanveleylap. 

Nulchitty, Ort in Bengalen, in Hinvoftan, NW. von Baderjunat, 

Nuldingab, Ort in Benaalen, in Hinvoftan, Difr. Jeſſore, NND. 
von Calicut; 23 25’ N, 39" 7’ D. Grm. 

Nule, Df. auf ver Infel Sarpinien, Pref, Safari, Mand. Pataba; 
1310 Gm. [unmeit dem Mittelmeer ; 3918 Gm, 

Nules, St. in Spanien, Prov. u. SW. von GaftellonsveslasPlana, 

Nulgund, Ort in Beivjavur, in Hinvoftan, OND. von Darmwar, 

Nullze, Df. in Krantreich, Dep. Loire, Arr. u. ED. von Roanne; 
1400 Gw, [von Eaffari; 2725 Gm. 

Rulvi, Df. und Mant. auf ver Infel Sarbinien, Pref. und DED. 

Numansdorp, Df. in ven Miederlanden, Prov. ZuidsHollans; 
1540: 2353 Gm. — bei Heusweiler; 75 Gm. 

Numborn, Neumborn, Dr. in Preußen, Rghz. Trier, Kr. Saar: 

Numbrecht, ev, Pirpf. in Breufien, Rgbz. 
bad, &. von Wiehl; 535 Gw.; Volt. 

Numedal mit Zandsvaer, ſüdweſtlichfe Bogtei des Amtes Buske— 
rud im Stift Anershuus ın Norwegen; 33 QM, 12,000 Gm. in 3 Kirche 
foln.; metallreich, (Angerburg; 38 Gm. 

Numeiten, Ortſchaft in Breufen, Rabz. Sumbınnen, Kr. und bei 

Numbulecote, Ort in Malabar, in Hindoſtan, OND, von Galis 
ent; I AM. 76° 35° O. rm, (Hang. 

Numin, Nebenfl. des Nun r., in der Manpichurei, Prov. Hesloungs 

Numitſiou, St. auf ver Japan. Infel Nippon, SM. von Jeddo; 
an 2000 Kir, 

Nummabı, St. in Fuladu, in Senegambien, D. von —— 

Nüimmen, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei 
Grafrathz 110 Gw. 

Nummul, Ort in Penjab (Punfab), DO, von Kala:Baab, am In: 
bus: 32° 52°, 72" D. Grwaß Anzeichen vergünlicher Steintohlen, 

Numung, Ort in Aurungsabad, inHinvoflan, WSW, von Nurung: 
abad; 141’ N, 7121 D, Grm. 

Run, 1) Mon, Vchenfl. des Sunggari l., in ver Manpichurei; ents 
lebt im W. ver Prev. Hesloungsfiang, flieht an Mergben, Nimmen u. 
Teitſikar vorüber in einem Lauf von etwa 200 St ; nimmt r. ven Hogar, 
Numin, Dal, Tiebol und Toro auf. 2) Gap ver Weſtküſte von Marofte, 
Prov, Enge, im atlantiichen Dean; ION. 42578 9 
Hraifa, Alus in Vlaroffo; entitebt im Atlas, und mündet SSW. com 
gleihnam. Gap in ven atlant. Dean. 

Nunarivaf, Injel an ver SWüſte von Grönland, im atlantifchen 
Dean; 612 30 N; von S. gegen N. an 10 St. [, und an 5 Et. br. 

NRun:Burnbolme, Dr. ın England, Grfih. Dorf, Gaft:Ririna; 
203 Gw. [1855: 805; 1858: Sou Gm, 

Nunchrig, Df. in Sachſen, Kror. Dresven, N. Meißen, bei Rieia, 

Nunciata (Bas, Df. und Hauptort des Diſtr. BallesGaftellana 
in Neapel, Prov. Abrugzosulter. 1., Diftr. une NW. von Teramo. 

Nunde, Drt in New: Dort, Grfſch. Livinafton; 1810: 2637; 1850: 
3198 Gw.; Mujchinenfabr., Hochofen; Akademie. 


öln, Kr. Gummers⸗ 


Nundeal 


Nundeal, Ort in Balagbaut, in Hindoſtan, NNW. von Cuddapah; 
150 23° N. 789 37’ O. Grm. 

Nunderbar, Ort in Ganbeisb, in Ginvoftan, im einer fruchtbaren, 
aber ichlecht angebauten Gegend; 21° 25’ N, 74° 15° D, Grm. 

Rundndroog, feited und ichwer zugängliches Felfens Kartell in My—⸗ 
fore, in Hindoſtan, NO. von Bangalore; 13022’ N. 77° 44° DO. Grw., 
in 1700 8. Höhe; mit Hindu⸗Tempel, Magazinen sc. 

Nuneaton, St. in England, Grfih. unv ANNO. von Warwid, am 
Coventry⸗Kanal, der durch ven Anker⸗-Fluß gefpeift wird; 1801: 4917; 
1831: 7799; 1841: 7105; 1851: 4959 Gmw.; Grammar = Freifchule, 
Smith's Gharige Schule, Banpfabrikation ; in ver Umgegend viel Steins 
tohlen. [Eindhoven 1840: 707 Ew. 

Nunen, Df. in ven Niederlanden, Prov. NorbsBrabant, OND. bei 

Nunier, Fluñ im SW. von Senegambien; mündet in ven atlant. 
Dean, 10° 50° N. 170 W. 

Nungnebar, d. b. neue Alüjfe, ein Sebirgstbal in Afgbaniftan, 
längs vem Norpfuß bes Sufeid⸗Koh, durch welches ein ſehr beſchwerlicher 
u, deshalb wenig benugter Weg aus dem Khuber-Pass nah Kabul führt. 
Das ſehr waflerreihe Thal if fruchtbar und wie ein Garten angebaut, 
aber die Bewohner find roh und räuberifch. 


Nunbeim, Di. in den Niederlanden, Prov, Limburg, bei Nures | 


monde; 1540: 208 Ew. [Refllanve, 

Nunich, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbrovayjo, auf dem 

Nuniwäck, eine 1821 von Waffilief entvedte Inſel im Behringe- 
Meer, gegenüber ver rufifchenorbamerifanifchen Küfe, NW, vom Gap 
Newenham. Sie erfirekt fit von O. gegen W. an 70 enal. Min. bei 
mebr alt 30 Diln, Breite, Die NOS rise it 6093! N, 1650 30° W. 
Grm. und die SSSpitze 60 N, 165° 3° W. Grm, . 

Nunka-Seral, Ort in Agra, in Hinvoftan, ©. bei Gwalior. 

Runkelling, Df. in England, Grfih. Mork, Gaſt⸗Riting; 201 Gw. 

Nunfirchen, kathol. Pirdf. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. Merzig, 
bei Warern; 925 Gw.; Gifenbammer. 

Nunnen, Df. in England, Grfſch. Somerfet; 1185 Gm. 

Runningen mit Oberkirch, Df. im Schweizer K. Solothurn, X. 
DornedsThierftein; 1171 farb. und 4 prot. Gm. 

Rünninaen, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, U. Ballings 
boflel, bei Walesrovde; mit Fulde 275 Em. 

Runnington, Df. in England, Grfſch. Dorf, Nortb-Riving ; 
477 Gm ſens ; 585 5 Waflerm. 


Münfchweiler, kath. und ev. Pfrif. in Baiern, Pfalz, K. Birma: 
Nunsdorf, Df. in Preufen, Rgbz. Potsvam, Kr. Teltow, bei 
Zoſſen; 316 Em. 
Nunspeet, Dr. in ven Nieverlanden, Prov. Selverland, bei Er— 
melo; 1810: 641 Gm. „80 Gm.; Rapelle. 
Runftieg, Ronftina, Mir. in Paiern, Oberpfalz, Logr. Cham; 
NRunton, Df. in England, Grfſch. Wilts; 371 Em. 
Nungenrierh, Df. in Baiern, Oberrfali, Logr. Nennburg vorm 
Walde; 95 Gw. [1336 fatb. und 9 prot. Gw. 
Nuolen mit Wangen, Df. im Schweizer 8. Sdiwypy, Ba. Mar; 
Nuopo, ©t. u. Pref. u. Mand. auf ver Infel Sardinien, DED, 
von Saflırl; 4212 Gw.; Biichoffig. [niichen Meer. 
Nuono (Montes), Berg in Neapel, NW, bei Pouzzoli, am turrbes 
Nuovo: Delle, Kedof. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diſte. Burua, 
Nupaf, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Per. Riczanz 120 Gw. 
ur, &t. in Polen, Guy. Plod, OND. von Warfhau, am Bug; 


Nura, Nebenfluß des Vo r., in Parma; entficht in den Apenninen, 
bei Rompeggio, und mündet WSM, von Gremona; Lauf gegen N., an 
18 St. j [N. 77° 56° DO, rm, 
Nurabad, Ort in Agra, in Hindoſtan, NW. von Gwaliorz 26° 25° 

Nurachi, Df. auf ver Injel Sarvinien, Pref. Oriftano, Mandam. 
Gabras; 659 Gm. [cont ; 1038 Gm. 

Nuragus, Df. auf ber Infel Sartinien, Pref. Jeili, Mand. Par 

Nurallao, Df. auf ver Inſel Sardinien, Pref. Isili, Mand. Yas 
eoni; 881 Gm, (NAD. von Gagliari; 1679 Gm, 
Ruraminis, Df. und Mand, auf ver Inſel Sarpinien, Pref. und 

Nura:Togah, Or in Bokhara, NO. von Bokhara. 

Nurarinieddu, Df. auf der Infel Sarpinien, Pref. und Mandam. 
DOriftano; 235 Ew. 

Nurburg, ev. Pfedf. in Vreufien, Rabs. Goblem, Ar. und S. bei 
Arenau, in ver Gifel, am Fuß des gleichnam. Berges von 2126 ober 
2133 F. Meeresböbe; 120 Em. 

Nurcondo, Ort in Beivjapur, in Hintoftan, SSW. von Beidjapur. 

Rurd, Ort in Belupichiften, im Surende vet Mulas Ballet, in einem 
Heinen Thal, in 2850 ®. Meereähöbe: 27° 52° N. 66° 54° O. Grm. 

Nureei, Df. auf der Infel Sardinien, Pref. Isili, Mand, Senis; 
454 Gw, [une 14 kath. Gm. 
NRürenftorf, Df. im Schweiger K. Zürich, Bez. Bülach z 110u prot, 

Nuri, Ort in Multan, in Hinpoflan; 259 8° DO. Grm. 

Nurfovarz, Ortſchaft in Slavonien, Sinfch. u. bei Voſega; 330 G. 

NRurn, Di. in Baiern, Oberfranfen, Legr. Kronach, bei Steinwier 
fen ; 265 Gi. ER 

Nürnberg, St. in Baiern, NO. in Mitteliranfen, SSO, von Gr: 
langen, ED, von Fürth, EW. von Lauf, NW. von Altvorf, NND, 
von Shwabah, ND. von Ansbach, an der Vegnitz und am Ludwig— 
Kanal, und mit vem naben Kürth durch die erfte Fiſenbahn in Deurfchz 
land, jeßt aber außerdem durch vie Gifenbahn oftwärts über Yauf, Herts 
brud, Sulzhach, Amberg ıc. mit Böhmen und von Schwanvorf aus fürs 
mwirts mit Negensburg, Landebut, München ıe., dann durch vie Eiſenbahn 
fünwärte mit Augsburg, Lindau und ver Schmeil, dann durd die Giiens 
bahn norbmwärts über Pamberg und Goburg mit Thüringen und gegen 
NO. über Hof mit Sachſen verbunten, Tiegt 49% 27° 30 1, * 441727" 
D. in 351 Metres Meeresböbe, und batte 1818: 26,854; 1534: 44,456; 
1840: 46,824; 1846: 50,460; 1852: 40,541; 1859: 59,177 Gw. Die 
Stadt war chedem freie Neicheftant und gehört gu den menigen deutſchen 
Stäpten, wenn fie niche vielleicht die einzige Deutichlands ift, die fich 
durch ihre gewerbliche Regſamkeit für den Handel, dur die Erfindung 
der Uhren, Winpbüchfe, Glarinette sc., fo wie durch ſehr ausgebreiteten 
Handel mit ihren Erzeugniſſen feit früber Zeit auszeichnet. So gebört 
ihre Blürhe dem Mittelalter an, und trägt ven Gharalter biefer Zeit auch 
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in ibrem Bau mit den @iebelbäufern u. Erkern. Die Straßen find nicht 
gerade umd auch nicht breit, aber freundlich und fehr belebt. Unter tem 
öffentlichen Gebäuden find merhvürvig das Natbhaus, das Schlof mit 
Bilperaallerie u. einem 536 #. tiefen Brunnen, die gotbifche fhöne Sct.⸗ 
Lorenzlirche, die gröfte Nürnbergs, mit dem Saframentshänslein und 
ſchönen Fenſtergemalden, vie Sct.sSchalnudfirche mit dem ſchön gear⸗ 
beiteten ®rabmal des beil. Sebald mit ven 12 Apoſteln, Bilpichnigmers 
fen, dem Grueifir von Beit Stoß und fchönen Glasmalereien, die fathol. 
Brauenfirche, die Iacobsfircdhe, die Martha⸗Kirche der Neformirten, vie 
GanpiensKirche, bie KlarasRirche, wie Heil, Geiftfirdhe, die Scte⸗Johan⸗ 
niekirche mit ven Srabmälern Albrecht Dürer’s, Sandrart's, Hans 
Sache', Beheim's sc, das germanifche Mufeum mit Archiv, Bibliothek, 
Kunftfhäßen e., vie Bibliothek, die Moride-Capelle mit könial. Bilder⸗ 
gallerie, Theater sc. Deffentliche Anftalten find das Sandels-Appella— 
tionsgeriht, das Handelagericht Ir Inftanz, das Merfantils, Friedens⸗ 
und Schiebegericht, eine — 5 Bezirksgericht dazu aehoren 
die Landgerichte Altdorf, Serebruck, Lauf. Roth, Schwabach). Landge⸗ 
richt, Rentamt, Forſtamt, Zollamt, Oymnaſtum, latein. Schule, Kreis⸗ 
Landwirthſchafta⸗ und Gewerbſchule, Hanvelsfchule, böbere Bürgers und 
Töchterihule; GentralsBibelverein für Baiern, verſchiedene wiſſenſchaft⸗ 
liche und inpuftrielle Vereine und Sammlungen ; Leibs und Verſabbaus, 
Waifenbaus, Kranfenhaus, Nunenbeilanftalt se. Dentmale find Albrecht 
Dürer’ Haus, deſſen Stantbilo auf tem Dürer-Plab (früber Milch— 
markt). Die Erzeugniffe der Inpuftrie Nürnbergs find anferorventlich 
mannigfaltig, beionters in den fogenannten Kurzwaaren aus Meffing, 
Gold, Silber, Blech, —— Nadeln, Saiten. mufifal. Inftrumenten, 
Sprelmaaren ıc., in Lebluchen, vorzüglichen Pleififten (berühmte von 
Kaber, eine der qröften Fabriken der Art) sc. Der Bezirk des Logrs. bält 
3.163 QM., 1818: 13,852; 1834: 14,867; 1837: 15,292; 1840: 15,429; 
1846: 16,678 5 1852: 17,232; 1855: 17,320 Gw. 2) mäbrifch Norber⸗ 
czaun, Df. in Mihren, Kr. Olmüs, bei Sof, am Bach; 260 Gm. 39) 
Hof in Naſſau, Amt Wiesbaren, bei Frauenſtein; febr ihöne und mweite 
Ausficht über ven Mbein, vie Pfalz se. Sıillen ; 205 Gm, 

Nurnifchten, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Raanit, bei 

Nurpur, Drt in Labore, in Hinvoflan, NNO. von Amritfir; 31 
5 N, 75027 D, Grm. [2233 Gw. 

Nurri, Df. und Mandam. in Sarkinien, Pref. und D. von Aili; 

Nürfchau, Nyranv, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Staab, bei 
Auberzen ; 255 Gw.; Berg‘ [bei Michl; 28 Gm. 

Nürfche, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Bummersbad, 

Nurfinapur, Drt in Beisjapur, in Hinvoftan, OSD. von Bunab; 
170 55 N, 75% 10° O. Grw. [am Sonar; 24’ N. 79 24° D. Grm, 

Nurfingur, Ort in Allahabad, in Hindoflan, SW. von Huttab, 

NRursling, Df. in England, Grfſch. Southampton ; 975 Em, 

Nürtingen, St. und OAmt in Württemberg, Schwarzwalbfr., 
NND. von Reutlingen und SED, von Stuttgart, am Nedar; 48% 37° 
as N. 695056 O. 4352 Gm; DberrAmt, Seminar, Tuchfabrifa= 
tion, Baummollfpinnerei, Türfifhrotbgarnfärberei, Bortenmwirferei, 
Gerberei, Kelvbau x. Das DA. hält 3%, OM., 27,047 Ew. in 3 St, 
18 Pfeofen., davon 2 mit Marftrecht, 9 Dfen, 

Murzer, Nebenfluß ves Bua I., in Rußland. 

Nusbach, Vfarrort in Defterreich ob ver Enns (Traunfe.), bei 
Steier; 580 Gm. 

Nusbaum, 1) Df. in Deflerreich ob ver Gnns (Mühlfr.), bei Frei⸗ 
fabt: 12 Hir. 2) Fatbol. Pfrof. in Preußen, Nabz. Trier, Kr. Vitburg, 
bei Meuerburg; 120 Em. 3) f. Nufbaum un KrummensMus: 
baum. (Tabor, bei Hrobyʒ 160 Gw. 

Nusbel, Nuzbel, Nuiblv, Di. in Böhmen, Kr. Butweis, Ber. 

Nus eo, St. in Neapel, Prov. Prineipatosulter., Diftr. und DED. 
von Montefusco; 3600 Gw.; Bilcoffig. 

Nuſerau, ſ. Nuzeran, 

Nushura, Ort in Multan, in Hindoſtan, NW. von Hyderabad; 

Rufino, f. Nuzin. [260 4° N. 68° 39° O, ®rm. 

Mufis, Nuzice, Di. in Böhmen, Kr, Bupweis, Bez. u. bei Bechin, 
an der Lufchnig; 290 Gw.; Nügerei. 

Nüsfern, Nusfern, Dorm. in Preußen, Ngbı. Königsberg, Kr. 
Fifhbaufen, &, bei Kranzfubren, NW. bei Trempau; 100 Gm. 

Nuslau, Rufilaw, Noſilaw, Pfrvf. in Mähren, Kr. Brünn, 
bei Laatz, an der Schwarzaz 1230 Em. 

Nusdle, Di. in Böhmen, Kr. Braq, Bez. Karolinenthal, bei Michle, 
unmeit ver Gifenbabn; 400 Gw.; Schloß. 

Nus loch, ſ. Nußloch. 

Nudmice, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Sokal. 

Nufow, j. Nuzom. \ 

Nusdplingen, 1) Di. in Baden, Serfr., A. Meñkirch; 155 fatb. u. 
3er. Ew. 2) Pirdf. mit Marftrecht in Württemberg, Schwarzwalbkr., 
DNA. Spaichingen, an ver Beer ; 852 Gm. [bera ; 1290 Ew. 

Nusringen, Df. in Württemberg, Schwarzwalbkr., ON, Herren 

Nuffan, Df. in Lauenburg; 20 Em. 2 

Nuhbach, 1) Pfrdf. in Baden, Mittelrbeinkr., U. Oberfird:; 675 
fath. und 2 ev. Gm.; vorzüaliches Kirfchwafler ; Schöne Kirche. 2) Pfrpf. 
ebr., Oberrheinfr,, Amt Triberg, in fchöner Sage zwiſchen Felien und 
Walomatten ; 1036 Ew.; Ubrmarterei rc. 3) Df. in Baiern, Pfalz, K. 
Qautereten, bei Neipoltsfirden und Nathefirchen; 1363 Gm. 4) Wa: 
anarod, Df. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, Be. Kronftadt, uns 
weit des Alt (Aluta); mittelmäßiges Aderland u. Wieſen, viel Wald, 

Nufßbaum, 1) Pirpf. in Baven, Mittelrheintr., Amt Bretten; 628 
ev. und 4 Farb. Gw. 2) Df. in Preußen, Nabz. Goblenz, Kr. Kreuznach, 
bei Sobernheim; 3000 Em. 3) Ortichaft ebr., Rgbz. Köln, Kr. und bei 
Wipperfürth; 36 Gm. 4) Ortfchaft ebd., Nabz. und Kr, Düffelvorf, bei 
Ratingen; 110 Gm. [prot. uns I kath, Gm. 

Nußbaumen, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Sterfborn ; 457 

Nußbera, 1) Krchof. in Kärnten, bei Klagenfurt; 15. Hir. 2) Weins 
gebizge in Oeiterreich unter der Gnns, 1 St. von Wien, an ter Donau. 
s) Mltens, Kechrf. in Baiern, Miederbaiern, par. und bei Viechtach; 
165 Gm, 4) Meuene, Df. ebd., bei Böbradh; 142 Em; Schlon mit 
Garelle, [ving, bei Künfftetten; 96 Gm. 

Nufbühl, Runbücel, Di. in Paiern, Schwaben, Logt. Wems 

Nufdorf, 1) Bi. in Baden, Serkr., Amt Salem; 182 fathol. Gm. 
2) Fathol. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Söllhuben; 336 Ew.; 
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2 Kirchen. I) Fath. Krchof. ebd. Logr. Traunftein, bei Hatlach ; 130 @. 
4) en. Vfrdf. ebd., Dry 8. Landau; 1369 Ew. 5) Sebirgsort in Karn⸗ 
ten, bei Spittal; 60 Gm. 6) Drechef, Df. in Rrain, bei Adelaberg. 
7) Ortichaft ebr., bei Premald; 400 Gw. 8) ehemals Zraumfircen, 
Prof. in Defterreich ob ber Enns (Hausrudtr.), auf ver Weſtſeite des 
AttersSee, bei Aranfenmarft; 960 Gw, 9) fathol. Pfrof. in Oeſterreich 
unter der Enns (Unter Wienermaltfr.), 1 ©t. von Wien, an der Dos 
nau; 2300 Gw.; Weine, 
fabrifation, Kunfibleiche, Birberei, Serberei, DonausHafen. 10) Df. in 
Steiermark, Kr. Brud, bei Ungmarft, an der Mur. 11) Orecheg, 
Pfepf. ebd. Kr. Marburg, Bez. Gilli, Hrſch. Erlachſtein. 12) Orehon, 
Df. ebe., Hrich. Oberlichtenwalp, an ver Sau; 115 Gm, 13) Ureöhie, 
Df, ebr., Hrſch. Wilell, an ver kroatiſchen Grenze, am Satlsdluß; 340 
Em. 14) Df, ebt., bei Marburg; 210 Gm. 15) Drechovse, Di. ehr., 
bei Radkersburq; 100 Gm. 16) Pfepf. in Salgbura, W. am Hauntberge, 
L. am Heinen Dichten⸗Fluß, in 1470 öflerreich. Kliten. Meeresböbe, bei 
Dbervorf; 215 Em. 17) Prof. in Tirol, Kr. Briren, bei Sieny. 18) 
ober der Traſen, Pfroͤf. in Oeflerreich unter ver Enns (ObersTBieners 
walpfr.), bei Bärfebling: 460 Ew. 19) Deutfchz, f. Obers 23. 20) 
Groß: und Fleins, 2 Dfr, in Rrain, bei Neuftäptel. 21) Obers, Ins 
ters, 2 Dfr. ebd. 22) Obers, Unter, Di. und Pferf. in Tirol, Kr. 
Briren, bei Lienn. 23) Ober: oder Deutichs, Felfö-Dios, Sorne⸗ 
Oreffann, Mid. in Ungarn, Diftr. und Gſrſch. Preisburg, bei Mos 
dern; 1330 Gm.; Meinbau, Wald, Waſſermühle. 24) Unters over 
Bindiſch⸗, Alſo⸗Dios, DoluesDreffann, Marftfid, ebd.z 1150 
Emw.; Sant und Weinbau, Wieswaht, Waſſermüble. 

Nufdorf, Di. in Württemberg, Nedarkr., OAmt Baibingen; 1100 
Ew.; Del: u. andere Mühlen. [bera, bei Arievland; 311 Gm. 

Nündorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Kalten: 

Nuffe, Musce, Pfrof. der Stadt Lübeck aeböria, NW. von Mölln, 
am Nufler-See; 53° 39° 30’ NM. 8° 14° 15° D.; 51 Hir. mit 375 Ew. 
3 Märkte. 

Nuffenborf, Df. in Oefterreih unter ver Enns (Ober-Manbarts: 
berafr.), bei Luberech 265 E.; dabei pas Schloß Artftäpten mit Schäferei. 

uffensder, See in Ealjburg, unweit der Ruine Wilvenftein. 
Daraus fließt der Nufienbac ab. 

Nufferabad, Rafirabad, 1) Ort in Abdjmer, in Hindoſtan, im fels 
figer u. baumlofer Gegend mit bradifchem Wafler. 2) Ort in Bengalen, 
d., Diftr. Mymunſingh, am Brabmarutra, SD. von Bogonbarh und 
NO. von Dacca; 24° 26’ N. MID. Srm, 

MNuhbanfen, Wir. in Baiern, Oberpfalge Regensburg, Logr. Rie: 
denburg, bei Gifina, am Lubmwigsfanal; 59 Gmw.; Jerennbeer. 

Rusdshbeim, Ortſchaft in Tirol, Kr, Innsbrud, bei Ruefftein. 

Rukhof, Df. im Schweiger 8. Baſel⸗Landſchaft, Ber. Siſſach; 169 
prot. und 14 fath. Gm. 

Nuffig:Koael, Berg in Saljburg, SW. vom Groß⸗Glockner. 

NRufloch, Mid. in Baren, Unterrbeinfr., ON. und S. von Heitel« 
berg, am Leimbach; 1232 ev. und 927 fath,, 24 Mennon. und Diff., 74 
Juden; Tabads u. Kirchenbau. Verſaim; Hanpeltort. 

Nussoah, Drt in Birman, Talain⸗pyi, am Jrawaddy, UND. von 

Nusdsom, if Nusom. [(Somoar. 

Nuftar, Mushtar, Mid, in Ungarn, Diftr. Debenburd, Gſpſch. 

Nut, Df. in Kurheſſen, Fulda, Kr. u. A. Hünfeldz 200 Gm. i 

Ruftar, griech. Pfrof, in Slavonien, Gſoſch. Eſſegg (Beröcz), bei 
Binfoveze, am Vuka. 

Nüftedt, Df. in Hannover, Hoya, Ledr. Hannover, Amt Harpſftedt, 
bei Raffum; mit Hollmwerell ıc. 453 Gm. (33 fatb, Gm. 

Nüftenbach, Df. in Baven, Unterrbeinfr,, U. Mosbach; 252 ev. u. 

Mufrup, 1) Grofs, Df. in Schleswig, Amt und W. von Hadert: 
leben ; Landbau auf dem fleinigten Boden, Spitzenklöppeln. 2) Klein, 
Pfrof. ebd. NW. von Haderéleben; —— Boden u. viel Heivelanp. 

Nuszeze, griech. Perf. im Defterreih. Salizien, Kr. Zloczew, bei 
3borom. [Gifenburg, bei Radfersburg; 280 Gm. 

Nuszslova, Nosifona, Df. in Ungarn, Diftr. Depenburg. Gſpſch. 

Nutb, Df. in den Niederlanden, Vrov. Limburg ; 1810: 1266 Gm. 
s Tann Prof. in AnbaltsDeffau, A. und W. bei Zerbſt, r. unmeit 

er Nuthe. 

Nurball, Df. in England, Grfich, Nottingham; 609 Ew. 

Nuthe, 1) Viebenfluß ver Elbe r.; entftebt in Anbalt in ver Kobbels— 
borfer Heide ummeit Röielig, Mieht weitmwärts u. an Zerbſt vorüber, geht 
zwiſchen Nutha, Nieder und Sobenlepte nach Preußen über, fließt dann 
an Walternienburg vorüber u, mündet unmeit, 2) Nebenfl. ver Havel, in 
Brrabn; entftebt ım Kr. Jüterbogk⸗Ludenwalde, am Fläming, wiſchen 

erver und Zinna, fließt an Zinna, Jüterbogf und Lucenwalde vorüber, 
theilt ſich unterbalb Trebbin in mebrere Arme, ſteht mit dem großen 
reſſin⸗ See in Verbindung, nimmt die Nieplig (Religer Waſſer auf, 
wird unterhalb Belig flöhbar, und mündet bei Potstam; A! 
uf. R 
Nütheim, Df. in Preußen, Rghz. und Lokr. Machen, bei Burtfcheid; 

Nuthfield, Df. in Gnaland, Grfſch. Surrey; 872 Gm. 

Nuthureft, Df. in England, Grfſch Eufler; 768 Gm, 

Nutis, Nutice, Df. in Böhmen, Ar. Pardubitz, Bey. Chrudim, bei 
Porol; 210 Em. ; [ter Sierra» Berbe. 

Nutriad, Nebenfluß des RiosbelsMorte, in Neus Mejico ; entitebt an 

Nueſchau, But in Holftein, im Preeder Güterdiſtriet, Rrehivl. und 
NW. von Dlcesioe; 814 Gm.; quter Aderboven u. vorzügliche Wiefen. 

Murfchie, Mucis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Schwarz: 
fofteleca, bei Konojedz 420 Ew. 2) Df. ebd., Kr. Prag, Ber. Unhofrht, 
bei Tablomwig ; 380 Gw. 

Nurfchnis, Nuenig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leinpa, Bey. Leitmer 
ri, bei Arzefcbig, r. an ber Glbe; 215 Gm; Hopfene, Gemüſe⸗ u. etwas 
———— 2) Kleins, Df. ebd. Kr. Prag, Bez. Raudnitz, bei Liboteis 
nip; mw. 

Rurteln, 1) Df. in Holftein, N. von Milfter, Krchſpl. Krummene 
dief, an einem großen Moor; 110 Gw.; tbeild Moorz, theild Heideland. 
2) Ortfchaft in Breußen, Weftfalen, Rab. Minven, Kr. Sübbede, bei 
Rabpen ; 310 Gm, lu bei Sulingen ; mit Wehrbled ic. 693 Gw. 

Nürteln, Nutteln, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, N. 

Nutter, Bauerfch. in den Nieberlanten, Prov. Overijfiel, bei Dene— 
famp; 1810: 194 Gw. 
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Nüttermoor, ref. Pfrof. in Hannover, Oſtfriesland, Lodr. Aurich, 
A. und NW. bei Leer; 467 Gm. 
Nutternden, fath. Pfedf. in Preußen, Rab. Düflelbarf, Kr. Gleve, 
bei Granenburg ; 690 Gm. (Schivelbein, bei Drambura ; 256 Em. 
Nutthagen, Nuthagen, Krdırf. in Preußen, Mabz. Göslin, Kr. 
Nuttlar, Df. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arndberı, Kr. Me« 
Gm. [53 Gw.; Schäferei. 
Ag: Franffurt, Kr. und bei Gottbus ; 
Nüsen, Df. in Holftein, N. Segeberg, ©. bei Bramftebt, Krehſpl. 
Kaltenfirchen; 219 Gw.; magerer Boven, qute Möre, moorige Wiefen, 
ı  Müsenbera, 1) Wir. in Vreusen, Rabı- Düfleldorf, Kr. und bei 
\ Elberfeld; $0 Gw. 2) Im, Ortſchaft ebv.; 100 Gm. 

Muüsfelde, Df. in Hannover, 8. und Lohr, Lüneburg, A. Lüne, bei 
Lüneburg; 39 Gm. 

Rüsing, Rising, Netzing, Df. in Defterreich unter ver Enns 
(Der: Tienerwalpfr.), bei Sieabarbäfirchen ; 225 Gm. 

Nünlina, Df, in Defterreich unter ver Guns (Ober TWicnerwaltfr.), 
bei Set. Pölten; 75 Gm. 

Nüpden mit Müverheide, Bauerſchaft in Hannover, F. und Pohr. 
Dsnabrüf, A. Grönenberg (au und) bei Melle; 209 Gm. [fath. Gm. 

Nuvillo, Df. im Schweiger K. Areiburg, Bez. ver Brope; 390 

Nuvolenta, Krohdf. in ver Lombardei, Prov. und Difir. Brescia, 

j am Naviglio-Ranal; Meiereien, Baflermühle, Gifenwaarenfabrifation. 

MNuvolera, PBfrvf. in ter Lombardei, Prov. und Difir. Brescia; 
MWaffermüble, Meiereien. 

Nürei, Miren, Niffen, Ortibaft in Hannover, Grubenbagen, 
Cor. Hilvesheim, A. Scharsfels, bei Ofterbagen; Rörfterei; viele Hab: 
len; Trintwaſſer muß außerhalb aus einer Bergauelle gebolt werven. 

Rurora, arieh, Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Rarlöburg. 

Munts, 1) Archipel an per Südküſſe von Auftralien (MeusHollanp). 
2) Sillier, Landſpitze ebd, im weil. Theil von Nuvte-Kandz 35% 4° 0" 
5, 114° 48'455" D. 3) Sufflot, Vaucanſon, Gap ebr., im öftlichen 
Theil von Nuntssfand; 32% 2° 18° S. 130% 1° 0° D, Um baffelbe Tiegen 
aroße Riffe und Klippen. 4) Land, ein Rüflenland ebb., das W. an 
Leeuwine⸗Land und D. an Flinders⸗Land ſtößt. 

Nusbel, ſ. Nusbel, 

Nuzeran, Nuzerow, Df. in Böhmen, Kr, Pilfen, Bez. Schüͤtten⸗ 
bofen, bei Set. Maurenjen; 95 Gm. (Bluvenz. 

MNuziders, Prof. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), Bez. und bei 

Nuzin, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bea. Wolin, bei Gzeftig ; 2006. 

Muzig, ſ. Nuticip. 

Nusnis, f. Nutihnik. 4 Em. 

Nuzom, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Piel, bei Mifchener; 

Noa:Elfsbora, ftarfe Keftung in der Münvung des Gota⸗GElfe bei 
Göteborg, in Schweren, Böteborasstän, auf Klipven. 

Nvago, arieh. Krehof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zem⸗ 
plin, bei Gsabaloey; 3W Gw.; Waſſermühle. 

Nvanova, Pirdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, 
bei Syigetb, am Tara; 525 Gm. 

Nvagra, 1) Di. in Sıebenbürgen, Kr. Karlsb Der. u. bei To: 

ardein, Gſpfch. 


vanfaloa, 2) griech. Prof, in Ungarn, Diſtr. Gro 
Arad, bei Szlatina 280 Em. 

Nyvagul, Gebirge in Siebenbürgen, im Szekler-Lande, auf ver 
Grenze des Kezvier und Orbaier Stublt. 

Nvasfopparberg, Krchſpl. und Bergamtsfig in Schweden, Deres 
brostän, NW. von Derebro; Gifen: und Kunierberawerf. 

Nvalfa, Pirvf. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. u. bei Raab; 
870 Ew.; Ader⸗ und Weinbau. 

Nvamtz, Nemza, Et. in der Moldau, W. von Jaffo, am Nemz. 

Noara, St. in Bambara, in Nigritien, I, am Dioliba. 

Noarad, 1) Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Sfpib. u. bei Unabvar; 
200 Gw. 2) Df. ebd., Diftr. Dedenburg, Gſpich. u. bei Raab; 450 E.; 
frudıtbare Gegend und Feldbau. 3) ref. und fatbol, Pfrof. ebd., Gſpſch. 
Besjorim, bei Papa; 760 Em.; fruchtbare Gegend, und reih an Weizen, 
Korn, Safer, guten Wietwachs un viel Weide, 4) ⸗»Felſfö, ref, Pirkf. 
ebb., Diftr. Veſth⸗Ofen, Gſpſch. Borfod; 490 E.; Weinbau, Waltung. 
5) »Galfalva, Babndorf, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. u, bei 
Maros-Bafarbely. 6) Kiss, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, pic. 
Baranya, bei Mobars; 560 Ew.; Weinbau, Pferbezucht. 7) = Megö, 
Df. ebe., Difte, Verb-Dfen, Hyih. Borfod, in einer Gbene; 600 Gm.; 
Wafermüble, ) :Raan, Df. ebd., Difte. Desenburg, Gſpfch. Bara⸗ 
nya, bei Mobact; 1150 Ew.; febr fruchtbare Degen. 9) s@gent-Bene: 
de, NaansBenebdet, Set.s Benedikt: Bennif, ref. u. griech. Krchrf. 
in Eiebenbürgen, Kr. und bei MarossWafarbeln. 10) 10, Mniras: 
tven, ariech. Pfrdf. ebb., am Zufammenflun des Nyarad un Marot. 
11) Tos-, Di. in Ungarn, Difte. und Gſpich. Pressburg, bei Tyrnau; 


30 Gm 
Difte. und Gſpſch. Preee⸗ 


Nupberg, Kol. in Preußen, 


Noarasd, 1) Alſo⸗ Milk. in Ungarn 
burg, bei Somerein, am Grfefslljvar; 730 Ew.; Kaftell. 2) Baps, Di. 
ebr.; 1000 Gm.; fruchtbare Segend, guter Aderdau, Flufüberfabrt. 

P ——— Di. in Siebenbürgen, Kr. Hermannſtadt, bei 
ronſtadt. 

Noarlo, 1) griech. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. 
Ober⸗Bihar, bei Svanju: 140 Gm.; gebirgige Gicbenmwaltung, etwas 
Roggen und Maisbau, Wiesmachs. 2) Mifo: und Felförftefus, So— 
merborf, 2 Dir. in Siebenbürgen, Kr. Klauienburg, bei Magyars 
Garean. 3) Esömörlö, griech. Pfrhf. eb. 

Noarszeah, griech. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpfch. 
Dber:Bibar, bei Övapju; 340 Gm.; guter Nothmwein, Haferbau, 

Nyarb;o, Narfen, Mvardsva, ref. Pfrof. in Siebenbürgen, Mr. 
Klaufenbura, bei Kiss Petri. Szalaber; 490 Gm. 

Nvavalad, Df. in Ungarn, Diftr. Derenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Nuavalvasfalva, Elenborf, griech. Prof. in Siebenbürgen, Rr 
Karlaburg, bei Deva; 280 im. 

Noborg, MNveborg, St. mit Hafen auf der Ofküfle der Dänifchen 
Anfel Fünen, DOSD. von Dvenfe, am Großen Belt; 55° 187 42° N. »® 
77’ 19" D.; 3000 Gm.; Gitadelle, Zoll, Gelehrtenſchule, Branntwein- 
brennerei, Handel, Schifffahrt. 

Nobdau, f. Nidau. 

Nodelbad, Baveort im Schweiger 8. Züri. 


Nyegerfalu 


MRvegerfalu, Ryigredst, Df. in Ungarn, Difte. Großwardein, 
Gſpſch. Syatmar, bei Kelfd-Banffy; 130 Gm. 

. Moegerfalva, 1) Negern, Mpigrileftv, griech. Pfrof. in Sieben: 
bürgen, Kr. Dees, bei GeilfosKeresjtur. 2) ref. und gried. Pfrof. in 
Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. ObersBibar, am ſchwarzen Kö— 
rös; 290 Em. (Sfrih. Marmaros; 140 Gm. 

Noegrover, Dorftheil von Ralocsa in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 

Nyeh, 1) Mebenmarkt, Mid. in Ungarn, Diftr. und Sfpfch. und 
bei Dedenburg; 50 Gw.; Weinbau. 2) Df. ebd., Diftr. und Gſpſch. 
Pressburg, bei Somerein; 650 Gw. 3) Dr. ebd. bei Tyrnau, an ber 
Dupvagb; 715 Gm. 4) Ulfos, ref. Krchof. ebd. Diftr. Devenburg, Ges 
ſpſch. Tolna, an ver Donau, bei Battasjek; 950 Ew. Wein: u. Feidbau. 
5) Alſo⸗, Felfö-, 2 Div. ebd., Diftr. Pressburg, Gſpſch. Honth, bei 
Balaffa:®yarmarh; 1495 Gm. 6) Felfd-, Df. ebd., Difte. Sedenburg, 
a . Tolna, bei Lepſenyz 1280 Gw.; Ader: u. Weinbau, Wieswachs, 

alvung. 7) Rapolnass, ref. Bfrof. ebe., Diftr. Peth-Ofen, Gfpich. 
Stublweiflenburg, bei Velencze; 530 Ew.; fruchtbare Gegend. 

Nyetjöbing, ſ. Nnkjöbing. 

Nven, Nenv, Teel, ref. und griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannftabt, bei Kronftabt. 

Movepich, Ortſchaft in Slavonien, GEſpſch. und bei Pofega, 


Myer, 1) Df. in Frankreich, Dep. Purendes-Drientalet, Arr. und | 


SW. von Prabes; 350 Em.; warme fchrwefelige Quellen. 2) Krchpf. in 
Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Bars, bei Zieleqz; 300 Gw.; Ader⸗ 
bau, Wiesmachs. 

Noerges:Mijfaln, Neudorf, Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Peſh-Ofen, 
Gſpſch. Gran, bei Nesimely (Nesmähl) ; Poft. 

Noermegp, griech, Pfarrort in lingarn, Diflr. Großwardein, Ge⸗— 
ſpſch. Ober-Bihar ; 200 Gmw.; bergige Gegend, Maisbau, Waldung. 

Nyermezö, Di. in Siebenbürgen, Kr. Diaross Bafarhely, Bey. 
Dies⸗Szan⸗Marton. 

Noverge, Nerz, Muvertza, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Klauſenburg, bei Nagy-Samber; 295 Em, [prim ; 70 Gm, 

Moestenne, Braesium in ar Diſtr. Debenburg, Gſpſch. Bess 

Noefta, Pfrof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. AdaujsTorna, 
bei Szilso, in einem Thal; 220 Ew. 

—— f. en Difr. Rafdın, © 

peviejte, Vfrdf. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. u. bei Ungh— 

var; 595 Gw.; große Buchenmwaldung. j a 

Ruffe, Zappa, Land in Nigritien, S. an Funda grengend, zwiſchen 
Dioliba und Melami. [Ranberatb; 45 Gm. 

Nogen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geilenfirchen, bei 

Rohamm, Hafen von Söderal, in Schweren, GefleborgsFän, 
Dogtei Söprashelfinge, an der Mündung des Liusne-Eif. 

pim, Rom, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpfch. Somogy 

(Sümegb), bei Sios-hof; 350 Gmw.; wenig NAder: und Weinbau, viel 
Wald. ſpſch. Ober⸗ Bihar; 560 Ew. 

Nolmoiesd, griech. Pfarrort in Ungarn, Diftr, Großwardein, Ge— 

Roinjed, — Krchdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
bei Eperies, am Taboly. 

Noirad, Pfrdf. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Somogy (Sümegb); 1310 Gmw.; quier Ackerbau, große Waldung. 

Nyir 1) Abdony, Farbol. Vfrdf. in Ungarn, Difte. Großwardein, 
Sri. Syabolch, bei Hadhazz 1395 Ew.; ſandiger, aber fruchtbarer 
Boden, Beide. M -Bakta, Did. ebe., bei a 725 Gm.; 
Märkte, Schloß, fruchtbarer Boden, Wieswache, Walsung. 3) Ba 
tbor, Mid. ebe., Gipih. Szaboles; 3300 Gw.; Märkte, Minoriten- 
Hofter, Waldung, Wieswahs, Weide. 4) »Beltek, Di. ebd., Diftr. 
Dedenburg, Bipich. Szalad, bei Bathor; 1370 Ew.; Ackerbau, Wies⸗ 
wachs, Weide, Gichenwalvung. 5) s(&daholn, Df. ebb.; 780 Em. 

Noireahubaza, Myeregubaza, Mfld. in Ungarn, Diſtr. Großs 
warvein, Gfpfch. Szaboles ; 479 56° 45°" N. 9° 23° 15° D,; 16,500 Gm.; 
en., ref. u. fatb. Pfarre, Poſt, Soda⸗ u. Salpeterfieverei, Mineralauelle. 

Noires, Nirfch, Nirefchu, 1) griech. Vfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Fetete⸗To, priſchen Gebirgen; 370 @.; Boft. 2) Kiss, 
KleinsBirkenfeld, griech. Pfrof ebv., Kr. Dres, bei Gaura. 3) Kids, 
KleinsBirkenfeld, 'Birpf. ebd., Kr. Rlaufenburg, Bey. Tasnad; Weins 
bau. 4) Ragys, Gron=-Birkenfeld, griech. Vfrof. ebd, Kr. Dees, bei 
Nagy» Somkut, am Sjamos. 5) Dlabr, Walachiſch⸗ Erlenbach, 
griech. Pirpf. ebd. 6) Szasz⸗, Nirſch, ref. und griech. Pirpf. cbv., bei 
Ders, zwiſchen Dees. 


Noiresfalva, Birkendorf, Mesztaken, 1) griech. Pfrof. im 
Siebenbürgen, Rr. Hunyar; 280 Gw. V Dunfovieza, Pfarrort in 
Ungarn, Diftr. Rafbau, Gſpſch. Bereab-Ugosca, bei Munkack 390 Gm. 

Roiri, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTornas, bei 
HidadsMemethi; 795 Gm. 

Roirjed, Bresow, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
bei Hanusfalva ; 415 Ew. (ev. und jüd.); MWieswachs, Walpung. 

Rpirslaf, Praedium in Ungarn, Difr, Dedenburg, Gſpſch. Sza⸗ 
lad, bei Sumegh; 60 Ew. 

Noir: Megves, Df. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. Szat⸗ 
mar, bei Bitfa; 2090 Gw.; vorzüglich fruchtbarer Boden, Waldung. 

Noirmesö, Birkendorf, Moirmezen, 1) grieb. Pirvf. in Gier 
benbürgen, Kr. Karleburg, bei Siborh; 535 Ew.; Mineralquelle. 2) 
griech. Pfref. ebd., Kr. Klaufenburg, bei Nagys@nver; 250 Gm. 

Roirmon, Bulgor, grieh. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Klauſen⸗ 
burg, bei Zilab ; 130 Gm, [femburg, bei Zilah. 

Kvirnd, Birkenfeld, griech. Dfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Klaus 

Noitra, 1) Meutra, Nebenfluß ver Donau, in Ungarn, Gſpſch. 
Neutra; mündet bei Romorn. 2) Ipolvs, Df. ehp., Difte. Prestburg, 
Sipich. Neograd, bei Zelene; 460 E.; Aderbau, Wieswahs. 3) ⸗Zoam⸗ 
bofreth, Mid. ebr., Gſpſch. Neutra, 

Router, ſ. Nijkerk 1; 5P IY 24 M. 30 HD, 

Nokjöbing, 1) St. und Hauptort auf ver Weſtſeite der Dänifchen 
Insel Falfter, DO. am Guleborg⸗-Sund; 1640 E.; latein. Schule, Schiffs 
fabrt, Handel mit Getreide w. Bett. 2) Mijefiöbina, St. auf der Dit: 
fühe der Dänifchen Infel Mörs, im Lijmsfjorp; 1100 G.; daten, Hans 
del, Mderbau, Fiſcherei. 3) St. auf dem Nordende ver Oftfünte ver nörbe 
lichen Halbiniel der Dänifchen Infel Serland, am einer tiefen Bucht des 
Ilefjord ; 810 Ew.; Hafen, Landbau, Handel, 
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Nytra 


*1* St. und Hauptort des ehemal. gleichnam., aber jethigen 
Laͤns Södermanland in Schweden, das im NP. an das Weſter man⸗ 
lande (früber Waſteraa⸗ Lin, N, an den Malar⸗See, ND. an Stock— 
bolm, SD. an vas Baltifhe Meer, SW. an das Deftergöthlannssfän, 
W. an Dprebrostän u. den Hielmar-See grenzt, mit 57 geogr. = 117.98 
ſchwediſche OM., 1751: 79,817; 1795: 94,424; 1800: 96,517; 1805: 
98,761; 1830: 108,327; 1840: 114,920; 1850: 120,113; 1555: 123,669 
Gw. in 6 St. u. W Krhipln. Das Land ift teils eben, —— gebirgig, 
aber auch das ebene und gewellte Land hat unter der fruchtbaren Erddede 
einen felſigen Untergrund und die Berge erheben ſich kaum zu 1500 Buß 
Meereshöbe. Ginige verjelben find nadt, andere mit Laub⸗ u. Napelbolz 
bewaltet, Außer den beiven Seen find die anderen beträdtlicheren ver 
Dngaren, Bofven (worin es viel Welfe gibt), Längbalien, KRolenaren, 

isnaren. Der Mälarn hat die Buchten Gripthorn, Wilen, PreftsFjäre 
den, SöversAjärben, und der Hielmarn ven Ocftrashielmarn. Die Mees 
resfüfte ift ſehr gerriffen u. mit Sfären umfäumt. An ver Küfte find vie 
Buchten Tvaren, Eiöfa, By, Brawiken x. Die beträchtlicheren Flüſſe 
find Torfhalla, der aut dem Deftras$ielmarn in ven Malarn fließt, die 
— die durch die Seen Kolenaren, Ygaren u. Längbäfen, und 
unterhalb Nyköping in ven Byſiarden fließt; und die Trofa, melde bei 
der gleihnam. Stapt in eine Bucht des Baltiſchen Meeres mündet. Auch 
gibt es Mineralquellen. Das Klima ift zwar kalt, aber doch milder, als 
in dem übrigen mittleren Schweren, dabei heiter und gefund. Der Lants 
bau erzeugt Korn, Weizen, Serfte, Hafer, Hülfenfrücte, etwas Flachs, 
viel Nüben, auch etwas Tabad und Obſt. Die jhönen Wieſen näbren 
Rindvieh, Schafe, Pferde ıc. Die Kifcherei ift ergiebig; befonders an der 
Küſte der Strömlingedang. Das Län ift flarf bewaldet, und bat bes 
trächtliche Giienbergwerke, Steinbrüde u. Thonlager, Das Gifen wird 
in vielen Hütten: u. Hammertwerfen zu Gut gemacht, Außerdem gibt es 
noch Bergbau auf Kupfer und Rupferbütten, und viele Holziägemublen. 
Die Start Nyksping liegt am Byshjärd des baltiihen Meeres, in 
welchen bier vie Nykspinge-A münver, melde die Stadt durchfließt; 
58° 45 20 N, 140416 D.; 1825: 2803; 1539: 2012 Gw.; Hafen, 
Hofpital, Lazareth, Fabrilen für Tuch, Papier, Tabad, Stärke, Maſchi⸗ 
men, Meifingbütte, Handel mit ven Erzeugniſſen und mit Gifen, Gifen- 
waaren, Brettern 2; Schifffahrt. 

Nokorka, Krcipl. in Schweden, Linföpings-Län, Härad Asla, D. 
am Wetter-Eee; berühmte heilfräftige Mineralquelle. aD. 

Nolackie, eine der Bandasinfeln, VD, bei Rhum; 40 10 S. 127% 

Noland, Lin ode Om. in Kinnland, am finnifhen Meerbuien; 
208.86 geogr. OM., 1851: 160,252; 1856: 154,913 Gw. in 5 Vogteien: 
DeftrasIolanp, Wäftras-Rajeborg, Oeſtra⸗Raſeborg, Aymmene, 
Hollola; Hauprftabt ift Helfingfore. . 

Noten, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anvers), Arr. Malines, 
bei Heut; 1850: 1905 Om. 

Rolgur, Ort in Oryzab, in Hinboftan, WEM. bei Belafore. 

Romanow, Et. im Defterreih. Saligien, Kr. Jaslo; große Maft: 
ochſen⸗Marhkte. {von Jutland. 

Nominde-Gab, Mündung des Ningkliöbing-Fjord, an ver Weſtküſte 

Numpbenbura, f. Nimphenburg. 

Nompsfield, Df. in England, Grfich. Slourefter; 466 Ew. 

Nomftow, Prof. im Defterr. Galizien, Rr. Zolfiew, bei Rawas 
rusfa. 2) Kings, Df. ebv.; 777 Gm. 

Nompton, I) :Bishops, Df. in England, Grffch. Devon; 1335€. 

Monareoil, Ort in Garnatie, in Hinpoftan, Dir. Mabura, NW, 
von Kamnad. 

Myöger, 1) Virdf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gipfch. Kiſen⸗ 
burg, bei Stein am —*— 70 Gw; Aderbau, Wietwachs, Weide, 
Waldung. 2) Df. ebd., Gſpſch. Veezprim, bei Papa; 315 Ew.; Weizen⸗ 
bau, Wieswachs. 

Noomar, ref. Pfrbf. in Ungarn, Difte, Peſth-Ofen, Gſpſch. Bors 
ſod, bei Miskolez; 400 Em.; Aderbau, Wieswachs, Waldung. 

Noomat, Nomafen, Nooma, Movab, ref. und griech. Pfarr⸗ 
ort in Siebenbürgen, Kr. und bei Maross Bafarbeln. 

Ryomja, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Sieterfeny ; 370 Gm, 

Nyon, Neuss, St. u. Bez. im Schweizer R. Waadt, WEW. von 
Lauſanne und NND. von Genua, an der NWSeite des Genfer Sees; 
469 22° 54 N. 3° 54° 10° D. (Eſchmann), ın 415 Metres Meereshöbe; 
2203 prot. und 268 prot. Gmw.; liegt —**236 und gemäbrt des⸗ 
halb eine ihhöne Anſicht; Hat einen Hafen, Fabriken für Toͤpferwaaren, 
Bapier, Leber, und Hanvel; Weinkau; Gaburtsort von Karl Victor von 
Bonftetten, des Freundes von Salis, Matthiſſen, I. v. Müller, Der 
Bezirk hatte 1852: 4858 prot. und 876 kath. Ew. 

Noons, St. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Franfreih, Dev. 
Dröme, SE‘. von Balence, am Eygues, über ven eine Brüde mit einem 
Bogen von 120 #. Spannung führt in 20 Metves Höhe; 449 22’ 6" N. 
2° 48° 10° D,.; 1789: 2708; 1621: 3040; 131: 39397; 1841: 3251 Gw.; 
fehr alte Stadt, in einem fhönen Thal; Fabriken für Wollgeuge, Seife, 
Töpferwaaren ; Gerberei, Seidenwurmer zucht u. Seidenfpinnerei, Trüf- 
fel-Sammlung; Olivenöl, Das Arronp, hält 117,059 Hectaren, 1831: 
36,170; 1541: 33,600; 1851: 36,405 Gm, 

Mpord, Dänifche Infel im Nordeingange des Sumbes zwiſchen der 
Infel Seeland und Mn. — [von Cavbery⸗ patam. 

Rypatur, Ort in Salem⸗Baramal, in Hindoſtan, am Panar, SO. 

Mora, Nebenfluß des Bimar., in Hinvoflan, auf der Grenze zwi⸗ 
ſchen Bomban u. Setarab ; entſteht auf dem Dftabhange der Weſt⸗Ghate, 
fließt oftwärts und mündet bei Norfingpur; Lauf 40 Stunden. 

Norkow, Bird. im Defterr. Galtzien, Kr. Gzortfow, bei Tlufle. 

Nofätra, Krchſpl. in Schweden, WäftersBotten, SW. von Löfänger. 

Nuslott, befef. St. in Finnland, Sur, (Lin) Nyland, WNBW. von 
Serbobol, am See Barareil; 1841: 609 Gm. z 

Noſtad, St. in Finnland, Guv. (Fin) Nyland, NW. von Abo, am 
bottnifchen Meerbufen; 60° 49° 9. 19° 2° O.; 1841: 2197 w.; Hafen, 
Weberei von Bellen en und Leinwand ıc.; Holgwaaren, Wollfttumpfs 
wirferei, Handel mit Holz, Leinwand, Getreide; drin zwifchen Rußland 
und Schweden 1721. 

Nyited, St. 7 SDKüfte der Daniſchen Infel Falfter; 549 31" 
53° N. 9° 23° 14° O.; 750 Gw.; Hofpital; Heiner Hafen, Welgens und 

Nytra, it Neutra in Ungarn. [Kornausfuhr, diſcheren 


eſtra⸗ 


Nytwansk 


Othanet; Hochofen. 

—R (Kiss, Nagn⸗), Rutod, Langendorf, 2 Dir, mit fath. 
Pfarre in Siebenburgen, Kr. Maros: Bafarbelv, am Fekete⸗üg; 600 E. 

Noul (Kir, Nagn- und Haptalans), 3 zuſammenhängende Dir. 
mit kath. Pfarre in Ungam, Diſtr. Detenbur 
das erite mit 430 Gw. im Df. und im ven 
jweite im Df. 790 Gw., und in ben Weinbergen 795 
mit 390 Gm.; Kornbau. 

Ruulas, 1) Mid. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Wiefels 
burg, bei Parnvorf; 470 57° 10° 91. 140 26° 3° O,; 826 Gm. 2) His, 
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Rotwandt, Ald. in Rufland, Gum. Perm, am Nytwa, NNW. von | Magnus; Bagenborf, Mlein-, Grofi:, 2 griech. Pfrbfr. in Sieben= 


‚ bürgen, Kr. Klaufenburg, bei Tefentorf. 


Gſpſch. und bei Raab; | 1140 Gw.; Adferbau, Viehzucht, Bergbau auf 
einbergen 440 Gw.; das | öfen, Gifenbämmer. 
.; das dritte 


Dajaca 


ufte, Rousjtoa, prot. und fatbol. Pirbf. in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gipfch. Honth, bei RimasSjombath; 2 Gifenhimmer. 

Rouftna, Bunfta, Dr. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, bei Gömör; 

old und Eiſen, Schmelze 


Moüvesd, ref Prof. in Ungarn, Difte, Großmwarzein, Oſpſch. 
Ober: Bibar, bei Regenn; 270 Gm. 

Nountbal, Meuthal, deutſchet Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. 
Devenburg, bei Nagy: Barom; 450 Gm. 


N | 


D, Saint: Martinsb'D, Df. in Frankreich, Dep. Orne, Arr, um 
SD. von Argentan; 1270 Ew.; Wolls und Leinemweberei. 

Daceo, Land im RD. von Benguela, in WeitsAfrifa, am Goanza. 

Oadbo, Di. in England, Griſch. Leicefter; 1085 Gm. 

Dahon, Dwahon, Woahoo, Wahoo, eine der Hamwaiis ober 
Sandwich⸗ Inſeln, im Großen Ozean, OSO. von Atouai, mit 252, OM. 
und 30,000 Ew. Sie erftredt ih von NW. gegen ED, Auf ver MWeft: 
feite der Infel ftebt Die Hauptſtadt dieſes Inſelſtaates Honolulu (f. 
ebb.); aufder Süpfüfte befindet ich ber qute Hafen Onorourou, 21° 
19° 13°. 140° 12° 1 MW, umd an der NWKüſte die Bai Ouimea, 


mit qutem Ankergrunde. Diefe Infel if pie fchönfte und fruchtbarfte ver | 


Geuppe. Die Grzeugnifie derjelben find Indigo, Baumwolle, Auderrobr, 
Santelbolz, vorzü licher Gummi und viel Schweine. Betrachtlich ift ver 
Schufffahrtsverfebr ber Fremden. 

Dajaca, 1) einer ver Mejican. Staaten, der S. in einer Küftenlänge 
von 118 Leguas an den Örofen Ozean Aöft, und IB. und N. am Puebla, 
NO, an — D. an tassGhianas und an Guatemala grengt, zwie 
fen 15% 52° bis 189" 35° N. m. 96% 48° bis 101° 4 W., mit 4150 Meſie. 
Dfequas oder 1577.30 geogr. OM., und 1803: 534,800; 1520; 420,157; 
1528: 457,697; 1830: 593,000; 1842: 500,278; 1850: 525,101 Gm. 
Dbgleich das Land gebirgig, fo ift ea doch mild une fruchtbar und in ven 

überen Begenven auch gefund, Zwei Gebirgẽezüge der Gorpilleren nms 
annen das Sand, das als ein Hochthal dazwiſchen liegt. Bon ver Küs 
ſtenſtadt Tebuanteper 48 — nordweſwarte bis zu dem Dorf San 
Dionifio trennen nur enge Thäler beide Gebirgszüge; bei dem Dorf aber 
weiter jich die Entfernung m einem weiten Tbal, worin jedoch abgeſchie⸗ 
bene u. auch mit den gegenieitigen Gbebirgszügen verbundene Hügelreiben 
fich erheben. Dadurch werden die vier Thäler Balle chico oder Valle ve 
chila, Balle grande oder Valle de Ocotlan, Valle de Tlacolula und 
Balle de Gtla gebilvet. Sieben Leguas nörelich von ver Stapt Dajara 
näbern fich beide Gebirge ige einanter, und eine Öebirgsfette, vie ſich 
na Harkort zu 6358 Kai . Ku Meeresböbe erhebt, verbindet beite. 
Hier il auch die Waffericheide zwiſchen dem Meerbufen von Mejico und 
dem Großen Ozean. Weiter norbwärts, etwa 14 Lequac, bis zu dem 
Dorf Donvominguille, ſcheidet beide Gebirgszüge nur eine tiefe Schlucht, 
oft mit ſenkrecht aufftrebenden Felfiwänten, von den Nivsderfas- Bueltas 
durchfloſſen. In den Weitungen u. Buchten vieler Schlucht liegen Dörs 
fer und Meiereien mit Zuderrobrpflanzungen. Unweit unterbalb Don» 
tominguillo fließt der Rio-Ghranve von D. her ein und die Schlucht weis 
tet ſich zu einem fchönen Thal, das die Gingebornen wegen feines Klimas 
tierra enliente nennen. Auch wird Zuderrobr u. bie Banane mit Grfolg 
angebaut. Weiter nörklich erſtredt ſich von dem weitlichen Gebirgezuge 
ein Zweig in das Sand, Hier fliekt ver Rio-Grande bem von N. ber in 
einem weiten u. fruchtbaren Thal itrömennen NiosZalabo zu, deren ver- 
einter Strom dem Nio-Alvarabo zuſtrömt. Mit viefen Tbälern fteben 
noch viele andere Thaler u. Schluchten in Verbindung. Süpmärts dacht 
ſich dae rg u dem KüftensMieverlande und gegen NO. nach Veras 
erug binüher ab, In der Gegend von Mazatlan und Teutila bildet Glim⸗ 
merſchiefer Die Oberfläche ver Erdrinde, und in den hörhften Kuppen tritt 
Oranit zu Tage. Außerdem befteht das Gebirge aus neue, Borpbtr, 
Thonſchiefer, Alpenkalk »c. Kür den höchſten Berg der öftlichen Gebirgs— 
kette wird ber GerruspesZempualteper, unweit Villalta, mit 12,159 caftil. 
8. Höbe, gehalten. Von vemfelben ficbt man ven Meerbufen von Mejico 
und audı ven Öhroßen Oyean. Untere bobe Berge des öftl. Zuges find ver 
MontesTanga, 11,30% caftil. Buß; Monterdeslos-Dcoter, 10,943 #.; 
MontestesZantiage, 10,294 %.; Montesve:Mitener, 10,068 F. In bem 
weftlihen Gebirgszuge Tollen vie Berge um SansiuansQuiaife, mit 
etwa 11,000 #. Döbe, die beträchtlichiten fein. Die bedeutenderen Alüffe 
des Staates ſind der breite und reihende, aber nicht tiefe Mio« Verde mit 
dem Zufluß Rio-Atonac se., der in den Großen Ozean flieit, und ebenfo 
bie folgenden: ber Rio⸗ Teeohama, auf der Örenze zwifchen Dajaca und 
Puebla ; ver Ghicometeper ; Ghacalapa ; Manialtepec ; Goloteper: Santas 
Helena; Tebuanteper; Gene; Ghimalapa, Der niedrige Küſtenſaum 
am Großen Dean ift nur brei bie fünf Leguas breit, und durch größere 
wie fleinere Lagunen (Rüftenfeen, Haff) unterbrochen. Der Gerrosveslas 
Plata, Gerroshermofe und Morrostes Mazatlan treten als Borberge in 
das Meer. Auch iſt dieſer Küſtenſaum ... bürr als der am Meers 
buſen von Mejico; nur unmittelbar am Meer ift er Sand und obne 
Pflanzenwuchs, aber um bie Yaqınen wachſen Rhizophoren, Avicennien 
une andere Sumpfgewaͤchſe, mäbrend die naben Höhen Wälder von Pal⸗ 
men und Mimoſen beveden, — Das Klima des Staates Dajaca ga 
in Allgemeinen zu ven angenehmſten der Nepublif. Es ift äußert miln 
und gefund, Nur in den tiefen Schluchten u. Thälern wird bie Hitze, wie 
an ber Küfle, zuweilen vrüden®, während auf und zwiſchen ven böchften 
Bergen im December und Januar ort Nachtreif ven Boden bededt und 
fiebende Gewaſſer ſich mit einer pünnen Gispede befleiven. Regen find 
felbft während der trodenen Iabreszeit häufig u. mehren die Fruchtbarkeit 
ver Bodens. Anſteckende Krankheiten kennt man felbfi an ven Küften 
wenig over gar nicht. Minernten gebören zu den feltenen Erſcheinungen. 
(rpheben fommen häufig vor; doch find bie Stöße leicht und gefahrlos, 
ſteis borigontal, in der Richtung von OSO. nah NN. ſich bemeaenv. 
Auweilen fcheinen indeß doch audı bedeutendere Erdbeben vorgeloimmen 


zu fein. So war das vom 31, Dechr. 1603 fehr beftig, unb wirfte gerftö= 
rend auf die Hauptſtadt. Noch größeren Schaden richtete ein zweites im 
Marz 1604 an, bei dem viele Gebäute der Statt einftürsten. Es währte 
15 Dlinuten. Gin drittes ftarket Erdbeben traf die Start am 8. Januar 
1608, Die Kirche des DominicanersKloftere ward durch daſſelbe fat ganz 
jerftört. An ven Küften find heftige Winpftöße, Bapagallos genannt, 
nicht fun de Sieg 
Die InpianersStämme in tiefem Staat find die Zapateros, Mistecos, 
Mijes ıMires), Chinantecos, Chontales, Guicatecot, Chochos (Gbocher 
net), Chatinos, Aztecos (Mejieanos), Almolorat, Huaber (Guaver), 
ne (Guatinicamanos), Iacateeos, Mazatecot, Soltecos, 
Triques, Pabucos, Amusgos, Zoquet (Zoauet). Cie haben faht alle eine 
andere Sprache, Die beträchtlichſten find die Zapotrcos und Mifteens ; 
bie feineren, die zum Theil nur einzelne Dörfer bewohnen, find vie Mi— 
jet, Gbinantecos, Ghontalet, Chochos und Huabes, Die Indianer zeich⸗ 
nen ſich gegen vie ſchmachtigen und ſchwächlichen Greolen (Weihe) durch 
aebrungenen und muöfulöjen Körperbau aus. Ginige Srimme, mie vie 
Ghatinos, ſind außerordentlich haßlich. Die Greolen mie die meitten Ins 
dianersStämme find fanft und freunplich, nur einige ver letzteren beftia, 
ungeftüm und noch fait wild, mie die Ghontales, Mijes u, Ghinantefen, 
Die Trunkenheit if das Laſter per Inpianer und Nermeren, aus vem bins 
tige Raufereien und Mord entftchen. In vem günftigen Klima u. Boden 
ift ver Pllanzenwucht vorzüglich, befonders in den mittelboben Gegenden, 
wo der reichliche Negen vom Mai bis in den Oktober ven Boden befruch= 
tet, Die Erzeugniſſe des Landbaus find Mais, Weizen, Gerfte, Bobnen 
(Arijolet), Gbile, Tomaten, Xicamas, Baumwolle, Manior, Bananen, 
Auderrobr, Kaffee, Ananas, Maauen (Ngane), Gacao, Invige, Kohlrabi, 
Stedrüben, Robl, Gbarlotten, Melonen, Orangen, Simonen, $ranars 
Apfel, Aprikofen, Pfirſchen, Birnen, Aenfel se; inveflen wird für ven 
Berarf nob Weirenmebl aus Bucbla eingeführt. Wilwachſende Ge⸗ 
wachſe find Gevern, Mabagoni, Jacaranda, Gbenhelz, ver Orleansbaum 
(Achiote Bixa orellana), ter Händebaum (Cheirostemon plaranoides), 
vericbiebene Arten Magnolien, vie NiefensPaffionsblume Granadita mit 
wohlſchmedender Frucht, eine Art Ghinarinbenftraucd, vie Ialare, Sars 
faparille, der weiße Nbabarber, Banille, verſchiedene Arten Gactus, von 
denen einige eöbare Fruchte haben. Beſonders angebaut wird der Gocher 
nillensGactus Nopals (Cactus coeeinelifer) zur GocdenilleneZuht. Bon 
einigen Gewachſen gewinnt man Harze und Gummi, 3. B. ven Marien 
balfam und Fiquivdamber. Auch wird der chinefiiche weiße und einbeimis 
ſche rothe Maulbeerbaum zur Seidenraupenzucht angebaut. Verſchiedene 
Arten Bienen geben Honig und Wachs. Boͤgel, wilde Thiere, Inſekten 
u. Rriechtbiere find bie in Mejico. Die Viehzucht umfast Bierbe, Maul: 
tbiere, Giel, viel Rindvieh, Ziegen, befonvers aber Echafe, weniger 
Schweine. Das Meer hat Perlenmuſcheln, Purpurichneden und viele 
Arten ſchmadhafte Fiſche. Das Mineralreih enthält Bold in Bergen 
wie in Rlüffen, Silber, Blei, Kupfer, Onerfilber, Eifen, beionzers 
Magneteifenktein, Salz, natürlichen Schwefel. Der Gewerbebetrieb ift 
febr beichränft. Mur die Weberei in Baumwolle, Wolle und Seide wird 
beionbers von den Insianern, und außerdem die Seifenficherei, Lichts 
ieherei nebft Gerberei, wie die Branntweinbrennerei aus Zuckerſaft ıc. 
etrieben. Außerdem werben Gewebe, Geſchirr von Borzellan, Eteins 
qut und Glac, wie Papier, Gifen, Stahl, Meffing und Blech ıc. ein⸗ 
geführt. An 10 Waſſermühlen bereiten pas Mehl und an 70 Zuderfies 
dereien verarbeiten was AZuderrobr. Bergs und Hüttenmwerfe machten 
das gewonnene edle Metall zu Gut. Die Sruefuhr beftebt in Vanille, 
Cochenille, Vieh, Hauten se. — Gingetbeilt ift der Staat in 8 Der 
partementos und in 23 Partibos (Bezirke). Die Ginnabmen des Staates 
befteben in Steuern. Der Verkehr iſt lebhaft, und Die Hafenorte ber Küfte 
find Tehuantener, Huatulco, Geconvilo, Gharabua und Jamiltepec. Im 
firhlicher Nüdficht bildet der Staat ein befonderes römiichsfarholifches 
Bisthum,. Das Schulweſen ift ſehr vernachlaſſigt. Gelehrte Schulen 
aibt e4 nur zwei, und zwar in ber Hauptſtadt; ebenſo nur ein Priefters 
Seminar mit acht Lehrſtühlen für Grammatik, Rbetorif, Philoſophie, 
Theologie, canoniſches Recht, mejicanifches Nedt; ferner ein Insrituto 
de sciencias H artes (1826 gegr.) mit ð Lehrflüblen für Latein, Matbes 
matif, Phyſik, Logik, Kirchenrecht, Necht, Arzneimilfenicbaft, Zeichnen⸗ 
und Baukunſt. Bei dieſer Lebranftalt befinner ſich eine. fleine Vibliorbef 
und ein anatomifches nebft phufifalifchen Gabinet, 2) Hauptſt. ebb., an 
den beiden Flüffen RiosAtoyac und Riosder-Tlacolula, am Nbbange einer 
fanften Höbe, in 5534 caſtil. F. Meereshöbe, 17% 3° 15 N. 059 20° B,, 
SEM. 55 Leguas von Mejico; 1850: 40,000 Gm. Die Stadt liegt in 
ſehr fruchtbarer Gegend, und ift mit ſchönen Gärten — in denen 
die Monateroſe zur * von fünf Auf wächſt. Das Klima ift ſchön u. 
elund, und ber Himmel faft das ganze Jahr hindurch Mar u. unbemölft 
ie Temperatur bat durchſchnittlich 16° bis 200 R.; nur im Suli u, Aus 
gr fteigt fie auf 28% bie 25° R. Auch find die Nächte beit, und nur vıe 
orgen kühl, Die Nacht tritt ſehr fchnell ein. Gegen N. ſchünt die 
Gortillerens Kette vie Stadt vor bem kalten Nordwinde. Daber ſind Ci 
und Eüboflwinte die bäufigften, und baften bie Luft rein, troden, mile 
und geſund. Süd» und EWMWinve bringen die befructennen Regen 
Während ber Monate Februar, März u. April durchzieht das Thal von 
Dajaca ein ſcharfer Weſtwind Morgens zwifchen 6 hie $ Uhr, und um 
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dieſelbe Zeit auch Abende. Gr entſteht plöglich u. hoͤrt auch plöglich auf. 
Die Etapt fteht auf der Stelle des alten Guarnaca im ziemlich regel- 
mäßiger Anlage, und bat das Wappen des alten bierealupbiichen Zeichens 
eines Menſchenhauptes, auf deſſen Stirn eine lilienartige Doppelblume 
ſteht. Die Stadt bat mehrere bübiche Öffentliche Bläge, iA Sit der Res 
gierung und bes Biichofs. Der Regierungspalaft und Die Ratbeorale find 
Die bedeutendſten Gebaude. Außerdem gibt es noch mebrere Bfarrfirchen, 
Monche⸗ und Ionmenflöfter, und 2 Hoipitäler. Das DominicanersKlos 
fter ift mit feinem Beig von 9 Mill. Befos das größte und reichte, und 
bat eine bübfche Kirche, Bibliotbek mit alten Druden und Hanpichriften. 
Schr anfehnlich iſt das ArancifcanersKlofter. Ebenſo bat das reiche 
Garmeliters Kloſter eine ſchoͤne Kirche. Das Inititut für Wiſſenſchaft u. 
Künfte befindet fih in vem ebemal. DominicanersKlofter, Auch beftebt 
ein Theater. — Das Trinkwaſſer erhält die Stadt durch eine gemauerte 
Waflerleitung aus einer febr reinen Quelle, und wird durch dieſelbe mits 
telt tbönerner Röhren verbreitet. Der gewerbliche Betrieb beſteht in 
Kabrifation von Ghocolade, Gigarren, Wahplichtern, Seife, Baumwoll⸗ 
weberei, Rattundruderei, Kärberei, Gerberei ıc. 

DatsGreet, Ort in Wisconfin, Grfſch. Milmaufie; 1950: 1259 @. 

Daktdale, Hauptort der Örffch. Shelbo in Miffouri. 

Date, Bai an ver Weſtküſte von Patagonien, mit 9 Faden Tiefe. 

Dakfield, 1} Ort in Michigan, Griſch. Kent; 1950: 645 Gm. 2) 
Drt in NewsMorf, Srfih. Geneſee; 1850: 1457 Ew. 3) Ort in Wit- 
eonfin, Orfſch. Rondspusfac; 1850: 769 Gm. 

Dakford, Df. in England, Grfſch. Devon; 641 Gm, 

Datham, 1) &t. u. Hauptort der Örfich. Rutland in England, D. 
von eiceiter, im Ihal des Gatmofe; 1521: 2160; 1831: 2440; 1841: 
2726 ; 1851: 2800 @,; 2 ter Alflien, alte Ortsballe, fchöne Kirche mit 
—— Thurm, 2 Freifchulen, Hoſpital, Agerbaugeſellſchaft mit eigenem 
Berjammlungabaufe und Bibliorhef. 2) Ort in Maflahufetts, Grfſch. 
MWoreefter; 1850: 1137 Gm. 3) =@anal, Kanal ebd.; beginnt bei der 
gleichnam. Stabt, if nordwaͤrts an gr in die Griſch. Leicefter, 
wendet ſich weftwärts und endet bei Melton⸗Mowbray, im Wreal, und 
bat 5 St. Fänge. 

Dathampton, 1) Fld. in England, Grfſch. Devon, W. von Ereter, 
auf der Strafe nach Yauncefton uw. N. von Plymouth, im Thal des Dafs 
ment, eines Arms des Torringe; 1521: 2024; 1831: 2055; 1841: 2194 
Gw.; bübfche Kirche, unweit eine alte Kaftell-Ruine. 2) Monk-, Df. 
ebv., Grfſch. Devon; 259 Gm. 

Datingbam, ſ. Wotingham. . 

Dafington, Di. in England, Grfſch. Gambritge; 620 Gm. 

Daklaud, 1) Grfich. in Michigan; 56 OM., 1840: 23,645; 1950: 
31,270 Gw.; Hauptort: Pontiac. 2) Ort in Indiana, Grfſch. Steus 
ben; 1850: 141 Gw. 3) Drt in der gleichnam. Griſch. in Midigan ; 
1850 : 978 Ew. 4) Ort im jüpf, Miffiifippi, Grfſch. Glaiborne; Gollege 
(1830 gegr.) mit Bibliothef. 5) Ort in Bennfolvania, Grfſch. Benango ; 
1850: 537 Gm. #6) Drt in Wiseonfin, Grfſch. Iefferfon; 1850: 506 Gm. 

Datmuigee, Nebenfluß des Dfonee r., in Georgia; entfteht im N. 
des Staates, bei Yatwrenceville, flieht gegen SSO., nimmt l. ven Tobo⸗ 
fusfee auf und mündet bei Alatamaba, 

Dato, Staat in Benaucla, im fühl. Weſt⸗Afrika, vom Goango und 
Gongo durchfloſſen; febr fruchtbar. 

affen, Di. in ingland, Grfſch. Wilts; 641 Em. 

Datthorpe, Df. in England, Grfſch. Leicefter; 633 Ew.; ſchöne 
Kirche. [von San⸗Salvador. 

Damba, St. in Gonge, im fürl. Weſt-Afrika, I. vom Loge u. SD. 

Dami, St. auf der Japan. Infel Nippon, IB. von Moufo. 

Danbo, Landſchaft imM. von Angola, im ſüdl. WeitsAfrifa; frucht⸗ 

OsArab, j. Arad. ge und ftarf bevölfert, 

Dare, Di. in England, Grfich. Kent; 206 Gm. 

Darzi, Berg in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Jah. 

Dafe, nennt man eine kulturfäbige Heine Landſchaft in einer Sand⸗ 
wüſte in Afrika befonders, aber auferpem überhaupt auch, wo e# zu Tage 
gehendes Waſſer u. auch Begetation gibt. In Afrika gibt es deren viele, 
3.8. Agbapden (f. ebr.), Rawas mit ver St. Bilma (f. ebb.) ıc. 
Hier erwähnen wir nur zwei, die an der Weſtgrenze von Megupten liegen, 
weil viefelben in der Erdkunde nur ald große und Eleine Dafe befannt 
find: Ih die großes, an der Grenze gegen Nubien, auch &1:Onahsels 
Khärgeh, over WahselsCharbicheb, auch Dafe von Theben ges 
mannt, eritredt ſich durch 2, Grade von N. gegen ©. in einer Breite 
von 2 bis 3 Min., umd in 320 8. Meereshohe. Gs gibt darin viele kalte 
und aud mineralifche warme Quellen, Bei biefer quten Bewaſſerun 
wird viel Reis gebaut, und auch nach Dongola ausgeführt, _ dur 
diefe Dafe vie Karawanen⸗Straße führt. Die Hige ift hier febr groß, 
und das Thermometer fleigt fogar im Schatten auf 46°. Die Benölfes 
rung wirb auf 7000 bie S000 gefcbägt, die in Stäbten u. Dörfern wohnt. 
Der Hauptort ift vie Start EI-Chorzeh, 260 25’ N. 199 40° D,, mit 
2000 Gre., mit Dattel-Palmgärten, Neisfelpern und Mlaunfabrifen um- 

eben. — Nörelich davon 2) Die Pleines, Wahsel-Bacherieb, Ba: 
osel:Banaffa, REW. von MevinetselsFahum, ein 3 bid 3%, Min. 
von N. gegen ©, langes und gegen 1'/, Min. breites u. fehr fruchtbaret 
Thal, vas aber wegen feines großen Waſſerreichthums ſehr ungelund und 


wegen ber hier herrſchenden Rieberluft gefürchtet iſt. Es gibt darin viele | 
kalte und warme Mineralauellen, und Nuinen aus dem Altertbum. El— 


Kasrift ver Hauptort. Die Erzeugniffe find Neis, Datteln, Granaten, 
Drangen, Gitronen, Aprifofen, Pflaumen, Gerfte, Weisen, Rameele, 
Vferde, Schafe. — SB. liegt die Heinere Dafe Ei⸗Hair und SSW. 
die Dafe Farafrab mit gleihnam. Ort. — Auch in ven Wüften Afiens 
und Arabiens gibt es Daſen. 

Dasja (smare, smita), 2 Berge in Siebenbürgen, Kr. Karleburg. 


Datafı, Dufe-of-Norf:Island, Inſel im Örosen Ozean, 1765 


von Byron entredt und 1810 von Wilfes befucht ; ift eine Korallen⸗Inſel 

mit Saqune, bat Rofodnufs und Panvamıs- Bäume, an 120 Gingeborne 

aber fein Quellwafler. Sie liegt bei der Iniel Rafaafo (Wompirich, 9 

20° ©. 171°4' WB. Örm.), deren Häuptling fie unterworfen if. 
Datblaw, Df. in Schottlant, Grfich. und N. von Forfar; 425 Gm. 
Daraja, |. Dajaca. , 
Day, Hafen in ver Magelbaens: Strafe, W, vom Gap Sracia, am 

Weſtende einer Merrenge. [badı ; 146 Gw, 
Ob, kath. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logr. Oberborf, bei Berns 

Hoffmann, Encpfiopänie, 


1745 


Oberaffalter 


Db, i. Dbi. 

DOba, —88 Ort in Afghaniſtan, in gut bewäſſerter u. fruchtbarer 
Gegend auf dem Wege zwiſchen Kandahar und Ghugnee, r. am Turnak; 
IN, 67° 410 O. Grm, [Roer zufließt. 

Obach, Nebenfluñ der Inter, in Preußen, Rgbz. Aachen, bie ver 

Obad, Obagy, griech. Birpf. im Deflerr. Serbien, Difte. Temess 
var, bei Zschelv, an ver Temes; 1210 Ew.; guter Boden. 

Obair, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hatmaut), Arr. Gharles 
ton, bei Seneffe; 1850: 1111 Em. Mineralquellen. 

Dbama, Df. auf ver Japan. Infel Kiuflu, DO. von Nagafafi; warme 

Dban, Df. in Schottland, Grfich. Argyie, WARAB. von Inverarh, 
an ber Meerenge Kerrera; 1400 Gw.; guter Bijcherbafen; in ver Nähe 
großartige Nuine eines alten Schlofles. Gm.; Ichöne Kirche, 

DbanoP, Kid. in Spanien, Prov. u. SSW. von Pamplona; 1250 

D:Banva, O⸗Falu, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. 
Baranya, bei Nadasd; 350 Gw.; bergige und unfruchtbare Gegend; 
Fertigung von —— Karren, Flache brechen, Holzſchuhen. 

DObarenes, Alt. in Spanien, ürov u. OND. von Burgos; 130 G, 
— Vfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnopel, 

Sereth. 

Obarzym, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. u. bei Eanof, am Saan. 

D:Baft, Baft:O, Df. in Ungarn, Diff. Pressburg, Gſpſch. Neo⸗ 
grad, bei Rima⸗Szombathz 40 Gm. 

Obbach, Oppach, m. Pfrof in Raiern, Unterfranten, var. Wer⸗ 
ned; 725 Ew. (210 Juden); Schlofi, Judenſchule; Getrelbes, Bladıss, 
Hanf, Obfls und Weinbau, Bierbrauerei; Steinbruch. 

‚Obbendorf, But und ehemaliges Df. in Holflein, im Kieler Güter: 
Diftriet, D. Y, Min. von Kiel, Krehſpl. Schönkirchen; 206 Gw.; vors 
züglicher Feldboden, moorige Wiefen. 

Dbberch, Di. in Krain, bei Möttling. 

Dbberöbagen, ſ. Obershagen. 

Dbbigt, Df. in ven Nieverlanten, Prov. Limburg; 1940: 243 Em. 

Obbornbofen, ref, Pirof. in Heffen- Darmitabt, Brov. Oberheſſen, 
Kr. Nipda, an der EBetter; 569 Gw.; Oberförfterei, 

Obbrovasso, Dbroaszo, Obrovaz, St. in Dalmatien, Ar. um 
NO. von Zara, am Jermagna und an der Grenze von Kroatien; griech. 
und röm. Pfarre, Pot, Zollamt, Handel mit Wein, Getreide, Holz; 
Schiffahrt. (Maid mit Staugborf u, Kebrfiten; 778 fatb. Gm. 

Dbbürgen, Ortichaft {m Schweizer X. Unterwalden, Be. niv dem 

Obchevecz, Df. in der Deſterr. RroatiihsSlavon. Militärgrenge, 

Dbezjom, |. Dbtich om. [bei Dugo⸗Szello ; 150 Gm. 

Obdach, Obedach, Mid. in Steiermark, Kr. Brud, Be. u. SD. 
von —— in der Salyerau, unweit der Kärntener Örenze; 670 @,; 
a: Pfarre, Poſt, Schwarsgeiirrfabrif, 3 Gifenhämmer; unweit das 
Schlop Armontbihl; dazu gehörig Obdachegg, Obedachegg, zer 
ftreute Ortfchaft, mit 400 Em. (650 Gm. 

Dbdam, Df. in ven Nieverlanten, Prov. Norp-Holland; 1940: 

Ob der Kirchen, Ortichaft in Defterreich unter ver Enns (Unter 
— & zu ienfelb. — 4 

enitz, denig, Obiedenitz, Krchof. in Böhmen, Sr. 
—— > Selczan, * rg . Dir. Bressb - Bir 
ofomwesje, Bobof, ‚in lingarn, Difte. Press vi, 
UntersNeutra, bei Tapolckan; 380 — * denz. 

Obdorf, Df. in Tirol (Borarlbergh, Kr. Bregenz, Ber. u, bei Blus 

Dbdorsf, Krechof. in Rußland, und ber nörblicfte Ort im Guv. 
Tobolst, ver Obis Mündung nahe; 66° 30‘ N.; 600 @.; Wallroffang. 

Dbechivez, Df. in ver Defterr. KroatifheSlavon. Militärgrenge, 
Kreußer Regiment, bei Bellovar. Mes 

Obect, Dbegai, Orticaft in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Ehren⸗ 

O⸗Beese, f. Becde. 

Dbecznig, Dbeenice, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Ber, und bei 
Praibram; 1100 Gw.; Hocofen, Gifenbämmer. 

Obediiche, Df. in ver Defterr, Kroatiihs&lanon. Militärgrenge, 
Kreuper Negiment, am Chasma, bei DugosSzello; 300 Gw. 

Dbedoreig, Df. in Böhmen, Kr, Gitſchin, Bez. Necbanig, bei Kras 
tenau; 260 Gm, (Rohaton. 

Dbelinca, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr, Vrzezany, bei 

Dbelöborf, |. Obesporf. 

Dbeltöbam, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Dbelzanti, Df. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. Samter, NND, bei 
Wronfe; 004 Em. [Hannover, A. Ofen, 

Dben:Altendorf, ein Theil ver Bauerſchaft Altenporf(7.) im 

‚Dben am See, dr. in Breufen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, 
bei Rynarzewo; 1555: 50 Gm. . kr im, 

Dbenberg, Df. in Defterreich ob ver Enns (Müblkr.), bei Ricd; 

Dbendorf, Di. in Meiningen, Kr. RömbildsThemar, N. 1, St. 
von Römbilo; 167 Gm. [Gerresheim ; 125 Gm. 

Dbenellfiepen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffelvorf, bei 

Dbenesn, Bubenetfch, ſ. Omenep. 

Dbenbaufen, katbol. Pfrof. in Balern, Schwaben, Logr. Roggen» 
burg; 405 Gw.; 2 Waffermüblen. 

Dbenim-PBod, Df. in Krain, bei Pölland. 

Dbenig, if —— 

Obenkochendſcheld, Ortichaft in Preußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. 
Giberfeld, bei Wülfrath; 63 Gm, feld, bei Mettmann; 50 Gw. 

Dbenösbach, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Elber⸗ 
_ ,‚Obenftrohe, Ortichaft in Olvenburg, Kr. Neuenburg, N. u. Kirch⸗ 
fol. Darel; 565 Gm. [prot, und 10 fath, Ew. 

Oberaach, Di. im Schweizer K. Thurgau, Bez. Bifhofzell; 256 

Dber-HarsGleticher, Gletſcher im Schweiger K. Bern, 4. Öbers 
basle, an ver Süpfeite des Finfteraarhorn und an der Grenze von Wals 
lie, in ver großen Gletſchermaſſe dieſer Gegend. 

Oberabtfteinach, fath. Bfrpf. in * en» Darmſtadt, Prov. Stars 
kenburg, an der Steinach, bie unweit entſteht; 779 Ew. 

Ober⸗Achern, ſ. Ahern. 

Ober⸗Ach mann, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Schörfling. und 1 farh. Gw. 

Oberacker, Pfepf. in Baden, Mittelrheintr., A, Bretten; 500 ev. 

Ober:Adersbab, Krihrf. in Böhmen, Ar. Sitſchin. Bez. Polig; 

DOberaffalter, ſ. Aifalter. [600 Gw.; f. Abersbadı. 


nahe): 


DOberägeri 


—— — Df. im Schwelzer K. a Ba fath. u. 1 prot. Ew. 


Dber-Ahm, Ortſchaft mit Borw. in Oldenburg, Kr. und X. Jever, 
Krchſpl. Sante; 50 Gm. 
Dberahr, Dr. in Raffau, 9. Walmerob; 316 fath. u. 1 ev. Ew. 


Dberaich, Ortichaft in Kärnten, bei Spittal. 

DOberaicha, Belſer⸗Aicha, Krchof. in Tirol, Kr. Briren, Pe. 
Boten, bei Role. [230 Gw. 

beraichen, Wir. in —— Nedarfr., OAmt Stuttgart; 
—— Ortſchaft in Deſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei 
Altbeim. 

DOberaichwalb, Ortichaft in Kärnten, bei Finkenſtein; 160 Gw. 

Dberaigen, 1) Rotte in Defterreich unter ver Enns (Übers iener- 
walbfe.), bei Amftetten. 2) f. Nigen. 

Dberailach, Ortſchaft in Kärnten, bei Gmünb; 60 Em, : 

Dberainwald, Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudtr.), bei 
— 

Dberalba, Df. in Weimar, Eiſenach, A. Dermbach; 260 Em. 

Dberalben, Oberalm, Di. in Salzburg, bei Hallein, r. an ver 
Salzach; 150 Hfr.; chemiſche Fabrik, Bleiche, - ü 

beralbertöborf, Birdf. in Sachen, Kror, und Amt Zwickan, bei 
MWervau; 1855: 160; 1858: 159 Gm. 

‘Oberalbhaufen, f, Albebaufen. 

Oberalfinnen, Mir. in Württemberg, Iartfr., ON. Yale; 200, 

Dberallemühl, Ortſchaft in Baden, Unterrheinfr,, Amt Nedars 
gemünd, zu Schönbrunn (Ober:) gehörig. E 

Dberalm, Krchof. in Salzburg; Mefingbütte. 

Dberalpfen, Df. in Baten, Oberrheinkr., A. Waltshut; 370 Em. 

DbersAltenbuch ıc., 1. Altenbud. 

Dberambringen, Ortſchaft in Baden, Oberrheinfr,, A. Stauffen, 
zu Rirchbofen gebörig. 

Dberamt und Unteramt, 2 Ortich, in Deflerreich unter ver Enns 
(Ober-Wienermalpfr.), bei Sreften; Eiſenhaͤmmer. 

Dperanfhüs, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, N. und bei Döbeln; 
1855: 212; 1859: 206 Gm; Nieder-Unfhbüg, Di. ebv.; 1855: 58; 
1858: 62 Ew. 

Dberappenfeld, f. Anpenfelt. i 

Dberarmftorf, Df. in Salzburg, bei Weitwörth, 

Oberarnsbdorf, f. Arntporf. 

Dberafch, Wir. in Salzburg, bei Hof. 

Dberaichau, 1) Ortſchaft in Defterreich ob ber Enns (Hausruckkt.), 
bei Aranfenmarft. 2) Di. ebd., bei Nichbadh, 

Dberafchbach, 1) Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Mödlabrud; 17 Sir. Bf. Aſchbach. 

Drerafchendach, 1) Df. in Kurbeffen, Prov. Fulda, Kr. und Amt 
Hünfeld; PD Em. DI. Aſchenbach. [benforf; 333 Gm. 

'Dberadphe, Df. in Heilen: Darmſtadt, Prov. Oberbeſſen, Kr. Bie— 
Dperaftbera, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kizbühl. 
Oberau, 1) Rotte in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Berihtets | 
aben, zu Au —— (5m. 2) fath. PVirdf. cho, Logr. Werbenfele, 
Bei Sarmifh; 179 Em.; Gipabruc und Gipemühlen. I eo Bidf. in 
effen-Darmftant, Prov. Oberheſſen, Kr. Bübel, an der Nieder; 308 

+ Waflermüble. 4) DOrrchaft in Defterreich ob ter Enns (Hausruck- 
fr.), bei Efferdina. 5) Drtichaft ebp., bei Lambach; 8 Hfr. 6) Ortichaft 
ebr., bei Vodlabruct. 7) Df. ebd. (Anne), bei Siegbarding. 9) Ortih. 
in Tirol, Ar, Briren, bei Bogen, 9) Df, ebo., bei Sterzingen; Zieg der 
Tiroler über die Franzoſen unter Lefevre 1809, 10) Wir. cbd., Kr. Inne—⸗ 
brudf, bei Ruefftein. 11) Wir. ebp., bei Kigbübl. 12) Oberwildſcheu— 
au, zerfireute Ortſchaft ebd., bei Wörgel. 1 Di. in Breußen. Schle⸗ 

en, Rabı. Lieanig, Ar. und bei Slogan: H Gm.; Vorwerk. 14) Rirvf. 
n Sachſen, Kror. Dresven, M,. und bei Meihen; 1855: 376; 1858: 393 
Gw.; der 900 Glen lange Tunnel der LeipgigsDresvener Giienbabn durch 

Dberaugezd, f. Nugezd. [ein Planer⸗Höhe. 

DOberaula, ſ. Aula. [bad ; 21 Sir. 

Dberauftall, Di. in Deſterrlich ob der Enns (Traunfr.), bei Lam⸗ 

Dberava, Eee in Brafilıen, Prov. Mato:Siroffo, an der Serra: 
Infua, 3 Legoas im Durchmeſſer, der durch 2 Abflüffe mie vem Paraqui 
und auch mit dem See Gahiba in Verbindung fieht, und auch Anjeln 
enthält. [Rain; 220 Gw, 

Oberbaar, Oberpaar, fatb. Virvf. in Baiern, Oberbarern, Var. 

Oberbach, 1) kath. Pfrof. in Baiern, Unterfranfen, Spar. Bilhords 

eim, an der Zinn; 865 Gm; Mabls, Del: und Papiermüblen, Arugs 
derei; 3 Iabrmärfte. 2) Wir. in Tirol, Kr. Innabrud, bei Whrens | 
bera. 3 Mieders:, Di. in Baicen, Mittelfranken, Logr. Herrieren, bei 
Sommerkvorf; 310 Em. Oftering. 

Dberbahham, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 

Dberbahra, it Babra 4. in Sachſen. 

DOberbaiern, ver füröftlichfte Negierunnsbezirf u. Theil von Baiern, 
ter S. und ED, an Tirol und Saljbura, D. an Deſterreich, N. an Nie— 
derbaiern, OberpfalgsRegenaburg und Mirtelfranfen, W. an Schwaben: 
Neuburg grenzt, une Ind. 166 OM., 15443 649.540; 1897: 606,400; 
1840: 673,354; 1846: 684,319: 1852: 706,405; 1855: 744,151 Gw. bält | 
(f. Baiern). Im S. ift pas Land durch die Alpen gebirgiqg, und wird 
von dem Lech, der Iſar, dem Inn und vielen anderen Alüffen durchfloſſen, 
ie der Donau im N. zufliefen. In dem fürlicen und mittleren Theil 
liegen aud die Eren Baierne: ver Ammer-See, Würms Ser, Gbiems 
Eee, und die kleineren: der Staffel:See, Kobel-Sce, MWalhens Ser, 
TegernsBer, SimsSee x. Gingetbeilt in ver Rabz. zur Verwaltung in 
39 Randgerichtebezirfe, 30 Rentämter u. 10 Forſtamter, und hat als uns 
mittelbare Städte die Haupıflarr Münden u. Inaolflabt; die übrigen 
Städte ftchen unter ven Landgerichten. Gin Arpellationtgericht beftebt 
v Rreifing, ein GanveltsArpellationsgericht uno ein Handeltgericht Ir 

nftanz zu Münden. Bezirfsgerichte beiteben in Aichach, zwei in Mün— 
chen ir. und I. ver Jar), in Traunftein, Wafferburg und Meilberm. 

Oberbalbach, Wirvi. in Baden, Unterrbeinfr., A. Gerlacheheim; | 
580 fath. und I ev. Emw.; Frucht⸗ und befonvers Rapsbau. 

Dberbalbingen, Df. in Baden, Seekr., U. Donauefhingen; 814 
eo. und 4 fatb. Ew. . [kath. Gm. | 

Dberbalm, Df. im Schweizer R. und A. Vern; 1302 prot, un 2 

DOberbärntbal, Ortſchaft in Rrain, bei Treffen; 70 Ew. 

DOberbarnim, Kreis in Preufen, Rgbz. Porsvam, zwiſchen den Kr. 
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Oberbuch 


Mederbarnim S. und W., Angermünde R. und dem Rgbz. Frankfurt 
(Kr. Lebus und Kr. Königsberg) D.; 22,04 OM,, 1840: 52,510; 1855: 
61,022 Ew., mit 5 Stävten; Kreisſt. it Kreienmwalpe, 

Dberbauerfchaft, 1) DOrtichaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Wins 
ben, Kr. und bei Fübbede; 1151 Gm, 2) Df. ebd., Rgbz. Münfter, Kr. 
Lüringbauien, bei Ottmarsbocholv ; 325 Gm, 

Dberbaumgarten ıc., |. Baumgarten ıe., 

Dberbecer:Bauerfchaft, Theil des Dis. Ritterbupe in Han 
nover, A. Oſterholz. j Kr. Bensheim; 523 Gm. 

Oberbeerbach, ev. Pfröf. in Hefſen-MDarmſtadt, Prov. Startenburg, 

Sberbeiöheim, ſ. Beieheim. 

Dberberg, I) Zinfen in Baden, Mittelrheinkr,, Amt Achern, zu 
Wal dulm gehörig. 2) Df. in Kärnten, bei Greifenburg; 175 Gm. 
3) Df. in Krain, Hrſch. Stein, bei Neull. 4) Df. ebv., bei Völland; 
140 Gm. 5) Df, ebe., bei Neuftäptel; 24 Gw. 6) Ortichaft in Steiers 
mark, Kr. u. bei Grazz 175 Gw, 7) Orticaft in Tirol, Kr. Innebrud, 
bei Schönberg, in einem Thal. 8) Dr. in Preußen, Rgbr. Düffelvorf, 
Kr. Lennen, bei Dhünn; 90 Gw. 9 Perg ebr., MRabı. Sigmar L 
DA. Hechingen ; 2798 #. hoch. [Rr. u. bei Tedlenburg ; oh 

Dberberge, Baucrſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, 

Dberbergen mit Bogtöburg, Pirdf. in Baden, Oberrbrinfr., A. 
Breifach ; 936 fatb. und 2 ev. Gm, (Braunau, 

Dberbergham, Oriſchaft in Defterreich ob ber Enns (Imnfr.), bei 

Oberbergl, Wir in Tirol, Kr. Briren, bei Ect.s Weit, 

Dberberken, Di. in Württemberg, Jartfr., OAmt Schornvorf; 

Oberberfowis, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Raudnitz, bei 
Gernaujchel; 540 Gm.; 2 Schlöffer, Synagoge, Brauerei, Parf u. Faſa⸗ 

Dberberiborf, |. Berjporf. (nengarten. 

‚Oberbeifingen, Df. in Heſſen⸗ Darmftabt, Prov. Oberbefien, Kr. 
Gießen, an der Better; 441 Gmw.; Vapiermühle. 
Dberbetichborf, f. Betihpori. 

Iberbettringen, Df. in Württemberg, Jartfr., 
Gm, [Unter-Beuerm. 

Oberbeuern, Df. in Baden, Mittelrheinkr,, A. Baven; gehört zu 

Oberpeuren, ſ. Beuren. 

Ober⸗Bezdekau, ſ. Bezdetau— 

Oberdichel, Wir. in Tirol, Kr. Innebruck, bei Kitzbüchel. 

Oberbichtingen, Ortſchafi, gehört au Waller, in Baden, Serkr., 
A. Meßlirch. (beim, A, Bovenpen, bei Göttingen; 433 Gw. 

Dberbillingshaufen, Di. in Hannover, Göttingen, Por. Hildes- 

Doerbimbach, f, Bimbad. [und 2 fatb. Gm. 

OVberbipp, Df. im Schweizer K. Freiburg, A. Wangen; 79% prot. 

Oberblato, Ortichaft in Krain, bei Ect.:Marein: 70 Gm. 

Dber:Blenisee, ein fehr tiefer, aber nur !/, ©t. großer Ser im 
Schweizer KR. Glarus, oberhalb Luchſingen. 

Dberböbingen, Di. in Württemberg, Jartfr., OA. ®münp; 456 @, 

Doer:Bobrau, :Bobrowa, Dbrowa (eig. Obersu, Untere), 
2 marftberedbtigte Dfr. in Mähren, Ar, Brünn, Heid. Saar, bei 
Groß⸗ Meieritich; Port. 

Dberbobrisich, f. Bobrißzſch. 

Oberboden, Pfarrort in Salzburg, bei Zell am Ser; 400 Gm. 

Dberbodnig, j. Bopnik. 

Oberböhmedorf, j. Böbmevorf. 

Dberböbringen, f. Böbringen. 

Dber:Boichhol, Wir, in Preußen, Rgbz. Köln, Eiegfr., bei Hen⸗ 

Dberborek, f. Boref. nef; 35 Gm, 

Dperböfa, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Ar. 
Weißenſee, bei Kinvelbrüd, an ver Heinleite; 44 Gm, 

Oberbogen, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bez. Bogen, auf dem Ritz 
ten, bei Unterinn, 

Oper: un Nieberbonen, 2 Höfe in 
nover, A. Marchfeld (zu Hova), zu 
Dberbraplo, f. Hraplo. 

Dserbraitfach, Wir. ın Deflerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Rieb, 

Oberbrafe, Di. in Sannover, Hoya, Lddr. Hannover, Amt Ghrens 
burg, bei Sulingen; mit Shwaförden 584 Gm. 

Ob rbrambach, Ufrdf. in Sachſen, Kror. Iwidau, A. Blauen, bei 
Adorf; 1855: 136; 1858: 138 Gm. 

Dberpränd, Di. in Bapen, Oberrbeinfr., A. Neuftabt; 233 fath.@, 

Oberbrechen, Brechene, kath. Vfrof. in Nafjau, A. Limburg, am 
Em⸗bach; 1021 fatb., 8 ev. und O je. Gm. 

Obe breidendach, cv. Prpf. in Helfen» Darmftadt, Brov. Ober: 
befien, Kr, Alsfeld, an ver Anpreft; 551 Gm; MWaflermüble, 

Doerbreit, ſ. Obernpreit, (am Inn. 

Dberbreitenbach, Piryf. in Tirol, Ar. Annsbrud, bei Nattenb 

Dberbreönig, Drticaft in Krain, Areltberg, bei Sanrab; 105 G, 

Oberbreio, Ortſchaft in Rrain, Nenftapel, bei Weirelburg ; 50 Gm. 

Vberbrefvpig, Ortſchaft in Krain, Neufladıl, bei Set.» Bartbelme; 

Dberbris, f. Brit, (70 Gm. 

Oberbriiching, Df. in Defterreich ob ver Enne (Hausrudfr,), Ber. 

Krcſpol. Nieverbrombadı; 225 Gw. 


OAmt Gmünd; 
476 


annover, Hova, Lodr. Hans 
ienbergen gehörig. 


Wels, bei Holsbaufen. 
Dberbrombach, Df. in Olvenburg, Birfenielv, Bürgerm. Leiſel, 
Oberbronn, 1) Oberbrunn, farb. Arcpf. in Baiern, Oberfrans 

fen, Logt. Lichtenfels, bei Ebenefeln; 13H Ew. 2) Df, in Frantreich, 

Dep. Bas-Rhin, Arr. und EW. von Wiffembourg, bei Niederbronn ; 

1664 Gw.; prot. Vfarre. 

‚DObebrucd, I) Di. mit Rinzburft, in Baden, Mittelrheinfr., A. 
Bübl; 344 fathol. Gw.; Torflager. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, 
Sr. und bei Heineberg; 115 Gm.; Pavpiermübte. 

Dberbruc, Df. in Frankreich, Dev. HautsRbin, Arr, und NND, 


| von Befort; 610 Gw.; Hocofen, Eiſenhammer, Mafchinenftüdgieerei, 


Baummollfpinnerei und smeberet. [514 Gm. 
Dberbrüden, Df in Württemberg, Nedarfr., OAmt Badnang; 
Dberbrunn, 1) Kreof. in Baiern, Oberbaiern, ogr. Starnberg, 

bei Interbrunn; 136 Gm, 2) Df. ebe., Logr. Troftbera, bei Pirtenbarp; 
Dberbreunnern, f. Urunnern. [112 Em.; Edles. 
Oberbrunnham, Di. in Defterreich ob der Guns Innkr. 
Dberbuch, 1) Krbwlr. in Baiern, Nieverbaiern, Erar. Kortenburg, 

bei Birfwang: 34 Gw. 2) Buch, kath, Krebpf. chd., Oberbaiern, var. 

Titemoning, bei Tyrlachingz 70 Ew. 3) Ortichaft in Kärnten, bei 


bei Haag. 


Oberbuchach 


St; 55 Gw. 4) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudkr.), bei 

ering. 

Dberbuchac, Ortſchaft in Kärnten, bei Reiffadh ; 30 Em. 
Dberbuchberg, Ortichaft in Krain, Neuftaptl, bei Neſſelthal. 
Dberbucsiten, Df. im Schweizer K. Solothurn, Amt Balsthal; 

840 fatb. und 7 prot. Gm, [dyem, bei Kirchen; 25 Gm. 
Dber-Büdenbols, Wir. in Preußen, Rab. Goblenz, Kr. Altenkir⸗ 
Dberbüf, Oberbür, Felid»Büß, ſ. Dül 2. 

DbersBukomwin sc., |. Bulomwin ıc. 

Dberbüren, Df. im Schweizer K. Set.:&allen, Ba. Wyl; 1547 
fath. und 50 prot. Gm. 

Oberburg, 1) Mid. in Iftrien, Ber. und bei Mitterburg. 2) Df. 
in Kärnten, bei Völtermarlt. 3) Gorni-@rad, Diflk. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, Be. Gilli, bei Öranı, in rauber Gebirgegegend, am 
Drierb; 600 Em.; ſchoͤne Kirche. 4) Virdf. im Schweiger K. Bern, A 
Buragporf, an ver Emmen; 20% prot. und 6 kath. Gm. 

Dberbürg, Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Rievenburg, bei Staa⸗ 
dorf; 129 Gm. 

Dberburgau, Wir. in Salzburg, bei Dionpfee. 

Dberburgfried, Di. in Deflerreich ob der Enns (Traunfr.), bei 
Kremdmünfter. 

Dberburgftall, Wir, in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Ried. 


Dberburgftallberg, Ortſchaft in Kärnten, Villach, zu Naucdens 
Dberburfau, f. Burfau. fatich icheng: 50 Ew. 
Dberbufch, Ortſchaft in Preufen, Rgbz. Köln, Siegkr., bi Mud; 


Oberbüffau, Di. in Lübed, MübltborrBez.; 200 Gm. (10 Gm. 

Dberbußnang, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bey. Weinfelden; 

Dberbutichig, f. Buci$. (245 prot, und 3 fath. Gw. 

Dbercaldbach, Ortſchafi in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u. bei Wips 
perfürt ; 36 Em. biswalde; 1555: 406; 1858 : 433 Em. 

Dbercarddorf, Df. in Sachſen, Kror. u. A. Dresden, bei Dippol⸗ 

Dbers@erefwe ıc., |. Geretme ıc. 

Oberch, 1) Df. in Krain, bei Meuftäptl; 220 Ew. 2) Ortichaft ehv., 
bei Töplig; 60 Gw. 3) Df, in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Novigrad. 
ei —— Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Wipper⸗ 

rt; 2 m. 

Dbers@ollmnis; »«Golmmis, f. Gollmnip. 

Dbers@rinis, Pfrof. in Sachſen, Kror. und A. Zwidau, bei Kirche 
berg; 1855: 1008; 1858: 1029 Gm, 

Dbers@roffen ıc., d. Grofien ıe. 

Dberbahlfen, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, 
Kr. und bei Ierlobn; 30 Gm. 

Oberdahlum, Df. in Braunichweig, Kr. Wolfenbüttel; 295 Gm. 

Oberdalue, Ortihaft in Rrain, Lalbach, bei Jay; 45 Ew. 

Oberdambach, Di. in Deſterreich ob ver Enns (Traunfe.), bei 

Dber:Debme, j. Debme, [&arften, 

Dber:-Dehmte, ſ. Dehmke. [firden; 324 Ew. 

Dberdina, Krehdf. in Baiern, Oberbaiern, gr. Erding, bei Auf: 

Dberborf, 1) Df. in Baden, Mittelrbeinfr., A. und bei engen 
ba. 2) Ortihaft ebd., A. und bei Oberfirh. 3) Oberndorf, Df. in 
Baiern, Nieverbaiern, Pogr, Kögting, bei Mofbac ; 75 Gw.; Waſſer⸗ 
müble. 4) Df, ebb., Schwaben⸗ Neuburg, Logr. Immenſtadt, bei Kir 
fhen; 109 Gw.; Gapelle. 5) Df. ebo., Logr. und SSW, von Kempten, 
bei Martindgell, unmeit des NieversSontbofer Sees, I. der Iller; 131 
Gmw.; Gapelle. 6) Mid. und Ear. ebr., OND. 8 St. von Kempten, ©, 
3 ©t. von Raufbeuern, auf ver Straße nach Füſſen, r. ver Wertach; 
1001 Gw.; 2 fathol. Kirchen, 1 Benefiz, Schloß, Yandgericht, Rentamt, 
Pot, Latein. Schule, Spital, Peineweberei, Holzarbeiten. Das Ldqr. 
hält 4.513 OM., 1818: 8175; 1834: 9073; 1837: 9101; 1840: 9397; 
1846: 5952; 1852: 9082; 1855: H173 Gw. 7) Borunomwes, Df. in 
Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. Borzatel, bei ObersGerefme; 530 Gm.; 
Schäferei, nabe bie Burgruine Hornorbat. 9) Di. ebr., Kr. age Be. 
Brür, bei ObersLeitensporf, am Webirgsabbange; 120 Ew. 9) Df. ebr., 
Der. und bei Komotau; 530 Gwm.; Gapelle, 4 Waffermüplen. 
ebv., Ber. Plan, bei Neudorf; 225 Gm. 11) Oberstoßytnig, Di. ebv., 
Kr. Sitfin, Bez. Senftenberg, bei Rofgmig. 12) f. Obernporf. 
13) GoreinasBass Drifcaft in Iftrien, Ber. Mitterburg, Hric. 
Mabrenfels. 14) Dr. in Kärnten, bei Oreifenbura, am Weißenſee; 
17 Hir. 15) Df. ebd., bei Rennweg, am Liffer; 170 Em, 16) Ortſchaft 
ebo., bei Spital; 50 Gm. 17) Oriſchaft ebb., bei Steinfelp; 115 Ew. 
18) Sorne⸗Vass, Df. ebd. bei UntersDrauburg, unmeit Schwaberg. 
19) Df. ebe., bei Set.⸗Veit, Hrſch. Glanneck. 20) Df. ebp., bei Velden; 
115 Gm. 21) GoreinasBass, Ortſchaft in Krain, bei Bresiousia ; 
64 Ew. 22) Df. ebe., bei Sct.»Marein; 55 Gw. 23) Ortichaft ebd., b 
Meudega ; 55 Gw. 24) Df. ebd., Neuftäptl, bei Hafelbacb. 25) Df. ebr., 
bei Neuftäptl. 26) Df. ebo., bei Reifnig; 170 Gm, 27) Bornymwess, 
Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Bey. Kremſier, bei Freiftadtel; 670 Gm. 
28) Wir. in Salzburg, bei Hof; Eiſendrahtfabril, Sägemüble, 2 
Mahlmühlen. 29) Ort ebb., an ber Salzach, gegenüber der Baieriſchen 
Stadt Yaufen; Grenzzollamt, Brauerei. 30) Df. im Defterr. Schle— 
fien, Kr. Troppau, bei Nitfcbenau, an der Mora; Schloß. 31) Df. in 
Steiermarf, Kr. und bei Brud, an der Mur. 32) Dr. cbv., gr 
Unterfapfenberg, an ver Laming, bei Nieberborf. 33) Df,che., Kr. Bra 
Hric. Staptel, bei Gleiedorf, an der Raab, 34) Df, ebd., Hrſch. Kirche 
berg, bei leisporf, 35) Df. ebd, Hrſch. Greifened, an der Rainadı. 
36) Df. ebr., bei Bomigel. 37) Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Kaltern. 
35) Wir. ebp., bei Meran. 39) Df. ebp., bei Kaſtelruth. 40) Df. ebd., 
bei Lienz. 41) Df. ebe. (Vorarlberg), Kr. und Bey. Bregenz, bei Dorn: 


birn. 42) Ortihaft in Preußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Hennef; 
65 Gw. 43) Wir. ebde, bei Muh; 70 Gm. 44) Df. ebb., Rabz. Düffels 
dorf, Kr. Solingen, bei Opladen; 95 Ew. 45) Df. ehr. Sanfın, Rab. 
Erfurt, Kr. Norphaufen, bei Bleicherode, I. an ver Mipper; 620 Ew. 


46) Di. inSahfen, Krbr. Zwichau, A. Ghemnig, bei Stollberg ; 1855 : 
265; 1855: 49 Gw, 47) Df. ebe., A. Zwidau, bei Remſe; 1555: 83; 
1958: 87 Gm. 49) Df. im Schweizer 8. Baſel-Landſchaft, Ber. Wals 
denburg; 719 prot. und 24 kath. Gw. 49) Df. ebr., K. Solothurn, N. 
Solotburns@ebern, am Fuß des Weißenftein ; 566 kath. u. 19 prot. Gw.; 
fhöne Kirche. 50) mit Waltersber 
terwalden, Bey. nid vem Wald; 971 fathol. Gw. 51) veutiches Df. in 
Ungarn, Difir. Omenburg, Sfpfc. Eifenburg, bei Bürftenfeld; 620 
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10) Di. | 


gas Büren, Df. ebd., 8. Uns | 2 
a 


Dbereula 


Gw.; fanbige ımb einige Gegend; Weinbau. 52) Df. in BWürttem» 
berg, Donaufr,, OA. Tettnang; 289 Ew. 53) Df. ebv., Iartfr., DU. 
Mereöheim ; 1300 Gw. 54) am Zoffen, Krätf. in Rärnten, auf vem 
Gebirge, bei Frieſach. 55) bei Döbernig, Di. in Krain, bei Peſen⸗ 
dorf. 56) bei Scheinis, Df. ebv., Hric. Neudegg. 57) bei Trauer⸗ 
berg, Df. ebd., Hrſch. Kroiſenbach. 
ber⸗Dorſchemnitz, ſ. Dorfchemnitz. 
Dberbörfel, iſt Lebertörfel. 
DOberborfelden, Df. in Kurbeflen, Brov. u. Kr. u. A. Hanau; 2706, 
Dberdorfer, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kitzbüchl. 
Oberdorf-Moringen, ſ. Moringen. 
Dbers und Unter-Dörmbach, Df, in Kurbefien, Prov. u. Kr. u. 
Dberbottingen, f. Dottingen. [Ergr. Bulda; 90 Gw. 
Dberbrauburg ıc., |. Drauburg ıc. 
Dberbüngebah, Df. in ge Miederheſſen, Kr. und U. y 4 
Dbereberöbadh, f. Gbersbad. ſwege 440 Gw. 
Dbered, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Inner.), bei Ried, 
Oberecken, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudtr.), bei Offens 
haufen. [Barin. 
Dbered, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Siege 
Obereffelder, Mahl⸗, Papiers u. Marmelmühle in Meiningen, zu 
Gfielver gebörig. [vderneufircben. 
Dberegeliee, Df. in Defterreich ob ver Enns (Traunkr.), bei Nies 
Dberega, 1) kath. Krchof. in Baiern, Schwaben, Logt. Dttobeuern, 
bei Unterega ; 288 Gw. 2) Df. ebv., Logr. Noggenburg, bei Oberwiefens 
bad; 194 Gm. mit Hirſchberg, Df. im gen K. Appenzells 
Innerrboten ; 1196 fath. und 6 prot. Gm. 4) Wlr. in Tirol, Kr. Innss 
Dbereggen, f. Gagen. (brud, bei Mieders. 
Dbereggenbdorf, |. Gagenborf. — 
Dberegaenen, Pfrof. in Baden, Oberrbeinfr., Amt Müllheim; 
545 en. und 20 fathol. Gm. 
Dberenaingen, ſ. a? gingen. 
Dberebing, DObereching, Sr. in —5* 
Dbereicha, Df. in Tirol, Kr. Bogen, bei Voõ 
Dbereichberg, |. Gihberg. 
Dbereicht, f. Eicht. f ‚ 
Obereifenbach, 1) Ortſchaft in Baden, Seckr., Amt Neuftabt, in 
einem Thal; Ubrenfabrifation. 2) 1. @ifenberg. 
Dbereifenhaufen, ev. Birvf. in Heſſen⸗Darmſtadt, Oberbeflen, 
Kr. Biedenkopf, an der Bierf; 279 Gm.; Waſſermühle. 
Dbereirenborf, Di. in Rärtten, bei Sct.s:Beit, am Gurg; 12 Sir. 
Dbereifisbeim, ſ. Gifisbeim. 
Dberelbert, kath. Pfrpf. in Naffau, U. Montabaur; 375 fath. Em. 
Dberellen, Virdf. in Meiningen, A. u. 4 St. ANBW. von Salyun: 
gen und 2 St, von Eiſenach, in dem Thal ver Ellna, zwifchen Fruchtfel⸗ 
dern, Buchen⸗ und Gichenwalvung, ganz von Giſenach. Gebiet umgeben; 
1789: 420; 1848: 670 Gmw.; 2 teen, 2 Schlöffer, 2 Waffermühlen ; 
Aderbau, Mich ucht, Rleingemerbe, 
Dberellendbach, 1) Df. in Kurbeffen, Niederheſſen, Kr. und A. Ros 
tenburg ; 540 Gm. 3) f. Gllenbad. [Hubbelrath; 125 Gw. 
Dberellfiepen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffeldorf, bei 
Oberelöborf, i. Glsporf. 
DOberelfungen, Df. in Kurheffen, Niederheſſen, Kr. Wolfhagen, 
bei Zierenberg; 830 Em, j [prot. u. I farb. R 
Dberembrach, Df. im Schweizer K. Zürib, Be. Bülach; 42 
Oberempfenbah, 1. Empfenbach. 
Dberems, 1) Di. in Naffau, Amt Ipftein; 292 ev. und 4 fath. Gm. 
2) Df. im Schweizer K. Wallis, 2 Leuf; 166 kath, Em. i 
Oberende, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Lilienthal, 
Dberengftield, f. Gnaftfelv. bei Bremen; 155 @w. 
DOberengftringen, 4 im Schweiger 8. u. Bez. Züri; 417 prot. 
und 36 fath. Gm. Enfe. 
Dber:nfe, 1) DE. in Waldeck, Difte. Eiſenberg; 200 Ew. 2) f. 
DOber-Enfingen, Df. in Württemberg, Schwarzwaltfe., OAmt 
Nürtingen; 770 Gw.; Obftbau, Mühlſteinbruch; unweit die Ulriche⸗ 





u Laufen ; 200 Ew. 


böble. [233 fath. Ew. 
Dberenteröbach, Df. in Baven, Mittelrbeinfr., A. Gengenbach; 
Dbererbach, 1) Dr. in Naſſau, Amt Walmerod; 224 fatbol, Gw. 


2) Df. in Preußen, Rabz. Coblenz, Kr, u. bei Altenfirchen; 40 Ew. 

Dbererlenbach, fatb. it in Heffen: Darmftadt, Oberbeffen, Kr. 
Vilbel; 1059 Gw.; Ziegelei, Wallermüble, Braunfohlenbergiwerf. 

Dbererlinsbad, Df. im Schweiger 8. Solothurn, A. Olten⸗Goͤt⸗ 
gen; 460 fatb. und 3 prot. Ew. A 

Dberer See, Lake Superior, einer ber großen Seen in Norb: mes 
rifa, auf ver Morbgrenze ber Vereiniaten Staaten gegen die englifchen 
Befigungen, deſſen Fläche auf 2000 QM. geihäpt wird. An der SW.⸗ 
Spite flieht der Sct.:Louis-Fluß ein, ver nördlicher in zwei Armen aus 
dem Dead: Fieh⸗ See u. aus dem SeavensBeavers&ee entſteht, und obers 
bald ver Muͤndung noch linkg den GloquetsRiver aufnimmt. Im SD.r 
Ende fteht ver See mit dem Huron= See durch ven Set.⸗Marie⸗Fluß 
in Berbinbung, und gegen NW. hin mit dem Winipegs u. anderen Seen 
und mittelit ves Sadfaticheman auch mit der Hurfon: Bai, ferner durch 
einen anderen Zufluß in derfelben Richtung mit ver SerensRette des Nis 
pigen, Swan, Jofenb, Kat. Auch auf ver Süpfeite des Sees firömen 
viele Flüffe ein, überhaupt aber gegen 220. In dem See go mehrere 
Injeln, befonvers im W, und N. Im SWGnde find die Apoſtles⸗Ja⸗ 
fande, unt barin die Bartletts« und die Stodtons-Jsaland; im M. die 
große Isles-Moyale und einige andere ber Küfte nabe in der Neepigon⸗ 
Bai; die States Jolanda; im O. vie Michipieotens, Leach- Island ıc. An 
ter Südkühe, in Michigan, ragt die große Landzunge Keewaiwona⸗ 
Point, und oͤſtlicher vie Meinere Landzunge MWbiter-Fish-Point weit in 
den See, der febr ftürmifch ift, und vabel ee Wellen treibt. 

R — Df. in Baben, Seefr,, A. Villingen ; 548 kathol. und 

32 em. ’ 

Dberefhbach, ev. Pfrof. in Heffen-Darmftadt, Oberbeflen, Kr. 
Vilbel, am Dornbah; 626 Ew.: Waflermühle u. Papvenfabrif. 

Dder-Effendorf, Df. in Württemberg, Donaufr,, ON. Waldſee; 


00 Gm. s97 Gm. 
| ObersEflingen, Df. in Württemberg, Nedarfr., ON. Ehlingen ; 
Obereula, ſ. Gula. — 





Oberfeichting 


Dberfeichting, f. ** 
een. reute Orſchaft in Salgburg, 1'/, Et. von Mitterfill. 
Hier führt ein Saummeg, ver aber im Winter mit Lebensgefahr verbuns 
den ift, über ven Kelbertauern nach Winbifbmatrey, und in ver Mäbe ift 
das Örenzzollamt Schösswend und ein Waſſerfall. j , 
Dberfeld, 1) i. Dbernfelp. 2) Orticaft in Krain, Laibach, bei | 
*— 2) Ortſchaft ebd. bei Morautſch. 3) Berchpolle, Df. 
ebr., bei Winbadh; 450 Ew. 4) Krehdf. ebd., bei Neuftäptel; 270 Gm. 
5) Df. ebd, Hrib. Stain, bei Neull; 150 Gw. 6) Hornipole, Df. in 
Diäbren, Kr. Brünn, Hrſch. Teltih ; 250 Gw. 
Oberfelbberg, Orticaft in Krain, bei Weirelburg. 
Oberfenuberg, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bez. Bogen, bei Reumarft. 
Dberferlach, Ortichaft in Kärnten, bei Notdegg. 
DOberfernig, Ortſchaft in Krain, bei Zirklach. 
Dberfedsnig, Orticaft in Krain, bei Krainburg. * 
—— Df. in ven Niederlanden, Luremburg, Be. Diekirch; 


r [bei Bollnow; 38 Gw. 
Oberfier, Vorw. in Breufen, Rabı. Götlin, Kr. Rummelsburg, | 
Dberfild, Di. in Defterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei Pener | 

wang. 
Öberfinkenbab, 


[bach ; 366 Gm. | 
Df. in Seſſen⸗Darmſtadt, Starfenhurg, Ar. Er⸗ | 
Dberfifchbach, 1) Ortichaft in Baden, Seefr., Ant Meersburg, zu | 
Marktvorfgehörig. 2) Df. in Württemberg, Jartfr., ON. Bailarr; 
236 Gw, und 1 fath. Gm. 
Dberflachd, Df. im Schweiger 8. Aargau, Bea. u 511 prot. 
Ki ——— Df. in Württemberg, Schwarzwaldkr., OAmt Tutt⸗ 
ingen; 570 Ew. 
Ober anso, — in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing. 
Dberfliegendorf, f. Fliegendorf. 
Dberflodenbach, Df. in Baden, Unterrheinfr., Amt Weinheim; 
376 w. und 76 fatbol. Ew. 
Dberflöräheim, f. Flörsheim. 
Dber= u. Unter-Florftabt, ev. Pfrbf. in Heffen«Darmitabt, Ober⸗ 
beffen, Kr. Äriedberg, an der Nidder; 1207 Em. 
Dberforchbeim ıc., |. Forchheim x. 
Dberforft, 1) Ortichaft in Krain, bei Rönigftein; 75 Ew. 2) Orts 
ſchaft ebv., bei Treffen; 30 Em. 
DOberfranfing, Wir. in Salzburg, bei Untenfranfing. 
Oberfraunborf, |. Fraundo 4 
DOberfraunleithen, ſ. Fraunleithen. 
Oberſreden, Df. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 410 Gw. 
Oberfrick, . Frick. 
Oberfriederodorf ıc., ſ. Friedersborf ır. 
— Df. —2 u u Bun + 200 Ew. 
+ ergen, df. in Gannover, F. und Lodr. Hilvesheim, 
A. und N. unweit Beine; 707 Em. 
Dbergail, Ortſchaft in Kärnten, bei Lieffing; 125 Gw. 
Dbergailingen, au Gailingen gebör 
Dbergainberg, Ortichaft in Tirol, Kr. 
Dbergallifcht, ſ. Galliſcht. 
Dbergambling, Obergamling, ſ. Gambling. 
Obergänsdorf, Gened:MNement, Df. in Ungarn, Diſtr. Deden⸗ 
bura, Sind. Gifenburg. 
Obergaso, Obergoos, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bes. und bei 
Iglau, an der boͤhmiſchen renge; 125 Gm, 
Dbergattern, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Schwatz. 
Dbergan, Kotte in Salzburg, bei Golling; 245 Gw.; Kapelle, 


Mineralquelle. 
Dbergebidbach, Ortſchaft in Baten, g Hornberg gehörte. 
er Duüffelvorf, Kr. und bei 


ig. 
Brizen, bei Lienz. 


Obergeburt, Gemeinde in Preußen, 

Glapbach ; beficht aus 19 Ortfchaften. walbfr.), bei Get.«Beit. 
Dbergegend, Motte in Oefterreich unter der Enns (Übers Wieners 
Dbergeil, f. Obergail. 

DObergemeinde, Ortichaft in Kärnten, bei Völkermarkt. 
Dber-Georgentbal ıc., |. Geor genthal ꝛc. 
Obergerlafingen, j. Gerlafingen. 
Obergermating, |. Sermating. 
Dbergerödorf, |. Serspnorf. 
DObergeripig, ſ. Gerfpig. 
Oberslherfprenz, ev. Er in Heſſen⸗D 

burg, Kr. Lindenfels, an ver Gerfpreng; 161 

—— Otte Rus sen, Weh 

ergetbe, Drtſchaft in Preußen, falen, Rabz. Arneberg, Kr. 
Dbergiem, ſ. Giem. (Hagen, bei Eprodhövel ; 46 G, 
Obergiefbübel, f. Sieähbübel, * — 
Obergimpern, ſ. OImpern. 
nee. f. * set. 

erala ) Df. in Naffau, U. Langenſchwalbach; 283 kath. 

unb 2 ev. m, 2) Sof ebp,, U. Munkel, au Bilmar aebörig. ’ 

Dberglashütte, Di. in Baden, Seekr., U. Meftirh; 157 Fatb. u. 
Oberglashütten, |. Ölashütten. [6 ©. Gm. 
Decroları, f. Blatt. 

eraleen, ev. Pirdf. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Oberbeflen, Ar. 

Alsfeln; 714 * Waſſermuͤhlen, Sandneinbruch * 
Dbergleim, Oberglaim, kathol. Pirpf. in Baiern, Niederbaiern, 
Dberglogau, j. Gi ogau. (var. Laubehut; 114 Gm. 
Oberglottertbal, Df. in Baben, Oberrbeinfr. (f. @lottertbal), 

am — Fluß; giſenhaltige Mineralquelle mit dem Glotterbad. 

bergnass, ſ. nass. 
Oberaodrifch, ſ. 
Obergoblis, j. 
Dbergollu, ſ. & 2 
Dbergölsich, ſ. Bölgic. 
Dbergomilla ıc., 1. Somillax. 
Dbergorbig ıc., f. Borbig x. 
Dbergöriac xc., ſ. Söriadııc. 
Obergräfenhain, ſ. ‚Gräfenbain. 

—— gr. im —— £ —5 Amt Wangen; 517 
. . ain; 550 Gm. ; 4 Waflermüblen. 

Obergrenzebab, Df. in Rurkefin, Oberhefien, Kr. —* — 


armſtadt, Prov. Starken⸗ 
Ew. 
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Oberbergheim 


Dbergries ıc., f. Gries. 

DSbergruna ıc., f. Orunaıc. s , 

Dbergruna, Pfrtf. in Sachen, Krbr. Dresden, Amt Meißen, bei 
Moſſen; 1555: 1007; 1868: 1001 Em. , 

Dbergrünan, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Ghrenberg. 

Obergrünberg, Df. in Sachſen, Krtr. und A. Zwidau, bei Crim⸗ 
migichau; 1855: 370; 1858: 400 Gw. 

Obergrund, f. Grund. 

Dbergruppe ıc,, ſ. Gruppen. 

Dbergubde, Df. in Kurheſſen, Niederheſſen, Kr. und A. Rotenburg ; 
300 Gm. [fum ; 1840: 671 Gw. 

Dbergum, Df. in ben Nieverlanden, Prov. Groningen, bei Win 

Dbergündbac, |. Sünsbad. 

Dbergünsburg, j. Guͤnzburg. 

Dbergupf, |. Supf. ‚ 

Obergurg, Kerfa, Birpf. in Krain, be 

Dbergurgel, Df. in Tirol, Kr. Innsbru 

Dbergurig, |. Öurig. 

Obergut, I) Ortſchaft in Dcflerreich unter der Enns 
waltfr.), Sri. Ipfig ; 26 Hir. 2) f. Baumgarten. 

Oberh, Df. in Kroatien, Sfpfch. Agram; 90 Gw. 


Dberbaag ıc., |. Haagıc. . , 
erreich ob ver Enns (Innkr.), bei Mattig- 


i Weirelberg._ _ 

d, bei Sitz; 7 Hir., in fehr 
[tauber Gegen. 
(Ober Wieners 


a 

Oberhaft, Df. in Dejt 
bofen. [genwalbe; 166 Gm. 

Dberhagen, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Re— 

Dberbabn, f. Haan 5. 

Oberhaib, 1) katbol, Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Bam: 
berg 11; 619 Gw.; Belds, Wein: und Zwetichenbau, u t. 21. 
Haid und Oberheid. (Deflelbrunn. 

Dberbaidach, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Hauerudfr.), bei 

Dberbaidenig, Df. in Krain, Neuſtädtl, bei Böbering; 70 Gw. 

Dberbaign, f. Haigan. [1855: 326; 1958: 379 Gm. 

Oberbainsdorf, Df. in Sachſen, Krer. Zwidau, Amt Plauen; 

Dberbalbendorf, ſ. Halbenporf. 

Dberballau, ſ. Hallau. 

Dberbals, f. Halt. , i 

DOberbalt, Di. in Steiermark, Kr. und Bey. Öraz, bei Halbenrain. 

Oberham, f. Ham. 

Dberbambadı, ſ. Hambach. 

Oberhammer, 1) Orticaft in Meiningen, A. Sonneberg, bei Jus 
denbach, am Zufammenfluß der Steinach und Ungait: 96 Ew,; früber 
ein Gifenftabe, dann ein Blechhammer, dann Gifengußwerf; jegt Sands 
bau und Papiermadzrarbeit; Förfterei. 2) Stablbammer in Preußen, 

“Rab. une Ar. 85 bei Bendorf; 11 Gm. 3) Gifenhammer ebd., 
Sachen, Rgbz. Merjeburg, Kr. Liebenwerda, bei Elſterwerda. 4) Gilen- 
büttenwerf ın Schwargburgs Rudolſtadt, Amt Oberweisbad; 170 Gm. 
5) Gifenbüttenwerf in Waldeck, Eder⸗Diſtrilt. 

Oberhanichen, f. Hanichen. 

Oberharrern, Df. in Deſterreich ob ber Enns (Hausrudfre.), bei 
Schmwanenftabt, , [haus. 

Oberbart, Di. in Deſterreich ob ber Gnns (Traunfr.), bei Stein 

Ober: und MRiedersDafelbach, Di. in Sachſen, Kror. Zwiclau, U. 
Mieverforchbeim; 1855: 695; 1859: 713 Em. 

Oberhas lach, ſ. Hasladı. 

Oberhaßlau, Df. in ven Sächſ. Receßherrſchaften, Kroͤr. Zwickau, 
bei ee 1855: 403; 1855: 441 Em. 

Dberbählich, Di. in Sachfen, Kror. und A, Dresben, bei Dippol- 
diewalde; 1855: 212; 1859: 206 Em. 

berhattert, Dr. in Waffau, A. Hachenburg ; 179 lath. u. 158 m. G. 

Oberbaun, i. Saun. 

DOberhaus, 1) Achtung in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Paffau 1., 
— Paſſau, bei Ilzſtadtz 16 Gw.; Staatsgefängnis. 2) Ortſchaft 
n Kärnten, bei Sct.: Andrä; 30 Hir. I) Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, 
bei Kigbühl. 4) Wir. ebe,, Kr. und Ber. Bregenz (Borarlberg), bei 
Sulzberg. 5) Wir. in Preußen, Rabr. Köln, Siegkr., bei Siegburg ; 
50 Gm. {Bas:Rhin, Arr. ung NM. von Strassburg ; 414 Gm. 

Dberhaudbergen, Oberhusbergen, Df. in Aranfreihb, Dev. 

Oberbansen, 1) Bfrpf, in Baben, Oberrbeinfr., U. Kenzingen ; mit 
Mübısof 1723 kath. und 19 ev. Gw. 2) Pfrdf, ebb., Unterrbeinfr., A. 
Philipreburg; mit Wagbäufel 2092 fathol., 193 eo, unb 1 jüb. Gm. 


3) kath. Pfroͤf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Landau; 166 Gw.; 2 Kirs 
hen. 4) Krdwir. ebb., Oberbaiern, Sagr. Dabau, bei Obermarbad; 
48 Gw. 5) Krchdf. ebb., Logr. Weilheim, bei Huglfing ; 130 Gw. 6) Df. 
ebb., Pfalz, K. und bei Bergyabern; 440 Gm. 7) Wir. ebd., Unterfrans 
fen, Logr. Nöttenheim, bei Redenheim; 54 Gw. 8) f. Dreibaufen u. 
Haujen. 9) Df. in Defterreich unter der Gnnd (Unter-Dianbartsbergs 
fr.), bei Gngeröborf; 325 Gw. 10) Df. in Oldenburg, Kr. u. A. Olden⸗ 
burg, Krchſel. Holle; 300 Em. 11) Df. in Preußen, —X Aachen, Kr. 
Malmedy, bei Sct.e⸗Bith; 110 Em. 12) Df. ebd., Kr. Schleiden, bei 
Malmepy; 197 Ew. 13) kathol, Pfrdf. ebr., Rgbz. Goblenz, Kr. Kreuz⸗ 
nad, ber Kirn; 360 Gw. 14) Ortſchaft ehd., Kr. und bei Wipperfürt; 
40 Ew. 15) Driſchaft ebr., Rabz. Düflelvorf, Kr. und bei Duisburg, r. 
an ber Gmbidyer ; 90 Gw.; Bon und Gtienbabnftation. 16) f. Haufen. 
17) Ortichaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kigbühel, 18) Wir. ebp., bei 
Landel. (Berlau. 

Dberbäufer, Di. in Böhmen, Kr. Budweid, Ber. Kalſching, bei 

Dberbausleiten, Di. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗Wie⸗ 
nerwaltfr.), bei Strengberg. 

Dberhaverbed, |. Saverbed. 

DOberbedhenfeld ıc., ſ. Hebenfelda. 

Dberheid, Oberhaid, 1) Df. in Nafjau, A. Selters; 205 fathol. 
und 2er. Gm. 2). Oberhaib, 

Oberbeibe, 1) Höfe in Hannover, Hoya, Eher. gun, Amt und 
bei Diepenau, zu Warmfengebörig. 2) Wir. in Preußen, Rgbz. und 
Kr. Düffeldorf, bei Somberg; 165 Gw. 

Dberbeimbach :c., 1. Heimbadı ıc. 

DOberbeinspdorf, |. Oberbainstorf. 

Dberbeiihbad :c., |. geraten 1. , 

Oberhergheim, Di. in Frankreich, Dev. Haut-Rhin, Arr. un ©. 
son Golmar, bei Gnfiähelm, I. am Ill z 1660 Gm 


* 


Oberhermers borf 


Oberhermeradorf ıc., ſ. Hermeraborfae. 

Oberherrudorſ, ſ. Herrndorf. 

Oberherruhauſenn, Krchwir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Wolf⸗ 
ratsbaufen, bei Beuerberg ; 41 Ew. 

, Oberbeffen, 1) Provinz inheffen«Darmftadt; f.cho. 2) Pros 

vinz in Rurshejjen; ſ. ebd 

Dberhehlich, f. Oberbäflid. 

Dberbilberöbeim, eo. u. kath. Pfrdf. in Heffen-Darmftadt, Nhein« 
beffen, Kr. Oppenheim ; 539 Ew. (% ev.); Simultanfirche. 

Oberhochorrenz, Df. in Defterreih ob der Guns (Hausrudfr.), 
Bey. Wels, bei Puchtirchen. 

Oberhochſtadt, ſ. Hochſtadt. 

Oberhöchſtädt, |. Höhftäpdt. 

Dberhöchftatt, fath, Pfrof. in Naffan, U. Königftein; 723 fath. u. 
20 ev. Gm. [bei Kallingboftel; 250 Gw, 

Dberbode, Bauerſchaft in Hannover, F. und Lodr. Füneburg, U. u, 

Dberhof, 1) Di. ın Baven, Oberrheinfr., A. Sädingen; 545 kath. 
und S ev. Em. 2) Ortichaft ebv., Seefr,, U. Salem, 3) Df. in Baiern, 
Schwaben Neuburg, Edge. Kempten, bei Durach; 70 Gw. 4) Pfarrort 
in Kärnten, bei Graͤdes. 5) Df. in a Gotha, S. von Ohr: 
druff, im Thüringer Walde, in 2527 5. Meeresböhe: 205 Gw.; Jagps 
ſchloñ. 6) Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober-Manbartäbergfr.), 
bei Zmettel, an dem großen Kamp; 37 Hir. 7) Df. in Preußen, Schles 
fien, Robı. und Kr. und bei Bredlau; 102 Gw. 8) Ortichaft ebe., Ngby. 
Stettin, Kr. Ranpom, bei Damm; 156 Gw. 9) Rotte in Salyburg, bei 
gend. 10) Df. im Schweizer K. Aargau, Bez. Laufenburg; 616 Fath. u. 
10 prot. Gm. hen, bei Wiſſen; 

Dberhöfeld, Orticaft in Preußen, Moby. Goblenz, Kr. N itenfirs 
Oberhofen, 1) Krchwlr. in Baiern, D er „gr. 
Rievenburg, bei Jachenbaufen, am Lupmwige-Ranal; 47 Gm. 2) Kr. ebr., 
Pfalz, K. und bei Bergjabern; 310 Gw. 3) Pirdf. in Defterreich ob der 
Gnne (Hausrudfr.), bei Zell am Moos, in einem fhönen Thal. 4) Di. 
ebd. (Innfr.), bei Schärding. 5) Df. in Defterreih unter ter Enns 
(Ober Wienerwalpfr.), bei Set. Pölten. 6) Wir. in Tirol, Kr. Inne: 
brud, bei Kigbübel. Vfrdf. ebd. bei Ziel, am Inn. 8) Df. im Schweis 
er 8. Nargau, Bez. Laufenburg ; 206 Fath, und 1 prot. Gw. 9) Df. im 

chweizer K. Bern, Amt Thun; 728 prot. und 3 fath. Gw. 10) Dr. im 

Schweijer K. Thurgau, Bu Sottlieben; 530 prot, und 56 kathol. Gw. 
11) Df. ebv., Bey. Tobel; 310 prot, und 8 fath. Gm. 

Dberhöfen, Wir. in Württemberg, Jartlr., OAmt Debringen ; 
240 Ew, fr.), bei Lilienfeld. 

Dberhöhe, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: Wienerwald: 

Dberhohenberg, Berg in Württemberg, Scdhwarzwalpfr,), und ver 
höchfte Berg im Schmwäbiihen Jura, unweit Spaichingen, 3171 F. Mee— 
resböhe; mit fhöner Ausficht und Burgruine. 


» Gm. 


Dberhobenborf, f. nr 
er gr rg obenelbe, 
Dberbobnborf, Df. in Sachſe 


Krır. umb U. und bei Zmwidau; 
1855: 306; 1958: 464 Gm.; tagen. de Gw. 

Dberhohne, Df. in Kurheſſen, Nieverheifen, Kr. und U. Eſchwege; 

Dberbolften, ſ. Holften. 

Dberhol; (Grofis, Hleins), Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, 
Siegkr. bei Much; 50 und 36 Gm, 

erholzgüng, ſ. Holzgün;. 

Dberholjbam, ſ. Holzham. 

Oberholihaufen, Df. in Kurheſſen, Oberheſſen, Kr. Frankenberg, 
bei Roientbal; 100 Ew. 

Dberholzbeim, 1) Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudkr.), 
bei Schwanenftadt. 2) Df. in Württemberg, Donautr., ON. Wiblin- 


Dberhorbad ıc., I. HSorbach ıc. [gen ; 360 Gw. 
Dberbörgern, Df. in HeffeneDarmflabt, Oberheffen, Kr. Wiehen, 
Oberboris, i. Horip. [an der ter ; 370 Gw, 


DOberbörlbad, j. Hörlbad. 

Oberbörle, prot. Pfrvf. in Heffen-Darmftabt, Oberbeffen, Sr. Bie- 

Dberbornbacd, f. Hornbad. (denfopf; 315 Em. 

Dberböttiich, 1. Höttifch. 

DOberbrabomis, |. örabomig. 

Dberhub, 1) Ortſchaft in Preußen, Rabz. Goblenz, Kr. Kreuznach, 
bei Stromberg; 35 Gw, 2) Wir. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, 

Dberhülfa, 1. Hülfa. . [bei Bezau. 

Dberhusöbergen, j. Oberbausbergen. 

Dberbütte, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Ronfperg, bei 
Baer; 2725 Gw. 2) Df. in Preußen, Ngby. Danzig, Kr. Garthaus, bei 
Marienjee; 151 Gm. 3) Hüttenwert eb»., Sadien, Rabz. Dierfeburg, 
Gebirgekr. Mansfelo, bei Gisleben; 16 Ew. 4) Drtfchaft in Sadıien, 
Krır. Dresden, bei Königſtein, im Biela⸗Grunde, zu Rofentbal ges 

Dberhütten, ſ. Hütten. (hörig; Waflerm. 

DOberibac ıc., |. Ibach ır. 

Dberil, Di. in Rrain, Laibach, bei Sallodh. 

Dberilm ıc., |. IIm re. [Besten 

Dberinu, df. in Tirol, Kr. Briren, Be. nie gi bei Wangen, im 

DbersInuthal, wird das Landgebiet in Tirol genannt, welches der 
Inn nad feinem Eintritt in Tirol von Finftermüny bis in Lie Degen 
der Martinewanp, 14 Diln. weit, durchflieüt. Bei der neuen Gintbeilung 
1851 wurde daraus, mit Ausichluß des Bezirks von Glurns, und verbuns 
den mit wem Umters Inntbal ver Kreis Iunsbrud gebiltet; f. 

an. Der Bezirk des ObersInntbals liegt eu dem Echmeizer R. 
Eu Borartberg. Baiern, bem UntersJuntbal, Buftertbal, 
Bez. Bogen, if gebirgig durch die rhätifchen Alpen mit ber Orteles⸗ 
Spitze, dem Gebatſch⸗ und Ochthaler⸗Ferner, und im Klima raub. 

Dberirnprechting ıc., 1. Irnpredting ıc, i 

Dberjabna, Df. in Sahfen, Krör. Dresden, U. und bei Meißen; 
1955: 55; 1858: 57 Gm. 

Oberjanerfchig, Ortſchaft in Rrain, bei Meist 120 Gw. 

Dberjarfche, Ortſchaft in Rrain, bei Kreug; 60 Gw. 

DOberje, Df. in Krain, bei Laibach. 

Dberjehfen, f. Ichien. , 

Dberjelleine, Ortſchaft in Krain, bei HeiligeRreug. 

Ente m. ya %. f Sladhen it. 

Dberjobuäbad, ſ. Johnéebach. 


1749 


‘1171 taih. und 4 prot. Gw. 


Oberlaubach 


DOberjdllenbed ıc., f. Jollenbede. 

Oberſoabach, Gospach, Joſſebahe, kath. Pirkf. in Naſſau, A. 
Ipftein; 385 kath. und 1 eo. Ew. 

DberBail, ſ. Kail. [74; 1858: 65 Em. 

DOberfaine, Df. in Sachſen, Kror. und A. und bei Baugen; 1855: 

Dberfainsbach, Df. in HeilensDarmftant, Starfenburg, Ar. Lin: 
benfelt; 459 Gw.; Sanpfteinbrüche. 780 Gm. 

Dberkalbach, Di. in Kurheſſen, Hanau, Kr. um A. Schlüchtern; 

Obertalo ıc., f. Kalt ıc. 

Dberfamengen, j. Kamenpen. 

Dberfamlac ıc., f. Kamladııc, 

Oberkamp, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. Elberfeld, 
bei Kronenberg ; 65 Ew. 

Oberfag, Mid. in Meiningen, A. und 2 St. von’ Wafungen, im 
oberen Katzgrund, an ver Eiſenacher Grenze; 1810: 304; 1843: 399 @.; 
Kirche, Märkte, Aderbau, Gewerbe, Viehzucht. 

Dberfaufungen, f. Raufungen, 

ODberfeble, ſ. Keble. 

 ©Oberfemnathen, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Waffertrüs 
dingen, bei Ammelbadh ; Gw. 970 Gm. 
berfehbah, Di. in Württemberg, Iartlr., OMmt Künzelsau; 

SDber: und Niederfeftert, kath. Pirvf. in Naffau, A. Set Goars⸗ 
hauſen; 658 kath. Gm. (Ditnang. 

Dberfienberg, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Hausrudkr.), bei 

Dberfinzing, Df. in HeflensDarmflapt, Starfenburg, Ar. Neur 
flatt; 341 Gw.; Kalkfleinbrüce. 

Oberkirch, 1) St. und Amt in Baden, Mittelrhein, NO. von 
Offenburg, am der Rench; 48% 31° 527 M, 50 44° 41” D.; mit Ober: 
dorf und Bellenftein 1915 fatb. und 42 ev. Ew.; Aders, Wein- und 
Obſt⸗, beſonders Ririhenbau, Kirfchgeiftbereitung ; im Sommer woͤchent⸗ 
lich drei Kirſchenmarkte; Stärfefabr., Bapierfabr., Brauerei. Das Amt 
hält 4%, OM,, 19,465 fath. u. 108 ev. Gw. 2) Wir. in Breußen, Ruby. 
und Loft. und bei Trier; 100 Gw. 3) Df. im Schweiger K. Luzern, Amt 
Surfer, zwifchen dem See und ver Euren; 1141 fathol. Gw. 4) Di. im 
Schweizer K. Solothurn, Amt Dorned-Thierflein; mit Nunningen 


50 J 
Oberkirchberg, Df. in Württemberg, Donaufr., OA, Wiblingen; 
Dberfirhen, 1) Oberntirhen, Prrbf. in Dellerreich unter ver 
Gnns (ObersManbartebergfr.), bei Zwettel, 2) Ortſchaft ebd. (Obers 
Wienerwaldfr.), Bez. Waiphofen, an der IpE, bei Hotenftein. 3) kath, 
Prof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und DED. bei Set. Wenvel; 
550 Gw. 4) fathol. Br. ebd., Weitfalen, Rgbz. Arnäberg, Kr. und 
SED, von Meſchede, an ber Senne; 433 Ew.; ch, Stabeifenhammer. 
5) Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sefreagen. 
Oberkirnach, 1) Di. in Baden, Seckr,, U. Billingen; 126 ev. und 
25 kath. Gw. 2 f. Rirnad. (Ber. VPoperfam; 370 Gm. 
Dberklee, Oberklin, Sobiechleby, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, 
Dberfleen, ev. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und SW, 
von Weplar; 474 Ew. [Zinvenfels; 90 Ew. 
Oberkleingumpen, Df. in Heffen-Darmfadt, Starkenburg, Kr. 
Dberklien, Wir. in Tirol (Vorarlberg), Kr. Bregenz, bei Dorns 


Dberfling, ſ. Kl Kr , [birn. 

Sberklingen, ref. Afrdf. in Heffen-Darmflabt, Starfenburg, Kr. 
Dieburg; 686 Ew.; 2 Waffermüplen. 

Dberfochen, |. Rochen. [bei Sulzberg. 


Dberföhler, Wir. in Tirol (Vorarlberg), Kr. und Bez. Bregenz, 

Oberkohlſtetten, ſ. Kobiftetten. 

Dberfollmig, ſ. Kollmihe 

Oberkonuomia, Df. in Krain, Adelſberg, bei Rria; 270 Em. 

‚Obertöft, — Krchtf. in Baiern, Oberfranken, Logr. Burgebrach, 

bei Wachenroth; 209 Ew. 

Oberfoftreinig, f. 80 Rreinip 

Dberfralowit ıc., f. Rralomißır. 

Dberfreith, Wr. in Baiern, Oberpfalz, Logr. u. bei Roding; 51 

Oberfreug ıc., |. Rreus ıc. [Gm.; Alaunwerk. 

Oberfrich, Df. in Defterreich ob der Enns (Hauerudkr.), bei Wöds 

Dberkruppach, f. Krupvad. Llabrud, 

Dber:Bct.:Hunegund, Rirhort in Steiermarf, Kr. und bei Mars 

DbersKunern ıc., |. Runernıc, rJ. 

Oberfüpd, fath. Krchof. in Baiern, Oberfranfen, Spar. Lichtenfels, 

Dberlaa, j. Laa. [bei Rleufbeim; 179 Gw. 

Oberlahr, Fatbol. Pfrvf. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei 
Altenfirchen ; 308 Gm. [vf. in Krain, nahe bei Oberlaibach. 

DOberlaibach, 1) f. Laibadh. 2) Alte, Stara:-Berheufa, Kirche 

Ober⸗Laimbach ıc., f. Laimbad ıc. 

Dberlaid, Df. in HeffensDarmftadt, Oberheſſen, Kr. Nidda, in 
einem Refjeltbal; 5198 Gw. , . 

Dberlatnis, Df. in Rrain, bei Nafenfuss; 95 Ew. 

Dberlatounis, f. Lafonnip. 

Dberland, Di. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei wage N 

Dberlandöhag, Landöhag, Df. in Drfterreih ob v. Enns (Mlüb 
fr.), bei Ottensheim, an ver Donau; 325 Gw.; Ueberfahrt nach Aſchach. 

Dberlangau, f. Langau. i GEbenſee. 

Oberlangbath, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Fraumfr.), bei 

DOberlaugen, Baucerichaft in Hannover, Arenberge Meppen, or. 
Dsnabrüd, 9, — bei Lathen; 301 Ew. 

Oberlangenau, ſ. Rangenau. 

Dberlangenbach ıc., ſ. Yangenbad x. 

Dberlangenberg, 1) ſ. Langenberg. 2) Df. in Ealiburg, bei 
®oling. (ana ed. 

Dberlangened, Föhrentobel, Df. in Tirol, Kr. Bregenz, bei 

Oberlangenegg, Df. im Schweizer K. Bern, A. Thun; 646 prot. G, 

Dberlangenlebern ıc., |. fangenlchernic. 

Sberlangfurt ıc., ſ. fangfurt ıc. 

Oberlappach, ſ. Sappach. 

Dberlafcheid, ſ. Laſcheid 

Oberlaſe, Df. in Krain, bei Semitſch. 

Dberladnig ıc., f. Lasnigıc. 

Oberlaubach, Ortſchaft in Preußen, Rgbs. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 
feld, bei Homburg; 115 Em. 


Dberlauchringen 


Dberlauchringen, Pfrof. in Baden, Oberrheinfe., A. Waldshut; 
515 fath, Em.; Viehhanpel, (kath. Gw. 

DOberlauba, Df. in Baben, Unterrheinfr., Amt @erlachsheim; 552 

Ober laudenbach, Di. in HeffensDarmftadt, Starfenburg, Kr. Heps 
penheim; 386 Gm. [Wipperfürt; 28 Gm. 

berlaudenberg, Ortſchaft in Preußen, Rgby. Köln, Kr. und bei 

DOberlaufen, Df. in Nafjau, A. Ufingen; 217 ev. und 1 fath. Gw. 

Dberlaufa, Df. in Defterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Weyr. 

ODberlauter, |. Lauter. 

Dberlauterbach, 1) f. Fauterbad. 2) Df. in Sachſen, Kror. 
Zwidau, A. Plauen, bei Baltenftein ; 1855: 374; 1859: 389 Gm. 

DSberlamalde, f. £amwalpe. 

Dberle, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Telfe. 

Dberlehen, Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Imft, im Pitzthal. 

DOberleibnig, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Lienz. 

Dberleibnig, Df. in Krain, bei Radmannsporf; 150 Ew. 

Dberleim ıc., f. Leim ıc, [Bödlabrud. 

Dberleirelau, Df. in Defterreih ob ber Enns (Hausrudfe,), bei 

Dberlembad ıc., ſ. Lem bach ıc. 

Dberlemnig, Df. in ReufsSchleizsfobenftein; 210 Ew. 

Dberlemp, |. temp. 

Dberlengenfeld ıc., f. Lengenfeld ıc. 


Dberlengdfeld, Df. in Rurbefien, Fulda, Kr. Herefeld, A. Schenk⸗ 
Dberlenningen, f. Yenningen. [tengsfelv ; 220 Ew. 
Dberlenzkirch, 1) Did. in Baten, Seefr., A. Neuftabt, in einem 

fhönen Ihal an zwei Zuflüffen ver Wutach; 830 kath. und 1 jür. Gm.; 

Schwargmälder-lihrenfabrifation, befonvers auch Spieluhren, Strohhut⸗ 

fabrifation. 2) ſ. Lenzkirch. 

Dberleppersborf ıc., f. Lepper&porfir. 

Dberleferfche, Di. in Rrain, Adelsberg, bei Senofetich. 

Oberleffach, (. 2efia. 

Sberlethe, Df. in Oldenburg, Kr. und Amt Oldenburg, Krehſpl. 

Dberleuba, f. euba. [Warvenburg ; 325 Gm. 

Oberleuken ıc., f. Leulen ıc. 

Dbersthota ıc., f. &hotaıc, 

Dbers und Niederlibbach, 2 Dfr. in Naffan, Amt Weben; 147 
ev. und 2 fatbol.; 136 eo. Gm. 

Ober⸗Lib oc ıc., f. Yibocıe. 

Dberlichtenau, 1) ev. Birrf. in Sachſen, Krer. und A. Bautzen, 
bei Bulsnig; 1855: 846; 1859: 851 Ew. 2) Df. ebd, Kror. Imidau, 
N. Chemnid, bei Frankenberg ; 1855: 390; 1858: 369 Ew. 3) 1. ihr 

Dberlichtenfcheid ıc., |. Lichtenſcheid ıc. [tenau. 

Dberlieberöbah, Df. in HeffensDarmftabt, Starfenburg, Kr. Ein: 

Dberlienz, f. Lienz. [denfels; 54 Em, 

Dberiimbac ıc., |. Lim bach xc. 

Dberlind, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Kemnath, bei Fich⸗ 
telberg ; 119 Gw.; Gifenwerf, 2) fath. Krchof. ebv., Logr. u. bei Bohens 
ftrauß ; 236 Gw.; Pfarrkirche und Wallfahrtskirche. 

Dberlind, 1) Lind, Mfld. in Meiningen, U. une S, Y, St. von 
Sonneberg, in ſchoͤner und fruchtbarer Gbene, an der Steinach; 936 G,; 
Aderbau, Biehzucht, Bierbrauerei, 3 Waſſermahl⸗ u. Schneivdem. 2) f. 

Dberlindad :c., ſ. KRindach ıc. (8inv. 

Dberlifchna ıc., 1. Lifchna ıc. 

Oberliftingen, Df. in Rurbeflen, Niederheſſen, Kr. — A. 

DOberlohom, j. Locdhom. ‚ Boltmarfen , 730 Gm. 

Dberlog, Dr. in Krain, bei Ponovitſch; 80 Ew. 

Dberlobma ıc., ſ. Cobma ıc. 

Dberloitfch ıc., f. Lottich ıc. 

Dberlommasich, Df. in Sachſen, Kror, Dresten, Amt und bei 
Meißen; 1555: 09; 1859: 965 Ew. 

Dberloquig, 1) Deberinds, Pirbf. in Meiningen, A.u.N. 1%, 


en 
St. von Grafenthal, in einem durch Berge vor rauben Minden geſchütz⸗ 
ten Bade; 202 Gw.; Getreide⸗ u. Obftbau, Rindvieh⸗, GSeflügele, Schaf: 
und Bienenzucht, Behbütte, Mahl: une Schneivemüble an ver Foquig, 
Schieferbruch, Ockergruben; in ber Nähe ver Gifenbammer Gabe 
Gottes. (1955: 452; 1858: 495 Gm. 

Dberlofa, Pfrof. in Sachen, Kror. Zwidau, A. und bei Plauen; 

Dberlöfchnig ıc., f. Löfhnig ıc. 

Dberlunkfoj, Di. in Siebenbürgen, Kr. Rarleburg; Solo: u, Sils 

Dberluitadt ıc, f. Sufapııc [berbergwerf. 

Obermais, Df. in Tirol, Ar, Briren, Ber. und bei Meran. 

Dbermalta, {. Malta. . 

Ober: Manbartö-Kreis, ein ehemaliger Rreis in Deſterreich, um: 
geben von Defterreich unter ver Gnns, Böhmen, Mähren, der im S. an 
die Donau ftöpt; IH OM,, mit 13 St. 71 Mild. und 1137 Dfen.; f. 

Ober Manzing ıc., f. Manzing ıc. Manhartéberg. 

Obermarſchacht, ſ. Marſchacht. 

DObermarrgrün, Df. in Sachſen, Kror. Zwickau, N. Plauen, bei 
Delönig; 1855: 108; 1859: 104 Gm. 

DObermahfeld, f. Mapfeld. . [fer&burg. 

Dbermatten, Weinbergsort in Steiermark, Kr. Marburg, bei Rad⸗ 

Dbermauer, 1) Di. inTirol, Kr. Briren, bei Virgen. 2. Mauer. 

Obermaurach, Ortichaft in Baden, Serfr,, A. Ealem. 

Dbermänfelborf ıc., 1. Mäufelporfic. 

Ober: und Inter-Maufenborf, Hof und Df. in Meiningen, Amt 
Sonneberg, 1%, St. NN. von Schyalfau, am Blef-Berge; 9 und 63 
Gmw.: Landbau und Ma 

Dbermechau ic, f. Medhau ıc. 

Dbermebler, Df. in Koburg⸗Gotha, Gotha, A. Voltenroba ; 397 @. 


Dbermeibderich ıc., Sf. Meiderich x. 

Dbermeilingen, Bf, in Naffau, U. Langenſchwalbach; 91 ev. und 
S fatb, Ew. Brebenftein; 050 Em. 

Dbermeifer, 


Sf in Kurbefien, Niederheſſen, Kr. 2343 A. 
Df. in Sachſen, Krdr. Dresben, N. und bei Meihen; 
[1555: 438; 1858: 419 Gm. 


DObermeika, 
Dbermelaun, f. Melaun, 
Dbermelfungen ıc., Melfungen sc. 
Obermerafchies ıc., |. Merafciea ıc. 

Obermerzig, Df. in ben Niederlanden, Luremburg, Bez. Diekirch; 
Dbermettenbach, |. Mettenbac. 402 Gw. 
Obermettingen, Df. in Baden, Eeefr., A.Stüßlingen ; 293 fath. @. 
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Oberndorf 


Dbermenfegaft ıc., [. M esiegefe 1. 

Dbermilbah, Df. in Kärnten, bei Set.» Weit. 

Dbermiletin, f. Miletin. 240 Gm. 

Sbermillftadt, Obermüblftadt, Pirdf. in Kärnten, bei Spital; 

Dbermintenbed ıc., 1. Mintenbed x. 

Dbermlabatitfch ıc., ſ. Mladatitfc ıc. 

Obermoditabt, Obermorftabt, ev. Pfrof. in Heffen-Darmftabt, 
Oberbeffen, Kr. Büringen, unweit der Nitda; 506; Schloß, Waſſerm 

Obermodau, Df. in HeffensDarmflabt, Starfenburg, Kr. Dieburg, 
ander Morau; 331 Gm.; Waſſerm. 

Obermögeröheim, ſ. a 

Obermohr, fath. Bfrpf. in Baiern, Pfalz, K. Sandftuhl; 468 Gw. 

Obermohra ıc.,i. Mobraıc. 

Dbermöllern, |. Möllern. 

Obermöllrich, Df, in Kurkeffen, Nieverbeflen, Kr. u. A. Fritzlar; 
70 Gw. (bad; 294 Ew. 2). Moos, 
Dbermoos, 1) Di. in Heſſen-Darmfladt, Oberbeffen, Kr. Sauter 
Obermörsbach, Df. in Naſſau, A. Hambenburg; 101 ev. Gm. 
Obermorſchholz ıc., f. Morichholz ic, 

Dbermoichel xc.,f. Mofhbelx 
Dbermoflau, ev. Pirpf. in Heſſen⸗Darmſtadt, Starfenburg, Kr. 
Erbach; 399 Gw.; Sanpfteinbrüce. 
Obermosstienig ıc., |. Mosstienig ic. 
Obermottern, x Branfreih, Der. Bas-Rbin, Arr. Saverne, 
Dbermops ıc.,f. Mont ıc. [bei Bourmwiller; 1034 Gm. 
Obermückenhahn, ſ. Müdenbahn. 
Dbermübl :c., f. Mübl zc. 
DObermublern, Di im Schweizer K. Bern, Amt Seftigen; mit 
3immerwalt SI0 prot. Gw. —— 155 Gm. 
DObermumbach, Df. in Heffens Darmftadt, Starfenbura, Kr. Pins 
DObermumpf, ſ. Mumpf. [burg, bei Oberfühbacdh ; 50 Gm. 
Obermünchen, kath. Krchef. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Mooss 
Dbermünchöborf ıc., |. Mündsporfir. 
Dbermur ıc., f. Mur ꝛe. [1855: 100; 1859: 94 Gm. 
Dbermufhbüp, Df. in Sachfen, Kror. Dresven, A. u. bei Meißen; 
Dbers u. Mittelmutichelbah, Ortſchaft in Barden, Mittelrhein 
fr., DA. Pforzheim ; 336 eo. Gm.; Mahlmüble, 
Dbern, 1) Df. in Krain, Gottſchee, bei Orth. 2) Wir. in Tirol, 
Kr. Innsbrud, bei Steinach. ltirchen, bei Siegen; 14 m. 
Dbernädringen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Gobleng, Kr. Alten: 
Dberuai, Obernbein, Obernbeim, &t. in —* , Dep. Bass 
Rhin, Arr. und N. von Sceleftat, am Auf des Hohenberg, am Örger; 
1505 Gw.; Gollege, Baummoll:, Terpichs und Shawlmeberei, Hutfabr., 
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Töpferei, Ziegelfabr., Drechielei, Gerberei, Nägelfabr. ıc.; vorzüglide 
Dbernaffenfeld, j. Naffenfelv. (llafteten. 
Dbernaffenfuss, ij. Naffenfuss. 

Dbernaufomw, ſ. Nauſow. 
Obernatſchung, Obernatjzſchung, ſ. Natſch ne 
Dbernau, 1) kath. Pfref. in Baiern, Unterfranten, var. Aſchaffen⸗ 


burg, am Main; 808 Gm. (34 Juden); Wein⸗ und Obfiben, Gemeinde 
maleung. 2} Ortfcraft in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Haag. 3) Overhlova, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Win 
viichsheiftrig. Df. in Preufen, Rgbz. Coblenz, Ar. une bei Alten⸗ 
firhen; 726m. 5) Wir. ebe., Raby. Köln, Kr. und bei Maltbrod; 
175 Gw. 6) Di. ebv., Weſtfalen, — Arnsberg, Ar. Siegen, bei Net: 
phen; 121 Gm. 7) Prof. in Württemberg, Schwargwalptr., ON. Rot 
tenburg, im Nedarthal, zwifchen Bergen; 606 Gm.; Wollftriderei, zwei 
Mineralauellen, 

Dbernaunborf, Df. in Sachſen, Krbr. Dresden, N. Freiberg, bei 
Tharandt, NO. von Rabenau; 1855: 317; 1858: 328 Em. 

Dberuaufesd, Df. in Heffen-Darmflabt, Starlenburg, Kr. Nr 
ftadt; 101 Ew.; Schlof. 

Dbernbarkhaufen, Df. in Lippe-Detmold, A. Detmold; 260 Gm. 

Dbernbed, Ortihaft in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Minden, Kr 
— bei Nehme; 774 Gm, 

bernberga, 1) Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Wolfftein, bei 

Nöhrndahh; 93 Gw. 2) Ver, Df. in Krain, bei Neuftädtl, in Dürren: 
kram. 3) Mil. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), 3 St. von Alt: 
beim, am Inn; 1820 Gw.; Rentamt, Poſtamt, Brauerei, 2 Mabl: un 
Sägemüblen. 4) Orticaft ebd. (Müblfr.), bei Aigen. 5) Wr, in Sal 
burg, bei Dlattjee. 6) Thal und Ortſchaft in Tirol, Kr. Innebrud, bei 
Steinach; weißer Marmorbrucd, (fätten, an ver Doman. 

Obernbergen, Df. in Deſterreich ob der Enns (Muhife.), bei Am— 

Dbernberghbam, Df. in Deflerreih ob ber Enns (Innkr.), bei 
Braunau. [bartsbergfr.), bei Schmarzenan. 

Obernbernbarbs, Df. in Defterreich unter der Gnns (Ober⸗Man⸗ 

Obernbreit, ev. Pfrof. in Baiern, Unterfranfen, Loͤgr. Marftfteft: 
1317 Ew. (150 Jupen); 1 Barbene, 4 Mabl- und 3 Sipsmüblen. 


Obernbuch, 1) Df. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr,), ba | 


ki 2) Df. ebv. (Traunfr.), bei Koitham. s 
Sbernburg, St. und Yrgr. in Baiern, Unterfranfen, 5 St. &. vor 
Aſchaffenburg une 1", St. UANW. von Wörtb, I. am Main, wo bir 
Mimling einfließt; 1773 Gw.; 1 kathol. Pfarrfirche, 2 Gapellen, Erar., 
Benefiz, Mabls, Del⸗ u. Sipsmühlen, Feld: und Weinbau; Mainüber— 
fabrt, Holzbanvel, Schifffahrt. Das * halt 3.761 OAM,, 1819: 
Sus6; 15:34: 17,824 5 1837: 17,906; 1840: 17,990; 1846: 18,013; 1952: 
18,209; 1855: 15,015 Gw, [ving. 
DOberndobel, Di. in Defterreich ob ber Enns (Innfr.), bei Sieabar- 
Oberndorf, 1) Df. in Altenburg, Amt Gifenberg; 40% (he. 
MWafferm. 2) Df. in Bapen, Mittelrbeinfr,, ON, Raftatt; a1 farb 
Gm. 3) DOrtich. ebr., Seelr., u. Gonftanz, au Dingeldporf gehern 
4) Df. ebe., Unterrbeinfr,, A. Krautbeim; 146 farb. und 12 m. Gm. ' 
Df. in Baiern, Mittelfranfen, * Beilngries, bei Keienbütt; 191 
6) Wir. ebd., Logr. Grlangen, bei Moͤhrendotf; 51 Gw. 7) Wir ehr 
Engr. Hersbrud, bei Reichenſchwand; 96 Ew. 8) Df. ebr., Edgar. var 
bei Bühl; SI Em. 9) Df. ebr., Logr. Leutersbaufen, bei Geslan: 117 
10) Krcbpf. ebd., DE Windsheim, bei Ipsbeim; 214 Gm. 11) Kr 
ebd., Nieverbaiern, kLogr. Kelbeim, bei Abbab; 276 Gm. 12) Df. «t: 
Logt. Ofterbofen, bei Salgwies ; 140 E.; Schloß mit Gapelle. 13) %.: 
ebo., Logr. Wolfftein, bei Rohrnbach; 93 Gm.; Gapelle. 14) Kram! 


Obernborfen 


ebb., Oberbaiern, r. und bei Ebersberg; 23 Gm. 15) Krchbf. ebb., 
Loqr. Haag, bei Kirchborf; 70 Gm. 16) Df. ebd., Oberfranken, var. 
Höchfladt, bei Steppach; 170 Em.; Brauerei. 17) Krchof. ebd., Obers 
rein She. Kemnatb; 132 Gw. 18) ev. Mfrdf. ebv,, Logr. Neumarkt; 
00 Gw. 19) kath. Pfrof. ebd., Pfalz, 8. Obermofcel; 319 Ew. 20) 
kath. Pfeof. ebe., Schwaben, Logr. Donaumwörtd; 470 Gm,; Schloß mit 
Gapelle, Kranlenhaus, Armenbaus, Brauerei, Branntweinbrennerei. 
21) fathol, Pirpf. ebv., Unterfranfen, 2pgr. und bei Orb; 649 Gm.; ? 
Waflerm., Gifenbammer. 22% Df. ebd., rar. Rotbenfels, bei Eſſel⸗ 
bach ; 499 Gw.; 2 Mabl« und Delmühlen. 23) ev. Vfrdf. ebd. Epar. u. 
bei Schweinfurt; 412 (Sm.; —* Weizen: u. Weinbau. 24) Df. in 
Böhmen, Ar. und Bez. Eger, bei Trebenborf; 115 Gm, 25) Difld. in 
Hannover, Bremen, Lodr. Stade, U. Neubaus a, d. Oſte, bei Bas— 
bed, beiven Seiten der Oſtez 900 Gm.; Fähre, Handel, Gewerbe, 
Schifffahrt, Schiffbau; bedeutendes Rirchenvermdgen. 26) Df. in Hefe 
fens Darmflapt, Kr. Alsfeld; mit Ghringshaufen verbunden. 
27) Df. in Rurbeifen, Oberbeifen, Kr. Marbura, A. Wetter; 160 6. 
28) Df. in Meiningen; N Obenporf. 29) Df. in Naffau, Amt 
Serborn ; 242 ev. Em. 30) Ortſch. in Defterreich ob ber Enns Haus⸗ 
rudfr.), bei Baierbab. 31) Df, ebd., bei Efferding. 32) Df. ebr., 1'/, 
St. von Lambach, bei Shwannenftapt. 33) Df. ebd. 3 St. von Sams 
ba, bei Meggenbofen. 34) Df, ebv., 1 St. von Wels, bei Bundfirchen. 
35) Df. ebv., 2 St. von Wels, bei Hörfhing. 36) Df. ebr., 3 St. von 
Wels, bei Puͤchel. 37) Di. ebo. (Innfr.), bei Altbeim, unmelt Gurten 
38) Df. ebe., unmeit Mettmach. 39) Df. ebd., bei Echäreing, unmeit 
Amporf. 40) Df, ebo., unmeit Münzfirhen. 41) Df. ehr, bei Zell. 
42) Df. ebd. (Müblfr.), bei Efferding. 43) Df. eho., bei Gallneukirchen. 
44) Df. ebd., bei Schönau, an der ſchwarzen Aift. 45) Df. ehr. (Traun« 
fr.), bei Enns. 46) Df. ebe., bei Gmunden. 47) Df. ebr., bei Pernftein. 
48) Df ebo,, bei Roitham. 49) Df. in Defterreich unter der Gnnt 
(ObersManbartsbergfr.), bei Bödftall. 50) Pfrof. ebb., zmwifchen dem 
Kampskluß und ber deutſchen Thaya, bei Göffrig. 51) Df. ebp., bei Zus 
bered. 52) Maps, Virpf. chr., bei Rays, am Zufammenflufi ver deut⸗ 
ſchen und mäbriichen Thaya; 370 Em, 53) Df. ebd. (Übers Mienermald- 
fr.), bei Amftätten. 54) Df. chv., bei Bärfchling, am Trafen; 3% Gm. 
55) Df. ebv., bei Hergogenburg, am Trafen; 195 Gm. 56) Mid. ebr., 
bei Melt; 70 Gm. 57) Dr, ebe., bei Set.» Pölten; S5 Gm. 53) Df. ebr., 
bei Siegbarpefirchen; 240 Gm. 59) Df. ebd., bei Strengbera; 35 Gm. 
60) Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Neumarft; Schlof, #1) 
GornasWiessd, Df.cho., Kr. Graz, bei Lehring. #2) Df. ebr., Kr. 
Marburg, bei WinpiichsYanpsbere, am Satl, an der Kroat. Sirene. 
63) Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kitzbühel, an ver Kitzbühler 
Ace; Kupfer⸗ und Eilberbergwerf. 61) bei Ebba, Df. ebe., bei Kuef⸗ 
ftein, 65) bei Kirchbichel, Di. che. 66) Di. in Preufien, Rabz. 
eg? Kr. Wepfar, bei Braunfels; 463 &,; Gifenbütte. 67) Df. ebv., 
Rabz. Siamaringen, ON. und ©. bei Walp, an der badiſchen Öhrenge: 
69 Em. 68) Df. ebr., Wenfalen, Rabz. Arnabera, Kr. Siegen, bei Hil- 
henbah; 59 Em. 69) Tf. ebv., Kr. Wittgenftein, bei Ernptebrüde; 
245 Ew. 70) Df. in Weimar, Weimar, A. Nokla; 267 Em. 71) Df. 
in —— Donaufr., OAmt Biberach; 345 Gw. 72) Wir. 
ebd., Iartkr., DA. Welzheim; 555 Ew. 73 St. u, DON, ebd., Schwarz: 
walpfr., am Nedar, von Bergen umgeben ; 48% 17° 27’ MN. 6° 14° 8" D.; 
163 @.; Serberei, Tuchmeberei, Gewehrfabrik mit Robbammer, Bobrs, 
Scleifs und Volierwerk, Sägemüble, Biehmärfte. Das OAmt hält 5 
OM., 4,055 Ew. in 1 &t., 18 Pfrofen., davon 3 mit Marftrecht, 
6 Dfrn,, 71 Wien, 1.5 viel Holy, bedeutende Gerberei, Eiſen⸗ u. Kupfers 
bergwerle, Gifenbämmer, Fabriken für Gewehre, Steingut ıe., Minerals 
uellen mit Bäder. 74 im Gan, Pfrof. ebr., Schwarzwaleft., OAmt 
errenberg; 617 Gw. 75) Obers, Df. in Baiern, Oberfranten, Evar. 
cheũlitz, bei Kirchichletten; 129 Gm. 76) Unters, Df. ebv., bei Breis 
tenguũbach; 117 Gw. Ganelle. [€var. und bei Derfen; 125 Gm. 

Dberndorfen, Oberdorfen, kath. Vfrvf. in Baiern, Oberbaiern, 

Dbernbörfl, Di. in Oeſterreich unter ber Enne (Über-Manbartes 
berafr.), bei Pöggftall. [bei Rallinaboftel; 254 Ew. 

erndorimarf, Df. in Hannover, #. und Lodr. Luneburg, A. und 

Dberndräing, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Rabz. Arnebera, 
Kr. Hagen, bei Sprofhörel ; 45 Gw. [mer Vaſſes, bei Safnitz 

Dberne, Ortichaft in Krain, Hrſch. Veldes, im Eingang des Mobeis 

DMberned, Di. in Deflerreich ob ver Inne (Annfr.), bei Braunat. 

Oberneifen, ev. Birpf. in Nafau, A. Dieg: 451 en. u. 5 jür. Gm. 

Dberneubrunn, Oberneubrünn, Di. in Meiningen, A. und N. 
3 St. von Giefelo, in dem engen Grunde ver Neubrunn, zwiſchen Ber: 
gen; 510 Gm.; Landbau, beſondere Sommerfrücte, lache, Kartoffeln, 
gute Vichzucht, Böttchermaaren, Bretter und Hantel damit, 

Dberneuborf, 1) 1. Meudorf. 2 Df. in Defterreih ob ver Enns 

DObrrneuern, ſ. Neuern. [(Miüblfr.), bei Denpina. 

Dbrrneufahrn, 3 in Deſterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), Peı. 

Dberneuforn, f, Neuforn. (Wels, bei Marctrent. 

Dberneutich, f. Neukirch. 

DOberneufirchen, 1) 1. Neufirhen. 3 Mid. in Defterreich ob 
ber Enns (Mübike.), bei Linz; 530 Gw.; Brauerei, Flachebau, Leine: 
weberei, [2) f. Neuland. 

Dberneuland, 1) Df. in Premen, rechtes Weſerufer; 740 Gm, 

Dberneumarf, Df. in Sachſen, Kror Zwickau, Amt Blauen, bei 
Meichenbach; 1855: 253; 1858: 267 Um, 

Dbernenuborf, f. Neunporf. 

Dberneufchönbern, Pfrof. in Sachſen, Krer. Dresven, N. Frei⸗ 
bera, bei Sayda; 1855: 574; 1558: 579 Gm. 

Dbernfeld, 1) kath. Lfrrf, in Hannover, Grubenhagen, Poor, Hils 
desheim, A, und bei Dunerftapt; 570 Gw. 2) Wir. in Preußen, Rgbz. 
Düffelvorf, Kr. Lennep, bei Radevrormwald z 48 Gm. 

Dberngalöpach, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudte.), bei 
Gffernving; 17 Hir. “ {'Bapiermüble. 

Dberngeis, Df, in Burtehken, Fulda, Kr. und A. Hersfeld; 750 @.; 

Dbernariesbach, 1). Griesbach. 2) WPlr. in Defterreich ob ber 
Enns (Haudrudfr.), bei Siegbarbing. 

Dbernarub, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Bamberg 2., 
bei Tiefenpölg; 155 Gw. 2) Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrude 

.), 1%, St. von Baierbach, bei Kallham. 3) Df. ebd., 3%, St. von 
Baierbady, bei Neukirchen. 
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Oberpafa 


Oberugſchwand %., 1. Sihmwanb ı. 

Obernhaft, Df. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Mattigs 
hofen. bei Marienheine; M Gw. 

Obernhagen, Mir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummerébach, 

Obernbaide, DOrtfchaft in Olvenburg, Kr. und Amt Delmenborft, 
Krebivl. Stuhr (Etuer); 120 Gm. [Wels; 200 Em. 

Dbernharb, Orticaft in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfe.), bei 

Dbernbaus, |. Haus. j 

Obernhaufen, 1) Df. in Baiern, Unterfranfen, Logt. Biſchofa— 
beim, bei Sersfelo, am Urforung der Aulda; 137 Gm. 2) Df. in Hans 
nover, F. und Eder. Luͤneburg, Er und bei Fallingboftel; mit Menges 
boftelxe. 183 Gm. 3) Df. ın Naffau, A. Walmerop; 123 katbol. Ew. 
4) Wir. in Württemberg, Shmarzwalotr., DA. Neuenbürg ; 384 Gm. 

DObernheim, 1) Df. in Raiern, Bfall, K. Sanpftubl; mit Kirs 
henarnbad 683 Gm. 2) Pfrpf. in Württemberg, Schwarzwalbfr., 
DA. Spaichingen, auf vem Heuberge; 957 Ew.; einer der hoͤchſtlicgenden 
Drte, bei Gfferving. 

DObernhelbach, Ortichaft in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), 

Dbernhof, 1) ev. Pfref. in Naffan, A. Naffau; 316 ev. und 8 farb. 
Gw. 2) Df. in Oeflerreih ob ver Gnne (Hausrudfr.), bei Haag. 3) Df. 
in Defterreich unter der Gnns (Ober Wienermalofr.), bei Amflätten. 

Dbernhueb, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Gfferving. 2) Df. ebd. (Traunfr.), bei Lambach. 

Dberniffa, ij. Niifa. , 

Dbernis, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Brür, bei Böbmiich- 
Schladnig, I. an der Biela; 160 Gm.; Weinbau. 2) Pfrpf. in Meinin⸗ 
gen, A. u. SD. %, St. von Saalfeld, r, an der Saale; 145 Ew.; Lands, 
MMein= und Obfibau; Schloß; ſchoͤne Gegend. ‚ 

Ober: und Miedernigfchta, Pfrof in Sachen, Krer. Leipzig, N. 
u. bei Grimma; 1855: 241; 1858: 220 Gw.; 1855: 194; 1555: 198 Ew. 

Obern⸗ und Miedernjefa, Pfrof. und Df. in Hannover, Göttin— 
gen, Porr. Hilpeaheim, Amt Frierland, S. 1 Mle. von Böttingen; 367 
und 538 Gm. 

Obernkirchen, If. Kirchen. 23 St. und Amt in Kurbefjen, Nies 
derheſſen, Ar. Schaumburg, 3 St. von Rinteln und 3'/, St. von Mins 
ven; 1860 Gm,; Stift für adelige Fräulein, Branntmweinbrennerei; in 
der Nähe ein Steinkohlenbergwerk, Sandſteinbrüche, und die Slasbütte 
Schauenftein, wo befonvers auch Flaſchen mit Meiden ic. überflocdhe 
ten werben. [14 Hirt. 

Sbernort, Df, in Deflerreich ob ver Enns (Müblfr.), bei Linz; 

Oberuparz, Ortichaft in Deflerreich ob ver Enns (Kausrudfr.), bei 

Dbernplan, j. Plan. Baierbach. 

Dbernplötbach, Df. in Deſterreich unter ver Enns (ObersMans 
bartöbergkr.), bei Zwettel. [ling ; 216 Gm. 

Dbernried, Oberried, Df. in Baiern, rar. Cham, bei Pempf⸗ 

Dbernfhacher, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 

els. (Müblte.), bei Freiſtadt. 

Sbernichlag, 1)f. Schlag. D Df. in Oefterreich ob ver Gnns 
Dbernfee und «Schattfeiten, 2 Dir. in Kärnten, bei Afrig; 100 
d 50 Em. 500 Gw.; 2 Kirchen, Schlof, Mineralgnelle. 
Dbernfees, ev. Virdf. in Baiern, Oberfranfen, Spar. Baireutb; 
Dbernthal, 1) Df. in Defterreih unter der Enns (Ober-IBieners 
mwaltfr.), bei Braunau, 2) Df. ebd., bei Kemmelbach. [230 Gw, 

Oberntief, es. Pfrof. in Baiern, Wittelfranken, Logr. Winvsheim; 

Dberntuborf, fatb. Pfarrort in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Mins 
den, Kr. Büren, bei Paderborn; 440 Ew. 

Dbernussborf, ſ. Nufborf. 

Dbernüft, Df. in Kurbeffen, Fulda, Kr. und U. Hünfelp; 260 Gm. 

Obernwaiz, Df. in Baiern, — Ldgr. Baireuth, bei 
Ederſdorf 198 Gw.; Schloß, Waſſermühle. 

Oberuweiler, ſ. Obermweiler. 

Obernwohlde, Oevernwohld, Df. im Fürftenibum Lübeck, Amt 
Srofvogtei, Krehfpl. Curau, NW, 1/, Mile. von Lübed; 245 Ew. 

DObernwöhren, Df. in Schaumburgsfippe, A. Staptbagen ; 269 E, 

Obernzell, Bafnerzell, Mid. in Baiern, Niederbaiern, var. 
Wegſcheid, SI. von Briesbach, I. an ver Donau: 1264 Gm.; 2 fathel. 
Kirchen, bereutende Töpferei, Bleiſtift- und Schmelztigelfabr., Taback⸗ 
fabrifen, Graphit, Vorzellanerbe; Zollamt. 

Dbernienn, Mid. in Baiern, Mittelfranfen, Eoar. und N. von 
Leutersbaufen; 919 Em. (94 Juden); 2 Schlöffer, 2 Waffermüblen. 

Dberochtenbaufen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt 
Jeven, bei Selfingen; 223 Gw. f 

DOberöd, Ortichaft in Oeſterreich ob der Gnne (Mühlfr.), bei Grein, 

Oberode, Df. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildesheim, A. ı. bei 
Münven; 374 Gm. [Herenbut; 1855: 3443; 1558: 3466 Gm. 

Dber:Odermwis, Birbf. in Sachſen, Krer. Bauen, A. Löbau, bei 

Oberödt, Df. in Defterreich ob ter Gune (Hausrudkr.), bei Arans 

Dberofleiden ze., f, Dfleiden ıc. j — 

Oberohrn, Df. in Württemberg, Iartfr., OA. Ochringen ; 221 €, 

Dberois im Lurz, Ortſchaft in Defterreidh unter ver Gnns (Übers 
Wienermalofr.), Grid. Gleise, an der Dis; Großzerrennhammerwerk 
und Zeugfehmiebe. chen ; 105 Ew. 

Dberölfen, Di. in Preußen, Rabz. Gobleny, Kr. unv bei Altenfirs 

Dberollana, Oberailing, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Welsberg. 

DOberolm, i. Olm. 

Oberönz, Df. im Schweiger K. Bern, A, Wangen; 383 prot. und 
2 tath. Gw. ar Gm, 

Dberopfingen, Df. in Württemberg, Donaukr., DA. Leutkirch; 

Dberoppach ıc., 1. Oppach ır. 

DOberoppurg, Df. in Weimar, Kr. Neuftabt; 220 Ew. 

Dberort, 1) Bauerſchaft in Preußen, Weftfalen, Rat. und Kr. und 
bei Münfter; 360 Gw, 2) Ortihaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Tros 

Dberöf, ſ. Deich. eyach ; 225 Gm. 
* —— Df. in Heſſen⸗Darmſtadt, Starkenburg, Kr. Linden⸗ 
ela; 485 i 

Dberottave, Df. in Rrain, bei Oblat; 75 Gw. 

——— —— 

erottnang, |. Ottnang. 
Oberpablen, Ortic. in Rußland, Bieflanb, Kr. Bellin; altes Schloß. 
DOberpafa, Di. in Krain, Neuftavıl, bei Tichernembl. 


Dberpallen 


Ober: und Interpandhaufen, Höfe in Hannover, F. und Poor. 
Hilpesheim, A. und bei Lamipringe; zu OroßsRühpen gehörig. 

Dberpafet ıc., ſ. Paſelꝛe. 

Dberpeiffen, Df. in AnbaltsBernburg ; 350 Em. 

Oberperfas, ſ. Rerfas, 

Ober⸗Perudorf, |. Berndorf. 

DbersBermwendt, f. Perwenpt. 

Dberpefterwis, |. Peftermwip. 

Ober: Berenau, f. Betenau, 

Ober Beteröborf, f. Betersporf. 

Ober-Bettan, f. Pettau. 

Oberpfalz, ein —— in Baiern, ber nit dem Hochſtift 
Regensburg und anderen Gebierstheilen verbunden ift und im NO. 
des Rönigreiches_Tient, grenzt D. an 
baiern und aum Theil an Oberbaiern, W. an Mittelfranten, NW. und 
N. an Oberfranfen; ſ. Baiern. mM. liegt das Aichtelgebirge, im 
D. ver Böhmerwald als Grenzgebirge mit tem weſtlichen Theil, ber 
Baieriicher Wald genannt wire. Das Land if reib an Wale, aber für 
ten Landbau nur theilmeife günftig. Die bedeutenderen Alüffe ſind Naab, 
Pils, Regen, Laber, Schwarzach, Roth. Die Erzengnifie fine Gifen, 
Geſtein. Steinkohlen, Has, Holz, Kartoffeln, Hopfen, Obftx. Eis 
der Regierung ift Negendburg, bes Arrellationsgerichtse Amber & 

Dberpfannenftiel, f. Pfannenftiel. [reutb; 114 Gm. 

Dberpferdb, Di. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Hof, bei Konrads⸗ 

Dberpichel, Pfarrort in Trrol, Kr. Vriren, bei Virgen. 

Dberpicenbain, ſ. Bifenbain. 

Dberpillichberg, Df. in Krain, Neuftaptl, bei Mariathal. 

Dberpindöwang, ſ. Rinsamana. 

Dberpirk, Df. in Sadıfen, Kror. Zwidau, A. Plauen, bei Paufa; 
1855: 235; 1858: 251 Gm. 

Sberpirkdorf, j. Birfvorf. 

Dberpirnbaum, ſ. BPirnbaum. 

Oberpirnitſch, Df. in Rrain, bei Rlönnig; H0 Gm. 

DOberplag, Df. in Breußen, Rabz. Coblenz, Kr. und bei Neumieb; 

Dberplan, ſ. Plan. [103 Gm. 

Oberplanig, f. Planip. 

— S f. Planiging. 

OSberplanles, f, Planet. 

Dberplatich, |. Platſch . [2ofenflein. 

Dber:Bleiffa, Ortichaft in Defterreich ob ber Enns (Traunkr.), bei 

Dberplöbac ıc., ſ. Plöbad x. 

Sberpreilipp, i. Breilinn. 

DSber:Borenäen, |. Borenden. 

Dberrabenftein ıc,, |. Nabenftein ıc. 

Oberrad, Df. in Frankfurt am Main; 1420 Ew.; Bergnügungseort. 

Oberradach ıc., f. Radach x. 

Dberrafen ıc., 1. Rafen ıe. 

Dberregau, ſ. R ega u. 

Dberrege, Ortſchaft in Olvenburg, Kr. und A. Oldenburg, Kirchr 
fol. Glafleth, zu Künfhaufen gehörig. 

Dberreihenam ıc., f. Neirbenan ıc. 

Sberreichenbah ıc., f. Reichen bach zc. 

Oberreißen, Df. in Meimar, A. Burtftäpt ; 210 Em. 

Dberreit :c., f. Reit, 

Oberrennerftabdt, |. Nennerftabt. 

Oberrheinkreis, ver fünmentlichfte Theil von Baden, ver O. an ben 
Seekreis und Württemberg, N. an ven Mittelrbeinfreis, W. an Arranf: 
reih, ©. an bie Schweiz grenzt; 75.699 deutſche OM., 334,750 Em. 
233,436 fath., 96,976 ew., 126 Diffie. und Mennon., 4212 jüb.). Der 

Anvarzwalt nimmt den größten Theil ver Landſchaft ein. Der Rhein 
bildet die füpliche und meftliche Grenze. Die übrigen Flüſſe fließen vem» 
felben zu. In der Mbeinebene ift pas Land fruchtbar und der Landbau 
ergiebig. Außerdem werden Obftbau, Viehzucht, Uhrmacherei (Schwarze 
wälder), Waldgewerbe, Strobflediterei, Bergbau und Güttenwerfe auf 
Gifen, Blei, Silber betrieben. Gingetbeilt it der Kreis in 18 Aemter mit 
445 Gemeinden und 1 Kolonie. Haupiſtadt in Breiburg. 

Dberribniß, j. Ribnif, 

Dberried, 1) Piref. in Baden, Oberrbeinfr., LoAmt Freiburg; 490 
fatbol. Gm. 2) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Legr. Viechtach, bei Arns 
brud; 156 Gm. 3 Df. ebd., Ldar. Echmwaben-Neuburg, Logr. Roggen⸗ 
bura, bei Breitenthal; 64 Ew. 4) f. Ried. 

Öberriedel, f. Riedel, 

Dberrieben, f. Rieden, 

Oberriet mit Montlingen und Krlefern, Df. im Schweizer R. 
Sct.s@allen, Bez. Oberrbeintbal; 3668 kath. und 3 prot. Ew 

Dberrieringen, St. in Württemberg, Nedarkr., ON. mern: 
1120 Gmw.; Frucht⸗ und Weinbau [200 Ew. 

Dberriffingen, Air, in Württemberg, Iartfr., DON. Neresbeim; 

DOberrimfingen ıc., i. Rimfingen ıc, 

Dberritthal, Di. in Defterreich ob d. Enns (Hautrudfr.), bei Wels. 

Dberrochlig ıc., f. Noclis ıc. 

Dberrob, 1) Wir, in Daiern, Unterfranten, Logr. TBeibers, zu 
Ebersberg achörig. 2) einfame Kirche nebſt Slödnerwohnung im 

ſſen⸗Darmſtadt, Oberheſſen, Kr. Alsfeld, bei Liederbach, in einem 

alvthal, 3) fathol, Vfrof. ebd,, Starfenburg, Kr. Dieburg, an ber 
Notau; 1741 Em.; Oberförfterei. 4) und Miederrod, em. Wfrpf. in 
Nafau, A. Idſtein; 225 ev. Gm. 5) Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. 
Grfurt, Kr. und bei Schleufingen; 93 Gm. 

Oberroda, f Roda. 

Dberrode, |. Oberode. 

Dberrodenbach :c., 1. Rovenbad x. 

Dbereöbhorn ıc., 1. Nöpbornxe. 

Dberrobitich, 1. Robitic. 

Dberrohr, 1) fatbol. Krbrf. in Baiern, Schwaben, Spar. Krum— 
bach, hei Urdberg; 389 Gm. 215. Nobr. 

Dberronrbac ıc., f. Robrbad ir. 

Dberroja xc., f. Roja ıc. 

Oberro obach ıc., |. Rosbach x. 


1752 
— Df. in ven Nieberlanden, Luremburg, Bey. Diefirch; ,' 


öhmen, ED. und ©. an Niever= | berg 


Oberſtdorf 


Oberroaphe ıc., ſLRoe⸗rhere. 
ODberrofbach, ſ. Rofßbach. 
Dberroffene ıc., ſ. AURIES 
Dberrothenbah, Df. in Sachen, Schönburg. Receßherrſch, Krer. 
Imwidau, A. Hinter⸗Glanchan, bei Zmidau; 1855: 257; 1558: 263 Gm. 

Oberrötichac ıc., 1. Rötibad x. Isa 212 Gw. 

Oberfaal, Baal, fath, Birvf. in Baiern, Nieverhaiern, $vgr. Kels 

Dberfachfenberg ıc., 1. Sahfenberaı. 

DOberiädingen, mit Bulk in Baben, Oberrheins 
fr., U. Sädingen; 5935 kath. und 29 eo. Gm. 

Dberfaibda, f. Saipa. 

Dberfadbach, |. Sasbad. 

Dberiaren, Df. im Schweiger X. Graubünden, Bez. Slenner; 831 

Oberfaun, f. Sapın. (fach. Gm. 

Dberichaar, 1) Pfrof. in Sachſen, Krbr. Dresden, A. und bei Freis 
; 1855: 366; 1858: 363 Gm. 2) Ortfcsaft ebb., Kror. und A. Zwi⸗ 
au, bei Annaberg; 1855: 104; 1858: 107 @m. 

berichacha, Df. in Dcfterreich ob ber Enns (Innfr.), bei Ried. 

Dberihaffbaufen sc, i. Schaffbaufen ic. 

Oberſchar, Di. im Defterr. Schlefien, Kr. Iroppau, bei Olberedorf. 

Oberſcharbach, |. Sharbad. 

Dberiche, Ortichaft in Krain, bei Bewerb; 125 Gm. 

Oberfcheibe, Df. in Sachſen, Krot. und U. Zwidau, bei Scheibens 
bera; 1855: 261; 185%: 267 Gm. 

Dbericheide, f. Scheipe. 

Oberſcheidenthal, Df. in Baben, Unterrheinfr., A. Buchen; 274 

Oberſcheld, ſ. Schelp. 

Oberſchiudmaas, ſ. Schindmaas. 

Oberfchlan, 1) Mileisbiee, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. 
Prahatis, bei Sablat; 425 Ew. 2) Df. in Defterreich unter der Gnns 
(ObersDianbartsbergke.), bei Schmarzenau. 3) Rotte ebd. Ober⸗ Wie⸗ 
nermalefr.), bei Aınftätten; 85 Gm. 

Dberichlatt ıc., f. Sclatt ie. 

Oberichlema, ji. Shlema. 

DObersSchlefien, |, Schlefien. 

Oberſchmitten ı., f. Schmitten x. 

Dberfchneedorf ıc., 1. Schneetorfx. 

DOberihödel x., ij. Schädel. 

Dberfchöna ıc,, f. Schöna ı. j 

Oberichonderf, fat. Birpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Lande— 
berg, am AmmersSer; 650 Gm. 

Dberfhopfbeim ıc., f. Schopfbeim ıc. 

Oberſchrot, Di. im Schweizer K. Breiburg, Senfer-Birk; 526 
fathol. und 27 prot. Gm. 

Dberöborf, 1 Df, in Baiern, Oberfranfen, Logr. Lichtenfel®, bei 
Jhling; 112 Gw. 2) Df. ehr, Oberpalz, Ergr. Neuftapt, bei Bar 


ein; 
140 Gw, 3) Df. in Deſterreich unter ver Enns (Unter: Manbartebergfr.), 
bei Woltersborf, an und auf der Hochleiten; 465 Gmw.; Weinbau. 4) eo. 
Prof. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Lebus, bei Mündheberg ;_315 


Gm. 5). Bfrpf, cbw., Sachien, R * Merſeburg, Kr. und bei Sans 
erbaufen; 615 6) Df. ebr., Ye falen, Rot Arneberg, Kr. und 
r 


i Siegen; 293 Gm. 7) Krchrf. in Steiermart, Kr. Brud, bei Stein» 
Dberfedlis 1c.,. Seplik ıc, lab; 66 Sir. 
Dberfee, Df. in Defterreich ob der Enns (Traumfr.), bei Soifern. 


Ober ſeebach, Di. in Frankreich, Dep. Bass bin, Ar.um Eso,. 
von Wiffembourg, bei Selg; 1773 Gm, 

erfeemen ıc., |. Seemen ic. 

Oberſelbach ıc', F Selbakbır. 

OSberfelterd ıc., 1. Selters x. 

Dberierau, ſ. Serau. 

Dbersfeld, tath. Krchdf. in Vaiern, Unterfranfen, Logr. Arnfteim, 
bei Hundebach; 426 Gw.; 2 Waflermüblen. 

beröbagen, Birpf, in Hannover, 8. und Str. Lüneburg, U. und 
bei Burgdorf; 333 Gw. 

DObershaufen, Df. in Naffau, A, Weilburg; 401 ew. u. 9 fath. Gm. 

Dberfichte ıc., f. Sidte ıc. 

Dberfiggingen ıc., f, Siggingen ıc. 

Oberfimondwalbd ıc., [. Eimontwalt ıc. 

Dberfimtsbaufen, fi. Simtsbaufen. 

Oberfinn, 1) farb. Pfrdf. mit Marftrecht in Baiern, Unterfranten 
gr. Orb, an der Enin; 943 Gw.; Simultanfirde, Iabrmärfte, 2 
Waflerm. 2) Df. in Kurbeffen, Hanau, Kr. Schlüdtern, A. Schwa 

Oberfitto, |. *6 fels; 520 dns. 

Dberfobland xc., ſ. Sohbland ıc. 

Sberfomerei, f. Somerei. 

Oberiontheim, ſ. Sontheim, 

Sberfora ıc., |. Sorg ıc. 

Dberforpe, Di. in Preußen, Wei, 

Dberfogbac, ji. Sotbah. 

Oberipaar, i. Spaar. 

Oberſpei, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Sct.-®oar, Bei 
Boppard; 620 Em, 5 Em. 

Dberipeltah, Df. in Württemberg, Jartkr,, OAmt Grailsheim ; 

Oberipier, Oberfpiera, |. Spier. 

Dberfpis ıc., 1. Spiß ic. 

Dberftaad, Schloßant in Baden, Seefr., Amt Radolphzell, da mo 
der Rhein aus dem Unterſee tritt; Baummollfabrif. 

Oberipigling, f. Epibling. 

Dberftadion, f. Stadion. 

Oberſtadt, ev. Birpf. in Meiningen, U. Römbild, 1?/, St. N 
von Themar, auf einem boben Kalkplateau in gelumber Lage; 462 Gm: 
Börfterei, trodener und wenig ergiebiger Ralkboden, Mangel an Wicten 
aber Kutterbau, Rindeleh⸗ und Schafjucht; Waltung. z 

DOberftaffel, ſ. Staffel. 

Dber-Stafor, |. Stafor. 

DOberftammbeim ır., f. Stammbeim ıc. 

Oberdorf, Difid. in SchwabensNleuburg, Logr. u. ©. von Con:- 
hofen, an ber einigung der 3 Urfprungsarme ber Jller; 1904 Gr. 
fath. Pfarrkirche, Jollamt, Schloß, Friſch⸗ un Stahlhbammer; im zer 
Nähe eine LorettosKapelle. 


ſchede, bei Arekeburg ; $1 Gm. 
en, Rgbz. Arnsberg, Kr. Die 


Oberſte ⸗Buſchhaus 


Oberſte⸗Buſchhaus, Wir. in Preußen, Rgbz. und Ldkr. Machen, 
bei Eſchweiler; 40 Gw. 

Dberfteheid, Wir. in Preußen, Nabz. u. Kr. u. bei Aachen; 95 @. 

Dberftein, 1). Stein. 3 Df. in Krain, Gottſchee, bei Altlaa. 
3) Mile. u. Amt im Olpenburg. Fürſtenthum Birkenfele, 4 St. OND. 
von Birkenfeld, an ver Nabe; 2260 Gw.; 1 en. u. I fath. Kirche, Schloß, 
bedeutende Steinicyleifereien, Berarbeinung ver Steine zu Schmud und 
Handel damit. Das Amt hält 3 OM., 12,000 Em.. ift ergiebig und bes 
waldet, hat Steinbrüce, 
Fertigung von Schmudf aus Achat ıc., Viebzucht, Hanfs und Flachsbau, 

Dberfteina ıc., |. Steina ıc. [2einens u. Wollzeugweberei. 

Dberftekholz ıc., 1. Stefbolz ic. 

SDberftenfelb, df. mit Marktrecht in Württemberg, Nedarfr., 
DON. Marbach, an der Bottwar in einem Thal; 1460 Ew.; Burg, abelis 
ges Kräuleinftift. 

Dberftenweiler, Df. in Baden, Seefr., A. Salem; 141 fath, Ew. 

Dberftephanan ıc., |. Stepbanan ıc. 

Dberftidel, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sarntbeim. 

Dberftetten, 1) Df. in Seffen- Homburg, A. Homburg; #930 Eim.; 
3 Waflerm. 2) Bir. in Württemberg, Donaufr., OAmt Biberad ; 
203 Gw. 3) Df. ebd. ON. Münfingen; 520 Gw. 4) Df. ebd., Jartfr., 
DA. Berabronn; 699 Ew.; 5 Waffermüblen, 

Dberftimm, kathol. marttberechtigtes Pirpf. in Baiern, Schwas 
ben, Loqr. Neuburg; 221 Gm. 

Dberftoden ıc., ſ. Stoden ı«. 

Dberftöhwig ıc., f. Stößmwiß ıc. 

Dberftraße, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Ar. Lennep, 
bei Wermelefirden; 65 Em. 

Dberftreu, fathol. Pirdf. in Baiern, Unterfranken, Logr. Mellrich⸗ 
fat; 829 Ew. (80 Juden); Mahl⸗ une Schneidemühle. 

Dberfuchaboll ıe., f. Suhapdoll x. 

Dberfuhl, Df. in Kurbeffen, Niederheffen, Kr. Rotenburg, Amt 
NMentersbaufen; 1310 Gw. 

Oberfulmentingen ıc., f. Sulmentingen ic. 

Oberforen, Df. in den Niederlanden, Bey. u. beituremburg ; 2206. 

Obertalle, Df. in Lippe⸗Detmold, A. Barenbolz; 210 Em. 

DObertaubenheim ıc., f. Taubenhbeim ır. ö 

Oberteich, 1) Df. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Waldſaſſen, bei 
Mitterteih; 105 Eiw.; Gifengruben. 2) Vorw. in Preußen, Rad: Kös 

omnau; 35 Ew. 3) Df. ebd., Kr. Raſten⸗ 
bura, bei Schippenbeil; 49 Em. 


Dbertbalbam ıc., f. Tbalbam x. 

DbersThalbeim, f. Tbalbeim. 

Dbertiefenbach ıc., ſ. Tiefenbad ıc. 

Obertoppfchäpel ıc., f. TEoppihäpel.ıe. 

Dbertriebel ıc., f. Triebel ır. 

Dbertörorh, Di. in Baden, Mittelrheinfr., Amt Gernsbach; 509 
fatbol. und 13 eo. Ew.; Schloß Eberftein. 

Obertuchin, ſ. Tuchin. 

Dbertufftein, Df. in Krain, bei Morantſch. 

Dbertweng, Df. in Kärnten, bei Radenthein. 

Dberton, Mid. im Defterr. Galigien, Kr. und bei KRolomea, am 
Gjerniama. [bei Arnsberg ; 45 Ew. 

Dberufer, Gifenbammer in Preußen, Weftfalen, Rgbz. und Ar. und 

DOberuffhbanfen se., f. Uffbaufen ıc. 

Dberublbingen ıc., j. Ublpingen ır. 

Obervaz, Df. im Schweiger K. Graubünten, Bey. Albula; 896 
fatb. Gw. Dive, bei Attenporn; 195 Em. 
Dberveifchebe, Df, in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Dbervelladh ıc., f. Velladı sc, 

Dbervellmar ıc., f. Bellmar ıc. 

Dbervelm, Di. in Salzburg, bei Mitterfill. 

Dberverdh, Ortſchaft in Rrain, bei HeiligeKreug; 70 Em, 

Dberviechtach, f. Viechtach. 

Sbervogelgefang :c., I. Bogelgefang x. 

Dbervorfchüß ıc., f. Borichüßır. 

Dberwalb, 1) Orticaft in Baiern, Oberbaiern, Logr. Mühldorf, 
bei Lafering ; 140 Gw. 2) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Karbip, bei 
Königsmalp, im Grigebirae: 60 Gm. 3) Df. im ——— K. Wallis, 
Be. Goms 250 Em. 4) Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Kipbühel. 

Dberwalde, Ortſchaft in Preußen, Kabl. Königsberg, Kr. 
bei Taviau; 55 Em, 

Dberwälden, Df. in Württemberg, Donaufr., OAmt Göppingen ; 

Oberwalgern ıc., |. Balgern x. R 

Dberwalfee, Df. in Defterreich ob ver Enne (Müßlfr.), bei 
bina ; 260 Gm. (fir; 215 Gm. 

Bberwampach, Di. in den Niederlanden, Suremburg, Be. Dier 

Dberwang, Wirtf. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Dberwangen, ſ. Wangen. [Mondſee; 380 Ew. 

Oberwärder, Ortſchaft in Hannover, F. und Lor. Lüneburg, Amt 
Wilhelmsburg, bei Harburg. — 

Oberwarmberg, Ortſchaft in Krain, Neuftabtl, bei gen; s0@. 

DOberwarngau, erg gan kath. Prof. in Baiern, Obers 
baiern, par. Miesbach; 308 Em.; 2 Kirchen. [363 Ew. 

Ober⸗Waroldern, Df. in Waldech, Diftr, ver Twiſte, A, Arolfen; 

Oberwartha, j. Wartha. 

Oberwaſſer, ſ. Waller. 

DObermedelöborf, |. Wedeltporf. 

Dbermweeg, 1) Ortſchaft in Steiermarf, Rr. Brud, bei Judenburg. 
2) eine zu Navis in Tirol gehörige Ortfchaft. 

Oberwegfurt, f. Wegfurt. 

Oberweibbach, ſ. Weidbach Slorian. 

Oberweibelham, Df. in Deſterreich ob der Euns (Traumfr.), bei 

Heffmann, Encyfispärle. 
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Aneidemühlen, Steinfchleifereien, eine ftarfe | bei Rondberg ; 56 Gm. 5) Df. in Preußen, Rah. Go 








Obhor 


Oberweler, f. Beier. . 

——— f. Weigsporf. 

Dberweil, 1) Df. im STE K. Thurgau, Be. Franenjeld; 
207 prot. und 11 fathol. Gw. 2) f. Wyl. 

DOberweiland ıc., f. Weiland ıc., 

Dberweiler, 1)f. Weiler. 2) Df. in Baiern, Pfalz, K. Wolj: 
fein, bei Ginöllen ; mit Tiefenbach 347 Em. 3) im Thal, Df. ebv., 
bei Wolfftein; 351 Gw. 4) Df. ebr., Schwaben, DE Obergüniburg, 

i lenz, Kr. Mayen, 
bei Andernach; 135 Ew. 6) Df. ebd., Rgbi. Trier, Kr. u, bei Bitburg; 

DOberweimar, {. Weimar. 185 Em. 
Obermweis, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Gmun⸗ 
Dberweifchlig, ſ. Weifchlip. [ven ; 380 Ew.; Schloß. 
Oberweifenborn, ſ. Weifenborn. 

Dberweifach, Df. in Württemberg, Nedarfr,, OAmt Badnang ; 

Oberweiſſau, f. Weiffau. (270 Gm. 

DOberweißbadh, |. Weißbach. (Sct.»Micael. 

Dberweißburg, Df. in Defterreih ob der Guns, Salzburg, bei 

Obermweiflenberg, |. Weifienberg. 

Oberweilfenburg ıc., f. Weiffenburg ıc. 

Oberwellenborn ıt., Bet Hedi 16. 

875* 1) Df. in Deſterreich ob der Enns (Traunfe.), bei Spi⸗ 
Weng. 

Dherwerbe wm. Prof. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Oberbeffen, Ar. Böhl, 

ander Werba; 100 Em.; zum Theil Waldeciſch. 

Dberwerrn, fatbol, Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Wers 
ned, bei Rronungen ; 270 Ew. 

Oberweſchnega, 1. Weſchnegg. 

Dberwefel ıc., Weſelre. 

Oberweſtern ıc., |. Weftern ıc. 

Dberwegenbach, Df. in Krain, bei Rieg; 55 Gm. 

Oberwibbersheim, |, Wivppersheim. 

Dberwidim ıc., f. Wipim ze. 

Oberwies, Df. in Naffau, A. Naffau; 86 ev. und 14 fath. Em. 

Dberwiefa ıc., f. Wiefa ıc. [felo ; 460 Gm. 

Mberwiefen, Krchpf. in Baiern, Pfalz, K. Kirchheim, bei Kriege: 

Dberwieienthal, f. Wiefentbal. 

DObermwihl, ſ. Wihl. 

Oberwilliug, Df. in Deſterreich ob der Enns (Innfr.), 

Dberwiltben, ſ. Wiltben. 

Dberwiltfchenan ıc., |. Wiltfbenauıc. 

_ Oberwinbd, Oberwinn, Df. in Meiningen, A. und NN. 1), 
St, von Gisfelv ; bochliegend; 262 Ew.; Landbau, Weberei, Böticherei, 
Tiſchlerei; Steinfohlen, Kupfererz, Amethyſie. 

Dbermwinden ıc., |. Winden x. 

Oberwinterthur, Df. im Schweizer K. Zürich, Ber. Winterthur ; 
2153 prot. und 5 ev. Gw.; altrömifche Bauüberrefte ıc. 

Dberwittig, |. Wittig. 

Oberwittigbaufen :c., |. Wittigbaufen ac. 

Dbermwig, Df. in Preußen, Schleen, Bat Oppeln, Kr. Groß⸗ 
Strehlig, bei Rrappig; 515 Gw.; Vorwert, 2 Waflermüblen. j 

Oberwöhr, Df, in Baiern, Oberbaiern, !var. Ingolſtadt, bei 

Oberwoldan, [. Moldau. (Mündumünfter; 65 Em. 

Dberwolfau ıc., |. Bolfan ir. 

Oberwöllftadt ıc., |. Wöllftapt se. 

Oberwörth, fatbol. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Örbing ; 

Oberwulbdau, f. Wuldan. [74 Gm. 

Dberwürfchnig ıc., 1, Würfhni. 

——— — Wusfhnip. 

v 


tal. 


[barbing. 
bei Sieg⸗ 


DOberwol, ſ. i 
Ober⸗Zahory, j. Jahorh. 
Oberzarten, Drtichaft in Baden, Oberrbeinfr., LoA. Freiburg, au 


Dberzaffan, f, Zaffau. Hinterzarten gehörig. 
Dberzeil, Wir. in Württemberg, Su DA. Leutlirch 200 6 ; 
Dberzeillern, f. Zeillern. Schloß. 
„ Oberzell, 1) Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Friedberg, bei 
abersfirh; 30 Gm. 2) Df. ebd., Mittelfranken, Logt. Gichftäet, bei 
ighofen; 76 Ew. 3) Df. ebd., Schwaben, ®pgr. Kaufbeuern, bei 
fterzell ; 92 Gm.; Kapelle, 4) Hof ebb., Unterfranfen, Ergr. Würzburg 
I. det Main, bei Mittelgell; 34 Gw.; Gifengieherei, Maſchinenfäbrit 
5) Df. in 52 anau, Kr. Schlüchtern, A. Schwarzenfels; 1390 
Ew.; Börfterei, Ziegelei. 6) 5. Zelt. i 
Öberzella, Df. in Weimar, Kr. Eiſenach, A. Vacha; 325 Gw. 
DOberzegihna, j. Jegihnip. 
Oberzeuzheim, f geuzheim. 
Ober⸗Repring, . Jevpring. 
Dberifchanig, f. 3 Hesip. , 
Sberjichörnewig, I. 3ihörnemiß. 
Dberjwehren, |. J3webren. 
Dberzwieblern, j. Iwiedlern. 
—— 1 wöniß. 
berjwota, ſ. 3wota, , 2 R 
O:Beffenopa, Alt:, Milk. im Oeſterreich. Serbien, Diſtr. Hroß: 
Deesferel, am Nranka, in ehr fruchtbarer Gegend, bei Nagns@ents 
DsBeszteren, f. Betzterca. . Miflos ; 7300 Gm. 
Dbesdorf, Gbeelow, lbnelow, Df. in Mähren, Kr. Olmüt, 
Hric. Bufau, bei Müglig ; 250 Gm.  _ [und 4 farb. Gm, 
Dpbfelden, Wir. im Schweizer K. Zürich, Bez. Affoltern ; 892 prot. 
DObfeldes, Wir. in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Mattrev. 
Obgart, i Hobgart. 
Obgedin, Wobiedin, f. Liebesborf. q [bei Ilz. 
Obgrün, Obergrün, Bochgrün, Df. in Steiermart, Kr. Gras, 
Obhaufen, 1) »@et.: Johannis, en. Pfrof. in Preußen, Sachſen, 
Radz. Merfeburg, Kr. u. OND. bei Querfurt, an ver Weiba; 396 Gm. 
2) Ser Kicolal, Df. ebb.; 205 Gm. 3) »@et.-Petri, ev. Pfrof. 
ebb.; 567 B n j 
Obhor, Yubbor, ein Safen ohne Ort am ber Küfte von Arabien, 
1 Stunden NNW. von Diner beflen Ginfahrt gefährlich ift, indem alle 
drei Linginge fich zwifchen Korallenbänten befinden, und auch ſolche in 
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| dem Hafen felbft find. 


Obi 


Dbi, Ob, ein großer, reifenzer und febr fiihreicher Fluß im aflat, | 
Rufland (Sibirien). Derfelbe entftebt durch Vereinigung ver Bija und 
Karunja, W. von Bist, Erflerer ift der oͤſtliche und legterer der weſt⸗ 
liche und aud größere Arm, der im W. des Ghinefiihen Gun. Gobdo 
entftebt, anfangs bis in dad ruffiiche Afien hinein, im Gebirge, gegen 
ND., dann EI und darauf bis zur Bereinigung faft nörelich fließt. 
Bon den Zuflüffen dieſes Arms bemerken wir nur ven 
W. ber fließt im ——— 
des Altai, weſtwaͤrts bis u 
diefer Strede fließen von ©. 


Kofiun, der von 
firömt der Obi, noch in den Vorbergen 
influß des Tſcharyſch von W. ber. Auf 
er der Petſchanaja und Anui ein. Dann 
ift Pie Richtung NN. bis Barnaul. Bis dahin find die Zufläfle r. 
Bolſchaja, Bobrola, Lofita, und I. Alei, Barnaulfa. Don bier if pie 
Rictung NE. bis zum AM. und W. von Malyſchewa. Die bepeus 
tenbften Zuflüffe find auf viefer Etrede r. der Tſchumuſch und I. der Kas— 
mala, tie beive, einander gen bei Rasmala münden. Darauf iſt 





die Richtung bie Bertsfoi mo r, ber Berd einflieft. Bon bier 
fließt der Obi gegen N. bis Tſchamekoi, wo I. ver Karyl einflieht, und 
nimmt r. ven 3 


nä auf; barauf eine —* Strecke gegen ND., dann bis 
SE 45 N, 829 D., wor. ber große Tom einflieht, norbwärts. Sier 
ie er NW. und r. fließen bier ver bedeutende Tichulum, ber Ket und 
einere Alüffe, mie I. ver Jugan, r. der Pim ıc. ein. Schon unterhalb | 
Narym ift der Obi aus dem Guv. Tomst im das Gum. Tobolsf eingerrer 
ten. Bei Stamaromwa fließt I. der Irtyſch ein, und ven bier wird die 
Richtung in einem norbweitlien Bogen NO. bis aur Mündung in das 
farifhe Meer. Gr friert natürlich alle Jahre zu, und überfchwernmt bei 
dem Aufthauen das umliegende flache Land. Die Lauflänge beträgt an 
750 Din. 
Dbicdzjon, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Priemyel, bei Seniama. 
Dbieztow, Dbigborf, Pfrof, in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ 
Dpidenice, it Obenip. [Meferitich; 425 Ew. 
Dbidos, 1) St. in Brafilien, Prov. Para, I. am Amazonen-Strom, 
wo der Dririmina einfliedt; 1542: 6000 Gm.; Kafaos und Baumwoll- 
bau zur Ausfubr, 2) St. in —— Prov. Eſtremadura, Be. und 
AND. von Alemquer und N. von ifjabon, am Arnoya; 2500 Gm. 
Obidowo, Di. im Dcfterr. Balizien, Kr. Sanper, bei Mizanapolna. 
DObidja, dr. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander. 
Obiecanowo, Df. in Preufen, Kabı. Bromberg, Kr. Wongromig, 
bei Janomier; 1852: 213 Ew.; Bormwerf. 


Dbiebomig, ſ. *2 
Dbielewo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
— 445 Gm. 


—8— Obijetrowis, Df. in Mähren, Kr. Olmüß, bei 
ierfomig, «etfowig, . in ren, . müß, bei 
Dbiezierze, Df. in Preußen, —* Voſen, Kr. und Seh von 
DObornif; 341 Gw. [nai; 1850: 554 Ew. 
Dbigied, Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tours 
Dbiiie, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Dttos 
chaner Regiment; 160 Ew. ‚ [&m.; Schloß, Kapelle. 
Obing, kath. Bfrvf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Trofberg; 244 
Dbion, 1) Grfſch. im NW, von Tenneffee; 1012 OM., 1840: 
4914; 1850: 7633 Ew. (1057 Sklaven); Hauptort: Troy. 2) Nebenfl. 
des Miffiffippi L., in Tenneffee. (oder 8700) &. hoch. 
Dbiou, Berg ver Alpen in Branfreih, Dep. Hautes⸗Alpesz S064 
DOpbirteni, Ort in Bulgarien, Sandſch. Nitopolie, SW. von Ruft- 
ſchul [nig, Kr. u. bei Glogauz 293 Ew. Schloß, 2 Vorw. 
Bbiſch (Große, Klein), Df. in Preußen, Schlefien, Mabz. Lieg- 
— Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
biöfelde, ſ. Debisfelve. Namslau; 232 Gm. 
Dbifoweze, Di. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Saros; 630 
Ew. (50 Juven) ; große Waldung, Ralfbrennerei, ‚ 
Obidpos, Ort in Venezuela, Dep. Orinoco, D. von Varinat. 
Dbitofcheni, Mogaist, ©t. in Rußland, Guv. Taurien, in Steppen, 
Obitſchach, Ortſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 
Dbig, Obotee, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Klattau, bei 
Kidlin; 530 Ew.; Schlof, Spital. 
Dbigborf, Obitſchau, j. Obicatom, 
Dbjat, Df. in Frankreich, Dep. Gorröze, Aer. u. NW, von Brives; 
1340 Gm, [(Gammin; 218 Gm. 
Obkan, Df. in Preußen, Rab. Marienwerber, Ar. Flatow, bei 
Dbtirchen, 1) Rotte in Salzburg, bei Sct.eJobann, am Gingang 
in die Schlucht Wagrain. 2) Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Windiſch⸗ 


maätrei. 

DObladh, Dblofe, Pfrof. in Krain, bei Loitf; 19 Hfr. 

Dblacztowo, Df. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. u. bei Wrefchen ; 
259 Gm. [dei ; Sauerbrunnen, 

Dblabis, Ober:Labis, Babeort in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Lanz 
2 Dblaggenberg, Beingebirgsort in Steiermark, Kr. Marburg, bei 

ettau. 

Oblanoriga, Ortſchaft in Krain, bei Peienborf; 45 @m. 

DOblajacı, Ortſchaft in ver Oefterr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenze, Oquliner Regiment, bei Seneralstis&gtoll; 275Gm. 

Bblejowin, Dblajowice, Di, in Böhmen, Kr. Budweis, Be. 
Paspau, bei Hartlitow; 150 Em.; Schloß, Forſterei. 

Dblafovacz, Ortih. in Slavonien, Gſpſch. u. bei Pofega; 110 €. 

DOblanomw, j. Kaltenbof. 

Oblas, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Znaim; 625 Gw. 

Dblat, 1) Oploty, Di. in gen. Kr. Eger, Ber. Poderſam, bei 
Rnöihig; 225 Ew Ehlof, Kapelle, Ziegelei, Jägerei. 2) Ortſchaft in 
Steiermarf, Kr. Marburg, bei Sedau. BF . 

DOblath, Df. in Breufen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Züll ichau⸗Schwie⸗ 
bus, bei Zullichau ; 191 Em. j 

Dblaty, Di. im Defterr. Baligien, Kr. und bei Sander. 

Dblaufen, Kiffeln, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Stallupönen, bei Trafehnen; 82 Gm. u 

Dlay, Df. in ver Defterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 1. 
Banal-Regiment, bei Gling. (Sillein, an ver Waag ; 250 Gw. 

Oblazo, Oblagom, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpich. 

Oblern, Gold⸗, Silber⸗ Kupfers, Bleibergwerf und Hüttenwerf in 
Steiermark, Kr. Brud, Bez. Judenburg. (bei Bialla; 55 Gm. 

Dblewer, Di. in Preußen, Raby. Sumbinnen, Kr. Jobannisburg, 

DOpliers, Wir. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Ar. u. bei Adenau; 45@. 
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Dbra 


Dbligabo, Oriſchaft in dem Argentin. Staat Buenos-Ayres, nabe 
bei vieler Stapt, am Parana; 1546, 28. Novbr. Beihiehung durch Die 
Oblit, i. Hoblif. Gnglänver und Ärangojen. 
Dblitten, Df. in Preusen, Rgbz. und Lokr. Königsberg, bei Vo— 
gauen; 156 Em. burg; 152 &w. 
DSblimis, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Ar. und bei Lauen⸗ 
Dblof, Oxiſchaft in der Deflerr. Sri. Gorz. Bez. u. bei Tolmein. 

Obloke, j. Oblad. ö 

Dblotichis, Krchof. in Rrain, bei Saas; 175 Gm. 

Dbluf, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuftadt; 322 

.; Borwerf. [Relecteny ; 225 (äm. 

Öblvaste, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros, bei 

Obmuhlbach, Di. in Salzburg, bei Mitterfill. 

DObnora, Nebenfluß des Koftroma r., in Rußland; entfteht im @um. 
— Kr. Grjaſowez, und mündet bei Karganova. 

— 2 en Dr. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch. a rd 
ei VPloezk. ia. 

Obop, Df. in Dalmatien, Kr. unt bei Ragufa, am Berge Babieca= 

Dbobomwfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnorol, bei Zbaraz. 

Dbobowo, Df. und Kolonie in Breufen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Blatom, bei Zempelburg ; 133 und 327 Gw. 

Dbodr, Dbobdrz Fr. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. u. bei Benas 
tel, r. am Sier; 295 Gm.; Kalfs und Ziegelbrennerei,. 

DObojany, Kreistt. in Rußland, Guv. und S. von Kurs, am Zus 
fammenfluß des Obojanfa und Piel; 519 12° 31 MN. 33% 58° 23° O,; 
1549: 4986 Gm.; 7 Rirdhen. Der Kreis bielt 1851: 123,655 Gw. in 
1 ©t. u. 150 Dfrn. sc, mit 43 Kirchen, ift fruchtbar u. ftarf bewaldet. 

Obol, Nebenduß ver Düna r., in Rußland, Gun. Witebet; entfiel 
aus einem See von Gorodok. (Offüfte von Schweben; 63% 42’ M. 

Obol⸗Landet, ſchwediſche Infel im bottnifchen Meerbufen, an ver 

Dbolienen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Niederungkreis, 
SEM. bei Heinrichsmalpe, r. am Arun; 145 Gm.; Rörflerei. 

Dbol:Zön, ſchwediſche Inſel im bottnifchen Meerbufen, an ber 
Oſtlüſte von Schweren; 620 AT’ M. 

Obon, Bld. in Spanien, Prov. u. SSD, von Saragoffa u. WEM. 
von Alcaniz; 1000 Gw.; Wolls und Leineweberei, Alaungruben. 

Dbora, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Neu⸗Bidſchow, bei 
rg 330 Gw; Schloß, Ihiergarten, Bafanerie. Df. Schön 
wald, Thiergarten, Wobern, Wobora. 3) Df. in Mäbren, 
Kr. Brünn, bei Goldenbrunn ; 270 Gw. 4) Di. in Breusen, Raby. 
Bromberg, Kr. und bei Enejen; 346 Gw. 5) Df. ebe., Ar. Shulin 
bei Goniawa; 24 Em. [am Labore ; 650 Em ; Ueberfabrt. 

DOboriu, Ubara, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sirih. Iemplin, 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Gneſen 

Dborki, Ald, in Rußland, Sur. Wilna, Kr. Oſchmiana. 

e Dornet, Df. in Ungarn, Diftr, Devdenburg, GEſpſch. Szalad, 
ei Kaniſa. 

DObornif, Kreisft. in Breußen, Rgbz. und NN. von Rofen, SW. 
von Rogaſen, OND, von Samter, am Iufammenfluß der Welna mit 
der Wartba; 1831: 1322; 1837; 1499; 1840: 1526 ; 1843: 1685; 1846: 
1738; 1819: 1726; 1852: 1709; 1855: 1779 Ew.; 1 ev. und 1 kathol. 
Kirche Gerichtetage, Pot, Leineweberet, Farberei. Der Kreis hält 
20.02 OM,, ftäbt. Ew. 1840: 8396; 1843: 80665 1846: 9085; 1849: 
so24; 1552: 8105; 1655: 8626; läntl. Gw. 1840: 31,120; 1848: 
32,733; 1846: 34,337; 1849: 33,332; 1852: 34,756; 1855: 34,346, 

Oborovo, Bf. in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei Dugo⸗Szello, an 
der Save; 1100 Gm. fıss Gm, 

Oborro, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei Gulm; 

Obor zyot, lath. Pirof. in Preußen, Ngby. Boten, Kr. und bei Kor 
ften; 267 m. [60 Gw. 

—— > —— 3*— in Krain, bei —— —* Gebirge; 

ourg, Df. in Belgi rov. negau (Hainaut), Arr. Mont; 
1850: 1135 Ew. Rn — * 

Obouna, Df. im Deſterr. Galizien, Kr, Rzeszow, Hrſch. Turbia. 

Obra, 1) Nebenfluß ver Wartbe l. in Preußen, Rabz. Poſen. Kr. 
Krotoſchin, Plefhen, Schrimm, Koften, Meferig. Sie mtftcht aus dem 
Obra⸗ Teich, bei dem gleichnam, Dorf im Kr, Krotofhin, N. bei Koſch⸗ 
min, fließt bei Jaracgewo, Kriewen, Koften, Kiebel und Ropnig vorüber, 
bilvet dann ben großen Sce bei Öroßborf sc., und flieht nach dem Austritt 
aus den ſelben bei Tirſchtiegel, Meſerid une Bleſen vorüber und mündet 
bei Schwerin. Don Smwiniec an if ſie zwiſchen Kriewen u. Koften kanas 
lifirt, auf 20.4 Min. flößbar und auf 1.8 Mie, ſchiſſbar. Nebenfiuk if 
r. bie —— Bei Kiebel erhält pie Obra von N. ber, aus ver Ger 

end von Neu⸗ Tomiſchl, einen Zufluß, der nörblid von Wollftein ben 

rojec⸗See, bei Wollftein wieder einen großen und fünlich von Wolls 
ftein den noch größeren Neller⸗See bildet. 2egteren gegenüber flieft von 
©. ber ver ODbraer See bei vem Dorf Obra ber bra zu. Bon bier 
bis Kopnig ift die Obra durch das Bruch, um biefes zu entwäffern, fanas 
Lifirt, und auch fürmärts durch einen Kanal mit dem Bruch der Faulen 
Obra bei Karge verbunden, Von Kopnig wendet fih die Obra nord⸗ 
wärts, bilvet bier ven Shroßporfer une Köbniger, Groitziger, Neudorfer, 
Bentſcher, Naßlettler, Konyner, Rybaader See, und hebt noͤrdlich mit 
tem KlopsScee in Verbindung. 2) Df. ebo., Kat Poien, Kr. Krotos 
fin, N. bei Kogmin; 3W Gw. 3) fath. Pfrof. ebe., Kr. Bomf, SW. 
bei Wollftein, am Obra-See ; 985 Giw.; FraneitcanersRlofter, 4) Mltz, 
Hauland ebv., O. bei Karge; 336 Em. 5) Fanles, Nebenfluß ver Over 
r., in ven Rgbz. Voſen und Äranffurt. Sie entſteht durch Jufammenfluf 
zweier Arme. Der eine entftcht, auch Bohlen: Fluf genannt, in ber 
Gegend von Schwiebus aus zwei Heinen Ecen, ben Schloßr und dem 
Merzvorfer See, und fließt gegen ND., dann auf der Grenzge zwifchen 
dem Rab. Franffurt und Rabı. Pofen SD., tritt in dieſer Laufrichtang 
in ven Rabz. Voſen, fließt an Bombft vorüber, bildet dann in ver Mich: 
tung ſudwarts den Alt⸗Kramziger u. Woynower See, nimmt dann von 
Oft ber ven aus dem großen Bruch bei rg Arm oberhalb 
dem Dorf Echmölln auf, und fließt in der Richtung SEM. zur Over, 
nachdem fie bei der Vereinigung wieder in ven Rgbz. Frankfurt überge: 
*3 it. Der Arm von Farge ber entſteht aus dem Schlawer See in 
Schlefien, Rgby. Liegnig, flieht in NWRIhtung bis Kontopp, wendet 
ſich daun gegen NO., bilvet auf der Grenze bes Rgbz. Liegnig und Rabı. 


Dbra-Brud 1755 Obfervatorium-Infel 


Bofen ven Ober⸗See, den Mudener- und Wilzer⸗ See, wendet fih na Dbremb, f. Obromb. 
dem Austritt aus demſelben gegen NW., und bilvet das große Bruch b Dbrern, Df. in Krain, Neuftabtl, bei Malgern, 
Karge, und flieht nah Nustritt aus demielben in weſtlicher Richtung Dbres, 1) Df. in Kroatien, Sfpih. Kreuß. 2) Df. ebd., Gſpſch. 
vorüber an dem Dorf Chwalin, und verbindet fih darauf mit bem ander | Warastin, 3) Dolnyas, Gornyas, Df, ebd. Gſpſch. Agram. . 
ren Urm, Bon bier it vie Faule Obra für Kähne fahrbar und auch flöhr Dorefa, Obraze, Uugenborf, Di. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
bar, Bei Shmölln liegt ver Fluß in 162.1 8. und bei ——— 157.2 | Karlaburg, am Kokel; 1390 Em. 
F. Meeresböbe. Die Ufer find theil® Sumpf, tbeild Wieſe. 6) Kleins, Obreic (Groß:, Klein: Ober:; over Belfi-, Malis, Borens), 
Rol. ebr., Rgbz. Bofen, Kr. Krotoſchin, bei Koſchmin; 247 E. T) Meus, | 3 Dfr. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Kann, am Satl. i 
Hauland ebp., Kr. Bomft, D. bei Karge; 217 Gm, Dbdrefcha, DObrefa, Df. in ver Deſterr. Serbiſch⸗ Banat. Militärs 
Dbra:Bruch, ein großes Bruch oder ein Summpin Preußen, Rgbz. | grenze, Illhriſches Regiment, bei Karanjebes; 1380 Ew. 
Pofen, in ven Kr. Koſten, Meferig, Bomb, länge der Obra, ver aber Sbress, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch u. bei Agram; 100Gw. 2) Df. 
bauptfächlich da ſich ausbreitet, wo vie Obra aus ihrem nordweſtlichen ebd. bei Vopovecz; 420 Gm. 3) Ortich. ebb., bei SyentsIvan ; 90 Ew. 
Lauf, bei Koften gegen SW. fih wendet. Hier erftwedt es fih gegen | 4) Df. ebd., Gfpfch. und bei Kreuß; 280 Ew. 
ND., in der es fih in der Gegend von Gjempin, nach ter Warthe bin Dbredsina, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Kreug; 280 Ew. 
ausbreitet. Im dieſer Michtung ift auch die Obra durch einen Kanal bei Dbresöta, 1)=inferiore, Df. in ber Defterr. KroatifcrSlavon. 
Moſchin in Verbineung gefept, und biefer Kanal in der Norpfeite des | Militärgrenze, Kreutzer Regiment, bei DugosSzello; 260 Gm. 2) =fus 
Bruches fortgeführt ; außernem iſt die Obra auch in ihrem norpmeftlichen | periore, er En 140 Gm. 
Lauf Fanalifirt, und dieſe Ranalifirung vurd einen Kanal von Koften | Möreös, I) »Meredzt, Df. in Kroatien, GEſpſch. Agram, bei Rakov⸗ 
aus gegen sy. auf ver Güpfeite des Bruches durch daſſelbe fortaefegt. | potof, an ver Save. 2) :Wivod, Ortſchaft ebd., bei Karlſtadt. 
Bon Nord ber fließt in das Obra⸗Bruch der Prutb, ber in Peine | Obrera, it Obreſcha. 
oberen Lauf, von Buk her, Moglinga heißt, und links, von Oſt ber, | Dbrezanees, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, GSſpſch. Szalad, 
den Abfluß des Strofomer Sees aufnimmt. linmittelbar ergießt fidh ver | Hei Gsaktornya, unmeit ber Drave; 190 Em. 
Prutb in den nördlichen over neuen Kaual, ber in ver Richtung Dprien, Infelgruppe im Neu⸗Süd⸗Shetland⸗Archipel im fürlichen 
yon Be in ver Gegend von Groß⸗Leki, MWielihowe, Kiebel, Obra, | atlantifben Dean; 61% 28° ©. 58% 55° M, 
opnig, und bier fürmärts in vage Bruch der Faulen Obra bei Karge O'prien’d:Bridge, Df. in Irland, Prev. Munfter, Grfih. Glare, 
eführt ift. Im verſelben fürmweflichen ne gr auch der fürliche | MO. bei Limerid, am Shannon; fÄrwefelige Quellen. 
anal, vorüber an Wilfomwo bis fürlih von Kiebel, wo fi das Bruch in Dbrier, Obriefch, Dbres, griech. Pfrof in der Deſterr. Serbifch« 
Wieſen mit vielem Weidengefträuch bevedt aufbreitet. In diefen Wiefen | Banat. Militärgrenze, bei Gollubinzze; 910 Ew. 
ift aus dem fielen Ranal ein Arm gg NW. zu dem nörblichen Has Dbrigaheim, 1) Pfrof. in Baden, Unterrbeinfr., U. Mosbach; 598 
nal, bei Riebel, und ein Arm gegen . durch das fogenannte Öroße | eu, und 552 fath. Gm.; a römifche Nieverlaffung ; Schloß Neu: 
Bruch, bei dem Pfarrort Schwenten, Rreug und Ruben vorüber in ven | burg. 2) Df. in Baiern, Pfalz, K. nfabt, bei Golgenftein; 601 Em, 
Rupener Ser, den die Faule Obra bildet, geführt. Diefer letztere Kanal os Juden. bei MWefel; 747 Gm. 
wird um Holjflöfen benußt. Die Ausdehnung des Bruches beträgt obns Dbrighoven, Bauerſchaft in Preußen, Rah: üffelvorf, Kr. Rees, 
efäbr 7 Diin, Länge und '/, bie 1 Dile. Breite, Die Umgegend if theils Dbrifenbah, Ortſchaft im Schweizer K. Unterwalden, Bez. nid 
ruchtbares Land, theils lofer Sand. In das Große Bruch haben vie | dem Wald; mit Wolfenfbiepen ze. 1301 kath. Gw. 
Seen bei Ramelin, dann der Domnifer, Rubomirzer, Delpocer, Heilige, DObdringen (Brofs), Df. in Weimar, ©. bei Burtelftäbt ; 450 Gm. 
Gurstker, Weifle, Brenner, Beblener See bei Fehlen uno Alt Klofter vor= Dbrinabaufen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arndberg, Ar. 
über Abfluß, Die böberen Lanpftriche in dem Bruch felbft nennt man | Mefchede, bei Schmallenberg; 71 Gm. 
Horft. Die Wieſen, fo weit fie des Sumpfes wegen zugänglich find, wers Dbris, Df. in Slavonien, Gſpſch. Poſega, bei Pafrap ; 850 Em. 
ven zu Heu oder Viehweide benußt, haben ledoch geringes, faures Gras. Dbrifch, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Be. Frievan, bei 
Das Stüd des nörplichen Kanals zur Warthe, von dem Dorf Sepienfo, | Polfterau. i 
NRW. von Roften, bie Moſchin bat 6130 Ruthen mit 27 Aus 9 Zoll Dbrift, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, Ber. ** bei ar 
Gefallz und der Tbeil wieder gegen SW., von Sepiento bis Dombrova Obriftfeld, ev. Pfrdf. in Baiern, Oberfranten, Eogr. Lichtenfels; 
5000 Ruthen mit 9 5. 2 3. Gefall, und von Dombroma bis zum Groß: | 120 Em. ü 
dorfer See 7259 Ruthen mit 24 5.9 3. Gefäll. Der fürliche Kanal hat DObriftwy, Brit, Pirdf. in Böhmen, Ar. Prag, Be. Melnif, in 
von Bonifoweo, bei Koften, bis zum Rudener Eee 14,338 Ruthen mit ſchöner Gegent, I. an ber Elbe, bis mohin die Dampfſchifffahrt gebt und 
338.4 3.32in. Und vie Faule Obra ift von dem Rudener See bis | wo bie übrigen Schiffe laden und Iöfhen; Glbüberfahrt; Elbmühle; 
Karge Unruhſtadt) auf ihre 3000 Mutben Länge 3 ohne Gefalle. Bei| Schloß, Faſanerie. 
Diefem Soͤhenverhaͤltniß und der Lage zwiſchen ver Warthe und Oder bat DObrig, Obrechts, Pfrof. in Deflerreih unter ver Gnns (Unter 
das Obra- Bruch mit Nüdficht auf vie Beichaffenbeit der Ufergegend | Manbartöbergfr.), bei Kabolz; 1090 Gw.; @etreibes u, Weinbau; Kalte 
eine gan eigentbümliche Bebeutung in der Bopengeftaltung Biefer Wer fleinbruhb; Waltung. 
end. Dian betrachtet daſſelbe als ein ehemaliges Flußbett von ber Dbrisberg an 5 Weiden, Mlbrechtöberg, Pfroͤf. in Deſter⸗ 
artbe bis zur Oder. Diefe Anficht wirb auch durch pas Sefällverbälts | reich unter der Inne (ObersWienerwalbfr,), FRE. von Sct,s Pölten, 
nis wahrſcheinlich, indem der Scheitelpunft auf ver ganzen Strede zwi | hei Wölbling; Steintoblen, Maunmerk. 
ſchen Y, der ganzen Entfernung bie zur Warthe und %, bis zur Oper in Dbroa, Df. in Krain, bei Mataria. 
27 %.9 3. über vom Martbefviegel bei Moſchin Hoch liegt. Die höhere Dbroa330, f. Obbropazzo. 
Thalrandung ift auch deutlich auf der ganzen Strede erfennbar. Dur DObromb, Obremb, Borw. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
welches Naturereignik diefer Flußlauf gebemmt worden, ift nicht nach⸗ Thorn, bei Gulmfee; 40 Gm. Ranifa ; 100 Gm. 
weisbar. Girard (Die norddeutſche Gbene, ©. 216 f.).fagt tarüber: Dbronaf, Df. in Ungarn, Difte. Oebenburg, Gſpſch. Sıalap, bei 
wiſchen Pietrowo und Gluchowo gebt vie Pofen-Breslauer Straße Dbrosson, Vfrbf. im Drfierr. Galizien, Kr. —5 bei Barta⸗ 
durch das Bruch und bier ungefäbr über ven Scheitelpunkt defſelben. tow jen, bei Mülfen; 58 Gw. 
Man überfieht an biefer Stelle vie Nieverung meilenweit und fann ſehr Dbrotten, Ortſchaft in Preußen, Rab. önigsberg, Kr. Bifhhaus 
deutlich ihre Ränder ſowohl auf der Nord⸗ als Sürfeite verfolgen. Im Dbrou, Df. in Lippa, Ber. Lippa; 360 Em. 
Torben fangen fie bei Moſchin an, wo der Mofciner Ber — Abs Obrovacz, Dbrovas, griech. Prof. im Defterr. Serbien, Diftr. 
bang mit dem des WartberThals verbindet und geben dann über Demans Neuſah, bei Hot, in frucdhtbarer Gegend mit Wald, Weizen, Hafer und 
ewo, Bendlewo und Rlein-Brodo nah Pietromo. Won da fegen fie fich | Berfte; 1485 Em. 
Kehr gleihmärig fort über Zadory und Gepienfo nad Sepne, mo dat Dbrovaz, Di. in Dalmatien, Kr. Spalato, bei Galla, am Gettina. 
Thal der Maglinitza eine Unterbrechung bildet, treten aber deutlich bei Dbrovnicza, Ortfhaft in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militär 
Klein: und Groß⸗Lenki wierer auf, werben darauf bei Buszegyfowo ameis | grenze, Rreußer Regiment, bei Bellovar; 125 Gm. 
Sirowe, f. Bobroma 


mal wieber unterbrodhen, ziehen aber dann in einer graben Linie über z 
Mielibomwo, Prochy, Tarnowo, Bloda, Wroniowo und Stradyneck bis DObrowig, Zabrbomice, Pfrof. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 
1025 Ew (sudo; 114 Gm, 


Kiebel fort. Hier wendet fich pas nördliche Gehänge, pas bis dahin gegen x 

SW. gerichtet war, nah NP. um, und gebt über Dembomwig und 5 ra Dbromwo, Vormw. in Preußen, — Bea, Kr. Sımter, bei Obr⸗ 
nad Kopnig, Unruhſtadt x. Der fürlihe Rand der Niederung mendet DObrutöne, er; in Ungarn, Difte, Rafhau, GEſpſch. Saros, bei 
fi Schon bei Jaszfowo unterhalb Schrimm van dem Warthe⸗Thal gegen | Gsirts, wiſchen hoben Sehirgen ; 260 Gm 
NW. at, folgt dieſer Richtung bis Zabno, biegt dann mebr weftlich ein. 
und gebt über Grzubno, Konftantinow und Pepen nah Siernidi. Hier 
erreicht er feine noͤrdliche Spihe und fällt num gegen SW. ab, indem er 
über Gluchewo, Jarogniewice und Mifoszfi fortgebt und bei Bonifowo 
bebeutendere weithin fihtbare Gehänge bildet. WPeitlich verfelben mündet 
das ObrarThal und die Männer ber Niederung treten erft jenfeit& deſſel⸗ 
ben bei Organe wieder auf, von mo fie fi über Krzom und Belſch 


Dbrumfa, Bobrumfa, Df. in Mäpren, Kr. Brünn, Hric. Saar, 
bei Groß» Deferitic. [3wittama. 
Dbrzan, Oberfads, Di. in Mähren, Kr. und bei Brünn, an ber 
Dbrziftwi, f. Obriftwn. 
Dbrjyea, Di. in Preufien, Rabı. u. Kr. u. bei Polen; 30 Em. 
Obrzycko, Dberfigto, St. in Preußen, Raby. Polen, Kr. und 
MND. von Samter, I. an ver Warthe, am Einfluß ver Samica; 1891: 


ortfegen. Unterhalb Beltſch mündet ver Jiemis Alu, umb jenfeits | 1696; 1837: 1700; 1840: 1709; 1843: 17069; 1846: 1806; 1649: 1722; 
Kant bei Wilkowo der Rand des Brucht wieder and gebt über Eniaty, rad —— 1855: 1553 Gw.; 1 ev. und 1 fath. Kirche, Poſt, ne. u. 
ei nemeberei. 


owo, Priement, Zaboremo, Neuporf bis Mauce, Drozamen, Bus 
pice, Bruchdorf, Schlabernporf und Kreuß nach Ruden. In den Rudener 
See müntet ein Alüfchen [, das wir als Anfang ber Faulen Obra ber 
tradhtet haben], das die Seen von Schlawa und Kontop entwäſſert.“ 
Ob ra dowe je, Di. in Slavonien, Gſpſch. Gffeng ——5 60 Ew. 
Obrajilio, St. in Peru, Dep. Lima, im Gebirge; 1000 m. 
Obran, Obrian, Obranp, Di. in Mähren, Kr. Brünn; 625 Em. 
Dbranig, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Bittau ; 320 Gm. 


nn. 
Dbfaursd, Df. in Tirol, Innfr., Bez. Lande, bei Schönmwied, am 
Obfcherninten, 1) Df. in Preußen Rode. Königeberg, Rr. La⸗ 
biau, bei Mehlawiſchken; 142 Gm. 2) dr. ebv., Kr. und bei Weblau; 
93 Em. 3) rofis, Klein-, 2 Dfr. ebv., Rob. Gumbinnen, Nieder 
runasfreie, bei Sfaisgirren; 100 und 40 Ei. 
Obſchruten, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Nieberungskr., 
bei Staisgirren ; 105 Em. Weißenfels; 194 Gm. 
Dbrantovers, Df. in Kroatien, Ofpih. Kreuß, bei Ludbreg; 70 E. Obſchũtz, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. und bei 
Dbranomwce, Obranfalva, Df. inlingarn, Diftr. Rafhau, Gſpſch Dbfen, Öpfen, Bauerfchaft in Preußen, Weſtfalen, Rob. Arnts 
Sarot. berg, Kr. u. bei Hamm; 160 Gm. Kr. u. bei Neumarft; 372 Gm. 
Dbratig, Obratice, Wobratis, Ebrhartice, Df. in Vöhmen, Dbfendorf, Fatbol. Vfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbr. Breslau, 
Kr. Butweis, Ber, Junge Wolkig, bei Smilowy-Horh; 70 Em. ‘  Obfervation, Infel an ver Norpküfte von Auftralien (Meubollan), 
Dbrechtice, Obrechtis, Kleinolbersporf, f. Olbersporf. im W, des Garpentarias@olfs; 15% 28° do’ N. 134° 4370" D, 
DObrechticy, 1. Albrechtih⸗ Dbfervatorium=Infel, 1) Poudlous, eine der NeusGaledos 
Obrenhtb, |. DObrip. nieneInfeln, in dem BalaverHafen, Fee weil D’Gntrerafieaur 


— — — — —————— — — — — — 


Obſt 


auf derſelben eine Stermwarte errichtete; 20% 16° 40" ©, 162? 5° 17” O. 
2) eine ber Fidſchi⸗ Inſeln, bei ver Iniel ata. f 
Obſt, Subee, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Kaplig, bei 
Bohmiſch⸗Reichenau; 100 Gm. 
Abſteig, Krchof. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Barvis. 

Dbftfelde, Ortichaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
und bei Altena; 100 Ew. | 

Obftburm, Obftburn, Obthurnerzeche, Wlr. in Salzburg, an | 
der Salzach u. dem Schüttbach, von den höchſten Gebirgen u. von Wald 
umgeten, wo ehemals ver Paß Thurn oder Luftenſtein land, bei Kofer. 

Dböwenr, Di. in Defterreich ob der Gnns (Traunfre.), bei Wever. 

Obazar, — u. Hrſch. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Wado⸗ 
wice; Gifenberg», Hütten= und Hammermwerte. [Imbft. 

Obtarren;, Gber⸗Tarrenz, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei | 

Dödthurnerjece, f. Obſthurm. 

Obtſchel⸗Zort, ein Zweig des Urals@ehirges, in Rußland, Sur. | 
Drenburg, zwiſchen ver Sfamara und dem Jaif. Derfelbe it ein bober | 
Bergrüden zmwifchen dem Kultur⸗ und Stenpenboren in ber kaſpiſchen 
Mienerung. Die SO Seite it nadt, aber Die NWSeite mit Eichen, Zins | 
den, Birfen ıc. bemalbet, N 

Obtſchine, Bluska, Di. in Krain, Neuftabtl, bei Treffen. | 

Ob tſch ow. Dbzow, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Prjibram, 
bei Bitſchin; 200 Gm. | 
DObu, Schlamm: Bullan in Rußland, Guv. Taurien, in einer Ebene, | 

e 


ber gegen 260 #. pike t. Sein bebeutenpfler Huswurf geihab 1794. 
ueeje, Df. in matien, Kr. Ragufa, Diftr. Sabioncello, bei 
Stagno. bei Nagy: Bafony ; 200 Gm. 


»Bubavar, Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, Gſpfch. Szalar, 
Dbubno, Di. in Preußen, Rybz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Gonfawa; 266 Gm 


Dbuglieno, Si. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa. : 
Obuthow, Bid. in Rufland, Gur. und Kr. und SED. von Riem; 
2004 Ew Labiſchin; 196 Em. 


Dburzina, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Obwa, 1) Nebenflus des Kama r,, in Ruflant, Gum. Verm; ents 
febt im NW, des Kr. Ofhanst, und flieft NO. 2) Obwinsf, St. ebd., 
am gleihnam. Fluß; 350 Gw.; Hüttenwerfe. 
by, eine große und Fleine Infel ver Molufken, S. von ver Inſel 
Gilolo und NN. von Geram. Die NOErige ver großen liegt 1? 
26° 5° 8, 124% 37° 18” D., die Weftfpige 1% 30° 0 S. 124° 58° 0" D,; 
die Weftipige der fleinen 1? 22°0° ©. 124% 50° 50% D. (D’Ursille). 

Obpdow, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Zlocgow, bei Zolliew. 

Obubza, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Dboutee, |. Obis. 

DObjom, |. Defdom. 
Dea, ver nörblichfte 
gegen SD. gerichtet, und Ichlieft ih an das cantabrifdhe Gebirge und 

an das Sans Millans@ebirge. 

Deaibo, St. in Neus®ranada, Prov. Choco, N. von Novita. 

Dcala, Ort in Bloriva, Grfſch Marion; 1850: 243 Em. 

Deana, 1)©t. in Neus@ranada, SD. von Mompor; Kupferminen. 
2) Bid. in Spanien, Prov. u. N. von Almeria; 2000 Gm. 3) St. ebr., 
Brov. und OND. von Toledo ; 39% 56° 33 M, 5* 51° 6 W.; 5103 E,; 
Valag, ſchoͤner Plag, Fabriken für Seife, Tuch, Wollſtrümpfe, Töpfes 
rei, rei. 5 
Dcataboola, 1) See in Louifiana, von ND. gegen SW. an 9 St. 
lang une etwa 2 St. breit, wird von dem gleihnam. Fluß durchfloſſen, 
in der Richtung deu SD., ber in ven Duabotta r. mündet, gegenüber 
Teniat. 2) Ortfchaft ebd., im gleichn. Krbipl. 
ur a Df. ın Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuftabt, bei Cart⸗ 
Dehiobello, Pfrof. und Diſtr. in Benebig, Prov. Polefine, bei 
San: Marias Matralena, SW. von Rovigo, am Po; 2300 Gw.; Ges 
treides und Hanfbau, Seivenraupenzudt, Poſt. 

Ochomwa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sanok, am Oslama. 

Decivel, Df. in Preußen, Rab. Danzig, Kr. Stargarb, bei Frans 
fenfelvde; 270 Em. 

Decifia, Df. in Iftrien, bei Mataria. 

Deean, 1) Grfich. in NewsIerfen; 1850: 10,032 @w. 2) f. Dsean. 

Deecana, Grfſch. in Michigan; 769 OM., 1840: 208; 1850: @. 

Deeola, Hauptort der Orfih. Miffifirpi in Arkanfas, am Miſſiſ⸗ 
fipri, am obern Ende der gefährlichen Hlußflelle Plumb point Bars. 

Ochab, 1) Groß, Prrdf. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau. 2) 
Kleinz, Di. ebr., bei Skotihau, an der Weichfel 
. Ocdagavia, #ld. in Spanien, Prov. unv OND, von Pamplona, 
im Thal des Salayar; 1240 Gw.; Terebinten-Sammlung. 

DOchamps, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Luremburg, bei Sct.: 
Hubert; 1850: 745 Gm. [Urguiola; 1190 Ew. 

Ocbandiano, Ald. in Spanien, Bror. und SW. von Bilbao, am 

„Oel, Nebenfluß der Over [., in Preußen, Schleſien, Rabı. bieg⸗ 
nid; entſteht aus mehreren Bäcen bei Kunzendorf, und mündet bei 
merau. 

Ochelbermöborf, 1) Mittel: und Miebers, Df. in Preußen, 
Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Grünberg, I. unweit ver Odel; 
702 Gm.; Ziegelei. 2) Oder-, Pfrof. ehr.; 523 Em.; 1 eo. und 1 kathol. 
Kirche, Schlop, a 
. Ochelsbills, Bergfette in Schottland, im S, der Grfſch. Perth u. 
im M. der Griſch Gladmannan und Rinross, die an 10 St. von 
gegen D. fich erftredtt. Im I. 1715 entbedite man barin eine Silberader, 
die auch ——— wurde; außerdem enthält dies Gebirge Kupfer un 
Gijen, und if weidereich llidſch, bei Gilenburg; 120 Ew. 


Ochelmig, Di. in Preußen, Sahien, Raby. — Kr. De⸗ 
in 


Ocheubruck, Df. in Baiern, Mittelfranken, Epgr. 
Beuht, an der Scwarzach 73 Gm. 

Dcerling, Orticaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Murau. 
& 


orf, bei 


Odbbolt, 1) Ortidaft in Olvenburg, Kr. Deimendorft, A. Berne, 
Niens oder Meuenkoop gehörig ; 45 Em. 2) Di. ehr., Kr. Neuenburg, 
und Krobipl. Weiterflede ; 150 Gm, [dem Reftlanpe. 
Ocbieftowo, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr, u. bei Knin, auf 
Ociltree, Rrbipl. in Schottlamp, ſch. und D. bei Aur. 


1756 


eil ber iberifchen Gebirge in Spanien; flebt | ſta 





Schtina 


Ochlenbera, Df. im Schweiger K. Bern, A. Wangen; 1091 pret. 
und 2 kath. Gm. bolin; 45 Gm. 

Ochloda, Ortſchaft in Breufen, Rabz. Voſen, Kr. Kröben, bei Kor 

Dchmanow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Grow. 

Ochner, Dr. in Defterreich ob ver Guns (Hausrudfr.), Bey. Wels, 
bei Puchkirchen. 

Och odza, 1) Df. im Defterr. —— Kr. Rjetjom, bei Jordanew. 
2) Df. ebb., Ar. Wabomice, bei Mogilany, an ver Weichiel. 3) Df. im 
Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Wongrewitz —— 
1858: 310 Gm. were Df. ebb., Kr. Mogilno, bei Rogome ; 
1852: 69; 1958: IP Gw.; Vorwerk. 5) Königlich, Di. ebv.; 1852: 
77; 1858: 85 m. {Rybnif; 352 Gw. 

Debojeg, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 

olt, f. Odbbolt. 

Dchoniga, Ortſchaft in Krain, bei Oberlaibach, zwifchen Bergen. 

Ochoo, Dchos, 1) Krdıvf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Obromig: 
310 Gw. 2) Df. ebr., Kr. Dlmüß, bei Jedsenig. I 

Ochotnica, ein pwiſchen hohen Gebirgen ſehr zerſtreutes Dorf im 
Defterr. Galizien, Kr. und bei Sander; das längfte Dorf in Defterreic. 

Dchoyno (:doine, zgorne), 2 Dfr. im Deflerreich. Galizien, Ar. 
Bochnia, bei Vodſtolice 

Ochri, Ochrida, ſ. Othri, Othrida. 

Ochrumowce Br. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnopol. 

Ochöbrunn, 8 oͤhmen, Kr. Burmeis, Ba. 


Och fen bach, 1) Ortſchaft in Baden, Geefr., Amt Pfullenvorf, zu 
Burgmeiler gehörig. 2) Df. ebv., Unterrbeinfr., A. Nedargemuns; 
300 eo. und 18 katbol. Gw. 3) Krehtf. in Deflerreich unter der Gnnt 
(Ober: Wienerwaltfr.), bei Amftätten. 

Ocfenberg, 1) Birvf. in Württemberg, Iartfr., OA. Heidenheim ; 
329 Ew. 2) Pfrpf. ebp., Nedarfr., ON. Bradenbeim ; 495 Gw. 

Och ſeubrint, Ortihaft (Rotten) in Preußen, Weltfalen, Rabs. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Herbede; 90 Em. 

Ocienbrunn, Orendrunn, kath. Pfrbf. in Baiern, Echmaben, 
Logt. Günzburg; 233 Gm. 

Ochfenburg, 1) Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober Wiener: 
waldkr.), bei Sct.»Pölten, am Traſen; 200 Gw.; Schloß mit einer ſche 
nen Kapelle u. Schöner Ausfiht; bifhöfl. Sommerfig u. Vergnügungs 
ort für die Bemobner von Sct.:Bölten. 2) Schlo$ in Württembers, 
Nedarkr., DON. und MW. bei Bradenbeim, bei Ochfenberg. 

Och ſendori, 1) Pirkf. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, 9. u. 
bei Fallersieben; 252 Gm. 2) Boiga, griech. Pfrvf. in Siebenbürgen 
Kr. Hermannftadt, r. am Alt, an der walachifchen Grenze; 2000 Gm.; 
Bot, Grenzamt; —— in ſehr gebirgiger u. waldiger Gegend. 

FT vo athol. Pirdf. in Baiern, Mittelfranken, Logt Gich⸗ 
Dt; . 


rjesowif, Di. in 


| Ralfching, bei Tifch; 250 Em. 


faftur, 4 Waffermübten, 2 Ziegeleien, 


kath. Vfrdf. ebd., bei Ochienfurt; 282 Gw.; Wein u. Obftbau. 

Och ſengarten, Kirchort in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Silz. 

Och ſengraben, Df. und Riejengebirgebauden in Böhmen, Kr. Git · 
ſchin, Ber. u. bei Hobenelbe, tbeils im Thal, theild am Sebirgeabhange 
jerfireut und im Wald verborgen; 300 Gw. 

Ocienbaring, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt, unweit Martier. 

Ocfenbart, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Irgr. Gicfiärt, bei 
Bieswang; 9 Em. — 

Och fenhauſen, Birtf. mit Marktrecht in Württemberg, Donauft 
DON. Biberach, am Zuſammenfluß der beiden Rottum; 1383 @.; Sclof, 
Muffelinfiiderei; dabei die gleichnam. ehemalige BenebictinersYibtei, jeht 
Sig ver GameralsBerwaltung, Borftamt, Pot, Amtsnotariar; beſuchie 
Mineralquelle. . ö 

Dchienkopf, 1) Berg im Kichtelgebirge (j. ebe.). 2) Berg im 
Preusen, Schlefien, Rabi. Liegnig, Kr. Schönau, auf der Dftieite dei 
Riefengebirged: 2744 8. bo. 3) Deutſch⸗, Df. ebr., Rgbs. Dansis, 
Kr. Berent, DO. bei Marienfee; 23 Ew. 4) Bolnifch:, Df. ebr.; 
25 Gm. (fingen, im Sautertbal. 

Dchienloch, Sebirgsböhle in Württemberg, Donaufr., OU. Mir: 

Dchienpobl, Di. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, bei Himmel: 
pforten ; und bamit ıc. 651 Gm, 

Ochfenfaal, Birpf. in Sachen, Krer. Seipgigi mt Grimma, bei 
Oſchatz, unweit Da len; 1855: 229; 1858: 241 (im. 

Ochfenftein, ei) im Gulengebirge, in Preußen, Schlefien, Rab: 
Breslau, Kr. und bei Neurode; 2618 #. hoch. 

Ochfentbal, 1) kath. Kropf, in Baiern, Unterfranfen, &vgr. Ham: 
melburg, bei Wolfsmünfter; 85 Em. 2) Ochfenftall, Di. in Mäbren, 
Kr. Olmüg, bei Hof; 95 Gm. {auf der Alp: 326 Gm. 

Dchfenwang, Dirpf. in Württemberg, Donauft,, DA. Kirchheim, 

Deihfenmwärder, eine Hamburg gehörige fruchtbare Elb>Injel, EO 
von Hamburg, deren Bewohner ein Kirchſpiel bilden mit 57 öften u. 
ar ; ———— —— er er engr. Cafe 

shanfen, ‚in Rurbefien, Niederbefien, Kr. u. gr. Gajfel: 

20 Gm. — und mundet NW. von Bremen. 
Ochte, Nebenfluß ver Weſet I., in Hannover, Hoya; flieht gegen 
Dchtelpur, Pfref. in Hannover, Ofifriesland, oor. und A. und bei 
Aurich; 334 Em. —* bei Bold; 1290 Em. 

Ocbtenbung, fatb. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Goblens, Kr. Maren, 

Ochtenbaufen, 1) Mieders, Df. in Hannover, en, Srrr 
Stade, A. und bei Bremernörte; mit Müblbheim 445 Em. 2) Ober», 
Df. ebr., A. Zeven, bei Selfingen; 38 Gm. 

Dchterfum, 1) Di. in Hannover, F. und Lodr. Hildesheim, Ar 
Marienberg (gu, und) bei Hildesheim; 243 Gm. 2) Ofts, Df. ebr., C 
friesland, A. und bei Efens; mit Bartbolt 372 Em. 3) Wen-, TI’ 
ebb.: 167 Gw. 

Ochtina, ref. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch Gömcr 
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Ochtmannien 


bei Roſenauz 750 Ew.; Aderbau, Bergbau auf Gifen, Schafzucht, 2 
PBapiermühlen. 

Dchtmannien, Df. in Hannover, Hoya, Lohr. Hannover, Amt 
Brucbaufen, bei Bilfen; mit Oterfen ıc. 219 Em. 

Dbtmannsbruc, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt 
Moisburg, bei Toftent; 67 Gm. 

Dchtmerdleben, ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magde—⸗ 
bura, Kr. Wolmirftebt, SD. bei Gichenbarleben; 716 Ew. 

DOctmiifen, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, Amt Lüne, 
bei Lüneburg‘; 132 Gm, 

Ochtrup, Bid. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. und 
WNW. von Steinfurt; 1016 Gw.; kathol, Kirdye, Pot, Töpferet, 
Bayencefabrif. 

Och tum, 1) Dchtme, Ochtem, lichte, Mebenfluß der Weſer L.; 
entfteht in Hannover (Hoya, Amt Spte), flieit durch das Amt Delmen- 

orft und das Stedinger Land in der Richtung NW., und mündet bei 
Iteneich. [250 Em. 

Dchura, Sochura, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Warasvin; 

Deieda, Pirpf. im Defterr. Saligien, Kr. Tarnomw, bei Dembicn. 

Deciedze, Kol, in Preußen, Rab. Boien, Kr. und bei Birnbaum ; 
99 Ew. [Obornit; 265 Gw.; Bormerf. 

Deiedzon, Oyeles zun, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei 

Dcio, Eld. in Spanien, Prov. Vitoria (Alava), am Dugaley; 250 E. 

Deionz, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Arelnau, bei Oftros 
wo; 95 Ew. 2) Pi frdf. ebd.; 146 Gm, 

Deendorf, Dr. in Preußen, Sadien, Rgbz. und S. bei Merfes 
m. [. unmeit der Saale; v1 Gm. [Rinz, r. am Rhein; 392 Gm. 

eenfeld, Di. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Neumier, N. bei 

Deenbaufen, Kol. in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, Amt 
Remels (zu Stidhaufen), bei Großſander; mit Oltmannsfehbn ITI GE, 

DOdenbeim, kathol. Pfrof. in HeffensDarmitant, Rheindeilen, Kr. 
Bingen, an ber Wiesbach, am Fuß des Yaurenziberges, der bier ber Biers 
zehn: Not —— heiüt, weil darauf eine Wall fahrtekapelle zu den 
Biergehn othhelfern fteht; 1106 Ew. 

Ddenfen, Di. in Hannover, Galenberg, Eher. Hannover, Amt 
Lauenftein, bei Goppenbrügge; 254 Gm. 


der, |. er. 
Deer:Kogl, ſehr hoher Berg in Tirol, Kr. Innebrud, im Dep: 
Thal, SD. von Dep. (burg; 20 Gm. 

ckershauſen, Df. in Kurheſſen, Oberbefien. Kr. und Irgr. Mar: 

Deert, u Defterreich unter ber Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 
bei Mölt; 100 ss Em. 

Deerwig, Di. in Sachſen, Kror, u. A. Dreaden; 1955: 90; 1858: 

Defen, Offen, Krchof. in Preußen, Rgbz. Trier, Ar. u. bei Saars 
bura; 275 Gm. 

ham, Df. in England, Grfſch. Surrey; 612 Em. 

Debolm, ein —— mit Kirche in Schleswig, 1 Mie. NW, 
von Brepflebt, an der Nordſee; liegt fehr nienrig, und die Öntmäfferung 
der nörblich u. öftlich daran liegenven Ländereien verurfacht oft eine ſehr 
nachtbeilige Ueberfhmwenmung des Kooges. Die Zahl der Hulfsberürfs 
tigen im Kooge ift ſehr groß, und es beftehen besbalb varin zehn AUrmens 
bäufer. Nur ein Heiner Theil des Rooges wird zum Kornbau benugt, 
und der übrige zur Fettgraſung. 

DOeley, Di. in England, Grfſch. Surrey; 745 Gm. 

Detig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Neumarkt, 
bei Ganth; 330 Gm. } 

Dehftebt, kath. Pfrof. in HeffensDarmftadt, Oberheſſen, Kr. Fried⸗ 
berg; 1092 Gw.; 2 Kapellen im Felde, 2 Wafjermüblen. 

Belaje, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, bei Znin, auf dem Feſtlande. 


Delafeer, Ort in Gudjerat, in Hindoflan, ©. bei Broach, gegens | 496 


über am Nerbubpa; 219417 N. 73% 13’ O. Grw 

Dele-Bithard, Df. in England, Grfſch. Hereforb ; 320 Gm. 

Demulgee, ver weſtliche Quellarm, und ver Oconee ber öflliche, 
durch deren ————— Alatamaha entſteht, der S. von Darien in 
den atlantiſchen Ozean Hieht. 

Deoa, Bai an ver Süpfüfle ver Infel Halti; 18 15’ N, 73° 10’ W.; 
dar in im HB. ver afen Biejo, und im D. ver Hafen von Galvera, in 
den ber Deoa fließt. 

Decola, Hauptort der Grfih. Marion in Florida, 

Deon, Ald. in Spanien, Prov. u. SD. von Logrono, in fehr Falter 
Lage; 300 Gm, 

Deovna, ein jehr enges, aber fruchtbares Thal auf der Küfte von 
Peru, W. von Nrequipa, das einen Hafen bildet. 

— Ort in Wieconſin, Grfſch. Waufesha; 1850: 
1216 

Oeopa, St. in Veru, Dep. Huanca⸗Velica. 

Deourt, Df. im Schweizer K. Bern, U. Pruntrut; 347 kath. Em. 

Oeozingo, Eld, in Suatemala, DO. von Chiapa, am gleichn. Fluß. 

Dequeville, Di. in Frankreich, Dep. Seinesinfer,, Kr. u. N. von 
Mvetot; 1100 Gm. [729 Ew. 

Dequier, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Huy; 1850: 

— Sl. in — Vrov. Abruzzo⸗ulter. 2., Diftr. um SO. 
von Aquila. 

Deracod, Strafe ober Meerenge an der Küfte von NorthsGarolina, 

mifcben zwei fangen unb fomalen Infeln, durch welche der Pamlico⸗ 
Bun mit dem atlantifchen Ozean in Verbindung ſtehen. 

Derette, Di. in Iftrien, Difte. Rovigno, bei Dignano. 

Ded, Dis, Uugenborf, Deyi, griech. Pfrbf. in Siebenbürgen, 
Kr. Karlöburg, bei Halmagy, am Köröt. 

Desa, Difa, reform. Pirdf. und fathol, Krchof. in Ungarn, Diftr. 
Veſth⸗Ofen, Gſpſch. und bei Perb; Por. 

Desaba, f. Bus a. 

Desadniza, Dffadnicza, Pirdf. im Ungarn, Diſtr. Predsburg, 
Gſpſch. Trentichin, bei Sp. ranya, ber Rünffirchen. 

Drsard, Difard, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Sſpſch. Bas 

Drsava, Dubrava, Df. in lingarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. 
Sohl Gohl), bei el 260 Gw, 

Dedeny, |. Diienv. _ 

Desifor, Drfifor, KleinsUugenborf, Otyifor, griech. Pfrof. 
in Siebenbürgen, Kr, Karlaburg, Be. und bei Halmagy, am Kördt., 
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DesEo, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, on: Neutra, bei Gal⸗ 
gocy ; 390 mm, i Wegbles ; 290 Em. 
Dedova, ev. Pfrvf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Birih. Sohl, 
Dedva, I) Alfos und Felfös, Df. in Ungarn, Dihr. Kaſchau, Ger 
foich. Zemplin. 2) Upatbis, Df. ebd. Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Sjatmar; 550 Gw. Kaſchau, bei AbjaujeTorna. 

Dedvar, Dledvar, Alſo- und Felför, 2 Dir. in Ungarn, Diftr, 

Deteville, 1) Bld. in Frankreich, Dev. Manche, Ar. und SW. von 
ge 1309 E,; Wollfvinnfabrif. 2) Df. ebd., Dep. Seinesinfer., 
Arr. und N. bei Havre; 1917 Em. 

Detoyas, Niosdes, Nebenfluß des Vermejo [., in dem Argentini- 
fchen Staat Galta; fließt oftwärte. 

Deumara, Hafenort in Beneguela, Prov. Garacas, NO, von Bas 
lencia und D. von Porto+Gabello. 197 Gm. 

Dewieka, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Mogilno; 

Dezacy, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Zlocgom, bei Broby. 

, Oecjtow, Df. im Defterr, Galizien, Kr. Wadowice, im fleilften Ge⸗ 
birge, im Walde, bei Sajbufcd. ſchen; 265 Gw. 

Dejtowice, Df. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Kröben, bei Goͤr⸗ 

Dejwieka, ſ. Ocwieta. DJaworow. 

—— Mid, im Deſterreich. Galizien, Kr. Przemyel, bei 

Od, in ber Geb, Df. in Defterreih unter der Enns re ies 
nermwalofr.), im Thal der Piefing, am Gürfuß des ManplingsBerges; 
230 Gm.; Metallmaarenfabrif, Holz: und Kohlenhandel. 

Ddagien, Pfrvf. in Hannover, Grubenhagen, Lodt. Hildesheim, A. 

Dbalanow, J. Adelnau. lund N. bei Einbed; Er 

Ddale, 1) Di. im Deſterreich. Galizien, Kr. und bei Stanislawom, 
2) Df. ebb., bei Tlumacj. Ralmars?än. 

Dbängla, eine der größeren Sfären an ber Küſte von Schweden, im 

Odargau, ſ. Overgan. 

Dödalengo, Uegrande, Df. in Sardinien, Prov. und W. von 
Caſale, Mand. Gabbiano; 1354 Ew. 2) spiecolo, Df. ebbez 600 Ew. 

Odde, Gemeinde des Krchſpla. Kinzeroig mit einer Kirche und dem 
Hofe Hildal in Norwegen, A. Soendre⸗Bergenhuus, Stift Bergen. 

Döden, Injel an der Küfte von Norwegen, Stift Tronphjem, Amt 
Soendre⸗Trondhjem. 

Odden⸗s⸗Sogn, lange, ſchmale Landzunge an der NWLKUfe der 
dänischen Infel Seeland, vie egen Nord bie Seierö-Bucht bildet und 
gegen NW. in die Spige Gniben ausgeht; darauf das Kirchſpiel 

verby. *8— 100 Ew. 

Odder, Wir. in Preußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. Lennep, bei Das 

Odderade, Df. in Holftein, in Süberbitbmarfchen, Süpernogtei u. 
Geeſt, Krchſpl. Meldorf, in einer angenehmen Gegend mit Gehöl, um« 
geben; 126 Gm, 

Dbbdernaes, Krchſpl. und ae in Norwegen, U. Lifter-Dians 
dal, Stift Ghriftiansand, am Mer; 1Y, OM.; walpreih; 2500 Em., 
bie fih durch Landbau, Schifffahrt und Fiſchfang nähren. Die Kirche 
fteht auf dem Hofe Lund, ND. bei Chriſtiangand. 

Ddbinglay, Df. in Gngland, Grfſch. Worceſter; 205 Ew. 

Döbington, Df. in England, Grfſch. Glouceſter; 525 Ew. 

Döb:Rode, Di. in England, Grfſch. Ehefter ; 1578 Gm. 

Opds, Halbinjel an der NÜKURE der Danifhen Infel Seeland, A. 
2** zwiſchen dem Iserhjord O., Lamme⸗Fford S., der Seierös 

ucht W. und dem Kattegat N; 5,,OM. Darauf liegt die Stadt 
Nokiöbing. Die NEWSpige ift die Landzunge Ddpens= Sogn. 

Ddsum, Krchipl. in Dänemark, Jütland, Stift Ringfiöbing, SD. 
bei Tarum. (Be. Schüttenhofen bei Sct.:Maur: . 
Odechen, Uubehen, Zaluszice, Di. in Böhmen, Kr. Pillen, 
Ddeigne, Df. in Belgien, Prov. Auremburg, Arr. Marde; 1850: 
Em. , [Haag, am Hausrudwaloe, 
Ddelboding, Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Ddell, Df. in —— Gtfſch. Berforb; 501 Em. 

DOdelöheim, Krcilr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Waflerburg, 
bei Kirchbamsbeim ; 50 Ew. 7 tath. Em, 

Ddelöhofen, Df. in Baden, Mittelrheinkr., A. Kork; 364 ev. und 

Odelaat, Fick in Rufiland, Gun. Grodno, Ar. und NO. bei Bia« 
Inftod ; 53% 23° 30° N. 21% 20° 30° ©, 

Dbeljbaufen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Dachau, bei 
Sulgemoos; 204 Gw.; Schloß mit Kapelle, 

demira, 1) Fluß in Portugal, Vrov. Alemtejo, Bez. Durique; 
entftebt in ver Serraste: Monique, fließt an Dremira und Rillanova- 
te Milfontes vorüber, und münbet unterhalb Villanova in den Ozean. 
2) St. ebe,, Prov. Alemtejo, Ber. und SW, von Beja, am gleichnam. 
Fluß, der bier fchiffbar wird; 370 39° 50 N. 11% 9° 59° WB; 2320 Em, 

Dben, Ort in Nrfanfas, Grfſch. Ghicot; 1850: 1173 Em. 

Obdenas, Df. in Branfreich, Dep. Rhöne, Arr. und NNW, von 
Billefrandhe; 710 Ew.; Bleimine. 

Odenbach, e. Birf. in Baiern, Pfalz, K. und bei Lautereden; 
1113 Gw. (109 Juden); Steinfohlengruben. 

DObenbahl Orticaft in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. und bei 
Solingen; 45 Ew. , [bei Rheinbach ; 520 Ew. 

Ddenbdorf, kath. Pfrof. in Preußen, Rabı. Köln, Kr. un ENW, 
Ddenbaufen, 1) Df. in Heffen-Darmflabt, Oberheſſen, Ar, Grüns 
berg, an ver Zumba; 322 Gw. 2) kathol. Pfrof. in Preußen, Rabz. Gor 
bleny, Kr. und NO. bei Weplar, r. an ver Lahn, wo die Sal 5 ein⸗ 
fließt, an der heſſiſchen Grenze; 321 Em. Ralte Burg ebb., Rabj. 
Köln, Kr. Bonn, WEW. bei Rolandseck; 15 Gm, 

Ddenheim, Pfrbf. in Baden, Mittelrheinte., Amt und NO. bei 
Bruhfal; 1941 Kagel. 43 ew. und 137 jüp, Em. 

Dbenboll, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lenney, bei 
Hüdeswagen; 35 Gm. 

Odenkirchen, St. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, Kr. und SED. 
von Gladbach, r. an ber Niers; 1531: 746; 1837: 1145; 1840: 1314; 
1843: 13645 1846: 1547; 1849: 1537; 1352: 1596; 1855: 1016 Gm.; 
1 ev. und 1 fath. Kirche, Frievensgericht, Steueramt, Bol, Baummolls 
fpinnerei, Baumwolle, Leinen⸗, beſonders Damaft u. bebeutende Wolle 
weberei, Zeugbruderei, Färberei, Flachsbau. 

Dbenpäh, Ortihaft in Ruplant, Livland, Kr. Dorpat. . 

Ddenfachfen, Df. in Rurheffen, Fulda, Kr. Hünfeld, Amt Giter 
feldz 220 Ew. 


Dbenfe 


Dbenfe, 1) St. und Hauptflabt bes . Yıntes und bes Stifts 
Bünen (Fyen), auf der Dänifhen Infel Fünen, an der Dvenfe-Ma; 55° 
235’. 59" D,; 10,310 Em.; unanfehnlih, wird aber für vie 
ältele Stadt in Dänemark gehalten, Sig des Statthalters, Biſchofe, 
Stiftamtmanns, Por, alte unanſehnliche Kathedrale, worin Knud der 
Heilige und andere daniſche Könige begraben find, außerdem noch 7 Kir⸗ 
hen, 1 Heines Fönigl. Schloß, Guvernement⸗Haus, Rathhaus, Kathe⸗ 
dral-Schule, Schullebrers®@eminar, adeliches Fräulein-Stift mit Bis 
bliothet (1717 geftiitet), Hofpital, Krantenhaus, patriotifche Sefellihaft, 
literarifche Geſellſchaft, Bibelgeſellſchaft, Stiftebibliothek, Gewerbe, 
beſonders Gerberei, Hanbichubmacherei, Tuch und Mollzeugmweberei, 
Seifenfieberei, Handel mit Getreide ıc., Schifffahrt, Aderbau. 2) Amt 
ebe.; umfaßt 32,193 DOM, mit 5 ©t,, 109 Krcbipln. und 56 Gpelböfen, 
umd ift ver nörpliche und weftliche Theil der Infel Fünen, und ift in acht 
Herrens getbeilt. 3) Herren ebb.; 5 OM. mit 16 Krehſpin. 4) Oden ſe⸗ 
Ha, ver größte Fluß der Infel Bünen; entflcht im S. der Infel aus dem 
Abflug einiger Seen, fließt —— NW., wendet ſich dann zwiſchen 
Sönvers und Noͤrre-Broby gegen ND., und auf dieſer Strede iſt bis 
Odenſe ein Kanal längs dem Fluß, 
führt; unterhalb Ovenfe von Aaſum fließt er bis zur Mündung in ven 
Odenſe⸗Fjord wicher gegen NE. 

Ddenshoim, Heine Ruffifche, unbewohnte Infel an der Küfle von 
Güblanı, am Gingang in den Finniſchen Meerbufen; 59% 18° 19’ M, 
21° 1° 35° DO. auf ver Norbfpige der Leuchtthurm. 

Diensjö, Arhiyl.in Schweden, Kronobergsstän, Haͤrad Sunnerbo. 
4 Doenöfella, Mineralquelle in Schweden, Staraborge⸗Lan, Harad 

inne. 

Odenwald, ein Gebirge im weſtlichen Deutſchland, deſſen Name aus 
fehr verichtedenem Urjprung abgeleitet wire: nämlich vom Kaifer Dito, 
oder von Oſtenwald im ie zu Wefterwald, obſchon dieſer nörplich 
davon liegt u. vergl. Die wahrſcheinlichſte Ableitung ift die von Opin, 
Schon Kaifer Ludwig nennt ihn in einer Urkunde, woͤdurch er Eginhard 
beichenft, Odonawald, fpäter wirb er Odonwald genannt. Gr gebört 
größtentbeils Heffens Darmftabt, im füplichen Heinern Theil Baden, und 

um Heinften Theil im O. Baiern. Im Allgemeinen ift feine Lage zwi⸗ 
Yen Rhein, Main, Nedar und Tauber, Heise aber mit feiner Weſt⸗ 
ſchwelle beftänvig 3 Stunden vom Rhein entfernt, während er gegen 
ND. in das Main-Thal, gegen ©. in pas Nedar-Thal unmittelbar ſich 
abdacht; aber auf allen drei Seiten jenft er fidh fteil ab. Jenſeit des 
Mainse Rleigt dann fogleich der Speſſart auf, und jenfeit des Nedar, für 
wärts über Nedarfleinach und zn ſeht er in ſchmaler Strede noch 
fort, und durch eine Sebirgslüde von 7 bie 5 Min, Breite, wo Mufcels 
kalf und Keuper lagert, wirb er von dem Schwarzwalde getrennt. Deſt⸗ 
lich dachen ſich die Berge faft unmerflih in vas Bauland und ven 
Kraibgauab; nörblid verlieren fi langgefiredte Borhöben des Ger 
birges in die weite Ebene des Bachgaus des untern MainsThale, und 
enoigen unterhalb Darmftabt. Länge der Weftieite des Gebirges zieht 
die berübmte freundliche Bergfiraße über Nußloch, Heidelberg, Weins 
beim, Heppenbeim, Imingenberg, Eber ſtadt, Darmftabt u. Sprenplingen 
gen Frankfurt. „Die —* Langenerſtreckung von Nußloch bie Sprend⸗ 
ingen mag 11 geogr. n., bie 
2 am Austritt ver Lauter ind Rhein⸗Thal, bis Rüblsheim, nabe ber 
uber, $ geogr. Min., vie Gefammtfläche 82 OM. umfaflen, von denen 
4 Baiern, 12 Baden u. 66 Heſſen⸗Darmſtadt zufallen mögen“ — 
Bayern 270). Die größten Höhen befinden ſich in dem ſüdlichen Theil 
des Gebirges, in Baben, nämlich der Kagenbudel, 2520 F., während das 
am Nordende liegende Darmſtadt nur 595 #. Meereshöhe hat. — Dies 
Gebirge beftebt aus vier Zügen, die in enger Verbindung mit einander 
und gleichlaufend alle von ©. gegen N. gerichtet fleben. weitlide 
begrenit die Rheins bene. LFängs deffelben zieht bie Bergfiraße, um 
deshalb werden Die vorderen Höhen —— die Höhen der Bergſtraße 
enannt. Die höchſten Tbeile deſſelben find der Melibokus, 2070 F. ver 
elöberg, 2063 #.; der Franfenflein, 1676 F.z der Auerbacher Schloßberg, 
1474 #.; der Tannenberg, 1365 #.; bie Starfenburg, 1191 F. die Lud⸗ 
wigsböhe bei Darmftapt, 973 F. Diefe Höhen find die von den Reiſenden 
ewoͤhnlich bejuchten. — Der diefem Zuge oftwärts zunachſt ſtehende ift 
n feinem nördlichften Theil fehr verzweigt, Diefer Zug bat vie bedeu⸗ 
tenpften Höben des beififchen Odenwaldes, nämlich den Harbberg bei 
Siepelabrunn mit 2375 #.; die Neunkirchner Höhe, 2362 #.; die Tromm, 
2216 8. — Der folgenve dritte Zug ſteht links von ver Mumling von ©. 
gegen NO., bis nah Obernburg am Main bin, umd ftebt hier mit dem 
vierten und öftlihen tur bie Beerfelver Höhe in Verbindung. Die 
öchften Berge darin fine ber Moreberg bei Oberkainsbach, gegen 2073 
.; ber Ogberg, 1477 R.; und der Breuberg, 1201 F. — Der vierte und 
öftlichfte Sebirgszug ſteht fürlih am Gammelbach und nörblic auf ver 
rechten Seite ver Mümling. Dieler Zug enthält die bedeutendſten Höhen 
des Gebirges, nämlich die Sensbacher Höhe, 2124 K.; den Würiberg, 
2189 &.; die Eulbacher 86 2075 #.; die Beerfelder Hoͤhe, 1301 3. — 
Die hoͤchſſen Berge auf bdadiſchem Gebiet find, außer dem Katzenbudel, 
der Delberg bei Schrieſheim, der Kaiſerſtuhl bei Scheibe. In Hins 
ficht feiner Bergformen ift der Odenwald tbeilmeile dem Speflart ähns 
li, inbem er feine eigentlichen Plateaur bilvet, obwohl vie Rüden ber 
Berge an mehreren Orten ziemlich breit und eben find, ſondern vielmehr 
eine Gruppirung von Bergen, was namentlich vom Dielibofus gegen ©. 
und O. am augenſcheinlichſten if. Da, am Weſtrande, zeigt das Gebirge 
übrigens auch fuppigzerriffene Geftalten, durch die der Wermitterung 
troßenden Gebirgearten erzeugt, die an ven fürlichen Schwarzwald mahs 
nen. Im öftlichen Theile aber verliert fih das Kuppige und Ferriffene 
und e# zeigen fih vom Nedar an zwiſchen ver Geripreng und Mümlin 
zwei beinabe in ge Linie fortlaufende Sebirgezjüge, die nur dur 
unbebeutende Schluchten von einander getrennt find und fo völlig gegen 
Morven verlaufen, wie bie pie Murg begleitenden „Hornisgrünge“ im 
nordlichſten Shwarzwalbe. ... No auffallenver unterfheidet ver An= 
bau des Landes ben Odenwald vortheilhaft von feinen Nachbarn. 
Alle rn find in ihm angebaut und haben nichts von dem Wilbs 
romantijcben bes Thüringer Walves, Mi gale es ump bergl. Die 
Tbäler find breit enuß, um nicht fdhauerli zu fein, und da bie Er⸗ 
bebung nicht beträdt ſo prangen auch noch bie oberfien Rüden und 
Kuppen mit Laubholz. Freilich find die gefchloffenen Reihen des dichte: 
ſten Sochwaldes, die einfimals über Kuppe und 


qzöhte Breitenausbehnung von Beus⸗ 


1758 


anfangs oͤſtlich, dann weſtlich, ges | öf 


ang bis in vie lieblichen berührt fie bie 


Oder 


Wieſenthaler hinab aus chrwũrdigen Eichen und Buchen gebildet waren, 
... merklich gelichtet; doch find noch immer fattliche Ueberrefte zu 
ſchauen und neuere Anpflanzungen zeugen von beflerer Forſtwirthſchaft. 
| Hänge und Tiefen find mit Meinen Ortichaften befäet, und da zugleich 
| üppige Wieſenthaler, begünfligt durch vie allentbalben vorfommente 
| natürliche Bewäfferung, das Gebirge zahlreich durchſchneiden, fo ift ver 
| Anbli veffelben ſehr mild und freundlich, als wild und grob.” Von dem 
| wefllichen Theil des Odenwaldes it obngefähr die Hälfte mit Laubbolz 
| bewalbet; von dem öftlichen ift gegen iheils mit Nadelholz, theils mit 
Laubholz bewaldet, und Felvbau auch auf ven breiteren Höbenrüden. 
Im weftlichen Odenwalde gibt es eine ſehr große Zahl Dörfer, Weiler, 
Höfe und Waffermüblen, aber nur wenige mit großer Gemarkung; bas 
egen ift im oͤſtlichen vie Zahl der Dörfer viel geringer, ee fen 
ie jedes eine 





in ben Thalern weit, ;. B. find Moffau und Sensba 

eile lang (Walther, Heffen, 44 ff.). 

Bemertenswertb if, daß der öfliche und weſtliche Theil des Oden⸗ 
waldes in ber Gebirgsmaſſe verfchieden find. Sie ift in dem weftlichen 
—* mit nur geringen Spuren plutoniſcher Gebilde, dagegen im 

ichen ift fie Sanpftein, Dieje Verſchiedenheit ift auch die Urjache der 
Verſchiedenheit im Bau. Im weſtlichen Odenwalde find bie Bergformen 
vielgeftaltig, beftänpig wechſelnd, Meinlih, durch unzählige Rıfle und 
Schluchten geipalten, der oͤſtliche dagegen bat breite, ebene Mücten, und 


faft gerade, gleich breite Thäler. In dem weſtlichen Theil des Gebirget 
gibt es unzählige, aber nicht ftarfe Quellen, und au immer —— 


ache; dagegen im oͤſtlichen nur wenige, aber deſto ſtarkere —— 
trächtliche ler, aber oft obme ein fließendes Waſſer. Die größten 
Thaler des Odenwaldes, Die des Main und Nedar, find Duertbäler; 
ag Sand und dem Rhein zugewendet die der Weichnig, Lauter, Mo: 
dau; Lingenthäler und jürmärts dem Nedar En ewendet find die bes Its 
terbaches, Hammelsbaches, Finkenbaches, Larbaches, der Steinah; ums 
norbwärtd dem Main zugewendet pas ver Mudau, Mümling und Ger—⸗ 
fprenz. Die beiden bedeutendſten Längentbäler des weitlichen Odenwaldes 
find das ver Weichnig und das der Gerſprenz. Intereflant find bie fürs 
lichen Thäler wegen ihres ichroffen Baues, beſonders das ber Steinad, 
um bas mit Die wer Gipfel fteben, wie der Walpsftnopf, und bie 
böcdiigelegenen Wobnpläge fi befinden. Deshalb ift in diefem Thal wie 
Vegetation außerſt dürftig. Aehnlich ift das Ulfen- Thal des Kar 
334 Dem Itterbach nahe fteht der Kapenbudel, faſt bis zur Spige, 
die bewaldet if, angebaut. 

Oder, 1) einer der größten Alüffe in Deutfchlann, ver aber größten: 
theils Preußen angehört. Er entftcht im Kreife Olmüg in Mähren aus 
zwei Quellen in einem Sumpf zwiſchen ven Dörfern Neueigen, Kosslau 
und Haslicht, unmweit Liebau, ne anfangs norbwärt#, wendet ſich dann 
bei Neudorf SD,, gebt über Oprau in das öfterr. Schleften, tritt ober: 
halb Petersdorf wieder in Mähren ein, wendet fih dann gegen ND., 
durdflieft das fogenannte Kuhlandchen bis am die Norpgrenge des Pres 
rauer Rreifes in Mäbren, bie ver Fluß nun so das ofterr, Schlefien 
(Kr. Troppau) und von dem Ginfluß der Oppa links auch gegen bie Süd⸗ 
ipige det preuß. Schlejien, und dann wieder pwiſchen dem öfterr. (Ar. 
Zeichen) und bem preuf. Etyleflen bis unterhalb Oderberg bildet. Im 
öfterr. Gebiet nimmt fie mehr als 50 Bäche und Meine Flüſſe auf, 3.2. 
rechts die Titſch, Serlig, Lubina, Ondrzednitza tc., links die Waag mit 
Gämting, Gjegzine, Oppa ıc. An der äuperfien Örenze zwifchen Mähren 
und Sclefien (Rr. Tefchen) flieht die Oftrawiga reht# eın. Das preußis 
ſche Gebiet berührt fie in der Nähe von Hoſchialkowitz, von dem Ginfluf 
der Olſa an, und bildet von bier 4 Min. weit die Örenze des Kr. Ratis 
bor gegen Mähren und das öfterr. Schlefien bis zum Ginfluß der Difa, 
bei Olfau, worauf fie ganz in Preußen (Schlefien) eintritt. Sie Hieht 
bier im Bgbı. Oppeln, anfangs in NNWRihtung bis gegen Ratibor 
und dann M., und dann NB., an Ratibor, Gofel, Krappig und Oppeln 
vorüber, und nimmt links die Opha, Zinna, Strabuna, Hopenplog uns 
das Prosfauer Waffer, rechts die Difa, Rudka, Birawa, Bufominiza, 
Klopnig, Malapane und Briniga auf. Weiter im Rab. Breslau nimmt 
fie links die lager Neiffe, Oblau, Lohe u. Weiftrig, rechts vie Stober, 
Schmeortame, Weida, ben ——— Hodgraben, Anötgraben, 
Jaſer itſch, Stadtbach, Bartſch auf. Bon bem Einfluß der Weida u. Weis 
firig an macht fie bie Grenze awifchen ven Kr. Trebnig u, Woblau gegen 
ven Kr. Neumarlt, bann jwilgen dem Kr. Woblau und dem Rgbz. und 
Kr. Piegnig, und von dem Ginfluß ver Katzbach an zwiſchen ven Kr. 
Steinau I. und Wohlau nebft Gubrau r., an Steinau vorüberfliefend ; 
dann tritt fie in den Rgbz. Liegnig jelbft ein, und burchflickt bie Kreife 
Glogau, Areiftadt und Grünberg, vorüber an den Stäpten Köben, Glo⸗ 

au, Beuthen, Neufalz, nimmt links ven Herzeggraben, die Weißfurt, 
Sieger, den Sandgraben und die Ochel, rechts den Landgraben bei Schön: 
eich, den Schöneihgraben und den Boyadler Bach auf. Dann flicht bie 
Oper gegen W., zmifchen dem “7 . Liegnig (Rr. Grünberg) und dem 
Rgby. Branffurt (Kr. Züllichau⸗ Giwiehus und Kroffen), wendet ſich 
wieder gegen NM. und durchfließt num den Rab. Aranffurt, worüber an 
ven Stäpten Kroffen, Rürftenberg, Frankfurt, Lebus, Göri , Küftrin u. 
Zehden, unb nimmt rechts vie Faule Obra, Mühlbed, Zerlig, Gilong, 
Dleiste, Wartbe, Miegel, Schlippe; links den Bober und vie Laufi 
Neiße auf. Bei dem Ginfluß der Schlinpe grrigt fi links die Alte 
Dverab, bie in dem Rgbz. Potsvam, Kr. Oberbarnim u. Angermünpe, 
an den Stäpten Wriegen mp Oberberg vorüber in nepartig verfchlunge: 
nen Armen jließt, die Finow links aufnimmt, und bei Hobenfaatben ſich 
wieder mit dem Hauptfluß vereinigt. Bon bier flieht die Ober weiter auf 
ber Örenze zwiſchen ven Rabz. Krankfurt und Botsdam, und tritt dann 
in ven Ngba. Stetein, Hier fließt fie, im viele Arme gertbeilt, auf ver 
Grenze der Kr. Random u. Sreifenbagen. Ein Arm, die Erofe Reg— 
Lig, fließt in ben Damm'ſchen See, ein anderer, Iimfs liefen, beift aber 
DO der. Beide vereinigen fih wieber nach dem Austritt der Meglig aus 
dem Damm ſchen Ser, und darauf ergießt fich ver Fluß in drei Münrun: 
gen in das Papenwafler. Die beiden öſtlichen beißen bie Enge und tie 
eite Streve, die mweitliche vie Jafenigifche over Pölisiihe 
Fuhrt. Oberhalb Küftein beginnt pas Doderbruch, das fich bis 
Freienwalde erftredt. Auf vieler Strede zweigt ſich oberbalb Gerit 
ber Land — raben als ein Arm ab, ver vorüber an Wriezen und Areien- 
walde, vielfach yarpoeist, fließt, und bei Liepe mit ver Finow zualeich in 
die Alte Oder fällt. Diefer ift 50 bis 60 #. breit, Im Mabı. Motsdam 
tabt Schwedt, und nimmt auch bie ABelfe u und flieht 


Oderau 


vorüber an Fiddichow, Garz, Greifenhagen, Stettin, Pölig, nimmt linke 
die Sabrei und die Klinge, rechts die Möhride, Thun, Kranich (beide in 
die Reglig) und Ibma auf. Im Preußen beträgt die Flußlange 108.1 
Min., von denen 103.5 Min. fciffbar find, und zwar von Natibor an 
für Heine, von Gofel an für größere Fahrzeuge von 1000 bis 1500 Grr. 
Saft. Bei Ratibor ift vie Breite 100 F., bei Oppeln 250 F., bei Brieg 
420 F, bei Breslau 560 #., im Oderbruch 800 F. Die Tiefe ift bei Küs 
firin 4 bis 41, 8, von Schwedt bis Stettin 8 bie 10 7. Bon der Vers 
einigung mit der Alten Over ifl die Oder mie die Große Reulig fabrbar 
für Schiffe von 6 #. Tiefgang, von Stettin an für Schiffe mit 16 #. 
Tiefgang. Die Merresböhe des Waſſerſpiegels ift bei — 601.4 #., 
bei Ratıbor 559.3 F. (638), bei Coſel 510 #. (579), bei Oppeln 456.4 #. 
(503), bei Brieg 401.9 &. (424), bei Breslau 344.4 F. (364), bei Slogan 
218.16 #8. (212), bei Reuſalz 189.9 (192), bei Kroffen 121.1 8. (133), bei 
dem Einfluß der Neiffe 99.8 F., bei der Ginmüntung des Friedrich⸗ Wil⸗ 
beimsRanals 69.3 #. (70.8), bei Frankfurt 62.1 #., bei Küftrin 36.6 F., 
bei Schwedt 0.41 F., bei Stettin 0.4 8. — 2) Nebenfluf der Nubme r., in 
Hannover; entftebt im Harz, 2 St. SW. vom Broden un? N. von Äch⸗ 
termanns Höbe, in der Näbe des Forfibaufes Oderbrück. Die verſchlede⸗ 
nen Bäche wurden dur ven Bau eines Dammes aus Sranitblöden von 
1714 bis 1722 zu einem Teich, dem Dverteich, angeftaut für den Bes 
trieb der Bergwerfsgetriebe, Sie flieht daraus fünmärts ab, bit fie fi 
bei vem Forfibaufe Operbaus, 1St. SD. von Anbreadberg, gegen 
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Ddry 


von ZTiratpol, am Schwarzen Meer, zwiſchen ben Mündungen bes 
Driepr und Dnifter in einer Bucht, mit einem Hanpelds und einem 
Rriegsbafen, die dur Damme bergeftellt find; erft 1793 angelegt, und 
batte 1850: 71,302 Gm. Die Mbeve ift offen, und I Mile. von ver Küfte 
if 6 Faden Meeresticie, une am Gingange ves Hafens 17 Fuß, bie ſich 
gegen vie Küfte bin bis auf 5 Fuß vermindert, fo vaß die Schiffe nicht an 
die Küfte fönnen. Das Ein⸗ und Auslaufen ift überhaupt nur bei Wind⸗ 
ſtille und mit Borficht möglich. Die größte Waffertiefe ver Bucht ift 8 
Faden. Der Handel ber Stadt hat fh Schnell entwidelt, befondert durch 
die fehr beträchtliche Ausfuhr von eigen, vie 1852 14,006,032 Rubel 
betrug. Auch bat fich eine anfehnliche Ausfuhr von Mais entwidelt. Die 
Einfuhr beftcht befonvers in Geweben, Früchten, Baumöl, Borter, 
Auder ıc. Bemerfenswerth find bie griechiſche NifolaisKirde, vie evan- 
gr Kirche, Michaelis Kirche, die Börfe, das Hofpital, das geiſtliche 

eminar, das Richelieu’fche Lyecum (von dem Herzog von Richelien ges 
Rifter), griechifche Handeltſchule, Schifffahrtſchule, Militarſchule, Bis 
bliotbef, botan. Garten, Bräuleinflift, Nderbangefellichait, oriental iſche 
Sprachſchule, Mufeum für Alterthümer, Theater, Stüdgieherei, Fabriken, 


Getreivemagazine. Der Leuchtthurm ſteht 46° 22° 19° M, 25% 25° 37% 
O. Der Kreis batte 1851: 197,000 Ew. 2) Ort in Michigan, Grfſch. 
| Jonia ; 1550: 121 Gw. 


Det, Fluß in Frankreich, Dep. Finiftöre; entſteht am Sürabhange 
der Montagnes Noires (fchwargen Berge), ND. bei Leuban, flieht 


W. wendet. Im weilichen Lauf fließt fie vorüber an Scharzfeld, mo fie WESW. bis Duimper, wo er rechts ben Benaubet aufnimmt, wendet 


ven Harı verläßt. Bei Böhlde wendet fie ich gegen NE., und mündet 
bei der Gatlenburg, jüplich unmeit Duhm. 

Dderau, St. im Defterr, Schlefien, Ar. u. S. 5 &t, von Troppau, 
an der Oper; 3000 Gw.; Schloß, Tuchs, Zeug: und Leineweberei, 

Dderberg, 1) Steiningen, St. u. Herrſch. im Defterr. Schlefien, 
Kr. une NW. von Teſchen, r. an ver Der; 1000 Gm.; Schlof, gegens 
über ter Stadt, das gu dem preuß. Antbeil ver Herrſchaft Overberg ge: 
bört u. im Rgbz. Opveln, Kr. Ratibor liegt; PBoft, Giienbabn; Station. 
2 &t. in Preußen, Rabz. Potsram, Kr. unv SED. 2'/, Min. von Ans 
germünde und OND. von Neuftapts@berswalte, N. 11, Mile. von 
Freienwalde, [. an ver Alten Over; 1831: 2278; 1837: 2280; 1840: 
2352; 1843: 2450; 1846: 2554; 1649: 2450; 1852: 2604; 1555: 2662 
Gm.; 1en. umb 1 ref. Kirche; Gerichtscommiſſton, Pol, Ciſenbahn⸗ 
Station, Reinemweberei, Rärberei, Zeugdruckerei, Bierbrauerei, Fiſcherti, 
Schifffahrt. 3) Ortſchaft ebe., Rgbz. Branffurt, Kr. Königsberg, bei 
Freienwalde; 59 Em. 

Sbderberge, göhenus linfs längs ver Alten Over in Preußen, 
Rabe. Beten, Kr. Obers Barnim nnd Angermünde, von Wriegen bis 

rberg. 

Dderbruch, eine Landſchaft in Preufien, linfs längs der Ober im 
Rabı. Frankfurt, in den Kr. Lebus, Sternberg, Landsberg und Konige-⸗ 
berg, und im Rabz. Botstam, Kr. Angermünde, 7Y, Min. und 1 bie 3 
Min. breit, ungefähr 16 AM. arofi; das ein feit 1753 urbar gemadhtes 
Bruch ift, unt befonvers zur Vichzucht benutzt wird. 

Dderbrücd, Forſthaus in Hannover, Grubenhagen, Ber. Clausthal, 
1", St. S. von Anprensberg und 2 St. vom Broden, an der Bereinis 
gung der Straßen von Glaustbal nach Glbingerote und von Neuftadt 
nah Braunlage, und ver böchfte bewohnte Punkt im hanneverſchen 
dar; Y, ©t. ımterbalb ifi der Odertéeich, aus den abgerämmten 
Quellen gebilbet, um das Waſſer zum Betriebe ver Mafchinen in dem 
Beramerf au haben. [bei Polling: 178 Ew. 

Dderding, katbol, Krchof. in Raiern, Oberbaiern, Logt. Weilheim, 

Oberen, Df. in Frankreich, Dep. Haut⸗Rhin, Arr. und N. von Bel: 
fort; 1685 + Baummollweberei. 

Dderga und Kukenberg, Ortichaft in Krain, bei Treffen; 40 Gw. 

Odergau, Watergau, Di. in Preußen, Rgbz. Danıia, Ar. Neus 
ftadt, bei Pugig; 208 Gm, [Meeresböbe bob, 

Oderhas, eine Höhe im untern Brodenfelde in Hannover; 2655 F. 

Dderbellen, Oderhellnen, Szekely⸗Udvarhelv, Mid. in Sie— 
benbürgen, Kr. Maros⸗Vaſarhely, Ber. Udvarhely, am Großen Kofel; 
4a ao N. 2729 59° 46 D.; 6000 Ew.; 1 ref. und 2 fath. Kirchen, 
MinoritensKlofter, fatbol. Sommafium, Seminar und Normalſchule, 
Gollegium mit Bibliothef, Waiſenhaus, Handel mit Tabak, Wacht, 
Honig. [Buchbol: ; 275 Ew. 

Oderin, ev. Pirpf. in Preußen, Rabr. Frankfurt, Kr. Ludau, bei 

Dberjan, Di. in ver Deſterreich. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Sct.sÖbeorger Regiment; 150 Gm. 

Dderlig, derlin, Df. in Mäbren, Kr. Olmüs, bei Littau; 260 6. 

Dbdernbeim, 1) eo. Birdf. in Baiern, Pfalg, K. und bei Obermo⸗ 
ſchelz 1192 Em. (36 Juden); 2 Maffermüblen. 2) Gauodernbeim, 
Mid. in Seſſen⸗Darmſtadt, Rheinbefien, Kr. Alzen, an der Selzz 1538 
Gm.; SimultansRirche, Diftrictseinnehmer; nahe ver Petersberg 
mit ihöner Ausficht. 

Oderabach, Df. in Naffau, A. Weilburg ; 453 eo. und 14 fath. Ew. 

Dderöbera, Di. in Naffau, A. Herborn: 237 ev. und 1 fath. Em. 

Oderſch, Fathol. Prof, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, bei Klingebeutel; 108 Gw.; Schlof. 

Oder ſcheid (Großs, Kleine), Df. und Höfe in Preußen, Rab. 
Köln, Kr. Mühlheim, bei Overratb ; 100 und 45 Gw. 

Oderahauſen, Df. in Walde, EversDiftr., A. —22*2—— 
290 Ew. Morbach; 93 

Odert, Df. und Hof in Preußen, Rgbi. Trier, Kr. Berncaſtel, bei 

Dberwanz;, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Groß⸗ 
Streblis, bei Krappitzz 190 Gm, ⸗ 

Dberwis, Sron⸗, Df. in Preußen, Schleſien, Rab. und Kr. 
u. bei Breslau; 172 Em. 2) Di. in Sachſen, Rror. Leibzig, U. Borna, 
bei Beaau; 1855: 146; 1858: 139 Gm. 3) Fleins, Drtich. ebp.; 1555: 
64; 1859: 61 Em, 4) Mieder-, Pfrdf. ebd., Krpr. Ban U. Löbau, 
bei Zittau; 1855: 2656; 1858: 2649 5) Ober-, Birpf. ebv., bei 
Herrnhut; 1855: 3443; 1858: 3466 Gw. 

Dderzo, St. in Venetien (Venedigh, Prov. und NO, von Trevifo, 
am Menticano und Livenza; 45° 46’ I'M. 10% 10°4° D.; 2200 Gm.; 
Rabrifen für Hüte und Rofoglio, Weinhandel 

Ddeshbeim, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Rheinbach, bei 
Münitereifel; 100 @. 

Dbeffa, 1) Kreisft, in Rußland, Guv. u, W. von Cherſon u. SD. 


ih &. und fließt in ven Golf von Gatcogne in die Ankerbucht von Bes 
naubet. [Ioane; 1850: 291 Gm. 

Ddeur, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lürtich (Liege), bei Hols 

Odeweg, Df. in Hannover, Verben, Loͤr. Stade, N. und bei Pers 
ven; mit Shaafwintel 147 Em. 

Dbenpur, 1) Hauptft. des gleichnam. Fürftenthums, in nebirgiaer 
Gegend, in Ädjmer, in Hinpoftan, in 2064 F. Meereshähe, 24° 35’ M, 
73° 41'D. &rmw.; meillih von der Stadt ein großer Eee, von Dörfern, 
Gärten und Gräbern und von fteilen und wilden Gebirgen umgeben, wie 
aus Scriefer, Granit und Quarz befteben. 2) Ort in Gundwang ebb., 
— —— N. von Sembelpur. 3) Ort in Malwa ebd. DED. von 
Seronbje, 

Dia, Ramon, iſt die Musfillos®rurpe in dem Marthalls 
Archipel, und verfchieden von der Otbias®ruppe. Inbeflen find vie 
Beflimmungen über jene Gruppe nicht gleichartig, vie im zwei geſchieden 
wirb (Findlay 2, 1069), 

Odiarzo, Nebenfluß der Guatiana r., im Bortugal, Prov. Alem⸗ 
tejo, Ber. Beja; entftcht bei Beja, fließt O., und mündet bei Oe⸗Pe⸗ 
dronos; nimmt l. ben Rreiro auf, ſaewo. 

Odibojo, Elf. in der Wallachei, Bez. Wlaſchla, NW. von Giur⸗ 

Odiel, Fluß in Spanien, Prov. Huelva (Sevilla); entſteht bei 
Santar-Ana, fliebt SW. und in ven atlantifchen Oyean. . 

Dbibam, Kld. in England, Grfſch. Southampton, NO. von Wins 
ihefter; 3350 Ew.; Wollfpinnerei. 

Dpiit, Df. in den Nieberlanden, Vrov. Utrecht; 1840: 411 Em. 

Dbillenberg (Bet.:), Berg der Bogefen, in Frankreich, Dep. Bass 
Rein, Arr. Zabern; 2466 F. hoch mit vorzüglicher Ausfiht. 21 Df. in 
den Niederlanden, Drov. Limburg, bei Ruremonde; 1840: 387 Gw. 

Ddisheim, Kräipl. in Hannover, Land Habeln, Lodr. Stade, bei 
Otternborf; 736 Gm. 

Od lach, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Hausrudffr.), bei Haag. 

Oblbobing, ir. in Deſterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 
Gang. [bei Batofe; 81 Gm, 

dmianomwo, Df. in Preufien, Rabz. Brombera, Kr. Inororaclam, 

Dbneds, Gap der Schottifhen Aniel Stronfan ; 5850’ N. 446’, 

Ddojew, Kreisit. in Rufland, Guw. un SR. von Tula, am Upa; 
—* a Gw.; Handel mit Hanf und Korn. Der Kreis hatte 1851; 
71,085 Gm. 

Odoli, St. in der Mandſchurei, SD. von Kirin. 

Dvolina, Df. in Krain, bei Mataria, in einem Thal; 60 Ew.; 
Schloß, Waflermüble. 

Odolo, Pfrdf. in ver Lombardei, Prov. Bretcia, Diftr. u. bei Pres 
feglte; 1125 Ew,; Gijenhämmer, Kabr. von Tuch und Nägeln, Seivens 
würmergucht. (Bire; mündet bei Gaen. 

Ddon, Nebenfluß der Orne l., in Aranfreib, Dev. Galvados, Arr. 

Ddoorn, Df. in den Niederlanden, Prov. Drentbe; 1840: 310 Gm. 

Ddorneb, Nebenfluß des Tigris l. Vaſchalik Schebregur. 

Dbdorney, Krchſpl. in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Kerry; 
3142 Ew. —— 

Obowara, St. auf der Japan, Infel Nivpon, SSW. von Jeddo ; 

Oborin, Dien, fathol. Prof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
3ips, bei Iglo; 370 Ew. [bei Arve; 240 Gm. 

Ddoyen, Df. in Preußen, Robz. Gumbinnen, Kr. Jobannisburg, 

Dbporudzom, Prof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom, 

Dpdra, 1) Pfarrort in Kroatien, Gſpſch. und bei Ngram; 420 Ew. 
2) Df. ebr., bei Petrinia, an ver Rulpa; 4135 Gw. 3) Nebenflä des Pis 
fuerga r., in Epanien, Brov. Burgos; entfteht bei RebollevosdesTrats 
pana, flieht S., und mündet bei Pebroſa⸗del⸗Principe. 

Ddranesg, Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Neuftantl; 420 im. 

Dbdratig, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Groß⸗Biteſch; 175 Ew. 

Deran, I) St. im Deflerr. Schleflen, Kr. Troppau, r. an ber Ober; 
2500 Gw.; Vo, Schlof, Tuch⸗- und Leineweberei, Strumpfwirferei. 2) 
Dorzikomw, Di. in Preufien, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Ratibor, 
bei Zotlau; 170 Ew. ——— 

Odrinka, Fld. in Rußland, Guv. Charkow, Kr. und OND, bei 

Odritten, Df in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenſtein, bei 
Martenburg; 101 Gm. 

Ddrowarz, 1) Df. im Defterreib. Galizien, Ar. Sander, bei Neus 
marft. 2) ©@t. in Polen, Guv. Radom, Kr. un SD. von Opoticdno, 
DED. bei Kontfie, [bei Wittewo; 1852: 199; 1659: 214 Gm. 

Odrowaz, fath. Pfrof. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gneſen, 

Ddrowig, Dbrowicze, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Marias 
hilf, an der Jglama ; 335 Gm. .[220 @w. 

Odruwet, Obrumkfo, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wifchau; 
PER Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gonig, bei Czeret 


Obrzechowa 


Obdrzechowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Rimanow, 
am MWislof. brad, bei ug © 3m Em. 
Ddrjeved, Ddrzepfo, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Vodie⸗ 
Odrivkon, Pfrof. im Deflerr. Galizien, Rr. Jaslo, bei Rrosno, am 
Wislof; Leinwandweberei. [am Dryemida. 
Odrzvpol, St. in Polen, Guv. Ratom, Kr. u. NO. von Dpoticne, 

Dödfier, eine ber ArusInieln, IB, bei Wokam. 

Dbvoreze, Birbf. im Gebirge in der Deſtert. Kroatiſch-Slavon. 
Militärgrenze, Broober Regiment, bei Powwin; 181 Hir.; 5 Kirchen. 

Odvos, griech. Kechpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Arad; 800 Ew.; Voſt, Maisbau, Ziegen- und Bienenzucht, Waldung. 

Douf, f. Dpijk. 

Debel, Honnihaft in Preußen, Rgby. Düffeleorf, Kr. Kempen, bei 
Brüggen; 140 Gw. [bei Richtenberg; 119 Em. 

Debelig, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. 

Deben, f. Eben. 

Debergaffen ıc., f. Öbers. 

Deberjünne, Df. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. ZauchsBelzig, 
bei Treuenbriegen ; 160 Gm. [bab, am Unger. 

Deberfeile, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei Sams | 

Debidfelde, St. in Preußen, Sachſen, Rabz. Magdeburg, Kr. und 
REM. von Sarvelegen, I, an der Aller, nabe der braunſchweigiſchen 
Grenze; 1831: 1525; 1837: 1651; 16840: 1788; 1843: 1816; 1846: 
1803; 1549: 1974; 1852: 1902; 1855: 1852 Em.; en. Kirche, Gerichte: 
eommiffton, Unterfteueramt, Voſt, Körfterei, Gewerbes und Induſtrie⸗ 
febule, Armen» und Rranfenhaus, Leineweberei, Gerberei, Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei, Leinwandhandel. 

Deblern, 1) Ortichaft in Steiermarf, Kr. Brud, Ber. Judenburg, 
Segler: 90 Hfr.; Bergbau auf gold» und filberbaltiges Kupfer. 

„Mieders, 

Debling, 1) Mitter:, Wir. in Baiern, Nieverbaierh, Ergr. Straus 
bina, bei Jttling, an ver Donau; 42 Gw. 2) Ober:, Nebling, Df. 
ebd., bei Haybach; 262 Em. 3) Unter:, Wir. ebv., bei Elifabetbtiell; 

Debmzweil, Debenzweir, it Gbenjmeier, 40 Gm. 

Debriröb, Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Mühlfr.), bei 
Greinburg. Siegen, bei Hilgenbach ; 133 Ew. 

Dechelbaufen, Df. in Preußen, Wenfalen, Rabj. Arnsberg, Kr. 

Dechlis, ev. Pfrof. in Preußen, Sachen, Rabı. Merfeburg, Kr. 
Querfurt, WNW, bei Müceln ; 465 Ew. (Waflermublen. 

Oechſen, Df. in Weimar, Kr. Eiſenach, A. Vacha; 625 Ew.; 3 

Dechfendorf, Ortfchaft in Kärnten, bei Sct.:Beit; 50 Em, 

Oechtringhauſen, Ortſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Mins 
den, Kr. Büren, bei Salzfotten; 150 Gm. 

Dee, i. Ed. 

Dedingbaufen, Df. in Preußen, Werfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 

Dedoven, ſ. Defoven. —— bei Halver; 130 Ew. 

Deed, Ders, Eöcs, katbol, Krchof. in Ungarn, Difte. Derenburg, 
Gſpſch. Beszorim, bei Nagus Vaſonv. [Betes. 

Deesöb, Edcdöb, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 

Debd, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Burgbaufen ; 
115 Gw. 2) Df. ebb., Oberpfalz, Iogr. Neunburg vor dem Wald, bei 
Unterauerbach; 65 Gw. 3) Df. ebe., Logr. Neuftant an der Waltnab, 
bei Parkftein: 75 Em. 4) Wir. ebb., 2rar. Sulibad, bei Ftzelwang 
75 Gw. 5) Debt, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und hei Neuvef, 6) 
Dedt, Df. ehr., Bez. Eaer, bei Ober:Lohma. 7) Ed, Ortſchaft in Des 
flerreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Lin, am Traun; 19 Sfr. 8) 
Ortichaft ebd., bei Vödlabruf,. 9) Df. ebv., bei Wels, 10) Edt, Df. 
ebd. (Innkr.), bei Gurten. 11) Df. ebv. (Mühlkr.), bei Schlägel, an ver 
bobmiſchen Örenge. 12) Df. ebb. (Traunfr.), bei Gmunden. 13) Orts 
ſchaft in Deſterreich unter der Enns (Ober-Manbartsberafr.), bei Böd- 
Mall. 14) Ede, Di. ebd., bei Böffrig, an ver Wild. 15) Df. ebd, bei 
Gutenbrunn. 16) Rotte ebd, (Ober-Tienerwalpfr.), bei Amiftetten: 
120 Gw. 17) Ed, Mid. ebd., Hrich. Nieder-Walfee. 18) Df. ebr., bei 
Mölt; 48 Em. 19) Motte ebb., bei Steier; 70 Gm. 20) Df. ehv., bei 
Kemmelbah. 21) Roite ebv,, bei Sct.: Pölten; 80 Gm. 22) Df. ebv., 
bei Enns; 180 Gm. 23) Df, ebb. (AUnter⸗ Wienerwaldkr.), bei Wiener: 
Meuſtadt, an ver Piefting; 280 Gw.; Metallmaarenfabrif. 24) Df. in 
Steiermark, Kr. Gray, bei Hleistorf. 35) Wir. in Tirel, Kr. Inns⸗ 
brud, bei Lande. 26) Auf der⸗, Deddorf, Df. in Defterreich unter 
ber Enns (Ober TBienerwalpfr.), bei Remmelbad. 27) Obers und Uns 
ters, 2 Dir. in Deſterreich ob der Gnns (Bausrudfr.), bei Bödlabrud. 

Dede, 1) De, Ortſchaft in Vreußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei Eu⸗ 
ven; #3@w. 2) Ochfenfamp, Wir, ebv., Wenfalen, MRabz. Arnäbera, 
Kr. Hagen, bei Schwelm; 210 Gw. 3) in bers, Stabttbeil von Bar: 
men ebv.; 200 Ew (Bonn; 550 Gm. 

Debekoven, Df. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. un WEW. bei 

Dedelem, Df. in Belgien, Brov. Weſtflandern, Arr. Brügae (Brur 

Debelöbach, |. Edelebach. (ges) ; 1650: 4270 Gw. 

Debelöheim, Df. in Rurbeffen, Nieverbeffen, Kr. Hofgeismar, A. 
Sababura; 920 Gm. 

Debelöhoven, Groß: und Mlein-, Hof und Kothen in Preußen, 
Rab. Düffelvorf, Kr. Elberfelo, bei Mettmann; 22 Gm. 

Debelum, Üfrpf. in Hannover, F. und Poor. Hildesheim, Amt und 
S®. von Steinbrüd, bei Hobeneggelien ; 473,&.; febr alte Kirche (fon 
838 ermäbnt). [Yüneburg ; 121 Gw. 

Dedeme, Di. in Hannover, F. und Peer. Püneburg, Amt Lüne, bei 

Deden, 1) Df. in Oeſterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Lambach, 
D Df. in Defterreih unter der Enne (Ober: Wienerwalpfr.), bei Ams 
ftätten. 3) s@chlöffel, Df. ehr. (Ober-Manbartäbergfr.), bei Zwettl. 

Debdenaicher, 1. Gpenaidhet. [Zauf; 61 Ew. 

Dedenbera, Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. Grlangen, bei 

Debenbura, Sopronv, 1) fönigl. Freiftabt und Hauptort der 
aleihnam. Gſpfch. in Ungarn, 1 St. von dem SWTheil des Neuſiedler 
Sees und zwifchen dem Lewer Gebirge in einer Ebene, an der Giſenbahn, 
470 a1 25° N. 149 15° 44° D.; 13,500 Gw., vie Deutiche find, aus Des 
Aerreich und Steiermark ftammend; MRatbhaus mit Gemälden und dem 
höchſten Thurm Ungarn; Gapitel, eine kathol. Kirche, ein wann. Betz 
bant, Fatbol. Gymnaftum der Benebictiner, ein evang. Gymnaſium; 
Sib der Bivfh., Salyamt, Tuch⸗ und Baummollzeugmeberei, Töpferei, 
Meſſerſchmiederei, Zuderraffinerie, Buchdruckerei, 2 Buchs und Runf | 


ranaburg, 
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banblungen, Botafchfleverei, Glashütte, Handel mit vorzüglichem Wein, 
aetrodnetem Obſt, Honig, Wachs, Schmalz, Weinftein, Wolle; arte 
Märkte für Rindvieh, Schweine und Korn. Außer Wein werben Dbf, 
gute Kaftanien und au Mandeln gebaut, In ver Mähe werten Ueber: 
refte aus der Mömerzeit gefunden, wo bier das Stanbquartier einer 
Pen war; auch if ein Steinkohlenbergwerk bei der Start im Betrieb; 
I ©&t, entfernt bei dem Dorf Wolfe ein Sauerbrunnen mit flarf ber 
fuchter Bapeanftalt. 2) SopronysBarmegvue, Gſpfch. oder Gomitat 
ebp.; grenit W. und N. an Deſterreich (Unter-Wienerwalbfr.), NO. an 
die Gſpſch. Wiefelburg, DO. an die Gſpſch. Raab, S. an die Gſpſch. Bis 


| fenburg; 60.08 geogr. oder 57.47 öfter. OM., 1817: 172,963; 1839; 


207,500; 1850: 203,196 Ew. in 3 fön. Wreift., 27 Cenſual⸗ und 13 Urs 
barial- Märkten, 198 Dfrn. und 32 Praebien; 250805 Joch Weder; 
55,100 Joh Wiefen; 12,800 Joch Gärten; 44,110 Joch Weinlanv; 
13,200 Jod Weite; 100,405 Joch Wald; 20,000 Joh Eümpfe und Mos 


\räfte, Der durchſchnittiiche jährliche Ertrag ift 600,000 Meyen Som: 


mer: unb 800,000 Metzen Wintergetreive, und 805,000 Gimer Wein, 
Der Landbau ſchafft Welzen, Korn, Gerfte, Hafer, Rukurug, Haideforn, 
Flachs. Die Rindviche, Schweine⸗, Schaf und Federviehzucht find ers 
giebig. Im TB. ift die Gſpſch. gebirgig, und auf ber Morbarenge fiebt 
das Laitha⸗Gebirge. Bon den & üffen macht die Saitha die Grenze gegen 
Defterreich, und der öftliche Theil der Gſpſch. wirb nach den beiden Ar⸗ 
men ber Raab, uämlich der Vittnyeder und der Kapumarer Raab, bie 
RaabsAu genannt. Die Raab ſteht mit dem Hanſag⸗ Sumpf in Berbins 
dung. Die Repeze macht zum Theil die Grenze gegen bie Gifenburger 
Gfrib., umd fließt unweit Dinnetfalva in die Raab; vie Bulfa flieht 
unmeit Schierg in ben Neuſiedler⸗ See. Der Spitals-Bach oder Ikva ent: 
ftebt auf dem Brennberge und verliert ih in den Eumpf des Neufiedler 
Sees. Der Devenburger VermaltungasDiftriet umfaßt die Gſpſch. Des 
venburga, Miefelburg, Raab, Vesſprim, Gifenburg, Szalad, Sr 
inogv, Tolna. 

Debenbabl und Dedendbahlerhagen, Gut und Wir. in Preußen, 
Weſtfalen, Rgby. mE Kr, Altena, bei Lüpenfheid; 20 u. 10 Em. 

Dedenborf, Ald. in Württemberg, Iartfr., Amt und NANM, von 
Baildorf, am Kocher; 319 Em.; chemiſche Rabrif für Alaun, Gore, 
Glauberſalz, Enaliſchroth, Salyfäure und Holzeffig. 

Dedenteld, Burpolle, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 

Dedengans, f. Edengans. e. Gilli, bei Altenburg. 

Dedengefäh, Df. in Baben, Unterrbeinfr., A. Wertbbeim; 77 ev. 
und 28 fath. Ew. [malbfr.), bei Siegbarbäfirchen. 

Debengraben, Df. in Deflerreich unter ber Gnne (DbersWieners 

Debenräth, ſ. Evenräb. [Roßftall; 70 Em. 

Dedenreutb, Wir, in Baiern, Mittelfranfen, Logt. Cadolzburg, bei 

Debenrobe (&ct.s), Df. in ben Nieverlanten, Prov. Nord: Bra: 
bant, bei Eindhoven; 1840: 12931 Gm, 

Dedentburm, ſ. Gpentburm. 

Debderan, St. in Sachſen, Krdr. Zmidan, A. u. OND. von Ghems 
nig und NO. von Imidau, am Hölgelbach; 50% 51° 46” M, 10% 49° 58” 
D,; 1894: 41555 1697: 4174; 1840: 4503; 1643: 4586; 1849: 4689, 
1852: 4973; 1855: 4728; 1858: 4999 Em.; MWollfpinns und Tuchfabris 
fen, Tube», Wollzeugs und Baummollmeberei; &erichttamt. 

Dederdina, Ederdina, Df. in Oeſterreich unter ver Enne (Übers 
Wienerwalpfr.), bei Set.⸗Polten. [720 m. 

Dedernharbt, Df. in Württembera, Nedarfr,, ON. Waiblingen; 

Debernis, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Ar. Rotben: 
bura, SED. bei Nieaty; 526 Gm.; Kalföfen. 

Deberauart, Pfarrort und Archipl, in Hannover, Bremen, 2er. 
State, N. Freiburg: das Krchipl. mit 2125 Gm. in ven 3 Hauptmann⸗ 
ſchaften oder Bauerſch. Bentwiſch, Klinten (mit dem Rirchort De= 
derquart und WefterenpesDederquart), und Defter-Des 
derquart, 

Debeife, Df. in Hannover, F. und Poor. Lüneburg, A. Meinerien, 
bei Beine; 102 Ew [mwaltpfr.), bei Sieabarbefirchen. 

Dedgraben, Ortſchaft in Defterreich unter der Enns (Übers Wiener: 

Oedheim mit der Burg, Mfref. mit Diarftrecht in Württemberg, 
—— OAmt Neckarſulm, am Rocher; 1592 Gw.; ſchönes Schlet, 

einbau. 

Debdina, Df. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Münfter, Kr. Abaus, 
MWEW, bei Südlohe, r. an der Slinge und ver nieverlänbifchen Grenze 
203 Em.; ev. Kirche. 

Debdingen, 1) tath. Pfrdf, in Preußen, Weftfalen, Ratı. Arnebers, 
Kr. Meſchebe, WR. bei Schmallenberg, an der Eleve; 319 Gm.; Ge⸗ 
richtätage. 2) Fatb. Virkf. ebd., Rgbz. Coblenz. Kr. Abrmeiler, WEM. 
bei Oberminter ; 200 Em, [(Meichede, bei Eslohe; 81 Gm, 

Dedingerberg, Df. in Preußen, Weftfalen, Nabz. Arneberg, Ar. 

Dedingermüble, Df. in Preußen, Weftfalen, Rabz. Arneberg, Kr. 
Meſchede, bei Eslohe; 40 Gm. Fer Nümbredt; 135 Em 

Dedinghaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummerébach, 

Dedla, Ed, Dr. in Oefterreich unter der Enns (Ober Wienermalt: 
fr.), bei Kemmelbach. [Manbartöbergkr.), bei Großgerunget. 

Dedlas, Edlas, Ortſchaft in Deflerreich unter ber Enns (Ober: 

Debdlina, 1) Df. in Oeſterreich unter ver Enns (ObersMienermalr: 
fr), bei Etrengberg. 2) Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei 
Areienftein. 

Debdlis, 11 Df. in Defterreich unter ver Enns Unter ⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Günfelaporf. 2) Edlis (Obers, Inter: oder Mieder-), Di, 
ehr. (Ober Manbartsbergfr.), bei Sehwarzenau. 

Dedpillmaundberg, Df. in Baiern, Oberpfalg, Logr. Vohen—⸗ 
ſtrauũ, bei Böhmilherud: 115 Gm. 

Debsbach, Df. in Baten, Mittelrheintr., A. Oberkirchz 919 farb. @ 

Dedböborf, f. Gsporf 1. = 

Debdt, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrude.), bei Aifere 
beim. 2) Df. ebd., bei Vichl. 3) Df. ebd. (Traunkr.), bei Scharnflein. 
4) Defterreich unter ber Gnnt (Ober-Manbartäbergfr.), bei Gutenhrumn 
5) Df. ebb. (ObersWienerwalpfr.), bei Amfterten. 6) Df. ebd., bei Rem 
melbach. 7) Df._ebb.. bei Strengbach. 8) Ortſchaft ebb., bei Zcr.=To! 
ten. M Ede, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Vrud, bei Steinach. 1 
Mid. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und SEW. bei Kempen unt 
WEB. von Grefeld, r. an ver Nierd; 1200 Gw.; Fathol. Kirche, Vor 
Seiden⸗ und Sammtbandweberei. 


Debung 


Debung, 1) Großs:, it Singendorf, in Böhmen. 2) Mlein-, 
it Sobannesporf3., ebb., bei Damnan. 
Debwana, Di. in Baiern, SchwabensMeuburg, Logr. u. bei Ditos 
beuern ; 106 Em. [bei Kemmelbach. 
Debwies, Df. in Defterreich unter der Enns (Ober⸗ Wienerwaldkr.), 
Debwintel, Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober-Manbartes 
beraft.), bei 3wettel. Krchſpl. Aetevoln. 
Deen, Öu, Hof mit der Kirche der gleichn. Gemeinde in Norwegen, 
Deifelt, Df. in den Nieverlanven, Prov. Nords Brabant; 1540: 
0 


Deffingen, kath. Pfrof. in Württemberg, Nedarkr., OAmt Ganns 
ftabt, in hoher und gefunder * 896 Ew (26 .); Gichorien= und 
Tabadfabrit, Schreibfererns und MWattenfabrif. , 

Defflingen, 1) Obers, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Ar. Wittlich, 
SD. bei Manderſcheid; 160 Ew. 2) Mieder:, kath. Vfrdf. ebd.; 250€. 

Deftt, Krchof. in Preußen, —— Kr. Saarburg, W. bei 
Perl, an der nieperländ. Grenze; 269 Gm. [ev. u. 17 kath. Gm. 

Defingen, ev. Pirpf. in Baben, Seefr., 9. Donauefchingen; 867 

Defiorböfuffel, Bezirk mit dem Hanvelsort Gyafiorp an der 
Norvküfte der Infel Islanp, am einer Bucht; 3250 Gm. j 

Deflingen, kath. Pirvf. in Baden, Oberrbeintr., Amt Sädingen; 
mit Brennetund Srüunenbac 993 fatb., 21 ev. und if Em. 

Defte, so in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elberfeld, bei 
Werden; 225 Ew.; Schloß. 

Deitinghaufen, Df. in Hannover, Hoya, Loda. Hannover, A. Eh⸗ 
renburg, bei Sulingen; mit Wefenfteptu. Harmbaufen 574 m, 

Deg, Df. in Oeflerreih unter der Enns (Dbers Manbartsbergfr.), 
bei Muͤhldorf. j 

Deaeln, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Buben, bei Piör« 
ten; 322 &m.; Vorwerk. 2) Df. ebb., Raby. Potsdam, Kr. Beeskow⸗ 
Storfom, bei Beesfom; 166 Gm. [mevel, bei Mellenporf; 196 Em. 

Degenboftel, Df. in Hannover, F. und por, Lüneburg, A. Burgs 

Deggeretöberg, Df. in Deſterreich unter ver Enns (Unters Wieners 
walvfr.), bei Melk. 

Degligihb, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. und Kr. Merfeburg, 
BEW. bei Lügen und NO. bei Weißenfels, r. an ver Saale; 106 Gm. 

Degning, f. Egning. 

Degnis, Krchof, in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Sternberg, bei 
2immrid; 397 Ew.; Bapiermüble. J olland; 1840: 13932 Ew. 

Degftgeeft mit 2853 Df. in ven Mederlanden, Prov. Süd⸗ 

Dehde, Ortſchaft in Breußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Has 
gen, bei Zangerberg; 130 Emw.; Sarnbleiche. 

Debe, Inſel in der Oftfee, in Breußen, Rgbz. Stralfund, Kr, Rügen 
(Bergen), im Schraprover Bodden, am Anfange des Udarſer Wieds und 
M. von ver Infel Ummanz, mit dem gleihnam. Rittergut, SW. bei 
®inaft; 22 m. 106 Ew. 
Deheim, Df. in Baiern, Schwaben, Legr. und ber Ditobeuern; 
— Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegkr., bei Eitorf; 


200 . 

Deblbütten, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn; 145 @m. 2 Df. ebv., 
bei Solvenbrunn, 4*8 Borotin. 3) Ehota, Di. ebd, Kr. Olmüßz, 
bei Littau, an der Marchz 150 Gm. 4) Anizi⸗Lhota, Df. ebr., Hrſch. 
Konig, bei Prossnig; 40 Gm. 5) Braun» (Wranowa-thota), 
Noth⸗ (£hota-Ezerwena), Weitz, Pfrof. und 2 Dr. ebd., Kr. Ol⸗ 
müß, bei Müglig; 525 und 280 und 260 Gw.; Schloß. 

Dehlina, 1) Ortichaft in Defterreih ob ver Enns (Imnkr.), bei 
Wildehut; 10.Hfr. 2) Df, in Defterreich unter ver Enns (Dber⸗Wiener⸗ 
walbfr.); 150 Ew.; Rundort römifcher Münzen ıc, 

Deblingen, f. Delingen. 

Dehlinghaufer Kampe, Ortſchaft in Preußen, Weflfalen, Rab. 
Arnsberg, Kr. Iſerlohn, bei Menden; 70 Gm. 

Deblinsweiler, Ortich. in Baden, zu Bfaffenmweiler gehörig, 

Oeh liſch, Df. in Sachſen, Kror. Baupen, A. und bei Löbau; 1855: 
71; 1858: 73 Gm. 

Debiftabtel, Df. in Mäfren, Kr. Olmüg, bei Libau, an der Ober. 

Debiftorf, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt Salz: 
haufen, bei Lüneburg; 112 Em. 

Debhna, 1) ev. Vfrdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Ar. 

2) Df. in Sachen, Kror. 
n 


91 


Schweinid, BSW. bei Jüterbugl; 285 Em. ; 
und A. und bei Baugen ; 1855: 119; 1858: 1009 Gm. (tin. 
Dehndorf, Driſchaft in Defterreih ob ver Enns (Hautrudte.), bei 

Dehner, Df. in Defterreich ob ver Enns (Bausrudtr.), bei Wels. 

Debningen, kath. Bfrdf. in Baden, Seekr., U, Rapolpbzell; 1027 
atb. und 54 en. &m.; vo. gehörig vas Schloß Oberftaad. Im der 
Nahe ver durch feine Verfteinerumyen berühmte Stinkſchleferbruch. 

Dehnöbach, ſ. Densbad. 

Debrberg, fath. Krchof. in Baiern, Unterfranfen, Logr. ara, 

Dehrel, r Derel. [bei Waldfentter; 313 Ew. 

Debrenfelb, Bir. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
und DW, bei Wernigerode; Körfterei. 

Debrenftoc, ev. Birvf. in SchwarzburgeSontersbaufen, Amt und 
NW. 1 St. von Gehren un ED. %, St. von Ilmenau; 496 Gm.; 
Bergbau auf Braunftein und Gifenftein, Holzarbeit, Köhlerei, Harzſchar⸗ 
ren, Belebau und Viehzucht; Schneivemüble; in der Nähe der gegen 
2400 #. hohe Rienberg mit jhöner Aueficht. 

Debringen, St. und OAmt in Württemberg, Jartfr., OND. von 
Heilbronn, am Obrn in einer fruchtbaren, fehönen Gegenn ; 49% 12° 3 
M. 7° 9° 58" D,; 3107 Gm.; Stiftskirche, Schlos mit Park, Refivenz u. 
Beſidthum des Fürften von Hohenlohe⸗Oehringen, Forſtamt, Stiftsger 
baude mit Bibliothel, Lnceum; Tuch und Jeugweberei, Gerberei, Bis 
—— bedeutender Rapebau; die Umgegend reich an römifchen 

eberreſten (Münzen ıc.). Das Oberamt hält 7%, OM,, 29,153 Gm 
(27,612 ev., 1331 fath,, 210 jũd.) in 5 ©t,, 14 Pirpfrn,, davon 7 mit 
Marktrecht, 14 Dirn,, vavon I mit Marftrecht, 104 Wlrn. 

Deie, 1) Hof und Kirche ver Gemeinde in Normegen, im Krehſpl. 
Band, Vogtei Hedemarfen. 2) 2 Höfe ebd., im Krchſpl. Ovinesval; 230 
&.; Babrifen, 3) Birpf. ver gleichn. Gemeinde ebr., im Krchſol. Surendal. 

Deier, Krchſpl. und Brarrhof in Norwegen, Stift Aggersbuus, Amt 
Abriftiansamt, Bogtei Sulvbrandsralen, mit ven 2 Gemeinden Deier u. 
Tretten am Longen; 5 OM., 3600 Ew.; Aderbau, Viehzucht. 

Hoffmann, Encpflopäne. 
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Delkofen 


Deierens®de, Ser in Norwegen, Stift u. A. us; von®, 
gegen N. 9 St. lang u. 1 St. breit. Das Nordende ift 4 St. von Ghris 
ftiania entfernt. 

Deieftad, Krchſpl. und Pfarrhof in Norwegen, Stift Chriſtlang⸗ 
fand, A. und Vogtei Nebenaes, am Meer und von dem an Waſſerfallen 
reichen Nid⸗Elv durchfloſſen; 4 OM., 7000 Gm. in ven 2 Gemeinden 
Deieflad und Frolanp; Aderbau, Ber bau, *3 

Deinhaufen, Deunhaufen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, 
Rabz. Minten, Kr. Hörter, WNBW. bei Nieheim; 543 Ew.; artefifche 
Soolquelle und Bar. 

Deiras, 1) Heine St. in Brafilien, Prov. Bara, am Nratien, 5 Les 

oas unterhalb beffen Ginfluß in ven Amazonen-Strom; 4000 Em 2) 
Haubtit. der Prov, Biaubı ebd.; 7° 5’&. 46° 30° W.; 5000 Em. 3) Bd, 
in VBortugal, Prov. Gftremabura, Bez. u. WESW. von Liffaben, an ver 
—— des Taſo, der hier ven in der Fluthzeit ſchiffbaren Deiras aufs 
nimmt; 3360 Gw.; Hofpital, latein. Schule, Fifcheret. 

Debingen, Df. im Schweizer K. Solothurn, Amt Bucheggberg« 
Krie Reiten; ge — ol. * 3 — © 

efoven, farb. df. in Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Oreven⸗ 
broich, bei Wevelinghofen; 175 Em. * f t 

Deland, 1) Heine Inſel im Lijm⸗Fjorden, Stift Aalborg, A. Hjörs 
ring, Herred Oſter⸗Vanherred. Darauf der @relhof Orbolm. 2) fchmer 
diſche Infel an der Oftfufte von Schweden, und davon durch den Kalmars 
Sund getrennt; 21 Min. fang und hoͤchſens 1'/, Die. breit; Süpfap 
60 111380 M. 14° 4 285° D,, Nordkap 570 22° WM. 14% 46° 15° D,; 
33,000 Gw. Die Weſtküſte ift lach, an ver Oftküfte ftebt eine Sanprüne, 
Lanpbog genannt, das Innere der Infel ift eine Hochebene, gegen 140 #. 
bob, die Almwaren beiät, aus rothem Kalfftein beftebt und nur bünn 
mit Erde beberft ift, und deshalb überhaupt - Anbau nicht geeignet nur 
zur Beide benußt wirb. Nur einzelne Stribe, Midlandadal genannt, 
mit befierem Boden werben angebaut. Im noͤrdlichen Theil ver Infel 

ibt es Wald und ergiebige Steinbrüde, im füplichen vagegen, mo bes 
onders Aderbau umd Viehzucht getrieben wird, mangelt das Holz und 
man braucht Kuhmiſt gur Feuerung. Flüſſe gibt J nicht, aber viel 
Quellen, und das Klima iſt fo mild, daß bier die Ernte 4 Tage früher 
als auf dem Feſtlande eintritt. Die Hauptfrucht ift Gerſte, außerdem 
Weizen, Hafer und Roggen. Anſehnlich it die Rindvieh⸗ und Schafzucht, 
u, man gewinnt davon viel Butter. Die Heinen Pferde find als Oelande⸗ 
Eepver bekannt. Die Infel hat viel Wild, und bie Fifcherei am der Küfle 
it von Strömlingen und Dorichen fer ergiebig. Aus dem Mineralreih 
wird Ralfftein ausgebeutet, dann ver fogenannte Deland- oder Alwarens 
ftein, der theild rorbbraun mit grünen Adern, tbeils bellgrün ift, und zu 
Tifehblättern, Trepvenftufen, Aliefen ıc. verarbeitet wird. Auch gibt es 
Alaunfiefer. Länge ver Küſte liegt eine ſchmale Sandbank, die aber an 
der Norpfpige am ſchmalſten ift. An der Norbfpige befinder ſich aber 
eine jeichte Bucht, an veren Weffpige ein Seuchtthurm flcht, wie an ber 
Süpfpige ber Infel. Die weite Bucht Börabamm if am Norbende ver 
Dftfüfe. Mitten auf der Weftfüfte ſteht die erft 1816 angelegte Stadt. 

Delber, Df. in Braunfchweig, Kr. Wolfenbüttel; 370 (im. 

Delberg, ver, 1) einer ver beträchtlidyeren Berge des Ovenwaldet in 
Baden, bei Schriesheim; 1600 par. 8. bob. 2) Df. in Böhmen, Ar. 
Gitſchin, Bez. und bei Braunau, l. an der Steina; 120 Gm.; Gapelle, 
Brauerei, Branntweinbrennerei, Zeinwandbleiche mit Walke. 3) Ber 
in Heffen-Darmftapt, Oberbeffen, bei Alsfelo; darauf eine Kirche. 4 
Berghöhe mit Kirche in Stetermarf, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei Set.» 
Margarethen. 5) großer, Bleiners, 2 Berge in Preußen, im Sieben» 
gebirge; 1429 und 1115 #. hoch. er bei ®räfrath; 45 Ew. 

Delbers, Ortfchaft (Höfe) in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 

Delboten, it Glbeden. ° 

Delbronn, Pirkf. in Württemberg, Nedarkr., OA, Maulbronn, 
an ber badenichen Grenze; 830 Em. [badh; 20 Gm.; Schule. 

Oelchen, Ortſchaft in Preußen, Rob. Köln, Ar. u. bei Summers» 

Delde, 1) St. in Preußen, Wehfalen, Rgbz. Münfter, Kr. u. M. 
von Bedum, r. an ber Glaver; 1831: 1602; 1837: 1673; 1840: 1739; 
1843: 1749; 1846: 2225; 1849: 1982; 1852: 2033; 1855: 2129 Gw.; 
kath. Kirche, Serichtscommifflen, Domänenrentamt, Poſt, Leineweberei, 
Strumpftwirkerei, Gerberei, Tabadfabr,, Branntmeinbrennerei. 2) Kirche 
fpl. ebv.; 1911 Em. [lar; 75 @w. 

Deldorf, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürt, bei Lind⸗ 

Deleghem, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Antwerpen, bei Sants 
boven; 1850: 1128 Ew. > 

Delendorf, Df, in Holftein, im But Godderedorf, Krchſpl. Neus 
lirchen, unmweit der Ofifee ; das Sand guter Weizenboben, 

* ee Df. in Hannover, 8. und Poor. Lüneburg, NM. Burgdorf, 
eine; 218 s 

Delfen, 1 Mieders, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Ar. u. BSW. 
bei Altenkirchen; 119 Em. 2) Obers, Df. ebr., NW. bei Altenkirchen ; 
Em. — * bei Netphen; 112 Gm. 

Delgeröhanfen, Df. in Preußen, Wenfalen, Rgbz. Urnsberg, 

Delbütten, 1. — 

Deling, 1) Df. in erreich ob der Enns (Traunfe.), bei Laakir⸗ 
ben. 2) Br. ebr., bei Sct.:Florian. 3) @ling, Pfrof. in Defterreich 
unter ver Enns (Öber-Wienerwalbkr.), bei Amflätten. 4) Df. in Salz⸗ 


burg, bei Weitwörtb. 
elingen, Df. in Hannover, F. und Lohr. Oenabrück, A. Hunte⸗ 
burg (u Wittlage), bei Oftercappeln; mit Stirpe 495 Ew. 
elingbaufen, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgby. und Ar. 
Arnsberg, bei Hüften; 395 Gw.; Schule, Waflermüpfe. [370 Gw. 
Delingboven, Sf. in Preußen, Rab. Köln, Siegfr., bei Hennef; 
Delingratb, Delingrade, Df. in Beeußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Lennep, bei Lüttringbaufen ; 90 Gm. . 
Delirdorf, Delsdorf, Df. in Holftein, Hrſch. Breitenburg, Kirch⸗ 
fpl. und D. von Ihehöe, in Schöner Lage zerfireut auf Höhen; ber Boden 
theile Mari, theils Moor: over Sandhopen. 
Deltingbaufen, Ortichaft in Preußen, Weftfalen, Reh. Arnts 
berg, Kr. Hagen, ©. bei Gevelsberg u. NO. bei Schwelm ; 1771 Gm. 
elfnig, Dr. in Altenburg, A. Rabla, an der Saale; 275 Gw. 
Deltofen, Ober: und Unters, fathol. Krhpf. und Df. in Baiern, 
Dberbaiern, Logr. Ebersberg, kei Grafing; 80 und 82 Ew.; Schloß mit 
Kapelle. : vr 


Dellet 


Dellet, Df. in Defterreich ob ber Enns (Haudrudfr.), bei Baier bach. 
räben, Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Welt. 
Delling, 1) Debling, Olling, Krädf. in Oeſterreich unter der 
Enns (ObersWienerwalbkr.), bei Amftätten, am Urlbab. 2) Df. in 
Saljburg, bei Neumarkt; 60 Emw.; in ber Nähe die einfame gothiſche 
Kirce von Breying. N Deiinig . 
Dellingen, 1) kath. Birdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Röttins 
gen; 176 Ew. 2) Df. in Naffau, A. Marienberg; 298 fath, u, 15 ev. G. 
) Biref. in Württemberg, Donaufr,, OA. Ulm; 397 Gm. 
Dellnig, Delling, zerftreutes Df. in Oeſterreich ob ver Enns 
(Zraunfr,), bei Gmunden. 
Dellfebüg, 1) Di. in Sachen, Krer. Leipgig, A. Borna, bei Pegau; 
1855: 69; 1858: 60 Gw. 2) Df. ebe., N. Grimma, bei Wurzen; 1555: 
Dellfe (Alt⸗, Neue), f. Dels. [111; 1859: 108 Gm. 
Delmen, Rirbort in Norwegen, Stift Bergen, U. NorpresBergens 
huus. Krchſpl. Sogndal. 140 Gw.; Waſſerm. 
Delpe, Hof in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürt, bei Linplar ; 
Delper, Di. in Braunfhmweig, Kr. Wolfenbüttel, an ver Oder; 
Gm. [bei Schmiegel; 60 Em. 
Delpucde, Diczunica, Df. in Preußen, Rab. Voſen, Kr. Bomſt, 
Deis, 1) Delfen, Dldönieze, Mfld. in Mähren, Kr. Brünn, Bes. 
Bostomwig; 1550 Em. 2) Kreisft. und Hauptort des gleihnam. Fürſten⸗ 
thums in Preußen, Schlefien, ur und 3 Min. OND. von Breslau, 
4 Din. NND. von Ohlau, 4 Min. WRW. von Namslaı, 5 Min. 
SED. von Militſch, an der Delfa; 51° 12° 9° M. 15% 1° 39° D., 1831: 
5350; 1837: 5801 ; 1840: 5978 (und 118 M. Militär); 1843: 5978 (umb 
NEM. Mil); 1846: 6249 (und 223 M. Mil.); 1849: 6064 (und 93 M. 
MU.); 1852: 6504 (und 424 M. Mil.): 1855: 6617 (umd 381 M. Mit.) 
Gw., mit der Louifens und Breslauer Vorſtadt, nebft dem Schloß⸗ und 
dem Stabtvorwerk; 1 fath. u. 4 en. Kirchen, Synagoge, * l. Schloß 
mit anſehnlicher Bibliotbel; Kreisgericht, Hauptſteueramt, Voſt, Doma⸗ 
nenamt, Symnaflum mit einer aräfl. Gospoth. Stiftung ven 150,000 
Gulden, Theater, Wolls u. Leinemeberei, @erberei, Bierbrauerei, Flachs⸗ 
und Semüjebau, 2 Waflermüblen, Ziegelei, Papierfabrif, Das Meviats 
Bürftentfum Dels umfaßt 32 OM. mit 45 Rittergütern und Städten, 
und gebört gegenmwärtig dem Herzog von — ehemals ven 
ſchleſiſchen Hergögen, dann dem König Wladislam von Böh 
Bann durch Heirarh an Württemberg und 1790 an Braunſchweig. Der 
Kreis balt 16.15 OM., 1831: 49,035 Em. (mit 4 Stärten), und 1540; 
11,320; 1843: 11,496; 1846: 12,051; 1849: 11,600; 1852: 12,189; 
1855; 12,090 fläbt. Em.; 1840: 45,183; 1843: 45,528; 1846: 47,021; 
1849; 46,909; 1852: 47,822; 1855: 47,398 landl. Ew. Der Kreis ı ebört 
größtentbeils zu bem Fürftentbum, außerdem find davon aber auch Theile 
der Kr, Greugburg, Militſch, Trebnig, Wohlau u. Wartenberg. 3) Alt-, 
lathol. Pfepf. ebb., Rab. Liegnig, Kr. und bei Bunzlau, r. am Lober; 
477 E. Borw. 4) Hleins, Di. u. Vorw. ebd. SD. bei Dels; 359 Gm. 
5) Kleins, fath. Pirpf. ebb., Kr. Ohlau. OND. bei Banfen; 702 Gw.; 
6) Krummen-, Arummölfe, Wafferöld, Krchof. ebd. Mabı. Liege 
nig, Kr. Löwenberg, bei Liebenthal; 1252 Gw. 7 Neu-, Di. ebr., 
Rab Liegnig, Kr. und bei Bunzlau, I. am Bober; 123 Gm. 5) Delfe, 
Mieder: und Obers, Pfrof. ehv., Ngbz. Breslau, Kr. u. ©. bei Strie⸗ 
u u. D. bei Hobenfriebberg ; 1299 Gm.; 1 ev. u. 1 Fath. Kirche, Schloß, 
irthſchaftĩ iche Lehranftalt. 9) Miebers, kath. Vfrdf. in Böhmen, 
Kr. Gitſchin, Bey. Arnau, Dabei Mittels und Obers, 2 Dfr. ehv., 
aufammen 1300 Gw. 
Delfa, Df. in Sachſen, Krox. Baugen, A. und bei Löbau; 1855: 
Delfa, 1) Dels, Nebenfluß ver Weida r., in Preußen, Schlefien, 
Rabz. Breslau, Kr. Dela; entfieht aus mehreren Teichen bei Oftromwine, 
flieht an Dels und Hunbsfeld vorüber, und münber unterhalb letzterem; 
Zuflus r. das Juliusburger Wafler. 2) Delfe, Nebenfluß der Spree r., 
ebv., Rabz. Liegnig, Kr. Rotbenburg und Hoyergwerda; entitcht bei 
GroßsRatifh, und mündet bei Merzporf. 3) Df. ebr., Kr. Rothenburg, 
SW. nahe bei Klitten, I. an ver Delfa; 133 &m. 4) Miebder: u. Ober;, 
2 Dfr. ebb., SED. bei Klitten, an der Delfa; 103 u. 97G. 5) Stein», 
Df. ebe., DW. bei Nieefv, an der Delfa; 193 Gm. 
Deldach, Weingebirge in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ball. 


Delöbach, Ober: und Unter⸗, Df. und Krchof. in Baiern, Obers 
pfalz, 2var. Mfaffenbofen, 2ogr. Pfaffenhofen, bei Gnabenberg, am 
Zupmwigslanal; 142 un 122 Gm 


Delöberg, Di. in Naffau, N. Naftätten; 255 eo. und 32 fath. Gw. 

Delöburg, Df. in Braunichweig, Kr. Wolfenbüttel; 235 Gm. 

Delfchnig, Di. in Kärnten, bei Ariefach. 

Deldborf, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. und bei 

Delfe, |. Delfa, (Grimmen ; 20 Gm, 

Delfen, 1) Oels, Elfen, Mid. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Gol⸗ 
denbrunn ; 1600 Ew. 2) Df. in Preußen, Nabz. Goblenz, Kr. u. NN. 
bei Altentirdien ; 78 Gm. 3) Df. ebd., Sachſen, Rabz. Erfurt, Kr. Zie⸗ 
enrüd, W. bei Ranis, an ber fehmwarsburgsrubolftäbt. Grenze; 72 Gw. 
) Df. ebe., Rgbz. Frankfurt, Kr. Lübben, OND. bei Frievlanp; 182 E, 
5) Df. ebd. Rgbı. Merfeburg, Kr. und D. bei Jeiß, r. an ver Schnaus 
ver; 246 Em. 6) Pfrof. in Sachſen, Kror. Dresten, Amt Pirna, bei 
Gottleuba; 1955: 328; 1859: 310 Gm. 

Delfengrund, Ortſchaft in Sachfen, Kror, Dresten, Amt Pirna, 
bei Lauenftein; 1855: 67; 1858: 66 Em. 

‚ Delöbaufen, Df. in Kurbeffen, Niederbeffen, Kr. Wolfehagen, bei 

Bierenberg ; 440 Gm. [nig, ©. bei Schlieben; 295 Gm. 

Delfig, Df. in Breußen, Sachfen, Rybz. Merfeburg, Ar. Schwei⸗ 

Delfig, Df. in Sachfen, Krbr. Dresven, U. Meiden, bei Rieſa; 
1855: 246; 1858: 232 Gm. 68 Gw. 

Delönig, Di. in Breußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Cottbus; 

Delönig, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. u. bei Münchberg ; 
115 Gw. 2) Pirdf. in Sachfen, Kror. Dresven, A. Meifien, bei Gros 
henhain; 1855: 239; 1858: 241 Gw. 3) &t. ebv., Kror. Imidau, A. u. 
SSD. von Plauen, am Auf des Vfaffenberges und r. von der Glfter, an 
der Delsnig; 50% 25° 6° 97, 99 49’ 50° D.; 1834: 3814; 1537: 3862; 
1543: 4187; 1849: 42715 1852: 4333; 1855: 4481; 1858: 4697 Em. ; 
2 Kirchen, Gerihtsamt, Voſt, Bürgerichule, Baummolls und Tuchwebe⸗ 
rei, Schubmadherei, Loh⸗ u. Weißgerberei, Töpferei se; Perlenfiicherei. 
4) Pfrpf. ebe., A. Ghemnig, bei Stolberg; königl. 1855: 2551; 1558: 
2694; Schönburg, 1555: 312; 1558: 351 Em. 5) Ober», Unters, 2 
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men, gelangte | W 


[3165 1858: 329 Gw| 3 


Derebro 


DE . Baiern, Oberfranfen, Logr. Pegnitz, bei Emtmannöberg ; 180 u. 


Delved:Uae, Fluß auf ver SWRüfte von Island; flieht in einem 
öfl. Arm von Skalholt ber gegen SW., und in einem weit. Arm von 
NW. ber aus dem Thingvallas-See gegen SD. Der vereinigte kurze, 
aber — Fluß fließt gegen BER, in eine Bucht zwifchen Hiatla 
und Orebaf, 

Delsihbau, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Sr. 
Torgau, W. bei Müblberg; 135 Ew. 2) Prof. in Sachen, Kror. Leip⸗ 
sig, A. Borna, bei Nötha; 1855: 473; 1858: 466 Gm. 

Demau, Ebenau, Sobenow, Pirpf. in Böhmen, Ar. Bubmeit, 
Bez. Kaplig, am weill. Bub des Berges Kohaut; 360 Gm. 

Deneting, Wlr. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, bei Süpenfcheive,; SU Ew. 

Denbanfen, Oinhauſen, Dieböbaufen, Di. in Oeſterreich uns 
ter ber Enns (UntersWienerwalttr.), ©. von Traisfirchen, auf der Haide 
und an ver Wiens@rager Giienbabu; 120 Gm. 

Deningen, Df. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 
Soltau; 91 Gm. B (vormwalp; 175 Em. 

Dentfeld, Di. in Preußen, Rgbz. Düffeleorf, Kr. Lennen, bei Rade⸗ 

Dennen, 1) Dit:, m. Pirxf. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arne: 
berg, Ar. Soeft, D. bei Werl; 665 Ew. 2) Weſt⸗, lathol. Vfrbf. ebr.; 
940 Um, [Beilngries ; 155 Ew.; Schlofruine. 

Denning, Dening, kath. Pfrpf, in Baiern, Mittelfranken, Logt 

Oeno, eine von Henderion entdecte ſehr niedrige Korallen=Iniel, 
deren Norbipige in 24° 1° 20° ©. 133% 1° 23 W. Grm. (Beechen) Liegt. 
Sie ift rings von einem ſehr gefährlichen Riff umgeben, das im SM, 
am hoͤchſten it. Am Nordende liegen zwei fandige Gilande (Blassom, 
Voy. 1, 101 ff.). [un 2 ew. Ew. 

Densbach, Pfrrf. in Baden, Mittelrheinkr., U. Achern; 1074 tath. 

Senfingen, Pfrof. im Schweiger K. Solothurn, A. und SD. bei 
Balsthal; 997 kathol., 2% prot. umd 7 jũd. Ew. 

Depfelberg, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Mattig⸗ 
bofen. h [tigbofen. 

Depfelhaufen, Df. in Oefterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Mats 

Depferöbaufen, Opheröhnfen, ev. Pfrof. in Meiningen, A. und 
SW, 1, St. von Wafungen, am Habnberge; 1789: 474; 1848: 
611 Em.; Viehzucht, guter Feldbau, befonders vorzüaliche Rüben, Wal⸗ 
A Körfterei, Branntweinbrennerei, Weberei, Töpferei; 2 Schlöffer; 
3 Waſſermuͤhlen. 

Depfingen, kathol. Pfrof. in Württemberg, Donaufr., DON. Ehin⸗ 
gen, [. an ber Donau, nebft einigen Häufern r, an ver Donau, über bie 
bier eine Holsbrüde führt; 658 Em.; 2 Schlöffer ; Hopfenbau ; bier ftarb 
Kaſpar von Schwenkfeld 1561; Geburtsort des Kirchengeſchichtsprofeſ⸗ 
ſore Matthias Dannenmaver (1741). 

Depis, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Grfurt, Kr. Ziegenrüd, 
NND. bei Ranie, an ver meiningenichen Örenze; 329 Ew. 

Depping, Epping, Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Mühlkr.), bei 
Schlägel; 110 Gm. 

"Ser, 1) Krcbfpl. in Schweren, Glitborgs:?in, Hirab Moral. 2) 
fathol. Pfrof. in Preußen, Wetfalen, Rgbz. Diünfter, Kr. und bei Ned» 
(ingbaufen; 347 Gm. 3) Hlten:, Bauerichaft ebb.; 223 Gi. 

Dera, Krehſpl. in Schweden, Glisborgs-tän, Harad Wälene. 

Oerath, Df. in Preußen, Rgbz. Machen, Kr. und bei Grfelen; 
03 Gm. ERS (#lage ftebt. 

Deräve, eins ber Eisgebirge im Üftlichen Island, worin der Berg 

Derberga, Krchſol. in Schiweben, Einföpings:-Pin, Härad Datö. 

Derbke, Dr. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. und bei dal⸗ 
lingboftel; 201 Ew.; Forſthaus, Ziegelei. 

Derbne, Orbye, Df. in Schleswig, A. und NO. von Habersichen, 
Krchſpl. Bonsbäf; Fiſcherei, theils frudytbarer, theild nur mittelmäßiger 
Boden. [Rr. Neuftettin, bei Barwalde; 143 Gm. 

Derben (Bauer: und Gof-), Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, 

Derberup, Df. in Schletwig, A. und W. von Haderaleben, Kirch 
fpl. Toftlund ; guter Boden, urbar gemachte Haibe, viel Wiefen. 

Derdingbanfen, Df. in Hannover, Hova, Ledr. Hannover, Amt 
Brucbaufen, bei Nienvorf; mit Beppinbaufen ıc. 334 Gm, 

Dere, Kirchort in Norwegen, Stift Tronphjem, A. Nomsval, Kirch: 
fpl. Thingvold. 

Derebro, 1) in in Schweden, zwiſchen 55% 40° bis 60% 6' N. und 
119 5° bis 130 27° D., umfaßt die ehemalige Provinz Merike, ven wei: 
lichen Theil von Weſtmanland und einen Heinen Theil von Waͤrmiand 
mit 74.2 ſchwed. (= 153.6 geogr.) OM., 1795: 94,587; 1800: 95,025; 
1805 ; 100,425; 1840: 125,061; 1850; 137,660; 1655: 142,563 Gw,, und 
ift begrenzt von bem Län StorarKopparberg N., Wäfteräs u. Nytoping 
D., Yinföping SO., Staraborg SW., und an Karlftad NW. Das Sand 
it theild bergig im M., tbeils eben mit Höben und Hügeln, befonvers im 
©., jedoch er |... bie Berge nicht über 2000 &. Meeresböhe. Im 
N. une W. gibt es Wald und wird Bergbau betrieben, dagegen in dem 
frucdtbaren Süden Aderbau, obſchon verfelbe wegen der vielen jerftreus 
ten Belfenblöden ſehr beſchwerlich it. Auch an Scen ift ver Rab. reich. 
Von venjelben find die größeren der Afvern, Tifaren, Sottern, Toften, 
Mosjön, Mödeln, Altvettern, Ulivettern, Witern, Räsjön, Uefen, Sins: 
naren, Soͤder⸗ und MörbersHorker; namentlich gibt es im NE. viel 
Scen, von denen bie größten der Norrs@lgen, Saren, Halfvars, Moren, 
Lunpsflärden, Sör>Glgen und Torrvarp find. Auf ver SWOrenze Liegt 
außerdem ber Skagern, im S. reicht der Wettern in ven Nabz., und im 
D. fRöft verfelbe an ven Hielmaren, durch den er mit Stodhelm in Vers 
bindung fleht. Mit ven Seen ſtehen vie Rlüffe in Verbindung, nämlich 
Mangé⸗Alfven, Saf⸗Alven und Svart:Alfven. Legterer fließt in ven 
See Mödeln, wie der TimsAlfven. Aus ven Mödel-Sce Hieft ver Lett⸗ 
Alfoen ab in den Stagem⸗See, veflen Abflus_mit vem Wenern in Ber 
bincung lebt. In den Hielmaren fließen die Svartelf und vie Telge- An. 
Auch gibt es in dem Rghz. Mineralquellen, befonzers die zu Lofa ume 
Dröga. Obgleich das Klıma in Nüdficht auf pie nörbliche Lage und ven 
arosen Waſſerreichthum falt und raub und der Sommer nur kurz if, vo 
werben doch Moggen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln und einige Hülfenfrüchte 
gebaut, jedoch keinegwegs für pen Bedarf ausreichenn, indem der Ertrag 
nicht ergiebig it. Im M. ift Haferbrod gemöhnlih. Bon Obft gerchı 
nichts als einige Kirſchen; ber Wald dagegen gewährt viel Beeren. An: 


Deregrund 


ſehnlich ıft die Rindviehzucht. Don Wild gibt es hauptſächlich Geflügel 
und im leberfluß. Aus dem Walde gewinnt man Ballen, Bretter, Koh⸗ 
len, Theer x., und durch Bergbau Gifen, Kupfer, Silber, Kalt, 
Schiefer, Kopfftein, feinen Thon ıe. Die Benölferung ift febr ehrlich, 
trogig, ſchweigſam und tbätig. Eingetheilt iſt der Rgbı. in 4 Vonteien 
und in Härads. 2) St. und Hauptort des gleihnam. Lin an der Müns 
dung der Svart⸗Elf in den HielmarsSee; 59% 16° 35’ N. 12° 52° 40” 
D.; 1825: 3964; 1833: 4317; 1845: 4700 Gw.; breite und regelmäßige 
Straßen, alte Schloß mit 4 runden, ſtumpfen Gdthürme, ſchoͤne Kirche 
auf dem größten der drei Marktpläge, Ratbhaus, Hofpital, un 
Irrenhaus, ArmensAnftalt, Arbeitshaus, Wollgeugweberei, Strumpfs 
wirferei, Fabrifen für Badetuch, Gewehre, Tapeten, Scheibemafler ıc.; 
fen (Stebäd im Ser, Schifffahrt im See und durch ven Arbogar 
nal in ven Mälarn-See. 

Deregrund, Küfenft. in Schweren, Stodbolms-Län, an ver Meer- 
enge Deregrumpss@repen, ber Infel Graso gegemüber ; 60% 20° 0° N. 16° 
615” D.; 1825: 648; 1833: 6715 1845: 720 Ew.; unanfehnlich, mit 
—— und breiten, aber ſehr unebenen Straßen; tiefer Hafen, Handel, 

chifffahrt. [vörpe ; 415 Gm 

Derei, Pirdf. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, bel Bremers 

Derelanbd, if. Derlanp. [181 

Deren, Dr. in Belgien, Prov. Weflflantern, Arr. Dyres; 1850: 

Dererybd, Kchfpl. in Schweren, Jonköpings-Kan, Härad Mo. 

Derefund, if die gewöhnlich nur Sund genannte Meerenge, wos 
burch die Norbſee mit der Oftfee zwiſchen ver Däniſchen Infel Seeland 
und Schweden in Verbindung flebt. [Biböe, 

Derfarfen, Eiland an ver EWKüfte von Island, bei der Infel 

Derfgen, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und WEM. bei Al: 
tenfirdhen; 106 GEw. [Battenfen; 207 Em. 

Derie, Df. in Hannover, F. und A. Galenberg, Lodr. Hannover, bei 

Dering, Df. in Holftein, im Gut Borftel, N. von Oldesloe, 
Kripl. Sülfelv; 350 Ew.; ſehr guter Boten, moorige, aber gute 

ieien. [uf bei Unghvar. 

Der-Joor, ref. u. kath. Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 

Derke, Felfened, griech. Prof. in Siebenbürgen, Kr. Klauſen⸗ 
bura, bei Thorenburg (Thorta); 300 Em. 

Derkedal, 1) mit Gulebal, vie ſüblichſte 5 in Norwegen, 
Stift Tronpbjem, Amt Soendre⸗Trondhjem; 72 OM., 32,000 Gm. in 
7 Krchſoln. 2) Krchipl. und Gemeinde ebb.; 4 DWi., 5200 Em. mit 2 
Kirchen ; Aderbau und ——— auf Kupfer Bergwerk Roeraac 

DerkedalsSderen, Strandſtelle in Nerwegen, Krchipl. Oerkedal; 
390 Ew. (Derfeval in ven TrondpjemssFjorven, 

Derte:Elf, Fluf in Norwegen, Stift Tronpbjem; mündet bei 

Derkeny, Körkenn, beutihes kathol. Vfrof. in Ungarn, Difr. 
*2 Gſpſch. Verb; 670 Ew.; Aderbau, Viehzucht; Gichens 
wald; Boft. 

Derl, Erlacb, in Derlah, 1) inlintersTilliah, Gegend in 
Tirol, Kr. Briren, Hrſch. Heimfels, an ver Geil, bei Sillian. 2) Orts 
ſchaft ebo., bei Wimbach. 

Derlach, 1) Derlacher:Rieb, Ritt, Ortichaft in Tirol, Kr. Inner 
brud, bei Matterev. 2) Hlashütte und Wir. in Württemberg, Nedar- 
fr., OAmt Badnang, bei Sulzbach an ver Murr; 92 Gm. 3) Großer, 
Wlr. ebb.; 311 Gm. 4) Hleins, Wir. ebr.; 60 Gw. 5) Klein», Wir. 
eb»., bei Müfenrotb; 37 Em. 

Derland, Pfarrbof des Krchipls. Derlandet. 

Derlandet, Krhipl. in Norwegen, Stift Trondhjem, U. Soendre⸗ 
Trond hiem, Vogtei Bofen, auf der Küfe; TOM,, 5700 Em. in den 3 
Semeinden Derlantet, Naet und Bjugne. 

Derle, 1) Df. und Ber. in ven Niederlanden, Nort-Brabant; 1840: 
649 Em. 2) Drrtichaft ebb., bei Tilburg; 18410: 1804 Gw. 

Derlenbach, Erlenbach, kathol. Krchof. in Baiern, Unterfranten, 

Derlet, f. Erlet. [?dgr. Guerdorf, bei Wachtenvonf; 285 Gw. 

Derlid, Wir, in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Geldern, bei 
Wachtendonk; 150 Gm. [14 kath. Gw. 

Derliton, Df. im Schweiger K. und Bez. Zürich; 1146 prot. und 

Derlingbaufen, Df. in LipperDetmolb; 1722 Em.: Amtefig. 

Derlöborf, Df. in Meiningen, A. Sonneberg, NO. bei Mupper 
in dem Thal des Lindenbaches; 139 Gw. 

Dermter, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Geldern, SSD. 
bei Affum; 760 Gw. [Delmüble. 

Derner, |. Große; 2 Rupferbütten, Salveterfieberei, Mabl: und 

Dernötölbanif, eine 1842 angelegte Stadt in Schweden, Angers 
mannland. [vom Hella; 6240 #. hoch. 

Oeroeſe⸗Joekul, Vulkan auf der Süpküfte ver Infel JAand, D. 

Derrel, 1) Df. in Hannover, #. und £per. er: A. 7 
bei Wittingen ; 199 Gw. 2) Df. eb. A. Eoltau, bei Gbftorf; 117 Ew.; 
großer Moor. [von Mull. 

Derfa, englifche Infel, W. bei Schottland, Erffh. Argyle, SW. 

Deröberg, Di. in Schleswig, Amt Gottorf, NW. bei Gappeln, 
Krehſpl. Töftrup; Ziegelei und Kalfbrennerei, lanbwirtbichaftliche Lehr» 
anftalt; ſchwerer und fruchtbarer Boden. 

Deröborf, 1) Df, in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. und bei 

rfefelb; mit Roblenbaufen 236 Gw. 2) Df. in Holflein, Amt 

eberg, ©. von Bramſtedt, Krchſpl. Kaltenkirchen, in niedriger und 
quellenreicher Gegend; 177 Gw.; der Boden tbeils fanvig, theils lehmig 
und gut; — Wieſen. 3) 1) Df. ebd, NW. von Ihehoe, im Gut 
Hanerau, Krchſpl. Hademarſchen; 153 Gm.; Ichmiger Sandboden, moos 
rige Nieberungen. 

Dersfong, Krchſpl. in Norwegen, Stift Tronphjem, A. Romédal, 
Bogtei Soenbmoer, an beiden Seiten des Storfjorp; 2, OM., 270 
Gm. in ven 2 Gemeinden Dersfong und Soefelven; Aderbau und 
Fiſcherei. [Heltevap ; Ziegeleien. 

Derslevn, F in Schleewig, A. um NE. von Apentade, Krehſpl. 

Derfteb, Öbrfteb, Di. in Schletwig, A. und NW. von Habert« 
leben, Krchſpl. Oremvad; auf der Marf alte Brabbügel. 

Derdvang, Kilherplag und Anlaufftelle ver Staattdampfſchiffe in 
Normegen, Krchipl. 2. 

Dertlingbanien tichaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Mins 
ven, Kr. Lühbede, bei Raben; $0 Em. 

Dertmannsborf (fiebers, Ober), Df, in Preußen, Schlefien, 
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Gm. | Peilftein ; 60 Em. 


Defterbye 


Rabı. Liegnik, Kr. Lauban, N. bei Markliffa, I. am Queis; [929 Ew. 
3 Schlöffer, 2 Dom, . 

Derzje, Nebenfluß ber Aller r., in Hannover; entitcht in der Lünes 
burger Heide, fließt fümwärts, und mündet oberhalb Winfen. 

Dedbern (Miebder:, Ober), Bauerfhaft in Breußen, Rgbz. Arnes 
berg, Kr. Iferlohn, bei Menven; 414 Ew. 

Deöbu, Dfebye, Pirvf. in Schleswig, A. ımb D. von Habersleben ; 
1868 Gw.; Armen: und Arbeitshaus; (he alte Kirche aus Felde und 
—— größtentheils fruchtbarer Boden; auf der Feldmark alte 

abbügel. 

Dei, Df. in Baiern, Schwaben, Logr. Fühen, bei Pfronten; 746, 

Defchebüttel, Df. in Holftein, in der Hrich. Breitenburg, N. bei 
KRellingbufen; 212 Gw.; guter Boden. 

‚Defcelbronn, 1) ev. Pfrof. in Baden, Mittelrheintr., OU. Pforz⸗ 
beim; 909 Gw. 2) Df. in Württemberg, Nedarfr., DON. — 
bei Oppelsbobm; 330 ev. Gm. 3) Ober: und Unter⸗, ev. Pirkf. chd. 
Schwarzwalofr., DU. Herrenberg; 762 ev. Em. 

Defcbenau, f. Eſchenau. 

Oe ſchen dach, Df. im Schweiger K. Bern, U. Yermengen; 663 Em. 

Deicbenbof, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Mühlkr.), bei 
fath. und 3 prot. Em. 
ey. Laufenburg; 601 


—— Df. im Schweizer K. Aargau, 
en 


Deichinens Thal, im ©. des Schweiger X. Bern, auf der recht 
Seite der Kander, das fihb von OND. gegen WEM. in das T 
ber Kander öffnet, unb von ſchroffen, hohen Felien eingefhloffen 
Durch vaffelbe führt ein Pfad aus dem Kien-Thal in das Kander-Thal. 
Auch flieht varin aus dem gleichn. Heinen See ein Bach ab zur Kander. 

Deichingen, Virrf. in Württemberg, Schwarzwaltfr., ON. Rote 
tenburg, in einer Thalſchlucht, worin eine Quelle der Steinlab ents 
fpringt ; 860 Gw.; ftarfer Obftbau. [bei Albershaufen ; 21 Em. 

Deihlenshof, Wir. in Württemberg, Donaufr., OA. Göppingen, 

Desdorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranten, Apgr. Hordheim, bei 
Haufen; 238 Gm.; Gapelle. 2) fath. Pfarrgemeinve in Preußen, Weſt⸗ 
falen, Rgbz. Minden, Kr. Büren, bei Blei; 628 Gm. 3) Df. im 
BWalded, A. u. O. von Pyrmont; 700 Gw.; Salz: u. Mineralquellen. 

Defe, 1) Birpf. in Hannover, Bremen, Loor. Stade, A. n. bei Bres 
mervörbe; mit Neudöfe 166 Ew. 2) Ortfchaft in Preußen, Wehfalen, 
Rabz. Arnsberg, Kr. Iſerlohn, bei Menven; 60 Gm. 3) Nebenfluß ber 
Metbe L., chb., Baby. Minden, Kr. Warburg; entfieht bei Meuenbeerie, 
fließt an Dringenberg und Gehrden vorüber, und mündet bei Sideſſen. 

Oe ſede, und Klofters, Bauerſch. und fath. Krafpl. in Hannover, 
8. und Lodr. Osnabrüd, A. und SW. bei Iburg; 724 und 817 Gw.; bei 
* — Kloſter wurde 1659 der letzte oenabrück. Landtag im Freien 

alten. 

— Defel, Fure⸗Saar, Saarma⸗Ma, eine pt gehörige rufs 
ſiſche Imfel, nörblich und vor dem Gingange Biguer eerbufens, 
wiſchen 57° 55° bis 58° 39° M. und 19% 29° bis 21° 10° D. Die Süpfpige 
it Syarfverort mit einem Leuchttfurm, und bie Norbfpige Palmerort. 
Sie bildet den Kreis Arensborg, nad ber Stabt auf der Südküſte der 
Infel benannt. Roͤrdlich von Oeſel Liegt die Infel Dagö, beide durch dem 
Selo⸗Sund aefchienen, und NO. bei Deſel die Infel Möön, die nur 
durch einen 1'/, Dile. breiten Sund von der Küfte Livlande getrennt if. 
Dit den beiden Meinen Infeln Möön u. Rund hält Defel 102.05 OM., 
und ift nächft der bänifchen Infel Seeland eine der größten Infeln ber 
Dfifee. Mit den beiden *—— Inſeln hatte der Kreis 1783: 
33,189; 1792: 34,256; 1951: 50,064 Ew. in 1 Stapt u. 161 Sandgütern 
in 12 Krchſpln. Auf ver NWFKURE liegt Moſtelha vn, und auf ber 
MWertüfle Hunds. Die Infel ift eine wellenförmige Fläche, mit einigen 
Heinen Seen und Wald. Sie beficht aus Kalk oder Sanpftein, und pie 
buchtenreiche Küfte ift hoch, aber befonders zur Fiſcherei geeignet, da 
ringsum durch eine Sanbbanf nur geringe Meertiefe vorhanven if. Das 
Klima ift weit milver, als auf vem nahen Feftlande, indem die Sommer 
nicht hei und die Winter gemäßigt find; aber im Frühjahr wie im Win⸗ 
ter berrichen Orkane. Bon Felpfrüchten erbaut man Korn, Flache, Hanf, 
Kartoffeln, Rüben, Kohl, Tabad, Buchweizen ı. Beträchtlich ift bie 
Rinpoich* und Schafzucht nebft der Fiſcherei und dem Robbenfang. Die 
Bewohner find meift eſthniſchen Stammes, bekennen fih zur lutheriſchen 
Kirche, find vorzügliche Seeleute, aber fehr roh und unmiflend. 
Desfeld, Fatbol. Pirdf. in Baiern, Unterfranfen, Logr. Uöttingen ; 


226 Em. 

Defingen, —— in Preußen, R s Köln, Kr. Walvbröl, bei 
Gdenhagen; 23 Gm. 2) Großes und Kleins, eo. Pfrdf. und Df. in 
Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. und NO. von Ifenhagen; 356 u. 
En) Röln, Ar. um bel 

ngbaufe rtſchaft in en, R R 
Sen: 35 Gm. 2) Ey ebb., bei En 5* 85 Gw. 3) 
Gros und Klein», 2 Dfr. ebd., Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, bei 
Opladen; 130 und 70 Gm. Marmormühle. 

Deslau, Df, in Koburg- Gotha, A. Neuftabt; 200 Ewm.; Schlos, 

Deöpel, Di. in Preußen, enfalen, Rab}. Arnsberg, Kr. und 
MWEW. bei Dortmund und SED. bei Witten; 503 Em. 

Deffelie, Pfrof. in Hannover, F. und Lodt. Hilvesheim, A. Ruthe, 
bei Seivingen; 325 Ew.; Förfterei. 

Defta, Rrhfpt. in Schweden, Elfsborgs-Län, Härad; Walſenhaus. 

Defte, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Serkr. Mane⸗ 
feld OSD. bei Gerbftäpt und NN. bei Wettin; 136 Gw. 

Deften, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, im DeysThal, bei Silg. 

Deftenfoe, Deuftuson, Hof und Kirche ver gleichnam. Gemeinde 
im Krechſpl. Vigoeer in Norwegen. [250 Gm. 

Defteraad, Auſtraat, Hof in Norwegen, im Krehſpl. Derlanbet ; 

Defterbebringen, Df. in mar, Kr. Ciſenach 434 Ew. Davon 
gehören Dreiviertel zu Koburg. 

Defterberg, 1) fath, Kranf. in Baiern, Mittelfranfen, . Beiln« 
ieh, bei — 132 Gw. MBauerſch. in Preußen, Weſtfalen, 
gbs. Arnsberg, Kr. Meſchede, bei Eclohe; 25 Em. 

Defterborftel, Df. in Holfein, in Norverbithmarfchen, Geeſt, Kirche 

Defterbotten, ſ. Bottnien. [fpt. Tellingftebt; 74 Hfr. 

Defterbye, 1) Df. in — auf der Halbinfel Keteniß der Injel 
Alfen, A. Sonderburg; Landbau, Fifcherei; Armenhaus. 2) Gifenhüttens 
werk und Eiſenhammer in Schweden, een Hirad Oland. 


Defterdalen 


Defterbalen, vie nörblichfte Vogtei des Amtes Hebemarken im Stift 
Agersbuns, in Norwegen; 145%, OM., 20,000 dw. in 8 Krhfpln.; 
meiſt unfruchtbares Belienland, deſſen höchfter Punkt ver gegen 0000 #. 

obe Soelen⸗Tind if, und das der Lougen⸗Elv durchſtröͤmt. Darin be 
mdet fich ber FaemundsSee, mit der größte See in Norwegen nächſt 
dem Mioeien, in 2225 Buß Meereshöhe. 

Deftereich, ſ. Deſtrich. 

Oeſtereiden, ſ. EGiden. 

Defterfeld, Df. in Holflein, Norderdithmarſchen, Krhipl. Set.⸗ 
Aunen; 154 Em.; vie Fahre Wittjarrenfähre, j 

Defter-Görlandbstän, ift das frühere InEöntag? Län; f. 

Defter-Moland, ſ. Molamp. (Gödtastant. 

Deiterig, Df. in Breußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Ke. Wittens 
berg, N. bei Schmiebeberg; 101 Ew. 

Deitermoor, 1) Df. in Holftein, Norderdithmarſchen, Krehſpl. 
Henntebt, NO. von Heide, an ber Eider 52 Gw.; ber Boden iſt Marſch; 
auc find Wieſen u, Diöre vorhanden. 2) Df. ebv., Süderdithmarſchen, 

DeftersMifder, |. Rifocer. [Rrinl. Brumsbüttel; 377 Gm, 

Defteroe, eine der Far⸗Oer⸗Inſeln, O. von Stromoe; 62° 10’ N. 
PB; 4 DOM., 1100 Gw. mit 7 Kirchen. Die Küfte biefer gebirgigen 
Infel ift jehr gerriffen durch Buchten. An der Oftfüfte find die Buchten 
Bundingfiord, Andefiord, Gudieken mit qutem Hafen, Sötemiig und 
Sommehaufs Big, an der SWRUüfte der 2 Min. lange Staale-Fjord 
mit dem dan Hafen Kongshaven. Der Hauptort ft NAs, ein Pfrof. 
auf ver Süpipige. dorf; 227 &w, 

Defterrade, Df. in Holftein, Suͤderdithmarſchen, Krdipl. Albers⸗ 

Mefterreich, 1) das Kaiſerthum umfaßt ein Landergebiet zwiſchen 
42° 10° 5° Bis 519 3 27 NM. umd 6% 13° 52° bis 24° 1725 O., und 
wird im ©. von ver Walachei, Serbien, Bosnien, der Herzegowina, dem 
abriatifhen Meer, Italien; im W. von Italien, der Schmweis, Liechtens 
Rein, Baiern, Sahfen; im. von Sachſen, Preußen und Polen; un 
im DO. von Rußland, ver Moldau, Albanien und Montenegro gr 
Der Zeitunterſchied des ſüdlichſten und nördlichſten Vunktes beträgt 
1 Stunde 14 Min. 41 Sec., indem dort die größte Tageslänge (ohne 
Dämmerung) 15 St. 5 Min. 8 Sec. und bier 16 ©t. 19 Min. 49 Ser. 
it. Die Grenzlänge beträgt ohne Rüdficht auf das adriatiſche Meer 885 
öfterr. oder 905 geogr. Diln. Davon fommen auf die Strede gegen die 
Türfei 324 (nämlich 72 Moldau, 82 Walachei, 50 Serbien), gegen Ruf: 
lane 149, Baiern 132, Preußen 89, Schweiz 30, Sachſen 56, Earoinien 
21, Varma 15, Mopvena 13, den Kirdenftaat 13, Montenegro 7, Liech⸗ 
temftein 3, den Bodenſee 3 öfterr. Min. Die theilmeifen Örenzicheiden 
find das adriatiiche Meer, verfchiedene Theile der Alpen, der Inn, die 
Salza, der Bodenfee, der Böhmerwald, das Fichtelgebirge, pas Erz⸗ 
gebirge, die Sudeten, die Donau, Save, eichfel, Die einzelnen Staatd« 
gebiete des Raiferthums find 20 Kronlänver nebft ver Woſwodſchaft Sers 
bien und dem Temefer Banat. Die Kronländer find: Defterreich ob und 
unter der Guns, bie beide as Erzherzogthum Deſterreich bilpen ; vie Her⸗ 

ogtbümer Salzburg, Steiermarf, Kärnten, rain, bie ringe Graf⸗ 
Safſchaft Goͤrg und Gradieca mit der Marfgrafichaft rien und der 
Stadt Trieft nebft Gebiet, vie gefürftete Grafſchaft Tirol u. Borarlberg, 
das Rönigreih Böhmen, vie —— Mahren, das Herzogthum 
Ober⸗ und Nieder⸗ Schleſlen, das Koönigreich Galizien und Lodomerien 
mit den Herzogthuümern Auſchwitz und * nebft dem Eroß her zogthum 
Krakau, das Herzogthum Bukowina, das Großfürſtenthum Siebenbür⸗ 
gen, das Königreich Dalmatien, das Lombardiſch⸗Venetianiſche König⸗ 
reich, das Königreich Ungarn, die Königreiche Kroatien und Slavonien 
mit vem Küfenlande, der Stadt Fiume, bie Kroatiſch⸗Slavoniſche u, bie 
SerbifhBanatijde Militärgrenge. von gehören zu dem beutichen 
Bunde Böhmen, Mähren, Schleften nebfl Aufkroig und Jator in Balis 
ien, das Erzherzogthum Deflerreich, Salzburg, Steiermarf, Tirol nebfl 

orarlberg, Kärnten, Krain, Gorz mit Gradieca, Iſtrien und Trieft. 
Das Nähere über die einzelnen Staatsgebiete enthalten die betreffenden 
Artikel. Im —— beträgt das Gebiet 11,593,90 öfterr, oder 
12,121.37 geogr. DOM. mit 1840: 36,950,401 (464,972 Mann Militär); 
1854: 39,411,908 (ohne Militär); 1857: 35,040,810 (ohne Militär) Em, 
Davon waren 1857: 7,889,925 Deutfche, 10,986,272 Norb-Slaven, 
3,936,274 Sũd⸗Slaven, 2,985,854 WetsRemanen, 2,642,953 Dft:Ros 
manen, 4,947,134 Magyaren, 1,217,617 andere Feine Bolfichaften. 
Davon find römifhe Ratholilen 1840: 25,704,119, 1851: 25,509,626, 
1857: 23,966,005 @.; unirte Griechen 1940: 3,628,158, 1851: 3,505, 668, 
1857: 3,526,951 ; michtsunirte Griechen 1840: 2,901,142, 1851: 2,751,946, 
1857: 2,928,126; nicht unirte Armenier 1857: 3513; ngelifche 1540: 
1,276,187, 1851: 1,213,897, 1857: 1,218,831; Meformirte 1840: 
2,260,662, 1851: 1,669,546, 1857: 1,963,785; Unitarier 1940: 45,131, 
1851: 46,278, 1857: 50,870; andere Gerten 1840: 2891, 1851: 455 (®), 
1857: 3955; Juden 1540: 667,139, 1851: 853,304, 1857 : 1,050,036, — 
Die Anftalten für öffentlichen Unterricht find Voltsichulen, und zwar 
23,094 Glementarichulen und außerdem befondere Mäpchenichulen 4179, 
und Wieverholungsfchulen 12,396 (ohne gr mit 2,733,113 Schür 
lern und 702,365 Schülerinnen, und 57,967 Lehrern; 256 Gomnafien 
mit 50,195 Schüferu u. 3275 Lehrern ; 46 Realſchulen mit 10,479 Schüs 
lern und 586 &ebrern; 8 Univerfitäten mit 9667 Stubirenpen und 575 
Profefforen ; Theologiſche Lehranftalten: fatholifche 121 mit 4099 Schür 
lern und 537; nicht unirte griebifche 9 mit 396 Sch. und 32 8.; evanges 
liſche 7 mit 456 Sch. und 28 8,; unitariſche 1 mit 20 Sch. und LÜ; 
jünifche 1 mit 4 Sch, und 4 2.; RechtssAfapemien 5 mit 278 Sch. une 
38 8.; irurgiiche Lehranflalten 7 mit 598 Sch. und 79 .; tehmifche 
Akademien 7 mit 4141 Sch. und 165 8,; HantelssAfabemien 4 mit 64% 
Sch. und 69 2.; militärifche Afademien 4 mit 701 Sch. und 762 8.; 
militärifche Specialfchulen 8 mit 867 Sch. und $0 2.; GabettensInftitute 
4 mit 803 Sch. und 380 8,; Gryiehungebäufer 24 mit 3064 Sch. und 
1272 £.; Beras, Forfl: und Sanpwirtbichaftsichulen 16 mit 486 Sch. und 
75 8; Scifffahrtafhulen 7 mit 124 Sch. und 19 8.; Runfticulen 60 
mit 4453 Sch. und 244 ®.; Srslehungsanfalten 301 mit 15,545 Sch. 
und 3036 8; Hebammenfhulen 21 mit 1251 Sch. und 448. — Geifl» 
liche gab «8 1955: Fatbolifche Erzbiichöfe 14, Biichöfe 60, Seculars 
Gierus 39,197, Orbenss@lerus 9860, Nonnen 690; griechiiche Erzbiidhöfe 
2, Biihöfe 7, Seculars@lerus 4565, Orbens-Glerus 185, Nonnen 14; 
I armenifcher Grzbifchof, Seculars@lerus 99, Orbens:Glerus 51, Nons 
nen 16; 1 nicht umirter griechifger Tribiſchof, Bilhöfe 7, SerularsGler 
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rus 3816, Orbende@lerus 238; die Evangeliſchen haben 10 Superinten- 
benten umd 1210 Weiftliche; die Reformirten 9 Superintendenten und 
2278 Geiftlihe; bie Unitarier 1 Superintenbenten und 107 &eiftliche ; 
die Gre orianifchen Armenier 2 Geiſtliche und bie Lippomaner 3 Geiſt⸗ 
liche, Die Dale Kigung der verichiebenen Völker Defterreihs am Schul⸗ 
beſuch wie an ver lirchlichen Verfaflung kann bier nicht näber nachgewie⸗ 
fen werben, jedoch ſtehen einige jehr aurüd, mas ſich auch in ibrer niebris 
en Bilvungsfiufe hund gibt. Bemerkt fei, vaf e# in Ungarn 2293 Volfss 
Peulen gibt, und nach den verichievenen Landesſprachen 6478 beutiche, 
1134 magvarifche, 533 walacbifche, 4 griechifche, 2 armenifche, 1769 böb- 
mifche, 1052 mäbrifche, 8 jlomalifche, 64 ilowenifche, 265 froatiiche, 387 
ſerbiſche, 491 polnische, 741 rutheniſche u. 18,761 gemiſchte Bolfsfchulen. 
Die Zahl ver italieniſchen Volksfhulen fine nad vem Verluſt der Loms 
barvei nicht befannt. Ueber vie lanpfchaftlihe Verbreitung per 
Boͤlkerſchaften ſagt Hain (Statiftil des öfter. Kaiſerſtaates 1, 194): 
„Kein Bolksftamm ift in allen Theilen ver Monarchie in dem Maafe 
verbreitet, wie ber beutiche, Deutiche Bezirke und Kolonien ober doch 
fonft Nieverlaffungen mit nicht unbedeutender Volfszahlen in ben größes 
ren DOrtichaften findet man in allen Kronlänbern, mit Ausnahme von 
Dalmatien und ver Lombardei. Daher vie ungemein große Anzahl von 
deutſchen Sprachinſeln. Die ausgevehnteiten find in Ungarn, der 
MWoimworihbaft und dem Banat, und einige derfelben übertreffen bier an 
BVollszabl jene in Siebenbürgen. Die wichtigeren in Ungarn find: 1) jene 
am rechten Ufer ver Donau von ihrem limbuge bei esse bi® zur 
Infel Gsepel, deren nörplichfter Theil gleichfalle von Deutichen befept ıft; 
2) jenen zwifchen der Rapos und Sarvig, von Hidegkut bis nahe an bie 
ungarifchsfroatifche Grenze reichenn ; 3) jene um Kremnig ; 4) jene im der 
Zipe um Käsmarl und um Schmölnig.“ „Das anſehnlichſte deutſche 
Spracdgebiet in Siebenbürgen flellt fi in brei getrennten größeren 
Gruppen bar, welche Hermannſtadt, Kronſtadt und Biftrig zu ihren 
Schwerpunften haben. Die Gruppe um Hermannjtabt ift die ausgedehn⸗ 
tefte. Sie liege gwifchen der Alt und dem feinen Kochel⸗Fluß, erreicht 
im Weften beinabe vie Maros und im Often den grofien Homorad, Das 
deutiche Gebiet um Kronftabt wird auf der Norboftieite von ver Alt be 
fpült, reicht im Süden bis nahe an vie Landesgrenze, im Norden bis nahe 
an bie Alt und im Weſten bis zum Ende ver Kronftäbter Ebene. Das 
Gebiet um Biftrig liegt — ber Sjamos und Maros und zwar faft 
fommetrifh um Die Bifrig, indem biefe den nördlichen größeren Theil 
in eine Oft: uns Wenthälfte gerlegt, und um deren Nebengewäfler, von 
melchen jüplich die durch einen romanifchen Streifen von ber nörblichen 
getrennten Heinern Gruppe liegt,” — Deutiche Spradgebiete find „in 
der Woiwodſchaft Serbien und im Temefer Banat: 1) die Gruppen, 
welche ſich längs des linken Donauslifer® in das Innere der Baczka am 
ee nn verbreiten und gemifcht mit Magvparen und Elaven 
(Serben) die weſtliche Hälfte ver Baczfa erfüllen; 2) jene an ver Maros, 
welche ein größeres compactes Gebiet, nur bier und ba von romaniichen 
und ſlaviſchen Barcellen durchſprengt, einnehmen, welches bis an Die alte 
Bega reicht; 3) jene zwifchen dem BegasKanal und der Temes fammt 
den iporabiich im Süden ver Temes auftretenden Gruppen. Die Injeln 
in Sübslingarn, der Woimopfchaft und dem Banat bilden gleichfam ein 
Mitrelglied zwiichen der deutſchen Hauptmaffe im Weſten und ven Grup⸗ 
pen in Siebenbürgen.“ „Außerbem find von ben größeren deutſchen 
Spradinieln noch bemerfenswertb: im Ban die dem Hauptgebiete 
nabe gelegene um Bubdmweis; in Böhmen und Mähren jene um Ialau und 
jene um Jmwittau, meld legtere ein bedeutendes Bebiet einnimmt und der 
nördlichen Orenzummallung fehe nabe liegt; in Mähren jene um Olmü 
und um Brünn; in Krain jene um Sottichee und in Venedig bie freili 
faft ganz romanifirten VII und XIII Comuni; in Galizien und in ver 
Bufomwina iſt die Anzahl der deutſchen Kolonien, gegen 180, böcft ber 
Se und eben fo in ber Militärgrenge, namentlich in dem öftlichen 
eil.” 

Im Allgemeinen zeichnet Hain das deutſche Landgebiet in 
Defterreich im Folgenden. „Der deutihe Stamm, auf der Nord⸗ und 
a ber Monarchie mit den Stammgenoffen in Preußen, Sach⸗ 
fen, Baiern, Liechtenflein und in der Schwein verbunden, befeht ben 
Grensftreifen gegen das Auslanp in Schlefien, Mähren und Böhmen, in 
wechfelnver, bie und da beträchtlicher Breite, von der Mündung des Gi» 
—— in die Oppa (zwiſchen Jagerndorf und Troppau) bis zur 

uellengegenb der Moldau, mo bie comparte Maſſe des beuti 
— — beginnt, welches den Süben von Böhmen und Mähren, 
dann ObersDefterreich, faft ganz NieversDefterreih, Salzburg, Nord⸗ 
Tirol, Nord Rärntben, NordsSteiermarf und einen Streifen von Wer 
Zu umfaßt, Nur auf eine kurze Strede durchbricht das ſlaviſche 
Gebiet, welches zwiſchen Gieͤhübel und Barzborf in Böhmen bie Sans 
beögrenze erreicht, die beutiche Grenzummallung, wogegen im Süpen 
von Troppau das deutiche Sprachgebiet in Mahren und Echlefien bit an 
die Over und bie Lubiczna oſtwärts in das flavifche greift. Die Haupt⸗ 
maffe des deutſchen Sprachgebietes Rößt im Norden an das flavifche, im 
Dften an das flavifhe und an das magvarifche, und im Süben in ber 
öftlichen Hälfte an das ſlaviſche und in der weſtlichen an das romaniſche 
Spracgebiet, während ihre Weſtgrenze mit jener der Monarchie gegen 
die Nachbarftaaten zufammenfällt. Die Linie der Nordgrenge bat mabeu 
eine rein öftliche Richtung und feblängelt fich zwifchen ven Varallelfreifen 
von Kaplig und Neudeck (nörplih won Neubaus), beide Orte liegen in 
Böhmen, dur den fürlichen Theil von Böhmen und Mäbren bis zum 
Meribiane des nörklichften Örenzpunctes von Mähren und NievereDer 
fterreich; nur auf eine fehr kurze Strede zwiſchen Böhmporf und Bern« 
ſchlag bleibt die befprochene Linie auf der böbmifcheniederöfterreichifchen 
Grenze. Die Linie ver Oftgrenze bat im Allgemeinen eine fübmweltliche 
Richtung und fällt zwifchen die Meridiane von Sovenvhaza (ſüdöſtlich 
von Wieſelburg in Ungarn) und von Ober-Radkereburg an der Mur in 
Steiermark. Sie tritt von dem genannten Gnbpuncte der mährifchs 
nieperöfterreichifchen Grenze etwas gegen das Innere Niederöfterreicht 
urüd und gelangt bei Drö 8 an die March, auf welcher ſie bis zu deren 

ündung bleibt. Auch im Süden der Donau wird fie bie Brud an der 
Leytha durch bie ungriichsniederöfterreichifche Grenze bezeichnet, tritt in 
der Nahe des leptgenannten Ortes nach Ungern über, erreicht dafelbit vie 
Meine Donau, ziebt längs berjelben bis unterhalb Wiefelburg und weiter 
ſüdwarts bis an die Rabnig, wendet fich hierauf weitmwärts gum Neufied⸗ 
lers See und ftreicht über biefen bis nahe an die ungrifchenieberöfterreichi- 
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che Grenze. Bald wird jedoch ber deutfche Grenzfirih in Umgern wieber 
breiter und e# geht die maghar iſch⸗ deutſche er e über Güne in 
Windungen jur Raab bei St. Gotthardt. Auf der Raab rüdt fie weſt⸗ 
mwärt# ver ungrifchsfleirifchen Grenze nahe, erreicht viefelbe aber erſt in 
der Mitte zwifchen der Raab und Dur und bricht ganz nahe dem letzt⸗ 
genannten Zluffe in Steiermarf ein, um an bemielben zu enden. — Bis 
zur Marchmündung fcheidet die beichriebene Linie das beutiche Sprach 
gebiet von dem flavifchen, zwifchen der Donau und Raab von dem ma⸗ 
parifchen und vom rechten Ufer der Raab an abermals vom flavifchen, 
edoch mit der Ginfchränfung, daß mehrmals kroatiſche Golonien zwiſchen 
der Donau und Raab unmittelbar an das deutiche Sprachgebiet anfchlies 
fen. — Die Linie der Südgrenze har nahezu wie jene ver Nordgrenje eine 
Richtung, welce auf jene ber Meridiane ſenkrecht ſteht. Sie windet ſich 
imwifchen dem Barallelkreife von Salurn und jenem von Et. Lorenzen in 
irof, wo fle die größte Abweichung von ver Normalrichtung erleidet. 
Sie tritt nämlich in Steiermark von dem linfen Ufer der Mur auf deren 
Süpfeite und gelangt forann über den Höhenzug zwiſchen der Mur und 
Drau an bie eirifchetäentämerifche Grenze. In KTarnthen erreicht fie 
bald die Drau, bleibt jedoch nur eine kurze Strede auf derſelben und er= 
bebt norbweitwärts zur Meinen Saualpe, worauf fie ſüdweſtwärte bis 
Klagenfurt und weiter weftlich, die Drau überfegend, bis zur Grenze 
gegen Krain binabfleigt. Den weſtlichſten Ort Krains (Weißenfels) um- 
ſaſſend betritt fie vie Grenze Krains und dann Kärnthens gegen das Küs 
fienland. An der breifachen Grenze von Karnthen, Benevig und bem 
Küftenlande betritt fie die Örenzlinie zwifhen Kärnthen und Venedig 
und beginnt bier zugleich das deutiche —— welches bis hicher an 
das ſlaviſche ftönt, gegen das romanifche abzuſchlieͤen. Nur Timau und 
Sappada (entfernter davon Sauris) liegen ſüdlich von der karnthneriſch⸗ 
venetianifchen —— Friaul. Bon der genannten Örenzlinie gelangt 
fie auf jene gie irol und Venedig und zieht fich erft in der Quellens 
egend der Rienz in das Innere von Tirol zurüd, Hier umgebt fie pas 
neberger Thal, bis nahe an die Rienz flreichenb, und das Grödner, 
worauf fie auf ver Waſſerſcheide pre dem Neiflo und den Nebens 
wäflern der Rienz, fo wie den nörblicher gelegenen der Etſch fühmen- 
mwärts, Salurn — den Hauptfluß Süd⸗Tirols erreicht und an 
deſſen linlem Ufer auf den mächtigen @ebirgäjug gelangt, welcher den 
Brirner Kreis vom Trienter (Norbs von Süd⸗ ivof) ſcheidet. Auf die⸗ 
ſem gewinnt —— dem Zufallferner die lombardiſch⸗tiroler Grenzlinie 
und uber die Ortles⸗Spitze ſchreitend beim Stilffer Joch die Landesgrenze 
gegen wie Schweiz. Nur brei Gemeinden veuticher Zunge (Proveis, Lau⸗ 
tein und St. Felle) im Norden von Fonde liegen auf vem Suͤdabhange 
bes bezeichneten Gebirgszuges.“ 

In Rüdficht auf die einzelnen Staatstheile gibt ed Deutfche, nach 
ber Dr von 1846, in Böhmen 1,679,1515 Nieber « Defterreich 
1,472,226; lingarn 836,710; DbersDefterreih 713,004; Gteiermarf 
640,332; Tirol und Worarlberg 529,419; Mähren 493,492; in der Woi⸗ 
werfchaft und dem Banat 381,730; Siebenbürgen 250,000; Kärnten 
223,033; Schlefin 222,616; Salzburg 143,689; Galizien 100,000; in 
der Militärgrenge 41,337; Krain 37,788; In der Bufomwina 25,000; in 
Venetien 12,036; im Küftenlande 9385; in Kroatien u. Slavonien 7960; 
und außerdem im Militär 128,286; überbaupt alfo 7,917,256. — Nach 
der Zählung von 1857 (v. Gyoernig, Statifl. 1861, S. 45) in Böhmen 
1,766,372, NieverrDefterreih 1,341,770, Ungarn 1,221,714, Obers 
Drfterreich 688,290, Steiermarl 640,806, Tirol u. Vorarlberg 525,002, 
Mähren 493,518, Schlefien 234,843, Kärnten 231,555, Siebenbürgen 
20,364, Salzburg 140,197, Galizien 114,293, Militärgrenzge 38,400, 
Bufomina 37,355, Rrain 29,783, Kroatien und Slavonien 24,470, lom- 
barpiichsvenetianifches Königreich 12,250, Gorz, Brapisca, Iftrien und 
Trieft 8150, und im Militär überhaupt 150,200. Nach diefer Ueberficht 

at fich die Zahl der Deutfchen nur vermehrt in Böhmen, Steiermarf, 
ärnten, Schlefien, Galizien, Bulowina, Menetien, in ben übrigen 
Landen aber fehr vermindert. 

„Die Deutſchen nehmen im Weften ein Gebiet von 1988 öfterr. AM. 
mit 6,016,963 Bewohnern, in —— ein Gebiet von 105 öfterr. 
DOM. mit 250,000 Bewohnern, und im Mittelglieve 220 öfter. OM. 
mit 501,730 Bewohnern ein. Außerbem leben fie auf compacten Infeln 
8 b. inſelartig abgeſchloſſenen Gebieten), die zuſammen 224 öfterr, 

M. ausmachen, in Kolonien 54 öftere. OM,, und im Militär in einer 
= von 1,148,502 Individuen“ (Hain, Statiſtik von Deſterreich 
3). 


Die ſlaviſchen Voͤlkerſchaften Deſterreicht find nach ver Zählung 
von 1846, und zwar dienorbsflavifhen: Cjechen 5,997,970; Polen 
2,183,389; Ruthenen 3,150,598, zufammen 11,231,948; fübsflaris 
fbe: Slevenen 1,153,382; Kroaten 1,288,632; Serben 1,594,134; 
Bulgaren 24,100, zufammen 4,050,248. — Dagegen 1857 waren 6,132,742 
Guoken, Mäbrer und Siovafen, Polen 2,154,648, Ruthenen 2,752,482, 
Slovenen 1,183,533, Kroaten 1,337,010, Serben mit Slavoniern u. Dals 
matinerm 1,438,201, Bulgaren 24,030 nach v. Gjoernig (Statift. 45 f.). 

Das norpeflavifche Gebiet umfaßt den größeren Theil von Böh- 
men, Mähren, Schlefien, ganz Galizien, die weſtliche Hälfte ber Bufos 
wina, Norbslingarn und einen unbebeutenden Theil von NieversDefters 
reich. Zu diefem Gebiet rechnet man vie großen norbeflanifchen Inſel⸗ 
gruppen in Ungarn, wie an der Neutra um Surany, ander Donau bei 
Waipen, öftlich nahe bei Peſth, dann rechts an ber Donau mit der heute 
Shen Sprachiniel begrenzt, nahe ber Körds zwiſchen Gsaba und Szarvas, 
Das füpnsflavifche Gebiet umfaht den fünlichen Theil von Kärnten u. 
Steiermark, einen Heinen &renaftrich von Friaul, beinahe das gan Kür 
fenland, Krain, den Grenſtrich von Ungarn zwifchen ver Raab u. Mur, 
Kroatien und Slavonien, Dalmatien, Time die ganze Militärgrenge 
u. nebit einem unbedeutenden Theil von Ungarn an der Fiblichen Donau, 
dann noch eimen beirächtlicheren in der Woiwobſchaft und im Banat. In 
der Barzfa erfireden ſich füpsflanifche Gebiete bis am die Nordgrenze 
gegen Ungarn und im Banat bis an die Maros, Im Banat gibt es flas 
viſche Infelgebiete im oftsromanifchen Gebiet. 

„Die Nord⸗Slaven befigen ein Gebiet von 3079 äfterr. OM., mel: 
es 10,863,118 Stammesgenoffen bewohnen, mährenb noch 369,830 
NordsSlaven auf 70 öfterr. OM. gerfireut in den Golonien und infels 
artigen Gebieten oder unter fremden Stämmen leben oder im Kriegs⸗ 
Venſt fiehen. Die Süd⸗Slaven nehmen ein Gebiet von 1432 öfter. 
DOM. ein, worauf fi 3,843,921 und wozu noch 
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206,327 zerſtreut Lebende, auf 60 öflerr. AM., und Militärs fommen“ 
(Hain, Gtatift. 1, 203), 

Unter den flavifchen Völferfchaften in Defterreich find die Geben 
der zahlreichſte, wie es die vorftehende Zablenüberficht nachwein. Dies 
felben find die eigentlichen Gyechen in Böhmen, im einem angrenjenben 
Bezirk Nieder-Defterreihs u, in mebrern Kolonien in der Militärgrenge; 
ferner die Mähren ale mähriſche Ggehen, Horalen, Sannas 
ten, Walachen und maähriſche Slomalen in Mähren und Schle— 
fien u. in einem Bezirk von Nieder-Defterreih, wie in infelartigen Sand» 
ſchaften, und die Slowaken im nörblichen Ungarn, fo mie in infels 
artigen ng in Ungarn, @aligien, ver Bulowina, Kroatien, Slavo⸗ 
nien, ber Woiwodſchaft und dem Banat. Nach ver Zählung von 1846 
gibt e# — in Böhmen 2,509,774; Mähren 1,258, 3203 Schleſien 
93,561; Ungarn 1,804,710; NieversDeflerreich 11,513; ber Woiwod⸗ 
[haft und dem Banat 26,860; in Ghaligien 345; der Butomwina 15375 
Kroatien und Slavonien 1160; der Militärgrenge 9500; und im Militär 
96,3005 — 1857 in Böhmen 2,925,982, Ungarn 1,613,944, Mähren 
1,351,952, Schlefien 92,326, Nieder⸗Oeterreich 12,270, Militärgrenge 
0820, Kroatien und Slavonien 6590, Bulomwina 1850, Siebenbürgen 
1378, Galizien 600, und im Militär 116,000. Dana Alellen alfo vie 
Deutichen eine fehr beträchtliche Zahl mehr Kriegeleute als die Czechen. 

Der Rutheniſche Bollſtamm umfaßt die Ruffinen (Sleins 
Ruffen) in OflsGaligien, Norvoftsiingarn, der weitlichen und nörblichen 
Bukowina und in einigen Orten ver Woimopfchaft: die Lippowaner 
und Huzulen, in ver Bulowina; Boifen, Lemlis. Im Militär 
befanden ſich von biefem 1846: 50,100, 1857: 54,500 Mann. 

Zu dem polnifchen Volkſtamm gehören in Defterreih: im weſt⸗ 
lichen Galizien die Mazuraken im Flachlande, die Boralen im Ge⸗ 
birge, und im öftl. Schleften die Lachen (MBaffer-Poladen). Außerdem 
leben Volen gerfireut, an 4000, in ver Bufowina, und im Heer waren 
1846: 37,700, 1857: 42,500 Dann. 

Siovenen find die Rrainer, Karfter und Poiker in Rrain; 
die Savriner und Perkiner in Iftrien; die Slovenen um Wens 
den in Kärnten, Unter-Steiermark und in Venetien; durch Krainer 
und Karfter in der Grfſch Görz, und bie Wenden in einem Heinen 
weſtlichen Strid von Ungarn. Davon waren 1846: 22,700, 1857: 
20,000 Mann Militär. 

Die Kroaten unterſcheiden fit ald SIoveno- Kroaten und 
Serbo:Kroaten, und wohnen in Kroatien, faft in der ganzen kroa⸗ 
tifhsflanonifchen, fo wie gerftreut in der —— — ilitärs 
grenze, in einem Fleinen füböftl. Strich von Krain, fo mie in Kolonien 
in NiedersDefterreih und Mähren unter Deutſchen, in Ungarn und dem 
Banat. Bon biefem Volkſtamm waren 1846: 27,600, 1857: 26,500 
Mann Militär, ne 

Die Serben oter Slavonier wohnen in Siavonien, in einem 
gehn Theil ver Woiwodſchaft und des Banats ald Schofagen, 

unjevagen ıc., dem größten Theil von Iftrien, und ale Morlafs 
fen ıc. auf ben Infeln im Quarnero, und in Dalmatien als Dalmas 
ten, Morlaften, Ragufanen, Bockhefen ıc., und etwa 69,170 
in infelartigen Bezirken in Ungarn. Zum Militär gehörten davon 1846 
19,000 Mann, — Bulgaren gibt ed nur 23,900 in ber Woiwodſchaft 
und dem Banat, umb etwa 200 in Siebenbürgen. 

Zu vem welfchen Volfsftamm gehören vie Italiener in Denes 
tien, ber Lombarbei, Süb-Tirol und dem Küftenlande; vie Ladiner, 
1846: 8642, in Süp-Tirol, und die Friauler ober Furlaner, 1848: 
401,094 (bavon 4300 im Militär), in Friaul und im Küftenlante. — 
Romanen oder Rumuni find bie Walachen in ver Yulowina, im 
Küftenlande, in ber Militärgrenge, dem Banat, ver Woimopfchaft, in 
Siebenbürgen und auch in Ungarn. Es gab 1846 2,640,492, und davon 
20,700 im Militär. Außerdem zählte man 1846 1005 Albanefen in 
Dalmatien zu Borgo⸗Erizzo bei Jara und 1298 in der Militärgrenge ald 
Glementiner zu Hertlonce und Nilince; Griechen und Zingaren 
6980 in Ungarn, in der Woimopfchaft und dem Banat 2060, und 60 in 
Kroatien und Slavonien. — Die Juden und Zigeuner (leßtere 1846: 
93,600) leben zerftreut, leßtere in — — ngarn, ber Woiwod⸗ 
ſchaft, und im Militär 1546 600 Mann. — Die Armenier, 1846: 
17,384, 1857: 16,131, haben ein zufammenbängenves Gebiet in Szamoſ⸗ 
Ujvar in Siebenbürgen; ferner in Saligien, Ungarn u. ver Bufowina. 

Das weftsromanische Gebiet umfaßt 879 äfterr. OM. mit 5,312,297 
Romanen, umb außerdem 15 öfterr. AM. mit 139,674 zerſtreut Lebens 
den, außer dem Militär, Das ofteromanifche Gebiet hält 1239 AM, 
mit 2,519,792 OfsRomanen nebft 40 öfterr, OM. mit 132,993 Zer⸗ 
ſtreuten oder Militärs, 

Die Magyaren in Ungarn, Siebenbürgen ıc. baben 1846 mit 
1898 öfterr. OM. und 5,052,430 Seelen das Heinfte Gebiet, wenn auch 
das @ebiet der Seller von 120 öfterr. OM. mit 247,150 Seelen in Sie⸗ 
benbürgen ıc., fo mie die auf 50 öfterr. QM. 119,193 Zerftreuten over 
als Solvaten (1846: 32,502, 1857: 70,500) 2ebenben bazu gerechnet 


werben, 

Das Land, welches die genannten verfchiebenen Völker Defterreiche 
einnehmen, ift größtentheild Gebirge⸗ und Bergland, und zwar in mehr 
als drei Diertheile der gefammten Flache des Meiches, während vas 
Uebrige auch nur zum pie er Theil in ausgerehnteren Ebenen beſteht. 
Bon diefen befinben 4 die bedeutendſten in Emm und Salizien, und 
werben auch bier durch Gebirge begrenzt. In Galizien dacht fir fich von 
den Rarpathen oftwärts in einem Hügellande zu dem großen ofteuropäis 
ſchen Flachlande ab und nimmt eine Flaͤche von beinahe mehr als 1000 
öflerr. OM. ein. Die große ungariiche Ebene liegt dagegen auf ber 

eftfeite ver Rarpathen, und wirb auch im Süben und Norden von dens 
felben begrenzt. Sie umfaßt das große Flußgebiet links der Donau mit 
deffen Tieflande von etwa 1200 öfterr. AM., und rechts der Donau bis 
zu ben öflichen Ausläufern von etwas mehr als 200 öfterr. OM. In den 
übrigen Kronländern gibt es nur in MieversOecherreich eine Ebene zu 
beiden Seiten ver Donau, burc den Rablenderg in das Tulners und das 
Marchfelv, außerdem das Steinfeld; in ObersDeflerreib die Welſer 
Heide; in Öteiermarf das Leibmitger, das Pettauer und bat Graper deid 
in Kärnten die Klagenfurter Ebene. Bon geringem Umfange find vie 


Ebenen in Böhmen, Mähren, Schlefien, der Bufowina und in Dalmas 
tien; in Tirol, Saum und Siebenbürgen find fle bagegen mur 
Thaler. 
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‚Was das Gebirgeland betrifft, fo nehmen vie Alpen in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Theilen den ganzen Süben ein; pie Rarpathen zum Theil 
den Süden und auch ven Often. Bon dem fogenannten herehniſchen 
Gebirge gehören Defterreich das mährifchsfchlefiihe Gebirge ober bat 
@efenfe, Das Blager Gebirge, das böhmiſch-mähriſche 
Örenzgebirge, vas Rieſen- over Jfergebirge, bie Subeten, 
das böhmiichefähfifhe Grenzgebirge, — das 
bohmiſche Mittelgebirge, var 5 an EN und der Bo h⸗ 
mermwald gen Baiern, und landeinmärts deſſen beide beträchtliche 
Zweige der Brons und ver Liffys Walt, 

Die Nupbarkeit des Landes durch Ausbeute des Geſteins, ber Erze, 
des Waldes, durch Anbau in Feld und Gärten, fo wie als Weide unv 
Wieſen ergibt fich aus ber Deckel be: einzelnen Staatstheile u. Ge⸗ 
birge. Dabei ift in Rüdficht auf vie Lage Deterreichs au bemerfen, daß 
daſſelbe im Süben an das adriatiſche Meer ftößt, und dadurch eine große 
Bafferftraße in pas mittellänbiiche Meer binaus hat. 

o reich außerdem Defterreich an größeren um» Fleineren Klüffen ift, 
fo ift doch von allen vie Donan ver einige Bluß, der es in meitefter 
Strede purchfließt, und ihr zunächft vie Elbe. Mit der Donau verbuns 
den ift vie Theisd gu erwähnen. Der Dniefter gehört Defterreich nur 
zum Theil an. Von größeren Seen hat Defterreich nur * wenige, 
nämlich ben Plattens, Neufiedler⸗ und Zirknitzer⸗ See. Der Neihthum 
Deflerreichs an Mineralquellen, befonvers in Ungarn, Böhmen, Sieben: 
bürgen und Mähren, ift befannt, 

ie Elimatifben Verbältniffe bes öfterreichifhen Staates 
m find bei deſſen großer Auedehnung u. bei deſſen fehr verfchiebenen 

aturverhältniffen in Nüdficht auf Gebirge natürlich ſehr verfchieven. 

Gine Ueberſicht der verfchienenen Temperaturverbältnifje ver verſchie⸗ 
denen Gegenden des weiten Reiches geben folgende Angaben: 

talt. M. wirm. M, 


in Böhmen Jan. Juli 
ohenelbe.... 50 38* M. 139148, —-404 0. +11 C. 
— re 50% 20° 119 13° 27 19,5 
Eger ...... 50 5 12 40,9 17%,9 
Prag 2.2202. 50 5 1 6 190,8 
Krafau ..... 500 at 17037 501 18°,7 
Stift Tepl.... 49058’ 10033° 2 159,8 
ren u. 4857 120 0 5°,0 179,3 
J 4ſ0 130 140 3* 126 200,9 
Kremsmünfter at 37 119 a8 „2 187,0 
Re aaa 16943‘ 3.4 200,1 
Innebrud.... 470 160 190 4 ss 189,4 
Klaufenburg 40%44° 21° 11° 10,4 219,2 
ruf ...... 45°39° 110 26 30.6 22.6 
Denebig ..... 46 200 10° 0° 10.8 239,9 
Patua...... 450 24’ 932 19,8 229,9 


Gbenfo verſchieden ift pas Wetter, mit ven Nieberfchlägen in Res 
gen, Schnee und Nebel in dem verfchiebenen Gegenden. So bat 4. 2. 
durchſchnittlich im Jahr: Wien 133 Tage Regen, Drag 128, Lemberg 
120, &raz 102, — 81, Klauſenburg 74, Lalbach 73, und Schnee: 
| 54, Praq 46, Wien 39, Graz 28, Rarlaburg 23, Klaufenburg 
22, Laibach 22. Gewitter find im ben Alpen- und Karvathen⸗Gegenden 
am bäufigften. Die Regenmenge beträgt nach parifer Kubikjoll in 
Kremsmünfter 29,9; Klagenfurt 28; Graz 26,10; Lemberg 24.13; Prag 
22.78; Klaufenburg 19.45; Dfen 18,60; Wien 16.21; Karlaburg 16.17 
Kubifzoll. Natürlich hängt von der Bodenbeſchaffenheit, den Mimatifchen 
und meteorologiihen Berbältniffen die Anbaufähigkeit und ber Grtrag 
des Bandes ab. Während baber z. B. in Ungarn der foftbarfte IBein ges 
beibt, ift das Karpathen⸗Land Galizien raub. 

Bon Naturprobuften ift das Sand reih an Gold (Siebenbürgen ıc.), 
Gifen (Steiermark ».), Silber, Quedfllber, Kupfer (in Ungarn ıc.), 
Kobalt (zu Dobſchu in Deſterreich, in pe bei Saalfelden am 
Stödelberge, in Böhmen zu Joachimsthal, in Tirol zu Kigbühel, im 
—— bei Metzenſeifen, Schwedler, Libethen ıc.), Steinlohlen, Braun: 

'oblen (Böhmen), Salze, Holz; ferner an Erzeugniſſen des Landbaus u. 
der Viehzucht: Bein, Getreide (Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte), Obft, 
u. ZTabad, Mais, Buchweizen, Hirfe, Bohnen, Linfen, Grbien, 

el, Seibe ıc., Pferde, Rindvieb, meine, Schafe, Sänfe, Faſanen ıc. 

Nähere Nachmeife ver Nupbarkeit des Landes in Nüditcht auf 
Lanpbau und Viehzucht umfaffen auch vie Waldung, vie Wieſen, 
nebft ven Gartenbau und Weinbau. Auf Grund cataftraler Vermeſſung 
fagt Hain (Statiftil 2) im Allgemeinen: „Wiewohl alle Kronläanver 
der Monarchie von mächtigen Gebirgen erfüllt find, fo gen doch vie 
meiften zu ben fruchtbarften und gejegnetfien Ländern Europa's. Der 
Kaiferftaat befigt ſchon gegenwärtig an feinem Boden eine Kraft, welche 
durch die Menge und vie Mannigfaltigfeit ver landwirthſchaftlichen Er⸗ 
eugniffe jene der, meiften europäifchen Staaten übertrifft. In ben eigent⸗ 
ichen Alpenlänvern, fo wie im Nordweſten überhaupt erfept ver Fleiß 
und bie größere Betriebfamteit der Bewohner bie Ungunfl der bie und da 
fargeren Natur; im Often unb im lombarbifchvenetianifchen Königreiche 
ift fie fait turchgängig freigebiger. Und mie vielfach Läft ſich das Erträg⸗ 
nif der Banbwisthfiheft noch fteigern, beionvers da fie von den läbmene 
den Fefleln des berrichaftlien Untertbans Verbandes befreit it? In ver 
Gntwidelungsfäbigkeit ver meiften Kronlänver in lanbwirtbichaftlicher 
er liegt eine große Zufunft.” .... „Am reichfien an Aderlann 
find ühren, Böhmen, Schlefien, Galizien, pas lombarbifchsvenetianis 
ſche Königreich, Niener- und ObersDefterreich, die Woimopfchaft mit 
dem Banat, Ungarn, Kroatien und Slavonien. Den ausgebreitetiten 
Weinbau befigen Ungarn mit ven Nebenlänvern, Dalmatien, das loms 
barpifchswenetianifche Königreih, NiebersDefterreih, das Küftenland u. 
SüpsTirol. — Die eigentlichen Alpenlänvder, pas Küftenland, die Buko⸗ 
wina, Dalmatien, Benebig, die Woiwodſchaft mit dem Banate und bie 
Militär g find wegen des bebeutenven Betrages an Grasland auf bie 
Dieb uct ein oder neben dem Aderbaue angewiefen. Beſonders reich 
an Waldungen find bie — Alpenlander, dann Ober⸗Oeſterreich, 
die Bukowina, die Militargrenze, Kroatien u. Eimponien, und vorzuges 
weife Siebenbürgen. Waldarm find Venedig, deſſen Wälder währen 
ber Herrichaft ver Dogen vermüftet wurben, bie Lombartei und die Woi⸗ 
wodſchaft mit bem Banate. Es ift bemerfenswersh, daß die Vobenfläche, 
welche als Aderland benußt wird, am Ausbehnung jener gebricht, welche 
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die Waldungen einnehmen. Gine bebauerlihe Schattenfeite ber laud⸗ 
wirtbihaftliden Verhaltniſſe des Afterreichifchen Kaiſerſtaates läßt fich 
felbft ſchon nach den Zahlenangaben erfennen. Es if der ungemein hohe 
Betrag an Weibeland, Mehr als ein Siebentheil ver productiven Bodens 
ache und mehr als ein Achttheil des gefammten Blächenraumes ber 
onarchie wird von ben Weiden eingenommen.“ Gine bemerfenswertbe 
Nupung des Aderlandes find die fogenannten Bränve mittelft ver Bes 
pflanzung mit Holz, die am beträchtlichften in Steiermark ift und zwar 
bier 15,17 Proc. beträgt. Außerdem findet fie noch in NiedersDefterreich 
(1.25 Proc.) und Ober:Defterreih (1.41 Proc.), fo wie in noch viel ger 
ringerem Betrage in Mähren (0.74 Proc), Schleſien (0.32 Broc.), 
Kärnten (0.11 Vroc.) u. Böhmen (0.03 Proc.) ftatt. Die Bobennugung 
durch die fogenannten &ggärten ift ebenfalls in Steiermarf am ftärfs 
ften mit 16.25 Proc. gefammten Aderlandes, dann beträchtlich in Sala: 
burg mit 7.01 Broc., in NiebersDefterreih 7.07 Proc., in Kärnten 6.70 
Pror., in Böhmen 2,12 Broc., in ObersDefterreich 1.49 Broc., in Krain 
0,14 Proc., im Küftenlanp 0.07 Proc. Die Nugung des urbaren Bopent 
mittelft der fogenannten Driefchfelder ift tbeils als Wiefe, theils als 
Weide zu betrachten. Am beträchtlichften if »iefelbe in Mähren mit 
10.03 Proc., dann in NieversDefterreich mit 2.60 Proe., in Böhmen 
2.16 Proc, in Steiermarl 1.60 Proc. 
Eine Ueberficht ver Bodenbefchaffenheit ver gefammten Lande Defler: 
reiche ift folgende (nah Hain, Statiftif 2), worin jedoch bie Angabe 
über die Lombarbei in ben Staatsbeflande wmwejentlich zu verkleinern 


it. In 
iſt vprobuftive unprobuftive 
Bopenfläbe in öflerr. OM, 


MieversDefterreih . ... . 330.44 15.32 
Dber-Defterreih. . . . - 189.36 18.93 
Salzburg ... 22... 100.05 24.66 
Gteiermarl ....... 358.08 32,85 
Kärnten 200000. 159.02 20,74 
OR ana aare 165.02 8.47 
Küfenlann........ 130.46 7.86 
Tirol und Vorarlberg... 320.90 179.22 
a I ————— 86142 41,45 
Mähren . „2.2.2... 373.00 13.23 
Schlefin. . „eur... 86.32 3.18 
Galizien mit Krafau. . . 1233.71 124.99 
Bulowina . 2.2... . 171.88 9,56 
Dalmatien... ... .. 216.44 5.56 
Lombardei . 2.2222. 316.36 58,73 
Denebig 220m un. 32983 85.11 
Ungarn „222200. . 2647.06 475.69 
Moimorihaft mit Bamat 450.63 70.49 
Kroatien mit Slavonien . 276.16 42.10 
Siebenbürgen . . 2... 85.10 269.69 
Militärgrenge . .... . 462.48 120.52 


„Da bie öfterreihiihe QM. 10,000 nieberöfterreichifche Joche ent: 
hält, fo bezeichnen Pie zmei Derimalftellen die Tauſende und Hunderte 
von Joden.” „Nach dem Betrage ber probuftiven Bovenfläche fellt fich 
fofort vie nachftehende Reibenfolge der Kronlänver bar: 


Dalmatien mit 9736 Kärnten mit 8447 
Mähren „ 9857 Kroatien mit Slavonien „ 8677 
Schlefien „ 9645 Woiwodſchaft mit Banat „ 5617 
MiedersÖrfterreih „ 9557 Monardie „ 859 
Böhmen „ 9541 Ungarn „ 47 
Krain „912 Lombardei „ S4 
Bulowina „ M73 Saljburg „ 89023 
Küftenland „ 9132 Venedig „ 149 
Steiermarf „ 9160 Militärgrenze 7633 
Ober⸗Oeſterreich „ 90 Siebenbürgen „1448 
& 9080 Tirol und Vorarlberg „ Bil6 


aligien ” 
Joch von je 10,000 des gefammten begüglichen Flaͤchenraumes.“ 
Anders wirb pas DVerbältniß der öfterreicyiichen Lander, wenn man 
deren probuftive Bopenfläche mit ihrer Bevölferung vergleicht. Danach 
fommen je 1000 Menſchen 


in Salzburg auf 8737 Joch im der Woiwodſchaft 
in Dalmatien „493 . u. dem Banat auf 2936 Joh 
in Kärnten „ 4765 „ inter Monardie „ 2596 „ 
in ver Diilitärgrenge „ 4263 „ in &aligien „2556. 
in der Bukowina „ 4233 „ in ObersDefterreih „ 2521 „ 
inZirolu. Vorarlberg, 3538 „ im Küftenlanve „2432 „ 
in Siebenbürgen „ 3518 „ in MienersDefterreih „ 2117 „ 
in Steiermar! „ 3435 „ in Mähren „ 1968 „ 
in rain „3361 „ in Schiefien „11 „ 
in Ungarn „ 3088 „ in Böhmen „12 „ 
in Kroatien u, Sla⸗ in DVenerig „ 1390 „ 
vonien 2953 in der Lombarbei „ 1109 „ 


3 [4 

Zu ver unprobuftiven Bodenflaͤche gebören vie Sümpfe und unfrucht⸗ 
baren Sanpftreden, deren es befonvers in Ungarn mit deſſen Nebenlän- 
bern, wie in Siebenbürgen und in ver —— auch im Galizien 
und in der Bufowina in großer Ausdehnung gibt. Je nach der klimati⸗ 
ſchen und Bodenbeſchaffenheit find bie *8 des Aderbaus in ben 
verichienenen Ländern verfchieben. So wirb 3. B. in Ungarn ſehr viel 
Weizen u. Mais (Kufurug) gebaut, aber dieſes Sand bat auch Gegenden, 
wo nur Hafer gebeiht. Im Saligien, dem rauberen Lande, find ebenfalls 
Gerſte, Piel u. Roggen die Hauptfrücte, obſchon auch viel Weizen gebaut 
wird. Gbenfo find in Böhmen Roggen, Hafer und Gerſte die Haupt 
früdhte, und eigen wirb meit unter der Hälfte pes Roggen⸗Ertrags er 
jeugt, und in Nieders wie in Ober⸗Oeſterreich wird etwas weniger Rog⸗ 
gen als Hafer, und zwar als bie Hauptfrüchte, Weizen bagegen noch niet 
einmal ’/, fo viel gebaut. Auch in Steiermarf ift Hafer die Hauptfruct, 
deren Ertrag je dreimal mehr als der des Roggens und bes Weizens, und 
fogar um vie Hälfte weniger als der des Mais beträgt. Bemerkentwerth 
dagegen ift, daß in Siebenbürgen vie Hauptfrucht ber Mais ift, dem zus 
näcıft Weizen und Hafer, viel weniger aber Roggen und Werfte aebaut 
werden. In ber Wowodſchaft und dem Banat ift Weisen die Haupt 
frucht. Diefem zunachſt ſtehen Hafer und Mais, dieſen ver Roggen und 
dann bie Gerſte. In Kroatien und Slavonien wieber ift der Noggen vie 
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Hauptfrucht; dieſem zunachſt werben Weizen und noch weniger Mais, 
aber noch bei weitem weniger Gerſte und Hafer gebaut, Die Militärs 
grenze hat ven Mais ale Hauptfrucht, umd baut faft um bie Hälfte weni⸗ 
ger Weizen nebft Hafer. Gerſte und Roggen bagegen werben nur etwas 
mehr als das Drittel davon aebaut. In Salzburg in Hafer Hauptfrucht; 
daneben der Roggen; in Kärnten find Roggen und Hafer vie beiben 
Hauptfrüdte, und um zwei Drittel weniger Weizen, und noch meniger 
Gerfte wie Mais gebaut. In Krain wird Hafer als Sauptfrucht, weni⸗ 
ger 7» und noch weniger Roggen und Gerfte gebaut. Im Küften« 
and it Mais die Hauptfrucdt, und bemfelben zunächſt wird Weizen, viel 
weniger werden Gerfle, Hafer und Roggen gebaut. In Schlefien wieder 
ift die entjchievene Hauptfrucht der Hafer; Roagen u. Gerſte werden viel 
weniger, und noch weniger Weizen gebaut, In Dalmatien find Gerſte 
und Mais bie beiven Hauptfrüchte, und dieſen wirb Weizen, bei weiten 
weniger Hafer und Roggen gebaut. Im der Militärgrenze iA Mais bie 
Hauptfruhbt; etwa die Hälfte weniger werden je Weizen und Hafer, viel 
weniger Roagen und Gerſte gebaut, 
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Pflügen mit elendem Adergeräthe und erbaͤrmlichem Zugviehe verdient 
diefen Namen wohl nicht. Daber denn auch der geringe Ertrag.” Gbenfo 
muß bas ſtatiſtiſch erhobene Urtbeil über Ingarns Landbau berüdfihtigt 
werben, welches Hain (2, 31) abgibt: „Leider wird [in Ungarn] das von 
ber gütigen Natur Gebotene nur ungenügend benugt. Bon einem ratios 
nellen Betriebe ift feine Rede oder doch nur ausnahmsweife. Die reine 
Dreifelverwirtbfchaft it überall in Anwendung und an eine Nach frucht, 
welche im ausgiebigen Maaße gebeihen würde, benft man faum. Ja, vie 
Bewirtbihaftungsmeile in einem großen Theile Ungarns verdient nicht 
diefen Gbrennamen, da ber Magyar u, der Romane nur ausnabmemeife 
feine Ernte unter Dach brinat, zumeift das Getreide durch Vieh aus— 
treten läßt und fchließlich in Gruben im Freien aufbewahrt. Die Acker⸗ 
gerätbe find größtentheils ungmelmäßig. Es varf jedoch nicht verfannt 
werden, daß feit einer großen Reibe von Jahren ver Zufland bes lands 
wirtbichaftlichen Betriebes erfreuliche Hortichritte gemacht babe. Dies 
allt namentlich von vielen größeren Gompleren und von bem Aderlande, 
welches ver Deutiche behaut Nächft dem Deutfchen zeigt ber Slovake bie 


In Rüdfiht auf lanpwirtbfchaftlichen Anbau der Getreidearten umb | arößte Betriebſamkeit.“ Was ven Landbau in Siebenbürgen betrifft, fo 


deren Grtrag ift bei Oeſterreich wichtig, weil darin größitentheile pie Er- 
werböquellen liegen. Was num andere landwirthſchaftliche Früchte bes 
trifft, fo wird die Kartoffel bauptiächlich nur in den nörplichen Staates 
qebieten, in Böhmen, Mähren, Echlefien, Galizien, in ver Bufomina, 
im nördlichen Ungarn in ven Karpathen, in NieversDefterreich u. Ober: 
Defterreih, in Vorarlberg und Krain in bebeutender Menge gebaut. Ans 
dere Fruͤchte find Heideform (Buchmweizen), Hirſe, Erbien, Bohnen, £inien. 
So wird Buchmeizen in Galizien, im nörblichen Ungarn, in Siebenbür⸗ 

en im Szekler⸗ u. Burzen⸗Lande, in der Militärgrenge, im Rüftenlande, 
in Krain, Kärnten, Steiermark; Hirfe befonvers in Krain, ſtrichweiſe in 
Ungarn, Kroatien, Siebenbürgen und ver Militärgrenıe; Hülfenfrüchte 
(Bohnen und Linfen) beſonders in der kroatiſchen Militärgrenge, in 
Steiermarf u. Böhmen; Widen nur im Norden ver Monarchie gebaut. 
Flachs und Hanf werben in allen Landen aebaut, aber Flachs mehr in 
Böhmen, Schlefien, Obers und NiebersDefterreih, Steiermarf, Salz⸗ 
burg, Rrain, Tirol und Vorarlberg, Mähren; Hanf mebr in Galizien, 
Siebenbürgen, ber Woiwodſchaft und dem Banat, ver Militärgrenge, 
Bufowina, Venedig. In Dalmatien ift der Grtrag faft glei, und in 
Ungarn die große erbaute Menge des Hanfes nur wenig größer als vie 
des Flachſes. — Eine grofie Auſdehnung bat ver Anbau des Krautes und 
der Müben. Lieber legtere fagt Hain: „Diefe werben fehr häufig aebaut, 
im Süben — oder gar ausſchließlich als zweite Frucht nach Winter⸗ 
getreide. Huch gewinnt vie Runkelrübe, namentlich in Mähren, Schle— 
fien, Böhmen, Galizien und Ungarn, immer mehr Boden, da vie Erzeu⸗ 
aung bes Runkelrübenanders arofe Kortfchritte macht. Der inländiſche 
Zuder vet bereits fait die Hälfte der gefammten Goniumtion. Die 
mittlere Grzengungsmenge von Rüben überhaupt überfteigt 10 Millionen 
nieberöfterreihifche Mepen und mag in der Gegenwart fogar bei weitem 

rößer fein.” — Auch ber Anbau der Butterfräuter Klee, Luzerne und 

fparfette hat feit einem halben Jahrhundert zugenommen, „beionvers 
in Steiermarf, Kärnten, Obersftrain, zum Theil auch in Tirol, weniger 
in Nieder⸗ und Ober»Defterreih, Böhmen, Mäbren und Scyleflen, wie⸗ 
wohl auch in dieſen Tbeilen des Raifertbums bie Kultur des Klees eine 
befangreiche Verbreitung hat“ (Hain). — Die Hanvelspflangen ſind Ho⸗ 
pfen, Raps, Rübſen, Tabak ıe. Der Anbau von Raps (Rübfen) ift in 
Böhmen, Mähren, Galizien, Ober: und NieversDeflerreich, ver Woi⸗ 
wodſchaft, ven Banat, Slavonien, Ungarn und Siebenbürgen fehr bes 
trähtlihb Hopfen wirb hauptſächlich und in großer Menge (36,900 Gtr.) 
in Böhmen, bei weitem meniger in Mäbren und Schlefien (2200 Gtr.), 
Galizien und Bufomwina (1*00 Gtr.), OberDeiterreib mit Salabura 
(1100 Gtr.), Steiermarf (700 Gtr.), Kärnten u. Krain (500 Gtr.), Tirol 
umb Borariberg (200 Gtr.), ver Militärgrenge (10 Gtr.) gebaut, Küms 
mel, Fenchel und Anis baut man in Mübren, Ungarn, Böhmen, der 
2ombartei und Galizien in anfehnlicher Menae; Gichorie in Böhmen, 
Mäbren, Rievers-Defterreihh und Steiermark; Senf in Mähren, Nieder 
Defterreih, UntersRrain, Lombardei; Mohn in den von Slaven be= 
mwobnten Gegenden ; Safran in NiedersDefterreich; rotber türfifcher 
Dfeffer (Paprika) in Ungarn und deſſen Mebenländern; Eüfbolz in Uns 
garn, der Woiwodſchaft, Staunnien, Mähren; Sumach in der Miliärs 
grenze, Kroatien, IArien, Tirol und Dalmatien; Rhabarber in Galizien, 
Ungarn, NieversDeflerreihb, Mäbren. 

En Defterreich muß bei dem Aderbau neben der — 
and dem klimatiſchen Verbältnin der Lande auch die Art und Weiſe 
des Anbaus in Bezichumg auf Bodennugung ımbrtrag beachtet 
werben. Diefer Umſtand it in Rückſicht auf völkerſchaftliche Kultur von 

roßer Bebeutung. Dies bemerft Hain (2, 28) über Böhmen: „Der 
Boden wird durchgängia mit viel Sorgfalt, jedoch mit aröferer von ben 
Deutichen als von den Czechen bearbeitet;” ferner über Mähren: „Hinz 
ſichtlich der Bearbeitung der Neder findet man faft benjelben Fleiß und 
diefelben Bewirthſchafte methoden wie in Böhmen; auch in Mähren wird 
der Boden von dem Deutfchen beſſer beftellt als von Slawen, welcher bei 
weitem bartnädiger an dem Altbergebraten hängt;” ebenfo über Schles 
fin: „Der Betrieb ift wie in Böhmen und Mähren, die Beſtellung ber 
Aecker aber fongfältiger. Den Fleiß und vie Bebarrlichkeit, wodurch der 
Alpenlänver ib fo vortbeilbaft in ver Monarchie auszeichnet, findet man 
auch bei dem veutichen Schlefier, dagegen verwendet der Vole in ver Ofts 
hälfte nur geringe Sorgfalt auf ven lanbichaftlihen Betrieb,“ Nicht 
minder ungünftig ift ber Zuftand des Yanpbaus in Galizien. Hain jagt 
darüber (2, 20): „ver Boden wirb aber fhlecht bebaut. .... Düngen u. 
gutes Ndergeräthe gehört zu den Seltenheiten.“ Sehr ungünftig ift auch 
das Urtbeil über vie lantwirtbicaftliche Thätigkeit in Dalmatien. Hain 
urtbeilt auf Grund Aatiftifcher Grmittelung: „Dalmatien bat nächſt 
Tirol und —— im Verbältniffe zu feiner produktiven Bodenfläche 
am wenigften Aderland. Unter ver Herrfchaft ver Benetianer wurden 
die Waldungen fhonungslos vermüftet, fo daß das ausgetrocknete Erde 
reich der Berge alles Schutzes beraubt und von den Minden entführt 
warb. Es blieben nur nadte Felien aurüf. Die Soralofifeit ver trägen 
Bewohner führte nun zum weiteren Verfalle ver ehemals blübenven Kuls 
tur des Landes. Nur allmälig fann es ſich wieder emporraffen. Bis jegt 
ficht vie Bodenkultur in Dalmatien auf der unterften Stufe in der gans 
zen Monar&ie. In einem großen Theile ves Landes wuchern vie Aus⸗ 
wüchfe des Golonienweiens. Bon Düngen ift faum die Rede und das 








fagt darüber Hain (2, 33): „Much it Siebenbürgen mit Ausnahme der 
Landftriche, melde von den Nomanen unvermiſcht bemobnt find, beſſer 
bebaut als Ungarn. Das Beifpiel der Deutfchen bat fehr wohltbätig ger 
wirft.“ Schr ungünftig ift pas Urtbeil Hains (2, 34) über bie Militärs 
arenje: „lieber vie Betriebfamfeit der Bewohner läßt fich eben nicht viel 
Rübmliches ſagen. An die Verbefferung des Bodens wird nicht gebacht; 
die Düngung ift fpärlich und wird in der Regel nur ven nabe gelegenen 
Aeckern zu Theil. Eine qute Beitellung verfelben ift bei dem erbärms 
lichen Zuſtande ver Aderwerkzeuge und des Zugviebes nicht möglich. 
Inzwifchen ift das Fortſchreiten der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
unverfennbar.” 

In Rüdficht auf bie Grtragemenge in ben einzelnen Ländern bes 
Staates ſagt Hain (2, 42 f.): „Die Unterfuhung, ob die Ergeuaungss 
mengen in jedem Kronlande au wirklich deffen Bevarf werfen, ift bins 
ſichtlich der öfterreichiihen Monarchie ungemein ſchwierig. Es berricht 
in ben einzelnen Theilen verfelben eine böchft bedeutende Verfchievenbeit 
fowohl in ver Quantität als in der Qualität des Verbrauches der Ger 
realien. Behalten wir zunächſt den Menſchen im Auge, fo finden wir im 
Allgemeinen jene Lander⸗GAruppirung, welche ſich ums bei fo vielen po= 
volationiftiihen Verbältniffen varftellte, auch bier wieder, indem ber 
lanpwirtbichaftliche Betrieb .... auf amaloge Weiſe ſich characteriſirt. 
.... Im Allgemeinen lebt ver Deutiche, ver Magvar, der Cjeche und 
Mäbrer am beflen. Roggen u. Reizen find bie wichtiaften Verbrauchs⸗ 
früchte. Bei dem Deutfchen, Green und Mäbrer im Gebirge fpielen 
ſedoch auch Serfle, Hafer und Kartoffeln eine beveutende, bier u. da ſehr 
bedeutende Rolle. Unaemein gentgfam ift ver Romane, Sud⸗Slave und 
der Italiener. Hauptfrucht if ihnen ver Mais. Der Siovene, ver Slo— 
safe, Vole umd Rutbene lebe in ver Mitte. Roggen und Weizen find 
ihnen Hauptfrüchte. Bei den Slovenen tritt ber Mait auf, namentlich 
im Küftenlande, Der Sebirgerutbene hat unter ibnen bie wenigften Bes 
dürfniffe. Theilmeife lebt aber in Ungarn der Ruthene beffer als ver 
Slevale. Ebenſo wie beim Deutichen und Czechen find bei den Nord⸗ 
Slaven Gerfle, Hafer und Kartoffeln wichtige Nebenfrüchte." 

Neben dem eigentlichen Feldbau muß aud ver Bartenbau insber 
fonbere beachtet werben. Auch darin herrſcht in ven verſchiedenen Landen 
ein anderer Gebrauch. Go werben gewiſſe Gewaächſe in ven nörblichen 
Gegenden nur in Gärten gezogen, bie in ben ſüdlichen auf dem Felde, 
befonders unter bem Mais, mie pie Melonen, bie guten Rürbitarten, 
felbft ver Blumenkohl ıc., angebaut werden. Hain fagt varüber (2, 55): 
Ueberhaupt fennt man im Surweſten ven einentlichen Gartenbau bes 
Nordens nicht, wohl aber im Often, wo jedoch nicht jene Sorafalt dar⸗ 
auf verwendet wird, wie im Norbmweften. Wenn auch va viel zu wünfchen 
übria bleibt, fo findet man doch in der Regel bei jedem Haufe bes Lands 
bewohners einen Garten. Im Berbältmik zum Anbau von Getreide ift 
in Dalmatien jener von Gemüſe belangreich, wierohl die Erzeugung ven 
ungemein ftarfen Verbrauch nicht vedt. .... Mod muß bemerft werben, 
daß in NiebersDefterreich ver Gartenbau beſſer beftellt it ala im Allges 
meinen in ben übrigen Tbeilen der Dtonarchie, meil ihn der fidhere Ab⸗ 
fag nach der Haupts und Reſidenzfadt befördert.“ Vieles von den ars 
tenerzeugniffen kommt zur Nusfubr. 

‚Der Obftbau bat im Allgemeinen in meuerer Zeit re un urn 
wird ſedoch nur in einigen Kindern gepflegt, nämlich in MiedersDefters 
reich, Böhmen, Mähren, Ober:Defterreih, Steiermark, Kärnten u. um 
Theil in Tirol und Vorarlberg, mo e# dasß Klima gefattet. Hier wird 
ein aroßer Theil des Grtrages zu Giber verbraucht. Auch im wehtlichen 
und fühlichen Ungarn, in ver Weiwodſchaft. dem Banat, in Kroatien u. 
Slavonien, in ver lombarbifcheferbifhen Militärgrenge und zum Theil 
in Siebenbürgen ift ver Obftbau ergiebig. „Doc kann nur der Deutſche 
als fleifiger Obſtzüchter gerühmt werben. In ber Megel überläft man 
in vieien Landestheilen alles der überaus aütigen Natur, Im Süden von 
Ungarn und in den übrigen aenannten Ländern nimmt die Zwetſchke 
den erften Vlah ein, und es wirb ihrer Zucht felbft von den Romanen, 
Serben und Kroaten einige Sorgfalt zugewendet. Sie wird in ungemein 
beträchtlichen Maffen gewonnen und man erzeugt baraus borzugsmeife 
den unter ven Namen Slivovitz u. Rafie befannten Zwetichlen- Brannts 
wein; doch fommen auch bebeutende Mengen als genörrtes Obſt in Han= 
del, während in Böhmen und Mäbren die daſelbſt häufig vorfommenve 
Zwetſchke zu Imetichfenmuß eingefotten und in Handel gefeht wird. Den 
Nußbaum findet man überall, am feltenften in Galizien, am zahlreich⸗ 
fien im Süven, wo man ihn ber Delgeminnung halber enltivirt. Dem 
Süpen ift auch ver Kaftanienbaum eigen und er bildet daſelbſt fogar 
Waldungen ; im Norden fommt er nur ſporadiſch in einigen Lanpftrichen 
vor, welche durch Klima und Boden begünftigt find, fo 3. B. in Wöhmen 
bei Kommotau, im mittleren Mähren, im weitlichen Ungarn und bier 
und da in NiebersDeflerreih,. Auch der Maulbeerbaum, welcher 
freilich faft in der ganzen Monarchie geveiht, aebört dem Eüten an, mo 
er jedoch nicht wegen ver Frucht, fonbern der Blätter halber für die Eeis 
benraupe und zwar größtentbeils mit beſonderer Sorgfalt gezogen wird. 
Das gewonnene gemeine Obſt deckt binlänglich den beträchtlichen Vers 
brauch ver Monarchie und es erübrigen nicht unbebeutende Mengen für 
die Ausfuhr nach dem Auslande; dagegen bedarf es der Zufuhr an Süd⸗ 
früdten. Der Gitronenbaum muß auch im lombardiſchevenetiani— 
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ſchen Rönigreie u. in Süd⸗Tirol gegen die Kälte des Winters gefhüpt, 
werden. Der Ertrag if nicht von Belang, doch gebeihen gute Beigen 
und Mandeln in Dalmatien, im Küftenlande, im lombardiſch⸗venetia⸗ 
niſchen Rönigreiche und in Süp-Tirol, felb in Süpslingarn, der Mois 
wodſchaft und dem Banate, in Kroatien und Slavonien, fo wie in ber 
Militärgrenzge längs der Meeresftüfte umd im ZermanyarThal. Die Reis 
en und Mandeln find jedoch von minverer Qualität. Der Delbaum 
in Dalmatien, auf den quarneriſchen Infeln und in Iſtrien am meiften 
verbreitet. Wiemohl in Dalmatien faſt gar feine Sorgfalt auf deſſen Pflege 
verwendet und bei ber Del-Grjeugung ganz unzweckmaßig vorgegangen 
wird, fo beit doch der Dalmate feine böurmiffe hauptfählih durch den 
Ertrag des Delbaums, von welchem ein bedeutender Theil zur Ausfuhr 
gelangt. Auch die quarnerifchen Infeln und Iftrien erzeugen Del über 
den eigenen Bedarf und es wird auch bafelbft fomobl der Baum beifer 
2* als auch das Delpreſſen mit mehr Sorgfalt bewerkſtelligt. Im 
ombarbijchenenetianifchen Rönigreiche, in SübsTirol und im froatifchen 
Küftenlande fommt ver Delbaum nur ſporadiſch vor; pas verfümmerte 
Ausfchen dieſer Bäume läßt aber erkennen, daß ihnen eine geringe over 
eine unzwedmäßige ol zu Theil werde. Lañt ſich auch binfichtlich der 
Zucht der Südfrüchte nicht viel Rübmliches fagen, fo darf man doch nicht 
verfennen, das ſich ein Fortſchritt fundgebe” (Hain, Statift. 2, 56 f.). 

„Der Weinbau if einer der wichtigften Zweige ver Landwirthſchaft 
Des Raiferftaatet. Das Weinland erfordert höchſt beveutende Vorauss 
lagen und ebenfo beveutenve Betriebs⸗Capitalt. Deffen Werth erſcheint 
dem zu anderen Gulturen verwendeten Boden gegenüber fehr belangreich, 
fein —— ſtellt, wenn man von dem eigentlichen Getreidebau u. ber 
Horfteultur abficht, einen höheren jährlichen mittleren Grtrag dar, als 
jeder andere Zweig der Landwirthſchaft, und hat zugleich die Gigenichaft, 
daß ein beftimmter Theil deffelben von Jahr zu Jahr an Werth gewinnt. 
Auch = der Weinbau einer verhälmifmäßig größeren Anzahl von 
Menſchen Beſchäftigung als andere Eulturen, und ber Mein felbft ges 
währt fie außer der Bevölferung, welche ver Landwirthſchaft obliegt, 
noch einem nicht unbebeutenben Theile jener des Gewerbeſtandes. Unter 
den Staaten Guropa’s bat die oͤſterreichiſche Monarchie ven verbreitetiten 
Weinbau“ (Hain, Statifl, 2, 59 f.). In Defterreich nimmt der Weinbau 
Vn der —— Bodenfläche in Anſpruch, dagegen jedoch in Frankreich 
Ya. Am meiſten verbreitet iſt der Weinbau im lombardiſch⸗venetiani⸗ 
ſchen Königreich, in Dalmatien und in Ungarn mit ven ehemaligen Nes 
benlänbern. .... Auch binfichtlich der Erzeugun u. von Wein wird 
das Kaiſerthum Defterreih unter allen europäiiben Staaten nur von 
Branfreih .... übertroffen” (Hain, Statift. 2, 60). Durdichnittlich 
werben in Deflerreih überhaupt jährlich 41,498,900 Gimer Wein ers 
zeugt, während man in Franfreich (nad Jung’s Angabe) 36,783,223 
Hectoliters (= 64,966,400 öfterr. Gimer) gewinnt, Nach dem Berbälts 
mia der Fläche des Weinlantes in den üblichen Jochen berechnet, iſt der 
jährliche durchſchnittliche Weinertrag in den verſchiedenen Landen nach 
Hain auf das Jod „30 Gimer in ver Woimopfchaft und dem Banat, 
26 in Ungarn, 25 in Steiermarf, Kroatien und Slavonien, 24/4 in 
NiebersDefterreich, 22'/, im KRüftenlanve, 21 in Krain, 17'/, in Mäbren, 
16 in Böhmen, 15, in Dalmatien, 12%/, in Siebenbürgen, 14 in Kärns 
ten, 13'/; in ver Militärgrenge, 13 in Tirol und Vorarlberg, 10 in ber 
Lombarbei, 8 in den venetianiichen Provinzen,“ 

Im en wird nad dem Urtheil von Hain ver Wein in ben 
öfterreichifhen Landen no feinesmeges mit der gehörigen Pilege im 
Anbau mie in der Bereitung behandelt, daß er in der Hauptmalle ein 
mehr als mittelmäfiges Gewachs geben könnte. Traubeniorten gibt e# 
in dem gejammten Defterreich eine außerordentlich feoße Menge, wohl 
über 500, und zwar auch in einem und vemfelben Weingarten viele und 
febr verichiebene, früh und ſpat reifende, die aber leider bei der Leſe und 
Weinbereitung nicht gefondert werben, wie es gefchehen müßte. Außer« 
dem mangelt «8 in den fühlichen Kanten an Kellern zur gehörigen Aufs 
bewahrung des Weins, ja fogar an Öhefähen, mie in Dalmatien. Bei 
dieſer mangelbaften Bebantlung des Weins leivet berfelbe und verliert 
an Dauer. Uleberhaupt fucht man nur an Menge zu gewinnen, und bes 
achtet dabei weniger die Hüte. Trohdem „unterliegt es feinem Zweifel, 
daß e# unter ven öfterreihifchen Weinen mehrere Sorten gibt, melche den 
berühmteften des Auslandes an Guͤte nicht nachfiehen. Die ebelften find 
die ungriichen Weine: der Tofayer (nah Scham # jährlich über 900,000 
Eimer), der Meneſcher (über 470,000 Gimer mit Ginfchluß ber minder 
guten Sandmeine), der Rufter, der Ofner, ver Devenburger, ver Grauer, 
der Nessmülyer, der Schomlauer, ver Set.s@eorger, ber Serarber und 
mehrere andere find allgemein als — Zeug oper ale aute Weine bes 
kannt. Gbenfo berühmt find die ſyrmiſchen Weine, melche umter dem 
Namen Garlomwiger in den Verkehr fommen, Die kratifchen find Liaueur- 
artig und zählen ven Bufovezer und Mozlavinaer zu ben beiten, Im Bas 
nate ift naͤchſt ven formifchen ver Verſcheher und in der Militärgrenge 
der rothe Weisslirchner der beſte. Auch Siebenbürgen hat qute Beine, 
mworunter der Kraffoer, Birthelmer und Müllenbacer die befannteften 
find. Zu ben beften nieveröfterreichifchen Weinen zählen ver Gumpolde⸗ 
firchner, Böslauer, Mailberger, Stintenbrunner, Grinzinger, Kloſter⸗ 
neuburger, Bifamberger, Weiplinger und Nussvorfer, zu den beften mäbs 
rifchen ber Bifenzer, der Blattniger, Poleſchowiher, Domaniner und 
Ardlebauer. Trotz der geringen Production hat Böhmen an feinem 
Melniker und Ticbernofeler altberühmte Weine. In Steiermarf gehören 
per Brandner, Luttenberger, Piderer, Radkereburger, Gonobiger und 
Kerſchbacher zu den beiten Weinen. Die Kärntner u. Vorarlberger find 
von geringerer Qualität. Gines befferen Rufes erfreuen ſich die deutſch⸗ 
tiroler an der Etſch. Die walſchen gleichen den italienischen, welche fait 
durchgängig von ziemlich mittelmäpiger Qualität find. Beflere Weine 
haben Krain nnd vas Küftenland ; doch if es ven iſtriſchen noch nicht ges 
Lungen, fi in vem Grade Geltung zu verfchaffen, als fie es verdienen. 
In Dalmatien geveiben treffliche Weine, welche bei gehöriger Bilege und 
‘Berarbeitung vielleicht die ungarischen an Güte übertreffen würden. Sie 
find durch Süße und Heuer ausgezeichnet und barınter befonbers qute 
Defertweine, von welchen aud ver Eimer zu 60 bis 75 Bl. bezahlt wirb. 
Wir nennen bier nur ven Marzamin ver Bocche-de⸗Cattaro, den weißen 
und rothen Moscato und Nefosee, ven Malvaſia von Naqufa, den Mas 
raſchino von Sebenico und Bino vi Tartaro, ven Muscat von Almiffa, 
den Proſecco von Leſina und Ignina“ (Hain, Starift. 2, 61 f.). 

Trop ber Vorzüge u. unbeftreitbaren &üte der öfterreichifchen eine, 
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„it doch der Verlehr in oͤſterreich. Weinen von fo geringem Belange, daß 
man beflürgt fragt, welche Urſachen es feien, bie eine fo betrübenpe ts 
ſache herbeizuführen vermögen“ (Hain, Statift. 2, 63). Diefe Lrfachen 
liegen tbeils in ver Beſchaffenheit der Weine, theils in deren Behand—⸗ 
lung, tbeile in dem Mangel des gehörigen Berfahrens und der gehörigen 
Kenntniffe in biefem Hanvelsimeige. Auch varüber gibt Haim (2, 70) 
Zeugnit. Gr fagt: „Der Vermittler müßte der Löfung feiner großen 
Aufgabe gewachſen fein. Ausgerüftet mit ven nötbigen Kenntniflen über 
die identaften der eine, welde er anfauft, und vertraut mit dem 
Geſchmadck ver Gonfumenten, welcher fich nicht dietiren läßt, wäre er in 
der Lage, aus den natürlichen Erzeugniffen ein fünflliches zu gewinnen, 
welches den ſchenden Anforberungen entfpräde. Die Zubereitung vet 
Weine zum Verlauf wäre in fidieren Händen, während fie gegenwärtig 
fait aller Berläßlichkeit entbehrt, und nicht felten ein Product Liefert, 
mas abfihtlih und unabfichtlich nur als Fälfchung, welde allen Credit 
untergräbt, bezeichnet werben muß. Dies — die Erfahrung nament⸗ 
lich in Betreff der ungriſchen und ſyrmiſchen Weine.“ 

Ein anderer bedeutſamer Gegenſtand der Bodennutzung ſind Weide 
und Wiefen in Oeſterreich, wo Landbau und Wichu t als Haupt» 
——— werben. Ueber erſtern ſagt Hain (2, 72): „Die 
bebeutenven Flächen, welche in mehreren Kronlänvern bie natürlichen 
Weiden einnehmen und von denen nur die Alpenmweiden naturgemäß fint, 
müflen, wie bereitö gefagt, als bie belangreichfte Schattenfeite ver Land⸗ 
wirthſchaft Defterreichs angefehen werben. Es find jedoch ſchon große 
Streden davon für geeigneten Anbau gewonnen worden und bazu bat 
namentlich vie erfreulihe Zunahme des fünftlichen Autterbaues viel bei⸗ 
getragen. Trotzdem find die Gemeindeweiden bier und da noch immer 
von beträchtlicher Nuspehnung und ein um fo größerer Uebelftanv, als fie 
einerfeit# und zwar felbft in Tirol, wo auf das Grasland eine ausgezeich⸗ 
nete Aufmerkfamteit verwenvet wird, gänzlich vernachläffigt werben, und 
andererjeit# einer anderen Gultur unzwaänglich bleiben, weil fie felten in 
ven Befig eines Einzelnen gelangen. So .... wirb dad Weideland nur 
fehr langſam in neringen Beträgen anderen Gulturen zugefübrt. Im 
— — Magaße geſchah dies bis jegt nur in Steiermatk, namentlich 
durch Vertheilung der Gemeindeweiden, in Nieders u. Ober⸗Oeſterreich 
in Böhmen, Mahren und Schleſien. In den beiden lehteren Kronlandern 
übertrifft jedoch das Weideland an Ausdehnung noch immer das Wieſen⸗ 
land und zwar in Mähren, weil in ben dortigen Karpathengegenden eine 
Art Alpenwirthſchaft befteht, und in Echlefien, weil von einer anderen 
Benüpung ver bochgelegenen Weiden wegen des rauben Klimas nur ein 
fpärlicher Mebrgewinn zu erwarten it.” — Was nun die Wiefen be 
trifft, fo fagt Haiu (2, 72 5.) darüber: „Den höchſten Ertrag liefern die 
Wieſen in Tirol und in dem lombarvifchswenetianifchen Königreiche. Sie 
find faft vurdgängig dreis und vierichurig. .... Diefen punächſt fliehen 
die Wieſen in Krain, in Steiermarf, Kärnten und Salzburg, in Ober 
Deſterreich, dann in Nieder⸗Oeſterreich, Böhmen u. Mibren. Auch vas 
Küftenland ſteht mit Görz und Srapisca auf derfelben Höbe wie Krain, 
mit Iftrien aber bei weitem tiefer.” In ben übrigen Kronlänvern if in 
Dalmatien der Örtrag der Wiefen am geringiten. Nach ihrer Bebeutung 
find Weide und Wieſen pas Mittelalied zwiſchen Bodenkultur und Vieb⸗ 
zucht, und insbeſondere für Iegtere böchft wichtig, obſchon fie auch wurd 
den Landbau gefchaffen werden fünne. Imbeffen gehören fle wegen ihrer 
Nupung zu ber produftiven Bodenfläche, deren Werth in Defterreich auf 
ſtatiſtiſchen Grundlagen durchſchnittlich und Feinetweges zu hoch auf 
9,519,405,000 Gulden berechnet wirt (Hain). In diefem Wertbbetrage 
ift jedoch die Waldung mit begriffen. Ueber deren Beftand berichtet 
Hain (2, 74): „Die Monarchie ift ungemein reich an Waldungen, befons 
der# in ven Karpatben+ und Alpengegenden, jo mie auch in ben Mittels 
gebirgen. Im Allgemeinen beftimmen fie auch ein milvfeuchtes, gemäfig« 
tes Klima. Nur Dalmatien, ein großer Theil ver er ungartichen 
Ebene, von Galizien und von Iftriem nebſt einzelnen Landſtrichen in ans 
deren Rronländern find ven Nachtheilen der Dürre und eines raſchen 
Wechſels ver Temperatur *— In der lombardiſch⸗ venetianiſchen 
Ebene mildert die vortreffliche Bemwäfferung vie Lebelftände ver Walt- 
Iofigkeit. Holgmangel zeigt fib nur im Süpen des lombarbifchsvenetias 
niſchen Königreiches und in Dalmatien, das wohl eine große Walpfläde, 
aber faft nur Niederwald mit unanfehnliher Bepflanzung befigt. Dies 
gilt zum Theil auch von Iftrien, in noch höherem Maafe aber von ver 
großen ungarifchen Ebene, Shilf, Rohr, Strob, Maisftengel, Laub, ja 
ſelbſt getrocdneter Dünger merven da jur Heizung verwendet. Auch ein 
zelnen Landſtrichen in den übrigen Kronländern, größeren namentlich in 
Galizien, — es an Holy. Trotz der großen Sorgfalt, melde von 
Seite des Staates auf die Horitcultur feit länger als einem Jahrhundert 
verwendet wird, iſt in einem großen Theile ver Monarchie von einer ges 
regelten Walpbewirtbichaftung noch feine Rede, ba bie zmedmäßigiten 
Geſetze leiver zu häufig umgangen mwurben u. andere wegen ihrer Strenat 
gar nicht gebanehabt werten konnten. Wie überall in ganı Europa ba: 

en erft die Noth und die rafcher Progreffion erfolgenpe Steigerung ver 
Holzpreife einigermaßen zu einer planmäßigen Bewirtbihaftung geführt; 
namentlich Reben Bohmen, Mäbren, Skleften, DbersDefterreib um 
Salzburg hinſichtlich der Forſteultur auf derſelben Stufe, wie andere 
Länver, deren Waldwirthſchaft als mufterbaft gerübmt wird. In minde⸗ 
rem Grade ift dies in NiedersDefterreich, Steiermark, Kärnten u. Rrain 
ver Fall. Der hier und va bedeutende Belang der Gemeinde⸗Waldungen, 
welche überall im verwabrloften Zuſtande ſich befinden, übt einen großen 
Ginfluß aus, ben veshalb ſteht in Tirol die Waldkultur auf einer nies 
deren Stufe. In Galizien, der Bulomwina, in Ungarn, ver Woiwodſchaft, 
tem Banat, Kroatien und Slavonien find nur ausnahmsmeife die größe: 
ren Gompiere aut bewirtbfchaftet; in Ungarn find die Waldungen in 
den nördlichen Gomitaten zumeift faft gan verwüfte. In der Militir 
grenie warb bie Forftwirtbfchaft nur durch die renge Handhabung ver 
mwoblthätigen Anorbnungen von Seite ver Verwaltung etwas gehoben, 
und ed wurben fogar nicht unbedeutende Sandflachen bewaldet, Die Yom: 
bardei und vie venetianischen Provinzen, nunmehr nur noch im Morten 
bewaldet, fühlen ſchwer bie Unwirthſchaft ver Bergangenbeit, und vie 
noch vorhandenen Wälder ſind eben nicht in dem erfreulichften Zufande 
Am meıften vernachläffigt find die Waldungen in Dalmatien und es bar 
fi vie Rüdmwirfung vier VBernachläffigung auf die lanpwirtbichaftlice 
Probuction nirgends in fo grellem Lichte nen als eben da und in 
den entwalpeten Kuͤſten⸗ Gegenden. .... Die Staatswaldungen in Iftrien 


Defterreich 


werben gut Fultivirt. In Siebenbürgen find die Wälder im Innern des 
Landes faft ganzlich vermüftet u. ——— Flächen ohne Ertrag. 
Die Walvungen im Hochgebirge und an den Örenzen enthalten aber noch 
immer reichlich Holy; dennoch empfinden die inneren Bezirke wegen der 
ungenügenden Gommunication den Drud der ftetig Reigenden Holzpreide. 
Wie man flebt, ift der Zuftand der Waldwirthſchaft in dem größten 
Theile ver Monarchie kein erfreulicher und die Klagen über die feit eini— 
ger Zeit überaus raſch fteigenden Holzpreiſe find nicht unbegründet, ja es 
tritt bier und da wirflih ein Mangel an Brennmaterial ein.” 

Die Nugung des Waldes beſteht nicht bloß in der Befriedigung des 
Bedarfe an Baus und Brennholz, fonvern auch in ver Gewinnung von 
Harz, Theer, Beh, Terpentin, Terpentindl, Ruf, Loriet oder Lerchen⸗ 
barz (in Borariberg, Steiermark, Benerig), farpatbifhem Balfam (aus 
ver Zirbelfiefer in Ungarn), Speif, Potafche, Birkenöl, von Eichen 
Knoppern, Salläpfel, Gicheln und ver Rinde in anſehnlichem Betrage. 
Außerdem ift „vie Nuhung ber Gichenmälter zur Maſt des Borftenviehes 
.... für Ungarn mit den ehemaligen Nebenläntern, füm®iebenbürgen 
und die rn fo wie auch für Iftrien von großem Belange, ja 
es gibt wie Gichelung dort, wo das Holy nob in nieverem Preife ifl, den 
Hauptertrag. In Sprmien trifft man auch die fühe Eichel, deren efbare 
Frucht mit guten Kaftanien verglichen wird“ (Hain, 2, 79). Auch ver 
Wachholver mit feinen Beeren wird benugt. Dem Walpbeftande nach—⸗ 
tbeilig ift das in den Tannen= u. Fichtenwaldern übliche Harzkratzen over 
Harzreißen, das Anbohren ver Bäume zur Gewinnung von deren Saft ıc., 
fo wie bie Waldweide ıc. 

Auch die Biebzucbt ift in Defterreich ein Hauptgegenfland und eine 
vorzugsmeile ländliche Ermwerböquelle. Indeſſen urtheilt Hain (2, 90 ff.) 
darüber auf Grund ftatiftiiher Nachweiſe: „In ber öfterreichiichen 
Monarcie bat fich vie Viehzucht noch nicht auf jenen Stanppunft empors 
geihwungen, welcher auch nur als genügend für den inneren Bedarf ans 
erfannt werden fünnte, um fo weniger, als die Örunpberingungen für 
eine auegiebige Gntwidelung in dem größten Theil ver Dionarchie wirk⸗ 
Lich vorhanden find, und mo nicht, r doch allmälig unſchwer geſchaffen 
werben fönnen, Iſt auch die Viehzucht in einigen Kronlaͤndern gut, ja 
vortrefflih, fo muß man dennoch geftehen, daß fie in anderen qänzlich 
vernachläffigt Sei.“ Mas num zunächft vie Pferdezucht betrifft, fo ift die 
Zahl der Pferde im Sübmelten und in ven Alpenlänvern ver Monarchie 
am geringften, weil bier ber Ochſe, das Maulthier und ver Eſel als Zug: 
u. Laſtthier ven Vorzug haben. Hain (2, 95 ff.) fagt: „Uebrigens leidet 
die Pierdezucht in ner öfterreichifhen Monarchie an dem gemeinfamen 
Gebrechen, daß die trächtigen Stuten zu lang, die Küllen zu jung zur 
Arbeit verwendet und legtere faft nur ausnahmsmweife zwedentſprechend 
gefüttert werden. Im Dften ver Monarchie überläft man fie umeift 
einem balbwilden Zuſtande ohne meitere Pflege. Sie werben auf bie 
Weide getrieben und müffen fih während des Winters mit farger Strob- 
fütterung begnügen, ja e# find häufig nicht einmal gute —— vor⸗ 
handen.“ Uebrigens ift e# natürlich, das in einem fo weiten Reich bie 
Vferdezucht in den verjchienenen Landen nicht mit gleicher Sorge bebans 
delt wird. „In Salzburg, Rärnten, Böhmen, Mähren, Schlefien, Ober: 
Defterreih, Tirol und bier und da in NieversDefterreich, ferner im ber 
Bufomwina umb von ben Deutichen in ver Woimopfchaft und dem Banat, 
in Ungarn und Siebenbürgen wir» im Allgemeinen die Pferdezucht mit 
Gifer und Sorgfalt betrieben, von dem Bewohner im lombartiichsvenes 
tianifchen Königreiche, in dem größeren Theil des Rüftenlandes und in 
Dalmatien aber jehr mittelmäßig over völlig ſchlecht. Dies ailt auch 
von ber Militärgrenge, wo bie —— Unterflügungen von Seite ber 
Regierung fait ohne alten Grfolg blieben und nur in der warasbiner, ber 
flavonifchen Grenze und im beutfch-banater Regiment einigermaßen bes 
friedigende Mefultate erzielt wurden. .... Als das fchönfte Perd gilt das 
fieben! 538 in ber reinen Rage, bie freilich ſchon ſelten ift, und jenes 
in der Bukowina. Die KarflsRase reibt fib an. Sie aebören fämmtlich 

u bem Heinen Mittelichlage und es find die erfteren beſonders flinf. In 
Geldes, Steiermark, Kärnten, Nord⸗Tirol u. im ſüdlichen Theil von 
Dber:Deiterreich ift die norifche, gemeine und edle, Rage, melde tbeils 

um großen Schlage, theils zum grofien Mittelichlage gehört, vorberrs 
Fond. Die Pferde find beſonders ftarf und vie verebelten auch ſchön. 
Das —— ‘Pferd ſoll übrigens eine eigene, noch ungekreuzte Rage 
bilven, welche aud in ben angrenzenden Theilen ver benachbarten Krons 
länder vorfommt. Unanſehnlich if das Pferd im lombarbifchsnenetianis 
chen Rönigreiche. Alle Ragen, die norifche, wie jene des Karftes, arten 
bald aus, weil vie Fütterung nur in Öras und Heu belebt. Bon noch 

eringerem Werthe find die Pferde in Iftrien und Dalmatien, in welch 
em Kronlanve fie hauptfächlich als Tragtbiere verwendet werben u. 
zumeiſt ver unanfeßnlichen bosnifchen Rage angehören. Von einer Pflege 
des Pferdes ift va feine Rede. Ebenſo unanſehnlich ift pas Pferd ın 
Kroatien, in ben angrenzenden Theilen von Krain und in ver Militärs 
grenze, Da ift das Mleinfte Pferd in der Monarhie. Auch in Ungarn 
mit ben ehemaligen Nebenlänvern ift das Pferd Mein, aber flinf und jenes 
der eigentliben ungarijchen Rage, welches man übrigens nur noch bei 
dem Bauer in Ungarn, feltener in Siebenbürgen finvet, beſonders aus— 
dauernd; denn in Ungarn gibt es neben vieler Mage mehrere andere, 
melde länge der Öbrenze mit jenen ver benachbarten Rronländer anfams 
menfallen u. im Innern aus vielfachen Kreuzungen hervorgegangen find. 

Der Deutiche, welcher in Ungarn, Siebenbürgen, ver Woimopihaft und 
vem Banat der beite Pierdezüchter ift, zieht überhaupt einen ftärleren 
Schlag und hält auch die meiften Pferve. Der Romane u. Nutbene ver: 
wendet feine Sorgfalt auf vie Pferdezucht und es ftebt dem Deutichen ver 
Magyar zunähft. Auch ver Serbe und Kroate zeigt einige Aufmerffams 
keit. Die Greigniffe der jüngften Jabre haben in Ungarn, Siebenbürgen, 
ver Woiwodſchaft u. vem Banat ven Pferdeſtand ungemein verminvert; 
dennoch deift ſelbſt der gegenwärtige Stand nicht nur den eigenen Bedarf, 
fonvern e# erübrigt noch ein Theil zur Nusfuhr nach anderen Kronläns 
bern. In Böhmen, Mähren, Schlefien, NiedersDefterreich u. im nörbs 
lichen Theil von OberrDefterreich findet fich ein guter Mittelfhlag; das 
Pferd ift aber nur von mittlerer Muspauer, Das Pferd if ſchoͤn, das 
mahriſche jedoch gelenfiger ald das böbmifche, welches auch in Ober: 
Defterreich fehr verbreitet it. Wenn aus ver Moldau und Walachei, fo 
wie aus Rußland noch immer Remonten eingeführt werden, fo liegt die 
Urfache davon in der Billigkeit der Preife des Auslanves, nicht aber in 
dem Mangel Defterreichs an geeigneten Pferden.“ 

Hoffmann, Encpllopärie, 
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Nach ſtatiſtiſcher Crmittelung iſt ver Beſtand der Pferbe in Dalma⸗ 
tien, in ber Lombardei und in Venedig in Zunahme, aber auch die Vers 
fchlechterung megen ber geringen Pflege. „Der flarken Zunahme des Ber 
Nandes ver Pferde in ver Bufomina fleht eine Abnahme des Belanges ber 
Pferdequcht gegenüber. Leptere in ſedoch nur feheinbar, weil dat Pferd 
der Bukowing gefucht ift umd viele Hüllen nach anderen Kronländern ges 
langen. Grfreulich ift die beträchtliche Zunahme des Standes der Pferde 
und deren Zucht in Salgburg und Kärnten, Letztere wird immer lohnen» 
ber und bie edle Nase gewinnt an Verbreitung. Auch in Galizien, Schles 
fien, ObersDefterreih und in Böhmen zeigt fich eine Vermehrung fomohl 
der Pferde ald der Zucht derfelben. Im der Militärgrenge ift zwar bie 
Zunahme der Anzahl von Pferden nicht bedeutend, auch hat bie relative 
Anzahl der Füllen abgenommen; e# ſteht jedoch ver Pferbeftand noch im⸗ 
mer im Mifverhältniß zu den vorhandenen Mitteln, wiewo —— 
dings in einem höheren Maße als ver erſtere zugenemmen haben. In 
jüngfter Zeit fam in Niever-Defterreich die Bierpeuct wohl in Aufs 
nabme, die Vermehrung des Standes ver Pferde rührt aber zumeift vom 
Anfauf in anderen Kronlänvern und im Nırslande ber. Der geringeren 
Bermehrung der Pferde in Krain und ver noch geringeren in Steiermart 
fteht eine quantitative Abnahme ber Bierpeguct — die jedoch 
nicht bedeutend ifl. .... Im Küſtenlande iſt der Stand ver Pferde fa 
ftationär —— die * hat aber zugenommen. In dem gan⸗ 
kr Gomplere war nur in Mähren, Tirol und Vorarlberg die Zahl ver 

ferbe im 3. 1846 geringer als im 3. 1330, Dieß fann aber nur als ers 
freulich bezeichnet werben, da die Liebhaberei für Pferde in Tirol der 
vortrefflihen Rindvieh zucht bereits gefährlich zu werben drohte, wie fie 
biefelbe in —— ſchon beeinträchtigt bat, da namentlich die Grund⸗ 
befiper in dem fruchtbarften Theile Mährens, in der Hanna, eine unvers 
bältniömä * große * von Pferden halten und dieſer koſtſpieligen 
Zugkraft ſich beim Anbau bedienen. Auch hat die Pferberucht in Tirol 
quantitativ am bebeutenpften abgenommen, in Mähren jedoch, wo fie nie 
eine befondere Höhe erreicht hat, mag fle etwas zugenommen haben, wie⸗ 
mobl viele Füllen aus Ungarn zugetrieben werden” (Hain, 2, 97 f9. Die 
Pferdezucht wird gepflegt durch Geſtũte u. Befchälanftalten. Leptere rief 
auf Staatäfoften Kaifer Joſeph II. ins Leben. Es beftchen fogenannte 
Hofs&eftüte zu Kladrub in Böhmen und zu Lippa am Kart im Küſten⸗ 
lande; Militärs@efüte ee Piber in Steiermarf, zu Oſſiach in Kärnten, 
y Rabaug in der Bufowina, zu Babolna u. zu Mezöbegyes in Ungarn. 

ußerdem gibt es noch zahlreiche Privats@eftüte in Siebenbürgen unb 
Ungarn nebit ven Nebenländern, bie für die Pferdezucht mit großem Grs 
folg wirfen. So gab es vergleichen fhon um 1827 in Siebenbürgen 160, 
in Ungarn mit den Nebenlänvern aber nur 64, in Galizien 20, In Böh- 
men 3, in NieversDeflerreich 2, in Mähren 1, in Steiermark 1, Indeſſen 
beruht die Pferdezucht in Ungarn ıc. im Allgemeinen hauptfächlich auf 
beren Pflege bei dem Meineren Gruntbefiger ; daher Ungarn aud fo viel 
Pferve zur Ausfuhr bringt. 

‚ Ueber den anderen Gegenſtand der Viehzucht, nämlich bes Rind 
viehes, jagt Hain (2, 104 f.): „Ift vie Pferdezucht in einem großen 
Theil ver Monarchie nicht befriedigend, fo if doch ver höchſt beträchtliche 
Stand ber Pferde imponirend und es wird ber inlandiſche Bedarf faft 
völlig gebedt. Bei dem unverfennbaren Fortichritte, welchen vie Pferbes 
md im Allgemeinen zeigt, wird der Raiferftaat in diefer Beziehung 

innen kurzer Zeit vom Auslande gänzlich unabhängig fein, umd es ſtehi 
mit Sicherheit eine Mebr-Ausfuhr zu erwarten. Diefe erfreuliche Aus: 
ficht bietet jedoch vie Rindviehzucht nicht, miewohl fie ohne Zweifel in 
mehreren Kronlandern bei weiten forgfältiger als die Wferbegucht betries 
ben wird. Daran trägt nicht ber Stand (Stapel) des Rindviehes Schuld, 
2... bie Urſache liegt vielmehr in der geringeren Sorgfalt für die Vers 
befferung der Ragen und in dem Umflande, daß in dem lombardiſch- 
venetianifhen Königreihe, wo die Grundbedingungen zu einer guten und 
ausgiebigen Rindviehzucht in reichlibem Mate vorhanden find, bei 
dein dortigen Landwirthſchafts⸗ Syſtem keine eigentliche Nacyucht, ebenfo 
in Walſch⸗Tirol, ſtattfindet, worurd, wenn auch vie benachbarten Krons 
länder den größeren Theil des Beparfes beiten, eine Ginfubr aus ben 
Auslande, namentlich aus ver Schweiz, unerläßlich wird. Ausgezeichnet 
ſchöne Ragen finden fih nur in ven eigentlidyen Aipenlänvern vor. Es 
befleben jedoch überall in demſelben Kronlanpe deren mebrere neben eins 
ander, großen, mittleren und felbft Heinen Schlages. Die Alpenwirtb- 
{haft begünftigt da die Rindviehzucht. Auc Ober-Deflerreib, wo fie 
überhaupt von Belang if, NieversOeflerreih, wo mebr auf Quantität 
als Dualität gefehen wird, fo wie Rrain, mo inzwiſchen ein Fleinerer 
Schlag vorberrfdht, und pas lombarbiichsvenetianifche Rönigreih nehmen 
Theil an der Alpenwirthſchaft, welche jedoch weder in ver Lombardei 
noch in Venedig zwedmadig betrieben wird. Selbft Mähren und Schle— 
fien unterhält eine Abart von Alpenwirtbfchaft auf ben Karpathen, es 
werden aber die fogenannten Salafchen hauptſächlich zur u ber 
nugt. In Ober: und NiedersDefterreich, Böhmen, Mähren u. Schlefien 
if der gewöhnliche Landſchlag überwiegend, in ObersDeflerreich aber von 
befferer Qualität. In dieſen Kronlandern gibt fih unverkennbar ein 
Fortſchritt in ver Rindviehzucht Fund, welcher bauptfächlich ver Kreus 
1ung mit tiroler, falgburgifchen un fteiriichen Hagen zu verbanten ift. 
Don größerem Schlage ift das Rindvich in Galizien und der Bufomina, 
tie Zucht ift aber vernachläffigt un vie Sennenwirtbfchaft, welche in 
den Karpatben betrieben wird, if von eben fo geringem Belange mie in 
Ungarn u. Siebenbürgen. In Ungarn mit ven ehemaligen Kronländern 
befteht noch großentbeils die fogenannte wilde Zucht, indem die Heerben 
das ganze Jahr hindurch im Freien bleiben. In den Theiss⸗Gegenden 
pie ſich eine ſchoͤne Race vor; fonft gehört das Rindvieh ver Fleinen an. 

ebrigens ift in Ungarn der große Aufſchwung der Schafzucht nur auf 
Koften ver Rinvviehzucht erfolgt, jedoch macht fich letztere wieder gelten: 
ber und wird auf größeren * eren auch mit bei weitem mehr Sorg: 
falt betrieben als ehevem. In Kroatien in der Schlag unaniebnlicer, 
noch mehr aber in dem weftlichen Theil der Militärgrenze. Grbärmlic 
fteht es um bie Rindviehzucht in Dalmatien und ziemlich ſchlecht im Kür 
ftenlande. In Siebenbürgen, wo fie faft auf leiche Weiſe wie in Ungarn 
betrieben wird, gehört das Rindvieh feichfalls zum Fleinen, jedoch beſſe⸗ 
ren Schlage und es wird bafelbft od ber ſtarke Büffel geaogen. Das ım 
lombarviichsvenetianifchen Rönigreih und in WälichsTirol vorhandene 
Rinpvich Aammt faft ausfhlieflih aus Nord⸗Tirol, Steiermark, Kärns 
ten und aus ber Schweiz, .... Bür min Theile ver Monarchie eben 
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in ben großen Biehftande liegt ein großes Hinderniß für bie Entwidlung 
einer befferen Zucht. Allerdings ermöglicht der fünftliche Futterbau die 
Unterhaltung eines größeren Viebftandes, in Kroatien, Slavonien und 
Siebenbürgen ift aber felbft ver Kleebau noch von geringer Ausvehnun 

und man fann ſich fohin leicht erflären, warum aus Kroatien viel wich 
nach Krain, welches einen ungemein geringeren Viehſtand befigt, auf wie 
Weide getrieben wird. Dort, wo vie Rindviehzucht am blühenpften ift 
und die Maftung im ausgedehnterem Maß Hattfindet, unterhält man 
eine mäßige Anzahl von Rindern. Dalmatien und das Küſtenland, am 
reichften an Welde land und vorzugsweife auf Viehzucht angewieſen, ges 
nügen weder durch einen entſprechenden Stan noch durch die Qualität 
9 Biehes, je es ift gerade da am unanfehnlichften in ver ganzen Monar⸗ 

ie” (Hain). 

Trog der flarken Rindviehzucht wird noch eine beträchtliche Menge 
Rindvieh in Defterreich eingeführt. Dem Werth nach beträgt die jährs 
liche Ginfuhr durchſchnittlich an 2,217,000 &L.; ein Grgebnik, das jwar 
ungünftig ift in Beziehung auf den Stand ver Rindviehzucht, aber bie 
Möglichkeit von veren Erhöhung nachweiſt. - 

leber die Schafzucht berichtet verfelbe Gewahrsmann Hain (2, 112): 
„Die Schafzucht ift allgemein verbreitet und bilvet zuyteiß einen ber 
Glanzpuncie ver lanpwirtbichaftlichen Thätigkeit des Kaiferftaates. Auf 
die Schafzucht wird überall ein gewiffer Grad von Sorgfalt verwendet, 
vie befte f e findet fie aber in Mähren u. Schleflen, Böhmen, Niebers 
und Obers Yeferreich und in Ungarn. Es hat jedoch in Ober«Defterreich, 
Salzburg, Steiermark, Kärnten, Tirol und Vorarlberg, fo mie in @ali- 

ien und in ver Bufomwina bie Vereblung ber Schafe nöch nicht die wün- 
Ipenswerthe Auspehnung genommen, und ifl zumeiſt nur auf bie größer 
ten Gomplere beichränft, In UntersKrain, im Küftenlanve, in Dalma= 
tien und zum Theil auch in der Militärgrenze wird das Schaf hauptfäch- 
lich als Schlachtvieh gezogen, daher auch daſelbſt faft nur das gemeine 
Schaf zu finden ift. Ge geſchah jenoch va jchon einiges für Die Veredlung, 
a jelbft in Dalmatien. In der Lombardei läßt das übliche Bewirth⸗ 
haftungeipftem für vie Schafzucht, welche übrigens zum Theil veredelt 
if, wenig Terrain, Etwas beffer Acht es in den venetianifchen Provinzen 
damit, In der Militärgrenze haben vie Bemühungen ver Regierung in 
—— Veredlung ver Schafzucht, fo wie auch nach anderen Richtuns 
en, feinen befonderen Grfolg erzielt. Bei weitem günfliger war er in 
catien, ja felbf in Slavonien, dem Banat und in der Woimopfcaft 
wiewohl eben da der fette Boden der Schafzucht nicht zufagt, weehalb 
auch das gemeine Schaf das vorherrſchende bleibt. In Siebenbürgen 
bilvet fie einen der vorzuglichften erbsjmeige bed Landwirthes und es 
hat auf den größeren Gompleren die Verevlung große Fortſchritte ges 
macht. Noch größere zeigt Me in Ungarn. .... In NieversDefterreich 
5* man bereits mehr edle als gemeine Schafe und in noch höherem 
aß gilt dieß von Böhmen. In keinem Theile ver Monarchie hat aber 
die Schafzucht einen fo hoben Standpunct erreicht, wie in Mähren und 
Schlefien; freilich bat die Rindviehzucht darunter gelitten, wie auch in 
Ungarn und felbft in Böhmen,“ . 
Bei der Schaſzucht darf nicht bloß die Menge und auch nicht allein 
die Veredlung betrachtet werben. Hierbei fommt der Wollertrag neben 
der Fleifhnugung als ein für Gewerbe und Induſtrie weientlicher Um⸗ 
ſtand zur Sprache. Die Wolle wird zu Tuch, Wollgeugen, Strümpfen ıc. 
verbraudt, und die Schaffelle werden außerdem durch die Gerberei zum 
Verbrauch zubereitet. In verfchiedenen Gegenden ift felbft die Schaf⸗ 
milch ein Segenftand ver Nahrung. Der Verbrauch von Vieh u. Wolle 
geihieht nicht blos im Neich, ſondern auch durch Ausfuhr in vie Türfei, 
nah Sachſen, SüdsDeutichland, der Schweiz ic. 
Die Ziegenzuht if fat mur auf bie gebirgigen Gegenden bes 
ſchrankt, und wird auch hier nur von der ärmeren Länplichen Beuölferung 
betrieben. Weil Ziegen in Walbungen großen Schaden anrichten, fo 
fuchte man deren duch zu beſchranken, thut dies aber jept nur in deren 
Weide, Tropdem ift die Zahl der Ziegen beträchtlich. Diejelbe beläuft 
fih auf 2,275,900 Stück. Indeſſen berichtet Hain (2, 119) über vie Zucht 
ber Schweine: „Bongrößerer Wichtigkeit it vie Zucht des Borflenviches, 
Länder mit ausgedehnten Gichenmwaldungen find vorzugsmeife hierfür ger 
eignet: Aber auch dort, wo bie Sennenwirthichaft beheht, iſt die Zucht 
ober doch die Maflung von Belang, indem vie Molfen dazu verwendet 
werden. Gbenjo werden in den inpuftriereihen Rronländern verſchiedene 
Fabrications-Abfälle durch Maftung ver Schweine verwerthet, Am vers 
breitetften ift die Schweinezucht und Maftung in Ungarn mit den ehema⸗ 
Ligen Kronlänvern, in Siebenbürgen und in der Militärgrenze. Auch in 
Steiermarf, Tirol und Vorarlberg, Salzburg, Böhmen, Mähren und 
in neuerer Zeit beſonders in Schlefien ik fie von Belang, minder in 
in Kärnten, Rrain, Obers und NiebersDefterreich, in Galizien, in der 
Bukowina u. in dem lombarbifchsvenetianifchen Königreich. Bon unter: 
georbneter Bedeutung ift fie im Küftenlande und in Dalmatien.” Nah 
verlaßlichen Erhebungen gibt es in Defterreich überhaupt durchſchnitt⸗ 
lich jährlich 7,401,300 Stud, und in Ungarn allein an 2,750,000, in 
Siebenbürgen 650,000, in ver Woiwodſchaft und dem Banat 460,300, 
in Kroatien und Slavonien 522,100, in der Militärgrenge 576,500, in 
Galizien 675,000, in Dalmatien 30,400, in der Bufowina 100,000, in 
Venedig 170,100, Steiermart 300,000, Böhmen 244,300, Mähren 
165,800, Scileflen 115,400, Nieder⸗Oeſterreich 112,300, Ober:Defter: 
reich 65,200, Tirol und Morarlberg 98,600, Krain 75,200, Kärnten 
37,500, Salzburg 32,100 und im Küftenland 43,200 Stüd Schweine. 
Trotz dieſer im Staat felbft erzeugten großen Menge Schweine findet 
noch bie flarfe Einfuhr von erwachienen Schweinen durchfchnittlich jahr— 
lich an 1,348,891 Stud ftatt, und zwar über bie Militärgrenge und Un⸗ 
garn mit deſſen Nebenländern, über Siebenbürgen, Wenebig, bie Lom⸗ 
bartei, ‚Gftlizien, vie Bulomina, Tirol und Vorarlberg, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich mit Saljburg, Böhmen, Mähren, Schiefien und das Küftenland; 
ferner von Spanferfeln an 25,742 Stüd befonders über Mähren, 
über Böhmen mit 11,542, über Tirol une Vorarlberg mit 7131 Stüd, 
in geringerer Menge über ObersDefterreih, Salzburg, die Militärs 
grenze und Ungarn, Galizien, vie Bufowina, Venedig, Siebenbürgen u. 
das Küflenland. Die Ausfuhr fand ftatt an Schweinen: 276,970 Stüd 
durch Böhmen (nah Sachen, Süd-Deutſchiand und Preußen), durch 
Ungarn ıc. 108,715 Stüd, durd Galizien u. die Bufomwina 90,675 Stüd, 
durch Mähren und Schiefien (nach Preußen) 67,598 Stud, durch das 
Küftenland (zur See) 25,131 Stüd, durch Tirol und Vorarlberg 6756 
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Stüd, durch ObersDeflerreich und Salgburg 5658 Stüd, durch Sieben: 
bürgen nur 631, durch Steiermark, Kärnten u. Krain fogar nur 78 Stüd, 
von Spanferfeln an 50,114 Stüd aus Böhmen, währen aus Galizien 
und ver Bufowina nur 1104, aus Tirol und Vorarlberg nur 528, aus 
DbersDeflerreib und Salzburg 502, Mähren und Schlefien 414, Un- 
garn ıc. fogar nur 284, Siebenbürgen 56, Steiermarf, Kärnten u. Krain 
11 Stüd ausgeführt wurben. Hain (2, 121) fagt über das Verhältnif 
der Einfuhr und Ausfuhr: „Ueberpies muß bemerkt werben, daß die Wins 
fuhr in faft ftetiger Zunahme, vie Ausfuhr aber im fietiger Abnahme be 
riffen fei. Die aus dem Auslande nach Ungarn ıc. eingeführten 
meine werben bafelbft gemäftet, und gelangen nebft einem beveuten: 
den Zufchuffe nach den übrigen Kronlänvern,“ Ueberbaupt ift Ungare 
das Land, das vermöge feiner Gichenwaltung jur Nugbarmadhung ver 
Schweine geeignet if. 

Auch die Zucht des Bederviches it für Defterreih, nach Hain’ 
Nahmeis (2, 121 f.), „von größerem Belange, als man gewöhnlich an: 
zunehmen pflegt. Sie wird in allen Theilen ver Monardyie betrichen, 
befonvers in ver Nähe großer Städte, weil da die Verwerthung am 
ſchnellſten w. ausgiebigften erfolgt. Hinfichtlich ver Gattung des Acker: 
viehes findet bei beifen Zucht eine große Verſchiedenheit in ven einzelnen 
Kronländern ſtatt.“ Am verbreitetften ift die Zucht ber Hübner in Nie: 
dersDeflerreih, Böhmen u. Mähren; dann zunächſt bie der Ganſe, aber 
nur in Mähren, Scylefien, Böhmen, Ungarn, der Woimorfchaft, dem 
Banat, Kroatien, Slavonien, ber Militärgrenge, in Siebenbürgen bei 
ben Sjellern, In Böhmen allein rechnet man jährlih durchſamittlic 
an Millionen ®änfe, und in Mähren und Schlefien an 3 Mill. Süd, 
In dem lombarbifchevenetianifchen Rönigreih, wie im Küftenlanpe um 
in Dalmatien ift dagegen veren Zahl ſehr gering. Im Süden überwiegt 
die Zucht ver Enten, Kapaunen und Truthühner. Tauben gibt es überall 
Gs kommt viel Federvie in Ausfuhr, 

Die Bienenzucht ift nicht beträchtlich, daß fie den inneren Berari 
dedfen könnte. Hain fagt varüber: „Am rationellftien wird fie von ben 
Deutſchen und ven Slaven der Weflländer betrieben; nur in Tirol, mo 
der Aderbau u. die Rindviehzucht die volle Aufmerffamfeit des Deutichen 
in Anſpruch nimmt, wird fie vernadläffigt, und auch in Gteiermarf, is 
wie in Salgburg minber beachtet. Daran trägt aber zumeift ver Mangel 
einer genügenven Bienenweide und örtlib auch das rauhe Klima die 
Schuld. Der Kärntner wird als der emfigte Bienenzücter ver Monar: 
hie gerühmt und ihm zunachſt der NieversDefterreicher geftellt, wiemohl 
deſſen Bienenzucht weniger Auspehnung bat als in anderen Kronläntern. 
Man Er in Defterreich die Zahl ver VBienenftöde auf 1,408,200 Stüd. 
Davon haben Ungarn 225,000, Galizien 195,000, Siebenbürgen 172,00, 
vie Woimorfhaft u. das Banat 120,000, Böhmen 106,300, die Militär 
grenze 95,3000, Steiermarf 75,000, Krain 72,600, Rroatien und Slave: 
nien 75,000, Mähren 55,200, Kärnten 32,800, Benedig 32,700, Tirsl 
u. Borarlberg 21,500, das Rüftenland 19,500, NienersDefterreich 15,300, 
Dalmatien 9500, Schleflen 9700 ObersDefterreich 4400, Salzburg 1000, 
bie Lombartei 39,400 Stüd, Un Honig wirb jährlich an 3,730 an 
ad an 32,200 Gtr. gewonnen, in einem Werth von etwa 51/, Mill. 

ulden.” 

Die Zucht der Seidenraupen ift ein eigenthümlicher Nahrungs: 
zmweig. Hain berichtet: „Sie ift für das lombardiichsvenetianifche Könige 
reich u, für SüpsTirol von dem höchften Belange, für das Küſtenland aber, 
die Diilitärgrenge, Kroatien und Slavonien, die Woiwodſchaft und dat 
Banat, Ungarn und Dalmatien von untergeorbneter Bebeutung. Die 
vielfältigen Berfuche in anderen Theilen ver Monarchie, fo anerfennent: 
werth aüch die vabin gerichteten Beftrebungen find, haben ſich ausgiebis 
ger Grfolge noch nicht zu erfreuen.” 

Don der — gewinnt man Häute, Felle, Fleiſch, Butter, Käft, 
Bett, — orfien, Haare, Knochen ıe., die mannichfach benupt 
werben. Selbſt Därme find ein beträchtlicher Gegenſtand des Verkehrs, 
denn es werben fogar viele eingeführt zur Bereitung von Darmfaiten ıc. 
Durchſchnittlich werden jährlich an Butter über 3 Mill. Ger. u. an Kaſt 
über 2 Mill. Gtr. erjeugt. Davon kommen von Butter und Schmals auf 
Ungarn 600,000, Böhmen 536,000, Galizien 303,000, Giebenbürgen 
250,000, Steiermarf 161,000, Tirol und Vorarlberg 152,000, Woimer 
fchaft und Banat 110,000, OberDefterreich 97,000, Nieder⸗Oeſerreich 
50,000, Milttärgrenge 75,000, Kroatien und Slavonien 60,000, Mähren 
53,000, Gelghure 50,000, Kärnten 33,000, Krain 31,000, Venedig 26,000, 
Bulowina 24,000, Schlefien 17,000, Dalmatien 15,000, Küftenland 0 
Gtr.; von Käfe auf Galizien 386,000, Böhmen 242,000, Tirol und Ber: 
arlberg 143,000, Ungarn 120,000, Mähren 119,000, Wenebig 111,000, 
Schleflen 45,000, Bukowina 30,000, Siebenbürgen 25,000, Steiermart 
20,000, Militärgrenge 15,000, ObersDeflerreih 12,000, Woiwodſchaft 
und Banat 10,000, a 8000, Dalmatien 8000, Nieder»Defterreid 
6000, Kroatien und Slavonien 6000, Küftenland 3000, Kärnten 2000, 
Krain 2000 Etr. 

Gin Hauptgegenftand der Inbuftrie ift vie Shafwolle Durk- 
ſchnittlich werden davon in Defterreich gets an 600,000 Gtr. zur Her: 
fellung von Waaren gebraucht. In Oefterreich felbft gewinnt man jepe 
nur gegen 403,237 Gtr. pe Wolle und gegen 53,000 Sterbling: um 
Gerberwolle, fo daß der Mehrbedarf durch m 7 ededt werben mu. 
Hieraus erflärt ſich die beträchtliche Zunahme ver Ginfuhr (1844 : 63,055, 
1850: 85,553 Gtr.) und bie fehr ftarfe Abnahme ver Ausfuhr (1548: 
89,180, 1550 nur noch 19,378 Gtr.). 

Das Del ift ein ae Per rigen Grzeugniß, und Dlivenöl, 
Leinöl, Rübfamenöl, Hanföl over Nußsl. Olivenöl wird ın 
Dalmatien, im Küftenlande, in Venedig, in der Lombardei und aud in 
Tirol und Borarlberg erzeugt, und zwar jährlich an 117,200 Gtr.; mut 
meifte Leinoͤl ıc, in Salisien und Ungarn (je 100,000 Gtr.), in Böhmen 
(5500 Ger.), Tirol und Vorarlberg (3100 Gtr.), Benebig (3100 Ger.), 
Mähren (2800 Ger.), Steiermark (2200 Ger.), Schleflen (1900 Gtr.), 
DObersDecherreihh (1300 Ctr.), Nieder-Defterreich (800 Etr.) 20.5; Ruh 
jamöl befonvers in Ungarn (45,000 Gtr.), Galizien (40,200 Gtr.), Won 
mobichaft und Banat (20,000 Gtr.), Böhmen (11,300 Gtr.) 3c.; Nußcl ın 
Venedig (5000 Gtr.), Tirol u. Vorarlberg (5000 Gtr.), Steiermart .! 
—** Woiwodſchaft und Banat (400 Etr.), Kroatien und Slavet 
(300 Gtr.). 

Die Rübenzuders: Erzeugung ift „von befonberer Wichtigkeit in 
Böhmen, Mähren, Schlefien und Ungarn” (Hain). 
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Was nun die Jagd und jagbharen Thiere betrifft, fo berichtet Hain 
(2, 144): „Die Jagd ift nur in Böhmen, Mähren, lefien, Nieder: u. 
DObersDefterreich, Ungarn mit den ehemaligen Nebenlänvern, in Gali⸗ 
ien und ver Bufowina von Bebeutung, en 7 fi bloß dadurch erhalten 

at, daß die Jagbgerechtigkeit eine befchränfte war. ... Der Hafe fommt 
überall vor, am zablreichften aber in Böhmen, Mähren, Schlefien, Gas 
lizien und Nieder⸗Oeſterreich; Rothwild außerbem in Ungarn, Ober: 
Deſterreich, Saljburg, Steiermark, Kärnten und Tirol; Schwarzwild 
in pen erflgenannten Kronländern und in Ungarn. Das wilde Seh el 
ift verbreiteter und es finvet fidh z. B. das Rebhuhn überall vor. Die 
Zucht von Faſanen ift in Böhmen am ergiebigften, minder in Ungarn, 
Steiermarf, Mähren und NietersDefterreih. Auch das Schwar wild 
mwirb in einigen ——— gehegt. Bon ven reißenden Wildthieren 
findet man ven Bären in ven Karpathen und den Alpen, ja auch in Dal- 
matien und im Küftenlande, und ben Wolf in Ungam, dem Banat, 
Kroatien, Slavonien, Siebenbürgen, Galisien und ber Bufowina, in 
Dalmatien u, dem Küftenlande; Luchfe in Kärnten, Krain, vem Küften- 
lande und in Siebenbürgen. Groͤßere Raubvögel halten fih nur in ven 
graglrgen auf, .... Bon größerer Bebentung als vie nd ift die 

ifcherei. Gs Bat mobl die Teichwirthſchaft, melde in Böhmen, 
Mähren, Nievers und ObersDefterreich am ausgenehnteften betrieben 
wird, ebenbafelbft abgenommen, indem jegt viele Teiche zu Aders und 
Wielenlanb verwendet werben; « ift aber doch noch immer von einigem 
Belang. Ausgiebiger ift die Flußfiſcherei, welche in allen Theilen ver 
Monarchie betrieben wird, und jene in den Landſeen. Faſt alle Fluͤſſe ver 
Monarchie find ungemein filchreich, mie die Theiss, Donau, Elbe, Mol: 
dau, Adda, Etſch, Narenta ıc., umb ebenfo die Landſeen, wie ber Plats 
tens, Garda⸗, BranasCre ıc. Die Seefifcherei if mehr ein ſelbſt⸗ 
ftändiges Gewerbe als eine landwirthſchaftliche Nebenbefhäftigung. Sie 
ift für die Küftenftriche und die Infeln des adriatiichen Meeres von hoher 
Wichtigkeit, befonders aber für Dalmatien und Iftrien, deren Bewoh⸗ 
nern fie Erſatz für bas mangelnde Getreide bietet; es iſt jeboch nicht au 
bezweifeln, daß fie allmählig an Bereutung verloren haben. Thunfifche, 
an den iftrifchen Küflen, dann in ber Nähe ver Infeln Offero u. Dfeglia, 
noch mebr aber an ven balmatinifchen Küften und in ver Nähe ter Ins 
feln, befonders Liſſa und Eeffina, und Sarbellen bei der iftriichen Inſel 
Sanfego, befonders an den valmatinifchen Küften und bei ven Infeln find 
außer anderen Ziidgettungen und Scaltbieren nebft Krebſen die wich⸗ 
tigften Gegenftände der Öfterreichifchen Seefiicherei. .... Der Handel 
mit Wildpret und wilden Geflügel ift ohne Belang.” Auch an Seeftfchen 
finvet eine anfehnliche Finfuhr flatt. 
. Die aderbauenve Bevölkerung bildet in Defterreich bie Hauptmafle, 
indem bdiefelbe nah Hain’s Berechnung und Angabe an 29,008,000 Per⸗ 
fonen beträgt. Eben berfelbe Statiftifer ſagt auch in Beziehung auf feine 
Vachweiſe, „daß die öfterreichifhe Monarchie vorwiegend ein Agriculturs 
Staat fei. Im der That if fie denn auch durch die Ausvehnung ihres 
Ländereompleres, deſſen ungemein günftige Lage umb unermeßlichen Bo⸗ 
denreichthum vorzugsmeife auf den Betrieb ber a — angewie⸗ 
fen, und durch dieſe wohl auch mächtig geworden. Wir fahen uns jebdoch 
mehrmals bemüßigt, darauf binzumeiien, daß der landwirthſchaftliche 
Betrieb in feiner Geſammtheit noch in feinem Theile des Raiferftaates 
befriebigenb genannt werben könne. Troß ber Bemühungen der Regier 
rung, welche von jeher durch Geſetzgebung und Unterftügung die Land⸗ 
wirtbichaft zu fördern beftrebt war, Tiegen noch ausgedehnte Alächen un: 
bebaut, und geben in ben meiften Kronlänvern bie bebauten nicht einmal 
bie Hälfte, ja faum ein Drittbeil der Gryeugniffe, welche fie bei rationels 
ler Benugung des Bodens im Derein mit einer entſprechenden Viehzucht 
liefern könnten. Der Drud, welcher noch vor furger Zeit auf ber a 
maffe ver Landwirthe lag, drängte notbwenbig bie weſentlichſte Borbes 
dingung des Webeihene, die freie Öntwidelung, in ben Hintergrund und 
führte au flumpfer Erſchlaffung. Die unverkennbare Eriheinung, daß 
in den Rronländern oder Theilen berfelben, wo der Drud geringer ober 
ſchon lange befeitigt war, ber landwirthſchaftliche Betrieb im emeis 
nen ein beflerer if, als in ven übrigen Theilen ver Monarchie, liefert 
den unumſt oͤßlichſten Beweis hierfür. Hier und da konnte der Bauer feine 
Wirthſchaft nächft jener feines Herrn, welcher fchlecht bedient mwurbe, nur 
nebenbei beforgen und war barauf beichränft, nad —— 
Weiſe eben nur bas Allernothwendigſte zu erzeugen. Mit der Auflöfung 
des Untertbans Berbandes ift Freilich dieſes größte Hindernif des Auf: 
ſchwunges der Laudwirthſchaft befeitigt, allein vie unbeilvollen Folgen 
werben noch lange, wenn auch allmä br abnehmender Intenfität 
nachwirken, da auch ver Umſtand, daß die Betheiligten das Erlangte no 
nicht — | vi —— verfteben, förenden Einfluß ausübt. Die 
Richtung zum Beſſeren gibt fich bereits fund, wie bie Steigerung bes 
Werthes ver probuctiven Bobenfläche, welcher örtlich das Doppelte des 
früberen fchon erreicht, ja überftiegen hat, —— bemeift.” 

Die Ablöfung der Robot und der Feubalverhältniffe liegt noch in dem 
Entlaftungsfapital auf dem Landbauer, fo daß ihm ver Grumpbefig noch 
feinesweget laftenfrei if. Außerbem befinvet fich ein großer Theil des 
beften Bodens im Befig der todten Hann; dagegen wirft auch eine zu 
8* Zerftüdelung des Grundbeſttzes nachtheilig auf die Borennugung. 

ffieiell wurde der Werth der lanpmwirtbichaftlichen Erzeugniſſe 1851 auf 
2467 MI. Bl. geihäpt. Dabei ift die Benölferung ver 74,733 Gemein⸗ 
ven des Staates betheiligt, von denen mur 877 Stäbte und 2436 Fleden 
Sit Die Berbefferung ber —— haͤngt von verſchiedenen Ver⸗ 

ältniffen ab: hauptſachlich von der Cinficht u. Erkenntniß des B J 
wodurch die Art und Weiſe des Verfahrens bedingt wird. Dann bedarf 
der Landbau Gelpmittel gut Ausführung ber Verbeſſerungen. Indeſſen 
fönnen biefe Mittel nur als eine Unterftügung betrachtet werben, inbem 
ſchon die That ver Verbeſſerung zu einem Mehr des Grtrages umb Wer 
winnes führt, Wäre dies nicht der Fall, fo müßte ver fteigende und de 
fteigerte Werth des Grundbeflges — fein. Der vorläufige Ge⸗ 
brauch von Gelpmitteln erleichtert nur bie efferungen, melde bie 
Ginficht als notwendig erkennt. Natürlich aber ift die Bermerthbarkeit 
ver Crzeugniſſe ein Hauptumftand. Binden fie entwerer überhaupt feine 
Abnehmer, oder in der Abfag durch große Hinverniffe in Straßen, We⸗ 
gen, Zöflen ıc. komlerig, fo find dies Hemmniffe der Bodenkultur. Gine 
andere Art Mittel zur Sicherung der Landwirihſchaft find die Verſiche⸗ 
runge-Anftalten für Berlufte durch Feuer, Hagel und Wiehfeuchen. Dar 
ber müffen zunächft bie Anftalten zur Verbreitung befferer Renntniffe ger 
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nannt werben. Dergleichen find das landwirthſchaftliche Imftitut zu 
UngarifchAltenburg in Ungarn; die AderbausSchulen zu Neu⸗Aigen in 
Nieder«Defterreih, mit ver Borbereitungsfchule zu Orottenhof bei Graz 
in Steiermarf; f- Thiergarten bei Laibah, Drafhtowig, Wagenfperg 
und Höflein in Krain; zu Rabin und Liebwerb in Böhmen, zu Triefl; 
das Öfonomifche Inftitut & Böhmen; die ſtändiſche Ööfonomijche Lehr: 
anftalt zu Olmüg in Mähren; vie Sfonomifche —— zu Brünn; 
das Georgicon zu Keszthely in Ungarn; vie Forftlehranftalt zu Maria⸗ 
brunn. Außerbem befteben Vereine zur Hörberung der Landwirthſchaft: 
nämlich die f. k. nieberöfterreichifhe Landwirthſchafte⸗Geſellſchaft zu 
Wien, mit 55 Bezirkes Vereinen ; ebenda vie 2. f. Sartenbaus@efellichaft ; 
in Ober-Defterreich: die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Linz und der 
forftwirtbfchaftliche Verein zu Lambach; in Salzburg vie f. f. Land⸗ 
wirthſchafta⸗ Geſellſchaft zu Salgburg mit 11 Bezirkes Bereinen; in 
Steiermark bie F. k. Sanpwirtbichaftes@efellihaft zu Graz mit 28 Bes 
irfes Bereinen; ebenda ber Gartenbaus Verein; und der Seidenbaus 

erein zu Baiernborf; in Kärnten bie l. E. Geſellſchaft zur Beförberung 
des Aderbaues und ber Inbußrie zu Klagenfurt, in 24 Gaue eingetheilt; 
in Krain bie ka k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Laibach, mit 21 Der: 
einen; im Küftenland_bie k. k. Lanpwirthichaftss@efellfhaft zu Goͤrz, 
mit 13 Sectionen; in Tirol und Vorarlberg ber Ef. tantwirtbfhaftliche 
Verein zu Innsbrud, mit 8 NebensiBereinen; in Böhmen vie f. f. öfo- 
nomifchrpatriotifche Geſellſchaft au gran, und ebenda ver Berein boͤhmi⸗ 
ſcher —— in Mahren und Schleſien die mäbrifchsichlefifche Ge⸗ 
fellihaft zur Beförberung des Aderbaues, der Naturs und Landesfunde 
u Brünn, mit landwirthſchaftlichen Bezirks Bereinen u. einer Borfts 
Bestion; und der pomologiiche Verein zur Verbreitung und Verevlung 
der Obſtbaumzucht und bes Weins; in Saligien und ver Bufowina bie 
£, £. lanbwirt Faaftligie Geſellſchaft zu Lemberg, der f. k. Landwirth⸗ 
hafts-Verein zu Krafau; in Dalmatien der f. E. landwirthſchaftliche 
erein zu * bie ————— u Spalato mit 23 
Filiale er nen; ber landwirth J Verein zu * a; in Venedig 
die agronomifche Section bei ber k. k. Afademie ver Wiſſenſchaften und 
Künfte zu Venedig, die Akademie zur Beförberung des Aderbaus zu Bar 
bua, bie Akademie des Aderbaus zu Udine, bie Akademie des Aderbaues, 
des Handels und der Künfte zu Verona; im Ungarn ber f. f. landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein zu Perth mit vielen Nebens Vereinen ; in Kroatien und 
Stavonien die Froatifcheflavonifche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und der 
feoatifchsflavonifche Forſtverein zu — — in Siebenbürgen ber ſieben⸗ 
——— — ———— erein zu Hermannſtadt mit Neben⸗ 
Vereinen. 

Die Strafen und Eiſenbahnen fommen nicht, bloß dem Landbau, fons 
dern auch der Inbuflrie und dem Verfehr überhaupt zu Gut, indem fie 
das Reifen, fo mie die Ausfuhr und @infuhr von Erzeugniffen befördern. 

Gine andere Art —— find bie Frze und Mineralien. 
rftere werben burch den Bergbau und bas Hüttenmefen, letztere durch 
Brechen oder Graben ac. zur Nußung gebracht. Hain fagt (2, 159): 
„Der Bergbau bilvet in Verbindung mit ber barauf fußenden Inpuftrie 
nähft der Landwirthſchaft ven widtighen — — der Bewoh⸗ 
ner bes Kaiſerſtaates. Er hat mit dieſer die Mannigfaltigkeit ver Er— 

euanifie gemein, inbem_er mit Ausnahme des ‘Platins alle nugbaren 
Beta e liefert, übertrifft fie aber an are m ra ba tweber 
alle Theile des Kaiſerſtaates bergmännifch durchforſcht fin, noch bie ers 
ſchloſſenen Bergwerle durchgängig eines rationellen Betriebes ſich ers 
euen.“ 
r Die Metalle, melde gewonnen werben, find Gold. „Der Bergs 
bau auf Sole, welcher wahrfcheinlich der ältefte in ver Monarchie ift, 
war ehebem von weit größerer Bebeutung als gegenwärtig. Inzwiſchen 
ebören Siebenbürgen und Ungarn tod au ben Erg wi änpern 
ropa& und liefern eine Nusbeute, welche, außer Rußland, fein europäis 
ſcher Staat erreiht. Bon einigem Belange ift noch die Erzeugung in 
—— und Tirol, in ven übrigen Kronländern, von denen nur noch 
Stelermarf, Böhmen, Kärnten und vie Militärgrenge einige Mark lie: 
fern, ift fie obne alle Pebeutung. .... Die wichtigiten Funtorte find in 
Siebenbürgen ı Zalathna (am ergiebigften), Abrubbanya, Vöröspotaf 
(gebiegen in Grauwacken ſchiefer eingefbrengt), Szeferembe, Offenbanva 
(Keilurglange@ry, Gold: une Ei — Nagvag (Tellurs@lanz), 
Ravol, Körösbanya, Kit: und Nagy Almas, Gertes, Füzced ıc.; in 
Ungarn: Schemnig, Naghbanya, Kremnig, Schmölnig, Neufohl, Bud⸗ 
falu, Böfing ıe.; dann DeutfhsOraviga, Dognacsfa und NeusMolvava 
(Banat); in Saljburg: ber Goltberg bei Rauris, dann Bödftein und 
Sieglitz, et gebiegen, theils in der Gangart eingefprengt, theils mit 
Silber, Blei, Kupfer, Arfenik sc. mechaniſch gemengt; in Tirol: ver 
—— enberg bei Zell im Zillerthal gebiegen im Thonglimmerſchiefer 
ärli eingefprengt. Außerdem werben noch bedeutende Mengen von 
—83. in Siebenbürgen und dem Banat beſonderg durch die Zigeu- 
ner und Romanen) gewonnen. Die wichtigſten Goldſeifenwerle und 
MWäfchereien in Siebenbürgen find bei Olah⸗Pian (golbgetige Sand⸗ 
lager, ebenfo im Magura⸗ Gebirge und im Balvanveder bal), an ver 
Marcos, Samos, Aranyos und minvere an ben kleineren Blüffen und 
Bächen. Im Ungarn in der ehemaligen Auspehnung ir die Maros, 
Theiß, Körs, Mur, Drau, Temes, Nera ıc. Bold. Auch aus der Donau 
wirb Gold gemaichen, 58 bei Krems, ebenfo in ver Salza bei Werfen 
und Send. Im Jahr 1944 ward zu Obergrund in Schlefien der Bergbau 
auf gold= und filberhaltigen Bleiglang, welcher mit Blende und Kies in 
Duarsgängen vorlommt, wieber eröffnet” (Hain 2, 161.163 f.)., Derfelbe 
Gewährsmann gibt ben jährlichen Gewinn an Gold durchſchnittlich auf 
2,568,972 I. an. Davon gibt Siebenbürgen 1,359,161, Ungarn 
1.143.495, Salıburg 20,30, irof 913, Steiermarf 2312, die Militärs 
renze 1460, Böhmen 548 BI. 
. uch der Baba auf Silber war ehedem von weit ge Ber 
deutung als jegt. Die Monardie nimmt aber doch hinfichtlich der Sil- 
berproduction nächft Rußland bie oberfte Stelle unter den europäifchen 
Staaten ein, und es flellt die Gefammte@rzeugung beiläufig denſelben 
Gelpwerth wie jene det Goldes dar. Ungarn in ber ehemaligen Ausbehs 
nung unb Böhmen liefern bie bebeutenpften Mengen und es fchlieft fich 
Siebenbür en an; Tirol, die Militärgrenge, Galizien und Steiermarf 
find in biefer Beziehung von minderem, Salzburg und Kärnten von faſt 
feinem Belang. .... ‘Die wichtigſten Bundorte Ai in Ungarn 


in ber 
ehemaligen Ausbehnung: Schemnip —— mit gediegenem Silber u. 
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mwechfelndem Golbgehalt, Bablerze, filberhaltiger Bleiglanz, bis — 
ft, in den Vochgaͤngen mindeftens , zumeiſt goldhaltig)h, 
remnig Workommen wie bei Schemnig, nur find bie — goloreicher 
und werben auch von Graufpieß—⸗Glang begleitet), Neufohl und Herrn⸗ 
grund (Fahlerze und Kupferkiefe, mit 2 bie 5 Loth Silber auf den Cent⸗ 
ner Gr), Ehmölnig Fahl⸗ und Rupfererze), Nagubanya, Orivitza ıc.; 
in Böhmen: Przibram (filberhaltige Bleierze, Silbererze mit Arfenit u. 
Antimon, Erzeugungs⸗Menge 40,259 Marf 1851; der Etr. Erz entbält 
s bis 12 Loth Silber), Ratiborzic, Joachimsthal (Rothgülden⸗Erze), 
Zabor ıc.; in Siebenbürgen: Zalathna und Nagpag (Tellur- und Fahl⸗ 
erze, Silbererge mit Blei, Arienif, Antimon une Mangan; legtere mebr 
golde als filberhaltig), Offenbanya (Offenburg, Silberglang, filberhals 
tige Bleierze u, Kiefe), Magura, Abrupbanya, Kisbanva, Kapnifbanya, 
Roena se.; überhaupt wird an allen Orten, wo auf Gold gebaut wire, 
begreiflih auch Silber gewonnen, denn der eigentliche Bergbau auf 
Silber ift in Siebenbürgen befhränft; in ver Bulowina: Kirlibaba 
(filberhaltige Bleis und Kupfererze); in Tirol: WBrirlegg (filberbaltige 
Schmefels, Kupfers und Arſenikieſe, etwas Fahlerze), Falkenſtein, Wibel- 
ſchroffen u. Ringen (Bablerge mit 3 bie 6 Loth Silber und 7 bis 12 Pfr. 
Kupfer vom Gentner); in ver Militärgrenge: Nuselberg (zumeift fülbers 
paltige Bieierze); in Steiermarf: Walden, Ihal, Täſchen ıe. (filbers 
altige Bleierze); in Salzburg: am Nabhauss u, Gholbberge; in Schle— 
fien: Obergrund“ (Hain). Dem Werth nad werben jährlich im Durch— 
fchnitt in Defterreich 2,523,085 Sl, Silber gewonnen, und zwar bavon 
in Ungarn 1,647,661, ın Böhmen 680,626, in Siebenbürgen 137,325, in 
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der Bukowina 16,903, in Tirol 15,555, in Steiermarf 10,591, in ver | fi 


Militärgrenge 9361, in Salzburg 4533 und in Kärnten 233 Al.“ 

Auch das merfwürtige und fo wichtige Merall des Quedfilbers 
bat Defterreih, und zwar in beträchtlicher Menge in Krain in Idria 
(gebiegen, meift aber als Sulfurid in ſchwarzem lettigen Schiefer), dann 
in geringerer Menge in Ungarn zu Altwafler lals Zinnober), in Siebens 
bürgen zu Zalarhna ebenfalls als Zinnober, in Kärnten zu Dellad und 
in Steiermarf zu 35. In Krain werden durchſchnittlich jährlich gegen 
3000 und mehr Gtr,, in Ungarn an 700, im Siebenbürgen über 60, in 
Kärnten 10 und mehr, in Steiermarf 1 bis 3 Gtr. gewonnen. 

Das Kupfer wird aus Rupferkiefen, Fahlerzen ıc. gewonnen. Inden 
der Bergbau auf Kupfer in Deiterreich Are Burbicnittlid 2,421,273 
Fl. Ertrag gibt, fo kommt davon auf Ungarn 1,901,167, auf Benevig 
157,201, Tirol 137,450, die Bufowina 102,060, Siebenbürgen 62,039, 
Steiermark 40,068, Salzburg 20,790, Böhmen 898 #1. „Die wichtige 
ften Fundorte find in Ungarn: Margitfalva, Neuborf, Schmölnig, 
ee Slomwenta, Neufohl, Libethen, Schwäpler, Goͤlnitz, Metzen⸗ 

eifen, Nagybanya, Altwaller; im Banat: Draviga, Neu Molvava, 
Dognacska, Sıasfa u. Regbanya; ... in Venedig: Agordo (Kupferfiet) ; 
in Zirol: Kigbübel (Kupferkies), Brirlegg (Fablerze), Ahren, Arzbach 
(Kupferkies) und Klaufen; in ver Bufowina: WPossorita (KRupferfies) ; 
in Deere er Sit.Domonkos, Orlat; in Stelermark: Kallmang 
(Gelberz), —* und Deblern; in Salzburg: Grassarl, Mühlbach 
(Fablerje). In Salzburg und Böhmen ift in neuerer Zeit der Gewinn 
faum nennenswertb, und in Kärnten wie in der Militärgrenze bat bie 
Ausbeute aufgehört. Uebrigend wird auch Kupfer aus dem Gementwaffer 
ver alten aufgelaffenen Gruben mittelt Gifenftäben zu Herrngrund, 
Schmolnitz, Neujohl ꝛc. gemonnen. 

Auf Zinn wird nur im Erzgebirge in Böhmen, aber ſchon feit Jahre 
hunderten, tbeild vom Staat, theild von Privatperfonen, gebaut, und 
davon durchſchnittlich jährlich an 30,256 Fl. gewonnen. Die wichtigften 
Bundorte ſind Schlaggenwald, Hengitererben, Zinnwald u, Graupen. 

Der Gewinn an Kint, Galmei und Jintblenpe ift in Oeflers 
reich nicht bedeutend, indem wie metallifche Heritellung des Zinkes fer 
toftpielig it und vaneben Schleſien Goncurreny macht. Tropvem „ift 
ver Bergbau auf Zink, wenn er auch erft feit ver @inverleibung Kralaus 
einheim ĩſch — werden kann, jedenfalls in ver Zunahme begriffen, 
ſelbſt abgeſehen von ver Erzeugung bes Gebietes von Krakau. Obne dieſe 
ftieg die Production beim Zipf von 1507 Gtr. während ber Jahre 1819 
bis 1829 auf 5965 Gtr. waͤhrend der Jahre 1842 bis mit 1847, alſo um 
277 9/45 jene von Galmei von 3988 auf 14,597 Gtr., ober um 266 "/," 
Hain). Dem Werth nach betrug der Gewinn überhaupt 100,991 #1. 

avon fommt auf Tirol 35,331, Galizien (Krakau) 27,958, Kärnten 
17,170, Ungarn 10,861, Venedig 6243, Böhınen 2315, Steiermarf 1113 
E Bemerft muß werben, daß nach biefen Angaben das aus ven Erzen 

almei und Zinfblende bargeftellte Dietall Zink gefchienen wird. „Die 
wictigften Fundorte find in Tirol: Biberwier (&almei), Klauen 
(Blende); im Gebiet von Krafau: Ghoda, Korzenice, Lgota, Pandka, 
Soenina und Warhomice (Balmei); in Benevig: Auronzo (Galmei) ; 
> —— : Schönftein; in Böhmen: Przibram (Blende)“ (Hain 

Gin wichtiges Metall it das Blei. Der Werth des in Deflerreich 
gewonnenen beträgt überhaupt im Durdichnitt 1,240,694 Fl. Kärnten 
und Krain gibt davon 645,593, Böhmen 325,408, Ungarn 159,935, bie 
Militärgrenge 44,532, Tirol 24,716, vie Bufomina 7372, Venedig 3017 
und Steiermark 111 81. „Die wichtigften Runborte find in Kärnten: 
Bleiberg, Raibl, Schwarzenbach, Srafenfteiner Alpe, Mies; in Krain: 
Sauger; in Böhmen: Mies, Bleiftant, JZoachimsthal, Pryibram; in 
Ungarn: Schemnig, Nagybanya; im Banat: Dognackfa und Szaszfa ; 
in ber Militärgrenge: Mussfberg; in Tirol: Biberwier, Nastreit; in 
ver Bufomina: Rirlibaba ; in Benebig: Aurongo” (Hain 2, 179). 

„Der mißgrigße Zweig des öfterreihiichen Bergbaues ift jener auf 
Gifen. Mit Ausnahme Venevigs, Dalmatiens und des Küflenlanves, 
in welchen Kronländern fich übrigens auch Giſenerze vorfinden, nehmen 
alle übrigen daran Theil. Auch hat er innerhalb ver mei legten Decen⸗ 
nien den beträchtlichfien Aufichwung genommen. Dennoch entfpricht er 
den Anforberungen ber Gegenwart nicht; denn es genügen meber bie 
Srjeugunge Wengen, no find vie Breife jenen gegenüber, welche das 
Ausland bietet, geeignet, eine ausgiebige Gntfaltung der Eifenmanus 
factur zu befördern. Winerfeits ift der unermefliche Reichthum an Gifen- 
erjen, womit ber Kaiſerſtaat gelegnet il, nicht in befriebigendem Maße 
u andererfeits bat ver größere Theil ver Propucenten, geftügt auf 
das Monopol, welches ihnen das Prodibitin-Syftem gewährte, e# ver— 
fäumt, den Kortichritten ver neueren Zeit zu folgen und bie Seftehungs- 
koften zu vermindern. .... Wiewohl jo das Gifenhüttenmefen von jenem 


1772 


— — — — 


—— — 


Deſterreich 


in ben meiſten europäiſchen Staaten in Hinfiht auf die Zwedmäßigkeit 
der Gewinnung⸗ Methopen weit übertroffen wirb, fo darf doch nicht ver⸗ 
kannt werben, daß viele Werbefferungen, namentlich in Hinficht auf Gr⸗ 
ſparung von Brennftoff, vorgenommen wurben und daß einzelne linters 
nebmungen ven utaueiämtthen des Nuslandes würdig zur Seite fteben ; 
fie zahlen aber au ven Ausnahmen und enticheiden bei ver Maffe ver übris- 
en nicht zum Bortbeil des Ganzen“ (Hain). Die Erzeugung von Gifen 
In Hüttenmerfen geſchieht entweder auf Staatäfoften, oder durch Privat: 
perjonen, und hat fortvauernb zugenommen. Nämlich auf Staattfoften 
mwurben 1830: 352,192, 1840: 412,243, 1847: 663,001 Gtr,, und in 
Privatwerfen 1830: 1,083,026, 1840: 1,639,058, 1817: 2,461,534 Gtr. 
Roheiſen in Deflerreih erzeugt. Zu den flatiftiichen Angaben der 
Gifenerzeugung bemerkt jedoch Hain (2, 180), „daß bie Privat-@rzeu: 
gung bie angegebene mindeſtens um 10%, bis 15%, überfteigen“, und daß 
diefe außerdem noch „durchgangig, rüdfichtlich ver Lombardei, Ungarns, 
des Banates und Siebenbürgens wahrſcheinlichſt bis zu 25 %,, umvoll: 
ftänvig find“. Ebenſo hat eine fletige Zunahme in der erzeugten Menge 
Gußfeifen flattgefunden. So wurben davon auf Staatsfoften erzeugt 
1830: 31,296, 1840: 82,311, 1847: 90,969 Gtr.; von Privatperionen 
1830: 126,913, 1840: 255,902, 1847: 407,735 Ger. In vielen Angaben 
über Gußeiſen ift auch ein Theil der Waaren zweiten Guffes entbalten. 
Die mar in Mähren, Schlefien u. Ungarn am beträchtlichften. 
Mas Umfang und Größe ver Eiſenhüttenwerle betrifft, jo fagt Hain 
(2, 183 f,): „es gibt rüdfichtlich der Größe der Gomplere in ver Monar- 
hie große Berjhiedenheiten. In Steiermark, Rärnten, Mäbren, Schle⸗ 
en und im Banate gibt es fat ausfchließlich nur ausgebehnte Unter: 
—— in Ungarn neben wenigen umfangreichen aber eine große 
Anzahl Heinerer, welde in allen übrigen Theilen der Monarchie vors 
erichen. .... In Kärnten und Rrain, in Mäbren und Schlefien, in 
alizien und in ver Bufomwina, in der Lombarbei und in der Militär 
renze betreibt ver Staat feinen Bergbau auf Gijen und für Nieder⸗ 
ferreich iſt ver ärarifche Antheil an der Ergeugung (gu Reichenau) ... 
zu Steiermark gerechnet, it übrigens von feinem Be ai u... In Böbr 
men warb erft jeit dem Sabre 1534 der Bergbau auf Eiſen von Seite des 
Staates aufgenommen.” Durchſchnittlich werden jährlich im Werth von 
9,617,277 &l. Robeiien und 2,704,970 Sl. ®useifen erzeugt: Davon ent: 
fallen für Roheifen auf Steiermart 2,742,314 Fl., Kärnten und Krain 
2,008,894 Fl., Ungarn 1,584,924 #1., Böhmen 1,133,190 Fl., Mähren 
und Schlefien 909,028 $L., Tirol 207,570 &1., Galizien und Bufomina 
198,630 Fi. Salgburg 171,629 Fl., Siebenbürgen 157,669 Fl., Militärs 
grenze 77,015 Bl., NiedersDefterreich 73,639 $[., Lombarvei 354,782 #L.; 
dagegen in Gußeifen auf Böhmen 1,031,450 $l., Mähren und Schlefien 
625,849 Fl., Steiermarf 296,059 #1,, Ungarn 271,053 FIl., Kärnten und 
Rrain 128,202 $1., Galizien u. Bufomina 88,714 $1., Tirol 65,692 AL., 
Militärgrenze 62,739 Bl., Siebenbürgen 11,804 #l., Salzburg 15,300 
Fl. Lombardei 105,108 $T. 
„an der Monarchie findet man eben vie ſchmelzwürdigen Erze am 
bäufigften. Die Aipen (Steiermark, Kärnten, NieversDefterreich umd 
Salzburg, minder Krain und bie Lombardei) und bie eine Seite ver 
Karpatben (jevoc in geringerem Maaße, nämlib Ungarn, bas Banat 
und Siebenbürgen) enthalten vorzugsmweiie Spatbeifenftein (kohlenſaures 
Gifenorwpul). Auf der Norpfeite ver Karpathen (Galizien, Bulomina, 
Scylefien) und in den Gebirgen von Böhmen, Mähren und Schlefien 
tommen neben fpärlicherem Spatheifenftein zumeift Brauneifenftein (Gi⸗ 
fenoryohyprat), Bohnenerze (mit Thon oder Sand innig nemengte Wis 
—— thonige Sphaäroſiderite (mit Silicaten gemengte kohlen⸗ 
aure Verbindungen), Eiſenoryde in mehreren Varietäten als Rotheiſen- 
ſtein und Eiſenglanz, Magneteiſenſtein (Eiſenoryd⸗Orydul), und auch 
Raſeneiſenſteine Phoephorſaure hältiges Eiſenorvdhydrat). Insbeſon—⸗ 
dere gehören die Fundorte in Nieder-Oeſterreich (Ober⸗-Oeſterreich), 
Saljburg, Steiermarf und Tirol zum nördlichen Hauptzuge der Spatb- 
eifenfteine; am Altenberg, Schenplegg und Grillenberg bei Reichenau 
u. zu Goͤftritz bei Schortwien in NiedersDefterreich brechen Spath⸗ 
eifenfteine, und zwar an ben drei erfleren Orten mit Spuren von Kupfer: 
erjen; fie haben 20 bie 55 %/, Gifen und gehören dem nörblichen Spath: 
eilenfteinshauptzuge an h die übrigen Kunppuncte, wie zu Fiſchau, Linz⸗ 
e 


berg und im Gichenmwalbe bei Pitten (mit 30 %,gen Spatheifenfteinen), 
am Green bei Zung, bann bie minveren: Sermannfclag, Gipſa. 
Beinböfen, Rothenſchachen, Witfchfoberg und Lindau nachſt Rabbe ſchei⸗ 


nen ifolirte Zager zu fein. In ObersVefterreich bezeichnen Wend⸗ 
bad (außer Benügung) umb pie unbebeutenben Fundorte auf der Gamin⸗ 
er und Hollinger Alpe am Buhrn Enppuncte des nörzlichen Spatheiſen⸗ 
ins Zuges, welchem auch bie ſalzburgiſchen im — am Küh⸗ 
faar, zu Dienten, Flachau und Werfen angehören. Die wichtigſten 
Funppuncte dieſes Hauptzuges liegen aber in Steiermarf, als Liegen, 
Reiting, Dolling, Rög, der Erzberg, Glanzberg und Pfaffenftein, vann 
Polfter, Kohlberg und Tullef bei Eſenerz, Natıner, Iohnebach, Greith, 
DMariaszell, Veitſch, Rothſul, Niederalpel, Neuberg und Fröfchnig am 
Semmering, der vielen anderen untergeordneten, größtentheild bergmin» 
niſch noch gar nicht benügten Fundorte gar nicht zu gebenfen. Die 
Spatheifenfteine find vorberrfchend und zwar von 40 9%, bis 64 Giſen⸗ 
ebalt; aber es finden ſich da auch befonvers reine w. reiche Magneteijen« 
eine (zu Rög) und bis 30 %,ge Brauneifenfteine. Außerdem befigt 
Steiermarf viele, dieſem Lagerzuge nicht angehörige Lagerflätten, wie 
Lichtenberg bei St. Stephan — großes aber wenig benüßtes Lager von 
Bohnen= und Linſenerzen — Seethal, felbRfänntneh Lager von Gifen: 
Blany Zeyring — verichmilgt bie aus ben alten Silbergruben gemwonne 
nen Spatheiienfteine, welche die Gangart diefer Silbererge gebildet haben 
— Miesling — verſchmilzt Spath- und Brauneifenfteine aus ver Liat: 
formation — Montpries, wo jedod ber Betrieb ſchon länger eingeftellt 
it — Daria in der Wüſte, Apmont u. Diurau, welch’ legterer Ort ven 
füblichen Spatheifenftein-Bauptzuge angehört.” 

„Die weitlichften Puncte des nörblihen Spatheiienfteinzuges Liegen 
Tirol; der wichtigfte it Schwatz Jenbach) mit Spatbeifenfteinen, mel 
etwas Fahler ze und Kupferlieſe mit fih führen. Auch an den ifnlirt: 
Lagerftätten: Breitlaub, og ee , auf ber Schwaber, am & 
PBillerfee) u. Lannern find die Spatheifenfteine vorberrfcbenb; bie ti: 

rje find aber bei weitem ärıner u. halten nur bis 30 %, @ifen (Braun 
Magnets und Rotbeifenftein ohne bejonderen Belang). — Aum füniıcı 
Spatheifenfteins Zuge gehören die wichtigſten Fundorte Kärntene, a: 
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ber Hüttenberger *— am weſtlichen Abhange der gro⸗ 
Sen Saualpe), von drei Seiten (ver Moſſinz, der ng ter von Hüttens 
berg) eingebaut, ſpeiſt jedhs Hocöfen (Treibab, Heit, Moifins, Lölling 
(2) und Eberftein) mit feinen durchſchnittlich 50 /,bältigen und befonvers 
—— Erzen, Kremsbrucken und Eiſentratten bei Gmünd, Sal⸗ 
vator, Olſa, Hirt, St. Leonhard, St. Gertrud und Waldenſtein, an 
mwelch lepterem Drte der Eiſenglanz ein ſelbſtſtändiges Lager im Haupt⸗ 
uge bildet. Die Fundorte Beiftrig nebft Steinbüchl, welche Bohnenerze 
ben, und Rabenthein mit Rotberieniteinen fcheinen feinem Lagerſyſtenie 
angugehören. Der für Krains Gifenbergbau fehr wichtige, der Lias⸗ 
formation zugehörige Spatheiſenſtein⸗ Jug bilvet Kunbpuncte bei Asaling 
(der wichtigfte), bei Jauerburg uw. bei Neumarrtl. Die minderen: Ober: 
und Unters@ifern, Ober: und Unter-Kropp mit Bohnenerzes nebft Hof 
mit Brauneifenfteinen find ifolirte Buncte. Die Fundorte in ber Lom⸗ 
bardei erfcheinen ifolirt, bilden aber ausgedehnte Lager mit fehr guten 
Grzen, welche inzwiichen wegen Mangels an Brennftofj noch fehr wenig 
benüpt find. Die er befinden ſich in ven &ebirgafetten, melde 
die Thäler Brembana, Seriana, Scalve, Gamonica, Trompia und Saj- 
fina; minder bebeutend find jene in ven Bebirgen am Como⸗See und zu 
Gavargna. — In Ungarn befinden ſich vie meiften Gifenerzefunbpuncte 
auf der füplichen Abdachung der Karpathen und in deren Ausläufern. &s 
tommen en. einzelne Lagerftätten von Thoneifenftenen auch in ben 
niederen Gegenden von Ober⸗Ungarn vor, während in ven nörblichen 
Sundorten die Spatheifenfteine vorberrihen. Die wichtigeren finv: 
Nohnig, Mittelmald, Libethen, Iglo (Meudorf), Krompach, Theiechol 
Betbler, ObersZlana, Pohorella, UntersGsermel, BrosBaufhenbak 
Dopſchau, Rimas-Brezo, Ober und Unter-Diegenjeifen, Nyuftya, Ror 
tbenftein, Kobolabojana, Dombe, Hradel, TuriasXemete, Diosgvör x. 
— Das Banat hat befonders reiche Lagerflätten im jogenannten Banas 
ter Gebirge, wo Roth, Brauns und Magneteifenfteine fich vorfinden ; fie 
find jedoch noch nicht genügend benügt. Fundorte: Rejchiga, Bogſchan, 
Szatzla, Zfivovar ıc. — Don jenen in der Militärgrenze zu Rusal⸗ 
berg, Ferdinansthal, Zerenia, Svienica und Tergove ſcheinen die vier 
erfleren demſelben Lager⸗Syſteme anjugebören, wie die banatifchen und 
ein Theil der flebenbürgifchen Fundorte. In Siebenbürgen find 
Bajbahunyad, Hatzaſel, Zalasr, Strimbul und ——— zu bemerken. 
In Kroatien iſt der CGiſenbergbau⸗Betrieb (in der Nahe von Agram 
im Rude⸗Thale) mit 2 Hocöfen (Spath-, Braun= und Rotheifenflein) 
in Ausficht geflellt. — Auf ven nörblihen a der Rarpatben 
tommen gröftentbeils 2u %, bis 30 haltige Spharoſiderite zur Vers 
ſchmelzung · Die wichtigeren Fundpuncte find in&aligien: Wengiersfa 
Gora, Suda, Zalopana, Gisna, Mayvan, Supmilowfa, Dembina, Aus 
guſtow, Olhomta, Smelna, Miun, Sopot, Marvmomwfa, Nuba roja= 
nifa, Paziecgna ; in der Bufomina: Jafobeni, Poszorita und Stulpis 
fani. — In Böhmen findet fih nur wenig Spatheifenftein, und zwar 
nie in ſelbſtſtandigen Lagern vor, weßhalb er nur zufällig verfchhmolzen 
wird, wenn er mit anderen Gifenerzen (4. B. am Wiftberge bei Komorau) 
vorfommt. Die tbonigen Sphärofiberite (4. B. Rappig) find noch wenig 
benügt, mebr dagegen ber Magneteifenftein (Orpes, Schmiepeberg, Neus 
det, Rallih, Malefhau); die Hauptmaffe des böhmifchen Eiſens wird 
aber aus dichten und linfenförmig körnigen Rotbeifenfteinen, aus tboni» 
gen und oderigen Brauneifenfteinen, bon: und Rafeneiienfleinen ge⸗ 
mwonnen. Die reichften halten 40 %, bis 50%, Gifen, zumeiſt werben aber 
ärmere Örze verihmolien; Hauptlager find der Irrgang bei Platten 
(&lastopf), jenes bei Kruſchnahora (linfenförmig körniger Rotheiſen⸗ 
ftein) umd der Lagerzug von Nutihig bis Nofigan. Das Lager bei 


Kruichnahora hat über 40 %y,hältige, jenes bei Nutichig über 50 Y,hältige 
Gr. Sonſtige Fundorte find noch Ibirom, Fr. u. Niſchburg (zum 
Lager von Kruſchnahora gehörig), der Giftberg bei Komorau und Gineh 


dichter —— mit eingefprengtem @ifenfies), Hreben, Woſſek unv 
Klabama (fämmtlih mit linienförmig förnigen Rotbeifenfteinen), Hol⸗ 
faubfau (im Lager), Randko, Velles, Thereſienthal, Bienen- 
thal, Elenora und Hammerftabt (fämmtlich mit Diagneteifenfteinen 1e.). 
— Mäbren bat zwar feinen Erzmangel, aber nirgenps bedeutende Abs 
lagerungen und vorberrichend arme bis 30 %,bältige Erze. Die Eiſenerz⸗ 
Ablagerungen find ganz eigentbümlih und der Erzgewinnung nicht ſehr 

ünftig; die Sagerftätten find ihrer Geftalt Au zumeift Alöge ober 

änge von nur geringer Mächtigkeit und StreichungssAuspebnung, oder 
f füllen als Bugen und Meter die Ginfenfungen und Höhlungen des 

lögfaltes aus. In beiden Fällen ift ver Bergbau ſchwierig und unficher, 
weßhalb er vie Anlage größerer Gewinnungs⸗ oder Börberungs-Anftalten 
nicht geftattet. Borberrichend find die Varietäten des Thoneifenfteines, 
es kommen, er auch Gifengläinge, Rothe und Magneteifenfteine vor. 
Fundorte gibt ed ungemein viele, da die Linficherheit des Erzvorklommens 
es ps Hütte zur ———— macht, viele Bergwerke zu betreiben 
(Blansto bat 8Nverſchiedene Erzpuncte aufgeſchloſſen). Die Fundorte 
liegen in ben Umgebungen von Friedland, Romerſtadt, Wieſenberg, 
Gichborn, Stiepanau, Swietlau, Pevayı Wriſcht, Rottau, Blansko 
Avamsthal, Janowig, Marienthal, Liſſitz, Kifenftant, Wölfingsthal und 
Praunölgütten. — Schlefien zeigt gr biefelben Verhaͤltniſſe hin⸗ 
ſichtlich des Vorklommens ver Erze wie Mähren, und es wechſelt ver 
Gifengebalt zwiſchen 20 %, und 30 %,. Die Fundorte Uſtron, Baſchla u. 
Trzinieg gehören ven nörplichen Ausläufern der Rarpathen, Lubwigsthal, 
Buchbergetbal, bei Troppau, Altmurau und Freudenthal dem nördlichen 
Gebirge Schlefiens an“ (Hain). 

In Beziehung auf Hüttenbetrieh iſt zu bemerken, daß in Ungarn, 
Krain und in ber Lombarbei noch Stufs oder Wolfsöfen gebräuchlich 
find, in den anderen Yanden aber entweder die eigentlichen Hohöfen ober 
Blaufeuer, und in weiterer Berarbeitung des Gifens entweder Gupol- 
oder Flammens fen. Ueberhaupt gibt e# in Defterreich 264 Hoböfen, und 
davon in Ungarn 61, Böhmen 52, Steiermark 36, Mähren u. Schleflen 
26, Saligien und Bufomina 18, Kärnten 17, 2ombarbei 15, Krain Il, 
Nieder-Defterreich und Salzburg 9, Tirol 6, Banat 6, Militärgrenge 4, 
Kroatien 3; — überhaupt Gupols und Blammenöfen 75, und davon in 
Böhmen 17, Ungarn 15, Mähren und Schleflen 14, NiebersDeflerreich 
5, Kärnten 5, Lombardei 5, Steiermarf 4, Tirol 3, Baligien und Bulo⸗ 
mwina 2, Banat 2, uni. ra 2 und Krain 1. So werden im Hüttens 


betriebe vie Brennmaterialten mit ben Erzen verwertbet. 
Untimon oder Spiedglany finder fich nur in Ungarn (Magurka, 
Schmölnig, Rofenau) u. Kärnten (Sct.⸗Leonhard). Auf fiherer Grund⸗ 
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lage wirb ber Bergbau auf dieſes Metall erft feit 1842 betrieben, und 
gibt durch ſchnittlich jährlich im Werth 59,920 Fl. in Ungarn und 446 Al. 
in Kärnten. — Arfenif ober arfenige Säure wird nur in Salzburg 
(Rothgülven) im jäbrlidyen Durchichnitt für 4852 Fl., und feit 1833 in 
Böhmen (Grofaupa) ebenfo für 7399 Bl. gewonnen. — Braunftein 
findet ſich in Defterreich zwar häufig, aber ver Bergbau barauf iſt unbe 
deutend, und beträgt durchſchnitilich jährlich nur 690 Fl. Am meiften 
wird davon in Tirol (am Falfenftein, Ringenwechſel, Rogel und Mauts 
nerög) an 522 BI., in Salzburd (Steinbach, Sulggraben) an 119 81. und 
in lingarn re an 49 —— — Auch Wolfram und 
Wismurk (im Ioabimstbaler Bezirk), Chrom im Ghromeifenfteine 
(in Steiermarf), Tellur im Schrifters (gu Nagvag und Offenbanva in 
Siebenbürgen) u. f. w. fommen in ver Monarchie vor, werden aber theils 
gar nicht, theils nur in äußerft geringen Mengen gewonnen“ (Hain). — 
Die Ausbeute von Schwefel bat im neuerer Zeit einen bedeutenden 
Hufiwun erfahren. Es vedt jedoch die Erzeugung den innerm Berarf 
nicht, va fe mit ber Steigerung deſſelben wegen ver in fletigem Korts 
ſchreiten begriffenen Gemilten Fabriten gleichen Schritt zu halten nicht 
vermag. ... Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Erzeugung von Schwe⸗ 
gl bei dem Reichthum an Schwefelergen, welchen die Monardie befigt, 
eträchtlich gefteigert werben fönne, und zwar lobnend, weil der innere 
Bedarf in fletiger u. rafcher Zunahme begriffen ih“ (Hain). Der durch⸗ 
fchnittliche Jahregertrag ift 130,067 Fl. überhaupt in Deflerreih. Das 
von fommen auf Saliien 47,311 $L., Böhmen 46,733 Fl. Ungarn 
26,469 Fl., Benebig 3938 Fl., Salzburg 3553 Fl., Steiermarf 2011 BI, 
Kärnten 52 Fl. „Zur Gewinnung des Schweiel® werten vorzugeweiſe 
ſchwefelhaltige Erden, wo fie vorhanden find, wie zu Smotzomice in Ga⸗ 
lizien und zu Radoboj in Kroatien, Gifens und KRupferfiefe oder Kupfer: 
an veriventet, wie in ben übrigen Theilen ver Monarchie, mo Schwer 
Hr erzeugt wird, Es find daher vie eg ge zugleih folde, wo 
auf Giſen oder Kupfer gebaut wird, mie Mühlbach u. &rofarl in Ealjs 
burg (Kupferkieie), Agordo in Venedia (Kupfers und Schwefellieſe), 
Debler und Kallwang in Steiermark (Kupferlies), Littmig, Altjattel, 
Ghriftinenthal, Ghar, Lutawed, Lippomip ıc. in Böhmen (Schwefeltieie)” 
(Hain). — „Die Erzeugung von Örapbit, welde ganz ber Privat⸗ 
Induftrie angehört, if von Bedeutung. Sie dedt nicht bloß den Bedarf 
der Monarchie, fondern es erübrigen noch beträchtliche Mengen für bie 
Ausfuhr und eben viele geben zu erkennen, daß die Erzeugung minveftens 
doppelt fo groß ift, als fie von ben Privaten angegeben wird. „.. Trop 
der hoͤchſt beveutenden Schwankungen in den Ergebniffen der einzelnen 
Iabre erfennt man doch, daß die Öntwidelung des rg auf Gra⸗ 
rhit eine belangreiche fei. Die Erzeugung betrug im 3. 1948 (36,927 Gtr.) 
mehr als das Doppelte von jener im 3. 1830 (18,066 Gtr.). Auch ift pie 
Qualität gut, namentlich jene von Schwarzbach in Böhmen eine auss 
gezeichnete und im Auslande jehr gefucht. warzgbach liefert übrigens 
mebr als ein Drittbeil der Gefammts@rzeugung Boͤhmens“ (Hain). Im 
durchſchnittlichen Werth ift der jährliche Ertrag in Defterreich überhaupt 
411,974 $1. Davon fommen auf Böhmen 29,359 Fl., Mähren 7907 AL, 
NiedersDefterreich 2872 Fl., Steiermark 970 FI., Kärnten 366 Fl. „Die 
wichtigften Fundorte in der Monarchie find: —— Stuben und 
Egetſchlag in Böhmen, Altſtadt une Vöttau in Mähren, Marbach, 
Hengfiberg, Dep, Amftall, Wegſcheid, Brunn im Walde, Volmersvorf 
in NieversDefterreich, Kaiferberg une Sct.⸗Gotthard in Steiermark, im 
Seldeingaben bei Afrig, am Rlamberge und am Rothbeer⸗Rauth bei 
Miltfalt in Kärnten“ (Hain). — „Die nugbaren Erdarten werden faft in 
allen Teilen ver Monarche angetroffen. So der Lehm für Ziegel, der 
gemeine Töpferthon, welcher beſonders ausaezeichnet ift in Galizien, 
ın Tirol und Borarlberg bei Schönbübel, Maurah, Dornbirn, in 
Steiermarf bei Boitsberg, Buldgau, in ObersDefterreich bei Baumgar- 
ten, Ditting, in Mäbren bei Blansko, Biftrig, Gibenfbüg, in Nieder⸗ 
Defterreich Bei Pehlarn, in Siebenbürgen, in Venedig und in Ungarn. 
Huch zu Bapyencer und Steingut⸗Geſchirr geeignetes Material 
findet fich fat überall vor, befonvers in Mähren bei Brendig, in Böhs 
men, Ungarn ıc.; für Wepgemwood=-Wefchirr in Mähren bei Frain 
und Rubig, in Steiermark ıc. orcellanerde fommt gleichfalls 
häufig vor, beſonders gute namentlich in Mähren bei Brenvig, in Böb- 
men bei Klöfterle, Floͤhau, Tivpelsgrün, Schwarze Kofteleg ıc., in Un⸗ 
garn und Venebig; ebenfo Waltererde, befonders in Böhmen, Galis 
jien, Steiermark (bei Rein u. Neifenftein) und Ungarn. Bon Barben= 
erden finden ſich nicht nur beträchtlibe Mengen, ſondern aucd viele 
Arten. So Grünerde in Venedig (Veronefer-@rün zu Montechio mag: 
iore, am Monte-Baldo), in Tirol am Monte-Baldo, auf ver Seifer- 
Ape und bei Klaufen, in Böhmen ıc._ Andere Barbenerden kommen 
namentlich in Böhmen, Venedig und Tirol vor. Sehr feinen Bolus 
—— man in Krain in der Wochtin. ... Der Geſammt⸗Betrag iſt hoöchſt 
edeutend.“ 
Außer den Bau⸗Bruchſteinen hat Deſterreich auch einen großen 
u. unerfchöpflichen Reichthum an Mühl-, Schleif u Wetzſteinen, 
von dem auch beträchtlich viel nugbar gemacht wird. „Daffelbe gilt von 
der Ausbeute von Kalkſteinen, an welden die Monardie unermeslich 
reich ift umb worunter viele von befonverer Qualität angetroffen werben. 
Minder benugt it ver Marmor, wiewohl ausgezeichnet ſchoͤne Arten 
in dem Kaiferflaat vorlommen. So hat Nieder-Deflerreich in den Ralf: 
ebirgen fböne Marmore (Lilienfele, Tirnig, Zögersbah), Salzburg 
Blauen (Monet), rothen (Untersberg), jhmarzen (Apnet und Spital), und 
bunten (Wietthal), Steiermark weißen (am Bader und in ben Hilde 
alpen), Tirol u. Vorarlberg gelblichen (ben), ſchwarzen (Breunndberg, 
Bürs, Schoppernau), weißen (Morter, am Brenner, Brebazjo, Teflero, 
Ampase), röthlichen (Möfern, Hall), graulichen (Mleilbrunn, Hötting), 
weisgelben (Alle Lafte), rofenrothen bis ind Bläuliche (Obernberg), rojen- 
rothen bis ind Dunkelrothe (Trient), und bunten (Levico, Mori u. Brens 
tonieo), das Küftenland röthlich gefledten (Görz), weißen und aſchgrauen 
(befonvers auf ven Infeln), Kärnten opalifirenden, jedoch wenig, Boͤh⸗ 
men (Hobenelbe, Starfenbach, Rarlftein ıc.), Mähren verſchiedene Arten, 
Dalmatien befonvders jchöne weiße, Ungarn fehr Daten ſchwarzen (Bünf» 
firchen) u, andere, das Banat ausgezeichneten weißen (Dognacsfa), Kroa⸗ 
tien (im Fiumaner Bebiete), Siebenbürgen grauen und von verfchiebenen 
Karben, die Militärgrenge viele Arten, bie Lombardei ſchwar zen (Tremo- 
e), weißer (Muflo) und andere, Venedig weißen (Gerro, Piegara, 
reofa), fhmarzen (Paragon), rothen (SansAmbrogio), rothgeaterten 
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(Ghiufa), . und gelben (Sans®iorgio). Ebenſo ift auch ver Dach⸗ 
fhiefer noch nicht genügend benußt, wiemohl er ſich häufig vorfinvet, 
wie in Schlefien, Mähren, in ver Lombardei, Tirol und Kärnten. Das: 
felbe gilt vom Alaba Br welcher in Salzburg (Zeogang), in Ungarn, 
in der Lombardei, in Siebenbürgen und in Galizien (minder brauchbar) 
vorfommt. Erwaͤhnenewerth find noch ber Lepidolith Mahrens als 
der fchönfte der Erde (fommt auch in Tirol vor); dann der Nsbef in 
Ober-Deiterreich, in Tirol (am Greiner im Zillerthal), in ver Lombar⸗ 
dei (im Thal Malenco), in Siebenbürgen und in Ungarn, ver Tall⸗ 
Ichiefer (Aebermeis) in Kärnten, in Steiermark (Brud, Kammern) und 
in Benebig (um Bicenga), der Quarz in Nieber-Defterreih (Neunlirs 
chen, Emmersvorf, Schiltern), in &a yien, in Kärnten, in Steiermarf 
{ungemein bäufig), in Tirol (rein weiß zu Matrei, Ahrn, Pinzolo; 
fleiichroth am Molignon; ichön —— im Gebirge delle Palle), 
in Krain (Sagor, bei Zirfnig), in ver Lombardei, in Venedig, in Böh⸗ 
men (Gieshübel, Weißwaſſer, Altroblau, Königswart ıc,), in Ungarn 
und in Siebenbürgen, ver Feld ſpath in Böhmen, in Benebig, in Uns 
arn, in Galizien und in Tirol (Meran, Wleims), der Flußſpath in 
ngarn, in Salzburg, in Tirol (apfelgrün zu Faſſa; lichtviolett zu 
Dbernberg; weißlich in Tſchirgant und bei Bogen) und in Steiermart 
(wenig); der Schwerfpath in Steiermark (Beggau), in Tirol (am 
Gebra, am Rogel, zu Primiero, Altzech), in der Lombarbei u. in Kärn- 
ten; der Bergfriftall in Ungarn (vom befonverer Reinheit ald Mars 
marofer Diamanten und Dragomiten), in Krain, in Steiermarf, in 
Siebenbürgen (Osbolaer Diamanten), in Tirol (im Vafjeier Thal, am 
Schneeberg, ſchwarz (im Zillerthal) und in Salzburg se.” (Hain). Bon 
Gips wirp viel gewonnen. Die beveutenpften Gipebrüche find in Salze 
burg (@olling), in NieversDefterreich (Mudendorf, Schottwien, Gaden, 
Heiligenfreuß ıc.), febr viele in Steiermarf, auch in Tirol, Rrain, Gali⸗ 
dem ohmen u. Schlefien. Kreide gibt es in Ungarn, Siebenbürgen 
irol, Salzburg, Steiermark ıc. Ueber die edleren Steine, welche fi 
in den öÖfterreichiichen Landen finden, berichtet Hain (2, 203 f.) auf das 
Bünpigfte: „Es finden ſich veren mehrere ausgezeichnete Arten. So bat 
——— den edelſten Opal in Guropa, welcher als orientalifcher in Hans 
del kommt. Die Gruben befinden ſich im Sarofer Gomitat. Ebenfo find 
die Granaten Böhmens vie fhönften in Guropa und e4 werben vers 
ſchiedene Arten in ven Handel gebracht. Auch in Salgburg, Tirol, Uns 
garn, Siebenbürgen, im Banat und in Kärnten findet man edle Grana⸗ 
tem, jedoch wenig, dagegen gemeine mehr in Steiermarf, Tirol, in ver 
Militärgrenge, Kärnten, Ungarn u. Siebenbürgen, wo auch ver gemeine 
DOpal, gleichwie in Mäbren, @aligien, in der Militärgrenge u. Nieder⸗ 
Defterreich häufig vorfommt. Agat trifft man in Tirol, Siebenbürgen, 
Böhmen, der Lombardei, Saligien und Ungarn; Ametbyfl in Salz⸗ 
burg, Tirol, Siebenbürgen, Böhmen, Ungarn und Nieder-Defterreich ; 
Beryllin Salıburg; Ghalcevon in Tirol, Siebenbürgen, a: 
der Lombardei, Ungarn, NiedersDeflerreich ; Ghrufolith in Böhmen, 
Mähren: Hyacinth in Ungarn; Jaspis in Siebenbürgen, Kärnten, 
Krain, Böhmen, Malizien, ver Lombarbei, Tirol; Rarneol in Tirol, 
Siebenbürgen, Böhmen, ber Lombarbei, Ungarn; Rubin in Böhmen; 
ud in Böbmen; zus in Salzburg; Spinell in Mäh— 
u irol, Böhmen; Topas in Salzburg, Kärnten, Böhmen und 
äbren.” 
ubs&aly wirb entmweber aus ben ug in ven galiziſchen 
Sudwerken zu Drohobyez, Dolina, Bolehom, Laczko, KRoszow, Roszulna, 
KRalusz, Utorop, 5* Solec, Stebnik, Kaczla und kanczjun und in 
dem ungariſchen Salz⸗Subwerke zu Soovar, fo wie aus dem aufgelöften 
Steinfaly der Saljberge in ven Salzflevereien des Emundner Oberamte= 
Bezirkes zu Hallftabt, Iſchl, Ebenſes, Auffee und Hallein und zu Hall in 
Tirol gewonnen, Der durchſchnittliche jährliche Werth beträgt 10,711,931 
5. Davon kommen auf ObersDeflerreic und Salzburg 5,465,325, Gar 
lijien und Bufomwina 2,117,580, Steiermart 1,286,608, Zirol 1,163,330, 
Ungarn 679,028 #l. Die Erzeugung hat zugenommen, jedoch nicht in 
dem Berbältnif wie die Ausbeute des Steinfalzges in feiner unver« 
änperten Geſtalt in den berühmten unerfchöpflihen Steinfalgbergmwerten 
u Wieliczka und Bochnia, und in geringerer Menge in dem Berg» und 
udwerle zu Kaczhla in Galizien, in ven Steinfalgwerfen der Marma: 
roe in Ungarn und zwar zu Mbonatzef, —— ugatagh u. Konigs · 
thal, dann in den ſiebenbürgiſchen Salſwerlen au Marotslljvar, Tborta, 
olos, Deesatna, DBiszafna und Parajd. Im Allgemeinen bat ſich bie 
Ausbeute der Steinfalget, jedoch weniger in Wieliczta (1830: 826,182, 
1850: 962,420 (Str.; dagegen 1544: 1,015,019, 1847: 1,002,310, 1848: 
1,071,316, 1949: 1,103,974 Gtr.), und in Bochnia (1830: 242,409, 1850: 
267,872 Gtr., aber 1841: 331,797, 1843: 312,246, 1846: 313,923, 1847: 
308/753, 1848: 328,536 Gtr.), fletiger in Marmaros (1830: 449,724, 
1850: 1,237,562 Gtr,), ſchwankend in Siebenbürgen (1830: 580,558, 
1838: 1,080,010, 1839: 1,183,130, 1841: 1,002,475, 1546: 1,009,744, 
1847: 1,501,478, 1850: 662,930 Gtr.). Dem Werth mad beirägt bie 
kin Ausbeute des Steinfalges in Defterreih überhaupt durchſchnitt⸗ 
ich 15,983,178 81. — Meer ſalz wird im apriatifchen Meer in Dal⸗ 
matien in der Staats-Saline zu Stagne und in den Privat⸗Salinen zu 
Pirano und Gapo-b’Iflria in Iftrien, fo wie in Dalmatien auf ven Ins 
ein Bago und Arbe, aber in veränderlier Menge gewonnen. Durch⸗ 
nittiie beträgt ver Werth des jährlichen Ertrages im Küftenlande an 
3,340,029 Fl. umb in Dalmatien 525,014 Bl. 

An Brauns und Steinkohlen befigt Deſterreich einen unermeiis 
lichen Reichthum. Hain berichtet (2, 216): „Don welcher Mächtigkeit 
die Kohlenfelder des Raiferftaates feien, mag man aus ben folgenven 
Angaben, denen gemauere Bermeffungen zum Grunde liegen, entnehmen. 
Im Pilsner Kreife enthält die Roblenmulde von Bryas einen gewinns 
baren Steinfoblens:Borrath von 207?/, Millionen Gtr., bie Mulde 
bei Rabnig von beiläufig 100 Mi. Gtr., das Kohlenwerk von Thallern 
in NieversOefterreih von 32 Mil. Gtr., die Koblenflöge von Ober: 
Defterreich von 1445 Mill, Etr., das Koblenfelb von Leoben von 361 Mill. 
Gtr. u. ſ. w. Der Reihtbum an Braunfohlen in Böhmen u. Mäb: 
ren überfteigt aber alle diefe Zahlen.“ Lager der eigentlichen Steinkohle 
finden ſich in ber weftlihen Mitte von Böhmen, dem ehemaligen Pilsner 
und Rafcniger Kreife, fo wie auch bei Bubmweis, SchmarzsKofleleg, am 
Fuß des Riefenaebirges bei Schaglar, Trantenau, Nachod ıc., bei Lande— 
fron, ferner in Riten bei Zwittamwa, dann in einem langen, wenn auch 
nicht breiten Streifen von Ggernabora über Rostig, Oelowan ıc. bie 
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gen Znaim, und bei ge Meift Braunfohlen enthält das 
Günetland Etric erfredt Ah nach 
Mähren bis in vie Gegen von Blansko. Außerdem gibt es mächtige 
Lager Braunfoblen im Diur-Thal —— Leoben), im Mürz⸗Thal 
WBarſchlug, Wartburg), in ven Mulden von Klingenfurt, Schauerleithen, 
Thomasberg in Nieder⸗ Oeſterreich, am Bremberge bei Dedenburg ıc.; 
Schwarzkohlen in den Mulden von Lunz, Gaming, Set.Anton, Kird- 
bp Schwarzenbach, Türnig, Lilienfeld sc; als Gofausßebilve in ven 
Thälern von Windifchgarften u. Gofau in ObersDefterreih, bei Muth: 
mannedorf, Mabresborf, Grünbach, Lanzing, Klaus x. in Niever- 
Defterreih ıc. Machtige Steinkohlenlager gibt es zu Sagor in Krain u. 
u Dernis (Siverie) in Dalmatien, geringere in Shrien und dem froati» 
Küftenlande. Abgefonverte gager von Steintohlen und Schwarz- 
kohlen gibt et in ver Gegend von Fünffirchen. Dlächtige Lager ber vor: 
züglichften Steinfohlen gibt es im Banat bei —5* u. Moldava. 

Die Ausbeute der bedeutendſten Kohlenwerke Deſterreiche im Jahr 
1848 flellt Hain in ber folgenden Ueberſicht nach Centnern zuſammen 
(2, 220 f.): „Die bebeutenpften Kohlenwerke find, und zwar die äraris 
ſchen: Jaworsno (502,000 Gtr.) in @aliyien; Bobnsvorf (106,000 Gtr.) 
in Steiermarf; unb Oraviga (430,000 Gtr. 1847) im Banat; dann 
die privaten: Thallern (379,000 Gir.), Gruͤnbach at Gtr.), Lich⸗ 
tenwört$ (115,000 @tr.), Wloggnig (4,000), Zillingevorf (69,000) im 
Nievder-Defterreih; Wolfsegg (224,000) und Wilpehut (73,000) in 
DObersDefterreih; Seegraben und Barfchlug (145,000), Boitsberg 
und ee (96,000) und Gteiered (62,000) in Steiermarl; Sa⸗ 
aor (1852: 200,000) in Rrain; Albona (90,000) in Iftrien; Häring 
(55,000) in Tirol; Rappig (961,000), Zwetſchowih (623,000), G@örs: 
borf (256,000), Daromwa (230,000), Trautenau (220,000), Hromig und 
Rattnau (218,000), Porlefhin (216,000), Bilin (213,000), *353 
(202,000), Dur (174,000), Wilkiſchen (168,000), Türmih (eins mit 165,00 
u. eins mit 118,000), Wottwowig (eine mit 148,000 u, eine mit 97,000), 
Schaglar (138,000), Oberpriefen, Trunfebig und Rleinpriefen (eins mit 
130,000 u, ein mit 118,000), Rabnig (102,000), Unterreichenau (101,000), 
be (100,000), Schlan (100,000), Bittuna (94,000), Merflin 
(ein mit 90,000 u. eins mit 50,000), Traufchlowig, Tſchauſch u. Obers 
leutensborf (87,000), Kleinaugezd (86,000), Gerrntorf (86,000), Labung 
(82,000), Kulm (82,000), Kuttericig (81,000), Gcallau (81,000), 
Scönfelp (80,000), Wranow (79,000), Kerbfa, Ferbenz und Boftelberg 
(79,000), Tillifch und Türmig (75,000), Kuttowenfa (63,000), Smergna 
(65,000), Gemnit (83,000), Littmiß (63,000), Rarbig u. Arbefau (61,000), 
Kleinprzilep (56,000) umb Tafhomwig (55,000) in Böhmen; Neudorf 
(470,000), Oelowan (285,000), Ibeſchau (216,000) und Ticheitich (eins 
mit 180,000 und eins mit 125,000) in Mäbren; Polniih-Oftrau (eins 
mit 926,000, eins mit 305,000 und eins mit 50,000), Karmwin u, Peters: 
mald (423,000) und Dombrau (235,000) in Schief ien; Dobrowa 
(275,000), 5 (182,000) und Jamorjno (65,000) in Salizien; 
Siverie (154,000) in Dalmatien; Gampone (110,000) und Nuova 
(85,000) in ver Lombardei; Putti Meri (69,000) in Benepig.” Der 
burdichnittliche Werthertrag im I. 1848 wirb auf 3,750,365 #1. berech⸗ 
net, eine Summe, bie ein gefleigerter nupbarer Berbrauc noch beträcht⸗ 
lich fteigern follte. 

‚Torf gibt es in fehr ausgevehnten Lagern und Flächen, wird jebod, 
bei dem großen Holzreichthum, noch weniger als die Roblen benugt. 
Gine nennenswertbe —— nur in Nieder⸗Oeſterreich, Steiers 
marf, Kärnten, Vorarlberg, Böhmen, Mahren, Galizien und im lom⸗ 
barvifchevenetianifchen Königreich ftatt. „An Nieder⸗ Deſterreich gibt e# 
Torflager bei &utenbrunn, Moosbrunn, Mirterbah, Schwarzenan ır., 
in OberDefterreih und Salzburg ungemein verbreitete, wie um Wins 
vifhgarften, Rußbach ıc., ebenfo in Steiermark im Gnnss und Paltens 
Thale, in der Gegend von Admont, auf den Hochebenen ver Alpen, bei 
Neuberg ıc., in Kärnten und Krain viele und menigfiens in Kärnten 
ziemlich benußte, im Küftenlanve bei Göra, in Tirol und Vorarlberg 
un. ergiebige und wohl auch ziemlich benußte, wie in der Umgebung 
von Hohenems, Luftenau, Dornbirn, Hard, Lerchenau, Lauterbach, 
Schwarzach, auf der Mötheler Alpe, im Thal Taufers ıc., in Böhmen 
befonders mächtige, theilweiſe benupt, ebenjo in ern und Schlefien, 
ferner in Galizien in ver Nähe von Lemberg und im Kreife Brzejanv, in 
der Fombarbei ungemeine reiche in ber Provinz Gomo (, bier wird ver 
Torf als Dünger verwentet), in Venedig fehr verbreitete, in Ungarn und 
deſſen ehemaligen Mebenlänvern befonvers reiche in den vielen fumpfigen 
Gegenden, ebenfo in Siebenbürgen und der Militärgrenge" (Hain). — 
Aspbalt gibt es in Tirol in beträchtliher Menge zwifchen Scharnig u. 
Seefeln, zwifchen Reith u. Scefeld und bei Leutaſch im Wurf, mo ü 
haupt gegen 40,000 Gtr. Robftoff ausgebeutet u. au 16,000 Gtr. Aepbalts 
Deaftir, 2150 Gtr. Mineral» und AsphaltsTheer, 600 Etr. Asphalt umd 
440 Gtr. Steinöl und reiner Napbta verarbeitet werden; in Dalmatien, 
mo 1851 auf der Infel Brazzo an 337 Gtr. Asphalt, zu Vorto⸗Mando⸗ 
ler, Bergotacz, Maffor und Dolacz 1847: 40,000 und 1851 : 18,066 Gtr. 
Asphaltiteine gewonnen und in Wenebig zu Aephalt-Maftir verarbeitet 
werden. In Ungarn bezieht die Aepbalt-Anftalt in Ofen an 1200 Etr. 
Kobftoff aus der Gegend von Ofen. 

Nach diefer auf officieller Grumblage rubenven Darftellung befigt 
Defterreich einen außerorbentlichen Reichthum am Erz und nu 
Geftein, dem jedoch noch eine gehörige Nugung und Verwerthung fehlt. 
Förberungsmittel dazu find bie & k. BergsAfademie zu Schemnig, die 
f. £. Bergbaus Schulen zu Pryibram in Böhmen und zu Vorbernberg in 
Steiermarf, vie. £, —— — ee! u. Schmölni 
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in Un 
u. zu Naghag in Siebenbürgen, £. E. aeologifche Reichtan 
3 ien, Der geognoftifhsmantanififee Verein für Innere Deft zu 

raz, ber geographiſch⸗ montaniſtiſche Verein für Tirol und Vor 

zu Innebruf, der mährifchsichlefifhe Werner: Berein zu Brümm, ter 
montaniftifche Berein zur Börberung montaniftifcher Intereffen im Erz⸗ 
gebirge zu —— bie geo 28* Geſellſchaft für Ungarn zu 
VPeſth, der Verein für fiebenbur ifche Landeskunde zu Hermannftatt, 
außerbem Gewerbs⸗Vereine zu Wien, Prag, Graz mit befonveren Ab: 
theiluugen für Montans@emerbe. 

In der Inbuftrie, welche fih mit ver Veredlung ber ausgebeuteten Nob- 
ſtoffe beichäftige, it beſonders ver Zweig ver @ifen- Inpuftrie wichtig; 
en fagt Hain (2,237): „E wurde bereits er u. | bie Eiſen⸗ 
werte tem gefleigerten Berbrauche nicht mehr Genüge eiften fönnen. Die 
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Klage über Mangel an Rohſtoff it allgemein, wie die Berichte ber Han⸗ 
velsfammern, namentlich jener zu Ginger, Linz, Prag und Gras fie uns 
ummunben ausfprechen, und einige davon forbern gerädezu, daß ber Ein— 
fuhrzoll auf Gifen entweder bedeutend berabgefegt oder ganz aufgehoben 
merbe, fo lange die einheimifche Production ven Bere, nicht au decken 
vermag und vie inlänpiichen Werkftätten aus Mangel an Robitoffen ihren 
Betrieb zeitweilig einftellen müflen, geſchweige an veffen Erweiterung, 
welche die Beftellungen vringend gebieten, denken zu fönnen. Daß ver 
— an Robftef deffen Bertheuerung zur Folge habe, ift ar, fo mie 
daß dieſe beiden Umſtande nothwendig ven Betrieb ber GifensInduftrie 
verfümmern, ja in einzelnen Theilen ganı 78 machen.“ Es wer⸗ 
den Stabeiſen und Stahl, und daraus Draht, Nägel, Pfannen, Keſſel, 
Blech und die Heineren Maaren, Senfen, Sicheln, Strohmeſſer, Beilen, 
Meffer, Babeln, Scheeren ıc. geſchafft. Gifen= und Stablhämmer gibt 
es in Defterreich gegen 893. Davon find in der Lombardei 202, Steiers 
marf 121, Ungarn 102, NieversDefterreich 94, Kärnten 79, Böhmen 63, 
Ober: Defterreich 61, Firol 80, Siebenbürgen 40, Krain 18, Salzburg 
14, Saligien 14, Mähren 13, Schlefien 6, Militärgrenge 4, Bulowina 2. 
Bupplingsmwerfe gibt es 29, und davon in Steiermarf 9, Böhmen 5, 
Mähren 4, Kärnten 4, NieversDefterreich 3, Ungarn 2, Bulfowina 1, 
Lombardei 1. Walzwerke waren 68, und awar in Niever-Defterreich 11, 
Böhmen 11, Kärnten 10, Steiermarf 9, Mähren 7, ObersDefterreich 6, 
Ungarn 5, Schlefien 4, Firol 2, Lombarbei 2, Saljburg 1; Gußftahl- 
Öfen in Riever-Defterreih 11, Steiermark 3, Tirol * 1, 
Kärnten 1. Hain fagt (2, 250): „Gs gibt Kronländer, welche mebr Rob» 
eifen raffiniren, als fte erzeugen, und andere, welde nicht das gefammte 
daſelbft erzeugte Roheifen vereveln. Zu den erfteren gehören Nieder: unv 
Dber:Defterreih, Salyburg, Rrain, Tirol, Mähren, Schleflen und vie 
Lombarbei, zu den leteren die übrigen Kronländer. Nieder und Ober: 
Deflerreich nebft Salgburg beziehen den Mehr⸗Bedarf von Rohmaterial 
aus Steiermarl, deſſen unerfchöpflicher Reichtum an vortrefflichen @is 
fenergen e8 eben war, welcher in dem benachbarten *8 u. waſſerreichen 
Segenden ber genannten drei Kronlander eine große Regſamkeit in ver 
weiteren Verarbeitung des Roheiſens — Krain dedt den 
Mehrbedarf an Roheiſen aus Kaͤrnten und zum il auch aus der Lom⸗ 
bardei, weldye ihn aus Kärnten und dem Auslande bezieht. Mähren und 
Schlefien erhalten Robeifen aus Ungarn und Galizien. Auch mag noch 
bemerkt werden, daß ein, wiewohl nicht bedeutender Ertrag aus der Mis 
fitärg und aus Kärnten nah Steiermark gelannt, ein bebeutender 
aber aus Ungarn nah Nieders-Deflerreich und aus Steiermark nah Böh- 
men.“ Die größte Menge Grob⸗ und Stabeifen und mehr als —— 
Eiſen werden in Kärnten, Mähren und Schlefien erzeugt. aljtes 
Eifen wird außerdem nur in Steiermark, Niever-Deflerreih u. Böhmen 
in größerer Menge, Schwarzbleh und darunter Keffels und Schiffblech 
befonders in Steiermark, Nieder: u. ObersDefterreih, Salgburg, 2 
ren, Schlefien, Kärnten und Böhmen, Weißblech vorzugsweile in Bö 
men, dann in Mähren, Schlefien und Steiermarf gemacht. Gußwaaren 
werden zwar überall_in allen öfterreichifchen Landen, aber in großer 
—** ondere in Maͤhren, Schleſien, Böhmen und Ungarn erzeugt. 
Zu Stahl wirb nur ein geringer Theil Roheiſen, und zwar hauptfächlic 
in Nievers u. DbersDeflerreic, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain 
und Tirol, und in nur unbebeutender Menge noch in Ungarn u. Sieben- 
bürgen verbraudst. Ueberhaupt wird durchſchnittlich jährlich in Defter« 
reich Gifen als Grobe, Stredfs und Walzeiſen, Schwarz: und Weißblech 
und Gußwaaren aus Gupolöfen an 2,287,000 Gtr, und als Stahl an 
299,800 Gtr. erzeugt. Noch Genaueres über viefen wichtigen Zweig der 
öfterreichifchen Inpuftrie gibt Hain (2, 252) in der folgenden Leberficht: 
„Im Befonveren ift für Nieder- und ObersDefterreih jammt 
Sa tsurg die Grgeugung von Etrede, Bein und ZainsGifen, alt 
Stredeifen überhaupt, von Schwarzbleh, gewalztem Gifen, Stahl: und 
Drabteiien (Brobprabt); für Steiermark jene von Stahl, Streds u. 
Zaineifen, gewalztem Bagoneifen, Schwarjbleh, Schiff und Keſſelblech 
nebft Platten; für Kärnten jene von gemalgtem ifen, befonpers Rails, 
Stab: u. Banveifen, Winteleiien, Tores, Locomotiv⸗Achſen, von Stahl, 
von Örobeifen, von Fein⸗ und Zaineiien, von —— und Dampfkeſſel⸗ 
blech und von Drabteifen; für Krain jene von Stahl, Fein⸗ und Zain— 
eifen: für Tirol jene von Strede, Fein» und Zaineifen, von Stahl und 
von Grobeifen; für Böhmen jene von Grobeifen, von aeichlagenem u. 
von gewalztem Stredeiien, von Weiß⸗ und von Schwarzbleh von Buß: 
waaren aus Gupolöfen und von Zeugeifen; für Mähren u. & chleſien 
jene von gewalztem Eiſen, von Grobeiſen, von Gußmwaaren aus Cupol⸗ 
öfen, von Schwarzbleh, von Streds und Zaineifen; für Balizien und 
die Bufowina jene von Grob⸗ und Stredeifen; für die Lombardei 
jene von Grob⸗ und Stredeiien, von Stahl, von gemalztem Gifen und 
von Gußwaaren aus Gupolöfen; für Ungarn jene von Grob: u. Stred: 
eifen und von gewalgtem Gijen; für Siebenbürgen und für bie Mi— 
litärgrenze jene von Grob⸗ und Stredeiien am wichtigſten.“ 

Die Verarbeitung des Eiſens und Stahls zu Waaren ift beträchtlich, 
aber im Vergleich mit der vorhandenen und zu beſchaffenden Maſſe dee 
Materials fo wie ver ** anderer Staaten noch immer zu gerina. 
Dies ift insbefondere der Fall mit ber ——— Senſen, Sicheln 
und Strohmeſſern. Dieſer Induſtriezweig iſt in Deſterreich einer von 
denen, vie mit am früheſten fabrikmäßig betrieben wurden. Die Erzeug⸗ 
niffe wurden überall geſucht und weit verbreitet, weil ſie ſich auszgeichnes 
ten, aber wie Hain (2, 257) ausprüdlich bemerkt, bat man die ie 
Berbefferungen verfäumt, und padurd hat dieſer Inpuftriegweig an ſei⸗ 
nem früheren Grtrage gelitten. Bei viefem großen Betriebe find vorzüg: 
lich Ober Deflerreic, ärnten, Tirol, Böhmen u, Krain betbeiligt; ins 
deſſen werben auch noch anderwärts Senfen, Siheln und Strohmeffer, 
aber im Rleins&ewerbe gemacht. Der Werth des Erzeugniſſes der im 
Grosen betriebenen Inpuftrie in ven genannten Staaten wird auf jähr- 
Lich 3,074,300 Sl. berechnet. — Die Gryeugung von Bfannen, Reis 
feln und anberen vertieften Waaren ift nach Hain (2, 258) nur „für 
NieversDefterreih, in der Gegend von Waidhofen an ber Ibbs, von 
Belang, minder für Kärnten, Steiermark, ObersDeflerreih und Rrain“, 
und vurchfchnittlich erzeugt NiebersDefterreich jährlich für 390,000 HL, 
Kärnten für 55,000 Fl, Steiermark für 40,000 #1. und ObersDefterreich 
nebft Salzburg für 35,200 #1. — Bon großem Belange ift vie Erzeugung 
von Draht, namentlich in Nieders und Ober-Defterreih, Kärnten und 
Böhmen. Die Herfiellung geſchieht meiſt durch Walzwerke, und ihr Er— 
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tragewerth wird burchfchnittlich auf 122,000 FI. berechnet. Davon foms 
men auf Nieder⸗Oeſterreich 400,000 Fl. ObersDefterreih und Salzburg 
180,000 Fl., Kärnten 150,000 Il., Böhmen 150,000 FL., Mähren und 
Schlefien 100,000 Fl., Steiermark 75,000 Fl., Galizien und Bufowina 
50,000 Fl., Ungarn 10,000 #1., Tirol 7000 Al. — Noch beträchtlicher ift 
ber Grtrag von Nägeln wegen ver bebeutenten Menge, bie davon 
im Rleingewerbe wie in großen Werfflätten gemacht wird. Im burdhs 
ſchnittlichen Werth werten jährlich erzeugt 5 Krain für 400,000 Fl., 
in ObersDefterreich nebft Salgburg für 350,000 Fl. im Niever-Defter: 
reich für 180,000 Fl., in Ungarn für 175,000 #1., in Böhmen für 150,100 
Fl., in Kärnten für 120,000 Fl., in Steiermark für 75,000 Fl., in Tirol 
für 2000 FIl., in Galizien u. Bufomina für 2000 Fl. — Ueber vie Stahl⸗ 
u. @ifenwaaren Defterreichs gibt Hain (2, 259 f.) die kürzeſte Ueberſicht. 
Derartige Waaren find Simon euge, Ambofe, Schifftanter, 
Schaufeln, Krampen, Nechen, Haden, Hauen, Adergeräthe, Nadfchube, 
Wagenachſen, Schrauben, Klammern, Striegeln, Säigeblätter, Schees 
ren, Meifer, Gabeln, Löffel, Schnallen, Ahlen, Bohrer, Maultrommeln, 
Rifchangeln xc. „Hands Waffen werben vorzüglich in Nieders und Ober: 
Defterreich, Steiermark, Kärnten, Böhmen ... erzeugt. Die leichteren 
Waaren, als Meifer, Gabeln, Scheeren, Rafirmeffer, Hobeleifen, Ablen, 
Bohrer, Maultrommeln, Fiſchangeln, Navelmaaren ıc. werben baupts 
ſachlich in Nieder- und ObersDeflerreich verfertigt. Die Stadt Steger 
fammt Umgebung in Ober-Deflerreih ung WBaithofen an ber Ibbe in 
NieversDefterreih find die michtigften Punkte für die Erzeugung diefer 
Waaren in ver Monardie. Steher verarbeitet jährlich Robftoffe und 
Halbfabricate im Werth von 300,000 Fl., und veredelt dieſelben auf das 
Aünffaache dieſes Betrages und noch höher. Die meiften ber genannten 
Grjeugniffe werben jeboch auch von den übrigen Kronländern, aber in 
minberen ober unbedeutenden Mengen geliefert. Allgemein rühmlich bes 
fannt find bie feinen Gifenmwaaren und Siebgemebe von Wien, die Bes 
fhmeides, Nadlers u. Mefferichmiebwaaren von Gras, die Mefierichmiens 
waaren von Klagenfurt, vie Stahls u. Nürnberger Waaren von Nirkorf, 
die Stahlarbeiten und Nadeln von Garlebap, die Löffel von Sorzowid u. 
ver Umgebung von Platten u. Neude in Böhmen, bie Eiſenkochgeſchirre 
von Neubirtenberg in Niever-Defterreich, von Pürglitz in Böhnten und 
vie emaillirten von Blantfo und Friedland in Mäbren, die mannigfaltis 
gen Graeugniffe von ** in Tirol, die Nadeln von Gomo u. Varefe, 
vie Dieffer, Sabeln u, Scheeren von Lumenane in der Lombarkei.” 

Gin anderer wichtiger Gegenſtand im Betrieb ver Inbuftrie finb Die 
Dampfmafchinen, worin namentlih Eifen zur Verwendung kommt. 
Zunächft die ſtehenden in Werkftätten. Im 9. 1804 beſtand nur erfi eine 
einzige mit 8 Pfervefraft. Ihre Zahl mehrte ih fehr lanafam. Grft 
1830 wurben 5 mit 99 Pferbefraft, 1835 aber 8 mit 137 Pferrefraft, 
1841 ſchon 34 mit 540 Pferpekraft, 1851 dagegen 167 mit 2188 Pferde⸗ 
kraft aufgeftellt. Sie dienen in Wolls, Baummolls, Klabsipinnfabrifen, 

ebes, Drud: und Nppreturfabriten, Bärbereien, Mühlen, Gifenhams 
mer: und Walzwerken, Zuderfievereien, MafchinenbausWBerkftätten, Le— 
verfabrifen, Barbenfabriten, Münzen, Bapierfabrifen, Buhprudereien, 
Porzellanfabrifen, Bierbrauereien, Seifes und Kergenfabrifen, im Bergs 
bau, auf Schiffen ꝛc. Andere Dampfmafchinen find die zu den Babrten 
auf ven Gifenbabnen, wozu es 1852 gegen 316 Stüd gab, , 

Gold u. Silber wird in Defterreich „faſt ausſchließlich“, wie Hain 
(2, 274) fagt, zur Prägung von Münzen u. Mevaillen verbraucht, obſchon 
auch Solds und Silberwaaren, aber „nur u Wien, Mailand, Venedig 
und Brag von Belang, minder zu Befib, Brünn, Trieft und Gras“ im 
Metallmertb von mehr ale 5 Mill. Gulden gemacht werben. An Gold⸗ 
müngen wurben 1848: 4,427,941, 1849: 4,476,541, 1850: 5,271,416, 
1851: 7,324,704 Fl., an Silbermüngen 1545: 14,818,174, 1849: 
17,451,340, 1850: 8,240,346, 1851: 4,567,437 ®L., außerdem an Gold⸗ 
mebaillen 1848: 10,917, 1849: 51,637, 1850: 20,511, 1851: 6476 Rt., 
an Eilbermebaillen 19848: 6718, 1849: 28,981, 1850: 8450, 1851: 2116 
#l., und zwar nur in den Ef. Münzämtern zu Wien, Prag, Rremnig, 
Garldburg geprägt. 2 

Was die Verarbeitung des Kupfers betrifft, fo jagt Hain (2, 278): 
„Das verarbeitete Robkupfer, 36,882 Gtr., fellt einen Geldwerth von 
1,742,700 ®l. dar; die Nerarials@rzeugung von Kupferblech und Draht 
und von vertieften Waaren beträgt 311,200 RT, und bie Grzeugniſſe der 
Privat:Inpuftrie belaufen fi ne 2,088,500 Fl.“ AerarialsRupferbäms 
mer gibt ed au Ebenau, Brirlegg, Meufohl, Schmölnig, Felſobanya und 
Gziklova, mo Kupferblech, getiefte Waaren und auch PlattensKupfer ges 
macht wirb. Kupferdraht liefert nur die Meffingfabrif zu Achenrain, und 
zumeilen auch bie zu ern in Steiermarf. R 

Die Verarbeitung des Bleis zu Platten für hemifche Sievpfannen, 
Blech, Röhren, Platten, Rugeln, Eärot ». beträgt jährlich im Durch⸗ 
Schnitt an 1,040,000 $L.; des Zinn zu chemifchen Seräthen, Stanniol, 
Segirungen se., obngefähr nur 427,000 Fl.z des Zinfes zu Bleh und 
Gußwaaren nur 24,500 #1. — „DieInpuftrie in Legirungen if 
von großem Belange. Was zunachſt die BRe(Tinge und Tombads 
Waaren anbelangt, fo wurden in den ärarifhen Meffingsfabrifen zu 
Gbenau, Frauentbal uns Achenrain 188 Ger. Sufimelfing, 3415 Etr. Tas 
felmeffing, 1212 Gtr. Meffingprabt u. 96 Gtr. Tombad im Mittel wäh 
rend ber Yapre 1843 bis mit 1847 erzeugt. Diefe Erzeugung flellt einen 
Werth von 293,700 Al. var. Die Privat: sugung, welche in neuerer 
Zeit durch bie vermehrte Graeugung von Mafchinen= Beftanptheilen einen 
befondern Aufſchwung erfahren hat u, für NiedersDeiterreich von grofier 
Bedeutung ift, beläuft fih mit Ginſchluß der Gelbgießerwaaren auf 1?/, 
Dill. Fl. alfo einfchlieflich der ärarifchen, auf 2 Millionen, woron beis 
laufig ein Drittheil auf die Veredlung entfällt. Einen bei weitem gröfies 
ren Werthzuwachs erhält das Meifing und Tombad durch die weitere 
Verar beitung u Quinealleries und leonifhen Waaren. Wien und deſſen 
Umgebung, Böhmen, minder Tirol befchäftigen ſich vorzugsmeife bamit, 
und liefern Stednadeln, Beichläge, Schmallen, Knöpfe, Glavierfaiten, 
Nägel, Stifte, Fingerhüte, Blitter, Folien, Fingerringe, leoniſchen 
Draht ıc. Bon dem gefammten Werth dieſer Waaren, 750,000 Fl., ent⸗ 
fallen zwei Drittheile, 500,000 Fl., auf bie Arbeit, Ebenſo find die 
Paffong- und Ghinafilber-Arbeiten, befonders für Nieder-Defterreich, 
von Belang. Ihr Gelowerth wird auf 500,000 Fl. geihäpt, und es foms 
men bavon 250,000 Fl. auf vie ee Die Bronces®alanterier 
MWaaren, deren Erzeugung hauptſachlich in Wien Aattfinver, flellen einen 
Werth von 400,000 Fl. var, und es entfallen davon 300,000 Fl. auf vie 
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Arbeit. Die Blodengießerei wird in faſt allen Theilen ver Monarchie 
ausgeübt, bejonders aber in NieversOcfterreich, Böhmen, ver Lombardei 
und in Galizien. Gefchüge aus Ranonengut, Stüdmetall, nämlich Legi⸗ 
rung aus Kupfer (100) und Zinn (10), werden für die f. k. Flotte zu Der 
nebig, für vie f, f, Landarmee zu Bien gegoflen. Beide Abtheilungen 
liefern Grzeugniffe in Geldwerth von 250,000 Fl. im Jahr, woron 
150,000 $1. auf vie Arbeit kommen. — Die Grzeugniffe ver Schriftgiefes 
reien, deren es gegenwärtig (1852) 49 in ver Monarchie gibt, And von 
minverem Belange. Man zählt gegenwärtig beiläufta 600 Glodens, 
Knopfe⸗ und Selbgieher, 1100 Gürtler, Bronce⸗- und Metall-Arbeiter, 
1600 — Klempner und Flaſchner. Fabriken und größere Manu— 
facturen gibt es bei 400.“ 

Der Örtrag ber Inpuftrie in plattirten Waaren, wie im vers 
aolveten u. verfilbertem ift nicht bedeutend, und wird auf nur 150,000 Fl. 
aeihägt. Dazu ift biefer Inpuftriegmeig bauptiählih nur in Wien, 
außerdem in wenigen andern großen Städten einigermaßen in Betrieb. 
Anfehnlicher iſt der Wertbertrag von burdfchnittlich 300,000 Fl. für 
geometrifhe, optifche, phyſitaliſche un emiſche Anfirur 
menteund Apparate, Inbeflen vervient Hain’s Urtheil (2, 283) über 
die Bebeutung des letzteren Anbuftriegweines Beachtung. „Die Grzeugung 
der geometrifchen Inftrumente, wiewohl fie erft feit nicht gar langer Zeit 
in größerem Maade betrieben wirb, fo mie jene der phyſtkaliſchen Appas 
rate, dedt fo ziemlich den inneren Berarf der Monarchie, was bei ven 
eptifhen Inftrumenten und _chemifchen Apparaten weniger ber Fall ift. 
Mit wenigen Ausnahmen laffen aber viele Grgeuanifie in Bezug auf Ele: 
ganı und wohl auch auf Genauigkeit viel zu wünfchen übrig, was ebenfo 
von den Mopellen im Allgemeinen gilt. Die Erzeugung ver optifchen 
Infterumente leidet befonvers unter dem lichelftande, daß alles Flintalat, 
um Theil au das Crownglas aus Frankreich u. ver Schweiz eingeführt 
werben muß, mas vie Haaren vertheuert. Man gihte in ber Monarchie 
300 Mecanifer, Optifer u. Maſchiniſten zumeift in ven großen Städten, 
nebft mehreren —— Anſtalten, beſonders zu Wien, Mailand und 
Prag.” — Gin betrachtlicher Induſtriezweig iſt die Ubrmacherei, und 
erträgt durchſchnittlich jährlich mehr ale 2 Millionen Fl. von denen 1'/, 
Mill. auf die Arbeit fommen, Im J. 1851 gab es in Defterreich ohn⸗ 
gefähr 2500 Uhrmacher · Meifter mit 1500 Gebülfen und Lehrlingen. Ies 
doc fagt Hain (2, 284 f.) über die Uhrmacherei in Defterreih: „Sie ift 
nur in Wien, Drag, Mailand und ——— Bedeutung. Die Beſtand⸗ 
theile zu ven Taſchenuhren werben zumeiſt and der Schweiz bezogen; bei 
den größeren und ben Penbelubren tritt aber die inländifhe Inpuftrie 
ſelbſtſtandig auf und dieß findet auch bei den Thurmuhren ſtatt. Auch 
werden befonvers zu Prag ausgezeichnet gute aftronomifche Uhren verr 
fertigt, welche ven ausländiichen an ®enanigfeit und Soliditat der Gon- 
Aruction nicht nachfteben, und es baben die Leitungen Ginzelner wohl⸗ 
verdiente Anerkennung gefunnen. Bon der Mortrefflichkeit ver Prager u. 
Wiener ——— und von deren Wohlfeilheit gibt der Umſtand ven 
ſchlagenden Beweis, daß fie aus Frankreich und England, wohin fie, fo 
wie nach Amerifa gelangen, unter veränvertem Namen als franzöfliche 
u. englifche Waaren in ven Handel fommen.“ — Gin nicht unbebeutenber 
Zweig der öfterreichifchen Impuftrie find bie, verfchienenen mufifalis 
Ichen Inftrumente. Ihr durchſchnittlicher jährlicher Wertbbetrag 
wird auf mehr als 1%, Millionen Al. bereihnet, von denen gegen 600,000 
Rl. auf die Arbeit fommen. Hain’s Urtbeil darüber if (2, 283 f.): „Um 
ter denſelben fteben bie Bianoforte (Glaviere) in erfter Reibe. Sie werben 
vorzüglich zu Wien, dann au zu Prag und zu Saljburg gebaut. Die 
jährliche Erzeugung beläuft fib auf etwa 3200 Stud im Werth von 
750,000 #1. Davon entfallen 2600 Stück auf Wien, welches 96 Klavier: 
macdhermeifter im 3. 1850 gählte, von denen jedoch nur wenige ihr Ge⸗ 
werbe fabritmäßig betrieben. ... Die Erzeugung von Streihinftrumens 
ten (Biolinen, Bioloncellos ze.) wird zu Wien und Prag ... in größerer 
Auspehnung betrieben, fo wie jene von hölzernen und metallenen Blass 
inftrumenten namentlich zu Wien u. Prag, von lehteren überhaupt aber 
in Böhmen heimisch ift. Als Handelsartifel verdienen noch vie Zug= und 
Blas=Garmonifen genannt zu werden, welche in Wien durch zmedmäßige 
Theilung ver Arbeit fo billig erzeugt werben als fonft nirgends. Auch 
der Orgelbau ift nicht ohne Belang.“ 

Der Betrag der Ausbeute von Sefteinen zu Mühl-, Schleifs und 
Wesgfteimen ıc. ift ſehr anfehnlih. Muüblfteine liefern Ober-Defler: 
reich, Krain, Kärnten (Trappgeftein), Steiermarf, das Küſtenland, Böh⸗ 
men; Mepfteine ObersDefterreib, Salburg, Tirol, Vorarlberg, das 
KRüfenland, Böhmen; Scleiffteine ObersÖecfterreih, Salzburg, Böb- 
men; Tafel: und Dabichiefer Tirol u. Vorarlberg, Schlefien; Marmor 
Salzburg; Spedftein Mähren; lithogravphiſche Steine pas Kuftenlant ; 
Serpentin Böhmen ıc. — Die in Defterreich erzeugten Waaren aus 
Mineralien find zum Theil vorzüglich und nah ihrem Werthbetrag 
fehr beträchtlih. Namentlich zeichnet fih Böhmen in der Herſtellung 
von Blas, Spiegel, Porzellan, Steingut, Fayence, Etein= und Thon 
geihirren aus. In Böhmen werben vorzugsweile nur feinere Glaas- 
waaren und Ölasforallen, in ven übrigen öfterreichifchen Landen meift 
nur geringes las gemadt. Man fhäpt ben Geſammtwerth ber Glas: 
ergeugung in Defterreich durchſchnittlich jährlich auf 18 Millionen Gul⸗ 
ven, ven des Borzellans 1'/, Mill. Gulden; des Steingutes u. der Fayence 
auf 750,000 Fl.z ber Thon: und Steingefchirre auf 500,000 Fl. Ueber 
vie gewoͤhnlichen Toͤpferwaaren urtbeilt Hain (2, 256): „Die Erzeugung 
... ft zwar ſehr umfangreich, ... die Dualität der Erzeugniſſe läßt aber 
viel zu wünfhen übrig.” Der Werth derartiger Waaren wird burdh: 
ſchnittlich auf 6 Mill. AL. beredinet. Gin befonderer Inpuftriegweig find 
die Thon» Tabadpfeifenföpfe, bie fabrifmäßig in großen Maffen in Nies 
dersDefterreih, in Ungarn, Böhmen und Krain gemacht werben, aber 
doch verhältnismäßig einen ſehr geringen Grtrag geben. Die Ziegel: 
fabrifation hat zwar zugenommen, if aber trogbem noch fehr beichränft, 
und ber Örweiterung noch außerorventlich fähig. Die Verwendung bes 
Srapbites zu Schmelztigeln ift noch gering, dagegen zu Bleiftiften (durch 
Harbtmurb) in der neueſten Zeit vermöge deren Morzüge gefliegen. 

Die chemiſchen Grzjeugniife in Defterreih find mannigfaltig. 

So wirb in Ungarn aus ven Natrons u. Kali⸗Salzen, melde in gewiffen 
Gegenden auf der Oberfläche nes Bopdens kriftallifiren, Soda u, Salpeter 
durch Lauterung gewonnen. Im Kärnten find die Bleiweiß-Fabriken bes 
trächtlich, obihen faſt überall Bleiweiß als Nebenpropft gewonnen wir. 
Ferner fagt Hain (2, 295 f.): „Aber auch Binfichtlih anderer Farben 
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jeigt fich eine ununterbrochen fteigenve Thätigkeit. welche zugleich lohnend 
fl. Bon jeher war die Darftellung gewiffer Metalloryde, welche vie 
Blasfabrifation benötbigt, namentlich in Böhmen von Bereutung; ver 
Aufibmwung, welden vie Färbereien genommen baben, bat aber auch jene 
anderer Karben ungemein begünftigt und au einem lohnenden Inpırftrier 
jmeige geftaltet, fo daß nicht unbedeutende Mengen felbft zur Ausfuhr 
nach vem Auslande gelangen. Dabei fehen wir von foldhen Gryeugnifien, 
mie Potaſche, Arzeneir u. Genußmittel ıc. bier ab, ... umb fünen binzu, 
daß von den bier in Betracht fommenden nächſt dem Bleiweiß und ber 
MWeinfteinfäure die effigfauern Präparate, Alaun, Blaufäure, Kali, 
Gvanipfali, Stearin⸗ Saure umd 3innfaly bie wichtigften Artifel find, 
welche die öfterreichifchen Fabrifen liefern.” Salmiaf, Vitriol, Ammo⸗ 
niaf, Schwefelfäure u. andere Säuren (Borars und Kleefäure, Kleeſalz, 
Ghlorfalf ıc.) werden in ver hemifchen VropuftensBabrif zu Nußporf in 
Nieder⸗Oeſterreich, Salmiak in der Fabrik zu Hall, Zinnober zu Neria, 
RupfersBitriol in den E. f. Münzämtern gewonnen. Ebenſo find Qued⸗ 
ſilber⸗ Präparate, Rupfergünphütchen und Jünbmwaaren beträchtliche Aus: 
fuhr⸗Artikel. 

Am nachſten verwandt mit dem Landbau iſt die Nutzung von Flache 
und Hanf mittelſt ver Spinnerei und Weberei. Sie war lange Zeit der 
mwichtiafte Zweig ber Gewerbthatigkeit in Orfterreich, und wie Hain fagt 
(2, 311), „Telbft gegenmärtia noch von bödhftem ri wegen ber un⸗ 
gemein großen Anzahl von Menfchen, welchen fie theilt das ganze Iabr, 
theils eine kürzere Zeit hindurch Beichäftigung gewährt.” Bon ven in 
den öfterreichifchen Landen jährlich 1,181,600 erzeugten Gtrn. Flachs und 
ben 1,859,600 Gtrn. Banf werben bier 1,180,000 Gtr. Flache u. 1,900,000 
Gtr. Hanf im MWertb von 52%, Mill. Fl. verarbeitet. Die Spinnerei 
wird faſt ausfchließlich nur als Handfpinnerei in allen Landen, und awar 
als Nebenbeichäftinung ver landlichen Bevölferung und ausfhlienlich ver 
Gebirgebewobner betrichen; aber in ven Öftlichen übermwient dat gröbere 
Geſpinnſt. Für die Maſchinen-Flacheſpinnerei waren 1852 nur 5 Mar 
febinen von 138 Pferbefraft in Böhmen und 2 Maſchinen von 48 Pferde⸗ 
traft mit etwa 50,000 Epindeln im Betriebe. Bon dem Hanf wird wenig 
mehr als vie Hälfte veriponnen, und zwar nur ebenda, mo er erbaut wirt; 
das liebrige wird = anderen Dingen, Tauen, Striden ıc., verbraudt. 
Der durchſchnittliche Geſpinnſtwerth beträgt vom Flache an 33 Millie- 
nen, vom Flachewerg an 10 Mill., vom Hanf an 17 Mill. u. vom Hanf: 
werg an 5 Mill. Kl. Der Berbienft ver Sandſpinner ift jehr gering, ob⸗ 
fbon deren Leiftung in Beziehung auf Feinheit und Sleihmäßigfeit bes 
Geſpinnſtes viel zu wünichen läßt. Die Meberei iſt größtentbeils noch 
Handweberei, liefert aber nicht bloß fogenannte Hausleinwand, fondern 
auch Zwillib, Segeltuch, fo wie das feinfte Tafel» u. Tifhzeug, Damaft, 
Battift ze. Sie wird tbeild von Webern als Gewerbe, theils ala Neben: 
beichäftiguna, tbeils in Fabriken betrieben. Jedoch fagt Hain (2, 314): 
„Der Weberlobn ift febr gering und ermäbrt außerſt notbrürftig. ... Die 
für ven Handel arbeitende Weberei il am bebeutenpften in Böhmen, dann 
zunachſt in Mähren und Schlefien. Auch in Ober»Defterreih ... ift fie 
noch von Belang, in den übrigen Theilen der Monarchie ift fie vorzuge 
weiſe Hausweberei, welche zunaͤchſt für ven Hausbedarf forgt und in Ga⸗ 
lizien, ver Bufowina u, einem großen Theile von Ungarn in großartigen 

aßftabe auftritt. Es feht jedoch auch Die Haußweberei brorutende Den: 
gen der ortinärften ungebleichten une orbindren Gewebe in den Hanpel.“ 
Grabel, Zwillich und die Leinwand gu Wachstuch werben vorgugmeife in 
Böhmen, Mäbren u. Schleften, und Segeltuch in Mäbren, Schlefien u. 
dem venetianifchen Königreich gemacht. Leinengarn wird außer zu Lein⸗ 
wand noch zu Ban, Iwirn, Stridereimaaren, Epigen ıc. vermenbet. 
Auch darin hat Boͤbmen den Vorrang; nächſt dem find dabei Mähren u. 
S:chlefien von Belana, minder Nieper-Defterreih. Spitentlöpnelei wird 
nur in Böhmen betrieben; ebenſo werben Strid- und Wirkmaaren aus 
Leinengarn zwar überall, aber in größeren Mengen auch nur in Böhmen 
gemacht. Die Bandweberei it am belangreichiten in Böhmen u. Wieder: 
Deſterreich am beträchtlichen. Mit ver Weberei fteht das Bleichen des 
Garne und auch von Leinwand in der engften Berbinvung. Befonvers ift 
das Dleichen in Böhmen, Mahren uns Schlefien vorzüglich, und wird in 
befonderen Anftalten betrieben. Ebenſo ift in piefen Landen vie Leinwand: 
färberei und Druderei am beträchtlichiten. ‚ 

Aus diefen Nachmeifen ergibt fi, taf ver Landbau mit feinen Gr: 
jeugniffen der hauptſachlichtte Erwerb in ven öfterreichifchen Landen if, 
indem er nicht bloß vie Lebensmittel, Sondern au in dem Flachs u. Hanf 
ein ſehr beträchtliches Material zu weiterer erwerbenver Thatigkeit bes 
ſchafft, indem lepteres einen Wertb von durchſchnittlich 130%, Mill #l. 
vertritt, trogbemn daß bie daraus gefertigten Waaren „vie alten Märkte 
verlieren", und in ihrem Sanvelsabfag rüdgänaig find, wie Hain fagt. 

Gin anderer wichtiger Begenfland, ber bie Landwirthſchaft und Ins 
duſtrie zugleich betrifft, ift die Verarbeitung ver Shafmwolle Dar 
über fagt Hain (2, 319): „Kaft mit verfelben Großartigkeit wie bie Ins 
buftrie in Flache u. Hanf tritt in ver Monarchie jene in Schafmolle auf. 
... Jngmilchen erreicht die Schafwoll-Inpuftrie die volle Wichtigkeit 
jener in Flachs und Hanf nur aus der Urſache nicht, weil fie in weit mie: 
derem Maaße Nebenbeichäftigung ver landwirthſchaftlichen Bevölkerung 
it, Gben vesbalb bildet denn auch die Schafwolle noch immer einen 
böchft bedeutenden Artifel aetiven Handels.“ Nachweiélich bat fich vie 
Ausfuhr von Wolle in der Menge vermindert, während deren Erzeugniß 
zugenommen bat; natürlich folgt paraus, daß bie inlandiſche Berarbeis 
tung derfelben geftiegen fein muß. Wenn auch, wie Hain (2, 321) faat, 
„die Turberzeugung jeit einer Reihe von Iabren beträchtlich abaenom: 
men”, fo hat dagegen nach vemielben Zeugen die Örzeugung ber leichteren 
und feineren Etoffe in noch böberem Maafe augenommen. Im 3, 1841 
mwurben 500,100 bis 533,000 Gtr. Wolle in Defterreich verarbeitet, da⸗ 
gegen im J. 1851 minbeftene 600,000 Ger. (Hain 2, 321), und nat 
v. Gıoernig (Starift. 76) eingeführt an Wolle durchſchnittlich 1840: 
49,143, 1554: 291,774, 1858: 161,059, 1860: 219,022 Gtr., ausgefübrt 
1810: 145,240, 1854: 157,641, 1558: 188,055, 1860: 244,301 Etr. „Die 
Tuhmanufactur blüht vorgugsweife in Mähren, Schlefien und Böhmen, 
in ven übrigen Kronlänvern iſt die Tucherzeuguma nur an einzelnen Dr 
ten wie au ee in ObersDcfterreich, zu Bietring in Kärnten, iu 
Sach, Guns yc. in Ungarn, zu Rronftabt, Herrmannſtadt, Heltau in 
Siebenbürgen, im weltlichen Srenzftriche Gallziens u. f. w. von einigen 
Belange; fonft fällt fie für orbinäre und grobe Sorten dem Kleingewerde 
und ver Hausweberei anbeim. Die Hausweberei wirb in Tirol, Steier 
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marf, Rrain, 
der Woiwopihaft und dem Banat, 
bürgen u, befonders ausgebehnt in der Diilitärgrenge, 
einen oder mehrere Webeftüble bat, zumeift als lanpwirtbichaftliche Nes 
benbeichäftigung betrieben.” Der Werth des in Defterreich erzeugten 
Tuches und der anderen gewalften Wollzeuge wird auf 60 Mill, Gulden 
berechnet. Auch andere aus Kammgarn wie aus Streichgarn gemirften 
Waaren, befonders Shawls, fo wie die getridten Waaren find beträchte 
Tich, indem ihr Werch auf 25 Mill, Gulden berechnet wird. Hain fagt 
(2, 323): „Die Erzeugung von Wirfmwaaren ift am bebeutenpiten in Böb- 
men und nur noch in Mähren von Belang. In den übrigen Kronlänvern 
werben wohl auch Waaren gewirkt und geftridt, jedoch in unbedeutenden 

engen mit Ausnahme von Wien und Benebig, in welchen beiden 
Stäpten die Erzeugung ber rothen türfifhen Rappen nächft jener von 
Böhmen ziemlich belangreih if. Die Shamlsfabrication ift ein 
hochſt beveutender Zweig ver Wiener Inbuftrie. Es werden —* ſo⸗ 
wie zu ber Erzeugung der ungewalkten feinen Wollſtoffe auch Baum: 
wolle u. Seite verwendet. Dieje feineren Waaren werden hauptſächlich 
in Böhmen, fomwie auch in NiedersDefterreich und in Mähren erzeugt, 
+ .. und stellen einen Geldwerth von beiläufig 40 Mill. Gulden var. 
Dasır kommen envlich noch die großen Teppiche, Kogen und Deden, ... 
welche einen Geldwerth von 6", Mill, Gulden darſtellen.“ Aus dieſen 
Nachweiſen ergibt Ab, dal die Schafwoll⸗Induſtrie nächft der in Flachs 
unv El ver beträchtlichfte Betriebszmeig ift. 

ichtig ift noch Die Seivden-Inpuftrie, obſchon darin burch ven Vers 

luft ver Lombardei eine große Verminderung ſtattgefunden bat, indem 
bier vie meifte Seide, und jwar um die Hälfte ae als im Benetianis 
ſchen gewonnen wird. Außerdem gewinnt man in SübsTirol und in den 
anderen ſüdlichen Kronläntern Seite. Den Werth der gewonnenen 
Seide und Seivenwaaren berechnet man durchſchnittlich auf 60 Mill. 
Dieielben find ver bedeutendſte Artikel im Aetiv⸗Handel Defterreiche 
(Hain 2, 329). In Wien wird mehr als pie. Hälfte der gewonnenen Seide, 
uber 900,000 Bfe., zur Verarbeitung verbraucht. } 

Gin ſehr bedeutender Induſtriezweig ift vie Verarbeitung der 
Baummolle, die fib auf Koſten ver FlachesInpuftrie entwidelt hat. 
Wie ſchnell u. beträchtlich diefelbe geftiegen läßt ſich aus der vermehrten 
Ginfußr der Baummolle und aus ber bebeiftenven Zahl der Baummells 
fpinnereien erfennen. So wurden 1831: 101,249, 1836: 207,955, 1840: 
302,694, 1834: 370,776, 1816: 447,316, 1850: 522,420, 1355: 693,989, 
1858: 800,143, 1860: 806,651 Gtr. Baummolle, daneben noch 1531: 
45,826, 1841: 46,233, 1851: 46,768, 1853: 758,513, 1856: 778,814, 
1858: 500,143, 1860: 896,651 Gtr. Baummollgarn eingeführt. Die Zu: 
nabme ergibt auch vie vermehrte Zabl der Epinnereien. Im ganzen 
Kaiferreich beftanven 1841: 172 Spinnereien mit 988,243 Spinteln, 
1846: 203 Spinnereien mit 1,267,980 Spindeln, 1850; 206 Spinnereien 
mit 1,4153,843 Spinveln. — hatte 

1841 


roatien und Slavonien, in Sieben⸗ 
wo fall jedes Haus 


1546 1850 
Spinnereien mit Gpinnereien mit &pinnereien 
Spindeln pindeln m. Spindeln. 
Böhmen sı 356,516 88 434,492 77 473,141 
NiedersOefterreih 40 371,050 49 450,74 55 541,922 
Lombardei 87,580 31 104,473 31 104,473 
Tirol u. Vorarlberg 17 132,720 18 166,216 21 195,458 
Ober⸗ Oeſterreich 4 13,364 8 46,715 11 65,591 
Steiermarl 1 5,948 3 20,108 322,886 
KRrain 1 5,310 1 9,852 1 9,900 
Küftenland 1 13,500 1 12,480 2 16,392 
Benedig 1 800 1 18,492 1 18,492 
Ungarn — — 1 1,140 1 1,440 
Siebenbürgen _ — 2 2,888 2 2,558 
Obgleich Böhmen viel mehr Spinnereien als vie übrigen Sande 


hatte, jo wird es doch von NieversDefterreich bei weitem durch vie Zahl 
der Spindeln und durch die gelieferte Menge Garn übertroffen. So lies 
ferten in Wiener Pfo. Garn und Zwirn 


18411 1845 1850 
NiepersDeflerreih 8,557,903 12,611,042 15,191,613 
Böhmen 5,515,537 7,068,927 9,191,676 
ZTirolu. Vorarlberg 2,504,774 4,380,664 5,304,489 
Lombardei 3,653,410 4,777,770 6,016,815 
Küftenland 471,408 618,636 800 344 
Ober⸗Deſterreich 430,729 754,837 1,900,550 
Steiermark 213,509 595,237 s28,682 
Krain 135,270 216,500 364,211 
Benedi 6,779 418,779 624,602 
Siebenbürgen — 120,073 112,396 
1547 
lingarn — 80,360 80,360 


In den übrigen Landen beftehben Spinnereien nicht. Trogvem, daß 
Böhmen weniger Spindeln bat, als NieversDefterreih, fo hat es 
doch mehr Spinnereien, und eben besbalb ift bie Spimmerei auch, 
gleich wie die Weberei, in Böhmen verbreiterer. Hain jagt (2, 300): 
„Die Weberei it am meiften in Böhmen verbreitet und awar in dem 
noͤrdlichen Theile des Rronlandes. Böhmen zunächit chen Mähren und 
Schlefien, wiewohl vafelbft feine Spinnereien .... und auch feine bes 
deutenven Drudereien vorhanden find. In dieſen zwei Aronländern hatte 
die LeinensInpuftrie das Webergemwerbe zu einer ungemein großen Muss 
dehnung gebracht und deren Nüdgang nothwendig die Baummollmeberei 

Ördert. In NieersDefterreich in die Weberei und zwar bie eigentliche 
Kunftweberei gleichfalls von Bereutung und ſelbſt in Ober-Defterreih 
von ziemlichem Belange; dagegen ift fie in Steiermark, Kärnten, Rrain 
un? im Küflenlande nur von geringer Wichtigkeit. Schwungbaft wirb 
fie in Borarlberg betrieben. Die Lombarbei erzeugt nur orbinäre Stoffe; 
Benevig u. Dalmatien haben faft gar feine BaummollensIntuftrie, und 
in Galizien, der Bufowina, Ungarn, Siebenbürgen und ver Militärs 
arenze ift fie umbebeutend. Im allen jenen Theilen ver Monardie, in 
melden die Weberei belangreich ift, werben viele Gewebe gemiſcht aus 
Baummwolls, Leinen, Schafwolls®arn und Seide erzeugt. Diefe ge: 
miſchten Stoffe treten ſammtlich hauptſaächlich in \ 
auf; aus Baumwolle, Leinengarn und Schafmolle in Böhmen, Mähren 
und Schlefien, ans Baummolle und Geite in ter Lombarpei, aus Baum⸗ 

Hofmann, Cachtlepadie. 
- 
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... im öftlichen Belgien u. in ber Bufowina, in Ungarn, | wolle und Lei 
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c arn faft überall.“ Durchſchnittlich befchä igem ih 
mit der Baummollweberei 300,000 Perfonen, die aber beina mmts 
lid vaneben Landbau betreiben, weil der Webelohn zu gering if, um 
davon ausſchließlich Ieben zu fönnen, nämlich tiglie nur 2'/, Kr. bie 
5 Kr. — Mit der Baumwollweberei fieht das Druden, Kärben und 
Zurichten der Zeuge in der engſten Verbindung. Hain jagt darüder 
(2, 203 f,): „Die Druderei bat zwar in ver neueren Zeit höchfi ber 
adıtenswerthe Fortfchritte gemacht, laßt aber ——— viel zu wun⸗ 
ſchen übrig. Sie if nur in Böhmen von hohem Belange und zunäcıfl 
noch in NiedersDeflerreih von großer Bebeutung, minder in Borarls 
berg, der Sombardei und in ObersDefterreich, Die Färberei if von 
bei weitem geringerer Wichtigkeit ala bie Druderei. Es ſteht abermals 
Böhmen an ber Spige; body ift die Sarnfärberei (Türkiſch⸗Rothgarn⸗ 
Bärberei) auch in Borarlberg, im Küftenlanve, Mäbren und Schlefien 
von Belang und wird überbiep in NiedersDefterreih, Gali ien, Benedig 
und ber Lombardei betrieben. Mit der Druderei und Bärberei find ges 
wohnlich AppretursAnfalten verbunden, welche inzwiſchen auch für is 
befiehen. Die Druderei, Wärberei und Appretur beichäftigen beiläufig 
50,000 Berfonen, daher die gefammte BaummwollsInpuftrie 395,000 over 
in runder Zahl 400,000 Menſchen, chne die Kamiliengliever der Berheis 
ratheten.” Der Geſammtwerth ver in Defterreich erzeugten Baummolls 
waaren, aber mit Ginfchluß der 2,750,000 Fl. für eingeführtes Garn 


. Baummollfpinnereien mit mehr als 10,000 Spinveln gibt es 
in NieversDefterreicdh: au Pottenvorf (52,000 Spindeln), Möllers: 
dorf (34,200), Truman (33,264), Schwaporf (27,964), Marienthal (gwei 
—— mit 27,700 Sp.), Teetedorf (24,200), Fahrafeld (19,754), 

ollenau (18,996), Relirporf und Pottſchach (aufammen 15,600), Eben: 
furth (18,000), Steinabrüdl (14,166). Schönau (12,636), Gggenborf 
(12,425), MNeusbenfurth (12,312), Navelburg (12,228), Günfelsvorf 
12,100), Steinhof (12,000), Neunkirchen (11,976), Gbergaffing (11,520), 

breihsporf (10,290); in Ober sDefterrerch: zu Kleinmüncen 
(Grillmaher ſche 13,558, Radler'ſche 12,469, Di che 10,872); in 
Böbmen: zu Schlan (20,940), Morchenſtern (20,544), Tannwald 
(18,256), Smwarom (18,108), Rotbenbaus (17,824), Smicdhom (15,984), 
Therefienau (15,696), Schloppenbof (14,592), Naufchengrund (13,524), 
Grünberg (12,996), Lochowit (12,840), Mosfoih (12,540), Brodeh 
(12,310), Marienthal (12,184), Goͤrkau (11,992), Libanthal (11,068), 
Ach (11,000), KleinsStalig (10,696), Neuenteich (10,464), Neumalo 
(10,000); in Zirolu. Vorarlberg: zu Kennelbady (22,574), Innes 
brud (22,206), Melpkirch (Kennedo ſche 17,128, Ganabl’ihe 12,020), 
Bürs (16,110), Telrs (14,532), Menzing (12,28%), Thüringen (11 256), 
Reutte (10,100); in Steiermart: i Yurgau und Neudau (14,780); 
im Rüftenlande: zu Haidenfchoft (12,312); in Benepig: zu Udine 
(18,492); in der Lombardei: au Solbiate Olona (10,458). 

Die Herftellung von Waaren aus gemiſchter Baummolle, Leinen, 
Schafmwolle und Seide ift ebenfalls bedeutend in allen Landen, „in großs 
artigem Maafittabe aber in Böhmen, Niever-Defterreih, Mähren und 
Schleſten“. Rechner man vie Pofamentirwaaren dazu, fo macht der 
Werth ver Waaren aus gemifchten Stoffen minveftens 3 Mill. BI. aus, 
indem die Ausfuhr derfelben fehr bedeutend geftiegen ift. Diefe betrug 
nämlich 1845: 183 Gtr. und 1850: 397 Gtr,, wihrend die Ginfuhr ver 
balbjeidenen Waaren verboten war. 

Ginige Arten von Baummollgeweben, befonvers ver Bobbinet, wers 
ven inbuftriell noch tur Stiderei in ihrem Werth erhöht. Diefer Grs 
merbögmweig ift beſonders im Erzgebirge, Wien und Vorariberg von Bes 
lang, wird ader auch in den anderen Landen betrieben. Der Werth vieler 
Wagaren wird auf mindeflens 500,000 Al. berechnet. 

Grmwähnenswerth find aucd die Gewebe aus Roßhaar, Rautfchuf, 
—— e:c., bie „eine nicht unbedeutende Werthſumme“ ausmachen 

in). 

Die Papier Kabrifation hat fi feit der Einrichtung von 
Bapier-Fabrifen gefleigert, trogvem daß feitvem die Papiermüblen fich 
geminbert haben. NiederDeflerreih und Böhmen liefern das Meifie, 
ihnen zunachſt Benebig, Tirol, Steiermark und das froatifche Küftenlane 
(Kiume). Im Dalmatien wird gar fein Papier erzeugt. In Nierers 
Defterreich befteben zu KleinsMeuftenl 3 Maſchinen, und in Steiermarf 
2 zu Sct.»Stepban und 2 an Sct.-Voitäberg. Das gefammte Grzeugnif 
beträgt über eine halbe Million Gtr. im Werth von 8 Millionen 
Gulven, wahrend babei an 36,000 Berfonen beihiftigt werden. — Tas 
peten, Buntpapier, geprägtes Gold: und Silberpapier werden jaft aufs 
icliehlich nur in Fabrifen in Wien gemacht, und ebenjo Rahmen, Purs 
penföpfe, Fiquren ıc. aus Papiermädt. Auch werben vie Wiener Spiels 
farten durch ben Handel weit verbreitet. Dofen aus Baptermäche werden, 
außer in Wien, auch befonvers zu Sandau und Reichenau in Böhmen, 
zu —* Steiermark und zu Rohoncz in Ungarn gemacht, Der Werth 
diefer Maaren wird auf mehr als 1 Million Bl. berechnet. . 

Schr beträchtlich ift die Herftellung von Regens und Sonnenſchirmen 
für ven Bevarf im Sande, Der Werth verjelben wird auf 1 Million 
Sulven berehnet. Der Berbrauch ift um fo bebeutenver, als im lombars 
wifchswenetianiihen Königreih, Ober-Defterreih und einem Theil von 
NicbersDefterreich es Wolfsfirte ift, mie ohne Regenſchirm auszugehen. 
Im lombarbiichevenetianifben Königreich wir H Regenſchirmen häufig 
Wachsruc verwendet. — Die Herftellung von feinen Filzhüten, vie bes 
fonvers in Wien und Vrag ftatthat, if durch bie neftiegene Kabrifation 
von — fehr vermindert, jedoch ſchaͤgt man ven S&ejammtmerih 

6 Mill. El. — 

Bu Gerberei beit ven Bedarf im Reich bei weitem nicht, obſchen 
Häute und Felle im Belauf von 43'/, Millionen Gulden verarbeitet wer= 
ven. „Deshalb müjfen auch beträchtliche Mengen von Häuten und Kellen 
aus bem Auslande eingeführt wernen” (Hain), und die durchſchnittliche 
kin Einfuhr beträgt 7%, Mitt. Bl. 8 gibt im Defterreich über: 


| beträgt 80 Mill. Al. 


aupt 250 Peverfabrifen, 7000 jelbfftändige ®erber und 5000 Leverer u. 

orpuaner ohne die Sebülfen u. Lehrlinge. „Die LeversGrzeugung wird 
in allen Teilen der Monarchie, befonvers aber im dem lombarbiich: 
venetianifhen Königreib, im Böhmen, Mäbren, Schlefien, Niever- 
Defterreich, lIngarn, Siebenbürgen, ver Militärarenze, Tirol un Bors 
arlberg, Kärnten und Rrain betrieben. Gortuanzteder —— vorzugt⸗ 
weife die Militärgrenge und Siebenbäreen, —— 2, 362). Der übers 
wiegenbe Theil der Einfuhr befteht in ber, und nur in Galizien 
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beſtand bie Einfuhr meift in Kalb⸗ und Hunpsleber, ladirtem und ges 
prehtem Leber aus den Rheingegenven, Bergamentlever größtentheils aus 
Frankreich, Holland u. der Schweis. Yusgeführt wird vorzüglich ladir 
te8 Leber von Wien, ferner Safflan und Gorbuan, lohgares Kalbe, Rubs 
und Terzen⸗Leder, Pfund» u, Sohlenleder. Die Verarbeitung bes Leders 
giant durch die Schuhmacher, Riemer, Sattler, Hanbſchuhmacher ıc. 
a 0 gen gie werben jogar ind Ausland (Türkei und Levante) 
endet; ebenfo auch Lederhandſchuhe. Auch vie Herftellung von Leder⸗ 
Salanterie-Waaren in Wien und Prag ift ein in neuerer Zeit fehr leb⸗ 
—— Erwerbezweig geworben. Ueberhaupt berechnet man ven Werth: 
gun bes Leders und der daraus gefertigten Waaren auf 100 Mill. 
ulden. 

Ein anſehnlicher Erwerbszweig find ferner die Holzwaaxen vers 
fhierener Art. „Die Verarbeitung des Holzes zu landwirthſchaftlichen 
u. zu Hausgeräthen, Werkzeugen zum Feldbau, zur @ärtnerei, Schaufeln, 
Rechen, Gefäßen, Käffern, Schiebkarren, Schinveln, Löffeln, Schüffeln, 
und zu Halbfabrikaten Faßdauben, Stielen, Refonanzböden) fällt größr 
tentheila ven Meinen Gewerben anheim. Die Erzeugung von verlei ges 
meinen Waaren wird übrigens au fabrifmäßig für die Ausfuhr nad 
dem Muslande, wenn auch nicht immer zwedmähig, betrieben umd ift 
— bedeutend. Zum Theil bildet fie in den Gebirgegegenden einen 

eſonderen Zweig landwirthſchaftlicher Nebenbeichäftigung. Die Erzeu⸗ 
ung von feineren Holzarbeiten, als Kinverfpielmaaren ( teßgadener 
BBaaren) wird zum Theil von größeren Fabriten betrieben, zumeift ift 
fie aber theils ansichließliche, theils Nebenbeſchaftigung ganzer Gebirge: 
firiche und Täler. Sie hat eine namhafte Ausdehnung in Tirol (Grös 
dener Thal), ObersDefterreih, Salzburg, Böhmen, won Theil auch im 
Ungarn. Die Baus und Runfttiichlerei hat in den Stäpten, namentlich 
zu Bien u. Prag, einen beträchtlichen Umfang. 8 ift jedoch der fabrifs 
mäßige Betrieb bloß Ausnahme, indem außer ven genannten Haupt: 
Räpten und Trieft die Erzeugung nur für ven Localbedarf berediner iſt. 
Eines woblverbienten ausgezeichneten Rufes erfreuen fih die Wiener 
Möbel ſowohl megen ihrer Gleganz und Solivität als auch wegen ihrer 
ee eit. GE find darunter wahre Runfiwerfe und Leiftungen der 
evelften Bilphauerei. Wiener Möbel werben nah allen Theilen der 
Monarchie und nadı dem Auslande verfendet. .... Die Erzeugung von 
Parquetten u. Mofaitbövden bat in ber neueren Zeit ungemein zugenem« 
men und wird nicht nur in den größeren Städten, fonvern auch an andes 
ren Orten, wo bie Bepinqumgen einer vortheilbaften Kabrifation vors 
nden find, betrieben. Diefe Waaren bilven nicht unbebeutenbe Auss 
ubrartifel. .... Die Wiener Schatullen und andere Toilettens@egen: 
Rande werben weit verſendet. Daffelbe gilt auch von den Wiener 
Drechsler Waaren und den vergolveten Schnigarbeiten, die einen fehr 
hoben Brad von Volltommenbeit erreicht haben. Der enbau wird 
gleichfalls in ven größeren Städten fabrifmäßig betrieben. ien, Prag 
und Graz eriengen am meiften Luruswagen .... Reifetaleichen orbinärer 
Sattung (Britfebten) erzeugt die Bufowina zur Ausfuhr nach den Donaus 
Fürftentbümern“ (Hain 2, 335 f.). j 

Gin Gegenſtand befonderer Wichtigkeit if ver Schiffbau, fomohl 
für Fahrten auf ver See, als auf Blüffen. Schiffewerften fin® im öfter: 
reichifchen Küftenlande zu Trieft, Capo v’IAria, Novigno, Gberfo, 
Beglia, Bolosca ; im kroatiſchen zu Fiume, Portore und Novi; im venes 
tianifchen zu Venedig und Chioggia, und in Dalmatien au Gurzola, 
Spalato, Zara, Frau, Milna, Sebenico und Gravoja. Beträchtlicher 
als ver Bau von Seeſchiffen ift der von Flußſchiffen. „Der Schiffbau 
ur Befahrung der Blüffe, der Ganäle und Seen ift von um fo größerem 
Belan e, als auf den meiften Blüffen wegen ver foftfpieligen Bergfahrt 


die Schiffe auseinander gelegt und die jr als Brenns, minder ale |; 


Nupbolz verwendet oder im Auslande verkauft werben“ (Hain 2, 344), 
Für die Donau Schifffahrt ift die Schiffswerfte zu Alt⸗Ofen wichtig, bie 
@igentfum ver DonausDampfibifffabrtss@efellichaft ift. Diele Anſtalt 
umfaßt, außer der Werfte, Schiffes, Kupfer: und Keſſel⸗Schmieden, eine 
Bieherei, eine Spänglers, Tiſchler⸗ und Schloffer-Werkftätte, eine Seis 
lerei und Anftreicherei. Meberbaupt ift der Werth der in Deflerreich ers 
eugten Solzwaaren ſehr beträchtlich, indem er mindeftens zu 40 Mill. 
H. beredinet wird. Micht blof der Verbrauch im Innern, ſondern auch 
die Ausfuhr der Waaren kommt dabei in Betracht, die durchaus die Ein: 
fuhr übermiegt, mie die Ausweile bes Handels zeigen. Dies ift ver Fall 
bei allen groben Holymaaren, wie Faſſer, Aderwerkzeuge, gewöhnlichen 
und feinen Tifchlerwaaren und auch Drecslerarbeiten. So werben 3. B. 
hölzerne Flaſchen (Gturura) und Schüſſeln nach der Türfei und über 
Fiume ausgeführt. Im Ungarn und Siebenbürgen werben Tabadpfeifen 
„theild aus Wachholder⸗ und Eſchenholz, theild auf gebeigtem oder auch 
aus natürlichem Flader u. Schön gemafertem Holz in den phantaftifchften 
Formen maffenmweife geichnigt” (Hain). . 

Gin anderer ebenfalls nicht unbeveutender Gegenſtand find die Ges 
flechte aus Holy, Bafl, Stroh, Schilf und die Seilermaaren. Die ordir 
nären derartigen Erzeugniffe werden größtentheils als landwirthſchaft⸗ 
liche Nebenbeſchaftigung gemacht, mährenn bie feineren Waaren Gegen: 
ftand der Gewerbe find, „Darunter wird pie Erzeugung von Strohhüten 

rofartig und fabrifmäßig betrieben, beſonders in ben venezianifchen 
Grein, melche über 2500 Strobhutmacher zäblen, wahrend auf die 
übrigen Kronländer faum 500 entfallen. Auch die feineren Kocbmacher⸗ 
Arbeiten werben vorzugsmweife im lombarbifchenenetianifchen Königreich 
erzeugt, dagegen werben bie Geflechte aus Stroh und Rohr für Möbel 
in den größeren Städten der weltlichen Kronländer und zwar größten⸗ 
theils fabrifmäßig verfertigt. Man zählt in der Monarchie bei 1200 
felbftftänpige Korbmacher und Seffelflechter. Ebenſo wird jelbft bie Er—⸗ 
zeugung von Matten fabrifmäßig betrieben. Mit Einſchluß ber bierber 
gehörigen Salanteriemaaren und der durch die Landleute zumeiſt für ven 
eigenen Bedarf, jedoch auch ver für ben Handel erzeugten Artikel mögen vie 
Gryeuaniffe diefer Art den Werth von nahezu 4 Millionen Al. erreichen“ 
dere — Zu der anſehnlichen Ausfuhr trägt Böhmen faft zwei 

ritrbeile bei. 

Auch die von der Landwirthſchaft abhängigen Gewerbe, wie pie Bes 
reitung von Del, Bier, Branntwein, Hefen, Gifig, Zuder ıc. find von 
Selen. Was das Oei betrifft, fo ift die Bereitung deſſelben größtens 
theils landwirthſchaftliche Nebenbefchäftigung, indeſſen auch ſchon zu 
einem beträchtlichen Näbrgmweige geworben. „In faft allen Kronländern 
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Woiwodſchaft u. dem Banat” (Hain). Den Werth des Erzeugniſſes ver 
lantwirthichaftlichen Nebenbefhäftigung berechnet man auf 12,864,000 
Ih, und ven des gewerblichen Betriebes auf etwa den fechften Theil vieles 
Werthes. — Schr beträchtlich it auch die Menge des in Defterreich ergeug> 
ten Biers, Branntmweind u. Eſſigs. „Was zunachſt die Bier⸗Grzeugung 
anbelangt, fo findet fie jelbft in den Kronlandern, welche flarken Weins 
bau treiben, flatt” (Hain). Die Brauereien haben fich mar vermindert, 
aber bie —— der einzelnen Anſtalten iſt in der Weiſe dagegen jo er⸗ 
weitert, dañ mehr Getrank geliefert wird. „Was vie einzelnen Kronlaͤnder 
anbelangt, zeigen Tirol, Böhmen, Mähren, Schleſien, u und bie 
Bufomwina (, legtere beine Kronlänver bei einer Abnahme ver Anzahl von 
Brauereien, die übrigen bei einer geringen Beränverlichfeit verielben) 
eine ununterbrochene Zunahme der Vroduftion; im ben übrigen Krons 
Ländern gibt fih ein Schwanfen fund, mit Ausnahme von Ober» Defter+ 
reich fammt Salzburg, wo vie Abnahme entſchieden hervortritt. Im 
3. 1851 zählte man in Siebenbürgen 130 Brauereien, wovon 102 ge: 
gewerbsmäßig und 28 in lanpwirtbichaftlicher Nebenbefchäftigung Bier 
erzeugten. In der Woiwodſchaft, vem Banat u. ber ferbiichsbanatifchen 

tilitärgrenge zählte man im 3. 1851 zufanımen 59 Brauereien, melde 
mit YUusnahme von 2, die außer Betrieb ftanden, jämmtlich gewerbe— 
mäßig betrieben wurben“ (Hain 2, 351). Auch die Branntmweins 
brennerei iftein ſehr wichtiger Betrieb; indeflen bat der fabritmäßige, 
alfo ins Große, nur gugenommen (1841: 61 und 1850: 115 Babrifen), 
während bie Eleinen, gewerbemäfig und als Nebenbefhäftigung betriebes 
nen Brennereien beträchtlich abgenommen baben {vie gemerbemäfigen 
waren 1841: 3005, 1850: 2714; bie als Mebenbeichäftigung betriebenen 
1541: 13,436, 1850: 12,085), Auch das Erzeugniß in ber Menge bat 
abgenommen; nämlich 1841 wurben 2,537,246, 1850 nur 1,310,409 Gi⸗ 
mer geliefert. Wahriheinlich haben dazu die Kartoffelfranfheit wie dir 
Mißernten mitgewirft. Die größten Branntweinbrennereien beitehen in 
der Bufowina, in Galizien, Mähren, Schlefien, Böhmen, indeſſen ſeht 
viele auch in Siebenbürgen, in der Woiwodſchaft, dem Banat, der ſer⸗ 
biſch⸗banatiſchen Militärgrenge, in Kroatien, Elavonien, der kroatiſch⸗ 
flavonifchen Militärgrenze und in Ungarn. Grmwähnenswerth find nur 
no die Liföre Dalmatiens, welche vafelbit einen der belangreichften 
Inpuftriegweige bilden, und der Bflaumens und Zwetſchken⸗ 
Branntwein Slibowiga in der Militärgrenge, Woimorfhaft und in 
Slavonien. Punfheflen; wirb in vielen Fabriken, beionvers aber in 
Trieft errengt; Arrak, Rhum rc. jedoch nicht genug. Hinfichtlich ver Mans 
nigfaltigkeit ver Grzeugniffe vieler Art zeichnet fib Mähren vor allen 
Kronländern ver Monarchie aus. — Efſig wird viel erzeugt, aber fei« 
nesweg® für den Bebarf ausreichend; vesbalh wird viel, und zwar befons 
vers feinere Sorten, in beträchtlider Menge eingeführt (1841: 5020, 
1847: 3795, 1850: 4544 Ger). Gbenfo vet bie Erzeugung ver Hefe 
den Bevarf nicht, obſchon die Bereitung der Kunftbefe zugenommen bat. 
Die Cinfuhr geſchieht meift aus Sachſen, weniger aus Breußen u. Eur 
Hg ru und noch bat auch dieſe abgenommen (18414: 2286, 1850: 

, Die Fabrifation ves Zudere ift bedeutend. Die Einfuhr des Rolos 
er Tr if gefliegen (1831: 353,475, 1844: 559,674, 1850: 
564,645 Gtr,). Trogdem bat die Erzeugung von Rübenzuder ebenfalls 
zugenommen. Im J. 1841 betrug deſſen Menge 104,929 (tr., 1850 aber 
mindeflens jhon 275,000 Gtr., und ın Böhmen beftanten 63 Kabrifen, 
in Mähren 26, in dingarn 20, Scylefien 5, Galizien 3, Kroatien und 
Slavonien 3, Nieder-Öeflerreich 2, ObersDefterreich 1, Siebenbürgen 1; 
Woiwodſchaft 1. v. Gyoernig (Statift. 72) ſchaht ven Werth tet ers 
— Zuders auf 15,750,000 Il. In Böhmen werden auch Kartoffeln 
au Zuder verarbeitet, und in ver Woimoricaft hat man gu Zombor au 
gelungene Verfuche mit Kürbiffen zur Zuderbereitung gemadt. 

Auch vie Verarbeitung von Unfhlirt (Talg) gu Lichtern, Stearins 
ferzen und Seife if beträchtlich. Im Reich felbft werden von Unſchlitt 
an '/, Million Gtr. gemonnen, * if noch die Einfuhr anſebnlich ges 
fliegen. Diefe betrug 1844: 32,670, 1847: 45,505, 1850: 113,391 Gtr., 
wäbrenb vie Ausfuhr ſchnell fich gemindert hat, indem fie 1844: 3943, 
1847: 1532, 1550 nur 730 Gtr, betrug. Der Werth ver Erzeugniſſe bes 
trägt an 11 Millionen Gulden. Borzüglihe Seife wir® in Ungarn zu 
Debreszin, Szegedin, Rechfemet, Gumanien gemacht. — Seht betrichts 
Lich ift auch die Verarbeitung des Olivenöls zu Seife, befonders au Trieũ 
und Venedig. Das Grzeugnis hat einen Werth von mindeitens 183 Mill. 
Gulden. — Der Verbraud von Wachs zu Kerzen bat feit ver Ginfühs 
rung von EtearinsKergentfehr abgenommen, und der Werth des Grjeug: 
nie wird nur auf höchftens '/, Mill. WI. berechnet, und viel baven auf: 
geführt. 

Die Botafchfieberei wird theils gewerbemäßig, theils fabrifs 
mäßig betrieben, hat jedoch überhaupt abgenommen. Um meiften wirt 
fie in Ungarn bereitet. Auch bat die Ausfuhr von Rotafche beträchtlich 
abgenommen; denn 1544 betrug fie 44,365, 1850 nur 11,196 Ger. Auch 
wird aus der Türkei sc, ziemlich viel eingeführt (18344: 12,353, 1850: 
9432 Gtr.). 

‚ Der Betrieb ver Mahlmühlen ift beträchtlich. 8 gibt in Oefler⸗ 
reih an 50,000, die allerdings zum größten Theil noch im der alten 
mechaniſchen Weife eingerichtet find, während bie Zahl der Dampf: 
Mahlmüblen nur allmählig zunimmt. Die Fabrikation von Stärfe: 
mehl dedt den innern Bedarf, und gibt auch gegen 1500 Gtr. zur Aus- 
fuhr. Künftlicher Sago fo wie Mebliveifen werden fabrifmäßig ums ges 
mwerbmäßig gemadt. Auch Siegellad wird über ven eigenen Bedarf 
bereitet, und es werben bavon auch jährlich an 12,220 Pro. ausgeführt. 
Betrachtlich ift auch die Fabrifation von Parfümerien, Leim, Bürflens 
binders, Kammmacher⸗, Galanteries, Wuhwaaren ıc., von denen and 
beventende Diengen aur Nusfuhr kommen. 

Zu den imdußriellen UAnfalten gehören die Buche, Kupfers u. Stein» 
brudereien. Cine ber großartigften derartigen Anftalten ift vie £, f. Sof: 
u. Staatsoruderei in Wien. Ihr zungchſt ſteht vie Haaſe'ſche Anfalt ın 
Prag. Diefe Anftalten fteben im engfien Zufammenbange mit der Wil: 
fenibaft, Kunft u. Bapiererzengung, indem ſie verfelben bevürfen. 

Die Inpuftrie und das Gewerbe find durch vie geieglich eingefübrte 
Gemwerbefreibeit von ihren früheren beengenden Fefſeln befreit. 

Dießörderungsmittel ver Inpuftrie u. der Gewerbe find tbeilt pie 
Anftalten für die entiprechenve Bildung, theild die Verfehrämittel, rbeils 


finden fi Delfabrifen und Raffinerien, befonvers viele in Ungarn, ver | aud Dereine ꝛc. Die betreffenden Bildumgsanflalten find die Mrals 
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f&ulen. Bor 1850 beflanden beren Nie pt Rafonik und eihenberg, 
und außerdem an anderen Orten Gewerbeſchulen; im 9. 1851 ſchon 16, 


und fo ftieg ibre Zahl rafh. Im 3. 1855 gab es fhon 36, 1859: 44. | werber und 


Im 2.1831 beſuchten diefelben nur erft 3302, 1855 ſchon 7617, und 1858 
aber 10,431. Die Unterrichtsiprache ift verſchieden: nämlich deutich im 
Wien, Bray, Klagenfurt, Laibach, Prag, erg Rafonig, Bub» 
weis, Brünn, Lemberg, Brody (mit Handelsfhule), Czernewih, Ofen, 
Pressburg, Hermannflabt; beutich un magyariich in Peſth, Stuhl⸗ 
weiffenburg; cyecbifch in Prag; magvarifch in Szegedin; italtenifch in 
Zara, Spalato, Ragufa, Gattaro, Venedig und fo fort in den anderen 
Drten. Diefer vermehrte Befuch der Nealichulen bat die Verminderung 
des Befuches der Gymnaſien bewirkt. Hoͤhere techniſche Lebranftalten find 
das polytechniſche Inftitut zu Wien, das polytechniſche Inftitut zu Prag, 
die technifchen Lehranſtalten zu Brünn, die technifche Akademie zu Lem⸗ 
bera, das technifche Inftitut zu Krakau, die technifche Lehranſtalt zu Bernd, 
das Jobanneum zu Graz, bie Handels und nautifche Schule zu Trieft. 
An bie technifchen Bebranfalten ichließen ſich die höheren landwirth ſcha ft⸗ 
lichen, montaniftiichen und Forſt⸗Lehranſtalten, ba der Eintritt in dieſel⸗ 
ben nur von dem Zeugnis über zurüdgelegte Studien in Oymnafien oder 
Realichulen abhän ig. Gine lanpwirtbichaftliche höhere Lehranftalt 
beftebt zu Ungarifd- Itenburg; eine Forſt⸗ Lehranſtalt zu Mariabrunn 
im NiedersDefterreich; die Bergs und Forft-Mfademie au Schemnig ; eine 
böhere montaniftiihe Lebranftalt zu Leoben, au Vrzibram mit praltie 
{chem und theoretifchem Unterricht. Niedere Aderbaus Schulen gibt es 
mebrere. Der linterricht in denſelben ift meift unentgeltlich. Es beftchen 
ſolche zu NeusNigen in Nieder-Defterreih, zu Grottenhof in Steiermarf, 
a Tbiergarten bei Laibach, Draſchkowitz, Wagenſperg und Höflein in 

ain, zu Nabin u. Liebenwerda in Böhmen. Medere BergbausSchulen 


beitehen zu Schemnig und Schmölnig in Ungarn und zu Nagyag in | Bem 


Siebenbürgen. Gin landwirthſchaftlicher Verſuchthof befteht au Graz 
- Steiermarf; eine Obſtbaum⸗ und Seidenraupenzucht « Schule zu 
rünn., 

Die Verkehrsmittel find aufer ven Alüffen u. Kanälen die Stras 
Ben, Eiſenbahnen u. die Schifffahrt, in Verbindung mit ven Voftanftalten, 
Auch dieſe find fortwährend erweitert durch Bermehrung u. Uuspehnung, 
wodurch der Verkehr mit ven benachbarten Ländern erleichtert ift. 

Die beſtehenden Gifenbahnen find bie: Kaifer-KerbinandssNiord- 
babn, 52,10 öflerr. Min.; Babnen der öflerr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft (nörpliche Linie, 61.75 Min.; füröfliche Linie, 91.50 Min.; Wiens 
MeusSzönger Linie, 20.75 Min.); Bahnen der fürl. Staats⸗ lombars 
diſch, venetianifch, und centralsital. Gifenbahns@efellichaft KWien⸗ Trier 
fter Linie, 81 Min; Norbs u. SüdrTirolstinie, 29 Piin.; Lombar diſch⸗ 
venet. Linie, 49.95 OM.); Kaiferin-Glifaberh · Weſtbahn (Wien⸗ Salz⸗ 
burger Linie, 43.19 Min.; Lamberg⸗Gmündner Linie, 3.79 Mine; 
Linz Bupmweifer Linie, 17.25 Diln.); Graz Köflahıer Bahn, 5 Min.; 
Süd » Morddeut ſche Berbinpun sbabn, 27 Min; Buſtehrader Bahn 
(Rocomotiv-Babn 2.75 Min.; Pferbebahn 7.50 Din); AuffigeTepliger 
Babn, 2.50 Din.; BrünnsRoffiger Bahn, 3 Diln.; Galigtiche Karls 
Zupmwigs: Bahn, 34,50 Min.; Bressburg-Tyrnauer Bahn, 5.12 Min,; 
TheistsBahn, 76.52 Min.; FunftirhensMlohacser Bahn, 8.25 Min. 

Auch die Bo ft wird immermebr ermweitert und Bu ftärfer benugt. 
&o wurden 1830: 15,536,601, 18360: 79,267,550 Privatbriefe befördert. 
Gbenio haben fib alle übrigen Senbungen vermehrt. — Gine andere 
MAnftalt der Neuzeit find die Telegrapben, teren Drabtlänge 1847 
nur 72.5 Min,, 1855 fbon 940.0 Min. und 1960 bereits 1661.09 Diln. 
in allen Richtungen und im Anichluß an das Nusland hatte. 

Die Shifflahrt geihieht auf zer Elbe une Donau und zur See 
durch das adriatifche Meer in allen Richtungen. Dazu werben insbefon- 
* auf ter Donau und zur See Dampfſchiffe benugt, außer anderen 

abrjeugen. 

Andere Förberungsmittel ver Induſtrie und des Handels find bie 
Geldinſtitute oder Banken, nämlich die Defterreihifche Nationalbank, 
die Miederöfterr. GscomptesWefellichaft, die Credit⸗ Anſtalt für Handel 
und Gewerbe, die TrieflersGommertcialsBanf, die Ungarifche Gommerr 
erale Bank; — ferner vie Berfiherungss- Anftalten, durch Vereine 
gebildet, gegen Verluft von Waaren durch Feuer ıc. 1859 beflanven 
deren fieben größere u. acht Fleinere, außerdem aber noch mebrere. Mehr 
in Bolfsjuflände RR find die Sparkaffen und Lebensver— 
fiherungsanftalten, deren Zahl und Einlagen fortwährend zus 
nimmt. 

Induſtrielle Geſellſchaften, auf Uctien gegründet, waren 
1860 (nach v. Gjoernig, Statift. 95) folgende: Prager GilensInpuftries 
Geſell ſchaft, Pepe Dfner Kettenbrüden-Sefellfchaft, Kronftäbter Berg⸗ 
mwertss@efellfhaft, gg Nübenzuderfabrits@efellihaft, Wiener 
Immobiliens@efellfhaft, Wiener Dampfmühlen⸗Geſell ſchaft, Teesdor⸗ 
fer Baumwollſpinnerei⸗ Geſellſchaft, Deſterr. Gasbeleuchtungk⸗ Geſell⸗ 
ſchaft (Gauden, Temesvar, Vressburg), Tergowaer —* und Hüttens 
werls⸗Geſell ſchaft, ———— ſchaft, Verein 
für chemiſch · metallurgiſche Produetion in Auffig, Pittener Papierfabrifs 
Geſellſchaft, Louiſenſtraße⸗Geſellſchaft, Tergefteum in Trieft, Erſte öfter. 
Gasbeleuchtungs · Geſellſchaft, Böslauer KRammgarnipinnereis@eiells 
ſchaft, SocietarBeneta per le miniere, Schönberger Flach eſpinnerei⸗ Ge⸗ 
jeliaft, Prager Schifffahrts-Befellihaft, Dampfwafh-Anflalts@efell: 
fdaft zu Wien, Stabilimento tenico in Trieft, Prager Rettenbrüdens 
Wefeltihaft, Tetſchner Rettenbrüdens@elellihaft, Buchſcheidener @ifens 
werts· Geſell ſchaft, Sophienbad⸗ Geſellſchaft in Wien, Seebacher Türs 
tiſch⸗Rothgarnfarberei⸗ Geſellſchaft, Wiener Zucker⸗Raffiner ie⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Nuova Societa commerciale ic 

Gin Erzeugniß ver neueren Zeit ſind auch die Gewerbevereine. 
Hain urthellt darüber (2, 382): „dieſelben haben durch Feſtſtellung von 
Vreiſen auf Erfindungen und auf Verbeſſerungen von Fabricaten durch 
Aufftellung von Modellen und Muſtern, durch Ertheilung von Unter⸗ 
richt ꝛc. woblthaͤtig auf die Entfaltung ver Induſtrie eingewirlt. Gegen⸗ 


mwärtig (1352) Ki en die folgenben au Wien, Drag, —— Iglau, 
Zinz, Graz (mit Fillalen), Feldtirch, Mailand, Hermannſtadt, —88 
— ias und Schässburg. Dieſe Zwecke werden nunmehr dur 


bie in der neueften Zeit ind Leben gerufenen Gewerbe⸗und Handels—⸗ 
fammern in einem höheren Maafe erreicht und es wirb ber Verwal⸗ 
tumg ermöglicht, mittels derſelben fi in Kemmtniß ver Zuſtande des 
Gewerbe umb Handelswefend zu erhalten. Diefes vorgügliche Inflitut 
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wird, ba es über alle wichtige ragen, welche bie Gewerbe und ven Hans 
bel betreffen, Gutachten abgibt, folgenreiche Grgebniffe liefern. Die Bes 
ndelsfammern find au Wien, Linz, Salzburg, —* 
ben, Klagenfurt, Laibach, Goͤrz, —**8 Innsbrud, Feldlirch Rove⸗ 
redo, Bogen, Prag, Pilſen. Budwels, Reichenberg, Gger Dlmüs, 
Brünn, Troppau, Lemberg, Kraukau, Brody, Czernowitz, eh, Press: 
burg, Rafhau, Devenburg, Debreszin, Temesvar, Agram, Fiume, Krons 
fadt, Klaufenburg, Zara, Ragufa, Epalato, Mai and, Gomo, Ghias 

Gremona, Pavia, Lodi, Brescia, Venedig, Berona, 
Mantua, Upine, Belluno, Bicenza, Badua, Trevifo und Rovigo.” 


bringen und dadurch anregend 
—— 


ch . 18 
Bemann.; 1859: 1614 Sch., 38,165 Tonn., 5626 


Fa) —X von 11,508 Tonn. mit 9329 Bemann.; 1846: 2455 Babın, 
Bemnann. Davon 


obb 

nicht überfeben werden, die ben größten Einfluß auf die ——— 
ie 

abre 1833 von dem Trlefler 


bis dahin eine englifche Geſellichaft befeffen und en batte, an bie 


chon 10, 


fl 
bie zur fächflichen Grenze. Der Verlehr ift lebhaft. —* werden 
beſonders Braunfohlen, Holz, Obſt (friih und gebörrt), Kleeſamen, 
Grapbit, Mineralwäfler, und Glas in fehr beträchtlicher Menge. Die 
Einfuhr betrifft Golonialmwaaren, Baumwolle, Farben, Dachſchiefer, ger 
dörrte Runkelrüben, Soda, Ghile-Salpeter. Gine Fortſehung bieler 
kurzen Waſſerſtraße im Lande bilver die Moldau, wodurch die Haupt⸗ 
fiapt Prag mit vem Süden und dann mittelft ver Budweis⸗Linzer Bahn 
felbft mit ver Donau, fo wie auch mit dem Norden Böhmens verbunden 
ift. Die wichtigftien Dinge ves Verkehra find bier Kochſalz, das au Bud⸗ 
weis verladen wird, ferner Holz, Getreide, Graphit, Gifen, Eiſenwaa⸗ 
ren, Sebennsmittel und Baumaterialen. — Gine beveutende IBafferftraße 
in für Defterreih die Donau, bie bei Gngelhartszell aus Baiern in 
Ober: Defterreich eintritt, und bei Theben wieder aus Nieber-Defterreich 
nach Ungarn übergeht, wo fie ebenfalls noch dem Kaiferreich angehört. 
Sie wird mit Ruder: u. Dampfichiffen befahren, und auch zu Solköhen 
benugt. So werben außer dem 501 Getreide, Obft, Mehl, a er 
Gifen, Gifenwaaren, Steine und Braunfoblen, Rnoppern, liche 
Salze und Säuren, Tabad ıc. befördert. Ein wichtiges Unternehmen 
für biefen Wlußfabrtöverfehr if pie Donau⸗Dampfſchifffahrtée— 
Befeltfhaft. Im. 1830 erwarb eine Metiens@eiellichaft pas am bie 
Gnglänber J. Andrews und J. Pritchard verliehene Privilegium, und 
Sea 1831 fuhr das erfle Dampfichiff der Geſellſchaft zwifchen Wien und 

b. 1945 hatte bie —— ſchon 34 Dampfboote, die ihre Fahr⸗ 
ten auf bie untere Domau u. das ſchwarze Meer (Gala: Konflantinopel, 
Smorna, Saloniki, Trapezunt) ——— Das Recht zu Seefahrten 


Defterreich 


trat jedoch bie Geſellſchaft an vie Triefter Lloyd⸗Geſellſchaft, zugleich 
mit 6 Seefchiffen, ab. So hatte vie DonausSchifffabrtes@tefellfichaft 23 
Dampfſchiffe mit 46 Schleppſchiffen für vie Fahrt bis Gala, 1851 
51 Dampfſchiffe und 179 Schlenpichiffe; 1857 ſchon 106 Schiffe mit 
11,435 Pferdefraft. — Auch ift die 

Kanal in Ungarn anfehnlih; denn 1851 verfehrten auf demfelben 1471 
Schiffe und außerdem 259 Holzflöße, wodurch aufer dem Holz Ges 
treide, Nape, Wein, Del, Salz in fehr betrachtlichen Mengen befür+ 
dert werben. 

Aus dieſen Ueberfichten ergibt fich ein fleigenver Verkehr, auf deſſen 
GEntwidelung auch das neue Gewerbegeſetz durch vie vorgefchriebene Bes 
freiung tes Gewerbeweſens von feinen Feſſeln wohlthätig eimmwirfen 
wird. Natürlich ift dazu die Bildung erforderlich, die den Stillftand 
ſchadlicher Gewohnheit befeitigt. Geſchlich ift bier wichtig das faiferliche 
Diplom vom 20. Dktbr. 1860 mit feinen Beitimmungen für bie Geftals 
tung ver böbern Verwaltungs: Bebörven. Insbefontere fommt in Bes 
siehung auf Gewerbe, Inpuftrie und Handel das 1861, 10, April nun bes 

ründete Minifterium für Handel und Volkfswirtbihaft in 
etracht. v. Gyoernig (Stat. 39) fagt darüber: „Es finv bei viefem 
Drinifterum zu behandeln: I) in Angelegenbeiten des Handels, 
der Gewerbe und der Schifffahrt die Verbanplungen über 
Staatsverträge, welche ſich auf Handel, Gewerbe u. Schifffahrt begieben, 
und vie Lebermachung des Vollzuges berielben, die Mitwirfung bei Re— 
gulirung ver Zölle, Die oberfte Peitung ver Handels⸗ und Gewerbe⸗An⸗ 
elegenheiten, insbefondere ver HanbeldsÖhremien, gewerblichen Genoſſen⸗ 
chaften und fonftigen Gorporationen, die Hanvhabung des Beiepes über 
die Hanvels= u. Öhewerbefammern, die Mitwirkung bei ver Prüfung und 
Deftätigung der Statuten der Vereine zur Beförberumg der Inpuftrie, 
des Handeld unb der Schifffahrt, der Gewerbebanfen und Actienvereine, 
wann die Ueberwachung der Wirkſamkeit viefer Vereine in volkewirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung: die Mitwirkung bei Errichtung und Negulirung 
ter Börien, ber Girculationss«, Grepite:, Leih⸗ und Disconto-Anftalten, 
mit Ausnabme der in ven Wirfungsfreis des Rinangminifteriums eine 
ſchlagenden Verbanplungen über vie beſtehenden GreditssInftitute; die 
Grnennung der Schiffemäller und Waaren⸗ Senſale une Ausübung ber 
Diseiplinargewalt über biefelben, die Mitwirfung bei Reviſton ver Hans 
dels⸗, Wechfel⸗ und SeerechtGeſetzgebung, bei Errichtung und Reguli⸗ 
rung von Reals, Induſtrie⸗ und nautifhben Schulen und polytechniſchen 
Anftalten, fo wie bei allen Cinrichtungen, bie auf Kanzel, Gewerbe und 
Schifffahrt von mweientlichem Ginfluffe find, die Mitwirkung bei der Er— 
nennung der öfterreichifchen Gonfularsfunetionäre im Auslande und bei 
der Grmirtung des a, b. FErequaturs für fremde Gonfuln im Inlanve, bei 
Beltimmung der Conſular⸗Gebühr; die auf Grfinpungss Privilegien, 
Mufter: und Markenſchutz, Regulirung ver Mase und Gewichte und auf 
Induftrie-Ausftellungen bezuglichen —— die Entſcheidung in 
allen adminiſtrativen Angelegenheiten des Schiffbaues, ter Sce⸗Schiff⸗ 
fahrt (mit Aueſchluß der Krieges Marine), des Öfterreichifchen Lloyd, ver 
Seefifcherei, des Hafendienſtes, ver Sees und Hafenpolizei, der Lootfens 
Anftalten, Leuchttbürme, der Handels-Marine, des Scee-Duarantaines 
meiens, ſowie aller Geſchafte ver Central⸗Seebehörde, die oberfte admi= 
niftrative Entſcheidung in Angelegenbeiten der Dampfſchifffahrt auf 
Klüffen und VBinnen-Seen, ver Alup:- Schifffahrt und Klößerei, intbefons 
dere der Schifffahrt auf der Donau, Elbe, Weichſel und dem Po, die 
Mitwirkung bei Ertheilung von Inftructionen an bie öflerreichijchen Ber 
vollmädtigten bei ver DonausliferftaatensGommiffion und der europäi= 
ichen DonausGommiffion. — 11. In Angelegenbeitenber Gom= 
municationsg=-Anftalten vie Mitwirfung bei ver Eutſcheldung über 
Anlegung neuer oder Auflafiung beftebender Lande und Mafferverbins 
dungen von größerer Wichtigkeit, vie Ginleitung zum Abfchluffe von 
Gifenbahn: Staatsvertriigen und lIchermachung ihrer Nusführung, vie 
Feſtſtellung ver Tarife und Nectifieirung von Verträgen mit ven Ver— 
waltungen ver Berfehrsanftalten über den Anſchluß des Merfebres ober 
die Beringungen veffelben, vie Verhandlungen wegen Grtheilung von 
Gonceffionen zum Baue von PrivarGifenbahnen, die Handhabung der 
— teren die Mitwirkung bei der Geſetzgebung in 
a. und Telegranben = Angelegenheiten, dann beim — von 
taatevertragen über den Voſt⸗ und Telegraphen⸗Verkehr. — I. In 
Angelegenheit ver Landes: Gultur vie oberfte Seitung ber ver— 
ſchiedenen Zweige der Landes-Cultur, insbefonvere die legislattven Ver— 
handlungen duen der Zuſammenlegung und Zerſtückung von Grund⸗ 
ſtücken, der Berbefferung, Entſumpfung und Bodens, ver Waſſerrechte 
und Golonifation; bie Santhabung des Korftgefeges in oberfter Linie, 
owie ber Forſt⸗ und Feldrolizei, die Leitung der Berbanplungen über 
ferdezucht⸗ Prämien u. die Bewilligung von Staatepreifen für Pferdes 
rennen, das Beichälwefen vom volfewirthicaftlichen Stanprunete, lands 
wirtbfchaftliche Ausftellungen, die Mitwirkung bei Regulirung det Jagd⸗ 
meiens und ver Fiſcherei, die oberfte Leitung des land» und volftwirthe 
fchaftlichen Unterrichtes, die Forftanftalt zu Mariabrunn ausgenommen, 
vie oberfte Leitung des landwirthſchaftlichen Grevites, Aſſecuranz⸗ und 
Vereinsweiens, die Leitung des Bergweſens als oberfte Berglehenebebörke, 
die Ueberwachung der montanifchzgeognoftifchen Vereine in 5*6 
ſchaftlicher Bezie —* — IV. In Angelegenheiten der Statiſtil 
die Sammlung und Zuſammenſtellung von Handelt» und Gonfulars Ber 
richten und überhaupt von allen für han und Volkewirthſchaft wich⸗ 
tigen ftatiftifchen Ausweiſen und Tabellen, ſowie der einfhlägigen Mas 
terialien der Geſetzgebung anderer Staaten.” 

Dieſe Beitimmungen der neuen öflerreichifehen Staatsverfaflungen 
betreffen bie Näbrtbärigfeit des Volfes, und find deshalb bier, an die 
—— Ueberſichten anichliefene, nothwendigermeiſe je Ders 
ſtandniß u. zur Beurtheilung der Zuftände in ven betreffenden Nüdfichten 


mitgetheilt. Defterreih iſt eine Monarchie und zwar ein Kaifers, 


tbum, aber durch Patent des Raifers Franz Joferbl. vom 
26. Februar 1861 mittelft darin eingeführter Reihänertretung 
und neuer — ——————— der einzelnen Lande dem Fortſchritt zum 
Beſſern entiprechend neugeftaltet. v. Gyoernig jagt (Statift. 3) über 
dieſe Neugeftaltung: „Der Inbegriff ver wieber ins Leben gerufenen und 
der neu gefhaffenen VBerfaffungen bildet die Verfaffung des Meiches, 
deren Befolgung von dem Monarchen für fi und feine Nachfolger ans 
gie wird, fo wie ber Monarch ven Entſchluß fund gibt, fie mit aller 

aiſerlichen Macht gegen jeden Angriff zu firmen unb darauf zu fehen, 


1780 


chifffahrt auf tem Franzen⸗ 
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daß dieſelbe von Jedermann befolgt und gehalten werde. — KRaifer- 
lihes &rundgefegüber vie Neichevnertretung vom 26. Febr. 
‚1861. Zur Reichevertretung 2 ver Reichtrath, aus dem Herren: 
baufeunb tem Hauſeder Abgeordneten beftebenv, berufen. Das 
Herrenbaus ift zufammengefegt aus ben großjäbrigen Prinzen bes 
faiferlichen Haufes, den erblichen Mitgliedern, dv. i. ven großjäbrigen 
Gauptern jener inlänvifchen, durch ausgenehnten Grundbeſitz hervor ⸗ 
ragenden Arelsgeichlechter, denen der Kaiſer bie erbliche Neichsratber 
‚ würde verleiht, aus ven —— und den Biichöfen mit fürftlicher 
Würde, und den lebenslänglichen Ditglievern, d. i. den ausgezeichneten 
Männern, welche ſich um Staat oder Kirche, um Wiſſenſchaft over Kumft 
verdient gemacht haben, und vom Kaifer in pas Herrenhaus berufen wer⸗ 
den. — In das haus der Abgeordneten fommen burd Mahl 343 
Mitglieber. „... Die Mitglieder werben von dem pr Landtage 
durch unmittelbare Wahl entſendet, welche durch abfolute Stimmen- 
mehrheit verart zu geſchehen bat, daß die mach ben Landesordnungen auf 
beftimmte Gebiete, Städte, Körperichaften entiallenvde Zahl von Mits 
5* des Abgeordnetenhauſet aus den Landtagsmitgliedern derſelben 
ebiete, Städte und Körvperſchaften hervorgeht. Wenn vie Beſchidung 





des Haufes der Abgeoreneten durch einen 
fümmt, behält ſich der Kaifer vor, ven Vollzug ver Wahl unmittelbar 
durch die Gebiete, Stäpte und Körperichaften anzuordnen. — Der Kaiſer 


andtag nicht zum Bollzuge 


ernennt bie Bräfiventen und Bices Präfidenten aus den Mitglievern jebes 
Haufes, die übrigen Aunctionäre —— das Haus ſelbſt. Der Reichtrath 
wird alljährlich vom Kaifer einberufen. — Der Wirfungtfreispes 
gefammten Neihsratbes umfaßt alle Gegenſtande der Belek: 
aebung, welche fih auf Rechte, Pflichten und Antereffen bezieben, bie 
allen Königreichen und Ländern gemeinichaftli find, ale: a) alle Ans 
gelegenbeiten, melde ih auf die Leiſtungen ver Militärpflicht beziehen; 
redit⸗, Müngs und Zettelbanfvefene, Pie 
neelsfachen, die Grundſade des Voſte, Gifenbahns und Tele: 
e) die Neichöfinangen überhaupt, Boranichlag 
des Staatshausbaltes, Prüfung der Staatsrehnungsabiclüffe und der 
Refultate der Kinangwermwaltung, Aufnahme neuer Anlchen, Gonvertis 
rung beftehenver Staatsihulden, Beräuferung, Umwandlung, Belaftung 
det unbeweglichen Staatsvermögene, Erhoͤhung beftebenver und Ginfüb: 
rung neuer Steuern, Abgaben und Gefälle. Die Staatsfhuld if unter 
die Gontrole des Neichsrathes geitellt. — Der engere Reichsrarb, 
welchem bie Mitgliever aus ven Ländern der ungarifchen Krone nicht bei⸗ 
gasgen werben, befchlieft über Segenftände ver Sejepgebung, bie allen 
ändern, mit Ausnahme jener der ungariſchen Krone, gemeinfam fint. 
Ga gebören dazu jene oben nicht aufgesäblten Gegenſtande, die nicht aus: 
drũcklich vurc die Landesorbnungen den im engeren Reichtrathe vertretes 
nen Eandtagen vorbehalten find, oder über welche bie gemeinfame Ber 
handlung von dem bezüglichen Landtage beantragt wird. Bei Zweifeln 
über vie Gompetenz des engeren Reicherathes gegenüber einem barin vers 
tretenen Landtage entfcheivet auf Antrag bes engeren Reichsrathes der 
Kaifer, — Geſehvorſchläge gelangen ale Regierungsvorlagen an 
den Meichsrarh, welchem ebenfalls das Hecht zuftebt, im Gegenftinden 
feines Wirkungskreiſes Geſetze vorzuihlagen. Zu allen Sejegen ift die 
Uiebereinftimmung beiver Häufer und die Sanction des Kaiſers erforber: 
lih. Muſſen, wenn ver Keichsrarh nicht verfammelt ift, in Gegenſtän⸗ 
den feines Birfungsfreifee ——— Maßregeln getroffen werden, fo bat 
das Minifterium dem nächften Neichsratbe die Srande und Erfolge der 
Verfügung darzulegen. Zu einem giltigen Beichluffe ift in jedem Haufe 
die abtolute Stimmenmebrbeit der Anweſenden erforterlih. Anträge 
auf Menderungen dieſes Grundſahes erforbern in beiten Käufern eine 
Mehrheit von wenigitene 2/5 ver Stimmen. Die Abgeorpneten haben 
von ihren Wählern feine Inftructionen anzunehmen, Alle Mitglieder 
des Reichsrathes üben ihr Stimmredit perfönlib aus. Die Aunction der 
aus einem Landtage Abgeorbneten erlifcht mit dem Tag des Zufammen« 
trittes eines neuen Landiages; fle fönnen aber wieder gemäblt merben. 
Wenn ein Mitglied ftirbt, vie perfönliche Fahigkeit verliert oder pauernd 
verhindert ift, wird eine neue Wahl vorgenommen. Die Bertagung vet 
Reſcherathes und die Nuflöfung des Hauſes der Abgeorbneten verfügt ber 
KRaifer; im legteren Kalle findet eine neue Wahl ſtatt. — Die Minifter, 
Hoffanzler und Ghefs ver Gentralftellen find berechtigt, an allen Bes 
önlich over durch 
\ ie müffen auf Berlangen jenesmal 
ehört werden ; abflimmen fünnen fie nur, wenn fie Mitgliever einet 
Haufes find. Die Sigungen beiver *—— find öffentlich, doc ſieht 
jedem Haufe das Recht zu, die Deffentlichkeit ausnabmameife auszufclies 
Sen, wenn es vom Präfiventen oder wenigfiens von zehn Mitglievern 
verlangt und vom Haufe nach Entfernung der Zuhörer befhloffen wird. 
Gine Geſchafteordnung regelt vie näheren Betimmungen über den be: 
ſchaͤftagang, den wechfelfeitigen u. ben Nußenverfebr ver beiden Käufer.“ 
„Landesorbnungenumd fanbtagssWahlorpnugen, Mit 
dem Faiferlichen Patent vom 26. Febr. 1861 wurden diefelben für Defter 
a. unter und ob ver Guns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, 
Küftenland (Görz, Iftrien, Trieft ıc.), Dalmatien, Tirol u. Vorarlberg, 
Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien und Krafau, Bufowina kund⸗ 
gemadyt. Mit Ausfchluß von Trieft, wo der Gemeinderath zugleich als 
Landtag fungirt, wird in jebem ver übrigen 16 Gebiete ein Landtag ein 
gerichtet, für welchen vie gefeglichen Beftimmungen ver bezüglichen Sans 
| desorbnung mit geringen, durch örtliche Verhaͤltniſſe beringten Aende⸗ 
rungen gleihförmig, und zwar die folgenden find: DasLand wirein 
‚Sandpesangelegenheitenvomtandtagenpertreten. Die zum 
 Wirfungsfreife ver Landesvertretung gebörigen —*Xx werden ent⸗ 
| weder durch ven Landtag ſelbſt ober durch den Landes: Nusichuß ausgeübt. 
| Der Kaifer ernennt > Leitung bes Landtages aus deſſen Mitte ven Lan: 
deshbauptmann (im Deſterreich unter ver Enns ven Lanpmarfchall; in 
Böhmen den Oberftlanpmarfhall; in Dalmatien den Präfiventen) und 
—* Stellvertreter. Die Funetionspauer derſelben und ber germählten 
| Mitglieder des Landtages wird auf fedhs Jahre feftgefege. Die Wahlen 
der eorbneten können von ben Wahlern nicht winerrufen werben 
Nach Ablauf der Landtagsperiode oder deffen Sufiefung, ſowie bei dem 
Abgang einzelner Abgeorbneten werben neue Wahlen ausgeichrieben. 


b) die Regelung des Geld⸗, 
3ölle und 
grapbenmweiens ei 


ng or Theil zu nehmen und ihre Vorlagen 
einen Äbgeorbneten gu vertreten. 





Geweſene Lanptagemitglieder loͤnnen wieber gewählt werben. Die Mit 
gliever vürfen feine Inftructionen annehmen und müffen ihr Stimmrecht 
perfönli ausüben. Der Landtag hat ſich jährlich einmal die faijers 
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liche Einberufung, foferne fie feinen anderen Ort beftimmt, in ber Haupts 
ftadt zu verfammeln. Die Ubgeorpneten geloben dem Kaiſer Treue un 
Gehorſam, Beobachtung der Geſetze und gewiffenbafte Erfüllung ibrer 
Pflichten an Eivesftatt in die Hinve ihres Bräfipenten. Lepterer eröffnet 
pen Sandtag, führt ven Vorfig in ven Verfammlungen umd leiter vie 
Verhandlungen, er fehlieft ven Landtag nach beendigten Geſchäften over 
über a. 5. Auftrag. Der Landtag fann vom Kaiſer auch während ber 
Yanptagsperiode unter Anoronung neuer Wahlen aufgelöft werden, — 
Der Lanpesausfhuf, ale verwaltendes und ausführennes Organ der 
Landesvertung, beſteht, unter dem Vorſitze des Landesbauptmanns, aus 
ſechte tin Böhmen aus adıt; in ven Heineren Rronlänvern aus vier) aus 
der Mitte der Kandtageverfammlung gemäblten Mitglievern. Der Sans 
desbauptmann ernennt aus defien Mitte einen Stellvertreter für Verbins 
derungsfälle. Die Mitglieder werden theils aus ven Abgeordneten be# 
rosen Srunpbefiges (mit Nutnabme von Vorarlberg), der Städte und 
ärfte ſammt den Handelsfammern und der Landgemeinden, theils aus 
der Mitte Des gefammten Landtages durch abfolute Mebrbeit ver Stim- 
menden gewäßlt. Wird in der 1. und 2. Wablbanplung feine abfolute 
Mehrheit erzielt, nimmt man vie engere Wahl zwiſchen den beiden Ab» 
eorpneten, welche die meiften Stimmen hatten, vor; bei Stimmengleichs 
beit entfcheivet das Loos. Kür jedes Ausfchußmitglien wird ein 
mann gewählt, welcher bei dem Abgange des Mit ! 
der Landtag verfammelt, fo wird eine neue Wahl vorgenommen. Die 


Runctionsvauer gleicht jener des Landtages, währt aber fort bis im neuen | ausichliehliche Amts= und Geſchäftsſprache wieder eingeführt. 


Landtage ein neuer Ausichuß beitelle worven if. Der Austritt aus vem 
Landtage zieht pm aus dem Ausſchuſſe nad ſich. Die Mitglieder 
müffen ihren Aufenthalt an dem Sipe des Landtages nehmen; fie erhals 
ten eine —— tſchaͤdigung aus Landesmitteln, deren Höhe der 
Landtag beſtimmt. — Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung 
der geiepgebenden Gewalt nad Berimmung des Faiferlichen Diplomes 
vom 20. Detober 1860 mitzuwirken, und bat die im Grundgeſehe bes 
fimmte Anzahl von Abgeorpneten zum Meichsrath zu entfenven, (es 
jegetvorfchläge in Sanvetangelegenheiten gelangen als Regierungsvor— 
lagen an ven Landtag, welcher gleichfalls das Recht bat, in Landes— 
angelegenbeiten ®efegesworfchläge zu machen. Zu einem Landesgeſetze ift 
die Zuftimmung des Landtages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 
Einmal abgelehnt, fünnen Anträge in derfelben Seffion nicht wieder 
vorgebracht werben. — Als tanvesangelegenbeiten werben erflärt: 1. Alle 
Anorbnungen in Betreff: 1) der Sanvetcultur; 2) ver öffentlichen, aus 
Sandesmitteln 2 beftreitenven Bauten; 3) ber daraus botirten Wohl: 
thätigfeitsanftalten; 4) des Voranfchlages und der Rechnungslegung des 
Landes, fowohl binfichtlich der Landeseinnahmen aus der Verwaltung bed 
Landesvermögene, der Befteuerung für Yandetzmede und der Benügung 
des LandesrGrevites, als rüdfichelih der ordentlichen und außerorbents 
lichen Landes ausgaben. II, Die näheren Anorbnungen inner den Gran⸗ 
zen der allgemeinen Geſetze in Betreff: 1) ver Gemeinden; 2) ber Kirchen- 
und Schulangelegenbeiten; 3) der Vorfpannleiftung, der Verpflegung u. 
Ginquartierung des Heeres. IT. Anorenungen über jonftige vie Wobls 
in oder die Bepürfniffe des Landes betreffende Ghegenftänne, die durch 
befondere Verfügungen der Landesvertretung zugewieſen werben, — Der 
Landtagiftberufen, 1) au beratben und Unträge zu flellen: a) über 
fundgemacdhte allgemeine Geiche und Ginrichtungen bezüglich ibrer ber 
fonderen Nüdwirfung auf das Wohl des Sander, und b) auf Erlaffung 
allgemeiner Geſetze und —— welche die Bebürfniffe oder bie 
Wohlfahrt des Landes erheifchen ; Pi Morichläge abzugeben über alle 
Segenftänbe, worüber er von der Regierung zu Rathe gegogen wir. 
Der Landtag forgt für vie Erhaltung des Tänpftänbifchen, mo ein foldyes 
vorbanven ift, oder des fonfligen Landeövermögens, dann ber aus ſolchen 
Mitteln errichteten und erbaltenen Fonde oder Anflalten. Veräußerung, 
bleibenve Belaftung oder Verpfindung des Stammvermögens bedürfen 
ber faiferlichen Genehmigung. Der Landtag verwaltet das Domeficals 
Vermoͤgen, das Grebit- und Schuldenmelen bes Landes und forgt für bie 
Erfüllung der begüglicben Verpflichtungen. Gr verwaltet und verwendet 
ven 2andess und dem Örunventlaftungsfond nach Zweck und Widmung 
derſelben. Er berathet und beſchließt über die Aufbringung der zur Er⸗ 
füllung feiner Wirffamfeit erforberlichen Mittel, infoferne die Ginfünfte 
det Stammmermögene nicht binreichen, er kann Zufchläge zu ben directen 
lanvesfürftlichen Steuern bis auf 10 Procent erheben, v6 ere Zufchläge 
oder fonftige Landesumlagen bebürfen ver kaiſerlichen Genehmigung. 
Ueber feine Wirkfamkeit in Gemeinvenngelegenbeiten und Einflußnahme 
auf Steuerfahen entſcheiden das Gemeindegeſetz und beſondere Vor— 
ſchriften. Der Landtag ſyſtemiſirt ven Stand der Beamten und Diener 
des Sandesaudichuffes u. für befondere Mermaltungsobjeete; er beftimmt 
vie Art ihrer Grnennung und DiseiplinarsBebantlung ; ihre Ruhe⸗ und 
Berforgungsgenüffe un die Grundzüge ver Dienft-Inftructionen. Der 
Landesausichuß beforgt vie gewöhnlichen Verwaltungsgeichäfte pet 
Sandeövermögend, der Yandesfonde und Anflalten, leitet und überwacht 
bie ibm untergebenen Beamten. Darüber, mie über pie Ausführung ber 
vollziehbaren Bandtagsbefchlüffe gibt er dem Landtage Rechenſchaft, und 
vorberathet Anträge an ven Landtag. Gr übt die Batronatss und Prär 
fentations-Recdhte, repräfentirt die Yandesvertretung in Nechtsangelegen- 
iten, übernimmt bie Gefchäfte ver bisherigen ſändiſchen Ausichüffe, 
forgt_die Vorbereitungen für die Sanbtagsfigungen, prüft die Wahl« 
— der neu eintretenden Abgeordneten und berichtet darüber an den 
andtag. 

Die Abgeordneten werben nach prei Klaſſen gewählt; aus dem 
großen Grunpbefig, aus ven Stäpten und InbuftrialeOrten und aus den 
Zanogemeinden. „Ieder Wähler Tann fein Wahlreht nur im einem 
Wahlbesirke und in ver Megel perfönlich, bei dem großen Grundbeſitze 


auch durch einen felbft wahlberechtigten Bevollmächtigten, ausüben; das 


Wahlrecht im großen Grundbeſitze fchlieht jenes im den beiven anderen 
Waplkategorien, das Wahlrecht in ven Stadten jenes in ven Landgemein⸗ 
den aue, das wahlberechtigte Mitgliev mehrerer Gemeinden wählt in feis 
nem Wohnfige. Als Landtagsabgeorpneter ift jeder wählbar, welcher 
öfterreichifcher Staatsbürger, 3 Jahre alt und in einer Wählerclaffe des 
Landes wahlberechtigt it. Autgeichloffen von dem Wahlrechte umb ber 
Wahlbarkeit find Perfonen, melde wegen eines Verbrechens oder Ders 
ehens ober einer aus Gewinnſucht begangenen Uebertretung ſchuldig er= 
annt, wegen Unzulänglichfeit ver Bemeismittel freigeſprochen, over in 


Unterfuhrung find, fermer Perf 
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onen, über deren nee der Goncurs | dem fyftemmäßtig ben früher vafelbft 
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oder das MWergleichsverfahren eingeleitet und nicht aufgehoben wurde, 
oder melde nach Beendigung der Verhandlung nicht ſchuldlos erkannt 
worben find,” , 

Dies find vie Grundzüge der neuen Verfaſſung Ocfterreichs für bie 
deutichsflanifchen Kronländer, Auch wurde vie Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung der zur ungarifchen Krone gebörigen Lander auf Grundlage des 
faiferlichen Diplomes vom 20. Detbr. 1860 und im Sinne deſſelben durch 
die gleichzeitig und in ver Folge erlaffenen a. b. Hanpfchreiben mittelft 
der Wieberberitellung ber verfoflungsmäßigen Infitutionen georbnet. So 
find die königliche ungarifche Hoffanzlei u. die fiebenbürgif Hoftanzlei 
mwieberbergeftellt, die MWieverherfiellung der fönigl. Gurie unter Vorfig 
des Judex Curine in Peſth angeortnet. Kerner ift vie frühere ungarifche 
Gomitate-Berfaffung mit ibrer chemaligen Begrenzung wieder berges 
ftellt, und auch bie ungarifche Sprache als Amtsſprache der Behörden 
wieder eingeführt. Ebenſo find mit der ungarifchen Krone bie Königs 
reihe Kroatienw. Slavonien, Siebenbürgen, bieferbifde 
Woiwodſchaft m. das Temefer Banat, mit Ausichluß der beiden 
auf dem rechten Donauslifer liegenden und mit Slavonien, wozu fie 
früher gehörten, wieber vereinigten Diftrifte Ruma und Illok, wieder 
verbunden, und auch die Gomitate Bacs-Bodrogh, Kraſſo, Temes, Tos 


rfaßs | rontal (1860, 27. Ian.) hergeftellt. Auch in vem Rönigreib Kroatien 
jedes eintritt; ift aber | unv Slanonien murten bie früheren Berfaffungseinrichtungen wieder 


hergeſtellt (1860, 26. Nov.) und vie froatifceflavonifche * ale 
erner 
wurden (1860, 9, Der.) vie früheren Berfaffungseinrichtungen des Groß⸗ 
erbmigens Siebenbürgen wieder eingerichtet mit dem Gubernium 
in Rlaufenburg und ven übrigen früheren Verwaltungebehörden, fo wie 
der Obergeipane, Oberrapitäne und Oberfönigsrichter mit den Stüblen 
der Seller und ver Stühle ver Sachſen. „Bezüglich des amtlichen 
Gebrauches der verichiedenen Sanbesiprachen bat unter Feſthaltung 
der früberen geſetzlichen Sepflogenbeit als Regel zu gelten, daß den 
ftädtifchen wie ven länelichen Gemeinden aller Nationalitäten und Con⸗ 
feifionen des Broffürftenthbumes die Wahl der Geſchäfteſprache ihrer 
Gemeindes, Kirchen: und Schulangelegenbeiten freiftebe, daß es ferner 
jedermann unbenommen bleiben joll, in ven Gemitatse, ftäptifchen und 
Shemeinveverbantlungen fich jeder der im Lanze üblichen Sprachen zu 
bedienen und in jever verfelben Gingaben an vie Behörden einzureichen, 
beren @rlevigung in verfelben Sprache zu gefcheben baben wird, daß 
enblich bie yolitifcheu und Juftiwerwaltungs-Beamten jeve Art Verorbs 
nungen und Befehle, melde unmittelbar an bie Gemeinden ergeben, in 
jener Sprache erfliefen laffen follen, welche vie Geſchaftoſpräche ihrer 
Gewmeinde⸗Angelegenheiten iſt“ (v. Czoernig, Statift. 35 f.). 
„In Folge dee faiferlihen Diplomes vom 20, October 1860 und der 
nachfolgenden kaiferlichen Anortnungen traten in ver Geftaltung ber 
höheren Verwaltungs: Bebörven mehrere Aenverungen ein, von denen 
folgenve die mefentlichften find. Die Wieperberfiellung ver fönigl. ungas 
riſchen Hoffanzlei und der fiebenbürgifchen Hoflanzlei bedingte vie Aufs 
bebung ver Minifterien ves Innern, der Juftig und des Gultus als allge: 
meiner — — Demgemäf wurde die oberfte Leitung der ad⸗ 
miniftrativspolitiichen Angelegenbeiten ver anderen Laͤnder ber Monar⸗ 
hie einem Minifterium zugewicfen, welches den Namen „Staats 
minifterium“, um deſſen Chef den Titel „Staatsminifter” zu führen 
bat, Die abminiftrativen Angelegenheiten des Miniſteriums für Gultus 
und Unterricht wurden für vie nichtsungariichen Yänder bem Staates 
minifterium übertragen. Gleichzeitig wurde bie Bildung eines Ra dee 
des öffentlichen Unterrichted angeorbnet, welcher die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und vibaftifhen Aufgaben zu verhandeln und zu vertreten 
haben und dem Minifterratbe ebenfo wie allen apminiftrativen Bebörden 
in dieſer Beziehung als Beirath dienen foll. Hinſichtlich der Juſtiz⸗ 
——— und ver Rechtsſprechung wird, mit Ausnabme des 
Königreiches Ungarn, unter tbunlichfter gg | der NAppellation 
auf Br Inftangen, ein Gaffationshof in Wien beftellt werben, deſſen 
Präfident im Minifterrathe die Intereffen u, ven Standpımet ver Juſtij 
zu vertreten haben wird. Das bieherige ArmeesDber-Gommando wurde 
in ein Kriegsminifterium umgewandelt und der Kriegäminifter ers 
nannt. Die Vertretung der volkswirthſchaftlichen u. Hanvelsangelegens 
beiten der Monarchie fett im Dinifterrathe durch einen Hanbels> 
minifter flattfinen, ber Wirkungsfreis deſſelben, ber eigentlich fein 
abminiftrativer zu fein hat, aber nachträglich beftimmt werden. Bis zur 
befinitiven Durchführung ber neuen Organiſation follen die Gefchäfte in 
gewohnter Weife fortgeführt werben, Auch wurde einem Minifter die 
Leitung des Juftigminifteriums übertragen, bis bie a. h. angeord« 
nete Reform in ber Gentralsteitung des Juftigwefens durchgeführt fein 
wird. Um in Betreff der Uinterrichtöfprache an der Kralauer Univerfität 
mit Hinblid auf vie beftandene Ginrichtung, bevor Krafau in ven Vers 
band ter öflerr. Monarchie getreten ift, ume mit Nüdficht auf bie im 
ihrer vermaligen Stellung begründeten Anforberungen eine jmedente 
fprechende Ausgleichung der in diefer Richtung Fund gewordenen Wüns 
ſche mit ven allgemeinen Intereffen des höheren Unterrichtes und mit ven 
anerfannten Bedürfniffen der Bevölkerung zu treffen, erhielt ver Staats⸗ 
minifter ben ai über die erforberlichen Maainahmen nach Vers 
nehmung von Fuchmaͤnnern und fonftigen mit ven Berbaltmiffen ver ges 
nannten Univerfität vertrauten Perfonen vie Anträge Sr, Majeftät vors 
ulegen. Gbenfo bat verfelbe nah Vernehmung von Minnern des Faches 
eider Nationalitäten wegen angemefjener Berückſichtigung ver Lantees 
fprachen beim Unterrichte in den Gymnaſien ver Rönigreiche Galizien u. 
Lopomerien fammt dem Grofbergogtbume Krakau die geeigneten Ans 
träge zu fellen, und babei auch jene he Mopiftcationen bei Binz 
\ richtung bes Unterrichtes in den Ober: und UntersRealfchulen in reifliche 
Erwägung zu ziehen, melde in Beziehung auf die Unterrichtefprache fich 
in einem wahren ——5— begründet darſtellen (a. h. Gntichliehung 
vom 20. Det. 1860). — Mit ver Grrichtung des proviforiichen lroatiſch⸗ 
flavonifhen Hofbicafteriums ging die Zeitung ver oberſten apminiftras 
tiven Verwaltung des Königreiches an daſſelbe über, melde ſonach von 
dem Staatsminifterium ausgefchieken wurde (a. h. Gntihliefung vom 
5. Jan. 1861). — Don ven im 3. 1860 aufgehobenen er en Lan⸗ 
| vesbehörben in ben Fleineren Kronländern murbe jene in ver Bufomina 
BergeRelit (a. b. ea ı 
ftellung jener m Kärnten, 


vom 9. März 1860) und die Wiederher⸗ 
rain, Salzburg und Schlejien mit 
beſtandenen Sanbesregierungen in 
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unmittelbarer Unterorbnung unter die Minifterien und Gentrafftellen zus 
tommenven Wirkungsfreife angeorbnet und durch Ernennung der beige 
lichen Lanveschefs angebabnt (a. b. Entſchließung vom 29. März 1861). 
Die Landesbehörre in Troppan trat am 15. April, jene zu Yaibac 
am 24. April, vie Salyburgeram 15. Maiu, jene zu Klagenfurt 
am 1, Aumi 1861 in Wirkfamfeit, — Mit rem Faiferl, Patente vom 26, 
Febr. 1861 wurde gleichzeitig mit ver Grlaffung des Grundgeſetzes über 
den Reichtrath der frübere ſandige und verflärfte Meichsrath aufgelöft 
und ein Staatsrath eingelegt. Derfelbe befteht aus einem Bräfipen- 
ten und mehreren Staatsrätben, fämmtlih vom Kaifer ernannt. Der 
Bräfident, im Range eines Minifters ſtehend, wird den Berathungen des 
Pinifterratbes beigezogen, obne an der Abſtimmung theilzunchmen” 
(iv. Siorenin, Statift. 37 f.). 

Die vorftehend in ihren Grundzügen vargelegte neue Verfaſſung 
Defterreichs bezeichnet einen Abichmitt in ver Geſchichte vieles Staates, 
dem eine feitere Geſtaltung erft durch die pragmatifhe Sanction 
bes Raifers Karl VI. 1724, 6, Dec. gegeben wurde. Diefelbe bes 
flimmte vie Untbeilbarfeit ver Monarchie une vie Erbfolge im babsburs 
gifchen Haufe nach vem Hecht ver Grfigeburt im Mannsftamm und nad 
defien Ausfterben in vem weiblihen Stamm. Epäter wieder nahm durch 
Patent 1804, 1. Auguft Raifer rang 1. für ſich und feine Nachfolger ven 
Titel und die Würde eines erblichen Kaiſers von Defterreich im unges 
tbeilten Beftg ber ſammtlichen zu dem Reich gehörigen Lande an. 

In Rückſicht auf ven Umfang des Staatsgebietes war berfelbe 
nach jeinen manninfachen Veränderungen bei tem Tore ver KRaiferin 
Maria Thereſia 1750 11,095 20 öfterr, DM.; dann bei vem Negierungs- 
antritt des Kaiſers Aranz II. 1792, 1, März 11,100,80 öfterr. OM.; 
beim Beginn des öfterreich. Raifertbums 1804, 11. Auquft 12,040,70 
DOM; vann durch ven Wiener Frieden 1909 9,172.23 OM.; dann durch 
ten Vertrag mir Nunland 1810 9,042.06 OM.; durch die Wiener Gon- 
—— — 1815 11,372.69 OM.; durch ven Münchener Vertrag 

816, 14. April 11,5941.71 OM,; nad ver Befignabme von Rrafau 1846 
11,606.04 OM.; durch den Frieden von Zürich 11,252.88 öfterr. UM. 

Bon ven Landern bes Raiferreiches gebören zu dem beutfchen Bunde 
nur bad —— Deſterreich Mieder⸗ u. Ober⸗ Oeſterreich Salze 
burg, Steiermart, Kärnten, Krain, Tirol mit Borariberg, Böbmen, 
Mädren, Schlefien, und Trieft mit dem Kreife Goͤrz nebit einem Theil 
des iftrianer Kreifes 93.15 OM,, und von Galizien 37,75 QM. mit 
173,682 Ew. Sonach gehören nach ver Zählung von 1857 zu Deutichs 


land nur 
mit Deutfchen Gzechen od. Mahrern, Kroaten 


Slovenen, Bolen 

Defterreich unter der Enns mit 1,341,770 12,270 6,870 
Defterreich ob ver nnd „ 688,200 = . 
Salzburg „ 140,197 ⸗ 7 

ermarf = 640,806 369,246 = 
Karnten "21,558 92,767 u 
Krain — 29,783 421,398 17,660 
Trieft » » a 389,831 
Tirol mit Vorarlberg „ 525,092 > A 
Böhmen n 1,766,372-  2,925,982 pi 
Mähren „483,518  1,351,982 1,000 
Schleſten 2234,843 92,326 z 


ei u 131,602 e 

Die Geſammtheit der zu Deutſchland gehörenden Benölferung beträgt 
fona (1857) überbaupt 12,508,146 Berfonen, von denen nur 6,214,204 
Deutfche find. — Deflerreich verblieben von der Lombardei burch ven 
Frieden von Zürich nur 23 OM. mit obngefähr 139,000 Gw. 

Nachdem im VWorbergebenven vie Verhältnifie des Landes in Rückficht 
auf die Natırr, ven Bodenbau, vie Gewerbe und die Inbuftrie nachgewies 
fen find, ift vas Nächte der finanzielle Staatsbautbalt. Die 
Staatseinnahbme wurde unter Ferdinand I. auf 7", Millionen Bl. 
Fi t. Im 3. 1780 foll diefelbe 90,408,075 Fl., 1810 an 110 Mill., 
1831 ſchon 121,280,246 AL, 1836: 139,000,255 Al., 1543: 150,371,836 
Al., 18946: 154,824,481 $L., 1848: 100,471,402 Al., 1549: 100,817,402 
Rt., 1850: 197,443,372 $1., 1851: 225,.005,350 Äl., 1854: 250,094,220 
Bl., 1855: 282,722,005 At., 1856: 200,190,337 Rl., 1857: 317,396,986 
BI., 1858: 315,188,865 Fl. betragen baben. Die a fließt aus 
Steuern, Zöllen, Anleiben und anteren Erträgen. Diejelbe entipricht 
ſedoch keinesweges dem großen Bedarf der Staatsausgabe Wor 
1816 erforderte bie Staatefchule an Zinſen 5,381,000 51., 1831: 21 Miilt., 
1342 fon 49 Mill., 1851: 53,718,361 &1., 1853: 74,067,659 RL., 1855: 
55,243,520 &l,, 1857: 93,126,352 #L., 1858: 111,492,335 äl. — Die 
Staatsausgaben betrugen nad amtlichen —5 (o. Gzoernig) 1836: 
136,278,541 R1., 1843: 165,324,475 Rl., 1846: 176,698,429 RL... 1548: 
181,988,011 RL., 1849: 254,763,797 ®l., 1850: 269,033,649 L., 1851: 
296,299,502 $L[., 1854: 407,243,105 RL, 1855: 441,041,905 #1., 1956: 
371,212,314 $., 1857: 370,856,437 B1., 1858: 367,052,084 öl. Bon 
tiefen Ausgaben erforberten allein das Heerweſen 1836: 53,768,026 Äl., 
1843: 53,150,556 BL., 1846: 50,111,913 L., 1848: 78,611,489 Rt., 
1849: 145,153,339 $1., 1850: 125,085,731 ®t., 1851: 129,031,578 RL, 
1854: 198.219,783 RL, 1955: 211,002,721 ®., 1856: 125,988,698 ä1., 
1857: 115,393,541 Fl., 1858: 110,980,097 #L.; ver Faiferlide Hofflaat 
1850: 5,875,032 #1., 1851: 5,231,030 Al., 1552: 6,123,510 #1., 1853: 
6,560,152 &1., 1954: 7,779,999 AL., 1855: 6,637,469 $L., 1856: 6,503,461 
$1., 1857: 8,530,819 ÄL., 1858: 7.561,48 RL; — für das Minifterium 
de# Innern 1850: 13,509,055 $f., 1851: 17,268, 274 EL, 1852: 17,978,892 
Rt., 1853: 19,428,420 $L., 1854: 19,683,984 ®t., 1855: 23,264,447 RL., 
1856: 26,896,456 L., 1857: 29,131,171 ®L., 1858: 28,535,864 BL; — 
für das Miniflerium der Rechtöpflege 1850: 11,180,632 Fl., 1551: 
19,291,234 ®I., 1852: 18,685,193 —J 1853: 18,696,346 Fil 1854: 
18.067.597 ®L., 1855: 16,232,625 ®L., 1856: 15,273,973 BL, 1857: 
15,718,039 #L., 1958: 15,632,191 ®L; — für das Miniferium des Gul: 
tu} und Unterrichtes 1850: 2,616,610 RL., 1851: 3,222,026 ®I., 1852: 
3,373,230 $1., 1853: 3,997,994 ®1., 1854 : 3,787,628 &t., 1855: 5,194,000 
#1., 1856: 4,943,379 ÖL., 1857: 6,208,435 RL, 1958: 5,388,522 Al; — 
für das Minifterium des Neuferen 1550: 1,000,164 Fl., 1851: 1,590,641 
ät., 1852: 1,671,191 ®L., 1953: 1,892,823 RL, 1854: 2,492,110 EL, 
1555: 2,161,822 @L., 1356: 2,182,634 #l., 1857: 2,192,464 St, 1858: 
2,351,341 8; — für das Minifterium für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
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Bauten 1850: 23,382,159 Fl., 1851: 31,678,076 Fil. 1852: 35,468,370 
Fl. 1853: 40,418,645 Fl. 1854: 43,922,543 Fl., 1855 : 47,316,215 gt. 
1856: 58,246,371 Al., 1857: 54,708,630 Fl., 1855: 39,630,167 8. e 
Ausgaben für vas Miniflerium der finanzen betrugen 1850: 24,727,986 
Fl., 1851; 22,512,853 Fl., 1852: 26,084,885 Fl., 1853: 26,521,027 &L., 
1854: 25,727,543 Bl,, 1855: 29,569,851 BI., 1856: 29,662,495 SL, 
1857: 30,980,362 Al., 1859: 31,622,759 Rl, Bemerfenswertb ift in ven 
Staatsausgaben auch vie eg für die oberfte —— namlich 
1850: 4,663,141 Al., 1851: 8,242,446 BL., 1852: 9,262,530 Al., 1853: 
10,232,377 Fl., 1854: 10,586,045 ®l., 1855: 10,367,707 Ül., 1856: 
10,820,916 #1., 1857: 10,740,471 ®L., 1858: 9,925,774 8L., umd für bie 
oberſte GontrolsBehörde 1850: 2,375,501 ®L., 1851: 2,628,654 AL, 
1552: 3,270,657 &l., 1953: 3,500,303 &l., 1854: 3,649,996 &l., 1955: 
3,798,804 #l., 1856: 4,026,427 $L., 1957: 3,675,518 ®., 1858 
3,594,285 BI. 

Die Etaatefhulp wurde nad dem Ende bes fiebenjährigen Rries 
geh 1763, auf 150 Mill. berechnet, und war 1791 ſchon auf 283,300,000 
Bi 


* 
* 


1785: 301,700,000 $L., 1790: 371,700,000 , 1796: 564,500,000 
., 1800: 658,100,000 &L., 1801: 679,400,000 #1., 1807: 708,700,000 
#1., 1810: 727,200,000 $L., 1811: 806,681,315 #L., 1815: 525,262,617 
&t., 1820: 987,637,147 #1., 1921: 1,010,517,850 @1., 1928: 1,047,696,094 
ö1., 1835: 1,148,043,368 ®1., 1840: 1,149, 949, 767681. 1845: 1,176,479,510 
B1., 1850: 1,660,839,452 $1., 1854: 2,099,322,006 $1., 1856: 2,304,410,193 
F1., 1956: 2,469,599,562 RL., 1857: 2,391,541,171 BL., 1858: 2,439,616,605 
#., 1561 Ende April 2,399,276,708 51. gehiegen. — Daneben gab es 
Belpzettel verſchiedener Art (Bancox al Gin öfungs« u. Anticipationds 
Sceine), nämlich 1781: 7,700,000 AL., 1790: 28 Dill. Fl., 1500: 200 
Dill. RL., 1809: 729,900,000 #L., 1810: 1,060,700,000 $1., vann 1511 
durch Herabfeßung auf 211,159,755 Fl. vermindert, wurde 1815 ſcheu 
wieber auf 610,065,935 Fl., 1816 auf 638,715,925 I. vermehrt. Nadıe 
ge wurde viele Summe allmäblig wieder vermindert, inbem auch bie 
ationalbanfBanfnoten ausgab, wie noch jet, um das Papiergeld 
des Staates —— mas 1820 mit 59,289,950 #1. begann, dann 1821 
76,911,625 Bl. betrug, ſeitdem aber fich fortwährend verminderte, und 
1841: 7,088,550 AL., 1841: 959,425 Bl., 1553: 30,600 &L, 1857 nur 
17,050 betrug, und feit 1858 gar nicht geichab, während die Banfs 
noten- Kabrifationsfoften allein 1554: 224,612 Fl., 1855: 
287,155 $L., 1856: 205,949 Al., 1957: 231,367 FL., 1555: 328,961 BL, 
1859: 587,521 Rl., 1560: 484,206 Bl betrugen. 1854, 23, Febr. wurde 
die Umwandlung des — in Banknoten verfügt. Im 
3. 1818 war die Summe ver Banknoten 26,738,365 Fl. 1819 ſchen 
43,786,915 ®l., 1820: 51,915,255 ®L., 1821: 34,827,785 ®L., 1522: 
48,204,765 &1., 1823 fhon wieber 51,028,590 AL., 1824: 69,057,250 AL., 
1825: 82,110,710 ®l., und feitbem fortwährend vermebrt, 1830: 
111,989,650 BL, 1840: 167,079,390 &L., 1850: 255,367,221 Al, 1851: 
215,636,519 ®., 1852: 194,943,256 #l,, 1853: 188,300,217 Al., 1854: 
383,491,000 Äl., 1855: 377,880,275 AL, 1856: 380, 151,085 RL, 1857: 
383,480,789 $l., 1858: 388,523,474 &1., 1859: 466,758,923 Al. umb 
1860: 474,561,562 Ül. Diefen &elpzetteln gegenüber betrug der Baar» 
ſchatz ver Bank 1818: 19,214,658 Al., 1819: 33,061,150 EL., 1920: 
29,424,892 &L., 1821: 18,423,054 ®., 1822: 19,089,178 $1., 1823: 
15,508,766 &., 1824: 22,071,736 H., 1825: 19,012,266 &., 1826: 
14,705.205 #1. &o hat der Siand des Baaricapes fortwährene ges 
wechielt je nach dem Bebürfniß des Staates und Verfehre. Er 
1827 wieder 20,050,084 BL., 1828: 22,302,068 $1., 1829: 21,886, 261 RL., 
1830: 17,565,423 #1., 1831: 12,781,746 At., 1832: 22,618,894 ÜL, 
1833: 31,843,940 BL., 1834: 39,390,742 AL, 1836: 25,202,380 AL, 
1840: 15,513,549 RL, 1844: 88,909,236 AL, 1845: 95,153,950 RL., 
1550: 32,303,125 Fl., 1855: 49,410,555 BI, 1857: 98,043,021 &L., 
1858: 103,506,317 AL, 1859: 80,187,756 Fl., 1660: 89,167,926 &l. Zu 
den Befugnifien der Banf gehören Gscomptiren von Gffecten (Werth⸗ 
vapiere), Darlehen auf Pfänder und feit 1856 auf Hupotbefen, das Der 
poſiten⸗Geſchaft feit 1735, das Giro⸗Geſchaͤft feit 1842. — Auch das Ber: 
bältmif des Staatshausbaltes kann bier nur in kurzen Nachweiſen wars 
gelegt werben, und unterliegt natürlid; einer ſſeten Beränverung. 

Gin anderer Gegenſtand, ber mit dem Finanzwefen eng verbunden ifl, 
find die Sparkaſfen, obſchon biefelben dem Volk angehören, um» nur 
unter Aufſicht des Staates ftehen, infofern bie Regierung vie & 
derielben genebmigt. Am 3. 1642 beftanven foldyer Sparfaflen 25, 1 
ſchon 45, 1548: 50, 1552: 54, 1855: 62, 1858: 77, 1860: 110, umb zwar 
1860 mit einem GinlagesRapital von 107,985,233 #1. Im Ungarn ber 
ftanden 28, in der ferbilchen Woiwodſchaft und vem Temejer Banat 2, ın 
Kroatien 1, Siebenbürgen 2, und zwar mit einem GinlagesKapital von 
25,516,982 #1. 

Andere öffentliche Selvinftitute, aufer der Nationalbank, die auf ein 
Actien-Gapital von 109,384,590 Al. öfterr. mit 10,692,394 Fl. Referner 
und Sicherflellungeskond gene int, befteht noch in Wien die Credit⸗ 
Anftalt für Handel umd Gewerbe mit 105 Mill. Actien-Gapital und 
522,513 #1. Sicherfiellung ; ferner die Niever-Defterreichifebe Fscomptes 
Sejelliaft mit 10,500,000 FL. ActieneGapital und 2,259,816 FL. Sicher 
rung ; dann bie Triefter Gommerzialbanf mit 5 Mill. Fl. ActiensGapital; 
und bie Un gr —— — mit 2,100,000 Fl. Aetien⸗Cabital u. 
2,100,000 #1. Sicherung. Die Gefammt-Summe des Actien-Gapitale 
diefer Anftalten beträgt 231,984,590 Fl. Außerdem find noch bie Giſen⸗ 
bahn⸗, Dampfſchifffabrta⸗ u. anderen inpuftriellen Aetiens@efellfchaften 
mit ihrem Gefammt-Gapital von 522,204,768 fl, im 3. 1860, I den 
die Verfiherungts@efellichaften gegen Feuer, Transport und Hagel: 
ſchaden und für Leben und Renten im I. 1550 mit einem eingeyablien 
Gapital von 6,745,000 #1. auf ein nominelles Gapiral von 27,811,850 Al. 
zu berüdfichtigen. Außerbem befteben noch wechſelſeitige Brandverfiches 
re alten m Wien (1825), Linz (1811), Graz (1328), Innshrud 
(1849), ‘Prag (1527), Brünn (1836), Salzburg ıc., und eine mechfeljeirige 
Gapitals und Nentens BericherungssAnftalt zu Wien (1839) ac. 

Das Heermefen Defterreichs befteht aus Landheer und Kriegs: 
marine. Die Gemeralität zäblt 4 Beldmarfdälle, Selenagmeißer une 
Shenerale ver Gavallerie 17 in Dienft und 32 unangeftellt; Feldmarſchall⸗ 
Lieutnants S0 im Dienſt une 135 unangeftellt ; Generale Dia ore 124 an: 

eftellt, 189 umangeftellt; E. E. Garden 751 Mann mit 121 Pierven; 
eneralftab, raph. Inflitut, KanzleisBrande, Arminiftration 910 
Mann. Das Fußheer hat 80 LiniensInfi egimenter mit 124,59 
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Mann und 320 Pferden, aber im Kriege 330,430 Mann und 8080 Bfers 
ven; 14 GrengsInfanteriesMegimenter und 1 Tisler GrenzsBataillon 
mit 8640 Mann und 44 Pferden im Frieden, 59,016 Mann und 1450 
Pierden im Kriege; 1 Tiroler Iäger-Negiment mit 3974 Mann und 17 
Dferven im Frieden, 7939 Diann ung 231 Pferden ım Kriege; 32 Feld⸗ 
SägersBataillone mit 23,200 Mann und 64 Pferden im Frieden, 41,760 
Mann und 1154 Pferden im Kriege; 10 Sanitäts:Gompagnien mit 1914 
Mann und 1 Pferde im Ärienen, 2359 Mann und 1 Pferde im Kriege. — 
Die Gavalleriezäble 12 Güraffier-Regimenter mit 11,376 Mann und 
9456 Pferden im Arieden, 14,172 Mann und 12,014 Pferden im Kriege; 
2 Dragoners, 12 Huſaren⸗ u, 12 Uhlanen⸗Regimenter mit 26,520 Dann 
und 22,048 Pferden im Frieden, 32,590 Mann und 28,846 Pferben im 
Kriege; 3 FreimilligensNegimenter mit 2448 Mann und 1939 Pferden 
im Frieden, 5697 Dann und 4458 Pferden im Kriege. — Artillerie 
fammt dem Stabe hat 32,975 Mann und 6098 Pferven im Frieden, 
54,581 Mann u. 21,318 Pferven im Kriege; — tehnifche Truppen 
find 2 @eniesRegimenter mit 5998 Mann u. 10 Pferden im Frieden, 8968 
Mann u. 450 Pferren im Kriege; 6 Pionier Bataillone mit 3797 Mann 
und 8 Pferven im Frieden, 6416 Mann und 422 Pferden im Kriege; — 
im Rriegsfubrmweien 3348 Mann mit 1872 Pferden im Frieden, 
22,670 Mann und 40,000 Pferde im Kriege; — 10 Gendarmerie⸗Regi⸗ 
menter mit 7945 Dann und 600 Pferden im Frieden und Kriege; 8 Mis 
litärsBoligei-TBachforpe mit 25,552 Mann und 118 Pierden im Rrieden 
und Kriege. — Außerdem begreift pas Heerweſen noch 6 Geſtüte, Depots 
ac. mit 5740 Mann und 6025 Pferden; ferner die allgemeinen Armee: 
anftalten mit 9164 Dann im Ärieven und 14,899 Mann im Kriege, vie 
aeg Nerweiteng mit 2611 Mann im Ärieden. 2710 Mann im 
Kriege, die Bildunasanftalten mit 2126 Mann und 297 Pferden. 

Zur Kriegs» Marine gebören 2 VicesMpmirale angeflellt und 2 
unangeflellt; 4 Gontre-Nbmirale und GeneralsMajore angeftellt und 9 
unangeitellt; 8 Linieniciffs-Gapitäne und Obriften angeftellt und 6 un« 
angeftellt; — aufder See: I Linienichiff mit 91 Kanonen; 4 Segel: 
Fregatten mit 148 8.; 3 Vrovellersfregatten mit 3 8.; 3 Gegel-Gors 
vetten mit 56 R.; 2 BropellersGorvetten mit 44 R.; 4 Brigas mit 60.R.; 
12 Rabvampfer mit 45 R.; 10 PropellersRanonenbote mit 4U.R.; 3 Bros 
pellersSchooner mit 14 R.; 1 ſchwimmende Batterie mit 16. 8.; 3 Goes 
letten mit 24.R.; 4 BriageSchooner mit 16. 8.; 48 Ranonen»Schaluppen, 
Sollen, Biroguen und ichen mit 76 8.; 1 Dampf-Daht; 7 Trande 
portichiffe; inaeſammt mit 899 Mann Bemannung. Das Matroiens 
Gorps zählt 7929 Mann, die MarinesInfanterie 4559 Mann, das Mar 
rines3eugeGorps 2253 Mann. — Auf den Laqunen find 2 Rabvampfer 
mit 4 Kanonen; 3 PropellersKanonenboote mit 9 R.: 6 Nabpampfer: 
Ranonenboote mit 12.R.; 5 Laqunen-Vertheidigunqe-Fahrzeuge mit 43 
R.; auf vem Garda⸗See 2 Raddampfer mit 8 8; 6 Propellers Ranonens 
boote mit 24 R.; auf der Donau 3 Raddampfer mit 14 R.; 2 Rabvamr 
pfer-Ranonenboote mit 2 K. 

Das Geldweſen Deſterreicht if durch bie Verträge der neueften 
Zeit mit tem ber Staaten des deutſchen Zollvereins in Ginklang gebracht, 
indem man wie bier ald Normal-Münggewicht die feine Mark zu 20 
&ulden aufgegeben und dafür das Zollpfund angenommen, Daraus wer: 
pen 45 Gulden zu 100 Kreuzern, = 52" Gulden rbein., oder 30 Thlr. 
geprägt, fo daß 1", Fl, öflerr. = 1 Thlr, preuß. iſt. Die Münzeinbeit 
ift ver Gulden (AL). — Das Längenmaaß ift ver miener Fuß au 12 
Zoll, und 100 wiener F. = 160.72 preuß. #.; 1 öflerr. Meile it = 
1.022373 veutichen Meile. — Flächenmaaf if pas Joch, = 1600 Q.s 
Klaftern, = 2.25 preuß. Morgen. — Arubtmaaß ift der mwiener 
Wiegen, und 100 = 111,80 preusß. Scheffel, = 6149.95 Liter. — Flüjfr 
figleitsmaaßi if vie Maaß = 4 Seibel, = 1.41 Liter. Der @imer, 
als Rehnungsmaaf, hält 40 Maaß, = 56.5 Liter, der Wein»Gimer aber 
41 Maaf; daber 100 = 4,45 preuß. Gimer, = 5801.56 Liter. — Im 
Gewicht find 110 öfterr. Pfd. = 112 Zollvfe., = 119.73 alte preuf. Div. 
== 56 Rilogr. — Im Venetian. Staatsgebiet find die franzöfiften Maaße 
und Gewichte gebrauchlich. 

Dies find vie Grundzüge bes Öfterreichifchen Staates nach Land, Volt 
u. Verfaffung in Beziebung auf Natur, Volfstbätigkeit u. Auftände, 

Deiterreich, das Erzherzogthum, beſteht aus den beiden Their 
Ien: Deherreih ob ter Enne, auch DbersDefterreich genannt, 
und Defterreibunterver Önns, auch Unter-Dcfterreid ges 
nannt, die wieder in Kreiſe oder Viertel ac. getbeilt ind. Das Griberiog: 
thum grenzt gegen W. an Tirol u. Baiern, N. an Böhmen u, Mähren, 
DO. an Ungarn, S. an Steiermarf, Illirien, Tirol. Die Weftgrenge bils 
det die Salzach, die auch den fühmeflichen Theil durchfliet, und von 
deren Ginfluß in ben Inn vieler größtentheils, und bie nördliche DOftgrense 
die March. Das Land ift überbaunt gebiraia, im MN. wurd den Böhmer: 
wald und ven Manbartöberg, im S. durch Ausläufer ver Alpen. Den 
" nördlichen Theil purchflieht vie Donau. von dem Ginfluß des Inn bis zu 
dem Ginfluf der March in viefelbe, und ift für den Verfebr wichtig, ins 
dem fie bei dem Gintritt ın das Öfterreichifche Gebiet zur 2000 Gtr. Res 
laftung trägt. Die übrigen Rlüffe find in ben beiven folgenden Artikeln 
nachgewieſen. Ebenſo enthalten diefe Artikel vie Angaben über Bevöllke— 
rung, Bodenkultur ıc. 

Defterreich ob ver önn®, auch DbersDefterreich genannt, 
Ho zellen 46° 56° 5 bis 48% 46° 18° M. und 9% 47° 30° bie 129 39° 
44° D,, und grenzt N. an Böhmen, D. an Defterreich unter der Enns, 
S. an Steiermark und Kärnten, W. an Tirol und Baiern, mit 236.29 
öfterr. (ober 217.77 gevar.) OM. Bis zum I. 1509 beftand viele Pro⸗ 
vinz aus dem Lande difjeit der Donau zwiſchen der Enns, dem Inn und 
einem Zbeil ver Salza, 1816 wurde damit ver größere Theil des Grzbiss 
thums Salıburg vereiniat. Die Vevölferung betrug 1818: 639,229; 
1819: 645,271; 1820: 650,008; 1821: 651,011; 1822: 659,053; 1923: 
662,623 ; 1824: 668,910; 1825: 672,507; 1826: 677,263; 1627: 681,705; 
1840: 857,568 (12,652 Militär); 1846: 713,005; 1854: 755,250 (ohne 
Militär); 1857: 707,450 (ohne Mil.) Em., die ausfhliehlich deutſch 
find, und zwar fatholiih 1840: 829,577; 1846: 607,115; 1851: 687,794; 
1857: 673,404 Ew.; luther. 1540: 15,266; 1846: 15,824; 1851 : 18,405; 
1857: 14,926 Gw.; reform. 1540: 34; 1846: 45; 1851: 106; 1857; 56 
Gw.: andere Secten 1540: 38; 1846: 20; 1851: 11 Gm.; griech. 1846: 
1; 1857: 1 Gw.; füp. 1840: 1; 1857: 1 Gm. Die Wohnorte find 14 
St. 097 Mild. und 6026 Dfr.; aber es gibt in Ober-Defterreich übers 
haupt, wie in Kärnten, Krain und Salzburg, die Heinften w. am wenig⸗ 
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ften bevölkerten in ganı Defterreih, obfchon bier, mie in Venedig, ver 
Lombardei, Mähren, Böhmen, Schleſien, Galizien u. dem Küſtenlande 
auf deren Hlächenraum die meiften Hauſer find, und amar auf je 10 öflerr. 
OM. 1 St., 5 Mild., 259 Dr. und 5178 Häufer. Das Land ift im ©, 
gebirgig und bat Hier fogar Gisfelver, daher bier auch raub ift. Auch im 
ggeirgigen M. iſt das Klima merklich fälter als in dem Lanpflrich an der 
onau, So beträgt der traabare Boden 2,949,195 Joche. Davon find 
714,469 Joche reines Nederland, 4163 Joche Acder mir Obfibäumen, 
475,608 Joche reine Wieſen, 13,449 Joche Wieſen mit Opftbänmen, 532 
Joche Wiefen mit Holznupung, Hutweide 160,598 Joe, Hutmeide mit 
Obftbäumen 2129 Joche, Hurmeide mit Holynusung 5749 Ioche, Gärten 
24,707 Joche, vie Alpen 308,002 Joche, Sümpfe mit Robrmuchs 1699 
Joche, die Auen 14,916 Joche, der Hochwald 1,052,8355 Joche, der Nies 
derwald 24,476 Joche, die Brände (Waldland mit Getreidebau u. Weines 
nugung) 14,079 Joce; der unprobuctive Boden (Felſen, Gigfelder, Stras 
fen, Flüſſe te.) 379,594 Joche. Bon ven Ebenen ift bemertenswertb die 
Welſer Heide. Der Donau fließen die Aſcha, ver wilde Inn, ver Inn, 
die Traun und die Enns rechts; ver Naaren, ver Aift, Guſen, die Rottel, 
die beiven Mübls oder Michllüffe und die Ranna links ıu. Zuflüffe des 
Inn find vie Salzach, Mattig, Ach (entfieht aus dem Dat flers und 
Moodbach ıc.), Anviefen und Bram, Bei vem Traunsfluß ift ver höls 
zerne, über 200 8. lange, Schifffabrts-Kanal bemerfenswertb, morurd 
die Schifffahrt über ven Wafferfall möglich iR. Der Traun fließen die 
Krems, Aiter, Alm oder Alben (entfteht aus dem AlmsSee) und Agger 
und Fleinere Rlüffe zu. Gin Zufluß ver Agger ift bie Aurach, und ein Zu⸗ 
fluß der Enns ift die Steier. Bemerfensmertbe Seen finb ber Zellers 
oder Itr⸗See, der fühmärts durch bie Zeller Ach mit dem Mond⸗See u. 
diefer wieder weitwärts durch die Grieſeler⸗ over Fiſcher⸗ Ach mit dem 
Juſchel⸗ See in Salzburg, und ber Mond⸗See in der SOSpitze durch die 
See⸗ Ach mit dem Kammers oder Atter⸗See in deſſen SWEpipe u. dieſer 
auch im N. durch ven Aggershluß mit ver Traun in Verbinpung flebt; 
ver Hallſtadter⸗ See und der Ginunder⸗Seec, von der Traun purcfloffen, 
umd dvesbalb legterer auch TraunsSce acnannt. Der vordere Goſau⸗See 
Aießt W. durch die Goſau in ven Hallſtadter⸗See, ver Meine Offen⸗See 
D. in die Traun und der Hintere over Vordere Langbather See in das 
SWonde des Traun⸗Sces Aderbau und Viehzucht find der bauptiäche 
lichfte Betrieb, auch der Obfibau anfehnlich und auch bie Inpuftrie in der 
Weberei, wie bie Nachweiſe in dem Artikel Defterreich zeigen. Die 
gs Stadt it Linz, 1851 mit 26,618; 1857: 27,628 Gw. Die alte 
intbeilung war die in vier Viertel, aus denen 1851 12 Berirfsbaupts 
mannfcaften (: Braunau, Breiftaet, Gmünden, Grein, Kirchdorf, Linz, 
Ried, Rohrbach, Schärring, Steier, Vöflabrud, Wels) gebildet wurden, 
und zwar aus dem Mübl=Biertel vie Bey. Freiftabt, Grein, Rohr⸗ 
bad, Yinz; aus dem Inn= Viertel die Ber. Braunau und Theile der 
Ber. Ried, Schärbing und Vöflabrud; aus dem Gausrud: Viertel 
Theile der Bez. Ried, Schärding, VWöllabrud und Wels; aus dem 
TraunsPiertel die Bey. Gmünden, Kirchvorf, Steier nebft Theile 
ver Bey. Wels, Vöflabrud und Linz (bloß I &emeinde). Der Salz⸗ 
burger Kreis wurde ale befonderes Kronland bergeflellt. — Im J. 1858 
beftanven 2 tbeologiiche Lehranſtalten mit 77 Schülern; 1859 3 Gymna⸗ 
fien mit 782 Schülern, 1859 1 Realſchule mit 269 Schülern, 1555 493 
Bolksſchulen mit 77,673 Schülern; ferner 1857 28 Krantenbäufer, 1 
Irrenbaus (mit 62 männ!. und 65 weibl. Kranfen), 1 Gebaͤrhaue, Fin⸗ 
delhaus, 120 Berforgungebäufer, 433 ArmensInftitute, 1960 6 Spars 
laſſen (Einz 1649, Grein 1855, Sct.»Alorian 1856, Steier 1857, ®müns 
den 1859, Mauerkirchen 1859). — Der Verkehr wird durch Staatds 
und Bezirföftraßen, ſowie durch Eiſenbahnen gefördert, die fortwährend 
erweitert werben. Durch Gifenbabnen find vie Stadte Burmeis (Böhs 
men), Linz, Paffau, Salzburg, Gmunden, Wien x. verbunden. 
Defterreich unter ver Önns, auch NiedersDefterreich und 
Unter«Defterreich genannt, liegt zwiſchen 47% 28° 14 bie 49 0° 
30, und 120 5° 40° bis 139 40° 3” D©., begrenzt im W. von Deflers 
reich ob der Enns, im N, von Böhmen und Mähren, im D. von Ungarn 
und im &, von Steiermarf, in dem Umfange von 345,76 öfterr. over 
361.50 geoar. AM. mit 1761: 744,817; 1767: 804,342; 1776: 094,844; 
1786: 1,006,107; 1796: 1,022,056; 1806: 1,053,653; 1816: 1,045,41235 
1817: 1,084,8445 1818: 1,076,746; 1819: 1,092,4715 1820: 1,111,110; 
1821: 1,117,754; 1922: 1,123,927; 1923: 1,134,226; 1824: 1,150,747; 
1525: 1,160,754; 1826: 1,176,860; 1927: 1,193,645; 1840: 1,409,626 
{und 4,226 Mann Militär); 1846: 1,494,399; 1851: 1,538,047 ; 1854: 
1,714,608 (ohne Militär); 1857: 1,681,697 (obme Mil.) Gm. Davon 
maren nach vem Religionsbefenntnifi 1540: 1,357,522; 1846: 1,474,004 ; 
1851: 1,518,043; 1857: 1,350,6%4 röm. Katbol.z 1840: 536; 1846: 673; 
1851: 563; 1857: 163 griech. Unirte; 1840: 395; 1946: 300; 1851: 
563; 1857: 1636 ariech. Nichtunitte; 1840: 11,510; 1846: 11,793; 
1851; 11,365; 1357: 5645 Lutber,; 1840: 1893; 1846: 2320; 1851: 
1801; 1857: 1495 Neform.; 1840: 18; 1846: 23; 1851: 62; 1857: 57 
andere Eerten; 1840: 3526; 1846: 4296; 1851: 3898; 1857: 6999 Jus 
den; und 1857 gab es noch 20 Unitarier. Bemerfenswerth ift, daß Nies 
dersDefterreich nicht, wie OberDefterreih, nur beutiche Benölkerun 
bat. Ee gab in NiebersDeiterreih 1846: 1,472,226; 1857: 1,341,77 
Deutiche; 1846: 11,513; 1857: 12,270 Gehen, Mährer und Elowalen; 
1846: 6364 ; 1857: 6970 Kroaten; 1857: 1225 Walachen; 1857: 565 
Armenier; 1846: 4296; 1857: 6999 Juden. — Das Gebiet ver Deutfchen 
Röht im N. an den deuiſchen Grenzſaum in Böhmen und Mähren, und 
in kurzer Strede in Böhmen an egehifches Sprachgebiet, im D. an das 
deut ſche Gebiet in NiedersDefterreich, uno an das yehiiche und Slowas 
tiſche in Mähren u. Ungarn, fowie auf dem rechten Donauslifer an eine 
froatifhe Sprachinſel in Ungarn und an das beutiche Gebiet ebenva; im 
übrigen Tbeil Hößt es an vas Deutiche in Steiermark und Ober⸗Deſter⸗ 
reih. Der czechiſche Sprachbezirk ftöht an das Czechiſche in Böhmen, 
und umfaßt die Ortichaften Tannenbrud, Beinböfen, Schwarzbach, 
Rottenihahen, Witſchkoberg, Gundſchachen, Brand und Finflerau; 
außerdem wohnen Gjechen in ver Kolonie Ingerstorf bei Wien umter 
Deutihen. Die Slowalen wohnen ungemiicht in ven Ortſchaften Bis 
ſchofswart, Ravensburg, Hchenau, Ringelöporf und Waltersdorf, zu 
Ober: u, Unter-Tbemenau umter Kroaten, au Sirndorf unter Deutichen. 
Die Kroaten leben außerdem unter Deutfchen, und mar aufer Zwern- 
dorf und Breitenfee, in einem größeren jlememın ängenden Bezirk in 
den Ortſchaften Manedorf, Andleredorf, Orth, Breitftätten, Strauborf, 
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Fuchfenbigl, Haringfee, Bframa, Kroatiſch⸗ Wagram, Eckartſau, Ropfs 
fetten, Yoimerstorf und Öngelharbäftetten; dann noch in einem fübliches 
ven Ey in den Orten Mannerstorf, Piſchelsdorf, an und Au. Die 
Juden leben im ganzen Sande gerftreut, befonvers in Wien. In Nieder- 
Deiterreich gibt e# 35 Stäbte, 240 Mfld. ump 4312 Dir. Das Sand ıft 
gebiraig, beſonders hat Das Kalkfleingebirge auf der Süpgrenze jebr hohe 
e. Diefer Gebirgéezug eritredt ſich bis in die Gegend von Wiener⸗ 
Neunant und wird gegen N. von Sanpitein (Wiener Sanpftein) über— 
lagert. Das ——* irge iſt mit dem KRablenberge (f. ebd.) der außerſte 
eil des Wiener Walpgebirges, Der Manbartsberg (f. ebv.) ift ein 
Amweig des Mäbrifchen Gebirges. Das Klima ift zwar mild zu nennen, 
leipet aber an einem ſehr empfinplichen Teinperaturwechſel. Der Weins 
Rot gedeiht an ven öfllichen Abhangen bes Rablengebirges, des Biſam⸗ 
u. Manbartäberges recht gut, weniger ſchon an ver weltlichen Abvahung 
biefer Gebirge, aber gar nicht in den Bebirgsgegenden im Süden und 
Norbweiten. Huch wirft auf das fimatifhe Verbilmiß die Donau in 
ihrem Lauf von W. nad D., von Linz her nach Wien, durch was Yanb, 
—— fließen vie Leitha, Traiſen, Schwarza, die geh und Heine 
Fiſcha, Viefling, Trieling, Schwechat, Wien, der Tulnerbach, die 
Rerichling, die große Traifen, Bielab, Melt, Grlaf, Ivs, Thaya, 
Vulta, Zava, Sulz, Weiden, ver Rufbach, Göllersbach, die Echmiera, 
die große und Meine Kamp, die Zwettel, die beiven Krems, vie Nana, ber 
Weldenbach und die Jiver zu. In einem Heinen Theil erftredt ſich das 
Flußgebiet der Elbe durch die Bache Lemfig und Schwarzbach mittelft 
der Moldau in pas Lane. Bemerlensmwerth ift in NiedersDefterreich ver 
WienersMeuftäpter Ranal, der von Wien nah Wiener-Neuſtadt führt. 
Derjelbe wurde 1795 von Privats Berfonen unternommen, 1799 auf 
Staatsloften fortgefegt und 1803 eröffnet. Derjelbe it $ Diin. lang, mit 


#. Tiefe, und trägt Faften von 500 bis 600 Gtr. Seen gibt es nur den | berg 


kleinen Grlaf, ven Lunz⸗ See und ven Seefelner Weiber; bagenen gibt es 
fehr ausgedehnte Moodgründe um Diinfenvorf, Felling uno Moorbrunn. 
Bon den vielen Mineralquellen find zu erwähnen vie ſehr beilfräftigen 
ſchwefeligen mit Bad zu Baden; ferner vie zu Pirawart und Deutiche 
Altenburg; die falinifchen Stahtwäfler zu Seligentant, in der Alters 
Vorſtadt au Wien, das Sürfchentbaler und Maurer; tat falinifchsalfas 
liſche Stablmafler zu Meidling; die alfalifchen bei Nodaun, Mannerss 
dorf ıc.; die muriatifchen zu Zwettel u. Krems; das Bitterwafler zu Laa. 
Ueber Landbau, Viehzucht und Inpuftrie find die Nachweiſe in dem gro- 
sen Artikel gegeben. In ber Reihsbauprflant Wien ift vie kaiſerliche 
Reſidenz, der Sit ver Minifterien u. ber Univerfität. In NieversDefters 
reich gab es 1859: 6 theolog. Kehranftalten mit 111 Schülern, 1359: 9 
&umnafien mit 2525 Schülern, 1659: 6 Realichulen mit 2047 Schülern 
und 1858: 1158 Bolfsichulen mit 183,503 Schülern; ferner: Kranfens 
bäufer 7 in Wien und 4 im übrigen Yanvde; 1 Seeratent in Wien und I 
im übrigen Lande; 1 Ghebärbaus u, 1 Findelhaus in Wien; Verforgungs« 
—— vo in Wien und 146 im übrigen Sande; Armen-Anſtalten > ın 

ien und 1009 im übrigen Lande; Sparkaſſen in Wien im 3. 1860 (feit 
1819), Ober-Hollabrumn (feit 1824), Waipbofen an ver Thaya (feit 1811), 
Maithofen an ver Ins (feit 1853), Ger. Pölten (feit 1851), Krems (fett 
1856), Zmettl (feit 1856), Scheibts (feit 1858), Zifterstorf, Wiener⸗Meu⸗ 
flat, — Ueber die Behörden ac. f. den Art. Bien. — Den Verkehr fürs 
dern die Strafen und Eiſenbahnen, deren Gentralpgunftt Wien ift. Gin- 
getheilt it das Sand im vier Viertel (Rreife), woraus 1551 nach der 
neuen Berfaffung Berirfshauptmannfchaften gebildet wurden: nämlich 
aus vem Viertel unter vem Wiener Walde vie Bez. Hietzing, 
Meunkirchen, WienersMNeuftadt, mebft Theilen ver Bey. Brud an ber Leis 
tba und RioftersNeuburg; aus vem Viertel ober dem Wiener 
Walde vie Bey. Amftetten, Sct. Pölten, Scheibbs und Wairhofen an 
der Ibbs mebft Theilen ver Bez. KloftersMeuburg und Krems; aus dem 
Miertel unter dem Beshactsberge die Ber. Sroßs@ngertdorf, 
Ober:Hollabrunn, Korneuburg und Poistorf nebſt Theilen ver Bey. 
Bruck an ber Leitha, Horn und Krems; aus dem Wiertel ober bem 
Manbhartsberge die Bez. Waidhofen an der Thava nebft Theilen der 
Bez. Horn und Krems. 

Defterfund, Hauptft. bed Jämtlanbs=-tän, vie erfi 1786 auf 
der Oftfeite des StorsSjön angelegt ifl; 63% 10° 58° N. 129 22° 18° OD, 
(Selanver); hatte 1805 erſt 177, 1525: 377; 1833: 419; 1846: 500 Gm. 
Die Statt gehört zu dem Krchſol Brunnflo, ift aber Sig des Land⸗ 
böftinge. Das Jämtlandpe= Län umfaßt vie beiten ebemaligen Bros 
vinzen Jämtland und Herjeibalen, zwiſchen 61° 30" bis 65% 6° N, und 9° 
50° bis 14949’ O., und Wänlerbotten W,, Wälternorrland O., Geflc 
borg SD., Storafopparberg S., Norwegen W., mit 435 ſchwed. oder 
900.43 geogr. OM. Im I. 1840 bief dies Lin Oefterfund und hatte 
45,769 Gw., im 3. 1850 hieß et Jämtlands-tän und hatte 1850: 
52,271; 1855: 55,988 Gm. in 1 Stabt u, 932 Häfen. Nach dem Volka— 
tbum find der Jaͤmte von dem Herjepalen verſchieden. Iener ift zwar 
fleißig, aber unruhig umd unftett, und zieht in gablreichen Schaaren nah 
Norwegen, um ud Handel zu verdienen; ber Herjepale hängt —** 
an ber Heimath. Beide ſprechen auch eine verſchiedene Mundart, In 
Jamtland wie in Herjebalen wohnen auch 
beionders mit —— beſchaftigen. Das Land iſt gebirgig und 
norbiih rauh. Die Berge Sonfiäll, Helasfiäll, Kölabögarne ıc. find 
mit emigem Schnee bededt. Die Wege finp meift nur befchmerliche un 
enge Gebirgepäffe, Vortar genannt. Bejonvers merfmürbig ift ver 
Grenzvpaß Handol in Underſäkers Vaforat, nah Norwegen, weil varin 
1819 das aus Normegen zurüdfehrente ſchwediſche Heer umfam; ferner 
ber 2 Min. lange Lunddorren zwiſchen Jaͤntland und Herjevalen. Der 

auptfluß ift ber Indals-Elf, ver auf der norwegischen Grenze aus einem 

ce unter dem Namen Ragunda entflebt, dann den Storfiön burchflieht; 
im Krchſpl. Ragunda vier ſteile Waflerfälle bildet, befonvers ven bes 
rübmten 240 Fuß hohen Eos, und weiterhin nad, Weſtmorland übers 
gi. Deimfelben fliehen bie &ünga-An, die Härfasin und Amrä:An zu. 

3er jürliche Arm ver Angermann-An, die Fonugas@lf mit dem Gimin 
fließen weiter nah Weftmoreland, Die Linsna gebt nach Geflzborg-Län, 
nachdem fie die Tänna-An, Wittäs@lf, Raͤnda⸗Elf, Laſſe⸗Ann, Herge⸗ 
Quifl⸗An aufgenommen bat, Die Hand⸗ An bildet einen großartigen und 
350 Fuß boben Waflerfall, und fließt in ven An⸗Sjön. Die betracht⸗ 
lichten Seen find ver Stor-Giön, ver Rall:Siön, Ann-Giön, Flä— 
Siön, Wita⸗Sion, Laſſen⸗Siön, NäfleneSiön. Klima und Sander 


gegen 2000 Lappen, vie fidh 
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überall zur Meife, beffer die Gerfte; außerdem werben Safer, graue 
Grbfen und Flachs gebaut. Vichzucht gibt bie Hauptnabrung, die aber 
auch ſehr beſchwerlich if, weil ſich das Winterfutter ſchwer beſchaffen 
läft, fo daß man dazu auch Blätter, Moos, Rinde und Wachholder— 
beeren braucht. Kübe, Ziegen, Schafe und einige Pferve bilden vas Ber 
fistbum eine Bauern. Daneben gewähren auch die Ginfammlung ber 
arogen Menge Waldbeeren, Jagd auf Nenntbiere, Bären, Glenn, Ge— 
flügel ıc, wie die Fiſcherei Nabrung und Ertrag. Der Haupfleis beichäfs 
tigt ſich außerdem zur Befrievigung ver Bebürfniffe mit Sarnfpinnerei, 
teinenmweberei, Serberei. Auch gewinnt man Kupfer, Eiſen, Kalkftein, 
Topffein. Im Sin find nur zwei Hanvelspläge: Oeſterſund in 
Jamtland, Wempdal in Herjeäpalen. 

Defterum, f. Oeftrum. [ger. 

Deftervaag, Hafen und Schiffswerfte in Norwegen, bei Stavan:r 


Deitervold, Hof mit ver Kirche ver gleichnam. Gemeinde im Kirch⸗ 
ipl. wor in Norwegen. Ile, bei Bersmolp ; 1307 Gm. 

Defterwiebe, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, bz. Minden, 
Kr. Wienenbrüd, zu Neu: Kauntg gebörig. [baftept ; 135 Ew. 

Deftbammer, Hafenftapt in Schweden, Stodbolmsstäin, N. von 
Stodbolm, am Gall⸗Fiärden; 600 15° 19. N, 106°’ 17" O.,; 188: 
Bifcherei, Gerberei. 

Deithbeim, Ober⸗, ev. Pirdf. in Baiern, Mittelfranken, var. 
ebv.: 105 Em. 

Deftinghaufen, kath. Birpf. in Preußen, Weftfalen, Mgbz. Arne 

a, Kr. D. bei Hoveftadt, r. an der Ahſe; 524 (m. 

Deftnäs, Borgebirge ver Far⸗Oer⸗Inſel Defteröe. 

Deftorf, Desdorf, Df. in Walved; f. Desporf. 
Näsbult, ver Geburtsort des berühmten inne; ferner das Gifens 
bammermwerf und Goldbergwerl Nevelfors. 2) Härad ebd., im Karle— 

Seſtreim, Hof und Kirche ver gleichnam. Gemeinde im Kreipl. 
— in Norwegen, Stift Bergen, A. reg 
am Rhein; 1843 fath,, 19 ev. und 35 jüb. Gw. In der Nähe lag die alte 
LandessMallflätte Lügels oder Brafenau, die aber von dem Rhein 
Dorfberinge, in dem ausgegangenen Alingelmünde gehalten. Hier war 
auch die erfte und ältefte Kirche ver Baus. Jetzt ıft ber Ort eine Dampf: 
2) Df. in Preußen, Rabz. Nachen, Kr. u. bei Grfeleng; 335 Gm. 3) Df. 
ebb., Kr. Dortmund, bei Gaftrep; 33Gw. 4) Bauerichaft ebb.; 118 Gm. 
Bauerſch. ebv., Rabz. Düffeldorf, Kr. Duitburg, bei Dorften; 362 Gm. 
7) Bauerfchaft ebd., Weitfalen, 55 Münfter, Kr. Beckum, bei Ablen; 
4 Li 

Deftringen, 1) kath. Dfref. in Baden, Mittelrbeinfr., DA, Bruch— 

fal; 2148 Fath., 18 ev. und 104 jüb. Ew. 2) eine ehemalige Lanpiwait 


fterweg, Gemeinde in Preußen, alen, u nen Kr. 
Deiterwobhld, Di. in Holftein, Suderdithmarſchen, Arhipl. Nord» 
492; 1833: 509; 1846: 920 Gw.; ber Hafen ift nur für Feine Fahrzeuge; 
Rothenburg; 279 Gw.; Poſtſtation, Waffermüble. 2) Unters, ew. Di. 
Soeſt, 
Deftra, 1) Hirad in Schweden, Joͤnkoͤping⸗Lanz darin das Krehipl. 
frona=tän. 
eftrich, 1) Pt Prof. in‘ affau, A. Eltville, von Mains, r. 
mweggeirült wurde. Darauf wurben die Landesverſammlungen in dem 
ſchifffahrtsſtation, bat einen Krahn am Rhein une fchöne Lanvbäuier, 
5) en. Pfrof. ebd, Kr. u. MW. bei Iierloßn; 7641 Em. 6) Erle, Eftrid, 
120 Gw. 9) Bauerich. ebo., Kr. Nedlinghaufen, bei Schermhed ; 362 €. 
in ber Herrſchaft Jever in Oldenburg, mit der Stadt Jever, ber Vogtei 


Altenmarkt_(ver Kirchſpiel⸗ Vorſladt Jever) und der Bogtei Sillenitere 
(Kechiple. Sillenſtede, Cleverne und Sanpel). 305 Gw. 
Deftrum, Df. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei Meurs; 
Detenbach, Weingebirge in Steiermark, Kr. Graz, zu Tbanhaus 


fen aebörig. [bach ; 12 Gm. 
Deterstbal, Höfe in Preufen, Rabz. Köln, Ar. und bei Bummers: 
Detigbeim, Pirdf. in Baren, ON. Raſtatiz 1908 farb. u.3 m. 6. 


Detingben, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Mer. Brurelles, bei 
Herinnet; 1850: 1549 Gm. 

Detidheim, Virpf. in Württemberg, Nedarfr., ON. Maulbronn, 
in einem Thal an ber bapenfchen Grenje; 1125 Gw. 

Detjendorf, Mötendorf, Df. in Holftein, A. Trittau, SW. von 
Oldeeloe; 161 Gm. [See; 106 prot. und 4 farb. Gm, 

Detliton, Df. im Schmeizer K. Naraau, Ber. Baben, am Züricher 

Detling, Untling, Dr. in Oeſterreich ob ver Enns (Hautrudtr.), 
bei Baierbach; 19 Hir. 

Detlingen, fatb. Pirpf. in Baden, Oberrheintr., A. Lörrach; 489 
tath Gmw.; 1702 Treffen bei dem Nheinübergange ver ag hr 

Detmannshaufen, Df. in Rurbefien, Nieverbeilen, Kr. Eſchwege, 
a. Bifchbaufen ; 250 Gw. 

Detringen, Di. in Holland, Prov. und Bez. Luremburg; 240 Gm. 

Detfcher, 1) Berg ver noriichen Alpen, mit x Gipfeln, in Deſter⸗ 
reich unter der Enne (ObersWienermalpfe,), NE, von Mitterburg, an 
der Örenge von Steiermark; 5809 #. bob. 2) Df. in Preufien, Rab 
Sranffurt, Kr. Lehus, bei Börig; 255 Am. 

Detta, eine Molutfensinfel; 09115" N.127014°7” O. (Duperren). 

Dettelin, Di. in Medienburge Schwerin, A. Guͤſtrow, bei Luͤffew, 
an einem See; Gapelle, Forſthof. 

Dettenega, Schloß u. HSrſch. in Krain, Ar. Neuſtädtl, bei Reifnitz 

Dettern, 1) Df. in Kärnten, Bes. u, bei Spital; 40 Em. 2) Bauer 
ſchaft in FippesDettmolp, A. Lage; 230 Gm. 

Dettersdorf, Di. in Reuß⸗Schleiz, N. von Schleiz. 

Detteröbaufen, Etteröhaufen, Df. in Baiern, linterfranten, 
zn. Bein, bei Stammheim; 117 Gw, (70 Juden); Feld⸗ und 

einbau. 

Derting, 1) fatbol. Birbf. in Kärnten, bei Oberbrauburg, an ver 
Drau. 2) p Gtting. 3) Alt, Alten⸗, Mid. und rar. in Baicrn, 
Dberbaiern, SW. '/, St. von NeusDetting, am Möhrenbach; 1996 G.; 
6 Kirchen, ſehr reiche Wallfahrtscapelle une 3 andere Gapellen, baruınter 
die mit dem Grabmal Tilly's und des Herzogs Albredt IV., Kapuzinere 
tloſter, Wallfahrtsprieflercollegium, Forftamt, Voſt. Inftitut ver enalı: 
—8 Eräulein, Diineralauelle (Georgensbrunnen). Das Ldar. hält 6.18 

M., 1818: 15,282; 1844: 16,274; 1940: 16,387 5 1846: 17,100; 
1852: 17,603; 1855: 17,720; 1858: 17,562 Gm. 2) Mens, St. ehr, 
gr. un NO, Y, St. von Altötting, rechte unweit des Inn, in ebencı 
und frucdhtbarer Gegendz 2016 Em.; Pfarrfirche und 4 Nebenfiren, 


beichaffenheit find dem Landbau ungünfig. Korn kommt nicht mehr | Deranat, Rapuzinerbofpiz (1944 gegr.), voſpital, Leprofenhaus, Pot, 
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Getreiveichranne, Bierbrauerei, Landbau, Viehzucht, Teppichmeberei, 
Gerberei, Schifffahrt; wwiſchen Alt: und NeusDetting das Morpfeln, 
mo 520 die Bojer pie Nömer, und 912 die Baiern die Hunnen une 161% 
die Schweden befiegten. 

Dettingen, 1) St. und Logt. in Baiern, Schwaben, ©. 3 ©t. von 
Waffertrüdingen, NO. 4 St. von Nörplingen, NE. 4 St. von Wems 
ting, SD, 3, Et. von Äremdingen, an ber Wörnig und Gifenbabn ; 
3220 Em. (430 Jupden); ev. und farb. Pfarre, 2 Kirchen, mebrere Gavels 
Ien, Synagoge, Diftrieres:Rabbinat, Judenſchule, 2 Schlöfler, Logr., 
Rentamt, Boft, Gifenbabns und Telegrapbens@tation, vollitänt. latein. 
Schule (1563 gear.), Waiienbaus, mehrere Rrantenbäufer, Armenhaus, 
Leinens, Wollen: u. Baummollmeberei, Bierbrauerei, Felde u. Semüies 
bau, Viebs und Prerpemärfte. Das !ogr. hält 3.229 OM., 1818 (ale 
Serrichaftsger.): 11,316; 1834: 11,363; 1840: 11,678; 1846: 11,380; 
1852: 12,298; 1955: 12,441; (als ogr.) 185%: 12,058 Gw. 2) Meus, 
Mid. in Böhmen, Rr. Bupmweit, Bey. Kamenig, 2 St. von Neuhaus; 
1500 Gw.; Schloß, Woll: und Baummollipinnerei, Tuchweberei. 

Dettinghaufen, Detinabaufen, Gemeinde in Preußen, beft: 
falen, Rabj. Minden, Kr. Herford, bei Enger; 526 Gm. 

Dertl, MRotte in Deflerreich unter ber Inne Ober-Wienerwaldkr.), 
bei Strengberg ; 50 Gm. j 

Derweil, 1) Birdf. im Schweizer K. Zürich, Be. Meilen, zmifchen | 
dem Wlatt: und dem See⸗Gebiet; 1150 prot. und 8 fatbol. Gm. 2) Df. | 
ebd., Bez. Zürich, an ver Limmat; 24% prot. und 1 katbol. Ew. ! 

Des, 1) Df. in Defterreich unter der Enns (ObersDanbartöbergfr.), | 
bei Krems. 2) Nebenfluß des Inn r., in Tirol, ObersInntbalfr., im | 
einem rauben und wilden Thal, das an 20 Min. lang ift; fliet von ©. | 
gegen N, Der Fluß beißt aud Degibaler Achen, die am Buß des 

deusberges zwiſchen dem Hocrjoch uns Rovner-Ferner entitcht. 3) Di. 
ebv., Hauptort im Dep: Thal, 5 Et, von Parvis, 

Deven (Zet.:), Wir. in Baiern, Oberpfals, Logr. Neuftapt an ber 
Waldnab, bei Alok; 30 Gw. 

Desenbach, Etzenbach, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, ®par. | 
Gberäberg, bei en, an der Artel; 204 Gm, Rohrbach. | 

Degerreith, Ortſchaft in Oeſterreich ob ver Enns (Mübifr.), bei) 

Desing, Df. in Oefferreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei Wels. 

Desingen, Df. in Naffau, A. Montabaur; 331 fatb. Gw. 

Desglach, Df. in Defterreich unter ver Gnns (Ober-Manhartsbergs 
fr.), bei Bödftall. (St. von Haag. 

Deyling, Df. in Deilerreich ob ver Inne (Annfr.), Ber. Ried, 1" 

Desich, 1) Eusſchüs, Df. in Preußen, Sachſen, Ngbz. und Kr. 
Merfeburg, N. bei Lügen, am Floßgraben 150 Gw. 2) Di. in Sachſen, 
Kror. Leipzia, Amt Borna, S. 1 St. von Leipzig in angenehmer Au⸗ 
Gegend; 1855: 149; 1555: 156 Gm. 3) Df. ebo., Kror. Leipzig, Amt 
Döbeln, bei Mügeln; 1555: 198; 1959: 210 Gm, ‚ 

Deudegbien, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Bainaut); 18505 
1847 Gm, [Gattenom; 1002 Ew. 

Deutrange, Df. in Frankreich, Dep. Mofelle, Her. Thionville, bei 

‚Devel, Df. in Belgien, Prov. Antwerpen (Anvers), Arr. Turnhout, 
bei Wefterloo; 1850: 1041 Em. 

‚Develgönne, 1) aveliches But in Holftein im Oldenburger Güter: 
Diftriet, an der Oftiee u, dem Süfeler Ser, SW, bei Neuftant, Krhipl. 
Sufel; 667 Gw.; vorzüglicher Boden u. qute Wieſen. 2) Dvelgönne, 
Ortſchaft ebr., Hrid. Winneberg, Krbipl. Otienſeez Amidanfabrif, 
Fiſcherei, Lootien. 3) Evelaunde, Meierei auf ver Schleswig. Inſel 
Alfen, A. Sonverburg, Krchſol. Nortmarl. 

Devenfcheide, Ortſchaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnaberg, 
Kr. und bei Altena; 18 Gm. [262 Gw. 

Deventrop, Df. in Preußen, Weſtfalen, Kr. und bei Arnéberg; 

Devenum, Df. auf der Schlemwig. Infel Fohr, in der Landſchaft 
Dfterlanpföhr, A. Tonvern, Krchipl. Sct.sIohannit, auf der Örenze 
der Geeſt und Marfch; 145 Hir.; Seefahrt, Winpmüble; N. vom Dorf 
nabe am Secreih amei Bogelfojen, wo jährlich an 25,000 bis 30,000 
u ar! * Kriekenten, gefangen werben. 2. Gm. 

everih, Wir. in Preußen, Rgbz. Goblen;, Kr. u. bei Abrmeiler; 

Deverfer, Birdf. in Schletwig, Au, 11, Mie. S. von Alensburg ; 
alte Kirche von Aelofleinen; an der Weſtſeite ein alter runder Thurm 
von 120 Auf Umfang; S. vom Dorf zwei alte fehr große Grabhügel; 
Gefecht 1845, 24. April. 

Devreboe, Krchſol. in Norwegen, Stift Ghriftiansand, A. Liter u. 
Maival; 1 OM., mit 2500 Em. in den drei Gemeinden Devreboe, 33 
land und Vennesland. [Bogtei, Vaſorat⸗ Gamla⸗Karleby 

Oewerwetil, Krchipl. in Finnland, Waſa⸗Lan, NorrasKorebolm- 

Oewioheim, 1) Ober⸗, Pfrof. in Baden, Mittelrheinfr., OUmt 
Bruchſal; 766 ev. und 447 kath. Gm. 2) Untere, St. ebv.; 2101 w. und 
7 farb. Gmw.; Weinbau. 

Derfiord, Hanvelsplag in Norwegen, an ber aleichnam. Bucht im 
Diftr. und Amt Finnmarken, Stift Teomfoe, Rrbivl. Loppen; Dampf: 
ſchifffabrt. (berg, bei Brafing; 204 Gw. 

Dering, Ering, kath. Krchof. in Baiern, Öberbaiern, Logt. Ebers— 

Dernaes, Kreivl, in Norwegen, Stift Iromfoe, Amt Norplanp, 
Bogtei Fofoten; 4 OM., 1200 Ei, in ven beiven Gemeinden Dernars 
und —5* Bifcherei. [21 Moſcheen. 

DI, U, Bid, im tür. Afien, am ſchwarzen Meer, D. von Trebiſonde; 

Dialn, Altdorf, Stara⸗Wes, I) Mid. in Ungarn, Difte. Ras 
fhau, Gſpich. Zip, an ver galigiiben Srenge, am Dunajec; 1180 Gw.; 
rege ſtart befuchte Märkte, Yahsrang. 2) Opina, ev, Pfrof. ebr., 
&ipid. Saros, bei Yemejan, am Oldva; 450 Gm., 2 Raflelle, quter 
Aderboven, Wieswahe, Waſſerm, große Walvung. 3) Di. ebr., Diftr. 
Derenburg, Sipib. Baranva, bei Bectvar; 550 Gw.; guter Weinbau, 
aber wenig Rornbau, große wildreiche Waldung; Kaltbrennerei. 

Dfanto, Fluß in Italien, Neapel; entiteht ın der Prov. Prineivato 
ulter., Difte. Sct.sAngelostestombarbia, D. von Monte-Morano ; 
mündet in bas apriatiiche Dieer, NW. von Barletta. Nebenflüffe finv 
rechts Olivento und Zoccone. An vemfelben ereignete ſich die berühmte 
Schlacht bei Gannä zwiichen Hannibal und den Römern, 

Dfara, St. auf ver Japan. Infel Nippon. 

Dien, 1) Wir. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Braunau. 
2) Buda, Budin, Hauptf. von Ungarn, rechts an der Donau, gegen: 
über Pefth ; 47° 29° 10° 9, 16% 42° 46° O., in 155 Metres Meereshöhe ; 

Hoffmann, Encpflopädie, 
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Dffenburg 
1827: 21,479; 1857: 55,240 Ew. Die Stabt beftcht aus ver Oberflabt 
oder Feftung, bie auf dem in der Mitte der Stapt liegenden Berge flebt, 


und aus ber Waſſerſtadt, der Landftraße, dem Neufift, ver Gbriftina u. 
Taban over Kaigene Stadt. Der Hatıptbeil und auch der fchönfte iſt die 
Geftung oder Oberftate, mit geraden Straßen, Paläften und Kirchen, 
unter venen ſich die Hauptlirche zu eg eg und bie alte 
Sarnifontiede, ſowie die Palaſte Batthiany, Teleki. Erdödy, Sanvor 
auszeichnen. Das große und jhöne Schlof liegt 192 F. über ver Donau. 
Unpere ausgezeichnete Obebäupe find Das Rathhaus, Landbaus, Zeughaus, 
Theater, Die Feſtung mus mirtelft Maſchinen mit Waffer verforgt 
werden. Auf dem Bergabhange befinden fi Gärten. Die Waſſerſtadt 
breitet fi von der Feſtung bie zur Donau aus. Bemerkenswerth find 
darin die Elifabethr und bie UnnensKirche, vie Marien-Säufe, das 
DViritärsHojpital ıc. In der Landfirafe ind der Palaft des Reis: Pris 
mas von Ungarn, große WaarensDtagazine und eine große Müble; im 
Neuftift, dem Norbende der Stadt mit landlichem Anſchen und Betriebe 
in den geringen Haufern, ift die 52 5. hohe Peſtſaule; hinter ver Feſtung 
die Chriſtina⸗Stadt mit netten Häufern und Gärten in einer Schönen 
Land ſchaftz und am Südende die NaigensStapt, ber größte und lebhafs 
tefte Theil, mit der Sternwarte auf dem Blodsbera oder Gerhardaberg. 
Der Umfang des Ganzen beträgt an 2%, St. Die hauptfächlichften 
Bläge in ver Feſtung find: der Burgs, Dreifaltigleitts, Branziscaners, 
Georgi⸗, Parade: und Schulplap; in der Mafferftant: der Bombens, 
Fiſche und Kapuziner-Blag. An wiffenihaftlihen Anfalten befigt Ofen 
das Archi⸗Gymnaſium, die HauptsNormalihule, eine Piariftenichule, 
die Jeihnens Schulen, die Anftalten ver Illyrier, vie Bibliorbef des 
Neirbes'Balating, vie Bibliotbet des oberiten Landrichters, die Bibliothek 
der Äranzıscaner, eine Mineralien:, Gondiliens u. BetrefactensSamms 
lung; ferner eine Muftichule; an Wobltbätigkeitsanftalten: die Berfors 
—— für ſchuldlos verarmte Bürger, das ſtädtiſche weibliche 

rankenhaus, das Spital der barmherzigen Brüder, das Garniſon-Spi— 
tal, das Spital ver GlifaberbinersNionnen, das Venſions-Inſtitut für 
Beamte in Ungarn. Grmwäbnenswerth find außerdem vie Stüͤdgießerei, 
Schriftgieferel, Seivenzeugs, Leders, Kupferichmiedemaaren= und Kuts 
ihenfabrifen. Schr beträchtlich ift der Weinbau im Gebiet der Stadt. 
Der ſelbe berrägt 2:0,000 bis 240,000 imer, und in der weiteren Aus— 
tebnung nörvlich bis Set.» Anore und fünlich bie AltsTeteny fogar übers 
—* Million Eimer, wodurch ein beträchtlicher Weinbandel unters 

alten wird, Die Temperatur der berühmten ſchwefeligen Quellen mit 


Bad beträgt +3SOR. 3) mit Efeldberg, Drtidaft in Steiermarf, 


Kr. Brud, bei Unzmarft; 38 Sir; Mahls und Sägem. 4) Alts, Dr 
Buda, Mid. in Ungarn, nahe bei Ofen; 11,730 Gw., davon 3250 
Jupen; farhol. Hauptichule, ſchöne Synagoge. 5) Sohen-, ſ. Hohen: 
ofen. 6) Mens, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez, Ober Plan, bei 
Salnau; 330 dw, [bei Gapeitrano, in ven Apenninen; 1230 Gm. 

Diena, Ald. in Neapel, Prov. Abruzjo:ulter, 2., Diftr. Aquila, N. 

Ofenbach, 1) Rotte in Defterreich unter der Enng (Obers!bieners 
waldkr.), bei Scheibe; 50 Gm. 2) Df. ebd. (Unter-Wienerwalefr.), bei 
Wiener⸗Neuſtadtz 215 Em. 

Dienlug, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Haag. 

Oferdingen, Pfrof. in Württemberg, Schwarzwaldfr., OAmt und 
DOND. von Tübingen, N. bei Reutlingen, am Nedar; 434 Ew. 

Diers, Wir. in Tirol (Vorarlberg), bei Nüzivers. 

Dierdborf, Offersdorf, Wir. in Baiern, Viiederbaiern, Logr. und 
bei Kösting; 62 Gm. [Dufone; 1200 Gw.; Wein: und Olivenbau. 

Drragna, Ilck im Kirchenſtaat, Deleg. unv EW. von Ancona, am 

Dffaane, Df. in Belgien, Prov. Lurembourg, Arr. Neufchateau; 
1850: 552 Gw. 

Dfat, Hafen an ver NORüfte ver Neu⸗Guinea-Inſel Waigiu; 0° 1° 
46 &, 128° 22° 39” D.; geräumig, mit 20 Faven BWaffertiefe, aber 
ſchlammigem Boten. [und bei Grema; 3 Wafferm, 

Dfianengo, Vfarrort in der Lombardei, Prov. FopisGrema, Diftr. 

Ofichurch, Df, in England, Srfih. Warwid; 367 Gm, 

Offdiun, Dilln, Tyin, Diftr, in Naffau, A. Dillenburg; 425 ev. 
und 15 fath. Gm. [Yübbede, ED. bei Oldendorf 615 Ew. 

Drfelten, Gemeinde in Preußen, Wentfalen, Roh, Minden, Kr. 

Difen, 1) Df. in Hannover, #. und Chor. Lüneburg, A. und bei Bers 
gen; mit Bollerfen x. 318 Gw. 2) Df. in Defterreich unfer der Enns 
(linters IWBienerwalptr.), bei Schottwien. 3) Gemeinde in Steiermarf, 
Kr. Brud, bei Murau, 

Difenau, Pirpf. in Württemberg, Nedarfr., OAmt Nedarjulm, 
am Nefar; 749 Gw.; Saline Glemenstbal, Soolbar. 

Difenbach, 1) ev. Birof. in Baiern, Pfalz, K. und 114 St. D. von 
Landau, r. an der Queih; 1994 Em.; 3 Wafferm. 2) Dr. in Naffau, 
A. Herborn; 587 ev. &w. 3) St. und Kreis in Heſſen⸗Darmſtadt, Brov. 
Starfenburg, NND. von Darmſtadt und DED. unmeit Aranffurt, I. 
am Pain, in 404 heil, 5. Deeeresböhe; 50% 6° 31’ W. 6° 25° 20° D,; 
13,087 Ew. (lutber., reform., fatbol, u. Auben); altes Schloß am Main, 
Kirchen; Kreisamt, Handelsfammer, Bot; Progomnafum, Realſchule, 
Jeichnenſchule, Elementarſchulen, Kabrifen für Bijouterie, Gold⸗ und 
Silberpraht, Kayence, Gold: und Silberwaaren, Maſchinen, Stidereien 
in Gold u. Seide, Wachstuch, Tapeten, Kutſchen, Leder, Tabad, Wachs; 
lichter, Gifengußmwaaren, Papiermache, chemiſche Fabrikate, Hüte, Seis 
venzeuge, Blechlafirmwaaren, Buntpapier, Pfefferfuchen, Baummollgarn, 
Aepbalt sc,; lebbafter Handel. 4) Gemeinde in Defterreih unter der 
Enne (linter-Wienerwalsfr.), Hrſch. Rranichberg, bei Neunkirchen am 
Steinfelve, am Gebirge; 200 Gw. 5) Df. ebo., bei Wiener⸗Neuſtadt; 
115 Gm. 6) Senienbammerwerf ebd., bei Ditertbal, 7) Mid. in Preus 
Ben, Rabz. Trier, Kr. Set.» Wenvel, ©. bei Erumbach, I. an der lan 
u. an ber baier, Örenge; 670 @w.; I ev, u. 1 kath. Kirche, 2 Waſſerm. 

Dffenbanva, Offenburg, Schwendburg, Mild. in Siebenbürs 
gen, Kr. Karleburg, Bez. Zalatna, ım Gebirge; 1520 Em.; fatbel, und 

— Pfarre, Bergbau auf Goid, Silber und Blei; auch findet ſich hier 
Tellurerz. 

Offenberg, 1) Rrebdf. in Baiern, Logr. Bogen, bei Neuhaufen ; 133 
Em; Salop, 2) Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Meet, bei Em⸗— 
merich; 5 . \ 

Difenburg, 1) St. und DA. in Baden, Mittelrheinfr., SD. von 
Kehl un NND. von Lahr, r. an ver Kingig auf dem alten Hocdufer in 
freundlicher Sage an der Gifenbahn zwi rg Karlsruße und Breiburg; 


Offenbüll 


48° 28° 18° M. 5° 36° 15 D,, in 156 Metres Meereshoͤhe; 3524 kath., 
306 ev. und 1 jüb. Eim.; ehemals freie Reichaflapt, ſchoͤne Kirche, Stadt⸗ 
us, Raufhaus, Sanboogteigebäure, das ebemall, e Ritterbaus, fathol. 
omnaflum, Toͤchterſchule, —* Bildungsanfta & Mädchen in dem 
Brauenflofter, Fabriken für Tabad, Glas, Zuder, Brauerei (auf Actien 
egr.), Stein: und Buchoruderei, Buchhandlung, guter Weinbau und 
ächtliher Weinbandel. 2) Bergfchloß und Hei. in Steiermarf, Kr. 
Brud, bei Judenburg. 

DOffenbül, Ofienbüllerbeich, 1) Ofter:, un Ortſchaft in 
Schleswig, im Oftertheil der Landſchaft Eiderſtedt, NW. von Tönning, 
Rroipl. Ölvensworti; SHfr. 2) Wefters, Koog und Ortſchaft ebo.; 
6 Hfr. bersbori; 287 Gm. 
Difenbüttel, Df. in Holflein, Suüder⸗Dithmarſchen, Krchſpl. Als 

DOffenborf, 1)Df. in Branfreid, Dep. Bas-Rhin, Arr. Strasbourg, 
bei Bifchmiller; 1249 dw. 2) Df. im Oldenburg. Fürſtenthum Lübed, 
A. Kaltenhof, NO. von Lübel, Krchſpl. Ratfau; 220 Gm.; granbiger 
aber guter Boden; auf der Feldmark alte —— 3) Ober⸗, Kirch⸗ 
wlr. 5 Baiern, OberpfalgeRegensburg, Logr. Riedenburg, bei Lobfing ; 
50 Gw. 4) Unters, Krehiblt. ebd.; 47 Em.; Schloß, Brauerei, 

Offeneck, 1) Df. in Defterreich unter ver Enns (Unters Bienerwale- 
kr.), Hrich. Krumbach, bei Hochneufirhen, an der ungar. & 
amt. 2) Ortichaft in Steiermarf, Kr. 2 bei Rogelbof. 

Dfienbam, Df. in Gnaland, Grfſch. Worcefter; 353 Em, 

Dffenbaufen, 1) eo. de. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. um 
NO. von Altvorf; 441 Em, Df. er, © 


zudtr.), bei Lambach, in einem Thal; 580 Gw.; Armenbaus, Waflerm. 
Dfienbeim, 1) Offenhbam ir. in 8 


aiern, Segr. Troſtberg, bei 
Gngelöberg, I. an ver Alzz 23 2) eo. Pfrdf. in Heffens Darmflapt, 


ov. Rheinbeflen, Kr. , an ber Steinbach; 560 Ew. 
a nn, Krchſpl. —— Prov. Seinfter, Queens⸗Grfſch. 
10,491 Gm. [Mauerfirchen; 9 Sir. 


Sffenfchwandt, Ortichaft in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei 
Dffensborf, ir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Kotzting, bei 
Rimbadı; 30 Gw.; Gapelle. , 
1) dr. in Hannover, Bremen, Lodt. Stade, A. und bei 
Zeven; 50 Gm. 2) Pfrof. ebv., Göttingen, Eher. Hildesheim, A. Ade⸗ 
lebfen, bei Uslar; 440 Gm. 3) Df. ebv., #. und Poor, Lüneburg, Amt 
Eidlingen, bei Gelle; 193 Em. 4) Ober-, Ortfcaft in Defterreic ob 
ter Enns (Traunfr,), Hrſch. Wildenftein, bei Lambath, zwiſchen hoben 
Gebirgen; 3Hfr. 5) Oberer: und Vorbderers, See ehr., 3 St. von 
Gmunden, im far Thal, binter dem Gibenberge; dabei eine Mieies 
rei und Jagbort. Hier find die Gewitter heftiger unb anhaltender ale in 
anderen Gegenden. 
Dffenfeth, 1) Gros, Df. in Holftein, Grſch. Rangau, Krehſpl. 
Barmflent; 151 Ew.; auter Boden, reichliche Wieien, ausreichender 


Zorfmoor, 2) Meins, Df. ebv.; 317 Ew.; Boden meift janpig, und nur | 58 Gm 


um Eleinen Theil lehmig, aber fruchtbar, hinreichende Wiejen; ver 
Fe handen meint erfchöpft. i 

Offenſtadt, Dffenftätt, Defenftäbt, Ofenftabt, Wir. in Baiern, 
Dberbaiern, Logr. Miesbach, bei Nu; 36 Gw. 

Dffenftätten, kath, Pfrvf, in Waiern, gr. und SSD. von Kels 
im und SO. von Abentberg ; 321 Gim.; 2 Kirchen, Schlof, Brauerei, 
ranntmeinbrennerei, Jügeret, FR elei. 

Offenthal, w. Prp „in en«Darmftadt, Prov. Starfenburg, 
Kr. Offenbach; 534 Gw,; Bafaltbrüce. (porf ; 40 Gm, 

Dffenwang, Wir, in Baiern, Oberbaiern, var. Laufen, bei Weil⸗ 

Dffeuwarden, Df. in Hannover, Bremen, or. Stade, N. Hagen, 
bei Dorfbagen; mit vem Offenmwarber Moor 434 Gm. 

Diferbal, Baftorat und Lappmarf in Schweden, Jamtland, NW. 
von Defterfund; 22 AM, mit 3 Krebſplu. 

Difbam, Df. in England, Grfſch. Kent; 368 Ew. 

Dfibanfen, Df. in Preußen, Ngbz. Goblenz, Kr. Altenkirden, bei 
Kirchen ; 192 Gm. [jüd, Em, 

Dffbeim, fath. Pirdf. in Naffau, Amt Habamar; 572 farb. und 2 

Offiago, Bfrkf. in ver Lombarpei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 
Berola nuova, nahe dem Mella; Meiereien. 

Dffida, Bld. im Kirchenſtaat, Deleg. u. NO. von Adcoli; 3000 Ew. 

Dffingawier, Di. in ven Nied anden, Prov. Vrieslann, Bar. 
Wijimbritferanel. 

Offingen, 1) kath. Pfrdf. in Baiern, ——— —* u. 
NO. von SBünzburg, 58* der Mindel und Donau; 124 @.; loß. 
2) Pfrof. in Württemberg, Donaufr., ON. Riedlingen, unter der Kuppe 
des Buffen; 490 Gw. 3) Martt-, Mid. in Baiern, Schwaben: Neu: 
burg, rar. und N. von Wallerftein, MMW. von Nördlingen, SED. 
von Fremdingen; 701 Gw. 4) Minder:, Nieder:, Krchof. ebd., Logr. 
und 1 ©t. von Mallerftein, bei Marti: Offingen ; 330 Gm. 

Offs:Infeln, britiſche Infeln vor den Seilly⸗Inſeln, zur Grfſch. 
Gornmwall gehörig; 1200 Eiw.; felfig une wenig fulturfäbig, daher wenig 
Landbau und bejonbers Fiſcherei. 

Offleben, Df. in Braunichweig, Kr. Helmftäipt; 270 Em. 

Dffley, 1) Great, Df. in England, Grfſch. sertforb; 1140 Gw. 
2) Oigh⸗, Df. ebr., Erfih. Stafforp; 618 Em. . 

Dffling, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Troftberg, bei Sct.= 
Georgen; 45 Gm. 2) Orticaft in Defterteich unter ver Guns (Übers 
MWienermalpfe.), bei Mölk; 50 Em. (Steinfurt; 445 Gm. 
Offium, Bauerfbaft in Preußen, Weſtfalen, Nabz. Münfter, Kr. 
Dffnadingen, Df. in Baden, Oberrheinfr., Amt und NRW. von 
Staufen; 224 fath. Em.; alte Mallftätte des Preisgaus, 

Offord, Df. in England, Griſch. Huntingdon ; #07 Em, 

DMiranville, Fld. in Frankreich, Dep. 
von Dieppe, an der Sene; 1706 Eim.; Delfabril. 


Dfftein, Pirdf. in Heffen-Darmitapt, Prov. Rheinbefien, Kr. | 
Worms, an ver Gisbah:; 796 Ew. (*/, evang.); 1 ev. w. 1 kath. Kirche, | 


3 fhrwefelige Mineralquellen. 
Difton, Di. in England, Grfſch. Suffolt; 417 Em. 
Offfweli, Df. in England, Grfſch. Devon; 435 Gm. 
Dileiden, 1) Mieber 


Rirdf. ebd.; 369 Ew.; Spinnerei und Leineweberei. 


1786 


renge; Zolls | 1000 


Oglianico 


Dflenda, Soflanba, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. Shut, 
Dflina, f. Offling. [bei Ranna; 60 Em. 
Dfofara, St. auf der Japan. Infel Nippon, Prov. Iſumo. 
Ofoſumi, Ofummi, 1) Brov. im SO. der Japan. Infel Klu⸗ſiu; 

ee 5 u. ©. an das Meer, ift gebirgig, aber gut angebaut. 2) Haupt: 
et ebd. 

Dfoten, Krchſpl. in Norwegen, Stift Iromfoe, Vogtel Salten: 39 
OM., 2501 Gw,, von benen '/, Lappen find, in den ziwei Gemeinven: 
Gvennacs und Anfenaes; Fiſcherei. 

Diszeniga, Ddczenicza, griech. Vfref. in Ungarn, Gſpſch. To: 
rontal, bei Detta; 1120 @.; Mei en:, Mais: u, Haferbau. u m. 

Diten, Df. in Preußen, Kabz. und Lokr. Aachen, bei Eſchweiler; 

Dfterbingen, Bfrdf. mit Marftrecht in Württemberg, Schwarz: 
waldtr., OAmt Kottenburg, im Steinlach⸗ Thalz 1668 Ew.; Reltban, 
Spinnerei, Weberei. [Yinz; 260 Gm. 

Dftering, Archdf. in Deflerreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Dfteringen, Df. in Baren, Seefr., A. Stüblingen ; 175 fatb. une 
1er. s Schloß. [Immenftapt; 156 Gm. 
Ofterſchwang, kath. Pfrof. in Baiern, Schwaben-Weubura, Erar. 
Dfteröbeim, Sr. in Baden, Unterrheinfr., Amt Schweßinaen; 
Drei Df. in der Shweig, 8. Mangan, Buy, 3 fi pen. 388 

teingen, Df. in ver Schweiz, K. Aargau, Bey, Zofingen; 25% 
O⸗Futat, f. Autakti. — — 
Dvanfid, Krchſpl. in Schweden, Gefleborgs⸗Lan, Npatei Gaftil— 


chwaben⸗ RNeuburg, Logr. land, W. von Gefleborge-Lanz darin die Eiſenhuttenwerle Atbammar, 
Neu⸗Uim, bei Vfubl; 193 Em. 3) Mild. in Deſterreich ob ver Inne (Hause | Hoſis und Ubrfäre. ; 


J (Zornei, am Tornea-&lr. 
Diver:Tornes, Ortſchaft in Finnland, Uleaborgstäin, N, von 
‚Dfiwerun, Krbipl. in Schweden, Kalmar-Lan, Harad Norras 
Zjufte, NW. von Weftermil; 500 Ew.; Gifenbüttenwerk und Gifens um 
Stüdgieberei, 

‚Dabe, ein Voll arabifhen Stammes in Nubien, am rotben Meer, 
zwiſchen Mobila und Magna; bat gegen 1000 ftreitbare Männer. 

Dabourn (Set.-Undrew: un Set.sGeorges), 2 Dfr. in Eng: 
land, Grfih. Wilts; 511 und 522 Ew. 

abuedtode, Bucht an ber Oftfüfte von Labrador, SD. von Rain, 

Daden, 1) Ort in Micigan, Grfſch. Lenamer; 1850: 579 Gm. 
2) Ortih,. ın New: Mort, Srfii ‚Monroe; 1540: 2404; 1850: 2598 Gm. 
3) Ort in Utab, am Ogden⸗Ereek, einem Zuluß ves Webersiver. 9 
Bai an der Nordküfte von Nore-Amerifa ; 67° 36° N. 101° 15° AB. Grm. 

‚Dabendburg, Ort ver Grfſch. Sct.=tarrence in New Mork, am 
Ginflus dee Ocwegatchie in ben Set.Porenzftrom; 1840: 2526 Gm.; 
Flußhafen, 5 Kirchen, Handel. 

Ogeechee, Fluß in Georgia; flient gegen ED. und in den atlantir 
ſchen Dean, SW. vom — Seine Lauflaͤnge beträgt gegen 
60 St., von denen etwa 20 St, für Meine Fahrzeuge fahrbar finv. 

Dgelmaid, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Fogr. u. bei Viechtach; 

” [von Dioron ; 1670 Ew. 
Degen, Df. in Äranfreih, Dey. Baſſes-Pyrenées, Arr, une DED. 
en, Df. in Breußen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. Srottfau, bei 


Neiffe; 212 Ew (Aurich; 106 Gm. 
genbargen, Df, in Hannover, DOftfriesland, Yrer. und A. und bei 
a Dgens, Df. im Schweizer X. Maast, Bey. Milden (Moudon); 372 


ot. e 

Daer, 1) Df. in Frankreich, Dep. Marne, Arr. und ED. von Grer: 
may, S. bei Avige; 640 Gm. 2) Ort in Rußland, Yivlanı, ED. ron 
Riga, am gleichnam. Flus. (250 Ew. 

Dgesd, Ungezd, Df. in Mähren, Kr. Prünn, bei Gyernahera; 
. Oafolderhand, Defolderhait, Apielhaid, Jablonee, Krarf. 
in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. Obers Plan, in einer Thalbucht ; 320 G.; 
4 Wafferm,, Kalkbrennerei. [&ollubincze; 980 Gm. 

Dagar, Di. in Slavonien, Veterwardeiner Örenzregiment, bei 

Dagau, Ofau, Giutula, Mfrei. in Ungarn, Dir, und Grid. 
Debenburg, am Wertö-®te; 1320 Gw.; Meinbau. 

Doggebio, Di. in Sardinien, Prov. — 7 — Mand. Intra; 1027 6. 

Dagelöbeuren, Birpf. in Württemberg, Donaufr,, ON. Gbingen; 
470 Gm.; beträchtlicher Flachebau m Ferer⸗See; 503 Um. 

Dagelöhanien, Pfrof. in Württemberg, Jartfr., ON. Rietlingen, 

Dagenbofen, Wir. in Baiern, Schwaben Neuburg, Lbar. Ant 
marsbaufen, bei Willithaufen; 22 Gm. [ren, bei Jerſee 45 Gm. 

Seeinrich, .. in 33 — Baer Kaufbeu⸗ 

ger 9 Df. in Preußen, bj. Branffurt, . Zullicans 
Scawicbat, D. bei Schwiebus: 2 Gwe > — 

Oggersheim, Et in Balern, Pfaly, K. und N. von Mutteritatt, 
NV, von Lupmwigehafen, S. von Frankenthal, OND. von Dürfbeim, 
an ver Öifenbahn ; 49% 20° 26 N, 6° 2° 25° D.; 2190 Ew.; Fathol. umd 
ev. Pfarre, 3 Kirchen, Soretto-Garelle, Nathhaus, Rentamt, Vor, 
Gifenbahn- Station; MinoritensKlofter; 1625 merfwürdige Garirula- 
tion des Biebbirten gegen die belagernden Spanier, ber von bem fliehen: 
den Ew. allein aurüdgeblieben war. 

Dasionna mit Sanr@tefano, Pirdf. in der Lombardei, Pros. 
Milano, Diftr. und bei Ballarate; Meiereien, Waflerm, 

Dagionv, Ald. und Diftr. in der Lombarbei, Prov. und D. von 
Como, SEM. bei Lerco, DO. am Gomos:Bee; 00 Ew.; Pofamt, 
MWaflermüble, Handel mit Seide. 

Danoip, 1) Ofolt, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Per. Hobens 
furtb, bei Malfeing; 55 Gm. 2) am Walv, Ofoli, Df. ebe,, bei 
Kirchſchlagz 110 Gw. (Tau; 393 Em.; 2 Waflerm. 

Danrofe, ev, Pfrtf. in Preußen, Rab. Aranffurt, Kr. u. bei Gar 

Dainsfi, Kanal in Rußland; verbinper ven Fluß Schara Uımfs. hei 
dem Dorf Swentitſi, durch ven Meinen Swentitſi⸗See, mit dem Jaflolra 


einesinjer., Arr. und ©, | links, bei vem Dorf Welesnitſi. Dadurch wird der Dnepr mit dem Nie: 


men verbunden. j — bei Schmiedeberg; 148 Em. 
Oakeln, Okein, Df. in Vreußen, Sachſen, Rgbz. Merfebura, Kr. 
Dale, GErfſch in Illinois; 576 OM., 1846: 3470; 1550: 10,090 


ı Gmw.; Hauptort: —— (Statt). 


Dalerborpe, Grfſch. im N. von Seoraia; 515 QM, 150: 
14,046; 1830: 13,608; 1540: 10,868; 1850: 12,259 Gw.; Sanptort: 


>, e0. Di. in Hefien-Darmftadt, Prov. Ober: | Lexington. 2) Drt ebb,, Grfſch. Macon; 1850: 113 Gin. 
befien, Kr. Alefeld, an ver Obm; 525 Ew.; Sanpfleinbruc. 2) Obers, | 
cv. 


Oalianico, Df. in Sarbinien, Prov. Torino (Turin), Mandam. 


Rivarolo; 1105 Gw. 


Ogliaftra 


Dgliaftra, ftarf bewaldete Gebirgegegend auf ver Oftfüfte ver Infel 
Sarbinien, Der Küfte nabe liegt eine eine gleihnam. Infel. 

Daliaftro, St. in Sieilien, Prov. un SED. von Palermo, bei 
Milicta; 1920 Gw.; Weins und Dlivenbau. 

Dalio, Nebenflus ves Bo l., in ver Lombarbei; entfieht durch meh— 
rere Bäche in ber Prov. Bergamo, im Val Gamonica, am Auf des 
Monte Tonale, nimmt den Gherio, Mella und Chieſe auf, und münbet 
nad einem Lauf von 17 Miglien bei Torre d'Oglio in ver Prov. 
Dantua. [von Tſchorin. 

Dglis, Orticaft in ver Türfei, Numelien, Sandſchal Wiſa, NW. 

Dalufomina, Alus im Rufl. Afien, in Kamtſchatta, fließt gegen 
ENM., und mündet bier auf ver Weſtkuͤſte. 

Damo, Drt in HintersIndien, in Siam, am Golfvon Siam, 

Damore, Drt in England, Süd Wales, Grfſch Glamorgan, am 
gleichnam. Fluß, ver in das SÖGnre ver Swanfea«-Bai mündet. 

‚Oanes, 1) Df. in Granfreih, Dep. Nisne, Arr. und W. von Laon, 
bei Shauny; 360 Gw. 2) Df. ebd., Dep. Dife, Arr. um DSD. von 
Senlis, ©. bei Nanteuilsleshaubouin ; 265 Em. 

Danig, ſ. Obnip. 

Dauon, iciffbarer Klus in Aranfreih; entſteht im Dep. Benpee, 
Arr. Bourbon⸗Vendée, bei Ect.sEulpice, und fließt in dem See Graud⸗ 
Lieu im Dep. Loiresinfer,, bei Set. »Agnan. 

Dany, Df. in Frankreich, Der. Götesr’Dr, Arr. und SED. von 
Gpätillen, SD. bei Paigneursles=-Juifs, an ver Seine; 215 Em.; Mars 
morbruc. . [burg; 401 Gm. 

Oaonken, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. une bei Angers 
— Archſpl. in Irland, Prov. Munſter, Grfſch. Glare; 

w. 


Ogono, Gap ver Küſte von Spanien, Prov. Bilbao, am Golf von 
Bitcaya, DSD. vom Gap Mahicdhaco; 4327! N, 5° M, 

Darobtten, Grotken, 1) Gut in Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Löpen, bei Arys, auf einer ra iwifchen dem liblider u. dem 
Buwelno⸗See; 25 Gm. 2) Df. ebd., Kr. ump bei End; 395 Gm. 

Darobzienice, Et. in Polen, Sur. Radom, Kr. und N. bei Ol⸗ 


kutich ; 355 Gm. (bau; Schloß. 
Dogrodjon, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Tefhen, Hrſch. Skot⸗ 
Dauella, f. Duguella. 


Daulin, 1) Mid. in der Defterreih. Kroatiih:Slavon. Militärs 
grenze, Dguliner Regiment, an ver Dobra, SW. von Karlftant; 45° 
15° 5’. 199 583725 D.; 20800 Em.; kathol. Kirche, Schloß, Der 
DOguliner BegimentcWenie: bält 46 geogr. OM. mit 71,546 
Gm., und grenzt W. an das adriatifche Meer und das Küftenlanp, AB, 
an Kroatien (Agram), NO. an ven Syluiner Negiments-Beyirf, O. an 
die Türfei, ©. an den Ottochaner Regiments-Bezirk. Die Erjeugniſſe 
find Getreide, Honig, Bein, Sr Zugvich, Schafe, Ziegen. 2) Df. in 
Krain, bei rn; 45 Gw.; Weinbau. 

Daulinecz, Di. in Kroatien, Wipich. und bei Agram; 90 Em. 

Dgullen, it Ogeln (Bartels>). 

Daulefchi, Fld. in Rußland, Gun. Charlow, NO. bei Walli. 

Daurapura, Agurapura, Drt in Hindoſtan, Oriffa, NNW. von 
Guttad; 21% 21° N. 850 24° DO, Grm, 

Dauftul, Nebenfl. ver Donau r,, in Bulgarien, Sandſchak Wibpin. 

DauzFaliffi, Ort in Bulgarien, NO. von Dichibra. 

Dgwell, Di. in England, Grfih. Devon; 256 Gm. 

Day, Df. in ET Vrov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tournai; 

Oba, ſ. BassDba. [1850: 1195 &w. 

Ohaba, Baba, Ohab, Reuborf, Ohaben, 1) Df. in Siebenbür⸗ 
gen, Kr. Rarlöburg, Bez. Deva, bei Koffeen ; 660 Ew. 2) griech. Pfrof. 
ebv., Ber. Fogaras, bei Sarkany. 3) griech. Bfrdf. ebd. Nieber⸗Weiſſen⸗ 
burger Gipſch., bei Karlaburg; 480 Gm. 4) Höhaba, Steindorf, 
gie. Dfrrf. ebo., Sſpſch. Hunyad, Ba. Mapesr. 5) Obaba mit 

ibifel, Ohab ſibiſel, arieh. Pırbr. ebn.; S0@. 6) Sient:Bnörgn, 
qriech. Wfedf. ebd., Bey. Kirk, bei Deva, 8) griech. Pfepf. im Deflerr. 
Banat und Ber. Temesvar, Hrich. Keveres, bei Kiezeloz 170 Em. 

DObobabiftra, griech. Bird. in der Deflerreih. SerbifchsBanat. 
Militaͤrgrenze, Illyriſches Regiment; 425 Gm. 

Dhaba-tunga, griech. Bro. im Defterr. Serbien, Difir. Lugos 
(Sipich. Kraffo), bei Hacdet; 290 Ew, 

Dhaba-Miurnif, Pfrdf. im Oeſterr. Serbien, Dijir. Lugos (Ges 
ſpſch. Kraffo), bei Syaful; 1045 Em. 

Dhaba:-Bonor, Bouoru, Dhabponor, griech. Pfrkf. in Sie 
benbürgen, Kr. Karleburg, GEſpich. Huryad ; 105 Em, 

DbabasRumunpyaft, Df. im Dcfterr. Serbien, Diftr. Lugos (Ger 
ſpſch. Kraffo); 295 Gm. & 

Dbhaba:Zserbaszka, riet. Pfrof. im Defterr, Serbien, Diftr. 
Lugos (Birib. Kraffo), bei Facket, zwiichen Bergen; 825 Gm. 

Dhaba-Szontfed, griech Krddf. in Siebenbürgen, Kr. Rarlaburg, 
Sipic. Hunyad, bei Deva; 270 Em. 

Dbaba:Zytrign, Sziuforfuluj, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarlaburg, Gipib. Hunvad, bei Deva; 150 Em. 

Dbabiga, Obabicza, Krchof. im Defterr. Serbien, Diſtr. Lugoe 
(Bfpih. Kraflo); 250 Ewn; große Waldung. 

Dbain, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Nivelles, bei la— 
Hulpe, O. am Schlachtfelde von Waterloo; 1850: 2544 Ew. 

Dbaj, 1) ⸗Aha, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, GEſpſch. Bars, 
bei Bercbell; 695 E.; Waſſerm., fruditbarer Bopen, gute Weide, Weins 
und Obfibau. 2) Magvr, Kids, ariech. Pirpf. ebb.; 995 Gm. 

Oh anez, Di. in Spanien, Prov, un NND. von Almeria, an ver 
Sierrasnevavda; 2700 Ew.; Tuchmweberei; Weinbau. 

Obat, Praedium in Ungarn, Diftr. Großwardein, Eſpſch. Sza⸗ 
bolcs, bei Napudvar, an ver Theids;, 40 Ew. 

She, Df. in Hannover, &. und Lodr. Lüneburg, A. Beedenboſtel, 
bei Gelle; 43 Gm. 

DÖhe, 1) Df. in Holftein, A. und SO. bei Renbäburg ; 109 G.; guter 
Mittelboden, Torfmoor. 2) Df. ebd., A. Reinbel, Krehſpl. Steinbef; 
335 Ew.; fandiger und unergiebiger Bopen ; in der Nähe alte @rabbügel. 
3) Df. in den Nieverlanden, Prov. Limburg; 1840: 276 Gin. 4) Serie. 
in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heinsberg, bei Gangelt; 30 Gm. 

Operntas, Hafen an der Wefeite der Gefellicaftsinfel Tahaa 
Oder Vtaba, 
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Dberville, Df. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr, und NW, 

von Mvetot; 410 Gw.; Mineralquellen. 

heteroab, Rouroutoua, ſtark bewohnte und 1769, 14. Au 
von Goof entvedte Infel im Auftral-Dgean, SW. von Tahiti; 22° 27 
©. 150% 13° W. Gm. [1053 Gw. 

Oben», Df. in Belgien, Pror, u. Arr. Namur, bei Anvenne ;: 1850 

Dpid, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei Sů⸗ 
menb; 020 Ew. 

Dbio, einer ber vereinigten norbamerifanifchen Staaten (United 
States), ꝓwiſchen 38% 24° bis 42 M, und 80% 34° bis 54% 42° DB, zwifchen 
Vennfylvania D., Birginia SO., Kentudy SW., Indiana W., Michi⸗ 
gan umd dem Erie⸗ See N., mit 39,964 engl. = 1880 deutſche OM. Das 
Land ift größtentbeils eben und das Innere zum Theil fumbfig, nur ber 
öftliche und füröflliche, vem Obio zunächit liegende Theil ift hugelig, und 
den nördlichen Theil durchzieht vom W. gegen D., im 41. Parallel, eine 
gr. die die Waflerfcheine zwifchen ven Blüflen norbwärts zum Erie⸗ 

ee und denen fübmwärts zu dem Ohio if. Von dem Flüſſen in der bepeus 
tendfte ver Obio, ber durchweg die Grenze gegen Virginia und Kentufy 
bilvet. Zuflüffe deſſelben find ver Dusfingum, ber durch Zufammens 
fluß des Tuscaramas und Walhonding entfteht; ber Hoding; ber 
Scioto; ver fleine und dergrofe Miami. Dem GriesGee fließen 
u der Maumee, Sanpusfv, Muyaposs. Suron, Vermil⸗ 
on, Blad, Grand un Nshtabula. Der Erie⸗-See macht bie 
Nordgrenze auf 15% engl. Din. befinven ſich einige gute Häfen, 
wie bie in der Maumees und in ber Sandusky⸗Bai und an ver Mündung 
des Huron und des Nahtabula, fo wie bei Cleveland und Freeport. 
Boden if durchgangig gut, und felbft vie hoben und trodnen Prairies 
Ländereien find zum Yanpbau geeignet, ven fruchtbarften Boden baben 
jedoch die Alußufers@egenven, beionvers am Seioto, am Heinen und 
roßen Miami. Aderbaufäibig it überhaupt %/,, des Landes, und davon 
nv ’%, fehe fruchtbar. Deais ift Die Hauptfrucht und vemnächft wird 
Weizen gebaut, weniger Hafer, Gerſte, —— Roggen, und noch 
weniger Bohnen u. Erbſen. Erbaut wurden an Mais 1840: 33,668,144 
1850: 59,078,695 Busbels; Weizen 1540: 16,571,661, 1850: 14,487,351 
Busb.; Hafer 1840: 14,303,103, 1850: 13,472,742 Bush; Gerfte 1840: 
212,440, 1950: 354,355 Busb.; Buchweisen 1840; 638,060, 1850: 
631,139 Busb.; Roggen 1840: 814,205, 1850: 425,018 Bush.; Grbien 
u. Bohnen 1550: 60,165 Busb.; außerdem Hopfen 1840: 62,196, 1950: 
63,731 Dfo.; Tabad 1940: 5,92,275, 1850: 10,454,449 Pfo.; Flachs 
416,932 Bip.; Leinfaamen 1850: 189,880 Buab.; Hanf 1850 nur 150 
Tonns; Süßkartoffeln 1850: 187,991 Bush.; irländ, Kartoffeln 1840: 
5,805,021, 1850: 5,057,769 Busb.; Auder 1840: 363,386, 1950; 
4,558,209 Pfp.; Molafle 1850: 197,308 Gallonen; Wade und Honig 
1850: 804,275 Dfo.; Mein 1840: 11,524, 1850: 49,207 Gallonen; Geis 
veneGocone 1840: 4317, 1850: 1852 Pfo.; Molle 1840: 3,655,315, 
1850: 10,196,371 Pfd.; Butter 1850: 34,449,370 Pfo.; Käfe 1850: 
20,519,542 Pfp. Auch Butterkräuter werden im beträctlider Menge 
angebaut. Bebeutend ift die Schafzucht, nämlich 1840: 1,217,874, 1850: 
3,942,929 Etüd; und Schweine gab e# 1840: 2,099,746, 1950 aber nur 
1,964,770 Stüd; Rindvieh 1840 überhaupt 1,217,374 Stüd, aber 1950: 
544,499 Milhtübe, 65,381 Zugocfen, 749,067 Sunguieh ; Pferde und 
Gfel 1840 zufammen 430,527 Stüd; 1850: 463,397 Pferde und 3423 
Giel. Sehr beträchtlich find die Schweine-Schlächtereien in Cincinnati, 
wo 1851 bis 1852 allein 362,048 Stud — 4 und überhaupt im 
Sande 461,075 Stüd eingepödelt wurden. — Die Waldung, die im N. 
und NW. fehr ausgedehnt ift, befteht aus Eichen und Ahorn in verſchie⸗ 
denen Arten, Buchen, Birken, Pappeln, Platanus u. Wallnuf (Juglans 
und Caryx). Salz wirb aus Duellen gewonnen, unb zwar 1840: 297,350 
Bushels. An Steintohlen gewann man 1840: 3,513,409 Tonnen. Zur 
Gewinnung von Eiſen beſtanden 1840 72 Hochöfen und 19 Hämmer, bie 
35,236 Tons Bufeifen und 7466 Tone Schmiedeeifen lieferten, Auc 
Steinbrüde find im Betrieb. — Das Klima ift in Rüdfiht auf Some 
mer und Winter fehr verichieven im Norden gegen den Süben. Ohne: 
geachtet der mildernve u. ausgleichenne Einfluß des Grie-Sees ſich gegen 
50 engl. Min. fübwärts in das Land erftredt, fo if im Norben ber 
Winter fo anhaltend, daß mehrere Wochen —— ftattfindet, im 
einer Breite, bie der von Rom u. Neapel entfpricht, während dies weiter 
fürlih nur felten eſchieht. Der Sommer if nicht felten ſehr warm und 
anhaltend dürr. Ju Gincinnati, das allerdings in ber fübmefllichen 
Spige des Staates an ber Grenze deſſelben im 39! 6’ MN. liegt, beträgt 
pie mittlere JabredsTemperatur 12° 4° C., und vie des Winters 0% 5° C., 
und bie bed Sommers 22793 C. Ungeſund find die au BE fumpfigen 
Gegenden durch bösartige u. epidemifche Bieber. — Die Benölterun 
des Staates hat ſich durch feltenes Wacsthum vergrößert. Im 3. 18 
betrug biefelbe nur 45,028 Weihe und 337 freie Barbige; 1810: 228,861 ; 
1820: 576,572; 1930: 928,329; 1840: 1,502,122; 1850; 1,955,0 
Meile, und 1810: 1899; 1320: 4723; 1830; 9568; 1340: 17,342; 1850: 
25,279 freie Rarbige. Nach dem rellgiöfen Bekenntnif if} die Wenöltes 
rung Außerft mannigfaltig games ie meiften Kirchen baben bie 
Metbopdiften, nänalich 1850: 1529 mit 1,545,831 Dollars Bermögen ; bie 
Preebyterianer 669 Kirchen mit 1,359,699 Dollare Vermögen; bie 
Baptiften 551 Kirchen mit 621,730 Dolls. DVerm,; vie Lurheraner 260 
Kirchen mit 90,449 Dolls. Berm.; die mäbrifchen Brüder 160 Kirchen 
mit 93,072 Dolle. Berm.; die röm. Katboliten 130 Kirchen mit 763,307 
Dolls. Berm.; die Gongregationaliften 100 Kirchen mit 207,850 Dolls. 
PVerm.; die Freunde 94 Rirchen mit 52,175 Dolls. Berm.; Chriſtianen 
90 Kirchen mit 56,155 Dolls. Berm.; Gpiscopalen 79 Kirchen mit 
367,425 Dolle. Verm.; Deutich-Meformirte (German reform.) 71 Kirchen 
mit 71,860 Dolls. Berm.; Univerfaliften 53 Kirchen mit 100,500 Dolls. 
Verm.; Unioniften 45 Kirchen mit 37,900 Dolls. Berm.; Tunker 14 Kir⸗ 
ben mit 9975 Dolls, VBerm.; Freie 13 Kirchen mit 9550 Dolls. Berm.; 
Mennoniten 10 Kirchen mit 1925 Dolls. Berm.; Deutſch⸗Reformirte 
(Dutch Reform.) 5 Kirchen mit 2600 Dolls. Berm.; Smwerenborgianer 
2 Rirden mit 15,500 Dolls. Verm.z Unitarier 1 Kirche mit 15,000 
Dolls. VBerm.; verſchiedene andere kleine Secten mit 60 Kirchen unb 
111,650 Dolls. Verm.; Juden 3 Synagogen mit 29,000 Dolls. Berm. — 
Deffentlihe Schulen beftanden 1850 11,661 mit 12,556 Lehrern und 
494,153 Schülern und 743,074 Dollars ahri Eintommen; Golleges 26 
mit 180 Schülern mb 125,792 Dollars jahrl. Gintommen; Alabemien 
(Mittelfhulen) 206 mit 474 Lehrern un 149,302 Dollars jährl. Cin⸗ 
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fommen. Zu den Staatsanſtalten gebört bie Itren⸗Anſtalt (Ohio Luna- 
tio Asylum) au-Golumbus, und ebenva eine Taubftummenstebranftalt u. 
eine Blinven=?ebranftalt. Die katholische Kirche unterhält viele Wohl— 
tbätigfeitsanftalten, und zu Gincinnati vas Eet.= Peters: Waiſenhaus für 
Madchen unter Leitung der Barmberzigen Schweftern, für Knaben pas 
deutſche Sct.sAlonfiue-Waifenbaus sc. — Das Staatigefängniß befindet 
fib au zu Golumbus. — Kanäle und Gifenbabnen, beſonders leptere, 
ördern ven Verkehr mehrfach in verfchiedenen Richtungen. Gine Eiſen⸗ 
ahn führt längs des GrierSers, und fogar von Gleveland bis Toledo 
eine — Ebenſo durchziehen ven Staat Eiſenbahnen im Innern 
von d. gegen W., und vom Erie⸗See her, von Gleveland und Sandugly 
fünmärtd nah Gincinnati »c. — Die Staatsfhuld betrug 1851 
17,339,.216 Dollare. — Banken beftanden 1852 69 mit 7,115,111 Dols 
lars Gapital, 2,031,418 Dollars Baarſchaft und 11,373,210 Dollare 
Noten. — Die bleibenze Rolonifation begann 1798 zu Marietta, und 
1759 wurbe vas Gebiet als Theil des Western Territory und ipäter als 
Territory North-West of the Ohio unter ein Territorials@uvernement 
geheilt, 1799 trat bie erfte Territorialstegislatur zu Gincinnati zufams 
men. Die Sflaverei ift auf immer verboten. 1802 wurde Obio mit einer 
neuen Berfaflung als Staat anerfannt und in die Union aufgenommen. 
Diefe Berfaflung dauerte mit geringen Abänperungen bie 1550, Jeder 
Inmohner, vie freien Farbigen ausgenommen, ift vom 21. Febensjabr an 
Staatebürger, Wähler und wählbar, 
von dem gefammten Volk, jeder Mal auf I Jahr, gemiblten Nepräfens 
tanten, mit ben Senatoren, die auf 2 Jahre gewählt werben. Ieber | 
Wähler muß ein Jahr im Staat u. mebr ald 6 Monat in ver Srafichaft 
fein, wo er wählen will. Der Guverneur, auf 2 Jahre vom Volk ger | 
wählt, bat bie ansübende Gewalt. Die anderen boben Staatsbeamten | 
nd ver Staatsfecretär, ver StaatösNupiteur und der Schapmeifter. Das 
echt wird durch ven höchſten Serichtähof (Supreme Court) verwaltet, 
ber aus vem Vorſitzenden und 3 Richtern beftebt. Zwei dieſer Michter | 
* jährlich einmal, in jede Grafſchaft zum Rechtſprechen. Außerdem 
eſteht ein höherer Gerichtehef (Superior Court) zu Cincinnati, und ift | 
der Staat in 15 Werichtebezirfe (Cireuits) mit je einem Gericht erfter | 
Inftang (Court of Common Plras) getheilt. — Die Kriegsmacht bilvet 
bie Miliz, zu der jeder Staatsbürger verpflichtet it. — Die votitfehe | 
gumseı in Columbue. — Gingetbeilt war der Staat 1850 in die | 


rafihaften Adams, Allen, Ashland, Asbtabula, Athene, Auglaige, | Solingen, WEM, von Wale; 50 u. 32 Gm.; 


Belmont, Bromn, Butler, Garroll, Ghampaign, Glarf, Glermont, 
Glinten, Golumbiana, Goshocton, Gramfore, Gunaboga, Darfe, Des 
flance, Delaware, Grie, Anirfield, Aavette, Ärantlin, ulton, Gallia, 
eauga, Greene, Guernſey, Hamilton, Hancod, Hardin, Harriſon, 
Henry, Highland, Hockina, Holmes, Huron, Jackſon, Jefferſon, Knor, 
Lake, Lawrence, Liding, Logan, Lorain, Lucas, Madiſon, Maboning, 
Marion, Medina, Meige, Mercer, Miami, Monroe, Montgomery, 
Morgan, Morrom, Musfingum, Ottawa, Pauleing, Verry, Bıdaman, 
ife, Bortage, Preble, Puinam, Richland, Noss, Saneusfo, Scioto, 
eneea. Ehelm, Starf, Eummit, Trumbull, Tuscaramas, Union, 
— — Vinton, Warren, Washington, Wanne, Williams, Wood, 
vandott. 

Ohio, Griſch. in Indiana; 98 OM,, 1850: 5308 Ew.; Haupts 
ert: Rıfing- Sun. 2) Brfih. in Kentudy; 7285 OM., 1320: 3879; 
1540: 6592; 1850: 0749 Gm.; Hauptort: Hartfore. 3) Srfid. in 
Virginia, Metern: Diftr.; 112 DM., 1820: 9182; 1530: 15,590; 1540: 
13,357; 1950: 18,006 Gw.; Hauptort: Wbheeling. 4) Ort in Zlineis, 
Grid. Boone: 1950: 672 Gw. 5) Ort ebr., Grfich. Bureau; 1850: 
183 Em 6) 4 Orte in Inpiana: Grfih. Bartbolomem, 1550: 203 Gm.; 
Grfich. Crawford, 1850: 779 Em.; Grfich, Spencer, 1850: 1990 6w.; 
Grfich. Warwick, 1850: 144% Gm. 7) Gity und Hauptort der Grfſch 
Miſſtſſippi in Miſſouri. Y Ort in NemsMork, Grfſch. Herfimer; 1840: 
692; 1850: 1051 Gw. 9) 4 Drte in Obto: Grfſch. Glermeont, 1820: 
27491 ; 1850: 4479 Gw.; Gim in ver Grfich. Guvaboga, gegenüber Gleves 
land ; Griſch. Sallia, 1850: 504 Em,; Grfſch. Dionrore, 1850: 1664 Gw. 
10) 2 Orte in Bennivlvania: Griſch. Alleghany, 1820: 1477; 1840: 
1031 —*— 2329 Gw.; Grffch. Beaver, 1520; 1075; 1640: 1273; 1850: 

u . 

Dhivasva, La: Dominica, die fruchtbarfte und benölfertefte Mar⸗ 
quefassinfel; gegen 22 engl. Min. NO. gegen SW. lang und gegen 7 
Min. breit. te *b* iſt das Gap Bulguerie, PA’ 30", 
139° 50° W. Grm. Die Süpfpige liege 951’ 5. und bildet mit bie 
BortelaiferEtrafe. Davon D. ift vie Tava⸗Bai und NO. davon die 
Taogon=-Bai, die durch eine Relfenipige von ver SanvalsBai geſchieden 
ift. An der WNWESpige befindet ſich eine Dopvel-Bai mit Anfergrund, 
aber vom November bis Kebruar, bei Nores und WWMWind, nicht ganz 
ſicher. Der hoͤchſte Punkt bat eine Höhe von 4130 F. Mieereshöhe. Die 
Bevölkerung wird auf 5000 geſchaht 

Dh, 1) Dreichaft in Preusen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ale 
tena, bei Meinertebagen; 21 Gm, 2) Wir. ebv., Nabz. Köln, Kr. Wip- 
perfürt, bei Öngelätirhen; 45 Ew. 3) Hofebe., ber NiederSchmar; 
55 Gm.; Knochenmühle. 4) Ortfchaft ebd., bei Wiehl; 43 Gm.; Eiſen⸗ 
ze. 5) Wir. ebb., Kr. und bei Wipperfürt; 50 Gm. 6) Alten-, 

tabl« u. Nedbanımermerf ebd., Weitfalen, Nabı. Arneberg, Ar. Dipe, 
bei Ludenſcheid z 30 Gm. Szczurowice. 

Ohladow, griech. Krebof. im Defterr, Galizien, Kr. Alocgom, bei 

Oplabiu, Ort in Siebenbürgen, Kr. Maross Bafarbeiv, Weg. Ups 
varbely; in der Nahe ver berübmte Homroder Sauerbrunnen. 
Oddlangen, kath, Krchof. ın Baiern, Oberpfals, Logr. Hilpoltſtein, 
bei Zell; 100 Gm. [Raibau, Gipſch. Bömör. 

Dblapataf, Wlahr, Kupfer: u. Silberberqwerf ın Ungarn, Diitr, 

Oplau, 1) Nebenfluß der Oder L., in Preußen, Schleſlen, Raby. 
Oppeln und Breslau, im den Kr. Münfterber, Streblen, Oblau und 
Breslau; entficht an ber Öhrenze des Kr, Münfterberg im ———— 
bei Lindenau, fließt dann vorüber an Munſterberg, Streblen, Wanſen u. 
Oblau und mündet bei Breslau. Ihr Lauf beträgt 13 Diln. und ibre 
Breite bie 100 &. Mebenflüfle find lints die Schellune u. der Älofgraben, 
rechts das Kryhnerwaſſer und der Oldenbach. 2) Kreisft. ebv., Rab. 
Breslau, rechts an ver Ohlau und lints an der Oder, NO. von Brieg 
und SD. von Breslau; 1831: 3922; 1847: 4273; 1810: 4706 (vmp 60% 
Mann Militär); 1843: 5118 (und 606 M. M.); 1946: 5451 (und 548 
M.M.); 1849: 5650 (und 453 M. M.); 1852: 5894 (und 185 M. M.); 
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1855: 5910 (und 359 M. M.) Ew.; 1 ev. und 2 fath. Kirchen, Schloß, 
Kreitgericht, Unterfteueramt, Bot, Mittelichule, Leineweberei, Taback⸗ 
fabrifarion, Bierbrauerei, Zinfwalgwerf, Papiermühle, Ziegeleien, Tas 
badf:, Rümmels und Gichorienbau; Viebs und Pferbemärfte; Gefecht 
wiſchen Vreußen und Franzoſen 1806, 29. Dee. Der Rreit bält 11.32 
D., ums 1840: 6109; 1843: 6669; 1848: 7113; 1849: 7282; 1852; 
7706; 18555: 7621 flddt. Gm.; 1840: 39,367; 1843: 40,424; 1846: 
41,621; 1849: 42,321 5 1852: 43,572: 1855: 42,626 fändl. Gw., moraus 
nd Ar das Landbau Hauptermwerb ift. Das Land ift auch eben und 
uchtbar, 

Od le, 1) em. Pirpf. in Preußen, Weitfalen, Rabz. Arnsberg, Ar. 
Altena, NO. bei Pettenberg, r. an ver Xenne; 504 dw. 2) Babrifen ebv,, 
Dblen, |. Obling. Kr. Iſerlohn, bei Hemer; 18 Gm. 
Dblenberg, kath. wHhifrdf. in Breußen, Rgbz. Cobleng, Kr. Neumier, 
bei Sina; 227 Gw. [burg, bei Harburg; 69 Gm. 
Dblenbüttel, Df. in Hannover, #. und Eoor. Lüneburg, A. Moie⸗ 
Dalendorf, 1) Di. in Gannover, Galenberg, Lodr. w. A. Hannover, 
bei Battenien; 104 Gw. 2) Df. ehr, Hova, Lodr. Hannover, A. und bei 
Zulingen ; mit der Ortichaft auf ver Abe 278 Gw. 3) Pfrof ebv., F. u. 
Poor. Hildesheim, A. und bei Salzgitter; 449 Gm. 4) Df. ebr., ®. und 
2ror. Füneburg, A. Battenfen (zu, und) bei Winien an ver Fube; 227 G. 
— Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz. Kr. und bei Adenau; 


. Samfpringe; 424 Gm. 
Ohlenrobe, Df. in Hannover, F. und Lodr. Hilresbeim, A. und bei 

Dblenfehlen, Di. in Hannover, ger Ledr. Hannover, A. und bei 
Uchte; mit Woltringbaufen 212 Gm. 

Dblenftedt, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Ofterbolz, 
bei Scharmbed; 179 Gm. 185 Gm. 
Ohler, Df. in Preufen, Rab. Düffelvorf, Kr. und bei Gladbach 
Obleratb, Wir. in kei Rgbz. Köln, Kr. Rheinbach, bei 
Münftereifel; 100 Gm, 

Ohlerr, 1) Wir, in Preuken, Rot Köln, Kr. Rheinbah, SSO. 
bei Münflereifel; 70 Gm, 2) Df. ebr,, Siegfr., bei Neufirdhen ; 70 Gm, 

Oh lauth, Df. u. Vorſtadt von Münfterberg in Preußen, Schleflen, 
Rabı. Breslau; 377 Gm. [Gdenbagen; 65 Gm. 

DOblhbagen, Wir. in Preußen, Nabz. Köln, Kr. Walebroel, bei 

Ohligsd und Kleins, Orticaft in Vreußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 
Vor. Bruntbüttel, 

Dbling, Oblen, Df. in Holftein, Sürer-Ditbmarfchen, Krcipl. 

Oh liſch, 1) Df. im Deflerr. Schlefien, Kr. Teichen, zu Bielis aes 
börig. Oliſcht, Alt-, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Böhmiſch⸗ 
Kamnitz, bei Guntersdorfz 350 Gm. 3) Mens, Df. ebde; 265 Gm.; 
Kapelle. Gengenbach 920 Gm.; Weinbau. 

Ohlabach (Ober⸗, Unter), Df, in Baden, Diittelrbeinfr,, Amt 

Obisdorf, 1) ein zu Hamburg geböriges Di., N. von Hamburg, 
Krechipl. Grventorf, ander Alfter; 141 Gw. 2) Ultödorf, Birf. ın 
Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Gmunden; 235 Gm. 

Pr —— Olopitz, Df. im Defterreich. Schleſien, Kr, Teſchen, bei 
eisefirch. 

Oblſtadl, Df. in Mäbren, Kr. Olmütz, bei Liebau; 130 Gm. 

Dphiftadt, Oliftadt, tathol. Pirpf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
MWervenfels; 526 Gm.; Poretiofapelle, Schleiffteingruben. 

Ob lſtedt, Df. zu Hamburg gehörig, NO. von Hamburg, Krehipl. 
Beraftebt, an ver Alfter; 239 Gm. [bameln ; 248 Em. 

Ohlum, Df, in Hannover, F. u, Lodr. Hilpeabeim, A. u. bei Hohen⸗ 

hlmeiler, ev. Pfrpf. in Preußſen, Rabz. Gobleng, Kr. u. bei @im- 
mern : 250 Gm. [Ulrichſtein, und mündet W. von Marburg. 

Dhm, Nebenfluß ver Lahn links, in Hefien-Darmitant; entftebt bei 

Dbhmagen, Wir. in Preußen, Ruby. Köln, Kr, und bei Bergheim: 
50 Gm. der Enns (Hausrudfr.), bei Vödlabrud, am Aggerfluß. 

Ohmann, Ober: und linters, Df. und Ortfchaft in Oeſterreich ob 

Dbmbach, Krehdf. in ver Pfalz, K. Gufel, bei Brüden und Altens 
firden; 450 Gw. j (doc. 

ObhmsBerge, ein —— in Preußen, Prov. Sachſen; an 1500 F. 

— Pirdf. in Württemberg, Donaufr,, OAmt Kirchbeiu ; 
685 


Ohmen, 1) Miebers, ev. Vfrbf. in HeffensDarmftabt, Prov. Ober⸗ 
beflen, Kr. und ND. bei Grünberg,_an der Obm; 1401 Gmw.; Papier: 
müble, 2) Obers, ev. Viref. ebd, OND. bei Grünberg ; 1013 Gm. 

Ohmenbaufen, Birvf. in Mürttemberg, Schmwarjwaltfr,, OAmt 
Reutlingen; 971 Em.; Obfibau, und befonvers Kirſchen, etwas Weins 
bau, Kiridhgeiftbereitung. [664 Gm. 

Ohmenbeim, Pirpf. in Württembera, Iartfr., OAmt Neresbeim ; 

Ohmes, Df. in Kucheffen, Prov. Oberbefien, Kr. Kirchhain, Amt 
Neuftapt; 500 Gm. Schmweirnig; 177 Gw.; Borwerf. 

Obmöbdorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, Ar. und bei 

Ohm ftoll mit Miederweil, Df. im Schweizer K. Luzern, Amt 
Willisau; 416 Gm, 

Obmftede, Bauerfchaft in Oldenburg, Kr. und A. und Krhfpl. Ol⸗ 
venburg; 700 Gm.; umfaht die Ortſchaften Rublen, Waterenve, 
Deverfamp, Loyerende, Rortenporf, Hobnbeide, Lübe: 


amp. 
Oh nach, Ortichaft in Tirol, Kr. Briren, bei Brunneden. 
DObnafterren, Wirvf. in Miürttemberg, Schwat zwaldkri, OAmt 
Urach, in hoher, rauber, aber doch fruchtbarer Lage; 172 Gw. 
DObndorf, Di. in Kurheſſen, Grfic. und Ar. Schaumburg. Amt 
Rovenberg; 380 Gm. [Bentbeim ; 356 Em, 
Ohne, Virvf. in Hannover, F. und Lodr. Osnabrüd, Amt und bei 
Obnholz, Wir. in Württemberg, Iarıfr., ON. Orebringen; 112 6; 
vorzügliche Landwirthſchaft. (Un, und) bei Sifborn ; 103 Gw. 
Ohnborft, Df. in Hannover, F. u. Lodr, Süncburg, A. Papenteich, 
Obnicjan, Obnidftian, ſ. Wohniſchtian. 
Obnis, Dgnig, Unieze, Di. in Mäbren, Kr. u. bei Olmüß; 270@. 
Ohnmaiadlern, ſ. Ameitsl. 
Dbof, Di. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Meis 
nerien; 77 Gm. , [gen, bei Ebſtorf; 67 Gm. 
DOhöfe, Bauerfchaft in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Vers 
Dhoopee, Nebenfluß des Alatamaba I., in Georgia. 
Sborn, 1) Baborfow, Di. in Böhmen, Ar. Budweie, Ber. Arur 
mau, bei @ojau; 60 Gm. 2) Jaworna, Di. ebb., Kr. Eger, Bay. Bur 


\ Ohr 


chau, bei Reſchwiß. 3) Df. in Sachſen, Kror. u. A. Bautzen, U. Puls⸗ 
nitz 1943: 1389; 1849: 1450; 1855: 1510; 1858: 1641 Ew. 

Ohr, 1) Prrdf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. u. bei 

ameln; 253 Ew. 2) Open, Nebenflun des Rocher I., in Württemberg ; 
entftebt in_der Gegend von Blinpbeim; flieht gegen NW. und vorüber 
an Unter⸗Steinbach u. Debringen, und mündet bei Ohrnberg. Anichns 
licher Zufluß rechts pie Eppach, oberbalb Dehringen. 

Ohra, 1) Obre, Nebenfluß ver Apfelſtädt rechts, in Koburg-Gotha, 
Gorha; entftehr im Thüringer Walpgebirge, in der Gegend von Ober: 
bof und am Greifenberge, fließt norbwärts und vorüber an Obrbruff, 
und dann bis zur Mündung WW. Die Zuflüffe find Hein. 2) ichönes 


eo. Pirpf. in Preußen, Rgbz. und Lokr. und S. nahe bei Danzig, an der 
Ravaune; 3322 Gm. . „(200 Gw. 
Obrad, n, Kr. Troppau, bei Schlatten; 


nix im Defterreich. Scht 
Dhraba, j. Shönmeir und Wohrapda. 
Dbrageni, f. Baumgarten 25. 26. 

Ohrazenice, f. Wohrazenih. . 

Obrazenis, Obrazenice, Df. in Böhmen, Kr. u. Bez. Parbubig, 
bei Nolis; 81 Em. IA. Denabrüd, nahe bei Osnabrud; 502 Em. 

Oprbee und Weftrup, Bauerſch. in Hannover, F. und Sobr. und 

Dbrdorf, PBirvf. in ae #. und £oor. Lüneburg, Amt Kneſe—⸗ 
bed, bei Wittingen; 258 Gm. 

Ohrdruf, n 1 
Min. von Oberhof und 3 Min, von Zella, am nördl. Auf des Thüringer 
N3alpgebirges, an der Ohra, in fchöner Kage; 4500 Gm.; Schloß, Ci 
der fürſtl. Hobenlobeichen Kanzlei u. des Gonfiforiume, Lyceum, Vorzels 
lanfabrif, Wollzengweberei, Garn» und Leinwanpbleihen, Gerberei, 
Slodengieherei, Orgelbau, er und Bretterbantel; in ver Nähe das 
Gifenhüttenmwert Auifentbal, Drabts und Kupferbimmer. Die Stapt 

” bildet mit den Dörfern Emleben, Vetriroda, Pferpingsleben, Schwab: 

auien, Wedhmar, ——— die Grfſch. und Standes herrſchaft 

bers leihen, vie unter Gothaiſcher Oberhoheit dem Fürſten 
— — gehört. 

Dpre, Nebenflus ver Glbe l., in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magde— 
burg, Kr. Salzwedel und Neuhbaldensleben; entfteht in Hannover, Lünes 
burg, unmeit der Grenze, tritt bald, bei Hanum, in Preußen ein, fließt 
—* den ——— das braunichweigifche Amt Calvorde, an Meus 

Zn und Wolmirftent vorüber und bei Rogäg in vie Glbe. 
ebenflüffe find rechts Bever und die Alte Elbe, und lints —— un⸗ 

bedeutende Bache; auch find vie Kanäle im Dremling binein geleitet. 

Dhrel, Df. in Hannover, Bremen, por. Stade, A. Zeven, bei Sel⸗ 
fingen ; 150 Gm. j . 

Ohren, 1) Mobren, Jawors, Pfrvi. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Pe. und bei Tetfchen, hoch am Obrner Berge; 260 Gm.; Bel» und 
Obſbau, Gewerbe. 2) Df. in Nafjau, Amt Limburg; 455 en, und 4 
fatbol. Ew. f 

Dhrenbach, 1) ev. Pfrpf. in Baiern, Mittelfranten, Logr. Notben: 
bura; 320 Ew. 2) farbol. Krchof. ebd, Unterfranfen, Ergr. Amorbach, 
bei MWeibah; 217 Emw.; gebört zum Theil Heffen-Darmftant; Waſſer⸗ 
müble; dreitägiger Markt auf freiem Felde. 3) Wir. in Württemberg, 
SJartfr., DA. Kunzelsau; 88 Gm.; me Lanpmwirtbicaft. 


Obrenbronn, 1) Großs, Df. in Vaiern, Mittelfranfen, !par. 
Obrending, t. Drnvd ne Feuchtwang ; 126 Gm. 
Obrenbarting, Df. in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), bei 
Fifchelbam. kath. Gw. 


Ohrensbach, Df. in Baden, Oberrbeintt., Amt Ball 30 

Ohrenſchall, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), 

i Baus. [Harfefelo; 196 Gm. 

Obrenfen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, Amt und bei 

Ohrfeld und Ohrfeldhaff, Gut und Hir, in Schleswig, in Angeln, 

in der Gappeler Harbe, Krchſpl. 2* an der Oftfee; ſehr fruchtbare 
Gegend; guter Landung⸗ und Ladevlatz. 

Dhrmoos Df. in Salgburg, bei Tamsweg. 

Obrn, Nebenfluf vet Kocher; [. Obr. 

Obrnau, 1) Frauen: Öbrnan, farbol. Krchof. in Baiern, * 
ge „bei Obertauffirchen; 69 Gw. 2) Obers, fatbol. Krchof. ebd., bei 

eicbertäheim; 70 Ew. 

Dbenbau, Ornbau, St. in Baiern, Mittelfranken, gr. u. SD. 
von Herrieben und SW. von Gunzenhaufen, am Ginfluß der Wieſet in 
die Altmühl; 765 Gw.; fatbol. Pfarre, 2 Kirchen, Kapelle; Feldbau und 
befonvers beveutenter Krautbau, Viebzucht; einige Weiher. 

Dbrnberga, Birvf. in Württemberg, Iartfr., DA. Oehringen, am 
Ginfus ver Ohrn in ven Rocher; 554 ev, und 1 fath. Gmw.; in ver Nahe 

Dbrnbing, ſ. Ornping. [Meberrefte eines röm. Kaſtello. 

Dbrnes, Gabornik, Jawory, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 
Mürau. (bet Lambach; 9 Hir. 

Dbenhbartina, Ortihaft in Deflerreih ob ver Enns (Traumfr.), 

Dhrnsborf, Fr. in Mähren, Ar. Dei, 

Drobeg, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Eule, bei Wrana, an 
ver Wotawa; i nis; 550 Gm. 

W 100 Gm [nig; 550 Gm 

DOhrofim, Ohrozim, Birpf, in Mähren, Kr. Olmüg, bei Prost: 

Dbriee, Di. in Holflein, Amt Nenpeburg, Krchſpl. Schenefeld, N, 
von Agebor; 158 Emw.; guter Bopen; viele alte Grabhügel. 

Dhrien, Df. in Yippes Detmold, A. — 505 Gw. 

DOrsleben, ev. Pirpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magpeburg, Kr. 
Neubalvensieben, bei Hötensleben ; 636 Gm, 

Ohrſtedt, 1) Oſter⸗, Df. in ——— 

Krchſpl. Schweſing. 2) Weſter⸗, Df. ebd. ND. von Huſum. 

Ober, Wreven⸗Ohrt, Oriſchaft in Oldenburg, Kr. Delmenhorft, 
A. und Archiv. Berne; 15 Ew. 

Ohrte mit Bokel, Bauerihaft in Gannover, F. und Lodr. Dsnas 
brüd, A. Fürftenan, bei Berge; 415 Em. 

Öbrtermerfch mit Dabnenberg, Bauerichaft in Hannover, F. u. 
Erpr. Denabrüd, A. Fürftenau, bei Berge; 475 Gm. . 

DOhrum, Df. in Hannover, F. und Lodr. Hildesheim, A. —*— 
rode, bei Schladen;, 335 Gw. [Billfallen ; 103 Gm. 

Ohrupohnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Oh rwege und — — 2 Dr. in Oldenburg, Kr, Olden⸗ 
berg A. und Krechſol. Zwiſ Sn; 140 und 1 
brymowec, Df. im Defterr. Galizien, 


Amt und O. von Hufum, 


65 Gm. 
. Zarnopol, bei Zbaraz. 
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t. in Koburg⸗Gotha, S. 2 Min. von Gorba, N.2 
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Ohfin?, Sinka⸗vetye, Farb. und griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. MarossWafarbely, bei Szent⸗Györgh. 

Dibolita, Ort in Nem:Merico, Griſch. Valentia; 1850: 42 Gm, 

Di, See (koch) in Schottland, Grfſch. Invernets, NO. vom Los 
Ness, SW. vom Loch-Lochy. Hindurch gebt ver Galevon- Kanal. 

Dicbing, Df. ın Salzburg, bei Nusporf. 

Dichten, Di, in Defterreich ob ver Gnns (Innfr.), bei Wildehut. 

Diden, I) Df. in Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Ebelsberg. 
2 Di. in Defterreih unter ver Guns (Übers Wienerwaldfr.), bei Ams 
ftetten, [fircben, bei Alsporf; 520 Gm. 

Dibtweiler, fatbol. Vfrof. in Preufen, Rabz. Aachen, Kr. Geiln⸗ 

Die, 1) eine Breußen gehörige Inſel in ver Dfitee, zum En 63. Stral⸗ 
fund, Kr. —— J gebörig, vor dem Barther Kodden, SD, von ver 
Infel Kirr, N. bei Barth; 3 Gm. 2) Infel ebd., Ar, Greifswale, vor 
der Mündung des Nügener und Greifswalder Hoden, NND. bei Mols 
gaf, mit einem gleichnam. —— 40 Ew. 25. Oe he. 

Dies Ile aur:), Boofe:Jsland, eine zu Unter⸗Ganada gehörige 
Inſel im Set.storenz:Strom, NO. von der — Sie hängt 
mit ver Infel Grane zufammen, und hat etwa 200 Gm., die Landbau und 
Viehzucht treiben. ! 

iguies, 1) Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Philippeville, bei 
Gowvin; 1550: 1146 Gw.; Schieferbrüde, Spiegelglasfabrit. 2) Df. in 
Branfreih, Dep. Vas⸗de⸗Calais, Arr. u. OSD. von Berhune, bei Gars 
vin; 1404 Ew. 

Dignon, Danon, Nebenfluß ver Saöne I., in Branfreich ; entitebt 
im Dep. Hauter-Saöne, Arr. Sure, bei Ghäteaurfambert, bildet zum 
Theil die Pr. —5— den Dep. Haute-⸗Saöne, Doubs und Jura, un 
münver oberhalb Boutarlier nach einem Lauf von 30 St. 

Digon, Sce in ber Gbinef. Mongolei, im Lande der Khallas. 

Dib, Op, lathol. Krdpf. in Baiern, Schwaben: Neuburg, Logr. 
Sontbofen, bei Mittelberg; 260 Gw. 

Dijen, 1) Ort in ven Niererlanven, Pror. Limburg, bei Broekhui—⸗ 

en; 1840: 142 6m. 2) Ort ebd,, bei Reflel; 1840: So @w. 3) Ort ebe,, 
zov. Norbs Brabant; 1840: 715 Gm, 

Ditel, Alu in Schottland; entſteht im SW. ver Girffch. Suther— 
land am Ben-MorsAffynt, und fließt gegen OSD, in das Weſtende ver 
Bai des Tain. 

Du, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Perrh; 1850: 533 Gw, 2) «Ereef, 
Ort in Bennfplvania, Griſch. Crawfordz 1850: 811 Gi. 

Dimbra (Det.:Mariasde:), üld. in Spanien, Prov. u. SD. von 
Drenie, ©. bei MontesRey; 570 Gm, 

Din, Ortihaft im Bunjab, in Hinvoftan, am Ruf des Gebirges, pas 
Kaſchmir ↄgen S. abfchliefe, an dem hier ſchiffbaren Jailum; 330 40° 
N, 79 50 OD, Girm.; ——— 

Oinuſa, griech. Inſel im mittelländ. Meer, Diok Bylia, ©. von 
Movon. unge ea ep 

Dinville, Df. in Kranfreih, Dev. SeineDife, Arr, Berfailles; 

Dirbeet, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr, Louvain, bei Tirles 
mont; 1850: 234 Gm. [1840: 352 Gw, 

Dirlo, Ortichaft in ven Niederlanden, Prov. Limburg, bei Venraij; 

Oiro-Branco (Serra:do:), Giebirgsfette in Drafilien, Brov. 
Minas-Geraes; ein Zweig ber Serraste-Mantiqueira; reich an Metals 
len und Topafen, 

Diron, Kld. in Brankreih, Dep. DeursSäpres, Arr. und OND. 
von Brefinire, OSO. von Thonars; 950 Gm.; Weinhandel. 

Diröbeef, Df. in ven Niederlanden, Prov. Limburg, NO, bei 
Maeftricht; 1840: 160 Ew. und mit ven dazu gehörigen Orten 1096 Gm, 

Oirſchot, Df. in ven Nieverlanven, Er Nord⸗ Brabant, NW. 
von Ginthoven ; 1840; 4105 Gw.; das größte Dorf der Provinz ; Leinens 
und Baummollmeberei, Serberei, Fabriken für Del, Hüte ıc. 

Dis, Diäberg, Kotte in Deflerreich unter der Enns (Ober- Wiener: 
waldfe.), bei Waipbofen ; 215 Gm. bei Amftätten. 

Disberg, Di. in Defterreich unter der Gnns (ObersWienerwaltke.), 

Difhbing, Ortſchaft in Steiermark, Kr. und bei Brud, in einem 
— Thal; 16 Hit. 

Dife, 1) Nebenfluß der Seine r.; entfleht durch Vereinigung zweier 
Bäche, von denen der eine in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), bei 
Chiman, und der andere in Aranfreich, im Dep. Nisne. Nach ver Ber: 
einigung berührt der Aluß die Orte Hirfon, Guiſe, Lasfiere, Ghauny, 
Noyon, Gompiegne, Verberie, Bont:Scte.sMarence, Greil, Beaumont, 
Bontoife, nimmt r. ven Noirieu, Bröcde, Iheram und Troöne, I. ten 
Ton, Serre, Bette, Nine, Nutone, Nonette auf, ift Aöfbar von Bautor 
und fdiffbar von Shauny bis ur Seine und dem Ganal von Sct.⸗Quen⸗ 
tin, und mündet nach 34 Stunden auf bei Gonflans-Scte.sHonorine. 
2) Depart. in Frankreich, das 1790 aus Theilen ver ehemaligen Prov, 
Hesdesfrance (ver eigentlichen Ile⸗ de⸗France mit 251,630 Hectar.), aus 
Valois (121,110 Hect.), Noyonnais (61,900 Hect.), Seiffonnais (19,575 
Hect.), und aus der Picarbie (Santerre mit 102,101 Heet., Amienois mit 
30,505 Hect.) gebildet wurde, und —— wird durch dat Dep. Somme 
M., Aisne D., Seine-Marne und Seine:Dife S., Gure und Seinesinfer, 
W. Das von einer großen Menge Alüffe bewäſſerte Land if wellig, 
arößtentbeils fruchtbar, aber auch zum Theil fanvıg, zum Theil Rreides 
oder Ralfboren, faltgrunvig mb * und zum Theil auch Heide und 
Lehde. Die Flüſſe find vie Dife, nach welcher das Depart. benannt if, 
und deren Juflüffe: linfs Nisne, Autone, Nonette, Tbrve; redıts Bröcde 
und Therain. ie Epte fließt auf der Wehtgrenie, und nimmt bier tie 
Troene auf. Der Durcg flieht im SD. des Depart. Das Klima ift ges 
mäßige und im Allgemeinen gefund, Das Dep, umfaßt 565,650 Hectar., 
u. batte 1801: 350,854; 1821: 375,817; 1831: 397,725; 1836: 308,641: 
1851: 403,857 Gm. in 4 Arrond. Beauvais, Clermont, Gompiegne und 
Seulis, mit 35 Gantons u. 700 Gemeinden. Der Yanpbau erzeugt außer 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülfenfrüchten, Widen, Hanf, Zuders 
rüben, Wein, Kartoffeln auch etwas Buchweigen, Nübfen, und wenig 
Flachs. Die fünftlichen Wiefen (55,552 Hect.) überfleigen vie natürlichen 
(23,587 Hect.), und außerdem bleibt auch viel Land brach liegen, aufer 
der beträchtlichen Waldung (101,522 Heet.). Die Hauptfrücte find Hafer 
und Weizen. Beträchtlich if die Schaf und Rinpviebzucht, obſchon auch 
viel Pferde und außerdem Gfel und Mauleſel gehalten werben. Sehr be— 
deutend ift bie Zucht des Seflügele. Der Wein ift nur gewöhnlicher Art, 
und das Obſt wird meift zu Cider verbraucht, Das Dep, hat viel Torf, 


Difean 


ber aufgebeutet wird; ferner alaunbaltige Erde, Marmor, vorzügliche 
Mepfteine, Kalfftein, Müblfteine, Gips, Bfeifen- und Töpferthen, Ried 
ſand zur Stasfabrifation. So werten Alaun, Gifenvitriol sc. gemonnen. 


Außerdem ſchafft die Inpuftrie Tuch, Wolldeden, andere Wollzeuge, 
Shbamle, SobelinsTeppiche un» andere Teppiche, bie befonvers zu Beaus 
vaig gemacht werden, Voſamentir⸗Waaren, Wollmügen lonten, 


Erigen, Leinwand, Porzellan, Töpierwaaren, Fayence, Spiegel las ıc. 
Beionders iſt dies Depart. ver Hauptſiz der Nübenzuderfabrifation. 
Auch werden Stahl, Feilen, Nafpeln ıc. erzeugt. Schr beträchtlich ift 
die Bierbrauerei. Dieje Inpuftrieerzeugnifie nebft Getreide und Holz 
werden ausgeführt. Für bie Bildung befteben 3 Gollöges zu Beauvais, 
Giermont, Gompiegne. Glementarichulen beftanden 1840 841 mit 50,076 
Schülern. Die Bevölkerung bat eine eigenthümliche Mundart, bie viel 
pn — und altgermaniſche Wörter enthält. Hauptſtadt ift 
eauvait. 

Difeau (Tlesdesl’), eine Infel des gefährlichen Archipel (Archipel 

dangereux) im Auftral-Dgean ; 17° 49 078. 41 I 15" W. 
ifelan, Df. in Öranfreih, Dep. Haute» Saöne, Arr. und D. von 
Gran, OND, bei Gy; 740 Em. _ 

Difelles, Df. in Frankreich, Dev. Doubs, Arr. Befangon, am 
Doubt; dabei eine große Höhle mit mehr ale 30 Kammern mit fhönen 
Tropffteingebilden. 

Diiemont, ld. in Frankreich, Dep. Somme, Ar. unv W. von 
Amiens und ©. von Abbeville; 1077 Gw.; Handel mit Getreive, Wolle, 
Pferden ıc. 

Diönis, Dissnig, f. Sıombath (Muraje). 

Difonville, Df. in Frankreich, Dep. Guresfoir, Arr. Chartres; 
BWollmügeniabrif, [465 Gw. 

Disauerca, Df, in Belgien, Brov. Brabant, Arc, Nivelles; 1550: 

Diffeau, Bld. in Kranfreih, Dep. und Arr. und NW, nabe bei 
Mavenne; 3369 Gmw.; Baummollfpinnerei. 

Diifelsfür: Deine over »lasRiviere, Di. in Franfreih, Dev. 
Scinerinfer,, Arr. und ©. von Rouen, I. an der Seine; 3113 Gm.; 
Baummollipinnerei, 

Disonig, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Lebring. 

— Vfrdf. in Hannover, Hoya, A. Martfeld (zu, und) bei Hoya; 


Difterwijf, Df. in ven Niederlanden, Prov. Norps Brabant, Arr. 
und SEW, von Herzogenbufch, an der Aa; 1540; 1560 Gw., und mit 
Bezirk 2010 Gw., und varin Mlein-Ofterwijt mit 87 Gm. 
en Drt in einer Bucht auf der Rlein-AntillensInfel 


rbabos, 
Diftro, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Tüffer, 
Difo, Di. in Frankreich, Dev. BasederGalais, Arr. und O. von 
Arras; 21850 Ew.; Torfitich, Kaltöfen. 
Ditama, St. auf der Japan. Infel Nippon, N. von Magami. 
Diteiro, Ort in Brafilien, Prov. Parahiba, Diſtr. Alhanpra. 
Ditösß, f. Dies 
Dirfiu, Nebenflun des Daru:Dyangsbostfiu in Tübet. 
Dis, St. auf der Japan. Injel Nirvon, Prov. Umi. 
Digeu, Di. in Hannover, F. und Lodr Züneburg, N. u. bei Uelzen; 
25 Ew. [bei Bevenien ; 149 im. 
Digenborf, Df. in Hannover, #. u, Lodr. Lüneburg, A. Mepingen, 
Diging, 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Yvar. —— bei 
Gratteränorf; 23 Gm. 2) Wir, ebd, bei Schöllnach; 18 Gm. 
Dijn, Fu in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei Ghepinne ; 
254 


gura; 780 Gm. 2) =Uzules, Df. und Minenrevier im meiican. Staat 


Ditob, 2* zwiſchen Siebenbürgen und der Moldau, auf 
der Straße von ! 


durchfloſſen. 

DE (el:), Ort in Nubien, Sennaar, am Bahrsel:Airef. 

Dfa, 1) Nebenfluß des Angara I,, im ruffiihen Alien, Sup. und Kr. 
Irtutet. Gr entficht an der —* Grenze, und mündet bei Brats⸗ 
foi. Zuflüffe find r. Tatfchna une I. Tes und Jia. 2) fdiffbarer Nebene 
fluß der Wolga r., in Rußland; entftebt im Gun. und Kr. Drel, flieht 
anfangs gegen N,, dann gegen OND. bis zur Mündung bei Niichneis 
Nowgorod. Die beträchtlicheren Nebenflüffe find 1. Ugra, Nara, Miosfwa, 
Pra, Rliatma; r. Pronia, Para, Mokſcha, Tioicha. Schiffbar ift ver 


Lan. 
esse der weftliche Theil der Halbinfel Gudjerate in Hindo⸗ 
ftan, von dem Bellande durch einen — — der an ber Kuͤſte 
— eine [male Sandbank getrennt iſt. Der Boden iſt eiſenhaltig und 
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von lichtroͤthlicher Farbe, und von dürftiger Fruchtbarkeit. An ver ſteilen 
Küfte gibt es viel Auftern un Schellfiſche. Die fpärlihe Benölferun 
welche nur in Dörfern lebt, *8* größtentbeils aus dem Hindu⸗ Bolt 
Wagberns, das äußerft rob if. Die Kameele, melde gezogen werden, 
find von fehr geringer Art. In dem Jungles-Didicht gibt es Tiger und 
auc Yeoparben. 

Danda, St. auf der Japan. Infel Nippon, OND, von Jeddo. 

Okandi, Königreich auf der Weſiküſte von Afrifa, in Gabun. 

D:Kanifa, f. Kaniſa. 

Dany, ref. Birvf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpich. Bibar, 
Be. und bei Zalonta, am weißen Körös; 2370 Gmw.; viel Rohr, mittels 
mäßiger Feldbau. 

Deafali, St. auf der Japan. Infel Nippon, SW. von Jeddo, auf 
der Oftfüfte an einem Meerbujen; 1800 Hir. 

Dfa:Hama, St. auf ver Japan. Injel Nipvon. 
Se, Landſchaft in Afghaniſtan, Prov. Furrah; befeftigter Haupts 
r 


urg. 
Deef, El-Genf, Ort in Nubien, auf ber Küfte am arabifchen Meer⸗ 
bufen, wurd einen ſchmalen Meerarm von Sualem getrennt; mit etwa 
5000 Gw. und reichlichem Quellmaffer. 
DfefinofeesSwanp, ein großer Sumpf im SD. von Georgia, an 
der Örenze gegen Florida, aus dem der Sct.-Marvefluf entflebt. 
Dfeford:Figpaine, Df. in England, Grfich. Dorfet; 655 Em. _ 
Dfegem, Df. in Belgien, Prov. Oftflanvern, Arr. Aubenarve, bei 
Ninone; 1850: 691 Ew, er Gm. 
Deel, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. und bei Enke; 
DEeln, j. Ogkeln. 
Okenau, Dfaunow, Dfunow, Pfrdf. in Böhmen, Kr. Gger, 
Ber. Raaden, r. an der Öger; 210 Gw. 306 und 968 (m. 
Okendon (North u. South:), 2 Dfr in England, Grfſch. Giler ; 
DEer, 1) Nebenfluß ver Aller rechte. Er entiteht in Hannover in ver 
Bergbauptmannfchaft Glausthal im Harz und SO, unweit Altenau, an 
der Norpfeite des Bruchberges im Harz, fließt gegen NW. nach Altenau, 
mo bat Schwarzwafler und andere Bäche einfließen. Von Altenau wird 
die Richtung gegen AND. Der Alup tritt unterhalb Unter-Schulenberg 
in einen Theil von Braunfhweig, den Kreis Harzburg, dem er aber bald 
wieber, unterhalb des Hüttenortes Oder und an ver Oflfeite des Sudmer⸗ 
Berges, verläßt und wieder nach Hannover übergeht. Hier flieht er zus 
nächf vorüber an Woltingerove, nimmt dann rechts die Radau auf. 
Hier gebt vie Gifenbahn von Harzburg Neuſtadt) über vie Oder, und 
von bier auch weiter in bem Thal derjelben vorüber an Schlaven nach 
Wolfenbüttel und Braunfchmeig, Die Heinen Nebenjlüfle auf vieler 
Strede ſind linfs Wedpe, rechts Eder, Ilfe, Altenaue Unweit 
oberhalb des Ginfluffes der Altenaue und des Dorfes Halchter tritt wie 
Oder mwieber in Braunfchweig ein uno durchfließt es bis Wadeubüttel, 
unterbalb Braunschweig, wohei er für ven übrigen I beil bet Laufes, bis 
auf die fehr kurze Strede bei Neubrüd in Braunſchweig, wieber in Hans 
nover eintritt. Bei Braunſchweig wird bie nörbliche Laufrichtung NUM. 
In Hannover fließt bei Walle rechts die Schunter ein, und weiter flieht 
die Oder an Schwulper, Hillerfe, Scersbaufen, Meinerjen vorüber unb 
mündet bei Müpen. 2) beträchtlicher Hütten Piarrort in Braunfdmeig, 
Kr. Harzburg, nabe an der hannoverſchen Grenze im San und Bexirf 
der Bergbauptmannfchaft Glausrtbal und insbeſondere des Gommunions 
Bergamtes Soslar, als Braunſchweig und Hannover gemeinfchaftlic 
qebörend, und besbalb aub Communion:OPer genannt; 1848: 556; 
1855: 516 Gm. mit dem Eilberbüttenwerf FrausMaria-Saigerbütte, 
ter Soldfcheivungshütte, ver Meifingbütte, dem Kupferbammer und ver 
Bapierfabrif. [und Berduan; 23° 3’ N. 87° 15° D. Em. 
Dferab, Okirah, Drt in Hindoftan, Bengalen, NW. von Galcutta 
Dedinecz, Ortibaft in der Rroatiih=-Slavon. Militärgrenze, 
Kreuzer Regiment, bei Dugaszello; 520 Gw. 

?hanst, Kreisft. in Rußland, Sur, un WEW. von Perm, an 
ter Kama; 1651: 1334 Gmw.; Sandwirtbichaft, Rifcherei. Der Kreis liegt 
zwiſchen 57° 12° bis 55° 37° N. und 51 19° bis 53° 56° D., mit gewells 
iem und Hark bewalvetem, aber magerem Boden, weshalb Landbau und 
Viehzucht bei der nordiſchen Lage det Kreiles en bürftig find; 
1851: 174,309 Gw., Ruffen, Bermier, Tſcheremiſſen, Wotjäten, Tataren 
Dfholm, |. Odbolm. [und Baſchliren. 
Dfboltiche, Fld. in Rußland, Gm. Charkow, Kr. und SD. ven 


Amiew. 

Othota, Fluß im afiat. Rußland, im Gebiet Jakutsf; firömt von 
dem Etanowoisßebirge herab gegen ©. und durch das Fand der Lamuten 
bei Ofhorst in die KufbtiuisBat im Othotskiſchen Dieer. Gr ift ſchiffbat 
und wird zur Fortſchaffung von Waaren benugt, aber an feiner Münr 
bene die einen Hafen bilder, nah u. nach Hau Prey w megeeipält bat. 

?hotöf, Kreisft. im aliat. Rußland, Gebiet Jafursl, SO. von 
Aubomalfi u. Safuret, an ver Mündung der Okhota, auf einer Landzunge 
an der jchmalen, etwa 900 #. breiten bai Kukhtui, in der NEE bed 
othochtetiſchen Meeret, ohngefaͤhr 1374 Min. von Petersburg; 599 21’ 
20°” N, 1409 51° 10” D. (Grman), oder 59° 20° 10" M. 140% 53° 30° D. 
Kraſſilnikow), in ungefunder Lage; 1942: 957 Gw.; griech. Kirche, Sig 
ver Behörden, UAoniiralität, Hafen mit Schiffäwerfte, der aber nur für 
acht Ruß tief gebende Schiffe zugänglich, aber trogpem für ben Handelt— 
verfehr in biefem morpiichen Meer mit Umerifa se. ale ver einzige wichtii 
in, weil auch der Ofbota zu Sanpelöfabrten benugt wird. Heser da 
Klima bier fagt Erman (Meife 2, 515) nach feiner Beobachtung vom 21. 
Mai bis 21. Juni: „Der Öimmel war abwechſelnd: Hell bei meillichen 
over bemwölft u. neblich bei oftlichen Winven, Die Lufttemperatur änberte 
ih zwifchen —19 un +11 R, Bon Nordlichtern wurde nichts bemerkt,“ 
In ver Näbe eine Ealine. Der Kreis hatte 1952: 4712 Gw. Ju biefem 
norbifchen Sande ſind Menntbiere und Hunde die einzigen Hausthiere, 
Von Belzmwild gibt es Zobel, Aüdıfe, Bären, Marker ıc., von B 
mweißgefbmängte Moler, Anerbübner, Rebhühner, Birfhühner, ven bier 
heimifchen Wafferiperling, viele Zugnögel und Secvögel, beſonders meh⸗ 
tere Arten Mewen ıc.; von Fiſchen, die Hauptnabrung ver Bevölkerung, 
Stinte, Hiringe, Haufen, vorzüglich ſchmackhaften Lache, Narka, Keta, 
Robben, Walftice ec. 

Dfhoröfifches Meer, ift ein großer Bufen an ber NW Seite dei 

ofen Ozeans und an ber Ofttüfte des aftatifhen Rußland, Es wird im 
ften von der Halbiniel Kamtſchatka und weiter gegen SW. von der 
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Infelfette der Kurilen bis zu der Japan. Inſel Jezo unter dem Meridian 
140° O. und von berfelben norbwärts durch die Inſel Saghalien ober 
Krafto geichloffen. Im NO. find die beiten großen Buchten Pensbina 
und Gishiga zwiſchen dem Gap Njagin im W. und Ramtirbatfa O., und 
getrennt durch bie beträchtliche Landzunge Pomorotnpi. Weſtlich davon ift 
die Bucht Tan, zwiſchen vem Gap Bligan u. Scheftafow. In ter EMW.- 
Gde liegen die SchantarsInfeln. Es fliehen ſehr viel Heine Rürtenflüffe 
ein. Man ichägt feine Lange auf 260 Min, une vie Breite auf 160 Min. 
Dhri, Dehrida, St. und Hauptort bet — Sandſchak im 
türtiſchen Albanien in Guropa, WA. von Salonichi und SD. von 
Stkutari, N. am filhreichen Ofbri-&ce, aus dem der Drin abflieft; 7000 
Gm.; Siß eines griech. Grzbiihofs; Silber: und Schmwefelgruben. Das 
Sandſcha gen im N, an das Sandſchak Sfutari, D, an das Sans 
fbaf Monattir, S. un SW. an pas Sandſchak Avlona und W. an das 
Santidaf El⸗Baſſan, if gebiraig, ſtark bewaldet, aber fruchtbar, und 
aufer dem See von ven Alüfen Drin. Beratino und Sfombi bemäflert. 
Der genannte See ift von R. gegen S. an 6 ©t. lang bei 3 ©t, Breite. 
Dthta, 1) Df. in Rußland, Sur, Dlones, D. bei LapeinoesPole, ©. 
am Ladoga⸗ See. 2) Mid. chv,, Sun. und bei Set. Petersburg, r. am 
leihnam, Nebenfluf ver Mena; 3500 Ew.; große faiferl. Wulverfabrif, 
alpeterfabrif, RanonenbohrsAnftalt, tehnologifhes Inftitue, Bares 
anfalt ıc. Oſtaſchlow, von der Dmina burchfloffen. 
Dehvat:-Tademe, See in Rußland, Gun. Twer, Kr. u. SW, von 
Di, Japan. Infelgrunpe, an der Norpfüfte ver Infel Nippon; 36° 
10’ N, 1300 40° O. Die Gruppe beflcht aus 4 größeren und einigen Mei» 
nen Infeln und erſtredt ich von NND. gegen SſsW. An ter Sürfpige 
der größten befindet ſich eine ziemlich grope Bucht, an welcher ver Haupt: 
ort ver Inſel Iematfo ftebt. 

«_ Di, 1) Ofitfch, Sebirgspf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei 
YIatzfa; 125 Gw. 2) Ortfdsaft in ver Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Milis 
tärgrenge, Eyluiner Regiment, bei Voinich; 10 Hir. 

eimbo, eine der Fidſchi⸗Inſeln, O. von Neita-Dumba, bie aus 
drei kleineren, in einem Riff eingeſchloſſenen Infeln beftebt; unbemebnt. 

Oeino⸗Kamiro, Heine Japan. Infel, an ver Süpfüfle ver Inſel 
Nippon. bei Leefonek ; 315 Emw.; Heinbau, 
Dkitfch (Großs, Klein), 2 Dir, in Steiermarf, Ar. Marburg, 

DElz, St. auf ver Japan. Infel Nippon. 

DEekaf, Infel an der Ofifürte von Labrador, N. von Main; 37030 M. 

Okladuikovo, See in Rußland, Gun. Arkhangel, Kr. und DO. bei 
Mezen; 11 St. von IB, gegen D. lang bei 3 St. Breite, 

land, Oklandu, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Ar. Marot: 

Bafarbely, Ber. Ubvarbeln; 570 Em. 

Dfleöjna, Df. im Ocfterr. Saligien, Kr. und bei Krafau. 

DEelos, 1) Kiss, Klein-DElefh, arıeh. Birrf. in Siebenbürgen, 
Kr. Ders, bei Thorenburg, zwiſchen Bergen. 2) Kids, Klein-Ztall: 
dorf, Deoliiu, griech. Pfrbf. ebd, Kr. Karlibura, bei Haben. 3) 
Nagu⸗, Groß-DPlefch, arich. Pfrpf, ebd. Mr. Dres, bei Thoren— 
burg. 4) Ragpe, Groß-Stalldorf, griech, Pfrof. ebd., Kr. Karls: 
bura, bei Da; 99 Hfr.; Weinbau. 

„Oflufavagora, Kluzze, Df. in Steiermark, Kr. Marbura, Ber. 

Gilli, bei Nann. Schawli. 

Okmiangz, Mfick. in Rufland, Guv. Kowno, Kr, und NW. von 

DOfna, 1) Birvf. im Defterreich. Saligien, Kr. Bufowina, bei gr 
mann, an der türf. see: 2) Mid. in der Moldau, Kr, un SER, 
von Baku und Jaffv, am Tatros; Saljbergwerf. 3) »Dees, Baljborf, 
Mid. in Siebenbürgen, Kr. und nahe bei Dees, zwiſchen Gebirgen; 2 
ariech,, 1 ref. und 1 fatbol. Pfarre; Salzwerk und Salyamt. 4) Kiss, 
Kleins®rubenbdorf, Ofnnige, griech. Birpf, ebd, Kr. Rarlaburg, 
bei Gsombord; mehrere Salzbrunnenn. 5):Mar, Mild, in ver Wal: 
lachei, Kr, Wultſcha, SW. vom Nomnit; Salgruben. 6) »Syjası, 
Salagruben, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Telentorf; 
Weinbau, u (tomir. 

Oeuniſty, Aid. in Rußland, Gun. Kowno, Kr, und NND. von Wil: 

Ofno, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, bei Gwojdziec. 
2) griech, Pfrof. ebd, Kr. Tarnopof, bei Grzumalow. 

Denvany, Df. im Deilerr. Galizien, Kr. Stanislaw, bei Niyniom. 

Okoczim, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Braesko. 

Dfola:-Baem, Fluß in Rußland, Ramtidatfa; mündet auf ber 

eftfüfte, "% fierm, 

DEole, Kol. in Preußen, Rabı. Polen, Kr. und bei Schilpberg; 45 

Okollcona, Bfrpf. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Oſpſch. Fiptau, 
ander Maag; 740 Gm.; RranziseanersKlofler, 2 Kaftelle, Schafzucht, 
Por, Waffermüble, Sauerbrunnen, 

Okollo, 1) Df. in Preußen, Rabz., Ar. u. bei Bromberg ; 336 Gm. 
2) Df. ebn., bei Roronomo; 153 Gw. 750 Gm, 

Dfoly, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreuß, bei Petrinyn, am Ghadma; 

DEonee, Nebenfluß des Dakmulgee, in Beoraia ; Lauf gegen SED. 

Dfonin, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dembica. 
2) ev. Pirof. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. und bei Graudenz; 
450 Gm. 3) Großs und Mleins, Oberförfterei und Haus ebr,, Rab3. 
Danzig, Ar. Berent, NN. bei Aranfenfelde; 17 und 18 Gm. 4) Bols 
nische, Puſttowie ebv., Rgbz. Marienwerber, Kr. Gonig, bei Tuchel; 
2 Gm. [fra . 

Deonina, Pfrdf. in Steiermark, Nr. Marburg, Per. Gilli 

Okor, Wokor, Ofors, Df. in Böhmen, Rr. Prag, Ber. 
Kom, bei Nautonig; 160 Ew.; 3 Waffermüblen. 

Skoran, ref. Prof. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gſpſch. os 
mogv, bei Syigetvar; 440 Gw.; Korn⸗ und Meigenbau, Viehzucht, Vieh: 
bantel, — 

Dfofir, unbewohnte Japan. Inſel, IB. bei Jeſo, mit Felſenriffen 
"RE 427 9° M. 137° 9° 36 DO, (Rrufenftern). [Rüfte. 


bei 
mis 


Porta, Königreich in Guinea in Weſt⸗Afrika, im D. ver Gabun—⸗ 
törito, Dchfendamm, 1) arieb. Virpf. in Ungarn (Siebenbürs 
gen), MittelsSyolnofer Siypich., bei Zilab; guter Meinbau. 2) reform. 
Birdf. ebo., Dil. Großwardein, Sipich. Eyatmar, bei Bagos; 725 6, 
förmezö, Walowa, grieh. Pfrof. in Ungarn, Difir. Kaibau, 
Sſpſch Marmaros, am Fluß Nagh-Aghz 1680 Em, (68 Juden); Weide, 
(dung. [bei Heteebely; 160 Gm. 
Dtorrölgy, Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baranya. 
Deors, |. Okor. 
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Dfrainif, Df. im Oefterr. Galizien. Kr. Wadowlee, bei Saibuſch. 

Dkrafhomwis, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Trebitich ; 170 Gm. 

Dtrauhla, 1) robla, Gebirgedf. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Golvenbrunn; 625 Gm. ſ. Wolraubla, e 

Dkraublice, f. Ofraublis und Wolraublisß. 

Okrauhlik, Wofraublit, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Be. und 
bei Dielnif; 125 Gm. 

Dfraublig, Wokrauhlis, Dfraublice, Ofruhlig, Di. in Boh⸗ 
men, Kr. Pardubitz, Ber. Deutichbrod, bei Kraenahora, an der Sazawa; 
270 Gw.; Schloß, Brauerei, Votaſchſiederei, Mahl und Sägemüble. 

Dfrauhlo, Okrauhlow, Ofroblo, Wofrauhblo, Df. in Böh— 
men, Kr. Prag, Ber. Gule, bei Ober⸗Girczanz 270 Em. 

Suraneio, I ofraulif, e 

Okraunit, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadewice, bei Kento. 

Dfrenglif, Puſttowie in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Go: 
nig, bei Gieräf; 45 Em. (Ber. Czaglau bei Ileh. 

Drefanes, Wofrefanen, Krchrf. in Böhmen, Kr. PBarpubig, 

Dfrefchis, Ofreffice, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Trebitid; 

Ofreffice, f. Ofristo, [225 Gm. 

Serilla, 1) Df. in Sachſen, Krbr. Dresven, Amt und bei Meifen; 
1855: 2555 1858: 218 Gm. 2) Großs und Hleins, 2 Dfr. ebd, Amt 
Dresven, bei Rateberg; Grofis, 1855: 216; 1858: 221 Gm.; Klein-, 
1855: 81; 1858: 79 Gm. [Rlenit 525 Gm. 

Dfriöko, Drjako, DPreffice, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 

Eat. eo. Pfrpf. in Naffau, A. Höhft; 332 ev., $ fath. und 29 


üb. Gm. 

Okrivie, Df. in Kroatien, Gſpſch. Maram, bei Pledeje; 275 Gm. 

Derog, 1) DOrtichaft in Rrain, bei Möttnig; 9 Gm. 2) Df. ebv., 
bei Neufläptel; 60 Gw. N Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli; 

Orroglach, Df. in Rrain, bei Krainburg. 30 Hr. 

Dfroglig, Dfroilga, Gemeinde in Steiermark, Kr. Marburg, bei 

SDMroglo, Ortſchaft in Rrain, bei Naklas; 70 Gm. Laad. 

Derogliu, Df. in Krain, bei Kreug; 40 Ew. 

Dfrohla, Dfrohlo, it Wofraubla. 

Mrof, Df. in Krain, bei Prang, im Gebirge: 13 Hir. 

Deros, arich. Vfrof. in Ungarn, Dir, Großwardein, Hoi. 
Ober Bibar, bei Szalonta; 515 Gmw.; Weirens und Maishau. 

Serud, Df. in Ungarn, Difte. Presaburg, Sivih. Trentichin, bei 
Sillein; 115 Ew. Murafög, bei Lopatinep; 210 Gm. 

Dferugli, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpfch. Syalad, in ver 

Dfrublis, ſ. Ofraublip. 

Mruf, Pfrof. in Dalmatien, Kr, Spalato, bei Trau; 260 Gm, 

Okrut⸗Miminicz, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. 
Trentichin; 115 Ew. Yulom, 

Dfrzjeia, Heine St. in Volen, Sur. Lublin, Kr. un? EI. von 

Derzesfis, Krchof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Pirnig; 490 Gm.; 
2 Waffermüblen. 

Defa, St. in Polen, Gub. Radom, Rr. und WEW. von Kielce, 

DOffaisfaia, Mt. in Nublanı, Guv. der Don'ſchen Koſaken, Kr. 
Tſcherkask, bei Nomu-Ticherfast, am Don. { 

Sfölinden, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Rr. u. bei Hehde⸗ 
krun: 09 Gm, > 71 Em. 

Deribbeha, Grfſch. im nördl, Miſſiſſippiz 618 QOM., 1840: 4276; 

Dtucfane, griech. Pfrbf. in ter Defterr. Kroatiſch-Slavon. Milis 
tärgrenze, Gradiecaner Regiment, bei Bobegran; 950 Gm. 

Denje, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch und bei Agram; 175 Gm. 

Oeullee, Krchof. im Deiterr. Balizigien, Kr. und bei Bochnia. 

Ofunemsfaja, Ald. im afiat. Nufland, Gun, Orenburg, Kr. und 
DOND, von Ticheliabinef, 

Dfuniew, St. in Polen, Guv. Warſchau, W. bei Stanislawow. 

Okunow, f. Dfenau. 

Dfunfchat, Di. in Kroatien, Gipih. Agram, bei DugosSiello, an 
der Save; 175 Em. [ranva. 

Our, Ragvags, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Bas 
a * De eat DI. in — * —— 286 

emplin, .ebb., Diftr. Debenbur pſch. Jalad, bei Egerszeg; 
200 Gm. en [Mitoslam; 53 Gm 

Olaczewo, Vorw. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Schrota, bei 

Dad, 1) Mfld. in Ungarn, Diſtr. Oebenburg. Gſpſch. Giienburg, 
bei Stein am Anger; 479 14° 31°", 14° 15° 4" D.; 350 Em; frucht⸗ 
barer Boden, vorzügliher Wieswache, Waldung, Jahrmärfte. 2) Df. 
ebr.; 300 Em, 

Dlab, -Unbrasfalva, »Apati, -Baffal, «Bikal, sBogata, f. 
Anprasfalva, Apati, Baffa, Pifal, Bogata. 

Dlah:Boldogfalva, Szinte-:Marie, griech. Krchof. in Sieben— 
büraen, Kr. Karleburg, bei Don; 100 Gm. i 

Olah⸗Bolkenv, walach Helfen, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. une bei Rlaufenburg; 185 Gm. {burg ; 250 Gm. 

Dlab:Boros:Botfard, Df. in Siebenbürgen, Ar. und bei Karls: 

Dlah:Brjonta, Balahifch:Bofont, BojontwNRumnmnnessk, 
griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Ders, bei Nagy⸗Somlut; 245 Gm, 

Dlah:Bretwe, Brettendorf, Bretva-Rumonvadze, griech. 
Kchrf. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Deva; 330 Gm. 

Olah⸗Buda, Budendorf, Burjanosd, Df. in Siebenbürgen, 
Kr. und bei Rlauienburg; 500 Ew. 

DlansBüfos, ſ. Aüfoe, [Gſpſch. Bihar. 

Olah⸗Esatar, Coadar⸗Olah, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, 

Otah⸗Eo zeszive, Edrdstj, griech. Rrehbf. in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Nagh⸗Gnyed; 430 Gw. [(Rrafio). 

Dlab-Eziklowa, Df. im Defterr. Serbien, Diftr. Lugos Gſpſch. 

Dlah:Dalya, Daal, Dallendorf, Daja, griech. Krchof. in Sie⸗ 
benbürgen, Kr. Klaufenburg, bei NagnsGnver; 1020 Gm. 

Dlah-Deld, Dillensmare, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, Ar. 
und bei Maros-Vafarbelv; 350 Gw. 

MHahsfacset, ſ. RactetsOlab. 

Dlahfalu, Ragy-Dlahfalı, Zient-Eanhaz:Dlahfalu, griech. 
Pirrf. in Siebenbürgen, Kr. MarossRafarbelv, 4’, St. von Ezefelys 
Upvarbely; 2250 Em.; Poft. [bürgen, Kr. u. bei Klaufenburg. 

Olah⸗Fenes, Feneſeh, Blafa, ref. und lath. Krchof. in Sicbens 

Dlah:Fodorhaza ıc., f. Boborbaza ıc. 


Dlab-Kaput 


Olah⸗Kaput, Df. in Siebenbürgen, Kr. und bei Klaufenburg. 

Olah⸗Fekes ıc., ſ. Kelee ıc. 

Olah⸗Nadas :c., ſ. Napas ıe, 

MahsZyent:Gydrgan, Zyent:Gndrgn, Syint-FBorfu, griech. 
Pfedf. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, Bez. Bifteig, bei Borgos 

Dlab-Zjent:aszlo ıc., |. Kasıl o. (Brunv. 

Dla®o, 1) Diebels, Gebirge in Nubien, am arabifchen Meerbuien. 
2) ⸗Waddy, Thal ebr, 

Dalla (Santas), 1) Rld. in Spanien, Prov, und ONO. 4'%, St, 
von Burgos; 154 Gw. 2) Fld. ebr., O. 6 St. von Burgos; 164 Gm. 
3) Kld. ebe., Vroy. und N. von Sevilla; 1520 Gw. 4) Ald. ebd., Prov. 
und EN, von Toledo; 905 Ew.; Geburtsort des Seichichtichreibers 
Alvar Sommer de Caſtro. 

Dian, 1) Gebirge in Siebenbürgen, Diftr. Fogarat, 31, St, von 
Kelfös@ches, auf der Grenze gegen bie Malacei. 2) Dlan (Monte), 
ein 12,312 8. bober Berg in Frankreich, auf ver Grenze ver Dep. Haus 
tes⸗Alpes und Iiere. (qua. 

Olanchito, ©t. in GentraleAmerifa, Honduras, N. von Gomapas 

Dlanchosels®iejo, over «Manto, Ald. in Gentrals Amerika, 
Sonduras, DO. von Comayagua, am Guayapa. 

Dland, 1) eine ichleswig. Hallig (Feine Infe, SD. von ver Infel 
Fohr, Landſchaft Velworm; bing ehemals mit vem Feſtlande zulammen, 
ift aber durch eine Fluch davon losgeriffen. An ver SWEcite if fie 
durch den Anbrang ver Aluth Heiner gemorten, und dur vie Hochfluth 
1925 gingen von 36 Wohnungen 33 unter und wurben die Mühlen nie 
bergemorfen. Es beftchen nur noch 3 Werften mit 53 Ew., und die 1524 
wieder gebaute Kirche. 2) Härap und Vogtei in Schweren, Upfala⸗Län; 
Hauptort ver Mild. Löfsta. If. Delanp. [57° 6° 52° WB. 

Olandes (Buntasdel:), SWepitze der Infel Guba; 210417 0" M. 

‚Dlano, Yiling, 1) Mitters, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bez. und 
bei Brunneden, am Rienz. 2) Nieder, fath. Pfrof. ebd., am Fuß des 
Geifelberges. 3) Dber:, Df. ehr. 

Olango, eine der BbilippinensInfeln, an ver Dftfeite ver Infel Zebu. 

‚ Dlan:Muren, Nebenfluß des Hoangsbo l., in KhufousNioor u. ver 
chineſiſchen Vrov. Kanzfu. 

Otraues, St, in Frankreich, Dev. Herault, Arr, und NO. von 
Set.» BonssdesThomieres, am ber Saur; 1295 Gw.; in der Umgegenv 
die EtulafitensHöble Julio. [eil, Bey. Wrana; Gifenminen, 

Maifino, Df. in der europ. Türkei, Numelien, Sandſchak Ghuften⸗ 

Dlab;, slfedf in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Baranha, bei 
Szererfeny; 500 Gw.; Rorns und Weinbau. 

Massfalu, Wollandorf, 1) deutiches Pfrof. in Ungarn, Diftr, 
Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei RabasKeresztur, am Lavincz; 390 (8, 
2) Praevium ebv., Gſpſch. Vesiprim, bei Papa; 20 Gw. 3) Pirpf. ebr., 
bei Besiprim; 1220 Gw.; fruchtbare Gegend, MWaltung, Sornviehzucht 
Grrtigung von Holjaerärben, Rifchteiche, Waſſermühle. 

laszi, ref. Vfrdf. une kathol. Krchof. in Ungarn, Dir. Rafchau, 
Sipib. Zemplin, bei Dlasz-Liszfa, am Borrog; 790 Em; Weinbau, 
MWierwachs, Waldung, Fiſcherei 

fid. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, 
am Hegyallya⸗ Weingebirge u. am Boprog ; berühmter Bein; Vof. 

Dlaszi 1) =Zvab, Luther. u. ref. Krehpf. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
warbein, GSſpſch. Bibar, Ber. Ermellvel, bei Szekelvbidz 600 Gw.; 
fruchtbare Gegend, MWeigene, Korns, Kartoffels u. Weinbau. 2):VBarad, 
Mrd. ebd., Bes. Warvein, am weiten Rörde; farb. Biarre, 1 reform. 
und I ariech. Kirche; Si des Biſchefs und Domfapitelt von Großwar—⸗ 
bein, Klofter ver barmberz. Brüver, UrfulinerinnensKlofter, Vol. 

Olasın, |) Wlahi, Wollendorf, Mfld. in Ungarn, Diftr. Ka- 
ſchau, SHpich. Zins, bei Leutichau, in einer Ebene: 3150 Gmw.; fatbol. 
und luther. Vfarre. 2) Kid: und Magn- over Male: und Velkes 
Macn, 2 Dfr. ebd., Diftr. Pressburg, bei Bertbelenfalva; 170 und 
155 Gm.; vorzüglicher Kornbau, 

Diate, kath. Bfarrort mit ven Dörfern Bonacina, Gabapone, 
Xuera, in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und bei Lecco, N. am 
Lecco⸗See. [Muͤndung ver Anſa. 

Olaveaga, Hafen in Spanien, Prov. und N. von Bilbao, an ber 

Dlda, Hafen und Sanrelsplag am ber Küfte von Nubien, N, von 
Sıuafim, im ande der Bifcharins, [Eifen: u. Steinfoblengruben. 

Dibena, Ald. in Spanien, Prov. und O. von Soria; 1200 Gm.; 

Oibendorf, 1) Szent:Lörenez, Virpf. in Ungarn, Difr. Oeden⸗ 
burg, &ipich. Gifenburg, bei Stein am Anger; 590 Gm. 2) Wittels, 
Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Pretlau, Kr. Streblen, NW. bei 
@rottfau; 392 Gw. 3) Mieders, Df. ehv.; 390 Gm. 4) Obers, Df. 

Diberg, f. Delberg 2. [ebv.; 45% Gw. 

Diberndorf, 1) Ober:, Df. in Oefterreih ob ver Enns UAnter— 
PManbartsbergfr.), bei Stoderau, in etwas fumpfiger Gegend; 136 Gw.; 
held» une Weinbau. 2) Unters, Pirpf. ebb., bei Weilersporf; 320 E.; 
Spargel⸗, Obſt⸗ und Weinbau. 

Dlbernhau, Miick in Sachen, Kror. Zwidau, A, Annaberg, D. 
bei Zöblig u. SW. von Zaida, in dem anmutbigen, bier nur 300 Schritte 
breiten, mit Waldungen umgebenen Keffeltbal ver Rlöba, Y, ©t. von der 
boͤhm. Grenze, in 1350 5. Meeresböbe;, 50% 39° 45 N. 11° 00" D,; 
1549: 2659; 1855: 2897; 1858: 2818 Gm.; ev. Pfarre, Ritteraut, Kreies 
Dberforftmeifteramt für den Äorftbezirf Marienberg, Voſt, Grenzzoll⸗ 
fegimationditelle, Apotheke, Zeugabammer, Gewebrrohrſchmiede, Aabris 
fation von Gewehren, Klingen und anteren Stable und Giienmaaren, 
Roliens u, Staniolfabrif, Spiegelfabrif, Runferbammer, Zainbammer, 
Rabrifation von Webes und Wirkſtühlen, Stüblen, Beritellen, Sorbat, 
Wagen und anderer Holzmaaren, Korbflechterei, Ropenvedenfabrif, Far— 
bereien, Selbgießereien, Wotafchitenerei, Acilenbauereien, Rupfers und 
Nagelishmieden, Mabl:, Wal: u. Brettmüblen, Pulvermühle, Braues 
rei ıc. [Oberaula; 250 Gm.; 2 Waflerm. 

Diberode, Df. in Kurheſſen, Brov. Oberheilen, Kr. Ziegenbain, A. 

Olberrödorf, 1 Wuftslllersdorf, Di. in Böbmen, Kr. Leippa, 
Per. und bei Frieplanp ; 190 Gm.; Meberei, 2) Dibrechtice, beutichet 
Df. ebo., Kr. Vardubitz, Peg. und bei Yantefron; 770 Gw.; 1 Siges, 
2 Wale und 3 Mablmübten, Nadelſchleiferei. 3) f. Ulbersporf. 
a) Bebwifow, Pfrof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Freudenthal, im 
Gebirge; 420 Em. 5) Df. in Defterreich unter der Enns (linters 
Manbartsbergkr.), Hrib. Ravelsbach, bei Maiffau, 6) St. und Hrſch. 


1792 


| Oldeklooſter 


im Defterr. Schleſien, Kr. Troppau, bei Jägernborf, an ver Oppa 
und der preuß. ®renie; 725 Gw. 7) Df. ebd., unmeit ver St. Olbers⸗ 
dorf, 9) Df, ebb., Kr, u. bei Troppau, Hrſch. Brig. U) Df. in Preus 
ben, Schlefien, Nabı. Breslau, Kr. une UN. bei Franfenflein; 1129 
Gw.; ſchwefeliges Mineralbad. 10) Df. ebd., Kr. Habelſchwerdi, bei 
Banved; 136 Ew. Alien. Pfrbf. ebe,, Kr. und TB. bei Münfterberg; 
559 Giw.; Vorw. 12) Rrebdf, ebv., Kr. u. D. bei Neihenbad ; 617 Gm.; 
Sclof, 2 Vorw. 13) Df. in Sach ſen, Krer. Baugen, A. Löbau, bei 
Zittau, auh Nieders u. Obers genannt; 1555: 2760; 1855: 283,9 6. 
14) Uldertödorf, Df. ebd., Kror. Zmwidau, A. und bei Ghemnig; 1555: 
508 5 1858: 538 Gm; Bergbau auf Bitriolfies u. Graphit. 15) Grofs, 
fatbol. Prof. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau, bei Wagſtadt. 
16) Groß:, Mfrbf. in Sabfen, Rror. Zwickau, Amt Annaberg, bei 
Bolfenftein; 50° 117 3 N. 100458 O.; 1855: 1942; 1958: 2015 
Gw.; Kirche mit ſchoͤnem Altar ans Marmor und Alabafter ; Flachebau. 
17) Hleins, DObrechtice, Krdovf. in Mähren, Kr. Olmüh, Be. 
MeusTirfcbein, bei Areiberg, an ber Der. 18) Bolnifch-, Df. in 
Preußen, Schlefien, Rgbz. Opveln, Kr. Neuftadt, SD, bei Züls; 
628 Ew. [Buttftänt; 765 Em.; Salpeterfiererei. 

Diberdleben, Df. in Weimar, Kr. Weimar, Amt une NIB. von 
Br — Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Kröben, bei Goͤrchen; 


D16ö, 1) Praedium in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Komorn ; 
60 Ew. 2) Kids, Df. ebd., Diſtr. Devenburg, GEſpfch. Gifenburg, bei 
Stein am Anger. 3 Nagps, Pfrpf. ebv. 

Dibranomw, j. Wolfersborf. 

Dlbranowis, Miſck. mit dem Basen. Krechdf. in Böhmen, Ar. 
Burweis, Dez. und bei Motig; 250 Ew. [bei Telſch. 

Olchadi, Ald. im Gurop. Rußland, Guv. Komno, Kr. und NW. 

Dichana, 1) Alf. im Gurop, Rußland, Guv- und W. bei Gharlow. 
2) Rld. ebd., Sun. Kiem, Kr. und ND. von Jmwenigororfa. 

—— Kid. im Europ. Rußland, Guy. Woroneſch, Ar. Oſtro⸗ 
oſchet. 
— Olchawa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Wienicz. 

Olching, Krehef. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. NO. von Brut, 
bei Gmmering, r. an der AUmver; 297 Gm, 

Olchon, Felſen-Inſel im Aftat. Ruflant, Guv. Irkutel, im Baifals 
See, an der Weltjeite; 10 Min. I. une an 2 Min, br,, und wird von 
Buräten bewohnt, die Viehzucht und Jagd treiben, 

Dichowa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Nyetzom, bei Sediszew 
2 Df. ebde, Kr, Sanof, bei Uſtrzvpky. 

Olch owee, I} griech. Pfrof. im Defterr. Galigien, Ar. Bragann. 
2) &t. ebd., Kr. und gegenüber Sanof, am Saar; dabei ein qleichnam, 
Pirpf. . z [Huffiatyn, am Bopboree. 

Dichowegif, griech. Birpf. im Deflerr. Galizien, Kr. Gzortfom, bei 

Olch owice, 1) griech. Pirpf. im Defterr. Galizien, Rr. Braesany, 
bei Boberfa, 2) griech, Krchef. ebd. Kr. Gyortlom, Hrid. Iaslomice, 
bei Buczacz; Vorw. 3) Df. ebde, bei &mozvziec. 4) Df. ebv., Hric. 
Mielnica, am Dniefter, und nabe ver türfifchen Grenze, 5) Pirpf. ebr., 
Kr. Jaslo, Hrſch. Bolany, bei Dufla, unmeit Wieznia, im Hodgebirge. 
6) Di. ebv,, Kr. Sanof, Hric. Wetlina, am Saan. 

DOlchomwis, Didrichomice, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 
Neuern, bei Depoldowitzz 240 Gm, 

Dtchomwfo, griech. Pfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. Stry, Hrid. 
Rozniatom, bei Dolina, am Natama; Gifenwerfe, Eecco⸗ Ser. 

Dleio, Birdf. in der Yombardei, Prov. Some, Diftr. Lerco, N. am 

Dieda, 1) Df. in Ungarn, Difir. Großwardein, Gſpich. Bihar. 
2) Memes, ref. Df, ebr., Diſtr. Vressburg, Gſpſch. u. bei Komorn. 

Dleödva, 1) Alfor und Felids, 2 Dir. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
pic. Abauj:Torna, bei Kaſchau, am Tonga; 390 und 305 Gm. 2) 
-Upatbi, ref. Kchef. ebd., Diflr. Großwardein, Gſpich. Syatmar, bei 
Nvir» Batbor. [(BWeiciel, 

Dezane, Dr. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krakau, an ver 

DMejano, Olsnawo, NMlınau, Df, in Ungarn, Difte. Kaſchau, 
Gſpich. Zips, r. am Hernab; 340 Gm, 

Dlezenice, Di. im Oefterr. Saligien, Kr. und bei Krafau, 

Did, Wold, Di. in England, Griſch. Nortbampton; 500 Gw. 

Old mit Uſto, Dldnicza, reform. Birvf. in Ungarn, Gſpich. Bar 
ranya, bei Sıflos, an einem Sumpf, ven bier die Drau bilvet ; 315 Gm.; 
frudsıbarer Boden, Wieswacs, arofe Waldung. 

Divalfalva, Df. in Ungarn, Difte, Kafbau, Gſpſch. Gömör, bei 
Tornallva; 295 Ew. (Alter, bei Belle; 174 Gm. 

Oldau, Df. in Hannover, 8. u. Lodr. Lüneburg, A. Winfen an ver 

Dlöberrow, Oldborough, Krechſol. in England, Grfſch. Worte ⸗ 
ſter, bei Alceſter; 102 Gm, 

Oltbury I)sonsSapern, Df. in England, Grfſch. Glouceſter; 
941 Gw. 2 sonethesHill, Df, ebd. Gefſch. Salop; 483 Em, 

Dideaftle, Ald. in Irland, Prov. Leinfter, Griſch. GaflsMearb, 
NO. von Trim; 1505 Gw.; große Mühlen, Garnhandel. 

Dideort, Df. in England, Grfich. Stafford; 1248 Gm, 

Dld:Diepen, Bauerichaft in ven Niecerlanden, Brov. Overijſſel, 
bei Diepenbeim; 1840: 149 Gm, [Stellingwerf; 1840: 616 Gm. 

Mdeberfoop, Df. in ten Nieberlanten, Brov. Briesland, bei Dofts 

Dideboorn, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vriesland, bei Urin: 
geradeel; 1810: 145 Gm. . 

Dideborg mit Dideborger Äcker, Df. und Rol. in Hannover, 
Offfriesland, Popr, und A. Aurich, bei Weorgeheil; 256 Gm. 

Didebroef, Df, in ven Nieverlanten, Prov. Welverland, bei El⸗ 
burg; 1840: 473 Gmw., und der Bezirk 4137 Gm. 

Dipeholtpa, Df. in ven Niederlanden, Vrov. Vrieslane, Ba. 
Welr-Stellingwerf; 1840: 407 Gm. 

Didcholtwolde, Df, in ven Niederlanden, Prov. Vrieslanp, Bei. 
Weit:Stellingwerf; 1840: 149 Gm, 

Didebove, Df. und Ber. in den Niederlanden, Prov. Groningen; 
1840: 365 Gw.; der Berirf 2323 Gm. 

Dld:&ibergen, ſ. Giberaen, 

Didekert, Df. und Ber. in ven Nieberlanden, Prov. Groͤningen; 
1810: 442 Gw.; der Bezirk 1002 Ew. 

Didekloofter, Di. in ven Nieperlanden, Prov. Vrickland, Br 
Monieradeel; 15410: 52 Gm. 


Didelamer 1793 Didenburg 
Dltelamer, Di. in ben — * Vrov. Vriecland, Bei. Bullen-Meen — Berge gibt es in Oldenburg nicht; denn die Diens 


Beit-Etellingwerf; 1840: 315 Gw. | vers e,D. etwa 1 Mie_von der Stadt Oldenburg, ver Rittrumer Berg 
Didemarft, Di. und Bey. in ven Niederlanden, Prov. Dverijffel; | im Krchfpl. Hatten, die drei en am — — Meer ıe. ſind nur 
1840: 823 Gw.; der Berirf 1963 Em. | Sandhügel. Die hoͤchſte Gegend if im fürlichen Theil des Amtes Vechte 


] > um Damme, ale Borlanp des Hochlandes Werfalen. — Das Klıma 
noͤrdlichen Deutichland, das aus verfdiedenen Theilen beitebt, bie zu | entipricht der Page und Natur des Landes. Im NW. Deutſchlauds Lies 
ihrem jegigen Beftande erft durch ven Wiener Congreß 1515 und mod | gend ift ed dem Einfluß der Norpfee aueaefegt, fo daß der Winter jelten 
fpäter vereinigt worken find. Der urfprüngliche Theil war ein Theil dee ) ſeht ftrenge und von langer Dauer ift. Das Aroftwetter beginnt gewöhn— 
Lande und Herrichaftebietes von Wittekind bet Sachſen-Fürſten, den | lich erft Ende Decembers und dauert bie Mitte oder Ende des Februar, 
im Anfange des 12. Jabrb. ein Nachkomme veffelben, ein Graf Egil- | der auch ſchon einzelne —— Tage bat. Dagegen iR vie Temperatur 
mar oder @limar, beſaß. Inder Mitte des 12. Jabrb. war Ghris | ver warmen Jahreszeit nie außerortentlich hoc. n größten Theil des 
ſtkan J. oder ver Streitbare Graf von Oldenburg u. Bundesgenoſſe Jahres herrſchen weſtliche Winde, und Stürme au NW. und SW. find 
des Herzogs Heinrichs des Löwen, aber die oldenburgifchen Grafen wur: | häufig, veshalb aber auch Nebel und viel Regen, befonders im Herbft und 
den erft nach der —— Macht des —— Heinrich des | Frübjahr. Natürlich iſt davon die Luft feucht, ſchwer und naßfalt. Ges 
Lomwen (1150, gleich den übrigen deutichen Neichsitänden, reichdunmittels | wöhnlich ift außerdem, bei der durchaus offenen Lage des Landes gegen 
bar. Damals erftrete ſich Das olvdenburgiiche Bebiet ohngefähr gegen | Land und Meer, ein häufiger und ſchneller Wechſel des Wetters, je nach 
R. und NW. bie an die Lienen, Jahde und Wapel, gegen I8. bis an das der —— der veränderten Luftſtrömung von Meer oder Land. 
ApersTief oder Offriedland, gegen ©. bis an die Hunte u. Vehne, gegen | Diefer Wetterwechſel geſchieht nicht bloß von Tag zu Tag, fondern häufig 
D. bis an die Ochtum oder Delme une an das Stedingerland. Epäter | an vemfelben Zoe mebrmals und plöglic, fo daß vom Jahr kaum '/% 
wurde durch Groberung bes StepingersLanpes, zwifchen der Weſer beiteres Wetter ift. Anfang und Dauer des Frühlings find fehr unaleich. 
und Hunte (1234 und 1366), bes Bandes Wirren mit dem dlecken Lebe | Oft bat ver März fchon angenehme und heitere Grüßlingstage, oft erit 
(1511), Varel von Nüfteingen, ferner ber Stapt Delmenborit | ver April, der in der Megel aber fehr veränverlich im Wetter it. Wenn 
(1547), ver Erbherrſchaft Jever (1575), Ipäter nod der Herrſchaft | aber ver April angenehmes Frühlingewetter hat, fo ift dagegen ter Mai 
Rniepbaufen (1624) ums der Srafihaft Delmenborit (1649) das | veränderlich, naf und falt, Der Sommer beginnt gemöhnlid erft im 
engen ber Grafen von Dlvenburg ermeitert. Der König | Juli, if aber wegen des Ginfluffes der weiten orpier im N. und ter 
Ghriftian von Dänemark (1445) war ber ältefte Sohn des oldenburgi= | &egenwirfung des Hochlandes im S. meift furz und unbeftäntig. Kalt 
ſchen Grafen Dieberihpes&lüudieligen, mit einer bolfteinifchen kr beiße Tag erzeugt Schwüle und Gemitter, die jedoch jelten febr 
Prinzefin erzeugt. Das Haus ver olvenburgifchen Grafen farb mit dem | beftig find. Sie fommen mei aus Welt und Südweſt, gehen jelten vom 
Sıjährigen, um die Zuftände des Landes bochverbienten Anton Günther | Feitlande ferwärts, und ebenfo felten von der See lantwärts. Die Sie: 
aus, uno fam an bad verwandte erg rd von Dänemark und Holfteins | treideernte beginnt zumeilen gegen Ende des Juli, gewöhnlich aber im 
Bortorp. Bon demſelben famen bie beiven Grafſchaften Olvenburg und | Anfang des Auguſt, und nur in ungewöhnlicher Berfpätung um bie 
Delmenborft 1773 an ven rufflichen Großfürſten Paul Betrowäitic, | Mitte des Auguſt. Der Herbſt ift in Olvenburg, wie fat im ganzen 
ber aus dem älteren Haufe Holflein-Gottorp ſtammte. Derielbe überlieh | übrigen Noreveurfchland, gewöhnlich vie angenebmfle Jahreszeit mit 
jedoch feine Rechte am feinen Better, Herzog Friepridb Auguft von | tem fogenannten Metchen- (, Metkens) oder Nachiommer, ber oft ven 
Holfteins@ottorp jüngerer Linie, durch ag 1773, 13. Juli, und 1774, | ganzen Dftober hindurch bauert und viele beitere Tage bat. Der Novem⸗ 
29. Dec. wurden beide Öraffchaften vereinigt zu einem unmittelbaren | ber ıft al& Uebergang zum Winter mit feinem ftürmifchen, regnichten u. 
erzogtbum Didenburg bes beil. Römifchen Reicht durch Raifer | kaltfeuchten Wetier ver unangenehmite Monat. Uebrigens ift das Klima 
Jofenb II. erhoben. Nach der Secularifirung 1502 wurde auch vas Bits | in den niebrigen, feuchten und dem Meer näheren Marſchgegenden rauber 
thım Lübeck, Das Friedrich Auguſt als Fürftbifchof beiaf, als eim welts | und veränderlicher als in ver vom Meer entiernteren, höberen und trodes 
liches und erbliches Aürftentbum vamit vereinigt, Damals fam audı | neren Geeft u. Haide. Dem Boden u. Klima entiprechend herrſcht in ver 
Wildesbaufen von dem Biathum Odnabrüd, das Hannover beſizt, Marſch ein bösartiges Fieber, das fogenannte Marfchfieber; überhaupt 
an Olvenburg. Durch Meichsrerutationtshauptreceh 1503, 25. Febr. | aber find die gewöhnlichen Krankheiten Katarrbalficber, Rheumatismus, 
erhielt Olvenburg die münfterfchen Aemter Bechtau.RKloppenburg, | Gicht, Pungenfucht sc., indem auch ſchlechtes Trinkwafier wirft. „Wie 
und turch den Ziener Gongreh 1815 eine Sanpfchaft von Hannover mit | Haide und Sandboden zur Geeſt gehören, fo auch vie Mören. Brüche. 
soo Ginm., Die 1517 in Befig genommen und mit vem Kreiſe Vechta Die Möre find theild Hochmoor, tbeild niedriges Moor. Erfteres iſt bes 
verbunden wurde, und außerdem vom dem ebemaligen franzöfiihen Saarz | trächtlich böber als pas umliegende Land, lehteres aber mit dem ums 
Departement das geiondert liegende Fürftentbum Birkenfele, une 1518 liegenden Lande in gleicher Höbe. Hochmoor gibt es hauptſachlich nur in 
durch Vertrag mit Rußland umd 1523, 0 Auguft in Befig genommen bie | einigen Gegenden des eigentlichen Oldenburg und im ven Aemtern Vechte 
durch franzöſiſche Eroberung verlorene Erbherrſchaft Jever, die Nußs | und Kloppenburg, niedriges Moor dagegen überall auf ver Gert. Die 
lamd 1813 wieder erobert und unter oldenburgifche Verwaltung geſtellt. Marich mit dem Groden-Lande it guter, fetter Boden, befonvers zur 
Im 3.1854 warb nach 200jähr. Trennung die Herrichaft Aniephauien | Viehzucht geeignet, daher vie Kühe außerördentlich milchreich find. Die 
mit Barel gegen die Abfindungsfumme von 1,900,000 Thlen. auf die | Geeſt nimmt beinabe den ganzen mittleren mit dem ganzen füplichen 
Bentink'ſchen Souveränitätsredhte wiener erworben, aber 1854 am | Theil ein. Gegen vie Marjch bildet fie einen mehr ober weniger ſcharf 
Preußen 0.23 OM. am Jahde-Buſen gegen Mill. Thlr. abgetreten. | abfallenden Rand. Auf der Geeft finden fih_in verfchienenen Gegenden 
In dieſem Beftande find die drei aefonderten Sanbestbeile: das Hers | Alugfaneshügel, wie die Dfenberge; ferner Flugſand-Felder, befonrers 
s0gthum winenäste mit ber Erbherrſchaft Jever ıc., 98.445 OM.; | in ven Memtern Ganderkeſee, Wildesbaufen, Oldenburg, Raſiede ıc.; 
das Fürſtenthum Lübek, 6.40 AM.; und das Fürftentfum Birs | Gaide, mehr ober weniger fruchtbar zum Anbau von Noagen, Gerſte, 
fenfelr, 0124 OM, alfo insgefammet 114.03 AM. Die Benölkes | Hafer, Kartoffeln und zur Weide; und Möre, aus denen Torf als pas 
tung zählte 18915: 217,769; 1834: 255,765; 1843: 276,201; 1855: | engine Brennmaterias des Landes in verfchienener Gute gewonnen, aber 
257,163; 1858: 294,359 Sm. Davon fommen auf Oldenburg 1843: | audı Roggen, Hafer, Kartoffeln und Buchweizen gebaut wird. Die Zu: 
226,062; 1855 : 232,950; 1858: 237,158 @w.; auf Lübed 1843: 20,749; | richtung bet Moorlandes zum Getreidebau ger ieht durch das fogenannte 
1855: 21,684; 1958: 21,685 Em. ; auf Birfenfel® 1843: 29,490; | Moorbrennen, indem vie Oberfläche in Bas abgeſtochen wird, dieſe 
1855: 32,529; 1858: 35,456 Gm, — Die Naturbeibaffenbeit des | in Haufen aufgeſchichtet und getrodnet im Mai und Juni zu Aſche ges 
Landes in nach den einzelnen Gebieten verſchieden. Während nänılich | brannt werden, um damit dad Yand zu düngen. Bemerfenswertb ift, daß 
Ivenburg und Lübed, letzteres nämlich in feinen zerfireuten Theis | man tief in dieſen Torfmören nicht bloß umgeflürgte Walvbäume, mit 
len, dem großen norvdeutfchen Niederlande angehören und aus Marſch, dem Kronenende gegen SD. liegend, ſondern auch volltändige menſch⸗ 
u. Heide beſtehen, liegt Birkenfeld (f. dieſen Art.) ganz entfernt | liche Gerivpe in Kleidung aus unbefannt uralter Zeit gefunden bat. In 
auf dem linfen Rheinufer mit feiner ganz verfhiedenen Naturbeichaffens | ver Marfch leben die Dörfer auf Höhen, vie man Warpen, Warfen, 
it. Zu dem eigentlichen Herzogtbum Oldenburg gebört die jeveriche | Wurpen, Wurfen nennt. Wo biefe feblen, da liegen die Höfe u. Käufer 
nel Wan gerogeim der Morpiee. Daffelbe liegt awifchen 52% 30° bie | nur gerftreut in ber Niederung. Auf der Geeft find die Dörfer größer u. 
AAN. und zwifchen 5° 15° bis 6° 30° O., am ver Üeftfeite ver Wefer, | zahlreicher, häufig audy mit einem Gehölz von Eichen, Birken u. Buchen 
und das Amt übrven auf ver Oſtſeite berielben. Die Delme bilver aufs | umgeben, zumeilen fogar in einem beträchtlichen Umfange. Durch ſolche 
mwärts im D. vie Örenze zum Theil gegen Bremen bis zu ibrem — Anpflanzungen ift das Anfehen gewiffer Gegenden, 3. B. um Oldenburg, 
in die Weier, und dann biefe weiter die Örenze gegen Hannover (Bres | ganz verändert worten. Die Grunpbefiger find theild Bauern mit gro— 
men, Hoya und Diepbolz) bildet bie A ihrer ndumg. Im M. flößt | dem Befig, theils Heuerlinge und Brinffiger, die aufer einen geringen 
ldenburg an die Norpfer, und im W. an Hannover (Offfriedland und | Haufe nur einen GSemüfegarten und einen Örasgarten nebft ein Baar 
ArenbergeDieppen) und ebenfo im &. (Osnabrüd). So erftredt ich as | Küben und wenig Feldland haben, und ſich meift durch *5 Ver⸗ 
zogthum von ©. gegen N., obne vie Infel Wangeroge, gegen 19%, | dienft verihaffen. Gigen iR dem Oldenburger Gruſt, Arbeitſamteit, 
In., und in vie Breite gegen 9 Min. ImM., ©. h. an ver Küfte, lies | Verftand, Tapferkeit, Heimatheliebe, Gaſtfreundſchaſt, Wobltbätigteitss 
gen die niebrigen, den Meerflutben ausgefegten Grovenstänvereien und | finn und Vorliebe für hergebrachte Eitten, Gebräuche und Lebensweiſe. 
die Watten, die täglich von ver Alutb überlaufen werven. Lanteinwärte 3*5 gibt es merkliche Unterſchiede zwiſchen ven Bewohnern der 
befinden fich pie dem Meer durch Deiche (Damme) abgewonnenen fetten | Marſch und ber Geeſt, und auch zwifchen ven Bemohnern ver verſchlede⸗ 
und weirereihen Marichen, vie fich durch ihre Viehzucht auszeichnen, | nen Lanbichaften, * DB. wiſchen dem Jeverlander, Butſadinger, Ammers 
und deghalb auch am färkten bevöllert ind. Im gemwiffen Gegenden ift | länder, Munſterlaͤnder, Saterlander ıc. Jedoch muß bemerkt werden, 
jenom auch pie ee ft, 3. ®. im Ammerlande, eben jo zahlreich beuölfert | daß hierbei mur die Bewohner des Haupttbeiles des Landes berüdfichtigt 
wie die Marich, in anderen dagegen aber, 3. ®. in den Kreifen Vechta | fing, während bie Theile des Fürftenthums Lübed und das Bürflenthum 
u. Klopvenburg 1c., bedeutend geringer. — Die Klütffe find die Weser | Birkenfeld dabei nicht begriffen find, weil vie Bewohner derſelben fi 
". die ihr zuflichende Hunte, Delme, Drepte, Ochtum; bie Hate | von denen des Hauptlande in Sitte und Lebensweile unterfdeiden. — 
= ver fagersdafe un Natte, die bei Meppen in die Ems flieht. | Die Olvenburg gehörigen Theile des Rürftenthums Lübed liegen in ver 
Fr die Hunte fliehen bie Ollen oder Olle —— Lethez im die | Landſchaft Wagrien im öſtlichen Theil von Hölſtein — zwiſchen 
ge und durch diefe in die Ems ficht pie Behme oder Wenne, bie bat | 53% 48° bis 54% 27° M. umd zuiichen 8° 5° bie 8° 40° D., und umfailen 
vie artief um die Soeft oder Söfte aufnimmt. Die Vecte flieht in | 1 St. (Eutin), 1 Mid. (Schwartaw), 1 fürftt. Allodial-Gut mit Dorf 
ver date. Die Jabpe, melde durch Iufammenfluß mehrerer Bäche in | (Benz), 4 Brivat-Alloviale®üter, 82 Dfr., davon 4 unter holftein. Sans 
al Serrſchaft Warel im Amt Mafteve entitebt, mündet in die arohe | veshobeit, und mehrere Meine Ortichaften, Höfe, Ziegeleien ıc. Dat Land 
9ıdnam. Bucht ver Norpfee, und nimmt die Wapel auf. Die Mape | ift vem Haupttbeil im Boren u. Klima ähnlich, fruchtbar, wieienreid, von 
jept Nur ein Sieltief (Kanal). das in das Ruftringer Sieltief und viefet | Seen (bei Gutin »e.), Alüffen (Trame, Schwentine, Schwartau) u. Bachen 
zur ahde⸗ Bufen gebt. — Bon Seen, bier Meere genannt, gibt e& | bemäflert, ebenfalls ohne Berge. Der Königsberg bei Gutin, ver Pariner 
ber gleine. Außer dem Dümmers&re, deffen Wefieite vie SO Spige | Berg bei Schwartau ıc. And nur Höhen mit angenehmer Ausſicht auf bie 
reiche "dee berührt, fino die beträchtlicheren das an Kiichen und Nalen | fruchtbare Umgegend. Hier gibt ed aber ſchene Waldung von Eichen u. 
SIwiidenabener orer Ölmenvorfer Meer, as große und Heine Buchen, die in Oldenburg mangeln. Das Klima ifl dagegen dem in 
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„ Olvenburg awar ähnlich, indem auch bie nörbliche Lage des Landes 
und bie Nähe ver Meeres wirken, hat aber einige Gigenthümlichkeiten im 
herrſchenden Winde sc. Temperatur u. Witterung find fehr veranderlich. 
Das Barometer fällt und fleigt dabei befäntig. Der mittlere Stand 
veffelben ift zwiſchen 28 und 2% parifer Zoll. Rauhe Winde herrſchen 
auch bier einen großen Theil des Jahres ; bier ift es aber ber trodene und 
ſchneidende Oftwind, ver befonders im Rrühjahr oft mehrere Wochen 
weht und Grfältungsfranfheiten verurfacht. miger unangenehm ift 
= egen ver NWWind und ver Norbwind, aber ver Mehhoind und 

Blind bewirkt auch hier, wie bort, meift feuchte Luft und Regen, und 
im Winter Schnee, wird jedoch nicht fo oft und fo heftiger Sturm. Ins 
dem das —— ier auf der Oſtſeite der Halbinſel und dazu dem 

Feſtlande nahe liegt, jo gehört es in das Gebiet des Oſtwindes, weshalb 

auch die Luft hier mehr troden als feucht iſt. Daher ſind auch im ven 

meiften Jahren im Innern des Landes die Gewitter nicht Häufig u. meift 
ſchnell vorübergehend, während die vom Lande zur Dftfee giehenven an 
der Dumftjäule des Meeres Widerftand finden, und dann oft in langer 

Dauer an der Küfte mit großer Heftigfeit fi entladen. Der Brügling, 

fo wie das veränderliche Verhaͤltniß des April und Mai find bier dem in 

Oldenburg 2* Der ling bat bier wie bort — ſchoͤne, hei⸗ 

tere Tage. Im A gemeinen berricht auch hier das Sees Klima, in mel: 

dem Winter wie Sommer durch den Ginfluß des Meeres gemildert wers 
den. Daher finft vie Temperatur felbft in en Wintern felten unter 

— 20° R,, und fleigt nur felten über 4210 R, e Setreideernte beginnt 

gewöhnlich Ende Juli oder Anfang Auguft, und nur in heißen m. trodes 

nen Sommern bald nach ber Mitte des Juli. Die übrigen Feld und 

Gartenfrüchte reifen gewöhnlich erft im September und Oftober. Der 

Ginfluß des Klimas auf vie Menſchen äußert fich beionvers durch bie 

Krankheiten ber Erkältung. Uebrigens find ver Bobenbeichaffenheit ges 

mäß auch hier Landbau und Bichzucht — one Nahrzweige. 

Der Landbau ift infofern eigenthbumlich, die Meder durch Heden von 

Laubgehölz eingefrievet find. Angebaut werden befonvert Be Rog⸗ 

gen, erfte, Hafer, Bohnen, Erbien, Widen, Naps, Kartoffeln, Heide⸗ 

orn, Hanf, Bachs, und beträchtlich ift die Ninbviehs, Bferber und 

Schweinezucht, bie einen guten Extrag für ven Bebarf u. für den Ganpel 
eben. — Das Fürftentgum Birkenfeld f. in dem betreffenden Artifel, 
n diefem Herrfchaftsgebiet ift Inpuftrie heimisch, während in ven übrir 

gen Landeetheilen nur bie nothwendigen Gewerbe, mie Gerberei ıe., nicht 

einmal für den Bedarf ausreichend, und allein die Branntweinbrens 
nerei in anſehnlichem Umfange im Betriebe find. Dagegen find ber 

Schifffabrtsverfehr und die Handeldmarine Olvenburgs ſehr beträchtlich. 

Im 3. 1856 famen 5072 olvenburg. Schiffe von 82,764 Laft mit 11,696 

Bemanmung; 1857: 4871 Sch. von 59,656 Laft mit 11,577 Bemann.; 

1858: 4723 Sch. von 86,907 Lafl; 1859: 52341 Sch. von 91,557 Saft an. 

Davon waren 1857: 865 Seejchiffe von 65,767 Laft; 1859: 1064 Seeſch. 

von 75,405 Lafl, und die übrigen Küftens und Flußſchiffe. Unter olden» 

burger Flagge fuhren 1856: 579 Schiffe von 27,466 Laft; 1857: 595 Sch. 
von 30,920 Laſt; 1859: 624 Sch. von 36,443 Laſt; 1850: 632 Sch. von 

35,217 Laſt. Die Schiffe, womit die beveutenden Küftenfahrten betrieben 

werden, beißen Wattenfahrer. Vorzüglich beichäftigen ſich vie 

Wangeroger, die Bewohner ver Aemter Glöflerh und Brake, und von 

Dipenburg, Brafe, Jever, Vleren, Benbaon, Varel ıc. mit ver Schiffe 

fahrt. Auf der Infel Wangeroge beficht ein euchttfurm. Die Bahrten 

im Sande werben auch durch die Kanäle, Siele und Gieltiefen genannt, 

befördert, — Nach dem religiöfen Bekenntniß gab es im Herzogtbum 

Didenburg 1843: 151,171 Butber... 370 Reform., 69,272 Rathol. u. 720 

Juden; das Fürſtenthum Birkenfeld 23,542 Gvang., 5250 Katbol. und 

684 Jerael.z — 1855 im Hrzth. Oldenburg 165,458 Luther., 1023 Keform., 

65,218 Kathol., 476 andere hriftliche Secten, 740 Juden, 36 and. Ber 

tenntniffe; im Frſtth. Lübeck 21,602 Auther., 12 Reform., 39 Kathol., 

14 and. hriftl. Serten, 16 Juden; im Feſttih. Birkenfeld 25,032 evang. 

Unirte, Reform., 6734 Kathol, 24 and. brifll. Serten, 738 Juden; — 

1858 im Hrygtb. Olvenburg 169,531 Luther., 1251 Reform., 32 evang. 

Unirte, 64,8%1 Rathol., 678 and. chriftl. Gonf., 759 Juden, 56 ans, nicht 

befannt ; im 5* Libed 21,592 Luther., 29 Reform., 10 Unirte, 31 

Kathol., 16 and. chriftl. Gonf., 16 Juden, 1 unbefannt; im Frſtth. Bir- 

kenfeld 3865 Luther., 899 Meform., 21,917 Unirte, 5027 Rathol., 20 and. 

rin. Gonf., 722 Juden, 6 unbefannt. Für ven linterricht befteben an 

320 Glementarfchulen, 3 Bürgerfhulen, 1 Normaljcule, 3 Gelehrten: 

ſchulen over Gymnaſien (in Olvenburg, in Gutin und in Birtenfelv), 

1 Bolksfhullebrers Seminar, 1 Taubitummenstehranftalt. Die Volkes 

fehlen find ihrer Zahl nad nicht genügene, daher in ven Familien ſelbſt 

ber Unterricht ver Kinder bemirft wird. Das Bolksthümliche erhält ſich 
auf viefe Weife durch die Ueberlieferungen von Mund zu Mund, ob aber 
babei ven Fortſchritten des Wifjens im Allgemeinen genügt werden fann, 
bas ift eine Frage, bie ſich micht günftig beantworten läßt. Natürlich 
wirft dies zurück auf bie Lchenszuftänne jeder Art. — In Rückſicht auf 
bie Staatsverfaffung ift das Großherzogihum erblich im Mannsftamm, 
mit einem Etnatsgrundgefeg vom 13. Kebr. 1849, revibirt ben 22. Nov. 

1852, Der Titel des Fuͤrſten ift Großherzog von 2* Erbe von 

Norwegen, 33 von Schleswig, Holftein, Stormarn u. itbmarfen, 

Fürft von Lübed und Birkenfeld, Herr von Jever und Rniepbaufen. Das 

Wappen befteht aus einem quabrirten Schilde mit einer awiichen die beis 

ven unterften Quartiere eingefügten Spige und einem Mittelſchilde. Im 

erfien oberen rothen Felde if ver norwegische gefrönte goldene Löwe mit 

filberner Hellebarde in ven Pranten ; im zweiten find 2 blaue Loͤwen über 
einander in Blau (für Schleswig); im erflerem unteren bas breifpaltige 

Meffelblatt mit gold» und rotbgefpaltenen Schildchen (für Holftein) ; im 

yweiten rothen ein Silberſchwan mit ſchwarzem Schnabel und Füßen 

und golvener Rrone um ven Hals (für Stormarn) ; in der Spitze in Roth 
ein golpgeharnifchter Reiter mit blofem Schwert auf filbernem Pferd 

(für Ditmarfen). Im quadrirten Mittelichilne find im 1. u. 4. Quartier 

2 rothe Balken in Gold (für Oldenburgh; im 2. ein golvenes Kreuz in 

Blau (für Delmenborf); im 3. ein golvenes ſchwebendes Kreu in 

Blau (für Lubeck). Die hoͤchſte Staatsbehörte ift das Staateminifterium. 

Dafjelbe beftcht aus dem Minifter des großherzoglichen Hauſes umd ver 

auswärtigen Angelegenbeiten, ver Juſtiz nebft ven Schuls und geiftlichen 

Angelegenheiten; aus dem Minifter des Innern; aus dem Minifter ver 

Finanzen und aus tem Vorftand der MilitärsAngelegenbeiten. — Die 

höheren Vermwaltungsbehörpen find die Negierung zu Oldenburg für 
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| . m. zu Eutin für das Bürftenihum 
Lübek und pie Regierung für iefenfed zu Birkenfeld. Für das Rechts- 
wefen befleht ein Ober⸗ Uations⸗Gericht u. ein Appellations⸗Ger icht 
zu Oldenburg; außerdem ein Militar⸗Obergericht; für das Schulweſen 
auch ein Ober⸗Schulcollegium und für Kirchenangelegenheiten cin Ober⸗ 
Kirchenrath ;_für das Verkehreweſen eine Ober: Bolt» und Telegraphens 
Direction. Die wg bat 2909 Mann Infanterie (93 Felde und 
1 Griags Bataillon), 460 Mann Reiter und 369 Mann Artillerie une 
Pioniere mit 16 Kanonen, — Im Staatshausbalt werden vie Steuern je 
auf 6 Jahre feftgetellt. Die Geſammteinnahzme war veranichlagt 1858: 
1,564,000, 1859 nur 1,273,000, und 1860 fogar nur 1,232,000 Thlr., 
und zwar insbefontere für das Herzogthum Olvenburg 1859: 621,000, 
1859: 510,000, 1860: 530,000 Thlr.; für Lüber 1858: 187,080, 1859: 
163,080, 1860: 165,240 Thlr.; für Birkenfeld 1858: 165,900, 1859: 
150,000, 1860: 139,000 Thlr. Ebenſo war die veranfchlagte Geſammt⸗ 
ausgabe 1858: 1,571,000, 1859: 1,280,000, 1860: 1,242,000 Thlr., und 
beionders für vas Serzogthum Dlvenburg 1858: 621,000, 1859: 510,000, 
1860: 530,000 Thlr.; für Lübe 1958: 186,840, 1859: 161,520, 1860: 
163,320 Thlr.; für Birkenfeld 1958: 156,200, 1859: 149.500, 1860: 
149,600 Thlr. Die Staatsfehuld, welche 1816 an 1,200,000 Thlr. betrug, 
war 1948 größtentbeils abgetragen, m. aber 1852: 1,055,000, 1857: 
3,794,000 und 1858: 3,923,000 Thlr. ALS Glied ber veutichen Bundes⸗ 
verfammlung hat DOlvenburg in berfelben in ber weiteren eine beſondere 
Stimme, in ber engeren ſtimmt es mit Anhalt und Schwarzburg. Die 
Hanvelsflagge ift blau mit rotbem, rechtwinklig dehendem Kreuz. Gin 
yo ifl das Hergogthum Oldenburg in die Kreife Olbenburg (14.12 
M., mit 4 Aemtern), Neuenburg (15.28 OM., mit 4 A.), Ovelgönne 
(8.46 OM,, mit5®.), Delmenhorft (14.29 OM., mit 4 Q.), Beta 
—5*— DOM., mit A.), Kloppenburg (25.95 OM,, mit 3A.), Herr⸗ 
chaft Jever (mit Kmyphauſen, 6.89 „mit 5 9,), und in die Acimter: 
Stabt und Amt Oldenburg (7.50 OM,, mit 1 ftädt. u. 5 Fänpl. Gem.), 
Amt Glejlerh (2.75 OM., mit I ſtadt. ums 6 landi. Gem.), A. Raſtedt 
(5.10 OP., mit 4 landl. Gem.), Weherfteve (8.44 OM., mit 4 länpl. 
Gem.), Stabt und Amt Varel (5.23 OM., mit 1 fläpt. und 3 Länel. 
&em.), Amt Brafe (0,8 OM., mrit I ftäpt. und 2 länel. Sem.), 4. 
Ovelgoͤnne (2.0 OM., mit 5 landl. Gem.), A. Stollhamme (3.97 OM., 
mit 10 fänel, &em.), Sands Bührpen (0,68 OM., mit 1 länvl, ®em.), 
A. Berne (2.13 OM,, mit 5 ländl, Sem.), A. Delmenborft (5.47 OM., 
mit 1 ſtadt. und 5 ländl. Gem.), U. Wildesbaufen (6.66 OM., mit I 
ftäpt. u. 4 landi. Sem.), A. Vechta (6.15 OM., mit 1 ſtadt. u. 7 Läml. 
&em,), A. Steinfelv (4.04 OM., mit 3 ländl. Gem.), A. Damme (3.60 
OM,, mit 3 länol. Gem.), A. Kloppenburg (8.56 OM,, mit 1 itäpt. 
und 4 ländl. Gem.), A. Löningen (6.72 OM,, mit 4 länpl. Bem.), A. 
Frieſovthe (10.40 OM., mit I ſtädt. und 8 landl. Gem.), Stapt u. Amt 
Iever (6.8505 QAM., mit I fläbt. und 23 ländl, &em.). — Das Fürfien- 
thum Lübed ift getheilt in vie beiden Memter: Stabt und Amt Gntim 
(3.66 OM., mit 1 ftäpt. u. 5 landi. &em.), A. Schwartau (2.50 OM., 
mit 6 län. Gem.); — pas Fürſtenthum Birkenfeld in die 3 Amts: 
erichte: Birkenfeld (3.12 OM., mit I ftänt. u. 33 länpl, Sem.), Übers 
Mein (3.04 OM., mit 3 ſtadt. und 33 ländl. Gem.), Nobfelven (2.964 
OM,., mit 3 ftäbt. und 24 länpl. Gem). — 2) Rreis in Ofvenburg ; 
umfaßt die gleichnam. Stadt und das gleihnam. Amt, die Nemter Gi: 
fletb und Zmwifchenahe. Der Boden des Amtes Oldenburg ift meift Geeft 
u. Moor, und Nä pweige find Aderbau u. Viehzucht (Rinvvieh, Schaft, 
Schmeine). — 3) Hauptit. u. großberzogliche Mefidenz ebp., an der ſchiff⸗ 
baren Hunte und der Haaren, bie einen Theil ver Stadt burecbfliefen, ım 
der Vorſtadt Stan ſich vereinigen und einen Hafen bilden ; 53% 8° 23 N. 
59 52° 52° D.; 1955: 11,220 Gw. (mit Militär und vavon 1012 in ver 
Gajerne); Sig ver hoͤchſten Stantöbehörven, der Regierung für das 
eigentlihe Herzogthum Oldenburg, bes Dber-Appellationsgerichtet, der 
ZuftizeGanzlei, des Obergerichtes, des Ober-Schulcollegiums, des Ober: 
Kirchenrathes, des Staptgerichtes und Kanpgerichtes, Ober Poſt⸗ und 
Telegraphens Amtes, Generals Directorimms des Armenweſens x. Sie 
bat ein großher zogliches Schloß mit Garten, Prinzen» Palait, 2 wang. 
Kirchen (in der Set.stampertsfirche die großberzoglicdhe Gruft) um 1 
fathol, Kirche, und andere Öffentliche Gebäude für die Etaatd- u. Stabts 
behörben, ein Gymnaſium, eine öffentliche Bitliothef, Semälne-Samms 
lung, ein Diufeum veuticher Nitertbümer, Militärfhule, Schullchrer: 
Seminar, böbere Töchterſchule, Theater x. Nahrzweige find Gewerbe 
(®erberei, Seifenfieberei, Lichterzieherei, Brauerei, Branntweinbrennes 
rei, Bianofortefabrif), Handel und Schifffahrt. Unter ven Jahrmärkten 
find die beiden Pferdemärfte (am MedarpırtsTage und vier Wochen var: 
auf) die beveutenpften in Nord⸗ Deutfchland, und ein Rindviehmarkt (nad 
Micaelis), a ür fettgeweibetes Ami: — 4) ehr alte ©t. in 
Holftein an veflen NOZeite, amı Weſſeker Kanal; 54% 17° 35° M. 80 33° 
2’ D.,; 2366 Gw. In der Frühzeit wurde die Stadt von ben alten 
Wagerwenden Retbra ober Stargard genannt, und lag an ter 
Brenie des Landes der Obotriten, Kaiſer Otto ber Grofe gründete bier 
7 ein Bisthum, das ſchon in der Mitte nes 11, Jahrh. wieder verfiel, 
wurde aber 1144 wieder bergeftellt u. 1163 nad) Lübeck verlegt. Gbemals 
mar der Handel lebhaft, aber die Stadt litt durch Krieg une Braud, 
außerdem verfanvdere der ſchmale uw. Heine Hafen in der Offer ¶Weſſeker⸗ 
Ser), ver auch urſprünglich nur für kleine Fahrzeuge zugänglich war. 
Die Stadt hat ein Rathhaus, Buchhandlung, &oruderei, Armens 
Hofpital und andere milve Stiftungen, eine fogenannte Staptfchute mit 
einer Inbuftrieichule für weibliche u. männliche Hanrarbeiten nebft einer 
Zeihmenfchule für dwerkelehrlinge, Bolt, Zoll, Spars une Leihfafie. 
Nährzmweige find Aderban, Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, Lıchters 
—* > eifenfleberei, Gerberei, Töpferei, Hutmacerei; Pferdes um 
Viehmaͤrkte. 
Oldendorf, 1) Höfe in Hannover, Dfifriesland, Leor. Aurich, 
U. Gfens, zu Weſt benſe gebörig. D Höfe ebb., M. Wittmund, au 
AurbafersMieperrortachörig. 9) Vfrbf. ebd., F. und Ener. il 
vesheim, A. und NM. unweit Erichsburg, bei Marfolvendorf; 510 Gm 
4) Df. ebd., F. u. por. Lünebura, A. Bledeve, bei Dahlenburg; 190 65m 
5) Df. ebp., A. und bei Bergen (bei Gelle); 315 Em. 6) Dr. eir., A 
Glemge, bei mi an der Dumme; 62 Gw. 7) Df. ebd., A. Ebſtori, bei 
Berenien; 72 Gw. SI Df. ebd., U. Moisburg, bei Harburg; 73 Um 
9 Df. ebd. A. Oldenftapt, bei Lelgen: 314 Gm, 10) Df. ebe., N. Sal; 
haufen, bei Lüneburg; mit Marren am Berge 192 Gm. 14) Pfrtf. und 
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ebd., #. u. por. Osnabrüd, N. u. bei Melle; 487 Em. 
remen, erbr. 5* A. und — 158 Gm. 
13) Birdf ebr., U. un NO. bei i Himmelpforten ; mit Kaken 530 äw. 
14) Df. ebr., A. und bei 3even; mit Brümmerbhof 256 (dw. 15) Ul: 
Deutborp, "Sf. in Holftein, N. bei Igehoe, Krehſpl. Heiligen: 
Rebten; das Lamp theils Geeſt heile Moorland. 16) Gt. und Amt in 
Kurbejien, Pi Niederbefien, Kr Kr. burg, an ver Aue, die 
ummeit in bie efer fließt; 1360 Ew.; Baummollmeberei, Eifige und 
Tabadfabe.; unmeit die verfallene Schaumburg. Zwiſchen der Stadt u. 
dem Dorf Segelhorft 1633, 28. Juni Sieg des ProteflantensHeeret ber 
Heſſen. Schweden und Braunfeheiger über die Feinde der Proteftanten. 
17) Df. in wipensung, & Sieppenburg, Amt Löningen, Krebipl. 
gaftrup; 115 Em. 18) rifchaft elgönne, Amt ** 
den, Gemeinde Debesvorf; 44 Ew. * lee in Preuß 2 
Kr. Stralfund, bei Brangburg; 75 Gm. 20) Aurich-, j. a uri 9* 
21) «bei Borgbel baujen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, 
Rab. Minden; 167 22) sbei alle, Gemeinde ebb.; 452 Gm. 
2) 522 8 in danno»er, Ofifrietland, Lodr. Aurich, U. Remels 
Stichhauſen, bei Groß⸗Sauder; mit Meinersichn 257 dw. 24) 

—8 Df. ebd.z mit Habnenburg 140 Em. W) |. ———— 
dorf uns tantoldenvort, 26) sunterm Simberg, MAL. in 
Preußen, Weitfalen, Agbz. Minden, Kr. u. W. be 
der bannover. 5* an der Kleinen Aue; 520 18° 40’ N. 6* 
822 Em; ev. Kirche, Boft, Rettungshaus. 

Das ref. Pfrof, in Hannover, Oftfrieslang, abe. Aur ich, 
A. Jemgum, bei Leer; mit Oldendorper $ammrid 197 Em. 


mie, 


86 O. 


Dideneel, Ortichaft im ven Mieverlanden, Prev. Overijffel, bei 
Amwollerfarepel; 1540: 1937 Ew. 

Dibenfelde Altenfelde, Df. in Holftein, A. Tritt Rrkipl. 
—— * MD. son Hamburg; mit Höltigbaum 202 Gw.; flars 
fer Torfftih une Torfhanvel. 


Didenböfen, Di. in over, Berben, er. Stabe, U. ump bei 

gar mit Wenerelc :c. 524 ge 
Didenhütten, et in Holftein, A. und ©. von Nenbeburg, Kirch: 

fpl. Nortorf; 167 Gw.; Armenbhaus; Torfmoor ift nicht vorhanden. 

Dibenico, Di. — —— Prov. Bercelli, Mand. Arbino; —— 

Oidenmarkt, Df. in ven Niederlanden, Prov. Operijfiel; 
523 Gw.; ver Berirf eos Gm. 

Oldeurode, 1) Di. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hildeshenn, N. 
aut Bieringes; 190 Ew. 2) Df, ebd., Amt Wefterhof, bei Echte; 


Dldenftabt, Pfrof. und Amt in Hannover, F. und Lodt. Lünchurg, 
SW. bei Uelzen, an ver Wipperau, in einer fruchtbaren u. angenehmen 
Gegend, die das Paradies ver Heide genannt wirt; 616 Gm. Sm ver 
Olsen uralte Örabhügel. Das Amt bat 127 Gemeinden. 

densworth, Pfarrort vu 1800 Bid.) im Schlerwig, Ar Ofter: 

theil der Landſchaft Eiderſtedt, bei Tönning; Kirche, 2 Schulen, 
ierbrauerei; Kornbau, ua; Werk: und Armenhaus, 2* Armen⸗ 
hauſer. [und D. bei Bielefeld; 992 Gm. 

Didentrup, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Winsen, I 

Didenzaal, St. in ven Nie derlanden, Brov. rijſſel, 
Enſchede; 18° w. 4° 35° 40° D, (Kravenhof) ; 1810: heran 
deines und Geidenwe [flermeeven ; 1840: 269 Gm. 

Dipdenziil, Df. in En Nieder landen, Brov, Groningen, bei Uithul⸗ 

Dldern, 1) Großs, Df. in Preußen, Schleften, Rgbj. und Kr. umb 
bei Breslau ; 167 Ew. 2) @lein-, Df. ebe.; 137 Ew. 

Oldernen, Infeln an ver SWRüfe von Schottland, Grfſch. Sur 
therland, an * Laudſpite Aſſynt. 

Df. in Schleswig, A. und bei Huſum, Krehſpl. Mild⸗ 
—24 mittelmaßiges Aderland. 

1) Df. in Hannover, Göttingen, Lodr. Hilt 
M. Weerbof, bei Gähte; 362 Gw. 2) D &. ehr., 8. um &atr. 

U. Winfen an = Zube, bei N 

Diderfum, Olbarfum, 8 Id. in — Offfriesland, Lodr. 
Aurich, A. und 124 St. DED. von Einden, r. an ver Eme und an —— 
Gifenbahn ; 53° 19° 47” M, 500° 1 1" D. —— — 
fen ; Ziegelbrennereien [Stellingwert 1840; 

Diperrline, Dr. in ven Niederlanden, Prov. Briesland, 2 Be Def: 

Diderup, Öldorp, Pfrof. in — 3. und RD. von Hufum 
bas Land meift ſandig, die Wiefen an der Arlaue fehr gut; auf ber Feld 
marf mehrere alte Grabhügel. 

Didesloe, ehemals Ddeöloe Zobeölo, tho Ddedlo, &t. in 

olftein, SSD. 2%, Min. von Segeberg, SW. I Min. von Lübed, 
3 Di, von Hamburg, am @influß der Beſte in die Trave, in fehr 


anmuthi 2867 .; erbielt 1285 von - Brafen Adolph IV. 

das lũbſ⸗ Fr t, und fpäter as Münzrebt; hat Aderban u. die Saline 

558 e mit Bad und Salinen⸗ Gericht; Voſt, Spar: und Leih⸗ 
e (feit 


), eine Rode und Speife-Anfalt en ni (feit rd, 
Branntweinbrennereien, Bierbrauereien, chmiede, 
Fabriken für Eſſig, Lichter, Taback, Papier ıc. “a Sansc mit Getreive, 


Hol ıc. Branmte 1798, 22. Mai faR vollftän 
löham, 1) ld. in England, Grfſch. u. —X „engl. Min. von 
——— auf einer Höhe an einem Arm des — in angenehmer 


Rage; if jet einer der bebeutenbften Oxte in ber Baummollmanufaftur, 
Se denweberei u. Hutfabrifation, hatte aber 1760 nur 60 Käufer, 1801: 
12,024; 1811: 16,690; 1821: 21,662; 1541: 42,595; 1551: 52,520 Gw., 
und im Kirdhfpiel 1801: 21,677: 1Bil: 29,479; 1821: 38,201; 1891: 
50,513; 1941: 60,451; 1851: 72, ‚357 &m.; große u. alte Kirche, mebrere 
Betbäufer, fateinifche" Schule, mebrere Glementarfchulen, Armenicule, 
Blinben⸗Anſtalt; in ver Nähe Steintoblen. 2) Grfic. im N. von Kens 
tun; 178 OM,, 1840: 7380; 1850: 7620 Ew. (davon 2424 Gflaven) ; 
Hauptort: Befport. [Biehmärtte, Steintohlengruben. 

Dldhbamftods, Di. in Schottland, Grfſch. Habrington; 604 

Did: Barbour, Hafen an der Süpfüfte von Jamaica, MW. von 


Dort: 

Old-Dead Kinfale, Gap der Süpküfte von Irland, Prov. Mun⸗ 
fer, Grfie. Gort, SW. vom Hafen Kinfale; 51° 35’ M. 10% 30° W.; 
Leuchtthurm [bei Hannover; 79 Em. 

Otdborf, Di. in — 8. und por, Luneburg, N. Burgwedel, 

Dibia-Infeln, f. Dtpi 
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bei Sübbede, unweit | Mefi 





gio; 


Dleron 


Dibingerfunbern mit Oldingermarf, 2 DOrtih. in ® 
MWeftfalen, Rgbz. Minden, Kr. tem, zu Olpin ingdahfen 
Didinghaufen, Gemeinde 8* Preußen, Weſtf Rabz. —* 
er, 650 


Kr. Herford, S 

Dldist * ne und Amt in dem danach benannten Enclave von 
Weimar, das en Preußen und SchwarzburgeSonbershaufen liegt, 
SD. von Fran “uk und ANB.von Weimar, an ver Unftrus und 
am Bus eines bewalbeten Berges; 1450 Ew.; Aderban TA Sal- 
beterfleerel, Rübenzuderfabrif. (Brifol ; 4297 Un. 

Dibland, Gemeinge in England, Grfſch. Glouceſter, 

Di Man’d-Bay, Bucht an ber Süpfüfle von ne D 


vom Gap Ray das utherland, im ©. ver Affunt=Bai, 

De Heine gt an ver NEBRXuüfte von Schottland, ch. 

Oldorf. 1) Pfrof. um — — in Oldenburg, Kr. Jever, de ins 
fen; 53% 38° 12” M, Air 35° 30° D. (Schrenf) ; Br. 71 w., Gemeinde 
416 Gw. ; darin Didewarfen 4 Cm., bei Divewarfen 3 Gw., 
Dldorferbaum 5 Ew. Oldor erwarf 70 dm. 2)Dr ebb,. 
Kr. Neu f. ebd. 


„A. und zur Stabt Varel gehörig; 55 Gw. 3) 
im — . und Krchſpl. Damme, zu Duümmerlohauſen gehörig; 
4 


Dib:Blacer, Real:Bieio, Neal:be-Dolores, Di. in Meu⸗ 
ieo, ©. von Santa⸗Fe, in einem an Gold reichen Diftrict. 

Did: Brovidence, Infel im Garibifchen Meer des Atlant. Oyeans, 
25 Min. D. von ver MosquitosKüfte, und gebört zu Neus@ranaba ; 


23 2 N. 630 15 W 1 Dile. l. und an Y, Min. br., irgig mit 
weg en zu 1200 #. bed, ‚ fruchtbar und von etwa 500 Menf n bemohnt, 
auinwolle ıc. bauen, Im MR. das Df. Iſabel mit Anferplag. 

“ Diprichom, ſ. 5———6 — Woldri —* 
Didrichomwer, |. Wonbrihomi [Bonpri 
Dibrichowice, f. Dreihof, DI \owi ‚Bonveibomit. 


Did:Rider, 1) Ort in Arkanfas, sn. 


Irkanfas; 1850: 514 Ew. 
2) —— Griſch. u 1850: 867 Em 


ab-Zown, Hld. auf —* Ski gm Klein: Antillendniel 
Sct.sGbriftopbe, an ber Bai Sib⸗· —2*— 
—— Df. im Deherr. Sale, R. Lei ven 2* 
raclam; 5 
Didravhowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei IJnomws 
DldsBarum, verfallener * in Imb, ch. Wilt, N. —* 
Saliebury; 31 5 45*N. 07 "m.; tadt um Sig ber 


weſt⸗ ſachſiſ eften. 

—— Krehſpl. in England, GErfſch. — M. von 
Morcefter, und umfaßt den Hl. Stourbridge; 12,955 Gm 

Dldtown, Drt in Maine, Grfſch. Benobscot; 1840: : 242; m: 


3087 Ew. Darin eine Unfievlung von PenobscotsInpianern, bie ihr 
Land an ben Staat ge sen ein Jahrgeld abgetreten haben. 
Dib-Boman, fleine Infel im indiſchen Ozean, am der Küfte von 
Hintoftan, ©. von Bomban; unbewohnt, aber weibereich. 
Diean, Ort in New:Morf, Grfſch Battarangus, SD. von Ellicotts 
ville, am Alleghany und am Genef er» Balleya Kanal ; 1820: Ye; 1840: 
638; 1850: 899 Gw.; in ſtark ee Gegend, mit Hol mbel, 


Dieana, Drt in Mlinois, Grfſch. Henderfon; 1850: 47 Ew. 
Kr. Rzetzow, bei Nisto. 
" ——— — Trembowla. 


* und NO. bei 
i Ömünben mün- 
bet; 

——— 1) Caſtell in Sardinien, Prov. Novara, Mand. Arona; 
805 Ew. 2) St. und Hauptert des gleidmum. Mand, ebv., Prov. und 


= Sechon, Di. mi u Dife. Kaſchau, Gſpſch. Ungioa 
20, in it, ve, bei 
5* bau, Waldung, Baffermüble. 


Sierebnye; A Ihrer 
eve. 

Dieiows, Pfrpf. im Defterr. Saligien, Kr. Kolomen, bei Horobenfa. 

Dieiros, Bid. in Vortugal, Prov. Memtejo, Ber. und ANW. von 
Grato = A von Goimbra. 

Diei Dlenifow, Df. in Ungern, Dir. Kaſchau, Gſpſch. Sa: 
* vi Behpujfalur 370 Em.; Wa dung, Diahls, Säge: — <> Papier- 
müble. 

Diejow, grieh. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Zlocy j 

Dlejowa, Di. — Galizien, Kr. Czorttowa, bei — 

Dletma, Ehe ber Lena r., im aflat. nd, Guv. 
entficht am NWabhange des Stanopois®ebirges, fließt gegen N. 
mündet unterhalb Olekminsk. Buflüffe r. a, Jtinda, Ojun; L 
Zugir, Miafi und Tara 

Dietminst, Oictminatsi, Kreisit. in Be Guv. Jakutel, l. 
an ber Lena; 60° 22° 0’ N. 1170 14'390" D.; 209 Ew. Der Kreis hatte 
1851: 11,281 Gm. (fen; A Gw. 

Diekdyon, Borw. L- een, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei One: 
. Fe er —— —* Bromberg, Kr. Schubin, bei 

a n 

Dienea, Ularua, Bolo:Rona, —— Infel im Fibſchi⸗ 
Arhivel, W. von Komp, von einem Riff eingefi en. 

Dlenet, Fluß im aflat. Rußland, Gun. töl, Kr. Werlhne⸗ 
MWilinjiel; fließt gegen —— und in das noͤrdliche Fismeer, W. von 
ber Cena» Mündung, bei Olen 

Dienie, ruff. Gnfer i im —— — Gismeer, an ber Küſte des Gun, 
Arkhangel, NO. von Rola; 69% 10° N. 740 25° D, 

Nlenier, ein tum ufifches Volk im aflat, 33. an ber Lena; lebt 
ucht, Wifcherei und Jagd. 
Dlenti, Dorgeb. im afat. Rußland, Guv. Tobolsf, an der Welt: 
feite des ObisMeerbufene ; 72% 40° 
—— —5— Fid. in Rußland, ur. Jakutel, Kr. und N. 


a iliujiet et a weg bes Dilenel; 72° 30‘ N. 
—— Df. rbinien, Prov. Lomellina, Mand. San-®ior- 
—5 


Dieron, 1) befen. Inſel im Meerbufen von Gascogne, am jum 
Stade; 


Deva tesi Mm 8 achd 
—*2* —— 8 — 16 55 frucht⸗ 
bar und ergiebig an Getreide, Hülfenfrü un Welpen i 


von 


Diefa 


Serjalzwerfe, vie fehr geſuchtes Salz liefern ; Branntweinbrennereien, 
Seiffkan, Handel mit Seeſalz u. Branntwein. Eingetheilt ift die Inſel 
in die beiden Cantone Ghäteaustv’Dleron und Saint-Bierre mit 6 Gier 
meinben, une ven 5 Höfen: La⸗Flotte, Saint-Martin, LasGouarbe, Loir 
und Ars. 2) EhAteau:d’Dleron, St, auf der SOcKüſte ver Infel 
Dieron; 43° 11° 1° 9. 2% 56° 30° YB.; 2600 Gm,; befeftigt, Handel mit 
Wein, Branntwein u. Salz. 9 Gavesd’Dieron, Fluß in Franfreid, 
Dep. Baffes-Borendes; entſteht durch Zufammenfluf des Gave-d Oſſau 
und Gavesv’Adpe, die in ben Borenäcn entiteben und ſich bei Oloron ver: 
einigen; Lauf gegen NW. bis zur Münpung in ven SavestesPau 1. 
4) 5. Dloron. [vegar: 2500 Gw.; Diineralauelle, 

Diefa, ld. in Eyanien, Prov. und IM. von Barcelona, am Llob⸗ 

Oleſchau, 1) Diesfa, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Duppau, 
bei Saar, 2) Diefanv, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Müglip. 

Diefchiezta, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Stiepenau. 

Dlefchinet, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Meſeritſch; 180 Em, 

Dleihka, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Groß: 

Dieichki, f. Nleihli. . (Streblig, bei Leichnig ; 257 Em. 
Diefhna, I) Pirpf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Neuflantl; 480 @, 
2) —5— ebv., Hrich. Blanekoe, unweit Wranau, bei Livuwla. 
3) ſ. Goldenohe und Woleſchna. 

Oleſchun ie zka, Woleſchniezka, Df. in Mähren, Kr. Brünn, 
Hrſch. Vernftein, bei Stipanau, an der Schwarzawa; Giienbüttenmerf 
und Gifenbammer. Woleſchna. 

Dieöka, ſ. Obliſch, Dleihau, Woleſchet, Woleichig, 


1706 
| Der Kreis hatte 1851: 138,508 Ew. Im dieſem Kreiſe verflacht ſich der 








Dliveto 


Lanbrüden, ver von ven Karpathen ab Popolien durchzieht, in eine ftep- 
penartige Öbene, vie reichlich bemäfffert ift und üppigen Graswuchs bat, 
der eine ftarfe Viehzucht nährt und die Gaiſa-Gazelle, den Suslif une 

Daun, f. Dulciano. [große Heerven Trappen. 

Dihad, Fick in Portugal, Prov. Algarve, Ber. und S. von Karo, 
am atlant. Ozean; 1500 Ew. s 

DI, Nebenflus des Duorra r., in Nigritien, in Afrika. 
— Da Fluß im afiat. Rußland, Kr. Ofhotsf; mündet in die 

i Tauidfala. 

Dlianasy:Unoves, Kid. in Spanien, Prov. und NW. von Leriva 
und N. von Gervera, am Segre; 910 Em.; Leinemeberei, Branntmwein- 
bremnerei. [(Brabmaputra, 

Diapur, Ort in — Bengalen, OSD. von Rangpur, am 

Dliaros, ift vie Inſel Antiparo. . 

Dlias, 1) Fid. in Spanien, Prov. und D. bei Malaga ; 1310 Gm., 
Viehhandel. 2) Fld. ebd. Prov. und N. von Toledo, auf ver Etraße 
nach Madrid; 2000 Gm.; Rabrifen für Band, Woll⸗ u. Seidenftrümpie. 
Oliena, Df. auf ver Infel Sardinien, Pref, und Manp. und SD. 


' bei Nuovo; 3050 Gm. 
Diiergue, Oliergues, St. in Aranfreih, Dev. Puyede⸗Doͤme, 
Arr. und NNW. von Ambert, an ber Dore; 1950 Gw.; Beuteltuchs und 
Leineweberei. een: 1690 (im. 
'  Diiete, Fld. in Spanien, Prov. und S. von Saragofa, Bei. 


Dita, St. in Rußland, Gum. Wolbonien, Kr. u. W. von Dubno; 


Desto, St. im Defterreih. Galizien, Kr, Aloaom, WEB. von | 3600 Gw 


Brody, bei Podhorce, an einem Arm des Styr; 1250 Gw.; 1 fathol, und 
3 griech, Kirchen; Geburtsort des Könige Johann Sobiesti, 
Dieönie, Diesnig, Di. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 
Gpongiefen; 315 Gw.; Bormwerf, Börfterei, Ziegelei. 
leönica, St. in Bolen, Gus. Radom, Ar. und SW. bei Santo 
— der galiziſchen —— 890 (Gm, 
lesno, Pirdf. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Tarnomw. 
Diesöna, 1) Df. in Mare Kr. Olmüg, Srſch. Hobenftadt, bei 
Lomigsrorf; 350 Gm. 2) Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gipſch. 
Trentichin, bei Gtagga; 1520 Gm. (Olfen, W otefänig. 
Diesönice, Dlesönicze, j. Gllernig, Gießbäbel, Dels; 
Oles za, Died5ow, 1) Df, im Deiterr, Galizien, Kr. Stanislam, 


bei Romalowfa. 2) Piepf. ebv., bei Nigniow, am | —— 
Oles zkow, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Czortkow, bei Gwozdziec, 
O⸗Lesozua, f. Yesin l. am 36 


a. — 
Diesino, Df. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei La— 
bifehin; 147 Em. 
Dieözvee, 1) Mfld. im Defterr. Galizien, Kr. Zoltifiw, bei Jaross 
law; 1 fatbol. und I griech. Kicche, Schloß. 2) «ftare, Di. ebd. 
Dietta, Fld. in Frankreich, auf ver Iniel Gorflca, Arr, und SW. 
bei Baftia; 1004 Gm. (von Prapdes, an der Tet; 1069 Ew. 
Diette, Fld. in Äranfreich, Dep. Purensessorient., Arr. und SW. 
Diego, 1) Mauggrabowa, Kreisit. in Preußen, Rgbz. u. SSD, 
9, Min. von Bumbinnen, NND. 4 Min. von End, DO. $ Min. von 


Lögen, zwifchen ver Yega und dem Oletzkoer Eee; 54° 1 36 M. 20° 10° | © 
7° D.; 1831: 2490; 1837: 2029; 1540; 3092; 1843: 2922; 1846: 2972; | (Lütf. 


1849: 3095; 1852: 3305; 1855: 34587 @w.; 1 en. und 1 kathol. Kirche, 
Kreisgericht, Poft, Mittelfhule, Kranfenbaus, Gerberei, Kürjdınerei, 
Bierbrauerei, Vieh⸗ und Leinwandmarkte; ſehr großer Marftplag. Die 
Stadt wurde vom Markgrafen Albrecht, Dergog von Breufen, aum Ans 
benfen am feine Zufammenkunft mit dem Könige von Polen, Sigie- 
mund II. Nuguft 1560 gegrüntet. Der Kreis haͤlt 15.63 OM., und 
batte aufer ven Gm. ber Stadt Diegfo 1840: 28,018; 1843: 25,501; 
1816: 27,618; 1849: 27,740; 1852: 28,876; 29,423 nur länpl. Gm. 
2) Kleine, Df. ebv., ©. bei Olepfo, am Rlein-Dlchfoer Ser; 44 Gw. 

Dievano, 1) Fich im Kirchenſtaat, Ber. und O. von Nom, OND. 
von Baleftrina; 1000 Gw. 2) Kid. in Neapel, Prov. Vrineipatosciter., 
Difr. und O. von Salerno; 2200 Gw. 3) Fe. in Sarbinien, Prov. 
gomellina, Mand. Sans@iorgio; 1165 Gm. 

Dlewig, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Trier; 270 Gm. 

Diewöt, Bld. in Rußland, Gun. Wolhynien, Kr. und WB. von 
Omrutjch; 1580 Gm. (am Seretb. 

Dierinee, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gjortfom, bei Gjapomwee, 

Olexowieʒe, ift —— 

Olexrvce, 1) snowe, Reu:Dlerig, deutſche Kol. im Defterr. Gali⸗ 
dien Kr. und bei Stry. 2) =ftare, Ult:Dlerig, Vfrdf. ebd., Hrſch. 

olehow. [1799 Ew. 

Diey, Ort in Pennfylvania, Grfſch. Berka; 1940: 1877; 18560: 

Dieye, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Biege), bei Was 
remme; 1550: 587 m. 

Difen, 1) Df. in Heffen-Darmftadt, Prov. Starkenburg, Kr. Gr= 
bach; 312 Gw.; Steinbrücde, Waffeemüble, 2) Ald. in Preußen, Wer: 
falen, Rgbz. Münfter, Kr. und 1Y, Din. SSW, von Lüringbauien ; 
1314 Gm.; fath. Kirche, Synagoge 
Bärberei, Holzihubfertigung. 3) Krbiv . ebp.; 1553 Em. 

Dlferödorf, j. Olgersporf. 

Dlganig, Df. in Sachen, Arpr. Leipzig, A. Grimma, bei Strehla; 
1855: 183; 1558: 180 Gm. [bei Leſchlirch. 

Digen, Ulzen, Olzona, Df. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftatt, 

Digersborf, Öllersdorf, Dferödorf, Df. in Ocfterreih umter 
der Guns (Unter-Manbartsbergkr.), bei Sannersporf; 325 Gm. 

Digia, Df. in Sarvinien, Prov. Offola, Mandam. SansMarias 
maggiore; 160 Gw. 

Igiate, 1) Pfarrort in ver Lembardei, Prov. Como, Diftr. u. bei 
Appiano, an ver reiffenden Lira; Meiereien. 2) ®emeinte ebr., Diftr. 
Brivio, bei Gaprino ; Meiereien. 3) Pfarrort ebd. Diftr. Oggiono, bei 
Adda, in der Ebene; Meiereien. 4) »:Olona, farrort ebr., Prov. 
Milano, Diftr. und bei Bufto:Arfigio, am Olona; Waflermüble. 

—— Df. in der Yombarbei, Prov. u. bei Como, an der Adda; 
1060 Gw.; Seidenraupenzucht, Weinbau, 

Digishofen, Df. in Baiern, SchwabenMNeuburg, Logr. Baben- 
baufen, bei Kirchbaßlach; 118 Gm. 

Dia a FE. in Rußland, Guv. Pobolien, OSD, von Kame⸗ 


Vor, Baummolls und Eeineweberei, 


nep und . von Dpefla; 1542: 247% Gw,; Pranntweinbrennereien. 


Dlimarao, zwei Heine ven einem Riff eingefchloffene, aber bemobnte 
Infeln im GarolinensArchipel, 1828 von Lütke entweder; 743° 30’ N. 
1450 56° 45° D, Orm. (HD. 

Delimshan, Berg in Gbina, Prov. Duhnan; 23% 20° N. 97° 

Dlimie, Kraͤwlt. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez Gilli. 

Dlinama, Ort auf ver SunvasIniel Timtor, an der Kupang- Bai. 

Dlinda, &t. in Brafilien, Prov. Bernambueo, ND. bei Necife, am 

| atlant. Ozean ; 9 0° 50” S. 370 11° 3° W.; 8000 (im.; wurde 1535 von 
Duarte Goelbo Bereira gegründet, in ver fruchtbarften Gegend, in wer 
alle tropiichen Früchte und Gewachſe der alten u. neuen Welt geveiben; 
Biiboffig, Schule und Bibliothel. Es wird viel Branntwein veftillirt, 
ber ein Harfer Handelsartifel ift; Zucerrehrbau. [240 Gm. 

Dlingen, Df. in ven Miederlanden, Luremburg, Bez. Grevenmacher; 

Olioules, ſ. Dilioules. 

Dlite, St. in Spanien, Prov. u. S. von Pamplona, am Givarrt; 
2820 Gw.; eine Kirche mit einem PVortieus, ver mit merfwürbigem Bild: 
werf verziert ift, und eine Kirche mit gotbiichem Thurm; Mineralquelle. 

Dlitta, St. in Bolen, Guy, Auguflomo, Kr. und O. von Kalwary, 
MO. bei Diiroslam, I. am Niemen, gegenüber der gm @t, im 
Sr. Wilna, Kr. um WEM. von Trofi; 54° 22° 55. 210 42° 
45" D.; Wu Gm. [Iagrbant. 

Dlisbaus, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Buchau, bei let; 
Dliutora, Fluß im NO. von Kamtibatfa; fließt gegen SO. und in 
bie Baivon Oliutorsfafa, in ber Behring⸗ Straße, und an ver SD.» 
eite von dem Gap Dliutorsfi eingefchlofen, ah 1680 8 O. 


e). 
Dliva, 1) Df. in Sarbinien, Pror, Pinerolo, Mand. Gumians ; 
253 Gm. 2) »dir-Boghera, Df. ebb., Prov. Vogbera, Mand. Mont 
alto; 378 Gm. 

Diva, 1) Fld. im N. ver canarifchen Iniel Kortaventura. 2) Ald. 
in Breußen, Rabz. und Kr. und NW. bei Danzig ; 1863 Gm.; 1 ev. und 
t fath. Kirche, Oberförfterei, Vorwerk, Bapiermüble, Rupfers u. Gifen: 
bämmer, ehemalige Giftercienfers Abtei (gefliftet 1170); Friedeneſchluß 
1660, 3. Mai zwiſchen Schweden und den verbündeten Dolen und Kur: 
brantenburg. 3) Rld. in Spanien, Pror. und E. von *28 SW. 
bei XeregsdeslossGaballeros: 4760 Ew.ʒ Leineweberei. 4) Tas, Fd. ebd. 
OSD. von Barajoz u. OND. von Klerena ; 960 Gm, 5) las, Fld. ehr. 
und N. von Gaceres, N. bei Placencia; 790 Gm. #) Et. ebr., Pror. u. 
D. von Sansfelive, SO. von Gandia und unweit dem Mittelmeer, in 
ampbitbeatralifcher Lage; 6000 Gw.; Wein⸗ und Olivenbau, Eeiden 
raupenzucht. [670 Gw.; HSandel mit Olivenel. 

Dtivar (el:), Ald. in Spanien, Prov. und D. von uapalajara; 

Dlivares, 1) Fld. in Spanien, Prov. und SSW. von Guemca; 
1200 &w. 2) zid ebd Prov. und W. von Sevilla, in ebener u. frucht⸗ 
barer Gegend; 2100 Gw. 3) Fld. ebd., Prov. und O. von Valladolid, 
am Duero; 550 Gw. 

Dlive, 1) Ort in Indiana, Grfſch. Glfhart; 1850: 337 Gw. 2) Ort 
ebd., Grfſch. Sct.⸗Joſephz 1850: 851 Gw. 3) Ort in Iowa, Grfik. 
Glinton; 1850: 85 Gw, 4) Drt in Michigan, Grfic. Glinton; 1850: 
228 Ew. 5) Ort in New⸗Mork, Grfſch. Ulfter; 1850: 2710 Gm. 6) Ort 
in Obio, ®rfich. Meias; 1850: 924 Gw. 7) Ort ebd. Grfich. Mors 
aan; 1850: 2013 @.; Gerberei, Töpferei. 8) Eupvier, Änfel im Nuntt: 
—— der Süpfüfte von Neu⸗Holland; 32% 43° 36 N. 131° 
37'458, 

Dliveira, 1) St. in Brafilien, Brov, Minats&eraes, Diftr. Rios 
Grante, S. von Tamanbua; 1600 Em, 2) Kirchort ebv., Diftr. Parar 
catu, bei Mlegres. 3) sdesUgemeis, Ald. in Portugal, Prov. Beira, 
Diftr. und &. von Feira; 1806 Gm. 4) :bo-Bairro, Fld. ebv., Difr. 
und SO. von Aveiro ; 1900 Ew. 5) ⸗do⸗Gonde, Bid. ebd., Diftr. und 
SEM. von Bifeu; 2460 Gm. 

Dlivenca, 1) St. in Brafilien, Prov. Babia, S. bei Saösdorge, 
gegen 2 St. von der Küfte; 14° 59° &, 1° 15° MB.; 1500 Em. 2) €. 
ebd., Prov. Para, am Amazonen-Strom, 

Dlivenza, befeft. St, in Spanien, Prov, and ©. von Barajoy, 1. 
vom Buabiana an ber Grenze gegen Portugal; 10,500 Gw.; Dlivenban 

Dliver, 1) Ort in Bennfolvania, Grfſch. Miffin; 1860: 1668 Gm. 
2) Ort ebb., Grfſch. Deren; 1850: 870 Gm. . 

Dliver, 1) Rld. in Kranfreih, Dep. Loiret, Arr. u. ©. bei Orltant, 
am Loiret; 3303 Ow.; quter Rothwein, Tricot- und Mügenwirterei, 
vorzügliher Käfe; in der Umgegend Kriftalle, die man Dlivet-Diaman- 
ten nennt, 2) Df. ebv., Dep. Mayerme, Arr. u. NW. von Laval; 12006. 

Dliveto, 1) St. in Neapel, Prov. Bafılicata, Difr. un WER. 
von Matera; 6000 Gw. 2) Fla. ebv., Prov. Prineivatosciter., Diftr. 
un? ONDO,. von Gampagna und O, von Salerno ; 3500 Gin. 


Dlivetto 


Dlivstto, Pfrof. in Dalmatien, Kr. und Difr. Spalato. 

Diivieri, Df. auf ver Norpküfte von Sicilien, Prov. und W. von 
Mefiina, SO. am Gap Tinvara. ‚I Mineralquellen. 

Dlivone, Df. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Blenio; 758 kath. Gw.; 

DR, 1) Vorm. in Preußen, Nat: Königsberg, Kr. Vreufife: Gnlau, 
bei Domnau ; 56 Em. 2) Df. ebp., Rabı. u. Lofr, u. bei Trier; 109 Ew. 

Ditenbach (Öber:, Unters), Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
und bei Wittlich ; 215 @w. [54° 21° 19° N. 220 29° 52° D. 

Diteniti, St. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. uno S. von Trofi; 

Dithbon, ſ. Dion. , , 

Ditsoweg, Fld. in Rußland, Guv. Kiew, Kr. und ©, bei Sweni⸗ 
gerodfa. (3arizyn. 

Olkhowka, Kid. in Rußland, Guv. Saratow, Kr. und N, von 

Dltowatka, Fld. in Rußland, Sun, und OND. von Kharfom, Kr. 
und DSD. von Woltſchansk. 

Dltowica, Df. im DOefterr. Galizien, Kr. Zolkiew, bei Ramarusfa. 

Dltowis, Dleromicze, 1) Groſt⸗, Mild. und Piarrort in Mäbs 
ren, Rr. Brünn, bei Znaim; 525 Ew. 2) #leins, Df. ebo., an ber 
obern Thaya; 275 Gm, j 

Dlkus,, Kreis. in Polen, uw. Radom, SEM. von Pilica ; 1160 
Ew.; Galmei⸗Werk, Bleir und Kupfergruben. Der Kreis,batte 1851: 
157,536 Gm. 

Mlabarre, Bld. in Spanien, Prov. u. SW. von Pitoria; 140 Em. 

Dllang, 1) Ortichaft in Tirol, Kr. Briren, Ber. Brunneden, bei 
Niererdorf. 2) Mieders, Pfrof. ebd. bei Nienz; Rlofter Neuftift. 

Ollap, Iniel im Carolinen⸗Archipel; 7% 37° IT" N, 1479 104’ O. 

Olar, Praebium und fatbol. Pfarre in Ungarn, Diftr, Dedenburg, 
Gſpſch. Szalad, bei Egerszeg, am Rala; 150 Ew. 

Dllarzried, kath. Birpf. in Baiern, SchmahensMNeuburg, Logr. und 
SD. bei Drtobeuren; 109 Gm. [von Najera ; 780 Gm. 

Düauri, El. in Spanien, Prev. und WNW. von Logrono, NE, 

Quezona, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trenticin, 

Dlldein, iſt Allvein. .  [&saga. 

Die, Df. in Tirol, Kr. und Bez. Trient, bei Telvana, im Bal Sur 
gana. [328 prot, und 10 kath. Gm. 

Mleired, Di. im Schweizer K. Waadt, Dez. Wifflisburg (Nvences); 

Dlle, Di. in Preußen, Rgbz. Marienmerter, Kr. u. beiThorn; 326, 

Dllendorf, Di. in Weimar, A. Bieſelbach; 480 Gm. 

Dlleria, St. in Epanien, Vrov. Valencia, SSW. bei Sansfelive; 
61 Ew.; Reineweberei, Branntweinbrennerei, Viehhandel, Glashütten. 

Dlleringdborf, Ulrichddori, Df. in Defterreih unter ber Enns 
(Unter-WWBienerwalbfr.), bei Neufirchen; 60 Ew. 

Dlieru, Pfroͤf. in Defterreich unter ver Enns (Ober: Mienerwalbfr.), 
bei Siegharbäfirchen;, 370 Ew. [malpfr.), bei Birfchling. 

Dileröbach, Birdf. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗Wiener⸗ 

DUeröborf, 1) Birpf. in Defterreich unter der Enns (Unter Mans 
bartöbergfr.), NIB. von Angern, an ver Nordſeite des Marchfelves; 
1050 Em.; hübſche Kirche, Feld⸗ und Weinbau. 2) f. Olgersborf. 
3) Baratfalvo, Mid. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Eiſen⸗ 
burg bei Fürftenfelb, zmifchen Bernen. 

Uerton, Kid. in England, Erfſch. und NND, von Nottingham, 
OND. bei Mansfielo; IS41: 777 Gm. —_ 

Olleſchau, Df. in Mähren, Ar. Olmüs, Sri. und bei Gifenberg; 

400 Em. (Somogn (Sümegh); 40 Ew. 
Ue-Bölgne, Praevium in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. 

Dllgersdorf, i. Olgersporf. 

‚Dlgva, Df. in Ungarn, Diſtr. und Gfpfch. Pressburg, bei Some⸗ 
rein, 350 Gm, , [bach ; 40 Em, 

Mlbeim, fath. Pfrpf. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und bei Rheins 

Dilbutta, ıft Glbota. i 

Mlieres (Xteds), Di. in Frankreich, Dep. Arböce, Arr. und N. 
von Privas; 1138 Gw.; Seivenfpinnerei. 

Dlliergues, St. in Frankreich, Dev. Puy-de-Dome, Arr. und 
—* von Ambert, l. an ver Dore; 1937 Ew.; Wollzeug⸗ und Leine⸗ 
mweberei. 

Dllignies, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. und 

NO. von Tournai, SD. bei eifines, auf einer Hochebene; 1850: 
1388 Gm.; altes Schloß. (Marburg, Ber. Gilli, bei Landsberg. 

Dllimia, Ollimie, Schloß mit farhol. Pfarre in Steiermarl, Kr. 

Dlling, f. Delling. 

Diiouled, St. in Arankreih, Dep. Bar, Arr. und BEN, von 
ToulonsfürsMer; 3012 Ew.; Rothwein, Dlivenöl, Feigen, Mandeln, 

rangen; Seimfabrif. 2 

Dlliver, Df. in Franfreih, Dev. Mayenne, Arr. und NW. von 
taral; 1264 Em. ; Gifenhammer, Gilengieherei. 

Duo, Df. in Spanien, Prov. und NW, von Pamplona, in einem 
Thal, am Aiioy; 220 Em. [Glermentsferrand; 1150 Gm. 

Dlloir, Dr. in Franfreih, Dep. BunsberDöme, Arr. und S. von 

Düolai, Df. auf ver Infel Sardinien, Pref. Nuovo, Mandam. 
Gavoi; 912 Gm. 

Mlomont, Df. in Sarbinien, Prov. und N. von Aoſta, Mand. 
und N. bei Gignod; 467 Gw.; ergiebige Rupferminen. 

‚Dllon mit Suemoz, Df. im Schweizer K. Waadt, Ber. Helen 
(Hiale); 2939 prot. und 36 fath. Em. 

Uoniego, Fld. in Spanien, Prov. u. SD. von Ovieho ; 1400 Gm. 

Düofag, walach. Birdf. in Ungarn, Gſpſch. Kraffo, Diſtr. und bei 
Eugos; 525 Em, 1850 : 801 Gm. 

Dion, Di. in Belgien, Brov. Namur, Arr. und bei Bhilipyeville; 

OQuſach, Di. in Kärnten, Be. und bei Spital; 195 Em. 

Düfhawa, Kins in Mähren, ber in einem tiefen Thal oberbalb ves 
Dorfes Bittin durch Zufammenfluß mehrerer Quellen entiteht, weſt⸗ 
wäres fließt und oberhalb Oftra in ven March: Arm Praiwlatich mündet. 
Ol ſche, Df. in Preusen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. Militſch, 
bei Sulau; 211 Gm. 

Düfcheng, Df. in Krain, bei Sct.e@eorgen; 22 Em. 

Düfbowa, 1) Ortichaft in Preußen, Schleſſen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Gofel, zu Gziffelgebörig. 2 f. Olfhoma. 

Olfen, Df. in Hannover, $ und Lohr. Lüneburg, N. und bei Wins 
fen an ver Kube; 11 1 Gm, (Art, Orth). 

Düforf, Pfrdf. in Oeſterreich ob der Enns (Traunfr,), bei Ort 
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Dloneg 


Ollufavicz, Dlifavieza, griech. Pirdf. in Ungarn Diftr. Ras 
ſchau, Gſpſch. Zips, bei Leutichau, auf einem Berge; 335 Ew. . 

m, 1) Mieder-, farb. Pfrdf. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Rheins 
heſſen, Kr. und SW, von Mainz; 1401 Ew.; Ariedensgericht, Diftricts= 
einnehmerei, 6 Waflermüblen. 2) ©Obers, fathol, Pirpf. ebv., auf einer 
Höhe; 1343 Giw.; Walfermühle, Jägerei. 

Dimeda, 1) «dberlas@ebolla, Ald. in Spanien, Prov. und OSD. 
von Madrid; 396 Gw. 2) sderlas@nefta, Ald. ebv., Prov. u. EN. 
von Guenza;: 550 Gw. 3) rdeslad-VBaleras, Äld. ebr., Prov. und 
SSO. von Guenza; 800 Ew. 4) «beis@ftremo, Bid. ebv., Prov. und 
D, von Suadalafara, am Tajna; 280 Gw. 

Dimedilla, 1) Fich in Spanien, Prov. u. SSW. von Salamanca. 
2) »desUlarcon, Flck. ebb., Prov. und S. von Guenza; 800 Em. 3) 
»del:Gampo, Bild. ebd. NW. von Guenza ; 500 Gw. 

Dimedillo, Kid. in Spanien, Prov. u. SSW, von Burgos, NW. 
bei Aranda, im Thal der Gsguma; 570 (im, 

Dimedo, 1) Df. auf ver Infel Sarpinien, Pref. Safari, Man. 
Itiriz 326 Gm. 2) ©t. in Spanien, Brov. und S. von Valladolid, am 
Adagta, einem Nebenfluß des Duero; 2200 Gw.; Branntweinbrennerei, 


— [bei Mooll, an der großen Nethe; 1850: 5291 Gw. 
Simen, Df. in Belgien, Brov. Antwerpen, Arr. Furnbout, Sohn. 


Dimenetto, Pfrofe in ber Lombardei, Prov. Gremona, Diſtr. Nos 
becco, am Oglio; Meiereien. 
Dimes (led=), Df. in Frankreich, Dep. Rhöne, Arr. md SW, von 
Villefranche, DED, bei Tarare; 300 Gm. 
Dimet, Di. in Frankreich, Dep. Puy-de-Dome, Arr, tub SD, von 
Thiers, bei Gourpiere; 1230 Gm, 
Dimeto, Ald, auf ver franzöf. Infel Gorfica, Arr. m NW. von 
Sartöne; 1956 Ew.; in der Umgegend heiße Schmefelquellen. 
Dimiser-@apella, Di. auf der frangdj. Inſel Gorfica, Arr. und 
D. von Galvi; 708 Gm, 
Dimillos, 1) Ald. in Spanien, Prov. un WEM. von Burgos; 
273 Gw. Me⸗de⸗Saſamon, Ald. ebb., N. bei GaftrosXerig; 600 Gm. 
Dimina, Df, in ver Lombarvei, Brov, Milano, Diftr. BuftosArfis 
Olmis, it Almiffa. i [jio, bei Leganello. 
‚Oimo, 1) Bfrpf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Biazza; Gifenhüttenwerf, Sägemühle. 2) Di. in Sarkinien, Prov. Ae⸗ 
qui, Mand. Roccaverano; 359 Gm. 3) Bld. in Spanien, Vrov. und 
SEW. von Ballavoliv und DRD. ven Salamanca, am Guavena; 
148 Gm, (Ballavoliv, am Gsqueva ; 230 Gw. 
DimosdedesEdaueva, Fld. in Spanien, Prov. un OND, von 
Dimfcheid, fath. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei 
Warmweiler; 220 Gw. 
Dlmftead, Ort in Obio, Grfih. Guvalboga; 1850: 1216 Em. 
— Dlmutb, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Trier; 


Dimüg, Solomauc, befeit. zweite Hauptft. in Mähren, ſeitdem 
Brünn erfle Hauptſt. if, NO. von Brünn u, NNO. von Wien, rechts 
an der Marc und von Armen berfelben umfloffen; 49% 35° 44° 9. 14° 
558” D,, und ander Giienbabn; 1834: 12,207; 1837: 14,019; 1851: 
(ohne Militär): 11,406 Ew.; bat 5 Vorſtädie, 4 Tbore, 3 Pfarren, 6 
Kirchen, 2 große Mläge (Oberring mit einer ver fchönften Dreifaltig* 
feitsfäulen im ganzen Staat und mehreren ichönen Springbrumnen, und 
Nieverring), eine alte Domkirche mit merfwürtigem Presboterium, 
deffen unterer Theil eine geräumige Kirche ift; die Sct.⸗Michaelkirche 
mit fühngebauter Ruprel; die Maurizkirche mit der größten Orgel in 
Mähren; ein Rathhaus, vas aus dem 1268 gebauten Kaufhauſe * 
richtet if, und darin eine mathematiſche Kunſtuhr von 1422, die aber 
nicht mebr im Gange ift; ift Grzbifchoffig, bat eine Univerfität (1591 ges 
ftiftet, 1784 aufgeboben, 1827 wieder bergeftellt) mit Bibliothel, Natus 
ralieneGabinet, er biſchoͤfliches ng es Seminar, &ymmafium, eine 
ſtandiſche Alademie, eine Hauptſchule mit Sonntagfchulen, Gavettenbaus, 
Theater, Arjenal, Berforgungshaus für Wittwen und Maifen, Fabrifen 
für Tu, Kaſimir, Leinwand, Steingut, Werberei, Viebbandel. Der 
Kreis Dlmüpg bielt biß zur neuen Staatdeinrichtung 1851 nur 95 OM. 
366,000 Gw. in 27 Stäpten, 20 Mild. und 793 Dörfern, und grenzt im 
N. an Böhmen und öflerreich. Echlefien. Nach ver neuen Eintheilung 
bält er 185.71 öfterr. QM. mit 925,310 Ew. u. if in die Bezirfsbaupts 
mannichaften Hohenftedt, Holleſchau, Un — Kreinſier, Lit⸗ 
tau, Miſtek, Neutitichein, Olmüg, Schönberg, Sternberg, Ungriſchbrod, 
Walachiſch⸗ Meſer itſch und Weisskirch getbeilt. 

Dine, Df. in Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr, u. W. von Ver: 
viers, an der Westre; 1850: 2932 Gw.; Alintenlaufbohr- und Polirs 
Anfalt, Wollfpinnerei, Tuchfabrif, Nägelſchmieden ıc. 

Diney, Bld. in England, Grfſch. und NO. von Budingbam, am 
Dufe; 1831: 2344; 1841: 2362 Ew.; Fabriken für Spigen, Mügen und 
Seidenzeuge. Meckarſulm, an ver Jart; 447 Gw. 

Dinhaufen, Df. mir Marktrecht in Württemberg, Nedarfr., ON, 

Dlobof, 1) Nebenfluf ver Prosna I., in Preußen, Rgbz. Bofen, 
Kr. Krotoſchin und Adelnau; nn bei Korytniee, fließt an Raczkow 
und Oftrowo vorüber u. mündet bei Dlobof. Aurlüfle find r. die Stryo⸗ 
wer Bartſch und I. nie Niedzwiada. 2) fathol, Pfrof. ebv., Ar. Adelnau, 
D. bei Oftromo u. N. bei Grabow, I. an der Protna, in die bier die Olo- 
hof flieht; 759 Gw. {Plana und WNBW, bei Morella; 500 Gm, 

Docan, Bld. in Spanien, Prov. uns MMW. von Gaftellonsbesla- 

Dlof, Krchſpl. in Schweren, Ghriftianftadskin, Härad Albe. 

Dloföfors, beventendes Gifenbammerwert in Schweden, Umeaͤ⸗Lan. 

Dlofftröm, Gifenbüttenwerk in Schweden, Rarlöfronastän. - 

Dlofma, ſ. Dletma. 

Dlometo, f. Olmeto, [Blansfo; 815 Gw. 

Diomuczan, Df, in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Voftrzig, bei 

Dlona, Nebenfluß des Lambro und bes Po, in ver Lombartei; ent: 
Acht in ver Prov. Come, bei und N. von Barefe, flieht durch bie ÜBrov. 
Mailand u. an ver St. Mailand vorüber, theilt fich dann in zwei Arme, 
von benen der öftliche bei Sans Angelo in den Lambro r. und der andere 
bei San⸗ Zenone in den Po flieht. Die Laufrichtung it SD. In denfel» 
ben münden der NavigliosGanale und ber MartefanasKanal. 

Dlones, 1) @uv. im europ. Hufland, zwiſchen 60° 29° bis 66° 30° 
N. und 27° 20° bis 390 72° D,, grenze N. und NO. an das Guv. Arcans 
gelet SD. an das Guv. Wologda, S. an das Guv. Nowogorod, SW. 


Dlonne 


an dat Guv. Betersburg, W. an ven Ladoga⸗See und an Finnland, mit | 
obngefäbr 3787.55 DOM. " umb nur 263,409 Gw., in ven Kreiin: Kar ae 
vol, — — Vetrofamonsf, Bomjenes, Budosh, 
tegra. Im N. erftredt ſich dad Sun. über ben Polarkreis binaus, wah⸗ 
rend im jüplichen Theil noch Aderbau ftattfindet. Im NW. zieht vas 
Felfengebirge aus der ſtandmnaviſchen Halbinfel in niedrigem Rüden in 
das Land, um liegen nn jerfirent. In den Ebenen, freien wie 
bewaldeten, lagert ımter ver Raſenflache Dammerbe auf Thon mit er 
ſchieben, Thons umb — In ven Sümpfen gibt es häufig Ci⸗ 
fenftein, befonners im over auch Sand um Thon, befonbers im D. 
Das Gub. ift jeher reih an Seen und Flüſſen. Bon jenen zählt man an 
2000 um vom biefen über S5V. Die größten Seen find ver Ladoga⸗ und 
Onega⸗See, außerdem der Sego, Wiga, Komſcha, Leckta, Woplo, Lats 
ſcha, Kunta, Nuk ıc., wmv vie beveutenbften Flüſſe der Swir, durdy wel⸗ 


ben der Dnegas®ee in ven Ladoga⸗See abflieht, die Olonfa, Rustola, | 


Janez, die in den Labogas®ce fließen, und bie MWotegra, der Worlo, 
Liib, Suma, Loſocho, Dnega ıc., die faft alle größere oder Kleinere 
Wafferfätl alle haben, aber inegefammt rg find. Das Klima 

iR natürlich norbiih rauf, der Frübl im April beginnene, naf mit 
Hachtfröften, der Sommer fur une ne elig, aber vie Vegetation reich 
Tich, der Herbft raub und ver Winter lang u. Bart, indem die Kälte nicht 
felten bis SO R. fleigt, Im Sommer währt im N. der Sommenfchein 
länger als 21 Stv. Im milveren ©. gibt as Winterforn das 4. u. dat 
Semmerkorn das 314. Korn, und der Aderbau if nicht bedeutend, ebenfo 
wie pie Viehzucht. Befonvers baut man Rüben, Hanf, Flachs. Die Wald: 
biume find befonwers Larchen u. Fichten, die zu Maften, Bauholz, Bret⸗ 
tern, Harz, Terpentin, Theer, Kohlen ıt. a und in ben Handel ges 
bracht wersen. Bon Wild gibt es Füchſe, Dachie, Henntbiere, viele 
Waſſervogel, von Fiſchen Haufen, Lachſe, Muränen, Karpfen ıc. Au⸗ 
dem — gewinnt man Marmor (am Onega), Marienglas in 
Ein Tafeln, Vorphyr, Sanpftein, Schiefer, Ciſen (in 10 Diinen und 
im ein ei Hürtenwerfen), Kupfer (in 5 Minen), Gold und Silber ıc. 
Auch — gibt «8 einige. * bereutendflen Gewerbe find bie 
Gerberei, gs und Lichterzieherei, der Betrieb ver Sagemühlen und 
Zöpferei, obſchon auch viele jehr beichränkt find. Hauptitabt it Petro⸗ 
fawopsf. 2) KRreisft. ebv., im gleichnam. &hum., am ber Olonfa, ber 
ae bie Et vuflicht,, un um bie Stabt einige Sägemühlen treibt; 
30° 30" 1 ; 1788: 1596; 1849: 1061 Gw.; 8 Kirchen, 

4 Berbäufer. Der Kreis Ge 1651: 31,436 ‘Em. 

Dionne, Fld. in Frankreich, Dep. Bender, Arr. u. N. von Sables⸗ 
d Olonne, am atlant. Ozean, in entjumpfter, fruchtbarer Gegend; 46° 
20° as’ N. 40 725° 0; 1902 Ew.; Handel mit Pferden, Diaulefeln 
und Rinpvich. [(Fus®). 
Olon⸗Ob o, in ver Mongolei, in Aflen; 46° 21° 4 N. 10 118. 
rg &t. in Franfreich, Dev. Hörault, Arr. u. S. von Saint: 


Pont; 
Bluoiess. Drofenga, Drifega, die von La⸗ Perouſe Leone 
nannte Meine Inſel im Schiffer⸗ (Havigators) Arcipel, we it (üroflen 
Belfenufern, une faft rings mit einem Korallen⸗Riff umgeben 

Dloron, f Dieron. 

Dloffina, Fenung in Serbien, Bez. Briftina. 

DNoft, * in Spanien, Prov. und M. von Barcelona und NO, 
von Dtanrefa ; 400 

Dlosjfa, Berd, Kaptalan, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, 
Gſpfch Eiſenburg, bei Szalaber; 625 Gw.; fruchtbarer Boden, Nders 
und Weinbau, Waltıma. 

Mosstelek, Diosztelke, reform. Pfrdf. in Siebenbürgen, Ar. 
Maros: VBafarbely, Ber. und bei Udvarhely; 30 0. 

Olot, 1) Infel ves RavafsArdipel, im Großen DO Dpai sun, 
109° 49'278. 9 St. in Spanien, Brov. und M on &erona, am 
Fluvia, von erlefchenen Bultanen umgeben, wurde aber 1421 durch ein 
Grobeben gerflört; 0998 Ew.; Zurbs und Wollgeugweberei, Strumpfs, 

— — und Scheerenfabrikation, Gerberei, ——— Handel mit 
den Erzeugniſſen. [am Fibari. 
Diounbourouf, Fld. in Griechenland, Livadien, M. bei Lepanto, 
DlowejnasBana, Longabanya, Df. in Ungarn, Diftr. Bresss 

rich. Neograt, 

par, llinpara, Ort in rn t in —— M. bei Surate, 
in frnderbarer Gegend; 219 21’ M, 73° 

Dipare, Yipar, di. in IIngarn, Dier. —— Gſpſch. Bihar. 

Dipe, 1) Kreisit. in Preußen, Behfalen, Rabz. um SEW. von 
Hensberg, AN. von Siegen, r. an ber Bigge; 1531: 1705; 1837: 
1811; 18940: 1671; 1843: 1996; 18546: 1936; 1840: 2047; 1852: 2077; 
1855: 2060 Ew.; 2 fat . Kirchen, Rreisgericht, Bot, Steuereimahme, 
Mittelichule, @erberei, Beimflederei, Kupferr, Stahl» und Giienbütten, 

Kupferbämmer, Bledwalgwert, Hampel mit ven Grzeugniffen. Der Kreit 
halt 11.26 OM., und batte 1940: 3378; 1843: 3473; 1846: 3483; 


burg, 


1844: 35013 1552: 3642; 1855: 3606 hart. und 1810: 2, 708 ; 1843: 
272,088; 19846: 22,115; 1549: 22,207; 1852: 22,662; 1855: 23,078 
laͤudl. J DE. ebp., Ar. u. bei Meichebe; 203 im. 3) n 2. Pfrdf. 
ebr., Rgbı. Köln, Kr. und bei Wipperfürt; 70 Gm. 4) Ortichaft ebe., 
Rabı. ühelvorf Kr. Lennep, bei ———— 40 Gw. 

Dlpenis, Df. und Gut in Sam, in ver Gdernförber Garde, 
Krchſpyi. Schwanien, an der Schleiz 501 


Dlpiny, Pirdf. im Defterr. Gar ien, Kr. und bei Jaslo. 

Dlpuc, Di. in Preußen, Nab nis, sr. u. bei Berent; 80 Ew. 

Nrid, Df. in Schottland, ii. tbnes#, am Dieer; 1584 Gm. 

Da, Giienbüttenwert in Kärnten, bei Frieſach. 

Okana, Prof. in Tirol, Kr. Trient, im SulysThal. 

Dlfau, 1) Difa, Nebenfluß der Oder r.; entftcht im öfterr. Schle⸗ 
fien, tritt bet Godow auf die preufifche Grenze und bildet wie Greuze der 
Kreife Robnik und Ratibor des preuß. Schleflen gegen das öfterr. Schle⸗ 
fien, und mündet ummeit bei Olfau. Nebenflüffe find r. Bietromfau. 
Kajiste mit Shatlowfa. 2) Di. in Preußen, Sclefien, Rab. 
Oppeln, Kr. Ratiber, SW. bei Loslau, r. an der Der und bem Gin 
Huß der Dlfau; 441 Ew.; Gapelle, 
Disavieza, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Zins; 70 Em, 

Difavfa, 1) Dr. in Ungarn, Diſtr. Kafchau, Gipich. Saros. 2) Di. 


ebv., Sipih. Zip 
Ölöberg, Yor. in Preußen, Meftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. uns 
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‚ebb,, Ar. Sanof, bei Liste, unmeit liberce. 


Ols ʒyny 
SW. von Brilen und O. * — 2* * = De: 748 —3*3 2* 
ſenhammer, Po. 2) Df. im an & zu. 
202 kath. und 46 prot. Gw. 3) Bafel * Dr. u wi Beide —— 
Ba. —— —* brot. und 12 fath. Ew [ ; 726 Gm 
Döbrücden, Df. in Baiern, Bfalı, 8. rin. gi den: 
Difben, Dlsdany, Df. in Mähren, R —— u. bei Wi⸗ 


ſchau 550 (mw. 2) Dissann, Df. ehr. Kr. und bei bei Dimas 
Olibanp, f. Wolſch 


Olſchau (Groß: und Kleine), 2 a. in Preußen, Rgby. Königs: 


— und bei eg N 69 und 71 
lKdewen, 1) Df. sen, Rgb 3 ; Sumbinnen, Kr. Johannis⸗ 
burg, Nr Bialla ; 105 23 Df. ebr., umb * Sud I98 im. Bf. 
Dliböwen. wa; 25 Gm. 
Dlichewto, Df. in Preußen, Rgba. N = irfig, bei 


Dlichienen, Df. in Preußen, "Rabı. Königeberg, Kr. u. bei Ortelt: 


b 622 Gw 

u 1) Ortichaft im öfterreidh. Schlefien, Kr. und bei Tefchen. 
2) Df. im preuß. Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei Zublinig, an ver 
polnifchen Grenze; 593 Gw.; Vorw. 

Dlfcbing, in —1* 

Difchoffe (Groß: und Klein), 2 Oft. in Preußen, Schleſien, 
an : Bretlau, Kr. Wartenburg, bei Feſtenberg; 325 un 52 Gm; 
Bormert 

Olfchbowe, Krärf. in ui Schleñen, Rgby, Oppeln, Kr. unt 
S. bei Groß-Ötrehlig um — 

Difchöwen, 1) Df. in Breufen, Rgbi Gumbinnen, Kr. und bei An: 
gerburg; 669 Ew. 2) Df. ebb., Kr. und bei Oletzko; 130 Gw. Di. 
u. Kr. Sensburg, NO. bei Hitolaifen; 244 Gw. 4) Df. ebb.; 23 m. 

ut ebb.; 50 Ew. 6) Mleıns, Mittels und Mens, Ortiaft, Di. 


= ut ebv.; 10 und 84 umd 8 
Olſchoweiz, Df. in Mabren, Kr. Brünn, 2a. Sava, Grid. u. 


bei Bijeng; 325 2) Df. ebd. Rr. Diane, Sri. eh 
bei Brzezowa; 170 [tel&burg ; 282 
Slihbömwkfen, Df. in eußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei Dr: 


Dichy, Woldsy, —** in R& ren, Ar. Brünn, Hrid. und bei 
Tifhnowig, I. am Lauczfa; 130 Gi. fan der Biltricja. 
Disezanik, gib. he. im ** ng Im, Kr. u. bei Samber, 
Dlöborf, 1) Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Ar, un bei Bonn; 
140 Ew. 2) Di. ebd., Rgbz. Trier, Kr. Blichurg, " hei Neuerburg ; 60 @. 
3) Bfarrort in Schitewig bei der "Rirbfpielfir Sct.»Beter, a. von 
ding; wird auch Strafe genannt. 
Difene, 87 Ar ham * andern, Arr. und EB. von 
Sam, SW Gw. 
Diepanmer, 


Diöhanst, Aid. —535 MWoronesb; 

Difinto, Olfinfomw, griech. Krchof. in Ungarn, Diftr. 23 
Gſpch. Zemplin, bei Dirava ; 315 Gm. 

Dlfo, Dinfo, Olffawa, Df. in Ungarn, Diftr. Eee, Sie 

Dlöpis, — Dr. in Mähren, Kr. Olmü 4, De. mm 
Weisäfirchen; 460 Ew 

Dissanp, 1). Dlfban. DI. Bolfhan. 

Olssama, 1) ifi ver Fluß̃ —— in Df. in *5 Diftr, 
Kaſchau, Sin. Saros, han, Gſpſch. Zemplin Gm 

Dlösamwp, Disva (Mifos, Felsen), 2 Die. in Ungarn, Difte. Kar 

Saseinten, Dfinto, Di. in Ungarn , Diftr. Kaſchau, Girib. 
Zemplin libau, Gſpſch. AbaujrTorma. 

Dissowanp, DOlssawjany, Olava, Df. in Ungarn, Diſtt. Kar 

Dlösomweg, it Diepiß. 

Dilöva, 1) Nebenfluß bes ‚Hernad, in Ungarn; — in rn 
Saros auf den Sovarer Dee une mündet in der Gſrich Abanj- 
Zorna bei Zeaadany. 2) Df. ehr ent, AbanjsTorna, am Dlsva, bei 

Dlöwig, Olfhwig, [. Bolih owiß. [R er 

Dilöza, I) Di. im ö ler. Galigien, Kr. und bei Krakau. 2) 
Kr. Sander, bei Neumarkt. 3) Di. und Rol. in — Rabz. 
berg, Kr. Mo 8 bei Kmwieri *3 und 60 

Nssat, Drifhaft in Breu ER Kr. und bei 
Löbau: 33 —— St ebv., — bei Liefo. 

Döjana, Sf. im öflerr, Galizien, Kr. a Santer. DT. 

DMözanica, 1) Df. im öfterr, Ga igien, Kr. und bei Krakau, ummeit 
Bielann. 2) Df. chr., Kr. Pryempel, bei — 9 a —8 ee 
Stanislaw, Sri, Jezuvol, "pei Halie —— —2— ebir ” iech 
Kecdf. ehr., Kr. Segen; Do m e . a wi 

Olszanka, i) Di. im öferr, Balisien, Kr. u. bei Sander, 2) grieh 
Krchof. und Gut ebd. Kr. Zolkiew, bei Navarıfa; Vorw. 3) griech 
Archdf. ebd., Kr. otzow, bei Bui 

— 1) Df. und Gut im öflerr. Galizien, Kr. u. bei Praemyil. 
2) Sid. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. und ©. bei Dfchnriana. 

Oloze, Df. im öfter. Galizien Kr. umd bei Rrafau 
25 DE in Preußen, Rabı. Bromberg, Kr. ımb bei Inen⸗ 

Vorw. 


oe 


raclaw; 112 Gw.: 
DlöjewEo, 4 3 in * ba. und Kr. Bromberg, bei Kore⸗ 
nowo; 107 Gm. 2) Df. ch Fe Mich, bei Nafel; 218 Ew. 


Ols zewo, 1) Df. ımb vr in Preusen, Ng b3. Wofen, Kr. und kei 
Schrota; 97 im. 2) »Blotta, Df. ebr., Rabı. Danzig, Kr. Gartbaut, 
bei Pirban; 

Olsaowe, Di. im öflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Wonnig, 
unweit Palesjnica. 2) fathel. Pirpf. in "Brewien, Rab 2; 2 Voſen, Ar 
Schildberg, OND. bei Kempen; 310 Gw. 3) Df. ebb.; 262 Go 

Dözjowice, Df. im öfterr, Baligien, Kr. Bodmia, bei Sienram. 

Dlözowka, 1) Pirvf. und Hefich. im öfterr. ——* Kr. Santer, 
bei a am Raba. 2) — in —— Be .u. bei Srat 


u arienwerber, bei Garnier; 73 (ir 
— Dlichomfen, 


orte. im reußen, d3. mr fr 

Ols zung, Df. in Beenden, Rabz. Voſen, —* — erw ba Eile 
bera ; 624 Gw.; apierfabr (va Geret ; 53 Gm 
Olssonny, Or tſch. in — ED nn * Gong 
Olözunp, 1) Dfevf. im öfkerr — ‚ Kr. Bocnia, bei Wornicı, 


Dit 


am Donajee. 7) Df. und Gut ebr., Kr. Iatlo, bei Gorlice. 3) Df. ebr., 
Kr. und bei Krakau, Hrich. Lipomier. 

Die, ift ver Alus Alt, 

Oltarez, Df. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Sof. Szalad, bei 
NagysRanifa; 525 Gm.; Weinbau, Schafzucht, arofe Walvung. 

‚Ditafhin, kath. Prof, in Preusen, Schlefien, Rgbz. und Kr. und 
bei Breslau; 430 Gm. 

Diten, St. und Hauptort des A. Ditens&ösgen im Schweiger R. 
und SD. von Solothurn, an ver Mar; 1591 kathol. und 43 prot. Gm.; 

übiche Kirche, Sparkaffe, gute Schulen, —— — lebhafte 
Edle feit in Baummolls und Wollfieumpfweberei, Leder⸗ und Papier: 
manufaftur, Handel mit den Örzeugniffen. Das Amt hatte 1851: 16,233 
fatb. und 194 prot. Gm, 

Dltenizsza, Df. im der MWalachei, gegenüber von Turtufai, am Eins 
luß des Ardſiſch in die Donau; 1853, 4, Nov. Gefecht zwifchen Türken 
und Rufen. 

Olti, Feine St. im tür. Afien, Paſchalik Gryerum. 

Ditingen, Pfrpf. im Echmweizer K. Bajel-Landihaft, Bey. Siſſach; 
545 prot. und 15 fath. Ew.; umweit pie Grotte Bruderlod. 

Ditiffi, St. im türf, Afien, Paſchalik u. SEP. von AfhalsTsifhe; 
u Borar, 


tra, Df. in Arien, Be. und bei Gaposv’Iflria. 


Ditre, 1) Biref. in Dalmatien, Kr. une Diftr. und bei Zara, auf| h 


der Infel Uglian; 790 Gm. 2) s@aftello, DOrtichaft in Tirol, Kr. und 
bei Trient. 3) -tl:@olle, San: Bartolomeo, Virdf. in der Lombar: 
dei, Brov. Bergamo, Diftr. und bei Zogno; GijenfchmeljsDefen, Säge: 
mäble. [bei Klufone, 

Ditrepovo, Birdf. in ver Lombartei, Brov. Bergame, Difte. und 

Ditrefenba, 1) salta, Vfrdf. in ver Lombardei, Prov. Come, Difte. 
u. bei Glufone, am Serio. 2) «baffeo, Vfrdf. ebd., I. am Serio; @ifen- 
— 2 Sagemühlen, Bapiermühle. 

Ditrona, 1) f. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 
Appiano; Meiereien. 2) Pfref. chr., Diftr. Barefe, am Vareſe⸗Sce. 

Ditfa, 1) griech. Pfrbf. in Ungarn, Difte, Großwardein, Gſpſch. 
DbersBibar, bei Szalonta ; 315 Gm.; Weisen: u. Daisbau, Waldıma. 
2) Nemes⸗, Df. ebd, Diftr. Pressburg, Eſpſch. Komorn, auf ver Do— 
nau«-nfel; 570 Ew.; Weinbau, Rinpvich-, Pferde⸗ u. Schafzucht. 

Dltöjene, Alt, Oltu, reform. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. Ma: 
706 Bafarbeln, Haromszef-Septi; 550 Em. 

Ditul, DOltos, Difte. in der europ, Türfei, im W. ver großen Wals 
lachei, ver im ©. durch die Donau von Bulgarien und im W. durch den 
At von der Kleinen Wallachei geſchieden wird. 

Diula, 1):be-@aftro, Aid. in Spanien, Prov. und NND. von 
Almeria; 453 Em. 2) sbel-Rio, Ald. ebv., D. bei Burchena ; #30 Em. 

Oluſch, ſ. Aluſch. 

Olutla (San⸗-JIuan⸗de⸗), ld. im Mejican. Staat Veracruz, Dep. 
und bei Acabucan; 700 Ew. [1140 @m.; Zeineweberci. 

Diva, Üld. in Spanien, Prov. u. DOSD. von Teruel, am Dijares, 

Divar, Praedium in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpich. Hontb, bei 
IpolysSagb; 50 Em. =; 

Dived, 1) Kids, reform. Pfrof. in Ungarn, Diftr, Pressbura, Bes 
fofch. Hontb, bei del; 350 Gw. 2) Mans, Virdf. ebb., Difir. Beh: 
Ofen, Siric. Gran, bei Kemend; 1470 Gw.; Aders u. Weinbau. 

Divenftebt, ev. Pfrof. in Vreufen, Sachſen, Rgbz. un N. bei 
Magdeburg, Kr. Wolmirftebt; 2268 Ew.; 1 ev. und 1 fath. Pfarre. 

Divera, Bid. in Spanien, Prov, mp OND. von Cadir un ED, 
vor illa; 6000 Gmw.; Deimüblen. 

Ived (Mezö:), Ölumwes, Elwifch, reform. und griech. Virbf. 
in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, Bey. Ormenyes, bei Telentorf; 
Bitterfalzauelle. [R. bei Kriftol; 1351 Em. 

Divefton, Krcipl. in Enaland, Grfſch. und SW. von &loucefter, 

DMoiopol, Dliiviopoli, St. in Rußland, Sur. und NW, von 

on, am Ssinjuda; 48° 3’ 17 M. 28% 31° 42° O,; 1370 Ew. 

DAvadzi, Orticaft in Slavonien, Gſpfch. und bei Poſega. 

— Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GEſpſch. Zint, bei Mars 
fusfalva. 

Olyuta, 1) St. in Rußland, Sum, Wolhynien, Kr. u. N. von Dubno; 
3600 Em. 2) Bomonua, Humensta:DinPa, griech. Krchof. in Uns 
garn, Diftr. Kaſchau, Gſpich. Zemplin, bei Pafasıto; 430 Gm. 2) Kri- 
var, Df. ebb.; 130 Gm. 3) Sztropko, griech. Pfrdf, ebb,, am Ondava; 


315 “ 

Olump, Diymbos, 1)2afcha, Bera in ver europ. Türkei, in Thef⸗ 
falien, Triffala, und an der Örenge von Toli-Monaftir, 7120 F. hoch; 
400 4’ 32’ N. 20 1°38" D. 2) KefhihsDugby, Berg in ver aflat. 
Türkei, Anaboli (Mnatolien), Sandſchal Khodavendkiar, bei Brufla; 
1250 &. bod; 39 1 10 M. u 5 D, 

Olpmpia, Hauptort der Grfich Lewis im Wasbington-Territorium 
der Vereinigten Staaten in Nord⸗Amerika, auf der Dflieite ver Mün- 
dung des Tenalquits over Shutes⸗Fluſſes in ven Budd's⸗Fiord, dad Sud⸗ 
ende bes Puget'ds&undes ; 1847 gegr. und 1852 ſchon mit 00W.; Hafen. 

Dinfavfa, 1) Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
KRomarnol; 570 Ew.; Mineralquelle.. 2) Df. ebv., Gſpſch. Zins, bei 
Leutſchau, unweit Sztatvina; 215 Gm. — v0 Gw. 

Divie, Öllifche, DOldse, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, pic. 

Olvſinko, Olfinko, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GEſpſch. 


3emplin. 
»fo, Difo, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Sarot. 
Inves, Dlahbova, Df. in IIngarn, Diftr. Kaſchau, Gipfch. Ber 
regb-llgosca, bei Noiresfalva, am Borfona. [1137 Gw, 

Dizai, Di. auf ver Inſei Sarvinien, Pref. Nuoro, Mand. Gavoi; 

Dizjano, Ortibaft in ver Lombarbei, Prov. Gremona, Diftr. u. bei 
Sorefina ; Meiereien. [335 Gw. 

Disheim, kath. Pfrof. in Preußen, Rabz. Trier, Rr. u. bei Prüm; 

Dising (Obers, linter:), 2 Dir. in Defterreich ob ber Önns (Hauss 
rudfe.), se Haag, unweit Tauflirdhen. 

Dm, Nebenfluf des Irtwich r., im aſiat. Rufland; entfteht im Guv. 
Zomst, Kr. Kaindt, flieht aegen HESM. und an Omet vorüber. Neben: 
flüfle find r. Ugafla, Itſcha, Kama, Tartas, I. Rainst, 

Dma, Bauranca, eine MolnuftenzInfel, NO, bei Amboina; 3% 37* 
0 &, 126° 8° 45 D.; 500 Gw.; Gemwürznelfen. 


1799 


Dmer 


Dmaah, Bild. und Hauptort ber Grfſch. Inrone in Irland, Prov. 
Ulfter, &. von Londonderrh und NND. von Ennistillen; 2095 Gm.; 
Handel mit Leinwand. 

Dmano, Imago, Mid. und Hafemort in Iſtrien, Bey. Gapo- 
d'Iſtria ; 45% 25° 51°’ M, 11° 10° 55% D,; 1250 Gw.; Sanität#-Deputas 
tion. [noco ; flellt 15,000 Krieger. 

Dmaguacab, zablreiches Inpianer-Bolk in Benequela, Prov. Ori⸗ 

Dmagnas (Ban-Foaquinzdes), Ald. in Eruabor, I. am Dar 
ranon, DSD, von Quito, 

Omabhawsd, ein Indianer⸗Volk ver Siour, das in m er größten 
Tpeils, im Stammlanpe (an Pe er zum Fleineren Theil aber (am 
1600) ın das Indianer⸗Gebiet im W. nes Miſſiſſtypi gezogen if. 

DOmal, Df. in Belgien, Prov. u, Arr. Lüttich (Liege), bei Waremme; 
1850: 216 Em. 

Oman, der füböhlihe Theil von Arabien, im deſſen Umgebung 
auch ver Theil des inbifchen Ozeans das Meer von Oman heißt, bas 
mit dem perſiſchen Meerbuſen zufammenhängt. 

Dmanev, |. Ommancn. 

. Omanoran (nad Arromsmith), Manta (nah Wilfes), Oponmn, 
die öftlichfte ver Hauptfette ver Schiffer-Infeln, vie vom ver Küfte aus 
3600 bis 400 #., ja bie 2500 &. Höbe fich erhebt, an 16 engl. Min. Um⸗ 
fang und obngefähr 100 engl. DOM. Flache und eine üppige Begetation 
at. Die Gimvohner leben von Fif Früchten ıc. 

Omanovacz, Df. in Slavonien, Gſpſch. Voſega, bei Bafrap. 

DOmany, Df. in Ungarn, Diftr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Borfod. 

Dmara, Umara, Flck in ver afiat. Türkei, Paſchalik un SD. von 
Bagdad, am Tigris. 

mafuuos, Prov. in Bolivia, Dep. La⸗Vaz. D. am Titicacas 
See; 46,000 Gw.; zum Theil falt, aber reich an Weide. 

Dmasstina, Dmaftoune, Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, Ges 
ſpſch. Trentſchin, bei Nitras3sanıbofret, ywiichen hoben Bergen in einem 
engen Thal; 310 Em. 

Dmate, 1) Vfrpf, in per Lombarkei, Prov. Milano, Diſtr und bei 
Bimercate; Sanphäufer und Meiereien. 2) Bulfan in ben Anden im S. 

Dman, ſ. Demau. [von Peru, SO, von Arcquipa. 

Ombach, i. Obmbad. 

Dmbab, reform. Krchof. in Ungarn, Diftr. Großwarbein, pic. 
Sjatmar, bei SyatmarsMemetbi, am Eyamos; 615 Ew. 

Dmbay, Mallua, eine der Sunda⸗Inſeln, N. von Timor; vie 
SDEpige in 80 22° 5° &, 1220 46° 53” D.;_obngefähr 20 engl. Min. 
von W, gegen DO. I. und an 8 Min, br; STOM. Die Bewohner find 
wilde, menichenfrefienne Malaien. 

Ombergöheden, Krchſpl. und ber beſuchteſte Marftplap Wärmes 
lands in® weden, Karlſtads⸗Lan, Harad Fryldal; der achttänige Markt 
um Deichaeli verſammelt an 40,000 Menſchen. au Gw. 

Dmberdlen, Kraipl. in Ingland, Grfich. umd R. von Morcefter; 

Dmbla, 1) Bucht ander Küſte von Dalmatien, Kr. und bei Raquſa, 

ben Kanal von Galamotta gebilvet, in den der aleihnam. und für 
ger Barfen ſchiffbare Klun fich ernieht, der nördlich von Ragufa am 
erge Bergato entiteht. 2) Pirdf. ebv., am Ombla; 2320 Gm. 

— Di. in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. u. NW. bei Die; 


Dmbli, Krehſpl. in Norwegen, Etift Ghriftianfand, A. Nebenacs; 
14 OM., 2700 Ew. in den 4 Gemeinden Ombli, Gjacvebal, Yilles Tops 
dal und Moekland; Aderbau und Viehzucht; Waldung. 

Dmbog, Omsborf, Iimbus, griech. Vfrdf. in Eiebenbüryen, Kr, 
Klaufenburg, Gſpſch. Dobofa, bei R — 540 Gm. 

DOmbret:Raufa, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Sum; 
1850: 710 Gm. [bei Grema ; 1325 Ew. 

‚Ombriano, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Yodi-Grema, Bey. und 
bei Grema; 1325 Em. 

Ombrone, Fluß in Toscana, Brov. Siena; entitebt in den Apenni⸗ 
nen bei dem rg ng Klofter, D. von @iena, flieht fürmwärts und in 
das türrbeniiche Meer unterhalb Groffeto; Laufiange 2% St.; die bes 
trachtlicheren Nebenflüffe: I. Orcia; r. Arbia, Meria um» Lange. 

DOme, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Bretcia, Diftr. Däpitaletto; 
Meiereien, 6 Waflermüßlen. 

Omehban, Krchof. in Preußen, Schleften, Rgbz. Opveln, Kr. 
Greugburg, bei Pitihen; 407 Ew.; Schloß. 

egua, Ald. und Mand in Sarpinien, Prov. und WSBW. von 
PBallanza, am Stronaz 1459 Em. 

Omekon, Nebenfluh vet Inpigirfar. = 

Omellur, befeit. Ort in Iravancore, in Hindoſtan, DED. von 
Gobin und N, von Trivanderam, . 

Dmel:MisR, Heine Inſel im arabifchen Meerbufen, an ver Küfte 
von Hebsjas; 22° 33° N. 36° 45° D. « 

DOmelniß, ld. in Rufland, Bun, und SW. von Pultawa, Kr. 
und ANNO, von Krementichut, am Psiol. 

Omer (Bet.:), 1) Df. ın Franfreic, Dep. Galvapos, Arr. und 
WNW. von Ralaife, S. bei Harcourt; 525 Ew. 2) befeit. St. und 
Hauptort des gleihnam. Arr. ebd., Dep. Pas-de⸗Galais, an ver Ha, bie 
bier durch den Ganalsbes-Reufs hoffe oder ⸗d Aire⸗a Saint · Omer mit ver 
ns verbunden if, in 60 Metres Meeresböbe; 50° 44° 53’ N. u 5° 3° 
W.; 1789; 14,612; 1821: 18,246; 1831: 19,344; 1841: 20,661 Gm. 
Im &, ftöht die Stadt, die nur 4 Thore bat, am den Berg (Mont-) des 
Cravattes, und iſt durch Forts (ED. Sct.»Michel und NotresDämesbes 
Gräce, D, Fortspess!Baces, NE. Fortsdess-Quatre:Mouline ıc.) und 
N. u. NO. durch weite Sümpfe um die befeftigten VBorftäpte Haut-Pent 
und Lizel befefligt; hat eine Kathedrale mit einem Bilde ver Kreuzab⸗ 
nabme von Mubene und bem Grabe des heil. Audomare over Sıa.sOmer, 
die zweithürmige Kirche des Gollöge mit ſcönem Bortal, Staprhaus, 
Arfenal, Waffertriebwerf, wohin das Waller durch eine Waſſerleitung 
geführt und dann weiter in vie verfehienenen Springbrummen vertheilt 
wird. Die Vorftabt HautsPont liegt im N. der Stadt am Kamal, ver 
einen Hafen bildet; ein großes Holvital mit Waifenbaus un» Finvels 
finderbaus, ein anderes Hofpital, ein Militärbofpital, 2 Hoivige, Gols 
lege, Bibliotbel, Theater, Schweiternhauf de 1a charite, Givils u. Hans 
belstribunal, Arrefthaus, Arbeitkhaus, Affefurang: Wefellichaften, Soeiere 
des antiquaires de la Morinie, Societe d’Agrieulture, Aabrifen für Tuch, 
BWollzeuge, Levertuh, Wolideden, Broverien, Baumwollzeuge, Zwirn, 


Dmerfuntuc 


Iwirnband, Töpferwaaren, Thonpfeifen, Stärke, Del, Beinſchwarz, 
Leim, Mebl; viele Bierbrauereien, Serbereien, Zuderraffinerien, Woll: 
und Flacsipinnereien, Rupfers une (iiengiefereien; Handel, gefürbert 
durch zwei Randle und vie Gifenbabn zwifchen Lille und Galais. Die 
Stadt wurbe 1677 von den Franzoſen erobert, und ift ſeitdem mit Aranfs 
reich vereinigt geblieben. Dat !Irr. bält 109,215 Heet., 1831: 103,073; 
1841: 109,144; 1551: 110,225 @w. in ben 6 Gantons Yiresfürslastne, 
Arbres, Audruicq, Fauquembergue, Lumbres, Saint:Omer, 

Omerkuntuc, berühmter Wall zum der Hindu in Guntwana, 
in Hinpoftan, 220 55° N, 829 7’ D. Grw., auf einer wilden und ſchwach 
bevölferten Hochfläche, die 2463 F. Meereshöhe hat, und auf welcher 
die Flüſſe Sone und Nerbubra entfiehen. 

Dmerpur, it Amarapura. 

Omerebach, Df. in Baiern, UnterfranfensAihaffenburg, Exar. 
Alzenau, bei Geiſelbach; 376 Gm.; 3 Waflermüblen. 

Dmeröbeim, Ommersheim, kath. Prof. in Baiern, Pfalz, R. u. 
2 St. von Bliesfaftel; 615 Gm. la N 


Dmes, 1)f. Ameit. 2) Df. in Tirol, Kr. und bei Inntbrud; Ge⸗ 
burtsort Eylvefter Jordans, geb. 1702, 30, Decbr., 1861, 15. April gu 
Gaffel geit. (berg. 


Dmerfpr, Ort in Gut, Sen S. von udputsBunder; 23° | D 


Dmesdbera, Wlr. in Tirol, Vorarlberg, Kr. Vregenz, bei Sonnen: 
Omeſſa, Kid. auf ver F Öranfreic gehörigen Infel Gorfica, Arr. 
und NO. von orte, bei Goloz 8541 Gm. 


Dmetab, Ort in Supjerate, in Hinvoftan, DO. von Gamban; 22" 
2 N. 713’ D. Grm, 

Dmetepec, Infel in dem großen See in Nicaragua; mit 2 Bulfanen. 

Dmev, Inſel zu Irland gehörig, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. Sal: 
may, mit ver St. Glifven ; 7953 Gm. [154 Gm. 

Dmesee, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Pbilipperille; 1850: 

DOm:faren, ein Abfluß ves Sees Menzaleh in das mittellänv. Dieer, 
in Unter⸗Aegypten. [Bergen umgeben. 

Om:Gat, Dafe in ver MWüfte von Nubien, ©. von Affuan, von 
« Om:Sanbdal, Landſchaft in Nubien, NO. von Schenvi, recht? vom 

acazje, 
mbeidan, ©t. in Kordofan, in Nirifa, SW. von Ibelt. 

Omi, aroßer See auf der Japan. Infel Nippon im aleichn. Fürften: 
tbum ; 20 Min. I. und 2/, Diin. br., ver in die Oſaka-⸗Bai abflieht. 

Dmignon, Nebenfluß ver Somme r., in Branfreih, Dep. Aiene, 
Arr. Sct,sQuentin; flieht weſtwarts. 

Omilye, Praetium in Kroatien, Gſpſch. Agram; 220 Gm. 

Omlas, Omleih, Umlache, ev. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Hermannftadt, bei Mat any) ‚920 Gm. _ [am Samos. 

Omlafalva, griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Arpafte, 

Ommanen, Gap ver ruff. Weſtküſte von Nore-Amerifa, am Gin- 
gange ver Chatham's⸗Straße, gegenüber dem Gap Decifien, und bildet 
die 53° 5" MB. 
Dıinme (Rorbers und Zübder:), 2 Krdfple. in Jütland, in Dänes 
marf. A. Ringfidbing und Beile, 

Dmmel, 1) Df. auf ver Schletwig. Infel Arröe, Krehfpl. und NW. 
bei Marftall, in hoher Sage. — N. davon pie Feine Infel Salmöe mir 
rem Hofe Halmöegaarb, mit Landbau, 2) Ortſchaft in ven Niederlanven, 
More: Brabant, bei Alten: 1840: 242 Em, 

Ommelenberwijf, Ortſchaft in ven Niederlanden, Groningen, bei 
Veendam; 1840: 977 Gm. [Ruinen. 

Dmmrel:Qufur, Df. in Ober⸗Aeghpten, Prov. Skut, am Nil; 

Dmmesel:Sogbanr, Daje in ver Barfah-Wufte, D. von ver Dafe 


Stymab. 

Dmmen, St. in ven Nieberlanden, Overijffel, NND, von Deventer 
und D. von Zwolle, an ver Vechte; 1840: 1048 Ew.; Weberei. Der Be: 
zirk (Amt) hatte 1840: 2066 Gm. [1840: 415 Gm. 

Ommeren, Di. in ben Nieverlanden, Gelderland, bei Lienen; 

Ommeroth, Wir. in Preuien, R F Köln, Kr. u. bei Walbbroci 
18 Gm. landen, Dveriffte ‚bei Ommen ; 1840: 1457 @w, 

DOmmerfihband, Di. und Bettler mit Straffolonie in ven Nieder: 

Dmo, Ort auf der Infel Ometepec. , 

Omoa, befeh. Ort in Honduras, an einer Bai, N. von Gomayagua ; 
s00 Gm. 50° 1,5485’ O. 

Dmöe, daͤniſche Infel im SD. des Großen Belt, A. Soröe; 55° 9" 

Dmolon, Nebenflus des Kolumar., im afiat. Rußland, Sur. Jas 
futst; entfteht am NWaAbbange des Stanomois@ebirget, an der Grenze 
des Ar, Okhotek, flieht gegen N. 

Omont, Df. in Aranfreih, Dep. Ardennes, Arr. und ©. von Mer 
zieres ; 581 Em.; Ziegel: u. Kalfbrennereien, Handel mit Hola, Wolle ıc. 

DmonvilleslasRoque, Df. in Äranfreih, Dep. Manche, Arr. 
und N. von Gherbourg und N. bei Beaumont, am Kanal (Mande); 
569 Gm.; Meiner und gegen M. u. O. offener Landerlagp mit vorzüglicher 
Waſſertiefe für einige Fahrzeuge von #0 Tonnengebalt; Fort, Handels: 
ſchifffahrt. 900 Ewe; Reisbau. 

Omor, griech. Pfrpf. in dem Deſterr. Banat Temesvar, bei Detta; 

Omorovleza, ref, und ungar. Pfrof. im Defterr, Serbien, Diſtr. 
Zomber, bei Bajmof, im Thal Telecdta; 3645 Ew.z Weizenbau, fhöne 
Wiebzucht. Handersabap. 

Dmorpur, Drt in Sindby, in Hinpoftan, am Ein, NNW. von 

Dmotta, Df. in Krain, bei Möttling; SU Gm. 

DOmpital, Dttentbal, Mid, in Ungarn, Diftr, u. Gſpſch. Prese: 
burg, bei Tyrnau, unweit Hosanfalu; 1060 Gw.; Weinbau, grofe Wal: 
dung, Märkte. j 

DOmpoisa, Ompolz, griech. Bfrpf. in Siebenbürgen, Rr. und bei 
Rarleburg, am Öebirge; 440 Gw.; Raltbruch und Kalfbrennerei. 

Omratti, Ort in Vera, in Sinvoftan, SW, von Nagpur; Baumes 
mollbanvel. . Kr. und ONO. von Kolyvar, am Obi, 

Dmrevinsfoi, St. im aflat. Nuflanp, Our. u. SW. von Tomst, 

Omruft, Inſel an der Norpfüfte von Java. 

Omfemieb, St. in Rortofan, W. son heit 

Omfewis, Di. in Sachſen, Rror. und A. und bei Dreiven; 1855: 
95; 165%: 03 Um, j Vecaner Regiment, bei Oirachacı: 210 Em, 

Omſicza, Dfrpf. in der Defterr. Kroatiih-Sfavon. Milirärgrenze, 

OmsR, Kreisft, mit Heftung im wefll. Sibirien, Gun. Tobolef, Fo 
von Perropaulowsf, r. am Irtyſch, wo der Om einflicht, der von Oft 


1800 


Dnega 


ber auf ver Barabinsfiichen Steppe im Guv. Toms zuftrömt ; 54° 58° 
559, 710 4° 44 D,; 1812: 11,705 Ew.; HauptsBermwaltungebebörne 
für WeisSibirien (feit 1838), Militärfchule für Rofaten, Schule zum 
Unterriht in aſiatiſchen Sprachen für Dolmetfher. Der Kreis batte 
1551: 86,057 Gw. 
größere Seen. 
Dmfonteh, Ort in Nubien, N. von Sennaar, I. am Babrzel-Aıret. 
Dm:Tihon, Nebenflus des Lastihon in Tübet, Brov. Kam. 
Dmule, Omulle, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Ar. um 
bei Köbau; 379 Gm. ° 
Dmmuief, Omulew, 1) Nebenfluß ver Narew; entiteht in Preußen, 
Rabz. —— Kr. Neidenburg, ans vem Omulew-See, bei dem 
gleichnam. Dorf, flieht dann durch einen See, bei Willenberg vorbei, 
und gebt unterhalb Trzanten nach Bolen über, mo er mündet. Mebens 
pr find I. ver Schwarze Fluß, die Schawitz und Walpuſch. 2) Df. in 
reuñen, Rqbz. Rönigeberg, Kr. Neivenburg, AN, bei Wallentorf, 
s6%&m. 3) :Dfen, 


Am Iriyſch if Das Kand fruchtbar, une bat einige 


am Ausflufß pes Omulef aus dem aleihnam. See; 
f. ebe., N. bei Wallentorf, am Omulef; 220 Em 
Omulieb, Drt in Bosnien, Sandſchak Heried. 
Omun, Ort in Guinen, in Afrifa, auf einer Infel des Mt»Galabar ; 
Omurpur, ſ. Dmorpur. {an 5000 Gw. 
Dn, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Marke; 1550: 490 Em. 
Ona, 1) Ald. in Gruator, Dep. Aſuay, NND. von kora. 2) Alt, 
in Epanien, Prov. und NND, von Burgos, am Gbro; 790 Gm. 

Onach, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Gnneberg; 260 Gw. 

Omacita, Nebenfluß des Miſſiſſippi r., in Arfanfas. 

Dnail, Ort in Malwa, in Hinvoftan, MNM. von Dpfein; 23% 21° 
N. 7535 O. Grw. (250 Gm. 

Dnat, Unaf, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Ders: 

Dnalau, au Dbalauo un Dvclau genannt, eine der Fibſch— 
Inieln. [nica; #59’. 111 11 W. 

Dnaleno, Onateana, eine der Maranelassinieln, S. von Domir 

Onalzheim, Df. in Württemberg, Iartfr., ON.Grailtheim ; 700 E. 

Dnano, Df. im Kirhenitaat, Deleg. Viterbo, an ver Grenze von 
Toscana; 600 Ew.; Wein: und Dlivenbau, 

Dnartof, Infel an ver Küfte von Süp- Grönland, in ber Nabe ron 
Fichtenau; warme Quellen. 

nas, ©t. auf ver Japan. Infel Kin⸗ſiu, S. von Funai. 

Düate, St. in Eyanien, Prov. Tolofa, DED. von Bilbao; 423% 
Ew.: Eifenbüttenmerf, Nagelichmienen, Wollmeberei, Gerberei. 

Dneine, Df, in Sarpinien, Prov. Saluzzo, Manram. Paciana; 
1354 Gm. (Tallva ; 790 Gm. 

Ond, ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sfpic. Zemplin, bei 

Onbda, ©t. in Spanien, Prev. und WEW. von Gaftellonspesla: 
Plana; 4102 Gw.; Babriten für Fayence, Töpferwaaren, Ziegelei; 
Wein, Dliven, Drangen, Garuben: Gifenminen. 

‚Ondara, Fick in Spanien, Prov. u. DED. von Sanshelipe, EM. 
bei Denia; 1200 Ew.; Seidenraupenzucht. 

Ondarroa, Bid. in Spanien, Prov. und DOND. von Bilbao, an 
der Plündung des gleicbnam. Fluſſes in ven Dieerbufen von Satecane; 
1500 Ew.: Fiſch Bau von Barfen. 

‚Onbavfa, gried. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Raihau, Gſpfch. Saros, 
bei Bartfelo, an ver aaliziichen Grenze; 200 (Sm, 418 Gm. 

Dnbdenval, Df. in Breufien, Rabz. Aachen, Kr. und bei Malmern: 

Onberbendam, Df, in ven Niederlanden, Vrov. Groningen, Be. 
Bedum; 1840: 498 Gw. 

DOnberbo, Ondrochow, Df. in Ungarn, Diftr. Prestburg, Gſpfch 
UntersWieutra, bei Neutra, am NeutrasAluf ; 140 Gm. 

. dich, Df. in der Defterreich. Kroatiſch-Slavon. Militärgrense, 
Siccaner Negiment, bei Mutilich; 320 Ew. 

Dudod, 1) it Angkor. 2) Df. in Ungarn, Dir. Devenburg, Ge: 
foich. Gifenburg, Bey. Körmend, bei Stein am Anger; 250 Gw.; Ader: 
und Weinbau, Wieswachs, Walbung. 3 ref. Bfref. ebr., Girik. uns 
bei Stublmweiffenburg ; 220 Gw.; Aderbau in ſandiger Gegend ım Bafos 
nyer Walde, ſſchau, bei Prörlig; 420 Em. 

Dndrabig, Onbrabieze, Df. in Mähren, Ar, Brünn, Be. Wir 

Dnbraffowa, ift Anprasfalva. 

Ondraffomwee, 1) it Anprafocy. Dil Anpras-Pagas. 

Dnpratis, f. Ondrapip. 

DOmdrei (Zoeti:), Milk. in Unaarn, Gſpfch. Peſth. 

— Ondregow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bej. 
PBilgram, bei Borzejom. 2) Mid. ebd., Kr. Barpubig, By. Schmarj: 
foftelegy; 750 Gw.; Pfarrlirche, Nderbau, Gewerbe, * und Koblen⸗ 
er 3) Df. ebr,, Kr. Pilfen, Bez. Manetin, bei Zebnitz, auf einer 

ochebene; 175 Ew. (Schlapanoım ; 70 Em. 

Dndrejowes, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Worig, bei 

Oudrowitz, Onbrejowice, Dr. in Böhmen, Kr. Pilfen, Pa 
Klattau, bei Janomig; 145 Gm. 

Dndrup, 1) Oriſchaft in Oldenburg, Kr. Vechta, A. ums Krairl. 
Steinfeld; 153Gw, 2) Vauerihaft in Preußen, Weftfalen, Rabz. Muün: 
fer, Kr. u. W. bei Lüdinghauſen; 615 Gm. Bauerſchaft ebr., SED. 
bei Lüpinghaufen, N. bei Yünen u. NW. bei Werne; 180 Gm, 4) Bauer: 
ſchaft ebn., DO, bei Herbern: 150 Gm. 

Ondrussfn, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Groß-Biteſch; 170 
Gm.: unweit was Schloß Oſſowa. ’ 

Onpdrumer, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid, und bei Wiſchau 

a ee ia Di. Beh hr Dlmüs, 

r3owiß, f. Onpromwiß. Hradiſch; 350 Gm. 

Oudſcha, er in Marofto, 5 von Fe. [tits 

Ondſchiſchei, Fid. in Ruflanı, Gus. Wilna, Kr. und NW. von 

Dueco, Ort in Illinois, @rfih. Stepbenion; 1850: 552 Gm. 

Dnecote, Ald. in England, Srfih. Stafferd 427 Em. 

Dnega, 1) Aluf inRuklanp; entftcht aud bem Nordende bes Latide 
Sees im Guv. Dloneß, Ar. und &. bei Kargerol; flieht anfangs aeıır 
ND., dann gegen NIE. und in vie aleichnam. Bucht ves Weißen Meer? 
im Guws. Arcangelst bei Onega. Die beträchtlicheren Nebenfune ün: 
r. Woloſchka und Mofcba und I. Kena, Schiffbar ift er nicht weaen en 
vielen Marferfälle. Die gleichnam. Bucht ift ver ſüdlichſte Theil ver 
Weißen Meerd, zwiſchen 63° 43° pie 61° 50’ M. und 330 bis 35° a97 T 
Es liegen darin mehrere Injeln. 2) Kreisft. ebd., Guv. un EW, vor 


DOneglia 


Arhangeläf, an ver Müntung bes gleichnam. Aluffes; 63° 53° 36’ M. 
350 48'541 D,; 1849: 1456 * erſt 1780 gegründet in wenig frucht⸗ 
barer, aber ftarf bewaldeter Gegend, wo es auch Salzquellen gibt. Der 
Kreis hatte 18613 25.050 Gw. 3) See im Sup. Dloney in Rußland, 
DORD. vom LarogasSer, zwifchen 60% 50° bis 619 50’ RR. und 32% bis 
a4 O. Grif gen 50 St. von ©. gegen N. lang und an 20 St. breit, 
umd fiihreich. Die beträchtlicheren Zuflüffe find S. Megra, W. Schouia, 
D. Wodla, SD. Wytegra, und im SW, flieft ver Swir ab in ven 
Pe satne: Alien: yAhiehee Werd Di Sa 

neglia, uptfl. ber aleihnam. gebirgigen Vrov. und des gleich— 
nam. Mand. in Sarbinien, Er von Sun und OND. von Nigza, an 
der Müntung des Impero in ven Golf von Genua, 28. bei dem gleich 
nam. Gap; 5500 Gw.; Meiner Hafen, einige hübſche Kirchen, Gollege, 
Handel und beionders Ausfuhr von Dlivenöl und Wein. Befonders wird 
in der Prov. Olivenöl in Ueberfluß gemonnen. 

Quehouſe, Df. in England, Srfib, Suffolf; 303 Em. 

Dneida, 1) fiihreicher See in Nem-Mork, pwiſchen den Grfſch. 
Oneida, Dewego Onondaga und Madiſon; iſt von O. gegen W. 7 St. 
lang und etwa 11, ©t. breit. Im D. fließt der Heine gleicnam. Alu 
ein und im IB, ver Osweno aus in ven Ontaxio⸗See, deſſen Källe vurch 
Scleufen für die Schifffahrt nughar gemacht find. 2) Grfich. ch.; 
1101 DOM., 1820: 50,907; 1830: 71,326; 1840: 85,310; 1950: 99,566 
Gw.; Hauptorte: Utica, Rome, Wpitesborougb. 3) Ort ebr., 
Grfſch. Oneiva. 4) Ort in Michigan, Grfſch. Gaton; 1850: 492 Ew. 

Dueking, Wir. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Mrnsberg, Kr. Als 
tena, bei Lüdenſcheid; 50 Gw. 

Onekotan, eine der ruff. Kurilen⸗Inſeln, SSW, von der Südſpitze 
von Ramtihatfa; 13 Diln. l. und 2 Min. br.; bat 3 erlofchene Vulkane 
und rothe Füchfe, 

Oneley, Wlr. in England, Griſch. Nortbampton; 640 Gm. 

Omemen, Aluß im afat Kuslanp, im Sande ver Tichufrfchen ; fließt 
gegen ND. und in vie Süpfpige des gleihnam. Goljs, in den im W. 
auch der Anadyr mündet. 

Dnen (Saint), Df. in Frankreich, Dev. Ille-Bilaine, Arr. und 
WRNW. von MontfortsfürMeu; 1153 Em. 

DOnerkwis, Df. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. Neus 
marft, bei Gantb; 140 Em. 

Dneffe, Df. in Franfreih, Dep. Landes, Arr. und WNW. von 
Montswe: Marian und WNW. von Arjuzan; 610 Ew. 

Dneta, Pfrvf. in ver Lombarvei, Prov. Bergamo, Difte. Glufone, 
an —— Bergen, welde das Thal Seriana von dem Thal Brembana 


eilen. 

Dnetsle-Gbateau und Onetsl’Gaglife, Df. in Branfreic, 
Dep. Aveyron, Arr. u. NW, von Robez; 1398 G.; Terpentinölfabrit. 

Duga, Df. in Ungarn, Diftr. Raldau, Gſpfch. AbaujsTorna, bei 
Misfols; 570 Gm. (Arbeitshaus, 

Dugar, Eld. in England, Grfſch. Gier; 875 Em.; allgemeines 

Onghin, Kluf in ver Diongolei, in dem Lande ver Ghalkas; fließt 
gegen SD. und in ven Khunragan-Oulen⸗noor. 

Ongbin:Dola, —— und Theil des Infhans@ebirges in ber 
Mongolei, mit ſehr hoben Bergen. [tabrud. 

Ongieng, Wir, in Deflerreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei Böds 

Dngsfing, St. in Korea, Prov. Houng=bal, am Gelben Meer. 

Dngole, Drt im nörpl. Garnatic, in Sindoſtan, N. von Nellore, 
mit einem Fort; 1513’ MN. 799 56° D. Grm. 

Dngologr, Ort in DOriffa, in Hindoflan, Diftr. u. W. von Guttad; 
2300 32° N. 85° 11° D. Grm.; Hauptort eines Fürftentbums, in dem Mei, 
Mait, Baummolle, Honig, &s, Eiſen ıc. gewonnen werten. 

Dnban, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. und bei Dinant; 
1850: 560 Gm. ® 

Dnibury, Df. in Gngland, Griſch. Salon; 308 Ew. . 

Dnibon, eine der Sandwich-Inſeln, SW. von Atouai; SWSpitze 
210 52 15° N. 162° 43° 49° DD, erfiredt ih von S. aegen N. an 7 St. 


bei 3 St. Breite. Die Ofttüfte it hoch und erbebt ſich fleil. Die Infel | O 


bat ohngefähr 10,000 Em., und im Ueberfluß Yamewurzel, und eine an⸗ 
vere, von den Gingebornen Tee genannte Wurzel, die ihnen zur Nah— 
rung bienen. j a 

Onil, #ld. in Spanien, Prov. und NW. von Micante, O. bei Vils 
lena ; 2350 Gw.; Tucmeberei, Töpferei, Gipebruch. 

Dein, Fluß in Vermont; entfticht am Weſtabhange der Green— 
Mountains, und fließt gegen WNBW. und in ven GhamplainsSer. 

DOnirfebi, Fld. in Rußland, Sup. Kowno, Kr. und NND. von 
Bilfomirz. j 

Dnis, Onfa, Infel im atlant. Dean, an der Küfte von Spanien, 
Prov. Santiago; 42° 24° 45 N. 11° 11° 0 W.; hat an der fleilen Küfte 
fleine Häfen, bie burch Batterien geihügt werden. 

ODmterzeele, Df. in u Prov. Oftflandern, Arr. Audenarde, 
bei Grammont; 1850: 1270 Gm. 

Dnnaing, Aid. in frankreich, Dep. Nort, Arr. und NO. von Bas 
leneiennes; 3308 Gm.; beträchtliche Giborienfabrifatien und Hauptort 
derfelben in Äranfreih; Rübenzuderfabriten, Brauereien, Thonpfeifens 
und Nägelfabrifen, Flacheſpinnerei, Pferdehandel. 

DOnnens, 1) Onninga, Di. im —— K. Freiburg. Saane⸗ 

217 kath. Ew. 2) Df. ebd., K. Waadt, . Granpfon; 327 prot, 
u. 1 fath. Gm. [Rr. Kempen, N. bei Brevell; 80 u. 0 Gm, 

Dnnert (Obers, Unter), 2 Dfr. in Preußen, Rabz. Düflelvorf, 

Dnnezies, Df. in Belgien, Prov. Hennegau —— Arr. Mong, 
bei Dour; 1850: 310 Gm. 

Dmno, 1) großes Df. im ſüdl. Theil der Japaniſchen Infel Jeſo, 
am Sangar-Ranal, von hoben Sebirgen umgeben. 2) Pfrpf. in der 
!ombarbei, Brov. Gomo, Diftr. Ganzo, bei Aſſo, am FeccosSee. 

Ono, 1) Iniel im Großen Djean, im S, ver FivichisInieln und W. 
von ven Freundſchafts-Inſeln; 20% 39° &, 178° 55° D. 2) Pirpf. in ver 
Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. Beftone, bei Breno, in den Alpen; 
Gijenerggruben. 3) Birpf. ebv., Brov. Brescia, Diftr. und bei Veſtone, 
am Dignone, in ven Alpen; Gifenfhmelgbütten. 

Onod, Mid. inlingarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Borſod, SED. 
von Misfolg, r. am Sajo; 295 .; ref. u, fatb. Pfarre, Synagoge; 
Gaftell, 22 abelige Gurien; Sieg der Mongolen über die Ungarn unter 
König Bela IV. 1241; Nieverlage der Türken; fpäter das Tept mwüjte 

Hoffmann, Enepflopädie, 


1801 


Doda 


Bergſchlos Sig ver mißvergnügten Ungarn, bie hier ihre Landtage hiel⸗ 
ten (1707 1c.) [(&fvfch. Ungbvar. 
Duofowece, DomonyazFelfö, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Ouolzheim, Pfrvf. in Württemberg, Iartkr., OAmt Crailsheim, 
unweit ver Jart; 705 Gm. 

Quon, ver nördliche Quellarm bet Amur (f. ebr.). 

Dnondaga, 1) ein Salzfee in News dort, N. vom gleichnam, Ort, 
ber im M. in den Seneca abfließt, und 2%, St. L, bei #/, St. Breite if. 
2) Grfich. ebb.; 711 QOM., 1820: 41 467; 1530: 59,974; 1840: 67,911; 
1550: 85,890 Gm.; Hauptort: Salina mit ven bebeutendfieen Salz⸗ 
werfen ver Berein. Staaten. 3) Ort ebd.; 1840: 5142; 1850: 5694 Em. 
4) Ort in Michigan, Srfich. Inaham; 1850: 819 Gw. 

Dnonbagad, ein Volk ver IrofefensInpianer, pas im Staat New: 
Hork wohnte. [tersNeutra, bei NagtusTapolctan; 220 Ew. 

DOnor, Roroveze, Df, in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sſpſch. Uns 

Dnore, 1) Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei 
Glufone. 2) Hanamwara, cin ehemals ſehr bedeutender Hafen= u. Hans 
belsert in Ganara, am indiſchen Ozean; 14° 16’ N. 750 32° O. Grw. 
Dabei ein fehr großer und fiichreicher See. 

Dnoz, Df. in een Prov. und Arr Namur; 1850: 243 Gm. 

DOnraita, Ald. in Spanien, Prov. u. OSO. von Vitoria ; 150 Ew. 

DOneuft, Heine SunpasInfel, in einer Bucht an ver Norpfüfte von 
Java, unweit Batavia, mit 4800 #. Umfang, und nur 7 bis 8 5. über 

Dnfa, f. Onit. [vie Meerfläche emporragenb, 

Dnfager, Dthinfater, Fe de Kirche der Gemeinde Evenpal in 
Norwegen, Stift Agersbuns, A. Smaalehnen, Krchſpl. Baaler. , 

Dnfala, Krhipl. in Echweten, Halmfladsfin, Harad Fiare, am 
Meer; Handel und Schifffahrt. [200 Gm. 

Onddorf, Di. in Preußen, Rob. Trier, Kr. und bei Saarburg; 

Quſchiſchei, Al. in Rußland, Sun. Wilna, Kr. u. RW. von Liva, 

Onssen-Braps, TDf. in Frankreich, Dep. Dife, Arr, und W. von 
Beauvais, bei Auneuil; 1125 Gw. 

Onfernone, ein wildes Thal im Schweizer X. Teffin, deſſen Ein⸗ 
gang ein von kahlen Felſen eingefhloffener, dichtbewaldeter Schlund in 
der Nähe von Intragna ift, und das von dem aleihnam. Bad, der darin 
entjteht und in ben ——— flieñt, vurchfloffen wird. Es iſt 5 Stuns 
ten lang und wirt von 8 Gemeinben bewohnt. 

Onslow, 1) Ort in Neu Schottland, Gefſch. Golhefter, NND. 
von Halifar, 2) Orfich, im S. von Nortb:Garolina; 53 OM., 1820: 
7016; 1830: 7814; 1840: 7527; 1850: 8263 Gw.; gleichn. Hauptert. 

Dnifde, Krehſpl. in —5 — Stift Agerehuus, A. Smaalehnen, 
auf der gleichnam. Halbinſel, NW, bei Frederiksſtadz OM., 2600 Ew. 
in ver gleichnam. Gemeinde. 

Dnftmertingen, Pfrof. mit Markt in Württemberg, Schwarz: 
waldfr,, OA. Balingen, auf ver Alp, am Urfprung ver Schiniech; 1702 
Ew. in der Näbe ver Badofenfeljen auf vem Berge Oberbörnle und die 
Höble Linfenbolvlöclein. [593 Gw.; mit Bezirk 2105 Gw. 

Onftwedde, Df. in ven Niederlanden, Prov, Groningen; 1840: 

DOntagnano, Prof. in dem Oeſterr. Ar. Görg, Bez. Gradidca, bei 
Nonaredo, an ver venezian, Grenze. 

hlıdfte der großen Eeen in Norb=Amerila, der im 


Duteniente, St. in Spanien, Prov. Balencia, SW. von San: 
gene, am Glariano; 9532 Gw.; Loh⸗ une Delmüble, an von 
ei 


der Norbfüfte von Java, im NW, der Bai 2) eine unbelannte 
und fogar zweifelbafte Infelgruppe im Großen Ozean, die LerMaire und 
Echouten Isıs, 20, Juni und nachher wieder Tasman 1643, 22, Mär 
als von ihnen entbedt, aber in jehr verſchiedener Zahl angeben. 
Dutrup, Bauerjhaft in Preußen, Weftfalen, Rab. Münſter, Ar. 
Coesfeld, zu ee tern gehörig. 
Dntwa, Ort in Michigan, Griſch. Gast; 1550: 751 Gm. 
DOnufrigowen, Ortibaft in Preußen, Ro Gumbinnen, Kr, 
Sensburg, S. bei Nifolaiten, an einem Sce; 126 (im. , 
Dnuth, Pfrof. im Deſtert. Galizien, Kr, Bufowina, bei Roman; . 
Girenzzollamt. [S its, in einer bene. 
aya, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſoſch. — bei 
nz, 1) Nieder⸗ Df. im Schweiger K. Bern, A. Wangen; 435 
prot, Gw. 2) Ober», Df. ebv.; 383 prot. und 2 fath. Gm. 
m Dasein, DI in Franfreih, Dep. LoirsGher, Arr. und SW. von 
oie; Io 
Do, Df. in Franfreich, Dep. HautesSaronne, Arr. u. S. von Sct. 
Saubens, W. bei Bagneresspe>Luchon, am So; 350 Gm. 
Doba, St. auf ver Japan, Infel Nippon, db. von Meaco. 
Doch, Ort in Multan, in Hinboftan ; 299 11’ N. 70° 50 D. Grm, 
Doba, 1) St. auf dem NOGnde — Inſel Nippon, NN. 


Dobdeepur 


von — 2) Flick auf ver Japan. Inſel Kiuflu, an ber NWSeite ver 
Bai von Simabara, W. von Sanga. ER 

Dobeepur, UdayasPura, Drt in Öupjerate, in Hinboftan, am 
Fluß Orelung; 27 1! N. 747° DO. Grm. 2 { 

Dojein, Hjayini, fehr alte berühmte und heilige St. in Malma, 
in Hintoftan, die Hauptfladt der Sindia⸗Maharatten; 23% 11 M, 73° 
20° 45° O., in 1699 8. Meereshöhe, NNW. von Indore, am Sopra. 
Diefe Stapt wird fhon von Ptolemaos und auch in dem mythologiſchen 
Gericht Buranas ber Hindu genannt und befchrieben, und bat $4 von 
Wallfahrern befuchte Pagoren, ihöne Moſcheen, Bazar, Gewerbe und 

DoRata, St. auf ver Jäpan. Inſel Kiufin. Hankel. 

Doti, St. auf ver Weftieite ver Japan. Infel Kiufiu, N. son Nagaſali. 

Dola, Ulla, Di. in Irland, Prov. Munfter, Grfih. Limerid; 
390 Gm. [1550: 1038 Gm. 

Dolen, Df. in Belaien, Prov. Antwerpen (Anvers), Arr. Turnbout; 

Oltgenöplaat, Df. in ven Nieverlanten, Bron. Zuips$ollanp, auf 
dem Oftenpe ver Infel rflaften; 51% 41° 59, 200° 57 D.; 1840: 
1994 Em. [1850: 609 Ew. 

Dombergen, Df. in Belgien, Prov. Oftflannern, Arr. Audenarde; 

DOomnat, ift Ummack ver Auchsinfeln, in ven leuten. 

Don, Ort in Gudjerate, in —— N. von Radunvpur; 2000 Hir. 

Dona, St. auf ver Japan. Infel Nippon, IB. von Iedeo, 

Donarang, Heine&t. auf der Infel Java, ©. bei gr) Fort. 

Oonchode, Ort in Malwa, in Hindoſtan; 227 45’ M. Tod as’ O. 

rm. [von Meaco, 

Donibon, St. auf ver Japan. Infel Nippon, auf ver Küfte, NND. 

Donia, ruffiihe Inſel an ver * der Halbinſel Alaſchla. 

Oonjara, Ort in Adjemir, in Hindoſtan, EW. von Rampura; 25° 
5174. 75952’ O. Grw. 

Oonod, St. auf der Japan, Inſel Kiuflu, W. von Frumü. 

Donterala, Ort in Malma, in Sinvoftan. 

Oorcha, Ort in Allababad, in Hinvdoftan, linkt vom Betwa, ©, 
von Ihanfi; 250 26° N. 78% 33° DO, Grm. 

Dordegem, Df. in —* Ofiflandern, Arr. und WEM. von 
Termonse ; 1850: 1870 Gm.; Beineweberei. [1550: 1501 @w. 

Dorberen, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Antwerpen (Anvers); 

Dorea, Hindu⸗ Volk in Oriffa, in Hindoſtanz treibt Aderbau und 
Gewerbe, hat aber ale Waffe nur Bogen und Pfeil. 

Dorus, Drt in Allahabad, in Hindoſtan, SO. von Banda; 25° 
22 N, 80% 45° DO, Grw. 

, Dos, 1) Nebenfluß der Murg l., in Baden, Mittelrheinfr.; ift nur 
ein Bad, wachft aber häufig u der Groͤße des Rheins an, treibt dann 
große Sefteinmaflen mit feinem verbeerennen Strom, Indeſſen gehört 
das Thal dieſes Baches zu den fchöniten Deutfchlants, iſt miefens und 
maldreich, hat etwas Feld: u. auch Weinbau. 2) mir Dosfchenern ıc., 
fath. Pfrof. ehe., A. und NW. von Baden, an der Giſenbahn, von ver 
bier eine Zweigbaͤhn nach Baden abgeht; 999 Kath. u. 2 ew. 3) Df. 
in Breußen, Rabı. Trier, Kr. und bei Grüm; 210 Gm, 

Doscotta, Ort in Mofore, in Hinvoflan, NO. von Bangalore; 
135 N. 77051’ O. Sm. 

Dofima, 1) Meine Japan. Infel an ver SO Seite ver Infel Ninpon. 
2) ©t. auf ver Japan. Intel Nippon, NNO. von Mouko. 

Dofoor, Ort in Myſore, in Hinvoftan, SED. von Bangalore; 12° 
Arm. 77052 D, Grm. [20 Gm. 

Doft, Df. in ven Nieberlanven, Limburg, Bez. und bei Maaftricht; 

Doftader, Df. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. und SO. von 
Sand; 1950: 599 Gm. 

Doft:Beveland, f. Beveland. 

Doftburg, St. in den Nieverlanben, Prov. Zeeland, auf der Infel 
Garyamı, SED. von Mivrelburg; 1540: 1660 Gw. 

oft-Dongeradeel, Bezirk in ven Niederlanden, Prov. Briesland; 
1510: 7057 Em. in mebreren Den. und Ortich. 

Doftborp, 1) Ortichaft in den Niederlanden, Prov. Nordholland, 
Bez. Bergen; 1540: 200 Gw. 2) Baueridaft ebd. Prov. Sürhoflanp, 
Ber. Wailenaar; 1540: 203 Em, ed; 1850: 1198 im, 

Ooſtdunnkerke, Df. in Belgien, Prov. Werflanpern, Arr. Brus 

Doft:@eclo, Df. in Belgien, Prov. Oftflanvern, Are. Band (Gent); 
1850: 1984 Em, [bei Oofterhout ; 1840: 454 Gw. 

Dofteind, B daft in den Nieverlanden, Vrov. Norbs Brabant, 

Doftenablah, $, ber im NW, von Georgia in den Loofouts 
Bergen enrftebt, gegen SW, flieht, und mit vem Gromwlab ſich verbindet, 
mosurd ver Gooja entlcht. um; 1840: 1524 Gw 

Dofterbeet, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Gelderland, Bez. Ren: 

Dofterbierum, Df, in ven Niederlanden, Prov. Brieslane, Ber. 
Barrabeel; 1810: 592 Gm, 

Dofterend, 1) Df. in ven Nieverlanden, Prov. Nordholland, auf 
ver Infel —— 1840: 91 Gm. 2) Dr. ebd, auf ver Inſel Terel; 
1510: 572 Gm. 3) Df. ebr., Prov. Vriesland, Ber. Hennaarterapeel: 
1510: 836 Gw, [von Emmen; 1810: 859 Gm. 

Dofterheffelen, Df. in ven Nieverlanven, Vrov. Drentbe, SW. 

‚VDofterhout, St. in ven Nieberlanten, Prov. NorpsBrabant, NO. 
bei Breda; 51035744 N. 27 31° 33° D,; 1840: 5047 Gw.; Töpferei, 
Tuchtweberei, Ziegeleien, Tuchs und Leinenhandel. 

Dofterland, 1) Krchpf. in ven Niederlanden, Prov. Nordholland, 
auf der Nordipige der Inſel Wieringen; 52% 55° 55 N. 27 40° 32 D, 
(Kravenboff); 1840: 125 Gm. 2) Df. ebd., Prov. Zeeland; 1840: 
917 Gm. [Hoorn, bei Wijtenes; 1840: 153 Ew. 

Dofterlen?, Df. in ven Nieperlanpen, Prov. Nordholland, DO. von 

Dofterlittend, Di. in ben Nieverlanten, Prov. Wriedland, Ber. 
Baarberabeel; 1840: 479 Gw. [ierffteraneel ; 1840: 322 Gm, 

Doftermcer, Di. in ven Nieberlanten, Prov. Vriesland, Ber. Tiete 

Dofterwijß, 1) Bauerihaft in ven Nieverlanden, Bros. Gelderland, 
Per. Zelbem; 1840: 367 Gw. 2) Df. ebd. Vrov, Zuid⸗Holland, bei 
KRepichem ; 1840: 214 Gm. [fersStellingwerf; 1940: 548 Gm, 

Dofterwolbde, Df in den Nieverlanvden, Brov. Brieslane, Be. Dos 

Dofterjee, Df. in ven Niederlanden, Prov. Briesland, Ber. Lems 
ferland; 1940: 850 Gm, [1850: 2806 Gm. 

Dofterzeele, Df. in Belgien, Prov. Offlandern, Arr. Namur; 
* —— Dr. in Belgien, Prov. Limburg, Her. und bei Haffelt ; 
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Ooſthuizem, Df. in den Niederlanden, Prov. Nord⸗Holland, ©. 
von Hoorn; 1840: 634 Gw.; Bezirk 797 Ew. 

Doftinge, Bauerſchaft in ven Niederlanden, 
Leek (Des); 1840: 4412 Em. 

Doft:Kapelle, Df. in den Nieterlanten, Prov. Zeelane; 1840: 

Doitkerke, 1) Di. in Belgien, Weſtflandern, Arr. Bruges; 1550: 
v38 Em. 2) Df. ebo., Arr. Mres; 1850: 255 Gm. 3) Df. ın ven Nies 
derlanten, Prov. Zeeland, Bez. Wolpbaarspijf; 1840: 895 Gw. 

Doftmahorn, Kort in den Niederlanden, Prov. Vriesland, Bez. 
Dofls-Dongeraveel, OND. bei Doffum und W. am Saumwers@er; 1940: 
66 Im. [Brecht ; 1850: 1239 Gm. 

Doftmalle, Df. in Belgien, Prov. und Arr. Antwerpen, SD. bei 

Doftmarfum, if. ODotmarium. 

Doftnienmwkerke, Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. Cour⸗ 
trai, am Dangelbeef, einem Nebenfluß ver Demer; 1850: 2403 Gmw.; 


Fabriken für Karten und Tabad. 
rigien, Prov. Wehflandern, Arr. um 


ai = 5 


Doftroofebeke, Di. in 
MND. von Gourtrai; 1550: 408 

Doftrum, 1) Ortichaft in ven Niederlanden, Prov, Limburg, 2. 
Venraij; 1840: 190 Gw. 2) Di. ebd., Prov. Vriesland, Bez. Oofts 
Dongerateel; 1840: 295 Em. 

Doftoleteren, Di. in Belgien, Prov. Mefllandern, Arr. und NM. 
von Diver, NW. bei Eiverpinabe; 1850: 1581 Em. 

oftvoorne, Df. in den Nieverlanden, ‘Prov. —i —* 


4 € 
Ooſtwinkel, Df. in Belgien. Prov. Dftflandern, Arr. Sand; 1850: 
DOoftwold, 1) Df. in ten Nieverlanen, Brorv. Groningen, Bez. Lerk 
(Des): 1810: 234 Em. 2) Df, mit dem Ooſtwolder Polder cht., 
Ber. Mitmwolte; 1840: 665 und 115 Gm. 3) Ortſchaft ebd. Bey. Sloch⸗ 
teren; 1840: 30 Gm. Iso Gm 


s 


Doftwoud, Di. in ven Niederlanden, Prov. NorbsHollanp ; 1810: 
Doftzjaan, Df. mit ven Ortih. Ooftjaandersövertoon ıc. in 
den Niederlanden, Prov. Norp=Holland; 1840: 1192 und S4 ıc. Em. 


Dot, 2 Ortſch. in Beludſchiftan, S. von Bela, auf dem Stufenlante, 
wodurch die Öbene von Lus mit dem Hochlande von Kelat gms 
hängt; 26° 2° N. 66% 26’ ©. Grm. [10° 9. 1370 25° 45° O. 

Nota-Rizava, Gap der EWRüfte ver Japan. Infel Iefo; 42% 18° 

Dotegbem, Df. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Arr. und D. von 
Gourtrai; 1850; 1989 Gw.; vLeineweberei. 

Dotmarium, 1) St. in ven Niederlanden, Prov. Overijilel, OND. 
bei Almeloo; 1840: 1474@m. 2) Dubes, Driſch. ebd., Ber. famp; 
1540: 245 Gm. 

Dotori, ©t. auf ver Japan. Infel Nivvon, SCH. von Houmi. 

Dotrabroog, Drt in Miviore, in Hinvoftan, NO. von Seringa: 
patam; 120 57° N. 770 12° D, Grm, 

Dotrivalur, Ort in Garnatic, in Hinboftan, SD, von Mapras; 
129 35° N. 79% 16° DO. Grm. 

Ootul, Ort in Beludſchiſtan, Prov. Lust, ED. von Bela, auf ver 
Straße nah Sonmecanee, in einer angenehmen Gegend; 25° 44‘ N. 66° 
3%’ DO. &rm.; 2000 Ew. Getreide: und Baummwollbau, vorzüglicher und 
viel Honig, Rinpviebs, Kameel⸗ und Schafzucht. 

Opach, Di, in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Kaplig, bei Roſenthul. 
Dpacie, Df. und Hrſch im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Dpacionka, Df. im Defterr. Saligien, Kr, und bei Jaslo, Hric. 
Brioitet; Bormwerf. j aus: 

Dpaijecz, Di. im Defterr. Saligien, Kr. Bukowina, Hrid. und bei 

Opaka, 1) Vfrvf. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, Hrid. Pod⸗ 
busz. 2) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Gſpfch. AbaujsTorna, 4 St. 
von Kaſchau, zwiſchen Walpgebirgen; 425 Gw.; Bergbau auf Kupfer, 
Schmelzbütten, Rupferbammer, große Walbung. 

Dpali, Di. im Oeſterr. Galizien, Rr. Zloczow, bei Podhorce. 

Dpalenice, Opaleniz, ©t. in Preußen, Raäbz. Bofen, Kr. und 
SW. bei But und N. von Grätz, an der Moglinga; 1831: 1135; 1837: 
1246; 1540: 1337; 1843: 13932; 1846: 13455 1849: 1303; 1852: 1245; 
1855: 1259 Gw.; fathol. Pfarre, Schloñz Vorwerk mit 56 Gm. 

Dpalenien, Krchof. in Preußen, Nabı. —— Ortels: 
burg, ©. bei Willenberg, an der Polnifchen ** 51 

Opalenioto, Di. im Oeſterr. u Kr. ee bei Sancut. 

Dpalin, Kid. in Rußland, Guy. Wolbymien, Kr, Blapimir ; 706. 

‚Dpalig, Opalice, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Kruman, 
bei Steinfirchen; 125 Gm. 

DOpalka, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Rlattau, bei Drofan; 
200 Gw.; altes Schlos, Kapelle, Brauerei, Leinwandwalke, 2 Waflerm. 

Spaltoum, Df, in Kram, bei Sct.: Marein. 

Dpalle, Df. in Krain, bei Sayrach; 0 Em. 

Dpalnig, i. Opalenice. 

DOpalona, Di. im Deſtert. Galizien, Kr. u. bei Sander, im Walde. 

Dpalstaja:Sopfa, Berg im aſiat. Rußland, im fünlichen Ramt: 
ſchatla, SW. von Vetropawlowel, der den Seefahrern eine Seemarke ift. 
Daran entitcht die Opala, bie weſtwärts u, in das Dfbotsf-Mieer flieht. 

D:Palni, Df. in Ungarn, Difir, Großwarvein, Gſpfch. Syatmar; 
1110 Gw.; fehr fruchtbare Gegend. 

Dpaneci, Birdf. in Dalmatien, Kr. Spalato, Difr. Almiffa. 

Oparo, Rapa, cine gebirgige Infel im jüpl. Großen Ozean, SD. 
von Tubuai, die aber ans drei Infein zu befteben jcheint. Sie wurbe von 
Bancouver 1791, 22. Decbr. entvedt. Sie erſtreckt ich aus SD, gegen 
NW. gegen 6%, engl. Min mit obngefähr 18 Min. Umfang. Die delien 
erheben ſich meift —— Die Infel bar obngefähr 1500 Ew.; ift im 
Innern bewaldet. Nach Bellingbaufen liegt die Infel 27° 37’ 40° &, 
144 159° W. Grm. [Bormerf, 

Dparv, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Drobobnc; 

Oparzezyzna, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gsortfom, bei Kos 
perionce. 

Opatas, ein Indianer-VBolf im Mejican. Staat Sonora. 

Opatau, Opatomw, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parvubig, Ber. Gum: 
poles, bei Wiskotna. 2) Mfld, in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Pirnis, 
bei Stannern ; 1225 Ew. (am Berzava; 600 Gm. 

Dpaticza, griech. Pfrof. im Defterr. Banat Temesvar, bei Terra, 

Dpatiti, Opatanue, Dagemeister, feine Infel im Paumetu— 
Archivel, zwiſchen ver erften und vierten Gruppe ver BallifersInieln, nie 
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faum über die Waſſerfläche emporragt und ein Korallen⸗Riff it; 1830 
von Hagemeifter entvedt, und nach Wilfes 15% 18° &, 146% 48’ W. Grm, 
lieqt. [AbaujsTorna. 

Dpatte, Opathi⸗Szilvas, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 

Opatfowice, 1) Df. im Deiterr. Galizien, Kr. Krakau, bei Brotjos 
wice. 2) Df. ebr., Kr. Wadowitz, bei Wieliczfa. 

Dpatovacz, 1) grieh. Pfrdf, in SIavonien, Gſpſch. Eflega, Ba. 
Bulovar, an der Donau; 550 Ew. 2) Ortidaft ebr., Gſpfch und bei 
Voſega, Hric. Gyernel; 470 Gm. [Kreuger Regiment; 670 Gm, 

Opatovecz, Df. in ver Defterr. KroatiiheSlavon. Militärgrenge, 

Dpatovina, Df. in Kroatien, Gfpih. Agram; 50 Gw. 

Opatow, 1). Opatau. 2) Kreisit. in Bolen, Guv. und S. von 
Radom, an ber Opatomfa; 54048’ M, 19% 4’ 50” O.; 1841: 3416 Gm, 
Der Kreis hatte 1851: 94,319 Em. 3) kath. Pfedf. u. Kol. in Preußen, 
Rab Bofen, Kr. Schilvberg, SD. bei Kempen; 916 und 66 Gm. 

patowa, |. Apatfalva. [450 Gm. 

Dpatower, St. in Polen, Su. Warſchau, Kr. u. D. bei Kaliſch; 

Dypatomce, |. Apati. 

Dpatowice, Opatowieze, 1) Pfrpf. und Heid. in Mähren, Kr. 
Olmüp; 1150 Gw. 2) f. Dpatowip. 

Dpatowier, St. in Polen, Gun. Ratom, Kr, und OSD. von 
Michow, SW. bei Stobnica, an der Weichiel; 650 Gw. 

Dpatowig, Opatomice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. 
pmnier bei Hofin, an der Moldauz 130 Gw. 2) Krdıof. ebd., Kr. 
Gitichin, Be. 52* unweit r. ber Glbe; 525 Gw.; Bapiermüble. 
3) prot. Pfrof. ebe., Kr.Barpubig, Bez. Gzaslau, bei Ibenihom; 245 @. 
4) Df, ebd., Kr. Parpubig, Bez. Kolin, bei Nebomid; 250 @,; Jägerei. 
5) Df. ebd., Kr. Parpubig, \ — —— bei RotbsIanowig; 460 
Ew.:; Jagerhaus. 6) Df. ebo., Kr. Parpubig, Bez. Ledecz, bei Emietla ; 
115G@mw. 7) Df. in Mähren, Kr. u. bei Brünn, Hrſch. Raygern; 525 @. 
s) Pfeof. ebd, Ar. Brünn, bei Goldenbrunn; Schloß. 9 Dr. ebv., Kr. 
Brünn, Be. u. bei Wiihau; 490 Gw. 10) Df. eb., Kr. Olmüg, Bey. 
und bei Weistirchen ; 525 Gm, [vet unmeit dem San. 

DpatowPa, Nebenfluß der Weichjel, in Bolen, Guv. Radom; müns 

DpatowEo, katbol. Pirkf. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. Schrova, 
bei Wreſchen; 121 Em. , 

Dpapkfa, ij. Apati Szilvat-) Das Df. mit 215 Gm. liegt I. 
am Hernab in jeböner Lage, nahe bei Kaſchau, und ift ein befuchter Er⸗ 
bolungsort ver Stabtbemohner. 

Dpava, Upova, Df. in Ungarn, Diftr. —— Gſpſch. Honth, 
bei Caach 425 Gw.; Meierei, äferei, Waldungen, Glachütte. 

Dpbrafel, ſ. Brafel, Arr. unv OSO. von Audenarde un SW. 
bei Meperbrafel; 1850 Op⸗ 1854, Neder= 3687 Gm. 

Opbal, 1) Krehſpl. und Gem. in Norwegen, Stift Tronphiem, ©. 
von Tronvbjem; 16 OM., 3500 G., vie in ihrem bergigen Lande haupt= 
fachlich von Viehzucht leben, 2) Gemeinde mit Kirche ebd., im Krahipl. 
Rollong, Stift Agersbuus, A. Buferup. 

Dpborp, Df. in Belgien, VProv. Oftflandern, Arr. Termonde; 1850: 
1157 Gm. (lingerland; 1840: 412 Gw. 

Ovpelnde, Di. in ven Nieberlanten, Prov. Vriesland, Bey. Smal- 

Dpel (Hohes), Berg des Soonewaldes in Preußen, Rgby. Goblenz, 
auf ver Grenze der Kr. Simmern und Kreuznach, IB. bei Dörmbadı; 
1975 #. hoch. [Rraupiichlen ; 113 Ew. 

Dpeliichten, Df. in Preußen, Rab. Gumbinnen, Ar. Nagnit, bei 

Dpeliy, Opolenee, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. u. bei Berg- 
reichenftein; 180 Gw. 

Opeloufad, Hauptort des Krchipls. Saint-Landry im mweftlichen 
gouifiana, am Vermillion, in einer angenehmen u, fruchtbaren Gegend ; 
2000 Gm.; Branflin Gollöge (1839 gear.). 

Dpen, Df. in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. Braunsberg, DED. 
von Wormbitt ; 545 Gm.; Körkerei. [gaft; 369 Gw. 

Dpeube, Di. in ben Nieverlanden, Prov. Groningen, Ber. Groote⸗ 

Opensbaw, Ortibaft in England, Grfich. Lancafter; 2250 Gw. 

SDpera, Pfarrort in der Lombardei, Prov. u. Diftr. u, bei Milano; 
Meiereien. MWeisstirchen, bei Packauz 150 Em. 

Operdborf, Neuoperäborf, Kol. in Mähren, Kr. Olmüg, Be. 

Operöhinacs, Ortichaft in Elavonien, Gſpſch. u. bei Voſega, zmis 
ichen, Öbebirgen; 150 Ew. [foblenberaban. 

DÖpfelberg, Di. in Steiermark, Kr. Brud, Ber. Ausenberg; Stein: 

Dpfeubah, fatb, Prof. in Baiern, Schwaben-Nleuburg, Logr. und 
2 St. von Weiler; 100 Gm, 

Opfenrieb, Öpfenrieth, Df, in Baiern, Mittelfranken, Logr. 
Waflertrübingen, bei Rödingen ; 116 Ew. 

Opferbach, Bfrdf. in Tirol, Vorarlberg, Kr. und bei Bregenz. 

DOpferbaum, Krehof. in Baiern, Unterfranfen-Afchaffenburg, Logr. 
Werne, bei Gpleben; 392 GEmw.; Pot, Gipebruch, Gipsmühle, 

Dpferbingen, Df. in Baden, Seefr,, A. Bonnvorf; 110 Gw. 

Opferhola, Df. in Kärnten, Be. und bei Klagenfurt. 

Dpferöhofen, Df. im Schweizer K. Thurgau, Ber. Weinfelven ; 
236 prot. und 2 fath. Gw. [1 Fath, und 185 prot. Ew. 

Dpfersbofen, Di. im Schweiger 8. Scha 

Dpfiton, Df. im Schweiger K. Zürich, Be. 
5 fathol. Gm. 

Dpfingen mit Set.Niklaus, Pfrvf. in Baden, Oberrheinfr., 
EN. und W. bei Freiburg; 1219 ©. und 3 kathol. Ew.; Weins und 
Opalabbeet, i. Glabbeel. [Flachsbau. 
Opgrimbo, Df. in Belgien, Vrov. Limburg, Arr. Tongres; 1950: 
Gm. [Brabant, Are. und bei Nivelles; 1850: 1506 Gw. 
Dphain « BoissGeigneur-Ifaac, Df. in Belgien, Prov. 
DOpbaffelt, Di. in Belgien, Prov. Oftflandern, Arr. Audenarde; 
1850: 1223 Gm. [270 Ew. 

Dpbeerd, Df. in Belgien, Brov. Fimburg, Arr. Tongres; 1950: 

Opherdeke, Pfrof. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Tortinund, NO. bei Schwerte; 265 Gm. 

Opherten, Di. in Preußen, Rgbz. Machen, Kr. und bei Jülich; 
354 Gw. [Kefleren; 18410: 1276 Gm. 

Opheus dem, Di. in den Nieverlanden, Prov. Gelderland, Ber. 

Opbevliffem, ſ. Denliifem. 

Dpbir, 1) Ort in Sllinoie, Grfſch. Lafalle; 1850: 210 Em. 2) 
Gounong-Ledang, Berg auf der Halbinfel Malacca, N. bei ber 


aufen, Be. Reyath; 
üladı ; 606 prot. und 
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Stapt Malacca. 3) Gonnong-Pafaman, vullanifher Berg auf der 
SWRüfte ber Injel Sumatra, N, von Pavang; 09459” N. 97% 40° 
44° D.; 2027 Toifen hoch. 

Dphoven, 1) Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. und bei Mars 
fend; 1550: 1192 Gw. 2) fath. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, WR. bei Waflenberg ; 363 Gw. 3) Df. ebd., Rgbj. Duͤſ⸗ 
feldorf, Kr. Solingen, bei Schlebuſch; 110 Em. 

Dpi, Bld. in Neapel, Prov. Nöruggosulter. 2., Dir. und SD. von 
Uneano, am Sangro; 1800 Ew. 
 Dpier, Nebenfluß des Stry im öfter. Galizien, Kr. Stry; entftebt 
in den Karpathen an ber ungar. Örenge, fließt an Sole vorüber und 
mündet bei Miendzybrody. [bei IWrefchen ; 58 Em. 

Dpiesjun, Ortſchaft mit Schloß in Preußen, Rgbı. Bofen, Ar. u. 

Opio, Df. in Franfreih, Dep. Bar, Arr. und D. von Graſſe; 
425 Gm. 440 Em. 

Dpitter, Df. in * Prov. Limburg, Arr. Maesved; 1850: 

Opis, 1) Obicze, &berdecz, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, 
Gſpſch. Baranya, bei Verebely; 625 Gw.; Aderbau, Wiestwachs, Weide, 
Gichenwaltung, Bapiermüble, Sauerbrunnen, Steinbruch ; Glasbütte. 
2) Groß, Df. in Sachſen, Krbr. Dresven, U. Freiberg, bei Tharanpt ; 
1555: 322; 1555: 342 Gw. 3) Df. ebb.; 1855: 95; 1858: 58 Em. 4) 
Kleins, Ortſchrit ebv.; 1955: 8% im. 

Opsteeumw, |. Worss. 

Dpladen, St. in Preußen, Rab. Düffelvorf, Kr. und SEW. von 
Solingen, an der Wupper; 1531: 2670; 1837: 2800; 1840: 3001 ; 1849: 
3231; 1846: 3302; 1849: 3480; 1852: 3711; 1855: 3702 Gw.; fatbot. 
Kirche, Brievensgericht, Unterfleueramt, Voft, Streibgammafhinen: 
Ipinnerei, Baummollfpinnerei, Tuche, Baummolle und Leinemeberei, 
Strumpfiwirferei, Bärberei, Kabrifen für Gifens und Blechwaaren und 
Maihinen, Eiſenhammer. 

Dplata, Oplotoe, Oplot, it Amplap. 

Dplawig, Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Brom- 
berg; 120 Gw.; Bormert. 

8* dr. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Zolfiem. 

pling, Wir. in Defterreich ob ber Enns (Innir.), Bez. und bei 
Braunau. , [1850: 932 Gw. 

Dplinter, = in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Louvain (Löwen) ; 

DOploczan, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Hr. Tobitſchau, bei 
Prosnig ; 545 Gm, [burg, bei Gilli. 

Dplonig, Gifens und Stablbammerwerf in Steiermarf, Kr. Mars 

Dploo, Br. und Gemeinde in den Niederlanden, Prov. NordsBra- 
bant; 1840 Df. 452 und Sem. 1674 Gm. 

‚Oplosnig, Di. u. Grid. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Eilli, 
bei Gonowitzz 315 und 325 Gm; Schloß. 
- Splotichan, it Oploczan. 

Dploto, ift Oblat. [Oblapom. 

Oplucko, grieh. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Zlochow, Hrſch. 

Dpiptna, Ortſchaft im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Zolfiem. 

Opmeer, Df, in ven Niederlanden, Prov. Mord-Holland; 1840 Df. 
256, Gemeinde 410 Ew. {bei Soeſt; 213 Gm. 

Opmünden, Df. in Preußen, Wefifalen, Rabz. Arnsberg, Kr. und 

Dpocrzen, it Opotihan. 

DOpoczinet, Oportichinek, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Be. 
Praelauez, bei Lan ob ver Gruben, I. an der Elbe; 170 Gm. 

Dpoczki, Opoczet, Klein-, Di. und Borm. in Preufen, Raby. 
Bromberg, Kr. Inowraclaw, bei Önierwlowo ; 41 und 96 Gm. 

Dpovejna, Opocano, ſ. Opotſchna unb — 

DOpovesnig, Opocnice, —— DI. in Böhmen, Kr. Git⸗ 
ſchin, Be. Königftavel, bei Wrbig; 735 * 

O⸗wodhragy, in Besztertz. 

Opoeteren, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Masſeydch; 1850: 

Opohlaw, ift Opovlau, (661 Gw. 

Dpoj, Dpog, if Apaj. [bei Sniewfowo; 289 Gw. 

Opof, Opoki, Di. in Preußen, z Bromberg, Kr. Inowraclaw, 

DpoPfa, Di. mit der deutſchen Kol. Felſendorf, im öfterr, Gali⸗ 
zien, Kr. Zolfiew, Hrſch. und bei Lubaczow. 

Dpolan, 1) Grof:, Unter:, Df. in Böhmen, Kr. Gitihin, Ber. 
VPodiebrad, bei Saan, 395 Em. 2) Klein, Ober⸗, Df. ebd., unmeit 
Libig; 220 Gi. 

polau, Opohlaw, Upohlawy, Blupoblawy, Di. in Böh— 
men, Kr. Leippa, Ber. Lobofig, bei Trebnip ; 370 Gw. 

Dpole, St. in Polen, Sur. Lublin, ©. bei Kagimierz; 1907 Ew. 

Dpolener, it DOpelig. 

Dpolg, f. Opyol;. ER ‚325 Gw. 

DOpomiefcbig, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Maͤhriſch⸗Budwitz; 

Dpon, Hebenfluf des voor win Proy. Tundama u,Socorro; 
mündet 69 54’ 12°’ N. 76° 10° 5 W. (Dltmanne). 

Dponig, il Nvony. {1850: 461 Gw. 

Dpont, Df. in Belgien, Prov. Lurembourg, Arr. Neufchateau ; 

Dporovec;, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 190 Ew. 2) Df. 
in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei Vibdovecz (Alſoe), an 
der Drave; 325 Em. [Inowraclaw; 59 Gw. 

Dporower, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 

OporowEo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Ar. Frauſtadt, bei Pus 
nig ; 300 Gmw.; Vorw. bei Bunig; 380 Gm. 

Dporomwo, Fathol. Pirvf. in Preußen, Ra. ofen, Kr. Rrauftadt, 

Oporto, Borto, St. und Hauptort ber Prov. Minbo in Bortugal, 
oberhalb ver Münbung des Douro in den atlantifchen Ozean, in einem 
engen von Walpbergen gebildeten Thal, SSW. yon Braga; 41° 10° 
30° 9. 109 57° 33° 9B.; 80,000 Ew. Die Stabt hat 11 öffentliche Pläge 
und beftebt aus 5 Theilen. Am Fluß find die Straßen breit und gut ges 
pflaftert, am Bergabbange aber eng und frumm, während bie auf der 
Höhe breit, ſchoͤn und mit geihmadvollen Käufern befegt find. Die Zahl 
ber Kirchen ift Sehr beträchtlich: 1 Kathedrale, 9 Kirchipielskirchen, und 
darunter die dosClerigos, nãchſt der von Mafra, mit dem höchſten Thurm 
in Bortugal, 80 andere Kirchen u. Kapellen, 17 Klöfter, Andere öffent 
liche Gebäude und Anftalten find das Stadthaus, ver bifhöfliche Palaſt, 
der Juftige Palaft, das Fönigliche Hofpiral und 13 andere Hofpitäler, ein 
MWaifenbaus und Finvelfinperbaus, bie Akademie für Marine und Hanvel 
mit 9 Gchrftühlen, Schulen für Anatomie m Ghirurgie, Bhilofopbie 
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und Rhetorikz 4 Gelehrten⸗Schulen (Golleges). Die lebhafte Induſttie 
betreibt Babrifen für Tuch, Seiden⸗ und Baumwollzeuge, Leinwand, 
Band, Hüte, Porzellan, Seife, Tabak, Leber, Zuder, Gonfitüren ie. 
Beveutend ift der Hanvel, und befonters die Ausfuhr von Wein (Port: 


Wein), von dem fi hier große Niederlagen befinden, dann von Dlivens |! Giroß-Strehlig,, Lublinig, Ton, Beutben, P 


öl, Zuder, Leinwand, Leder ıc. 

Dporusjow, Pirpf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Tarnom. 

Oporiec, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, 

kote. [Dargonin; 77 Gm. 

Dporson, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongrowiee, bei 

Opoſchnia, Hld. in Rußland, Guv. und N. von Pultama, Ar. und 
SSD. von Senfom. 

DOpofura, großes Pfrbf. und Hauptort des gleihnam. Difir. im 
Mejican. Staatet Sonora, N, von Batuc und D. von Babiacora, im 
Sübende eines fruchtbaren Thales, das der gleihnam. Zufluß des in den 
califerniſchen Golf ſtrömenden Daqui —5 der im Nordende des 
Thales entſteht; 29% 300 N. 108* 45° W. Grm. Das Df. hat an 2000 
Ew. und eine bübiche Kirche mit einem Kirchſpiel von ohngefähr 5000 
Menſchen. Die Imgegend ift fruchtbar mit milvem u. gefunden Klima, 
eboch leiden die Frauen an Rröpfen. Der Erwerb beftebt im Anbau von 

tais, Weizen, Bobnen (Frijoles), Sartenfrüchten und etwas Zucker, fo 
wie in ftarfer Zucht von Ninpvieh, Pferden, Maultbieren, vie frei meis 
den. Das Thal ift gegen 26 Leguas lang und "/, bi 4 Leguas breit. 

Dpotichinef, r Dpoczinef. 

DOpotfchta, Kreisft. in Rußland, Bun. u. S. von Pelow, auf einer 
Infel der Welifajaz; 56% 42° 51° M, 26% 19° 8° D.; 1849: 2008 Gw.; 2 
Kirchen, Flachshandel. Der Kreis hatte 1831: 76,089 Gw.; iſt von 
Hügelfetten und Höhen beſeht, mit Birfen und Natelbolz bewaltet, aber 
= Boden — nur zum Flachebau und weniger zum Getreide 

u geeignet. 
potichna, Opotichno, Opocen, 1) katbol. Pfrof. in Böhmen, 
Kr. Eger, Ber. Boftelberg, bei Imling ; 250 — 2) ©t. ebde, Kr. Bits 
ſchin, Be. und SW. bei Dobrufchfa; 1600 Gw.; 2 Kirchen, Karuziners 
Klofter, Rathhaus, Schlop mit Rapelle, Theater und Pari, Brauerei, 
Branntweinbrennerei, Geſtuͤt, Thiergarten, 3 Kafanengärten, Förfterei. 

Deottamig, | Dyscimig 2). Dpocano. 

Dpotichno, Opotfchna, Dporsno, 1) Df. in Böhmen, Kr. Par: 
dubig, Bez. Hohenmautb, bei liberslo; 225 Gm. 2). Ovotichna. 
3) Rreisft, in Polen, Gus. Nadem, an der Drgemica; 1841: 2787 Gm. 
Der Kreis hielt 1851: 163,077 Gm. [Perpignan ; 430 Gw. 

Dpoul, Df. in Franireich, Dep. Porendessortent,, Arr. u. N. von 

Dpoun, ſ. Manua, 

DSpoureonu, —— — deh. Groß⸗Tarti, iſt die noͤrdliche 
und größere Halbinſel von Talti, 

pa, Mebenfluß der Oder I.; entflcht im öfterreich. Schlefien, Kr. 
Troppau, ©. von Zudmantel, am Hirfhberge; fließt gegen SD., tritt 
bei Bleifdtwig in das preuß. Schleflen und mündet bei Hoidialfowig, 
b breiter als die Over if. Der beträdtlichfte Zufluß iſt r. die 
obra. 

Dppach, 1) Neu⸗, Nieder⸗ und Ober-, Pfevf, in Sachen, Kror. 
und A. Baupen, N, bei er 3 1855: 2204; 1858: 2260 Gm,; 
Schloß mit Park, Leinemeberei, Bleiben, Walle, Mahl-, Brett: und 
Delmüblen, Gewerbe, Ziegelei. 2) f. Opadı. 

Dppabof, Eraramer, Df. im öfter. Schlefien, Kr. und ker * 


pau, an der Oppa. Mer J 
eußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuſtadt; 


Dppalin, Df. in Pr 

Oppalfa, ſ. Opalfa. 

Dppalle, Gebirgedorf in Krain, Hrſch. Laad, bei Sayrach. 

Eevatan, T Dyatan, 

Oppatia, Sebirgsvorf in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei —— 
150 Ew [am Sonya; 380 Gm, 


Dppatinecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Dugo-Szello, 
D —— t. Dasian. r 
ppatowis, ſ. Opatowig. BOf. in Preußen, Schleflen 
Robr. Oppeln, Ar. eutben, bei —— 264 Gw, , ur. 
pau, 1) ev. Pfrof, in Baiern, Pfalg, X. Branfenthal; 1499 Gw. 
32 Perf. in Preußen, Schleſien, Rabg. Liegnig, Kr. Yanvesbut, 
« bei Liebau, unweit ver böhmifchen Grenje 709 Em; Stärfefabrif. 
Dppeane, Pfrof, in Venedig, Prov. und bei Verona, Difte. Zevio. 
Oppelbain, Krchof. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. Yudau, 
SSS. bei Dobrilugf; 378 Em.; Bechhütte. 
Pa Da u Füplichft 
pelm, gb3. und ber füblichfte Theil der Prov. Schlefien in 
Preußen, jwifchen 400 40° 45° bis 51° 10° Ag MN. und 14% a 30° bis 
16° 55° 20° D,, begrenzt von Polen O. durch vie Blüffe Prosna, Lies 
wartha u. Briniga bis zum on der letzteren in vie Bialas Praemga, 
und dann biefe weiter gegen das öfterr. Galitien bis zum Ginfluß in die 
Weichſel, die dann bis zum Ginfluß ver Biala die Örenze und im ©. 
weiter weilwärts gegen bad öfterr. Schlefien (Tejcben), dann weiter weſt⸗ 
wärts die Dlfau bis zum Ginfluß in die Ober, und dann biefe bis zum 
Ginfluf ver Oftramiga gegen has öflerr. Schiefien Teſchen), und meiter 
bis zum Ginfluß ver Oppa bie Grenze gegen Mähren bildet. Weiter 
gggen SW. madıt bie Oppa und bas verfelben zufließende erg bie 
renze, bie noch weiter meflwärts läuft, gegen vas öfterreih. Schlefien 
(Jägernvorf). Im NW. gb. von ver außerſten Weſtſpihe 
bis zur Nordipige an ben Rgbi. Breslau. Das Sand if das nörtlice 
Borland ber Besfiven (Kardathen), des ſchleſiſch mahr ſchen Gefente— 
oder Altoatere&ebirgen, des Glazer⸗ Gebirges, Gulen Gebirges ıc., und 
daher im O. und N. flach, und in ber Gegent um Pleh fees und fumpf: 
reih. Das Gebirge tritt in der fühlichften Spige, auf der mefilichen 
Seite, hervor; indeffen ſtehen auch auf ver öftlichen Seite ver Over eins 
Er ſehr beträchtliche Berge, 3. B. NW. von Leichnig der 4232 8. hohe 
beims oder Annenberg. Der R F umfaßt 243.06 OM, und 1819: 
561,203 (mit Militär); 1831: 719,427 (ohne Militär); 1837: 798,209 ; 
1840: 897,064 (und 5946 Dann. Mi.); 1843: 930,788 (und 9836 M. 
Mit); 1846: 987,318 (und 8625 M. Dil.); 1849: 965,012 (und 9901 
M. Mil); 1852: 1,005,009 (und 7881 M. PMil.); 1855: 1,014,303 (und 
9275 M. Mit.); 1859: 1,068,836 (und $827 M. Mit.); 1861: 1,126,323 
(und 11,574 M. Mit.) Gw. in 39 ©t., 17 Milt., 1722 Landgemeinpen 
und 835 Rittergütern.. Davon waren 1840: 123,404; 1943: 120,490; 


renzt ber 


1804 


Kr. Stry, Hrid. | 
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1846: 135,075; 1649: 136,795; 1852: 144,847; 1855: 147,162; 1558: 
163,795 Aäpt. Gw., und 1840: 773,600; 1943: 801,298; 1846: 813,415; 
1849; 540,216; 1852: 852,981; 1855: 857,946; 1858: 913,868 länpl. 
Gmw., eingetbeilt in vie 16 Kreife: er: 7 — Oppeln, 

eh, Mubnid, Ratibor, 
Kofel, Leobſchütz, Meuftant, Falkenberg, Neiſſe, Grottlau. In ihrer 
Naturbeichaffenheit find die Kreiſe veribieren. Der Lage nach find bie 


weltlichen Neiffe, Grottkau, Kaltenbera, Meuftadt; die fürmeftlichen Leob⸗ 


ſchutz nebft den von ber Oder durchfloffenen Ratibor u. Rofel; im ED., 
auf ver Oflfeite ber Oder, Rybnik und Pleh; N. davon Toſt-Gleiwitz, 
Beutbhen, GrofsStreblig, von ber Ober durchfloſſen und größtentbeile 
auf deren Oftfeite Oppeln, D. taron ublinig; im NO. und N. Roſen- 
berg und Kreugburg. — In Nüdicht auf Bopenbefhaffenbeit um 
Nugung beftebt ver Rgbz. aus 4,383,537 Morgen. Davon maren 1652: 
2,195,103, 1858: 2,311,135 Morgen Aderland; 1852: 1,227,361, 1858: 
1,552,98% Mg. Wald; 1852: 212,305, 1859: 242,366 Mag. Wieſen; 
1852: 92,861, 1859: 91,776 Mg. Hutung; 1859: 54,025 me. Semwäfler 
und Wege; 1552: 47,1, 1859: 59,362 Mg. Gärten 1c.; 1858: 48,023 
Mg. Wohnraum; 185%:° 24,703 Mg. Unland, Sanı, Sumpf; 1858: 
259 Mg. Torfnich, Steinbrüde, Bergwerle. — Nach ver Abftammung 
befteht pie Bevdlferung aus Deutfcen, Polen, Mähren, Böhmen u. 
Juden. Nach ver Zählung von 1858 ift dieſelbe rein deuiſch in ven beiden 
mweRlichen Kr. Neiſſe (aufm platten Sande 60,344 Gm.) und Grottfau 
(auf vem Sande 35,741 .); mebr Deutiche haben vie Kreiſe Leobicbüg 
(50,067 Deutſche, 2420 Polen, 9691 Mähren) und Falkenberg (31,159 
Deutfce, 4338 Polen, 4 Mähren). Mehr Voten find auf dem platten 
Lande in den Kr. Neuſtadt (37,359 Polen, 25,068 Deutſche), Beutben 
(97,204 Polen, 21,212 Deutiche, 21 Mähren), Oppeln 164,636 Polen, 
10,915 Deutiche, 1564 Mähren), Toſt⸗Gleiwitz (49,319 Bolen, 5940 
Deutiche, 3 Mähren), Pleß (55.410 Bolen, 8717 Deutiche, 32 Mähren), 
Rnbnit (35,942 Polen, 18,251 Deutſche), Groß⸗Streblid (44,519 Polen, 
1857 Deutfche, 11 Mähren, 426 Böhmen), Rofenberg 36,530 Polen, 
3562 Deutfche), Lublinitz (35,337 Polen, 1992 Deutſche, 5 Mähren, 2 
Böhmen), Koſel (41,694 Bolen, 10,557 Deutfche, 37 Mäbren, 10 Böbs 
men), Kreuzburg (26,007 Polen, 3313 Deutiche, 12 Böhmen), Ratiber 
(41,139 Bolen, 7553 Deutiche, 33,095 Mähren). Mein deutſche Berölte- 
rung baben vie Städte Neiffe, Leobſchütz, Neuſtadt, Patſchlau. Ober: 
Gloͤgau, Grottfau, Ziegenhals, Ottmachau, Zülz, Katſcher, Aalfenberg, 
Confiadt, Schurgaſt; mehr Deutſche ſind in den Städten Ratibor, Or: 
veln, Gleiwitz, Kreuzburg, Koſel, Pitſchen, Krappitz, Roſenberg, Ryb- 
nit, Tarnomwig; und überwiegend Bolen in Toſt, Pelstretſcham, Kiefer 
ſtadtel, SrofrStreblig, Leſchnitz, Ufeſt, Loslau, Sorau, Landeber 
Nicolai, Lublinig, Guttentag, Beuthen, Bieh; meit mähriiche Ginwob- 
ner in Hultiin und Bauerwig. Dem Neligiontbefenntnif nah 
beftand die Bevölkerung meift aus römifchen Katbolifen. Ee waren näms 
lich 1849: 845,916, 1555: 897,308, 1558: 952,523 Katbolilen; 149: 
93,255, 1555: 98,560, 1859: 105,098 ey (u. Serrnbuter); 154% 
304, 1855: 278 Herenbuter; 1849: 5, 1855: 6 griech. Ghriften; 1559: 
12 Deutichfatholifen; 1649: 16,610, 1855: 18,509, 1858: 20,029 Juden. 
Ueberwiegend latholiſch find der Neiffer und Örettfauer Kreit, dagegen 
überwiegend evangelifch ift ver Kreugburger Kreis, und bie H uter 
bilden im Kofeler Kreife vie Kolonie Gnadenfeld. — In Beziehung auf 
lanpwirtbfchaftlihe Kultur ift auf dem linfen Ufer der Over in 
ven Kreiſen Neiſſe, Grottkau, Neuftadt, Falkenberg, Leobſchütz, nebit den 
Mittelkreifen Oppeln, Koſel u. Ratibor ver Aderbau und vie Viehzucht, 
Dagegen auf dem rechten Ufer der Over der Walpreichthum u. bie ds 
wirtbfchaft überwiegend, meil dort ver Boden fruchtbarer u. zum Aders 
bau geeigneter als * it. Der Landbau ſchreitet immer mehr fort durch 
verbefferten Betrieb und gewinnt beſonders durch Anbau von Weizen, 
Oelfrucht, Flache, Zuderruben, die in Zuderfabrifen verarbeitet werben, 
Noggen, Serfle, Hafer, Kartoffeln, Yuchmeizen, Hülfenfrücdte, Tabad 
und Hopfen. Auch das Obſt aller Art mirp gebaut und deſſen Anbau 
mittelft ver verſchiedenen Baumſchulen immer mehr erweitert, obſchon das 
Klima im Allgemeinen raub und nicht günftig if, beſonders auf der rech⸗ 
ten Seite der Oder, mo der Wein nicht mehr gebörig reift. Auf großen 
Gütern insbefondere wird die Gartenfunft in ihrem ganzen Umfange 
enflegt, 3. B. in den Gärten und Parkanlagen Rarlörub, Dambrau, 
Dobrau, Erampeet, Jacobedorf, Koſchentin, Krzyzanewitz, Miechowit, 
vleß, Rauden, Schillersdorf, Slamentihüg, Grob-Strehlig und Pros: 
fan. In ver Viehzucht it vie Schafzucht durch Veredlung am vorzüglid« 
fien. NAußerbem fchreitet die Pferdejucht fort. Am meiften ift vie Zucht 
bes Nintviches und des Schweins zurüd. Die Bienenzucht wird in nem 
Rabz. feit alter Zeit gepflegt. Bedeutender ald Nüben uderfabrifutior 
if die Branntweinbrennerei in großen, wie in Heineren Anftalten. Die 
Seivenraupenzucht in in der neueften Zeit wieder belebt worden. Die 
ſchoͤnſten und ertragreichften Wiejen gibt e& im Thal der Neiffe, Oder u. 
Meichiel; die übrigen find bei weiten geringer. Die Hutungsfänterei if 
röhtentheils unfruchtbar; große u. fehr fruchtbare Flachen befinven fi 
onders im Oder⸗Thal, in ven Kreiſen Ratibor, Oppeln und Kojel. 
Pferde gab es 1817: 44,023 und 10,224 Aüllen; 1831: 60,910; 1852: 
60,706 nebft 12,148 Füllen; 1859: 65,374 nebft 13,675 Rüllen; Rindeieb 
1817: 230,422; 1852: 332,521; 1859: 376,625 Stud; Schafe 1817: 
324,844; 1552: 683,607; 1858: 533,757 Stüd; Ziegen 1817: 752; 
1852: 4157; 1859: 6310 Stüd. Bemerkenswert ift vie Verminderung 
der Schafe und die fehr Narke Vermehrung der Ziegen. Bon Wilv gibt 
es in den großen Forſten gehegt Hirſche, jedoch jegt viel weniger als 
früber, viel Rebe und Hafen, aber nur wenig Wildſchweine, auferdem 
eu Füchfe ıc., unter dem milden Geflügel, Faſanen, Nebbübner, 
Birt — Schnepfen, Becaſſtnen, wilde Enien x. Merkwürdig if in 
dieſem V ber Radelbahn, ter font wohl nirgends in Deutſchland m 
findet. — Auferordentlich reich ift der Rabz. an Mineralien, namentlich 
Gifen, Galmei, Blei, Steinfohlen, Kaltitein, Marmor ıe. Gifen wird 
gewonnen als Gr, Brauneifenftein und Thoneifenflein in mebr als 11 
Gruben in ven Kreijen Beutben, Kreugburg, Balfenberg, Öleimig, Lub- 
linig, Vleß, Robnif, GroßsStreblig, und in vielen Hüttenwerken zu Hut 
gemacht, in ber föniglihen Kreuzburger, Malapaner, Rybniker, Glei⸗ 
wiger, Rönigsbütte; ferner in ven Privatmwerfen Laurabütte, Antonien 
ra Thurzohütte, Hugohütte, BerhlensFalsarhütte, Donnersmart: 
ütte, Brinnighütte, Nieradahütte, in den Hüttenmerfen des ringen 
von Hohenlohe⸗e Koſchentin in den Kr. Lublinig und Gleiwitz, im den des 
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Fürften von Hohenlohe⸗ Dehringen im Ar, Rofel, in ben 14 Hüttenwerfen 
des Herzogs von Natibor in ven Kr. Rybnik, Toſt-Gleiwitz, Roſenberg, 
in den 4 Hüttenmwerfen bes Fürften von Pleñ, in ven Hüttenwerfen und 
Giienwaarenfabriten ver Schlefifchen Hütten», Korit- und Bergbausßtes 
fellibaft Diinerva ın ven Kr. Groß⸗Strehlitz, Lublinig, Beutben, in ven 
6von Thiele⸗Winklerſchen und vielen anderen Hüttenmwerfen, die Stabs 
eiien, Bleb, Stabl, Guß⸗ ung Stablmwaaren berftellen. An Gifenerz 
wurden gewonnen 1857: 1,261,015, 1858: 541,929 Tonnen, und an Giien 
un» Giienwaaren erzeugt 1657: 15,535 und 1858: 14,638 Gtr. im Wert 
von 1857: 140,905, 1858 aber 174,293 Thlrn. Gin feltener Schag i 
der Galmei, aus dem der Zink gemacht wird. Der Galmei findet ſich bei 
Tarnowig und Beutben. Bergmännifch find 97 Gruben verliehen. Bon 
denjelben waren 1855 mur 37, 1557 anfänglich 38, am Ende aber nur 20 
im Betrieb. VBerarbeitet wurde das Erz zu Blech uno gl in 47 Hütten» 
werfen. Am ergiebigften waren vie Gruben bei Scharlei. Silberhaltiger 
Bleiglany wird in ver Gegend von Tarnowig und Beutben ausgebeutet, 
und in ver Friedrichshütte bei Tarowig gewann man 1856 aus 15,315 
Gtr. Bleiery 2123 Mark Silber außer Kaufblei und Bleiglätte. Uners 
meßliche Lager von Steinfoblen gibt es von Gleiwitz nad} ber polnifchen 
und galigifchen Grenze hin mit obngefähr 9 OM. Fläche, dann ©. von 
Gleiwig, von — über Nicolai hin, ohngefahr 2? OM. Flache; 
uns jwiichen Rybnik und Loslau, ohngefähr 1 OM., und antere Meine 
lachen. WAusgebeutet wurden 1857: 12,100,448, 1858: 14,075,2%4 Ton 
nen im Werth von etwa 3,373,880 Thlen. Außerdem wird noch Brauns 
tople in ven Kr. Neiffe, Falkenberg u, Oppeln, 1857: 7089, 1556: 12,450 
Tonnen, gewonnen. Im Kr. Neffe wire ß tg und im Kr. 
Örottfau zu Kamnig Gifenvitriol aus vitriolbaltigem Torf in 2 Hütten: 
werfen vargeftellt. Marmor wird fchon feit alter Zeit au ÖroßrRunzens 
dorf gebrochen, und Kalffteinbrüche ſind im Str. ÖroprEtrehliß, eu: 
tben, Gleiwitz, Pleß, Lublinig, Kofel im Betrieb Töpfertbon wird zu 
Seihirr verarbeitet, und außerdem beftehen Dfenfabrifen u Muslowiß, 
Mofenberg, Gleiwitz, Schenlip, und eine Steingutfabrif i au Tillowitz. 
Glaehũtten gab ee 1837 13, 1552 nur 9, 1858 aber wieber 13, Die bes 
beutendfle, wo auch mit Sieinkohlenfeuerung gearbeitet wird, iſt bie zu 
Neudorf bei — Gine Schrotfabrik befteht zu Tarnowig und eine 
Vulver fabrik zu Neiſſe Bemerfenswerth ift die Berminderung der Bots 
alchfievereien; denn 1837 gab es 33, 1852 aber nur noch 1. Much bie 
Ipeerbrennereien haben ſich vermindert; 1837 waren 33, 1852 noch 25 
im Betrieb, Gbenfo haben die Sägemühlen an Zahl abgenommen. Die 
übrigen Müblwerfe find Waſſer⸗ Wind⸗ und Dampfmühlen. Gin ver 
breitetes Gewerbe ift die Tuche, —— Baumwoll⸗ u. Leineweberei. 
Audere induſtrielle Ermwerbsjmweige gibt e8 nicht. — Für die Bildung 
beſtehen Kirchen, Boltsichulen und Önmnafien. Die katholifche Bevölke⸗ 
rung ftebt in firchlicher Rücficht, mit 347 Pfarreien u, 40 Lofalien, zum 
rößten Theil unter dem Fürſtbiſchof von Breslau, und zum Heineren 
beil mit den Kr. Ratibor, Feobfhüg u. Neuſtadt unter dem Fürſtbiſchof 
von Dimüg. Die evangeliſche Berdlferung if in 5 Superindenturr Bes 
Kite mit 54 Krchipin. vereinigt. Katholiſche Landſchulen beftanden 1958: 
72 mit 135,590 Kindern und 1160 Lehrern; Fatholifche Staptichulen 43 
mit 23,522 Kindern und 208 Lehrern, und außerdem 20 Privatichulen 
mit 1499 Rindern. Evangeliſche Lanbfchulen beftanden 1858 112 mit 
10,920 Kindern und 126 behrern, Stadrichulen 30 mit 5217 Kindern une 
61 Lehrern, 12 Privatsfanpfchulen mit 672 Kindern und 15 Lehrern und 
15 Privat Stadrfehulen mit 851 Kindern, 25 Lehrern u. 19 Lehrerinnen. 
— Seminare zur Bildung fatholiicher ange ad ibt es au Ober: 
Slogan und Beisfretiham; die Bildung evangeliicher lementarlehrer 
geſchleht in den Seminaren zu Münfterberg und Steinau. Für Deutſch 
8. Bolnifch redende Glementarlehrer wurbe 1855 ein Seminar zu Rreug: 
rg gegründet. Auch ſüdiſche Schulen gibt es viele, theils als Privats 
anftalten, theits ala Bemeinveanftalten, insbejondere aber eine Mittels 
fhule in Gleiwitz. Außerdem befteben ale Glementarfchulen $ Knapp⸗ 
hbaftfhhulen nes obericleflihen Rnaypicaftes Vereins zu Tarnowig, 
ferner einige Sonntagsichulen ale Kortbildungs-Anfalten für Hand- 
iaustehrlinge amd Öefellen in Ratibor, Leobfchüg 1c.; ferner die Neal: 
bule zu Neiffe umd bie Bergbaufchule au Tarnowig. Als höhere Behr: 
gnRalten befteben 5 katholiſche Gumnaſien zu Opreln, Ratibor, Gleiwitz, 
schfdrüg und Pleiffe und das evangelifche zu Natibor, die 1837 von 1477, 
»55 von 2218, 1858 von 2091 Schülern bejucht wurden, Kür Lands 
Kasisaft gibt e# eine fönigl. Febranftalt zu Prosfau, und vom ſchleſi⸗ 
ſchen lanswirtbichaftlichen Central⸗Verein 1559 gegründet eine Ader⸗ 
Kus@hule zu Birtultau. Der Verkehr wird durch Strafen und Gifens 
abnen gefördert; namentlich ift der Ngby. durch die verichiedenen Eiſen⸗ 
dmen wichtig im Verfebr zwiſchen Deutichland, Polen und Oefterreich. 
mine für Bildung beftchen ae und verichieene, nämlich 12 lands 
surtihaftliche * ppein, Meiffe, Grotttau Leobfhüg, Robnit, Ratis 
* Seuthen Kreugburg, der oberidhlefiiche berge und büttenmännifche 
* eim au Rönigabütte, vbilomatifche Vereine für wiffenichaftliche Bes 
n zu Neiffe, Leobichüg ıc., für Mufit und Sejang ıc. Das ehema- 
a. üritenehum Oppeln war bie 1532 Befipthum befonderer Fürften 
venb em Biaften-Stamm, fam dann, mit Ratibor vereinigt, an Brans 
8 J aber 1553 wieder davon ab, wurde 1556 mit Böhmen und erit 
Für önig Friedrich II. mit Preußen vereinigt. Das Gebiet des alten 
Tonsaınume ift ep in die reife Oppeln, Balfenberg, Neuftadt, Rofel, 
Rreian leiwig, roß-Strchlig, Aublinig und Roſenberg vertbeilt. 2) 
von Brent > Sauptort des gleichnam. Mbit. ebd., DSD. 11Y, Min. 
137. tedfau, rt, an ber Der; 50% 36° 30* M, 150 37° O.; 1831: 8420; 
189 AH ; 1840: 6969 (und 131 Mann Militär); 1843: 7562 (und 
iM it); 1546: 7809 (un 218 M. Mil.); 1819: 7699 (und 280 
Bil): 15 1852: 5293 (und 146 M. Mil.); 1955: 8340 (und 137 M. 
erh 59: 6995 Gm.; 1 em. und 3 farb. Kirchen, Synagoge, Sit der 


Doman 9 dee Mobze,, eines Kreis: u. Schmurgerichts, Hauptfleueramt, 
Aiden orentamt, Pot, Prüfungscommifften für Baubandwerker, 
dungen "Gommiffion, fatbol. Somnafium, Hebammen: und Entbin—⸗ 


web tut, Farhel. Kranfenhaus (Bet.sApalbertspofpital), Feines 
—— trumpfiirferei, Gerberei, Töpferei, chemiſche Fabriten, Ralfs 
egi Bierbrauerei, Spebitionshanvel, Getreide⸗, Vieh⸗ ıt. 

darauf mi te, Schifffahrt; Schloß (1426 erbaut, 1625 abgebrannt und 
—8 geftellt; die alte (998) Sct.Apalbertsfirhe; Station 
Gfedr wer Gen Gifenbabn und der OppelnsTarnomiger Zweigbahn ; 
Wilden Breufen und Deflerreichern 1745, 16. Juli, und 1761, 


1805 


Oppol; 


25. Juli von den Ruffen eingenommen. Der Kreis hält 25.13 OM,, 
und 1840: 8772; 1843: 9504; 1846: 9966; 1949: 9649; 1852: 10,451; 
1555: 10,414 Adet. Gm.; und 1840: 67,764; 1843: 71,419; 1840: 
74,100; 1849: 73,111; 1852: 76,513; 1855: 75,517 länl. Gw. 3) Ort« 
ſchaft ebb, Rabz. Breslau, Kr. un NW. bei Dels und ©. bei Juliue— 
burg; mit Neugarten 112 Gw.; Schloß, Vorw. 4) Df. in Sachen, 
Kror. Bupiffin, Amth. und GA. Löbau; 1955: 165; 1858: 191; 1861: 
194 Gm. 5) Morbers, Sübders, Pfroſ, in Hannover, Bremen, Lodr. 
Stape, A. und bei Neuhaus a. d. Oſte; 241 u. 229 Gw,, und vie Ortic. 
DOppeler Geeſt di m. [40 Gw, 

Oppelroth, Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Siegfr., bei Hennef; 

Sppelöbohbm, Birpf. in Württemberg, Nedarfr., ON. Waiblins 
gen; 549 Em. [bei Meichenau; 1555: 179; 1858: 189; 1861: 180 Gm. 

Dppelsdorf, Df. in Sachſen, Rror. Baugen, Amth. Yöbau, GA. u. 

pelwig, fatbol. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Züllis 
hau: Schwiebus, bei Schwiebus; 140 Gm. 

Dppen, 1) Di. in Preußen, Rabz. u. Lokr. u. bei Aachen; 176 Gm. 
2) Borm. ebb., Rab. Königsberg, Kr. und bei Wehlau; 70 Gw. 3) Df. 
ebd., Mgbz. Trier, Kr. und bei Merzig; 275 Gm, 

Üppenan, St. in Baden, Mittelrheinfr., U. und SD, von Ober: 
fir, am Fuß des Kniebis, an ber Ken, in einem engen und rauben 
Thal; 430 28° 35° N. 5° 49° 47° D,; 1730 kath und 7 ev. Gm; Wiche 
aut, Handel mit Holy, Harz, Pech, Waldkirſchenwaſſer, Krugfabrif; 
Mineralbav, [350 Gm. 

Dppenberg, Vfrdf. in Steiermark, Kr. Brud, Ber. Judenburg; 

Dppenborf, 1) Ortichaft in Preußen, Rgb ‚Röln, Kr. u. bei Berg⸗ 
beim; 20 Gw. 2) Gemeinde ebd., Weftialen, Rgbz. Minden, Kr. Lüb— 
bee, NND. bei Wehdem; 970Gm. 3) Pandura, Gemeinde in Steier⸗ 
marf, Be. Gilli, bei Tabor. bei Schivelbein; 32 Ew. 

Dppenfelde, Korfttolonie in Breußen, Rabı. Götlin, Kr. Belgard, 

Dppenhanfen, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Sct.:Woar, 
bei Boppard; 270 Ew. 

DOppenbeim, 1) Kreieſt. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Rheinheſſen, 
W. von Darmftadt und SED. von Mainz, am einer Höhe, worauf vie 
Ruine der Spt Me ndefrone fiebt, I. am Rhein; 499 51° 19°’ M. 
6° 1° 20° D.; 3218 Ew. (tbeils evang., tbeils fathol.); 1 ev. und 1 fath. 
Kirche und 1 Simultan:Kapelle; Hoſpital, Blußhafen, Weinbau, Wein⸗ 
banvel, Schifffahrt. Die Stadt litt ſchwer im vreißigjäbrigen Kriege, in 
dem Guftan Adolf bier über ven Rhein ging; 1659 und 1659 verwüſteten 
bie Franzoſen die Stapt durch Feuer. Nabe vie ſchwefelige Siromas 
Quelle 2) Ort in NewsMort, Grfſch Fulton, WRIR, von Albany, 
am Mobanf; 1820: 3045; 1850: 2315 Gm.; 17 Waffermühlen. 

Oppenhuizen, Df. in ven Niederlanden, Prov. Vriesland, Ber. 
Wijmbritferapeel; 1840: 354 Gw. 

—— Prof. in Oeſterreich unter ber Guns (Ober⸗Wienerwald⸗ 
fr.), in ber Gijenmurgen, bei Hollenitein. [312 6w. 

Dppenrob, ar in SeflensDarmftabt, Oberbeffen, Kr. Sieben; 

Dppenroth, Wir. in Baiern, Oberfranken, 2ogr. und 1 St. von 
Münchberg; 59 Gm. [268 prot. Gw. 

Dppend, Df. im Schweizer 8. Waabt, Bey. Iferten (Mverbon); 

Oppenmwehe, Gemeinde ın Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minven, 
Kr. Lübbede, NND, bei Werem; 1133 Ew. 

‚Oppenweiler, Pfrof. in Württemberg, Nedarfr., DU. und ND. 
bei Badnang, an der Mur; 752 Ew.; Schloß, Gewerbe, Biebyucht, 
menig Aderbau._ (lau; 252 Gm, 

peran, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. und bei Bress 
— Df. in ven Miederlanden, Prob. Nord-Holland; 110: 


DOpperbaufen, Df. in Braunſchweig, Kr. Gandersheim; 500 Gm. 

Dpperkofen, Krehof. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Straubing, 
bei Belpfirdyen; 105 Ew. 

Dpperode, Df. in Anbalt-Bernburg, A. Ballenftent; 519 Ew 

‚Oppersborf, 1) Krhpf. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Regenftauf, 
bei Hainsader; 167 Ew. 2) Fath. Bird. in Preußen, Schlefien, Rgbz. 
Oppeln, Kr. und NO. bei Neiffe; 1003 Gw. 

Dppershaufen, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Bändern, Amt 
und bei Gelle; 322 Gw. 2) ev. Pfebf. in Preußen, Sachen, Rgbj. Er— 
furt, Kr. Langenialga, bei Diühlpaufen; 336 Ew. 

Dpperöhofen, fathol. Pfrof. in Seſſen-Darmſtadt, Prov. Ober: 
befien, Ar. Friedberg, an der Wetter; 694 Gm. 

Dppertöhaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Ar. Eimmern, 
bei Kirchberg; 95 Gm, (Biifingen; 241 Gm. 

Dppertöhofen, ev. Pfrbf. in Baiern, Schwaben, !ogr. und bei 

Dpperz, Df. in Kurbefien, Prov. und Kr. Aulva, A. Neubof; 520 
Gm. mit Gmgeleburg, ber Serie re und den Grienböfen. 

— Wir. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr, und bei Walbbroöͤl; 
150 


Dppido, 1) FE, in Neapel, Prov. Bafllicata, Difr. und NO. von 
Potenza; 6000 Em.; Weinbau, Seidenraupenzucht. 2) St. ebb., Brov. 
Galabriasulter. 1., Diftr. und OSO. von Balmi und NO. von Neggio; 
son Ew.; Biſchofſih. Die alte Start wurde durch das Grbbeben 1753 
jerftört. [prot. und 2 fath. (im. 

Dppiton, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bey. Weinfelden; 126 

Dppin, ev. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Saalfr., N, 
bei Halle; 458 Em. { 

Dpping, 1) Wir. in Baiern, Rieverbaiern, Logr. Pfarrkirchen, bei 
Triftern; 6I Gm. 2) Deppina, Di. in Defterreih unter ber Enns 
(ObersWienerwalpfr,), bei Siegbarbsfirchen. u F 

Dppingen, Df. in Württemberg, Donaufr., DNA. Seislingen, auf 
der Alp; 169 Gm.; guter Topfertbon. j i 

Dppio, Schloß ın Tirol, Kr. Trient, Bey. Rovereto, bei Mori, am 
gleichnam. Eee. land, bei Reichenbach ; 146 Gm, 

Oppiten, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Praußiſch-Hol⸗ 

Oppig (Alte, Neue), Df. in Sachen, Krer. und A. Baupen, bei 
Königswartha; 1558: 208 Em, .  1858:85 Gm. 

Dppisie, Di. in Sachen, Krr. Leipzig, A. Grimma, bei Oſchatz; 

Dopligen, Df. im Schweizer X. Bern, U. Konolfingen; 502 prot. 

DOppolan, ſ. Opolan. Lund 2 kath. Gm, 

pols, Dpolz, Oppolig, Ticha, Df. in Böhmen, Kr. Bupmweie, 
Ber. Kaplitz, be Böhmisch Neihenau ; 795 Em. 


Opporowo 


Opporowo, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, 
bei Labiichin ; 236 Ew. Bf. Oporome. 
Oppoſchinet Oppotfchinek, f. Opoczinek. 
DOppoichna, Oppofchno, ſ. Opocsno, 
Oppofchnig, Dppotichnig, f. Opoczin = 
Oppova, fath. und griech. Bfrbf. in der Defterr. Serbifch-Banat. 
Militärgrenze, Deutſch⸗ Banater Regiment, an ber es, am Banciova ; 
50 Gw, [Iovoigne; 1850; 1662 @m. 
DOpprebaisd, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr, Nivellet, bei 
Dppuersd, Df. in Belgien, Brov, Antwerpen (Unvers), Arr. Mali— 
nes, bei Buers:; 1850: 962 (im. [(4W Gw. 
Dppum, Df. in Preußen, Rgbr. Düffelvorf, Kr. und bei Crefeld; 
DOppurg, Df. in Sahjen-Weimar, Kr. und SW. bei Neuftabt; 


525 Gmw.; Schloß, Brauerei. 
Dpra-ftertfeiora, Kertichen, Capreszore, griech. Pfrbf. in 
et, Kr. Karleburg, Be. Bogaras, bei Alfo:&jombatbfalca ; 
0 Gm. - 
Dprafi, Df. in Dalmatien, Kr. und Difte. und bei Naqufa. 
Oprech titz, Oprechtice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Neus 
gebein, bei Stanetig ; 425 Em. Inowel. 
Oprilowee, fatbol. Vfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tar⸗ 
Dprifaneze, Pfrdf. in der Deſterr. Kroatiſch Slavon. Militärs 
un. Vrooder Regiment, bei Sarcdin, an ver Save; SU Em. 
prifcheni, Banzir, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomwina, 
Sri. Kuczurmare, bei Sereth. 
Oproftomig, Df. in —— Kr. Olmüs, bei Kremfier; 200 Gw. 
Oprus;owce, Birdf. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Stanislawow. 
Opſchino, i. Optihina. 
Dpien, 1) Df. in Breußen, Nabr. Goblenz, Kr. Alteulirchen, W. 
bei Wiffen, I. an der Sieg; SI Gm. 2) 5. Obien. . 
Opslo, GamlesÖpen, vor der Grundung von Ghriftiania 1624 
eine um 1056 gegründete und nachher bedeutende Stabt und ra 
jest yu Ghriftiania mit 500 Gw, gehörig; Biichoffig, Alaunmerk. 
Dpipringen, Obfpringen, Df. in Breußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
und bei Heinsberg; 330 Gm, 
Dptovacs, rg in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. u. bei Sign. 
Dptichina, Df. in Defterreihh, Trieft, N. unweit Trieft, auf einer 
Höbe, wo man ven Golf und die fernen Alpen überfieht, aber auch der 
Bora-Sturm fo furchtbar wüthet, daß er belavene Fraͤchtwagen ums 


ſtürzt. Przibram, bei Biczin. 
Drtiaen, Dbeow, Obe zow, Df. in —* Kr. Prag, ze 
ts 


Optwijzel, Df. in ven Niederlanden, Prov. Briesland, Be. 
farsvpelen; 1840: 927 Em. 

Dputinskii, Gap der ruffiichen Küfte von Aften, im BebringsMieer, 
awifchen ven Münpungen der Opufa und Ofuna; 6 N. 1720 30° O. 

Opus, Heine St. und Hauptort bes Diftr. Narenta in Dalmatien, 
Kr. Spalato. 2ömwen) ; 1850: 674 Gw. 

Dpvelp, Df._in Belgien, Prov. Brabant, Arr. und bei Louvain 

Dpmwetten, Df. in ven Wiederlanten, Prov. Nort-Brabant, Bez. 
Nunen ; 1540: 588 (Gm, (pingebam; 1840: 221 Ew. 

DOpwierba, Df. in ven Niederlanden, Prov. Sroningen, Ber. Ap—⸗ 

Opwud, Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. und NA. von 
Beüfjel (Brnrelles), N. bei Masche; 1950: 3597 Em. , 

meh, Ort in Nubien, SW. von Deyr, im Waraiselshatjar, 
am Nil. [g08; 130 Gw. 

Dauillad, Soquillas, Fld. in Spanien, Prov. und S. von Bur: 

Dauina, dld. in Spanien, Brov. unv OSD. von Bitoria; 56 Gm. 

Dr, Nebenfluß des Ural I., in Aſten; entfteht im Lande ver Kirgiſen 
in ver Zartarei, und mündet im Gub. Orenburg, in Rußland, bei Orst. 

Ye, 1) Krchpf. in Ungarn, Difte. Großwarbein, Sipfb, Szatmar, 
bei NviesBatbor. 2) Edr, Joor, ref. und fathol. Pirpf. ebv., Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. und bei Unghvar. 3) Df, ebd., Dir. Devenburg, Ger 
ſpſch. Zomogy, bei Zalany. 

Dradour, I) Äld. in Branfreih, Dep. Gantal, Arr. und SW. von 
Eaint:Älour, bei Bierrefort, r. am Pres; 1210 Gm. 2) -Fanais, Di. 
ebd., Dep. Gharente, Arr. u. NO, von Gonfolens; 115U &w. 3) sBet.s 
Geneft, Df. ebd. Dep. Haute: Bienne, Arr. und N. von Bellac, r. am 
Bram; 1268 Em. 4) fürs ®lane, Df. ebe., Dep. Hautes Bienne, Arr. 
und NO, von Rochechouart, r. an der Slane; 1722 Gw. 5) ſur⸗Bav⸗ 
red, Ald. ebd, SSD. von Rochechouart; 3125 Gw.; Sicelfabrif, 
Fabrif von fpanifhem Weiß; aroßes Mergellager. 

Drageufe, niedrige und Ichön bemaldete Safer im Großen Ozean, 
NW. bei Neusirlans; 104075, 14 10 D, 

Drago mit Kavaria, Pfarrort in ber Lombardei, Prov. Diilano, 
Diftr, und bei Sallarate; Meiereien, Müblen. 

Drahovacı, Df. in der Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Liecaner Regiment, am Lak Ruf: 350 Gm. 

Drabovaz, Di. in Dalmatien, Kr. Gattaro, an ver Bucht Verafto. 

Draboverz, Krchof. in ter Deflerr, Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenze, Set.Georger Regiment, bei Bellovar ; 370 Gw. 

rabovicza, 1) Df. in der Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
gen, 2. BanalsRegiment, bei Rosztainiega; 190 Gw. 2) Mild. in 
lavonien, Sipich. Giiegg (Beröch; 1500 Gm. 125° 9, 

Orai, Drt in Agra, in Hindoſſan, SD. von Jalun; 25° 29° N. 79" 

Draifon, 1) Rld. in Brantreih, Dep. PaflessAlpes, Arr. und SW. 
von Diane, 1. an der Durance; 1855 Gw. 2) Infel im Großen Ozean, 
an der Oftfüfte von Neus Irland ; 3° 28° 0” &, 151° 19°45° D. 

Draft, Türliſche Infel an ver Küfle von Anavoli (Anatolien), im 
Golf von Stanhio, S. von Butrun. 

Orakh, Bld. in der Wallachei, Kr. Jalomniga, W. bei Hirfoma, 
an ber Jalomnipa. _ Bari; 3500 Gm, 

Dramala, Df. in Sarbinien, Prov. Bobbio, Mand, und N. bei 

gr Drelya-Boldogfalva, griech, Krpf. 


in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, Ber. Hasen. 
r, 1) Alfo-, Au-Ör, Urifhor, Steindorf, arieh. Pfrof. in 
Siebenbürgen, Kr. und bei Ders, am Sjamos; viele Juden. 2) Aiſo⸗, 


Unter:Wartb, uf. und Fathol. Pfrrf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, 
Sri. Eilenburg, bei @ünt. ; 

Dran, 1) die weiiliche Prov. von Algerien, vie im W. an Maroffo 
grenzt und im N. mit einer hoben und nadten Belfentüfte in einer mehr 
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als 60 Min. langen Strede an pas Mittelmeer ſtößt. Seit der erfien 
Groberung haben die Franzoſen in dieſem Theil die meflliche Grenze von 
Mailah over Rio⸗Salado guerft durch ben Frieden an der Tafna 1837, 
30. Mai bis dabin und erft fpäter noch mehr, und ebenio auch fürmärts 
erweitert, jo das jetzt biele Brov. die Stätte Dran, Arzew, Majagran, 
Moftaganem, Televempt, Mascara, Tlemien umiapt. An ver Küfte bes 
findet die Bucht von Dran, die zwiſchen Abudja O. und dem Gap 
Kalcon W. eine Weite von 3'/, Min. hat und 1'/, Mie, tief in das Land 
dringt. Die ift ver qute Hafen MersselsKebir (f. diefen Art.) mit tiefer 
Rhebe. NO. davon iſt zwiſchen dem Gap Garbon W. und ber Panpfpige 
von Mayagran D. die 4 Min. weite Rheve, die 2 Min. weit in das Lane 
bringt. In viefer ift die Küfte weniger fleil als in jener, doch fin® beide 
die beften Anferpläge in Algerien. Huf der zwifchen Arzew und Oran 
binausragenden Landzunge ſteht das Löwenge ia deſſen norböftlicher 
Theil der 1860 8. bobe Berg Amorpafuo if. . von Dran bis gur 
Tafna und S. bis zum Salafee oder Sebgha ſteht das GamarasGebirge, 
dat im W. vas Gap Bigalo bildet. Auch weiter S. u. SW. von dem See 
ift pas Sand gebirgig durch ven 900 #. hoben Berg Rerubis —— den 
beiden Duellflüffen des Mailah, durch ven 1500 6. boben Scyerfa 
gie den Sig und Habra sc. Die Berge W. von Oran befichen aut 
iefer, ver beinahe jenfredht und nur mit geringer Neigung gegen N. 
lagert. Der Boden des Landes befteht größtentbeild aus rothem und weis 
em Thon, felbft in ven Ebenen lagert die ſchwache Dede ver Dammerde 
auf falgreshem Untergrunde. Daber ift auch pas n. ber Alüffe wie 
der Seen und Brunnen ſalzig, und bie Ausbeute von Calpeter jebr an: 
fehnlicdh; deshalb ift auch der Mangel an Trinkwafler fo empfindlich. Die 
Ebenen 5 zwiſchen Gebirgen. Die beträchtlichſten ſind die S. am 
Schelif, W. daran die Geha⸗Ebene u. die des Mina, eines ſüdlichen Zur 
fluſſes des Schelif, dann die des Habra und die det Sig; davon ESW. 
vie Ebene Tleuent, W. varan vie Hantars@bene, davon ©. die Meferra- 
Gbene, die im SM. vom Berge Tufaman, S. vom Berge Begrab, SD. 
von dem Berge Fertul, NO. von dem Berge Meniarin u. N, durch einen 
niedrigen ur a von ben Ebenen Tleuent ud Hantar geſchieden 
umgeben it. &. am Sebgha-Sece breitet ſich die Cbene Meleta, daven 
NO. die Tlelat⸗ Ebene und bei Mascara die Egrhes⸗Ebene aus. Die 
Alüffe, welde in pas Mittelmeer münden, find von W. ber die Tafna, 
durch Zufammenfluß des Zeitun und Ieffer gebildet; der Mailab over 
Nio-Salado; der Mafra, entftchenn aus bein Zufammenfluß des n. 
des Habrar mit deſſen Auflüffen; der Schelif mit dem Mina u. deren Zu⸗ 
flüffen. 2) Waran, Hauptft. der gleichnam. Vrov. terrafienförmig am 
Mittelmeer in ver gleichnam Bai am öftl. Fuß dee Felſens Diebel-Santo 
oder SantasGruz (Sainte-Groir) over auch Mergiafis genannt, und von 
dem Bad elsRabi, der qutes Trinfwafler bat, durchfloffen umd in einen 
weſtlichen und öftlidhen Theil getrennt; 35% 44* 20° M, 30 2° 28’ M.; 
13,500 Gw. In jenem Siadttheil fcht die alte Rasbah, in biefem bie 
neue; übrigens iſt die Stapt pur Forts befeftigt, Sig det Directors der 
Prov. Oran, eines Tribunals erfter Inftang und anderer Bebörven nebit 
mehreren jremven Gonfuls uno Schulen. Das Klima ift bier ſehr bei, 
aber ga Die Spanier eroberten die Stadt 1509, und behaupteten 
diefelbe, nachdem fie ſchon alle übrigen Befigungen auf dieſer Küfte ver- 
loren batten, bis 1708, mo fie ibnen bie Gingebornen entriffen, eroberten 
fie aber 1732 wieber, gaben fie jedoch, 1700 durch ein Erdbeben gerflört, 
1792 auf. 1530 wurde fie von den Franzoſen erobert. Den Spaniern 
war fie nur ein Deportationdort für Verbrecher, jetzt bat fie durch ven 
naben Hafen MersselsKebir einen lebhaften Verkehr. 
_,‚Prange, I) @rfid. im Florida; 5253 DM., 1850: 466 Gm. (226 
Sklaven); Hauptort: Mellonville. 2) Griſch. im ©. von Indiana; 
395 OM., 1820: 5368; 1840: 9602; 1850: 10,809 Em.; Hauptort: 
Baoli. 3) Grfih. im SO. von Nm-Nork; 760 OM., 1920: 41,213; 
1830: 45,372; 1540: 50,739; 1850: 57,145 Gm.; bat vorzügliche Eiſen⸗ 
minen. uptorte: Bosben une Nemwburg. 4) Orfich im N. von 
North:Garolina; 676 OM., 1820: 3492; 1830: 45,372; 1840: 24,356; 
1950: 17,055 Gw. (davon 5244 Sklaven); Hauptort: 
5) Grfſch. im D. von Vermont, W. am Sonnecticut; 650 OM., 1520; 
21,651; 1830: 27,285; 1840: 27,873; 1850: 27,296 Gw.; Hauptort: 
Gheljea. 6) Grfſch. im DO. von Birginia; 376 OM,, 1820; 12,913; 
1530; 14,637; 1540: 9125 (davon 5364 SHaven); 1850: 10,067 Gm. 
(5421 SH.), Hauptort: Orange, 1550: 1007 Ew. 7) Ort in Gons 
nectieut, Grfſch. Nemshaven; 1550: 1476 Gw. 9) Drt in Inpiana, 
Griſch. Bavette; 1850: 1129 Gm. 9) Ort ebb., Erich. Noble; 1850: 
607 Gw. 10) Ort_ebb,, Grfſch. Rusb; 1850: 1672 Em. 11) Ortin 
Maffabufetts, Grfib. Franklin; 1850: 1701 Gw. 12) Ort in Midi 
Grfſch. Jonia; 1550: 378 Ew. 13) Ort in Newshampsbire, Griſch 
Grafton; 1850; 451 Gw. 14) Drt in NeawsIerfen, Grfſch. Gffer; 1850: 
4955 Gw. 15) Ort in News Morf, Grfſch. Rodland; 1550: 4769 Gm. 
16) Drt ebd., Grfih. Steuben; 1850: 2055 Gm. 17) 8 Drte in Obie: 


voll, 1850: 1577 Gw.: Grfic. —* — 1850: 1063 Gw.; Grfic. 


21) Gap ber —— des Feuerlandes, an der Magelbaens-Strase. 
22) Gap ver nörplichften —58 von Brafllien, an ver — — 
vapoc; 40 5’ N. 53° 40° W. tr. 
Vaucluſe in Frankreich, N. von Avignon, I. am Aigues, in einer ſchönen 
N. Pt’, 

1789: 8042; 1821: 8307; 1831: 91235 1841: 5639 Gw.z Sitz der Ber 
börben und Gerichte; Gollege, Bibliothel, Rothwein⸗ und Kraprbau, 
Seivenraupenzucht, Seiden⸗ und Krappmüblen, Seidenipinnerei, Woll- 
eugimeberei, Delmüblen, Bärbereien, ®erbereien, Handel mit Wein, 
ranntwein, Del, Safran, Trüffeln, Honig, gelbem Wadt ır.: 
Braunfoblengruben; ein alter fehöner römiicher Triumpbbogen jur Er— 
innerung bes Sieges bed Marius über die Gimbern, und er: eines 
römifchen Ampbitbeaters. Die Stadt war der Hauptort bes gleichnam. 
Fürſtenthume, deflen Titel u. Befig durch bie Tochter und einzige Geden 
des Fürften von Orange, Pbilibert von Ghallen, der 1530 ftarb, an rar 
Haus Nafjau fam, aber von Sowie XIV. durch ben Utrechter Bertrag fur 
Sranfreich erworben wurde, bei dem es ſeitdem blieb, mit 15,941 Hectar, 
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Flache. Das Arr. bält 97,312 Hectar. und 1831: 66,653; 1841: 68,602; 
1851: 73,286 Gm. in 6 Gantons 24) nieberlän®. Fort in Achanti auf 
der Goldküſte von Obers Guinea, NO. vom Dreifpigen-Gap. 25) Bucht 
auf der Weſtküſte von Jamaica, mit aleihnam. feinen Infel; 180 22'N. 
s1°8’D, 26) Heine Iniel ver Baschis@ruppe If. ebd.); NOSpitze 
209 50° 40°" N. 119° 313” DO. 27) Bucht an ver Oflküfte von Neu— 
Boundland, N. von der White⸗Bai; 50% 35° M. 59% 50° IB. 
Drangebura, Grfſch. in Süp-Garolina ; 1453 OUM., 1820: 15,653; 


1830: 18,453; 15401 15,510 Gm, (11,934 SHaven); 1850: 23,582 &m, |: 


(15,381 SH.); Hauptort: Sumterville, 

Drange-Fluß, Gariep, ber größte, aber in feinem Lauf noch wenig 
befannte Aluf in SüpsAfrifa; entſteht im Kaffernlande, durchilieft das 
—— von D. gegen W., und mündet in ven atlantifchen 


zean, N. vom Gap Bolta, 28° 30° &, 14° 15° DO. Die Würten, welche | 5 


er burhrlieft, zehren fein Waſſer fo ſehr auf, af er nur wenig dem 
ean juführt. Obngefähr in ver Mitte feines Laufes bat er einen 
ſer fall von obngefähr 400 F. Höhe bei 500 Metret Breite, 

Drangerie, Hafen an der Süpfeite einer ver Inieln des Louiflades 
Archivels; 99 54° 0” W. 117° 32° 45" DO, 

Drangetown, Drt in New: Mort, Grfſch. Rodland, am Hudſon; 
1820: 2257; 1840: 2771; 1850: 3227 Gm. 

Drangeville, 1) Ort in Michigan, Grfſch. Barrb; 1950: 364 Em, 
2) Ort in New:Mort, Grfich Wyoming; 1550: 1438 Ew., 

Drang:Kubu, wildes Bolt im Reich ey auf ber Infel 
Sumatra, (Infeln (f. dieſen Art.); 119 10° NM, 169 W. Grm. 

Drango, bie jünlichfte und größte ver Biffade oder Biffagos: 

Drani, 1) Ald. in Ruflanı, Su», Wilna, Kr. um SW. von Trofi, 
an ver Neretichanfa. 2) Df. und Manv, auf ver Infel Sarvinien, Pref 
Nuovo; 1951 Gm. nam. 

Drania, Drt im nieverlänv. Gulana, auf ber Küſte, DO. von Suris 

Dranienbanm, 1) St, in Anhalt» Deffau, A. um OSD. von Dei: 
fau; 2035 Gm.; Schloß mit ſchönem Garten u. mit Orangerie, Tabad- 
bau. 2) Kreisft. des Kr. Peterhof in Rußland, Gun. Sct.s Petersburg, 
&S. von Gronftadt und an der Süpfüfte ves Meerbufens von Finnland; 
590 54° 57° N, 270 24° 51° D,; 1849: 1015 Em.; faiferliches Schlof, 
Marinessofpital. 

Oranienburg, 1) St. in Preußen, Rab. u, NND. 5%, Diln. von 
Potsdam, Kr. Niederbarnim, und ANZ. 4 Min. von Berlin, r. an ver 
Havel und am Oranienburger Kanal; 1831: 2566; 1837: 2872; 1840: 
3008 (und 89 De. Diil.); 1843: 39368; 1846: 3519; 1849: 3584; 1852: 
3759; 1955: 3630 Ew. ev. Kirche, Gerichtspeputation, Rentamt, Unter: 
fheueramt, Boft, Oberförflerei, Mittelfchule, Wollweberei, Rabrifation 
von Seife, Lichtern, Warte und chemifchen Produkten (Schwefelfäure ıc.) 
in dem ehemal. furfürftlichen Luftichloß, das 1665 gu Ehren ver Kurfürs 
fin Louiſe aus dem Haufe Oranien erbaut, und nadı dem die Stat 
Bögom umgenannt iftz Wailermüblen an der Havel. 2) NRanenburg, 
Kreisft. in Rußland, Guv. Riäfan, WNW. von Tambow, am Aufam- 
menfluß ber Magopnaja mit ver SftanowajasKiafa; 1849: 3982 Gm.: 
Getreidebandel. Der Kreis Nanenburg (Oranienburg) batte 1851: 
113,480 Gm. [Mieverbarnim, bei Oranienburg; 77 Ew. 

Dranienburger Berg, Kol. in Preuien, Rabz. Potsdam, Kr. 

Oranmore, Pfrof. in Irland, Prov. Gonnaugbt, Grfſch. und DO. 
bei Galway, an der Salmans Bucht; 4688 Gw.; altes Schloß, Mar: 
morbrüche. 

Dranfa, eine der Hebriden⸗ Inſeln, SW. bei South⸗Uiſt. 

Drarne, 1) eine ver Sfären an der Küfle von Schweden, Gefleborgs⸗ 
Cän, Bogtei Gaſtrikland, Krehipl. Gefle. 2) eine Sfäre mit Krehſpl. 
ebd. Bogtei Söprashelfinge. im ©. ver Hoang=bo durchfließt. 

at, ein Mongolen: Bolf, an der Grenze von China, deren Gebiet 

Dratin, Drtfhaft in Kroatien, Gſpſch. Warasbin, bei Krapinzte: 
Toplicze; 70 Em. 

Dratow, Ald. in Rufland, Guv. Kiew, Kr. und D. von Lipowetz. 

Dratiche, 1) Df. in Preußen, Sclefien, Rab. und Kr. Oppeln, 
und Vorſtadt von Krappis. 2) Df. ebd, Kr. Meuftadt, DED. bei 
Ghrzelig und W. bei Krappig, am Zülger Waffer; 560 &w. 3) Df. ebd., 
Kr. Tot: leiwis, bei Tot; 208 Em. 

Dragen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u, bei &yd; 119€, 

Drava, |. Rahova. 

Dravas, Birpi. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Gattaro. 

Dravese, ev. Df. in Ingarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Zohl (Sohl), 
bei Neufohl, in einem Thal; 390 Ew 

Dravia, St. in Ecuador, Der. Afluay, am Napo. 

Oravieza, 1) Bfrof. im Defterr. Serbien, Diftr. Lugos Gſpſch. 
Krafio), bei Nemeth⸗Oraviczaz 1725 Ew.; Weins und Zwetſchenbau, 
Bergbau. 2) Mid. in Slavonien. Gſpſch. (öffegg (Berdcp), am Gebirge; 
1500 Ew. 3) Memerbs, Deutich“, Bergſtadt im Defterreich. Serbien, 
Diftr. Luqos (Kraffo), SSD. von Temetwar; 45° 33° 0’ N. 15% 34° 
>54’ D.; 3900 Ew.; 1 fatb. und 1 griech. Bfarre; ObersBerg-Direction, 
DiftrierwalsBerggericbt für die banatiſchen Bergwerke; gebirgige Gegend 
oßne Aderbau, große Walvung, Bergbau auf Kupfer, Silber und Elſen, 
Yabrmärfte, Gewerbe. [Arva ; 625 Ew. 

Oravfa:Kulich, Pfirdf. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch 

Drama, griech. Krchof. im Defterreih. Galizien, Kr. Stry, Hric. 
Stolo, bei Koziowa. 

Drawaid, Krhipl. in Finnland, Wafastin, Bogtei Mepdlerfta: 
Korsholm, am bottniichen Meerbufen; Gifenhütte. [Roziowa. 

Dramweivf, griech. Pfrdf. im Oefterreich. Galizien, Kr. Stru, bei 

Drawsfi-Jamef, i. Arva 4. . 

Drari, Gebirge im ND. ver Japan. Infel Nippon. 

Orb, 1) St. und Logr. in Baiern, Unterfranken⸗Aſchaffenburg, 
BRD. von Bsrekan, der kurbefl. Grenze nabe, am Einfluß ver Haſſel 
in vie Orb; 50% 13° 35 N. 790° 33° D ; 3940 Ew. (90 Yupen) ; fathol. 
Bfarre, Rentamt, Forftamt, Bergamt, Hauptjalzamt, Poft, Inflitut ver 
barmberzigen Schmeftern, Infitut ver armen Schulichmeftern, Bapier« 
mwaarenfabrif, Saline, vie jährlich mehr als 40,500 Ger. Kochſalz und 
an 7230 Gtr. Viehialı gibt; Ziegeleien, Del- und 12 Waflerm. ; Mines 
quelle. Das Evar. hält 4.813 ., 1818: 6577; 1834: 12,673; 1840: 
12,576; 1852: 11,553; 1855: 10,576; 1858: 10,595 Gm. Das raube 
Sanp ift dem Aderbau ungünftig. 2) Orbe, Fiui in Aranfreib, Dev. 
Herault ; entſteht im Arr. Lobeve, bei Noumieres, flieft an Büziers vors 
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über, wo er unterhalb vom Canal⸗du⸗Midi durchſchnitten iſt, und mün⸗ 
det 3 St. unterhalb lehzterer Stadt in das Mittelmeer, nach einem Lauf 
von ohngefahr 27 St.; if zum Theil ſchiffbar. : 

Drba, Nebenflus des Bormidar., in Sarbinien; entftcht in ven 
Apenninen am Monte Faiale, N. bei Saifello, fließt norbwärts u. müns 
det S. unmeit Aleſſandria, nah 12 St, Lauflänge. 

Drba, Orbe, Orban, Varbo, griech, Vfrdf. im ——— 
Kr. u. bei Maroe-Vaſarhely, zwiſchen Gebirgen. Lindlar ; 48 Ew. 

Orbach, Wir. in Preußen, —F Köln, Kr. Wipverfürt, bei 
' Drbais, 1) Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Nivelles, bei Vers 
mez; 1850: 805 Gm. 2) sl'Übbaye, St. in Aranfreich, Dep. Marne, 
Arr. und SW. von Epernay, bei Wontmort, am Surmelin; 914 Gm. 
. — Df. in Frankreich, Dep. Tarn, Art. und SSW. bei Alby; 
0 Em. 


DOrbansfa, Urbersdorf, veutiches Df. in Ungarn, Diftr. Devens 
burg, Gſpſch. Gifenburg, bei NabasSyent:Mihaly und Raba⸗Keresztur; 
36 + Weinbau. 

Drbanich, Df. in Iftrien, Bez. Rovigno, bei Diunano. 

Drbanig, Urbanice, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, bei Prze— 
— bei Lipoltitzz 195 Gm. [bei Egersjeg; 80 Gm. 

tbanos⸗ſa, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpich. Sıalav, 

Orbaffano, Ald. und Manp. in Sarpinien, Prov. um SW, von 

Orbau, f. Orbo. (Turin ; 2661 Gm, 

Drbe, 1) Fluß, ver in Frankreich, Dep. Aura, Arr. Sct.: Bons, aus 
dem NOGEnde des Meinen Rouſſes⸗See entflcht, in ven Schweiger K. 
Waapt fließt, bier den Jour⸗See purchftrömt und bald nadıber ven Bre— 
netssSce bildet, ſich dann bei ver Mühle Bonport in Kalkfelien verliert, 
aber nach der kurzen Strecke einer halben Stunde aus einer nadten und 
boben Felſenwand wieder zum Vorſchein fommt. Gr flieht an Ballorbe 
und Orbe vorüber, Heißt im untern Sauf Zihl over Thiel, und mündet 
unter den Mauern von Merdun in das SWGnde des Neuenburger 
Sees, nach einem Lauf von 12 &t. 2) St. und Hauptort bes gleichnam. 
Berirfs im Schweiger K. Waapt, N. von Laufanne und SW. von Dover: 
dun, an ber Mündung des Orbe; 1880 prot., 36 fatbol. und 7 jüp, Em. 
Die Stapt ift alt, und beſtand als Urba ſchon zur Zeit ver NömersHerr- 
ſchaft. Sie war ehemals Sig der AranfensKönige, von deren Balaft 
noch Ruinen vorhanden find, und fpäter aub Sitz der Burgunder Könige. 
Ueber ven Orb führt eine jehr alte Brüde aus vem 7. Jahrh., und eine 
ſchoͤne neuere mit nur einem Bogen von 30 Mietres Höhe une 120 5. 
Weite, 3)5. Orb. 

Drbec, Orbee⸗en⸗Auge, St. in Frankreich, Dep. Calvados, Arr. 
u. ED. von Liſieur, am c, einem Heinen Nebenfluß des Tonque, in 
einem fruchtbaren Thal; 3357 Emw.; lebhafte Inbuftrie in Wolls und 
Baummollzeugen, Mützen, Bändern, Wollipinnerei, Meflern und 
Schneidewerkzeugen, Bleiben, Rärbereien, Gerbereien ıc, 

Drbegbir-Dola, Gebirge im N. per Diongolei, im Sande ver Khals 
fas, das im NE, mit ven Tangnou= Bergen zufammenbängt. 

Drbef, Krechſpl. auf ver Däniichen Juſel Fünen, SW. von Noborg. 

Orbelos, Gebirge u. Zweig in der Gurop. Türkei, Numili, Sand⸗ 
ſchal Koftenvil; mit 9000 &. Höbe, 

Drbetello, Orbitello, Heine befeft. St. in Toscana, auf einem 
ae gi im qleihnam. See, in ungefunder Lage; 300U Ew. fchöne 
Kirche, Sammlung etrusfifcher Altertbümer. 

Drben, Df. in Frankreich, Dev. HautsRhin, Arr. und WNW. von 
—— La⸗Poutroye; 5670 Gw.; Baummollfpinnerei und sweberei, 
gemüblen. 

Orbieu, Nebenfluß des Auber., in Frankreich; entficht im Dev. 
Aude, Arr. Limour, bei Kourton, flieht gegen NO,, vorüber an La⸗— 
Graffe; mündet bei Set.»MartinstessGaur, nah 10 Et. Lauf, 

Orbigus, Df. in Frankreich, Dep. Indrestoire, Arr. und NO. von 
Lochet, bei Montreior; 1155 Gwi; Wollgeugmeberei. 

Drbid, Df. in Baiern, Pfalz, 8. und NO. von Kirchheimbolanden, 

SDrbitello, f. Orbetello, [bei Morfchheim ; 536 Gm. 

Orbke, Bauerichaft in LippesDetmolp, A. Lage; 240 Em. 

Orbo, 1) Fluß auf ver Franzöſ. Anfel Gorfica ; entftebt am Montes 
Oro, und mündet auf der Oftküfte. 2) Praedium mit ariedh. Kirche in 
Sie — Kr, Klauſenburg (Mittel-⸗Szolnoker Stubl), bei Zilah; 
117 Gw. 3) Uorbu, walach. griech. Krchof ebd., Kr. Karleburg, Bei. 
und bei Rathnod (Radnot). 4) Orbau, Girbova, -Felfö, walad. 
griech. Pfrof. ebv., Kr. Klauſenburg, Bez. u. bei Nagye@ngen, am Auf 
bes Gebirges. 5) ⸗Felſö, OberslYrbau, Girbon, walach, griech. 
Prof. ebb., Kr. u. bei Deet, 6) Hide, Hözepr, Kleins-, Girboviga, 
walach. Df. ebd., Kr. Rlaufenburg, Bez. und bei Nagye@nnen. 7) 
:Magvar, Orbatı, Birbova, walach. griech. Bfrpf, ebd. %)=54as3, 
prot. u. griech. Pfrpf. ebd,, Kr. Hermannstadt, Ber. u. bei Neismarft. 

Drbroich, Bauerjhaft in Breußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Kempen, 
NM, bei Hüls; 360 Gm, 

Drby, Di. in England, Grfſch. Lincoln; 381 Gm. 

Drea, 1) Nebenflus des Po L., in Sardinien; entfteht auf vem Oft: 
abbang des Mont Iferan, in der Wenſpide der Prov. Ivrea, und müns 
der oberhalb Ghivas, nadı einem Lauf von 18 &t,, gegen OSD. 2) Al. 
in Spanien, or. und D. von Guadalajara und NO. von Guenca; 
650 Ew.; Gifens und Salvetergruben. 

Dreaden, f. Orfnen=Infeln. 

Drcay, Orfav, Di. in Frankreich, Dep. Seine:Dife, Arr. und SD, 
von Verfailles, bei Palaiſcau; 1067 Gw.; Steinbruch. 

Dree, 1) kl. in Spanien, Prov. und N. von Almeria; 2500 Ew. 
Zu Mm, Prov. und DOND. von Granada und ND. von Baza; 

Drcet, Df. in Franfreib, Dev. BupsdesDöme, Arr. und SD, bei 
Clermont⸗Ferrand, unweit Beyre; 1450 Ew.; guter Rotbmweinbau. 

Orchamps, 1) Ald. in Frankreich, Dep. Jura, Arr. und OND. von 
Döle, bei Dampierre, I. am Doubs; 840 Ew.; Porzellanfabrif. 2) »en= 
Bennes, Di. ebd., Dep. Doube, Arr. und SSD. von Baumezles= 
Dames; 800 Em. . [300 Ew. 

Orchard, Eaft: und Wells, 2 Dfr. in England, Grfſch. Dorfet; 

Orchei, St. in Rußland, Beffarabien, ND. von Kiſchenew. 

Orcheſton, Df. in Gugland, Grfib,. Wil; 234. 6m. 

Drche, Borche, Ild. in Spanien, Prov. und DED, von Guadala⸗ 
jara; 2420 Ew.; Tuchweberei; Ruinen eines mauriſchen Balaites. 
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DOrcies, St. in Franfreich, Dep. Nord, Arr. und NO. von Douai; 
3508 Gm.; Alabeipinnerei, Amwirnfabrifation, Rabrifation, Habrifen für 
Seife, Töpfermaaren, * Del, Ziegel; Gerbereien, Brauereien, 
er Fr rennereien, Handel mit Getreide, Delfrüch⸗ 
ten, Bieb ıc. 

, Ordita, Urchilla, eine ter AntillensAnfeln unterm Winde, gegen: 
über ver Norrfüfle von Benequela und dazu gaeböria, D. von der Aniels 
ruppe LossHoques; Weſtſpitze 119 50° 12° 0. 6973425 W.z Oft 
vie 119 51744 N. 69% 26° 1° W. (Jabrtmann); ggaen 3 St. von W. 
gegen D. [., und niebrig, außer an den beiven Gapt D. und W., vie fchr 
boch und bewaldet find, während ver —— Theil dürr if und überhaupt 
Mangel an gutem Waſſer leivet, Die einzigen Thiere find wilde Ziegen 
und Givechien. An ver Nortfüfte liegen einige Gilane. 

Orhimont, fchr altes Df. in Belaien, Prov. Namur, Arr. und 
S. von Dinant, I. am Eemop; 1550: 361 Ew. 

OrhomweR, Kld. in Polen, Suv. Lublin, Kr. u. OSD, von Ravıye, 
am Bug; 1800 Gm, wier, bei Sandewawie mia. 

Drchowice, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Przemysl, Hrid. Mtlo⸗ 

DOrchowiec, Orchomwto, Borw. in Preußen, —— Bromberg, 
Kr. Mogilno, bei Rmwiecisiewo; 101 Gm. [Sinigaglia; 1580 Gm. 

Dreiano, Fld. im Kirchenſtaat, Deleg. UrbinosWefaro MW, bei 

Drciatico, Df. in Toscana, Prov. und SD. von Pifa, SED. bei 
Pari; 43° 26° 20° N, 8° 23° 26° D.; Nlaungrube und Mineralquelle. 
— Df. in Sardinien, Prov. Chiableſe, Mandam. Thonon; 

Dreiered, Di. in Frankreich, Dep. Hautes-Alpes, Arr. und NW. 
von Embrun, am Drac; 1459 Em.; Hantel mit Mofle, Butter u. Käfe. 

. Dreines, Df. in Frankreich, Dep. Puy-de⸗Dame, Arr, und W. von 
Glermontsferrand; 1701 Gw. Ipeguten: Gafaglione, 

Dreino, Ganton auf der franzöſ. Infel Gorfica, Arr. Aue, 

Dreival, Fld. in Rranfreib, Dev. Puhede⸗Dome, Arr. u. WSW. 
von Glermontsferrand, O. bei Rochefort; 1260 Em, 

Dreo, Nebenfluß per Vo l., ın Sarkinien; entflebt am Oftabbang 
des MontsIferan, flieft OSD., und mündet nach 20 Min. Lauf ober: 
balb Ghiavaseo, 

Drcop, Di. in England, Grfſch. Hereforp; 580 Em. 

Drea, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tournai; 
1850: 630 Gm. [Banat, N. von Temetwar : 1650 Gm.; Pot. 

Drejudorf, Drezifalva, Kofata, griech. Prof. im Temeswaer 

Orda, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenbura, Bipfch. Somogy (Bür 
megb), bei Snöröf, an ven Sümpfen des Plattens@ces; 315 Gm.; Weis 
zen⸗- und Kormbau. 

Ordal, Df. in Spanien, Catalonien, zwifchen Barcelona und Villa⸗ 
franca; 1813 Sieg ver Franzoſen über die Gnalänver. 

Drdange, Orbingen, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. gr 
felt: 1850; 275 (m. bei Aud; 1178 Gm. 

Ordan-Larroque, Df. in Aranfreih, Dep. Gers, Arr. un NW, 

DOrbas, 1) Orbaf, Di. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpich. Neos 
arad, bei Berezell; 10 Em. 2) ref. Pfrdf. ebd., Dinr. u. Gfpfch. Veſth, 
gegenüber Pafs an ver Donau; 860 Gm. 

—— Et. in Spanien, Pros. Corumña; 3900 Ew. 

Srdenges⸗Furzes, Ördönpös-Füzeb, Fifech, Füsed, ref. unt 
griech, Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Dees, wiſchen Gebirgen. 

Ordeſall, Df. in Gngland, Grfſch. Nottingbam; 955 Gm. 

Ordiarp, Di. in Rranfreich, Dep. Baffess Pyrendes, Arr. und SW, 
bei Maulcon; 1225 Gm. 

Drding, ref, in Schleswig, im W. ver Landſchaft Eiderſtedt, W. 
von Garding, In ver Mäbe ver nur felten benutzte Hafen Adaméhafen; 
das Land theils Marich, theile Geeft; Fiſcherei. 

HOrdino, Df. in den Pyrenäen, im Andorra (f. ebd. 2.) «Thal, 
SEM. von Koir [VSW. von Berst, am Dbi. 

Ordinsfa, Kld. in Rukland, Sur. und SW. von Tomsf, Kr. und 

Ordiquhill, Df. in Schottland, Griſch. Banff; 637 Gm. 
— Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. und bei Oebenburg; 


. Orbög, 1) sUrfa, ein von ven Avaren in Ungarn gemachter Damm, 
bie fogenannte Teufelsichange, bie an ver Donau bei Baja beginnt, vor» 
über an Halas und Releguhaza in NORIGLUNg bie jenfeit ver Theiß ſich 
erfiredt bis Syegbalan an die SaretsSümpfe, in der Gſpich. Bekes 
2) sKeredjtur, Krissturel, ref, und griech. Pfrof. in Siebenbürgen, 
Kr. Rlaufenbura, bei Bongiva; 255 Gm, 

Er —— Fr eg and a ders Pfrof. in 
Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Egregt, amifchen Gebirgen. 

Drdom, Nebenflun des Sebu I., in Marche, ’ 

Drdorf, kath. Virpf. in Vreußen, Rabı. Trier, Kr. Bitburg ; 225€, 

Ordos, ein Mengolen-Volk im SW. ver Mongolei, zmilchen ver 
großen Mauer und dem Fluß Hoangsso. [Radziehom. 

Drbow, fathol. Krobdf. im Defterreich. Galizien, Kr. Zolfiem, bei 

Ordrups-Räed, Gap einer Landzunge an der NWBKÜNE ver vani⸗ 
ſchen Infel Seeland, die ſich in den SeierösAjord erftredt. 

Drdu, Df. im türf. Afien, Paſchalik und NND. von Sivas und 
DSD. von Fatfa, am Schwarzen Meer. 

Orbuia, St. in Spanien, Prov und S. von Bilbao und NW. von 
Vitoria, am Nervion; 2240 Gw.; bie Stadtmauer mit 6 Thürmen ift 
arabiſcher Bauart. (aD, 

Drdumnns, Berg auf der türf. Infel Metelin; 30° 15° 0 M, 23° 

ö Ordzin, 1) Vorm. in Preußen, Rab. Moien, Kr. und bei Pleſchen; 
35 Gw. 2) Df. ebe., Rabz. Bofen, Kr. Samter, bei Obrndo; 149 Gm. 

Ordzovjan, Df, in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpfan Zins, bei Leut⸗ 
ſchau, in einer Ebene; 370 Gm. 

_ ‚Pre, 1) Df, in Gngland, Grfſch. Suffer; 1228 Gw. 2) Kraipl. in 
Schweden, Falun⸗Lan, Vogtei NevansEiljan. 

Odrebich, Orebiei, Dr. in Dalmatien, Kr. Raguſa, auf der Halb⸗ 
injel Sabioncello, gegenüber Gurzola. 

Drebo, Burt:ofstewis, Gap der Norkivige der Infel Lewic, an 
der Weſtſeite von Schottland; 58° 3170" N. 73 43" D, 

Dre: ſ. En ar Pr 

rechau, 1) ro, . und Hrih. ih Mäbren, Rr. Brünn; 
350 Gm. 2) Mens, Df. chr., Ber. Iglau; 2850 Ew. A Hleine, Di. 
ebv., Hrfch. Welchrad; 650 Gm. — nn 
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Drecheg, 1) Df. in Iſtrien, Bez. Mitterburg, bei Lippa. 2) ifl 
Nutporf in Steiermarf, 

Drechek, 1) Df. in Krain, bei Mataria. 2 if auch Nusporfebe. 

Orech o, Drehomwo, Vfrdf. in Ungarn, Diſtr. Vressburg, Girich. 
und nabe bei Trentichin, an der er 

Drehonza, Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Wrussnig; 150 Ew. 

Drechon, it Nusdorfin Steiermarf. 

Drechoule, Df. in Krain, bei Krainburg, am Ranter; 60 Gw. 

Orechouza, Df. in Krain, bei Set. Beith; 180 Gm. j 

Drebova, Di. in Ungarn, Difte, Rafbau, Gſpſch. Unghvar, bei 
PBorosito ; 325 Gm. [2) Proebium ebv.; 85 Gm. 

Drechovees;, 1) Birdi. in Kroatien, Gſoſch. u. bei Kreuz; 180 Gw. 

Orech odze, iſt Musdorf in Steiermarf. 

Orechow, Kreisit. in Rußland, Guv. Taurien; 1800 Em. 

Orechowo, ſ. ODrecho. 

Oredak, Gozredak, Ortſchaft in der Deſtert Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, Siluiner Regiment, bei Jasıfa; 90 Em. 

Dredefch, Nebenfluß des Luga r., in Rußland, Guv. Sct.« Peters: 
burg. 53’ N. 78% 37' DO, rm, 

Üreene, Dirt in Allababar, in Hinvoftan, NND. von Ditteab; 25° 

regfalu, Df. im Defterr. Serbien, Diſtr. Groß-Beckkerek (Groß: 

Torental); 1160 Ew. 

Lregstaf, Df. in Ungarn, Dir. Oedenburg, Gſpſch. Somsan. 

Dregon, ein zu den Bereinigten norbamerifan. Staaten (United 
Staates) gehöriges torium, das im MW. an den Großen Ozean ftößt, 
aber nicht mebr überhaupt der nordweſtlichſte Theil der Vereinigten 
Staaten ift, ſeitdem 1853 der Theil von vem Golumbias-fluß nortwärts 
bis zu dem britifchen Gebiet davon getrennt worden ift. In diefem ver: 
fleinerten Umfonse liegt pas Gebiet zwiſchen 42° bis 46° 20’ N. und 109% 
30° bie 124° 30° W., arenzt im S, an Galifornia u, Utab, unt wirb im 
D. durch das Felfengebirge (Rody:Mountaint) von dem Nebrasca: Ter: 
ritorium geſchleden. Die Flache beträgt 341,463 OM. Das ganze Ges 
biet ift eim Ödes, noch beinahe unbekanntes Gebirgehochland, zwiſchen dem 
KüftensGebirgezuge und vem Beliengebirge (Rodv-Mountains) im Bin: 
henlande, und beide Webirgszüge bilden die doppeltheilige mörpliche Horte 
ſehung ver Gortilleren, Das Rüftens Gebirge erſtreckt ich von der calis 
fornifchen Halbinfel durch Galifornia, Oregon une Washington-Terris 
torium norbivärt#, größtentbeils gegen NIE. bie zu dem Berge Taashtl, 
3, von ber Grenze gegen Galifornien im 41 N. Bis bierber, durch 
Galifornien, beftebt das Küftengebirge aus zwei parallelen &ebirgszügen. 
Sürlih vom Teachtl-⸗Berae und dem Tlamathsfluß verläuft der wert: 
liche over eigentliche Küften-Sebirgszug, mährenn ner öſtliche ©. am 
TsasptleBerge von dem Sacramento:Kto (f. eb.) und wieder 41° 40 
von dem zum Großen Diean fließenden Tiamath-Fluß vurdbrocden 
wird. So befteht im DregonsTerritorium nur ein —— 
und zwar ale eine ununterbrochene Buetfegung deflen, welcher in Galifors 
nien der öftliche ift, bis u dem Durchbruch des Golumbias:Kluffes auf ver 
Norbarenze gegen Washington, und — in nordlicher Richtung. Die 
hochſlen Berge dieſes Gebirgs zuget Oregont, Gatcavde Mange ges 
nannt, ſind von S. norpmwärts ver Mount Pitt, im 42° 39* M., in ver 
Gegend, wo auf der Ditfeite des Gebirges ber beträchtliche Tlamatb-Ece 
biegt; ver Mount Macsfaugblin, im 43% 25’ N,, am Urſprung des zum 
Großen Ozean fließenden Umpauasfluffes, der Diount Iefferfon, im 
HN; und am Nordende des Debirassuget, ©. vom Durchbruch 
des Columbia⸗Fluſſes, der 16,000 enal. %. bobe Mount Hood, im 45° 
30" N. Auch ver von dem Küftengebirge öftlich liegende Theil des Terris 
toriums ift von Gebirgen durchzogen, wodurch die meiten Gebiete des 
Golumbia=Alufles (f, diefen Art.) und feiner Juflüffe gebildet werben. 
Auf der Oftfeite des Golumbia fteben die SalmonsKiver- Mountains in 
der Richtung von SD, gegen MW., und auf ver Wenfeite die Blue— 
Mountains (Blaus Berge) in anfangs nörpliher, dann norböfllicher 
Richtung. Auf der Morpfeite ver erfteren ficht der Salmon-River dem 
GSolumbia zu. Diefer öftlicbe Theil des Territoriums ıft theils felfiq vürr, 
tbeils ſandig öde n. fabl, ohne Baum und fait obne allen Pilangenwuchs, 
dagegen das Klima verbältnifmäßig mild, und am mildeſten das Kü- 
ftennebiet. Hier ift der inter kurz und burd die in dieſer Iabresgeit 
berrichenden Süds u. SWWinde gemilpert, obſchon Schnee fällt. Bom 
April bie November fällt nur wenig Regen, u. ver Sommer int angenehm. 
Daygn berricht im fernen Binnenlanvde im Sommer Trodenbeit, aber 
der Winter ift ftreng, übrigens aber das Wetter äußerfl wechſelud, jo var 
Rultur faum möglich ericheint, Daber ift auch vieles meite Gebiet bı4 
jest ſehr ſchwach bevölkert. Im J. 1850 lebten bier, einſchließlich bes 
WashbingtonsTerritoriums, aber ohne die Indianer, 13,294 Diens 
fchen, nämlich 13,087 Weiße (8138 männl, und nur 4949 weibl.), um 
207 freie Farbige (120 männl. und 87 meibl.). Davon waren 5 Meike 
mwahnfinnig u, 4 blöpfinnig. Der Erwerb ne in Lanpbau, Viebrucht, 
Jagd und Hanrel mit den Indianern. Der Viehſtand mar 1550: 5046 
Pferde, 420 Gel u. Maulthiere, 9127 Milchfühe, S114 Zugochſen, 24,188 
Jungvieb, 15,392 Schafe und 30,235 Schmeine. An Früchten murben 
1850 gewonnen: 211,943 Busbel Weizen, 106 Bush. Roggen, 2018 Busb. 
Mais, 61,214 Bush. Hafer, 91,326 Bush. Kartoffeln. Nach tem relis 
aröien Bekenntnis beftcht die Bevölkerung aus Baptiften (1 Kirche), 
Gongregationaliften (1 8), Dietbopiften (1 R.), Bresbyterianern (1 .R.), 
Ratboliicen (5 R.). An Unterrichtsanftalten beftanten 1850: 3 Glemens 
tarſchulen mit 4 Lehrern und SO Kindern in der Grfſch. Gladamus; Afas 
temien 29 mit 44 Lebrern uns 812 Schülern. Gingetbeilt ift (1550) pas 
Gebiet in vie Grfich. Benton, Gladamus, Glarf, Glatton, Lewis, Linn, 
Marion, Bett, Washington, Damssilt. Als Territorium wurde 
dies Landgebiet durch eine Gongrehisficte 1848, 14, Aug. anerfannt. Na 
1850 wurden in Oregon noch folgende # Grfih, gebildet: Lane, Ump— 
qua mit der aleihnam, Hafenſtadt an der Mündung des gleichn, Alufiet, 
Island mit dem Ort Penn-Gone, Iefferfon mit dem Hafenort 
Tomnsend, Pacific mit ber gleihnam. Stadt, und Vierce: im 
MWasbington-Territorium Tburfton. — Die Inpianer in Dregon 
und Washington fbäpt man auf 23,000, Bon S. gegen N. wohnen von 
ver Küfte aus landwarte im S. pie Shafle, Klamet, Boonadt, 
und davon öfllich und nörblich die Snafes oder Eroshones; daven 
und vom Salmon-River-Mountains nörblih bie Saptint; daron W. 
die Nezperches; und davon IB. auf ver Morpfeite des Columbia— 
Fluſſes die WallasWalla und Gapufe; weſtwärts bis zu dem Ku: 
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ftengebirge, und davon weſtlich und um ben untern Lauf bed Golumbias 
Fluffes vie Ghinoofs; von diefen füplich und im Rüftenlande die Kis 
lamuteund die Salla-Buya. Im Küitenlanve von Washington n. 
nörblid von ven Gbincols wohnen die Ghideeles ver Küfte zunächft ; 
nörblic; davon bie Glalams, und öſtlich, bis zu dem Küftengebirge, 
die Nisqualln; öftlich von dem Küftengebirge und im N. des Territos 
riums um den Golumbiashluß die Flatheads, Selish und Roota= 
nie. Sie find intgefammt rob und wild, und leben nur von dem Grtrag 
ber ——— Sie gefahrden nicht bloß die Wanverzige aus dem 
D. in den W,, fondern auch die Anfievelungen der Weiten im ante. 
So ift die Jerflörung der Vresbypterian. Miſſions-Niederlafſung 1517, 
29. Nor. im WallawasThal durch die Cayuſes mit der Ermordung des 
Dr. Wbitemann und vierzehn anderer nur ein Beiſpiel ibrer Grauſam⸗ 
keit. Der Beſit dieſes weiten Gebiets war längere Zeit zwiſchen England 
und ben Vereinigten Staaten ſtreitig, und wurde lehteren von England 
erft 1846, 15, Juli durch Vertrag anerkannt. Geſchichtliche Zeugnifle bes 
weifen (de Guignes, Recherches sur les Navigations des Chinois du Cöte 
de l’Amerique, 1757), daß die Chineſen ſchon lange vor Ghriftus, 5. ®. 
um 420 v. Gbr., in ihren meiten Serefahrten dieſe norbamerifaniiche 
Küfte befuchten und bier Silber u. Solo holten. Den Guropdern wurde 
dieſe amerikanische Kuſte erft durch Arang Drake um 1578 befannt. Spä⸗ 
tere Serfabrer, die hier lanveten, waren De⸗Fuca 1542, Martinsdes 
Aguilla 1603, Bartolomeosbesäuente over Konte 1640; jedoch erft ſeit 
dem legten Drittel des 18. Jahrh., mit Iuan Perez 1774, Quadra 1775, 
Goof 1775, Berkeley 1787, Duncan und Golnett 1758, werden bie Nach⸗ 
richten häufiger u. genauer. Die Mündung des Golumbia fand Gapt. 
Meares 1758, mach dem Zeugniß des Gapt. Rob. Gray 1759—1791 und 
Bancouver 1792. Um die e Zeit gerieben England u. Spanien über ven 
Befig und die Nutzung dieles meiten Gebiets in Streit, ber durch den 
GscurialsBertrag 1790 dahin ausgeglichen wurde, daß daſſelbe beiden 
u Mutzung gemeinfam fein folle; aber 1815 fchloffen die Vereinigten 
taaten mit Spanien einen Vertrag, wodurch Spanien erfieren das 
Gebiet vom 42° norpwärts abtrat. Dadurch wurden Gnglands An» 
ſprüche beeinträchtigt, indem bisber aud vie Hubfon-BaisGomvagnie 
im biefem Gebiet für ibren Belsbanpel unter ven Inbianern Nievers 
laffungen gegründet batte. Diefer Streit wurbe durch ven ſchon erwähn— 
ten Vertrag 1846, 15. Juli geſchloſſen. Die Regierung der nordamerila⸗ 
nifchen Berein. Staaten batte ſchon 1804 Merimerber Lewis u. William 
Glarfe ausaeiendet, ben Miffouri und deſſen Hauptarme in ibrem Lauf 
zu unterfuchen, und auferdem den Golumbia, Oregen over Goloravo 
oper einen anderen zur Waſſerverbindung über ven Gontinent zwiſchen 
den beiden Dzeanen zu ſuchen. Beide Männer gingen über das Felſen— 
ebirge, und erreichten 1805 bie oberen Semäfler des Golumbia. Gin 
Bericht darüber fagt: „Nachdem fie viele der Ströme, welche ih in den 
Golumbia ergiefen, überichritten hatten, erreichten fie im 43° 34’ MN, den 
Rooskoosfee, fuhren denselben bis zum bauptjächlichiten füplichen Arm, 
welchen fie Lewie⸗Fluß nannten, binab, folgten bemfelben bis zu feinem 
Zufammenfluß mit dem großen nordlichen Arm, ven fie Glarke'ss River 
nennten, fubren bis an vie Münpung des Fluſſes hinab, lanveten und 
fchlugen an ver Nordfeite, am Gap Disappointement, ein Lager auf, in 
dem fie übermwinterten, Im folgenven Arübling traten fie die Nüdreiie 
an zur Erforſchung des Fluſſes Aromaufmwärts „.. und famen im Sept. 
1806 nach einer Abmweienbeit von 2 Jabren und 4 Monaten in Sct.touis 
an.“ Daburch war der Anfang zur Erforſchung des Inneren biejes meis 
ten und öben Gebiets gemacht. Im I. 1809 bis 1810 vereinigten ſich 
Büraer der Verein. Staaten jur Gründung von Nieverlaflungen in vier 
fem Gebiet der Pelztbierjaad. An ihrer Spige ftanp der Deutiche Iobn 
Jakob Aftor, der in News Worf Kaufmann war. Dieier lieh ſich ſüdlich 
oberbalb ver Mündung des Golumbia nierer, und der Ort ift nach ihm 
Aftoria genannt. Durd ven Beljbandel erwarb er ſich bier ein unger 
beures Vermögen, während jept ber Ort jelbft feine Bereurung bat. — 
Der Name Oregon wurde juerft von Jonathan Garver in feinen Reifen 
(1778) genannt. Wahrfceinlich it er von dem ſpaniſchen Namen bes 
milden Majorans oregano gebildet, weil dieſes Rraut bier wächſt. Die 
Gingebornen geben ibm eine form, die ſich in unferer Sprache nicht aus— 
prüden läßt, wie Zeugen berichten. An ver Küfte von ©. gegen N. find 
bemerfenswerth: die Bucht der Müneung bes Tlamatbl, dad Gap 
Blanco over Orforb, das Gap ar und zwifchen beiven die 
Mündungen ver Fluſſe Sequaldbin, Gotampts, Goquils, Gas 
boe#, bie für Boote fahrbar ſind, und gutes Waller haben; die Bucht 
der Mündung des Umpqua mit einem quten Hafen une Drt; das bobe 
und teile Felſen⸗Cap Berpetua, an vem ſich die Wogen mit per größ— 
ten beitigfeit breben; das runde, fteilbobe und meitbin fihtbare Gap 
Koulmeatber, 449’ N. 124° 18° W. Grm; pas Gap koofsDut, 
45° 32’ M., vor dem vier Felſenklippen liegen; die Mündung des Go: 
Lumbia. — Bereutendere Orte Marpsnille in ver Grfſch. Benton, 
S. von Dregon, an der Mündung des Mary in ben Willamette; 
Salem in ver Grfich. Marion und Hauptort vet Ferritoriume; Ores 
gon,r. am Willamette, ver norbwärts dem Golumbia zuflieht und viele 
Sprüsten treibt, 1850: 607 Ew. enüber de Portland, 
I. oberbalb der Münvung des Willamerte, mit dem Staatsgefängnih 
u Gm; ANW. davon Milton, I. am Golumbia, 1850 mit 
692 P 
Oregon, 1) Griſch. in Miffouri; 1756 OM., 1550: 1432 Em, (15 
Sklaven); Hauptort: Thomaspille. 2) St. u. Hauptort ver Grfſch. 
Dale in Jllinoie; 1850: 540 Ew, 3) Drt ebd., Griſch. Schuyler ; 1850: 
747 Gw. 4) Ort in Inviana, Grfſch. Stark; 1950: 108 Gm. 5) Drt in 
Michigan, Grfſch, Kapeer; 1850; 205 Gw. 6) Ort in Ohio, Grfſch. 
Zucas ; 1850; 436 Gw. 7) Ort in Benniylvania, Grfich. Wanne; 1850: 
561 Ew. 3) sBar mit Nod:Spring, Drt in Galifornia, Grfſch. 
Sutter; 1550: 42 Gm. ⸗Canon, Drt ebde, Grfſch. Eltorado; 
Oregrund f Deregrund, [1850: 126 Gm. 
Dregue, Dr. in Aranfreic, Dep. BaffessPyrenees, Arr. und NW. 
von Maulcon; 1100 Gw. ö 
Oreav, Pracdium im Deſterreich. Serbien, Diſtr. Groß⸗Vecskerel 
Gſpich. Toromal), bei Nagy⸗ Beegterel, an ver Theias 180 Ew. 
Deehoua, eine ver Sandwich-Inſeln, W. von Atomai; 22° 2° 
om. 1620 2779’, — 
Drebouza, Df. in Krain, Hrid. und bei Wipbach. 
Drehovagorieja, Gorieza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 
seffinann, Encyfiepäirte 
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Srehonchat, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Syalad 
(Zalavı, bei Gsaltornva. 250 Em. 

Drehovecs, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Warasbin, bei Oftrig ; 

Drehovicza, 1) Orticaft in Kroatien, Gipich. Agram, bei Fiume; 
40 Gw. 2) Lfrof. ebd., Sipich. und bei Warasdin; 155 Ew. 3) Df. in 
Ungarn, Diftr. Oedenburg, Sipidh. Szalad (Zalav), bei Gsaftornya, an 

Dreie, i. Oreve. der Drave; 590 Em. 

Dreia, Ald. in Spanien, Prov, und NO. von Tolero, am Tajo. 

— Df. in Spanien, Vrov. und O. von Segovia, D. bei 

ebraga, 

Dreta, Pfrof. in der Oeſterr. Grfſch. Goͤrz, Bez. Tolmein. 

‚Drei, Gub. in Rufland, zwifchen 51% 50° bis 640 M. und 30° 30° 
bis 36% 40° D., begrenzt durch bie Guy. Kaluga und Tula R., Tambom 
NO, Woroneih D., Kurs S., Tſchernigew und Smolenst W.; 
798.306 (ober 861,56, ober 812, oder 755.21) OM., mit 1796: 1,270,085 ; 
1545: 1,410,311; 1851: 1,406,571; 1956: 1,445,900 Ew. Das Land ift 
ein Hochland mit Öbenen und Kalle und Sanpfteinhügelfetten, vie zum 
Theil tiefe Thaler bilden, und an den Klüffen hohe Ufer. onders 
fruchtbar ift ver öftliche Theil. Haide gibt es nur hier und da, Sümpfe 
nur wenige, und auch Walvung nicht viel, ausgenommen in ven Kreifen 
Brianst, Karatſchew und Trubtſchewel. Nach officiellen Angaben ums 
faßte die ver Krone gehörige Waldung 416,379 Deflätinen und 2112 
Sashen. Das Sm. gehört gu den fruchtbarften in Rußland; weshalb ift 
aud der Nderbau der Gauptbetrieb. Denn im J. 1530 beſchaftigien ſich 
damit ber größte Theil ver Bevölkerung, nämlich 1,016,272 Perfonen, 
und ausgeliet wurben 3. B. 787,900 Tichetwert Winterforn und 951,960 
Sommerkorn. Die übrigen Erzeugniſſe ind Buchmeizen, Hirfe, Mobn, 
Hafer, Serfte, Hanf, Obſt, Tabad, Hopfen, Gemüfe durch Gartenbau, 
Wachs, Honig, von ver Viehzucht Verve, großes und ftarfes Rindvieh, 
Schafe, viel Schweine, Gänje, Hühner, Bienen. Die Waldholzarten 
find Birken, Erlen, Bichten, Gspen, Linden, Ulmen, Gichen, Weiden. 
Bon Wild gibt es jehr viel Geflügel und befonvers Wachtel, außerbem 
Hafen und düchſe. Das Klima in mild, und die Gewäſſer frieren erft 
Ende November feit, und gehen ſchon Anfang März wiener auf. Unter 
ben Flüſſen find die beveutenderen pie Deöna mit ven Zuflüflen Bolma, 
Sujfesbat, Namlia un Narufa; vie fhilfbarce Ofa_ mit ven Zuflüffen 
Drel, Drlif, Jona, Rubniza, Nucha, Susbha :c.; Die Sosna mit den Zur 
flüffen Trudti, Olim, butſchla die Shiedra. Bon Seen gibt es 
nur Heine. Hausarbeit it Spinnerei, Weberei und Striden. Außerdem 
gibt es Fabriken für Tuch, Segeltuch, Leinwand und Tiſchzeug, Leder, 
davpence, Seife ıc., ferner Glas⸗ und Gifenbütten, Branntweinbrennes 
reien. Der Wohnorte find überhaupt 2582, ın 82% Kirchſpiele getbeilt, 
und barumter 5 Städte. Gingetheilt ift pas Guv. in die 12 Kreiſe: Bols 
chow, Briansl, Dmitrowst, Jelez, Karatſchew, Kromy, Liwny, Malo» 
arcangelsf, Mienst, Orel, Siewet. Trubtfhewsf. _2) Hauptſtadt des 
aleihnam. &uv. ebr., SEW, von Mostau, an ver Ofa, wo der Orlik 
einfliene; 520 57° 58° N. 33% 46° 20° D, oper 52% 55° 10’ M, 330 37° 
0" D.; 1920: 20,000; 1851: 25,630 Gw.; nur aus Holz gebaut * 18 
fteinerne und 2 hölzerne Kirchen, 2 Klöfter, 1 Gumnaflum, Kreisicule, 
Priefters Seminar, Gapettenhaus, eine öffentliche Bibliothek, ein Guver⸗ 
nements Muſeum, einen großen Kaufhof, it Sig des Guverneurs und 
der übrigen Behörden, und eines griechiſchen Biſcheft. Der Erwerb bes 
fieht in Leinemweberei, &erberei, Seifenfieverei, Seilerei, Hanbel_und 
Schifffabrt mit Getrelde, Hanf, Talg, Wolle, Leber, Vieh ıc. Der Kreis 
batte 1851: 136,233 Gm. [Brutb. 

Drelce, Df. im Defterr. Galigien, Kr. Gzortlom, bei Snyatin, am 

Drelee, 1) Df. im Deiterr. Galizien, Kr. Kolomea. 2) Df. ebr., 
Kr. Sanof, bei Lieko, 

Drellana, 1) sla-Bierra, Ald. in Spanien, Prov. und D. von 
Badajoz, SD. bei Orellanarlas Vieja, am Buapiana; 670 Ew. 2) slas 
Bieja, Ald. ebv.; 2000 E.; Eiſen⸗ u, Bleigruben, ſchoͤner rotber De 

‚Dreile, Df. in Sarvinien, Prov. Moriana, Manp. und EN. 
bei Mopane, am Arc; 1177 Gw. 

Orenburg, 1) Sun. in Rußland, am Ural, pwiſchen 51° 8’ bis 56° 
20° N. und 45° 19° bis 62% 5° D,; arenat an bie Gun. N. an Berm, R 
an Tobolst, D. und SD, an die Kirgifen Steppe, SW. an vie Guv. 
Aſtrakhan und Saratow, WB. an die Gur, Simbirdf und Rajan, NW. 
an das Sur. Wiatka, bält 6917.31 (mach anderer Angabe Schubert 
5626.15 OM., oder 6720.164, oder 559% oder 5782.32) geogr. OM., 
gem in biefem Umfange mit dem wetlichen Theil diſſeit des Ural zu 

uropa, mit dem öftlichen Theil aber jenfeit des Aral zu Alten, und 
wurde aus dem tatarifchen Khanat Raptichaf gebildet. Der größere 
Theil if der weftliche oder europäiiche mit 4655.12 geogr. OM. (nad) 
Schweiger, Dir. ver Sternwarte gu Moslau, der das Ganze zu 6917.31 
OM. berechnet bat), und im Bodenbau verichieden von dem Heineren, 
öftlichen Theil. Im jenem laufen Zweige des Ural aus, zwilchen oenen 
ſich weite, theils wellige uno bemalnete, theils und befonbers im ©. fleps 
penartige Gbenen mit Saljboven over Haide ausbreiten; im dieſem if 
das Sand Steppe mit Salzboden, Meinen Seen und Moräften, oder auch 
loſer Sand. Der Ural erreicht in einigen nadten Feljenbergen, mie ver 
Imentan, Iremeltau, Jamau und Dicigilga x. eime fo beträchtliche 
Höbe, dañ der Schnee darauf lange liegen bleibt. Das Klima it im 
Allgemeinen gemäßigt, aber auf ver Oftieite des Gebirges rauber als 
auf ver Wentjeite. Im M. des weitlichen Theils ift jedoch ver Winter 
falt und lang, der Sommer nebelig mit fpäten Nachtfröſten; im &. var 
pepen dauert der Winter zwar nicht fo lang, tit aber nicht viel weniger 
alt, und ver Sommer außerorbentlich beihi am Tage, während vie Nächte 
empfinplich kalt finv, fo daß vie Melonen und andere Gewächſe dadurch 
leiven. Dabei regnet e# felten. Stürme und Wirbelwinde find bäufig, 
und Menſchen und Vieh leiten an brandigen Beulen und Baulfiebern. 
Der Ural⸗Fluß friert bei Orenburg ſchon Ende Oftober u und geht erft 
Mitte April wiever auf. Der Hauptiluß des Gun. if der Ural, und feine 
Zuflüffe find Kifil, Khuralas, Tanalif, Sakmara mit den Nebenflüffen 
I, Saluir, Sainivſch, ver Kargala, der Dr u. Ilef; die mit ver Kama 
ver Wolga zufrömende Belaja mit den Zuflufien Kan, Tor, Uffolfa, 
lim, Infar mit vem Sim, Akfun, Bir, Irtaf, Ufa mit dem Ac und 
Jurguſen, Dioma, Tanip, Sim die Kama mit dem If und dem Schu⸗ 
ranfa, Kidaſch, Ufen, Dienzeli, Iferjaf, Melaus, vem Iih, Zai, vie 
Scheima, Tihermican und Ani; im &. Samara mit dem Tof, Bufus 
Inf und Rinel; an der NOGrenge der — dem aus dem up. ver 
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Ui, Kurtamyſch, Iſet mit dem Mias zufliehen. Der Aderbau ift nur im 
NEB. des weitlichen Theils ergiebig; —5 ſind der ug Boten, die 
Dürre des Bodens mit der regenarmen Witterung u. der ſcharfe Wechſel 
iwifchen Hige und Kälte, fowie vie Heufchreden im SW, und ©. dem 
Landbau nidyt günftig, Hier geveiht au das Obſt nicht. Im dem öfts 
lichen Theil wird Landbau gar nicht betrieben, nur Viehzucht. Ueber— 
baupt ift legtere im größten Theil des Guv. ver Haupteriwerb, und wird 
auch nur nomadiſch betrieben, ausgenommen in ven Gegenden bes Land⸗ 
baus. Die Tararen Aind vie thätigften Sanpbauer, vann die Ruſſen, Ko: 
fafen und die finnifchen Abfümmlinge. Die Baſchliren füen nur etwas 
Korn und Hanf, und betreiben bauptiächlich Viehzucht, mie ausichliehlich 
die Mejchticherjäfen, Tieberemiffen, Mordwinen, Bufbaren u. Ralmyfen. 
Die Viehzucht umfaßt befonvers Pferde, Rindvieh, Schafe, Ziegen, bei 
den Ruffen auch Schweine, bei ven Nomaden Kameele, bei den Tataren 
und anderen fefbaften Volfern auch Hühner, und bei den Baſchkiren 
auferorbentlich viel Bienen. Die Fiſcherei wird für den Bedarf flarf bes 
trieben, ebenſo die Jagr auf Rothwild, Glen, Wilpfchmeine, Wölfe, 
Füchſe, Steinfüchfe, Saigas&azellen sc. Bon Mineralien gibt es Kupfer, 
Gold, Gifen, Granit, Ouarz, Hlabafter, Mühlſteine x. Inouftrie gibt es 
nicht, und auch Schulen nur äußert wenige. Zum Schuß gegen bie Kirs 
gifen beſteht feit 1734 eine Linie Fleiner Korte, bie fogenannte Drenburs 
ger Linie, von SlefslajarKrepoft bis an ven Tobol und von Ilekataja= 
Krenoft bis Gurjew. Das Gun. hatte 1843: 1,734,6905 1851: 1,712,718 
(davon jenfeit des Urals nur 473,000); 1856: 1,919,500 Gm. und iit ein⸗ 
getheilt in vie 9 Kreiſe: Belebej, Birsf, Menielinsf, Orenburg, Sterlis 
tamaf, Troizf, Ticheljaba, Ufa, WerchnesUralsf, und hat außerdem vas 
Drenburgice RofafenzHeer (1851: 175,659 M.) und das Uraliche Kofas 
feneÖeer (67,002 M.). Das Yandeswarpen ift ein laufender Marver auf 
fllbernem Grunde, 2) ver Kreis ebb., umfaßt ven füblichen und ſüdöſt⸗ 
lichen Theil diffeit des Ural und einen Heinen Theil des Ural, zwiicen 
510 17° bis 53% 55" M. u. 519 10° bis 56° 18° DO. Der Ural verläuft bier 
und bat allein gute Quellen mit binreihenvem Waſſer, vas im weltlichen 
Teil nicht felten mangelt, va im hoben Sommer bier die Flüſſe fait 
ganz verfiegen. Ueberhaupt ift das Land eine hohe und pürre Steppe, die 
nur an den Flüfſen Holzwucht und grasreiche Landſtriche hat, daher 
Viehzucht die Hauptnahrung ausmaht. Der Kreis batte 1851: 156,230 
Gm. 3) bie im 3. 1742 gear. Hauptft. des gleichnam. Guv. und Kr. ebv., 
am Zufammenfluß der Salmara mit vem Ural, in weiter Ebene; 51° 45° 
31m. 52% 46° 14° D.; 1949: 7402 Gw.; ftarfe Feſtung und wichtigfte 
Gren ſtadt für ven mittelft Karawanen betriebenen Tauſchhandel mit ven 
Völkern Mittelaſiens; ift Sig der Örengbehörzen, eines griech. Gparden, 
des Bifhofs von Orenburg und eines mujelmänn. Mufti's, hat breite 
und regelmäßige Straßen, anfchnlihen Marktplatz, eine griech. Kathes 
drale und 8 andere griech. Kirchen, 1 luther. Berbaus, 4 Mietichene, Gas 
dettens Schule, 1 Hofpital, 1 Arbeitshaus, 1 Kaufhof, Zollhaus, Babrifen 
für Be Tuch, Seife, Lichter; Gerbereien. 

rendbain, Rldf. in Spanien, Prov. und SSW. von SansSchas 
fliano; 425 Gw.; Kupfergruben. der Sall; 202 Gm. 

Drendeliall, Pirpf. in Württemberg, Jartkr., ON. Oebringen, an 

Drenhoven, fathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Epfr, Trier, 
OND, bei Helenenberg ; 600 Ew. [u. bei Bimercate, Meiereien, 

Dreno, Pirpf. in der Lombardei, Prov. Milano (Mailane), Diftr, 

Orenoco, |. Oxinoco. 

Drenfe, 1) Prov. in Spanien und Theil von Galizien z grenze N. an 
die Prov. Lugo, NO. an Rillafranca, O. an Zamora, S. an Bortugal, 
MW, an die Prov. Vigo; 194 geogr. AM., 1533: 919,038; 1857; 406, u 
Gw., und wird von einem Ausläufer des cantabriichen Gebirges durchzo— 

en. Die Flüſſe find ver Deinbo im NAB,, mit vem Nebenfluß Sil. Im 
Ei. flieht der Lima, und im S. entitebt ver Tonnega, ein Nebenfluß bed 
Duero. Uebrigens ift das Fand fruchtbar, aber ver Aderbau nicht eben 
thätig; trogvem gebeiben Korn und Mais im Ueberfluß, ebenfo gewinnt 

n viel Wein, Mandeln, gute Kaftanien, Flachet und Dlivenöl. Gins 
getheilt ift nie Prov. in 11 Serichtöberirte mit 555 Gemeinden. 2) Haupt: 
ſtadt ebd. SEW. von Lugo, I. am Minho, über ven eine prachtvolle u, 
fo bob gewölbte Brücke rührt, daß ein gerüftetes Krieasihiff darunter 
weafabren kann; 5635 Gw.; Bilhefis, gotbifche Kathevrale, Wobls 
tbätigkeitsanftalt mit Arbeitsbaus; Kabr. von vorzüglicher Ehocolade, 
Rlabsipinnerei, vorzügliche Schinken; in der Umgegend vorzüglicdher 
Wein und ausgegeichnere Süpfrüchte ; heiße Quellen ſeit alter Zeit ichen 
als Bader berübmt; Geburtsort des Bildhauers Ärancisce ve Mouro u. 
des Rechtsgelehrten Arancisco de Buga y Beijoo. 

Drenthal, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, Bey. Kufftein, bei Metz 
tenichöss, [1891 Gm, 

Drero, Di. in Sarvinien, Prov. Ghiavari, Mandam, Gicaana; 

Orescacz, 1) griech. Pirpf. in ver Deferr. Serbiſch⸗Banat. Mili⸗ 
tärgrenge, Deutich-Banater Negiment, bei Allibunar; 570 Gm. 2) Df. 
in Slavonien, Gipſch. Gfiegg (Verörze); 170 Gw. 

Drefchie, 1) Df. in Krain, bei Wipbach; 200 Gw. 2) Df. in Steier- 
marf, Ar. Marburg, Ber. Gilli, 

Oreſchin, Df. ın Mähren, Kr. und bei Brünn, 

Drefie, 1) Hof und Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Naram. 
2 Orticaft ebp., Sipfch. Agram, bei Jaszfa; 90 Em. 3) Ortihaft und 
Hof ebr., Siyich. Warasvin, bei KissThaber. 4) Weinbergsortichaft 
ebd., bei Vina:&ora. 5) sDolne und -Gorne, 2 Dir. ebd., Gſpſch. 
Agram; 240 und 220 Gm. [Amient, bei Gonty; 1383 Ew. 

Dredmaur, Df. in Aranfreih, Dep. Somme, Arr, und ©. von 

Dreflacz, 1) Oreshas, Di. in dem Defterr. Banat Temeswar, bei 
Allibunar, am Raras; 590 Gm. 2) Oressto, Df. in Ungarn, Difir. 
Presshurg, Gſpfch. Neutra, bei Holict; 235 Gm. 

Dreifan, Toth-, Di. in Ungarn, Difte. Pressbura, Gſpſch. Neu— 
tra, bei NagnsRıppin; 200 Ew. [am Unna. 

Drefiata, Ald. in Bosnien, Sanpihaf und W. von Bagnastufa, r. 

Dredsje, Dolnnes une Gornye⸗, f. Orefie. 

Dreite (Bet.=), Ald. im Kırcenftaat, Ber. und N. von Nom und 
SD. ber GivitasGaftellana, auf nem gleichnam. Berge in 350 Toifen 
Meereshöhe; 42° 14° 30° N, 10° 1" 30% D.; 1450 Gm. 

— — Devefun. . j 

reöjta, Oreszkaes, Fathol. Krchof, in Ungarn, Diftr. Kaſchau 

Sri. Zemplin, bei NagtsMihaly; 475 Ew. ie en 

Dredsto, ſ. Drefiacz 2. 


1810 


Driatfhova 


Dret, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Philippevillez 1550: 
660 Ew. [remme; 1850: 551 Em, 

Dreye, Df. in Belgien, Prov. und Art. Lüttich (Liege), bei Was 

Dresja, Ganton im D, des Arr. Gorte auf der franzöf. Iniel Gerz 
fica, mit befucdhten marmen Bäpern; Hauptort: PiedisGroce, 

Orezzo, Vfrdf. in ver Yombarbei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Ganpino, am Serio. 

Drfa, Fr:Noba, Rakka, das alte Edeſſa und fpätere Juftino- 
polis, St. im türf, Afien, in Meforotamien, Ejalet Naffa, SSW. 
von Diarbefr; 45,000 Gm.; Raftell, Moſcheen, armen, und jafob. Kirche, 
armen. — Bazars, Karawanſerais, Bader, Baummollmeberei, 
Gerberei, Fabrifation von Gold: und Eilberwaaren, Handel durch 
Karawanen, 

Drfalu, Di, in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Raba⸗Keresztur, zwiichen Bergen; 320 Ew. 

Orſano, St. in der europ. Türkei, in Macebonien, Santihaf Se 
res, am Meerbufen von Salonichi; 7000 Ew.; Mojchee, Taufchlägerei, 
Bad, Hanvel, Getreidebau. 

Orfengo, Di. in Sardinien, Prov. und SW. von Novara, Mant. 
und ND. bei Borges Vercelli; 1615 Ew. 175 Gm. 

Drfgen, Df. ın Vreußen, Rgbz. Goblenz, Kr. und bei Altenkirchen; 
| Drford, dorfahnliche St. in England, Grfſch. Suffolf, DO. von 


Ipswich und NO, von Harwich, an einer Bucht, die an der Yanpipige 
Orford-Nesé liegt; 1841: 1014 Em.; Auſternfiſcherei, Ueberrerte 
eines feften Schlofjes. 2) Ort in Ober⸗Canada, Weſt⸗Diſtr., zwiſchen 
der Thames und vem Gries@ee; Salzs und ſchwefelige Quellen. 3) Or 
in New⸗Hampeéhire, Grfſch. Brafton, NW, von Koncord, am Gonnectis 
cut; 1820: 1568; 1540: 1707 Gm. 4) Gap ver SOKüſte von Neu: Bri⸗ 
tannien; 5° 40°, 1500 O. O. 5) Cap Blanco, hohes und ftarf be: 
waldetes und weithin fihtbares Gap der Küfte von Dregen im Öroßen 
Dean, S. vom Gap Gregory und N, von der Sanpipige Set. George; 
42 50 M, 1200 42° W. 

Orforb:Reds, 1) Gap ver NO RUE von Auftralien (Neubollant) ; 
11° 18° 30° S. 1400 23° 20° O. 2) Gap ber Küfte von England, 
yon Suffolt, in der Nordſee, D. unmeit Orford 1. 5? 50" M, 
van 10 W. 

DOrfü, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gipih. Baranta, bei 
Bünffirchen; 300 Gm.; große Waldung, Kalfbrennereien. 

DOrfui, Gap der Oftfürte von Afrika, auf der Grenze zwiſchen Adel 
und Arfchan (Mjan); 10% 30° 30 N. 48" 51'145" D. 

Drgana, Ald. in Spanien, Prov. n. NO, von Lerida, SSW. ron 
La⸗ Seuederlirgel; 1030 Gw. [425 Gw. 

Orgavanp, Praedium in Ungarn, Difte. Beitb-Ofen, Gumanien; 

Drgas, St. in Spanien, Brov. und SED. von Tolevo ; 2650 Gm.; 
Tuch⸗ und Wollgeugweberei, Gerberei, Salpeterfabrif, Branntweinbren⸗ 
nerei; Geburtsort nes Malers Gotta, 

Drge, Nebenfluß ver Seine I., in Frankreich, Dev. Seine⸗Oiſe 
entftcht im Arr. Rambouillet, 28. bei Dourvan, und mündet SW, bei 
Villeneune-Sct.=&eorges; Yauf 10 St. und gegen NO,; Nebenflüffe find 
Nemarbeund Wette. 

Drgelet, St, in Aranfreih, Dep. Jura, Arr. und S. von Londsler 
Saulnier, am Uriprung der Belou e; 2017 Gw.; bedeutende Gerberei, 
Brerjägemühlen, Fabrikation yon Gruyere⸗Kaſe. 

Drgeo, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. und bei Neuf— 
dateau; 1950: 1130 Gm. 

Orgores, 1) Df. in Arankreich, Dep. Guresfoir, Art, und OND,. 
von Ghäteaudun, I. am Gonnie-late; 350 Ew.; Fabril tuneflicher 
——— 2) Df. ebd., Dep. Ille-Vilaine, Urr. und S. bei Rennce 

su Gm, 

Drged, Df. in Aranfreid, Dev. Haute⸗Marne, Arr. und WEW. 
von GhaumontsensBafigug, I. am Aujon; 1102 Gw.; Hocdefen, 
Friſchfeuer. 

Orgeval, Di. in Frankreich, Dep. Seine⸗Oiſe, Arr. und AN. 
von Berjailles, bei Poiſſy; 1593 Gw.; Mineralqueille. 

Orgheud⸗Ab, Nebenfluß des Heimen L., in Afgbaniflan; entficht 
im SD. von Khoraſſan, N. von Kandahar, und flieht gegen SR., etwa 
60 St. weit bis zur Mündung; Mebenfluß I. ver Tornof, dem I. ver 
Orgheſan, vom Weftabhang ver &hignibe Berge —* im Lauf von ohn⸗ 
gefahr 40 St. sogen W. zuflieht. am 2iona; 2000 Gm. 

Orgiano, Birpf. in Venedig, Prov. Bicenza, Diftr. u. bei Lonigo, 

Orgiva, j. Orjiva. 

Orgnac, Df. in Frankreich, Dep. Korreje, Arr. und NMW. von 
Brives, bei Vigois; 1254 Gm, [und bei San: Anaelo. 

DOrgnaga, Ortſchaft in ver Lombardei, Brov. LorisGrema, Difr. 

DOraon, Et. in Ärankreib, Dep. Vouches-du⸗Rhoͤne, Arr. und NO. 
von Arlessfürsfböne, I. an der Durance; 2798 Gmw.; ſehr quter Roib⸗ 
wein, Handel mit Getreide, Wein, Seive ıc,; Aderbaugeiellfehart; merk: 
würdig ver Tunnel mit Schleufen im Kanal von Boitgelin, 

Orgofolo, Df. auf der Inſel Sarpinien, Pref. une Mand, Nuoro, 
MD, von Aonni; 2077 Ew. 

Draullo, Berg in Spanien, Brov. San-Sebaftiano, am Meerbufen 
von Biscanaz 43% 19° 30 M. 4° 18’ 45" DO.; 1333 Toijen hoch u. Ste: 
fabrer⸗Marke. 

Dria, I) Ald. in Neapel, Prov. Calabria⸗citer, Diſtr. u. SD. von 
Caſtrovillari, SSD. beı Saflane. 2) Uritang, St. ebd. Vrov. Terra: 
di⸗Otranto, Diftr. und WSW. von Brindiſt une O. von Tarento, zwi: 
ſchen zwei Seen auf einer Höhe; 5800 Ew.; Biftoffig, Tabaddau. 
9 Flur in Spanien, PBrov. San-Schatiano; entſteht am Berge Horas 
dada, flieht gegen N., vorüber an Villafranca und Tolofa, wird bei Bel: 
monte ſchiffbar und mündet unterhalb Drio in ven Meerbufen von Bis: 
caya; ZIP EN PO W. Sr che, Prov. um N. von 
Almeria, D, bei Baza; 5227 Ew,; Wolldeden⸗ und Baummollwebercl, 
Silberbergbau. [Brenta. 

Driago, Pfrof. in Venedig, Prov. Beneia, Diſtr. u. bei Dolo, am 

Drianda, Ortſchaft in Rußland, ur. Kaurien, in fchöner Lage; 
faiferl. Luftichloß mit Vark. 

Driano, 1} Pirpf. in der Lombardei, Vrov. Brescia, Diftr. unt bei 
Orzinovi, 2) Df. ebd. Prov. Gomo, Diftr. u. bei Miffaglia. 3) Wifrer. 
ebr., Brov. Milano, Dir. Soma, bei Sefto:Galente. Merwiedira 

Driatfhova, Ald, in Rußland, Don'ſches Kofatenstant, Bez. lin 
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Oriekhow, St. in Rußland, Guv. Taurien, 
ropol, an ver Konslaja, in einer oͤden Ebene; 1600 Em. 

Driel, Nebenfluß ver Dnniepr I., in Rußland, Guw. Kharlow; ent- 
ſteht im Kr. Zmiew, und mündet bei Orlif. 

Drien, Ort in Illinois, Geffch. Rulton; 1850: 527 Em. 

Drient, Ort in Maine, Grfich. Arcoftoof; 1850: 205 Gm. 

Drievacz, DOrtihaft in ber Oeſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Szluiner Regiment, bei SeneraltafysStoll; 125 Gm. 

riggio, Birdf. in ver Lombarbei, Prov. Milano, Diftr. und bei 
Saronno. . [bei Caſarate. 

Drigiofo, Df. in der Lombardei, Brov. Pavia, Diſtr Bereguarbo, 
: — Df. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Lauis (Lugano); 220 

atbol. Em. 

Drigun, 1) sensThierache, Df. in Aranfreih, Der. Nine, Arr. 
und NO. von Bervint, SW. bei Hirion, r. am Thon; 2001 Gmw.; Korb 
flechterei, Beinfebmarzfabrif. 2) -Sainte-Benoäte, Rld. ebr., Dev. 
Aiene, Arr. und D. von Set.»Quentin, NND. bei Ribemont, I, an ber 
Dife; 1592 Gw.; Shamld: und Seivenweberei, Pofamentirmaarenfabr., 
Wenfteinbrud. [von Heinola; Marftort. 

Drimattila, Krebfpl. in Finnland, Guy. Knmmenegard, SEW. 

Drihua, eine ver Sandwich-Inſeln, an ver Ofifrige von Onihu; 
IN. 169 30° W.; unbewobnt. 

Deihuela, 1) St. in Spanien, Prov. u. SW. von Alicante, NO. 
von Murcia, in fhöner und fruchtbarer Ebene, I. am Sequra; 16,478 
(28,000?) Gw.; Sericht, Biichoffig, Iatein. Schule (ebemals Univergtät), 
Kathedrale und 10 andere Kirchen, 2 Hofpitäler, Findelhaus, Leinemeber 
rei, Fabr. von Hüten, Stärfe, Seife, Salpeter ıc., Gerberei, Seiden⸗ 
fpinnerei, Delmüblen; Handel, befonvers durch ben Hafen von Öuarbas 
mar; viele Gärten mit Süpfrüchten aller Art und Maulbeerbiumen. 
2) Origuela, Df. ebr., Brov. und WNW. von Teruel und NW. von 
Albarracin; 1020 Ew.; Giienbimmer, Cobmüble. 

Drijärni, Kupferbergwerf und Hütte in Finnland, Nyiland⸗Län, 
Währasafeborg. feinem Thal am Berge Linate, 

Orino, Pirpf. in der Lombarkei, Prov. Como, Diſtr. Curio, in 

Drinoro, fran. u. engl; Orenofo, nah dem —* Orenoqur; 
indianiſch Baragau, b. b. Bafier, if ein Aluf im NO, von Süd— 
Amerifa, in Venczuela, der wegen des Metzee, worurd er mit anderen 
Flüffen aufammenbängt, und wegen ver Sröfe feines Wafferreichtbums 
einer ber merfwürbigften Rluffe. Sein Gebiet, und bejonvers das der 
Quellen, ift noch nice vollftändig befannt, So vermutber Godazui (Ber 
nezuela) no, daß die Duellen des Orinoro und des Parime nabe bei 
einander, etwa im AI M,, ſich befinden, und daß bie bes erfteren in feiner 
gölem Höhe ale in 100 Meter (1900 Baras) Meereshöbe liegen. 

dach ven neueren Griabrungen von Schomburgf (Reife, ©. 20 ff. und 
460; val. v. Humboldt's Reife 4, 505 ff. liegen dagegen die Quellen des 
DOrinoeo zwifchen dem 2° und SM. 66° 30° u. 67° 30° W. in der Gegend 
der Vereinigung der Sierra de Varima mit der Sierra de Tapiraneru, 
an der SDSeite des Hochlandes, auf und an dem viele nach allen Sim— 
melsgegenden firömenven Klüffe und darunter auch nahe bei einander Zus 
flüfle des Orinoco u. bes Parima entfieben. Der Drinoro bildet mehrere 
beträchtliche Waſſerfalle (Raudales), ınd in feinem Lauf einen weiten, 
aus u nach NO. geipannten Bogen. Bon dem Urfprunge 
bis zum Ginfluf des Ventuari von NO. ber rechts, im 49 10° N. 69% 50° 
19° W., if Die Laufrichtung ENW. Auf diefer großen Strede bat er 
nad einem obngefähren Lauf von 25 Min, (20 auf ben Grad gerechnet) 
ven Wafferfall von Suabaribos, über ven aufwärts die Fahrt nicht mög: 
Lich ift. Bon dieſem Waſſerfall weiter abwärts bis zu ver Milftonds 
Anſiedlung Gsmeralda 30 11’ N. 68% 23° 19° MB. beträgt die Lauflaͤnge 
wieder obngefähr 41 Diln., und nach weiteren 7 Min. zweigt ſich ver Gafts 
wiare in fupmwefll. Lauf im 3% 6° N. 68° 30° IB. in obngefäbr 670 Meter 
u g. Rio Negro ab, durch ven der Orinoco mit dem Amazo⸗ 
nenftrom in Verbindung ftebt. Bis bierber ftrömen dem Orinoco unter 
vielen Flüffen an 20 beträchtlichere zu, und unter Dielen wieder linfe ver 
Mavacca und Gua, und reits ter Dcamo und Badamo ober 
Baramn. Der Gafiquiare bat car 300 Meter Breite, wie ber 
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Mbein bei Mainz, und ver Oxinoco obngefähr 670 Meter. on biefer 
Theilung weiter bis zum Ginfluß des Ventuari flieft ver Orinoce nodı 
ohngefahr 36 Diin. WNW, und 26 Min. NNW. Bon bier ift vie 
Richtung bis zu dem Finfluß des Guaviare, von W. ber, im 404’ 
50 N. 70% 29° 26° W. in 228 Meter Meeresböhe, gegen W. Bon ver 
Abzweigung des Gaflquiare bis zum Ginfluß des Pentuari find vie bes 
fannten Zuflüſſe rechts ver Gunucunuma, Puranama und Rios 
Ias. Weiter iſt vie Richtung bis — Ginfluß des Apure links und von 
ZB, ber, gegen NND. Auf dieſer Strede befinden I die großen Waſſer⸗ 
fälle von Maypures 5° 13° 32° M. 70% 37° 33° B,, und von Apures 5° 
38 4 M. 701 WB, und fliehen linke ver Abota, Matareni, 
Zama, ver anfehnlicde Bahada, ver Tuparo, Tomo seta, der bebeus 
tende Meta, der Sinaruco, Gapanaparo, Aratıca, Matvure, mb rechte 
der Suapure ein. Der Apure fließt von W. ber, nad einem Lauf von 
213 Diin., im 7° 36° 23° N. 6907730 W. ein, und dann nach furzer 
Strede der Guarico. Unweit unterhalb wendet ſich ver Orinoco zwiichen 
Gabruta und Gaicara, 7% 38° 55 N. 650 57° 35° W. in 63 Meter Mee⸗ 
rerböhe, gegen OND. bis zur Mündung in ven atlantifchen Ozean. Auf 
viefer Strede empfängt er rechts und von ©. ber den Cuchivero, den bes 
beutenden Gaura, ven Aro, den fehr beträchtlichen Garoni mit deren 
anſehnlichen Nebenflüffen, und linfs ven Manapire, Suata, Bao und 
Garis, der jedoch auch gegen NO. mit dem weitlichften Münpungsarm 
des Drinoco in Verbindung fiebt, und deshalb wohl ald Müntungsarm 
u betradsten if. Bon Gabruta 36 Min. unterbalb befinden ih bie 

tromſchnellen von Gamifeta in der Enge, Höllenihlump (Boca del 
Inferno) genannt, in deren Mitte eine Intel, TO 52 N. 879 10° 31° W., 
liegt. Weiter unterhalb 11 Min. it noch eine Enge, an welcher die Stadt 
Angoftura, 808’ 11° N. 66% 15° 21, ſteht. die bat ver Fluß jedoch 
pie beträchtliche Breite von 3050 F., und bis bierber erftredt ſich Ebbe u. 
Fluth zum Vortbeil der Schifffahrt. Unterhalb Angoftura und weiter 
noch des Ginfluffes des Geroni, obmgefähr 44 Min. von Angoftura, theilt 
fi ver Orinoco bei Barrancas und gegenüber Piacoa in zwei große 
Münpungsarme. Der eine flieht OND. zum Ozean, in ben er ſich in 
mehreren Armen ergießt, von benen ber —X e und bedeutendſte bie 
Boca de Navias, d. h. die Schifffahrt⸗ Mündung, it. Der andere Müns 
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tungsarın eine nörbliche Richtung und tbeilt ſich in prei Arme, bie 
ſich in den Golf von Paria ergießen, und von denen die BocasBagre bie 
meillichfte ift. Ueberbaunt führen in dem großen Gebiet dieſes Deltas 


von mehr als 700 AM., das der Ueberſchwemmung offen liegt, 17 Dlüns 
dungsarme dem Meer das Wafler zu. Die Flußlange wird überbaunt 
auf 426 Min. berechnet, von denen er auf 420 Min. ſchiffbar ift. Größere 
Zuflüffe nimmt er 436 und Fleinere mehr als 2000 auf. Das Rlufgebiet 
ift durch Die beträchtlichen Zuflüſſe ſehr weit, und erftredt ſich befonvers 
durch den Guaviare, Meta, Araucas und Apure durch das ganze Binnen⸗ 
land bie an vie öflliche Kette ver Gorvilleren, während er mittelft des 
Gafiquiare u. Rio Negro mit dem ungebeuern Alußgebiet —22 
Stroms in Verbindung ſteht. Der Strom bringt in voller Kraft weit 
binaus mit feiner Strömung in ben Dun. i 

Drio, 1) Prof. in ver Lombartei, Prov. und Difir. und nabe bei 
Bergamo, unmeit WW. vom Serio. 2) Pirpf. ebd. Prov. Lodi⸗GCrema, 
Diftr. und bei Gafal-Bufterlengo; Käfemeierei. 3) Df. mit Hafen auf 
der Nordküſte ver griech. Infel Negroponte. 4) Df. ın Sarbinien, Prov. 
u. ©. von Iorea, Mand. Galufo; 900 Gw. 5) Fld. in Spanien, Prov. 
und WEW. von San⸗Sebaſtiano (Guipuzeoa), an ber u. des 
Dria in den Meerbuien von Biscaya; 630 &n.; Schiffswerfte, Eiſen⸗ 
bammer und Anferfdsmiebe. 

Driolla, Ald. in Portugal, Prov. en Bez. u. ©. bei Gvora. 

Driolo, 1) Df. im Rirdenhaat, Ber. u. NE. von Rom und RB, 
am See Brarciano; 100 Gw.; Biihoffig. 2) Kl. in Neapel, Prov. 
Galabriasciter., Diftr. und NNO. von Gaftrovillari und SW, von 
Tarento; 3000 Gm, 

Drion, Ort in Michigan, Grfſch. Daflanp; 1850: 1119 Em. 

Driovacs, 1) Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Brooder Regiment, bei Podvin; 125 Gw. 2) fatbol, Pfrvf. ebd. Gra⸗ 
discaner Regiment; #50 Gw.; PBoftamt, Mahlmuͤhle. 

Oripäa, Krhfbl. in Kinnlane, Abo-Fän. 

DOrir, Arar, Ort in Afrifa, Tripolis, SED. von Mefurata, W. 
am &olf von Sipre; 32% 26° 10 N. 120 235" 8, 

Drisberg, Eiſenhüttenwerk in Finnland, Wafastän, u. Med⸗ 
lerflas Rorsbolm. [UticasBabn. 

Driskany, Ort in Nem:Mork, Grfſch. Dneida, an ver Syracuſe⸗ 

Drifie, Orticaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Boszilgevo. 

Driffia, Orbeffa, eine große, aber nur theilmeife ver britifchen 
Herrihaft unterworfene Provinz in Defan (f. ebb.), in Hindoſtan, mit 
obngefäbr 641 AM. und mehr ale 3 Mill. Gw. Eie grenzt N. an Ben⸗ 
galen, O. an den Meerbufen von Bengalen, &. an ven Godavery⸗Fluß 
und IB. an die Prov, Gundwana, und umfaßt das Herrſchaftgebiet des 
Or⸗ oder Odra⸗Volkes, das ſich fo meit ausgedehnt hat. Bon N. gegen 
©. find bie einzelnen Landſchaftagebiete Singbeom, Kunjeur, Moburs 
bunge, Balafore, Guttad, Khoordah. Das ganze Gebiet ift größtentbeils 
noch unbekannt, ausgenommen ber den Gnglänvern untermorfene Diftrift 
Guttad, ver auch der fruchtbarite, am beften angebaute und bewölferte ift, 
wäbrenb ber übrige innere Theil, bedeckt von feilen Aelfenbergen, unbe 
mwohnbarem Jungle⸗Dickicht, dichtem Wald, ichluchtenartigen Waſſer⸗ 
läufen und Thälern und peftartiger Yuft erfüllt, eine große Wildniß if. 
Die Berölferung befteht auf verichiedenen Bolffhaften. Das Ors oder 
Sdra⸗ Volk ift pas gebildetere, aber durchaus vermweichlicht, und bat eine 
eigene Sprache des Santfrit, die dem Bengaliſchen und entfernter der 
Telinga-Sprache äbnlich ift. Die Pykes find roh und gefürdtet, Gin 
sehr wildes Gebirgevolf find die Pulinda im ü Molfichaften Goles, 
zum und Sours. Die Coles ſcheiden ſich wieder in vierzehn Zweige. 
Die Khands unterfcheiven ſich wenig von den Sonde. Die Eours woh- 
nen in Khurdah im Jungle-Dickicht und in den Wäldern am Fuß ber 
Berge, theils in Heinen Ortichaften, theile nomadiſch, haben eine dem 
Dr: Volk unverflänpliche Sprache und eine ſchwarze Hautfarbe. Cie find 
rob und entbehren alles fittlihe Gefühl, fo daß et ibnen 5 int, 
einen Dienfchen oder ein Thier zu tönten. Die beveutenpiten Flüſſe ine 

—— und Gubunreefa, und bie Hauptorte Guttad, 

Iug — und Balaſore. An ven Küften ift ver Salinen-Betrieb ber 
traͤchtlich. 


Oriſtano, Oriſtagni, St. und Hauptort bes — — VPref. und 
des gem Man. auf der Weſtkäſte der Inſel Sarpinien, unmeit 
der 


npung des gleichnam. Fluſſes in den gleihnam. Golf, NRW 
von Cagliari, in ungefunver Rage; 30 517 19" NM. 69 11° 16° D.; 6041 
Gm; Sig eines Gribifchoit und föniglicher Bebörben ; Yale mit einer 
weiten und guten Rhede, Getreidegusfuhr, Saljfleverel, bunfiichfang ; 
in der Umgegend der vorzüglice Vernaccias Wein und Queckſilbermine. 
Der Fluß entftebt DO. bei Bupufo, und nimmt I. ven Maffari auf. 

DriftasysZorra, Df. in Spanien, Prov. und N. von Barcelona, 
W. —— = Sabarrefa; 1255 Gw.; Tuch⸗ und Wollgeugweberei; 
chwefelige Quelle. An, 

f Drival, Df. in Frankreich, Dev. Seinesinfer., Arr. und se. 
von Rouen, bei Elbeuf, I. an der Seine; 1526 Gm. 

riweſi, arofer See in Finnland, Guv. Ruopio; 9 St. ohngefähr 
lang und 3 ©t. breit. 

rizaba, St. im Mejican. Staat Veracruz, WEW, von Sermeng 
und OSD. von Mejico, SD. von dem gleihnam, Bulfan, der 271 
Toifen Höhe bat und 19% 2° 17° N. 999 35° 15° W, ficht und invianifch 
Gitlaltepeti beißt; 12,000 Ewm.; Tuch⸗ und Baummollmeberei, Ta- 
badban, 

Drijed:Brocazed, ein großes und —* Indianer⸗ Volk in Braſi⸗ 
lien, in den Gebirgen der Prov. Babia. erfwürbig fin (re baccha⸗ 
naliſchen Feſte mit den Opfern von Schweinen ıc., mozu fie ſich geiſtige 
Setränfe aus Früchten bereiten. 

Drizo, ein türfifches Felſeneiland, unfern Rhodus, ohne Quellen, 
aber mit einem gleichnam. Hafenort, ver in den Felſen gehauene Straßen 
und ohngefahr 4500 Gm. mit Handel bat. 

Drjiba, St. in Spanien, Prov. u. SSD. von Granata, ND. von 
Motril, am Rio⸗Grande; 3296 Em. 

Orfjige, Flck. in Rupland, &ur. und-W. von Pultama, Kr. und 
SSH. von Lubny, am gleihnam. Mebenfluf des Sula r., der im W. 
des Kr. Brilufi entftcht, und gegen SD, flieht. 

DOr:Joor, j. Ders, 

Dr£, Orke, 1) Nebenfluß der Ger; entfteht in Preußen, Weftfalen, 
Rab. Arnberg, Kr. Brilon, bei — Tg flieht bei Roninghauſen 

‘ 
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nach Waldeck, weiterhin nach Seſſen⸗Kaſſel und das Kurfürſtenthum 
en, wo fie bei Briughauſen münvet. 2) Bauexſch. in Preußen, Rgbz. 
Heldorf, Kr. Duisburg, bei Dinslafen; 167 Gm, 3) Niebers, Di. 
in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Oberbeffen, Kr. Voͤbl, an der Orfe; 151 @.; 
Waſſerm. 41 Ober⸗, Df. in Kurbeffen, Prov. Oberbefien, Kr. Franten· 
e, 1. Derke. [berg, A. Frankenau; 130 Gw. 
Orfedal, ſ. Oerkedal. 
Orten, Df. in Breusen, Rgbz. Düfſeldorf, Kr, und WNW. bei 
Orkenv, |. Dertenn. [&revenbreich; 730 Gm. 
Orfben, Kreisft. in Rußland, Gum. Befjarabien, N. von Kiſchenew. 
Ortbon, ein Fluß in dem Khallas⸗ Lande in ver Drengolei, ber gegen 
ND. und r, in ven Selenga flieft, SW. von Maimatfhın, nach einem 
Lauf von mehr als 100 ©t. entfteht durch Bereinigung zweier Blüffe, 
und nimmt außer anderen Flüſſen r. ben Khara auf, 
DrenensInfeln, Oreaden, 1)eine Infelgruppe im nörblichen 
atlant. Ozean, gegenüber der Nordipige von Schottland, und davon 
durch Die rg (Bid) Ventland getrennt, zwiſchen 57° 35° bie 50° 
22’ N. und 4° 35° bis 5° 35° W,, mit einer Aläche von 294,000 Acres u. 
1821: 26,979; 1831: 28,847; 1851: 31,455 @w. Die Gruppe ift durch 
die Straße StronfasFirth im SO Gingange u. Weſtra⸗Firth im NW.r 
Gingange in einen nördlichen und einen fürlichen Theil getbeilt. Die 
rößte Infel it Mainlanp oder Bomona, und liegt in dem fürlichen 
ruppentbeil. Davon SW. vie nachſt — Ho», und davon D 
Ronalpsba, an der NO Seite von Mainland Shapinsba 
RwsaNT.; zwifchen beiden bie Meineren Infeln Ggilsba, Weir, 
Sairfa; pwiſchen ver SOESpige von Mainland und Nonalbsha vie 
Infel Burras; zwiſchen Ronaldéha und Hy Alota, Faraz bie übri— 
en find Meine Eilande. Im nörblichen Theil find vie brei größten In— 
ein Weftra, Sandaı. Stronfa, und dazwiſchen bie Heinere Infel 
Goa; N. von Weſtra ee — und N. von Sanda North 
Ronaldska, Die übrigen Inieln find nur Gilande u. Klippen. Ueber: 
aupt zählt man an 60 Inieln, Bemerfenswertb find bie bertigen und der 
ifffahrt gefäbrliden Strömungen zwilben ven einzelnen Infeln, 
teren Kuüften viele Buchten und Kifcherhäfen haben, Zwei der gefährlichs 
ften Strubel befinden fich bei der Heinen Anfel Smwinna, die beionvere bei 
rubigem Wetter gefährlich find. Obgleich die Inieln Felſen find, fo it 
doch die Nord⸗ und Oftfüfte niedrig, aber die Weftfüfte ſteil abfallenv. 
Theile Belsboven, theils fandig, ohne Baum, haben fie nur einiges Ge— 
fträuch von Weiden, Wacholder ıc. u. Heide, und in ven Thälern andes 
ren vielartigen — bei reicher natürlicher Bewaſſerung durch 
Quellen, Bäche und fleine Seen. Das Klima ift fehr veraͤnderich und 
wenig gefund. Der längfte Tag im Sommer dauert 15'/, ©t., und im 
Winter fo lange vie längfte Nacht. Währenn eines grogen Theiles des 
Winters wirb fogar die Verbindung mit bem naben Schottland durch 
Nebel und Sturm unterbrochen. mee fällt nicht viel, und bleibt auch 
nicht rn liegen. Der Sommer if feucht und kalt. Natürlich if dieſe⸗ 
Elimatifche Berhältnif dem Landbau nicht günftig, um fo weniger, ale 
auch der Boden denjelben nicht begünſtigt. Dagegen wird bie Pferdes, 
Rindvieh⸗, Schaf und Schweinezucht gepflegt, die Pferde und pas Pich 
überhaupt fint aber ehr Fein. An ven Küften gibt es Serkrebfe, Fiſch⸗ 
ottern, Seebunde, Walfiiche, Heringe, Auftern, und auf ven Inſeln viele 
Adler, Falten, wilde &änje und Önten, Schnepfen, Schwäne, Möwen 
und anbere wilde Vögel in großer Dienge, in den Älüffen und Geen for 
zellen u. andere Fiſche. Auf einigen Infeln gibt es viel Kalf, auch etwas 
Gifen und Blei. Die ſehr ehätigen, genügiamen, umſichtigen und gafts 
lichen Bewohner, die ſkandinaviſchen Uriprungs, obgleich fie jetzt 
die englifche Sprache reven, mäbren ſich durch Viehzucht, Fiſcherei, Ber 
reitung von Relp aus Barec und von Seefalz. Flachs- u. Wollfpinnerei, 
Leineweberei, Etrumpfftriderei, Weberei von grobem Tuch und Woll⸗ 
teten, fo wie burch vie Auffuhr dieſer Erzeugniſſe, um ſich durch Ginfuhr 
gen Flachs, Gitenmwerkjeuge sc. zu verichaffen. Die 1851 bewohnten 
njeln mit deren Bevölferung batten im fünlichen Gruppentheil: Soutbs 
Ronalpsba, 2485 Ew.; Ventland Sferries, 13 Gm,; Simona, 4 Gm; 
Burra, 559 Gm; Hunda, 5G@m.; Boy, 1555 Gw.; Alota, 399 Gm.; 
Soutbsfara, 52 Gw.; Gremſa, 286 Emw.; Pomona over Mainland, im 
Haupttheil 18,668 Gw., Gava 24 Gm,, Yambhelm 13 Gw., Gopinsba 
11 Gm., Gairfa 41 Gm.; — im nörzlichen Gruppentheil: Sharineba, 
599 Gw.; Weir, 62 Gw.; Gmballorw, 24 Ew.; Nomfa, 937 Ew.; Egilsba, 
192 Ew.; Stronfa, 1176 Gm.; Holm of Midgarth, 7 Gw.; Papas 
Stronia, 3 Gm.; Eda, 97 Gw.z North-Fara, 69 Gw.z Sarıra 2004 
Gm.; NortfsRonaldsha, 526 Gw.; Weitra, 2058 Gw.; Papa⸗- Weſtra, 
371 Ew. Die einzigen Städte der Infelgruppe find: Kirkwall, an 
einer Bucht ver N fte von Mainland, mit 2448 Gw.; und Stroms 
nesß, auf der rn von Mainland, N. am Hoy⸗Sund, mit 2055 
Gm. Die Infelgruppe bildet mit den Shetland» Injeln (f. ebv.) eine 
u Schottland gehörige Grafſchaft. Süd⸗ oder Nen-Orfnep-In« 
eln find die jo von Weddell benannte BomwellsInfelgruppe, im fürl. 
atlantifcben Ozean und OND, von ben Süd⸗Shetland⸗ Inſeln. Die bes 
deutenbfte Infel wird von Pomell Goronation, aber von Weddell 
Pomona over Main-Land genannt, veren Mitte im 60° 37° 0 ©, 
7° 19° 0° WB. und das Gap Dumdas der Ofifpige im 60° 46' 30° &. 0° 
56° 0° W. angegeben wird. Die Infeln finv nur unfruchtbare Infeln 
mit Treibeis-Bergen umgeben. 
Drköftä, Krchſol. in Schweden, Stockholme⸗Lan, Vogtei Fänge 
zn darin der Hof Lindholm, mo König Guflao I. 1590 ges 
n 


1 von Niſſa. 
Orkup, St. in Serbien, Kr. und SD. von — und SW. 
Orkuſch, Gut in Preußen, Mgbz. Marlenwerder, Kr. Roſenberg, 

bei eg 75 Gm. 

Orkuta, Orfutzany, flavon. Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ger 
ſpſch. Saros, bei Szeben, in einer Gbene am a; 500 mw. 

Drla, 1){.Horlal. 2) Df. in Preußen, ab Poſen, Kr. Kro⸗ 
** bei Koymin, r. an der Horla; 306 Gm. 3) Sld. in Rußland, 
Guy. Örodne, Kr. und SD. bei Bielsf; 550 Aw. 4) Nebenfluß der 
Saale r., in Sachſen⸗Weimar, Kr. Neuftadt, D. bei Triptis; flieht mefts 
wärts, vorüber an Triptis und Neuftabt, wendet fib NO. von Bösnet 

gen NW. bis unterhalb Sangenorla, und dann NO, auf vie furje 
tredfe bie zur Münpung bei freienorla, W. von Orlamänpe. 

Drlach, Birpf. in Württemberg, Jartkr., OA. Hall; 212 Gw. 

SrlajrZördt, Df. in Ungarn, Dir. Rafau, Gipik. @ömör. 
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Drlafa, Orticaft in Krain, Kr. Neuftäptel, bei Döbernig; 90 Gm. 

Drlakoi, Ortichaft in Bulgarien, Sandihat Siliftria. 

. — Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karls 
adt; 7 a 

Drlamünde, St. in Altenburg, A. und WSW. bei Rahla, I. an 
ver Saale und W. unmeit ver Mündung der Orla in viefelbe; mit ver 
Borkadt Maſchhauſen 1249 Gm. 

Drland, 1) Ort in Illinois, Grfich. Goof; 1850: 504 Ew. 2) Ort 
in Maine, Grfſch. Hancod; 1850: 1579 Gw. 3 f. Derelanpd, 

Orlando, Gay der Nortfüfte von Sicilien, Vrov. Meffina; Kaftell ; 
389 5° 46° M. 120 24° 15% D. oder 350 9° 47° N. 12024743 D. 

Drlath, Ortenbacb, fathol. und griech. Bfrpf. in Siebenbürgen, 
Kr. ı. bei Hermannftadt; Hauptfchule, Brauerei, Kupferhammer, Ralf: 
brennerei, Bapiermüble, 

Drlan, 1) Bfrdf. im öftere, Schlefien, Kr. Teſchen, bei Mahriſch⸗ 
Dftrau, am Dilca; 920 Gw.; Standesherrſchaft, Schloß, Braunkohlen 
werf, Alaunbütte. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und N. 
bei Neidenburg ; 227 Gw.; dabei Orlaus Wolfa, Höfe; 75 Gw. 

Drle, 1) Gebirgedf. in Krain, bei Laibach; 160 Gm. 2) Df. in 
Preußen, Rgbı. Bromberg, Kr. und bei Wirfig; 177 Gw. 3) Ortſchaft 
und Rittergut ebd., Rgbz. Danzig, Kr. Berent, bei Schöne; 194 Gm. 
4) Df. ebr,, Rgbi. Marienwerber, Kr. und bei Graudenz; 217 Gm. 
5) Df. ebp,, Baby. Tim, Kr. Birnbaum, bei Zirfe; 171 Em. 6) Ald. 
in Ruflant, Guv. Wilna, Kr. um SEW. von Lida. 7) Ober, Uns 
ter-, Gebirgedf. in Krain, Kr. und bei Neuftäptl; 155 Gm. 

Drlsanais, ehemalige Pror. in Aranfreich, mit der Hauptſt. Or- 
leans_ Sie umfaßte 2,030,302 Hect. mit den Landſchaften des eigent- 
lichen Orleanais, Beauce, Blaitois, Gatinais:Orlsanais, und den 
Städten Orleans, Meun, Beangench, Pitbiviere, Sullv, Gbartres, 
Nogentsle- Roi, Maintenon, Chateaudun, Vendoͤme, Bloit, Nomoran- 
tin, Ghbambort, Mer, Montargis, Gtampes, Gbatillon, Gien. Briare. 
Vertheilt ift viele Brov. jegt ım vie Dep. Gnrestoir mit 462,949 Hect 
Loir⸗Cher mit 612,677 Hect., Loiret mit 632,389 Hert., Indre mit 50,572 
Heet., Indre⸗Loir mit 33,401 Heet., Niönre mit 22,300 Hect., Donne mit 
166,015 Heet. 

Dridans, 1) eine — Canada gehörige Infel im Sct.»Loreng- Strom, 
welche vie gleihnam. Örfich. bildet, mat 1831: 4349; 1944: 4550 Gm.; 
obngefäbr 1 Mle. unterhalb Quebec und gegemüber der Mündung des 
Montmorench, wo das Flußwafſſer bradıfch in werden beginnt; 9 St. 
von SB. gegen NO. [. unv an 2 St. br.; fehr fruchtbar, aber dicht be= 
waldet, ump nur im W. ift ein gleihmam. Df. 2) St. und Hauptort bes 
gleibnam. Arr. u. des Dep. Loiret in Frankreich, NO. von Blois, SO. 
von Shartres, NW. von Bourges, SSW. von Paris, in einer ſchöncn 
tage r. an ver Koire, die bier breit und voll Inieln, aber überbrüdt (% 
Bogen) if, in 90 Metres Merresböbe: 47% 5179’ N. 00 25° 35° W.; 
1789: 35,574; 1821: 40,233; 1831: 40,161; 1891: 42,584 Em; @is 
ver Prefectur, eines SuffragansBifhofe von Paris, calvinififchen Gon= 
fitoriums, eines Givil- u. Handels-Tribunals, eines Conseil de prudhom- 
mes, einer Handelsfammer, einer Bank, Wald- u. Gewäfler» Iniyection ; 
Neminiftration ver Kanäle von Orleans und Loing, Sefellichaften ver 
Wiſſenſchaften u. ſchönen Rünfte, Afavemie; geiftlihes ObersSeminar, 
Gollege, mediciniſche Secondarſchule, Entbindunges?ehranktalt, Primär: 
Oberſchule, MufktsInftitut, Schule für praftifches Zeichnen, öffentlidse 
Bibliothek, Mufeen für Malerei und Naturgeibichte, betanikbem Gar— 
ten, Theater, Börfe, Sparkaffe, Brands und Febensverfiherunge-Anftal:- 
ten, Salinieperlage, viele Fabriken für Tunis Mügen, Woll: u, Baum: 
wolldecken, Tub, Wollgenge, Feilen, Raſpeln, Dieffer, Echrot, vorgüg- 
lichen Eſſig, Chocolate, Seife, Lichter, Leim, Beinſchwarz, Töpferwaa- 
ren, Zuderhutformen, Leder, VBergament ı0.; Wachsbleichen, Bierbraur: 
reien, Farbereien ıc.; beträchtlicher Handel mit Wein, Weineffia (d’Or- 
isans), Wolle, ever, Holz, Koblen ꝛxc. Die Stapt ift fehr alt, und ficht 
auf ven Ruinen des von Caſar gerflörten Genabum, und erbielt m 
ben Namen Aurellanum, fam durch Ghilderich an das Reich ver Aranten, 
und wurde dann die Hauptſtadt des erften Römiqreiches von Durrgunp, if 
im Allgemeinen ſchlecht gebaut, bat aber bübiche öffentliche Pläge und 
Spaziergänge. Bon 511 bie 1597 wurden 15 Gontile bier gehalten. Die 
Katbeprale (Heil, Kreuzkirche) ift eine der jchönften Arantreichs, und das 
antere beveutendfle Bauwerk if vie LoirsBrüde mit 324 Metres Hänge 
und 9 Bogen, von denen der mittelite 32 Metres Spannung bat; aufer- 
dem bat die Stadt auf vem Martroy⸗Platz ein Denkmal ver Jobanna 
d'Are (Jungfrau von Orlcane). Dat Arr. hält 240,259 Hectaren, 1831: 
137,820; 1841: 144,092; 1851: 154,000 Gm. in 9 Gantone. 3) Krchirl 
im SD. von Lonifiana; 153 OM., 1830: 49,526; 1940: 102,193; 1850; 
119,460 Gw.; Hauptort: New-Drleans. 4) Grfib. im W. von 
Ne Mort, S. am Ontario-@ee und vom Griesftanal durchſamitten 
372 OWL, 1920: 7625; 1830: 18,485; 1940: 25,127; 1850: 28,501 G.; 
Hauptort: Albion. 5) Grfſch. im N. von Vermont, an Canada gren- 
end; 675 DM,, 1820: 6976; 1330: 13,080; 1840: 13,344; 1550: 
15,707 Gw.; Hauptort: Irasb ung. 6) Ort in Indiana, Grfſch 
Drange; 1950: 1402 Ew. 7) Ort in Maffachufette, Grfich. Barnftabte, 
an der PleafantsBai des atlantifchen Ogeand; 1520: 1343; 1840: 1974; 
1850: 1548 Em. 8) Ort in Nem:Morf, Grfſch. Iefferfon; 1540: 3001; 
1850: 3265 Gm, 9 Mews, ſ. New⸗Orleane. 

Orleans: Bankt:Canal, Kanal in ven Berein. norbamerifanifchen 
Staaten, von NemsOrleans nadı vem Bontcartrain: Ger. 

Dridansd:Ganal, Kanal in Frankreich, Dep. Loiret; beginnt im ver 
Loire, 1 St. oberhalb Orleans, und mündet in ben Loing-Ganal, 1 St, 
unterhalb Montargis, ift 1>'/, Licues [., und verbindet die Loire mit ver 
Seine. Der Theilpunkt liegt zwifchen Gombreur und Griqnon, und ver 
Theil zur Loire mit 17 Schlenfen ift 27,720 Metres 91 Gent. iang, ver 
Theil zur Seine hin (Loing⸗Canal) mit 11 Schleuien 26,552 Mietres 
68 Gent. [Thiers ; 1164 Gm. 

Drldat, Df. in Franfreih, Dep. Puy⸗de-Dome, Arr. und 2. beı 

DOrlen, 1) Df. in Naffau, A. Wehen; 255 ev. Gm. 23) Df. in Preu- 
fen, Rgby. Gumbinnen, Kr. Zügen, bei Rhein; 480 Gm. 

Drienbach, Wir. in Dre Rgbz. Trier, Kr. Brüm, bei War 
weiler ; 25 Ew. ’ {Büpingen; 24% Gin. 

DOrleshaufen, Df. in Heffens Darmfladt, Prov. Oberbejien, Rt. 

Drleftone, Sf. in England, Grfſch. Kent; 316 Gm. 

Orbeton, Df. in England, Griſch. Hereford; 640 Gm. 
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Dele;, Df. in zprien, Ber. Mitterburg, bei Cherſo. 2 

Dribonnae, Di. in Frankreich, Dep. Anenron, Arr. u. SSW, bei 
Billefrande, am Arevron ; 258 Gm. (Tat; 370 Gw. 

Drliae, Df. in Rrankreich, Dep. Dorbogne, Arr. u. SW, von Sars 

Drlianst, Ald. in Rufland, Guv. uns Ar, Sſamara. 

Deliat, it Orleat. 

Drlich, 1) griech. Pfrof. in Dalmatien, Kr. Zara, im Thal dee 
reißenden Goffovo. 2) Df. in Iftrien, Bey. Mitterburg. bei ig 
3) Mifos, Unter⸗, griech. Krchpf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sipi. 
Saros; 4W E.; Sauerbrunnen. 4) Welfdr, Ober⸗, griech. Pfrof. ehr., 
am Onpava ; 725 Gw.; Bolt. 161 Gw. 

Drliezto, Df. in Preußen, Nabz. Polen, Kr. Samter, hei Wronte; 

Drliönas, Di. in Frankreich, Dep. Rböne, Arr. u. SE. von Lyon, 

D. bei Mormant; 790 Gw. 

Drliß, 1) Df. in der Deiterr. Grfſch. Göra, bei Seſana. 2) Ortſch. 
une Gut in Preußen, Rab;. Marienmerver, Kr. u. bei Gonig; 150 Gm. 
3) Oriel, Fld. in Rußland, Guy. Pultawa, Kr. und SSD. von Koby⸗ 
liati. 4) 5. Worlikin Böhmen. [Rogaia. 


Drlinoi, rufj. Infel im kaſpiſchen Meer, nahe ver Küfte der Karas 
Drlious, Df. in Krain, Kr. und bei Neuftäptl. 

DOrliöhanfen, Df. in Weimar, Kr. Weimar; 770 Gm. ur 
Drloff, Df. in Preußen, Nabz. Danzig, Kr. Marienburg, bei Ties 


genbof; 153 Gm. [bei Tiegente ; 218 Gw, 

Delofferfelde, Di. in Preußen, Ngbz. Danzig, Kr. Marienburg, 

Driovacz, Di. in der Deſterteich. Krotiſch⸗Slavon. Diilitärgrenge, 
Set Georger Regiment, bei Bellovar, in einer bene. „ 

Orlovath, griech. Virdf. in ver Defterr. Serbifch-Danat. Militärs 
grenze, Deutfeb-Banater Regiment, bei Alibunar; 2000 Gm. 

rlove, Zigmondhaza, Df. in Ungarn, Die, Pressburg, Ger 

ſpich. und Bei Trentichin, unweit Vodhragy, am ver Waag; 350 Gw.; 
Kaftell mit Garten, Brieffammlung. 

Orlovecz, Di. in der Deiterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Set ⸗Georger Regiment, bei Bellovar; 2230 Em, h 

Drliow, 1) Kreieft. in Rußland, Sur. und WSW, von Wiatfa, I. 
an der Wiatfa; 1950: 2002 Giw, 2) Ale. ebe,, Sup. und Mr. und HD. 
von Woronesb, am Iaman ; 4000 Gw.; Bferbemarft. 3) Zt. ebv., Pos 
fen, Gub. Warſchau, Ar. und SED. von Goſtynin und OND. von 
Lenezy, an der Bzura, einem Nebenfluß ver Weichiel; 500 Gm. 4) Gay 
ehd,, an der Nordfüfte, im mörbl. Wismeer, an ver Weftfelte des Gins 
gangs im bas weiße Meer. . 

Driomwe, ©t. in Rufland, Sur. Tobolef, Kr. Iſchim; 2300 Gm. 

Drlowee, Hauland in Preuien, Ngb3. Boien, Ar. Birnbaum, bei 
Schwerin; 65 Gm. 

DOrlomwen, 1) Di. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Johannies 
burg, bei Bialla; 142 Ew. 2) Df. ebo., Kr. Loͤtzen, bei Witminnen; 
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Delomig, 1) Bfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wildau; 180 Gm. 
7) Kol. in Preufen, Schleften, Raby. Oppeln, Kr. u. WEB, bei Ryb— 
nit und NMW. bei Loslau; 72 Gm. (Mikolaifen ; 43 Gw. 
DOrlomeko, Df. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Sensburg, bei 
Orlowo, 1) farb. Birpf. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 
Inowracam; 407 2) Df. ebd., Rabz. Miarienwerver, Kr. Gulm, 
28, bei Briefen; 249 Ew. 3) Bormw. ehe, Naby. Voſen, Ar. Obornit, 
SCH. bei Rycjywol; 45 Em. [Infelgrurpe am Gap Horn. 
Orlow's⸗JInſelu, eine von Arufenftern entvedte und benannte 
DOrlowsfoe:Dfero, SaljsSce in Rufland, Sur. Aftraban. Dar- 
aus wird Salz; gewonnen. 
Orlowsfoi, Ald. in Rußland, Guy. Saratum; 660 Ew. 
— Df. in Frankreich, Dep. Seine, Arr. und SD, von Sceaur; 


Drivas:Boldogfalva, Orlafalo, Syint: Maria, Marienborf, 
reform. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Karlaburg, Bez. Hunyad, bei 
Totſed. ‚Kon Gw. 

Orlvavecz, Ortſchaft in Slavonien, Gſpich. und bei Pofega; 

Orloavieja, Ortjaviea, Df. in Slavonien, Sirih. Voſega; 
ss Gm. [der Save. 

Drive, Ortſchaft in Kroatien, Gſyſch Agram, bei Durgotzello, an 

Drlvova, griech. Bfrvf. in Ungarn, Diſtr Kaſchau, Gipſch. Ungbr 
var, bei Sgerepnne ; 350 Gm. (hians, 28. bei Willafranca; 570 Em. 

Ormaiztegui, Rld. in Spanien, Bror. und SW, von San—⸗Seba— 

Drmalingen, Di. im Schweiger K. Baſel-Landſchaft, Ver. Sifladı; 
718 prot., 63 fatb. und 2 jür. m. 

Dremanbida, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Bipich. Szalad, 
bei Kanifa, unweit Romar-Baros; 120 Gm. 

Ormanio, Df. in Tirol, Ar. Trient, bei Primär. 

Ormany, Armenienfis, Ormanu, ref. und griech. Pirbf. in 
Siebenbürgen, Kr. und bei Dees, zwiſchen Bergen. 

Ormea, St, und Hauptort des gleichnam. Mant. in Sarbinien, 
Prov. und S. von Monpori, in ven Apenninen, in 470 Metres Meeres: 
höhe, am Tanaro ; 4751 Ew.; Leinen⸗ und Tuchweberei. 

Drmeianied, Di. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Tournai; 
1850: 1142 Gm. 

melle, Pfrof. in Venerig, Prov. Treviſo, Diftr. und bei Oderzo 

rmenped, 1) Urminnis, griech. Krvf, in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, Aranvoſer⸗Szekler⸗ Stuhl, bei Pelvink ; I80 Ew. 2) Er: 
meben, Urminvid, Mezö-Örmennes, griech. Pfrhf. ebd. Kr. lau: 
fenburg, bei Tefenborf; 4 Iabrın. 3) Urmenen, Jreminifch, griech 
Pfrbi. ebr., Mittel»Syolnot. Gſpſch., bei Zilah, von Wald umgeben; 
725 @w. 4) +®jas,, Irmeich, Irminna, ev. Pfrpf. ebv., Kr. Her- 
ar KRofelburg. Gſpfch. bei Glifabethftadt. 

rmeunödzetes, griech Bfrbf. in Siebenbürgen, NieversAlbenfer 
Sfrib., bei Nagur@ejf; 500 Gm. 

Ormes (eds), 1) Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Arr. u. NND. 
vn ellerault, N. bei Dauge, r. an ver Bienne; 1720 Gm.; fehönes 
Schloß mit großartigem Park. 2) Df. ebd., Dev. Donne, Mrr. und 
SE. von Joignv; 425 Gm. 

Ormed:beab, ein meit era sa Gap der Küſte von Wales 

bes 


i land, Grfſch. Denbigb, an ber 6 ß 
= Bleche . 3 in Baiern, Pfalz, R. ve von Blied- 
taflel; 607 Em. 
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Örmezö, 1) Bar, walach. griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
MHaufenburg, Gſpich. Dobota, bet Bred; 150 Gm. 2) Bar, Gürü, 
Urvar, Steinfeld, griech. Pfrof. ebd., bei Dagtars@gregu, am gro— 
sen Syamos, zwifchen Bergen. 3) Wachtfeld, griech. Bfrdi. ebo., Kr. 
umd bet Klaufenburg. 4) mit Yabann, ref. Krchef. in Ungarn, Diftr, 
Grofmwartein, Gſpſch. Szabolet, bei Kit-Parda, an ver Theis, in fruchts 
barer Gegend ; Sau Gm. 5) Urmezd, Stradfe, kath. und griech. Pirpf. 
ebr., Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Zemplin, bei NagysMibaly, am Laborcz; 

Ormiah, |. Urmia. 1180 Gw. 

Ormidia, Bld. auf der Süpfüfte ver türkifchen Injel Gopern, am 
Gap Briega, S. von Famagufta. 

Drmifton, Di. in Schottland, Grfih. Habbington ; 830 Gm. 

Ormön, fchmweriiche Infel im bottn. Meerbuien, StodbolmssFän. 

Ormonds (2eds), =defous und «deffüs, 2 Dfr. im Schweizer K. 
Baar 24 Aelen, im gleichnam. Thal, am Grand⸗Gau; 1568 proteft. 
a 3 a rg 188 — * Par 

mont, fatbol. Pirpf. in Preußen, . Trier, Kr. Prüm, 
WEM, bei Staptfoll; 275 Gm. * 

Ormop, Df. in Frankreich, Dep. Hauter-Sasne, Arr. und NMW. 
von Veſoul, I. an der Saöne; 1168 Gm. 

DOrmfa, eine der Hebriden⸗Inſeln, N. von Lunga. 

Ormöbo, 1) Df. in a rfih. Norfolt; 645 Em. NDf. 
bb.; 260 Ew. 3) Df. ebr., Grfſch. Mork, NortheRiding; 976 Gw, 

Örmsid, Krebſpl. in Echmeben, in SüpsFappmarfen, NE. von Aſele. 

Ormsfirt, Mid. in Gngland, Griſch. Fancafter, NND. von Liner: 
pool; 1821: 2839; 1841: 4891; 1851: 5548 Eim.; alte gothiſche Kirche, 
latein. Schule, Wohlthätigkeittanftalten; Baummolls u. Segeltuchgarn- 
Spinnereien, —— — Vfefferkuchen ꝛc., 2 jährl. Pferdemarkte; in 
der Umgegend reihe Steinfoblengruben, 

Ormter, ſ. Dermter. [Mrabien, Yobeia gegenüber. 

Ormuf, Infel im arabiihen Meerbufen, an ver Küfte von Demen in 

Drmusz, Infel an der Supfürte von Berfien, —— unmeit ber 
Merrenge, wodurch der perfiiche Weerbufen mit dem Meer von Oman 
(invifher Ozean) verbunden find. Im Altertbum bief fie Organa oder 
Orgyris, und war öde. Sie bat in 2 7 eine große Bereutung. 
Dreiedig, ift vie kleinſte Seite gegen bie perfiiche Kuſte gelegen. Das 
Innere ıft ganz mit großen Bergen befegt, deren Karbe rotb u. mein ifl, 
und auf denen ein Schönes Salz gewonnen wird. Andere Berge beftchen 
aus Gipt; außerdem gibt e# auf ber Infel Giien, Oder, KRupferkies. 
Uebrigens ifi ver dürre Boden ganz unfruchtbar, und e# gibt mur wenig 
Vegetation in Büfchen und Bäumen. Auf ver Süd⸗ und Oftfüfte fliehen 
fleine Bäche, teren klares Waſſer fo falzig if, daß es Salz in Kruften 
abfegt. Auf der größten Höhe befinvet ich eine Gremitage der Mutter 
Gotie⸗ —— aus Felſen. Der Berg ſelbſt beſteht aus Salz, Schwefel 
und Salpeter. Außerdem befindet ſich auf dieſem Berge noch eine Eremi— 
tage ScteeLucia, und dabei viele Gifternen, im denen aber das Waſſer 
tebr jalzig wird. In ven ebenen Gegenden gibt es viele Grabftätten von 
Heiden, Muhamedanern und Juden, von denen viele mit Gapellen übers 
baut find, wo die Weiber ihre Opfer in Meinen Schüffeln nieverlegen. 
8 beftebt nur ein Dorf auf ver SWESeite. In einer Ebene auf der ents 
———— Seite treiben die Neichen ihre Spiele. Iept (1827) iſt die 

njel nur ſchwach, mit etwa 300 Ew bevölfert, und einer Befagung von 
100 Mann. Die Araber gleichen in ihrer gelblichen Farbe dem Mulatten. 
„Zie haben dunkelbraune Hugen, ebenfo gefärbten Hals und Glieder. 
Die mit der Negerrace gemifchten haben eine vunflere Hautfarbe. Unter 
den Negern, dic bier aus Zanguebar eingeführt werten, finden ſich viele 
bärliche Phnfiognomien. Die Araber find meiſt ſchlant, * nicht 
eben athletiſch (Ritter, Arabien 1, 444). Der Hafen an ber Evitze 
wird nur wenig von Seejahrern befucht, nur um Salz zu holen, oder 
Schutz gegen Weſtſtürme zu haben. Der einzige bewohnbare Theil dieſer 
Salzinfel iſt die kleine Ebene am Nordende, deſſen Nordfpitze 27° 7’ u 
N. 51° 160 45 O. liegt. Der Boden wie die Felſen find durch bie ges 
wöhnlichen fehr heftigen Regengüſſe zerriffen. Eine frifche —— 
Quelle gibt es nicht. (RAND, von Llerena; 1220 

Ornachoe, Ald. in Spanien, Prov. une OND. von Barajız um 

Ornain, Neben uß der Marne r., in Frankreich; entftcht im Dep. 
Saute-Marne, Arr. Baffn, bei Germizty, fließt obmgefäbr 30 @t. gegen 
NW, nimmt dann l. vie Saulr auf, und mündet N, unterhalb und uns 
weit Bitrysle- francais; wirb zum Holzflößen gebraucht. . 

Drnano, Ganton auf der franzoͤſiſchen Inſel Gorfica, Arr. Ajaccio; 
Hauptort: Sta.:Maria. 

Ornans, St. in Aranfreih, Dep. Doubt, Arr. und SD, von Ber 
fancon, am der Sorte, in 364 Metres Meereäböbe; 3040 Ew.; Gherberei, 
mechaniſche Mabls, Dreichs un Sägemüble, Bapiermühle, Kirfchenbau, 
Kaſefabrilation; in der Nähe ein Wafferfall von mehr als 50 Mes 


tres Höhe. 

— Edelhof in Schweden, Stora-Kopparbergekan, 1'/, Mie. 
von Falun ; berühmt durch nie Rettung Guſtav Waſa's vor den Dinen. 

Ornaſch, Ort in Beludſchiſtan, im einem Thal des gleichnam. Ger 
birgsquges, ©. bei dem Tas durch vaffelbe auf dent Wege von Bela 
nad Nal; 26% 56° N. 650 49’ O. Grm. j R 

Drnaffan, Ornaffowo, Di, in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
gart, bei Pelplin; #6 Gm. ß [’Ballanıa: 1652 Gm. 

Oruavafio, Kid. und Mand. in Sarbinien, Brov. u. WNW, von 

DOrnban, f. Obrnbau. , 

Ornbing, Obrenbing, Df. in Deflerreich unter ber Enns (Ober: 
Wienerwaldkr.), bei Mölt; 240 Em. : 

Drne, 1) Fluß in Frankreich; entitcht im gleihnam, Deyart., Arr. 
Alengon, D. von Sees, bei ParTulaie, fließt vorüber an Ecey, Argenan, 
Gesuche in NWRichtung, wendet fich gegen N., wirn bei Gaen ſchiffbar 
zur Flut peit, und mündet 4 Lieuet unterhalb in den Kanal (Mandıe), 
nach 32 Lieues Lauf. Die bebeutenderen Zuflüffe fin» I. Nousre, Noir 
reau, Open. 2) Nebenfluf ver Sarthe I., ebb.; entſteht im Arr. Mor— 
tague, und burchflieht das Dep. Sarthe von NO. gegen SW. bis zur 

ündung bei Montbigot. 3) Dep. ebb., zwiſchen 48% 12° bis 489 58° Wi. 
u. 19 20° bie 3° 7° W., begrenzt durch die Dep. Galmatos N., Hure NO., 
Gure:oir D., Sarthe — * S., Manche W., mit 608,607 Heect., 
und 1801: 395,738; 1821: 422,884; 198: 441,881; 1841: 442,072; 
1851: 439,854 Ew, in den 4 Arr, Alencon, Argentan, Domfront, Mor— 
tagne, getheilt in 36 Gantons mit 511 Gemeinden. Unter den Ortichaften 
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bat nur Alengon mehr als 14,000 Gw. Das Depart., eine Hochebene, 
liegt größtentheild in vem zum Ranal (Manche) geneigten Gebiet (der 
Orne, Dives, Touques und Seine), und im fünlichen Theil im Flußgebiet 
ter Soire, und wird von D. gegen WW. von einem Höbenzuge getbeilt, 
deſſen hoͤchſten Punkte obngefähr 600 Metres Höhe haben. Unter ber 

roßen Menge der fließenden Gewäſſer find bie_bereutenpften Drne, 

ived, Touques, Nille, Iton, Aure, Mavenne, Sarthe, Huisne. Das 
Land iſt im Allgemeinen fruchtbar, und zwar 114,560 Hectar., 105,030 
Heet. einig, 95,548 Hect. thonig, 76,520 Hect. KRreider oder Kalfboven, 
47,550 Heet. Kiesboven, 40,510 Hect. fandig, 13,554 Heet. Heide oder 
Lehde. Der Landbau ift nicht bebeutend, und befrievigt ven Bedarf nicht, 
obſchon der tragbare Boden 559,797 Hect. umfaßt. Die Früchte find bes 
fonders Weizen, ae: Gerſte, Heideforn, Roggen und Mengkorn, aber 
nur wenig Kartoffeln, Hüljenfrücte, Ganf, Sartenfrücdte, noch weniger 
Flachs, Nübien, Rüben, Aepfel u. Birnen gu Giver. Wieſen gibt es viel 
(125,556 Heet.), fünftliche ebenfo verhältnigmäßig (31,624 Hect.), Weide, 
Heide und Lehde (26,295 Hect., Brachielo (91,049 «Heet.), viel Malpung 
(89,012 Hect.), Gebüſch und Baumgärten ze, (11,122 Hect.). Die Vieh 
zucht hat an 133,315 Stüd Ninpvich, 213,059 Schafe, 52,125 Pferde des 
guten normann, Schlaget, 32,904 Schweine, 1532 Ziegen, 1911 Gel u. 
v30 Mauleiel, Seflügel. Das Dlineralreich gibt Granit, Kaolin, Mer— 
gel, Töpfertbon, Torf, und befonvers Gifen. Die Inpuftrie betreibt vor⸗ 
58 Hocöfen (11), Giſenhammer und Friſchfeuer, Eiſengießereien, 

rabtziebereien, Kupfer⸗ u, Meffinggießereien, Nagel⸗ u. Nadelfabriken 
und Habrifen anderer Metallmaaren; fie betreibt ferner Leinen⸗ und 
Baummollmweberei, die Rabrifation von Spigen, Vapier, Leder, Favenee, 
Glas, Töpferwaaren, Holzwaaren, Haargemeben, Girer: Branntmein ıc. 
Die Anftalten für ven Unterricht waren 4 Golleges zu Alengon, Argens 
tan, Domfront, See, und 7 Privatinftitute, 1 Departement: Normals 
ſchule zu Alengon, 3 GommunalsOberidulen, 623 Elementarſchulen. 

& Depart. mwurbe 1760 aus Tbeilen der Normandie und Perche ges 
bildet, Die Hauptftadt ift Alengon. A)f. Ornek. 

Drnerdborf, Df. in Defterreich ob ver Enns (Mlühlfe.), bei Mard» 
bad; 12 Käufer. 

Dened, Df. in Aranfreih, Dep. Meufe, Arr, und N von Verdun— 
fürsMeufe, am Urfprung des gleichnam. Nebenfluffes der Mofel, ver bei 
Gonflans (Dep. Mofelle) ven Longenu mit Mron aufnimmt, und bei 
Richemont I. münpet. [Bebirge. 

Drned, Jawory, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglip, im 

DOrneto, Bld. anf der franzöf. Infel Gorflca, Arr. und ©. von Bas 
ia, bei Taragna; 425 Gm. ſding. 

Ornetiedt, Di. in Defterreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei Schärs 

Drenetsmübl, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Nien. 

Drnica, Krahrf. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Piazza. (lBallfahrıe-Gapelle. 

Drnier, See im Schweiger X. Wallis, Bez. Gntremont; daran eine 

Ornde, Infel im bottnifchen Meerbujen, an ver Küfte von Schwe: 
den, Stodholme⸗ Lan. — 

Ornolac, Di. in Frankreich, Dev. Ariöge, Arr. und SED, von 
Foir, SO, bei Taradcon; 300 Ew.; Mineralquellen mit Bab. 

Ornon, Df. in Frankreich, Dep. Iſere, Arr. u. SO. von Grenoble, 
bei Bourgsd’Oyfant ; 625 Gw.; Schieferbruch, Bleiminen. 

Ornontowig, Krchof. in Preußen, Schiefien, Nabs. Oppeln, Kr. 
Pleß, W. bei Nicolai; 1288 Gw.; Schloß, Hodofen, Zinfhütte, 2 Bors 
werke, 3 Scräfereien, Ziegelei, 2 Wafferm., Steinfohlengruben, Kall⸗ 
brennerei. 100 Gm. 

Drnowo, Df. in Preufen, Rgbz. Marienwerber, Kr. u. bei Gulm; 

Ornshanen, Df. in Preußen, abi. Stettin, Kr. und bei Regen: 
male ; 328 Gm. [Edernförve; 246 G.; Landbau, Heringsfifcherei. 

Drnum, Out und Orticaft in Schlermwig, Krhipl. KRofel, N2B, bei 

Denufch, j. Or naſch. j 

DOrnushfasVass, Di. in Krain, bei Neuftäbtel; 50 Em. 

Drny, Di. im Schweizer 8. Waadt, Bez. Goffonan ; 297 prot, und 
4 fatbol. Gw 

Dr, 1) Weonte dell’, Berg ver rhätiichen Alpen, an ver Grenze ber 
Sombartei und bed Schweizer K. Oraubünden, W. vom ina; 2590 
Metres Virerethöhe hoch. 2) Monte d'-, Berg auf der frangdf. Iniel 
Gorfica, NO. von Njaccio und S. vom Monte Rotorvo; 2652 Metres 
—— hoch. 3) SanrFoferdel-Dro, Df. und Bergwerkaort in 
Meſico, N. von Zimapan, im bewaldeten Gebirge; ebemals ſehr ergiebi⸗ 
ger Bergbau auf old, und 1 ae N. das Huttenwerf Ya=-Ens 
carnation in einem Thal, 7451 F. Meerethöbe hoch, und dabei ver 
Berg GerrosdesSans’ofe mit einer Gapelle, 5157 8. Meercsböbe 
bo, und ver Gerro Ganganpo, D. von Gncarnacion, 9127 $. Mee: 
resböbe hoch. Weitbin in endloſer Sicht find vie Gebirge mit Urmale 
von Gichen und Tannen bedeckt. [S. von Sansfelipe. 

Drocutin, Di. im Mejican. Staat Mechoacan, Depart. del Norte, 

Drobena, Berg auf ver Befellidafteinfel Drabiti; an 5000 5. hoch 

Droß, Sce im Lande ver Khalfas in ver Mongolei. } 

DOroflan, Df. in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Dedenburg, bei Ggerts 
3eg; 130 Gw.; Weinban, 

* Drol, ©t. in Spanıen, Brov. Lugo (Pontevedra); 7513 Gm, 

Drolif, Birdf. in ver Defterr, Kroatiſch-Slavon. Militärgrenze, 
Brooder Regiment; 650 Gw.; Volt, ö 

Dron, 1) Hd. in Spanien, Prov. und NO. von Burgos, SW. bei 
Miranvarder-Ghro, am Oroneillo; 220 Gw. 2) -lasBille, Birpf. und 
Berirksort im Schweizer K. Waadt, OND. von Laufanne, an der Brobe; 
0031" 31m. 49 30° 6 D. EEſchmann); 312 prot. und 13 fathol, Gm. 
3) slesEhätel, Vfrdf. ebb.; 159 prot. und 3 fathol, Ew. 

Drono, Ort in Maine, Grfſch. Penobecot; 1840: 1520; 1950: 
2785 Gm. e [von Sanquefa; 190 Ew. 

Oroüios, Fld. in Spanien, Prov. u. OND. von Bamplona, NND. 

Dronfan, eine HebrivensInfel, an der Weſtküſte von Schottlanv, 
Grfich. Argule, S. bei Golonfay. 

Drontes, ui der jeht el Hafi, auch Maklub beift, in Sys 
rien; entiteht im Pafchalif une N. von Damas, bei dem Dorf els:Ras 
oder RassKeri, fließt norbwärtt u. vorüber an Hama, Famieh u. Ham⸗ 
zieh, dann um das Norbende bes Libanon und wendet fi barauf gegen 
SW., vorüber an Antafieh und mündet in pas mittelländ. Meer, nach 
einem Bauf von etwa 50 St. 
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Oropeſa, 1) St. in Bolivia, Der. und N. von Cochahamba, SD. 
von La⸗Pazz 17,000 Em.; Handel mit Getreide und Früchten; Be 
Töpferwaaren. 2) Gap der Oftfüfte von Spanien, Prov. u. OND. von 
GaftellunspeslasPlana ; 40% 5° 33 N, 27 11° 50° W. 3) Ald. ebr., am 
gleihnam. Gap; 2850 Gw. 4) Fld, ebr., Vrov. und W. von Toledo, W. 
von Talavera; 1420 Gw. 

Oropo, Nopo, Ortſchaft u. Hafenort in Griechenland, am ver Oft: 
füfte von Livadien, N. von Athen, an ver Mündung des Aſopo in ven 
Kanal von Negroponte; 38° 19° 5° N. 210 27° 12° D. 

—— Drofcher, St. im Türk. Albanien, Sandſchak u. SO. von 
tari, 

Oros, fatbol., reform. und griech. Krchof. in Ungarn, Diftr. Groß⸗ 
markein, Gſpſch. Syabolc, bei Niviregibaza; 1950 Gm. 

‚Orös, I) reform. Krpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Bipih. Zem⸗ 
plin, bei ljbeln ; 510 Gw. 2) Bajo-, Di. ebd, Diftr. BeithDfen, Ge— 
ſpſch. Borſod, am Sajo in einer Ebene; 470 Gmw.; Ackerbau. 

Oroſcheni, Pfrof. im öftere. Galizien, Kr. Butowina, bei Suva— 
tin, am Pruth. 

Orofei, Fld. und Hauptort ber Pref. und OND. von Nuoro auf der 
Infel Sarpinien, NO. bei Baltelli, an ver Mündung des gleihnam. 
Bluffes ; 2150 Gw. 

rofenga, Dloofinga, Orifena, eine ber SchiffersInfeln, Leone 
von YasPeroufe genannt; ift lang, ſchmal, mit fenfredht fteilen Kelien- 
ufern und von einem Korallenriff umgeben; Sig eines giepitinge 

Droshaza, Df. in Ungarn, Diftr. Großmwartein, Givih.u. WEW. 
von Befes, NO. von Szeged; 9700 @.; Poft; fruchtbare Gegend, Wiek: 
wache, Weine, Vieh⸗ und Schafzucht. 

Drofi, Bulfan in Nicaragua, an ver SWSeite nes Seet. 

Drofim, f. Obrozim. Des. 

DOrosta: Mala, Oroszi, Df. inlingarn, Difte. Pressburg, Sipih. 

Drofo, St. in Spanien, Prov. Goruna; 24121 Gm, 

DOros4, 1) Ideröpatafa, Walachiſch⸗Eidiſchbach, Drosi- 
Barof, fath, Krchrf, in Siebenbürgen, Kr. Marot-Vafarbelv, bei Ud⸗ 
varhelyz 1230 Em. 2) Df. in Ungarn, Difte. Growardein, Grid. 
Zzabolce, bei Nyiregubaza; 1945 E.; Felbbau. 3) «Bisstra, Df. ebe., 
Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Jemplin, bei Szobrang; 125 Gmw.:; Aderbau. 
4) =-(Gadna, Braf ebr., Gipich. AbaujsTorna, bei Szifsyo. 5) «Kajna 
und ⸗Kazmer, 2 Dfr. ebv., Gipſch. Zemplin. 6) His, Drösste, Di. 
ebd., Diſtr. Kaſchau, bei Zelig, am Gran, unweit der Abtei Leket. 7) 
Kiss, Oroso zin, veutiches Df. im Oeſterr. Serbien, Diftr. Großs Bert: 
kerel Gſoſch. Torontal), bei Naayskifinda; 230 Gm. 8) »Matfar, 
Mocfarani, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Ungbvar, bei 
Szerednye; 240 Gwe; aroke Waldung. H :Mokra, Df. ehr., Girid. 
Marmaros. 10) KMosssTele, reform. Birpf. in Siebenbürgen, Kr. 
DarossBafarbelv, bei Barotos, 11) Volva, Df. in Ungarn, Difr. 
Kaſchau, Gſpſch. Saros, an der galizifchen Grenze, bei Lvubotinve, un: 
weit Geirte. [Kr. Rlaufenburg, bei Tetentorf; 710 Gm. 

Drossfaja, Nussholz, ref. und arieh. Pfrof. in Siebenbürgen, 

Drosıfalu, Nussdorf, Nuffu, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. 
MarossBafarhely, Haromezek. Stubl, bei Keybis’Bafarbelv. 2) griech. 
Pfrof. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſoſch. Szatmar, bei Szatmar⸗ 
Nemeti; 425 Gw. 3) Alfos u. Felfös, Unter: u, ObersRussdorf, 
2 griech. walach. Pfroft. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Arpafto, wis 
ſchen Gebirgen. 4) s@pörgenn, griech. Pirpf. ebd, Kr. Hermanns 
ſtadt, bei ZjasjrNegen. 5) Marods, Di. ebd. am Maros, bei Satz: 
Negen ; 87 Dir. (Sivich. Veles, bei Gtaba; 9750 E.; Volt. 

Mrossbaza, fath. u, prot, Vfrvf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, 

Drosjhean, Nufdorf, Nuffn, kath, Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Marose Vaſarhely, Bez. Upvarbeln; 1100 Gm. e 

Droszi, Ruffendorf, Orosni, I) griech. Pirdf, in Siebenbürgen, 
Kr. Karlaburg, bei rei am PDlarot. 2) Qrosslono, reform. 
Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gipſch. Bereabsligosca, bei Tiezas 
Ujlaf. 3) Farb. Kropf, ebr., Diftr. Oedenbura, Gſpſch. Veezprim, bei 
Vaſarhelyz 500 E,; Kornbau. 4) Diven, Irbauova, Df. ebd. Diftr. 
Pressburg, Gſpſch. Neograd, bei Bach; 850 Gm, 5) Mlfos, Unter- 
Neuffen, Uridzin, und Felfös, ObersHeuffen, 2 grieb. Virpfr. in 
Zicebenbürgen, Kr. Hermannfladt, bei Szasz-Regen, amifchen Gebirgen. 
6) Gyönghös-, Dr. in Ungarn, Diſtr. Beitb-Ofen, Gſpſch. Heves, bei 
Gnöngnös; 760 Gw.; Weinbau, Waldung. 7 Kir, Charleville, 
franzöj. Df. im öfterr, Serbien, Difie. SropsBecäkeref (pic. Toron- 
tal}, bei Kikinva ; 705 Gw. 8) Kis-, Df. in Ungarn, Diſtr. Preseburg, 
Gſpfch. Neograd, bei Waigen, auf einer DonausInfel; 1060 Gm. 9) 
Kiss, Drosika, Df. ebr., Sipich. Bars, bei Zseley, r. am Gran; 325 
Gm.; frudtbare Gegend. 10) Nagy⸗, Mild. ebr., Difte. Pressbura, 
Gſpfch. Neograd, bei Netiagb: 2000 G.; Jabrm., Bar, große Waldung. 
11) Memede, Di. cho., Sei. Bars, bei Zéelesz; 465 Ew.; fruchtbare 
Gegend, Weide, Waldung. 12) Barosı, Df. cbe,, Diftr. Kaſchau, Ge— 
ſpſch. Bereghsligosca, bei Munfars; 435 Ew.; Walbung. 13) Bas 
moss, Df. ebd. Diftr. Großwardein, Gſpſch. Szatmar; 850 Em. 

Drossin, Drofin, Di. im Defterr. Serbien, Diſtr. GrofsBersleref 
(Sipfb. Torontal). | 

Drosilanu-Ked, jlomaf. ev. ze. in Ungarn, Difte. Bressburg, 
Gſpoſch. Gomorn, bei Tata, in fandiger Gegend; 1610 Ew.z Wietwacht, 
arofe Walpung, Potafchfiederei, Kalfbrennerei. 

Drosjlannfeö (Bobhragu:), flewat. Df, in Ungarn, Diftr. 
A Gſpfch. und bei Trentfhin; 500 Gw.; Ruinen eines Kelfen- 

oſſes. 

Oroszlanvos, Oroszlamos (O⸗ und Ui⸗, Df. im öfter. Ser: 
bien, Diftr. Große Becakeref (Gipfch. Torontal), bei Syegebin, in frucht- 
barer Gegend; 3300 Gm.; Getreide⸗, Tabak und Weinbau, ſiarke Rind 
viehe, Schaf⸗ und Schweineauht. 

Grosjlavie, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Ngram; 625 Gm.; 
zwei fchöne Schlöffer, warıne Duelle mit Bar. 

Droszlo, Dr. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Gſpſch. Baranna, 
bei —— ; - ——— Feldbau. 

roszine zð, Nuftenfeld, Nuszu, walach. griech. Pirbf. in Sie— 
ar Kr. a am © * 8 * ⸗ — 
rositon o⸗ und *), Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Orten- 
bur , Gſpſch. Szalad, bei Kanifa; 690 Em; Weinbau, Schafıucr, 
aldung. 
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Orosjvar, Harlburg, Did. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Ber 
ſpſch. Wiefelburg, bei Kitſte; 2200 Gw.; Eathol. Pfarrkirche. 


rich. bellgosca, r. am Latoreza, bei Munfact: 800 Gw. 
Drodzy, auch Gpöngnds:Oroszn, Birdf, in Ungarn, Diftr. 
Veſth-Ofen, Gſpſch. Heves, bei Gyöngyös am Auf des Matra. 2) Dis 
vinn=, flowal. Di. ebd. Dir. Bressbura, Gſpſch. Neograd, bei War 
mosfalva. 3) Miss, reform. Pirvf. ebr., Ghipich. Neograd, bei Waitzen, 
auf einer DonausInfel. 4) Many, Mild. ebv., bei Necsagh; kathol. 
Bfarrfirce, Mineralbad. 5) Memess, Birpf. chr., Gſpſch. Bars, bei 
Zeliz, am Ofran. 

rotava, ehemals Aurotopala, St. auf ber Norpküfte ver Ganas 
riſchen Infel Teneriffa, am Kur des Pik, in 160 Toifen Meeresböbe, 
WESB, von Sct.:Groirz; 6750 Gm.; Sig eines Militir-&ounerneur; 
in ver Umgegend Weinbau und aller anderen Früchte. Hier befindet fich 
auch ein botanifcher Garten, und in einem ber Gärten der uralte und 
durch feinen Umfang btrübmte Dradenblutbaum, deſſen Stammſtärke 
45 A. u. die Höhe an 60 F. beträgt; NW. 1 St. davon auf einer nicbri= 


gen und ebenen Eantipige ver wenig fichere Hafen mit einem Fort und | 310 


Halendamm, und ver Wohnort ver Kaufleute; 3800 Gw. 

Drote, eine ver MariannensInfeln, im Großen ; 130 26° 10% 
N. 14220270. rani; 1438 Gm, 

DOrotelli, Df. auf der Infel Sarpinien, Vref. Nuoro, Mandam. 

Droup, Df. in Frankreich, Dep. Dife, Arr, und ORD. von Sens 
lie, N. bei Grepn; #10 Gw. 

Orovnicza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Bars; 300 
Gw.: guter Wieswachs, vorzügliche Weide; Waldung. 

Drow, Pfrof. im Defterreih, Galizien, Kr. Sambor, WEB, von 
Stern, bei Drobobves; Giienmine und Hodofen. 

Orozeo (ZansFnuansdes), Alk. in Spanien, Prov. und ©. bei 
Bilbao, im gleihnam. Thal; 2360 Gm, 

Drpe, f. Urbe. [und bei Ofterburg ; 57 Gm. 

Orpensborf, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Magdeburg, Kr. 

Drphbanp, St. und Hauptort eines Diſtr. in der Türfer, Rumelien, 
Sandſchal un ONO. von Salonichi, am gleihnam. Golf; 7000 Gm.; 
Getreide⸗, Tabads und Weinbau. [baufen, A. Allendorf; 560 Gw. 

Orpberode, Di. in Rurbeilen, Brov. Miederheſſen, Kr. Wigen: 

Orpbir, Dr. auf ver SOKüſte ver Orfneysänfel VBomona, NO. 
von Houton, in einer Bucht; 1660 Gm, 

Drpierre, Ald. in kranfreih, Dep. —— Arr. und SD. 
von Map; 932 Gmw.: calviniftifche Gonfiter altirche, Serberei, Pflaumen 
und Handel vamit, Bleimine. [bei Krufchwig ; 55 Gm. 

Drpitowo, Di. in Breußen, Rabz. Brombera, Rr. Inowraclam, 

Drpington, Dr. in Gngland, Griſch. Kent; 907 Gm. 

Drpidzewek, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Pleſchen, bei 
Dobrawca; 145 Em, (Ratitow; 706 Gm. 

Drpidjewo, Df, in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Krotoihin, W. bei 

OrpslesGrand, Df. in Belgien, Pros. Brabant, Arr. Ninelles, 
bei Iopoigne; 1850: 1449 Ew. [tath. Gm. 

Drpund, Di. im Schweizer K. Bern, A. Nidauz 445 prot. und 1 

Orpus, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Presnig; 90 Gm.; 
Gifenfteinbergwerf, Kaltſteinbruͤche. 

Dra, i. Drea. 

Drauevaur, Df, in Aranfreih, Dep. Haute⸗Marne, Arr. und N, 
von Chaumont, N, bei Sct.»Blain; 500 Em.; Hodofen, Friſchfeuer, 
Hammermwerf, 

Drr, 1) St. in Demen, in Nrabien, WEM. von Sana. 2) Ortic. 
in Preußen, Rabz. und Kr. und bei Köln; 55 Gw. (Bergoras. 

rra, Pfrof. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Macarsca, bei 

Drre, f. Dre. 

Drrei, Ortſchaft in England, Grfſch. Sancafter, N. bei Liverpool; 
2500 Gm. [bei Gmbrun; 1119 Gm. 

Drres (Xeb:), Df. in Branfreih, Dep. Hautes: Alpes, Arr. u. SD, 

Drreöchje mit Blniverch, Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Sct.s 
Margaretb. [1820: 1029; 1540: 1580; 1550: 1552 (m. 

DOrrington, Ort in Maine, Grfſch. Venobscot, am Penobscot; 

Srroir, Df. in Belgien, Prov. Oſtflandern, Arr, Audenarde, bei 
Menair; 1850: 719 Gw. Mand. Nurri; I600 Gm. 

Orroli, Df. auf der Infel Sarpinien, Pref. und SD. von Ifili, 

Orroun, Bapiermüble in Arantreich, Den. Dife, Arr. Senlis. 

Drs, Di. in Aranfreich, Dep. Nord, Arr. und O. von Cambrav; 
1305 Gm, (Bitis, bei Dien. 

Ors (Buda⸗), Pirdf, in Ungarn, Difte. Veſth-Ofen, Sivich, Penb: 

Drfa, Krchſol. in Schweren, Falu⸗ (StorasKorparbeigdr) Län, 
Bogtei OswansSiljan, NW. von Ralun; bedeutende Schleifteinbrüce. 

Srfago, Pirpf. in Venedig, Prov. Trevifo, Diſtr. und bei Cone— 
gliano. as: 

Orfara, Df. in Neapel, Prov. Gapitanata, Diftr. und NW. bei 

Drfan, |. Orcan. 

Orobach, fath. Birdf. in Preußen, Rgbz. und Kr. und bei Nahen; 
225 Gm.; Steinfoblengruben, 

Oro bect, fathol, Pirdf. in Preußen, Rybz. Hachen, Kr, Heinsberg, 
5. bei Waflenberg, r. an ver Nor; 332 Gm. [172 6m. 

Dröberg, Df. in Preußen, —F Coblenz, Ar. Neuwied, bei Lina; 

Orſcha, Kreisft. in Rußland, um. und N. von Mobilm, SSD, 
von Witebst, am Zufammenfluß des Ordbisa mit dem Driver; 54° 30* 
22 M. 2852 D.; 1851: 3191 Gw. Der Kreis, fruchtbar, weide⸗ 
reich und qut bewalbet, batte 1551: 106,619 Gw. 

Drichechlib, Pfrof. im Deſterreich. Galizien, Kr. Bulowina, bei 
Einpatin, [minter ; 210 Gm, 

Dricheid, Honnſchaft in Preußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Könige: 

Drichel, 1) Nieder-, ev. Prof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Örs 
furt, Kr. ud SSD. bei Worbie; 211% Ew.; Yeinemebercei. 2) Obers, 
Rittergut ebr.; 32 Gw. Kr. u. bei Preußiſch⸗Cylau; 70 Gm. 

Dricben, Rittergut und Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Kenigeberg. 

Orſchholz, fatb, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarburg, 
OMD. bei Perl; 960 Gm. [SSW. bei Lubny. 

Drihise, Mild. in Rußland, Guv. Pultawa, Kr. Solotonofca, 

Drfchweier, Df. in Baden, Oberrheintr., N. Gttenheim ; 628 fath.., 
10 ev. und 34 jüd. Gm. 
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| und © 
Drosjvegb, Oroszvegovo, Di. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Ber | 





DOrtelöburg 


Orſchwihr, Drfchweir, Df. in Frankreich, Dep. Haut:Rbin, Arr, 
MW. von Golmar, bei Guebwiller; 1306 Gm. 
Or ſe (Bet.:), Di. in Frankreich, Dep. Dorkogne, Arr. und D. von 


' Periqueur, bei Ebenen; 1236 Gw.; guter Rothweinbau. 


Orſelina, Df. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Fuggarus (Locarno); 
780 Fath., I prot. uno 1 jüp. Gm. 

Drfenbaufen, Pirpf. in Württemberg, Donaufr., DA. Wiblins 
gen, an ver Rothz 425 Gm.; Feldbau, befonvers Flachsbau, Spinnerei. 

Drfenigo, Birvf. in ver Lombartei, Prov. Como, Difte. und bei 
Grba, am See Alferio. (Migurande: 1702 Gw. 

Driennes, Df. in Franfreih, Dep. Indre, Arr. La⸗Chätre, bei 

Drfens, i. Degent 

Drfera, Mid. in Iftrien, Ber. und bei Montona, NM. von Ro- 
vigno, an der Dründung des emo in das apriatifche Meer; 46" 25° 53” 
N. 110 1055 D,; 625 Ew.; ficherer Hafen; dabei Kelfeneilande mit 
Steinbrüchen. [ford ; 1150 Ew. 

Drfert, Krchſpl. in England, Grfih. Eſſer, SSW. bei Ghelmss 

DOrsfeld, Df. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, bei Rylburg; 


Gm. 

DOrfiered, Krchof. im Schweizer K. Mallis, Bey. Entremont, an 
ber Vereinigung der aus dem Entremont-Thal berausfliefienden Dranie 
mit ven Semäflern des Ferrer⸗Thale; 2305 Math. Gm. [ev. Gw. 

Drfingen, Pfrof. in Baven, Seekr., U. Stodad; 629 fatb. und 13 

Orfino, Df. in Tirol, Kr, Trient, bei Stenico, ımmeit Banale. 

Drfinovi, Ald. in ver Lombardei, Prov. Milano, Pe. und SW. 
bei Brescia; — Flach⸗s. 

Orſinval, Df. in Frankreich, Dey. Nord, Arr. und NW. von Ands 
nes, NN, bei Ducnop; 460 Ew.; ————— 

Orot, Orsfaja, Feſtung im aſiat. Nukland, Sun. und Kr. und 
OSD. von Drenbura, l. am Ural, oberbalb des Ginfluſſes des Or; 510 
12° 101. 56 1 4 D. Louvain, bei Siau; 1850: 16932 Gm. 

DOrömael:Guffenhoven, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. 

Drives, Dlivffamwee, ſſowak. Df. in IIngarn, Diftr. Kaſchau, Ge— 
ſeſch. Saros, bei Bartfelb, in einem Thal; 290 Gw.; quter Wieswacht, 
Weine, Walpung. [Zanciano ; 4200 Gw, 

Drfogna, Ald. in Neapel, Prov. Abrusgosciter,, Diftr, und W. bei 

Drfonnens, Df. im Schweizer K. Breiburg, Bez. Glane, r. an ber 
Glane, NO. von Romont; 340 kath. Em. 

Drfova, Uriova, 1} ref. und griech. Krohdf. in Siebenbürgen, Kr. 
und bei Dees; 1060 Gw. 2) griech. walach. Krehdf. ebv., Kr. Hermannz 
Aadt, Sipich. Thorenbura, Oberer Kr., bei EratjsMegen, zwiſchen Ge— 
biraen. 3) O⸗Orſova, Alt⸗Orſova, Rushava, Milk, inber Deſterr. 
Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, Illyr. Regiment, bei Mebabia, an ver 
Münbung ver Geerna in die Donau, gegenüber NeusOriora; 44% 42° 
10° N. 20° 4° 48° D,; 1100 Gw.; Dreifighamt, Po, Dampfichirffahrts 
Station, Gorbuanfabrifation. 4) Men, Adakaſelieh, befeſt. St. in 
Serbien, Sandſchak und O. von Semenrria und NNBW. von Widdin, 
auf einer DonausIniel; 44% 43° 16° N, 20° 7° 33 D,; 3000 Gw. 

DOrfon, Orſchau. St. in Preußen, Ngbz. Düffelvorf, Kr. u. NND. 
von Meurs und DSD. von Rheinberg, I. am Rhein; 510 317 57 M, 
4° 19° 43° D,; 1831: 1337; 1837: 1474; 1840: 1429; 18432 1458; 
1852: 1838; 1855: 1913 Gw.; 1 em. und 1 fath. Kirche, Poft, Tuch-⸗ und 
Wollgeugweberei, Gerberei, Farberei, Lachefijcherei, Weine u. Brannt> 
weinbandel. (Zrentfbin. 

Ieffomwste, Podhradi, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Siric. 
rs, 1):Farna, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, @fvfch. He: 
ves, hei Nrof-Szalat, 2) ⸗Tise za, Pirpf. ebr., bei — 

Orſton, Df. in England, Grfich Nettingham; 501 » 

_ Det, 1) Df. in Baiern, Nieberbaiern, &par. u. bei Arenuna; 116 Gm. 
2) Df. chr., Loqgr. Grafenau, bei Innernzell; 70 Gm. 3 Wir. ebv., 
Cogr. Rottbalmünfter, bei Kirchbeim; 24 Gm. N Wir. cbv., Ober: 
baiern, bei Beneviftbeuren; 53 Gm. 5) sin der Wüſtung, Dr. che, 
Oberfranfen, ®oar. u. 2St. von Münchberg, bei Helmbrechts; 116 Em. 
6) Di. ebr., OberpfalzeRegensburg, Legr. Regenftauf, bei Gilsbrunn ; 
107_ Gw. 7) Df. in Defterreich, Krain, bei Sottidee:; 110 Gm.  s) Df. 
in Defterreich ob ber Guns (Hausrudfr.), Hrſch. Aichberg, bei Baiers 
bach, auf der Donaufeithen. 9) Df. ebd. bei Vödlabrud. 10) Df. ehr. 
(Innkr.), bei Braunau, unmeit Helpfau. 11) Bfarrort ebv,, bei Ried, 
unmweit Set.:Martin, in einer bene. 12) Pirpf. ebd, (Traunfr.), bei 
Gmunden, an der Traun u. W. beim Traun⸗Sce; 330 E.; 2 Schlöffer, 
Brauerei, 19) Mid. in Defterreich unter der Enns (Unter DManbartes 
berafr.), NNW. von Brud u. OSO. von Wien, bei ge 
an einem Arın (Fadenbad) ver Donau; 1130 Gm.; Bergvefte, Brauerei, 
Branntweinbrennerei, Aderbau, Federviehzucht, Biebzucht, und Handel 
mit den Örzeugniffen. . i 

Drta, 1) Rld. in Neapel, Prov. Gapitanata, SW. bei Foggia; 
1550 Gw. 2) Fld. und Pan. in Sardinien, Prov. und NAM. von 
Novara, D. am gleichnam. Sce; 1137 Gm. Der See liegt %, vom 
Yagosmaggiore, in den er abflieht, und ift von N, gegen &. 3 St. I. und 
St. br. Im ©. liegt varın bie Infel SansWiulio, 

Ortafoi, Ortichaft in ver Gurop. Türkei, Rumili, Sandſchak 
Tiehirmen, SW. von Norianopel, an der Ara, 

Ortas-Tagb, Gebirge in der Bucharei (Bofbara), NW. von Bokhara. 

Drte, St. im Kirchenftaat, Deleg. und OND. von Viterbo, an ver 
Tiber; 1550 Gm. 

Drtega, 2 kleine Inſeln des Salomon-Ardipels im Großen Ozean. 

DOrtegal, das nordlichſte Gap von Spanien, Prov. Goruna, das die 
SWorenze des Meerbuiens von Biscaya bildet; 43% 46° 40 N. 10% 16° 

Drteles, f, Ortler. a1 W. 

Ortelfina, Ortlfina, fath. Birdf. in Baiern, Schwaben Neuburg, 
rar. um SW. von Neuburg; 153 Gm, i 

Drtelfingen, Df. in Baiern, SchwabensNeuburg, Spar. Wertins 
gen, bei Gbingen; 163 Gw. Eſchenbach, bei Sumgenporf; 56 Gw, 

Drtelöbrunn, Wir. in Baiern, Dierplalg: Negensbura , rar. 

Drtelöburg, Seytno, Kreieft. in Preußen, Naby. und SED. von 
Königsberg, SO. von Allenftein, NO. von Neivenbura, DO. von Joban- 
nisburg, an einem See; 537 33745 N. 19397 15 D,; 1831: 14775 
1837: 1402; 1840: 1468 (und 105 M. Militär); 1843: 1514 (und 114 
M. Mil.); 1846: 1561 (un 139 M. Diil.); 1849: 1675 (und 157 M. 
Mil.); 1552: 1625 (und 123 M. Mil,); 1855: 1666 (und 113 M. Mit. 


Drtelsdorf 


Gw.; ev. Kirche, Kreisgericht, Unterfteneramt, Poft, Forſtinſpection, 
Rreislagaretb, MWollftreihgarnmafchinenipinnerei, Leinens und Wolls 
weberei, Zeinwanpmarkt. Dabei vie Ortichaft Amtsfreiheit mit ches 
maligem Iagpfhloß ver Deutichorbensritter und 148 Ew., Vorw. und 
Domänen: Kentamt. Der Kreis hält 28,52 OM,, und ftäpt. Bevolle⸗ 
rung 1840: 4645; 1643: 4766; 1546: 5001; 1849: 5132; 1852: 4990; 
1855: 5119 Gw.; landl. 1540: 39,832; 1813: 41,507; 1846: 43,407; 
1849: 43,416; 1852: 43,791; 1955: 43,663 Ew. Der Kreis grenzt an 
das ruffliche Polen, und ift fehr ftarf bewaldet. —— 

Drtelddorf, Df. in Sachſen, Kror. Zwichau, Amth. Chemnitz, bei 
Frantenberg; 1858: 127 Em. 

Drtenberg, 1) Piref. in Baden, Mittelrbeinfe., ON. und ED. bei 
Offenburg, am Fuß des mit Rothwein bepflangten Ortenberges, auf tem 
ein fhönes Schloß mit wundervoller Ausſicht auf vie Rheinebene u. pas 
Kinzigs Thal ſtehtz 1230 fath. und 3m. Gw. 2) St. in Heflen-Darm- 
ftapt, Prov, Nheinbeflen, Ar. und SSD. von Nidda, an der Nidder; 
1065 Gm.; Kirche, Schloß, Landgericht, Diftrietseinnehmeeei, Dberförs 
fterei, 2 Waflerm,, Papierm.; in der Näbe eine ſchwache Sauerquelle, 
und der Hof Ronradsporf, ehemals ein Klofter, deſſen Kirche im byzanti⸗ 
niniſchen Stil gebaut jegt ein Rubftall und ein anderes Gebaude eine 
Scheune ift. 

‚Drtenburg, Mild. in Baiern, Nieverbaiern, var. u. ©. von Bilt: 
bofen und N. von Bricabadh, r. an ver Wolfah; 1125 Gw.; ev. Pfarrs 
fire, Gapelle, Rathbaus, 2 Schloͤſſer, Voſt, Armenbaus, Brauerei, 2 
Waſſerm., Bleiftiftiabrif, Bleiche, Bad, Aderbau, Vichzucht. 

DOrteneg, Df. in Krain, Kr, Neuftädel, bei Soderf ip z 

Ortenhols, Df, in Defterreich ob der Önns (Inntr.), bei Schärbing. 
t —— hlob im Schweizer K. Graubünden, im Doms 
etſch⸗ Thal. 

Ortgraben, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Gleiedorf; 215 Gw. 

Orth, 1) Mid, in Defterreih unter ver Cuns (Unter⸗Manharts⸗ 
beraft.), bei Öroßs@ngersporf; 1250 Gm, 2) Df, in Preußen, Rgbz. 
Düffelvorf, Kr. Solingen, NW. bei Witzhelden; 75 Gw. 3) Hleins u. 
Mens, Df. und Gut ebo., — Kr. Seneburg, bei Awei⸗ 
den, an einem See; 36 und 20 Gw. lunweit Weibern, 

Drtbenau, Df. in Defterreich ob der Enns (Hauerudfr.), bei Haag, 

Orthez, Et. und Hauptort des gleihnam. Are. in Frankreich, Den. 
Balles:Pyrinees, N, von Bau, auf einer Höhe am Gave-de⸗Pau; 
439 29° 9’ 9,97’ W. in SO Metres Meereshöbe; 1780: 5096; 1921: 
6805; 1831: 7121; 1841: 7021 Gw,; ealeinıftl. Gonfiftorialfirche; Givils 
Tribunal, College, Fabrikation von Tuch, Wollzeugen, Leinwand, Tiſch⸗ 
zeug, Schmudfenern, Meſſing, Fifenprabt, Lever; Farberei, vorzügliche 
Schinken (in Folge des vorzügliben Salzes aus einer Salzquelle des 
Ortes); Kärbereien, Handel mit dieſen Grzeuanifien, Baubolz, Marmor, 
Steinfoblen, Greöl, Rindvieh, Pferden; Schlacht ver Frangoien und 
Gngländer unter Mellington 1814, 27. Febr. Das Hrr. bält 117,278 
Hect. 1831: 841,680; 1841: 86,217; 1851: 82,579 Em. in 7 Gantons. 
— Df. in Belgien, Prov. Surembourg, Arr. Marche; 1550; 

Drtbofen, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Nibling, bei Kirche 
torf; 36 Gm. Krehdf. ebo., Logr. Dachau, bei Eittenbach; 124 Gm. 

Drtbolling, Orticaft in Oeſterreich ob der Gnns (Innfe.), Hrich. 
Wildehut. [bei Harbſtedtz mit Jeppener 40 Gw. 

Ortholz, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, N. Freudenberg, 

DOrthove, Orthöven, Bauerſchaft in Breußen, Weſtfalen, Rabz. 
Münfler, Kr. Reflinabanfen, NO. bei Dorften; 8u Gm. . 

Orthwin, Srchef. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. Lebus, N, bei 
Letichin und SENB, bei Zellin; 1531 Gm.; Serichtstage. 

Orthwiger Graben, Kol. in Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. Le— 
bus, bei Wriegen; 80 Gm. 

Drti, Bl. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1,, Difr. une NO. bei 
Kenaio; 1150 Gw.; Seidenraupenzucht, 

Ortignano, DF. in Totcana, SD. von Florenz; Weinbau. 

Drtife, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Male, 

Drtler, Ortler:Zpige, Drteled, die böchfte u. breitefle Sebirgss 
frige in Tirol, Kr. Annsbrud (Ober-Inntbaler Kreis), in ven Noriſchen 
Alpen und auf ber Grenze gegen die Lombardei, DOND. von Bormio; 
16° 30° 16 M. 5° 12° 31° D, Er wurde 1504 zuerit von dem Gemſen⸗ 
Jäger Pichler aus Paſſeyrer auf Veranlafiung des Erzherzoqe Johann, 
und 1805 preimal von bem Botaniker Gebhard erfiienen, Die Höbe wird 
von Fullen zu 14,004, von Balbi zu obnaefäbr 13,U00 und von Volger 
zu 11,800 8. angegeben. Dabei liegen mebrere niedrige Gletſcher 

Drtmannsdorf, Pfrpf. in Sachen, Kror. und Amtb. Zwickau, bei 
Wildenfels; 1855: 951 u. 197 Gw. (Kempen, bei Hüls; 120 (m. 

Ortmannsheide, Bauericaft in Preufen, Rabz. Düflelvorf, Kr. 

Drton, 1) Dr. in England, Grfſch. Gumberlann; 490 Gw, 2) Ald, 
ebd., Grfich. Weftmorelanı, Cad⸗Ward, SSM, bei Appleby u, AND, 
von Kendalz 1841 der Ort 555 Ew. und pas Krchſpl. 1440 Gin; in ver 
Umgegend ergiebige — 

Ortona, St. in Neapel, Prov. Abruzgoseiter., Diſtr. und N, bei 
Sanciano, am adriat. Meer ; 12° 21 16° N, 12° 3° 40° D.; 6000 Gm. 

Drton, 1) Vongueville, Di. in England, Grfic. Huntingden; 
264 Gw. 2) -onsthesBill, Di. ebd. Grfich. Peicefler; 348 dw. 3) 
sBaterville, Df. ebd, Grfich. Huntingdon; 313 im. 

—— Bld. in Sardinien, Prov. Levante, Mand. Sarzana; 
2146 Gm. 

Drtos, Ortus, ein an 20,000 Köpfe ftarfes Nomaden-Volk in der 
Mongolei, am . Es betreibt beſondert Pferdezucht. 

Drtovero, Di. in Sardinien, Prov. u. Mand Albenga; 728 Em. 

Drtowin, Df. in Breußen, Echlefien, Nabz. Oppeln, Kr. und SD. 
bei Rofel; 603 Gw.; Gifenhütten= und Mejfingwerk, Friſchfeuer, Papier: 
miüble, Waſſermuhle, Ziegelei, 3 Theeröfen. 

Drtprehting, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Ggaenfelden, 
kei Schönau; 28 Gm. 

Drtrandt, St. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merjehurg, Kr. und 
OSO. von Liebenwerra, WEM. von Hoverdwerva, ©. von Rinfters 
walte, NO. von Großenhain, nabe ver ſächſiſchen Grenze, I. an ver 
Bulsnig; 1831: 1250; 1837: 1199; 1840: 1219; 1543: 1260; 1546: 
1310; 1840: 1380; 1852: 1437; 1855: 1437 Gmw.; mw. Pfarrfirdye, Ge⸗ 
richtetage, Unterfteueramt, Port. 
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Orzechowee 
Ortahauſen, Di. in Brannſchwtig, Kr. Gand im; 240 Gm. 
Drtfiefen, Ortſchaft in Preußen, ob. Köln, GSiegkr., bei 
Much; 45 Gm. 2) Wir. ebo,, Kr, und bei MWalpbroel; 40 Ew. 


Ortſpitz, Wir, in Baiern, Oberfranfen, Par. und NM, von Grä— 
fenberg; 80 Em. 

Ortucchio, Bld. in Neavel, Brov. Abruyzosulter. 2, Difr. und 
SD. bei Avezzano, NW, bei Gioja, SD, am Lago Fucino; 2000 Em. 

Drtueri, Di. auf der Infel Sicilien, Pref. Nuoro, Mand. Sor⸗ 
gone; 1457 Ew. [bei Baubelthouan. 

Drtulong, Heine Infel im Pelew⸗Archipel im Großen Ogean, W. 

Drtutova, Di. in _y Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Bartfelo, im Gebirge; 325 Gw.; Wieewachs ——— 
euburg, &pgr. Sonthofen, 


Drtwang, Df, in Baiern, Schwaben: N 
bei Burgberg; 65 Gm. 

DOrtwi, Bauerihaft in Preußen, Weflfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
und bei Ahaus; 361 Ew. arenze. 

Drtvava, Nebenfluß ver Save [., in ver Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 

Drtunice, Df. im Defterreich. Galizien, Kr. und bei Sambor, am 
Biltrıica. (Thal. 

DOrtufe, Di. in Tirol, Ar. und bei Trient, unmeit Offana, im Euljs 

— den Niederlandern gehörige Klein-AntillensInfel, NE. 
von Guracad, 

Drubieza, fatb. Pfrdf, in ver Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militar— 
arenze, Gradiscaner Negiment, bei Berbova, an der Save; 1325 Gm.; 
Schiffmüblen. 

Orukthapel, eine ver Pelew⸗Inſeln im GarolinensArcipel. 

Drum, |. rum. . 

Druni, i, Orani. [ende des Titicaca= Sees. 

DOrurillo, Ald. in Peru, Intene. und SSOD. von Gugco, am Noxrd⸗ 

Druro, San-Bhilippo-d’Oruro, Gt. und Hauptort des gleichn. 
Dev. in Bolivia, WEM, von Dropefa, WNMW, von Ghuguifaca, in 
3792 Metres Meereahöhe; 17% 58° 28°’ MN, 69% 53° 0° WB. (Dltmanns); 
500% Ew. Das Depart. ift eine kalte und trodene Gebirgäborbebene, auf 
der Stürme aewöhnlich find. Auf ver weiten, weinereihen Ebene weinen 
Heerden von Rindvieh und Llamas. Ehemals wurde auch Bergbau auf 
Gold betrieben. 

Drusceo, Kid. in Spanien, Prov. und D. von Madrid und SD. 
von Alcala, am Tajuna; 868 Gmw.; Pariermüble, 

Druft, die größte der ſchwediſchen Infeln (Sfäre) an der Weftfüle 
von Schweden, im Rattenat, Göteborgeskän; 5 I! N. 13° O.; an 
5 ©t. lang und 4 Er. breit; eben ımb bat Sands und Moorboden, qute 
Meide, Hopfenbau, Viehzucht u. Fiſcherei. Sie ift in vie beiden Härapd: 
Deſtra⸗ Oruſt mit ven Krchſoln. Yängeland, Mädlebn und Torp, und 
———— mit den Krehſpln. Röra, Morlanda, Tegneby und Stale 

etbeilt, 
— Orval, Df. in Frankreich, Dey. Manche, Arr. und EW. bei Cou⸗ 
tances und NO. bei MontmartinsfürsDier, an ver Sienne; 1200 Em. 
A Orvault, Df. in Franfreih, Dep, Loiresinfer., Arr, und NW, von 
antet, 

Drvend, ref. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Großwartein, Gſpſch. Ober» 
Dibgr, bei Telegb; 670 E.; Aderbau, Weinbau, Wieswachs, Walruna. 

rvenved, 1) griech, Prof, in Ungarn, Dir. Örofiwarvein, es 
frfb, Ober-Ribar, bei Belenves; 195 Gw.; Aderbau, Waltıng. 2 Di. 
ebp,, Difie. Dedenbura, Oivich, Szalad. 3 Bel, griech. Brref. cbp., 
Dir. Großmarvein, Givih. ObersBihar, Bez. Szalonta; 180 Gm.; 
beraige und nur mittelmäßig fruchtbare Gegend. 

— Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Heves, 
an der Theies. 

Orvichet, rviſtye (Kids, Nagpe-), 2 Dfr. in Ungarn, PDiftr. 
Presabura, Gſpſch. IntersMeutra, bei Walgen, unmeit Vuſtin. 

Drvieto, St. im Kirchenſtaat. Delen. u. N, von Viterbo u. AN. 
von Rom, an der Paglia, auf einem fieilen Felſen, unmeit des Sces von 
Bolfenaz; 42° 19° 24" N, 9° 47’ 31° D,; 8000 Gm.; Biſchoffitz, ſchöner 
Dem (vpazu 1290 der Grund gelegt, im aotbifhen Stil mit bemerfenss 
mertber Beränterung), an deſſen Bau u, Ausfchmüdung burch Skulptur, 
DOrnamenten, Fresfen, Mofailen, Glasgemalden und Altarbildern gears 
beitet it, Paläfte (ver bifböfliche), Theater, einige Archive (ver Stadt, 
das biihörliche, Das GapitularsArhiv, DomsArbiv, Archivo⸗di⸗San⸗ 
Francesco); ſehr tiefer Brunnen, in den man auf einer Treppe hinabs 
feigt; vorzüglicher Weißwein, Hanvel mit Wein, Weintrauben, Bieb, 
Getreide, Seide. [8 fath. Gm 

Orvin, Df. im Echweiser 8. Bern, A. Gourtelarb; 651 prot. und 

DOrwell, 1) Klub in England, Grfih. Suffelf; entflebt bei Aelabam, 
fließt vorüber bei Stow⸗ Market, Neevbam, Ipswic, und mündet unter: 
bald 3 &t. in die Norkfee. 2 Ort ın New:Morf, Grfſch. Oswego; 
1840: 508; 1850: 1106 Gm, 3) Ort in Obio, Grfſch. Asbtabula ; 1850: 
s25 Gw. 4) Drt in Rennfolvania, Grfſch. Brabford; 1850: 1211 Em, 
5) Ort in Vermont, Grfich. Addiſon (Mutlanp), an vem bier nur noch 
ſehr jchmalen Champlain-See; 1820: 1730; 1840: 1504; 1850: 14170 6 
6) Krchſpl. in Echotiland, Griſch. und N, bei Kinrose, 

Orwigsſburg, Fick und Hauptort der Grfſch. Shwifill in Benns 
folvania, NW. von Philadelphiaz 1820: 600; 1840: 779; 1850: Dos 
Ew. Intber. Kirche. Marmorfäigemüble. 

DOrrhaufen, Dr. in Braunicwein, Kr. Gandersheim; 250 &m.; 

Drnsitowce, 1) Df. im Deſterreich. Galizien, Kr. Brzeczanv, bei 
Bobrka. 2) Df. ebo,, Kr. Gzortfom, bei Ghoroftfomw. 

Drenzab, I. Orifia. 

Drzano, Df. in Tirol, Kr. und bei Trient. . j 

Drjech, 1) Df. in Böhmen; |. Worzech. Drie Ruh, Df. in 
Preußen, Schleſien, Rabe, Oppeln, Ar. Beuthen, bei Tarnowig; 343 
Gm.: Eifenfteingrube, Kallſtein, Kalkofen, . 

Orzechau, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Srſch. Teltid, bei 
Schelletau; 15 &w. 2) Großs, Birvf. ebd., Kr. Olmüp, bei Hrapifch ; 
350 Gw.; Bergichlos, Brauerei, Echäferei. 3) Kleins, Df. eb., Hrſch 
Wellehrat ; 665 Ewn Ecyiferei. 4) Mens, Df. ebd, Kr. Brünn, Hrid. 
Krzizanau, bei Groß Meferitidh ; 250 Ew. (275. Worzgedbom. 

rjechow, 1) Df. und Hrſch. im Defterr. Saligien, Kr. Wicszom. 

Orzechowa, Pirdf. im Defterr. Saligien, Kr. Sant, bei Jaffienica, 
— —— Df. und Hrſch. im err. Saligien, Kr. und bei 

rzempdl, 


Orzechowezyk 


Drjechomweinf, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Brodb. 

Drjechowen, Dr. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
bei Wipminnen, am SjondtagsSer; 59 Gm. 

DOrjechowice, griech. Pfrof. im Deflerr. Salizien, Kr. u. bei Tar⸗ 
nopol, am Rorhorce. [bei Diepfo; 352 und 52 Gm, 

Drjehomwefen, Di. und But in Breufen, Rgbs. Gumbinnen, Kr, u, 

Drjehomwfo, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. Ihorn, 
MN. bei Komalemo; 171 Ew.; Vorm. 

Drijechowe, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Allenftein, 
bei Hobenflein; 52 Gm, 2) farb. Virpf. ebd. Rabz. Marienwerter, Kr. 
Thorn, NW. bei Komalemo; 309 Gm. 3 Df. und Kol. ebe., Mabz. 
Pofen, Kr. Wreſchen, S. bei Miloslaw, r. unmeit der Wartbe; 207 u, 
156 (dm. Ja'ftenica. 

Orzechowaka⸗Wola, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei 

Drjegow, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Oppeln, Kr. u. BSM. 
bei Beutben; 794 Em.; 2 Waflerm. 323 Gw. 

Drjend, Df. im Schweiger 8. Waadt, Bez. Iferten (Moerdon); 

Drzefche, Krehof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Blei, 
WEM, von Nikolai, an der Piramfa; 1465 Gm.; Echlof, Körfterei, 
Por, Glachütte, Waſſerm., Sandſteinbruch, Steinfohlengrube; Station 
der Milbelmsbabn. [meit Rzeczikewih. 

Drzeihin, Worzedchin, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, ums 

Drseditowo, 1) ev. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. Birns 
baum, bei Jirfe; 216 Gw. 4 Df. ebe., Ar. u. bei Schroda; 228 Ew. 

Drzinovi, Dreinopi, Ald. und Difr. in ver Lombarbei, Prov. u. 
EW. bei Brescia, am Dlio; 5000 Gw.; Pohl, Meiereien, Waſſerm. 

Orziveechi, Pfrof. in ver Lombarbei, Prov. u. SW. von Brescia, 
NO. bei Orzinovi; 1400 Ew.; Flachsbau, Leindl, Meiereien, Waſſerm. 

Drjupowig, Df. in Preußen, Schlefien, Raby. Oppeln, Kr. u. bei 
Robnif; 281 Gm. 

Drivee, Nebenflus ver Narem; entftcht in Polen, bildet dann eine 
Strede bie Brenze gegen Preußen (die Kr. Neivenburg und Orteläburg), 
von Gamerau bie in die Gegend von DOpalenich, und mündet in Polen. 

Dia, Offo, Kreisft. in Rußland, Gm. und SW, von Perm, am 
Ginfluß der Ofanfa in die Ramaz 56% 19 N, 510° 40’ 30” DO, 1851: 
2183 &m.; 2 Kirchen, Gofpital; im ver Umgegend viel Giſen und Kupfer. 
Der Kreis ift ver fünmeftlichite Sei des Suw., und grenzt im S. an das 
Guy. Orenburg, mit Nderland, Wieſen u. Weide, aber mehr Waleung, 
umd 1784: 54,871; 1851: 134,317 Gw., —— Theil Tataren, Baſchli⸗ 
ren, Ticheremiſſen und Teptjäven find. Im O, iſt das Land gebirgig, das 
Zee aber gewellt, mit ſchoͤnen und weiten Tbälern u. feinen Ebenen. 
Der 2* und ber Betrieb von Hüttenwerken auf Eiſen und Kupfer 
ift beträchtlich. 

ab, 1) sel:Ala, Ort im SW. von Demen, in Arabien; Taback⸗ 
bau. 2) =el-Usfal, Ort ebd., im Gingang des Tehama. 

Dia, 1) ⸗de⸗la⸗Bega (las), Ald. in Spanien, Prov. und SW, von 
Guenca; 1375 Gw,; Wollgeugmeberei. 2) sdesMontiel, Bild. ebd., 
Prov. und DO. von Giuraps eal, N. bei Alcaraz; 670 Gw. 

Dfage, 1) Nebenfluß des Miffouri r.; entfteht im D. des Indian⸗ 
Territoriums, flieẽt ir SD,, und tritt oberhalb Batetoille in Mifs 
fouri ein, mo ſich auch wie beiven Sauptauellarıme vereinigen, hat dann in 
ſehr gewundenem Lauf die Richtung gegen NO. bis m Mündung unters 
bald Jefferſon. Links, aber mehr noch rechts erhält er in Miſſouri bes 
trächtliche Sukafe J. B. bei Oceola, Pairfield, Grie. 2) Grfich. in 
Miffouri; 855 am., 1850: 6704 Gw.; Hauptort: Zinn. 3) Ort in 
Arkanias, Grfſch. Benton; 1850: 1454 Ew. mit Bentonpille, 4) Ort 
ebv., Griſch. Garroll; 1650: 719 Gm. 5) Ort ebd., Griſch. Newton; 
1850: 141 Gm. 6) Ort in Miffouri, Srfih. Morgan; 1850: 373 Gm. 
7) Ort ebd., Grfich. Dinge; 1850: 442 Gm, 

Oſages, Horjad, Dua- Bach: ®, eine Volkſchaft der SioursIns 
dianer, bie im S. und W. von Miffouri und im N. von Arkanfas lebt, 
und vielleicht 5000 Koͤpfe ſtark it. Sie find groß, gut gebaut und von 
—— Farbe, baben vorſtehende Bacenknochen, ſcheeren das Kopf- 
Haar bis auf einen Büſchel auf dem Scheitel, der in einer langen Flechte 
berabbängt, alatt, und tragen in den Obren viel Schmud. Ihre Kleis 
dung beſteht nur in einem Beinfleive u. breitem Gürtel, nur im inter 
baben fie für ven Oberkörper eine Büffelbaut oder eine andere Dede. Sie 
leben in Dörfern, find ziemlich civiliſirt u. gaſtfreundlich, baben erbliche 
Oberbäupter und eine geachtete Kriegerfafte, aber ın ber Berathung alls 
gemeiner Angelegenbeiten entiheivet Stimmenmehrbeit. 

Dfaka, St. auf per SWRüfte der Japan. Iniel Nippon, EW. von 
Meafo, an ver Mündung des Depogara in die Diafa-Baiz 350 50" M, 
130° 31° 15° D,; 350,000 Gw.; eine der 5 großen faiferlichen Städte, 
mit einer ſtarken Citadelle und beträchtlichen Hanvel. 

Dfan, kathol. Pfrof. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. und SSD, von 
Wittlich, W. von Bernfaftel, OND. von Heberatb; 610 Gm.; Pont. 

Diand, Vaſand, Di. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. 

Dfano, Df. in Tirol, Kr. Trient; Gifenhammer. Ribar. 

DrBans, Altſchantz, Vaß für Neiter und Fußgänger in Sichen- 
büraen nach ver Walachei hinüber, Kr. u. bei Kronſtadt, unmeit Türköe. 

Dfara, Drticaft im Türk. Afien, im NO. ver Syrifhen Wüſte, 
SD. von Karfiffa, am Gupbrat. R 

Diari, Esjasjarı, arieh. Prof. in Ungarn, Diftr. Großwar⸗ 
dein, Gſpfch. Neutra, bei Nyir⸗Bator. 

Diasco, Df. in Sarpinien, Prov. Pinerolo, Mand. Bricheraflo; 
850 Gm, [Bancatlieri; 1361 Gm, 
Dfafio, Df. in Sarkinien, Prov. und D. von Pinerolo, Mandam. 

Döbaldefton, Ortſchaft in Gnaland, Grfſch. Yancafler; 290 Gm. 

Dsbaldwic, Df. in England, Grfih. dert, Northe Riding; 360E. 

Dsbergbaufen, I) Wir. in Breußen, Ngbz. Köln, Ar. Summerts 
bach, bei Runberort; 45 Ew.; Gifenhimmer, 2) Hof ebd., bei Wicht; 
s5 Em.; 2 Gifenbämmer, 

Döborne, 1) fönigl. Schloß auf ver Norbküfte ver englifchen Infel 
Winht im Kanal, WB. bei Cowes; berrliche Ausficht auf das Meer. 2) 
Infelgruppe an der NRWKüſte von Auftralien (Meusholland), im Apmis 
ralitäte:&olf; 14° 20° S. 129 45° D, 

Dsbournben, Df. in England, Griff. Lincoln; 600 Ew. i 

Oaburg, lathol. Dmel. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Trier, ©. bei 
DOberfell; H15 Ew.; Oberförfterei. 

Döcale, f. Otcafale. 
Hoffmann, Enepflopädte, 


1817 


‚Ley, DSD.| ©. 170° 16’ DO 


Os dorf 


gr? Brown, eine ber GllicesInfeln im Großen Ozean; 8° 29’ 


[fauenburg; 45 Ew. 
Döcaröhöhe, Norm. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Stolp, bei 
Döcarftab, f. Osfarftab. Sorefina; Meiereien, 
Döcafale, Birdf. in der Lombardei, Prov. Gremona, Diftr. u. bei 
Dsceola, 1) Ort in Michigan, Griſch Livin fon; 1850: 960 Gm. 


2) Ort in NemsMort, Grfſch. Lewis; 1850: 412 
Ach, 1. Diss 


. 
ich, 1) Nieder⸗, Df. im Schweizer K. Bern, A, Burgdorf (Bers 
tboub) ; 362 prot. Em. 2) Ober, Df. ebv.; 162 prot. Gm. 

Dichay, St. in Sachſen, Kror. un DSD. von eingi un. 
Grimma, DED. von Wurzen und Dahlen, WEW. von Riefa, NW, 
von Meisen, EW. von Streblen; 51° 1758" N. 10% 46° 16° D,, in 
flacher, aber bügeliger und fruchtbarer Gegend, an der Dölnig, unmelt 
der Leipzig⸗ Dresvner Gifenbabn ; 1832: 5243; 1837: 5374; 1813: 5360; 
1846: 5443; 1840: 5774; 1852: 5499; 1855: 5460; 1858; 5462; 1861; 
5465 Gmw.; ev. Kirche, Bezirksgericht (mit ven Gerichtaamtern Oſchatz, 
Mügeln, Döbeln, Leisnig, Strebla, Wermsvorf, Wurzen), Bürgers 
ſchule, Armenihule; Tuchweberei, Schubmacerer, Gerberei, Tiichler, 
Schloſſer, Schmiere, Buchdruckerei, Ziegelei. Davon 1 ©t. m. ftebt ver 


Golm, 957 8. hoch. 

Oſchãtzchen, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Kr. und 
©. bei Liebenwerda, an einem ——— der Roͤder mit der 
Schwarzen Elſter, an der ſachſiſchen —— 3Ew. 

Dice, eo. Pirpf. in Preußen, Rgbı. Marienwerber, Ar.u. EBNB. 
von Schmweg, D. von Tudrel, SEW. von PreufifhsStargardt, W. von 
Warlubien; 966 Ew.; KorftsInfpection, Förfterei, Unterfteueramt, Ge— 
richtetage, Voſt, Glashütte. 

Dichelin, Offelin, Dieffin, Bfrof. in Böhmen, Ar. Bilfen, Ber. 
und bei Mies, r. an der Mies; 400 Ew.; Schloß mit Garten, Brauerei, 
Scäferei; @ifenberg- und Hütten: und Hammermerf. 

Dichechlib, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomwina, bei Kotz⸗ 
mann. [Gilgenburg; 149 Gw. 

Dfchefau, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Neivenburg, bei 

Dichen, Borw. in Breusen, Ngbz. u. Kr. u. bei Marienwerver ; 71€, 

Dichenisen, Oufchenza, Dr. in Kärnten, bei Bölfermarft. 

Dicheröleben, 1) Kreiöft, in Breufen, Sachen, Rgbz. und OND. 
von Magdeburg, NND. von Halberftapt, I. an der ode und am Bruce 

raben, und an der Magdebur er u. Ausganges 
Station der Zweigbabn nach Falserkant, art, s0 5133 0. 
1831: 32575 1897: 35015 1840: 3614; 1543: 3778; 1846: 4004; 1849 : 
4653; 1952: 5543; 1855: 5680 Gw.; ev. Rirde, Eunagoge, Gerichte 
eommiffion, Uinterfteueramt, Rentamt, Boft, Mittelichule, Leineweberei, 
Rübenzuderfabrifen, Bierbrauerei, Ziegelei. Der Kreis hält 9.9 OM., 
1510: 12,454; 1843: 12,620; 1846: 13,110; 1849: 14,020; 1852: 
14,882; 1855: 15,088 ſtadt. Gw., und 1840: 19,610; 1843: 19,946; 
1816: 20,769; 1849: 21,142; 1852: 21,986; 1855: 22,603 länpl. Gm, 
2) Kleins, ev. Pfrpf. ebd., Ar. Wanzleben, NO, bei Habmersleben, 
l. unweit ver Bode; 719 Ew.; Domäne. Tichernembl, 

Dibeunia, Df. in Rrain, Hrich. Pölland, bei Möttling, unweit 

DOfciek, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und N. bei 
Groß-Strehlig, I. am Himmelmiger Waſſer; 387 Em.; Stabeifen- 


bammer, 
Oſchietzko, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Rofens 
berg, bei Ghuttentag; 201 Gw.; Körkerei, Meet. 

‚Dichitow, Woihitow, Oebirgsporf in Mähren, Ar. Olmüg, 
bei Müglig; 60 Gw. 

‚Oicin, I) Vuſtkewie in Preußen, Rabz. Marienwerter, Kr. Schwetz, 
bei Neuenburg; 9% Gw. 2) Kol. ebr., Echlefien, Rabz. Oppeln, Kr. 
Natıbor, bei Loslau. 3) Mittel:, Mieders, Obers, Di. ebv., Ar. 
Rybnik, bei Sobrau; 450 Ew.; 3 Bormw., Ziegelei. 

Dichiri, Df. und Mand. auf ver Intel Saröinien, Dref. um O. 
von Saffari; 2163 Gm. 

DMcis, 1) Dfeczna, Wofeesno, St, in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Dez. Böhmifch-Nica, I Et. SW. von Reichenberg; 1150 Ew.; fathol. 
Pfarrkirche, Weberei. 2) Suffice, Di. ebv., Ar. Leippa, Ber. Dauba, 
bei Pablowig. 3) Ober, Df. in Reus-Schleiz, ©. von Schleig, in 
1400 &. Meeresböbe. lHeinrichewalde 149 Ew. 

Dichte, Di. in Preuen,. Rgbi. Gumbinnen, Nieverungfr., ZB, bei 

Dichfinnen, I) Borm. in el ug Rabz. Königsberg, Kr. Ger⸗ 
dauen, bei Norkerburg ; 40 Gw. 2) Brofi: u. Hleins, Df. ebd., Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei Syillen; 27 Gm. 

Dichturcenza, Df. in Krain, Ar. Meuſtadtl, bei Möttling. 

Dichlufchofzen, Dfchlufhomweg, DOrtihaft in Steiermark, Kr. 
Marburg, bei —— [BNW. bei Oſchmiana. 

Dibmianka, Ald. in Rußland, Guv. u. Kr. u. SD. von Wilna, 

Dihmiany, Kreieft. in Rußland, Sur. und SO, von Wilna; 54° 
25° 209. 23° 36° 11° D.; 1849: 4103 Gm. 

Oſchnaagern, 1) Df. in Breusen, Rgbz. Gumbinnen, Nieberungs 
fr,, bei Sedenburg; 100 Gw. 2) f. a 

Oſchnuggarn, Osinuggarn, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbin- 
nen, Rr. Ragnit, Bei S:illen; 125 Gm. 

Dfcht, Ofieezto, Df. in Preufen, Rgbz. Pofen, Kr. Birnbaum, 
bei Schwerin; 413 Gm. 0 Gm. 

Dichtaria, Ortſchaft in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Neudegg; 

Dfichweningfen, Dr. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Nieverungs 
fr., bei Sfaitgirren; 185 Gm. [bera ; 100 Gm. 

Oſchwitz, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Wunfierel, bei Arzs 
4 —— Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 

onſawa; 

Döco, Df. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Leventina; 452 kath. Em. 

Döcdabnieza, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Trents 
ſchin, bei Gtacga; 2700 Ew. 

Ösenrus, Df. in Iſtrien, Bez. und bei Gapotiftria. R 

Dödola, Dödolen, Dichle, Fathol. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
MarossBafarbely, Be. Haromszek, von Wald umgeben ; Feltfriftall. 

Dsdorf, 1) Df. in Helftein, NW. bei Altona, Heid. Vinneberg, 
Krchſpl. Nienflenten; 387 Gm. ; guter Boden und Wieſen, Aderbau, 
Viehzucht. 2) Ortihaft u, Rittergut in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
und O. bei Teltow; 107 Gm. 228 


Dieglie 1818 Ddnabrüd 


Dieglie, Df. in Dalmatien, Kr. — Diftr. Slano, bei Stagno. Ooriplee, Vuſtlowie in Preußen, Rgbz. Mar ienwerder, Kr. u. bei 
33 — A he — J —* sn in Mädren, Kr. Olmüg, Bez. und Hrib. Kremfier 
IıdDf. „sr. B mau, bei Pr i ol, A ren, Ar. üß, ” i ” 
ii "2 am Marchfelve; 750 Gm. 2) fdiffbarer um» filhreicher Nebenfins zes 


®, Wofiti, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Golrenbrunn ; 
ae wi, Di ’ * Donetz !., in Rußland; entſteht im Gun. Kursf, Kr. und SO. bei Tim, 





Dfendorf, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern — Waſſerdurg, bei einige Geſtüte, leidet aber Mangel an Holz. 


Goenhaufen; 77 Gw. 2) Df. in Preufen, Sad j ” 
Saalfr., bei Halle, r. an der Glfter; 128 Ew. Dötrjediunce, I) Di. im öfterr. Galizien, Kr. nv, bei Knis 
Wirsf. ehr., Kr. und bei Relomes, am Pruth. 


I 
Denborft, Df. in Hannover, Bremen, per. Stade, Amt und bei | benige. 2) rutben. 
® 


Dfenig, f. Wofhetnip. (Zeven; mit Riftent 229 Gm. Bu, Eoskü, eo. Virpf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gipfch 
fenza, Steinfoblenbergmwerf in Steiermarf, Kr. Marburg. —— bei Palota. (bei —& am Vudiger Wied; 497 Gm, 
fer, Kaasel:Jhub, % und Vorft. der Statt Sanaa in Jemen, Slanin, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neuftatt, SSD. 


in Arabien; 5000 Gm., pie nur Juden find, und Gewerbe (Schubmades Dslann, f. Osjlan. 
rei, Zöpferei, Gold⸗ un Silberſchmieden, Branntmeinbrennerei ıc.) Dvlaw, 1) sbialy, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Stanislamem, 
betreiben. —— Geſtut. 2) 5. Diiera. Srſch. Nadworna. 2) sesarmy, Df. ehr. 
Dfera, 1) Df. in Ungarn, Difir. Devenburg, Sipic. Tolna ; fürfl.| Deslawa, I) Nebenflur der Iglıma L., in Mähren; fs gegen S., 
Dierded, Di. im Deiterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Namarusfa. und an Dslama uns Delaman vorüber. 2) Nebenfluß des San, im 
Dierdbow, Pirrf. im Oeftert. Galizien, Kr. Zolliew, bei Belz. Defterr. Galizien; entfteht in ven Karpathen an ver Grenze gegen Un— 
Diero, 6 ſſero. garn (ipich. Zemplin), und mündet unterhalb Sanok. 3) Osjlau, 
Dferr, Nebenfluß ver DOfa r., im europ Rußland, Sur. und Kr. | Di. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Budiſchau, bei Große Mejericieh, 
Tula; fließt anfangs gegen O., dann gegen W., und münter bei Glos | am aleibnam, Fluß . 
robnia. [Rr. und bei Löbau; 126 Gm. Dilawan, Difld. une Hrſch. in Mähren, Kr. unv W. von Brünn, 
Diettno, Dffettno, Ortſchaft in Preußen, Rabı. Marienwerder, | bei Schwarzfirdhen; 500 @.; altes Schloß, Steinfohlenbergwerf, Alaun⸗ 
Dsgathorpe, Di. ım England, Grfic. Peicefter,; 396 Gm. werf. [252 ee; Domäne. 
Dsgobbo, Df. in Englanı, Srfih, Lincoln; 474 Gm. Dslawbamrow, Di. in Preußen, Rats. Götlin, Kr. u. bei Bütom; 
Dögvan, ev. n. fath. Pfref. in Ungarn, Diftr. —— Gſpſch. Doslawica, Pftof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanot, am 
Honth, bei Rimas3sombarb, in einer angenehmen und fruchtbaren Se: | Dslama. 
gen»; 1200 &m.; Gaftell, evang. Somnafium, Jahrmärfte; ftarfe Tüpfes Döleböhanufen, Df. in Bremen, rechtes Weferufer; 280 Em. 
rei und Hantel mit vieler Waare, Viehzucht; in der Nahe in der fchönen Deleshitih, Oriſchaft in Steiermark, Ar, ee A . Gifi, 








Eichenwaldung Mafinerz eine Sauerquelle. j bei Süffenbeim. [burg, bei Nornenburg ; 100 Gmw.; Ziegelei. 
Oshtkoonh, —— der Orfſch. Winnebago in Wieconſin. Delöpfchen, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Intters 
Döhtemo, Drt in Micigan, Griſch. —— 1830: 587 Gm. Dslomwo, Puſtkowie in Vreußen, diabe arienwerder, Kr. und bei 
Döhtere;, Df. in Kroatien, Sſpſch. Agram; Gm. Schmeg; 143 Gm. (Kr. Marburg, bei Bertau. 

Df. in Krain, Kr. Laibach, bei Ect.>sOsmalb, im Gebirge. Dslufhofzen, Os luſchoves, Dslufhonze, Df. in Steiermarf, 


#h3 
fi, Site. 1) &öfi, ref. Virdf. in Unaarn, Diftr. Oetenburg, es Döma, 1) Nebenfluf ver Donau r., in Bulgarien, Sandſchak Rufts 
fvfh. Besiprim, bei Balcta, am Seth. 2) Braesium ebe., Tiftr, Großs ſchuk; flieht normwärts, und vorüber an Loftiba, und mündet o 11 


mwartein, Gipſch. ObersBibar, bei Großmartein; 40 Gm. Niloroli. 2) St. in Spanien, Prov. un WSRW. von Soria um SD. 
Diatom, Ald. in Bolen, Guv. Warſchau, Kr. u. SD. von Kali, | von Burgos, am Aero; 1000 E.; Biihoffig, Ratbeprale, böbere Schule. 
OMD. bei Wielun; 200 Gm. DomansBazar, Äld. in Bulgarien, Santfhal und SED. von 


Döiczko, Df. in Mäbren, Kr. Dlmüs, Be. und bei Weisefirhen. | Nuftichuf; Tuchmeberei. 

Döier, Er. in Polen, &uv. Lublin, Kr. u. W. von Sufom ; 780 Gm. Domandicit, St. im Tirf. Afien, Pafhalif u. NW. von Simas, 
Diierzjany, Df. im Defterr. Galizien, Kr, Bochnia, bei Miuslenice. Sanrihaf und N. von Tſchurum, am RyilsGrmal; 2500 Ew.; Gärten, 
Dfieezno, |. Dffterano, Weinban. en Rafloma. 
Dfieda, 1) Großs, Df. in Preusen, Sachſen, Ro; Merfeburg, DsmansFakib, Ortichaft in Bulgarien, Sandſchal Eilifria, SD. 

Kr. unv SW. bei Zeig; 116 Em. 2) Hleins, Di. ebe., W. bei Zeig, I. Osman-Keui, Df. im Türk. Afien, Päſchalik u. DO. von Diarbefr, 

an ber Elſter; 75 Gm. , I, am Tigris. 

Dfiek, 1) Pfrof. im Defterr, Galizien, Kr. Wabomice, bei Kenty. Dsmannftedt, Df. in Weimar, NO. von Weimar; 470 Em.; che⸗ 

2) ©r. in Polen, Gur. Ratom, Kr. unv SW bei Santomir, an der | maliges Befigthum Wielands, deſſen Grab im Garten des Nittergutes. 

Weiciel; 700 Gw. 3) Di. in reußen, Rabz. und Ar. Brumbero, bei Dösmafton, Di. in Gnglanp, Griſch. Derbu; 278 Gm. 

Koronomo; 193 Gm. 4) Df. ebe., Kr. u. SED. bei Wirfig; 652 Gw.; Osdmate, Mfref. in ver Lombartei, Prov. Como, Diſtt. und bei 

ev. Berhaus, Station der Dits@iienbabn, Bot. 5) Df. ebv,, Rabz. Pos | Angera, in einer Ebene, [bei Krekereweg; 115 Gm. 

fen, Kr. Adelnau, bei Oftromo; 198 Gm. 6) Df. ebp., Kr. Sröben, bei Deömingbanfen, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kenner, 

Sören; 369 Gm. 7) Df. ebe., Kr. Plefchen, bei Jarocin; 243 (Gw. Dsdmington, Dr. in England, Grfih. Dorfet; 490 Gm. 

8) Df. ebd., Kr. und bei Roften; 169 dw. 9) Januszow, Di, ebr.; Dsmotherleg, Df. in England, Grfſch. Dort, North-Riding; 

115 Gm. 10) Wielfis, Bid. in Polen, Guv. Plosf, Kr. und SW. bei | 1354 Gm. 

Miama, 11) 5. Dffied. [Bromberg; 419 @.; Borm. Dsmünde, ev. Pirkf. in Preußen, Sacfen, Rn Merjeburg, 
fielst, fatbol. Bfrpf. in Preußen, Roby. une Kr. und HNO. bei Saalfr., OSO. bei Halle, WNW. bei Schteurig; 359 Gm. 
Diienine, Df. in Preußen, Ngbı. Bromberg, Kr. Gneſen, bei Wit: Dönabrüc, 1) ein Fuͤrſſenthum, das zu Hannover gehört, und früs 

fowo: 20 Gm. ter, Rr. u. bei Stratbura; 455 Gm. | ber ein felbfiftänpiges Bistbum war, das 1803 mit Kursdannorer ver: 
Dfiedze, Dösiedzeh, ev. Birtf. in Breufen, Rgbz. Marienmers | einiat, von em aber 1815 das U. Redenberg an Preußen (Habs. Minzen, 
DIE, 11 Worit, Diet, Df. in Böhmen, Kr. Parputig, Ber. u. bei | im Kr. Wievenbrüd) abgetreten wurde. Der Theil bei Hannover umfaßt 

Leitomiſchlz 200 Em. 2) Di. in der Defterr. Rroatiih-Slavon, Miliz | 12.24 QM. mit 1858: 145,903 Gw. in 3 felbfiftänpigen Stadten (D#« 

tärgrenze, Liccaner Regiment, bei Sospich ; 250 Gm. nabrüd, Melle, Duafenbrüf) und 7 Aemtern mit 257 Sanpgemeinven. 
DA 0, Dözitomw, PVirdf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. Sas | Gewöhnlich theilt man das Fürſtenthum in vas obere, an und auf tem 

ros, bei Bartfele. [5006 Ew. | meftfälfchen Egge⸗Gebir ge —— Stift mit ren Staͤdten Denabrüd, 
Dfito, Df. und Mantam. in Sardinien, Bref, und D. bei Saffari; | Melle, den Bleden Iburg und Ofterfappeln, das überhaupt ven jüblichen 
Dfima, 1) Rapan. Infel, nahe bei der Stofüfte ver Infel Nirpon, | Yanvestbeil umfaht; bann in das untere, oder nordwäris von bem Ges 

2) Japan. Infel, EW. von ver Infel Iefo; 41° 31° 30% M. 1369 59° 0° | birge ſich ausbreitende Land mit den Städten Quafenbrüd, Fürfenau, 

D.;, varauf ein fewerfpeiender Berg. dem Aleden Vorden une dem Weichbils Bramfce. In diefem Umfange 
Dfimo, St. im Kirchenftaat, Deleg. un? S. von Ancona, am Mus geemit das Fürftenthum W., S. und N. an die preußifche Prov, Weil: 

fome; 43° 2 SE" N. 11 78 DO, 7000 Gmw.; Biibofig, bifhöflicher | falen, O. an die Griſch. Dierholz, N. an Olvenburg, W. an die Grfic. 

Palal; Seident aupenzucht, Handel mit Seide und Getreide. Lingen und das Hergogtb. Arenberg: Meppen, In ſtaatlicher Rückſicht 
Dfin, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Schildberg, bei Kempen; | bildet das Fürftentbum Osnabrüd eine Yanticaft, deren Stänte ever 

475 Gm, i 51 Gm, | Mitglieder in drei Gurien: der adelichen Ritterichaft, den Stätten Da— 
Ofinin, Df. in Breufen, RAgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei Anin; | nabrüd, Melle, Duatenbrüd und dem äleden Iburg, und achtjehn Ab⸗ 
DO:2infe, Alt-Sinka, Sinka, Sinfa-Balye, Di. in Siehens | georpneten der freien Sutsbefiger durch vie königl. Yanderoftei nach Be: 

bürgen, Kr. Karltburg, bei Barkany. (Starobielek. | vurfnis zu Berfammlungen nad Osnabrüd berufen werten. Dieier Sanz 

noma, Fld. ın Rusland, Gum. Woronetb, Kr. und N. von | dertbeil bat feine alte Gefehgebung bebalten. Der fürliche Yanzesıbeil 
Dfio, 1) -disfopra, Pirvf. in ver Lombardee, Prov. Bergamo, | wire von zwei ufeichlaufenven Höbenzügen aus OSD. aegen PNE. 

Diftr, und W. bei Bervello, D. vom Brembo; Sagemühle, 2 Ralf: und durchzogen! Auf ven Bergen iſt ber Boren ein magerer und eilenbaltiger 

Ziegelbrennereien, Meiereien. 2) »disforto, Pirtf. ebd.; &ä emüble, | Lehm; in ven ebenen Gegenden und in ven Thalern meit Sanp, aber bier 
Dfütihan, 1. Offitjan. [Meiereien. |. da auch Moor. Im. breiten fi große — aus (bas Greẽt 
Dfirfhka, Oſicko, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Keltich; 235@. | Moor, Habnenmoor). Bon wiſdwachſenden Bilanzen trägt der magere 
Detau, Gotawa, f. Hütten 3. j Boden vie gemöbnliche Heidt, aber auch viel Kopfs oder Wlodenbeite, vie 
‚Dster, Baugrſchaft in Breufen, Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. u. weder das Schaf, noch das Rinprich frift. Trog diefer ungünftigen Bor 

bei Bekum ; 270 Gw. d Kein. 215 Sim, | venverhältniffe erzeugt der Landbau doc Weisen (um Erpen), Roggen, 
Dsterda, Df. in Ungarn, Tiftr. Preseburg, Sfpih. Irentichin, bei | Aladıs, Hafer, Bucmeisen, Gemüfe. Die Klufe der Sanpichaft fine im 
Dökert, Df. in Krain, Kr. Meuftästel, Grid. @rafenwarth im | ED. vie Elfe, im DO. im nörblichen Lauf die Hunte, im SW. ter Müb- 

KRoftel; 70 Em. | lens, Remfeber: und Olane- Bad; aus SD. gegen NW. und N. din vie 


Dönabrud-Houfe 


Haaje mit ven Meinen Zuflüffen. In ver Viehzucht werben Schweine ber 
vorzugt. Ausgebeuret werden Torf, Steinfodlen, Salz. Der Verkehr 
bewegt ſich auf Straßen aus und nad allen Gegenden nach une von ber 
Stapt Osnabrüd, aufervem ſteht fie oftwärts durch die @ifenbabn mit 
der Werra Bahn (Herforb, Minden ıc.) und . mit Fürftenau, Lin⸗ 
gen ıc. in —— 2) die Landdroſtei ebd., iſt ein Verwaltungsbezirk, 
der das gleichnam. Fürſtenthum, die Niedergrafſchaft Lingen (f. ebd.), 
die Grafſchaft Bentbeim und pas Herzogthum Arenberg⸗ Meppen ums 
faßt, mit einem Gebiet von 113.729 Am. 1842: 269,747; 1852: 
255,612; 1855: 259,821; 1858: 259,797 @. in 4 felbfiftäinvigen Stadten 
(Ofnabrüd, Singen, Melle, Duatenbrüf) und 16 Aemtern (feit 1859) 
mit 579 Lantgemeinden. 3) Amt ebb., umfaßt jept das frühere Amt 
Dsnabrüd und dazu das frühere Amt Schlevehaufen, mit (1859) 20,420 
Gw. in 49 Lanpgemeinten, 4) St. und Hauptort des gleibnam. Fürftens 
thums, in ber er Dfenbrügge, Ufenbrügge, l. an ber 
Haafe, vice bier die Mette aufnimmt, ın einem mäfig 

von Höhen und Bergen umgeben, unmeit der preuß 


52° 4u7 48 N. 5° 37° 11°" D. Gauss), hatte 1507: 8240 Gm. mit 1250 


Wohngeb,, 1848: 12,169 Ew. mit 1475 Wobßngeb., 1858: 15,418 Em. | 
mit 1559 Wohngeb. Die Stadt liegt W. von Lübbecke und Minven, | N 
EB. von Dftercapveln und Dierbol;, SSD. von Bramfhe, SO. von | Shile und Patagonien, SD. von Baldivia. 2) -la: Manor, 
D. von Ibbenbühren und Rheine in einer mit | Spanien, Brov. und i 
| Jeugmweberei, 


Fürftenau und ingen, 
Feldern angebauten Gegend, und beftebt aus ver Altftapt (mit ber Butens 


burg, d. b. Außenburg bei dem —— ver Jobhannie⸗Leiſchaft in ber | 


Mitte der Stadt, umd ver Markı= und Haaſe-Leiſchaft im nördl. Theil, 
und der Keuftadt im fürl. Theil. (Feifchaft beveutet einen Verein von 
Laien jur —— Benuhung der Mark nach beſtimmten Sagungen). 
Die Stragen fing gröftentbeils ungerade und viele fogar bogenförmig 
emunden, Nur Gine Straße führt durch vie Stadt vom Iobannistbor 
4 Haafetbor. Landbau und Piebzubt waren urfprünglicher Er⸗ 
werb, beionderd Schweinezucht, und dann Leinemeberei. Der Name vet 
Ortes ift erft 53 urfunzlich befannt, obſchon faft 100 Jahre vorher ein 
Krifil. Miffionsort von ven fiegreichen Franken hier angelegt wurde. In: 
deflen war ver Beſtand deſſelben erft 753 —— Dat Blethum wurde 
503 gegründet, und eine Kirche gebaut. Um eine Burg machten ſich un⸗ 
freie Sand anfäffig, vie fich zu Gilden vereinigten neben ven freien 
Aderbürgern, bie ihre nöcegenbiten durch Buriprachen (Berfamms 
Fa zur Beratbung rer gemeinfamen Angelegenbeiten, durch welche 
Willtüren feſtgeſetzt wurden). Durch Aderbau, Getreidehandel, Tuch- 
und 2eineweberei, fo mie durch Leinwandhandel murde die Stadt reich 
u. mächtig in feigendem Maß, und blieb es troß vieler Beben bie 1521. 
Sie beichicte vie Reihätage u. war ein bedeutendes Mitglied ver Hanſa. 
Die Reformation, die große Feuerabrunſt 1530, die Koflen ver Befeftis 
und Kriege, fo wie die zweite große Feuersbrumft 1613 verurfachten 
erfall, und de en das Ende des MWiährigen Krieges ftanven bie meiften 
Häufer leer. ER allmäblig, und zwar erfi um vie Mitte des 1%. Jabrh., 
erbob fi vie Etapt wieder durch ermeuten Betrieb der Tuch⸗ und Leine: 
weberei, Tabadfabriten und dee Aderbauf, nachdem fdhon 1651 die kirch⸗ 
liche Berfaffung des proteflantifh gewordenen Stiftes durch Errichtung 
eines proteftantifchen Gonfiftorium# gefichert war. 1772 wurde ber tau⸗ 
fenpjährige Beitand des Doms gefeiert. Damals hatte pie Stadt 4 Pfarrs 
lirchen, 4 Klöfter mit Kirchen und 4 Nebenfir Der Biſchof von Hil⸗ 
deeheim ift Berweſer des Biethume Denabrüd. Katboliſche Kirchen fine 
der Dom (mit ven Grabmalern ver Biiöfe) u. die Set. =Jobannistirde 
(1011 erbaut, und dabei bie 1810 ein —— an demſelben eine 
Kapelle pr beil, Kreuz, vom 1313); protefl. Kirchen wie Katharimenfirde, 
(feit 1248) und die Mariens oder Marktkirche in altbeuticher Bauart des 
13. Jabrh. An ver Zuchthauskirche if ein Farbolifher und ein proteſtan⸗ 
tifher Geiſtlicher. Andere bemerfenswertbe öffentliche Sebäube find das 
—— bifhöflihe Schloß, jegt ig ver Landdroſtei ıc., vie Kanzlei 
(von 1784), die ehemal. Domdechanei, die ehernal. Domprobflei, das alte 
Rathhaus (an ver Südſeite des Märkte), das neue Hatbbaus (mit dem 
Friedensſaal, worin der Friede des 30jähr. Krieges geichloflen wurde und 
worin deshalb auch die Blidniſſe der dabei thätigen Gefandten ſich befins 
den). Behorden find vie Landeroſtei, das Obergericht (peffen Bezirk die 
Amtsbezirke Berfenbrüd, Dierholz, Fürſtenau, Iburg, Melle, Osnabrüd, 
Vörden und Wittlage umfaht), Schwurgericht (amfaht vie heiten Ober: 
geribtebezirfe Osnabrüd u. Meryen), Amtegericht, Magiftrat, Steuer: 
amt, Stabt: und Fand Vhyſikus, Poftamt; Bahnhof; Pilrungsanftalten 
d das evangel. Stabtgumnafium (feit 1595; jelt 1817 ein neues Ger 
) mit anfehnlicher Ribliotbef; das farbol, Gymnaftum (Collegium 
Carolinum oter au C. Paulinuin ; als Stifteſchule ſchon 804 beſtehend; 
1822 ein neues Gebaude) mit Bibliorbef, ein evangel. und fathol. Schul: 
Ichrers Seminar, Hanvelsfhule, Elementarſchulen, Hebammenfdule, 
Bibelgefellfchaft (feit 1815); Wohltbätigkeiteanftalten ſind eine Armens 
Gommiifion (feit 1510), Armenanflaft, 3Hofpitäler; Örmerb Leineweberei 
u. Einmenlegge, Tuchmeberei, Berberei, Seifenfieterel, Schloffer, Schmiene, 
Schuhmacherei, Fabrıfen für Tabad, Tuch, Rarbe, Auder, aſchinen ıc., 
Leimwanpbleihen, mehrere Waflers, Papiers, Walt: u. Spinnntühlen; 
beträchtliche Märkte: Buchdruck, Buchbandel; Kalfbrüde und Steins 
toblentwerke in ver naben Umgegend (am Pirsberge sc.) ;- Geburtsort Je⸗ 
rujalem’s umd des berühmten Juſtue Möfer. Bei ver Stadt liegt das 
ehemalige Mlofter Sertrudenberg auf einer Höbe, in ver ſich eine 
g% befinnet, worin die VBebm ihren Sig gehabt haben foll; unt am 
ireberge altfächfifhe Grabbügel und amdere heidniſche Ueberrefte. 5) 
Osnaburgh, Iniel des BaumotusAripel, 1767 durch Garteret entdeckt, 
von einem Korallenri umgeben, und nur durch eine Oeffnung im N. 
zugänglid; 219 50° 32” &, 1119 4° 52° W. (Beechen). 
Dinabrud:Goufe, enal. Faftorei in NeusBritannien, Nen-Süb- 
Wales, an ver Norpfeite des Sct.sIofenbr Sees; 51% 20° N. 92° 10’ W, 
Dönaburg, Ort in Obio, Grfſch. Starke; 1850: 2225 Gm, ’ 
Dsnago, Prrf. in ver Lombardei, Prov. Como, Difte. und bei 
Miflaglia; Meiereien. 
Döne:Leval, Df. in Frankreich, Dep. HauterMarne, Arr. Bafiy; 
Eifenbämmer, Gifengieherei. 
Dönes, Di. in Franfreie, Der. Arvennes, Arr. und DED. von 
Seran, SD. bei Garignan; 300 Em; Gifenhimmer, Blechwalzwerk. 
Dönice, f. Dsstnip msi . 
Dönieya, Reuborf, Df. in äßken Kr. Olmüg, bei Meferigich. 
Osning, ein @ebirgejug des Teutoburger , yum in 


1819 


ucdtbaren Thal 
. Örenze gegen W.; | 


Oſſelnik 


Breusen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, im S. bes Kr. Bielefeld und im 
Fürftentbum tippe. [Inomracam; 122 Em. 
Onidzezemfo, Df. in Vreußen, Raby. Bromberg, Kr. und bei 
Dönisdjezewo, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
— Gm; Vorw Schotten; 101 Gm. 


Döno, Di. in Breufen, Rabı- Bromberg, Kr. Wongromier, bei 
Dönomwo, Df. in Preußen, Ngbz. Marienwerder, Kr. u. SSS. bei 
Gulm; 74 Gm. Iagnina; Voſt. 


Ddobjava, Df. in Dalmatien, > Ragufa, Diftr. Slano, bei 

DMoblaha, ift vie Stadt Hogenrlog. 

DMobnica, Viref, im err. Salizien, Kr. und bei Jaslo. 

Dioana, Df. im Schweizer K. Teffin, Bez. Riviera, l. am Telfin; 
2362 fatbol. Gm. 

Dfoinig, Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Semitſch. 

Dfolo, Ort in Inviana, Grfid. Glfhart; 1850: 471 Em. 

Dfoppo, Pfarrort mit einer Feftung, Prov. und AN. von Udine 
(Friauf), Difir. un SW. bei Gemona, auf hohem Felfen am Taglias 
mento; 19320 Gm. 

Dfornillo, Ald. in Spanien, Prov. u. NND. von Palencia; 3806. 

Dforno, 1} Bulfan_in den Gorpilleren, auf ver Grenze BR: 
von Palencia; 700 Ew.; Leinen» und Woll⸗ 


Divwa, Mid. und Hrib. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Bitifchfa. 

Döpebaletto, Döpibaletto, 1) Df. in ver Yombarbei, Brov. und 
W. bei Brescia, Vor. 2) Pfrof. ebb., Prov. LodisGrema, Diftr. und 
W. bei Gafals Pufterlengo, unmeıt pet Lambro; Käſemacherei. 93) . 
in Benevig, Brov. Parova, Diſtt. und bei Gfte, am Braffine. 4) Di. in 
Tirol, Kr. Trient, bei Ivano im Sugana Tbal, an der Brenta; Stein⸗ 
koblenbergmwerf. [20 u. DED. von Diekirch; 506 Em. 
Döperen, Df. in ven Niederlanden, Prov. u. NW. von Luremburg, 

Döpirio (Bans), Fort in Sarbinien, Prov. und OSD. bei Nizza, 
SD. bei Pillafranca, auf dem gleichnam. Gap. 

Dopidaletto, ij. Depepaletto. 

Dspo, Virdf. in Iſtrien, Ber. und bei Capo⸗d Iſtria ; 300 Em. 

Döredezi, Pfrbf. in ver Deflerr. KroatiiheSlaron. Militärgrenge, 
Licenner Regiment, an der türfiichen Grenze, bei Dugopolie. 

Döredeg, 1) Ortibaft in Steiermarf, Kr. Marburg, BE. und bei 
Gilli; | Gm. 2) Ortfchaft cho., Bey. Mann, bei Hörberg. 

Döreber, Bebirgerf. in Krain, Sri. MWeirelberg, bei Pefenborf. 

Dörufchnab, St. in Bolbara, NNW. von Samarfant ; an 20,00 €. 

Dss, Df. in den Niederlanden, Prov. Brabant, Bey. und NO. bei 
Heriogenbulh; 1840: 1113 Em. mit Heunel. 

a, 1) Öffer, ein Berg des Böbmermwaldes, der in Baiern, Rob. 

Nienerbaiern, der boͤhmiſchen Grenze nabe ſteht und mit dem Arber 
ein hohes Gebirgejech zufammenbängt, und 3974 #&. hoch if. Auch wird 
darin Bergbau anf Bien betrieben. 2) Nebenfluß ver Weidhfel r., in 
Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Rofenberg, Löbau un? Graudenz; 
entftebt bei Sommerau aus einem See, durchfließt mebrere ren, 
an Biſchofewerder verüber und mündet bei Safran. Nebenflüſſe find I. 
Qutrine, r. Gardenta u. Prenszafa. Gr ift 15 Diln. Iang, von Biſchofs⸗ 
werder an flößbar und 40 #. tief, 3) Fluß ebd. im Rabz. Gumbirnen, 
Kr. Infterburg und Nieberungfr.; entfieht bei Neu⸗Gichborn, flieht mit 
der Arge bei Obolienen zuſamm aber bei Gronwald jweigt fi r. ein 
Arm ab, der zur Dffat fließt. 4) Pfrof. in Sachſen, Krer. einzig, Amt 
Rohlig, SSEW. bei Geithain, in fruchtbarer Gegend; 1858: 361; 1861: 
351 dw 


tto, bei 
ae, 


Offanedka, Pirdf. in der Lombardei, Prov. une Diftr. und bei 

Beraame, am Brembo. s4 Gm. 
Marten, Df. in Breufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei ind; 
Oſſarn, ſſern. 


Rr. — M. bei 
adbütte, 


1) f. Diet um Dfieg. 2 Pfrrf. imter Defterr, Orfic. 
PR \ 3) Ortfäaft AS ER, Kr. und bei Marburg. 
ei, 1) Saft in Sachſen, Kror. und A. Bauten, bei Gamenz; 


i Grümburg, im GeildThäf. 
oe wre und SM. von Be 


. ; ende; 550 in der Nähe mert: 


DMfelle in 
fangen, wen. bei Bouffidre, am 
Dffeinie, Croft und Aleim, 2 sr Krain, bei Set. -Marein. 


Dffeldhaufen 


Dffelöbaufen, Offeltöbaufen, Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. 
Mainburg, SW. bei Au; 140 Gm. 

Difelwis, Df. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, 
bei Herrnftabt ; 215 Gmw.; Vorwerk, Ziegelei. 

Difelza, Osslig, 1) Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Befenvorf; 
50 Gw. 2) =fare, Alt⸗Osolitz, Df. ebr., Kr. Laibach, Hrich. Laak. 

Diten, Di. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wartenberg, 
bei Medzibor; 353 Em.; Schloß, Vorwerk, 

Difenbahr, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Bolten: 
hain, S. bei Jauer; 69 Gm.; Bormwert. 

Oſſenbeck, 1) ir. in Hannover, Diepbolz, Loͤr. Hannover, A. und 
bei Diepholz; mit Afchen ıc. 858 Em. 2) Bauerfch. in Preußen, Wet: 
falen, Rgbzy. Münfter, Kr. Süpingbaufen, bei Drenfteinfurt; 155 Gm. 

Difenberg, 1) Höfe (Ortib.) in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arns— 
berg, Kr. Altena, bei Lüdenſcheid; 16Gw. 2) ‘Prof. ebd., Ngbz. Düſſel⸗ 
dorf, Kr. Deurs, bei Rheinberg, I. am Rhein; 355 Gm. ' 

Offenbroich, Ortſchaft in Preußen, Ngbz. Düffelvorf, Kr, Eolins 
gen, bei Oplaven; 46 Gm, 

Difenborf, 1) Df. in Preußen, Rgbz., Kr. und bei Göln; 300 Ew. 
2) Df. ebo., Rabz. Brankfurt, Kr. Guben, bei Neuzelle; 147 G.; Vorw. 
3) laih. Vfrdf. ebd. Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. u. NW. von Wars 
burg, I. unweit der Diemel und ver Grenze gegen Waldech es 


of. . 
Dffenbrecht, Df. in ven Nieverlanten, Vrov. Norb-Brabant; 1940; 
Difenfeld, Df. in Hannover, Göttingen, Lodt. Hilvesbeim, A. une 

bei Dransfeld; 11% Gm. [beim, an ver Wetter; 300 W.; Ziegelei. 

Difenheim, ev. üfrdf. in Heilen Darmitant, Ober heſſen, Kr. Fried⸗ 

Difenheide, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Euven, bei 
Gynatten; 30 Gm. * Skalegirren; 228 Gm. 

Difeningten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfr., 

Difeniffe, Df. in ven Nieberlanden, Brov. Zeeland, N. von Hulſt; 
1840: 655 w. (2) sZerg, ſ. Salpenbeien. 

Dffenig, 1) Gebirgedf. in Steiermark, Kr. Marburg, ber Gilli. 

Dfiensbaufen, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Eogr. Pfaffenho— 
fen, ei Waal; 54 Gm. [Dlvemarkt; 1840: 2s1 Gm, 

Dfenzijl, Orticaft in den Niederlanden, Prov. Doerijffel, Ba. 

Dfierich, Oſterich. Wir. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei 
Culmbach; 42 Gw. 

Dfferkogel, ein 4600 #. bober Berg in Steiermark, Kr. Graz; mit 
ſchoner Fernſicht und guter Weide; unweit die Mirmiger Höble ır. 

‚Difern, Offarn, Difing, Di. in Defterreich unter ber Euns (Ober: 
Wienerwaldfr.), bei Bärichling ; 290 Gw. 

Difero, 1) öfterreich. Inkel im abriat, Meer, au Iſtrien gehörig, 
nabe bei der Iniel Gherjo und damit durch eine Brüde verbunden; 
1OM., und darauf bie beiden Städte Luffinpiccolo und Luffin 
ga und dad Dorf Gbiunsfi. Die Infeln baben viel Hafen, 

üchje, Kaninchen, Wieſel und Federwild z auch 2 der Fang von Thun⸗ 

ihen, Sgombri u. Sardellen febr ergiebig. 2) St. ebv., auf ver Inſel 
berio; 44% 46° 35" M. 13* 19" 4u” 8, 450 Gw.; Poit, — 
— Df. in Frankreich, Dep. Baſſes-Pyreͤnées, Arr. Maulcon; 


Difeten, Oſetinzy, ein Voll im Kautaſus, zwiſchen dem Urup, 
Terel, Rioni, Aragvi, das nomadiſch lebend ſich nur durch Viehzucht und 
Sant ne ur. © ER —— 
ett, Gemeinde in England, Grfſch. Dort, Weſt-Ridin . bei 
Wakefield 5100 Gm, u "... ei 
Dffegpow, griech. Pfrof, im Defterr. Galizien, Kr. Zelfiew; Vorw. 
Df. und Mand, auf der Infel Sarpinien, Pref. um SED. bei 
Safları; 2141 Gm. 
Oſſiach, 1) Pfarrort und Hrfch. in Kärnten, bei Billah, WB. am 
ichnam. Ser, ber l. in die Donau abfließt; 40 Gw.; kaiferl. Seftüt für 
ilitärpferde. 2) Mits, Df, ebo. 

Difiachberg, 1) Ortichaft in Kärnten, bei Billa; 140 Gm. 2) 
DSbers, Df, ebr., N. am DiftadisSce ; 50 Gi. 3) Unfers, Ortſch. eb. 
Diilan, Ort in New Mork, Orfich. Allegbany; 1550: 1283 dm. 

Difiezan, Dfitfchau, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. und bei 
Wiſchau; 220 Gm, taba; 433 En. 
Dffidba, Di. auf ver Infel Sardinien, Vref. Saffarı, Man. Pon- 

Dified, Df. in Preußen, agb Danzig, Kr. Stargartt, WA. 
bei —— am gleichnam. Eee, ber 1 St. von SW. gegen MO. l. 
if und im NO. mit dem GzarnesSce zufammenbängt; 571 Um. 

Difieegany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Myelenice, 
am Raba, [Srantenfelve, r. an ver Prosna; 308 Gw. 

Difieczno, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stargardt, S. bei 

Difiek, 1) Diftdk. im Defterreich. Sat ien, Ar. und bei Jadlo, am 
Woelofa. 2) at: ebp., Kr. Wapomice, bei Kenty; Schloß. 

Difielce, dirgänf. im Defterreich. Galizien, Kr. Wadomice, am 

fama. fallen; 149 Gw. 

Difienen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, und bei Pills 

Difig, —5* Pirdf. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. 
—— SW. bei Roftenblut; 884 Gw. 2) Df. ebo., Rabz. Frankfurt, 
Kr. Guben, bei Sommerfeld; 303 Em.; Vorw. 3) ev. Yareat. ebr., 
Schlefien, Rab. Liegnig, Kr. und SED. bei Lüben; 540 Gw.; Schloß. 
4) ev. Pfroͤf. ebd., Sachſen, Rn. Merjeburg, Kr. u. bei Zeitzz 313 Gm. 
5) ev. Vfrdf. ebd. Schiefien, Mgbz. Liegnig, Kr. u. SSW. bei Wörlig, 
[. an der laufiger Neipe; 102 Gm. 6) Grons, Df. ebd. Natz. Breslau, 
Kr. Militſch bei Trachenberg; 474 Gw.; Vorw. 7) Sohbens, Df. ebr., 
Sachſen, —5* Merſeburg, Kr. und SD. bei Deli fh, nabe ver fühl. 
Örenje; 131 dw. 8) Hleinz, Df. ebv.; 315 Gw.; Vorw. M Mittels, 
Mieders, Ober⸗, 3 Dir. ebd.; 267; 142 und 197 Gm.; 3 Schloſſer, 2 
Vorm. 10) Nieder», 4 eEbd.. Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. und 
DED. bei Deligih und WNW. bei Gilenburg, r. an ver Leine; 73 Ew. 
11) Wenbifch:, ew. Pfrof. ebe., Schlefien, Ngbı. Liegnig, Kr. Görlig, 
W. bei Schönberg, r. an der Neiße; 500 Gw.; Borw., Schäferei. 

Difiaf, Oifig, Df. in Sachen, Sr. Leipzig, A, Döbeln, bei Roß⸗ 

Di, 1. Dfet. joy; 2 $: 102; 1861: 105 Gm, 

Difitow, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Mürau; 60 Gw. 

Oſſimo, Pfrof. in der Lombardei, Brov. Bergamo, Difte, und bei 

no. Ä [1192 yrot. und 6 kath. Gw. 
Difingen, prot. Pfrdf, im Schweiger K. Zürich, Bez. Anvelfingen ; 


1820 


Dftaniga 


Offington, Df. in * Srfic. ge 230 Gw. 
Difining, Driſch. in NemsMort, Grfſch. Weithefter ; 1850: 4939 @. 
Difipee, Ort in New⸗Hampahire, Grfich. Garroll; 1540: 2170; 
Der Mania fr Krain, Bez. Gottſchee, bei Sella; 115 Ew 
ffiunig, vf. in Krain, . Gottichee, bei Sella; a 

Of leſch itſch, Ortſchaft in Ms Kr. Marburg, Be. Gilli, 
bei Seifienheim. (1555: 375; 1861: 365 Gm. 

Düling, Pirdf. in Sachſen, Krer. und 4, Baugen, bei Kamenz; 

Dsslig, 1) Ult:, Osselzasftara, Krchof. in Krain, Grid. Laal, 
bei Bölland, im &ebirge, 2) Mens, Krchof. ebe.; 50 Gm, 

Dsslowan, Df. in Mähren, Kr. Brünn; Steinfohlens, Alauns u. 
Gifenbammerwerf. [ven —— 

Oo oly, Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. und bei Dedenburg, am 

Dösmanftebt, ſ. Demanſtedt. 

Oßmaroleben, Df. in Anhalt⸗Bernburg, A. Plögfau; 620 Gm. 

Dünig, Dönig, 1) Groß, Krapf. in Breußen, Rabz. Granffurt, 
Kr. und bei Gottbus; 392 Ew. 2) Kleinz, Df. ebv.; 151 Gm. j 

Dffinig, Döntee, Df. in Böhmen, Kr. Budweie, Ber. Raplig, bei 
Roienberg. . [Sabioncelle ; Vor. 

Dobgliava, Di. in Dalmatien, Kr. Spalato, auf ver Halbinfel 

Dfiobnica, Pfrof. im öfterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, Hric. 
Gorajowict, [bei Apatb-Maroıh ; 240 Em.; Aderbau. 

Os oõod, ev. Krchof. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sipih. Hontb, 

Oſſoinig, Df. in Krain, bei Mörtling, ummeit —— 

Mfoinz, Df. in Kraim, bei Oberlaibach, Hrich. Laal. 

Offoje, Diemo⸗inferiore, Df, in Dalmatien, Kr. Spalato, Diſtt 
und bei Sign, 

Difola, Prov. in Sarpinien; grenzt W,N.u. D. an vie Schwei 
SD. an vie Prov. Pallanza, S. an die Prov. Valfefia; gebirgig u. veih 
an Gifen und Kupfer, fo mie an quter Weide, wahrend ver Sanpbau nur 
etwas Koagen, Hafer, Huͤlſenfrüchte u. Klachs erzeugt, und ver Nußbaum 
nebft ver chbaren Kaftanie faſt vie einzigen Äructbäume find; daher if 
die Rindviehzucht ein bedeutender —— Gingerbeilt ift die Provinz 
in die d Mantamente Bannio, Grodo, Domo:v’ Oſſola u. Santa: Marias 
me er Hauptſtadt it Domosp’Difola, . 

Wolaro, Pfrdf, in ver Lombardei, Prov. Gremona, Diftr. Pizzig⸗ 
hettone; ſchoͤnes Schloß, Capelle, Meiereien. 

Difolengo, Birpf. im der tombarbei, Prov. u. bei Gremona, Diftr. 


Robeceo, am Bo, (grafio, bei Guggiono. 
Dilona, Be in der Lombardei, Prov. Bavia, Diftr. Abbiates 
Offonig, Df. in Krain, bei Sayrab; 30 Gm. 


Difomwa, 1) Grofis und Klein», 2 Bufttomwien in Preußen, Rgbz. 
Marienwerver, Ar. und bei Schlodau; 36 und 5 Ew. 2) Offome- 
Birifchka, f. Bitiſchtla (Biteic). Buczac. 

Offowece, griech. Pirdf. im öfterreich. Galizien, Kr. Brzezanv, bei 

Diiöwen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. une bei 
Golvan; 50 Gm. [115 Gm. 

Of owerberg, Df. in Preußen, Rgby. und Ar, und bei Bromberg ; 

Difowier, &. in Bolen, Bur. und SW. von Auguſtowo, OSD, 
bei Sicuczyn z 230 Gm. 2) Offomwis, Df. in Preußen, Ngbz. une Kr. 
und bei Bromberg; 193 Gm. 3) Df. ebe., Kr. und bei Mogilnoz 235 
Gw.; Borm. (Rrojante; 370 Em. 
Difomfe, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Blotow, bei 
Dfowten, I) Borw. in Preupen, Rab. Parienwerder, Ar. Graus 
denz, W. bei Wilhofewerber; 35 Gw. 2) Große, Df. ebd., Kr. und bei 
Löbau; 44 Gw. 3) Kleins, Ortichaft ebb.; 8 Gm, . 

Offow ko, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Stargarbt, bei Frans 
fenfelve; 279 Em. 

Dffomwo, 1) Df. in Preußen, Rab. Danıig, Kr. Stargardt, bei 
Branfenfelne; 529 Gw. 2) Df. ebb., Rgby. Marienwerber, Kr. Gonig, 
bei Gjersl; 433 Ew. 3) Df. ebd. Kr. und bei Klatom; 366 Gw. 4) Dr. 
ebd., Maba. Vofen, Kr. und bei Wreichen; 69 Ew. 5) Wlt-, Df. ebv., 
Kr. ofen, DSD. bei Kriemen und NMW. bei Gofun; 114 Em. 6) 
Alt⸗, Df. ebd. Kr. Obornik, ND. bei Samter; 109 Gw, 7) saorra, 
Ortichaft ebd., Rgbz. Danzig, Ar. und bei Gartbaus; 38 Gw. $) Mens, 
Df. ebd., Rgba. Mefen, Kr. Koften, bei Krıemen und Woftun; 95 Gm. 
9) Neu⸗, Ortſchaft ebd. Ar. Obornif, bei Samter ; 102 Em. 

Dhranken, Df. in Breufen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. Johannisburg, 
bei Bialla; 212 Gm. 

Dssredec und Dösrebeg, f. Därs. , 

Dööredia, I) Df. in Bean In. Nveläberg, bei Oblaf; 125 Em. 
2) Df. ebd., Ar. Neuftäptl, bei Mariathal; 80 Gm. 3) Odsrefchkas 
Dobrova, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Be, Cilli, bei Hörberg. 

Osösretiche, Oorezhah, 1) Df. in Krain, Kr. und bei Neuftäptl; 
100 Ew. 2) rar rn in Steiermark, Kr. Marburg, Hrid. Stat 
tenberg, bei Windiſch⸗-Feiſtritz. 

Dfinecio mit Spurano, Pfrof, in ver Lombardei, Prov. Como, 
Difr. und bei Menaggio, am Perlona. 

Offum mit Böfingbaufen, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelporf, 
Kr. Grefeld, bei Latum; 450 Gm. 

Difun, Ald. in Arankreich, Dep. Gautes:Pyrenees, Arr. un SW, 
bei Trabee; 3016 Gm.; Schinfenbereitung. j 

Difupöhnen, Df. in Preußen, Agbz. Gumbinnen, Nieberungfr,, 
bei Sfaisgirren ; 33 Gw. 

Oñweil, Pfrof. in Württemberg, Nedarkr., OU. —— in 
angenchmer und fruchtbarer Gegend 1657 Ew.; altes Schloß. 

Deswig, Df. in Preußen, len, Bob. und Kr. und NNB, bei 
Breslau, r. an der Over; 493 Ew.; Schloß, Vorwerf, Hofpital. 

Dssöon, f. Dfin. 

Ditabares, chemal. Landſchaft in Franfreih, im chemal. Nieders 
Navarra, im-beutigen Dep. Bafles:Borences, Arr. Mauleon. 

Ditabat, Kid. in Frankreich, Dev. Bafles-Pyrendes, Arc, und 
BAM. bei Maulcon, am Bidouze; 350 Gm. 

DOftadirwen, Df. in Preußen, Rgbz. en Kr. Tilfit, bei 
Goapjutben ; 30 Gm. Dltzanica, am Bug ; Gifenhüttenwert. 

Ditakomwce, Df. im öfterr. Salizien, Kr. Zlorzow, Hrſch. Bust, bei 

Oſtalee, Df. im öfterr. Salizien, Ar. Tarnopol, bei Mitulince, am 
Huicna. , n [Boberfa. 

Äpstewiee zieh, Pfrdf. im öfterr. Galizien, Kr. Brjeganp, bei 

Sftaniga, did. im Türt, Kisanien, Sandfd. u, NNW. von Janina, 


Ditape 


Oftape, Fick. in Rußland, Guv. u. W. von Pultawa, Kr. u. SD. 
von Khorol, am Peiol. , [Ghorofttom. 

Dftapite, griech. Vfrof. im öfterr. Salızien, Kr. Tarnopol, bei 

Ditapomwce mit Czech owa, Di. im öflerr. Galizien, Kr. Gzorts 
fow, bei Gwozdziec, r. am Gjerniama. Bi 

Dftaria, 1) Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenze, Liccaner Regiment, auf vem Gebirge Vellebit, zwiſchen Gospich 
und Garlopago; 100 Gw.; Vor. 2) kath. Pfrof. ebd., Oguliner Regis 
ment, bei Joſephthalz 1250 Ew, , 

Oftafchewo, Dftadzewo, 1) Df. in Preufen, Rod. Marienwers: 
der, Kr.u. SSH. bei Löbau, N. bei fautenburg; 70 Gm. 2) Df. ebo,, 
Kr. Thorn, S. bei Gulmfee; 222 Gw. 3) Borm. ebp.; 132 Gm, 

Dftafchlow, Kreiöft. in Rußland, Sur. und W. von Tmwer, auf 
einer — im ig Seite 570 9° 40° M, 30% 52° 6° D.; 1840: 
5254 .; Gberberei, Branntweinbrennerei, Seifenfiederei, Fiſcherei, 
gm! mit @etreive, Seife, Leder, Honig, Wachs, 

ineralquellen. Der Kreis batte 1551: 91,732 Gm, 

Oſta ſchow, Oftafow, Woſtaczow, Df. in Böhmen, Kr. Parbu- 
big, Bez. und bei Kobljanomwig ; 65 Ew.; Jagerhaus. 

Ditaffowa, [. DOfteichau. [Ieierna. 

Ditadsowee, grieb. Krchof. im öfterr. Galizien, Kr. Zlocgom, bei 

Sftbarthaufen, Gemeinde in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Minden, 
Kr. Halle, bei Borgbolzhaufen ; 265 Gm. 

Gſtbühren, Di. in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hamm, SD. bei Unna, am Haarftrang ; 505 Gm. . 

Dftbünge, Diftr. mit 16-Höfen sc. in Holftein, in ver Wilſtermarſch, 
A. Steinburg, SW, bei Wilfter, Krchſpl. Set.» Margareten ; 150 Gw. 

Oſt⸗Eap, Borgebirge ver Rüfte von Afien, in der Bebring-Straße, 
M. von TichulotsfoisNoss; 66° 3° 10° N, 171° 16° 30° W. oder 66° 6° 
om, 171946° 30° W. (Lürke). ler, v. Humbolpt fagt darüber in 
GentralsAfien, Br. 2, S. 18: „Dan varf prei Borgebirge der ſibiriſchen 
Küfte, deren Ramen jehr ſchlecht gewählt find, nicht mit einander ver- 
wecijeln, nämlich das NorvoftsGap (G. Taimura), das 9° fünlichere 
Nord-⸗Cap und das Oft» Gap in der Behring-Straße, nördlich von 
Tſchulotetoi⸗Ness. Das NorpoftsGap orer Shalapfois Moss 
(68% 56° 98. 1789 28’28,), welches ganz verſchieden ift vom Nordoſi⸗ oder 
Taimuta⸗Cap (75% 26° N), mie auch vom Gap Schalatzkoi oder Grri 
u 5’ N. 168% 30° W.), fcheint Cook's und Wrangel'sNorp:Gap 
u fein.” 

u Dftborf, 1) Df. in Hannover, Oftfriesland, Fror. Aurich, A, Bes 
rum, bei Gfens; mit Mefdorf ıc. 282 Gm. 2) Wir. in Preußen, 
MWeftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und bei Hamm. 3) Prof, mit Markt⸗ 
recht in Württemberg, Schwarzwalbfr., DA. und NN. bei Balingen, 
in hoher Sage; 104 Gm. ; 

Dfte, ſchiſſbarer Nebenfluß ver Elbe l., in Hannover; entitebt im 
Bürftenthum Lüneburg bei Knick Schillingeboftel, Ripebof, in ver Näbe 
ver Gfte un Wümme, fließt wehmärts mit nörplicher Richtung in vielen 
Bogen durch Moorgegenden vorüber an Tiefte, Groß⸗ u. AleinsSittens 
fen, nimmt dann die Ramme auf, flieht dann vorüber an Albershauſen, 
Freyer ſen, Werhen, Ofisheeslingen, nimmt vann die Auer. auf, flieht 
weiter vorüber an Heedlingen, Dffenien, Gedenſtedt, wendet ſich bei 
Noditert NNW., und fließt in diefer Richtung vorüber an Altenburg, 
Boſtelerhof, Sanpboftel bis Spredens, wo fie lints einen Zufluß erhält. 
Bon bier ift ihre Richtung NMO., nimmt r., gegenüber Engen, bie 
Bever auf, flieft r. an Bremervörbe vorüber, weiter an Dttenborf, 
Deftendorf, nimmt I. die Mehe auf, Er weiter vorüber an Laumuh⸗ 
len, wendet fich bei Groß Worden NW., aber unterhalb Oſten wieder 
M., und flieht vorüber an Oberndorf, Geberedorf, AltsDeden, nimmt r. 
die Werterauf, und wendet fich dann bis zum Ginfuf in die Glbmüns 
dung, vorüber an Geverdborf und Neubaus, gegen NW. Ihre Lauflinge 
beträgt gegen 21 Min. und geht durch Nieverland. Schiffbar ift fie von 
Bremervörde. Durd Kanäle ſteht fie mit der Schwinge und Humme in 
Berbindung. [bei Uelzen; 235 Ew. 

Oſtedt, Df. in —— F. und Lodr. Lüneburg, A. Bodenteich, 

Dfteel mit ver Ortſchaft Oſteeler⸗Altendeich und den Häufern 
Dfteeler Neuland, Birbf. in Hannover, Offrietlanp, Lodr. Aurich, 
A. Norden, bei Marienhafe; 1417 Gm. [637 Gw. 

Dftelöbeim, PBfrvf. in Württemberg, Schwarzwaldkt., ON. Calw; 

Dften, 1) Bir. in Baiern, Mieverbaiern, &ogr. Pfarrkirchen, bei 
Zrifleen; 26 Em. 2) Pfrpf. une Amt in Hannover, Bremen, br. 
Stade, bei Basbed; 566 3) Ortiehaft in Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. und DESD. bei Demmin und SW. bei Jarmen, an ver Tollenie; 
35 Gw. 4) Groß: und Kleins, kathol. Pfrof. und Df. ebe., Schlefien, 
Rott. Breslau, Kr. und bei Guhrau; 336 und 78 Gm, 

ftenau, Df. in Schleswig, D. bei Brepflebt, Krchſpl. Biöl, an 
der Oftenaue; mittelmäßiger Boden. 

Dftende, Doftende, St. in Belgien, Prov. und W. von Bruges 
(Brügge) und DND. von Dünfirden, an der Nordſee; 51 13 47" M. 
0° 35° 3 D,, in 4.65 Metres Meereaböbe; 1538: 12,915; 1850: 14,655 
Em. Hier beginnt der BrüggesRanal, ver bei Brügge wieder mit dem 
Nieuwport:Ranal in Verbindung flebt, und auch für große Schiffe fahr: 
bar ift. Außerdem ſteht vie Stadt mit dem Gifenbahnneg im Lande in 
Verbindung, und ift dadurch ver Leberfahrtsort nah England. Sie ift 
befeftigt, bat einen weiten und bequemen Hafen mit 15 Metres Tiefe, ver 
aber wegen einer Sanpbarre für größere Schiffe mur in ver Alutb zus 

änglih if. Die Stadt ift gut gebaut und bat breite, gerade Straßen, 
ür die Schifffahrt einen Leuchtthurm, Hankelstribumal, anbelsfaınmer, 
Schifffabrtsihule, Arſenal, Schiffswerften, Sal nieverlage, —**— 
nerien, befuchte Scebader, Tauſchlägercien, Fabriken für Segeltuch, Tas 
bad, Seife, Del ıe., Brauereien, Zuderfievereien ıc., Handel und Schiff: 
fahrtöverlehr. Die Einfuhr befteht befonders in Golonialwaaren, Wolle, 
er. Mein re., die —56* in Manufakturwaaren, re 
ftenborf, 1) Df. in Baiern, Schwaben:Neuburg, Logr. Wertin- 

en, bei MWeienborf; 172 Ew. 2) Kol. in Hannover, Bremen, Lodr. 
Sie U. und bei Bremervörke; 200 Gm. 3) Df. ebb, N. Lilienthal, 
bei Ofterbolg; 222 Gm. 4) Bauerfchaft in Zune: Nieverbeilen, Kr. 
Schaumburg, A. Rinteln; 3% Ew. 5) Bauerfchaft ın Preußen, Weſt- 
falen, Rabj —— Kr, Dortmund, bei Schwerte. 6) Bauerichaft 
ebv., Rab. Münfter, Kr. Borken, bei Hamsvo ; 510 Em, 7) Bauers 
ſchaft ebv., Kr. Steinfurt, bei Borghorft; 625 Ew. 8) Bauerſchaft ebd., 


alz ıe.; in der Nähe 
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Oſterehlbeck 


bei Horfimar; 328 Ew. 9) Ober⸗, Unter⸗, kathol. Pfrof. und Df. in 
Baiern, Schwaben, var. und bei Buchloe; 259 und 138 Gm. 

Ditenfele, 1) Df. in Holftein, A. und D. bei Nenbeburg ; 177 Gm. 
2) ev. Pfref. in Schleewig, A. und D. von Hufum; einträglicher Sande 
bau; bei ver Grabung eines Brunnens fand man tief in ber Erbe eine 
Lage Nusbäume. 

Dftenfelde, 1) Bauerfchaft in Hannover, F. und Lodr. Dsnabrüd, 
A. Srönenberg (su Diele), bei Neuentirben; 306 Gw. 2) Bauericaft 
ebb., A. und bei Iburg; 571 Gm, 3) fathol. Pfrof. in Preußen, Wefts 
falen, Rgbz. Münster, Kr. Warendorf, bei Delde; 1645 Gm. 

Ditenfeldmarf, Bauericaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Müns 
fier, Kr. und bei Hamm; 400 Em. [bei Hamm; 200 Gm. 

Oſtenhaide, Df. in Prerßen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. und 

Ditenbolz, Di. in Hannover, Z. und Por. Lüneburg, 9. und bei 
Fallingboſtel z 404 Ew. Vaderborn, bei Delbrud; 1499 Gw. 

Diteniand, Gemeinde in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Minven, Kr. 

Diteno, Df. in ver Lombarbei, Prev. und Diftr. Gomo, bei Glaino, 
am Luganos@ee; Stalaliten-Wrotte, ſſchede, bei Gslobe; 306 Gm, 

Ditentrop, Df. in Preufen Werfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dies 

Dftenwalbe, 1) Bauerfchaft in Hannover, Areaberg⸗ Meppen, Lodr. 
Dsnabrüd, A. Hümmling, bei Werlte; 66 Em. 2) Gemeinde ebd., F. 
uns Poor. Dsnabrüd, A. und bei Melle; 103 Ew. 

Diter, Kreisit. in Rupland, Guv. und SEW. von Tihernigom, 
am Ginfluß der Dfter in dte Desna; 1842: 3056 Gm. Der Kreis hatte 
1551: 77,162 Gm. 

Öfter, Wir. in Oefterreich ob der Enns (Innfr.), bei Braunau. 

Diteracceum, Di. in Hannover, Oftfriesiand, Lodr. Aurich, A. und 

Diterach, f. Oftrad. bei Giens; 211 Gm. 

Dfteratb, fath. Pfrof. in Preußen, Raby. Düflelvorf, Kr. und bei 
Grefelp; 610 Em.; Poflerp. u. Station der KölnsGrefelver Gifenbabn. 

Diteran, 1) Drefchaft in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr, und bei 
Biichhanien ; 55 Em. 2) 5. Oftrau. _ 

Diterbauerfchaft, 1) Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rats, 
Münfter, Ar. Yüpingbaufen, bei Aicheberg ; 520 Ew. 2) Bauerfch. ebv., 
bei Nordlirchen z 255 Ew. 3) Bauerſchaft ebd., Ar. Steinfurt, bei Och: 
trup; Di4 Gm. [Tedlenburg, bei Gappeln; 1165 Gm, 

Ofterbeck, Bauerfchaft in Breußen, Wenjalen, Rabe. Münfter, Kr, 

Diterberg, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr Tegerniee, bei 
Gmund, a. d. Mangfall; 30 Gm. 2) fatbol. Vfrpf. ebd. Schwaben, 
ar und SED. bei Illertiffien; 687 Gw.; Schlof, Iuvenfhbule. 3) 
Wir. ebd., Logt. Ottobeuren, bei Yöhen; 30 Ew. 4) Df. in Deſterreich 
ob ver Enns (Hausrudte.), bei Lambach, 
Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. Tedlenbur 

Diterbinde, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. Breutens 
berg, bei Baflum; 102 Gm. (Kr. Hamm; 170 Gm. 

Mterbönen, Bauerſchaft in Preußen, Wenralen, —RX Arnsberg, 

Dfterbraude, Df. in hannover, Oftfriedland, dor. Aurich, Amt 
Berum, bei Hage; mit Schleen ıc. 572 Gm. 

Diterbruc, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, A. und bei 
eg mit Neuenbülftevt 239 Em. 2) Krehſpl. ebb., Hareln, 
N. und ED. bei Diternvorf; 759 Gm. [Miederfircen ; 253 Gm. 

Diterbrüclen, Df. in Baiern, Diely K und SW. von Gufel, bei 

Diterbuch, kath. a Baiern, Schwaben-Neuburg, Ypar. und 
SD. von Wertingen ; 230 Gm. [Ueberfee, an ver Aha; 70 Gm. 

Dfterbuchberg, Wir. in Baiern, DOberbaiern, Lor. Traunflein, bei 

Dfterburg, 1) Scloßruine in Haiern, UnterfrantensAichaffenburg, 
Logr. Biihofjebeim, N. von Hafſfelbach. 2) Ortſchaft in Defterreich un⸗ 
ter ber Enns (ObersWBienermalpfr.), bei Sct.s Pölten, an der Bielach; 
alte Berguefte, Meierei. 3) Burg in Meiningen, A, Römhild, bei Henfs 
ſtadt, r. an der Werra, auf ver fteilen Kuppe des Hain. 4) Kreieft. in 
Preußen, Sachſen, Rab. und N. von Magdeburg, &. von Sechauſen, 
am Zufammenfluß ver Uechte und Biefe; 520 17° 2" M. 23511" 0; 
1831: 2054; 1837: 2137; 1840: 2239; 1843: 2285; 1846: 2404; 1810: 
2490 (und 314 M. Militär); 1852: 2523; 1855: 2643 Gw.; 2 em. Kir⸗ 
hen, Serichtscommiffion, Steuerreceptur, Poſt, Mittelfehule, Streich- 
garnmajchinenfpinnerei, Leineweberei, Färberei, Bierbrauerei, Brannts 
weinbrennerei, Wafferm., 5 Winbm., Ziegelei, Station der Gilenbabn 
MagdeburgsWittenberge. Der Kreis hält 25.16 Om,, 1840: 8858; 1843: 
9154; 1846: 9595; 1549; 98315 1852: 10,132; 1855: 10,158 ftäbt. Gm; 
1840; 27,922; 1543: 29,598; 1846: 30,069; 1849: 30,813; 1852: 
41,704; 1855: 32,335 landl. &w.; ber nörblichfte ver Prov. Eadien, 
und links ver Elbe. 

DOfterburfen, St. in Baben, Unterrbeinfr., A. Adelsheim, fürftlich 
Zeining. Standecherrſchaft, in einem freundlichen Thal ver Kernau; 
1110 fath. und 24 ev. Gm.; alte römifche Nieverlaffung nahe ver fogen. 
Hochſtraße, einer alten Römerftraße. 

Dfterby, 1) Df. in Schleswig, A. und Krchfpl. Hütten, SW, bei 
Gdernförde, an der Oſterbech; febe guter Boden, ergiebige Torimoore. 
2) Defterbye, Di. ebd, A. Tonvern, Krchſpl. Mebelbye, IB. von Alends 
burg ; Ziegelei. 3) Heine St. in Schweren, Upfalastän; Gifenjchmelzs 
und Hammerwerfe für die Erze aus Dannemora. 

Ditercadewifch, Df. in Hannover, Bremen, Loͤdr. Stade, A. und 
bei Neuhaus an ver Ofle; 0% (im. 

— Weichbild oder Fld. in Hannover, F. und Lodr. 
Dsnabrüd, A. Hunteburg zu und NW. von Wittlage; 709 Gm.; lathol. 
Pfarre, Boft, Linnenlegae, 

Mtercz, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jasıfa, 2) Df. 
ebr., Gſpich. Warastin, bei Ect.»Johann ; 350 Ew. 3) Ober⸗, Unter», 
kath. Krchdf. in ver Delterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Ejluiner 
Negiment, bei Möttling; 410 Gm. mme; 5i1 Gw. 

Diterdbamme, Df. in Oldenburg, Kr. Vechta, Amt und Krehipl. 

Dfterdeih, Di. in Schleswig, A, Tondern, Krechſpl. Gmmelsbüll, 
auf einem Deidy; a Den 148 Em. 

Dfterbeichftrihb, Df. in Holftein, Norberbitömarfen, Kripl. 

Dfterborf, Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, dar. und bei 
Boppenbeim; 195 Gw. 2) Df. ebb,, Schwaben Neuburg, Logr. Ims 
menftadt, bei Kircheorf; 85 Gm. 

Ofterbucht, Ofterende, Difirict in Holftein, Wilſtermarſch, Amt 
Steinburg, ©. bei Wilfter; 7 Höfe ıc. 

Oſterehlbect, Oſtereiſtedt, ſ. Ehl bed, Eiſtedt. 


5) Bauer ſchaft in Preusen, 
bei Gappeln ; 200 Gw. 


Dfterenbe 


Qutten; 257 Ew. 2) Ortichaft ebo., Str. Iever 


1822 


Dfterende, 1) Ortichaft in Olvenburg, Kr. und A. Vechta, Krchipl. | Eine fi 
Krchſpl. Minen; 582, Menge koloffaler Bilviäulen aus Ge 


Dfterode 


ehr merfwürbige ——— ſind an dem Oſtende die große 
[4 


in, die den alt-äguptifchen ähnlich 


Hafen. 3) Orticaft in Schleswig, im der Landſchaft Eiverftept, | find. Außerdem finden ſich bei ven Ginaebornen qeihnigte menichliche 


Krchſvle. Oldensworth und —— 
Dftereifen, Df. in Oldenburg, Ar. Cloppenburg, Amt Loͤningen, 
Krbipl. Gfien; 271 Gm. (Damme; 593 Gw, 
Diterfeine, Ortfchaft in Oldenburg, Kr. Vechta, A. und Krehſpl. 
Diterfelb, 1) St. in Preußen, Sachſen, aa Merfeburg, Kr. und 
PN. von Zeig, SO. bei Naumburg, WEW, bei Teuchern; 1831: 
1051; 1837: 1179; 1840: 1223; 1843: 1214; 1846: 1316; 1849: 1309; 
1852: 1390; 1855: 1397 Gmw.; ev. Kirche, Gerichtecommiſſion, Unters 
fteueramt, Leineweberei, Wollipinnerei, 2) kathol. Pfrof. ebv., Rabz. 
Münfter, Kr. Nedlingbaufen, SSW. bei Bottrop; 713 &.; Gifenhürte. 
Dfterielde, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Neuftettin, 
bei Birmalde; 20 Gw. 2) 5. Oftenfelve. (Brutting ; 28 Gw. 
9 Wlr. in Baiern, Oberbaiern, rt. Rofenbeim, bei 
Diterfingen, prot. Pirpf, im Schweiser K. Schaffbaufen, Be. 
Oberflettgau; 619 prot, und 3 fath. Gm.; d, Weinbau, unweit Grg« 
gruben. nerwaldkr.), bei Neunfichen am Steinfelve. 
Dfterfint, Rattunfabrik in Defterreich unter ber Enns (lUnter-Wier 
Diter:Flacfebierg, Herred auf ver Däniichen Infel Seeland, Amt 
Sorde; 1%, OM., 5360 Gm. Kr. Hamm, bei Gamen; 703 Gw. 
Ofterflierich, Ghemeinve in Breußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Ditergaden, Ülr. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Landshut, bei 

Altvorf; 22 Gm. 

Dfterbagen, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lddr. Stade, A. Oſter⸗ 
bolz, bei Leſum; mit Iblpobl 72 dm. 2) Dr. ebo., Grubenhagen, 
Ledt. Hilnedbeim, U, —— 525 Gw.; Voſt. 3) Df. in Lippe⸗Det⸗ 
mol, A. Varenbolz; 225 » 

Diterham, Diterheim, 1) Df. in Baiern, Logr. Mallersporf, bei 
Hoftirchen; 1485 Gw. 2) Wir. ebp., Oberbaiern, Loͤgr. rien, bei Bers 
nau; 26 Gm. 3) Wir, ebe., Sogr. Schrobenpaufen, bei Weilah; 42 @. 
4) f. Ofterbeim. [bei Örgolpsbadı ; 53 Gw. 

Diterbann, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, gr. Rottenburg, bei 

Diterbaufen, I) Grof-, Bird. in Preußfen, Sachen, gb 
Merjeburg, Kr. Querfurt, SSEW. bei Eisleben, an ver Nohne; 079 Gm. 
2) Klein:, Krchof. chn.; 123 Ew. P 

Diterheide, 1) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, A. und bei 
Dfterbolz. 2) Theil ver Bauerſchaft Beifenporf, N. —— 

Oſterheim, Oſterham, 1) Bir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Traunſtein, bei Siegeeorf; 26 Em. 2) f. Oſterham. 

Diterhever, Pfarrort in Schleswig, im Weſſertheil ver Landſchaft 
Eiberftept, an dem Hever⸗ Strom, NE. von Tönning; Schaizucht. _ 

“  Diterbofen, 1) Wir. in Baiern, Niederbaſern, Logr. Nottbalmüns 
ſter, bei Kirdham. 2) St. und Logr. ebe., NW. von Vilshofen, SO. 
von Wlattling, r. unweit der Donau, an ver Giienbabn Bi Strau⸗ 
bing und Daran: 1223 Gw.; ſchone fatb. Pfarrkirche, Logr., Nentamt, 

Beh, Gifenbabn-Station, Das Tr bält 4.513 OM, 1840: 12,801; 
1852: 13,679; 1855: 13,806; 1558: 14,432 Gw. 3) Df. ebv., Ober: 
baiern, gr. ımb SD. von Miesbach, bei Bairifchzell; 90 Gm. 4) Wlr. 
eb>., Spar. u. bei Prien; 23 Gm. 5) Df. ebe., par. Wolfrathehauſen, 
bei Königsvorf; 119 Gm. 6) Wir. in Württemberg, Donaufr., OAmt 
Walviee, an der Ofterhofer Ach; 285 Ew. 7) Wir. ebd., Jartfr., OAmt 
Neresbeim ; 205 Gm. (Sterup. 

Ofterbolm, Df. in Schleswig, A. u. SD. von Flensburg, Krairl. 

Oterbolz, 1) Df. in Bremen, rechtes Wejerufer ; 300 Gm. 2) Bld. 
und Amt in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, SD. bei Scharmbed und 
MN. bei Bremen, an vem großen Moor Düreld-Pioor; mit ven Dörfern 

eibfamp, Hobenfelve ıc.; 1155 Em.; Bor. I) Df. ebv., Hoya, Lodr. 
annover, A. und bei Enfe; 337 Gw. 4) Großs und Hleins, Di. in 

Breufen, Sachſen, Rabı. — Kr. Oſterburg, bei Sanbau, 1. 
an der Ölbe; 107 Gw.; Schäferei, Ziegelei. 5) Faardballigr, Oriſch. 
in Schleswig, A; Gottorf, Kripl. Haretoft, D. bei Taardballig; Zie 
gelei; ©. einige alte Örabhügel (Hermatushäöie), 

Dterborn, Df. in Helftein, Grfſch. Rangau, N. von Barmfledt, 
Krehſpl. Hörmerfirchen; 228 Ew.; ziemlich guter Boden, aber moorige 
Wie ſen; Torfitic. [bei Gmben; 197 Gm. 

Diterhufen, Df. in Sannover, Offrieslanp, Lodr. Aurich, A. und 

DitersJblienmsorth, ſ. Iblienwortb. ladriat. Meer. 

Diteria, Äld. im Kirchenflaat, Deleg. Borli, SO. von Rimini, am 

Dfteriin, Aryl. in Dänemark, Jutland, A. Thiſted, Herred Hil⸗ 
lerslen; Hafen Horor am Lijmfiorden, Ziegelei, Kaltbrennerei. 

Diter-Infel, Teapy, Baibu, engl. Eafter:FJdland, einfame 
Inſel im Großen Oyean ; die PeroufesSpige in der GoofideHat 27% 8° 
46° 5, 109° 24° 36° W. Grm. (Beecben); von NIB, gegen SD. 9 engl. 
Min. und von EN. jesen DSD. —* engl. Min. und von ND. 

egen SW. 13 engl, Min, in ihrer Dreied-Gefalt mir 11, DOM. 
Flaße und 1500 bis 2000 Gingebornen. Der höcdite Punlt ift ım NO. 
ein Pit mit 1323 engl. &. Höbe, in weiter Ferne firhtbar. Die Bf ift 
vultaniſch Lava), die fich mit breitem und gemölbtem Rüden und fteils 
ihroffem Ufer aus dem Meer erhebt. Huf ven Bergen gibt «8 auch 
Schluͤnde erloſchener Krater, und darumter einen mit I engl. Mie. Ums 
fang und einer Tiefe von obngefähr 800 F. Daber gibt es auch nur in 
Behältern gefammeltes Regenwaffer, und bie Rofospalme wie der Brod⸗ 
fruchtbaum fommen nicht fort; aber Bataten, Dams, Piſangs, Auder: 
robr, Sellerie ıc. gibt e# in Menge. Holy zum Bauen und zu Ganote 
mangelt, wirb aber zu gewiſſen Jabreszeiten angefchwenmmt; ebenſo bat 
bie Infel feine vierfüußigen einheimischen Thiere, und auch nur wenige 
Lanbrögel, dagegen viel —2* Das Huhn und die Ratte ſind durch 
die europaiſchen Schiffe hierher gefommen. Die Einwohner find Auftrals 
Indier mit ftattlichem und ſchönem Körperbau, und geben bis auf eine 
geringe ülle um vie Mitte des Körpers nadt, Sie fliehen unter Haupt⸗ 
ngen, find heiter, gemanbt, aber auch diebiſch und aur Gewaltthat Kr 
neigt, und baben feinen Begriff für Sittlichfeit. Entdeckt wurde die Infel 

1721 am Ofter- Sonntage durch Roggewen, und danach benannt; kann 

erft wieber 1769 von einem feanzöhlehen Schiff und im folgenten Jabr 

von dem fpaniichen Seefahrer Gonzalez beiucht. Goof landete 1774, 14, 
März in einer Meinen offenen Bai an ver Wetfeite; Ya Beroufe beſuchte 
1786 pie Infel, und 1816 von Kogebue. In neuerer Zeit wird fie bäufls 
ger auf der Fahrt vom Gap Horm nach den Geſellſchafteinſeln befucht. 


Figuren aus Holzarten, bie es auf ver Intel nicht gibt und auch nicht an⸗ 
gelämemmt werden. Auch befigen die jegigen Gingebornen eine verartige 

unftfertigfeit nicht, und fo find dieſe Eldwerke ein wohl unlösbares 
geicbichtliches Närbiel. An der Süpfpige liegen zwei Felfeneilande: das 
eine hoch und pifförmig, das andere niebrig und flach. 

Dfter:Jort, f. Iorf. 

Oſterkam, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Rofenheim, bei 
Robrvorf: 39 Gm. 2) Wir, ebe., ummeit Törrwang; 28 Gm. 

Diterfufen, Wir. in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei 
Mermelsfirdien:; 70 Gm. [marshaufen, bei Rien; 24 Gm. 

Diterfühbach, Wir. in Baiern, Schwaben⸗Neuburg, Loͤgr. Zut: 

Ditersadecop, f. Ladecop. 

Diterlaugdorf, Wir. in Baiern, Schwahen:Meuburg, Logr. Min- 
delheim, bei Dorichbaufen; 20 Gm.; Gapelle. 

Diterlebde, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz Münfter, 
Kr. Tecklenburg, bei Ibbenbüren; 220 Em. 

Dfterlehen, I) Wir, in Deſterreich ob ter Gimme (Inne), bei 
Braunau. 2) Dir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei ie 

Dfterlindern, DOrticbaft in Oldenburg, Kr. Glopvenburg, Amt 
Löningen, Arcbfpl. Lindere; 122 Gm, 

erlob, I) Df. in Hannover, Hoba, Irpr. Hannover, A. und bei 
Diepenau; mit Gifern ic 617 Gw. 23 Df. ebr., 8. und Lodrt. Püne- 
burg, A. und bei Gelle; 59 Gw. 3) Df. in Olpenburg, Kr. Cloppenburg, 
A. Frieſoythe, Krchipl. Altenontbe; 209 Gm, 

Dftermarfch, gerftreute Haufer in Hannover, Oftfriedland, Pror. 
Aurich, A. Berum und Norpen, bei Hage. 

Ditermengbufen, Df. in Holftein, Süpverbirbmarfchen, Krehſpl. 
Marne; 47 . (Wilstbut:; 525 Em. 

Dftermierbing, Pfarrort in Defterreih ob per Enne (Innfr.), bei 

Dftermoor, 1) Df. in Hannover, Bremen, Poor. Stade, A. und bei 
Neubaus an der Dfte; 1935 Ew. 2) Kol. ebv., au Burtehure gehörig. 

Dftermoorborf, Kol. in Hannover, Öffricttand, Error. Aurich, 
N. Berum, bei gage- 

Dftern, Ober: und Unter», 2 Dfr. in Heffens Darmflart, Pror. 
Starfenburg, Kr. Linvenfels; 485 nnd 272 Ew. 

Diterna, Df. in Kroatien, Sipih. Agram; 170 Gm. 

DOfternac, 1) Df. in Batern, Logr. und bei Prien, am Ghiems&ee; 
66 Gw. 2) Hofmarf mit Gapelle un Df, in Defterreih ob ver Gnnt 
(Inntr.), bei Nie. 

Diternberg, Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), bei 
Braunau; 20 Hir., 3 Waflerm,, Hammerfchmiebe, Bad 
„. Diternburg, Pfarrort in Direnburg, Kr. unp A. Oldenburg; 53° 
7° 55° I. 50 53° 10" O.; 718 Em. 

DOfterndorf, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Bfarrfircen, 
bei &rafendorf; HI Gw. 2) Df. in Hannover, Bremen, Lodr. State, R. 
und bei Beverflent; S1 Em. 3) sam Letten, Ortſchaft in Tirol, Ar. 
Innsbrud, bei Kuefitein, im Thal Shwoih; 7 Hir. 4) rbei Hering, 
Drtſchaft ebp., bei Wörgel. 

Diternohe, ev. Br. in Baiern, Mittelfranken, por. und NO. 
bei Lauf und Schnaittach ; 178 Gim.; Glasſchleiferei, Kolirmüble 

Dfternothhafen, Di. in Preußen, Rats. Stettin, Mr. Ufepoms 
Wollin, bei Swinemünde, auf ver Inſel Wollin, an der Münpung ver 
Swine in die Oſtſee; 341 Gmw.; Rircherei. 

DOfterode, 1) Boltefprahe: Oferoa, Ofterrott, sam Harı, 
St. in Hammorer, Grubenbagen, Lodr. Hildesheim, am SWAbbange 
des Harzes in 627 &, Meereshöbe, an ver Söfe une Upente, OND. *. 
Min von Northeim, SED. 2%, Min. von Seefen, RNM. 1), Min. 
von Herzberg; 5 N. Ta DO. 1548 51213 1855 
Gm. In ihrer Gebirgelage ift vie Stadt heftigen Winden ausgelegt, bes 
ſonders im Winter dem Nordoſte und Oftwinde, worurd viele Krank 
beiten verurfacht werten, beſonders Hals⸗ u, Lungenentzündungen. Die 
Stadt hat 2 Vorfläpte (Marien: und Sct.sJohannier), 4 Thore, nur 
einen freundlichen öffentlichen Play, ven Markt, ſehr unebenen Bopen, 
meift enge und ungerabe Straßen, 2 ev. Kirchen, ein Stadtgericht, ein 
Gynmaſium, Voft, eine Giienfactorei, 2 Börflereien, Rentamt, Schloß, 
Karbbaus, Echrügenbof, 2 Hoipitäler, Buchhandlung, Buchtruckerti. 
Uebrigens ift die Stapt die einzige Hannovers, wo Inpuftrie herricht im 

uch⸗ Woll⸗, Baummolls und Yeinenmeberei, Strumpfftriderei, Spin 
nerei, Mafchinenbau, Aabrifation von Holzmaaren, Nägeln, Tabad, 


Stärfe, Seife, Hüten, Roth: und Weißgerberei, Bierbrauerei, Brannt⸗ 
mweinbrennerei, Bei ver Stadt if am Scheerenberge eine Fabril für 
KRaltwaflerbeils 


Bleiweiß, Walzblei, Schrot xc., ein —— 
anſtalt, mehrere Waſſermühlen für Mehl, Del Ife, Gips, Bret⸗ 
ſagen ıe., ein Kupferhammer. Der Landbau ift ſchwierig, meil das Ge⸗ 
treide in dem rauhen Klima oft mißräth; beſſer dagegen die Rindvieh ⸗ 
und Schafzucht, Früher wurde am Breiten Buſch Gifenftein für d 
Hütten bei Uelar gebrochen, Im ver Nähe find vie JettensHöble u, Düne 
mit außerorventlich Marem Waffer, und eine Burgruine. Mit Ginfchluf 
der der Amt Ofterode gehörigen Mohnorte bei ver Stadt, nämlich: wie 
Areibeit oder Amtäfreibeit vor Ofterode mit den Sartenbäufern u. Häus 
fern Abgunſt und Felvbrunnen, die Domäne Ofterove mit dem Schäfer: 
bofe, ver Notbenmüble, Sipsmüble, But Lindenberg, dem Armenbaufe 
Siechenhof, 1848: 6557; 1858: 6157 Gw. Das Amt Dfterove hatte 1545 
9 Gemeinden mit 6772, 1858 aber 28 Gemeinden mit 17,656 Gm. 2) 
Pfrdf. ebb., Grfich. und Amt Hohnftein, bei Ilfeln; 1848: 449; 5 
315 Gw, 3) Kreisft. in Preußen, u Koͤnigeberg, S. von Mobrun: 
gen: am Ginfluß der Drewenz in den Drewenz⸗ See; 1831: 2217; 1840: 
23 (und 239 M. Mil.); 1843: 2576 (und 315 M. Mit.); 1846: Zr 
(und 358 M. Diil.); 1849: 2608 (und 346 M. Mil.); 1957: 2903 (um 
267 M. Diil.); 1855: 2829 (und 104 M. Mil.) Gm.; Zen. Kirden, 
Kreisgeridht, Unterftieueramt, Nentamt, Bon, Woll⸗ und Leinemeberei, 
Branntweinbrennerei, Brauerei, Holzhandel; 53% 47° 35’ N. 17° su O 
Der Kreis hält 23 OM,, 1840: 6181; 1843: 6307; 1646: 7003: 18419: 
6953; 1952: 7630; 1855: 7410 ft. Eiv.; 1840: 33,149 1843: 35,12%: 
25: 37,138; et 2. Kir 1855: 42,038 länel. Em. 
} eiheit ebb,; 10 3 08 (1270 vom deutſchen Rittererden 
erbaut), 5) ev. Vfrdf. ebd., Saufen, Rgby. Magdeburg, Kr. Halber: 


Dfteröe 


307 Ew. 6) 


Df. ebd. Rgbz. Merfeb Kr. 
erjberg; 160 Gm. a Derſerane 


ſtadt, D. bei Soeaburp; 
Schmeinig, OSD. bei 5 

Dfterde, Iniel in Norwegen, Stift Bergen, A. Sönpres-Bergenhuus. 

Diterraab, Krhipl. in Norwegen, Stift und NW. von Tronpbjem. 

Diterrabde, But in Holflein, im Kieler Güter⸗Diſtriet, Krechſpl. 
Bovenau, ND. von Kenbeburg. 

Dfterreutb, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Silz. 

AR — Wlr. in Baiern, Schwaben⸗Neuburg, Logr. Füſſen, 
ei Zell; m. 

ÖRsrried, 1) Df. in Baiern, De ünaben Renbuen, Logr. und bei 
Dbervorf; 56 Gw.; Gapelle. 2) Wir. ebd., Mar. Obergünzburg, bei 
Untrasried; 26 Gw, [bei Nieren, am Led; 36 Gm. 

fterrinnen, Wir. in Baiern, Schwaben-NReuburg, Logr. Füſſen, 
fterrifoeer, |. Rifoeer. 

Diterrönfeld, Di. in Holftein, N. und SD. nahe bei Nenpeburg ; 
342 Gw.; ber Boden meift ſandig u. leicht, theils ** und der Torf⸗ 
moor ergiebig. (Tettens; 143 @mw, 

Dfterrott, Bauerfchaft in Oldenburg, Ar. Iever, A. und Krechſpl. 

Diter-Zanber, Di. in Hannover, Offriesland, Eopr, u. A. Aurich, 
zu Aurich, bei Großefehn; mit Weene 302 Gm. 

Diteröbaum (Um⸗), Ortſchaft in Preußen, Nabz. Düffelvorf, Kr. 
Elberfeld, bei Barmen; 220 Gm. Krchſol. Greweht; 400 Gm, 

Dftericheps, Di. in Divenburg, Kr. Oldenburg, A. Zwiſchenahn, 

Dfteriee, tr. in Baiern, Oberbaiern, Yogr. Weilheim, bei Iffels 
dorf, an einem See; 30 Gm. bei Gberöberg; 18 Gm, 

Diterfecon, Ofterfonen, Wir, in Baiern, Oberbaiern, ®rar. und 

Diterfode, Kol. in Hannover, Bremen, Lodt. Stape, N. un bei 
Dlerbolz; 178 Gm. [jüv. Gm. 

Diteripap, Di. in Naffau, A. Braubab; 537 fath., I1 en. und 24 

Diterftebt, Df. in Holftein, A, Rendsburg, Krchſpl. Schenefeld, N. 

Diterfunb, j. Deflerjunt. 

Ditertimfe, Df. in Hannover, Bremen, Eoor. Stade, A. Zeven, bei 
Filienrbal ; 140 Em. . Berun, bei Marienbafe. 

DitersUipgans, Ortſchaft in Hannover, Oftfriesland, Lodr. Aurich, 

Dftervefede, dr. in Hannover, Werden, eor. Stave, U. Noten- 
bura, bei Scheebel; mit Deepen d0S Gm. 

Oftervieza, Oftrovicza, Pirpf. in ver öfterr, Rroatiih:Slavon. 
Militärgrenze, Liccaner Regiment, bei bospich; 525 Ew. 

Diterwald, 1) Wir, in Baiern, SchwabensMeuburg, Ldar. Grör 
nenbac, bei Proftried; 40 Gw. 2) Df. in Hannover, Galenderg, Lodr. 
Hannover, U. Lauenftein, bei Glze; 1019 Gm. 3) Bauerich. ebo., Bents 
beim, por. Denabrück, A. und bei Meuenhaus; 479 Gm. 4) Dr. in 
Preußen, Weſtfalen, Rabı. Arnzberg, Kr. Meichene, bei Fredeburg; 
101 Em. 5) tOfers une linterende), Pirpf. in Hannover, Galen- 
berg, For. Hannover, Amt Neuſtadt am Nübenberge, bei Hannover ; 
1816 Gm, [bei Walpomwätrenf; 107 Ew. 
Ofterwalde, Krchef. in Preußen, Nabz. Frankfurt, Kr. Sternberg, 
Dfterwall, karbol. Birdf. in Baiern, Mieverbaiern, Logt. und bei 
Mainburg; 175 Em. [Dternsorf, Krbipl. Wanna ; 644 Gm. 

DOfterwanna, Df, in Sannorer, Hadeln, Poor, Stade, ii und bei 

DOfterwechtern, Hauptmannichaft im Hannover, Bremen, or. 
Stade, A. Freiburg, bei Stade; 510 Gm. 

Dfterweddingen, farb. Birkf. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magde⸗ 
a Wanzleben, bei Yangenmervingen; 1305 Gw.; Gichorienfabrif. 

fterwede, 1) Df. in Hannover, Verden, Eopr. ce N. Sols 
tau, bei Schneverbingen; mit Öroßenmwere ic. 365 Gm. 2) Di. ebd., 
Bremen, Yoor. Etare, A. und bei Lilienthal; 152 Gm. 

Dfterwebbde, Df. in Hannover, Bremen, Poor. State, A. Bremer: 
vörde, bei Kuhſtedt; mit Brillit 177 Em. 

Ditermweiler, Wir in Baiern, Schwaben⸗Meuburg, Logr. Donaus 
wörtb, bei Wörnigflein; 40 Gw. [rope; 469 Gm. 

Diterwein, Df. in Preufen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Oftes 

Diterwic, 1) ev. Pfrof. in Preußen, Rg Er Kr. und bei Dans 
ig; 396 Gw. 2) kath. Prof. cbr., Weitfalen, Rgbz. Münfter, Kr. und 
be Goesfelt; 2505 Gw. 

DOfterwied, 1) ©t. in Preußen, Sachen, Rabz. Dia —5 — Kr. 
un WS. von Halberſtadt, NMW. von Wernigerore, WEW. von 
Aſchereleben, an ber Ilſe; 51% 58° 13°. 80 213” DO.; 1831: 3041; 
1837: 3104; 1840: 3245; 1843: 3306; 1846: 3367; 1549: 3383; 1852: 
33277; 1855: 3161 Gw.; 2 ev. Kirchen, Serichtecommifiion, Boft, Mits 
telichule, Tue, Wollzeugs, Baummwolls und Leineweberei, Farberei, 
Bleiben, Fabriken für Tabad, Yerer, dem. Bropufte ye., Töpferei, 
Branntmeinbrennerei, Getreidehandel, Wollmarlt. 3 Oftermwitte, ev. 
Pirpf. ebo., Rgbz. Marienwerver, Kr, und ED. bei Gonig; 791 Gw. 

Dfterwig, 1) Df, in Kärnten, Kr. Klagenfurt, bei Set. Weit; 15 

fr, Schloß. 2 Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobs 
53 bei Katſcher; 583 Gw. 3) Pfarrort in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Sri. Deurichlanpsberg; 330 Gm. 
Diterwisdorf, wendifh DiiterfasBess, Ortſchaft in Steiers 
mark, Kr. Marburg, . Gilli, bei Kranz; Schlof. 

Öfterwohle, ev. Birdf. in Preufen, Sacien, Rabz. Magveburg, 
Kr. und bei Saljwevel, an ver Dumme; 185 6w. 

Dfterzel, farb. Virpf. in Baiern, Schwaben-Neubura, Logt. u. bei 
Kaufbeuren; 175 Gw.; Schloß, [bei Rain; 160 Gm. 

ftergbaufen, kath. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, vgr.u. SED. 

Offinmarken, ver öltliche Theil von Finmarken, der öneite Theil 
von Normegen, der nur die drei Rirchipiele Höllefiord, Bapföc auf 
einem Gilande vor dem Vasvig⸗Fiorden, und Vardöe auf ver Halbınfel 
Bisferön bat, Im Krim liegt der Hof Tana an ber Mina der 

Ditflandern, ſ. Belgien. [Tana. 

OMtfriesiand, f. Friesland, 

Oitiv-Ndzsjonnsfa, Pfrdf. in Ungarn, Difte. Dedenburg. Gſpſch. 
Gifenburg, unmeit Koͤvegt, an der Raab; 1240 Gw.; fruchtbare Gegend, 
Weinbau, Wiesmwahs, Weite, Walvung. 

Ditbamar, f. Deitbammer. 

Ditharingen, Df. in Braunfchweig, Kr. Banversheim; 311 Gm. 

ſthauſen, 1) Rrebpf. in Baiern, —— — 
und M. bei Hub; 172 Em. 2) Virdf. in Meiningen, Amt und W. von 
Krannichfeld, auf einer Hochebene in ver Langwizz 410 Ew.; ſchöne 
Kirche; guter Aderbau, bedeutende Viehzucht. 


1823 


Dftorf 


Dftbavelland, Kreis in Preußen, —— (.Havellanmp). 
Gr hatte 1840: 15,809; 1843: 16,436; 1546; 17,430; 1849: 17,406; 
1852: 18,518; 1855: 21,336 fläet. Gm., und 1840: 29,680; 1843: 
30,581 „iss: 31,550; 1949: 32,609; 1852: 33,687; 1855: 34,365 
ndl. ” 
Dftheim, 1) ev. Pfebf. in Baiern, Mittelfranfen, Spar. und W. bei 
Heidenbeim; 570 Gw. 2) Rrdpf. ebd., Unterfranken = Aicaffenburg, 
!pgr. und bei Hofbeim; 322 Gw.; 2 JIabrm., 2 Waflerm., Sanpfleins 
bruch. 3) Df. in Franfreich, Dep. Haut: Rhin, Arr. u. N. von Golmar, 
bei Kabferberg, an ber Techt; 1869 Gw. 4) en. Pfrdf. in Helen: Darms 
ſtadt, —E— Kr. Friedberg; 528 Gm. 5) Df. in Kurheſſen, Brov. 
und Kr. au, A. Windecken; 1190 Gw. 6) Di. ebv., Mederheſſen, 
Kr. und A. Hofgeismar; 500 Gm. 7) Df. ebo., Kr. und A, Melfungen; 
10 Gw. 8 Df. in Preußen, Rgbi. Köln, Ar. und bei Müblbeim; 
140 Gm. 9) Großs, Dit. in Baiern, Mittelfranken, Eogr. u. NNW. 
von Obernburg und SW, von Aicaffenburg; 2596 Gm. (50 Jupen); 
kath. Biarrfirde, Wallfahrtakirche, Boft, Biehzucht, 3 Waflerm., Gis 
ienberqwerf, 10) Kleins, marftber. fath. Pfror. ebe., Logr. und NW. 
von Nicbaffenburg, r. am Main und an der Gifenbabn; 1104 Gw. (24 
Jupen); Feldbau, Wieswachs Jiegelei, Torſſtich. 11) «vor ber Ahön, 
St. in Weimar, Kr. und sc von Eiſenach, und ein Enclave in 
Baiern, das auch in der Etabt grohe Lehen mir Hobeit befigt ; 2550 Gw.; 
Leinwand⸗ und IZwillichweberei, Serberei, bedeutender Zwerglirſchenbau 
(murven 1714 aus der SierrasMorena hierher verpflangt); unweit bie 
Ruine des Bergſchloſſes u N & 
Ditbelden, Df. in Breußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Sie⸗ 
gen, W. bei Kreustbal; 194 Gm. z 
Dfthellen uno Oitbellermarf, 2 Bauerfch. in Vreußen, Welfalen, 
Rabı Münfter, Kr. Goesfele, zu Billerbed gebörig. 
itbofen, Difid, in Heſſen⸗ Darmfladt, Nieperbeflen, Ku. NND. 
bei Worms, an ver Mühl, Y, St. vom Rhein; 2951 Gm. (größtentheils 
evangelifch); 1 kathol. und 2 ev. Kirchen, Synagoge, Friedensgericht, 
Steuereommiffariat, Diftrietdeinnabme, 3 Wafjerm., | elige Quelle, 
Weinbau. m bei Watersloob ; 155 Gm. 
Dftbußen, Bauerſchaft in Preußen, Weifalen, Rabz. Münfter, Kr. 
Ditia, 1) Ald. im Kirchenſlaat. Gomarcaspir-Homa, SW. bei Nom, 
an der Münpung ver Tiber, in ungefunder Lage; 41° 45’ 45°’ 9. 9 51° 
15° D.; 1200 Gw.; Biichoffig, große Salzwerke an ver Küſte. 2) St. in 
MNeu⸗Granada, N. von Antioquia, am Gauca, j 
Oftiäfen, ein Volk der Ingrier im nörblichen Aflen, pas tbeils, an 
58,000 Köpfe hart, am Ob (Obi) im Sun. Tobolsf, theile, an 107,000 
Köpfe ftarl, am Jeniſei im Guv. Jeniſeiek wohnt, und von Bilcherei, 
Jagd und Renntbiergucht, zum Theil aub von Rintvieh⸗ und Schafzucht 
nomabiich lebt. Im Körperbau find vie Oftiäfen Hein, ſawachlich, dunn⸗ 
beinig, baben rötblichgelbes Kopfbaar, wohnen im Sommer in pyramis 
denförmigen ſchmutzigen Hütten aus Bellen ıc., und im inter in Hütten 
aus Holz. Die am Ob befennen ih zum Chriſtenthum, baben aber viel 
—— Gebräuche, die am Jeniſei, ven Samojeden ähnlich, find noch 
amanen, 


Tuch, Hüten, 


Töpfergeihirr; Waflermübien, 
Öftibes, Dr. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tours 
1850: 1142 [Züpingbaufen, zu Langern gehörig. 


üniter, Kr. 
t Sever, 


von Pup; 1500 Gw. 2 4 
Ditiglia, Fld. und Diſtr. in ver Lombardei, Prov. und DSD. von 
Mantua, ND. bei Nevere, am Po; 4000 Gm.; Flußhafen, Meisbau; 
Boft. Ebenda der ichiffbare Ranal Fofla-di-Dftiglia, worurd ver 
Mincio, Vo, Tartaro, und mittel des Navigliosdiskegnano tie Adda 
verbunden werben. BD Gw. 
Din, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Tegernfee, bei Gmund; 

Ditindien, f. Hindoſtan 

Ditingersdleben, ev. Birpf. in Preußen, Eachien, Rgbz. Magves 
bura, Kr. Neubalvensleben, bei Errleben; 532 Gw, 

Bfingbaufen, farb, Prof. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnes 
berq, Kr. und bei Soeft; 202 Gw. [Szameitfehmen ; 110 Gm. 

Oſtiſchken, Df. in Preußen, 5 Gumbinnen, Kr. Tilſit, bei 

Oftiz, Fld, in Spanien, Prov. uns NND. von Bamrlona, im Thal 
Opieta; 300 Gm. j [febmen ; 108 Ew. 

Dftfehmen, Di. in Preufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Dar» 
F — Gemeinde * Preußen, Weſifalen, diab Minden, Kr. 

ord, bei Buͤnde; 722 Gw. 3 R 

Ditflüne, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. UiedomsWols 
in, ©. bei Uiepom, auf der Inſel Ufedom, am Ausfluß des Uſedomer 
Seee in das Kleine af; 33 Em. 

Ditlaud, 1)1. Borfum, 2) Auftfirbingasfiorbung, der öfle 
liche Theil von Jeland, der NW. an Nordland, O. an das Gismeer, 
Sm_. an Südland Röft. Kr. und bei Wiedenbrück; #00 Gm. 

Ditlangenberg, Gemeinde in Preufien, Wehfaten, Nabz. Minden, 

Dftlintel, Ortibaft in Hannover, Oftfrieslann, Lodr. Aurich, A. u. 
bei Norden. bei Joplaufen, an ver Ilme; 67 Gm; Borw. 

Dftlöpichen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Initerburg, 

Dftlutter, Df in Hannover, F. und Ever. Hildesheim, A. Lieben- 

Dütmark, f. Deftmartl, burg, bei Dihfreien ; 442 Ew. 

Dftmilte, Bauerjchaft in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Warenvorf, zu Mitte gehörig. 

Oftmoafland, Kraipl. in Schottland, Grfſch. Lanark; 5600 Ew, 

Ditmoorende, ſ. Moorende. 

Dftmoorfee, Ortſchaft in Olvenburg, Kr. Ovelgönne, Amt und 
Krebipl. Abbehaufen; 121 Ew. 

Dftmäed, eine ver Farder-Inſeln, D, bei Defteröe. Y 2 

Ditobnmes, griech. Krchof. im Defterr. Galigien, Kr. Zolfiem, bei 

Dit: Ochterfum, f. Ochterfum. Rama, 

Ditoje, Df. in Preufien, Rab. Bofen, Kr. Kröben, bei Jutroſchin; 

Dftönnen, ſ. Den 2s1 Gm. 


ennen. [2 
Ditorf, 1) Wir. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. bei 


Dftoros 


Hamm; 50 Em. 2) Df. che., Sachen, —364 agdeburg, Kr. Ofer⸗ 
burg, bei Seehauſen, I. unweit ber Elbe; 118 Em. I) Df. in Schleswig, 
in der Gdernförverbarte, SD. bei Eckernförde, Krchſpl. Settorf; Teich» 
ter und fanviger Boden. 

Dftoros, Df. in Ungarn, Diftr. Beftb:Dfen, Gſpſch. Borſod, bei 
Grlau; 980 @.; quter Aderbau, guter Rothimein, Wieswache, MWaltung, 
Steinbrud. [lefmiger und quter Boden. 

Dftorp, Df. in * N. von Haderleben, Krchipl. Taps; 

Pt im Defterr. Galigien, Kr. Sandec, bei Mezanadolna. 

1, 1. er. 

Dftra, 1) Bfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Bufomwina, bei Envatin. 
2) grieb, Pfref. ebv., Ar. Stanislamomw, bei Tlnmacy, am Dniefter. 
3 f in Defterreich unter ver Onns (Über-Manbartsbergfr.), bei Krems. 
4 Df. in per Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Liecaner Megis 

ment, bei Gotvich; 29 Hfr. 5) Oftran, Oftromw, St. in Mäbren, fr. 

Dimüg, bei Hradiſch, an ver March; 1550 Gm.; Schloß, Vor, Eiſen⸗ 

babnsStation, Dabei vas Di. Dftras®hota; 8% Em. 6) Kammer: 

gut und Vorw, in Sachen, Kror. und bei und gu Dresven gehörig, 7) 
eu», Df. ebp.; 1856: 141 Em. 

Oſtrach, Dfterach, 1) Nebenfluß ver Donau rechts; entſteht in 
Württemberg, Donaufr., DOW. Saulgau, bei Königeed, fließt bie Oſtrach 
(Oftera) gegen WNW. und bilvet bier auf 1'/, Min. die Grenze zwi⸗ 
ſchen Baven und Mürttemberg, fließt von bier gegen NW. und eine 
Strede in Hobengollern-Sigmaringen, dann wieder eine Strede in 
Württemberg, dann wiener in Hobengollern, das fie in der Gegend von 
Nofenau verläßt, indem fie ſich auf eine furge Strece nordwärts wendet 
und wieder in Württemberg eintritt, wo fie bit zur Mündung, gegen: 
über Hunderfingen, gegen ND. flieft. 2) fath. Pfrdf. und Hauptort vet 

leichnam. DU. in Hobenzollern- Sigmaringen, an der Grenze von 

ürttemberg, an ber Oftrad; 226 Gw.z Mentamt, Werichtstage; 1796, 
21. März Sieg ber Defterreicher unter Eriberzog Karl über bie Krangofen 
unter Jourban. Kr. Gdartsberga, bei Göllera ; 521 Gm. 

DOftramondra, ev. Pfrdf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfehurg, 

Oftrata, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. Hradif rich. Zus 
fow; 150 Gm, renticin. 

Dftratica, Sjriege, Df. in Ungarn, Difle. Pressburg, Sri. 

Ditrau, Dftrow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Prraumberg, 
bei Haid; 160 Gw. 2) Di. eb.,'Rr. Bilfen, Ber. Mies, bei Koftelgen; 
190 Em.; Kapelle. 3) Kol, in Mäbren, Kr. Brünn, bei Groß⸗-Biteſch, 
l. an der Schwargama; 60 Ew, 4) Df. ebd., bei Brünn, unmeit Obitichs 
tau, in einem Thal; 690 Gw. 5) Drticaft ebd., Kr. und bei Olmüsß, 
6) Df. in Preußen, Rabı. Danzig, Kr. Neuftart, bei Putzig; 222 Ew. 
7) Df. ebd., Sachen, Rqbz. und Kr. un SSD. bei Merfeburg, r. an 
ber Saale; 342 Em. 8) ev. Pfrdf. ebd., Kr. Bitterfelp, W. bei Zörbia 
unv WEM. bei Löhejün; 014 Gw. 9 ev. Pfrpf, ebv., Kr. und NO. bei 
a r. an der Ölfter; 129 Gm. 10) Df. in Sachſen, Kror. Dreiten, 
A. Birma, bei Shantau; 185%: 269 Gm. 11} Df. ebp., Kror, Yeirgig, 
A. und bei Döbeln; 1959: 311 Gm.; Gifenbabn:Station (Ghemnite 
MRiefa), Po. 12) Df. ebd, Amt Döbeln, bei Leienig; 1858: 74 (Gm. 

13) Mährifche, Moromsfa-Oftroma, St. in Mäbren, Kr. Olmüp, 
Ber. Arieded, SEM, bei Overberg, an der Oftramiga ; 1750 E.z Pfarrers 
fire, Salzamt, Grentzollamt, Bot; Schloß; Tuchmeberei. 14) Polr 
nifchs, Bra. im Defterr, Schlefien, Kr. Troppau, unweit Mäbrifch- 
Oftrau, am Luczna und Oftrawiga; Bergſchloß. 

Oſtravizza, Pfrdf. in Dalmatien, Ar, Spalato, Diftr. und bei Als 
mijia, bei Gettina, 

Dftrame, Kol. in Preufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Woh⸗ 
lau, bei Herrnitapt, I. an der Bartich; 150 Gm. 

Dftrawig, Oitrawieza, fathol. Krchof. in Mähren, Kr. Olmüs, 
Ber. Friede, bei Friedland, an ver Oftrawiga ; 1330 Em. 

Ditrawiga, Ditrawicza, Nebenfluß der Ober rechts, in Mähren 
und im Defterr. Schiefien; entitebt in Mäbren, an ber ungar, Örenze 
am Berge Szulow, fließt auf ver GOrenze von Mähren md bem fchlef- 
ſchen Kr. Tefchen, und mündet N. unterhalb Mahriſch⸗Oſtrau. 

Ditrawöfo, in Dftrowanel. 

Ditre, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadewice, bei Sajbufh. 

Dftresh, Ortichaft in Rrain, Kr, NMeufläptl, bei —— 

Oftrevant, chemal. Landſchaft im Hennegau, jehzt F Frankreich A 
börig, im Dep. Norv. [bei Mſcheno ; 90 Gw 

ftren, Ditre, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Weißwaſſer, 

Oſtriach, Ortichaft in Kärnten, Ber. und bei Billa, 

Ditrichen, Df. in Preusen, Schleſien, Rabz. Liegnig, Kr. Lauban, 
bei Seivenberg ; 208 Gm; Schioß. [Ireittau, bei Karlobrunn. 

DftrisHamen, Raufenftein, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. 

Ditrina, Rd. in Rufland, Guv. Grodno, Kr. u. WSW. von Liva. 

Ditrinwerh, Df. in Krain, Ar, Laibach, bei Gisnern ; 70 Gw. 

Ditris, 1) Df, in Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Garthaus; 
218 Gm. 2) ev. Pfrdf. ebd. Rabz. Frankfurt, Kr. ZüllihausSchwiebus, 
bei Rarge, l. unmeit der Raulen DObra; 54% Em. 3) St. in Sachen, 
Ardr. Baugen, Amtb, Löbau, SD. von Bernftabt und O. von Hermes 
butb, I. an ver laufiger Neiffe, an der Straße von Zittau nach Görlig; 
50° 0° 55" M, 120 36° 30° D.: 1892: 145; 1837: 1496; 1840: 14735 
1843: 1484; 1846: 14415 1849: 1435; 1852: 1473; 1855: 1508; 1558: 
1515; 1861: 1545 Gwa bie öftlichfte Start Sacıfens; Pfarrlirche, ges 
bört dem Mlofter Marienthal; Gerichtsamt, Unterfteueramt, Poft, 
Stadtſchule, Sonntageiihule, Tabadfabrit, Wafferm,, Ziegelei. 

—*8 im Defterr. Galizien, Kr. Bukowina, bei Czerno⸗ 

wig, am Prutb, 

ſtri⸗Verch, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt; 
700 Ew. 2) Dolnes, Ortſchaft ebv., bei Jatzfa; 170 Gw.; Weinbau. 
3) Gornis, Df. ebv.; 130 Gm. 

Oſtri⸗Zid, Ddzterzid, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen 
Viilitärgrenge, Kreuger Regiment, bei Bellovar; 190 Gw. 

Dftro, 1) Gap der Küfle von Dalmatien, Kr. Gattaro, W. am Gin» 
gange bes Bolfs von Gattaro ; 42% 23° 35 N, 16% 11° 50° D. 2) Pfrpf, 
in Sachſen, Kror. und A. Baugen, bei Gamenz; 1859: 290 Gm. 

Oftrobreibi, Di. in Iftrien, Mitterburg, auf der Infel Veglia. 

DOfteobudfi, Df. in Preußen, Rgbz. Pojen, Ar, Kröben, bei Goͤr⸗ 
den; 192 Gw, 2a Gm. 

Oſtrochenwerdu, Ortſch. in Krain, Kr. Adelsberg, bei Kofcana ; 
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Dftrog, 1) Df. in Kran, Kr. und bei Neuftättl; 190 Gw. 2) fath. 
Pfrof. in Preußen, Schleflen, Kr. und bei Natibor, r. an ber Ober; 
1133 Gi. 3) Kreisft. in Rufland, Bus, Wolbimien, WB. von Schito— 
mir und OND. von Lemberg, an der Sorunj; 50° 19'141 N. 24% 10° 
23° D,; 1850: 9353 Gw.; grieb. Grjbiihoffig; bier murbe bie erfte 
Bibel in ſlawoniſcher Sprache gedruckt Rarmeliter-Rlofer. , 

Oſtrogaſizza, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Dernis, auf 
tem Feftlante. 

Dftrogoshdf, RKreisft. in Rußland, Gun. und S. von Woroneſch, 
an ber Soma, ber bier die Oftrogofböla zuflieht; 50° 51’ 27 N. 36% 47° 
gr 8 — 5622 Gw.; Kathedrale, Handel mit Rinpvich, Pferden 
und Seife. 

Dftrobe, Oftrow, Df. in Holftein, Norder⸗Dithmarſchen, Geeſt, 
Krchſpl. MWeppingftent; 138 Gw.; der befte und ſehr geſuchte Torf im 
NorversDirbmarfchen. [bei Aud; 245 Gw. 

Ditrofollen, cv. Pfrof. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. une 

Dftrolenta, St. in Polen, &uv. Ploczk, an ver Warm; 1927 Gm; 
Schloß, Tuhfabrif; Schlacht 1831. si Gm. 

Dftrolefie, Borm. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Samter; 

Ditrolbota, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, Be. und bei —2*8 

DOftrolomsAngezd, iſt Nugezb 69. Tabadbau. 

Dftromticha, Ad. in ber Gurop. Türfei, Rum⸗ili, Gbiuſtendil; 

Oſtromeizko, ev. Pirpf. in Preußen, — Marienwerker, Rr. 
Gulm, O. bei Fordon, r. unweit ber Weichiel; 262 Gm. 

Ditropol, Fick. in Rußland, Gw. Wolhynien, Ar. un S. von 
Novigrode Wolynat; 350 Em. 

Oftroppa, ev. Pirpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Toft:&leimig, bei Gleiwitzz 1221 Gm. \ 

Dftrosten, Oftrofchten, Df, in Breufen, Rgbz. Danzig, Ar. 
Gartbaut, bei Stangenwalte ; 195 Gm.; Börfterei. 

Ditrosnig, ev. Pirpf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Opreln, Ar. 
—— = bei Gnadenfeld; 1464 Gw.; Waſſerm., Ziegelei, Rüben: 

uderfabrif, 
e DOftrow, 1) if in Böhmen Damle, Hammer, et ALL 
Michelevorf, Neifelfled, Ofrau, Shladenmwertb, GE 
row, Woftroma. 2) griech. Pfrdf. im Defterr, Galizien, Kr. 
Brzezanv, bei Strielice. 3) Df. ebb., Kr. und bei Bochnia, am Raba. 
4) Df. ebb., am Brzeznica. 5) Df. ebd., Kr. Krakau, bei Ktzetzow. 6) 
Borft. von Szczurzet ebd., Ar. Lemberg. 7) Df. ebr., Kr. und bei Praes 
mus. 8) Df. ebv., Kr. Przemyel, bei Nabymno, Hrſch. Jarotlam. 9) 
Df. ebb., Kr. Ryesjom, bei Praemorst, 10) Df, ebr., Kr, Sambor, bei 
Rudki. 11) griech. Vfrbf. ebo., Kr. und bei Tarnopol, am Seretb. 12) 
ariech, Dirt, ebp., Kr. Stry, bei Halicz, am Dniefler. 13) Prof. ebo., 
Kr. Tarnom, Grſch. Tusjow, bei Kolbuszow. 14) Df, ebr., Kr. Tar- 
now, bei Sedziezow. 15) griech, Krchof. ebd. Kr. Zloczow, bei Olsza⸗ 
nica, Hrih. Kutforz. 16) fatbol. und griech. Krchof. ebd., Kr. Zolfiem, 
bei Sofal, am Solofia. 17) &t. in Mähren; f. Dftran. 18) Df. chr., 
Kr. Brünn, bei Groß-Mereririh; rotber Marmor, vorzüglicher Kalfs 
fein. 19) Vfrdf. ebb., brſch. * bei Wiſchau; 580 Gm. 20) Df. in 
Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, u. bei Cottbus; 222 Gm. 21) ev. Bfrvi. 
ebb,, Kr. Sternberg, bei Sieenjig; 503 Ew.; BWollivinnerei. 22) Df. 
ebb., Rabz. Marienwerder, Kr. Echwep; 78 Ew. 23) Df. ebd., Kr. une 
bei übern r. ander Weichſelz 34 Gw. 24) Kol. ebr., Schlefien, Rgbz. 
Oppeln, Kr. und bei Lublinig, gu Rochanowitz gehörig. 25) «Bara= 
nowsfi Poremby, Df. im Defterr. Galizien, Ar. Tarnom, Hrich. 
Baranow. 236) »Broza, Vorm. in Vreußen, Rgbz. Marienwerver, Ar. 
und bei Stuhm; 35 Em, 27) :Maufch, Puſttowie ebd. Rgbz. Danzig, 
Kr. Gartbaus, bei Bütom, auf einer Halbinfel im Großen Mauſch⸗Seec 
10 Gw. 25) = MWözndge, «Wiegen, Ortichaft ebr., Kr. und bei Berent, 
auf einer Infel im ee 12 Em. lſchew; 420 Gm. 

Dftrowaecice, Df, in Mäbren, Kr. Brünn, Hrſch. und bei Domar 

Ditrowanet, Oftrowanky, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Sric. 
Etanig, bei Brünn; 220 Gw. [bei Schubin; 42 Gi. 

Dftromwee, Dftrowiee, Df, in Breufen, Rn: VBromberg, Kr. und 

Dftromeznf, 1) griech, Krbdf. im Defterr, Walizien, Kr. Tarnorol, 
bei Mikuliner, am Sereth. 2) griech. Pfrpf. ebd., Kr, und bei Zloczem, 
umeit Bialyfamien. i 

Dftromer, 1) Pfrvf. im Defterr. Galizien, Ar. Rıetgow, r. an ver 
Weichſel, bei Nisfo. 2) Df. ebo,, Ar. Zloczow, Sri. Chwalewice, r. 
an ber Weichiel, 3) Df. in Preufien, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 
bei Kruſchwitzz 52 Gw. 4) Vorm. ebr.; 40 Gm. 5) Vorw. ebd. Kr. 
Mogilno, bei Knemetzng, am Austritt ber Wehe anf vem Oroßen Leios: 
nider Eee; 53 Gm, 6) Vorw. ebo., Kr. Wirfig, Mei Mrorgen; 51 Gw. 
7) Borm, ebd. bei Vandeburg; 75 Ew. 5) Vorm. ebv., Ngbj. Marien- 
werder, Kr. Flatow, N. bei Vanptburg ; 20 Gm. 

Dftrowen, Borw. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. unb bei 
Goltap; 65 Gm. 

Oftrower:Kämpe, Df. in Breußen, Nabz. Marienwerver, Kr. uns 
bei Schweg, auf einer Infel ver Weichiel: 529 Gw. 

DOftrowes, 1) Dftrower, Woftrowen, Di. in Böhmen, Kr. Prag, 
Bey. Zbirom, bei DrabnosAujegp; 200 E. 2) grieb. Krchof. im Oeſtert. 
Galizien, Kr, und bei Gjortfom, in einer Öbene. If. Woftromeg. 

Dftrowie, Borw, in Preußen, Ngbr. Danzig, Kr. Carthaus, &, bei 
Sierafomwig; Sb Gm. 

Dftrowiee, Ortſchaft im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Lu—⸗ 
bacow. 2) Kol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Schildberg, bei 
Kempen; 305 Gm, 3) Kol, ebd,, Kr. Wirfig, bei Natel, r. an ber Sepe; 
100 Em. [Dolzsig; 96 Gm. 
Ditrowieczfo, Df. in Preußen, 3 Voſen, Kr. Schrimm, bei 
Oftromwiecano, —* Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Poſen, 
reußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Dele, 
. bei Beftenberg; 571 Gw.; Schloß, Borm., Ziegelei, 

Oſtrowitt, Dr. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Ditercre, 
bei Bilgenburg ; 263 &w.; Domäne. 2) 2 Buftfowien ebr., Rabz. Mi: 

rienwerber, Kr. Gonig, bei Gaerdf; 32 und 26 Gm, 3) en. Viarrort ehr , 
Rabz. Marienwerver, Kr. Löbau, bei Bifchofsmerver; 319 Gm. 4) «al, 
ebd., Ar. Marienwerder, bei Neuenburg; 1385 Ew. 5) Df. che, Ar. 
Schlochau, bei Kremerbruch; 207 Gw. 6) DOrtichaft und Ritteraut ebr. 

Kr. und bei Schwetzz 118 Gw. 7) Alein-, Vorw. ebd,, Kr, Marien» 


Kr. Schrimm, bei Bote; 
er Df. in ei 
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werber, bei Neuenburg; 72 &w. 5) Unter⸗, Buftfomie ebd., Kr. Schlos | wiffen Kunde ein „anveres Meer“ (aliud mare), das aber faft unbeweg⸗ 
au, bei Kremerbruch; 20 Ew. z lich fei, und außerdem höre man aus ber Tiefe einen Ton wie eine Götz 
Dftrowitte, 1) :promafowäßie, fatb. Pirdf. in Preußen, Rabz. terflimme. Gr berichtet bier, wie er jagt, das Hörenfagen von dem ers 
Bromberg, Kr. Önefen, bei Trgemetino ; 209 Gw. 2) straemesdzendfie, | wähnten Leuchten ver Oſtſet und von dem befannten Donner-Ton, menn 
Df. ebd., Kr. Mogilno, bei Trzemetzno; 239 Gw. 3) Klein, Buftkos | im Winter vie weite Eigdecke in großen Riffen auseinanver ſpringt (can. 
mie ebb., Rab. Marienwerber, Kr. Lonig, bei Tuchel. 4). Diefer Theil der Dfifee ift ficherlich derjenige, ven er auch Suevi⸗ 
Dftrowig, Oſtrowee, Dr. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mies, bei | fchet Dieer (Suenicum mare) nennt, deſſen rechter Küfte die Neftyer, b. i. 
Schmeifing; 160 Em. Gſpſch. Saros, | bie heutigen Eſthen amwohnen, die fih mit dem Landbau und vem Sams 
Dftrowjann, Osztropataka, Di. in lingarn, Diftr. Kaſchau, mein des Bernftein, ven fie Glas nennen, emfig beihäftigen. Hier kennt 
Dftromfe, br. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Chodzieſen, | und nennt er auch vie Venedi, d. b. vie Wenden, und bie Kennen, b. i. bie 
WN. bei Budzſyn; 313 Em.; vabei das gleichnam. Hauland; 17 Em. | Finnen, fügt aber hinzu, bap er nicht wifle, ob dies Deutiche oder Sar⸗ 
Dftromfen, DOrtihaft in Breufen, Rabz. Marienwerver, Kr. und | maten jeien, ſchildert fie jedoch als jehr roh und ſchmutzig. Uebrigens 
bei Löbau; 32 Gm, bei Stubm; 30 Ew. | nennt er als weillide ver Oſtſee anwohnende beutfche Bölfer noch die 
Oftrowstewarf, Vorw. in Vreufen, Naby. Marienwerver, Kr. u, | Rugii, an die heute noch der Name der Injel Rügen erinnert. Auch die 
Ditrowno, Oriſchaft in Rußland, Sun. Mohilem; 2000 Ew.; Wer | Gutones nennt er ale Anwohner ver Ofifee, deren Sand durch ven Ozean 
fecht wiſchen Kuffen und Franzoſen 1812, 25. und 26, Juli. „ INelbft gegen plögliche feindliche Angriffe gefchügt fei, wären aber tur 
DOftrownoje, Ortſchaft in Rufiland, Gun. Jafurstz; HIN; ein‘ Waffen und Klotte ftart. Obne Zweifel find legtere die Schweden. Der 
nur — Zeit des großen Marktes im Januar und Februar bewohnter ältere Plinius u. Pomponius Mela meinen in ihrem Sinus Codanus ohne 
Martıplag. | Zweifel die Offer, und nennen das anliegende Sand Codanonia, worin 
Ditromwo, 1) St. in Preußen, Rabz. und SSD. von Pofen, Kr. | man ven jegigen Namen der Dänen findet, ber aber auch an das bier ges 
Adelnau; 1831: 3795; 1937; 4520; 1840: 4500 (und 201 M. Militär); | bräucliche Aa, d. b. Fluß, Sewäfler, erinnert. Nichts Gewiſſeres weiß 
1543: 4797 (210 M. Mit); 1946: 5085 (201 M. Mil.) 1849: 5472| der arofe griechifche erdkundige Aftronom Btolemäus um 160 n. Ghr. 
(207 M. Mil.); 1852: 5647 (192 M. Mil.); 1955: 5681 (185 M. Mit.) | Er nennt das Meer ven „jarmatifchen Ozean“ und fpricht noch von einem 
Gm.; 1 eo. und 1 kath. Kirche, Kreit= und Schwurgericht, Wort, Unter⸗ venenifchen Mieerbufen, aber auch ohne eine beftimmte Vorftellung von 
fteueramt, kathol. Gymnaſium, Leine⸗ und Tucdmeberei. 2) Df. ebb., | deifen Auspebnung zu —— obgleich er bie von Oſt her darein münbens 
Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, bei — 121 Gm. 3) Df. ebd. Ar. | ven Flüſſe Weichſei, Chronos, Rudon, Turumtus und Cheſinos nennt. 
Wongrowiee, bei Margonin; 74 Gw. 4) Df. ebv., Rab. Marienmwers | Zu unterjcheiven if in ven Berichten ver Alten über pas norbifche Meer 
ver, Kr. Gonig, bei Tucel; 121 Gw. 5) Df. ebv., Kr. Gulm, bei Bries | ver germaniice Ocean orer das germaniice Meer, d. i. bie 
fen; sı Gm. 6)samGoplosSce, fath. Vfrdf. ebd. Rgbz. Broms | heutige Norpfee von dem Theil Dccan, der die heutige Of fee if, wie 
berg, Kr. Inomraclam, bei Kruibmig, DO. am Soplo-@ee; 34 Gm.; | dies noch in den beutigen franzöflihen Benennungen geſchieht. — Die 
Verw. 7)sbeiRunomwo, Vorw. ebe., Rabz. Vofen, Kr. Schrimm, | viel fpäteren Nachrichten eines Hetbicus (Cosmographia, ed. H, Wuttke, 
bei Softyn; 193 Em. 8) =bei Rakose, fatbol, Vfrdf. ebd., Naby. | Lips. 1853) über die Oftfee find nicht zunerläffia zu deuten, wenn auch 
Bromberg, Kr. Inowraclam, an eınem See ver Wiege; 271 Gw. 9) zbei! ver erzüblte Seeraub auf regen Schifffabrteverfehr ſchließen läpt. Die 
Port, Df. ebd. u Pofen, Kr. und bei Schrimm; 177 Em. 10) | Bölfermanverung veränperte die Verhältnifle ber Bölfer, aber das Duns 
Seiftliche, Di. ebr., Kr. u. bei Wreichen; 100 Gm. 11) Königlich, | el blieb noch über dieſe Gegend gelagert. Grft vie Groberungtrüge 
fatbol. Birpf. ebv., bei Stryalfewo; 181 Em. (Brjeworsf. | Karla des Großen werfen wieder einen ſchwachen Lichtſtrahl auf die Ofts 
Ditrowstasiola, Dr, im Deflerr, Galizien, Kr. Njesjom, bei | fee, die in einer Urkunde jener Zeit furz das „barbarifche Meer“ genannt 
Dftrowsto, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Sandec, am Dos | wird, in das fich ver Fluß Peene ergiefe. Aus dem d. Jabrb. iſt durch 
Ditrog, Oriſchaft in Kärnten, bei Frieſach. [nafee, | den englifchen König Alfred eine Reife befannt gemacht (j. Borfter, Ge— 
ftroger, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Rabhnice, ſchichte ver Entdeckungen im nördl. Guropa; Bedmann’s Fiteratur der 
Dftruzno, Woftrugno, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. | älteren Neiiebeihreibungen 1.), worin der Name D ft fee zuerſt gebraucht 
Ghotieborz, bei Beſtwinz 260 Gw. 2) Df. ebe., Kr. Pilfen, Ber. Bergz | ifl, weil er bei den alten Skandinaven ſchon gebräuchlich war. Grit im 
reichenflein, bei Albrechtsrien; 240 Gw. 11, Jahrh. wieder gab ver Ganonicns von Bremen über die Oſtſee und 
Ditronia, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Stanidlamom. anliegenven Pänver eine Beichreibung, die jebocd viele Kabeln von Völs 
Ditfee, die, ein großes Binnenmeer, das im nördlichen Europa tief | fern und lingebeuern, aber auch zuerft ven Namen „baltifches Meer“ ent= 
in dieſen Erdtheil in nordöftlicher Richtung eingebuchtet ift, und demſel⸗ hält. Genauer wird dies Meer jedoch in feinem Umfange erft im 12. 
ben mit vem Mittelmeer (f. d.) gegenüber im ©. vie jo eigenthüms | Jahrb. durch vie lebhaftere Handeleſchifffahrt bekannt, ünd befonvers 
liche Seftalt gibt, mie fie fein anderer Erdtheil hat. Daniſch beift e# | durch vie Fahrten ver Hanfa-Schiffe. Auch pie Dänen hatten ibre Madıt 
DeftersSden, ſchwediſch Defter-&jön, franzöfiich Mer baltique, | durch Handelefahrten auf ver Süpfüfte weit ausgevebnt, und befaßen hier 
engliſch Baltic-Sen, hollänbifch Oost-Zee. Es breitet fich gwifchen Düner | Danzig, um das fie mehrfach Kampfe hatten. So wucht bie Kunde nur 
marf mit den dazu gehörigen veutichen Ländern (Holftein :c.), veutichen | allmäblig mit vem Schifffabrteverfehr, bis fich endlich dabei pie Wif- 
Staaten (Medlenburg und Preußen), ruſſiſchen Landern (OftiresBros | begierde ver Wiſſenſchaft berbeiligte. 
vingen, Sct.*Betersburg ıc. und Finnland) und Schweden in einer Fläche Die äußerfien Bunfte ver Ausdehnung ſind im ©. Wiemar 53° 53° 
von 750% (oder nach andern #370) OM,, oder nach Gatteaus@alleville | 31“ N; im N. Tornei 65° 50° 50° M,, und im W. Anenrabe 7° 4’ 48" 
von ohngefähr 20,300 QLicues aus, une ift im NAB, durch pas Rattegat | D., oftwärts bis zur Münbung ver Newa 28% 8°45° O. Die Geſtalt 
nebft vem großen und Meinen Belt (f. ebd.) mit der Norpfee verbunpen. dieſes weiten Waflerbedens it eigentbümlih. Bemerkenswertb if, außer 
Die veutiche Küftenftredte insbefondere beträgt 170 Min. Die geibichts | ver Verbindung mit ber Nordfee, die verbältnifmäfig ſchmale und weite 
liche Kunde von diefem Meer, das für den Verkehr ver Bölfer des Nors | Erſtreckung gegen N. in dem bottnifchen Meerbufen, und bie öftliche Cre 
vens überhaupt von großer Bedeutung ift, und durch feinen für unvers | firedung in dem finnischen DMeerbufen im GO! N. Im IB, wird die Oft- 
wu. foftbar gehaltenen Bernftein fehr frühe die Kaufleute ver | ſee durch bie Jütiſche Halbinfel mit Schleswig und Holftein gegen die 
Mölfer des Südens anzog, reicht in eine bunfle w. ungemwiffe Zeit zurüd, | Nordſee fo abgeichloffen, was die fühmirts in vie Oftſee einragende Süd⸗ 
Sieht man felbft von der bunfeln Sage Homers von der kimmerifchen | fpige von Schweden die Einfahrt bildet. Diefer ift dem Sfager-Rad in 
Finfternif und den Kimmeriern ab, bie man in biefer Norbgegend jucht, | der Nordſee zunächft das Kattegat, die beide durch pas jütifche Gap Ska— 
fo ichmweigt vie Runde feitdem immer noch mehr als tanfent Jahre über | gen gefchieben werven. Wie fih pas Skager-Rack wwiſchen ner Nordküſte 
unjern heimathlichen Norden. Die erfle Nachricht über diefet Meer | von Sütland und ver Süpfüfte von Normegen von SW. gegen ND. ers 
baben wir durch ven Griechen VPytheas aus ver alten Handelſtadt Maffis | ftredt, fo entwidelt fih daraus das Kattegat zwiſchen Jütland WB. und 
lia, dem beutigen Marfeille, der um 340 vor Chr. eine Seefahrt in pas | Schweden D. gegen SSD. bis zu den bänifden Inſeln Seeland und 
nordiſche Meer unternommen hatte. Gr berichtet, daß darin eine große | Fünen, von denen bie drei eigentlichen Einfahrten aus dem Kattegat in 
baltıfche Anfel liege, und vaß die Wogen des Meeres den Bernften | wie Oſtſee gebildet werben. Davon it bie öflie und gemöhnlichte der 
ans Land fpülten. iefe Nachricht erflärt zwar ver gelehrte Grieche | Sun (DeresSunp, zwifchen Seeland Weu. Schweden D., deſſen fhmalfte 
Strabo obngefähr 400 Jabre fpäter für Babel, aber nichts deſto weniger | Stelle zwifchen Helfingör u. Helſingborg fih befindet. Die mittlere Strafe 
baben wir in dem Namen baltifch ſelbſt eine Gewähr, daß derfelbe ger | ift der Öroße Belt zwiſchen Seeland D. u. Fünen W. ; und bie weſt⸗ 
ſchichtlich und ſeht alt iſt, obſchon Oftfee gewöhnlicher geworben it. | Lichfte ver Kleine Belt zwifchen Fünen DO. u. Schleswig TB. (f. Belt). 
Nämlich in der Sprace der alten Litthauer und Ketten heikt baltas und Die däniſchen Inieln f. im Art. Dänemark, Die Südküſte erftredt 
balts weif, glänzend. Sonach wohnten diefe Bölfer ſchon in jener ſich mit Holftein, Lübeck, Mecklenburg u. Preußen in der Richtung gegen 
früben Zeit in den öftlichen Süpfüftenläntern der Ofifee. Bemeriene⸗ DON. bie zu vem Gurifchen Haff. Bor der medlenburgifchen Küſte liegt 
werth ift ferner, daß bie Weſtgothen ven Beinamen Balthae, d.h. Kühne, | vie Infel Pol, vor ver preußifchen Küſte die Infel Rügen mit ven 
Freie, hatten. Mabriceinlic liegt in dieſem Wort irgend eine Begies | Heineren ing, Uſebdom, Wollin x. u. an ver Küfte ift die weite 
bung auf die eigenthämliche Grſcheinung des Leuchtens der Oftiee im | Danziger Bucht. Außerdem find an ver preußifchen Küſte die Buchten 
Spätfommer und Herbft (Michaelis, das Leuchten der Oftfer, Hamburg | um die Infel Rügen, das Haff an ver Mündung der Over, das Paußiger 
1830, 8.), gewiß aber ift, daß ber Name baltifhes Meer ein fehr | Wied, pas Frifche und das Guriiche Haff. Bon hier weitet fich vie Offee 
alter ift. bgleich die Sage der Griechen von tem Fluß Gridanus | norbwärts zwiſchen den ruffiichen Difees Provinzen (Kurland, Livland, 
mit dem foftbaren Elektron (Bernftein, von Brennen, weil er leicht | Eſthland) O. und Schweden W, In biefer weiten, offenen Fläche liegen 
wie das Harz brennt) fiherlich auf einen uralten Verkehr der Bernileins | vie däniſche Inſel merBein die ſchwediſchen Infeln Deland, 
Handler an ber Oſtſee zurückweiſt, fo find doch bie geichichtlichen Nach: | Bottlandır. An ver Weſtküſte ver —— iſt ber Meer 
meife einer genaueren Kunde von der Oſtſee und ven —— Landern bufen von Riga tief eingebuchtet, zu dem bie weite Ginfabrt zwiſchen der 
Jahrtauſende hindurch Außerft dürftig, und deshalb ein Beweis der gros | Küfle von Rurland (S.) und der Infel Defel (M.) fich befinvet. Zwiſchen 
fen Befchränftheit der Rultur und der Bewegung der Völker diejer Ges | vieler Infel und ver Küfte von Eſthland liegt die Infel Möon und Heir 
gend. Das anregente Verürfnih der Runde fremper und ferner Länder | mere; N. von Defel die Inſel Dagd, D. vavon gegen Eftbland bin bie 
und Völfer war nicht vorbanden. Die Griechen gingen auf ihren Hans | Infeln Wormfö, Nodörc. Nörpli davon buchtet ih oſtwarta. 
velsfahrten nicht over nur felten über das mittellandiiche Meer hinaus, | zwiichen der Norbfüfte von Gftbland und dem Guvern. Set.» Betersburg 
daher bie frühe Fahrt res VPytheas vereinzelt blieb und fndter fogar vem | (S.) und der Süpfüfte von Finnland und Karelien (M.) ver finnifche 
Strabo als Kabel Mahrchen / galt. Die Römer waren troß ihrer Herr: | Meerbufen ein. Weiter nordwärts im der Oftfee orer dem haltiichen 
ſchaft kein Eervolf, und famen zur See faum einmal an die deutiche Küfe | Meer liegen zwiichen dem 60° u. 61° N, die Rufland gebörigen Aland» 
der Norpfee, geſchweige in die von ver Natur verichloffenere Offer; var | Infeln und die große Menge der finniichen Skären an der S;Weküfte 
ber au die romiſchen Schriftfteller feine genaue Nachricht von der Of: | von Finnland, deſſen Küfte vom bier bis zum 63 N. faſt aerabe nörplich 
fee geben. Taeitus, ber uns in feiner Schrift Germania das einzige | gerichtet ift, wie gegenüber die Küfte von Schweben. Meiter find bie 
Schriftwerf des Alterthum über Deutfhland und die Deutichen hinter: | Rüften NO. gerichtet, indem ver Meerbufen, „von ber Straße Quar- 
laffen u. dadurch Zeugniß jeiner forgfaltigen Forſchung barüber gegeben | fen an, zualeich fchmäler ift, ber auch von den Aland s Infeln am bis zu 
hat, nennt die Ofifee Ocean, und unterfcheidet davon im feiner unges | feinem Norvende der bottnifhe Meerbufen (ſ. ebb.) beißt. 
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Dur ven ſchleewig⸗ holſteinſchen Ranal ift mittelſt ver Elder die Oft: 
fee mit der Norbiee verbumden, wie auch in Schweden durch ven Trol« 
tasfanal. — Unter ven Klüffen, bie in die Ofifee münven, find bie 
ächtlicheren in Holftein die Schwentine und Trave; in Medienburg 
der Abfluñ des Schweriner Sees u. vie Warnomw; in Preußen die Beene, 
Oder, Perfante, Wipper, Weichfel, Bafarge, Bregel, Niemen (Gilge) ; 
in ven ruſſiſchen DOftfees- Provinzen Düna, Bernau, Narma; im Guvern. 
Set. Peteräburg die Newa; unter ben Alüffen Finnlande ver Uleä, und 
auf ber Grenze gegen Schweden ver Tornei; in Schweden die Alüffe der 
Ofttüfte. — In der Norpfpige Jütlane's führt ver Lijmshjorb aus vem 
Kattegat in die Nordſee. Durch bie Flüſſe, aber in Preußen u, Miedlens 
burg auch turd vie Eiſenbahnen, fteben die Binnenländer in meitefter 
Entfernung mit dem bebeutenden Schifffahrtsverlehr auf der Oſtſee in 
Verbindung. So ift in Rußland pur bie Newa mittelft Kanälen und 
anderer Fluͤſſe (Swir, Onega ıc., Wolchow, Mita, Twerza, Wologa ıc. 
und TWolga) pas Weise Meer u, Archangelsf im Norden und im Eüben 
das Schwarze Meer und pas Kaſpiſche Dieer mit der Dflice verbunden, 
auf eine für ven Schiffiabrteverfehr wichtige Weiſe in fo öden und mens 
ichenarnıen —— So kommen aus den fernften Gegenden Getreide, 
Hanf, Flache, Talg, Giien, Del, Wachs, Fiſche sc. in großen Mengen 
nad Sct.sPetertburg zum Handel wie es fonft nicht möglich wäre. — 
Auch Finnland flebt durch feine unzähligen Seen und anfehnlichen 
Flüſſe in zwei Waflerftraßen unmittelbar mit dem bottnifchen Meerbu— 
fen, und in einer unmittelbar mit dem finniſchen, aber auch in einer mit 
dem Ladoga⸗See und durch biefen mit der Newa und ebenfalls mit dem 
fchen Meerbufen, und endlich in einer mit dem nörvlichen Gigmeer 
mn Berbindung. In dem nörblichen Gebiet von Finnland find bie für ven 
oljtransport aus den innern großen Walvungen nad dem bottnifchen 
rbufen beträchtliden Flüſſe der Ulei:@lf, Sjor@lf, Simo-Glf, 
Kemi, Ioti und ver Tormeis@lf ermäbnenswertb. — In Schweden 
find die bedeutenderen Klüffe Ralir mit Lina, Luleas@lf, Vıteis@lf, 
StellefteisGlf, Bınpel:@lf, Umeis@lf, Angermans@lf, Indale-Elf, 
Sjungans@lf, Ljuene-Elf, Bal⸗Elf, ver Abfluf des Mälarn-Sers, Niffas 
Er, Götastf, worurd die Seen und Wälver im Innern nutzbar wers 
den. — In Medlenburg find ebenfo die Scen im Innern zugänglich, 
— und in Breufen find vie Over und bie Weichfel und bie fie verbin- 
deuden Ranäle —— ac.) beträchtliche Waſſerſtraßen. — Bon 
Kriegsflotten auf ver Oftiee find nur die von Schweden, Dänemarf, 
Preußen und ein Theil der von Rußland zu erwähnen. Bon ver peuts 
ſchen Hanvelsflotte in der Dftfee fommt natürlich nur vie Mhererei der 
daran —— Hanvelsftäpte Kiel, Lübech, Wismar, Roſtock, Barth, 
Stettin, Golberq, Danzig, Königeberg, Memel, Biltau sc. in Betracht; 
außerdem die von Rußland, Schweren und Dänemark, une ift in ven bes 
treffenden Artikeln nachgewieſen. 

Für pie Schifffahrt wichtige Umftände finn die Rüften, Tiefe, Bewe— 
gung, namentlich Ebbe und Fluth ratur ꝛc. Die Küften jind in 
den verfchienenen Sänverftreden febr verfchieren. Die Süpfüfte if zwar 
niebrig, Tanbig und mit Sanbbänfen umfiumt, aber ver tiefliegende 
Kreivefelien tritt befonders in der Inſel Rügen mit hoher und ſchrofſer 
Küfte zu Tage. So ift dieſe Küfle wie die öftliche der ruffiichen Ofiee 
Provinzen bis beinabe de finnischen Meerbufen geftredt und nicht fo 
felfig gerriffen wie zum Theil die Küfte von Eſthland am finnifchen Dieers 
bufen, noch viel mebr aber die Küfte des eigenthümlichen Kelienlanoes 
Finnland, und die fteilbobe von Schweren, indem bie beiden legtern Fel⸗ 
fen find. Gbenfo unterfcheiten ſich bie Jutifche Halbinfel und vie pänis 
ſchen Infeln, jo wie Holftein und Medienburg als nievrige Marfch von 
der bürreren preußifchen Küfte,. ver ihr äbnlichen wänischen Iniel Born 
beim, um vie ringsum ver Schifffahrt ſeht gefährliche Klippen liegen, 
noch mebr von ver ſchwediſchen Felſen⸗Inſel Deland und ver Kalkfelien- 
Infel Gottland, aber bei weitem mehr noch von ben öden granitenen 
AlandsInfeln. j & 

Diefe geologiiche Verſchiedenheit ber Kinder um die Ofifee drängt zu 
ber Frage der —— Ausdehnung der Oflfee. Finnlanda Boden— 
beſchaffenheit gibt den unzweifelhaften Beweis, daß dieſes Meer einft 
weiter und über Finnland ausgebreitet war, Dafür zeugen ver Muſchel⸗ 
boden und per Kieſelgur IInfuforienerpe) in mächtigen Yagern, außerdem 
die große Menge ver Torfinoore, Moräfte nebft tem weit über pas Pant 
verbreiteten Sumpferz. v. Berg fagt darüber (Tharander Jahrbuch 18591: 
„Ueberall bemerft man Spuren einer großen Revolution der Erde, wobei 
das Waffer eine Hauptrolle ſpielte. Dan findet im ganzen Sande große 
Maſſen, oft zu Bergen herangewachſen, von —— Rollſteinen mit 
Klapperſteinen und Saud gemiſcht, wobei die Eigenthuͤmlickeit beobach⸗ 
tet wurde, daß innerhalb dieſer Maſſen ſehr felten ſcharfkantige Stein— 
blöde angetroffen werden, wohl aber auf dem Nüden dieſer zuſammen⸗ 

efbwennmten Hohen abgerunbete, abgeichliffene Giranit= und Gneus— 
Dede von großer Machtigkeit, fehr haufig mit den Echrammen beredt, 
welche immer von Rorden nach Süden laufend für einen Beweis aelten, 
daß einft eine große Waſſer⸗ over Cieftuth über dieſe Bloͤcke audere Ges 
feine weggemälgt bat. Dieſe Dilusialiormationen (ich folge bei vieler 
Darftellung Materialier tilt Finlands Geognosie, Samlade of H. J. 
Holmberg, Helsingfors 1858) in Aorım von Sand, Brut: u. Nollfteinen 
bedeckt me ganz kinnland, Ganz und gar fehle es an Verſteinerumg 
führennen Vergformationen, ein Beweis, daß dieſes Land vor ven gegen⸗ 
wärtig lebenven Seichöpfen, welche ſammtlich nach der großen Diturial- 
tmolution entftanven find, feine animalifchen Bewohner gehabt bat,“ 
68 ift bier micht möglich, dieſe Tharfache noch in meiterem Umfange 
machgumweifen; fie führt aber zu einer anderen und wieberbolt ſchon bes 
banvelten, aber trotzdem noch nicht enticbiebenen Frage: über die Ab» 
nahme ver Waffermenge in ver Dftiee. Diejenigen, melde dieſelbe bes 
Aritten, aber eine dafur ſprechende Veranderung an Rüften nicht vers 
neinen fonnten, erflaren legtere Thatfache ala eine ftetige Hebung der 
Küfte (Leopold v. Buch u. a.), Diejenigen, welche eine Berminderung 
der Waffermenge behaupten, haben berechnet, daſ dann mach 2000 Jab 
ren vie Dftfee troden fein würbe (vgl, Gatteans@alleville, die Oftfee 1815, 
S. 140 ff.). Uebrigens wird dieſe Rrage der Jufunft der Oftfee wie bie 
ihrer Urzeit eine imentfchienene bleiben, 

An viele Arage der Waſſerverminderung ber Oſtſee fehlieht ſich die 


ibrer Tiefe, Diefelbe ift febr ungleih. Man bat auch eine aröflere 


Höbe dea Waflerfpiegeld ver Oftfee negen die Norpfee behauptet, bie 


1826 


Oſtſee 


bung beider Meere beſchaffen ift in Zufluß oder Abfluß ſteht noch zu ent: 
ſcheiden. Ueber pas Tiefen-Berbältnif berfelben fagt Gatteau- 
Galleville: „Die Tiefe ift im beiden Meeren auf eine böchft auffallenze 
Urt verſchieden. Man bemerkt dieſe Verſchiedenheit ſchon in dem Ratte» 
at, allein fie nimmt noch weit mehr zu, wenn man im die Oſtſee felbit 
ommt. Anftatt daß man in der Nordſee mit dem Senfblei erft in einer 
Tiefe von 120 bis 150 Faden Grund finvet, fo if vieles bier ſchon ver 
Fall bei 40, 50 und 60 Faden, ja in ven Baien und Buchten ſchon bei 20, 
15, 10, 6, 4 und 2 Raben. Ungefähr in ver Mitte dee Meeres find jedoch 
zwei Stellen, an deren einer man eine Tiefe von 110 uns an der anderen 
von 115 Raden antrifft. Der Uebergang von einer Tiefe ur andern if 
oft äußerft ſchnell, weil der Meeresgrund im böchften Grade uneben und 
mit einer Menge von Felſenklippen und Niffen bededt if. Diefe bilden 
an manden Stellen ganze zufammenbängende Ketten, bie fich in verſchie⸗ 
denen Richtungen weithin erftreden und ſich an pie Berge, Anhöben um? 
fteilen Ufer bes feten Landes anſchlieñen.“ Zu diefen Angaben ver Tiefe 
müffen wir einige genanere und neuere acben, nach Mjorth in feiner 
Voxende Kort over den östlige Deel af Östersöen med Alandsharvet og 
Finskebugt, Helsingör 1849 und ten — Karten deſſelben Heraus: 
gebers vom finnifchen une botnifchen Wieerbufen 1850 und 185%. Yänas 
dem Saum ber preufifchen Küfte beträgt vie Tiefe von Greifewald bis 
Billa außer 3, gewöhnlich aber 5 Faden, wird aber in geringer Entfer— 
nung von der Küfte 6, 7, 8 Naben und mit der Gntfermung feewärte all: 
mäbliq zunehmend auf 11, 14, 16, 21, 25 Faden. In gerader mörvlicher 
Richtung von Uſedom nah ver ſchwediſchen Küfte ift die größte Tiefe 
auch in der Mitte nur 18 Raven, aber ber ſchwediſchen Rüfte näber 21 
bis 28 Faden. Belonvers bemerfenswerth ift vie Tiefe von 20 bie 15 
Baden zwifchen ver Infel Bornbolm und der ſchwediſchen Küfe, vie ae 
NO, auf Delanp bin bis 48 Faden annimmt. Ueberhaupt ift wie Tiefe 
W. von Bornbolm böchftens nur 25, D, dagegen 55 und 56 Raven. Bon 
der preuũ. Rüfie fleigt die Tiefe ſeewarts erft in beträchtlicher Entfernung 
auf 30, 40, 50 Raven; ſedoch in ver Danziaer Bucht fleigt fie tro$ 
der geringen Tiefe am Küftenfaum von 3 und 5 Raten ſchnell auf 15, 25, 
30, 32, 36, 39 bis dl, 42, 45, 45, 50, 52, 56, 57, 50, 60 und 62 Raben, 
ift aber norpwärts wieder geringer, meift 45 bie 53, nur pwiſchen dem 
5 M. bis 560 N. um den 16° 50° DO, befinvet ſich an einer Stelle bie 
Tiefe von 75 Faden, und weſtwärte und norbiwärts davon in geringer 
Gntfernung die Tiere von 60, 64, 63, 65, 70, umb gerade nörblich ven 
jener tiefiten Stelle it im 56% 30° 9. an einer Stelle die Tiefe SO Raven, 
und nabe vabei W. 70 Faden. Bald nimm fie norbmwärtt auf 60, 67, 
55, 40, 19, 14 ıc. haben, WB. in noch fürzerer Öntfernung auf 14, 13, 23 
16, Baden ab. Langs der Guriichen Nebrung ift vie Tiefe 12, 11, 5 Raben, 
und nimmt ſecwarts zu auf 14, 19, 22,30, 45 10. Raben, Huch am ver 
ſchwediſchen Küfte und um die Infel Deland ift fie gering, nämlich 1, 5, 
8, 10, 12 36., aber nörblicher, und zwar in öftlicher Richtung ven Wicırs 
föping, wiſchen dem Nordende ver Inſel Gottland und ver Küfle um 
Stedboim, if fie auf einem geringen Umfange 85, 103, 115, 120, 109, 
115, 130, 145 Faden, während fie unmeit W. in WW Richtung von Gott⸗ 
land nach per ſchwediſchen Küfte bin in ununterbrodsener Linie nur 45 bie 
58 Fapen if. Diele Stelle mir 145 Raven Tiefe, im 55% 427 M. 18* 45* 
D., gilt als die tiefite der Dfifee. Weiter NO. ift die Tiefe zwar auch 
beträchtlich, und zwar in ber Richtung von Stofbelm nach ver Intel 
Dagö in einer Linſe mit 23, 38, 45, 60, 70, 80, 90, 93 Raben, und ummeit 
S., im5" M., an einer Stelle mit 110 Faden. An ver übrigen Ihm: 
gegend ift fie geringer, 20, 25, 30, 40, 48, 50 1c., noch geringer im allge: 
meinen im finniichen Dieerbujen, beſonders im Öftlidhen Theil, wo fie bie 
auf 15, 12, 9, 4, 3 abnimmt, Die großte Tiefe darin ift im Eingange an 
ber Eupfeite mit 56, 60 und 70 Faden, wahrend fie an der Morpjeite nur 
18 bis 45 Raben beträgt. Im bottniſchen Meerbufen ift vie Tiefe von 10 
bis 59 ıc. Raven ebenfalle gering. — Beträctlic ift die Tiefe D, bei ver 
Oſtſpitze der fchmeriichen Infel Aard, wo fie ins 59" M. im geringen lims 
fange 95, 100, 8%, 110, 62, 95, 115, 105 und 100 Raben, aber oftmwärts 
nabe nur 79, 80, 70 betrigt, und gegen vie furländifche Küfte bin anf 0, 
20, 14 se, abnimmt. In rer Bucht von Niaa if vie Tiefe im 5. größer, 
nämlich 27, 20, 15 38, als im Di. mit 20, 15, 11, 7 36. Raben, ontert 
iſt fie im Gingange mit 5, 11, 14, 15 Rapen gering. Zwiſchen ber Inſel 
Sortland und ber Küfte von Kurland befindet ſich eine Stelle im 57° 7 
N. mit ver Tiefe von 102, 122, 118, 130, 135, 140, 135, 110 Faden anf 
geringem Umfange, während diejelbe N. und S. davon um die Hälfte 
feiner it, Wal. auch Hjorth, Bekrivelse over Östersöen etc. Kjöben- 
havn 1853, 

Die Frage, ob die Oſtſee Ebbe und Alutb bat, ift bejaht und ver⸗ 
neint worden. Hagen jagı (Hub u. Ebbe in ver Offer in ven Abbanpl. 
der Berliner Alad. der Wiſſ. 1857): „Die Erſcheinung ver Fluth um 
Ebbe ift, wenn auch nur in geringem Maafe, dennoch bereits feit langer 
Zeit im weftlichen Theile ver Ofifee wahrgenommen worten. An einer 
Anmerkung zu Beſſel's Borlefung über Alurh u. Ebbe ſagt Schumacher, 
daß an einigen Stellen ver viniichen Iuſeln Spuren von Alutb und Ebbe 
bemerft werben. In Kiel tritt bei ruhiger Witterung ein Fluthwechſel 
von einigen Zollen regelmäßig ein. Öbenfo war ed ven Yootien in Trave 
münde bekannt, daß bei ftiller See ver Strom in 24 Stunden viermal 
umfegt, indem er zweimal ein und gweimal audläuft.“ Wach den Berb: 
achtungen von Muͤller in Yüber betränt hier ver Fluthwechſel baufia 6 
Roll, zuweilen foyar 8 Zoll. Auch bat vas Statift. Bureau in Schwerin 
die Beobachtungen im Hafen au Wismar befannt gemacht Ardciv für 
Lanvesfunde, Schwerin 1856), Hier ergab ſich eine purdichnitrliche Höhe 
des Fluthwechſels von 3.43 rheinland. Zollen, und vie Zeit des Hodr 
waſſers bei Voll und Neumonven 5 ihr 33 Min. In Rüdficht auf alle 
Beobachtungen fagt Hagen: „Nichts deſto meniger zeigt es fich Boch, vaf 
eben ſowohl ver mittlere, ale ver an einzelnen Tagen eintretenve beſondere 
ftarfe Fluthwechſel an ver weſtlichen Eeite ver Oftfee viel bedeutender if, 
als an der öftlidıen, daß alfo die Alutbiwelle, nachvem ie durch ven Zur» 
und bie beiden Velte eingetreten iſt, nadı und nadı ziemlich reaelmärın 
an Göbe verliert. Die im Mittellänpifchen Meere vielfach beobachtete 
eigentbümliche are | dar die Fluthwelle in einzelnen Buchten 
mebrere Auf hoch anſchwillt, wahrend fie an antern Stellen, vie tem 
ng aus dem gtlantifchen Deean niber liegen, ummerklids in, ab 
ſich im ver Oſtſee nicht zu erfennen, weniqitens nicht am ibrer jurlicen 
Küfte.“ Man vol. ven Art. Norpiee über Fluth und Ebbe. Uebrigen 


jevo nicht fatfinger mach genanen Unterfuchungen, Wie vie Werbins | findet ein zeitweiliges, aber unregelmäfiget Steigen des Waffert in zer 


Oſtſee 


Oſtſee, wie im kaſpiſchen Meer ıc. ftatt. Die Beobachtung u. Erfahrung 
lehrt, vaß daſſelbe mit ven Lufterfcheinungen des Sturms und Negens in 
Verbindung ftebt, und als Anzeichen eines Witterungsmwechfeld zu bes 
trachten if. Die Dlittheilungen des daniſchen See⸗Capitaäng von Lüs 
wenmwörn, ſchon 1799 in vo. Zach's Geograph. Epbemeriven Bo. 3, | 
S. 122 ff. nach eigenen Beobachtungen über Ebbe u. Fluth an Däniichen | 
und Norwegiſchen Rüften und mebeſondere in der Ditiee, und zwar in 
den zwei Heinen Häfen an ver Küfle der Infel Serlanp bei Gorföer u. 
Stielsfiör u. an der Mündung des Jſe⸗-Fiord befannt gemacht, pür- 
fen bier nicht vergeifen werben. fagt: „Die Urſache, warum in einem 
Kleinen völlig eingeſchloſſenen Meere feine merkliche Gbbe und Fluth jein 
fann, if allgemein befaunt. Im Mittelänpiichen Meere wird vieler: 
wegen nur eine geringe und in der Ofifee überhaunt gar feine Wirkung 
davon bemerft, nur vorn an den Daniſchen Küften bei vem Gingange in 
die Dftice läßt fich die Wirkung von Ebbe und Fluch wahrnehmen, wel= 
ches von dem Drud des großen Weltmeeres durch die Morbfee und das 
Kattegat bewirkt wirb, und fich weiter in die Ditjee hinein gänzlich vers 
liert. Im Kattegat iſt ſchon die Wirkung fo gering, daß man nur bei 
Allem und rubigem Werter das ordentliche Steigen und Fallen des 
Waſſers in Diefem Meerbuſen zu bemerken vermag, welches, wie gejagt, 
ſich inebeſondere nach ven Phaſen des Mondes richtet, und bann iſt der 
größte perpendiculare Hoͤhen⸗-Unterſchied, ven man im Allgemeinen wahr⸗ 
nimmt, daſelbſt nur 1 bis 2 Auf; wenn bingegen der Wind von einer 
oder der andern Seite wehet, fo wird dadurch bie Oberfläche des Meeres 
in Bewegung geicht, uns eine Waſſer⸗Colonne wird gegen oder von ven | 
Kürten getrieben, und biejes bewirkt durch die verſchiedenen Directionen | 
ein unbeftimmites hohes over niepriges Waſſer gegen die Lander, fo, das 
man nicht = die Wirfung ber requlären Ebbe und Fluth beobachten | 
fann. Wenn IBen-Nord- Wer u. bie norbweftlichen Winde in ver Nord— 
fee ſtark over anhalten» find, geben fie insbefondere eine temporäre Fluth 
over ein hohzes Wafler ım Kattegat und an ven Daniſchen Küften, 
indem nämlich in aufgerbürmten Bogen eine Waffer-Golonne vor ihnen 
her getrichen wirn, melde in einem engern Naume eingefchloffen gegen 
die Küften nothwendig ein ſteigendes Waſſer beroorbringen müffen. ... 
Wir willen aljo, daß eine reguläre Gbbe und Fluth an ven Dänifchen 
Küften fih nur bei ftillem u. rubigem Wetter deutlich wahrnehmen läßt, 
demohnerachtet ift es, wie ich glaube, gar keinem Zmeifel unterworfen, 
daß auch zu andern Zeiten, wo Sturmminbe und anderweitige Urſachen 
das ordentliche Steigen und Ballen des Meeres unfenntlich machen, den⸗ 
nod ein wirkliher Ginorud des ‚großen Weltmeeres auf unjere Waller 
Rattfinvet. Dieh fcheint mir dadurch deutlich au werden, daß fich die Ebbe 
und Fluth faſt unter allen Umftänden und zu allen Zeiten bei Gorider 
und Stielsfiör jo regelmäßig varftellen. Die Viündungen dieſer His 
fen haben biejes gemeinfchaftlich, daß fe fehr enge ind, und daß bie ans 
Hoßenden Küften gegen beide Seiten jo abfallen, vaß fie gleichſam die 
Aigur eines Trichter# bilden, binnen deren Mündungen fi ein großes 
Bajlin oder Meerbuien formirt: bei Gorföer in nur ein foldes Baitin, 
aber bei Stieldfiör find deren drei nach einander. ,.. Aus der trichter⸗ 
förmigen Figur der Mündungen diefer Häfen folget, daß wenn ber ers 
wahnte Eindruck des Weltmeers in ver Mäbe diefer Hifen wirft, alsdann 
felbit Das geringite Steigen der Waſſer⸗Maſſe in der weiten Orffnung des 
Trichter einen verbältmigmähig Närfern Andrang gegen die engere Mün- 
dung bejjelben und dadurch ein Ginftrömen ins Baſſtn hervorbringan 
müpe. Solchergeſtalt nimmt das Baflin in den 6 Stunden, im welchen 
das reguläre Steigen ded Meeres währet, eine gewiſſe Waflermenge auf, 
Wenn darauf die wirflide Höhe des Meeres aufer der Münpung bes 
Hafens durch die vom Ocean —— wirkende Ebbe ſich im cring⸗ 
ſten verändert, fo muß das im den Meerbuſen hinelngefloſſene Waſſer mit 
verhältnißmäßiger Kraft alfobalo wiederum durch die enge Münbun 
beraus, wodurch bier ein requlärer eins und auslaufenver Strom, Blut 
und Gbbe, bewirkt wird. Obgleich die Sfielsfidrer Brüde über ber 
engen Durchfabrt zwiichen ven beiden innern Baffins, melde bier Noore 
genannt werben, gebt, jo ift bier doch ein orbentlicher und ftarfer Strom 
im Dieere. Außer der Mündung beider Häfen ift der Strom aber ſehr 
unordentlich uno wirb, wie gefagt, durch die Winde und andere Neben- 
urfachen beberricht, weswegen das Steigen und Fallen des Wallers durch 
Ebbe und Fluth kaum zu bemerken it. — Obgleich ich im Borhergehen⸗ 
ven geiagt babe, daß ich an den Daniſchen Küften feine anderen Stellen 
fenne, wo bie Ebbe und Fluth fich ordentlich, wie bei Gorföer und 
Stielstiör verbielten, fo können bo ähnliche Situationen mehr ober 
weniger ähnliche Wirkungen bervorbringen. Auf dieſe Art glaube ich 
meinen Sap durch das, was man an ver Mündung des Ifes Fjord auf 
der namlichen Iniel Seeland wahrnimmt, befräftigen gu fönnen. Hier 
ift ebenfalls eine ziemlich reguläre Ebbe und Fluth, voch fo viel ich durch 
Grfabrung bei einem dortigen furgen Aufenthalt und aus Nachrichten 
von ben bortigen Küſtenbewohnern erfahren habe, ift es bier nicht volls 
fommen beftimmt und regulär, wie bei den vorbergebenvden Stellen. Die 
Küfte verliert fi bier aber mehr nach ven beiden Seiten und bildet alfo 
dadurch nicht fo ginalich die Figur eines Trichters, die Deffnung ift auch 
um fo viel weiter, wie der Meerbuſen over das Baffin — 
größer iſt, ſo dan dat wahrend ver Fluth heranfließende Waſſer ſich auf 
einer fo viel größern Oberfläche verbreitet, wodurch die Neben⸗llrſachen 
mir Einfluß erhalten und die regulären Wirkungen weniger merfbar 
werben.” 
Wie es jcheint, find dieſe Mittheilungen bis jegt unbeachtet geblieben, 

obgleich fie durch die örtlichen Nachweiſe Werth für fernere Beobachtun⸗ 

en haben, inbem in ber Frage über Ebbe und Fluth in der Dftiee dieſe 

achweiſe ver Dertlichkeiten unerlaßlich find pr genauen Grmittelung, 
die durch Ha ges Beobachtungen begonnen ift. iefelben ergeben bie 
Hafenzeit au Travemünde 6 ihr 45 Min. Wismar 51. 33 M., Bars 
böft 7 U.27M., Wittower Poſthaus 7 U.3TM., auf Jatmund 7 U. 
39 M., Swinemünde 10 U. 13 M,, Stolpemünde 11 U. 26 M., Memel 
4 u. 3 M. Im verfelben Folge it Die beobachtete Fluthhöhe 3.07 Zoll, 
3.43 3., 1.51 3., 1.30 3., 1.38 3. 1.163, 1.093., 0.423. Die 
Geſchwindigkeit der Fluthwelle beträgt etwa 9 Min. in der Stunbe. 
„In manden Fallen verfchieht ih fogar die Fluthperiode fo vollftänbig, 
daß das Hochwafler in derjenigen Stunde eintritt, wo man das niebrigfte 
Waffer erwarten follte. Bei gewiffen Aenderungen des Windes wire 
ſolche Abweichung nicht befrempend, aber Mofa neben die in ben Ta= 
bellen bezeichneten Stärten und Richtungen des Windes gar feinen Auf: 
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ſchluß hierüber" fagt Hagen. Wir machen bei dieſer Unregelmäßigkeit, 
von der Hagen feine Urfache anzugeben weiß, auf vie Beobachtungen 
Schulten’s aufmerkfam, vie auf die tuftfchmwere ald wirdenden Um⸗ 
fand binmweifen, und, die Verhaltniſſe erwogen, auch nicht ohne Grund. 

Außer bieler —— gibt es im ber Oftiee noch andere bemerfend- 
werthe. „ine ver allermerhwürbigften Erſcheinungen dieſer Art if wie, 
daf ın — ober kürzerer Zeit und in unbeſtimmten Perioden das 
Waffer oft bis auf 37, fchwer. Buß über ven germößnlichen Stand fteigt. 
Dies geichieht zwar in allen Safrehjeiten, aber am bäufigfen doch im 
Herbii, wenn die Amospbire mit Dünften angefüllt und die Witterung 
zum Regen geneigt it, Findet dieſes Steigen im Winter flatt, fo wird 
dadurch das Eis am den Küften empor gehoben, befommt eine comvere 
Seftalt, umd bricht oft mit der gröften Gewalt entzwei. Die Dauer bier 
fer Erſcheinung ift fehr verfchieden; bald fällt vas Wafler ſchon nach 
einigen Tagen wieber, bald behält es gehrere Wochen hindurch feinen 
hohen Stand. Dieſes Steigen des Mafers verurſacht flets eine heftige 
Bewegung in den Baien uno Meerengen, und es geſchieht jogar, daß dar 
durch die anliegenden Lauder überſchwemmt werben. In allen mit_bem 
Meer in Verbinpung ftehenden Seen erbält dann das Waſſer einen Salı: 
geſchmack. Im MälarsGee bei Stodbolm wird verfelbe fo Hark, daß pas 
Mafler zu feinem häuslichen Gebrauch mehr benupt werben kann. Ob 
die Winde diefem Steigen des Waſſers vorangeben ober +# begleiten, 
oder auf vaffelbe folgen, ift nach ven Gegenden verfchieden. Im bottnis 
fchen Meerbufen gebt dem Morbiwinde gewöhnlich der Fall des Waſſers 
vorher, in ver Gegend der AlandsInfeln aber, bei Stodholm u. auf den 
benachbarten Küften erhebt fich dieſer Wind nach dem Steigen befjelben 
(Gatteaus@alleville, S. 111). Man hat als Urſache heftige Winde nad) 
einer Richtung bin betrachtet, aber mach ver Erfahrung gebt dieſes Gteis 
gen oft dem Sturm vorber, und nimmt wieber ab oder hört jogar fhon 
auf, ehe der Sturm ſich gelegt bat. „Andere haben geglaubt, daß biefes 
Steigen von der Wallermaffe herrühre, welche aus vem Ocean, wenn er 
fange von den Wet: und Sübiweftwinden aufgeregt worben, im wie Ofts 
fee getrieben wird. Milein befanntermaßen beträgt vieles Steigen in 
einem Tage umd einer Nacht beinahe 2 Fuf, und nimmt dann außerſt 
ſchneil bis zu 3 und 3/4, Fuß zuz unterfucht man aber die Breite und bie 
Tiefe ber drei Meerengen, fo findet man, daß beinahe 5 Tage erforderlich 
wären, um eine Waffermaffe, die ein Steigen von zwei Fuß verurfachen 
könnte, durch diefelben hindurch zu laffen, und daß fette die Oſtſee 
nicht unter 8 Tagen um 3%, Ruf empor fleigen fönnte” (Catteau⸗Galle⸗ 
ville, S. 112). ine anvere Erflärung diefes unregelmäßigen Steigens 
der Ofifee gab ber fehmerifche Naturforfcher Schulten 1804 nach viels 
fältigen Fahrten auf der Ser und wieberholtem Aufenthaft auf deren 
Küften zur Beobachtung. Gr fand ein ungweifelhaftes Verhaltniß zwi⸗ 
{chen dem Stande des Barometers und dem Steigen des Waffers, jo daß, 
wenn das —*38 fteigen will, der Barometer fällt, und wenn jenes wie: 
der fallen will, vieler ſteigt, jebo immer fo, daß bie eg en des 
Meeres denen des Barometers furz vorbergeben. Aus viefem Berhältniß 
folgert num Schulten, daß die Urfache des Steigens des Waſſers ver in 
den verſchledenen Theilen vet großen MWafferbedens ungleiche Luftorud 
fei. Gr fagt zum Bemeife nämlich, daß die größte Höhe des Barometer 
im nörbliden Guropa ohngefähr 26'/, und die Meinfte 24 Zoll, alfo ver 
Unterfhieb beider Stanppunfte 2" Zoll beträgt, und diefem Unterfchiebe 
entiprächen genau 35 Zollen oder 3%/, Auf, jever zu 10 Zofl, der Wafler: 
böbe. Wo nun eine größere MWafferböbe flattfinde, fo wirkten befondere 
örtlihe Umftänbe; denn Orte, die im Innern eines Meerbufens liegen, 
wie Sct.» Petersburg u. a., haben dann eine bebeutendere Baflerhit , 
mern anhaltende Winde ven Abfluß des Waſſers hindern und ein zluß 
die Menge deſſelben vergrößert. Um Inſeln u. Klippen dagegen erreicht, 
wie um Öottland und Sandor, das Steigen des Waflerd niemals ben 
bezeichneten bödfen Stand, weil ver Abflug in offener See nicht ge 
bemmt ift. Der Schifffahrt, die überhaupt auf der Oftfee mit vielerlei 
Schwierigfeiten au Kimpfen bat, würde bie Wiſſenſchaft durch eine. ges 
nauere Unterfuchung biefer Erſcheinung des unregelmäßigen Steigens ber 
Dftfee einen großen Dienft erweifen. Ohne Zweifel. wird dabei auch die 
Temperatur des Waflers bis in die Tiefe ums mgleie wie der Yuft als 
wirfende Botenyen berüdfichtigt werben müffen. Bis jept wiflen die Au⸗ 
wohner ber See diefe eben behandelte Erfcheinung nach ibrer Grfabrung zu 
nügen. „G#s ift merfwärbig, daß die Bewohner der Küflen der Dfiee und 
des Kattegats, die ſich mit der Schifffahrt und dem Fiichfang abgeben, 
nach dem Steigen det Waffers mit einer bewundernewürdigen Sbenauig: 
feit Regen u. Sturm vorauffagen können, und bafı diefe Anzeichen ihnen 
bei allen ihren Unternehmungen zur See zur ſichern Dicfemur dienen, 
Aus langer Erfahrung haben fle fich fefte Wrundfäge im eigen gemacht, 
* fie mi nr Vertrauen befolgen, ohne fie erflären zu können 
(GatteausGalleville). i e P 

&ine andere Art Bewequng der Oftfee, gleichfalls für die Schifffahrt 
böhft beveutfam, find die Strömungen darin, die durch vie Unters 
fuhungen des ſchwediſchen Apmirals Job. Nortenanfar (Stodbolm 
1792) genau bekannt worben find, Natürlich liegt bie Urſach⸗ derſelben 
wohl I verfebiedenen Umſtänden. Die arofe und ver Itnimäßig 
fehmale Erftrefung der Oftiee bis in den hoben Norden zwifchen rauben 
Gebirgenorpländern und bie daraus bervorgebende verichiedene Tempera: 
tur in den verſchledenen Theilen des Meeres, fo wie die —— ſo 
vieler aus weiter Ferne, von Gamma oder durch Flachländer ber» 
kommenden grofien u. jo vieler Heinen Flüffe wirken vabei mit, und ohne 
Ameifel bie werhfelnde Bodengeflalt der Dieertiefe. Nah Nordenan- 
far beginnt in dem bottnifchen Dteerbufen, nahe bei ver Meerenge Quar⸗ 
fen, N. von Umei und Carlebyy, eine aͤußerſt reißende Strömung gegen 
S wird gegen die AlandeInfeln Hin fehwächer, umb teilt fich bier nach 
ven drei Straßen zwifchen viefen Infelm durch in drei Arme. Derjenige 
wurch die breitefte der Straßen oter das Aland’jche Meer ftürzt ſich gegen 
SW. bin und zieht vor ven Scheeren (Stären) von Stockholm vorüber 
bis zu den Infeln Gottland und Deland, wilden denen die Strömung 
getbeilt und dadurch gefehmächt wird. Die beiden anderen Strömungen 
burd die beiden anderen Straßen gertbeilen fich meifchen ven umzdhligen 
Felfeninjeln und Klippen, vereinigen ſich aber fübliher wieder bei Röfar 
u einer einzigen, und bieje wieber mit ber aus dem finniſchen Meerbufen 
—** behtere verändert mehrmals ihre Ristung von nadı 
Wer und Süp, indem fle zwifden den Injeln und an den Borgebirgen 


Borkala und Haegd vorübezieht. en beiver Strömungen 
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im offenen Meer werben ſie durch den Abfluß aus dem Rigaſchen Meer— 
buien verſtarkt, und nun treibt die Strömung bald ſchneller, bald langs 
famer gegen die Straße zwifchen Rurland und ver Injel Gottland bin, 
und vereinigt ſich unterhalb vieler Inſel mit ver aus dem Aland'ſchen 
Meer, die zwiichen Sottland und Oeland hinzieht. Von bier wird bie 
Richtung der Strömung ggaen die Inſel Bornholm bin weitwärte. Hier 
entfteben wieder mehrere Stromungen, die aber ſammtlich in ner Rich⸗ 
tung SSW. treibenn zwiſchen der Süpfpige von Schweren und ver 
Kügen'ichen Halbinfel Wittow ſich wieder vereinigen, aber auch balo 
wieder im Abfluß theils durd ven Sund, theils durch Die beiden Belte 
ſich tbeilen. Die jüplichfte ziebt gegen die Bucht von Wismar, wendet 
fit) NW. und treibt um die Iniel Fehmern längs der Küfte von Holftein 
und Schleswig in ven Kleinen Belt. Alle gehen ın vas Kattegat u. dar⸗ 
aus in die Norpjee. Uebrigens bewirken lange anhaltenee Stürme gegen 
bie Strömungen, bad zufließende Waller ves ihauenden Schnees u. de, 
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fo wie ftarfe Regengüſſe wong eatgegemgefegte Strömungen. Inebefons | 


dere drängen bie heftigen © 
dieſein Meer oftwärts und in pas Kattegat. Dadurch werden Ueber: 
ſchwemmungen ver nahen Küſten veranlaßt, wie 4. B. 1319, 1519, 1625, 


| die Angabe ver mittleren Temperatur einiger 


1649, 1747, 1754, 1801, 1834, 1835, 1536 ıc. — Als Bewegungen der Oſt⸗ | 


—* ſind auch einige Waſſerwir bel zu erwähnen. Einer der— 
ſelben it ver Maltquöorn (Mahlmühle) an ver Nordſpitze der Inſel 


trächtlicher Höhe und flürze mit furchtbarem Getöfe zufammen, Auch 
ibt eg ım bottmifchen Meerbufen zwiſchen Felſenklippen vrei heftige 


irbel, die alle nahenden Fahrzeuge mit furchtbarer Gewalt gegen vie | 


Küfte ſchleudern. — Die Wellen im aufgeregten Meer find furz und abs 
gerroden, und häufen fich gegen einander flohenn Berge hoch. — Die 
Binde find unregelmäßig, aber im Zrüblinge berrichen Oftwinve u. im 
Herbfte Weftwinde, In den Monaten Juni und Juli tritt wiederholt 
Winpftille von mehreren Tagen ein. Die Nequinoctialtürme find befons 
ders im Kattegat, in der Nabe von Bornbolm und zwiſchen den zabls 
loſen Klippen an den Küften von Livland, Finnland und Schweden heftig 
und verurfachen häufige Schiffbruche. Auch Waſſerhoſen entſtehen in der 
Oſtſee, und eine der größten war vie 1811 im Juli auf der Rhede von Ko: 
venhagen- — Das Leuchten des Waffers im Spätſommer u. Herbft, 
nad Winpfille und großer Hitze, if eine phosphorescirenze oder auch 
eleftrifche Erſcheinung und jchon erwähnt. Das weite Meer ſcheint dann 
in Beuer zu chen, und ohne Zweifel bezieht fich die Nachricht des Tacitus 


von dem außerorbentlichen Lichtglang auf dieſe Erſcheinung. Das Phoss | 


phorescirende rührt von ven Mollusten ıc. im Waffer ber, daß aber audı 
bie un in der Dftjee eine bedeutende Kraft if, dafür fpricht vie 
eigentbümliche magnetiiche Kraft ver Iniel Juffarsö im nörpliden ſinni⸗ 
ſchen Meerbufen, wie noch im Folgenden nachgewicſen werben wird. 
Gine andere eigenthümliche Erſcheinung ift im Juli ver fogenannte 
trockene Mebel, fhweriih Solröd (Sonnenraud), Derfelbe fiebt 
bald wie eine Wolfe aus, die alles verfinftert, bald als leichter Dunit, 
mwoburd das Waller glänzende Farben erhält. Zumeilen bildet fib an 
warmen Sommertagen burch auffleigende Nebel eine Spiegelung (Kims 
ur - Fata Morgana), n 
ndere bemerfenswerthe Eigenſchaften ves Waſſers der Oſtſee find 
befien Salzggehalt, Schwereu. Temperatur, An Salz enthält 
es nur bie·⸗ atteansW@alleville berichtet varüber: „Diejes 
Verhältnis bat fon Wallerius angegeben, und neuere Unterfuchuns 
gen haben es vollfommen beftätigt. Allein nach ven einzelnen Gegenven 
diejes Meeres, nach feiner Tiefe, den Jahreszeiten und ven Winden iſt 
viejes Verhältnis ſehr verfchieden, In den üblichen Gegenden ift der 
Saljgehalt ftärker, als in ven nördlichen, eben jo auch in ver offenen Ser 
ſtarker als in den Buchten und Meerengen. In einigen Baien hat das 
Wafler einen jo geringen Salgeibmad, daß man «8 zum Kochen ber 
Speifen gebrauchen fann. Mehrere bei Kopenhagen, Kronſtadt und an 
andern Orten veshalb angeflellte Berfuche haben dieſes betätigt. In dem 
bottniſchen Meerbujen braucht man zur Zeit der Sommers&onnenwenbe 
300 Tonnen Waſſer, um eine Tonne Salz daraus zu gewinnen, zur Zeit 
ver Winter-Sonnenwenve dagegen erhält man ſchon aus fünfzig Tonnen 
fo viel Salz. Dieſe Verſchiedenheit rührt wahr ſcheinlich danen ber, daß 
im Winter ſich weit weniger Fiußwaſſer in diefes Meer ergieit. Die 
Norps und Nordoftwinze vermindern den Salzgehalt in mehreren füps 
lichen Gegenden, indem fie das durchgangig weniger falzige Wafler aus 
ben nörblichen Gegenden vabin treiben; bie Süd⸗ und Supmweilwinde da⸗ 
gegen vermehren ven Salzgebalt im ganzen Deere, weil fie Waller aus 
eg per en. Nach ben von Wilke im Sunve angeftellten 
Ver ſuchen ift ver Salggebalt ftärker in der Tiefe, als auf ver Oberfläche, 
was auch nach Marfıqli in ver Meerenge von Konftantinopel der Hall 
2 Die Beftanptheile dieſes Salzes find Kochſalz, Bitter ſalz, Gips und 
rg, Die Verſuche, welche zwei Dentide Gelehrte, Halem zu 
Aurich in ftfrieslanın und Bogel zu Noftod sy haben, ftimmen 
darin überein, das 3 Pio. Waller der Nordjee 740 Gran Salı, aus ver 
Dfifee aber nur 359 Gran —— Die Bader, die am verſchie— 
denen Orten auf der Küfte der Oftfee angelgt find, 4. B. zu Dobberan u. 
In Zeanemänne, bringen daher auc feine fo flarken und auffallenden 
irfungen bervor, als die zur Norderney u, a. auf der Küfte der Nord⸗ 
K; — Nach Unterjuhungen des Brofeffor Bfaff enthalten 16 Umgen 
affer der Dftiee bei einer ſpeciſiſchen Schwere von 10,113 Gran: 
Muriat. Natrum 56 Granz Schwefelj. Ralt 6 ®ran; Murint. 24 Gran; 
Koblenitoff 1 &ran; Murat. Talkerde 6 Gran, alio 93 Gran. 

Ueber die Unterſuchungen ver ſpecifiſchen Schwere nes Waſſers 
der Oſtſee berichtet GatteausGalleville: „Das Wafler ver Oftiee 
mun nothwendig leichter fein, als das im Welimeer, und dies bat ſich 
auch wirflic in allen Gegenden verielben, wo Verfuche besbalb angeftellt 
worden ſind, betätigt. Bei Lanbefrona int nafjelbe, nach ven Berfuchen 
von Wilke, bei Weſtwinden une Windſtillen um 2%, 00 leichter als 
der geſchmolzene Schnee, und bei Oftwinven um */n,oog. Gin anderer 
Gelehtter bat die Beobachtung gemacht, daß es fich ungefähr in ber 
Mitte des Meers zum jühen Waſſer verhalte wie 10,041 höchftene, und 
10,035 wenigjtens zu 10,000," 

Aud über die Temperatur des Waffers find Unterfuchungen 
gemacht. Natürlich wirkt in verfelben die große Erſtreckung der See in 
den hoben Norden bis far zum Wolarkeifs „und beionvders im nörbs 
lichen Theil vie Sage zwiſchen rauhen Gebirgelänvern, 
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Boruholm zwiichen Klippen. Der Wirbel erhebt ſich ſchaäummend zu bes | 
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Sommer um Johanni der Ginfluß der nicht untergebenven Sonne, und 
im Winter wieder der zwei volle Monate mangelnde Sonnenfhein. Die 
außerfte Norbipipe des Meeres erftredt fi bis Tornei, im 65% 50° N; 
und noch in Uleiborq, im 35°, dauert der längite Sommertag mit Son: 
nenichein 22 Stunten; bei Rajana, im 64° 15’ 9, 21 Stunden; im 63° 
23’ M., zwiſchen Waſa und NysGarleby, 20 Stunden; im HI 1 NM., 
zwifchen Tavaftchus u. Tammersfors over zwiſchen Kerholm u. Sorvavalla 
nod 19 Stunven. Im Sommer ift vie Wirkung ver norbiichen Sonnen- 
fteablen ſtechend. Wenn nun auch auf die Temperatur des Waſſers ver 
Oſtſee nordwartſe Ausvehnung von der flachen und weit gefiredten Süps 
füfte eines ausgebreiteten Nieverlanpes im 53° 53° 9. bis in ven hoben 
Norden im 6550 MN, ums dies mit diejer mörblichen Lage zuſammen⸗ 
hangende bezeichnete jommerliche u. winterliche Verhältnis des Sonnen: 
ſcheins und des Sonnenmangels einwirken. jo muß aud die Temperatur 
ves Waſſers der aus ven verſchiedenſſen Gegenden einftrömenpen Flüſſe 
in Betracht gegogen werden. Auch die verſchiedene klimatiſche Lufttemper 


inde in der Nordſee das Waſſer aus | ratur anliegender &egenven kann nicht unbeachter bleiben; deshalb hier 


Orte: 


kalt. Dion. wirm. Mon, 

N. D. Ian, Juli 

Swinemünde .. 5 15T EC .4. 
Stralfund „2.2... 510 109 45° 1°,6 17%,9 
Danzig ....... 540 21° 16918" 2.6 170,5 
Königeberg . ..... 54 180 100 402 17%,0 
Kopenhagen ..... 55 et 195 170,9 
Memed..uuruen 5 et 36.6 17%.0 
Göteborg ...... . 5bro41t ven‘ 19,1 170.8 
Stodbolm ...... q⸗ 2u 1588 432 402.4 179,6 
Sct.s Petersburg .. 5956‘ 2770 ws 169,5 
Selfingford...... 60 10° 220417 324 16%. 0 
Br ea z eur 27’ 199 57° 61 170,6 
Umel,..oo0n0.. 630 170 66*0 110.4 16%,2 
Uleäborg .2..2... [Tue us 5 u 136.8 16%,4 


[| 
In der That fleigt in Helfingfors an ver Süpküfte von Finnland die Hitze 
bis +25% und 26° C., vie Kälte felten auf —30P C. und im Norven bis 
auf —40?C. Das Wafler ver Oſtſee ift überhaupt im Sonmer fälter 
als in anderen Mecren, und fogar als bas Nord» Bolarıneer an der Küfte 
von Mormegen, das befanntlich nicht zufriert, während die Dftfee im 
noͤrdlichen Theil ſchon früb mit Wis bepedt wird. Job. Blapb fam 
1773 Mitte (12. bis 15,) September auf einer Fahrt von Stodholm nach 
Wafa die Temperatur des Waflers 13° bis 15% R., am 19. bis 20. Oftbr. 
9° Bis 10° R., während vie Lufttemperatur nur 49 bis 6° war; dann auf 


\ einer Kahrt von Stockholm nad Ghriftianftad (in Finnlanp) 1776 am 


27. Juli bei der Ginfahrt in ven bottnifhen Meerbufen der Küfle nabe 
Nachmittags die Lufttemperatur im Schatten +25° C., aber die Waſſer⸗ 
temperatur auf der Oberfläche nur +21° C., und Abende um 9 Uhr pie 
Luft nur +20° C., das Waller +17° C. Im viefen Tagen hatte der fon 
ermäbnte trockene Nebel längere Zeit gevauert, Uebrigens fand Blapb 
vas Waffer in ver Tiefe um mehrere Grade fälter, als auf der Ober: 
fläche. Nach Gatteaustalleville's Bericht fand Bergmann dieſe Ber: 
ſchiedenheit ver Wärme bei Rarlstrona bis auf 5° nach ver größeren oder 
geringeren Tiefe. Hellant, ver lange au Torneä ſich aufbielt, berichtet 
ın ven Schriften der Akad. ver Wiſſ. zu Stodholm, daß im bottmifchen 
Meerbufen pas Wafler nah Stürmen auf ver Oberfläche älter iſt als in 
ver Tiefe. Catteau⸗Calleville berichtet: „Vor einiger Zeit find im Euns 
im Monat Auguft über bie Temperatur des Seewaſſers verjchiedene Ber: 
juche gemacht und baburd gefunden worben: im ber Luft #219 C., auf 
ver Oberfläche des Walfers im Ranal +20° C., und längs ben niebrigen 
Küfen +23°C., zwei Stunden von ber Hüfte entfernt +20 C., im 
Waller 4 bie 5 Fuß tief +19 C., 20 Fuß tief +99 C.* 
ür die Scifffabrt sam befondere bepeutfam ift das Zufrieren ber 
Oſtſee bei ſchon mäßiger Kälte, vom December bis in ben April. Der 
Ginfluß ver Morbpolstuft dabei ergibt fib daraus, daß im bottniſchen 
Meerbufen, dem nmörblichften Theil der Offer, die Gisbileung zuerit 
längs den Küften und zwiichen ven Klippen beginnt, Stürme brechen 
vasbis dann los u. treiben die Schollen gegen einanper bis fie durch flarke 
Kälte mit einander feit vereinigt werden. So entiteht eine meite Gis- 
fläche, auf der ruinenartige große Gisblöde in die Höhe flarren, mwährene 
Schneemaffen darauf niederfallen. Cie erftrede ſich weit fünwärts_bis 
Stodholm und bis zu den Inſeln Dagö und Defel. Dur dieſe fefte Gis- 
decle werden Finnland und Schweben fo mit einander verbunben, baf ver 
Verlehr je Schlitten geſchieht auf Straßen, die mit Stangen bezeichnet 
find, Allerpings zerfpalter fich häufig Die Eisdecke mit donnerahnl ichem 
Krachen, jo van bann ein anderer Weg gewäblt werden muß. In weiter 
fler Ausvehnung mit Eis bedeckt war bie Oſtſee 13%/,,; 1333 ging man 
auf dem ir von Lubeck nah Dänemark und bis nach ‘Preußen, ion fo: 
ar auch Wirchshäufer auf diefer Straße an. Gbenfo bededte ſich vie 
Eier 1339, 1399, 1408 (mar das KRattegat jo zugefroren, baf vie Wölfe 
über das Eis gingen), 1421, 1423, 1424, Auch 14%, war pie Oftfer je 
weit und flarf mit Eis bevedt, daß man darauf zwiſchen Holftein, Dane⸗ 
marf, Medienburg u. Preußen verlehrte. 1510, 1545, 1583, 1658 (waren 
die Belte u. der Sund fo zugefroren, daß Karl X. barüber nad} ver Inſel 
Seeland mıt feinem Heer 30g, und auf dem Gife Gefechte lieferte), 1670, 
1708, 1609, und im geringeren Grave 15?%/,, und 184®/, war fie eben: 
falls auf vem Eiſe dem Dertebr zugänglih. Beſonders ſtark mar 150% 
die Gispedde und lange dauernd zwiſchen Finnland und Schweden. Sie 
trug damals bis Ende April die ſchwerſten Laften, wodurch die Ruſſen in 
ihrem Kriege gegen Schweren zur Groberung von Finnland begumftigt 
wurden. In dem füplichen Theil ſchmilzt was Gis gewöhnlich ſchon ım 
April, dagegen dauert es im finnifchen und bottnifchen Meerbufen oft bis 
gegen Ende Mai, weil bie Wirkung der Sonnenftrablen durch bie Ab» 
tühlung ver Luft vermöge des thauenven Giſes beveutend geihwächt wirt, 
um fo mebr ald bis in ven Jumi die Nord⸗ u. Norpoftwinde herrſchen. 
ine ver merhwürdigfien und wohl auch feltenfien Erſcheinungen it 
bie eigentbümliche —22 bed Örbmagnetidmus im nörd⸗ 
lien Theil des finniichen Meerbufens bei ver mit kleineren Inieln und 
Klıppen umgebenen Infel Juffarsd, S, unweit (4 Scemln.) Gfnäs. Die: 
felbe wurde ſchon in der erſten Hälfte des —*— Jahrhunderts durch vie 
ſehr veranderliche Richtung der Bouſſole und Schiffbrüche bemerkt. Die 


o wie im hochſten ruffiiche Regierung ſendete ſchon 1515 zur Unterſuchung dieſer Erſchei⸗ 
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nung eine Erpevition, ımd 18562 bat R. Lenz viefelbe behandelt in der 
Akadem. Unterfuchung einer unregelmäßigen Vertheilung des Erdmagne— 
tismus im nördl. Iherle des finn. Meerbujens (Set.=Berersburg). Auf 
den Infeln um Juffarsö int die Abweichung ver Magnetnavel am größten 
auf ver Infel Stenland, nämlich ſüdlich. Geringer zeigt ſich die Abwei— 
“ung auf der Iniel Iujlarsö; jehr beveutene S. davon um die Infel 
Veflersgadd. Die herrſchende abweichende Richtung ver Magnetnabel if 
bier überhanpt SD. Sünlih von Juffarsd im der jürlichen Umgegend 
ver Iniel —E iſt vie Abweichung öſtlich. Moch größere Abweir 
chungen finden W. von Oftrasgavo flatt. Lenz ſagt (S. 33): „Die Ano⸗ 
malte in der Umgegend von Jufarsd hat ihren Grund ohne Zweifel in 
den großen Gijenmaflen, welche ſich dort an vielen Punkten finden, theils 
auf Juflarsö ſelbſt, tbeils auf andern Injeln dieſer Gegend. In —— 
wird Eiſen an zwei Orten angetroffen, ... am Nordufer ver Iniel. ... 
Dieje Eiſenlaget ... find jeit längerer Zeit befannt, werden auch bearbeis 
tet. ... An anderen Orten, wo das Eiſen noch vorfommt, wie 3. B. auf 
ven Inieln LillasJuffarsö, Yersbaru, Stenlane, wirb daſſelbe nicht ger 
mwonnen. ».. Das Gilenerz in den Umgegenden von Juffarsö gehört zu 
dem beften u. belichteften, va es vorzüglich aus Diagneteilenftein beſteht, 
einem Erze, welches, wie befannt, ſehr ſtarl auf pie Magnetnadel wirkt 
und vabei magnetifhe Gigenfchaiten, d. b. polare Wirkung bat. ... Die 
Griceinung ver Anomalie um Juflarsö läßt fich erklären, wenn man die 
aanze Umgegend, in welcher die Unomalie wirkt, als einen großen natür— 
lichen Magneten betrachtet.” 

Gin für die Schifffahrt wichtiger Gegenſtand ſind die Leuchtfeuer 
in der Offer. Gin Leuchtthurm ficht am gingange des — am Cap 
Stfagen, ©. davon bei Freberilshavn, OOS. davon im Kattegat auf 
Trinpelen; an ver Küfle von Schweden auf der Iniel Nivingen; S. am 
NHorps@ingange des Sundes auf Seeland, D. bei @illeleie, SD. davon 
bei Helfinger; N. am —— des Sundes auf ver Landſpitze Kullen in 
Schweden; auf Serland ©, von Kopenhagen u. ©. von der Kiöge-Bai, 
bei Hedinge, und ND. gegenüber auf der Küfle von Schweden bei Fal⸗ 
fterbo ; im Großen Belt drei (bei Körför, auf Sprogo um ED. bei Nye⸗ 
borg auf Knud's Hoven); im Kleinen Belt zwei (auf Baagö und gegens 
über auf ver fchleswigichen KRüfle); &. am Wdernförder Hafen, N. am 
Kieler Hafen; auf ver Süpfpige der Injel Yanaeland; auf ver NDOKUfLe 
ver Iniel Fchmern; auf der EDSpige der Injel Laaland; bei Traves 
münpde; auf der Beftipige der Inſel Bornbolm (Nonne), und auf ver 
Norpipige (Hammeren); O. dapon auf Ghriftiansö; auf. ter preußis 
chen Küfte bei Greifswalne, Uſerem, Roberhooft (Iershöft, zwiſchen 
Rügenmwalve und Stolpmünpe), Keierbooft (Nirhöft, unweit vem NW.⸗ 
Ende des Bugiger Wid), Hela, Neufahrwaſſer, Billan, Brüfterort, 
Memel; an ver ruffiichen Kufte bei Libau, Lyſerort, Domesnaes, Riga 
(Dünamünve), auf ver Infel Kuno in ver Nigafchen Bucht, bei Syarfs 
verort N. am Gingange der Bucht auf ver Eänfpi e der Inſel Dejel, 
auf dem Eilaud I* W. bei Deſel, auf der Weſtſpitze der Inſel 
Dagd, Odensholm S. im Eingange des finnischen Meerbuſens, an ver 
Süpfüfte vejielben bei Paderort, Surepodde, auf Nargö, Gatbarmenval, 
Kokstser, Etholm, in ver NarvasBucht; im Meerbufen auf Hogland, 
Somınerö und Sestaer, WB. bei Kronſtadt Londonske rund und Toll- 
bäfen, bei @ct.- Petersburg 2 an ber WemasDlünpung ; an der Nordküſte 
des Meerbujens 8. von Vorgo auf Vellinge, Roͤnslaer D. am Bards 
fund-djord; und N. am Gingange des Meerbufens auf Hangö, und W. 
davon In der See auf Utö; in den nördlichen FinnlandsScheeren (Stär 
ren) auf Ensfär; im Süveingange der Alanps Strafe bis zur ſchwediſchen 
Küfte 3 (Ligskaer, Söverarm, Högsfaer), VW. vavon am der ſchwedi⸗ 
ſchen Küfe Svarıflubb D. bei Sings, AND. Unverften, auf der Weſt⸗ 
künte ver Injel &räjö, bei veren Norpjpige Orskaer, NW, davon vor ber 
Gefles Bucht auf ggrund, une W. vavon auf ver Feſtlandelüſte; auf der 
ſchwediſchen Küfle ©. von ber Hlands Strafe 2 vor Stodholm (auf 
Koriö und Orönsfaer), SW. davon und W. von Nylöping ©. bei ver 
Inſel Torö ($andsort); weiter jünmwärts, bei Kalmar, und ESD, vor 
Karlötrona (lltflipporne); auf ver Süpjpige ber Intel Siand und auf 
deren Norpjpige; auf der Süpfpige der Intel Sottland (Hoborg), NO. 
von der Oftfpipge dieſer Injel auf Oftergarnsholm, auf ver NDSpige von 
Fard (Holmovve). Trog dieier Leuchtmale ift die Schifffahrt auf der 
Ditiee ichwierig, indem die ſehr ungleiche Temperatur der Luft und des 
Waſſers im werlichen, ſüdlichen, öftlichen und mörklihen Theil noth⸗ 
wendig durd die fetige Miſchung des fülteren und wärmeren Waflers 
im Seebeden jelbit ſowie durch ven Zufluß aus ven Alüffen des Norbens, 
Dftene, Weitens und Südens icon eine Bewegung in dieſem bemirkt, 
was aber auch wieder eine fiete Bewegung der Luft durch das Strömen 
ver falten zur warmen verurfacht, die ſich daun durch die klimatiſchen 
Ginflüffe im Wechſel aus der einen oder andern Gegend oft bis zum hefs 
tigften Sturm fleigert. So führt die Newa, die ſich früh mit Eis bes 
det und lange bevedt bleibt, natürlich allein ſchon viel eiſig kaltes 
Waſſer rem finnifchen Meerbufen zu; ja felbt vurd ihren Gisgang, der 
im Mittel erft am 20. April beginnt, dauert dieſe Kältung fort u. wirft 
dapurch beveutenn fältend auf viefen Theil. Nicht minder geſchieht dies 
durch die übrigen auf der Norpfüfte des finnifchen Meerbujens und im 
noch nörblicheren bottnijhen Meerbufen mündenven Alüffe. „Bei Borge 
geht das Gis im Mittel erft am 23. April, des Aurojafi bei Abo am 17. 
und im nörblichften Theil des Torned fogar erft Anfang Mai auf. Auch 
die vielen beträchtlichen Alüffe, welche auf ver Küfte von Schmweren von 
den Schnee» und Gisbergen des hoben Rordens einflrömen, wirken im 
bottniihen Meerbuien zur Kältung des Waſſers jo mit, vaß gerade biejer 
Theil fo Mark mit Eis bevedt werden muß. Selbit auf der füblicheren 
Dffüfte ver Dfiee, bei Riga, beginnt der Gisgang der Düna im Mittel 
erft am 8. April. Natürlich wirft viele Kälte des flüffigen Elementes im 
Morden auf die Herabftimmung feiner Temperatur auch im Süben, obs 
fchon bier vie von S. ber zufirömenden Flüſſe, Weichiel, Oder ıc., ein 
viel wärmeres Wafler ald jene zuführen, In diefen Berbältniffen liegt 
die Urfache der Stürme und auch ver eigenthümlichen Wellen ver Oftier, 
obichon vabei die fehr ungleiche Tiefe jedenfalls beträchtlich mitwirke, 
aber auch ihres ſtarken —— im nörblichen Theil gewiß bei weitem 
mebr als ihr geringer Salzgehalt, den man gewöhnlich als eine Haupts 
ſache dabei angibt. 

Trog der im allgemeinen ungünftigen Umſtaͤnde der Schifffahrt in 
der Oftfee iſt dieſelbe doch fehr beträchtlich, wie fie ſich ausfhließlich im 
Innern und durch den Sund Hinaus in weiten Fahrten bewegt. So gins 
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gen durch ven Sund 1842: 13 957, 1847: 21,526, 1851: 19,919 Schiffe. 
Hauptausfuhrkinge find Getreide, Holy, Hanf, Flachs, Talg se. _ 

Naturerzeugnifie der Oftfee find zunächit der Bernflein, ber 
an ber preufifhen üfte von dem flürmenden Meer ausgeworfen und fir 
gelammelt wird, Wie Tacitus berichtet, wurde er in ber früheſten Zeit 

um Brennen verbraucht von ven Gingebornen. Bekanntlich lagert der⸗ 
feibe in ver Tiefe in der Braunkohlenformation als Haraftoff. on ben 
Bilanzen der Ditfee können bier nur wenige genannt werden, (is find 
verichiedene Arten Fucus, Sporochnus rhizodes, Arten Laminarla, Scy- 
tosiphon filum, Chordaria Nlagelliformis, Delessnria, Arten Conferva, 
Ectocarpus, Diatomacea jc. — Unter den Fiſchen it ver bepeutenpfte ber 
Hering, ver an der preußiſchen Küfte in fehr großer u... gefangen, eins 
geſalzen, over geräuchert und auch friſch verzehrt wird. Geſalzen wurden 
1844: 2113 Tonnen (A 20 Wall & 80 Stüd), 1847: 9057 T., 1851: 3042 
T., 1853: 5552 T. Außerdem ift beträdytlich der Bang von Lachen, 
Blunvern, Hale (bei Rügen x.), Dorih ꝛe Bon Krebien iſt die Krabbe 
eine beliebte Speife. Der gemeine Delphin (Delphinus Delphis) fommt 
nur felten bis an die versölte Küfte (Bubiger Wied, Danziger Nebrung 
und Fiichhaufen). Häufiger if pas Meerfchmein (Deiph. Phoenena) und 
oft in der Gegend von Königsberg. Der gemeine Seebund (Phoca vitu- 
lina) it gewöhnlich, und wird durch Stauwind in die Weichjel, ven Pres 
gl. und in der Over jogar bis Rüftrin und Aranffurt getrieben, Aechte 
WBalfiiche find an ver preußiichen Küſte jehr felten; die hierher gelomme⸗ 
nen waren fogenannte Binnfiihe oder Rorquals. 

Ditfee-Länder, find diejenigen Linder, welche und in fomeit fie, 
wie Rußland, Preußen, Medienburg, Dänemart mit Holflein u. Schles⸗ 
wig, nebft Schweden an die Oſtſee anliegen. 

DitfeesBrovinzen, find: 1) in Preußen Pommern, Oft: u. Weite 
preußen, die im O. an Nußland grenzen; 2) in Rußland Eſthland, Kurs 
land, Livland und das Guv. Sct. Petersburg. Man vgl. die einzelnen 
betreffenden Artikel. 

Dititeinbeeh, f. Steinbed. 

Oſtſümmern, ſ. Sümmern. 

Ditfundrifähamım, Hafen auf ver Weſſtüſte ver ſchwediſchen Infel 

Oſtſwine, ſ. Smwine. Deland. 

Oſtuni, et. in Neapel, Brov. Terrasbi-Dtranto, Diſtr. un NW. 
von Brinpifi, ND. von Tarent, 1% Gt. vom abriat. Meer; 40% 44° 1 
N. 15° 40° 30” D,; 6000 Ew.; Sammlung von Manna; Dlivens und 
Manvelmälver. (Hamm; 363 Gm. 

Dftünnen, Df. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arnsberg, Ar. u. bei 

Ditvaage, Deftervaag, eine der LoffovensInfeln, und Hauptort 
der Rifcherei von Januar bis April. 

Dftwennemar, Bauerſchaft in Preuien, Weſtfalen, Rgbz. Arne- 
berg, Kr, und bei er 401 Gm. r 

Dftwerhen, Df. in Preußen, Ngbz. Sumbinnen, Kr. Nagnit, bei 
Syillen ; 137 Gm. [bei Äreren; 202 Gm. 

Dftwie, Bauerfchaft in Hannover, Lingen, Lodr. Osnabrüd, A. und 

Oftwig, Df. in Preußen, Weltfalen, d — Arneberg, Kr. Mefchede, 
bei Bigge, an ver Ruhr und ver Glpe; 348 Gm, i 

Dfuch, Puſtkowie in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Krotoſchin, bei 
u 3 Gm. 

fuie, St. in Spanien, Prov. und OSO. von Sevilla, am Sa- 
labo; 15,500 Ew.; groß, aber fchlecht gebaut, und arm an Waller; bazu 
fteigt die ap bier oft auf 35" R.; bat jedoch jchattige Spaziergänge; 
Setreibe, Dlivenöl, Süpfrüchte, Wein und Gapern find vie Erzeugniſſe; 
Sparterieflehterei. [Staitgirren; 35 Gm. 

Diupöhnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfr., bei 

Dfusz, Df. in Preußen, Rabz. Boten, Kr, u. bei Krotoſchin; 05 @. 

Döva, 1) Difomwjan, Df, in Ungarn, Dir. Kaſchau, GEſpſch. 
AbaujsTorna, bei Kaſchauz 640 Gm. 2) Alfo⸗, Risne-Olfavi, fath. 
Krchof. ebr., Oſpſch. Zemplin, bei Orlik, am Ondova; Waſſermühle. 
3) Felfdr-, VBiönesDIfavi, griech. Pfrof. ebd.z 125 Ew.; Aderbau, 
Waſſermühle. [Syatmar. 

Dövaria, Basvari, Df. in Ungarn, Diftr. Großwarbein, ſpſch. 

Dövechovo, Praedium in Kroatien, Gſpich. Waracdin; 190 Gm. 

Oewald (Bet.s), 1) kath. Pfrwlr. in Baiern, Niederbaiern, var. 
u. bei Grafenau; 27 Gw. 2) @ebirgss Pfarrort in Kärnten, Kr. Villach, 
bei KleinsKirchbeim; 190 Ew. 3) Kechbf. ebd., Hrſch. Moied, bei Vel⸗ 
den; bo @w, 4) sunter Saualpen, Pfrof. ebd., Kr. Klagenfurt, bei 
Set, Beit; 55 Sfr. 5) Pfedf. in Krain, Kr. Laibach, bei Franz u. Bobs 
vetich; 390 Ew.; Boll. 6) Df. ebv., bei Laakz 160 Gm. 7) Virof. in 
Deſterreich ob ver Enns (Müplfr.), bei Schlägel, der boͤhmiſchen Grenze 
nabe; 120 Gw. 8) Miſck ebe., Kr. Freiſtadt, am Urfprung der Beiftrig; 
450 Gw.; Pfarrkirche, Spinnerei, Zwirnbleihen. 9) Birkf. in Defters 
reich unter der Enns (DbersDianhartäberafr.), Hrſch. Rohreck, bei Kem= 
melbach. 10) Vfrof. in Steiermark, Kr. Brud, bei Judenburg. 11) 
Pfrof. ebd., Kr. u. bei Gray. 12) Krchof. ebr., Kr. Marburg, bei Gifli; 
115 @w. 13) Pfrof. ebb., bei Mahrenberg; Pot. 14) Df. in Tirol, Kr. 
Beiren, bei Kaftelruth. 15) Ortfchaft ebv., bei Sillian. 

Döwaldgraben, Ortichaft in Steiermark, Kr. Gray, bei Biber; 
115 Gm. [449 Gm. 

Döwalbfirt, Df. in England, Erfih. Mork, North sRiring ; 

Dswalbwhijtle, Ortfchaft in England, Grfſch. Lancaflre, D. bei 
Bladburn; 1841: 6655 Gw. 

DOswano, Ort in Bennfulvanien, Grfſch. Potter; 1850: 24141 Ew. 

Dömwegatchie, Drt in New⸗York, Grfſch. Sct..tawrenre; 1850: 
7756 Gw.; 5 Kirchen, Fabriken. 

Dömweno, 1) Grfſch. im NW, von NewsMork; 1820: 12,374; 1830: 
27,104; 1940: 43,619; 1850: 62,198 Ew.; Hauptorte: Odmwego und 
Bulskie. 2) St. und Drt der gleichnam. Grffch. ebr., an ber Müns 
dung des gleichnam, Aluffes in den Ontario-Ser; 1820: 992; 1810: 
4665; 1950: 12,205 Gw.; Hafen, 7 Kirchen, Zollhaus, Berichtshaus; 
Sandel, 2 Leuchttbürme, Fort. 3) Ort ebb.; 1850: 2445 Em, Haupt⸗ 
ort der Grfſch. Kenpall in Illinois, am ForsFluß; 1850: 1599 Gw. 
5) Ort in Judiana, Grfſch. Kosciusfo; 1850: 137 Em. 6) Fluß in News 

orf; flieht aus dem Onelda⸗See in ben OntariosSer. Langa demſel⸗ 
en ift ein Kanal geführt, aus dem Great⸗Kanal bei Salina in den Grie- 
Ser. Mebenfluß: der Seneca, 
Dömeil, f. Ossweil. ſtirch, bei Echternach ; 500 Ew. 
Döweiler, Df. in den Niederlanden, Prov. Suremburg, Ber. Dies 


Oswestry 


Oewestru, uralter Flci. in England, Grfſch. Salop, NW. von 
Shrewsbury und SSW. von Cheſter; 1821: 3910; 1841: 45665 1851: 
4817 Gw.; große Kirche, latein. Freiſchule (fehr alter Gründung), Volkss 
ſchult, Glementarichule, Sonntagichulen, Ortshalle, 3 Verſammlungs⸗ 
bäufer, große Inpuftrichalle, Gefängnis, Moll: und Baunmollzeugs 
weberei, lebbafter Hanzel; ebemals ofterer Kampfrlag zwiſchen Brito- 
nen unp Sadyien und dann zwifchen Britonen und Normannen. 

Döwiecim, it Aufhwip. i , 

Döwieriman, Bfrdf. in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. u. bei Hradiſch. 

Döwig, ſ. Add . 

Dive, Bofik, j. DOfif, fl 2 

Dfprh (Bet.:), Krchſpl. in England, Grfſch. Eſſer, SD. bei Gol- 
cheſter, an ver Morpfee; 1655 Gm. . 

Dsjaba, 1) Birdf. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Arva, bei 
Uszına, am fiihreichen Alus GsernasDrava; 550 öw.; Leineweberei, 
Zeinwanthantel. 2) Dedada, Ozada, Pfrof, ebd., Gſpſch. Liptan, 
bei Nofenberg, im NevuszsThal, zwiſchen Waldung; 980 Gmw.; Pohl, 
Sigemüble. [KRubıin, am Berge Chots 200 E.; Viehzucht. 

Söjabfa, Df. in Ungarn, Difr, Pressburg, Gſpſch. Arva, bei 

Oszjadnicza, Dsadnica, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Ge: 
fpfch. Trentibin. X j 

Dszjana, Df. im Defterr. Galizien, Kr. IJatlo, bei Grab, 

Dszansko, Di. im Drfterr. Galizien, Kr. Prjemysl. 

Dözejanec, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sambor. 

Dözezewilt, Propftei in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. 
Oraudenz, bei Schönbrud; 20 Gm. j 

Dsidenp, Odzoin, ev. Bfrdf. in Ungarn, Diftr, Breseburg, Ger 
ſpſch Neograr, bei Zelene, am Iroly. ‚ 

Dizechta, Df. in Krain, Gſpfch. Waratein; 200 Gm. 

Dszeg, 1) Df. in Steiermark, Kr. Marburg. 2) Magvar:, Ma: 
avarofag, Ungariſch⸗Offeg, Magvero, Majero, grieh. Pfrof. 
in Siebenbürgen, Kr. Klauſenburg, bet Banyabüf. . 

Dözek, 1) f. Ofiek und Woſet. 2) Kecdef. in ver Deſterreich. 
KroatiiheSlavon, Militärgrenge, bei Kreug; 415 dw. 4) Df. in Mibs 
ren, Kr, Olmüß, bei Seipnif. (bei Petrinia; 1150 Ew. 

Dözekovo, Bird. ın Kroatien, Gſpſch. Kreug, Hrſch. Monoszlo, 

Dozenningten, 1) Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Darkehmen; 150 Ew. 2) Df. ebv., Kr. und bei Soltap; 107 Gm. 

Dsjerbiva, Zörenbach, Di. in Ungarn, Difir, Vressburg, Gſpoſch. 
Con ch), bei Neufohl. viccaner Regiment, 

sit, Die, Df. in der öfterr. RroatifdeSlavon. Militärgrenze, 

Dszikom, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei 
Bartield; 810 Gm, (burg, bei Arye; 304 Gm. 

DOsziwilfen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Johannis 

— Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Heide⸗ 
trug; 35 . 

Barto (Mifos, Felföe), Pirdf. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Ges 
ſpſch Giienburg, bei Basvar; 510 Gw.; der: und Weinbau, Weite, 


Waltung. 

Ohla, Df. in Reuß⸗Schleiz, Lobenflein; 155 Gw. 

Dsz;lan, Dszlany, Mid. in Ungarn, Diftr. VBresaburg, Gſpfch. 
Bars, bei ntrasstambotrerb, am Neutra; 439 37° 40 1, 169 873% 
D.; 1700 Gw.; Bor, Feldbau, Märkte, 

Oszlar, 1) Praebium in Ungarn, Diftr. Peſth-⸗Ofen, Gſoſch. Veſth; 
115 Gm. 2) Tiszas, ref. Pirpf. ebd., Gſpſch. Borſod, bei Miisfolg, an 

Dszlan, j. Oslama. ’ ‚ [ver heise ; 350 (öw. 

Döslavesn, Di. in Kroatien, Gſpich umd bei Kreug; 225 Gm. 

Dszli, Df. in Ungarn, Diftr, und Gſpſch. Dedenburg, bei Eſterhaz, 
in ver Naabau; 650 Gw.; Walvung. 

Dsiling, I. DOfilina. un 

Os lop. 1) Döslif, Hözlop, Birpf. in Ungarn, Difte. u. Gſoſch. 
Derenburg, bei Gſchies 1025 Gw.; Weinbau. 2) Pfrof. ebd., Dir. 
Derenburg, &ipich. und bei Besiprim, unmeit Gseszneg; 760 G.z Wein: 
bau, Wieswachs. 

Dszloviega (Gros, Hleins), Krchof. in der Defterr, Kroatiſch⸗ 
@lavon. Ritdegren e, Kreuger Negiment, bei Kreutzz 460 Gw. 

Dsslvany, Dsilan, Oozlauv, flomat. Mid. ın Ungarn, Epic. 
Bars, bei NotrasJambofret, am Neutra; Pfarrkirche. 

Dfnig, ſ. Diinig. j j 

Döjmaggern, Df. in Breufen, Nabz. Sumbinnen, Sr. und bei 
—— I. an der Szetzuppe, die bier die polniſche Grenze bildet; 
104 


Dsjnagora, Oszuagorren, Oriſchaft in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
— Str. und bei ar: . en; 130 Gm.; Ziegelei, 

sjnuggarn, f. nuggarn, 

—B Gfobita, Berg in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. 
Arsa, der im D. mit dem Javornia zufammenbängt, und deſſen Borts 
feßung der Ejforufina if. { [bei Szemes. 

Dsjöd, ref. Virdf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Somogy, 

DOszoinigg, Df. in Krain, Kr. Laibab, bei Jarı. 

Ssoinit, Oritſchaft in Kroatien, Sipfh. Agram, bei Boszilyeno ; 
4% Em. (Hafen, Handel. 

DszoF, St. in Afrika, Sualem, am arabiſchen Meerbufen ; $0006.; 

Dszonvyak, Weinbergsort in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei 

Dözranken, [. Difranten. [Bettau. 

Dsirblia, Dözeble, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Grid. 
Eobl, bei Neufohl; 280 Gw. ü Macho. 

Dözrebet, Weingebirgeort in Kroatien, Givih. Waraedin, bei 

Dözredezi, Df. In ver Defterr. Kroatiſch⸗ESlavon Militärgrenge, 
Liecaner Negiment. [bei Siflos; 240 Gm. 

Ds5r0, ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpich Baranva, 

Dsstern, KiöHomlos, deuiſches kath. Pfrpf. in ver Deiterreich. 
Woiworihaft Serbien, Difte. GrohsBersteref (Ghipih. Torontal), bei 
Komlos; 1580 Ew.; Weizen, Gerſten⸗, Hafer: und Dlaisbau. 

Ds;topann, kathol. Bfrdf. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpfch 
Somogp, bei Oveg-tat; 820 E. (60 jür.); —— Weigen⸗, Korn: 
und Weinbau, Waldung. eaner —— 300 Gw. 

Döjtra, Df. in ver Defterr, Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, Ric 

Dötriega, Ditris, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei 


arasvin, 
unmeit Remetinecz; 350 Gw.; Bol. 


1830 


Dterfen 


— ——— Praedium in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
Bars; i ie 

Döztriverch, Ortſchaft in der Defterr. Rroatifch-Slavon. Militärs 

grenze, Graviscaner Regiment, bei Berbova; 110 Gm. 

sjtro, 1) Di. in Ungarn, Diftr. Kafbau, Gſpſch. Ungbvar, bei 
Szobrang; 300 Ew. 2) Df. ebd., Dir. Pressburg, Gſpſch Neutra, 
bei Galgoer; 850 Gm. 3) Kir, Maays, Nodendorf, griech. Birer. 
in @iebenbürgen, Kr. Rarlab bei Deva, 

Döjtrolufa, ev. Krchof. in Ungarn, Diftr. Vressburg, Gſpſch 
Sobl, bei Bucda; 425 Gw.; 2 Kaftelle, Aderbau, Weide Wale. j 

Dsstropatafa, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Sri. Saros, bei 
Gperics. RD Banal: Regiment, bei Glinaz 265 (Sw. 

Dsstrofin, Df. in der Defterr. Kroatiid»Slavon. Militärgrenge, 

Döztrofineze, Gebirgerf, in Stavonien, Gſpſch. Gfieng (Beröcy, 
Btſch. Naſchicz; 195 Gw. [Begbles; Sauerbrunnen. 

Dözjtrosfy, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Sobl, bei 

Döjtrov, Sf. im Defterr. Serbien, Difir, Yugos (Gſpſch. Rrafie), 
bei Kacset, unweit bes Maros; 570 Ew. 

Dözjtrova, Df, in der Defterreih. Serbiich-Banat. Militärgrenge, 
Deutih-Banater Regiment, auf ver aleichnam. DonausInfel, an ver 
türfiichen Grenze; 750 Em, 

Döditrovel, Modenwalk, arich. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg (Gipich. Hunvad), bei Deva. 

‚Oöstrovo, griech. Vfrof. in Slavonien, Gſpſch. Gfiegg (Bufovar), 
bei Binkonge, am Bulfar; 710 Gm. bei Geatolon ; 325 Gm. 

Döjtrozöniega, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sipic. JZemplin, 

Osöjturnva, Dfiturna, Düthorn, ner griech. Vfrdf. in Un 
garn, Diſtr. Rafhau, Gipſch. Zins, bei Jurgo; 150 Gm. * 

Döjugpveno, Df. in ver Defterr, Kroatiſch-Slavon. Militargrenze, 
Ect.sbleorger Negiment; 110 Gm. ß 

Os zuina, Ortſchaft in der Deſterr. KroatiiheSlanon, Militär 
grenge, Syluiner Regiment, bei Jasıla; 125 Gw, = 

DösusdzarFokes, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Enid. Heu 
tra, bei Holich. 

Os zuszeni, Dossuszo, Di. im Deſterr. Banat Temesvar. 

Dözusinica, Di. in Preusen, Rgbz. Marienwerner, Ar. Schlochau, 
bei Rremerbrud; 124 Gw.; Gerichtstage. 

Dsjvaj, griech. Pirdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Dees. 

Dszvaln, Dszvai, Oszvaju, Di. ın Siebenburgen, bei Galge. 

Ossunina, griech. Krehof. im err, Galizien, Kr. u. bei Samber, 

Dtabalo, Otavalo, St. in Gruabor, NND, bei Quito, im frucht⸗ 
barer und meisereicher Gegend; 15,000 Gw.; Getreide, Juderrobr, 
Baummwollweberei, Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Schafzucht, Handel mit 
Butter und Räfe, 

Dtago, Diakon, eine Kolonie von Schotten auf ver Oflfühe ver 
MittelsInfel von Neuseeland, 184% gegrünvet, mit dem Ort Dune: 
din und einem Hafen. 

Diaba, Tabaa, eine ver Geſellſchafteinſeln, N. von Naiatne, um 
davon nur durch einen ichmalen Kanal geſchieden, aber beide durch cin 
KRorallenriff eingeſchloſſen; vie Mitte 10° 3578. 1519 35°, Erw. 
Goot landete bier 1769. Die Injel if gebirgig und nicht fruchtbar, bat 
aber quite Häfen: an ver EDEeite Obamene, ander Weſtſeite Ober 
rurua, umd ift von Filanden umgeben (Findlay 2, 813 f.). 

Draimont, Wir. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. u. bei Malmerm; 

O+Taiti, Ötaheiti, |. Zaiti. (21 Gm. 

Dtaton, f. Dtago. 

Otalee und WolasDtaleezta, 2 Dir. im Defterr. Galizien, Ar. 
Tarnow, Hrſch. Lyuſakow, an der Meichfel, 

Dtamara, Dre im Mejican, Staat Ginaloa, an einer Bacht des 
Meerbufens von Galifornien, (Kanija. 

Otarez, Df. in lingarn, Difte, Dedenburg, Eric. Spalap, ei 

Didia, Nomanzowsinieln, eine Infelgruppe im Marsball: 
Archipel. N von den Egerup⸗ Iuſeln, von einem KorallensKiff umgeben, 
das 65 Inſeln einichlient. Die gröpte u. öflichte it Otpia, mit einem 
Anferplag im 9° 25° u 9. 1700 10° 5° W. Grw. (Kogehue), Die 
Gruppe it ſchwach bevölkert. 

Dtea, 1) Great: Barrier⸗ Jaland, eine ver Neus@eeland:Inieln, 
&. von Waihao; 5 Miln. I. von S. gegen N. u. 11/5 Me. br.; gebirgia 
und zerlüftet. An ver Weſttüſte iind Hafen u. Infeln; Gap Kruſenſtern 
as 12 35 S. 17205555 D, (D’Ursille); Spike ver Felien 36% ı' 
10% ©. 173% 2° 50 DO. (D’Urville). 2) »Banma, Hafen an der 3 
feite der Infel Bola⸗Bola (Bora: Bora) ver Geiellidyaftsinfelm; IF a1 
35" ©, 151° 46° 0° W, Gru. Der Gingang ift ſchwierig, ver Hafen 
aber geräumig, die Tiefe 25 Faden, und ver Ankergrund qut. 

MDtecieze, Detenborf, Df. im Defterr. Echlefin, Kr. und bei 
Troppau. [1719; 1850: 1792 m. 

Diego, Drt in New:Mork, Grfich Driego; 1820: 1416; 140: 

Dteiza, Ald. in Spanien, Prov. un 5W, von Parnplona, OSD. 
bei Eſtella, im Thal ver Soloma;, 740 Gm. 

Dtelfingen, Df. im Schweiger K. Zürich, Bez. Negensberg, am 
Fuß des Lägern; 562 prot. und 13 kath. Ew. 

Dtenhanfen, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Dtenbols, ir. in Defterreich ob ver Önns (Inntr.), bei Schärping. 

Dteo, Bild. in Spanien, Prov. um SD, von Vitoria, am Gas; 
170 Gw. (1850: 630 6m. 

Dteppe, Df. in Belgien, Prov. Yüttib, Arr. Huh, bei Avennes 

Dterchfoverz, Di. in Kroatien, Gſrſch. Agram; 90 Gm. 

Dterbum, Df. in den Nieverlanven, Brov. Groningen, bei Delfsijl; 
1340: 190 Gm. (iw.; Bey. 570 te. 

Diterleet, Di. in ven Nieberlanden, Brov. Norpbolland; 1840: 230 

Dtero, 1) els, Bild. in Spanien, Prov. und EN. von Tolere; 
150 Gw. 2) sbes@entenos, Fld. ebr., Prov. und NW, von Jamors, 
MN. bei Mombuzy; 300 Ew. 3) ⸗de⸗Serreros, Di. chb., Eren. um 
SSW. von Segovia, am Auf der Sierra⸗de⸗ Guadarrama; 1438 Ew 
4) «de:lad:Duefiab, Hld. ebr., Prov. und WNM. bei Leon; Inu Gm 
5) besten, Bid. ebd., Brov. und NW. bei Lugo; 170 Gm. Hi) «de 
Soriego, Fi. ebb., Brov. und N. von Zamora; 110 Gw. 

Dterfen, 1) Df. in Gannover, Hoya, dor. Hannover, Amt Brut 
baufen, bei Wilfen it Odtmannien x. 219 Gw. 2) Df. ebv., Ber 
den, Edhr. Stade, M. und bei Werben; 275 Gm. 


Otfinow 


—— Prof. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Gorzyce; 
rauerei. 

Deford, Df. in England, Grfſch. Kent; 900 Ew. 

Stham, Di. in England, Grfſch. Kent; 366 im. 

Othe, chemal. Heine Landſchaft im ehemal. Senonais in ver Ghams 
raqne in Frankreich, jegt theils im NO. des Dep. Donne und im SW. 
des Dep. Aube. [&ummersbad, bei Neuftadt; 85 u, 60 Gm. 
Othe (Ültes und Mene:), 2 Wir, in Vreußen, Rgbz. Köln, Kr, 
; — Df. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Yicge); 1850: 

w. 

Otuern, Krohſpl. in Schweren, Goͤteland⸗Lan, in ber nörblichen 
Bogtei, auf ver Oftlüftes vorgüglicher Hafen Shitehamn mit Fort u, 
Bartionen, und davor bas Giland Önchelm. 

Othfreſen, Othfreiſen, Pfrof. in Hannover, 8. und Ybrr. Hildess 
beim, A. und NO. bei Liebenburg ; 59 Gm.; Port. 

Othlinahauſen, Wlr, in Breußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, bei Yüvenjceiv ; 70 (dw. 

Othmarau, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Große Biteſch; 120€. 

Oihmaringhanfen, Otmeringbaufen, Ortichaft in Preußen, 
Weſtfalen, Nabı. Arnäberg, Kr. Altena, bei Halver; 20 m, 

Dtehmarjingen, Df. im Schweizer K. Aargau, Ba. u. OND. bei 
Senzburg, an der Bürzz 1100 prot. und 25 fath. Gm. 

tie, 1) Ort in Diaine, Grfſch. Hancod; 1850: 124 Gw, 2) Ort 
in Maſſachuſetis, Grfſch. Berkshire; 1850: 1224 Gmw.; Werbereien, 
Sigemüblen. 

tisen, 1) Ort in Michigan, Grfich. Ionia; 1850: 1015 Ew, 2) 
Ort in NewsMork, Griſch. Onontaga; 1820: 1726; 1810: 1000; 1550: 
1804 Gm. " (1171 Gm. 

Dridfield, Ort in Maine, Grfſch. Gumberlane; 1540: 1307; 1550: 

Deifehnigaera, Dtifchnighrip, Krohnenberg, Ortichaft in 
Steiermark, Kr. Marburg, bei Buchenftein. 

Otkovetzi, Borgolin, Dr. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. 
Gijenburg, bei Iftvanfalu ; 225 Gw, . j 

Dtlafa, griech. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Grofwarbein, GEſpſch. 
Ara, bei Eiflo, in ebener Gegend; 2100 Gm. 

Srlev, 1) 2 in Gnaland, Griſch. Euffolf; 776 Gw. 2) Miſck. 
ebv., Srfich. Dort, Weſt-Riding, AND. von Halifar, RAW. von Leeds, 
BEW. von Vorf, am Wharfe; 1921: 30655 1831: 41613 1841: 445; 
1851: 4522 Gm.; Handel mit Getreide, Ninvvich, Schafen, Wollwebes 
rei, Lachs⸗, Korellen: und Aalfiſcherei, Maſchinenſabril. 

Simuch ow, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Tofls 
Gleiwitz, bei Tot; 64 Em.; 2 Waſſermühlen. j 

Otmanßa, f, Ottmanka. Groß: Meleritich ; 125 G. 

Dtmannsdorf, Othmarow, Df. in Wühren, Kr. Brünn, bei 

Otment, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnew. 

Dtoareite, eine Kleine Sefellihaftsiniel, SD. bei Draiti;, 17% 55* 
08. 1510 32° 15 W. . 

Stocs, wendiſches Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, pic. Gis 
fenburg, bei Napfersburg, zwiichen Bergen; 750 Gm. , 

Dtvezuo, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und D. bei Wreſchen; 
267 dw. [Radt, bei Kronitant; 1430 (im. 

D:Zoban, Toha, Toban, Di. in Siebenbürgen, Kr. Hermanns 

Dtomafen, Invianers Belkin Venezuela, zwiſchen dem Diera und 
Apure, l. vom Orinoco. j j 

Oiomba, Landſchaft in Benguela im weſtlichen Afrika. 

Dtonowice, Df. in Mäbren, Kr. Olmüt, bei Kralip. 

Otoque, Meine Infel an der Weftfüfte von MittelsAmerifa, in ver 
Bai von Panama; 5° 35° 30 N, s19 51° 10”, 

Dtow, j. Dttau, Wotawa. 

Dtowig, Drtowig, Dtowice, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ver. u. 
bei Karlsbad; Braunkoblenwerk. 

Otradow, 1) Di. in Böhmen, Ar. Bupmweis, 24 Wlaſchim, bei 
Kamterg; 25 öw. 2) Di, ebo,, Kr. en Bez. Sfug, bei Krauma, 
in einem Tbal; 510 Ew.; alte Kirche; 3 Waflerm,, Yeineweberei. 

Dtrabowig, Diradowice, I) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Be. 
Worig, bei Sanfau, am Schnwarzberge; 110 Gw. 2) Df. ebd., Ber. 
Worig, bei Neuftupow; 240 Gm.; Ziegelei. (1850: 355 Gm. 

Dtrange, Dtrengen, Dr, in Belgien, Limburg, Arr. Tongres; 

Dtranto, 1) St. in Neapel, Brov. Terraspi-Drranto, Difir. und 
SO. von Fecce, an der gleichnam. Meerenge auf einem in das adriatiſche 
Meer ragenden Belfen; 40° 8° 36° N. 16° 9° 18° O,.; 4060 Gm,; alte 
Feitungswerke, Kaſtell, Gribifchoffig, Kathedrale imit einem antifen 
Tpierkreiie), Handel und Ausfuhr von Getreide, Dlivendl, Beigen ıc. 
2) Gap ebr., SD. bei der gleichn. Stadt; dor a 15 N. 36 I 0" D, 
+) Zerrasbis, Prov. ebv., am abriatiichen Meer, am ver Meerenge von 
Otranto u. an vem Golf von Tarent; 2504 neapel, AM, (125.59 gesar. 
OM.), 1520: 314,216; 1837: 385,284; 1549: 398,509; 1556: 431,019 
Em. in 4 Bez. (Brinvifi, Sallivoli, Lecce, Tarenıo), 44 Kreifen uno 130 
Gemeinden; grenzt an die Prov. Terrasbis Bari NRW. Baſilicata W., 
und nimmt vie ganze SOSpihe von Italien ein. Das Land ift gebirgig* 
pur Zweige der Apenninen, aber fehr fruchtbar, jedoch holzarm. Die 
Grzeugniffe des Landbaus find befonders Weizen, Gerſte, Hafer, Hülfen- 
frudyte, befonrers Bohnen, viel Dlivenöt, vorziglicer Tabadt u. Wein, 
vie übrigen Süpfrücte, beionvers Mandeln und Feigen, zur beträdts 
lichen Ausfubr. Berrichtlich iſt Die Jucht von Rindvieh, Ziegen, Vfers 
pen, Gfeln, Maulefeln. Schweinen, Bienen. Von Bepeutung ift die Fi— 
fherei; auch find bie Auftern vorzüglich. Der Handel ift giemlich lebhaft 
zur See, ın Tarent, Sallipoli, Orranto, Brinpifi, Boggia. 

Dtrar, St. in Kholand, in Aften, r. am Sihun. 

Deratig, j. Ovratip. [91 Ew. 

Dtremba, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, u. bei Löbau; 

Drtricoli, Bid. im Kircenftaat, Deleg. u. SSW. von Epoleto und 
N. von Rom, an der Tiber; 800 Ewn der Ueberreſt ver uralten Stadt 
Oerieulum ver Umbrier; Fundort anfehnlicher alter Bauüberreite; Sieg 
per Franzoſen über pie Neapolitaner 1799, 

Dirodow, Di. in Mähren, Ar. Oimüß, bei Bohuslawig ; 150 Ew. 

Dtroezin, Otrotichin, 1) Df. in Böhmen, Kr, Bilien, Den. Miet, 
bei Schmweißnig; 170 Gw. 2) Dirorezinowes, Df. ebd, Kr. rag, 
Bez. Pürglig, bei Huplig, am Nordabhange det Krastnahora; 615 G.; 
Waſſerm. 3) 1. Landek. 


1831 


Otten bach 


Dtrofots, 4 Dfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchan, Sipich. Gömör, 
am Thurop; 6W Ew.; Aders, Weins und Tabadbau, Biebzucht. 

Dtrotfehin, j. Otroezin. 

Otrotſchkau, Di. in Mähren; it Dtrodom. 

Otrowken, Vorw. in Preußen, Rgbz. Öumbinnen, Kr. und bei 
Golvap; 50 Ew. 

Dt, 1). Des. 2) griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Dres; 250 Ew. 2) Kids und Nagy, 2 Dir. ebd., Kr. Karleburg (übe: 
foib, Zaranda), bei Halmayıı. 

Hts, Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Veszprim, bei 
Rapeliefenn; 870 Gw.; Ennagoge, Aderbau. j 

esard, Df. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gſoſch. Baranva, bei 
Bünffirchen; 5230 Gm. 

Dtichadoule, Df. in Krain, Kr. Laibach, bei Hifflein; 60 Gi, 

Dtihaborabäufeln, Ortic. in Böhmen, Kr. Ger, Bez. Weferiß. 

DOtfchatow, St. in Rußland, Guy. Cherſon. OND, von Opefia, 
an der Mündung des Dniever in das Schwarze Meer; MP 36" a I, 
209° 13° 10° D.; 1842: 4377 Gw.ß 1755 von ven Rufen unter Sumarom 
erobert und nad) einem furchtbaren Blutbad vermüftet; Kirche, Gitabelle, 
Quarantaine, Öafen und Aueladeort für große Hanbelsichiffe. 

Dtichebau, 1) Große, Krchof. in Böhmen, Kr. ger, Bez. und bei 
Vergehen. 2) #leins, Df. ehr. 

Öticher, nachſt dem Schneeberge der zweite höchſte Berg in Unters 
Deſterreich, an ver Örenze von Steiermark; 195 Zoifen bad. 

Difcherst, Aid, in Rußland, Guv. Perm, Kr. und SB. von Ol⸗ 
bandf; 3125 Gw.; Gifenbüttenwerf. 

Dtfego, 1) Grifch. in Nen-Mort; 82 QM, 1820: 44,556; 180: 
51,372; 1940: 49,628; 1550: 48,638 Gm. Hauptort: Gooperftown. 
2) Ort ebe., Grfſch. Otiego; 1540: 4120; 1850: 3901 Gw. 3) Ort in 
Inpiana, Griſch. Steuben; 1850: 511 Gw, 4) Ort in Michigan, Grfich. 
Allegan ; 1850: 818 Gm. 5) Ort in Wisconfin; 1850: 412 Gm. 6) See 
in New⸗Nork, im N. ver gleichnam. Grfjch. Darans entitebt im S. ver 
Susauebanna, 

Dtfelie, Ort in NewsMork, Grfſch. Chenango; 1550: 1800 Gm. 

Otſenv, Oeſenv, ref. Krdbbf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Ge— 
ſpſch. Tolna, bei Szerard, zutſchen dem Sarviz und der Donau. 

Otſifor, griech. Kechef. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg (Gſpſch. 
Zaranda), bei Körös:-Banya; 220 Gw 

Dtiöd, ref. Prof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein. Gipſch. Beles. 
bei Szentes, am Köröt; 1500 Ew [Grueb, bei Wels. 

Dtiomair, altes Schloß in Oeſterreich ob der Guns (Fraumfr,) in 

Defufati, Gap ber Djtkufie ver Japan. Infel Eikoff. 

Deöva, Di. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. Szatmar, 1. 
am Rrasına ; 550 Gw. (lau; 122 Gm. 

Dttag, Df. in PBrensen, Schlefien, Rabz. Breslau, Ar. und bei Obs 

Dttab, Ort in Agra, in Hinboftan, SW. von Kalpeez WIM. 
790 39’ O. Grm. 

Dttajano, St. in Neapel, Prov. und D. bei Neapel und DW, bei 
—— am NOFUS des Veſup; 40* 0 5’ N. 18 17 O. 
1500 Gw. 

Ditater, Di. in Deflerteih ob ver Euns (Innfr.), bei Ricd. 

Dttakerd, Pirmwir. in Baiern, SchwabensNeuburg, Yonr. Sont⸗ 
bofen; 20 Gw. 

Dttafring, Dttafrin, Dttoßrin, Pfrof. in Defterreich unter der 
Enns (Unter-Wienermaletr,), nabe bei Wien; 4100 Gw.; Reles, Obil: 
und Weinbau, ver Schottenhof mit 2 Kapellen, das Althaniihe Schlon 
mit Kapelle, Habrifen ıc.; Luſtort ver Wiener. 

Dttaled, Pfarrort in der Deiterreich. Griſch. Görz, Ber. und bei 
Tolmein, am Ipria. 

Dttange, Df. in Kranfreih, Dep. Mofelle, Arr. une NW. von 
Tbionville; 1408 Gmw.; Hocöfen, Gifen- und Blechhammer. 

Dttapvad, Indianer Bol im nördl. Nord-Amerita, am Obern 
See ; 7200 Verfonen. j {furt), bei Velden. 

Dttafch, ein von Vergen umgebenes Df. in Kärnten (Ar. Klagen- 

Dttadlawis, 1) Dirld. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Wiidau; 750 
Gw.; Schloß. 2) Df. ebv., bei Kralig; 515 Gm. 

Dttau, Ottawa, Zaton, Pirdf. in Böhmen, Kr. Burmweis, Ber. 
und bei Krumau, r, an ver Moldau; 50 Ew. 

Dttaunig, Df. in Rrain, bei Neuftäntel; 65 Gw. 

Detapiz, Di. iu Krain (Kr. Neuftäptel), bei Neifnig, unter Mala— 
Sora; 170 im. 

Dttawa, I) Dttova, froat. Df. in Ungarn, Difir. und Sipic. Der 
denburg; 830 Gw.; Ackerbau, Waſſerm. 2) ein arofer Fluß ın Works 
Amerifa, der in ben Ect.sPoreng-Etrom flieht, eine wichtige Waflers 
irafe bildet, die aber durch viele Stromengen u. Stromſchnellen unters 
brochen wird, befonders durch die berübmten GbaubieresAalle un: 
terbalb des Lacedu⸗Ehane (Wichen- Ser). Außerdem bilvet ver Aluf viele 
Seen. 3) Diftr. ın Ober-Ganaba; arenzt im D. und N. an ven Diftr. 
Montreal (Unters(anada); 1831: 4766; 1811: 12,491 Gw.; größten» 
tbeild bewaldet. Darin die gleihnam. Grfich. 4) Grfſch. in Michigan ; 
28 OM., 1840; 406; 1550: 5597 Gw.; Hauptort: Öranps Haven. 
5) Grfidh. in Ohloz 350 OM., 1540: 2245; 1850: 3305 Gw.; Saupts 
ort: PortsGlinton. 6) Hauptort ver Griſch. Kar Zalle in Illinois; 
1850: 3219 Ew. 7) Ort in Ohie, Griſch. Putnam; 150: 1166 6w. 
Df. 1650: 104 Ew. 

Dttbergen, 1) Pirdf. in Hannover, F. und door. Hildeheim, Amt 
Marienberg (gu und) bei Hildesheim z 068 Gw. 2) Pfarrort in Preußen, 
MWeftfalen, Rabz. Minden, Ar. und SEW. bei Hörter, D, bei Bratel, 
an der Nethe; 501 Gmw.; PVariermüble. j 

Dttelmannshäufer, Dörflein, Krchef. in Yaiern, Unterfranken, 
Logr. Königsbofen, bei Herbitabt; 224 dm. —— 

Ottemna, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. una bei Eilli. 

Otten, 1) Nittergut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Seiligen- 
beil, bei Ainten: 5 Gw. 2) Grofis, Klein», 2 Dir. in Deilerreich 
unter der Inne (Ober-Dianbartsbergfre.), bei Zwettel. 

Ditenau, Birdf. in Baren, Mittelrheintr., Amt Gernsbach; 1228 
fatbol. und 6 ev. Gm. 72 

Ottenbah, 1) Prdf. im Schweizer K. Züri, Ber. Affelıeın, am 
ver Neuß; 1169 Gw. 2) Brof. in Württemberg, Donaafr., OU, Göp— 
pingen; 337 Gw.; Baumwollipinnerei. 


Dttenberg 


Dttenberg, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Griesbach, bei 
Tettenwies; 98 @.; Kapelle. 2) Ur. ehp., Oberfranfen, * Votten⸗ 
ſtein, bei Betzenſeln; 46 Ew. 3) Ortſchaft in Oeſterreich ob ver Enns 
(Innfr.), bei Ried. 4) Df. in Oeſterreich unter ver Enns (Ober- Mans 
bartäbergfr.), bei Boͤdſtali. 5) Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Ehrenhauſen. [1031 Gm. 

Dtrenbourg, Df. in Belgien, Brabant, Arr. Louvain; 1850: 

Dttenbronn, Df. in Württemberg, Schwarzwalbfr., OR. Galm, 
in ſehr hober Lage; 319 Gm. N [Glberjelo; 50 Gm. 

Ottenbruch, Im⸗, Wir. in Breußen, — Duͤſſeldorf, Kr. u. bei 

Ditenburg, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Freifing, bei Für— 
Bolzen; 71 Ew. Schloß, Kapelle, Waffermübhle. . . 

Ditenbüttel, Ottenbotele, Di. inHolftein, N. bei Ihehoe, Kirch- 
ſpl. Hobenafpe ; ver Boden größtentheils ſandig u. moorig, auch lehmig; 
Holzung u. Door. [Yrgr. Münden ; 60 Gm, 

Örtendichel, Ottendiehl, kath. Nfarrort in Baiern, Oberbaiern 

Ottending, Krechof. in Baiern, Mieverbaiern, Logr. Mallersvorf, 
bei Hofborf; 96 Gm. 5 

Dttendorf, 1) Df. in Altenburg, Amt Nova; 579 Em. 2) Df. 
in Baiern, Oberfranfen, Logr. und bei Ludwigſtadt; 170 Gw.; Braue⸗ 
rei, Waflerm, 3) Archef. ebe., Unterfranfen, r. und bei Haßfurt, 
unmeit Gladheim. am Main; 169 Gw. 4) Krehpf. in Böbmen, Kr, 
Gitſchin, Bez. Braunau, bei Merzporf, länge ver Eteine; 960 Gw.; 
Grenzollamt, 3 Mahlm., 1 Sägem., Setreites und Aladırbau, Erin» 
nerei, Kalkſteinbruch, Kalkbrennerei. 5) Df. ebr., Kr. Gitſchin, Bes. 
Senftenberg, bei Baͤrenwald, nahe an Hoben-Grlig, in einer Gebirgs⸗ 
thalſchlucht an ter ——5 — 90 Gw.; Waſſer⸗ u. Sägem.; auf dem 
Webirgerüden eine Kapelle mit einer fehönen Anaficht über dat HHaziiche 
Gebirge bit an das Niejengebirge und bis nach Mäbren binein. 6) Df. 
in Hannover, Bremen, Poor. Stabe, A. und bei Hariefeln: mit Kle— 
tben 282 Gw. 7) Kol. ebo., A. und bei Bremervörve ; 145 Ew. 9) Df. 
inHolftein, Amt Gronsbagen, Krchſol. Kiel, in fruchtbarer Gegend; 
2711 Em, 9 Df. ebd. A.u.ND. bei Ahrensböf, Krbipl. Süfel; 151 6.; 
viel Wiefen. 10) Df. in Mähren, Ar. Brünn, Bey. Iglau, bei Stans 
nern; 210 Gw. 11) Utendorf, Otezize, Pfrof. im Delterr. Schleſien, 
Kr. und bei Troppau, ander Hapnig. 12) Df. in Defterreich ob ver 
Enns (Inner), Bez. und bei Matrighofen, in einem Thal; 1 Eäger u. 
2 Mahlm. 13) Df. in Defterreih unter der Enns (Dber- Wiener: 
walpfr.), Grid, Achleithen, bei Etrengberg ; SO Gw. 14) Df. ebd. (Un⸗ 
ter-Manbartsbergfr.), bei Stoderau, unweit SrofsMugel, in einem 
Thal; 180 Em.; Setreiner u. Weinbau. 15) Df. in Preußen, Schle 
fien, Raby. Breslau, Kr. und bei Wartenberg ; 314 Gw.; Schlon, Vorm. 
16) Kol. ebb., Nabz. Frankfurt, Kr. Gottbus, bei Peig; 167 @w. 17) Df. 
ebp., Nabz. Köuigeberg, Ar. Allenftein, bei Wartenburg ; 450 Ew. 18) 
Pfrdf, ebv., Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. Bunzlau, bei Naumburg am 
Queis; 1409 Gw.; 1 ev. u. 1 fath. Kırde, Schloß, 3 Vorw. 19) Krehtf. 
ebr., Kr. Löwenberg, bei Liebenthal; 585 Gm. 20) ev. Birbf. ebv., Kr, 
Sprottau, bei * 003 E.; Schloß, 2 Vorw. 21) Kol, ebv., Rgbj. 
Stettin, Kr. und bei Naugarb; 236 Gm. 22) eo. Pfrpf. in Sahien, 
Krpr. Tresen, A. u. bei Birma, AN. bei Berggiekbübel; 1858: 403; 
1861: 414 Gw.; Schloß, Kalfbrud. 29) Df. ebr., Kror. — Amt 
Döbeln, bei Hainichen; 1858: 533; 1861: 627 Gm.; Vorw,, 3 Waflers 
mühlen, Wollfpinnerei, Waltm. 24) bei Mebingen, ev. fıpf. ebr., 
Krtr. und A. Dresden, NW. bei Radeberg, OSD. bei Radeburg, an 
der Kleinen Növer ; 1858: 603; 1861: 660 Gi, 25) ev. Birbf. ebd., Krbr. 
Leirzig, U. Rochlitz, bei Mittweiva; 1858: 1149; 1561: 1212 Em.; Bas 
brifgewerbe, Steins und Ralfbrüce. 26) Df. in Steiermart, Ar. ı. 
bei Marburg. 27) snächft Edt, Krchpf. ebb., Kr. Gray, bei Ip. 25) 
Binter:, Df. in Sach ſen, Kror. Dreeden, Amt Pirna, bei Sebnitz; 
1858: 5893; 1861: 575 Gw.; Zollamt, Förfterei, Weberei, Bleichen, 
Flachsbau, 3 Waflerm. 29) Miebers, Df. ebd, bei Neuflabt; 1558: 
502; 1861: 511 Gm.; Meberei. 30) Ober:, ev. Vfrdf. ebv.; 1958: 665; 
1861: 669 Gm.; Weberei, Bleichen. 

Ditengrün, 1) Df, in Baiern, Oberfranfen, Logr. Münchberg, 
©. bei Helmbrechte; 170 Gw. 3) Df.ehv., Oberpfaly, rar. Walpfaflen, 
D. bei Wernerdreut; 290 Gm.; Schloß; gebörte bis 1846, 28. Juni zu 
Böhmen, Kr. Eger, Ber. Ach, bei Haslau. 3) Df. in Sachen, Kror. 
Zwidau, A. Plauen, bei Oelenitz; 1858: 170; 1861: 190 Gm. 

Dttenbagen, 1) Ortichaft in Preufen, Rgbz. u. Lokr. Königsberg, 
bei Bogauen; 166 Gw. 2) Df. ebr., Rgbz. Potsvam, Kr. u. bei Preni⸗ 
lau; 45 Gm. 3 Groß: und Kleins, ev. Birpf. und Gut ebd., Rabı. 
und Lokr. Königsberg, bei Ponauen; 439 und 54 Gm, 

Dttenbain, 1) Dr. in Sachſen, Kror. Leipzig, Amt Rochlitz, bei 
Geithain; 1859: 89; 1861: 95 Em.; Forfibaus. 2) Nieder, Ober:, 
Df. ebd., Kror. Baugen, N. und bei Löbau; 1858: 516 Gm. 

f ——— Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei @fs 
erbing; 15 Sir. 

Ditenbauten, 1) deutſche Kol. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei 
Lemberg. 2) Df. in Defterreih ob der Enns (Inntr.), bei Feldkirchen. 
3) Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Grfurt, Kr. und bei Weißenſee, an 
der Helbe; 704 Gw. 4) Gemeinde ebr., Weftfalen, Rgbz. Minden, Kr, 

örter, bei Steinheim; 492 Gw. 5) Wir. ebv,, Rgbz. Trien, Kr. u. bei 
arbrüden; 335 Gm.; Ziegelei. 

Dttenbeim, 1) Pfrof. in Baden, Mittelrbeinfr., OAmt Lahr, am 
Rbein ; 1055 ev. umd 393 fatb. Gw.; Älußhafen, Handel. 2) Orticaft in 
Defterreich unter der Enns (Ober: Wienerwaltkr.), bei Siegbartäsfirden. 
3) Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. u, N. bei Gusfirchen; 32 6.; 
Waſſermühle. [230 Gw. 

Dttenhof, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Vegnitz, bei Plech; 

Dttenhofen, 1) Uttenhofen, cv. Pfrof. in Baicrn, Mittelfrans 
fen, SE und bei Wintsbeim, an ver Nic; 310 Gm, 2) Kechrf. 
— erbaiern, Logr. Ebersberg, bei Forſtinding, an der Sempt; 
160 y 

Dttenhöfen, 1) Pfrvf. in Baden, Mittelrbeinfr., A. Adern; 1476 
fathol. und 7 ev. Gw. 2) Ortſchaft ebe., A, Bühl, 8 Weitenum ges 
börig. " i (fr.), bei Amftäbten. 

DSttenholz, Df. in Defterreidh unter ber Enns (ObersWienerwalds 

Ottenia, Otynia, Diff. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sta= 
nislawom; griech, und fatb. Pfarre. [bei Straelice. 

Stteniowice, griech, Pfref. im Drfterr. Galizien, Kr. Bryezann, 


1832 


Dtternenfes 


Dttenreuth, Otin, Botino, Pfrof. in Böhmen, Kr. Eger, Bei. 
und bei Plan; 300 Gw.; Gifenbergmwerf. (Walptburn; 55 Gm, 

Ottenrieth, Wir. in Baiern, Oberpfalz, Logr. Vobenftrauf, bei 

Ditenfchlag, 1) Dinhofte, Df. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bar. 
Gragen, bei Benefbau; 225 &. 2) Df. ebd., Kr. Budweit, Bes. —* 
furth, bei Deutſch-Reichenan, au Aſang gebörig. Y Onu, Df. ebe., 
Kr. Bupmweit, Ber. und bei Neubaus; 520 Ew. 4) Df. in Deſterreich ob 
ver Guns (Müblfr.), bei Amftäpten, 5) Di. ebd., bei Reichenau ; 225 @. 
6) Mild. in Defterreich unter ver Enns (Ober: DManbartebergfr.), SED. 
bei Zwettel, zwiſchen ver großen und Fleinen Krems, in hoher Lage; 630 
Ew.; Schloß. 7) Df. ebe., Hric. Kirchberg, 

Dttenfen, I) Df. in —— Bremen, Loͤr. State, Amt Horne: 
burg, bei Burtehude; 190 Ew. 2) Vfrpf, in Holitein, Hrſch. Pinnebera, 
W. bei Altona, auf dem hoben Gibufer; 240 Em.; Sanphäufer ver 
Städter, auf dem Kirchhofe Klopftod’s Dentmal und Grab; Zollftätte, 
UAderbau, Gewerbe, Kabrifen, Schifffahrt, Branntweinbrennerei, Handel. 

Ottensheim, 1) Dil. in Defterreich ob der Enns (Müblfreis), 
WAW. bei ein, I. an ver Donau; 4971950" M, 11° 15° 19" O,; 
1160 6m. ſehr alt und wird ſchon 777 urfunplich erwähnt; bie Aegidien⸗ 
Firche, Schlof Frauenburg, Wollmeberei, Garn: und Yeinwantbantel, 
Serberei, Holzarbeiten, Holgtrifft, Schifffahrt, guter Obflbau. 2) Rie- 
ders, Df. ebv., an Dttenebeim ftofiend, 

Dttenfoos, Ddenfoos, ev. Pfrdf. in Baiern, Mittelfranken, Spar. 
und O. bei Lauf, r. unweit der Begnig; 566 Gm. (133 Juden); Station 
ber baier, Oſtbahn. 

Drtenftein, 1) Ald. in Braunſchweig, Kr. und N. bei Holgminden, 
an der Weiler; 1230 Gw.; Flacheſpinnerei, Strumpfftridere. 2) Dr. n. 

rich. in Deferreich umter ver Enns (Ober-Dianhartebergfr.), Bei. 
Zwettel, bei Raftenbera, auf einem Felſen, am RampsAluß; 90 Gm. 5) 
Berg des Gulen⸗Gebirges, in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, Kr. 
Neurode, bei Hausdorf, ESD. von ver Hohen Eule; 3159 F. nach an: 
dern 2618 8.) boch, 4) Ald. ebd., Weſtfalen, Rabz. Münfter, Sr. u, I, 
bei Ahaus, OND. bei Vreven; 903 Gw.; 2 farb. Kirben, Pott, 

Dttentbal, 1) Df. in Defterreich unter der Enns (linter-Mtanbartes 
bergfr.), bei Kırdberg am Wagram; 470 Em, 2) Birdf. ebd. bei Ni: 
foleburg, in einem Tbal, an ver mäbrifchen Grenze; 830 @.; Getreider, 
DObft: u. Weinbau, 3) gerfireute Gemeinde ebd. (linter-@Bienermaltr 
Hrſch. Kranichberg, bei Neunfirchen am Steinfelde, in ven Thälern und 
auf ven Bergabhängen ; 1100 Gw.; Viehzucht, etwas Feldbau, Gifenberg- 
wert, Gifenbimmer. 

Dtter, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Tos 
ftent; mit Schillingsboftel sc. 375 Gw. 2) Fluß (Greek) in Ber: 
mont; entfteht in ver Grfſch. Rutland, flieht gegen SD. 85 engl. Min. 
weit vem Champlain⸗ See zu, und ift obngefähr 25 engl. Min. weit für 
Meine Habrzeuge, bis Vergennes aufwärts, fahrbar. 3) Orti&aft in In: 
diana, Srfich. Hiplen; 1550: 741 Gw. 4) Ortſchaft ebe., Orfich. Bigo; 
1850: 780 Gm. 5) Ortichaft in Jowa, Griſch. Jadien; 1850: 242 Gm. 

Otterbach, 1) ev. Vfrof. in Baiern, Pfall, Kanton und SW, bei 
Diterberg, am gleichnam. Fleinen ———— der Lauter rechte, ver bei 
Samba mündet; 625 Em. (12 Iupen); Ziegelei, Waltmühle. 2) Wir. 
ebb., UnterfranfensAfchaffenburg, Logr. und IB. bei Amorbach; 73 Gm. 
3) Df. in Rrain, Bez. Gottſchee, ummeit Möfel; 120 Gw. 4) Wir. in 
Württemberg, Sartfr., ON. Hall; 111 Gw. 5) Ortfchaft im Schweizet 
K. Bern, A. Ronolfingen; 346 Gw. 6) Mieder- und Obers, Df. und 
Krehof. in Baiern, Pfalz, K. und bei Bergzabern; 459 Gw., Waflerm.; 
1776 Gm., 3 Waſſerm. 6) Ober: und linter:, Krchbf. unb Krchwlt. 
ebd., Nieverbaiern, Logr. und bei Rottenburg ; 40 Ew.; und Wallfahrts: 
ort, 25 Eiw.; Ziegelei. 

Dtterberg, 1) St. und Kanton in Baiern, Pfalz, N. von Raifert: 
fautern, am Otterbach, ber rechte in die Lauter flieht ; 2618 Em.; 1 kath. 
nnd 2 eo. Pfarren, Eogr., große Kirche in by antinifcer Bauart, Syng⸗ 

oye, Bon, Meftfpinnfabrif, Tuchmweberei, Gerberei, Buntpapierfabrit, 
Waltmüble, Viehzucht, Obftbau; gleichnam. Burgruine. 2) Berg des 
lager Gebirges in Preußen, Echlefien, Rabz. Breslau, Kr. Kabels 
dnverbt, NE. vom Echneeberge; 3585 F. hoch. 

Dtterbourne, Di. in England, Grfih, Southampton ; 624 Gw. 

Dtterbroch, Bauerſchaft in ben Nieverlanten, Prov. Gelderland, 
Ber. u. bei Woorft; 1640: 247. Ew. ge Herbam ; 112 Gm. 

Deterburn, Ortichaft in England, Grfſch. Northumberland, NW. 

Dtter:ErceP, f. Otter 2. 

Dtterden, Df. in England, Srffch. Kent; 205 Ew. 

Deterfing, 1) tath. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. O. von 
MWolfrarbsbaufen, NW. von Holzfirchen (Miesbach), an der Eifenbahn; 
Zah Ew. 2) Ortſchaft in Defterreich ob ter Enns (Innfr.), bei Feld⸗ 

irchen, 

Dtterforb, Df. in England, Grfſch. Somerfet; 491 Em, 

Dttergem, Df. in Belgien, Brov. Oftflanvern, Arc. Termonte, bei 
Aloft; 1850: 443 Ew. 

Otterham, Df. in England, Grfſch. Gornmwall; 234 Em. 

Otterhampton, Df. in England, Grffch. Somerfet; 222 Em. 

Dtterholt, Höfe mit Sägem. in Norwegen, Stift Agershuns, Amt 
Bratsberg, Vogtei NepresTellemarfen. 

Dttering, 1) fathol. Virdf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Dingel: 
fing; 442 Gw. 2) Krahmir. ebd., Oberbaiern, Logt. Erding, bei Tauf: 
firden; 28 Gm.; ag 

DttersInfeln, Gruppe an der Weſtküſte von Patagonien, bei 
ee ak — 2 Dfe. In Engl 

tterington, Morths und South⸗, rt. in and, Grfic. 
Port, NorthRieing; 658 und 326 Gm. — fl 
‚Dtterlo, Di. in ven Nieberlanven, Prov. Gelderland, Bez. umt 
bei Gre; 1840: 178 Em, 

Dtterndborf, 1) St. in Hannover, Land Habeln, Lodt. Stade, an 
der Medem, bie durch Zuſammenfluß ver &öfche u. Aue entftebt, einen 
fleinen Hafen bileet, für kleine Schiffe fabrbar ift u. durch eine Schleuft 
in die Eibe geht; 53% 48° 37 M. 6% 32° 27° DO,; 1852: 1871 €; Pirart⸗ 
fire, Schloß, Amtbof, Vorft.; DominialsAmt, Amt und Amtegeriwr, 
Voſt, latein. Schule, Bürgerſchule, Aderbau, Gewerbe, Fiſcherei, Zchıf 
fahrt, Handel; Warflave bei Otterndorf Geburtsort des Gelehrten Mer: 
next (1747; fl. 1810). [Baunach, bei Mursbach 30 Gm 

DOtternenfed, Ottneuſes, Wir. in Baiern, Unterfranken, ®vgr. 


Otternhagen 1833 Dttömafen 


Otternhagen, Pfrbf. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hantover, Dttlar, Df. in Waldeck, Diftr. Eiſenberg, A. Corbach; 200 Ew. 
a. und B. bei Neuftaot am Rübenberge; 595 Gm. Dttlau, I) Großis, 4 in Vreußen, Rabz. und Kr. Marienwerder, 
Dtteröe, 1) Infel mit Hof an ver Rüfte von Norwegen, Stift Agert⸗ bei Garnſee; 262 und 133 Gm. 2) Kleinz, Bm. ebd.; 212 Em. 
Kent, A, Brateberg, Rrcipl. Sannifeval. 2) Infel ebd., Stift Ehrir Ottleben, Archef. in Breußen, Sachſen, Raby. Magerburg, Kr, 
ianſand, N. Liſter⸗Mandal, bei Ghriftianfand. 3) Infel und Hof ebe., | Aictersieben, bei Hötensleben; 805 Gm, 
Stift Tronpbjem, Amt Nomsval, Kachſpl. Ageror. Ditlocinn, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 
Drter:Beat, Berg in ven Blues Mountains (Blaubergen) in Birgis | Thorn; 287 Gm. (Thorn; 58 Em, 
nia; 659 Toiſen hoch. Ottloczuneck, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr, und bei 
Orteroderg, 1) Wir. in Baieru, Oberbaiern, Logr. Öberäberg, bei Dretmachau, St in Preußen, Schleſien. Rabz. Oppeln, Kr. und 
Schwaben ; 40 @w. 2 Fld. in Hannover, Bremen, Lodr. Stave, Amt | SEW. von Örotifau, W. bei Neifle, SED, bei Münfterberg, f. an 
Achim, W. 2%, Diln. von Rotenburg, N. 3%, Din. von Berven, EW, | ver Glazer Neiife; 1831: 2487; 1847: 2600; 1840: 2715 (un® 225 M. 
3%, Min. von Zeven, O. 3%, Min. von Bremen, ND, 1?,, Dein. von | Mil); 1843: 2u11 (uno 172 M. Mil.); 1546: 3122 (und 148 M. Diit.); 
Abim tan der Fifenbabn), r. an ver Wümme; 1852: 130: @m.; die | 18549: 3055 (und 107 M. Mil.); 1852: 3334; 1855: 3266 Ew.; Mediat⸗ 
Kirche it in pas nabe Df. Otter ſtedt gerfarrt; Por; Aderbau, bes | befigung des Bifchofs ven Breslau, 2 kath. Kirchen, Gerichtscommilften, 
fonvers vorzügl. Nüben, Branntweinbrennerei, Leineweberei, Kiicherei. Unteriteneramt, Voſſerpedit on, Oberförfterei, Bierbrauerei, Leinen⸗ und 
Dtteröburg, Domaine in Breußen, Sachſen, Rabz. Magreburg, | Baummollmeberei, Etrumpiwirterei, Ziegelei, Waſſerm.z dabei eın Rit⸗ 


Kr. Gardelegen, bei Stemral; 79 Em. tergut mıt Schloß und Ortſchaft, 111 Em. 
Drrerfhüg, Di. in Sachſen, Kror. und A. Bauben, bei Rönigs- Dettmanach, Vfrrf. in Kirnten, bei Sct.Beit; 85 (m. 
brüd. in waldiger Gegend 1558: 202; 1861: 224 Gw.; Wechbütte. Drtmanau, Df. in Oeſterreich ob ter Gnns (Hausrudfreie), bei 


Dttersdorf, 1) Birpf. in Baden, Mitteirbeinfe., OAmt Naftatt; | Weibern. 
805 kath. u, 5 ev. Gw. 2) Di. in Baiern, Mittelfranken, Loar. Schmas Ottmanka, Df, in Böhmen, Kr. Yubweis, Bey. Kruman; 20 Ew. 
bach, bei Buchenbach; 120 Gm. 3) Wir. ebe., Oberpfalt⸗Regensburg, DOtrmannsberg, Di. in Baiern, Mittelfranten, Spar. Gunzenhau— 
dar. Nievenburg, bei Schambah; 21 Gm. 4) Ber.-Perer am Dez | fen; 87 Gm. [Gllıngen; 90 Gm. 
teröbache, Pfrof. in Steiermark, Ar. Graz, bei Mured; 410 Ew,; Detmanndfelden, Ilr. in Baiern, Mittelfranken, Yrgr. und bei 
Waflern. 5) Kleines, Df, in Baiern, Mittelfranken, Logr. Beilngries, Detmanndhaufen, Df, in Weimar, Kr. u. A. Weimar, 230 Em, 
bet Obermifling ; 105 Gm. (Hainhaufen, an ver Amper; 153 Gm. DOrtmannshofen, Wir. in Württemberg, Donaufr., ON mt Leuts 
Dttersbaufen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, &pgr. Dachau, bei | fir; 200 Em. [Baireutb ; 40 Ew. 
Ottero⸗Sead, Borgebirge NO. im DbersSee, in Ober⸗Canada. Ditmannsreutb, Wir. in Baiern, Oberfranken, ®pgr. und bei 
Stteröheim, 1) fath. Brevf, in Baiern, Pfalz, 8, u. WEW, von Ortmaundzell, Wir in Baiern, Logr. Köpting, bei Lam; 36 Ew.; 
Germersheim, an der alten Queichz 986 Gm. 2) Ober: und Hunters, | Dabls und Sägemüble. 
tatb. Pirpf. und Wir. ebv., K. une NO. von Göllheim; 261 Gm. Dttmarina, I) Drnating, Krchof. in Baiern, Mittelfranken, par. 
Deterfis, Ortichaft und Wittergut im Preusen, Sadien, Rgbz. und D, von Beilngries, bei Toging, I. an ver Altmübl; 134 Gm. 2) 
Merieburg, Kr. Torgau, bei Belgern, r. unweit ver Elbe; 15 Gm, Kechof. ebd. Niererbaiern, Logr. Ofterbofen, bei Kirchvorf; 215 Gw. 
Dttersöfirchen, tathol. Pfrof. in Baiern, Nieperbaiern, Logr. umd | 3) fathol. Pfrof. ebo,, Oberbaiern, Logr. umd bei Friedberg, r. an ver 
bei Bılabofen; 110 Gm. Paar; 296 Gm. 
Deterdleben, 1) Großs, ev. Virpf. in Preufen, Sachen, Rab. Detmarsbocolb, Fatbol. Vfrof in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. 
Magveburg, Kr. Wanzleben, SW. bei Supenburg; 3224 E.; 6 Wajjers | Münfter, Ar. und NO. bei Lüdinghauſen; 1578 Gw. 
müblen, Aabrıfen. 2) Kleinz, eu. Pirdf. ebo.; 957 Ew.; 2 Waſſerm. Dttmarfchen, Df. in Holſtein, Hrſch. Pinneberg, W. bei Altona, 
Drterftadt, farb. Pfrof. in Baiern, Bfalt, K. und N, bei Speierz] unmeit ver Elbe; mit Develgdnne 378 Gm, 
1057 Em. (46 Juden) ; Serreides und Tabadbau, . Dttmardbart, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Dachau, bei 
Drterftedt, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Achim, bei | Inverstorf; 84 Ew 
Dttersbera; 554 Gm, . Detmardhbanfen, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Par, Dachau, 
Deterftein, I) Kol. in Hannover, Bremen, Poor. Stade, A. ump bei | bei Langenbettenbah; 26 Em. 2) katbol. Pfrpf. ebe., Schwaben⸗Neu— 
Lilientbal; 280 Ew. 2) Berg des Glazer Schneegebirges in Breußen | burg, &por. Göggingen, WB. bei Augsburg, I. an der Schmutterz 00 
Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. Habeljchwerpt, UW. beim Großen Schnees | Gw.; Schloß. 3) Ober, fathol. Pfrdf. ebd., Logr. Schwabmünchen; 
berg: 3512 #. hoch, {monve; 1940: 1672 Gm. | 269 Ew. (am Near; 778 Gm, 
Deterfum, Df. in den Niederlanten, Brov. Limburg, Arr. Nurer Dttmarsheim, Pfrof. in Württemberg, Netartr,, ON. Marbach, 
Dtteröwanga, 1) Df. in Preußen, Kabı. Hobengollern-Sigmarins Dttmorau, f. ODtmaromw in Mähren. 
aen, DA. u. OND. bei Wald, linke am Kahlbach, unmeit ver badiſchen Dttmurh mit Oderwanz, Df. in Preufen, Schleften, Robz. Ops 
—— —— Em. 2) Ufrof. in Württemberg, Donaufr,, ON, Wales 5 Groß⸗Strehlitz, bei Krappig; 702 Ew.; Schleß, Vorwerk, 
te; 205 . iegelei. 
Detersweier, Ufrdf. in Baden, Mittelrbeinfr., Amt und ©. bei Brrmüe, DF. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Bübl; 1630 fatbol. und 9 en. Gm.; Mineratban Hub, Groß-Streblig; 225 Gm.; Vorm., Schaferei, Eiſenerzarube. 
Diterthal, 1) Df. in Dcfterreich unter der Ynns Unter-Wiener-⸗ Dttnang, I) Nieders, kathol. Virdf. in Defterreih ob ber Enns 
mwalefe.), bei Schottwein. 2) Sroßbammerwert ebd., bei Kirchberg am | (Kaufrudkr.), bei Bödlabrud; Steintohlenbergwerf. 2) Ober:, Dr. 
Wechſel. 3) Senienbammer ebe., bei Schotrwien. ebd.; Waſſerm [699 Gm. 
Deterton, Kreipl. in England, Grfich. Devon, am Otter, OSO. ttnitz, Ottulee, Pirbf. in Mibren, Kr. Prünn, bei Ubriid; 
bei Breter; 1783 Gu. [ren, bei Mederrieden 28 Gm, Drto, Ort in Nem:Morf, Grfſch. Gattaraugus; 1840: 2133; 1550: 
Drterwald, Wir in Baiern, Schwaben⸗MReuburg, ®oar. Dtrobeus | 2267 Gm, [prot. u. 3 kath, Gw. 
Derermwifch, ev. Virdf. in Sachen, Krer, Leipzig, A, Grimma, bei Ottobera, Df. im Schweizer K. Thurgau, Bez, Weinfelven; 516 
Laufigt; 1858: 697, 1861: 721 Em; Schloß, Steinbrüce, Ziegelei; Dttobenren, 1) Mid. u. Hauptort des gleihnam. Logr. in Baiern, 
bier febte 1664 bis 1685 ver Dichter Liscow. Schmaben-Menburg, SD. von Memmingen, NW von Sünzburg, NO. 
Drtery: Der. -Marn, Mid. in Gngland, Grfich. Devon, OND, | von Srönenbab, an ver mwentl. Güng; 47% 56° 30° 9. 7% 57° 45 O4 
bei Greter, am Otter: 1821: 3522; 181: 3849, 1541: 41945 18513) 1490 Gw.; farb. Prarre und Decanat, 2 Kirchen, und davon Die der Bes 
nedietiner eine ver Shönften in Baiern mit einer der größten Orgeln in 
Deutichland, mit Wallfahrt, Kapelle, Schloß, Ppgr., Mentamt, Forft⸗ 
amt, Boftamt, Initimt ver barmberzigen Schmweitern, Armenbaus, Ges 
werke, 2 Waſſerm. Das Enger. halt 7.061 QM., 1818: 14,874; 1858: 
16,673 (im. [Deggenvorf, bei Metten; 16 Gw. 
Dttobrann, Uttobrunn, Krchwlr. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. 
Ottochacz, Mid. in der Kroatiſch-Slavon. Mititärgrenge,_ und 
Hauptort des Bezirfet tes Ditochaner Neaimentt, SSW. von Garls 
fadt, am Glatzka; 580 E.; Bfarren, 2 Echlöffer, Bol. Der Negimentss 
Bezirk halt 50%, OM, in 2 Et,, 1 Kid. une 83 Dfen, 
Dtrocdee;, 1) Di. in Kroatien, Sipih. Agram, 2) Of. ebd., Gſpſch. 
Kreug, bei Verboveg. nau, 
Dttocbera, Weinbergort in Stelermarf, Kr. Marburg, bei Dors 
Ottocz, Praevium in Ungarn, Die. Devenburg, Gſoſch. Giſen⸗ 
bura ; 150 Gm. [bau, Seidenraupenzucht, röm. Alterthümer. 
ttojano, Rld. in Neavel, Brov, Terra⸗di⸗Lavoro z 8000 E.; Del- 
Dreoß, 1) Prof, in Dalmatien, Kr. Eralato, Diftr. Sign, am 
Gettina, 2) Df, in Krain, Hrſch. —— am Zirkniher See; 70 Em. 
3) Df. ebp., bei Möttling, an der Kulpaz; 195 Gw. 4) gried. Mfrnf. in 
der Defterr. Kroatiſch⸗Siavon. Militärgrenge, Broober Regiment, bei 
Drelif; 2700 Gm. 5) griech. Pfrof. ebe., Oyguliner Negiment, bei Jos 
fenbrbal; 125 Gw. 6) Df, in Kroatien, Sipic. u, bei Agramz 150 m. 
7) Df. ebr.; | Ew. 8) Df. ebe.; 220 Gm, 9 Df. ebp.; 210 Gm. 10) 
Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Opreln, Kr. Neuftant, bei Zülz; 







2534 Gin.; arofe und ſonderbar gebaute Kirche; Seidenzeuqg⸗, Bande u. 
Wollzeuqweberei, Werberei. [venburg, bei Jachenbaufen; 142 Gm. 
Deterzhofen, Reif. in Baiern, OberpfalzsNegensburg, Erar. Nies 
Dited, Attes, Zattes, deutſches Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Bez. Kruman, bei Brietbal ; 9% Gm. 
Drtedftiit, Drice, Df. in Böhmen, Kr. Bubmweit, Ber. Oberplan, 
bei Hametſchlag ; Mr Gw. lam Thycholm. 
tte:Dund, Enge im weſtl. Theil des Lijm-Fjord in Jütland, ©. 
tteveny, ſ. Gottenv. 
Dttewia, Nieder: und Ober⸗, Df, in Sachſen, Krbr, Leipzig, U. 
und bei Döbeln; 1855: 205; 1861: 253 Ew, 
Drtewif, j. Nepomip. 
Detfinaen, Df. in Preußen, Weſtfalen, Rab. Arnsberg, Kr. u. bei 
Dipe ; 315 Em, (brud. 
Ditigen, Df. in Defterreich ob ter Guns Hausruckkrh, bei Rörlas 
Drtiglio, Di. une Manp. in Sarvinien, Pror. und SW. bei Gas 
fale; 1757 Gw. [1360 Gm. 
Öttiamies, Df. in Belgien, Vrov. Brabant, Arr. Nivelles; 1550; 
Drtilia (Bet.s), Lengftein, Pfrof. in Tirol, Kr. Bogen, bei Stein 
auf den Riten; 600 Gm. lien, A. Lichtenau ; 190 Gm. 
Dttilien, Zer.-, Kol. in Rurbeffen, Mederbeſſen, Kr. Wipenbaus 
Detina, 1) Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Barlau I., bei 
Aicha vorm Wald; 226m. 2) fatbel. Vfarrort ebd. Oberbaiern, Logt. 
Saufen, bei Waging; 51 Gm,; Kapelle, 31 fath. Pfrdf. ebv., Schwaben: 
Meubura. rar. Wemnbina; 465 Gm; Schlof, unmeit Puzzuglanerde. 325 Gw. 11) Df. in Ungarn, Die. Devenburg, Sıpid. ge bei 
4) Oriſchaft in Kärnten, Kr. Villach, bei Ober-Drauburg. 5) Ortſchaft | Geafternya, an der Drave, unweit Berlaf. 12) Groß: und Aleitie, 2 
in Salzburg, im Thal und bei Yeogang; 60 Gw. Dfr, in Krain, bei Avelsberg. 13) Groß: uns Mleins, Ortſchaft in 
Detingen, Di. in Hannover, Berden, Lodr. Stade, N. Rotenburg, | Rroatien, Gſpſch. Agram, bei Dugoszello, an der Save; 130 Gw. 
a mit Niepbolm 241 dw. Ottota, Kid, in Bosnien, Sandſchak und W. von Bagna-tufa, an 
rtingen, f. Dettingen. [Plumenat, bei Prossnis ; 925 Gm. | ver Unna. Boͤdlabruck, unmeit Aranfenburg. 
Dttinomes, Ottenſchlag, Dr. in Mäbren, Kr. Olmüs, Hric. Dttofönigesd, Df. in Oeſſerreich ob ver Enns (Hausrudfreit), bei 
Derivich, grieb Pfrof. in Datmatien, Kr. Spalato, Diftr. Sign, Drtofrin, ſ. Ottafrina. 
bei Scehen’co; Yu (fm. (mang ; 30 Gm, DOrtoland, Df. in den Nieverlanten, Zuid⸗Holland; 1840: 300 Gm. 
Drriöried, Wir. in Baiern, Schwaben, Year. Kempten, bei Halden⸗ Ortomaken, Dtomaßas, ein Anvianer: Volk in Benequela, I. vom 
Dtris, Df. in Vreußen, Schleflen, Rabz. Oppeln, Kr. u, bei Katis | Orinoco; von Aurfem Körperbau, wild, bäßlich, trunkliebend, rachſüch⸗ 
bor; 293 Ew.; Kol., 3 Vorw. tig, und befonvers befannt wegen ihres Thoneſſens. 
Hoffmann, Encpflopäne, 230 


Dttomannifches Eonfortium 


Ditomannifhes Confortium, Bemeinde in Preußen, Schlefien, 

Rh und Kr. und bei Liegnitzz 390 Gm. 
ttomanpy, ref. Birpf. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpich. 
Bihar, bei Szekelvhid, in fehr fruchtbarer Gegendz 790 Gw.; Weins, 
BWeiren:, Roggen, Hafers und Maisbau, Weine, Waldung. 
ttomin, 1) Df. in Preußen, Rab. une Lokr. und bei Danjig; 

63 Ew. 2) Ortichaft m. Erbpachtvorw. ebd., Kr. Garthaus, bei Zudan; 
56 Gm, fing, an ver Baar; 30 Gm. 

Dttomübl, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Friedberg, bei Kiſ— 

Dtton, grieb. Biref. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. u. bei Inin, 
am Urſprung ver Bukovacj. 

Ottone, Df. in Sarpinien, Hauptort bes gleichnam. Mantam. der 
Prov. und SSO. von Bobbio, an der Trebbia; 4270 Em. 

Detonisa, Df. in Rrain (Kr. Moelsberg), Hrid. Haatberg, bei 
Loitſch, in einem Thal; 35 Gm. (Rralig. 

Dttonowig, Df. in Mähren, Kr. —— Hrſch. Srubſchitz, bei 

Ottorfo zell, Df. in Baiern, Unterfranken⸗Aſchaffenburg, Loqr. 
Amorbach, bei Kirchzellz 100 Gm. 

Dttoromwe, 1) Dr. in Preußsen, Rabz. und Kr. und bei Bromberg; 
= u 2) kathol. Pirkf. ebd., Nabz. Voſen, Kr. Samter, bei Pinne; 

32 Gw. 

Ottos, Invianer-Bolf in Miffouri, 

Ottooberg, Kol. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. u. hei Schildberg; 
196 Gm. Imannevorf, bei Safnip. 

Dttofchach, Ottoſche, Df. in Rrain (Kr. Larbadı), Hric. Rad⸗ 

Ottoſchwanden, Pfref. in Baden, Oberrbeinfr., OAmt Emmen— 
dingen; 116% ev. und 3 fath. Em.; Uderbau, befonvers Hanfbau, Mich- 
zucht. [bei Altueried; 45 6m. 

Dttoftall, Wir, in Baiern, Schwaben: Neuburg, Loge. Groͤneubach, 

Ottotſchen, Df. in Preußen, Rabz. und Kr, und bei Marienwerder; 
219 Gw. IGſpſch. Depenburg, bei Brof=-Höfflein. 

Dttova, Antau, Ontau, Ortowa, Pirdf. in Ungarn, Eıftr, und 

Ottovis, Df. in Krain (Kr. Neuftäptl), bei Meöttling; 145 m. 

Dttovizze, fatbol, Archpf. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Dernit, 
bei &ravacı. [50 Gw. 9 1. Drtamwa. 

Dttowa, 1) Ortihaft in Preußen, Rabz. und Kr. und bei ofen; 

Dttomind, Df, in KRoburge®otba, Roburg, A. Rodach; 210 Gm, 

Ottowitz, I) Df, in Vöbmen;z 1. Dtomis. 2 Df. in Preußen, 
Rgbz. Marienwerver, Kr. Thorn, OND. bei Fordon; 240 Gm. 

Dttrabow, f. Otrapom. 

Detrabomwig, |. Otrapomiß. 

Dretrau, Df. in Rurbeffen, Oberbeflen, Kr. Ziegenbain, Amt Neus 

Ottreb, Dtrrib, f. Wotrub. fircben ; 550 Gm. 

Ottrichie, Pfrof. in Dalmatien, Kr. Spalato, Difir. Fort-Opus, 
bei Eeozi; Hanteldrlag, Zollamt. 

Ottriuaham, Dr. in England, Griſch Mork, Eaſt-Riding; 630 G. 

Ottrocatau, Deroczkow, Di. in Mäbren, Ar. Olmuß, Hrſch. 
Geb, bei Milkow. [2) Oterofovese, ). Attraf, 

Dterofowig, I) Df. in Mähren, Ar. Olmüs, bei Kremjier; $ı0 @. 

Detrotichin, f. Otrocin. 

Ottrott (Miederr), Df. in Rranfreih, Dep. BassKhin, Arr. und 
N. von Scheleftatt, SSW. bei Nosheim; 1050 Gm. 

Drtrovanec;, Krchof. in der Kroatiſch-Slavon. Militärarenie, 
Scect Georger Regiment, bei Bellorar, {votot. 

Dttruifenee;, Gebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Natov: 

Ottsborf, 1) Drsdorf, Df. in Deflerreich ob der Guns (Iraunfr.), 
bei Kirchdorf. 2 Df, ebd., bei Wels; 270 Gm.; Echloß, 


Dtrvös, 1) Di. in Ungarn, Diftr, Devenburg, Gipſch Somogn | 


—— bei Barezencze. 2) Vf. ebd., ini. Szalad, bei Szalaber; 
su wm. 

Dttweiler, 1) Kreisft, in Preußen, Nabı. und ED, von Trier, S. 
bei Sct.s!ienvel, an der Blies; 1812 2977; 1837: 3008, 1840: 2uud; 
1843: 29645 1846: 28045 1849: 29885 1852: 1002; 1855: 3074 Gm,; 
I fach. u. I ev. Kirche, Synagoge, alte Schloß, Äriedensgericht, Unter: 
fteueramt, Voſt, Leinens u. Haummollmeberei, Jeugtruderei, Ztrumpfs 
wirferei, Station der Rhein⸗Rahebahn; Viehm. Der Kreis umfaßt 5,57 
OM,, und 1840: Zus; 1845: 2064; In4n: Dash; 1Siyı 2uas; 1852: 
2074; 1855: 3064 ftäet. Gm.; und 1840: 24.003; 1843: 25,720; 1846: 
26,519; 1849: 27,706; 1852: 29,301; 1855: 21,190 line. Gm. 2) 
Klein», Di. in Baiern, Pfalz, K. und SEW, bei Waldmohr, bei !im: 
bad; 175 Gm. 

Dttwie, I) Df. in Breufien, Schleften, Rab. und Kr. und bei Press 
fau, I. an der Over; 267 E,; Schloß, Ziegelei. 2) Df. ebd., Ar. Sireb: 
len, bei Jorvansmubl ; 140 (Sm, 

Dttonowice, Df. im Denterr. Galizien, Kr. Briegann, bei Bobrka. 

Dtumba, Df. und ehemalige Stadt im mejtcan. Staat Mejico, N. 
von Diejieo; 190 10° 30 N. 1019 4° 0° AB.; eine großartige Waſſer— 
leitung und uralte Baumerfe. 

Otuquis, Brov. in Bolivia, Dep. Santa-Gruz; grenzt D, an den 
Varaguav, durch den fie von Brafilien (Prov, MattosÖtroflo) getrennt 
wird; 2500 DOM. mit obngefäbr 3000 Gm.; theila eben, theild gebirgig. 

Deura, Älf. in Epanıen, Prov. und S. bei Granada; 1700 (Gm. 

O:Tura, Difld. in lingarn, Diftr. Pressburg, Gſpich. Neutra. 

Drusz, Df. in Preußen, Nabz. Poſen, Kr, u. bei Buf; 419 Gm, 

« Otvösfalve, Zalatarıove, Pirrf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Sri. Marmaros, bei Szigerb; 400 Ew.; magerer Boven, auf vem 
nur Hafer und Heireforn gedeiht; Erwerb ift Arbeit in den Salgberg: 
werfen und Salzfubren. 

twap, Deiair, Gap der Süpfüne von Auftralien Meubolland), 
SW. von Port Pbilivp; Leuchtthurm 38° 51° 0" 8, 1119 8* 36 DO. 

Dtonia, j. Ottenia, 

Os, Df. in Tirol, in dem danach benannten Thal im Kr. Innabrud, 
Bas von dem Inn durchfleſſen wire, une 16 St. I. it. Ee wire von dem 
großen Ogtbaler Ferner (Ölerfcher) geichleflen, mie auch faſt jepes 

eitenthal zu einem Ferner fübrt, 

Osbach, Eſzbach, Df. in Deflerreih unter der Enns (Ober-Man: 
bart&bergfr.), bei Hanna; 50 Gm.; 2 Ralfbrennereien. 
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Duapoa 


Dyborf, ev. Archdf. in Sachſen, Krer. Leipzig, Amt Döbeln, bei 
Malpbeim: 1858: 3931; 1861: 336 Gm, [porf; 392 Gm. 

Dee, Di. in Hannover, F. und Poor, Lüneburg, N. und bei Burg⸗ 

Otzenbera, Wir. in Baiern, OberpfalgeNegensbirg, Logr. Sulıs 
bach, bei Alfeldz 20 Gm. 

Dgenhaufen, Fatbol. Bfref. in Preuien, Rgbz. und Lokr. Trier, 
SED. bei Hermesteil; 605 Gm ; Giienbütte. 

Ogenrath, Pirrf. in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. und WSW. 
von Örevenbroih, SSD. bei Neukirchen; 925 Em.; 1 fatbol. und 1 er. 
Kirde; Port. . 

Opermühl, Bir, in Tirol, Innehrud, bei Op. 

Dsfalva, Otzen, Otv, reform. Df. in Siebenbürgen, Kr. Marot- 
Bafarbelv, Bez. Udvarhely, bei Schäsburg, unweit Boady. 

Doigen, Df. in Deiterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Vödla⸗ 
brud. [448 Gw.; Salpeterfieberti. 
Dsing, fatbol. Pirbf. in Baiern, Nieverbaiern, Spar. Deggenporf; 

Doling, Wir. in Defterreich ob der (inne (Innfr.), bei Wien. 

smanie, Df., in Diäbren, Ar. Brünn, Hrich. Namıeicht, bei 
>osThal, 1. Op. [Groß⸗ Biteſch; 315 Gm. 
maaura, St. in Afrifa, Senegambien, Königreib Raarta. 

Duabilt, St. in ver Zabara, in Wirifa, NW. von Timbuktu. 

Quahbon, ſ. Oabon, 

Duabouga, eine ver WasbingtonsInfeln, im Grossen Oyean, D. 
von Noufabiva; Weſtſpitze 8% 58° 15° S. 101° 29° 15° 08, 

Onabr, el:, Karawanen-Ötation in ver Sahara, in Yirifa, ©. ron 
Bean, bei ven Höhen Hormutsel»-Duabr; gutes Waffer. 

Duaitato, Hafen an ver Weſtküſte der MeurZeelampsInfel Gabeine: 
Maume; 37°38° ©; voll Untiefen, und nimmt ven Qual-pa auf, vrr 
am Berge Egmont entiprıngt. 

Dmaine, Ouanne, Et, in Äranfreich, Der. Nonne, Arr. u. SSW. 
von Aurerre, bet Gourion, am Uriprung des gleibnam. Aluffet, der nad 
18 Et. Lauf gegen WB. und W. ım Dev. Yorrer dem Lorug anflieht. 

Duaitoutare, Dubntoutafe, Altutehe, Heine Inielgruppe im 
Großen Dean, im HaroegsArchipel, mit ver bedeutendſten gleichnam. 
Inſelz 195970" 8, 162° 8°15° W. Diefe Infel ift gegen 4 St. ven 
S. aegen N. lang, und obngefäbr I ©t. breit, mit etwa 1500 Gm. 

8 zn St. in Migritien, in Afrila, SSD,. von Timbuftu, am 
olisba. 

Oualan, Strona's Island, die oͤſtlichſte Inſel im Garolinen- 
Archivel, von dem Amerifaner Groger 1804 entwet, von Duperrey 1924 
geieben, und von D'Urville und Lürfe befucht. Sie bar an 24 Min. lims 
fang und an der Weſtſeite den Goquiller$afen, wo Durerren amferie. 
Darin liegt eine Heine Inſel im 5* 21° 20" M. It 170" D. Grm, um 
nach Fütke siegt ver Mittelpunkt ver Inſel im 5 1! N, 163° 6° D,. Girm, 
Sie ift vulfaniichen Urierungs, gebirgig und ſehr Dicht bewaldet, aber 
nicht ſtark beuölfert. Die Genw. weben ınit einem eigentbüumlichen In« 
ftrument, Die Walfiſchfanger pflegen bier anzulegen. 

Dualet, St. im weltlichen Nigritien, in Afrika, Königreich Biron, 
WEB. von Timbuktu, Lucie. 

Oualibou, Schwefel⸗Vullan auf der AleineAntillensInfel Ecr.: 

Dualkanr, ein Reich im ſudoͤſtl. Mubten, an ver Grenze von Habeid. 

Oualo, Lan» im nordweſtlichen Eenegambien, an ver Mündung vet 
Senegal, der bier viele Inſeln bildet. Tre rjeugniffe des fruchtvaren 
Landes find Mais, Reis, Yaummolle, Indigo, Tabad. Man idräge vie 
VBerdiferung auf 40,000 Gm. (Magapor. 

Dualndiab, Zt. ın Maroffo, am atlantiihen Dacan, WIND, von 

OuamProre, Haupt, ver Dolofs ın Senegambien, SD. von Et.» 
Louia; PN. 17 2 W. 

Ou⸗an, Et. ın Korea, Brov. Tchu⸗ſin, SEW. von Han⸗Mang. 

Omansan, ©t. in Ghina, Prov. Kiangeii, N. von Ranstdreou: 26° 
2 24 M. 1120 20 10° DD; Bandel mır Korneröl. 

Duaudanaboui, Bucht ver Oftfüfte von Negupten, im arabiſchen 
Meerbufen: 24° 35° M. ; 

Ouandipur, befeſt. St. in Butan, D, von Taſſiſudon, auf einem 
fteilen Relien, am Jufammenfluf des Inansıhou uno Maa⸗ichou, wos 
durch der Ghaanstchen entitcht, 

Quangora, i. Wangaroa. 

DmangsFiang, St. in Ghina, Prov. Ngan-hoet, SW. von Naan: 
fhing. . = [vang. 
Duang:Foa, St. in Korea, Prov. Tiuenslo, SSW. von Hans 
Ouanketjae, ein Bolk ner Betſchuanen im Kaffernlande, in Afrika. 
Duansmen, St. in Gbina, Vrov. Ghianeji, O. von Nanstchhang. 
Duannaferis, j. Ouanieri®. 

Duanne, j. Duaine, 

Quansquei, St. in Korea, Trov, Kingsfi, ESW, von Hansmang. 
Duanferis, Sebirgsiug in Algerien iſ. ebd. &. 40). 
Duanstai, ©t. in Gbına, Prov. Kiang-f, WSW. von Nan— 
tchhang. (Hansyana. 

Duansthbouen, St, in Korea, Prov. Kiangspuan, NUM. von 

DQuontomo, St. auf ver Goldküſte in Guinea, auf der Wertfüfie 
von Afrika, DO. von Geumaifie. 

Duans:p, St. in Korea, Prov. King-ki, S, von Hansbang. 

Quan⸗van, St. in Korea, Brov. Kıngch, SSW. von Hanshang. 

Dua:oua, St. in Borgu, in Nigritien, bei Kouara; obngelabr 


20,000 6w. 


Duapoa, Uapoa, Noapoa, Trevennen Jaland, Roarpona 


'(D’Urville), Marchanbd, eine der MarauelassInieln, &. von Nukahiva 


3 St.von SD. gegen NW, lang und 2 St, breit; vie Norvipige ve 21’ 
30° 8. 14119 59° 15° 28,5 aebirgig, und vulkaniſchen Urfprungs. Vie 
LVergipigen ericheinen wie Säulen; vie Thaler find zur Rufte geöffnet, 
und baben einen üppigen Bilanzenmuche, während vie ichönen Haume 
Galuarına ıc. die Böben ſchmucken. Auf rer SOSpige flebt ein Mebirie 
mit tafelfürmiger Hochfläche, die Neil abfällt; an der SWSpitze ift cırc 
Bai (Bon Aceueil oner Welcome Bay) mit einer Tiefe von Zuu Kapen ın 


1 Mile. Öntfernung von der Küfte, Ringe um dieſelbe befinzen ch S:u 


fer mit Kofosnuebiumen umgeben, Auch die Weitküfte ift im Ele-:“ 


| Döriern ſtarl bewölfert, und bar einige qute Anferpläße. Giner vereint 


DOsberg, freiftebender Kegelberg in Heffen-Darmflabt, Prov. Stars | it ver Vort Iarsis in einer Meinen Bucht, mit 19 Raben Wanertir 


kenburg, Kr. Duisburg, bei Hering; Burg, 1477 bel, Auf Vieereshöße; | 


früber Staatsgefängniß und Bulvermagazın ; weite Ausficht, 


autem Waſſer, Holz. Gin anderer iſt die Amis: Bai auf der Siiı ce 
und babei ein Dorf. Die Bewohner gehören au den umgänglichiien ir 


Duappou 


diefem Archivel. Bon der Süpipige unweit gegen SD. liegt ein flacher 
Giland, Ile Platte (Mardbanp), Lincoln Island (Ingrabam), Level 
Islanp (Milion), Revolution Island (Moberts), Obelisk Is 
lan (auf Ghanal’s Karte) im 9° 29° 30” S. 140% 445° W. Grm, 
(Findlay 2, 855 f.}. [von Afrika, SW. vom Gap Palmas, 

Duappon, Hafen an der RörnersKüfte in Guinea, auf der Weſtküſte 

Duaquapbenogaw, Dfesfinso-cau, ein ſehr großer Sumpf im 
S. von Georgia und im N. von Bloriva, der während ber Negenzeit ein 
See mit Infeln wire. 

Duara, Haupıft. in Bergou in Nigritien, WNBE, von Gobbe. 

Duarca, St. in Schoa, in Afrila, NR. von Anfober. 

Duordan, St. in Aegypten, NW. von Gizeh, I. am weil, Haupt⸗ 
arm des Mil, Sabara, EW. von Tuggurt, 

Duargala, St. in Nord Afrika, in Bılersul:Djeriv, am Saum der 

Duarioi, Quarthoth, St. im Laude der Molofs in Senegambien, 
SD. von Eet.stouis; 15% 23° 46 N. 179 36° 0" IR; Gummihandel. 

Duarneo, Ortſchaft in Salum, in Senegambien, ED. von Sct.⸗ 
Louis; MIT N, 1715, 

Duarfa, Königreih auf der Goldküſßte in Guinea; arenzt N. an 
— 23 W. an Gura, S. an Ashantee, O. an Tufel u. Fanti. Abradi 

auptort. 

Duarfioto, Bergzug in Birginia und North-Carolina. 

Duaroville, Kld. ın Frantreich, Dep. Gurestoir, Arr, und SD. von 
Ghartres; 550 Gn.; Müpenfabrifatien. 

Duarv, Hauptit. ge Königreiches in Galabar in Guinea. 
unmeit des Golfes, SEW, von Benin; Töpferei aus rothem Thon für 
Berarf und Hantel. Tas Land it fumpfig, ſtark bewaldet, aber auch 
von ziemlich gebilperen Negern bemobnt. Der gleihnam. Fluß, auch 
RiosdossAorcabos genannt, mit noch unbefanntem Urfprung, fließt 
SED. vom Gap Aormoja in ven Golf von Guinea. 

Duaflanab, St. im S. von Niaritien, 

Duaftiben, Et. in Raarta in Senegambien, OND. von Duaaura. 

Duafjit, Ald. im türkifchen Aſien, Paſchalil und SD. von Bagdad, 
und Hauptort bes gleihnam. Sandſchal; Reisbau. 

Duaifolo, Land im füpl. Senegambien, grenzt IB, von Kankan, 
NW. von Sangaran; ift mit vielen Hügeln bevedt, von vielen bettaͤcht⸗ 
lichen Biden bewäflert und fehr fruchtbar. Die Grzeugniffe find Neis, 
Diais, Hirie, Viſtacien. Baummolle, Tabad rc. Salz mangelt. Die 
Rintvieh- und Schafzucht it beträchtlich ; auch wird viel Geflügel gehals 
ten. Die Bewohner leben in Heinen Weilern zufammen. Die Frauen 
fpinnen viel Baummolle, weben und betreiben auch Töpferei. Unter ven 
Männern gibt ed Schmiere, die Waffen und andere Seräthe arbeiten. 
Hauptort it Sigala, 

Duateou, Quatiou, eine ber Harvey⸗Inſeln im Großen Ozean; 
20% 1730 ©. 160° 34 45 W.; an3 St. lang und 2 St. breit; ſtar 
bevöifert. Die Bewohner find denen auf Otalti ähnlich. 

Duater, St. in Vligritien, in Korvofan, EW, von Ibeit. 

Duayınazoup, St. in Diranına in Birman, [, am Irawaddy. 

Dubari, ©t. in > im Gheerby⸗Thal, WB. von Germa. 

Dubia, Majakh, Madjar, See im W. bes Landes ver Khalkas in 
der Mongolei; ohngefahr 20 St. von W. gegen D. lang une an 10 St. 
breit. Im D. fliefit der Tes ein. \ lois; 556 Gw. 

Duchampd, Df. in Aranfreih, Dep. LoirsGher, Arr. und ©. von 

Duschang, ©t. in China, Brov. Sjesthbouan, D. von Khouer⸗ 
con, D. von Hamib. 
Duchar, UlsBöcheber, ld. in Anadoli, Sandſchak Hamipsili, 
Duchba, Oucheda, St. in Marokko, Re, I. am gleichnam. Fluß, 
der dem Malula aufließt, DO. von Maluta; 1000 Em. 

Duce, 1) Hebenfluß der Saöne r., in Frankreich, Dep. Götesd’Dr; 
entflebt im Arr. Baune, ©. bei Bligny, nimmt bei Dijon ven Suzon I. 
auf, und mündet oberhalb Ect.sIcanspesföne; Lauflänge an 20 ©. 
2) ebemal. Landſchaft ebd., in ter Ober-Normanpie; jept getheilt im ©. 
des Dey. Gure und im D, des Dev. Orne. 

Ducebaf, Ouſtſchak, Fld. in Anavoli, Sanpfhaf Kermelan, ©. 
von Kutabieb. [von Kafchgar ; 410 6 0’ N. 75% 11’ 30 O. 

Ducbi, YunsPin, Fou:boa, St. im chineſiſchen Turkefian, ND. 

DOuchifir, eine ver Kurilen-Injein, ND. von Simoufir, . 

Duchp, Ortiſchaft im Schweizer K. Waadt, Bez. und ©. nahe bei 
Lauſanne, am Genfer See mit einer Anterftelle, [1850: 1601 Gw. 

Ducene, Di. in Belgien, ‘Brov. Weftflantern, Arr, Gourtrai; 

Ducques, Bld. in Franfreih, Dep. KoirsGher, Arr. und N. von 
Blois und D. von Benröme; 1362 Ew.; Kabriten für Hanfleinwand, 
Baummollzeug, Weineifig, Del, Wacrslichter; Ziegeleien. 

Duda, St. auf der Japan. Injel Nippen, ANW. von Schenday. 

Oubabab, Et. in Rußland, Translaufafien, Kr. Nafitihewan; 


6000 Gw. 555 Gm. 
Dud:Ulblad, Di. in ven Niederlanden, Brov. Zuid⸗Hollandz 1940: 
Dubalen, 1) Nordre⸗, Krehſpl. in Norwegen, Stift Agershuusd, 

A. Hebemarfen, Bogtei Soloeer; 3%, OM. mit 2700 Ew. in den zwei 

Gemeinden Sand und Mo; bei ber Hauptkirche Roftamt; ftarf bewalbet. 

2) Soendre⸗, Krbipl. ebd; 4, QM. mit 4700 Em. in den brei Ge⸗ 

meinten Stroem, Ulleren, Opftapt; Aderbau und Biebzucht. 

Dubdanulla, Fleiner Ort in Bengalen in Hinpoftan, Diſtr. Boglis 
pur, UND. von Murſchedabad; 24° 56° 0 N. 85° 31'235 D. 

Dub-Beijerland, Di. in ven Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland, 
AB. bei Dordrecht; 1540: 3570 Gm. mit Jinfweg. 

Dubborp, 1) Df. in ven Nieverlanven, Zeeland ; 1640: 386 Ew. mit 
Dur-Gabbinge. 2) Df. ebd., Prov. Zuio-Hollanp; 1540: 1951 Gm, 
mit Dudelanv. 

Dubde, Königreich in Hindoftan, zwiſchen bem 26° und 25° N.; grenzt 
gegen N. an Nevanl (Neyal), durch alvhöhen davon getrennt; O. an 

abar; ©. an Allababap; B. an Delhi und Agra. Das Lane ift eben 
und reichlich —— durch viele Fluͤſſe, die in —— fließen. An 
der Sübgrenze firömt der Ganges, Demfelben fließen aus Oube ver Sye 
mit dem Gunav, der Tonie, der * mit feinen Nebenflüffen, und ber 

Rapti zu. Wo vas Land gut bebaut wird, trägt ed reichlih Weis 

gm Serfte, Reis, Zuderrobr, Indigo, Mohn zu Dpium ic, Aus dem 

oden erzeugt fich ein bräunliches Natron, aus dem Salz bereitet wird, 
was aber fehr unrein ift, Die Beinohner gehören veri&lebenen Hindu⸗ 

Bolkern an. Der gleichnam. Hauptort liegt an der Süpfeite bed Gogta, 


ich 


1835 


Duei 


D. von Ludnow; 26? 45° N, 82°4° O. Grm.; eine der gröfiten Städte 
in Hinboftan mit vielen Tempeln uns Heiligthümern, die von vielen Rils 
gern befucht werben. [1850: 318 Gm. 

Dubecappelle, Df. in Belgien, Brov. Weflflanvern, Arr. Mores; 

Dubega, 1) Di. in ven Nieperlanpen, Prov. Vrieslane, Per. Heme⸗ 
lumer=Dlterhaart; 1840: 366 Ew. 2) Df. ebe., Ber. Emallinaerlaud; 
1510: 603 Gw. 3) Df. ebr., Ber. Wijmbritferapel ; 1540: 245 Em. 

Dubdesdasfe, Df. in ven Nieberlanden, Prov. Vrieslane, Bey. 
Harlerlanp; 1540: 585 Gm. 

Dudeborne, Df. in den Niederlanden, Prov. Briesland, Pe. Schos 
terland; 1840: 152 Gw.; vazu die gleihnam,. Bauerichaft 159 Gw. 

Dubdesanbde, Di, tn ben Bienerlanen, Prov. Zeelann; 1840: 
1 mw. [®afterland ; 1840: 323 Gm. 

Dude-Mirdum, Df. in ven Niederlanden, Prov. Bliesland, Ber. 

Dudenaarden, it Hudenaerde. 

Dudenbofch, Df. in ven Nieverlanten, Prov. Norts Brabant, W. 
bei Breda, an der Miesf; 1840: 1945 Gm., der Bezirk 2749 Ew. 

Dubdenboura, Df. in Belgien, Brov. Wehflanzern, Arr. u. WEW. 
.-: auntch, bei Ghiſtelles, am Nieuports Oftenners Kanal; 1850: 

Dudenbijf, 1) Df. in ven Niederlanden, Brov. Nordholland; 1840: 
40 Gw. 2) Ortſchaft ebd., Prov. Groningen; 1840: 110 Ew. 3) Orts 
ſchaft ebd. Brov. Zuid-Holland, bei Goudswaardz 1840: 170 Gw._ 4) 
Ortſcaft ebd., Prov. Nord Brabant, bei Wouprihem; 1840: 312 Gw. 

Dubenhoorn, Ortichaft in ven Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland; 

Dudenboove, f. Audenhove. [1540: 614 Gm, 

Dubdenval, Df. in Preußen, Rabı. Hachen, Kr. Malmedy; 432 G. 

DudesRieborp, Di. in den Nieberlanden, Prov. Nord-Holland; 
1840; 215 Gm. 

Duden:Rijn, Di in ven Nieverlanten, Prov. Utrecht; 1540; 265 G. 

— Df. in ven Niederlanden, Prov. Groningen; 1540: 
3980 (m. 

OudersAmftel, Df. in ven Niederlanden, Brov. NorbsHollanı, ©. 
bei Amfterdam; 1840: 2107 Ew.; bier ift ver Begräbnißplag ber Juden 
in Amſterdam. 

Dubderkerf, Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland, D. bei 
Rotterdam, I, an ber Miiel; 1840: 2022 Ew. ‚ 

Dubdefhansd, Dr. in ven Niederlanden, Brov. Groningen, D. bei 
Winidoten, unweit Bellingewolpe; 1840: 263 Gw. 

Oude:Schilb, Df. in ven Niederlangen, Prov. Nord⸗Holland, auf 
ter Anfel Terel; 1840: 1055 Gm. (Echeterlanp; 1840: 452 Gw. 

DudesSchoot, Di. in den Nieverlanden, Brov. DBriesland, bei 

DubdesTonge, Df. in den Nieberlanten, Prov. Zuid-Holland; 1910: 
2263 Gw. er bei Kefleren; 1940: 147 Ew. 

Oudewaard mit Ehede, Ortichaft in den Niederlannen, Prov Wels 

Dubdewater, Et. in ven Nieverlanden, Brov. Zuid-Holland, D. bei 
Gouda, AN. von Gorkum, AND, von Schoonhoven, an ber Dilel; 
52° 1° 23° N. 20 32° 4 D. (Krawenhoff); 1840: 2021 G.; fchönes Rath⸗ 
haus, Seilerei, Kaſehandel. 1575 verbrannten die Spanier die Stadt u. 
ermordeten die Gimmohner, wesbalb noch zum Anzenfen am 15. Auguft 
tie fogenannte Mordpredigt —— wird; Geburtsort des Jalob Armis 
nius, des Gtiftert der Pramonftratenfer. 

Dubabir, Ubapagbiri, Ortſchaft in Hinnoftan, Beeder (Bender), 
NNW. von Beeder; 15° 15° N. 770 16* DO. Grm; Fort, Gupreflen® 


5b 


Dubsbeusden, . Seusben. (Garten. 
Oudhuizen, Bi. in den Niederlanten, Prov. Utrecht; 1840: 
420 6 [des Tſchad⸗ Ser. 


w. t 
Dudi, St. in Burnu, in Afrika, NMW. von Kuka, an der Weſtſeite 
Dubjein, j. Oojein, 

Dubfaröpel, Df. in ben Nieverlanven, Prov. Nord-Holland; 
1840: 513 Ew. (feraveel ; 1940: 537 Gm. 

Dubferf, Di. in den Nieterlanden, Prov. Vrieslaud, bei Tietjert- 
n a Df. in Preußen, Rgbz. Äachen, Ar. Malmevy, bei Set.⸗ 

ieh; 29 r 

Dudon, 1) feiffbarer Nebenfluß der Mavenne r., in Branfreic; 
entftebt im Dep. Mayenne, Arr. &aval, bei la⸗Gravelle, flieht fürwärts, 
und müntet im Dep. Diainestoire, oberbalb Lion⸗d Angers; Nebenfluſſe 
finp Hiere l., Arraife r.; Yauflänge an 18 ©t, 2) St. ebo., Dep. Loire 
infer., Arr, und Dem. bei Ancenis, r. an ver Loire; 1616 Gm. 

— Df. in ven Niederlauden, Prov. Nord⸗Golland; aan 
463 . A 

Dubot, eine Infel im GarolinensArdinel; 7° 24° 10° N, 149° 24° 

Dudoubdou, Laurifton:Bai, Donbtleds-Bai, Bucht an ber 
NOKXUfe vs ——— Gabeino-Maume; 34° 56° 15° ©, 
1719 7° 0" D.; gefährlicher Anfergrund. 

Ouböpeue:, 4 in ven Nienerlanden, Prov. Zuid⸗Holland, O. 
bei Leyden, am alten in; 1840: 1: — 

Dusfi, ©t. auf — Juſel Nippon, an der Dfakas:Bai,. 

Dudfo, St. auf ver Japan. Iniel Nippon, bei Meafo; bier wird 
ver befte Thee in Japan gefammelt. . . 1104 @m. 

DudsBalkenburg, Di. in ven Nieverlanten, Prov. Limburg ; 1540; 

Dub-Boffemeer, Df. in ven Nieverlanven, Prov. Zeeland; 15410: 
1364 Gw. [1640: 1100 Gm. 

Dud-Broenhoven, Ortſch. in ven Nieverlanden, Brov. Limburg; 

Dudwoude, Di. in ven Niederlanden, Prov. Briesiand, er & 
lumerland ; 1840: 287 Gm. (256 Gm. 

DubsWulmwen, Ortſch. in ben Niederlanden, Prov. Utrecht; 1540: 

Dudopur, St. in Hinkoftan, Ti vera, am Gumi, O. bei Somit: 
(ah, OSD. bei Dalta; 23° 30° N. 73° 32° D. j 

Ducati, St. auf der Golpfüfe in Guinea, auf der Weffüfte von 
Afrika, N. von Goomaffie (Goumaffid, ; 

Duecen (el:), Landſchaft in Nebsjen in Arabien. 

Duell, 1) St. inGbina, Prov. Ghensfi, W. von Sisan, 2) Er. ebr., 
Brov. Sfesthouan, NW. von Ahing-tou; 31% 25° 12" M. 101% 19 
30" D. 3) Gt. ebd., Prov. Iisli, WR. bei Tuisming. 4) Brov. in 
Tübet; begrenzt durch die Prov. Kam D., das Land Khoufhousnoor N., 
Prov. Thlang W. und Butan 5. Sie erfiredt fih von W. gegen D. in 
bie Länge, ift gebir ig, bat im N. große Seen, in die fih Blüffe ergiefen. 
Gin großer dluß Ih der Daronspiangho, der im Sommer burd ben 
fchmelzenden Schnee anſchwillt u. Pr ee die Ufer ergießt. Haupts 


Duei-Io 


En if Lhaſſa. 5) Onel:hai-Dnel, Hafen der Küſte von Gbina, 
Brov. Ghanstoung, am Gelben Meer; 37* 33° 30° M. 120% 9° 30° D. 
au € * ange * die Inſel Yieoustoungstao. 6) Hoel-ho, groser 

des Hoangebo r., in Gbina; mündet etma 344° u’ N. 107° 

=D * er. ſehr beträchtliher Nebenfluß des Baysbo r., che.; entſteht im 

SD. der Prov. Ghansfi, und mündet SO, von Pe⸗king. 

n. —— * in China, Prov. Kan⸗ſou, A. von Tou; 40% 26° 24" 
Duei-Tcheon, St. in Gbina, Prov. Naan⸗fhing 
DOuei:Youan, I) St. in Gbina, Prov Siesthouan, Sen. vn; 

—— 2 ©t. in Korea, Prov. Bingsan, I. am Yaelou, NMW. 

von Han⸗ vang. 

Duen (en. =), 1) Wir, in Frankreich, Dep. Galvabos, Arr: ump bei 
Garn; 1150 Gi. 2) Df. ebr., Der. Gharentesinfer., Arr. un NO, bei | 
La⸗Rochellez 400 Gw. 3) Di. ebd., Der. Ile Bilaine, Arc. u. BRW. | 
bei Montfort; 1210 6w. 4) Di. ebr., Der. Inbre:foire, Arr. u. OND. | 
von Tours; 640 Gm. 5) Df. ebv., Dem. Nieore, Art. und Ev. bei Ne⸗ 
verd; 555 Gw.; Gifenmine. 6) sdesla Gour, Di. ebr., Dep. Ormne, | 
Ar. uud S. bei Mortagne; 2625 Gm. 7) :deslas:Houerie (Nonerie), 
Df. ebe., Dev. les Bilaine, Arr. und bei Kougeret ; 2076 Gm. 8) «des | 
Mindre, Di. ebe., Der. Sartbe, Art und MEM. von Memat; | 
1085 Gm. 4) des: Nlleur, Df. ebe., Dev. Ile Bılame, Arr. und W 
bei Hougeres, r. am Coue⸗non; 1055 Gw.; Gerberei. 10) ‚bessToits, | 
Bld. ebp., Arr. une AS. ber Kaval; 1750 Gwaz Gerberei. 

Duen-Pai, St. in Gbina, Prov. Roucistheou, M. von Koueispang; | 
26° 55° 40° N, 104° 22° 10° D. 

Duen, I) =’ Mumone, Df. in Aranfreih, Der. SeineDile, Art. | 
und ©. bei Pontoiie, I. an der Diie; 1510 Gm.; Gerberei, Nübenzuder« | 
fabrif. 2) stürsZeine, Dr. ebr.., Dep, Seine, Arr. une EW. bei ©ct 
Denie, N bei Paris, an ver Seine; 1500 @.; ; Schloß, Seien», Bean: 
mwolls und Kaichmirweberei, Zeuadruckeret, Tübet: Jiegenucr ; unters 
irdiſche Getreidemagazine; Ertlarung Sowie XVIIE. 1814, 2. Mai. 

*— Franzoſiſche Inſel im atlantiſchen nan. Der. Fini⸗ 
ſtere, Are. und NW. von Brei, 5 Et. von ver Küfte; . St. von W. 
gegen D. lang und I St. breit: IS Qfilometer groß; 1541: 2194 Gm., | 
meift kootſen und Fiſcher. Die mıt Felien umfiumten Küften find nur | 
an einigen Stellen zugänglich, überbaupt find fie mit Kleinen Inſeln „iles | 
d’Ouessant” umgeben. Gin Leuchtihurm ſteht 45° 28° 11 N, 70 23° 41° 








W. Der Boden ift fruchtbar und mweidereich, daber Vierkes, Wintvich: Gbina 


und Schafzudt vorberribeng, Die Fiſcherei if beträchtlich. Unter ven 
Beilern ift ver beveutenpfte Set.Michel (Kerrapence). Außerdem beiteht 
ein feites Schloß. Bemerfenswertb ift bier der Seeſieg der Franzoſen 
über vie Önglänper 1775, 27, Juli. 2) eine Iniel vet YoufiadensArcipel, 
SD. von Nau&uinea; 11% 10°. 14W 10" D. 

— Gap ver MWeftipipe von BansDiemendlanp; 414’ ©. er 


[fou 

Oue-Tchhouen, St. in Ghina, Pros. Ho⸗nan, SEW. ven Rbalr 
Dueton, „ee an der PVichferfüfte in Guinea, auf ver Werttüfte | 

von Afrika, W . vom DreiipipensGap. 
Auer St. in Rapyaftan, in Hinpoftan, am Auf der Wet: 

Ghates, NN. von Setarab. 

Quezan, Ouazan, St. in Maroffo, NW. von fer, auf einem Berge. 
Duffet, Di. un Belgien, Brov. Lüttich (Liege), Arr. Huv, bei Nans 


brin; 1850: 1141 [quebar. 
Dufidgn, feine Infel im inbiichen Ozean, —* der KXüfte von Jan: 
PR DE ‚ eine Iniel im Garolınen-Ardipel; 6 39° 40° U, 157% 





Dugbterarb, 1) Ald. in Irlant, Brov. Gonnaugbt, Wrfich. Gal⸗ 

.. 718 Gm. 2) Df. ebe., Prov. cinfter, Grfih. Kılvare; 480 Gm. 
Duglitich, i. Ualitie. 

Dugree, Di. in Belgien, Vrov. und Arr. Yürtich (Liege), bei Ser 
raing, an ver Maas (Meuie); 1550: 2076 Gm.; Dampfmabl- u. Säge: 
mübie, Steinfoblen, (Grne gebilvet. 

Dugter, See in Irland, Prov. Ulſter, Grfſch. Garan; vurd ven 

Duquella, äld. in Portugal, Prov. Alemtejo, Bez. und AND. von 
Glvas, N. bei Gampomaver. 

Ou:bam:poa, St. in Ghina, Prov. Beten, auf einer 
Jaſel des Fluſſes TibousKıang, oberhalb Kanton; Alusbafen. 

Dubansd, Df. in äranfreih, Dep. Doubs, Ar. Bentarlier ; 

— * 5 Gi ; inter Nähe entfpringt bie Zoue, am Fuß — * 

eliens. 

Dubiv, Ort auf ber Sklavenfüfte in Guinea, NO. vom Gay Et. s 
Du:bo, St. in Gbina, Prov. Ngansbori, NW. von Nan⸗kinq. 
Duibe, Ort auf der Injel Maragascar, im Sand ber Antarimes, r. 

am Mananzari. 

Duilligbi, St. in Burnu, in Afrika, &. von Echouen. 

Duillo 1) sle:Baffer, Df. in Frankreich, Der. Galsados, Arr. und 
BER. bei Ralalie; Sub Gm.; Weollipinnerei, Volljeugmeberei. 2) sies 
Bicomte, Di. ebr., Arr. Eiheur ; Baummollirinnerei, Leineweberei. 

Duimea, Rbere der Santwich: Infel Ateuai; 210 57’ N. 162 2 W. 

Duingen, Berg auf der Dfifüfie von Auftralien, Neu⸗Süd⸗Wales, 
am Hunter Fluũ. 

OQuiſtre hoam, Ovestrebam, Di. in Frankreich, Der. Galvadot, 
Arr. und bei Gaen, I. an ver Muͤndung des Orne; 1162 Gm.; .; Hering 
fiiberei, Heiner Hafen mit Handelsſchiff jahrt; 2 euchrrbürme. 

Dußakee, See in Ober: Canada, N. vom Overn-Ser; flieht nord⸗ 
wärts vurd ven gleihnam. Fluß in den Albantı: See, (Lieousfbieon. 

Du:fasma, Javan. Inſel in der Gruppe Marji-Gofima, SW. von 

—— USt. — Prov. Housnan, 23, von Tchang⸗cha; 
269 34 24 N. 109° 551" 8. 298. ebd., Vrov. Ichesfiang, NE. 

Dukene, i. Dudene. [von Hangsthemm. 

Dutesfima, Injel an der Rüfte von Tonfing in Ansnam; 18% 44° 
N.; bat obngefähr 10 St. Umfan 


"Du:fian ‚ 1) großer Nebenfluß des ngstieusfiang r,, in Gbina; 
entftcht im "der ov. Roueistheou; * rang D., dann bis zur 
Mundung N. 2) ©t. ebd., Brov. Kiange ſou von Namsting, 
bei Eoustcheou. 3) ©t. ebb., Brov. Tchirli, 25 von Ve⸗king. 

—— St. in Gbina, Brov. Ibisli, ©. von Sul 

ou —— Fluß auf der Japan. Inſel Nippon; 
— * * Vꝛrereng⸗ Mitſou⸗Simanada, bei der Halbinſel Koſima. 


1836 


Dur 


Dutoop, 1) Ortichaft in ven Nieberlanten, Prow. litrebt, bei Son: 
dersieot; 1540: 111 Em. 2) Ortichaft ebe., Broo. Zuids-Hollanr; 1540: 
110 Gw. eusting. 

Dustuen, St. in Ghina, Prov. und UNB. von Dunsman, D. bei 

Du:fosnou, Bufido, chineſiſche Inſel, NND. bei Grohsticons 
khieou; 26 13 M. 46 EUR. 1 rd. 

Oulansthoten, St. in der Mongolei, NN. von Besling; 41° 

Dulan:obo, Berg im Lande der Khallas, in Aien, ED. von Urga. 

Dulatai, St. im Lande ver Khalfas, in Alten; ſteht mit Klachta ım 


Handelöverkebr. von Seiſſone 654 Em. 
Duichvusies@hbatean, Df, in Frankreich, Der. Aitne, Arr. ums ©. 
Duleal, Dullean, bewohnte Inielgrupne im Garolinen-Arcbipel, 


mit 22 Inieln. Der öflihfie Punkt if im 7° 20° N. HSID, 
Grm. Ges fine mei KorallensInieln. Die betraͤchtlichſte Insel ıft ya 
feal, im NO. ver Grurre, und ihre Norpipige liegt im 7* 22° 6°" 
143" 67° 53" DO. D. Grm. Das Innere ıft angenehm. Die Imel Dal: 
liou liegt varon SD. Andere Infeln find Kaour, Tagoılap, barcn 
SW. Felaliffe, Motogogeu, Baluellapy, Oulemeran, 
Seliape, Langaligaraile 
Duled-Zidis&heif: Berge, . Algerien © 40. 
Duleitou, See im Laude ver Khalfas, ın Afien, W. von Urga. 
Dulelef, St. im Gbinei, Turfeftan; 37° 41° 0" N. 70 19° 20 D. 
Dulens, 1) Di. im Schweizer R. Maas, 33* Gdallens; 1 Barb. 
und 435 prot. Ew. 2) Df. ebe., Ber. Milten; 100 Gm. 
„Duke Df. in Kranfreib, Dep. Jiere, eg um DSD. von Gre⸗ 
mobile, WA. bei Bourgsr Orvfans; 245 Gm.; Kurfermine. 
Duliaffoutai, &t. im W. ves Landes ver Kbaltas; 479 38* N. 9 
2 O. (gefäbr 18 St. Umfang 
Duller, See in Kaſchmir, W. von der Stadt Kaſchmir; mit = 
er Neih in Senegambien, r. am Gambia; Hauptſtadt ik 


‚Merina 


Dullins, Df. in Franfreich, Dep. Rböne, Arr. uns S. bei oom, an 
der Rbone; 3673 Gw.; Rabrifen für Meringprabt, Leim, Glas x. 

Duimes, Df. in ärankreic, Der. tee, Arr. un SD. von Fon 
tenavsle Gomte, &. bei Ect.s$ilairesfürsl Autife; 601 Gm. [ton. 
Du:long, St. in Gbina, Vrov. Sjertbhouan, DED. von Thing: 
Dulontet, Name ves Ienijei, in ver Mongolei. 

OuloutsTagb, Gebirgszug auf der Süpgrenge von Sibirien, gegen 

m Ninore ; 1550: 101 Gm. 
Dultee, Di. in Belgien, Brov. Ofiflantern, Arr. Aupenarpe, ber 
Dulurbo, Modenzie, Inielgrupre im Gärolinen-Arbinel, von 
einem jpaniichen Seefahrer entvedt u, 1823 von Madenzie gefeben, dann 
tbeilmerfe von Lütke unterfucht. Die betrachtlichnen Injeln der Gruppe 
fine vie Hark beoölferten Infeln Mogmog, Balalep; außerdem gibt ct 
noch viele andere niedrige mit Gocosnupbiumen befegte Rorallen= Inielm, 
die durch Korallen⸗Riffe verbunden fine. Zwei Heinere Inieln varın fin» 
noch Gar und Hielap oter Kbilap. Bon vielen erfiredt fd eıne 
Klivpenbanf gegen SD. Der weitliche Theil ber Gruppe erfiredı Ad > 
Zeemeilem von S. nab N. umd umfaũt viele Heine Gilante, die wurd 
Rorallenrıffe unter einander verbunden ſind. Die EWEpipe des oftlichen 
Srurpentheile ift 9 56‘ R. 1395 O. Grw. Die nörtlichfte Inſel ver 
weitliben Gruppe it Mogmeg, im 10° 6’ N. 139° 45° 30° D. Grm., 
—— Dfipige nah Gapı. Willes im 10% 7° 53’ N, 139 54’ 48 D. 

rm. liegt. 

Dumaitia (Bougainyille), Teturoa over Tethuroa, eine der Ger 
fellichaftsinieln, mit 10 Seemin. Umfang, von einem Riff umicdlofien 
und ſchwer zugänglich, benölfert um» jebr reih an Kofoenüflen. Die 
SD Epige liegt 17° 2° ©, 11W 17’ W. Grm. 

Dumbenaa, fleine ®ruppe der KivichisInfeln: 185’ S. 176 D. 

Dumz:elsDebadeb, fleine Daje im weftlichen Aegypten, N. von 
ber zum Dafe; darin Nuinen. 

mi, Aürflentbum und Prov. auf der Japan. Infel Nippon, ©. 
von —* tor. Vetſiſen, W. von Minen⸗Iſe; fradtbar un» reich an 
Meit, Getreide, Hülfenfrüchten, —*— Tabad und Three. Du Ber 
wobner betreiben auch Seiden⸗ und Baumwollmeberei, Gifenarbeiten x. 
Hauptort ift vie Staat Meaco. 

Dummerapur, ſ. Amarapura, 

Dumnaf, |. Umnafim Art. Aleuten. 

Dumo, — auf ver Weſtlüſte ver Japan. Inſel Nirreon. 

Dun, it Do [Aleuter. 

Sunsistäte: unal a, f. Unalaſchla, meine im Wet. 

Dunuate, ©t. auf der Infel Nippon, ARD. von Ickbo. 

Dund, Ort in Aurungabad, in Ginvoftan, NW. bei Buna, am 
Mutasfluß, in ihöner Lage; ein Ichöner a 

Dundamp, Königreih im NO. ver BiafrasKüfte in Guinea, auf 
der Weſtlüſte von Afrika, 

Dunble, Bid. in Gngland, Srfib. un NO. von N on und 
SW. von Veterborougb, am Men; 1821: 2150; 1831: 1841: 
2585; 1851: 2689 Gw.; bübiche Kirche grammaritäe freiichule, ma 
baus: Stiftung, Hoir: tal, Freiſchule; Geburtsort Nemton'e. 

Dungobai, Königreich auf der Gabun: Küfte. 

Dungoumon, Königreih im NO, ver BiafrasKüfte auf der Wei: 

Duniara, it Donjara. füfte von Afrika. 

Dunimak, & bie AeuteneIufel Unimal. 

Dusnina, ©t. in Ghina, Broo. Kiangefi, NW. von Nanstchbang; 
290 15° 56° N 112° 40° 35° D. 

Dunfen, Dunga, Bulkan im W. ver Japan. Infel Kiusflu, Bror. 

Duomba, St. in Douri, in Rigritien, ND. von Tabra. 

Duonbda, 1) Nebenflus des Kokoro l., in Afrifa, in Fouladu, im 
Senegambien. 2) St. ebr., im Lande der Wanpingos, in Senegambien, 
OND. von Kamalia. ü 

Quongavounga, Sand auf der fürl. Weftühe vom Afrika; sicie 

QDuorabu, fand im öfl. Senegambien, im S. von Kontor 
Dupeye, Di. in Belgien, Pror. und Arr. Lüttich (ki 
90 Gm.; fierm [tcbeou ; 25° 4° 48 N. 114% "d». 

Du:pbing, Er. in Gbina, Brov. son BEB. A dos: 

Duspou, 1) St. in Gbina, Pror. C RD, son Si-am, ım 
ar 2) Et. ebb., Brov. Hosnan, * 

* von 


u. 
—* 1850: 


Auf ber Sure (Eaue) | 
Rabı. Haden, ND. von Set.⸗Vith 


jebt ım 


Soäheim, zus 


Dura 


Zufammenfluß mebrerer Bäche, flieht dann SW., von Manderfeld bis 
gegen Anpeler auf der Grenze der Rabz. Aachen und Trier, nimmt bier 
ur. Bache auf, fließt wann im Robj. Nacken vorüber an Schönberg, 
macht von Weppeler an wierer die Grenze zwiichen den genannten Rab3. 
u. bat von bier eine ſüdliche Richtung. Gr nimmt bier linfs (Heubovenz, 
Kolvenvdens, 
Bach ıc.) einige Bäche auf. Auf dem fürl. Yauf bildet er von Sevenich 
an, mit SEO Wendung bis zur Münpung, Bitvorf gegenüber, die Grenze 
zmifchen nem Rgbz. Trier u. Suremburg. Auf biefer Strede fließt lints, 
im Rabz. Trier, der beträchtliche Irres bei Gemünd ein. 
Dura, Taputa, vie ſüdweſtliche ver Rings Weorgs-Infeln im Baus 
motu-Ardipel; Süpfpige 14% 44° &. 145° 20° W. Grm. 
Duram, Rorths und South-, 2 Gemeinven ın England, Grfſch. 
Dorf, Be, bei Halifar; 7000 und 5000 Gm. 


Duranli, #Bld. in Anadoli (Anatolien), Sandſchal Sarulhan, 
DOND. von Smyrna. 

QDuratepeb, Durtappeb, St. in Alien, Bolbara, NO. von Sa: 
martand, W. von Kokhand. [einem Bulfan; Hafen. 


Durbitfb, japan. Ort im SW. der KurilensInfel Iturup, an 

Durce, Nebenflun der Seine r., in Aranfreich: entfteht im Der. 
Hautes-Marne, Arr. Langret, bei Boinjenor, fließt NW, und münvet 
bei BarsfürsSeine; 22 ©t. Yauflänge. (Maas; 275 Gm. 

Durces, Di. in Franfreih, Dep. Meufe, Arr. Gommercy, an ver 

Durcq, Mebenflus ver Marner., in Frankreichz entneht im Dep. 
Aisne, Arr. und NO. von GhäteausThierrn, und münzer unterhalb Sıfn; 
17 St. Sauflänge. Der daraus abgeleitete gleichnam. Kanal geht bei 
Paris in die Seine. 

Durbal, 1) Morbres, Rrbipl. in Norwegen, Stift Ngersbuus, 
Ghriftiansamt, Vogtei Hadelandz 9", AM., 4400 Gm. in den Gemein⸗ 
den Svennaes, Ulnaes und Strumolv; Biehzucht, Wald und Aderbau. 
2) Spendres, Rrcbipl. ebbez 11 OM,, 4700 Gm, in ven Gem. Bang, 
Keenli, Bruflat, Hevalen; waldreich. 

Durem, 1) ©t. in Brafilien, Brov. Bara, r. am Guama, D. von 
Belem. 2) St. in Portugal, Brov. Gftremapura, S. von Goimbra und 
D. bei Laria, auf einem ſchwer zuganglichen Berge; 3100 Gm.; feſtes 
Schloß. [Ect.sBirb; 375 Gm. 

Duren, fath. Pfrof. in Preußen, Raby. Nahen, Kr. Malmedy, bei 

Durga, Kouren, Hauptſtadt ver Kbalfas, im Afien, I. am Tula, 
SD. von Kiachta auf der Strafe nad Peking; gegen 7000 Gw., bie 
meift in Jurten wohnen. 

Durgan-Daga, Gebirgezug auf der Grenze des Landes der Khal⸗ 
fas gegen die hinefiihe Brovinz Kan-jon. 

riano, St. auf der Japan. Infel Kiusfin. 

Durique, St. und Bezirk in Portugal, Prov. Alemtejo, SW. von 
Beja; 2370 Em.; 2. lpbons I. über die Mauren. 

Duriffa, Ort in Eine, ın Sindoſtan, SW. von Tafla, r. am Sinv; 

Durjoum, f. Ur ſchum. [⸗ 55* N. 65* D. 

Durmoutbtoni, Berg im N. des Landes ver Khalkas. 

Duroe, daniſche Iniel im Iſe-Fjord an ver NMorpküfte ver Iniel Sees 
lan. (Hinvoftan, SD. von Bombay; beträchtliche Salzwerke. 

Duron, Karandsjah, Inſel im indiſchen Djean, an ver Küfte von 

Duro-Branco, 1) — in Brafilien, Mean. Minassberaet, 

bei Quelu. 2) Ald. ebd., bei DurosPreto, am Oſtabhang des gleichn. 
@ebirges; 1600 Gm.; Bergbau. 
Ouro⸗Preto, Hauptit. der Prov. Minas-Geraes in Brafilien, 
CB. von Marianna, . von RiosvesJaneiro; 20° 15* N. 47% 52° 
1. auf dem Gebirge in 3780 par. F. Meereshöhe (Buvern.:Palafı) ; 
s000 Gw.; fehr unregelmäßig und ſchlecht gebaut; 15 Kirchen, davon 2 
Vrarrfircen reich ausgefattet, öffentliche Bibliothek, botanifcher Gars 
ten, Gollege, in dem bie latein. und portugiel. Sprache, Anatomie und 
Pharmazie gelehrt werden, Aderbauſchule (feit 1840), Theater, Hofrital, 
14 vorzüglide Trinfquellen, Bergbau auf Sole. Die Etapt wurde 169 
gegründet und hieß urfprüunglib Billas Rica. 

Durouer, Df. in Frankreich, Der. Cher, Arr. und NO. von Skt.s 
Amand⸗ Mont· Rond, bei Nerenves ; 1480 Ew. 

‚ Durouloug, eine Infelgruppe im GarolinensAripel, die nad 
Lurke's Angabe D. von den Hallsinfeln liegt. 

Duroutonpa, St. in Turkeſtan, im Abanat und OND. von Abos 
kand; Kaſchmir⸗Shawle. 

Dursur, I) Df. in Äranfreih, Dep. Nievre, Arr. und N. von Ghäs 
teauNinon, WEM. bei Montſauche; 1172 Gm.; Hantel mit Salze 
Dich. 2) Ser. Antoimesd'-, Di. ebd, Dep. Rhöne, Arr. und NN. 
von Billefrande, D. bei Monjol ; 1000 6m. 3) »für-Saöne, Df. ebr., 
Der. Saönestoire, Arr. und ED. bei Ghälons-jür-Baöne, NW. bei 
©ct.»Öremainsdus Plain; 1025 Gw. i 

Durrs, Zoupona, eine der Santasruzs (Heil. Kreuz⸗) Infeln; 
119 17° 30" &, 166° 32° 14" O. Grm. (D’Ureille). 


65 Gentrimätres, an den ſeichten Stellen nicht mehr als 15 bis 20 
—2 an ven tiefen Stellen aber mehr als $0 Centimetres. Der 
206 Metres, Unterhalb Orthe 


1837 


Serree⸗, Heuts, Oudler⸗ Bach ıc.) und ————— | 


Du-thai-hian 


ſchneiden 17 Miffe den Aluf, wodurch bie Schifffahrt gefährlik ift, uns 
tas Waller in beftigen Stürzen fliekt. Die Zuflüffe ind Bronzel, 
bei Laroche; Mardettel,, bei Noifeur; Sommel,, bei Belithan; 
NAisner,, bei Banalz Neblont., bei Sameir; Amblever., bei 
GomblainsausPont; Besbrer., bei Öhenee. Die Kauflänge beträgt 
von Ortbo bis Lüttich 119,637 Merres, 

Durville, Ald. in Frankreich, Dev. Seinesinfer., Arr. u. NW. von 
Moetot; 1254 Gmw.; Leinwand: und Wollzeugmweberei, Mabls und Del: 
müblen. [166° a1“ 30° D. Sm. 

Durs, Bann, eine der Heil.rRreuzsInieln,;, Weſtſpitze 11% 22° ©, 

Dus, 1) Krchſpl. in Norwegen, Enft und SED. ron Bergen, Amt 
SoenpresBergenhuus, Vogtei Harbanger; 8 OM., 6200 Gm. ım ven 5 
Gemeinden Due, Auje, Stranteig, Samnanger und Haalanpeval. Der 
Vfarrhef Dus liegt an der Münpung tes Ouss@le in den Bjoerne⸗ 
Binz i 2) Sf und Kirche ver Gemeinde Dus oder Dalbygden im Kirch⸗ 

pi. Tolgen ebo. j 

Dufa, St. auf ver Japan. Infel Kiusfiu, NO. von Nagafali. 

Dusbp, Df. in England, Grfib. Gumberlann; 271 Gm. 

Dusfchi, Kbanat u. St. in ver Kleinen Bucharei, ND. von Kaſchgar. 

Dusßen, Df. in Gngland, Griſch. Suffolt; 340 Gw. , 

Dufe, 1) ein Fluß in Gnglanp, ver mit vem Trent auiammenflicht, 
wodurch der Humber gebilvet wird, Gr entftebt durch Zuſammenfluß 
einiger Bäche. Der Smale, ber Eden und ver re fine die bebeuten- 
deren. Der Gritere entfteht bei Lady's Pillar, der andere in dem Höbens 
—68 Shunnor⸗Fell. Beide umfliehen den 2180 #. hohen Berg Waters 

rag in tiefen a. engen Thälern. Nach der Bereinigung beider heißt der 
Fluß fort Smwale, und flieht oſtwärts gegen Richmond in einem Thal 
zwiſchen Hochland. Unterbalb Richmond ift vie Nıdtung SD. u. SW., 
wo der Fluß im eine arofe Ebene tritt. Dann nimmt ver Emale ven 
Bedale, Thirst, Codbed auf. Nach ver Vereinigung mit dem Ure wird 
die Richtung fürlich. Der Ure entftebt in denjelben SoclannsMooren 
mie ein Arm des Eden, und flieht D. in einem engen Thal vorüber an 
Hames, Askrigg, Aysaartb; Dann SD, wo das rechte llier Hochland 
it; von Ripon ıft ver Lauf ©. bis zur Verbindung mit dem Smwale bei 
Alpberougg. Bon Myton⸗Hall iA die Laufrihtung des Swale SO., 
und bei &inten nimmt er ben Namen Dufean. Be Benningborougbs 
Hall nimmt er ven beträchtlichen Nipp auf, ver ebenfalls ın ven Hoch— 
Mooren entſteht. Bon Dorf etwa 9 engl. Min. weit ift ver Lauf EM. 
bis zur Berbinpung mit vem Wbarje, aber von bier bis Selby ſehr 
unregelmäßig ©. und SD. Gin Kanal (NiresKalver) verbindet den Nire 
u. Dufe. Der Dufe mündet bei Farfleet in den Trent, wodurch der Hums 
ber entiteht. Das Niederland zwiichen vem Dufe und Humber beift zum 
Theil Wallingsßen und ift gut angebaut. Die Lauflange bes Oufe mit 
dem Swale bis zur Mündung det Humber in die See betragt obngefäbr 
160 engl. Min., und das anje Alufgebiet mit den Ntebenflüfien an 5733 
omg. OM. 2) Great, Hus in Ober-Ganada, der 9. in ven GrierSce 
münvet; fließt S. u. OSD. 3) Great-, Nebenfluß des Wash in Eng 
land; entflebt ©. in der Grfſch. Nortbampton bei Bradlen, und mündet 
unterhalb Lynn⸗Regis nah einem Lauf von obngefibr 50 St. Wei 
Downham, oberhalb 5 St. feiner — — wird er ibiffbar. Die be⸗ 
veutenveren Zuflüfie ine Gam, Larf ump LirtlesDufe. Der legtere 
entftebt in ver Grfſch. Suffolf bei Drinfitone, unt mündet r. um ©. 
von Downham, nad einem Lauf von 12 St. 

Dufeburn, Great: und Littles, 2 Krciple. in England, Grfſch. 
Dort, Weſt⸗ Riding, WNBW. von Dort; 555 und 530 Gw. 

Dufoufi, ©t. auf ver Japan. Infel Riusfin, ©. von Founai. 

Dufouri, Nebenfluß des Amur r., im SD, ver Mandſchurei; ents 
ftebt am NWAbbange des Sebirgsiuget am Iavan. Meer, flieht N., und 
münbet in wei Armen. Die beträchtlidheren Nebenflüffe fine r. Viſchin 
und Soro, I. Honvo, Songatſchan, Muren und Noro, [bora. 

Duffon, St. in Intran auf ver Solvfüfte in Guinea, bei Ghrifian- 

Duft, 1) Nebenfluß des Bilaine r,, in Frankreich; eutſteht im Den. 
GötetspusMord, Arr. Loubcar, ND, bei Gorlay, am Berge Aeubusauet, 
fließt SD. un mündet unterbalb Redon. Laufan 31 St. Die berrächts 
licheren Nebenflüjfe find Lie, Trinite, Duc, Claye, Af, Ark. Gr int flöhe 
bar von Sct.sGarader, ſchiffbar von Malerroit, und fanalifirt durch ven 
Nantes: Breft-Kanal. 2) St. ebr., Dev, Ariege, Arr. und SEED, von 
Sct.s®irons; 1621 Gw.; Viebjudt, Gifenbammer. 

Duftad, Hof u. Kirche der gleichnam. Gemeinde in Norwegen, Stift 
Ghriftiansfand, Amt Liner⸗Mandal, Krbipl. Longdal. 

Duftilug ıc., f. Ufls. 

Dufton, Df. in England, Grffh. Leicefter ; 3000 Gw. 

Dustai, Et. in Gbina, Vrov. Ghansfi, NO. von Thalsyonan; 35% 
45 36 M. 111030 O. 

Dutari, St. auf ver Japan. Inſel Sifoff. 

Dutarville, Df. in Aranfreih, Dep. Loire, Arr. und W. bei 
Pitbiviers; 455 Gm, 

Dustcheon, 1) St. und Hauptort des gleichnam. Diftr, in Ghina, 
Prov. Kowanasi, SED. von Kouer⸗lin, am Tasfiang; 23% 257 48’ M, 
108° 30° 15° O,; beträchtlicher Hanvel. 2) St. und Hauptort des gleiche 
nam. Diftr. ebd., Vrev. Tichestiang, S. von Nansfing. 

Dustchhouan, 1) St. inGbina, Vrov. u. SW. von Kowangstoung 


. |Ranten), am dineiichen Meer. 2) St. ebe., Prov. Koueistbeon, AND. 


von Kouelsvang ; 25° 20° 0° N. 105° 51’ 19° D. Sr. in Korea, Vror. 
Kingsti, ESD. von Hanyang, (Brov. Kouangstoung. 
ustchischan, ber höchfte Berg auf der chineſiſchen Inſel Halsman, 

Dustchouschan, Berg in Gbina, Prov. Kansfou, Dir, Koung⸗ 
tchhang ; 35° 7 N. 101° 45° D.; mit ewigem Schnee bevedt. 

Dusteim, St, in Ghina, Prov. Tchi⸗li, SD. bei Pesfing. 

Dutborp, ſ. Dubporp. 

Duteire, 1) St. in Brafilin, Guiana, SD, bei Almeirim, auf 
einer Höhe am Urubugquara, der durch den gleihmam. linfen Nebens 
uf des Amagonenftroms gebildet wird. 2) Kid. in Portugal, Pr. 
Trasso6-Montes, Bez. und SD. von Braganca, an der Örenze gegen 
Spanien; 1620 Gw. i pam; Hauptflant: Georgetown. 

QDuteniqualand, Diftr. im Cap-Lande in Afrika, O. von Zwellen⸗ 

Duterby, Df. in Gngland, Grfich. Derby; 555 Gw. 

Dutesd, St. in Spanien, Brov. Goruha; 7904 Em. 

Dusthaishian, St. in China, Prov. Ghansfi; 33% 45° 36" M, 


durchs | 13174’ O. 


Du-ting 


Durting, Wou⸗tchhing, St. an ver Offühe einer Halbinfel an 
der NW KUfe der Chineſiſchen Inſel Groß-tieousfbieou, in einer gleich— 
nam, Bucht; 260 au‘ N. 125° 35° O. Grm.; großer, ficherer und beque⸗ 
mer Hafen. 

Duro, St. auf ver Japan. Infel Kiusflu, D. von Nagafali. [Hir. 

Dutol, Et. in Beludſchiſtan, Prov. Lus, SSD. von Bela; an 400 

Outreau, Df. in Äranfreih, Dev. PatsvesGalais, Arr. um SD. 
von HoulognesfürsNer, am Liane; 3591 Emw.; Steinbrück, 

Dutresfurensd, Outre-Furand, Df. in Frankreich, Dep. Loire, 
Nrr. und nabe bei Set.» Gtienne; 3560 Gw.; Steinfohlengruben, Glas: 
flaſchenfabrik. [Hm ; 1850: 178 Ew. 

Qutrelourbe, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr, und bei 

Durrewarcde, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. und bei Mals 
men; Si Gw. 

Dustichang, Haupift, der Prov. Housps in Ghina umd des ihr 
aleihnam. Diftr., WEW. von Nansfing, r. am Ianstichesfiang; an 
650,000 Gw.; PBapierfabrifation; in der Umgegend ver vorzüglichfte 
Thee in Ehina. ledſch Garta) und enab, 

Dutiche, Et. in Multan, in Hinvoftan, am Zufammenfluß des Sut⸗ 

Outſcheid, Uticheid, katbol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
Bitburg, bei Nenerburg; 195 Em. 

Dutwell, Df. in England, Grfſch. Cambridge; 1252 Gm. 

Duveillan, Df, in Kranfreib, Dep. Aude, Arr. und N. bei Nar— 
bonne, an einem See; 1191 Em. 

Duveze, Nebenfluß ver Sorgne r., in Frankreich; entftebt im Der. 
Drome, Arr. Nions, am Berge Chamouze bei Montauban; fliet W. 
und vann ©,, und münzet NO, von Avignon; Lauflänge an 15 St. 

Duvillestübbanpe, Ald. in Frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr, u, 
ND. bei Metot, NW. bei Derville; 715 Gm.; Leineweberei. 

Duwer, Nordeap ver Injel Java; 6% 42° 0° ©. 109% 37’ 5 O. 

Duv, 1) St. in China, Prov. Tchesfiang, ©. von Hangstcheon. 
2) ©t. ebd. Brov. Icbisli, NO. von Kowangsybing und SSMW. von 
Besting. 3 St. ebd., Prov. Tchieli, DED. von Tchingsting u. SEW. 
von Vesfing. 

. Duna, Eomte, Fluß im franzöf. Guiana; entſteht in dem Gebirge 
im Innern, flieht gegen NO. und in ven Atlant. Ozean, indem er das 
durd die Inſel Cayenne von dem Fefllande trennt. 

Duspang, St. inGbina, Prov. Houspe, WEM, von Wou⸗tchhang. 

Dupeoudahb, St, in Rarnatif, in Hinvoftan, WEB, von Tinnevelln, 

Duponfskingga, ©t. in Tübet, Prov. Thsang, SW. von Lhaffa, 
in einem Thal, das von dem Duponf durchfloſſen wird. 

Suzouer, I)sle-Marche, Äld. in Frankreich, Dev. Leir⸗Cher, 
Arr. une NO, von Blois; 1251 Gw, 2) sfürsfoire, Df. ebd. Dep. 
Loiret, Arr. und NW. von Sien, r. an der Loirez 730 (dw, 3) sfürs 
Trejee, Äld. ebd., Arr. u. D. von dien, OND. bei Briare, am Briares 
Kanal; 1488 Gm.; Bienenzucht, Holz⸗ und Koblenhanvel. . 

Ovada, Alt. une Mand. in Sardinien, Brov. und ED, von Acqui, 
am Orba; 6177 Gw.; College. 

Dvande, Er. in Gonge, im fürl. Weft-Afrifa, am Danda. , 

Dvar, &. in Portugal, Brov. Beira, Ber. und SS, von Feira 
und S. von Oporto, unmeit der Küſte am atlant. Ozean, am Ovar (Zu⸗ 
fluf des Bouga); 10,500 Gm.; Fiſcherei, Handel. 

Dvari, Bucht an ver Süpfüfte ver Japan. Inſel Nippon. Daran 
ftößt vie gleichnam. Vrov. ‚ 

Dvas, ein Volk im Innern der Inſel Mabagascar, das auf I Mile 
fion, von anderen nur auf 800,000, und fogar nur auf 500,000 geſchätht 
wird. Das Land ift gebirg. Die Hauptflart it Tannanariva, Im Körs 
perbau ift ed mittelgroß, bat ſchwarzes und glatt berabbängentes Haar, 
fupferrothe bis ſchwarze Hautfarbe und ſcharfe Geſichts zůge. Die einfache 
Kleidung beftebt in einem Unterkleide und einem manteläbnlicdıen liebers 
wurfe. Die Liebe zum Schmud verlangt Armbänder, Ninge ıc., die unter 
ibmen jelbft gemacht werden. Die Wohnungen fine reinlih. Die alles 
meine era iftigung iR Landbau für Mais, Damt, Maniof und Neis, 
dann Ninpviehe, Schafs und Ziegenzucht. Der religiöfe Glaube verehrt 
ein gutes und ein boͤſes Wefen. Vielweiberei ift geftattet, aber febr felten. 
Vergnüqungen find Geſang, Tanz u. Spiel. Im Kriegsfampf vie Blucht 
u erareifen verwirkt Torestirafe. R 

Dvateia, Ovatiea, Caris-Sof, eine Inſel im Paumotu-⸗Archi⸗ 
pel; von Noggenwein 1722 entvedt; MWeitipige 15% 26° S. 145° 30° 46° 
W. Grw. Krchſrl. Vodder; ſandiger Boden. 

Oved, Df. in Schleswig, A. Hadersleben. NW. von Lyaumlloſter, 

Dweio, Kid. in Spanien, Prov. und NW, von Gorrova, in ber 
Sierra: Morena; 550 Gm. 

Ovelgönne, Develaönne, Develgünne, 1) Oriſchaft in Hannes 
ver, Bremen, Lodr. Stade, Amt Freiburg, zur Haupem. Gagerfamp ges 
börig. 2) Dr. ebd., A. Ofterbolz, bei Lefum ; 75 Gw. 3) Df. ebb., 5. u. 
!eor. Lüneburg, A, und bei Toftent ; 141 Gm. 4) Mild. und Krdfpl. u. 
Hauptort des Hauptort des gleichnam. er in Oltenburg, im Amt 
Rodenkirchen (bie zur neueflen Staatseintheilung), NO. von Oldenburg 
an der Straße nad der Weſer⸗ Mündung und NW. von Brafe, I. an der 
Weſer, an einem Fleinen Zufluß verfelben ; 1655 Ovelgönne 506 Gm.; 
Neuenbamm 169 Gm.; das Borwerf 9 Gw.; bie Ovelgönner 
Mübte 5 Gm.; vie Hofftelle S Em. Das Krehſpl. beiteht erſt feit 
1804; Sonagoge, Bot, Gerberei, 3 Bferdes und Biebmärkte, — Der 
Kreis, ein Mederland mit Marjch, vaber Aderbau, Pferbes, Rindvieh— 
und Schweinezuct Haupterwerb, umfaht das Stapts und Butjadingers 
Land (einen Theil dee chemal. Rüftringen) nebft einen Theil ver ehemal. 
4 Marfchvoigteien, nämlich die 5 Aemter Brake, Rodenkirchen, Abbes 
bauien, Burhave u. Landwührden, mit 5.46 OM,, 1544: 25,011; 1852: 
28,981; 1855: 30,419 Gw. Dur die neuefte Staateeintbeilung find 
Kreife aufgehoben und nur Aemter eingerichtet, und ein Amt Ovel: 

Önne, mit 2.90 OM. und 1955: 5969 Gm. in 5 Gemeinden. Die 
Nersaus@rgengni e ſind Raps, Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Boh⸗ 
nen. Das rg it feucht und raub, und ber 
waſſer merklich. 

Dvenden, Kripl. in England, Griſch. Dort, Weiskiving, NW. 

Ovendorf, Df. im Fürſtenthum übel, A. Kaltenbof, NND. von 
Lübel, Krchſpi. Natfau; 160 Gm.; vorquglicher Boden. j 

Dvenbaufen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, 
Kr. und W. bei Hörter; 962 Ew.; Waſſerm. 


angel an gutem Trink⸗ 
[bei Halifar; 12,100 Gm, 


1838 


Overyſſel 


Ovenſtädt, ev. Pfarrgem. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Ar. 
Minden, bei Petershagen; 491 Gw. 

Over, 1) Df. in alany, Grffch. Gambrivae; 1119 Gm. 2) Kirdıs 
fpl. ebe., Griſch. und DO. von heiter, W. bei Mieblewich; 2671 Gw.; 
Salzquellen und Salzwerke. 3) mit Overhaten, Di. und Hir. in Han: 
nover,. 5. und por. Yüneburg, A. und bei Harburg; mit Hagolt ı. 
450 Gw. 4) Df. in Preußen, Rgbz. Goblenz, Ar. und bei Neuwied; 
3 Gw. [# Brincenbage; 1840: 144 Gm. 
Dvera, Ortſchaft in ven Niederlanven, Prov. Nord: Brabant, Ba. 

Dver:Bifelt, i. Affelt. 

Doverath, kathol. Vfrdf. in Preufen, Rgbz. Köln, Ar. un OND. 
von Mülbeim und bei Bensberg, NND. von Siegburg, an ber a835 

Overbasz, f. Verbasz. 400 G.; Bol. 

Dverbed, 1) Bauerfhaft in Breußen, agh. Düffeldorf, Ar. Duits 
burg, bei Dorften; 147 Gw, 2) Df. ebo., Kr. Meet, bei Peddenberg; 
193 Ew. 3) Bauerfcbaft ebd. Weſtfalen, Rgbz. Münfter, Kr. Tedien: 
bura, bei Lengerich; 455 Gm. 

Swerberge, I) Bauerſchaft in Preußen, Wenfalen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Dortmunp, bei Schwerte; 308 Gm, 2) Bauerböfe ebe., Kr. Hagen, 
bei Rennebaum; 13 Gw. 3) Di. ebd., Kr. Haaen, bei Gamen ; 493 Gm. 

Dverboelaere, Di. in Belgien, Prov. Oſtflandern, Urr. un? SO. 
von Audenarde, SW, bei Grammont, I. an der Denver; 1850: 1522 Gm. 

Dverbroef, 1) Bauericaft in den Niederlanden, Prov. Limburg, 
Ber. Hoenäbrock; 1840: 225 Gm. 2) Scheti und Beulen, Ortſchaft 
cbv., Brov. Limburg, Bez. Benraj; 1810: 310 @w. 3) Banerfchaft chr., 
Brov. Nord Brabant, Ber. 8 Princenbage: 1540: 30 Gm. 

Dverbruch, Bauerichaft in Preuien, Rgbz. Düffelporf, Kr. Duis- 
burg, bei Dintlaten; 321 Ew. 

Werburn, Di. in England, Grfſch. Worceſter; 875 Gm. 

Dverbye, Df. in Schleswig, NW. bei Lygumkloſter, Kroſpl. Bor: 
ver; ſandiges Land. [und bei Bobum; 40 G.; Waiſenbaus. 

Dverbncd, Rittergut in Preußen, Weſtfalen, Nabz. Arneberg, Kr. 

Dverflafken, Aniel an der NRWüſte der Nieberlanve, Prov. Zuid⸗ 
Holland, in ver Münpung ver Maas, NW. bei ver Infel Schoumen, 
deren NWGnde Öoerie ift. . 

Overhagen, 1) Di. in Vreußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Lwpfladt, bet Grmwitte; 361 Gm. 2) Ortſch. u. Waflermüble ebr., Rabı. 
Muͤnſter, Kr. Redlingbaufen, bei Bottrop und Dorften; 371 Gm. 

Dverbalden, Kechfpl. in Norwegen, Stift Tronohjem, A. Nortrers 
Trontbjem, Vogiei Namval; 3400 Gw. ın 3 Gemeinden Ranum, Efage 
und Sarvig; Blacht- und Hopienbau. 

Sperheembeeß, f. NeversDOverbeembeech. 

Dverhespen, Df. in Belgien, Prov Lüttich erg Arr. Hut, bei 
Landen; 1550: 273 Gw. [Begberg; 275 Um. 

Dverherield, Df. in Preußen, Ngbz. Aachen, Kr. Grfeleng, bei 

Dverboven, Ortichaft in pen Nieperlanden, Vrov. Limburg, Bep 

Operijffel, f. Overviiel. (Sittarv; 1840: 575 Gm. 

Dwerloon, Di. in den Nieverlanten, Prov. Nores Brabant, bei 
Maasbert; 1640: 5932 Gm, 

Dpermeer, Ortſchaft in ben Niererlanden, Prov. Nord-Hollaud, 
Bey. Nederhorftsvens Berg; 1340: 2:4 Gm. 

Overmeire, Di. in Belgien, PBrov. Oftflantern, Arr. und W. hai 
Termonde; 1350: 3072 Gm. j 

Dvernborf, Df. in Holflein, zum Kloſter Ihehoe gehörig, Krainl. 
und W. bei Rellingbaufen; 177 Gw.; meift ſandiges Aderland, aber gu 
Wieſen, und auch Lehm. [152% (m. 

Dverpelt, Df. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. Macsend; 1850: 

Dverrath, 1) Bauerfcaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Diüniter, 
Kr. Foeeſeld, zu Amt Haltern gebörig. 21. Overatb. 

Dverrepen, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. u. bei Tongres: 
1850; 368 Gm, [bei Rotterdam; 1840: 2137 Gm. 

Oberſchie, Di. in ven Nieberlanben, ‘Brov. Zuivchollann, NE. 

Dverdlag, Di. in den Nieverlanzen, Brov. Zeelanp ; 1840: 459 Gm. 

Dverftedt, Df. in Hannover, F. u. Lodt. Füneburg, A. Olvenfiert, 
bei Boventeid ; 56 Gw. je Iwammervam; 1540: 307 Gm. 

Dvertocht, Bauerſchaft in ven Nieberlanven, Brov. Juiv-Hollanı, 

Dverton, 1) Df. in England, Gırfid. Eoutbampten, W. bei Wins 
defter; 1660 Gw.; Malzbereitung. 2) Krchipl. ebr., Wales, Grfich 
Blint, am Dee; 1755 Gm, 3) Df ebd., Grfſch. Wilis; 1042 Gm. © 
Df. ehr., Grfſch. Dorf, North: Kiring; 764 Gm. 5) Grfſch. im N. vor 
Tennefiee; 1520: 7128; 1830: 8242; 1840: 9279; 1550: 11,211 Gm.; 
Hauptort: Monroe. j 

DverveensofsFetterode, Bauerfchaft in ven Niederlanden, Prer. 
NortsHolland, bei Bivemental; 1840: 1096 Gw. 

Sperveld, (root: und Klein-, 2 Bauerich. in ben Niederlanden 
Prov. Nord Brabant, Bez. 6 Brineenbage; 15410: 497 und 210 Gm. 

Overwarfe, Driisah in — Kr. Ovelgönne, Amt ganı> 
Wührten, Krjpl. Dedestorf, an einem Ziel; 1855: 170 Gw ; dazu ge⸗ 
age —. Gm. [A. und bei Äreren ; 0 Gm. 

verwater, Bauerſchaft in Hannover, Lingen, Lodr. Dsnabrüd, 

Dperwinden, Df. in Belgien, Prov. Lüttch (Liege), Arr, Hup, ba 
Landen; 1850: 373 Gm, 

Dvervöshe:Rotre-Damesau-Boid, Df. in Pelgien, Brom. 
Brabant, Arr. Brurelles; 1850: 5090 Em. 

Opervffel, Brov. der Niederlande, zwiſchen 52° 6° bis 530 52° M. an. 
30 21° bis 4° 44° D.; grenze N. an die Prov. Friesland und Drenthe, O. 
an Hannover und Preußen (Meftfalen), &, an Gelvern und WB, an Gel» 
dern und den Zuider-See; 61.54 DM., 1816: 147,229; 1844: 209,399; 
1851: 218,702; 1858: 235,284; 1859: 234,469; 1861 : 240,204 Gr. 
Das Land gebört au dem großen noredentichen Tieflande, und ift beior: 
ders im D. funepfig durch die —— 1. Veen; e6 gibt aber aut 
Sandheide und gegen pie Yſſel bin fruchtbares Land. Die beveutenzeren 
Fluſſe find die Si welche in ven Zuider⸗See, wie bas Schwarte Werer 
(Edmwarwaller) munten, das bie Vecht aufnimmt, der die Regge u. ©. 
veller Aa zufließen. Dur ven Kanal Willemsvaert ift feit In zur 
Schwarte Water mit ber Dffel verbunden. Auch fleinere Seen gibt es I 
er und nicht geſund. Die Grzeugniffe find Getreide, BR. 


Klima 
meigen, bien, Flache, Hülfens und Sartenfrüdste, Kartoffeln, Az 

men, wenig Gols, Rindvieb, Pferde, Schafe, Bienen, Geflügel, 2: > 
viele wilde Ganſe, Fiſche, Leinwand, Wolls und Baumwollgewebe, 


Dvid 


vier, Binſengeflechte, Honig, Wache, Torf x. Die Einw. find theils 
Keformirte mit 62 Gemeinden, theils Katbolifen mit 27 Kirchen, Wie— 
ann mit 16 und 2utheraner mit 2 Gemeinden, Hauptſtadt ift 
wolle, 

Ovid, 1) Drt in Michigan, Griſch. Brand; 1850: 710 Gm. 2) Drt 
ebr., Grfich. Glinton; 1850; 172 Gw. 3) Ort in New: Morf, Griſch. 
Seneca; 1820: 2654; 1840: 2721; 1850: 2248 Gw, 

Dpiodopol, ſ. Omipiopof. 

Dviedo, 1) Brov. in Spanien, auf ver Norpfüfte am Meerbuien von 
Biecaya, aus Afturien 1822 gebildet, vie D. an die Prov, Santanter, 
W. an die Prov. Lugo, S. an bie Prov. Leon und Valencia grenzt; 192.3 
{oder 173.45) gevgr. OM., 1787: 347,776; 1797: 304,235; 1833: 
134,035; 1858; 555,215 Gw.; gebirgig durch pas cantabriiche Gebirge, 
nur mit Küftenflüffen u. chne Gbenen, Das Klima ift feudst u, nebelig, 
an der Küfte milder als im Innern, aber nicht gefund. Die Erzeugniſſe 
des Anbaus find troß des felfigen Bodens beionvers Mais, etwas Weir 
zen, Öberfte, viel Bohnen, Grbien, Blade, Hanf, etwas Semüie, viel und 
qutet Obft, befonders Aepfel. gute Kaftanien, Nüffe, unv an ver Küſte 
Drangen. Das Sebirge it mit Gichen, Buchen, Stechwalmen, Weis: 
tannen, Yorbeern ıc. bewaldet, und an ven Felſen wächft Orjeille, vie ger 
fammelt wird, Die Viehzucht pflegt vorzügliche Pferde, Rindvieh, Zie— 
gen. Wild und wildes Geflügel gibt es viel. Salz fehlt; aber Bernitein, 
Kupfer, Spießglanz, Steintoblen find in Menge vorhanden, und werben 
ausgebeuter. Hauptſt. der gleichnam. Prov. ebd., am Ani pet Berges 
MHaranco und am Zufammenfluß dei Ovia und Nora; 43" 217 55 N. 8° 
10° 5 28,; 19,810 Gw.; Bilchoffig, Apvellationsgericht (Audienela ter- 
ritoriale), Univerfität (1550 gegr.) mit Bibliorbef; jchöne getbiiche Ka⸗ 
thebrale mit den Gräbern von 14 afturifchen Königen und Röniginnen, 
bifchöflicher Palaſt, 4 Pfarrfirchen, 8 Kapellen, 6 Klöfter, "Bilgersdo= 
frital, Hofpital für Ausfägige, Armens u. Findelhaus, fünigl. Waffen: 
fabrif, Banf, Zeichnenichule, eine großartige Waſſerleitung aus 41 Bo— 
gen, wodurch die Stadt das Trinkwaſſer aus ver Quelle Witoria erbält; 
Fabriken für Tiſchzeug, Hüte, Deden, Knöpfe ıc., Gerbereien, Hantel; 
angenehme öffentliche Spaziergänge; in ver Umgebung Anbau von 
Fruͤchten und Gemüſez und die beißen Quellen Ins Caldas mit ſehr bes 
fuchtem Babe. [badı; 227 Gw. 

Doifat, Df. in Preußen, Rabz. Nahen, Kr, Malmern, bei Bütgen- 

Owiglio, Kld. und Mann, in Sarvınien, Krov. uns WEN, bei 
Aleſſandria, am Belbo; 300 Gm, 

Dviten, Krbipl. der Kappen in Schweden, Jamtland. 

Dovinbdoli, Ald. in Neapel, Prov. Abruszosulter. 1., Diſtr. und 
NND. bei Avejzano. 

Doing, I Df. in Enaland, Grfſch. Buckingham; 391 Gm. 2) Df. 
ebr., Orfib. Sufler; 793 Gw.; Wittmenbaus. 

Ovingham, Krebipl. in England, Grfſch. Nortbumberlann; 3219 
Gw.; Koblengruben. 

Dwington, Df, in England, Grfſch. Norfolf; 26% Em, 

Doig, Altwaſſer, Dr. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Zins; 
>90 Gw.; Bergbau. Gütrenbetrieb. [koug; 200 Gm. 

Dolien, Sof in Norwegen, Etift und A. Agershuus, Rıcbinl. Urs: 

oo, Aelienflippe an ver Norofüfte ver türkiſchen Inſel Kanvia; 
350 37° 50°. 230 14° 40° O. 

Dvoca, Fluß auf der Oſtkuſte von Irland; entitceht aus einem See 
im Öienvalongb: Gebirge, flieft SD. in einem jebr pittoresfen Thal, 
und mündet M. bei Arklom in ven Sct.sWeorges Kanal. 

Ovodda, Df. auf ver Anfel Sardinien, Bref. Nuore, Dan. Suroi; 
977 Km. [ichen Uriprunas; bat Häfen, 

Doslan, eine ber Fidſchi⸗z Anfeln, und Sıg des Häuptlings; vulfani: 

Dvre:Nomerige, |. Nomerige. 

Dore»Teltemarken, ſ. Tellemarfen, 

Douefi, Zt. auf per Japan. Infel Sikokf, WNW, von Ava. 

O-⸗Wahi, Omwaihi, Omwbnbee, Omhubi, Sawaii, die fübüf- 
lich ſte und qröfite ver Sandwich⸗ oder Hawaian⸗-Inſeln, die in ibrer drei⸗ 
einen Geſtalt eine Weftieite von 100 geogr. Min,, eine NOScite von 
1 Min. une eine SO Seite von 64 Min. Länge, alio ohngefahr 250 
geogr. Min. Umfang bat. Die Gebirge ragen nicht in Pike auf, ſondern 
als große Bergmafien. Die bedeutendſten Berge find ber an 13,453 (oder 
13,645) 8. bobe Vulkan Maunasftea over Miownasfaab im ND,, ver 
Maunashualaliim NW,, an 7522 F. boch, und ber Bulfan Dauna= 
?oa oder MomnasNva im S. LeBterer murbe von Cook für einen ver 
böchhten Berge ver Welt aebalten, bat aber nur 13,760 F. Mieereshübe, 
Zein Krater ift einer der größten uns furchtbarften in feiner Tbätigfeit. 
SD. flebt davon no der 3970 F. hobe Vulkan Kilaueg oder Kiraucab, 
teilen Krater 2"/, engl. Min. weit u. über 1000 F. tief it. SD. pavon 
befindet ſich noch eine Reihe Krater, die 1540, 31. Mai in furdtbarer 
Thatigkeit ſtanden. Die öftlichite Spige ver Injel heißt Kapoho. Die 
MWeeünte if heil und an 15 F. bock, an ber fich Die Fluth mit Heftiafeit 
bricht, Die Grzengniffe ſind beionvers Auderrobe im leberfluß, Arroms 
Root, Indige, Tacca. Die Haupiſtadt it Honolulu (f. ebo.). 
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liche Kirche, tat Schlöſichen die Kirche eines ehemal. Nonnentlofters; in 
ver Nähe die Heilquelle Saubad. 

DOmenee, Dweneg, 1) Dinters, Df. in Böhmen, Kr. Praa, Bar. 
Karonenthal, bei Bobnig. 2) Mitters, it Bubnaffleins). 3) Uns 
ters, it Troja, 4) Borders, Virpf. in Böhmen, Ar. Prag, Be. 
Emibemw; VBapiers und Kattunfabrif; Beluftigungsort Baumgarten mit 
Luftihlos. fızıs Gm, 

Omwensdborouah, Hauptort ver Grfſch. Daviess in Rentudo; 1550: 

Dmendville, Ort in Inviana, Grfſch. Sibfon; 1850: 235 Gw. 

Dwer, Df. in England, Grfſch. Dorjet, N. bei GorferGaflle; 

Owerch, Dr. in Krain, bei Neuftdotel. [Steinbrüde, 

Owerdbn, Df. in England, Gefich. Lincoln; 469 Em, 

Den, Inſel in der ArransSruppe an ver Küfte von Irland, Prov. 
Ufer, Grfih. Donegal. R 

Owhajuroa, Yangara, Hafen an der Küfte von O-Taiti, 

‚Omwbarra, Hafen an ver Weſtküſte ver Geſellſchaftsinſel Huaheine, 
mit 18 Faden Tiefe und gutem Anfergrunde 

Owidiopol, St. in Rufland, Sun. Gherfon, EI. von Dreffa, an 
der Mündung des Dnieiter; 3832 Gw.; Hafen, Zollamt, ran, er 

11 ” 


banvel. 

Dwieci, Df. in Breufen, Rabz. Bromberg, Ser. und bei Gneſen; 

Dwieczed, Df. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. Obornif, bei Roga— 
fen; 192 Gmw.; Kolonie. (burg, bei Sollub; 40 Gm. 

Dmwiecztowo, Borm. in Preufien, Rgbz. Marienwerder, Ar, Strass 

Dwißen, ſ. Oviten. 

DOwingen, lath. Vfrbf. in Baden, Seckt., U. Ueberlingen; 697 
fath. und Seo. Gm. 2) fath. Bfrof. in Vreußen, Rgbz. Siamaringen, 
DON. Hechingen, bei Haigerloch, I. an ver Eyach, an ver Württembergis 
ichen Grenze; 1001 Gm. 

Dwingsville, ij. Owentville. 

Deins?, Dwinsto, fatb, Brepf. in Preuien, Rabz. und Ar. Po— 
fen, SSW. bei Murowana⸗Goslin, r. an der Warthe und an ber 
Strase nach Poſen; 591 Gwe;z Nitteraut mit ſchönem Schloß; Provins 
zialeIrrenbans in dem ebemal, GiftercienfersKlofter. Auf ven Ominsfis 
then Sütern, unmeit Mienfowo, liegt im Walde mit mebreren Höben 
per Annaberg, 955%. ber dem Ditjecs Spiegel, mit Thurn m. ſchöner 
Ausficht, [13% Ew. 

Owitz, Rittergut in Preußen, Nobı. Danzig, Ar. und bei Stargard; 

DOmwilö-Gead, Gar der EOKüfte von Neu: Schottland, Grfſch. und 
DOND. von Halifarz dabei ein Hafen, 

Khombv, Tf. in Önglanp, Brfic. Lincoln; 270 Em, 

Owra, Ort in Malma, in Hineoftan; 2 12° N. 75° 236° DO, Grm, 

Ohwram, North u. Bonthr, 2 Ortich. in England, GErfſch. Dorf, 
Wer-Riving; 13,252 und 6478 Wim, 

Dmwfchlogn, Di. in Schleswig, Amt Hütten, SD. bei Schleswig, 
Kripl, Krovpz Windmühle, —— aneiner Aue; ©. dabei cın 
fichreicber See; quter Boden und Lorfmoor. 

‚Dwichüg, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr, Ratibor, 
bei Hultichin ; 568 Gm,; Vormerf, Votafchfieberei. 

Owsleburv, Df. in England, Grfſch. Soutbanınton; SUR Gm, 

DOmwslen, Grid. in Kentudn; 3 OM., 1350: 3774 Gm. (136 
Sklaven); Hauptort: Boonerille, (53 Gm. 

Dwenis, Orticaft in Preußen, Nabı. Danzig, Kr. u. bei Berent; 

Dwftin, Ortidart und u in Preußen, Rgbz. Stralſund, Ar. 
Greifäwald, D. bei Gützkow; 65 Gm. ce 

DOmftone, 1) Rrbivt. in England, Sriich. Lincoln, N, bei Sainds 
—— am Trent; 2450 Gw. 2) Df. ebd., Grfſch. York, Weſt-Miding; 


Owthorne, Di. in England, Griſch. Dorf, Gaſt-Riding; 464 Gm. 

Owtifchar, it Omecar. 

honrroßo, ein Theil ver Sandwich⸗ (Hawaian⸗) Injel Maout, 
W. an ver Maderren: Hai. 

Drbev, Di. in England, Grfich. Hertforb; 744 Gm. 

Drböl, Ausbäll, 1) Df. in Schleswin, A. und NO. bei Bleneburg, 
Krchſpl. DiunfBrerun; theils auter, theile ſandiger Boren; mehrere 
alte Grabhũgel. davon der grönte Boglandehol beift 2) Df. ebd. Amt 
und NW. bei Harerzleben, Krchſph. Alt⸗Haderoleben; guter VBoden. 
+) Piref, ebo., auf der Anfel Alien, N. und ©. bei Norburg; fehr guter 
Boden; 2 anjebnliche, jebr fiſchreiche Seen. 

Orborougb, Df. in England, Srefib. Norfolt; 316 Gm. 

Dregovacs, Ortichaft in Stavonien, Girfch. Pofega, bei Vakracj. 

Drenden, Di. in Gnaland, Grfſch. Mortbampton; 210 Gm. 

Drenball, Di. ın England, Gefſch. Glouceſter; 292 Gw. 
® — Df. in England, Griſch. Dort, Weſt-Riding; 2028 E.; 

eberei. 

Drenöe, Groß u. Hleins, 2 Meine Infeln, zu Schleswig gehörig, 
U, Klendburg, im Aleneburger Mrerbuien, Krdipl. Holebol. 

DOrenton, Di. in England, Grfſch. Glouceſter; 203 Ew. 

VDrenvad, Pirdf. in Schletwig, Amt und NW. von Habersleben; 


Dwaseo, 1) See in New-Mork, Griſch. Cavuga, SD. bei Auburn; | Armenbaus, Spigenflöppelei; ſandiger und magerer Boden; ©. dabei 


1St. l. von RW. gegen SD. und St. br. 2) Ort ebv.; 1340: 1319; 
1830: 1254 6m 9 Ort in Michigan, Grfſch. Shiamaifee; 1550: 
su2 Gm. 

Onwcar, Owears, Wowcar, 1) Virdf. in Böhmen, Kr. Parbubis, 
Me. Kolin; 690 Gw,; Nemontirumasftation. 2) Omwticher, Df. ebd, 
Ser. Bareubig, Bei. Ruttenbera, bei Neuhof; 60 Ewez Meierei, Braues 
rei, Scriferei. 3) Df. ebd. Kr. Pra 
>25 Gw. 4) Kropf. ebo., Kr. Brag, Ber. u nabe bei Echlan: 25 Gm. 

Dive, Df, in Gannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Kallingboftel, 
bei Walerode; mit Hamwiede 130 Gm, 

Omen, 1) Örefich. in Insiana; HIOM,, 1840: 8359; 1850: 12,106 
Gw,; Hauptort: Spencer. 2 Grfich. im N. von Kentudv; 29 OM., 
1820: 20315 1840: 8232; 1850: 10,444 Gm. (1514 SEHl.); Hauptort: 
Mew⸗-⸗Libertv. 3) Ort in Arkanſas, Grfſch. Dallas; 1550: 366 Ew. 
4) Ort in Illinois, Grfſch. Winnebago; 1850: 512 Em. 5) 4 Drte in 
Indiana: Grfich Elark, 1850: 0x0 Gwaz Griſch. Clinton, 1850: 634 
Ewe; Griſch Jadfon, 1850: 1257 6w.; Orfſch. Warwich, 1550: 725 Gm, 
6) gewöhnlich Auen genannt, ın Württemberg, Donaufr., OA. und ©. 
bei Kirchbeim, am Ruf des Tedberaes, in einem fruchtbaren, Schönen und 
an Obſt und Wein reichen Thal; Maisbau, Baummollfpinnerei; ftatt- 


—— ‚Heide, die nur ale Schafweide benutzt wird; einige alte 
rabbügel, 

Oxford, 1) Erfſch. in England; begrenzt von ber Griſch. Buding- 
ge. D., Berk SO., Sum SW, Glouceſter W., Warwid NW, 
Northampton NO.; 739 DM. oder 472,887 Acres, und von der Griſch. 
Verf durch durch Die Themſe (Tbamet) geiibieden, Die Iſis over Ouſe ger 


Ber. Branveis, bei Wſchetat;z nannt bei Lechlade in die Griſch. als ſchiffbarer Alu tritt und bier den 
| Winprusb, Cherwell und Thame aufnimmt. 


Leptere münber bei Ders 
cheſter, und von bier verliert pie Themſe den Namen Ifie. Größtentheils 
gebt länge dem Gherwell ver Orforp- Kanal, von 1760 bis 1790 ge⸗ 
baut, der in der Grfſch. Warwick bei Longford, N, von Goventrv, im 
GoventrosRanal beginnt und linfs im ven Jüs bei Orford munvet, und 
33 St. Länge bat. Das Sand ift ſehr verſchieden durch den angenehmen 
Wechſel von Hochs und Niederland; im SD. ftehen vie Chiltern-Hilla, 
die fih in NO Richtung in die Grfſch. Budingbam erftredten; im M., 
befonvert im weltlichen Theil, eben die waldleſen und fablen Gobswolds 
Hills; ter mittlere Theil in tbeild bewaldet, theils angebaut und fehr 
weibereich, daher bier pie Ninpvich:, Schafs und Schmeinezudt beträcht= 
lich ift. Das Mineralreich bietet Baufteine, Kalt, Schiefer, eiſenhaltige 
PViineralquellen sc. Der Aderbau ſchafft Weizen, Gerſte, Hafer. Vor— 


Drforbd 


berrichend ift ver Süb, dann SW,, weniger der NO. RB. um SOD.; 
am feltenften ver S., W., D. uno N. Unbedeutend ift die Inpuftrie, une 
beftebt nur in einiger Weberei vun Wolldeden und Plüfh. Trohdem bat 
die Benölferung farf gugenommen, und zwar 1801: 111,077; 1811: 
120,376; 1821: 139,224; 1831: 153,526; 1841: 164,127; 1851: 170,439 
Gm, in I St., 12 Mild,. und 273 Kirchſpielsorte. 2) St. ebv. u. Haupt: 
ort der aleihnam. Grfſch. 52 enal. Min, WNW von London, am Zus: 
fammenfluß des Gberwell mit der Themſe, fo daß die Stadt auf drei Seis 
ten von ven Alüffen umgeben ift; 51% 45° 40° N. 39 35° 45° WB. (Ober: 
vatorium}, Zwiſchen beiden Alüffen gebt der Oxford⸗Kanal, in einem 
fehr fruchtbaren Landſtrich. Die Start ift durch ihre eigenthümlich und 
aanı na alter Weile noch eingerichtere Univerfitdt bedeutend, und batte 
1811: 12,931; 1821: 16,364; 1831: 20,649; INalı 2,8345 1851: 
77,513 6m. Sie ih Eig eines Biihofs und eines Kordmanors. Die 
Unigerfität beftcht aus 20 Golleges, und iſt eine ſehr alte Grunduug. So 
foll das Unwerſity Gollege ichon 872 von König Alfred aeflifter, aber 
1219 von William von Durham erneut fein, und bat eine Bibliothek mit 
Hanrſchriften und Büchern, Die übrigen find das Balliol⸗Gollege (1252 
gear.), mit einer HanpichriftensBiblıotbef; das Merton Gollene, 1254 
zu Malden geftiftet, aber 1274 nach Oxford veriegt, mit einer Kapelle u. 
der älteften Bibliothel ver Univerität, an wertbrollen Hanpichriften 
reich; bas Greter Gollege, 1314 geſt. und 1404 vergrößert; das Driel 
Gollege, 1326 geftiftet, mit einer Bibliorbef; das Queen's Gollege, 1340 
geit,, mit einer Rarelle und einer Bibliotbef von mebr als 15,000 Von.; 
das Nem:Gollege, 1356 aeit., mit einer Kapelle, Halle un Bibliorbef; 
vas Lincoln Gollege, 1427 geft.. mit Kapelle (mit alten Glasgemälven) 
und Bibkiorbel; das All Souls’ College, 1437 geñ., mit Kapelle, ſchönet 
Halle (mit Stanpbilvern, Gemälden und Büflen) und Bibliothek; vas 
Maapaten Gollene, 1456 geit., mit einem der f[hönften Gebaude u. einer 
aotbifhen, aber durch fpätere Baue verunftalteten Kapelle; das Brafenoie 
Gollege, 1509 geft., Hein, mit Kapelle u. Bibliothek; pas Gorpus Gbrifti 
Goflege, 1516 geft., mit einer Kapelle (mit einem Altargemälve von Rus 
bens) und einer Bibliorbet; was Ghrift Church Gollege, 1525 geft,, mit 
einer Katberrale, einer Bibliotbef und Bemältelammlung; bas Trinitur 
Gollege, 1554 geft., war al® DurbamrGollege ion 1259 geft., hat eine 
Halle, Rapelle und Bibliothek; das Set Johns Gollege, 1557 qeft., bat 
nur eine Kapelle; das Jeſus⸗College, 1571 qegr,, mit Ravelle, Bibliorbef 
und Halle; das Warham Gollege, 1613 geft., bat eine Kapelle u. Biblio: 
tbef, um» eine ver größten Hallen der Univerfität, worin vie Königl. Ger 
fellfbaft (Royal Society) entitand; das Pembrofe Gollege, 1624 acar., 
erbielt erft 1725 eine Kapelle; das Worcefter Gollege, uriprünglich bie 
Glouceſter Hall, ift 1714 acgr., beftebt aus einer Meibe Gebäude mit 
Kavelle, Bibliothek und Halle. Die Hallen ver Univerfltät waren ur— 
fprünglich Gigentbum einiger Brivatperionen zum Gebrauch der Studi⸗ 
renden, ebe vie Gollegen gegründet wurden. Nachher börte vieler Ge— 
brauch allmahlig auf, und es find nur fünf ſolcher Hallen geblieben, 
namlich die Scr.:Mary's Hall, Magvalen Hall, NewsInnsHall, Sct. 
Alban's:Toof, Sct.-Gomund's Hall, Diele Hallen haben nicht dieſelben 
MRechte mie vie Golleges; denn fie find micht in das Gorporarions: Necdit 
ter liniverfität eingeihloffen, und türfen daher auch feine Studirenden 
balten. Kür die Borlefungen und Prüfungen giht e# beſondere Näume, 
Schools (Schulen, Schulgimmer) in eınem Gebdude. Die für Theologie 
(Divinity School) ift ein befonderes ſchoͤnes Gebaude in gotbiſcher Baus 
art unter König Heinrich VI. aufgeführt. Die Umiverfitätsbibliorbef ıf 
Lie berübmete und reiche Bodleian Library, die nach Varlamentsbeſchluß 
von jedem erihsienenen Buch ein Gremplar erhält. Außerdem befigt fie 
ale Geſchenk vie von dem Garl of Arunvel in Griechenland und Aſien 
aefammelten antiten Marmorbildwerke. Auch bat die Univerfität feit 
1711 eine eigene Druderei, und feit 1827 im einem neuen Gebaude. Das 
Mufeum mit Hanpichriften und feltenen Büchern ift 1682 gegrünbet, und 
ber Sarten für die Boranif und Naturmiflenichaft 1622 von vem Garl uf 
Derbe, An dem großen Gebäude vet Theaters, das 1669 nach dem Blan 
det Theaters des Marcellus zu Rom gebaut fein foll, fahr gegen 4000 
Merionen, aber e# werten barin mur vie Berfammlungen zur Reier ber 
Grinnerung an vie Woblthater ver Univerfität, pie Preitvertbeilung und 
Goncerte gebalten. Auch hat vie Univerfität ein Obiervatorium. Jum 
Barlament fendet bie lUniverfität 2 Abgeorpnete. Die ſchöne gothiſche 
Sct.:Marm’# Kirche (1495 erbaut) ift von ben vierzehn Kirchſpiela⸗Kir⸗ 
chen der Stapt die Univerſitätekirche, und 1828 im Innern purch Umbau 
febr veraͤndert. 
Alfred's Barronat aebaut fein, Die übrigen bedeutenden Gebaͤude der 
Siadt find die große Orts und Grafichafteballe, 1752 erbaut; tat 
County Gaol an einem alten Kaſtell, das Bridewell, das NarcliffesHoipis 
tal, das Gebaute für Goncerte: einige Armenichulen. Die Statt bat 
feine Inpuftrie, und hangt im Erwerb haupriächlich von ver Univerfität 
und dem Hantel mit Steinfoblen und Getreide ab, ver durch den Orforo» 
Kanal geförnert wird. 

Orford, I) St. in ObersGanada, OND. von London und SW, von 
orf, an rer Tbames; 715 Gw. 2) Gef. im W. von Maine; 1600 
M., 1820: 27,104; 1830: 35,217; 1840: 38,351; 1550: 30,763 (iw.; 

bat im N. viele Seen, und wird durch die Atlantic und Set -Lawrence⸗ 
Gifenbabn burdszogen; Hauptort: Paris, 3 Ort in Connecticut, 
Srfich. New⸗Haven; 1850: 15641 @w. 4) Ort in Georgia, Grfſch. News 
ton, N. bei Govington; das 1847 gegründete Gmorn-Gollege ver Metbos 
diften. 5) Hauptort der Griſch. Benton in Indiana. 6) Ort in Maine, 
Grfſch. Orforp; 1840: 12545 1850: 1233 Gw. 7) Gafenort in Marv⸗ 
land, Brfih. Talbor, S3SO. von Baltimore, am Treadbaven: Hanpel. 
8 Ort in Maſſachuſetta, Brfih. Worcefter, WNIB. von Boſton; 1820: 
1562; 1810: 1742; 1850: 2380 Gm.; von Hugenotten gegründet. 9) Ort 
in Michigan, Griſch. Daflane; 1850: 1019 Gm. 10) Hauptort ver 
Srfich. Yafanette im N, von Miſſiſſippiz Mififfippisliniverfität, 1844 
gear. 11) Ort in NemsSampsbire, Gefſch. Srafton; 1850: 1406 Gm. 
12) Ort in Nanserien, Grfſch. Warren; 1820: 3080; 1840: 2855; 
18505 1718 Gm. 151 Drt in Mew-⸗Mork, Griſch. Chenango, EW, bei 
Mormich; 1820: 2317; 1840: 3059; 1550: 3227 Gw.; 5 Kirchen, höhere 
Schule, Aabriten. 14) Sauptort ver Öhrffch. Granville in Nortb>Garo« 
lina; 1350: 1978 Gm, 15) 7 Drte in Obio: Grfich. Butler, pie Ge— 
meinpe 1»50: 3139 Gm., das Di. 1850: 1111 Gm., bier vie 1809 gear. 
Miamisiniverfleät, mit 3% engl. OM. Sruntbefig:; Neiich, Goshocton, 


Die Set. Betersfirce foll von Ect.s@rimbale unter | 


1840 








Oyta 


800 ; 1850: 984 Gw.; Grfſch. Guernſev, 1850: 2209 Gw.; Grfſch. Tus: 
caramas, 1550: 1436 Ew. 16) 3 Orte in Penniplvania: brfic. Avdamt, 
1850: 931 Gw.; Grfſch. Cheſter, 1850: 186 Em.; Griſch. Philadelphia, 
1840: 1582; 1650: 2276 Gm, 

Orhill, Df. in Gnalanp, Grfſch. Warwid: 350 Em. 

DOrhöit, kath. Birdf. in Preußen, Ngbz. Danzig, Kr. Neuftabt, bei 
Gron: Ray; 552 Gw. 

Drholm, Edelhef auf der Inſel Deland im Lijmfiorden in Jütlant, 
Stift Aalborg, Amt Hiörring, OftersHanberrer. 

Dria, Meine griech. Infel an der Küfte von Livadien, W. von Miffe: 
lonabi ; 38” 17° 20 N, 18° 46° 0" D. 

Driba, Ald. in Geuador, Dev. unv NND, von Geuador. 

Drie, Krcbipl. un Hirad in Schmeren, Malmöbuss:Pin. 

Dreangar, ruſſ. Infel im bottniiben Meerbuien, an ver Küfte von 
Finnland, Kuopiostän; 83" I! N. 194’ D;I38t L.u1&t. br. 

DOrlund, Df. in Schleswig, A. und SW. von Flensburg, Krchipt. 
Große Wiche; Aderland une Wiefen nur mittelmaßig, aber grose Tori: 
moore, wo ber Torf gu Schmierefoblen verfohlt wirn. 

Drnabad, Krhipl. in Schweven, Glftborge:!an, Härad Marle. 

Ornam, $' in Schottland, Grfich. Korburab; 653 Gm. 

Drnäs, Örneös, eine ver Lofodden-gJnſeln, an der Küfte von 
Norwegen; 1050 Gw, 

Ornaval, Krchſol. in Schweden, Elisborge-Lin, Hiran Marks. 

Dröe, Infel an ver Küfte von Norwegen, Stift Ghriftianfane, Amt 
Lifter-Mandal, Krıhipl. Ovvernacs; Leuchtthurm. 

Dromeria, St. auf ver griech. Injel Timos; 2000 Gm. 

Drte, Df. in Holftein, A. Nigebüttel, Krchſpi. Altenwalde (in Hans 
nover) ; 143 Gm. 

Drtead, Df. in England, Grfſch Surren; 1154 Gm. 

Oxton, 1) Df. in England, Grfſch. Cheſter; 516 Em, 2) Df. et», 
Grfſch. Nottingbam; 841 Gm, 

Dru, Bürftenthum auf der Japan, Infel Nippon: Hauptfl.: Nambn. 

Orwich, Df. in England, Wales, Grfſch. Glamorgan; 345 Gm.; 
Aufternfiicherei, 

Dpace, Df. in Sardinien, Brov. Aoſta, Mand. Gignod; 265 Gm. 

Dpampis, ein Inbianer: Volk in dem Franzöf. Gulana, am Dva: 
pof, an 6000 Köpfe Hark. 

DOnapot, Dvapaf, Fluß auf ver Grenze zwiichen dem Rranzöf. und 
Brafilianiichen Guiang; entficht in ver Serra Baracaina, flieht von W. 
genen D. bis in den atlant, Ozean, FE’ N. 53° 40° W., und beißt im 

nfange Pinçon. 

Doarzjun, Ald. in Spanien, Prov. und SO, ven San Sehaflians 
(Guipuzeoa), am gleihnam, Fluß, der im SD. jeines Thales entftcht, 
unterhalb Ovarzun bei Lego ichiffbar wird, une in ven Vieerbuien von 
Biscaya bei lods Paffages flieht u. eınen ſicheren Hafen bildet ; 3400 Gm.; 
in vem Thal des Alujjes gibt es Mineralauellen, Gifens, Zinn, Blei⸗ 
und Rupier:Minen. P 

Dvas, Djas, cv. Prvf, in Preufen, Schlefien, Nabı. und Kr. 
Liegnig, bei Wablſtatt z 543 Gm; Schloß, Vorwerk. 

Dmatipea, Hafen im ED. ver Iniel Ostaiti, 

Once, Di. ın eg Prov. Oftflandern, Arr. und TÜNM, bei 
Audenarde; 1550: 1292 Gm [der Deonan. 

Duden, Df. in Orfterreich ob der Guns (Traunfr.), bei Ennt, au 

Doe, 1) Di. in Frankreich, Dep. Doubs, Arr, un SEW, bei Bon: 
tarlıer, (. am Doubs; 450 Gm. 2) Df. ebp., Ten. Passpe-Galais, Arr. 
und NNW. von Ect,sOmet, W. bei Gravelines, am Ove; 1510 Gm. 

Due, Di. in Frankreich, Dev. Sadnestoin, Arr um SSH, ron 
Gharolles, NND. bei Semur; 1052 Gm, 

Dpen, St. mit Hafen auf ver Japan, Infel Sifoff, 

Dpen (Dct.=), Wlr. in Äranfreih, Der. Eaönerkoire, Arr. Mi: 
con; 450 Gw. ; 

Dved, On88, ift Augend in Böhmen. 

Dpahem, Di. in Belgien, Prov. Weſtflandern, Are. Gourtrai; 
1850: 1066 6w. [88 Ge. mit Aroge: Körfterei. 

Dole, Di. inHannover, Hoya, Poor. Hannover, A. u. bei Nienburg; 

Dnne, Df. in Schottland, Giſſch. Aberveen ; 805 im. 

Dongava, Fluß auf der Japan, Iniel Rippon; flieft in vie Bai 
von Tootomt. 

Onnhaufen, 1) Denbaufen, Ehrenbaufen, Diebshaufen, 
Df. in Defterreih unter ver Enns (Unter:Wienerwalvfr.), bei inielt: 
dorf; 150 Em. 2) Soolquelle und jeir 1845 Bad in Vreußen, Weftfalen, 
Rabi. Minven, Ar. Herfore, zu Nehme gehörig. 

Ooon, Ald. in Spanien, Prov. uns UND. bei Logroño ; 630 Em. 

Doonnar, Ald. in Aranfreich, Dep. Ain, Arr. und 9. bei Manta; 
2503 Gw,; Rabrifen für Kimme u. Tabletteri-Waaren aus Holz, Sorr, 
Bein ıc,; Sägeanftalten, ftarfer Handel mit Holz zum Bauen sc. 

Doo8, it Opa. (bei Öran; 600 Gm, 

DOprieres, Di. in Frankreich, Dev. Hante-Saöne, Arr. und ANW. 

Dourzanowo, Df. in Preußen, Ngbz. Uromberg, Kr. Schubin, bei 
Labiihin; 85 Gm. (Kemmelbad. 

Dos, Df. in Deiterreich unter ter Enne (Obers Wienerwalofe.) kei 

Onstapelen, Very in Norwegen, Stift u. AND, von Tronthiem, 
NorkresTronpbjems: Amt, an der Kufte; 440 7. hoch. 

Dovslawice, Df, im Defterr, Salizien, Kr. Krakau, bei Sieneke. 

DOpfter-Bav, I) Hafen an ber Küfe von Maflahuferts, Grfſch 
Barnftaple; 41° 40 N. 727 4 W. 2) Ort in Nav Morf, Queent⸗ 
Grfich, D. von Nwm:Mortu. SW. bei Darnftanle; 1820: 4725; 110: 
5865; 1850: 6400 6w. (land), Nuvita⸗ Land 

Doftersbarbour, Hafen an der Suüdküſte von Nuftralien Meundet 

DoftersDaven, Hafen an der Süpfüflte von Arland, Prev, Min: 
fter, Grfſch. Gorf, DO. vom Rinfaleshafen; 519 3a’ M. 10° 34° W 

Onfter:Island, Inſel im Indiſchen Dgean, im Meerbuſen rı* 
Bengalen, an ber Küfte von Arracan, 20° 12’ N. 90% 20° O.; von Hin 
umgeben, und vesbalb in der Schifffahrt gefibrlich. 

Doftermonthb, Fick. in Enaland, Waler, Grfſch. GHlamerıst, 
SW. von Emanjca, an ver Smwanfea:Bai; 1811: 1482 Em.; Atichere, 
vorzügliche Heine Auflern ; im Sommer von Fremden befuhr. 

Dota, Oste, fathol, Pirdf in Olbenburg, Kr. uno U, Wochta: 5? 
aan weit O. Schrent), 1855: 200 Gw.; Gemeinte mi! 


1850; 1112 Gmw.; Grfich. Delaware, 1850: 829 Ew.; Grfſch. Grie, 1840: | Büchel, Telbrake und Holzhauſen 775 Gm. 


Oyten 


Ou ſten, mit dem Df. Opterbreiten moor, der Kol. Duterdbamm 


1841 


Pabbeln 


Ozenne, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Iaslo, bei Dufla, an ver 


c., Bfrbf. in Hannover, Bremen, Ledr. State, A. u. bei Achim; 1855: | ungar. Grenje. 


Dyts, ſ. Ones. [730 @w. 

Duvati, Ald. aufder Japan, Inſel Nippon, am Abbange des Bers 

DOnsiedgnn, it Octeczyn [ge Dtavano-Damma. 

Oza (Santa-Mariasde:), St. in@panien, Prov.Goruna; 5645 G. 

Dsabat, St. auf ver Japan. Injel Nippon, bei Dieaco. 

Djaba, ſ. Dsjada, 

Dzjail, Ddsarl, WralnsVBaros, Wirkf, in Kroatien, GEſpfch. 
Agram, bei Karlftapt; 170 Gm.; Schlos. 

Dzama, Fluß auf der Inſel Haiti; entſteht auf dem Gebirge im Ins 
nern, flieht gegen SB. und in dag Antillen Meer, bei Sans Domingo; 
Nebenflüffe: ver Gavasao I. une Mabella r. 

Dan, Ort in Arfanıas, Srfich. Hempftead; 1850: 1547 Em. 

Diana, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Nyetiow, bei Lancut. 


Djansko, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr, Brjemnel, bei Jaroslam. 
3 Dre. in Ungarn, Difie, Oedenburg, Gſpſch. Tolnaz; 4000 
5 eftüt. 


Ozaringi, Ald. in Rußland, Sun. Porolien, Ar. Mobilem, 
Dzaritfchi, Fid. in Rußland, Sun, Minsk, Kr Bobroutet, 
Darf, 1) großes Gebirge auf der Weſtſeite des Miſſiſſippi in Mifs 
ſouri, Arkanfas und im Invianifchen Gebiet, das noch wenig befannt if, 
aber aus vericbiedenen nieerigen Höbenzügen beftcht, bie fich nur felten 
über 1500 bis 2000 F. erheben, und an Giien, Blei, Steinfoblen, Sals, 
Zalzquellen und beißen Onellen (mit 105 bis 151% Fahrh. Temperatur) 
reich find. 2) Grfſch. in Miffouri; 1593 OM., 1850: 2294 Emw.; Haupt- 
ort: Nodbridge. 3) Hauptort der Griſch. Franklin in Arkanſas; 
1550: 84 Gm. 4) zmei Orte in Diiffouri: Grfſch. Greene, 1850: 569 E.; 
Grfich. Sarorence, 1850: 613 Gw, 
Ozarow, 1) Di. im Deiterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Vodhorce. 
2) St. in Polen, Sup. Radom, Kr. u. DOWD, bei Opatom ; 1000 Gw. 
D;d, 1) Ozdu, Ehürendorf, reform, Wfrdf, in Siebenbürgen, Kr. 
Klaufenburg, bei Nagy: Gnver; 700 Gwe; Weinbau, 2) Df. in IInaarn, 
Difte, Oedenburq, Oirib, Baranda, bei Aünffirden; 440 @.; Aderbau, 
Waldung. 3 Dr. ebr., Diſtr. Venb-Dren, Sıpic. Borfoo, bei Bars 
konn, gwiichen Bergen; 330 Gmw.; Weinbau, Walvung, Steinhrud. 
Dydafovezi, Ortihaft in Slavonten, Gſpſch. une bei Poſega; 
Didani, ij. Odavan. 110 Em. 
DOsbdin, Osdavin, er. Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Dressbura, Ge— 
fofcd. Neograd, bei Zelene; 440 Em. [&ivich. Neutra, 
Ösdogbe, Eözpönhe, Eideg, Df. in Ungarn, Diftr, Wressburg, 
Diean, von dem griechiichen deeeros, latein. oceanus gebildet, bes 
deutet das große und weite Meer; f. Atlantiſcher Ozean, Stille« 
Meer (Öroßer Ozean, Süpijee). 
Ozegna, Df. in Sarvinien, Prov. Jorea, Mand. Aglie; 1143 Gm. 


Dierian, Aid. in Rufland, Guy. Wolhynien, Ar. Kowel, 

Dierifchtichi, Ald. in Rußland, Gum, MWitebsf, Kr. und N. von 
Sorovof. [Orenbura, am Ural: 510 35° 59° N. 510 31° 59” O. 

Dsernaja, Feſtung in Rußland, Gun, une Ar. und DSD, ven 

Dierniga, Ald. in Nuflane, Sup, Grodno, Kr. und bei Slentm. 

Diernoi, Gap und Df. ın Mußland, an der Küfte von Ramtihatfa; 
57380 M 1609 54° 0 DO, (Kürke). —— Waſſerm 

Ozero, Pirpf. in ver Lombardei, Prov. Pavia, Diftr, und bei Ubs 

DOjnadoule, Df. in Kran, bei Krainbura. 

Dia, Mozea, Kuppe nes Parnaf in Griechenland; 38% 10° 20° N. 
219 22° 565 OD. (Bentier). 

Dsieri, St. und Mand, auf der Inſel Sarbinien, Bref. un SED. 
von Saflari; 720 Gm.; Sitz der Intendanza, des Prefecten und eines 
Bılchofs, Kathedrale, Getreidebau, Handel. [von Ionzac; 106% Ew. 

Dsillae, Df, in Äranfreich, Der. Gbarentesinfer,, Arr. un SED. 

Dsimina, Pfrpf. im Defterr. Galizien, Ar. Sambor, bei Bronica, 

Dsino, St. auf ver Javan, Infel Nipron, bei Meako. 

Dzintitfebi, Äld. in Ruflanı, Gun. Molbonien, Ar. und D, bei 
Wladimir. Hrſch. Palikrowy, am Sereth. 

Orohowezut, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Zlochzew, 
*Oiolles, Df. in Frankreich, Dev. Saönesfoire, Arr. und ED. bei 

Ds$olvom, Zoolen, it AltzSohl. (Gbarolles ; 1071 Gm, 

Dyomipa, Oynomla, Df. m Deiterr. Galizien, Kr. Brjempel, bei 
Jamorom. boch. 

Oaon, Berg der Alpen in Frankreich, Dep. Sautes-Alpes; 12,524 8. 

Dior, Nlfos un Feliös; Dolne- uns GorneOjoromeir, 2 
Dfr in Ungarn, Diſtr. Presaburg, Gſpſch. Trentihin, bei Jsambofret ; 
245 une 550 (5m. 

Diora, Mild. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Tolna, bei 
Simontornya, an einem Kanal des Alufied Sio; 46° 41’ 47 N. 16% 4° 0% 
D.; 3550 Gw,; febönes Efterhazu' ſches Schloß mit Gärten, ſehr betracht⸗ 
liche Schäferei, Geſtut, Aderbau, Weinbau, Wieswaché, an Wild ehr 
reiche Walvung ;_ große Warlermüble. 

Ozor kow, Si. in Bolen, Sun. Warſchawa, Kr. Lentſchitza, I, am 
Bzura; 5100 Gw.; viele Juden. 

Dsonerslasfrrriere, Di. in Branfreih, Dep. Eeines Marne, 
Arr. Dielun, bei Tournan ; 650 Gw. 

O⸗Zoupanek, Kupanef, Dr, in der Deiterr. Walachiſch⸗Bangat. 
Mititärgrenze, IlloriihsBanatiiches Regiment. 

Oyumatlan, Bergwerksort im Mejican. Staat Diechoaran, an 
einer Schlucht auf einer Hoche bene, 7654 8. bodh. [’Bovborce. 

Dindom, ariech. Krobdf. im Defterr. Galizien, Kr. Zlorzom, bei 

Disano, Df. in Sarpinien, Prov.Gafale, Mand. Rofiguano;, 1042 4. 


y 


Pa, 1) St. u. Diftr. in China, Prov. Sfesthouan, NO. von Chun⸗ 
hing; 319 50° 32’ N. 104° 212” D. 2) St. und Diftr..ebe., Prov. 
Tchisli, ©. bei Pesfing. 

Paach, Mancaa, Dr. in Iftrien, Ber. Rovigno, bei Dignano, 


Vaarbenberg, Berg im Cap-Lande, W. im Diftr. Stellenboſch, 
N. von Baariberg. 

Paaren, 1j ev. Pfrpf. in Preuien, Rabz. Porevam, Kr. Diibavels 
land, OSO bei Nauen: 451 Gw. 2) Klein», Di. ebd. NW. bei Pots⸗ 


Baadorf, Vaidorf, Banerdorf, Df, in Deflerreic; unter ver Enns dam, an der Wublizz 121 Gw, 


(UntersDManbartöbergfr.), bei Dieiffau. 
Baal:Mew, St, in Bi 
Pagoren, Sig des Guverneure, Glepbanten- Park; Schiffswerfte, Schiff: 
fahrt, Handel mir TeafsHolz. j . 
Baaf, !) Df. in Sterermarf, Kr. Marburg, Ber. u. bei Gilli, Hric. 
Thurn, am Baaf. 2) Bath, Ortichaft und Slasiabrif ebd., bei Gono— 
wig, unweit Neifnig. [und bei Gilli, Hrſch. Echönftein, am Paak. 
Paaofdorf, Paſchkavass, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bey. 
Baal, I) Drrich. in ven Nederlanden, Prov. Zeeland, bei Ötraaum; 


1840: 1520 Gm, 2) Df, in Steiermarf, Kr, Brud, Ber. u. bei Murau; | venburg, bei Gutenbofen ; 25 Gw. 


= uns fürftl. Schwarzenberg. Stablfabrit (Paal-, Bretcianers ıc. 
tabt). 

Baalbach, Nebenfluf ver Mur, in Steiermark, S. von Stadl. 

Baclom, Krchef, in Vreußen, Ran Göslin, Kr. und ND. bei 
Schlawe un WEB, bei Stolp; 530 Gm. 

Baalzjow, ij. Bablıom. 

Baanbach, Wir. in Salzburg, bei Neumarkt. 

PBaanopa, Drean:-Jsland, Inſel im fürl, Großen Ojean; 1804 





VBaaris, eo, Bfrvf, in Prenien, Rabz. Rönigsberg, Kr. Rafiens 


Birma, am Irawaddiz an 40,000 Gmw.; viele | burg, SM. bei Barfen und OND. bei Sanabeim; 408 Gw. 


Vaarlbera, 1) Ortſchaft im Cab⸗Lande, Diftr. Etellenboih, NO. 
von ver Gapitant; Weinbau. 2) Df. in Ungarn, Dir, Dedenburg, es 
ſpſch. Tolna, W. von Vals; 540 Gw.; Aderbau, vorzüglidher Weinbau, 
große Waldung mit Tbiergarten. 

PBaarleiten, Barleiten, Baarleuten, Df. in Baiern, Oberbaiern, 
Spar. uns UND, bei Pfaffenbanien, I. an ver Sim; 91 Gm. ä 

Baarleuten, Wir. in Baiern, Oberpfalgs Regensburg, Logt. Ric 
[Opilienberg; 1840: Iol Gw. 

Baarlo, Ortſchaft in pen Niederlanden, ’Brov. Yımburg, bri Sets 
® —— Kirchort in Mecklenburg⸗ Schwerin, AeNeuſtadt, Krchſpl 

archim. 

Paarſtein, ev. Pfrof. in Preußen, Rabz. Votedam, Kr. Anger: 
münde, N, bei DOrerberg; 518 &m.; vazu gebörig der Paarfteiner 
Werder, auf einer Landzunge im N. des PBaarfteiner Sees, ber von 
©. gegen R. 1 Mie. lang und Y, Dile. breit if. 

Vaasddorf, Padorf, Vfrof. in Defterreich unter ver Önns (linters 


entvedt; an 15 engl. Min. Umfang, und ftarf bevölfert; 0% 45° ©. 169° | Manbartsbergkr.), bei &aunersvorf, am Jana; 1100 Gm. 


49° O. Grm, (Nautical Magazine), aber nah Dutaillie 09 52° 2" ©, 
168% 24° 235” O. Grm. 
Paane, Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naffereut, am Irofana, 


Paashbaus, Wir, in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Grafrathz 50 Gm. 
Yaasken, I) Grohs, Df. in Breufien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und 


Baar, 1) kath. Krof. in Baiern, Oberbaiern, ®pgr. und NND. bei | bei Sobannisburg; 20 Gw. 2) Kleine, Df. ebr.; 52 Gm. 


Aichach, unweit Kühlbach, r. an ver Baar; 92 Gw. 2) fath. Pfrof. ebr., 
par. und MD. bei Friedbera, I. an ver Paar; 100 Gm. 3) Baar, fath. 
Pfrdf. ebr., SchwabensMeuburg, Loqr. und SD. von Neuburg, N. bei 
Reichertehofen, I. an ver Baar; 336 Gw. 4) Großer, Nebenfluß ver 
Donau r., ebv.; entftebt in Oberbaiern, Logr. Yanpsberg und Brud, mis 
ſchen Wallerbaufen u, Haufen; fließt N, bie Kiffing, vorüber an Galing, 
nn Mering (LÜrbergang der Augsburg: Münchener Giienbabn) ; 
Zuflüſſe fine auf diefer Strede r.: Düngelbab, Steinbach, Finſterbach, 
Öeigneden l. vie Schmitchen. Bon Kıfling an bis Hörzbaufen it ver 
uf NO. und dann OND,, und flieht vorüber an Ottmaring, Baar, 
Dafing, Aichach, Berabach, Hörgbaufen, Schrobenbaufen, Waidhofen, 
Hobenmwart, tritt vann in (Schmwabens) Neuburg ein und fließt an Meis 
chertebofen, Baar und Manching vorüber, une mündet dann. Die bes 
deutenberen Zufluffe auf dieſer Strede find r. die Eiſenbach und Ednach; 
I. Arabab, Schindbach, Kronbachel, Igenbaufer Bad, Screierbad. 
5) Kleines, Nebenfluß ver Donau r., ebdez entſteht ebenfalls in Ober: 
baiern, Logt. Hain, in der Gegend von Gbenried und Wolistehl; flieht 
bis Holabeim NWB,, dann NND. une vorüber an Baiereilling, Gem⸗ 
pfing, vann weiter in SchwabensWleuburg bie zur Münvung. 6) Obers, 
f. Oberbaar. 
Heffmaun, Encyflopädie, 


PBaaslo, Di. in ven Nieverlanden, Prov. Overijfiel, bei Olvemarft ; 
1840: 349 Em. i (Schloß. 
Paaso, Baadd, Milk. in Iſtrien, Bez. und bei Weichen 
Baasıken, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Memel, ND. 
bei Vröfuls; 216 Gm. . j ! 
Vaasin, 1) Gut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Gammin, O. bei 
Wollin, an der Weitfeite des Paaniger Deed; 80 Gm. Der See ift 
4, Mie. von S, gegen N. I. und Y, Mie. br, bängt im S. mit dem 
Martentiner See aufammen, hat wie viefer an ver Oftfeite ſchroffes Ufer, 
und flieft norbwärts in vie jüpliche Bucht des Gamminer Bodden durch 
ven Kaulen= over Honigbahab. 2) Df. ebr., Ar. unn bei Negen- 
walde; 243 Gm, . j 
Vaballen, 1) Df. in Preufen, Nabı. Sumbinnen, Ar. Ragnit, be 
Stillen; 44 Gm. 2) Df. ebv., Kr. und bei Stallupönen ; 141 Gm. 
Vabap, feine unbemohnte Infel bei Schottland, Grfſch. Inverness 
bei ber Iniel Skye. 
Vabbap, eine ter HehrivensInfeln bei Schottland, Grfſch. Inver— 
nett, SW. bei der Halbinfel Harris; 345 Gm. ö , 
Babbeln, 1) Di. in Preußen, Mabz. und Kr. und bei Gumbinnen; 
106 Gw. 2) Vorw. ebv., Kr. und bei vn 96 Gm. 3) Df. ebd., bei 


5 


Pabelsdorf 


Szitfehmen; 61 Gw. 4) Df. ebd., Kr. und bei Infterburg; 150 Gm, 
5) Gut und Ortſchaft ehe.; 61 Gm. : 

Pabelddorf, Pawlikow, Bawlomwice, Di. in Böhmen, Kr. Gxer, 
Be. Pfraumberg, bei Tug; 150 Ew. j 3 Sir, 

Paben, Di. in Defterreih ob ver Enns (Mühlfr.), bei Freiſtadt; 

Pabenberg, Df. in Kärnten, bei Kriefac. 

Babenfhwand, altes Schloh in einem einfamen Thal von Salz: 
bura, bei Pleimfeld. [Kr. Pilltalten, bei Mallwiſchlen; 42 Gm, 

PVabertsien, Börhicen, Dr. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

PBabiarice, St. in Polen, Guv. Warfhau, Ar, und OND, von 
Schieradz, an ver Dobrezinka z 500 Gm. 

Pabienie, Babienig, Krevf. in Boöhmen, Kr. Vardubitz, Be. 
Kuttenbera; 595 Gm; 2 Waſſerm. [Sans&avino; 1153 Gm. 

Pabilonis, Df. auf ver Inſel Sarpinien, Pref. Gagliari, Mand. 

PBabing, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Kup: Laufen, bei Teiiens 
dorf; 23 Gw. 2) Wir. in Defterreih, Salzburg, bei Oberdorf. 

Päbina, Päbingen, Di in Defterreih ob ver Gnns (Hausrudr.), 
bei Äranfenmarft, (ED. bei Szitfehmen, an einem See; 64 Gm. 

Vablindözen, Df. in Vreufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Goltap, 

Pablo (Ban:), 1) Kid. in Bolivia, Der. Moros, SW. von Sans 
Perro. 2) Ort ebo., Dep. Potofi, D. bei Gobija, 9) Ald. in Neu⸗Gra⸗ 
naba, Proo. u, NND, von BuenasWentura, r. am Sansyuan. 4) Ort 
auf der Bbilippinen-Infel Manila; 3000 Gm.; Feldbau. 5) Conver& 
flion of Set.Paul, eine ver Paumotu⸗Inſeln; 19 56° ©, 145° 0° W. 
Grm.; 1416 von Quiros entpedt; bewohnt. j 

Pablowis, Bamlomwice, Pfref. in Böhmen, Ar. Feippa, Ber. 
Danba, bei Neuſchloß 325 Gm. [NNAB. bei Örein; 108 Hit. 

VBabneufirchen, Did. in Defterreih ob der Eung (Müblfr.), 

PBabon, Hafen der Küſte von Unters@anada, an ver SOküfle des 
Diftr. Gaer“, im weil. Theil des Sct.storenz;; Stroms. 

PBabsdori, 1) Vorm. mit Schäferei u. Förfterei in Preußen, Sadı- 
fen, Rabz. Magbeburg, Kr, Jerichew I., N, bei Mödern. 2) ev. Piref. 
ebr., Kr. Dicersleben, WEW. dei Wegeleben; 272 Ew. 

Pabrtdorf, 1) Dr. in Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel; 625 Gm., 
und theilweife zu Preußen gebörig, wo es Pabsdorf il. 2)j. 
Baritporf. (biau ; 32 m. 

Babiten, Orifchaft in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. und bei Yas 

Pabſtleithen, Di. in Sachien, Kror. Zwickau, Amt Blauen, bei 
Delsnig; 1858: 520; 1861: 553 Gm. 

Pabu (Bet.:), Df. in Frankreich, Dep. Finiflere, Arr. und VD. 
von Breit, bei Pleudalmézeaur; 123% Gm. , ARE 

Pacajar, Pacaua, ſchiffbater Nebenfluß bes Tainipuru, eines fürr 
lichen Arıns des Amazonen=Stroms. Un demielben wohnen die Zupis 
nambas⸗Indianer, pie ein Zweig des Bacajass Bolfs find. 

Parajes, Zr. in Bolivia, der. und S. von lasPay; im der Gegend 
Tall-Öruben. 

Pacaltsdorp, Milfionsort im Caplande, Diftr, George. 

Paranba, Ald. in Brafilien, Brov. Minassherser, ED. von 
Serro, ND. von DurorPrero; 1200 Gw.; Landbau, ſtarle Schweine⸗ u. 
Rindviehzucht. [222 Gw. 

Pacanowice, Di. in Breufen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Pleſchen; 

PBacaralına (Zierras), ſ. Barima. 

Pacadmano, 1) Aluf in Beru, Dep. Trurillo; Aieht von dem 
Weitabhang der Gortilleren herab gegen SW. u. in den Großen Ozean. 
2) :Noad, Ankerplag ebo., UNW. von Malabrige; von Indianern une 
Kaufleuten aus San: Werro bewohnt, das 2 St. landwärts liegt, und 
Keis zur Ausfuhr bringt. 

Bacaudiere (La:), Fld. in Frankreich, Den. Loire, Arr. und NW. 
von Noanne; 1056 Ew.z Leineweberei, Farberei, Öerberei, Handel mit 
Getreide und Wein, 

VBacano, I) Rulfan in San⸗Salvador, W. vom Fonſeca⸗Golf, mit 
drei Wipfeln; Die befannten bedeutendſten Ausbrücde waren 1565, 1651, 
1664, 1668, 1671, 1677, 1775, 2) 5, Bacafjar. 

Paccahas, Indianer-Volk in Brafllien, ben. Matto⸗Oroſſo. 

Paccalongang, Pekalongan, Pakalungan, St. und Hauptort 
der gleichnam. Vrov. im nordl. Java, die ſeit 1745 ven Hollänvern ges 
bört, r. an ver Mündung des gleichnam. Fluſſee, W. von Zamarang, 
an ber Straße von bier nach Batavia; 6° 52° &. 109 40" O. Gew. Die 
Beoölferung ver Prov. ift 224,000 Perſonen, und He Grzeuanifie Bas 
die, Kaffe, Zuder, Indigo, Thee, Büffel, Rindvieh, Vferde, Fiſche. Die 
Bewohner treiben Landbau, Biebzucht, Fiſcherei, Handel, 

Pace, 1) Df. in Frankreich, Dep. Ille-Bilaine, Arr. und NIE. bei 
Rennes; 2754 Gmw.; Handel mit Butter, 2) Df. ebd., Dep. Orne, Arr. 
und 23, bei Nlencon; 415 Ew. 

Bace, Ald. in Sieilien, W. bei Meffina, ‚ 

Paceco, Paccio, Ald, in Sicilien, ‘Prov. und SD. bei Trapani; 
Getreide⸗ und Weinbau, [Blatna. 

Vaecelig, Pacclice, Di. in Böhmen, Kr. Bilien, Wr und bei 

PBaceltomwo, VBacoltomo, 1) Gros, Di. in Breufen, Ngbı. Mas 
rienwerder, Kr. Löbau, bei Neumarkt; 277 Gm. 2) Klein-, Df. ebr.; 
68 Gm, [bei Eulmona; 3200 Gm. 

VBacentro, Alf. in Neapel, Prov. Abruszoenlter, 2., Dir, und O. 

Vacerig, Pacerice, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Turnau, 
bei Jantihomig; 320 Gm, 

Bach, 11 Bad, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Aichach, bei 
Törtenwiet; 60 Gw. 2) Habderrotte, Df. in Rärnten, Hrich. Ghlaned, 
bei Ser. Weit; 10 Sir, MDF. ebw., Hrſch. Strassburg, bei Völter— 
markt, in einer Ebene. 4) Df. in Defterreih ob ver inne (Hausrudtr,), 

Bacha, Tf. in Krain, bei Neuftäptel, [bei Amitinten. 

PBarhacama, Drt in Bern, Dep. und SED, von Yıma, im gleich— 
nam. Thal, In dem bier von Bizarro jerftörten Inbianer« Tempel wur⸗ 
den ungeheure Schäße gefunden. 

VBachacamacsinteln, eine Inielgruppe im Großen Dean, an 
der Kuſte von Beru, in der Gegend ber Chilca-Spitze. Die nörblichfle if 
die größte, und die meiften fine nur Felſentlippen. 

Paham (Mittel:, Nieder, Obers), Ortſchaft in Defterreih ob 
der Enns (Hautrudfe.), bei Wels. 

Pachea, Bacheca, Pacheque, Injel in ver RanamasPai. 
Infeln ringsum ſind nieorig u. bewaldet. [bei Gartagena; 1000 (im. 

Bacheco, Di. in Spanien, Prov. und SO. bei Murcia un NW, 


1842 
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Die | ©. bei Eyreur, I. am Eure; 1357 Gm; Handel mit Getreide, U 


Pacza 


Bachern, 1) Df. in Eteiermarf, Kr. Brud, bei Unzmarkt; Ciſen⸗ 
bammer. 2) Kitchert ebd., Kr. und bei Marburg, im Gebirge; 70 jers 
freute Häufer. 3) Ortfch. ebv., Bey. und bei Petrau, an ber froatifchen 
Grenze. 4) Bachern, Ober: und Iinter-, 2 Dir. in Baiern, Ober: 
baiern, Logr. und bei Aichach; 95 und 100 Gm, 

Bachersdorf, Df. in Defterreich ob der Enns (Traunfe.), bei Pins, 
an ber Traun; 22 Hir. 

Bachete, Bacher, ein großes Aurftenthum in Babar, in Hinpoftan, 
das im IB. an Bengalen grenzt und obngefähr 2750 engl. OM. umfaßt, 
aber wenig bebaut, und größtentbeile mit Jungle-Dickicht bededt if. 
Die beveutenpfien Orte find Ragunautbrur, gegen und 
Jaulda, aber ven ehemaligen groößen Hauptort, NW, von Kalkutta, 23* 
so N. 86% 50° D. Grw., zeigen nur noch wenige fchlechte Hütten an, 
und das große Fort liegt gerflört mit Waldwildniß bedeckt. 

Bachetin, ſ. Bacsetin. 

Pachetina, Df. in Kroatien, Gſpſch. Warasein, bei Rrapina; 
0 Ew. (fr.), Hrſch. Robrau; 320 Gw, 

Bachfurt, Df. in Deflerreich umter ver Önns (linters Wienermalts 
Pachi, Gap ver Nordküſte von Anavoli (Anatolien), am Schwarzen 


su 


Meer; 420 6° 40° N. 327 107 10" DD, ving. 
Paching, Df. in Defterreic ob der Önne (Hautrudtr.), bei Gffers 
Pachino, Ald, in Sieilien, Urov. Syracus, S. bei Noto, NE, 


unweit des Gap Paſſeroz 120 Ew.; fleiner Hafen, Ibunfiicherei. 
Baciteo, Nebenfluß des Ucavali l., eines fürl. Zufluſſes des Ama: 
— —— in Veruz entſteht am Oſtabhange ver Cordilleren und wirt 

oyuzu genannt bie nach dem Einfluß des Pichis; Yauflänge obngefähr 

Pachlitz, ſ. Badlip. (so £r. 

Pacholewo, Df. in Preußen, Nabı. Boten, Kr. Obernif, bei Nor 
galten; 25U Gm, [bei Ghrinbura ; 131 Gm, 

Pachollen, Vorw. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Mobrungen, 

Baschouei, Nebenfluß res Oueisho r., in China, Vrov. Eben-ſi 

Pachra, Viebenfiuf ver Moskwa r., in Rußland, Sur, Mosfau. 

_ Bachten, farb. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. und MMW. bei 
Saarlouis, r, an ver Saar; 630 Gw. 

Bachnca, St, im mejican. Staat Mejico, auf einer fruchtbaren 
Hochebene, am Auf der Öbcbirgsjuges Nealsnels Monte in 5050 (v. Hum⸗ 
beiet) over S112 5. (Burfart) Meeresböhe; 36000 Ew. mit dem anliegen: 
ven Ort Pachuquiltla; breite und regelmätige Straßen mit grofien 
Gebaͤuden; ver fruber ergiebige Bergbau auf Silber hat fait aufgebört, 
une Erwerb ift der Aderbau. 

PBachucaca, Nebenflus des Apurimacl., in Peru; entflebt 15%. 
74° 35 W. aus einem Heinen See, und flieht obngefähr 66 Sr. WIM, 

Bachntken, Bittergut und Ortſchaft in Preupen, Rgbz. Mariens 
werver, Ar. Roſenberg, bei Nieienburg; 17 (dm. 

Paeimoni, Nebenflub des Faſtquiare, in Venezuela. 

Bad, Vak, 1) Mebenfluß ver Saar, in Sreiermarf; entitcht am 
Bacher, fließt gegen ©, und münvet bei Nieg; treibt viele Muhlen. 
2) Wfarrort ebd., Kr. Graz, Bez. Ligift, im Hochgebirge zerfireut; 595 
Gm. 3) Drticaft ebd. Kr. Marburg, Ber. Gilli, Hrid. u, bei Weiten: 
ftein, am gleichnam, Alu; 5310 Gw. 4) Windiich-Panfa, Paſchka—⸗ 
Deös, Paddorf, Ort ebd., bei Sct.-Martin, am —— Aluf; 

Barca, ſ. Pata. [205 Gw. 5) 1. Dast. 

Badalnifchten, 1 Di. in Preußen, Rabz. u. Kr. u. bei Gumpbin: 
nen; 135 @w. 235. Balallnıicdten. (Veblamiihten; 115 Gm. 

Parkalwen, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Yabian, bei 

Packamohnen, j. Batamohnen. 

Packdorf, f. Bad da. 

Packebuſch, ev. Pfrof. in Preußen, Suchen, Rgbz. Magpeburg, 
Kr. Salzwedel, bei Biemark; 413 Gm, 

Bader, Ort in Pennſylvania, Otrfih. Garbon; 1851: 291 Gm. 

Packerau, 1) Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Rr. Preufiſch- 
Golan, bei Greugburg; 234 Gw. 2) Vorm. ebr., Kr. und bei Heiligen: 
beit; 55 Gm, [pönen; 5% im. 

Packern, Df. in Preußen, Ratı Sumbinnen, Kr. und bei Stallus 

Packhauſen, Df. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Braunsbera, 
bei Mehlſach 284 Gi, (ebv., Griſch. Warnwid; 510 Gm, 

PBadington, I) Df. in Gngland, Griſch, Leicefter; 1024 Gm. 2) Di. 

Packiſch, Domäne in Vreußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerda, ND. bei Belgern; 125 Gm, 

Packlitz, Nebenfluß ver Obra l., in Preußen, im Rab. Frankfurt, 
Kr. ZüllibausSchwiebus, und im Rgbz. Poien, Kr. Meierig; entficht 
bei Moſtchen, ſließt an Yiebenau vorüber, bilder ven Padlig: unn ven 
Baucmiger See, und münpet bei Mieferig. 

Packmohren, Pakamohren, Ortſch. in Preußen, Rgbz. Könige 
berg, Kr. und bei Memel; #0 Gm. 

Paromwice, Di. im Denterr. Saligien, Kr. Vrzemyel, bei Moseista. 

Packſtein, Schloß ung Gut in Steiermark, Kr. Marburg, Ba. 
Gilli, bei Neullofter. 

VBadwook, Df. in England, Grfſch. Warmwid; 350 Gm. 

PBaclaw, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. une bet Sanof, 

Pacoltowo, j. Raceltomo und Bögporf. 

Pacoſtiane, Prof. in Dalmatien, Ar. und Diſtr. Zara, auf dem 
Reftlande; 520 Gw. [an der Küfte von Brafitien, 

Bacoted, Feine Felſeninſeln im Gingange der Bai GepiritosSante 

Bacow, ſ.Patzau, Bagporf, 

Pacras, ſ. Pafracı. [ei NagnsRaniia, 

Bacfa, Parſa, Di, ın Ungarn, Difte, Oedenburg, Sipihr. Szalab, 

Pacfal, 1) Kids, Klein-Magenborf, Basulsmike, griech. Birof. 
in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Dargitta, wiſchen Sebirgen. 
2) Ragv:, Groi:Magendorf, Vayul:mare, ref. u. griech. Krari 
ebd. bei Bajmof. (tSyrmien), bei Vera; S6u Gm 

Bacdetin, Patſchetin, griech. Kropf. in Stavonien, Sipich. Giiena 

Paculent, ev. Perf. in Brenfen, Ngbz. Stettin, Kr. und bei re: 
fenbagen ; 401 Gm, _ . (Doms 

Bacofom, grieh. Pfrof. im Defterr. Salisien, Kr. Strn, bei 

Bacntomo, Df. im Oeſterr, Galizien, Kr. und bei Stanislawon 

Pacnsfürs@#ure, Paſſy, St. in Vranfreid, Dep. Gure, Arr. um 


wie, 


Pferden, Leinwand ıc. 
Parza, Df. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Bibar. 


Paczafalu 
Paczafalu, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpfch. Sjatmar; 


Parzalv, Paczolau, Obas loveze, fiowal. Df, in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gſoſch. Neutra, bei Nagy-⸗Rippeny; 540 Gm. 

Parzeras, Gilenhütte in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Mr. 
und bei — Kofchmiener gebörig. 

Barzeris, 1. Bacerip. 

Baczeriuf, Di. in Mäbren, Kr. Olmüg, Bez. und bei Holeſchau. 

PBarzettowice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krakau. 

Paczewo, Df. in Preußen, eh. Danzig, Ar. Gartbaus, bei Gier 
rafowig ; 203 Gm. [bei Ujbely ; Schloß. 2) 5. Bapgin. 

Paeczin, 1) ref. Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sipich. Zemplin, 

»acıiwa, |. Batichima. 

Paezkowier, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Pryemmsl. 

Paezkowo, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrova, bei 
Kofrion; 148 Gw. 

Barzod, Tf. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Szalad. 

Parzolai, j. Baczaly. 

Pacıomw, j. BPagau, Patzdorf, Pugenporf. 

Bad, Blassdorf, Zypin, gried. Krhof. in Siebenbürgen, Kr. 
Garleburg, bei Deva; 300 Gm, [Szillen; 102 Gw. 

Padagen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, sr. Ragnit, bei 

PBadang, 1} Öruppe Meine Inſeln an der Weſtkuſte von Sumatra, 
W. von der gleichnam. Stadt. 2) Spige der MWehfüe von Sumatra, 
WSW. von der glelchnam. Stast; SE’ N. 07737 45 O. 31 St. 
uns bollänziihe Niederlaſſung ebv., an ver Mündung des gleichnam. 
Aluffes, NW, von Benculen; 094° &,; Ausfuhr von Sole, Pfeffer, 
Benzoe, Gampber. , — SD. von Benculen, 

PadangsGou, Nieverlaffung der Holländer auf der Weſtlüſte von 

PBadangrTicar, Infel an ber Meftfüfte ver Intel Borneo; "0 10’, 

Padanv (Magne), ref. Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Pretss 
bura, bei Eomerein; 540 6m. 

Pabdar, 1) Bıdaroeze, Krchof. in Ungarn, Die. Kaſchau, Gſpſch. 
Goͤmoͤr, bei RimaSzombatb; WO Gmw,; Aders uno Weinbau, Wick 
mad. Df. ebd., Diftr, Devenburg, Gſpſch. Zalad, bei Zalaber; 
350 Gm, [23 N. 1009 1 O. 

Padaranı, Gap in Ansnam, auf der EDRüfte von Cochinchina; 11° 

Badaro, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Torbole. 

Padarzewo, Hauland in Preußen, Mabz. Pofen, Kr. Schrova, bei 
Pudewitz; 225 Gm, Tnkenig (Jiftebnie):; 190 Gm. 

Padarzow, Df, in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. Sedlecz, bei Wir 

Padarjowice, f. Paperamis. 

Patauchomw, Padaucen, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Boͤhmiſch⸗Aicha, bei Smietlay, am Auf des Jeichlen; 70 Gm. 

Pabaniri, ein in feinem Lauf unbelannter Nebenfluß des Nio-Negro 
t., im brafilian. Gutana. lhohen Berge. 

Padaun, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Steinach, auf einem 

Padberq, eo. Vfrdf. in Preußen, Weitfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Brilon, S. bei Vrevelar; 632 Gm. mit dem Rittergut Haus-Uad— 
bera; Burgruine, Waflermüble, 

Vaddair, Alus in Hinpoftan, Norbs Serfars; flieft SSD, und N. 
bei Galingapatam in ven Meerbuien von Bengalen. 

PBadreim, Drticaft und Nittergut in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. u. bei Labiau; 173 Gm, {u. bei Anclam; $0 Gm. 

Bapderomw, Ortſchaft u. Rittergut in Prensen, Ngby. Etettin, Kr. 

Padbewifch, Di. in Hannover, Bremen, Yorr, Stade, Amt Ofters 
bols, bei Beverftent; 50 Gm. 

Vaddington Df. und Krechſpl. und ein Theil von London, im W. 
der Stapt; 1841: 25,17% Gmw.; Recht pur ben Paddington-Kanal, ber 
im Degent-Barf beginnt, mit dem Grands Junctionskanal und durch eine 
Gifenbahn mit ven wertlichen Orten in Verbindungz große Waaren- 
nieverlagen, Schiffäwerfite, 

Bade, griech, Birpf. im Defterr. Serbien (Ungarn, Gipſch. Torons 
tal), Diftr. Groß Vecelerek, bei Kilinda, an ver Theies 1370 Gw.; mite 
telmäßiger Aderboven, mittelmafiger Weinwachs, ftarfer Tabadbau, 
viel Rohr; bedeutende Schafe, Rindvieh⸗ und Schweinezucht. 

VBadehow, ſ. Bapobau. 

Padedworze, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und nahe bei Bochnia. 

Pabelberg, Df. in Preußen, Rgbı. Stettin, Kr. Saatzig, bei 
Freyenwalde; 185 Gm, 

Padelügge, Di. und Hof zu Füber gehörig, EW. nabe bei Lubech, 
an der Trave, Krcbipl. Hamberge; 80 &.; vorzüglicher Boden. [2 Gm. 

PBabenaaf, Di. in Breufen, Rgbz. Fraukfurt, Kr, und bei Luckau; 

Baden, Babdena, Puden, Df, in Aftrien, 4 u. bei Capo⸗d Iſtria. 

Padenghe, Pfroͤf. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diſtr. Lonata, 
bei Defenzano, am Lago⸗dies Gardaz Waſſermühlen, Meiereien. 

Badenſtedt, Di. in Holftein, 4. und Krcbipl. Neumünfter; 150 6; 
fanriger und unfructbarer Boden, moorige Wiejen. 

Paberawis, Pader zawitz, Padarowice, Di. in Böhmen, Ar. 
Gitſchin. Bez. Bobmiſch⸗Aicha, bei Yaufom; 200 Gm. 

Paderborn, Kreisit. in Preußen, Weſtfalen, Rabj. und ©. von 
Minven, DED, von Münfter, r. unweit der Alme; Sir a3" 12° N. 0° 
23° 36° DO.; 1841: 712135 1837: 78955 1840: S274 (une 403 Mi. Mil); 
1843: 8692 (und 420 M. Mil.); 1846: 9135 (und 438 M. Mil,); 1849: 
“249 (und 457 M. Mil.); 1952: 10,768 (und 260 M. Mil); 1855) 
10,661 (und 255 M. Mil); 1 ev. und 4 fathol. Kirchen, Rrancifcaners 
Klofter; Sig eines farbol, Biichofe, Appellationsgeriht, Kreitgericht, 


Schwurgericht; jebenswertber Dom, unter dein die Bader entipringt, | 


u. die Bartbolomäusfapelle; Hauptfteueramt, Nentamt, Poftamt, Forſt⸗ 
infveetion; Domlapitel, katbol. Vriefterfeminar (Seminar. Theodoria- 
num) mit theolog. und philof, Fakultät, Farbol. Gymnaſium, Seminar 
für Lehrerinnen, Blinvenstehranftalt; Waiſenhaus, Krantens Prlegs u. 
Beilanftalt, Hebammenstehranftalt, Verein für die Geſchichte u. Alter 


1843 


t 





tbümer Wehfalens; Buchhandel, Leineweberei, Fabt. von Stärfe, Tabad, | 


Hüten, Wache tuch ıc., Bierbraueret, Branntweinbrennerei, Dann: 
MWollmarft. Der Kreis bält 11.07 OM., grenzt an vie Kr. 2 


ieben= | 


Padua 


VBabergnone, Baberniome, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Vez— 
jano, im Thal Gaverine, (Trafebnen ; 63 Gw. 
Babern, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Stallupönen, bei 
Paberna, Df. in Iftrien, Dittr. und bei Gapo=w Iftria. 

Baberne, St. in Bortugal, Prov. Algarve; 1550 Gm. 
Badernello, I) Pfrof. in ver Lembardei, Prov. Breitia, Difte. uns 
bei Orzinovi; Meiereien. 2) Pirpf. in Venezia, Prov. u. nahe bei Tres 
Padernione, it Paperanone. [viio. 
Baderno, 1) Df. in IArien, Mitterburg, Diſtr. u. bei Capo⸗d' Iſtria. 
2) Vfrpf. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. Oepitaleito; Meies 
reien, 3) Prof, ebd., Prov. Gome, Diftr. Brivio, an der Aera u. dem 
Nariglio; Meiercien, 4) Pfrbf. ebo., Vrov. Gremena, Diftr. Birzigbets 
tone; Voſtamt, Meiereien, 5) Pfrdf. ebe., Vrov. Milano, Diftr. u. bei 
onza; Meiereien. 6) Bfrbf. in Benezia, Prov. Trevifo, Diftr. u. bei 
Padersborf, ſ. Batfalu nnd P 016 nv. Aſolo. 
Padert, Padrt, Df, in Böhmen, Kr. Vilſen, Ber. Rokitzan, bei 
Stforig (Sfor; pi 440 Gm.; 5 Gifenhammer, Jägerei, Waſſermühle. 
VPaderu, Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. Garcaffonne, SW. bei 
Tudan; 400 Gm, 

Padeſch, 1) Df. in Krain, Ar. — bei und zu Franzdorf 
2) Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Gilli, bei 
Neu⸗Gilli. = . 
Vadefchberg, Padeockl⸗Verch, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. 
Viarburg, Hrid. Sonowig, am Berge Bader; 110 Gm. 

Vabdew, Tirnf. im Decherr. Galizien, Kr. und bei Tarnomw, unweit 
Hörbera, nabe ver Weichſel. 

PBadharina, Df. in Defterreich ob ver Enne (Innfr.), bei Schärdiug. 
Padſield, — in England, Grfſch. Derbyz 1698 Gm. 
Padiaus, Bodiand, Vodiewanfp, Df. in Böhmen, Kr. Pardu— 
big, Bey. Raursim, bei Solopiat. 

PBabica, Df. in Iſtrien, Diftr. und bei Gapo⸗d Iſtria. 
Padieukehmen, Padingkehmen, Groß: und Kleins, 2 Dir. in 
Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Rr. und bei Goldap; 144 und 29 Gm. 
VBadiham, Oriſchaft in Gngland, Grfſch. une SO, von Lancafler, 
VWENM. bei Burnlev; 3750 Gm. 

Babilla, 1) Alk. in Eyanien, Prov. und NND, von Guadalajara; 
270 @w. 2) sbe:MAbajo, Ald. ebe., Prov. und WA, von Buraot; 
560 Gm. 3) «de-Arriba, Ald. chv.; 170 Gm. _4) «desDuero, Ald. 
ebp., Prov. une O. von Valladolid, NEE. bei Penafiel; 300 Gw. 
Badingbüttel, Kraipl. u. Df. in Hannover, Bremen, rer. Stade, 
N. u. bei Dorum; 542 Gm. mit Altendeich, Belligen, Mücken— 
börn, Nieders und Oberfirih, Notthbaufen, in ven Abıheiluns 
gen Norter«, Ober: ung Süders Viertel. 

Badis, Di. in Altenburg, SED. unweit Altenburg; 185 Gm.; 
Mabl: und Delmüble, Steinbrüce; jäbrliches Kinderfeſt zum Anvenfen 
an Salzmann. 

Pablwil⸗Colam, arofier Ser auf der Anfel Geylon. 

Badlaade, Df. in Krain, Kr. Adeleberg, bei Loitich. N 
Vadlan, Df. im DOcfterreich. Schleſten, Kr. Teſchen, bei Mährifch- 
Oftrau, an der preuß. Grenze. IN 
Pabligar, ev. Virdf, in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Züllichau⸗ 
Schwiebue, SD. bei Züllibau, an ver Faulen Obra; 469 Gw. 
Badling, Di. in Baiern, Nieerbaiern, Logr. Hengeräberg ; $5 Gw. 
Padloſchin, Podleſchin, Di. in Böhmen, Kr, Keinpa, Bez. Auf: 
fig, bei Steben; 150 Gm.; bedeutender Obſtbau, Waflermühle. 
Padniewto, Df. in Preußen, Ngby. Bromberg, Kr. und bei Mos 
gilne ; 19% Gm. [Rr. und bei Mogilno; 180 (im. 
Babniewo, Drtichaft und Rittergut in Vreußen, Rgbz. Bromberg, 
Padoboez, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros; 
100 Gw. [150 Gw.; Steinfoblenbergmwerf. 
Badoban, Badechow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Dslaman; 
Babol, ſ. Vodol. 

Baborf, f. Baatvorf. £ 

Batoro, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. Roverero, bei Arco. 
Padonuze, Df. in Krain, Kr. Apelöberg, bei Billichgratz. 
Padova, it Papua, . 

Padrag, ref. Pfrof. in Ungarn, Difte. Debenburg, Sivich. Vesz⸗ 
prim, bei Devetier; 900 (w.; Korns, Maidr, Hanf: und Kartoffelbau, 
Wierwachs, große Waloung. ö 

Padre, Buertosdel:, Hafen an ver Norbküfte der Infel Guba; 210 
15’ 9, 780 42° We mit niedrigen und fumpfigen Küſten umgeben, von 
benen viele Alüffe einmünden; auch Liegen darin mehrere Infelnt. 
VBadre, Sans, Ald. in Neapel, Urov. Terrasbistavore, Difir, umd 
©. von Sora, ED. bei Arpino, am Dielfa; 2225 Gm. 

Vadria, Di. auf ver Infel Sardinien, Prei. Safari, Mand. Pozzo⸗ 
maagiore; 1672 Gm. [jenfirchen; Waffermüble. 
VBadrichsham, Wir. in Defterreih ob der Gnns (Innfr.), bei Wei— 
VBadroes, Aid. in Bortugal, Prov. Alemtejo, Bez. und BED. von 
Durique, am Deiras; Juo Gw. [5° 385 40" O ; 1261 Toifen hoch. 
VBadro-Monte, Berg auf ver franzöf. Intel Gorfica ; 42° 28° 2° M. 
Badrojen, 1) Oberförfterei in Preußen, Nabz. Bumbinnen, Ar. ı. 
bei Infterburg; 16 Gw. 2) Hroßs, Di. ehr; 251 Gm. 

Badron, 1) Gap ver Sudküſte des Caplandes, Diſtr. Zuureveld. 
2) Badaran, Gap ver Küfte von Congo, an der Weſtküſſe von Afrika ır. 
an der Mündung des Zaire; 6142.10 208, 3) Ald. in Epanien, 
Prov. und ©. bei Santiago; 3500 Gw.; großer Viehmarft. 

Badrones, Alf. in Spanien, Proy. u. NO. von Burgos; 150 6m. 

Badsiofi, Tatorat in Finnland, Tamaflbusstin, Vogtei Medlerfias 
Hollola; 16.6 OM. . J 

Vadſt ow, St. mit Hafen in England, Grfih. Gornwall, NN. 
von Yormin und WSBW. von Launcefton, am Kanal; 50% 12° 0 N, 7* 
11° 2° W.; 1841: 2145 Gw.; der Hafen gilt für den beften ber ganzen 
Küfte, if im ſchmalſten Theil 70 Karen weit, und bat bei niedrigem 
Waſſer 3 Raven Tiefe; Zollbaus, und Scifffahrtsverfehr mit Vriktel, 

Vabdtbera, ij. Bapberg. [Wales une Irlan. 

VBabueo, 1) Df. in Kram, Ber. Gottſchee, bei Offtunig; 50 Gm, 


brüd NW, Büren 5., Hörter D., das Aurfienthum Lippe NO. u. N., | 2) ital. Padova, Hauptfl. ver gleichnam. Deleg, im Defterreih. Venezia 
un» batte 1840: 9324; 1843: 9816; 1846: 10,200; 1840: 10,430; 1852: | (:Benetien), WB. von Venebig und SO. von Vicenza, am Bachiglione, 


* 


12,024 
1546: 


1855: 11,917 ftäpt. Em. 
34,671; 1849: 24,003; 1852: 25,930; 1955: 25,289 ländl. 


m. 


und 1840: 23,533; 1813: 24,000; | und mit beiven Städten ſowie mit Treviio (ND.) durch eine Eiſenbahn 


verbunden, in fruchtbarer Gbene in 27 Me 


tres Meeresböhe; A450 21 3" 
231* 


Paducah 


1844 


N. 99 31 44” O. (Obſervatorium); 1837: 35,225; 1957: 53,561 Em. | 


Pablen 


Nodamay. YGrfih. in Virginia; 185 OM., 1810: 6194 (783 Stla⸗ 


Nördlich außerhalb ver Stapt bildet der Bacchiglione ven Kanal Bios | ven); 1850: 7600 (957 SM.) 6m. ; Hauptort: Yuran. 


vege. Die Stapt, 4", im Ilmfange mit 7 Thoren, engen und dunkeln 
Straßen, aber jchönen öffentlichen Plaͤzen (per qrökte in ver Start: 
Prato della Valle, mit bewäflerter Wiele, ſchattigen Baumaängen und 
vielen Stanpbilvern berühmter Papunaner sc. 74), mit Gräben umd alten 
Mauern umgeben, ift eine ver älteften Städte Italien. Der römische 
Weichichtichreiber Titus Livius, der wegen feiner von dem guten Roͤmiſch 


abweichenden Spracheigenthümlichkeit Patavinus genannr wird, war bier | 


geboren, und ibm ein Denkmal auf dem Nathhauie geminmet, Die Statt 
iR Sig eines Biſchoſs und der höheren ProrinzialeBebörten, einer bes 
rübmten Univerfität (1225 gegr.), bie an ıbren 

trarca, Taſſo, Galilei, Guglieimini, Fallopius sc. zablt, ſehr Idhöne 
Gebaude, eine Bibliothek (über 100,000 Boe.), Sternwarte Obſervato⸗ 





ngebörigen Dante, Bes 


Paybasd, Df,. in Frankreich, Dep. Hautes Bienne, Are. u. NE. von 
Pagelau, i. Baqlau. 2 [Set.:Drieur; 1150 Gw. 
Pageldienen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Tilfir; 201 Gm, [fterburg ; 26% Gm. 
Bagelienen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei In: 
Pagelfau, Ortſch. u. Nittergut in Preufen, Rabz. Marienwerver, 
Kr. und bei Schlochau; 236 Gm. {auf ven Feſtlande 
Bagene, griech. Prof. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. m. bei Inin, 
Bagenbardt, Wir. in Baieen, Mittelfranten, Logr. Heivenbem:; 
25 Gm. [bei Maflom; 462 bw. 
Bagenkopf, ev. Pfref. in Preußen, Rgbz. Stertin, Kr. Naugarr, 
VBangarichwienen, Df. in Preußen, Rgbz. Konigsberg, Kr. Sa; 


rium), einen botaniichen Garten (ber erfte eingerichtete), ein bemilches | biau, bei Mehlawiſchlen; 25 div. 


Saboratorium, ein naturbiftorifches Gabinet, eine Anatomie, eine Ent⸗ | 
binpungsfchule; bat ferner eine Alademie ver Wiſſenſchaften und Künite | 


(Academia di science, lettere e arti), ein biihöfl. Seminar mit Biblios 
thef (über 55,000 Bte.), 2 Gymnaſien, Bauicbule, Beterinärichule, 
Aderbaufchule, Je und nicdere Glementarfhulen; eine Wobitbätig« 
feitsanftalt, ein Invaliverbaus, ein byiraerliches und ein MilitärsHolpt« 
tal, ein Horpital für Unheilbare, ein Baifen u. Findelhaue, ein Arbeitss 
haus; eine Katheprale (1552 bis 1570 erbaut) mit einer Büfte und einem 
alten Bilenif Berrarca’s; die fhöne Sans Antonios Kirche (1256 bis 1307 
erbaut) mit dem Grabe und den Reliquien ihres Schugbeiligen (ft. 1231), 
aber erft jpäter binzugefugten Kuppeln, vielen Dentmälern, Büften, 
Standbilvern, 2 großen filbernen Yeuchtern (1607 u, 1450 Unzen fchmer), 
Gemalden ıc.;, vor der Kirche das Reiter⸗Standbild des venetianiſchen 
Feldherrn SattasMelata (pas alteſte italieniiche Gußbildwerk ver neue: 
ren Zeit); die prächtig gebaute Kirche der Santa Juftina (1521 bis 1549); 
die Santa-Annunziatasfirche; bie Kirche ver Vadri Gremitani mit dem 
Grabmal Friedrichs von Oranien (fl. 1799); außer dem Biethum gibt 
es eine Kathedral⸗Probſtei⸗ Pfarre, 2 Probſteien, 1 Priorat, 9 Pfarren, 
und mebrere andere Kirchen. Andere öffentliche Gebaͤude ſind das Rath— 
baus (la Munieipalitä), der berühmte BalaızorvellasKagione im arabı= 
ſchen Stil (1172 begonnen), das alte Rathhaus mit dem gröften Saal 
auf der Erde (Serichtsfaal, il Salone di Udienzu; 256 Fuß lang, 6 #. 
breit und 75 #8. hoch mir vielen Aresco:Gemälden; nah dem Brande 
1420 wieder bergeftellt, und das Denkmal des Living); ver Palazzo Trento 
Pappa Fava (mit einer Marmorgrupye von 60 geftürgten Teufeln); Pal. 
Larzara a San-Francesco (mit einer Gemilnde- Sammlung ver Venetias 
nifchen Schule); die Bibliothek des Garitels (4000 Bpe.) bat viele feltene 
Hanpichriften und erfte Drucke; das ftäntiiche Archiv und das der Doms 
tirbe; 2 Theater. Außer Lioius im Alterthum find bier geboren der im 
14. Jahrb. berühmte und als Zauberer verurtbeilte Aitronom u, Matbes 
matifer Pietro Abano, vie Mater A. Mantegna, Gampagnola, Varo— 
tari, der Dichter Albertino Mufato, die Schaufpielerin und Dicsterin 
Ifabella Anpreini, der Geſchichtſchreiber Orfate, ver Reiſende Belzoni 
n. a. Der Grwerb geſchieht durch Fabriken jur Tuch, Seivenbanp, 
Baummollzeuge, Strümpfe, Darmjaiten, Yerer ıc., Handel mıt Setreibe, 
Wein, Del, Vreb sc, ein dreimöchentlicher Marke (vie Antonius: Meffe) 
— Die Delegation umfaft 39.27 OM., 1844: 25, 8123 1839: 
293,245; 1851: 312,765 Ew, in 3 St,, 41 Bld. und 771 Dfen.; gut bes 
wäjlert und fruchtbar. 

Vaducah, Ort in Kentudv, Srfih. Me-Graden; 1850: 2425 Gm. 

Babucen, Di. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Inſter⸗ 
burg; 441 Gw. j 

Padul, Fld. in Spanien, Prov, und SSW. von Granada, am 
Sürabbange der Sierra⸗Ravada im LecrinsThal; 2700 Gw. 

Bapula, 1) Ald, in Neapel, Brov. Abringosufter 1., Diftr. und W. 
bei Teramo, WNM. ber Montorie; 440 2) Fick. ebd., Prov. 
Principaro-eiter., Diftr. und SO. von Sa: Sala; Gum Gw. 

Padules, Df. in Spanien, Pror. une NW. von Almeria, NO, bei 
Ujrjar; 840 Gm. [Nriano; 419 10° 20° N, 127.33 9 O,; 2640 Gm. 

Paduli, Bid. in Neapel, Brov. Principatosulter., Difr. u. W. bei 

Padworth, Df. in Enqgland, Gefſch. Berfs; 272 Gm. 

Padovolo, eine Öruppe ver Maldiven-Inſeln, DO. von dem Ntollen= 
Malos:Macou und ©. von dem Ntollen-Diillas Doue-Marone, 

Barjäni, großer See in Ainnlanp, im Tavaſtehus⸗ und Kümmene- 
gard» in; obngefähr 25 Er, von N, nad S. lany u. geyen 8 Et. breit. 

Bael, Di. in Belgien, Prov. Limburg, Arr. und —E von Haflelt, 

Baemele, f. Bamel. [in fumpfiger Gegend; 1850: 2314 (im. 

Baer (Bct.), Df. in Aranfreih, Dep. Seinesinfer,, Arr, und W. 
von Nouen, N. bei Duclair; 1339 Gm, 

Paeſana, Di. unv Dianv, in Sarbinin, Prov. Con, WNW. bei 
Salugzi, r. am Bo; 450 (dm. 

Barfe, Pfroͤf. in Venezia, Prov. und bei Trevifo. 

PBarzensd, Di. in ven Vitenerlanten, Prov. Brieslant, Bez. Doit- 
Dongerapeel; 1840: 637 Gm. 

Voarfendorf, fathol. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und 
TBNW. bei Bergheim, I. an der Grft; 615 Ew. 

Baffenlöhe, Drtich. in Preußen, Raby. Düffeltorf, Kr. Solinaen, 
bei Opladen; 60 Ew, [BSW. bei Glabbach; 1165 Gw. 

Bafirath, kathol Pfrof, in Preugen, Rgbz. Köln, Kr. Müblbeim, 

‚PYaga, Rotte in Defterreich unter per Enns (DversWienerwalpfr.), 
bei Strengberg; #0 Gm. 

Pagapnm:Mion, St, in Ava, auf der Ofifeite des Irawatıy, SW. 
von Umerapura; beftebt faft nur aus Vagoden. 

Paganico, 1) äld. in Neavel, Brov. Abruszosulter, 2,, Diftr. und 
D. bei Aquila; 2000 Gw. 2) Ald. ebr., Diſtt. une NMW. von Aquila, 
3) Bid. in Toscana, Prov. und &. von Eiena. [Dobra. 

Pagannesd, walach. Df. in Siebenbürgen, Kr. Karlaburg, bei 

Pageano, f. Pagnano. 

‚Baganz, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Sagan, N. 
bei Naumburg a. Bober; 81 Gm. 

Bagarugong, St. auf der Inſel Sumatra, NO. von Padang. 

Bagazzano, Pfref. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und 
bei Treviglio. Schlochau; 136 Gm. 

Pagdanzig, Df. in Preußen, 8 Marienwerver, Kr. und bei 

Page, 1) Grfſch. in Jowa; 576 ., 1950: 551 Gw.; Hauptort: 


Paggehnen, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Fiſchhauſen, 
NND. bei Gumehnen und SD. bei Kranzfubren; 71 Gm, 

Pagham, Df. in England, Girfich. Zufler; 1047 Gm. 

Pagia, Df. im Schweiger K. Sraubünten, Bez. Pleffur; 1 karbol. 
und 77 prot. 6w, ; 

Paglau, Pagelan, 1) Kol. in Breufen, Rab. Damig, Kr. Be 
rent, bet Schönedf ; 101 Ew. 2) Groß: und Hleins, Df. ebv.; 191 Gi. 
3) Groß⸗ und Hleins, Df, unv Vorw. ebd., Rgbz. Marienwerper, Kr. 
und bei Gonig; 211 und 68 (im. 

Pagleoham, Df. in Önglanp, Grfſch. Gier: 136 Gm. . 

®Baglia, 1) Nebenfluf ver Fiber r.; entftebt in Toscana, bei Sans 
PaolosasGelle, nimmt I, die Ghiana=Bontificia auf, uno mündet ım 
SObauf OSO. von DOrnieto. 2) :Orba (Montes), Berg auf der In: 
fel Gorficaz; 42" 20° 34° 9. 6/32’ 6° D.; 8154 5. hoch. 

Pagliachi, Di. in Iftrien, bei Dignano. 

VBagliara, Ald. in Neapel, Prov. Abrugzorulter. 2, Difir. un? 
WE, bei Anezjano; 435 Ew. [von Ir Bafto ; 2500 Gm. 

Baulieta, Ye in Neapel, Pror. Abrusgoseiter., Diftr, und NE. 

Vaglione, Aluf in Sardinien Frankreich, Nigga; entfteht in ven 
Seealpen, fließt gegen SSW. un mundet SW. bei Nizza. 

PBagnacco, Pfrof. in Venezia, Prov. (Ariaul) und bei Udine, un: 
weit Tavaqnacco, (Ganıo; Meiereien. 

Pagnano, Virdf. in der Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 

Bagnolo, Pfrof. in der Lombardei, Prov. und bei Gremona, am 
Po und Oglie. [bie. 

Vayuona, Bfrdf. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. Jutreb⸗ 

Bann, 1) stasBille, Di. in Aranfreic, Dep. Götesd’ Or, Arr. un - 
OND. von Beaune, an der Saöne; 615 Gm. 3 :irCharcan, Di. 
ebr., O. von Beaume; 365 Gw, 

Bago, 1) öfterreich. Infel im adriat. Meer im Duarnerosolf, zu 
Dalmatien gebörig, Kr. und UNM. von Zara, durch ven Morlarca: 
Kanal vom Feſtlande geihieden; die Kapelle 44% 28° 40 I. 12° 39° 30" 
O.; an 5 öflerr. OM. groß mit >00 Gw., die fehr betriebfam find un? 
von Weinbau, Bücherei, Schafzucht und Salgbereitung Ichen. Bei Gol: 
Lane lagern —— deren größerer und beſſerer Theil ſich in wat 
Meer verliert. Im Winter ſtürmi die Bora mit empfindlicher Kälte über 
ten MorlaccasKanal. 2) Sr. une Hauptort im SD. auf der gleichnam. 
Iniel; 44° 24° 20° N. 12° 53° 25° D,, an der großen Bucht Ballet: 
Jaseo ; 2000 Em, 3) Äld. in Neapel, Prov. Prineipatosulter., Diftr. u. 
NW. von Arianc; 1800 Gm.; Wein und vorzügliches Diivenöl. 

Pagsoda, Barela, Gap der EDRufte von Ansnam. 

Pagon, eine ver Marianensinieln im Srofen Ozean, M. bei wer 
Infel Alamaquan; vullaniih; der SWPIE 19% 13° 33° N. 1439 27° 7° 
D. (Äreyeinet). [(Karleburg, bei Dema. 

PBagouedd, Pogoneſty, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 

PBagvobuons, Berniciond- Strafe, in den Sitfasinfeln. 

Banoref, Di. im Oefterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Pagorivna, Df. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Jaslo. 

Pagoſta, Pogatfa, grieh. Pfrpf. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
MarossNafarbein. [nen; 51 Gm. 

PBagramutichen, Di. in Preußen, Rgbı. und Kr. und bei &humbın 

Baarienen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Heypefrus, 
bei Tilfit; 234 Gm. 

Bagditinm, Ballenitein, Borofthranfd, Sytupamsztn Io 
met, flowaf. Df. une Schloß in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Vresshura, 
bei Stampfen; 720 Gw.; Gifens und Kupferhammer, Obfibau, Kalt 
brüche und Kalfbrennerei, Vapier⸗ und Pulvermühle. 

Paguan, Str. in Veneuela, Vrov. Gunpinamarca, 

Baquanos, Indianer Volk in Beru, am Ucanale. 

Paguanan, cine ber Philippinen⸗Inſeln, W. von Banan. 

Pagquenema=Anfeln, vie weitlichite Gruppe der Seniavine-In— 
feln im Carolinen⸗ Archipelz beſteht aus fünf Heinen Infeln, von ST 
gegen NW. grichtet. Die füpörlihe iM Katelina (Dftipige FIN 
168° 0° 30" D. Griw.); dann N, Ta; dann Tagaif (74a M. 167° 
58° D. Oirm.); bie weflichite und größte Rapenoar oder Kapenuare 
(Weitfpige 7° 4° 40° 9. 167% 56° 30° D. Girm.). j 

PBagqulbienen, 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Sr. Ragnit, 
bei Wiſchwillz 30 und 172 Ew. j 

PBagyerocı, Pagtyrowitz, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpfch 
PBreseburg, bei Tyurnau; 260 Gm.; Weinbau. 

Pahang, Hauprf: des gleichnam. Königreichs auf der Offüfte ver 
Halbiniel Malatta, an einem aleichnam. breiten, viel Gold fübrenzen, 
aber nicht tiefen Fluß, deſſen Mündung burd eine Infel in zwei Arme 
getheilt it; bedeutende Ausfuhr von Waſchgold. 

Pahaquarrn, Ort in New-Jerſeyv; 18,0: 460 Gw. f 

Babarpur, 1) Ort ın Nfgbaniftan, Derajat, auf der mefil, Etratr 
nach Tat; 3 N. 71 O. Orm. 2) Dre im Penpjab (Banjab), Z 
son Leia, auf ver Straße nach Multan, in niepriger und fruchrbarer Se 
gen aber der Ueberſchwemmung des Indus audgefegt; 30% au“ m, 71 


. &rm. 
Vahl, Df. in Ungarn, Diftr. Peſth-⸗Ofen, Gſpſch. Veſthz 220 Gr 
Bahlen, 1) Df. ın Holtein, NorpersDirbmarfcben, Weeit, Krıtızi 

Tellingfieet, ummeit der Eider, wo die Bablbuper Bäbre ifi; as Gm. 
— 2 Ziegeleien. 2) Große, Ortſchaft in Livland, NO. von 
ernau. 


Pablet 


Pablet, Ballet, Pohlet, Pahlody, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Bei. Sörkau, bei Neunvorf; 125 Gm. ; Koblenbergwerk. 

‚ Yablowig, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr, und bei Liege 
nig; 131 Gm. IS mamsale; 95 Gm. 

Vahlödorf, Df. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. Zudau, bei 

Vahly, Ort in Adjemir, ND. von Djuppur; bedeutender Marftort. 

Pahlzow, Paalzow, Krapf. in Preußen, Rqbz. Porsvam, Kr. 
Ruppin, bei Neu-Ruppin; 106 Gm. 

Bahmp, Drt in Inta auf ver Goldküſte in Guinea, in Afrika. 

Pahok, Alſo⸗ und Feliör, Birvf. und Df. in Ungarn, Diftr, Des 
venburg, Givich. Szalad, bei Keczthely; 250 und 480 Ew. 

Bahren, Babren, Df. in NeufsScleis; 2830 Gm. 

Bahrenz, Df. in Sachſen, Kror. Dresven, Amtsb. und NW. von 
Meisen, GN. Riela; 1859: 207; 1961: 221 Em, 

PBahres, 1) Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. und bei Neuftabt 
an der Aiſch; 252 Gm. (140 Juden) 2) 5. Pohres. 

Paialvo, Alf. in Bortugal, Prov. Eftrematura, Bey, u. NO, von 

Paidorf, f. Paaborf. [Santarem. 

Paieczuo, Et. in Polen, Guv. Warihau, Kr. Viotrlom; 1500 6w. 

Paierſtädten, Bairftädren, Df. in Seſterreich unter ver Ennd 
(ObersDianhartsbergfr.), bei Leiben. 

Paifre, Df. in Belgien, Brov. u. Arr. Lüttich (Liöge) ; 1850: 271 E. 

Baildorf, Gemeinde in Kärnten, bei Wolfsberg. 

Pailenz, Bailenz, Pfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Iglau, 
Srich. Teltfch; 560 Gm. [Tournon ; 1510 Gw. 

—— Df. in Frankreich, Dep. Ardaͤche, Yer. und W. von 

Bailbe, Df. in Belgien, Prov. Luttich (Liege), Arr. Guy; 1550: 

Bailhes, ſ. Bailles, [517 Gm. 

Bailich, ſ. Pollitſch. 

Vaillart, Df. in Frankreich, Dep. Diſe, Arr. und NMW. von Glers 
mont, an der Noye; 820 Gw.; Mable, Del-, Lohr und Papiermüblen. 

Baillenftein, Veilenftein, Pilitan, Diild. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Trafenburg; 300 Gi. 

Pailles, Pailbes, Di. in Franfreih, Dep, Ariäge, Arr. und W. 
von Bamiers, an ver Löze; 1200 Ew. 

Pailler, Df. in Frankreich, Dep. Bironde, Arr. und SD. von Bor: 
deaur, bei Cadillac, r. an der Saronne; 855 G.; vorzüglicher Weißwein. 

Pailly, Df. im Schweizer K. Waadt, Bez. Gchallens; 401 prot, G. 

Pallnftein, j. Beilnfiein. 

Vailton, ir, in Gngland, Grfſch. Warwick; 602 Gw. 

Pailuri, Kanuiftro, Ort am — Vorgebirge der weſtlich⸗ 
ſten Spitze ver der Challidiſchen Halbinſel in der Gurop. Türkei, Nums 
ili (Rumelien), 

Pailva, Ort in Hyberabad (Hayderabad), in Hindoftan. 

Paimar, Df. in Baven, Linterrheintr., Bez. Gerladsheim; 271 
fatbol, Ew. 

Paimboeuf, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. in Frankrelch, 
Dep. Loiresinfer., WNIB, von Nantes, 1. 2%, St. oberhalb ver Mün- 
dung der Loire; AT 17 18 M. 49 22° 20° W.; 17SU: 5525; 1921: 
337605 1831: 3648; 1841: 3900 Gm.; Untere Bräfeetur, GivilsTribunal, 
Gollöge, Seefahrtſchule, Seegericht, Hafen mit 2 Niheden, ter jedoch 
durch eine fih von D, gegen W. vorrüdende Sandbank ter Sperrung 
ausgefegt ift; beträchtlicher Handel mit Getreide, Mehl, Holz, Butter, 
Schweinen, Wein ıc., große Scufiswerften, Schifffabrt, Schiffrüftung 
für Seefiſcherei und Bari fang. Im Anfange des 18. Jabrb. war pie 
Stadt nur ein Heiner Air. von Fiſchern bewohnt, und erbob fidh nur 
durch jenen Verkehr mit Nantes. — Das Arrrond, hält 77,505 Hect., 
1831 3 42,120; 1841: 49,346; 1851: 406,767 Gw. in 5 Gantons, 

Paimogo, Df. in Spanien, PBrov. und N. von Öuelva; 500 Em. 

Yaimpol, Baimbol, St. in Frankreich, Dep. Götesspustlord, Arr. 
und NW. von Sct.sBrieuc, in einer Bucht am Kanal, der gegenüber die 
Inſel —— legtz 1541: 2044 Gw.; Hafen für 30 Schuffe, Handels⸗ 
Tribunal, 77 Me He Inftitut für angewandte Mathematik, Ans 
alt für künftliche Mineralwaſſer, Tauiclägerei, Salzraifinerie, Dels 
fabrifation, Handel mit Getreide, Hanf, Flache, Butter, Honig, Wache, 
Schiffrüftung für den Stoffiibfang bei Meu⸗Foundland. 

Paimpont, Df. in Arantreich, Dep. Ille-Vilaine, Arr. um SW, 
von MontfortsfürsMeu; 1541: 3490 Em.; Hochöfen, Gifen: u. Stabls 
bämmer, Bleawalzwerk, Nagelhammer, Gifenwerkgeugfabrifen, Gifen: 
gieherei, Gerberei, Zwirnbleichen. 

Bainrsville, Drt in Obio, Grffc. Lake, an ver Mündung ves 
Grand⸗River in ven Erie-Sce; 1520: 12575 1840: 2580; 1850: 3128 G, 

Balnipete, Bounnipete, Faonunonpel, Afcenfion, Inſel im 
Garolinen-Arcipel ; bie beträchtlichfte ver SeniavinesInfelm, deren 
Bewohner von denen ber übrigen Garolinen verſchieden find (Findlay 2, 
1077 f.). [1841 : 3750 Gw.; alte Kirche. 

Vaindwicd, Mid. in England, Örfih. und SSO. bei Gloucefter; 

 Baint, 1) 4 Orte in Obio: Grfib. Bavette, 1850: 1253 @.; Grfich. 
Higblanp, 1820: 1805; 1850: 2675 Ew. @rfich. Holmes, 1550: 1618 
Gmw.; rich. Moss, 1550: 1749 Em. 2) 2 Orte in Penninlvania: 
Sri. Glarion, 1850: 610 Gm; Grfſch. Somerſet, 1550: 875 Em, 
3) Großs und $lein=, 2? Dir. in Defterreich ob ver Gnns Innkr.), bei 
Rier. [1550: 4372 Gw. 

VBainted⸗Poſt, Ort in News Mork, Grfſch. Steuben; 1840: 1674; 

Painten, Pointen, Mid. ın Baiern, Oberpfalz = Regensburg, 
Logt. und SD. von Hemau und SB. von Reiheim; 610 Gw.; Brauer 
reien, &lashürte; in ver Nähe ver große Painter horft. 

Pair, Set.e, Di. in Aranfreic, Dep. Manche, Arr. und NW. von 
Aorandes, am Kanal; 1650 Gm. [Yanpriano. 

Pairana, Pfrof, in ver Lombardei, Prov. Pavia, Diftr. und bei 

Bairdorf, Mir. in Tirol, Kr. und bei Briren. , 

Paird, Df. in Ärankreih, Dep. Bienne, Arr, und S. von Giorah, 
an ber Dive; 1173 Gm. [fe.), bei Suberef. 

Bairftetten, Df. in Deilerreich unter Enns (Ober-Manbarteberg« 

Paischaid, Di, in Krain, bei Krainburg. 

Vaidco, VPfrof. in ver Lombardei, Proy. Bergamo, Difr. und bei 
Grolo; Gifenfteingruben. i 

Paisbaith, Krchof. in Krain, bei Laibach, am Keifirig. 
dateien, Sid. in Schottland, Grfib. und SEM. bei Renfrew, 


1845 


. bei Blasgom, wohin ein Kanal führt, und am Golf des GCiyde | E 


Pakosc 


1831: 46,109; 1541: 48,828 Ei.; die bedeutenpfien öffentlichen Gebaude 
die Abteisfirche, Set.George⸗Kirche, wie Hoclirche, dat Startbaus, 
das Srafichafts-Gorrections, die Halle, das Hofpital, viele Wohlthätig- 
feitsanftalten, Gelehrtenſchule (Grammar-School), 2 theolog. Seminare, 
vbilofopb. Geſellſchaft, Iebhafte Inpufirie in Weberei von Muffelin, 
Seivengaze, Shawls, Teppichen, Leinwand, Baummollzeugen, Banp; 
Gerberei, Seifenfleverei, Brauerei, Branntweinbrennere; Werkſtätten 
für Gifen- und Kupferwaaren ıc., Sandel. £ 

Paiszsseg, Di. in Ungarn, Dir. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
Baksa; 590 Gm. (Yaspehnen ; 35 Gw. 

Paisdzeln, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Billfallen, bei 
z * er. in Breufen, Rgbz. &umbinnen, Nienerungfr., bei Secken⸗ 

ura; d “ 

Baita, Hafenert auf ver Küfte von Peru, Prov. Piura, auf der 
game. Sanpfpige an der SO Seite einer Bucht ; 8000 Gw.; lebbafter 

eeverlehr; aber Holz und Waffer find felten und nur zu hohen Preiſen 
zu haben. [des gleichnam. Rluffer. 

Paitan, Drt auf ver Nordküſte der Infel Borneo, an ver Diünzung 

Paitone, Prof. in der Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. Sale, 
am Naviglio. 

PBaigdorf, Di. in Altenburg, A. Ronneburg; 315 Em. 

Paiva, 1) Nebenfluf des Douro L., in Bortugal, Prov. Beira; ent⸗ 
ſteht bei dem gleichnam. Bld,, fließt anfangs W., dann N., nimmt L, 
ben Bonoa auf und mündet S. von Penafel; on efähr 14 St. Lauf. 
2) Bid. ebd., Ber. u. S. von Lamego und NO. von Giro, 

Paive, ſ. Paifve. 

Bair Port⸗de⸗, St. auf ver NWaKüſte der Inſel Haiti; 19" 55° 
vn. 75019 45° W.; Hafen, mit fteilen Bergen umgeben. 

Paizac, Penzar, Di. in Frankreich, Dep. Dordogne, Are. und 
DED. von Nontron, bei Sanouaille, r. an ber Haute: Bezere; 2278 Gm. 

Pajanica, St, in Neapel, Prov. —— 2.; 2500 E. Hanpel. 

Bajara, Kld. auf ver canarifchen Iniel Kortanentura, 

Bajared, 1) -destampreana, Äld. in Spanien, Prov. u. NND. 
von Zamora; 820 dw. 2) «deslodsQteros, Ald.chr,, Prov. u. SSO. 
von Yeon, 

—* 1) zwei kleine Felſeneilande im Großen Ozean, ohngefähr 
10 Meilen von ver Küſte von Chile. 2) Inſel an ver Oſtſeite des Hafens 
von Guaymag an der mejican. Küfte im Großen Ozean. 3) zmei Heine 
Infeln ebo., bei dem Hafen von Mazatlan. [Garate, 

Paing, Pfrof. in ber Lombarkei, Prov. Milano, Diftr. Berano, bei 

Vajchu, Nebenfluß des Sad:ärancifco I., in Brafilien, Prov. Alas 
goas; entfieht in ver Serrasbos:Gairiris; fließt gegen S. Daran wob- 
nen die Choto⸗, Bouves, Bipinans und UmassInvianer. i 

Pajumfa, Bajowfa, Di. im Defterr. Galigien, Ar. Tarnopol, bei 

Pat, Vackh, ſ. Bad. Orzr malow. 

Paka, 1) Df. in Krain, bei Veſenſtein; 90 Em, 2) Di. ebd, bei 
Pollanp; 50 Gm. 3) Df. in Kroatien, Gipich. Agram, bei Novigrad. 
4) griech. Pfrof. in Slavonien, Gſpfch. un bei Vofega, zwiſchen Wald⸗ 

ebirgen; 500 Gw. 5) Pirpf. in Ungarn, Diſtr. Devenbnrg, Gſpſch. 
—— bei Alfostenpva; 625 Gw.; bedeutender Aders und Weinbau, 
albung, großes graflich Grpöny’iches Geſtüt. 6) Ortſchaft ebd. Diftr. 
Veſth⸗Ofen, zwiſchen Felegyhaza ır. Ketsfemet; Poſt. 7) Alt-, Stara⸗ 
Baba, Kent. in Böhmen, Kr. Gitſchin; 1000 Gw.; Mineralquelle, 2 
Waffermüblen, 5) Esußas, Df. in Ungarn, Diftr, und Gſpſch. Press: 
burg, auf ber Donau⸗Inſel Schütt, bei Somerein,; 250 Gm. 9) His: 
und Nagyr, Klein und GrofsKapelle, Df. und griech. Pfrof. ebr.; 
525 Gw, 10) Malas, Df. in Kroatien, Sivic. Agram; 135 Gw, 11) 
Neu⸗, Nowas, St. und Very. in Böbmen, Kr, und bei Gitſchin, Hrſch. 
Kumburg; 3000 Gm.; 2 Kirchen, 1 Kapelle, Bezirksgericht, Steueramt, 
oftamt, Weberei von Leinens und Baummollzeugen und Seivenband, 
trohpappendedelfabrikl. Der Serichtäbezirt hält 3.4 IM. mit 22,773 
cjech., 3252 in 5 deutſchen und 1671 Gm. in 6 gemilchten Gemeinden. 
12) Bravutinas, Df. ın Kroatien, Eſpſch. Agram; 5u0 Gm. 13) Wer 
lita=, Df. ebv.; 190 Ge. 

Pakallehnen, Df. in Vreußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und D, bei 
Infterburg, am Zufammenfluß der Diffa und Angerap: 83 R . 

Varalinifchken, Df. in Breufen, Rghz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Stallupönen; 222 Gw. —— 169 Gm. 

Bakramohnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Tilft, bei 

Pakamohren, |. Batmohren. 

VPakanbaru, St. auf der Injel Sumatra, NNO. von Parang. _ 

Vafang, I) Viarktort im nördl. Hindoſtan, an ver Grenze von Tüs 
bet, auf ver Süpfeite des Himalaya, in fo großer Höbe, daß er im Win⸗ 
ter unbewohnbar ift; 270 56° N. 86% 58° D. Grw. 2) «Bin, Ort in Bir⸗ 
man, am Irawaddy, EW, von Nva. . 

Pakaszin, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Rreup. , 

VBarasıto, griech. Vfrof. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Jem⸗ 
plin, bei Nagy Mibalo; 300 Gm. den Shouraka⸗Gelf führt. 

Pakatoa, Infel an der Neu⸗Seeland-Mecrſtraße Tehmaki, vie in 

VPakawie, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Samter, bei Wronke; 
20 Gm. lros⸗ Vaſathelyʒ 450 (Sm. 
Pate, Backdorf, Baden, ref. Pfrpf. in 

Dafeen, find bie Paguenema⸗Inſeln. 

Pakefield, Df. in Gngland, Griſch. Suffolf; 500 Ew.; Fiſcherei. 

Pakenham, 1) Df. in Defterreich ob ver Enne (Innfr.), bei Arans 
fenmarkt. 2) 5. Balnam. [cello, auf einer Infel; 420 Gm. 

Pakgliena, Df. in Dalmatien, Kr. Raqufa, Diftr. u. bei Sabions 

Batiefer, Df. in Preufien, Rgbr. Gumbinnen, Nieverungfr,, bei 
Sedenburg ; 62 Ew. (Gradiscaner Negiment, bei Novtita; 210 Gm. 

Palleniza, Df. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 

Paknam, Pakenham, Ort in Siam, unweit oberbalb ver Mün— 
tung des Menam, 

*Patomierzieze, Pakomiliez, Krhpf. in Böhmen, Kr. Prag, 
Ber. Braneis, bei Fibeznip; 60 Gm; Schloß, Brauerei. 

Paktosc, 1) Df. im Defterr. Galizien, Ar. —— bei Mostcidfa, 
2) ©t. in Preußen, Rgbz. Brombera, Kr. und NND. von Mogilno, W. 
bei Inowraclam, I. an ver Wiege; 1831: 728; 1837: 792; 1640: 928; 
1843: 957; 1846: 1027; 1849: 1055; 1852: 1133; 1555: 1057 Gw.. 
kath. Kirche, Möndpsflofter, viele Wallfahrtsfapellen, Vo, Kürfchnerei, 


Siebenbürgen, Kr. Mas 


Pakoſche 


Pakoſche, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Cilli, bei Fei— 
210 Gw. 
atoslam, 1) Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Buk, bei Neu: 
u. 570 Gm, 2) fathol. Virpf. ebv., Kr. Kröben, bei Bojanewo; 
{ m. 
Pakoszowka, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanof, 
Pakovesz, Baufoweg, Ortichaft in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei 
Verorechz; Schloß mit ſchönen Garten. lnowo; 303 Ew. 
Batorofo, Df. in Preußen, Rabr. Voſen, Kr. Kröben, bei Bojar 
Pakozd, ref. und farb. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗Ofen, Ges 
ſpſch und bei Stuhlweiſſenburg, am Belengger Ser; 1530 Em.; Weizen: 
umd Weinbau, Lite: une Nobrwadye. 
Paf-Pattan, Ort im Penjab (Benpjab, Yunjab), W. 2 Et. vom 
Rawy:Aluß, in einer weiten Ebene; 20° 30’ M, 73% 13° DO. Grm. 
Pakputtan, Drt in Labore in Hintoftan, SW. von Aınretfir. 
Para, 1) Nebenfluß ver Alova in Elavenien, Gſoſch. Voſega. 
2) Nebenfluß der Moskwa r., in Ruklane, Guv. Diosfau, 
, Parracı, Mild. in Slavonien, Hpih. und WA. von Pofega, 
in einen ſchönen Thal; 45% 25° 1° 9. 14" 54° 32° D,; 1200 Gw.; griech. 
Biihorfig, 2 griech. und I Fathol. Bfarre, und griech. Schulen, Briefs 
ſammlung; der Mfld, und vie Herrichaft war Beſitzithum Trenl's, ver 
bie berüchtigten Panduren (Rothmäntler) ins Feld führte, 
Pafrann, Di. in Stavonien, GEſpſch. Poſega, bei Pakracz, von 
Bergen umgeben; 330 Gw. Roifiena. 
Pakroſanty, St. in Ruflanı, Gum. Wilna, Kr. und NUR. von 
Parts, Mild. und Hrſch. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpfch. und 
NO. bei Tolna, an der Donau; YO Gm,; 1 fath, und 1 ref. Kirche, 
Synagoge, Por; Acker- und Weinbau, Haufenfang, Wochen⸗ und 
Jabrmärkte, Dampfibifffahrtftatien. 
Paksa sc, 1. Baclaıc, [ipfch. Gifenburg. 
PBarfelten, Bachfelten, Df. in Ungarn, Diſtr. Ocevenburg, Ge— 
Pafsjon, 1) Df. in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Gjerniejewo; 132 Gw. 2) Meus, Di. cbp.; 166 Gw, 
Paku, ſ. Balken. 
Peakulent, j. Pacz. & (Binnen; 25 Gw. 
Pakullauken, Ortſchaft in Preußen, Rabz. und Rr. und bei Gum⸗ 
Baknllen, 1) Df. in Preußen, Nabz. Gumbinnen, Kr. Nagnit, bei 
Szillen; 25 Gw. 2) Kol. ebd., Schlefien, Rabz. Orveln, Sr. Yublinig. 
VPakus, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Niederungfreis, bei 
Sedenburg; 77 Ew. 
Pekufa, Muntnes Blopulnj, Gebirge in Siebenbürgen (Kr. 
Marcos: Bafarbeiv), auf der Grenze gegen Siebenbürgen. 
Vaknuswir, Di. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Mobs 
Pal, ſ. BaleperGhalanson x. (lau, bei Winzig ; 98 Gm. 
. Pal, 1) MagvarsZgents, Paulsdorf, Szintpaol, grieh. Virpf. 
in Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Berend. 2) Magps, ref. Pirdf. 
in Ungarn, Brür. Oedenburg, Goſch. Baranya, hei Runffirdien; 680 
Gm.; guter Aderbau, mittelminiger Wein. 3) Zjent:$omorobs, 
Paulsdorf, Panel, griech, Vfrof. in Eiebenbürgen, Kr. Marod: Bas 
farbeln, Bey. Udvarhely, am Somorod ; Salzbrunnen. 4) Thor:Zyentz, 
farb. Biref. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Somogy (Sürnegb), 
bei Marezali, am Balaten-Sce;z 3W Gw. 5) Vagas, Kapis und 
Kecjer-Baploweze, Df. ebr., Diftr. Kaſchau, Gipfdh. Saros, bei 
Vala, Prof. in Tirol, Kr. Trient, bei Berien. (Gveries. 
PValüesKaimeni, Giland im griech. Archipel, am Gingange ver 
Rhede von Eantorineo. [BaanasPufa, am Ofrina. 
PBalachkowei, Ald, in Bosnien, Sanvidaf Srebernit, NO, von 
Palachy, Palafi, Ort in Goimbatur, in Hinkoftan, SED. von 
Goimbarur; 10° 3 N. 7706 D, Grm; Kort; 1800 wurde in ber Mäbe 
ein Topf voll römische Münzen von Augufusg nıtd Tıberrus gefunden. 
Palacinos, Äld, in Zpanien, Prov. und NW. von Salamatca, 
Palacios (Ross), 1) Ald, in Epanien, Prov. u. ©. von Sevilla; 
1600 Gw. 2) :de:@ampos, Ald. ebe., Vrov. une NIE. von Vallas 
dolid (Balenciar; 720 Gm; Wollmeberei; 1808, 14. Juli Sieg der Ärans 
zofen über bie Spanier. 3) sbel-Uleor, Fick ebd. Brov. und NND. 
von Palencia, DOND, bei Amuteo; 270 Gw. 4) »del-Urzobispo, Aid. 
ebe., Vrov. und NW, von Salamanca; 3W Gm, 5) «»derla-Bierra, 
Bld. chr., Pror. u. 2D. von Burgos; SW Gw, 6) sdesla:Balbuerna, 
Sl. ebv., Prov. u. STB. von Leon, ED. bei Mitorga; 450 Gw, 4) «des 
Nio-PBifuersa, Fld. ebd, Vrov. un WEW. von Burgos, am Bir 
fuerga; 140 Gw. 8) :Mubios, Bld. cht,, Bros. un» DO. von Salas 
manca; HO Ew. 
Balad, 1) Bots, Df. und ref. Pirvf. in Ungarn, Diſtr. Großwar— 
dein, Sipfch. Szatmar, bei Tiezazlijlaf: 510 Gw. 2) Kiss, ref. Krchof, 
ebd.; 750 Gm. Naap⸗, ref. Archhf, ehb.; S00 Gm. 
Paladrü, See in Frankreich, Dep. Iere, Arr. und SED. von Bas 
Tour-tusPin; 1 St. 1. une ’/, ©t. br. [vap; 110 Gm, 
Balädszen, Dr. in Breuhen, Rgbz. Gumbinnen, Ke. und bei Gols 
Palafurgel, Ald. in Spanien, Brov. und DED. von Serona, am 
mittelläne. Dieer; 2750 Gm, (von Galatagirone. 
Palagonia, Ald. in Sicilien, Vrov. u. EW. von Gatanla, OND 
Palago, 1} ref. und griech. Krchof. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Ge— 
ſpſch un bei IInabvar; 720 Ew. 2) —— Df. ebr.; 200 Gm. 
Palanieze, Polabance, griech. Prof, im Defterr. Galizien, Kr. 
Stanislamemw, bei Tlumacy. [caffonne; 190 Gm. 
PBalairac, Df. in Franfreich, Dep. Aude, Ner. un SD. von Gar: 
Valais ikes), 1) Df. in Frankreich, Dep. Creuſe, Her. und N. von 
Bourganenf, am Therion; 475 Hw.; Steinfoblen. 2) Df, ebd., Der. 
Haute Bienne, Arr. Limoges; Fabriken für Barier u. Baumwollzeugen. 
Alk. ebd. Dev. Morbiban, Arr. unv S3D. von Lorient, auf der 
Norsfüfte der Inſel BellerIslesensMer; 4511 Gw.; quter Hafen mit 
Rhede u. Gitapelle, Schifffahrt u. Handel, befonders mit Salz, Fiſchen, 
Getreide, Mehl ae. Bar . . 
Valais (Zet.:), 1) Et. in Brankreih, Dep. Baffet-Porencee, Arr. 
u. NW. von Mauleon, I. an ver Bidouze 1354 Gm.; Gerberei. 2) sen: 
Septaine, Di. ebd. Dep. Cher, Arr. une N. von Bourges; 580 Gw.; 
Marmorbrüce. j i 
Yalaifeau, Paloiſel, Fld. in Franfreik, Dep. Seine:Dife, Arr. 
und SO, von Verfailles, an der Yevette; 1716 Gwa fehr alte Kirche, 
vorzüglicher Wieewachs. 
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Balaja, Fld. in Toscana, Prov. und SD. von Piſa, bei Lari. 

Palameotta, 1) Ort in Garnatic, in Hinboftan, SEM. von Bon: 
bicherw; 119 27° N, 79937’ OD, Örw. 2) Palincata, Ort ebd, Diftr. 
Tinnevelly, NND. vom Gap Gomorin, in 200 F. Sceböhe; SM. 
79 37’ D. Grm. 

Palamos, Ald, in Spanien, Brov. und SD. von Serena, am mit⸗ 
tellänpifchen Meer; 1540 (#5; befeftigter Hafen m. Handel mit Oliwenöl, 
ein ꝛc. D. von Manifa. 

Balamont, Ald. in Anavoli (Nnatolien), Sandſchak Sarulbam, 

Palamow, Ort im gleihnam. Fürſtenthum in Babar, in Hiude— 
ftan, Difr, Rangur; 23° 50 U. ss’ D, 

Balampon, Hafen auf der Weftfüfte ver Vhilippinen-Inſel Lebte. 

Palana, Ald. auf ver Oſtlüſte ver Philippinensänfel Luzon z 16° 
30* M. 118 D, 

Palancia, Eluf in Spanien, Prov. Valencia; entſteht W. ren 
Bejis, Alieht SO., nimmt den Ganales auf, und mündet in pas mittel« 
länsifche Dieer, DO. unweit Murvietro; 10 St. Lauf. 

VBalanda, Ald. in Neu⸗Granada, Prov. Aſuay, S. von Eoja. ß 

Palanf, Df. in Ungarn, Difir. Bressburg, Gſpſch. Hontb, bei 
Irolv-Sagb; 540 Ew. Tabad: un Weinbau, 

Palanka, 1) Ortichaft in ner öfterr, KroatifhsSlaven. Militär 
grenze, Liccaner Negiment, am Zermanja und an der Örenze von Dal» 
matien; 135 Gm. 2) Orticaft und Borft. von Munfate in lingarn, 
Difr. Kalıau, Girich. Beregbsllgotca; 225 Gm. 3) Ds, Alte, griech 
Pirdf. im Defterr. Serbien, Diftr. Neufag Gſpſch. BactsBoprogb), 
bei Illol, I. an ver Donau. 4) Mir, farb. Pirof. ebv.; Bot, Gontumas, 
Getreide: und Weinbau, Bienenzucht, Fiſcherei. 5) Df. in der Defterr. 
Banat, Militärgrenge, Illyriſches Negiment. 

PBalanquinos, ld. in Spanien, Provr. und SD. bei Kern; 
250 Gm. [350 Ew, 

Valanve, Gebirgéort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Petrinia; 

Palanzio, Balanzo, Pirpf, in ver Lombardei, Prev. Gomo, Diftr. 
Bellagio, am Gomo:@ee. 

Palaoe-Inſeln, find die Pelew-Juſeln. 

Balapa, Hafen an ber Norklüfte der Philippinen⸗Inſel Samar; 
120 48’ N. 122 40 O. 

PBalapetto, Ort in Garnatie, in Hindeſtan, Difir. Dindigul, 

EZB, von Tridinopolu; 1! 33’ N. 78° 4° DO. Grw. [54 Gm. 

Balapken, Dr. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. n. bei Nagnit: 

Palaft, Baladzt, Plaſtower, farbol. Pirpf. und ref. Kechaf. ın 
Ungarn, Difir. Pressburg, Sipieb. Hontb, in Tbäler ausgerehnt; 1150 
Gw.; Waffermüblen, Ader⸗, Wein⸗ un» Tabadbau, 

Palasznaf, Df, in Ungarn, Difir. Devenburg, Sri. Szalad, bei 
Füred am Platten: Zee; 150 Gw.; Aders, Wein⸗ und Obſtbau 

PYalata, Bld. in Neapel, Pror. Sannio, Difte. und NW. bei Las 
rino; 2050 Gw. 

Palatineza, Balatineza, Pracdium mit fathol Kapelle in Uns 
garn, Girich. Telna, bei Battagzef; 125 Gw.; Weinbau. 

Palatine, I) Ort in Allinois, Grfſch. Cook; 1950: 617 Gw. 2) Ort 
in New: Morf, Grfſch. Montgomery, am Dichamt; 1520: 3936; 1540: 
282%; 1850: 2556 Gm, 

Palatka, Magyar: Palatfa, ref. und griech. Pfrof. in Sieben: 
bürgen, Kr. une Gſpſch. Klaufenburg; 600 Gm. 

Palaticha, Df, in Anatoli (Anatolien), ©. von Smyrna, ander 
Muneung des YujulsMeinver; ver Hafen iſt verfandet ; vabei Die Nurnen 
der altgrıeh. Etapı Milet. (Talarn ; 200 Gm. 

Balou, Äld. in Evanien, Prov. und AND, von Leriva. RNDO. bei 

Bolaur, beirächtlicher Fiuß in Hindoſtanz entitebt im D. von Miv: 
fore Malfſur), nicht weit von Bennaur, flieft anfange ©. und dann W. 
und in gewunbenem langem Yauf von mehr als 40 Min. in die Bai von 
Bengalen, S. bei Eaprass. Nebenflüfer. Schey-arou, I. Pont. 

Palaus, Schlos in Sarns, in Tırel, Ar, unv bei Briren. 

PBalawan, Baragva, bie weitlichite der großen PbilippinensIn: 
fein, N. von Borneo, SW. ron Mindoro und Luzon, zwiſchen 5% 27° 
bin 119 30° N. und 114% 55° bie 117° 20’ D.; erfiredt ſich SW. genen 
NO. von einer Sebirasfette durchzogen, an 55 Din. I. und 5 Min br.; 
ſchwach bevölfert. Lange dem &ebirge iſt das Land niedrig u, eben, und 
auch fruchtbar, aber das Klima heiß u. ungeſund z das Innere mir Walt 
beveift, ums pie IWeftjeite des Gebirges von einem roben Volk beivebnt, 
das felten zur Rüfte fommt. In vem Walde gibt e$ Hirſche, Wile⸗ 
ſchweine und viele Bienen. Ausfuhrartitel find Wadıs, Eojtbare Holjr 
arten, KaurissDiufcheln. 

PBalave, Set.⸗, Di. in Aranfreih, Dev. Monne, Arr. unv SED. 
von Aurerre, WS. bei Bermanton, an ver Donne; 360 Em. 

Palaziol, 2 öfterr, Felſen-Gilaude im Quarnero⸗Gelf, in IJftrien. 
— Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Grid. Sjzalad; 

w 


Palazuelo, 1) ⸗de-Bedija, Ald, in Spanien, Prov. u. NE. von 
Valladolid, NWe bei Mepina; 1080 Gm; leivet am Waflermangel. 2) 
:p-Gavilanes, Ald. ebd., Vrov. un WER, von Leon, UND. hei 
Benavides; 210 Ew. 

Palazuelos, 1) Ald. in Spanien, Prov. und AND. von Burgos, 
NER, bei Arias; 105 Gm. 2) Ald, ebd. Prov. und NO. von Guadala⸗ 
jara, N. bei Siquenza; 400 Ew. 3) sdesias@ierra, Aid. ebd. Vror. 
und SD. bei Burgos; 230 Gw, 4) -Juntosa:Pampliega, Kid. err,, 
Prov. und WER. von Yurgos, N. bei Santa:Mariastel-Gamps; 
250 Gw. (bei Almeno: Sans Salvatore; Wegfteinbrüse. 

Palazjago, Prof. in der Lombardel, Prov. Bergamo, Diftr. und 

Balazzo, 1) Hafen an ver NW Leite ver Deiterr. Dalmatifchen In» 
ſel Meleva; AM AT HU N. 1072735 D, 2) Prof. in der Lombarzei, 
Prov. Yoris@rema, Diftr. Grema. 3) Ald. in Neapel, Prov, Bafilıs 
cata, Difte. und OSO. von Melfi; 3725 Gw. 4) -Ndriano, Ald. ın 
Sicilien, Prov. und S. von Palermo, SED, bei Gorleone. 

Balazzolo, 1) Fld, in der Lombarbei, Prov. Breicia, Diftr, Gbiari, 
am Dalio; 4000 Gw.; Pol, Meiereien, Waflerm. 2) St. in Sicilien, 
Prov. und W. von Syrafus, NW. bei Noto; S000 Gm. 3) Brrf. ın 
Venezia, Prov. Udine (Rriaul), Diftr, und bei Latiſana. 

Balazjuole, 1) Diet. in der Lombarbei, Prov, Milano, Tıftr. 
Barlaffina, bei Defio; leiereien. 2) Bld. in Neapel, Brov. Terrastis 
Lavoro, Dit. und ©, bei Sora; 1250 Ew. 3) ſ. Balaszolo. 


Palbersdorf 


Palbersborf, Ortſchaft in Steltrmark, Kr. und Bez. Bruck, bei 
Nfleny; 140 Gw.; Giſenhammer. 

Balconbah, Drt in ven Nort:Serfars, NW. bei Gicneole. 

PBalcore, Balacata, Drt in Babar, in Himvoftan, WNW, von 
Caleutta; 22° 58° N. 510 40" DO, Grm, (113 Gm, 

Palcz, Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, bei Rorton; 
, aleza, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowice, bei Irpebnif, 
im Öebirge von Wald umgeben. 2) Zornyaz, ref. Kropf. in Ungarn, 
Difte. Großwardein. Gſpſch. Szaboles, bei Kis-Varda; 880 Gm, 

Palczis, Palcice, Df. in Böhmen, Kr. Pardubitz, Ber. Unter 
Kralomwig; 140 Em.; Blasfabrik. (60 Ew. 

Palczman, Braevinm in Ungam, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch Zip; 

Palezom, |. Paltſchendorf. [am Stamwa, 

Valczomwice, Pftof. im Deflerr, Galizien, Mr. und bei Wadowice, 

Palezun, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Inomwraclam, 
bei Neudorf; 129. 5m. 2) Df. ebd., Rabj. Pofen, Kr. Wreſchen, bei 
Viloslam; 215 Gm. [an ver rufl. Grenze 
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ald, Df. in Ungarn, Diſtr. Preſssburg, Gſpſch. Honth, bei Gran; 

325 Wm.; Aderbau, u em ’ ; 

‚PBaldau, 1) Pirdf. in Steiermarf, Kr. Graz, Heſch. Gleichendorf, 
bei Sleisrorf. U Di. ebe., Hrſch. Laubegg, bei Lebring. 

Pal, 1) :destihalaneon, Di. in Kranfreih, Dep. Hauterfoire, 
Arr. uno NNW. von Nifingeaur, in 856 Merres Meereshöhe; 2415 
Ew.; Fabrilation von Spitzen und Blonven. 

Palvdendorf, ſ. Baltenvorf. 

PBaldersdorf, Baldramsdorf, Pfrof. in Kärnten, bei Spital. 

Palbina, f. Balting. 

Paldj, Df. in Ungarn, Diftr. une Gſpfch. Bretsburg, bei Nagy— 
Szombath. bei Amſtaͤdten. 

Paldorf, Df. in Oeſterreich unter ver Enus (Über Wienerwalptr.), 

VBaldramedorf, ſ. Balperstorf. 

Bald, Bali, Df, in Ungarn, Diſtr. Devenbura, Gſpſch. Baranya, 
bei Künffircben, auf einem hoben Berge zerftreut; 225 Gm. 

Palecz, |. Paletſch. lKautehnen; 265 Gw. 

Paleiten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Heydekrug, bei 

Palembang, ein malaiiſches Königreich im SOTheil der Inſel 
Sumatta; ſtößt N, und DO, an die Banka⸗Straße, S. an Lampong, if 
SW, und W. durch Gebirge von Benculen geſchieden, und grenzt NW. 
an das Gebiet des Sultans von Jambi. Der beträchtliche Alus des 
fruchtbaren, reichlich bemäfferten u. qut angebauten Yandes ift der Muffe, 
an dem ber Hauptort Balembang, *7 12 St. von ber Küſte ent⸗ 
fernt, liegt; 2° 565° 0” 5. 102° 30° 45° D,, mit ohngeräbr 25,000 Gm., 
die aniebnliden Handel mit Java, Malalfa, Banfa sc. treiben. Die Gr: 
xugniſſe find in Ueberfluß eis, Pfeffer, Baumwolle, Kaffee, Tabad, 
Indigo, Foftbare Holzarten, Solrftaub, Zinn, Salz, Schwefel, Büffel, 
Wachs, Drachenblut, Benzoe, Elephantenzähne, Bogelnefler, Der Hafen 
gebört zu ven beiten der Gegend. 

Balemedn, Ort in Karnatic, in Hinvoftan, NND. von Tinneellv. 

Balena, Alt, in Neapel, Prov. Abruzgoscıter,, Diftr. u, EW. von 
Sanciano; 2000 Gm. (dien; 126 Ew. 

Palenberg, Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei Geilenkir— 

Palencia, 1) ld. in Guatemala; 22 0 dw, 2) Prov. in Spanien, 
die zu vem Königreich AltsGaftilien gehört; zwiſchen 41° 40° bis 43% 5° 
M. une 6% 14° 30° bis 7° 27° 30° Wi, grenit W. und D. an bie Pror. 
Burgos, ©. an die Prov. Valladolid, AB. an die Vrov. Toro und Xeon, 
und if im MN. von dem cantabrifcben Webirge u, im SB. von der Hoch: 
ebene Los⸗Gaberos bededt; 146.0 AM., 1857: 205,666 Ew. Die Alle 
find Piiuerga im N, auf der Oftgrenze und im SD.; Gsqueva, Garrion, 
Sequillo. Im NW. if der große See Nava. Das Klima ift kalt und 
aefund. Die Erzeugniſſe find Getreide, Gerfte, Hafer, Flachs, Hanf, 
Hülfenfrüchte, viel Dbjt, Die vorzügliche Weine näbrt Rindvieh, Schafe, 
Biegen, Pferde, Gel und Mauleſel. Bei —— gibt ed Kupfer; auch 
gewinnt man Gips u. viel Ealperer. Die gewerbliche Thätigleit erzeuat 

robes Tuch, Wollveden, Alanell, Zeinward, Hüte, Papier, Fayence, 

eder. 3) Er. und Hauptort ver gleihnam. Vrov. ebd, SW. von Bur— 
908%, WNW. von Madrid, SD. von Leon, I. vom Garrion und unmeit 
vom cafilifhen Kanal, in fruchtbarer Gbene; 10,550 Gm; Bilhoffig, 
ihöne Katbedrale, bifhöfl. Balaft, biichöfl. Seminar, Gollege, Armen: 
bäufer, Wollzeugweberei, Gerberei, Kavencefabr., Weinbau. 

Balendzie, 1) Df, in Preußen, Rgbz. u. Str, Poſen, bei Stensimwo; 
193 Gw, 2) sdoine, Borm. ehr. Rat, Bromberg, Kr. und bei Mo: 
gilno; 159 Gm. 3) Koscielne, fa b. Virof. ebe.; 87 Gm, 

Balenny, Kol. im Defterr. Schlefien, Kr. Teſchen, bei Friedek. 

Balenque, San: Domingosdes, Df. im Mejican. Staat Ghiapas, 
in deſſen Nähe in dichtem Walde, ummeit der Grenze von NMucatan, die 
großartigen alten Ruinen einer indianifchen Stadt liegen. 

Balenzuela, Ald. in Spanien, Prov. u. SW. von Burgos, OND. 
von Balencia, am Drlanza; 1950 Gw.; Weberei von Wollzeugen, Lein— 
wand x, [2., Difte, und WNW. von Gotrone; 3500 Gm, 

Baleocaftro, Bolicaftro, Df. in Neavel, Prov. Galabriasulter, 

®»alermo, 1) Bron. (Valle) auf ver Norvfüfe von Sieilien; 93.75 
OM., 185%: 560,551 Gw.; ift gebirgig; ſtöüt NR, an das Meer, DO. an 
die Vroy. Meifina und Gatana, S. an die Prov. Galtanifetta und Bir: 
aenti, W. an die Prov. Erapani, und if in vie Diftr. Palcemo, Ters 
mini, Gefalu u. Gorleone gerbeilt. 2 Hauptft. in Sicilien u. der gleich- 
nam. Prov. (Balle) nebit Difte., auf ver Norbfüfte ver Inſel in einer 
Bucht, VEN, vom Mena; 38% 6° 36 N. 119 0° 56° D,; 1797: 
162,106; 1796: 140,500; 1831: 173,478; 1859: 196,170 Gm.; befeftigte 
Stapt, bie von ven beiden Hauptitrafen Toledo und Maqueda auf dem 
ichönen achteckigen Plag Duatro Gontoni fo vurchichnitten if, da man 
von bier vie 4 Tbore, die umliegencen Berge und auch das Dieer erblidt. 
An vem Hafen mit Molo und Leuchtthurm befindet fich der ſchöne Spar 
iergang Piazza⸗Marina; außerdem gibt es noch viele andere öffentliche 

läge. Zu ven vorzüglichften öffentlichen Gebauden gebört die Kathe— 
prale (aus vem 12. Jahrb.), vie Kırde S.⸗Giuſeppe, mehr als 40 Dläns 
ners und an 50 Frauenflöfter, ver konigl. Palafl, ver ergbifchöfliche, per 
Juftigs, der Barlamentts u, a. Palä e, Sternwarte, 4 Hofpitäler, 1 
KHofpiy für Findellinder; Sitz eines Erzbiſchofs, der höheren Bebörden 
uno Gerichte, einer Univerfittt (1394 gegr.), einer Akademie ver Willen: 
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fchaften, Piteratur und fhönen Rünfte, geiftlihe Seminarien, 2? Inceen, 
ardräol. Muſeum. Taubitummenfcbule, — einer Bibliothel, 
einer Thieratzeneiſchule, Schifffahrtſchule, Muſikſchule, einer höheren 
Tochterſchule, gelehrie Geſellſchaften, I Theater, Bank, Buchdruderei, 
Schriftgießereien; Fabriken für Seidenzeuge, Strohhüte, Korallen 
ſchmuck, Bold: und Silberwaaren, Wadsbleihen, Gierberei, Seifen— 
fieverei, lebhafter Schifffabrts und Hanzeldverfehr. 3) Ald. mir Fort 
auf ver Aufte des adriat. Meeres im Türf. Albanien, NW. von Delvino; 
ar 255 N, 17027559 D, A) Ort in Maine, Öriich, Waldo; 1810: 
1594; 1850: 1659 Ew. 5) Ort in New⸗York, Grfich. Dsmego; 1540: 
1028; 1850: 2053 Gm. 

Balefchfen, 1) Ortfchaft in Preufien, Rgbz. Danzig, Kr. und SD. 
bei Herent; 190 Gm, 2) Ortſchaft und Mittergut ebd., Rabz. Marien⸗ 
mwerder, Kr. und bei Etubm; 120 Ge. 3) Alt- une Neu-, 2 fathol. 
Vrpir. ebd. Rgbz. Danzig, Kr. Berent; 315 u. 378 Gw. 

PBalesnica, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Ol&zoma. 

Balesönie, Df, in Kroatien, Gipſch. Kreus; 370 Gm. 

PBaläftina, ift ver alte Name des ſüdlichen Theils von Syrien. 

Baleftine, 1) Dre in Arfanfas, Sefih. Brapley; 1850: 151 Gm. 
2) Hauptort ber Örfich. Yawrence in Indiana. 3) Drt in Teras, Grfich. 
Unperfon ; 1850: 212 Gm, 

Paleftrina, 1) das alte römifche Praeneste, St. im Kirchenſtaat, 
Be. unv DED. von Nom, SD. von Tivoli und OND. von Rratcati, 
in bober age; 41® 50° 19 9. 10% 3375 O,, 660 Gw.; Biichoffig, 
Karberrale; Geburtsort des berühmten Meifters ver Tonfunft Gier. 
Pietro Aloifio da Palefrina (geb. 1529, geft, 1594); 1524 entſtand in 
der Nähe ein tiefer Erdfall, der ich mir Waſſer füllte. 2) Er. in Vene— 
zia, in ven Lagunen von Venediq, S. bei Venerig; 7000 6Gw. 

Palesinica, Pfrif. im Derlerr. Balizien, Sir. und bei Krakau. 

Balet (Les), Df. in Aranfreih, Dep. Foiresinfer,, Are. un ED, 
son Nantes, r. an der SerresNantaife; 1492 Gm. ; guter Weißwein; 
Geburtsort Abalard's. 

Baletfch, 1) Alk. in Serbien, Sandſchakl Semendria, SW. von 


Bei rad, 2) Palee, Grofßs, Krchrf, in Böhmen, Kr. Vrag, Pa. 
Schian, bei Wrana; 150 Gm. 3) Palczek, Kleine, Ardırr. chr.; 
25 Gm. 32 15 S. 11 23 O. 


Palette, Gay der Inſel Gelebes, ander Weſtküſte ver Halbiniel Bonn; 

Valdzien, Balezieur, Vfrdf. im Echmeiger K. Waadt, Ber. und 
SD. bei Dron, r, an ver Broye in fumpfiger Gegend; 417 prot. und U 
fath. Gm; rom. Alterthümter une Bad. 

Palfa, 1) Di. in Ungarn, Difir. Dedenburg, GEſpſch. Giienburg, bei 
Sümegh (Somogy); 100 Ew.; Tabadbau, Waldung. 2) ref. und kath. 
Pirdf. ebb., Oſpſch. und bei Tolna, am PalatinalsRanal; 1250 Gm; 
Uder: und Tabadbau. . 

Palfalva, Baulsdorf, 1) Df. in Siebenbürgen, Kr. Marots Var 
farhely, Bez. Gsif; 500 Gm. 2) fatb. Pfrrf. ebv., Bey, Iprarbeln, bei 
Ketſed z 355 Em. 3) Ortichaft in Ungarn, Diſtr. Orowarvein, Gſpſch. 
Sjatmar-Memerbi; 00V Gm. 4) Baloviefa, Oriſchaft ebv., Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. ——*— bei Moiresfalva; 1v0 Gm, 5) Df. 
ebv., Gſpfch. Gomör, bei Rima⸗Szombath, I. am Rimaz 300 Gm.; 
Aderbau. 6) Pavlovavesz, Df. ebd., Difte. Pressburg, Gſpich, Lips 
rau, bei Dfolicama; 550 G.; Uderbau, Brauerei, Branntweinbeennerei, 
7) Altos, Felfö-, Di. ebp., Dir. Bressburg, Civic. Neograd, bei 
Kolybaza; 350 Gm. 5) Bajo=, griech. Pfrof. ebo., Diſtr. Peſth-Ofen, 
&irid. Borfop, bei Miefolz, am Zajo; Weinbau, Waſſermühle. 

Palfan, Ufrof. in Steiermark, Kr. Bruck, bei Neifling, am Salz⸗ 

Palfen, Df. in Deſterreich, Salzbura, bei Napftatt, [ötut. 

„Balföldje, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ginih. Zemplin, bei 
Ujheln; 180 Gm.; große Waldung. [bei Sjala⸗Egerszeg; 215 Gm. 

Valfnsdzeg, Df. in Ungarn. Diftr, Debenburg, Gſpſch. Szalar, 

Valgrave, Df. in England, Grfſch. Suffolt; 730 Gm. 

Palgunge, Drt in Babar, in Hindoſtan, SD. von Parna; 24% 5’ 
N. 50015’ OD, Grm, 

PBalbanpur, Ort in Gudjerat, in Hinzoftan, NW, von Ahmedabad; 
2er N. 7220 DO, Srmw,; 20,000 Gw.; Bort. 

Pali, Gap der Küfte von Albanien, im arriatiihen Meer, N. von 
Durazjo; HE 2 3 N. 17 69 O. 

———— Kifebb, 2 Die, in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, 


Sivich. Szalad, bei Ggersjeg; 220 une 270 Gim.; Acker⸗ und Weinbau, 
Waldung. [6° 3* M. 1180 30° O.; in der Mitte ein Saljfee. 


Paliangan, eine ter SulusInfeln, zwiſchen Borneo u. Mlinvanao; 
Paliano, St. im Kirchenſtaat, Bay. u. DSD. von Nom; 3100 E. 
Palicate, St. in Karnatie, in Hindoftan, am Südende des gleichn. 
Haffs im Meerbufen von Bengalen; 13% 35° 0 N. 73000" D.; Fort; 
Baummwollweberei, Handel. Ongole. 
Paliconda, Drt in ven Norb-Serfars, in Hindoflan, WEW. von 
Palicote, Drt in ven Nort-Serfars, in Hindoſtan, NO. von Mas 
jnlipatam, {von Tbiers; 1450 Gw. 
PBalieres, Df. in Kranfreih, Dep. Pubede-Döme, Arr. u. RAN. 
Baligsiano, Ald. in Neipel, Prov. Terra⸗di⸗Otranto, Diftr. und 
WA, von Tarent; 2u00 m. [N. 769 35° D. Srm.; Kort. 
Palighaut, Ort im &, von Malabar, SD. von Galicut; 10° 45° 
PBalighautcheri, Ort an einem Pak in ven WeſtzGhatée in Malas 
bar, in Öindoftan, SD. von Calieut u. WEL. von Goimbarur ; Fort. 
Palikowka, Df. im Defterr. Satizien, Ar. und bei Niesiom, 
Paltkeowo, griech. Krchef. und Hrſch. im Oeſterr. Galizien, Kr. 
Zloczow, bet Podkamien. Alſo⸗Lendva; 1050 Em. 
alina, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Syalad, bei 
Balinge, Palinges, Ald. in Frantreich, Dep. Exönestoire, Arr. 
und AN. bei Charollet, am Kanal Gentre und [. an der Bourbince; 
1518 Gw.; Töpferei, Ziegelfabrifation, 
Palinkuhnen, Df. ın Breufen, Rgbz. Bumbinnen, Niederungfr., 
bei Heinrichewalde 115 Gm. [bei Caalternva; 4410 igw. 
Palinovecz, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, GEſpſch. Syalar, 
Palinuro, Gap der Küſte von Neapel, Prov, Trineipatosciter., 
SD. von Salerno und W. von Bolicaftre ; 39° 50° 10° M. 12° 56 50° 
D.; ter Hafen dabei ıft nicht ficher. 
Palifeul, Ald. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. und ZEN, 
von Neufdsateau; 1850: 1095 Gm. 
Paliſſe (Bas), 1) St. in Branfreih, Dep. Allier, Hanptort des 


Palis zewo 


aleichnam. Arr, SD. von Monline, am Bebre; 2101 Gw.; Schloß, 
Tribunal, Waſſermühle, Schuhmacherei, Handel mit Getreide sc, Das 
Arr. bält 160,758 Hect., 1831: 71,574, 1841: 74,920; 1851: 78,810 @, 
in 6 Gantone. 2) Df. ebr., Dep. Gorreje, Arr. un SW. von Uflel; 
175 Gm. Inifau ; 102 Gw. 

Balidzewo, Kol, in Preußen, Rabz. Brombera, Kr. und bei Gyar= 

Balitich, Palecz, Pallez, Tf. ın Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Lo— 
bofis, nahe bei Mileibau; 90 Gm. 

PBaliticher Zee, großer See im Defterr. Serbien, Diſtr. Meuſatz 
(Gſpſch. Back), bei Therefiopel; bat eine Tiefe vou 6 wien. Rlaftern u. 
5 Min. Umfang; das Wafler ift ſalzig une wird zum Baden benugt, 
Der See nahrt viel Fiſche une Waffernögel und ftebt durch einen Kanal 
mit dem Köröt in Berbinbung. Hilfssollamt, Waſſerm. 

Palis. Krchof. in Wöbmen, Kr, und Ber. Guer; 625 Gm; Schloß, 

Balisfa, Bled;fa, Bulten, Df. in Siebenbürgen, Ar. Rlauiens 
bura (Sivich. Krasına), bei Somlyoz 1425 Gm. [110 Gm, 

Paliwo, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Przibram, bei Sliwitz; 

Balizfa, i. Pawlicka. 

Paliszi, Balizjzo, Alt, in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1., Diftr, 
u. ESW. bei Serace, SW. bei Sıaiti; 1000 E.; ſchwefelige Cuellen. 

Ball, vie Meerftraße oder Meerenge zwiſchen ver Norpipige ver Ins 
fel Feylon und der Küfte des Feſtlandes Garnatic in Hinvoftan. 

Valfab, Palica, Ort in Kobiftan in Labore, NND, von Aınretfir ; 
330 10° M. 750 55° O, Grm. 

Pälfäne, Krchſpl in Finnland, Tawaſtchus-Lanz 3.65 OM.; zum 
größten Theil mit Seen bedeckt; 1713 Sieg der Ruffen über die Schwer 
den. [laibach, 

Balken, Ztaubden, Paku, Df. in Krain, Kr. Npelaberg, bei Ober: 
Balfonn, Felfös, Praevium in Ungarn, Diſtr. Peſthe⸗Oſen, Ges 
ſpich Beitb; 135 Gm, 

Balfonva, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Sıalar, 
bei Jalaber; 150 Gm. 2 ref. und kath. Pirpf, ebe., Dir. Beitb-Dfen, 
Gipich. Borfor, am ver Theiß; 1125 Gm.; Ueberfahrt. 3) »Drava, ref. 
Krchof. ebd, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Baranya, bei Eiffos, am Gins 
fluß des Fefete⸗viz in die Donau; 750 Gm,; Aderbau, ſarler Miaisbau, 
viel Kiiche. 4) -Nemet, Df. cbv., in fehr fruchtbarer Gegend; 420 Gm.; 

Balkote, ſ. Palcote. [?lderbau, Rotbme:n. 

Palkow, Balkow, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. Klattau, bei 
Dolan. [Miftel; 1680 Gm. 

PBalfowis. Palkowieze, Df. in Mäbren, Ar. Olmüp, Ber. u. bei 

PBalla, Infel im Großen Ozean, NND. bei Gelebes und SED, von 
Sanur; PEN. 123010 O. 

%alladina, Virdf. in ver Lombardei, Prov. und bei Bergamo, am 
—— Seidenraupenzucht, Seidenſpinnerei, Sägem., Kalk u. Ziegel⸗ 

rennerei. 

Pallag, 1) ſis⸗, Roos, fathol. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Vrese⸗ 
burg, Gipſch. Sonth,. bei Baez; erft 1756 angelegt; Tabadbau. 2) 
:Ro:da, ariedh. Pfebf. ebd, Difte, Großwardein, &ipich. Sjatmar, 
bei AranyodsMegyes; 1046 im. [irich, Bibar; 470 Gm. 

Ballaaa:-Jibo, Satar, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ger 

Ballanchann, Drt in ver Deiterreih. KroatiihsSlaveon. Militär 
grenze, Kreuger Regiment, bei Dugos@gello; 145 Gw. 

Pallanza, 1) Prov. in Sartinien; grenzt N. an ven Schweizer K. 
Teffin une vie Brov. Offola, W. an die Prov. Oſſola und Baliefio, S. 
an die Brov. Novara, und W. an ven Lagosmaggiore, der fie von der 
lombart, Brov. Gomo trennt; 13.21 QM. 1821: 64,821 5 153% 45,598; 
155%: 61,110 Gmw.; gebirgig durch vie lepontifhen Alpen; pas Klima ift 
frifh und gelund; vie Grzeugniffe find Wein, Tabad, qute Kaftanien, 
Obſt, walſche Nüfle, Truffeln, Seide, Ninpvich, Ziegen, Schafe, 
Schweine, Kiihe, Gifen, Diarmor, Gips, Alabaſter. 2) St. und Haupt⸗ 
ort ebb., N. von Novara und WE W. von Lugano, auf einer Landzunge 
im tanosmaggiore; 1150 Gw.; Hafen im See, Gollege, 

Pallas-Kenrn, Ald. in Irland, Brov. Munfter, Grfſch. Limrid; 
783 Gm, (Mand, u. WSW, bei Trino, am Bo; 1210 Ew, 

Pallazzuolo, Df. in Sarbinien, Prov, und SW, von Bercelli, 

Ballen, Fatb. Kirchort in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Sza—⸗ 
lad, bei Groũ⸗Ganiſa; 220 Gm.; Kaftell. [ratbsbauien; 60 Gm. 

Vallenfam, Palnkam, Ülr, in Baiern, Oberbaiern, Logr. Wolfr 

VBallensdorf, Ballnsborf, Pollnsdorf, Df. in Deiterreich ub ver 
Enns (Hausrudfr.), bei Branfenmarft. [Ragnit; 69 Gm. 

Vallentienen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 

PVBallersdorf, Bezjenve, Df. in Ungarn, Difte, Devenburg, Gipich. 
Micielburg, bei Ragendorf, an ver Donau; 100 Gm.; 2 Alufmühlen. 

VBalleonif, Df. in der Deiterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Negiment; 370 Gw. 

Ballet Le⸗), j. Palet. 

Balletich, j. Daletih (Grofis, Kleins). 

PBallia, Ort in Scindia, in Hindoſtan, SD. von Hyderabad. 

Ballice, Ort in Irland, Prov. Munfter, Grfſch. Longford, ED. 
von Ballymabon; Geburtsort von Oliver Solpfmitt. 

Palliconda, Drt in Garnatic, in Sindoſtan, Diftr, Arcot, RS, 
von Bellore; ein großer Tempel vet Runga-Smamy. 

Palling, — VPfrdf. in Baiern, Leggr. und EW. von Tittmoning ; 
264 Ew; Kirche mit ſchönen Marmoraltären und Gemälden, 

Pallinoves, f. Balinoves. 

Palliou, vie fünöftlichfte Intel der Onleais&ruppe in den Garolis 
nen, ſebr nabe bei ver Infel Naovur. 

Vallifer, 13 Gap ver Südſpitze der Neu⸗Sceland-Inſel Eaheino⸗ 
Maume; 413 S.173*D. 2) Gap von Neu-Britannien, SD. vom 
Gap Stephens, und bagwifchen eine Bucht; 40 45* S, 1 59 5 O. 
(Diveren). 3) Schadelnf:Anjel, Injelgruppe im Paumotu-Archipel. 

Pallitſch, ſ. Palitſch. 

Vallmohnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Nagnit; 49 Gw. Lambach. 

Palnsdorf, Ortſchaft in Oeſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei 

Pallo, Df. ın Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. und bei Unghvar, in 

Palloveg, j. Balovecz. fruchtbaret Gegend: 525 Gw. 

Pallovitfch, 1) Balloutfche, Df. in Krain, bei Safnıg. 2) Ober-, 
Unrers, 2 Ortſch. ebv., bei Podveiſch < 

Pallowig, 1) Df. in Mahren, Kr, Brünn, Be. Znaim, bei Jams 
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nit; 270 Ew. 2) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Rob: 
nif, bei Sobrau; 425 Gw.; Schloß, Borw. 

Palluan, 1) Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. Barbezieur; 
PVarierfabrif. 2) Baluan, Palveau, Ald. ebd. Dev. Indre, Arr. und 
WRNW. von Ghäteaurour, OSO. von GharillonsfürsInpre, r. am In: 
pre; 1979 Gm. 3) Df. ebd., Dep. :Venpee, Arr. und WND. von Less 
Sables; 571 Gm. [Berent, bei Schöned; 230 Gw. 

Yallubin, Groß: u. Kleins, Df. in Ureußen, Kebı. Danzig, Kr. 

PBallugebi, Df. in Breußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Henpefrug, 
bei Kaufehnen; 26 Gm. 

Balln=Infeln, find vie Pelem = Infeln. 

VBalma, 1) Nebenfluß des ‘Baranan r., in Brafilien, Brov. Wona;; 
entftebt im Gebirge SerrasposDuro, und mündet unterhalb Saö=Joar: 
da⸗ Palma. 2) die weRlichfte ver canarifchen Infeln; die Nortipige B 
419° 30" N, 20% 20° 15° W.; 151, OM,, 1831: 27,500 Gw.; vullaniic, 
mit dem 2164 #. hoben Krater Galtera, um ben die höchſten Berge ver 
Infel: ver Pico-de⸗los-Muchachos 7160 F., der Picostestas@rug 7008 F. 
ver Picostels@epral 6756 F. hoch, ſtehen und mit Echnee bevedt fine. 
Die Abhänge find bis 1620 #. Höhe mit Weinpflangungen beredt, un? 
böber find die Berge mir ſchönem Walde bepedt. Ueberbaupt iſt die Iniel 
fruchtbar, das Klima angenehm und geſund. Die Grzeugnifle find ermas 
Getreide, viel Wein, Eupfrüchte, Manveln, Seide, Honig, Wade, Die 
Rifcherei it beträchtlich, auch wird Seirenmeberer betrieben. Die vor: 
züglichften Häfen find Santa-Gruz im DO. und Tazacorte im W. Haupt: 
ort it Santa⸗Cruz. 3 Gap ter Nordküſte der Infel Guba, NW, 
son PuertosBrineipe; 217 47° N. Sr 12° W. 4) Ald. in Neapel, Bror. 
Terraspisfavore, Diftr. unv SED. bei Nola; das Gaftell 40% 51° 25° 
N. 12° 13° 34° D.; 6800 Gw. 5) Ald. auf der Küfte von Sicilien, Bror. 
und SD, von Sirgenti, r. an der Mündung des gleihnam, Fluſſes im 
das Meer; 370 8° 47 M. 119 23° 56° O.; 500 Gm.; Heiner Hafen mit 
Ausfuhr von SEchwefel, Soda, getrodneten Brücten, Bein xc. 6) Pror. 
in Epanien, welcde feit 1822 vie beiden Inſelgruppen ver Balearen 
und Bitpufen mit 52.7 geogr. QM. u. 1833: 229,197, 1857: 262,893 
Ew. umfaßt. 7) Hauptſt. ver gleihnam. Prov. ebd., auf der SWKüite 
per Inſel Mallorca (Maforca), im einer tiefen Bucht; 39’ 3174’ m. ⸗ 
18° 12°’ D.; 40,502 Gw.; ampbirheatraliich erbaut, befehigg une mir 
ſehr ſtarlen Mauern umgeben, durch welche 5 Thore und daden 3 zur 
Küfe führen, Die Strafen find zum Theil eng une frumm, nur vie ım 
untern Stadttheil find mie die öffentlichen Pläpe breiter und regelmäßts 
ger. Die Haufer find meiſt einftödig und aus Stein, Die Stadi if Sis 
des Seneral:Gapitäns, eines katbel. Biſchofe, Appellationggerichte um 
einiger Goniuln. Die beveutenpften Gebäude find vie ſchöne gerbiide 
Katbeprale, der biihöflihe Palaſt, ver Negierunge-Balafl, pas Start: 
haus, die Börfe, das Hanvelsgericht, das ehemalige Inquifitionsgebäure, 
4 Holpitäler, 2 Theater; öffentlibe Bildungsanftalten 2 Gelehrtenſchu— 
leu, 1 geiftlihes Seminar, Schifffahrtichule, 2Jeichnen⸗Akademien, ? 
öffentlidse Bibliotbefen, Gemalde⸗ und Dlineralien-Zammlungen, öfos 
nomiſche Geſellſchaft, 2 Buchorudereien. Die Impufirie beſchaftigt ſich 
mit Woll: und Seivenmweberei, Fabr. von Branntwein, Seife, Blat ic. 
Sanvel, Schifffahrt und Fiſcherei. Die St. ift Geburtsort des Malert 
G. Diegguida, des Bildhauerg I. de Morz ıc. 8) Las, ld, ebd. Bror. 
und NO. von Huelva, WEW, von Sevilla, r. am Tinte; 3160 Gim.; 
Fabr. von Branntwein, Ziegeln ıc. 9) sdeisRio, Ald, ebv., Brov. und 
SW. von Gorkoba, NW, bei Ecija, am Jufammenfluß des Genil mit 
tem Guadalquivir, in einer Öbene; 6818 G.; Kupferminen, Oelmüblen. 
10) Nueftra-Zeiora:deslas, Et, in Neu-Granada, Prov, Maris 
auita, am Rio⸗Magdalena, NW, von Santasheste-Bogora; Gold, 
Gifen= und SmaragesMinen, Handel. 11) snuova, St. und Feftung 
in Beneiia, Brov. und S. bei Uvine, VD. von Vencziaz 45% 51° 5°" N. 
10° 59° 17° DO, W000 Gw.; Dom, Xrienal, Warlerleitung sc, Bein, 
Seivex. 12) Sad-Joad-de, St. ın Brafilien, Brov. Soyaz, am 
Palma. Kanal Piombine. 

Balmajola, feine Infel im mittelland. Meer, NO. bei Glba, im 

Palmar, Yanpipige der Küfte von Ecuador, Der. Guavaquil. 

Balmares, Ort ın Brafilien, Prov. Pernambuco, von den vor den 
Hollänvern flichenden Inptanern in ver SerrasdasBarriga angelegt, aber 
1797 von ven Vortugiefen erobert. 

Palmaria, Inſel im Golf von Genua, zu Sardinien gehörig; 44° 
237m. 7939 23° D,; berühmt wegen des ſchwarzen und goldgeader: 
ten Marmors, Vortoro genannt, ver auch auf dem nahen Gilanr 
DTiſſo ausgebeutet wird. 

Valmarici, Ald. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Otrauto, Diftr. und 
SD. von Lecce, W. bei Diranto; 513 Gm. 

Palmorola, vie weitlichite ver Pacza⸗Inſeln im tyrrheniſchen Meer, 
zu Neavel gebörig; Noreipige 40” 56 43 N, 100 31° 13° O,;, Suefrige 
ud 54° 40° M. 109 32° 55° D,; Heiner Hafen an ver Weſtlufie. 

Palmas, 1) Gap der Südküſte ver Weitieite von Afrıfa, auf ver 
Grenze pwiſchen ver Pfefferlüſte und Zabnfüfte; 40 21° 15" N. 110 59° 
02. 2) Eiudad⸗de⸗las⸗ Canaria, St. und Hauptort der canari⸗ 
ichen Anfel Ganaria, auf ver Offüfe in einer Öbene; 2805’, 1m" 3° 
15 W.z vouo Gm. ; Biihoffig, Appellationsgericht; ver Hafen heist 
lastuz, und ift durch 8 Forte geſchuͤtzt. 3) Intel im Großen Djran an 
der Küfle von NeusÖbranada, vor der Bai von BuenasBentura. 4) Golf 
ander SWFKüfte der Iniel Sarbinien; der eine ſehr arofe und ſichere 
here bat; varan Salzwerke. j und 2 farb. Gm. 

VBalmbach, Virof. in Bader, Mittelrbeinfr., ON. Durlach ; 267 ee. 

Palmbera, Df. in Baiern, Niererbaiern, Logr. Grafenau, bei 
Schoͤnberg ; 126 Gw. 5 (berg ; 71 @m. 

Palmburg, Oriſchaft in Preußen, Rabz. und Lokr. und bei Köniats 

Balme, ein Küftenfee in Frankreich, am mittelländ. Meer, Ter 
Aube, Arr. und 8. von Narbonne; 1 St. von ©. gegen M. lang ums 
2/, ©t. breit. j [Afuta. 

Palmeirinha, Gap ver Küfle von Angola an der Meftfeite ven 

Valmella, Ald. in Portugal, Prov. Gitremapura, Ber, un WO 
von Ectubal; 2750 Gw,; Klofter als Sig des Groß⸗ Vriers des Orrens 
von Santiago. j [1840: 2139; 1850: 3974 Gi 

Balmer, Drt in Maflahufette, Grfſch. Hampeen; 1820: 117 

Palmersheim, Di. in Preußen, Rabz. Köln, Kr, und bei Rhein⸗ 
tab; 465 Gw. . 

Balmerfton, 1) Gap der Oftfüfte von Nuftralien (Meuhollane), im 
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NeusCüp- Wales; 21930 S. 2) Infel oder vielmehr Gruppe Heiner 
Infeln im Großen Ozean, durch Korallenriffe verbunden, von Goof auf 
der zweiten Seefahrt entpedt, und dann 1943 von einem frangöf. Schiffe 
beitimmet: bie weftliche Anfel 180 5° 50° &. 163° 10° O. Grm,, und die 
NOInſel 18° 1° 10% ©. 169° 6° DO, Girm, 

Balmerftown, Bld. in Irland, Prov. Keinfter, Grfſch. und W. bei 
Dublin; ſchoͤnes Schloß, Weberei, großer Biebmarft. 

__Palmetto, 1) Lanvipige ver Eupkufte ver KleinsAntillensInfel, im 
ED. ver Digbv-Pai; Fort. 2) Spite ver Süpfüfte ver Infel Jamaica ; 
180 12° 9, Su? 30 IB, 

PBalmi, St. und Difr. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1., NND. 
von Beagle u. ESSW. von Nicotera, am Golf Sioja; 7000 Gw.; Seite 
und MWollweberei, Fiſcherei, beträchtliche Märkte; wurde durch pas Erd— 
beben 1783 zerftört. (Grin; 217 Ew, 

Palmierowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 

PBalm:Fslands, Gruppe Feiner Inkeim im Öirogen Ozean, an ber 
*2* a NeurSür- Wales, in Auftralien (Meubolland) ; 19 43* ©. 

OD. 

Palminken, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und 
MN. bei Fifchbaufen; SI und 15% Gmw.; Hauptort der Bernfleinfifches 
rei; Bernfteinserwaltung. 

Balmoli, Ald. in NReapel, Brov, Abruzzosciter,, Diftr. un SEW. 
von Il: Bafto, N. bei — 1440 Gm. 

Palmura, 1) Ort in Alineis, Griſch. Yee; 1550: 589 Gm. I Ort 
in Maine, Grfſch. Somerfet; 1510: 1500; 1550: 1625 Gm. 9) Ort in 
Michigan Grfſch. Lenawee; 1850: 1098 Gw. 1) Ort in Miffouri, 
Grfſch. Marion; 1850: 12%4 Gw. 5) Ort in News Morf, Orfſch. 
Hanne, am Großen GrierKanal; 1820: 3724; 1810: 3540; 1850: 
ss. 6) Drt in Obio, Grfſch. Wortane: 1850: 1093 Ge. 7) 3 Orte 
in Pennfboleania: Girfich. Yebanon, 1850: 286 Ew.; Grfich. Pile, 1850: 
4147 6; Grfſch. Wanne, 1556: 2015 Gw, 8) Ort in Wisconfin, Grfſch. 
Iefferfon; 1850: 082 Em. 9) unbewohnte Infel im Großen Dean; 1302 
von einem amerifan. Schiff unter Gapt. Smale entoedt; PEN. 162% 
23 98. Girw.; 14 engl. Min. von D. gegen W. lang und halb fo brait ; 
in der Mitte eine Lagune; ohne Trinfwafler; viel Schilpfröten, 

Balmpras, 1) Gruppe Meiner Inieln im Großen Ozean, SSW. 
von den Eantwichsinfeln; 5° 50° 0 N, 164% 50° 24° IE. 2) Gap der 
Küfte von Hintoftan, am Golf von Bengalen, in Drmab; IA N. 
s10 45° D, Erw. [drangburg; 85 Gm. 

Balmzien, Nittergut in Preußen, Nabz. Stralſund, Kr, und bei 

VBalnaud, ein Sebiet und Theil von Garnatic, in Hinvoflan, von 
dem Kriſchna in einem fleinigen und unfruchtbaren Thal vurchflofien ; 
geößtentheils unbebaut und mit Jungles Didicht bedeckt, Nur in ver Nes 
aenzeit gedeiht ver Pilanzenwuchs, ven die Sommerbige zerflört. Im 
Ueberfluß gibt es Caſſia und Senna. Angebaut werden Mais u. Baum: 
wolle. Gewonnen wirt Salpeter von vorzüglicher Guͤte. Auch gibt es 
Diamanten. Hauptort ih Timerpcotta, als Handelsort. 

PBalnowice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Przemvel. 

VBalnowfa, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Priemyel. 

»Balo, 1) St. im Kirchenftaat, Diftr. u. W, von Nom, an ver Kite; 
410 45 37 N. 05h dd; on Bw; Kaftell. 2) Rld. in Neapel, 
Prov. Prineipatoseiter., Difir. und D. von Gampagna, W. an einem 
fleinen See; 2100 Gw. 3) Rld. ebd, Prov. Terrasdis-Bari, SW. von 
Bari und bei Miopogno ; 1193 27° N, 149 21° 56” D,; 4700 Gm; Sei⸗ 
fenfabrifation. 4) Hafen an der SO KNüfe von Sicilien, Prov. Syrafus, 
W. am Gay PVaſſaro; 300 10 N. 120 19° O. [1325 Gm, 

Balocd, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. und bei Unghvar; 

Balocsa, if. Palotja. * 

Paloez, Balveze, fath. Pfroͤf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
und bei Unghvarz 1400 Gw.; ſchoͤnes Kaſtell mit Garten und Gewaͤchs— 
bäufern, Landbau, Vichzucht, Ziegelei, Waldung. 

®alojtha, 1) Ulfo, Plachtuitz (linter:), Blachtinezje (Dolme:), 
tath. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. nr sich. Hontb, bei Balaffa= 
Gyarmath, in einem engen Thal; S00 Gm.; Weinbau, Waldung. 2) 

KHös, Blachtnis (Ober:), Blachtineze (Dornen), Df. ebv.; 325 

. 3 Rögeps, Plachtnitz (Mittels), Plachtineze (Sstrebnes), 
eo. Pfrof. ebo.; 7930 Gm. 

Paloki, Df. in Kroatien, Gſpſch. Warasin. 

Balomas, Fld. in Epanien, Brov. und NND. von Teruel, SD. 
bei Montalban; 515 Ew. 

Palomares, 1) Ald. in Spanien, Prev. unv EW. von Guenza, ©. 
bei Torrejoneillo; 1450 Gw.; Wollweberei. 2) Äld. ebd., Wrov. und 
WS W. von Erilla; 580 Gw. 

Balomas, Äld, in Spanien, Vrov. und OSO. von Barajın, ED. 
von Meriva; 860 Gm.; Wollmeberei. (und NO, von Nom. 

Balombara, Ald. im Kirchenftaat, Deleg. und SEM, von Nieti 

Polombaro, Äld. in Neapel, Prov. Abruggoseiter., Difte. u. SW. 
von Bancino ; 1550 Gw,; Wein, vorzügliches Olivenöl. 

Palomeque, Ald, in Spanien, Prov. und N, bei Tolevo un SW, 
von Madrid; 250 Ew. 

Balompon, Hafen an ver Weftfüfte ver BhilippinensInfel Leyte. 

Balvondhah, Hauptſt. im NIE. ves —— Hyderabad, 
NW. von ——— in einem ſchönen Thal, zwiſchen hohen Gebir— 
gen; 170 5600 R. 312 2 DO. Orm.; Fort. 

Valos, 1) Bucht an der Wetlufte der Celebes, bie gegenüber der 
Bai von Tomini liegt; daran ein gleichn. Ort, 2) Königsbdorf, griech, 
Birdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermannftant (Ober WBeiffenburger Sfpich.), 
bet Schäsburg. 3) Ald. in Epanien, Prov. und SD. bei Huelva, an ver 
Münpung des Tinto in einer Bucht im atlantifchen Dgean, aus welcher 
Golumbus zur Entdeduug von Amerika ausfuhr; 1000 Ew. 4) Gap ter 
Küfte von Spanien, Pros, und S. von Murcia, D, von Gartagena, im 
mittelländ,. Meer; FIT’ BUN WM 5) St. auf der Ofs 
füfte ver Pbilivpinensänfel Leute; 110 12 N, 1229 37’D, 6) Drt in Il⸗ 
linois, Grfich. Goof; 1850: 336 Gm, j 

Valosco, Pfrof in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Martinengo, I, am Gberio, der in den —— flieht. 

Balota, 1) Walacen-Dorf in Siebenbürgen, Ar. Dees, Vetſcher 
Bezirf. 2) kath. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gipich. Gea= 
nad, bei Diafo, im fruchtbarer Gegend; 3760 Gw.; Ader: und Obftbau 
Kirſchen, Aepfel, Birnen); Geitut, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ges 

Hoffmann, EnruMapänte, 


1849 





Palpi 


flügel; Wafferm. 3) griech. Bear. ebr., Diftr. —— Gſpch. Zem⸗ 
plin, bei Komarnyif; 580 Ew. Aderbau, Waſſermühle. 4) Mild. ebv., 
Devenbura, Gſpſch. en zwiichen Veszprim und Debenburg ; 47° 
11° 30° N, 15% 47° 27° D.; 5100 Gw.; lutber., ref. und kathol. Piarre, 
Synaqoge; Ichönes Kaftell; Voſt, evang. aifenhaus; Weinbau, Wal: 
dung mit viel Wild; der frühere Teich Kiliri iſt in Miefe verwanbelt : 
S. beginnt der große Sumpf Sarret, 5) ref. Vfrbf, ebd. Difte. und 
Sipfch. und bei Benb; ISO Em. 6) Os, Vraebium ebd., Diftr. Groß⸗ 
wardein, Gipſch. Bihar; 60 Gm. 7) Uj⸗, deuriches Fathol. Krchof. ebr., 
bei Srofwarbein, in fruchtbarer Gegend; 380 Gw.; ſchöne neue Kirche 
(1828 erbaut), fchönes Kaftell. 

Palotas, Fath. Pfrof in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Neo— 
grad, bei Hatvan; vorzügliche Melonen. 

Palotsa, Plavets, Plautſch, Diid. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Ginfch. Saros, bei Eperles, am Poprap: 40° 14° 8 9, 1 31 4 D,; 
1250 Gw.; Pfarre, Kaſtell, Mabls und Sigemüble. 

Palou, St. in Syrien, Paſchalik und NNW. von Diarbefr; 8000 
Gm; Sitz eines Kurbenskürften. 

Paloud, &r. in dem Nizams Staat Berar, NO. von Aurung-abad. 

Balovecz, 1) Di. in Kroatien, Gſoſch. Kreug; 530 Gw. 2) Df. in 
Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei Gsaftornya, in einer 
bene; 560 Ew. Nders und Tabadban. 

Palow, Di. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. Schlame; 265 Gm. 

PBalowitfch, Df. in Krain, bei Bigaun. 

»alowig, ij. Ballomwitic. . 

Valoznaf, Prdf. in Ungarn, Difie, Oedenburg, GEſpſch. Szalad, 
bei Beszprim, N. am BalatonsSce; 150 Gm, 

Palpa, Hauptort des gleichnam. Diftr. in Nepal (Mepaul), in Hins 
toflan, W. von Sorfa; Reis, Mais ie. 

Vals, Ald. in Spanien, Brov, und OSD. von Gerona, an der 
Mündung des Ter in das mittellänvifche Meer; 1500 G.z Eleiner Hafen, 

Bali, |. Dalıı [Hotyital. 

Balfbau, ev. Pfrof. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Ma— 
rienburg; 441 Gw. (1, unmeit ver Maifach; 100 Gm. 

Balsweid, Krahof. in Baiern, Oberbaiern, Spar. u. W.von Dachau, 

Balt, Di. in Defterreich unter ver Enns (Obers-Dianhartäbergir.), 
bei Krems, unweit Kurtb; 350 Ew.; Steinfohlen, Alaunwerf. 

Valtabam, ſ. Baltram. 

Balte, 1) Nebenfluß der Guns, in Steiermark, Kr. 
rer entficht bei Mald auf tem Stüdler-Moos im Gries, flieht 

L., 


(Palten=Ihal) bis Nottenmann viele 


werf bei Aurtb, —— viele Muͤhlen, und mündet bei ver Klaufe, 
2) Eee in Tübet, au 


i Kay genannt; dabei ein See, aus dem der Müblbach abfließt. 

Balu, 1) Df. in Tirol, Kr. Briren (Zrient), Hrſch Königsberg, bei 
Mevis. 2) PVfrof. in Venebig, Kr. und bei Verona, 3) f. Palou. 

Valnbice und Palubicer Migge, Df. u. Gut in Breufen, Nabı. 
Danzig, Kr. Garthaus, NN. bei Sierafowig; 190 und 54 Gm. 

Palucin, Paluezin, f. Palutſchin. 

Paluczyun, Di. in Preußen, Rabz. A Kr. u. bei Mogilno; 
100 Gw. , [von Orange, NW. bei Bollöne; 1200 Gm. 

Palud (Zar), Ald. in Frankreich, Dev. Bauckufe, Arr, und NN. 

VBalnden, Wir. in Branfreich, Dep. Finifterre, Arr. Breft; Hafen. 

Baludi, Al, in Neapel, Prov. Galabriaseiter., Diftr. u. SD. von 
Roflano; 1770 Gm. . 

Balugva, Kid: und Nagns, 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Bressburg, 
Gſpſch. Liptau, bei Bertbelenfalva; 550 und 600 Gw. 

Palumbangan, cine der SunvasInfeln, nahe der Weftfüfte von 
Vorneo. . (les; 340 Ew. 
- Balupin, Piref, in Mähren, Kr. Brünn, Bez. Iglau, bei Trems 
PBalntichin, Paoluein, Df. in Böhmen, Kr Barsubig, Ber. Chru— 
dim, bei Hergmanniefteh. (gehen, mebrere Waſſerm. 

Paluzza, Pfrdf. u. Diftr. in Venedig, Prov. u. UNE, von Udine; 

ValsBagas, j. Bal. . 

Palven, Df. in Defterreib, Salzburg, bei Sct.-Johann. j 

— Borw, in Preußen, Ngbz. u. Stadtkr. u. bei Könige- 
bera; 45 Ew. 

Balwlanfen, Mit: u. Neus, Gut u, Orticaft in Breußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Yabiau, bei Mehlawiſchken; 20 und 15 Ew. R 

Baln, 1) Ort in Aude (Dune), W. von Khenrsabad. 2) Pfrpf. in 
Ungarn, Diftr. und Sipfch. Devenburg, bei Kapuvar, in ver Naab- Au; 
1100 Gw.; Aderbau und Waltung. 

Balvaf, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jaszfa. 

Valyevina, Df. in Slavonien, Gſpfch. Eſſegg Veröchh, bei 
Deakovar. . , 

Palni, 1) Heankögs, Df. in Ungarn, Diftr, und bei Großwardein, 
Sipfch. Hibar; S00 Gw.; Aderbau. 2) Boszdaus, Df. ebb.: 1390 Gw.; 
Poft; Aderbau. 3) Monoftor:, Df. ebb.; 1170 Gw.; quter Aderbau. 
4) Madzs, D:Palyi, ref. u. griech. 18 ebd. Gſpich Szabolce, bei 
Bathor. 5) Njlaß, ref, —*5 ebb,, * 2 Bihar, bei Örofwarvein, 


BT 


Palyuk 


Paluk, Df. in eg Gſpſch. Agram. 
Palzem, kath. Vfrof. in Preußen, ob}. Trier, Kr, Saarburg, * 
Balzendorf, |. Baltic enborf. [Perl; 300 Gm. 


Balzmwis, 2 in PBreufen, Rgbz. Göslin, Ar. Schlawe, bei | 138 Ofeguas over 190.1 geogr. OM., 


| ge 


Rs —— 140 Gw 

Df. in Deiterreich, Salzburg, bei Stublfelden. 

, Df. in —— Difte. Oedenburqg. Gſpſch. Wieſelburg, bei 
site 780 Gw.; Nderbau, Schäferei, Waffermüble. 















Steiermark, Kr. Marburg, Ber. umd 


—— Brud, Be. und bei Leoben, 
— Kr. Marburg, B —— * 


Ungarn, Diftr, ı. Sn. vH 
Yu ie] in Frantreich, Dep. 
wu. ba oir, r. am Artöge; 43% Ban. 
a 1521: 5019; 1891: 0048; 1841: 6889 Gm. ; 

—J— udyprudereien, Katbeprale —— ans, 
und Iineri, 2, er Babrifen für Sicheln, 
@erberei; in der Umgegend eine —— 


Baer, De! 


Di Base ae Heron, hält 192 ‚266 Heetar,, 1891: 79,753; 184 
78,756; 1851: “lv Gw. Mu: etbeilt. 
DS Ani Bit, Bez. Bitch, bei Giguma ; 


bei Geldenbrunn; 230 Ow, 


756 
* aa Kr —— — — Be. vb Ghtunsch 
- ’ im, un ei une, 
seh lag 130 Fr 


ter; 354 
— Df. in Preu by. und Kr. Voten, bei Sams 
f ut in Preußen, en y A 
male; 122 


tralfund, —3 u. bei Greiſo⸗ 
PBamleny, 8 in MEER Difte, Kajdan, ist. Abanjs Torna, 


ei Baba; 340 Gm, 
QAlts, Df. in —— Rgbz. Gumbinnen, Kr. und 
bei Ein 180 dw. 2) Henn Dr 


e0-@und, Bucht an we 8 e — North⸗Caroling, wiſchen 
en, 1) Bor. {a Preußen, Rob. Gnmbinnen, Kr; und bei 
Dort. in umbinne u i 

— Orsfchaft cbr-, — — Kr und bei Heilie 


1) Kebbf, in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. rg 
Gallies; eg Biegelei, Mafferm., 3 Abbaue. 2) ev. —— 
Rabu Bang, Bi „und bei Arnswalse; 418 Gm.; Wa 
Sarbinien, Brov. und S. von —2 am 


Gais; 170 1700 
die weiten feppenartigen Ebenen in den La⸗ Plata⸗ 
Base NL — Pat —— die ſich tief in das Land hiu⸗ 
t bie Welde für Die zahl⸗ 
ner ber * und für die wilden Thlere 
Rolf Gauchee mit den Heerben und auch 


Heerben des —E 
= Be 
* — —— Um. 


durchzogen werben. 2) Ort in Illi⸗ 
fenont au 


——— 

—— Df. im Schweizer K. Waadt, Be, und EW. bei Coſ⸗ 

——— 6 prot. und 2 fath. Gw.; eifenhaltige Quelle. 
Bampilbofa, Aid, in Portugal, Prov. Beira, Bez. u. SED. von 

Nrganil; 2300 im. [Branom, 
Pampin, Dr. in Medienburg: Schwerin, Amt Grabow, Krehſpl. 

— 8 an land, 7 — 330 Gm 

Pamp ev di. in Preußen ehten, Agb reslan, u 
NW, bei Brieg; * [513 Gw, 

Wamaliene, a in Spanien, Prov. m WSW. bei Bur * 

Bamplene, St. und Hauptori der gleichnam. Brov. in Meu— 
nad, AND, von Socorro, nahe ver Weſtatenze von Venezuela, jr 
einer Sebirgehorchene in einem üftlichen Auge ver Gorbilleren, in 1400 
Toifen Meeresböhe und von hoben Stehirgen um geben; 7 17 3’ m, 75% 
20° 15° 25.5 3300 Gm.; viele Kirchen und Rlöfter, Hotpig, Kollege. Die 
PBrov. ift fruchtbar und "gibt Getreide, Diais, Wengen, Reis, Banmmolte, 
Sacao, Tabad, Indigo ıc., umo bat aute Weide, aber doch wenig Nind- 
vieb, In dem Gebirge gibt es Gold, Kupfer, Zilber, Bilen; 
Salt mangelt. 2) Brov, in Spanien, die Tall nanı Wan area und eine 
kleine Enelave von Alva umfast, und jept auch wieder Navarra beiät, 


1850 


—— St auf der Eundasinfel Mapura, au der Madura⸗ | aeg 





aber va@ | male; Vorwe 


Panath 


N. an Frankreich, NO. an die Prov. Huesca, D. und SD, an die Brov. 
Zaragoza (Saragoffa), ©. un SW. an vie Prov. Logreno, W. an bie 
Prov. Alava (Vitoria) und NM, an die Brov. Sans ung t; 
r a * 1833: 230,025: heifehe Bebies 
. Sie iſt im durch Die vrenden und n canta * 
ebirgig, und bat ſchöne Sebirgetbäler. Im M. flieht der er 
neo, Nive, 3 auf ver Süpdgrenge ber Ebro ver ben 
\ aufnimmt, 3) St. und Hauptort ver er leihnam. Prov. 
oa und D, von Vitoria, auf einer 

v0’®,; 11 ‚75 ; befefti 7 E73 „eines 









































TE same ang, Ort auf der Norpfüfte der Infel General: täns und 
2 ER! ' fa — — — von Bata⸗ hämmer, Bahn Sabriten für 
0 Was M. da ine. 105° 29° © 
2.00. Pannber, .© atom. Pamp 
ee 7 in fi, Gau Bey. Iacobina, 1. an Rio⸗ »S in Drehen, — ea 
0 era · Franciſer — olobergiverf. 635 
00 Yan ar in Belgien, roo. Brabant, Hrr. Srureles (Meüffe);|  Bamprin, Df. in Medt 
1850: VBamprour, Ser. Martin⸗ 
00. Yamelia, Sen. ou; 1840: Mi lese: Soͤvpres, RNO. . 
0000 Vamenst: glau. Vainpufalefi, St. im tür. An, Mn 
— ‚Bamir, kin Beh ig Innern von en —— ng | Pambur, Ort in Kaſchmit, nabe Bei Raum, * * 
0 Beh gronen irges, nörkli won in auferorbentlich —— J 
7 MaferabsKette, im 37° 30° bis 30° 5° M. Dieſer ah ift der be chen, im denen ver feinite & — scan win, N 
.. Nur dolor⸗Webirge, und —* eit —— des ©. abet. de ge 
uuirch Veſchreibu nnt ( i J umboldt 12 Kaya „683). Sn Ba rn —— 
Bo ift der Iri af Bamer eine en ’ tapon yim 
‚Hochebene jet. B ee 228 durch Zufammenfluf des fünf. — — 
Fe ae Dr. YE ku Deflerteiih ob ven —— bei Mattig⸗bie ung entft 
ZEN, * uanaſuato. Pamur, —— RO 
| Indianer⸗ Voll im — Staat Ouveretaro une | in Sindoſtan, . von * 1:10 2 
— —— er Enne (Hausrudfr.) „Sei | Am Biefem em Fürftenthum gibt e# bei dem Dorf 
» Di. a ob der Enns (Hausrudfe,), bei Im. Ban, Df. in Ungarn, Diftr. Ofen, 


— in bürg 
(unters ce er Alban foih.), an dem 


ye@nyeb. 

—— —— Gap der Ofifü 
tue; 370 7° 98, 120 56° darau NW. 

panagur, Dr in Gundwana, in ment 
Surrab; 30 10° M. 50 17° D, Grm.; m tere Sin 

Yana-Itan, Pantang —— nfel, or 
aber ſchwach — due im Sübeingange ber & 
350 5, 109° 54 

Banana, St. . ER RFER Beon. in 




















auf der Sühgrenze der pleinem. — Fanvenge, 
Norp-Amerifa verbunden fin der g ucht 
Sieans, auf einer Salbinfel: R 
11,000 Gie.: machine darch die aufierorbentliche Betr 
Blihoffig, ı Goilege. Gin Kafen man * * 2 
trog dem iſt der Ort für den Wert 
Standort der Paderbonte zur irn Minen mit ven da 

Großen Dzean über die Landenge hinweg, bie 
Stelle nur 6 Min. breit it, umb ſchen la 

Durchſtechung freie Fahrt aus dem ——— 
ee Die Stapt ift ſehr — 2 durch Ss 

unt April oder Mai, une dauert durch 

Segen i in außerordentlich heftigen Guffen a ie i 
Banamın if fehr weit und tief einge — Im D. wire 
Landfpipe (Punta) SansfrandfeosSolana 8 10° 07% 
an ber Feitlanpfüfle ver Prov. Ghoco, und im MD, ank 

unge der Sanvenge bie Banpfpige LuntasMala ı und 

— — los⸗Fraites und der Morro 

52° 45° 20° ., als die äufierfien Buntte bezeichnet, Di 

nis — 1. die Tiefe der Küfte au auf 50 St, ber i 
liegen darin vie PerlensInfeln del⸗ Nei, fo benannt, 

rund bes Meerbuſens auferorbentlich reich an 

eträchtlicher Gegenſtand ber Fiſchere waren, Huch dm 
bie Küfte anfebnliche Buchten: fo im WB, ben a, J 
welchen der —— mündet, und im W. ven Golf 
nel mit einigen Nebenbuchten, in welchen ver Zuira mi 
ber an der Küfle von Panama im atlantiichen Oxen 


San⸗Blac. 

Panamburt⸗Cota, Wreuaad, Ort in Mala, bar 

—— Ort in Ba im Sindoftan, une 4 
von Tinnevellv, NMO. vom Gap Gomorin; 8921 Be 

PBananoczı, Di. in Ungarn, Difte. 4, u. 
bei Napfersburg, amifchen Bergen; 120 Gm. —* 

VBanaon, eine ber —— in ver Mer 
50° ©, 122% 49° D. ; fchwadı bev 2 . 

Panarano, Ald. in Neapel, —* Principate⸗ lt 
ME, bei Mvellino; 1350 Gw, — 

PYanaria, eine der lipariſchen Inſeln mit Hafen mb 
50° M. 12° 44° 15” O.; von W. gegen D. — Sr Tu J 
200 Ew fehr guter Wein und Reigen Ne 

Panatiti, Ort im Türk, Albanien, Sandſchat Arloma, DS 

Yanaro, Fluß in Italien (Modena); entiicht am ber Mon 
Apenninen, aus einem kleinen See bei Bodeno oberhalb W 
ſich in zwei Arme, von denen der eine gegen D. mit 
der andere gegen N, rerhts mit dem Po verbunden ifk; 
NND. beträgt an W St, Die beträchtlicheren Zufife f 
und r. Jena, Gr wirn bei Benporte fciffbar, mo er mil! 
Kanal verbunden ift. 

VYanarnngan, Ort in ber gleichnam. Landſe 
von Java, DSD. von Surabava; 794075, 11% es 

Panafbow-Augmesd (: Anjezd), Df. in Böhmen, 2. Brı. 

Kafonig, bei Ohroß:Augead ; Meines altes Schloß 

»Banafowka, I) Di. im Deiterr. Baligien, Kr. Tara Bei &riv 
2) griech. Krehef. cbv,, Kr. Zlorzomw, bei 

Panath, Mj- (Neue), veutiches farbol Prevf. im Ungarn, "Drür 
Örefwardein, Gſpfch. und bei Arad; 1090 Gm, 













] by Google 


Panati 1851 Panklau 


Yanatl, InvianersVolf in Brafilien, das jept aus dem Gebirge in , am Golf Lingayen; fruchtbar an Neis, Zuder, Indigo, und geeignet —— 
vie Stadt Vorto⸗Alegro in der Brov. Rio⸗Grande⸗da⸗Norte verfept ift, | Biebancht, die von den thätigen Bewohnern nebſt Strobflechterei, Bau 
PBanat-Itan, f. BanasItan. von Fahrzeugen und Handel betrieben wird. 
Yanaur, Fluͤß in Hinpoftan; entfleht im öftl. Malffur, bei Ballas | Pangau, kathol. Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Ar. 
pur, und mündet bei Gudelur im ben Meerbuſen von Bengalen in zwei | Dels, be Bernftadt; 510 Gm.; 2 Bormw. 
kauflän führ 50 St. — Df. in Franlreich, Dev. Moſelle, Arr. und DO. von Diep, 1. 
der Philü 1, SD. von Minporo ı WW. | an ber Ned; 359 Gw. Nimptich ; 3 Sm. 
® 30° bis 12 5l Bangel, Di. in Preufen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. und bei 


—— 


nen 


J 
r 
B 
' 
J 
k 


x DIE 


J 2 r . h 125 jern, Loar. 1. ©. \ en⸗ ba: m; ent! eb E ) rn : t bei i 
Bangbai-morn, Paugimadoo, eine ver Arcundichaft: od. Tonga> Vankeira, Ort in Kandeish, in Hindoftan, OSD. von Surate. 
Infeln; 21° 7° 35° ©. 177° 39° 14” M. * Bankelom, Dr Medienbuge shwverin, Amt Ribnig, Krfpl. 

nganfane, Pantiana, flarf bevölkerte Infel an der Süpküfte | Petihom. 
— Gelebes; 4° 40° &. 1200 10° D,; ohngefahr 10'/, Min. von ©. Banker, Gut in Holftein, im Olvenburger Güter⸗Diſtriet, Krchirl 
en N. lang und an 5 Min. breit; niedrig, bewaleıt; Hauptort: | und bei Lütjenburg, in einer ver jchönften Gegenden Holfteins, an einem 


— 


J alte 


bore, Sce in einem Thal, ver im die Dftiee abfließt; Park, fehr gute Wiefen. 
Bangafinan, Prov. im weſtl. Theil der Philippinen-Inſel Luzon, Pauklau, Freigut in Preußen, J Danzig, Kr, u. bei Elbing ; 226, 
32 





Panknin 1852 VPanke-Khoton 


Banknin, 1) Di. in Prenfen, Rgbz. und NO. bei Göslin, Ar. und ı er ei Mandfelt, SSW. bei Ermelchen, an ver Schwenle; 

WEM. von Schlawe, &, von Rügenmwalte; 114G@w.; Boft. 2) Großs | 1041 R 

und Hleins, 2 Dfr. eb., Kr. und bei Belgarb; 57 und 5 Gm. Panshof, Vorw. in Preufen, Nabz. Königaberg, Kr. Preußiſch⸗ 
Bankfofen, Bangkofen, Df. in Batern, Nieperbaiern, Logr. und | Eylau, bei Arweyden z 40 Gw.  [&targaro ; #25 m. 

bei Deggendorf, NO. bei Blatting; 190 Gw. Panſin, ev. Bird. in Preufien, Rabz. Stettin, Kr. Saahig, D. bei 
PBanfota, 1) walah. Pinkota, Df. in Sichenbürgen, Ar. Karls— Paunska, it Herenzorfin Böhmen 

burg, bei Deva. 2) Praedium in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gipſch. Panſow, Alt: u. Men, Df. u. Vorm. in Preußen, Rgbz. Strals 

Bihar, bei Gyapuz 120 Gw. 3) Or und Mir, Mild. in Siebenbürgen, | fund, Kr. und bei Greifewald ; 170 und 25 Ew. . 

Sfpfe. und bei Arad, im fruchtbarer Gegend; 7500 Ew.z vorzüglichet  Panftorf, 1) Df. in Medienburg- Schwerin, A. Grivig, Krehſpl 


Rothe uno Weifwein, —— Zittow, am Schweriner See. 2) Alt: und Mens, 2 Dfr. ebd., U. Eta= 
Banfovasmala, Ortſchaft in ver Oeſterreich. Kroatiſch-Slavon. venbagen, bei Teterom; Glachütte. 
Militärgrenge, 2. Banals Regiment, bei Beonit; 22 Sfr. Vantaleo (San), 1) eine ver Angaden-Infeln, SSD. bei ter Ins 


VBankow, 1) ev. Birvf, in Breußen, Ngbı. Potsdam, Kr. Nieders | jel Burrone. 2) Di. anf ver Infel Sarbinien, Prov. und NND. bei 
barnim, M. bei Berlin; 1111 Gw.; viele Landhauſer ver Berliner, bes | Gagliari; 1050 (Sw, 

ſuchter Vergnüqungdert, Beftalogzi- Anftalt, 2) Gros, Pfrof. in Pantaleon (Bct.-), I) Df. in Äranfreich, Dev. Gorröze, Arr. unt 

Wiedlenburg- Schwerin, A. —— Waſſermühle Klein-Banfom.  WEW, bei Brives, an der Vererez 1266 Ew. 2) Df. ebde, Den. Lot, 

H Große, Di. in Breufen, Rgbz. Botstam, Kr. Oſtpriegnitz, bei Briks | Arr. und SW. von Gabors, bei Moncug; 660 Gw. I Df. ebr., Der. 

malf; 495 Gw. 4) Mleins, Df. ebv., bei Butlig; 107 Em. 5) Mieder: | SaönesPoire, Arr. und bei Antum, am Ärrour; 230 Ew. 4) Pfrof, in 

und Ober:, Bormw. und Rittergut cbe., Nabz. Göstin, Kr. u, bei Mens | Defterreich umter ver Guns (Ober-Wienerwalefe.), bei Gnns; altes 
ftettin; 25 Gm. | Schloß. 5) Df. im Schweiger 8. Solothurn, Amt Dorned:Tbierflein, 
PBankomwee, Di. im Defterr. —— Kr. Zloczow. W. bei Lieſtalz mit Nuglau 619 kath. und 39 prot. Gm, 
Panfrag, SancetsBongrag, Prarrort in Oefterreich ob der Enns Vantalowice, Df. im Defterreih. Galizien, Kr. Rzeszow, bei 

(Traunfe.), bei Windiſch⸗Garſten. {3illertbal. | Przeworsk. i i Botale. 
Zane zenegſ Df. in Tirol, Kr. Innsbruck, bei Nattenberg, im Pantauedo, Df, in der Lombartei, Prov. und bei Milano, Diftr. 
Pankraz, 1) Jitrawa, Pfrof. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Gas Pantano, VBantanomyo, Ort in Pequ, in Pirma, W. von 

bei; 1165 Gin. 2) Ober, Krihof. ebr., Kr. Brag, Be. Karolinentbal, | Nangum. . 

bei Michle; 165 Gw. Pantanosfalfo, See in Neapel, Prov. Garitanata, Difr. und ©, 
Pankur, Heine Infel in ver MalaffasStrafie, an ver Mündung des | bei Manfretonia; 1", St. von &. gegen N. lang und über 1 ©t. breit; 

Peral⸗Fluſſes; 49 16° N. 1000 58° O, Grm. von dem Ganbelaro burchfloffen, ber in ven Golf von Manfrevonia ab- 
Banlang, Ort in Pequ in Birma, WNIB. von Nangun. Yantar, j. Banter. [fieht. 
Pann, Panna, Df. in Ungarn, Diftr. Pressturg, Gſpſch. Neu: Pantadma, Alus in Mittel-Amerifa; entlcht ans vem Nicaragua: 

tra; 870 Gm. . See, hat einige Waflerfälle, und mündet S. vom Gap OrariatsasDiot. 
Pannach, Bannanic, Df. in Schottland, Grfih. unv WSW. Pantau, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Gonig, bei 

von Aberpeen, ND. bei Glenmuich; berübmte, dem Selterfer-Wafler | Jempelburg ; 169 Gw. et. 
ihnliche Mineralauellen. . . Pantavinia, Ort im türk. Albanien, Sandſchak Ochri, am Ochri⸗ 
Pannah, Ort in Allabrabad, in Hindoſtan, Difte. Bendellend, Pantchore, Ort im Nizzam⸗Staat Aurengsabar, in Hintoflan, 

DOSD. von Tidratterpur ; 2 Borts; in dem nahen Gebirge die berühmten, | Diftr. Byeton, SD. von Aureng-abad. 

aber fehr tiefen Diamantengruben, in denen es auferorbentlich große Pante, Pfarrort in Tirol, Kr. und bei Trient. 

Diamanten gibt, und vie Arbeit erft einen Monat nach der Negenzeit Panteagur, Df. in Gngland, Grfſch. Mionmeuth; 2171 Em. 

beginnt. 3% Pantelicha, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Mi: 
Bannall, Df. in England, Grſſch. Dorf, Nortb-Riving; 1410 Gw. | fulincze. (burg; 143 Gm. 
Pannangen, Df. in Preußen, Rn Königeberg, Kr. Labiau, bei PBantelig, Borw. in Breufen, Ngbı. Stralſund, Kr. u. bei Kranj- 

Meblawifchfen; 331 Em. (Ancenis, r. am Gavre; 1153 Ew. Pantelleria, cine zu Sieilien gehörige Infel im mittellänn. Meer, 
Pannece, Df. in Franfreih, Dep. Yoiresinfer., Arr. und N. von | 21 St. von der SWKüfte ver Infel Sicilien u. 16 St. OSD. vom Gar 
Pannecke, Df. in Hannover, F. und Lodr. Limeburg, Amt und bei | Bon der Vordküſte von Afrifa; von S. gegen N. 3 St. lang und obn: 

Yüdom ; 159 Em, (Gnoien, Krdipl, AltsRalen. | gelähr ? St. breit, gebirgig und vulfaniich mit einem an 2000 F. hoben 
Pannekow, Alt un Mens, 2 Dfr. in MedienburgsSchmwerin, A. | erlofbenen Krater, einem Salzfee und vielen Mineralquellen. Die Weit: 
PBannellab, Ort und Feſtung in Bejapur (Beidſchapur), in Hinzos | Tpige liegt 36% 50" 50° 1. 90 32° 25° D,, und die gleichnam. Stadt 36° 

ftan, NW, bei Kolapur. j [bei Bensberg; 25 Gm. | 51720 9, 903375” D, mit einem feten Schlos und ven Redouten 
PBannenfiefen, Bauerſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mulheim, SantasGroce und Sansfeonarto. Die Ihäler find fehr fruchtbar uns 
PBannerben mit Pannerdenjche waard, Df. und Bauerfchaft in | die 6UW Ew. erzeugen Getreide, Früchte, Baumwolle und Dlivenöf. 

ben Nieverlanden, Brov, Selverland; 1840: 507 und 180 Gm. , Pautelwitz, Df. in Preusen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. Aran: 
Panned, Df. in Frankreich, Dep. Loiret, Arr. uno WAAL, bei) fenftein, (ftanderfdrip: 75 Gw. 

Montargie, am Orleant-Kanal; 1150 Gm. n Pantenburg, Di. in Preußen, Nabz. Trier, Kr, Witilich, bei 
Bannesheibde, Df. in Preußen, Rgbz. und Lokr. Aachen, SSW. Panter, Bantar, eine der Sunda⸗Inſeln, zwiſchen Somblem und 

bei Hergogenrath, an der nieverländ. Grenze z 198 Ew.; Zollamt. Ombay; 5’ 30 S. 121° 50° D.; an 12 St. lang von S. gegen N. ımp 
VBannewig, 1) =beiibunft, Di. in Sachen, Kror. u. A. Bauen, | an 5 St. breit. 

bei Biſchoftwerda; 1861: 111 Gw. 2) sbeiWeiplik, Di, chr,, bei Bantfield, Di. in England, Srffch. Eſſer; 299 Gw. 

Königewartba; 1561: 100 Gm, , Panthen, Banten, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. und Kr. umd 
Vanni, Ald. in Neapel, VBrov. Gapitanata, Diftr. und SW. bei | OND, bei Yiegnis, I, an ver Katzbach; 410 Gw.; Schloß, Vorw., Ober: 

Bovind; 419 11° 58 N, 120 57° 59” D.; 2550 Em, förfterei, Stammicäferei. 

PBannigfau, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merſeburg, Kr. Panthenan, 1) cv. Pfrdf, in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnis, 

Wittenberg, N. bei Kemberg; 151 Gw. [1510: 512 Gw, | Kr. Goldberg⸗KHaynau, bei Harman; 234 Gw.; Schloß, 2 Borwerfe. 
Bauningen, Df. in den Niederlanden, Prov. Limburg, bei Helden; | 2) Nieders, Di, ebv,, Ngbz. Breslau, Kr. Reichenbach, WEM, bei 

‚ Vannwig, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Trebz | Heitersporf; 209 &.; Borw, 3) Oberz, ev. Pfrof. ebd., Mr. Nimptjc, 
ni, bei Aurat; 256 Gw.; Schloß, Borm., Ziegelei. 2) Rittergut ebd, | WEB, bei Heiverkborf; 147 Gm; Schlos, Borw. 

Ngbz. Rönigeberg, Kr, und bei Heiligenbeil; 72 Gm. Panthereaz, Di. im Schweiger K. Waadt, Ber. Echaflens; 67 
Panvan, ii Banaon. [Durique; 770 Gw. | prot. und 2 fath. Ew. [Strerfertwen ; 20 Gm. 
Panoias, Ald. in Bortugal, PBrov. Nlemtejo, Bez. une NAB. bei Bantholz, Wir. in Preufen, Rgbz. Düffelvorf, Ar. Yennep, bei 
Panola, 1) Grfih, im nörel. Theil von Miſſiſſipphz 753 DOM,, Pantigliate, Pirvf, in ver Lombardei, Prov. und Diftr. ume bei 

18410: 46565 19550: 11,444 Gi. (tavon 4420 Sklaven) ; gleichn. Haupt: | Milano; Meiercien, Wahermübte. 

ort. 2) ®rfic. in Teras; 890 OM., 1850; 3671 Gm, (pavon 1193 Sfl.); VBantin, Ild. in Aranfreicı, Dep. Seine, Arr. und SD, bei Sct.: 

Hauptort: Kartbage. , i GBafen. | Denis un NO, von Paris; 1323 Ew.; Gipsbruch; Fabr. für hdraul 
PBanombing, Ente in Gamborja, am gleichn. Aluß; beiuchter | Kalf und hemiſche Erzeugniſſe, Wollveden, Rübenzuder c, Wolls un 
YBanomi, Fid. in ver Gurop. Türfei, Numeili, Sanpihaf und S. | Baummwollipinnerei, Weinbantel. 100° 40° D. 

von Salonidi. ‚ [in Serbien, Ber. Noribazar. Pantjur, eine der Zunpasünfeln, in ver Malaffas Straße; 050’ N. 
Vanore, 1) Ort in Malabar, in Hindoſtan, NO. bei Mahe, 2) Ald. Pantken, I) Groß, Di. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Banormo, !}Hafen ver griech. Iniel Divkone; 370 308, 2P 1 DO, | Kr. Wohlau, W. bei Winzig; 170 Gm; Vorw. 2) Kleins, Df. che.; 

2) Hafen ver griech. Inſel Skiathos; 0° 10 N. 210 10 D. 116 Gw.; Bor. 

Panonfe (2a), Df. in Aranfreih, Dep. Avehron, Arr. n. N. von Pantlis, cv. Birdf. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franzburg, 


——— — ——— —— — — —— —— —— —— —— —— — — — — — — 


Milhau, am Aveyronz 910 Ew. Eect.Weorger Regiment. | OSD. bei Damgarten, r. an der Stednig, die bier die Grenzge gegen 
Panovaz, Df. in ver Deſtert. Kroatiſch-Slavon. Vilitirgrenge, | Medienburg: Schwerin bildet. 
Panowice, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Bryeyanı. Pantoja, Äld. in Spanien, PBrov. une NO. bei Bolero; 280 Gm, 
Panpruck, Di. in Defterreich ob ver Enne (Hausreudfr.), bei Hang. Panton, Ort in Vermont, Orfich, Mobifon; 1550: 559 Gm, 
Vanrod, ev. Pfrof. in Naſſau, A, Wehen; 327 ev. und 2 kath. Em. Pantovfan, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 125 Em. 
Panſchah, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober Wienerwald⸗ Pantovichat, Di. in Kroatien, Sipich. Agram; 10 Gw. 

fr.), bei Sct.sBölten. [Kehirt. Bielift; Jagerei. | Bantow, Di. in Prenfen, Rgbz. Stralſund, Kr. Nügen, OND 
Panfchenhagen, Df. in Medienburgs Schwerin, Amt Neuſtadt, bei Putbus; 69 Gw, 
Panſchow, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Ans Banticha, Fld. in per Moldau, MBRW, bei Telutſch. 

clam; $1 Em. [1861 : 156 Gmw.: Voſt. VBantiche, Feiner Bach in Böhmen im Rieſengebirge; entftcht um: 





VBanichwig, Di. in Sachſen, Kror. und A. Baugen, bei Kamenz; | weit vom Ölbbrunnen auf der PantihesWiete, und kürzt über deren 

Panddorf, 1) Df. in Olvenburg, Fürftenthum Lübel, A, Schwarz | s00 bie 900 F. hoben Rand in Abfägen hinab in bie Tiefe, mo er fic 
tau, in Holften, N. von Lübed; 1855: 270 Gw.; ſandiger Boven, viel | unter Felſen verliert, Leider in dieſer ſehr hohe Waflerfalt nic 
Torfmoor, Holgmangel, alte &rabhügel. 2) Df. in Preufen, Schlefien, | waſſerreich. 





Rabz. und Kr. und bei Liegnig; 279 Gw. 3) Df. in Sachen, Kror. | Pautſchen, mäbr. Biezin, 1) Grofs, mäbr, Welky-, Di. ın 
Zwidau, A. Plauen, bei Glfterberg; Gnelave im Neubifchen; 1561: | Mähren, Kr. Brünn, bei Teltſch, an ver Thaya; 125 Gm. 2) Klein;, 
143 Gm. 4) ſ. Ranftorf. — Pantichoma, ſ. Panctova. Df. ebo.; 155 Gır 

Banfen, it Benfen in Böhmen, [bei Gingſtz 50 Gm. | Pantura, St. auf ver Weſtküſte ver Infel Geylen, SED, von 


PBanfewig, Borw. in Preußen, Rabz. Stralſund, Kr. Rügen, DO. | Golombo, 
Bandfelde, ev. Piryf. in Preußen, Sachen, Haby. Merfeburg, | Pangesfhoton, St. in rer Mandſchurei, SW, von Kirin. 


Pangel-Eseh 


Pautzel⸗Eseh, Böhmisch: Dorf, Bantfitso, arieh. Pfref. in 
Siebenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Ma —— — 4130 Gw. 

PBanuco, Ald. im Mejican. Staat Beracrız, W. von Tampico, am 
Iufammenfluß des Nio-Tula und Rios-Tampieo; 2000 Gw. 

Banmwell, großer Ort im Nizams Staat Aurengsabab, in Hintoflan, 
am Pansfluß, in vem die Alutb auf dem Hafen einige Meilen auf: 
warts dringt; 15° 50° M. 730 15° O. Ohr. ; beträchtlicher Handel mit 
Bombay ıc. 

Panv, 1) Df. im Schweiger K. Mraubünden, Dez. Ober-Landauart; 
1 fath. und 234 prot, Gm. 2) die BbilippineneInjel Panav. 3) Di. 
in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpich. Nbaujsllivar, bei Szepei; 850 Ew; 
großer Teich, Branntweinbrennerei, große Waltung. 


1853 








von Patrad; 387127427. 19374” O. 2) Gebirge in dem 


Papenhagen 


se * bewaldet, befonders mit Sandelholz; ſtark bevölfert durch 
co ol. 
Paoum, Baoom, Heine Insel ver Neu⸗Hebriden, im Großen Ozean, 
peiftten Ambrin u. Apce: 16% 30° 0° ©. 168° 8° 45° D,; beftcht eigent= 
ich aus zwei nabe bei einanter liegenden Inſeln. £ 
Baousthone, Gengba, Fluß auf der Öbrenze zwiſchen den Provin- 
zen Me und Tavat im britiichen China, ver in ven Golf von Bengalen 
PBaouspouan, St. in Shina, Brov. Kiangsfon.  (müntet. 
Pap, ref, Krchrf. in Ungarn, Diſtr. Broßwardein, GEſpſch. Sza⸗ 
bolce, bei Riss Barba. 
Bapa, 1) Gar der NAWKüſte von Morea, am Gingang —— 
atta⸗ 


Panyani, Ortſchaft in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militär Lande auf ver Inſel Sumatra: viel Benzoe une Kampher. 3) Bld. in 


grenze, 2. BanalsKegiment; 170 Gm. 
PBanpif, Benvika, Baniken, griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Ar. 


[u. bei Klaufenburg ; 350 Gw. | UIngarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. und NW, von Vessrrim; 479 19° 


St, 300 757 D,; fruchtbare Gegend, Weinbau, Wieswachs, griech. 


Banpit, 1) Hömörr, Df, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sivich. Goö⸗ Katbepralfirche, Arancifcaner-Klofter, Klofter ver barmberzigen Brüder, 


ınör, bei Tornallya, am Sajo ; #50 Gw.; fruchtbare Gegend. 


Df. ebr., bei Nimas-Sıombath, am Alui Balog z #60 Gmw.; Acker⸗ und | 


Weinbau, Fichtenwaltung. [Hivas:-Nemetbi; 470 Gm, 


2) Uzas, Krankenhoſpital, griech. Gymnaſium, luth, und ref. Berhaus, ref. Gols 


legium, altes Schloß mit Garten; Voramt, Geſundbrunnen, randbau, 
Gewerbe, Steingutiabrif; Märkte; Geburtsort des ungariſchen Schrift⸗ 


PBanvof, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Sri, AbanjrTorna, bei | ftellers Stephan Katona. 


Banpyola, ref. Birpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, ipich: | 


Szabolcs, am Szamos; 510 Emw.; fruchtbare Gegen. 
Panpova, griech, Pfrdf, im Defterr. Temesvarer Banat; 300 Gw, 
PYanza, Dr. auf der SDOKüfte ver Infel Ifchia, in Neapel, 

und WESW. von Nearel, SED. bei Vorio; 770 Gw.; fleines Felſen⸗ 

Kort; beifie Quellen. 

Panze (Nas), Df. in Krain, bei Yaibah; 70 Gm, 
Panzen, iſt die Stadt Benfen in Böhmen. 
PYanzendborf, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Sillian; Bergſchloß 

Geimfels, . [fenftein; #1 Gm, 
Panzer, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Schüttenbofen, bei Gi: 
Vanzerey, Gut und Ortichaft in Preußen, Rgbz. Köntgeberg, Rr. 

und bei Öfterote; 110 Gm. [bein ; 316 Gm. 

Panzerin, Krhtf. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bet Schivel: 

anzerlaufen, Df. in Preufien, Rabz. Königsberg, Kr. Yabiau, 
eblamifchten; 196 Gm, 

Panzing, |) dr 


bei 
f in Baiern, Nieberbaiern, var. und bei Eggenfel⸗ 

ben; 155 Ew. 2) Df. in Defterreich unter der Enns Ober⸗Wienerwald⸗ 
fr.), Hrſch. Thalheim, bei Barſchling; 10 Gw. 3) Di. ebd., Hric. 
Togenbad, bei Siegbarbstirchen. 

Panzir, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Bulowina, Hrſch. Trebilein. 

Banzomw, Di. in Medlenburg- Schwerin, N. Bukow, bei Büpem. 

Banzweiler, 1) Dr. in Wreiuben, Rabz. Goblen;, Kr. und bei Sims 
mern; 55 Gm. 2) Df. ebo,, Kr. und bei Jell; 200 Gw. 

Pao, 1) Et. in Ghina, Vrov. Sfesthbonan, AN. von Tching⸗ 
ton. 9 St. in Korea, Pror. Kingsfi, SSD. von Hansyany. 

Pao⸗Amarello, Aort in Brafilien, Brov. Bernbmbuco, N, bei 
Dlinda ; bier landete 1630, 13. Febr. eine hollaͤndiſche Kriegsflotte. 

»aosan, 1) St. in China, Vrov. Ghensfi, N. von Sisan. 2) Waos 
ngan, St, ebv., Prov. Tchisli, JENE, von Berfing u. SO, von Eio- 
nan⸗hoa. [baribe, WER, von Dlinta; 1400 Gm. 

Pao⸗d Alho, St. in Brafilien, Brov. Pernambuco, r. am Gapis 

Pas⸗d' Affnear, 1) cin Gebirge in Prafilien, Prov. Älagoas, in ver 
Gegend von Penedo, wo die GhocorAnvianer leben. 2} Gap von Granit 
ebe., Brov, Rio⸗de⸗Janeiro, an ver Nitherohi-Bai; 22° 568 &. 15° 
3413 W. Davor die Heine Infel Naza mit einem Leuchtthurm. 

Bavsde:Rao, Hafen an ver BabunsKüfe in Guinen, auf der Weſt⸗ 
füfte von Afrika, an ber Münpung des Sampo, 

VBaosbosiFerros, Äld. in Brafilien, Vrov. Rio-®ranvesto-Morte, 
bei Bortosllegre, 

Pao-fonng, St. in Ghina, Prev. Homan, SW, von Khaisfoung. 

Bao:houshan, Gar ver NOKüſte der chineſiſchen Inſel Haisnan, 
Brov. Rouangstoung; 20 N. 1089 37° O, 

Pao⸗kang, St. in China, Brov. Honspe, NE, von Wonstehbang; 
Bro, ont dd, 

Vao-Fhing, St. in China, Pror. Housnan, SW. von Ihangscha, 
r. am Loshang; 270 3° 36" N. 1090 020" ©, 

Pao⸗ki, St. in Shina, Prov. Ghensfl, W. von Sisan, am Hocisho. 

Pavla, St. in Neapel, Prov. Galabriaseiter., WNU. von Gofenza 
am tyrrheniſchen Dieer; 5000 @.; dort an ver Küfte, Weberei von Tu 
und Seivenzeugen, Töpfrrei, Dlivens und Weinbau; Geburtésort des 
Heil. Aranı von Paola. [461 Gm. 

Baoli, Ort und Df, in Inplana, Grfich. Orange; 1850: 2023 umd 

Paolo (2.-), 1) Ald. in Neapel, Prov. Gapitanara, Difir. u. NE, 
bei San Severo 2800 Gw. 2) Ald.cbr., Prov. Terra⸗di⸗Lavoro, Diſtr. 
und OSD. nahe bei Nola; 1795 Ew. 3) Bld. in Sicilien, Prev. Sira⸗ 
goſſa (Syrafus), Difr. und ©. bei Noto, 

Baolo:de:-oando (Dans), ſ. Loando. 

Paom, ſ. Baoum. 

Pao⸗ning, St. in China, Prov. Sſe⸗tcheuan (Sſe⸗tchhouan), 
MO. von Tchingetou, am Einfluß des Tem-ho in den Kia⸗ling-tiang 

Bavo, ſ. Baon. [510 32° 21 N. 103° 37730 DO, 

Baos, Ald. in Portugal, Prov. Beira, Bez. une NO, von Aveiro 
und NW, von Bileu; 285 Hir. 

Bavsdfalva, Puſſoveze, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Sarof, bei Gyeries; unfruchtbare Gegend 

Vaoh-Wisbarren, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungs 
fr., bei Staisgirren; 27 Gm.; Rörfterei, 

PBaostchouan, St. in Korea, Prov. Ringsfi, D, von Hanzyang. 

Pao⸗tchin, St. in China, Pros. Chensfi, NW, von Han⸗tchoung. 

Paoste, St. in Gbina, Pror. Ghansfl, AW. von Thavouan; 30 
1a N. 108270 D, 

Baote, Baote, La, Df. in Frankreich, Dep. und Arr. une NND, 
von Mavenne, bei PresensPail; 3261 Gw.; Wachtbleiche, Wadstlichte 


ieberei. 
3 — St. in China, Prov. Tcbisli, OSO. von Pe⸗king. 
Pao⸗ting, St. in &hina, Brov. Tchieli, SSW. von Pesfing, in 


einer der fruchtbarſten Gegenden Ghinat, Sig des Vice Königs. 


Bao, Baoo, Baw, Bau, die gröhte der Fidſchi-Inſeln, zwiſchen 1 
177 D,; an 50 St. Umfang; thumekr., bei Golberg; 36 


16° 18° bis 179175, umd 1750 55° b 


Brov. | 


BapasNdafi, die größte der DeinonefoisInfeln und Fieblingsauient: 
haltsort ver Konftantinopolitaner im Zommer; 3/4, OM., 5000 Gm.; 
gleihnam. Hauptort mit 3000 Gw. linpri; 0 TR, 114 D, 

Papadula, 2 Inieln im mittelländ, Meer, bei vem Hafen von Ke: 

Papagaio, Heine Infeln an ver Küfle ver Prov. NiordesJaneiro in 
Kr Sure zwiſchen dem Gap Buzios und Gap Brio; die im NO, 22° 52 
9 S. 440 18 35 W. 

Vapagayo, 1) Golf im Großen Ozean, an ber Küfte von Nicara— 
va. 2) Bulfan ebo., an der SDRüfte des gleichnam. Solfe. 3) Sup: 
Pipe der Ganarifchen Inſel Lancerote; 28 51’ N. 1 1’ DO, 

Papagos, InvianersVolfin Mejico, am Gila; fanft u. adferbauent, 

Bapaite, ſ. Baveite, 

Bapali, Fl. in Dalmatien, Kr. Spalate, Difte. und bei Tran, auf 
der Küfte, in fchr angenehmer Lage. j 

Bapan, Anfelgruppe im Sunda⸗Archipel. 

Vapantla, Df. im Miejican. Staat und NW. von —— am 
rn in einer ſchoͤnen Öbene; 3900 Ew.; Diais, Tabad, Treffer, 
Banille. 

Papari, Ald. in Brafilien, Prov. Ries®randesdosllorte, bei Saẽ⸗ 
IpfesperMipibu, am gleichnam, See, ver mit dem Groahiras-See in 
Verbindung ſteht. 

Papas, See in Neusßtranavda, SED. von Popovan; barand ent- 
fteht ver Gauca, Nebenflun des ur gr eig 5 

Bapafidero, Alf. in Neapel, Prov. Galabriaseiter., NO. von 
Scalea; 2000 Gm,; Wein: und Olivenbau, Viehzucht 

Papaskoi, 1) Äld. in ver euror. Türkei, Bulgarien, NO. von Tir: 
nava. ld, ebo., Numsili, NO. von Tiebirmen. 

Papasquiaro, Fld. im Mejican. Staat Durango, WEW. von 
Dirrange ; >000 Gm, 

Papa-Ztour, eine der Shetlands=nfeln; 300 Gw. 

VBapasZtronfan, cine ſehr fruchtbare ver Orladen-Inſeln, an ver 
NO Scıte ver Infel Stronfay, am Gingange einer Bucht. 

Papa-Weſtran, eine per Orkaden⸗Inſeln, an ver Nordküſte ver Ins 
jel Weſtrau? 210 Gw, 

Papau, 1) farb. Pfrpf. in Preußen, Nabz. Marienmwerber, Kr. und 
AND, bei Thorn; 286 Gmw.; Borw. 2) Biſchöflich-, kath. Pfrof. 
ebd.; 161 Gm; Grbpacdtoone., Vorw. 

Papazli, Ald. in ver eurer. Türkei, Numsili, Sanefchat Softa, 
OND, bei Philippopoli, an ber Mariga. 

Bapcaftie, Ortſchaft in England, Grfſch. Gumberland ; 500 Gw. 

. „Papeite, Baprete, einer ver beiten Handelsplaͤtze der Sefellichaftss 
infel Otarti (Tabiti), O, unweit ver Venusfpige. ‚ i 

Papekop, Ortſchaft in ven Miederlanden, Prov. Zuid-⸗Holland; 
18403 151 Gw. (ftenvil. 

Vapelifta, Ort in der europ. Türkei, Malevonien, Sandſchal Kos 

Papels, ein wildes und robes Volk im WB. von Senegambien, am 
Doming:dluß. [Remicheip ; 115 Gm. 

Papenberg, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. YVennep, bei 

Papenbrock, Bapenbruc, ev. Ufrdf. in Breunen, Rgbz. Pots- 
dam, Kr. Oft: Priegnik, bei Witiſtock; 180 Gm. 

Papenburg, Ald. in Hannover, ArenbergeMepren, Lodr. Dsnas 
brüf, SD, von Werner, und ©. von Yeer un O. von Aſchendorf, im 
N. ver Landdroſtei und in einem großen Moor an Kanälen in großer 
Auspehnung, jo dafi der Ort 6 bis 7 St. Umfang bat; 50 1 359, 5° 
165* O. Ser Hauptkanal gebt in die Ems durch das Drofter Siel, vas 
ber Hafen von Papenburg if. Der Ort ift eine alte MvorsRolonie. Im 
Mittelalter gehörte der Diftriet zu Oftfrieslaned. Die Burg wird 1432 
genannt; 1650 wurde wie Sct.«AntoniisKirche, fpäter die Set.» Michae- 
lits Kirche gebaut. So wuchs ver Ort durch Handel, Schifffahrt, Schiff» 
bau, und hatte 1794: 2114; 1709: 2500; 1818: 5250; 1555: 6071 Gw., 
umfaßt die ganze gleichnam. Herrlichkeit und bildet das koͤnigl bannov. 
und berzogl. Arenberg⸗Meppenſche Amt, Die Pfarre ift katholiſch. Die 
17 Sciffswerften verbrauchen fremdes Holy. Außerdem gibt es bier 
Ankerſchinieden, andere Schmieden, Schiffiabrtsichule, Taujchlägereten, 
Babrifen für Segeltuch, Tabad, Cſſig, Hute ıc., Gerberei; Handel mit 
Torf, Holz :e.; 1812 waren 21 Papenburger Schiffe von 100 bis 200 
Tonnen Tragfahigleit in Eee, aber 1555 164 Seefchiffe zu 11,057 Laſten 
(& 4000 Pfe,), und 52 WattsSciffe je 730 Yaflen ; 1860: 163 Schiffe zu 
12,141 Laſten, und 145 Watts un Aluffchiffe gu 1557 Laflen. 

apendijf, Ortſchaft in ven Nieverlanten, Prov. Nord: Brabant, 

effen; 1840: 246 Gw. 
Bapendorf, 1) Ortibaft in Hofflein, A. Trittau, Krchipl. Siel, 
NO. von Hamburg; 166 Gw.; fandiger Boten, qute Wiefen, Moor und 
Holzung. 2 ev. Virdf. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Prenzlau, bei 
‘Bafemwalf; 416 Gw. 3) Rittergut ebr., Kap. Stralfund, Kr. Greifs— 
wald, bei Yaffan; 90 Gw. . 

Bapendrecht, Df. in ven Niederlanden, Prov. Zuid⸗Holland, W. 
von Gorkum, an einem Arm (Mermere) ver Maas; 1810: 1986 Gm. 

Papenhagen, 1) Rittergut in Preußen, AN: Goslin, Fürftens 

2) Di. ehr, Ngbı. Straliund, Kr. 


bei 


Papenböfen 


in eig W. nahe bei Richtenberg, am Richtenberger Ece; NH7 Gm, 
3) Tr. ebb., Kr. und bei Grimmen; 199 Gm. 4) Geböft ehr., Kr. Küs 
gen, bei Altefähr; 15 Gm. 

Bapenhöfen, Bapenhböven, Gemeinde in Preußen, Weltfalen, 
Rab. Minen, Kr. Hörter, bei Nieheim; 235 Gm. 

. Bapenboven, Di. in ven Niederlanden. Prov. Limburg, bei Ob- 
bigt; 1910: 190 Em. [D. bei Friedrichſtadt, Krbirl. Schwahftent. 

Bapenhöon, Oſter⸗ und Weiters, i Grbpacdtzböre in Schletmıg, 

Bapenmwailer, Bucht in ver SOGde nes Großen Haffs in ver Of: 
fee, zu Preußen ger. Rgbz. Stettin, Kr. Gammin D., Rantew 2. 
un Udermünde W,; 1 Mie. I, unn "/, Mie. br., 16 Aus tief; vareım 
mündet die Oter. 

Bapenzin, Rittergut und Ortichaft in Preuien, Rabz. Götlin, Ar. 
und IB. bei Rummelsburg, D. am Bapenziner See; 304 Gw. Der See 
iſt von S. nah RN. 1 Dile. L, und flieht N. in die Strieduitz ab. 

Aa Heine Injel im atlant. Ozean, D. bei Jstann; HI 1! M. 
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vapfalda, Pfaſſendorſ, 1) Borfalo, griech Birvi. in Sieben- 
bürgen, Kr. und Gſpich. und bei Klauſeuburg, am Fuß eines hohen Ges 
birges; 125 Gm. vVopesd, Di. in Ungarn, Tiftr. Grofwardein, 
Gſpich. Sihar, bei Margitta; 10 Gw. 3 Vapfal, Tf. etr., Dir. 
un Hipfch. ums bei Pressburg: 356m. 4) GSilok, Pierf.ebr., Dir. 
Kaſchau, Gſpſch Bereabsligosca, bei Munfact; 250 Gm. 

Bapierding, Baperting, kathel. Krchef. in Yarern, Oberbaiern, 
Saar. und ED. von Erding, r. am Strogen; 75 Gm. 

VBapgyörgfalva, Gnuroviga, Dr. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Sri. Beregbsllgosea, bei Nyiresfalna; 230 Gm. 

Bapi, 1} ref. Birpf. in Ungarn, Tifte Veſth-Ofen, Bipi. Borfor, 
in einer Öbene am Hejö; bo Gm. Gaonca, rei. Kribof. ebde bau 
Heityen; 350 Ew. 3 Marof:, ref. Krchof. ehe., unweit Marok, bei 
Bereubtjasz ; 610 Gw. [bei Gaferate; Meiercien. 

Bapiago, Pirpf. in der Lombartei, Vrov. uno Tıftr. Bereguaree, 

Pavpichi, Ortich,. in ver Defterr. Rroatiib- Slaveon. Militargrenge, 
2. BanalsRegiment, bei Jeszenorchani. Adelnau; 4> Gw. 

Bapiernia, Buffomie in Preußen, Rgbz. Polen, Ar. und D. bei 

PBapignied, Dr. in Belgien, Vrov. Hennegau (Hainanı), Arr. 
Teurnav, bei Leſſines 1850: 5024 Gm, 

Bapimuagu, See in UntersGanada, auf deffen SO Gnpde ver Bel: 
ſiamitis zur Münzungss Bucht nes Sct.sYorenz- Stromes abflieht. 

Bapina, fatbol. Krbef. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Oiric. Jem⸗ 
plin, bei NagusMibaly: »u0 Gm. 

Papinach os, Invianer:Bolf im NO, von Unter-Ganata, 

Bapinecz, Ortſchaft in Kroatien, Sirich, u. bei Warasein:; 100 6. 

VBäpinghanfen, Gemeinde in Preusen, Weſtfalen, Nabz., Kr. une 
bei Minden: 21» Gm, 

Bapig, 1) ev. Birsf. in Breusen, Rgbz. Aranffurt, Kr, u, bei Gotts 
bus; 113 Gm. 2) Ti. ebd. Sachſen, Rabz. und Kr. Merſeburg, TED. 
bei Schfeurig, r. an ver Ölfter; 156 Gw, 

Paplaka, Boplara, Gunzendorf, grieh. Arber. in Siebenbür: 
gen, Kr. und bei Hermannftart, (burg; 120 Gw. 

Paplaken, Tf. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Infter= 

Yaplaufen, Ortſchaft und Out in Dreußen, Rgbz. Königeberg, Kr. 
und bei Heiligenbeil ; 50 Gm. [tes Gm. 

Baplein, Df. in Breußen, Agbz. Gumbinnen, Kr. une ber Zilfit; 

Paplewick, Tf. in Gnglane, Griſch Nottingbam; 32 Gw. 

Beplienen, 1) Di. in Breuien, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Fillfallen,; 110 Gw. 2) Dannelagten, Df. che, UM. bei Sir: 
mwindt; 65 Gm. 

»aplig, 1) Rräti. in Vreußen, Sachſen, Kr. Jerichew ?., bei ie: 
far; 539 Gm. 2) ev. Pirvf. ebd, Rabz. Votedam, Kr. Jüterbogk:Yuden: 
walde, nabe bei Barutb; 411 Gw.; Bee. 

Bapmezd, 1) grieds. Virpf, in Ungarn, Tiſtr. Großmwartein, Ge 
ſrich Bihar, —385 — 105 Gm. Aimpang und :Zgetiftye, 
2 Dir. ebd. 3) :Balann, griech. Prof. ehr. 

‚Bapoch, 1) Df. ın lingarn, Tıfr. Kaſchau, Gſpſch. Hömör, ber 
Aima⸗Szembatb, unweit Derrebenr; 250 @,; Branntweinbrennereien, 
Serbereien, Gihenwalsung. 2) Mid. ebr., Difte. Dedenburg, Gſpfch 
Gijenburg, W. von Marczalto, am Arabe; 1045 Gw. 

Bopogliaud, Di. in Defterreich, Kr. Gorz. bei Nogarerc. 

Bapols, Df. in lingarn, Tıftr. Kaſchau, Girſch Goͤmer 230 Gm. 

Bapols, Bappeldorf, ref. und grieb, Drref, in Siebenbürgen, 
Kr. Maros- Balarbeio, Stuhl Orba; 1070 Gm, 

Baponi, Trtibaft in Talmatien, Rr. und Bez. Gattaro; 350 Gw. 

Baportno, Vircf. im Defterr. Galizien, Kr. Zanof, bei Dobromil. 

Vapo, ref. und fath. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Ge— 
irid. Sjatmar, bei Noir⸗Batbor; 4) (dm, 

Papoul (Bet.e), St. in Aranfreih, Der. Aude, Arr. und D. bei 
Gaitelnautarı ; 1396 Gm. 

vapowo, Df., Domäne un? Freiſcholtiſei in Breufen, Rgbz. Mas 
rienmerber, Kr. ung bei Iborn:; 257 und 14% und SU (dm. 7 

‚Baposje, Birvf. in Venedig, Pros, Polefine, Tifr. und SSW. 
bei Aprin, nabe vom Bo: 2680 Gw.; Handel mit Getreide und Vieh, | 

Bepp, rer. Tf. in Ungarn, Difte. Großwar dein, Gfrich. Zıaboleh, | 
bei Rıe: area; 1020 Gm, 
 Bappelan, Birdf. in Württemberg, Denaukt, OA, Plaubeuren, | 
in ſchoͤner Yage auf rer Hochitrif: 345 Gie.; Feld- un? Obſtbau, Leine- 





weberei, Törferei. _ | 
Yappenkrın. N) katbol. Bfrof. in Baiern, Oberrfalz⸗Regensburg, 
Spar. un SEM. bei Eſchrnbach 2416 Gm. 2) 1. Porpenberg. 


VBappenbdorf, en. Pirpf. in Zachfen, Kror. Feipiig, A. Döbeln, bei | 
Hainichen, l. an ver Ztriegis; 185%: 645: 16 657 Gm; Brauerei. 

VBappenheim, 1) Zt. ung Fear. in Baiern, Mittelfranken, S. von 
Vleinfeld une Weifenbarg. WNM, von Gichſtadt, VD, von Menbeim, | 
an der Alimüblz von sw. (250 Jusen); 2 ev. Pfarten, Zrnagege, ı 
Schloß mit Hirten, Yrgr., unvollnandige latein. Schule, Bon, Echlop: ! 
tuine mit einem Remerthurm, Pierbrauerei, Fabrikation von Nadeln, 
Schellen, Meeribaumpfeifentörfen, Meſſern ıc., Gifigfiekerei, Mablz u. | 
Papiermüble, Törterei, Steingutfabrif; Marmerbrub. Das Yrgr. bält 
2.409 OM., 185%: 737, 185°: 10, Do Gi. 2) Nieder, Biewir. che., 


nahe bei Bappenbeim; 16 Gm, 


1854 


‚mbeina, Amblco ung weiter weftwärts bie XullasBeily im 
; Are, 


Papuas 


PBapperis, Bappris, Di. in Sachen, Krer. und A. Dresven, be: 
Schönfeld; 1861: 1561 Gm. ; farfer Obfibau. 

»Bapperleitben, Di. in Defterreih ob ver Funs (Traumfr.), bei 
Yambac, an ver Aim. [Gylau, bei Sanpeberg ; 192 Gm. 
Bapperten, Di. in Breußen, Ngbz. Königsberg, Kr. Breubiih: 
Bappeich, Di. in Krain, Ber. Wottjcher, bei Ofnunig. 

Bappris, |. Dapveriß. Bi 
»Bapprotb, Ti. in Preufen, Rabz. Frankfurt, Kr. une bei Eprem- 
berg ; s7 Gm. [nen, Kr. Hagnit, bei Kraupiſchlen 115 Gm 
Pappuduppen, Bapudbuppen, Di. in Breufen, Rab. Gumbin- 
»apra, Bapara, Ort auf ver Nordküſte der BirmansIniel Dont: 
Geylon, an ver gleihnam. Meerenge, welde die Injel vom Feſtlaud« 
trennt; SS’ M. 089 15°D. Oirw.; mar ein blühender Hantelseort, if 
aber im Kriege zwiſchen ven Birmanen une Eiameien zerſtört. 

Paprad, Ti, in Ungarn, Tifir, Cevenburg, Gipſch. Yaranna, bei 
Sztut⸗Loͤrincz, bei Beſencze; mittelmäfiger Feldbau, aroße na, 
Kobleubrennerei, Ailcbteich. irentichin; 2615 Gm 
Bapradno, fatbol. Pirvf. in Ungarn, Tiftr. Pressburg, Sirid 
Sapredupcben, Kleineble, Dr. in Breusen, Rgbz. Gumbınnen, 
Kr. Bılltallen, bei Mallwiſchken; 21 Gm. 

»Baprigfelde, Celeniedf. in Preußen, Raby. Goslin, Kr. ume ba 
Stolp; 103 Gm. 

Baproder Sauland, Baprotich, Haulanı in Vreußen, Kabı 
Boien, Kr. Frud, 2. bei Neutomiihl; 929 Em. [rig; 125 Gm. 

Baprofie, Dr. in Preußen, Rabz. Boien, Kr. Bombit, bei Meie: 

Baprone, Ort in Malwa, in Hinzoftan; 24’ 40* N, 76’ 58" D 
Grm, [Rruibwig; 119 Gm. 

Baprod, Di. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Incwraclam, keı 

»Baprosdfen, Di. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Yögen: 
son Bw, [preus. Sbrenge. 

Baprotuie, Ti. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Krafau, am ber 

Baprotich, if. Barroder Haulane. e 

Yaprogan, Di. in Breufen, Schlejien, Rybz. Oppeln, Kr. Ples, 
ED. bei Nicolai, bei Neun: Herun ; 50 Em.; 2 Ärifchfeuer. 

Papruta, Df. auf ver Deſterr un g Iftrien gebör. Iniel Veglia 

Bapsdorf, Di. in Sachſen. Krer. Leirzig, A. Töbeln, bei Yertnıg, 
Is61; Io in. [uns SED. von Menaitit 

Papſo-Derweni, F1d. in ver Guror. Türkei, Numsili, Sanpihaf 

Bapftdorf, Babftborf, cv. Piref. in Sachſen, Krer. Dresven, 9. 
Lirna, bei Konigſtein; 1359: 470; 1861: 474 Gw.; Sanpfteinbrude, 
Handel mit Sanditein und Hcla. [den; IS61: 4 Gm 

Bapftenau, Babiduau, Df. in Zachien, Krpr., A. umd bei Dres: 

Bay: Tamafy, ref. Pirpf. in Ungarn, Difte. une bei Grofmarpeım. 

Vapreisk, Poptyelek, BüitsPpfarleuborf, Df. in Siebenbürgen, 
Kr. Klaufenburg, bei Jilab. 

Baptrike, |) Pfarienhand, Bretvasza, griech Krchof. in Eis 
berbürgen, Rr. Klaufenburg, Per. u. bei Zomige; 10 Gm. 2 WBän: 
Bfarfendorf, Paptyelet, griech. Pfrof. ebd., bei MagvarGgregr: 
15 . 

Papuas fin eine befontere Menichenart (Race) auf ven Inieln R. m. 
NO. von Australien, nımtentlih auf dem Zürenpe von Gilelo, ver Nor: 
feite von Geram, auf Timor u. den benabbarten Inieln, dem Weſtende m. 
Iberlen ver ZT Rüfte von Neu⸗Guinea, den Juſeln in ver Torred: Straße, 
Meu: Britannien, Neu⸗Irland, ven SclomensInieln, ven Inieln Tierra: 
Auftralspel:Gepiritm- Santo, ven Neushebriden, Neu⸗ Caled onia bie za 
ven Rirzi-Inieln. Weil Neu⸗Guinea als vas Hauptlans ver Baruas be 
trachtet wird, ſe nennt man daſſelbe aub Papua, eder mad per fran: 
zöſiſchen Form des Belfenamens (Papvous) Bapufien. Der Name ıf 
aus der Zrrace ver Gingetornen pua pua, d. 5. vunfel, braum, entlchnt 
Wegen Aehulichkeit mit ven Negern Afsifa’s im fraufen Haar u. harten 
Lirven werden fie von ven Spanien Negrotos uns aufertem Auftral: 
Neger genannt. Ne vie Bortugieien die MolufteneInjeln entwedten 
fanden fie bier vice Bell, tat aber vann fchnell abnabnm. Nah Fiy 2, 
251 foll dies Bolf auf ven Infeln nörelich von ven Pbilirpinen und felbtt 
auf ven Anraman:Infeln in der Bai von Bengalen fi ausgebrerter ba: 
ben, indem die Bewohner ver letztern ven Papuas ſehr äbnlib fin 
Blarland findet die geegrarbiſche Grenze der Ausbreitung der Barnas 
weſtwarts in dem Strich vet Norrweſt-Moͤnſuns, der vom November bıs 
mit Marz, vom Gleicher bis zum 10° over 15° £, une von Sumatra It 
zu ven AizjisInfelm hereicor. Ihr Rörverbau if ſtammig und mittlerer 
Wröfe, aber Hinte une Aue fine fein, vie Lippen aufgemorfen, der 
Mund gros, die Naſe breit und platt, vie Augen groß und fchwar;, tie 
Badenfnocden herrurftebene, der Yart ſchwarz, aber dünn, das ſchwarge 
Hauptbaar fraus, ſeht vice u. ſchwarz. Tie Hautfarbe ift dunkelbraun 
Männer un Ärauen geben nadt, bıs auf einen Sıreifen aus Kokosfafern, 
der um tie Hüften, zwiſchen ven Schenfeln hindurch gezogen, getragen 
wirt; aber Knaben une Marchen geben ganı nadt. Tas eiicht farben 
fie roth. Dat Korfbaar wırd mit einem Kamm buſchig geſtedt, ume vie 
Arauen tragen im linfen Obr einen meffingenen Nina mit Wlasfügelden, 
und um bie Hantgelenfe Schnuren mir ſolchen Gtasfügelden. Uebt igen⸗ 
hertſcht dieſe Sitie nicht überall. Die Kultur ift bei dieſem Voll ehr 
gering, und namentlich von dem Staateweſen feine Zpur, aber vie Ki 
mwobner der einzelnen Infeln befehden einander u. machen dabei Sflaren. 
So unternehmen die Papuas von Neu-GHuinen umd den SerwattusInieln 
geımeinfans in greden Haufen jolde Streifzuge nah Gilolo, Geram, 
März um 
Auf New-uinea baben fie einige Givilifation; denn fie bumen 
fih große Häufer für mehrere Aamilien auf boben Vriblen ver Kün⸗ 
nabe, machen ſich Tepe zum Fiſchfange, und vie Jünglinge wie wie ım 
verbeirarbeten Manner wohnen geiondert. Ihr geringer Hausrat beftcht 


| aud ven Matien für die Schlafftätten, einigen irdeuen Töpfen, wie fd rıc 
‘ Arauen jeibfi fertigen, und aus Torzellan-Schüffeln, bie ibnen nie Go: 


neien, wie Schiebgeiwebre zum Tauſch bringen. Die Ganots für 12 +, 
1% Verionen find nur aus einem Stamm umb rob gearbeitet. age ı 
Wilt ſcaweine mit ihren fuchsibnlihen Hunden un? Ailcherei, fo mie e.r 
ger Felt bau ſchaffen ihnen wie Nalrung. Allgemeine Zitte if was &- 
son Berel. Ihre gewöhnlichen Waffen fine ein an 6 Aus langer Ei 
bogen aus Bambus, eine Schleuder, Reule und ein Wurfipies. Lie I 
res Neumeneet wersen mit lärmender Muff feRlich begangen. - 
baben fie @efänge. lichrigens find die Zitten in ven verſchiedenen iv 


Papudo 


aenben verſchieden, obſchon das Wolf überhaupt fehr roh ift (Forrest, 
Raffles, Crawfurd, Leyden, Sonnerat, Fly ıc.). 

Bapudo, Hafen an der Küfte von Gbile, NE. von Quillota; 32° 
an a, = 

Bapubuppen, ij. Barpupuppen. 

Bapufchienen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg: 191 Gm. 2) Df. ebd, Niererungfr., bei Heiurichswalde; 
104 Gm. 3) Lauszen, Di. cbr., Kr. Nagnit, bei Szillen; 226m. 9 
Groß:, Di. chr., Rabı. Königeberg, Ar. Weblau, bei Taplafen; 58 6. 
5) Kleins, Di. ebr.; 45 Em. 

Vapworth, Di. in England, Grfſch Huntingben ; 265 Gm. 

PBaqueta, eine fruchtbare und zum Theil gebirgige Infel in ver Bat 
von Rioede⸗Janeiro an ver Küfte von Prafilien, mehr als I Yegoa lang. 
Sie gebörte bie 1933 zum Gebiet der Stadt Mage, aber ſeitdem qur 
Stadt RiosdesJaneiro. Durch Bäche reichlich bemäffert iſt fie im gebirr 
gigen SW, mit Kafferflanzungen x. beiegt un bat Hifen. 

Baanier, 1) Df. im Schweizet K. Neuenburg, Ber. —— 
322 prot. und 11 kath. Gw. 2) Df. ebr., K. Waadt, Bar. Iferten. SD. 
mabe dem Neuenburger See; mit Ghene 1 kath. und 223 prot. Gw. 

Yara, 1) eine der norböftlihen Provinzen in Brafilien, an ver Sir- 
feite des Amazonens Stromes und am atlantifchen Ozean, zwiſchen M. 
bie 6° ©. und 43% bis 71. Im N. macht ber re bie 
Srenze gegen vie Brov. Amazonas (Ric-Negro), grenzt W. an das zu Neu⸗ 
Granada gehörige Sebiet Diocoa, an Geuaror u. Beru, ©. an vie Prov. 
Matos@roflo, D. an die Brov. Gonaz u. Maranbac. Das Gebiet wire 
auf 54,507 OM. angegeben. Fruͤbet umfaßte ed au vie Brov. Amazo⸗ 
mas, und grenzte dadurch am das franadi. ır. engl. Gniana, und umfahte 
vaber Das ganıe weite Niederlanp um den Amagonen- Strom, von mem 
jet auch nur ver ſüdliche Tbeil zu der Provinz gehört, wahrent ver ſud⸗ 
lichere Theil gebirgig ift. Die zahlreichen Stäfe firömen norbwärts dem 
Amazonen-Ztrom zu, und find zum Theil jehr beträchtlich, wie ter Mas 
deira, Tavajoz, Xingu, Tocantins mit deren Zuflüflen. Südlich am 
Gleicher liegeno fine A Tag un» Nacht beſtandig gleich, una aud das 
Klima immer vaffelbe; indeſſen weht Nachts ein Luftzug vom Meer zu 
Land, und am Tage vom Lande zum Meer, mworurd Die große Hige 
einigermaßen gefüblt wire. Iniofern die Aluffe aus ven entlegenften Ges 
genden fommen, fo haben fie im Juni gewöhnlich wenig Wafler. Bei 
der Beſchaffenheit des Nienerungborent und tem flarfen Regenfall ers 
zeugt bie Nusbünftung des Boten intermittirende Fieber, Durchfall, 
Hopropfie v.; paber if die Provinz aröstentbeils ver Aufenthaltsort um- 
cipilifirter, rober Indianer, deren Kat man auf mehr als 100,000 ſchatzt. 
Die Erzeugniffe des fruchtbaren Bodens find Gewürze, Hummir, Harz, 
Rarbebolze, Rafaoz ıc. u. andere Baume (Gomaru, Gopaiveira, Omiri, 
Gftoragne, Merarinima, Tartaruga, Sucuba, Maſſaranduba, Gelahi⸗ 
cica, ver Giftbaum Agacu, Chiriuba, Muskatnüfſe, Kaffe ıc.), von anreren 
Gewichien Ingwer, Maniof, Vanille, Anis, Saljaparille, Jalape, Ipes 
carmanba, Arroz, Hirfe, Bohnen, Zuderroßr, Urucu (gibt eine fchönere 
Farbe als das Braiil), Goraiv»Balfım, KRanel, Piment ıc.; aber Feigen 
und Wein fommen wegen der Feuchtigfeit nicht fort. Die Thiere fine 
denen in dem übrigen Brafilien gleich, jedoch gibt es außerordentlich viel 
Bienen, die Äh in Baumſtaͤmmen anbauen, ebenfo aiftige und biutfaus 
gende Thiere. Die Viehzucht gedeiht ın der Nieverung nicht, mur in ven 
böberen Savannen. Daber beiteht pie Ausfuhr hauptiächlich in Natur: 
erzeugniflen, da von Inpuftrie feine Rede it. Die Hauptſtadt it Belem 
(SantasMariasderBelem) oder auch Para genannt, rechte unweit der 
Muündimg des Bara, die mit Bernambuco, Varahiba, Geara, Marans 
bao ıc. dur Dampfſchifffahrt in Berbintung flebt. Andere beträchtliche 
Orte find Barcellos, Borba, Praganca, Gadrceira, Gameta, Gintra, 
Gana, Gauador (Ebaves) Aare, Billa⸗Franca, Ourupa, Yuzea, Macapa, 
Manaos (Rio-MNegro), Mazagad, Melgacıs, Monte-Alegre, Muana, 
Dbides, Deiras, Durem, Bortorde-Me;, Zantarem (Tapajoz), Turiacu, 
Bigia. 2) der RiosdesBara ift der füplichfte Münpungearın des Amas 
jonenftroms, an welchem vie Haurtſtadt ver gleichnam. Bror., jet aber 

ewoͤhnlich Bara genannt, liegt, und in welchen oberhalb ver Stadt der 
Tocantins mündet. der oͤſtliche Hauptarm tet Barana (Paranaiva 
orer Baranahiba) ebb., der enge RiosGrande genannt wird, 
4) Nebenflun des Ofa r., in Nurland, Gum. Riifan; entftebt ED. von 
Sapochok, flieht NW. und mündet O. von Zrast; Lauflinge 30 St. 

Yarabiago, Bfrdf. in ver Lombardei, Prov. Milano, Ditr. und 
bei Saronno, am Dlona; Rnaben=Grziebungeinftitut. 

Parabita, Df. in Neapel, Prov. TerrastisOtrante, Diftr. um O. 
bei Salliveli; 1740 Em. j 

Parabuti, gried. und kathol. Vfrdf. im Decfterr. Serbien, Difte. 
Meuſatz, Ber. Illok, bei Back, in einer fhönen Ebene; Weliens, Hanf- 
und Werfibau und etwas Wein. are Rt wD, 

»aracale, Hafenort auf ver NOKüſte ver Bhiliprinen-Infel Luzon; 

»Yaracasu, 1) Nebenflus des Sacsfraneisco I., in Brafilien, in ver 
PBrov. Minas-Geraes; entitebt, Gscura genannt, in der Scrrasdes 
Tiririca, fließt D., iſt über 60 Legoas fhiffbar, nimmt I. den Gorrego: 
Rico, Kiosdas:Ggont und Preto, r. ven Rio-Gatinga un? Somno auf, 
und mündet 15° 39’ S. 2) :do-Brincipe, St. chr,, Pror. Minad: 
Geraes, NW. von DurosPrete; 16% 12° ©; 12,000 Gw.; Goles une 
Diamantens@ruben; im der Umgegend Zuderrobr, Kaffe, Kalae x., 
aber eingeführt werden Salz und Giirijeräthe. i j 

Paracels, ein —— Inſeln und Klippen im Großen Ozean, im 
chineſiſchen Meer, SD. von ver chineſiſchen Inſel Haisnan, zwiſchen 15° 
46° bis 17C SM, und 10%* 50° bis 1109 24° OD. Die beirachtlichiten ver 
Grupren ind Tiscovern, Ampbitriteumd Boapore Gsgibt 
bier leberfluß von Ealanganen (cübare Bogelneter), Schilpfröten me 
Ailcen. (Rrufchewag ; 200 Hfr. 

Parachin, VBarabin, Ald. in Serbien, Sandſchak uns N. von 

Varselet (Xe:), Wir. in Aranfreih, Dev. Aube, Arr und DEOD. 
bei Nogentsfürr@cine, am Arduſſen; 15 Gw.; Stabls und Feilenfabrif; 
Ruine des 1130 von Abelard gegründeten Klofters, wo dann Heloife 
WAebtiffin war. 

SYaraclitte, Ort in Arfanias, Grfſch Sevnier; 150: 144 Gm. 

Baracombe, Ti. in Önglanp, Grfſch Dvan; 440 Gm. 

Baracorio, AÄld. in Neapel, Brov. Salabriasulter. 1., Diftr. und 
SD. von Balmi; 400 Gw. . 

Baracnellos, 1) äld. in Spanien, Brov. um SD, von Guenca, 
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auf einem Berge; 610 Ew.; Seinemeberei. 2) Fld. ebr., Prov. u. NW. 
von Guadalajara und N. von Alcala⸗de-Henares; 500 Gm. 3) der 
Siloea (Tiloca), Df. ebe., Brov. und N. bei Galatavud, am Jiloca; 
590 Gmw.; warme Pineralauellen, Steinbrück. 

Yaracs, griech. Prrpf. im Deflerr. Banat (Gfrich.) Temetwar, bei 
Temetwar, an ver Theiss um am Walde Sagb. 

Paraczow, ſ. Baratibom. 

Parad, Di. in Ungarn, Diftr. Veſth-⸗Ofen, Girich. Heves, W. hei 
Griau, anf der Norpfeite per Matra in einem fhönen Wieſenthal am ver 
Torna; $%0 Gm.; vorzügliche Mineralquellen (Zauerbrunnen, warme 
Quellen mit Bad, alaun: und auch fchmefel: um eifenbaltige), Mlaun- 
bütte, Gold⸗ une Eilberbergwerfe, Glashütte, Echmelzbutte in vem 
gleihnam. Praedium, mit 300 Ew j bei Lamego. 

vParada-do⸗Bispo, Ald. in Bortugal, Prov. Beira, Ber.u CND. 

Varadanga, St. in Bengalen, in Hintofın, Diftr. GoussBeibar, 
NO. von Rangpur. [bet Marchena ; 4330 Gm, 

VBaradas, Ald. in Spanien, Prov. u. DED. von Sevilla, BER. 

vParadawe, Df. in Preufen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Mi- 
litib, bet Eulau: 89 Ew. 

Parade (Pa=), Ald. in Frankreich, Dev. Yot-&aronne, Arr. u.ZD, 
von Marmante, WSW. bei Gaftelmoron, I. am ot; 1243 Gw. 

Bara-desBelem, i. Belem. 

Paradeis, 1) Dr. in Krain, bei Sct.»Marein: 65 Em. U Df. um 
Staatäherrfhaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez. u. bei Inpenburg ; 
1220 &m.; Gifens und Kupferhaͤmmer, Biannenfchmiere. 3) Groß: und 
Bee Varatifch velti u. smali, Weingebirgsort ebv., bei ad ; 


Paradeisz, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Sri. Neutra ; 

Yarabella, Ild in Portugal, Vrov. Beira, Ba. u. N. von Tran: 
coſo und W. bei SadsIonösdesPesqueira. 

PYaradeningfen, 1) Borm. in Preußen, Rab. Gumbinnen. Ar. 
Anfterburg, SO, bei Norfitten; 142 Gw.; Fahrhause 2) Alt⸗, Örtſch. 
ebr., SED. bei Norfitten, r. an der Nurinne; 10 Gm. 

Paradies, 1) Ortichaft in Baden, Seefr., Amt und bei Gonftanz ; 
320 Gw.; beventenzer Semüfebau; in ver Nahe des fogen. Tübele ter 
Ort, wo Huf und Hieronumus verbrannt murben. 2) Rol. in Breußen, 
Rabz. Frankfurt, Kr. Scorau, bei Triebel; 52 Gw. 9 Df. cbr., Ratı. 
Königsberg, Ar. und bei Mobrungen; 193 Gm. 4) Df. ebr., Raby. Po— 
fen, Kr. und E. von Meierig, nabe bei Iorvan: 537 Gm.; Kenalige 
Giftercienier: Abtei mit ſchoͤner Kirche, katbol EcullebrersSeminar. 
5 Grons, Di. ehr, N -; und Kr. und bei Marienwerber; 91 Gm.; 
Borm. 6) Hlein- oder Milchbube, 3 Gm, 

PBaradilla, Ald. in Spanien, Prov. u. B. bei Balencia ; 100 Gw. 

Varadinad, Ald. in Spanien, Prov. u. OSO. von Zamora, ND. 
von Salamanca, am uarena; 270 Gm. 

»Barabife, I Orte in Pennfolrania: Grfſch Sancafler, 1850: 182% 
Gw.; Griſch Monroe, 1850: 4235 Gm.; Grfſch. Morf, 1810: 21175 
1830: 2354 Gm. (Türk. Infel Rhodus, S. von ver Et. Rbodus 

Yarabifo, 1) Wir. ın Iftrien, bei Dignano. 2) Hafenort auf ver 

Varabla, die große StalafitensHöble bei Agtelef in Ungarn, mit 
einem ftarfen Fluß̃ 

Yaradomin, Ald. in Rußland, Sur. und Kr. und ©. bei Wilne. 

VBaradomwo, Kol. in Preußen, Nabz. Poien, Kr. Krotoſchin, bei 
Kobylın; 5 Em. 

Yarabuss, Df. in Kroatien, Gſpſch Agram, bei Jasıfa; Schlof. 

Yaraga, grieh, Pirdf. im Defterr. Serbien, Diftr. Neufap (Wiric. 
BacssRoprogb), bei Illof; 1035 Ew.; Aderban. 

Baragan, Nebenfluß des Guavoré I.; —— der Vrov. Ebiqui⸗ 
tos in Peru, bilder zum Theil die Grenze gegen Brafilien, und fließt in 
die Bror. MatosÖroijfo in PBraftlien, und mündet unterhalb Mator 
Groſſo, im 13° 39° S. Lauflänge über 60 Segoas. 

Varagawiichten, Endrufchen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbin- 
nen, Kr. und bei Darfehmen ; 94 Gm, 

»araghifi, Rhede der Capverdiſchen Inſel Set.Nicolas. 

Varaguarı, Fluß in Brafilien, Prov. Bahia entſteht in der Serra- 
da-Gharara durch Iufammenfluß Meiner Alüffe, flieht an Gachonira und 
Maragogipe vorüber und mündet in bie Vai Torodsos:Santot, nad 
einem Lauf von mehr ale 100 St. Die Ufer egend ift ſeht ungejund und 
felbit das Wafler; daher intermittirende Fe bier gewöhnlich. Ge 
wird bier Zuckerrohr gebaut. 

Varaguai, 1} ein großer Fluß in Süd⸗Amerika, der in Brafilien, 
RD. 70 Legoas von Mato-Örcofo une N. 50 Legoas von Gumaba, faft 
mitten in der Prov. Mate⸗Groſſo auf der Gentralböbe aus Ecen ent- 
fiebt, wo aud vie größeren, norbwärts ſtroͤmenden Zuflüfle des Amazo⸗ 
nen:Stroms, ter Öuapore, der Tarajcz u. defien Quellarme, der Finqu 
und ver Araguan, entfieben. Gr fließt gerade S. mit einer geringen Nei« 
gung nad W., erbält rechts mehrere Zuflüſſe, zuerſt I. den NiosDiamans 
tino, dann r. der NiosPreto, Sıpatuba, der Jaurn im 10%’ ©, tritt 
dann an die Grenze von Bolivia auf deren norpöftlichften Spige, wendet 
fich aber wieder pavon ab und bilver länge berielben ven großen Karaget= 
Sumpf. Nach dem Anstrirt auf deſſen Südende wendet er fi wiener 
weſtwaͤrte zur Grenze von Bolivia obngefähr 19° 30’ S., die er bie zum 
22 2,, wie dann bie zum 21° pie Grenje zwiichen den Las Blatas Staaten 
unp Brafilien, und vann weiter bie Weitgrenge von Baraguay gegen bie 
La⸗ Plata Staaten bie zum Iufammenfluß mit dem Barana auf der lin- 
ten Seite bildet, ver von N. ber die Oftgrenze gegen Brafilien und bie 
Ya: PlatasStaaten und mit feinem weſilichen Lauf bie zu jener Bereini- 
qung im 279 20° &, bei Gorrientes, ver Hauptſtadt des Argentin, Staats 
Entre⸗Rioe, aud die Sürgrenze von Paraguay gegen bie La⸗Plata⸗ 
Staaten madır. Unterhalb vem Zauru flieht I. der Khes Borrunos u. im 
18° 45° 5. ver Rio-Sanstoureneo, der Tacoari, der Embotetiu, Mon- 
pego, r. ver Tacabaca, Tipoti, [. der Gorrientes oder Branco, r. der Arva, 
Suibava, die beiden Irannes, I. ver Chechuhi, Suohoge und Tabiru, 
unterhalb Affuncion (Affumcao) I. ver Tibicvari, r. ver Pilcomave, 
Bermejo und Verde ein. Unterhalb Gorrientes wirb die eg 
des mit dem Parama vereinigten Paraquai weſtlicher, wendet fi 
aber tann bei Santa-f und gegenüber Parama gegen SD. und nimmt 
an der großen Mümpung den Uruguai mit dem RiosNegro auf, wo— 
durch der Niosdes Plata (Brata) entftcht. Das Sand zwiſchen dem 
Baraguai und Barana, und weiter fürmirts zwiſchen vem Barana und 


Paraguana 


Varaquai if eine gebirgige Scheine zwiſchen viefen beiden Flüſſen. Der 
Lauf des Baraquai, der leicht zu befchiffen und fehr fiſchreich if, beträgt 
an 750 &egoad. — 2) ein Freiſtaat ebo,, zwiſchen ven Flüſſen Parayuai 
3. und Barana DO. und ©., umfaßt einen Theil ber genannten Alufr 
—— und wird M. durch vie Flüſſe Mbeinema, Mboteten und Babias 
ra gegen PBrafilien; im W. gugen Bolivia durch eine Linie vom 
Bahia eara bis zum 63° 41° 30° W. und weiter fürmärts gegen bie 
Argentin. Staaten bis um Ginfluß des Bermejo I. in den Parana; W 
und zum Theil O. durch den Parana gegen die Argentin, St. und weiter 
norbwärts gegen Brafilien begrenzt. Die erfte Nieverlaffung der Guros 
pier in biefem Gebiet geſchah 1535 durch Spanier, um 1556 begannen 
die Iefuiten Miffionen bier zu gründen, wurten aber 1765 des Landes 
vertiefen, und ein Guverneur für Paraquai ernannt, das man ale Pros 
vinz mit bem Guvernement Rio⸗de⸗la⸗ Plata verband; aber 1511 zers 
brach eine Revolution die Abhängigkeit von Spanien, indem man ven 
Guverneur vertrieb und Baraguat zu einem Freiftaat erflärte, und dann 
1813 zur Staatsleitung zwei Gonfuln, Doctor Jofe Gaspar Rodriguez 
Francia und Doctor Aulgencio Megros, auf 1 Nabr ernannte. Bei ver 
folgenten Wabl 1814 wurde Arancia zum Dictator auf 3 Jahre, und 
1817 auf Lebenszeit erflärt. Gr fchloß den Staat mit eiferner Strenge 
ab und regierte auch im Innern mit verfelben Feſtigleit. So geftattete er 
Fremden wohl ven Gintritt in den Staat, aber eine Nüdfebr baraus war 
nur mit Yebendgefabr verbunden, wie dies der berühmte frangofiiche Meis 
ſende Bonpland und anvere erfahren haben ; daher auch das Land im Ins 
nern noch) jehr unbekannt it. Nach Dr. Francia's Tode 1640 übernahm 
eine Junta unter ver Bräfipentihaft von Ortiz die Negierumg, fie wurbe 
aber bald durch eine Militärsevolution geſtürzt, und bie Leiter verfelben 
bildeten nun felbf eine proviforifche Regierung unter dem Borflante von 
Merina. Much viefer wurde durch ven Bataillons-Gommandanten Mas 
riano Rogue Alonfo geftürzt, und dann bverfelbe nebft Garlos Antonio 
Lopez zu Gonfuln des Freiftaats 1841 gemäblt. Im 3. 1511 wurde Lopez 
um Prfipenten auf 10 Jahre, dann 1854 wieder auf 10 Jahre erwäbhlt, 
übernahm jeroch das Amt das legte Mal nur auf 3 Jahre, und 1557 am 
17. März auf die übrigen 7 Jahre nur auf dringendes Verlangen des 
Gongrejies. Anerfannt ift vie Imabbängigfeit des Staatet von Brafilien, 
Bolivia, Venczuela, GoftasRica, Chile, Veru, Ecuador, Neu⸗Granadä 
(1552, 15. Juld, Defterreich, Frankreich, England (1553, 3. Januar und 
durch den Bertrag von Affuncge 4. März), Sarpinien, Vortugal, Preus 
ben, die Verein. Staaten. Die vollftäntig freie Schifffahrt auf dem 
Paraguai ift durch ven zwiſchen Brafilien une Paraguai ju Afjuncad 
1858, 13, Bebr. abgeiehloffenen Bertrag allen befreundeten Nationen ges 
fiber. — Das Staattgebiet wird officiell zu 29,470 Dienvas 
(29,470 DE, = 16,576,85 geogr. DM.) angegeben, und awar im Ghoco 
id. i. das Sand weſtlich von Paraguai) 16,537 OP; zwiſchen nem Pas 
rana und Paragnai 11,113 OE.; und zwifchen dem Parana und Iruquay 
1920 OP. Davon find ungefähr nur 2500 DE, Fultivirt und angebaut, 
das Uebrige it Wald und Weite. Bon dem Scheitegebirge, welcher 
tas Sand von N. gegen ©. durchzieht, frömen vie zahlreichen Flüſſe 
tbeils oftwärts vem Parana, tbeils W. dem —“ zu, und bewäflern 
bas fruchtbare Land reichlich, in dem es aber auch ausgerchnte Sümpfe 
gibt. Der Wal hat qutes Yaubols, birgt aber auch viele wilde Thiere, 
den Seguan, ſchwarzen Bär, Tapir, Ameifenbär ıc., viele giftige und 
rofe Schlangen, Vipern, Sforpione, Vampire se. Bon ven beimifchen 
Pangen ift bie merfwürbigfte, deren Blätter ver in Sio-Amerifa ver- 
breitete Mattes oder Paraguai⸗Thee find, Vanille, Ranel, Rhabarber ıc. 
Angebaut werben Getreide, Zuckerrohr, Baummolle, Hilfenfrüchte, Reis, 
Mais. Betrachtlich ift vie Rindvieh⸗ und Üferdezucht. — Die Bes 
völferung, 1857: 1,337,131 Gm. in 25 Departamentos getheilt, ift 
u ?/, Tpaniicher Abkunft, und das übrige "0 theils Indianer, theilt 
Seifestinge. Staatöreligion if vie katholiſche. Die gutverwalteten 
Staatöfinangen erhalten die Ginnahme aus dem Berkauf bet Baraguais 
Three (Matte), und anverer Grzeugniffe von den Staatsländereien, der 
1859 8,161,323 Franes ergab; aus dem Zoll für die Ginfuhr und Aut: 
fubr; aus ven Stempels und anderen Gebühren, dem Pacht für bie 
Staatsläntereien zu 4,250,000 Arct., überhaupt aljo 12,441,323 Bret. 
Gine Staateſchuld beftebt nicht, und vie Schapfcheine von 900,000 Pelos 
(= 4), Dill. Free.) find vollfändig durch Metallgeld genedt,. Die Ein- 
fuhr betrug 1555: 50,000, 1859: 1,540,000 Ared.; vie Ausfuhr 1855: 
587,000, 1559: 1,766,000 Ares.; 1857 liefen 167, 1858: 208, 1859: 210 
Schiffe ein, und 1857: 161, 1858: 213, 1859: 202 Schiffe aus. Die 
Staatsverwaltung leitet der Präfldent; daneben ſteht ein Vice-Präſi— 
dent: und unter dem Präfipenten ſtehen ein Staatsferretär des Aeußern, 
ein Minifter des Innern, ein Kriegs- und Marine Minifter und ein 
Finanz-Minifter. Das Heer, 15,000 Mann ſtehend und 40,000 Mann 
beurlaubte Reierve, u Ye ein Oberbefehlshaber. Die Marine beiteht 
aus 15 Dampfern. Die firdlichen Angelegenheiten leitet der Biſchof 
von Aflunsad. Die Hauptfadt in Affungao, und liegt auf Paraguai, 
im 25° 21° &,, und hatte 1857: 48,000 Gm. 
Paraguana, beträchtliche Halbinfel am Weſtende ver Norbfüfle von 
Benequela, Prov. Goro (f. ebe.). Iguagusäluß. 
Varaguad, ein gablreiches Invianers Bolt in Brafilien, am Paras 
Parahiba, 1) Fluß in Brafilien, in ven Prov. Rio⸗de⸗Janeiro und 
Sad: Baulo. Der Name beveutet in ver inpianifchen Sprache para, 
Aluf, und hiba, Flares Waffer. Gr entiteht aus einem Heinen Sec 
in ven Gebirge (Zcrra:) Boraina, ohngefähr 6 Legcas UND. von Bas 
rati, fließt anfangs in Winbungen weftwärts, durchbricht vie Serra 
— ——— und wendet ſich oſtwarts, folgt verſchiedenen Krüms 
mungen ber Gebirge in ver Prov. Sad: Paulo, indem er vorüberflieht 
an Varabitinga, Parabibuna, Jacarehi, und in diefem Lauf mehrere 
Blüffe, namentlich unterbalb Barabitinga ven Jacubi 4, und weiter 
abwärts $ Legoas I. den Varabibuna bei der gleihn. Stadt aufnimmt. 
Unterhalb Jacarchi wendet er ih N. u. ND., nimmt I, ven golpführenven 
Jaguari auf, flieht dann vorüber an Saö-Jofe, Vindamonhangaba, 
Guaratingueta, Yorena, tritt weiterhin auf kurzer Strede in ein enges 
Belfenbett. Dis zum 22° 19° S, bat er die Richtung NO., und fließt 
überhaupt in der Prov. Saö-Paulo in grofen Windungen; dann tritt 
er in die Prov, NiosdesIaneiro, und flieht bier durch tie Stadt Bara- 
biba, nimmt weiter abwärts bie Aluffe Pepras, Bananal, Barra:Manfa 
und Pirahi und dann den beträchtlichen Parabibunal. auf, ver mit 
feinem Lauf die Provinzen Dinas-beraes und NiosdesJaneiro ſcheldet 
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und ven Piabanba u. a. aufnimmt. In dem Lauf von 30 Legoas durch 
tie Brov. RiosdesJaneiro nimmt er mehrere Flüffe zu beiden Seiten auf, 
nämlich ven Pomba, wendet ſich dann OED,, nimmt ven längs ver 
Küfte fließenden Diuriard auf, und müntet nach weiterem Lauf unweit 
ver feinen Stadt Saö-JoadspasBarra im 21° 38° S. 43° 22° W., nad 
einem Lauf von obngefähr 140 Legoas, in dem er mehrere Wafferfälle 
bat, worurd die Schifffahrt unterbrochen wire, in ven atlantifchen 
Dean. Die Ufergegenven find Gebirge, mit vorzüglidem Echirfbaus, 
Rarber, Balſam-, Gifenbolsbäumen ıc. bewalbet; aber feine Münpung 
it durch Sanpbänfe, vie Geltigteit der Wine und der Fluth gefperrt. 
2) ein Fluß ebd., im Wi. von Brafilien, nach dem eine Provinz benannt 
it, in der er von W. gegen OND. flieht. Gr entiteht in ver Serra: 
Jabitaca, einem Zweige des Gebirges Gaiririss Belbos, und fließt an: 
fangs zwifchen Kelten, und erhält mehrere Zuflüfle, von venen der Gua— 
rabu ver beträchtlichfte ift. Ex ergießt ſich in zwei Müntungen, die durch 
die Infel EadsBento gebilvet find, in den atlantifchen Ozean, mo er 
durch zwei Forts geihupt wird, aber nirgend mehr ale 9 bis 14 F. bier 
Wafjertiefe bat. 3) eine Küften- Provinz ebr., die fi längs der Küfte 
28 Legoas und lanbwärts über 120 .. W. bis zur Prov. Geara am 
Coumatahu, N. bis zur Prov. NiosÖhrandesdosNiorte am Guahn over 
de und ©. bis zur Prov. Pernambuco am Govomna erfiredt. 
Im W. ficht das —* Cairiri, deſſen Zweige die Vrovinz bebeden, 
deshalb iſt das Land hoch, aber je troden und beftigen Winden aut: 
geſetzt, das Klima gemäfigt und geſumd. Die beträchtlichen Flüffe fine 
der Parahiba und Mamangnape, vie fih in ven atlantiichen Ozean er- 
iepen. Die Gebirge fine_reich an foftbaren Balfams, Summis, Harır, 
ee Bau⸗ und Kon ———— An ven Ärüchten Iabntica: 
bas, Ambus, Govabas, Araças, Gajus ıc, it Weberfluß vorbannen; 
außerdem gedeiht Juderrobr, Baummolle ac. Die wilden Thiere fin vie 
Unze, Jaguar, Wildſchweine, viele Arten Papageien sc. 1538 betrug bie 
Bevölkerung 55,124 6w. Die Prov. if in die drei Bezirke Brejosp’Area, 
PBarabiba und Pombal gerheilt, und bat vie Städte Parabiba, Alhan- 
dra, Brejosd’Aren, Gonte, Montemer, Bianco, Pilar, Bombal, Sas- 
Miquel, Villanovasde-Souza, Campina-Grande, VillasRealsderSao- 
Joad und einige Fleden. 4) St. u. Hauptort der gleichnam. Prov. chr., 
r. am gleihnam. Fluß und an deſſen Nebenfluß Unhabi, 4 Legoas vom 
atlantiichen Ozean, mit vielen Kirchen, von denen bie N.-&.-das:Mienes 
70.6 13°° &. 370 13° 15° W. ficht; 15,000 Gw. in Statt und Berirf; 
bas ehemalige ——— iſt ver Guvernement-VPalaft, Zuten⸗ 
danz, Hoſpital, Caſerne, Juſtizhaus, höhere Schule, vie Hauptftrasen 
breit u. gepflaflert; ver Hafen ift gefbügt durch 2 Forts, aber nur Fabr⸗ 
euge von 200 Tonnen können darin einlaufen. In der Umge end werden 
8 errohr und Lebensmittel gebaut und Rum gemacht. Sie Ausfubr 
beftcht in Zuder, Barbepeh, ummi, Balfam, Baumwolle. 5) «do: 
Zul, ©t. chd., Vrov. Rivsdessaneiro; 2000 Emw.; Anbau von Hirfe, 
Bohnen, Manvier. 

VBarabibuna, 1) Srenzfluß in Brafilien, zwiſchen ven Provinzen 
RiorderIaneirs und MinadsWeraes; entfteht durch Zuſammenfluß tet 
Varros und Preto, und flieht dann l. in ven Parabiba. 2) Nebenfuf 
des Parahiba 1., ebd, in der Prov. Sad: Paulo; mündet 2 Legoas unter- 

1b Parabitinga. 9) St. ebd., Prov. und 20 Legoae ND,. von Sao: 

aulo, am gleichnam, Nebenfluf des Parabiba; 2000 Gw.; Anbau ron 
Taback, Kaffe, Hirſe, Bobnen, Schweinezucht und Salzfleiich-Bereitung 
zur Ausfubr nach Riospesfaneiro. 

Varabim, ein tiefer Nebenfluß des Gurquea r., in Braftlien, Pror. 
iu: entftebt am Norvabhange ver Serra:Ölurguea, burchfliept den 
Sce Vernagua, und if dann bie zur Münpung für Ganots jchiffbar. 

PBarabinsPalankfa, j. Baracin. 

Parahitinge, St. in Brafllien, Prov. Sad-Paulo, I. am Para- 
Kin, 32 Legoas OND, von Saö»Paulo und 35 Legoas W. von Rio⸗de⸗ 
Janeiro; 2395 ©. 47% 4" W.; 4000 Ew.; große Brüde über ven Alus; 
beveutenne Schmweinezucht, Yanpbau, befonvers viel Hirfe, Arrıy, Bob: 
nen, Tabad, Kaffe zum Verbrauch und zur uusfubr. 

Varajd, Salzberg, ref. und fathol. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Diaros: Bafarbely, am Kleinen Kofel, zwiſchen Gebirgen; 1125 Gm.: 
ergiebige Salgbrunnen, Salzamt, Märkte, Tuff und Adatbrüce. 

Varajedb, großes Pracdium in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, ki 
Dobra. . ; ana 

Varal, Nebenfl. des Amer r., in der Mandſchurei, Prov. He-loung: 

Parama⸗d'Affuay, ein Pak über vie Gorbilleren in Geuabor, zwi 
fchen 0* und 2° &.; 15,000 8. hoch. 

Paramaribo, ſchoͤne und reiche Hauptft. des Nieverlind. Ghriana, 
r. an der MünpungsBucht tes Surinam, 5 St. vom Dycan; 5° 49' 0” 
N. 57° 33° 0 AB; 15,000 Gw.; großer und fiherer Hanvelehafen; vie 
ungepflafterten Straßen ver Stadt find mir Bäumen (Orangen, Pimo: 
nen, Tamarinven) bepflanzt; Sitz ter Negierung im Valaſt, Ratbbaus 
mit Thurm und ber einzigen Thurmubr der Statt, 2 Sonagogen, Schu: 
len, Bibliorhefen, 2 Theater, Militärbofpitel; am Fluß entlang vie 
Strafe Waterfaat ein Spayieegaug ;_Gitapelle. ä 

Yaramatta, St. in NeusZür-Walck in Auflralien, Grfſch. Gum- 
berland, WA. von Sidney, am Gingang ver Rhede von Port Iadfon, 
am gleichnam. Fluß, ver in die Bai münnet; 33% 48° 50° &. 148% 41° 
42° D.; 20,000 Gw. Die Stapt ift hübjch gebaut mit geraten Strafen, 
Öiuvernenunteshaus, Kirhe, Waiſen⸗, Arbeits: und Krankenhaus, 
Schule, Obfervatorium; belebter Handelshafen. 

Varame, Df. in Aranfreih, Der. Ille-Vilaine, Arr. und DO. nabe 
bei Sct.»Malo; 5302 Gm. 

Paramo, I) Ald. in Epanien, Prov. und NO. von Billafranca, 
am Sil; 430 Gw.; Leinemeberei. 2) sdes@aracallo und sda:Pis- 
covana, 2 Gipfel ver Gorvilleren in Beru, Prov. Trujillo. 

Paramuſchir, ift vie Kurilen-Inſel Poromufdir. 

Yaramytbia, St. in der Gurop. Türfei,, Numeili, Sandſchak une 
SED. von Delvino, in gebirgiger Gegend; 3500 G. Gitapelle, Hıldor 
fig, 5 Mojcheen, Hankel. AR 

Parana, ein großer Aluf in SübsMAmerifa, der durch Zufammennus 
bes Baranaiva und bed Nio-Wranmbe entſteht. Der eritere tur& 
fließt bie Prov. Goyaz in Prafilien von N. gegen ., umd fommt aus 
dem Gebirge, wo auch ver Tocantins, ein Nebenfluß des Maranbı 
eniftebt. Gr ſcheidet in Brafilien die Prov. Goyaz und Diinas:Gerare, 
nimmt viele Slüffe auf, namentlich r. ven Beriffimo une Goruniba, wur 


Paranacitaba 


der aus ber Prov. Minass@eraes kommt und von DR ga Weſt flieht. 
Die Bereinigung gefchieht obngefähr im 20 E #0 67’ AB, Bon bier 
an bildet ver Fluß wechielnd vie Grenze zwiſchen ven Brov. Govaz, Sad: 
Baulo und Mato⸗Groffo und Baraquai und EntrerRiot. Seine Lauf: 
richrung ift anfangs S. und dann SO. Er nimmt mehrere Alüfie nach 
der Bereinigung auf, mamentlich den Gururubi oder Gaiaponia, Gos 
rumba, Rio-Parbo, Varaguary, Amambabi, Igatimi (24° 10° ©), 
Hcaray, Monvap; ven Tiete, VBarana-Banema, Ivinbeima, Ivabi, 
Jaguary, Rios&randesder@uritiba I. 
orei Waſſerfalle: den erſten, Urubu⸗Vunga, auf 2 Legoas Längt, in 
welchem bie Wogen vurch die Heftigfeit des Kalle in Staub aufgelöft 
werden. Hier durchbricht er in enger Schlucht von 30 Toifen Breite vas 


Reliengebirge Maracaju und theilt fich in feche Arme. Nach deren Ber | 


einigung fürzt er mit furdhtbarer Heftigkeit in pie Tiefe, indem er den 


Waſſerfall Sete- QOnepas bildet, wodurch die Schifffahrt unterbrochen | 


wird, Im 27° 18’, vereinigt er fich mit vom Paraguay. Bis biers 
ber beträgt feine Banflänge von vem Jufammenfluß des Baranaiva mit 
dem Rio-Örante ohngefahr 235 Legoas. 
mit dem Uruguay, und beift von bier an las Plata, ber in einer 45 


Din, breiten Mündung in ven atlantiichen Ozean flieht, um bier noch 


45 Min. weit in ter Eee fichtbar ift. Mit feinem 55,000 DOM. großen 
Warlergebiet ſteht er nur dem Amazonen:Sötrom, dem Miſſtſſippi une 
dem Dbi nach, an der Pauflänge aber ſehr vielen, und in&befonvere dem 
Dangsferfiang, Ienifei, Lena, Amur, Niger, Nil, Madenzie, der Wolga, 
dem Jrawaddh, Indus, Set Lorenz⸗Strom ıc., Indem dicjelbe nur 117 
Min. beträgt, aber an Waflermenge nur dem Miffiffippi. Gr iſt ſehr 


ſiſchreich, und das Waſſer aufierorventlicdh warın; denn am lifer bat es | 


+21 R. und in der Mitte des Stromes +19 bie WIR. Wenn fich die 
Givilifation viefer großen Waſſerſtraße bemächtigen wird, fo wird fle hier 
in ein großes Gebiet pringen, das jegt faft noch ganz unbefannt if. 

PBaranacicaba, ſ. Baranapiaraba, 

Paranagua, 1) St. in Brafilien,. Brov. Sad:-Baulo, ©. an der 
leich nam. Bucht, im ſeht fruchtbarer Öbegenn; 7000 Gw.; Kirche, Ho: 
pital, Theater, latein. Echule; ein verzüglicher Hafen, beträchtlicher 
handel. 2) Bai ebb., deren Mündung 20 1’. At at WB, 

liegt. Es ergieien ſich in viefelbe viele ſchiffbare Alüffe, wodurch der 
Verkehr fehr leicht it. Im ihr liegen viele Infeln, z. B. Mel, Ibupes 
tuba, vie Balmass@ilanbe ıc. 

Paranahiba, 1) Nebenflufi bes Rio⸗Porrubos (Eadstourengo) 1., 
in Brafilien, Brov. Mato-roffo und Goyaz. Sein Urfprung ift unbe: 
fannt. Gin Zufuß if der Sucuri. 2) St. ebe., Prov. und NW. von 
Sad: Paulo, r. am Tiete; 23° 31° 30” ©, 18 51° 40” IR,; 7000 Em; 
Rumbereitung. 9) Bld. cbv., Brov. Piauhy, 5 Et. vom atlant, Dean; 
Handel mit Baumwolle und Häuten. [Zopossas:Santos mündet. 

PYarana-Mirim, Fluß in Brafilien, ver auf der Oftſeite in die Bai 

Yaraman, 1) Gebirge in Brafilien, Brov, Goyaz, auf ver Grenze 
der Prov. SadsÄrancisco und Babia. 2) Alufi ebo.; entfleht im IB. nes 
gielonam. Gebirges, nimmt viele Zlüffe auf, und verbindet fi im 12% 

*&, mit vem Balma. 

Yaranapaneıma, 1) Nebenluf des Parang in Brafilien. 2) ld. 
ebr., Prov. Sad- Paulo, SW. von Hot; 24% 19° 20" &, 50 117 0 W. 

Yaranapiapaba, ae in Brafllien, Brov, Sad: Paulo, und 
ein Zweig des Kettengebirges Gubatao, wodurch die Bezirke der Städte 
SadeBaulo und Sanıos geſchieden werben 

Yarauauba, Paranagua, flicreicher See in Brafilien, Prov. 
Biaubi; 2 Legoas I. und I br., von dem Parabim vurdfloffen. An ver 
Weſtſeite liegt die Stadt Bernagua. Bei flartem Oſtwinde ift er jehr 
aufgeregt, und für bie Schifffahrt gefährlich. 

Barantiösen-Borne, Ald. in Frankreich, Dep. Landes, Arr. Monts 
de Marfan; 1580 Gm. (Donau, 

Barapan, Drt in der Grosen Walladyei, Bez. Teleorman, an ver 

Parapa-Oya, Fluß im SD. ver Infel Geulon, ver Dalli genannt 
in ven Meerbufen von Bengalen mündet, 

Yarapaticds Brig, Braevium in Ungarn, Diftr. Oebenburg, Ges 
ſpſch @ifenburg, zu Banpoly gehörig ; 50 % 

Barafcbin, Di. in Preupen, Rgbz. Gödlin, Kr. und D. bei Lauen⸗ 
burg, SED. bei RleinsAnferbols, an ver Scha; 167 (Em, 

Baraffa, Szundok, Gut (Drtichaft) in Ungarn, Diſtr. Pressburg, 
GEſpſch. Honth, nahe bei Ipoly-Sagb. [25* 50° 9. 70° 22° Os Girw. 

Varaflen, Ort in Allahabad, in Hinvoflan, SSW. von Calpee 

PBaraftyna, Di. in lingarn, Diſtr. Preseburg, Gſpfch. Thuroe, bei 
Rudno. [terfels, bei Rattenberg ; 25 (im. 

Barasjell, Peraszell, Wir. in Baiern, Nieerbaiern, &vgr. Mit: 

»Yarasslafalva, Parasıtina, Df. in lingarn, Diftr, Pressburg, 
Gſpſch. Thuroca, bei Syent-Mihaly. 

PBarasyuya, —*8 Vfrdf. und fath. Krchof. in Ungarn, Diftr. 
Grofwarvein, Gſpſch Szatmar, bei Nvir-Batbor; #50 Em. 2) ref. 
Pfrdf. ebd., Difte. Veſth⸗Ofen, Gſpfch. Vorſod, bei Deisfolz, zwifchen 
Walpbergen ; WO Em.; Weinbau. 

Yaratbelly, Bretey, Breitau, Brate, cv. und griech. Krchof. 
in Siebenbürgen, Kr. Hermannſtadt, Bey. und bei Mediaſch. 

Yarati, 1) Pic in ver Serra⸗do⸗Mar, in Brafilien, Brov. Nioste> 
Janeiro, MB. bei ter gleihnam. Stadtz 23° 1U° 28 8, 17 11 4" WB, 
2) St. ebd., W. an der Bahla⸗d' AngraspossKeis, WEW. von Rio⸗de⸗ 
Janeiro; 12,000 Gw.; Bau von Auderroßr, Kaffee, Manpioca, Arroz, 
Hirfe, Bohnen; Rum:Bereitung. 3) inf ebd. Brov. Santa-Gathas 
eina; entfleht in dem Küftengebirge, flieht oftwärts und mündet in bie 
Meerenge, gegenüber der Infel Sadrfrancifco, mad) der er auch benannt 
wird, In feiner breiten Mündung ift 2 Faden Waflertiefe. 

PYarattow, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Sedlec, bei Strej: 


mir; 55 Gm. Eu 

Verariäon, Yaracıow, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. u. 
bei Blatma; 70 Gw. 2) Bfeof. ebd., Bey. Strafonig, am MWattama ; 
315 E@w. (2725 Gm. 


Varatz, Df. im Defterr. Temeswarer Yanat, bei Ujpec#, am Temes; 
Barau, Borran, Df. in Defterreich unter ber Enns ſUnter⸗Man— 
bhartebergfr.), bei Mallebern. . 
Varauari, Landzungt ver Küfe von Brafilien, I. am Amagonens 
Strom, pwiſchen ven tüfen Mape um» Ica. 
Hoffman, Enrufispädie. 
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l. den Rio-das- Welhas, umd vereinigt ſich daun mit den Nios@brande, | 


Auf dieſer Strecke hat ver Aluf | 


Im 3508, verbinden er ſich 


Pardorf 


Yaraupebe, Aluf in Brafilien, Brov. Minas-Geraes; entfleht in 
| ber Gegend der Stadt Queluz, flieht SW. unt von dem gleichnam. Ort 
| beider St. Pomba NO., nimmt mehrere Klüffe auf, und vereinigt fidh 
nach mebr als 63 Legoas Lauf mit dem Miosde-SansKranciice r., 10 te 
| goas unterhalb der Mündung des Para. [bei Nonba ; 1394 m. 
|  PBaranta, Ald. in Spanien, Brov. u. WBEBW. von Malaga, SED, 
Paravadi, St. in Bulgarien, Sandſchat Siliftria, in dem Gngpaf 
im Balfan, an ver großen Strafe; 3000 Gw.; Diofcheen, Bäder. 

Paravati, Ald. in Neapel, Brov. Galabriarulter. 2.; 600 Gw.; 
Diivenbau, Diſtr u. bei Grba; Meiereien; Weinbau. 

Paravieino mit GCaſiglis, Pfrpf. in ver Lombarbei, Brov. Gome, 

»aray, 1) elesfirdan, Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. und 
OND. von Mouline, NO. bei Ghevagnes; 645 Gw. 2) «Je Monial, 
St. ebb., Der. Saönesfoire, Arr. und W. bei —— an der Bour⸗ 
| bince und am Ganalsbus@entre; 3394 Emw.; Gollöge, Handel mit Ge⸗ 
treide, Holz und Roblen. ı , 

Parbuten, Nebenfluf des Tichumbul in Malwa, in Hinvoftan ; 
deſſen ſehr gewundener Lauf einige 50 Min. beträgt. 

PBarbaddorf, Parbiöborf, Df. in Defterreih unter ver Enns 
(Unters-Danbartöbergkr.), bei Deutich- Wagram im Markfelde; 190 G. 

Varbis, j. Barmwis. ‘ [Asphalt @ruben. 

Parc, Df. in Äranfreich, Dep. Ain, Arr. Nantua, an ber bene: 
_ Pargav, Barce, Gt. in Aranfreich, Dep. MainerLoire, Arr. und 
SD. von Bauge, ED. bei Moyant; 1546 Gw, j 

Baree, 1) Di. in Frankreich, Dep, Illes Bilaine, Arr. und &. bei 
Kougeres; 1062 Eiw. 2) Df. ebo., Dep. Jura, Arr. Dole;_Iuderfabrif. 
3) Al, ebd., Dep, Sartbe, Arr. uno NW. von Lasfläche, O. bei Sable, 
I, an der Sartbe; 2226 Gw.; Wollgeugweberei und sfärberei. 

Barcewo, Borw. in Breufien, Haba. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Scheflen ; 65 Gw. [der Mündung des Natha in ven Bug. 

Parchacz, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Zolliew, an 

Barchanie, 1) kath, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar, und 
bei Anomwradam; 282 &w. 2) Brobflei ebr.; 53 Ew. 3) Domänen- 
Bormw. ebb.; 102 Gw. 4) Abbau ebn.; 141 Gm. 

Barchau, 1) ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbı. Dansib, Kr. Carthaus, 
OND. bei Bütow; 370 Gw. mit Garlomwe ıc. 2) Borw. ebb.; 526m. 
3) fath. Pfrdf. ebr., Schleſien, Rgba. Lieguig, Kr. Lüben, WSW. bei 
Voltwitz u. NND. bei Kogenau, r. an der Sprottau; 892 Gw.; Schloß, 
4 Vorw., Ziegelei. 4) ev. Prof. ebd., Sadyien, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow 1., N. bei Burg; 716 Ew,; Ziegelei. 

Barchen, 1) Bfrdf. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. und 1Y/, Et. von 
Boͤhmiſch⸗Kamnitz; Glasfabr., Slaswanrenhandel, 2) ev. frpf. in 
Breußen, Sachlen, Nabj. Magdeburg, Kr. Jerichow 2. DSD. bei Pas 
rev, SW. bei Genthin; 1035 Gw. — 

Parchim, Landſtadt in Mecklenburg⸗Schwerin, SD. 5. Min. von 
Schwerin, ND. P/ Piln. von Lupwigsluft, an ver Elde; 1553: 6635; 
1861: 7182 Gm. (100 Iuwen); 2 ev. Pfarrkirchen, Svnagoge, Ober: 
Appellationsgericht, Mathhaus, Gymnaftum, Realikhule, uchs une 
Hollzeugweberei, Gerberei, Töpferei, Drechsler, Tiſchler, Stellmacher, 
Bierbranerei, Branntweinbrennerei, Schmiede, Nagelihmiere, Schub: 
macherei, Gigarrens und Tabadjabr., Gichorienfabrif, 2 Bapiermüplen, 
2 Buchbrudereien, 2 Buchhandlungen, Kalkbrennerei, Gipsmüble, 6 
Mahl: und Waltmühlen, 2 Ziegeleien, Braumfoblenwerf, , 

VBarchlin, Rittergut und Ortſchaft in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. 
Neuftettin, bei Barwalde 127 (dw. [bei Bergen ; 152 Gw. 

Barchtig, Df. in Breußen, Rgbı. Stralfund, Kr. Rügen, MNIB. 

rchwig, 1) ©t. in Preußen, Schleften, Rgbr., Kr. und 2", Din. 
DOND. von Lieanig, r. an der Kahbach; 1531: 1085; 1837: 1158; 130: 
1217; 1843: 1206; 1846: 1284; 1849: 1351; 1552: 1413; 1855: 1410 
Gw.; 2 ev. Kirchen, Gerichtscommiſſion, Unterfeueramt, Nentamt, 
Vof, Mittelichule, Leimeweberei, chem. Fabriken, Borw., 2 Wajlerm., 
Ziegelei, Schäferei. 2) Schlofgemeinte ebo.; #73 Gm. 3) Püfner, Ge⸗ 
meinbe ebb.; Fr) Gw. j 

Bareich, 1) Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbrovngjo, auf 
dem Fefllande. 2) Df. ebr., Kr. Zara, Difie. Dernis, auf dem Fef: 
lande. [Bol ; 804 Em. 

Barca (Bes), Di. in Frankreich, Dep. Bassre:Galais, Arr. Sct 

Baresanzew, Aid. in Polen, Guv. Warfhamwa; 600 Ew.; Tuch⸗ 
weberei, Gerberei, Handel, Drabtzug. Fr j 

Barczew, 1) St. in Polen, Guv. Lublin, Kr. Siedlec, SD. bei 
Ratıpn; 2830 Gw. 2) Df. in Vreußen, Rgbz. Poſen, Kr. Adelnau, bei 
Oftromwo; 155 Ew. [ve Thomieres; 1225 Gm, 

Barbailbam, Di. in Frankreich, Dep. Herault, Arr. Ser. Bons- 

ardaillan, 1) Ald. in Frankreich, Dev. Lots&aronne, Arr. und 
, bei Marmande, SD, bei re * — Bethezo, Bld. 
ebd, Dep. Gers, Arc. Auch. ⸗Go⸗edrin, Ald. cv, } j 

Hardany, 1) Magpar:, fath. Pfryf. im Defterr. Serbien, Diftr. 
Große Bechkeret (fpfcb. Torontal), im fruchtbarer Gegend, bei Temes- 
war; 3560 Gw.; Weinbau, Nobrmwuct. 2) Nass, griech. Vfrdf. ebd. 

Bardeil, Wir. in Tirol, Kr. Brixen, Bey. Bogen, bei Klaufen. 

Bardenau, Wir. in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzingen. 

Barsde:Nubiad (Ban-Tomesbes), Zld. in Spanien, Brov. und 
SD. von Bigo, NO. bei Tun; 200 Gm. % — 

Vardilla, Ald. in Spanien, Prov. un NAD. von Segovia, ©. 
bei AranpasdesDuero ; 2u0 Em. . 

Varbines, Df. in Frankreich, Dep. Buyspe-Döme, Arr. u. WNM. 
bei Affoire, auf einer Höhe; 360 Gm.; 1737 vom 22. bie 25. Juni löſte 
fi ein Theil ver Höhe ab und glitt in vas Thal hinab. , 

VBardo, 1) Nebenfluß dei Parana r., in Brajilien; entſteht in der 
Prov. Mate-Sroffe durch Juſammenfluß des Sanqueruga und ned Ber« 
melde, bat in feinem Lauf von 70 Lcgoas 32 Wafferjälle, und if für 
Ganots an 30 Legoas fahrbar. Die Ufergegenven durchziehen nomadiſch 
robe und raubfüchtige Indianer, bei denen fein Ärember feinet Lebens 
fiher it. Zum Theil macht ver Alu auch Die Grenze zwiſchen den Brov. 
Sovaz und Sad: Baulo. Außerzem gibt es noch einige feine Flüſſe die 
ſes Namens in den Prov. Minas-Geraes, SarBaulo, Sao Pebrosoo« 
RiosÖrande. 2) Fönigl. Luftfchlof in Spanien, NA. 3 St. von Dar 
prid, I. am Manzanares, umgeben mit einem Dorf und einem gro- 


t. 
— 1) Df. in Kärnten, bei — Grid. Karläberg. 





Pardos 


— Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bey. und Hrſch. Nilolsburg; 


Vardos, ein unabhängiges InpianersBolf in GoftasRica. 
Pardour (Bet.=), Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. und ©. von | 
Montluson, W. bei Mareillat; 950 Gw.; Mineralquellen. 2) Rd. eb»., 
Dep. Deur-Sövres, Arr und SW. bei Parthenah, NND. bei Magie: 
res; 1510 Gw. 3) sdesheir (Set.⸗), Df. ebd. Dep. Dorkogne, Arr. 
und NN. von PVerigueur, N. bei Brantöme; 1245 Gw. 4) sems | 

Rangon (Bes), Df. ebd., Dep. Haute-Bienne, Arr. und SD. von Bel: 
lac, SW. bei Beiflnes; 1100 Gm. 5) «la-Riviere (Det.-), Ald. ebe., | 

Dep. Dorbogne, Arr. und SO. bei Nontron, r. an ver Dronne; 1557 
&.; Gifenbammer, Schlöfferfabrif, Werberei. 6) sled:Qnars (Bet.r), | 
et Df. ebo., . Greufe, Aer. und NMMW. von Aubufjon; | 
m. 

VBardubitfcher, Pardubiezky, Parbubiczet, Klein: Barbus 
big, Krchof. in Böhmen, Kr. und bei Parbubig; 615 Gm. 

Pardubitz, Pardubiee, Kreisft. des gleihnam. Kr. und Bey. in 
Böhmen, N. 2", St. von Ghrutim, ©. 4%, ©t. von Königgrig, am 
Ginflus ver Öhrubimfa r, in bie Elbe; 500 2° 22° 9, 13% 26° 39° O. 
2 Vorftäpte (Weiße, Grüne) und 2 Thore, kaiſerl. Schloß außerhalb bes 
Weißen Ihores zwiſchen der Stadt und der Elbe mit Wallgraben, Wäls 
len (, die aber in &ärten umgewandelt find) und Baftionen, die Dedanz 
teis Kirche, 3 andere Kirchen, das Rathhaus, die Hauptwache, vie Haupt: 
fhule, 2 BürgersHofritäler, 1 MilitärsHofpital, Brauerei, Brannts 
weinbrennerei ; — — Bezirkehauptmannſchaft, Bezirkogericht, 
Steueramt, Voftamt, Eiſenbahn⸗Statihn Kupfer= umd — 
Geſtüt. — Der Kreis umfaßt 130.4 QM. mit 659,021 meift egedsifchen 
&w. (nur obngefähr 68,000 deutſcht vabei) in 1401 Gemeinden ; die Bes 
zirfehauptmannfchaft 12.6 OM. mit 61,901 egechifchen Gw. in 151 &em.; 

+ bas Berirkögericht 5,3 OD. mit 25,854 egech. Gw. in 71 Gem. 
Bare, Virpf. in ver Lombardei, Brov. und bei Como. 








Barecco, Nebenfluf des Baraguan [,, in Paraquan, 

Barecid, Gorbillere (Kettensbbebirge) in Brafilien, veflen Zweige 
fih in ver Prov. Mato⸗Groſſo, zwifchen dem 15% und 25° S., an ber 
rechten Seite bes Guaporé von &. gegen N. ausbreiten. 

Paredel, Paridlv, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und unmeit 
Brür, bei Tfhaufeh; 200 veutfche Ew.; Schleh. 

Paredes, 1) Fld. in Portugal, Prov. Beira, Be. und N. von 
Traneofo. 2) Rld. in Spanien, Brov. und NW. von Toledo, NW. bei 
Gecalona; 350 Gm. 3) »de-Rava, Et. ebd., Prov. und NW. von 
PBalencia, am Gampotsftanal; 5500 Ew.; Wollzefgweberei, &erberei, 
4) »desZiguenia, Bl. ebd., Prov. und NO. von Suatalajara, N, bei 
Siquenza ; 220 Gm. [509 28° W.; 9/4, St. I.u. 1 ©t. br, 

Paredbonsgrande, cine —— er von Guba; 22 25° M, 
ndoſtan. 


Pareenuggur, Ort in Multan, in 
ia, in Hinboflan, r, am 


Vareewallab, Ort in Penpjab ( 
Schenab (Ghenaub) ; 32 25° N. 730 36° D, rw. 
Pareicken, 1) Df. in Preußen, Rat. —— Kr. und bei La⸗ 
biau ; 70 und 85 Gw._2) Df. ebb. Kr. Wehlau, bei Taplaten ; 53 Em. 
areiögirren, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Wienerungfr., 
bei Staisgirren ; 51 Ew. [Sacevon ; 1630 Em. 
Vareja, Ald. in Spanien, Prov. u. DO. von Guavalajara, ND. bei 
Varel, Iniel im NM. der Marianen; 2109" M. 1300 5’ D, 
Baren, Fluß im Ruffifchen Afien, Gun. Ochotak; flieft von dem 
EDAbhange des Stanovois@ebirges herab ver Penjinsfata-Bai zu. 
arendorf, Babenborf, Sehr. in Ungarn, Difte, Devenburg, 
Gſpfch. Wiefelburg; Poſt. (beim, bei Nörten ; 302 Ew. 
Barenfen, Birvf. in Hannover, 5. u. N. Göttingen, Lodr. Hilpess 
VBarentissen-Born, Df, in Frankreich, Dep. Landes, Arc, und 
NW. von Mont⸗de⸗Marſan; 1735 Gw.; Terpentinfabr, 
aren zo, Hafenftadt in Iftrien, "er Gaposp’Iftria, auf einer Halbe 
infel im abriat,. Meer; 45% 13° 37°’ N. 119 15° 24” D.; 2200 Ew,; Bis 
Ihoffig, Kathedrale mit alter Mofaif; Heiner Hafen, Schiffswerfte, 
Rhede, Sanitätdamt, Fiſcherei, große Draulbeerpflanzung, Handel mit 
Pareſchow, f. Barıjan. (Wein, Holz, Fiſchen. 
PBareöbdorf, j. Barnersporf. (3000 m, 
Bareto, Df. in Sarpinien, Prov und S. von Acaui, Mand. Deao; 
ee, Df. in Preußen, ———— Kr. Oſthavelland, nd 
bei Groß⸗Kreutz, r. an ver Havel; 268 Gm.; fönial. Yuftichlos. 
Barry, 1} ev. Birpf. in Preußen, Sadfen, Rgbz. Magpeburg, Kr, 
Jericho 2,, ANNO, von Burg, DOSD. von Sentbin; 1554 Em.; Poft, 
Börfterei ; Kol, bei der Schleufe im Plauenſchen Kanal an ver Mündung 
in die Alte Glbe ebv.; 95 Gw. 2) Krchof. ebb., Rgbz. Potspam, Fr. 
Weithavellans, AN. bei Rathenow, r. an ber Havel; 140 Gm. 
Parezu, Parein, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ba. Wlaſchim, 
Parfondvanr, |. Saives. ’ [bei —— 80 (Gm. 
Varfuss, Df. in Mähren, Kr. Brunn, Hrich Tiichnowig. 

, Barga, 1)St. im Türk, Albanien, Sandidaf und SSW. von Del: 
vino, am Joniſchen Meer, auf einem fteilen Felſen; 39% 15° a5" N, 18% 
3" 50 D.; 4000 &.; befeftigt ; Handeldhafen mit Auefuhr von Olivenöl, 
Tabad, Früchte, Wein. 2) Df. in Krain, bei Pöllanp. 

Pargarıtäbren, Bargabftädten, Df. in Defterreich unter der 
Enns (Ober-Dianhartäbergfr.), bei Luhereck, Hefch. Leiben; 70 Em. 
Porgas, Barlorat in Finnland, Abortan, Bogtei Bifis; umfaßt 
nur Injeln; Kallbrũcht (plan, bei Salnau; 350 Em. 
Vargfried, Bargfried, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Ober: 
yarııı Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 100 Em. 
argi, Di. in Kreatien, Sipfeh. Agram, Jei Ghabar. 
garası —— — —— 42 ne 19° 42° 15° 08, 
argoire (Bet.s), . in Aranfreich, Dep. Herault, Arr. und 
SED, von Sodeve, bei Signar; 1806 ’ 
Veraolomıı Ortſchaft in Rußland, Sur, und unweit Gct.-Beters- 


burg ; viele ſtadtiſche Landſihe (Bars; 177 Ew. 
Bargomw, ev. Pirdf. in Preußen, Rabı- Stettin, NandowrKr., bei 
Barhacı, Df. im Defterr. Salitien, Kr. FJolfiew. 


‚Varbam, 1) St. auf der britiichweftinbifchen Iniel Antigua; Hafen 
mit Fort. 2) Di. in England, Örfich. Suffolt; 514 Em. 
Parhida, Pelhardhida, Di. in Ungarn, Dir. Grofwarbein, 
Gſpſch. Bihar. ſczawa. 
Barboug, Birrf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulowina, bei Eu: 


1858 


Paris 


PYaria, 1) eine ſchmal gegen D. und fpig gegen bie Infel Trinidad 
audlaufenve —— andzunge an der At Mordküſte von Bene- 
juela, der gegen fie eine weite gleihnam. Bucht bildet, die gegen D. 
geöffnet if, und in melche nörblich gewendete Mündungsarıme des Ama- 

onenſtrome und auch andere Flüſſe fich —— Die Inſel Trinivar 
ildet mit ihrer —— an der Nordſelte die Einfahrt Boca⸗del⸗ 
Dragö, und mit ihrer SWSpitze an der Südſeite, gegenüber der Fefi⸗ 
lanpfüfte, vieBocastel-Sur. VSt. in Bolivia, Dep. Chuquiſaca (Ghar⸗ 
can), WM. von Votofi und SEM. von Oruro, am Deſaguadero in 
12,500 &. Mecresböbe, 17% 51° 20°. 64 44° 0" W, (Bentland) ; Berg: 
bau auf Silber, Viehzucht, warme Quellen. 

Pariad, Pariahd, die niedriafte und zugleich völlig von ben Hindus 
verachtete Dienfchenflaffe in Hinkoflan. Sıe werben als unrein und als 
verabfcheunngewertb betrachtet une behandelt. Sie find von allem Um— 
gange völlig ausgefhlofien, und ein Brabmane darf einen Baria nicht 
einmal mit einem Stof berübren, ohne ſich zu verunreinigen, unb eine 
— Berübrung muß durch Ceremonien geſühnt werten. Sie find 

eibeigene eines Grundherrn, für den fie alle Arbeiten machen müſſen 
8 gibt unter ihnen jedoch eine Kaffe, vie ſich von den übrigen. auch in 
der Berbeiratbung, ganz abgefonvert hält, und bei ver Verrichtung ber 
religiöfen Gebräuche ven Borfig führt. 

Parichia, Et. auf der griech. Infel Baros ; 800 Em.; ein Ehlof 
u. die ſchönſte Kirche aut Marmor im Archipel; Kertigung von Gefäßen 
aus Marmor, [367 Gw. 

Paricke, Df. in Belgien, Brov. Ofiflandern, Arr, Audenarde; 1850: 

Barida, Gebirge in Brafilien, gwifcen ben Prov. Minas-Weract 

Varidin, j. Barevel. [und Gon. 

Barie, Df. in Krain, Kr. Adelsberg, bei Saqurie. [Gelebee. 

Bariagi, Ort auf ver Ofitufte ves Tomini-Meerbuiend an der Iniel 

Parigne, 1) Df. in Aranfreich, Dep. Ile: Bilaine, Arr. und M. bei 
u a am Nanfon ; 1350 Ew. 2) 1’ &odque, Ald. ebr., Dep. Sur: 
the, Arr. u. SO. von Le-Mans; 34412 Gm.; Babrifen für Hanfleinwand, 
Tuch⸗ umd Wolldeden; Bapiermüblen. 

Bariatın, 1) Df. in Frankreich, Dep. Loire, Arr, Roanne, bei Ber: 
reur; 1356 Gm. 2) Df. ebd. Dev. Mande, Arr. un SW. von Mor» 
tain, NO, bei ng un rcouet; 1356 Gw. 3) slied-Banr, 
Df. ebd., Dep. Nievre, Arr. und N. bei Nevers; 930 Ew.; Hochofen und 
Gifenbüttenwert, 

Parihuzoez, Parihuzovee, grieh. Archbf. in Ungarn, Diftr, 
Kaſchau, Gſpſch. Zemplin, bei Nagy: Mibalp; 360 Gw. 

Parima, 1) Rios, ein großer Nebenfluß des Nio-Megro I., eines 
linten Nebenfluffes des Amazonen- Stroms. Derfelbe entficht am Sür- 
rande des Parimas@ebirgelandes als Rio-Avaricuta, flieht oftwärts bis 
zum 60° 20° IB. Grm. und 3° 20°, im brafllian. Öuiana, wenvet fi 
abrSeW, u. bleibt in diefer —— bis zur Münbung. 2) Zierra-, 
Gebirgdgruppe im SD. von Venezuela, Vrov. Guiang, wodurch vat 
aufgebehnte Gebirgeland gebildet wire, welches vom dem Orinoeo SW., 
W. u. N. bie zu feiner Mündung, S. von dem Rio-Parima u. O. von 
dem Rio=-Gfequibo umichloffen ift. Die einzelnen Ghebirgshöben fteben von 
einander getrennt durch bewalvete u. weidereiche Ebenen, find aber jelbft 
meift fchroffe und Fable Felſen, die fidh mirgenvs bis in die falte Regien 
erheben. Die —— diefes Gebirges wird auf 5104 OM. berechnet, 
Die Abdachung ii nadı N, W. und D., wie ver Lauf der Alüffe erfennen 
läßt, die meift alle Zuflüffe des Drinoco find und am Südrande des Gier 
birges entfleben. Der Orinoeo felbft entftebt am SWRanbe, und im 
SW, fein erfler beträchtliche Zufluß der Ventuari, ber gegen SW, flieht; 
bie übrigen Zuflüſſe, Gaura, Garoni se., ſtrömen NW... N. Oftwärts 
fließt im febr gewundenen Lauf der Cuyuni pe Giequibe. Im ©. fichen 
auch vie hochſſen &ebirgegipfel, 3. B. der Duiva und Maraquaca. Mile 
Flüſſe dieſes Sanpgebietes find voll Wafferfälle oder Stürze, und peshalb 
für die Schifffahrt E oder —— 

Parimbala, Gap der Nordküſte der Sunda⸗Inſel Timor; 8° 35 
10" ©, 122° 417’ 10" OD, 

PBarin, 1) Großr, Df. in Oldenburg, Fürffenthum Kübel, Amt 
Schwartau, N. bei Lübed, Krchſpl. Renſefeld, in hoher Gegend; 1855: 
403 Gw.; in der Nähe eine Höhe, Berg genannt, mit einer Winpmüble; 
W. und N. ber Boden fruchtbar, D. und S, fandig; die Wiefen liegen 
an ber Schwartau; auf der Beldmart Holzung. 2) Kleine, Di. ebe., 
auf einer Anhöhe; 1855: 169 Emw.; quter Weigenboven; Holzung und 
Torfmeor fehlt; wenig Wiefen, 

Parina, eine fleile, an 90 8. hohe Kelfenstanpfpige, auch Gap ge: 
nannt, der Küfte von Peru, NN. von Bayta, am Großen Dgean; 4* 
42° 30° ©. 830 45° 55° W. 

PBarinacohad, Prov, in Peru, in ven Gorbilleren; weidereich mit 
—— Vichzucht, Gold⸗ und Silberminen; 18,000 Gw.; Haupt⸗ 
ort: Baufa. 

Baring, Bäring, Bering, kath. Pirdf. in Baiern, Niederbaiern, 
Brgr. und NND. von Rottenburg und NO. von Langquaid; 233 Gm.; 
Steinbruch, Ziegelei; 1509 Gefecht zwiſchen Defterreichern un Fran: 
zofen. rg Sg 156 Gw. 

Bariugen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Labiau, bei 

Päringer, f. Bärringen, 

Barintintinsd, ein IndianersBolf in Brafllien, Prov. Bara, die 
zwiichen ven Blüffen Madeira und Tapafjoz nomadiſch umberziehen, nadt 
geben und mit Bogen und Bfeil bewaffnet find. 

. waris, vie ger und der Sit des Herrſchers von Aranfreic, 
im noͤrdlichſten Theil des Heiches im einer geologifch merfwürbigen Ge: 
gend und in politijch bebeutfamer Lage, im 48% 50’ 13’ M. 0 DO, u. W. 
(das Obiervatorium) und 45° 50° 49’ N. 090° 35° DO. (pas Pantheon), 
in 24,50 Metres NorpfeesHöbe (mad dem Null-Buntt am Pegel ver 
Brüde Tonrnelle), und in 66 Metres an ver Sohle des Thors im Obſer 

vatorium, in einer weiten Gbene, in der auf der rechten Seite der Seine 
ver aus Kalts und Gipegeſtein beſtehende Montmartre an ber Nert— 
feite ver Stadt zu 300 5. ſich erhebt. In der SEOſSeilte tritt die Seine 
in die Stadt und purchflieit viefelbe gegen NW. bis zum Bort:aurs Pier 

res, wo die Invaliden⸗Brücke (Pont⸗ des⸗Invalides) varüber führt. Ion 
bier wendet ſich ver Alu SB., und verläfit vie Stadt im ihrer WBenivinr 
bald, die InnensStadt unterhalb unweit der Jena⸗Brücke (Vont-de⸗ jene) 
und die AußensStadt in der Befeftigungemauer bei dem Bointsvu-Jour. 
Mitten in ver Innen-Stapt bilbet er zwei Infeln: Ilesde-&ct.: 


Paris 


2onie und IlerderlasGite, Den öfllihen Theil ver Stadt durch— 
gen auf der rechten Beite ver Seine und oberhalb ver erfleren Inſel von 

. ber die fawalifirte (Banal-Sct.» Martin) Marne bis zu ihrer Müns 
dung bei der AuflerligsBrüde (Pontsp’Aufterlig). Die Seine abmärts 
führen über viefelbe vie Brüden (PBents) von Bern, Aufterlig, — line 
der Set.⸗Louis⸗Inſel: die Brüde von Gonttantine und Tournelle; rechts 
tine namenlofe, dann die von Damiette, Sete⸗Marie, und am Wefende 
binüber zur anderen Inſel die GitesBrüde, — an der anderen Inſel linke 
die Brüde Archeveche, die beiden zum Hotels Dieu, dann die Ar. Notre: 
Däme, und die Br. Set.⸗Michel; rechts die Br. Arcole, Pelletier, Ghange, 
und am Weſtende vie Pont⸗Reuf; — weiter abwärts bie Brüde (Bont-) 
veds Arte, spusßarroufel, National, sdeslasioncorbe, rdedsinvalides, 
de⸗Jena, und bie legte -ber@hrenelle, Zwiſchen ven beiden lehteren bes 
finvet fi ver Hafen (Port⸗de⸗Grenelle), Im SD. ver Stadt mündet 
noch linke in die Seine, ebenfalls in ver Gegend ver AuflerligsBrüde, in 
mehrere Arme getheilt, ver Fleine Fluß Bi⸗vre oder des-Wobelins. Die 
Innen Stadt iR mit einer Mauer, der fogenannten Dctroi-Mauer, von 
mebr als 3 Meilen (22 Rilometres) Umfang umgeben u bat eine Kläcdhe 
von 34,379,016 OMetres, während vie weitere äußere Befeſtigungemauer 
über 6 Diln. Umfang bat. Bon ver Morpiee ift Paris gegen 55 Liener, 
von der beigifdyen Grenze 41 Lienes und von ver preufilchen Grenze 67 
Lieues entfernt. Das Thal der Eeine iſt va wo die Stadt Iiegt von mei 
mebr oder minder boben Höbenzügen umgeben. In dem balbfreisförmis 
gen Döbengug auf ver Norpfeite des Fluſſes ehen die Höhen von Berch, 
Eharonne, Mönilmontant, Bellenille, Villette, Montmartre und Ghails 
Lot; in dem weniger hohen Zuge auf der Süpfeite des Aluffes befinvet fich 
die Hochebene von Jory, der Hügel dessGailles, ver mit Häufern bebaute 
Berg Scte ⸗zGeneviesve und bas Plateau des Mont⸗Sourie. Gin großer 
Theil ver Stadt im 5. fleht auf den weiten Grüften alter Kalfſtein— 
brüche, die man Ratafomben nennt, weil ſich darin mehrere Begräbs 
nififtätten befinden. Der Montmartre, ber die Stadt im D. beherrfcht 
w. auf dem viele Windmühlen fteben, bietet den fhönften Ueberblid über 
Stadt und Umgegend norbwärts in pie bene von Sct.sDenit, oflmärts 
über Vincennes hinweg im Borbergrunde in das Thal ver Marne und 
über den Lauf ver Seine. Hier geſchah auch 1814 am 30. März ver Ichte 
entſcheidende Anariff auf Paris im Sturm auf pie Belapung des Berges 
durch Blücher's Heers Theil unter Sangeron. Am wefllichen Ruß vieles 
Berget liegt über bie weite Flache alter Hipebrüche ausgebreitet der ältefte 
der gegenmärtigen Beqräbniäpläge von Paris, ber Cimetiöre de Mont- 
martre oder Cıimetiöre du Nord, 

Dies if die Oberfläche des Bodens, woranf pie große Stadt fih auf: 
breitet. Die Tiefe feines Baus meift aber in einen Juftand dieſer Gegend 
zurück, deſſen einftiges Dafein nur nach mehr als Jabrtaufennen berech⸗ 
net werben darf. Die Tiefe der Bopenlagerung dieſer Gegend ift wegen 
ihrer Gigentbümfichfeit in ver Seologie ale „Parifer Beden” ber 
fannt. . Gotta ſagt barüber: „Die Unterlage des Pariſer Bertens, 
welches ſich von Tours bis Balenciennes ausdehnt, bildet überall weiße, 
Keuerfteine führende Kreide, vie fomobl an ven Rändern, als auch in 
vielen Thaleinfhnitten ver inneren Region des fehr flachen Becdens her⸗ 
vortritt. In diefes ſeht abgeichloffene Beden haben fich in verhältnis 
mäßig geologifch neuen Zeiten Meeres: u, Sünwaffer-Pilpungen, theils 
über, theil® neben einander gelagert, fo paf man rüdfichtlich des letzteren 
Umftanpes gewiffermafien eine Meeres- umd eine Süfmafferleite des 
Beckens unterfcbeiven kann, melche leßtere die kleinere und wabricheinlich 
durch Das Ginftrömen großer Alüffe in dieſe verhältniimäßig feine und 

iemlich abgefchloffene Meeresbucht zu erflären it. — Auf der Meeress 
leite finden —— über der Kreide ven Bifolitbenfalf, einen 
Rogenftein mit Nummuliten, und gegenüber umgefähr als fein Nequiva- 
Ient ein Gonglomerat mit Knochen. Beide find bevedt von Thon mit 
Braunfoblen, vie auf der Meeresieite in Sandflein und Gonglomerat 
übergeben, aber dennoch unter der Benennung plafifber Then zu 
einer Kormation gerechnet werben und awar zu einer Süfwafferformas 
tion mit Reften von Sanppflangen und Säugethieren, welde Kormation 
in unferer Tabelle ver Gocenformation entivricht. — Darüber folgt auf 
der Meeresfeite die Srobfalfformation (der Miecenformation 
angehörig), beſtehend aus chloritiſchem Sand, Sanpftein und Kalfftein, 
eigentlichen Sroblalf (dem Bauftein von Parit) und muſchelreichem 
Sand, fämmtlich beladen mit unzähligen wohlerbaltenen Meeresmu⸗ 
fhreln. Auf ver Süfmwafferfeite lagert dagegen in viefem Niveau ein von 
vielen Riefeleoneretionen durch zogener und am fich Fiefelhaltiger Rälfftein, 
fogenannter Kiefelfalfitein, mit wenigen Meerets und Süfmaflers 
muſcheln. Diefer reicht etwas höher hinauf als gegenüber der Groblkalt, 
au deſſen Kormation aber von anderen Seologen auch noch die Darüber 
folgenden grünen „wer ge gererbnet werben. Der hierüber folgenne Mees 
resfalitein und Mergel mit vielen Mufcheln, fowie gegenüber ber Ricfels 
falfftein, werden örtlich vertreten durch mächtige Gypeſtoöcke mit vielen 
Knochen von Landſaugethieren. Doc wird hierüber wieder alles Heteros 

ene durch eine weit verbreitete Dede von Mergel um» Kallſtein über— 
lagert, welche auf der einen Seite Meercamuſcheln, auf der anderen 
Suhmwaffermufheln enthält. — Ueber dieſen Mergeln folgen auf ver 
Meeresfeite unregelmäßige Vartieen von theils lofem, tbeilt thonigem 
San mit Goncretionen von Sanpftein, der durch falkiges Binpemittel 
zum Theil die Kroftallform von Rallipath angenommen bat une, außer 
den ihm augebörigen befonveren, zuweilen auch Dieerestmufcheln aus ver 
Grobfalfformation wiener mit aufgenommen bat. Dieje Gebilde bat 
man als obere Meeresfands ımb Sanpfteineformation (Plies 
eenformation) unterfchieten, und als ihr Nequivalent varf man z 
ſcheinlich auf ver anderen Seite den poröfen Hornſtein (Pariſer Mübls 
Rein), Mergel und Kalkftein mit Süfwaflferfchneden betrachten, melde 

ier als obere Süßmwaflerformation unterſchieden worden find. 
In Seftalt von Localen Kafeneifenfteinablagerungen greift dieſe legtere 
formation über ven Meeresſand und Sanpftein über. — Digfe Ablages 
rungen aufammen genommen bilden vie Mola —J——— e tet Pariſer 
Bedens. — Endlich zeigen ſich als oberfte Giefteinsbileung, zumächft unter 
der Dammerde, vie freilich am fehr vielen Orten unmittelbar auf irgend 
einem der vorbergebenden Gebilde liegt, vie fogenannten Faluns, fals 
fige und fandige Ablagerungen mit Meeresmuicheln, vie beinahe ganz 
ven in ven benachbarten Meeren noch ig lebenden entiprechen.“ 

Die Entſtehung der Stadt iſt geichichtlich nicht genan beftimmt. Man 


glaubt, daß das beigifche Voll ver Farisli vor Chriftus von dieſem Gebiet 
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Befit nahmen, und fih anf ber größten ber bamaligen fünf Infeln ver 
Seine, ver heutigen GitesInfel, feftfegten. Diefer Ort hitß Luthtouery, 
ber von ben erobernten Mömern in Lutetia ober Luteein, ober auch 
Leucoteria, Lucotocia umgebilvet wurpe. Im 3. 56 v. Ghr. eroberte 
Labienus, der Feldhert Gäfar's, dieſen Ort. Die Bewohner verlichen 
denjelben und verbrannten einen Theil ihrer Wohnungen. Gäfar fellte 
ben Ort wicher ber, und befeftigte venfelben, ver nur die Aläche von ohn⸗ 
acfähr 15.23 Gert, einnahbm. Ilm 360 wurbe bier ein Goncil gehalten, 
u. damals ſchon Scheint der Ort ben Namen der Parisii erbalten au haben. 
Um viefe Zeit hatte er fich fchon über ven Fluß hinweg aufgenehnt u. auf 
38.79 Heet. erweitert. ZJeitweilig wohnten bier mehrere Kaifer, Nachfols 
ger von Julian, Ilm 353 erlitt der Kaiſer Gratian durch —— 
den Feldherrn des Marimus, im dieſer Gegend eine Niederlage. Auch in 
pie Sefchichte der Deutichen ift der Ort ſchon früh verflodten, indem 
ſchon feit dem 3, Jahrh vie falifchen Aranfen, dem alten Zuge der Böls 
fer aus Deutſchland meflwärts folgend, in dieſe Wegend eingezogen war 
ren, und ben Kampf gegen die Römer aufnahmen, um fie von ven Gren⸗ 
zen Deutſchlands zurüdgubrängen. So vertrieb fie von bier Gbilneric 1., 
der Sohn bes Merevaus u. Häuptling der Franken um 465. Der Häupts 
ling oder König Glowis (Chlodwig, d. h. Lurwig; fl. 511) machte Varie 
zu feinem Herricherfig, das unter feinen Nachfolgern bie Hauptflapt einet 
Königreicbes blieb. Unter dem nachfolgenden Herrichergeichlecht ver Ca⸗ 
rolinger mar fie es nicht mehr, aber durch Karl vem Großen erhielt ver 
Ort eine Echule, auf deren Grunde die Univerfität fpäter entftanv. 
Durdy ven Vertrag von Verdum 843 wurde Paris mit dem damaligen 

Franfreich von Deutichlanv getrennt, und fiel dem jüngften Sohn Yupmwi 

des Frommen, Karl dem Rablen, zu. 845 erlitt Paris ven erften Angri 
der zur Seen bas Land gr Normannen, die et 857 verbramns 
ten, und 877 wieter plünperten, lm ven Angriffen ver raubfichtigen 
Fremdlinge widerſtehen zu fönnen, befefligten num vie Bewohner ven 
Ort. Als daber die Aremplinge 885 wieberfumen, vermochten fie venfelben 
nach einer Belagerung von 13 Monaten nicht zu nehmen, bis ihnen ben» 
felben ein fhimpflicher Vertrag überlieferte, den fie mit dem beutfchen 
Könige Karl dem Diden abſchloſſen, der damals auch Aranfreich ber 
berrfchte. Als fih fpier Hugo Gapet (ft. 096) des Frankenreiches bes 
— war Paris faſt immer ver Sig des Herrſchergeſchlechtes der 

apetinger. 

Dies find im kurzen Fügen bie pa politifhen Schidfale ver 
mo en Weltftabt, die febon vamals im ibrer KRleinbeit vie Augen der 
eutefüchtigen Normannen auf fih zog. So tritt fhon fruh ihre große 
Beſtimmung bervor, die ih au ununterbrocden entwidelt bat. Hier 
fann viefelbe jevoch nur furz ftatiftifch in dem deten Wahsthum des Um⸗ 
fanges nachgewiefen und für bie politifhen Schidfale auf die Geſchichte 
verwiefen werben. Unter dem Könige Bbilipp Auguft betrug ber mit 
einer Mauer eingeihloffene Umfang 252.87 Hectaren, unter Rarl VI. 
439.18 Hectar., unter Heinrich Il. 483,61 Seetar., umter Ludwig XIII. 
567,82 ar,, unter Ludwig XIV. 1103.91 Hectar., unter Ludwig XV, 
1337,08 Hectar., unter Ludwig X VI. 3370.36 Hectat. — Die Bevolke⸗ 
rung der Stadt betrug 1788: 665,000; 1800: 546,856: 1802: 672,000; 
1808: 586,609; 1809: 714,600; 1821; 713,966; 1828: 713,996; 1831: 
912,033; 1836: 909,126, 1841: 003,312; 1846: 945,721; 1856: 
1,178,262; 1862 (am I. Jannar): 1,696,141 Em. Die Seine theilt vie 
Stabt durch ihren Lauf in zwei große Theile, umb ſchließt anf den Ins 
feln vie Git& ein. Der Theil linfs ver Seine heißt tat laterniſche 
Biertel (Quartier latin), weil auf viefer Seite fich die Umiverfität bes 
findet, und ebemals bier auch die meiften Klöfter w. Lehranflalten waren, 
wahrend in dem Theil auf ver rechten Seite ver Seine die arbeitende 
Bevölkerung wohnt, der auch vorzugmweife die Stadt (la Ville) genannt 
wird. Seit 1860 ift die Stadt flatt der früheren 12 in 20 Arronviflements 
getheilt, indem wie Detroistinie (für vie eingehenden LebenAmittel 
bis an die Aeftungmauer gelegt) und bie Semeinten Auteneil, Paſſy, 
Batignolles, Montmartre, La⸗Chapelle, La WBillette, Bellewille, Cha— 
ronne, Befoy, Baugirard, Örenelle mit der Etabt vereinigt find. — Inter 
den öffentlichen Blägen if ver größte, fchönfte und zugleich merf: 
mürdigfte ver Place de la Concorde anf ber rechten Seite der Seine. 
Bor 100 Jahren lag der Play noch wüft. Erſt nad dem Friedensſchluß 
zu Aachen (1748, 18. Oft.) „begnadigte” Ludwig XV. ven Bürgermeifter 
Prevöt und bie Schöffen von Baris mit der Grlaubniß, ihm darauf ein 
Standbild errichten gu dürfen, das 1763 aufgeftellt, aber in ver Revolu⸗ 
tion 1792, 14. Auguft auf Befehl des Gonvents abgebrochen und größtens 
tbeils zur Prägung von ZweisSoussStüden eingeihmolgen wurde. Am 
21, Januar 1793 begann auf diefem Platz mit der Gnthauptung des Kö- 
nigs Ludwig X VI. pie Guillotine das furdtbarfte Trauerfpiel, von dem 
die Geſchichte civilifirtee Völker erzählt. Auf dieſem Plag verbinteten 
unter ver Guillotine vom 21. Ian. 1793 bis zum 3. Dlai 1795 mebr als 
2500 Perfonen. 1799 wurde der Plag zur Eübne Place de la Concorde 
genannt, unb auf vemfelben 1836 ver Ichöne Obelisk von Luror and Ae⸗ 
abpten vermöge großer Koften aufgeftellt. Außertem find auf dieſem 
Platz zwei ſchoͤne Springbrunnen. Die Fortſetzung des Player find im 
WW. die Champe-Elystes, ein 1616 von Maria von Mepicis angelegter 
Luftwald, der durch flarf beſuchte Schaubuden ıc. fehr belebt it. Am 
Gingange Achen die Stanbbilder zweier Pferbebänbiger, An ber Süd— 
feite fteht pas erft 1855 vollendete Palais de l’Industrie, und an ber 
Morpfeite reicht ver Garten des Palais de l’Elysde in die Champée⸗Ely⸗ 
feet. — Gin anverer Pla auf der rechten Seite der Seine it im SD. 
der Stavt an ver DrtroisMlaiter und einer Barriere der Place du Tröne. 
Don bier führt gegen NA. eine Strafe zum Place de Bastille, gewöhns 
lich einfach la Bastille genannt, well bier pas in ver Revolution am 14. 
Juli 1789 zerflörte fo benannte furchtbare Staatsgefängniß fand. Auf 
demjelben wurden bie im Auli 1830 im Rewolutionsfampf Gefallenen 
begraben, und über ihrer Nubeftätte ward 1840, 28. Juli vie 154 #. hohe 
und 12%. im Durchmeſſer baltente Julis&äule eingeweiht. Hier 
wurden auch 1548 am 24. Febr. der JulisThron verbrannt und bie gefals 
lenen Kämpfer neben denen von 1830 beftattet. — Im WB. der Stabt 
und nahe vem Concorde⸗ Platz umd der Ghampss@lnfces ift der achtedige 
Place Vendöme mit ber 135 #. boben und 12 #. im Durchmeſſer balten= 
den VenpömesFäule, vie Napoleon I. 1810 fih zum Feldherrn⸗Ruhm 
dem Heer and dem Metall der eroberten 1200 Kanonen bat errichten 
laffen, mit dem er 1505 die Ruffen und Deflerreicher befiegte; — der 
fleine Place des Vietoires mit dem großen en Ludwig XIV.;— 
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der ebenfalls Heine Place du Chätelet an ber Geime und unweit bed alten ; sce des Thermes genannt, Bon bier gelangt man weiter au der Unis 
vieredigen gotbifhen Thurms (von 1500 u. 1522 erbaut), des Meberrefles | verfität, Sorbonne ws mit ven drei Aacultäten ver Theologie, 


einer 1759 niebergerifienen Kirche, —* Höhe (310 Stufen) in ſeiner 
Lage fa mitten in der Stabt die fhönfte Ausſicht über dieſelbe gewährt. 
Auf piefem Platz ließ Napoleon I. 1807 ala Siegesvenfmal einen Bruns 
nen mit einem erjenen Balmbaum, vier Figuren (Treue, Wachfamteit, 
Geſetz u. Stärke) und einer vergoldeten Victoria errichten; — am Weſt⸗ 
ende ver GitesIniel und bei dem Zuſtiz⸗ Palaſt ver Feine preiedige Place 
de Dauphine mit der Brunnenfäule als Deſair's Denkmal, deſſen weit 
licher Ausgang auf die Pontsneuf, gegenüber dem Reiter⸗Standbilde 
Heinrich IV,, Yaher; — ver feine Place Louvois bei ver großen Biblio- 
theque imperiale, auf wem bie wach 1820 das Opernhant ſtand, mit einem 
ergenen Brunnengehauſe. — Auf ver rechten Seite der Seine find noch 
die Boulevarts, d. b. Bollmwerfe, bemerfenswertb. Diele bilven einen 
Strafenzug von ver Baflille bis jur Mapelaine über eine Stunde lang 
und nirgend unter 100%. breit, ver auf ven unter Zubmwig XIV. 1670 
niebergeriffenen Ärftungsmwerfen u. ausgefüllten Wallgräben angelent ift. 
Die einzelnen Theile verfelben find Boulevart Benumarchais, -des Filles 
du Calvaire, -du Temple, -Set.-Martin, -Set.-Denis, -Bonne Nouvelle, 
-Poissonniere, -Montmartre, „des Italiens, -des Capuciner, de In Ma- 
deleine. An dieſen Boulevarts find bie reichflen Geſchaͤftoladen, Gafle's, 
tefecabinette, Theater ıe. 

Anvere Schenswürpigfeiten dieſes Iheild ver Stat find das Porte 
Saint-Martin un das Porte Saint-Denis, zwei Bogen⸗Thore zu Yups 
wig XIV. Ehren wegen feiner raſchen Siege ın Holland ıc.; vie Börse 
(Palais de la Donrse) mir einer korinthiſchen Sinlenballe rings umge: 
ben; die SBühns Kapelle (Chapelle expiatoire) für Die Hinrichtung 
von gr XVL und feiner Gemahlin Marie Antoinette von Ludwig 
XVII, 1526 errichtet; das BalaissNoval, mit Kaufläden, Neftauras 
tionen, Gafe’# ıc.; am Der Seine das Lourre mit feinen großartigen 
Sammlungen von Altertbümern, Bilvbauerwerlen, Grqußtunfiwerfen, 
Gemälden c.; die Enillerien mit einem großen Garten, der an ben 
Concordia⸗ Play Aöft, und davor der große Triumpbbogen Arc de triom- 
phe du Carronsel mit einem Breitens und prei Quer⸗Durchgangen von 
Säulen gebildet und darauf ein rg Biergeipann; N. an ven Gbampts 
Elvſoes Das Palais de Klysee, früher Elysse Bourbon genannt; ©. an 
ven Ghampss@infeet das 1855 vollentete Palais de l’Industrie; der 
Triumpbbogen (Arc de triomphe de l’Etoile) au Ghren der Siege 
Napoleon 1.; vas Rathhans over Stadthaus (Hötel de Ville), am nörd⸗ 
lichen Seine-Arm, der Giti-Iniel gegenüber, une um vaffelbe durch Na— 
voleon III. viele enge Säschen beieitigt und bafür vie breite und gerade 
Rue de Tivoli angelegt. Das Palais de Justice flieht auf dem Weſtende 
der GitesInfel, jeit 1839 durch Umbauten beveutene veränpert. Im fürs 
lichen Hofe viefes grofien Gebaudes ficht vie gothiſche Sainte-Chapelle, 
von 1245 bis 1245 als Schloffapelle aufgeführt. Dabei, an der Seine, 
das Gefangniß die Conciergerie. Auf per Süpjeite der GitösInfel, am 
fürlihen Arm ver Seine das Gebaude der Boligei, Prefecture de Police, 
um an der Weſtſeite veflelben ver Meine breieckige Ia Place Dauphine; 
das Gonfervatorium ter Künfte und Gewerbe (Conservatoire des Arts et 
Metiers), d. i. die Gewerbeſchule mit ihren großartigen Sammlungen 
und Anfalten aller Art. 

Von ven 41 Rirdyen in Baris fönnen nur einige als bemerlentwerth 
genannt werben, Der gothiſche Dom Notre-Dame-de-Paris auf dem 

flende ver Gitösinfel; die Kirchen Sct.-Germain l’Auxerrois; 8et.- 
—— Set.-Eustache und an ber SOSeite des großen Platzes die große 
Marfthalle (Halles Oentrales) bejonders für Yebensmittel; Set.-Roch 
unweit ber Nordſeite des Tuilleriengartens und angeblich die reichſte ver 
Variſer Kirchen 1a-Madeleine am Weſtende der Boulevarts und uns 
meit des GoncorviensPlabes; die Notre-Dame-de-Lorette, erft 1823 bis 
1837 in ver Form einer altchriftlichen Baſilica gebaut; Set.-Vincent- 
de-Paul, ebenfalls in ver Anrm ver Bafılica; außerhalb ver Barrieres 
del Belleville im NO, auf ver hoͤchnen Stelle von Baris vie neue (185% 
eingeweiht) ſchoͤne gothiſche Kirche Sct.-Jean-Baptiste. Vroteſtant iſche 
Kirchen find: für die Calviniſſen das Bethaus (1’Oratoire), dem nord⸗ 
lichen Louvre⸗Eingang gegenüber; wie SeteMarie; Pentemont; bie 
Eglise evangelique; fur bie Lutheraner: ber Tempel des (’armes-Billetten, 
%. vom Stadtbaufe; der Temple de la Redemption (1554 zur Kirche ein> 
gerichtet). — Synagogen gibt es nur zwei 

Unter ven preigropen Begräbnifplägen (Uimetieres), welche 
Paris hat, ift: der größte und berübmtefle ver Pere-Lachaise im D, ver 
Statt u, außerhalb an der DetroisDlauer, mit den ſchönſten Baumpflans 
gungen und Denfmälern aller Art. Die Rüchtigfte Befichtigung —— 
erfordert wenigſtens 3 Stunden Zeit. Hier ruhen eine unzählige Menge 
der berübmteften WBerfonen. — Im MW. der Stabt der Montmartre- 
Kirbbof an ver Weſtſeite des gleichnam. Berge; — und ber Heine 
Privatstirbheoj Cimetiöre Piepus, auf dem nur wenige Beftattete ruben. 

Das Merkwürdige im Stapttbeil linke der Seine if ber 
Menge nach geringer als im rechtjeitigen Theil. Aunächt vie Boules 
vart#. Dieſe beainnen im D., an der Geine, im Place Walbubert bei 
der HufterligsBrüde, und neben vem botaniichen Garten (Jardin 
des Plantes mit dem Boulevart de l’Hopital, und geben weiter im B. 
des Gobelins, Set.-Jacques, d’Eufer, da Mont-Partinsse, des Invalides, 
umd legterer vorüber an der Oftfeite des Hötel nationale des Invalides 
auf die nörblich vor vielem liegende Ksplanade des Invalldes am Quai 
d'Orsay und gegenüber den Champs Elysios. Die Boulevartd vieles 
Staptrbeils Achen in ihrer Ausfattung ben rechtsuferigen nad. Sie 
umidlienen zur Seine fe den fchon genannten botaniichen mit zoologi⸗ 
ſchem Garten, dann faft in der Mitte des Stadttheila das Palais du Lu- 
xembourg, auch Palais des pairs mit Gemälde: Sammlung und einem 
— Garten an ver Süpjeite mit vielen Marmorſtandbildern, dem 

etanifchen Sarten der Ecole de Meödeeine und ver Baumfcule. Der 
ſudliche Ausgang dieſes Gartens führt zu der Sternwarte (l’Observa- 
toire) durch die Allde de l’Ubservatoire, in welcher pas Erzſtandbild bes 
am 7. Decbr. 1815 auf dieſer Stelle erfchofienen Mariballs Men Hecht. 
Durch bie Sternwarte gebt „ver Meribian von Paris“, der 2 D. von 
dem von Ferro entfernt ih. — Das Hötel-de-Cluny, auf dem Grunde 
eine# von dem römiichen Raifer Gonftantius Ghlorus (202 bis 306 nad 
br.) mit Bädern erbauten Palaftes zu Ende des 15. und zu Anfang des 
16. Jahrh. durch Benepictiner aufgeführt, eine beteutende Sammlung 
von römijchen und mittelalterlichen Alierihümern enthaltene, dat Mu- 





F. des lottres (Philologie, Bhilofopbie, Gedichte), und F, des sciences 
(Marhematif und Naturwiſſenſchaften). Das Gebäude ıft erfl um bie 
Mitte des 17. Jahrh. aufgeführt, bie Sorbonne, urfprünglid 
nur vie tbeologifche Facultat, wurde ſchon 1250 von Robert de Sorbon, 
ven Beichtoater Ludwig IX., gegründet. Die Jur iſtiſche hacultät 
(Ecole de Droit) bat ihr beionderes Gebäude am Place du Pantheon, 
und die Mepicinifche Facultät (Kcole de Meideeine) im der Näbe 
des Hötelspes@lumn. Zu leterer gehört Die Hebammen⸗ Lehranſtalt im 
Hospieo de ia Maternit@ und die Keole de Pharmacie, auperbem eine 
reihe Bibliothek und vorzugliche Sammlungen (pas anatomiiche Musee 
Dupuytren, Gabinet chirurgifcher Inftrumente, und ein vorzügliches 
portal. Gabinet). — D, vom Eurembourgs Palais Acht das Pantheon, 
auch Kelise Sete.-Geneviöve genannt, über zem Grabe der bier 512 bes 
ſtatteten beil. Genoveva. Yn diefem Bla lebt außer ver Mechtsichule 
das erft 1850 vollendete Gebaͤude Der Bibliothöque Sete.-Geneviere, bie 
1624 der Garbinal La⸗Rochefoucauld gründete und bedeutend iſt. — An 
ver Seine, dem Louvre gegenüber, am Uuaistsonti, ſteht das Münz⸗ 
Gebaude (Hötel des Monnaies) mit einer Münzfammlung, die in ber 
Zeit der Mierovinger beginnt, und mit ven Wiebaillen von Karl bem 
Großen an, vann auch mit ven Münzen der Staaten Curopa's, Afris 
fat, Afiens und Amerifa’s; — ferner das Gebäude des Institut-de- 
France; weflwärts bavon bie Kenle des Keanx-Arts, — Am Sübente 
des Boulevarı des Invalides ſteht bat jchöne Gebäude det Blinpens 
Inftitwrs (Institution imperiale des jeunes Areugles) ven 1539 bis 
1545 erbaut. — Das Taubflummen-Inftitut (Institution imperlale 
«des sourds-muets) ift in der Mäbe des YurembourgsÖartene. — Die 
Militar-Sſchule (Eenle de militaire) flcht SW. unweit des Immalis 
densHotele uno am Süpenbe des großen Marsfeltes (Champ der 
Mars), zu dem vie Jena Brüde von jenfeit per Seine ber führt. Auf dies 
ſem Blay finden vie Muſterungen x. ftatt, Die Kirchen vieles 
Stapitheils find die Set,-Sulpice, WW, unweit vom Lurembourgs Palais, 
großartig und reich ; Sot.-Etienne du Mont, unmeit vom Pantheon, und 
im Innern fchön; Die mene Sete.-Clotilde, im — Stil. — Die 
Gobeline- und Teppich-Manufactur. — Die Begräbnis: 
Stätte des linföuferigen Stabttheils if ver Cimetiere du Mont-Par- 
nasse, am ver Güpjeite und außerhalb an der Octroi⸗Mauer. — Un 
Strafen un Wegen batte Barit 1846: 1245 Straßen, jegt 1474 in 
ber Sefammtlänge von 381,665 Metres oder ohngefähr 64 veuriche Min. 
— linter ven Brüden if die Pont-Neuf die längfie und aufgezeichnet 
durch pas Reiter⸗ Standbild Heinrich IV.: bie —— im bie 
Goncorpien=Brüde. 

Höhere Bilvungss Anftalten find, außer ven ichen genannten, 
noch das College-de-I’rance, am Cambrai⸗ Platz und von Franj I. ges 
gründet, und eine der berübmteften Lehranſtalten Aranfreidie. Außerdem 
beftehen pas: I.ycde Louis le Grand, Lyece Set.-Louis, Lyete Napoleon 
(frü Collöge Henri IV.}, Lyede Charlemagne, Lycte Bonaparte 
(früher Collöge Bourbon), Collöge Rollin, und als PrivatsAnftalt dat 
College Stanislas; Die unter bem Kriegaminifter ſtehende und militärisch 
eingerichtete Polutechn i ſche Schule (Ecole imperinle polytechni- 

ue), worin junge Leute für die Artillerie, Marine, Seneralftab, Brüs 

ens, Waflers und Wegebauten, Minen, Telegrapbie ıc. gebildet werben; 
— zur Bildung von Schullehrern die Normal ſchule (feit 17902), mit 
— Bibliothel, beſonders für Naturwiſſenſchaft, mineralog iſchen 

ammlungen, pbufifaliichem Gabinet, chemichen und phyſikaliſchen Las 
beratorien ; — ferner die Ecole normale erclesiastique des Carmes ; für 
katholische Briefter das Haupts Seminar von Set.-Sulpice u. das Semi: 
nar Sct.-Nicolus, 

Theater im eigentlichen Sinn gibt es 22. Davon if die Große 
Dper (Academie imperiale de Musique) faiferliches Gigenthum; das 
Theätre franeais, bie Opera comique, ba® Theätre imperial de l'Odeon 
und bie Italienische Oper werden vom Staat unterftüßt, und bie übrigen 
finv ie Privatanflalten, fo das Theätre Lyrique für jüngere 
franzöfiihe Gumponiften; das Theätre du Gymnase-dramatique für das 
feinere Yuflfpiel u. bürgerliche Schaufpiel; das Theätre du Palais-royal 
für pas fleine Yuflipiel uno Voſſenz vas Thrätre de la Porte $et.-Martin 
für g% bürgerliche und geſchichtliche Schaufpiele ıe. 

obitbätigfeitsanftalten fine vie Hofpitäler nebfl ven 
Armenbäufern. Das Hötel-Dieu ift eins der älteten Hofpitäler 
Guropa’s (für S10 Wetten) unb berübmt; das Hofpital La Pitie, 
unter Ludwig XIV. gegründet, iſt eins ver fchonflen (für 624 Betten); 
pas Hofpital Sainte-Marguerite (für 355 Betten); bie Charits, von ber 
Maria von Medieis gegründet (für 494 Betten); das Hofpital Necker 
(für 401 Betten); das neue Höpital du Nord, auch Höpital Lariboissiere 
genannt (für 612 Betten); dag Höpital Beaujon, eines ber befteingeridhs 
teten (für 440 Betten); das Hofpital Saint-Antoine (für 254 Betten); 
dae Höpital Cochin (für 125 Betten); das Höpital des onfants malades 
(für 626 Betten); für Hautkranfbeiten pas Höpital Saint-Louis (fir 657 
Betten und 25 befonderen Kranfenzimmern) ; für venerifch Iranfe Mäns 
ner dad Flöpital du Midi (mit 336 Betten und 21 befonperen Kranken: 
aimmern); für weibliche venerifche Kranke das Höpital Loureine (mit 
276 Betten); bas Höpital des Cliniques (mit 134 Betten); das Maison- 
municipale de sante (mur für zahlende Kranke); — die Gntbinpungs: 
anftalt Hospiee de la Maternite (mit 730 Betten) nebfl einer Hebammen» 
Lebranftalt. — Militärs Hofpitäler fin: Ze Val de Gräce; dad 
Höpital du Gros-Onillou (mit 1200 Betten); das Höpital de Piepus; 
Höpital du Boule; — Armenfpitäler: die arofe Anftalt für Frauen: 
La Salpetriöre und auch Hospice de la vieilesse genannt, mit einer ſeht 
ſchonen Kirche nebft 45 anderen Gebauden, und 4369 Betten, von penen 
3045 für Frauen über 70 Jahre und 1321 für Blinve, Unbeilbare und 
MWahnfinnige find; — bad Hospice des Menages für greife Gheraare, 
Witwer Me Wirtwen, mit 515 Betten; — bas Hospice de In vieilas- 
oder Bicdtre in ®entilly bei Paris für Männer mit 2725 Betten, um 
davon 854 für Wahnfinnige; — dat Hospice des Incurables für Min: 
ner mit 407 Betten; und das Hospice des Incurables für Frauen mıt 
636 Betten; — pas Hospice de In Rochefoucauld in Mont-Rouge mit 
246 Detten; das Institution de Sainte-Perine mit 193 Betten; un — 
als Privatfliftungen das Hospice Set.-Michel in Set.-Mande bei Baris; 
das Hospice de Villas ıc. . 


Paris 


Bemerfenswertb ift das große Mazas⸗Gefangniß als Muſter⸗ 
Anftalt für vie Einzelhaft, mit 1260 delle ; ferner ber artefiiche 
Brunnen in bem tabttheil lints ver Seine, 

Anftalten für ven Berfehr find vas Palais de Industrie zu 
InpuftriesAusftellungen, in den Champs Elysces 1555 auf einer Blade 
von 32,000 Metern mit 254 Metern Länge, 10% Metern Tiefe und 35 
Metern Höhe auf Eiſen mit einem Sat: Dach aufgeführt: — Markt⸗ 
pläge gibt es in allen Stadttheilen, theils bedeckte, theil® uubenedte. 
Die bedeutendſten find ber bededte Marche Set.-Germain mit einem 
Brunnen in der Witte; Marchi de In Madeleine; March6 Sat.-Honore;z 
die, neuen großen bededten MHalles Gentrales; das große Pariſer Ber: 
faufse-Weinlager: La Halle aux vins neben dem botanijchen arten, 
das eine gaı ck Keller, nach den verjhievenen Weinſot ten geicies 
ven, umfaſt. Außerdem gibt es Marfthallen für Ylumen, für Gemüſe 
und Früchte nie ſehr große Halle Marche des Innoeents mit einer Fon⸗ 
taine, wwiſchen den Straßen Montmatre, Sct.- Denis und Sct.s$onore, 
die täglich mehr als 320 Wagen und in ver Obſtzeit noch 400 andere 
Wagen verforgen. In der Näbe find Markthallen für Auſtern u. Fiſche, 
für Gier und Butter, und ver Fleiſchmarlt. Außer dem gibt es noch einen 
Markt für Geflügel und Wilppret. Gin Markt für Pferde, Diaultbiere 
und Eſel it &. vom botanischen Garten. —— ſtehen zum Ver⸗ 
lauf in den Mandges ver Ghampes-Elyfres. Am Sonntage if auf dem 
Vierpemarft ein Hunde⸗Markt. — Die Getreide⸗Hälle, bei ver 
Ect.shonores- Strafe, if eine große Rotunde mit einer eifernen Kuppel. 
— Reich ausgeflartet find die Kaufladen, Bazars, Reſtaurants ıc. — 
Den Berfehr förvern die Omnibus, Drofchlen, Fialer un Dampfboote, 
und nad auswärts die von der Stadt ausgebenpen acht Eiſenbahnen, 
von denen 5 ihren Bahnhof auf vem rechten Ufer ver Seine haben 
(1: nad Berfailles, Scie⸗Cloub, Set.sermain, Argentenil, Rouen, 
Havre, Dieppe, Becamp, Gaen, Gherbourg, und nach Autenil ıc.; 2: für 
die Nordbahn nach Bruffel, Köln ıc.; 3: der Deisete nad Strassburg, 
Reims, Mey, Mannheim, Baſel ıc.; 4: für Die Bahn nad Fontaine: 
bleau, von, Marfeille; 5: für die Bahn nach Bincennes); — auf dem 
linfen Ufer 3 Bahnen (1: ver Bahnhof ver Bahn nad Orleans) Ne 
verd, Bourges, Le⸗Mang, Sct.Mazaire, La⸗Rochelle, Rochefort, Limo—⸗ 
ge Blois, Tours, Angers, Nantes, Borbeaur, Bayonne und Gorbeil; 
2: der Bahnhof der Bahn nach Sceaur und Orfay; 3: der Babnbof ber 
Weſtbahn nach Verfailles, Nambouillet, Chartres, YesMions, Mengen, 
Rennes), und die Pferde⸗ig iſenbahn nad Bafiv, Auteuil, Senres, Ders 
failles, — Kür den brieflidhen Verkehr im Innern ver Stapt, fo wie 
in die Berne ſorgt vie Bot in vorzüglicher Weile; Berfonens Beförbes 
rung if nur Sache ver Brivatslinternehmung. Das HauptsPBoftamı 
befindet ſich in ver Rue Jean-Jacques-Roussenu, und Neben-Boftimter 
gibt es mehr als 27 in den verichiedenen Stadttbeilen, und außerdem 
einige Hundert Brieflaften. . 

uch die eleftriiche Naturfraft ift dem Verkehr in ven Telegras 
pben=-Bureaur vienfibar. 8 gibt deren in per HauptsBriefvofl, im 
Minifterium dei Innern (ve Nachts allein mur geöffnen), im &ebäune 
der faiferl. Bibliothef, im Kurembourgs Palais u. auf ven Babnnbören. 

Gine befondere Seite des Verkehrs bilven die verfchiedenen Gefell: 
iha ften, gelehrte wie gemeinnüßgige. Die bedeutendſten find die Societe 
asiatigue; bat Institut historigue; Societe des Antiquaires de France; 
Societe anatomique (von Dupuptren 180% geftiftet); die Societe imdlico- 
pratique; Societe medienle d’cmulation ; Soeiete de pharımacie; Soeietl 
entomologique  Sociöte geologique; Sociött ethnologique; Socicte phi- 
lomatique; Societe philotechnique; Athende des arts; die Wartens 
Faus@efelifhaft; ver SHülfsverein der Deutſchen ıc. j 

Paris ift für Lurus und Sejchmad vie Weliſtadt. Dafür arbeiter 
bier auch die Intuftrie und jchafft die betreffennen Waaren aller Art. 
Selbft in Bug und Kleivung gebt von hier fie Move aus. Der jährliche 
Werth aller dieſer irzeugniffe wird auf mehr als 1500 Mill. Francs 
berechnet. — Bemertenswerth ift,. dab der Tabad failerlihes Monopol 
ih, und besbalb in einer befonveren Fabrik verarbeitet wird, und bier 
auch die eingeführten Tabade und Gigarren zum Verkauf aufbewahrt 


werben. 

Daris if als Hauptflapt bes Neiches u, Sid des Herrichers auch Sig 
der böchften Staatsbebörbden: nämlich des Geheimen Rarhe (feit 155%; 
dem der Kaiſer präfieirt), des Geſetzgebenden Körpers, des Staats: 
rathd, der verſchiedenen Miniſterien ver Groß-Kanzlei des Orpens 
ver Öhrenlegien, des Senerals@®uverneiments von Algerien, einet Erz» 
bifchoft, des Central⸗Rathe der reformirten Kirche (feit 1552), eines 
proteftantifchen Gonfifteriums (das Ober-Gonfiftorium in Straßburg): 
als oberfte Juftighöfe: der Gaffationebof (Cour de cassation) mit 3 Kam⸗ 
mern, der Haute-Cour de justice (für Staativerbrechen und obne An: 
pellation u. Necure) mit 2 Kammern; ver Cour des comptes (Rehnunges 
hof) für die Staattfinangen, der Fonds für Die Departements und Ge— 
meinden »e.; der Generals Procurator; der Gerichtshof; AiftiensHof für 
das GeinesDevarteınent, dad Tribunal de police eorreetionelle, das 
Tribunal de ecommerce und bie Ärievensgerichte; der Gonverneur ver 
Bant von #ranfreic; ver Gouverneur bed Ursdit-foncierz bie Ges 
ſandtſchaften und Gonfuln ver fremden Staaten. 

Die weite Befeſtigung, welche Baris einfchließt, beſteht aus einer 
Mauer mit Baftionen und Forts, und umfaßt auf ber rechten Fluf⸗ 
feitevon D. nach W. bin vie —— Bercy, Charonne, Bel⸗ 
leviſle, La⸗Villette, Las@bapelle, Montmartre, Batignolles, Bafin und 
Autenil; auf ver linken Flußfeite von QB. gegen O., Grenelle und 
Baugirard. Die Forts find in verfelben Folge von D. aus ringsum: 
Le Fort de Charenton, -de Nogent, -de Rosny, -de Noisy, -de Romain- 
ville, -de Aubervilliers, -de l’Est (mit Nebenmwerlen), -de In Briche 
{beide leßtern um Saint-Denis) ; linfs der Seine von W. aus: 1a for- 
teresse du Mont-Valerien, le Fort d’Issy, -de Vanves, -de Mont-Kouge, 
-de Bieötre, -d’Ivry. 

Uebrigens kann es nicht unerwähnt bleiben, vap in Baris, ber groß⸗ 
artigfien Stätte des Lurus in feiner hoͤchſten und nieprigften Auspehmung, 
auch die geiftige Bildung im Zauf der Jahrhunderte Die bedeutenpften Wer: 
treter in Staatsmännern, Bbilvforben, Ranzelrennern, Geſchichts ſchrei⸗ 
bern, Afteonomen, Ghemifrrn, Aerzten, Naturforihern, Erdlundigen, 
Dichtern hatte. Bon ihrer Bereutumg une ihrem Ginfluß weit über bie 
Grenzen Aranlreichs hinaus gibt wie Geſchichte ver Wiſſenſchaft und 
Bildung Zeugniß. Ihre Zahl ıft zu groß, um fie hier aufzugählen. 


* 


1861 


Parleboseq 


. 

Baris, 1) Ort in Illinois, Grfich.Grgar; 1861 : 697 Ew. 2) Haupts 
ort der Örfich. Bourbon in Kentudy, ae Gifenbahn; 1840: 1197; 
1550: 394 Gm. 3) Ort in Maine, Grfſch. Orford, an einer Gijenbabn ; 
1820: 1844; 1840: 2454; 1850: 2852 Gw, 4) Ort in Michigan, Orfic. 
Kent; 1550: 521 Gw. 5) Hauptort ver Grfſch. Wonror in Biffourt; 
1850: 500 Gw. 6) Ort in New: Dorf, Grfſch Oneita; 1820: 6707; 
1540: 3097; 1850: 4281 Gw. 7) 3 Dete in Ohio: gaetih. Bartagı, 
1850: 1018 Gm.; Griic. Starf, 1850: 2740 Ew.; Orfſch. Union, 1850: 
1557 Gw. 8) Hauptort ber Brrie Henry in Tenneffee. 9) Hauptort 
der Grfſch. Samar in Teras. 10) 2 Orte in Wisconfin: Grfich. Srant, 
18550: 391 Gw.; Grfich. Kenosha, 1850: 956 Ew. 11) f. Paaris, 
in Breußen. . R 
Barifau, Bariesow, Barezow, 1) Alt:, Df. in Böhmen, Kr. 
Pilfen, Bez, Noniperg, bei Mepling; 150 Gw.; Ackerbau, Weberei, 
Hleichen. 2) Meus, Dr. cbv.; 275 Gm. 

PBarisdori, Di. in Deflerreich unter ver Enns (UntersManbartss 
berafr.), bei Spital; 250 Gu. . R 
Barife, Barize, 1) sensBiry, Df. in Frankreich, Dep. Nievre, 
Are. umd SD. von Nevers, NND. bei Dorne; 1301 Ew.; Vlineralquels 
len. 2) sle:&@hatel (Bet.), ld. ebr., Dep. Nievre, Arr. und ©. von 
Vevers, AND. bei Sct.sPierresie-Moutier ; 1250 Ew.; Mineralquellen, 
Gijenmine, Ziegelei. 1799 &w. 
Varish, Ort in New=Morf, Grfſch. Osmego; 1840: 1543; 1550; 
Pariohoza, Baridzonce, Df. in Ungat ie. — 7— Ge: 
ſpſch. Ziptau, bei Bertbelenfalva; 195 Gw.; Gaftell, Aderbau, Mahl: u 
Sigemühlen, große Waldung (burg, bei Frasdlau; 120 m. 
ariöhlach, Brissle, Gariste, Dr. in Steiermarl, Ar. Mars 
i — Ort in News: Dorf, Grfſch. Sct.⸗Lawrence; 1850: 
2132 Gw. 
Barifian, Infel im SD. des Obern: Gert; 46% 30° N, 87% 20° W. 

Paris-Jufeln, eine Öruppe Eilande an ver Nordküfte von Neus 
Guinea, W. an ver D’UrvillesInfel. 

Barifot, 1) Df. in Branfreih, Dep. Tarn, Arr. un SEW, ron 
Saillac, SED. bei Ile; 830 Gm, 2) Äld. ebv., Dep. TarnsGaronne, 
Arc. une NO, von Diontauban, RO. bei Sci. Antonin, am Urſprung 

VBaridzovece, f. Varishaza, (ver Een; 1603 Gm, 
Parita, große Bucht an der Weſtſeite bes Meerbufens von Panıma, 
in welche ver NiosSalado fließt, und an welcher Santa? u. Nata Itegen. 
Paritd, Di. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Sſpſch. Zemplin, bei Tere: 
bes (Zöfes); 220 Gm, JEIRUR, an ber Berefina, 

Paritſchi, Ald. in Nuflanı, Sur. Mind, Kr, und SED. von 
PBarig, 1) Di. in Preußen, Schlelien, Rabı. 2343 Bunzlau, 
N. bei Naumburg a. Dueis, r. am Queis 917 Gm.; 3 Waſſermuchlen. 
Pariga:Sorbelor, Girenzgebirge zwiſchen Siebenbürgen (&fvich. 
Huuvap) und ver Walachei, längs vem Schilv:Eluß, 

Pariza, äld. in Spanien, Ben. u. SD. von Vitoria, am Somca- 

guda; 135 Gm. {tow; 100 @w, 
Parizet, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin. Ba, Sobotka, bei Mlatle⸗ 
Parizow, Df. in Boͤhmen, Kr. Barvubig, Ber. Gzaslau, bei Wili- 
mew; 150 Gw.; Kapelle, Eiſenhammer. . 
Park, 1) Großes, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Greupburg; 106 mw. 2) Mens, Ortichaft ebb.; 30 Gm. 
„, Parkany, Diid. in Ungarn, Dir. Peſth-⸗Ofen, Gſpſch. und ge 
über Gran, I. an ver Donau, unmeit der Mündung ver Gran; 1420 E,; 
Nieverlage ver Türken 1653 auf dem Nüdzguge nad ver Niederlage bei 
Wien. du *8 Walachei. 
Parkatés, Grenzgebiegt zwiſchen Siebenbürgen (Diftr. aros) und 
Parke, Grfich. im W von Iubiana; 42 OM., 1840; 13,190; 
1850: 14,968 Gm,; 818 Nodville, 

Parkeman, 1) Ort in Maine, Grfich. Biscataquis; 1850: 1213 Gm, 
2) Ort in Obio, Grfſch. Geauga; 1550: 1383 Ew. 

Barkentin, Pirdf. in Medlenburge Schwerin, A. Dobran. 
Barfer, Ort in Bennfolvania, Griſch. Butler; 1550: 769 Gm. 
Parkersburg, Hauptort der Griſch. Wood in Virginia, Trans 
Altegbany-Diftr,, am Einfluß des Kleinen Ranamha in den Dbio, 1550: 
Varffried, ij. Bargfrier. (121% Gm. 
Parkaate, St, in Öngland, Grfſch. Ghefter, NW, unweit Nefton, 
längs ver Diünvung des Dee; Erebap. 

PYarkbam, Df. in England, Griſch. Devon; 995 Gm. 

Barkhead, Di. in Schottland, Grfſch. Kanark; 1150 Gw., 

Parkia, it Barichia, 

Parkman, j. Barfeman. * 
Parkoeu, Vfroͤf. im Deſtert. Galizien, Kr. Tarnow, bei Pileno, 
am Wislota. — 

Parkow, Di. in Viedlenburg: Schwerin, U. und bei Bügow. 
Parkowo, 1) fath. Vfref. in Breufen, Rgbz. Vofen, Kr, Obornif, 
bei Regalen; 212 dw. 2) Borw, ebv.; 106 (äm. 

YarksQuater, Ortſchaft in Engirme, Grfſch. Durbam ; 551 Gm. 
Barks, 1) Drt in Arkanfas, Grfich. Scott; 1550: 277 Gw, 23) Ort 
in Michigan, Srffch. Sct.-Iofepb; 1850: 525 Em. 

Parkitein, 1) Dild. in Baiern, Doenpfali-Begensburg, Ehgr, und 
WW, bei Neuftadt a. d. Walpnab und Schweinnab; 772 Gw.; Simuktans 
firche, Nebentirche; Schlofrwine, Thongruben, große Walvung, 2) Hits 
oder Ultens, Df. ebv.: 17% Gm. , 

Varkitetten, I) Ober⸗, fathol. Pfrof. in Baiern, Mieberbaiern, 
Logt. u. W. bei Etraubing, l. von er Donau: 55 Gw. 2) Unser-, Di. 
ebe.; 107 Em. (5$’ N. 75% 40 D, Ohrm. 
Parkundy, Ort in Malwa, in Hindoſtan, N. von Dojein; 23° 
PBarkur, Hauptort des gleichnam. Difie. in Multan,g in Hinvoiten, 
N. von Wagur in Gutich; ſandige Öbene, von einer KAelienböbenfette 
von ©. genen M. durchſchnitten. 

VParkoille, Ort in Miſſouri, Grfſch. Blatte; 1850: 309 Gw. 
PBarle, Ald. in Spanien, Bror. und S, bei Maprid; 460 Gm. 
Barlac, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunsberg, bei 
Müblhaufen; 115 Gm, . u 
Yarları, Di. in Aranfreih, Dep, Gantal, Arr. und SW. von Aus 
rillac, WER. bei Scet.sMamet, an ver Bere; 1025 Gm. 
arladce, Di. in ver Lombardei, Prov. Gemo, Difir. Introbbie, 
bei Dlogno. (jan, bei &abarrot ; 1365 Gm, 
Barlebosca, Di. in Franlreich, Dep. Landes, Urt, Mont⸗de⸗Mar⸗ 


Parleeſen 


Barleefen, Parlöfen, Klein⸗, Gut in Vrenßen, Rabz. Königs: 
berg, Kr. Ortelaburg, bei Aifcho burg; 73 Gw. 

Variehs, Bar ——— A ngarn, Diſtr. Großwardein, Bes 
in Preußen, Rgbz. Yromberg, Rr. und bei 
Mogilno; 254 Ew. 2) Kol. ebv.; 251 Em. 3) Df. ebe,, Rabz. Marien: 

132 Ew. 4) eu. Wirt. chb., Raby. Stettin, 


erzogtbum, das bis 1860, 18. *7 befand, mo es 
andigkeit verlor 


50,549 Gw.; Parmastımigiana, 8.15 OM., 31,224 Gw. In ver Gmilia 
des Königreichs Italien ik 


ans Deonnino, 79,143 @.; ® 
Piacenza, 1859: 210,934 Gw., in pie Berirfe: Piacenga, 135,740 


Nura 
Parma und Enza dem Bo zu. In den Apenninen find auf der Sudgrenze 


ee mngpiavn . ferner 
Alabafter, lı { 
Zlachs, Hanf, Tabad, gute Kaftanien, Wein, Oliven, Mandeln, Reigen, 
Arrikofen, Saffran, Rindvieh, befonders Schweine, von denen viel aus: 
geführt werben, viel Bienen mit Sonig und Wacht, Seidenraupenzucht, 
vorgüglidher Käfe (BarmefansKtäfe). Die bedeutenderen Mineralquellen 
find die von Lugagnano. Die Induſtrie befhäfrigt fich beſonders mit 
Seidenzeug⸗, Barchent⸗, Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und Tuchmeberei. Auch 
ibt es Branntweinbrennereien, davence⸗ und Mlasfabrifen. Die Aus: 

dr beſteht befonders im ven Erzeugniſſen des Aderbaus u. ver Wiebzucht 
Kaſe, Schinken, Wurft), Holz, Salz, Eifen, Kupfer, Marmor. Der 
:Rolfsunterricht war früber fehr vernachläffige, obgleich eine Univerfität 
und eine Akademie der jchönen Rünfte, 1 Riyer: ollöge (Collegio dei 
Nobili), 4 Golleges, 3 Briefter- Seminare, Primär-Schulen w. 1 Taub: 
ftummensAnftalt beleben. Hoffentlidy wird in dem neuen Staat für dies 
fes Berürfnifi ver Givilifation beffer geforgt werden. 2) vie ehemalige 
Hauptft. des Staats liegt SD. von Vacenza und NW. von Negaio, 
Modena und Bologna, am gleihnam. Fluß, ver bier ven zo aufs 
nimmt, in va Metres Meereshöbe, 14% 48° 50° N, 7° 59° 44” D.; 1854: 
45,673 Gm.; frübere herzogliche Refldenz, Bifhefls, Katheprale im 
bhyantinisch-Tombarbifchen Stil (12. Jahrb.) mit vielen Denfmälern u. 
#resco-®emälden; Annunziata⸗Kirche; San⸗Giorami⸗Kirche ıc.; viele 
Taläfte; feum mit römifchen Alterthümern, ver Tabula Trafana 
Ediet über die Pilege ver Armenfinder) und eine Münsfamımlung, Unis 
verfität (1932 aufgehoben) mit theologiſcher, menieinifchedhieurgliher u. 
vbiloforbifiher Facultät, biiböfl. Vriefter- Scminar, Milifarſchule, 
latein, Schule, Akademie ber fhönen Künfte, Geſangſchule, Taubitums 
menſchule, mehrere Klöfter, bebeutende Bibliotbef, Gewerbeſchule, ber 
bärsHaus, Fabrifen für Tuch, Leinen, Fayence, Glas. 3) Nebenfluß des 
Po r., ebv.; entficht am Nortabbange ver Apenninen, SW. von Gors 
niglio, fließt norkwärte, vorüber an Zungbirane u. Parma. Sein Lauf 
beträgt an 25 ©t. 

Parma, I) Ort in New: Mork, Grfſch. Monroe; 1850: 2917 Em, 
2) Ort in Obio, Srffh. Gubaboga; 1550: 1320 (im. 

Barmen, Dr. in Preußen, Rgbz. Botstam, Kr, Templin, bei Für— 
ftenwerber; 256 Gm, 

Barmer, Ort in Michigan, Srffch. Taffon; 1850: 1081 im. 

Parmefan, Df. in Tirol, Kr. Trient, Ber. und bei Noverevo. 

Varnae, Rd. in Arunfreib, Der. Andre, Ar. uns SD. von Ber 
Dance, NO, bei Sct.»Benoitsdus@ault; 142% Ew. 

Parnahiba, 1) ein Aluf in Brafllien; entficht an der Morbieite ver 
Serra⸗da⸗ Tabatinga in ver Prov. Govaj, tritt nach 60 Legoas Lauf in 
die Prov. Piaubi, nimmt bier I. ven Nie das Balfas u. r. den Urucubi 
auf, wird dann für Segelbarken fchiffbar, macht eine Wendung gegen 
D., nimmt ein Gurguea dann auf, wendet fidh gegen ND., nimmt ven 
PBiaubi und ven Ganinve auf, flieht dann gegen N. und verüber an Boti, 
wo er den gleichnam. Fluß aufnimmt, dann 30 Yenoas weiter vorüber an 
Breje, nimmt 10 Legoas meiter r. den Nio»Ponga auf. In der Bror. 
Maranbaö nimmt er mehrere Älüffe un Flüßchen auf. Wenige Yegoas 
unterhalb ver Mündung bes Longa theilt er fich in Arme, von denen der 
eine, IJguarasuoder Higuarasu, in den atlantiichen Ozean flieht, 
und weiterhin ver Hauptarm vorüber an der gleihnam. Statt ebenfalls 
in den Ozean, wie noch vie Arme Tutova, Barrado-Meio und ber 
durch vie Mündung Barra⸗Velha. Schiffbar ift ner Fluß 150 Kegoas 
meit. 2) ein Nebenfluß ves Vardgual I., in Brafilien, in ver Vrov. 
Mato:-&roffo. P die beträchtlichfle Hamdelsftadt ebd., Brov. Piaubi, 5 
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Legcas vom atlant. Ozean entfernt, r. am gleichnam. Fluß, in fanbiger 
Gegend, in ber aber vorzügliche Melonen ana: 10,000 Ew.; ver eins 
ige Hafen ver Provinz ; daher Ausfuhr ver Pa — 

Varndon, Df. in Gngland, Grfſch. Effer; 502 m. 

BVarndorf, Banborf, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, GSſpſch 
Wieſelburg, bei Brud a. d. Leitha, an ter Kreuzung der beiven Straßen 
von Wien über Brud a. b. Leitha nad Raab und von Oedenburg nad 
Pressbura; 2000 E.; Por, Wirthſchafteamt, Schmeizerei, Schäferei. 

Barne, Di. in Frankreich, Dep. Mayenne, Arr. ı. SD. von Laval, 
©. bei Argentre, r. am Duette; 1034 Gm. 

Parnehnen, Rittergut und Ortihaft in Preußen, Rgbz. Könige: 
bera, Kr. Weblau, bei Taplaten; 190 Em. 

rruich, Barnalava, Ort in Beidjapur, in 5 — DB. von 
Merritſch; 169 47’ N. 74° 17° D. Grmw.; ftarle Hefte Bowangbur. 
arnewintel, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Zeven, 
bei Selfingen ; 150 Ew. (bach, bei Rarpfheim; 47 Gm. 
Barnbeim, Barnham, Wir in Raiern, Nieverbaiern, Eoar. Wriet: 
Parnieza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch Ara, bei 
AlfosRubin ; 700 Gw.; —* Butter⸗ —— @äge: um 
Papiermüble; 1849, 22. Juli Sieq der Ruſſen über vie — 

Barnik, —*5 Df. in Böhmen, Kr. — e. Wilden⸗ 
ſchwert, bei Boͤhmiſch⸗ Trübauz 680 Gm. Trebnitzz 109 Gm. 

Barnige, Df. in Preußen, Schlefien, Nabı. Breslau, Rr. und bei 

Barnfofen, Krechof. in Baiern, Niererbaiern, Logr. und SM. bei 
Sandau, I. an ver Donau, bei Pilfting; 137 Gm. 

Parno, Parchopianne, fath. f. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
Sri. Zemplin, bei Berde; 980 Fm.; Schlok, Aderbau, Waflerm, 

Barnon, ſ. Malevo, 

Parnow, Ortihaft und Rirhort in Preußen Rad Götlin, Aür- 
ſtenthumskr., bei Göslin, unmeit eine® Sees; 370 6; orm., Ziegelei. 

Parnöberg, Wir. in Baiern, Oberbaiern, * Rofenbeim, bei 

Pärnſchlag, ſ. — 9— [Soͤllhuben; 42 Gm. 

‚Paro, 1) Ort in Butar, SW. von Taffifndon, an der Grenze von 
Tübet, Bengalen u. Eifim, in einem Thal; 27% 43° R. 89° 32° D. rm: 
Kaſtell und Sip eines Guverneurs. 2) griechiiche Infel im Archipel, W. 
bei Naros; an der Küſte gute Häfen im M., W. une D. Die Infel it 

ebirgig, aber fehr fruchtbar, befonters weidereich, und bat anfebnlide 

chaf⸗ Ziegens u. Schmweine= und auch Taubenzucht. Der höchſte Bumtt 
ver Infel ift der Set.slliadserg, im 47% 2° 6" M. 22° 51° 10” D. 
Die Infel it von NO. gegen SW. an 4”, St. 1. bei einer Breite von 
3, ©t. Der Marmor der Infel ift durch die altgriehifche Bldhauer- 
funft berühmt. Die Berölferung wird auf 6000 Gm. bereihnet. An 
Bachen it Mangel, und vie ei u Er me mittelft Brunnen: 
waflers, vaber auch mur fehr wenig Boren bebaubar. Die Borenerzeug« 
nifte find Getreide, Wein, Baummolle, Früchte, Olivenöl, Hülfenfrüchte. 
Hauptort iſt Parkia. 3) Heine Infel an der EMWRUfte von Ouatemala, 
im * Las Salinas; an der Küſte Perlenbaͤnke. 4) Df. in Frankreich 
Dep. Ain, Arr. Nantua; Asphaltgruben. 

PBaroiffe, Fla. in Frankreich, Dep. Gorröge, Arr. Tulle; 2100 Gm. 

Parvla, Ort in Ganpeith, in Sindoſtan, SM. von Burbanpar 
209 56° 9. 75% 14° DO, Srm,; groß und qut gebaut. 

Parong, Df. in Earpinien, Prov. Somellina, Dans. und bei Mor: 
tara; 1420 m. [Gſpſch. Hunmar. 

Yaros, Parsdorf, Perofu, Df. in Siebenbürgen, Ar. Rarleburg, 

Parofeny, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karleturg, Gſpſch. Hunpat 


Dir. Haben. au, am 9; 210 Gm. 
Pardsten, Df. in Preußen, Ngbz. Rönigeberg, Kr. Breufifc- 
®Baromw, Rittergut in Preußen, Ngbz. m. bei Stralfund, Kr. Branıs 


burg ; 144 Gm. 
barone 1) Vorw. in Preitfien, Rabı., Kr. und bei Bromberg; 

58 Gw. 2) Vorm. ebr., Rabz. Danzig, Kr. und bei Berent; 57 Gm. 

Varorved, Ortſchaft in Drfterreich ob der Enns —— bei 


Konigewieſen. (260 Gm. 
Parpabren, Df. in Preufen, aan: Marienwerber, Kr. Stuhm; 
meiger K. Graubünden, Be. 


Barpan, Bartipan, Df. ım 
bier geveiht Feld» und Obſtbau 


Blefjur; 1 Fathol. und 91 prot. Gm. ; 
nicht mehr. 

Barpart, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Ghreifens 
berg; 324 Gw. 2) 2 Shüter ebv., Mabı. Götlin, Fürftentbumsfr., bei 
Göslin; 75 Ew. 3) Alte, Df. ebd., Kr. Schlamwe, bei Panfnin; 287 €, 
4) Meus, Kol, ebv.; 157 w. 

Barr, DOrticaft in England, Grfſch. Kancafter, W. bei Neawtonsin 
Materfielv; 3310 Gm.; Steinfoblengruben. 

Parra (2as), 1) Ald. in Spanien, Prov. und SED. von Bapaj 
bei Zafra ; 1500 Em.; Wollgeugs u. Leinwandweberei, Merberei. 2) Ald. 
ebp., Prov. und S. von Guenca; 790 Gw. 

Yarral (San-Joſé⸗del⸗), Bergwerksflt, im Mejican, Staat Chi— 
buabıa, am öftl. Fuß der SierrasMapre, an der Südgrenge des Staats, 
D. von Batopilat; 5000 Em. 

$arramatta, |. Baramatta. 

Parrad, 1) Ald. im Mejican. Staat Gobabuila, W. von Saltille, 
OD, am aleihnam. See; 16,590 Gw.; Weinbau. Ga *—— 
Sid. in Spanien, Brov. und SO, von Zaragoca, SSM. bei Alcanig; 
420 Gyo,; Leineweberei. Glufone, r. am Glufone. 

PBarre, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr, und bei 

Varreröborf, Barersborf, Beraddorf, Df. in Defterreich unter 
ter Enns (Uinters Manbartöbergfr. ), bei Meiffan. 

Varred:1bd-Bandes (Bet.=), Di. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. 
und bei Barsfür-Seine, l. an der Seine; 367 Gm. 

Barret, Fluß in Gnglant, Grfſch. Somerfet; entflebt O. bei Grew; 
ferne, flieht VNNS., worüber an Brivgewater, und mündet unterhalb in 
den Ranal von Briftol; bebeutendere Zuflüfle fine I. Ile uns Tone, r 
Deo; Yauflänge 12 St. 

Barriah, Ort in Babar, in Hinvoftan, ANNO. von Patna. 

Barilla (Las), Ald. in Spanien, Prov. und &. von Guenca; 2100 
Gw.; grobe Wollzeugweberei. 

Varillas, ld. in Spanien, Prov, und W, von Toledo und NND. 
bei Oropefa, am Guavyerbat; 455 Em. 

Värringen, Bärringen, Pernink, St. in Böhmen, Kr. Gaer, 
Bey, Platten; 1800 Ew.; Spigenfabrifation, fonft Bergbau. 


Parrsdorf 


PER ir Drtichaft in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei 
ildehnt. — 

Barry, I) Maufi, eine ver Goof'sInfeln im ſüdl. Großen Dean; 
200 775, 157 11° W. Grw.; aut bewaldet mit Kolosnüſſen, Pandanus 
und Bropfruchtbäumen, hat nur in einigen Theilen 40 %. Meereshöhe, 
und war vor dem feindlichen Einfall ſehr Hark bevölkert, hat jedoch jet 
faum 300 Gw. 2) eine ®ruppe ver Nrzobispos over Bonin=Inieln. 
3) Gap der Nordküuſte von NeusBritannten; 70° 15’ 0 NM, 125% 20° 
0’, 4) Gap der Wettüfte von Grönland; 77° 6° 0°’ 1. 73% 43° 15% 
3. 5) Gap ver Oftfüfte von Grönland; 72° 76 0° N. 210 5° 15° 0. 

Barfac, Di. in Frankreih, Dep. Greufe, Arr. Bouſſac, ND. bei 
Jarnage, r. am Veraur; 1648 tw. 

Baröberg, 1) Krchof. in Baiern, Oberbaiern, bar. und SD. bei 
Miesbach, I, an der Leihach; 109 Gw. 2) Mild. und Loͤgr. ebd., Ober: 
pfalgsRegensburg, SD, von Velburg, r. an der Schwarzen Yaber; 604 
Gm.; fatb. Piarrfirche mit dem Grabmal ihres Gründers Hans v. Parks 
berg; Schlon, Landgericht, Nentamt in Belburg, Volt, Bierbrauereien. 
Dat kogr. hält 7.716 OM,, 1818: 13,383; 1834: 13,002; 1840: 13,193; 
1852: 13,255; 1855: 13,263; 1858: 13,156 Gw. 

Parsborougb, Et. in Neu: Schottland, King's Srafih,, N. am 
DMinassBaifin, NW. von Halifar, [pelle, Waſſerm., Ziegelei. 

Barich, Ortſchaft in Defterreich, nabe bei Salzburg ; 160 Gm.; Kas 

Barichallen, j. Barſchallen. 

Parfchallern, Di. in Defterreich ob ber Guns (Hausrudfr.), bei 
Baierbach,- unweit Sriesfirdien. (öranfenmarft, bei Nussporf. 

Bariballn, Wir, in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), Ber. 

Parſchau, Di. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. und bei Marien⸗ 
burg; 263 Gw. ü bad; 124 Ew. 

Parſcheid, Df. in Preußen, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, bei Ass 

Barfcheubrunn, ſ. ‚SEE, runn. 

arfebin, Borw. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Stolp; 
53 Gm. s j [Pugig; 106 Gw. 

Varſchkau, Di. in Preufien, Rgbz. Danzig, Kr. Neuſtadt, bei 

Barichlug, Di. in Steiermarl, Kr. und bei Brud; Steinfohlens 
bergwerf, Nlauns und Giienvitriolfunbütten. 

VBarfchnig, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Trautenau; 
1000 Gmw.; Bleiche. [firchen. 


Parſchowitz, Pirbf. in Mähren, Kr. ** * und bei Weisss 
Barihüp, di. in Preußen, Rabz. Danzi rt. Neuftabt, bei Kros 
dom; 99 (dw. übertberg; 132 Gw.: Doll, 


Parsdorf, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Spar, und NW. von 

Barfit, Df. in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeft, bei 
Berl; 148 Gm. lwerder, Kr. u. bei Grauen; ; 42 u, 133 Gm. 

VBars keu, Parszken, Di. uns Abbau in Preußen, —F Marien⸗ 

Paröfo, Paroke, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koſten, bei 
Schmiegel; 137 Ew. 

Parſon-Drove, Fld. in England, Grfih. Cambridge; 851 Gm. 

Barfonsfield, Ort in Maine, Grfich. Dorl; 1520: 2355; 1840: 
2442; 1850: 2322 Gm. (lin; 21 Gw. 

Barfow, Di. in Preußen, Rgbz. Göslin, Fürſtenthumekr., bei Görs 

Parhewig, Di. in Preußen, Scieflen, Rgbz. Oppeln, Kr. Zus 
blinig. , . ! ertsheim; 283 Gw. 

Barfting, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Öriesbach, bei Uns 

Barstorf, ſ. Barsporf. 

Pardiczenica, Parszeönica, Puſtlowie in Preußen, Rgbz. Dias 
rienwerber, Kr. Schlochau, bei Neugut; 90 Gm 

Barsze zyna, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Tarnom. 

Vartaloba, Bld. in Spanien, Prov. und NO. von Almeria, D. bei 
Burchena; 520 Um. &w.; Baumwollbau. 
Partanna, Fld. in Sicilien, Prov. und SD. von Trapani; 3000 

arte (Bas), Eld. in Spanien, Prov. und NO. von Burgos, N. 
riviedca; 120 Gm. (Hutfchuorf ; 60 Gw. 

Bartenfeld, Wlr. in Baiern, Oberfranfen, var. Gulmbach, bei 
Partenheim, ev. Birpf. in HeflensDarmiadt, sro. Rheinhefien, 
Kr, Oppenheim ; 1125 Gm.; ev. Pfarrfirche, fath. Kapelle. 

Bartenico, St. in Sicilien, W. von Palermo, in einem fhönen 
Thal; 11,000 Gw.; Wolls und Seidenzeugfabr., Handel mit Wein und 


Dlivenäl. 

Partenfirh, Bartentirhen, Mid. in Baiern, Oberbaiern, 
Ldgr. und D, bei Wervenfels, ©. von Oberau, r. an der Vartenach; 
1235 Gw.; fath. Pfarre, 2 Kirchen, Kapelle, Forſſamt, Vor, umvollftäns 
dige latein. Schule, Gipebruch, Mineralquelle (Kainzerbav), Verſuchs⸗ 
bergbau auf Bleierz. e [2inz. 

PBartenreitb, Ortſchaft in Oeflerreich ob der Guns (Müblfe,), bei 

Vartenfchin, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr, und bei 
Graudenz; 191 Em. , R 

Partenftein, I) eo, Prof. in Baiern, Unterfranfen-Alchaffenburg, 
Logr. und NW. bei Lohr, an ber Lohr; 227 Ew.; Del: u. Waflermühle, 
Gi wog Holzhandel, Ecyloßruine. 2) Detſchaft in Defterreich 
ob ver Enns (Diublir.), bei ge 

Partha, griech. Pfrbf. in ver Deflerr. Serbiſch-⸗Banat. Militärs 
grenze, Deutihs Banater Regiment, bei Allibunar, am Karas; 60 Gm. 

Vartbe, Bahre, Nebenfluß ver Pleife r., in Sachſen, Krbr. Leips 
ER entfteht im Golviger Walde, unweit Ballendorf, flieht in großen 
Winpungen bis unterhalb Groß⸗Pardau N., dann AW., NN, und 
vorüber an Naunhof und Taucha mit weitlicher Wendung, dann SW, 
bis Leipzig, wo er bei Pfaffendorf müntet. [Heiligenbeil ; 105 Gm. 

Bartheinen, Ortihaft in Preußen, Rab. Königsberg, Sr. und bei 

Parthenan, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. in Frankreich, 
Dev. DeursSövres, UND. von Niort, W, von Boitiers, r, am Thoue; 
469 38° 19° N. 29 35° 14° W. 1759: 3121; 1821: 4027; 1831 : 1024; 
1841: 4751; 1946: 4921 Gw.; DepartementalsNormal-Primäricule, 
Tuch⸗ und Wollzeugfabr., Berbercien, Handel mit Getreide und Vieh. 
Das Arr. hält 161,541 Hectaren, 1831: 03,094; 1841: 66,504; 1851: 
70,430 Gw, in $ Gantons. — [bei Diontafon. 

Bartbenen, Birkf, in Tirol, Bregenz (Vorarlberg), Bez. Bludenz, 

Bartin, I) Mitters, ZtreduisBartin, Ortſchaft in Steiermarl, 
Kr. und bei Marburg, in einem ſchönen Thal; 325 Gm. 2) Ober⸗, 
—— und Unter, Spodna⸗, 2 Weingebirgsorte ebd.z 240 und 
155 Ew. j 


bei 
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Parting, MWlr. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Bartnach, Nebenflufi ver Loiſach r., in Balern, Oberbaiern, ®pgr. 
Werdenfels; entfteht unweit ver Tiroler Grenze, fließt durch pas Brunns 
thal, Hinter: u. Vorberthal, bat Wafferfälle, und mündet bei Garmiſch; 
Auflüfle: Rheinthalbach, Borenlahne, Ferchenbach ıc. 

Partnney, Df. in England, Grefſch. Lincoln; 468 Gm, : 

Barton, M| Ortſchaft in England, Erfſch. Gumberland, N. bei 
MWpiteharn, and irländ, Meer; 670 Ew. 2) Krhfpl. in Schottlanp, 
Grſſch. und N. bei Kirkeubbrigbt, DO. am Kenn⸗See; 300 Em. 

Partos, Pornvavar, griech, Bfrof. im Defterr. Serbien, Difr. 
Groß⸗Becslerel (Gſpſch. Torontal), bei Detta; 550 Ew.; Feldbau, große 
Waldung. [muf, bei Zinfau (Schinfau) ; 210 Gw. 

PBartotig, Bartoltice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Mepo—⸗ 

Bartridge, 1) Injel in ver Fundy⸗Bai an ver Supfüfte von Neus 
Braunfdnweig, am Gingang des Sct. John⸗Hafens; der Leuchtthurm 
45° 10° 10’ N. 689% 217 30 W. 2) Gap der NO KUfEe von Neu⸗Found⸗ 
land, D, an ver WbitesBai; 50% 15° M. 580 20° W. 

Partſch, 1) Borw. in Preußen, Rab). Königsberg, Kr. w. bei Ger⸗ 
bauen; 62 Gw. 2) Groß⸗ und Hleins, 2 Rittergüter ebb., Kr. und bei 
Raftenburg; 194 und 77 Gm. 

Vartfchenborf, Bartoslowice, Pfrof. in Mähren, Kr. Olmüs, 
Ber. u. bei Neutitjcbein, an ver Ober ; 2140 Gw.; 2 Wafferm., Förfterei. 

PVartfchins, Birhf. in Tirol, Kr. Briren, Ber. und bei Meran, an 
der Till. , [berg, Kr. und bei Raftenburg ; 70 Ew. 

Vartſchwalls, Rittergut und Ortichaft in Preußen, Rgbi. Könige: 

VBartutow, Bartatow, Pfrof. im Defterr. Balizien, Kr. Gemberg, 

Bartutowieze, |. Bartelsporf. [bei Gruded. 

PBartwig, 1) Grof:, ev. Pirdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. ieq= 
nis, Ar. — D. bei Senftenberg; 431 Gm. 2) Alein-, Di. 
ebd. NND. bei Hohergwerda; 1419 Gm. 

Bartyn, Df. im Defterr. *98 Kr. u. bei Tarnow, am Dungjec. 

Bartynie, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, Hrſch. Igordfo. 

Baru, 1) jchr hohes Gebirge in Brafllien, Prov. Para, in Guiana, 
unweit des Amazonen-Stroms, zwiſchen der Stadt Outeiro u. dem Fluß 
VParu. 2) Fluß ebr., ehemals Genipapo (nicht &ompape) genannt; 
entftebt in der Serra⸗da⸗Velha, flieht gegen S. und vorüber an Defterro 
u. Almeirim une I. in den AmagonensStrom, jwifchen dem Urubuquara 
und vem Jari, nadı einem Lauf von mehr ald 100 &t. Seine Zuflüſſe 
führen Gold und das Uferland trägt Leberfluß an Sarfaparille und if 
vorzüglich zum Anbau von Tabad geeignet. . 

Sarı owo, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Wrefchen, bei 
3erlow, unweit der Warthe; 122 Ew. (1300 Juden); Synagoge. 

Parucza, Baromeze, Par⸗Utza, Vorft, von Neutra; 2120 Em. 

Parukarka, Heitmanomwfa, Zünphütchenfabrif in Böhmen, Kr. 
Prag, Bez. Karolinentbal, 

Varul, eine der SulusInfeln; 691’ N. 1190 23° D. e 

arum, 1) Pirdf. in Medlenburge Schwerin, A. und bei Bügom. 
2) Pirdf. ebd., U. u. bei Wittenburg. [bei Ruf; 30 Gw. 

Parungull, Di. in Preugen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Hebbefrug, 

Baruro, St. und Hauptort der gleichnam. Prov. in Peru, sch. 
bei Cuzeo, r. vom Apurimac. Die Prov. ift gebirgig, aber reich an Ger 
treide und Viehzucht. Der größte Theil ver Vewölferung find Invianer. 

Varufchke, Di. in Preußen, Rgbz. Diarienwerber, Kr. Alatom, bei 
Krojanfe; 271 Gw. 

Barufchomwig, Kol. in Preußen, Echlefien, u Oppeln, Kr. u. 
OND, bei Rybnik, I. an der Rauta; 561 Gw.; * ttenmwerfe, Ober⸗ 
förfterei, Förſterei, Station der Wilhelme⸗Eiſenbahn. 

Varufewer, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Wreſchen, bei 
Strzalfomo; 36 Gw, 270 Gw, 

PBaruffeneez, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Verbovacz; 

Baruffevina, Pervonoſina, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 
100 Gw. ——— 185 Gm. 
Varudzewo, Df. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. Wreſchen, bei 
Fon in Siebenbürgen, Kr. Hermannftart, Be. 

iftrig; 23 Sfr. 

VBarvich, Barvichio, Boccasbi:Segno, Inſel im abriat. Meer, 
an der Küfle, Kr. Zara, zwifchen ven Infeln Veglia NW. und Arbe ©.; 
1000 Ew. [Naffereut. 

Parvid, Parwis, Parbis, Df. in Tirol, Kr. Innöbrud, bei 

VParwark, Df. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. u. bei Marienburg ; 

Parwic, Df. in England, Sri. Derbn; 533 Gm. _ [72 Gm. 

Barwiichten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Nieverungfr,, 
bei Staitgirren; 217 Ew. (Manhartsbergkr.), bei Gutenbrunu. 

Paͤrwolfs, Berwolfs, Df. in Oefterreih unter ber Enns (Über- 

Barwolten, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Oftes 


robe; 54 Em. [Dombovar ; guter Rothwein. 
Bary, Birdf. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Tolna, bei 
Baryungur, Ort in Sind, in Hinvoftan, am Runn von Gute, 


[Diargonin; 145 Gw.; Borw. 
Bromberg, Kr, Wongromwiec, bei 
Stanislawom, bei Nade 


SD. von Hyder⸗abad. 

Parydz, Di. in Preußen, Run, 

Varpödzeze, Df. im Defterr. Salizien, Ar. 
worna. pen Lutow, 
Barpjow, St. in Polen, Sun. Lublin, WEW. von Sledlee u. W. 

Bars, 1) Df. in Deflerreich ob der Enns (Hautrudte.), bei Haag. 
2) Df. ebv., bei Baierbadh, unweit Grieskirchen; 22 Hir.; Schloß une 
Hrib. 3) Wir. ebe. (Innfr.), bei Altheim, in einem Thal. 4) Df. ebr., 
bei Diattighofen, am Hort Henhard. 5) sam Delftamp, Df. che, 
(Hausrudfr.), bei Baierbach. ß [bei Sarnico. 

Parzauica, v in der Lombardei, Prov. Bergamo, Difte, und 

Barzenczew, 1) St. in Polen, Guv. Warfhan, Kr. und ©. bei 
Lenezu; 1100 Gw. 2), Df. in Preußen, Rob. Pofen, Kr. Pleſchen, bei 
Jarvcin; 164 Ew. [bei —59 — 128 Gw.; Börfterei. 

Barzenezewo, fath. Pfrbf. in Preußen, Rg % Pofen, Kr. Koften, 

Barzev, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Koften, bei Ple— 
ſchen z AO Ew. 

Parze zowit, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Wiſchau. 

2 — 

arzizow, ſ. Barizomw. 

— —————— Wlr. F Deſterreich ob der Ennd (Hautrudfr.), bei 

Baier bach. 


Parzyn 


Varzyn, Mühlenort in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Gonig, 
bei Gert, 55 Gm, | [Schilpberg ; 751 Gm. 
Varjvnomw, fatbol. Bfidf. in Preußen, Raby. Polen, Kr. und bei 
Bas, 1) Df. in Aranfreih, Dep. BassverGalais, Arr. u. SW. von 
Arras, am Quillienne; 889 @io.; Baummollfpinneret, Delfabrif, Salz⸗ 
raffinerie, Serberei. 2) 2es, Dr. ebe., Der. Mavenne, bei Ambrieres; 
1903 Et. 3) Nebenfluß des Enanes r., in Spanien, UVrov. Santander 
(Burgos); entficht am Norvabbange des Cantabriſchen Sebirges, flieht 
NA in einem Thal mit 3 Dfen., und nimmt r. den Gurcuha und 
Pifuena auf. ß fippinensInfel sn 
Bafacao, Ort auf der Weftüfte ver Halbiniel Gamarines der F 
Paſado, Kay ver Küſte von Ecuador, Prov. Guahaquil 0021’, 
Bajadorf, ſ. Ballaporf. (520 35° 17° 2, 
afages (ZantasIfabelsde:los:), St. in Spanien, Prov, und 
OND,. bei SansSchaflian, am Meerbufen von Bitcaya, 2 St. von ber 
frangöf. Grenze, an einer weiten und ficheren Bucht; 43° 20° 16 M. 4° 
16° 8” W. (es Saulnier), nadı anderer Angabe 43% 20’ 2° N. 40 18° 5 
.; 1500 Gw.; bie Stadt ift befeftigt, aber der Hafen verfanbet, und 
fan nur Schiffe zweiter Mlaffe aufnehmen, ift aber durch Kifcherei, 
Schiffbau und Schifffahrt lebhaft ; in der Näbe Steinbrüche. 
Bafarifche, 1) Ober⸗, Pirdf. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. 
Mititärgrenge, Ottochaner Kegiment, bei Peruſſich 69 Hir. 2) Unter», 
Df. ebe.; 115 Gw, [pura), D. bei Plafencia; 1192 Em, 
Pafaron, Ald. in Epanien, Brov. und NO, von Gaceret (Eftrema⸗ 
Bafan, St. auf der Norkfüfte von Sumatra, NO. von Atchin, in 
fehr fruchtbaren Gegend; Hafen, Viehzucht. . 
VBasberg, 1) Di. in Deflerreich ob ver Enne (Müblfr.), bei Brei: 
ftabt, 2) Obers, Un ter⸗, Ortſchaft ebd. (Innkr.), bei Braunan, 
Basca, Fluß in Reu⸗Granada; entſteht am Weſtabbange ber Oft⸗ 
fette ver Gorbilleren, N. von Gaguan, fließt N. umb dann W., und nad 
ohngefahr 35 Et. Lauf mit dem Somma-Paz aufammen, wodurch der 
Bufagafanga entſteht j , i 
Padcagoula, Fluß in Miffiffippi; entſteht im ED. des Etaates 
durch Zufammenfluß des Leaf und des Chidaſawha, flieht S. und in den 
gleihnam. Sund im Meerbufen von Mefico, ber aber nur 4 #. Wafler: 
tiefe hat; der Aluf ift aber 10 geogr. Min. weit aufıwärtt fahrbar für 
6 F. tief gehende Fahrzeuge. An der Mündung ein gleichnam. Ort. 
Date, Df. in Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Kempen, bei Breyell; 
95 . 


Paſcha, Nebenfluß der Swir I., in Rußland; entfteht im Guv. 
Nowgorod, bei Ledia, flieht anfangs W., dann N., und mündet nad 
ohngefähr 50 St. Lauf. Der bebeutenpfie Zufluß ift ver Kapſcha. 

—8 Drt in Bulgarien, Siliſtria, NW. von Varna. 

Baichban, St, in Siam, am Menam. 

Paſcheke, eine Injel ver Oder in Preußen, Echlefien, auf ver ein 
Tpeil ver Stadt Oppelu mit dem Schloß ſteht. 

VBaichelifchten, PBaszelifichten, John-Raubſcheu, Df. in 
Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei det; 201 Gm. 

Paſchen, Kir. in Defterreich ob der Enne (Inntr.) bei Braman. 

Bafhenbrunn, Parfhenbrunn, 1) Ober:, vj. in Deſterreich 
unter der Enns UAnter⸗Manhartsbergkr.), bei Stoderan; 225 Gw. 
2) Unter, Df. ebr.; 245 Gw, 

Paſchendale, ſ. Batihenpacle. 

Paſcherun, Basdzerum, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Nies 
derungfr., bei Heinrichäwalbe; 15 Em. ° 

Bafheihnig, f. Paſchnig. . 

Bafchiet, Hain, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Teſchen, bei Bielig. 

Baihiliballen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Sr. Pill: 
fallen, bei Schirwind; 12 Ew. 

Paſching, 1) Ortſchaft in Defterreih ob ver Guns (Hausrudkr.), 
bei Bairbadı. 2) Krähpf, ebd., bei Hörfihing; 550 Ew. 

Paſchiuks, Df. in Böhmen, Kr. Varpubig, Bey. Rolin, bei Rad⸗ 
bor; 380 G.; Wafferm., Kal u. Steinbrüche Viſchtin; 110 Gm. 

Barchis, Baflce, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Frauenberg, 

Paſchkavas, ſ. Baafkorf. 

Paſchkewitz, ev. Pfrof. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Breslau, Kr. 
Trebnig, N. bei Kunde eld; 510 Gw.; Porw. 

Paſchkowitz, Ortſchaft in Sachſen, Kror, Leipzig, Amt Döbeln, bei 

ügeln; 1858; 84; 1861: 55 Em.; Kalkbruch. 

fchleben (Grofz=, Kleins), 2 Dfr, in UnhaltsDeffau: Köthen, 
Köthen, NW. von Kötben; 450 und 480 Ew. 

Paſchleitſchen, Baszleifcben, Di. in Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Ragnit, bei Kraupifchlen; 129 Gw. 

Paſchlueg, Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Wicnen; 109 Em. 

Paſchmackern, Df. in Prenden, Rabı. Gumbinnen, Kr. und bei 

Bafchnig, Paſcheſchnig, ſ. Basnip. Pekeume: 36 Gm, 

Baichnomwis, Pasnowice, VPafinewiee, Df, in Pöhmen, Ar. 
Budweit, * *55 bei Driefenporf; 1456; Mahl⸗ u. Sagem. 

Fr He 4% 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Bey. Molrauthein, 
bei Öbraflian; 200 Gw. 2) Paffowis, Df. in Mahren, Ar. Olmüp, 
Bez. und bei Ungriſch⸗Brod; 395 Gw.; Mafermüble. 

Paſchtaz Vafchten, ſ. Bs. Bez. u, bei Blatna; 28 Gm. 

Bafchtif, Valtiko, Vassczif, Krcpf. in Böhmen, Sr. Pillen, 

Bafchwig, 1) Krebvf. in Preußen, Schleſten, Raby. und Ar. Bress 
lau, bei Kanıh; 320 Gw, 2) Df. ebd. Sachſen, Naby. Merieburg, Ar. 
Deligfc, D. bei Gilenburg ; 218 Gm. 

Basdco, St. in Peru, Pror. und S. von Huanuco, an einem Eee, 
woraus der Hualaga entfteht ; in 4600 Metres Meeresböhe; die in Peru 
reichſten Silbererggruben, die von 1786 bis 1520 mehr als 8,052,039 
Marf, und 1833 211,071 Mark reines Silber gaben. 

PBasceuaro, Pahceuaro, Pabquaro, St. im Mejican, Staat Mes 
Koacan, ED. unmelt des gleichnam. ſchoͤnen Sees, ver 12 St. Umfang 
bat, und von boben, bewaldeten Bergen eingefchloffen if, in 7218 %. 
Meereshöbe; 199 28’ N. 1030 50°. 33° IR; 0000 G.; ringe am See wirn 
Iuderrobr und Gerreide gebaut. Im See liegen mehrere Infeln, 

Pasda, Ortſchaft und Gut in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Stars 
gardt, bei Frankenfelde; 28 Gm. 

. Babsde:@alais, engliſch Straits-of-Dover, ital. Pnsso-di-Calais, 
ift der große Kanal des Meers, der zwilchen ver Norpfüfte von Aranf- 
reich (Dep. PasrverGalais) um der SOKüfte von England (Grfich. 


’ 


1864 


Kent) die Manche des atlantifchen 
Seine Richtung if von SW. gegen ND.; feine Länge an 9 Stunben, 
feine geringfte 
— Fr abet Er - 
größten Schiffe jahrbar. Den SWEingang begeidnen die Kaps Sri 

u. Dungeness und ven NO Gingang nee St. OND, von Galard 
und vas Gap Sou 


tone und HUF Gemeinden. Gs 
Bereich der Afabeınie Douai. Eine Küftenlänge betrigt 21 ©. (Lienet), 
und ber Küftenftrich liegt am einigen Stellen unter dem Nivean vet 
Meert, umb wird gegen bafjelbe nur durch Sanddunen geſchützt, vie 
längs ber Künte liegen. 
gegen NIB, von der Scheide zwiichen ben Gewäſſern ver 
thie, Liane, Gande), und denen ver Morbfer Schelde, Na, Eye, Scarpe) 
durchzogen, worin bie böchften Punkte an 200 Metres Höbe haben. Der 


Betrieb Getreide, Kartoffeln, viel Alachs, ig De viel 
e 


baft, Auch wire viel Torf geftochen, fo wie 


Dafewalt 
can ımit ber Morbfee verbindet 


reite geirgen den Gap Grisnez une Dover 7%/, St. und 
er 8 St, oder 42,692 Metres. Gr if für bie 


s&orelane. 
Pas⸗de⸗Calais, Dep. im nördl. Frankreich, 1780 aus den Prowine 
en Artois mit 402,785 Heetar, und Picarbie mit 207,199 Sectar. (Bour 


lonnais 146,056 Sret,, Bontbieu 41,289 Hect., Galaifit 29,800 Hect.) 
gebildet, liegt am Pasedes@alais und der Manche zwifchen 50° 1* bis 
12, und 0% 50° bis 0° 47° W., hält 668,518 Hectar., um» grenzt W. 
und D. am pas Dep. Nord, ©. an das Dep, Somnt, und fl ab. an 
die Diane u. NW. an ven Passpes@alais, mit einer Länge von 30 St. 
von SD. gegen MIR,, mit 1501: 505,015; 1821: 626,584; 1891: 
655,215; 13403 685,021; 1851: 662,904 Gm. in den A Arrond. Arras, 


Berhune, Boulogne, Sainte Pol, Montreuil, Saint:Dmer, mit 43 Garn: 
thört in das Disthum Arcas und in pas 


Ueberbaupt ift das Sand niebrig, aber ED. 
ande (Au⸗ 


Boden ıft im Allgemeinen fehr fruditbar, und beftebt aus 16,000 Hertar. 


Heide ober Lehde, gutes Land 150,000 Hect., Kreide: oder Kallboden 170,000 
Heet., Kietboden 60,000 Hect., 


Hleiniger Bopen 175,000 Gert, Sant 
ten 
fer, 
Gerſte, Nunfelrüben zu Zuder, etwas Hopfen, gewaͤchſe, Hülfens 
früchte, Tabad ıc. Die guten Weiden u. Kunftwiefen näbren vie Vferber, 


boden 80,000 Sect. Der Sanpbau iM Haupterwerb, um erzeugt Im 


Rindvieh⸗ und re t, une auch die Zucht der Schweine und det Ge 
fügela if beträchtlich. 


Die Staatswalbung beträgt 7312 Heetar., dad 
Bufchbolz ıc. aber 22,530 Hectar. An der Rüfte ift wie Fiſcherei fehr leb⸗ 
M fen u. Roblen ausgebeutet. 
Die Steinbrüde (Marmor, Granit, Ralf rc.) find die beträchrlichfien der 
Staatt. Borzüglic iſt ver Pfeifen» und Töpfertbon. Die Induſtric 
beftebt hauptſachlich in ver Nübenzuderfabrikation; aber beträchtlich if 
auch die Kabrifation von Del, Seife, Leinwand, Segeltuch, Garn, 
Baummollzeugen, Syigen, Mügen, Tub, Bapier, Pfeifen, Töpfer: 
waaren, Favence, Gifen, ever, Bier, Branntwein. Der Vertebr if 
lebhaft, und wirb durch Straßen in beimächtlicher Gntwidelumg, burch 
die 7 Kanäle (Calais⸗Sct.Omer, ver Ma, Kehl AirestastBafiee, 
Lille-Douan, Arpres, Deule, Guines se.), Gife en und Häfen ge: 
förbert. Drei ver lebteren, zu Galais, Boulogne und Gtaples, find Die 
bepeutenderen. Das Klima if ſehr unbeflänvig durch ven Einfluß des 
aflant. Ozeans und ver Norbfer, ſo wie des Fenlandes Bemierfenswertb 
if, daß im dieſem Depart. ſeit ſchon 1%/, Jabrh. artefiihe Brunnen im 
Gebrauch find. — Das Unterrichtäweſen fördern 5 Gollöges Mire, 
Arras, Berbune, Boulogne, Saint-Omer ; außerdem beteben viel Ben: 
fionate, 1 DepartementalsNormalicdule, $ Oberichulen und über 1200 
— Das Hoͤchſt⸗Gericht iſt zu Douai, und vie Hauptftadt 

rras. 

Pasderna, Pazderna, 1) Df. in Böhmen, Kr. 5 Emi- 
1 og Hoftaun. 2) Df. in Mähren, Ar. DOlmüp, bei 2Bigomieris : 
35 


Basbierua, Df. im Deflerr, Schlefien, Kr. Teſchen, bei Friedel 

PBasborf, ſ. Baatporf. 

Bafe, |. Pafay. — 

Paſek, 1) Paſeka, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bey. Adlerkofte 
leg, bei Gaftalemwis; 115 Gm. 2) Paſſek, Paſekn, Df. ebd, Kr, Wir 
ſchin, Ber. Böhmisch Aicha, bei Swietla, am EWNAHbange des Jeſchten⸗ 
berget. 3) Pafekv, Di. ebd, Kr. Giſchin, Bez. und bei Dobruſchla 
160 Gw. 4) Bafehn, Pfruf. ehr , Kr. Sitichin, Ber. Nocli, bei —8* 
ſtadt, ſehr zerſtreut auf einem ſteilen Berg am Iſer⸗Thal amd im Thal 
felbft ; 1600 @.; er Förfterei, 5Mablen. 1 © üble 
5) Paſeka, Df. ebr,, Ar. Puͤſen, Der. u. bei Pifel, Pfarre Drifcheneh : 
525 Gw.; Jägerei, Waflermüble. 6) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrie. 
Biſtritz, am Böhmerwalde; 170 &w. 7) Df. ebv., Hrid. une bei Inarer 
wig. 8) Krchpf. ehe., Kr. Olmüpg, Hrſch. Eulenberg, bei Sternberg am 
bei Sittau; 1100 Gw.; Mahl⸗ u. Delmüble. 9) Pfrbf. ebd. Hrich. Yanı 
gm. 10) Deutichs, Bafecddusnemedy, Df. in Böhmen, Kr. Braa, 

e. —— bei Vieziuz Zainhammer. 11) Dominical:, Bafedtn 
Dominitalni, Df.cbr.; Stabhammer. 12) Brof:, Bafefaswelifa, 
Df. ebr., Kr. Pardubitz, Der. IintersKralowig, bei Hunsfowig. 19) 
Klein:, Bafefasmala, Di. ebd. 14) Obers, Bafekashorni, Di. 
ehb., Kr. rg Dez. Ledecx, bei Zahradka. 15) Unter:, Baieka: 
dolni, Df. chb.; 300 Gw. 

Paſeka, 1) Df, in Böhmen, Ar. Bubweit, Be. Tabor, bei Drar 
fig (Draszig); 90 Gw.; Forfamt, Heger, Meierei mit Schäferei, Zie 
gelei. 2) Di. ebr., Kr. Barpubig, Bey. Stucj, bei Brojetih; 436 Gm. 
Di in Mähren, Ar. Brunn, bei tiehip. Alein⸗Paſet, Di 
ebv., Kr. DOlmüg, bei Müglig; m Em. 

Bafek:Grund, Df, in Mähren, Kr. Olfmüp, bei Deutſchhaufe 

Paſeken, Paſfeken, Vafeka, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen, Da 
Winterberg, bei Nengebäu; 140 Gw. 

Vaiehy, f. Franzendorf und Pafel, 

Bafel, Di. in Preufen, Weltfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Nitena, hi 

Baien, ſ. Mitterburg. er; 160 im 

Baienbab, Bälenbach, Paſſenbach, katbol. Krchpf. im Baiern, 
Oberbalern, Pogr. und bei Dachau; 220 Gw.; Schloß, Kapelle. 

Paſenow, Df. in Medlenburg-Strelig, Kr. nn Amt Staraart: 
330 Gw, [Zudfan; 257 Bw 

Paferin, ev. VWirpf. in Preußen, Rgbz. Frankfürt, Kr. und br 

VPafewalt, St. in Preußen, Rabz. Stertin, Kr. und ©. won Ikder 
mände, WNW. von Stettin, NND. von Prenzlau, SED. von Anelam 
an ver lieder, die bier durch ven Ginfluß ver Randew fehifibar wirt 
18312 53315 1837: 55025 1840: 5518 (B0S DI, Dal.) 1843: Sur imo) 
DM. Dil); 1546: 6303 (644 M. Mil.); 1549: 0324 15 DM. Bil o: 


Paſewark 


1552: 6586 (631 M. Mil); 1855: 6477 (600 M. Mil.) Gw.; 2m. 
Kirchen, Serichtöpeput., Unterfteueramt, Pot, Mittelichule, Tuch-, 
MWollgeugs und Peineweberei, Gerberei, Fabr. von Tabad, Stärfe und 
Watte; Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Schifffahrt, Handel; Ges 
fechte zwifchen Breußen und Schweren 1. und 3. Sept. 1759 und 3. Dt. 
1760; 1506, 29. Oft. Gapitulation eines preuß. Gorps gegen die Ärans 
zoſen. [walde, an der Küfte; 1041 Em. 

Vafewarf, Di. in Preußen, Rabz. und Lokr. Danzig, bei Nidelss 

Pashacz, Vaffacz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 140 Gm. 

Paſiano, 1) Prarrort in Venedig, Prov. Udine (Ariaul), Diftr, und 
bei ‘Borvenone. 2) sdis-Prato, Pfarrort ebr,, Prov. und Diftr. und bei 
Urine, am Gormor. 3) sBchlavoneseo, Di. ebr., unmeit Variano. 

Bafieze, |. Bafhis. 

Parieka, 1) Df. im Dcherreih. Galizien, Kr. und bei Tarnow, am 
Dunajer; 3 Waffermühlen. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 
Mogilno, bei Trzemesino; 77 Gm. 

Paſieki, VBorft. von Lemberg. R ; 

Paſſerby, Df. in Preußen, Rgbi. Pofen, Kr. Kröben, bei Rawicz; 
265 mw. Stanislawom, 

Bafiesna, Poſiezna, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und mabe bei 

Bafijan, Feine VhilinpinensInfel, zwischen Leyte und Zebu; 10% 36° 

Pafinewice, if. Baihnomiß. [n. 1219 52° D, 


Paſing, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und W. von Müns 


, bei Aubing, l. an der Mar, r. an der Würm und an ver Gifenbahn | 


nad Augsburg ; 600 Gw.; Schloß, Vor, Gifenbabn»©t., mo die Zweig: 
bahn nach Sternberg abgeht, Banterfabrif; ver BPafinger Walt. 


Paſinka, f. Paſchinta. 


1865 


| fließt anfangs NO., dann 


Paſſau 


Home'd-Sund; bat einige Baume. 4) Inſel im Cool's Inlet an der 
Ruffifhen Weſttüſte von Norb-Amerifa, im Gingang des Braham's- 
—— 5) Ald. in Irland, Prov. Munfter, Grffch. und OſO. bei 
aterford, an ver Mündung tes Suire; 16 Em,; weite und _fichere 
MRhede, in der 500 Schiffe anfern fünnen, 6) Weit, Df. ebd., Grfſch. 
und ED. von Gorf, NW. bei Gone, an der Mündung bes Lee und an 
der Weſtſeite des Hafens von Gorf; 1700 Gw.; Fifcherei, Seebad. 
Baflage (Les), 1) Df. in Äranfreih, Dep. Aföre, Arr. und SD. 
von La⸗Tour⸗du⸗ Vin; MO Gw. 2) Df. ebd., Dep. Lot⸗Garonne, Arr. 
und bei Agen; 2082 Gw. 
Pallageskort, Aid. auf der Infel Jamaica, Krchſpl. Sct.-Gathas 
* wiſchen EpaniehsTomn u, Kingfton, an der Münpung des Cobre; 
0 Sm. 


Paſſage-Jolands, 1) zwei ver Jungfernr ge Infeln in den 
Antillen, bei ter Infel Sct.»Thomas; 130 12" 30" N. 650 20° 10° WB; 
7000 Gw.; Zuder, Kaffe, Baummolle ıc. 2) awei Infeln in ver Bader 
Strafe, zwilhen Auftralien Meuholland) und BansDiemens-Land; viel 
Seehunde und Pinguins. 
Paſſagem, 1) Vorft. von Cabo⸗Frio in Brafilien, Prov. Riorder 
Janeiro, und von der Stabt durch ven RiosJtajuru oder den Kanal ges 
chleden, aber durch eine Brüde damit verbunden. 2) Pfarrort ebb., 
rov. Minas:Geraed, am DurosPreto, bei Marianna. 3) Df. ebb., 
bei Baracatu, I, am RiosSansfraneigeo, unweit der Münbung des Nio- 
Abaite, 4) ⸗Frauca, St. ebd., Prov. Maranbad, zwiſchen ven Blüffen 
Ballages (Loss), f. Bafages, (Barnabiba u. Itapicuru. 
VBaflaic, 1) Alus in New-Jerſeyz entſteht in der Grfſch. Morris, 
&, und an Newarf vorüber und unterbalb in 


Pafitano, St. in Neapel, Pros. Brincipatosciter., Diſtr. und | ven atlantifchen Ozean. Bei Patterfon bat er, 120 F. breit, einen 70 #. 


WESW. von Salerno und SO. ron Neapel, am Meerbufen von Sas 
lerno ; 4000 Gw.; Seburtsort des 
und des Mathematikers Yucantonio Borzio. 

‚Basta, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Erfurt, Kr. und NW. 
bei Jiegenrüd; 181 Gw. 

BPaskahaza, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Sipfhb. Gömör, 
bei Belfürs, im Thal Gsetned; 270 Ew.; Walvung, Kalkbruch, Kohlen— 
und Ralfbrennerei. 

Pasfau, Paskow, 1) Mid. in Mähren, Kr. Olmüg, ©. bei 
Mahriſch-⸗Oftrau, bei Kricdef (in Schleften), am Fluß Oſtrowißa; 660 
Gw.; Schloß mit Gemälde: u. Münziammlung und Bart. 2) Df. ebv., 
bei Barfau. 3) Poſchkau, Borzitow, Di. ebd., bei Weisskirchen, 
unmeit Bobenfladt ; 570 Ew. 

VBaske, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom⸗Wollin, auf 
der Inſel Uſedom, O. bei Uſedom, am Ufepomer See; 46 Gw. 2) Auf 
ders, Kotten ebr., Weitfalen, Ngbı. Armeberg, Kr. und bei Hagen; 
40 Gm, fterburg; 52 Gm. 

Vas kirsnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Ins 

Pastoez, Paskuczi, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sfpid. Bes 
regb=ligotca, bei AlfosVererzfe, unweit Bukocj. i 

Paslany, Mid. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Negiment, bei Bellovar, [weit Einſtedel. 

Pas las, Bohuslam, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Tepl, ums 

VBadlen, Gap ber Sürfüfte von Auftralien Meubolland), Nuitss 
Lamp; 339578, 12106" O. Ghätelvdon; 1487 Gm. 

Vaslieres, Df. in Frankreich, Dep. Puysde-Döme, Arr. Thiers, 

Pabman, Defterr. Inſel im adriat. Meer, am ver Küfte von Dal⸗ 
matien; ber Monte-Dobrapogliana aa N, 129589 D.; bat 
mehrere Dir., und ein gleichnam, Pfrdf. 43% 57° 35 NM. 13° 2° 16 D,; 
viel Dlivenöl, Seidenraupenzucht und Wein. 

PBasmiechn, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Pasnau, Weſelow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. bei Ludit. 
zu paemit, Drtfbaft in Kroatien, Gſpfch. Warasein, bei Safla; 

einbau, 

Pasnis, Paſcheſchnitz, Alts, Bazeznicesftara, Di. in Böhs 
men, Kr. Pilfen, Bez. und bei Taus; 460 Gm. 2) Mens, Pazejnices 
nova, Df. ebr.; 215 mw. (Norte. 

Bafo:dei-Rorte, St. im Mejican, Staat Chihuahua, am Rivspels 

Pafohlawäfn in Weißſtadten in Mähren. 

Bafomis, ſ. — 

Vaspardo, Pfrof. in ver dombardei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei 
Breno, unweit dem Oglio. (257 kath. u. 66 prot, Gm. 

Vaspelsd, Di. im Schweizer K. Graubünden, Ber. Heingenberg ; 

Paspuad, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredo. R . 

PBasaqua, Et. in Sereja, in Senegambien, ©. von Vintam, in 
frucbtbarer ® end. j 

Pasqual (San:), 1) Bld. in Spanien, Prov. und N. von Avila; 
150 Gw. 2) «Gobo, Kld. ebv., NW. von Avila; 360 Ew. 

Pasquotank, 1) Fluß in North:Garolina ; entftebt aus tem Sumpf 
Dismal-Swamp, an der Grente von Virginien, fließt SD. und in den 
&olf von Albemarle. 2) Grfſch. ebd. im NO.; 41 OM., 1520: 8008; 
1830: 8616; 1840: 8514; 1550: 8950 (faven 3105 SHaven) Ew.; 
Hauptort: Elizabeth. 

Baht, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Gabel, bei Grottau, uns 
weit Spittelgrund, in einer Vertiefung des Gebirgerüdens, ver bie 
Waſſerſcheide zwifchen Elbe und Oper ift, im —37 Lage mit weiter und 

choner Ausfiht, und befonbers auf dem naben VPfaffenberge. 2) Vorm. 
n Preußen, Rab. Stettin, Kr. und bei Burig; 73 m. 

Baffacz, Oriſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Fiume, 

Pafſade, Bogade, Df. in Holftein, NO. von Kiel, Krchſpl. Brobs 
Reierdagen, im anmutbiger Lage am VBaffaders und Mulfsr orfers 
See; 206 Ewn ſchwerer Boden. Der BaffadersSee ift fiſchreich, 
erhält die Abflüffe 
SW. vurd die Hagener-Aue und SD. dur vie Schönberger Au in die 


ee ab. 
Baflaborf, VBallaba faborf, bow, Df. in Böhmen, 
Kr. Gitſchin, Bei. Nacer, de 1 ° 8 — * 


er 
t 


PBaſſadumkeag, Ort in Maine, Grfic. Penobscot; 1350: 205 Gw. | D 


Vaflage, 1) Heine Infel an der Wenfüfte von Sumatra; 2 21’ N. 
94° 43° D. 2) eine der Moluffen-Infeln, zwifcen Gilolo und Geram; 
1° 32° 35° S. 126° 17° 15 ©. 3) eine Belfeninfel an ver Wehküfte von 
Mord⸗Amerila und an ber Küfte von Meus@eorgia, im Gingange des 

Hfmaın, Encpflopädte. 


anders bes Rompaffes Blavio Ghoja | 22,577 Gw.; Hauptort: 








bes Seelenters und des Doberedorfer⸗See, und fließt | 4 


boben Wafferfall. 2) hr 1850 OM., 1840: 16,721; 1850; 
aterfon. 

Baflail, Baffal, Milk. in Steiermark, Kr. und N. bei Graz, r. 
an ver Naab; 525 Gm.; Hofpital, Armen-Inftitut und Bleibergwerk. 

Balfais, Df. in Frankreich, Dep. Orne, Arr. und SW. bei Dom 
front, an der Piffe; 2023 Gw. 

Paſſaman, Hauptort des gleichnam. Reichs auf der Weſtküſte der 
Anfel Sumatra, unweit der Küfte, S. von Atchin, W. an dem 13,842 #. 
hoben Berge Opbir, unter den Gleicher und im 100° D, &rw.; niebers 
ländifche Faltorei. Die Berölferung if ein Gemiſch von Malaien und 
Battad, und fteht unter 2 Majas, denen je 14 Bangeloes zur Seite Rechen. 
Die —— find Gold. Quaſſia, Kampher, —* 

VPaffamaquoddo, Bucht am Eingange ver — wiſchen 
Maine und Neu⸗ Braunſchweigz von ©. gegen N. an 6 St. I. und gegen 
3 St. br. Im Gingange liegen die Infeln Deer, Mooſe sc. Auch müns 
den darein bie Flüſſe Sct.=Groir im NW. und ver Magaaguadanic im 
ND. Sie friert nie zu, und bat für bie größten Schiffe Tiefe genug. 

Paflandava, Et. auf der Injel Madagascar, im Sande der Secla⸗ 
ven, in einer Bai; 13% 28° 12° ©, 45% 55° 2. (Omen). 

PBafangan, Ort auf der Norblüfte von Sumatra, SW, ven der 
gleichnam. Fandfpige und W. von dem Diamond» Borgebirge, 

Paffanban, Fluß auf ver PhilippinensAnfel Manilla; bildet mit 
—— Fluüfſen ven 22%, Diln. Umfang haltenden Binnen⸗See Lagunga-— 
de⸗Bai. 

Paſſanhasé, St, auf ver Bbilippinen-Infel Manilla. 

Paſſara, St. und Ber. in Morea, in Griechenland, W. am Bufen 
von Kolokythia; Hafen. 

%aflarge, 1) Alus in Preußen, Rgbz. Königsberg; entftcht | der 
Greuze ver Kr. Ofterode und Allenflein, bei Grieslienen, flieht auf der 
Grenje beiver Rreife und durch den Earung-Gee, dann —— Orenge 
ber Ar. Mohrungen und Heileberg, Preukih holland und Braundber 
dann durch Ießteren, bei Braunsberg vorüber, und mündet unterhalb, 
jeilden ben Dörfern Alt u. NeusPafarge, in das Arifche Haff. Lauf⸗ 
änge if 16 Min.; vavon find 4.3 Min. Höfbar, und von Brainäberg 
an, 1.3 Mie., für Kühne zu 150 Gtr. Laft fabrbar. Der Alu if fiſch⸗ 
arm, hat aber an ven Ufern viel Wieſen. Nebenflüffe find I. Amelang 
im Kr. Dfterope, bei Hohenſtein aut dem MispelsSce entſtehend umd in 
den SarungsSee fliefend; r. vie Kleine Dreivenz und Walſch. 2) Alt-, 
Df. ebr., Kr. Geligenbeit, NN, bei Braunsberg, r. an der Mündung 
der —38 * . 3 Meus, Df. ebr., I. an ver Vaſſarge-Mün— 
dung; 44% 5 ‚ 

Vaffariano, Vfrdf. in Venezia, Prov. und SW. von Udine, in ber 
Ebene, Diftr. und ED. bei Goproipo; 4000 Gm.; dabei Papi abrif, 
2 Waffermüblen ; das Schloß des legten Dogen von Venevig, das Napos 
leon I. während der Friedensunterhandlungen im naben Gampo-Formio 
bewohnte. [bei Bartenftein; 41 Ew. Vorw. 

Vaffarien, Df. in Preußen, Nabı. Königsberg, Kr. Friedland, bei 

Baflaro, Meine Iniel an ber SO Küfte von Eicilien, bei dem gleich- 
nam. Gap, mit einem Fort; 36% 41° 30 M, 12949’ 41 D.; Sardellen⸗ 
und Thunfiſcherei. j 

Paffarouan, Paffarouang, —— Hauptort bes gleich⸗ 
nam. Diftr. auf der Nordküſte ver Infel Java, im fruchtbarer Gegend, 
an ber Madura-Straße; Eik eines Mefldenten. Die Bodenerzeugniſſe 
find Papie, Kaffe, Zuder, Tabad; außerdem Zucht von Büffeln u. Pier- 
den und bebeutende Fiſcherei und Handel. 

Baffarowig, Paffarowdſcha, St. in Serbien, DOSD. von Ser 
mendria, an ber Morama, unweit der Donau und an der Morawa; 2000 
Sm: ‚'böne Kirche, Schloß; 1718 Vertrag zwiſchen Defterreich und 
der Türfei, 

Vaffan, 1) unmittelbare befeftigte St. in Baiern, Nieverbaiern, 
ED. von Vilshofen, r. an der Donau, wo r. der Inn und I. bie Ilz eins 
fließen, nabe ver öfterreich. Grenze, mit 0.022 OM. Fläche ; 11,900 Gw.; 

89 34° 38° M. 119 7° 51” D.; die St. beſteht aus der innern Statt und 
ven Vorfl. Junſtadt, jenfeit des Inn; Ilyftapt, jenfeit der Donau 
und an der Ilz, und an ber Gifenbahn; und dem Anger; ift befeftigt 
burch wie Gitadellen und Schlöffer Oberbans und Balırzaat und 8 
Forts; Sip eines Bittbums und Domcapitels, 4 fathol. Bfarren und 
ecan., ev. Vicar., des Appellationsgerichts für Nieberbaiern, eines Be- 
zirktgerichts, zweier Land gerichte (1. linf& der Donau; 2. rechts der Dos 
nau), eines Hanbelsgerichtes erfter Inftanz, Rentamt, Forſtamt, Salze 
amt, —— Handeläfammer, PoR, Bau: und Brandperſiche⸗ 
rungssInfpertionen; ; Lyceum, — J mit Seminar, Elerical⸗ 


Paſſavant 


Seminar, Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ u. Gewerbeſchnle, konigl. Vibliotbef, 
Ben Inſtitut der herzigen Schweitern, Inſtitut der engliſchen 
Bräulein mit Bilial in der Innflapt ; fchöner Dom, Salvators Kirche mit | 
i Schiffen übereinander, Ect.»Paulisstirche, Set Michaelis⸗Kirche, 
berbaupt 4 Pfarr= und 6 BilialsKirchen, 5 Karellen, Priefterhaus, 
Rarbhaus, Die Reſidenz, das Poftgebäube, Theater, Zeughaus, Waifen- | 
, Leibbaus, Kranfenhaus, Sazaretb, Irrenbans, 5 Armenbäufer; | 
ierbrauereien, Branntmeinbrennereien, erbereien, 7 MWaffermüblen, | 
Bleichen, Salzbanzel, Schiffau, Schifffahrt; Fabr für Tabad, Parier, | 
Borzellan, berühmte Echmelstiegel ; Eiſen⸗ un Kurferbammer, Draht⸗ 
ieberei; Giſenbahn⸗, Dampfidifffabrte: und Telegranben-Station, — 
as Landgericht Paſſau 1. (I. ver Donau) bält 6.124 OM., 1818: 
21,142; 1834: 26,228; 1840 (verfleinere): 18,536; 1852: 19,021; 1855: 
19,242; 1858: 19,432 Ew.; — das Landgericht Paffau {r. der Doman) | 
3,874 OM., 1840: 14,560; 1852: 14,09%; 1855: 14,002; 1858: 14,608 | 
Gm. Das fouveräne Biethum Palau wurde 1509 fäcularifirt, umd 1815 | 
geilen Baiern I. dem Inn und Deſterreich das Uebrige nerbeilt. Zu 
au wurde 1552 der berühmte Vertrag zu Sunften ver Proteftanten 
geſchloſſen; 1652 brannte die Stadt fait ganz nierer, und litt fehmer | 
durch die Kriege 1800, 1805 und 1809, 2) Fern:Parfaı, | 
Rasdorfer Vaſſau, Df. in Holftein, im Gut Natrorf, NO. bei Prech; 
zum Theil Weigenboren. 3) Megern:, Wittenberger-Baffau, D 
ebd. 269 Emw.; der Boren tbeils Ichmig, theils grandig. 
PBaflavant, 1) Df. in Frankreich, Der. Doubs, Arr. Paume; 600 E. | 
Rau ebv., Dev. Maine⸗Loire, Arr. und SW, von Saumur, ED. bei | 
ers; 460 Em. 3) Di. ebd. Dev. Marne, Arr. un? SD. von Sct.⸗ 
Menebould; 1067 Em. 4) sen-Wosges, Di. ehr., Der. Hauter-Saöne, | 
Arr. me NW. von Vefoul, NO. bei Juffv; 1238 Em,; Schleifmühlen, 
2 Hohbofen, Stablofen, Glashütte, Ziegeleien. j | 
Pahberg, Wir. in Defterreich ob der Inne (Ännfr.), bei Braunat. 
Pahbruch, Df. in Breußen, Sachſen, Rat i Meriekung, Behirgts 
fr. Mansfelv, O. bei Stollberg, NND. bei Noklau, NUM. bei Walls 
baufen; 85 Ew. [3140 Gw. 
Pallchendaele, Di. in Belgien, Meflflandern, Arr. Mpres; 1850: 
u a ahriRien, Ort in Miſſiſſippi, Grfſch. Harrifon; 1550: 


Bahdig, Di. in Sachſen, Kror. u. A. u. bei Bauen; 1961: 59 Ew. 
Kalter, Birdf. in Medlenburg-Schmerin, Amt und bei Bulom; 


Paffeenve, Bacence, Ort in Beludſchiſtan, in einer tiefen Bucht 
ander Küfte: 250 17’ M. 63% 20° D, Ghrw.; waſſerarm. 
Paflek, Bafleka, Bafiekn, |. Paſet Baieta, Bafetn. 
Balfendorf, 1) ft —— 2) Df. in Oefterreich unter ber 
ulfau,. 2) Df. in Preußen, Schles 


Paffentin, Krdırf. in Medlenburg- Schwerin, Amt Stavenhagen; 
Pafler, Nebenfluf ver Etſch, in Firot, entfieht am Sudende des 
Stubayer Ferners, flieht purd ven Paffenrer See u. meiſt S. bit Moos, 
dann mit plögliher SO Wenpung nad Set.:Peonharb, tann mieder 
. durch das Pafleyer-Thal bi6 Meran, mo er nah 9", ©t, Lauf 
mũndet. [Bigue, an der Offühe von Afrikaz 119 30° ©. 
Bafleran, Gruppe Ye Dentabedurde, ım Kanal von Mogam« 
Paflerera, Pirpf. in der Lombartei, Prov. Yori-Grema, Diftr. und 
Bafferin, ſ. Daferin. {bei Grema. 
Baffering, Df. in Kärnten, bei Set, Meit. 
Paffern, Bafowary, Di. in Böhmen, Kr. Burmeis, Bey. Krumau, 
Baflero, |. Baffaro. [bei Kirchichlag ; 190 Em. 
Vaflever, Bfrof. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Meran, im gleichnam. 
—— am Vaſſer ; 3750 Gm. Das Thal liegt — dem Jaufen 
und dem Timbl⸗Joch, und darin ein faum Si. langer See, ber zus 
weilen verbeerend andtritt. 
VBahhammer, cin Senſen⸗ und Pfannenfchmicvemerf in Steier- 
marf, Kr, Brud, bei Judenburg, an ter Pöls. 
Vaßhaufen, Krhwir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Landau, bei 
Aufbaufen; 70 Gi. (Lippe. 
Baffiat, Krehof. im Deflerr. Kr. Sörz, Grſch. Schwarzeneg, bei 
Vaffian, Bfrdf. in ver ODefterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
euger Regiment, bei Mlinsfo; 97 Hir., 510 Gm. 
Paffig, Infel im Malaien-Arirel, wiſchen Sanquir u. Gelcbet. 
Paifiguano, Fld. im Kircenftaat, Deleg. une NW. von Perugia, 
in fr ungefunter Gegend; 600 Em. 
affin, 1) Df. in Frankreich, Dev. Ain, Are. und N. von Bellen, 
M. bei Champagne; 470 Gm. 2) Df. ehr., Dorn. More, Are. und N. von 
LasTourstusBin, NM. bei Moreftel; 910 Ew, 
Paifin, Di. in Medienburgs: Schwerin, A. und bei Bügom. 
Paſſina, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Riva. 
Bäffing, Ortſch. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Wildehut. 
Baflir, &t. um Landſchaft J— der Oſtküſte ver Inſel Borneo, I. am 
gleihnam. Fluß in einer weiten Nieberung, in ter e# ſehr viele Fröſche 
und andere Reptilien gibt; 19578. 116%10'D. Grm. Die Häufer, 
etwa 300, And aus Holz, wie au das rechts am Fluß ftebente Fort. Die 
Bewohner find in jeder Hinficht betrügebifch, aber im — ſehr thatig; 
gu Sprache ift die malaiifhe. Die Gegend bat Leberfluf an Reis aur 
usfubr, wie Benzoe, Diuscar, Aloe, Pfeifer, Gala, vorzüglihen Dias 
ir, Dracenblut, Kampber, Gummi, Golpftaub sc. Die Einfuhr bes 
lebt in Opium, Schießgemehren, Schießpulver, Eiſen, Meffer, Nägel, 
Blaswaaren ze. Der Hafen ift wegen einer Sanpbarre ſchwer zugänglich. 
Die trockene Jahreszeit dauert vom April bie *5* wo der Wind 
DR ift; aber vom September bis April ift der Wind Wet und fleigert 
ſich zum Sturm mit Donner und Blig. 


1866 


Pafua 


Baffirae, Df. in Frankreich; Dep. Gharente, Arr. mr EED. ron 
Barbezieur; 625 Gm. Saronno; Meiereien. 
Paflirana, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. ano, Diftr. und bei 
Barfirane, Pfrof, in ver Yombarvei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 
Adro ; Meiereien. [von Ragnit; 6%0 Gm. 
Vahfalwen, Df. in Preußen, Nabz. Sumbinnen, Kr. und BEN. 

Paßlack, f. Voflad. 

Passlas, ſ. Ratlas, 

Bassnarfch, Wir, in Tirol, Kr, Innsbrud, bei Iſchal. 

Possnan, i. Pasnan. 

Passnit, j. Batnik, 

VBasanomicze, ſ. Bafhnomis, E 

Pafſo, 1) Nebenfl. des Huaineualco I., im Mejican, Staat Oajara; 
entitebt M. von Tehnanteper, fließt N. 2) Flck. in Portugal, Bror. 
Beira, Be, und ED, bei Yamego. 3) =del:Morte, Rld. im Gebiet 
News Merico, am NiosbelsMorte, in fruchtbarer und fchöner Gegentd 
4) «do:Lumiar, fleine alte Et. in Prafilien, Prev. Maranbaöd, auf 
einer Infel ves Maranon, D. bei Sad:?uig; die Indianer bauen vor: 
züglichen Tabad, Arrez und Dianiof und treiben Fiſcherei. 

Pafſovitza, Df. in Iftrien, bei Trieft, an der Strafe ron Fiume 
nach Wien; ren amt. 

Palom, 1) Dr. in Diedllenburg-Strelig, A. Gadebuſch. 2) Df. in 
Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Angermünde, r. an der Welie, DO. bei 
Greifenberg und SM. bei Schwert; 520 Gw.; Volt u. Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tion der Berlins@tettiner Gifenbahn. 3) Rittergut ebr., Rgbz. Stral⸗ 
fund, Kr. Grimmen, OND. bei Zeig: 145 Gm. 

Bassriach, Krchef, in Kärnten, HSrſch. Künburg, bei @reifenturg. 

ö eu Ortſchaft in Aroatien, Gſpſch. rain, bei Dr 
triez; SO » 
adswang, Berg in ber britten Kette bes Jura-Gebirges im 
Schweizer 8, Solothurn, S. von Pafel; 47% 22° 8’ N, 5* 20° 19" D,.; 
3730 F. Meeresböbe bo. 

Bolfo, I) Kid. in Aranfreih, Dev. Seine, Arr. um SEW. von 
Sct.:Denis, &, bei Neuilln u. W. nabe an Paris, in deſſen Befeftigung 
e# aufgenommen ift, r. an der Seine; 9000 Ew.; Schlos, Lanpbäufer, 
Rärbereien, Zeugdrudereien, Zuderraffinerien, Fabriken für Öffenzen x. 
2) Df. in Sarpinien (Aramtreih), Baucignvy, NW. bei Sct.-Werait; 
1755 Gw.; Wein, Früchte. [1607 Gm. 
Vaſſpunk, Ort in Pennfolvania, Grfſch. Vhiladelphia; 1850: 
Vaftaja, St. auf der Infel Eicilien, Bez. Trapani. 

Paſtaza, Nebenfluß des Maranon I., in Geuabor; mündet in meh⸗ 


reren Armen. 
Baftena, Ald. in Neapel, Prov. Terraspisfapore, Diftr. une N. 
von Gaeta, N. bei Pico; 41% 283° 3" M. 110 9° 16° D.;, 1700 Em. 


Paſtern, Di. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Raftenberg, ©. 
bei Möffel; 124 Gm. 

Vaftermig und Meus, Förfterei und Mittergut mit Ortſchaft in 
Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Breslau, bei Domslau; 174 Gm.; 
Schloß, Vorw. [Borftinving ; 216 Gm. 

Paſtetten, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erding, bei 

Vaftignanello, Df. auf ver Höhe vet Gebirges in Toscana, Bej. 
Livorno; ſchöne Ansicht. Gagelow; Induſtrieſchule. 

Paftin, Df. in Medlenburg-Schwerin, Amt Sternberg, Krchſpl. 

Baftina, Gebirgsrf. Toscana, Brov. Bifano, Ber. Lari; am Ein- 
gang eine# Mafies. 

Pafto, St, und Pror. im S. von Neur@ranada, l. vom linfen 
gleichnam. Nebenfluß ver Patia, der in den Großen Ozean flieht, auf 
einer ſchoͤnen Hochebene der Gorvilleren, von Bulfanen umgeben, in 2860 
Mietres Meeresböbe:; 19 13° 6°" N. 79° 41° 40° W.; an 7000 Gm; leidet 
gl — Erdbeben. Die Bevoͤlkerung in der Prov, find größtentheil⸗ 

ndianer. 

Paſtoedo, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Riva. 

Bafton, I) Df. in land, Grfſch. Norfolt; 208 Ew. 2) Df. ebr,, 
Grfih. Nortbampton; 96 _ x 

Paſtos⸗Bons, St. in Brafilien, Prov. Maranbas, S. von Sarı 
Luiz und SEM. von Gariat, zwiſchen ven Flüſſen Parnabiba und Star 
picuru. Die Ginm, find ein Mi von Indianern und Mefligen, vie 
Landbau und Riicherei treiben. 

Vaftour (Bet.s), Di. in Frankreich, Dep. Lots@aronne, Arr. um 
NW, von Villenenvesd'Agen; 1450 Gm. Keffin. 

VPaftow, Di. in Medlenburg- Schwerin, A. Teutenwinkel, ſpl. 

Paſtraũa, ld. in Spanien, Prov. und SSO. von Guadafajara ; 
3150 Ew,; Seidenmweberei, Bapiers und Delmüblen, Färberei. 

Baitreich, Sradissko, Df. in Mähren, Kr. Brünn, und bei 
Datichitzz 160 Gm. \ arba und den Aluf Germione. 

Vaftrengo, Prof. in Beneria, Diftr. und bei Berona, am Lagosbir 

Vaftrovich, ein Kuftenftrid in Dalmatien, Kr. Ragufa, ter an 
Montenegro grenzt und fich bis zu dem Grenzberge Duborizza auf ver 
Dreigrenze (Tripliei Confini) erfireft. Die Benölferung von obngefä 
2800 Em. bewohnt Meine Ortſchaften, die vom Aderbau und Biebzu 
leben und fi zur griechiſchen Religion befennen. Der bedeutenpfte Ort 
it Tupopich mit erma 300 6w. Die jungen Männer pflegen zu 20 und 
30 nach Ronftantinopel zu wandern, um fi dort ale Laftträger ein Mei 
nes Gapital zu erwerben und bamit mieber beimaufebren, 

Paſtrovichio, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr. Burpua, ums 

ebirgiger Gegend am atriatiichen Meer —— 
Gehsnarn ee, Di. in Böhmen, Kr. Baer, Baı. 


ad u * oe — * iereien 
aſturago . in der Lombardei, Brown, Pavia, und bei 
> m Fa Sardinien, Prov. Genua; Geidenbau. 


* — Bfrdf. in ver Lombardei, Prov. Como, Diftr. und bei 
trobbio. 
Baftvedo, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Tenno. 
aftwa, Df. in Preußen, Rgbz. und Sr. und bei Marienwerder 
w. [Köfterte ; 690 (im 
Baftwin, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Senftenberg, be 
Baftwisf, Mieder- und Ober-, 2 Dir. im err. Schlefien, Ar 
und bei Teichen. . berg 1 200 Gm 
Baftwiste, Di. in Preufen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und be 
Daiua, 1) Movas, Di. in der Serbiſch⸗Banat. Militär 
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grenze, Peterwarbeiner Regiment, bei NeusBanvvege; 7I-hir. 2) Staras, 
griech. Pfrof. ebd., bei Gollunbincze; 251 Sfr. 

Pajummab, ein Land im füdl. Innern ver Infel von Sumatra, 
SW. von Palembang und NW, von Lampang; gebirgig mit Thälern, 
in denen außerordentliche Hige bericht, wäbrene ed in ven Sebirgen falt 
it; ſehr fruchtbar, aber der geringe Landbau erzeugt nur Neis, Tabad 
und Ralamwi, dagegen ift die Zucht der Büffel und Ziegen, jo wie des Ge— 
flügels beträchtlih, Das Volk, weldes eine Seelenwanvderung glaubt, 
verebrt den Tiger, ver verbalb auch nicht getöpter, ſondern geihugt wire, 

Pasvig, Vatsjofi, Fluß im noͤrdl. Finnland; eutſteht D. aus dem 
großen Gnaras See in Kemistappmarfen, durcflieht ven Sce Kiolme, 
und mündet in das nördliche Gismeer, am Varangers Golf; Kauf NND. 

Paszal, ref. Krchpf. in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Ezas 
bolcs, unweit der Theiss, 3 St. von Tofai. j 

Zemeieieen, Df, in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, 
bei Pröfuls; 63 Gm. [bei Schirwindt; 150 Gm, 


nat 
Baszalrnen, Di. in Preufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Billfallen, | bier die größte, 138 engl. Min. von € 


Paszezuna, Di. im Defterr. Salipien, Kr. Tarnom, bei Dembica. 

Bas;dich, Bozdislo, ev. Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ges 
ſpſch. Zemplin, bei Nagh⸗Mihaly; Synagoge. . 

Pabzeka, Ortſchaft im Defterreih. Galizien, Kr. Bochnia, am 
Donajer, [Till ; 66 Gm. 

Vaszelgiten, Ortfhaft in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u, bei 

Vaszelifchten, j. Bajheliichten. 

PBaszika, I) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Beregbellgosea, 
bei Nagy Bressto, am Latoreza; 350 Gw.; Sauerbrunnen, Kalkbruch u. 
Kalkbrennerei. 2) Pfrkf. ebd., Gſpſch. Unghvar, bei Rakoz 490 Gm.; 
große Waldung. [frug ; 351 Gm.; Vorw. 

Padzidzen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Gender 

Pas;fonezi, Df. in Slavonien, Gipſch. und bei Voſegaz 125 Gm. 

Paskoweka, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadewiee, bei Iz⸗ 
vebnif, Telendoerf 55u Gw. 

Paszmod, cv. und griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Ders, bei 

Vaszuio, ev. Vfrdf. und gried. Krchof. im Defler. Galizien, Kr. 
Jolkiew, bei Lubaczow. RM 

Baszowa, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Lisfo. 

PBaszteln, 1) Begendanatz, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Bes 
gie. Ungbvar; 300 Gw. 2) Hide, Df. ebv.; 225 6w. 3) Mosstgova-, 

f. ebe.; 300 Gw. 4) Nosztoßas, griech. Pfrof, ebo.; 115 Gw. 

Basıthorn, 1) Alfos, Df. in Ungarn, Difie, une Gſpſch. Oeden⸗ 
bura; 150 Gw. 2) Feliös, Df. ebr.; 440 Gm. . 

Pasjto, Pasztuchow, 1) Mid. in Ungarn, Diſtr. BerbsDfen, 
Sfpich. Heoed, bei Gpongyol, am Zagbva, unweit des MatrasÖchirget; 
47° 55° 15° 9, 170 22° 14°° D.; 1900 Gw. (320 Juden); Pfarre, Synas 
aoge, Wietwahs; Märkte. 2) Df. ebr., Diſtr. Vressburg, Gſpfch. 
Meutra, bei Galgoczz 525 Gm. 3) Ipolus, Baftchomw, Posztom, ref. 
PBiref. ebr., Grid. Honth, bei Gran, am Ipoly (Gipel); 6350 Gw.; 
Ader⸗, Tabad:, Melonen: und Weinbau. = 

Vasdztuffa, Df. in ver Defterr. Kroatiſch—Slavon. Militärgrenge, 
2. Banal⸗Regiment, bei Betrinia; 320 Gm. . N 

VBasıniszen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Ar. Billfals 
len, bei Scirwindt; 53 Gm. 2) Df. ehe., Ar. uno bei Nagnit; 170 Ew. 

PBadjwana, |. Wasswang. [3) Kleins, f, Warupatſchen. 

Vaszon, gr. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanvee. 

Pata, !) Paten, griech. Piref. in Siebenbürgen, Kr. und bei Klaus 
fenburg, zwiſchen Gebirgen. 2) ref. Pirbf. in Ungarn, Diftr. Devens 
burg, Gſpſch Somogh, bei Stigethz 1100 Em.; auter Aderbau. 3) 
Mid. ebr., Dir. Peſih-Oſen, Gſpich. und bei Gyöngyos, am Gebirge 
Matra; 2600 Grw.; Acker⸗ und Weinbau, Wieewachs, Waldung. 4) eine 
der EulusInfeln, zwiſchen Borneo und den Philippinen; 59 45° N, 118° 
50’ D.; bemobnt ; viel Schwefel. 5) St. auf ver BhilippinensInfel Luzon. 

Patacd, Krchrf. in Ungarn, Diftr. Detenburg, Gſpſch. Baranya, 
bei Rünffirden, am Gebirge; Marmorbruch. j 

Batacdfo:-Piacboweze, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Habſany, ım Thal Olsva. ir . : 

Patada, Tf. und Manp. auf der Inſel Sardinien, Pref. Safari, 
DESD. von Dzieri, in einem tiefen Sebirgstbal; 341 Gm. 

Batagonien ift ver füplichite Theil des Feſtlandes von Süp-Ames 
rifa, und erftredt fih von dem Gap Aromarb im 53% 53° 43" ©. 71° 
11° 31° W. Sr. (King), ber Süpfpige einer großen Halbinjel an der 
Süipfüfte des Feſtlandes, norbmwärts bis obngefähr zum 380 S., wobei ber 
Irrthum von Öngelbarbt (Der Flachenraum der einzelnen Staaten, 
Berlin 1859, ©, 50) über die Ausdehnung Patagoniens: „GE erfiredt 
er von Brafilien bis zur Meerenge von Magelbaen over 

is zur Magelhaens-Ztraße. Es bat eine Lange von 270 Dieilen, vom 
Zoſten bis zum SAften ſüdlichen Breitengrade” bemerkt werben muß. Im 
"m. ſtößt Patagonien feinedweges an Brafilien, ſondern an vie Argentin. 
Staaten, die um mehrere Grade weiter ſüdwärts fi erftreden, und 
amar bis zu dem Örenjfluß gegen Patagonien, ven Gufusteubu, au 
NiosMegro genannt. In Folge jenes Irribums if auch vie Berechnung 
Engelhardi's von ber Fläche des Feſtlandes eg ju 16,375 
geogr, OM. durchaus unrichtig und viel zu groß. Außerbem berechnet 
er bie nahe ver Weſtlüſte liegenven und zu Patanonien gehörigen Inſeln 
von N. gegen S. bin, nämlich: 1) Wellington mit Gampana und 
ten Meinen nabe liegenden Injeln zu 301 OM.; 2) Infel Madre⸗de— 
Dios (2 Infeln) zu 39 OM.; 3) die Infel Hanover, Gambringe und bie 
benachbarten Infeln zu 63 OM.; 4) den Königin» Adelatwe-Ardipel mit 
den anderen Heinen naben Injeln Rennel und Biazzi zu s0 OM.; 5) vie 
Injel Chatham zu 24 OM., fo rap die Geſammtflache 16,552 AM. fein 
würde, Noch muß ein anderer Iretbum Gngelbardt's über vie Lage 
diefer Infeln „Mr. 1 und 2 liegen an der Sütipige von Patagonien ; 
Nr. 4 und 5 fürwefllich von ven vorgenannten beiden Infeln“, bemerkt 
werben; venn 1 u. 2 liegen im N., aljo unmöglich „an ver Züpivige”, u. 
©. vavon liegen die Infeln von 3 und 4. Die KoniginsApelaide-Infel 
liegt an ber außerſten Norpfeite nes Weiteinganges ver Magelhaens 
Strafe, gegenüber S. der Nortipige der Injel Defolation-Pand ; = 
die Art. Feuerland, Defolatien, Froward. Dertlichteiten dieſer 
Segenden find vas Gap Victory u. die Nelſon⸗Straße ſowie die 
Infeln ves Königin⸗Adelaide-Archipels, wo die Küſte aufer- 
orbentlich zerriffen it. Das Gap Ifabel ift ein hoher Helfen, ver aus 


1867 


| 


— 


Patagonien 


fäulenförmigen rg nn befteht, auf ver Höhe mit einer Tafelfläche. Das 
bei liegt die Infel Beagle. Im dem fenfrecht fleilen Gap Santas 
Lucia tritt ein ſehr bobes Gebirge mit Tafelfläche an die Küſte. Zwi⸗ 
fchen ven beiden Gans Iſabel und Lucia ift die Schifffahrt mehr als 10 
engl. Diln. der zerrifienen Felſenlüſte mabe fehr gefährlich wegen der 
vielen unterjeeifchen Felienklipven, aber in dieſer Gegend gibt es ſehr viel 
Walnihe. Das Gap Santastucia ift die Weſtſpitze ver Gambringes 
Infel, die zwifchen der Norpipige der RöniginsApelaidesinfel 
u. der Züdfpipe der Hamovres Intel liege. Das nieprige Gap George 
ift veren Eüvende. Im die Norefpige ver HanovresInfel liegt der Archis 
pel Madre-de-Dios, veilen Süvenve pas Gap Santiago if, wo 
es auch zwei gute Häfen gibt. An der Nordſeite dieſes Archivels Liegt das 
an 2000 #5. bobe und in pnramivenfürmiger Belienmafle auffteigenve 
Trees: Puntas(Dreifpigen), und fomit an ver Sübfeite des Trinis 
vapsWolfs, worurh MaprespesDios und die Wellingtons 
Insel gefchieven find. Die Welli ons=Infel ift unter ven Infeln 
J gegen N. I., und vom Fefllande 
durd den Meriers u. ven Wipes Kanal geichieven, werin jeve Bucht 
ein Anferplag ift. Den Norbtbeil ver Infel bildet das Gap San: Roman, 
an ver Weſtſeite des Mefier-Kanals, der in die TarnsBai führt, vie 
ohngerähr 5 Leguas weit iſt. Der Trinidad⸗Golf ift gegen 10 Scem. lang u. 
4 bis S breit. Am ver zerriffenen Sürfeite, alfo an der Küſte von Madres 
desDios, gibt es gute Hifen. ND, vom DreifpigensGap ift ver gefen 
Henry mit 20 bis 26 Faden Waſſertiefe nebſt Sandboden, und zu Sande 
rings mit 2000 J. ſenkrecht auffteigenven Gebirgen umgeben, wo e# auch 
friſches Waſſer und Holz gibt. Die Su ift unbebeutend ; ihre Höhe ber 
trägt 5 Fuß und ihr Yauf eine zn Meile in ver Stunde. Der Inner: 

aten heist Aid-Baſſin und liege 509 0" 18" &, 75° 19° 5° W. Grw. 

em Dreiipigen-Gap = ficht das Gap Primero als Eüpfpige 
der gebirgigen Injel MountsGorfo, bie von vem Gap Brenton 
durch die Spartans Pajiage geſchieden wird, Au der Nordieite der 
Injel MountsGorfo befindet ſich ein Hafen, ſicher gegen alle Winde und 
für mehr als 100 Linienfchiffe geräumig, im deffen Gingana 40 Faden, 
aber innen an der Wet um SWEcite nur 5 bis 20 Faden Maflertiefe 
ift. Im Südende ver Injel Gampana, an ber nörblichen Weftlüfte ver 
Wellingtonsänfel, ftebt ein merfwürbiger Berg, Parallelk 
Beat. Das Gap Der liegt im 48° 6° ©, 75° 34° 30° WB. Grmw,, und 
in ber Mähe der ge Santa Barbara, deſſen Weſtſeite im 48% 2° 
15° ©, 75% 20° W, Grm. if, vor vem pie Infel Breaffea liegt. Nabe 
um das Nordende ver WellingtonzInfel liegen die @uaianecosIn= 
feln, einige Heine nebft ven beiden größeren, Byron W. und Wager 
D,; und die Aautau-Inſeln. Hier ift das Gap Machado im 470 
27° 35° 8, 170 02" W. Grw. — Die Injel Xavier ift 11%, Min. 
I. und 4 br., hoch und mit boben Baumen dicht bewalbet, bat aber nur 
a ae noͤrdlich Bort Xavier und füplich vie Ignacios 
Bai. Länge der Weſttufte erftredt fi ein Riff. — Der Rellvshafen 
liegt ND. im Innern vet Golfs von Benas oder bes Eſtevan- 
Goͤlfs, ver Mi. von dem NOGmpe der KaviersIniel und der Weſtſeite 
der großen Äeftland-Halbinfel Foretius mit vom Gap Tres Montes 
lich befindet, und einer der beiten Häfen dieſer Gegend ift. Bei der Halb: 
infel liegen bie Inſeln Girujano u. vie nicht fehr bobe, dicht bewalnete, 
obngefähr 6 engl. Min, Ilmfang baltenve Infel Burcell, Das Cav 
Ires Diontes iſt die Süpjpige ber gleichnam, Halbinjel, im 46% 58” 
57° 2, 759 28°, das von der See 2006 5. hoch zu einem Gebirge aufs 
fteigt. 9 Seemeilen vom Gap Tres Montes ift vie Bad⸗Bah gegen 
NO. geöffnet. W. von vem Gap Tres Montes liegt die Gruppe der 
MarınesInfeln vor dem Hoppners&und, von benen die Sus 
arstoaf 18410 8. und Domesof-Sct.:Bauls jogar 2254 8. 
hoch find, in einer 16 engl. Min. weiten und 12 Min. tiefem Bucht. Im 
der NO Epige des Gfievan=Kolfs it die 17 engl. Min. in vas Land 
peingenee NeumansInlet, ein Meerarm, der von Schiffen nicht 
gebraucht wird, meil es im beffen zu großer Seetiefe feinen Anfergrund 
gibt. In der NWEpige des Golf ift ver genen 5 engl. Min, weite 
HoppnersSunn, an deilen SWEnve eine 7 Min. gegen SW. ih 
erſtredende tiefe Ginfahrt, von der offenen See nur durch eine 2 Min. 
breite niebrige und dicht bewaldete Landzunge geſchleden. An ver EW.- 
Seite der MarinesInfeln it ver Holloways&und, und barin an 
ver Weftfeite des Sundes, ohngefähr 15 Min. vom Gap Tress: Montes, 
ver Ports Otmway, eine an 5 engl. Min. tief in das Land ſich ers 
ſtredende Ginfabrt. An deren Mündung liegen die Ontrance-In= 
fein, und unmittelbar an ver Wertieite bes Gingange# befindet ſich eine 
Bucht, in welde ein Feiner Flus mündet. Hier iſt Ankergrund in 9 bis 
10 Baden Tiefe. In diefer Gegend ift die Fluch unbedeutend. Ihre Höhe 
beträgt jelten mehr als 6 ®. 

Dom Gap Tres Montes nortwirts ift die Küfte mit fteilen und be 
waldeten Kelienböhen von 2000 und 4000 F. befegt, und bie Waflertiefe 
it groß. Das gegen vie Sce kable Gap Ballegos ſtürzt feil ab. Die 
Bat SanzAndres iſt an 25 Min. N. vom Gap Tres Montes. i 
befindet ſich die enge Cove⸗Creek, und an dem SWEnde die zum 
Antern geeignete GhritmassGove. An ver Morpfpige der i 
if vie PringlesSpiße, und von hier bis zur HT ift 
das Land hoch. 20 Min, NO, von der Bai ift der Port Cansftes 
van am der MetcuesSpige, 46° 18* S. 75° 14° W. Orm, 14 Min. 
NW. von diefer Lanpfpige liegen die für bie Schifffahrt fehr gefährs 
lihen HellyersKlipven, obnarfähr 6 Min. von ver Küfle, Im 46° 
"8. Das Gap Taytav oder He De 
©. 75° 8° 10° W. Grw. bildet die SWS pige des Landes, wo die Ins 
feln vet Gbonos= Arcipel (f. viefen Art.) umber liegen, und ift an 
diefer Rüfte eins ver merfwürdigfien Borgebirge des wilden u. dicht bewals 
deten u. an der Küfte durch unzählige Meerarme zerriffenen Felſenlandes. 
Norsmärts basen ift die Annas Pınks Bai, die Inſel Dnchesmo, ver 
Port-Refuge, W. davon die Ganaverals Gove, bie Meine 
VarbsGovese. NO. obngefähr 6 Min. von Mnbesmo liegen die 
Inchin- oder SGanshernandosInieln, und diefen nabe vie Tens 
guehuens, Menduans und PuposInfeln mit guten Anfers 
plägen, die im Ueberfluß frifches Waſſer, Holy, milde aeniehbare Rräus 
ter u. Bifche bieten. An den Bınnenfüften liegen wie Stvring:, Gles 
mentss, Garrido-u. IsauiliacsInfeln, zu denen ber Nauea- 
oder DarwinsKanal führt. Hier liegen auch die Ballenar-Infeln 
mit dem breigipfligen, fahlen und ohmgeräßr 3000 &. hoben Berge I4 = 
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quiliac, der für bie Schifffahrt hier eine gute Seemarfe it. Zwiſchen 
den Tenquehuens u. BallenarsInfeln if vie Darwin-Bai vie größte, 
und darin das der Schifffahrt gefährliche Gilanp Analao, Bon ven 
MallenarsInieln ohngefähr 30 engl, Min. NE, 5* die Inſel So⸗ 
corro oder Huamblin, welche das Suüdende bes Ghonos-Arcipels 
— iſf. ein) ber ſich N. bis zu ven Chiloe⸗Inſeln (ebo.) erftredt. Bei 
ocorro liegen die Heinen dichtbewaldeten Infeln Ppun over Narbos 
rougb und Huafo over Nosman, bie aus Sanpftein beftehen u. fich 
nicht über 800 #. erbeben, aber eine viel reichlichere Begeration haben, 
als vie füplicher, ver Magelbaen-Strafie näheren. D. von Sororro oder 
— iſt die von gefährlichen Felſenklippen umgebene Adventure— 
ai, in der die heiden hoben und kegelförmigen Felſen⸗Gilande Paz u. 
Siebreliegen. Socorro (Huamblin) und Ypun find beive von den 
übrigen hoben, fteilen und Narren Belieninfeln hier verſchieden, ee 
eben und fruchtbar, An ver SOSeite von Dpun ift per Scotbmwell- 
Hafen ein vorzüglicher une fiherer Anferplag mit gutem Wafler, Sol 
und Ueberfluß geniekbarer Kräuter. Am Nordenve des Ghonos:Archipe 
liegen die &uaptecas=Infeln mit dem en Hafen Ports 
Com, der auegezeichnet qutes Waſſer, Holy, Schellfiſche, Auftern und 
wilde Kräuter bietet. Obngefäihr 20 engl. Min. WB. von bieier Gruppe 
liegt die größere Infel Huafo over Nosman's-Infel, die aber nur 
Anterpläge für Boote bat, uno am höchſten im NW., in ver Weatbers 
Spige, mit obngefähr 560 F. Meeresböhe, in ver Mitte nievrig, und 
bis zur SO Spige wieder hob, und auch überhaupt gut bemalvet ift. 
Weiter gegen ND. liegen pie GbiloesInieln. — Diet find die Infeln 
länge der Küfte, fo weit biefelben befannt find; aber’ es ift auch nothwen— 
big, einen Ueberblick ver Meerengen over Kanale mit den Sunden zu 
geben, wodurch pie Infeln auf ihrer Oftſeite von vem Feſtlande gefcies 
den werten. Im S. beginnt biefe Waſſerſtraße durch den Smüuthr 
Kanal mit ver Beaufort:Bai, ander Oftfeite des Gap Philip ums 
bei ven Fairway⸗Inſeln, in ver Magelbaens Straße, u. mit vem Smuytb- 
Kanal hängt die Eorp-Nelfon: Strafe zuſammen, burc melde 
der Queen⸗Adelaide⸗ Archibel im N. von ber HanoversInfel geſchreden 
ift. Diele Infel hat an ihrer Oftieite ven Sarmicntos u. Öfterans Kanal. 
Im Smytb:Ranal iſt nad der BenufortsBai der Anlerplag Deeps 
Selen: bie®ood’6sBai mit qutem Anfergrunde; vie@Glappertons 
infabrt, gegenüber dem Gap Golworth, mit ver in viefer Gegend ſelte— 
nen Griheinung einer meiten Nieberung; am ver Dftjeite der Hofes 
Hafen, nur für Fleine Schiffe zugänglich, und an der gegemüberliegens 
den Küfte bie Netreat= Bai mit nieprigen Felſen-Eilanden; weiter bie 
DafesBai mit 9 Baden Waflertiefe; die Ottersinfeln; 5 engl. 
Min. weiter Gilande und Klippen, und auf ver Ofifühe Nieverland am 
Fuß bes 5800 8. hohen mit ewigem Schnee bededten Burneny= Berget. 
Das befte Fahrwaſſer ift hier an der Dfifeite ver DttersInfeln und zwi— 
fen ven Summer-Infeln und ber Anfel Songs Island. Die 
Kortune-Bai ift am SOGnde einer Injel im Gingange des tiefen 
Gutler:- Kanals, und in der Tiefe ver Bai ein bichıbewalvdetet Thal 
mit einem Fluß. Eine Scemeile N. bei der Landſpitze Palmer ift an 
der gegenüberliegenven Küfte die Iſthmus-Bar mit vorzüglichen 
Anfergrunte, und $ engl. Min. N. ven dieſet Landſpitze iſt die Wel⸗ 
come>Bai, ein guter Ankerplatz. Auch die Sanpn= Yaian ter Oft: 
feite bes Kanals und die Inlet⸗Bai an ver gegenüberliegenden Küfte 
haben guten Anfergrund und find gegen pre NWWinde ges 
fhügt. Im 52° 1’ 8, ift vie VictorusPaffage bei ver Halbintel 
Zach an der HuntersInfel, die mit dem Union-Sund in Verbindung 
fieht. Am Süpente ver Piazza-Juſel iſt vie HampersBai, und an 
der Oſtſeite der Injel führe ver SarmientosKanal nordwärts in bie 7 
Seemeilen lange Beel:Ginfahrt, vie wieder mit vem nur 1 Scemeile weis 
ten und mit Gilanven befäcten Sans-Gitevans Ranal bei ven Infeln Vans 
couner u. Fsperanza, und auch mit vem PırtsRanal an der Inſel Gbar 
tbam, bie durch eine Fortſetzung bed Sarmientor und des San⸗GEſtevan— 
Kanald von dem Nordende ber Hanover⸗Inſel geichieven if, in Verbins 
dung flebt. — Die NWRÜfE der Infel Chatham hat einige Buchten, 
mit Injeln umgeben, fie ift aber zu jehr den Wogen der offenen See und 
ven Winden ausgefegt, ala daß fie Schiffen Schu gewähren könnten. — 
Die Goncepcions®trafe, welde bei tem Gap Santiago im 5U® 
42’ ©. beginnt und im 50°5° 5, gegen ND. mit dem 40 engl. Min. 
langen und 1%, bis 31, Min, breiten Wäide- over Brazo⸗Amho— 
Kanal in Verbinvung fteht, fcheivet im ©. ven Mapreste- Dior: Arbipel 
u. die gleichnam® Inſel von vem Feſtlande. An ver Oftjeite des Archipels 
gibt es einige fihere Ankertläge. — Der Sct.eAnprew't:Sund ıfl 
4 Scem. weit, aber feine Mündung ift durch bie Gannings Injeln jehr 
beengt. Der Haupteingang it der N, von der Ghatbamsiniel, und 5 
Seemeilen weit. Segen S. acht er durch ven Pitts-Ranal in die Peels 
Ginfabrt. Bei der Infel Saumarez beginnt der ET RAnnL 
deſſen fürl. Gingang durch viele Infeln an einigen Stellen bis auf 400 
arde verengt iR. Das obngefähr 10 Seemeilen lange, ſeht enge, aber 
tiefe und mit einigen Infeln befegte Suͤdende des Ranals heißt Inpians 
Read; das Norbende bis zur Tarn=Bai indem Benass Wolf ift 
an 75 engl. Din, lang, offen, rubig und frei von allen Hinverniffen der 
Scifffabrt. In der fehr langen Seeftraße von ber Magelhaen-Srraße 
bis in ten Veñas-Golf gibt es Ueberfluß an Holz, Waſſer, Fiſchen, 
Schellfiihen, enbaren Kräutern und Bögeln, — In der Münvung 
bes Kanals Sarmiento ift bei NWWind das Meer jo bemegt, van 
fein Schiff anfern kann. Ebbe und Aluth find im Kanal regelmäfig. 
Am Süvenve beträgt deren Höhe und Fall 3 bie 9 R., aber am Nort- 
For = J * 6%., und die Fluthwelle geht nordwarte, in I Stunde 
„engi. Dile, — 

Das Klima auf ber Weſtküſte von Patagonien iſt unangenehm, kalt, 
nebelig und ürmifh. Das Barometer fällt mit dem Nords und Weft⸗ 
winde, und fleigt mit dem Sübwinpe, und am böchften mit dem SD.: 
Binde. Nah Gapitän King's Bericht gebt die Temperatur nur in den 
Wintermonaten auf 40° Fahrh, herab. Im Port Otway in dem Benas- 
Golf wurden wahrend 19 Tagen im Juni als nieprigfte und höchſte Tem 
vperatur 51° und 27°/° Fahrh. beobachtet. Der NWWind bringt Negen 
und Hagel, Weſtwind Regen, und ver fehr jelrene Oftwinv heiteres Wets 
ter, — Die Gordilleren bilden auf dieſer Strede unmittelbar den 
außerordentlich zerriffenen borbgebirgigen Küftenrane. Ueber die Linie 
det ewigen Schnees Bier gibt e# feinen befimmten Nachweis, aufer 
annähernd bei dem mäßig hoben Burneys Berge, der 5800 #. Meeres: 
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hoͤhe » und nad Aler. v. Humboldt (GentralsAfien 2, 213: Tabelle) 
ift dieſelbe in der Magelhaen⸗Straße, zwiſchen 54° bis 53° ©. in 1130 
Metres, und in ven Rüften-Gorvilleren ım Ghile zwiſchen 14” bis 18. 
in 1832 Metres, Nach diefen Angaben würde bie Höhe der Schneelinie 
an jenem Berge verbältniimähig gu berechnen fein. 
Die Entvedung ver ECüpjpige von Amerika geihab 1519 durch Dias 
elhaen, aber vie erfte genaue Nachricht von ver Küfte zwiſchen dem 
euerlande (Tierra del Fuego) bie Beru brachte ein ſpaniſches Schiff, pas 
von drei Schiffen, die der Bilchef Don Sutierre va Vargas zu Gnt- 
derfungen ausgeiendet hatte, allein bis Lima gelangte u. von dort wieder 
urüdfebrte (Herrera 6, 10 ff.). Im Uebrigen ift bis jegt das Fand im 

nmarn noch ganz unbekannt und aufer alleın Berfebr mit ven cinilifirten 
Völkern. Die gewöhnlichen Nachrichten über Fand und Bolf find daher 
nur Sagen, und inäbejonvere die über vie rieienhafte Größe ver Bemobs 
ner. Diefelben find jedoch nur 5 Auf 10 Zoll bie 6 Fuß groß, von Karbe 
——— und Indianer. Uebrigens iſt ihr Korverbau nicht eben» 
mäfig: ber obere Körper unförmlich u. plump Aark, ver Kopf groß, das 
Ropfbaar ſchwarz und grob, das Geſicht fat —— breit, die ſchwarzen 
Augen Hein und ohne Augenbrauen, die Naſe großlöcherig und ftumpf, 
der Mund grof und pidlippig, pie Zahne Hein und weih, vie Hände Hein, 
und vie Schenfel u. Beine aber pagegen verhältniimäßig ſehr furg. Man 
nennt viele Bölfer gemöhnlich Nomavden, die eınige Vichzucht treiben, 
und befonvers viel Pferde u, Hunde haben; indeſſen gibt e# darüber feine 
fihere Kunde, und auch nicht über die Größe ver Menölferung, die man 
auf 150,000 in einem fo weiten Sande berechnen will. Man erzäblt von 
verichienenen Bölferfchaften: von 5. gegen N. vie Tehnelchet im ©., im 
W. pie Gbulilau, im D. die Puelsche u. im NM, vie Molnde. In ven 
Gorvilleren auf der Wefttüfte Heben von S. gegen N, die Berge Maca, 
Denacanen, Melimova, Wanteles, ver Vulkan Coroobado, Mimbinmar 
vom, Date, und an der Süpfrige der AraucanensÖrenze ver Bultar 
Djorna, und nahe ver NO Spige ver Grenze gegen Araucanien u, Gbile 
der Bullan Gallaque. Den ganzen öftlichen Theil nes Laudes nennt man 
eine Gbene mit Weide, Pampas genannt, die fi aus den Argentiniichen 
Staaten berein jübwärts aufbreiten foll. Die Alüfle Hiefen von W. F 
qur Oftfüfte in den atlantiichen — auf ver Nordgrenze der Cuſu⸗ 
eufu (Rio Negro); ver Ehapat; Mio Defeado, deſſen Mündung ven 
gleihnam. Hafen bilpt; ter Nios-Ghico und der Rio⸗Santa⸗-Crug. mit 
dem Hafen Santas-Grug ın der Mündung. Die Oſtküſte, am atlantiichen 
Dean, hat war weite Buchten, von N. nab S. ver Golf San Mathias 
mit dem Hafen SansAntonio, am Südende die Halbiniel San⸗Joſe mit 
vem Hafen Delgava; dabei ©. eine Bucht mit dem Borgebirge Ninfat; 
weiter SW. vas Vorgebirge San-Glena, die Heine Bucht Gameroner, 
wiſchen dem Gap Ariftarabal und dem Dreifpigen: Gap der weite Soli 
Sansßeorge; der Hafen Dejeado; pie Heine Spirings®Bai; vr Port 
San⸗Julian; der Bort Santa⸗Gruz; vie Gons@infabrt; ver Port Wal: 
legos; und vie außerſte SOSpihe der Ofifünte im Gap Virgins. Im 
Innern des Landes werden vie Seen Goloquape und Gupar, auch Viedma 
genannt, angegeben. Das Land foll im Pflangens und im Tbierreich, fo 
wie an Holz im D. arın fein. Gewiſſes ift über die Natur des Landes, jo 
fie uber vie Verbältnifie un Zuftände des Volles nicht bekannt. 

Wir fügen no die aftronom, Ortebeftimmungen an ver Wentlüfte 
von der Magelbaen-Straße bis zu den GhiloesInfeln nah King, Stor 
fesund Fig Roy bei: nämlich Die Inſel Gwangelifie oder Direction- 
Infel (Sugarsloaf) 52° 24 18" 8.7060" W. Grmw.; Gap Bictorn 
520 16° 10° S, 7 54 U W.; Gap Jſabel, Weftipige 51° 51° 50° ©, 
75% 13° 10° W,; Gap Seorge, bie Höhe 51% 37° 40° ©, 750 21° 10° W,; 
Gap Santa⸗Lucia, Höbe 51" 30° &. 750 0° 10’ W., White⸗Hotſe⸗In⸗ 
jel, Norehöbe 51° 7° 50° N. 75° 14° 50° W.z Gap Santiago, Höhe 50° 
12° ©. 75% 28° 10 W.; April Pit, Höhe 50° 10° 50” &, 750 21° 10” 
W.; Dreifpigen-Gap (Tres Puntas) 50% 2’ S. 75° 21’ 10 W. z Port 
gg satt art; Gap Primero, Spige 44" 50* 5° 

. 759 35° 40° IB; MountsGorfe, SMWHöbe 40° 19’ ©. 75° 34° 10° 
Wa Hathedral⸗Verg, Höhe 19° 46° 30° ©. 719 11' W.; Gap Montagne, 
Weſtklippe 499 7° 30° S. 750 37° 10° M.; VarallelsiPit, Höhe 48* 45° 
40° &. 75" 31° 10° MB. ; Dumpeerfelfen, Höbe 48° 6'158, 75% 42’ 
10° W.; Gap Dyer, Spite 43% 6° ©. 75° 34° 30° W.; Hafen Santa: 
Barbara, Norbipige 48% 2° 20° ©, 75% 29° 30° IB.; Bynbe⸗Inſeln, im 
N. 479 59° S. 75° 230° 10 WB; Guaianeco⸗Inſeln, Spide ver nordiich⸗ 
ſten Spige 479 38° 10° ©. 75% 14° 10° W,; in biefer Öbruppe die Speed⸗ 
wellBai, und daran bie Köbe bei ver NO Epige 47° 39 30° ©, 75% 10° 
10,5; vie Oftipige der Inſel Wager 4794178. 74% 55° 10° MR; 
Ayautau⸗Inſeln, Höhe der gröhten 47% 34° 15° &, 74° 40° 30 Wa ver 
Relfen in ver Mündung bes Ranals 47% 29° 30 ©. 74” 20 au WM; 
AIniel Xavier (Ignacie) 47° 10° ©. 749 25° 50" W. ; Kelly⸗Hafen, Süd⸗ 
ſpitze 46° 59° 30° ©. 74° 5°40” DB.; engfler Bunt ver Sandenge ber 
Halbinfel Beninfula 46° 50°, 719 41° 50° W.; Cirujano⸗Inſel, NO.⸗ 
Epige 46% 51° 10" ©, 74° 217558, z Inſel Burcell, Höbe 16° 55° 
205,7 5 MW; Ser. Paul'tsDome, Höhe 2254 Auf im 16° 
36108, 750 13° 50° W.;z Port Otway 46° 49 1" S. 75° 19° 30" 
Wa Gap TressMontet, Spitze 46° 58° 37° 8, 75028’ W.; Gap Naper 
46949’ 10" S. z Gap Wallenet, Höhe 469 45* S. 750 28° 0" MM; 
Chriſtmas Gone, SD pige 41H" 35° ©. 75° 34° 15° W der Gone, Höbe 
1300 F. im 46" 34° 10° 2. 531 10 MW; Neseues@pige, Noreböbe 
46° 15° 10° @, 75% 19° 55° 98,5 Der mittlere der Hillyersfelien 40% 4° 
©. 7514 10° W.z Gap Taytao orer Taytaohaohuon, Weitirige 45° 
> 20S. 750 80 10 W.z Bai Anna-Pinf, Bath Gove 415° 52° 15°" 
S. 71956 W., und Port Nefuge, darin vie Inſel Puentes 45° 51% 36° 
©, 74° 51° 35° MB, ; Infel Dnchesmo, SOHöbe 45% 497 5 S, 7a 1* 
10° W.; Infel Menchuan, Höhe 45% 36’ ©. 74° 56° 10° W.; Bera Is: 
auiliac, 3000 F. Hohe im 45° 20° ©, 74° 21° 50° W; Dreifinger: Inſel 
45° 18° 90° ©. 74°: 36° 25 W.; vie Infel Socorro oder Huamblin, 
Sürfpige 44° 55° 50° S. 75%12° 55" W.; Infel Mun oder Marbos 
rougb, John⸗Spitze 44° 40° 40 ©, 74° 48° 10 W.; Berg Manne, 
2000 F. Höhe im 449 9° &, 74° 11° 55° W.; Infel Guaytecas, Mitten 
höhe 43° 52° 45° 5, 740 1° 10° DB, ; pie Felfeninfel im Low⸗Gafen 17° 
I WS, 740 3 15° 08,5 Inſel Queytao Höhe 13495, 73° 15’ In" 
Wae Infel Huafo over No⸗Man's⸗Land, Züpfpige 13% 41° 50", Ti” In’ 
10° 28,, die Höbe ver Weather⸗Spitze 4:30 35° 30° 5, 740 48" a0 5 

Parahaza, Di. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch u. bei Raab, 
an der Wiefelburger Donan, in der Meinen Schütt; 190 Gw. 
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Batai, Mid. in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. Veſth, bei 
Pats ; an der Donau; 469 387 41” N. 16% 40° 23” D.; ref. und griech. 
VPfarrkirche; Jabrmärkte; fruchtbare Gegend. 

Pataf, 1) Batok, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Lips 
tau, bei Bertbelenfalva; 110 Gw. 2) Porto, griech. Pirdf. ebv., Gſpſch. 
Mergrad, bei Pacsagh ; 1190 Gw. 3) Mranposs, Zlatnifs, Di. ebv., 
Diftir. Kaſchau, Sipich. Zemplin, bei Verse, an einem golvführenven 
Bach; 170 Gm. 4) Bruszlos, Df. ebo,, Gſpſch. Beregh⸗Ugoeca. bei 
ag TE 40 Gw.; Waldung. 5) Diszno, WalyesPorfulug, Df. 
ebd foih. Marmaros, bei Szigeth, nahe vem IyarBluß; 380 Em. 
(10 Jupen). 6) Farkas-, Lupojes, Di. ebd. Diftr. Großwardein, 
Gipih. Pibar, bei Örofmarbein; 370 Gw. 7) Feher-, Bili:Potof, 
Df. ebd., Diftr. Pressburg, Sipfch. Liptau, nahe an Rofenberg; 680 @. 
5) Feier, Bielu-VBotoP, Pirof. ebr., Gſpſch. u bei Arva, unmeit ben 
Karpathen; Steinbrüche. 9) Fejer:, Di. ebv., Diftr. Kaſchau, Sivich. 
Marmaros, bei Szigerb, [. an ver Theies; 290 Ew. 10) Fekete⸗, Bas 
Ioenvagra, griech. Pfrdf. ebr., Diſtt. Großwardein, Gſpſch. Bibar, 
bei Rie-Baroo; 160 Gm. 11) Edorni-Votof, Virvf. ebd., Diftr. Ras 
ſchau, Gipfh. Beregbellgotca, bei Nuiresfalva ; 230 Gw. 12) Esornis 
VPotok, ref. Bfrdf. ebv., bei Nagn-Szöllös, in einer Ebene; 350 Em. 
13) Fekete⸗, Kobelaromws:, Df. ebd. Ginich. Gömör, bei Roſenau; 
450 Emw.; Bergbau auf Eiſen und Zinnober. 14) Fefete-, Ksornis 
Potok, kath. Krohdf. ebd. Ss. Zemplin, bei Werte; 525 Gm.; eifen» 
haltige Quelle. 15) Bidegs, TZztudane, Df. ebd, Sipfch. Marmaros, 
an der galigiichen Grenze; 1510 Gw. 16) Kabala=, Di. ebd., bei Szi⸗ 
gerb, am Ginfluß ver Ihe in die Theiss; 1720 Gm. (170 Juben); Synas 
—8 17) Aabalas⸗, griech. Pfrof. ebe., Diſtr. Großwardein, bei Te— 
ed: 590 Gm. 19) Kalınitss, Praedium ebd., Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 

armarod; 35 Ew. 19) Kis:, Potoviet⸗, Mild. ebd. Sipich. Zem⸗ 
ylin, bei Ujheln, am Boprogb. 20) Kis:, Potoviek⸗, Vraedium ebd., 
Diftr, —— Gſpſch. Neograd, bei Szakall. 21) Kiemennar, 
Vraedium ebd., Viſtr. Kafchau, Gſpſch. Marniaros; 160 Ew. 22) La: 
pis⸗, Ploczte-, Pfrdf. ebd. Gſpſch. Saros, am Garcza; 750 Gm,; 
2 Gaflelle, vorzüglicher Wiegwachs. 23) Mitola⸗, Walyen“, Df. chv., 
Sipih. Marmaros, bei Szigetb; 725 Gin. 24) Raans, griech Pfrdf. 
ebp., Diftr. u. bei Grofmarvein, Bez. Belenyes; 190 Gm. 25) Nagps, 
Balyemare:, griech. Pirdf. ebr., Bar. Großwardein, bei Elesd; 
645 Gm. 26) Oross-, NuszfisPotof, griech. Krchof. ebd. Diftr. 
Kaſchau, Gſpſch. Zemplin; 315 @w. 27) Rafoczs, Borbkis, Df. ebd, 
Sivich. Bereabrllgusca; 275 Gm. 2%) Saross, Magn:, Mild. ebv., 
Gſpoſch. Zemplin, am ** bei Ujhely; 5180 Gw. (470 Juden); ref. 
Pfarrkirche, griech. Kirche, Synagoge; reform. reiches Kollegium und 
Hochſchule, Fathol. Schule, Jahrmarkte, vorzüglicer Aderbau, Wein: 
bau, Fiſcherei, Müblfteinbrüce. 29) Sebez⸗, ev. Pfrvf. ebv., Gſpfch. 
Sömör; 425 Gw.; Bergbau auf Kupfer und Gifen. 30) Sebez⸗, Di. 
ebe., Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Szatmar; 270 Gm. 31) Boss, 
Seufa, Salzbach, ? griech. VBfrofr. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Maros:Bafarbely. 32) Zoss, Salzbach, Seuſa, griech. Pfrdf. ebr., 
Kr. und bei Karlaburg. 33) Szarad:, Szuchi-Boroß, Df. in Ungarn, 
Diftr. Kaſchau, Gſoſch. Beregbsllgosca, bei Nagy-Szöllös, in unfruchte 
barer Gegend; 315 Gw. 34) Szasz⸗, Sach ſen bach, griech. Pfrof. in 
Siebenbürgen, Kr, Rarleburg, bei Nagy-⸗Enyed, am Kofel-Aluß; Salze 

uellen. 35) Syinver-, Praedium in Ungam, Diftr. Großwardein, 
ſpſch. Sjatmar; 60 Gw. 

Pataka, 1) Aranys⸗, Zlate, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Ge— 
ſpſch. Saros, bei Bartfeld; 95 Gm. 2) =Bal, Ortichaft ebv.; 225 Gm, 
3) »Berfes;, Waldbach, Bartwifch, griech. Virpf. in Siebenbürgen, 
Kr. Dees, bei Nagy Somfut, am Gebirge, 4) Bruftos, Df, in Iingarn, 
Diftr. Kaſchau, Spich. Bereahslinesca. 5) Büdöe-, Stinfendorf, 
Puturusza, Ortſchaft in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Gaura. 6) 
Dobra:, Botof, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Gömör; 
440 Gw.; Pertigung von Hausgeräthben aus Holy (Tröge, Schaufeln, 
göffel ıc.). 7) Fekete⸗, Kobelar, Schwarzj:Beifen, ref. Krchof. ch., 
bei Rofenau; Gifengruben. %) Blnbofis, Blubonomica, Di. ebd., 
Sipfch, Beregbsligotca; 70 Gm. 9) Ideto-, griech. Pirpf. in Siebens 
bürgen, Ar. Kermannftabt, bei ar wegen‘ — Gebirgen. 10) 
Ilondas, griech. Pfrof. cbd., Kr. Dees, bei Gaura. 11) JUubcka⸗, 
Fuuboky:Boruf, Krchof. in Ungarn, Siſtr. Kaſchau, Gſpich. Bereab: 
Ugosca, bei AlfosBerecsfe; 70 Gm. 12) Yazars, Lazaruporuf, Of. 
ebo., bei Kelför-Bereqfe; 110 Gm. 13) Malnas, Df. ebd, Diftr. Presss 
burg, Gſpſch. Neograd, bei Zelene, an ver Givel; 1350 Gw.; Schinvels 
macherei, Sauerbrunnen, Bifcherei; in ver Gegend viele wildwachſende 
Himbeeren. 14) Olah⸗, Blacbomw, ref. Krchrf. ebd., Diſtr. Kaſchau, 
Sipfh. Gomoͤr, am Sajo; 960 Gw.; fchönes Gaftell mit Bart; Gifens 
und Kupfergruben, Gitenhämmer. 15) Döztros, Df. ebd. Eſpſch. 
Saros, bei Gperies, am a 480 Gw.; jhönes Gaftell. 16) Rona⸗ 
oder Rovno⸗, Di. ebo., Sina. Gömör, im Derentienh- Thal; 415 
Gw.; einige Sauerbrunnen, von denen einer au) bitter it; Hausgeräths 
fertigung. 17) Bars, Mokroluk⸗, ev. Pfrof. ebd. Gſpſch. Saros, 
bei Bartfeld; 550 Gm. 1%) Bomfuts, Velenner, Kornbach, griech. 
Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Dees (Diftr. Kövar), nahe bei Nagy: Som- 
fur, am Gebirge jerftreut. 19) Tereſelv⸗, Df. in Ungarn, Diftr, Ras 
ſchau, Sipfch,. Marmaros; 270 Gw. 20) Badsr, Belezniß-, Df. ebo., 
bei Karacſon⸗Mezö 294 Gm, 21) Zala-, Df. ebr., Diſtr. Devenburg, 
Sri. Szalad, bei Lörd. 

Pataffalva, 1) Beros, Bachdorf, ref. Bird. in Sichenbürgen, 
Kr, Maros:Dajarbely, Ber. Udvarhely. 2) Balyesmares, Df. ebd., 
Kr. Karlsburg Gipfch. Zarand), bei Kördsbanya. 

Vatalom, Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Somogy, bei 
Szemes; 20 Gm. 

Batan, 1) Ort in Adjmir, in Hinvoftan, SD. von Bundv, am 
Tſchembul. 2) Ort in Nepal (Ntepaul), in Hinvoftan, SED. von Kat: 
mandbı. 

PBatanagob, Drt in Ava in Birman, SSW. von Ava, am Ira= 
warn gegenüber Mellun, und NIE. von Prome; 199 45° N. 94% 53* 

. Grm. 


Patann, der größte und bevölfertefte Staat auf ver DOftfüfte ver 
Halbiniel Dialacca, zwiſchen Tringano &,, Quedah W., Ligor N, 
obngefähe 50 Stunden von SD. gegen NW. ſich erfireckend, bei ohn⸗ 
gefähr 25 St. Breite. Dies Gebiet ift ver fruchtbarfle Teil per Halb- 
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infel, gibt viel Neis, Pfeffer, Dradenblut, Bambus, Goldſtaub, Sa 
in Neberfluß sc, zur Ausfuhr durch Gbinefen, die hier fait ausfchlieht 
ven Handel in ven Händen haben, Die Englänver kamen 1612 hierher, 
und gründeten in ver gleichnam. Hauptſtadt, die im TON, 101035’ O. 
Grw. liegt, eine Factorei, die fie aber nach einiger Zeit wieder verliehen, 
ey: feit ver Golonifation von Singapore erneuten. An ver Küfte dies 
es Staats befindet ſich aucd das gleichnam. Vorgebirge, im TO’ N, 
m m’ D. Grm. 

Patapsco, Aluf in Maryland; entflcht im N. ver Grfſch. Baltis 
more, bei Manchefter, flieit SO., läht in feinem Lauf Baltimore links, 
und mündet 5St. unterbalb in bie Ghefapeafe-Bai, nach einem Lauf von 
25 St. Gr iſt 14 engl. Min. weit für große Schiffe fahrbar. 

Patarek, f. Paterel. . 

Patas, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Sfpich. und bei Raab, r. 
am Gsilisı ; 395 Gm. Regiment, bei Meharis ander Nera; 1260 6. 

Patass, Df. in der Ocflerr. Serbifch-Banat. Militärgrenze, Illyr. 

Patatan, Ort auf ver AWKüſte ver Infel Borneo, am gleihnam., 
Blup; 5° 50° 5, 116%5° O. Grmw.; Pfefferbau in Gärten. 

Patatsd, Di. in Ungarn, Difie. Devenburg, Gſpſch. Baranya, W. 
bei Fünfkirchen; 590 Gw.; vorzüglicher Aıders une Weinbau. 

Patatsto⸗Ptacckowee, br in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. 
Saros, bei Lemes; 105 Gm. 

VBatay, Kld. in Franfreih, Dep. Loiret, Arr. und N. von Or⸗ 
leans, I, an ver Loire; 1215 Gm.; ſtarke Wollpedtenweberei; Nieperlage 
der Englander und Gefangennahme ihres Generals Talbot durch die 
Frangoien unter Dunoie und der Johanna d'Are 1429, 

Pataz, St. und Hauptort ver gleichnam. Prov. in Peru, D. von 
Trurillo und OSD, von Guamachuto, in den Gorbilleren; vaher bier 
ein gemäßigtes Klima, wo Getreide, Zuder, Auinquina geveihen. Auch 
gibt es bier Gold⸗ une Silberminen. 

VBatcham, Di. in England, Grfſch. Suffer; 579 Gm. 

‚ Pathafon, Inielgruppe in ber chinef. Veyu⸗Gruppe, Prov. Tcho— 
Kiangz; wird nur wegen des Fiſchfangs befucht. 

Patching, Df. in England, Su Sujier; 269 Em. ü 

Patchouarry, Patchwarry, Ort in Bengalen, in Hinvoftan, 
WEN, von Murfeher-abat. . 

Pa⸗Tchoung⸗Chan⸗VPatſchuſan, Iniel in ber Ehinef. Mapjicos 
fimas@ruppe; 24° 30° M. hat viele Dörfer, ftarke Viehzucht, Reit, Bas 
taten, vorzugliche Krüchte. (Gurcurry. 

Patenm, Ort in Babar, in Hindoſtan, SSD. von Ramgur, am 

Date, Inſel an der Küfte von Janauebar, im indiſchen Ozean; von 
Arabern bewohnt. [Dey. Gironde, SEW. nahe bei Blaye. 

Pate (ker), Fort auf einer Infel in ver Gironde, in Aranfreic, 

VateR, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. u. bei Podiebrad; 
350 Gw.; Torfihaus, ftarke Ganſezucht, Waſſerm. 2) Pirpf. ebr., Kr. 
Prag, Be. Lann, bei Natonig, an der ger; 50° 22° 51’ M. 11% 35° 
vd, 530 Gm.; Kapelle, Schloß, Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 
arof Malern. u,1 Mapl: u. Sagem., Jagerei, —— Ziegelei. 

PateleyBridae, Ald. in England, Gefſch. u. W ‚von Mork, 
Weſt-Riding, am Nivd; ergiebige Mleigruben. i 

Patendorf, 1) Oriſchaft in Kärnten, Be, Erital, bei Sadıfens 
burg; 125 Gw. 2) Df, ebb., bei Paternion, an der Drau; 60 Ew. 3) 
Df. in Deſterreich unter der Guns (ObersWienerwaldfr.), bei Fridau. 

Patenen, Vartenen, Di. in Tirol, Kr. Bregenz (Vorarlberg), im 
Thal un bei Montafu; Grenzzollamt. 

Pater (Bet.e), Ald. in Branfreih, Der. Sarthe, Arr, und WNM, 
- Mamers, am Alengon; 476 Gm.; Kalkbrüche und Kalköfen, Leine⸗ 
weberei. 

Paterek, Paterke, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Wir⸗ 
ſih, unweit Nafel, an einem Negarm; 575 Gw. 2) Di. ebv.; 130 (Gm. 

Vaterna, 1) Rld. in Spanien, Prov, und NW, bei Almeria, NW, 
unmweit SanjarsdesAndarar; 1630 Gm.; Leineweberei, Hanvel mit Seide 
u. Schweinen; Mineralguelle, 2) Aid. ebd., Bros. u. WNW, bei Valen⸗ 
eia, I. am Guadalquivir und am Doncadasftanal; 1590 Gm. 3) =ber 
la:Ribera, Rld. cbv,, Brov. und D. von Gadir und N. nahe bei Mes 
bina-Ziponia; 1550 Fw. 4) sbels@ampo, Bid. ebr., Prov. und NO. 
von Huelva und W. bei SanstucarslarMavor; 1590 Gm. 

Baterne (Bet.:), Ald. in Frankreich, Dep. Inprestoire, Arr. und 
NN. von Tours, WW, bei NeucnslesKoi, an einem Zufluß ver Loir; 
2060 Ew.; Weberei von Hanfleinwanp, Baummolls und Wollzeugen, 
Anyencefahr., Börtcherei; sfeinbrüche. RER j 

Paternion, Det.:Baternion, Mid. und Hric. in Kärnten, Feng 

hen Villa und Spital, an ber Bauptſtraße nach Tirol; 515 Gm; 
farrlirche, Schloß, Poſt, ſtarler Flachsbau. 

Paterno, 1) Df. im Kirchenſtaat, Deleg. Ancona, in etreidereicher 
Gegend. 2) Df. ebo., Deleg. Spoleto, an ver Nera; 855 Gm. 3) Bld. 
in Neapel, Prov. Abrugiosulter. 2, Diftr, und NO. bei Aveggano, am 
AueinosSee; 225 Gw. 4) Al, ebe,, Prov. Galabriasciter., Dir. und 
S. bei Gofenza ; 2100 Gw. 5) Al. cbr., Prov. Prineivatosulter., Diftr, 
und WNW. von Sansängelordes!ombarbi und OND. von Avellino; 
2450 Gw. 6) St. in Sieilten, Prov. und NW. bei Satania, am SW.- 
Ruf der Hetna, in ſwoner Gegend; 10,000 Gw.; 8 Kirchen, Schloß, Ho— 
fpital, befuchte Märkte, Flacht-, Hanfe, Weins und Oelbau. ‚ 

VBarer-Moftersinieln, 1} Anielgruppe vor ber Ect.Helena-Bai 
an der Süvipige von Afeifa, 2) Riff an ver Wertlüfte von Echweren, 
SötaborgsFän; Leuchtthurm. 3) Großes, ein fehr ausgebreiteter Inſel⸗ 
Haufe, N, von ber Anfel Sumbawa, in dem man vie weftlichen und 
öftlichen Inieln unterfcheibet, und ber fich von 117% bis gegen ven 118° 
30° ©. Grm. von W. gegen D. erftredt, in einer Breite von obngefähr 
20 Stunten. 4) Kleines, ein Haufe vieler feiner Felfeninjeln zwiſchen 
ter Infel Borneo WB. und ver Infel Gelebes O., fat mitten in der Dias 
faffarsStraße im 8. Wür vie Saifffahrt duͤrch dieſe Straße find bie 
Gilande ſehr gefährlich. (bei Gufel, an ver Glan 196 &w. 

Yaterdbach, Badersbach, Df. in Baiern, Pfalz, K. und OND, 

—— ev. Prof. in Naffau, A. Ser.@oarshaufen; 256 m. 
und 29 fatboil. Gm. 

Batersborf, 1)f. Battersporf. 2) Df. in Deufen, Dabı. Rös 
nigsberg, Kr. Heiligenbeil, bei Brantenburg in Breußen ; Meubei 

Baterion, 1) Gap ver Eüpfüfte von Aufralien (Neuhollanp), 
Grantstand; 38% 38° ©, 143° 16° D. 2) Ort in New⸗Jerſey, Grfſch. 
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Vaſſaic, 
9 n, viele Fabrifen, 
Kanal nad New: dorf. 3) f. Batterfon. 


Batery, |. Bathro. 

VBateröwalde, e0. Bfenf. in Preußen, ab}: Königeberg, Kr. und 

Vatfalu, Baderddorf, griech. Prof. in lingarn, Dijir. Oeden— 
am Neufierler See, bei Baratfalu, 


bank Sivich. — — ri 
atgong, Drr in Bengalen, in Hindoftan, NNW, von Rungpur ; 
20° IS’ 9. 806 55° DO. Om. — 

Bath, 1) Df. in Ungarn, Diftr, —— GEſpſch. Somogy, bei 
Berceny, in einer Öbene; 470 Gw.; Feldbau, viel Weide u. große Wal⸗ 
dung. 2) Praevium mit Kirche ebd., Diftr. Pressburg, Gſpich. und bei 
Koınorn, an ter Donau; 130 Ew. 3) Puszta, Df. ebd, bei Tyrnau; 

Patha, ſ. Batta, 215 Ew. 

Pathaparu⸗Winipeg, ein See im britiſchen Norde⸗Amerlka, Neu⸗ 
Süd⸗ Wales, NO. von dem WinipegsSee; flieht gegen NO durch ven 
Troat in den Knee⸗See, der wieder durch den Hill⸗Rider in das Hudſon⸗ 
Dieer abflieht. [tau, bei Dyberenfurt ; 314 Gw.; Vorm. 

Bathenborf, Df. in Preußen, Schiefien, Rabz. Breslau, Kr. Weh⸗ 

Bathenbam, Bathenheim, j. Battenbeim. 

Path:Bead, 1) Df. in Schottland, Griſch. Ayr; 325 Gw. 2) Df. 
ebb., Srfich. Goinburg; 90 Em. 3) Df. und Krebfpl. ebd., Grfſch. Fife, 
ND. bei Kirkalın; 1950 Em.; ſchone Kirche, Manufakturen. 

.Bathnos, Patmo, Patino, Palmofa, Türliſche Infel an ver 
Küfte von Anaboli (Anatolien), NW. von ver Inſel Lero u. SSW. von 
der Infel Samos; 370 17 N. 24° 14° W.; 4000 Gm.; gebirgig, und hat 
10 Diln. Umfang, viel wilde Kaninden, Tauben u. Wachteln. Die Gi. 
erzeugen auf dem felfigen Boven etwas Öetreide, Wein und Baumwolle. 
Die Injel war ver Yufentbalt des Apoftel Johannes. Hauptort ift die 
gleihnam. Stadt, auch Set.sFean genannt, im 370 177 2 N. 249 14° 
59" D. in 500 F. Meeresböbe; ohngefähr 200 Hfr.; Schule mit Biblio- 
thef und Dlünsfammlung ; in ver Nähe N. das Apolalypſe-Kloſter. 

Bathrp, Hauptort ves gleichnam. Difte, in Beurer, in Hindoſtan, 
NW. von Nandere; 19 19° N, 770 13* O. Grw. Der Diftr. liegt N. 
vom Sopavert:Alup. 

Patibron, Breitenbrunn, Zzeleskut, deutſcher Mild. in Uns 

arn, Difr. und Gſpſch. Devenburg, am NeufieplersSce; 385 Gm.; 

inbau, Jabrmärtte, —5** 

Patience, 1) das oͤſtlichſte Gap an der Oſtlüſte der Inſel Saghalin, 
das aus zwei fteil abfallenden Hügeln befteht und in eine Jache Land zunge 
ausgeht; 48" 52’ 9, 144% 46° 15° D, Erw. 2) eine weite Bai, vie D, 
von dem En Gap und W, von vem Gap Soimonew, 15° 53* 20" 
M. 1430 2° D. Srw., gebilver und von einer Felſenbank umgeben if. 

Batientia, Meerenge zwiſchen ver Iniel Silolo NO. und Batchian 
SW.; obngefähr 16 Stunven I. und an der engſten Stelle nur 2 St. br. 

Patiero, Vorgebirge der Infel Gelebes, an der Ofifüfte ver Bonis 
Bai. [mant, bei Gedinne; 1850: 260 Gw. 

Patignie, Patianied, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dis 

Patillo, Landſpitze der Küfte von Peru, unweit ber Landſpitze Tho— 
mas, bei der der beftc Anferplag diefer Gegend ift; nahe pabei ein Dorf. 
Zum Dertmal ver Einfahrt dient ver Berg Ueborne (Findlay 1, 172). 

Varildzen, I) Di. in Breugen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Pills 
fallen; 97 Ew. 2) Df. ebe., Kr. Kayuit W. bei Rraupifchken; 60 Gm. 
3) Df. ebt., Ar. u. bei Stallupönen ; 05 Gw. 4) Batplfchen, Df. ebd., 
Rgbz. Königsberg, Kr. Labiau, bei Meblaufen; 36 Gm. . 

Vatimbern, Df. in Preußen, Ngby. Gumbinnen, Kr. und bei Ins 
fterburg ; 110 Gw.; Körfterei. , 

Batinur, Ort in Garnatic, mn Hintoftan, NO. vom Gape Gomorin, 
auf einer Iniel; 9 a0’ N. 75036 D. Em. i 

Yativilca, Batapirca, St. in Peru, NMW. von Lima, an der 
rei des Barranca in den Örofen Ozean; 1095170’ N. 799 

Patjitan, Partie, Hauptort u. Sit des Guverneurs der gleihnam. 
Vrov. auf ver Infel Java; in der Provinz 54,000 Gw., die viel Wilv 
bat. Die Gw. treiben Viehzucht (Büffel une Ninprieb), Pferdezucht und 
Landbau (Pfeffer, Kaffe, Zimmt, Bapıe); Fiſcherei u. Hanbel gering. 

Parka, 1) Df. in Ungarn, Difte, Oedenburg, Gſpſch. Naab, bei 
Tenyö; 590 Gw.; Weinbau, Waltung. 2) ref. und fathol. Pfrof. ebr., 
Difr. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Stublmeiffenburg, bei Lovas-Bereny; 2100 
Gw.: Korn: und Weinbau, Schafzucht. 

Parkanvez, Baczfangova, Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Gipich. Peregbsllgosca, bei Ezerebuye; 520 Gm. 

Vatkoverz, Df. in ber Dcflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
bei Bellovar; 225 Gm. Zomba; 25 &w. 

Yarlany, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, GEſpſch. Tolna, bei 

Batna, 1) aroße Stapt u. Hauptort in Babar, in Hindofkın, r. am 
Ganges, der bier zur Megenzeit über 2 St. breit wird; 250 303’ M, 
52° 55° 5" D, (Vurrow); obmgefähr 312,000 Gm., davon etwa 214,500 
Hindus u. 97,000 Mubameraner find; befeftigt uno in ihrer hoben Yage 
vor Ueberſchwemmung ficher, bat U Zweiten. rohe Boulevarts, gerade 
und breite Straßen, vie aber in ter Regenzeit voll Schmuß fine, und ein 
Hauptfip der europäiichen Nieverlaffung in Hindoftan; Zip der Berichte 
und indbefondere eines Anpellationsgerichts, Gin Hauptplag für Muha⸗ 
mebaner ift das Grabmal tes Schachs Arzani in der Mitte der weitlichen 
Vorſtadt (fl. im 3. 1092 der Hebſchera), zu vem Mubamedaner u. Hiudus 
wallfabrten. Die Braminen haben Tempel bes großen und des Heinen 
BaranasDevi over Paranzerwarl. Auch vie Seile haben einen ſolchen 
Grinnerungtplag, den Geburtsort von Gorind⸗Singb, zu dem fie walls 
fahren und ver HarisManpir beißt, Die Karholiten haben in der Mitte 
der Start eine Kirche, und befichen aus einer Gemeinde von einigen 
zwanzig Bamilien geborner VBortugiefen. Außerdem gibt e8 noch Tempel 
der Sindus und Mofceen, die aud als Waarenhäuier benugt werden, 
Schr beveutend ift Die Zucht ber Roſen in ven großen Garten von mehr 
als 50 Ader Flache der Umgegend, in denen eine befonvere Art gejogen 
wird, bie in Patna die Hofe von Buflorab, aber in Bengalen überhaupt 
die Rofe von Patna beift. Ihre Blume ift viel Heiner, als die ber 
Roien in Guropa, und blüht von Mitte Februar bis Mitte Mai, bevarf 
aber viel Wafler, weshalb bie Härten in ver heifen Jahreszeit bewäffert 
werden müffen, Dieie Art Roſe ift ſehr reich an Aroma, und wird bier 
au fehr theurem Nofenöl verbraucht. Außerdem gibt es bier noch jehr 
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den ſcho W ällen des ic; 1850: 11,394 Gim.; ®ärten t ri Bl (Jasmin ıc.), woraus 
—* rife — aaa und Hudſon, und ein ee ot ee ae * 


S. bei Wehlau; 735 Ew. Haudel der Stadt iſt ſehr ausgebreitet, und die Ba 


Patrick 


en gemacht werden. In der Umgegend baut man auch 
Potatoen, Rüben und von ben Guropiern eingeführte Gemüſe. Der 
alter ſtehen kur 
Agenten mit Ludnow, Dacca, Nepal (Neraul), Bombay, Madras ıc. in 
Verbindung. Die Ginfuhr beftebt in Woll:, Baummoll: un? Seivens 
eugen, Mietallwaaren ıe., die Ausfuhr in Schwefel, vorzüglichem Reis, 
Indigo, Zucker x. 2) Hauptort eines gleichnam. Fürftentbums in Gun 
wana, in Hindboflan, das 1819 an England kam. 3) Df. in Schottlamp, 
Griſch. Ayr; 240 6w. (2). Batoka, 

Vatoca, 1) Ort in Intiana, Grfſch. Gramforb; 1850: 037 Gm. 

Batoda, Ort in Aureng⸗ abad, in Hindoftan. 

Patogrö, Pattoard, Parofryje, Di. in Böhmen, Kr. Eger, 
Ber. Bilin, bei Hohretih; Kapelle, 

Vatobaza, grieh. Pfrdf. und ref. Krchof. in Ungarn, Difir. Grofs 
warbein, Gſpſch. Eyatmar, bei Aranyos⸗Medgyes, am Samos, in 
fructbarer Gegend; 750 Gm. 

VBatok, 1) Di. in ver Defterr. Grfich. Goͤrz, Bey. und bei Tolmein. 
2) Di. in Krain, bei Peſendorf. 

Yatofa, I) Ort in Anbiana, Grfſch. Gramford; 1850: 937 Gm. 
2) Ort ebb., Grfſch. Dubois: 1850: 1565 Gm. 3) Ort ebe., Orfſch. 
Gibſonz 1550: 3355 Gw.; Df. ebo., 1550: 99 Ew. 4) mit Madiſon 
une Washington, Ort ebd. Grfſch. Pie; 1550: 3305 Gw. 

Vatofren, it Patogrö. 

VBaton, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Roveredo 

Patona, 1) Xovasz:, ev. Pfrof. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, 
Gſpſch. Bessprim, bei Vapa. 2} Mabas, Pirpf. ebd., Gſpfch. une ba 
Raab, an der Maab, und deren Ueber ſchwemmung ausgefept; 830 Ew 
guter Kornbau und Wieswachs; große Waflermüble. 

Batone, 1) Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Nogarevo. 2) Di. ebr,, 
Be. und bei Ronerebo. [Terrelaguna; 300 Gm. 

Patones, Df. in Spanien, Prov. und NND. von Mapriv, NO. bei 

Pastong, St. und Diftr. in Ghina, Prov. Housre. 

Patouy, 1) Benkes, Df, in Ungarn, Diftr. u. Gſpſch. Pressburg, 
auf ber DonausInfel Schütt, bei Somerein; 370 Em. 2) Böadls, Di. 
ebd.; WU Em. 3) Esecdenn>, Df. ebv.; 295 Gm. 4) Dies, Df. che; 
420 Gm. 5) ®lös, Df, ebe.; 240 Gw. 6) Förges, Df. ebr.; 224 Gm. 
7) 2ögber:, Df, ebv.; 395 Um. . 

Patonuna, marftberecht. Df. in Ungarn, Diftr. Deunberg, Ofei6. 
Beszprim, bei Bapa; 1550 Gw.; ſchoönes Kaftell, Weizenbau, Weinbau, 
MWiettwachs, große Waldung, Schafzucht, Waffermüble, Ziegelei. 

Patos, 1) cin Volk ver Garijossindianer in Brafilien, Bror. Sads 
Bevro-do:NiosÖrante am gleichnam. großen See, der ſich längs ver 
Küſte von SW. gegen ND. 40 Legoas in einer Breite von 3 bie 5 Legeas 
erftredt. Auf ver Weftfeite nimmt er viele Klüffe auf. 23) St. cbr,, 
PBrov. und $0 Leaoas von Parabiba, in einem Thal von ven Gebirgen 
Gairirit:Novos, Gepinbarae und Borborema eingeichloflen ; 2000 Gw. 

Patos fa, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gfrih. Scmogy 
—— — bei Szigeth; 305 Ew.; ſehr fruchtbare Gegend, Getreide⸗ u. 

badbau. [Hagenem. 

Bätow, Df. in Medienburg- Schwerin, A. Toddin, Krchſpi. und bei 

 Pätower Steegen, Ortſchaft in Medlenburg Schwerin, A. Tops 
din, Krchſpl. und bei Hagenow, 

Patauadbagama, See auf der * zwiſchen Ober= und Unter⸗ 
Canada, ND. vom Warotoewaha⸗See, der in den Abitibbi abflieht. 

Batraclion, Berg im Schmeiger 8. Breiburg, Be. Greier 
(Gruyere) ; Schöne Ausficht. EB 

Vatradgik, St. in Griechenland, Livadien, SSW. von Sariffa u. 
NND. von Lepanto; 39% 52° 12° 9, 199 54° 22° D, (Peytier) ; 4000 E.; 
Baummollbau ; die fräftigfte Mineralquelle Europas, 

PBarrafalu, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. Syatmar. 

Patrajafnen, Di. in Preusen, Rgbz. Frag ei Kr. u. bei Me: 
mel: 56 Gm. (bei Brandenburg; 104 Gm. 

Batranfen, Df. in Preußen, Rabz. —— Kr. Heiligenbeil, 

PBatrad, Patrai, St. in Öriechenland, auf ver Nordküſte von Mos 
rea, Nomos Acaja, unweit vem Eingange ves gleihnam. ggohn Meer: 
bufens, SEW. von Fepanto ; 380 14732" N. 190 24° 25° D, (Bentier); 

afen; befeitigt; 9 öffentliche läge, breite Strafen, Theater, viele 

pringbrunnen; Sig eines Metronoliten; Buchoruderei; Handel une 
regelmäßiger Dampiichiffverfehr mit Korfu und Trieſt. Die Ausfuhr 
beitebt befonvers in Korinıben, ferner in Olivenöl, Seite, Bawmmolle, 
Balonia, Wachs, Fellen, und die Ginfuhr in Golonial- und Manufacturs 
mwaaren. Der Meerbuſen von Batras erfiredt ſich von feinem Gin: 

ange im W. gegen D,., über 7 Stunden lang, und fcheidet Mord⸗Grie⸗ 

enlano (Rumelien, Livadien) und Morea, Der ingang wird durch 
vas Gap Papa ©, umd die Landſpitze Bafari N. gebildet, Derfelben 
gegenüber liegen die ionifchen Infeln Kefalonien und Zante. Nach innen 
zu ift er im der Gegend von fepanto und Gpaktos jehr eng, erweitert ſich 
aber weiter hin gegen ED, allmäblig, und endet in einer EDSpige an 
der Landenge von Korintb, und davon N. in einer Oſiſpitze an ber Kü 
von Glaia. Die Eüpfüfle iſt durch pas nabe liegende Se *; in Achaja 
ſchroff, und ſchwer zuganalich, während die Nordlüſte einige Buchten hat, 
J. B. bei Salariva (Salena), Diftbomo. 

PBatree, arofer und volfreiher Ort in Gudjerate, in Hintoflan, 
En von Radunpur; 237 7 M. 71° 51°D. Grm.; durch prei Wille 

efeitigt. 

Patria, Küftenfee in Neapel, NW, 5 St. von Neapel; flieht im pas 
Meer ab, Dabei ein Dorf; 40° 55° 4" N. 118 41° 15” D. 

VBarriachdorf, Dr. in Tirol, Ar, Briren, nabe bei Lienz. 

Patrica, Alk. im Kirchenſtaat, Deleg. und SW. bei Arofinone. 

Barrice (Bet.:), 1) Df. in Sranfreich, Dep. Inprestoire, Arr, un: 
NND. von Ghinon, SW. bei Langeait, an der Loire; 1000 Gm. BRedu⸗ 
Deiert, Df. ebd. Dep. Orne, Are. und WNW, von Alencon, WER. 
bei Garouges; 830 Gw.; Giienbammer, Olasbhütte. 

Batrich, 1) Gefid. im S. von Virginia; 506 OM., 1820: 5ows; 
1530: 7393; 1810: 50932 (davon 1812 Sklaven); 1850: 9609 12221 Eiı 
Gw.; gleihnam. Hauptort. 2) Zct.s, Berg im Himalada in Ourwsl, 
in Sinboflan; 30 51738’ N. 76° 16° 26° 8.; mit 21,045 &. Meeree⸗ 
hoͤhe. 3) Gap ver Oftufte von Van-Diemens-Land; 41° 42° ©. 111° 
53° D, 4) Drt auf ver Prince⸗Edwards⸗Inſel im Sct.⸗Lorenz⸗Golf. 


Batriden 


VBatricken, Di. in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. und bei Allen- 
flein; 374 Gw. 

Vatriks-Bourne, Df. in England, Grfſch Kent; 251 Em. 

Varri’s: Bridge (Bet.:), eine Klippenfette an ver SOKüſte von 
Irland, Prov. Leinfler, Grfſch. Werforv, in ver Ballytiegb-Bai, bie zu 
den Saltee-Injeln hin. i j 

Patril's-Purgatory (Bet.-), Heine Infel im Derg-See in Ir» 
land, Vrov. Ulfter, Brfih. und OSD. von Donegal. Darın eine Meine 
Belfenhöble, nach welcher vie Infel benannt if. ‚ 11850: 552 Gm. 

Patritomn, ver nörvlicdite Ort der Grfſch. Lincoln in Maine; 

PYatrin, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Nimburg, bei Lauts 
ſchin (Laucin) ; 350 Ew.; Jägerei und Rafanengarten. 

Patrington, dig In England, Orfib. Nort, Gaft:Riring, OSO. 
von KRingftonupon-Hull, an einem idiffbaren Zufluß der Humbrer 
Mündung; 1821: 1244; 1841: 1402 Em.; jchöne Kirche mit ſehr bobem 
und meit fihtbarem Thurm; Handel mit Getreide und Steinfoblen. 

Batro, Memeds, Di. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. So— 
mogy, bei Iharo® (Berenye) ; 1420 Gm.; guter Ackerbau. 

atrocinio 1) (vontem ſpaniſchen Seefahrer Aipiani 1799 entdeckth, 
Boer'ssIsland (nach Garit. Morrell, 1625), eine Infel im nörplichen 
Großen Ozean, wird verſchieden in ver Kage, von jenem 28 0 m. 175° 
48° D. Grm., von biefem 280 32'M. 17704° DO. rm. angegeben; iſt 
vulfanifchen Urfprunge, nicht fehr hoch, Hat ohngefahr 4 engl. Min. 
Umfang ımb an ber Wewecit bei 15 Raben Waifertiefe einen guten 
Anferplag, aber an der SO Seite ftebt ein Korallenriff. Friſches Waſſer 
gibt es an der SWSeite. Die Infel iſt Aufenthaltsort unzahliger Sees 
vögel, grüner Tauben, See⸗Elephanten und vorzüglicher Atfche, une bat 
auch einiges Gebüfch (Rrufenftern 2, 43, Supplem, 114; Morrell 218; 
Wilkes 5, 109). 2) St. in Brafilien, Urov. MinassWeraet, N. von Araro. 

Batroha, ref. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Großwaärdein, Gſpſch. 
Szabolcs, bei Kis-Varda; 7W E.; Viehzucht, Rohrwucheé, viele Schild⸗ 

en, [Bierlübbe. 

Pätromw, Df. in Medlenburg: Schwerin, Amt Gadebuſch, Krebinl. 

Patrulha (Sad-Antonio-bas), St. in Brafilien, Prov. Saö- 
Beoro:do-Rio-®rante, OND, von Porto-Nlegre. 

Batry, ift Batree. 

Patrzin, if Patrin. [berg ; 55 Gw. 

Satrjuchom, Kol. in Preußen, Rabz. Polen, Ar. und bei Schild⸗ 

Batsda, 1) Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Sirib. Sömör, bei Ro⸗ 
fenan, in einem Tbal; 750 Gw.; ee 2) Braebium ebe., Ditr. 
Devenburg, Gſpſch. Syular, nabe bei Lind, am Zalar-fluf; 695 Ew.; 
Aders und Weinbau, Schafzucht. , £ 

Patſch, Virdf. in Tirol, Kr. und bei Innsbrud; 450 Gm.; in der 
Mäbe ver 6350 F. hohe Patſcher Koſel mit ſchöner Ausfihe in das 
Ober: und UnterinnsThal und in pas StubaisThal. 

Batfcha, Pottſchach, Birpf. u. Hauptort einer fürftlich Liechten⸗ 
flein. Herrfbaft in Defterreich unter ver Enns (Unter-Wienerwalpfr.), 
bei Neunfirden am Steinfelve; 525 Em.; alte gothiſche Kirche. 

Batfcheluf, Patſchedluk, Di. in Mähren, Kr. Dlmüg, Ber. 
Kremfier, bei Pruſinowitz; 230 Gm. dar bei Marburg ; 170 Gw. 

Batrfchenberg, Parfchenskiverch, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. 

Patichin, 1) Grofs, fatbol. Pirpf. in Preußen, Schlefien, Rabz. 
Oppeln, Rr. Toſt⸗Gleiwiß, PNW. bei Peisfretiham; 575 @.; Borm. 
und Ziegelei. 2) Mleins, Di. ebr.; 322 Ew.; 2 Borm., Waflerm. 

Batichiw, Baceiomw, Krchof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Horass 
diowig, bei Klein-Bor; 350 Gw.; Schloß, Jägerei. ä , 

VBatfchkau, 1) Borm. in Preußen, Rab. und Kr. und bei Mariens 
mwerber; OEM]. 2)©t. ebr., Schiefien, Rats. Oppeln, Ar. uno WB. von 
Meige, an ber Meiße; 1837: 3296; 1840: 3490 (pavon 157 M. Mil.); 
1843: 3762 (121 M. Mil.); 1846: 3995 (94 M. Mil); 18410: 3925 (74 
M. Mil); 1852: 1 (3 M. Mil); 1855: 4131 (2 M. Mit.) Gm.; 
1 ev. und 2 fath. Kirchen, Synagoge, Hofpital, Streichgarnmaſchinen⸗ 
fpinnerei, Seins, Wollgeug- und Bandiweberei, Strumpfwirkerei, Garn= 
und Stüdbleihe, Mabl-, Walf- un Bulvermühlen; Getreidemartt; 
Ziegelei. 3) Mlte, Archdf. ebr.; 768 Gw. 

atichtey, Df. in Breufen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Dele, 
bei Bernftapt; 484 Ew.; Waſſerm., Ziegelei; Bladsbereitungsanftalt, 
Flachemaſchinenſpinnerei 

Vatfch iawitz, Mit. in Mähren, Kr. Brünn, Be. um OSO. bei 
Wiſchau; 490 Ew.; Pfarrkirche, Schloß. 

Batfchufan, ſ. Pa-Thoungshan. 

PBatfer, Di. im Defterr. Serbien, Difte. Zombor, nahe bei Bajs 
mac; 2140 Gw.; Weigenbau, Viehzucht. 

Barsjofi, Fluß ım nörtl. Binnland, — * entſteht aus 
dem Enare⸗See und fließt in das Cigmeer [bei VBatvar; 425 Em. 

Barsong, Df. in Ungarn, Difr. Octenburg, Bid. Gifenburg, 

Patta, 1) Patha, Df. in Ungarn, Diftr. Pretsburg, Gſpfch. und 
bei Neutra; 8M Ew. 2) St. und Hafen in Zanguebar, auf der Oftküfte 
von Afrika, auf einer Infel in ver Mündung des großen Stromt; 2° 2° 
0" 300 0 45 O. 

Pattan⸗Lalita, St. in Nepal; ohngefähr 24,000 Ew.; Paläfte u, 
Tempel, Fabr. von Kupfers, Bronze, Baumwollwaaren ıc., Hantel. 

— Df. in Neapel, Prov. Principato⸗citer, SW. von Vallo; 


b afen, 
BattansBomnath, Ort in —— (Gujerate, N. von Diu; 
Battafch, Df. in ver Deſterr. SerbifchsBanat. Militargrenze, Illy⸗ 

riſches Regiment, bei Mehadia; 105 Hir. Bachenporf; 49 Gm. 

Battenberg, Wir. in Baiern, Oberbaiern, . Traunftein, bei 

Battenborf, 1) Ardırf. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. u. bei Rote 
tenburg ; 157 Ew.; 2 Kirchen, Spital, 
Bilsbiburg, bei Reichellofen; 66 Gw. 
Vartenheim, 1) Df. in Baiern, Nieberbaiern, 
— 122 6w. 2) 

raunftein, bei Truchtlachingen; 26 Gw. 

Battenfee, 1) ſelbſtſtandige St. in Hannover, F. Galenberg, Lodr. 
und ©. von 
Gifenfactorei, könial. 
Leinemeberei. 


1871 


Waffermühle. 2) Df. ebv., Apgr. 
* und bei Rot⸗ 
2) Battenham, Wir. ebb., Oberbaiern, Logt. Vasen, Domänenamt mit dem 
reußien, Sachfen, 


Hannover; 1848: 1563; 1858: 1513 Em.; eo. Pfarrkirche, MN 
Domäne, BoR, Stabts u. Sanpphuficat, Aderbau, | Padhin, Pacin, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Weferik, bei 


Patzizia 


Meg Patarghat, Ort in Babar, Diſtr. Bogliopur, in 
Sindoſtan, bei Golgong, nabe dem Ganges; SiwasTempel. 

Pattering, Pabering, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Straus 
bing, bei Schneiving ; 70 @mw. 

Gattern, 1) Nitterqut und Meffingbütte in Preußen, Rgbz. und 
Lofer. Aachen, bei Eſchweiler. 2) farhol. Bfref. ebd., Ngbs. Aachen, Kr. 
Jülich, bei Aldenhoven; 435 Gw. 9 Df. ebe., bei Juli ; 482 Ew. 

VPattersdorf, Bartofow, Bartaufom, Df. in Böhmen, Ar. 
Barpubig, Bez. Deutichbrop, bei Brauentbal; 325 Gw. 

Patteröhofen, Batershofen, Wir. in Baiern, OberpfalgeRes 
gentburg, Logr. Kaftel, bei Dfaffenbofen ; 70 Ew. 

PBatrerfon, 1) Drt in New⸗Mork, Orfid. Putnam; 1820: 1580; 
1840: 1349; 1850: 1371 Gw.; Baummoflweberei, Gifenhüttenwerfe. 
2) Ort in Obio, Grfſch. Darfe; 1850: 319 Gw. 3) Ort in Vennſylva⸗ 
nia, Griſch. Beaver; 1850: 351€. )f, Baterfon, 5) Patterfons 
Inieln, f. MaraarettasIinfeln. 

Patti, 1) St. auf ver Infel Java, OND. von Samarang. 2) Et. 
u. Diftr. auf der Nordküſte von Eicilien, Prov. u. DO, von Meffina, an 
ber Bucht Melazzoz 5500 Ew.; Biſchofſitz, Kathedrale, Schloß, Hafen, 


Töpferei, Fifcherei. 

 $attiallah, großer Sauptert eine® SeifsFürftentbums in Delhi 
in Hindoftan, MWW. von Delhi; 309 16 N. 76% 22° O. Sirm.; bu 
Mauer und Gitavelle befeftigt. 

Patticham over Battigham und Bottihamer Mied, Viryf. u. 
Ort ſchaft in Defterreich ob der Enns (Innke.), bei Riedz 44 u. 8 gr. 

Parting, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Saufen, bei Teifen⸗ 
dorf; 84 Gm. 2) Wir. ebr., Exgr. Mofenheim, bei Riebering; 16 Gm. 
3) Df. in Oeſſerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Mattigbofen; Waſſerm. 

PBartingham, Df. in England, Grfid. Salop; 937 Gm. 

Vattishall, Df. in Gnglany, Örfic. Northampton; 723 Ew. 

VBattiewick, Di. in England, Grfſch. Eſſer; 375 Em, 

Vattna, |. Batna. 

PBattogro, f. Ratogrö. 

Barton, I) Gap ver Süpfüfte von Auftralien Meubolland), Grant« 
Land; bilver mit dem Gap Albany⸗ODtwah bie Talleyrand:Bai: 38% 52' 
©. 141119 D. 2) Ort in Maine, Grfſch. Penobteot; 1850: 470 Gm. 
3) Ort in Bennfolvania, Grfſch. Allegbeny; 1850: 881 Ew. 4) Ort ebe., 
Grfſch. Gentre; 1850: 453 Em. [bei Oplaten; 310 Em. 

Pattſcheld, Ortſchaft in Preußen, R 4 Düffelvorf, Kr. Solingen, 

Pattu, Serrasbor, Gebirge in Bra ıen, Prov. Rio⸗Grande⸗do⸗ 
Norte, Diftr. une S. von Vorto-Alegre. 

PBattuda, Ort in Burum auf der Goldküſte, auf ver Weſtküfte von 
Afrika, NO. von Gumaffie. 116 Ew. 

Pattul, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Gartbaus, bei Berent; 

Pattvarez, Df. in Ungarn, Difir. Pressburg, Gſpſch. Neograd, bei 
Balaffa-Övarmarb; 509 Gw.; jhönes KRaftell mit Barten, Waflerm, 

Bartvarocz, Df. in Ungarn, Diftr, Breseburg, Siric. Neutra, bei 
Freiftäintel, an ver Münpung der Wang; 325 Em. 

Paten, 1) Alfos, Df. in Ungarn, Difr. Derenburg, Sri. Gifen- 
burg, bei Stein am Anger, am Arabosfluf; 399Em. 2) Felfds, Pfrpf. 
ebd.; 470 Gm. 3) Kis- un? Magys, DF. ebd., bei Süns: 280 Em, 

PBattyes-Keray, Ort in Agra, in Hinvoflan, O. bei Narvar. 

Patun, Ort in Apfemir, in Hindoftan, SD. von Kotah, an einem 
See; 24° 32’ M._76" 16° DO. Grmw.; bat gerade umd rechtwinfelich ſich 
durchſchneidende Straßen, ift durch eine flarfe Mauer mit Baftionen bes 
feftiat, und belebt durch Haudel. 

Paturages, Df, in Belgien, Brov. Kr (Hainaut), Arr. und 
B. bei Mone und S. bei Iemappes, in dem Thal eines Zufluffes ver 
Haine; 1850: 7392 Gw.; Steinfoblengruben. [Donajer. 

Patus zu ee, Df. im err. Galizien, Kr. und bei Tarnow, am 

PYaturent, Fluß in Maryland; entftebt im NW. ver Grfſch. Ann— 
Arumvel, flieht SED. und in bie Ghefapeafe:Bai, N. von der Botomac- 
Mündung ; Lauf 36 St. Pils, bei Ofen; 2150 Gw. 

Party, ref. Birdf. in Ungarn, Dir. Berb:Ofen, Grib. VBend- 

PBatnob, Df. in Ungarn, Difir. Grofmwartein, Gſpſch. Syatmar, 
bei Nagh⸗Karoly ; 510 Gm. [narrs. 

Patyta, befeft. Ort in Mirzapur, in Hinboftan, SEW. von Be: 

Patza, Parzeza, ref. Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Sie. 
Somogy (Sümegb), bei Raposvar, zwifchen Bergen und Wald; 290 (5; 
Ader: und Weinbau. 

Yasafaluı, Apayafalu, Tuilies, Df. in Ungarn, Diftr. Ordens 
burg, Gſpſch. Somogy (Sümegb), in gebirgiger und unfrudtbarer Ge— 
gend; 320 Gw.; Gichenmalbung. 

Patzal, Kid: und Nagy, Patſcheln, Patzala, ref. Pfrof. in Sie 
— — gg „bei zu 8 Etat 

salfa, Peyelka, Magenborf, griech. Pfrbf. in Siebenbür, 
Kr. Rarleburg, — 525 Gm. . * 

Patzaluſa, Kiss, Vetzluſa, Ort in Siebenbürgen, Kr. Rlaujens 
burg, bei Somlyo, unmeit Bapal. 

Pagan, Patjow, Pacow, St. und Bez. in Böhmen, Kr. Bubmeis, 
NNW. von Kanmig; 2300 Gw.; 2 kath. Kirchen, Schloß, Spital, Tuch⸗ 
meberei, Farherei, Brauerei, Weingeiftfabr.; Bezirftgericht, Steueramt, 
Voſt, 3 Waflermüblen. Der Gerichtäbezirk Hält 5.4 OM. und 21,097 
czech en = —— 25 %. 3 

orf, Bacow, 1) Df, in men, Kt. Prag, Bez. Nigan, 
bei Stufchtiß; 260 Ge. DI. Baptorf. * 

Vapxelig, f. Barelig. 

Yaren, Df. in Steiermarf, Kr. Grat, bei Napfersburg ; 100 Em. 

Patzenhof, Df. in Deſterreich ob der Enns (Mühlfr.), bei Ams 
fläbten, an ver Donau. [bergfr.), bei Selabeum. 

Pagenthal, Df. in Deſterreich unter der Enns (ünter⸗Manharts- 


PBatzeritz, Patzerzig, ſ. ehr 
ormwerf zu Gottesgnaben in 


aan. Magdeburg, Kr. u. bei Kalbe; 13U u. 79 Gw. 
Pagig, INev. Prof. in Preußen, Rabı. Stralfund, Kr. Rügen, 
W. bei Bergen; 395 Gm. 2) f. Bazig. 


2) Afrdf. ebd., 8. und Lodr. Lüneburg, A. und bei Winfen | Tichelief. 


a. ». Luhe; 552 Em. 
@atterdale, Df. in England, Grfſch. Weitmoreland ; 573 Gm. 


Vaying, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau; 25 Hfr. 
Bagizia, Et. in Guatemala, W. von @uatemala; 6260 Gw, 


Pasglein 


Yaglein, Berg ob Wimbach, zerfireutes Df. in Tirol, Kr. Bris 
ren, bei Silltan. bartsbergfr.), bei Stoderau ; 530 (im. 

Yagmannsdorf, Bfrdf. in Deſterreich unter per Enns (UntersMan- 

Patzugun, Wir, in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Iſchgl. h 

Vagod, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Sri. Somogy (Süs 
megb), bei Babolcta, in fruchtbarer Gegend. 


Patzow, ſ. Patzau, Basyporf. 
Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Ar. 


Patzſchwig, Dr. in Preußen, 
Wittenberg, bei Bregich; 216 Gm. 

Vatzus, ©t. in Guatemala, W. von Guatemala; 7900 Gm, 

Pau, 1) ein zuweilen gebrauchter Name ver KirfisInfel Banuar 
geru, wo fih der Ort Tuconreva befinzet. 2) Bono ——— 
er mit den Pfarrorten Pante, Spee, Ditre:Gaftel lo, 

ale, Gabbiolo, Billagano in Tirol, Kr. u. bei Trient; Wein⸗ 
bau. 3) Et. in Franfreich, Hauptort des Dep. Bafleds Boröndes und det 
leihnam. Arr., r, am Gave⸗de⸗ und veffen beiven Heinen Zuflüffen 
das und Dufie, WNM. von Tarber, ©. von Borveaur um SE 
von Paris; das Schloß 43% 17° 20’ N. 29 42° 15° W., in 144 Merres 
Meeresböbe; 1789: 9252; 1821: 11,444; 1831: 11,285; 1841: 19,841 5 
1546: 16,170 Ew. Die St. liegt auf einem Plateau, welches vie Thal⸗ 
ſchlucht des Savestes Bau beberricht, und vie bocb mit 7 Bogen übers 
brüdt ift; fie bat ein Schloß, einen AuftigeBalaft, eine Halle, einen 
öffentlichen Plag mit dem Bronze⸗Standbilde Heinrich IV., der bier im 
Schloß geboren wurbe; etne liniverfitäts-Afabemie, ein Gollöge mit 
einer naturbiftor. und phyſikal. Sammlung, eine Gemälpeiammlung, 
Bibliothek (18,000 Boe.), Normals:Primärfchule, Zeichnenihufe, Ader⸗ 
baugefellichaft, Bucherudereien, Schaufrielhaus; bie Behoͤrden: Kre⸗ 
feetur ıc., Hanbelstribunal, Yeinens, Tiſchzeug⸗ Baummoll- u. Teprich⸗ 
weberei, Dampfbleichen, Bärbereien, Gerberei, Holzprechfelei, Meſſer⸗ 
fchmiebe se.; Hantel mir Bein, Salıfleiib, Schinken, Maronen, Kalt: 
ftein, Baubolı, Sala, Vapier, Harz x.; bebeutente Märkte für Mauleſel. 
Die St. ift Geburtsort Heinrich IV.; bes Gtometers B. Pardies; des 
Vicomte V’Drthes Adrien Dapremont, der Guverneur von Bavonne war 
und durch feine Weigerung ven Befehl Karl IX. zu Set.Bartbelemv 
aufzuführen berühmt wurde; det Marichalle von Frankreich v. Saifion ; 
Bernabotte's, des nachherigen Königs von Schweren. — Das Arront. 
alt 155,332 Hectaren, 1831: 117,565; 1841: 125,034; 1846: 125,136; 
851: 126,578 Gm. in 10 Gantone. 4) Gavesdes, Nebenfluß des Adeur 
L.; entfiebt im Dep. Hautet=Burenees, Arr. —— unterhalb Luz⸗ en⸗ 
Barréges dutch Zuſammenfluß des SavessderBarröges und Gararnic, 
fließt gegen N., nimmt I. ben Gauterets und Azun auf, wendet fich bei 
Lourdes W., bei Set. Be NW., und nimmt noch [._ den Ganesd’Dliron 
auf. ‚ [SSW. bei Gafelfollit, am Ger. 

Yan (Zantas), Fld. in Spanien, Prov. und NW. bei Gerona und 

PBancarcolla, Prov. in Beru, auf ver Meftfeite nes Titicaca-Scet 
und am Dftabhange ver Goreilleren, in 12,000 F. Meeresböbe, und hat 
weshalb ein Faltes Klima, wo die Viehzucht vie Hauptſache iſt. Außerdem 

ibt es Golb- und Silbergruben. Die Bevölterung it ohngefähr 26,000 
Um. ftarf, und die Hauptſtadt Puno. . . 

Vancartambo, St, und Hauptort der gleihnam. Brov. in Peru, 
DON. von Guzeo, am gleichnam. Fluß, der gegen NEW. dem Apurimac 
r. zufließt, und [. den Bilcabamba aufnimmt. 

Yauchow, Pirpf. u. Vorft. von Königgräß in Böhmen; 630 G, 

Pauchdberg, Baurberg, Di. in Oefterreich unter ver Gnns (Übers 
Wienerwalsfr.), bei Amftäpten. 

Paneina, 1) s2hota, Di. in Ungarn, Difte, Pressburg, Gſpſch. 
Liptau. 2) :Bawada, Df. ebr., Gſpſch. Trentſchin 

Paucsie, Df. in Slavonien, Gipſch. Gffegg (Beröcze) ; 300 Ew. 

Paucanif, f. Pautſchnit. 

Banczn, Orticaft in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei Verbontjfo.. 

Yau-d’Albe, Ald. in Brafilien, Brov. Bernambuco, W. von Recife. 

Baubaun, fr. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Steinach. 

Paudelwitz, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mob: 
rungen, bei Chriftburg ; 63 Gw. (ibofsburg ; 67 Gm. 

Baubling, Df. in Preusen, Rgbz. Königsberg, Kr. Röffel, bei Bis 

PBaudorf, Di. in Deiterreich unter der Enns (Ober Wienerwalpfr.), 
bei Rreme; 550 Gw. i 

PYaugnano, Vfrbf. in Iftrien, Diftr. u. bei Gapo-t’Iftria; 550 E. 

Banillar, St. in Franfreih, Der. Girende, Arr. und SD. von 
Lesparre, NN. von Vorbeaur, I. an ver Gironde; 3752 Ew.; Hafen, 
befonvers für Ausiubr von Mötor: Wein; vorzüglibe Rothweine 
(Bromme, Ghäteau:tafitte, Ghäteausfatour ıc.); Steinbrück. . 

Paukengraben, Df. in Defterreich ob ter Enns (Traumfr.), bei 
Steyer. Slavon. Militärgrenge, Szluiner Regiment ; 90 Gw. 

Vaukovichdzello (Baunopice), Di. in ver Deiterr. Kroatiſch- 

Baul — Df. in Belgien, Brov. Oſtflandern, Arr. Termonde; 


Baul (Bet.-), 1) Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Sr. Greing, 
i m OD. bei Beb⸗ 


zur Jagb auf die Gisbären und Füchfe, und legen an ber SD Eeite gegen: 
über einem Dorf an einer nicht ſicheren Stelle an. Schnee fällt ſchon im 


meg 
ttburm 
Pan —* Oean, SEW, von Sct.:Denit; 2000 Gw.; eine Rhede, vie 
biffe nicht ganz fiber iſt. 6) Heine Infel 
ER NL 
änglih u. hängt in [) e⸗de · 2 
En * 8 Etiasentüfte in Guinea, Rp: 


1872 


Paulineburg 


som. 1013 15” D. 9) Yanlhburd, Krchipl. in Gnglanr, 
Orfſch. Cornwall, ©. bei Benzance, an per Weitfeite ver Mount’d-Bai; 
50 520 N. 795152" D.; 4660 Gw. 9) Bagbill, Krebſpl. ebr., 
Grfſch. Dort, Gaft:Riving, am Humber; 745 Gm, 10) Df. in Aranf- 
reich, Dep. Baffes:Nlpes, NO, von Barcelonette; 1802 Gw.; Dowane. 
11) Dr. ebd., Dep. Gantal, Arr. Mauriac, bei Salers, I. an der Ma: 
rone; 1061 . 12) Df. ebe,, Dep. Gironte, Arr, un OND, bei 
Blaye; 1000 Gw. 13) Df. ebo., Dev. Dife, Arr. une W. bei Beauvait; 
503 Gw.; Fayence⸗Fabr., Witriolskabr, 14) Ald. ebd., Dep. Haute 
Bienne, Arr. und ED. bei Cimoges; 1717 @w. 15) Pfrbf. im Kärnten, 
Ber, Spital, bei Baternion. 16) Df. ebd., Htſch. Aichelburg, bei Villa; 
165 Gw. 17) Mil. ebe., bei Klagenfurt, 15) Df. in Krain, bei Dor 
bruine; $0 Ew. 19) Df, ebr., Hrid. Kreug, bei Manesburg; 64 Gw. 
20) Df. ebv., bei Laibach. 21) Di. ebd., bei Befenzorf; M Ew. 22 
Krchpf. ebo., bei Porvetich, im einer Gbene. 23) Pfrof. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, Bey. Gilli, bei Aranı. 24) Pfrof. in Tirol, Kr. Briren, 


. | bei Bogen. 25) Krchof. ebb., bei Nieder Bintel, 26) Kleins, Zer.: 


Paul unter Gornburg, Wirk. in Kärnten, bei Sct.: Beit. 27) Df. 
ebd. 25) Unter, Di. ebv.; Benebictiner-Stift mit Gymnaſium u. Gruft 
in der gotbiichen Stiftskirche. (1550: 240 Gm. 

»aulaeth Df. in Belgien, Prov. Ofiflundern, Arr. Namur; 

Saularo, Bes. in Benebig, Vrov. Udine Friaul), Diſtr. und ba 
Paluzza. Brieg, I. unweit ver Der; 567 Gm. 

Baulau, Di. in Vreußen, Sciefien, Rab. Breslau, Kr. und ba 

Yaula: Bass, Df. in Krain, bei Neuftäntel, 

Paul⸗ Beiſtrauch, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei 
Tilfit; 42 Gw.; Äörfterei. (fr.), bei Amftäpten. 

Paulberg, Df. in Defterreich unter der Enns (Übers Wienerwald: 

Paul, 1) Eapede⸗Jour (Bet.s), Ald. in Branfreih, Dep. Tarı, 
Arr. un? OSD, bei Savaur, I. am Agout; 1192 Gm. 2) «DesGomme: 
quierd (@et.:), Df. ebd., Dep. Vennee, Urr. und NND, von Sables- 
d Olonne, W. bei Balluau; 550 Em, 3) sdesfenoniller (Zet.:), St. 
ebv., Dep. Porensessorient., Arr. und WA. bei Berpignan, I. am 
Ugly: 2058 G.; Wollbanvel, Mineralquellen. 4) ⸗de⸗Jarrat (Zet.-), 
Dr. ebd. Dep. Ariöge, Arr. und SD, bei Foir, am Belmont in 462 
Metres Meeresböbe; 1305 Gw.; Gifenbammer. 5) «derfoanbae, |. 
Loanda. 6) :dertdon, ij. Bols. 7) sbestoubreffar, Df. in Aranlı 
reich, Dev. Lot, Arr. Gabore, an der Lütte; 1215 Gm. SS) sd’&spis 
(Zet.:), Df. ebd. Dep. Tarn⸗Garonne, Arr. und bei Moiflac, I. am ver 
Barquelonne; 1410 Gw. 9 de⸗Varax, Df. ebe., Dep. Ain, Arr. und 
ND. von Trevour, NNW. bei Ghalament ; 575 Gw. 

Paulding, 1) Srfih. in Georgia; 663 DM., 1840: 2556; 1850: 
7039 (davon 1477 Sfaven) Gw.; Hauptort: Ban=-Wart. 2) rich. 
im NW, von Obio; 432 OM,, 1840: 1094; 1550 verfleinert im ©. 
1766 Emw.; aleichnam. Hauptort. 3) Ort in Miſſiſſippi, Grfſch. Jasper: 
1850: 335 Gm. 

Paul, I) :dusBois (Zet.e), Di. in Äranfreih, Dep. Mainestoire, 
Arr. um WEM. von Saumur, ©. bei Vihiere, auf einer Hochebene: 
1200 Gw. 2) :du:Bar (Bct.r), St. ebd., Der. Var, Arr. und OND. 
von Graffe, S. bei Vence; 1043 Gw.; vorzügliher Rotbwein. 3) bus 
| (Set.s), Df. ebd., Dep. Galvaros, Arr. u. SEM. bei Bapeur; 

w. 

Baule, 1) Di. in Branfreich, Dep. Eſtes-du⸗Mord, Arr. und EW. 
von Guingamp. SEW. bei Maöl:Garbair; 1696 Em. 2) Sete.:, Di. 
ebp., Dep. Rhöne, Arr, un WSW. bei Willefrande; 325 Gmw.; Stein: 
foblengruben. [rungen, bei Saalfeln; 77 Gm. 

Paͤulehnen, Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Königsberg, Kr. Mob: 

Paulen, Dr. in Breufen, Rgbz. Königsberg, Ar. Braunsberg, bei 
Meblfad; 199 Gm. 

Baul, 1) sen-Gatine (Set.:), Di. in Frankreich, Dep. Deur: 
Scores, Are. und W. von Varthenay, bei Moncontant; 1045 Gm.; 
#lanellmeberei. 2) sen-Jareft, sen: Jarret, Bild. chr., Der. Loire, 
Ur. und NO. von Ect.eGtienne, SW. bei Nivesdesßier, I. am Gew 
on; 4328 Gw.; bebeutente Seitenfpinnerei, Metallgießerei und Mägel- 
abrifation ; Hantel mit Seide, Wein, Braunfoblen ıc. 

PBanlerdpury, Df. in England, Grfſch. Nortbampton; 1156 Gm. 

PBaulerdbori, j. Paulevporf. [300 Gm. 

Baules (Kad:), Ald. in Spanien, Prov. und ND. ron Huekca: 

»anletsde:E@aiffon (Bet.:), Di. in Frankreich, Dep. Gard, Arr. 
Ujes, bei Vont-Sct.:Geprit; 1152 Gw. 

Paulhac, Df. in Aranfreich, Dev. Gantal, Arr. und W. von Exı.: 
Rlour, am Urfprung des Jurol; 1756 Gw. 

VBaulhaguet, Pauliaguet, St. in Sranfreih, Dep. Haute-2oire, 
Art. un? SO. bei Brioute, r. an ver Senvire, in 527 Metres Meerrt- 
höhe; 1309 Ew. 

VPaulhan, Di. in Frankreich, Dep. Herault, Arr. unv SED. ven 
Lodere, SED. bei Glerment, r. am Herault; 1321 Gm, 

»Baulbene, Df. in Franfreih, Dep. Gantal, Arr. Set.-Alour, r. 
am Trubere; 1040 Ew. [unamatrona; 388 Gm. 

Pauli⸗Abbarei, Df, auf der Inſel Sarbinien, Pref. IA, Mam. 

Banlich, Df. in Iſtrien, Kr. Mitterburg, bei Dignano. 
yo Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Bil: 

en; 15 r 

Banlien (Zet.:), St. in Franfreih, Dep. Haute-⸗Loire, Arr, m 

WB, von Le⸗Puy; 3148 Em.; babei ein Meiner See. 

Banlienen, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königdberg, Kr. Breufiid- 
Eylau, bei Bartenftein; 45 Gm. 

Banlienenaue, Vorw. in Preußen, Rabı. Botstam, Kr. Wehr 

vellant, bei Nauen und Briefad; 84 Ew.; Station ver lin-Ham: 
rger Gifenbabn. [Ifili; 592 Gm. 

SaulivBerrei, Df. und Mand. auf ber Infel Sarkinien, Brei 

VBanlilatino, Di. auf der Infel Sarbinien, * und NO, ren 
Oriflano, Mant. und WEB, bei Ghilarga; 2671 Em. 

PYaulin, Df. in Franfreih, Der. Tarı, Hr. un DSD. von Albe. 
2565 Gm. [Rirk 

Baulin (Zet.:), Vorft. von Trier, in Breußen; 55% Gm: Taıt 

Paulina, 1} Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, er Kaplit, ba Wi 
ders; 180 Gm.; ®lasfabrif, 2) Df. in Breußen, Rabz. Brombera Kt 
Schubin, bei Grin; 210 Gw, der 

Baulineburg, Kol. im Deflerr. Schlefien, Kr. Troppau, bei ®s 


Paulinen 


; a Bormw. in Preufen, Rabı. und Kr. Bromberg, bei For- 
on; ; 

BaulinsKlofter, Df. in ver Deflerr. Kroatifh-Stavon,. Militär- 
grenze, Set.Georger Regiment, bei Bellovar ; 225 Em. 

Beute, f. und Amt in ShwarzburgsRupolflabt, Oberberr= 
ſSaft, ©. bei Stadt⸗Ilm und W. von Rupolflabt, in dem tiefen Wald- 
tbal ver Rinne; 125 Gw.; Ruinen einer Abtei. 

Baulifchow, Bawlifow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und 
bei Nadhor ; 300 Gm. Sclaraine; 2152 Em. 

PanlisPirri, Df. in Sarbinien, Vref. und N. bei Gagliari, Mand. 

Baulis, 1) mit His-Meveres, 2 mit einander verbuntene Dfr. in 
tem Deiterreich. Temetwarer Banat, a und bei Berterz (Werfcheg) ; 
2250 Em.; vorzüglicher Wein. 2) Os, Ult-Baulifch, walach. griech 
Pfrof. in Ungarn, Diftr. Großſwardein, Gſpfch. und bei Arad, am Ma— 
ros; 1920 Gw.; Bolt; Jahrmärkte. 3) Hi:, Neu⸗Pauliſch, veutiches 
Df. ehr. [korf; 500 Em.; Erital. 
Baulis, mähr. Bolice, Df. in Mäbren, Kr. Prünn, bei Rrainerd: 
Paulfandelen, Yawillen, Df. in Preußen, ad Gumbinnen, 
Kr. Hevdekrug. gen, bei Liebftapt: 75 Gm. 

Banlten, Ortſchaft in Preußen, Rabe 2 öni —* Kr. Mohrun⸗ 

Paulela⸗Aoche (Bet.:), Df. in Frankreich, Der orbogne, Arr. 
un? OSD. bei Nontron, SW. bei Grant-Jumillac; 1761 Gm.; Gifen- 
jeugwerfftatt, Ziegelei. ([frug : 270 Gw. 

Paul-Laugen, Df. in Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. Heyde⸗ 

Baul, 1) =-Ied-Dar (Bet.-), St. in Äranfreih, Der. Sander, Arr. 
und N. bei Dar, r, am Abour; 1709 Gm.; 2 Hohöfen, Eifenbimmer, 
Gifengieherei, Blechwalzwerfe, 2) -Tes-Durance (Bet.-), Df. ebd 
Der. BouhesstusRbone, Arr. un NO. ron Air, OND, bei Penrofles, 


an der Durance; 1165 Em. 3) :1&8-Momans (Bet.e), Df. ebr., Dev. | 


Dröme, Arr. Balence, bei Romans; 1118 Ew.; Rotbwein. 
. Banllo, 1) Pirbf. in ver Lombarbei, Prov. LopisGrema, Diftr. 
3elosBuon-Perfico, I. nahe dem Muzza⸗Fluß; Meiereien, Boft. 2) Df. 
in Motena ; 1500 Em. {a. und bei Gelle; 38 Em. 
PYaulmannshavefoft, Di. in Hannover, #. und Ledt. Yüneburg, 
Banlmn, Df, in Frankreich, Dep. Inpreskoire, Arr. und . von 
Loches, NND. bei Brands Preisigny, am Brignon; 695 Gm. 
BaulsMarmund, Di. in Preußen, Rabı. Rönigeberg, Mr. und bei 
Diemel; 23 Em. tens, bei gr ai 20 Gm. 
BanlsRauffeeden, Df. in Preufen, Rab;. Bumbinnen, Kr. Hendes 
Paulo (&adr), 1) arofe und reiche — im ©. von Braſilien, 
zwifchen 26° bis 23° &. und 47% bis 50° W. am atlantifchen Ozean. Sie 
gar um Theil NO. an die Prov. Rib-de⸗Janeiro u. Minas-&eract, 
rt. am Rio-®rande (Para) bis zu veſſen Münbung in ven Baranı an 
die Prov. Goyaz, WM. am Parana an die Vrov. Mato⸗Groſſo und an 
gerne bis zu ver Jay des Srpmtinifäien Staatt, ©. an bie Prov. 
ads Pedro, mit einer Fläche von 5050 geogr. OM. und 1814: 199,364: 
1833: 320,000; 1856: 500,000 Gw. Die Küßtenfrede am atlant. Ozean 
beträgt 110 Legoas in ihrer Richtung von SW. gegen NO. Yänge biefer 
Küfte Keht eine Sebirgsfette, von der Ianbmärts fi das Land gegen 
TEN. zu einer Ebene abdacht, wie der Lauf ver Alüffe zeigt, die alle 
dem Parana aufliefen, von denen bie bepeutenderen ber Tiete (Anbembi) 
mit dem Birira, der Ngoapebi, Baranapanema mit dem Tibagi, der 
Ivabi, Bequeri, Daguarı und anf der Südarenge ber Guritiba (Iauacn) 
And. Die Küftenflüffe find nur furz. Diefe Provinz gebört zu ven frucht⸗ 
barften in Brafllien. Die Gebirge find mit vorzüglichem Baubolz, bes 


fonders Gevern und Pinien bewaldet; und angebaut wirb in großer Nuss | bei 


vehnung der Kaffebaum, der ſchen 154°, eine Auéefuhr von 1,029,732 
Arroben Kaffee gab. Außerdem werben Arroz, Auder, Tabad, Meis, 
Mate, Tucinho, Queijos sc. zur ergiebigen Ausfuhr angebaut. Auch ift 
vie Zucht von Pferden, Gieln, Rindvieh un Schweinen fo beträchtlich, 
daß fie eine anichnliche Ausfuhr gibt. Won milden Thieren gibt et Un— 
zen, wilde Rasen, Tamantuas, Bergſchweine, verfchievene Arten Maca: 
eo#, Goatis x. Die Ehifffahrt auf ven Alüffen wird durd viele darin 
liegende Baumſtaͤmme —55— Die Hitze if gro. Von den Sechäfen 
ift der vorzüglihfle Santos, SD. von SadrPaulo; Heinere ind ND. 
davon Uratuban. Saö-Sebaftiad. Paranagnaim®. in einer 
But if für Schiffe von 250 Tonnen augänglich; Heiner ift Aquane. 
Die größten Städte der Prov. im Sao: Paulo, Santos, Guritiba, Itu, 
Junbiabi, Taubate, Franca; die übrigen Apiahi, Araguara, Areas, Atis 
bata, Bananal, Batataet, Pragan a, Gananea, Gapivari, Gaftro, Gone 
ftituicad, Gunba, Guaratingueta, Guaratuba, Iquape, Itanhaen, Ita⸗ 
veteninga, Itapeva, Icarebi, Lorena, MogisdasGrıy, Mogi-Mirim, 
PBarabibuna, Barabitinge, Paranagua, Paranabiba, Pinvamonbans 
gaba, Porto-Aclig, SantosAmaro, Saö-Garlot, SacrIofs, Saõ⸗ Ro⸗ 
gu SassSchafttiad, EadrVicente, Silveirat, Sorocaba, Ubatuba, 

Üa-Bellarda- Prince, Billanova-do-Prineipe, 2) Haupt. der gleich“ 
nam. Brov. ebd, SW. von RiosterJaneiro, I. 1 Stunde vom Tiete 
(Mebenfluß des Barana) und 12 Stunden von der Küftenflabt Santos; 
23° 23° &.; mit dem Diftr ver Stabt 1816: 22,092, jept an 40,000 Ew.; 
Sis des Praͤſidenten ver Provinz, des Pifchofs, höhere Schule für Phi: 
tofopbie uns —— Seminar, botaniſcher Garten, Bibliotbef, 1 
Hofvital für Bürger ihe und 1 für Militär, viele Kirchen. Die ms 


Ber. 
iban. ih 
Banlova, Baullowo, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Eſpſch. 


Ye. und bei Kreug; 145 Gw. 
inagora ; 190 Ew. 

om, ſ. Bamlom. 
Hofmann, Enpfiopätle. 


1873 


Kr. Marburg, bei | 31 
N Gm. 


Pauſa 


Banlowig, 1) Df. in Mahren, Kr. und nahe bei Olmüg; 195 Gw. 

2) Deutſch⸗, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau; 530 E.; Schloß, 
afferm. 3) Miebers ober Unters, Ober:, 2 Dfr. ebr., Ber. r 
— 75 (im. 

Ba. Ros 





dorf, bei Füllftein, in einem Thal. figan, bei 
Paulowsko, Bawlomsko, Df. in Bohmen, Kr. Pilfen, 
Panlfhüs, Di. in Preußen, Schlefien, Rab. Bretlau, Ar. Wars 

| tenberg, bei Boiniſch⸗ Wartenberg ; 192 Gw.; Borm 


»Yanlödorf, 1) Archrf. in Baiern, Oberpfalz: R Logr. 
und D. bei Amberg; 74 Gm. 2) in Oeſterreich ob ber Enns 
' (Imnfr.), bei Siegbarbing. 9 Vorw. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, 
‚ Kr. und bei Darkehmen; 79 Gw. 4) Ort und Nitiergut ebb., Rs: und 
Ar. Marienwerter, bei Ärenitant: 180 Gm. 5) Kol. ebd. Schlefien, 
| Rabz. Orveln, Kr. Robnif, bei Sorau; 123 Ew.; Vorw. 6) Df. ebb., 

Ngbz. Stettin, Kr. Gammin, bei Wollin; 310 T) Alte, Df. in 
"Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Neichenberg, an ver Neiſſe. 
"Ss Mens, Df. ebd. MN Deutichs, Df. in Preußen, Schlefien, 8 
eanihe Mr. Görlig, bei dieichenbach an ver fächf. Greige 351 Gim.; 
e (of, Borw. 10) Nieder⸗, Ober⸗, Df. cho., Rgbz. Breslau, Ar. 
und bei Namslau; 266 Gw.; 3 Borw. 11) Mieber, ber, Df. ebd. 





* 


Xgbʒ Oppeln, Kr. Beuthen, bei Zabrzez 605 Em, 12) Nieder: oder 
Furftlich⸗, Df. ebe., Kr. Nofenberg, bei Lande in Schlefien; 71 
63 j. Borm., Gifengrube. 13) Ober: over Paezinskis, Df. ebp.; 
523 " 


Yanisdorf, 1) Df. in Sahfen, Krbr. und A. Dresden, bei Dip- 
| persiewanee: 1861: 126 Gw. 2) Wendifch, Df. chv., Krör. Bauen, 
Amt und bei Löbau; 1861: 231 Gm. 
PBauldstund, Domäne in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Witt — ee ; 2 — Bohnſte Bi — 
Idgut . in Breuben, . Königsberg, Kr. 
| —— Df. in — — Amt ge te 
tjenburg. 
— Df. in Sachſen, Krer. und A. Dresden, bei Dippol- 
| biemalte; 1861: 80 Gm.; Santfteinbrüce, Tbongruben. 


18hof, 1) Df. in Preußen, Rabı. Aachen, Kr. Schleiden, bei 
Kirtetdten: 40 Gm. 2 Borm. et —8* GCoelin, Kr. Stolp, bei 
Paulohofen, f. Baulsbofen. Dumröfe; 45 Gm. 


ulshütte, Giiengieherei in Preußen, Saum Rabj. Opveln, 
Kr. Mubnit, uSorau sen, [Ghopgiejen ; 20 Gm. 
Yanls- Kolonie, Kol. in Preußen, Raby. Brom Kr. und bei 
PBaulsfür-Mille (Det.), Df. in Frankreich, Dep. Eure, Arr, und 
SD. bei Bont-Aubemer, I. an ver Rille; 444 Ew.: Barbebolzmüble. 
— — Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Au⸗ 
erburg ; 450 Gw. i 
, Sonl-troiö-Khateanr (Bet.-), St. in Frankreich, Dep. Dröme, 
Art. und ©. von Montelimart; 2085 Ew.; Wollgeugmweberei, Handel 
mit Wein, Olivenöl und Seibe. 
PBanlus, Miletinko, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Be. Kals 
ſching, bei Tiſch, in einem Thal; 80 Ew. . 
Yaulmsbera, 1) Pauldderg, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Eogr. 
MWegiheib, bei Öriesbad; 23 Gw.; Porzellanerve. 2) Df. in Steier- 
, Kr. Marburg, bei Aridau; 200 @mw.; Weinbau. 3) windiſch Pau⸗ 
Inverch, Df. ebv., Ber. Gilli, bei Raun; 380 Em. 
YBaulmsbrummn, — in Boͤhmen, Kr, Eger, Bez. Tachau, bei Schoͤn⸗ 
wald, nabe der baieriſchen Grenze; 690 Ew Foͤrſſerei, u a 
Banlushof, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden 
ünd; 55 Gm. [S. bei Beilngries;; 450 Em 
Baulushofen, kathol. Bfrpf. in Baiern, Mittelfranfen, Cam 
Banlnshütte, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Tachau, bei öns 
wald; 60 Gw.; feines Iagdihlof, Schneivemüble, votaſchhütte 
|  BanlussPolder (Zirs), Dr. in den Niederlanden, Brov. Zerlant, 
Gemeinde Stoppelbijf; 1840: 147 Em, . 
Panlus zeil, Wir. in Baiern, Niederbaiern, Spar. Vilsbiburg, bei 


Delten; 40 Gm, i 

Banlwig, 1) Df. in Preußen, Schleſſen, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Franfenftein ; 437 Ew. 23 Df. ebd., Kr. Trebnig, NW. bei Ju- 
liusbura ; 437 Gw.; Schloß, Borw. 3) f. Pawlowitz. 

Baulr, Df. in Frankreich, Dev. Loirsinfor., Arr. um SW. von 
Nantes, bei Maheronf; 1609 Gw. 

Baumgarten, Baumgarten, 1) Df. in Deflerreih ob der inne 
(Sausrudfr.), bei Baierhadh. 2) Ortichaft ebe., bei Gfferbing. 3) Di. 
in Defterreich unter ver Enns (Übers Wienerwaldfr.), bei Krems. 4) Ort: 
ſchaft in Steiermark, Kr. Graz, bei @leisporf. 5) ſ. Baumgarten. 

Baumotu-Arhipel,f. Pomotu. { naim 

Baumoel, Baumöhl, Bodmole, Df. in Mähren, Kr, 

Yaunac, Baunat, Tf. in Franfreih, Dep. Dorpogne, 
OND, von Bergerac, SD. bei Sct.«Alvere; 1150 Em. 

Yaungul, u. Diftr. in Hudersabad, in Sindoſtan, SEW. von 
Hubersabad; IH 11° M. 78°6'D,. Örm, [55 N, 746 DO. Grm. 

VBaunkeira, Ort in Gandeish, in Hintoflan, SD. von Surat; 20 

VBaunoveez, Ortichaft in der Drfterr. Kroatiih-Slavon. Militärs 
grenze, Set.Georger Regiment, bei Per; i som 

VBanumovich:Sgello, Ortſchaft in ver Deſterr. Kroatiih:Slavon. 
Militärgrenge, Syluiner Regiment, bei Generalely⸗Sztoll. 

VBaunsdorf, Krchof. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Borna, DO, bei 
@eipzig; 1044 Em. 

Yauntley, Df. in England, Grfſch. Sloucefter; 279 Gw. 

Baunzaun, Boingaun, Wir. in Baiern, Nieperbaiern, r. 
Rottbalmünfter, bei N 25 Gm. [#reifing ; 230 Gm. 

Vaunzbaufen, fath. Bfrpf. in Baiern, Oberbaiern, Eogr. und bei 

Baupeln, 1) «Jakob, Wensken, Df. in Preufrn, Rgbi. Könige: 
b Kr, und bei Memel; 34 Em. Weter, Paupullen, Di. ebb.; 

1m. [und bei Deliyfch, r. an ber Kober ; 350 Gw. 
Baupinfch, ev. f. in Preußen, Sachſen, 38, Merfeburg, Kr. 
Banrac, Di, in Steiermarf, Kr. Graz, bei Feldbach. j 
Bauren, Beter:Biutzieden, Df. in Preußen, — Gumbinnen, 
Kr. Heudekrug, bei Ruf; 91 Gw. [fr.), bei Haag. 

Baurt, Paumgarten, Df. in Defterreich ob der Enns (Hautrude 

Banfa, St. in Sachſen, Kror. Zwidau, 9. und NW. von Plauen 
und NO, von Mühltruff, r. an der Weida; 50% 34° 56 N. 9° 30° 20° 
D., im 1491 #. Meeresböße; 1532: 2063; 18934: 2101; 1510: 24403 

255 


Arr. umd 
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1543; 2425; 1846: 2629; 1549: 2700; 1852: 28095; 1355: 2974; 1858: 
3152; 1861: 3406 Gm.; ev. Pfarrkirche, Serichtsamt, Unterfteueramt, 
Por, 3 Waflerm., 3 Winpm., Baumwollmeberei, Strumpfwirferei, 
7 Jahr: un Vichmärkte; Steinbruch, Diineralquelle mit Bad. 

Baufhba, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Dierfeburg, Kr. Weis 
Genfels, SD. bei Naumburg; 184 Gm. 310 Ew, 

Baufce, Drbofian, dr. in Mähren, Kr. Brünn, bei Marias$ilf; 

Paufcen, Bandzen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
m. run gr ap Oberpfalz: . 

aufchenborf, Ulr. in Baiern, DOberpfalgs Regensburg, Exgr, 
Meuftabt an ver Walpnab, bei Klos; 33 Gm. 

PBaufcheze, Di. in Krain, bei Oblaf. 

Panfching, Veifching, 1) Df. in Defterreich unter ver Euns 
(Ober-Wienerwalpfr.), bei Neunfirchen am Gteinfelve, 2) san der 
Biefting, Di. ebd. (Unter-Wienerwalpkr.), bei WienersNeuftadt ; 250 G. 

Paufcht, Pauft, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Könige 
ſtadtl, bei Knieichiß, im Walde; 75 Ew. 2) Bauftie, Df. ebd. Kr. 
Prag, Ber. Dobriſch; 135 Em. [A. u, bei Meifien ; 1861: 29 Gw, 

Pauſchütz, Baufchig, Pauſitz, Df, in Sachſen, Kror, Dresven, 

Paufhwig, Di. in Sachen, Krör. Leipzig, A. Grimma, bei Treb— 
fen; 1561: 147 Ew. Nauen; 424 Ew, 

Yaufin, Df. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Oftbavellanv, bei 

Panfing, Df. in Deflerreich ob der Enns (Innkr.), bei Siegbarking. 

ß — 1) ev. Pfrof. in Sachſen, Kror. Dresden, A. Meißen, bei 
Rieſa; 1861: 237 Gw. 2) em. Pfrof. ebb., Kror. einzig, A. Grimma, 
bei Wurzen, I. an der Mulde; 1561: 315 im. 3) f. Li? 
— Pauſtka, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. u, bei Auſſig; 

u. 


Oh 
Paudram, Pauzdran, Difld. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nikole: 
burg, unweit EM. von Aufterlig, an ver Schwarza; 1050 Em. 
Banier, Df. in Frankreich, Dev. Dorbogne, Arr. und NO. von 
Niberac, NO. bei Montagrier; 1060 Gm. 
Pauſſendorf, Di. in Steiermarf, Kr. Prud, bei Knittelfeln, 
N Peutins, Wir. in Daiern, MNieverbaiern, Logr. und bei Deggen- 
orf; m. 
PYaufnig, Kropf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Torgau, bei Müblberg, an der ſachſ. Grenje; 399 Gm, 
PBaussr, it Pauſcht. 
VPauſtenbach, Df. in Preußen, Rabz- Aachen, Kr. DMontjoie, bei 
Imgenbroich; 185 Em. ylau, bei Landsberg ; 40 Ew. 
Panjtern, DBorm. in Breußen, Ngbz. Königeberg, Kr. Preußifche 
Pauszadovez, Df. in der Defterr. Kroatiich- Stavon, Militärgrenze, 
Kreuger Negiment, bei Sjent-Ivan; Wafjermuüble. 
Pauszamka, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfow, bei Buszacz. 
Paute, Necbenfluß des Maranon l., in Ecuador, Dep. Anfay; ents 
Recht in ven Gorvilleren, bei Gualasco, D. von Guenca, flieht anfangs 
D,, dann SSD,, nimmt r. einen anjebnlichen Zuflus von Yoja und Zas 
mora ber auf, und wendet fih darauf DON. bis zum Ginfluß in den 
Marañon im 3930’, —— Seine Lauflange beträgt an 65 St. 
PBauten, Pautnow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. bei Tepl, 
unmeit r. ber Tepel; 425 Em.; Meines Sal, Brauerei, Branntweins 
brennerei, Wafferm. [bei Rraupifchlen; 218 Gw. 
Vantfandözen, Df. in Preußen, Ngby. Sumbinnen, Kr. Nagnit, 
Pantfchen (Klein=), Piczin (Malys), Df. in Mähren, fr. 
Brünn, Ber. und bei Datichüg. 
Bautſchnit, Paucznit, Df. in Böhmen, Ar. Bupweis, Bez. Kaps 
Lig, bei Bucers; 50 Gw.; Glasfabrik, Brauerei. 
Pantfinedd, Psinesd, Pagen, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karls— 
burg (&ipich. Deva). 
Baugen (Öbers, Unters), ſ. Bauen. Baierbach. 
Pautenberg, Sr. in Defterreih ob der Enns (Hausrudkreis), bei 
Baupfeld, Banzfeld, kath. Pfrof. in Baiern, Oberfranten, Spgr. 
und bei —— I. an der Negnig; 235 Gm.; Obſtbau. 
Paupre, Di. in Frankreich, Dep. Ardennes, Arr. Bonziers; 325 G. 
Pauwull, |. Pawul. 
Paurberg, |. Pauchberg. 
Sans, Yasefaleaı Wianinborf, zıf. Bhf. in Cheat 
ava, Bavafalva, Bfauendorf, ref. df. in Siebenbürgen, 
Kr, Maross Bafar ely, bei Zabola. k * — 
—— * in eg ——66 * * & 
aven , Gemeinde in Preußen, alen, . Minden, Kr. 
Wiedenbrüd, W. bei Gütersloh, r. an ver Ems; 585 In. 
Paveorojello, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. u. bei Dernis, 
auf dem Feſtlande. [von Sct.stienne; 1199 Gm. 
Bavefin, Bavezin, Df. in Frankreich, Der. Loire, Arr, und NO. 
Pavia, 1) Hauptft. der gleihnam, Prov. in der Lombartei, im Kös 
nigreidh Italien, S. 6 St. von Mailand, SW. von Lodi, [. am Teifino, 
/, St. von veffen Einfluß in ven Bo und am Ginflufi des Kanals Navis 
alio-Junoo; 45° 11° 1° N, 6°49° 2” D, (vas Obiernatorium), in 86 
Netres Meereshöhe; 1537: 23,680; 1857: 25,006 Gw.; Sig der Pros 
vinzialsBebörben, eines Biſchofs; Rathevrale (halbfertiger Bau aus vers 
ſchiedenen Zeiten und 1453 begonnen; 5 andere Pfarrkirchen und einige 
Ausbilfeficchen und Oratorien, eine Univerfität mit Bibliothef, anatos 
mijdhem Gabinet (von Rezia, Bedciani und 
liihem Gabinet (durch Bolta berühmt), bubrometriihem Gabinet (von 
Brunacei ——— naturbiftoriichem Gabinet, chemiſchem Laborato⸗ 
rium, botanſſchenn Garten; Gymnaflum, biihöflihes Seminar Sans 
Belice, Gollegia Borromeo, Gaccia, @hislieri, Waifenhaus, Armens uno 
Kranken ofsital; altes Gaftell, in dem bie Visconti ıc. ihren Eig 
hatten, Theater, der Palaft Malaspina ıc.; fchöne Brüde über pen Tieino 
mit 7 Bogen, 340 Schritte lang und 10 Schritte breit (1351 gebaut); 
fehr viele Stiftungen für Stubirende (36). Der Erwerb ertche tur 
eberei von Seivenzeug, Tuch zc., durch Fabrikation von Majolica-&es 
ibier sc. In der Umgegend wird viel Reis und Hanf gebaut ıc. Karl 
ber Öroße belagerte die Stadt 774 6 Monate lang, nahm den Songobar: 
den⸗e Kenig Defiderius gefangen umd ſchickte ihn in das Klofter Gorocy; 
Nieverlage und Gefangenschaft des franzöfiiden Königs Kranz I.; Ges 
burtsort des Boethins, Gardanus, Menohius, &uiti, Bordoni ıc. — 
In der Nähe N. die von ©. Visconti gegründete, aber von Kalfer Jos 
leph IL. aufgehobene fhöne Karthhaufe mıit Kirche und Grabmal des 
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Gründers. — Die Provinz bat gegenwärtig einen ganz anderen Ilm: 
fang als früber in öfterreichifäem Beſitz, wo fie 24'/, OD. mit 1 &t., 
s Mile, und 183 Dfen. umfaßte. Jcht umfaft fie Die Difte. Raviaum 
1857: 135,973 Ew.; Bobbio 4,959 Gm.; Komellina 131,799 Cm; 
Bogbera 107,126 Gw., und überhaupt 410,146 Gw. Yandban, Vieh 
u. Seidenraupenzucht find ver Haupterwerb. 2) Ald. ın Portugal, Prer. 
Alemteio, * u. N. von Gvora, S. bei Avis; 900 Gm.; Kallbruce 

Bavie, Ald. in Frankreich, Dep. Gers, Arr. und S. bei Hu, I. am 
Gere; 1074 Gm. (Glen, 

Pavil, Bavigl, Pavillo, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bey. und bei 

Pavilion, 1) Dre in Michigan, ——— 1850: 495 Gm. 
2) Ort in New: Morf, Grfſch. Geneſee; 1550: 1640 Gm. 

Bavilly, Ald. in frankreich, Dep. Seinesinfer., Arr. u, NW. von 
Rouen; 3005 Gmw.; Baummollfpinnereien, geineweberei, Papiermäble, 
Handel mit Getreide, Flache, Leinwand ıc. i 

Pavin, ein See auf vem Berge Mont-Dore, in Kranfreih, Ter. 
Pupspe-Döme, Arr. und WSW, von Iffoire, SÄB. bei Befle. 

PBapitichitiche, Df. in rain, bei here 

Vapisza, Df. in Ifrien, Ar. Mitterburg, Bey. und bei Dignane 

‚ VPapfova (Mala), Di. in ver Defterr. Serbijch-Banat, Militär 
grenze, 2. BanalsRegiment; 230 Ew. 

Vaplany, Df. in Kroatien, Gipfch. Waraspin, bei Bellovar. 

Pablechan, Pavlachan, Di. in Kroatien, Gipſch. Agram. 

Bavlif, Di. in Kroatien, Gſyſch. Agram. 

Pavlian, Di. in Ungarn, Diftr, fa. Gſpſch. Zipt. 

PBavlova, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. . 

PBaplovacz, 1) Df. in der Seſterr. Kroatiſch-Skavon. Miltir 
grenze, Syluiner Regiment; 150 Ew. 2) Df. ebd., Sct.»Weorger Rai: 
ment; 65 Sir, bie 

Pablovrchau, Df. in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei Jasıfa; an 

—* griech. Pfrof. im Deflerr. Serbien, Diſtt. Neufag, bei 
Rama; 570 Gw.; 5 Waflermüblen. 

VBavlodezi, 1) Banlovecz, Df. in der Defterr. KroatifchsSlarer. 
Mititärgrenge, Gradlscanet Regiment; 225 Gw. 2) Bavlovacj, Di. 
ebd., Liccaner Negiment, bei Gospich; 240 Ew. 3) Df. in Slavonier, 
&ipfch. und bei Poſega; 220 Ew. 

Pavlovecz, 1) Df. in Kroatien, Sipfh. Kreug, nabe bei Berbewü; 
120 Gw. 2) griech. Prof. in ver Deflerr, Kroatiſch⸗Slavon. Militär 
grenze, Sct.sCeorger Regiment, bei Bellovar, in einer Ebene; 7% dm. 

Paplvan, Bawlan, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zink, 
bei Keutichau, auf einem Berge; 325 Ew. Ban 

Paplvany, 1) Pfrdf. in ber Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militär 

renze, Kreußer Negiment, bei Bellovar. 2) Mops und Stari⸗, Ur: 
6 und Df. ebd 43 Hfr. Wenoʒ Meiereien, Waferm. 

Pabone, Ufroͤf, in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diſtt. und bei 

Pavor, Df, in Kärnten, bei Velden. 

Bavuchnaß, Ortich. in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei Velden; 2456. 

PBawalonne, Ort auf der weltlichen Landzunge ber Infel Geiehet 
auf ver Weſtſeite des Ginganges ber BonisBai. 

Pawars zen, Df, in Preußen, Ngbz. Gumbinnen, Nieverungfr., M 
Heinrichäwalte; 110 Gm. [Infterburg ; 101 (m. 

Vawarutfchen, Di. in Breufien, Rah. Sumbinnen, Kr. um ii 

Pawelau, Di. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. Warn 
berg, N. bei Mebzibor ; 570 Gm. lamen. 

VBaweleze, griech. Pfrof. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Granit 

Vawellan, ev. Prof. in Vreußen, Schleften, Rgbz. Breslau, &. 
Trebnig, bei Brausnig; 521 Gw. 
wellen, f. Baulfandelen. ff. Baulns: 

Bawels (Bet), 115. Paul(Sct.e). 2) Pawels⸗Polder (&tt.), 

Bawelichöwe, Di. in Preußen, Schlefien, Rybı. Breslau, Kt 
MWoblau, bei Stroppen; 170 Gw.; Schloß, Borw. 

Bawelwig, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr 
Trebnig, bei Prausnig; 307 Gw.; Vorw. 2) j. Bawlomice un 
PBawlowig. W185 

Bawen, Infel in ber Tomini-Bai an ver Ofifüfte ver Infel Gelebet, 

Bawidlaugfen, Bawiblaufen, I) Df. in Preußen, Ngby. Sum 
binnen, — — ep s2@w. 2) Df. ebr., Kr. Dar 
fehmen, zu Klein-Stirlafen gebörig. 

’ oe, VBalwinow, Aderhöfen, Babinow, Df. imBöhme, 
Kr. Dilfen, Be. Schüttenhofen, bei Maurenzen; 400 Gw.; Schlor mi 
pelle, 

Vawkow, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Zolkiew; Berr- 

Yawlau, fathol. Vfrbf. in Preußen, Schleften, Rgbz. Oppeln, K. 
und bei Natibor; 669 Gm.; Schloß, Vorw. 

Bawlein, Powleim, Bawltichin, Df. in Böhmen, Kr. Pras 
Be. Rakonig, bei Mutiowig; 150 Gw.; Steinfohlengruben, Hopfenbar. 

Pawlet, Ort in Vermont, Grfſch. Nutland; 1540; 2153; 19%: 
3 


Pawlett, Df. in England, Grfih. Somerfet; 595 Gm. 
PBawlica, Pawlice, Pawlitichka, Bablieska, Df. in Böhmen, 
Kr. Leippa, Bez. D bei Tuban; 190 Gw.; K 
Pawlikow, 1) Krahpf. in Böhmen, Kr. 4, 
IT 550 Gw.; ſchoͤne Kirche, Steinfohlengruben. ? 
elöporf. 


Pawlikowice, Df. im Ocfterr. Galizien, Kr. Bochnia, Me 


1 


Pawlinau, Bawlinow, Df, in Mähren, Str. Brünn, bei 
Meieritich; 340 Ew. . 
PBawling, Drt in er Grfich. Dutchess; 1850: 1720 Em. 
Yawliffow, j. Bauliichom, 
Pawloczinnen, Df. in Preufen, Ngbz. Gumbinnen, Kr. Jeder 
nisburg, bei Bialla; 174 (m. [1851 : 6929 Or- 
Vawlograd, Kreisft. in Rußland, Sun. u. DO. von Iekaterinodla 
Bawlokoma, Pfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dr 
biedo, am San. (Dimüg, bei Müglig ; 350 (7 
Pawlon, Bawlow, Bablon, Babilow, Di. in Mähren, Ei 
Pawloslolo, Df. im Deſterr. Waligien, Kr. Braemysl, bei Jarozlar 
Pawlow, 1) Di. in Böhmen, Kr, Bunmeit, ©. und bei Juri 
Worzig; 115 Giw.; erft 1521 angelegt. 2) Df. ebv., Kr. Burmweis, 


ern. 3) Di. chv,, 8 
200 Ge. 


ilgram, bei Rinavep ; 320 Gm.; Schloß, 2 
g B; ; Schloß Da. er. * 


Varbubig, Be. Humpoleg, bei Heraleh; 
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Parbubig, Bez. und bei Ledetſch; 450 Gm.; GHasfahrif Johanneshütte, nerne Brüde führt; 3023 prot. und 55 kath. Cw. fehr alt, und ehemals 
2 Mahl: und Sägen, 5) Paulow, Df, ebv., Kr. Prag, Bez. Unboicht, er ar aeg burgundiſchen Könige. Der Bezirf hat 9833 prot, une 161 
bei Hoftaun; 230 Gw.; Schloß. 6) Df. im Deflerr. Galiien, Kr. Tars | fathol. Ew. 

nom. 7) griech. Pfrdf. ebo., Kr. und bei Zlocgom. V Krechof. in Mah⸗ PBayshlang, St. in China, Prov. Tchi⸗li, SSW. von Peling. 
ren, Kr. Brünn, bei Öroß-Meferitich; 500 Gw. 9) Bailenz, Beilens, Pay-ho, Fluß in China, Prov. Tchi⸗liz entſteht an ver Grenze ver 
Prof, ebo., bei Stannern. 10) 5. Pawlon. 11) Df. in Preußen, | Mongolei; flieft SO., an eling vorüber, nimmt r. ven hoen⸗ho auf 


Rabı. Poien, Kr. Pleichen, bei Oftromo; 41 Em. bei Tbhianstfin, wendet fi O., und mündet in ven Golf von Thien nadı 
Pawlowawes, Palfalva, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ge⸗ einem Lauf von ohngefähr 100 St. 
ſpſch. Goͤmör. 2) Df. ebe., Difte. Bressburg, Gſpſch. Fiptau. Pay-hou, grofer Ser in China, Prov. Tchieli, SSW. von Pe: 


Yawiowek, 1) Bawlomke, Df. in Vreußen, Rgbz. und Kr. und | fing; von SM. gegen NO. obngefähr 10 St. lang bei 3 St. Breite. Gr 
bei Bromberg; 112 Gm, 2) Df. ebd., Rgbz. Polen, Kr. Pleſchen, bei | flient im ND, ar; den —— in ben Hoen⸗ho. ua us 
Obormil; 210 Ew. _ j , Paplad, Balyad, Ort auf ver Halbinfel Gupjerat, in Hinboftan, 
Bawlowice, I) Df. in Preuien, rt u. Kr. Poſen, bei Obornif; | 46 engl. Min. W. vom Gambans®olf; 21 1 N. 19 11’ D. Grm, 
219 Ew. 2) Df. ebe., Kr. Wrefchen, bei Jerfowm; 130 Gw. 3). Pas PBapn=Kothol, Ort in Belupfhiften, Brov. Sarayan, OND. 
belstorf, Bablowig, Pawelwid, —— von Kelat. 
tg Pawlowice, Bawlomwicze, 1) Di. in Böhmen, PBayo, 1) des Pelle, Ald. in Portugal, Prov. Eftremabura, Ber. 
Kr. Budweis, Bey. und bei Wlafhim; 3% Gw. 2) Df, ebp., Kr. Gger, | und S. bei Thomar, am Tajo; 786 Gw. NYede-Valencia⸗de-Flores, 
Bez. Blan, bei Damnau; 340 Gw.; Schloß, Jagerei. 3) Df. ebd., Kr. | Ald. in Spanien, Brov. u. SW. von Salamanca, SSW. bei Giudad⸗ 
Barbubig, Bez. Ledetſch, bei Krenomig; 145 Gm. 4) Df. in Mähren, | Robrigo, in ver Sierra⸗de⸗Gata; 380 Em, , 
Kr. Brünn, Be. und bei Wiſchau; 250 Gw. 5) Df. ebv., bei Örofe | Panpoton, Ort im Mejican, Staat Yucatan, an ver Gampeche: Bai, 
Meferitih; 150 Gm. 6) Df. ebd., Kr. Olmüg, bei Morig; 290 Gm. | Payrae, Peyrac, Df. in Franfreich, Dep. Kot, Arr. und NO. von 
7) Prof. ebd. bei Weissfirchen ; 515 Ew. 8) fathol. Prof. in Preus | Gourbon; 1809 Gm; Kalte und Serpentinfteinbrücde, Hanfleinwanp- 
Sen, Rabz. Voſen, Kr. Frauftadt, D. bei Liffa; 920 Ew. 9 fathol. | und Tiſchjeugweberei. j 
Birvf. ebe., Schlefien. —— Kr. Pleß, bei Sohrau, nabe der | Pauré, Df. in Frankreich, Dey. Bienne, Arr. und NMW. von Gi: 
öfterr.zjchlef. Örenze; 963 Gw.; Schloß, 4 Vorm.; Nebenzollamt, 10) 'vrag, NND. bei Gouce, an ver Dive; 1040 Gm. 
Df. ebd., Kr. ToftsWleiwig, bei Toft; 136 Gm. 11)f. Baulowig. | Panrefchau, Barefchau, Borfow, Pfrof. in Böhmen, Kr. und 
VBawlomwigke, Df. in Preußen, Echlefien, Ngbz. Opreln, Kr. Go= | Ber. Bubweit, I. an der Moldau; 220 meift peutiche Gw. 
fel, nabe bei Gnadenfrei; 508 Em.; Schlop. Panfac, Di. in Frankreich, Dep. Arpeche, Arr. und SW. von Ars 
Pawlowka, I) Di. im Oeflerreich. Galizien, Kr. und bei Sambor. | gentiere; 1050 Gm.; Steinfohlengruben. 
2,5. Rozyczka. 9 8ld, in Rußland, Guv. Kursf, Kr. und SW. bei Papfandu, St. in Uruguay; an 7000 Gw.; Inbuftrie u. Handel. 
Obojan. Banfon, Ort in Illinois, Srfih. Arams; 1550: 1491 Gm. 
Bawlomko, 1) Df. in Preusen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongro— Pavta, Di. und Hafenort auf ver noͤrdl. Küſtenſtrede von Peru, in 
wice, bei Margonin; 62 @Ew. 2) Df. ebr., Mabz. Voten, Kr. und bei | einer waflerlofen Gbene; 5° 5° 30° &, 83% 32° 28° MW. (Duperry); ber 
Auf; 75 Gw. Borw. ebe., bei Neuftapt bei Pinne; 40 Gm. Hafen in einer Bucht ift qut, aber vie gie bier ſehr groß. 
Bawlowo, 1) fath. — in Preußen, ——————— Kr. Gne⸗ Paptan, ein Land auf der NOKüfte von Borneo. 
fen, bei Ggerniejewo ; 260 Gm. 2) Df. ebe., Kr. Wongrowier, bei Mars Bas, 1) Heine Relfeninfel in ver Noventure-Bai an der Weftfüfte von 
gonin; 129 Gw. 3) Df, ebv., bei Schoffen; 317 Gw.; Voriv. 4) Df. | Patagonien. 2) Zas, ©t. u. ges des gleihnam, Depart. im weft. 
ebb,, Mobs. Polen, Kr. Kröben, bei Jutrofchin; 195 Em, 5) Kid. in | Bolivia, an der Dftieite ver Gorbilleren, in 4050 Metres Meeresböhe, 
Rußland, Guv. Kr. und 5SSD. bei Wilna. in einer Gebirgeſchlucht; 17% 30 38. 710 12° 0° MW. (Pentlanp); 
Pawlowek, 1) Kreisit. in Nußland, Gun. und SSD, von Woro: | 1559: 76,372 Em.; 1548 gegründet, war die Stadt bis 1841 der Mittel- 
neich, am Don, in ven bier der Ofſered einflient; 50° 27° 33° N. 370 47' | punft eines ergiebigen Golbbergbau-Diftriets, ber —— aufgegeben ift; 
49° D.; 1551: 3728 Em. 2) St, cbv,, Sur. und SED. von Ect.ser | Biihoffig, Kathedrale, geiftliches Seminar, Gelehrtenſchule, Springs 
tersburg, Kr. u. SD. bei Sofia, an der Eiſenbahn nach Zarsfoje-Selo; | brunnen von Alabafter ; ftarker bel mit — oder Vate Thet 
1753 Gwᷣ. Militärbofpital. [ven Olviopel. | Die Prov. mit (1859) 475,322 Gm. liegt an ver Weſtgrenze gegen Peru, 
Vawiowsfaja, Ald. in Rußland, Sur, Gherfon, Kr. und OND, | und umfaßt vie höchften Berge (Illimant ıc.) der öftlichen over Bolivias 
Bamwliowäße, |. Baulomako, niſchen GorbillerensKette (f. & 558), und bat daher auch zum Theil fals 
Bamltichin, i. Bamwlein. tea Klima. Der große TitioncasSec liegt an der Weitgrenge und gehört 
Pawnees, ein Inianer- Veit im Indianers Gebiet in Nord-Amerifa | theilweiſe zu Bolivia. Die Grzeugniffe And Rartoffeln, Duinoa, Ghinas 
und im W. des Miffiffippi und der fürlichen Siour, mit einer eigenen | rınde, Zuckerrohr, Gacao, Getreide, Früchte sc.; Liamas, Rindvich, 
Sprache. Sie zablen ohngefähr 12,500 Köpfe und beflchen aus ven beis | Pferbe, Jaguar, Affen, Schlangen und anderes wildes Gethier. 
ven Volkichaften: dem eigentlichen Bawneet am Platte-River und ven Pazanne (Baintes), Df. in Franfreich, Dep. Loirsinfer., Arc. und 
Ricares oder Aricares am Miffouri, die erwas Landbau treiben, | SD. von Baimboeuf, bei Les Pellerin; 2101 Gw. 
und auferbem Viebzucht. Sie fiehen unter Hauptlingen und leben mit Pazanno, Ald. in Neapel, Prov. Galabriasulter, 1., Diftr. und 











ven Nachbarn im fteter Achte. ND. von Serace; 1500 Gw.; Gifengruben, — 
Pawolek, Pabolek, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Lettowitz. Bazarifche (Dofnjes, Gornpe:), 2 Dir. in der Deflerr. Kroa⸗ 
Pawonkau, Fatbol. Pfrdf. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, | tiſch-Siavon. Milisärgrenge; 550 und 1520 Gm. 

Kr. uno WNW. bei Lublinig; 799 Gw.32 Schlöffer, air ei. Pazdanv, Di. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Bamwolotich, FIlck in Rußland, Sup. Kiew, Kr.u. NW, bei Stwira. Sjentsförine; 140 Em, 
Baw:Paw, Ort in Illineis, Grfſch. DesKalb; 1850: 653 Ew. Vazbderna, I) Df, in Böhmen, Ar. Prag, De Smichow, bei $os 
Pawtucket, 1) Nebenfluß des Providence I., in Maflachufetts, | ftaun; 95 Gw. 2) Paddierna, Hr. im Oeklerr. hleflen, Kr. Trop⸗ 


Grfi. Worerfter; entficht aus dem Meinen See Bunnonganfet, bat uns | yau, Bez. Friedel, bei —— 3) f. Pardierna. 
weit per Münpung unterhalb Providente einen Waflerfall von 50 Fuß Pazdied, Bozbiffonezge, Di. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. 
Höbe; Lauflänge nur ongefähr 12 St. 2) Ort ebr., Grfſch. Briftel, | Zemplin, bei Magp-Mihaly; 1210 Em, 
am gleihnam. Fluß, NO. bei Provivence; 1920: 1000; 1840: 2154; Vazdierna, Pazdnnia, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. und nahe 
1550: 3753 Ew.; 7 Kirchen, Baummollweberei. - er bei Wiſchau, am Hannasflus; 135 Gm. . 
Pawul, Ort in Nurungsabat, in Hiudoſtan, NND. von Puna; 15° Pazen und Fardin, DOrtihaft im Schweizer K. Graubünden, Bez. 
50’ 9. 74° 14° D. Grm. Hinters Rhein ; SS prot. Gm. [Diemel; 230 Gm. 
Pararos, 1)j. Farallon. 2) awei Heine Felſen⸗Juſeln im Großen Bazen-Szimme, Ortihaft in Preußen, Rabz. Rönigeberg, Kr. 
Dean, an ter Küfte von Chile; 29° 30’ 0 &. 739 4137 W, Bazig, 1) Bagig, Di. in Preusen, Rgbz. Göslin, Kr. Neuftettin, 
Varförde, Vorm, in en, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Kr. u. | WNW. bei Bärwalbe; 381 Gm. 2) Df, ebp., Kr. und SSW. bei Re= 
D. bei Neubalvensleben; 68 Em.; Körfterei. genwalde; 170 Gw. 3) Vorw. ebd., Rgbz. Stettin, Kr. Gammin, OND. 
Parimada, Fleine tür. Inſel im mittelländ. Meer, N. bei Kanbia ; | bei Wollin, W. an einem See ; 70 Ew. 4)f. Pagi ß, 
35 26040 M. rd, —— 1) Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, Gipſch. Stuhl⸗ 
Parimades, Barimadia, Kabra, zwei türf, Felſeneilande am ber | mweifienburg; 1735 Gw.; Kaftell, Acker⸗ und Weinbau, Wiekwachs, vers 
Süpfüfte von Randia, am Gingang der MieffarasBucht; der Gipfel ber | evelte Shatuht. 2) Pracbium ebd., bei Aölbrar, an ber Donau; 50 
größten 349 59° au“ Med, (Sauttier). Gw. 3) ref. Pfrdf. ebo., Diftr. Devenburg, Gſpſch. und bei Naab; 1060 
Parimado, Meine Inſel im Archinel des mittelländ,. Meeres, an ber | Ewe; Ader: und einbau. , \ 
SWEpige der Infel Milo ; 36% 37° 40 MN. 210 58° 50° DB, VBaznaun, großes Thal in Tirol, Kr. Inntbrud, das am * 
aro, eine ver fieben großen Joniſchen Inſeln, S. von Korfu; 1”/, | det Stanzer-Thais beginnt, und fich obngefähr 1024 St. gegen e 
OM-groß, und von ED. gegen NE. an 2 ©t. lang bei 1 &t. Breite. | bis in das Verment-Thal erftredt, von vem Trofanna- Bad turchfloflen, 
Die Norbfrige liegt 399 14° 07 N, 17% 45° 40 O. Die Infel ift gebirgig, | der in die Nofanna, einem Nebenfluß des Inn, fließt; vorzügliche 
und arm an Trinkwaſſer, das vom Feſtlande und von Korfu geholt wird, | Viehzucht. , 30 Gw. 
Das Klima ift angenehm. Die Grzeugnifie find Dliven, Manveln, Pazonke, Vorw. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Stolp; 


Drangen und Giteonen; von Vieh gibt es mur Ziegen und Maulejel. ajony, ref. und griech. Krehbf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
Hauptort ft Pertos&ano. Spich. Syabolet, bei vireBgubae; 1290 Gm.; fruchtbare Segen. 
Df. in Ungarn, Difr. Pressburg, GEſpſch. 


Barton, I) Df. in Englane, Grfſch. Huntingbon; 660 Gm. 2) Ort Bayfith, Barfitv, 
in Maflachufetts, Grffch. Morcefter; 1840: 970; 1850; 820 Gw. 3) Ort | Bart, bei NytrasIsambofret, am Neutra; 130 Ew. 
in Obio, Grfſch Nest; 1850: 930 Gm. 4) Lower⸗, Ort in Benniyls Pazfittue, Bafittye, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. 
vania, Grifch Dauphin; 1850: 1573 Ew. 5) Uppers, Ort ebdez 1550: | Trentichin, bei Sillein; 170 Em. 


0 Gm Pazua, 1) Movas, Df. in der Oeſterr. SerbifhsBanat. Militärs 
Pavaen, ein Indianer Belt von nur geringer Zahl noch in Brafis | grenge, Weterwarbeiner Negiment; 850 Gw. 2) Sztara⸗, Df. chb.; 
lien, in der Prov. RiosÖranvesto-Morte, pas jetzt civilifirt einen großen | 3850 Gm, [men, Kr. Parpubig, Bey. Leitomiihl ; 570 Gm. 
Theil der Bevölkerung ber Stadt Borto:Alegre ausmacht. Bazucha, Bazufche, Di. und Theil von Unters Au ur in Boh⸗ 
Payagma, ein Invianer-Bolf, das ehemals am Varaguai⸗Fluß, in Basv, Df. in Frankreich, Dep. Niere, Arr. und SED. von Glas 
der heutigen Vrovinz Matos®rofjo lebte, jegt aber in Sitte und Lebenes | men, SW. bei Gorbigny; 580 Gm. . (kath. &w. 
weife ven Guaicurus gleicht, und jerftreut lebt. PBazzallo, Di. im Schmweiier K. Teffin, Bez. Lauis (Tugano); 131 
Baperborf, 1) Gemeinde in Kärnten, Sri. Hartneipflein, bei Klas Pazzano, Dr. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1., Diftr. u. NO. 


genfurt. 2) Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Unger. von Werace; 1050 Gm. s 
VBaperne, Beterlingen, St. und Bezirk im Schweiger X. Waadt, Pazzo, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Mey olombarto. 
W. von Freiburg, NO, von Laufanne, an der Brobe, über die eine fleis Bazzome, Df. in ver Lombarbei, Gen o, Difir. Verano. 


Vcher 


Peezek pobpladny 


2,‘ Schery, Pfrof. in Böhmen, Kr. Prag, . un Er —— dem ſchwarzen Aiſt; 30 Hſr. 2) denꝭ ebt 
now. e Y 
Sara Di, Böhmen, gr, Buhnsi, Bay. Benefau, bei ira: |  Yebgrün, di AR Böhmen, 8r. Ger, Bey, Clbogen, bei Unter: 
. im Deflerr. Galizien, Kr. Wabomice, bei Myslenice. Bechhof, Df. in — Beate egendbur, En dar Zu —— 
— — eh, Sehen. Dr. 1 on Feſ Eſſegg | bei —* et * —* rg im I al; 112 E,; Viſen 
Nag ur € 
‚ ug ln. bei Beabüne ) Pfeifferhütte, Df. in Baiern, Mittelfranken, Spar. 


Be ol a F ir ngern, Difr. —*—** —1* 
Bezany, |. Pic 
BE (Bet.s), je Sr. "in Branfeeich, Dev. Haffes:Pyröndes, Arr. und 
&. von Bayonne, SW. bei Ufarig; 2972 Em.; —— Nagel⸗ 
ſchmieden, apiermüble. 2) St. $., Dep. utede Pyrences, Arr. und 
ge von Ürgelos, am Gavesbes Pau, von Waldbergen umgeben ; 3000 
.; geiftl. Seminar, Babr, von eifernen Arbeitswerkzeugen, Nägeln x., 
—— Solzhandel. 
Pegaee tider beträchtlicher Fluß im a sen Norks Amerika ; 
zn nad) einem Lauf von 200 engl. Min. in ven großen Sflavens 
413; 1850: 19377 Ew. 
eatem, Ort in Vermont, Grfſch. Galle 1820: 1294; 1840; 
Re Bottom, Drt in Pennfylvania, Grffh. Dort; 1850: 


Peach-JIs land, Infel in Ober-Canada, im Set. Glair⸗See. 
Peacock, Ahii, Korallensinfel im Paumotu⸗Archipel; vie Weſt⸗ 
ſpitze 149 35° S, 1460 27 W. Grw 
Peadauſchke, 8 in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Mi: 
Turn, bei Freiban; 152 Ew. 
—— — (2e:), Df. in Frankreich, Dep. Iſere, Arr. 
u —8 von Vienne, W. bei Rouſffillon, I. an ur Rbone; 1183 Gw. 
Beat, höhlenreiche Felſenberge in England, im NW, der Grfſch. 
Derby; darin Koblene, Gifens und Yleiminen; befonvers die 2250 5. 
lange Tropfflein= öhle mit merfwürbigen Gebilden. 
Geaene] Infel, Infel im Malaien-Arcivel, N. von Groß-Nantua. 
Beat: Foreft, Kanal in En land, im NW. der Grfſch. Derby und 
Cheſter; ift bei Ashton mit dem Ashtons und Hudviersficle- Kanälen vers 
bunten, und gegen 6 ©t. lang. 
Bea Pir?, Df. in England, Grfſch. Nortfampton; 206 Gw. 
Peal:Mountains, Felſengebirgszug im englifhen Norb:Amerifa, 
das im D. ber —— dieſen gleichlaufend von 66* N. ohn⸗ 
gefahr norbwärts ſich erſtreckt. 
Pearce⸗Point, Landſpitze von Auftralien NMeusHolland), Fünders⸗ 
fand, an der Difeite det Spencers@olfe; 34% 25° 30”, 1350 0° 45” D. 
Beard, eine der Gambier-Inſeln im PaumotusArcdipel; darauf ber 
hobe 500 Yrnfehen Kmohne“ der von fern jehon fichtbar a nach Beechen 
von i enſchen bewohnt Meu:Fountlanv. 
Bearlsinfel, eine Infel in ver Inſel-Bai an der Weftküfte von 
Bearl:Inieln, Infelgruppe i 8 der Panama⸗Gruppe an der Weſt⸗ 
füfle von Neu⸗ Granada im Großen DO kn; f. Banama. 
PearlsHiver, ſchiffbater Fluß in Nord⸗Amerila; entftcht in Mif- 
fiffippi in der Grfſch. Dazoo, bilder im W. bie Grenze gegen Louifiana, 
—— eilt ſich dann in zwei Arme, von denen der öftlihe weiterhin bis 
nbung in ben Borque:Cer die Grenze fortieht, u. ber weſtliche in 
—— in den See Vontchartrain fliet. Bei gunftigem Waſſer ſtande 
iſt er bis Jadſon mit eg zu befabren 
Beafe, Ort in Ohio, Grfſch. Belmont ; 1550: 3515 Ew. 
Peafemore, Df. in England, Grfic. Berka; 309 Gm. 
Peaſenhall, Di. in Gnglane, Grfſch. Suffolf; 815 Em. 
Peasmardh, Di. in Gnglanp, Griich. Euffer: 2 Ew. 
PBeatling, Df. in England, Grfich. Seicefter; 467 Em. 
PVeaugred, Baugre, Df. in Frankreich, Dep. Urpeche, Arr, und 
MNW. von Tourneon, SW. bei Serviöres; 1150 Ew 
Peaule, Flik. in Franfreich, Dev. Morbiban, Arr. und OSO. von 
Mannes, SH. bei Dueftembeet; 2320 Gw. 
Peaur, * in —* Dev. Loirsinfer., Arr. und SW, von 
Nantes, SD. bei Machecoul; 1190 Ew. 
®Bebble, —— eine der RT a im fühl. atlantifchen 
u dh — S Cr it Gi f. 
ng, n Sa a hi; , inne enbor 
Bebmarsh, Di. I dm an, Sr. dh fer; 614 Pe 
Bebrac, Df. in Fr autes! et ge und SSD. von 
Brioume, S. bei — m Fein apiermüble. 
Pebrarn, ft in Sal aburg, bei Salzburg. 
Bebworth, Df. in Yan, Grfſch. Slouceſter; 829 Ew 
Vecau, Oxt in Arkanſas, Grffh. Miffffippi ; 1850: 267 Em, 
Beecaid, Wir. und Fort in Frankreich, Dep. Hard, Arr. u. SSW. 
von Nimes und SO, bei Niquess Mortes, 1", St. vom mittellandiſchen 
Meer entfernt, am SilverealsRanal; Fevcutenne Salinen auf dürrem, 
fanbigem | bie durch Dünen —J 


140 


Peceia, Di. im — u Be. Mann-Tpal (Vals 

nn 300 fathol. 
eecioli, N X Toscana, 58 und SD. von Piſa, DER. bei 

2ari; 439° 36° 5 52" N. 80 21° 24° DO. (Inghirami) ; 2200 

Beceol, Df. in Firol, Kr. ren. 

Pecei, Sorartaz, Dr. in Tirol, Kr. Bregenz — im 
Thal B Buchenft ftein [rino ; 2250 Gm. 

Pecetto:Torinefe, Dr. in Sarbinien, Prov. und OSD. bei To: 

Bech, Di. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Bonn, bei Bilip; 260 Gw.; 
Braunfohlenwert. [8ieous ion. 

Be:chan, Fokfan, Aid. auf der Weſtſeite ver Ghinef. Infel Groß⸗ 

Pechane, Di. in ber 


Deflerr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Liccaner Regiment, bei Jaffaue; 350 Ew. 8 * 
Pe⸗cha⸗ſou, eine ber aaa fu) Daten in ver Meerenge von Bere 
zen ev. Bei; in Breußen, Sachſen, Ra, Magreburg, Kr 
bei Magdeburg, r. nahe der Elbe; 537 Ew.; 
Ziegeleien. 


Yechbach, Di. in Böhmen, Kr, Eger, Bez. und bei Gradlig. 
Behbrunn, Df. in Baiern Oberpfalz egentburg, * Dax 
faflen, bei Mitterteih; 97 Gm.; ne 9 Em. 
Vechbude, Borw. in Preuien, Robz. Danzi Er Kr. u. bei as: 
Vechern, Krehof. in Preußen, Sch — gbz. Liegnitz, Kr. Sa⸗ 
gan, bei 'Priebus; 314 Gm.; Borw., Therro 
Yechersborf, 1) Di. in Oefterreich * * Enns (Mühlkr.), bei 


Altporf, bei O 


erferrieten; 70 Gw. 2 Schmeljbütte, Gifenhütten- 
werf in Preußen, 


‚Sad Gobleny, Kr. —— bei Linz; 30 
3} 28 8 Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. Schweinitz, bei 

Seida; Ortſchaft ebd., Kr. Torgau, bei Herjberg; 100 —8* 
5) Dulebsiger Kolonie, Kol. ebv., Schlefien, Rgbı. Oppeln, Ar. 


— bei Kr 
Pechina, Df. 'n 1 Ovanien, Prov. und NND, bei Nimeria, am Al: 
Sipsbrüche, reiche Antimonium- Mine, und fehr bes 


meria; 1950 @w.; 
ſuchtes Diineralban, 

Pechlarn, 1)Grofs, Poch larn, St. in Defterreih unter ver Guns 
Ober⸗ Wienerwaldlr.), bei Mölf, an ver Donau, wo die Erlaf mündet; 
6850 Ew.; Zöpferei; im Nibelungstiche ericheint ein Helv —— von 
Bechelarn. 2) Kleins ober Alt, d£. ebb., I. an ver Donau, NND. 
ge — Gros: Pechlarn; 525 Ew.; Thongruben, Ssittabrr, Hantel 

mit ; Ziegelei, 

Vedlüge, Kol. in Breußen, Bar Voſen, Kr. und bei Kg rei 

Pechno, grieh. Pfrbf. in der * —— — Militär: 
grenze, —— Regiment, bei Jaszka; 22 

Pechofen, Pechhofen, Wir. in — Dberpfalz-Regensburg, 
8pgr. Waldſaſſen, bei Mitterteih; 77 Em.; Daran ing Bed: 
ofenbrant. [lior; PIERTUE N) N. 16°‘ D. Gm. 

VBechor, anfehnlicher Ort in Agra, in Hinvoflan, Sen. bei ua: 

Berhonei, St. in China, —— Chen⸗ſi, AND. bei Si⸗an. 

Pech owa Ehota⸗), Df. in Böhmen, Kr. Bupweit, Be. Mühl: 
baujen, bei Komwarom ; 300 Em. [jenbadı am "Wal: 26 Gm. 

Bechrenth, Wlr. in Baiern, Oberfranfen "eBar. Naila, bei Schwat⸗ 

Vechfeifen, Weidlichshäuſer, Ortſchaft in Sachen, Krtr. Zwi: 
au, A. Blauen, bei Auerbach; 1861: 173 Gm. 

Pechtelögrün, Bächeldgrün, Df. in Sachſen, Aror. Zmidau, 
A. Plauen, bei Sengenfelt, in waldiger Öhegent ; 301 Gw.; Vechichmälen 
und Rufibereitung. ei egen&burg, Zogr. u. Bei Walpfaflen 105 Gm. 

Vechtnerärenth, echteröreutb, Df. in Baiern, "Diembis 

Pechtöried, Di. in Dan Oberpfalz Regensburg, ®pgr. ng 
Bobenftraufi; 93 Ew Ludenwalde, bei % euenbrieen; 405 Gm. 

Yechüle, en, ef. in Preufen, N by. Potsdam, Ar, Jüterbogt- 


Pedatel, 1) Di. in Medlenburg Schwerin, A. Schmerin, an ter 
—— Gapelle, Schule. 23) Df. ebb., N. rd An bei Berlin; 
avelle. 


Peckau, Peggau, Mid. in Steiermark, Kr. u. NNW. von Gras, 
unmeit Feiftrig, in einem pittoresfen Relfenfeffel, an ber Mur; 340 Gm.; 
Boft, Bleiminen. 

—— Ortſchaft in Karnten, bei Villach. 

Peckeloh, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Minven, Kr. 
Halle, bei — 1328 (im, 

Beelöheim, Di. in Preußen, Weftfalen, Er. Minven, Ar. 
und bei Warburg; 1567 Gm.; fathol. Piarrlirde, S Ermagogr, Gerichte: 
tage, Poſt, Unterfteueramt, Getrelde⸗ und Viehhan 

Beenbdorf, f. Bedendorf. 

Peckenſen, Krehof. in ——— Sachſen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
und bei Salzwedel; 165 Gw.; Ziegelei. 

Peckham, 1) Di. in England, Grfſch. Surrey, und Vorſtadt von 
London. 2) Eaft- und Weſt-, 2 Dfr, ebd., Grfſch. Kent, bei Maid⸗ 
Rone; EL und — ad & 

edleton, in Te r Leieeſter; 317 Gm. 
2 PR 5 . ii Sadjen, R 
Avis, Pecfin, ee in Preußen, Sadjen, bz. Mage: 
burg, Kr. und bei Gardelegen; 248 om * 

Becora, Gap ber Mentüfte ber Inſel Sarbinien, NW. von Igles 
fias; 39° 27° 5 N. 6% 4” 46 DO, (De la Marmarn), 

Pecorara, Ald. in — N. bei Bobbio, am Tivoncello, 

Peegq, 1) Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. umt 
NN, von Tournai, [, von ver Schelve; 1850: 2295 Gmw.; Delfabr. 
2) 2es, Df. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. und NND. bei Ber: 
feilles, 1. an ver Seine; 1080 Gw.; Blußbafen und Dampfſchifffahrt⸗ 
Station, Gifenbahnhalteftelle, Serberei, leimeißfabrif, Drudjchrift: 
gießerei, Steinfägemublen. (Douai, an der Scarpe; 1334 Gm. 

Peegeneourt, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. und OND. bei 

Pech, J. Pets. [burg, Gſpſch. Gifenburg. 

Peedarocz, Vecderenezisvend, Di. in Ungarn, Diſte. Devens 

Vecdened, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Meutra, 
bei Galgocz. 2) Bettenvann, Df. ebb., Sirich. Trentjchin, bei Nitras 
8 a ni 6. Birhf, 

ecdenic;, Petienica, Becenpee, kat rbf. in Ungarn, Difr, 
— I onth; 35U Gw.; — ne 

Vecsineda, Df. in ver Oefierr, Serbiich:Banat, Pilitärgrenge, 
grenze, walachiiches Negiment, bei Mehabia; 300 Gm. 

Vechka, f. Petota. 

PVecdnarocz, —* in —— Diſtr 58 *28 — — 

Pees olina, Df. ngarn, Diſtr. Kaſchau, Ginfch. Zemplin. 

Pecsöln, 1) — —— —— Dint. Oedenburg. Ge: 
fie, Szalad; 40 Gm. 2) Nagpr, rei. Df. ebr., bei Nagy Rafonv; 
2 —— Weinbau, MWalvung. 3) Memes;, tef. Di. ehr. ; HU Gm; 

einbau 

PVecdvar, Vecövarad, Difld. und Hrſch. in Ungarn, Diftr. Oeden⸗ 
2 burg, Gipſch. Baranya, bei Fünffirchen; 3500 Ew. 1 vcf. und 
3 griech, Kirchen get Reiters Raferne Militärhofsital, Ader- und 
Weinbau, gute Raftanien, milpreicher "Bald; SJahrmärkte; Marmor: 
brüde, Esslatohleugzuben, Jurg, Gſpſch. Raab, sa‘ Feb. 

Pecz (Fel⸗ Ride), Di. und ev. Krchıdf. in Ungarn, Diftr. Deren: 

Perzauy, Poczany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Stm, Hric. 
—— Sich. W 

ecze, roatien, Gſp Dune, bei Oeztricz; 190 Em. 
Veciek pobblabny, ſ. Peifchet an 


Peczkau 


Veeita Bo, ſ. Petſchkau— 
EEE ARDE. Im Ungarn, Difte. Peftb-Ofen, of. Beh, 
bei Kerebes; 1850 @w. (viele Juven); Schloß mit Bibliothek (befonders 
eine Bibel»Sammlung). 


Beezema, Di. im Defterr, Galizien, Kr. Braezand, bei Bobhayczyf. 

Verzjenidzun, Peczynizyn, Difild. im Defterr. es Kr. Stas 
nislamom, bei Gwoſdzice; 2 griech. Kirchen, Brauerei, 2 aflerm. 

Peczenizun, Pfrof. im Defterr. Salizien, Ar. und bei Kolomea; 
Gijenhüttenwerf, 

Peczera, Fld. in Rußland, Gun. Popolien, am ai 

PerjesSjent:Marton, fath. Virpf. in Ungarn, Diſtr. u. GEſpſch. 
und nabe bei Groẽwardein; warme Bader. 

Berzin, Kropf, in Böhmen, Kr. Sitichin, Ber. Senftenberg; 1000 GE. 

Berzina, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Gaja. 

Beezinomw, Di. in Böhmen, Kr. Drag, Ber. u. bei New Strajchig. 

Peeika, 115. Petſchla. 2) Mala, Ortichaft in der Defterreich. 
Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, bei Ölina; 225 Gm. 3) »VBelka, Dr. 

Peczkau, ſ. Petſchlau— 

Pedace, St. in Neapel, Brov. Galabriasciter.; 3000 Gw. 

Vedalv, Di. in ver Geller. Rroatifd:Slaven. a 17 4 4 
Banal⸗Regiment, bei Rosyyaniga; 325 Gm. [2150 Gm. 

Vedara, ld. in Sicilien, Difte. und N. bei Gatana, am Nema; 

Pedaſo, Ald. im Kirchenſtaat, Deleg. und SO. von Fermo, an ver 
Mündung des Nione in das adriat, Meer; 43% 6° 25 N, 119 327 10 O. 
(Sauttier). j (SO. von Balmi; 1100 Gw. 

Bebavoli, Fld. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1., Diftr. une 

Vebda-Balapur, Drt in Myſore, in Hinboftan, N. von Bangas 
lore; 13? 17’ N. 77037’ O. Grm.; großes Fort; an 2000 Hfr.; beträdht: 
licher Handel. R 

PBebbapur, Padmapura, en Ort in ven Nord: Serfars, 
in Hinpoflan, Diftr. Rarjamunden, N. von Goringa; 17° 6’ 9, 82° 15° 
D. &rm.; beveutender Zuckerrohrbau. (&w.; Bon. 

PVebdenberg, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Rees; 60 

Peddenöde (dies), Ortſchaft in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Arns— 
berg, Kr. Hagen, bei Gevelsberg; 32 Ew.; Reckhammer, Waſſerm. 

edder⸗Jo laud, Infelgrunpe im Marshall⸗Archipel, W. von den 
Arrowemith⸗Inſeln. 

Pe⸗de⸗Caſter (Bct.:), Df. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und 
SD. von Libourne, W. bei Bujels; 1150 Gw. 

Pedee, Great:, Fluß in Nortb:Garolina; entfteht unweit ber 
Nordgrenze in ver Gegend von Wilkesboro in den Binerioge unter dem 
Namen 4 apfin, und flieht anfangs D., dann SSD., gebt bei Sneede⸗ 
boro na: Süd»Garolina über, und mündet in die Winyam-Bai in den 
atlant. Ozean, bei Georgetomn, nach einem Lauf von obngefähr 120 St. 
Die bebeutenderen Mebenflüffe And I. der LittlesPepnee (mündet in 
Sür:Garolina) und vr. ver Nodys River und Lynches-Creek. 

Pedegazza, Gemeinde in Tirol, Kr. und bei Trient; umfaßt bie 
Ortſchaften Govet, Yon, Giago und Fraveggio. 

Bedemonte, Brancafara, Pfrof. in Tirol, Kr, Trient, bei Gals 
donazzo, an ber venezianifchen Grenze. 

Pedena, j. Piben. j bei Siegharbetirchen; 

Pedenau, Dr. in Deſterreich unter der Enns (Obers}Birnerwalfr.), 

Veber, Bider, Di. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Sipih. Abauj⸗ 
Torna, bei AljosDiegenfeif, in einer Öbene; 525 Gm. 

Zersranagn, frbf. in der Lombardei, Vrov. Brescia, Diftr. und 
bei Orzinovi. von Guingamp, ANZ, bei Ligard ; 3112 Gm. 

Pedernee, Di. in Äranfreic, Dep. GötetsdusNlord, Arr. und BP. 

Bederneira, I) Ort in Brafilien, Prov. Para, bei Gameta, r. am 
Tocantind. 2) Drt ebb., Prov. Sao-Baulo. 3) Eld. in Portugal, 
PBrov, Efrematura, Bo. u. WNW. bei Alcobaza, an einer gleihnam. 
Heinen Bucht; 2000 Gm.; am Gingange ver Bucht eine ſtark befuchte 
Wallfahrtsfapelle, deren Fhurm den Seefahrern eine Seemarfe ift. 

Bebernofo (els), Aid. in Spanien, Prov. u. SSW. von Cuenca; 
14100 Gw. & [beiluna. 

Pederobba, Pfrvf.in Venezia, Prov. Trevifo, Diftr. u. bei Diontes 
& — Pfrof. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredoz Schloß 

aftellane. 

Pederſöre, das volfreichite Krhfpl. in Ofterbottnien, in Finnlant, 
Sur. Waja, bei Jacobftart; ver hohe Kirchthurm ift ven Scefahrern 
eine Seemarfe; u. Aderbau. ö 

Bedertich, ‚in Tirol, Kr. Briren, bei Mittewalp, 

Vebefina, Pfrof. in ver Yombarbei, Prov. Sontrie, Diſtr. Mor: 

bengo, in einer Webirgögegend; Meiereien. 
Pedevena, Birdi. in Venezia, Prov, Belluno, Difte, u. bei Reltre, 
Piave. en [veredo, bei Levico. 
Bedimente, Brancafora, Pfrvf. in Tirol, Kr. Trient, Ber. Ro: 
PVedingwortb, Theil des Krchſpis. Ofterende-Dtternvorf in Hans 
nover, Land Kabeln, Lohr, State, N. Otterneorf; 278 Gw. 

Bebir, St. auf der Nordküſte ver Iniel Sumatra, SO, von ber 
Vedro⸗Landſpitze; 50 26° N. 93° 427° O,; Hafen und beträchtliche Muss 
fuhr von Betel, Pfeffer, Wache, Kampher, Benzor, Goldſtaub ıc. 

VBedlödorf, |. Berlsporf. 

VBednore, Df. in England, Grfſch. Woreefter; 291 Gw. 

Be:do:Banco (Zad:Gongalo:de:), äld. in Brafilien, Prov, 
Sergive, Difte. Saranjeiras; Anbau von Zuckerrohr u. Lebensmitteln. 

Yedor (Zan:), Bld. in Spanien, Prov. u. NN, von Barcelona ; 

r .; Weberei, Dranntweinbrennerei. j 
Vebra, 1) Eid. in Brafilien, Brov. RiosdesJaneiro, r. am Para⸗ 
iba. 2) >Bonite, Gebirgezug ebd., Prov. Pernambuco, NO. von 
lores. 3) -Branca, St. cbv., Prov. Bahia, WSW. von Genipapo ; 
ver größte Theil Indianer; Landbau. 4) »Brauca, Kirchert ebd. 
ov. Ninas· Geraes, Bez. Dutro⸗ Preto. 5) Lila, Gebirgézug chr., 
rov. Rio⸗de⸗Janeiro, zwiſchen ven Diſtr. der Stadt Gamıpos und der 

tadt Cantagallo. 

Pedra⸗de⸗Gale, Heine Inſel im atlant. Dzean, an der Küſte ver 
Sabara, zwiſchen ven Gays Barbas und Corvoeiro 22° 11° 37°’ N, 9* 
20 @. feon Ballavoliv (Segovia), W. bei Jarar; 590 Em. 

Bebrajad:de-Ban:Efteban, Ald. in Spanien, Prev. und SD. 

Yedralba, Df. in Spanien, Prov. und NW. von Valencia, am 
uatalaviar; 1540 Em.; Branntweinbrennereien. 
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[ebe.; 150 Gm. | 43 


Pedroſo 


VBedras, 1) Heine hohe, runde und bewohnte Infel in der Gamamu= 
Bai an der Küfte von Brafilien; bat I Gt. Direchmefler. 2) Bortos 
dad», Hafen ebd, an ber e der Prov. Pernambuc, SEW. von 
Necife; 99 13° 32” &, 380 7’ 50 W. 3) Punta⸗dao⸗, Landipige cbr., 
an ver SOKüſte ver Prov. Geara; 40 11°0 8, 38 117 0 W. 

Bedrag, Di. in Tirol, Kr. und bei Briren, unweit Rulım. 

edraza, 1) Fld. in Spanien, Prov. und SW. von Salamanca, 
MND, bei Ciudad⸗Rodrigo. 2) sdes@ampos, Hld. ebd., Prov. und 
DW. bei Balencia; 730 Em. 3) ⸗de⸗la⸗Sierra, Bl. ebd. Vrov. und 
OND. von Seqmia und S. von Sepulvera, im Gebirge; 920 Gm. 

Pedrassi, Di. in Tirol, Ar. und bei Kovereto. ß 

Pedreguer, Df. in Spanien, Prov, und DESD. von Sansfelipe, 
SW. von Denia, am Alberca; 2100 Gw.; Olivenöl, Hülfenfrüdte. 

Bedrengo, 'Pirpf. in ver Lombardei, Prov. und Diftr. und bei Bers 
gamo, [DOSD. bei Ofuna ; 1100 Gw. 

Vebrera (La-), Ald. in Spanien, Brov. und OSO. von Sevilla, 

Pedrezuela, Äld. in Spanien, Prov. und NND. von Mapriv; 
0 &w. (legnano, 
Bebriano, Df. in ver Lombardei, Prov. und Difir. und bei Dies 
Bebrinate, Df. im Schweiger K. Teſſin, Bey. und S, bei Mienpris 
fio; 276 kath. Gw. 
Pedro (Sans), I) Landſpitze an ver Küfte von Bolivia, im Großen 
Dean, bei Huelo-Parato. 2) St. in Brafilien, Brov. SaösReorostos 
RiosÖrande, iſt Rio-⸗Grande. 3) Ald. ebv., Brov. NiosvesJaneiro, 
bei Gabe» Irio, an der Straße nach Nitheropi. 4) Bld. ebd. in &uiana, 
I. am Nio:Negro; von Indianern bemobnt. 5) Heine Injel im Großen 
Ozean, an der Küfte des Mejican. Staates Sonora, bei dem vorzüglichen 
Hafen Puerto Geconbivo, 6) Buamblin, eine ver Ghiloes Infeln, die 
bis : ihrer höchflen Bergböbe von 3200 F. bewaldet ift; mit einer Halb» 
iniel Lacuhy, einigen Gays, nämlich das 300 F. hohe und bewaldete 
Duilan, Gaucabuapi, Guabun, Gucbucund, und das merfs 
würbige, 2000 &. bobe Matalqui, und ver Bai Gucao, um bie ſich 
ein 2000 bis 3000 F. hohes, bewaldetes und ſchwach bevölferted Gebirge: 
hochland ausbreitet (Findlay 1, 89). 7) Sanpipige der Küfle von Gbile, 
N. von ver Spige Tertolas; tabei D. eine tiefe Bai, vie jedoch keinen 
guten Anfergrund bat. 9) Bai an der Küfle von Nen-Galifornien; 330 
45° N, 12097 9B.; gegen ©. offen und gegen W. durch ein Vorgebirge 
geichloffen. 9 St. ın Neusßhranada, Antigquia; 6 230 M, 
75° 0° 8° 9B,, in 1174 8. Meeresböhe; 2500 Gw. 10) Nebenfluß des 
Rio⸗Gila L.,, im Mejican. Staat Sonora. 11) Alk. in Peru, NN. 
son Trurillo, D, bei Sana; meift von Inpianern bemohnt. 12) 
sBernardo, &ld, in Spanien, Prov. und SSW. von Avila, D. von 
—— 2500 Gw.; Tuch⸗, Seinwands und Tiſchzeugweberei, 

rberei. 

Vedroches, Fld. in Spanien, Prov. und NND. von Gorkoba, 
SW. von Alcudia; 1860 Gw.; Leinen und Wollgeugweberei, Gerberei, 
Seifenfabrifation. 

Pedro, 1) :d’Mlcantara (Sad:), St. in Brafilien, Prov. Soyaz, 
am Tocangins. 2) »de-Arlanza (Sans), Fld. in Spanien, Brov. und 
©. von 408, D, bei Lerma, am Arlanıa; 100 Gw. 3) sde-Bercias 
n08 (Sans), #ld. ebd, Prov. und SSW. bei Leon und OND, von 
Manfillasde-Baramo; 240 Gw. 4) »de:-@anfoles (Sans), äld. cbr., 
Brov, und NNW. von Palencia (Toro), EM. bei Gervera; 106 Gw. 
5) sdesCantagallo (BSans),f.Gantagallo. 0) :desla-boy (Sans), 
Ald. in Spanien, Prov. und bei Burgos; 60 Gw. T) «besla:Momwe 
(Ban:), Fld. ebd. Brov. und NW. bei Zamora, am Gsla; 240 Gw. 
5) :de-lad«Dueiias (Sans), Ald. ebd, Brov. und SD. von Leon 
(Toro); 140 Em. 9) sbelsAtrace (Sans), Alt. chd., Brov. u. W, von 
Balladolid (Toro), N. von Tore; 1215 Gw. 10) «del-Nei (Bade), Fld. 
in Brafilien, Brov. Mato⸗Groſſo, bei Bocone; 15% 16’ 8° ©, 58% 57° 
so’ 98, 11) -dei-MNomeral (Dans), Äld. in Spanien, Prov. und ©. 
von Santander (Buraot), NW. bei Billarcayo; 2520 Em. 12) bes 
Macedarde:timia (Sans), Bl. ebd. Prov. und D. bei Drenfe und 
AND, bei Allariy; 800 Gm. 13) ⸗de⸗Olleros (San), Di. ebv., Prov. 
und WO. bei Bıllafranca, NW. von Bonferrada ; 300 Gw.; Leinen⸗ und 
Wollzeugweberei, Schieferbrüche. 14) »desTolello (Sans), Ald. ehv., 
PBrov. und N. von Barcelona, N. bei Bi. 15) derdamubdia, Ald. 
ebb., Prov. Zamora, bei Benavente; 230 Em. 16) »do-Nio:Grande, 
Prov. in Brafilien; j. Rio«-®rande. 17) æe-Saõ⸗Paulo (Sad:), 
ld. ebd. Prov. Riospesjaneiro, am Aluf das⸗Lages. 

Pebronad, 1) Grande, Aid. in Vortugal, Prov. Gftremabura, 
Bez und NO, von Thomar, ©. von Arganil, r. am Jezere, über ven 
eine ſeht hohe Brüde führt, in einer außerordentlich geſunden Gegend; 
1860 Gm. 2) :Begueno, Flci. ebr., Prov. Alemtejo, NMW. von 
Grato, D. bei Chad. [bei Borja, am Aragonsfanal; 1560 Em. 

Bebrola, Bid. in Spanien, Prov. um NW. von Saragoza, OSO. 

Behro, 1) -Manrique (Same), Ald. in Epanien, Prov. und NO. 
von Zoria, SW, bei Gornago, am Linares; 1400 Gm.; Wollzeug⸗ und 
Leineweberei, Wollwäiche. 2) -Munoz, Fld. ebd, Brov. und NO. von 
—— (Toledo), SD. bei elsTobofo; 2250 Ew.; Wollweberei, 

erberei. 

Pedroneras (Pas), Ald, in Spanien, Prov. un SEM. von 
Guenza, W. bei Sans@lemente, in geſunder Gegendz 3900 Eiw.; Handel 
mit Seinwane, Wein, Olivenöl und Saffran, 

VebrosBalminches (Sans), Alk. in Spanien, Prov. und NNW. 
von Guenza, NNW. bei Ganaveras, am Guapicla; 470 Ew. , 

VBedrofa, Fld. in Spanien, Prov. uns ND, von Leon, WNW. bei 
Gervera; 240 Gm. [Iuan ; 3700 Ew. 

Vedro:-Sacatepequez (Sams), St. in Guatemala, Diftr. Sans 

Pedrofa, 1j:desDuero, ld. in Spanien, Brov. und D. von 
Valladolid (Burgos), NE, bei Roa; 500 Gw. 2) sbelsprineipe, 
Rd. ebd., Pros. und WEW. von Burgos, SW. bei Caftroperiz, am 
Opra; 500 Gw.; Wollfarberei. 3) ⸗del⸗Rew, Ald. ebd., Brov. und 
BSD. von Valladolid, ND. bei Toro; 615 Gw. 4) «Zhoals, Bane⸗ 
desla:Bivora, Sandbant im Antillen Meer, ©, bei Jamaica, von W. 
gegen D. an 50 Stunden lang und an 15 ©t. breit. ” 

PBedrofe, 1) Aid. inSpanien, Brov. u. SW. von Logrono, SED, 
bei Najera; 1150 Gw.; Tuch⸗ und Wollgeugmeberei. 2) els, ld. ebv., 
Prov. und NND. von Seilla, SW. bei Gonftantina, am Guama; 
1690 Ew.; Dlivenölmüßlen, ergiebige Gifengruben. 


Pedro-Soloma 


Bebro:Zoloma San-e), Ald. in Guatemala, umb Hauptort der 
Diftr. Soloma; 750 Ew. 

Pebross, Df. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Naubers. 

Vedrosdula (Sans), Ild. in Honduras, 

vor, ſ. Be. , \ 

Peebles, 1) Tweedale, Srijch im S. von Schottland, zwiſchen 
550 25° 0° bis 55° 50° 0° N. und 59 20° 15° bia 50 55° 15° W., und bes 
renzt von ben Grfſch. Edinburgh N., Selfirt D., Dumfries S. und 
anarf W.; 230,400 Meres; 1801: 8735; 1811: 9935; 1821: 10,046; 
1831: 10,578; 1841: 10,520; 1851: 10,582 Gw. in 16 Krehfeln. Dat 
Sand if eeirgig und bat einige ver bedeutendſten Berge Schottlands, ift 
aber durch fiihreiche Alüffe und Heine Seen gut bewaſſert und längs den 
Flüſſen auch fruchtbar, am —— aber in ven kleinen und anges 
nehmen Thälern im N. une NIB., außerdem überhaupt reich an guter 
Weide für Rindvieh und Schafe. Die beträchtlichften Flüſſe find ver 
Tweed mit bem one, Eddleſton re. Um vie Quellen ver Blüffe ift ber 
Boben jump Der Landbau ift natürlich nur gering, dagegen bie 
Schafs ung Rinpvichzucht bedeutend. In dem Gebirge mit —— 

eſundem Klima gibt c& viele ſehr heilſame Diineralquellen, Kallbrüche, 

ifens und Bleigruben, und Walkererde. Die Inpuftrie beſchäftigt fich 
nur mit Weberei. 2) Rd. und Hauptort der gleihnam. Griſche ebv., 
NEE, von Selfirf und &. von Grinburgb, I. am Tweed und dem Gin: 
fluß des qleichnam. Aluffes; 1841: 1905 Emw.; in fruchtbarer Gegend von 
boben Bergen umgeben; latein, Schule, Strumpfs, Tuch⸗ und Mügens 
fabrifation, vorzügliche AlesBrauerei. 3) Ort in Pennſylvania, Griſch. 
Allegbenn; 1850: 2168 (Gm. 

Beel, 1) St. und Hafenort auf der Weſtküſte ber engliſchen Iniel 
Man; 2133 Gw.; 2 Kirchen, Gaftell und Leuchttburm auf einem Giland; 
latein. Schule; Fiſcherei. 2) Sumpf in ven Niederlanden, linfe an ver 
Maas, von Grave bis Vennlo obngefähr 10 St. lang bei einer Breite 
von I bie 3 St.; Torffleherei darin, [münbe, bei Oberberg ; 75 Im. 

Peelitz, Peblig, Borw. in Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Angers 

Peel's⸗Inſel, eine der Arzobisposinfeln, und die größte in ver 
Parrb’s:Ghruppe. i 

eene, Nebenjlus bes gleichnam. Münpungarms der Ober; entftcht 
in MedlenburgsScwerin, DO. von Grubenhagen, bei Rebberg, flieht 
NO, und in das Meilende des Malchiner Seet, und verläßt benfelben 
wieder in vefien NOSpige, flieft dann im norböftliben Yauf in vie 
S;WEpige des Gummeromwer Sees, der auf der Örenze 3 Meds 
lenburg unb Preußen liegt, verläht venfelben in deſſen NW Spige und 
bildet noch eine er Strede zwiſchen den beiden Staaten, und dann 
weiter zwiſchen den Rabz. Stettin une Stralſund in Preußen; fließt hier 
vorüber an Demmin, wo I. die Trebel und r. vie Tollenfe einflicht; dann 
an Loiz, wo I. der Müblenbab einmündet; kann an Jarmen und an 
Anflam. Unterhalb, ohngefähr 2 Diln., ficht die Peene gegen SD. 
durch einen Münvungarm mit der Weſtſpihe des Kleinen Haffs in Vers 
bintung, aber gegen N. durch den weiten und langen Müntungsarm mit 
dem Greifswalder Bodden, und fcheidet bier die Inſel Uſedom von dem 
Feſtlande. Dieſer Müntungsarm, an dem Laffan und Wolgaft liegen, 
bildet in ber Infel pie Buchten Wied und das Achter Waſſert Bor dem 
Einfluß ver Tollenje ift die Peene ohngefähr 100 F., und nach dem Gins 
fluß ver Tollenie und ver Trebel beinahe 200 F., bei dem Beginn ver 
Mündungsarme gegen 250 F. und weiterhin an manchen Stellen eine 
Biertelmeile bis 1%/, Min, breit, Bon Demmin aus ift er für grofe 
Dperfähne fahrbar. 5 

Peenemünde, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom⸗ Mol: 
lin, N, bei Wolgaf, an ver NWRKUfE ver Infel Uſedom, an ter Mün— 
dung der Beene; 265 Gm.; Vorwerk; nahe bei vem Dorf war die Pee⸗ 
münder Schanze, bie in ben Kriegen der Brandenburger mit den 
Schweden wieberholt Gegenſtand des Kampfes war: jo 1676 am 3. Juli, 
1715 am 20, und 21, Aug., 1759 am 9. bis 13. März und 1759 vom 4. 
bis 10, April, und dann 1763 geichleift wurbe. [min ; 50 Gw. 

Peenwerder, Vorw. in Preußen, Rab}: Stettin, Kr. u. bei Dems 

Beepee, Ort in Dbio, Grfſch. Pike; 1550: 1321 Gi. 

Beeplia, Ort in Dalma, in Hinvoftan, bei Jawud; 2430 N. 75° 
12° D. &rm. Grm. 
Peeplowda, Ort in Malma, in Hinvoftan; 23018’. 75% 28° D. 

Beer, Flck. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Mactend, NND. von 
Haffelt, in weiter Heide; 18550: 1811 Gm. 

Beer, Ber, Perau, Briru, Broirn, rei, und griech. Pfrvf. in 
Biebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Margitta, zwiſchen Sebirgen, an 
per ungariichen Grenze (Gſpich Bihar) ; 1100 Gw. . 

Peerd, Behrd, das öftlichfte Vorgebirge ver Infel Nügen, an der 
Halbinsel Mönfqut. j j — N 

Peer⸗Punah, Ort in Sinde, in Hinboflan, auf der Strafe von 
Schwan nadı Zarkhana, r. unmeit des Inbus, in fruchtbarer und gut ans 
gebauter Gegend ; 27° 6’ N. 68° DO. rm 


Beerd, Krchef. in Preußen, Sachſen, Rab. Magdeburg, Kr. Salzs 
webel, bei Glöge; 144 im. , [26 &w. 
Berd, Wir. in Preußen, Rgbz. Koblenz, Ar. Neumied, bei Acbach; 


Beefelin, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Demmin; 
Beefenborf, ſ. Peſendorf. [168 Gw.; Borw., 
Beeflen, j. Beien. 

Beeit, 1) en. Virpf. in Preufen, Rgbz. Göslin, Kr. und NND. bei 
Schlawe, I. an ver Mope: 512 Ew, 2) Df. ebb., r. an ver Mope; 
324 Gw. Thurnau; 230 Gw. 

Peeſten, ev. Pirpf. in Baiern, Oberfranfen, Logr. und N, bei 

Beetfch mit Beetfcherhof, Di. in Medlenburgs Schwerin, Amt 
Grivig, bei Bügom. [bei Breifenberg; 95 Gw.; Oberförfierei. 

Peetzig, Rittergut in Preusen, Rabz. Polstam, Ar. Ungermünte, 

Peer, Domäne ın Mediendurg- Schwerin, N. und Krchipl. Teutens 

Berfenhanfen, |. Bieffenbaufen. [winfel. 

Berringen, Df. in Breußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Bitburg; 
210 Gm. . . [Obf, Dlivenölmüplen. 

Vegalarar, Aid, in Spanien, Prov. und SD, bei Jaen; 250 G.; 

Pegau, St. in Sachſen, Krer. und SSW. von Leipzig, Amt und 
NW. von Borna, an ver Straße von Leipzig nach Zeitz ıc., nahe ber 
preuß. Öfrenge, I, an der Weißen Glfter, in fruchtbarer Gegend; 51° 10° 
vn esta’ dD,; 1832: 3203; 1834: 33605 1837: 33145 1840: 
3508; 1543: 3503; 1546: 3600; 1552: 4160; 1555: 3046; 1859: 4056; 
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1861: 4245 Gw.; Schloß, 2ev. Kirchen (vie Laurentiuskirche als Haurt⸗ 
und Pfarrkirche, die Jacobſ⸗ oder Gottesaderfirche), Berichtsamt, Volt, 
Unterfteueramt, Mebieinalbezirf, Superintendentur, Bürgerfchule, Turns 
anflalt, Marktſchuhmacherei, Böttcherei, Gherberei, Leineweberei, Seile: 
rei, Zifchlerei, Gigarrenfabrif; in der Hauptfirche das Grabmal nes 
Grafen Wiprecht von Groigfch und bes 1913 in ver Schlacht bei Grofs 
Goͤrſchen gefallenen Bringen Karl voa Belm-gembuns: 

Begelau, Pegelow, ev. Pfrof. in Breufen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Saapig, bei Stargard ; 453 Gm. [1861 : 79 Em. 

egenau, Dr. in Sachen, Krbr. Dresven, Amt und bei Meißen; 

VBegertöheim, ſ. Beigertsheim. 

Pegeftorf, Pfrof. in Hannover, Galenberg, br. Hannover, 9. u. 

Peggau, ſ. Pedau. [bei Volle; 571 Gm. 

PBeanig, 1) Nebenfluß ver Megnig r., in Vaiern, Ober: und Mittels 
franfen und — re, entftebt in ver Gegend von Linden⸗ 
bardt im Logr. Begnis, nahe dem Notben Main, aus ven beiden Quellen 
Korens orer Korellens Brunnen und dem beiligen Brunnen, und beißt 
anfangs, bis Burbau, Bichtenobe, vie bier mit dem Zivpfer-Mübl« 
bach aufammenfließt; flieht dann fübwärts weiter und verliert ſich bei 
Begnig in eine — dringt aber durch drei Felfenoͤffnungen wieder 
bervor und fließt im raſchen Lauf weiter. Bei Neubaus wendet fie ſich in 
Krümmungen weitmärts bis Velden bin, nimmt bier vie Richtung ©. 
u. fließt vorüber an Forrach bis Hohenſtadt, wo der Lauf weſtwärts wirt, 
vorüber an Her&brud u. Reichenſchwand bis Lauf, von wo fie bis Nürns 
berg gegen SW. und von Pi bis zur Mundung bei Fürth gegen NW. 
fließt. Zuflüffe fine r. Solbbrnnnen, Graben, Santgraben, Eittens 
bach, Schnaittach, Roͤttenbach mit —— Bitterbach, Korfiers 
Graben, Shwarzfärberbat, Sanpgraben ; I. Blembach, Hiribbac, Kies 
oder Hammerbach, Happurgerbah, Lautenbach, Hammerbach, Sendel⸗ 
bach, Roͤttenbach. MSt. u. ar ebd., Oberfranten, SW. von Greufs 
fen, ND. von Leupoltftein, SW. von Schnabelwait ; 1567 Gw.; Boft, 
Gerberei, Aderbau, Viebmaftung, Handel, 3 Wafferm.; in ver Borft. 
AltſtadteKirche und 4 Waflerm. Das !rar. hält 5.065 OM., 1818: 
11,730; 1534: 13,028; 1840: 13,297; 1852: 13,513; 1955: 13,314; 
1558: 12,781 Gm. (Denia, in einer Öbene; 5104 Gm. 

Pegs, Ald. in Spanien, Prov. und OSD. von San⸗Felipe, W. bei 

Pegſchkow, ſ. Beiichlom. 

Begfhomwasthota, iſt !hbotasPehoma, Df. in Böhmen. 

deu, 1) eine der beiten Provinzen von Birma (f. dieſen Art.), 
die fürlich von Ana liegt, mit der Süpfüfte an ven Golf von Martaban 
und mit ver Weſtküſte an Bengalen AHößt. Die Küften bilden in ibrer 
Vereinigung in dem Gap Negraie eine SWEpige, r. an ber Mundung 
des gleichnam. Fluſſes, der auch Perſaim beißt, an veflen linker Seite 
bie Landſpitze Porian il. Die MWertfüfte ift felfig und längs derſelben 
bas Meer tief (von 7, 10, 15, 20 Baden, und im geringer Öntfernung von 
40, 60 bis 72 Kaden); vie fladye und jebr fruchtbare Süpfüfte dagegen 
umlagern beträchtliche Sandbänfe, an teren Saum das Meer nur bie 
Tiefe von 3 bie S Faden, und auch in weiterer Entfernung nur 9 bie 12 
Raven bat. Auf ver Süpfüfle münden von W. nab D. hın ver Baragu 
bei ver gleihbnam, Yandfpige, ver Falſche Fluß (False-River), ver Ghinas 
Burdeer-Aluß, ber Rangun und ver Sittang (nah Horsburgh's Karte). 
Die BequsBemohner ſcheinen civilifirter als Die übrigen Virmanen; 
aber fie find ver Zahl nach ſchwach, und daher pas Land menſchenleer 
Seit 1852, 20, Dec. gehört vas Land gu ven ven Önglänvern von Birman 
abgetretenen Indosbritifhen Befigungen. Die Etzeugniſſe find Teaf: 
* 3 10., Reit, Zuckerrohr, Taback, Gold, Silber, Zinn, Die Häfen ſind 

erjaim, Megrais und befonterse Rangun. 2) Hauprftadt des 
aleihnam. Landes, ohngefahr 18 geogr. Min. NO. von Nangun;, 17” 
40" N. 96° 12° O. Erw. 1757 murbe diefe große Statt durch die Bir« 
manen jerftört, und babei nur die Tempel u. befonbers der in Byramiven- 
Korm gebaute große Tempel von 160 F. Höhe, Sboemadu, verſchont 
Bie dahin foll die Stadt über 150,000 Gm. gehabt haben, hat aber jet 
kaum 7000 Gw., und beftebt nur aus «Hütten. 

Peham, 1) Notte in Oeſterreich unter der Enns (Ober Wienerwalo: 
fr.), bei Amftäbten. 2) Rotte in Salzburg, bei Werfen, im Elmau-Thal 

Bebeim, Beben, Df. in Oldenburg, Kr. und Amt und Krkhipl. 
Gloppenburg, Gemeinde Molbergen; 3 . 

Behenborf, ſ. Pemporf, 

Beheften, j. Beiften. 

Sehiug: ©t. in Ghina, Prov. Ghanstoung, NO. von Tflienan. 

Pehl, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Gladbach, bei Dab: 
len; 160 Gm. (berg ; 162 Gm. 

Vehlig, Krchof. in Preufen, Rgbz. Kranffurt, Kr. und bei Friede⸗ 

Yerbo, St. in China, Prov. Ehensfi, SSO. von Sisan, r. am 
Hansfiang. ba. 

Pebring, Df. in Deflerreich ob der Enns (Hauerudfr.), bei Baier: 

Pehringertborf, Beringerödorf, ev. Vfrdf. in Baiern, Mittels 
franfen, Logr, u. SW. bei Lauf, r. an ver Pegnitz; 229 Gw. Shlof. 

Behrigich, tathol. Prof. in Preußen, Sachſen, Rab. Merfeburg, 
Kr. Deligich, bei Filenburg, am ver ſächſ. Örenze; 392 Gm. 
. —— eo. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Kr. Marienwerder, bei 

eme; h 

Pehuenches, Indianer Volk in den Argentin. Staaten, am Rio: 
Golorado, das fehr rob und räuberifch ift une nomadiſch lebt, mit ven 
Nachbarn fortwährend im Kriege, aber gegen Fremde gaflfrei und im 
zus ehrlich if. Ihre Wohnung ift eine Fegelfürmige Hütte, im ver 
ortwährenn Aeuer brennt, und dabei ſtets Gffen bereit gehalten wire. 
Bleifch, beſonders von Stuten, ift ihre Lieblingsſpeiſe. In ihrer einfachen 
Kleivung ift der Vonde das Hauptſtück, aber eine Kopfbedeckung nicht 
gebräuchlid, Als Hauptmafle brauchen fie vie Lanze, und find im Reiten 
geübt. Die Ärauen verrichten vie ſbwere Arbeit. 

Bei, St. in China, Prev. Sfesthhouan, OSO. von Tchingstou; 
BUN, 1050 dd. [tev. 

Beishan, St. in China, Prov. Sfesthhouan, ED. bei Tching 

Beicherwig, lathol. Pfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, 
Kr. Neumarkt, SO. bei Grof-Baubis; 711 Gw. 

Peiching, Bäuching (Obers, Iinter:), 2 Krhbfr. in Baiern, 
Oberbaiern, * und bei Rain, am Lech. 

Peicwis, Peitwig, Df. in Preufen, Schleſien, Rgbı. Lieanis, 
Kr. Hoyerswerda, bei Senftenberg; 257 Gm. 


Peiden 


Beiden, Ort im Schweizer K. Graubünden, Bez. Glennerz 91 
tathol. Gm. - (NNBW. von Hamaran, 
PBeigamber, St. in Berfien, IrafsApjmi, WEW. von Gasbin, 
Beilau, 1) Heiner Nebenfluf ver Weifrig r., in Preußen, Schlefien, 
Rgbz. Breslau, auh Reibenbaher Waſſer genannt; entfleht ober: 
halb Peilan, das längs denfelben ftebt, nimmt dann [. tat Noths 
waffer, bie Klinktebach, das Peterswaldauer Waffer, ven Faul— 
bad, die lavnig (Klauenitz) auf, flieht an Schweitnitz vorüber, 
durch Wilfau, und gebt durch Rothkirchdorf in vie Weiftrig. 2) Mit: 
tel:, Df. ebv., Rgbz. Breslau, Kr. and SD. von Neichenbadh bei Gna— 
denfrei, am gleichnam, Bach; 672 Ew.; Schloß, Vorw. 3) Nieder: 
Mittels, kath. Bfrpf. ehv.; 722 Gw.; Schloß, Borw. 4) Ober: Mit: 
tel⸗, Df. ebv.; 781 Gm.; 2 Vorw. 5) Obers, lathol. Birof. ebd.; »7% 
Gmw.; Borm, 6) Oberjted: mit Neu⸗, Df. und Kol. ebv.; 1463 Gw.; 
Peilenftein, f; PBailenftein., Schloß. 
Peillae, Df. in Frankreich, Dev. Morbihan, Arr. u. O. von Van— 
ned, UNMW. bei Allaire; 2006 Ew. 

Beilens, f. Bawlom. ‚ 

BDeilftein, 1 Mid. in Defterreih ob ver Enns (Mühlfe.), bei Mares 
bach; 600 Ew. 2) Ober⸗, Ortfcaft ebr.; 10 Sir, [Terenten. 

Bein, Orticaft in Tirol, Rr. Briren, bei Vintel, auf vem Berge 

Beina, Peine, St. in Hannover, F. und Loͤdr. und NO, von Hils 
desheim, an der Fuſe, in einer niedrigen und der Ueberſchwemmung auss 

efegten, aber fruchtbaren Gegend, WNW. von Braufdiweig, u. an ber 
Sitenbahn von bier nach Hannover; 52° 1 31 M. 7951’ 35 D.; 
1848: 3741; 1958: 4121 Gw. mit ver Vorfl. Damm, im ber viele Jus 
ven wohnen; eo. Vfarrfirche mit Superintenventur ; lathol. Pfarrklirche, 
Synagoge, Amtsgericht, Staet⸗ und Sant: Phyffat, Volt, Eiſenbahn⸗ 
und TelegrapbensStation, Aichamt, Sparkafle; Aderbau, Klaceipinne: 
rei, Weberei, Garnhandel, ftark befuchte Jahr⸗ und Viehmärkte. Das 
1859 vergrößerte Amt hatte 17,162 Em., 1548 nur 5662 Gw. 

Veingdorf, Bauerſchaft in Hannover, F. und Lodr. Dsnabrüd, A. 
Melle, bei Wellingholsbauien, 373 Gw. 

Peinahee, Ort in Pequ, I. am Jramaboy; 15°31°N. 4° 50° D, 

.; in der Umgegend groge Teal-Holz-Waldung, aus ver viel Holz 
zur Ausfuhr gebracht wird, or 1810: 168 Gm, 

Pens, Df. in den Niederlanden, Brov. Vrickland, bei Franelera: 

Beint, Ort in Baglana, in Hinpoftan, SSD. von Surate, 

Beinthal, Df. in Defterreich ob der Gnns (Traunfr.), bei Lambach. 

Beiol, Wir. in Tirol, Kr, Briren, bei Ampezzo. 

Peiperz, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. u. bei Tetfchen, unweit 
Rofawip, in einem engen Thal; 230 Gw.; Rörflerei, Holzhandel. 

VBeipin, Df. in Frankreich, Dey. Bouches-du⸗Rhoͤne, Arr. und NO, 
von Marfeille; 560 Em.; Glasfabrif, 

Pelpus, Peypus, Tfchuböfoesldzero, Tſchud⸗See, großer u. 
fifchreiher See im Gurop. Rußland, zwiichen ben Sup. Sct.=Petere- 
burg O,, Eſthland N., Livland W., Pekow S.; hängt im SO, mit dem 
Beton’ter Sce gufammen, und fliest im ND. durd die Narowa in ven 
finn. Meerbufen in ver Gegend von Narwa ab. Grift von ©. gegen W. 
ehngefähr 25 ©t. I. und von Y, bis 10 St. br. ImD. flieht vie Tiches 
ram, im SD, die Jetticha, im SW, vie Kofa und im W. die Gmbadı 
ein. Es liegen darin mehrere Inieln, son denen Porka vie beträchts 
Lichfte if. [und NO, bei Partbenan, am Thoue ; 1050 Gm, 

Peiratte, Beyratte, Di. in Äranfreich, Dep. Deur⸗Séevres, Arr. 

Peiſat, Paiſac, Kld. in Frankreich, Dep. Dordogne, Arr. u. ED. 
von Nontron, D. bei La⸗Nougaille, an ver HauterBögere; 4400 Em. 

Veifchdorf, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau, St. von 
Fägerndorf, W. bei Olbersvorf, und ein Enclave in Mahren; 150 Gm. 

Beifheldau, Peiiteldau, Wir, in Baiern, DOberbaiern, Logr. 
Schongau, bei Wilpfleig, [. an ber Amper ; 50 Gm. Imarkt. 

Veiſchga, Df. in Steiermark, Kr. Brud, Bez. Judenburg, bei Meu⸗ 

Peiſching, ſ. Pauſching. 

Beiichkow, Pegſchkow, 1) ſ. Peyſchlow. 2) Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Lipuwla. Ping im Gingange ins Kale⸗Thal. 

Beifchlach, Ober: und Uuters, 2 Die. in Tirol, Kr. Briren, bei 

Beifchlern, ſ. Beiichlern. 

Peife, 1) Peyſe, Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. und bei 
Fiſchhauſen; 351 Gw. 2) f. Beize. 

PVeifenberga, |. Peißenberg 

Beilern, Pozdry, St. in Polen, Guv. Warfchau, Kr. u. W. von 
Konin und NMW. von Kalifb, r. an der Warthe auf einer Höhe; 3430 
&w.; Seineiweberei, Gerberei, Viehhandel. 

Peiſen, Df. in Sarpinien, Prov. Tarantafia, Mand. Aime, I. am 
Zfere, NO. von Moutiers; 1170 Gw.; Bergbau auf Silber und Blei; 


uſchule. 

Peis kam, 1) Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Omuns 
ven. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. PreußiſcheHolland, bei 
Deutichenporf; 145 Gm. (land, bei Müblbaufen; 1390 Gw. 

Veisten, Df. in Preußen, Rgbz. Köni Preusifhsdols 

Veiskeran, 1) Grofis, m. et f. in Breufen, Schleflen, an. 
Breslau, Kr. und bei Oblau; 2412 Gm. 2) Klein=, Df. ebv.; 379 Gw.; 
Sclof, Vorw. £2 Winzig; 255 Gw.; Schloß, VBorw. 

Beisfern, Df. in Preußen, Schlefien, Agbz. Breslau, Kr. Wohlau, 

Veidkersborf, Krchof. in Preußen, Sälelien, Rgbz. Breslau, Ar. 
und bei Reichenbach; 1035 Gm.; Förflerei, 6 Walferm., 2 Ziegeleien. 

Veisferwig, Di. in Preugen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr, N 
markt, bei £iffa; 192 &w.; Borm. 

Veidtreiicham, Bisfomice, St. in Preußen, Schleſien, Rgbı. 
Oppeln, Kr. Toſt⸗Gleiwih. SD. von Toſt und N. von Gleiwitz, an ber 
Drama, die r. in die Klodnitz fieht; 1837: 3248; 1840: 3300; 1843; 
3364; 1846: 3401; 1549: 3239 (und 11 M. Militär); 1852: 3203 (und 
IM. Mil): 1555: 3402 (und 11 M. Mil.) Gw.; 2 fathol. Kirchen, 
Synagoge, Schloi; Gerihtecommifften, Unterfteueramt, Por, kathol. 
Säuleherr-Geminer, Hofpital, Tuch⸗ und Leineweberei, Wollftreich: 

arnipinnerei, @erberei, zumeherel, Töpferei, Tabadfabrifation, 
Gocofen, Eiſenblechwalzwerl 

Veisling, Palssling, Peussling, Df. in Deſterreich unter ver 
Guns (ObersWienerwalttr.), bei Siegharssfirchen. 

Beih, Krdi. in Balern, Oberbaiern, Logr. und W. von Nibling, 
bei Aying; 145 Ew.; Pofl. 


1879 


Pe⸗king 


Peiſſant, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainauı), Arr. r⸗ 
leroi, bei Merbessles@hätran: 1850; 759 — * 

Peilſſen, Peißen, I) Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. u. Kr. Merſe— 
burg, SO. bei Lügen, an ver ſachf. Grenje; 60 Gw. 2) en. Pirbf. chv., 
Zaalfr., OND. bei Halle; 200 6m. 3) Unters, ev. Birdf. ebr., OND. 
bei Alsleben, N, bei Gönnern, an ver anbalt. Grenze 330 Gm. 

"Peiffenberg, PBeifenberg, 1) ein 3014 par. &. hober Berg in 
Baiern, Oberbaiern, Logr. und DSD, von Schongau, der mit Wald, 
feld ung Wieſen bedeckt ganı vereinzelt in ver weiten Hochlandsebene, vie 
ich ale Borland ves hoben Vorgebirges jur Donau hin ausbreitet, als 
Waſſerſcheide zwiſchen vem Lech und ver Amper fleht und deshalb eine 
febr weite Austicht bietet. Gr ift eine große Gonglomerat:Maffe. „Sein 
u. aus W. nach D. gegogener Scheitel erbebt fich im IB, zu einer weit 
umblidenven janften Kuppe, vie mit ihrer fchönen Kirche jelbit auch wies 
ber ringsum im Sande freundlich fichtbar wire. Gin föftlides Banorama 
über das Flachland bis Augsburg, München und reifing, und die Ger 
birge vom fern aufrämmernten Örohglodner bis zum Hochvogel im Als 
gau ſchließen ſich darauf vem Blid auf, und au ven Füßen entfaltet fich 
die weite Landſchaft mit fünf Seen. Veſonders Sonnenauf: und sunterr 

änge gewähren auf diefem „baierifchen Nigi” unvergleichliche, bergerhe: 

nde Scaufpiele" (Walther, Bayerh, ©. 109). Um ven nörtlichen 
Abbang des Peifenberges liegen bie Ainmerböfe, 37 einzelne Höfe, bie 
den m. GobensPeifhenberg bilven. 2) Unters, fathol. Bfrpf, 
ebd., D. 1 &t, von vem Peifenberg und %/, St. von der Amper entfernt, 
in 1810 F. Meereshöbe; 650 Ew.; ? Kirchen, Salzınagazin, 

Beiffie, it Hundédorf 11, 

Peihing, farh. Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. und D, von 
Kelheim, r. an der Donau, SD. bei Abbach; 206 Em. 

Peiffoß, f. Vestjek, (236 prot. Gw. 

Beift, Df. im Schmeizger K. Oraubünten, 4 Pleſſur (Pleffoure) ; 

Peiften, 1) Großs, co. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. 
Preusifh-Gylau, bei Landeberg ; 351 @. 2) Kleins, Borw. ebb.; 45 E. 

Peifterwig, ev. Pfrof. in Breußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Sr. 
und OND, bei Oblau, r. an der Schmortawe; 1406 Gm. ; Ober: 
förfterei. . . [peim; 30 Gm. 

Beifting, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Ypgr. Bildboren, bei Gdels 

Beiswig, Df. in Preußen, Schlefien, Nabı. Siegnig, Kr. Goldberg⸗ 
Haynau, bei Soltberg ; 204 Gw. [23° 17’ 9, 72° 45° O. Grw. 

Beitapur, Drt in Öupjerate, in Hinzoftan, N. von Ahmerabap ; 

Peithunen, Peythunen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Braunsberg, bei Mebliad; 56 Gw. 

Veiting, Peitiugen, Peuting, lathol. Virdf. in Baiern, Ober- 
baiern, Leqr. und bei Schongau; 1112 Gw.; 2 Kirden, Armenhaus, 
Branntweinbrennereien, Waflermüble, 

Beitichendorf, Di. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Ar. Sens- 
burg, N, bei Ameiden, 559 Gw.; babei Beitfchendorfiwerber, 20 Gw, 

Peittenpoint, Df. in Defterreih cb der Enns (Innfr.), bei Alts 
beim, am Schacha⸗Walde. 

Peitz, 1) St. in Preußen, Ngbz. Frankfurt, Kr. und ANNO. von 
Gottbus, ©. von Fieberofe, SB. von Guben, SD. von 2übben, r. von 
ber Spree, in fehr firmpfiger Gegend des Spree⸗-Waldes; 1837: 2436; 
1840: 2470; 1813: 2644; 1846: 2775 (un 2M, Militär); 1849: 2817 
(und 2M. Diil.); 1852: 2091 (und 1 M. Meil.); 1555: 3113 (uno 4 M. 
Mil) Emw.; en. Kirche, Serichtscommilfion, Unterfleueramt, Bo, Woll: 
Areihgarnmafchinenfoinnerei, bedeutende Tuch⸗ Wollgeug-, Leinens u. 
Baumwollweberei, Farberei, Bierbrauerei. In ven Sumpfwiefen ver 
Umgegend viel Nafenerjenftein, ver in einem fönigl. Gifenhüttenmwerf mit 
Ari Ofeer zu Gut gemacht wird; und fchöne — * 236 Gw. 
2) Rol. ebb., Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. Paper 
bauerichaft gebörig. 

_ Peigfofen, Paisfofen, Krhdf. in Baiern, Nieberbaiern, Zar. 
Straubing, SW. bei Smaßlichen; 160 Gw, 

VeiresBravo (Serra-do⸗), Gebirge in Brafilien, Prov. Diinat- 
Geraes, ©. von der Stabt Januario, 

‚Beige, Df. mit ven Ortſch. Peigerborft und Peigerwalb, in ven 
Nieverlanden, Prov. Drentbe; 1910: 1250 Gm. 

Peizo-da:fegva, 2* Portugal, Prov. Beira, NNW, bei Las 
mego, am Douro; 1640 Gw.; beträctlicher Weizenhandel. 

Veia, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei Gan— 
ino, . Noce; berühmter Sauerbrunnen. 

Beio, Pfrof. in Tirol, Kr. Trient, bei Male, im Sulz-Tbal, am 

Vekalongang, St. u, Hauptort des gleidhnam. Bez. auf ber Nore- 
füfte von Java; Hafen und Auefabe von Barie, Kaffee, Zuder, Inpigo, 
Thee; im Bezirk 224,000 Gw.; auch viel Büffel und Rindvich. 

Berel, f. Poͤckel. 

efela, 1) Nieuwe⸗, Df. in ven Miederlanden, Prov. Groningen, 
. WBinihoten; 1840: 40495 Gm. 2) Oude-, Df. ebv.; 1840: 
986 “ 


Berelnit, Prof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Arva, nabe 
an ver Galizifchen Grenze; bedeutender Pierbebanbel. 
‚ Berkiang, Tchbingrkiang, Fluß in China, Prov. Kouangstoung ; 
er fübwärts und an Kanton (Kouangstoung) vorüber, und verbindet 
ch I. mit vem Tasfiang, wodurch ver Ichusfiang entjteht; von ven Gus 
ropdern auch Tiqre genannt. 
Belkin, St. in Illinois, Grfſch. Taswell; 1650: 1876 Ew. 
Belina, Pfrof. in ver Defterr. Grfſch. Börz, Ber. u. bei Tolmein. 
— Be⸗doing, vd. he Hof des Nordens, Kingsfde, Haupt⸗ 
ſtadt von China und ver Prov. Tchieli und des gleichnam. Bezirks, im 
einer weiten fantigen, von Höhen umgebenen Ebene, ohngefihr 12 St. 
von der Öropen Mauer entfernt, poifegen dem Ken der in den Wolf 


orn, u Dorf» 


von Pesthisli flieht, und bem-Hoensho, einem Nebenfluß des Peisho, mit 
dem vie Stabt durch einen Kanal in Verbindung a und obngefähr 
30 St. NW. von dem Meerbufen von Tchiski im Ge Meer, in wels 
hen der Beisho mündet; 39% 54° 13’ N. 1149 8° 30” D. (pie Faiferliche 
Sternwarte). Die Stabt befteht aus zwei befonteren Städten: aus ber 
nörplichen Ringstchbing (Stadt bed Hofes, die Tataren-Stabt), umb 
aus der fühlichen und etwas größeren Alttade Ouaislo-Tchhing, 
wo die Ghinefen wohnen. Der Umfang beider ift auf 6 St, net, 
obne vie 12 Vorſtaͤdie. Beide Städte find mit einer befonderen Mauer 
umgeben. Die der erfleren iſt ohngefähr 40 8. hoch und 21 8. vid, vie 


Pekini 


der anderen weniger hoch und ſtark. Die erftere Stadt hat 9 Thore, von 
denen 3 in bie andere führen. Bor jedem d a 9 Thore befindet ſich ein 
balbrunber, mit einer Dauer umgebener Waffenplag, und auf jenem 
Thor ftebt ein Thurm von 9 Stodwerken mit Artillerie befegt, und zwi⸗ 
ſchen biefen Tbortbürmen ift die Stabtmauer mit vieredigen Thürmen 
beſetzt, die befonders an ben Eden beträchtlich find. Auferbal ift bie 
Mauer mit einem Waffergraben umgeben, über ven bei den Thoren eine 
Brüde führt. Dieier Sraben erhält das Waſſer aus dem Peisho. Die 
Straßen find zum Theil fehr lang, und bie bauptfächlichften an 20 Toi« 
fen breit, und bie fhönfte Strage Tchhangsansfiai (b. b. breite Straße 
der Ruhe) fogar 30 Toifen, aber alle find nicht gepflaftert und werden 
auch Abende nicht erleuchtet. Im —— find die Straßen in King⸗ 
tchhing Ichöner als in der anneren Stadt. Die Heinen Nebenſtraßen 
werben Nachts durch eine Barriere (Schlagbaum) gefchloffen. Die Häu: 
fer find nur ein Stodwerf bob, und vie Sauptfiraßen find meift nur mit 
aufgepugten Kaufladen befegt. In Ringsthhing fteht ver faijerl. Valaſt. 
Diele Stadt umfaht brei beſondere Stadttheile, die auch durch Mauern 
von einander geſchieden find. Das eigentliche Kingstehbing umſchlieũt die 
beiten andern, und zwar zunächft Houangsthhing, bie wieber den innern 
Theil tere 8 db. heilige Rothftadth mit dem faiferlichen 
Schloß einfhlieft. Diefer innerfte Theil ift mit_einer ftarfen, gegen 
30%. hoben, frenelirten Mauer umgeben. Das Schloß ift ein Haufen 
Gebäude in jonderbarem Bau, mit vergolveten und reich bemalten Gäu: 
len se. Die bemerfenswertbeften Gebäude in Pe-king find außerdem bie 
Triumphbogen in pen Strafen und auf ven Vlägen. Sie bilden ein 
Haupttbor mit Nebenthoren, und haben ein Dach. Ginige find reich ver: 
golvet und bımt bemalt. Werner find die Tempel bemerfenswertb, deren 
es auferorbentlich viel gibt. Die meiften find grofe Gebaude aus weißem 
Marmor mit Säulen und ſtolzem Dad. Der ſchönſte und größte in in 
der nörblichen Stabt der ——— ein Tempel des Ro; dann der 
Soungsthoustfu, den der erite ber drei Oberpriefter vet Yama bewohnt, 
und ver im NO. bes faiferl. Balaftee ficht; ferner im SD. des faiferl. 
Palaftes ber Thanastfu, ein Tempel der Vriefter ver Manpfchusfamilie. 
In tiefem Stapttbeil befindet fih im SO. res faiferl. Balaftes auch der 
gr der Nuffen mit einem Klofter und fhönen Gärten. Dazu gehört eine 

irche im NOEnde der Stadt. Auch ein großes Klofter ver Vortugieſen 
und das alte Klofter der franzöfifchen Jeſuſten, Pesthang genannt, ftebt 
in ver Nordſtadt. Diefes kan: Klofter ift bei ven aftronom,. Ortsbe⸗ 
flimmungen von Gbina der Meridian. In der Suͤdſtadt find die beiden 
berühmten Tempel Tbianstan und Siansnoungstbang (d. b. Hoheit des 

immels). Der erflere, mit ver größten chineſiſchen Pracht gebaut, bat 
eine Umfangsmauer von I Stunde Weite. Der legtere, W. von dem 
erften, if dem Grfinder des Nderbaus gewidmet. Hierher begibt fich jenes 
Frühjahr ver Kaiſer mit jeinem Hofe und arbeitet auf einem Felde eine 
balbe Stunde lang, und ihm folgen vann vie Bringen uw. hoben Beamten. 
Die Umgegend von * iſt mit Garten bededt, die der Stadt von 
fern das — eines Waldortes geben. In dieſer Umgebung ftebt der 
Tempel Tvstan, d. 5. FL der Erde. Hierher begibt ſich der Kaiſer in 
den Sommer-Sonnentillftanve, um ver Erde zu opfern. Unter ven Ans 
flalten für Wiſſenſchaft ift gumächft die faiferliche Sternwarte in Rings 
ichhing bemerfenswertb, die 1729 erbaut wurbe; ferner die Faiferliche 

ochſchule Kouestfusfia, mehrere andere Schulen; die Bibliorbef und 

rucderei Koung⸗ yuan over auch Kin⸗tchhang genannt; das lamaitifche 
Kiofter Moungskosfoung, worin 300 Yamas aus Tüber 200 chinefiſche 
Schüler in ver Tübet- und Tangut⸗Sprache, im der Lehre des Ro, in 
Matbematit, Medizin ıc. unterrichten. In Ouaistosthbing if eine 
öffentliche, 1662 gegründete und reich von ver Negierung aufgeftattete 
Pildungsanftalt. Werner gibt es in biefem Stapttbeil Theater, öffent: 
liche Wärer, Teiche mit Goltfiſchen, große Waarenhäufer, beſonders mit 
Lebensmitteln (Reis ıc.)._Obngeachtet ver ftarfen, auf 2 Mill. berechnes 
ten Benölferung bat die Stadt feine Intuftrie, und verbraucht nur, ohne 
viel zu erzeugen. Die Berürfniffe werden durch reiche Zufuhr aus den 
Süpprovinzen befriedigt. Nur die Fabrikation von Fayence und buntem 
las wirb betrieben, und auferbem bie Zucht ver Srivenraupen, für die 
es große Maulbeerbaumpflanzungen (Sangsyouan) in Howangstchhing 
gibt. Der Buchhandel ift nicht unbedeutend. Aus ver faiferlihen Buche 
pruderei geben die beflen Bücher hervor, deren Preiſe die Regierung bes 
flimmt. In der Nordſtadt werden auf verfebiedenen Blägen monatlidı 
mehrere Märkte und außerdem jährlih ein 1Stägiger Maͤrkt gebalten. 
Gbenfo gibt es monatliche Märfte in Kingstchbing. Das Leben ift auf 
den Strafen fehr bewegt, viel mehr ale in Paris, London und Berlin; 
aber am Abend geht niemand aus ohne Saterne und Legitimation, weil er 
onft von der Volizei feffgaenommen wird. Diebftähle ıı. Bettler find eine 
eltene Grfcheinung. Pesfing if Sit ver bödhften Staatsbehörben, bie 
nämlich vas Miniflerium der Staatsämter (Lispon), bas M. ver Finan— 
zen (Houspou), das M. des Kultus (Tispon), das M. ver Strafen (King: 
you), das M. der öffentlichen Arbeiten (Roungspou), das M. des Kriegs 
(Bingsyon), das M. des faiferlihen Haufes (Tfoungsjin-fou), das M. 
der Polizei und Genfur (Toustbashonan), das M. ver äußeren Staates 
angelegenbeiten find. Die Boligei hält mit ver gröftten Strenge auf bie 
beftebenve Orbnung, und firaft anf ver Stelle alle ohne Unterſchied mit 
Stodfhlägen. Besfing ift erft feit 1421 durch ven Kaiſer Moung-lo fair 
ſerliche Reſidenz; bie dahin war es Nansfing. Grft feit ver Mitte nes 
13. Jabrb. famen durch europäifche Reiſende Nachrichten davon. Der ber 
tannte ital. Neifende Marco Bolo am Enve des 13. Jahrb. brachte zuerft 
enauere Kunde über Besfing, und feit 1698 befteht eine ruffifche Koſalen⸗ 
lonie mit ihrem Geiftlichen und dem ermäßnten Klofter nebft Kirche 
in Besting, bie als chineſiſche Gefangene bierber gebracht wurden, Alle 
zehn Jahre findet durch eine Karawane ver Wechſel det Geſſtlichen ıc. 
auf Roften ver ruffifhen Regierung ftatt. — Die flimatifche Temperatur 


in Besting, im fehr gefunder Lage, ift im Jahresdurchſchnitt +12°,7 0; |& 


im Winter —3°.2 C. und im Sommer +28° C. Gl:Baffan. 
Pekini, St. im Türk, Albanien, Sandſchal Avlona, WEM. von 
Bella, ift Tifau in Böhmen. 

Peklatſche, Sebirgsort in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Pettau. 

Beblen, 1) Orosi-, Di. in ig = ‚ Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Sa⸗ 
ros, bei Gperiet; 290 Ew. 2) Uo⸗, Df. ebb., bei Vertbot. 

Berleniga, Df. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, hei 

——— am Mura; 215 E.; Steinkohlengruben, Steinlohlentheer⸗ 

ereitung. 


1880 


Pelew-Infeln 


Peklenv (Keczer), Peklyann, Fathol. Birtf. in Ungarn, Diftr. 

Br Te nn bei en am zum ss Ki. Trentfehte, bei 

eflina, Df. in Ungarn, Diftr. Presebur pic, Trent i 
Sillein, im Gebirge; 145 Em. — 

VBeklo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Wotitz, bei Arnoſch⸗ 
towig; 60 Gw. 2) Df. ebd., Kr. Sitfchin, Ba eihenau, bei Wam⸗ 
berg; 450 Ew.; Mabls une Sägen, 3) Df. ebv., Kr. Parpubig, Ber. 
Hobenmautb, bei Gerefwig. [bei Gifenftänti; 145 Em, 

Berlomwes, Bello, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Lomnig, 

Pekluwka, Di. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Vatzau, bei Neu: 
Gerehwe; 40 Em, [Montpreiss. 

Pekovbetz, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Per. Gilli, bei 

Pebftein, Gifenbanımer in Kärnten, bei Frieſach, am Surf. 

Peku, 1) Df. in Krain, bei Laibach. 2) Df. ebb.; it Holle. 

Bel, 1) Alfos, Dolni⸗Pial, griech. Vfrpf. in Ungarn, Diftr. 
Presshurg, Gſpſch. Bart, bei Leva; 825 Gmw.; jährlichee Pferdewett⸗ 
rennen. 2) Ulfo-, Braevium ebd., Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Tolna; 
125 Gw.; Ader: und Weinbau, Waldung, Waflerm. 3) Felfd:, Prae 
bium ebo.; 115 E.; Nders u. Heinban, altung. 4) Felfö-, Sorny: 
Bial, ref, Df. ebv., Difr. Pressburg, Gſpſch. Bart, bei Lena, ummeit 
tem Öran; 360 Gm. 5) -Magv, griech. Pfrrf. ebv., Difir. Örofmwar- 
bein, Gſpſch. Arad, bei Simand, am MeihsKörös, in fruchtbarer Ge— 
gend; 830 Em. [den Ozean, SW. bei ver Infel Mazorque 

Velado, eine der HuaurasInfeln, am ver Küfte von Peru, im Gre— 

Belagie (Ffoles), f. Lampadoſa. j 

Belagnifi, Peleriffi, Meine unbewohnte griechiſche Infel, ND. bei 
Selivromi; 39° 20’ N. 219 55° D.; 11, ©t. I. und 1 ©t. br. 

Belago, 1) Ort in Modena, eh. von Seſtola, am Scoltenna, 
2) Sau:&lementesa:, Fld. in Toscana, D. bei Florem, am Vicanc; 
7200 Em.; fchmefelige Quellen. 

Pelagefe, eine unbewohnte Felſeninſel im abriat. Meer, zu Dal- 
matien, Kr. Spalatro, gebörig, ©. von der Injel Liffa, SW. von La: 
aofta; 420 23° 44° M. 13° 55° 48” D.; mur von Garvellen<Bifbern ber 
fucht. (bei Gscalona; 980 Gm. 

Belahuftan, Alk. in Spanien, Prov. und NW. von Toledo, W. 

Pelandi, Fluß auf der Vhilippinen-Inſel Mintanao; entfteht auf 
einem See, flieht SW. u. mündet in mebreren Armen in die Mlana:Bai, 

Pelau, it Pöllan. {nad ** 20 St. Lauf. 

Belavo (Sans), Fick. in Spanien, Brov. u. SD. von Salamanca, 
SW. bei AlbasdesTormes; 120 Gm. 

Belayos, Ald. in Spanien, Prov. u. OND, von Segevia; 192 6. 

Pelbathida, Varbida:val, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
Gſpſch. Bibar, bei Grofwarbein ; 140 Ew.; febr fruchtbare Gegend. 

Pelchenhofen, kathol. Pfrpf. in Baiern, Oberpfalz-Regengburg, 
Far. und OND. von Neumarkt; 205 Gm. To Gm. 

Velczon, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. und bei Schrimm; 

Pelden, Wir. in Preußen, Ngbz. Düffelporf, Kr. Meurs, bei Nbein: 
berg ; 48 Gm. (Labiau; 42 Ew. 

Veldsgen, Fiſcherdorf in Preußen, Nabz. Königeberg, Kr. und bei 

Bele, Bellenborf, Bela, 1) —— WÄR. in Siebenbürgen, Ar. 
Klaufenburg, bei Margitta, * von a umgeben. 2) -Zjarvab, 
Sorndorf, Sjarvutzil, griech. Rirdf. ebo.; 200 Gm. 

Beler, Belen, VBelleg, Df. in Böhmen, Kr, Budweis, Bez. Kamer 
ni, bei Gaftrom; 225 Gm.; Iägerei; vabei ein 2244 F. hoher Bera. 

Belechom, 1) Df. in Böhmen, Ar. @itihin, Ber. u. bei Giienbrer. 
2) Df. ebv., Kr. Parbubig, Bez. Vrzelaucz, bei Finoltig. 

Veleduj, Nebenflus ver Lena I., im aftat. Rußland E . 

Belbe, 1) der hoͤchſte Berg der Klein⸗Antillen⸗Juſel Martinique, in 
deren NIB.; 14° 487 52° N. 0902932” W. an 1400 etres hoch 
2) Zouth-Foreland, Landſpitze am Gries@ee, in Ober⸗Ganada. 3) 
franzoſ. Felſen⸗Giland an ver Norpfüfte von Frankreich, Dep. Mande, 
Arr. Gherbourg, im Kanal (Mande) ; darauf pas Fort Roval. j 

Belejig, Belejice, Df. in Böhmen, Kr. Yurmeie, Bez. Weſeli, bei 
Bufomsfa ; 190 Em. [Raibau, Birfch. Zemplrm, bei Berze. 

Beleite, Blechoezieze, Plechotices, fatb. Vfrof. Ungarn, Diftr. 

Belelep, Velelap, eine ver Mac-NefilleInfeln im Garolinen: 
Arhipel; 60 12° 40° M. 159% 27° 55 O.; Gocosmüffe. 

Belelew, eine der Velem-Infeln, &. bei Grrafong; von SEW. 

egen re 8 engl. Min. L.; angenehm und frudtbar; vie Sür- 
— 6 58° 9. 133% 27° D, Grm, 
. Belerd, Pfrof. in Ungarn, Diftr, Debenburg, Gſpſch. Baranta, bei 
Fünffirchen. [Turnau ; 260 Gm. 

Belefchan, Belefany, Df. in Böhmen, Kr. Sitibin, Ber. u. bei 

Beleöfe, 1) Kiss ref. Perf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
Gipich. Sjatmar, bei SzatmarsNemetbi; 250 Gw. 2) Magyz, gried. 
Birpf. ebr.; 670 Gm. 

Deleftrina, Pfrof. anf ber gleihnam, zu Venezia gehör. Lagunen⸗ 
Inſel im abriat. Meer, N. bei ai gia; 4591510” N. W584’ D.: 
71 Zollamt, Eanitäts-Rebörbe. 

Belew:Infeln, Palaos, Pally, Pallau, find die Infeln Arreci- 
fos des Villaloboe (1545), und nad den ichten ver fpanifdhen Miſſie⸗ 
nare Klara und Canteva von den Gingebornen Paulogue, aber auf ver 
Karte des Gapitän Macluer Vellew genannt. Sie liegen W. von bem 
aroßen Garolinen-Nrdipel und O. von den Philivpinen, und bilden eine 
Gruppe, die von SSW. gegen NND. in einer Länge von 40 Leguas kei 
einer Breite von nur 5 Leguas in ber größten Ausdehnung fich erftredt, 
aber rings und befonders im WW. von einem für tie Schifffahrt ſehr aer 
fährlihen Riff eingeichloffen, zwifchen 6% 53° bis 3° 9° M. und 134% 20° 
bis 134° 45° D. Grm. Die Norpipige ift das Koffoll-Riff und die Sür- 
ſpitze die Infel Angour, von Spargoita aber Niaur genannt, und die 

Spitze verfelben liegt im 6° 53° 55° N. 134° 31° DO. @rm., bar 
gegen von Horeburgh (auf der Karte) im 194% 21° O. Grm. geſetzt, wab⸗ 
rend jedoch die neueften aftronom. Mefiungen nur 134° 6° O. Grw. geben. 
Diefe niebrige, aber bewohnte Infel erfiredt fih von SW. gegen NO 
gegen 4 engl. Min., und ift im NO, von ver Infel Belelew, von Sort- 

urgb Pillilem genannt, nur durch eine 5 engl. Min. breite Meerenge 
getrennt. Diefe Infel liegt 7'/, engl. Min. S, von Errafonga, um 
erſtredt fih von ESMW. gegen ya .Sengl. Min. An ver Eipfriee 
von Velelem, die 6° 56° N. 1330 27° D. @rm. liegt, endet das große Rn 
im &., welches vie Pelew-Infeln auf ver Weftfeite einfhlieht, und De— 


Pelbam 


lelew iſt von Grrafong durch ein großes Riff getrennt, in welchem vie 
Meinen Gilante Nfamofum, Rylo, Rouralong ımd Imillis ein» 
geflofien liegen. @rrafong liegt S. von der Infel Urukthapel, und 
ive find auf ver Offeite durch ein Riff umgeben, das gegen SD. einen 
vorzüqlichen Hafen, im 7° 11°. 134° 39° O. Grmw., mit mei Gingäns 
en, einen Öftlichen und einen weſtlichen, bildet. Zwiſchen beiden Infeln 
iegen einige unbenannte Eilande, Bei ver NWSpige von Uruftbavel 
liegt bie nur gegen 4 engl. Min. lange Infel Oorolong, nah Rrufen: 
ftern 79 18° 9. 10 337 30° DO. Grw., und N. von lirufthapel pie Infel 
Eoror (Gorror) over @orrora, bei ver Süpfrige von Babelthonap, 
und von diefer nur Durch eine 2enal. Min. breite Meerenge 5* 
von der oflıwdrts ſich ein 10 engl, Dein. l. Riff von SW. gegen NO. er: 
ſtreckt. Innerhalb dieſes Riffs liegen einige unbenannte Gilante. Goror 
if Sig des Häuptlinge der Pele-Inſeln. Babelthouan oder Baus 
beilthouap ift pie größte der PelemsInfeln, von S. gegen N. 9 Leanas 
lang. In ver Norpfpige Acht ein hohes Gebirge im TFIO'N. Die Dfis 
Tpige liegt nach Krufenftern u. Macluer im 7° 41° M. 1349 58° (over nad 
andern 134° 40°) DO. ®rw.,' und bie Nordſpitze 7°49° M, 1349 52° (over 
134° 34°) D. Grw. Bei der leßteren liegen bie drei Gilande Arted, 
Kattonund Dorofoo. — N. von Babeltbonar, obngefähr 10 engl. 
Min, entfernt, liegt die Heine ——55 Infel Koſſol, und zwiſchen beiven 
Riffe und Klippen. RN. von Koffol, 3 engl. Min entfernt, Liegen vie 
Rvangle-Injeln, eine von einem Rift umgebene Öruppe von vier 
Gilanten, von denen Kvangle mit cinem lim Ing von 4 engl. Min., 
im 8° 8° N, 194° 50° (over genauer 144° 35%) DO. Grw. die größte if. 
Dom Gapitin Douglas wird diefe Infel Moore genannt; bie drei 
übrigen beißen Araponzet, Garapellasum KRorad. Nah Dous 
Las‘ Bericht liegen 8 engl. Min. W. von Moore zwei Meine niedrige ır. 
andige Gilande, die &ood=Loof-outsInfeln. Gutes Waſſet ift 
vorbanden; vie ſehr zahlreiche —— ei dem malatifchen 
Stamm an, Dem Gbarafter nach werten fie ſehr verfchienen — 
Die Vielweiberei iſt Sitte. Häuptlinge, Raupad genannt, gibt es mehs 
vere, und auf der Infel Pelelemw ein mit einer Steinmauer ums 
gebener Ort. . 

Belham, 1) Ort in DbersGanata, S. von Vorf 
und dem OntariosSee. 2) Ort in Mafachufette, 
W. von Bofton; 1920: 1278; 1840: 956; 
New-Hampabire, Grfſch. Hifleborouab ; 1820; 1040; 1840: 1003; 1850: 
1071 Gw. 4) Ort in News Mort, Grfich. Weftchefter; 1850: 577 fm. 

Belbom, ſ. Plbom. 

Beliföld, Zyentsfteredit, Einfiedelel zum heil. Kreuz, Rlos 
ſter und Mallfahrtsort in Ungarn, Diftr. Veſſh-Ofen, GEſpſch. und bei 

Belitowice, f. Beltomwis. (®ran, unweit Nagy⸗Sab. 

Belina, 1) Infel an ver Dfifüfte von Gelebes; 19307 S. 121° D,; 
obngefihr 20 St. lang und 5 ©t. breit. 2) Pe⸗ling, große Gchirass 
fette im nörpl. Gbina, vie im Lande Khufbusnoor beginnt und ſich cfts 
mwärts in der Prov. Kiang-ſon bis an das Meer erfireft. Der börbfte 
Berg darin if der Tbalspeshan im W., und in der Mitte der Thal: 
houa⸗chan, unter vem Namen Do auch befannt. 

- Belingstao, Meine Infel. an ver Weilküfte von Korea, im Gelben 
Dieer. , 2 [einem bohen Berge. 

Belinooo, grieb. Vfrof. in Dalmatien, Kr. und bei Gattaro, auf 

Berliou, St, in Gbina, Prov. Kouangsfl, SEM. von Koneislin. 

Beliffanne, Aid. in Frankreich, Dep. Pouchesstus®bone, Arr. und 
PRM, von Air, D. bei Salon, r. an ver Toutoubre; 2112 E.; Baum⸗ 
wollfpinnereien, Oeclfabrifation, Seidenraupenzudt, Krapphau, Wetz⸗ 
feinbrüche, Handel mit ben Grzeugniffen und beſonders mit Blivndt 
(Huile vierge diAix); Geburtsort des Dichters Geinenard. 

Pelizzano, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Male, am Noce: 610 Gm. 

— Krehwir. in Baiern, Dberbalern, Logr Freifing, bei Jarzt; 


Belkawen, Df. in Breufen, Raby. Gumbinnen, Kr. Goldap, hei 
Szittehmen ; mit dem Gtabliff. u. Börfterei Fleins; 211 u. 8 u, 11 Gw. 

Belkinie mit Belfiosfa:Wola, Prof. im Defterr. Galizien, Kr. 
Prjempel, bei Jaroslaw. Mes ‚nahe bei Yiebenau; 300 Gm. 

Bellomwig, Belikowice, Df. in Böhmen, Kr. Feipya, Be. Reis 

Belkum, I) ev. Pfrdf. in Preußen, Weilfalen, Rabz Arnsberg, Kr. 
und SEM. bei Hamm; #10 Gw. 9 Bauerichaft ebd., Rgbz. Münfter, 
Kr. Redlinghauſen, bei Datteln ; 259 Ew. 125 Gm, 

Belkwig, Krchof. in Breußen, Rabz. Frankfurt, Kr. u. bei Sudan; 

Bella, 1) St. in — im —— — bei den Klein⸗ Na⸗ 
maquas, am Drange⸗ Fluß. 2) Tuͤrliſche Inſel im mittelländ. Meer, bei 
der Infel Skio. . _ 

Vellaines, Df. in Belgien, Prov. Lüttich, j 

Bellare, did. in Neapel, Prov. Prineipatoseiter., Diftr, u. N. bei 

Bellehom, ſ. Pelebom. Ir Valle; 800 Em, 

Belledauen, 1) Grofl:, y? in Preußen, Ngbr. Gumbinnen, Kr, 
und bei Darfehmen ; 87 Em. 2) Hleins, Df. ebb.; 131 Gw. 

Velleebera, Berg in Böhmen, bei Bodow; 2448 8. hoch. 

Bellegi, it Peleiig. , 

Bellegrino, 1) Gap ves Weflentes ter Dalmatifhen Infel Leſina, 
Kr. Spalatro. 2) Sans, Df. in der Lombardei, Prov. und N. hei Bers 

amo, am Brembo; 1750 Ew.; Mineralbad. 3) pr in Sicilien, N. 
i Balermo, an der Küfte, von Belfen umgeben; 38° 0° 53’ N. 11° 0° 
59 O. 4). Belegrino. [8as:Röole; 1857 Gw, 

Vellearue, Ald. in Franfreih, Dep. Sironde, Arr. un NND, von 

Belleicden (Klause), Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und 
MND. bei Memel; 52 Gm. (bei Zinten, 169 Gm. 

Bellen, Domäne in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. Heiligenbeil, 

Vellenberg, Df. in Belgien, Prov, Brabant, Arr. u, bei Löuvain; 
1850: 717 Gw. ‚ 

»ellendorf, 1) Pfrvf. in Defterreich unter der Enns (Unter-Mans 
bartsbergfr.), bei Saunersborf; 495 Ew.; Schloß. 2) Df. ehr. (Unters 
Mienerwalpfe.), bei Schwechat ; 135 Gw.; Schloß. 3) J. Bele. 

Bellendorferamt, Bellendorf, Df. in Deſterreich unter der Enns 
(Obere Wienerwalpfe.), bei Kemmelbach. 

Velleningken, ev. Virbf. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Interburg, SW. bei Rraupifchfen; 202 Gm. 

Bellerd, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Fünffiren; 1125 Ew.; Kaſtell, Aderbau, vorzüglidher Weinbau, 

Hofwann, Enryfiopäbie. 


4 N ge dem Erie⸗ 
rfih. Hampshire, 
1850: 983 Em. Ort in 


Arr. Hub; 1850: 310€, 
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Vellerey, Df. in Frankreich, Dep. Cote⸗d' Dr, Arr. um NE. von 

Dijon, N. bei Sct.:Seine, im Thal des Ignon; 350 Em. 

ellerin (2es), Ilck. in Aranfreih, Der. Loiresinfer., Arr. und 
DESD. von Paimboruf, l. an der Loire mit einem Lichtershafen für die 
nacht Nantes fahrenden Schiffe; 1729 Ew.; Doname, Schiffbau, Schiff⸗ 
fahrt, Hanel. 

Pelled, Bolnica, Df. in Böhmen, Kr. Pardubig, Ber. ge 
law, bei Saar, in einem Thal; 1300 Ew.; Gifenbüttenwerf mit @ifen- 
giekerei, Torfflich. Walvarbeit, Köhlerei; Mahl: und Sagemühle 

PBellefhan, f. Peleſchan. 

Bellen, i. Belee, 

Pellew Sir⸗Edward⸗), Inselgruppe an der Norbfüfle von Auſtra⸗ 
lien (Neubollanv), Arnheme⸗Land, an ter EWEeite des Garpentarias 
Golfe; 15% 36° 46° 8, 134% 42° 51° O. (flinvert). Die Gruppe er⸗ 
ftredt ih obngefähr 12 St, von W. gegen D. u. 8 St. von ©. gegen N. 
* betraͤchtlichten Inſeln ſind Vanderlin, Nord⸗Oueſt, Süp-Dueft und 

entre. . 

Bellheim, 1) Belham, Bellbam, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, 
Logr. Straubing, bei Steinach. 2) Bellbam, farb. Pirkf. ebd. Ober: 
balern, Legt. und N. bei Dachau; 180 Gw.; Schloß, Kapelle. 3) Wir. 
ebt., Erar. Troftberg, hei Bagkätt, an einem Heinen Gere; 20 Ew. 

Yellin, Belon, Df. in Yöhmen, Kr. Barbubig, Bez. Hobenmattth, 
nahe bei Branteis, im einem engen und tiefen Thal, am Stiflen Adler; 
Waſſermühle. [355 Gm. 

Bellingen, fatb. Pfrof. in Preußen, Rgbz. und Lokr. und bei Trier; 

Bellto, 1) Pfedf. in ver Lombartei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 
Graverona. 2) »Disfopra und sdisfotto, Pfrdf. ebt., Diftr. Sans 

Bellizano, f. Belizano, [Belice. 

Bellfeninken, Df. in Preufien, Nabı. Königebera, Kr. Weblau, 
bei Taplafen ; 189 Ew. [18° 16° N. 219 38° 15° D. (Profverin). 

Bello, Berg in Schweben, NorrsBotten, r. am TorneärGlf; 66° 

Bellore, befefl. Ort mit Wällen, Baftionen und Fort in Garnatie, 
in Hinboflan, Diſtr. Nellore, S. unweit Ongole. [vap; 55 Gw. 

Velluds zen, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei Gol⸗ 
Bellugo, Prof. in Tirol, Kr, Trient, Be. Tione, bei Rentena. 
Belm, Di. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, bei Hillesheim ; 
00 Gm. h [Bresnig, bei Laucha. 
Belma, Pöllma, Pobmplefv, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ba. 
Pr — Df. in Deſterreich ob der Enns (Mühlkr.), bei Linz; 
er. ‘ 

Pel-Nagy, ariech. Vfrbf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Ara, hei Simand, am Weiße Körös, in fruchtbarer Gegend ; 825 Em. 

Belndorf, Ortihaft in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), bei 
Kemmacen. [roslam. 

Veluiatyeze, Di. im Defterr. Galigien, Kr. Przemyel, am Jar 

Beloche, Ald. in Epanien, Vrov. und O. von Badajoz, N. bei 
Zalarubigs; 1390 Gm.; Wollzeugweberei. 

‚Belobnen, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Weblau, 
bei Tapiau; 55 Gm. , (638 Gm, 

Velonken, Df. in Breußen, Rabz. und Lokt. und bei Danzig; 

Velotad, St. in Brafilien, Brov. SaösPeprosposRios@rande, 
NW. von Riv-Grande, und Ausfuhr von netrodnetem Fleiſch, Schin- 
ken ıc. ö [arenze, Syluiner Regiment. 

Belopichdaello, Di, in ver Deflerr. KroatiiheSlavon. Militärs 

Belplin, 1) kath. Perf. in Preußen, Naba. —* Kr. und SO. 
von Stargardt, I. am der Kerfe; 735 Gw.; Sig des ikofa von Kulm 
und eines Rapitels, Prieflers Seminar, ebemals reiches Gifercienfer- 
Moͤnchekloſter, 2 fatb. Kirchen, Rentamt, Oberförfterei, Bolt, Station 
der Preuß. Ofibahn. 2) Ultz, f. Neczenczin. 

Belfall, ld. in England, Grfſch Stafford; 1030 Ei, 

Belfch («Nella, +-Sovina), 2 Ortſch. in Krain, Hrſch. Münken⸗ 
borf, bei Sct.sMärtben. 

Velsborf, Belsdorf, Aunezicz. Df. in Böhmen, Kr. Bitfbin,, 
Dez. und bei Sohenelbe, I. an der Eibe, in einem weiten Thal, das von 
bewaldeten Bergen ungeben if; 465 Ew.; Mahl und Sagem., Bapierr 
fabrifation. i {250 Ew. 

Belfin, Di. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Anelam; 

Belfön, Belfüs, 1) Pleihnig, Pleisnitz, Plefſuved, Blef- 
fowee, Milk. in Ungarn, Dir. Kafbau, Gſpfch. Bömdr, in frucht⸗ 
barer Gegend, bei Rofenau; 14125 Gw.; reform. Pfarre, Gomitat # 
Gifengruben, Gifenhüttenwerk, Waldung. 2) Urdo-, Df. ebd.; 270 @.; 
Roblenhrennerei, Handel mit Kohlen. 3) Memet:, Mfld, in Ungarn 
Dir. Pressburg, Gipih. Sohl. 4) Zoth-, Mfid. ehr., NND. bei 
Karpfen; 1750 Um. 

Belton, Df. in England, Grfich. Diem, 1050 Em. 

Beltre, Di. in Frankreich, Dev. Moſelle, Arr. und SD. bei Meg. 

Beltfhüd, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Breslau, 
vl Damklan; 190 Gw.; Schloß, Borw. 2) Df. ebv., Kr. u. bei Oblau; 


Belugo, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bez. und bei Tione, 

Belufo, Heine Infel an der Süpküfte der ionifchen Infel Zante, in 

Belufow, ift Pelehom. j der Bucht von Chieri. 

Beluffin, Di. in Frankreich, 20: Coire, Arr. und DO. von Set.⸗ 
Gtienne, an einem Fleinen Zuflub der Khone; 3651 Em.; Seivenfpinne- 
rei; hemifche Fabrik. [Dtalativab; Knotenpunkt vieler Strafen. 

Velveregh, Di. im Zürf. Afien, ſchalit Maraſch, SW. von 

PBelvour-desBalloufie, Berg in Äranfreih, Dep. Hautes:Niner, 
Arr. Prianson, NW, bei Balloufie; 440 53° 56’ N. 49332” D,; 
2250 Toifen boch. 

Velworm, eine Iniel an der Weftfühe von Schleswig, von ver fie 
durch die große Fluth 1634 losgeriffen wurbe, litt auch durch vie Aluth 
1825; ift 1%, Me. I. und 1 Mie. br. An dem Nordende liegen ale Vors 
land Norderballig, Zangelanpshallig und Bupbever; vas 
Game mit 2040 Gw. in 300 zerftreuten und auf Werften (Hügeln) und 
Mittelveichen fiebenven Höfen, in zwei Krchipin. (Alte und Menue Rinde); 
vorzüglicher Marſchboden, Schafjucht, Aalfang, Fiſcherei; Hafen für 
Schiffe von 600 bis 700 Tonnen Gehalt; gute Rhede. 

eln, 1) Braeium in Ungarn, Diir. Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Borfop, 
bei MezösKövesd; 110 Gw. 2) Df. ebe., Sirfch. und bei Heves, an den 
Sümpfen ver Theiss; 1170 Gm. 9) ur © ge bei Vezekeny. 
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a“ Velimst, Ortichaft im Afiat. Ruflanı, Sibirien, Gun. 
un N. von Tobolsf, am Torda. 

Belynt, Df. in England, Grfih. Gornmwall; 840 Ew. . 

Belzau, Pleles zewo, Df, in vreu en, Rgbz. Danzig, Kr. und bei 

Veljdorf, Kunczice, |. Belsvorf, Neufant; 103 Gm. 

Peliko, Belses, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Dauba, bei 
Borjim. [bei Kiao. 

Vesma, Ser in nn VProv. Ehanstoung, D. von Tfisnan, NO 

Vemba, 1) Land im Innern von Afrika, W. von dem Lande ber 
Schangameras und SD. von dem Lanbe ber Mufangani. 2) Hluß auf 
der Oftfeite von Afrifa in Mogambique; mündet in die gleichnam. Bai 
im Mozambique⸗Kanal. 3) eine niedrige, gut bewäflerte, fruchtbare und 
von Arabern bemohnte Infel im Inpihehen Dean, gegenüber ver Zan⸗ 

ebarsKüfte in Afrifa; die Sünfpige 5° 27° 0 &. 37° 6° 30° D.; von 
- gegen N, 14 ©t. lang bei geringer Breite, 
mberg, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Altötting, bei 
Zeilarn (Miederbaiern); 28, Gw. 2) VBemberger, Wir. ebv., Logt. und 
bei Miesbad; 15 Gw. 3) Wir. ebd., gr. Müblvorf, bei Nattens 
firden; 14 Ew. 

VBemberton, 1) Ald. in England, Grfih. Lancaſter, SW. bei Wir 
an; 1821: 3679; 1841: 434 Gm. ; Greintoplengruben. 2) Ort in 
ewsderfen, Grfſch. Burlington; 1850: 2866 Gm. j 

— 1) Grfſch. an der Norvgrenze im MinnefotasTerritorium 
ter Berein. Staaten, I. am Rede River (Rotber Fluß), unmeit der Müns 
dung bes gleihnam. Fluſſes, der r. einflient; 48% 59° 27° NM.; 1850: 
1134 Gm, 2) Klub im Lande der Kniſtinaur im englifchen Nord: Ames 
rifa; flieht gegen N., und vereinigt ich mit dem Abfluß des Kleinen 
SHaven-Seet, wodurch der Athabasca entftcht. 

PBembrey, Krchſpl. in Gngland, , Grffb. Gaermartben; 
1841: Zn Keäpl. in@ngf Pin An® 6 

Pembridge, 1) ‚in and, Grfſch. und . von Heres 
ford, am Arrow; 1450 Gw. 2) Det ebd. 

Pembroke, 1) Erfſch im S. von Wales, in England, die im S. 
an ten Britiſchen Kanal (Kanal von Briftol), NE. an den Jriſchen 
Ranal (Set. Weorge), NO. an pie Brffi * und D, an vie 
2 Caermarthen grengt mit 390,400 Acres (23.50 OM.), 1801: 
56,280; 1811: 60,615; 1821: 74,009; 1531: 81,425; 1841: 88,044; 
1851: 84,456 Gm. in 142 Krchſpin. Die Küfte J Iche jerrifien, und bes 
fonders im SW. eine weite umd tief eingebente Bucht, an ter Weſtlüſte 
die Sct.»Bride's-Bai, und davon N. die viel Meinere Fiehguard. Der 
KRüfte nabe liegen einige Satin, nämlib SD. Galoy mit obngefähr 611 
Neres und 87 Em. — mit 22 Ew.; W. und bei ber Sct.- 
Ann’ssHöbe die Eko am⸗Inſeln mit 6 @w., Grasholm und Stomer, 
und an der andern 
—— Klippen⸗Haufen „Biſchof und ſeine Pfaffen“ genannt. Dat 

ap Sct.s@owene if dat ſüdlichſte, das Gar Sct.Dapid das weßllichſte, 
das Gap Vencemeis das noͤrdlichſte. Das Lanp ift ggiltenspells Höbe u. 
Thal, fteinig und — tiefer liegendem Sandftein, und nicht 
eben ſehr fruchtbar, nur im N. Acht von O. nach W. das S bis 10 engl. 
Min. fange Brecellys&ebirge. Der hoͤchſte Berg darin ſteht im oͤſtlichen 
Theil u vie Mitte hin mit 584 Varde Höhe. Im einigen Gegenden 
ibt es Felſen, vie von Fern mie Ruinen erfcheinen. Am Tare im Kirch: 
bie Llanvyrnach werden Blei⸗Gruben ausgebeutet. Im ©. gibt e# 
antflein und Steinfoblen, aber leptere find geringer ale die in ven 
Grfſch. Slamorgan une Gaermartben. Die bebeutenveren Rlüffe find 
der Teife, der die NWErenge bilvet, der in bie Bali von Nenmport flies 
ende Nevern, der Doulenge oder Dwgleddy, ver Weſt-Cleddy und ber 
GaflsGleppn, bie beide in ven Milforbsdaven fließen. Weizen, Gerfte 
und Hafer find pie gewöhnlichen Fruchte, und Roggen wirb nur in einis 
en Gegenden der Die gute Beide nährt das ſehr gefuchte ſchwarze 
Kinpvie und Schafe. Butter wirb für ven eigenen Bebarf und für bie 
Ausfuhr gemonmen. Induſtrie albt es nicht. Bemerkenewerth fint die 
Altertbumsüberrefte von Druiden: Altären, geg Roͤmer⸗Straßen und 
Ruinen mittelalterlicher fehler Schlöffer. 2) St. und Hauptort ber 
gagsen. Erſſch. ebe., am Offende einer tiefeingebenven Pat in ver 
üpfelte des forb-Saven, WEW. von Milford; 519437 0" N. 7° 
22 MB; 1821: 4025; 1831: 65115 1841: 7412 Ew.; Saufen für 
Schiffe von 200 Tonnen; große Sciffewerfte für vie fönigl. Marine; 
fhönes fees Schloß, Geburtsort Heinrich VII.; lebhafter Santel, 
3) Gap der SD-Rüfte ter Infel Southampton im N. ver udionsBai; 
020 57° 0. 840 20° RD, (Bales), nad andern 62° 51° 9. 84° 39° DB, 
4) Ort in Maine, Grfſch ge 1840: 1050; 1850: 1712 Em. 
5) Ort in Maflahuferts, Brfih. Plymouth, SED, von Bolton; 1820; 
1297 ; 1840: 1259; 1850: 1368@w. 6) Ort in Nem- Hampshire, rfic. 
Merrimad, ED. bei Goncord, am Merrimat; 1820: 1256; 1840; 
1336; 1850: 1733 Gm.; Baummollmanufaltur, Nägelfabr. 7) Ort in 
a Orte, Geneſee; an u en wa 3 Gw. 
mburto, Ort in Hyder⸗abad, in Hindoſtan, NO, von Hyder⸗ 
abap; 17% 38° N, 700 ed Grm. 

Pemburv, Df. in England, Grfſch. Kent; 1093 Ew. 

Vendorf, Behendorf, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober: 
Manhartsbergfe.), bei Zmettel; 24 Sir. 

Pemeln, Bebmeln, Df. in Holftein, SW. von Renpshurg, Kind: 
fol. Hademarfcen; 67 Gm.; der fruchtbare Boden it moorigt u. fandig. 

VBemern, Df. in Deſterreich unter der Enns (Oberr@Bienermalbkr.}, 
bei Set.» Pölten. . bergfr.), bei Böditafl. 

Vemeröthal, Df. in Defterreich unter ver Enns ( Ober⸗Manharts⸗ 

Pemes, St, in Frankreich, Dep. HautesGaöne, Arr. und ©. von 
Gran; 1550 Ew.; Hochofen, Giſenhaͤmmer. 

Venming, Bir. in Deflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Braunau. 

Vemnagur, Ort in Babar, in Hintoftan, AND. von Ratna. 
—— Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, und bei Garthaus; 


VBempelfort, Df. und Bor. NO. bei Düffelborf; 3940 Em.; 
Geburtsort der beiden Brüder Jacobi (Dichter und Philofonb). 
Vempen, Df. in Breufen, Rgbz. — Kr. Memel, bei Vrö⸗ 
fuls; 23 Gm. _ [bei Sanpsburg ; 122 Gw. 
—— et; et at: ————— Flatow, 
a, Pemfling, kathel. Vfrof in Baiern, alz⸗Re⸗ 
gensburg, Krgr. und NW. von Gham; 356 im.; — * u 


- | Mineralquelle, weißer Marmor, — — 


eite der Set.» Bride'srMai ein für die Schifffahrt | Eule 


Peneun 
Stettin, Ar. um 


me — — Tr 127 Gm, 


VBennpowo, fatb. Pfrkf. in Preuien, ab Voſen, Kr. Kröben, bei 

Ben, Et. in China, Prov. Ghenfi, NW. von Einsngan. 

Bea, Ald, in Spanien, Brov. und SO. von Bamplona;; 70 Gm. 
Penacerraba, Fld. in Spanien, Prov. un ESW. von Vitoria, 

NW, bei Las&uarbia; 370 Gm.; eine der fhönften Kirchen des Laudet 


Torfitid. 

PBenacondah, Pencondab, Ort in Myſore, in Sinvofan, M. 
von VBangalore; 140 4’ 13" N, 750 16° 55 DO. 

Penacova, Alt. in rs Frov. Beira, Bez, und DOND. vor 
Goimbra, am Mandego; 2140 Ew. } 

VBeria, 1) sdesffraneia (Las), DominitanersMönceflofter mit 
Hark beſuchtem Markt in Spanien, Prov. une S. von Salamanca, 
DOND. bei Monfagro. 2) selsZorbo, Kid. ebd., Vrov. u. DED. von 
Bapajoy, NO. von Llerena; 1640 Ew.; Wollgeugmweberei. m 

Benafiel, 1) Ald, in Spanien, PBror. und D. von Ballarolie, in 
einer Gbene zwifchen dem Duero und Duranıon, unmeit deren Mereinis 
aung; 3300 Gm.; Rrappbau, Gerberei, Weberei, Bärberri. 2) «de 

ouza oder «de: NUrrifana, St. und Be. in Vortugal, Brov. Minbe, 
SD. von Braga und SW, bei Amarante, in einem fchönen Thal r. am 
Tamega; 2300 Gw.; ſchoͤnes Natbhaus, ſchoͤne Kirche, Hoiri, höher 
Schule für Philofopbie un Rhetorik, 

Venaflor, 1) Ald. in Spanien, Vrov. und NO, von Garagen am 
Ballego ; 670 Gw. 2) Fl. ebv., Prov. und ND. von Sevilla, . ki 
Geija, am Suavalquivir; 2100 Gw.; @eburtsort des berühmten arabi: 
ſchen Arztes Abenzobar; im Guadalquivir ein Felien, aus dem eine Sal: 
quelle entfpringt. 3) ale. ebd., Prov. und W. bei Valladolid, am Her: 
nifa; 500 Ew. (Gaftellos®ranco; feites Belfenihlof. 

VBenagarcia, Fla. in Portugal, Vrov. Beira, Bey. und D. von 

Benaguila, Bld. in Spanien, ron. und N. von Alicante, D. bei 
Alcon ; 1380 Gw.; Wollmäfcherei. . 

Verialara, der hochſſe Berg ver Sierra⸗de⸗Guadarrama, SD. ki 
Seaovia; 1215 Toifen Meeresböhe hoch bei der Kunpe ein grofier Ext. 

Penalba, 1) Fid in Spanien, Brov. und DED. von Jaragen, 
WEM. bei Drag; 710 Gw.; Glasefabril. 2) :bes@aftro, Ald, ehr, 
Prov. und ESD. von Burgos, ND,. von Arantastes Duero; 150 Gm. 

Venalen, Fla. in Spanien, Prov. une O. von Buabalajara, AD. 
von Vriego, am Tajo; 250 Gm. 

Benallv, Df. in Gngland, Wales, Grfſch. Pembrofe; 316 Gm. 

Benalth, Di. in land, Grfſch. Monmouth; 5433 dw. 

PBenalva:d’ Alva, Bid. in Portugal, Prov. Beira, Bag. und CB. 
von Viſeu, NW. bei Arganil, am Alva; 3000 Gw.; Tuchwe atein. 


emplow, 


bei min; 65 


erei, I 

ule. [1050 Ge 
Pehalver, ld. in Spanien, Bror. und DOED. von Suabalafara 
PBenamacor, Aid. **** Vrov. Veira. Ber. und NO. ven 
Gaftello-Braneo, &. bei Sabuyal, auf einem hoben Beljen; 2230 Gin; 
befeftigt mit Mauern und Kaſtell. r 

Benang (Bonlos), j. Brinces Wales-Iniel. 

Benantipode, Heine Infel im füpl. Großen Ogem, ED. von Ren: 
Seeland ; 4 10" &, 1779 20 D,; von London fait antivoniich liegend. 

Peñaparda, Ald. in Spanien, zen. uns SW. von Salamanca i. 
SEW. von Ciudad Rodrigo; 300 Am. 

Venarandasde-Bracamonte, Ald. in Spanien, Prov, u. DED- 
von Salamanca und O. von Alba⸗de⸗Tormes; 4100 Gw.; * vom 
| Seren MWollgeugen, Hüten, Sätteln, Band, Maroquin, Sandalen, 

aiten ac. 

Peñaranda⸗de-Duero, ld. in Spanien, Prov, und SED. von 
Burgos, OND. bei AranpasdesDuero, am Ruß eines Belfen, auf dem 
ein feited Schloß lebt, am Aranvilla ; 1190 Gw.; Wollzeugfabr. 

Vrenarrova, ld. in Spanien, Prov. und SD. von Sarascy, 
Sen. bei a 1650 Gw.; Fabr, von Leinwand und Saiten. 

Benarth, 1) Ort in Gnaland, Wales, Grfih. Garpigan ; PNOGm. 
2 Hafen ebr., Grfſch Hlamorgan, &. bei Garbiff, durch ven Julam 
menfluf des Gly u. des Taff in ihrer Münbung in ven Kanal von Prifol. 
orbfüfte der Prov, u. N. von Oviebo in Erw 


ampana ©, 
Gap ber —— 
5) »beeSans Pedrso, Fid. in Spanien, Brov. und SW. bei 5334 
OD. von Alcaraz, am Fuß eines fteilen Feliſens, auf dem ein feſtes eäle 
römifchen Uriprungs fiebt ; W000 G.; Sofitel; in der Umgegend u 
— 6) Noias, Bld. in Bortugal, Proo. Trassos: Montes, Bi 
u. BER, von Miranda, NO. bei Mogarouro; 220 Gm. [1030 Gm. 
Berraufenbde, Aid. in Epanien, Bror. und SEM, bei Jamera, 
Benboyr, er in Wales in Gnglanı, Grffd. Gaermartben; 13766. 
Venbren, Di. in Wales in England, Grfic. Gaermarthen; 28500. 
Benbron, Di. in Wales in England, Grffch Garpigan; 1690 Gm. 
Venbualt, Wir. in Wales in England, Gefſch Brecon ; 500 Em. 
Pencada-Bundred, Ort in Delaware, Grffch. Nemcaftle; 1850: 
2614 Gw. [vington, am Tyne; 1150 Gm. 
Bencaitland, Kraipl. in Schottland, Griſch. und a, bei har 
VBences, Eid. in Spanien, Brov. und NO, von Burgos; 114 Wr. 
Benhowo, Krrf. in Preußen, Mgbj. Bromberg, Kr. um Ni 
Inowraclam; 213 Gm. ‚je - 
VPenckow o, Borm. in Preußen, Rabz. Volen, Kr. und bei Zamtr; 
Beneo, Ort in Gbile, an der Goncepcion=Bai im —* Dyean, 
Bencombe, Df. in England, Griff. Hereforn; 410 Gw. 
Bencondah, |. Benacondab. 
Bencopd, Df. in England, Grfſch. Hereforb; 225 Gw. J 
Bencun, Penkun, &. in Breußen, Rgbz. Stettin, Random, 
SW. von Stettin, und 1%, Mile. NW. von der Glienbahn: Ziaur" 
Tantom, vie 1Y/, Mile. von barz an ber Over entfernt iſt, und D. un“ 
des großen Randow⸗Bruches, wiſchen drei Seen; 18997: 1354; IE 
1507; 1843: 1654; 1546: 1715 (und 3 M. Mil); 1855: 1814 un 
Mm. Mil.) Gw.; ev. Pfarrkirche, Gerichtäcommiſſion, Unerſteuerau 
Pol; Aderbau, Vierbraucerei, Rifcherei; Shlop (im gothiſchem zu 
1512 erbaut) mit Rittergut und 83 Gi. 


Peng 


Yench 1) Alfor, Rracvium in Ungarn, Dir. Pressburg, Gſpſch. 
Meograd, bei Waitzen; W Eiw. 2) Felfö-, Df. ebr. 

Bende, Df. in Kranfreih, Dep. Somme, Arr, Abberille; 1240 Em. 

Bendenen, Df. in Wales in England, Griſch. Breconz 1450 Em. 

Penpenifi, griech. Inſel im Archipel des mittelläne, Meeres; 37° 
40 15 N. 200 55 11 D. (Rentier). 

Bendennis, fees Schloß in England, Wrfih. Gornwall, SD, bei 
Ralınoutb, auf einem über S00 #. Meeresböbe hohen Felſen; 50° 8° 49" 
MT sa, [101 Gw. 

Pendenlwyn, Df. in Wales in —— Grfſch. Glamorgan; 

Vendilhe, Fich in Vortugal, Prov. Beira, Be. und SSW, bei 

Pendjab, Pendſchab, ſ. Bunjab. ſvamego. 

Pendjeher, Ort in Rabul une NMW. von Kabul, am aleichnam. 
Fluß, ver [. in den Kabul fliejt. [’Betrifau (Biotrfom). 

Vendkow, Et. in Volen, Guv. Warſchau, Ar. und AND, von 

Bendleburp, Ortichaft in England, Ghrfich. Lancafter ; 2108 Gm. 

Vendleton, 1) Df. in Gngland, Grfſch. Lancafter, W. mabe bei 
Mancheiter; 11,032 Em.; Steintoblengruben. 2) öðriſch im N. von 
Kentuckyz 236 DM., 1820: 3086; 1830: 8772; 1840: 44555 1850: 6774 
(509 Stlaven) Gw.; Hauptort: Ralmoutb. 3) Grfſch. im Ballehr 
Diftr. in Virginia; jeht in Highland davon getrennt, und batte mit 
diefer Grfſch. 1830: 6271; 1540: 610 (462 Sflaven) Emw., und obne 
Diele 612 OM., 1850: 5795 (322 SMaven) Em.; Hauptort: Franklin. 
4) Drt in Inviana, Ghrfich. Madiſen; 19850: 380 Gm. 5) Ort in New⸗ 
Dorf, Griſch. Niagara; 1840: 1098; 1850: 2166 Gm. 6) Ort in Obie, 

rich. Putnam; 1850: 180 Gm, [Ruefftein, 

Bendlina, der leyte bobe Berg I, am Inn, in Tirol, SW. von 

Pendock, Di. in England, Grfſch. Woreeiter; 2410 Gm. 

PBenbdolaseo, Biarrert in ver Yombarvei, Pros. und bei Sondrio 
(Baltellina); 7 Waſſermuhlen. 

Bendorf, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Neffe; 325 Em. 

Bendrinn, Grof- und Kleine, 2 “r in Preußen, Rabz. u. Kr. 

Bendfchab, f. Bunjab. u. bei Sumbinnen; 103 Ew, 

Bendon, Df. in Wales in England, Grfſch. Gaermarthen; 204 Em. 

YBendiew, VBorm in Preufien, Rybr. Boien, Kr. Vleſchen, bei 
Dobrvca; 85 Ew. J 

Penedo, St. im Brafilien, Prov. Magoas, I. am Saẽ⸗Frauciſco, 
8 Legoas oberbalb deſſen Mundung in ben atlant. Ozean; 10° 53° 0” &, 
3 18° 48° IB; 14,000 Ew. meift Indianer, unter denen Miffionare 
rhätia find: Landbau für Arrez, Maniof, Bohnen se. 

Penedono, Ald. in Bortugal, Prov. Beira, Ber. u. N, bei Trans 
eofe; 700 Em. 

Penegod, Df. in Wales in England, Grfſch. Montgomerb; 772. 

Benella, 1) Fl. in Portugal, Prov, Beira, Be, um SO. bei 
Geoimbra, l. am Deuga; 3500 Ew, 2) Fld, ebd., Bey. und N. bei Trans 
eofo ; 2750 Em. 

Beneri, Wir. in Frankreich, Dev. Morbihan, Arr. uns SD. von 
Banned, bei Damgan; 250 Gm.; Lichter: u. Fiſcherhafen, und befonders 
Audfubhr junger Auftern in vie Parts. 

Benerl, Wir. im Tirol, Ar. Trient, Kr. ımd bei Roverevo. 

Benefed, if. Bernbarpser. [unmeit Wendling. 

Benefedt, Wir. in Defterreich ob ber Enns (Hansrudtr.), bei Haag, 

Benertin, Df. in Franfreih, Der. Morbiban, Ar. um ED. von 
Bannes, bei LasRochesBernart, [, an ver Bilaine; 1392 Gw. 

PBeneszlef, griech. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Öroimartein, Sei. 
Sjatmar, bei Vidtolt; 1100 Gm. (Kambadı ; 14 ef; 

Venetdborf, Wir, in Defterreih ob ver Enns (Hausrucke.), bei 

Dencsens, Benewagen, Birvf. in Deſterreich ob ver Enns 
(Hautrudtr.), bei Lambach. [prot. Gm. 

Benen, Df. in Schweizer K. Waadt, Ber. Dron; 1 Fath. und 304 

Benfield, 1) Ort in Georgia, Grfſch. Breene; 00 Eiw.; Mercer: 
Gollege (1898 gegr.) ımp tbeolog. Seminar der Baptiften (IH4 gegr.). 
2 Ort in New-Morf, Greif. Dionroe, am Ironbiquoit; 1540: 2542; 
1850: 3185 Gw,; 3 Kirchen, Lyeeum. 3) Ort in Obio, Grfſch. Sorain; 
1850: 672 Ew. 

Benfret, die größte ver Glenane⸗Inſeln an ver Küfte von Aranfs 
reich, Dep. Kinifläre; 44% 53° 30° M. 49 3° 52° D,; Yenchtthurm. 

Benge, Wir. in England, Griſch. Surren; 276 Em. 

Bengelbach, Df. in Drflerreih unter ver Enns (Ober-Manbartds 
berafr.), bei Vögfall. , labrud. 

Vengering, Df. in Oefterreich ob der Enns (Hausruffr.), bei Wöds 

Bengerddorf, 1) Df. in Defterreich unter der Enns (Ober-Wiener- 
waleke.), bei Ect.s Pölten. 2) Di. ebd. (UntersBienermalpfr.), bei 
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vichtened (ftein; 180 Ew. 
Benglitten, Df. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Allen⸗ 
®enba, 1) Biarrort in Braftlien, auf per Offüfle ver Infel Itapas 


rien, gegenüber der Stadt Babia; 12° 50’ 16° ©. 40° 56° 30" 
ichöne Kirde, Anabens und Märchenfchule. 2) Pfarrort ehb,, Prov. 
Minas-Geraes, NE. unweit ver Stadt Gahete, 3) Bid. ebv., Vrom. 
MinassGheraes, SW. von Minas:Nioras; 1000 Em.; große Kirche, 
Sandbau. 4) Aid, ebd. Prov. Minas-beraes, Bey. Paracatu. 5) Berg 
ebb., an ver Süpfeite der Bai von Öspirito-@anto, ter weit in ver Ser 
fidhytbar it. Darauf ein RranciieanersKlofter. 6) sberffranga, Pfarr 
vet ebd., Prov. und bei Barabiba; 7° 0 0" 8. 379818; Wall⸗ 
fahrtetirche, beionders von Kranfen befuht. 7) «resffrangasbesTar 
evara, Taquara, Ald, ebd., Prev. Barahiba, Diftr. Alhandra, am 
Gamnfis®ee; beveutender Handel mit Mandioka⸗Mehl nach ‘Bernamr 
buco. #) »d’Itapacoroya, Pfarrort ebr., Prov. Santa-Gatharina, 
Dihr. Sadehrancılco. 9) ⸗Mrande, Infelgruppe im Atlaut. Diean, an 
der Küfle von Babara, ED. vom Gap Bojavors 25° 7’ 6 N, 17% 10° 
3” W. 10) «Werde, Ald. in Portugal, Brov. Beira, Bez. u. UN. 
bei Linhares. 

Benhemw, Di. in England, Grfich. Monmouth; 252 Ew. 

Benia, Df. in Tirol, Ar. Trient, im Faſſa⸗Thal, bei Vigo⸗di⸗Faſſa. 

Penich, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Jasjfa; 120 @. 

Peniche, befeſt. St. in Bortugal, Prov. Eſtremadura , SW. non 
Leiria, auf ver Güpfeite der gleihnam. Halbinfel im atlant. Ozean, W. 
von Dbipos; 2520 Ew.; Meiner une menig fidherer Hafen; Fiſcherei; 
Leuchtthurm 399 21° 18°’ N. 119 45° 0° W. * 

Venig, St. in Sachſen, Kror. mv SED. von Leipzig, Amt und 
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SSW. von Rochlitz, NW. von Chemnit, SD. von Altenburg, NO. 
von Waldenburg, an der Straße von Leipzig und von Altenburg nach 
Gheninig, r. an der Iwidaner Mulve, vie bier ein tiefes und ermeiterte# 
Thal hat; 50% 36* MN. 10° 22° D.; 1832: 3526; 1834: 3627; 1937: 3025, 
1810: 3878; 1843: 3956; 1846: 4128; 1849: 4120; 1852: 4465; 1855 : 
4817; 1856: 4002; 1861: 4933 Em. mit den drei Borft. Topfanger, 
Müßlgafie und I. tee Mulde Alt-Penig, großem Marfiplag, 
meift bergigen u unregelmäßigen Strafien; gothiſche Pfarrkirche und in j 
Alt⸗Venig die Friedhoflirche Sct.»Negiei, gräflih Schönburg. altes und 
neuer Schloß mit Park, Rathhaus, Superintendentur, Gerichtgamt, 
Unterfteneramt, Gerichtswundarzt, Poſt, Schulen, ſchönes Schügen- 
baus, Armen: und Kranfenbaus, große Papierfabrif, Mafchinenfabrif, 
Mabl⸗, Säges und Delmüble, Wolls und Baummollzgeugmeberei und 
sprucerei, Rärbereien, Töpferet, Schuhmacherei, Gifenhütte, Brauerei, 
Buchhandlung, Buchbruckerei; Schiefer brüche. Das Serichtsamt um: 
faßt 1.643 DM. 1855: 14,704; 1858: 15,188; 1861: 15,362 (im. in 
2 &t. und 21 Landgemeinden. 

Bening, Krehrf. in Tirol, Kr. Innebrnd, bei ——— 

Periſa, Benifa, St. in Spanien, Rrov. Alicante; 3772 Ew.; 
vorzügliche Rofinen. 

Vseniseola, befeſt. St. in Spanien, Prov. GaftellonsbeslasPlana, 
S, von Tortofa, auf einem gegen #0 Metres hoben und rings vom Meer 
umgebenen Felfen, ver nur durch eine Santbanf mit der Küfle zuſam ⸗ 
menbänat; 46° 22° 40 M. 19 50° 45" W., oder nach Espinofa 10° 23° 
on. 1052037 WB; 2021 Eim.; Fiſcherei. Hier hatte der Segenpabfl 
Benedict XITE,, der 1423 fi., feinen Es 

Beniftone, Df. in England, GErfſch Mork, Weſt⸗Riding, SO. von 
Halifar und WS. bei Barnley; 5180 Gm.; latein. Schule. 

Benitencia, ift vie Inſel Bailiare, 

Bene, 1) Wir, in Baiern, Nicverbaiern, Logr. Hengersberg, bei 
Seebad; 50 Gm. 2) Wir. ebd, Logr. Mallersvorf, bei Hofkirchen; 
656m. 3 Wir. ebd, Oberbaiern, Spar. Erding, bei Bambak; 176m, 
4) Wr. ebb,, Oberpfalz Regensburg, Logr. Bartberg, bei Büllenbofen ; 
36 6m. 5) Df. in Kärnten, bei Velven, 6) Df. chd., bei Völkermarkt. 
7) Df. in Defterreich unter ber Enns Unter-Wienerwaldkr.), bei 
Neunfirchen am Steinfelve. [bei Higader; 230 Ew. 

Pentefis, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. Danneberg, 

Benken, Domäne und Ortſchaft in Preußen, Ngbr. Königsberg, 
Kr. Preußiſch⸗ Eylau, bei Greupburg; 1852 Em. 

Penkenbach, Df. in Oeſterreich unter ver Enns (Ober: Manbartes 
bergfr.), bei Krems. [Schmeionig ; 400 Ew. 

enfenborf, Df. in Preußen, Schleſien, Naby. Breslau, Kr. 

Venkers, Df. in Prenfen, Robz. u. Rr. u. bei Marienwerber,; ME. 

Benkerh, Ortſchaft in England, Grfih. Lancafter ; 662 Em, 

Penketitz, Benitomwice, Df. in Böhmen, Ar. Budweis, Ber. 
Kalſching, bei Boletig; 125 Em. 

Benfhull, Ortſchaft in England, EOrfſch. Staffordz 7M7 Em, 

Penking, 1) Ortichaft in erreich ob ver Guns (Traunfe.), bei 
Enns. 2) Df. in Defterreich unter der Enns (DbersManbartsberaft.), 

Penkow, ſ. Pinke. [bei Krems. 

Benkowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Kralau 

Benkridge, alter Ald. in England, Grfſch. und S. bei Stafford, 
am ent, unmeit der ÖhrandeIunetions@ifenbahn; 1821: 26405 1841: 
2489 Gw.; flarfer Pierbemarft, @ifengieberei. 

Benkubl, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmerver, Kr. Schlochau, 

DBenkun, ſ. Pencun, des bei Baldenburg ; 586 Em. 

Penkunar, Bencoonar, Ort auf ver SWEpige von Sumatra; 
Eee S. [O. bei Zeig, an der fühl. Grenze; 46 Ew. 

Bentwig, Krchof. in Breußen, Sahien, R a erjeburg, Ar. und 

Penllech, Df. in Wales in England, Srfic. aernarvon ; 260 Ew. 

Venllyn, Df. in Wales in England, Grfſch. Glamorgauz 321 Gm. 

Yenmachno, Df. in Wales in Gnglanp, Grfih. Gaernarvon; 1274 
Em.; Schieferbruch. 

VBenmaensMamr, Berg im N. von Wales in England, Grfſch. 
und NO, von Gaernarson, am irländ. Meer; 1540 8. bad. 

Benmain, Wir. in Gnglany, ib. Monmouth; 2474 Ew. 

BenmansPead, Gap ver Norbfüfte ver @rfih. u. W. unweit Aber: 
ben in Schottland; 57" 11" N. 1040 15" WB. 

Benmarh, Di. in Frankreich, Dep. Einiftre, Are. und SW. von 
Quimper, SE, bei Ponts[Abbs, im NO, ver gleihnam. Lanpipige im 
atlart, Ozean; Leuchtthurm 47% 47° 52° N. 0° Fr 45° @.; 1727 &w. 
VBenmart, Df. in Wales in England, Grfſch. Slamorgan; 486 Ew. 
Benmon, Di. in Wales in England, Grfih. Anglefen; 228 Ew. 
Benmorea, Di. in Wales in land, Brfih.Gaernarvon; 10098, 
Yenmynundd, Df. in Wales in Unglant, auf der Infel Änglefen, 
W. bei Beaumaris; 537 Em, - 

Penn, 1) Ort in Aureng⸗abad, in Hindoſtan, SD. von Bombay, 
2) Krehſpl. in England, Grfſch. und SSD. bei Budingbam, NW. bei 
Beacondfield. 3) 2 Orte in Inviana: Grfſch. Jay, 1550: 810 Gw. 
Srffch. Scet,sIofepb, 1850: 3034 Em. 4) 2 Drte in Joma: Grfſch. Jef⸗ 
ferion, 1850: 869 Gw.; Grfſch. Johnſon, 1850: 386 Em. 5) Ort in 
Midigan, Grfſch. Gase; 1850: 608 Gw. 6) 2 Drte in Ohio: Grffch. 
Morgan, 1850: 1370 Gw.; Grfich. Morrom, 1850: 876 Gm. 7) 7 Orte 
in Vennſylvania; Grfſch Berfe, 1850: 1476 Ew.; Griſch. Ghefter, 
1850: 735 Ew.; Grfich. Glearfield, 1850: 528 Em.; Grfich. Huntings 
don, 1850: 830 Ew.; OErfſch. Sancafter, 1850: 1909 Fw.; Brfih. Lyco⸗ 
ming, 1850: 576 @w.; Grfſch. Verry, 1850: 1109 Gm. 8) Saſt⸗, 
ebr., Grfſch. Garbon; 1550: 698 Em. 9) Morth⸗, Drt ehv., Orfſch. 
Philadelphia; 1850: 2687 Ein. 10) Wefts, Ort chr., Orfſch. Schunls 
fill; 1850: 2411 Gm. [139 @w.; Spieferbrüde. 

VBenna, Df. in Sachſen, Rror. einzig, A. und bei Roblig; 1861: 

Penna, 1) Sanbfpige der Küſte von Neapel, Prov. Abrugo⸗citer 
Die, um N. bei Ile Waflo, am apriatifchen Meer; 420 10° 24” m, 170 
2'320. 9 @ivitasdis, f. Penne. 3) dis Bill, St. im Kirchen⸗ 
faat, Deleg. Urbino⸗ Defare, WB. von Urbino, SW. von Sans 
Marino; 2400 Gw.; Biſchofſitz 

Pennagra, Feſte in Salem: Baramanl, NNB. von Salem, in 
Hinpoftan:; 120 7° 45° M. 750 3550” OD. Grm. 

Bennal, Di. in Wales in England, Grfſch. Merioneth; 678 Gw. 

Bennant, Df. in Wales in — GER. Diontgomern; 795 €, 


Denna-Piedimonte 


Penna-Piedimonte, Äld. in Neapel, Prov. Abrugjoseiter., Diftr. 
und &, bei Ghieti; 1100 Gm. 1’D, 
Bennapounefe, Berg im SD. von Neapel; 40% 50° 53° M, 15% 7° 
Yennar, Pennair, Fluß in Hinvoflan; entfteht im DO. von Maifs 
5 im Nundydroog⸗Gebirge und beißt in feinem noͤrdi. Lauf Uttara⸗ 
inafani, Den gröften il feines u empfängt er aus den 
PennacondahsBergen, burchbricht dann vie Sandicottas Berge und vie 
öftlichen VBergzüge, und fließt weiter durch Nellore, Gr mundet nach 
‘ einem Sauf von mehr als 100 ©t. in den Meerbuſen von Bengalen. 
Das Waſſer ift brafifb, und in ver yin Jahreszeit gering. Die Ne: 
rag find I. Kund, Sagelair und aper; r. Zichiuravotty, Papas 
v, Seyre. 
Benna-Ban:Unbreo, Ald. in N Prov. A osulter, 1., 
Diſtr. und NW. von GivitaspisPenne, N . bei Bijenti; 1000 Gw, 
Bennathing, * Ober⸗ und Unter⸗, Wlr. in Baiern, 
DOberpfalgeRegensburg, ogr. Nabburg, bei Nottensorf; 5 Gm. 
Pennatore, Pondera, St. in Travancore in Hindoſtan, am indie 
ſchen Ogean; SP’ N. 7 550. j 
PBennantier, Ald. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. u. W. bei Gars 
cafjienne, am Canal⸗du⸗Midiz 1214 Gw. 5439 Gm. 
BennsDiftriet, Ort in Bennfylvania, Grſſch. Vhiladelphia 1550; 
Benne, I) ld. in Frankreich, Dep. Lotsbaronne, Arr. und D. 
BVilleneuvesfürsfot, I. am Lot; 4555 Gw. mit ven umliegenden Wlrn.; 
Gerberei, Bapiermühle. 2) St. ebv., Dep. Tarı, Arr. un NW. von 
Saillac, W. bei Baour, l. am Aveyron; 2201 Ew.; Giienminen. 
enne, Givitasdis®enne, ©t. in Neapel, Bron. —— 
1., Difte. und SW. von San-Angelo; 9960 Ew.; Biſchofſitz, Strohhut⸗ 
fabr., Gerberei. Ki 
VPennekow, Benneckow (Alt-), ev. Her in Preußen, Rgbz. 
Göelin, Kr. und N. bei Schlawe, r. an ver — 635 Gw. mit dem 
Dorw. Neu:. (Traunfr.), bei Gmunden. 
Bennedborf, Vermandbdorf, Di. in Deflerreih ob ver nnd 
— Pfrof. in Deſterreich ob ver Enns (Haudrudfr.), bei 
enhauſen. 
Pennewitz, 1) Df. in Mecklenburg⸗Schwerin, Amt und bei Warin, 
2) Bennewig, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, bei Pegau, 
r. unweit ber Glfier; 185%: 96 Gm. 3) Df. ebp., A. Döbeln, bei Müs 
geln; 1559: 140 Gw. 4) Krdhof. ebd., U. Grimma, bei Wurzen, I. an 
der Mulve; 1858: 176 Em. 5) Df, in — Par ſen, A. 
u. D. bei Gehren, W. unmweit Königfee; 5u5 Gw.; Aderbau, — 
Pennfield, Ort in Michigan, Grfſch. Calhounz 1850: 50% (im, 
BennsForeft, Ort in Vennfolvanıa, Griſch. Karbon; 1550: 415 E, 
Beunigant>bill, nr England, Grfſch. Dort, Weftsdtiping, 
M. bei Settle; 51% 10° 56° 3. 19 34° 37° D., 2270 5. hoch. 
Pennigbüttel, Di. in Hannover, Bremen, Lodr. Stade, A. Ofter- 
hola, bei Scharmbed; 305 Gm. 
Seunigedorf, Born. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Mageeburg, 
Kr. Ierichom 2,, bei Baren; 25 Ew.; Rörfterei. 
Vennigfebl, Di. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, A. Niens 
burg, bei Liebenau; 327 Ew. 8 
Bennigdfeld, 1) Ortichaft in Breußen, Rgbj. Koln, Kr. Mühl: 
heim, bei Gladbach; 52 Gw. 2) Ortidyaft ebp., bei Bensberg ; 65 Gm. 
Vennin, Borw, in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franzburg, bei 
Stralfung; 66 Gm. h 
Benning, 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Nottbalmünfter, 
bei Asbadı ; 20 Ew. 2) Wir. ebr., Oberbaiern, Logr. Crding, bei Steins 
firchen; 70 Gw. 3) Wir. ebb., Logr. Roſenheim, bei Prutting; 35 Gw. 
4), Böning, Di. in Deſterreich unter ver Enns Ober⸗-Wienerwaldkr.), 
bei Bärfchling. , 
Peuningham, Krchſpl. in Schottland, Grfſch. und NN. von 
Wigton, een. unweit Newton-Stewart; 3250 Em. 
Bennington, 1) Ort in Nrfanfas, Grfſch. Bradley; 1850: 1216 @, 
2) Ort in England, Grfſch. Lancafter, ND, bei NemtonsinMaferfiele ; 
2510 Gw. j Giſenbahn. 
Penningtonville, Ort in Bennfylvania, Grfſch. Cheſter, an ver 
re 1, urn Hart, BHR Pr 
Bennifton, Di. in England, ih. Morf, Weſt⸗Riding, am Don, 
BER. von Barnsley; 5907 a, und Benmellmanufeltue. 
Bennricb, Bennerich, Df. in Sachſen, Kebr, und Amt und bei 
Dresden, in jehr bober Lage über vem Südrande des Zſchöner Grundes; 
1861: 121 Ew.; Obſt⸗ und Weinbau, 
Penns, 1) Ort in Pennfolvania, Grfſch. Union; 1850: 2736 Gm, 
2) Vfrdf. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Sarnthal, im gleichnam. Thal, 
das der oberſte Theil nes Sarnıhals ih und bavon u das gleichnam. 
Joch geſchieden, aber durch einen Vergiteig damit verbunden. 


Pennoborough, 1) Eaft:, Ort in Penniolvania, Grfich. Gums |: 


berland; 1820: 3313; 1840: 2301; 1850: 2040 Ew. 2) Weite, Ort 
ebp.; 1820: 15535 1840: 1867; 1850: 1605 (wm. 
Bennöburn, Ort in Bennivlvania, Grfſch. Ghefter; 1550: 761 Gm, 
Pennd Ned, 1)Xowers, Ort in Newsderien, Grfſch. Salem; 
1820: 1158; 1850: 1429 &w. 2) Uppers, Ort ebv.; 1820: 1861; 1850: 
2122 Ew. j 
VBennfplvania, einer ver Vereinigten Staaten in Norb-Amerifa in 
dem Ghebiet, welches zuerft Schweden umd Finnen kolonifirten, danu bie 
Niederlaͤnder 1654 u. 1664 bie —5*— eroberten, u. I6%1, 4. März an 
William Penn durch Urkunde verliehen wurde, der es 1682 mit ohngefaht 
2000 Anfieplern, die meift Onäfer waren, in Befig nahm, Nah Venn 
ift das Land benannt, ber vie Anfiebelung 1653 mit ver Gründung von 
Philadelphia begann. Vom Beginn des 18. Jahrh. an führten 342 
tirte der en ‚die größtentbeils in Önglanp wohnten, wie Ver⸗ 
waltung des Yandes, bis ihnen zu Anfang der Nevolution die Legielatur 
ibre Rechte für 130,000 Pfd. Steri. ablaufte und dieſelben am einen 
uverneur übertrug. Diefer Staat nahm bie Gonftitution der Verein. 
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»fchränftes Beto. Die Geſetzgebende Staatsgemwalt beſteht aus 
einem Senat und dem Haufe der Nepräfentanten. Die Senatoren, 
minbeftens 25 Jahre alt, werben auf I Jahre, alle Jabre ein Drittheil 
gewäßlt; müfjen Bürger der Verein, St. und wihrend 4 Jahren vor 
ihrer Wahl Ginwohner tes Staates, aber aud während des Jahres vor 
ter Wahl Ginwohner ihres Diftricts geweien fein. Die Nepräfen« 
tanten müjfen bei ver Wahl mindeſtens 21 Jahre alt fein, feit 3 Jahren 
im Staat n. feit 1 Jahr in ihrem Wabl⸗Diſtriet me baben. ⸗ 
ler iſt jeber weiße männliche und 21 Jabre alte Ginwohner, ber vor der 
Wahl 1 Jahr im Staat und 10 Tage in feinem Wahl Diftriet ewohnt 
und eine Staatds oder SrafichaftssTare gezahlt hat, Das Recht wire 
durch 1 Obers@ericht, 4 DiftriettsWerichte und 24 Unters@erichte vers 
mwaltet. Die Richter werden gewählt. Die hoͤchſten Staatsbehörven find 
der ÖSuverneur, der Gtaatt:Sefretär, der zugleich Ober-Nufjeber der 
Boltefhulen il, ver Schagmeifter und ver Ober: Richter, 

Das Staatögebiet mit 46,000 engl. OM. over 29,440,000 Acres 
(d. i. 2167 deutſche QM.) Liegt zwiſchen 39° 49° bis 42° IT N. und 76° 
40° bis 82° 55° W., umd gremat im N. un NO. an New:Porf; D. und 
SD. an New-⸗Jerſey; ©. 2 einer Heinen Strede an Delaware, dann 
an Maryland u. Birginia; W. noch an leßteres und an Obio, und NW, 
an den Erie⸗See. Im Innern if das Sand durch vas Allegbanys 


i &ebirge in deſſen Richtung von SW. gegen NO. beſetzt, dacht fich 


von demielben sam 


SD. bin ab, und erhebt ſich dagegen von bemielben 
gegen 28. und 3 


W. au dem weiten Hochlande von Ohio ꝛc. Die Abs 
dachung gegen SD. zeigt ver Lauf des Delaware auf ver Oftgrenze, 
die er erfi in feinem umtern Lauf mit Beginn der Grenze groiichen 
amare verläßt; fermer ber rechts in denſelben mün-— 
ebigb und der Schuplfill; am meiften aber ber in bie Che— 
ſapeale⸗ Bal fließende Susauebanna, fomohl in feinem noͤrdlichen als 
weſtlichen Urfprungsarım, vie ſich beide bei Sunbury vereinigen, gleich 
wie weiterhin der von, her rechts einfließende Jumiata. Im B. zeigt 
eine weftliche Abdachung der Lauf des Alleabany aus NO: ber bis zur 
Bereinigung mit dem von ©. her aus Virginia zufliehennen Monons 

= ela bei Vittsburg, wodurch nämlich ver Ohio gebilnet wird, 
üffe des Alleghany fine ver Ärendh:Greef, Gharion und Kisfiminita, 


News Morf und 


dende 


und des Monongahela der —— Die einzelnen Gebirgeletten bes 
Allegbanysßebirges find auf der Ofjeite ſchroff, verlaufen aber auf ver 
Wenfeite allmählig in mulvenförmige Thäler und im äußerfien W. in 
das gewellte weite Roblengebiet (f. ven Art. Allegbanv 2). Dieſes 
Bebirgsgebiet in reih an Steinlohlen (Anthracit und Schmwarzfohle), 
Gifen, Colt und Salz. Der Boden it überhaupt fruchtbar, belonbers 
aber im SD. u. in ven Sebirgethälern, weniger im Gebirge, am wenig⸗ 
ften im ver ſandigen m des Delaware. Auch ift das Land reich an 
Gichenwalvdung und an Beide. — Im Klima mabt vas AU 
Gebirge eine Ichr bemerkliche Scheite; denn auf 
wärmer als auf der Weſtſeite, am milveften aber im 
nur jelten im 


= 
en Dftfeite iſt es 
d Dt, mo bie Alüffe 
j inter auf längere Zeit zufrieren, währen fle im übrigen 
Theil des Staates 1 aud 2 Monate augefeoren 

restemperatur beträgt zu Philadelphia (39° 57’ N. 77° 0’ W.) + 11,3 
©, im fälteften Monat (Aebr.) — 18. 10., und im wärmflen Monat 
(Juli) +29%.9 C., wahrend fie 3. B. in Guropa in viel bo 
Breite böber ift, nämlich in Venedig (45° 26’ N. 10%0* D.) im Kilteften 
Monat (Jan,) +1°,5C., im wärm M. (Auli) +23°,9C., und in 
Montpellier (439 36° N. 19 32° ©.) im fälteften M. (Jan.) +50,6 C., 
und im wärmjten Di. (Juli) +25.7 C. 

Die Bevölferung bes Staates betrug 170: 434,373 Berfonen 
(424,009 Weifie, 6537 freie Barbige, 3737 Sklaven); 1800: 602,361 
(556,094 Weiße, 14,561 freie Karbige, 1706 Sklaven); 1810: $10,091 
(756,504 IBeifie, 22,492 freie Farbige, 795 Eflaven); 1920: 1,049,458 
11,017,094 Weine, 30,202 freie Farbige, 211 Sklaven); 1530: 1,345,233 
(1,309,900 Weiße, 37,930 freie Karbige, 103 Sklaven); 1540: 1,724,033 
(1,676,115 Weiße, 47,554 freie Farbige, 64 Eflaven); 1850: 2,311,786 
2,256,160 Weihe, 53,626 freie Farbige). Die Hauptbeichäftigung ift ver 

anpbau ; benn 1540 gab es 207,533, 1550: 206,347 Farmer, und 18550: 
148,967 Arbeiter. Kaufleute gab es 1540: 15,338, 1850 nur 13,116, 
Unter den Gewerben maren die Zimmerleute am ftärfften (1850: 21,286) 
vertreten, bie Seiler (13,872), Schmiebe (12,943). Die Barmen umfais 
ten 1850 geflärtes Lan 5,628,619 Aeres, u. ungeflärtes 6,204,725 Heret. 
Die Biehzucht hatte 1850: 350,398 Bferbe, 59 Gfel une Dlaulefel, 
530,224 Milchluhe, 61,527. Zugochien, 562,195 Zugvieh ıc., 1,522,357 
Safe, 1,040,368 Schweine Die @rgeugniffe des Ader 
15,367,691 Busbel Feigen; 4,505,160 Bush. Moggen ; 19,835, 214 Bush, 
Veais; 21,538,156 Bush. Hafer; 165,594 Busb. Gerſte; 2,193,092 Bush. 
ren ber ph 55,291 Bush. Erbien u. Bohnen; 5,950,732 Bush. irlän, 

€ 


un. Die mittlere Jah 


nörblicher 


baue waren 1350; 


Auder 2,326,525 Pre. ; 


gi gi es die meiften Methodi⸗ 
ten mit $H9 Kirchen; Presbvterianer mit TT5.R.; Lutheraner mit 495 R.; 


142 8.; Römische Katholiken mit 139 8. und einem Bilchof je Bbilas 
deiphia; GEpiseopalen mit 136 8; Mennoniten mit 92 8.; Mahriſche 
Brüder mit 84 8; Unioniften mit 81 8.; Breie mit 25 8.; Ghriftianen 
| mir 21 R.; Univerfaliften mit 21 8.; Tunfer mit 15 K.z Orthobore Gone 
' gregationaliften mit 9 R.; Niederlandiſch⸗ Reformirte mit 7 R.; Juren 
mit 7 Synagogen; Unitarier mit 4 8; Schwevenborgianer mit IR; 
kleinere Seeten mit SIR. — Die Unterrihtsanftalten find zur 
nachſt die Volffehulen, deren 1850: 9061 mit 10,024 Lehrern u. 113,706 
| Schülern beftanden. In der Stadt und Grfſch. Philadelphia allein gab 
es 270 Schulen mit 52 Lehrern und 609 Lehrerinnen, 24,508 männi. un 





Staaten von 1787 jhon am 13, Dec. an, und bis 1500 war auch Bhiz=| 23,54% weibl. Schülern, Außerdem beftebt in Philadelphia eine ob: 
ladelphia der Sig des Gongreſſes ver Berein. St. Die erfte eigene ſchule und eine Normalichule. Mittelichulen (Acndemien 11.) gab «4 1%50 
Verfaflung dieſes Staates ift von 1776; darauf folgte die von 1790, | im Staat 524 mit 914 Lehrern und 3751 Schülern: höhere Schulen und 
bann bie von 183%, und bie jetzige vom 1551. Nach verjelben wählt vas | Seminare (Colleges) 21 mit 125 Lehrern und 3286 Schülern. Die alreite 
Bolk einen Guverneur auf 3 Jahre, Derjelbe mus 7 Jahre Einwohner | höhere Bildungsanftalt ift vie Benninlvaniasliniverfität au Bhiladelphra, 
det Staates und ſchon 3U Jahre alt fein. Gr befigt pas Begnapigungs: 175Fgeftiftet. Die 1949 gegründete Univerfität zu Lewieburg ift baptıs 
recht, ausgenommen in Klagen auf Dienftvergehen, und dann eım bes ſtiſch; aber pas Dickinſon⸗Gollege zu Garlisle, 1753 gegründet, und pas 
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Käuem-üolige u Meabville, 1817 gegr., methodiſtiſch; das Mar: 
shallsGollege zu Mercersburg, 1835 gegr., das KafanettesGollege zu’ 
Gaften, wie das PennivlvaniasGollege zu Gettyeburg, 1832 gegr., find‘ 
presbpterianifch. Vroteſtantiſche F ogiſche Seminare find bas zu 
Gannonsburg, 1792 gegr,, bad veutjchereformirte zu Mercersburg, wie 
das lutheriſche zu —— 1525 gegr., das reformirte zu Pittsburg, 
wie das rresbpterianifche zu Alleabany, 1828 gegr., die Weftern: Iheos 
logical-School der Unitarier zu Meapville, 1844 gegr. ıc. — Katholiſche 
höhere Unterrihtsanftalten find die Philadelphia Academy zu Philavels 
yhia, ebenda das Sct.eJofeph's>Gollege, 1551 x r., das Gollege zu 
Villanova in der Grfſch. Delaware, mit einem K nm die Sct.:Ärans 
cie⸗Academy zu Loretto in ver Srfich. Gambria; pas Mädchens Inftitut 
au Holmesburg unter ber Leitung der Frauen des heil. Herzens, unb bie 
Young Ladies’ Academy of Sct.-Franeis Xavier bei Proungstown in ver 
Grfſch. Weſtmoreland. — Allgemeine öffentliche Bıibliothefen gab es 
1850 90 mit 184,666 Banden; Sculbibliothefen 30 mit 17,161 Bon,; 
Sonntageibulbibliothefen 226 mit 58,071 Bon; Bibliotheken ver Gols 
leges 21 mit 77,050 Bon.; Rirdenbibliothefen 26 mit 26,452 Bon. 

Unter ven vielen Wohplthätigkeitsanftalten des Staats find 
pie beveutenpften pas 1751 gegr. PennfvlvaniasHofpital mit einer Irrens 
Anftalt; das fatholifche Sct.-Paul's Orphan Asylum und das Mercy- 
Hospital zu Pittöburg ; das MarinesHofpital; eine TaubftummensLehrs 
anftalt u. eine Blinvenstehranftalt ; das großartig aus weißem Marmor 
nad einem Vermaͤchtniß von Gtienne Sirarb 1833 zu Philadelpbia ers | 
baute Waifenbaus für 300 Kinder, in vem jedoch nach Teftamentsbeflims 
mung feinem Geiſtlichen ver Zutritt geftattet it. In der Nähe von Phis 
labelphia Acht das durch feine Einrichtung berühmt gewordene Penniyls 
vanijche Sefängnif. — Anftalten fürden Berfehr find vie Banz 
fen, Ranäleund Gijenbahnen; befonvers fördern bie Kanäle bie 
Sortfhaffung ver Steinfohlen. Die Eiſenbahnen gehen fämmtlich von 
Vhiladelphia aus gegen NO. nach New: Mork bin, gegen NW. bin zum 
Susquehanna, und von Harrisburg weſtwarts nach Pittoburg und weiter 
nad Ohio, 250 engl. OM. Bollenvet waren auf Staatsfoften 1852 die 
Golumbia- Philadelphia Bahn 82 engl, Min., vie Alleghany⸗ Portage⸗ 
Bahn 36 engl. Min., und von Kanälen in verſchiedenen Richtungen 592 
engl. Min. Inveffen hatten dieſe großen Unternehmungen den Staat, 
der die Mittel dazu geborgt hatte, fo ſehr überlaftet, daß er den Glaubi⸗ 
gern die Intereflen - zablen fich weigerte, und die fchuldigen Intereflen 
als neue Schulv übernabm. So if ver finanzielle Zuſtand des Staats 
ein mißlicher troß feines Naturreichthums. 

Gingetheilt if ver Staat (1550) in die Grafſchaften: Adams, Ns 
leghany, Armftrong, Beaver, Berford, Ders, Blair, Bradſord, Bucds, 
Butler, Gambria, Garbon, Gentre, Ghefter, Clarion, Glearfielo, Glins 
ton, Golumbia, Grawford, Gumberland, Dauphin, Delaware, WIE, Erie, 
Favette, Franklin, Fulton, Greene, Huntingdon, Indiana, Iefferion, 
Juniata, Kancafter, Lawrenct, Lebanon, —8 Luzerne, Lycomin 
MeKean, Mercer, Mifflin, Monroe, Diontgomert, Diontour, North: 
ampton, Nortfumberland, Berry, Philadelphia, Like, Potter, Schunls 
fill, Somerfet, Sullivan, Susquebannah, Tioga, Union, Benango, 
Barren, Washington, Wayne, Wetmoreland, Wyoming, Dort. — 
Sauptſtadt ift Harrieburg; außerdem vie bedeutendſten Stäpte Phi= 
lapelpbia, Pirtöburg, Trenton. Gafton, Mifflin, Nor: 
ristown, Reading, Weſtcheſter, Wilfesbarre, Williamss 
vort, Bottsville, Lancafter, Garlisle, Grie, Meadville, 
MBasbhington. 

Benn-Yau, Hauptort ber Grfſch. Dates in News Morf, am Groos 
led⸗See, der durch einen Kanal mit dem Seneca⸗See und badurd mit 
dem GriesKanal in Verbindung Richt; 1500 Gw.; 5 Kirchen, Gerichts⸗ 
baus, Babrifen. 

Bennocuif, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. und S. bei Grinbeurg 
u. SW. bei Dalfeith, am North=Gel; 2572 Ew.; große Paptermühlen, 
PBulverfabrif. " 

Beno, 1) Ort in Miffouri, Grfſch. Pike; 1550: 1431 Gm. 2) Ben, 
Ser in Kuflany, Guv. Twer, im Ar. und SW, von Drichafow; er 
nimmt den Abfluß des SterjsSees im N. und im W. ven Fluß Kup auf; 
im SD. flieht die Wolga daraus ab. 

VBenobscot, 1) Alu in Maine; entficht im W. veffelben, unweit 
der Grenze von Canada und bes Urfprungs des Set. Iohnss River, fließt 
NO, bis zum Ginfluß in die NIBSpige des GhefuncoofsSces, den er in 
der SO Spige wieder verläßt, und dann in SDORichtung ven Pamadum⸗ 
cool⸗See und mehrere Heine durdhfließt. Diefe Richtung behält er bis 
zum Finfluß des Sebooie, ver r. vom N. ber obngefähr 45° 30’ M, 
680 30° W. einflient.- Bon Bier ift die Fluß⸗Richtung in Krümmungen 
S, bis jur Mündung in die große und tief in das Land pringende Pens 
obscot-Bai. Gr nimmt zu beiden Seiten (rechts ven Pie⸗ 
cataquaund bei Bangor ven Ken Dustoog) auf, und erweitert fich 
auf feinem fürlichen Lauf, vorüber an Bangor, ſehr beträchtlich. Auf 
dieſer Strede jchließt er mehrere Infeln ein, ift aber nur bis Bangor 
fhiffbar. Die Bai gebört zu den vorzüglichften der Union wegen ihrer 
Sicherheit für die Schifffahrt. Sie ih gegen 18 engl. Min. weit und 
dringt gegen 30 Min. tief in das Sand. G8 liegen darin mehrere bes 
trächtliche Infeln. Auf ver Weftfeite im NW, ver Bai liegt Belfait. 
2) GErfſch. ebd., am gleichnam. Fluß und mit dem Hauptort Bangor; 
1820: 13,931; 1890: 31,530; 1840: 45,705; 1850: 63,089 Gw. 3) Ort 
ebd., Grfſch. Hancod, N. unweit Gaftine, I. an der Münbung des gleich- 
nam, Fluffes; 1820: 1009; 1840: 14741; 1850; 1556 im. 

Benol (els), St. in Neu⸗Granada, Prov. und SD. von Antivauia, 
im 966 Toifen Merreshöße, 6° 12° u" M. 77% 13° 3" W. | 

Benoles, chemal. Bergwerksort im Mejican. Staat Durango, ND. | 
von Mapimi, [an der Weltfeite des Meerbuſent von Siam, | 

Benomorin, Ort auf per Landenge Kram ber Halbinfel Malacca, 

Benon, Krchdf. in Tirol, Kr. Briren, Ber. Bogen, bei Neumarkt. 

Peñonede-Velez, befeſt. ipaniiche St. in Marokko, ND. bei Velez⸗ 
de⸗ Gomera, SD. von Geuta und W. von Melilla, on hoben 
Felſen am mittelländ. Meer; 350 11° 45° M. 69 33° 55° DB.; 800 Em.; | 
Berbannungsort; Heiner Hafen. j [wig, an ver Drau. 

Venovie, Benomwie, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bono: | 

Benpont, Krcbipl. in Schottland, Srfih. u. NW, von Dumfries, | 
SED. bei Sanqubar; 1125 Em. i [Brov. Chan⸗pe. 

Penspou, Fombu, St. auf ber Chineſ. Infel Großsticousfhieou, | 
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Benpoul, Wir. in Frankreich, Dep. Finiftere, Arr. Morlair, bei 
—— *— am VPenſez; 100 Gw.; Handels- und Fiſcherhafen, 
ifffabrt. 
Benrbod, Df. in Wales in England, auf der ze Angleica ; 5 @. 
PBenrbubb, Df. in Wales in England, Grfſch. Bembrofe; 380 Em. 
PBenrbun, 1) Schloß u. Hafen in Wales in England, Srfich. Gaers 
narven, bei Bangor, uno damit durch eine Gifenbahn verbunden. Das 
Schloß ſtammt aus der Zeit Heinrich VL., if aber in neuerer Zeit ums 
gebaut. 2) -Juſeln, eine Öruppe im Großen Dyean, 1798 entdedt, und 
darauf 1816 am 30, April von Kogebue befucht; 9927 S. 150% 55° W.; 
bat Kokos: Palmen, und eine vichte, aber (x rohe Bevölkerung. 
Benrbos, Di. in Wales in England, Grfſch. Glamorgan; 385 Em. 
Benritb, jehr alter Mid. in England, Grfſch. Gumberland, SED. 
von Garlisle, in einem Thal nicht weit vom Petterel und deſſen Zufams 
menjlup mit dem Gamont und Lavther; 549 40° 37° N, 5% 14° 14° WB; 
1521: 5355; 1541: 6145; 1551: 6129 Gw.; latein. Schule, Breifhulen, 
© ———— groñe Markthalle, Gorrectionshaus, Aderbau, Weberei 


grober oljenge. 
Benrofe, Df. in England, Grfſch. Monmoutb; 360 Gm. 
Perrun, Mid. in England, Grfſch. Gornmall, NW. bei Falmouth 


n des Hafens; 500 12° 0° m. 70 26° 2 B.; 1821: 2934; 
1551: 3337 Gw.; Orts: und Markthalle, großes Magazin für Getreide, 
Mehl, Schiffgeräth 1c.; Häringsfiicherei und «handel; Stodfifchfang bei 
MNeu⸗Foundland; Fabr. für ——— Granitbruch und Ausfuhr 
von Granit. Das Waſſer erhalt der Ort von den benachbarten Höhen, 
und einer dieſer Zuflüfle bildei einen ſchoͤnen —— 

Penfa, I) Sup, in Rußland, und gehörte gi u dem Gun, Ras 
fan, zwiſchen 52° 48° bis 55 N. und 40% 6° bis 449 20° D.; grenzt an bie 
Guy. Niehegorod N., Simbire NO. u. D., Suratom S. und Tambow 
W. Das Land ift eine gemwellte Ebene ohme Berge und ohne großen Fluß, 
liegt aber im Waffergebiet ver Wolga, der auch alle Gewaſſer hier zus 
fliegen. Die beträhtlichften Flüſſe find Sura mit den Zuflüffen Penſa, 
Rufa, Teichniär, Infa, Alatyrka mit der Infara; Moffcha (vie in bie 
Dfa fließt); auf der Weflgrenge die Wifcha, die den Burdas aufnimmt ıc. 
Die gefammten Flüffe find 325, aber nur die Sura und Moficha find bei 
hohem Waſſerſtande mit Kahnen fahrbar. Außerdem gibt es 6 unbeneus 
tende Seen. Der Boden ift zwar gut, aber ber Landbau leidet durch ben 
Mangel an Regen, obſchon Roggen, eigen, Gerfte, Hafer, Hanf, Blade 
zur Bann gewonnen werben. In Garten werden Rüben, Kohl, Rets 
tige, Zwiebeln, Spinat, Gurfen, Rürbiffe, Aepfel, Kirſchen * Das 
Klima iſt überhaupt mile, jedoch vie Winter ſtreng. Die betrachtliche 
Viehgucht erhält Pferde, Rinpvich, Schafe, güpu, aber wenig Schweine. 
Die Mordwinen pflegen die Bienenzucht. Der Wald, ver meift Staates 
fort if, beftcht faſt ausichliehlich aus Laubholz (Eichen, Birken, Nüftern, 
Gllern); Napelbolz (Kiefern) findet fich jparfamer. Haſen u. Federwild 

ibt es in Menge, und im Wald auch Rebe u. Hirfche, Füchſe, Wölfe u. 

ären. Im Kreife Narowtichat wird auf Gifenerz gebaut, und daſſelbe in 
Hüttenwerfen mit Gifengiesereien zu Gut gemacht. Außerdem gibt es 
Baus und Müblfteinbrähe; auch werben Bitriol, Vitriolöl, Schmefel 
und Potafche zen Große Slashütten liefern Tafel» u. Hoblglas. 
Der anſebuliche Gewerbebetrieb liefert Leder, Seide, Leinwand, Segel⸗ 
tuch, Teppiche, Wollveden, Holjwaaren. Schr bebeutend ift die es 
treivebranntweinbrennerei. Die Bevölferung betrug 1764: 652,892; 
1520: 1,044,524; 1851: 1,058,444 Gw. Gingetheilt ift pas Sup, in die 
Kreife Soropiichtiche, Infar, Kerenst, Rrassnosslobonst, Molſchan, 
Narowtihat, Nisbnijstomow, Benfa, Saransf, Tſchembar. 2) Et. u. 
Hauptort des gleihnam. Guv. m. Kr. ebd., anf einer Anböbe am Zuſam⸗ 
menfluß bes Venfa mit dem Sura; 53° 30’ N, 43° 18° O.; 1666 erbaut, 

atte 1542: 19,479 Gw.; Sig des Guverneurs u, der übrigen Gubernial⸗ 

ebörven, eines griechiichen Bilboft; 1 rn Ratbeprale, 5 fteis 
nerne und 6 hölzerne Kirchen, 2 Klöfter, 1 Hofpital, 1 Rornmagazin, 
Kaufhof, Symnafium, 1 griech. Priefter- Seminar, große Gerbereien, 
Leinwanpfabrifen, Seifenfievereien, Fiſcherei, Handel; auch werben bier 
fertige Holgbäufer für Bauern zum Berfauf in Borrath gemacht ; in der 
Nähe ein großer Garten für Obftbaumzucht, und ein an 40,000 Deffäs 
tinen großer Wald aus Narelholz (Kiefern) und Laubholz (Birken, Lin⸗ 
ven, Gichen) beſtehend. — Der Kreis liegt im ©. des Guv., pwiſchen 
52° 4u’ bis 530 20° N. und 41° 50° bis 42° 40° D., ohngefähr 46 OM. 
und 1851: 93,371 dm. 

Benfacola, Hauptort eer Grfſch. Gscambia in Florida, an der 
Weſtſeite ver gleichnam. Bai, 10 engl. Min. von ver See und D. gegen 
64 engl. Min. von Mobile; der Leuchtthurm am Gingang der Bai, bie 
einer ver beften umd geräumigften Häfen im Meerbujen von Mejico ift, 
309 247 0 M. 890 31° 45° W.; 16520: 1600; 1840: 2600; 1850; 2164 
Gw.; die Küfte ift niedrig und fanbig, aber vie Stadt liegt angenehm auf 
einer Höbe von 40 5. Seehöhe. Der Hafen ift ziemlich tief u. durch einen 
in dus Meer gebauten Damm verbeffert. en 6 engl. Min, unters 
balb find Echiftwerften und Arfenale mit einem Dry-Dod für vie gröf- 
ten Schiffe, und in ver Nähe Kafernen nebft DiarinesHofpital. Der Has 
en wird durch bie beiden Korte Pidens u. Mac⸗Ree auf zwei Infeln im 

ingange geihügt. Schifffahrt u. Handel. Der Markt gewährt Ochſen, 
Fiſche, Au * emüſe ıc. 384 Gm, 

Benfau, Df. in Preusen, Rgbz. Marienwerter, Kr. u. bei Thorn; 

Benfar, Df. in England, She. Woreefter; 51 (im. 

Bensberg, Bensberg, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Loge. Weile 
heim, bei Antborf; 20 Ew, 

Benscellmood, Df. in 55 Grfſch. Somerfet; 400 Em. 

Venſchinekiſcher Meerbuſen, ift ver norpöflliche und noch 
wenig befannte Theil des Ochotsl-Meeres. 

Benihig, f. Bentichig. 

Penſen, ift Benien. 

Benfendborf, |. Burkart , 

Bensforb, Df. in Englant, Griſch. Somerfet, S. bei Briftel; 
320 Gm. (Sanpfteinbrüche. 

PBenshaw, Alk. in England, Grfſch. Durbam; 1912 Gw.; Kalt: u. 

Penfilvanien, Df. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Sternberg, 
bei Limmritz; 206 (im. [r. an ver Beene; 254 Gm, 

Venfin, Df. in Breufien, Ngby. Stettin, Kr. u. NO. bei Demmin, 

VBenstomo, Df. in Preufen, Retn Promberg, Kr. Cjarnilau, 
SW, bei Filchne und SD, bei Kreuz; 718 Gm. 


am — 


Penfton 


Benfton, Df. in Schottland, Grfſch. Habdington ; 233 Ew. 

Pentalbi, Hafenort in Gtiechenland, Morea, Meffenien, am &olf 
von Koron. [ven, bei Bramice; 622 Em 

Bente, Banerichaft in Hannover, #. und Eher. Osnabrüd, A. Börs 
E Yertecote, 1) Fluß in Uinters»Ganada; flieht gegen S., bildet ven 

See Michigabiu, und mündet in die Norkfeite ver Mündung des Set. 
Forenzftroms. 2) Infel an ber NO Seite von Auftralien —— 
Neu-⸗Süd⸗Wales; 20% 23° 10° ©. 146° 30° 15 DO. 3) Bhitfun, eine 
der Neu⸗ Hebriden⸗ Inſeln, 10 engl. Min. N. von Ambron; die Sür- 
ſpihe 15° 59° ©. 108" 17 DO, Griv. [läuft S. im Gap Matapan aus, 

Pentedaktylon, Gebirge im 5. von Morea, in Griechenland; 

Ventebattilo, Kid in Neapel, Prov. Galabriaseiter. 1., Difte, u. 
SO. von Reggie, auf einem Kelfen ; 900 Gw.; Seitenraupenzucht. 

Bented, Bentaf, Pintylku, Pinteken, Bintwif, 1) arich. 
Prof. in Siebenbürgen, Kr. und bei Dees; 515 Ew. 2) Benusbdorf, 
Pintvitn, ev. Bfror. ehd., Kr. Rlaufenburg, bei Bifrig. 9) Qzabjs, 
gtiech. Pirpf. ehe., Mr. Dees, bei Telendorf. 

Penteffalu, I) Binkfalu, Bintar, Df. in Ungarn, Difte, Deden⸗ 
burg, je fenburg, unweit bes Zufammenfluffes des Gyöngvöe 
mit der Naab; 300G. 2) Rirdort ebd., Gſpfch. Zalad Sizalad), bei fürs. 

Bentele, 1) Dunas, Pfrof. in lingarn, Dir. Peſbe Ofen, Gſpfch 
Stublweifienburg, bei Nag-Almas, an der Donau, in fehr frudstbarer, 
aber ver Ueberſchwemmung — ten Gegend; 2250 Gw erglebiger 
Getreidebau, üppiger Wieswache, Weide, vorzüglicher Rothweinbau; 
Fundort vieler römi ſchen Alterthümer (Münzen, Ringe, bronzene Göt⸗ 
terbilder, Bauuberreſte ıc.). 2) Sar⸗, Pfarrort ebd., bei Stuhlweiſſen⸗ 
burg, in einer ſandigen mit Sumpf umgebenen Ebene; 190 Gm. 

Benteli, Berg in Griechenland, 5@&t. UND. von Aiben; 35” 4° 
44° N.°210 32° 52° DO, (Ventier); 3420 €. bob; bat eine Etalafitens 
böble u. bieter eine ſchöne Kernflcht : auch entiprinat daran ver *2 

Ventelſtein, Di. in Steiermart, Rr. Gras, bei Fürſtenfeld; Sch 
ä Foratenefie, griech. Intel im Meerbufen von Aegina, 

oluri, (Duperrb). 

Benter, |. Banter; vie SWErite 9° 31’ 05. 1211036 Wo’ D. 

Bentbalas, Df. im Schmeiger K. Wahrt, Prey. Coſſonay; 294 prot, 
und 2 fath. Gi. und 2 fath. im. 

Pentbaz, Df. im Schweiger K. Waadt, Be. Goffonay; 256 prot. 

Bentbereas, f. Bantbereay. 

Venthievre, Kort in Frankreich, Dev. Morbiban, Arr. und SD. 
von Morbiban, N bei Quiberon. [bei Sulmona ; 1750 Gm. 
Bentima, Di. in Neapel, Bros, Abrutzo⸗ulter. 2,, Diftr, u. WW, 
‚Bentin, Rittergut in Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Greifewald, 
bei Guhtow; 128 (im. \ 

‚Benting, 1) Df. in Baiern, OberpfalgeRegeneburg, Logr. u. SW. 
bei Gham; 132 Em. 2) Ober:, kath. Prof, chr., Logr. und SW. bei 
Neuenburg vorm Wald; 201 dm. 3) Unter, Mir. ebv., bei Ober» 

Pentkow, j, Bentte, [’Benting; 23 Gw. 

Ventkowis, Ortichaft in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Nenftapt, zu 
Neuftäpter Büter gehörig; 459 Em. 155 Gm. 

Ventkowo, Di. in Preußen, Rgbi. Polen, Ar. und bei Schrova ; 

Pentlac, mit dem Gut und Borm. Große und Hleins, Df. in 
Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Gerdauen, bei Norbenburg, an ber 
Schweine; 9% und 96 und 17 Gw. 

Pentlandefrith, Meerenge oter Straße, wodurch die Orfney- 
Infeln (Orkaben) von Schottland gefbieven find; 58% 40° M, 50 30° W,; 
an der ſchmalſten Stelle 2%, St. weir, pwiſchen vem Gap Duncantby 
von Schottland und ver Sürfrige ter Infel South⸗Ronaldeha, am Oft: 
eingange, un 2/, &t. zwiſchen dem Gap Dunnet und der Inſelſpitze 
Tucrbess am Weſſeinganige. In dieſer Meerenge, mo das Meer durch 
die Fluth, Strömungen u. Strudel fürmifch bemegt und für vie Schiffs 
fahrt febr gefährlich if, Tiegt pie Infel Stroma, Auf den beiden Wis 
np zent ferries flieht ein Leuchtthurm, 58% 41° 38’ M. 

VentlandsDills, Gebirgekette in Schottland, auf der Nordqreuge 
der Örfich, Peebles u. im SW. ver Grffch —— wo fie 1%, ©t. 
von Edinbourgh endet. Sie hängt mit dem Cheviot⸗ ebirge aufammen, 
it obngefäbr 1700 F. hoc, ge 4%, St. lang, unv weivereih. lderf. 

Bentlesrent, Df. in Deiterreich ob ver Enns (Diüblfr.), bei Geten— 

Pentling, 1) Rrepf, in Baiern, OberpfalgeNegeneburg, Yogr. 
Staptambof, SED. von Regensburg, bei Dechbetten, r. an ver Donau; 
184 Gm. 2) Bauerfchaft in Vreusen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Hamm, au dilbed gehörig. 

Bentlow, Df. in Gnaland, Grfſch. Gifer; 365 Em, 

Dentnen, Df. in England, Grfſch. Norfolt; 502 Gw. 

BentonsMewfen, Df. in England, Grfſch Soutbampton ; 30 6. 

Bentreath, Df. in Wales in — riſch — 9»5 Gm. 

Ventrich, Df. in England, Grfſch. Derby; 3054 Im: 

Ventridge, Df. in Gnglane, Grffch. Doriet; 244 Gm. 

Pentrobin, Di. in Wales in England, Srffc. Flint; 967 Em. 

Pentrup, Bauerfchaft in Preußen, Welfalen, Nabz. u. Kr. Müns 
fter, bei Öhreven; 177 Gw. Streblen ; 245 Ew. 

Ventich, Kol. in Preußen, Schleflen, Rabz. Breslau, Kr. und bei 

‚Bentihin, Benein, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Turnau, 
bei Laulew; 270 ($w. 

Bentfchig, Benfchis, Penezieze, 1) Großs, Rfrof. in Mähren, 
Kr. Olmüp, bei Augezd Große over Obers); 225 dw. 2) Fleins, 
VPieneziegeo, Df. ebr., bei Prerau, am Holeschniga. 

Beng, Pens, Di. in Vreusen, Rabz. Stettin, Kr. ımd SW, bei 
Demmin; 189 Gm. [2jatmar, bei Omarmat; 450 Gm, 


us, 
of. 


SB, von 


Benyige, reform. Pfrdf. in Ungarn, Difr. Großwardein, ini. | haben; das frangof. 


Pens, Df. in Defterreich unter ber Enne (Dber- Wiienerwalttr.), bei 
Steier; 50 Gm. (Ganyo; Meiereien. 
Benzano, Pfrdf. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Difte. und bei 
Benzelberg, Di. in Kärnten, bei Winflern; 200 (Sm. 
Penzenborf, 1) Df. in Baiern, Mittelfranfen, &war. u, bei Schwa⸗ 


badı ; 157 Gm.: Spiegelfrbleife, Tabadmühle. 2) Ortichaft in Defterreich 
ob der Enns (Traumfr.), bei Wels, 3) Df. in Steiermarf, Kr. Grai, bei 


ee SL Rdn, Sachatun, tr 2 
enho re. in Baiern, Oberpfalz⸗Regenoburg, r. Sulz: 
bad, bei Gjelwang; 30 dm. — — 
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Venzenhofen, Penſenhoſen, Krchof. in Baiern, Mittelfranten, 
®pgr. und W. bei Altoorf; 96 Em. 

Venzenreutb, Wir. in Baiern, Oberpfalz⸗Regeneburg, rar. 
Eſchenbach, bei Kirchthumbach; 49 Em. , [Metten ; $0 Om. 

Venzenried, Df. in Raiern, Nieverbaiern, ®pgr. Der, bei 
6 —— Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Wegſcheit, bei 

außenberg ; i 
u ev. Bfrdf. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Fiegnig, Kr. me 

NND. von Sörlig u. WSW. von Kohlfurt, r. an der Yauflber Neife; 
933 Gw.; VBorw,, Ziegelei, Station ver Niederſchleſ.s« Märk. Gifenbabn. 

Venzighammer, Nieder⸗ un Ober, 2 Dir. in Preuien, Schle⸗ 
fien, gb. ir. Kr. und bei Goͤrligz 127 und 112 Am.; Vorw 

Benzin, 1) Df. in MedlenburgeSchroerin, Amt Bügom, Krcirl. 
Meu⸗Kirchen, an ver Gijenbahn. 2) Pfrvf. ebde, Amt Grivig, bei Plan: 
fenberg, an einem Ece; Ziegelei; 1853: 2512 (48 Jupen); 1861.29 
(51 Jupen) Gw.; Pfarrfirde, Schloß, Pot, Schuhmacherei. Wehrrei 
Töpferei, Farberei, Schmiede, Riemer, Tifdylerei, Tabadfabr., Werbe 
rei, Branntmweinbrennereien,. 3) Df. ebb., A. Lübz, Krchſpl. Kuprentia 

Venzing, 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, r. Bilsbofen, in 
Aidenbach; 66 Gm. 2) Wir. ebd., Oberbaiern, ®dar. Erding, bei Vene: 
iu 38 3) Df. ebr., Logi. Wafferburg, bei Gifelfing; 90 dm; 
Schloß, Kapelle. 4) Wir, ebr.; 11 Gm. 5) 1. Benzing MD. in 
Defterreich ob ver Gnns (Hausrudfr.), bei Vaierbach. 7) mit Aron 
Rein, Df. in Defterreih unter der Enns (Ober-Wienermaltfe.), ba 
Sienbarbsfirden; 12 Hir. 8) Df. ebv., bei Steier. 9) altes unn ſcheact 
Pfroͤf. ebo., ummittelbar IB, bei Wien, I. an ver Bien, Hiehing gt 
über; 4400 Gw.; alte Kirche mit einem großen Grabmal aus farari 
Marmor; auf dem Briebbof das Grab des Dichters Maithaus von Gel» 
lin; wiele Landhauſer mit fbönen Bärten mit Obfl ıc., Gewerbe, Bann 
weils un Seivenzengprudercien, {bing. 

Benzingerdorf, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Schar: 

Beniten, Pentzken, Rittergut in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. 
und bei Neidenburg ; 45 Gm, 

Benzlin, 1 ©t. in Medlenburgs Schwerin, A. u. SO. von Cüftrem, 
N. von Neu⸗Strelitz, O. von Maren, SO. von Neu⸗Brandendurg 
1853: 2512 (45 Quben); 1861: 2502 (51 Juden) Gim.; Schleß, Kirke, 
Voft, Tabadfabr,, Weberei, Landbau. 2) Rittergut in Preußen, Rh 
Potsdam, Kr. Oftpriegnib, bei Mabenburg; 140 Gw. 

Penzing, Krhrf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Oflerbofen, bi 
Abolming; 156 Gm, ina, Prov. Gbanstoung ; 38° 20° N. 

Beosbomstcbin, Heine Infel im Gelben Meer, an ver Küfle von 

Beuna, Df. in Sardinien (Rranfreih), Prov. und NW. von Ni; 

Beopleton, Df. in Gnglanı, Grfſch Worceher ; 310@. [MMU. 

VBeoria, 1) Grfſch. in Illinois; 65 OM., 1840: 6153; 180: 
17,547 Gw. 2) St. und Hauptort ebr., r. bes Illinois n. am gleidhnam. 
See; 1840: 1467; 1550: 5095 Gw. 

Beover, Fld. in Gngland, Griſch. Cheſter; 556 Gm. 

Bepchapiffinagan, Aluf in UntersGanada; entftcht auf vom Ser 
Itaoumaniou, flieht SD. und an der Norpfeite in die Mündung-®ut 
des Set ⸗Lorenze Stroms. Alt⸗ Buten 

Vepelow, Ortſchaft in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Warin, Krarl 

Peper:Bai, Bai an ver Weſtküſte der Juſel Java ; 70 30° Ra darin 
die beiven Inseln Sapoelo und Tjintal, 

Pepersa, Df. in den Nieberlanden,' Prov. Vrietland, Ba. Irt: 
— —— an. ton nörhlien 2 

Ve-pischan, 0, Sebirgegug im nörblidhen Korea. j 

Bepin, ein See, den ber an im SO. ves MiinnefotarTerris 
torium bilvet; obngefähr 7 St. lang und 1 St. breit, 

VBepinghensBeringben, Df. in Belgien, Vrov. Brabant, Ar. 
u. SW. von Brüffel, r. am Meulenbeke, der in die Senne Ken. 


1649 Ew, " 
Wepinorbe-lad-Begad, Flck. auf der Antillen Insel Vorto⸗Aite; 
Belgien, Brov. Liöge (Lüttich), Mrr. Bernie! 


Bepinfter, Df. in 
Beplauda, Drt in Ganzeith, in Hindoflan, VD, bei Buramaıt. 
ab3. Marienmwerder, Kr. um ba 


Berlin, Oriſchaft in Preußen, 
Gonig; 40 im. 
Veppeln (Groß: u. Mein), Df. in Preußen, Rabz. Kenigeberg 
Kr und bei Yabiau; 190 Ew.; Oberförfterei umd ® E 
Veppenböhftätt, Df. in Baiern, Mittelfranten, * Nester 
an der Niich, bei Dadrbacı ; 182 Gm. ; 100 Gr. 
Peppenboven, Wir. in Breußen, Rgbz. Köln, Kr. umd bei Rhein 
Veppenkum, Df. in Baiern, falz, R. Neubornbach, bei Aindt 
beim ; 342 Ew [1850: 1754 Om 
Bepperell, Drt in Maflachnferes, OR. Mipplefer; 1840: 157); 
Beppingen, Df. in ver Nederlandiſch⸗Deutſchen Wresiny Surem* 


burg, K. Gi; 225 Em, [werfürt; 4% m. 
Beppingbaufen, Wir. in Preußen, Rabz. Köln, Ar. u. — 


Pequoaun oct, Ort in Rew⸗Jerſeh, Grfich. Morris; 1820: 
1840: 5277; 1850: 4126 Em. 

Veqguenino:Baffam, Ort auf ber Zahnfüfte in Guinea, anf ir 
Werttüfte von Afrika, W W. vom Dreifpigens@ap. j 

Ber, Birdf. in Ungarn, Diftr. Oevenburg, Gipfc. und bei Rt 
70 Gw.; Feld⸗ und Weinbau, nn . 

Bera, 1) Gap der Küfle von Nuftralien, Neu⸗Süd⸗Wales, ar 
Oftfeite des Garpentarias@olfs; 12° 59° 30”. 139% 19° 45° D, 27 
der Oflüfte ver ſpaniſchen Intel Majorfa (Mallorca); 39% 42° 0 - 
196° 42” DO, (Gspinofa). 3) Ort in Öriechenlann, More, SB. 
Kalawrita. 4) Vorl. im NO. von Gonftantinopel in der Türkei, i# 
Kanal von Gonftantinevel, in welcher vie fremden Ghefandten ibrr * 
Geſantiſchafta · Ootei 41% 1° 36" NM. 260 8 3 


Kirchen, Derwiihrlofter. 5) Aid. M 

Rumsili (Rumelim), Sandſchal Eofla, NW, bei —— der * 
Perabad, Aid. in Eranien, PBrov, und von Gerdede e 

Guadalauivir in einer fruchtbaren bene; 2200 Ew.; Wein, Oli 
Früchte, Seidenraupenucht. — 

eracicaba, Et. in Brafilien, Prov!? und NW. von Sat, 

NANW. von Horu; 3000 Gre.; Zuderrobrbau und Zuderbereitand „. 

Vera, Reich auf ver Adehtküfte im fürl, Theil ver Halbıma © 7 

latta; föpt N. an Quedah und S. an Salangore. Der beträt! 
ver Alüfle, die Gold führen, ifl der Vera, der in die Dialatta⸗Ee⸗ 


(Daufiv); 1 gried. und 4 
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mündet. An der Kuͤſte if das Land 6 gebirgig, theils Nienerung, 
und die Örgeugniffe find viel Zinn 64 0000 Vecula A 140 Bir.), 
Meis, Selz, Gewürze, Glfenbein. Die Bevölferung ift malaliſch. 

Berafin, Bid, in Serbien; Handel. 

Beral iels), 1) Ald. in Spanien, Prov. und SSD, von Guenga, 
NND. bei Taragona; 600 Gm. 2) sde-Urlanza (el-), Fld.ebo., Brov. 
um EW. von Burgos, SB. bei Willahoy; 350 Em, 

Peraledasde:la-Mata, Kld. in Spanien, Prov, und OND, von 
Gaceres u. SD. bei Navalmoral; 2600 Gw.; Tuch⸗ u. Wollgeugweberei, 

zen (las), Fld. in Spanien, Prov. und NW. von Guenen, 
DOND. von Huete; 590 Em; Handel mit Schafen und Mauleſeln. 

Beralejos, 1)=-besMbajvo, Ald. in Spanien, Brov. nd WSW. 
von Salamanca, EW. bei Ledesma; 870 Ew.; Fabr. von Wollzeug und 
Rapence, 2) sdesladsEruchad, Ald. ebr., Prov. und O. von Guatala⸗ 
jara, NO. bei Priego; 1300 Gm. 3) «de-&olis, Fld. ebv., Prov. und 
SEM. von Salamanca, DOND,. bei SantasMung. 

Berales, 1) Fld. in Spanien, Prov. und bei Guenga. 2) Fld. ebv., 
PBrov. u N. bei Valencia; 115 Ew. 3) sdelsRio, Ald. ebv., Brov. 
uns SD, bei Madrid. 4) «de-Milla, Ald. ebd. Prov. u. WSW, von 
Madrid, NW. bei Gafarubiot; 150 Gm. 5) sdesZajuna, Bild. chb., 
Prov. und SD. von Maprit, ESD. bei Alcalaspeshenares; 1550 Ew.; 
Seineweberei, (370 Gw. 

Beraleg, Peralec, Krchof. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. Skuch; 

PBeralta, 1) Bld. in Spanien, Brov, und S, won Pamplona, & 
bei Dlite, am Arga; 4000 EGw.; einbau, Branntmeinbrennerci, Dlis 
venöfl. 2) sdeslasBal, Ald. ebv., Prov. und SD. von Huesca, BED. 
bei Barbaftro; 950 Gw.; Babr. von Geife und Branntwein; Salıquelle, 
Gips⸗ und Kalfbrüce. (NN, bei Drig; 440 Gm. 

Beralveche, Bid. in Spanien, Prov. und D. von Öuadalajara 

Berambur, Ort in Garnatic, in Hindoftan, NE. bei Mabura; y 
59° 9, 79° 20° D. Grm. [von a:SeusD’lirgel; 390 Em. 
Beramea, Fld. in Spanien, Prov. und NO. von Yeriva, WEB. 

eramola, Kld. in Spanien, Prov. und NO. von Lerida, DED. 
alarn; 745 Gw.; Fabr. von Branntwein und Leinwand; Mineral: 
Veraoua, f. Beramwa. j [queile. 
Berarolo, Pfrdf. in Venezia (Denebig), Prov. Belluns, Dikr. u. 
bei Biavervis@abore, in 2100 J. Mieeresböhe, an ver Piave; 90 Säge 
müblen, bie für Ausfuhr arbeiten. [Benavare, am Gffera; 570 Em. 
erarua, Bid. in Spanien, Brov. und D. bei Bucka, NW, bei 

Peraschia, f. Piratfchip. k 

-Berasdborf, 1)f. Parrersborf. 2) Df. in Deflerreich ımter ber 
Enns (DbersWienerwalbfr.), bei Amflätten; 90 Ew. 

Berafto, Ald. in Dalmatien, Kr. und NN, bei Gattaro, ampbis 
theatraliſch an einem hohen Berge, auf dem ein ſtarkes Kaſtell mit einer 
iterne ficht, am GattarosRanal; 1900 E,; drei bübiche Kirchen, Sail 
fahrt, Handel, j [öalfenberg ; 30 Gw, 

Berating, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Gagenfelven, bei 

Beratovicza, 1) Malas, Sebirgsort in ver Deflerreih, Kroatiſch⸗ 
Slavon. Militärgrenze, bei Beroviticga; 75 Gw, 2) Delifas, griech. 
Pirdf. ebr.; 200 Gm. fam gleichnam. Fluß. 

Beratſchitz, Df. in Kärnten, bei Völlermarkt; 13 Waſſermühlen 

Perau, 1) Di. in Kärnten, bei Gmündt; 18 Hſr. 2) Pfrpf. chd., 
nahe bei Villach, an der Drau. 3) Ober:, Unters, Di. und Schloß in 
Krain, bei Stein, an ver Feiſtritz. [R. 70° 3’ O. Grw. 

Perawa, Drt in Malwa, in Hindoftan, NO. von Dujein; 24° 10° 

Beray (Zct.:), Bld. in Brankıgih, Dep. Arböche, Arr. und ©. bei 
Tournon, I. der Rhone an deren Nebenfluß Merboril; 2720 Gw.; vor: 
Gglichen muffirenden Weißwein und Rothwein; Prüde von Ralffiein u. 
ihogranifcen Steinen, [var; 1440 Gm. 

erbal, griech. Vfrdf. in Ungarn, Dife. Peſih-Ofen, bei Börös- 

——— Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 
bei Meblfad; 49 Gm. 

Perbangen, Grofi: und Kleine, 2 Dir, in Preußen, Rgbz. Gums 
binnen, Kr. Ragnit, bei Kraupiichken; 67 und 97 Gw. 

Perbeubach, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Ar. und bei Saarburg ; 
190 Gm, [plin, bei Ujbely; 615 Gm.; Schlof. 

Berbenpif, ref. Birdf. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Sivic. 3ems 

pperbersdorf, 1) Df. in Defterreich unter ver Enns Ober⸗Wiener⸗ 
walpfe.), bei Amflaͤdten, am *288 2) Df. in Steiermarf, Kr. Graj, 
bei Weinburg u. Ehrenhaufen. 3) Deutfche, Df. ebv., mit dem Wein⸗ 
gebirgsort Deutfh:VBerberstorfbergen. 

Perbete, ref. und fathol. Pfrof, in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Ge— 
fofch. und bei Gomorn; 1325 Ew.; Aders und einbau, viel Weine und 


bei 


Waldung; Voſt. Frantennarlt. 
Perbingen, Wir. in Deſterreich ob ver Enns (Hausruckr.), bei 
Perbiich, Df. in Krain, bei Möttling; 95 Gm. 


Bercati, Df. in Iftrien, Diftr, Rovigno, bei Dignano. 

Bercde, Heine Injel in dem Meerbufen ver Mündung bes Sct.⸗ 
Lorenz⸗Golfs, S. vom Gap Gafpt. i j . 

Percelada, Fld. in Portugal, Prov. Beira, Diftr. Vifeu ; 500 Gm. 

Bercentonka, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Bercha, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Bruncden. 

Berhajon, Df. in Krain, bei Laſchitz. 

Berchan, * . in Steiermark, Rr. Bruck, bei Neumarkt; 470 Ew. 

Perchauz, Df. in Krain, bei Ect.»Dsmalb. , 

Berche, Landſchaft in Frankreich, in der chemal. Pros, Maine und 
der Sauptſſadt Mortagme und den Städten Belöme ung Nogentsler 
Rotron; ift in die Dep. ure:toir, Orne und Gure vertbeilt. j 

Perchiug, Wir. in Baiern, Nieverbalern, Logr. Deggendorf, bei 
Brafling ; 30 Gm. —* bei Starnberg; 190 Gm. 

Berhting, Berchting, kath. Pfrof. in Daiern, Oberbaiern, Exgr. 

Perchrolbödorf, f. Bertholpsporf. E 

Percos, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, auf vem Befls 
lande, bei Scabergue. j 

Pereo, 1) His, Mikes Pircd, Di. in Ungarn, Diftr. Örofmwar- 
tein, Gſpſch. Bihar. 2) Bamods, Mitt. ebd., Gſpſch. Szaboles, Diftr. 
der Halduden, D. bei Debreczin. 

VBerey, 1) Eid. in Branfreih, Dep. Manche, Are. und S. von Sct.s 
25, an der Gieſe; 3215 Ew. 2) Infelgruppe an ver NOKUfLe von Neu⸗ 
Süvs Wales in Auſtralien Meuhollanp) ; 210 40° 5, 
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Perczova, Pracdium in Ungarn, Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpſch. Gson- 
grad ; 50 Ew. [190 Gw. 

Verdenbach, Df. in Preußen, Dot, Trier, Kr. und bei Saarburg ; 
el, Di. in Ifrien, Diſtr. Novigno, bei Dignano, unweit 

rbana, 

Perdido, Alus auf der Weitgrenze wiſchen Florida und Alabama; 
entfieht in Alabama, fließt ©., und munbet nah 25 St. Lauf in bie 
gleihnam. Bucht im Dieerbufen von Meſico. P 

Perdifums, Fld. in Neapel, Brov. Brincipatoseiter., Diſtr. und 
BAM, von Its Ballo; 700 Gw.; Wein und vorzüglices Dlivendl. 

VBerdigon, Df. in Spanien, Brov. und ©. von Zamora; 1120 Gw, , 

Berdidlaug, Df. in Steiermart, Kr. Marburg, Hrſch. Biihäp. 

Verbjansß, it Derpiansf, ©t. in Rußland, Taurien. 

VBerdochay, Ortſchaft in Krotien, Gſpſch. Agram, bei Navnagora. 

Berdöhl, Dj. und Hof in Medienburg Schwerin, A. Wittendurg, 
Krchſol. Körchom. Krchſpl. Bornhöved, an einem Ser; 302 Gm. 

Verdöl, Gut in Holftein, im Breeger Süter-Diftr., SW. von Plön, 

Perdollen, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Labiau; 
266 Gm. (Bogen, 

Verbonig, Verboning, Kepf. in Tirol, Kr. Briren, Bez. u. bei 

Berdog, Df. in Ungarn, Diftr, —— Sirih. Eoınogy ESü⸗ 
meab); 110 Gm. (fiedhen ; 45 Ew.; Kapelle. 

Perdt, Wir. in Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürt, bei Engels— 

Perbu (Monts), einer ver böchften Berge ver Byrenden in Spanien, 
Prov. und NND, von Huesca, W. bei Bielta; 1746 Zoifen hoch. Aus 
n — dieſes Berges fürzt ver Giesbach Gavarnie in Fallen 

erab. 

Bere, 1) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Abauj⸗Torna, bei 
Poly, am Hernad; BUH Em. 2) Vraedium ebb., Diſtr. Oedenburg, 
GEſpſch und bei Debyprim; 90 Ew 

Peore (Bet.e), I) Df. in Branfreih, Dep. Ille⸗Vllaine, Arr. und 
SD. bei Saint:Malo; 1556 Em. 2) Di, ebd., Dep. Donng, Arr. und 
DSMW. bei Anallon, l. am Gure; 1476 Gw. 

Berebrofe, Ald. in Ruflanı, Guy. Wilna; 1849: 613 Ew. 

er Gebirgspf. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislawom, 
bei Snyatin. [Bajva; 320 Gm, 

Verecde, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTorna, bei 

Verecdeny, 1) griech. Bfedf. in Ungarn, Difte. Kaſchau, pic. 
und bei Ungbvar; 925 Gw.; Kalkfieins unv Marmorbrüce, große Wal⸗ 
bung. 2) Vraedium ebd., Difr, Dedenburg, Sſpſch. Besjprim ; 50 Em. 
3) Df. ebe., Diftr, — — — Honth. 

Bered, Df. in Ungarn, Diſtr. und Gſpſch. Pressburg, bei Szered, 
am Hollvag, einem Arm ver Waag; 1925 Ew.; Aderban, —— 

Pereddowanie, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Czortkow, bei Za— 
latzczvt, r. am Dnieſter. 

ere, 1) :de:Nibas Sau⸗-), Fld. in Spanien, Prov. und DOND. 
von Tarragona, SED. bei Villafranca ; 1755 Gw.; vorzüglicher Wein- 
bau. 2) sde-RiusbesVitilas, Ald. ebd. NO, von Tarragona, NND, 
bei Villafranca; 1325 Gw.; Fabriken für Zud Papier, Baumwollgarn. 

Pereseu:Neg (Saint:), Fid. in Branfreih, Dep. Koiresinfer., 
Arr. une ©. bei Baimbocuf; 2862 Gw. 

Vereg, 1) Kids, ref. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. Sroßwarbein, Ges 
ſpſch. und bei Arad; 2140 Gw. 2) Magys, Praedium ebd. 

®eregb, kath. Birf. in Ungarn, Dir. une Gſpſch. Perth, bei Lacz⸗ 
baza; 1250 Ew, j [Miffaglia; Meiereien, 

Verego, Pfarrort in der Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und bei 

PBeregrina, Fld. in Spanien, Prov. und NO, von Guadalajara, 
SEn. bei Siguenza; 240 Ew. 

Peregrino, Kleine Iniel im Großen Ozean; 10° 485 S. 1419 31’ M.; 
aber nad de Fleurieu ſoll fie die Seilly⸗Inſel (nah Wallis Angabe 
fein; Findlay 2, 895). 

Perehins ko, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Stry, bei 
Rozuitom, an den Karpatben; 4 Waffermühlen. 

Pereira, 1) ld. in —— Prov. Beira, Bo. und W. bei 
Goimbra und OSD. bei Tentugal; 1245 Ew. 2) -Inzad, Kid. ebd., 
SD. von Beira, NO. bei Bempofta; 1365 Em, 

Perejadlamwl, 1) ſehr alte Kreisfl. in Rußland, Gun. und WyW. 
von Bultawa, SD. von Kiew, am Zufangmenfluß ver Trubesba u. Alta, 
bie vereinigt dann dem Dnepr zufliefen; 50% 4° 19’ N. 2900 11” O8, 
(Wisniewäly); 1851: 7907 Gm.; ehemals Sig Heinruffiiher Fürften, 
und bier wurde auch 1055 die Urkunde N durch welche Kleine 
Rußland mit Rußland vereinigt wurde; 1 Kathedrale und 9 andere Kir- 
chen, Kloſter mit Kirche, Gewerbe, Branntweinbrennerei, Iabrmärfte 
und Handel mit Korn und Bich. Der Kreis liegt zwifchen 49° 57° bis 
50% 35° N, und 29% 5° bis. 29° 37’ D.; if meift fanzig, at aber auch 
fruchtbare und mweidereiche Gegenden, und 1851: 113,5 . U al: 
jesößj, f. Deresslamls. 

Berek, St. in Perfien, Prov. Farfiftan, N. bei Darap. 

Pereked, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Baranya, bei 
Bünffirhen; 1450 Gw.; Rarker Kornbau, Rothweinbau. 

Perefop, tatariſch Or-hapi, Kreisft. in Rußland, Gm. Taurien, 
auf ber mu. wodurch bie Halbinſel der Krim mit dem Feſtlande 
verbunden ift, 6. von Cherſon und NINE, von Simferopol, und nur 
%, St, von dem Meerbufen Siwaſch im Azow'ſchen Meer und 1',, &t, 
von dem pleichn. Meerbufen im Schwarzen Meer, im ungeſunder Yage; 
ag N, 130 21° 39° O. (Misniewsig); 1842: 4116 Gw. Gitas 
belle, Saljbereitung u. Salzhandel, ſtarl befuchte Märkte. Der Kreis 
hatte 1851: 56,618 Ew. — ——— 

Berefopsfaja, Flck. in Rußland, Gm. der Don'ſchen Koſaken, Kr. 
F— —— Perekoſſy, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. Strv, bei 

alusz. 

Perekreszua, Perekreszuvn, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ges 
ſpſch. Beregbellgosea, im Thal Bukocz an der Grenze von Galizien, bei 
Vereczle; 150 Gm. bei Fiquieres; 1690 Em. 

Berelada, Bld. in Spanien, Brov. und NO. von Gerona, LEN, 

Beremarton, Peremartong, Pirdf. in Ungarn, Diſtr. Deden⸗ 
burg, Gſpſch. und bei Veszprim. [bei Roveredo. 

PYeremarton, Beremartony, Wir. in Tirol, Kr, Trient, Bez. u. 

Peremtinen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Yas 
biau; 180 Ew. 


Peremul-par 


Veremul:par, eine der LakebivensInfeln ; 1190 0’ N. 700145 D. 

Beremplow, Pirdf. im Defterreich. Galizien, Kr. Czorttew, bei 
Gborofitom. 

eremufchl, Kreisft. in Rufland, Sur. une S. von Kaluga, an 
der Dfa; 1850: 2353 Ew.; 6 Kirchen, 2 Nonnenflöfter; Segeltuhjabr. 
Der Kreid liegt 54% 9° bis 549 36’ N. und 33° 10° bie 39° 38’ O.; 1783: 
54,235; 1851: 52,995 Gm. 

Vereia, Df. in Spanien, Prov. und WENW. von Salamanca, W. 
von Ledesma; 1150 Gw.; Heberreite eines römifhen Tempels, Fabr. für 
—— Branntwein ıc,; in der Umgegend Schwefel⸗ u, Antimonium⸗ 

ruben. 

Berencsi, Df. in Stavonien, Gſpſch. und bei Pojega; 150 Gm. 

Perene, Nebenfluf des Apurimac; Lauflänge,an BU St. 

Berenichi, Df. in AItrien, Kr. Mitterburg, bei Rakovatz 

Berenicze, Dr. im Defterr. Galizien, Kr. Stm, bei Sole. 

Berenfchlag, Bärnfhlag, Df. in Deflerreih unter der Gnnt 
Dber-Manbartsbergfr.), bei Böffrig. 

Berent, O⸗, Df. in Ungam, Diftr. Oedenburg, GSſpſch. Giſen⸗ 
burg, bei Steinzam=-Anger; 245 Gw. 2) Mjs, Df. mit Braebinm ebd.z 
790 Em. Torna, bei Kaſchau, in einem Thal; 1140 Em. 

Bereny, Berina, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Abauj⸗ 

Berenve, Brinenborf, Df. inlingarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei SteinsamsAnger. ſczew, unweit Saflow. 

Verepelniti, griech. Pirdf. im Deflerr. Galigien, Kr. und bei Io: 
« ——— Ort in Malabar, in Hindoſtan, SED. von 

alicut. 

u ee (Sans), Fl. in Spanien, Prov. und OND, von 
Gerona, N. bei Ampurias, an ver Mündung des Fluvia in vie Bucht 
von Rojes; 1190 Em. [Hanvel, Ausfuhr von vr. 

Berepnaad, Ort in Malabar, in Hinpoflan, SED. bei Galtcut; 

Veretom, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. u. bei Kolomea, am Pruth. 

Berersborf, 1) Df. in Defleerreich umter der Enns (DbersWieners 
waldfr.), bei Amfläpten. 2) Bereöborf, Perreöborf, Df. ebd. (Unters 
MWienerwaldfr.), bei Set. Pölten; 140 Gm. e 

Beres, Di. in Sachen, Kror. Leipzig, A. Borna, SSD. bei Amen: 
fau; 1859: 272; 1861: 2698 Em. [ruffiihen Grenze; Schloß. 

Bereöpa, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Zolfiew, an ver 

Beress, Ort in Steiermark, Kr. Brud, bei Eiſenärzt. j 

Beresslaml-Zaljehkoi, — j, Kreieſtadt in 
Rufland, Guv. und WNW. von Wlatimir, O. am See Piehibiejewe 
wo der Trubefh) einflieht; 1949: 6335 Gw.; 6 Kirden, S Klöfter, 3 
Armenbäufer, Tuch, Seives und Leinwanpfabr., Berberet, Handel; 

rofer Markt. Der Kreis liegt 56° 27° bis 579 10° N. und 35° 22° bis 

69 59° D., ifteben, bat Landbau und befondert Flachs- und Hanfbau, 
genügeube Waldung, beträchtlihe Spinnerei u. Seineweberei, und 1851: 

1,172 Gw. ‚ [Ugosca, bei Berecafe; 250 Gm. 

Vereszirova, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch Beregb: 

Beredsleun, 1) Pereslann, kath. Pfrof, in Ungarn, Difte. Bredss 
bura, GEſpſch. Sontb, bei oly-Sa b, am Ipoly (Gipel), unmeit 
Goert, in frucbtbarer Gegend; 525 Gwi; Getreides, Mais, Meinz, 
Zabads und Melonenbau. 2) Pfrdf. ebd. Gſpfch. Neutra, Bei Nagv: 
Tapolchann. 

eredjnune, Bridzika, Brössing, 1) Birbf. in Ungarn, Diftr. ır. 
Gſpfa. Dedenburg, bei Güns; 560 Em.; Kaflell, Aders und Weinbau, 
2) Df. ebp., Diftr. Pressburg, Gſpſch Neutra. : 

Veresiten, 1) Bodsszus, katbol. Pfrhf. in Ungarn, Diftr. Debens 
burg, Broich. Gifenburg, bei Syalaber, in fruchtbarer Gegendz 1170 Gm, 
2) Df. ebv., Gſoſch. und bei Detenburg; 8300 Gw.; Kaftell, Weinbau, 
Maflermüble, Ziegelei. [Mauerkirchen. 

Beretödohl, Ortſchaft in Deflerreich ob der Enns Junkr.), bei 

Beretfen, Breyendorf, Beretfo, ref. und griech. Vfrof. in Sies 
benbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Somlyo, an ber Kradjna. 

Vereue (Bet.:), Df. in Franfreih, Dep. Morbiban, Arr. und D. 
von Vannes, NO, bei Allaire, am Duft; 550 Gm. 

Pereuil, Df. in Franfreih, Dep. Charente, Arr. und SW. von 
Angouldme, W. bei Blanzac; 955 Em. (Butowina, bei Kogman. 

Bereusnegru, Ezernipotoß, Pirtf. im Defterr. Galizien, Kr. 

Berevolotfchna, Fid. in Rukland, Suv. Bultawa, Ar. und D. bei 
Prilufi, [von Orenburg, am lirfprung der Samara. 

Verevologkaja-Krepoit, Fort in Rufland, Guv. und Kr. und W. 

Berewos, St. in Rußland, Guv. und SD, von NishnisNiomgoror, 
Kr. un SW. von Kniaginin; 1842: 509 Em. d 

Berez, Savo:desDieno, Klippen-Banl an der Süpfüfte von Guba; 
210 58° 10 N, Ss 32. 

Verrat, 1) Wir. in Tirol, Kr. Innshrud, bei Sonnenburg. 2) Wir, 
ebb., bei Telfs. 3) Wir. ebo., Kr. Briren, bei Welsberg. 

Berfad, Ober: und linters, 2 Dfr. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 
Zirl. Öruppe; 845’ N. 9 20 D. 

Berforated, Inſel im MerguisArhipel, im NND. der Sever⸗ 

Berfuchd und Perfuchöberg, Df. und Riedl in Tirol, Kr. Inner 
brud, bei Naffereut, Sri. Landeberg. , 

, Berg, 1) Df. in Deflerreidh eb der Gnns (Hausrudfe.), bei Effer⸗ 
king. 2) Mfld. ebo., bei Enns, am Naarn-Fluß, ver häufig im trägen 
Lauf austritt, die Umgegend überfchmwenmt und zum Sumpf maht; 750 
Gw.; vorzüglicher Müblfteinbruc, Tönferei. 3) Df. in Defterreich uns 
ter der Enns (ÖberrWienermwaltfr.), bei —— 4) Viart, Sie⸗ 
gelöberg, Di. in Ungarn, Diſtr. Oebenburg, Girih. Beszprim. 

Bergain (Be:), Df. in Äranfreic, Dep. Gert, Arr. und N. von 

Bergamo, it Bergama, [£eetoure; S00 Gw. 

VBergamino, Ald. in dem Argentin. Staat Buenosellyres, S. von 
Rofario; 330 53'238 6.6945" W. , 

Bergamo, Drtſchaft in der Türfei, Rumsili (Rumelien), Sand» 
fhat Sallipoli, SD. von Tagarvi. — 2 (viffeit. 

Vergano, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Stenico (in Juticarien 

Bergaon, Ort in Nurengsabad, in Hindoſtan, S. ei Abmebsnagor. 

Bergel, 1) Ortichaft in Kärnten, bei Himmelberg; 60 Gm. 2) Df. 

Bergen, f. Verfen. ji Steiermarf, Ar. Gray, bei Ilhz. 

Vergenroth, Df. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Gummerebach, bei 
Wiehl; 115 Gw. 

Vergern, 1) Bergern, Di. in Oeſterreich ob ver Cuns (Hausruds 


1888 


Perija 


fr.), bei Linz. 2) Df. ebd. bei Efferbing, an ber Trattnach. 3) Di. ehr. 
(Zraunfr.), bei ae 25 Pr) e a an 

Verab (Nemes:), Df. in Ungarn, Diftr, Presshurg, Sfpfc. u. bei 

Pergbam, 1) Df. in Deſtertelch ob ver Enns (Hautrudr.), bei Ef⸗ 
ferbing, an ver Donau, 2) f. Berfam. 

Bergheim, ſ. Bergbeim. 

Vergine, 1) italien. Name von Perfen. 2) SansAngelocbir, 
Df. in Toscana, Prov unv DSD. von Florenz, N. bei Monter&an: 
Savino; eifenhaltige Mineralquellen. 

‚Verglas, Berales, 1) Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Baltınaz, 
bei Kulm, I. an ver Gger; Schloß. 2) Berglas, Dr. in Sachen, Anır. 
Zwickau, bei Bobenneufirhen; 1861: 86 E,; ehemals Kupfer: u. Gifen- 
beruban, [und bei Buchan 

Vergled, Bergled, Brazee, Dirdf. in Böhmen, Kr. Eger, Ba 

Bergnano, D ‚in Zirol, Kr, Trient, Bez. Roverebo, bei Stenitt 

Vergola, St. im Kirchenſtaat, Deleq. lirbino-Befare, SO. bei 
Urbino, am Gefaro; 4000 Ew.; Tuchmeberei, Gerberei. 

VBergomelun, 1) Df. in ber Defterr. KroatifbsSlavon. Militär: 
gen e, Kreutzer Regiment, bei Vellovar; 230 Ew. 2) Df. in Slavenim, 

ſpſch. Poſega, bei Patraq. [1480 Em. 

Bergomet, Pfrof. in Dalmatien, Kr. Spalatro, bei Brifivine; 

Bergoriza, it Pihelsporf. 

Vergrabu, Di. in Krain, Hrſch. Weirelberg. 

5 4 . u 

erguiga, Aluf in-Brafilien, auf der Grenze zwifchen ven Pro. 
Piaubi und Maranbad, der im atlant. Oyean in die gleichnam. Butt 
fließt; 29 41° 27° ©, 419 47° 26° DB, ; * 
mar ug es * Ber N. von Piazya. 
eranfchen, Ortſchaft und Shut in Preußen, Rgbz. Köni 
Kr. — * a 3 68 Em. v ah . 
eraufen, Borm. in Preufen, Rgbz. Köni . und fi 
Vrenßiſch⸗ Holland 52 Em. — — iGuint 
Bergoerg, Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Gſpſch. Bifenburg, 
an DL; in Ba bei Sct.:Marein. 
erbarten, Rotte in Defterreih umt: Ober: Wim: 
— 52 — RE RB. | er 
erbeug, Df. im Defterr. Galizien, Mr. Bulowina, bei Suryam. 

Berboch, Berhovesi, Df. in Kroatien, Gfyfh, Agram; 130 0x. 

Perhova, griech. Vfrof. in ber Deflerr. Kroatifch-Slavon, Nilir 
tärgrenge, Peterwardeiner Regiment, bei Gollubincje; 725 Gm. 

erbovecz, Df. in Ungarn, Difte. Dedenburg, Gfpfch Szalat, be 
Gsaftornya, an der | von Steiermart; 210 En. 

—— Dt Bern. MR Dniee 5; 

eriacullum, Ort in Garnatie, in Hind R , Dlarar 
I —* —— 109 5° un wD. —— — 

eriamod, Pergamus, Jathol. deutſches Ufrdf. im Oeftert Ser: 
bien, Diftr, Grop-Becsteref (Sfpfch. Torontal), bei Komlot, am Ma 
* > Em.; Weizens, Gerſſe⸗, Hafer⸗, Mai: und etwas BWeinhau, 

Veriapatam, Ort in Myſore Maiffur), in Hindoflan, W. ver 
Seringapatam, am Goorg; 9 15’ 7’ N. 76° 37° 27° O.; Ueberfluf an 
vorzüg —* ng „> — in ver Gegend. 

eriapollam, Ort in Garnatic, in Hin abrat; 
A N ur "8 he Hinpofan, NMW. von Madre 

Beriadieza, Dolna⸗, Gebirgsort in der Defterreich. Kroatiih‘ 
Slavon. Militärgrenze, Szluiner Regiment, bei @eneralsfisEitoli 

Yerian, f. Bergan. 16 Hir. 

Beribazar, Bild. in Verfien, Prov. Ghllan, N. von Reicht, am 
fafvifchen Meer. (gren %, Syluiner Regiment, bei Voinich 150 (m. 

Berich-&zello, Ortichaft in der Deflerr, Koatiſch⸗ Slaven. Rilir 

Berico, Öruppe von 3 Kleinen Inieln im Golf von Panama, im 
Großen Ogean; 3% 55° 0° MN. 81° 49° 30" D. 

Beriers, dt. in Branfreih, Dev. Manche, Art, und N. von Ges 
— 2880 Gw.; —9* mit Getreide und Kleeſaamen. 

‚Yeriguae, 1) Df. in Frankreich, Dep. Charente, Arr. Angeulecn 
bei Blanzac; 1150 Gm. U Df. ebv., Dep. Gharentesinfer., Arr. un 
SD. von Saintet, NO. bei Bons; 2554 Gw.; Viehhantel, 

rigne, Di. in Brankreih, Dep. Deur-Senres, Arr. unt ©, m 
un 1481 Gm. [Montbrifon, bei Set.-Rambert ; 2667 (m- 
rignenr, —3 in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und SD. vn 
Barllle 08 > * Bere Ce. Allier, Arr. und IB. von tar 
ce: 685 Em. .ebb., Dep. Götesh" 3 ijen. 
nd. ir — N p. Götesd’Dr, Arr. u. D. von Dij 
erigord, ehemal. anpihaft in Frankreich, M. in ver chemal. 
Prov. Gnienne; 832,173 Gectaren; war in SaulsBärleen mit de 
zu. Perigueur, uns in BassPerigord mit ver Haus. 
arlatgetbeilt, Daraus wurne das Dep. Dortogne mit 786,048 dett., 
und zum Beinen Theil, mit 46,125 Hect., das Dev. Lot-Baronne gebilkt- 
erigueur, St. und Hauptort des gleihnam. Arr, und vet Te 
Dorbogne in Branfreih, SO. von Angouldme, ECW. von a 
ND, von Borbeaur, an einem Bergabbang ampbitheatralifh r. am Iw 
fanmenfluß —— mit den Isle, über den eine ſchoͤne Yrüde führt; 
450 11° 4° N. 19 36° 53° WB. (Goraboeuf); 1759: 9058; 1821: 95%; 
1831; 8956; 1536: 11,576; 1841: 12,187; 1846: 12,750 Eim.; Bilter 
fiß, ſehr alte Kathedrale (aus dem 4. Jahrh.), tie Kirche des Ect.<Rremi, 
Prafeetur⸗ Gebaude, Hantelstribunal, Goflege, Normal:Primär-Stuk: 
Zeihmen-Schule, Bibliothet, Mufeum für Altertbümer, mineralogiiht 
Sammlung; Seſellſchaft für Aderbau, Wiffenfhaften u. Rünfte, PR 
barmonifhe Beiellihaft; Buchorudereien, Babrifen für Wollmus 
Püpen, Handſchuhe, Bapier, Hüte, Mefjer, Nägel, Wollgarn, wahr 
Lichter, Eiför, Werkzeuge, vorzügliche Truffelwafteten; Berberei, Bit" 
rei; Handel mit ven Örzeugnifien und außerdem mit Hola, Giten, M 
würzen, Liför, Vapier, Trüffeln ıe.; der bebeutenpfte Schmeinemarlt 7 
Branfreich; in der Nähe Steinbrühe von Baufleinen, litbograrhi't“ 
und feinen Wepfleinen für Meifer; MarmorsScgemüble. Die Ei 
beitebt aus zwei Theilen, die bis 1240 zwei befondere Stäpte mar. — 
Das Arc. hält 191,076 Hectaren, 1831: 101,527 5 1841: 105,759, 1° 
110,548 Gm. in 9 Gantont. j 

Yerija, St. und Hauptort des gleichnam, Difir, der Bror. u. © 

von Maracaybo in Venezuela, am gleichnam. Fluß, der oftwärts u. = 


a 


Perilla-de-Eaftro 


der Weſtſeite in den See Maracanbo fließt; 10% 8 0" MN. 74° 160”, 
in 106 Metres Meereshöbe. Die mittleree Temperatur ift +27°.50 C. 

Perillasde:Eaftro, Fld, in Spanien, Prov. uns NNW. von Zas 
mora; 540 Gm. 

Berim, Mebun, eine nadte, wafferlofe und unfruchtbare Felſen⸗ 
infel, 1Y/, gear. Die. I. une 2 St, br, mit 230 5. Meereshöhe, in ber 
Meerenge ver Ginfabrt in den arabifchen Meerbufen, näber der arabiichen 
Küfte als ver afrifanifchen, und auch von diefer nur 10 engl. Min. (nach 
Gapt. Gourt) entiernt, SW. nabe dem Gap Bab⸗el⸗Mandeb. Die Süp« | 
fpige der Infel liegt 12° 38’ N. 430 25” 40 DO, Grw. Die Infel hat an 
der SWSeite, gi en Habeſch bin, einen quien Hafen, ift aber öbe, und 
ihre Begetation beftebt nur aus Wermuth und Raute, und an ber Küfte 
aus GSeegras, hat jeboch viele Schilpfröten und im Meer viele Fiſche. 
Im Sommer verfengt die Sonne die ganze Vegetation. In dem ſchma— 
len Ranal an der arabifchen Küfte, wo auch das Heine Pilot6sItlanp | 
der Küfte nabe liegt, ſteigt die Fluth 6 F. hoch und iſt ein flarker Strom | 
der Schifffahrt hinderlich, dagegen in dem breiteren Ranal,mieber eine 
große Sandbank (Ritter, Arabien 1, 666 ff.). 

Werinaldo, Df. in Sardinien, Prov. und OND, von Nizza, NW. 
bei San: Remo: 43% 52° 6 N, 50 22° 45 D.; 1450 Em.; Geburtsort 

Verindos, Borenneos, das höchſte Gebirge in der Mrov. Govaʒ 
des Aſtronomen Gaffini. (in Brafilien, D. von MeiasPonte, 

Bering, Blr. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudtr.), bei Baierbach. 

Veringarn, St. in Garnatic, in Hinvoftan, OSD, von Madura. 

Berifchbe, Df. in Krain, bei Mogris. 

Berijtera, Fl. in Griechenland, Morea, NE. von Mifiten. 

Peritz, ev. Pfrpf. in Sachſen, Kror. Dresden, A. Meißen, WB. bei 
Großenhain, am Grödeler Floßgraben; 1859: 2693; 18061: 255 Ew.; 
Kirche mit gothiſchem Altar. 

Beriabicza, Miebers, Mittelz, it Periadicza. 

Berje, griech. Krehof. in Siebenbürgen, Kr. lauienburg, bei Somlyo. 

Berjen, Wir, in Tirol, Kr, Innebrud, bei Landeck. 

Berjefe, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Hipic. Goͤmör, bei Rimas 
Sjombath; 530 Gw.; Feld⸗ und Weinbau, Eichenwaldung. 

Periua, it Berenv. 

Perf, 1) Per, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Brurelles; 
1850: 1083 Gw. 2) Memess, Verkoneze, Di. in Ungarn, Diftr, 
Pressburg, Sipich. Neutra, bei Suranfa ; 135 Gm. 

Berka, 1) Krhwir. in Baiern, Niederbaiern,- Spar. und SD. bei 
Abensberg; 412 Em, 2) Df. in Steiermark, Kr. und bei Graz. 
en, Ortſchaft und But in Preußen, Kr. u. bei Uumbianen; 





. Berfam, 1) Beraam, Beraham, fath. Birdf. in Baiern, Nieder⸗ 
baiern, Logr Straubing, an der Kleinen Laber; 271 Gm.; Waflermüble, 
2) Gerge, Di. in Preußen, Rab. —— Kr. und bei Memel; 
32 Gw. [Kr. Heydekrug, bei Raufehmen; 50 Gm. 
Verfamtalwen, Ortſchaft (Höfe) in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
s —* 1) Df. in Breußen Rob: Köni * Kr. Friedland. 
bei Domnau; 47 Ew. 2) Vorw. bbi, r. Lablau, NW, bei Wulf⸗ 
böven; 120 Gm. 

Verkad;, Berkad;, Berkads, Berefözacz, griech. Pfrdf. in 
Siebenbürgen, Kr, Karlisburg, bei Sjasjraros. 

Perfata, 11 Kids, Praedium in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Bes 
foich. Stuhlmeiffenburg, bei Adony, in einem Thal; 95 Em.; Feidbau, 
Schafzucht. 23) Magpz, großes Pirdf. ebd., an einem Heinen See; 2500 
Gm.; fchönet Kaftell, beveutender Aderbau, Weinbau, veretelte Schafs 
jucht, . Kr. Friedland, bei Bartenitein ; 150 Gw, 
Perkfau, Ortſchaft und rg > in Preußen, Raby. Königsberg, 
Berke, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummersbach, bei 
Wiehl; 30 Em. [bei Goldbach; 25 Gw. 

Berkeiften, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Wehlau, 

Berfham, ſ. Bergham. 

Verkins, I) Ort in Maine, Grfſch. Lincoln; 1850: 81 Ew. 2) Ort 
in Obio, Greſch. Grie; 1850: 1207 (5m. 

Berkinsville, Ort in Anpiana, Grfſch. Mavifon; 1850: 115 Em. 

Berkiomen, Drt in Pennfplvania, Srfih. Diontgomern; 1860: 
1622 Ew. [bei Deutichbron ; 225 Fw. Waſſerm. 

Perknau, Perknow, Di. in Böhmen, Kr. Parvubig, Ber. u. nabe 

VBerfodsona, Verfosdjova, griech. Pfrof. im Defterreih, Banat 
Temeswar, bei Detta, Grid. Denta; 1030 Ew. 

Verkosz, 1) Di. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Kaproneza; 2708. 
2) Ortſchaft in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, bei Dus 
aosiello; 65 Gm. 

— * 1) griech, Krchof. in ver Deſterreich. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, Brooder Regiment, bei Mifanovege; 520 Gm. 2) Df. 
ebd., bei Verpolie; 540 Ew. 3). Df. in Slavonien, Sfvih. Eſſegg (Bes 
röcy), bei Deafovar, mit vem —— renzend 250 Gm. 

Berkomo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inowraclam, bei 
Gniewfome; #9 Gm. ' [96 &m. 

Berfuhnen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. beiRagnit; 

Berkuhniſchken, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. Heybes 
frug, bei Kauklkehmen; 70 Ew. [binnen ; 25 Gw.; Ziegelei. 

Verkuhnlauken, Ortſchaft in Preußen, Rab. u. Ar. u. bei Gum⸗ 

Berkuifen, 1) Vorw. in Preufen, Rgbi. & nigeberg, Kr. Fiſch⸗ 
haufen, bei Gumebnen; 44 Gw. 2) Borw, ebp., Kr. und bei Preußiſch⸗ 
Gylau; 57 Gm. 3) Ortichaft u. Rittergut ebo., Kr. Wehlau, bei Gold⸗ 
bach (Großs); 135 Gm. (burg, bei Kraupifchfen; 70 Gm. 

Berkunifchken, Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Sr. Initers 

Berkuntalwen, Berfahntalwen, Ef in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr, Heubefrug, bei Raufehmen; 42 Gm. 

Perkupa, Di. in Ungarn, Difte, Kaſchau, Gſpſch. Abaujs-Torna; 
950 Gm; Weinbau, Wiesmadıe, Waldumg. [Gaftrow; 80 Em. 

Verko, Berky, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Kamenig, bei 

perl, 1) Ald. in Breußen, Rgbi. Trier, Kr. und SSW, bei Saar- 
burg, an der frangöf. Örenze; 620 Ew katbol. Kirche, Brievensgericht, 
Mebeniollamt, Poſt. Ober-⸗, Df. ebp.; 490 Em.; Kapelle. 

Berla, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Braesfo. 

Berlach, 1) kath. Pfedf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. u. SD. von 
Münden, r. an ver far; 500 Gw.; 4 Schlöffer. 2) 
Meilbeim, bei Aieling; 10 Ew. 


soffwaen, Bnenflonätir 
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‚ Berlacs, Berlag, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Bömör, 
bei Suvete, in einem Thal; 280 Gw.; Töpferei. 

Berlak, Preloe, Milk. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. 
Szalad, bei Gsaktornya, am der Drau; 46° 20° 40" N, 14° 15°0” D,; 
2500 Gw.; Pfarrfirhe, Salzamt, Seivenraunenzudt. 

Berlaki, Df. im Oecferr, Galizien, Kr. und bei Riesjdio. 

Perlas, 1) Eayossdes, Meine Infeln im AntillensMeer an ber 
MosauitosKüfte; 129 25’N. 2) Islassder, f. Pearl-Infeln; 8% * 
27’ 50" N, 51790’ W. 3) Laqunasdes, Bai an der Motauito-Küfte, 

‚Berladzvarod, griech. Vfrdf. in ver Defterr. Kroatiſch-Slavon. 
Militärgrenge, DeutichsBanater Regiment, bei Neudorf, unmeit der 
Mündung eines Arms der Bega im die Theies; 45° 12° 44” M. 18% 2° 

Perlag, f. Berlacy. [42 D.; 2710 Gm, 

Perle (La=), Meine Infel bei ver NWESpige der KleinsAntillens 
Inſel Martinique; 140 51’ N. 63° 39° W. [Dielfirh; 530 Em. 

Verle, Df. in ver Niederlandiſch⸗ Deutſchen Prov. Luremburg, Bey. 

Perleberg, Kreisit. und die alte Hauptſt. der Priegnig, in Breußen, 
Rabz. Potsram, Kr. WehsPriegnig, NO. von Wittenberge unv SW. 
von Prigmwalf, I, an der Stepnig; 53% 4° 11° N. 90 31130 D.; 1897: 
5153; 1840: 5648; 1543: 5848; 1846: 6122 (und 22 Diann Militär); 
1855: 6360 (und 12 M. Mit.) Gw.; ev. Pfarrfirche (darin ein alter 
Taufftein aus Erz), auf vem Marft eine Rolandfäule, Rreit- u. Schwur⸗ 
gericht, Linterfteueramt, Vor, höhere Bürgerfchule, Tuchs, Leinens und 

aummollmeberei, Bierbrauerei, Babriten für Nübenzuder, Cichorien, 
Watte sc; Flachsmaͤrkte. 

Berledo, Wfrpf. in der Lombarbei, Prov. Como, Diftr, Introbbie, 

Perleitben, Di; in Defterreich ob ver Enns (Inner), bei Mattigs 

Berlen-Frlun, |. Bearls River. [bofen, unweit Erlach. 

Berlep, Vrilepy,d Krchof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gipfch. 
Bars, bei Berebell; 380 Em ; bereutender Aderbau, Obfl- und Kraut⸗ 
gärten, Wieswachs, Weine, Papiermüpte. (NO, von Monafir. 

Perlepe, St. in der Türkei, Mumeili (Numelien), Sandſchak nnd 

Berled, Df. in Frankreich, Dep. Nriöge, Arr. und SD. von Koir, 
NEE, bei Ar, am Ariöge; 450 Gm. 

Verleöberg, ſ. Berlöbera. 

Berleſchlag, Berlomice, a in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. und 
bei Bradatig, im Gebirge; 135 Ew. 

Verleichtie, Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. Bulowina, bei Sus 
czawa; Steinfalgs und Salzſudwerk. 

Verledreuth, 1) Mid. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Wolfftein, 
NW. bei Roͤhrnbach; 535 Ew.; fath. Pfarre, 2 Benefic., Sarnhantel. 
2) Nieder⸗, Wlr. ebd. 

Verleffie, 1) Df. in Krain, Kr. Neuſtädtl, bei Scte⸗Marein. 2) 
Df. ebr., Kr. Laibah, Hrid. Egg, bei Sct.»-Dsmwald, im Gebirge. 
3) Df. ebd., Hrſch. Laack, bei Böllane, im Gebirge. 

Perletto, Df. in Sarbinien, Prov, und SD. von Alba, Manbam. 
und NO. bei Gortemiglia; 1340 Em. 

 Verlevo, Df. in ver Deflerreich. Kroatiſch⸗Slavon. Bilfinger, 
Liccaner Regiment, bei Jermanja, an ver Grenze von Dalmatien; 230 E, 

Perlesbofen, Krchof. in Baiern DOberpfalzeRegensburg, Fogr. und 
N. bei Niedenburg ; 115 m. (fen, zu Gerlhof gehörig. 

Verlhütte, Glasfabrif in Böhmen, Kr. Bitten, Ber. Schüttenhos 

Berlin, 1) Pfrpf. in Medlenburge Schwerin, N. u. bei Wittenburg. 
2) Pelani, 185, Uſowoke, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. 
Sarot; 460 Em. 3) Große und Hlein«, 2 Dfr, in Preußen, Rab. 
Göslin, Kr. und bei Lauenburg; 94 und 120 Gm. 

Perling, 1) Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Hengersberg, bei 
Auferngell; 50 Gw. 2) Wir, ebd. Logr. Wegfcheiv; 40 Em. 

Berlippe, Df. in Krain, bei Veſendorf; 50 Em, 

®Berliftye, f. Berliftve. 

Perimödorf, Df. in Defterreih ob der inne (Hausrudfreie), bei 
Franfenmarft. (Rallusy. 

Perlohn, Berloby, Df. im Defterreih. Saligien, Kr. Stry, bei 

Perlörheide, Wir. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Meurd, bei 
Sonsbef ; 95 Gm. 430 Gw. 

Berlow, Prlow, Df, in Mäbren, Kr. Dlmüs, Hrſch. Viiffowig ; 

‚Yerlomweg, griech. Pfrof. im Deflerr, Galizien, Kr. Stanislamom, 
bei Burs tyn. 

Verloberg, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Be . Rönigewart, bei Schön: 
fiht ; 1300 @,; ehemals Zinnbergbau; jegt ein Gifenhüttenmwerf, 3 Maßl- 

Berlſchlag, j. Berleichlaa. di” Sägem. 

Perlöborf, Pedlsdorf, Di. in Steiermark, Str. Graz, ©. bei 
Gnaft (Gnass); 4235 Em, 

. Berlöwalbde, I) Alts, UltsPerlen, Df. in Preußen, Rabz. Gum⸗ 
binnen, Kr. und bei Angerburg ; 198 Ew. 2) Mens, Neu⸗Perſen, Di. 
ebv.; 125 (im, fatbol. Ew. 

Perig-@ertour, Df. im Schweiger K. Senf, Bez. Linkes Ufer; 225 

®Berm, 1) ein Sun. in Rußland, zum Gyartbum Kafan gehörig, und 
vom liral von N. gegen S. durchſchnitten, jo va es mit dem mwefllichen 
und größeren Theil zu Europa, mit dem öftlichen u. Meineren Theil aber 
zu Arten gehört, und nach Engelhardt's Berechnung (1853) 8091.22 AM. 
und 1804 (nach v. Moderach) 940,270, ober (nach Säblomefy) 1,113,238, 
1832: 141,000, und 1851 (nad v. Köppen) 1,741,746 Ew. umfaßt. Der 
Name ift von bem uralten finnifchen Bolt ver Biarmen oper Bermerm; 
aub Bermäken genannt, die in uralter Zeit in dieſer Gegend ein großes 
Reich mit Fürſten hatten, entlehnt. Jetzt iſt dieſes Volk ohngefähr noch 
35,000 Köpfe Mark, gebörte aber ehepem nicht zu den Khanat Kaſan. 
Die Ruffen eroberten vas Sand Perm 1472, aber erſt Beter der Große 
vereinigte e# 1715 mit wem Sun. Kaſan. Das Ghriftentbum war unter 
den Bermen ſchon um 1383 purd den heil. Stephan befannt, Jetzt finb 
fie in Sitten, Kleivung u. übriger Schensweife den Nuffen äbnlich, ſprechen 
jenoch unter ſich eine beſondere Sprache, die mit vielen ruffifchen Wör— 
tern vermifcht ift. Der größte Theil der Bevölkerung beftebt aus Ruſſen, 
die fich durch Landbau und Arbeit näbren; der ührıge aus den ſinniſchen 
Bölfern der Wogulen mit eigener Sprache, ber Syränen, ber Tſchere⸗ 
miffen, dem finniichstartarifchen Mifchvolf der Teptjären, aus Tataren 
in einigen Dörfern und aus Bafchfiren in ven Kreiſen KrasnosUfimsf u. 
Kungur. Die Mogulen, befonvers vie nördlichen, find, mie die Ticheres 
miffen, Schamanen, und verehren bie Sonne als böfte Gottheit neben 
vielen Untergöttern. Sie faufen ihre näbren fi} von Jagd und 


* 
Perm 
treiben aber Aderbau nicht. Die en leben von 
u und Viehzucht. Die Baſchliren find meift an arg, und zum 
Theil nur noch Nomaden, — Das Gun. Liegt 'gmifchen 55° 25° bis 61° 
so N. erftredt ſich alſo theilweife in ven noͤrdlichen Greftrih, wo ber 
Landbau nicht mehr möglich ift; daher gebört aud dies Guv- au denen, | 
mo ber —— gering und für den nicht ausreichen® if. GE 
werben obngefähr nur 1,150,000 Defijätinen Sand für den Aderbau ger 
braucht, und ver Winterroggen gibt je nach ber Berſchiedenheit der 
gend nad Boden und Klima vom Iten bit zum Sten, auch 10ten Korn, | 
aber in ungünfligen Jahren faum vie Ausſaat wiener, b Zufuhr | 
nörbig ih. Troddem bejchäftigten fi (nach Bulgarin) 1530 1,198,061 | 
Verſonen mit vem Aderbau, dem das Klima fehr ungünftig if, intem in | 
den meiften Kreifen vom Anfang September bis Ende April der Broft im 
Boden umd ber eigentliche Sommer nur 3 Monate, aber die Schlitten- 
babn in ven Borbergen des Ural 6 Monate u. der Schnee am Ural gegen 
9 Monate dauert. Selbft im jüplicheren Theil ves Sum., in Iefaterins | 
burq im 56 AN. 55% 15° D,, iſt bie durchichmittliche WWintertemperatur 
—16%,1. 0. im fältefen Monat (Dechr.), und Reit fogar oft auf 30°, ift 
aber im Sommer burchichnittlich im wärmften Dionat (Juli) +19%,2 C. 
Das Sun. tD. um NO. an das Guv. Toboltf, N, un NE. an 
das Sup. Wologta, W. an das Guv. Watfa u. ©. an das Sun. Oren⸗ 
burg. Der nörpliche, höchſte und wildeſte Theil des Ural beiät der Wer- 
"thorurifche Ural, vom 619 bis 571,0 N., wo auch der 6397 &. (über dem 
laſpiſchen See) bobe BawbinstoisKamn als böcdfler Berg und ihm in 
der Höhe nahe Wetlensfamen und PomwinnenajasKamen ſtehen. Der | 
Theil des Ural weiter ſüdwärts bis zum 56° N. beit der Iekaterinburgis | 
ſche Ural, und weiter fünmärts —— 54 N, der Vaſchliriſche Ural, | 
Die Borberge dehnen ſich befonderd auf der Weltfeite weit in vas Sant | 
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gleichnam. Guv., I. an der Kama unterhalb des Einfluſſes der Tichufe⸗ 
waja ( bicha)z; SH 17 13" MN. 549 6° 15° DO, (Schubert); bie 1750 
nur eine Slobore, und jeitbem erft Stant; 1793: 3763; 1851: 13,262 
Gw.; Gig des Guverneurg, der ÖubernialsBehörden und eines griech 
Grzbiihors; 2 Kirden, 1 Gymnafium, 1 tbeolog. Seminar,. 1 Buch⸗ 
bruderei, 1 Hofpital, 1 Rormmagazin, viele Babrifen; in ver Nähe zwei 
Kupferbuttenwerle u. eine Saline, Landbau, Gewerbe, Schifffahrt. Der 
Kreis liegt zwiſchen 570 30° bis 54 1’ N., und nimmt die in —— 
Bergen und Höben zur Rama fi abdachenden Vorberge ver wehtli 
Urals&eite mir obngefähr 446 DM. ein, und ift reih an Wald, Giien, 
Kupfer und Salz; 1551: 145,147 Ew. 

Bermacvil, BaramasGovil, d.b.Haupttempel, ein jeht 
fleiner Ort in Garnatic, in Hinpoftan, W. von Ponpichery, auf einem 
boben Felſen; 12° 12’ M. 79° 19’ D. Grw. [Bhe. 

VBermansber pi in Deſterreich ob der Guns (Traumfreis), bei 

ne .‚ Bennesporf, j 

‚ Vermayren, Dj. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei ta 
biau ; 413 Gw. Schladenwerid 

Vermesgrün, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Joachimethal. bei 

Sri. Eiſcubutg 


emiffe, Df. in Ungarn, Diftr, Depenburg, 
Ni aen; 180 Gm, 

Bermvolie, Df. in ver Deierr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärarenie, 
Sct.sWeorger Regiment. [57° 29° N. 10% 36° 57° D.; 165 Em. 

Veru, Beraun, Df. in Böhmen, Kr. Öger, Bey. und bei Tepl; 4 

Peru, 1) Df. in Frankreich, Dep. ot, Arr. u. EEW. von Gabert; 
740 Gm. 2) @et.s, Di. ebe., Der. Ille-Bilaine, Arr. und bei Mont: 
fort⸗ſür⸗ Meu; 975 Gw. 

Berne, 1) Berna, Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ber. Wilten- 
ſcwert, bei Brandeit, am Arler; 130 Gm. 2) Bergen, Df. in Mähren, 


bei Iftvanfalva, zwiſchen 


binein aut, und verflachen ich erfi gegen die Rasa bin. Die Vorberge | { 
der Dftjeite fallen kürzer und fchroffer ab. Auf wer Weſtſeite des Ural iſt Kr. Brünn, Bez, Nifoleburg. 3) Di. ebd., Kr. Olmug, Bey. ume bei 
das Land bis zum 60°, auf der Oftieite aber nur bie zum 55° fulturfäbig, | Ibeissfirchen; 230 Gm. 4) Ortid. in Deſterreich unter der Enns (Der: 
weiter norbwärts norbifche Kälte, Sumpf und Walt. Daber gehört | Wienerwaltfr.), bei Weiffenburg an ver Bielach; 50 E.; Giienhammer: 


diefes Guy. zu den drei waldreichſten (Arfoangelst 24,566,561 Deifjätis 
nen, Wologda 30,454,218 Defljätinen) mit 17,722,662 Denjätinen Krons 
Sorften u. 7,717,284 Defjjätinen Brivat:Walvung. Am unmirthbarften 
durch Sumpf und Wald find bie Kreiſe Tſcherdyn, Werfboturie, Iekates 
rinburg une Solifamsf. Der fruchtbarſte und mildefte Kreis des Gun. 
iſt Echatrinst im S. des öftlichen Theils. Diefem ähnlich find vie Kreife 
Irbit und Kamyſchlow, nur ſtrichweiſe näſſer. — Die älüffe im mwefts 
lichen Theil 8 die Kama mit ihren Zuflüffen Wiſchurla (Wijchera), 
Jaiwa, Koſa, Uwolka, Iwa, Obwa, Ticbuffomaja (mit den Nebenflüffen 
Bolewoi, Rewda, Bibimbaicha, den beiden Urka, Scheitanfa, Sulem, 
Serebrenka, Kyn, Koiwa, Arhiromfa, Sylwa x.), Mulanka. Tulwa, 
Siwa, Bui (mit dem Piz u, ver Sana) und die Ufa durch vie Belaja) ıc. 
Durch die Rama ſteht das weſtliche Blußgebier mit ver Wolga in Berbins 
u Die Flüſſe ver Dftfeite find die Zuflüſſe des Tobol: Soswa (mit 
den Nebenflüffen Lozwa, Nerda, Lobwa, Tamra), Tura (mit dem Salva, 
Tagil, Na), Iſet (mit dem Uftus, Eifer, Sinara, Tetiha, Kamenfa, 
Mias). Die Heinen Flüſſe find zu ſeicht für Schifffahrt, und nur Die 
Kama ift die Hauptwaflerftraße. Die Seen find im öftlichen Theil zahl⸗ 
reicher als im weſtlichen. Durch ven Katharina-Kanal ift ver Kama mit 
der Divina verbumden, nur binvert der acht Monate lange Winter vie 
gehörige Nugung. Auch gibt es viele Mineralquellen. — Die Erzeug⸗ 
niffe des — Aderbaus, ver die Norbpurft nicht befrievigt, ſind 
bauptfählih Winterroggen, Serie, Dafer, Blachs und Hanf, weniger 
und nur in einigen Gegenden Sommerroggen, Sommermeijen, weiße 
rbfen, Hirfe in ven Kr. Ielaterinburg une Ofla, Buchweizen im Ar. 
Kratsnoufimäl, Tabad ım Kr. Irbit. Horfen wachſt wile. In Gärten 
werben bie gewöhnlichen Gemüfe, aber im N. bloß Wafferrüben, Karot- 
ten, —— und Weißkohl gebaut. Obſt gibt es nicht. Der Ural iſt reich 
am beilfräftigen Pllangen. Der Wald get Schiffbauholz, Baubols, 
Holztoblen für die Hüttenwerle, Baſt zu Baftmatten ıc., begt aber auch 
Bären, Wölfe, Hirſche, Velztbiere sc. Die Rindviehzucht ift im Allges 
meinen gering; Pferde gibt es befonvers im Kr. Ehaprtgsf, fie fin» jeeoch 
Hein, aber flarf. Schafe und Schweine find jelten, aber Ziegen bäufig, 
une Hübner und Tauben allgemein, legtere ſogar berrenloe. Im N. pt 
es Bienntbiere. Im ©. wird die Bienenzucht von den Zicheremiffen und 
Bafchfiren betrieben. Die Bifcherei ift beträchtlich. Um ven Berarf durch 
ugeführten Borrath zu decken, befichen im Sup. einige hundert Korn: 
magazine. Sie find insbelondere zur linterhaltung ber vielen und jehr 
hedeutenden Berg= und Hüttenwerfe, des mwictigfien Segenftandes des 
&ur., nothwendig. E86 wird Gold auf ver Wentieire des Ural vurd Sei: 
fen aus ven golphaltigen Sanvlagern an ven Flüſſen, Platin pagegen auf 
der Dflieite des Ural, ferner viel Eiſen und Kupfer gemonnen, Dicie 
Werte find Gigenthum gemwiffer (1%) Aamilien (Jafomlem, ——— 
Jarzow, Raſtorgujew, Solomgugeli, Laſarew, Wfemoloshsfi, Galitzyn, 
VBolter, Stroganow, Knauf, Gubin ıe.). Salı wird in dem Kron⸗Sud⸗ 
werfe zu Berm und Dedjuchina jährlich über 1,500,000 Bud und im ben 
Privat: Supmwerfen zu Nowosliäolje, Lenwa und Syranet 5 Millionen 
Pur erzeugt. Die Metalle wie das Salz werben auf Fabrzeugen, zu for 
—— Kierwanen vereinigt, verführt in die großen Salzmagazine p 

diehnegored und am bie Wolga. — Bon Inpuitrie ıft feine Rede, ſo 
bebeutenv auch der Bergbaus und Hüttenwerfberrieb if, indem dadurch 
Metalle gewonnen und durch Gießerei ıc. auch zu Stabeiien, Robftabl, 
Geſchirren, Glocken ıc, Meifing ıc. verarbeitet werben. Schr beträchtlich 
it auch die Leder fabrikation, befonders von Juften, die Talgichmelzerei, 
Seifenfieberer, Lıdterzieberei. Außerdem beteben Glasbütten, Brannts 
weinbrennereien, Steinfchleifereien, Kalfs, Gips und Jiegeibrennereien, 
Sägemüblen, Hanfölichlägereien x. Der Bau von Alusbarfen ift bes 
traͤchtlich. Für den Verkehr ift dieſes Gun. inſofern wichtig, als durch 
daſſelbe nicht bloß die groñe Straße aus dem eurcr.uficben Nusland nach 
Sibirien, von Verm uber den Jefaterinburgsichen Ural nad TIcholdf 
acht, ſendern auch vie Waflerverbindung nah Zibirien aus ver Wolga 
durch die Rama aufwarte und auf den Alufien Bielaja und Tichuiomaja 
uber ven Ural zum Togila, ter in vie Tura une viele in den Tobol, ven | 
Mebenfluß des Irtwich, Aient ec. In dieſer Berbinpung find auch Jefas 
terinburg une Irbıt als Sanveltrlise wichtig, — Gingetbeilt if 
das Gur. in Die 12 Kreife Irbit, Iefaterinburg, Ramvichlom, Krasdnous | 
fimst, Rungur, Ochansf, Dfia, Verm, Edaorindf, Stolitamst, Tſcher⸗ 
von, Werkhoturie. — 2) Kreieft. des glercdynam. Kr. im weſtl. Theil des | 





werk. 5) Doluna⸗ u. Gornvas, Df. u. griech. Pfrdf. in der Defterr. 
Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, 1. BanalsXegiment, bei &lina; 29% 
und 305 Gw. 

Bernach, Di. in Kärnten, bei Belven, am Gebirge; 14 Hir. 

Pernague, St. in Brafilien, Prov. Piaubi, SSW. von Deirat, 
an der Weftfeite des gleichnam. tiefen, fiichreiden Serd ; 4000 Ge. (du 
ropier, Indianer und Meeftigen); Yanzbau (Juderropr, Tabad, Hirie, 
Bohnen, Maniof x.), Branntweinfabrifation ıc, 

Vernambuco, 1) Küftens Provinz in Brafilien, am atlant. Dyean. 
Ihr Umfang in wiederholt rerinvert und verkleinert, namentlich 179, 
1509, 1818, 1920 une 1521, Sie erfiredt ib, D. an den Ogean ftofen 
mit einer Küfte von 30 Legoas, vom 732’ &, fürwärts, bat 2909 geogr. 
OM. mit (1556:) 950,000 Gw., und grenzt N. an die Pros. Barahıra 
und Geara, N. an Viauhi, W. an Sovaz, S. an Babia u. A - 
Das Gebirge beftcht aus Marmor, Kallitein, Amiantb, und im J 
lande gibt ed Gold. Das Niederland iſt reich an —— Holyarten 
(Gedern, Jacaranda ıc.), die Bauholz, Ueberfluf von Balfam, Gummi 
und Harz ıc. geben. Auch gibt es viele früchtetragende Baumarten (Am: 
bujeiro, Gajueiro, Laranjeira, Aracazeiro, Goqueiro, Jabuticaktra). 
Die beträchtlichften ver Alüffe find Gapibaribe, Soyanna, Higuarasa, 
Ipojuca. Wilde vierfüßige Thiere gibt es ſeht verfehiedene, von Vögeln 
befonvers jchöngefieverte Vapageien und Hraras; auch if die Zucht ber 
Hausthiere beveurend. Die Erzeugnifle vet Kantbaus fine vorzü 
Audertohr, Baummolle, Piment, Ananas x. Die Ausfuhr im 
it anſchulich, und wird vurd die auten Häfen der Provinz: Dlimde, 
Necife, Cabo de⸗ SanıosAgoftinho, Goyanna und Hiquarazu begünidt- 
2) Pernambuco beißen ebd. die an ber Küfte zufammenliegenden 
Starte Dlinda und Rerife; 3) die fantige Küfte ver Bai ebd., Prer. 
SaösPeprosposKiosÖranpe, in deren Tiefe die Statt Moſtar da liegt. 

Pernambuquinho, Dr. in Brafilien, Prov. Geara, Diſtt. vor 
BillastasImperatrig, bei Amontoaba, auf der Kürte; 30 1° 50° ©, 11! 
SB, MouffinSiorn). Gm.; Echlof, Schaͤferti 

Pernartig, Vfrof. in Yöhmen, Kr. Eger, Bez. Prraumberg; 44 

‚Vernasborf, 1) Df. in Ocfterreih ob ver Enns (Meühlfr.), En 
Gögeneorf; 12 Hir. 2) Ortichaft in Defterreich unter der Enns (Ober 
in Ifirien, auf ber Iniel Gherfo, im apriat, Meer. 


Wienerwalofr.), bei Haag. 

—— Dr. 8 

ernatöhof, Df. in Deiterreich unter ver Enns (Über-Manhartt 
berafr.), bei Gutenbrunn. i 
_Vernau, 1) DOrtichaft in Defterreich cb der Enns (Hamsrudfr.), bei 
Gfferving. 2) Df. in Defterreich unter der Enns (Über-Manbartäberg: 
fr.), bei Öutenbrunn, 3) Pernalin, St. in Nupland, Sur. Linlanı, 
MID. von Riga, S. von Keval, an ver SD’ Eeite des Riga ſchen Meer: 
bujens, an der Mündung des gleichnam. Kluffes, der in Enthlanı KO. 
von Neiffenftein entflebt und gegen SW, obngefähr 25 St. weit fickt; 
die deurſche Kirche 550 23° 6° N. 22° u 59 O. (Strune); 1549: 57 
Gmw.; fees Schloß} Hafen, Rhede, Töchrerfchule, Tuchfabriken, Ausfuhr 
von Hladıs, Hafer, Getreide, Zein- une Hanflaamıen ıc. 4) samf ber 
Haid, Schlop mit Hrich. und Orticaft in Defterreich ob ter Enn! 
(Hausrudtr.), nahe ber Wela; 170 Gw. 5) j. Bernau. 

Pernavorecz, Df. in ver Orfterreich. Kroatiſch⸗Slavon. Militär 
grenje, Kreuger Regiment; 200 Gw., 

Pernbori, I) Df. ın Deiterreih ob ver Enns (Hausrudfr.), di 
Haag. 2) Df. in Defterreich unter ver Gnns (Ober-Manbartöbergfe., 
bei Jmettel, 3) Di. ebe. (Oberslienermaltfr.), an der Denau, ii 
Barichling: 4) Bärendorf, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. u. bei Emt, 
ander Mur. 5) Df. cho., Kr. und bei Graz. 6) Berndorf, Ober u 
Unter⸗, 2 Dir. in Ocfterreich unter der Guns (Unter-Wienermalstr.), 
bei Sinielsvori. [beien. 2) Df. ebe. (Trpumkr,), bei A! 

Verne, 1) Di. in Deſterreich ob ver Guns (Innkr.), bei Wattia 
. Bernega, 1) Di. in Kärnten, bei Velden. 2) Berne, INfd. um 
Srich, in Dchterreich unter ver Enne (Über-Manbarreberafe ), hei Gert 
) Barnean, Pirdf. in Steiermark, Kr. Brud, bei Rettelſtein, an"! 
Dur; Schloß. 

Pernek, 1 Bernef, Df. in Böhmen, Ar. Burmeit, Bar. U 
Plan, bei Ealnan; 225 Gw. 2) Tirpf. in Ungarn, Diftr, une Wir’ 
Vressburg, bei Mallagzfa; 1140 Gw.; große Waltung, Antimenica 
gruben, 


Pernelle 1891 Perros · Guiree 


Bernelle (Bas), Df. in Frankreich Der. Manche, Arr. u. NO. von | mit Getreide, Mehl, Wein, Wolle, Branntwein ıc.; Geburidort des 
Bulognes; 630 Em. Drientaliften 2. M. Yanalös; in der Umgegend Torfftich. — Das Arr. 
‚Vernerödorf, 1) Ortidaft in Defterreich ob der Enns (Müblkr.), | hält 116,970 Heetar., 1831: 100,475; I841: 110,982; 1851: 112,176 
bei Marsbad. 2) Di. in Deflerreich unter der Enns (Unter-Manbartds | Gm. in 5 Gantons, 
bergfr.), bei Icheltporf. Peronnes, 1) ledsUntoing, Df. in Belgien, Brov. Henmeaau 
Perues, 1) St. in Frankreich, Dep. Bassbe-Galais, Arr. u. NND, | (Hainant), Arr. und bei Tournai, an der © €; 1850: 1536 Gm. 
von Set.:Bol, D. bei Heuchin; 310 Gw.; Mübenzuderfabrifen, im ver 2) lege Binche, Df. ebv., Arr. Gharleroi, am der Haine; 1850: 40 6. 
limgegend Steinfoblen. 2) St. ebv., Dep. Bauckufe, Arr. und S. bei Peronville, Df, in Frankreich, Dep. Guresforr, Arr. um O. von 


GSarpentras und OND. von Avignon, I. an ner Nesque; 5199 Giw.; vors | Ghäteaupun ; 495 Gm. [&lafone, in einem Thal; 2450 Gw. 
züglicber Wein, Manteln, Saffran, Krapp, Dliven, Branntweinbrenne= Verofa, Ald. in Sarbinien, Brov. und NO. von Pignerol, I. am 
rei; Geburtsort Blechier’s, Verod:Banhosd, Gruppe von 22 Infeln im Chayoe-Archipet, 


Bernetfedt, Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Schärbing. | im inpifchen Ozean; 5923’ ©, 
Bernbarz, Bernbarz, Bernarce, Pfrof. in Böhmen, Mr. Pilſen, —— vos alte Binahuigapam, Kid. im Diejican. Staat Beras 


Ber. Tufchlau; 330 Gm. ers, Bez. Jalacingo, an ver Hanptflraße von Jalapı nach Vuebla am 
Verniawor, Fld. in Bosnien, Sandſchak und R, von Tramnit. DOftrande der weiten, öben, waſſer⸗ und vegetationslofen Sand⸗ H oche bene 
Bernie, Df. in Diedienburg Schwerin, Amt und Krchſpl. Neus | in 7723 F. Meereaböbe, mit raubem Klima, indem der Norbwind vor: 

Riofter. berrfcht; 19° 33° 37° N. 99° 33° 39° W.; 3400 Ew.; 4 Kirchen; N. un⸗ 


Vernif, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. und bei Sittau; 110 Gm. | meit lebt das Meine Fort EansGarlossdesPerote, um 2 St. 
Bernike, Di. in Krain, bei Assling. SW. ver Ieneifärwige vereinzelte Hügel Gerrospes Pi TufL der 
Pernin?, Bärringen, Bärringen, St. in Böhmen, Kr. Eger, | vulfanifchen Urforungs it und aus ſchwarzer Sana befebt. Fine bemerr 
Ver. Platten; 1500 Gw.; Brarrlirche, Bor, Waffermüble, Epigenflöps | fenswertbe Griheinung in dieſem Sanpmeer find die Sanpbofen, welche 


velei; ſonſt Bergbau auf Zinn, {1423 Gm. durch Winde wie Säulen gebilvet mit furchtbarer Schnelligkeit meilen: 
Bernid, Di. in den Nieberlanden, Vrov. Zuid⸗BHolland; 1840: | meit getrieben werven, und dann vie Quftipiegelungen, die weithin wie 
Bernitfch, Benitich, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Sedau. | Meer erfcheinen. Mareim, 


Vernig, 1) Pfrof. in Deflerreih unter der Enne (linters Wiener: Beron, I) Df. in Krain, bei Auersberg. 2) Di. ebr., bei Set⸗ 
maldfr.), NO. bei Gutenſtein, unweit der Sütbabn; 270 Gw.; Sage⸗ Perouge, Ald. in Äranfreich, Dep. Ain, Arr. und D. von Trövour, 
üblen, Koblenbrennerei, Potaſchflederei. 2) Di. in Breufen, Rgbz. W. bei Merimienr; 550 Gw, i 
Botsdam, Ar. ZauchsBelzig, bei Lehnin ; 259 Ew. Peroufe, 1) Pfryf. in Württemberg, Nedarkr., ON. Leonberg, in 

‚ Vernigen, 1) Berniza, Birpf, in Steiermark, Kr. Marburg, bei | hoher Lage im Walve, zu Ense des 17. u. au Anfang des 18. Jahrb. von 
—— 330 Ew. 2) Drtſchaft ebd., Hrich. Gutenhag, bei Marburg; vertriebenen Waldenſern angelegt; 480 Gw. 2) Las, Meerenge, zwifchen 
150 6w. den Japan. Inſeln Yeſo und Sakbalion. wis (&anoviß). 

Vernjavor, 1) Ortſchaft in der Defterr. Kroatifh-Slavon. Milis Veroves, Berouze, Di. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Gono⸗ 

i Perovo, Df. in Krain, bei Laſchigz. 


targtenze. age mu bei Glina; 12 Hfr. 2) Drtjchaft ebv., 
Urroder Regiment, bei polje, an ver Save. \ VBerpenaad, Ort auf ver Malabar⸗Küſte, in Hindoſtan, ©. von 
Galtent; 1 PM, 75%51° O. Grm. 


Pereklob, ſ. Bereflau, 
Bernleddorf, Moftfow, Moftfn, deutſches Df. in Pöhmen, Ar. Verpenbieular, Gap ver SDORKüfe von Auftralien (Neubollanp), 
Burmeit, Bez. Kaplig, bei Pflanzen; 290 @.; Schloß, Ziegelei, Wafler: | Neu: Süp- Wales, N. am Eingange der Jerwis-Bai; 354’ N. 143939 O. 
müble, Senjens und Hadenbammermwerfe. Verpeferatte, Iniel am SOGingange der Malacca⸗Straße und an 
Berno, Rripl. in Finnland, Ayplande-Fän; 5.2 QM. der NOKÜNe von Sumatra; 1! N,; obngefähr 18 St. Umfang. 
Peruoed, Drtichaft in Defterreich ob der Guns (Müblfr.), hei Kö— Yerpetua, ſenkrecht fteiles und bobes Gap ver Küfle von Oregon, im 
wigämiefen; 13 Sfr. [34 Hir. | Großen Ogean; 44° 12° 0” N. 126% 15° 15° SR.; am demfelben brechen 
Bernou, Ortihaft in Steiermark, Ar. Marburg, Bes. u, bei Gilli; | fich die Wogen mit großer Heftigfeit. . 
Bernovie, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Plantenftein. VBerpignam, feſte St, und Hauptort des Depart. Borinsetsorient. 
und bes gleichnam. Arr. in Franfreih, S. von Narbonne,, SW. von 


Pernichlag, 1) Df. in Defterreih unter der # (Ober-Dans 
Montpellier, SO. von Toulonfe, r. am 3 2°/, St. oberhalb defien 
€ 





bartsberafr.), bei Schwargenau ; 45 Hfr. 2) Böhmifch- u. Deutſch⸗, , 
. Müntung in das mittelländ. Meer und an deſſen Zuſammenfluß mit ver 


ift Bernihlag. 

Vernitein, 1) Beröitegn, altes Bergihlon und Prſch. in Mähren, | Baife; 42° a1 55 M, 09 33° 56° D.; 1789: 14,456; 1821: 12,500; 
Kr. Brünn, im Thal der Schwarzama, bei Daubramnif, 5%, ©t. von | 1831: 17,114::1841: 20,792; 1546: 22,706 Gmw.; Beftung 1. Klaſſe mit 
Brüyn; im ver Hrſch. Giienhütten: und Hammerwerke. 2) altes w, neues | einer ftarfen Gitavelle im S. Mit Ausnahme von ein Baar Straßen 
Schloß in Defterreih ob der Gnns (Traumfr.), Bez. umd bei Kirchdorf, find alle eng, umd bie Häuier ſchlecht gebaut; bie gothiſche Kathedrale ift 
im wilder ebirgsgegend, 3) f. Perftein. das einzige amfehmliche Gebaude der Start, Gie ift Sig der Departer 

Bernthal, 1) Di. in Steiermark, Kr. Brud, bei Nomont. 2) Bäs | mentale u. Feſtung⸗ Behörden, eines Hanbels-Tribunals, eines Biſchofe, 
renthal, Pariu⸗Dou, Drtibaft ebv., Kr. Marburg, Bez. und bei | Gellöge mit Bibliothek und einer phnfifal. u. einer naturbifter. Samms 
Gilli. 3) Wir, in Tirol, bei Taufers. fung, einer NormalsPrimir-Schule, eines großen geiftl, Seminars, 

Pernthon, Df. in Defterreih unter ber Gnne (ObersManbartss | einer Zeichnen⸗ und Bauſchule, LinearsZeihnenfhule, Mufitſchule, Ser 
bergfr.), bei Zettel ; 19 Hir. (taglia, am Brenta. | fellfchaft für Wiſſenſchaft, ſchöne Künfte, Induftrie und Aderbau, Heb- 

Vernumia, Pfrdf. in Benetig, Prov. Vadova, Dr. ung bei Bat⸗ ammenſchule, Lehranſtalten für Phyſtk, Chemie, Mechanit, Botanik; 

Pernvaroveez, Orticaft in der Ocfterr. Kroatifch»Slavon. Milis | Gefanggefellichaft, die Gomcerte zum Beften ver Urmen gibt; Semalde⸗ 
tärgeenge, Kreuher Regiment, bei Dugotzello. , ammtung, Echaufpielhaus, botanifher Garten, Sparfafle, Hofpitäler, 

Vernnavor, 1) Df. in ver Defterr. Rroatiich- Slanon. Militärgrenge, | Irrenbaus, artefifche Brunnen, Dineralqellen; Departemental:Öheftüt, 
%. Banaf-Regiment; 175 6w. 2) Df. ebv., Vrooder Regiment; 180 Gw. | faiferliche Merino-Scäferei und TübetsFiegenzudt; Börfe, 2 Buch⸗ 
3; Df. im Oeftert. Serbien, Difir. Hroßs!Becäferef, drudereien, Fabrilen für Zub, Wollgenge, Tiſchzeug, Hüte, Peitſchen, 

vPernvavorecz, Perujavorce, Df. in der Deflerr. Kroxtifche | Naveln, Tricot, Baumwolls und Wollgarn, Kupferwaaren, Glogen, 
Slavon. Militärgrenze, Kreutzer Regiment, Nderbaumerfjeuge, Branntwein, Seife, Del, berühmte Bafteten; Wer» 

Bernyavpey, Drtichaft in der Defterr. Kroatiſche Slavon. Militärs | berei; Seivenraupenzucht und große Maulbeerpflanzungen; Hantel mit 
grenze, —— Regiment, bei Kopreinig; 150 G.; griech. Kapelle. | Wein, Branntwein, Seite, Wolle rc. Die Stadt it Hauptſtadt der alten 

_ Dernyeity, Df. in Ungarn, Diſtt. Großwardein, Gipfd. Arad; Landſchaft Rouffillon. — Das Arr. hält 137,020 ‚Heet,, 1831: 72,814; 
324 Gm. , \ flabt; 175 @w. | 1841: 81,691; 1845: 56,864; 1851: 87,750 Gm. im 6 Gantond. 

Verne, Df. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummersbach, hei Neus Verpolfen, Driſchaft und Rittergut in Preußen, Ngby. Königeberg, 

Vernzell, Bärnzell, Ortſchaft in Defterreich ob ver Guns (Trauns | Kr. Wehlau, bei Tapiau; #9 Gm. 
fr.), Bey. Steier, bei Hall. Berquimansd, Grfih. im NO. von NortbsGarolina; 172 OM., 

Bero, 1) Di. auf der frangöf. Inſel Gorfica, Arr. und ©. von Bas 


R 1820: 8857; 1840: 7346; 1850: 7331 (3252 Sflaven) Gw.; Hantort: 
ftia; 500 Ew. 2) Gap der öfllichften Spige ver Infel Elba; 42° 51 N. | Hertford. 

“iD. [Srapiscaner Regiment, bei Neu⸗Gradieca; 52 Hir. Berra, Pirdf. in Tirol, Kr. Trient, im BaffasThal. 
Peroede, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenze, — Dret in Aurungabad, in Hindoftan; 18% 18° N. 750 44° 
Veröcdeny, Beromeany, ref. Birdf. in Ungarn, Difr. Presse | D. Grm. ‚ 

burg, Gſpſch. } oe bei Ivolys&agb, in fruchtbarer Gegend ; 600 Em.; Barran, 1) Arworthal, Krchſpl. in En Grfſch. Gornwall, 

Geireide⸗ und inbau, große Gihmaldung mit viel Hechwile, Botafche ! NW. bei Benrun ; 1745 Gm. 2) »Hthuon, Df. ebv.; 1438 Gw. 

fieberei. Berranzabuloe, Krchſpl. in England, Grfih. Cornwall, SSW. 
Berol, grieh. Pfedf. in Iſtrien, Diſtr. Roviguo, bei Bola; 330 E. | von Papftow, am PrifolsKanal; 3161 Eiw.; merfwürvige Kirche, Berge 
»örols, Poͤrault, Df. in Frankreich, Der. Herault, Arr. u. SD. 


bau auf Kupfer und Zinn. 
von Montpellier, zwiſchen ven beiden Rüftenfeen von Perole und Maus Verrecp, Veren, Di. in Frankreich, Dep. Saönestoire, Arr, und 
quio; 800 Gw.; quter Notbwein, Mineralauelle. N. von Gharolles, am Oubrache; 1994 Gw.; Hochofen, Gifenhammer 
Beron, 1) Halbinfel an ver Weſtlüſte von Auftralien (Neubollan), | mit Dampfnafchine. ‚ [234 prot. und 2 fath. Gm. 
Endracht⸗Land; an 22 St. lang bei 6 St. in der größten Breite. 2 Gap Perrefitte, Di. im Schweiger 8. Bern, Ber. Münfter (Moutier); 
ebb., auf der Grenze zwiſchen Eoel⸗ und Leuwin⸗Laud; 32° 13° 10 S. 


Berreddorf, f. Berarsporf. 
1139 22° 28° OD. 3) Iniel ebe., an ver NBRüfe, gegenüber Bans Die: Berret, Df. in Franfreih, Dev. GötesspurMorn, Arr. und R. von 
men⸗ dand 13% 5° 51” ©. 1240 34° m’ D. - 


Loudéac, ©. bei Gouarec; 829 Ew.; große Gilenhämmer, Gifenge: 
Beronme, Schr alte und befeit. St. u. Hauptort des gleichnam. Arr. 


f&irrfabeif. j a 
in Aranfradb, Dep. Somme, SD, von Gambray und D. von Amiens; Verrenr, 1) Fld. in Frantreich, Dep. Loire, Arr. u. DO, bei Noanne; 
49 55° 47°’ M. 09 35° 54 DO, r. an der Somme, am Ginfluß des Doinat, 


2578 Gw. 2 Df. ebd, Der. Donne, Arr. und SW. von Joiguy, SD. 
von Sumpf umgeben in ungeſunder Lage und ſchwer zugänglich; 1759: | bei Gharnn; 820 Gm. (ori, I. am Nhein; 155 Gm. 
3046; 1821: 3707; 1881: 3502; 1841: 4132; 19845: 4204 @m.; fchöner Verrich, Wir. in Preußen, Rabz. Düffelborf, Ar. Dieurs, bei Bu⸗ 
Marktplatz. gay altes Schloß, alte gotbifche Kirche; in dem feften Verrier (Xes), Ald. in Frankreich, Dev. Benpir, Arr. u. NE. von 
Schloñ farb Karl der Ginfältige in langer Gefangenfchaft; au Ludwig | Lrd:Eables, NP. bei Sct.sJeanspusMont:; 1555 Gm. 

XI. war bier durch den Herzog von Burgund gefangen, und wurde erft Verriere (Zar), Df. in Sarbinien, Vrov. Tarantaife, Mand. und 

nad Unterzeichnung des ungünftigen Friedensvertrages von Peronne | W. bei Bozel, am Doron; warme Dineralquellen. 

frei; Bier wurde auch die Ligue zwifchen Heinrich III, und dem geps Verrinton, Ort in Rew⸗Mort, Grfid. Monroe, am Grier Kanal; 

von Gulſe 1576 geichloflen ; sucae Battiſt⸗ und Linonmweberei, es | 1840: 2518; 1550: 2891 Gw. 

rei, Mablmühlen, Babrifen für nzuder, Oel, Amboffe se., Handel! Verrods@uiree, Di, in Geanteri, Di. Cote⸗ du⸗ Nord, Nrr. und 
‘ 


— 


Perrot 


N. bei Lannion; 2555 Gw.; fehr beſuchte ſchöne und ſichere Rhede, 
Schifffahrt. 

Verrot, Inſel in Unter⸗Canada, Erfſch. Montreal, in dem See 
Sct.=2ouis, ber durch ven Ginfluf des Dttawa in ben Sct.⸗Lorenze Strom | 
gebilpet wird; 2'/, St. von SD. gegen NW, lang. Unter ven Orten 
darauf find Bruffı und Brivdeloup die bepeutenpiten. 

Verrouze, Df. in Frankreich, Dep. Puy-de-Doͤme, Arr. und NW. 
von Riom, NO. bei Viontaigu ; 1250 Gw. [40 kath. Gm. | 

Perroy, Di. im Schweizer 8. Waadt, Bez. Rolle; 412 prot. und 

Perruffich, 1) Pfrof. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Abbrovazic, 
auf dem Feſtlande. 2) Pfrof. in der Defterr. Kroatiſch⸗-Slavon. Milis 
tärgrenze, Ottochaner Regiment, bei Gotpih; 45 Hir. 

Berry, 1) Df. in Frankreich, Dep. Marne, Arr, Epernay; Weinbau 
und Weinhandel. 2) Grfih. im ©. von Alabama; 94 OM., 1820: | 
11,490; 1540: 10,343; 1850: 22,285 (13,917 Stlaven) Gw.; Hauptort: | 
Marion. 3) Orfſch. in Artanfas; 54 OM., 1850: 978 (15 Stlaven) | 
Gw.; Hauptort: Perryville. 4) Grfſch. in Ilincis; 432 OM., | 
1840: 3228; 1850: 5278 Gw.; Sauptort: Pidneyville 5) Grſſch. | 
in Inpiana; 387 OM., 1820: 2330; 1840: 4655; 1850: 726% Gw.; | 
Hauptort: Rome. 6) Grfſch. in Kentudn; 815 OM., 1940: 3089; 
1850: 3092 Ew.; Hauptort: Berry. 7) Shih. im ©, von Miſſiſſtppiz 
1050 OM., 1820: 2037; 1830: 2300; 1840: 1887; 1850: 2438 (749 SH.) | 
Gw.; Hauptort: HugzBe. 9) GErfſch. in Miffonri; 452 OP, 1820: | 
2738; 1830: 3349; 1540: 5760; 1850: 7215 (794 Stlaven) Gw.; Haupts | 
ort: Berrnpilfe. 9) Grfich. in Obio; 400 OM., 1820: 8429; 1890: 
14,015; 1840: 19,344; 1850: 20,775 Gm, ; Hauptort: Somerfet. 





10) Srfih. im D. von Pennſylvania, am Susquehanna und Juniata; | 


510 DM., 1820: 11,342; 1830: 14,257; 1840: 17,006; 1850: 20,098 
Gm.; gemint: Bloomfield. 
870 DM., 1620: 2384; 1830: 7004; 1840: 7419; 1850: 5821 (314 
Sklaven); Hauptort: Linden. 12) Ort in Arfanfas, Grfſch Iobnfon ; 
1850: 603 Gm. 13) Drt m Illinois, Grfich. Bike; 1850: 402 Ew. 
13 Drte in Inviana: Grfſch. Allen, 1950: 812 Gw.; Grfſch. Clay, 1850; 
691 Gm.; Grfich. Elinton, 1850: 893 Em.; Grfib. Delaware, 1850: 
1091 Gw,; &rfich. Lawrence, 1850: 1457 Gw.; Grfſch. Marion, 1850: 
1802 Gw.; Grfſch. Martin, 1850: 1517 Ew.; Grfſch. Miami, 1850: 
1176 Gw.; Grfih. Monroe, 1850: 1008 Gw.; Grfich. Noble, 1850: 1104 
Gw.; Grfſch. Tippecanoe, 1850: 1036 Ew.; Erfich. Banderburg, 1950: 
693 Uw.; Grfid. Wanne, 1850: 56$ Ew. 15) 2 Orte in Iowa: Grfic. 
Davis, 1550: 676 Ew.; Griſch. Jadfen, 1850: 420 Gw. 16) Ort in 
Maine, Grfih. Washington; 1850: 1324 dw. 17) Ort in Michigan, 
Grfih. Shiawaſſee; 1850: 313 Ew. 18) Ort in New:Mort, Griic. 
Wouoming; 1920; 2317; 1640: 3082; 1850: 2832 Gm. 19) 26 Orte in 
Dbio: Grfih. Allen, 1850: 923 Ew.; Srfich. Habland, 1850: 1755 Gm.; 
Grfih. Brown, 1850: 2781 Ew.; Grfich. Garroll, 1550: 1277 Ew.; 
Grfih. Golumbiana, 1850: 2371 Gw.; Grfic. Goshodton, 1840: 1339; 
1850: 1340 Em.; &rfich. Fayette, 1850: 10988 Em.; GErfſch. Franklin, 
1540: 1037; 1850: 4169 Gw.; Grifch. Sallia, 1840: 972; 1850: 1208 
Gm.; Grfſch. Hoding, 1850: 1217 Ew.; Brfich. Lake, 1850: 1131 Gm.; 
Grfich. Lawrence, 1540: 663; 1850: 924 Gw., Gifen und Steinfoblen ; 
Grfich. Liding, 1540: 1044; 1850: 1254 Ew.; Grfſch. Logun, 1840: 
1330; 1850: 1407 Ew.; Grfſch. Monroe, 1850: 1566 Gw.; Grſſch. 
rer eg 1840: 1881; 18550: 1906 Ew.; Grfſch. Morrom, 1850: 
1150 Gw.; Grfſch. Muskingum, 1540: 1061; 1850: 1038 Em.; Grfic. 
Bidaway, 1840: 1277; 1850: 1120 E.; Gifſch. Pife, 1850: 653 Em.; 
Griih. Burnam, 1840: 266; 1850: 262 Gw.; Grfich. Richland, 1850: 
v2 Gw.; Grfih. Shelby, 1540: S61; 1850: 899 Ew.; Orfich. Stark, 
1840: 2209; 1850: 4667 Gm.; Grfſch. Tuscaramas, 1840: 1381; 1860: 
1396 Gm.; Grfich. Wood, 1850: 888 Ew. 20) 8 Orte in Bennibleania: 
sie Armfrong, 1850: 799 Gw.; Grfſch. Berfe, 1850: 1320 Gm.; 
Grfich. Glarion, 1850: 1394 Gw.; Grfſch. Fayetie, 1850: 1272 Em.; 
Srfich. Greene, 1850: 1099 Gw.; Grfic. Iefferfon, 1850: 1738 im.; 
Grifch. Lawrence, 1850: 525 Gw.: Grfich. Union, 1840: 1254; 1850: 
1341 Gw. 21) Ort in BWisconfin, Grfſch. Dane; 1850: 121 Em. 

Berru:Barr, Wir. in England, Grfſch. Stafford; 940 Em.; jchöne 
Kirde; Eiſenbahnſtation. 

Verenöburg, 1) Ort in New⸗Mork, Grffch. Gattaraugus; 1840: 
1660; 1850: 1561 Gm. 2) Hauptort der Grfih. Wood in Ohio, am 
Maumee, Maumee gegenüber; 1850: 1779 Gw.; ver gleihnam. ld. 
1199 Gw.; Fabriken. 

Berrusnille, 1) Hauptort der Grfſch. Perry in Miffouri, SED. 
von Ect.sfouis. 2) Ort in Bennfulvania, Grfih. und bei Allegbany. 

Berryoille, 1) Hauptort der Grfſch. Berry in Arkanfas. 2) Ort in 
Indiana, Griſch. Vermillion; 1850: 1505 Gi. 3) Hauptort ver Grfſch. 
Berry in Miffouri; 1860: 177 Gw.; kathol. geiflliches Seminar. 4) Ort 
in Tenneflee, Grfſch. Decatur, I. am Tenneffee; früher Hauptort ver 
Grfich. Perrn; 400 Em.; bedeutender Handel. 

Berfa, Bedz, Df. in Kroatien, Gipih, Waraspin, bei Made. 

Perfac, Di. in Branfreib, Dev. Vienne, Ar. u. SW. von Mont: 
morillon, SEM. bei Luffac; 1508 Ew. 

Perfaano, 1) Df. in Dalmatien, Kr. und NEW. bei Gattaro, am 
Gattaro-@olf; 1360 EGw.; Schifffahrt. 2) grande und «piccole, 2 
unbewohnte Belseilanve ebd., au Liſſa gehörig. 

Berfalm, Bajfien, Bathein, St. und Hauptort der gleihnam. 
Prov. in D ‚I. am weitlihen Arm bes Irawaddo, DB. von Nangun. 
Die aus Holz beftehenden Häufer ſtehen auf einem 7 bis 8 Fuß hoben 
Pfahlwert; im Hafen können die Schiffe leicht anlegen. Die Prov. Nöft 
S. und W, an ven inoifhen Ozean, N. an Ava, D. an die Prov. Dalla 
am Dallas$luß. Die Erzeugniffe find Reis, Mais, Tongopeng mit Dels 
früchten, Baumwolle, Indigo, Fruchtbaume, eöbare WBurzelgewächle ıc. 

Berfamma, ſ. Berfauma. 

Verfante, füchreicher Fluß in Dreußen, Bommern, Rgbz. Göslin; 
entficht aus dem Heinen Perfanziger Ser, ver WA, 1 Mile. von 
Neu-Stettin und S. nahe bei Berfangig liegt, flieht NW., treibt balv 
Muhlen, erhält zu beiden Seiten Heinere Zuflüffe, fo auch r. das Vor: 
wiger Bließ mit der Triebgaft u. dem Steinbach, [. die Krig, Pitrußi :c., 
gebt dann unterhalb Döbel in ven Kreis Belgard, nimmt bier (. vie 
Damig oder Damens und weiterhin die Müglig auf, ift dann flöhbar, 
nimmt bei Belgard r. die Liequih, dann unweit Kamiffom I, den Diübs 
len» over Nonnenbach, und auf ber Örenze des Rreiles Göslin unterhalb 
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11) Griſch. im W. von Tenneffee; | nermalbfr.), bei Steier. 
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Perſien 


Garchen das Krumme Waſſer M, bei Görlin r. die Radüe auf, ermeitert 
fich bier auf 100 bis 120 #., wird fchiffbar, nimmt unweit Jaasre r. dir 
Veuſile mit dem Hämifcben Badı auf, und mündet bei Golberg I. in die 
Dftiee nach einem Lauf von 22 Min. u 

Berfany, Verfen, Bryerfany, grieh. Vfrbf. in Siebenbürgen, 
Kr. Rarldburg, bei Sarkanv. 

Berfanzig, ev. Pirpf. in Preußen, Ngbz. Göslin, Kr. und BNB. 
bei Neuftettin, N. am Berfanzgiger See, aus dem die Perfante ent: 
flebt; ©1 Gm. [1’ N. 86° 35° D. Gm. 

Perfaumab, Ort in Babar, in Hindeſtan, OND. von Barna; 2° 

Perſchau, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Bresiau, Kr. und bi 
Wartenberg; 201 Em.; Schloß. (Sct.:&car; 365 (m. 

Berfcheid, lathol. Pfrof. in Breußen, Rgbz. Goblenz, Kr. um bi 

Perfcheln, 1) Vorw. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Heiligenbeil; 43 Ew. 2) Gut ebb., Kr. u. bei Preufiichs@nlau; 71 Gm. 

Verfchen, Krchof. in Baiern, OberpfalzsNegenebura, Logr. und der 
Nabburg ; 110 Gw. erg bei Ser. Pölten ; 390 Gm. 

Verfcheneck, Ortſchaft in Defterreih unter der Enns (Dber- Bir 

Perſchetinez, Verfchertenborf, Pershetinze, Veröbertinet, 
Ortſchaft * Steiermarf, Ar. Marburg, bei Vettau, unweit Großſenn 
tag; 170 i - R 

Verfchetig, Broticesnemeda, Df. in Böhmen, Kr. Burmweit, 
Dez. Kalſching, bei Stein; 170 Gw.; Mabls und Sägemühle. 

Verſchlchowis, it Bribomig (Priihomip). , 

Berfchikau, Berfitow, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bei. 
Praibielan, bei Borau; 190 Ew. 

Verfhimom, Berzimow, |. Berimomw. . 

Berfchlechen, Oriſchaft in Deflerreich unter ver Gnns (Ober-Bir 
[Enns (Hausrudte.), bei Franlenbutg 
Berfchling, 1) f. Barſchling. 2) Wir. in Defterreich ob ver 
Berfchnig, 1) Groß, Df. in | BE he Schlefien, Kr. Milirik, 
#eftenberg ; 543 Ew. 2) Mleins, Freigut ebd.; 275 Gmw.; 2 Waſſerm. 
Perfchtenig, Verfteinee, Berfteinig, Di. in Böhmen, Ar. Parı 
pubig, bei Bufan (Bifan); 195 Gm.; Kafanengarten. j 

Perſchütz, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Ar. Trebnit, 
bei Breslau; 313 Gw.; Norm, . [lene; 250 @m 

Berie, Di. in Ungarn, Diftr. — Bipich. Necgrad, bei Je 

Berfebedh, Bauericaft in Preußen, Weftjalen, Rgbz. Arnsberı, 
Kr. Dortmund, zu Gihlinghofen gehörig. 20 Gm. 

Berjeifen, Wir, in Preußen, Ngbz. Köln, Kr. und bei Walpbreel; 

Berfen, Bergen, Bergine, Ders, Milk. in Tirol, Kr. und bi 
Trient; Pfarrkirche, Poft; Bergbau auf Silber, Kupfer, Blei, Bitriol- 

Berfenberg, —5 Mild. in Deñerreich unter der Gnnt 
(ObersManhartäbergfr.), WEW. von Pechlarn und gegenüber Ipt, an 
ter Donau; 390 Gmw.; Faiferl. Herrihaft mit Schloß und großem Gar 
ten, in dem eine hohe Brüde über die Ortsgaffe führt; Schifffahrt, 
Schiffbau, Graphitbergwerk, Ausfuhr von Holz. 

Berferin, ſ. Prisrenbi. 

Berfen, 1. Berfep. 

Perdbettinet, ſ. Berfhetines. 

Berdbore, St, in England, Griſch. u. ED. von Worcefler, r. am 
Avon, in — ſchoner und fruchtbarer Gegend; 529 6° 39 m. 
4° 24° 36° DB.; 1841: 2813 @w,; Strumpfwirkerei. , 

yon — in New⸗Nort, Grffch. Cattaraugus; 1840: 892; 
1550: 19 A : . “ 

Berfichello und Berfico, Df. und Pfrof. in der Lombardei, Pro. 
u. beißremona, Diftr. Robecco, am Po; Meiereien; Eeidenraupenzuht. 

Derfie, Fla. in Schottland, Grfſch. Perth; 10U0 Ew. , 

Perfien, und mit dem urbeimifchen Namen Iran, ift pas weile 
mweftliche Hochaſien, im Gegenjag zu Turan, d. i. dem öftlichen Heß: 
afien, von biefem weflwärts bis zu dem perflihen Meerbufen, dem Gu 
phrai und Tigris, und ©. vom ndiſchen Ozean bis N. zum kaſpiſches 
See, Der Name Iran findet fi ſchon in ver Behlvis Sprache, und in 
ben alten Parfenbüchern in der Korm Geriene, Gr gebt bis in wie 
Sage der Berfer auf die Schörfungelehre von gen aurüd, und iſt bei 
den Alte&riechen Aria u. Ariane (Gratoftbenes, Strabo, Ptolemäot). 
Diefes weite Sand ift ein Blateaushochland, dasG. Ritter(Aflens, &.4) 
zu „beiläufig 70,000 bis 80,000 OM,, allo etwa ein Zehntheil der gan: 

en Oberfläche von Afien,“ berechnete, alfo im meiteften Umfange mit 
———— Afghaniſtan und Belubſchiſtan nebft Mekran ıc. fahte. Zut 
Zeit der höchſten Macht Perflene, zu Gnve des 16. Jahrh. umfahte et 
24 Etatthaltereien, bie nach der türfifchen Geographie des Diaibanıma 
von D. gegen W. folgende waren: 1) Sabuliftan, mit der Hauprflast 
Kabul; dEHuaf, mit der Hanptft. Gasna; 3) Michnaghar, mit 
aleihnam. Hauptfl.; 4) Bevahihan, mit gleihnam. Haupef.; 5) 
Ghbur, mit ver Hauptfl. Firuskuhz 6) Ranbahar, mit gleidhmam. 
Hauptft.; 7) Tohariftan und Balfh, mit ver Hauptft. Baltb; 
8) Meran, mit ver Haupt. Ri; WSerfhifan, mit der Hauptil. 
Savendfh; 10) Rubiftan, mit der Hauptfl. Tabs; 11) Ghorai* 
fan (Khoraſan) mit Herat; 12) Taberifflan und Kumis, mit ber 
gleihnam. Hauptft.; 13) Mafenderan um Dahiftan, mit der che: 
maligen Haupt. Kurfan, und dann Aftrabap; 14) Silan uns 
Dilem, mit ver Hauptft. Reſcht; 15) Iraf mit 30fabanı 16) 
Fars mit Schiras; IT) Rerman, mit ber Hauptfl. Sirpfhan; 
18) Chuſiſtan mit Schufler; 19) Rurpiflan mit Hamavanı 
20) Aran (b. i. ein Theil von Armenien) mit Griman; 21) Afer* 
beidſchan mit Tebris; 22) Shirman, mit der Hauptft. Scha⸗ 
madhie; 23) Dagbiftan, mit der Hauptfl. Derbend; 24) Geor— 
gien mit Tiflis (Jof. v. Hammer), Seit der Mitte des 18. Jahre. 
murben von biefen Provinzen im D. bie erfien 9 durch vie Afgbanen 
losgeriffen, und in der neueren Zeit im NP, die legten 3 durch die Ruf 
fen, fo daß dem heutigen perfiichen Reich nur 12 Brovingen geblichen 
find, deſſen Gebiet Engelbarpt (Der Flächenraum ver einzelnen Staus 
ten ıc. 1853, S. 56) auf 26,450 OM. berechnet bat, fo gut es möglıh if 
nach ven vorhandenen unzureichenden Hulfsmitteln. Diele 12 Brovinien 
des heutigen Perften find von D. ber (mit teren Flahenberechnung nad 
Gngeharpt) Kubeftan (Kuhiſtan, Koheſtan), 211 OM.; Khboralan 
(Ghoraffan), 23 OM.; Iral-Apjmioper «Apfhemi, 6337 OM.; 
— im’. Taberiftan mit Rumis; Mafenderan; Sbilan, in» 
geſammt IH DOM; — Aran, ver® gebliebene Theil von Ar⸗ 
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menien; Aberbipjam (Aierbeivjan, oder Azerbeidjan, Adzerbedjan), 
1451 OM.; Kurbiftan (vas Sand ver Kurden), 666 OM.; Suris 
ftan und Khufiftan, auch Nrabiftan genannt (vgl. Iraf), 1718 
OM.; — im S. Farfiftan (Fars) mit Läriſtan um Mogbefan, 
9 OM.; Kerman, 3197 OM. Man f. über vie Provinzen die fie 
betreffenden Artikel. — Verfien in feinem Umfange ift ein Hochfläichens 
land, rings von hohen Gebirgen umfcloffen, une dadurch fogar vom 
Vieer ber im perfiichen Meerbufen durch die von ED. gegen NE. 
ftehenten Sebirgszuge, gleihwie im N. vom kaſpiſchen See aus durch 
die im ähnlicher Richtung liegende wilde Gebirgsmaſſe jehr ſchwer aus 
gänglid. Die durchſchnittliche Meererböbe vieler Hochfläche berechnet 
man auf 3900 8. Die Gebirge im W. vereinigen ſich in ihrer nordweſt⸗ 
lihen Richtung in ven Gebirgen Armeniens, deren Höbenunft der Aras 
rat if, und bilven die große Scheine zwifchen dem indijchen Ozean und 
dem perfiichen Meerbufen im S., und bem fafpifchen Ser, dem ſchwarzen 
Peer und das Hochland Turan im N. Im D. flieht das Gebirge auf der 
MWeftfeite des Indus, und bier ift der große Knotenpunkt ver Hindu— 
fh (f. viefen Art.). Das Land ver Hochfläche ift meift vürre, maffer- ur 
waldlofe Salzwüſte mit wenigen bewohnbaren Dafen, aber auch aum 
größten Theil noch unbefannt, Deshalb Heben wir das aus, was G, Rit⸗ 
ter Aſien 9, 897 f.) aus Frafer's Neifebeobadhtungen in Berfien (Nar- 
rative x. 1921) mittheilt. „Der Boden ift jeher verfchievenartig und ver: 
ſchieden ergiebig, aber Magenveran’s und Ghilan's Aruchtgelände aus: 
genommen, überall einzelner bemäfferter Dafen une Punkte nicht zu ges 
denfen, im Allgemeinen dürr und vorberrfchenn wüſt. Die früher allges 
meiner erbauten Ganalifationen durch Waſſerſtollen (Kerifes) liegen 
rößtentbeil® im Verfall und find mwaflerleer. Der bei weitem größte 
heil Verfiens ift hohes Tafelland ; ber Gebirgsabwechſelungen find viele, 
aber, die Randketten ausgenommen, alle verhältnifmäßig nur niederer 
Art. Ihr Ansehen ift überall nadt, dürr; fteile Felswände aus ven Ebes 
nen aufiteigend mit davor liegenden Geröllbüneln. Nur während ber 
—— Frühlingsmonate April und Mai nehmen fie eine leichte grüne Far— 
ung an, der Sommer bräunt fie, das übrige Jahr find fie duͤrr, nadt. 
Das Waſſer ift überall ſparſam, der Fruchiboden nur oafemartig vers 
theilt, mit Obfipflangungen oder Meiben von fchlanfen Pappelbäumen 
oder Platanen, Deren immer wiederkehrender Eindruck melancholiſch 
wirft. Friſche Hochwaldung fehlt durchaus, und fomit alles Malerifche, 
was das europdifche Auge ſucht: Haine, Wiefen, Bäche, Flußſpiegel, 
ſchattige Wälder, Gehölze, felbit die Fruchtgelande und Aderfluren frieds 
licher Dörfer, Meiler, woblbabenver Stätte; denn bie de fparfamen 
Dorfichaften find meift verövet, zumal da fie oft nur zu Winterflationen 
dienen, und ihnen teshalb das heimliche wohlbäbige Anfeben fehlt; alle 
Städte find mit Nuinenhaufen umgeben. Dem Lande fehlt wirklich ver 
Wohlftand, der Friebe, die Sicherheit, das Glüd; dagegen überall vie 
Zeichen der Zerflörung, ver Örprefiung, ver Tyrannei, der Näuberei, ver 
Verodung vor Augen liegen. Zu viefem allgemeinen, wüftenähnlichen 
Anfchn kommen pie wirklihen Wüfteneien, zumal vie Salymüften mit 
ihren Salzefflorescengen, die jo häufig und im Sonnenftraßl glänzen, von 
nadten grauen Felszügen umgeben, durch die Luftſpiegelung noch grauens 
voller. Ausgenommen von diefen nadten Oberflächen find bie waſſer⸗ 
reichen, mit bem Lurus ber prachtwollfien Wälder gefehmüdten Land⸗ 
Ihaften Gorgan, Aſterabad, Mazenderan, Ghilan und bie Walngebirge 
des hohen Kurbiftans und Armeniens, vie aber zum Theil ruffifche Pros 
_ — find." — „Die Stadte fing ebenſo wie das Land in Ver⸗ 
fall. Oft fieht man in ibnen vor lauter Ruinen fein Haus, .... feine 
Straße. Die Wohnhäufer find durch lange, graue Erbwände dem Auge 
entrücdt, und meiſt verdienen nur die Bazare ven Namen ver Straßen. 
Nur da und in ber Nähe der Karamwanferais ift ftäptifches Leben u. Ver⸗ 
fehr. Beiden Ruinen, ven gleihartigen Pflangungen ver Hofräume und 
Gärten, ben platten Gropäcern der Städte u. ſ. w. ift ihr Ueberblid 
von ben Anhöben der Minarets oder fonft Höchft einförmig und uninters 
effant. Den Mofcheen ver Schliten fehlt der reiche Schmud der Minas 
rets der Sumniten, Dem Lande entiprechen feine Bewohner. Das 
Bolt ift eben fo bemoralifirt, wie das Land verwüflet. Die großen Zah— 
len orientalifcher Armeen ar irre geführt. Nur Ghina und Hinboftan 
find in gewiſſen Theilen fehr dicht beuölfert, fonft aber der größte Theil 
der aflatifchen Laͤnder men gea Verſien gehört vielleicht zu den am 
ſchlechteſten bevölkerten. Doc fehlen leider AR alle beftimmten That» 
ſachen; nur nach der Einwohnerzahl in ven befannteften Stäbten, nad 
der Lage ber Dörfer und der geringen Anzahl u. Weite ver Gulturftellen 
laſſen 9 einige gute Schägungen machen. Die Provinz Fars und bie 
Diftriete um Jspahan gelten als vie fchönften und glüdlichften in Per: 
fin. Da Frafer viele ſeibſt befucht hat, gibt er folgende Schäßung ale 
ein Beifpiel für andere Theile Perfiens. Abuschehr 10,000 Em., Bos 
rayjun 10,000, Dalabi 1000, Kazerum 3000, Schiraz 40,000, 
Alle Dörfer ywifchen diefer Strede, auf beiven Seiten des Weges 25 Mil 
engl. weit, jedes mit 100 bis 300 Ginw., fann man böchftens auf 30,000 
Ginw. anidlagen; denn das Gebirge zwiſchen Abuſchehr bis Shiraz ift 
fehr menig bemobnt. Zergun mit 2000, Mayen (Main) mit 1000, in 
der bene Merpasht micht über 55 Dörfer. Von [ven Dame 
Muinen von] Berfenolis nordweſtwärte bie etwa 25 Mil. engl. au 
beiden Seiten des Weges betragen vie Dorfbewohner in Summa 60,000, 
jenes Dorf zu 200 bis 300 Ginw. gefchägt. Dann folgen Dezinthan 
mit 600, I8ferjan mit 3000, Romeshah 3000, Diayar 600. Die 
ganze Summe der Bevölkerung auf einem Raum von etwa 21,000 AM. 
engl. beträgt nicht mehr als 164,000 Ginw. Weit menfchenleerer ficht 
es in ben ungeheuren Wüfenlanpfcbaften von Khorafan, Kerman, Mes 
tran aus, und felbft viele Gegenden Ofte Perfiens, die man nicht eine 
mal ven Wüften zuzählen kann, find doch auch menfchenleer. In Weit 
Berfien fieht TER beffer aus. Nur einzelne Diftricte unter ven Vers 
waltungen guter, forglamer Häuptlinge, deren Zahl aber nicht groß if, 
machen bierson eine glüdlihe Ausnahme. Als vie bevöllerſten Provinzen 
lernte Fraier als unenenge in Perfien vie Gebiete von Aftrabap, 
Mazenderan und Ghilan kennen.“ Zu dieſen Schägungszählungen 
ber Bevoͤllerung fügen wir noch eine von M. Wagner (Meife nach Per⸗ 
fien ıc., Leipzig 1852, 1, 338) über bie Stadt Tabris „mit 16,000 Hau⸗ 
fern und nahe am 140,000 Einwohnern“, die er gegenwärtig der Gröfe 
nad) die a te, der enge nach aber bie erfte Stabt be# gans 
em perfifchen Reiches nennt. Nach neueren Angaben bagegen bat Isfas 
bar ohngefähr 180,000 Ew. und Tabris (Tauris) 160,000, Teheran 
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120,000, Meſche d 100,000 Gw. Nah Blau’s Angaben (Kommercielle 
Zuftände Perfiens, Berlin 18358) beträgt die Benölferung Verſiens 
überhaupt nicht mehr als 10 Millionen, nach anderen fogar nur faum 
6 Millionen. Mehr als 3 Mill. find davon Nomaven, gegen 3 Mill. 
leben in ven Stadten und Flecken, Angefievelte in Dörfern oder Gehöften 
obngefähr 4 Mil. 

Berfiens Weltlage ift feit uralter Zeit in der Völferbewegung bedeut⸗ 
fam, und auch jegt noch, wo es längft berabgefunfen ift von jener politis 
ſchen Größe, die es vor Jahrtaufenven, 3. B. zur Zeit der griechiſche ver⸗ 
fifchen Kriege hatte, und die der makeboniſche MWelteroberer Alerander 
der Öbrofie jertrümmerte. Es bildet die große Weltſtraße aus Ofi:Afien 
von Kabul und Bokhara ber über Herat in die Erdtheile des Weſtens, 
und erhält dadurch auch troß des Diangels an eigenen beveutenben Gr 
zeugniffen im Durchgangsverkehr und Handel eine politifhe Bereutung 
und leichten Gewinn. So war es ſicher ſchon zu Zeit ver Hanpeläberrs 
ſchaft ver Phönizier im Werten, und ift es geblieben bis bie Gntvedung 
des Secweges um das Gap den Gang des Handels veränderte. Natürlich 
muste bierburch pie ebemalige Macht und der Verkehr Berfiens verlieren, 
und ficherlich auch durch den das Molfsichen zerflörenden Einfluß ves 
Defpotismus, ber in Perfien feine Heimath bat. So ift Perfien eine 
jener Stätten, die durch ihre in Jahriauſenden ſchon entſchwundene Ber 
gangenheit, wie in ver Gegenwart die Aufmerkfamfeit auf bas jo eigen- 
thümliche Sand und Volk vervient, Daher theilen wir noch darauf Bes 
zügliches aus des beutfchen Neifenden M. Wagner's Reiſe in Berfien 

ur näberen Kenntnif des Landes mit ben nöthigen Ergänzungen mit. 
Beine Darftellung gibt mit en | der Hoͤhenmeſſungen des englis 
ſchen Reifennen Frafer's, durch Dlitmanns und Knorr (Ritter, 
Aften 8, 8 ff.) verbeflert, das Hauptſächlichſte kurz — efaht. 
„Wine vergleichenne Ueberficht der Höhenverhältniffe erklärt viele igens 
tgümlichfeiten des Klimas und des Borens. Iran zeichnet ſich befonders 
im Segenfage zu den nörblichen Tieflänvern durch die bedeutende be 
bung feiner Hochebenen über dem Meeresipiegel aut. Es ift daher bes 
greiflich, wenn Schiraz [29% 37'N. 50° 20° DO. Grm. und die NO. 
nicht fernen Ruinen von] Berfepolis [auf ver Hochebene Merdaſcht] 
teoß ihrer fühlichen Lage kalte Winter baben und drei bis vier Monate 
mit Schnee überpedt bleiben, da dieſes eine Meereshöhe von 4800 par. 
8, jenes von 2484 par. F. hat. Auch Ifpaban im Thale des Zehende⸗ 
rud, die alte einft fo glanzvolle, jeht fo — Kapitale des Verſer⸗ 
reiches liegt noch auf einer Höhe von 4140 #. nach Fraſer's Meffung. 
Als _tieffte Einſenlung des Gentral-Iran: Plateaus bat dieſer britiſche 
Reifende Rum bezeichnet, das nur 2046 F. hoch liegt, während in Te⸗ 

eram, der gegenmärtigen Refivenz der perfiichen Könige, am ſüdlichen 
die des Bullans Demavent die Meereiböhe wieder 3756 8. [nad rar 
fer, aber nach Ninsworth’s barometrifcher Meſſung nur 3735 par. 8.) 
erreicht. [Vergleicht man num die bebeutenpe Meereshöhe Teheran’s am 
Süprande des Fafpifchen Gebirgsrandes mit dem im geraden Dur chſchnitt 
faum 15 geogr. Meilen entfernten Norprande biefes Webirgsrandes am . 
tafpiſchen See, wo der Seeſplegel H par. F. unter Meereshöhe liegt, fo 
ergibt fi, daß ber nördliche Abſturz des IransHoclandet mit mehr ale 
3800 par. #. jaͤh plöglich ift. Folgt man num im Parallel von Tcheran 
den Höhenangaben Frafer's oflmärts gegen ven Hindu-fho bin, näms 
lich Sem nan mit 3504 par. F. Meereshöhe, Damgban mit 2808 F., 
Schabrup mit 3414 F., Abbasabap mit 2800 F. Mezinan (Mus 
inum) mit 2530 #., Mihr (Mehr) mit 2520 F. Nifhapur mit 
2736 $., und Mefchen im IH 17’ N. 579 15° O. Grm. mit 458 5, 
fo läßt fib ein Sinken des Hochlandes oftwärts nicht verfennen. Leider 
fehlen noch Höhenmeffungen von dem nörtlichen Saum des Huchlanbee u. 
fübwärts durch Khorajan über Kerman zum Süprande, ehe die Neigung 
ver Hochlandeflache ſicher fich nachweiſen läßt. Inveflen gleichen ſchon 
hiernach] die den Plateaus von GentralsIran aufgelagerten Höhenzüge 
auf fo bober Vals mehr Hügelreiben als wirklichen Bergfetten. Gegen 
den weſtlichen Nand von Iran treten jeboch wieder höhere Ketten und 
Gruppen von Bergen auf, obmohl vie horizontale Ausvehnung ber Maſ⸗ 
fen, die Tafellanp- Bildung auch bier noch vorherrſchend if, und außer 
der Sewillans@ebirgsgruppe bei Ardebil, deren höchfter Gipfel ſich 
12,197 F. erhebt, die übrigen re öftlih vom großen lirmias 
See noch faum die eigentliche Hipenböbe erreihen, Die Plateaus felbft 
aber erbeben fi von bier ftufenmeife in der langen Reihe von ver aufs 

ebehnten Hochebene von Tabris, veren Meereshöhe nabebei 1500 8. 
Betrag, bis zum hoben Plateau von Erzerum, meldes fib 6100 8. 
über dem Spiegel des Pontus erhebt, An den fürlichen Abfällen ver 
kurdiſchen Zagro&s@ebirgsfetten, wo der wilde Zab⸗Fluß ſich gegen 
den Tigris wendet, beginnt die bedeutende —— mit ihr ver pᷣloͤ⸗ 
liche Uebergang in ein heißes Klima, Die Stadt Marpin auf ber Höhe 
der füblihen Taurus Kette gegen das obere Mefopotamien hat noch 
eine Meereshöhe von 2815 F., melde nordweſtlich von Mofful bei ver 
Stadt Nifibis auf 1220 #., bei Mofful am Tigris-Bette ſelbſt auf 
328 F. berabfinft. Die —— der Hoͤhenverhaltniffe im eigent⸗ 
lichen Iran und ber raſche Wechſel derſelben auf ven ſich anlehnenden 
nördlichen und weſtlichen Stufenlandſchaften des Taurus-Gebirgéeſhſtems 
auf einem bier ziemlich beſchränkten Raum bedingen zum großen Theil 
die eigentbümlichen tlimatiſchen Erſcheinungen, bie wunderlichen Wechfel 
und Sprünge von bem —— — früblingsartigen Klima ber 
faflichen Tiefthäler bis zur rauhen Winternatur Armeniens, von ben His 
matischen Gontraften GentralsIrans, der verfengenven Gluths Atmosphäre 
Mefopotamiens.” 

Mit ver vorfichenven Ueberfiht ver Höhenmeflungen vgl. man das 
Befondere der einzelnen Landſchaften und Provinzen in ven fie betreffen= 
den Artifeln. Hier faſſen wir weiter deren Bedeutung im Ganzen als 
Sand und Völkergebiet, fo weit bie ——*—— Nachrichten Aufſchluß 
gem. Geſchichtlich kann die eigenthümliche Erſcheinung nicht unbemerft 

lelben, daß die Geographen bes Alterthumd, und namentlich der Alt⸗ 
meiſter ver Frokunde, der Grieche Strabo, Perfien nach feiner Naturbe⸗ 
ſchaffenhelt von dem Küſtenlande aus nordwärté betrachtete, und brei 
Regionen barin unterfcheiven. Gr fcheivet aber davon Rarmania, bas 
beutige Kerman over Kirman, und fagt: „Nah Rarmania folgt 
Berfis, weit ausgedehnt ſchon am ver Küfte des von ihm benannten Dieere 
bufens, viel größer aber im Binnenlande, und vorzügtie in Men & 
son Süben und Karınania gegen Norden und bie Völker Mebiens. &s 
ift aber breifach ſowohl nach natürlicher Beſchaſſenheit als nah Miſchung 
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der Lust. Die Küfte nämlich if heiñ und fandig, und arm an Ärüchten, 
außer Palmen. ... Die überliegende, Landfläche ift allerniebig und eben, 
vie befie ne des Zuchtviehes, und mit Klüffen und Scen gefüllt. 
Der dritte Theil gegen Norden ift falt und gebirgig.” Der Küftenftrik 
länge dem perfifchen Meerbufen ift flach u, nur 2 bis 6 geogr. Mil. breit, 
am nuß ves Goben, oft mit Schnee bevedften Schirges, und hat falzigen, 
fast quellenlojen und überaus wafjerarmen Boren. Diet ift das heiße Kus 
ftenland Germafir, auch Daft over Daftiftan (Daſchiſtan) genannt. 
Durch dies Gebirge if diefer Küflenfaum von dem Binnenlande beinabe 
gen abgel@lofien, wie fbon bemerlt, und vom Meer ber führen nur jmei 
ege von Safenorten in das Innere: von Bender=-Nbajfi, im der 
Mahe der Infel Ormuz, nad Kerman, von bier nach Sciraz oder Jess 
dilhaſt (Jeyd, Iczdelhaſt), Jefahan ıc.; und von Ubufhehr nah Schi⸗ 
ray ıc. Auf dieſer bürren Sanphifte münden nur wenige Alülfe, vie aus 
dem anliegenten Gebirge bervorbrechen, aber feiner it fbiffbar. Das 
Land, nur in der Megengeit bewohnbar, ıft febr menfchenarm, und bie 
wenigen Bernohner ind meift Augenkranke over Erblindete; voll Springs 
Bafın, und bringt mur jchlechte Datteln. Quellen finden ſich erft in der 
iefe von 100 &., wenn brei Lager eines weichen Muſchelſandfteins durch- 
funfen find. Die Bevölferung beftebt nur and Arabern. Ritter fagt 
(Aiten $, 725) über dies Gebirge: „Das Bollwerk des perfiichen Grenz: 
gebirges ift faht nur feinen Gngpäffen uno Fel en nach befannt, wel 
nad dodıJran führen; alles daneben liegende Gebirgsland ift terra in- 
eognita, der Aufenthalt von Hirten und Hlünperborken. Alle Reiſende 
folgen immer ganz denſelben gebabnteren Wegen, feit ven Heeren der 
Großfönige Perfiens u. Aleranvers bis auf ven heutigen Tag. Sie fübr 
ren von den beiden einzigen und Hauptshafenorten Verſtens, Bender: 
Abaſſi und Abuſchehr na Kerman, dem alten, und Echiras, dem neuen 
Mittelpunle Süpe Perfiene für Politif und Handel; an deren Kenntnif 
ſchließt ſich alle übrige nur nach Hörenfagen an.“ Gewöhnlich find hier 
ungebeure Heuſchredenzuge einer befonteren Art, die ver Marz aus Sñud⸗ 
weit bringt. Dieſe Art wird im Sande „SeesHeufchredfe” genannt, von 
dem armen Bolf gefammelt, gegeſſen und fogar au Marft gebraht. An 
der niebrigen Küfte werben vie Fiſche durch die Ebbe auf das Trodene 
*—* Borenanbau des durren ſandigen Küftenfaums it nur an 
einzelnen Orten möglich und auch nur von den periodifchen Negen ab— 
bäingig. Beblen dieſe, was häufig der Fall if, fo tritt Hungerenorh ein. 
Durch die Höhenmefjungen des englifchen Neifenven Arafer weiß man 
das die Örbebung von diefem Küflenfaum durch die terraffenförmig ht 
erbebenven Ketten des von SD, gegen UM, ftehenden Gebirges, die durch 
enge Schluchten over durch Schmale, faum Stunden breite Bergtbäler 
eichienen find, zu den 3000, 4000 bis 5000 8. böberen Tafelflaͤchen ve# 
Vinnenlandes eihieht. An der Dftfeite dieſes Gebirges breitet ih von 
Abuſchehr NND. und jenfeit Schiraz die große Gebirgehochebene von 
Merdaſcht, das Coelo Persia im Alterihum, mit den — Ruinen 
von Berfepolis aus, nur durch bie lezten Gebirgswande von dem gro: 
fen Hochlande geichieven. C. Ritter fagt nach ven Berichten ves engli— 
ſchen Reiſenden Kinneir (Aflen 5, 516 f.): „Ginige jener Berathäler ins 
merbalb des Sudrandes, ... wie die von Kazerun, Schirag, Der: 
daſcht, find ziemlich gut angebaut. Sie find aber auch vie durch bie 
Natur begünfligteren und darum die biftorifch wichtigen. Durch fie 
führt die auffteigende [uralte] Königstraße, bie wir allein genau fennen, 
während die Geitenthäler und noch ziemlich unbefannt bleiben. Viele ver 
andern Thäler find ohne allen Anbau, fehr viele ohne Bewohner. Kins 
meir reifete in einem folcher Thaler 60 engl. Diin. weit, zwiſchen Schi⸗ 
ray und Bebabam, gegen N. zum Zab-Aluß, ohne einen einzigen 
Menſchen Fr ſehen. ... Der Süprand oder vielmehr SWNand vieler 
Gbebirget beflcht aus vielen, meift mit einer parallel von SD. geaen 
NW, ſiehenden, aber doch vielfach mit einander verfchlungenen u. ebenfo 
baufig durch enge Klüfte unterbrochenen Kettenglievern, die nad außen 
bin bald mehr bald weniger fih der Küſte näbern, und bei Abuſchehr 
4.2. 5 bis 10 Stunden vom Meer entfernt find, während anberwärts 
die vorderfien Ketten, die dann jedoch weit niedriger zu fein pflegen, bier 
und va vom Meer felbit beipült werden. In derielben Richtung Ärcicht 
Das Gebirge von Abuſchehr in gerader Nichtung NW, bis Zeitun am Zab 
(Tab), wo berielbe die Grenze zwiſchen Rartan und Kbufiitan bilvet, 
und bis Shuſter am Karun.“ — Von Abuſchehr gebt ver Weg nad 
Schiraz bin zunächft norpwärts durch die ebene, theils fandige, theils 
fumpfige Landſchaft Dafchiftan bis zum weftlichen Fuß des Gebirges 
Dieien Weg find bisher alle Reiſende ogen- Er gebt nur durch eine 
ſawach beroͤllerte Gegend über pas Dorf Mlibangi, in d St. Entfernung ; 
10 £t, weiter burh Sumpfe über Rhoidheab nad Dalafi, das in 2708. 
Meereshöbe auf einer Gebirgsebene liegt, wo bie Dattel:Palme vorzügs 
lic geveiht, und au etwas Weizen und Gerfle gebaut wird. Fraſer 
beobachtete bier im Sept. am Tage +31°.56 bis +32%,44 R., aber in 
der Nacht eine nieprigere Temperatur. Alles was eine Straße zum Forte 
fommen bebarf, und insbefonzere im einer ſolchen Gebirgsgegend, und 
was auch eine frühere Zeit an Brüden, Brunnen und Karawanferait En 
ſchaffen hatte, ift hier zerfallen. Weiterhin liegen bem Wege jur Seite 
Naphtha⸗Quellen, und nad 7 Wegeftunven gelangt man von Dalafi 


bergan fleigend in die gut angebaute und an Dattelpflanzungen reiche | t 


Bergebene von Kheſcht mit einer Karamanferai in 1566 par. #. Meeres: 
böbe nach Rrafer's Meflung. Im geologifher Nüdfict jagt C. Ritter 
nad Frafer's Neifebericht: „Am Auf des Gebirges liegen in ver Ebene 
einzelne Salzminen; daun wechſeln in ven Schichten der vorbern, 
niebern DVergzüge Mergellager und Sandlager (Mobat, vd, 6. Zuder, 
wegen ihrer Weihe Farbe fo —— mit Thonlagern ab; bald werben 
Ralt- und Eanpftein — chend, während des fecht ehnftündigen Aufs 
fteigens, bit man die erite Tafelböhe erreicht. ‚Zablreihe Querketten 
trennen gleichviele Thäler von der verſchiedenſten —— deren 
Mitlelhohe pwiſchen 3000 bis 4000 FG̊. ü. d. M. bleibt, waͤhrend die hoch⸗ 
fien Bits jelten über dak Sefammtmiveau fih nod um 1000 F. höher 
über jene erheben. Das ſtufenweiſe — von Dalali an iſt ſehr bes 
ſchwerlich. Jeder Aufweg führt zu einer kleinern oder größern, hoher 
gelegenen Stufe im großen Treppenhaufe Jrans. Erſt bei Kazerun 
fann man eigentlich von dem Gintritt in eine Hochebene ſprechen, obwohl 
aud von ba noch bis Schiraz eine 6000 bis 7000 #. hohe Kette quer 
durchzieht. Der Kaltflein aller zu * iſt ſehr dicht, ſplittrigen 
Bruche, von gelber oder grauer Farbe, geſchichtet. Meiſtentheils fallen 
die Schichten gegen N. un NO., von 15 bis 45°, find alfo nach außen, 
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gegen die Meeresieite, eniporgeboben, un gegen das Innere 5* 
aber fehr oft zeigt ſich in ihnen bie wildeſte Zerrüttung, fo daß das 
ihrer Gonftruction nicht zu ermitteln ift. Defter mechfeln mit den fohler- 
fauren aud die ſchwefelſauren Kalle, die Gipelager; am andern Stellen 
durchſchwärmen dieſe in Adern und Gängen . Diefe geben den 
Schwefelwaſſern ibr Entſtehen, die auch durch Salzlager öfter geſalzen 
erſcheinen. Auch kleinere oder gröfiere flagnirennde Waller um Sem, 
welche gro Hochthaͤler füllen, wie bei Kazerun, SEbirag, Mer: 
daft haben falzigen Gefhmad [, ein Beweis, daß fie mit ımteren 
Zaljlagern in —— ſtehen). ... Wegen dieſer Bodenart fin die 
Geblrgewege, vie ſich zwiſchen ſehr ſteilen, oft furchtbaren Bergträm- 
mern emponeinden mi, ‚ oder ganz glatt geworbene Vorfpünge bartır 
Klippen, die von ven Karamanen mehr und mebr geglättet werben, oft iu 
überfegen haben, nicht jelten gefahtvoll. ... Bom KonarrTafhrab g 
der Weg immer gegen NO, um laͤßt ven Ort Khiſcht (Ehiſt), von dem 
das Hochthal ven Namen Hat, im NE. im Öng-Tbale des Schabruri: 
Fluſſes zur Seite Liegen, geoteäfspittoresfe RotelsesRKoma: 
rede, der bei Mondſchein (und gewöhnlich reiten bier wegen der Taarkı 
bige die Karamanen zur Nachzeit) jebr grantiofe Partien zeigt, wirt 
leiter überftiegen als andere, da feine Höben, obwobl fchr eng, to& 
nicht bebeutene find. Der Ort liegt in 2856 5. Meeresböhe. Die Höden 
find mehr jertrümmert als andere. .„.. rose Beränverung ver 
ratur zeigt bie erftiegene Höhe. Die Rhododendron⸗Gebu ſche. melde birr 
und da die Klippen ſchmücken, und Singrögel, vie es beleben, bezeichnen 
ein fübles, alpinet Klima, Das Thermometer Fraſers, das in der Üben 
am Morgen 2 Uhr auf 15%,22 R. ſtand, fiel auf ver Pashöbe, obwohl 
2'/, Uhr Morgens war, auf 14%22 R. Der Paßhöhe zur Seite liegen 
die Trümmer eines Kaftells (Ralaa) ... ſehr bob, aber von noch hebtten 
Verggipfeln überragt, mit einer weiten Audficht über das Thal von Ka 
erun. Die Biene olcher Burgen im Lande Farſiſtan it ungemein quof 
\ aber fle liegen in Trümmern zerfallen]. ... Diefe Trümmer, Klivres 
u. Gngpäffe find ein Aufenthalt der Näuber, zumal aus per Volkſchan ver 
Memacenni. ... Diefer Felsweg ift auf einer Stelle, die feine vol 
Stunde lang, oft nur zwei Fuß breit, Das größte Heer kann bier nır 
Dann für Mana veflliren. ... Benadbart Heben zabtlofe Grunen 
fenelförmig ſich erhebender Ber if fteil über ven Pap bangent 
nadt, ohne Vegetation, aus Seh ieblagern aufgetbürmt," Auf deren 
Sipfel poftirte der Nachfolger Schab Nadir'e, Kurvim Khan, 1759 im 
Kampf um den Thron vie Berguölfer, und vernichtete jo feinen Gegner, 
ver durch dieſen Pa zog, famımt deſſen Heer. Gbenjo eroberte Jahrhun⸗ 
derte früber, im 3,1302, der Weltftürmer Timur durch feinen Jun 
durch dieſen Pas, wo Hunderttaufende von Dreien auf Item werden 
fünnen, wie es Timur's Annaliſt Zeriffervin jagt, Barfiftan. — Beiter 
fagt 6. Mitter: „Auf ver Ebene Komaredje gebt es ein Paar Stunten 
durch bebautes Sand, dann wieder durch mehrere Kotels zum (mgrai 
ZangsirTurfan zwifchen hoben Bergwanden recht, wäbrenp ein Seiten 
weg auch line über Berge führt, die aber durch Näuber gefährlich fin? 
Beine Wege führen gegen Oft uber Deris in 5 Stunden nad u. 
..., Eeine Gitapelle, in einer weiten Hochebene, in 2772 par. &. Ver“ 
böbe gelegen, war einfl eine beveutende Stadt von 50,000 bie 10,00% 
Ginmw., die aber durch innere Fehden und durch Die bestnntifche Berwal- 
tung zu böchfteng 4000 bis 5000 herabgefunfen find. ... Das Lamp war 
im Herbſt (Mitte September), ale Fraſer durchzog, mie ber Boten de⸗ 
übrigen Perfiens [pur die Sommerbige] ausgevorrt nnd zerboräre. 
Der bedeutende Pferdemarkt ift hier einträglich für das Kamp, ta Pferde 
ucht die Ilats der Umgegend bejchäftigt. ... Am Süpoftausgange w! 
ales ift ver KotulsisDofbter ale bobe Webirgspaflage auf di 

Straße nah Schiraz zu überfleigen, die gegen N, über pas Dorf De 
vis führt, im einer trefflich bebauten (bene, -Burc; eine Thal⸗ Veren 

in eine vabinter liegenve reigenve Thal-Grweiterung, im welcher vie Nur 
nen Schahpuré liegen, aus welcher der Fluß S ALU EB. 
fließend bervorbricht, ver ih von va an durch unbekannte wilde Kay 
und Schluchten über Kiſcht durch das Terrafienland binabftürzt, berer 
aber was Meer erreicht, ven Fluß von Dalali umterbalb vieler Static 
bei Darzuga aufnimmt, In feinem obern Lauf ift das füp um 
frifh, aber nach 7 St. Weges durchzieht er eine Salzfleinfchicht, wert 
er fal ig wirt bie zur Mündung in das Meer, während ber Heinere Kim 
füpes Waſſer bis zum Meer — ‚Die Ruinen von Schabrur, @ 
einer ſchoͤnen — zeigen in ihren Saulen, Bilewerlreches 
Warfferleitungen ıc., in 2St. Yuan, daß der Ort eine bedeutendt Stadt 
war. Noch heute ergögen ſich vie Verſer in diefer Gegend mit der Faltın 
jagt. Die Stadt war Sig der Saſſaniden⸗Fürſten unt bes Feu 

i# ſie mit gan Farfitan im 3. 643 n. Ghr. durch Omar in die malt 
der Araber mo Shiraz Fürſtenſih wurde, Von Kazerun bit I 
diefen Ruinen fin» 6 ©t. 5438 und Kazerun liegt ohngefaͤhr in br 
Mitte auf dem Wege zwiſchen Äbuſchehr und Schiraj, aber der Dies # 
auf ver Hälfte nach Schiraz minder beſchwerlich, obläon noch die beiten 


Gngpäfle KotelsisDofpter und Pirsaszan gu durdigieben find. Bon Kr 
jerun aus geht der —39 en D. und durch eine Hochebene, Hier wur 
7 am 5. April +16* R. Temperatur beebed: 


nach einer jehr fühlen beet 
et. Am SORande der Gochebene liegt ein Meiner Ser mit eis 
Sumpf. An der Nordſeite des Sees gebt der Weg weiter in ge 
5 tem Berg Kub und vem Gngraß KotulsirDofpter. „Seche bis 
tunden find nöthig vie Paphöhe zu erflimmen, und das mit Giien 
fhön bewachſene Thal bis zur Station Abbui, zwiſchen Felſen gel 
wieder binabzufteigen. Von va führt ver zweite Tagmarſch ein Par 
Stunden durch die öde Ebene zu dem weiten ſehr jteilen Gebiramı 
—— an, ... von deſſen größter Höhe eine weite Ausfiche fi ... at“ 
„auebreitet. I. Morier unterfchien von bier, ganz deutlich, die 
auf einander folgenden Bergfetten, Die von Abufchehr bie dahin überfir 
gen waren, und dahinter .„.. am fernften Horizont den Nebelüreit MT 
Meeresfläche. Dies mag wohl vie größte au paffirende Vaßhode I® 
melde Fraſer beim ... zu 7200 F. Meeresböhe gemeflen hat: vemn 
— von ba führt —— jur Station Seihreie ‚pe Derbtr 
rjun), welde von ver in dieſem Hochthale (Deicht) madienden mt 
Art des Mandelbaume —— oder Arjen der Verſer den Namen ttaat 
Der —— Weg zum aleichnam Dorfe beträgt 7 IM’ 
Stunden. Önde December und Anfang April, zu welcher jet No 
und Dufelen bin durchzogen tte dieſes hohe Berglane freilich m" 
winterliches Anſehen. Die waren ſehr kalt im Deramber, ?* 
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Ebene öbe, wüR, fumpfig, aber von einer großen Menge von Schnepfen, 
Gnten, Tauchern und andern Sumpfrögeln belebt, die hier auch einen 
Heinen Schilfiee zum Aufenthalt finden. &8 fiel Schnee. Am 4. April 
lagen ın vielen Bergſchluchten am * noch Schneefledde, auf ven Fel⸗ 
bern der Thalebene war die Saat noch nicht aufgegangen. Viele Obſt⸗ 
bäume waren bier erfroren. ... Der Früblingsanfang war faum zu fpüs 
zen (unter 30 M.). Doc find Weinberge um was Dorf Deſchri⸗Arzhen, 
wo die größere Menge des berübmten Shiray- Weins ... auf vem 
rothen Boden nieperer Hügel gebaut werden foll, Diefer Weinbau fleigt 
auc im NW. von Schiraz alle Berge und Höben hinauf bis Gorumt. ... 
Im Anfang Ndvember fand Budingbam vas Ichöne Thal mit Heer= 
den von Rindern und Schaafen b ; viel grünen Baummuchs und bie 
Lege voll Rebhühner. ... Bon bier find nur wenige Stunden bis zu der 
Rarawanferai Ranzsir Jenian, über wilde, haidige, unregelmäfiige 
Bergböhen, aus Kies mit Nafen und trodenen aber aromatiichen Krau— 
tern überzogen. Darunter auch der Kameelsvorn in großer Dienge. ... 
Unter den niebern wachholderartigen Geſtrüpp, oder ftraubartigen Bäns 
men, benn aller Baummuchs ift bier früppelbaft, längs der ganzen sc 
firede bergen fih viele Hunderte von rotbfüsigen Nebhühnern. Aats 
durchziehen mit ihren Heerden dieſe trodnen Bergweiven. ... Das Ther⸗ 
mometer fand nah Oufelen (1d11) am 6, April um 2 Uhr Mittags 
auf +13%,78 R. (63° Fahrh,), umd fiel Abende 8 Uhr auf +7,56. R. 
(49° Fahrh.). Bon bier führt ver legte Tagmarſch von 9 Stunden auf 
ganz öden Wegen, zwiſchen traurigen Felſen, Heiden, Kiesflächen, durch 
einen ſich winventen Berguas am Bache Bag⸗Schah⸗ Cheragh hinab, bie 
ſich auf einmal der Blid in bie Ebene von Schiraz bis zum —— 
Bakhtegan⸗ See bin eröffnet. Auch dieſe erſcheint in der ungünſtigen 
Jahreszeit auf mehrere Stunden hin nur eine einförmige, ftaubige, übe, 
braune Alice, in ver bier umd ba einzelne Ilat-Horden ibre Heerden 
weiven, bis in der größern Näbe ver Stadt vie lieblichern Obftpflanzuns 
gen und Weinberge beginnen. Doc auch bier find vie grünen Ylede über 
den nadten Kıedboren nur wie vereinzelte Inieln vertbeilt. ... Shiraz 
liegt unter 209 33° 7° mach Tregel, 297 369, 52° 44° O. Srm. nach 
Niebuhr und Kinneir“ in einem von SD. gegen NW. gegen 10 Stunden 
langen und 4 bis 5 ©t. breiten Thal in 4254 par. F. Meereaböbe, und 
SD. daron der lange Salzſee Mablufab, da wo das Hochtafellann Per: 
fiens beginnt wejtwärte ſich in ven ———— — zur Küfte ters 
raffenförmig abzuftufen. Gier gedeiht keine Balme u. Dlive mebr, wohl 
- aber Roſen, koftbarer Wein, Öranaten, Birnen, Kirſchen, Dielonen, 
Gupreflen, Platanen ıe., und Das biefige Nofenöl gebört zu den vorzüg* 
lichften. Das Klima des Frühlings ift in Schirag, das im Herzen von 


Farſiſtan (f. diefen Art.) liegt, im Allgemeinen gemäßigt, mer um' 


Mittag beiß wie im Sommer, wo bie Morgen und Abende reigend find; 
Der Herbit dagegen it überhaupt gemäßigter, aber bie reine Luft balias 
mifch erquideno und beilfam,. Die Rofen blühen bier Mitte Mai, wo 
auch die Bulbul, vie Nachtigall dieſer Gegend, wie die Schwargamiel 
fingen.“ — Ueber pas Land weiter binnenmwärts fagt C. Ritter nach ven 
Berichten ver Reiſenden (G. Niebubr, Dufeleh, Morier 2e.): „Bon Schi⸗ 
ray gegen NO, in gerader Linie liegen bie Prachtruinen ber von Alerans 
ver dem Macedonier zerftörten Berfepolis, in einer directen Entfer— 
zung von etwa 7 deuiſchen Meilen, in ber Gbene Merdaſcht, welche vom 
Rursäluffe, ober Benvemir, wie er gegenwärtig beißt, von NW. gen 
SD. durdtrömt wird. Der 20 dahin führt noch quer durch vie Mitte 
einer jener vielen Parallelletten binpurcb, die aber bier, gegen die Mitte 
des BSochlandes gu, an relativer Höbe abnehmen, und bei manden zwar 
auch noch fchmwergugänglichen Gngpäffen, doch minder hoch, wild und bes 
ſchwerlich gu durchſetzen find, Nach ver erften halben Stunde vom Eis 
razs Thor erhebt ſich ſchon ver Weg, und bietet einen intereffanten Rüds 
blick auf die Stadt, ibre Ebene und —— u ... Die fol 
gen den Bergböben find nadt, öde, nicht ſehr body.” eiterbin iſt an 
einem Öngvas ein Zollhaus und eine Karawanferai. „Bon da an öffnet 
ſich bald uber dem fleinigten Bergpfaden das Thal, am Fuß des Berges 
liegt Jerfan (Jergum) in 4500 par. F. Meereshöbe, und nicht jebr 
fern Andefan.... Bon hier bis zum Fluſſe Bendemir, mit welchem die 
bene Merdaſcht beginnt, find noch 6 Stunden Weges.“ Dieſe Gbene 
it nach Chardin's Bericht 15 bis 19 Lieues lang, 2 bis 3 und im weis 
teften Theil 6 Lieues breit, und nur durch Gugnäß zugda lich. In diefer 
Gegend, wo um ven KRönigsfig der Sieg des mafeponiichen Alerander 
über das Heer des Darius, Ipiter Dibingisfan’e, Timur’s und Dmer’s 
vas Schidjal des PerfersHeiches entichien, theilt fi wie Strafe weiter 
in das and, Die Gine führt gegen DO. nah Kerman, und von bier 
gegen NO. weiter in 20 —— nach Duſchakz die Andere genen 
9 „nad Jesdikhaſt (Iezpefaft, Nezd), und von bier weiter gegen O. 
in 20 Tagereifen nah Dufhaflselalabap) in Afgbaniftan, gegen 
DDN. in 25 Tagereiien nah Herat, und gegen NIB, zur heutigen 
Haupiſtadt Teheran. Gine pritte Straße gebt unmeit DO. von Schiraz 

egen N. nah Jafahan und weiter über Raiban, Rum nad Te— 

eranz; umd eine audere von Itfaban gegen NW, über Kbonfar un» 
Hamadan nach Tabris, dem Hauptort des Verkehrs im NW, Bon 
bier geben vie Straßen weiter in Berfien DOES. nah Teheran, 
uber Jinpjan (Jinjan) und Ka zwinz um SD. nah Sch a. bin. 
Den Teheran fuhrt vie Strafe am Nordrande der großen Hochfläche 
Beriiens nach Dieichben u, weiter in die Oftländer, Dies ſind in Kurs 
zem die NRachweiſe ver Strafen durch das öde Perfien; aber fo meit als 
möglich ift noch das über die Naturbefcaffenheit des Landes Bes 
kannte nach den Berichten ver Reiſenden zu geben. Das Beite daraus bie 
tet C. Kitter. Er fagt, zunächſt über von Südweg von Shiraz über 
Lespifaft (Mezivfbait) nah Iafaban: „Das Land von Surmel, 
Abarab, Schulgheſtan, wobei Deghirdu in 6564 par. 8. Vieeresböbe 
(nach Arafer) Liegt, bebt ſich immer höher, nordwärts, jedoch allmäblıy 
eınpor, und MWezinfhaft felbft, obwohl im Thale, liegt noch 5016, 
Murud Beagı 52ld, Komaiſchah 4704 une Isfaban ... auf 
einer Hodrläde von I140 par. &. Meeresh. Hier ift daber im Allgemeis 
nen ein fühleres BergsKlime, wenn fen die Sommerbige in ver meint 
nadten, —— die Sonnengluth zurücſtrablenden Hodebene 
unertraͤglich werden kann. Im Winter (Anfang Januar), ala 3. Mos 
rier bindurd zog, war dagegen das Land mit Schnee überzogen, nur 
bier und va ragien Diiteln und Scifenfraut aus ven öden, unbepedt ges 
bliebenen Kieschenen hervor, die aber ein llarglaͤnzender, tieiblauer, 
prachtveller Himmel uberwölbte. Nur bier une va nahm man Spuren 
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von Anbau und nr tung gen wahr, während im Ganzen Dürftigfeit 
der Ortichaften, völliger St mangel vorberrfchte. ... Me W. Onies 
Ley (1818) im der Mitte des Juli hindurdaon, fand er die Wege gleich⸗ 
falls öde, nadt, von feltfam emporſtarrenden Klipven umragt, die er in 
ihren ifolirten, grotesfen Geſtalten den &ihraltarsfelien vergleicht; mur 
bier und da Kornbau und Obfipflanzungen; bie Hipe in ver Luft Mache 
mittags 4 ihr (21. Juli) +28%.29 R. (97 Fahrh.). J. B. Brafer, ver 
(1821) im Oktober denſeiben Weg zurüdlegte, fand vie ganze Landſchaft 
in keinem blühenden Zuftanee. ... Am 27, Oft., bei Degbirpu, fiel pas 
Thermometer auf —50,33 R. (20° Fahrh.). ... Schon Hamdalla Kaz⸗ 
vini (1339) jagt, diefer Ort gehöre zum Sarpfir, d. h. der falten Region 
in Bars, vie gutes Korn bringe, aber fein Obft erzeuge. ... Das wilvefie, 
im Welten viefes Weges zur Seite liegende, der Thäler in wem benach⸗ 
barten Bafbtivari: Bergen, das Thal Dujon, mit vem Bergpaffe Of» 
fipus, bat Kers Porter auf feinen Nüdmege von Schiraz nach Jofaban 
befucht. ... ImM. dieies ungemein wilven, durch räuberifche BerasJlats 
bie beute gefährlichen Thales, das aber noch immer wegen feiner Jagren 
auf Bergziegen, Antilopen, Goure, Rebhühner und Wafjernögel_viel 
Anziebendes beibehalten hat, führt der fehr beſanwerliche Bergraf, Difis 
pus genannt, wieder gegen NO. zur Winterftraße über Deghirdu nad 
Destniger hinab.“ — 

en Weg von Schirag nach Jefahan (Jepahan) zog Mor ier zmeis 
mal (1808 und 1811), und zwar dat zweite Dat Mitte Mai. Gr fand im 
diefer Zeit Die arofie Sebirgsebene un Murabab fruchtbar und durch 
alte fünftiıche Rande, Kanants genannt, gut bemäffert, und beſonders 
reich auch an großartigen Bauüberreften aus großen Marmorblöden bes 
ftebend (, bie man für die Nuinen der alten perſiſchen Königereflvenz 
Bafargadae hält) mit Keilfchrift, die noch nicht entziffert int, ahnlich 
ver Merdaſcht⸗ Chene, mit der fle durch tiefe Thalfchluchten in Verbinvung 
ſteht. Nach Morier beträgt vie Entfernung der Nuinen von Perſepolis 
bis Murghab auf einem fürzeren oͤſtlichen Wege 42 engl. Min., aber 
nah Ker= Borter auf einem längeren-weitlichen 49 engl. Min. eis 
ter gegen AW., nadı Isfaban bin, gebt ver Meg in rauber Sebirges 
gegend durch Engpaſſe (Korels), und weflmärrte ſtehen hohe Sebirgsfetien, 
auf denen Nats mit ihren Schaf⸗ und Ziegenheerden umberziehen. Der 
öftlıhe Weg führt MIR. weiter, 7’/, Srunven Weges, nah Deibiv 
(Debbie), und über eine Paßhohe, auf ver KersPorter noch am 10. 
Juli ringsum Schneefelver ſah und beveutenne Kälte empfand, und dann 
weiter in gang bürrer, unfruchtbarer Landſchaft in einen ſeht engen, fteis 
len und zwei Stunden langen Gnapaf nad MReklid, wo es viel Obſt, 
Wallmüffe, Platanen, Bapveln, Weinen, aber auch —— gibt, Im 
faft gleicher Polböhe mit Meklie liegt auf der wehlichen Straße vie Sta⸗ 
tion Kluſht⸗i⸗gard, nad Berater Meſſung in 6066 par. 8. Mers 
reshoͤhe, D. von vem an 11,000 8. hoben Berg Dana. — Zwiſchen 
Murgbab und Deibiv geht die Strafe NO. nah Mezp ab, und von 
Detlie NN. weiter führt ver öftliche Weg nach Iefahan über Jet = 
dithaſt (Mezithaft), das im einer fteilfeitinen Schlucht liegt, während 
ber meftlide Weg bierber von Kiufchkeisjarı nordwarte über Des 
abirvugebt. Leber dieſe Gegend berichtet 6. Ritternab Frafer's 
Geological Observ. in Persia (im deſſen Travela sc. 1926): „Der ganze bis 
Iesrifhaft zurüdgelegte Weg von —— an ſehdt über viele oͤſtliche 
Ausläufer der weſtwarte böber auffleigenten Bafbtinaris Ketten, 
und mit biefen heben ſich aud die Thaler weſtwarte empor, fo daß die 
allgemeine Senkung oftwärts gegen die wüften Plateauflächen fi neigt. 
Die ſehr deutlich mahrnehmbaren Sebirgsichichten ver befonberen Ketten 
fallen meiftentheils gegen Nord, doch nicht immer, indem fie au nach 
den entgeggeariegten Thälern, alſo gegen Süp, wie gegen Worb, abfals 
fen, und balv borizontale, bald nefrümmte und geruunsene, gebrehte 
Lagerung zeigen. Der Gips der mehr fühlicheren Ketten wire hier durch 
einen groͤßtentheils dichtern, feftern Kalkſtein von feiniplittrigen Bruch) 
und re arauen, dunkelrauchgrauen Kalkſtein —— der nach 
Fraer dem engliſchen gleichen ſoll, und nur zuweilen von Quarzknoten 
(Chert) purdobrorben wire. Diele —— Quarituollen, Quarz⸗ 
maſſen, Quarzgange ſcheinen gegen Neridlhaſt bin ung ung auch zei 
gen ſich dazwichen hervorgetretene Schiefergebirnäfetten, und eben zwis 
ſchen diefen fcheinen die firömennen Maffer bei ihrem reicylichen Durchs 
zuge mebr zerftörende Sewalt gewonnen zu haben. Die Betten viefer 
wilden Geblrgewaſſer fine mit Alluvial boden, zumal mit Schichten von 
Gonglomeraten, vie aus einer Menge gerunteter Kieſel befteben, gebilvet, 
die burch Kalfcement verbunden find, und mit febr feft zufammengebades 
nen Sanpfleinmaffen werbfeln. Dieie Kieſel befteben aut Diuarzen, grüs 
nen Serpentinen, wahrſcheinlich vie Urſachen einfliger Sebungen, und 
Kallſeinen. Solche Gonglomerate haben bier ichr viele Raume aus: 
gefüllt, und vie Plainen mit ibren Kieſeln une Gerollen überftreut. Die 
meiften Plateau⸗Gbenen Perſiene fine mit demjelben Kiekgeröll übers 
deckt, und fcheinen durch ihre Wagerechtung auf eine Nivellirung durch 
einftige Waiferflächen binzumweiien. Die Er e, große Tbalfenfung von 
Dezidfhan if mir demſelben Riesgeröll überfireut; jenfeit derſelben 
treten wieder Züge teflelben feinfplittrigen, — und gelben Kalffteins 
bervor, ber da, wo er die Hafid dee Goftella bildet, fcbwärzlich oder dun⸗ 
felgrau mit weißen Adern ſich zeigt, und dieſer Kalkſtein hält dann bie 
Jeraban an, doch nimmt weiterbin die Menge derielben burdhbrechenden, 
primitiven Öefteinarten gegen bie Zuge ver Ölbursfettezu, Auf bies 
fem vürren Boren ift et, mo ver wilde, flüchtige Eſel, ver Sur der Pers 
fer, ... feinen Lieblingsaufenthalt hat.“ 

Jeedhitaſt (Meripthaf) liege am Weſtrande ver großen Hochfläche 
Verfiens febr mabe, wie feine Gegend in einem von WM. gegen O. iand⸗ 
einwarts ziehenden Thal zeigt, wie dies auch weiter NE, bei Jafahan 
ver Fall iſt. Ueber das Werbältnin des Nandgebirges bier, deſſen Riche 
tung wie ſchon gefagt von SD. gegen NW. ift, zu dem inneren Hoch⸗ 
fläcbenlande jagt &. Nitter mit beionverer Küdficht auf Iespbifat: 
„Der allgemeinern Plateaubohe des Landes ungeachtet find deſſen Ober: 
dachen dürchweg mit zahlreichen aufgelazerten, nadten, flippigen, ob» 
wohl relativ nicht ſeht hoben Bergzügen durchzogen, bie, wie Ihon Rins 
neir bemerkte, inggeſammt dem allgemein vorberrichenden Varalleliem 
gemäß, von O. nadı IB. Areichen, und bie Oberfläche des Landes in eine 
unzählige Menge von Ginfenkungen und Thälcen gliedern, die jwar nicht 
ſehr tief acben, ineiftens nur von geringer (4 bis # Etunven) Breite, aber 
dagegen in der allgemeinen Richtung der Normalvirection von oft nicht 
abzureichenner Sangenaustehnung ſind. Die anfgiegten, meift relativ 


niebern Plateau· Ketten ... verlaufen ſich entweder lanbein, von ibren 
öben abfinfend in bie Tafelfläcen, Riesebenen, Wüften und nieprigiten 
lippemzüge, oder fie ver —— ſich durch untergeordnete Glieder in 
ihre nördlichen oder ſüdlichen Machbarketten, und bieten fo, im der Rich⸗ 
tung ver Längenebäler, wie der Querſchluchten, häufige aber nicht felten, 
wenn aud) feineöweges febr hohe, doch ungemein fteile und oft fehr bes 
fchmerlich zu überfegente Querpäfie dar, durch melde vie gangbaren 
Straßen fih fortwährend hindurchziehen müffen, 10 daß dethalb die Ras 
ramanen gar oft den Heberrumpelungen ver Wegelagerer durch ihre 
Hülftofigfeit, bei den für Laftthiere meift gefahrvollen Vaſſagen als 
leichte Beute ausgejegt find. Zu ven merfwürbigften vieler Küngentbäler, 
in welchen die Quellen oder meift doch nur geringe Bäche ziehen, teren 
Ufer entlang die Obfipflanzungen u. Ackerfelder liegen, welche eben ihrer 
Bewifferungsfähigfeit wegen noch zu Anſiedlungen benachbarter Dorfs 
ſchaften anreizen, gehört vie große [, nad Kers Porter] romantiſch 
rotedte Ginfenfung von Jedphifaft (Yeritthaſt), der natürliche Grenz⸗ 
palt des alten Kars und Mediens. An ver Seite diefer Steilſchlucht, 
durch welche ein berüchtigter Naubpas führt, flarren zu beiden Seiten 
wilde, ifolirte Belsklippen empor, deren ſenlrechte Felswände in zahlloſe 
Belstammern ausgehauen find, an deren Abhangen die Stadt einpor⸗ 
ey warb, deren Rucken mit meitläuftigen, alten Feſtungemauern ges 
önt ift, fo feltfam, pa diefe fchon pie Aufmerlſamkeit ver älteften Rei— 
ſenden errenten. Der fteile, zu beiven Seiten durch Mauerklipren eins 
gefahte, bis 150 8, tiefe und etwa 200 Schritte breite Grund, der bier 
und da meiflend durch wogende Kornfelder u. Obfipflanzungen das Auge 
des Wanderere erfrifht, bat ganz vie Natur eined_ausgewafchenen 
Strombettes, das man auch 3 Tagereifen weit gegen Oft in vie Wüfle 
verfolgen fann, weil bie directe Straße nach Dezd eine Strede lang bins 
burdszicht; dann aber ſetzt baffelbe Thal noch viel meiter durch die Salz⸗ 
wüßte in unbefannte Berne fort. Fraſer hält es durch einftigen ſtarken 
Waſſerlauf gebildet, obwohl gegenwärtig nur ein ärmlicher namenlojer 
Bach binpurchflieht. Einſt, acht die Sage, foll er ſchiffbarer Alufi ges 
wejen fein, ver weſtlich in ven BafbtiyarisBergen feinen Urfprung nahm 
und gegen ven Aufgang bis in ven Gihon gefloiten fein ſoll.“ — Bemers 
fenswertb ift auch, daß auf dieſer Strede am Weſtſaum des großen Hochs 
ebenensandes bie Natur verändert erſcheint. G. Ritter jagt varüber 
nadı den Berichten ber Reifenten (Fraſer, Olivier, Ouſeley 1c.): „Auch 
eine Begetationdsveränberung ging lanbeinmärts feit ben größern 
Höben von Deabirpu, welcde jede jürlichere Meeretiuft bemmen 
müffen, vor ſich; denn die jaftigern Pflanzen ver Merdaſcht-Gbene und 
der Umgegend von Schiraz, die dortige Tamarisfe (Ger) an ven Bär 
ben, und andere bornige Pflanzen, bie wahrſcheinlich me dem wärmern 
ortigen, noch von ten Meereslüften influeneirten, Klima angehören, 
blieben nun zurüd; fie wurpen durch mehr aromatiiche Pflanzen vers 
drängt, unter denen auch eine Art ftarf duftende Raute genannt wird, die 
bier ın Menge wächſt. Beſondere Diftelarten, Zwergdorne und Papilios 
naceen werden bier vorberrichend auf ven fleinigen Plainen, mie an ven 
tlippigen Belfenwänven, vor allem aber die Heerdenpflanzen ver gummis 
ausicreigenden Aſtragaleen, von benen ſchon Olivier bemerkte, daß ibre 
mwuchernp vegetabire Kraft, bei dem Mangel des Anbaues der perfiichen 
Hochflachen, daſelbſt faft alle Kulturpflanzen verbrängt und an umzäbli= 
en Stellen ausichließlich ihre Stelle eingenommen haben. Es ift bie 
Zamilie der an Gattungen und Arten ſehr zahlreichen Gewaͤchſt, melde 
den HummisDragant auch für ven Sandel geben, und durch das ganze 
teodene, hohe Vorder⸗Aſien, zumal gang Norbs Verfien, Kurviftan, Ars 
menien, Natolien sc. verbreitet find. ... Ihr Bummi bildet fich an ven 
punfelgrüngn Zweigſpitzen vom Juli bis September, am hänfigften aber 
auf einer bi4 vor Dlivier unbeſchrieben gebliebenen Art, vie er trefflich 
abgebilvet und befchrieben bat und Astragalus verus nennt. ... Dieje am 
allgemeinften verbreitete Dragants Pflanze drängt überall, wo fie durch 
den Huftritt der Saumtbiere verlegt wire, ibren Gummi-⸗Saft hervor; 
im boden Sommer plapt aber auch ihre Rinde von felbft auf, und ibre 
überfluffige Feuchtigkeit läuft in wurmförmiger Seflalt berab, over fällt 
in gelbliden over rörhlichen Tropfen eines füßen, Hebrigen Bummi 
herab, und wird in großer Menge gefammelt aur Appretur ber Seide u. 
au Confitũren in ganz Berfien verbraucht, gebt aber auch durch den Hans 
del über Baſſora nach Indien und über Bafı nach Rußland. Der Boven, 
wo er bemwäffert und bebaut wird, ift jedoch auch bier im Allgemeinen 
feinesweqes unfruchtbar, und das Getreide von Mezivfhaft ift fogar wegen 
feiner Trefflichfeit in ganz Berfien gerühmt, nach vem von Ouielen 
mitgetbeilten Sprichwort: „Wein von Schiraz, Brot von Mezivfbaft, 
Weiber von Deso*. Gewöhnlich wird ver Bach ves Thalgrundes bier 
ald bie —* eide zwifchen Jars und Jral⸗Adjem augeſehen“ 
Weiter NAW. von NRezdikhaſt nach Jafahan hin führt die Strafe 
über Abminabad, und 6 Stunden weiter über Rumefchab (Rumifcheb, 
Komeſchah), das in 4704 5, Meereshöhe liegt. Hier beginnt der beflere 
Anbau des Kandes, und weiter nordwarte nimmt vie Taubenzucht, ber 
Liehlingelurus der Perfer, zu; ebe man jedoch Iefahan erreicht muß 
noch der beichwerliche Bergvaß Kutel⸗Urtſchini überfliegen werden. Zu⸗ 
nachſt trifft man das Dorf Jspahanek, d. h. KleinsIetpaban, umgeben 
von reihen Särten und Baummollpflanzungen, und dann gelangt man 
in die meite mit jabllofen zerftreuten Höhen beiehte und qut angebaute 
Gbene Hegar=sDereb, d. h. taufenp Thaler (in dem orientaliſch über: 
treibenten Zinn), in welcher Isfaban an dem Fluß ZendeheRud liegt, 
der von Weſt her aus dem Hochgebirge von Luriftan fommt_und weiter 
oftwärts in noch unbelannter Kerne im Hochflächenlanve ſich verliert. 
Isfaban ift gegenwärtig mit feinen obngefäbr 150,000 Ginw. bie volfs 
reichte und im Handel auch betriebfamfte Stadt, und dadurch mac 
D. Blau’s Zeugnis (Gommerzielle Auftände Verfiens, Verlin 1855, 
©. 44) „ver Mittelvunft alles Verkehrs im eigentlichen Verſien für alle 
binnenlänvifchen Beziehungen, und ftebt in directen Geſchäftsverbindun⸗ 
en hauptſachlich mie —— Kirmanſchah und Bagdad im 
eſten, Rafhanu. Tehran im Morten, Jesd im DOften, Schiras 
u. Abuſchehr im Süden.“ Cie lite vie furdstbarite Verwüſtung durch 
Tamerlan, durch vie Afgbanen, und fpäter durch Die inneren Kampfe in 
dem Streit um die Oberberrichaft. Unter Abbas I. batte fle nach einer 
Schitung 600,000, nach einer andern aber fogar 1,100,000 Ginm.; nach 
Malcolm war 1800 deren Zahl auf 100,000 gefunfen, nah Dupr 
1807 ſchon wieder auf 150,000 gewachfen, und Oufelen aibt für 1511 
hochſtens nur 200,000 Ginw. an, während fie nah Blau jept nur 
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180,000 als bie gröfte Stabt Perfiens bat. Sie breitet mit ben 
Gärten um bie Käufer bie zu einem Umfange von 7 bis $ Stunden auf, 
und zeichnet fich durch ihre aablreichen Mofcheen mit ſchlanken Minarchs 
und für den Verkehr durch viele fhöne Karamanferais mit großen Hof⸗ 
räumen aus. — Ueber pas Klima bier fagt G. Nitter nad ven Bes 
richten der Reiſenden (Morier, Kers Porter, Olivier, Duſeley): „Die 
rößte Hige, melde für Shiraz im Sommer vrüdend wird, fehlt im 
öber gelegenen Ispahan; bafür finn die Winter, bie jepoch erſt mit 
dem Januar beginnen, etwas firenger, die Mächte fine ftets, durch vie 
AWWinde von, ven LuriftansBergen, fühl und erfrifchend, felbft im 
Brüßling ſcharf u, falt, immer one Nebel une Than. Mitte November 
ift per Monat, in welchem vie erfien Megen fallen, die aber fiett nur 
einige Tage anhalten. Im December regnet es nur wenig, im Januar 
fällt aber Schnee. Im März find heftige Wine und auch ım April fällt 
Regen und bad Laub fproßt dann. Die Monate Auguft und September 
wechſelten bie Temperatur von ——— bis zur Mittagebige in 
ibren Grtremen, mäbrend Morier's Au atbalt, wiſchen +8° uns 
+30° R., dech erreichte fie die letztere / Hoͤhe nur felten, Bei faft ſtete 
beiterer Luft zeigen fich nur felten Molfen am Himmel, und Stürme u. 
Sewitter werden für außerorbentliche Erſchelnungen angeieben, wenn fie 
vor dem Gintritt des Winters fommen, der mit Anfang October jene 
falten Nächte bringt, und dann das Laub von den Biumen fchüttelt. Der 
Frühling ift von geoßer Lieblichteit, der Mittag felbft iſt angenehm, vie 
Abente reizend; in ver nächtlichen Küble fällt aber nie Thau, daber feb> 
len, bemerft Kers Porter, bier dennoch jene feierlichen friichfunfelnden 
MaisMorgen, die in Guropa von fo ge Schönheit find. Am A. Mai 
fanb berfelbe noch feine Art von Obft gereift; wie Obfternte tritt alfo 
erft fpät ein. Die Wechſel ihrer Witterung ſehen die Jepahaner mit 
ziemlicher Berimmtbeit vorber, va ihre Prognoftica entſcheidend zu fein 
pflegen, und das Klima in ganz Verfien, fchr einförmig und requlär, mit 
wenig Wechſeln verbunden ıft. Auf Tag u. Stunde dieſes Bintreten von 
Arübling und Winter, von Sommer und Herbft vorausfagen zu fünnen 
beruht freilich nur in ihrer Ginbiltung, im der fie durch eine Sage (Ou- 
seley, Voy. T. 3, 30. 58. 59) beſtarkt werben, mach welcher die Rönigin 
von Saba, Balfis genannt, einft von ibrer fhweren Krankheit nur erft 
geneſen fein foll, al fie nad ihrem Minga, d. i. nach Ievahan gebracht 
werben. Salomon felbft, heißt es, ſchlug nämlich in feinen Büchern der 
Meitheit die Mittel der Senefung nab, und fand: nur an dem Orte 
würde die Heilung geſchehen, wo die vier Jahreszeiten und vie Wechfel 
ber Winde, Negen, Hie und Kälte gu ven beflimmteften Zeiten im har— 
monifcher Folge ohne Veränverlichkeiten vor ſich gingen. Nach vielem 
Suchen auf Reifen in der ganzen Welt wurde als Liefer Ort endlich Ja— 
vaban aufgefunden, wo die Fönigliche Geliebte genat. Die Stelle wire 
noch heute auf dem TafhtsisRuftam dem neugi 1 Fremden ... gezeigt. 
Derielbe liegt [nach Duvre, ur? 2, 151] im SW, ver Stadt, umb iſt 
ein Badfleingemäuer, auf dem Grat eines Berges erbaut, der en feis 
ner Steilbeit alaneiıa zu erflettern ift, aber eine prachtoolle Ueberficht 
auf tie reiche Plaine von Ispaban und des Thales Marbin darbietet, 
welches WEW, einen Theil des LinjansDiftrietes purdzicht und mit 
mweitlänftigen Meisfeldern bebedt if. Zmei Meine Stunden von ber 
Statt liegt ifr gegen SEW. ein anderer, fehr fteiler Berg, Kuh⸗e⸗ 
Sofabt 56 genannt, mit einem ſenkrecht abſtürzenden Wels ge⸗ 
trönt, an deſſen Abbange eine aus einer Felsſpalte klar gg Duelle 
die Aufführung eines grofen Gebäudes mit Alügeln, eine Billa Schab> 
Suleimans, am untern Drittbeile jeiner Höhe veranlafte, von teilen 
a ein fehr ichöner Ueberblid über Stadt u. Laud fi darbietet. 
Ar Weſten der Stadt liegt ein minder fteiler Berg, Ate ſch g a (oter 
Atefchfadab) genannt, mit der Ruine eines befondern Bauwerkes, in 
deſſen oberm Theile verichievene Deffnungen, und umber bie Mefte von 
vier Mauern übrig geblieben. Die &uebern jollen einft bier ein im 
Innern verborgen gebliebenes Feuer angebetet haben. “Der Name führt 
auf vie VBermutbung, daß bier ein Beuertempel zur Zeit ver Saffaniven 
geftanden haben mag. Solche und andere Denfmale bietet die Umgebung 
Japabans webl noch unzählige in Nuinen dar. Sie liegen mannıdiad 
in Ginöden, Klivpen u. abgelegenen Winfeln, zwiicben ven bevölferteren 
Tbeilen zerftreut, melde durch die Bruchtharfeit des Bodens und deſſen 
reichliche Bewaſſerung, wo fie nur irgend bebaut werben, ben reichlichiten 
Grtrag geben. Baummolle, Reis, Tabad, Gemüſe, Seſam, Krapp, alle 
Obftarten von vorzüglicher Güte, Melonen werden vorzüglich erzielt; 
das geerntete Korn reicht jeboch nur zu einem Drittbeile der Nahrumg 
der Stadt bin, und die Provinz Schirag muß vorzüglich mit ihrem Ues 
berfluffe ausbelfen. reger we find, wie Olivier (Voy. 
3, 107) bemerkt, nicht in dem reichlichen Maaße, wie man fie erwarten 
könnte, und an Traubenreichthum wird Jepaban weit von Ecira 
überboten. Oliyier giebt und eine lehrreiche Nachricht von ter Obts 
kultur in Perflen, indem er ven Garten Azar⸗Gerib bei Iapaban bes 
ichreibt, welcher nach ihm unter allen ver erfte föniglibe Obfgarten 
in Perjien ift, nabe der Vorſtadt Dibulfa und dem TichehersBagb ar» 
legen, der, von großer Ausdehnung, eine Reihe vieler Terrafien anf Un: 
terflügungsmauern einnimmt, deren jede der aufgefuchteften Rultur einer 
befondern Obſtart gewidmet iſt, fo daß bier das föfllichfte Dbft von 
qang Perfien it. Die einft prächtigen Bavillons dieſes Ayurs@erib lie 
gen längft in Ruinen, vie Pflege der Bäume ift ſehr funftlos, aber dat 
Klima _zeitigt bier alle Früchte Verſiens und Guropas und bringt fie zu 
ver faftigiten Meife. Olivier, ver ibn in ſehr vorgerüdter Jabreszeıt 
{, Anfang November,) befuchte, fand in bem Garten vennoch Die trefflich 
ſien Pnirſichen, und doch waren die von ber großen Art, Dulou genannt, 
vie delifatefte lingft vorüber; belle Bilaumen, etwas jänerlich, von tref: 
licher Art, die berühmteſte AlousBokhara, noch ſchmadhafter alt die ver 
Provence; fehr viele Granaten, und anderfühe und fäuerliche ohne Kernt 
von beiter Qualität; Quitten, größer und puftender ald vie Süp-Aranf: 
reichs; Aepfel und Birnen nur von mittelmäßiger Hüte; Kirſchen tref: 
libe;, Manveln und Aprifofen von ganz vorzüglicher Ste gegen die 
europälichen; Meigen in größter Menge und Bollfommenbeit:; cbenir 
Weintrauben in lieberfluß, und bie fernlofe Kiſchmiſch füher und zarter 
als alle antern. Auch Nüffe, Kaftanien, Viſtacien find allgemein, aber 
für Gitronen u. Orangen ift das Klima von Iepaban im Winter zu falt 
Diefe werden in Verſien nur am Ufer des fafpiichen Meeres acbaut, mr 
von Schiray bit zum Perſer⸗Golf, an deſſen Geſtade auch nur vie im Re 
vahan gänzlich fehlende Palme wieberfehrt, und ihre Datteln fo qut reift 
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mie um Baffora und Bagdad am Guphrat.“ So ift die Lage von Itfar 
— wohl geeignet ein Hauptplag bet großen Verkehrs zur fein. Außerdem 
AR hier verfchiebenartige Baummolls, Seive: und Sammtmeberei, vie 
Rabrifation von ——— Sabeln, Kriſtallflaſchen zu der perflichen 
Tabadpfeife Narguil, bunten Glasſcheiben, verſchiedenen Glaswaaren, 
Gold⸗ u. Eilherwaaren, Flinten, Riftolen, Bapier ıc. beträchtlih. Da— 
ber treffen bier faſt jeven Tag Hanpelöfaramanen aus Schiraz, Bagdad, 
Dar Kerman, Tabris, Hamavan, Herat, Balfh ıe. ein, vie Waaren aus 
ndien, Inner-Afien, Raufaften, der Levante und Europa a zum 
Tauſch, Berfauf oder Weiterförberung. Diefen natürlichen Verhält: 
niffen entiprehend geben mir im Kolgenden eine Ueberficht der beveutens 
deren Orte, von denen die Straße hierher führt. . 
Den {Jeyd), bie Hauptſtadt des Müftenlandes Khoraffan (f. dies 
fen Art.), liegt ohngefähr 35 geogr. Min. oftwärts von Jefahan in einer 
yon Bergen umgebenen Sanbebene, die man auch eine Da fe nennt, im 
32 N. 520 30° O. Ohngeachtet die Stapt ein Hauptort der Karawanen⸗ 
Züge im perfifchen Handel if, fo haben fie doch europiifche Reiſende ſel⸗ 
ten befucht, wie C. Nitter bemerft. Dupre brauchte 1508, wieGhris 
ftie 1810 acht Tagereifen für ven Weg von Mezb bis Isfahan, und Fras 
fer hat nur Erkuündigungen darüber eingezogen. Nah ven Berichten 
diefer Reifenven ſagt Ritter ($, 269) über Yanp u. Ort: „Die Lage macht 
Mezp, am Rande ber Base u einem guten Raftorte der Karamanen 
zwiſchen Kerman, Herat, an, Jeafahan, welche vie Waaren Ins 
tiens, Kaſchmirs, Kabuls, Bolharas hindirch f en ven Weften führen. 
2 versammeln fich die Handelsleute von Is Een, Schiraz, Kaſchan, 
ehran, Herat, Zu allen Zeiten war Mezd vurch feine von jeder Militärs 
firanie und jedem Groberungsjuge abgelegene Situation, im Verbältmi 
zu Kandahar, Kabul, Balf, Herat und andern Orten, einer ber ficherflen 
und biefe Sicherheit gab ibm Wohlſtand.“ Im Verkehr mit dem Djten 
if die Strafe von Kandahar nach NYezd die mittlere, vie Khoraſſan von 
Of nach Wehr durchſchneidet; aber aud von ND. ber führt eine Straße 
von Herat und von Bofhara ıc. über Mefcheo nach Dev, und ebenfo 
aus SD. von Kerman. Daber nennt D. Blau „Jet... einen Anos 
ten in dem Nege von Raramanenftraßen, die Schiras, Kaſchan, Isfahan, 
Meſched, Herat, Kandahar, Kırman mit einanver verbinven“, mit dem 
RBemerfen: „ds ift für Verfien wohl der bedeutenpfie Stapelplag des ins 
diſchen Handels, uns ver Waarenumfag daſelbſt ift ſeht lebhaft. Außer 
ven von Indien kommenden Hanteldgegenftänden verführt Jeyd im bie 
weftlichen Brovinzen bie nach Taͤbris bin auch bie — e ren 
eigenen Gewerbfleißes.“ Nach Arafer’d Bericht gibt es im der Nähe der 
Stapt auf vem Wege nach Kerman Ye Bleiminen, die einen großen 
Theil Berfiens mit viefem Metall verjehen follen; ferner in 14 geogr. 
Min. Öntfernung einen grünen Marmor, ver zu Bauzierrarh u. Täfelung 
ter Käufer u. Höfe gebraucht wird; ferner gegen N. im Berge Kharume 
Steinfalz, das aufgeführt wird. Das Klima ift im Sommer ſehr beiß, 
im Winter ſeht kalt; Schnee fällt, bleibe jevoch nie lange liegen. Ber 
merfendwertb it Meyd ferner ala Hauptſiz ber Guebern, d. 5. ver Feuer— 
anbeter. Nach Sıfahan find unmelt Dezd Flugland- Dünen, Sanpebenen, 
aber auch einige Kerns, Gerfler, Weizens, Reis⸗, Baummofls u, Kärbers 
rörhefelder, Obſt⸗ und Mtaulbeerbaumpflanzengen. Diefelben wechſeln 
auch weiterhin, aber auch Gipaboden tritt zu Tage und Berge erheben 
fih. Die Dörfer betreiben ven Landbau, und in vem Fleden Arvefu wer: 
ten Zelttuch une Tepwiche gewebt. Auch auf ber dritten Tagereije trifft 
man Dörfer mit gutem Feltbau, aber auch Salılagumen und Höhen. In 
dem Fleden Augbeb gebt die Strafe gegen NW. nad Kafchan ab. In 
diefem Rleden, wo die Reiſenden auch Dattelbitume fanten, deren Früchte 
aber nicht aur Reife fommen, wird Landbau betrieben und werben auch 
er ge pen gewebt. Bis au dieſem Flecken einfchliehlich erſtreckt 
ch das Vermwaltungsgebiet von Dezd und beginnt das von Isfahan, das 
die ganze vierte Tagereife hindurch eine vollfommene, fait unbemohnte 
Santwüufte und Gipeboden if, wie zum Theil im der fünften, wo aber an 
der Morbieite arg eg Hügel, und an der Süpfeite öde Sune 
ler, und endlich ein Paar gerin bewohnte Drie find. In der jechften 
Tagereife führt ver Weg zwiſchen Hügeln zu dem Dorf Kupa, wo Töpfer- 
maaren und grobe Zeuge gemacht werben; im ber fiebenten durch eine 
Denn er in der achten Tagereife in das fruchtbare Thal von Jafa⸗ 
an gelangt. 
’ Die Straße von Isfahan nah Teheran, die beide in der Pants 
ſchaft oder Provinz IrafsApjem (oder =Atjmi; f. dieſen Art. 
©. 1110) liegen, führt, ongefähr 242 engl. Min. Entfernung, in 12 bie 
13 Tagereifen norbwärts uber bie ne Khorup Kohrud, 6042 par. 
5. Meeresböhe), Rafchan (2508 F.), Kum (2046 #.) nah Teheran 
(3796 #.), von dem gegen NO. der 14,000 8. hohe, fdmeebevedte und 
meithin fihtbare Regelberg Demavenp im Elburz⸗ Gebirge ficht. Der 
Weg von Jefahan nah Kafchan erfordert 6 Tagemarſche. Der erſte 
BE durch ebenes und fruchtbares Land mit Sefams, Baummwolls und 
elonenfelvern; ver zweite durch eine verößete fruchtbare Gegend und 
dann über Sebirgsjmeige, die aus dem mefllichen Hochgebirge oftwärts 
fih in die Hochebenen erfireden, und zu vem Khorub=-Pap erheben. Die 
Gebirgsmafle befteht zum Theil aus Sranit, Quarz, Thonporphur, 
Thonfchiefer, Glimmerſchiefer, Trappporphyr, in ven niebrigen Ketten 
falfartige Gonglomerate mit Nummuliten, weißen Rriftallen sc, und in 
den hoͤchſten Theilen ver Gebirgezuge fefter, vunfelgrauer Kalfftein? Auf 
der Süpfeite des Gebirges find vie Engpäſſe fteiler al auf der Norpfeite 
uns auch fehr eng, aber bewaldet. Der Weg führt in das ſchöne, zwei 
Stunden lange und eine halbe Stunde breite Webirgsthal mit den Dörs 
fern Junian und Khorud und von dem Khorud burchfloffen, wo ed auch 
viele wilde Enten, Rebhühner, Hafen, große Ratten, Springratten, 
Wüftenmäufe (Ierboas), Aepfei, Pflaumen, Pfirſchen, Kirſchen Kaftas 
nien, Wallnüfe, Mandeln gibt, aber feinen Wein. Die Pashöbe er: 
reicht man im 6. Tagemarjh, nicht fern von Kaſchan, das durch feine 
inpuftrielle Betriebjamkeit in ver Weberei, Goldbrokat, verzginnten Kus 
pferwaaren ıc. ausgezeichnet it. Won bier find 3 furze Fagemärfche nad) 
Kum, durch wüfte Selver, am Oftabbange ver Bafhtinaris@ebirgszüge 
bin, deren Wurzeln ſich bis in vas öftlide Hochland erfireden. Rum, 
im 34945 R. 50° 29° O. Öirm., if eine von ven Arabern bald nach ihrer 
Groberung Berfiens erbaute Stadt, bie noch ale heilige Stadt von Pils 
geen beſucht wird, aber durch wiederholte ——— die Afghanen 
ur Ruine geworben und ſehr herabgekommen iſt. Sie liegt in der bis 
et gemefjenen tiefften Stelle Perſiene. Bon bier gelangt man in vier 
Soffmann, Encaflopäbie. 
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Tagemärfchen nah Teheran. Huf diefer Wegſtrede if der reißende 
—— zu überfchreiten, deſſen möglicher weſtlicher Zuſammenhang 
mit dem Kara⸗Su, fo mie überhaupt fein Lauf noch nicht vollſtandig bes 
fannt find; dann ein Klippenzug, der im S. bie große Sanps umd ges 
fürdhtete völlig jchattenlofe Salgmwüfte Kaffa begrenzt; in welcher bei 
der Trorfenbeit ver Luft das aus dem Boden ſchwihende Salz als weiße 
Krufte verhärtet; und dann noch einige oftwärte in bie große Hochebene 
freifende ebirgezweige mit bem furzen, aber beſchwerlichen und engen 
Engvas Runarsisgird mir ſenkrechten und zuweilen überhängenven 
Felfenwänten, ehe man Teheran erreicht, das in weidereicher bene 
liegt, die jenoch durch die fengende Sommerhitze biefen Naturreichthum 
einbüßt. Teheran (Tebran) liegt am Nordſaum der großen inneren 
zen Verfiens und an der Süpbfeite des ſteil auffleigennen Glbury= 

ebirges, wodurch die Landſchaft IrafsArjmi S. von der Provinz Ma— 
fenveran unb von dem fafpiichen Meer N, ‚geibieden it, in 3786 par, F. 
— u. 35% 41° 50° 9, 48% 31° 10” D., aber in ungeſunder Sage 
auf Salzboven und namentlich wegen ber nördlichen —* des rauhen 
Gebirges. Im Frühling ſtuͤrzen die Bäche des thauenden Gebirgsſchnees 
berab in die Ebene ver Siadt, und erweichen ven Salzboden, in dem jes 
och das Waffer brafifch und ungefund wirb, Im ver Hige des Sommers‘ 
entwideln ſich dann vie Yusvünflungen, die Fieber erzeugen, weehalb 
man in biefer Zeit die Stabt verläßt, um auf den benachbarten Bergs 
in in gefunder Luft zu leben, Als der Reiſende Morier 1811, am 

0. Marz nach Teheran fam, batte ber fe raube Nordwind vom Ges 
Binge ber alle Gewäfler ver Gegend mit Gis bepedt; troddem gab «4 
nad feinem Bericht (Journal through Persia, 230; Ritter, Aflen $, 611) 


$ | im März ſchon täglich Aepfel, Birnen, Melonen, Limonen, Orangen, 


Granaten, "age legtere ungemein faftig. Mit Früblingsanfang grünt 
alles ichnell. „Das Thermometer bielt 199 am Morgen auf +12%,50 R. 
bis #149. 22 R. Mittags auf +19®,11 R. (75° Fahrh.), Nahmittage 
trat ſeht heifer SOWinv ein und machte die Hige in den Strafen uns 
erträglich. Am 19. April flieg nach Morier’s Beobachtung „vie Hitze 
ſchon bis +22%,22 R. (82° Fahrh.); ber Schnee ſchmilzt dann auf dem 
Glburs, von tem Gewitter herabftürmen, Ende April bebedte ſich der 
anze Elburs mit neuem Schnee“ (Ritter, Aften 9, 611). RersPorter 
and 1818 Mitte Mai die Gegend „reigend im Früßlingefleite, und vie 
weite grasreiche Ebene voll graſende Pferde und Heerden”, aber das 
eigentliche milde Wetter beginnt erſt Ende Mai, und vennoc leidet Tes 
heran pas gange Jahr hindurch durch ben Wechſel ver Temperatur. Tes 
beran felbft beſteht nur durch Zufuhr und bat feine Ausfuhr, jedoch baut 
man von Bemüfen Garotten, Spinat, Rüben ıc., und treibt Bienenzucht. 
Von Wild gibt es Antilopen, Ahu genannt, wilde Ziegen, es genannt, 
und viel Hafen, die jedoch die Perfer als unrein nicht eifen. Von Indu— 
ftrie ift in diefem Herricherfip feine Rebe. 

Ueber ven Norprand des großen Hohfläcenlantes Perfiens von 
Teheran oftwärts, auf der Supfeite des Elburz-Gebirges, bis Mes 
ſched find bie befannten Höbenmeffungen [ben &. 1593 mitgetheilt. Das 
——— iſt eine große Wuſte mit ſalzigem Boden, fo mie bei Te— 

eran, Bon dem nörblichen Hochgebirge laufen Zweige in die Hochfläche 
aus, über melde vie grofe Karamwanenftraße oftwärts nad Niſchapur, 
Meſched sc. hinmweggeht. Man muß jedoch von Teheran aut oflwärts 
wei Straßen —— auf ver Suüdſeite des Elburz⸗Gebirges: eine 
udliche und eine noͤrdliche. Die erſte geht langs dem Nordrande der 
Salzwüfte zwifchen dieſer und ven Vorhoͤhen des Gebirges über Niwanis 
Keif, durch ven SirtarasPaf und KbawarsDifrift, weiter über 
Semnan, Damagkan, Schahrud, Debmullah, Abbasabad, Nifchapur, 
Meichen. Auf dieſer Strage ſucht man in dem Sirdara-Paß den im 
Altertum berühmten Gngpaß ver Caspiae Pylae, wo fih der von 
Alerander dem Großen gefchlagene Perfersherricher Darius mit feinen 
Schatzen und feinen Heertrümmern zu bergen fuchte, aber durch Treu— 
Lofigfeit fein Ente fand. Die andere Straße führt von der erfteren nörb- 
lich im Gebirge auf veffen Süpfeite von Teheran gerade oftwärte über 
Demamend u. Firuzkuh bis in die Gegend von Damagban, wo fie fi 
norbwärts durch einen Paß über ben Gebirgekamm A R erabap zu bem 
SDOGnve des fafpiihen Meereg wendet. In Damagban durchkreuzen 
fi die Strafen zwiſchen We, Of, Sin u. Nord ſchon feit alter Zeit; 
doch fann man and weiter oftwärts von Schahrud aut nah Afterabad 
eben, umd dies gefchicht, wenn man von OA ber, von Herat oder Mer 
cher, Niſchapur sc. fommt, mie ſich aus ver Reife A. Conolly's 1830 er= 
gibt, ver ſich bier ter aus Mefcher fommenven Rarawane anſchloß, wäh- 
rend I. Morier 1815 von Damagban aus nah Afterabav ging. Das 
joa in kurzer Öntfernnng auffteigenpe ————— ſteht zu der ſud⸗ 
ich anſtoßenden Salymwüfle in mannichfachem Verhältnis. Zungchſt nun 
vie vielen kurzen Bergwaäſſer, welche aus dem Gebirge in vie öde Ebene 
berabfommen, *x durch ven thauenden Schnee, der z. B. ven hoben 
Demamend noch im Auguft vet! Reißend durch ihren Fall und walfers 
reich durch dauernde Nahrung reißen fie tief in ven Boden ein und legen 
jggleih das Steingeröll bich, führen aber auch dadurch die fruchtbare 
de fort, die fih am nahen Saum der Wüfte ablagert, mo die Waller 
verfiegen, Nur am diefen Stellen ift ver Boden anbaufähig, und hier 
ftehen in kurzen Entfernungen Dörfer, um bie Korn, Baumwolle, Obft, 
Melonen, Arbufen sc. gebaut werben, während bie Salzwüſte ſelbſt mit 
—F Salzkruſte öte if. So übt das nahe Gebirge fortwährend einen 
influß auf ven anſtoßenden Wüflenfaum; außertem erſtrecken fich feine 
Wurzeln in die Wüfle, die durch En vähfe auf ber Strafe überfliegen 
werben müffen. Gine der beträchtlichſten dieſer Sebirgemur; ein iſt dies 
jenige, die fich in füplicher Richtung erfirerft, und im pritten Tagemarfch 
oftwärts von Teheran durch ven Sirdaras Paf überfliegen werden 
muß. Gr beficht aus mehreren Öngräffen mit fib winpenven Bergpfaben 
auf fteilen Belswänven, bie verfettet durch keinesweges fehe hope Berge 
aus Kalfftein, rothem Sanpftein, Gips, Steinſalzadern, Miergellagern 
und Kiet beftebenp führen, und ein Räuberneft find. Man betrachtet dens 
ſelben als die Caspiae pylae. Auf ber Oftſeite liegt vie Landſchaft Rho= 
war, aus der eine Naramanenftrafe durch den NWRand ver großen 
Salzwüfte nach Kaſchan und Aller führt. Meiter oflwärts von tem 
Sirdara⸗Paß gibt es auf ver fürlichen Strafe nur noch —— 
nieprige Hohen zu überſteigen, aber in ven geringen Dörfern, bie mit 
ihrem &ebiet im S. an die unwirtbbare Salzwüfte ſtoßen find durc 
die kurzen Bergftröme gut bewäſſerte Obftgärten, Ein ſolches Dorf iſt 
La djird Easgerd) mit 50 Hauſern und 5 Karawanferai, aber ärms 
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lich, obſchon es im einer Heinen Nieberung von ern Kulturboven 
liegt. Es hat eine gute Trinfquelle, die ſich aber in einen Saljbac ers 
sicht [, wie e8 foldyer Salzbaͤche in win —— viele gibt). Bon Öärs 
ten und Obftpflanzungen umgeben, erheben fih auf drei Seiten um ven 
Drt Berghöben, nur allein jean Dit ift ver Boden offen gegen bie weite 
Gbene von Semnan; gegen N. liegen vie Borhöben ber Gebirgsreibe von 
Itſch nur eine halbe Stunde fern ab. ,.. Un ver Offeite des Dorfes licgt 
eins der vollfommen erbaltenften, aus Erbe erbauten Schlöffer, dat ſich 
gleich einer ungebeuern Walze 60 bis 70 8. in die zer thürmt, deſſen 
untere Hälfte Lehm. Die obere Hälfte ift in zwei Stodwerfe getbeilt, deren 
Eenfter und päherne Ballen in ven Wall geftedt gleihfam bie Neife vier 
fes großen, faßartigen Baues bilden. Der Anblid biefer runden, feiten, 
— u ber Ebene * Maſſe aus ver Ferne ift höchſt ſeltſamer 
Art. Gin ganz ähnlicher Bau, das rothe Schloß (Surd-kala) vn, 
liegt 4 Stunden weiter, oftwirts, am Wege“ (Ritter, Aflen 8, 459). Bis 
zabin führt die Straße „über Kulturboden. Bon da an ſenkt ſich ver 
Meg gegen Oft über lache, immer gleiche, wieder ganz braune un öde 
bene, mit KRietgerölle überzogen und von Einſchnitten reiiender Berges 
waffer bis hundert Fuß tief gefurcht, Die Berge zur Seite behalten ihre 
geibichtete Natur bei, fteigen in vüftern, aber granpiofen Bormen empor, 
und bie Ihürme fegen auch Bier fort. emman, in ver Tiefe ber Ein— 
fenfung gelegen, mit vielen Gärten und Gehegen umgeben, zeigt in ber 
Nähe nur einen Haufen ärmlıcher Hütten und Ruinen mit einem elenden 
Bazar in ber Mitte. ... Die Umgebung, bemerkt B. Frafer, fei fehr 
mild und trage daher die [hönften Obfigärten, und doch liegt Semnan 
3504 par, #. abfolut über dem Meeretfpiegel, Am 24. Dec. waren die 
Blätter der Bäume no grün und nicht verwelft. Das Thermometer 
ftand am Morgen in Ladgerd auf dem * in Semnan bie 
zum 26,, wo Rrafer einige Tage verweilte, am orgen etwas höber, auf 
+30.3IR. (38° Fahrh.), u. am Mittag flieg e8 +5".55 R. (42° Fahrh.). 
Die Luft war rauf für das Gefühl bei Nebel; ale viefer fich zum Glburs 
zurüdzog, wurde es friſch und hell, Bis Lasgerd dringen fehr häufig die 
turfmannifhen Tſchupans [räuberifch) vor, daher von bier an [ofmarte] 
das Land im Mäglichiten Zuſtande ber Verödung. Von bier beginnen 
jene Groummallungen ver Dörfer, und die zahlloſen niedrigen, nur etwa 
18 8. hohen Wachthürme von Erde gmifchen ven Felvern aufgeführt, um 
auf weiter bene zum Schug gegen bie plöglichen Ueberfälle zu dienen“ 
(Ritter, Alten 9, 161). Weiter gegen ND, ohngefähr 28 engl. Diln. 
liegt in 4572 &. Meeresh. die Raramanferai Aiouan (Mivyun Aiwun). 
„Bon Semnan führt ver Weg über den Strom, der jur Salmük rinnt, 
und dann über Riesböhen auf und ab zum Defilee ver Berghöben, melde 
bie Semnan⸗Ebene gegen D. begrenzen, und welche bier müblam und 
felbft gefährlich zu überfleigen find, da fie an diefem Tage (25. Dec., wo 
Brafer hinzog] mit Schnee bebedt waren. ... [Das Auffteigen vauert 
1%, Stunten, zwifchen Berghöben, vie ohngefähr eine halbe Stunde von 
einander entfernt, aber mit einander gleichlaufend gegen SSD. fichen.] 
Der Hinabweg if tuf und weniger fleil als der Auſweg, und führt in 
ein feines Thal, ... Unmittelbar aus viefem Thal folgt ein ‚weites Aufs 
fleigen, breiter und böber als tat erfte, zu bem wieberum 1'/, Stunden 
nöt ip Ans. Der Weg windet ih zwifchen nievern Bergfuppen bin, bie 
keine Umficht gewähren, dechalb bier die gefährlichſte Stelle, wo Ueber: 
file und Grmorbungen dur Turfomanen jehr Häufig find. ... Die 
ganze Strede von Semnan bis hierher wird gefürdtet. Die Winterzeit 
2 die gefährlichfte wegen der Wegelagerer. Hier kommen fie aus der 
alzwüfte heran von ber SD Seite. — Der W brt weiter gegen 
ND. Bei dem Abmarſch aus Niouan, am 25. Dee. Morgent, war das 
Wetter kalt, und fchmere Wolfen — das Elbure⸗Gebirge im N, ein. 
Erafer beobachtete am Morgen fogar —9°.33 R., und erft nah Sons 
nenuntergang wurde bie Luft milder, Allerdings liegt auch ver Ort mit 
4572 u r hoch; aber vie gut fenft ſich weiterhin gegen NND. ir 
beträchtlich ab, denn der nächfle, gegen 31 engl. Min, entfernte Raflort 
Dowlutabad (Demletabap, Daulatabav) iegt nur in 20652 par. 8. 
abfoluter Säge. Die Gegend war mit Schnee bevedt. 12 engl. Min. 
weiter liegt amgdan in 2898 par. &. Meereshöhe auf vem Rande 
einer fanft erhöhten Ebene, vie fi genen NO. abdacht. Der Weg geht 
bierber am Saum der Wüfte über eine Riedebene, und aus dem nahen 
Gebirge fließt ein kaum 3 &. breiter und höcftens I F. tiefer Bach durch 
eine enge Schlucht zur Stadt, wo er zur Bewäfferung verbraudt wird | 
fhon feit frübefter Zeit, wie ein Bericht des Polybius (10, 23) über das | 
Recht der enge benkdirn Der Weg führt 28 engl, Min. weiter, 
längs ven Bergen des Sebirges rechts und am Saum ber links ſich unabs 
ſehbar auebreitenven Hochfläche, auf Riesboven nah DebisMullah, 
das in 2688 par, 5. Merresh. von Gärten mit berüßmten Granaten und 
von Kornfeldern umgeben liegt. 16 engl. Min. weiter augen ND. ges 
langt man nach sack das wieder viel höher ald Tehi:Miullab, 
700 #. höher als das äftlicher Fiegende Nifdyapur, und 1000 F. höher als 
Dieicbev und zwar in 3414 par. #. Meeredh. 369 25° 20°” M. 55° 
D. Liegt. Au) Liefer Wegftrede it bemerfenswertb, daß links vie Berge 
des Gebirges und rechts die Saljwüftenebene immer enger an ven Leg 
treten, und bei tem Ort fat gufammenftofen. Schahrud ift mit gut 
bewäfferten Girten und elbern umgeben und ein Sammelplap der Yılz 
—— nach und von dem obngefähr 257 engl. Din. entfernten 
Meihen. Durch pas nahe Elburs-Gebirge hat es eine rauhe Kage, und 
im Innern find nicht nur die Vorberge mit tiefem Schnee bededt, fons 
bern derjelbe erreicht auch die Statt umd bleibt bier im Schatten liegen. 
G. Ritter berichtet nach den Reiſenden über bie Himatiichen Verhaͤlt⸗ 
sie; „In ber erften Januarwoche war nach Arafer vie Luft bei Sonnens 
au gang —2* bis II R., Mittags im Schatten +S° R., in ber Sonne, 
12 bis +14 R., Nachmittags fallend bis +5'/,° R. (15° Fahrh.), und 
am Abenv bis zu +2%.67 (38% Fahrh,), Der Schnee blieb in den Stra> 
fen hinter ven 
war. In ber nörblichern Ebene von Boftam war vas Land mit Schnee 
beredt. Bei Schahrud ſtand das Korn ſchon als Eaat, aber Weizen und 
Gerſte wurden erft geſaet. Die Beuchtigfeit des ſchmelzenden Schnees 
prüdte Leslies Serena auf 30% herab. Im Juni, alfo Mitte ves 
Eommers, ſtieg Gonolly's Thermometer Mittags im Schatten bie gegen 
+27 R., inte am Abend und in der Nacht fih fehr kalte Winte erbos 
ben, bie das Anzünden ver Feuer nothwendig machten; vie Mittagehige | 
bagsgen fei, verfichert derfelbe, oft fo empfindlich wie in Invien ger | 
— Tas Stadtchen Bofam liegt NO. zwei Stunden von Schahrup 
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entfernt, in einem Thal des Elburs⸗Gebirges, mit profe @ärten ums 
geben, und ift eine aus Arabien hierber in ven Khalifen-Zeiten veriegte 

olonie, aber außerbalb ver Raramanen- Strafe. — Von Schahbrup 
wendet ſſch vie Straße ofwärts nach dem Dorf Meiomir (Mijamie) 
auf einem Kelfenabhange ver nörtlichen Vorberge, während im ©. vie 
Salzwüſte ſich ausbreitet. Weiter oftwärts auf ber Strafe nah Niſcha⸗ 
rur und Mefchen liegt Abbasdabap, ım 36° 25° 50 1, 56030341 D, 
Erw., am Südfuß einer vom Glburs oftwärze ſtehenden Bergkette, und 
im &. an bie unabfebbare Salzwüſte ſtoßend, bie mit ihrer meißen Salze 
krufte gleich einem See gligert. Hier hauſen bie Turfomanifcben late 
durch ke räuberifchen Ueberfälle ver beimiichen Bewohner wie ter Kas 
ramanenzüge des Verkehrs, und binbern dadurch alle —— Zuflänve. 
Sie mebmen nice bloß das fremde Gigentbum an Früchten Wich 16, 
ſondern erfchlagen auch die Menſchen oder Ichleppen fie zu Sklaven und 
jum Verkauf fort. Bei dicſer fieten großen Unficherheit fann bier weder 
ber Landbau, no überhaupt auch ver Verkehr gedeihen. Sp liegen auch 
vie reichen Rupfers und Bleigruben zwiichen Melomid und Abbasabad der 
Straße und zwei jerflörten Karamanferais nabe feit langer Zeit (Schaf 
Nadir) verlaffen. itter fagt ferner (8, 335 f.): „Norbmärts von Abs 
basabad zweigt ein Weg von Dibapfcherm (JahsIerm, in Brafer's 
Map) und Serchas (Sunfhas, bei Fraſer und Burnet) ab, über welche 
Orte, von Schahrud aus den nörblichen Bergzügen näber, ein befferer 
Weg gegen Meſched gehen foll, ver nadı A. Genoliy von ba eine dor⸗ 
pelte erbindungsftraße nordwärte nad Rutichan [Rabufhban; vas 
in 3860, ober nadı anderer Angabe in 3500 F. Meeresböhe liegen foll, 
am Fluß Germechanch⸗-Rud, der bier nah NW, hin und enblich gegen 
W. in die SOSſpihe ves fafpifchen Meeres flieht) und fürmärts nad 
Abbasabar varbierer. Auf der Noute von Dibapicerm fine von die⸗ 
fer Station im W. und hinter berfelben im O. zmei ſehr ſtarle Marſch⸗ 
tage, aber das Waſſer ift reichlich, das Land gut bebaut, beffer als ver 
füplichere Wüftenweg. Würpen die Meberfälle der Turfomanen im Zaum 
gehalten, fo würde biefes Die befte Raramanenftraße fein, die gegenwärtig 
ald bie gefäbrlichere vermieven und nur von den königlichen Truppen- 
abtbeilungen een ji werben pflegt, weil ſich dieſe ſelbſt Sicherheit 
verſchaffen. Aus diefen Imfländen it vas Sebirgslanp von Diebaps 
fherm und Serchas zwiſchen dieſer Eüpronte und der Morkroute am 
Attreck⸗Fluſſe, wie Krafer bemerkt, ver durchaus feine Nachrichten bar: 
über einzuziehen im Stande war, bis jeht eine Terra incognita geblieben, 
voll wilder ungezügelter Naubborden.” — „Mefinum (Meyzinum), 


die nachſtfolgeüde Station im W. gebaut zu ven größten Nuinenbaufen 
erfiene, aber aus unbefannter delt. 8 ift jegt nur ein elendes Dorf, 
mit einem Erdwall und 300 bis 400 Bewohnern, an dem nörblichen Nuss 


gange eines Armes ver Salzwüſte des Rubbir gelegen. Im der Näbe lie 
gr viele Dörfer umber, deren Diftrict von Mefinum ven Namen trägt. 
eine Bedeutung, wie fein Verfall mag ſchon einer älteren Zeit angebös 
ren, worauf bie vielen Ruinen einer Stadt, dicht bei dem heutigen Dorfe, 
deuten, unter denen auch ein altes Fort in Aronte einer Karamanferai mit 
Zeichen einftiger Größe fih hervorthut. Die Mauern, aus in ber Sonne 
ebadenen Steinen, mit gebrannten Ziegelfteinen befleivet, ähnlich ven 
orts in Bagdad, aufgeführt, (en 8 sn vermutben, bier ein altes 
arabifches Bauwerk vor ſich 44 ſehen. Die ** war am 15. Januar 
tief mit Schnee bevedt, das Klima ſehr rauh. Neben dieſen Trümmern 
liegen vie Ruinen einer zweiten Stadi, und nur eine Viertelftunde davon 
die einer dritten, ſehr mweitliufig mit großen Käufern, alle nach einem 
Plane, wie man meinte, von Nadit Schah angelegt, aber wie plöglidh 
fört. Der Mirza Hielt fie für Hefte der Guebern, va die Bauart ders 
Iemi en in Dezb gleich ſei. Fraſer bemerfte unter ven Ruinen eine fehr 
große Menge verglafter, Schwarzer Maffen, wie Obſidian, mit rotben u. 
elben Adern, die fich in ven Mauern haufig vorfanden, und felbit in ven 
teichichten in Sagen von bedeutender Ausdehhnung. OB fie durch Natur 
over Kunft entftanden, konnte er nicht ermitteln; wenn burc Natur, 
meint er, fo fei wies Vorkommen in einem ebenen Sand⸗ und Thonboden 
ebenfo auffallene, mie wenn durch Kunft, da eine gewaltige Schmelzung 
dazu gehört haben müffe, jo ausgebehnte Maſſen zu bereiten. Nicht fern 
von diefen Ruinen diefer verlaffenen Stadt finden fich vie Öräber zweier 
Heiligen; eins bavon foll das des Seyd Jemael fein, ben die Idmacliten 
oder Huffamis als den lepten Tegitinten Imam und Gründer ihrer Sefte 
anfeben. ... Die heutigen Bewohner von Meſinum nennt er die Hehler 
ver Turfomanen, welche vie Bente dieſer Raubhorden auf ihrem Bazar 
feilbieten ſollen“ (Ritter, Aſien $, 232 f.), — Weiter ODS. auf vi 
fürlichen Straße nah Niichanur liegt Mihr (Miebir, Meyer), „nur ein 
Dorf von 50 Käufern, aber mit Föftlichen IWBafjern verfehen. v. Hams 
mer (Wiener Jabrb. 1833, 63, &. 25) hält es für vas Mibrdſchan 
des türlifchen Geographen, weldes wahrſcheinlich einft Isferain bief 
und ver Öeburtdort von drei in ihrer Art aufgezeichnet geoßen Männern, 
eines Imam, eines Scheich und eines Dichters war, welche nad dem 
ste ſich Itferaimi nannten. ... In ber Moſchee war ein großes 
fupfernet Gefaß von 12 Ellen Umfang, deſſen Stifter unbefannt, nöre: 
lich cin fees Schloß mit einem Aluß, Ueberfluß an Obfibäumen, 
trefflichen Birnen und viele alte Blatanen. ... In Mihr fand Fraſer ein 
gutes Karawanſerai und bei ven Bewohnern, wie in allen Dörfern biefer 
bene, viel Baummwollbau, Maulbeerkultur mit Seivenraupenzucht und 
Scivenmweberei bis nach Semnan hin. Sie fertigen bie Zeuge, — 
Pamalons, Schnupftücher ıc. zu eigenem Verbrauche, nicht zur Ausfuhr. 
Die bier verfertigte Yeinwand aber wird auf die Märkte von Mefchen und 
Tcheran aus —— Der Boden weiter in Weſt, gegen vie Wüfte zu, ifl 
ber jalsine bonboven verfelben ; ſonſt aber arauer Ries mit ſchwar 
Kiefeln gemengt, wo Aderbau flattfindet, fledenweis mit einem feiten 
röthliben Schlamm überzogen, der ih mit Kameeldorn und einer aros 
marifchen Rautenart überzicht. Bei Sudlhur fanven ſich qute Ader: 
elver, aber in der rauben, naffen, nebeligen Jahreszeit (Deitte Januar) 
waren bie Wege doch fehr beſchwerlich, zumal va and Schneegeflöber 
einfiel mit rauhen Winven, fo daß die Kameele des Rarawanenzuges, vie 
am Tage grafen, alfo des Nachts gehen mußten, nur fehr langfaın vor: 
wärts jchritten, und dazu ncch die beftänpige Gefahr, von Raubborten 
—— zu werben, an denen es bier nie fehle” (Ritter, Aſien 5, 331 . 
— Weiter oftwärte auf diefer Strafe erreicht man Sabjamar (Zub: 
—— Subfewar) „eine noch immer ummauette, mit Thürmen u, Gra 
en verfebene, fehr alte Stabt, die von Saſſan, dem Sohn Babmans, er: 


baut und von Timur und ven Afghanen gerftört ward. Sie war worher 
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ein Sig der Serbedare von Mobammerfhah, dem Chuaresmier. Nach 
der Angabe des Relanier, d. i, des Staptichulgen, foll fie 1000 Häufer 
baben, ver Diftriet jährlich 30,000 Tonnen an Steuern jablen; am bes 
fonderen Alterrbümern fehlt es. N. Gonoliv fand noch gute Baumwoll⸗ 
felver in der Mäbe der Stadt, vie nad ihm faum 4000 Ginmw. baben 
mag, obmohl man dort fagte 40,000, und daß ver Diftriet 4000 Mann 
Iljarri, d. t. Milig oder Landwehr, elle. Vordem foll viefer Ort 
Ghotrapfhenn gebeiten haben, und bie ihm zugehörige Plaine Meis 
dan Dimifefit, d. i. lad ber weißen Dire. Die große Plaine, in der 
Sebſewar liegt, bat über 20 gergr. Min. (100 engl. Din.) von NW. 
ge SD. Linge und an 8 bis 12 geogr. Min. (50 bit 60 engl. Min.) 
reite, und wird gas ©. durch eine große Bergfette begrenzt, bie faft 
von D. gegen W. ftreicht, und jene von ver Plaine Tu eis abfcheibet, 
Den Bergiug an der Morpfeite nennt Arafer eine öftlliche Fortſehung ber 
DihagaetaisBerge ..., die [im W.] von dem — 
ausgeben, aber bier ihre bedeutendere Höhe verlieren und in niedrigen 
Zügen auslaufen, Im W. diefer Ebene mit fehr ertragreihem Kies: 
boden, wenn er nur bemäflert it, liegen viele Dorfihaften, und unter 
a ein an 106 F. bober Thurm aus Badfteinen gut gebaut, mit 
oransSprüden, ver Minar von Kosrujerd genannt, umber viele 
Trümmer trefflihen Mauerwerkes, weit einlib einer antiten Ver⸗ 
Franzung [auf ver Zeit der ArabersHerrichaft) zugehörig” (Ritter, Afien 
8,331). — Weiter auf dieſer fürlichen Straße nah Niſchapur gelangt 
man zu der Karawanſerai (Robat) Jafferuni, ber legten Station vor 
Nifcbapur, im 36% 12° 20° NM. 58° 49° 27” O. Örw. (nach Arafer). 4 
liegt einfam in wilder Gegend uns ift ſehr verfallen, war aber mit feinen 
1700 Semächern für Menfchen und Lafttbiere nebft einem Bazar und 
Bädern die größte in Berfien, ift jevoc jegt nur ein bequemer Aufenthalt 
der Räuber. — Gerade oftmwärts 44 engl. Diln. weiter liege Nifhapur 
„in einer_ber fhönften und benölferteften Hocehenen Perfiene, deren 
Klima gefeiert iſt, in der Nähe ver Gebirge, vie durch Erzreichthum und 
die Türfis:Minen berühmt ſind“ (Ritter, Alien 8, 308), im 36% 12° 20’* 
N. 58 19 27° OD, Oirmw. (nach Frafer) in 2796 var. F. Meereshöhe. Die 
Ebene erfiredt Ah von NE. gegen SD. von 80 bie MW engl. Min. Die 
vielen Dorfichaften in verfelben liegen meift in ſchönen une durch Mare 
Bache gut bemäfferten Tbälern an ben Audgingen ver begrengenben 
Bergyüge, und find mit Feldern über bie Bergterrafen binaus und Obfls 
gärten umgeben. Gbnshanfal faat in feiner Geograrbie, daß in Kho— 
rafan feine Stadt reinere Luft und gemäfigtere Temperatur genieße ale 
Niſchapur. Stadt und Umgegend merben burdı die in unterirbifchen Ka⸗ 
nälen geleiteten Alüffe reichlich bemiifert. Nach Arafer's Beobachtung 
fiel das Thermometer Ende Januar auf —59,18 bis —78. 11 R., in Mer 
beltagen auf —5".33 R., flieg aber an beiteren Tagen im Schatten auf 
+130.56 R., in ver Sonne auf +9°.22 R.; und fiel gumeilen bei Sonnen 
untergang auf —P.7SR. Die Stapt war chedem nich bebeutenber. 
Dreimal (1203 ze.) wurde fie durch Erpbeben, und zweimal durch Beinde 
1147 durch die Turfomanen und bann durch Dichingisfban) vermüfter, 
Jetzt iſt fie Sehr ärmlich, hat wenig Handel, nur etwas Seivenweberei. 
NW. 10 engl. Diln. von der Stadt entfernt find im Gebirge pie berühms 
ten Türfise@ruben oberhalb ver heiven Dörfer Maaden, und wei Stun⸗ 
den davon entfernt ein Steinſalz⸗Lager, das ſchönes, weinet Salz enthält. 
In viefem Gebirge iſt auch das wilde Schaf heimiſch. — Weiter DDE, 
nach Meſchhed bin gelangt man nach 6 Wegſtunden zu dem großen und 
wohlhabenden Dorf Derbup Derrud) in einer Vertiefung am Saum 
eines Bergzuget, "durch welchen die Ebenen von Niſchapur und Meichber 
gefchieden . Der Weg meiter führte ibn am I, Febr. immer höher 
gegen ND. „gu Schneefeldern, aus denen das Bergwaſſer hervortrat. 
ur 3 Stunden von Derrud, hinter einer alten Karamanferai, beainnt 
ein fehr fteiler Kotul, ein Bergpaf, damals faft umerfteiglich, höchſt bes 
fchmerlich, der durch Eis und auf ber Höhe über viel Schnee führte; dann 
die Schneelebne wieder hinab, in Meilen wienerbolten Abfägen. Auf feis 
nem Rüden find nur Dornbüfche, in per Tiefe wieder Baumſchmud wie zu⸗ 
vor. Dan wandelte nun einige Stunden durch die reigenpfien Thäler mit 
Bärten, Weinbergen, Obfiy * bis zum Dorfe Iugterf (richtiger 
Dicpegirk, Diegirf, wobl Ghegir bei A. Gonoflp). Die überfliegene Raps 
öbe, zu ver man 4 Stunden Weges hinauf und 5 Stunden hinab zum 
teigen gebrauchte, leinesweges die gewöhnliche Strafe, aber in biefer 
Zeit, wo Turfomanen vie Ebene des gewöhnlichen Karawanen⸗ Weges 
durchſchwärmten, fchäpte Frafer auf 3000 F. relativ über ber Plaine 
von Derrud, alfo wohl ſicher 5500 bi 6000 &. abfolut über Meereshöhe“ 
(Ritter, Aflen 9, 317 f.). Die Strafie gebt nocd weiter die Höhe ab⸗ 
mwärts, „bie in der Nacht von neuen beſchneit war”, als Arafer bier Ans 
fang Februar zog, und in überrafbenven Wechſel mancherlei Gehölz, 
viele Weinbergsterraffen u. fogar einzelne Wohnungen traf, Gonoliy 
pt ſchon auf ver Paßhöhe die goltene Kuppel ber Moicher in Meichben 
n 7 Wegftunden Entfernung glänzen. Meſchhed liegt auf einer Hochs 
ebene an einem anfebnlichen Aluffe in 248% #. Meereaböbe, ber in einem 
Thal von VW, ber genen SD, flieht, aber in feinem ganzen Lauf noch 
unbefannt if. Das Thal erſtreckt ſich jedoch gegen NA. länge dem nord⸗ 
weftlichen Lauf des Germechaneh, der an Autican (Kabufchan) vorüber 
und weiter zum Fafpiichen Meer flieht, bis gegen Shirman und gegen 
SD. über Meſchhed binaus, wo es ſich aber nach einer Strede von zwei 
feinen Wegſtunden bei dem Dorf Hedineh au einem niebrigen Felſenbaß 
verengt, der weiterhin als Thalfchlucht in bie große Hochfläche autaslt. 
—— bat dieſes Thal eine Breite von 5 bie 12 Stunden. Meſch⸗ 
bed (f. biefen Art.) wird als heilige Stadt ftarf von BilgersRaramanen 
ji dem Örabe des Ar Imam Rifa aus allen Gegenden befucht, mo- 
ei auch ein mannigfaltiger Handelsverfehr flattfinder. Die Stadt liefert 
felbft ven beften Seidenſammt in Perfien, andere einfache und farbige 
Seivenzenge, vorzüglichen Stahl uns Säbelflingen, gglahte Türfife une 
andere Bijouterie, aus der Umgegend Teppiche, Filz, Lammere u. Schaf: 
elle ıc.; aus Ispaban und Mecb kommen feiner Sammt, Seidens und 
Jaummollzeuge, Schuhe, brauner inpifcher Zuder ıc.; aus Kaſchan Gold⸗ 
u. Eilberplatten, Kochtörfe u. anderes Geſchirr aus verzinntem Kupfer, 
Schreibzeuge, Baummollfoden; aus Rerman Shawls, Opium, Henna, 
Inpigo 1; aus Schiraz Datteln, Limonen, Tabad, Matten, ladirte 
Waaren ıe.; aus Bofhara hinefiicher Three, Saffran, Shamls ıc. Ns 
die nordoftlichſte Stadt Verfiend it fie für den audwärtigen Berfehr mit 
erat, Merw, Botbara, Samarkand, Khima und nach Aflerabad am 
afpifchen Meer wichtig. Auch das Mimatifche Verhältniß ift günflig; 
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denn nah Gonolly’# Beobachtung mar die mittlere Hige vom 28, Jun 
bi 31, Gert. am Mittag im Chatten nicht böber als +25'/," R. (39% 
Fahrh.), flieg weiter am Tage nicht über +29’/, R. (96° Fahrh.), und 
fiel Nachts nicht umter +19°.56 R. (76° Fahrh.): jepom Mitte Geptem- 
ber find die Nächte ſchon fehr kalt, und ver Winter ift fehr fireng unb 
fdhneereich; felbit genen Ende Februar findet nad Fraſer's Erfahrung 
noch ſtarker Schneeiall ftatt, aber ſchen in Dlitte Marz beginnt ver 
Frühling, indem ver Erocus ald erfie Blume zu blühen beginnt. — Bon 
Meſchhed gegen SD. weiter führt bie Etrafe nah Herat, vie äufierfte 
öfliche Stadt von Khorafan, und ein fleter Zankapfel zwifchen den 
Afgbanen und Berfern bi auf den heutigen Tag, indem fie gegenmärtig 
(im Februar 1869) vie Afahanen ven Verfern wieder entriffen baben, und 
die Verfer zur Wiedereroberung fi rüfen. Die Etabt ift für ben Ber: 
fehr weiter oftwärts nach Rabulsc, SD. nah Kandahar und weiter 


nach Inbien wichtig. 

Gin anderer, nörblicherer Weg ift von W. ber nach Mefchher, aufs 
märts im Thal des Aluffes von Meſchhed, und dann weiter im Thal des 
Germechaneh (Attred abwärts bis Bujnurb ine wo der Weg 
aus biefem Thal weſſwarta abgebt und firh gegen SW. nach Ufterabad 
mwenbet, une von bier weiter auf der Gtrafie an der Süd⸗ und Weſtlküſte 
des fafpifchen Meeres über Sari, Balfurufh, Amul, Lahidjan, 
Reicht, Leoforan, Saljan, Balı, u. lantwirtt Shemakbiıc. 
in das ruffiiche Raufafus:&ebiet hinein. Diefe nörbliche und auf ber 
Norpfeite des Gebirges führende Straße zogen die beiten Meifenken 
B. Rrafer u. A. Burnes bei ibrer Rüdfehr von Meſchhed nah After» 
aba», und nad ibnen 9. Goncolly (1630) un GE. D'Arcey (1836). 
AR vie Gegend auch, in welcher viefer eg von Meſchhed aus gegen 
NW. bie Schiriwan, dann eine Strede gegen W. und in das Thal det 
Schahref und des Gurgan gegen SW. his Afterabap geht, ein Thal, fo 
muß daſſelbe doch als Terrafien-@tufe norbwärts hinab zu der großen 
Würte ver Turfnianen und von Khiwa betrachtet werven. 

Die Landſchaft, im welcher Meſchhed, Kabuſchan (Kutſchan) sc. 
liegen, wird auch Rubiftan, ». b. Bergland, und auch Kurpiitan 
wegen ber dort angefledelten Kurben- Rolonien, aber verſchieden von deren 
Heimath im W. Verfient, genannt. Zu beiven Zeiten des Thales, worin 
die Städte und Orte liegen, melde biefe nördliche Straße berührt, ſteht 
ein Zug nadter 6000 bis 7000 8. Hoher Berge, un daran im Thal in 
2000 bis 3000 8. Höhe Dörfer, umgeben von treiflichen Obftgärten, 
grünen Gründen und Feld in fiefigem VBoden. Airafer zog in 7 Wegs 
ftunden von Meſchhed um Dorf Mabomevabap am 11. Märg, wo 
alles mit Feldarbeit befchäftige war. Bon bier in dem fanft auffteigen» 
den Thal durch einen tief eingerifienen Tobel gelanet man nad 3 Weg» 
ſtunden an ven Heinen tiefen une Maren See Tſchuſchmahe-Gilaës 
mit ſandigem fer in einer grünen Wieje, der in den gegen SD. fließen- 
den Meſchhed⸗Fluß ſich ergieht, unb 25 engl. Min. weiter zu ver Start 
Tibinaram, Im pritten Tagmarfb am 13. März zog Arafer, na 
einer fürmifchen Nacht, weiter gegen NIB., bei empfinplicher Kälte mit 
bellem Wetter. Dörfer wurden immer feltener, aber das Thal war voll 
von ſchwarzen Zelten ver Iatt, vie ihre zahlreichen Heerden Schafe, 
Pierre und Gfel weideten. Durch den gefchmolzenen Schnee mar ber 
bergab gehende Weg weich und beſchwerlich. Am 14. März mar ber 
Morgen freſtig falt, und der Boden gefroren. Der Weg flieg zu der 
noch mit feftem, Mark blendendem Schnee bedeckten Panböbe auf, deren 
abfolnte Höbe Burmes zu 4000 F. angibt. Hier liegt das Dorf IStticie 
Guddan. Die Paßhöhe ıft die Scheide zwifchen dem Thal des Meſchhede 
Rluffer, der gegen SO. flieht, und dem Thal des Attred (Barmechaneb- 
Kup), ber gegen NW., vorüber an Kabufchan, Schirwan ıc., firömt. 
Burmes beobachtete bier Ende September bei Sonnenfhein, daß das 
Tbermometer auf —1.33 R. (29° Fuhrh.) fiel, und das Maffer bei 
+77 R. (206% Fahrh.) tochte. Abwärts wurden die Dörfer wieder 
ablreicher, aber noch —— die Dorfruinen, und nach 27 engl. Min. 
Tagemarſch gelangte Fraſer nah Kabuſchan (Kutichan), dem Sig 
eines Rurbenshäuptlings, am Attred. 8 liegt nach der Meffung von 
Burnes in 3792 par. F. Meeresh. Auch nach Brafer's Beobachtung liegt 
Kabuſchan an 1000 #. wöher als Meſchhed, da bort das Waſſer bei 2 
Grad Temperatur weniger (204°/, bie 2059 als bier ins Ro fam. 
Wahrend Rrafer vom 14, bis 20, Bär hier war, blich das Wetter milb 
und angenehm, ver Himmel immer Far, bie Luft in Folge des ſchmelzen⸗ 
den Shnend woblthuend feucht, und pas Thermometer fand im Schatten 
zwiſchen 4’/, bis 10° R. Ueberhaupt ift das Klima bier febr gemäßigt, 
obſchon bei der hoben Lage kälter als in ven Thälern von Meſchhed unt 
Niſchapur; daher wird auch bier vie Hihe bed Sommers nicht drückend, 
und man pflegt deshalb bier auch nur einen Monat des Sommers im 
Freien zu fchlafen, ige dies in anderen Gegenden mehrere Dionate 
hindurch geichieht. Die Bäume erhalten erft zwei Monate nach ver 
frühlingtagnachtgleiche vollftändiges Laub, bleiben aber lange Zeit 

rin. Die Biehweiden find auf dem vorzüglichen Boden vortrefflich. 
enfel, Birnen, Apritofen, Waflermelonen gibt es in Menge, der Wein 
ibt ſebdoch Feine qute Frucht. Bon Felpfrüchten wird Weisen und Gerfie 
n Menge gebaut, aber Reit und Baummolle gebeiben nicht; bie Ernte 
fällt in Folge des fälteren Klimas viel fpäter, als in ven niebrigeren 
Gbenen; daher gefchicht ee, daß bier neuer Weizen von Niſchapur und 
Subfewar gefäet wird, und noch in demſelben Jahr die Ernte gibt. Das 
35 bie 40 engl. Min. breite, faft ganz ebene und außerordentlich frucht⸗ 
bare Thal fenft ſich allmahlig gegen NW, ab, Zu beiten Geiten fliehen 
Hügel. 68 liegt beinahe völlig sun inbem nur wenig Dörfer barin find, 
Weiter gegen NW, gelangt man nach Schirmwan, das in 2040 par. F. 
Mecresböhe liegt. Das Thal if fruchtbar und bier voll ven Dörfern 
mit Biebzucht, Gärten und ergiebigem Feldbau. Die Berge befteben aus 
dichten Kalfflein u. Breccien. Weiter gegen WEN. gelangt man nadı 
11 Wegftunden nah Budjnurb (Bujnurb), dem Eip eine# Kurden⸗ 
Kbane, verläßt aber auf dem Wege dorthin nach 2 Stunden Weges das 
Thal des Attredh links bin, indem man in einem Bah eine Bergfette übers 
fleigt, wo man mweflwärts die weite Aueſicht in ein vielgeftaltiges Hochs 
ar mit Schneegipfeln bat. Der Hinabweg von der Vaßhohe ift fleit. 
ubjnurd liegt in 2950 par. F. Meeresböbe. „Aus dem reihbebauten 
BupjnurbeThal fleigt man weftwärts auf minbenden Bergpfaden fanft 
u der zweiten Bergwand an einem Gebirgebach durch reigende Alpen⸗ 
Kenn mit Gebirgsflora empor, während die Schattenwände noch fehnees 
bededt bleiben [30, März, als Fraſer — 309). Am Tage vor⸗ 
Ss 


Perfien 


Mi hatten Sturm, Regen und Hagelfchauer 


ewütbet, an biefem folgten 
efrige Winde nad, Die Weidenbiume H 


fineten ibre Kaͤtzchen, bie 
chwarzdorn⸗ Buſche waren ſchon mit rothen und weißen Blüthen ber 
dedt, Tauſende von Grocus, und Lilien entiproßten vem Beden. Das 
perfiiche Sprichwort: „In Bars fann man feinen Schritt thun obne auf 
Blumen zu treten”, war bier in Erfüllung gegangen. Inſecten ſchwärm⸗ 
ten um alle Blüthen, und alle —— waren von Roßkafern belebt. 
Gin Theil ver Wieſengründe war noch grau; ein anderer, wie im Thale 
Semulgban, re man wiever binabflieg, war mit vem frifcheften 
Wiefengrün überzogen. Ginige Dörfer, aber noch weit mehr Muinen 
von den Turfmanen geplündeter Dorfichaften ſah man in ven Ebenen. 
gm an den Abenpfeiten ver boben und großen Giburtsfette, ſah Arar 
er die erfie Bergmaleung, aber noch ohne grüne Belaubung, Als Burs 
nes achn Jahre jpäter Eude September vurch biefelbe Gegend wanverte, 
bemerkte er bier die erfien Pinuswälver, und in ber Tiefe des Thales von 
Surriman Weinberge” (Ritter, Afien 8, 348 f.). Wellmärts weiter führt 
der Weg in das von wilden Hocbgebirgen umgebene Thal Semulgban 
(Simalfan). Aus dem Thal g norbwärts ſchmale Thäler zum At⸗ 
tred, aber gegen SW. führt der Gebirgepaß Debneb=-Derfefch in 
das große, wüfte Bergthal Bansfellah, pas fi zu einer ſehr arößen, 
müfen Bergebene, Armotufli genannt, erweitert, aber weiter im 
SW. burch eine Schlucht in das Tiefthal Scheheruf übergeht, das in 
die meidereichen Tbalebenen am Gurkan⸗Fluß führt. Der Üe 
Thal des Fluſſes if ſehr fleil in ven wilden Felſen mit 600 nr 
hohen fteilen 
fen, während vie hoben Gebirgefuppen noch mit Schnee bededt waren. 
Die Wegftrede von Semulgban bis zum Gurgan in das Lager der wils 
den und räuberifchen SodlansTurkmanen, die bier mit ihren Hrerven 
von Pferden :c. unter Filzhütten bauften, berechnet Fraſer auf 92 engl 
Min. Nach dem Bericht diefes Reiſenden befteht der Hochwald aus Gi- 
ben, Buchen, Ulmen, Erlen, das Dickicht aus wilden Kirihbäumen und 
Dorngebüich, und Reben= und Nanfengewächle Mettern bis in die hoben 
Wipfel der Bäume, Den Boren ſchmuͤdten in der üppigften Fülle bie 
Blumen der Primeln, Beilden, Lilien, Hyacintben sc. und das Wieſen⸗ 
run. Burnes, ber im Herbſtdurch dieſe Gegend zog, fant Hafelmüffe, 
Irombeeren, Jobannisbeeren, Weintrauben, Oranaten, Beigen, und um 
die Zeltlager der Turlmanen auch —— Maulbeervyjflanzungen. 
Der jhöne Wald wie das Gebüfch zeigen hier, im Müdblid auf die 
—— — des übrigen weiten Perſiene daß man bier in einen anderen 
Lanoftrich deifelben, in das walbreiche Elburss@ebirge eintritt, das dieſe 
gewaltige Naturverfchiedenheit gewih nur feiner unmittelbaren Näbe des 
afpifchen Meeres verbanft, indem es dadurch befruchtenten Waflerreich- 
tum und Schnee gewinnt. Daber find gerade die öftlichen Thäler des= 
felben fo weivereih. Burnes eilte auf feiner Reife hinaus aus dem 
Thal ves Gurfan, um dem Lager der räuberiich wilden Turfmanen zu 
entfommen und nach Afterabab y gelangen. &o legte er eine Weg» 
rede von 80 engl. Diln. zurüd. Krafer verlieh erft mach längerem 
ufentbalt das Turkmanenstager auf der Reife nach Afterabad. Gr traf 
auf diefem Wege in dem vom Waffer des gethauten Schnect tief durch⸗ 
weichten feblammigen Boden einzelne Dörfer, aber auch Ruinen jerflörs 
ter Orte, um vie noch Meinreben und Orangenbäume als lleberrefte von 
Gärten zeugten,. Das Dorf Bifferuf, nad) Burnes’ Mefung im Ni— 
veau des Oſeans im Thal des Gurkan liegend u. Sig eines Khane, zeigte 
ebenfalls die verännerte Natur diefer Gegend, indem die Gebaude aus 
gel gebaut und mit Robrmatten gaedt auch bie Hausgerätbe wie das 
rennmaterial aus Holz beleben. Bon bier 2 Frafer am 4. Aprilgegen 
EW. und auf der ſüdlichen over linken Seite des Gurkan auf ſeht bes 
bwerlichen Wegen, aber in ſchoͤner Landſchaft, weiter zu dem Dörfcben 
Finberist, Im Balve girrten wilde Tauben u. rief ver Kukud. Dies 
ift das Land ver Soflans TZurfmanen, bes wildeſten, roheften und 
unwiſſendſten der Völker, vie Brafer in Perfien kennen gelernt bat. Aus 
ihrem Gebiet zog er gegen W. weiter in pem offenen und tiefen Thal im 
Land der Pamut-Türkmanen, die in zabllofen Lagern unter ihren 
fchmarzen Zelten die Heerden weideten u. das Fern Sand bauten. Die 
P)] amuts breiten fih an der Dfifühe des kaſpiſchen Meeres meit norbs 
warte in die Wüfte hinein aus, wo Gonolly ſchon vom 26. April bis 29, 
Mai am Mittag im Schatten gets zwiſchen #19",56 bis +219,33 R., 
und an einem Tage fogar +23°,11 R. beobachtete. Beide Völfer leben 
mit einanver in fteter Beindfchaft, baben vorzügliche Pferde, die beruhmt 
find wegen auferorbentliher Nustauer und fnellem Lauf, obſchon fie 
mit ihrem breiten und langen Nüden nicht eben ſchön find. Außerdem 
züchten fie Kameele, viel Ziegen und Schafe. Sie felbft leben von einem 
efäuerten Sebäd aus Welzen? und Gerſtenmehi mit Del oder Butter 
gefnetet; aus Reis und in uetfchten Weizen (Marma) mit jaurer Mil, 
und aus Reis mit Schaffleiich, Pillaw genannt. Kameelfleiſch ift beliebt, 
fommt aber nur gebraten und wenn cın Kameel ein Bein gebrochen bat 
zum Genuß. Getränf iſt Buttermilch (Ruppuf) und berauſchend zubereis 
tete Stutenmilch (Kimmiy). Die Soklan haben tatarifche Geſichtabil⸗ 
dung: bervorfichende Badenfnochen, Heine ſchiefſtehende Augen u. platte 
Naſen, und find varin von ven Damuts verjhieben. Ihre Hirtenhunde find 
von beſonderer Art, fehr grofi und fehr wile; ebenfo die Jagebunve, mit 
grauem feinen Haar und jehön gebaut. Die Frauen werben von ven Gls 
tern gefauft, und ihr Breis nach Kameelen beftimmt. Vielweiberei ift 
nicht gewöhnlich, aber die Ghen find finderreih. Die Kinder geben nadt 
ober nur Sehr pürjtig belleidet, leben ungezügelt und fine babei fräftig. 
Die Frauen beforgen ven Haushalt. Gonolln wollte durch das Gebiet 
diefer roben Voller norbmwärts nadı Khima, wurde aber durch die Lebens: 
gefahr gezwungen umaufchren. Dan ichäbt die Bollsmenge ver Bol: 
an am Gurgan auf UOUO, vie der Paımuts in ver Gegend bei Afteraban 
und in Khiwa aber auf 20,000, Wie bei allen Turfmangn ift ihr Sprichs 
wort: „Der Turkman zu Rof fennt weder Vater noch Mutter, fein Leben 
ift ein Fichupan“ (d. b. Plünverzug, den fie mit ihren trefflichen Pferven 
in weiter Kerne unternehmen). 

G. Ritter urtbeilt über die Zuftände der zunächft eben bargeftellten 
Landſchaft (5, 361 5.): „Rein jhöneres Land für das Auge, aber durch bie 
beftigen Negen, die, wie durch ganz Maſenderan, fo bis bierher noch 
ihren Ginflus ausüben, einen Theil des Jahres in unpurchgehbare Sims 
vfe und Moräfle verwandelt, bie ven Sommer mit peftilenzialiihen Lüfs 
ten erfüllen, Dann fliehen die Wanderhorden über ben Gurgan u. Attred 
zurück, und ziehen ven gefünderen Aufenthalt am dürren Rande ver Wüfte 
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\vor, Nur die wenigften ver Dorfbewohner biefer Gegend bürfen es was 
en, die Sommerfrifhe ber fühleren benachbarten Bergböben in ihren 
eilafs (d. 5. Sommerlager) zur Rettung aufzufuchen; tie meinten 
müjjen in der Tiefe verweilen, wo fie von den SumpfsRrankbeiten: Fie— 
‚ber, Waflerfucht, Rheumatismen, Augenübel und anftedende Seuchen 
‚ befallen werben. Doc ift der Volkeſchlag dort, wie zu GbnsHaufale 
' Zeit, noch immer jhön, ftämmig, athletiſch, ſeht dunkelſarbig und min= 
| der rotbfarbig wie bie Kurven und Ahorafanen. Die größte Notb im 
| inte bleibt aber vie Unficherheit; denn fein Dorf bleibt ohne Ucberfälle 
und Plünverung. Tauiende der Bemohner von Bifferuf, Kinderisf, Bir 
ſchuk⸗ Mahalleh werten erſchlagen oder weggefangen und als Sklaven 
entführt. Die unglüdlicen Ortſchaften find auf diefe Weiſe entweder 
ewaltianı oder freiwillig [purch die Auswanderung der Gingebornen aus 
Eure vor den Turkmanen-Ueberfäallen] entwöltert.” 

Nachdem wir einen Bericht über bie TurfmanensBölfer ver &oflan 
und Mamıud gegeben haben, durch welche pie obige Nordſtraße in ihrem 
Meftenve führt, u. welche die Reiſenden Fraſer, Burnesu.Gonolin 
jogen, um nach Afterabap und an das laſpiſche Meer zu gelangen, 
treten wir mit ihnen in Aflerabad (f. tiefen Art.) ein zur Kortiegung 
der Darftellung des Mordſaums Berfiens längs des Faipiichen Dieeres in 
feiner Verbindung mit vem Binnenlande durch bie Gngpäffe re Giburs 
(f. diefen Art,). Afterabad liegt nach Morier (Sec. Journal 374) nur 
mei Stunden von dem Morpfuh des bewaldeten Elburs im ver fumpfigen, 
—* ungeſunden, aber auch fruchtbaren Tiefebene, 9 Stunten fern von 
der Landungſtelle. Nitter fagt varüber (Afien $, 522) nad ven Erfah⸗ 
rungen ver Neifenten: „Das Klima der Orangen, Limonen, ®ranaten 
und Feigen muß bier durch böfe, falte und hihige Fieber, MWafferfuchr, 
ES chlagflüfe, Raditis, Dei, Hautkrankheiten sc. theuer erfauft werben 
wogegen auch ver Knoblauch, das Kraut, das [nach dem Bolfeglauben 

egen den Tod ſchützen ſoll, nichts bilft, obgleih «6 ganz allgemeine 

peife des Bauern in Afterabad und Mafenderan it.“ Trogvem bat bie 
Stadt für den Hanveldverfehr Ianpwärte wie über das kalpiihe Meer 
eine günftige Lage, ift jedoch in ven unglüdlichen Zuftinden des Staates 
und Bolfes ungenußt, und die Stadt zählt faum mehr ale 4000 Gm. 
Hauptfächlich leidet fie in der Unfiherbeit der Strafen durch die räubes 
rifhen Turfmanen, die bei ihren Tſchupans (Wlünverzüge) bie zu ven 
Thoren ver Stadt fommen, und But fo wie Menſchen rauben. Die mit 
bimmelboben Cypreſſen, Platanen und ven ichönften Obftgärten umgebes 
nen Käufer find aus Holz und Badfteinen gebaut, haben gute Fenſter und 
Tpüren u. ſind mit Jiegeln gededt. Gigenthümlich find die Windtbürme 
an den Wohnbäufern, um baburd in der ſchwülen Sommerzeit frifche 
Luft in die Zimmer zu leiten; übrigens find fie im Innern ärmlich und 
—* und ber Palaſt des Guverneure und ver Bazar bie bedeutend⸗ 

en Baurverfe une beifer als in Teheran. So ifi ver Hauptort der gleich- 
nam. Provinz, bie NO. an pas Sand ver TurfmanensBölfer und der 
KurvensRolonien, WB. in nur einigen Stunden Gntfernung an die Bros 
vinz Maſenderan und S. im Glburs an Khoraſan ep Im 3. 1508 
wurde bie Beuölferung ver Provinz auf 150,000 Familien oder 750,000 
Berionen geſchatzt (Tregel bei Jaubert, Voy. en Armenie et en Perse, 2, 
460 ; Ritter, Aſſen 5, 524). Wichtig für ven Verlehr könnte die Lage ber 
Stadt gegen dat laſpiſche Meer Hin fein, aber in der fumpfigen Nieder- 
ebene ift bei dem Mangel einer Strafe und bei ver Unficherbeit vor ver 
Turkmanen⸗Plünderung ein fortfommen dam möglich, wesbalb auch 





ein früherer Verſuch von einer engliſchen HanteltsGompagnie ſcheiterte. 
Wie zu Lande für das Fortlommen durch Straßen und Sicherheit derſel⸗ 
ben nicht geforgt it u, wird, fo verwilvert in dem Mangel des damit zus 
fammenbängenden Verfehrs auch die Küfte, die vollfommene Wiltnif mit 
Schilf, Schlangen, Eidechſen, Müdenfbwärmen und reifenden Schafald 
it. Dazu berrichen bier im Winter Wirbelftürme, eftige Regensüft 
und auch im Meer Strömungen. Nur ein geringer Reft ver alten Kunft« 
ſtraße des Schah⸗Abbas aus dem erften Drittel des 17. Jabrb. von einer 
halben Stunde Strede ift auf dem acht Stunden langen Wege noch übri 
nad; Morier’s ıc. Bericht. Ueber dieſes leider ganz verfallene und felb 
verfunfene große Werk einer früheren Zeit heben wir das aus, mas 6. 
Nitter (Nfien 5, 520 f.) nach den Berichten der Reiſenden (Della Valle, 
Ouseley, Hanway, Fraser, Morier, Burnes) fagt; benn wir erhalten darin 
Zeugniſſe über vie Zuftände der Vergangenheit und Gegenwart, teren 
Kenntniß für bie Kunde bes Landes und Volkes an fih und in Nüdficht 
auf vie Verfehröverbältniffe von ver böchften Wichtigkeit if. Ritter 
fagt: „Die große Kunſtſtraße Kheyaban, d. b. Pflaſierweg des Schab: 
Abbas, ward am Norpautgange aller GlburesPaffagen, längs dem fafpis 
fchen Seegeftabe oftwewärts in der bedeutenden Errede von 70 geogr. 
Meilen, zu Anfange des 17. Jahrh. erbaut, woron und Della: Valle vas 
Zeugnifi gibt. [Der Befehl zu dieſem Bau war 1618 gegeben.) Sie follte 
eine Gommumnicationsftrape aller Landausgaänge und aller Seeanfubrten 
fein. Sie reichte von der Weitfeite von Reicht und nabe deffen Hafenorte 
Gnzelli, nämlich von Risfar (Kezfer) oftwärts, im meiten Bogen über 
Sari bis Aftrabad, aber fie war ſchen zu Hanmway's Zeit, bei dem Man« 
gel aller Reparatur großentbeils in Verfall, und if ſeitdem auch nie wies 
der reflaurirt worden. Im Oſten ging fie aber nach Fraſer noch viel wei⸗ 
ter, nämlich bis zum Fuß des Pafies, der nah Boftam und Schahrut 
üßrt, und von da ifl fie, auf ber Höhe des Tafellantes, fogar noch über 
eiomid, Dſchadſcherm und bis Ticbinaram, 20 Stunden von Meſchhed, 
fortgeführt worben, wo fie noch auf dem trodinen Boden des Hochlantes 
fich ın ſeht qutem Zuſtande befinden ſoll. Hanway fagte, das fie an einis 
gen Stellen 20 Gllen breit, in ver Mitte erhaben und zu beiden Seiten 
mit Graben verſehen geweſen fei, mas Kinneir ihm nacrichrieb; aber 
Fraſer behauptet, die Breite nirgends über 15 bie 16 Kuß, meift nur 10 
Au breit vorgefunden zu haben, was auch für Saumthiere (, pamalt 
fonnten noch Kameele in Mafenveran geben, die jet bier gänzlich feblen,) 
vollflommen binreichenp war, ba bier an Wagen so noch nidst zu den⸗ 
fen ift. Auch die Ramecle fin erft vurdh den Bau dieſer Heerftraße in 
dies Sand temporär eingeführt worden, wie die treffliche Shromif ver 
Abaſſiden (im Manuferivt Tarikh⸗Aulum-⸗A'rai) fagt, da man zuror 
wegen ver Sümpfe und Walddickichte niemals Kameele im Lande Waien: 
veran geieben babe, nun aber, ſeit dem Jahre 1616, Kameele, Zırid an 
Strid [v. 5. Kopvel an Koppel], Nat und Tag, auf diefer Straue vor 
überziehen, wie fich der Autor ausbrüdt, pa befanntlich alle einzelnen 
Kamcele jedes beſondern Kameelführers, oft Duhende, an einander ge 
bunden zu fein pflegen. I. Morier fand ebenjalls den noch beitehenzen 
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Straßenreft bei Afterabap, 15 Fuß breit, und Burnes fand den 2. 
derfelben, ber ihn von da wellmärte zum Dorf Nokanda führte, 12 Auf 
breit, aus runden Steinen gebaut, noch in qutem Stande, obmobl er 
durch einen dichten Wald von wilden Feigen, Granatb.iumen und Neben 
ging, in einem Sumpfboven, der ohne dieje Strafe durch ganz Maſen— 
deran den größten Theil des Jahres ganz an fein würte. Auch 
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Boben, in welchem die Riefeltrümmer aus ®ranit, Grünftein, Vorvhyr, 
Kalfitein und Sanpftein wohl auf vie feſtanſtehenden Gebirgsarten ver 
Nachbarſchaft in ver böberanfleigenden Glbursfette binmweifen; in ver 
wejtlichen Senfung ver flachen Thalebene von ven Höben Meiomids hinab 
gegen Schahrud, Boftam und Semnan (Semnun, nad Fraſer von den 

andbewobnern ausgeiprochen) wiederholen fich dagegen bie rothen und 


Brafer meint, der grunblofe Boven dieſes Uferftriches, den er im April | weißen —— — und Kieſelgeroͤlle, wie oftwärts um Sebſewar 
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1822 durchjog, murbe ſelbſt ohne die oft nur noch übrig gebliebenen, 
feften, mit Steinen gefüllten Gräben biefer Königstraße, undurdprings 
lich fein, obwohl vie Wege über diefe hin oft eine wahre Fußbreche für 
Menſchen und Thiere bilden. An vielen Stellen jedoch, wie in ver Nahe 
von Sari und anderwärts, feien auch viele Steinmwälle durch vie häufige 
Betretung längit in den weichen Boden verfunfen.“ 

Beftände diefe Strafe noch, und wire die Gegend um Aflerabap 
nicht durch wurd die jo rohen w. räuberifchen TurfmanensHorden gerade 
in ihren beten Theilen fo gefährlich unfiber, fo fünnte viele Stadt einer 
ver Hauptverkehroplatze Verfiens in weiten Beziehungen fein, indem aus 
allen Richtungen Wege bierber führen, von denen wir die oftwärts ſchon 
fennen gelernt haben, und von denen bie beiden ſüdlichen von Schabrup 
und Damagban aus durch Gebirgewege über en Giburs hin» 
weg bamit in Verbindung fteben. Dann führt ein Weg weitwärts von 
Afterabad länge der Küfe des kaſpiſchen Meeres durch das Niederland 
Maienvderam (f. diefen Art), Sbilam (f. viefen Art.) und meiter, 
und bie Orte an ver Küfte des eben genannten Meers ftehen durch Quer— 
Bälle in vem Elburs⸗Gebirge mit vem Binnenlande und namentlich ver 
ſchon im Vorbergebenven (8. 1997) nachgewieſenen Straße von Teheran 
oftwäirts nad Niihapur, Meichhen, Herat ıc. in Verbindung. Der öfls 
lichfte ver Wege quer durch das Gebirge fünwärts if ver von Aſter— 
abapnab Schabrupd, den M. Gonolln 1830 vom 12, bis 14 Juni 
zog. Bon Aſſerabad aus gibt es in dieſer Nichtung zwei Wege: ver ohn— 
ge äbr 16 geogr. Min. lange Kuſchul-Weg und der mur 14 geogr. Min. 

nge Ziarut⸗Weg. Der erfte int der ebenere unb bequemere, aber ten 
räuberifchen Ueberfällen ver nahen Turfmanen ausgefept, weshalb ver 
andere, davor fihere gewäßlt wird, obſchon er ſteiler, ſchlechter und bed= 
balt beſchwerlich if. Beide treffen weiterhin zuſammen. Der Ziarut- 
Weg geht von der Stadt gerade fürwärts zu einer bewaldeten Thal- 
fchlucht im Gebirge, von einem Fluß im Zidyadlauf durchſtrömt. In 
derfelben gelangt man zur Höhe eines bewaldeten Gebirgéezuges, fteigt 
über viefelbe hinweg, muß aber bald wieder einen ebenfo hoͤhen Webirgss 
Wi mit Schluchten, worin nob Schnee lag, aufwärts fleigen. Abwärts 
he at man längs einem Bach, trifft ein Paar Dörfer, und gelangt daun 
in ein Thal, das zu der Gbene einer fürlichen Terraffenftufe des Gebirges 
führt, wo die Mittagbige alübenp war. — Ginen weſtlicheren Vañ durch 
das Elburs⸗Gebirge zog Morier Ende April von Damaban (Da 
magbn; f. ©. 1597) gegen NO. über Tſcheſchmeh⸗Ali und Samar 
(Schomer) nad Afterabad. Der Gebirgspaf gebt auf der füplichen Seite 
des Sebirges durch einen nur 8 bis 10 #. breiten Sebirgseinfebnitt mit 
ſenkrecht fteilen Wanden, aber weiterhin über die Höhe des bier pracht⸗ 
voll mit Eichen, Buchen, Ulmen, Eſchen, Aborn, Banpeln ıc. bewalde⸗ 
ten Öbebirges in einer durch Klippen und Abgründe gefabrvollen fo engen 
Schlucht, dañ faum ein belavdenes Saumtbier hindurch fann; aber vers 
ſchiedene Punkte gewährten norbwärts die Ausficht auf das fafpifche 
Meer. — Die Straße von Afterabap wehmirts durch Maſenderan 
führt über Sari, Aſchraf, Balfurufhb, Amol, Aliabap, Ke— 
larabad, Khorumabad (Korumabad), Nupifir, Sabipjan, 
Reicht: Gebirgewege geben durch bobe und beſchwerliche Gnapäffe 
im Glburss@ecbirge lanpwärtse. So zog &. Forfter 1784 vom 17, bie 
26. Jauuar von Schahrud ber über Dehmullah durch das bewaldete Ges 
birge nah Sari in einem fteilen une außerdem befchwerlichen Wege; 
DW. Dufeley zog von Rai kommend, den SirvarasKbowar-Pab ume 
geben, über Sabrum, Kellun, Firuzkuh nah Sari 1812, vom 19. bis 

. Sebr,, denſelben We auch A. Gonolly 1530, und E. D’Arcy 
Todd 1936 im April; I. Morier 1515 vom 15. Juli bis zum 28. Juli 
von Teheran ber über Demavend, Firuzkuh, weiter gegen NO. über 
Tichefhmeh- Ali, Samar nach Afterabap Bin; I. Burnes 1832 Ende 
Dltober von Balfrufh aus über Aliabad dur bie in Felfen gebauene 
Kunſtſtraße der Gedul (d. h. Engpaffes) nach Firuzkuh auf der Strafe 
mach Teheran; und G. D'Arcy Torp 1836 von Amol aus über Par 
rus, Ast über den hoben Demavenp fünwärts nah Demavend auf der 
Straße nah Teheran. 

Diefe Sebirgswege find in Beziehung auf Natur und auf Verkehr zwi: 
ſchen dem Sande und dem fafpiihen Meer bei aller ihrer Schwierigfeit 
von bober — u fennen wir aud das Küflenland 
Ghilan (f. diefen Art.) wurd die Meilen von Frafer 1522 im 
Mai in 8 Tagemärichen von Amol weitwärts nadı gebinianı um 
von Trezel 1508 von Reicht oftwärts nach Lahivjan, Amol und Ba * 
ruſch; und von Monteith 1532, der im September vom Urmia-See 
ber fam und oſtwarta zog durch das Thal des Fiuſſes Kizils (Kifils) Ofen, 
der bei Nefcht in pas laſpiſche Meer mündet, dann weiter über Lahidjan, 
Langarıd, Reſcht, ven Hafenort Gngelli. — Den Künenftrich von Reſchi 
gen NW. weiter bis Aftarab kennen wir durch Gmelin, Brafer, 

rezel, D'Arey, Monteithic. Wir müllen varüber auf die bes 
treffenden Artifel verweilen, aber um einen Gefammrüberblid über vie 
eigenthümlihe Naturbeichaffenbeit diefer für Erdlunde wie für 
Volkerverlehr fo wichtigen Theile von Perfien zu geben, heben wir das 
aus, was C. Nitter nach den Neifeberichten dariiber und namentlich 
über das Naturverhältnis des — u. des tiefen Küſtenlandes mit 
- Rüdficht auf ven Einfluß des Elburs⸗Gebirges fagt. 
Wir faffen ven Dften des Elburs⸗Gebirges ind Auge, um den Stand⸗ 
unft für die Lieberficht zu haben, vie Ritter (Alten 8, 4124 f.) gibt. 
Srailid ift Diefe Gegend des Gebirges, wo ter Glburs in die Gebirgezüge 
übergebt, durch welche er mit dem Hinpusfho ıc. in Verbindung flebt, 
noch faft unbelannt. Zu dielen Buifeengliehten gehören vie Öebirgägüge 
Gumiſch⸗Tau, KuhisDicaggetai (Djadhatai) in ver Gegend oftwärts 
von Dibapjcherm (Djadjerm), Meiomid, Abbasabad, Mijanabad gegen 
Niſchapur bin, die im Weſten mit ven öftlidyen eg na des Giburs 
um Schabrub und Boſtam zufammenbängen. Im Betracht dieſer Ges 
birgsgegend fagt G. Ritter nad Frafer's, Conolly's, Truilhier's ıc. Bes 
richten: „Aus pen Sand» und Kiedebenen von Sehjemar und Muflnum 
erreicht man bei Abbasabad einen höher gelegenen, mehr fehlen, felfigen 


[Sabzawar, gegen Niſchapur hin]. Die bedeuteude Erhebung der Tafels 
flächen um Meiomid gewäbrt gegen ben Süven den lleberblid über die 
unuberjehbaren Bellen Biden ver Salzmüfle, gegen OR über die dürre 
waſſerarme, vegetationsleere braune Wüfte [, und nortmwärts breitet fi 
das SebirgdsTerraffenlane, mit ben Flüffen Surgan und Attreck, wo bie 
Kurvens Kolonien und räuberifchen Turfmanenshorben ver &oflan und 
Damp haufen, zu ver großen Rhimas Würte hin aus]. ... Die Natur 
des Tafellandes von Schahrud un Boftam fegt, gleichartig von da 
gegen ven Weflen über Damegban, Semnan bis Tehran fort, Tadwärıs 
von ver Salzwüjte begleitet und von einzelnen, unterbrochenen, niebern 
Bergglievern, die füpöftlichen Ausläufer der —— bes Nordrandes, 
welche dieſelbe Strede der Hochebene des Tafellandes an der Norpjeite 
begleiten. In derſelben Richtung ſetzt auch die große Karawanenſtraße 
aus Khorafan nach Tehran, von D. nah W., auf ähnliche Weife fort. 
Das weit höhere Auffteigen der Glbursfette im dieſem Norbrande ändert 
die Natur diefes hoben Tafellandes nur infofern ab, als feine ſchnee— 
reiheren Höhen auch reichere MWafferfülle gegen Süven in zahlreicheren 
Bergwaffern zum innern Wüftenftric fenven, melde aber zuvor in ben 
Ginjenfungen jener großen Längenthäler von Damegban, Semnan, 
Teheran zu Bewäfferungen verbraucht, dieſelben wirthbarer und bemohns 
barer machen, als die öftlichern, indem fie auch durch Lie minder zugänge 
liche vorliegende Kette des alpinen Glburs, mit wenigern Baflagen, ges 
fhügter u in deſſen Nüden und an veffen Sübfeite, vor den Turfos _ 
mannenslieberfällen gan den Turanifchen Norden. Auch darin übt pas 
böbere Auffteigen des Elburs Ginfluß auf dieſe Sübfeite aus, daß jene 
Fängentbäler durch marfirtere und fchroffere Iwifchenrüden, die mit ven 
füsöftlichen Ausläufern zufammenbängen, von einander gefchieen wer— 
den, und dadurch gleich viele Pahübergänge zwiſchen ven Längentbälern 
entiehen, melde als wichtige militäriiche Pofitionen zur Beberrichung 
jener KborafansStrafie von jeber in den Kriegageſchichten durch enticheie 
dende Gefechte und Schlachten befannt find (an breien berfelben fielen bie 
entſcheidenden Schlachten Schah Mapird vor, durch welde er die Afgha— 
nen, damals die Gebieter in Isfaban, befiegte, und ven Thron von Iran 
erfiieg). Auch entſprechen dem Höhern Auffteigen ber zahlreichern Elburte 
Gipfel die wilderen, fchrofferen Duerthäler dieſer alpinen Kette, aus 
denen bie tofenden Bergwaſſer gegen Süd wie gegen Nord hervorbrechen, 
von benen einige tiefer eingefchnitten und gangbar genug find, ober durch 
die Kunft gangbarer gemächt werben fonnten, um ale Bforten und 
Bäfje (Caspiae pylao, Caspine portae) ju dem kaſpiſchen Dieere von ber 
Süpfeite zur Norpfeite zu dienen. Keine große Differenz ber Naturbes 
ihaffenbeit tritt von Tebrau weflwärts auf derfelben Höhe des Tafels 
lantes ein, über Kaabin, Sultaniceh u. Miana bie zum Tiefthale 
des Kifilelljen, mit welchem das veränderte höhere Tafelland Aſer— 
beivfehans, im Weſten veffelben, zu einer neuen breiteren Alpen Webirgss 
landicdaft fih emporbebt. Ganz anders iſt der Wechfel der Naturvers 
bältniffe mit vem Norvabfalle der Elburs-Ketten zum Kaſpiſchen Sce 
nad Ghilan u. Mafenveran. Hier tritt mitten im trocknen Gontinentals 
Klima GentralsAjiens eine ganz lofale Gpifore in den Naturerſcheinun— 
gen auf, völlig abweichend von allen Umgebungen, ein Landſirich mit 
maritimem Gharafter, mit oceaniſchem Himmel, mit ſundiſchem Klima, 
durch Feuchte und Hige überfüllt, dicht anfloßenb an kalte Schneehöhen 
und trodene, hohe Tafellanpfchaft, wo die größten Gontrafte ſich begegs 
nen, um Niederland, Verjumpfungen mit Reitfelvern und Bißtefle 
Walpfülle mit überfchwenglibem Obſtreichthum, wie ven entfprechenden 
vegetationdreichften Kulturen, aber auch Malaria und Fieberlüfte vor 
berrihen, mit Nebel und Woltendimmel und Seeflürmen; ber größte 
Gegenſatz gegen ven nadten, vürren, baumlofen Steppenboden Khoras 
fans und be innern Iran von ſtets blauem Sonnenhimmel übermölbt.” 
Beionders arts ift der . in Mafenderan, der gemöhnlid vom 
taſpiſchen Meer berfommt, befonvers in ber Zeit vom December bis 
April, Defter fällt auch Schnee in fo ——— Maſſen, dañ unter feis 
ner Laſt Cypreſſen umbrechen. Dies ıft vie Natur des nördlichen Der: 
fiens bis zum ION. Wie verſchieden dagegen biefelbe im ©, des Reis 
bes, in dem Küftenjtric und Gebirge am perflichen Meerbufen, wo vie 
Dattel waͤchſt! 

Dies ift ver Natur-Gharatee der Gegend, veren beften Theil zum 
großen Theil, im Oftende des Glburs-@ebirges, die roben u. räuberifchen 
Horden ver Rurdens Kolonien mit ben Turfmanen inne haben und 
durch ibre gewaltthätige Raub ſucht unficher u. felbft gefährlich machen, fo 
daß bier weder Lanrfultur noch Verkehr geveiben können, troß ber gün= 
ftigften Naturverbältniffe. Deshalb find fie für die Kunde des Landes bes 
deutſam, und wir geben im Bolgenven eine Ueberſicht derfelben 

Diejes weite Laͤndergebiet ver Grenze von Iran und Turan muß bier 
in Nüdficht auf feine ſchon nralte Bedeutung in ber großen Bewegung 
der Bölfer Aftens weitwärts, fo wie in Rückſicht auf ben Boͤllerverleht 
der Gegenwart im Kandel näher betrachtet werden. Das Land, meift 
Würfe mit verhaltuißmaßig nur fehr 36 Kulturboden, iſt in bems 
ſelben Verhältuiß die Heimatb unſtece andervolker, die mit ihren 
Heerden umherziehon, aber auch in weite Ferne Raubzüge unternehmen, 
und dadurch Eigenthum und chen der anfäffigen Sanpbewobner wie der 
Karamanenzüge gefährden. Diefe unftete Bevölkerung beftcht aus ver⸗ 
ihiedenen Stämmen mit verſchiedener Sprache, und werben Jlat, d. h. 
Stamm, genannt, aus benen vie Hauptmacht des Verſer⸗Heeres bes 
ſteht, weshalb man fie auch gewöhnlich Kriegerkämme nennt. Nach 
G. Nitter's Bericht (Aften 8, 377) fagt I. Morier: „Die Ilats find 
nichtsperfiichen Uriprungs, ein fremoes Reis auf den Hauptflamm ges 
pfeopft, Der Originals Perfer findet ſich nur in Städten und in ven alts 
beftebenven Ortſchaften und Provinzen; aber ein Anmads neuer Bevöl— 
ferung itrömte berbei aus Of nu. Wen. Bis zur Groberung Irand durch 
die arabifchen Mubamebaner (651 n. Ghr.) und ihre begleitennen Schaas 
ren die Saracenen (Sahara oder Wüftenbemobner, die Nomadenhorden 
vom Gupbratlande her) konnte das Volk der Iranen unter den Saflanis 
ven noch als unvermifcht gelten, ſpaͤter nicht mehr; denn jene Groberer 
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von bem Guphrat und Tigris her bie Merv, Balfh, Bokhara wurden ven 
Iranen einverleibt, der ZorcaftersKult vertilgt, der Koran verbreitet, 
beides gewaltfam mit dem Schwert, und zugleid die ganze Bolfsmaffe 
in Aufrubr und mannichfache Vermiſchung gebracht, ihr die Naubfucht 
auf viefe Weife eingeimpft, die zuvor kein charakteriſtiſcher Sauptzug des 
einbeimifchen dem Ormuzd dienenden Jranen war, nun aber ward ber 
Einwanderung von aufen Thür und Thor geöffnet, durch fortmährenne 
Kriege gegen den Morten und Often. Der nächfte große Wanverbaufe 
fam ein halbes Jahrtauſend fpäter, von Oft, mit Diingisfahn (1234), 
dem Timur folgte, mit ihren Mongolen und Turftämmen, benen bie 
Usbefen nachrückten, bie indgefammt die Turfomanen vor fit ber brängs 
ten. Ganz Vorder: Aflen wurbe von ihnen hin umd her durchkreuzt, Iran 
zumal, bid Syrien, Negypten unv zur Türfei, mo no heute ihre zurück⸗ 
gebliebenen Refte unter dem Namen Duruf, Wanterer, befannt find. 
— Sp ift im Allgemeinen ver Urſprung der late, doch merven viele ber 
ſondere Umflänte dazwiſchen treten, und felhft nicht alle Eingewanderte, 
welche nicht zu berfelben Friegeriichen Entwidelung ver muhamedaniſch 
Gemworbenen beranreiften, ſelbſt wenn fie nomadiſche fait beimathlofe 
Streiflinge blieben, find darum feinesmeges allein [hen au Ylatt gewor⸗ 
den ump zu biefen zu rechnen. ine ſolche Ausnahme, erinnert W. Our 
eley, müffen indsbefonbere jene noch weniger —— in Berfien um⸗ 
—— Tribus und Racen machen, welcht entweder wirkliche Zi« 
geuners Bagabunden find, oder ihnen doch ſehr ähnlich erſcheinen, aber 
noch von unermittelten Herfommen find. Sie find in Perfien unter tem 
Namen ver Kaouly befannt, ven man von ihrem Herkommen aus Kabul 
ableitet; im Aferbeivichan beifen fie Leuly, in Belupichiften Lourly 
(nad v. Hammer die !uren, f. Wiener Jabrbb. Bo. SM, in Khorafan 
aber, wo fie in großer Anzahl fi befinden, Rarafhmar, .„.. Am 
Urmias®ee in Mierbeipfchan traf Rers Porter eine ſolche, ſehr große 
BagabundensHorbe im Lager, die man Rarasfci,d.i. ſchwarze Race, 
nannte, ganz ben Zigeunern Europa's gleich, wie Mohamedaner aus 
beiderlei Sekten, Schilten wie Sunniten fein wollten, melde ſich genen: 
kit vermiſcht bätten, aber auf ausprüdliche Befragung, auf feinen 
all aus Iran fammen wollten, ihre eigentliche Seimatt jedoch nicht 
kannten. Sie geflanden, dan fie nicht, gleich ven Mate, einen beftimmten 
Diftrift in Merten beſetzt hielten. Sie zablten jährlich vom Zelt, in dem 
e leben, 2 Tomans Tare an bas Souvernement. Betteln, Wahrſagen, 
ropbezeien auf ber gm oter von Schulterblättern vom Schaf mit 
dem Lebensfavpen von Wolle ummidelt, fine ibr Gewerbe. Sie flechten 
Siebe, Haarfeile und maufen wie in Guropa. Eben vafelbft in Aſerbeid⸗ 
fhan zu Tabriz fand W. Dufeley ſolche Rarasfhi (Karatchi, Karachi; 
wobl iventifeh mit obigen Karafchmars in Khorafan), bie, nach dem von 
ihm gefammelten Bocabular, entſchieden Zigeuner (Bingani, Gnpflet) 
fine. Sie nannten ihre Tribus nicht IT, fondern Taifeb, und heuchel⸗ 
ten nur in Gegenwart der fle umgebenden und drängenden Mufelmänner 
einen &lauben atı ven Propheten, während fie bei naherem @ingeben zus 
aben, daß ihnen vie beflimmte hg em fehle. Sie find bie 
fifanten bei Heften und zu der Metlemen, wie bie Zigeuner unter 
den Bulgaren ung Walachen in Europa. G# werben vie Männer für 
Spiphuben, die Weiber für feile Dirnen gehalten, Dies ſchon unter« 
beibet fie beflimmt genug von allen Ilats. Bon ihrer Art foll man 
ehr viele Banden durch ganz Perfien verbreitet finden, Aber verfchieben 
von biefen follen noch andere Vagabunden ſehr ähnlicher Art, nad W. 
Dufeley, fein, bie ihm im eigentlichen Berften, in Meineren Gruppen und 
Bamilienbaufen, zwiſchen Kagerun und Schiraz, und dem Reiſenden 
Srandlin um Berfepolis u underten von Familien mit Heerden ber 
gegneten, oder mit Gfeln, Bünveln, Kindern und Weibern, dunfelfarbig 
und fonnenverbrannt, deren Jubringlichfeit an Unverſchämtheit arenste, 
noch unbefannt, zu welchem Vollſtamm fie gebören: ob von Turfomanen, 
Kurden oder Arabern abftammenb, oder von Tſchinganen, oder ben unter 
dem Namen der uren noch unbefannten Wölferfehaften Puriftand uge⸗ 
örig, welche unter den Ilaté als eine beſondere — 3251 mit kuri⸗ 
her Zunge“ inebeſondere aufgeführt werden. And fie leben ſeit fo vier 
en Jahrhunderten unvermiht mit den andern VBerfern und Stadtebe⸗ 
wohnern, mit eigenem von der Landesſprache verſchiedenem Dialect, ale 
irten, naftlih, unabhängig von der übrigen Welt, und ihre noch un- 
fannte Seichichte würbe erft bie der Ilats vemollftäindigen. Jene Ilate 
aben feit tem Verfall ver großen Dynaftien und Reſidenzen von Rai, 
&iraz, Jefahan u. a. fo viele wechfelnne Echidfale gehabt, daß vieles 
in ihrer Geſchichte noch völlig im Dunkel liegen mag; denn audy mit ven 
Stadten und Ortſchaften find ihre Schidiale auf das engfte verfmünft, 
wie mit ben Dynaftien. Ihnen jelbit follen ihre Sondergeſchichten mohl 
befannt fein, bebanptet I. Morier, doch gewiß nicht fomohl durch Ans 
nafen, fonvern blos durch Tradition von Geſchlecht zu Geſchlecht.“ Wir 
theilen dieſe allgemeine Ueberficht über die Wanvervölfer Perfiens, bie 
zur Kenntniß dieſes großen Neichet nothmenbig if, aus Ritter’ Werk 
mit, weil wir bie von ihm benugten Neifewerfe nicht erlangen fonnten. 
Souanin, von 1807 bis 1809 Dolmetfcher bei ver franzöfiichen Ge— 
fandtichaft in Perfien, bat aus autbentifchen Quellen 73 Ilatsvolficafs 
ten anfgezäblt, und biefelben nach ihrer Eprache (Zeban) in vier Grup⸗ 
en: in ik türfifche Zunge (TurfsZeban) mit 39 VBolfihaften, vie kurdi⸗ 
(Rurbeehan) mit 10 Bollſch., die arabifche (Areb⸗Zeban) mit 8 
Volkſch., und vie lurifche Eur-Zeban) mit 16 Vollſch. gegliebert, Viele 
der late, die urfprünglich Wandervölker waren, fin im Lauf der Zeit 
in Dörfern und Stäpten feihaft geworben, und bieje werben mit den 
Benennungen Shahrenifhbim, db. b. Stäbtebeiwohner, und Sabra= 
nifchim, vd. b. Landbewohner, bezeichnet und von den Manternölfern 
unterichieden. Lebtere leben nur von ihren Heerben, bie befonders aud 
Gadten dann aud Kameelen und Pferden, audı einigen Eſeln und Rind⸗ 
vleh beftehen, und außer ven mötbigen Lagerselten, Tehpichen und Ges 
rätben ıc, dae game Beſttzthum find. Den Geldwerth berechnen fie nach 
Schafen. Die reibfte Gruppe der Slate ift Die ver TurfsZeban, aber 
mobl zu untericheiven von den Turfmanen, bie nörklich der Grenze Pers 
fieng, ofwärts vom kaſpiſchen Meer in weiter Ausdehnung wohnen. 
Ginige Bollſchaften dieſer Nates®&ruppe, wie die Turkmen (41,000), Yat 
oder Pet, Afichar, Talich, KarasTfharlu, Kara⸗Genzlu, RarsMovanin, 
Diivanbir, Kachtai find ſehr zahlreih. — Die Boltichaften ver Kurd⸗e 
Zeban find Kolonien, vie von den Herrſchern Perfiens aus ber weſt⸗ 
lichen Keimath in ven Nortoften von Khoraſan zum Echug des Landes 
gegen die benachbarten Turfmanen und Usbeken verfept wurden. Sie 
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baben Hier größtentheils was den Kurden in der Heimatb eigene Nomas 
denleben aufgegeben und fih in Stadten und Dörfern fehbaft gemacht, 
u. auch ihre urjprüngliche Tracht mit der eigentlich perſiſchen vertaufcht, 
aber meiftentheils ihre Sprache bewahrt. Man fchägt ibre Menge auf 
mehr als 50,000. Ginige Bollfchaften verfeiben, wie die Gbelafi, wohr 
nen in Aſerbeidſchan, die Nechemen am ver Örenge von Aſerbeidſchan u. 
IrafsApichmir, die Modanlu in Aſerbeidſchan, die Pazegui von ber 
Sürfeite am Fafpiichen Meer bis auf deſſen Oftfeite; dagegen wohnen 
die Zaferanlu und Bujnurd (Boinurd) in Khorafan, und haben nach den 
Berichten von Burnes und Brafer vie fünf Kolonien Tſchinaram, Baum 
in ver Nähe ber — Stadt Jaferian (Jeſerayin) und Meanabap, 
mit den dazu örigen Ortichaften Sufiabab und BultanMenpan, 
Kabuichan (Kutichan) Kochoon), davon NND. Dereguy und HB. Buj⸗ 
nurd. Sie find, obfchon im Aeußern mit Berferfitten vertrauter, immer 
noch fehr wild u. rob, und darum von ven übrigen rohen Jlat# zu unters 
fheiven. Im ihrem Benehmen erfcheinen fie war —— ſind jedoch 
wohl nur dreifter ohne eine Zurüchaltung zu haben. Beim Begegnen 
umarmen und küſſen fie ſich die Baden, und dieſer Gruß beit hing ve 
giriz bei Bornehmeren ergreifen fie deffen Hand zum Küffen und legen 
dabei die eigene auf pas Herz. Sie haben ein rorbbraunes Ausſehen; 
ihre Kleivung beſteht meift auf braunen umd grünen Zeugen nebſt Schafr 
pelien, und aus Müten von —58 — Ueber die Jſiate ver Areb= 
Zeban fagt@. Ritter „et ſind bie Hefte ber feit den frübeften Khalifen⸗ 
Zeiten in Nerſten eingersanverten und angefiedelten NrabersBolfichaften, 
die zum Theil noch unter Zelten leben. ... Urfprünglich, fagt I. Morier, 
flammen fie aus Nedjed, dem inneren Hoch⸗Arabien, und Arabia felix, 
und find vom reinften Mraber: Blut. Doc haben wir ... durch Genofly 
in Boflam die Laſchkaro⸗Arabo⸗Adjem vom AmrisMVolf kennen lernen, 
20,000 Zelte, bie einen gemifchten Namen Araber: Perier führen und 
perfifhe Sprache annabmen und fehbaft gemorten fine. Auch Boftam 
if eine ſolche ArabersKolonie.).... Inter Schah Jemgel follen, bemerkt 
3. Morier, 2000 bis 3000 dieſer Ramilien aus Nedjed in die Weidel ander 
von Ardiftan und bis Meſchhed und Herat verpflangt fein, vie fich bie zu 
6000 Zelten vermehrten. Diefe find Sunniten und ein — 
blieben, meiſt Sahra⸗niſchim, haben auch, mas Morier beſtätigt, ihre 
Sprache beibehalten, änderten aber ihre Tracht um, und nennen fich in 
folgenden elf Haupt Bolffchaften: Manfuri, Amri, Rhezai, Echebazi, 
Dobeifi, Zangi, Melſchmeſt, Karai, Kelebi, Baſeri, Naflhi.” Gime 
ArabersRolonie if auch Tun in Kborafan, SEM. von Meſchhed, auf 
der Straße nach Mezd und Rerman. Auch gibt ed ArabersKolonien wei⸗ 
ter fübmwärts in Rerman. — Die Jlate der fursJeban wohnen in 
dem noch fehr unbefannten Binnenlande und den füblichen Bergland 
ſchaften. Iouannin nennt vie Volkſchaften Zend, in Herman vie Zen: 
quene und Rarargenpjiri, in dem ſchwer zugänglichen Gebirge Luriftans, 
in Dörfern feübaft, Febr zabireich und Zugleich mächtig, weil fie unter 
Ah zufammenbalten. Sie breiten ſich in Farfiftan bis Shufter, Digful, 
Manu, wie die Bafhtivarl, Memeflani rc. aus. 
erfien haben wir bis bierber im Süpmeften, im Binnenlante, im 
Dften und im Norden ven Straßen folgend, auf denen vie Reiſenden bie 
Kunde über dieſes weite Reich gefammelt, in eng eigentbümlichen Na= 
tur und Benölferung bargeftellt; noch ift aber der norbweftliche Theil 
übrig, und zwar gerade berjenige, der gleichſam das weite Thor für ven 
Verkehr Guropa's mit Perften bildet. Hier ift num Hamadan zunäcft 
in der Verbindung mit Isfaban gegen dad Binnenland und gegen ben 
Siren (Shiraz, Abufhehr ıe.) bin, und mit Teheran im Nerven 
gegen OR (Mfterabap, Meſchheb, Heratıe.) ins Auge zu fallen. 
eiter gehört gerade dieſe Gegend, durch welche die Straßen nach Hamas 
dan führen, mit au ben unbefannteften Tbeilen. Zeugniß darüber gibt 
C. Ritter (Ailen 9, 74), indem er fagt: „Wie der zurüdgelegte Zugang 
zu HAamadan von Japahan zu ben wenig befuchten gebörte, eben jo 
und noch weniger find biejenigen gegen Of nach Tebran, und gegen More 
(von Hartu. Lamb, welde von Damaden aus im 3. 1924 diefe Noute 
nahmen, ift und fein Bericht zugelommen) über Senna nach Tabrig in 
Aſerbeldſchan erforfcht worden. Nur vie große Gebirgsroute gegen Wer 
und Süpweht, über Kongamer, Biffutun und Smanida nach 
Bagpap..., als vie Haupt: Baffage der Karawanen nach Babylonien, 
iſt in den älteften biftorifhen wie glüdlicher Weiſe auch in den neurren 
Zeiten nicht felten von europälfchen Reiſenden mehrfach beſucht worten, 
fonft würde uns die wahre Nelation der alten MerersGapitale gu ihrem 
Umgebungen noch viel unbefannter geblichen fein, als fie es dennoch eis 
ber in vieler Hinficht noch bis heute ift.” 
Gehen wir — von Isfaban aus nah Hamapdan, fo 
ibt 6, Ritter auch über viefe Wegfirede die fürgefte Ausfunft nach den 
eifeberichten, und es iſt mohl faum möglich Beſſeres zu geben. Gr fagt: 
„Die große Strede von Jspahan, aan Nordweſt, bt Hamadan, 
welche beide Gapitalen gegen 50 geogr. Meilen weit auscinander liegen, 
ift nur felten von enropäifchen Netfenden zurüdgelegt worden. Doch be= 
figen wir außer Della= Balle'& [Vingyil, Olivier’s [Voyage] und 
Budinabam's [Trarels) nur üchtigen Reifejournalen uber biefe 
Strafe zwei lehrreichere Noutiere über biefelbe, vou Dupre [Voyage], 
der fie von Gamavan nach Iepaban (1608), und von Kers Porter 
[Travels], ver fie 10 Jahre ipäter (1818), aber von Itraban nab Hama 
dan gehend zurückgelegt bat, 8 ergiebt fih aus beiden, daß dieſe Di⸗ 
fang, welcher vie Anturverhältniffe keine Hinperniffe entgegenftellen, 
und melde einft unter Schahrlbbat, nach Dellas-Balle's Ausdruck, fo 
ſicher wie Italien zu bereiien war, gegemmärtig nur burd wie milden 
Horden räuberifhen Ilat [v. h. Bölfer) unmegbar, oder doch gefabrvoll 
gemacht wird, zumal ba fein größerer Ort von Bereutung Mittels 
fationen bildet, und deshalb bei ven flett umgezügelten, jedoch häufig 
wechſelnden Zufländen ver Wermaltung im Lande wenig Koffnung bleibt, 
bier berubigtere Zuftinde vorzufinden. Zur Vollendung des Weges find 
dem Reiter, zwifchen beiden Gapitalen, 11 bis 12 Tagereifen notbmwentia, 
mozu ein orer ein Paar Nafttage Y Erholung ver Lafltbiere zu Fommen 
pflegen. Die Normalrictung ift dieſelbe des füblichen Öhrenzgebirat 
malles, alfo gegen Nordweſt, durch mebrere jener großen, am einamser 
flofenten, oder doch im einander fich versweigenben Längentbäler in ver 
Richtung der Barallelfetten hindurch, welche bier gegen die innere Tairl: 
höhe nes Hochlandes hoch genug fine, aber an relativer Höbe un? Steil: 
beit um vieles abgenommen Voten müffen, va ihnen feine Tieftbäler 
mehr zur Seite liegen, wie am Weftabfalle des Randgebirges ; ſondern 
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überall nur den Plateauflächen genäherte Hochthaler ven innern, ſanf⸗ 
tern Abfall eher Baralteht e begleiten, en, fehlen in bies 
fer ganzen Etrede noch gänzlich, aber das kalte Klima dieſer Höhen und 
de Ginfenkungen beftätigt ihre abſolut erbabene Yage. Relativ hohe 

äffe find bier feine zu überfteigen, bie Normalrichtung ver Laͤngenthaler 
Schreibt die Richtung der Route felbft vor. Zu beiden Seiten derfelben 
erheben ſich Laͤngenzuͤge der großen mediſchen Bergfetten, die heutzutage, 
fowobl von der Route gegen Nordoſt bin, ggen die uns ſchon befannter 
ren Städte Kaſchan, Kum (Kom), Rasbın (Kaywin), mit dem Nas 
men der bakhtiyariſchen Berge, wiewohl uneigentlich, belegt zu 
werben pflegen, nach ven auch bis fo weit fich verbreitenven Naubs Tribus 
dieſes Namens, als auch gegen Suͤbweſt negen die noch mildere und raus 
pr Seite des Randgebirges, welche im weitern Sinne ven Namen bes 
agrosführt. Mach viefer leptern Seite bin, im eigentlihften Sinne 
und vorzugsmweife die Ketten der Bakbtiyari [f. ven Art. Bach— 
tiari) genannt, bilden fie bie nordweſtliche Fortſehung der ſchneereichen 
Sataebirge von Perſie (per Urier und die JZagros= Kette, im 
W. von Perfepolis; vie ſuſiſchen Felsreiben) fliehen fi in 
— * Streihungslinie gegen NW. über ben hoben Kohi— 
rg im SW. von Jepahan (Serbefuh), welchen wir als Quellberg 
bed Zendeh⸗Rud gegen D. und Karun (Kuran) gegen W. anerfannten, 
an bie Ketten Kbufiftans wie Luriftand (au Zagro® ver Alten) 
an, umd werben in ihrem norbmeillichften Oliede gegen Hamadan bin, 
unter vem Namen des Glwend (Alwand, Armand, Orontes), ent⸗ 
weder nur fpeciell im Bezug auf den erhabenen und berühmten Nachbars 
gipfel Hamarans bewundert, ober ed wird biefer Name EI men d (Alwand) 
aud auf einen großen Theil dieſes Gebirgezuges jelbit übertragen. Ders 
felbe nimmt in ver That vie ganze Landſchaft Hochs Dieviens ein, melche 
die arabiichen und perfifchen Nutoren unter dem Namen Diehebal over 
AlsDefhebal und Rubiftan, beides das Öebirgeland bezeichnend, 
nennen, und im weitern Einne auch auf ganz JrafsApfchen oder das 
perfiiche Irak, im Gegenfag des Iraf-Arabi oder des tiefen Irak, gegen 
das Guphrats und Tigris· Svftem, vielfältig übertragen. Der unſichern 
Gebirgẽezeichnung auf unfern Karten entfpricht bier, auch ji den relativ 
beften, die eben fo unfichere Angabe ver Klufläufe in ven zwiſchenliegen⸗ 
den Thälern, die wahrjcheinlih auch nur temporär find, über welche 
edoch in ven Berichten ber Reiſenden felbft bie verſchiedenſten Angaben 
errichen, und e# ift ſelbſt auf Sutherland's und Burnes’ Karten nur 
Öypotbeie, das ein und berjelbe zufammenbängende Stromlauf das 
rose Langenthal, welches wir fogleih von Jepaban über Khonfar, 
und Amerat ——— durchreiſen haben werden, und 
welcher als linker Zufluß zum Zendeh⸗Rud erſcheint, audı wirklich noch 
weiter vom NW. über Ragaz, aus ver Nähe von Ghemin und Ha= 
mapan berablomme. Er if auf den Karten namenlos geblieben, feinem 
mittleren Laufe bei Kazaz und Amerat giebt aber Dupre ven Namen 
arin⸗Rud, ben auc wir für feinen hypothetiſchen Lauf bis zu weiterer 
fätigung beibehalten werden.” 

KersVorter durchzog vie Wegftredfe von Jafahan nah Hamas 
dan in 12 Tagemärſchen. G. Ritter entnimmt veffen Bericht feine 
Darftellung dieſer fo unbefannten Gegend, und benußte dabei ven frühes 
ren Beriht Duprs's. Während von Is faban nortwärts nah Ka— 
ſchan (S. 1897) zwei Strafien führen : eine öftliche über Natben j unb 
eine weftliche über Gey ıc., fo gebt die Straße nah Hamadan NW., 
bie durch große und fehr viele Pilgerfaramanen belebt ift. Sie führt von 
der Stadt aus beinabe zwei Stunden weit burch die Ruinen ver Guebern⸗ 
Borftapt, ein Werk ver rohen Zerſtörungewuth des religiöfen Fanatis: 
mus, Länge dem linfen Ufer des Zendeh-Rud und am Eüpfu einer wil⸗ 
den Felienbergkette in einem fhönen und gut belaubten Thal mit Obfts 
gärten, pradtvollen Baumpflanzungen, herrlichen Kornfeldern, Melo— 
nensMedern und Weinbergen, „eine reich bebaute und beuölferte und 
romantifche Landſchaft, wie fich keine andere Perſer⸗ Stadt folder Schöns 
beiten rühmen fann“ (Ritter nach KersPorter), Fünf Stunden entfernt 
von ber Stadt liegt am Ende der fruchtbaren Landſchaft das Stadichen 
Nufchirvan. Weiter wird bie Gegend einſamer zwar, aber die Berge 
gaben zur Seite find fanft, und darauf —* unzählige burgartig vers 
hanzte Warts und Zufluchtthürme zur Sicherung gegen räuberifche 
Ueberfälle, und im Thal liegen zahlreiche Dörfer. Diefe Landſchaft fete 
fih auch im dritten Tagmariche fort, aber „zur Seite zieben ſich Thäler 
und Bergzüge durch Gngichlünde in das Hochgebirge, auf veffen Aolers 
—* ‚in unnabbaren Regionen, bie wilden Raub-Vollſchaften der 

adıtiari (Bakbtiari) haufen” (G. Ritter), Weiterhin if der Engpaß 
von Hayarınany zu überfleigen, und anderthalb Stunden weiter eine wer 
en räubifcher Ueberfälle ſehr gefährliche Wegſtrecke. Das Thal, zwis 
chen nackten Felſenbergklivpen, erſtreckt ſich noch viele Stunden weiter, 
und Ker⸗Porter beobachtete darin am 2, Septhr. Mittags bei fengender 
Hige +27°.56 R. Gr traf darin das Dorf —— wo alle Thüren aus 
— und ſtarken blauen Schiefertafeln beftehen. Weiterhin gebt ver 
eg Awiſchen Bergfetten bin, die fich gegen Welten zu einer Kette 
fchneeiger Hochgipfel erheben, und auf ber Öbegenfeite in einen amphi⸗— 
tbeatralifchen Kreis ausgebogen leben. Auf dieſer, ver öftlichen, Seite bes 
merkte Dupre (er Ba am 14. Dec.) den Koru⸗Dagh in Schnee 
gebüllt. ... Die ganze Wegftrede ift jehr wüft und unbeimlich wegen 
vieler umberftreifenner Näuber” (Ritter). Im biefer Gegend liegt in 
einem engen Thal bie Stabt Khonfar mit Obflbau und Baumwoll: 
meberei, der legte Ort im Bezirk von Sram. Darüber open iſt die 
Laudſchaft ſehr wild, und varin das Dorf Dur (Durri). eiterbin ers 
weitert fich die Ebene, von Hügeln unterbrochen, „gegen NW. am Fuß 
bober Bergreiben bin, die an der Öffeite des Weges ſich bier zu mächtis 
gen Hochketten erheben.“ Nah 5 Stunden Strecke if das Thal nur 
einen hohen Gebirgéezug querdurch geſchloſſen, und darüber hinaus 
7 Stunden weiter durch ein ödes Thal liegt bie Stadt Gilpaigan in 
gt angebauter Begend, wo 8 Korn, Obſt, Wein, Melonen, Seſam, 
aummolle in Ueberfluß gibt, Nah 5 Etunden führte ver Weg in 
einem beichwerlihen Vaß über eine Webirgsferte hinweg in eine weite 
Thalebene mit zwei Bächen, dem Ort Chomein (Komein, Kumi), vielen 
Dörfern und Baumgruppen, jum Theil von Armeniern bewohnt. 
4 Stunden weiter liegt Amarat in einer teigenden, großen ung frucht⸗ 
baren Hochebene, mit jehr vielen Dörfern, die viel Korn bauen und auf 
ben Marft nad Isfahan bringen. Diefe Sochebene ſoll zu ven fchönften 
- und ergiebigfien Lambichaften Inner» Perfiens gehören. Ker⸗Porter bes 
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obadhtete in Amarat am 7. Sept. Mittags +15°.67 R., umb auf ben bes 
nahbarten höchften Bergen Schneeflede. Der Winter hält überhaupt 
lange an, und Schnee fällt ſchon Mitte Oktober. Am achten Tagmarſch 

ing der Weg weiter anfangs N. und dann W. in einem jehr langen 

hal gwiichen iR en Gebirgen bin, bie zu dem am ver Weflfeit, das in 
jmel engen Paßſchluchten —— mwurbe. Nach dieſem Uebergange 
olgte ein anderes und liebliches Rängenthal, das ſich gegen NW. er⸗ 
ſtredie. Darin liegen Dörfer und bie Era Razaz (Rezasb, zu am 
Fuß eines KRalkfteinberges und am Zarin⸗Rud, der gegen NE. flieht. 
An viefem flaren Fluß führte der Weg gegen 4 Stunden weithin bie zu 
einem Gmgvas, bei vem das Dorf Bari mit einem ftarfen Raftell am Fuß 
eines hoben Regelberges liegt. In dieſem Kaftell iſt ein ftattliches Schloß, 
ber 2 eines Kurden⸗ Khane. „Kers Porter war ganz entzückt von ber 
Schönheit und ven Reizen bei nun wer trefflich bebauten, auch an 
Waldern und Bächen reichen Thaler, Das Kaftell Ehagafia (Ghargafa, 
Ghazan) ragt romantifch in einiger Ferne aus Walpgrund hervor. Der 
bedeutende Strom windet fi durch herrliche Weiden⸗ und Balmtn- 


Waldet bin, und jenjeit verfelben fteigen Reiben von Mittelgebirgen zu 


ben erbabeniten Hochketten (Hafjanes Berge, nennt fie Dupre) empor, bie 
in der Richtung über Dlogurd (Bornjird, auf Burnes' Karte) gegen 
Khorumaban und weiter gegen Kermanfchab, alſo am NE. [in das 
nod) unbefannte Sand ber Kurven] ſich erfirefen. breiter bin geht ver 
Weg vurd eine nocd wenig won Reiſenden befuchte, deshalb auch noch 
wenig befannte und wegen der rohen und ränberifchen Beili, Bachthiari 
und Lak gefürdtete, aber ftarl bevölkerte Gegen, Weiterhin mußten 
voripringende Bergzüge — überftiegen werben, und dann gelangte 
man wieber in ein liebliches Thal mit dem Dorf Yulab. Im eilften 
Tagemarjch näherte man ſich der Hohen Sebirgegruppe Elmend (f. bier 
fen Art.), die vom Wege gegen NNAB. fieht, aber ihre Wurzeln weithin 
ausbreitet, die wechjelnd auf fleilen Wegen und durch zwiſchenliegende 
Thaler getrennt überfliegen werben mußten. Dem Elwend näber ging 
der Weg 8 Stunden weit auf felfigem Boden auf und ab, che er in bat 
Thal von Hamadan abwärts fich neigt. Als Dupre am 5. Dec. bier j0g, 
war alles mit Schnee beperft. Bon ver Höhe abwärts gibt es zwei Wege 
zur Statt Hamadan (f. dieſen Art.): der weſtliche fuhrt durch Thäler 
mit Dörfern und Weinbergen, ver öfliche geradeaus durch eine wilde 
Schlucht mit einem Gebirgeftrom voll Waſſerfallen. Hamadan liegt 
terraffenförmig an der Nordſeite des Elwend, und vor ihr breitet fich 
egen N. und D. eine Ebene in weite Ferne aus, bie nördlich von ber 

tadt ein anfehnlicher Fluß oſtwärts durchfließt. Bon Of ber fommt 
durch dieſelbe die Straße von Teheran, von Horb bie von Kazwinu. 
von WAEN. die von Tabris und Sulemaniap. 

In Rüdficht auf den Verkehr ift die Straße von Isfahan weſt⸗ 
warte burd bie * der Bachtijari nach Shuſter, Dizful um 
NW, weiter, oder SW. von Shuſter nach A et. ıc. in bie Gupbrat- 
Ebene wichtig. Diefe weitliche Gegen um Shufter, Dizful ıc. mit 
ihren beträchtlichen Flüſſen und ®ebirgen ift erft durch Rawlifon 
befannt geworden. Beide Stänte liegen auf ver Weftfeite des Bebirges, 
das fi in Terraffen zum Tigris abdacht. 

In der großen Kulturs@bene und ben anliegenden Thälern von Has 
madan wohnen vie zahlreichen und friegeriihen Karaguzhu. Bon 
Hamadan führt die Strafe nadı Teheran weitwärts durch die fruchtbare 
und obftreiche Ebene mit vom ArmeniersDorfe Surfbabap, vie fich noch 
einen Tagemaric weiter bis zu tem, bepeutenden Dorf Kherwar ers 
firedt, bis wohin die große Wüe mit Salzboden reicht, obſchon in ber 
&renzgegend bier die lieblich duftende Noje (Rosa berberifolia), viele 
Aftragalus⸗Arten und viele andere Blumen wuchern. Morier braudte 
5 Tagemaͤrſche die furdtbar öde, waſſer loſe und —— Wüſte zu 
—— von Teheran ber nach Hamadan, und J. Keppel durchritt bie 
ganze er wifchen beiven Etäpten dagegen in nur 6 Tagen 1624 
vom 14. bis 19. Mai. Die Salpwüſte ik nur ver Aufenthaltsort ber 
en und bed wilden Giels (Gur). 

ie Straße von Hamadan nab Kazwin, auf der man weiter 
ANW. nah Reſcht am kaſpiſchen Dieer gelangt, führt von Hamadan 
aus anfangs gegen W. bis Mahran, und vun bier weiter in der größe 
ten Strede gegen NW. bis Kazwin, wo fie mit der Etrafe von Teheran 
nad Tabris jeiemmentiift, — Die wichtige Straße von Hamadan 
gegen WWN, in das Land der Kurven (f. diefen Art.) nah Sulci=- 
maniah und weſtwärts weiter in das Gebiet des Tigris (Kerkul, Mor 
ful ıc.) umd des Euphrat, acht zunächft nach ver Stadt Senna if. diefen 
Art,) oder eigentlihb Sinenbrij in Urbelan zu, bie ein großes Gebiet 
mit 7 Ballufs (v. h. Balleien over Broringen), die ſich bie nabe Hamas 
dan austehnen, Senna int als Hauptftadt von Ardelan der Sthz eines 
Kurden⸗Haͤuptlings (Wali) mıt einem prachtvollen Balafl, der mitten in 
der Stadt auf einer Bergböbe ſteht. Bon Hamadan if Senna na Kin⸗ 
neir 4 Tugemärfche, oder nach Bellino (em Reifegefährten von Rich) 31 
Wegſlunden (nämlich von Pamadan nach Hamafefl 7 St. 30 Min; nad 
Koourba weiter 6 ©t, 20 Min; nah Deflilan 7 St. 15 Min; mac 
Senna 9 St. 15 Din,). Auf viefer Wegftrede der Karawanenſtraße muß 
vie von S. gegen M. ſtreichende Hochgebirgsfette ver Bazir-Khanis 
Berge überftiegen werden, vie ſich oflwärts zu einer 3 is zur 
Stapı Hamadan ausbreiten. Bon Senna gebt eine Straße NW. nad 
Tabtis hin, auf der Oſtſeite vet lirmine Sees, eine andere AUWN. nad 
Suleimanab, und eine ©. nah KRermanihah in 32 Wegflunden 
ober 5 Tagmärjcen. Leptere geht ebenfalls durch Gebirge u. über Blüffe 
in engen Thälern, Engpaͤſſen und Bergpäffen bis in die bene von Kerr 
manfdhab, ver Hauptflabt von KRurpeflan, zu ver auh von Hamadan 
ber gegen SW. die große Karamanenötrafe nah Bagpap über das 
Dalabus&ebirge führt. — Den Weg von Senna nah Suleimaniah 
legte Rich in 8 Tagemärfchen zurüd. Die nächften 5 Stunden führen 
burch janfte Thäler und offenes Land mit Dörfern, Gärten und Wein» 
bergen; dann gelangte er in enge Thäler zwiichen Eciefergebirgen, wo 
es viele wilde blübenve (am 24. Aug.) Rolen gab, aber auch in offenern 
Lagen ſchoͤne Weide längs einem Baͤch Weiterhin ging es drei Stunven 
*— durch ein wilxe gering dewaſſertes Bergland mit armen Boden, 
obfhon ber Winter bier fehr ſchneereich it; dennoch wird Korn gebaut, 
das auch gegen Ende Auguf reift. Dann gelangt man zu dem Dorf 
Djenamwera an einem Bergflus und am Beginn des BarransBergs 
—* der von hoben Bergen überragt zu einer bedeutenden Höhe im 
nasften und waldloſen Gebirge Reigt, und zwiſchen Schiefer» und @inss 
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—— bewaldet mit Eichen, Eichen, Platanen und wilden Birn⸗ 
umen, von Weinranken durchzogen, weilwärte wieter abwärts führt, 
um bald wieder durch Gichwald zu einem engen Bergvaf zwiſchen nadten 
Belfenklippen zu gelangen, d ben man in ein Bergland mit dem Meis 
en See Zeribar fommt. Unmeit wefllich davon ift die Grenze zwifchen 
Perfien und dem Türkifchen Reich, mitten im Lande ver Rurben. Jenſeit 
berfelben find noch vier Tagemärfche nah Suleimanab. Diefe Straße ift 
vie gewöhnliche für ven Handel nach Invien, wie die Gingebornen fagen, 
Auch wird aus der Gebirgewaldung öftlih von Suleimanah das Gichens 
ku als Baubolz auf den Flüffen nach on in ben Handel gebracht. 
on dieſer Strafe inplich gebt vie gerade Straße von Suleimaniah 
gegen SD. bin nah Kermanſchah, vie Shamian=-Route ge 
namnt. Diejelbe geht über ven SchirwansRup (Fluß), der die Grenze 
zwiichen vem Türkifchen Gebiet und Verſien macht, in einem engen Thal 
twifchen dem Avroman-Gebirge N. u. ven Zagross Ketten &. nach Per- 
hinüber und nach Kermanſchah, von wo eine Straße oftwärts und 
weiterhin gegen NND, fich wenden nah Hamadan, am ver Meftfeite 
des Glwend vorüber, führt, und eine andere gegen SO. unv über Bus 
rubjird unv Khbonfar nah Isfahan. — lieber vie Natur des Sans 
des um Senna, von Kurven bewohnt, fagt G. Ritter nah Kin» 
neir's Reifebericht: „Die hohe Lage des Yantes macht, daß es im Wins 
ter jebr falt wird; im Winter 1810 war alles Waffer zu Eis gefroren u. 
das Thermometer, nad Kinneir, bis auf 35% Fahrh. gefunfen. Daher 
bleiben bie Hirten mit ihren Heerden nur bie Donate Juni, Juli, Auguft 
in den Sommerguartieren und ziehen dann ſchen in bie märmeren Wins 
terftationen ver Tiefe. Der Dörfer in ven engen Thälern des Kanes find 
en Sie find gering bewohnt, as Land felten und nur auf vas North: 
vürfttgfte mit Weizen u. Gerſte bebaut, doch au mit Sefam u. Tabad. 
Den Reichthum machen dort die Heerben der Ninder und Pferde auf, vie 
von auferorbentlier Race, von großer Schönheit, Schnelligkeit und 
Auspauer find. Ihre Wälder, zumal Gichen, Liefern trefiliches Zimmer⸗ 
bolz, das auch bie Flüſſe binabgeflößt wird, und treffliche Gallaͤpfel, wie 
einen Hauptabjag nach Indien Anden.“ 

Die pritte Straße von Senna NNW. nah Tabrie führe durch 
ein fat unbefanntes Gebirgeland mit wilden Thälern und Schluchten, 
wo die raubſuchtigſten Horben haufen, und wo ver in weiten Winpungen 
um fafpiichen Meer fliefenve Kizil-Uſen mit einigen feiner Nebenflüffe, 
I wie auch Blüffe (Dejagatır :c.), die fi in ven Urmias@ee ergieen, 
m nicht zu ge Öntfernung von einander entipringen. Die Reiſe⸗ 
berichte Me’Kinneir’d u. Gormid’s über diefe Gegend bieten jehr wenig, 
und Ker⸗ Vorter fam von Suleimaniah norpwärts zum Südende dee 
UrmiasSees, dem Lauf des Dejagatı entlang, wendete ſich auf die Oft- 
feite des Sees, ging bier weiter nah der Statt Maragba (f. vielen 
Art.), die im ©. ves hoben Gebirges Sahend liegt. Bon bier geht die 
Strafe norbmwärts weiter, zwifchen dem Urmia⸗See W. und vem Sahend 
D. nach der Stadt Debfergan, umgeben von wein: und obftreichen 
@ärten. Weiterhin breitet fih am Ser eine weite, würre, ſalzige Ebene 
aus, an deren Oftſeite die Strafe weiter durch ebenes Land NND, nach 
Tabris führt, pas in einem engen, ſtark bewölferten u. gut mit Baum 
wolle, Sejam sc. angebauten Thal, und umgeben von Hunderten großer 
und Heiner Gärten, Term hoben und nadten Belfenbergen liegt (M. 
Wagner). Diefer Reilenve fagt: „Tabris oder Tauris ift gegenwärtig 
der Groͤße nach bie aweite, ver Benölferungssahl nach aber vie erfte 
Stadt des ganzen perflichen Reiches“, une D. Blau: „ale Mittelpunft 
des gefammten Verkehrs zwiſchen Verfien und Europa ſteht Tabrit, vie 
— der Provinz Abherbeidſchan, va”, mit ehngefahr 160,000 Gm, 

bardin, der Tabrie if. dieſen Art.) 1073 befuchte, gibt 15,000 Häus 
fer, 15,000 Boutifen, 250 Mofcheen, 300 zum Theil ſehr große Karas 
wanieraie und 550,000 Ginmwohner an. 

Noch find die Straßen von Teheran aus zum fafpifchen Meer über 
das Elburs⸗Gebirge hinweg nah Nliabap, Khorremabad nm. über 
Kamin nah Reſcht au nennen, dann aber auch bie arofe Straße 

egen NIE. hin nach Tabris über Razwin, Zinjan Sentanı. Im 
Hin ift Reſcht Hauptitapelpfag für Seide in Perfien, und vie Aus— 
hr von bier jowohl im Innern Verſiens als in dag Ausland fehr be: 
trächtlich mach ven Angaben von Fraſer und v. Gichwald (f. Ritter, Aflen 
8, 651 f.). Bon Teher an geht der Weg nach Kagmin (Kazbin) gegen 
BEN. auf der Hochebene an ver Süpdfeite nes Fluſſes Schah⸗Rud, ver 
in der Richtung WWM. am Süprande bes Kazwin⸗ Gebirges hin bis jur 
Mündung in den Kizilslifen bei Dienpfil flieht. Der vereinigte Fluß 
beißt von bier Sefinp-Rup und flieht gegen ND. zur Münbung in das 
laſpiſche Meer, zwifchen Reicht und — Ber Menpjil_führt eine 
Brüde von 500 Fuß Fänge mit 7 Bogen über den Fluß. Die Strafe geht 
lints längs dem Fluß über Rupbar im einen Engraß durch das Gebirge, 
aus bem man enplich gegen Reicht hin im wie fumpfige Küftennieverung 
gelangt, mo es kaum fortzufommen ift, Der Weg von Razmin bie Reſchi 
eträgt ohnaefähr 40 Wegſtunden und fann in 5 en zurücgelegt wer⸗ 
den. Bomaftagmin weiter auf ver großen Hanteldttrane führt der Weg 
anfange W. und dann NW. über Nbhor und Sultanieh in einer 
meivereichen Gegend nah Zinjan (3engban, 3engan) am gleichnam, 
Fluß, der gegen NW. dem Kizilsllfen zufliest. Diele meite Gegend von 
Abhor bis Zinjan ıe. if ein ergiebiges Iagbgebiet, in dem es Wölfe, 
milde Giel(&ur), Antilopen, Trappen, Nebbühner, Hafen, Kaninchen ır. 
gibt. Von Zin ge führt vie große Straße nah Tabris weiter NW, 
nah Mianeh (f. diefen Art.; Mijana) in Aderbidjan (Apferbeitjan) u. 
nabe ver Grenze von Iraf-Apjmi in ungeſunder Gegend und gefürchtet 
wegen ber vielen Müden in ver wafferreichen Gegend. Oufelen beobs 
achtete bier am 13, Juni Mittags im Zelt am Thermometer +11 R. 
Nah C. Nitter's Angabe (8,624) geht in Zinjan eine rechts ab gegen 
N. nach Arpebil if. dieſen Ürt.), tat D. gegen 30 Etunten von Tar 
brie entfernt iſt. Ueber die Narurbeichaffenheit der Gegend um Zins 
hr fagt G. Ritter (Nfien 8, 624) nah Morier's Reifeberiht: „Bon 
ter beginnt das bisherige hohe, aber vorherrichend flache Tafelland, auf 
feinen Dberflähben aufzubrechen, böderig, hügelig, bergig zu werten, 
und bis zum Thale det Kizilslifen in fchr wechichibet Terraim überzus 
geben, das von vielen Thalrinnen, obwohl von unbedeutenden Bächen 
durchzogen wird, ſich aber immer hoͤher und höher bebt, wodurch die bes 
nachbarten Bergaipfel relativ nieprigeres Anfehen erlangen, ber anfleis 
genve Boden felbft aber fih mit mehr Graſung und zumal mit nahrhaf⸗ 
ten Kräutern bededt, unter denen alpine fh befinten. Hier beginnt 
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demnach bie verticale Gliederung und der Uebergang zu ven alpinen, ira= 
nifchen Landſchaften. ... Hier ift pas Bank weidender Ilats mit —— 
Heerden, in ſchwarzen is rg Bon bier über ——— bis Akkand 
in Khalcal, war die Luft Fühler, die Bewäſſerung veichlicher, der Boden 
mit blühenden balfamiich wuftenden Kräutern überzogen, vie 
ſchwirrten jubelnn ihr Morgenliev (16. Mai) ale Morter eng 
und bie zahlreichen Heerden belebten wie ganze Landſchaft. Die Spra 
ging aus dem Perfiichen ganz in das Türfifche über. Gegen D. ragt ver 
m Elburs über Neicht, an der Örenze Ghilans empor, geaen MN. aber 
weit höher vie erhabenen noch ſchneebedeckien Gipfel ver Eavellan: und 
Sabmud⸗ Berge in Aſerbeidſchan, gegen W. erblidt man nur mebr nie 
drige, wellige Bergzüge. In 5 Stunden Weges, yon Afkant,.d. b. Weiß 
ftabt, jegt nur ein Dorf voll Ruinen, wird auf vet großen Heerſtraße pas 
rechte oder jünliche Ufer des Kizil-Uſen erreicht. Bis vabin, meint Mo: 
rier, ſehe das ganze Sand, das in allen Erdfarben wechſelt, aus als fei 
es durch große Naturrevolutionen gerträmmert, —— durchtiſſen 
worden. (Gr fand bier Feuerſteine; Dupre gibt bier rothe Felebildun⸗ 
en am, von deren Grereich vielleicht ver benachbarte Rifil-Ufen (ver rothe 
luũ) feine Farbung erbalten mag. Auch nennt er Kalfs und Granits 
boden ale bier vorfommend, W. Dufelen bemerkt, daß bis dahin 
von Kazwin an, ver Weg ren und faſt unmerfbar fih immer mehr 
und mehr zu beveutenver Höhe hebe; denn wenn man von ver Oftfeite 
100 Fuß höber und höher auffleigen mußte, fo hatte man an ver Weſtſeite 
fiher nur immer zwel Dritibeile biefer Höhe wieder binabzufteigen. Die 
Wege mußten zugleich verhältnismäßig immer ſchlechtet und beichwer- 
licher werven. Jaubert (Voyage) fahte venfelben Unterſchied wieder 
von einer anderen Seite auf. Das Terrain ſtieg immer höher, fagt er, 
die Luft gewinnt mehr Glaftieität, ver Voden warb fruchtbarer, grüner 
(ed war am 18, Juli 1806), quellenreicher als zuvor, aber jdhlechter am» 
ebaut, denn er ward nur von Ilate bewohnt. Hier war fein Reigen: 
aum, feine Piftazie, feine Nebenpflanzung mehr zu jeben, melde mit 
ihren Obftgärten Tehran, Kaywın, Sulim Ar und felbft Zins 
an noch verfchönern. Akkand liegt jan unter dem Ginfluf des Kof⸗ 
—5 Hier iſt die Naturgrenze zwifchen Irafs Apfchem u. Aſer— 
beipichan. Ueber ven Grenzflüß, Kifil-Ufen, zu deſſen Felsthale 
man nur wenig binabfteigt, der bier, nach Dupre, nur etwa 60 bie 72 
Fuß Breite bat, ſetzt man auf einer ziemlich baufälligen Brüde [von 
5 Bogen, bie fehr alt if]. ... Jenſen per Brüde beginnt unmittelbar 
das fteile Auffleigen auf dem linken Alufufer, über ven vorliegenden 
hoben Roflan= ob, wozu man eine gute Stunde hinauf gebraucht, 
und eine halbe Stunde, um jenfeit wiever hinab zu fteigen, in vat Mia: 
neb= Thal. Im Winter ift biefer br rg unmeglam. Noch zei⸗ 
gen ſich bier und va Reſte eines gepflafterten Kunſiweges Kbeyaban) über 
diefe Höhe, welcher vem Schah Abbas zugeſchrieben wird, A. Jaubert 
(Voyage 145) will dieſe Anlage einer weit ältern Zeit zuſchreiben, als 
noch eine Strafe vom antifen Ekbatana Mediens zu pen Mardi führte. 
Da aber auch dieſer Kheyaban ziemlich zerfiört ift, bleibt tie Pafage im: 
mer beſchwerlich, und war durch böfe Stellen und Räuber, melde bier 
den Neifenven auflauerten, ftets febr gefäbrlih. Feth Mi Schah bat ihn 
in neuer Zeit erſt gereinigt und vor Hänberüberfällen ziemlich geiichert. 
... Morier fand bei feiner Meberfteigung tiefer Gebirgeferte, daß ihre 
Scictungtverbälfniffe pur eine arofe Grverichütterung in aufers 
orbentliche Jerrüttungen verjegt ericheinen, indem die Stratiflcationen 
bald borigontal liegen, bald ſenkrecht emporgerichtet find. Am Süpufer 
des Alufies zeigte ſich ein ganzes Kreivegebirge mit zwiichen durchſehenden 
Schieferlagen, und auf ter Höhe pat trocken gelegte Bett eines Fluffet. 
... Nabe der Brüde zur Nechten feige ein ifolırter, gewaltiger Fels mit 
einer [großen] romantifchen Trummers Burg gefrönt, bie ven Strom u. 
Ban beberricht." Die nörpliche Felſenwand flürzt an 500 Auf ſenkrecht 
ab zu dem unten vorüber tofenten Hluß. Die Mauern ter Brüftungen, 
der Getbürme, des Thors sc. find feit u. 6 Fuß did. In biefer alten Fefte 
hatten 1000 Mann Plag. 

Uebrigens ift bemerfenewertb, daß bie Strafe von Kaımin nah 
Menvjil NW. weiter gebt im Thal des Kizilsllien, ver SD. zwiſchen 
Sebirgen fließt bis zur Vereinigung mit vem aut SO. berfommenten 
Schah Rud, —* ter vereinigte Fur ale Sefid⸗Rud NO. zum fafpis 
ſchen Meer fliert. Im dieſem Thal werten Dliven mit Grfolg aebant, 
bie einzige Gegend in Perſien, wo vies gefchieht. Diefer Weg — na 
Mianeb, von wo man auch gegen NO. in vem Thal vet KizilsUfen 
über Ahmetabad in Mamau in die Strafe nah Arvebil gelangt, die 
von Zinjam ber über Altand geht, So it Mianch in feiner Lage an 
der Vereinigung mehrerer Blüffe aum Kizil-Ufen und far in ver Mitte 
zwiſchen bem Urmia⸗See u. dem fafpifchen Meer, und zmiichen Teheran 
und Tabris, ein wichtiger Ort, was auch eine frübere Zeit erfannt hat, 
wie die vortigen Ueberreſte einer alten Kunfiftraße, ber alten veröbeten 
Belienfefte, vie alte verfallene Brüde u. die verfchienenen noch gangbaren 
Straßen bemeifen. Von Mianeh führt eine Straße W. nad Mas 
ragha, D. unweit bem Urmin-Sce und auf ver Strafe von Hamas 
dan nach Tabris; aber gegen NW, geht die Straße von Teheran 
5 von Mianch weiter nad Tabrie. Sie führt nah Morier's, 

upre's und Dufelen's Reifeberichten (bei G. Ritter, Aften 8, 630) 
„zwifchen den ſchneehohen Sahund im W. und ven Savellans Bergen 
(over BirghushsDagh) im O. hindurch in nur 4 Tagmärfchen oder 81 
engl. Min., ... die bit zum Bergpaffe von GbemensesAujan (Tfehemen i 
Ujun) noch im Etromgebiete des Kifllsllgen zurücgelegt werben,” Im 
erften Tagmarſch führt der Weg von M —— NW. nach Turkos 
mans@baı in ne ht 7 Etunven über viele Berge auf: und abfleigenp, 
von denen Feine Klüffe berabfirömend ven Weg durchſchneiden und im 
Mai und Juni durch das Schneeſchmelzen in dem Gebirge fehr anſchwel⸗ 
len. Im zweiten Tagmarich ging es über pas von Armeniern bemobnte 
Dorf Kara:Ghemen und über das Dorf Tilme-Dafh, wo vie perfiſche 
Sprache aufbörte und die türfifche und armenifche begann. Im dritten 
Tagmarich peig ver Meg beträchtlich aufwärts E der Oftfeite tes Sa⸗ 

end und dem Weſtende des BisgbusheDaab, über gemellte Höben mit 
iefeln und Sranirblöden überfäet. Die Gegend vieier Wegftrecke und 
noch weiter bin ift überhaupt kühl u. vie Nacht falt, aber bei dem Helz⸗ 
enge wird Kuhmiſt gebrannt. Deshalb,gebeißt auch in Audjan (Dur 
jan, Udſchan) an der Paßhöhe werer Baumwolle noch Obfl, wohl aber 
Korn; auferbem ift pie Meide vorzüglich. Bon ver Zr gt ter Bra 


abwärts weiter durch tiefe Schluchten zu dem ärmlichen Ort Sairabar 
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am Weflende einer großen Niederung, bie ih von hier noch 6 Stunden 
meit bis in die öfliche Io von Labrie ausbehnt. > Die Strafe vom 
Urmias®ee über vie 


ben Balkaſch-Berge (f. dieſen Art.) nad 
Mianchu. in pas Kizil⸗Uſen-Thal zog ber Reifente Monteith 1832; 
f. Journal of the Geogr. Soc. of London 1834, II. 11). Derielbe gibt 
auch Nachricht von reihen und ausgedehnten Bleiglange Adern im Schie⸗ 
ferfelsgebirge (a. a. D. 10). 

Die Straße von Tabris norbwärtd weiter nach Armenien ıc. ift bie 
Dateily (Bajezid) im rufifchen Armenien mehrfah. G. Ritter gibt 
ven Nachweis derfelben nad ben Berichten ver Neifenden Morier, Jau⸗ 
bert, KersPorter, Sct,»:Martin, Dufeley, Eli⸗Smith ve. Er fagt: „Von 
Tabrig gegen NW. gebt der nächte und gemöhnliche Raramanens Weg 

m Arares nah Nakipfchenam [im ruſſiſchen Armenien] und Kaula⸗ 
hen in 2 y eig über die ältekbefannte Stadt Aderbidjans, über 
Marand (Merend),* vie nur 16 bis 18 Stunden von Tabris entfernt 
it, Der Weg Hierher geht nach dem großen Dorf Sofian in einem Gngs 
vaß zwifchen mäßigen Höhen mit einem Wälcchen von Silberweiden. 
„Der zweite Tagmarfch führt durch enge, ſumpfige Einfenfungen am reis 
fenden Turian⸗Fluß zu dem Weidelande von Dam mit einer Rarawanfes 
rai in Ruinen und zu beiven Seiten Bergböben, vie nadı Ker⸗ Borter zum 
Theil ans Steinfalzfelfen beſtehen follen mit ſchöner Alpenweide, von 
denen man an Bächen gwifchen Hügeln —— aur fruchtbaren 
bene binabfleigt." Im verfelben liegen viele Dörfer mit Gärten und 
Feldern, im denen Ueberfluß von Baummolle, Obſt, Wein, Pfirſchen, 
Aprikofen und Duitten gebaut werben. Weiter gerabe norbwärts führt 
dieſe Straße in 2 ip m (16 Wegſtunden) über Gargar zum 
Aras (Arares), dem Öhrenzfluß gegen das ruffliche Armenien, wo bie 
Straße dann gegen NW, weiter nad Nachitſchewan (Nalitſchewan) gebt. 

Gine andere Strafe führt von Marand gegen WILN. nach Ghoi, 
au der Morier 4 Meine Tagereifen brauchte, Gr zog über Khoshk-Serai, 
dann weiter „durch wilde, pittoredfe, dem Ausichen nach vulfanifche Bels- 
maflen, vie gang verſchieden von den bürren verſiſchen Kallbergen bis zu 
ihren Gipfeln fchön begrünt waren (30. Mai),” und_gelangte in das 
Dorf Zenjireb. „Am dritten Tage ging es aus ber Ebene wieder durch 
wilde maleriiche Bergtbäler, in venen bad Dorf Baldian reizend gelegen 
it.” Im vieler Gegend gibt es beerbenmweis Wildfchweine. „Der vierte 
Tagmarſch führte am 1. Juni uber fortlaufende Bergböhen zum Thal 
von Kboi(i. diefen Art.; Gboi),” Ueber Jaubert's Meife auf dieſer 
Wegſtrecke ſagt Ritter: „Jaubert feheint eine andere uns unbekannte 

Route über Mbmevsabad genonmen zu baben, von der er fagt, fie babe 
ihn nur über Haiden und Wüſten mit felaipen Waſſern, voll Gazellen 
unb anderem Wild geführt, wo auch Ueberfluß an Schlangen, Bipern, 
giftigen Storpionen und Gibechfen geweſen. Selbſt das Kamälcon führt 
er als ven Bewohner dieſer Strede an, die nur burch ven Wuchs einzels 
ner Tamarindene Bäume etwas belebt war," — „Morier, der mit Khoi 
von Berfien Abſchied nahm (Ende Mai 1914), nennt deren Landſchaft 
eine ber benölferteften Provinzen Perfiens, außer dem Obſtbau auch 
durch die große Fruchtbarkeit ihres fhmeren Bodens, indem er den Pflug 
von 10 Buffeln mit Beihülfe von 3 Knechten zieben fab, mit Korn, Reis 
und Baummolle gefegnet. Wenn die Städter ich zum türkifchen Stamm 
gebörend betrachten, fo find vie Landleute vagegen ungemein thätige Urs 
menier. Die Bergumgebung ift durch zahlreiche Ziegen und Antilopens 
Heerben ausgezeichnet.“ 

Gin vritter Weg von Tabrid nah Khot acht WEN., nahe am 
Norpufer des Urmia⸗ Sees vorüber, ohne das nörbliere Marand zu 
berüßren. Diefen nahmen GlisSmith und aud Fraſer, eine Strede von 
ui 100 engin Min. Bon Tabris aus führt diefer Weg gegen 

„ über eine weite Riesebene mit Salgfleden, bie ſich bis zum See aus: 
dehnt, un bier fumpfige re ift, in der um das Dorf Diseh: 
Kalil viel Obſt, Korn und Baummolle gebaut wird. Weiterhin gelangt 
ver Weg hart an ven See u. nach dem Dorf Teſudi in einer tbaren 
Ebene. Bon bier wendet er fih gegen NE. auf einer Bergftraße über 
den Koh⸗Mashuk nah Rboi, pas im Verlehr arte nah Wan, 
NW. nah Bajazed (Bajeziv) und NND. nah Nabitfheman 
(Marfhitichernan) für verichievene Straßen eine Hauptftation if, Die 
Strafe nah Wan führt über Rotur (Gbors) im Flußthal des Koturs 
Tſchal aufwärts und über Erpjef (Mrocel). Gine andere Straße gibt 
es noch noͤrdlich von vieler und an ber Morbfeite des —— Ilan⸗ 
Dagh, die mit der vorigen in Erdjek zuſammentrifft. — Von Khoi nach 
Bajazed gibt es nen Straßen. Die weſtlichſte je Eli⸗Smith 
(1830) in 6 Tagen (vom 12. April ıc.) gerade NW. als vie kürzeſte nad 
Grjerum, dürch ein Gebirgeshochland mit baums und firauchlofen 
aber weivereichen Bergen, auf dem noch tiefer Schnee lag und neuer hin⸗ 

ufiel. Der nädfte Ort war Bereb (Pira), wo vie Bewohner türkiſch 
prechen, und die gemauerten Wohngebäude tief im bie Erbe gebaut find, 
wie bis Örgefum bin. Meiter ging ver Weg immer NW. nab Kiliſſa, 
der rufftfchsarmeniichen Grenze nabe, der jenfeits nicht weit Bajazed 
am Süpvrande des ArassTbald liegt. Cine öftlibere Strafe zog (1534) 
der englifhe Meifende Frafer (Mitte Mary. Dieſe führe N, durch 
nicht ſehr beichwerliche Bergpäffe, daun über einen Fluß und am Fuß ber 
hohen Schnetherge ShirisKaneh zum Dorf Karasdiagin, vom bier 
weiter über fiefige Hügel und durch flache Ginienkungen zu einer beträchts 
lichen Höhe. Bon bier überfah man norbwärts bie weite Hochebene 
aegen Nach tſchewan bin, und bie Strafe wendete fih NIB, Auf dieſer 
Strede führt fie 8 Wegſtunden pwiſchen Bergfetten aus Sanpflein und 
dazwiſchen Sins und Thonlager, im die feltfumften Formen zerflüftet; 
weiterbin im vem engen Thal des Mafusflufies aufwärts bis zu der Fel⸗ 
fenfefte Maku, die am Fluß auf einem 400 bis 500 #. fenfredht hoben 
Helfen fteht, in denen eine Höhle von 500 bit 600 &. Länge und 150 #. 
Breite zum Aufenthalt ver Befapung eingerichtet nd mehrere Heinere 
fih befinven, die wohl vulkaniſchen Urſprungs find, nad den Yavas 
Diaffen ver Gebirge zu urtbeilen. Im ber Feſte ift ver Dalaft des Khans, 
und am Fuß verfelben die — Stadt mit 400 Häufern. Bon bier 
weiter NW. im Alufthal überichreitet man bie rulflihe Grenze nach 
Bajared. — Morier zog (1814) vie öftlichfte ver Straßen von Khoi 

gen NO. und im Thal des Fluſſes Kotur⸗Tſchal zwiſchen hoben u. im 
December fchneereichen Sebirgen über vie Dörfer Perilendi (Verykend) 
und Marafan bis zur Münpung ded ruffiichen Grenzfluffes Aras und dies 
fen aufwärts, um in dem Thal des in diefen einfließenden Maku⸗Tſchai 
aufwärts nach Malu u. von hier weiter auf der oben bezeichneten Straße 
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gelan a Bet: ie: bei ber Müntung Kotur in ven 
8 jeneiis weiter in bad nicht ferne *5 
Noch if vie Gegend mit ihrer Straßenver‘ g von Kh vi fühmärts 
auf der Weſiſtite des Urmin-Gees nah Suleimaniah und Senna 
bin nadı ven befannten Reifeberichten darzuſtellen. Bon Khoi aus if 
fübwärts der beträchtliche Marktort Dilman mit gutem Bazar. Dan 
gebt dahin entweber unmittelbar von Khoi oder von Of her von Tefubi 
auf der Straße von Khoi vach Tabris. Es gehen von Dilman Karawa⸗ 
nen weiter nach Wan, Julamert, Grgerum, Fihis, Der Drt iſt von dem 
türfifchen Hirtenvolf der Lek, wie zum Theil and Khoi bewohnt, und 
liegt in ber reichen Kulturebene Selmas, ummeit ver NWSpihe bes 
x von bier gegen SD. näher zum Weſtufer 
des Sees über Tamar nah Jamalama (Diemalabab), und füdwarte 
weiter über Ada nad ver Stadt Ur mia (Urumiab), in der fhönften m. 
fruchtbarften Ebene mit vielen Dörfern, wo viel Obfl, Korn und Bann 
wolle gebaut wird, obgleich ver zweiraderige Karren wie der Vflag noch 
in altem Brauch fehr fhwerfällig find. Fraſer 308 in gebirgiger Kurdens 
Gegend weiter nah Uſchnei und dann SO. nah Saufs Bulal, 
ſüdlich vom Südende des Urmia⸗Sees und an ver Oftfeite des ros⸗ 
Gebirges; und von bier fühmwärts über das Hochgebirge und bie türfifche 
Grenze in 5 Tagereifen nah Suleimaniahıf. vorber S. 1903 f.). Auch 
führt diefe Straße von SaufsBulaf gegen SD. weiter in die nach 
Sennaund Hamadan. Die Gegend um dag Nordende bes Sees, wo 
der Weg von Tabris nah Urmig in 0 bis 7 Tagen zurüdgelegt wer: 
den fann, iſt die reizendſte und gen voll Dörfer, durch Armes 
nier und Neftorianer gut angebaut, und deshalb auch von europdifchen 
Reifenben häufiger beiucht, während vie gebirgige Gegend um das Süp- 
ende des Sees ſehr wilb unb von rohen und rauberiſchen Kurven (Balik, 
Zerzam sc.) bemohnt ift, Im dieſer füdlichen Gegend führt no ein ans 
derer Weg von Urmiagegen SO., näher am Er al& der im Obigem 
bezeichnete. Diefer nähere geht von Urmia in ver fruchtbaren, nieberen 
u. milberen Uferjtrede vurch eine ſtarl benölferte, gut angebaute Gegend 
voll Dörfer mit Obflgärten, Korn: und Melonenfelvern und einge: 
hängen, nad der fleinen Stadt TeppasTurfoman; weiter über den 
reißenden Bergflus Balanduz, ver in den See firömt; daun weiter 
©. nah Schirmansheli und Machodeh, wo er in ben ambern nach 
SaufsBulaf trifft. 

Hier find wir im nordweſtlichſten Theil von Verfien im ZB. an die 
Grenze gegen die Türkei obngefähr im 42° DO, und im N. an vie G 
gegen Rußland in dem füblichen Bogenlauf des Aras vom Ararat ofls 
wärts zum Kur bin gelangt. Wie vie häufigen Erdbeben und außerdem 
peiße und verſteinernde Quellen um die beiden Seen in dieſer Landſchaft 

eweiſen ift fie vullaniſch mit eigenthümlichem Klima, umd ein Gebirgẽ⸗ 
bochland mit außerordentlich trodener Luft, Tabris liegt faft in der 
Mitte, in dem Thal des Adſchi-Tſchai, im N., DO. und S, von zerklüfte⸗ 
ten öden Gebirgen umgeben, und in dem Dreied zwifchen dem Ararat 
NW., vom Sahend (Sahund) S, Samelarn D., und den fürlichen Vor⸗ 
bergen des Kaukaſus, fo wie unweit D. vom Urmia⸗Set. C. Ritter 
fagt (Aflen 9, 859 ff.) über die fimatifche Natur diefer Gegend nach ven 
Neifeberihten: „Das gemäßigte und wechſelnde Klima von Tabris ift 
jeder Production ungemein förderlich, fobald diefe auch mit Bewäfferung, 
wie bier überall durch Kerifes oder Wafferftollen nach Berfer-Art vers 
bunten if. Im Borfommer vom 19. Juni bis 1. Juli, während 
B. Oufeley's vortigem Aufenthalte, flieg die Hige bafelbft nur am 
einem vor Tage bis zu 19911 R. (75° Fahrh.); nur wenn heiße 
Winde wehen, wird fie F Sommerglut gefteigert, was jedoch nur felten 
und nie anhaltend u geicheben pflegt. Der vorherrſchende Gharacter ber 
Lüfte ift Reinheit, Schärfe, Trodenheit und in der Winterzeit, zumal bei 
Oftwinden, nicht felten Airenge Kälte, lange, zumeilen fogar, wie im 
3. 1821 6 Monate lang liegenker Schnee. Sehr günftig in ihr Einfluß 
auf menfäliche Organilation, und ihrer Gigentbümlichkeiten ungeachtet 
auch auf die Geſundheit des Menſchenſchlages. Kers- Porter, ver feit 
Mitte December 1818 in Tabriz einen Theil des Winters verlebte, vers 
leicht vie dortige falte Jahreszeit mit einem mäßigen Peters er 
inter, ben er auch aus eigener Erfahrung fannte, ale aber ber gefürch⸗ 
tete Nordoſt fich plöglich einftellte, war ſchon vor dem Schluffe veffelben 
Tages ganz Aderbivjan mehrere Fuß doch mit einer Schneedede über: 
fchüttet, vie auch liegen blieb. Der Himmel Härte ſich ſehr bald wieder 
zu Himmelsblau, wurbe in * Reinheit ganz durchſichtig und voll 
gligernder Diamanten (, die feinften in der trodnen Luft fliegenven @ie- 
nateln). Die Kälte blieb am Tage nur — 8 R., in ber Nacht flieg fle auf 
— 120.14 bis 16° R., aber von der lang anhaltenden, ganz trodnen Kälte 
warb der Schnee flaubartig, leicht wie Flugſand fortgemeht. — Die 
Kälte viefer Winter auf vem hoben Blateaulande ift weit empfind⸗ 
licher für pas Wefühl, als der wenig tiefe Barometer-Stand e# * eben 
ſcheint. Gapt. R. Wilbrabam (Trarels ete., Lond. 1839), ber Safe 
die Winter in Nord-⸗Amerika, in Neu⸗Braunſchweig (49 N.) verlebte 
fand ihn dort nie fo fireng wie in Tabris IM.) Eli-Gmit 
(Mission Bes. p. 320) vergleicht ihn mit dem Winter ber mittlern Frei⸗ 
ftaaten NorbsAmerifas. Gin folder in Aperbitfan fich öfter wieder⸗ 
bolenver Zufland bringt leicht Gefahr, weil ver geringfle Wind foldyen 
Schnee verweht u. einzelne Landſtreden damit fehr fchnell zudeden kann. 
Nicht felten werben dann ganze Karamanen burch Kälte u. Schneeftürme 
in bie größte Noth verfegt, der gar nicht auszumweichen ift, da bie meiften 
Schneemwetter ganz plöglich einfallen. Da man bier bie Verwahrungs⸗ 
mittel gegen ſolche —* Gntlapungen und ihre Folgen nicht kennt, oder 
nicht beachtet, und fich durch feine Kleidung dagegen zu fehügen weiß, jo 
pflegen in den heftigen Winterperioden jenes Mal el Dienfchen zu er» 
frieren, ja ganze Raramanen, vie fi) dem Unwetter ausfegen, fünnen 
dabei zu Grunde geben. Da alle Thore ver Stäpte in Perfien ſchon bei 
Sonnenzlintergang gefbloffen und erft bei Aufgang geöffnet werben, fo 
find ſolche Unglüdsfälle bei verfpäteten Reiſenden gar nicht felten. Zu⸗ 
mal Weiber u. Kinder erfrierem fehr häufig vor den Thoren von Tabris, 
und in foldhen Zeiten liegen in ver Negel immer Grfrorme vor den Thor 
ren ber Stapt beim Deffnen verjelben am Morgen. Solche Kälte mit 
Schnee und Oftwind ift auf diefem Hochlande bis nach Teberam zu oft 
bitter, durchdr ingend und tötend. Die Winde weheh ann, wie Ker⸗ 
Porter dies aus eigener Erfahrung wußte, fo plöglih und wüthend, 
daß man im Abenblante davon, meint er, gar feine Vorftellung habe. 
Sie raufchen, fagt derfelbe, die langen Eu zwifchen ven Gchneegebirs 
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b, wie Ström una Gifes, die durchdringen 
das ut —— und dr 6 en u. mn N eigenthännlid 
der Winter, eben fo der Sommer mit feinen trodnen Züften, durch vie 


ker längenpfte Stahl, zu jeder Tageszeit an die Luft gelegt, nicht den 

2 Roft —* ine Role ar Thautropfen au finden, fagt 

ers Borter (Travels 2, 123), würbe ald Wunver gelten. Dom März 
bis December fallen hoͤchſſens ein Paar Mal nur wenige Negentropfen 
aus einer vorüberziehennen Wolfe, jonft —* jede Feuchtigkeit. — Noch 
find feine anhaltenden meteorologiſchen Beobachtungen Vorder⸗Aſiens 
angeſtellt worden, die über den Einfluß ver umgebenden Seen, ber vertis 
ealen Erhebungen und des Streichens der Gebirgsletten auf vie Klimatif 
tener mannigfatigen Rocalitäten lehrreichen Aufichluß geben würben, 
Das liebermaß der Feuchte von Mazenderan und Ghilan verbreitet fich 
eben fo wenig über Aderbidjan, wie das Uebermaß der Sluthhige umd 
Trodenbeit, welches an feiner Süpfeite ſchon in Diarbefr, am Kingange 


Mefiopotamien’s und Iral⸗Arabi'e — it. Es theilt vielmehr | woh 


das molfenlofe, fonnige Frühlings⸗Klima ves perfifchen Blateaulanves, 
doch wegen feiner ps era Erhebungen mit — Contraſte und 
wegen feiner wechfelnden Oberflächen von Vlateau⸗e Ebenen, Seeſpiegeln 
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lung f&heint auch Hier, wie im öftlichen Hod-Aflen von SW. gegen ND. 
gern, fo daß der SD Triangel jenes IransTrapejes, welcher von ben 
üplichen Verzweigungen des Hindu⸗Khu, ven SolimansKetten, dem 
Küͤſten · Gebirge Geodroſiene und Karamaniens, wie von dem ſürlichen 
Randgebirge durchzogen wird, in Beludſchiſtan, namlich in dem 
Plateau von Kelat, bie höhe Maffenerhebung nah Pottinger’t 
Travels in Beloochistan in Sinde, 1816) Schägung, von etwa 8000 Auf 
eereshöbe (Luth Bas 5000 8. ü. Meer) t. Sübmärtd unmittels 
bar zum Meer abftürgend, fich aber norbwärts nur allmählig gegen Ka 
bul’d Hochebene bis zu 6000 F. ſenkend, ſcheint der Abfall gegen NW. 
zum PlateausSce des Zareb, vem Thal feiner Zuflüffe, det Sidmend umm 
der umberliegenden Wüftenflächen weit beveutenver au fein, obwohl dieſt 
jedoch noch feinetmeges Ir den eigentlichen Niederungen ver Erbe gebö- 
ren, Doch mögen fie, gleich den Würten ver Gobi, nad den von Fuß und 
—* —— bypſometriſchen Verhaltniſſen (f. Ritter, Afien 5,337) 
in bedeutenden Plateau⸗Einſenkungen liegen, die jedoch — in 

die Tiefen ver Arals u, kaſpiſchen Serflächen a allen werben. Genauere 
—— en fehlen uns hier noch in ver Ofthalfte des Irans Plareaus. 
on ber ehleite Irans haben wir glüdlicher Werfe durch Fraſer'e Reife 


und ifolirten Gruppen von Niefengebirgen auch mit größern atmosphäs | (1821) won Abufcibr über Schiras, Iepaban, Tehran und ron va oft: 


rischen Wechſeln und in der 
fchlägen, vie dem Sande feine vielen i 
befruchten. Die Quellen find auch bier in Menge, d 
aber nur zeitweilig gefüllt, darum durch —— leicht aufgebraucht. 
da fie ſich zu feinen größern und waſſerreichen Strömen erſter ober zwei⸗ 
ter Öröße zu jammeln im Stande find. Das Irrigations-Spftem bevingt 
daher auch hier noch, wenn ſchon mehr Himatifhe Mannigfaltigkeit vors 
berricht, doch das AgrikultursSyftem, und vie Lebensweiſe ver Bewohner 
ichlieht fich ganz ihrer Rlimatik an.“ 
Nachdem m erfienim Berlaufder Strafen in allen Rich⸗ 
tungen in Rüdfiht auf Natur und Volk vargelellt haben, fo ift es zur 
Dervollfländigung der Kunde von diefem großen Lande noch nothwendig, 
vas hinzugufügen, was C. Ritter über vas Verbältnif ver LT, 
und vie @licherung des Baus dieſes weiten Kandes jagt (Aſien 8, 
5 ff): „Diele hohe Bergland wirb von den flachen, aber breiten Zügen 
des Paropamijus u. dem nördlichen Taurus-Syftem, das wir eine Forts 
wirfung der SimalapasSpalte gegen NW. nennen könnten, in bebeuten- 
ber Höhe über ven Elburz und Demawend gegen Weit mehrere hunvert 
Meilen hinaus an feiner Nor dſeite begrenzt, und dadurch von dem mittels 
aflatifeben Tieflande ver fafpifhen, arabijchen und Gihon⸗Ebenen abges 
ſchieden. Un jeinen Weſtrand lehnen ſich die Alpenlander der Kurden und 
Armenier. Hier beginnt ſchon mit vem 66° bie 65° O. von Ferro, oder 
mit dem Merivian von Hamadan im alten Mevien, in ver größten boris 
zontalen Verengung, zwifchen ven innerfien Winkeln des Berfifchen 
Wolfe und des Kaſpiſchen Sees (6'/, Breitengrade, zwiſchen 30% bis 361/,9 
N. alio auf einem Iſihmus von erma 100 geogr. Meilen Breite von Wi. 
nah ©.), die nöllige lmgeftaltung feiner von Often ber mehr ebenen 
Oberfläche, zu höher auffteigenten, dem Plateau aufgelagerten &ebirge: 
zügen, die hler auch jchon theilweife wieder, was weiter im Dften nicht 
der Ball if, von Tiefthaͤlern, wie des Kifilirmal, ver ——— Aufläffe, der 
AraressZuflüffe und denen ver Alpen⸗Seen von Uemia und Wan, unters 
brochen werben. Hier mit dem Gebirgslande ver Kurden, dem Medien 
ber alten und ben Kurdiftan ver neuern Zeit, beginnt alio aus jener 
mehr einförmigen Gleichheit ver öftlichen —— feiner Oberflächen, bie 
reichere, verticale Gliederung derfelben in Jen, Höhen, die ſich ſelbſt 
bis zu Alpenlandſchaften erheben, Dieie Gliederung der Plateaugeftals 
tung jegt immer weiter gegen Weſt in vorfchreitender ‘Brogreifion, in den 
verti wie in ben horizontalen Verbältniffen fort, die &eftaltungen 
des Erdtheiles immer mehr und mehr individualiſtrend, entwickelnd, vers 
mannigfachend, jo daß ſich nie Plateaubildung Irans bier in verſchiedene 
Aormen auflöfen mußte, Don viejen behielten eimige dem Areal nad 
untergeorbnete Örößen, wie Armenien, Anatolien ven PlateausGharafter 
bei, indeß andere zu Senkungen und Stufenlanpihaften, wie am Tigris 
und hrat, wurden; noch andere, aus den Kand .. zu jelbftftäns 
digen, mebr freiftehenden Webirgsfetten ſich en a onnten, mie vie 
Ummallung des Kaukaſus gegen WW. und die Verzweigung des ſyriſchen 
Gebirge zugs gegen ven Süpden, mit vielfadher Zeriplitterung in geringere 
2 u. ſelbſt inſulare Gliederung. Wir haben dieſe Gruppirun 
ſchon früherhin eine den europäifchen Erdmaſſen analoge genannt, dur 
wi Iran den wahren Uebergang von OR durch LBeilsAfien zum euros 
päifhen Boden bildet. Wenn Iran hierdurch gegen Welt zu Gunſten ver 
eur opaiſchen Gntwidelung, wie feiner eigenen, fich vielfach verzweigt, fo 
in fein Norvabfall in —— teppen und zum kaſpiſchen Sce 
deſto einförmiger zu nennen, Much fein jürliches Randgebirge, das ſüde 
liche Taurusseinfiem, if in feiner langen mit dem nörblichen Taurus: 
Syftem faft parallelen, jedoch in Wet mehr convergirenden Erfirefun 
undurchbrochen geblieben, bis zu den Querthälern des Tigris u. Gupbrat, 
mit denen vie Senfung in bie weiten Flachen und Niederungen biefes 
Wafferfufteme zum arabifhen Irak, Meſopotamien u. Syrien beginnt; 
das iranifche Gebiet aber, wie vie Plateau Bildung im engern Sinne, 
veshalb auch ebenpaielbft ihre Grenze finden, Die oftliche Hälfte dieſes 
jüesperfiichen Grenzgebirgsmwalles if es, welche ohne alle Vorlagerung 
unmittelbar in das —* erſiſche Meer und zum perfii, Meerbujen 
abfällt. — Im D, ftürze ſich das Plateau⸗Land von Iran von N. nad 
S., feiner größten Breite (zwiſchen 25% bis 370 NM.) von 150 geogr. Mei⸗ 
len nadı, in ya Direction wie der Indug ſtromt, in mehreren jehr 
ſchmalen, meift unbewällerten wildflippigen, vegetationsarmen Stufen— 
landern überaus ftsil zum Indus hinab, deſſen Thalrinne es vollſtändig 
von der indiſchen Welt und OflsAfien abſcheidet. Die Lange des Irans 
Plateaue von OA nad Weit, zwiſchen Kabul bie Taurie, nahe dem Ur⸗ 
mias@ce (vom 87° bie 64° D. ». Berro) beträgt gegen 300 geogr. Min. 
en Breite it von Of gegen 
engung, bie wir ven Mediſchen Ifibmus im heutigen Kurden-Lande 
nennen könnten, abnebmend, ja fich bis zu 100 Meilen, alfo bis zu einem 
Drittheile der ganzen Länge verengend. Seine allerdings vierfeitige ho— 
rigontale Ausbreitung ift demnach, obwohl Nords u. Subranp theilmeife 
einen gewiffen Parallelismus bebaupten, ım Ganzen aber gegen Wen 


| 


Wen, bis zu jener borigontalen Ber⸗ Gmpfange; ver Verſer ftcht dagegen von feinem 


interzeit wenigflens reichlichern Nieder⸗ wärts bis Niſchapur und Meſched (unter 36% 12° und 36 17’ N.) ein 
ewaſſer en und es hinreichend | Durchfchnitteprofil ver dortigen Blateau- Bildung 5 welches une 
die zlüſſe reißend, | als mittlere H6 


derjelben, zwifchen Jepahan und Tchran 3900 #. ans 
gibt, über welche ſich zwar einzelne Theile derſelben nod um 1000 #. 
mebr, und vie ifolirten Seraninie, wie der Demamend felbft, um mebr 
als 7000 #8. höber erheben, aber keine ver tiefſten Ginfenfungen ver Pla: 
teau⸗Maſſen um 1000 #. tiefer finft. Die Sefammterhebung bes Irans 
Plateaus bleibt alſo durchaus überall über 20008. abfolut ü. d. Meeres: 
mr erhaben." Man vgl. S. 1803 die dort gegebenen einzelnen Hohen⸗ 
meflungen. 

Eine für die geologiſche Erdlunde fo wie für bie Geſchichte des Böl: 
ferverfehrs wichtige Thatjache ift noch zu erwähnen, nämlıch die Rich 
tung ber Webirgszsüge Mad Aler v. Humboldt's Zeugniß 
(GentralsAften 1, 183) machte Leo pol d v. Bud darauf aufmerfian, 
vas die SD. NW.-Rictung befonderd häufig fei im norbweitlichen 
Deutichland, in ben dalmatiſchen Alpen sc. Dieſelbe Richtung baben vie 
Gebirge Berfiens, und ebenſo übereinflimmenp das apriatifche Meer mie 
der perfijche und auch der arabiiche Meerbuſen. Gbenſo haben Die großen 
Flüſſe Deutſchlands: u Ems, Weſer, Elbe, Over, Weichſel dieſelbe 
Richtung im Bett u. Lauf norbwärts, wie Die am Weſtrande Perfieng längs 
der Weitfeite des Jagross&ebirges oder Bushtis@oh fünmärts ſir omenden 
Zwillingeflüffe Gupbrat und Zigris, nur legtere beine im Lauf fünmärte. 
Auch darf man nicht vergeflen, daß es auch in Deutichland die Hochebene 
um München gibt, obſchon viejelbe keinesweges an Auseehnung ber in 
Berfien gleihfommt. 

Nachdem wir das Land in feiner Natur fo weit als möglich vars 
geftellt umd auch beſondere Vollsbeſtandtheile kennen gelernt baben, ers 
fordert bie genauere Kunde noch einen Blid auf vie Bevölkerung 
überhaupt. Die volfsrhümlidhe Verſchiedenartigkeit verfelben zeigt fich in 
den Bollszuftänden unverkennbar beftimme; denn die Kultur bat bier pie 
Natur noch nicht überwunden. Daher unterjcheiven fich wie eigentlichen 
Perier von ven nomadiſirenden Kurden, Slats u. Zigennern oder Tſchin⸗ 
ganen (f, &. 1902), aber eben jo ſehr von ven Türken. Nach vee Miffios 
nare Gli-Smith's Bericht fagt G. Nitter (Mfien 9, 885 f.): „Der 
eigentliche Berfer in immer nur auf [tie Sandichaft) Kart beichränft ge: 
blieben, obwohl jeine Givilifation auf alle Bewohner des perfiichen Reis 
ches überging. [In biefer Landſchaft war ja der Sig der ebemaligen 
mächtigen PBerfersKönige, von dem noc bie großartigen Ruinen Per: 
fepolis übrig find.) Daber ift perſiſch die Sprache des Guvernements, 
des Handels, des Schulunterrichts, wo das Arabiſche zugleich als Sprache 
bes Rorang mit eingebrungen. Der Schulunterricht ıft durch Berfien 
weit verbreitet. Zwei Drittheile ver Männer können lefen. ... In jebem 
Dorfe find 2 Mollabs, von denen einer die Knabenſchule in ver Moſchet 

it. Meäpchenichulen find felten. Die Lehrer find meiftentbeile Mols 
abs, oder ſtehen ihnen vem Range nad gleich, da das Lehrergeſchäft als 
ein priefterliches angejehben wird. Der Unterricht ift ſehr beichränft, 
nämlid auf Leſen im Koran, auf Sapın von Gebeten in arabiſcher 
Sprache.“ Auf diefe Weije haben vie Verſer die arabiiche Sprache mit 
dem Islam überfommen, und wird num bes Religidien wegen gelehrt. 
Die Perjer find Shilten, dagegen die Türken Sunniten. So find beide 
Völker in dem Neligiöfen, wie in Sprache, Weſen u. Bildung ganz ver 
ſchieden, aber darin auch von ihren übrigen Nachbarn, ven MArabern, 

fghauen, Invern und Tataren. Nach ven Berichten der Neifenden Glis 
Smith, Brafer, Jaubert u. a, theilt K. Nitter (Nfien 9, 894 f.) auf 
Jaubert's Bericht Beobachtungen über ven Volfscharakter mit. So fagt 


gler: „Die Sprache, nad dem Sprichwort des Drientalen „ver Spiegel 
des Willens“ 


genannt, reflectirt allerdings ſchon ven Gharalter per Wölr 

ker, wie ver Stil den des Individuums. Die Sefchmeivigfeit und Schön: 
it ber ausgebildeten perfifchen Sprade für vie Unterhaltung, die 
iplomatie, den Handel if durch ven ganzen Orient anerfannt, Die 
Sitte fpricht ih in einzelnen Nepensarten beftimmt aus. Statt vet Auf: 
trags bittet man um ven „Befehl“, ſtatt ſich höflich ale Diener zu em⸗ 
pfeblen nennt man ſich „den Sclaven“, flatt dem Gaſt eine Stube zu über: 
laffen, nennt man ihn „ven Herrn bed ganzen Hauſcs“. Bei Türfen uns 
Arabern find andere Neveweifen im Gebrauch.” Nah Gli⸗Smith“e 
Dericht fagt 6. Ritter: „Der Türke ift ganz anderer Art gegen ven 
Fremden wie ver Berier. Gr empfängt feinen Saft figenb, Legt kalt bie 
Hand auf Die Bruft aum Gruß, ladet zum Sige ein, mehr mit Herab⸗ 
laffung als Zuvorfommenbeit. Ginige Fragen mit Gemernplägen, mit 
langen Baufen von Stillſchweigen, die Lücken der Gonverfation durch 
Rafte und vie Pfeife ausgefüllt, dies ift durchweg die Geremonie ibret 
Mate auf, bebandelt 

ten Gaſt wie feinen Webieter, nimmt das Anfehn des Sktlaven an, nötbiat 
den Sig des Hausberrn einzunehmen, führt die lebendigſſe Sonzeriation, 
iR voll begieriger ragen und Gomplimente, kurz überbietet am Yrrigfeit 
faft die polirteiten Völker Europas. Selbſt der türkiſche Baner wire ven 
Saft wie feinen Glienten bebanveln und es verachten, tie Mofle feiner 


—— nur annäberungsweile der geometriſchen Figur nach ein | Dieners zu ſrielen, der angeſehene Perſer dagegen es ſich zur Ghre re: 


Varallelogram oder Rectangel, 


vielmehr in feiner Geſammt⸗Figur ein | net, ſich folchen zu nennen, Selbſt ver perfiiche Nomade, wie er in dem 


ziemlich regelmäßiges Trapez zu nennen. Deſſen Hauptare ver Anfchwels | Stamme, z. B. ver Asahar (Radir's Gefchlecht), fich zeigt, ift im feinem 


Perfien 


Zeltlager eben fo feinem Häuptling ergeben, unb zeigt dort biefelbe Hof: 
lichkeit gegen ben Fremden wie der Stadter. Diele einnehmende Matte 
wirb jeboch nur 2 ſchnell durch Lie Intriguen, durch Smeigängigkeit, 
durch förmlichen Betrug, bei ven höbern Stänven zumal, entlaret, und 
jedes Vertrauen aum Perſer untergraben, Er felbit leat feinen Werth 
darauf, und bie am hoͤchſten Stebenden find die größten Lügner.” — 
Weiter jagt Ritter nach Fraſer's Beobachtungen: „Dem Türken ift mebr 


1907 


| 
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religiöjer Kanatismus eigen als dem Perſer. Gr ift gaftlicher mit Oftens | 


tation, voll Oravität und Schweigſamkeit aus Sewöhnung, dabei voll 
Stolz ımd ᷣochmuth ald Mufelmann, voll Beratung gegen ben Kaftr ; 





eitel, ehrgeizia, babgierig nach Befig, aber ohne Ramaftolz, da es bei ihm | 


an Adel ver Geſchlechter fehlt, ver Eflave zum Beier werden fan, und 
der Paſcha, welcher Shlächter, Wächter und Läufer von Rrofeffion war, 
... auch viefen Grfennungsnamen beibehält. Der Berfer dagegen if 
yeikin beweglicher aber weniger tief ergriffen, nur durch Gulein’s 
Todtenfeſt fanatifh entflammt, wifibegieriger in Erlernung von Wiſſen⸗ 
ichaften und Künften; er il ver belebtefte, geſchwaͤtzigſte Geſellſchafter, 
uvorlommend höflich, artig in Manieren und Gonverfation gegen ben 

remden, fel egen ven Unglaubigen, ven Gbriften. Er liebt den 
Lurus, die Beftzelage, ven Weintranf, ift wenig devot, zur Difputation 
über theologiiche Gegenſtande, in die fich ver Türke nie einläft, ſehr ges 


Grabe gemanbt, 

Dingen ſchwer # 
den Türken reich, bleiben aber unter ven Verfern immer arm.“ — Eli— 
Smith nennt Berfien „das Land der hoben Ariftofratie", wo ver erbliche 
Adel der großen Geſchlechter zahlreich ift, der Khane unzählige find, wie 
der Mirza’s over Pringen von Seblüt, von benen jeder feinen Hofſtaat 


ewigigt, ſchlau, felbft zwar voll Lüge, aber in allen 


und feine zahlreiche Dienerichaft haben muß, wobei die firengfte Etiquette | 
upt Deipotie ver Charalter der Lebensverhältniſſe 


maltet, Da nun über 
ift, fo herrſcht diefelbe auch im der Unterwürfigleit der nievern Volkes 
klaſſen unter vie höheren Stänbe. . 

Zu dieſen Gharafterfirichen fügt GE. Ritter aus Eli⸗Smith'é Be 
obachtungen ergänzend noch hinzu: „Der Türke läßt fi weniger in 
Religionsgefpräche mit den Ghriften ein. Das Leugnen Mobammer's 
als Bropbet ift ihm eine unverzeibliche Robbeit und bie Bibel eine zu 
verberbte Gopie feines Geſetzbbuches als daß beides mur bie geringfie Bes 


achtung verdiente. Der ſhiitiſche Verſer vagegen nimmt das neue Teſta⸗ 


ment mit Gbrerbietung an; in Tabris nebmen das Bolf und vie Mols 
fab# feinen Anftanp, e# zu lefen und felbft au verbreiten. ... Sie nehmen 
es als das Wort Gottes an, obne jedoch die göttliche Natur Ghrifli ans 
uerfennen. Die Berfer find toleranter, nur enthuflaftifh in Beziehung 
auf Ali’s Martorthum und dann leicht gefteigert zu Kanatiemus, zu ins 
diſcher Wurh.“ ** dieſer Freifinnigkeit bleibt ver Verſer Moslem, 
auch ver Gebildele. Sind auch die Großen, ber Adel, meiſt in Wiſſen⸗ 
{haften unterrichtet, weil fie neiftig beweglich und — 1 find, fo 
bleiben fie doch bigott, und halten ven Ghriften für unrein. ie ſtecken 
ven Ring, von Ghriften gemacht, nicht eber an, als bis er gewaschen ift; 
ebenfo fteden fie das Geld fogar von Ghriften nicht eher in den Beutel, 
als bit es gewaſchen. Nie werben fie mit dem Chriſten von beffen Speife 
eſſen; zerbrechen ven Topf, woraus ein Chriſt getrumfen; und berübren 
nicht einmal einen Ghriften, oder reinigen fich mit den vorgeichriebenen 
Gebraͤuchen, wenn es — iſt, Nicht minder ſtreng ſind fie in Beob⸗ 
achtung ber übrigen religiöfen Gebrauche, nur das Weintrinken heimlich 
geftatten fie fih mit Vorliebe ohne Ausnahme. Dennoch find fie in ihrer 
geifigen Bildung gegen die ehemalige Zeit, wo die Dichtfunft unter ihnen 

übte, ſehr zurüdgegangen, ohne Zweifel in Folge ihrer widerwärtigen 
politifchen Verbältniffe nach Auffen gegen vie Afgbanen und ver Ruffen, 
wie im Innern, wo die Berfafiung durchaus nur Defpotie if, und 
„Unterwerfung unter das Joch des Tyrannen, ... ald Herrn ihrer Güter, 
ihrer Berfon, ihrer Töchter nach Wohlgefallen für ihr Harem, und jebes 
ihnen angehörigen Eigenthums“ (Ritter, Afien 9, 595). 

Genaue Ratiftifche Angaben gibt es nicht, wenn auch nach Jaus 
bert e Angabe die Herrſcher, Häuptlinge u, Beamte die finanziellen Ver⸗ 
pattnifl bes Bolfes in ihrem Bezirke gewöhnlich fehr genau kennen, natür« 
ich nur nach dem Ermeſſen ber zu begiehenven Einnahmen, bie aber in ven 
ver ſchiedenen Provinzen u, bei anfäffigen wie beiden nomadiſirenden Volks 
ſchaften verſchieden find. Jaubert's Grmittelung ergab 1806 ohnge⸗ 
fähr 7 Millionen Einwohner, von denen Zweibrittheile anfälfig, und bie 
übrigen Nomaden ober Frembe waren, nämlich 5,720,000 Anfäffige 
(Zapihif), 752,000 Nomaden (Ilyats), 70,000 Armenier, 20,000 Gue⸗ 
bern (Beueranbeter und Lieberrefte der frühe ſten Infaffen), und außerdem 
Juden ıc. Die völlig u. fehr bedeutend abweichenden mtr D. Blau’s 
j. vorher S. 1893, nach denen es 7,500,000 Moslems fhiitifhen Bekennt⸗ 
niffes, 500,000 Dioslems Sunniten, ’/, Million &uebern, Juden ıc., 
200,000 Armenier, 100,000 Neftorianer ıc, waren. Staatsoberhaupt it 
der Schah mit dem Recht des unbedingten Sehorfams aller Unterthanen, 
der en Strafgewalt nebſt ver Begnapiqung, der Erhebung von 
Steuern und Abgaben, und dem Recht zu Krieg und Frieden. Befchräns 
kung biefer Rechte findet nur flatt bei der Strafgewalt und in Beziehung 
auf ben Befig ver Mofchern durch pie Rechte des religiöfen Oberhauptes. 
Außerbem befigt die Krone allen unangebauten Grund und Boden, nebft 
mebr als einem Drittheil des angebauten vermöge Gonfiscationen. Bon 
dieſem Sruudbeſth vergibt fie an Große des Reiche 1e. einzelne Grund⸗ 
ftüde, Dörfer oder ganze Diftricte zum Niessbraudh gegen eine beflimmte 
Abgabe. Berner gehören zu den Ginnabmen des Staatsoberhauptes, 
außer den Steuern, Zöllen ıc., bie gemöbnlichen ihm nothwendig zu 
leiftenden Geſchenle. Iaubert gibt für 1806 als annähernd Folgende 
Zahlengrößen dieſer Ginfünfte: 1) Ginfünfte von den Krongütern 
700,000 Tomans (14 Mill, Frances); 2) von den ProvinzsGtatthaltern 
u. ben Khand 500,000 Tomans (10 Fi . Bred.); 9) Zoll vom Weins u. 
Obfibau; Tare von Käufern, Badern x. (unbefannt); 4) Zaren von dem 

um Berfauf geftellten Erzeugniſſen 400,000 Tomans (8 Mill. Erc#.); 

atribution der Stabt u. Provinz Jefahan 700,000 Tomans (14 Mill, 
Bred.); 5) Geſchenke 600,000 Tomans (12 Mill. Free.); überhaupt 
2,900,00 Tomans ober 58 Mill, Fre. — Nach D. Blau’s Mittheis 
lung — D.&.6f.) betragen „nah Schahung eines hochſte 
perſiſ⸗ Verwaltungtbeamten“ bie Ginnabmen des 
1) von ben Kron⸗Domanen 1,250,000 Tomans ; 
2,000,000 Tom. ; 3) @intommenftewer (Zefät) I 


ben 


etrügen. Daber werten, fagt man, bie Juden unter | 


Verfien 


werbefteuer 1,200,000 Tom.; 5) Waarenzölle 650,600 Fom.; 6) Abgaben 
ver Wanbernölfer 600,000 Tom.; 7) Kopeuer ter Rajab's (nichtsmohas 
mebaniiche Unterthanen) 300,000 Tom,, alfo überhaapt 7 Dill. Tomans 
oder 21,875,000 Thlr., bei venen jedoch vie Ghefchenfe an den Herrſcher 
nicht mitgerechnet find, bie aber auch einen weſentlichen Beſtandtheil ver 
Krons oder Staatäs@innabmen ausmachen. Der Unterſchied per Rrons 
Ginnabmen nah Jaubert’s (1806) und Blau’s (1657) Berichten ift 
ſehr beträchtlich, wie man fiebt. Dazu fommen no bei Blau die Gin— 
nahmen des geiftlichen Schaßes und deſſen Bermaltung (BeitsulsMäl), 
nämlih: 1) der Ertrag ver Wakuf-Güter (d. b. der Güter, weche von 
Privatperfonen dem geiflichen Schatz gemeibt find, aber von dieſem 
größtentbeils in Grbyacht gegeben find), 1,500,000 Tomant; 7) Abgabe 
vom Grundbefitz der Najabs 500,000 Tomans; 4 Abgabe von allem 
Gewinuſt 220,000 Tomans; 4) Brüdens und Wegegelder 220,000 Tor 
mans; 5) Abyabe von Bergmerfen ıc. 80,000 Tomans, ober überhaupt 
7,512,500 Tblr. Davon mwirb vie IInterbaltung ver Moſcheen, Beſoldung 
ter Richter, Unterftügung hülfsbevürftiger Moslimt, Unterhaltung wohl⸗ 


‚ thätiger und qemeinmnügiger Anftalteh, ald Bäper, Brüden, Echulen, 


! 





ferner die Koften der Wallfahrten nach beiligen Orten, die Mente der 
Nachkommen des Propheten und anzere Ausgaben zum Wohl des Jelam 


; A ‚ beftritten. . 
neigt, voll Aberglaube, babei für die Geſchafte tes Lebens in hobem | 


Nach vem Bericht des engliichen Reiſenden Arafer (1821), ber feine 
Angaben nach feiner Berfiherung auf Grund fehr genauer Erkundigung 
madıte, betrugen damals die eigentlichen Stantseinnabmen nicht über 
2,500,000 Tomant, alfo um 400,000 Tomans weniger nob als nadı 
Jaubert's Angabe, Diele Ginnabme beftebt, wie Fraſer berichtet, 1) aus 
dem Malavat, d. i. den regulären Taren; 2) aus dem Saa⸗duraut, d. i. 
den unregelmähigen Geſchenken, Gonfiscationen, @elpftrafen ; 3) aus ben 
Renten der Krons Domänen u. @ebäuden. In Beziehung auf den Grund⸗ 
befig if bemerfenswertb, daß wer Waffer aus ver Tiefe durch Brunnen 
und Kanäle an die Oberfläche bringt, den noch beute wie. zu Polnbint 
Du Ki damit bemäfferte Yand fo gehört als wäre es fein natürliches 

tbeil. 

Das größte Uebel in Perfien'e Staatöwefen ift die Defpotie vet 
Herrichers. Sie durchdringt alle Lebens: u. Staateverbältniffe ohne Aus 
nabme, und vie Grenze ihrer Willkür ift nur die geiftlihe Macht, ver⸗ 
möge ber bigotten Anerkennung des Rorand. In dieſer WilltürsHerrr 
ſchaft wurzelt fogar das Herlommen, in deflen altem GHeife ſich alles 
bemegt, ohne fich zu ſtrauben. Giner der größten Schäten im verfifchen 
Staatsweien find als Willkür⸗Recht vie Schenfungen, zu benen jeder 
vermögente Große geymwungen if. Mögen fie immerhin orientalifche 
@itte fein, fle find nichts deſto weniger ein fauler Ale ver Zuftänge im 
Volkes und Staateweien, und verdienen wegen ibrer Eigenthümlichkeit 
u. Derberblichfeit eine beitimmtere Kennzeichnung. „Solde außererbent« 
liche Gaben, zu denen auch Bermächtnifie gehören, find Freilich nicht mit 
in regelmäßigen Anſchlag zu bringen, obwohl fie Bereutenves ahmerfen 
können. Die Embaffade von Kabul und Kandahar legte, als Iaubert in 
Teberan war, zum Gleichen? bei ihrem Antritt 12,000 Tomane (240,000 
Krancet, da 1 Toman zu Jaubert's Zeit = 20 firc#,) in ven Schatz Weib 
Ali Schabs nieder. Nils zu Ker⸗Porter's Zeit ver zweite Minifter des 
Schah's, ber Amin⸗ed⸗dowla, zur Stelle des erfien Minifters erboben 
wurbe, famen große Geſchenke in ven Schatz durch ibn, einen ber reiche 
flen Männer des Landes, der ſchon vor 30 Jahren als Guverneur von 
Jepahan jährlich 500,000 Tomans zum Nurnzs oder Nenjahrefeft feiner 
Proviny abgegeben, wobei aber 200,000 Tomans (100,000 Pfo. Sterlin 
u Kers Porter’ Zeit berechnet) aus feiner eigenen Rafje für ven Scha 
waren. Der erfte Minifter (Sapvar), der Sojährige Mira Scheffv, 
hatte bei feinem Tode dem koͤniglichen Schatze die große Summe von 
400,000 Tomans (200,000 Pfo. Sterl.) vermacht. Diefe bier angeführ- 
ten Beifpiele zeigen zugleich, wie vie willfürlidhe Erpreffung der Beam⸗ 
ten neben den regelmäßigen Abgaben an das &uvernement einhergeht, 
und durch Brivatihäge das Sand ausaefogen wird, davon freilich oft 
wieber bebeutende Summen durch Gonfiscationen des Privatvermögene, 
pur Grproffelung ihrer Befiger, deren Gut dann dem Fiecus angehört, 
u. dgl. an bie Krone zurüdfliesen, tod nicht, ohne daß an ihren ſchon 
ter Schweiß und das Blut vieler Untertbanen Hebte” (Ritter, Alien 9, 
890 f.). D. Blau fagt (a.a. O. S. 7): „ine Ginnahme, anf die das 
Bupget des Schab's mit Sicherheit rechnet, [find] die außerorbentlichen 
Geſchenke, welche dem Herricher fortwährend, namentlich aber als Neu« 
abrögabe pargebracht werben. Reicht viefer Zuſchuß zur Dedung ber 
Ausgaben nicht bin, fo wirb er durch außerordentliche Gontributionen, 
Selvbußen und Vermögensconfitcationen, die der Schab ausfchreibt, er⸗ 
gänzt. Uebrigens werden aus diefem Kronihape fowohl vie Brivataus« 
gaben des Könige und feines Hofes, al& die — Ausgaben, fo weit 
fie nicht Sache des geiftlichen Schages find, beftritten. Der Schabmeifter 
5 =. sin Finanzminiſter des Reichs. Gine Staatsfhuld erifirt in 

er nicht.“ 

Auch die Staattvermwaltung entſpricht ganz dem deſpotiſchen 
SHerfommen in Einrichtung und umverbefferlihen Mängeln, indem bie 

ablreichen Bringen von Geblüt (Mirza's) wie die vielen großen Ge— 
Ielchter des erblichen Adels und bie Khane überhaunt und insbefondere 
in den einzelnen Provinzen und Diftrieten im verſiſch deſpotiſcher Weile 
lafteno nein. Uebereinftimmend mit ven Berichten früherer Reiſenden 
fagt auch Blau (a. a. O. S. 4): „Die höchſten Derwaltungsämter find 
gewöhnlich in ven Sanden von Verwandten over Sünftlingen bes * 
und werben ald Berforgungsftellen für dieſelben betrachtet, Sammtliche 
Provinzialftatthalter und Guverneure der einträglicheren Difricte und 
größeren Städte find Prinzen von Geblüt.“ Diefe müſſen von ven Pro— 
vinzen, Diftrieten ıc., wo fle find, mit ihrem Hofftaat erhalten werben 
In der Megel bat ein jeber Statthalter (Hafim) feinen Steflvertreter 
(Raimmalam),sper die Geſchaͤfte beforgt. So herrſcht bie Gunſt ber 
Dbern durchweg bei ven Beamten, bis zu dem Schulgen (Rethoba), 
und bewirkt in Folge ver Selbftfucht und Habfucht alle Hebel der Will- 
fäßrigfeit in ber veibotifähen MWilltür der Obern, Drud auf bie Unter⸗ 
gebenen, Beftehlichkeit sc. — Ein anderes Gebrechen ver Staat everwal⸗ 
tung if das geiftlihe Beamtentbum mit weitem und tief eingreis 
fendem Amt. &o bat daſſelbe nicht blos ſelbſtſtändige Finanzen in @in« 


Krons-Schapes: | nahme und Ausgabe, wie im Vorberaebenven nachgemiefen if, ſondern 
2) von ven Kron⸗Lehen dem oberften geiflich 
‚000,000 Tom. ; 4) @er ' ProvinzialsHauptftadt die ee Ar untergeorbnet, und tie 


en Beamten (Müpdschtebik) find auch in jerer 
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Imame als Almoienpfleger, Steuereinnehmer ıc. t 
wortlid. Im Gerichteweſen gehören vor ven 
Sadıen, bie nach dem 
deln find 
Gerichtshöfen, Divanhane genannt, unter dem Vorfig eines welt⸗ 
lichen Beamten, Debir, nach dem Gewohnheitsrecht, Urfän genannt, 
5* Der Debir iſt bei jeder Provinziglregierung_ der Borfland 
der Abtheilung für die —— der Hajah's, des Örengverfehrs, 
der anfäffigen wie ver reilemden Fremben ıc., um fleht in vielen Bes 
ziehungen nicht unter dem Provinz Statthalter, fonbern unter vem Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten. Auch teilt ex mit dem Halim 
bie Ueberwachung ver öffentlichen Si 
päifhen Hanveliverfehr mit perfifchen Kauflenten geben durch den bes 
treffenden Gonful an den Diva Indeſſen wird verſichert (Blau 
a. a. O. S. 57), baß Zahlungeinftellung von Raufleuten jehr felten ges 
füche, weil die Gpeculation {ehr befepräntt iR. 
Die Grzeugniffe find nad den Provinzen verſchieden, aber bie 
Arbeitsthätigkeit iſt bei der burchgängigen Unficherbeit der Zuflände keis 


nesweges jo entwidelt und ergiebig, wie fie e# in fiherern Staatverhält- 


Imeife verant- 
tehid alle 


nifjen wohl jein fünnte. Gewonnen werben Silber am SDNAbbange | 
des Sabents@ebirges und im 14 Hochöfen zu Gut gemadyt. Auch bei Rei | 


in ver Nähe von Teheran gibt es Siibererz. Gold ift nicht bekannt. 
Blei gibt es am Sahenb, bei Iesb, Kerman, Jenidſcha, und Urijarb am 
KafllansDagh. Kupfer gibt es viel, in Ghilan am Weltabhange des 
birget, am Koflan-Dagh, im Kara⸗ Dagh, bei Jenidſcha und in Kho—⸗ 
räfan. Gifen cheint es wenig zu geben, aber in der Gegend von 
Zabris im RarasD Schwefel wirb im Elburs, am Demas 
vend und den jünlichen Ausläufern des Kafllans Dagb gemonnen. 
Auch Orpiment wird im RafılansDagb ar Berühmt find 
die Zürfife in ben Gruben bei Nifchapur. Auch vorzüglihen Mar: 
mor gibt e#, ver zu Brachtbauten verwendet wirb, und der Berwitterung 
—* mie bie Ruinen von Perſepolis beweſſen. Flintenſtein⸗ 
brüdegibt ed am Sahenps&ebirge. Daraus wirb der Bedarf des — 
res befriedigt. Steinkohlen geben in der ur > von Teheran, Ta⸗ 
bris, Demavend, Ghoi, im Thal des KigilsUfen, Seftv-Rud ıc. zu Tage. 
Naphtba gibt es viel am Faipifchen Meer, bei Darabgerb x. it 
Salz ift vie ganze weite Hochebene Verfiens geſchwängert, außerdem 
wird es auch ans dem Waſſer des Urmias@res durch einfache Verdun⸗ 
flung gewonnen. Steinfalz gibt e8 N. von Jeso im Berge ——— 
ferner unweit ver Türkis»: Minen, im Sirdara⸗Paß und im Gebirge in 
ber Gegend von Schiraz ıc. (nach Fraſer, Travels ©. 336), Groöl 
Beleffum, Muminaht) am DarasBerge SD. von Schiraz. Naphta⸗ 
Duellen, NO. von Abuſcheht, auch in Maſenderan bei Abigerm. Auch 
Salpeter gewinnt man in Üperbidjan (Npferbeivfchan) ; ebenfo gemwiunt 
man Alaun in beträchtlicher Menge, fo daß er ein Ausfubrartikel ift, 
Nah M. Wagners B t (Meile nach Perfien 2, 69 fi.) find bie 
Schluchten des Sahend⸗Geblrges „überhaupt fehr reih an Minerals 
üellen“, und befonvers berühmt ift bier, im ver Gegend des Dorfes 
iman, eine warme und ſehr befuchte Gifenquelle (+319 C. Temperatur), 
in deren Nähe noch mehrere find, Auch fand Wagner eine jchwefels 
wafferftoffbaltige Duelle mit +14° C. Temperatur, und eimas höher im 
Gebirge eine ſeht wohlfehmedende Sauerquelle, Die zum Bad benußten 
beißen Quellen an der Norbfeite des Gebirges in Mafenderan, find uns 
weit Abigerm, in ber Nähe ber NapbthasQuellen. : 

Bon wilden Thieren pringen Tiger nur auf Raubzügen in Bers 
fien ein; dagegen gibt es in den Gebirgen von Mafenberan u. Taberiftan 
fo viele Banther, daß deren Belle ein Ausfuhrartifel nach Rußland u, 
Gonftantinopel find. Gbenfo gibt es in Aderbidſan und am fafpifchen 
Meer jehr viele *3 e Rubach), deren Balg ebenfalls ein ergiebiger 
Nusfubrartifel ift, gleichwie die Pelze ver Felde und SteinsMarber 
Dalah), aſchgraue und vunfelfarbige Gichbörnchen in ven Waldern, 
Seidenhafen und Heiner Nagethiere. Huf ven höchften kahlen Helfen 
des Sahend⸗ Gebirges follen Stein bocke und das wilde kaukaſiſche 
Schaf (Ovis Gmelini) nicht felten fein (Wagner a, a. ©. 2, 71); auch 
Bären (Suraz, Shore, Aiu) in ven Waldgebirgen, Schafal, Mölfe 
(Burg), geftreifteö yänen, —2** iegen in Heerden;c. Dach ſe, 
sen ine auf den Hochebenen, dm Amr en See Hifhottern und 

eeottern, die Antilopensheerben, der flüchtige wilde 40 ac. im 
den Wüſten der Sochebene, ferner Wildſchweine in Maſenderan, 
Ghilan ıc., die zwar erlegt aber nicht gegeſſen, ſondern nur von den uns 
den verzehrt werben, Rothwilb, vie afanen, Trappen, Wald⸗ 
bübner, Rebhühner, viele Waſſervögel an den Fluͤffen und Sen; 
eier (Vultur fulvus), Falten in vielen Arten (imperialis, fulrus 
lagopus, rufipes, milvus ete.), Aoler, Staar, Nachtigall, Droffeln, Äliegen: 
—— (merula, iliacus, muscus, tarquatus, musious, viaelvorus ete.), 


. 


mſeln, Gulen (Aammen, passerina, bubo, indica, acadica, otus), Ler 
en verfchiedener Art, Finten, Hänflinge, Schneefinten, Rukut, Wad- 
tein, Spehte, Raben, wilde Tauben, mwalben, ver braume Ibis, viele 


wilde Enten, Belecane, Kormorane, Flamingos, Stördye, wilde Bänfe, 
Shmwänen. Der größte Theil ver Bögel find Wanderer, mie bie Beobs 
ahtung GO melin's am laſpiſchen See ergeben hat. Der Flamingo, in 


Indien heimiich, if auf feinem Zuge von Oft ber ſchon im Mai in Kas | Weiter lanpwärts gebeiht bie Dattelpalme, und 
bul, wo er brütet; in Perfien in Ghilan zieht er im Dftober und Novem⸗ | nung von Darab, nicht mehr, und ebenfo wenig 
e kommen Ende Oftober und Anfang | @ermiir, d. 


ber ab. Wilpgänfe und Schwän 
November nach Ghilan auf das kaſpiſche Meer. Dann folgen die Kropfs 
gale, Wildenten, lane, Möven, Taucher, feltener die Löffelgans, 


Änepfen in größter Menge, aber nicht europäifche Arten, und aus | Mit bemerkenswerther Borliche wird burch g 


her'än, d. d. dem Geſetz des Islam, zu behans 
; ‚bagegen werben indeſſen gewiſſe Rechteſachen in befonveren | 


1908 


icherbeit. Die Rechtsfachen im euros | b 





rufus, | als Waldbaum, was fie 


| 








| 


ſcheint in Gihilan und Maienberan nicht mehr vorgufommen. — 
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zum Reiten gezüchtet. Befonvers gefucht zum Reiten find die von gan 
weißer Farbe. Auch Eſſel ſind häufig. Rinpvich iſt im den nörblihen 
und weftlichen Lanpichaften zablreich, aber Hein und unanfehnlid. Die 
Häute find ein Ausfuhrartifel nach Kufland x. — Sebr bebeutenp ift die 
Schafzucht, aber faſt ausfchliehlich die Fettſchwanz⸗Art. Die jährlich: 
Ausfubr davon allein in vie Türkei wird auf 3 Millionen Stud bereb+ 
net. Vom Rindvieh wie von den Schafen wird Butter und auch Zals 
gewonnen. Auch die Wolle fommt in den Hanvel. Von ven 2* 
werben Fell und Haar in beträchtlicher Menge im Innern wie jur 
fuhr nad Europa verbrauchte. Die Haare kommen unter dem Namen 
Teftie im den Handel, und werben zur Weberei von Teppichen ıc. ver: 
raucht. — Die Seipenraupenzucdt ift faft allgemein, ausgemom: 
men in ven böberen und fälteren Gegenden. Beſonders bedeuten ift fr 
am kaſpiſchen Meer in ven Sanpihaften Ghilan und Diafenberan, we vie 
befle Seide von Reicht u. pie fchlechtefte von Aſterabad (f. Ritter, Afien 
8, 655 nach Hanway's Bericht) fommt. Außerdem wirb noch Seite m 
Den in Ghorafan, wie fhon in jehr früher Zeit, gewonnen und zu ven 
oſtbar ſten reinsfeirenen und auch golddurchwirkten Stoffen verarbeitt, 
ſedoch dazu nach Irafer’s Bericht die meifte Seide aus Ghilan 
Diefe foflbaren Zeuge fand bier ſchon ver italieniidhe Reifende Mare 
Bolo (1271 bis 1295) und nennt fie Daspdi oder Iaffi, ums heute m 
Berfien Tafteh (davon unfer Taft) nah Brafer's Bericht genannt. 
Der erſtere Reiſende erwähnt auch bie Seide am fafpifchen Meer, wo ft 
damals genueſiſche Raufleute zu holen anfingen u. Ghele nannten, wie der 
Blorentiner Balducci Begoletti (1335) Seta Ghella fagt, alfo u fel« 
baft aus der Landſchaft &hilan. Nach ven Angaben von Adam Dies: 
rius (1638) wurden in Ghilan 8000 Ballen, (= 16,000 Gtr.), in Khe⸗ 
rafan 3000 und in Maſenderan 2000 Ballen gewonnen, das Biund zu 
18 Groſchen over 2 Diarf Lübiſch. Chardin gibt um 1669 den Ertrag 
in Ghilan I 10,000 Ballen (jeden Ballen zu 276 Livres), in Rborafan 
3000, in Maſenderan zu 2000 und in Karaman auch zu 2000 Ballen an. 
Nach neuerer Angabe (D. Blau a. a. O. S. 73) wird jegt eine Mittel: 
ernte ju 9000 bis 10,000 Ballen angenommen, und 1956 betrug vie Ornit 
an 12,000 Ballen, ver Ballen zu 57/, bis 6'/, Batman, und ver Batman 
1250 Misfal ſchwer. Berhaltnißmaßig wird in Verfien ſelbſt nur wenig 
Seide verarbeitet, farm ber zehnte Theil der erzeugten. Borzüglide 
Seiden= und Baummollgeuge, befonders Sammt und die beften Golobro⸗ 
cate in Berfien liefert nämlich Rafchan, wie auch vorzüglich verzinnte Ku: 
pferwaaren. In Desb u. Umgegenv werben auch berühmte Teppiche uns 
Ziegenhaar mit Seide over Baummolle, Numuds genannt, geweht. 
Isvaban, mo bie verſchiedenſten Geivenzeuge (Taft, Atlas, Summt, be 
rühmte Goldbrocate gewebt und Golde und Silberwaaren, Glas Ge⸗ 
fäße und bunte Scheiben), Papier ıc. gemacht werben, haben die Baum: 
twollweber einen befonberen Stabtbezirl, wie die Farber, Müthenmachet 
und Kupferſchmiede. In Shufter wirb die Baummollweberei Hark be 
trieben; Hamaban liefert Teppiche (Mummup); Shiraz Seibenpemt, 
Gewehre, Säbel, Töpferwaaren, Glas (Flaſchen, buntes zur Täfelung x.), 
Schießpulver, Roſeneſſenz sc. Zeuge aus Seide und Kameelhaar, je wie 
Golpftidtereien werben zu Bafa, SO. von Shiraz, gemacht. Nah Tre 
zel’s Bericht (f. Ritter, Afien 8, 651) arbeiteten in Refcht im 3. 1908 
2000 Webftähle in Seide. — Die Bienenzuct, in allen Sandfcaften, 
gibt einen bebeutenden Grtrag an Honig, der aber im Sande felbft ver 


raucht wirb, fo wie an Wachs, das in anfehnlicher Menge nad Kom 
ftantinopel und nah Rußland eführt wird, Nach fi 
tter (8, 611) über die Gegenp von 


Morier, Fraſer, Dufelen) jagt 
Teheran: „Die Bienen liefern aus den duftenden Blumen ben n 
Honig, ber jevoch von dem Honig in Schiraz und Ragerum ... an Delis 
cateffe überfroffen wird.” j 
An Wald u. Bäumen ift Berfien überhaupt arm. Wald, mit vorpäg* 
lichem Hola, gibt e8 nur im Glburss@ebirge; von deſſen NEBEnLE gegit 
NE, auf vem Savellansbebirge; im WB. auf vem Gebirge ber Kurten, 
wo es nicht bloß vorzügliche Eichen zu Bauholz gibt, ſondern auf ir 
dem Buſchwerk die berühmten Pfeifenrohre aus Iasmin und Meidieln 
vr beträchtlichen Ausfuhr fogar nach Konftantinopel gefchnitten werden. 
ie hauptfächlichfte Baumart ift vie @iche; aufervem trägt der Eiburt 
1 Aborn, Ulmen, Erlen, Eichen, ftraucartige Birfen, Nufbiumt, 
tatanen, Buchen, ZittersPappeln, Bihadbiume, Weiden, ſchone @ie 
vitfhien (Gleditschia caspia), wilde Obflarten, Granaten, Beigen, Mir 
veln, als Buſchwerk Burbaum, Brombeere, Myrthe und hoch in Mt 
äume ranfende wilde Weinreben (nad) v. Gichwal u. a. Mitter, Afen 
8, 523, 538). Auch Gppreflen gibt e# in ver Gegend von Schitaj,. N 
Mor. Wagner’ Meinung (Reife in Verfien ıc. 2, 203) hätte die 
in ber armenifchen Gebirgewaldung gegen de⸗ 
Schwarze Meer hin if, in ven Kur⸗Thalern ihre Oftgrenge erreicht, or 


Dattelpalme gedeiht nur im Süben, in Lariftan und Barfiitan bis in 


die Gegend von Dara u. Schirag, fo reich viefe übrigens am vorzänlichemn 
Obſt ngen, Limonen und — und um Darab an un 
Gerfte zur Ausfuhr nad Schiray und Fefahan ift, fo wie an Baummellt 
zur Weberei. Hier gibt es auch ber Küfte naht Banianen⸗ Baumt mit 
ihrem weiten ſchattigen Shirmbad (nah Kämpfer Ritter, Aften 8, 739. 
jear in geringer Entfer: 

. von iray; nur im 

8. dem beißen Küftenftrich am perfiihen Meerbufen, mit 


bie Berfer fagen. So wächkt fie war in ber Gegend von Mezd, aber du 
Früchte kommen nicht zur Reife nah Bupre, Ritter, Aften 9, 27). — 
Berfien der Dbfbau 


SM. der kommend, währen die Hausfhwalben ihren 3ug gegen SB. | in Bärten gepfl Ko nur irgend ein Play vorhanden ift. Daher fir 


fortfegen, wie aud die Stördhe, bie wegen bieier Zugrichtung beide 
——— (eier beißen. Don anderem Ge br aibt 
es an ber Küfle des perfiihen Meerbufens Heuſchrecken, Schilpkröten ; 
außerbem gibt «8 Schlangen, Taranteln, Storpione, Blutegel, viele 
————— in Maſenderan, Moskitos in dem fumpfigen Rüftenlande am 
kaſpiſchen Meer, viele wilde Waldbienen, vie in boblen Bäumen bauen, 
und auch viele unangenehme Infekten; im perfiichen Meerbufen viele 


der Nomaren, die in beträchtlicher Menge nah Invien, Rußland ıc. 
ausgeführt werden. Kameele gibt es befonvers im bem öftlichen 
Würenlanpfhaften, Maulthiere und M 


Verlenmuſcheln, Fiſche sc. — Zugtbiere find bie vorzüglichen Pferde | auch Iran eine 


lejel . 
licher Wüte in den fürlichen und innern Grosinyen se \ —— 


nicht bloß die D ſondern auch bie Städte mit Obftbaum- Planen 
en umgeben, nach dem Zeugniß aller Reifenden. Aepfel, Birnen, Ki 
hen, Pflaumen, Aprikofen, en, Duitten, außerbem Otangen 
iteonen, &imonen, Granaten, Manveln, Wallnüffen, Weintraut 
So bat 3.3. die Meine und aͤrmliche Stapt ShuhrisBababeg'" 
Kerman, auf der Straße von Kerman nach Schirag, einem fo aut 


orbentlich ergiehigen Dbfibau, daß das perfliche Sprichwort fagt: „Am! 
üfte wäre, fo würbe Schuhri allein das ganze Sant mil 

Oft verforgen“. In Shiraz ift vie noͤrdliche Grenze der Dartel-Dalm, 
dagegen beginnt bier das frifche Klima des nortreffliciten Obfted, ©“ 
zangen, der Blatanen, Gppeefien Rofen ıc. Daber wird er 

ege der Rofe fib weiter mad Kerman Hin erftredt, & 
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feinfte Rofenwaffer im Orient bereitet (Ritter, Afien 8, 845). — Deftlich | Lorbeer, Pihab-Bäumen und wilden Obftarten gemiſcht. Die wilde 
nahe bei Ham adan dehnt ſich eine 4 Stunden breite und minbeftens 6 | Walprebe gebeibt in Mafenveran eben fo üppig und Eräftig, und ſpielt 
Stunden lange Ebene aus, die einem einzigen Obſtgarten gleicht, den | bis in bie höchſten Waldbaumwipfel eine eben fo prächtig konigliche 
Aderfelder durchziehen, fo ſehr wird bier ver Obſtbau gepflegt. In dieſer Figur als in Kolchis und an ven Ufern des Phaſis Der höcfle Walt- 
Gegend wuchert auch die — duftende gelbe Roſe (Rosa berberi- | baum in Armenien wie auf dem Alburs iſt eine Araucartige Birke. — 
folia). — In Teheran ift die Rofe bevorzugte Lieblingablume in Gar⸗ Schon wegen der heträchtliden Erhebung ber Plateaus im perſiſchen 
ten und Haus, und gebeibt bier zur größten Bolltommenheit, wie Aepfel, Ajerbeivihan und Kurdiſtan fann bort von einer großen Mannigfaltigs 
Birnen, Sranaten, Zimonen. Aub in Rum wird die Nofe im allen keit ver Flora feine Rene jein. Reich an Formen ift die Degetation nur 
Gärten mit Borliebe gepflegt. — lieber die Obfitultur in Jafahan f. | im Ländern, welche aus tiefer Ebene oder vom Sergeftade auffteigen, ſich 
©. 1896 f. Für Drangen un Gitronen ift das Klima in dem Hoch⸗ | allmählig uber ber Meeresfläche terraffenartig erheben, deren verichiebene 
lande von Schiraz bis zum Norbfuß des Glbur® zu Falt; daher gebeihen | Regionen dann verſchiedene Klimate und einen verſchiedenartigen Ghas 
die Orangen nur fübwärts von iray bis zum perfiichen Meerbufen u. | rafter der Bflangens und Thierwelt zeigen. Die eigentlichen Hochebenen 
im Norden in ven Landſchaften am fafpiichen Meer, jo wie bier auch vie | Weit-Verfiens find wegen vorherrſchender Trodenheit pflangenırm, und 
Gitronen umd baumflarte Weinreben. Beſonders bemerfenswerth ift die | auf tem Abhüngen und Terrafien, welde diefen Plateaus aufgelagert 
ergiebige Dlivenkultur für Del und Nahrung bei Menpjil im Thal des | fin, ift der fubsalpine Gharafter der Organismen bereits überwiegend 
KizilsUfen (nad) Monteitb, Ritter 8, 639). — Der Maulbeerbaum | ausgeprägt, in ven oberfien Regionen zwilchen 7 unb 9000° fommen bes 
(weißer und zer) if u Berürfnih für die Geidenraupens | reits viele achte Alpenpflanzen vor, an Individuen zahlreicher ald an Arten. 
zucht, die nach bem ge en Nachweis in Berfien von ber größten Be⸗ Im Allgemeinen Babe ich auf ven Höhen des Sahant und ber furbifch- 
deutung if, ſowohl für die heimifche Inpuftrie, als au für bie ſehr perfiichen Alpen im Weiten und Süven des Urmiafee's die Flora weit 
ſtarte Ausfuhr nah Guropa. Daher wird piefer Baum überall angebaut | ärmer gefunden als auf ven Terraffen des Allabges im ruffifchen Armes 
und forgfältig gepflegt, wo die Seidenraupenzucht betrieben wire. In⸗ | nien. Bon einer fo wunperbaren Pracht üppig wuchernder Alpenfräuter 
en mußt man nicht bloß vie Blätter für vie Raupen, fondern auch bie | und prächtig gefärbter Blumen von jener Größe und reinen Färbung, 
fü te beider Baumarten zum Genuß friih und eingemacht. wie man fie in manchen Alvengegenten ver Schweiz z. B. in Oberengavın 
Drangen, Dliven, getrodnetes Ob, Rofinen, Mandeln und Nofenöl | bei Samaden und St. Morig findet, befommt man auf den Niven Bors 
fommen durch Ausfuhr in den europätichen Handel. — Andere Dinge des | versAifiene nichts zu fehen. Auch mit ber Vegetation in der Gentralfette 
Dflanzenreiches in en, die in ven Hanvel fonmen, find ver & ummi: des Kaukajus bei Robi u. Keichaur, mo ich ein Jahr zuvor in ven gleichen 
Tragacantb (der Saft vom Astragalus tragacantha), deſſen Auflöfung | Sommermenaten botanifirte, fann fi die alpine Flora Weit: Perfiens 
in ber Zurichtung der Seidengeiwebe gebraucht wird ; die Aifasfoetida | an Mannigfaltigkeit der Arten und bunter Pracht ver Individuen nicht 
oder Teufelspred, fo benannt wegen feines ſtarken Geruchs (das Gummi | meffen. Mit ver kaufafifhen und mitteleuropäifchen Alvenvegetation bat 
von Ferula Ass foetida), reichlich in dem Gebirge von Luriſtan (Lariftan) | übrigens auch die Flora auf den Höben des Sahant bie geringe Zahl der 
gefammelt und durch Berfien ald Gewũrz an jeve Speife gebraucht ; | einjährigen Pflanzen, bie bebeutenbe Groͤße der Blumen im Verbältmiß 
der offieinelle Virus (datsite, Hanf); Birgunds Gummi; Sans zur ganzen Dilanze, bie Seltenheit giftiger :Begetabilien und die große 
daradb; viel Saffran wild in dem Gebirge von Kerman, wo er den | Zahl der mebtcinifchen bitteren Bilanzen, endlich auch die Meinbeit ber 
wilden Ziegen zum Butter dient, in deren Magen davon der burch ganz | Blumenfarben gemein, — Die weſtperſiſche Fauna unterfcheidet fih von 
BPerfien ale mittel geluchte Bezoar⸗Stein entitehen foll; Manna, | ver transfanfafliden und armenifchen ebenfo wie bie Pflanzenwelt durch 
aus Rhorafan. Gin bemerfenswertber Hanvelsartifel in Jefahan ift Das | das Vorkommen ziemlich vieler nievern Thierarten, welche nur in trode: 
Schreiberodr (Ralem) mit Schreibegeug Kal mdana). Die befte Art | nen Ebenen, auf falggefhmwängertem Boren u. in der Nähe von ſandigen 
diefes Rohre währt in der Gegend von Shufter. Ein gelbfärbenver | Meeresfühen und Salzjeeufern gefunden werden. An den Ufern bes 
Pflangenftoff für Sade u. Baummolle beift perſiſch Isperf. Tama- | Urmiajee's fand ich (leider meiſt ſchon in Gabavern) fehr viele Melafomen, 
risfen gibt es um Schiray (f. ©. 1896). Henna, vie aus ber Gegend | welche in Georgien und Armenien nicht vorlommen. Was ich in dem 
von Schiraz und Kerman fonımt und über dab wie über Trapezunt | Anbang meines Wertes „Reife nah Kolchie" über vem Gharafter der Ge⸗ 
ausgeführt wird. Krapp wird in der Gegend von Iefahan, Mezd ıc. | birgsfauna Transfaufafiens und die geographiſche Verdreitung der Thiere 
ebaut; ebenda mie auch in der Gegend von Kermanihab, Tabris ıc. | jagte, gilt im Weientlichen auch von der Fauna Aferbeivichans. Die vor- 
Seummeite, die aber im D., in ver Gegend von Kabuſchan, nicht | berrfchende Tendenz der Plateaubildung begünftigt bier wie in Armenien 
—— Dpium wird in der Gegend von Mesd, Isfahan und Ka⸗ | die Verbreitung der Arten im Gegenſah zum Kanfafus, deſſen hohe Ge— 
han, Sefam»Del in Des, Isfaban, Kermanihab, RieinussDel | birgsmauer ohne einfentenve Bäfje und ohne Stromdurchbrüche ver Ber: 
in Kaſchan und Teheran itet. Ein bebeutender Ausfuhrartifel find | breitung vieler Thierarten, welche eine geringe Bemequngsfäbigkeit be— 
®alläpfel. (ten, befonbers aus den Glaffen ver Reptilien, Arachniden, Roleopteren, 
MNährpflangen, die im Aderbau gewonnen werben, find Weizen, Land» und Süfwaflermollusfen eine beftimmte Grenze feht. Zwiſchen 
erfte, Korn, befonders Reis, Melonen, zu deren Anbau die Meder | dem nörvlihen und vem fühlichen Abfalle des Raufaius ift die Berfchies 
fünftlich bewaſſert werben, um fie bei ver Trodenbeit des Bodens und der | denheit der Thierarten innerhalb des Naumes von 1 bie 1'/, Breitegraden 
Luft tragbar zu machen, ausgenommen in ven fumpfigen Nieverungen ber | gröfer als in Armenien, Georgien und Werts Berfien auf einem Alächen- 
KRüftenlanpfhaften Mafenveran und Ghilan. Reis ift die hauptjäch- | raum von 3 bis 4 Breitegraden. In ven Gebirgsgegenden zwiſchen dem 
lichfte Nahrung mit Schaffleifh, ımb wird Pil law genannt, aber im | 36. und 33, Breitegrab bemerkte ich in Verſien bereits eine Abnahme ber 
Dften, bei Kabufchan, gedeiht er nicht (f. ©. 1899). Brot aus Korn oder | Nepräfentanten der für die Gebirge Mittel-Europa's, des faufafiichen 
Weisen it überhaupt felten, und nur bei Reichen und in Städten. Das | IAhmus und Sibiriens fo harakteriftiichen Lauffäferfamilie. Die Gat- 
der 3.3. in Ghilan bas drohende Sprichwort eines ungehorfamen Sobns | tungen Procerus u. Procrustes find verſchwunden, das hoͤchſt eigenihüm: 
gewöhnlich „er werde nach Frak geben Brot efien“, während es in Dez: | liche und für vie höchſten Alpenregionen Armeniens durchaus charakteri⸗ 
vifhaft reichlich ift (f. S. 1896). Das Aderfelv wird tbeils mit einem | fliſche Genus Callisthenes babe ich auf den Höhen des Sabant und der 
fehr ſchweren oder mit einem leichteren Bfluge, theils durch Graben mit | Zagrosfetten nicht wiebergefunden. Auf ben fubsalpinen Höhen des Sa⸗ 
Spaten beftellt. Bei der großen Ausdehnung und jehr verfchienenen Nas hant kommen nur wenige eigentliche Garaben vor, welche durch ihre ges 
tur Perfiens fällt Nusfaat und Ernte nicht in allen Gegenden im diefelbe | ringe Größe, nicht durch ihre plattgeprüdte Form wie in den Hochgebir⸗ 
Zeit, wie dies J. B. auffallend ift in dem öfllichen Berglanve (f. S. 1809), gen DOffetiens harakterifirt find. Der anffallenden Armuth Berfiens an 
währen? im SW., in Euriftan (Eariftan), die Ausſaat im November u. | Lands und Süßmwafjermollustere bat bereits der berühmte franzöfiicde 
December gefhieht, und die Ernte im April fällt. Ebenſo ift ver Ertrag | Reifende Olivier Erwähnung gethan. Die Seltenheit ver Rallformatios 
des Setreides in den verichiebenen Gegenden fehr verſchieden. So gibt | nen in Gentral»sIran mag ebenfo wie bie Qufttrodenbeit und der a. 
es im Norden, am ver Südfüfte des Elburs und öflih von Teheran in | mangel im Sommer Schuld an viefer eigenthümlichen Erſcheinung jein. 
der Gegend von Birugkuh nur breifuchen Ertrag, und in ver Gegend | Am Urmiaſee töptet die Sommerbige im Juli fchon die meiften friechen- 
von Desd erbaut man nicht mehr, als auf 40 Tage Fir die Stabt (Fraser, | ven Inferten. Gin Entomolog würbe bort nur im Monate Mai reiche 
Narr., app. ©. 21 ff.), aber in anderen Gegenden amanzigfachen Grtrag u. | und intereffante Ausbeute machen. Die fhönen Satyrus-Arten, welche ich 
mehr. Die m Darftellung ver Strasenzüge in Werfien enthält die | bei Daſchgeſan erbeutete, waren größtentheils neu und durch eine ganz 
näbern Nacdmeife über ven Landbau u. Obfibau. Lieber ven Werten Berfiens | eigentbümliche Färbung und Zeichnung auffallend. Die von Herrid- 
fagt ber naturfundige Mor. Wagner (Reife nach Berfien sc. 2, 292 f,): | Schäffer beichriebenen fbönen Arten ‚rus BischoMi und Sat 
„Die Formen der Pflanzgens und Tbiermelt haben felbft in den | Wagneri bezeichnen dort recht deutlich den Uebergang ber europäifchen 
füplichen — der perflichen Provinz Aſerbeidſchan zwiſchen dem 36% | Bepitopteren-Fauna zu ben Formen des Oriente,” 
und 3H’M. einen vorherrſchend mitteleuropäifchen Charalter, bejonders Die Erzeugniffe Perfiens ergeben fih aus dem Borfichenven. 
in ven bö Gebirgsregionen zwiſchen 5000 bis 8000°. Die Beichlech: | Der Hanvel benugt vavon einige in beträchtlicher Dienge, z. B. vie Seite. 
ter find bier im Ganzen biefelben mie in ven Alpen ber Schweiz und Tis | Auch bie Inpuflrie ift nach europiifchen Begriff befchränft, und ebenfo 
„role, mur die Arten find zum Theil verſchieden. Das verhältniimäßig | der Hamdel. Alles leidet durch Unfiherheit der flaatlichen und Bolles 
raubere Winters Klima Weſt⸗Irans, der Finfluß ber mit ewigem Schnee | zuſtande, fo daß nichts zu einer gebeihlichen Eintwidelung gelangen kann, 
bededten hoben TaurussKetten geben auch in Werts Perfien der Thier» u. | troß ber glücklichen Weltlage Berfiens —— @uropa, Write und Aras 
Pflanzenwelt im Allgemeinen eine weit noͤrdlichere Phufiognomie ala | bien im en und Afien im Often. Der Handel bewegt ſich nach aus⸗ 
man unter dieſen Breitengraden vermutben follte. Gin allmähliger-| mirts ſowohl über Ergerum nach Travezunt, ferner nah Tiflis, 
Uebergang in fünlichere oder eigentlich orientalifche Formen, ein Here Bagdapıc., und oftwärts nah Kandahar, Kabul, Bokbara, 
ragen bes aſiatiſchen Gharafters ver Flora und Faung it übrigens bei fo | Khiwanrc. Go weit die fiheren Nadhrichten reihen it der flete Berfall 
Arten, befonvers in den Ebenen am Urmia⸗See unverfenmmbar, | Verfiens eine Thatfache (f. Fra ſer oben S. 1893; Mitter, Aflen 9, 859 
Bon der armenifchen Flora unterſcheidet ſich die weitsperflihe durch und D. Blau S. 163). Ritter jagt auf Grund ver Zeugniffe von 
ee Mannigfaltigkeit an Salypflanıen, welche in ven Hoch⸗ Hugenzeugen verfchievener Zeiten (9, 859): „Banz Berfien ik überall ein 
ebenen Centra 








Drans durch noch zahlreichere repräfentirt zu fein | Sand der Ruinen, der Zerftörung, ber Cutvoͤl .* Dem entſprechend 

Keen 5 in den ae —— — dagegen fehlen hier —— — 2 — (8. 2 u N 5 = Pers itt — — 
pflanzen, Maffen nfammlungen mimiger e, | gegenüber der größeren Gin im Ber iö zu ber geringeren Aus⸗ 
eigentliche Kalk Abt anerfennt. Was nun ven Handelsverkehr inabefondere betrifft, 


en nad unferen Begriffen fehlen auf den Plateaus 
von Iran beinahe Ins, Die Buche, welche noch in der Walpregion | fo fagt Ritter (fen 9, 895) in Bezie auf den Verkehr mit Ins 
der kolchiſch⸗ armen ſchen Sebirgsabfälle gegen das ſchwarze Meer bis zur | dien: „Bor dem I. 1800 war Bagdad ver Hauptdurchzug der Waaren, 
Höhe von 4500 #. ven bäufigfien Walpbaum bildet, bat in den Kur-Thär | wo man allein ven jährlichen Umfag an KRafhınir-Shawls auf 2 Millior 
lern feine äußerfte Grenze erreicht, und fcheint in @hilan und Maſende⸗ | men Zechinen ſchazte. Diefer Waarenzug batte fih ſeitdem mehr durch 
ran, den — verflichen Urovingen, welche noch dichten Waldwu BVerfien gelenkt. Für das Jahr 1808 giebt Jaubert (Voyage S. 287 ff.) 
befigen, nicht mehr u oe Gihen, Erlen, Zitterpanpeln, Weis —— intereſſante Lifte ver Handelsartifel Rerflene. — „Importen. 
dem, Eigen KRaftanien, Ahornbiume find dort mit den fünlicheren For⸗ Ueber Bengalen und Koromandel viel blaue und weiße eline, 
men: Rirfdlorbeer, immmergrünem Bur, Maulbetr, Raftanie, Myrthe, feidene Zeuge, Baummollmaaren, Zucker, Inbigo, Ingwer, 1 
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Santelbolz, Aloe, Benzoin, Lak, Zinn, Blei, Gifen, —— Thee, Ijtürf. Auch find befonver# ruffifche, türfifche und auch englifche Golt⸗ 


europätfche Tüher; — aus Delan Diamanten, Rubine, 
phire. — Bon Malabar Karbamomen, Pfeffer, Teafholz, Bambus zu 
Zangen; von Surate Golde un Silberftoffe, Muffeline zu Turbanen, 


opaze, Sa⸗ münzen im Umlauf, — Gewicht und Maaf find eins, indem alles, 


felbt Blüffigfeiten nach dem Gewicht verfauft werden. Das grofe Ge⸗ 
wicht it ver Batman, ver in Misfal getbeilt wirb, aber in verſchle⸗ 


Indigo, Stahl zu Säbelklingen; von Genlon Mustatnuffe, Zimmt, | denen Orten und Gegeuden fehr verſchieden iſt. Die Gewichtseinheit if 


Gemürsnelfen; von Java Kaffee; von Demen Kaffee und Datteln; 
aus Sofala (Serahil) Negerfllaven, SHavinnen, Gunuchen, Sma⸗ 
ragb, Goldſtaub, Elfenbein; von Babrein Perlen; aus Turkeſtan 
und Kafchmir Scharlach, Filz, Teppiche, Pelze, Rubinbalais, Türfife 


(mobl richtiger aus Rhorafan), Lapislazuli, Amiantb, Rhabarber; auf | 
mmerfelle und Neiberfebern; aus Nufland Kaviar, ges | 
gerbte Häute, Juchten, Tücher, Gochenille, Bijouteriewaaren, Rupfers | 


Bokhara 


geld. — Grporten. Nah Indien geben: Kupfer aus Kleinaſien und 
Armenien, Korn, Schirage Wein, Datteln, Assa foetida, Rofenwafler, 
Henneb, Bold, Silber, roße Seite, Wolle, Ziegenhaare, Teppiche, ges 
trodnetes Obft, Türkife, Lapislazuli, Schwefel, Tunbeli (eine Art Tabad 
für vie Nargil-Raucer. Gr ift aromatiih und fommt von Shiraz), 
und Schreibrobre; — nah Nuflane: Seite, Baumwolle, Reis, 
Gallapfel, getrodfnete Brühte;, — nadı der Türkei: Schafe, Rinber, 
Vferde, KermansShamls, KiribbaumsPfeifenrobre, Yämmerfelle, Wolle, 
Meis, Außerdem finden von ben europäiichen, zumal franzöfifchen Fabri— 
faten bie Lurusartifel immer mebr u. mehr Abiap in allen Theilen Ber: 
fiens, wie vorzũglich Uhren, Bijouterien, Golde und Silberblech, Spies 
gel, Kriftall, Porzellan, Tücher, Lyoner Seivenfloffe, gerrudte 
die über Smiprna oder Bukareſt und Konflantinopel, ober über Aftrafban 
bis Tabris und Tehran in den legten Zeiten großen Abfag gewannen.” — 
Dupre gibt (Voyage, und danach Ritter, Ailen 11, 822) die Leberficht 
ver Waaren auf dem —— au Bagdad (1808), bie aus Perfien 
Kımen, nämlich: Kaſchmir⸗Shawle uud Zeuge von Kaſchan, Kerman, 
Droponar (oder Jamwasbir, ein Gummi von Pastinaca oppoponax), 
Galbanum (Harz von Galb, offic.), Gummi, Ammoniaf, feivene Stoffe 
, von Dezd u. Kaſchan, bunte Zeuge, Baummolle, Seite, Krapp, Gummi 
Tragant, Manna (Gesingebin und Sergeſcht genannt), Safran, Rha⸗— 
barber, weiße Napbta, Alaun, Pelze, Lämmerfelle, trodene Früchte, 
Bezoar, Pfeifen, Tabad.” — Nah Kers Porter's Bericht (Travels 
11. 509) fagt Ritter (Miien 9, S71) über ven Handelsverfehr wiſchen 
Berfien und Rußland: „Im I. 1519 führte Verfien vorzüglich Seide, 
Drofate, Seibenzeuge, Baumwolle und Häute aus nah Tiflis und Aftras 
than, von wo bie aren auf dem Waſſer oder auf den nenangebauten 
Lanpftraßen in dat Innere Mosfowiens oder zum fchmarzen Meere ihren 
Leg fanden. Rußland fehte vagegen weit mehr an Intuftries u. Luruss 
waaren, wie Tücher, Leder, Sladwaaren, Bapier ıe., an Berfien ab." — 
Nah Fli-S 2* Bericht (1830) über den Handel Perfiens in Rück⸗ 
Abt auf veffen Berfehr in ——— Ritter (Aſten 9, 551 f.): „Die 
Magazine der Rarawanjerais zu Tabriz füllten ib mit ven Inpuftries 
maaren und ven Lurudartifeln des reichen Indiens und Guropas; der 
Tranfito von Konftantinopel über ven Bontus und aus Mufland ven 
kafpifhen See durch Averbipjan war ungemein geftiegen. Jährlich 
ſchaͤzte man den Werth des Durchgangs ruſſiſcher Wagren von Aftras 
an auf biefem * burch Tabriz allein auf 600,000 Toman (300,000 
fo. Sterl. oder 1,800,000 Dollar). Die &ewebe von Kaſchmir wurden 
von den inpifchen Kaufleuten felbf bis hierher gebracht und für ven Bas 
ar von Konftantinopel gegen Manufakturwaaren aus Guropa umgejeht. 
Vom britifchen Indien wurden vie Waaren über Abusbir, ebenfo wie die 
arabifchen auf viefem Wege ober über Bagdad eingeführt. Der ganze 
Handel war bis dahin noch in ven Händen ver Ginbeimifchen geblieben, 
welche fich dadurch ungemein bereicherten. Noch hatte fich kein enalifches, 
fein europäiiches Handelshaus in Tabriz etablirt." Auc nach Fraſer“e 
Bericht (Travels in Koordist. 1834, I.) war tamald der Hauptitapelplaß 
des perfifchen Handels (nach Ritter, Afien 9, 884) „auf den fich bier durch⸗ 
freugenden, Aatk beiuchten Raramanenflraßen, norpwärts durch Raufafien 
und Tiflis zum ruffifchen, wie weſtwaͤrte durch Afla Minor nach Kons 
ftantinopel zum türfifchen Reiche und zum neubelebten Verkehr des Mits 
telmeeres mit den Quropiern. Aus Invien, der Tartarei und Bucharei 
te vie HeratsRoute ihre Waaren herbei. Bon Tiflis u. Resht kamen 
alle ruſſiſchen Prodnkte für den Gonfumo ber fürlichen und weſtlichen 
perfiihen Provinzen, fo mie die geringe Zahl ruffiiher Fabrikate, die 
vd ben bemmenven Zolltarif der Gapitale Transkaufaflene, Tiflis, 
u erportiren geftatten waren. lieber Grzerum fam bagegen die ganze 
Furt der Waaren von Stambul, wie ver englifhen Fabrikate über Iras 
peyunt, ober auf vem anadeliſchen Landwege über Tokat hierher. Den 
Gefammtumfag des europäiſchen Handels, ven ruſſiſchen mit eingeichloi= 
fen, ſchaht Frafer auf 1 Million Bro. Sterling an Werth und eben fo 
roß den des heimifchen Binnenverkehre.” — Die neueften Angaben über 
Derfiens Handel gibt D. Blau —— vu Zuftände Perfient, Berlin 
1858, &. 161 ff). Natürlich find in er ben bie jährlichen Werihgrößen 
der Ausfuhr und Einfuhr wechſelnd. Die Ausfuhr nah Guropa, über 
Trapezunt, betrug 1847: 2,894,000; 1850: 4,148,000; 1852: 3,457,000; 
1853: 3,770,000; 1856: 4,202,000 Thlr.; nad Ruhland insbefontere 
1852: 2,782,847; 1853: 3,033,605; 1855: 3,642,723; 1857: 4,128,000 
Rubel; — in die aſiatiſche Türkei überhaupt ohnge faͤhr jährlich 2,500,000 
Thle.; — die Einfuhr aus Guropa, über Trapegunt, betrug 1847: 
8,681,000; 1850: 11,825,000; 1952: 9,642,000; 1854: 8,743,000; 1856: 
12,393,000 Thlr.; aus Rußland insbejontere 1552: 897,600; 1853: 
795,046; 1855: 866,270; 1857: 750,310 Rubel; — aus ker aflatifchen 
Türkei obngefähr überhaupt jäbrlid 1 Million Thlr. — Nach den afias 
tifhen Ofen, und war: nach InnersAflen (Tartarei, Bucharei ıc.) wird 
Berfiens jäbrli uefub Mr obhngekihr 5 Mil. 7 — nach Dft- 
inbien zu mindeftens 2,900,000 Thlr.; — bie jährlihe Einfuhr: aus 
Inner Afien (Tartareı, Bucharei se.) mindeftens zu 3 Mill, Thir.z und 
aus Oflinpien an 5 Mill. Thlr. berechnet. 

In Rüdfiht auf vie Verfehrsverhältniffe find noch die verſiſchen 
Münzen, Maße und Gerichte zu erwähnen. Die jept gewöhnlichen 
Münzen in Sole find: der Toman, = 10 Keran, = 50 türf. Piafter 
effectio, = 3 Thle,. 3 Sgr. 9 Pf. vreuß.; im Gewicht 18 Nohud (oder 
22 faratig); Y, Toman, = 5 Reran; — in Silber: I Keran, = 20 Shabi, 
= 5btürf. Piafler, = 9 Sr, 4, Pf. preuß.; — 1 Banabat, = 10 
Schahi (vie Silbermünge 14.08 löthig, oder 88 Broc, Seingehalt); — in 
Kupfer : 1 Shahi, = 2 Nimfhahi, = 10 Para türf,, = 5.6 D preuß.; 
. Mim⸗) Schahi, = 5 Para türf.; 1 Pul, = '/, Schabi, = 3'/, Para 
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ber Mistal, = 1N/, türf. Dram, = 0,255 Loth Zollgewicht. 1 Bats 
man (ber Heine; aud Batman von Teheran oder Ataria genannt), hält 
640 Mistal; 1 Batman von Tabris = 1000 Misfal; I Batman vom 
Dieragba = 1250 Misfal; 1 B. von Shiraz oder Reſcht Man⸗Schah 
= 1250 M.; 1 Raramanen-®. (in der Türke auch gebräudlich) = 1600 
M.; 1 B. von Karadagh = 1740 M.; 1 Heiner B. von Rei = 2560 N; 
1 großer ®. von Re = 3000 M.z — größere Schwergewichte fin? 
1 Halwar = 100 BatmansTeheran; 1 Gantar = 30 Karamanen-Batr 
man; 1 Artaba = 7 Batman Tabris. In Kborafan wird 1 Batman in 
8 Sir, 1 Sir in 80 Miskal getbeilt, und biefe Batman⸗Theilung if in 
einigen Gegenden für Hanvelsflüffigfeiten üblih. Dann wird 1 Sit 
nod in 120 Dram, oder in 4 Ponza & 30 Dram; und 1 Bonza in 20 
ME. a 4 Heftbrem & 7'/, Dram getheilt. 640 Miskal find = 6 Pit. 
Zollgemict. 

Das Längenmaaf in Perfien beißt Arichin, ober auch @oett. 
Daffelbe hat in verfchievenen Gegenden eine anvere Länge. Der könig- 
liche Arſchin (Schabi) if das große Maaf, = 4 Ifcheharel, = 1.12 
frang. Meter; 1 Tſcheharek = 4 Wbire: 1 @hire = 2 Bar. Der Heine 
(Motäfär), mebr in Echiray und Tebran als in Tabris gebräudlic, if 
= 1.025 frany. Meter. In Tabris und überhaupt in Apferbeibfeun weir® 
auch ber türkifche Arſchin, Endaſeh genannt, und ver ruſſiſche, = 0.711 
franz. Meter, gebraucht. Diefe Maaße dienen im Ouatrat aud alt 
Flachenmaaß. — Das Entfernungmaaß ift ver Farfang = 6000 fönig: 
liche Arſchin, aber im Gebrauch fehr verſchieden. 7 

Dat Seerweſen in Perſien iſt nach Fraſer's (Narrative etc. 103) 
Bericht eine Laſt für das Land, indem es bei ven Durchzugen bes Herd 
autgefogen wird. Ju Jaubert's Zeit (1506) beftand pas Heer aus den 
Garden des Schab und ber Bringen; dann auf ber Kriegemannjcaft ber 
Hate, die nah Dupré's Bericht noch 1510 „bie eigentliche verſiſche 
Landwehr“ bildete; ferner aus ber Peovinzial-Diitig und aus ben euro: 
yäifch bifeiplinirten Infanterier und GanallerierRegimentern. Nah rem 
Bericht des engl. Generale Malcolm 1810 beftand pas Heer: aus Ganal* 
ferie Gholam Schab 1000 Mann ; Rrieggmannicaft der lat 50,000 N.; 
Provin iR 150,000 M.; europäifch eifeiplinirte Kriegemannidaft 
20,000 An. überhaupt 250,000 Mann. Bon ven legteren 20,000 waren 
9000 M. Fufvolt (Dans Baze) um die Verfon des Schah. Im I. 15° 
beftand bad perfiiche Heer aus.12,000 Mann regelmaßigem Rufroll, 
4000 M. regelmäßiger Reiterei, 2000 M. Artillerie, 100,000 M. Pros 
vinz⸗Miliz, 80,000 DM. unregelmäfigen Kriegevolf, überhaupt auf 
195,000 Mann, Nah der Angabe öfterreichiidher Zeitungen („Donau 
Zeitung”) befand Anfang Juni 1862 pas Heer aus SO,000 MR. regelmäßt: 
gem Äubvolf, 4000 M. regelmäßiger Reiterei, 2000 M. Artillerie, un 
einer fehr wechſelnden Dienge unregelmäfiger Reiterei, die wahriden 
lich, wie früher, bie Horven ver Slate ſtellen. lieber das Heer in nem 
1822 bevorftehenden Kriegefampf gegen Rußland fagt T. Ritter (Afien 
9, 900 f.) nad Frafer's Bericht: „Die wirkliche KRriegamadt in Ader⸗ 
bibjan u. Grivan, welche dem ruſſiſchen Grenzfeinde 1522 hatte entgtgen⸗ 
geftellt werben fönnen, lieh fih nad Arafer nur auf 50,640 M. braud- 
barer Truppen anfchlagen; als Abbas Mirga aber in bemfelben Jahre 
gegen die Türfen ing Feld rüdte, Fonnte er doch mur 35,000 M. zufamı 
menbringen. Nur wenn der Schah wirflid vor ven Feind rüdt, fann 
man annehmen, daß ibm etwa 100,000 M. folgen fünnten, die aber von 
einem boppelt fo großen Troß begleitet fein würden. ine folde Makt, 
meint Krafer, jage ven Guropdern keine Furcht ein.” M 

Perfignano, Drt in Toscana, Prov. Äloren; in eologiſch und 
botanifch merfmürbiger Gegend, ; [Hoben ein; 155 Gm. 

Verfing, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Dfterore, bei 
$ Beränese, &jello:, Ortichaft in Kroatien, GEſpfch. Ägram, Mi 
Jasıfa. 

Berfinovodecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Rreug ; 300 Gm. 

Berfifcher Meerbufen, bieh bei ven alten riechen bie erhtbräl® 
fhe See (beiNeardy) oder auch das babplonifhearabifche Merr 
{bei Plutarch), war jenoch übrigens faft unbekannt; erft_in der nement 
Zeit ift durch britifheoftindiihe Schiffe auf Anorenung EIpbinftenet 
tiefe eigentliche — der Seeräuberei zugänglich und fogar von 1821 
bis 1925 vermefien worden. Gbe das Grgebniß biefer Vermeſſung vol: 
Rändig befannt wurbe beredinete Berghaus nad feiner Karte 192 
tiefen großen Meerbufen in der geraden Strede vom Gap Muflendem 
am Gingange an ber Küfte von Arabien, 26° 24’ M,, bie zu per Min 
dung des Shat⸗el⸗ Arab (EupbratsTigeis) auf 160 Seemeilen oder IH 
pe Meilen, oder 120 deutſche Meilen, und in der wahren Länge auf 
135 veutiche Mein.; in ver mittleren Breite auf 22 bis 23 deutfche Min., 
in der größten Breite ver Ginbuchtung jedoch auf 45 deutſche Diin., um 
den sangen Küflenumfang auf 420 veutiche Min., und vie Aläche ul 
4340 OM. (vgl, Arabien ©, 101). Der Gingang zu biefem weiten 
Meerbufen ift zwifchen der arabifchen Küfte von Oman ©. und ber perl’ 
ſchen Küfte N. bis zu der Gingangsenge zwifchen dem arabifchen Borg 
birge Rat-Muffentum, au Ool⸗Gebel genannt, und davon MN. zu der 
Infel Ormus an ber perfifcben Kuͤſte trichterförmig geftaltet, Von hier 
weitet fich der Meerbufen wiever beträchtlich in der großen Bucht an MT 
arabifchen Küfle bis zu dem Gap (Nat) Neccan, im welcher die Infeln 
Seir Nbonade, Zircooa, Jarnain, Daus, Arzenie, Dalmy, Dany, Ber 
ches, Sawlool ie. liegen. Weſtlich davon Liegt die Bucht mit pen Bahrain‘ 
Infeln, und von bier aus erftredt fich die arabifche Küfte bis zu der 
bang dei ShatselsArab gegen NW. in faft gerader Strede mit nur fe 
nen Buchten. Das Gap Keccan ift die Nordſpihe einer großen Lantzundd 
die norbwärts in ven Meerbufen —— und bie Oftküfte dieſet 70° 
gen Bucht, welde ih von NO, geaen SW. erftredt, iſt die fogenann!t 
PiratenrKRüfte. An dieſer Küftenfirede befinden ſich die Worgebirit 
ul⸗Khima, Haffun, Gllora, und die Orte Raumps, Murganeen, Aymauı 
Eusht, Sharga, Debai, Abotbuber, die einen lebhaften Hanvel und auf 
Seeraub betreiben, An ber Weflfüfte dieſer großen Bucht ift ver rt & 
Biddah befannt. An der Oftküfte ver BabreineInfel-Bucht Liegen ©" 
Orte Damale und KhoorsQuffan, und an ber weiteren arabiichen Rufen 
firede find bie Worgebirge BodÜlli, el-@har, Tannajib, Mudaat, d> 
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3oor, ®illa, und ber Ort els unb ber Hafenort Brane befannt. An 
der Norpfüfle liegt die Intel Boobian u. andere durch bie u des 
ShatselsArab gebil dete infelartige niedrige Anſchwemmungen. Bem ⸗ 
werth ſind bie ſehr ſtarlen Supmaffer uellen auf ver Inlel Babrein und 
um biefelbe im Meer, wo fie auch durch Taucher in Schläuchen geſchöpft 
werben. Nach Capt. Skeine's Angabe befinden fich dergleichen untermeer 
riſche Süßmwafferauellen Yang? ver ganzen arabifchen Küſte in dieſem 
Meerbuien (Rıtter, Arabien 1, 423). — Zwiſchen vem Gap Muffensum 
und der Infel Ormuz liegen in ver Einfahrt des Micerbufens die Klippen 
Duoins, um die das Meer die Tiefe von 35 bis 100 Faden hat. N. pas 
von und SD. bei ver Offpige der Infel Kiehm u. SSW. von der Infel 
Ormuz liegt die Iniel Larel. Leber bie Iniel Kishm f; dieſen Artikel. 
S. von dem Weſtende ver Infel liegen zwei Feine Infeln, Groß- und 
KleinsTumb, oder Nabgiu und Tombo, oder Tumb-Wamin, 
mit vielen Untilopen. Weiter W. davon liegt die Infel Pollior over 
Belior; davon WRW. vie von Arabern bewohnte Inſel Kacy oder 
Kyen oder Kenn; WRNW. davon, der perfiichen Küfte nahe, die Infel 
Hinderabi mit einer Heinen Stadt. Nahe dabei W. Die beiven Inieln 
Busrbeab orer Sheil-Shaibe-Iniel. Weiter WEB. ragt va Gay 
Mabend des Feftlandes in vie See; und davon NW, zieht fih eine Klip⸗ 
venreihe bis u der Heinen Aniel Monjella, ©. nabe vem Gap Bers 
diſtan. NA. baron * die Landzunge von Abuſchahr in die Sce; 
und NE. davon liegen vie beiden Meinen von Arabern bewohnten Inſeln 
Karaforer Karebsh, und Korao oder Koueri. — Im Nllgemeis 
nen ift die Tiefe des Meeres nicht beträchtlich, To meit fie befannt gewors 
den. Kings der Küfte ift biefelbe 2 une 3, auch 4 bie 7, 8 und 9 Haben, 
und nimmt auch jerwärts nur jebr attmßtig de bis in die Mitte auf 19, 
25, 30, 36, 39, 40, und im füpöftl. Theil, . nicht fern von ver Infel 
Kishim auf 50 und 52 Faden, und bat um bas Cap ——— 50, 60, 
64, 67, 80, und nahe bei ven Duoins fogar 100 Faden. Echr gering ift 

fie auch an ver Morbfeite von 1 bis höchftens 17 Faden; beträchtlich wird 
fie erft von dem Gap Nabend bis zu der Infel Kaez over Kven längs nabe 
der Küfte mit 35 bie 25 Raben, und nur um die Infel Hinberabi mit 6 
bis 20 Faden; ſeewärts ift jie 22 bis 47 Kapen. Im ver Einfahrt ift eine 
Harte Strömung. 

Perono, Dr in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr, und bei Yubua. 

Perſon, Grfih. im N. von NorthsGarolina; 400 OM., 1820; 
0029; 1830: 10,027; 1840: u790; 1850: 10,778 (4993 Sklaven) Gw.; 
—— 6 

Berfone, Pfrof. in Tirol, Kr. Trient, im Veſtino⸗Thal. 

Berfonieo, Dr. im Schweizer K. Teſſin, Bey. Laventina; 306 fath, 
&m.; Fundort vieler Rriftalle; Glachütte. 

Berfowitfch, Df. in Kärnten, bei Villach. 

Verfpectiva, Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Mo— 
gilne; 62 Gm. (von Bontivy,‘S. bei Guemene; 1100 Gm. 

Verdauen, Df. in Frankreich, Dep. Morbiban, Ar. m WEW. 

Berftein, Berniiein, Bergftein, 1) Ult:, Burgruine in Böhs 
men, Kr. Seippa, Bey. Dauba, bei Wrchhaben, zu NeusPerftein gehörig. 
2) Mens, Df. ebd. bei Dauba; Schloß mit Kapelle und Part. 

Berfteinig, Bergftenig, f. Berichtenip. 

Berftenberg, Rotte in Deflerreih unter der Enns (Ober Wiener: 
walpfr.), bei Strengberg. (fr.), bei Ried. 

®Berftenbam, Berfterbam, Df. in Deflerreich ob ver Enns (Inn» 

Verfteg, Bierzies, Pfrof. im Deſterr. Schlefien, Kr. Tejchen, bei 
Slotſchau. [Manbartsbergfr.), bei Aweltel. 

VBerſthaun, Bertbam, Di. in Defterreih unter der Enns (Übers 

. t, Behrd, die öftlichfte Spihe der Halbinfel Moönchguth der Ins 
fel Rügen; 54° 20° 24” M. 119 27° 27 DO, 

PBertabgur, Bertaubgur, 1) Bergvefte in Aurungsabab, in Hin: 
doftan, SSW. von Puna, an den Weſi-Ghate; 17 63* N. 73946’ D, 
Grm. 2) befeft. Ort in Malmwa, ebv., Diftr. Kantul, in 1695 F. Meeress 

öbe, 21° 2° N. 74° 51° D. Grm., in wilver ** mit vielem Jungle⸗ 
ickicht. [fen, bei Cumehnen ; 13% w. 

Verteltnicen, Df. in Breußen, Ngbz. Rönigäberg, Kr. Fiſchhau— 

Bertenau, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Schrobenhauien, bei 
Griemolzhauſen; 90 Gm. 

Bertenball, Df. in England, Grfſch. Berforb; 420 Gw. 

Bertenichlag, Großs und KHleins, Di. in Defterreich unter ber 
Enns (Ober-Manbartäbergfr.), bei &utenbrunn. ‚ 

Defterr. Galizien, Kr. 


Bertejie, Berteftie, I) Ober-, Pfrdf. im 
Bufowina, bei Radautz. 2) Uuters, Df, ebb. 

Bertb, 1) St. in Muftralien (Meubolland), Grelsland, 2 Din. obers 
balb ver Diunbung des SchwanenzAluffes,, Sig des Guverneurs. 2) Orts 
ſcaft im Innern der auftraliſchen Inſel Ban-Diemenslant. 3) Haupt: 
ort des Diſtr. Bathurft in Ober: (oder Weft:) Ganata, am Tay, ber bie 
jum Rivenu ſchiffbar gemacht ift; vie Gegend war 1515 noch Urwald und 
ter Ort ift erft 1916 angelegt, hat aber jegt 1800 Gw., 7 Kirchen un 
Rapellen ıc., u. bie Umgegend ift durch Landbaugüter blübend. 4) Ort in 
Mens Mort, Grfſch. Aulton; 1851: 1140 Gw. 5) eine ver größten und 
bedeutend ſten Griſch. in Schottland, zwiſchen 56° 7° bis 56° 55" N. und 
5° 26° 15° bis 797° 12 MB; grenzt N. an die Grfſch. Inverness und 
Aberbeen; D. an bie Grfſch. Korfar, Fife u. Kinrots; S. an bie Grfſch. 
Gladmannan und Stirling; W. an vie Grfſch. Dumbarton, Argyle und 
Inverneds, und hat ein Gnclave am Kortb, ger den Grfſch. Kife und 
Gladmannan; 1,656,320 Acres (110.45 QM), 1501: 126,366; 1811" 
135,093; 1821: 139,050; 1831: 142,804; 1841: 138,115 1551: 139,216 
Gw. in 53 Archipln. Das Land ift gebirgig durch die Orampiands Berge, 
die es von SW. gegen NO, durchziehen, und von denen in dieſer Öhrfich. 
vie höchften fleben, nämlih Ben:amwers, 4016 8.; Ben-More, 33 #.; 
Bens@loap, 3745 ®., und im ©. ftehen die Orhilsdille. Darurd) if 
vie Erfih. von Natur in Hochland und Nieperland geſchieden, aber dem⸗ 
nach auch im Klima verſchieden. Die beveutendften der zahlreichen Flüſſe 
find der Tay mit feinen Inflüffen Dochart, Trimel, Bran, Isla, Almond 
unb Garn, ver in ven gleichnam. Golf müntet; ber Forth, größtentbeils 
die Süpgrenge bilvend, mit den beträchtlichen Zuflüſſen Teath und Allan. 
Im B. tes Grfſch. gibt es Scen, von denen die gröften ver Loch: Ian, 
Loch⸗Ericht, Loch⸗ Bannoch, Loch⸗Carn, LochsRatherine, und an ver 
SWEpige ver Loch⸗Lomond find. An ver Nordſeite der Grampiane- 
Berge gibt es zwiichen ven Klüffen große Sümpfe und viel Haine, das 
gegen wird an deren Südſeite durch eine gegenüber ſtehende weibereiche 
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fer, Kaltflein, vorzüglicher Töpferthon und viel Eiſenſtein bei ee, 
und im S. Steinfohlen, bei Montheat Seifenftein. Die Bevölkerung if 
im Hochlande celtiſcher Abfunft, und im Niederlande fähfifber Abkunit, 
und fo auch in Spracbe und Eitte verſchieden. Ihre Beichäftigung iſt 
theils Landbau, Viehzucht, Obftbau, und ſchafft dadurch Getreide Werfte, 
fer, Kartoffeln sc, theils auch und hauptſachlich Inbuftrie in Baum» 
wolls, Wolls und Seinenmeberei, Bapierjabrifation, Gerberei, Töpferei, 
Ber Baubetrieb auf Steintohlen und Sdide. 6) ©t. und Hauptort ber 
leihnam. Grfſch. ebr., r. am Tay in einem fchönen und fruchtbaren 
har SED. von Dunfelp, 9. von Dundee und ANW, von Grinburg; 
5 25 15 N, 50 45 55 WB; 1841: 20,167; 1851: 24,210 G,; unters 
halb der Stadt beginnt die Münvung des Tan allmäblig fih & einer 
Bucht zu erweitern. Ghemals war Verth wie Hauptftabt von Schottland 
und Sib ber Könige, und ift jept Sig des Übergerichts für die nörplichen 
Grafſchaften, einer Afademie für klaſſiſche Studien, einer Handelsſchule, 
bat eine gelebrte Geſellſchaft mit Bibliothek und Antiken⸗Muſcum, 6 
öffentliche Bibliotheten, ein Srafichaftsbaus, ein Gefangniß, Theater, 
Kafernen, Buchdruckereien u. Buchhandlungen, anfebnliche Fabriken für 
Baummollgewebe, Leinwand, Leinengarn, Hanbidube, Leber, Schube; 
Gifengießerei, Taufchlägereien, Brauereien, ärbereien, Del: u, Vapier 
müblen; Scifftwerfien; Handel. 7) =-Umbo», Drt in New⸗Jerſey, 
Grfih. Mipelefer, am Zufammenfluß des Naritansfluffes mit dem 
ArthursKill und an der NaritansBai; 1851: 1565 Em.; guter Hafen, 
und gegenüber liegt Soutbs Amboy, 

Perthes, 1) Berthedsen:Bertbois, Ald. in Frankreich, Dep. 
HautesMarne, Arr. u. NW. von Baffv, bei Sci.»Dizier, I, am Marne; 
725 Ew. 2) Bid. ebd., Dep. Seines:Marne, Arr. und SW. bei Melun; 

Berthoid, ſ. Pertoit. [1150 Gw. 

Bertholds, ſ. Bertbolde. (Dineralquelle, 

Pertifau, Di. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Shmwag, am Adyens@er; 

Pertitichach, Df, in Kärnten, bei Velden. £ 

‚»ertocda, fathol. Vfrof. in Ungarn, Diftr, Oedenbura, Gſpſch. 
Gijenburg, bei Napfersburg, am Lenvoa; 455 Em.; Weinbau, Wiess 
wacht, viel Weide, Haltung. 

Pertois, chemal. Sanpikaft in Frankreich, in ver ebemal. Provinz 
Champagne, in den heutigen Dep, Marne und HautesMarne; darin tie 


Stävte Vitrhalergrangois und Ect.sDigier. 

Pertoltig, Pertautig, Pirvf. in Böhmen, Kr. Barbubis, Bey. 
— 270 Gm. trone; 650 Em.; Vieh zucht. 

Vertofa, id. in Neapel, Prov. Principatoseiter., NO. von Gon- 

Pertre (2er), Df. in Frankreich, Dep. Jile-Vilaine, Arr. und SO. 
von Vitre, bei Argentre; 1965 Gm. 

Pertuis, St. in Frankreich, Dev. Bauclufe, Arr. und SED, von 
Apt, r. unweit der Durance; 4500 Ew.; Hankels:Tribunal, Gollöge, 
Branntweinbrennerei, Nudelfabrik, Bärberei, Ziegelei, Obſtbaumzucht, 
Handel mit Wein, Branntwein, Olivenöl, Getreide ıc. 
„„VertuissBreton, ein 3", Et. breiter und für Schifffahrt ſeht 8 
——7* Kanal, zwiſchen ver Küfte von Frankreich und ver Inſel Re im 
atlant. Ozean. 

VPertuis⸗d Autloche, ein 2 ©t. breiter Ranal an der Küfle von 
Sranfreich im atlant. Ozean, zwiſchen ven Inſeln Re und Dleron, 

Vertud, Gebirgepas in ven Vorenden, ver aus dem franzöf. Dep. 
Pyreneessorient. nach Gatalonien in Spanien führt. j 

Vertufa, Ald. in Spanien, Prov. und SD. von Hursca, W, ‚bei 
Barbaftro; 800 Gw. 

+ Bern, ein Äreiftaat auf ber Weſtküſte von Süp-Amerifa, der fi 
vom 331°, am Rio-Tumbes fünmärts bis zum Fluß oa, auf der 
Küftengrenze gegen Bolivia im 21° 28° ©. am Großen Ozean erftredt, 
im S. und D. an Bolivia, dem ehemaligen Altos Peru, weiter nörd⸗ 
lich D, an Brafilien (Solimoes) und N. an Gcuabor m (vgl. den 
Art. Bolivia), wiſchen dem 61° 40° bis 839 45° 55° W. Der dlachen⸗ 
raum ift von Gngelbarbt (Der Flachenraum ver einzelnen Staaten ıc. 
Berlin 1553, S. 77) nach ver Karte von Brue, bie jepod nicht genau 


ift und fein fann, auf 23,941 ger. DOM. beredinet, Dies ift die jept 
gewöhnliche Angabe; andere Schägungen find 500,000 engl, OM., over 
21,600, oder 27,320, oder 44,650 geogr. OM. Der Name foll von einem 
Aluß Biru entlehnt jein, an dem Diruqueta, das große Gebiet eines Gayis 
fen, lag, in vas 1524 eine Grpevition der Spanier unter Pizarro und 
Almagro einprang. Der Spanier Garrilaſo⸗de⸗ Braa leitet ihn pagenen 
von dein Namen eines eingebornen Gefangenen aus ver Zeit von Nunez 
ve Balboa ab (Herrera, dec, 3, lib. VI. 16). Das Sant N @ebirgehod: 
land durch die Gorpilleren. Ueber dieſes große Gebirge, das fi in Peru 
und oftwärts in Bolivia in werter Hochebene ausbreitet, vgl. den Art. 
Gorbilleren, v. Tſchudi fagt darüber (Peru, Set.e Ga en 1846, 2, 
56 f.): „Iwei mächtige, parallel laufende Bebirgsferten durchzie 
Peru in der Richtung von ESD, gegen NND. Die eine mehr wertliche 
begleitet das ebene lifer tes ftillen Oceans, durchſchnittlich in einer Ent: 
fernung von 60 bie 70 engl. Meilen; an einigen Buneten näßer, an ans 
dern aber wieder ferner, je nachdem vie Üeereißröm ungen die Rüfle mehe 
oder weniger ausgebuchter haben. Die zweite, öfliche Kette folgt mit ges 
ringen Abweichungen der erften, bejdhreibt aber in ihrem ganzen Verlaufe 
einen ſchwachen Bogen nach Often, Man nennt gewöhnlich biefe beiden 
Gebirgszüge die Gordilleras orer Anden, und braudt beide Bes 
zeichnungen für gleichbedeutend, was auch in ven beiten geograpbiihen 
Hantbücern fo angegeben if. Selbſt vie Greolen in Peru verwechſeln 
viele Namen umd nennen die weltliche Kette bald auf die eine, bald auf 
vie andere Weile; es muß aber eine Arenge Unteriheivung gemacht und 
Gorpdillera blos für den weftliden, Anpes blos für zen öfliden bes 
birgsjug gebraucht werden. Andes fommt von dem Quichua⸗ Worte 
Antafupu. Anta beift das Metall im Allgemeinen, beionvers aber 
Kupfer [5 vgl. im Met. Gorpilleren vie Ableitung des Namens von 
d’Orbigny]; Sup it ein Diftriet, ein Yanbestbeil, eine Abtheilung in 
ven Aedern oder Feldern; Antafunu wäre alle die „Wegenb in ver 
Metall vorfommt“. Im täglichen Gebraucht wurde das Wort Begenv 
over Diftrict nicht ausgetrüdt, um es aber anzujeigen, die Önvung a 
in is umgerwanvelt, un» es entftanp pas Wort Anti, welches wir bei 
allen alten Schrijtftellern finden und rad auc jept nad * ter indiani⸗ 
ſchen Bevölkerung von Süd: Peru gehräuclih iR. Die Spanier, nad 
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ihrer gemößnlichen Art vie Quichua⸗Worte gu corrumpiren, madıten 
daraus „Andes”, und gebraudyten viefen Namen bald für vie meflliche, 
bald für vie öffliche Kette. ... Zur Zeit ver Yncas wurden beibe Ketten 
Ritifunu,d. 5. SchmersDiftricte, gemannt. ... Nördlich vom großen 
Ser von Titicaca, ver am der Grenze awifchen Peru une Bolivia liegt, 
vereinigen fich bie Gorbilleras durch das Diuerjoh von HuillcasNota zum 
Gebirgälnoten von ke Don bier ftreicht die KüftensGorbillera in 
m. Richtung nah MwW. während fi die Anden nach Norden zies 
und unter 13°. ven großen Knoten von Guzco bilven, an bem bie 
Gorvillera nur mit einem ſchwachen Duerzuge Theil nimmt; bann bie 
gen fie fih mehr nach Weſten und —— ſich zwiſchen 10* und 110 ©, 
wieber mit der Cordillera zum Gebirgelnoten von Vasco. Dieſer löſt 
fi durch eine Dreitheilung auf. Die weillichfte Kette if die Fortſetzung 
ver Gorbillera, die mittlere die der Anden; fie trennt das Blußgebiet vet 
obern Marafion von dem des Huallaga. Die öftliche, bie niedrigſte von 
allen, trennt vie Blußgebiete des Huallaga und des Ucavali, flreicht näher 
dem erfiern entlang ung bilvet die Weftgrenze ver Bampa bi ®acrar 
mento, Nachdem fie ſich mir ven Anden zur Bilpdung des ſecundaren 
Sebirgäfnoten von Chachapavas vereinigt bat, Älreicht fie nach Norden, 
wird bei Sans Borja vom Marahon durchbrochen und läuft jenfeits zwi⸗ 
ſchen dem RiosSantiago nnd Rio⸗Morona in eine niedrige Hügelkette 
aus, Die Anden und Gorbillera vereinigen fich unter 4° ©. in Ecuador 
aum Gebirgeknoten von Zora. Beide Hauptzüge ſchicken währenn ihres 
Berlaufee — Duerfetten nach Oſten und Weſten. Die Gebirgs: 
züge, welche von ver Gorbillera nach Weſten abgeben, find fait alle eins 
ander parallel, begrenzen die Küftentbäler und laufen in niedrige Hügel: 
reiben am DMeeresufer aus und bilden Borgebirge. Biel mächtiger ſind 
die nach Oſten ftreichenden, fo wie die weltlichen Seitenarme ber Anden, 
während ibre öftlichen wieder von unbeneutenver Höhe find. Die beiden 
Hauptletten ftchen in ihrer Höbe in umgefehrtem Verhaͤltniſſe zu einans 
der; je bedeutender nämlich vie Glevation der Gorbillera ift, deto größer 
ift pie Depreffion ver Anden. In Süd» Beru ift ver Kamm der Gorbillera 
viel niedriger als bie durch Bolivia ſtreichenden Anven. Seine mittlere 
Höhe berrägt 15,000 Auf u. M. Gr begrenzt nach Weſten das 13,000 
Bus u. M. gelegene Plateau von Tacora. Einzelne Gipfel erheben ſich 
aber zu einer beträchtlichen Höhe wie ver Chipicani, 15,950 Auf a. 
M., und bie in ver weftlichen Seitenfette von Arequipa liegenden Buls 
eanvonArequipa, Huabuasputina, Pishbupisbun. Gha- 
eani, von denen der erftere ſich nach Ventland's wieverbolten Meffungen 
au 18,373 Auf ü. M. erbebt. Die mittlere Höhe des Rüdens ver Anven 
it gegen 17,000 Fuß ü. M. Diele Kette begrenzt das 12,000 Fuß hohe 
bolivianifche Blatenu nach DOften und fchlieht einige Sebirgeftöde ein, die 
u den höchſten der Erde gehören, nämlich ber Neraporbes®orrata 
5,250 8... M., ver Illimani 24,350 8. 4.0. DM. Im mittlern 
Peru erreicht die Gorvillera eine bedeutendere Höbe als die Anden, deren 
Rüdenlinie 13,000 F. ü. Di. erbaben ift und deren Kuppen nur wenige 
bunvert Auf böher fine. Bon der Gorvillera bingegen ragen einige, lei= 
der noch nicht gemeffene, Nieienberge empor, deren mit ewigem Schmer 
bededte Häupter fich in den Wolken verlieren, wie der HatunsGhahua, 
norbweitlih vom Gerrosdes Batco; der ſchon oben angeführte Tueru u. 
der noch von feinem Neifenven erwähnte Huajracoca in ver Provinz 
Maugoe. Ich babe oft an jeinem Fuße auf meinen Streifgügen in ven 
böchften Gorvilleras mein Iagdaquartier aufgefchlagen und feine fablen 
Abhaͤnge bis zu den machtig klaffenden Gletſchetrn erflommen, Gr gebört 
dem Gebirgezuge von Antaibaqua an Gin feiner See Huajracoda 
(HormsSee) und ein elennes AndianersDörfchen liegen an feinem Buße 
auf einem Fleinen Plateau, mehr als 14,000 5. ü. M. erbaben. Daneben 
ftrebt diefe mächtige Byramive bimmelan, dem ſtaunenden Blide beinabe 
ihre Spige entziehend. Wenn einftens genauere Meffungen vie Höhe des 
Huafracocha beitimmt haben, fo wird er gewiß neben ben hochſten Gipfeln 
der Anden feine Stelle einnebmen. Vom Gebirgelnoten von Pasco bie 
- dem vou Loras find beide Gebirgeruge viel nicpriger ale weiter nad 
üven. Die Gorvillera Bat eine durchſchnittliche Höbe von 11 bis 12,000 
Fuß, die Anden etwa 2000 Auf weniger. Die erftere bat nur drei Echnees 
berge, von bemen ter Huanlillas 16,200 Auf mift; die leßteren gar feine. 
Die Gebirgspäffe führen... nicht durch Quertbäler, fondern immer 
über ven Ramm ver Gebirge. Die hoͤchſten fine: ber von ver Nincos 
nada 16,452 F. (Gap), der von ver Piebraparata 10,008 F., ber 
vom Tingo, oberhalb Antarangra, 15,600 F., der von Huatillas 
14,550 8., vas Bortahuelo ve la BViuda 14,511, die Altos— 
desToledo 15,530 8., die Altoßsdeslosshuefos 14,300 R. ü. M. 
Ginige Poftftationen, die noch von Inpianern bewohnt werben, liegen 
ebenfalls auf einer ſehr bedeutenden Höbe, 5. B. die von Rhumibuaii 
auf 15,817 #.(Gav), vie von Ancomarca 14,370 8. (4792 Metr. Bent: 
lane), die ver Ninconapda 14,144 F. z ſogar das ziemlich große Dorf 
Tacora liegt 14,572 #. ü-M. (Pentland). — Die Schneegrenze ifl 
außerordenllich veribieden und hängt befonbers von den vorherrſchenden 
Binden und ver Steilbeit ver Berge ab. Während fle unter vem Aequa- 
tor bei 14,472 9. ü. M. ift, fo if fie amifchen 14/9 bis 180 5, in ven 
Anden bei 14,560 F., in ver Gorbillera bei 16,938 F. Im mittlern Peru 
fann man fie durchſchnittlich für vie Küſten⸗Eordillera zu 16,100 %., für 
die BinnensGorvillera zu 15,000 F. ü. M. annehmen. Beide Gorpilleras 
Ketten find außerordentlich reich an Heinen Seen. Man trifft deren auf 
allen Bäflen, und wenn man einen Gebirgskamm feiner Länge nach vers 
folgt, fo findet man fie in fat ungäiblbarer Menge. Sie ſind in ver Regel 
any unbedeutende Lagunen, und baben felten eine halbe Stunde im Um⸗ 
ange. In ihnen nebmen gewöhnlich Heine Flüſſe ihren Urſprung; viele 
find aber ohne ihtbaren Ab⸗ oder Zufluß, nur wenige werben von ben 
Gleiſchern ber nahe liegenden Kuppen genäbrt, Ginige Reiſende wollen 
die Bemerfuug gemacht baben, daß man immer an ber Kärbung tes 
Flußwaſſers erfenne, ob es aus ven Gletſcher⸗Seen ver Gorbillera komme, 
indem es dann immer ſchön blau fei. Dieſe Megel leivet aber gerade bei 
per Kũflen⸗Cot dillera fo viel Ausnahmen, daß fie ale ſolche nicht beleben 
fann. Die Lagunen find meiflens tief grün gefärbt; oft find aber zwei 
neben einander liegenne von ganz verfebiedener Farbe, 3. B. vie Vacha— 
Haui (Örbaugen) bei Mauli, bie nur wenige Schritte von einander ent: 
fernt find, von venen die eine tiefblau, bie andere incergrün ift; beide find 
beträchtlich tief und ganz Har. Diefe Sebirgsjeen gefrieren troh ber be= 
deutenden Kälte, vie auf dieſen Höhen berricht, nie; nur bie ganı fleinen 
werden bei anhaltennem Schnergeftöber mit einer pünnen Gistrufte übers 
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jogen, bie den erften Sonnenftraßlen wieber weicht. Im den meiften leben 
feine welsartige Fiſchchen und zahlreiche Waflerodgel. In der Küften: 
Gorbillera und im ihren weſtli Armen lommen fehr viele warme 
Quellen vor; vie meiften auf fehr beträchtlichen Höhen. Ich habe 
folche in fat allen von mir bereiften Provinzen gefunden; auf ven Anden 
find mir Dingegen feine befannt. Beide Ketten und ihre Sei ige fint 
febr metallreih. & ol® if in ven Hauptgebirgezügen nur jelten. ige 
iebige Gruben an der Küfte und im Departemente Arequipa find bei⸗ 
u. erihöpft. Waihgold if in ven Alüffen des norböftlichen Bern 
häufig, wird aber nicht regelmäßig gefammelt. Das Silber, das ven 
roßen Reichthum von Peru ausmacht, wird bingegen vorzüglich in ven 
Bausiteren gefunden, in Norbs und Mittels Peru in der Gorpillera, in 
üds Peru in ven Anden. Gs kommt in allen Formen und Berbineungen 
vor, vom gabs Metall bie zum ſchwach filberbaltigen Bleiglanı. 
Auf den hoͤchſten Öipfeln, mobin ſich faum noch ein menichlicher Bu vers 
irrt, find fehr reiche Gänge enttedt werben. Die Menge von Silber 
adern if fo groß, daß man felten einen halben Tag in diefen Gebirgen 
berumftreicht, oßne anf bearbeitete ober verlaffene &ruben zu ftoßen over 
neue zu Tage fommende Gange zu finden. Duediilber ift micht jelten, 
aber meiftens nur in fo geringer Quantität vorhanden, daß der Gewinn 
die Arbeit nicht lohnt. Bei Huancavelica ift die einzige Grube von eini⸗ 
ger Bereutung. Die Rupfererze find ebenfalls fehr häufig. Beide 
etten find reich varan, aber nur in ver Gorpillera ift ihre Ausbeute 
möglih, da der Transport von den Anden nadı ver Küfte zu weit und zu 
foftipielig il. Auf Blei und Gifen, vie in erflaumlicher Menge vor: 
fommen, wird nicht gebaut, weil beren Breit viel zu niedrig ift.“ 

Auch im Verbältnip bes Baues unterfcheinet fi die Gorpil» 
lera von den Anden. v. Tſchudi jagt darüber (2, 63 f.): „Die Cor: 
pillera bietet einen gang andern Nyblid bar, als die Anden; fie if ſchref⸗ 
fer u. wilder, ihr Kamm tft breitet, ihre Gipfel ſind weniger pyramiten: 
förmig, ſondern meiftens nah Norken oder Weiten ſenkrecht abfallente 
Webirgsflöde, vie im weniger fleiler Neigung nach DOften auslaufen, wäh: 
rend die der Anden Pyramiden oder Regel find, oft auch ſchmale, ſcharſe 
Epigen, fogenannte Nadeln. Die Gorpillera dacht ich terrafienförmia 
in die Hochebene ab; die Anden in ziemlich gleichförmiger Neigung. Di 
Kreivegebirge, bie vom Hauptjuge der Gorbillera nah Oſten ſtreichen, 
find an ihren Kämmen gertrünmert. Große Welsblöde, meiftene in 
regelmäßiger Würfelform, löfen fih von ihnen los, und flürgen in dir 
Thäter hinunter; felbit das Meine Geſchiebe, das um fle herum liegt, ift 
gröfßtentheils würfelförmig. Beionvers ſchon ficht man viefe Wirkung 
der anhaltenden Regen u. Kälte in der Quebrada von Huari nad Dana: 
clara. Bon dort, von einer Höhe von 13,000 F. ü. M. babe ich Verſtei⸗ 
nerungen mit zurüdgebradbt, unter venen eine Specied ift, vie and bei 
Neuchatel in ver Schweiz gefunden wird. Durch diefes Zertrümmern er» 
balten vie Gebirgefämme die fonderbarften Formen. ... Sehr auffallend 
find biefe Rormen auf dem Wege von Huawwacho über Junin nach tem 
GerrosterPaseo. Ich mill bier einer fehr merfwürkigen Felſenbildung 
ermwäbnen, die ſchon feit alten Zerten unter ben peruanifchen Reiſenden 
ein Gegenſtand vieler Streitigkeiten war. Wenn man von Avacucha nad 
Huancavelica reitet, fo finbet man auf den Hochebenen von Baucara, 
eine ſtarle Legua hinter dem Dorfe Barcos, eine große Anzahl von 
Sandſtein⸗ Byramiten von 8 bis 22 &. Höhe. Sie find röthlichweih, an 
vielen Stellen von der rauben Witterung mit einer fhmärslichen Kruflt 
überzogen, und ftchen ifolirt, „.. Ueber wei Stunden weit beveden biefe 
Pyramiden bie Hochebenen, oft nahe an einander gebrängt, oft im großen 
Abflänven. Das ganze Kalle und Schiefergebirge von Ahacucho bis nach 
Huancavelica ift verwittert und zeigt ähnliche, wenn auch weniger regel: 
mäßige Trümmer,“ Diefe Sanpftein-Felfen erinnern an den g en 
Steinfäulenwald am Rothen Meer auf der Strafie von Alla nach Betra, 
fo wie an vie Aperöbacher Felſen in Böhmen, mo gewiß viefelben Naturs 
fräfte tbätiq, wie in Amerika. . 

Gin anterer bemerfenswertber Umftanb in dem Berbältnif der bei⸗ 
ben Barallels&cbirgszüge der Gorbillera und ber Anden iſt, daß erflerer 
allein nur um» zwar mit feiner Weſtſeite in Süps Amerika vie Waſſer⸗ 
ſcheide awifchen den Flüſſen zum Großen Ozean weſtlich une zum atlans 
tiichen Ozean öftlich bildet, während alle an deſſen Oftfeite, fo mie auf 
der Baer beiten Gebirge zugen ausgebreiteten Horhebene und aud die 
am Weſtabhange des Öftlihen Zuges, der Anden, entfpringenden Flüfſſe 
oſtwarts zum atlantiſchen Ozean fich wenden. Auf dem Paß Antaram 
qra, auch Portachuelo del Tfngo oder Portachuelo de Pachachaen gt‘ 
nannt, nach Rivero in 14,608 F., nach Marskean in 15,543 #., nad 
Gay in 15,924 #., liegt die atlantiihe Waſſerſcheide kaum veeisig 
Schritte von einander entfernt in zwei Meinen Berafeen. Aus dem 
lichen nämlich entfleht ver Rio ve San Mateo, der als Rio Rimac zum 
Großen Ozean binbflürgt; ver öftliche flieht durch eime Kette anderer 
Bergieen in den Mio ve Bachacaca zum großen Amajonens@trom ab 
(v. Aſchudi 2, 37). — Auch in anderen Beziehungen ift ber — 
der Cordillera von dem Andenzuge verſchleden. Die Höhe jener ift lah 
umd Öre, und mır Fümmerlich erhält ſich die geringe Vegetation auf dem 
vürren Boden. Auch Tbiere meiden biefe Höhe. Der Sonder allein 
niftet bier an ungugänglichen Relienfuppen. Huch die bünne, von deud⸗ 
tigkeit freie Luft auf ver Höhe dieſes Gebirges wirft vermöge ihrer gerin: 
geren Schwere auf den Organiemus des Menichen und der Thiere mehr 
oder weniger nachtheilig. Gins dieſer Uebel ift die zunehmende Mürig 
keit mit beftigen Athmungẽbeſchwerden, Blutandrang nach den Lungen, 
Augen sc., Kopfichmerzgen, Mebelkeit, Schwindel, Obrenfaufen verbunden, 
fo daß jelbit der Tod erfolgt. Dießreolen nennen biefes Uebel Marren oder 
Meta u. vie Indianer Buna oder Sorroche. Die &ebirgs-Indianr 
inpeffen leiven nie an diefem Uebel; dagegen die Küflenbewohner u. Gu⸗ 
ropder, dorzugsmeiig aber vollblütige, fette, frbwächliche, jem: u. brufl: 
franfe Berfonen. Ebenfo leiden vie Lafthiere bei dem Ueberaange über 
die Gebirge, am fchlimmiten jedoch tie Katzen, die in der Höbe von 
13,000 F. d. M. nicht mebr audvauern, fontern unter ben fürdterlid 
ften Zudungen fterben (vo. Tſchudi, Beru 2, 66 ff). — Gin anderes ehr 
empfintliches Uebel ift eine bis zur beftigften Blutung der Augen Ab 
fteigernde Gntzünpung derfelben, Surnmpe genannt, die häufig ent 
dauernde Entzundung und fogar Blutung zur Folge hat. Die vünne Fat 
ver Höhe, ber fehneidente Wind und der von dem blendenden Schnet 
wiberftrablenve —— werden von v. Tſchudi als Urſachen bir 
ſes Lebeld angegeben. Der Schnee iſt in diefer öden Gebirgehoͤhe Peru ! 
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uns nah v. Tſchudi'e Bericht. Gr fagt 
n Oel 


eine ſehr plöpliche Ericei i 
birgen fich ver Himmel oft faft augens 


(Beru 2, 70): „Da in viefe 
blidlich verfinftert und in wenigen Minuten die grünlichgelbe Fläche mit 
einer weißen Dede überjogen ıft, und bie Sonne dann plöglich wieder 
durch das jerriffene Semwölf tritt, jo wird bas unverwahrte Nuge von ben 
beftig zurädprallenden Sonnenſtrahlen geblendet, Sogleich Piste man 
ein jehmerzliches Stehen und Brennen, das ih von Minute zu Minute 
vermehrt und faft unerträglich wird. Das *7 ift lebhaft gerötbet, die 
Lider ſchwellen auf und bluten, Der Schmerz iſt einer ver heftigſten, bie 
es giebt, und führt zu Verzweiflung uno Wahnſinn. ... Die beftigen 
Schneegeftöber in ver Cordillera find meiftens von Donner und Blig ber 
aleitet, Währenn fünf Monaten, vom November bis März, entlaven 
ich fan täglich furchtbare Bemwitter. Zwiſchen zwei und vrei Uhr Nach: 
mittags beginnen fie mit einer merfwurbigen Bünftlichkeit und dauern 
bie fünf over halb ſechs Uhr Abends. Nie tritt ein Sewitterfturm nad 
biefer Stunde oder des Nachts ein. Das Schneegeflöber hält aber bis 
nach Mitternacht an. Bor Sonnenaufgang jagen nur noch eisfalte Nes 
bel von ven Gebirgekammen nadı ver Ebene hinunter und verſchwinden 
beim Erjcheinen ver Sonne, der nad wenigen Stunden auch ver Schnee 
meicht. Die Heftigfeit ver Gewitter überfteigt jede Idce, die man ſich 
davon machen würde, wenn man nicht ſelbſt Augenzeuge von dieſem 
ſchauerlichen Naturfpiele geweien iR. ... Stundenlang folgen fit bier 
Blitz auf Blig, und bilden an ven Fahlen Felſenwänden blutrotbe Wafs 
ferfälle. Bon krachenden Schlägen begleitet ſchießt der glübende Strahl 
in bie eingeln emporſtrebenden Jaden over windet ſich über vie Erde hin, 
lange Furchen im verfengten Örafe gurüdlaffene. Bon ununterbrochen 
rollendem Donner, der ſich in taufenpfältigem Echo am er > bricht, 
erzittert die Atmosphäre.” — Wie ganz anders ift pagegen die Natur bes 
viel böberen Himalaya. bier geht pie Vegetation und Kultur über 
14,260 4. Meereshöhe hinauf. In ver Höhe von 14,700 8. gibt es ſchon 
Dörfer; in 14,000 5. Höbe meiden noch wilde Pierve, in 12,340 #8. 
Grunzochſen (Dak); in 12,573 #. haufen rabenartige Vögel und fliegen 
in der Sonnenwärme ſogar Inielten; in 12,199 &. welden lateaus 
Schafe, die wie das amerifaniiche Lama aum Falltragen gebraucht wer— 
ven. In biefer Höhe hat ſich felbft der Menich in einem Dorf angeſiedelt 
und baut ven ergicbigen Boden, wenn auch die ‘Bappeln hier im Wuchs 
nur die Höhe von 12 #. erreichen. In vem Dorf Nafo in 11,260 5. 
Meereshöhe —* der erniebige Anbau von Gerſte, Weizen, Turnips noch 
uber 650 #. Ir er, obichon ver Schnee volle ſechs Monate liegen bleibt. 
In 11,210%, Meeresh, ficht auf einer Hochebene das geoße Dorf Monces 
unb baut Gerſte nebit Weizen. So verichieren wie Lage und Bau ber 
Gorkillera und des Himalaya fine, ebenfo die Natur ver Hocdebenen im 
Himalaya (f. den Art, Afien ©. 146 f, um Himalaya ©. 1041 f.) 
von der auf der BunasHocebene. 

Auf der Oftfeite Auft fih der Gorbillerar@ebirgssug au Hochebenen 
ab, die in ver Quichua⸗Sprache Buna, d.b. im Spenden despoblado, 
unbewobhnt, heiten. Sie erftreden fih von SD. gegen . burd 
ganz Peru über 350 ſpaniſche Dieilen, durch Bolivia bis in die Argenti= 
nifchen Staaten, und find faft gang übe, „Wenn man die terraffenjörs 
mige Abvahung des —— der Gorbillera von ihrem Kamme etwa 
2000 bis 3000 4 binabfteigt, jo gelangt man in das ausgedehnte wellen⸗ 
förmige Plateau, das vom Sebirgsinoten von Afangaro bis u dem von 
Basco fortläuft und das als eine Kortfegung bes großen bolivianifchen 
Plateaus betrachtet werben fann, dem es nicht an Höhe, wohl aber an 
regelmäßiger Ausdehnung, befonvers in bie Breite, nachſteht. Es wird 
von mehreren OnersKetten burchichnitten und hängt nur gewiffermaßen 
durch Ginihnürungen ald Ganzes zufammen [, deſſen Theile werer gleiche 
Ausdehnung noch auc gleiche Dieeresböhe haben]. Das Platcau von 
Bomben liegt 3. B. awiichen 13,000 bis 14,000 5. ü. M., während pas 
von Gangallo faum 12,000 #. ü. M. erreicht. Im einigen Gegenden ers 
rede ſich die Puna in gleihmäßiger Auspehnung von ver Gorbillera bie 
zu den Anden, in anderen bingegen ift fie von tiefen Thälern durchſchnit⸗ 
ten, die einen gang verſchiedenen Charakter haben. ... Das Klima die 
fer yo ift eben fo unfreundlich, wie das der haben Gebirgelamme. 
Kalte s und Süpmweftwinbe flreichen faſt das ganze Jahr von der bes 
eiften Gorvillera über die Flache und bringen mit eben der Regelmäßige 
teit, wie dort, währenn vier Monaten, täglich heftige Sewitterftürme, 
von Schneegeſtoͤber begleitet. Der Mittelitand des Thermometers ift ans 
näberungtweife während der falten Jahreszeit, dem fogenannten Som⸗ 
mer, weil es nur felten jchneit, des Nadıts —50 R., des Mittags +9°.TR. 
Im Winter finft das Thermometer des Nachts felten unter ven @efriers 
pumft und hält fi zwiſchen +1” und 0° R., fleigt aber am Mittag nur 
auf *70 R. Go ift übrigens faft unmöglich vie mittlere Temperatur bies 
fer Gegenden anzugeben, ba ſich oft in wenigen Stunden ein IBärmes 
unterfchied von 18% bis 20° R, zeigt, der für den Wanderer im biefen 
Höhen um fo empfindlicher ift, da das Einfen ver Temperatur gewoͤhn⸗ 
lich von ſcharfen, ſchueidenden Winden begleitet ift, bie vie Haut an bes 
ficht und Händen fo beftig reizen, daß fie fpringe und aus allen Riſſen 
biutet. Gin unerträgliches Brennen und eine läftige Geſchwulft geiellen 
fich zu biefen, an fich unbeveutenvden Wunden und machen vie Gänve oft 
für mehrere Tage unbrauchbar. Befonvers ſchmerzhaft ift dieſes von ven 
peruaniſchen Inpianern Ghumu genannte Uebel an ben Augenlivern, 
und wenn e# fich " einem heftigen Surumpe geiellt, jo ift es eine der 
fürdbterlihften venfbaren Qualen. Huch an den Yippen ift es ſehr läftig, 
da beim Sprechen und Gfien ver Schmerz fich vermehrt und beim unvor⸗ 
fichtigen Lachen tiefe Schrunden entftehen, bie anhaltend biuten und nur 
ſchwer heilen. — Gine andere ſehr auffallenne Wirkung der Bunas 
Winde if das außerorbentlich ſchnelle Austrodnen ver thierifchen Orr 
ganismen, wodurch das Verweſen verjelben verhindert wirb..... Dft ges 
langt man aus biefen eisfalten Winpftrichen plöglich in fehr warme Lufts 
firömungen, bie — nur zwei bis drei Schritte breit find, oft aber 
mebrere hundert Fuß und ſich in paralleler Richtung — wiederholen, 
jo daß man im Berlaufe von ein Paar Stunden fünf bis jechs ſolche 
durch ſchneidet. In ver Hochebene, melde fih zwiſchen Chatavalpa und 
Huancavelica ausbehnt, habe ich fie befonders häufig in ven Monaten 
Auguſt und September bemerkt. So meit meine zu wieberbolten Malen 
angefiellten Beobachtumgen reichen, ift die Hauptrichtung dieſer Stroͤ⸗ 
mungen bie ver Gorpillera, nämlich von SSW. nah NND. Mein Bea 
führte mich einmal währenn mehrerer Stunden der Länge nach durch eine 
folche warme Schicht, die nicht breiter als fieben u. zwanzig Schritte war. 

Hoffmann, Enchklopäbie, 
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Ihre Temperatur war 110 R. höher, als bie ver fie begrengenden At⸗ 
mospbäre. Go fcheint, daß vice —8 nicht blos —** er⸗ 
ſcheinen, denn oft geben die Arrieros ganz genau an, wo man eine ſolche 
teifft. Diefe warmen Schichten find nicht mit ver erwärmten Luft einzels 
ner von Felſen enge eingeichloffener Schluchten zu verwech ſeln, denn * 
ſtreichen über die offenen Hochebenen. Die Urſache dieſes ſonderbaren 
Phänemens verdient wohl genauerer Nachforſchung der Meteorologen” 
(v. Aſchudi 2, 80 ff.). _ 

Nicht minder ungünflig wie bas Himatifche Verhältniß der BPunas 
Hochebene ift au beren Boden und Rulturfäbigfeit, mach dem Zeug: 
nip v. Tihupi’s (Bern 2, 82 ff.). Derfelbe jagt: „Der Anblid ver 
Puna ift ungemein einförmig und traurig; die ganze Oberfläche it mit 
magern braungelben Graͤſern bevedt, vie ihr ein berbftliches, faſt winter: 
liches Ausfehen verleihen, das nie durch erfrifchennes Grün belebt wir. 
Dürre Syungenefiften, bie ſich fümmerlich auf diefen Höhen nähren, und 
gelblihe Ech inor Caeteen vermögen nicht eine freundliche Abwechelung in 
die öde Land ſchaft zu bringeff und ſelbſt die arofblumigen Galceolarien, 
bie blauen Gentianen, bie wohlriechenden ie rg die zwergartigen 
Gruciferen und noch manche andere Alvenpflangen, ſonſt Zierden ber 
hoben Bergregionen, werden hier von den ftrohartigen Gräfern faft ers 
prüft. Nur bin und wieder begegnet man einzeln lebenden verfrüppelten 
Bäumen ver Quenua (Polylepis racemosa R. P.), oder großen Streden, 
die mit dem rothbraunen Sirauche ver Natana (Krameria triandria R. 
P.) bededt find, vie beide ——— und als Brennholz over 
ge Verjertigung ver einfachen Dächer ber Hütten verwendet werden. 

Dem Aderbau bieten das falte Klima und ver flerile Boden der Puna 
einen fehr beichränkten Spielraum. Pur eine einzige Rulturpflanze ers 
reicht bier noch ihre vollfommene Reife. Es if dies bie fogenannte 
Maca, ein Knollengewäcs, das [von der Größe einer Kaftanie) wie die 
Kartoffeln angebaut und wie fie zur wird. In vielen Gegenden bildet 
fie das vorzüglichfte Nahrungsmittel ver Gingebornen. ... Die Maca 
—* wiſchen 12,000 bis 13,000 &. Meereshöbe anr beten; in den tie⸗ 
eren Regionen wird fie nicht gepflanzt, da fie dort, wie die Indianer bes 
baupten, ganz unfcmadbaft bleibt. Außer ver Maca wirb in ver Puna 
nur noch Öberfte angepflanzt; ich habe noch Felder davon bei 13,200 8. 
Dieeresböhe gefehen. Sie erreicht aber nie ihre Heife, treibt fogar nur 
jelten Uchren und wird grün als Bfervefutter abgefchnitten. Reicher und 

rofartiger als vie Pflanzenwelt ift in diefen Höhen wie Thiermelt repräs 
entirt; denn bier ift bie —— Heimath ver größten Saͤugtthiere, 
die Peru beſaß, ehe die Spanier Pferde und Rindvieh einführten, des 
Llama und jeiner Sattungsvermandten, des Albaco, des genen u. ber 
Bicuña. ... Währenp ver naffen Jahreszeit halten fich vie Bicuñas anf 
ven GorpillerensKämmen auf, wo nur noch bie fpärlichfte Begetation 
edeiht. und auf den höcflen Altos; fie wagen fich aber nie auf vie fahr 

en, fteinigen Gipfel, da die nur an Raſen gemöhnten Hufe fehr weich u. 
empfindlich find. ... Im ver falten Jahreszeit, wenn die Bflangen in den 
Höben abvorren, * fie in die BunasThäler und fuchen an den Quel⸗ 
len und Sümpfen ihre Nahrung.“ Das Llama, meift braun ober 
fchedig, wird gezähmt beerbenmweis ald Hausthier gehalten, befonders 
um Safltragen, und pabei mit großer Schonung von den Indianern bes 

andelt. Mus vem molligen Haar wird grobes Tuch gemacht; aber pas 
ſchwammige Fleiſch ſchmedt unangenehm. Das Mleinere u. ichafähnliche, 
meift weiße ober ſchwarze Alpaco wirb gesäbmt ebenfalls in großen 
Heerven gehalten, und bavon befonvers das jehr lange u. feine Wollhaar 
wu Geweben im Lande von ven Inbianern und zur Ausfuhr nach Guropa 

enupt. Zum Safiragen ift es nicht geeignet. Die langhalfigen u. röth- 
lich gelben Bicuna leben in Wildheit, und werben auf gemeinfamen 
Jagden im April un Mai gefangen, um das Fleiſch, das Fett und bie 
Haare zu benugen. Das rotbbraune ge Huanacu lebt ebenfalls wild 
und läßt ſich mur ſchwer zahmen. Die Menge viefer Thiergattungen ift 
in ver Puna groß. In alter Zeit, als noch die IncasKönige regierten, 
und die Europäer noch nicht mit ihrer Herrfchaft das Rind ıc. eingeführt 
Den, waren biefe Thiere die einzigen nüglichen, und wurden, mie einft 

ei den alten Aegyptern das Mind, göttlich verehrt, wie deren große 
Stanpbilder aus Gold, Silber ober Stein alter Zeit beweiſen (f. v. 
Tſchudi 95 f.). Anpere in der Puna heimiſche Thiere find der Punas 
Hirfh, Tarush genannt (Gervus antisiensis Orb.), deſſen Geweih nur 
aus zwei Gabeln beftcht; Rebe, bis in die höheren Walpgürtel der Ans 
den wie im bie tiefen Rüftentbäler verbreitet; ver Felſen⸗Haſe Biscaba 
(Lagidium peruanum May, und L. pallipes Benn.); das dem Kaninchen 
ähnlihe Ghinhilla (Eriomys Chinchilla Licht.) in großer Menge in 
Belfenrigen lebend, das wegen feines feinen Velzes mit lingen gefan- 
gen wird; ver beinahe über ganz Süp-Amerifa verbreitete u. ſehr ſchlaue 
Buchs Mtoc (Canis Azarne Pr. Max.); in den mirmeren Thälern ber 
Boma oder Guguar (Felis concolor L.), der aber ben Rehen und Bi: 
eunas auch bis an die Grenge des eigen Schnees nachgeht ; ſelten in ber 
falten Punag ift ver große ſchwarze Bär Hueumari (Ursus ornatus Fr. 
Cuv.). Der tüdifche, fehr biffige und dunkel odergelbe Hund ver Inbia: 
ner (Canis Ingae Tsch.) ift eine eigene Art mit Meinem en 
Kopfe und gerolltem Schwanz, ver jelbit ald Hausthier bei dem Hüten 
der Viehheerden und zum Aufſpüren und Kangen einer Art Rebhühner 
(Biscas oder Dnntu genannt; Tinamotis Pentlandi Vig.) benußt noch 
halbrerwildert if. 

Bon Vögeln find zu ermähnen vie paariweife lebende und auf Felſen 
niſtende ſehr fchlaue Art Ganſe HGuachua (Chloephaga melanoptera 
Eyt.), biendenp weiß, mit dunfelgrünen Flügeln, hochrothen Schnabel 
und Füßen; viele Wildenten auf ven Seen und Sagunen; das furgflüge: 
lige, ihwarzgraue und paarmweife Ichende Riefenmaflerbuhn Auash 
finaui (v. b. Bohnen-Naſe, weil es einen großen Hörer auf der Nafe 
bat; Fulica giganten Soul.); bie beiden Ibie⸗Arten: Bandurria (The- 
ristocus melanopis Wagl.), faft über ganı Süb-Amerika verbreitet, um 
der bunfelgrüne Danahuico (Ibis ordi Bonap.); per metallglängende 
Regenpfeifer Licli over Ligli (Charadrius resplendens Tsch.), in 
fumpfigen Gegenden befonvers; in arofer Menge bie fmarztöpfigen 
weißen Möven Duiullas (Larus serramus Tsch.); ber Meine, faum 
wie ein Staar große Ingahuallapa, ». h. Hahn ver Inga (Thino- 
corus Ingae Tech.), und % benannt, weil er in ber Nacht nach jeder 
Stunde einen eintönenden Ruf hören Läht ; der braumgefprenfelte Specht 
Pito, auch Aracli genannt (Colaptes rupienla Orb.), mit wiberlichen 
Gefchrei, ver ſich in ven Beljenrigen Fr Inſekten fucht. Außer dem 
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Gonpor, dem Flügler ver Wunderfage, ift ein in der Puna beimiicher 
Raubrogel der Seierfalle Aloi oder Huarabuan (Polyborus mega- 
lopterus Cab., Phalcoboenus montanus Orb.), der von Nas lebt. 

Haustbiere find Schafe, Rindvich, Pferde, Maulthiere, gezäbmte 
!lamas u, Alpacos, und der Hund. Bon ven Rüben gewinnt man But» 
ter u. Räfe, doch ift lehterer Schr ſchlecht. Die Kühe geben höchſtens ſeche 
Monate Milch, auch überhaupt fehr wenig. Die Stiere werden beſonders 
geweipet, u. find fehr verwildert. In ver naſſen Jabreszeit wird pas Vieh 
ın vice böberen Gegenden, oft bie zu 15,000 F. Mecrechöhe getrichen. 
Die Schafe werden geichoren im Seginn ver falten Jabreszeit, und bie 
feine Wolle zu dem grobfadigen Zeuge Bayeta verarbeitet, Hinpfleifch 
(Gharaui) und Schaffleiih (Ghalona) ver geſchlachteten Thiere wire 
an der Luft getrodnet, Törtlihe Bilanzen für Vich, Vferde un Mauf: 
eiel find ver Garbanzillo und bie Mala yerba. Gacteen wachſen neben 
Mofen und Flechten sc. 

Ampbibien gibt es in ver Pung nur wenige, obgleich es an Lagu⸗ 
nen und Sümpfen mit Nievgra@ nicht mahgelt. Außer Gidechien und 
Kröten ift eine Meine Unke (Teiuperus viridis Tsch.) an ber Grenze des 
ewigen Schmeet bemerkenswerth. , 

ie vielen Thäler, durch welche die Puna, vie Hochebenen Pern’s, 
durdrichnitten if, nennt man Sierra. Indeſſen begreift man damit 
and die Quebradas am Weſtabhange ver Gorpillera, bie zwiſchen 6000 
bia 10,000 &, Meerechöhe haben, und vann noch überhaupt das ganze 
innere Peru bis zu dem Urwalde bin, fo daß ver Bewohner von Yima 
(!imeia) jeden einen Serrano nennt, der nicht Küftens oner Urwald- 
bewohner it. Die Thäler in den Hochebenen ver una, mehr ober weni: 
ger weit, liegen mehrere taufend Auf tiefer, und haben deshalb eine von 
der Hochebene ganz verfehichene und eigenthümliche Natur, obgleich beine 
in demſelben Erik liegen, und von ven faft ſenkrechten Sonnenftrablen 
befchienen werben. v. Tfchupi fagt (2, 160 F.) parüber: „Der europäls 
the Reiſende, ber nach einem ſehnlich gewünſchten Aufenthalte an ver 
beifien Rüfle von Peru all das Angenehme und Unfreundliche geſchmedt 
bat, mas ihm ein ewig nleihmäßiger, tropifcher Himmel in einer über 
vollen Begetation oder in ausgebörrten, ſchauerlich öden Sandwüſten 
barbietet, oder der nach einem längeren Verweilen in ver Gorvillera oder 
in der Puna, wo er unter der jcheitelrechten Mittagionne vor Kroft faft 
erftarrte u. fich überall von einer frembvartigen Natur umgeben jab, enp- 
Ich zu ven Thälern ver Eierra hinunterfteigt, empfinpet eine unbeichreib- 
liche Freubde bier ein Klima u. eine Pflanzenwelt zu finden, die ihm recht 
lchbaft das Bild der fernen Heimatb vorführen, In einer Höbe über dem 
Meerc gelegen, in ver durd die reine Atmosphäre der eninervenve Gin: 
Au ver qlubenden Tropenfonne gebroden ift, aber doch nicht jo hoch, 
tan die ſparliche Luft dem Leben feindlich entgegentritt und durch zabls 
reiche Bergfetten gegen die falten Winde ver Schneegebirge geſchüdt, 
vereinigt pie Sierra alle jene Vortbeile, mit denen ein milder Himmel 
die ganze Natur beuabt. Die wilden und unfruchtbaren Umgebungen, vie 
erft nach manchen unfreunplichen und mühevollen Tagen durchſchritten 
werden, dienen nur, um ven angenehmen Sindeuck Thaler in — — 
vichte bernorzubeben, und leicht erklaͤrlich findet man es, daß ein älterer 
Reiſender (Bonguer) zu ber, wenn auch zu günftigen Neußerung verleitet 
murbe: „In dieſem aludlichen Lande male vie Natur in ibrer Aulle oder, 
beffer au fagen, in ihrer Ueppigkeit das Bild des irdiſchen Paradieſes.“ — 
Hier find nur p* Jabretzeiten. Im Oktober beginnt der Winter over 
die Regenzeit, aber nicht fo anhaltend und laftig mie in ven tieferen Wal⸗ 
dern. Selten dauern die Negen mehr als zwei bis drei Tage binter eins 
anver ; häufig find aber Gewitter, ohne jedoch mit ſolcher Negelmäßtgfeit 
fih täglich zu wiederholen wie im der Puna. Sie find nie von Schner, 
aber haͤufig von Hagel begleitet. Der Thermometer fällt nicht unter 
+4 R., mb hält fich während bes Tages im Durchſchnitte auf +11 R. 
Im April tritt der Sommer ein, und mit ihm eine faft ununterbrocdene 
Meibe beiterer und warmer Tage. Die Nächte find dann viel kälter als 
im Winter, venn der Thermometer finft unter dem Sefriernunft, und es 
treten beitige, oft fehr verderbliche Fröſte ein, Die Mittagftunden finv 
prüdend heifi, die mittlere Tageswaͤrme aber noch nur +1,90, Wüh: 
venn dieſer Nahresgeit bedeckt fich oft ver Horizont mit ſchwerem, ſchwar⸗ 
sem &emölfe, pas fich nur felten über die Thaler entlabet, aber drohend 
an dem Gebirge hingen bleibt. Die Wingebornen nennen es veihalb 
Misti manchari d. b. die Furcht der Meftigen, weil die Küflenbemohner 
beim Seraufzichen biefer Wolfen beftige Gewitter befürchten. Dieſes 
regelmäßige und gemäßigte Klima begünftigt bie natürliche Äruchtbarfeit 
des Bodens, dem ber Bei bes Gingebornen einen reichen Örtrag abge- 
winnt. Die ven beißen Tropen eigentbüumlichen Kulturpflanzen gebeiben 
awar nicht, und che bie euromiil: Ginwanderungen nach Peru ftatt- 
batten, wurde hier nur Mais, Quinua une einige Knollengewächle ges 
pflangt; feit der Eroberung find aber die europätjchen Gerealien, viele 
Obflarten und ver Luzern⸗Klee eingeführt und fommen in bem ihnen ſeht 
angemeflenen Rlima vortrefflich fort, Hier wie ,.. in den übrigen Me- 
gionen vermißt der Guropder am meiften bie Walder. Mit einem ges 
toiffen Unbehagen erblidt er auf ven &ebirgtabbängen, die er in feinem 
Baterlande von dichten Forſten bedeckt zn feben gewohnt ift, ungeheure 
GactussArten und wuchernde Agaven. Nur eine Weine (Salix Humbol- 
dii), die eine Höbe von 20 bie 25 Fuß erreicht, vereinigt fich Lings ver 
Blüffe zu Meinen Gruppen, und bin und wieder bilven nicbrige Queñua— 
Bäume ein unbedeutendes Gebüſch. Diefe von ver Natur jo begünftigten 
Gegenden bat ſchon von frübefter Zeit der Beruaner als Wohnort vors 
arogen; e# bat ſich daher auch die Einwohnerzahl in ver nach ihrem 
Hlädeninhalte nicht ſehr gronen Sierra mebr angebäuft als in irgenv 
einem andern Theile des Landes. Zahlreiche Stäpte, Dörfer und Weiler 
fchmüden dieſe Thäler und mwürben noch mehr an Bebeutung gewinnen, 
wenn fie eine leichtere gegenfeitige Verbindung unterhalten fönnten. Aber 
um jedes Thal thürmen ſich Gebirge auf, uber bie fi ſehr mühevolle, 
gefährliche und lange Wege binzieben, Balp führen fie beſchwerlich an 
an fhroffen Bergrüden hinauf, um fi am ber entgegengeiegten Seite 
mit fleilem Abfall in vie Tiefe zu fenfen, bald winden fie fic durch enge 
Schluchten, die durch zerftreute Kelstrummer faft ungangbar find, ober 
leiten über vie fablen, öden Hodebenen. ... Nicht weniger ſchwierig und 
weit ift bie Verbindung mit ber Hauptftabt, weßhalb auch nur die wenige 
flen Erzeugniffe vorthin gebracht werben fünnen.” 

Bemerfenswertb if wie große Verſchiedenheit der Buna und ver 
Sierra, Dort find Bergbau umd Viehzucht herrfchend und durch die 
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Natur beeingt, währenp ber Landbau eben dadurch fehr beichränft ums 
bürftig ift; daher gibt es bier auch nur wenige Drie, einzelne &eböfte 
(Haciendas de Ganado) der Vefiger großer Viehbeerven, und jogar auch 
einzelne febr Meine armfelige Hütten der Schäfer in meiter Dete, bie 
Ah durch Aermlichkeit und große Unreinlichkeit auszeichnen (v. Tſchuti 
2, 101 ff). Gbenfo armfelig iſt auch die Lebensweiſe ver Bewohner der 
Buna, wie v. Tfhupi’s Bericht Ichrt. Diefe roben runden Hütten 
baben nur 8 bis 10 Fuß im Durchmeffer, une befteben aus einer Dauer 
von obngefäbr 4 Auf Höbe mit einer ſehr ſchmalen, durch eine robe Kub: 
baut verhangenen Thüröffnung, und mit einem fpiten, hoben Dache aus 
Stimmen ber Gactussirt Agave americana und Strob, v. Tſchuti 
fagt: „Mit ver Unbequemlichkeit wetteifern im Innern dieſer unwohn: 
lichen Gebaude die Armutb und linreinlichfeit, vie einen widerlichen An+ 
blid varbieten. Zwei Steine bilven den Feuerheerd, auf dem mit trode: 
nem Kubrünger (buffegas) oder mit ſchlechtem Torfe (Champa) ein ipär: 
liches Feuer unterhalten wird. Gin irpener Topf zum Rochen ver Super, 
einige alte Scherben zum Möflen det Mais, zwei oder drei Rürbisfchalen 
als Teller und ein Porongo zum Aufbewahren des Waſſervorrathes, tat 
ift ver Inbegriff des —* usgeräthet. Auf alten, ſchmutzigen, von 
widerlichem Ungezieſer wimmelnden Schaffellen liegen auf ver Grer 
herum die Bewobner der Hütte, der Indianer mit feinem Weibe, und 
fauen in thieriſcher Apatbie ihre Coca; nackend walzen fidh auf dem 
feuchten Boden herum bie Rinver, ... Drei oder vier hungrige Schäfer 
bunbe, Yämmer, die ibre Mutter verloren haben, und Schaaren von 
Meerfchmweinden vollenden das Bild dieſer indianiſchen Hausbemohner: 
ſchaft. ... Die Häufer ver BunasDörfer find von ähnlicher Bauart, wie 
dieje ifolirten Hütten; fle find aber etwas geräumigee und länglidy vier: 
efig, aber nicht weniger unreinlich. Nur wenn irgenn ein Erwerbezwein 
fei ed Bergbau over Tranfito-$anpel, Grevlen oder Guropier binführ:, 
oder folche ſich port niederlaffen, find fie wohnlicher und haben einen wer 
Givilifation mehr entſprechenden Anftrih. Wenn ein Gholo mit feiner 
Familie für mebrere Tage feine Hürte verläßt, fo verrammelt er ven 
Gingang mit Steinen, und fo bleibt ibm fein aeringet Wigentbum ar: 
fihert, denn nie würde ein Inpianer es wagen, dieſe Steine mweggunch> 
men. ... Die Nahrung ver BunasInvianer beſteht aus geröfletem Man 
(Cancha), ähnlich zubereiteter Gerſte (Macher), und Macas, zuweilen 
aus gepörrtem Fleiſche, pas auf Roblen geröfter wirn,“ 
ie es in alter Zeit war, als vie Habfucht der Guropäier noch nicht 

in dieſe Gegend des unermehlicdhen Silberreichthums gebrungen war, und 
noch vie Beruiichen IncasRönige in unverfehrter Macht —— davon 
geben Geſchichte (de Ullon, Notieias aeeretas de America sobre el Estadeo 
militar y politico de los Keynos del Peru ete., 1826, 2 Be.) und Werle 
Zeugnib. Von einem ſolchen Werk berichtet v. Thupi (2, 108 if.) 
Gr hagt: „Dan finder in ver Buna noch zahlreiche Ueberreſte per mäcti: 
g: Heerftrafie der Incas, welche ih von —— Quito durch gam 

eru erſtredte und die wohl das großartigfte Werk genannt werben kun, 
das Amerika beſaß, che europäliche Civiliſation dorthin gebracht wurte. 
er auch nicht vertraut it mit der weiſen ft der alten peruani⸗ 
ſchen Könige, mit ihren umfichtigen Geſetzen und mit ver hoben Rultur, 
die fie über das ganze Sand verbreiteten, muß fchon durch dieſen Riefen: 
bau zum günfligften Urtbeile über ven Zuftane ver Bildung zu jener Zeit 
geführt werden, ... Ber befigt gegenwärtig feinen einzigen , ber 
auch nur von ferne dieſer Heeritrafe an bie Seite geftellt werben fünnte. 
Die befterbaltenen Fragmente ſah ich in den Altos pwiſchen Jauja und 
Tarma, Nach diefen zu urtbeilen, batte die Straße eine Breite von 25 
bis 30 Auf und war mit glatten, breiten Steinen gepflaftert. Alle jehm 
bis zmölf Schritte war eine Reihe ſchmaler etwas erbabener queruber 
gelegt, ſo daß fie beim Steigen terraffenförmig war. Ihr Rand mar 
ebenfalls mir einem nieprigen Walle gleichmäßiger, fehmaler Steine ein: 
— Lange dieſer ‘großen Straße ſtanden weite, runde Thürme alt 

aftelle bei ven Lebensmittel⸗Magazinen, von denen in den Altos in 
Zip und Mittels Beru noch anfehnlihe Trümmer vorhanden fin. 
Außerdem beftanben noch durch das ganze Reich auf ven Höhen der Ha: 
ebenen Hänfer für vie Boten (Gbasqami), welde die Nachrichten von 
einer Station aur anderm mit ber größten Schnelligkeit beförderten, fo 
daß mehr als 200 Lequas in nur 1'/, Tag und 1 Nacht Zeit zurücdgelegt 
wurden (v. Aſchudi 2, 109 f.). Beruͤckſichtigt man pabeı bie großartigen 
Ruinen zerftörter Stäpte auch im Weiten des füdlichen Morb⸗A h 
fo fann man nicht verfennen, daß in frübefter Zeit im Weſten Amerifa’t 
eine zwar eigentbümliche, aber jebr bobe Kultur das Land wirthbat ge 
macht hatte, vie eine jpätere Zeit gewaltfam vermichtete. 

Ganz anders dagegen find die Zuſtande ber Bewohner in ber 
Sierra, Wohlhabenheit und Reichthum macht bier das Leben bag: 
licher, obſchon ter Arme im Vergleich mit dem Neichen auch bier arm 
if. Die Saflfreundfchaft insbefonnere läßt e# wahrnehmen, daß die Na: 
tur bier lebenreicher ift als in der hoben Punta mit ihren falten Metall» 
ſchahen. „Die Bewohner der Sierra (Eerranos im Allgemeinen) Ant 
ihrer gröhten Zabl nach Invianer, befonders in den Mleinern Dörfern. 
In den Stäbten u. größern Dörfern berrfchen vie Meſtizen vor. War 
find im Ganzen genommen wenige. Biete geben ſich amar als foldye aut, 
menn man aber ihren Stammbaum verfolgt, fo findet man im ver Kenel 
ſchon in ver zweiten Generation indianifches Blut. Mancher reiche Ser: 
rano, der in jedem feiner &efichtsgüge den Stempel feiner indianiſchen 
Abkunft trägt, nennt ſich gegen den Freinden einen Alts®panier. 
Ueberbaupt betrachten ſich pie Meſtizen, bier noch viel mehr als an KT 
Küfte, ven Weiten ganz gleich und =. mit Rerachtung auf ven India⸗ 
ner, aus deilen Stamme fie doch entiproffen find, währen» fie ich acaem 
den Weißen zupringlich u. friechend zeigen. Nach ver Abflammung fans 
man mit ziemlicher Gewißheit auf die Beichäftianng ver Bemobner 
ichließen. Der Guropäer oder weiße Greole in der Sierra ift in der A 

el Kaufmann; ber reiche Meſtize ein fauler Süterbefiger, ver arme «in 
Faugenichte; der Indianer Aderbauer oder Tagelöbner. Die AltıSre 
nier, die noch im Gebirge find, maren meiftens Soldaten im inaniihn 
ge die ſich nach dem Befreiungstriene bäuslich nieberliehen und cin" 

aufladen einrichteten, ba fie nichts zu arbeiten verftanden. Wander if 
durch reiche Heirath in Befis von Hacienbas gelonmmen und jnielt min 
bei der größten Unwiſſenheit, aber bei einem unbegrenzten Stolge un? 
efelbaften Dünfel, auf eine lächerliche Weile den feingebildeten Ihanı 
... Die reichern Meftigen find meitens Befiger von Kanpgürer (Charr= 
deren Örtrag in &etreide, Semüfen und Klee beftebt ung im den aroteren 
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Stäbten verkauft oder nad ven Bergwerken ver Buna ausgeführt wird. 
Da der Gewinn ver Ghacras in der Regel zum anftänbigen Lebensunter⸗ 
balte volllommen ausreicht, jo denken dieſe Meſtizen an feine anvere Bes 
ſchaftiaung ale an ibre Vergnügen uno bringen ihr Leben in einer fat 
unbegreifliden Trägheit u. ... Der Aderbau wird ausſchließlich von 
Indianern betrieben, die entweder ibre eigenen Felder haben, ober für 
fargen Lohn bie ver Meitigen bearbeiten. ... Die Indianer in größeren 
Dörfern uno Stäpten beſchäftigen fi oft mit Handwerken unb erreichen 
tarin einen hoben Grad von Bollfommenheit, ba e# ihnen weder an Tas 
lent noch an mechaniſcher Fertigkeit fehlt. Als Solvicheniche beionders 
find fie ſehr geichidt und verfertigen die geihmadvollkien und gierlichften 
Arbeiten, wie man fie in ben Hauptftäbten von Europa nicht befler findet. 
Die Gefäße umd Figuren von Silberdraht (Aligranas), die von Cholos in 
Avyacucho verfertigt werben, haben von jeher in Spanien eine große Ber 
rühmtheit gebabt. ... In Jauja werben von ven Indianern ſehr jchöne 
Arbeiten von Eifen gemacht, vie in ganz Beru gejchägt und gefucht fin. 
Ebenſo werben dort Lederarbeiten, wie Satteljeug, Zäume ıc., viel eles 
ganter unb wenigftens breimal wohlfeiler als in Lima verfertigt. Im 
uzeo u. ven umliegenden Brovinzen beichäftigen ſich viele Inbianer mit 
Delmalerei, in ver ſie freilich feine Dleifterwerfe liefern ; wenn man aber 
in ben Kirchen am den Hltarblättern ihre Leiftungen betrachtet u. bevenft, 
daß dieſe Künſtler ohne die mindefte Anleitung oder Borbiltung u. übers 
vieß mit fehr rohen Materialien diefe Bilder malten, fo muß man ibnen 
ein großes Talent zugefiehen, das unter gehöriger Zeitung fich weit über 
die Mittelmäßigleit erheben würde. In Tarma und jeinen lIImgebungen 
weben die Indianer Stoffe von vorzüglicher Feinheit. Es gibt Bondos 
von VicufasWBolle oder Zwirn, die mit 100 bis 120 Thlen. bezahlt wers 


den, und die feinften europäifchen Gewebe übertreffen. Es jcheint unbes 
areiflich, wenn man die rohe Vorrichtung kennt, degen fidy die Gingebor= 
nen zum eben bedienen. In irgend einem Winlel feiner Hütte —— 


der Indianer die Faden an eine Leifle in der Mauer, vereinigt alle in 
einer andern Leiſte, bie er ſich an ven Leib bindet, ſeht ſich auf bie Erde 
und —— ein glattes Hoͤlichen, das die Stelle ves Schiffes vertritt, mit 
dem Haben von ber einen zur andern Seite. Auf dieſe Weife, nur mit 
geringer Abänderung in ver Anorbnung ber Fäden, wirft er verſchiedene 
Karben, Figuren und Inichriften in die Stoffe uns arbeitet dabei mit 
einer Schmelligkeit, pie der auf orbentlihen Webküblen beinahe gleiche 
fommt. Die wertbvolliten Gewebe, die fie verfertigen, find bie aus ber 
feinen Wolle von Vicunas, Alpacos u. Biscadas; doch machen fie auch 
viele, ſehr gefhäpte aus Baumwolle over Seide. Es iſt auffallend, wie 
die Indianer in jeber Drovinz ein Lieblingsbandwerf betreiben und bie 
übrigen dabei fait ganz vernachläffigen. Das gefellfchaftliche Leben in 
ver Sierra bat einen fo eigenthümlichen Anfrih, daß man es ven Bes 
wohnern von Lima faum verdenft, wenn fie ſich über die Serranos luftig 
machen u. fie mit einer gewiflen Seringiebigung behandeln. Zwar fleht 
der Limeno an Bildung nicht weit über dem Gerrano, aber er beobachtet 
doch gewiffe äußere formen, bie biefer gang vernachläffigt und bie man 
felbft bei den erften Bamilten im der Regel ſehr vermist. Schon die 
Sprache harakterifirt ven Serrano, venn fie ift hart, unrichtig und mit 
enger Dunihua- Worten gemifcht, noch mebr aber feine bald unbes 
olfenen bald allzu freien Manieren. Er fühlt jich auch deshalb in der 
Hauptftadt, wo er gewöhnlich wie Zielicheibe des weiblichen Witzes ift, 
felten für längere Zeit wohl und fehnt ſich immer nach feinen heimiſchen 
Bergen zurück, wo er fich in bebaglicher Rube dem zwangloſeſten Leben 
bingeben kann. Wenn auch der Fremde anfänglich febr vieles Ingewobnte 
u, Anftöhige bei ven Gebirgsbewohnern findet, fo füblt er fih noch bald 
wobl bei ihnen, denn er genieht einer äuferfl wohlthuenden, treuberzigen 
Gaffreundfcbart u. wird gleich einem Ramiliengliede betrachtet. Monate 
lang kann er unter dem gafllihen Dache verweilen, ohne je ven minveften 
Beweis zu entdecken, das feine Gegenwart nicht gern geichen wäre, und 
wenn er nach fürgerer oder längerer Abweſenheit wieberfehrt, jo wird er 
immer wieder die berslichfte Nufnabme neniehen. Der Reiſende, ver auch 
ohne befondere Gmpfeblungen in einer Öebirgsitant anlangt, findet, wo 
er auch nur anflopft, ein mirthliches Obdach, was doppelt angenchm ift, 
da es dort nur felten eigentliche Herbergen giebt. Es ift mir öfter Degen“ 
net, daß ich bei meiner Ankunft in gröheren Dörfern gleich vom Grfien, 
ver mir entgegen fan, freundlich eingeladen wurde mein Quartier bei 
ihm aufjufchlagen. ... Nacı kurgem Verweilen in einer Sebirgeftant iſt 
man ſchon mit einer großen Zahl ver Einwohner befannt, da es fidh der 
Hauswirth zur Pflicht macht, den Gaſt feinen Freunden vorzuflellen und 
ibn zu allen Sejellibaften und Vergnugungen mitzunehmen. Die Sers 
ranos find jehr geiellig und veranftalten bei der gerinaften Beranlaffuna 
Sandpartien oder Abendgeſell ſchaften mit Sefang u. Tanz. Freilich find 
8 gerade diefe Vergnügen, die dem Fremden den meiften Anſtoß geben, 
denn ber Branntwein ipielt dabei vie Hauptrolle. ... Wenn ichon bei 
den gebildeten Klaſſen die geiſtigen Getranke eine fo große Rolle fpielen, 
fo ift e8 bei ven Wergnügungen der Indianer weit mehr der Fall. Jedes 
ver ſehr häufig wiederlehrenden Feſte wird mit mebrtägigen, wilden 
—— gefeiert, bei denen Branntwein une Chicha [, einem ftarf 
berauſchenden Getraͤnk aus Maik bereitet,) in erflaumlicher Menge ges 
trunfen werben.“ Dieſe möglichft furzen Auszüge aus ven Berichten der 
Erlebniſſe v. Tſchudi'e (Beru 2, 163 ff.) beleuchten vie Bolksiuftände 
in Bern. Sie find immer noch dafür vie einzige Quelle in vieler Gegend. 
Darum geben wir fie rein und unverfalſcht, wie es ſich bei einem foldhen 
Werk gebührt, um die Wahrheit und Anfchaulichfeit fo viel als möglich 
in nichts zu beeinträchtigen. 
Wir Fe diefen Berichten noch andere Beobachtungen veflelben 
Reiſenden an, welche das eigentbümliche Leben in der Sierra betreffen. 
Dies um fo gererhtfertigter, als dieſes Gebiet gerade derjenige Theil 
VPeru's if, wo eined Theil durch ven ergiebigen Laudbau alle für den 
Lebensbedarf lanvesüblihen Erzeugniſſe geſchafft werden, une anderen 
Theila wieder die übrigen Bedürfniſſe des zum Sprichwort gewordenen 
Reichthums und Wohllebens von audwarts und von ber Küfte her durch 
gewinnreichen Handel befriedigt werben, fo daß bier Schaffen und Vers 
ren in reger Werbfelwirkung zu einander ſtehen. Greolen machen 
jährlich weis bis dreimal Handelsreifen nad Lima, um bier fremde 
Baumwoll: und Wollzeuge, Duincallerie-Waaren, Seife, Wachs, Leder 
und Inpigo zu holen. Beſonders wird Wache u. Aupige in ber Gierra, 
erfieres bei ven vielen Kirchenfeften u. das andere von den Indianern zum 
Bärben ihrer Kleivungzeuge, in außerorventlich großer Menge verbraucht; 
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nicht minder aber auch Branntwein. v. Tſchudi fagt (Peru 2, 164 f.) als 
Augenzeuge: „Kür Branntwein von Yca wird beinabe mehr Geld um⸗ 
eſeht als für alle übrigen Handelsartifel zuſammen genemmen. Die 
enge dieſes Getraͤnkes, das jährlich nach der Sierra eingeführt wirb, 
renzt an das Unglaubliche. Wenn man die langen Züge mit den vollen 
chlauchen bevadter Maulthiere anlommen fiebt, fo möchte man glaus 
ben, das für Jabre Vorrath aufammengeführt werde; fe wie man aber 
an Eonns und Feſttichen bie Invianer mit ihren Krügen und Flaſchen 
nad allen Buden Ardmen ſieht, fo bemerft man mit Bedauern, daß bier 
in einem Tage mehr Branntwein ausgejchenkt wird als in viel größeren 
Städten in Guropa in einem Jahre.” Gbenjo wird das Salı auf kafls 
tbieren in Karamanen von der Küfte her geholt; vagegen werden wieder 
Gier aus ber ‚Drenin, Sen), in Kiften verpadt, in mebreren taufend Bas 
bungen borthin nach Zima gefenvet, jo wie die von den Inpianern bier 
earbeiteren Hufeiſen, —55* Greisbügel, Sattelgeug ıc. in großen 
engen von, den Lafttbiertreibern zum Vorrath aufgelauft. Getreive, 
Gemüfe ac. werden nach ber reichen Bergwerlſtadt Gerrosde-Paseo und 
andere Heinere Bergmwerksorte ausgeführt gegen reichliches blinlendes 
Silber. So bildet die Sierra mit ihrem ergiebigen Landbau gleichſam 
den Heerd der belebenden und erhaltennen Verfehrsbenegung ın Peru, 
ohne ven ſchwerlich der reiche Bergbau in dem unmwirthbaren Hochgebirge 
noch auch die dürre Küfte beſtehen fünnten. Aus biefer ge edeu⸗ 
tung ves Aderbaus find auch gewiſſe Feierlichleiten zu erflären, wie fie 
v. Tſchudi fehilvert. Er fagt (2, 167): „Im Dftober wire gefäet und 
im April over Mai geerntet; die Saat if alfo während der naflen Jab- 
reszeit auf dem Felde. Im Februat treten —— heftige Nacht froſte 
ein, bie dem Getreide fehr ſchaden und zu Mißernten und Sungerdnoth 
Beranlaffung geben. Es werben daber während viefer Zeit in falten, 
=. Nächten, die Befürchtungen ermeden, Vroceſſionen durd alle 
örfer und Stäbte veranflaltet, um die Gnade des Himmels zu erflchen. 
Dit ertönen plöglich um Mitternacht vie Sloden; an alle Gäufer wirb 
angepodht umd vie Bewohner eilen zur Kirche, um ſich au ſolchen feiers 
lichen Umzügen zu verfammeln. Bühente, in Säde gehullt, durchtiehen 
vie Gaffen und geißeln fich, und die Indiauer fehreien in ihrer Sprache 
Gebete, Gelubde und Berwünihbungen zum Himmel auf, tundenlang 
dauert der Tumult auf der Straße und erfl, wenn der Morgen graut, 
zieben ſich die Bewohner mit Furcht uno Hoffnung in ihre Wohnungen 
urüd. ... Freilich iſt das Loos der Inpianer bei einer Mifernte hochn 
traurig, benn.troß ihrer Genügfamfeit finden fie nicht einmal die elendeſte 
Nabrung, inn ibren Hunger zu fillen. Ich babe im 3. 1840 gefehen, wie 
die hungrigen Indianersfinder auf ben deldern bas Gras abweibeten, 
faft wie das Vieb.* : 

Die Pflüge find fehr einfach, und werben von Ochſen mit dem Kopf 
gezogen. Am bäufigften wird Mais gebaut, der zwar Heinförniger als 
der auf ber Küfle, aber viel fchmadhafter als diefer it. Weizen gedeiht 

nt, wird aber nur für den eigenen Bebarf gebaut; dat baraus bereilete 
rot ift jedoch ſchwer und fehlecht, weil das Mebl und deſſen Zubereitung 
zum Baden lanvesüblich ſchlecht if, weilder Teig mit Schweineihmals 
eingemacht wird. Bon den übrigen Öetreivearten if hier nur noch Gerſte 
befannt. Gin anderes allgemein angebautes Habrungsgewäcs iR Die 
Quinua (Chenopodium Quinoa L.), deren Blätter wie Spinat zubes 
reitet und auch bie reifen Saamenförner mit Mildy oder Blcifbehße ge» 
focht werden, während man bie dürren Stengel zum Brennen verbraudt. 
Don Rnollengewäcien werven vorzüglicde Kartoffeln in verjchiedenen 
Urten, außerdem Ulluco (Tropaeolum tuberosum), Dca (Oxalis tuberosa) 
und Mashua allgemein als Lebensmittel angebaut und zum Genuß eigen- 
—— ubereitet. Letztere brauchen vie Indianer als ‚Heilmittel bei 
afferfudt, Indigeftion und Nuhr, Von ven europäiſchen Gewächſen 
Kohl, Salat, Iwiebeln und Hülfenfrüchte wird nur wenig gebaut, Von 
DObft find Aepfel, Birnen und Zweiſchen ſehr fehlecht, Kir ſchen und Ka= 
ftanien fogar unbetannt; dagegen gibt es Pfirſchen und Aprifojen (Du- 
raznos) von vorzüglicher Güte im eritaunlicher Dienge, befonvers in ben 
füplichen Brovinzen, und in einigen fehr geichüpten Yagen in 10,000 5. 
Meeresböbe reife Anfelfinen, Gitronen und Granavillas, Uebrigene jind 
einige ver febr tief Uegenden Thäler, vie jedoch von der Natur der Sierra 
abweiben und mebr ver böbern Waloregion angehören, wegen ihres 
Ueberfluffes an Obft durch ganz Peru berühmt, } . Huanta (v. TſAudi 
2,173). Die einzige in ver Sierra beimifche enbare Frucht if bie Tuna 
derſchiedener Gactusarten. Bemertenswerth if, daß die Indiauer Aus- 
faat und Ernte mit ſürmiſchen Vergnügungen fein; eine Gewohnbeit, 
vie ihnen vollsthümlich iſt, und aus dem ehemaligen Sonnenvienft ber: 
rührt, wo beide Gpochen die beiden Hauntabichnitte ver Sabresrechnung 
waren, Unter dem Setön einfacher Trommeln, Seigen u. Pfeiſen wird 
das Getreide geihnitten bei überreichlichem Genuß ber Licblinge peiſe u. 
von Branntwein, und ſogleich auf dem Felde durch Pferde aufgetreten, 
worauf Regierung u, Pfarrer vom Grtrag ven Zebnten erheben aflen. 

Dies find die Hauptjüge der Natur umd bes Lebens in ber Sierra. 
v. Tichupi fagt (2, 195): „Die Sierra if weitaus der bevölfertfie 
Theil von Peru; am beiven Seiten ver Flüſſe, bie die fruchtbaren Thäler 
vurdfurdyen, reiben ſich Dörfer an Dörfer und bieten ofi einen über» 
rafchen fehonen Anblid dar, der nach dem Durchreiien des übrigen öden 
Sandes doppelt freunnlich if.“ (Uno 8. 194): „Alle Stadte und Dörjer 
find fo ziemlich nad dem nämlichen Typus gebaut, Sie haben einen 
großen vieredigen Plag, der auf brei Zeiten von Häuſern eingeiälefen 
iR, unter denen immer das Megierungsgebäube (Oabildo) und das Wer 
fängniß ift; vie vierte nimmt die Kirche cin, Bon dieſem Plage fireihen 
in gerader Richtung adır mehr oder weniger breite Straßen ab, die von 
antern unter rechtem Winkel vurcjchnitten werben, alfo bie nämlidre 
Regelmäßigleit wie in Lima. Die Hauſer ſind geraumig, von einen 
großen Hofe umgeben und beftehen aus vem Erdgeſchos und einem Stod- 
werle. Schr haufig fehle auch vieles lehtere. —24 aus Luftziegeln⸗ 
aufgebaut und mit Feuerziegeln gededt. Bor ven Wohnungen in Yınıa 

aben fie den grosen Vorzug, daß fie des falten Klima wegen nicht ſo 
Er von Ungeziefer bevöffert find. Die Kirchen find meiftend geibinad: 
los (, haben aber Soden]; in ven größeren Stadten giebt es jedoch ein: 
jelne, die ein angenehmes Aeufere und eine reiche innere Aueſchmudung 
baben, Die Ueinern InpianersDörfer find armfelig und ſmutzig und 
mit weniger Negelmäßigfeit gebaut, each auch ibmen nie bie vier- 
edige Plaza und wenigfiens vier von dieſer abgehende, gerade Strafen 
— 210° 
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„Bon ver Sierra aus [oftwärts] gelangt man auf zwei verfchiedenen 
Wegen auf die Oſtabdachung der Anden. eine führt längs ver wils 
ten Flüſſe, »ie viele Gebirgékette durchbrechen, ber anbere über ben 
Müden dieſer Gebirgskette. Nur an fehr wenigen Stellen it es möglich 
dem erflern au folgen, denn nie Bergftröme wängen fich durch enge 
Schluchten, die von ſenkrechten Felſenwänden begrenat find, und verlie: 
ren fi bald im undurdpringlichen Walde. Der letere führt von der 
Sierra wieder in die öde PunastHegion [d. b. im® eıne Hochebene], und 
von diefer über die fleilen Anden⸗Rucken zu ihrem nadten Kamme. Bon 
bier aus ſenkt er ſich felten gleich in vie bewaldeten Thaler, ſondern zieht 
fi über den ſchmalen Nüden eines ver vielen Eeitenarme der Binnens 
Gorbillera, die nah Often auslaufen, Die Peruaner nennen dieſe ſchar— 
a Gebirgslämme Cuchillas (Meffer). Kaum bat man die Anden übers 
ritten, und ift nach Diten einige hundert Auf siefer geftiegen, fo öffmet 
ſich eine ganz ver ſchiedene Natur von der, die man auf dem Weſtabhange 
jurüdgelaffen hat ; denu ſchon zeige Ah bier eine ziemliche reihe Vegeta⸗ 
tion, die mit jeder zurüdgelegten Meile ſich auf eine überrafchende Weiſe 
vermehrt, und auch an &röfe oder Fülle zunimmt. Oft verläßt ber Weg 
die Guchillat, um in einem unfruchtbaren Thale einem Kluffe zu folgen, 
der fich ein tiefes Bett ausgefurdt hat, bald aber zieht er fich wieder im 
die Höhe, um über einen anzern Bergrüden mit allmäbliger Neigung zu 
leiten. Diefe von niedrigen Forſten befrängten Regionen, bie ftufemmeife 
in vichte Wälder übergeben, nennen vie Wingebornen Ceja de la Mon- 
tana, Draue des Walned. Wie alle bieher durchwanderten Negionen hat 
auch fie einen eigenthümlichen Gharafter. Ihr Klima ift im Ganzen ges 
nommen mi als das ver Bierra; denn nie finkt der Thermometer auf 
den Wefrierpuntt, hebt fich aber auch in ven Mittagflunden nie fo hoch 
als in den warmen SierrasThälern. Das ganze Jahr durch ift die Ge⸗ 
alle Diorgen mit vichten Nebeln bevedt, die von ben Alüffen im 

balesgrunve auffleigen und während ber trodnen Jahreszeit ven Sons 
nenftrablen meiden oder won ſcharfen Winden im bie tiefern Negionen 
binunter gejagt werben, im Winter aber ſich boch u. immer höher empor 
mälgen, um bie Gebirgsfämme lagern und fich in enplofe Regengüffe aufs 
löfen. Die Beuchtigfeit ift daher jehr groß und der ichlimmfe Feind des 
Menfchen, ver in dieſen Gegenden jeinen Wohnfig auficlägt. Sie find 
auch nur dußerft fpärlich bevölfert, va im immer naffen Bopen feine an» 
dern Kulturpflanzen als vie Kartoffeln gepeihen, den etwas bö 
gelegenen Thälern wachſen Butterfräuter, und bort trifft man zumeilen 
eine vereinzelte Vieh⸗Hacienda. Dörfer find in viefer Negion Auferfi 
felten umd fat nur im füplichen Peru, venn ven Indianern bebagt 
die reine Alpenluft ver Puna beffer als die ewig feuchte Atmosphäre 


der Geja.” 

Hi ppi 8 's befonvers für die Botauil ſo reiche u. anſchauliche Schil⸗ 
derung des Aufiteigens aus dem Thal zu der fogenannten Schneide des 
teilen Gebirgstammes Cuesta de Carpis darf über jene wilde Gegen 
zur Geja u. dieſer ſelbſt, vie nach ihm auch v. Tichudi purdigog, nicht 
unbeachtet bleiben. Er fagt (2, 15% fi.): „Im obern Ende des kurzen 
Thals fank der Thermometer fogar auf 9 C. berab und rauf wehete ver 
Wind den Gmporfteigenven entgegen. Die Sonne verbreitete ſeboch gar 
bald Wärme, und zeitig Bormittags begannen wir die Erſteigung des 
legten aber jehr ſteilen Gebirgekamnies, ver Cuesta de Carpia. .... Gerrs 
lich verändert erſcheint Die Erene bei ver immer größeren Annäherung 
an bie Regionderewigen Wälder. In ven dunkeln Schluchten tie 
unterhalb des Weges zeigen fich höhere Holzungen, und in ven näheren 
loden die berrlihen Formen baumartiger dr . Nabe ver Spike 
ſchließen dicht blühende Haine einer Ginchona mit niedrigem Stamme, 
aber mit vorzugkweiſe wirkſamer Fieber⸗] Rinde und —2 r Blu⸗ 
menkrone, den Pfad zu beiden Seiten ein, und auf dem höchſſen, nur 
noch Bülhe bervorbringenden Abbange wird manche Pflanze ver fubs 
alpiniſchen Flora von Neuem fihtbar, ... und die anzudeuten fcheint, 
daß man eine Höhe von ohngefahr 000 Fuß erreicht babe. Gin herr⸗ 
licher Strauch, ven europätfchen Alpenrofen ſehr ähnlich, allein im allen 
Berhältniffen doppelt größer, mweißblühenve Arbutus, Saultberien mit 
dunfelrothen Glocken veuten ... vie Höhe des Standortes an. Weiterhin 
prangt eine ber prachtvollften PBroteaceen, .... und eine ſolche Menge von 
ſtrauchartigen Synantheeren, das man zwifchen fo vielen Formen, von 
theilweiſe großer Nebnlichfeit, ſich faft verwirrt. Bon ven höheren Bäur 
men hingen lange Nanten ver kletternden Gewächſe herab, und zwiſchen 
ben rothen Taseonien, den blauen — und feinblatterigen 
Dioseoreen überrafchen feuerfarbene, eilich aber geruchlofe Beilchen, 
gleichſam bie erften Beweiſe von der Großartigkeit biefer Natur, die for 
gar ben bier wachſenden Repräfentanten einer Sattuftg, die fonft nur in 
ber Form von nieprigen Stauden oder Meinen Halbfträuchen auftritt, 
einen bolyigen zwanzig und mehr Fuß hoch empormwindenden Stamm vers 
lieh (Befaria hispida, Gaultheria reticulata, Tasconia tomentosa ete.). 
Wir frühftüden auf ver Schneide, ... von Pilangen ver felteniten Art 
umgeben, nur einige tauſend Schritte von bem Hande der Walps 
region entfernt. ... Die Ausficht ift großartig ..., berrlicher als 
irgend etwas bi# dahin in Veru und felbit in Guropa FR sehe Die 
Berge ftreben in unüberjebbaren Maffen nach DW. empor, und bie parals 
lelen un höheren Ketten ver Berne ... fine von bier aus in voller Rlars 
heit fitbar. ... Meit ver Erreichung ver Schneide der Cuesta de Carpis 
eröffnete ſich in der enrgegengejepten Nichtung eine gar ſehr verfchienene 
Aus ſicht. So weit das Auge trägt ift in ben Liem des Thales alles ein 
einziger dunkler Wald, durch den nirgends der Boden fichtbar wird. Wr 
sieht ſich an ven Bergen bis in die. Höhen empor, wo bie verminderte 
atmorpbärifche Wärme fein ünpigeres Wachsrhum beichränft, und alle 
Stämme furz und nievergevrüdt ericheinen, während viele Bäume gar 
nit im Stande find die Kegion der feuchten Wärme zu verlaflen. Auf 
dem nördlichen Abbange ver Cueſta ftellt fich jene eigenthümliche Baumes 
vegetation ein, und bileet die oberfte und äußerfte Grenze der Walde 
region. Der Peruaner belegt ſolche Öbegenven mit dem Mamen ber 
Braue des Waldes (la erja de la montana). leberall in Peru 
bleibt der Begriff ver Geja verjelbe, und ift fo allgemein in wie Sprache 
aufgenommen wie derjenige der Montana, mit dem man alleim bie 
bobftänmigen und heißen, am untern Abhange ver Anden, in öflicher 
Richtung beginnenven Urwälder begeichnet. Da bie Geja nur diejeni⸗ 
gen Megionen bes Baummuchies umfafit, mo viefer, war Dicht, aber 
durch Kiima gehindert nicht hochſtammig wir, und da fie als die Fort⸗ 
lebung ber Urwalter ber niedrigeren Gegenoen angejeben werben mh, 
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fo ſpricht man auf ver Abendſeite ver Anden nicht von einer Geja, inbem 
ter Auf der Berge ſich port nicht in Urmälper, fonbern in fanbige Wüs 
ften verliert, wenn auch weiter oben einige Bufchvrgetation vortommt. 
Wenn man durch Beobachtung ver äußeriten Höben, auf welcden be— 
kannte Pllanzengruppen gefunden wurden, ... auf die Höhe einer Gegend 
überhaupt fehliefen darf, jo fcheint vie oberfte ꝛꝛ der Geja im 
31° jül. Br. auf etwa 5500 Fuß binzulaufen. „.. Die Pinie, auf weiber 
bie etc Walder ihren Anfang nebmen, mödte auch von dem 
mit gutem Inftrumenten Berjebenen nicht leicht beitimmt werben; benn 
man findet zum Theil in einer Tiefe von faum 1000 Auf unterhalb ver 
Geja gefhügre Thaler mit jenem hoben Waldwuchſe frei von Buſchwerk 
den man in Peru im ergentlichen Sinne montaña real nennt, ver jeboch 
anberemal nur in ven offenen Gegenven beveutend tiefer gebeiben zu fün= 
nen ſcheint. Die Begetation der Geja zeichnet ſich auf den erſten 
Blid ſchon wurd umbeichreibliche Dichtigkeit der Maflen, pur völlige 
Undurchdringlichkeit weiter Flaͤchen aus, welche mehr durch die fehr eigen⸗ 
thümliche Art des Wachſeus der Bflauzen jener Flora, als durch die große 
Uncbenbeit des Bobens hervorgebracht wird. ... Da die Schneiden und 
Gipfel der Felſen felten den Baumen Nabrung in hinreichendem Made 
15 geben vermögen, jo beginnen dieſe in verfehrtem Sinne zu wachen. 
er bide fnotige Stamm wird faum zwei Rlaftern body, und breitet fich 
in vielfach gebrebte Aeſte aus, allein er jendet entmeber eine Menge kuft⸗ 
wurzeln über die Felſenwand binab, ... oder er verlängert gerabezu feinen 
Stamm nad unten und erfcheint dann wie ein bober Baum, der nabe an 
feiner Krone einige dide Wurzeln bervortrieb. .a, Die auf fein befonvers 
kräftiges Wachethum angewieſenen Kronen jchügen fich dadurch gegen wir 
Stürme, daß fie in größten Diengen fo dicht an einander gebrängt empor= 
wachſen, daß niemand obne Waldmeiler zwiſchen ihnen fe durchdraͤngt, 
und da die Schlingpflanzen u, rankenden Strauche auch bier ihrem Triebe 
nach Auspehnung folgen, ohne jevod jene gemaltigen Bäume wie in den 
mwärmeren Regionen ald Anbaltepunfte benupen zu fönnen, fo winden fie 
ſich horizontal fort, und verbinden die einzelnen Stämme wie mit umger- 
reißlihen Nepen. Alle höbern Gewächſe ver Geja haben vie befontere 
Gewohnheit ich bis an ven Boden hinab mit Heften zu befleiven, die ich 
unter einander er ng verwirren, und dadurch einer Menge von 
parafitiichen &bewächien bie beften Standorte darbieten. Größere Stämme 
ſtürzen über viefes Gewebe bin, vom Sturme umgemworfen; allein durch 
Zuftwurzeln ernährt wachen fie fort. Gine neue Golonie von Schma= 
rojern, Tillandſien, Bourretien, Bromelien, Orchldeen, fogar große 
Sträudhe fiedeln fich da an, und fo liegt immer eine Schicht von Vflam⸗ 
zen auf der andern, und nur die allerunterften erſſerben nad langem 
Kampfe erbrüdt, ver Sonne beraubt, ober durch Die hindurchdringende, 
nicht verbünftende Beuchtigkeit ergriffen und zum Berfaulen gebract. ... 
In ven ganz felfigen Gegenden dieſer Zone gedeihen die ſchönen Büſche 
mit harzigen Blättern und Balfam ſchwißenden Stämmen, vie Heliane 
tben, Galopbuilen und Miyrten, und zabllofe Orchideen von fo fonvers 
baren Gewohnheiten, tan man dieſelbe Art balv an einem hoben Baume 
von dem faulenden Holze eines Uſtes schrend beobachtet, balb wieder auf 
einem dürren Felſen ſich mit der atmosphärischen Feuchtigkeit begnügen 
ficht. Alle Yaume ber Geja befigen ein jebr hartes Holz, bilden aber nie 
gerade Stämme, vereinigen fid in jene fonverbaren Waldungen von 
faum zwanzig Buß Höbe, und find in botaniſcher Beziehung meiflentbeils 
unbefannt. Unter ihren frembartigen formen fehlen jedoch die Balmen, 
wenigitens in ben herrlichen &eftalten ver wärtmeren Urwaälder; venn bie 
noch nahe an ber Öbrenze der Geja vorfommenden Reprijentanten jener 
Familie gebören der unanfebnlidıen, aber hoͤchſt merfwürbigen Gruppe 
der Nobrpalmen an, deren Stamm felten die Mannshöhe erreiht. Es 
pürfte fehr ſchwer jein pas unter übrigens ungünfligen Umftanden ichr 
üppige Pflanzenleben ver Geja genügenp zu erflären, wenn man den Gin» 
Huf der großen atmospbäriichen Feuchrigkeit ver ganıen Region verwer⸗ 
fen wollte. Warum aber dieje fich nicht über vie Waldlandſchaft hinaus 
erftredt und in Thalern, die auf nemfelben Niveau, allein meiter im Ins 
nern der Anden liegen, fo unmerflich ift, daß man in ihnen flete zur 
fünftlihen Bewäflerung feine Zuflucht nebinen muß, möchte ver hünftigen 
Unterfuchung wohl wertb fein.“ 5 
Dftwärts von ver Geja de fa Montana breitet fi die Region des 
Urmalvdes in undurchmeſſener Weite aus; aber ver Weg von dem Ges 
birgsabhange hinab dorthin ift ſehr beſchwerlich, weil er fleil durch ger 
abroolle Schluchten mit vielerlei Hemmnifien führt, wo häufig nur die 
ftlofeften Hängebrüden, Barbacoas genannt, hinüber helfen. Auch 
über dieſe Gegend flieht die neueſte Duelle der Kunde immer nur noch in 
v. Tſchud i'e Schilderung ; denn d’Orbigny’s großes Werf(Voyage ete.) 
bietet bier nichte, und felbft auf deſſen Karte ſteht im dieſein öftlichen Theil 
von Peru nichte als „Pays inconnus” mit dem mageren Lauf der Flülie 
—— Suallaga, Ucayalit, ber im öſtlichen Urſprungk- 
arm S. von Cuzeo, und im weitliden Arm an ver Offſeile ber Gorbillera, 
NND. von Gallao, entfteht) mit vem Nio- Para rechts (, der in Bolivia 
an ver Weſtgrenze entfleht), der Javari, Jutay, Tefe, Goari, die 
alle von ©. gegen N. das Land burchfliehen zum Rio-Bolimoes bin. So 
bietet nach lem deutſchen Böppig, der 1829 auerft in dieſe Wiltnik 
drang, v. Tichupdi allein Kunde noch über die Oftgeaend. Er fagt (2, 
205): „Je tiefer man ven Oflabbang [in dem hohen Walrfaum am Ger 
birge] binunterflegt, beito beichwerlicher wire der Weg. Lange Etreden 
führt er in fchmalen Klüften, die während ver Megenzeit vom Waſſer 
ausgefreffen ausgefreffen werben. Ihr Grund ift umeben, durch Löcher 
mbar und nah, bie Seitenwände [einander] fo fehr genäbert, daß ſtel⸗ 
enweife ver Reiter feine Füße nicht an den Seiten bes Thiers hinunter— 
hängen fann, ſondern fie länge deſſen Hals nach vorn fireden une fogar 
die großen hölzernen Steigbügel losfchnallen muß. ... Häufig bilden bie 
dien Wurzeln ber Bäume über dieſe engen Schluchten ein bicht ver- 
wobenes Dach, und der Reiſende fiebt ſich plötzlich in einem eigenthüm: 
lichen natürlichen Tunnel, der nur von fpärlidem, durch bas Wurzel⸗ 
geflechte per Dede hineindringendem Lichte erbellt wird. Das Zuſam— 
mentreffen in dieſen wen von Kafltbieren, Die von entgegengefehten 
Richtungen fommen, ift böchft unangenehm und giebt bei den Indianern 
oft zu blutigen Auftritten Weranlaffung.” Oft baben die Inbianer lange 
Sireclen vie ſteile Gebirgshöhe abwärts von großen Steinen eine Trenre 
gebaut, bie nur mit Ver gefäßrlicher Beichwerbe abwärts wie aufwärts 
eritten werben kann. Nicht minder gefährlich find bie Wege am fteilen 
bhange mit Ichmigen Boden, und ebenio nie kunſtloſen Binsträdee 
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über ungangbare Hängebrüden bimweg. Uebereinſtinumend mit Böps- 
pig beichreibt v. Tihupi ven Gharafter der Pflanzenwelt in bem 
Bergwaldſaum, in der Geja ve la Diontafia. Gr fagt nämlich (2, 204): 
„8 Liegt in ihr eine unermeliche Fülle, Ueppigleit und Abwechslung, 
aber ohne aufftrebenve Gntwidelung ; nur wenige Auf über ven Boven 
erbaben umfaflen ſich Bäume, Sträucher, Ranten, Gräſer in buntem 
Gewirre, wärmen, jbügen oder erbrüden ib. Aus dem Moder ver Abs 
—— wuchert mit vermehrtem Lebensetrieb die neue Generation.“ 

nd ferner: „Die Meinen kuorrigen, tiefbeafteten Baume haften mit 
ihren Wurzeln oft kaum zur Hälfte in der Erbe, während ſich die andere 
Hälfte über der Erde wegmwindet, die Wurzeln oder Aeſte eines Nachbarn 
ergreift und ſich innig mit ibm verbindend eine ſchwebende Brücke bildet, 
die von üppig wuchernden Schlingpflangen durchwoben und verftärkt zu 
einem undurchdringlichen Nehe verflochten wird. Alle Biume u. Sträus 
cher find mit zahllsſen Schmaropern bedeckt, die in ven höheren Gegen⸗ 
den in ihren nieprigften Formen als Flechten und Monfe auftreten, tiefer 
unten aber in ven mannigfaltigften Abwechslungen in höherer Gntwides 
kung als Orchideen, Tillanpfien ıc., die oft nur mit ſchwacher Wurzel 
am Mutterftamme flammern, während fie in lebensvoller Kraft frei in 
die Luft binausragend, wagrecht oder nach unten gefenft ihre vunfelgrüs 
men Blätter und wunberbaren Blüthen enitwideln.“ Indeſſen berichtet er 
auch (2, 205): „So pflanjenreich dieje Megionen find, jo find fie doch dem 
Meifenden iche nnwirthlic. Selten trifft er eine Quelle, noch feltener 
Butter für fein Thier oder Nahrung für fich felbft [, weil vie Flächen der 
Weide fehlen). Menſchliche Wohnungen liegen mur in großen Zwiſchen⸗ 
rvumen auseinander, oft in ber ERDE von 25 bis | Stunden; er 
muß daher fein Nachtquartier in einer Höhle fuchen oder fih aus Baums 
zweigen ein nothdür ftiges Laubdach verfertigen, das ihn allenfalls vor 
dem jo häufig in enplofen Strömen berabflürgenden Wegen einigermafien 
ihägt;“ aber y einem Feuer ift das Holz zu naß. — „Die Thierwelt, 
berichtet verjelbe Reiſende (2, 208 f.), if ın dieſen Negionen etwas bunter 
als in dem höhern Bebirge, on aber nur wenig eigenthümliches Ge⸗ 
präge. Die flüchtigen Rebe der Gorbilleras ſchweifen noch bier hinunter 
um» halten fich im vichten Sebüfche auf, meinen aber ven hochflämmigen, 
beiten Wald,“ Die übrigen Vierfüßer diefer Gegend find das bunfels 
braume Naientbier, die Beutelratte, das Gürtelthier, ver Heine behaarte 
Zapir, der ſchwarze Bär (Ursus frugilegus Tsch.). Selten verirren ſich 
bierber die One und ver amerifanlice Löwe. „Die Bögel, * 
v. Tſchudi (2, 200), find arm an Arten, zeichnen ſich aber oft durch ihr 
Lebhaftes Gefieder von bunten, aber micht ſchillernden Farben aus. Cha⸗ 
rafteriifch für diefe Gegenden find die rorhbäucige Tanagra (Tanagra 
igniventris Orb.), die feuerfarbene Pyranga (Phoenisoma bivittata Tach.), 
die blaue Krähe (Cyanoeorax viridieyanus Gray.), bie Zrähe mit grünem 
Rüden und beilgelbem Bauchgefieber (Cyanoe, peruanus Cab.) und von 
den Impianern ihres Geſchreis wegen Quien-Quien genannt, einige 
a DBögel der Kamilie Benelopiveen, und ver grüne Pfeffer⸗ 

er.” 

„WBerfolgt man ben beſchwerlichen Weg immer weiter hinab, fo ges 
langt man endlich in die Montana. Mit viefem Namen belegen bie 
Beruaner die autgebehnten Urmälver, die fich durch pas ganze Land von 
Norden nah Süden längs des öſtlichen Fußes ver Anden hin erfireden. 
Diejenigen, die eimas höher liegen und in ven Zmifchenräumen ver hoch⸗ 
fümmigen Bäume dicht mit Sebüfh und Echlingpflangen verwachfen 
find, nennen fie fchlechtweg Montahas, bie aber frei davon find, beißen fie 
Montanas reales, Sie machen im erſten Augenblid ven Eindruck eines 
uralten Gichenwalvet und find für ven herumſchweifenden inbianifchen 
Jäger und den emifigen Naturforfcher meit weniger mühevoll zu durch⸗ 
fireifen ale die erſtere. Die Entfernung von der Geja de la Montana bis 
in bie eigentlihe Montafia ift fehr verſchieden. In vielen Gegenden 
braucht man vom Rayıme der Unden ferhs bis acıt ſehr laſtige Tagereiſen, 
in andern gegen verläßt der Reifenbe am frühen Morgen bie mit 
Schnee bedeckte Puna⸗Hütte und bei Sonnenslintergang fann er am bes 
bauten Rande der jungfräulichen Wälder felbftgenflüdte Ananas umb 
Bananen genießen“ (o. Tſchudi 2, 209 f.). Genauere Kenntniß bieler 
eben geichilverten Gegend ver Geja abwärts bietet die Rückſicht auf 
Böppig, insbefondere mit Beriehung auf obige Mitteilung aus d’Or- 
bieny’s Karte. Dies iſt um fo notbwenoiger, als noch immer auch bie 
großen Karten im ver Darftellung vieler Gem bebeutend von einander 
abweichen. Pörpig berichtet fi 180): Wenn man vom Gerro de 
Basteo ans während fünf Tagereifen „.. von den Anden oftwärts bers 
* fo glaubt man zwar nicht die großen und niedrigen Ebenen zu 
erreichen, welche ven Maranon u. feine Gonfluenten ſd. b. Zuflüffe) ein» 
febließen, allein man ift eben fo wenig barauf vorbereitet auf Berge zu 
Rofen, die, anflatt regelmäfig der allgemeinen Abrahung nah OR au 
folgen, ſich höher als bie verlaffenen erheben. Die Karten deuten nice 
an, daß auf ber Offfeite des Huallaga eine zweite größere Bergferte ſich 
erbebt, böber als die den Fluß auf ber linfen Seite begrenzende und von 
andern gefolgt, bie wahricheinlich bis aum Ueayali fih aussehnen, und 
vaßalio.. 3 öfliche Abfall ver Cordillera der Anden weit iufenartis 
ger fei und aus vielen emporfirebenven Ketten nebilvet, ... ald der well: 
liche, der ungetrennt und fchroff nadı ven Geſtaden des Großen Oceans 
abfällt. Indeſſen ift die DOrientirung in diefen Gegenden meit ſchwerer 
als man denken follte. ... Nicht genug, daß jene Vergfetten aus einer 
Menge paralleler Reiben von tiefen Thalern getrennt beftehen, find fie 
theils in ihrer Langenare nahe an ihrer Schneide ausgefurcht, theils vers 
laufen tbalähnliche Vertiefungen an ihren Seiten, während zahlreiche 
Seitengweige unter einem ſpihen Winkel vom Hauptflamme abgebend 
ichroff in die Thäler binabfinten, und die Verwirrung ſowie die Unweg⸗ 
famfeit vermebren. Kein Thalgrund ift vorbanden, venn entweder fallen 
die Berge gegen ihren Fuß bin unter der Geſtalt ſenkrechter Felswände 
herab, und geftatten wiſchen ſich ben nirgends fehlenden Bächen mur 
einen befchränften Durchgang, oder die unbedentenden Örweiterumgen ver 
Schluchten find abhängig und mit ſchwellenãhnlichen Erhöhungen durch⸗ 
ichnitten. Die Steilheit der Bergfeiten ift außerorbentlich groß, und da⸗ 
ber fann die Erſteigung nur durch Ausläufer geſchehen, wie fih an einans 
ter reiben, neue fur Hari zrifchen ſich faflen. un mebrfuches Her 
abfleigen, wenn auch auf geringere Tiefen, erforbern. ... Auf vem 
Ramme eines Bergjuges angefommen entdedt man mit Verbruß, daß 
feine Möglichkeit va fei, in geraver Richtung den Weg fortzuſehen, benn 
alle Berge find pas, was der Amerikaner mit dem Mamen der Cuchillas 
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belegt, d. b. Rüden von fo fehmeivenartiger Zufpigung, baß ber eigents 
ti . Kamm .„.. felten einige hundert Schritte, gemeinhin mar ein 
Paar Klaftern mißt. So fteil ale man beraufftieq, klettert man auf ver 
entgegengefepten Seite wieber hinab, und erreicht die enge und dunkle 
Schlucht nur, um fogleich wieder eine neue mehrere bunvert Huf hohe 
Bergwand vor fich zu jehen. ... Im den unzähligen Feffelförmigen Wer: 
tiefungen der ungleichen Bergieiten breiten ſich vie Fleinen Bäche freier 
aus, und bilden vie wenige Klaftern breiten Sümpfe (Atolladeros), bie 
troß ibrer Schmalbeit faum mit den bis an ven Bauch einfinfenten 
Maulthieren zu paijiren find umd niemals anstrodnen, indem ver dichte 
Soch wald jeden Sonnenftrabl abhält, ... An ven fchroffen Abhängen 
gegen die Tiefe ver Schlucht legt ver Landmann feine Felder an. ... Nırs 
gende ... if mir erwas ven Webirgen von Chinchao u. Cuchero an Zer— 
riffenbeit, Steilbeit und ar der Bergfimme Bergleichbaret vorgelom« 
men, Geht man hinzu, van fie fah obne Unterfchieb mit ver dichteften 
Walnvegetation befleivet find, daß fih weiter nad oben die Nähe ver 
Geja in der größten Werworrenheit ver Gewächſe, meiter nach unten 
die Meppigkeit des tropiichen Klimas in einer Unzahl von ranlenden 
—— au⸗ſpreche, dak auf dem ewig feuchten, mit tauſend vegetabili⸗ 
ſchen Trümmern bedeckten Boden fein ſicherer Tritt zu thun ſei, und daß 
das Waldmeſſer und die Art meiftens allein ven Weg bahnen, während 
vie außerorbentliche Steilheit gar oft das ablımmen an rieflgen 
Luftwurgeln und am friechenven vie Kelfen überfpinnenden Baumfläim- 
men not —— fo hat man einige Thatſachen, um ſich das Bild 
jener Natur, aber auch ver Beſchwerden zufammenqujegen, vie dort des 
foäbenven Manderers warten.“ i 
Außerdem darf man in Böppigq's Meifebericht (2, 183, 154 ff.) eine 
eologifch mertwürbige Thatſache nicht unbeachtet laffen. Nach feinem 
Seas befteht das Sebi ögekein in diefer Segen auf grauem durch 
Bermitterung mürben Ralf, aber au aus Gorallengehäufen, die den 
Madreporen und ähnlichen urweltlicen Seethieren angebören. Die nur 
felten vortommenven Ammoniten haben „eine abentenerlidye Große; aber 
nirgends finden fich bier eins oder mehrichatige Teſtaceen, mährenn fie in 
anderer Gegend Peru's, nämlich in den Minen von Guancavelica, mas 
mentlich die Pilgrimmujchel, in fehr großer Dienge gefunzen wird.” So⸗ 
nach Rutbete in der Urzeit bier der Ogean, wo jeyt &ebirge in die Lüfte 
ftarren mit Urwald und überhaupt wunderbar mannigfaltiger Begetas 
tion, aber auch nicht minder wunberbarem Klima. Dies ift die @es 
gend ver Montana, mämlid der Öftlichen VBorberge der Anden, von 
denen fich weiter oftmärts „vie umüberjebbaren feuchten Urwälder der 
niedrigen Ebenen“ ausbreiten, und den Worbergen die umerihöpflidhe 
Fülle der Feuchtigkeit in ven Megengüflen ſenden. Nah Pöppig's 
Zeugnis (2,195 ff.) iſt bier die Menge des * nicht geringer „ale in den 
feuch teſte Erdgegenden“, und „die Feuchtigleit unftreitig viel größer auf 
ven Waldbergen des oͤſtlichen Peru als anf den Antillen. ... Alles vers 
dirbt und fhimmelt”, oder roftet in biefer übergroßen Feuchtigkeit, von 
ver freilich nichts im bie wertlicheren —————— ng: * 
eachtet der Winter die Regenzeit bier iſt, die vom Ende Septem 
dis Anfang März in beftigen und anhaltenden Süffen mit „ungemein 
beftigen Stürmen” tauert, jo ift dagegen die andere Jahresyeit, der 
Sommer, nur burd vn ere Negenmenge verichieden, „die aber im⸗ 
mer noch die Heuchtigfeit eines deutfchen Sommers weit übertrifft". 
Donner ift jelten in viefem Strich hörbar, wie Pöppig berichtet (2, 
195), und das Ende ber trodeneren Jabreszeit „verfünben mebrfache Zer⸗ 
hen im Dunflkreife. ... Die vorberrfehennen &.- und SWWinpe wei: 
en den D.= und NOWinven, das meiitentbeils heitere Wetter einer 
Mafle von Wolfen, vie nicht mehr auf einmal ſich entladen w. vergehen, 
fonvern lange Zeit proben» herumziehen, oder fich wüfter über ven Bergen 
lagern.” Mas num die flimatijche Temperatur dieſer Gegend der 
Montana betrifft, jo bat Pöppig viefelbe wahrend neun Monaten, vom 
Zuli 1829 bis Önde März 1830 beobachtet (2, 194 f.), und biefelbe nie 
unter 18,5% C., und nur einige Male auf 28° C. gefunden, Außerdem 
fagt er „zmifchen ver Wärme der Tage umd Nächte ift eben fo wenig ein 
fehr bemerkbarer Unterſchled als —* den Temperaturen ber verſchie⸗ 
denen Jabresjeiten;” aber „prüdente Schwüle empfinbet man fait nie, 
und böchftens dauert fie einige Stunden als Borkäuferin eines heftigen 
Regens.* Inter diefen Umftänpen ift das Klima trog bes Regens geſund, 
und frei von ber Gefahrlichkeit ver Küfemgegenden des mejicanifchen 
Meerbuiens, fo wie ver Küftenländer Afrilas x. — Die Begetation 
der Montana beftcht aus ven Riefenbiinmen ver Palmen, deren Bläte 
ter den einfachen Robrhütten der Inpianer pas Dach geben, der Drachen⸗ 
biutbäume, der Therebintinaceen, der Laurineen mit ihren gewürgreichen 
rüchten, der Magnolien,' balſamreichen Lequminofen, Banvaneen, 
inchomen, Seliconien, Bignonten, Ghinarindenbäume mehrere Arten, 
welche die Rinve als Heilmittel, von den Indianern Gascarilla genannt, 
eben. Andere Gewachſe find der riefige Wollbaum (Bombax) mit einer 
one, die mehr als bundert Schritte lmfreis beichatter; ver Rieſen— 
ſchachtelhalm, Sandezien, Bfefferarten, die baumartige Breris, Aroi⸗ 
een, Baubinien, Bignonien, Solaneen, baumartige Farrenfräuter, baum⸗ 
artige Brennneflein, viele Schlingpflangen, Rohr (Gynerium) vorzügs 
lich zum Hüttenbau, Agaye, Omero mit ſchmadloſen Früchten, ver 
Gocas Strauch, deſſen Blätter von ven Indianern als belebennes Mittel 
efaut, und befonders ale Mittel gegen vie Athmungebeſchwerden bei dem 
ergfteigen, wie gegen Hunger, Durft und Gridlaffung in anftrengender 
Arbeit angewendet werben, Außerdem gibt es noch viele andere Yıflans 
en, 3. ®. Hnito (Genipa oblongifolia) mit farbendem Saft, Flaſchen⸗ 
rbiffe (Cababazas von Lagenaria vulgaris und Crescentia eujete), »ie 
narfotifhe Barbasco, zu Betäubung umd Fang von Fiſchen gebraucht, wie 
Amarucachu (Polianthes tuberosa T..), veren Wurzeln ein Heilmittel 
gegen Schlangenbiß if, wie der Saft ver Ehlingpflanzge Vejuco de Huaco 
—— Huaco), verſchiedene Giftpflanzen, aus deren Saft das augen⸗ 
licklich töntende Gift zu den Pfeilen itet wirp, 4. ®. Gunborbiaceen, 
der Sanano, Gapfieum, Npibwasen ıc. Ans diefem Prlanzenreichtbium 
gewinnen die Inpianer des Waldes, befonderd im fütl. Bern u. in Bolt: 
via, auch ver ſchiedene Balfame, wohlriechende Harzr, beilfräftige Rinden, 
Saamen, Wurzeln ıc., und bereiten auch Salben u. Arzneimittel, vie fie 
200 bis 300 Stunden weit in bie Hochlandſchaften zum Verkauf tragen 
beim Beginn der Regenztit. nn f 
Nicht minder reich wie das Pflangenreich ift vie Thierwelt. So gibt - 
es viele Affen, und war darunter die größten in Süt«Amerifa, mim 
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Zaul und Hänvel, eutweoer mit ben Meißen over unter ſich felbit, durc⸗ 
ziehen heulend und tobend die Strafen und greifen tie Arbeiter apzerır 
Gruben an, 8 vergeht fat fein Sonntag oder Feiertag, daß ſich nicht 
ernflidhe Gefechte mit Stöden, Meffern und Steinſchleudern unter ven 
verſchiedenen Grubenarbeitern entipinnen, deren genmöhnliche Folge törı: 
liche Berwundungen. find. ... Der dem Lafter ver Trunfenbeit ergebent 
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der bösartige graue rix Humboldtii Geoff,, ven ſchwarzen Dlaris 
monda (Ateles), ten Brüllaffen, ven Sanus, den Geivenaffen ıc.; ben 
fanwarzen Bär in ver höheren Montana; das Nafentbier, den gelbbruftis 

en Bielfraß, von ven Indianern Omeyro genannt, den ſchwarzgrauen 
—E ven gefledten Oscollo (Felis celidogaster), ven Uturunca 
(Felis pardalis), pen mäbnenlofen ameritanifchen Löwen, Puna genannt, 
die Zigerfage Felis maerourura), die Onge (indianifh Ghaaue dyinca) | Indianer ift auch im jeber andern Bezichumg verworfen. Gr ift hinterlifia, 
und deren —— Art Dana china, von ven Spaniern Yagquar genannt, | falich, verſchlagen u. diebiſch. (S, 143) Die Inpianer in der Umgegend 
in fehr großer Menge, Beutelthiere, Agutis, vas Mi (Faulthier), das | bes Gerro de Basco, beſonders die, welche am Wege von dieſer Star 
Armapill oder Sürtelthier, ven langichwänzigen Ameijenbär, den Tapir, | nach Gacas in der Puna wohnen, legen fib oft auf Straßenrand. Sie 
Nabe lichweine, Hirſche, Rebe (f. oben), verichtevene Mäufe, von der faum | lauern hinter Helfen ven Reiſenden auf u. werfen fie mit der furchtbaren 
zolllangen Baummaus (Drymomys parvulus) bis zu der großen Stachels Steinſchleuder todt. ... Bir den Einzelnen ift e# immer ſehr gefäbrlic 
ratte (Echinomys leptosoma), Wlebermäufe in verſchiedenen Arten, bes | auf dieſem Wege in einer Bunashütte zu übernachten, deun febr hiuna 


fonvers die blutiaugenden Blattnajen (Phyligstoma) une die Art Pyhyll. 
erythromos). — Groß it aud bie Menge ver Bögelarten: Apler, Weis 
ben und Halten, ver ſchwarze Stiernogel (Cephalopterus ornatus), von 
den Indianern Toropifhu genannt, mit einem dem Brüllen eines Stiers 
ähnlichen Geſchrei, der reg um jchwarzgeflügelte Tungui, deilen 
Geſchtei ein ſcharfes, weithin ſchallendes &rungen if, Würger, Zlie⸗ 
genſchnaͤpper, Arten grüner Papageien, Waldtauben, faſancnartigen 
vachahuallpaa, die lehüßnersArten Hoccot, Vauri Paras, Zahn⸗ 
huhner, Grashühner, Eulen, Ziegenmelfer, ven Singevogel Organıfla 
(Troglodytus leucophrys), Arten von Syechten, Baumläufern, Schmuck⸗ 
vögeln (Ampelidae), ven Töpfervogel (Opetiorhynchus ruficaudus), Ars 
ten von Beutelftaaren, ber goldſchwaͤnzige Bliegenvogel (Trochilus chry- 
surus), Arten von Chuquimbis, ver Seivenkukul, Hinten, der Singvogel 
Gucaradero (Troglodytes audax), der vie Schaben verzehrt, der Koli⸗ 
bri, der ſtorchahnliche Varibu (Myeteria americana), ber rofenrothe 
Löffler (Platalea ajaja), der Nimmerjatt (Tantalus loculator), Schnepien, 
bunte Kraniche, Begenpfeiffer, Rallen, Schnarren, Wilventen, fogar 
Meer ſchwalben. — Bon Amphibien gibt es eine große Menge in vers 
fchienenen Arten, aber 3. B. die Eidechſen nicht im folcher Größe wie in 
andern Nequatorials@degenven. In großer Dienge leben in und an ben 
Blüffen Gaimans, Unter den vielen Schlangen gi es zwar einige nicht 
iftige, aber viel mehr furchtbar aiftige, beren Bis faft augenblicklichen 
od bewirkt, und die fogar in ben —— ſich einniſten. Zu den 
—— Schlangenarten gehoͤren bie Klapperſchlange, vie Rieſen⸗ 
chlange (Cunectes murinus), von ben Indianern Yacumaman, db. b 
Mutter des Waflers, genannt, der Miuamara oder Jergon (Lachesis 
pieta), der Flammon (Lachesis rhombeata). Nlle dieſe Schlangen über: 
Fr die ichmarggefledte braune Viper. v. Tſchudi fagt (2, 291) „ihr 
Biß wirkt jo fchnell, daß ein ſtarker Mann ibm ſchon nach zwei bis drei 
Minuten erliegt. Den Gingebornen if viefe gräßliche Wirfung fo wohl 
bekannt, daß fie nicht einmal ein Heilmittel verfuchen, — ſich nach 
der Berwundung gleich niederlegen um zu ſterben. In den Dontanas 
von Vangoa ift dieſe Viper häufiger ala In irgend einer andern Gegend. 
Bon ben vielen erg Amphibien iſt ver violette Keblenbläfer 
(Cystignathus silvestris) mit feinem lauten hämmernven Geſchrei, und 
die einen halben Fuß lange Trapichero-Kröte mit ihrem knarrenden 
Grunzen bemerfenswertb. — In Menge u. Arten gibt auch ver Infelten 
viele. Beſonders wiperwärtig find unter ben Fliegenarten bie unenplich 
vielen Stechliegen (Sancudos), jo wie pie Mosquitos, die vielen giftigen 
Weinen, die großen Lippenmüden (huirpasimi saneudo), die großen 
ſchwarzen uns rothen Skorpione, vie in vie Haut fich einfreſſenden Zefen 
(Ixodes), die mit vem bloßen Auge nicht fihtbaren, aber ebenfalls in die 
Hant ſich einfreffenven u. unglaublich ſchnell ſich darin mehrenden Antas 
nas, wie die ähnlichen Ifancas. Unendlich find in Dienge und Arten die 
Ameilen, Beſonders merfwürdig ift die Wander⸗Ameiſe (nani-huancan- 
gigi), die millionenweife in georpneten Haufen zieht, und auf ihren Zügen 
Amphibien, Inielten, Schlangen, fogar große Vierfüher (Armadille, 
Aguei yc.) mit ihrem fcharfen Stachel in Wohnungen wie im Freien 
töptet. Sehr gefährliche Stiche find die der zolllangen, tiefihbwargen Art 
Sundiren, In wimmelnder Menge gibt «8 die große rotbaelbe Urt 
Puga-giei, die ebenfo wie bie alles lies Urt der Eleinen ſchwarzen 
Yana-gigi und die fehr Kleine gelblihrothe puechu-giei die Wohnungen 
erfüllen. Letztere ift die Feindin der beiven Arten Schaben Gucaradıa u. 
Ghilicabra, die in ven Wohnungen nagend alles vernichten; Grpbienen, 
bie ein ſchwarzes u. im Berbrennen außerorbentlich ſtark ruſendes Wach 
erzeugen; ver Biebyucht Binderlihe Bremen ıc. 
Die Yauptimafle der Bevöllerung in Peru bilven bie Indianer, 
ſowohl im Dienft als in Selbfiftinpigfeit. v. Tſchudi ſagt barüber 
(2, 128 f.)ı „Der Reiſende, ver fih einen Begriff von den Inpianern im 
Allgemeinen machen wollte nach denen, vie er im GerrospesPasco [, wo 
fie in dem Gilberbergwerf arbeiten, ] fiebt, würde ein höchſt unrichtiges 
Bild erhalten, venn fie gehören jur verworfenften Claſſe, die der Boden 
von Peru trägt, Nicht, daß fle von Natur fchlechter wären als die übri« 
gen, aber die Berbältniife machen fie dazu. ... Mit einer bewunderungss 
würbigen Geduld und Ausdauer arbeitet per Indianer in ven Schachten 
und fördert fein Werk, wie es europäifche Bergleute unter dieſen Ver— 
haltaiſſen gewiß nicht im Stande wären. Dies gilt befonvers von dem 
Hapiri. Mit fchlechter Nahrung und noch jchlechterer Wohnung zufrie 
den, befährt er zur beftimmten Stunde die Grube, erfüllt port fein faures 
Tagwerl, wahrend bean er nur burd den viermaligen Genuß der Goca 
einige Erholung * und empfängt am Ende der Woche nach Abzug 
aller Yebensmittel und Waaren, die er vom Minero [, d. h. dem Berg⸗ 
werfbeiiger.] auf Abrechnung erhalten hat, ned böchfens einen Thaler 
ın Geld. Dieſes befiimmt er zum Eonntagsvergnügen, das im Genuf 
von Öhide und Branntwein befteht. ... Das ift das Leben bes armen in 
den Gruben um beflinmten Tagelohn arbeitenden Inpianers; wenn er 
aber Ipeilbaber der Bova [, d. h. einer reichen Ausbente,) ift, wodurch 
ex in den Befig von gröüern Zummen Beldes gelangt, jo überläßt er ſich 
ganz feinen wüfen Hauge zu geiftigen &etränfen. ... Bom Topf mit 
Maisbier eilt ex im bie Vrannnveinichenle, von da taumelt er auf bie 
Straße und bleibt bewußtlos in irgend einem Graben oder Loche Liegen. 
... Eohalo er aus dem Rauſche ermacht, in wieder fein erfles Verlangen 
nah Vranutwein. und jo erholt er ſich nicht aus red trunfenen Zus 
ſtaude, bis ıbm envlidh der gänzliche Mangel an Geid wieder nüchtern 
madıt. ... Dann lehrt er .,. wiener in die Gruben zurüd. Im der aufs 
geregten, ber volltomninen Truntenbeit vora ben Stimmung find 
die Indianer jehr übermürhig und dann auch ges elih, denn fie ſuchen 


eriwürgt der Wirth feinen Saft im Schlafe; felbit in pen Dörfern ... if 
bie Sicherheit nicht viel größer. ... Jahrlich verſchwinden auf bieier 
| Straße eine Anzahl von Reiſenden, die von ben Indianern erſchlagen u. 
| dann im irgenp eine Höhle gefchlenpt oder vericharrt werben. ... Be 
| ihnen ift e8 nicht wer angeborne Haß gegen bie Weißen, wie er bei den 
Indianern vieler füplichen Provinzen vorkommt, der fie zum Merden 
verleitet, ſondern nur die Habgier.” 

Nicht minder find bie Indianer der Sierra ber Trunkſucht er⸗ 
geben, wie ſchon machgewieien, und doch bort wie hier fatholiiche Gbri- 

en, und jo fireitfüchtig, van die Vollefeſte ver Stier⸗ und Habnfimrfe 

mit einem Kampf enden, in dem fich bie Erunfenen in Maſſen einanper 
todtſchlagen. Außerbem feiern die SierrasInkianer noch Boltsfeile mit 
Tanz, Mufif und Gefang in alter Weije, wo fie (Kaymi) jur Zeit der 
IncasRegierung monatlich fattfanden. „Die Tänzer find ganz jo ar 
Eleivet, wie es die alten Peruaner bei ähnlichen Keftlichkeiten waren: mit 
Gederbelmen, Keverpondos, buntgemalten Geſich tern und Armen, Arm 
und Bußipangen, Keulen, Holzſchwertern, Köder, Bfeil und Bogen. 
Auch bedienen fie ſich noch der nimlihen ufit, wie ihre Borfahren, 
einer Art Nobrflöte und einer Handtrommel aus einem über einen ein 
fachen Reif gefpannten Belle. Unter dem unharmoniſchen Zufammen: 
tönen biejer en Inftrumente ı. dem monotonen Geſange von Quicha 
Liedern werben anfangs jene feierlichen Tänge ** mit denen Die 
Incas die Sonne verehrten, bald aber nehmen fle einen beiteren Cha⸗ 
rafter an und verwandeln fich zulept im wilde Kriegstänge, bie bei einer 
—35 S von Gpicha häufig auf Scherz zu Ürnft werden 
(0. ubi 2, 181). j 

Nach v. Tihudi's Berichten noch näher eingehend auf die Indianer‘ 
Bevölkerung, die in dem daraus [hen vorber Deitgetheilten in einem ſeht 
ungünfligen Licht ericheinen, heben wir noch Folgendes aus zur Beurtheir 
lung. So fagt er (2, 332 —* Um ſich einen richtigen Begriff vom pe? 
ruaniichen Indianer gu machen, muß man ihm ba aufſuchen und beobach 
ten, wo er nicht mit ben Mefligen oder Weißen in Berührung fommt und 
daher, wenig befreundet mit der europäiichen Givilifation, die alten Sitten 
und Gebräuche fo weit beibehalten hat, ala e# eine gänzliche religieje umd 
eine amweimalige politiiche Ummälgung ves Landes erlaubt haben, alle 
nicht in den Städten oder in den Bergwerfen, ſondern in ben Dörlert 
ber entlegenen Hochtbenen une in ben abaeichloffenen * 
[, und doch gewiß wohl auch in dem weiten Gebiet der niederen Gegenter 
de Urmwaldes], wohin ſich nur felten der Fuß des Fremdlings weit. 
Dort lebt ver Kern des Volles und zeigt feinen Nat ionaldyarakter unser“ 
fälfcht umd fühle ſich noch im feiner ganzen Kraft, währen ber Indianer, 
der mit dem Mieftigen u. Greolen in häufiger Ber binbung ſteht, gebrüdt, 
unglüdlid und verworfen if.“ Werner (2, 351) : „Die Bewohner ven 
Lima haben gar feine Idee vom wahren Gharakter der Indianer bei jet“ 
gebirges und auch bie europäifchen Neifenven, die nicht von der —* 
lichen Straße abweichen, faffen fie gewoöhnlich ganz falfch auf. Air Mr 
ift der inpianifche Ginwohner eın unvollfommenes, veraduungsmrnige 
Seihöpf, pas nie zum Bemwuhtjein feiner Kraft, kaum zu dem ‚keiner 
menfeblichen Natur gelangt, Wer aber an Sonns unn Feiertagen in er 
größern Dörfern ber Sierra die Taufende aus ben Um egempen berbet 
itrömenden Invianer beobachtet und ieht, mit welchem eibftgefuble — 
Gntfchiedendeit fie auftreten, und wer er dann noch Zeuge vom ber Der 
ebrung ift, die fie den noch vorhandenen — per Incas zollen, 
und weiß, vaß fie neben ber ihnen aufgebrungenen Negierung mot tin 
eigene nach dem Stile ihrer Borfahren baben, bekommt einen gan an 
dern und gewiß auch richtigern Begriff von ihnen, Wenn er ann nF 
bemerkt, mit weldem Miftrauen fie gegen die Weißen u. Meftisen ben 
bein und die Berwunſchungen hört, vie fie, vom Brannnweine anjgereg) 
gegen fie ausftofen und fich ver vergangenen Greuelſcenen erinnert, = 
fieht er mit bangem Blide vem furdtbaren Ausbruche des jhledit N 
bebften Hafles und einem traurigen Lobſe der nicht indianischen Dend iR 
rung von Peru entgegen. Der Ehen: der peruaniſchen Sulancı 
ungemein büfter. Wenn wir aus den lebhaften Schilverungen der ält = 
Striftfteller über Beru fehließen wollten, war er e6 früher nicht, aber 
feit 300 Jahren erbuldeten Untervrüdungen haben ihm biefen Etmpü 
aufgebrüdt. Ueberall tritt er überrafchenv hervor : in ven Gänge, 7 
der Mufif, in ven Kleidungen und in der ganzen häuslichen Ginzhnns, 
Die Eieblingeinftrumente der Indianer find die Pututo ung Jalna. 
erftere iſt eine große Tritonsmufchel, mit ver fie bei den Tranertänje 
eine fhauerlihe Muſil aufführen. In frühern Zeiten war fie 1 a 
Todtenfeier der Könige gebräudylich, jegt wird fie faft auselich!! In 
ven Grinnerungstagen für die untergegange Incasherridait ach! * 
Die Jaina ſcheim neuern Urfprungs zu fein. Cie ift eine Art bad es 
facher Glarinette aus einem weiten Schilfrobr. Ihr Ton it — 
vüfter, feinem ver befannten Inftrumente vergleichbar une von fa — 9 
derbarer Wirfung. Wenn eine Horde der roheſten Indianer in tucn er 
riſchem Gelage zanft und lärmt, oder im beftigften Streite begrißen 3 
und «8 ertönen plöplich die ernften Klänge der Jaina, fo tritt mic 8 ” 
einen Zauberjchlag Ruhe ein, ver bald eine Todtenſtille folgt. Te bir 
wenigen Nugenbliden no tobende Schaar if flumm und lauft ne 
Andacht der magiichen Melopie des einfachen Rohre. Dit rant 
Thräne das Auge des gefühllofen Inpianers, das vielleicht mie al". 
dem übermäßigen Genuſſe von geifigen &etränfen befeuchter war I —, 
das laute —— der Weiber fört die fait überirdiſche Piuf! * 
ſawermũthigen Laute ver Jama rufen eine mamenloit, unbehins x 
Sehnſucht hervor und laflen tagelang eine unbeinliche Yecre Zur“ 
Lepteres iſt wohl nicht ein Borgug der Jainas Töne zu nennen. 
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&o wie wir im Borbergebenden die Indianer im Bergbau und Sands * ũberwindbar werben. Gluͤcklich, von feinem Gebote der Dienfibars 
bau näber fennen gelernt und auch pie mit Balfamen ıc. umberziehenven | feit an das ungern bewohnte Derf gefehfelt zu werden, eilt mit rüfigem 
Sup: Peruaner beiprochen haben, fo ift zur Kenntniß ber leßteren noch | Schritte der Indier dem fühlen Rorft und der meit entlenenen Meinen 
v. Aſchudi⸗ Oaitverung berfelben zu vervollftäindigen. Gr jagt (2, 220): | Pflanzung au, in ber er frei und froh ven Tag verbringt, wenig von vem 
» Diefe berumgichenven Indianer begnügen ſich nicht bloß mit dem Bers | unmillfommenen Drud erreicht, ven mebr der Gigennuß feines Borger 
Fauf ron Heilmitteln, fie behandeln auch felbft die Kranfen und machen | ſehten als die Nothwendigkeit cinilifirter Sitte über ibm verhängt. 
Operationen. In ver Negel Ann fie ſehr geſchwatzig umo erzählen qerne | Fran und ibre Rinder, den gefammten Hausbalt bie anf vie gegühmten 
Die wunderbarften und abenteuerlichiten Geſchichten, die wohl immer in | Tbiere binab, nimmt ver Wanverer mit fih fort, und Todtenflille bericht 
einer aufgeregten Bhantafic ihren Urſprung haben. In ihren Shefpräcen, | in vem verlaffenen Dorfe bie ſpät Abenns die Bewohner vereinzelt nrüds 
Bewegungen und Kuren find fie ausgemachte Öharlatane, befonvers die | kehren. Der Bapagei flattert larmend voraus, die unanfebnlichen aber 
fchon feit_ den älteflen Zeiten berühmten Gcamta« aus ber Provinz | brauchbaren Hunde frürem nach dem Bilde umber, die Affen begleiten 
GboquesGcamta in Bolivia. Ge if eine böchft merhwürdige Gricheinung, | ven Aug, und bipfen auf luftiger Bahn, doch Alerts dem lodenven Rufe 
wie dieſe Stämme jo fehr gegen den Charakter der jüramerifanifchen | geberfam, Infig u. manches Infeft mit behaglicher Grimaſſe vergebrend, 
Indianer fi in dem vagen Leben wohl fühlen, eine bäufige und mannigs durch vie Mefe. Die forafältig gearbeiteten Geraihſchaften des Jagers 
faltige Berübrung mit den andern Nationen aufiuchen und nicht miß⸗ | und Fiſchers auf den Schultern, felten nur mit anpern Dingen belaftet, 
trauiſch und verihloffen, ſondern fogar bis zum Yafigwerven mittheilend eröffnet der Hausberr ven Zug; denn nie find jene Walppfare für —— 
find. Der Grund dieſer ſonderbaren Ausnahme iſt nicht leicht au finden, | neben einander Gehende weit genug. Vielfach ſchwerer berackt folgt ibm 
over die Epoche anzugeben, wann diefe Indianer angefangen baben, als | vie Frau, die trog der Bemühmmg der vertriebenen geifllidren Bater noch 
Aerzte umd Apotheker das Land zu durchziehen: denn ſchon bei ven erflen | immer nicht volle Rechte genießt, wenn auch ihr Koos nicht halb je trans 
Schrififtellern über die älteften Epochen der pernaniichen Geſchichte fine | rig fein mag als va, wo nie die menfcliche Yebre des Chriftenthums eins 
Andeutungen viefer mit Dlepiginen hauſirenden Stämme.” brang. Mit ſchweren Negen voll häuslichen Geraͤthes, mit vem Muper 
Sitte und Lebensmwerfe der Indigner in den Vergwerlen ver | un» einem Rinde belaftet, das fie baln auf ven Maden, balo auf ber Hüfte 
Buna, fo wie als Hirten, ferner in der Sierra und in vem Urwalpe ſeitwärté reitenb mit ſich führt, vielleicht begleitet von ver erwachſeneren 
ver Montafia ericeinen ſehr verfchienen, und dennoch in der Haupts | Nactommenfcaft, vie, wenn fie weiblich ift, fchen frübzeitia an ſolchen 
ſache ibret Wefens als robe Naturfinner, ſelbſt in ihrer Befehrung zum | Müben tbeilnimmt, folgt fie demüthig bem ftrengen Glebieter; Eudlich 
Ghriftentbum. So bezeugt es Böppig's Bericht (Meife re. 2, 356): tagt es durch die grunen Wande des nichtverflochtenen Urwaldes, und ein 
„ern verläßt der Indier die Hütte ver Pflanzung, und eilt allein over | Meines Viereck wird fichtbar, gereinigt von dem böberen Baumwuchs un» 
von ein Paar Genoſſen begleitet im dichten Walde das rohe Naturleben | bepflanzt mit ven wenigen Gewächien, aus venen der Anpier feine Nah⸗ 
au gentenen, zu bem nun einmal fein Inflinet, und wäre c# in ver fechften | rung giebt. Ringeum feht einer Acftung veraleihbar ver alte Wal, ver 
®eneration, ihm ziebt. Nicht Leicht giebt es einen beiferen Niger oder | oft das verlorme Lanp ſich wieder an erobern fucht, und mur wenge oft 
ge ſchidteren Fiſcher als ven Lreingebornen ron Maynas.*“ Aerner (2, | kaum erfennbare Pfade führen durch ihn nach ven michften abnlichen 
277) über chriſtliche Cholonen, die er auf feiner Reiſe zu Lafltrigern ges | Vflanzungen, ober nadı vem nicht fehr entlegenen Flufſe, auf dem ber 
mierbet batte: „Mit ihrer Ankunft in ver menicbenteeren Wildniß, ibrem | Beliger mit beladenem Rabne u dem Dorfe zurüdfebrt, oder endlich im 
eigenen Neiche, ſchien vie Invier ein anderer Geiſt gu erarelien. Ihre | ven wilneften Tbeil ven Korftes, wo Der Jager lets reiche Beute erwarten 
Berftimmung, ihr unfreunsliches Weſen in den civilifieteren Bezirfe, | fann. Nicht unvorſichtig darf jedoch ver Fremde foldhe Wege betreten, 
wichen einer wilden Luſtigkeitz einer ichtbaren Meigung dem ibnen ans | venn mancherlei find die Vorrichtungen, mit penen ver Indier fein kleie 
vertraueren Weißen zu dienen, und wenn fie auch im Gefühle ber wieder | nes Beſitzthum bald gegen pie fhonnnalofen Diebereien der flußreifenden 
erlangten Freiheit den ganzen Stolz und das Selbfivertrauen per wald: | Hanpeldiente, balo gegen die Berwüſtungen ver Thiere gu wahren fucht. 
nebornen Halbiwilden an ven Tag legten, fo war das Beftreben unver⸗ In dem enaiten Theile des Pfades, wo ein gefallener Baumflamm fein 
fennbar auf der Öhrenze ihres eigenen Beyirfes gegen den Ärempling als | Ausmweichen geftatter, verbirgt er, troß des Berbotes u, per Strafe, unter 
die gaffrenndlihen Befiger aufzutreten. Bald batten ſich Meine Barteien | abaeftorbenen Blättern vie jpannenlangen Dornen ver Balme, vie eine 
aebilvet, um die Grbauung ver Hütten m. vie Herbeiſchaffung des Brenns | fehhwer heilende Wunde beibringen, over verfertigt genen das Reh u. ven 
bolzes zu beforgen, während ein Baar Ginzelne in dem Didicht ves Ufers | Tapir aus vem eifenbarten Holze ver Gbontas Balme irike und fo ſchief 
verloren, um als Jäger over Fiſcher ihren Antheil an ven Sorgen zu | geſtellte Baliffapen, pas der Spruma auf fie bin den Top qur Folge haben 
nehmen. Alle dieſe Dinge find noch alücfliche Ucberrefte ver Mifftones | muß. Inder Mitte der fo aeficherten Pilanzung empfängt eine mande 
vifciplin jrüberer Zeiten, indem bie jeßt vertriebenen Padres den Inviern | lofe, aber mit fünftlibem Palmendache veriehene Hütte vie Antommens 
fters empfablen für weiße, mit den Wäldern unvertrauete Heifenee vors | den, die nun erft das Arübflüd aeniehen. eräucherte Affen, getrodneie 
ſichtig zu forgen,. Unter vielem Geſchrei wurde ein Schutzdach für mich | Fiſche u. Platanos bilden das Mahl, und ein Baar Calebaſſen mit weiße 
errichtet; dann mie im Gefuͤhle überfprubelnder Lebensgeifter, und weit | lichem Mafato erfüllt Aärken zur beginnenden Arbeit. Indeſſen nur ſel⸗ 
entfernt nach ſolchem Tagewerke ſeht ermüdet zu fein, ſetzten vie in dem | tem ift dieſe ſehr ernſtlich gemeint; denn dieſem fruchtbaren Boden eut⸗ 
Walde Berſtreueten das Echo auf die Probe und abmten die Stimmen | feiimen fat obme menſchlichen Beiſtand Die ihm anvertrautten Saamen u. 
wilder Thiere nah, um die Zurüdgebliebenen zur Beantwortung ihrer | Stedlinge, und weit mehr ift es vie Liebe zum unabbingigen eben als 
weitſchallenden Töne zu weranlaffen. Bald war die feine Golonie ers | pas Gebot ver Arbeitfamkeit, die den Indier mit jenem Morgen nad) jerr 
richtet; denn nach der Sitte der Gholonen if ein ſolches Schugvacd nur | ner Vllanzung führen, wenn anders nicht eine von ven Borgefepten aufs 
auf einer Seite gededt mit Balmenblättern, auf der entgegengefegten | erlegte Arbeit ibn im Dorfe zurüdhil. Sin Schag if ibm zwar eine 
leicht aeftügf, dennoch aber arofi ann. um fentrecht fallende Negen vom | Art, und für ein Stück Stangeneifen erfanft man bas Befte von ibm, 
Schlafenden abzuhalten. Eine uralte Gewohnheit veramlaßt jede der drei | allein felten wendet er zur Bereitung des Bodens ein anderes Wertzeug 
Hanptnationen bes obern Huallaga: Gholones, Kibitos u. Lamas: Inpier, | als das Schulterblatt eines Bierbes an einen Stab gebunden, ober ein 
eine befondere Bauart der Hütten ibrer Bivomact an beobachten, und das | bald mehr plattes, bald zugeſpitztes Brut Gbontashols an. If vie ſchwe⸗ 
ber fchlieft man aus den Ueberreſten eines rerlaffenen Lagerk auf bie | rere Arbeit des Bauınfällene u, Hausbaues getban, iv bleibt ver Reſt ven 
Abfammung der verſchwundenen Reifenven. Stets Suchen aber bie leptes | Weibern überlaffen, und in der That fine vie Anforderungen am bem 
ren zum nächtlichen Lager bie freiehen Stellen des [Rlußsjufers, befons | Mann von andern Geiten oft groß genug, um ihn von erniter Theils 
ders germ die mit Sand oder Ries bevedten Orte ('Blava@), vie bei Anz | nabme abzuhalten.“ — Inveflen begmigt fi der Invianer, auch der 
fmellung der Gewaffer verfchwinven, meiftens von Prlangenwuchs frei | hriftliche, feinesiweges mit ver Pilege feiner Bilanzung. Die Jagd it ibm 
And umd einen freieren Umblick geftatten. Sie allein bieten größere | das liebſte, und jo durchzieht er den Urwald. Dies bezeugt Börpig (2, 
Sicherheit gegen die Schlangen, bie nıdıt minder ald das Rrofopil durch, 357 f.), inpem er jagt: „Und nicht blofi mit jagubaren Tbieren, ſondern 
das Wachtfeuer eber anaelodt ale abgeſchredt werden, genen vie mancher: | mit vielerlei nüßlichen Dingen, bie ver Urwald ihm inenver, belaflet, 
lei Würmer und ungeflügelten Infetten des feuchten Malpbovens, und | febrt der Niger des Abends zurüd. Bals bringt er vie Blattflicle ver 
gegen die Onge, die im Kreien weit zaabafter ift als da wo fie ſich unbes | ſchiedener Baimen, aus veren Oberhaut ein Zeuc, ober die Auiern zur 
merkt bis nabe an den Menſchen beranidhleichen mag. ... Raum ift viefe | Berfertigung der Kengematten gewonnen werden, baln ihre Früchte, die 
Einrichtung des Yagers getroffen, fo bereitet der Anvier das Abenpejlen | ibm weiniges Serränf liefern, bald entdedt ex große Baue von Bienen, 
aus getrodnetem Kifch, ven er bei fich führt, aus Muccas und Blatanos | veren Macs zur Beyablung des Tribute ihm willfommen if, oder Gopal 
und der Beute feines ſpatabendlichen Jagerzuges, aber kaum ift pie große | zur Dichtmachung feines Rabns, und taufen» andere Dinge mehr, bie 
Bortion genofien, fo Hürzen alle, nach einer allgemeinen u. unverbrüchz | ohne Unterichien zu häuslichen Imeden vermenpbar find. Sicht man bie 
lichen Sewohnbeit, in den Strom, um mit ber vierten oder fünften der | reihe Ausbeute eine# einzigen Zuges, deſſen Müben dem Jäger nur ans 
vorgenommenen Abwaſchungen ibr Tagewerf zu beichliefien. Halb wars | genebm waren, fo begreift man mobl bie Schwierigfeiten, die ſich ver 
aufstritt allgemeine Stille ein, Jeder ſtreckt fib auf dem Stück faſerig Gerbaeitung ver europdifchen Sitte und der häuslichen Inpuftrie bier 
geflopfter Baumrinde aus, die er auf Meifen als Bett bei ſich führt, ob | entgeaenfeken, und Fann ſich kaum emtichliehen ven Wingebornen mit 
gleich es Wenigen eine Inbequemlichkeit pünfen bürfte, wenn jene mangelt, | Härte zu verpammen, ter um die Zufunft unbejorgt, ven tabelnden Wei⸗ 
auf dem von der Tagesionne erhigten feineren üferfande fich zur Mube | hen auf jenen Wald verweiſt, im weldem die Natur mit mütterliher 
legen zu müflen. ... Lange vor Tagesanbruch war das Lager ın Bewes | Sorgfamfeit für ihre braunen Söhne ein unerfhoöpfliches Borratbsbaus 
zung, die Reuer loderten wieber empor md mach einem einfachen Arübe | erichnf. ... Wenn endlich ver Abend herabfinkt, werven von allen Seiten 
üd erboben ſich die Indier unter dem wilden u, weitballenten Weichrei, | ın nem einfamen Dorfe vie Bewohner wiederum fihtbar. .ı. Bald wer⸗ 
mit dem fle in der Wildniß faft immer ihr Tagewerk beginnen. — Nicht den dann durch bie offenen Rohrwande die Feuer fihtbar; venn auf ben 
minder zeigt fich der Indianer, auch wenn er chriſtlich if, nach Pöpnpig’s | Abend verlegt dieſer Judier flets jeine Sauptmahlzeit, und ſtredt ſich 
Sch iderung (2, 353.) in feiner Hütte dabeiım ın der gewöhnlichen Lebens- | dann ſogleich wohl verbüllt zum Schlafe aus“ ⸗ } 
toeife bei feiner Tagesarbeit, Er fagt: „Noch ehe der erſte lichtere Streif am Kerner berichtet v. Tichudi (2, 211 ff): „Die meinten ber peruanifchen 
öftlichen Himmel ven Morgen verkündet und die Sonne fo rafch empor: | Montamas find nur fnirlich von briftlichen Indianern bewohnt, 
feige, dan zwifchen dem Dunfel ver Nacht u. dem lange bei tropiichen | vie bier an der Grenze der Givilifation größtentbeils für vie Befrienis 
Tags veriomei enbes Zwielicht eintreten fan, ertönt, voppelt feierlich | qung ver Berürfmifie ver Bewohner des falten Webirges jorgen. Sie 
im diefer Wilpnif, das Früßgeläute der wenigen Gloden, umd faut wird | hebauen entwerer jelbit ihre Helper, oder arbeiten für Tagelobn in ven 
es qugleich in ben vo m! ütten, Alles eilt nach der berfönmmlichen | größern Blantagen. Die — dieſer Haciendas beſtehen vorzug⸗ 
Sitte zuerft mach dem Aluffe und nimmt, unbejorgt um die Gefahr des lich im zuder, Gaffee, Mais, Goca, Tabad, —————— und 
nachilichen Bades in Gewafſern, wo fo mandes furdtbare Raubthier | Ananas, die mad der Sierra ausgeführt werben. Das lade von 
fihh aufbält, die erfle der Abmaidhungen vor, bie im Laufe des Tages no | Gbinarinte, Balfamen, wohlriechenden Haren, — A t bes 
mehrmals wiederholt werden. Mit dem Grieſchen des lebten Sternes | fchiftigt ebenfalls eine große Anzahl von ——— Pi ie P ei agen 
am reinen Himmelsgemölbe find auch alle zum Anfbruche gerüftet, denn | finv in ver Negel auf einer Anhöhe angelegt, es 3 f ude verfelben] aus 
ungern wagt and der Rüfligfte ih im die engen Walppfare bei Macht, | Nobr gebaut, das mit einer lehmigen (rbe ee aa mit 
da atıf ihrem ermärmteren Boden die Schlangen gern bequemlich ſich Stroh oder Palmblättern gebedt. Kings —— A € er iegen bie 
ausftreten, und ihre anderen Hinderniffe nur durch die Klarheit des Tas | angebauten Felder, wobei immer genau ber Bo usgefucht wire, ver 
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für bie eine ober andere Pflanze günftiger it. Die Kaffeeftauben umgeben 
ewoͤhnlich bas lange Haus und Die ald Vorrathsfammern benugten Nez 
gebäude. Die Aructbäume Achen alleenartig längs ver Maisfelver. 
An jumpfigen Stellen dehnen ſich die grünen Zuderfelver aus. Um vie 
Brunnen und Flüßchen wuchern vie nüglihen Yananenftöde. Auf teode 
nen, heißen Ubbängen reiben fich vie fötlichen Ananas, und am weiteften 
vorgeſchoben in ven engen, beiten Schluchten ziehen fih pie Gocasfelder 
in. Da ſowohl vie Feuchtigkeit ver Luft als die zahliofen Infekten, 
äufe und Beutelratten dem langen Aufbewahren von Vorräthen hin: 
bernd entjegen fteben, jo ſuchen vie Anwohner ver Wälder viefelben ſo⸗ 
balo als möglich zu verfaufen oder zu vertaͤuſchen, wodurch ein ziemlich 
lebbafter Verkehr zwifchen ven Diontanas und ver Sierra entſteht. Die 
Sebirgeindianer fommen mit ihren Lamas und Gfeln, bringen gebörrtes 
Bleifb, Kartoffeln, Quinua und Sal, um Brücte vafür einzutaufchen, 
u. nur felten ficht man bei viefem Handel Geld. Bios vie Plantagens 
Beliger führen vie Erzeugniſſe ihrer Haciendas felbft aus, verkaufen fie 
für baares Geld, und verieben ſich in den Gebirgsſtadten mit europäifchen 
Gffecten, beionpers gebrudien Katunen, rohem Baummollzeug (Tucuyo), 
groben Wollftoffen (Bayeta), Mefjern, Beilen, Haden, Angeln ıe., mit 
denen fie ihre Arbeiter bezahlen und fie zum fünfs und jehsfachen Werthe 
berechnen. Da überall in diefen engen ein ſehr großer Mans 
gel an Menſchen ıft, fo fuchen vie Befiger ver Plantagen die wenigen Ins 
bianer, die ich freiwillig dort angefievelt haben, für immer an fid zu 
feffeln. ie verkaufen ihnen vie mothwendigen Wagren zu ungeheuern 
Preifen unter ver Bepingung, dan fie purch Feldarbeit abbezahlt werden. 
Ich babe geichen, wie ein Indianer für ein rothet Taſchentuch, das faum 
vier Groſchen werth war, fünf Tage lang von Morgens um 6 Uhr bis 
Sonnenuntergang arbeiten muste. Das Verlangen bunte Gegenſtande 
zu befigen, vie Notbwenpigfeit Stoffe für die pürftigen Kleiver zu erhals 
ten, ober das Bedürfniß mac Werkzeugen, um in ven wenigen freien 
Grunben das eigene Feld zu bebauen, veranlafien vie Inpianer bei den 
Hacienvados Schulden auf Schulden zu häufen; noch mebr aper als Alles 
die unerfättlihe Begierde nad Goca und berauſcheuden Setränfen. Nur 
felten wird in ven Plantagen der Wälder pas Zuckerrohr zu Zucker vers 
arbeitet, gemöhnlich wird ber Saft in ... braune Kuchen (Chancacas) 
eingetocht, oder zu Num gebrannt, Diefen fehr berauichennen Brannte 
mein und den geyobrnen Zuckerrohrſaft (Guarapo) lieben die Invianer 
leidenſchaftlich und freuen nichts, um fich deren Genuß zu verichaffen. 
Wenn fie angefangen baben ſich zu beraufchen, ſo verlangen fie immer 
mebr und mehr von dieſen Getraͤnlen, vie ihnen auch im Intereſſe ver 
Hacenvabos willig verabreicht werben; kehren fie dann nach einigen Tas 
en nüchtern zu ibrer Arbeit zurüd, & zeigt ihnen ber Mayordomo 
—— um mie viel ih ihre Schuld gehäuft babe und der ers 
aunte Cholo ficht, daR er feinen Rauſch vielleicht mit mehreren Dionas 
ten Arbeit bezablen muß; venn nur gu oft wird von unebrlichen Mayor⸗ 
domos in das Plantagenbuch bie doppelte Qmantität eingetragen von 
den, was wirflich getrunken wurde. Die balb befinnungslofen Invianer 
können natürlich feine Gontrole führen. So fhlagen fi piefe Inglüds 
lichen ſelbſt in vie fchwerften Feſſeln ver Eflaverei. Ihre Behandlung ift 
im Allgemeinen ſehr tyranniſch, venn bie Blantagenbefiger als unums 
fchränfte Herricher fennen fein anderes Intereffe als bie wenigen Rräfte, 
die ihnen gu Gebote ſtehen, auf die möglichft vortheilbafte Weiſe zu bes 
nugen. Die Negerſklaven in ven Plantagen haben ein weniger mühe- 
volles und nemärhlicheres Leben als die freien Inpianer in ven Hacienbas 
ver Urwalder. Mit Sonnenaufgang müflen ſich diefe im Plantagenhofe 
verfammeln, mo ihnen ver Mabordomo dad Tagemwerk vorfchreibt, die 
mötbigen Wertzeuge giebt und fie dann auf's Feld begleitet. Hier find fie 
gezwungen den gangen Tag in der drüdendſten Hige zu arbeiten und dür⸗ 
fen mır dreimal zum GorasKauen und einmal zum Gflen ausruben, Wis 
deripenfigteit oder Faulheit werden mit förperlicher Züchtigung beflraft; 
gewöhnlich mit dem Gevo, in welchem der Fehlende mit dem Halſe oder 
den hlinen währenn 12 bis 48 Stunden zwiſchen zwei Balfen eingeflemmt 
wird. — Ju den ftrengften Arbeiten in den Diontanas gebört das Urbars 
machen nes Waldes (Chanpear), das nur in der beiien Jahreszeit vorger 
nommen werben fann. Da der Boden immer nah und die Bäume ſehr 
faftreib fine, fo müflen viele gegen pas Enbde ver Megenzeit gefällt wer: 
den und wahrend mebrern Monaten auttrodnen; dann werben fie anges 
zündet, aber nur felten find fie pürre genug, um vollftändig abzubrennen. 
(#8 ift dieß jedoch fein großes Hinverniß zur Anpflangung, venn die Gaat 
wirb zwiſchen bie balbverfoblten Stämme gefäet. In ver Negel wird das 
erfte Jahr Mais auf die abgebrannten Stellen gepflanzt. In unglaubs 
licher Fülle wächft er und brinat einen außerordentlich reihen Ertrag. 
Nach jever Ernte wird ein Theil ver angebrannten Biume weggeräumt, 
um freies Feld für die perennirenden Kulturpflanzen zu gewinnen, — 
Etwas glüdlicher alt pas Leben vieler Inpianer in ver Näbe ver Plantas 
gen ift das derjenigen, bie fo weit im Innern ver Walder leben, daß fie 
wegen ver aroßen Öntfernung nur jelten mit ber civilifirten Welt ver- 
fehren. Mit dem zufrieden, was ihnen die reiche Natur varbietet, une 
unbefannt mit ven Berürfniffen des verfeinerten Lebens, wünſchen fie ſich 
nichts ala mas fie ohne arofe Anfrenaungen im Walde finden. Dort 
bepflangen fic ihre Heinen Felder, deren Pflege den Weibern überlaffen ift, 
mwäbrend die Männer mit Bladrobr und Pfeil auf die Jagd neben [, wie 
es Poppig auch in Sem oben Mitgetheilten ſchildert), und ſich Wochen, 
oft Monate lang von ihrem MWohnfige entfernen. Mit gleichmäfiger 
Abwechslung und Ginförmigfeit reiben fi ibmen wie Tage zu Jahren. 
Die Megenzeit treibt fie in ihre leirhtgebauten Hütten, in venen fie einer 
ſtupiden Ruhe pflegen, bie nur felten durch vas enge: me von Waffen 
oder durch den Fiſchfang unterbroden wird. Der wolfenloie Himmel 
ruft fie wieber auf ibre Strei —— die ihnen für das ganze Jahr Nah: 
rung einbringen. Bo fi aber viefe Invianer an ben lifern größerer 
Alüffe anaefienelt haben, in ibre Lebensweiſe durch Hanpelsintereflen abs 
geändert worden. Die Guropier w. Kreolen mußten fie auf ähnliche Art, 
wie die Plantagen⸗Indianer, durch unnöthige Bepürfniffe zu —— und 
ſie dadurch m Giniammeln ver foftbaren Grzeugniffe ver Wälder zu 
nötbigen. An ven höber gelegenen Diontanas müffen fie Ficherrinve, in 
ven fenbten, tiefern Saffaparilla und Farbehölzer, wie nie lanqua, ... 
aufſuchen. Zu diefer Arbeit benupen fle immer die trodene Jahreszeit.” 
— Bemerfenswertb if, daß pie Viehzucht in der Montaña nicht gedeiht, 
tbeils weil es an ven geeigneten Autterfräutern mangelt, tbeils auch, weil 
ras Vieh durch die ungeheure Dienge großer Bremien (Tabanos), ber 
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blutſaugenden Blebermäufe und ber vielen Naubtbiere zu Grunde 
tet werden. Selbſt die Federviehzucht iſt wegen der vielen wilden Katzen⸗ 
arten unmoglich, und die Llamas vertragen bie feuchte Hige ver Mon— 
tana nicht. So find die Haciendas in ver Montana auf den Landbau 
bejchränft. — Leber die Inpianer in ver Montana, vie hrifilich find und 
Urbeiter auf den Hacienvat, muß noch v. Tſchudi's Urtheil (2, 317) in 
Rüdficht auf veren Nobbeit ausgehoben werten. Gr fagı „fie ſind, wie 
die Bewohner ver meilten Montattad, ım denen Guatapo und Branntwein 
bereitet werden, ſehr vervorben, rob, viebiich, falich u. faul. ... Demjenis 
gen VlantagensBeflger, der ven Judiauern den meiften Guarapo unv 
Branntwein gibt, vem laufen fie zu.” = 

‚ Weiter nupft v. Tſchudi varan: „Die Inpianer, von benen wir 
bisher geiprodyen ken, befennen ſich alle zum Gbeiftentbume u. werden 
als Indios ceriftianos ftrenge vom ben milden Indianern, ben In= 
dios bravos, unterſchieden, melde ausichliehlich die öftliben Dion» 
tanas von Peru mach ver Grenze von VBrafilien zu bewohnen. Sie gebö: 
ren unzähligen Stämmen an, von denen jeder feine eigenen Gebräuche, 
Religion und bie meiften auch ihre eigene Sprache haben, Pur wenige 
fine genauer befannt, da feit ver Jerörung ver Miſſtonen jene Gommus 
nicatton mit ihnen abgebrochen ift. Leber die Inpios branos#, welde 
die Montanas von SübsBeru bewohnen, babe ich nie genauere Nadı- 
richten erhalten können, Sie find völlig unbefannt; denn undurchdt ing⸗ 
liche, milde Wälder liegen zwiſchen ihnen und ber ciwilifirten Welt, und 
wohl felten bat fi ber Huf eines Guropäers dorthin verirrt. In Mittel- 
Peru find vie Stämme ver wilden Indianer aım meiften gegen bie chrift: 
lichen vorgeſchoben, nämlich in ver Montana de Quanta die AIscucha— 
nos, in ter Montana de Vitot die Ghunchoe. Die Jacuchanoe 
treiben —5 Tauſchhandel mit den Bewohnern von Hnanta, dann 
treten aber wierer lange Gyochen ver Keinpjeligfeiten ein, mo die Jscu— 
hanos, obgleich von ziemlich qutmüthigem Gbarafter, vie Quandanos 
vielfältig beleivigen. Sie treiben ihnen pad Vieh von der Weide, ſtehlen 
ihnen die Aelpfrüchte une juchen vie ganze Gegend in Alarm zu veriegen. 
... Die Ghundos ... fine weit aeläprlicher und bilven einen ter 
furdtbariien Stämme der Indios bravos. Sie bewohnen den fünlichiten 
Theil ver BampaspelsSacramento, ber terra incognita, vorjügs 
lich pas Blußgebier des Chancha may o und Berene, Von va, wo ich 
der Perene mit dem Apurimac zum Gapaneqgua, der fpäter ben 
Namen Danasvanitiri und dann Ucayaliannimmt, vereinigt, bie 
—— Zuſammenfluſſe dieſes letztern mit dem DMaranon wohnen eine große 

nzahl von Stämmen, die gröfteniheils nur den Namen nad befannt 
find. Dafielbe gilt auch von denen, die die zwifchen dem Ucanali und 
Huallaga ausgedehnte PampasdelsGarramento bevölfern und fih größs 
tentbeild läng* dem Ilfer des Rio⸗Pachitea aufbalten. Die Grenz⸗ 
nachbarn ver Chunchos find Die blutdürſtigen Gampas ober Antes, 
melde vie Miffionen von Jeſus Maria in Bangoa zerſtört haben, une 
jegt noch zuweilen feinpliche Befuche in Sans Buenaventurasde-Gharini, 
dem äußerften chriſtlichen Borpoften in der Montanasve-Anpamarca, ab⸗ 
ftatten. Meben ibnen leben bie durch ihren viebifchen, verfehmigten und 
morbfüchtigen Gbaralter übel berüchtigten Pirras ober Simirin- 
des. Auf dem öflichen Ufer des Rio-Manaspanitiri wohnen die 
Nuanaquas,und die Gonibot, und weiter nach Norden vie Picho— 
bo#, Soboibos, Gamariniquat, Saninahuacranos, Ama: 
buacasun Maspos; am weſtlichen Ufer, a, wo der Fluß pa aus 

edehnte Bajonal (lichte, mit viel Öras und Kohr bewaciene Wal d⸗ 
helle) begrengt, die Gampyasu. Moch obos. Längs vem Bacritea lebt 
der wilde Stamm ber Gafibos, ver furctbarfte Feind aller umlicgens 
den Nationen, mit denen er in fletem Kriege ift, und keine Mittel ſcheut, 
fie zu gerftören. Allen Nachrichten zufolge, bie wir varüber von Miffio: 
nären haben, finv fie wie pie Antes und Ghundos noch Menichenfreiier, 
und machen ibre friegeriichen Grpeditionen, um @efangene zum Eſſen 
zu erobern. Wenn nach der Megenzeit die Simirinhet, Amahua- 
cas over Gonibos in die wefllihen Wälver auf die Jagd ziehen, jo 
fallen fie gewöhnlich in die Hände der Gafibos, bie mit der täuichenp- 
ften Achnlickeit wie Stimmen der Waldthiere nachahmen, fo den Jägern 
der benachbarten Stämme binterlitig Ballen legen unb fie dann im 
Triumpbe als Schlachtopfer nach Sau führen; werben fie ſelbſt beficat 
und müſſen fie ven andern Nationen als Sclaven dienen, jo bleiben fie 
doch wegen ihrer Kalichheit u. ihres Blutdurſtes hoͤchſt gefährliche Feinde, 
und ber Herr ift nie ficher, gelegentlich von feinem Diener aufgefrefien zu 
werten. In ber Miffien von Sarayaru hatte, wie Beltran erzählt, ber 
Vadre Plaza einen jungen Gafibo von 10 Jahren, den er mit feiner ge⸗ 
wohnten Freunplichteit behanvelte; eines Tages aber verfolgte biefer, fei- 
ner thieriſchen Natur folgend, einen Heinen Knaben, um ıbn zu tönten, 
und da ihm Plaza darüber Vorwürfe machte, entſchuldigte er ih: er 
babe Hunger und molle deshalb ven Jungen anffrefien. i den Gafibor 
ift noch Die fürchterlidhe Semohnbeit, var fie Männer des eigenen Stam- 
mes toptichlagen und verzehren. Die nachſten Verwandten werden zum 
Mahle eingelanen und ihnen die wohlſchmeckendſten Theile, ale Obren, 
Male, Hände und Füße vorgelegt. Manche Nachrichten über bie Grau— 
famfeiten diefes barbariichen Stammes mögen wohl zu bunt aufgetragen 
fein, befonvers wat bie älteren Mifftonäre in ven Jabrbunterten, in 
denen abenteuerliche Erzählungen und Uebertreibungen aller Art an ber 
Tagedorbnung waren, mittheilten; aber nach ben neueiten Berichten ver 
Miifionärevon Deopa (vom Jahr 1842) beftätiat es ſich, dañ die Gafiber 
noch wilde Antbropopbagen find. Es ift au bemerten, daß fle nie Weiber 
freifen. Dan könnte leicht geneigt fein, dieſe Echonung einer zarten 
Nüdficht für pas ſchoͤne Geſchlecht zuzuſchreiben, fie Hat aber einen qanı 
andern, weniger menichlichen Grund, Denn alle Indianer von Sür- 
Amerika, die noch unter vem damoniſchen @influffe ver Zauberer und 
Aerzte fteben, melde eine far übermenſchliche pbufiiche und moralifche 
Gewalt über fie ausüben, verabſcheuen das Weib als eimas Unrcines une 
Schaͤdliches. Bei den meniger roben Nationen zeigt ſich dieſer Abſcheu 
im bäuslichen Leben in einer gewiſſen unbelienbaren Abneigung gegen dir 
Grau, bei den Anthropophagen erſtredt er ich auch auf das Alciich, Das 
fie für giftig halten. Es ſcheint, als ob alle menſchenfreſſenden Völker 
die nämlichen Theile des menſchlichen Körpers ale Leder biffen berrachten 
Wir wiffen, daß vie Antbropopbagen auf NeusSeeland und Neu-Giuimen 
und bie, welche früber bie weftinpifchen Inielm bewohnten, ebenfall® vie 
ſehnigen Hände u. Fußſohlen für vas Schmadbhaftefte bielten. — Wort 
lich und oftlich von den Gafibos wohnen die Gonibos, Setchot, 
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Shipeosu. Puunahuas, von denen —— zahlreich u. weit 
verbreitet find. Am Ucayali, an ber Grenze biefer Stämme, ift die ein⸗ 
zige eigentliche Miſſſen Saravacu, bie Peru gegenwärtig noch befigt. 
++. Sarayacu gehört eigentlich vem Stamme der Panos an, bietet aber 
eine bunte Miſchung der übrigen Nationen var, va die Banos auf ihren 
Streifgügen Sefangene machen, die nach Sarayacu gebradt ... zum 
Gpriftenthum belehrt und dann freigegeben werben. Da biefe Neophiten 
mit der neuen Religion felten bei ihren Stämmen —— werden, 
fo fieveln fie ſich meiſtens um Sarayacu an. Im Norden von dieſer 
Miiften leben die Senfis, mit ven Gafibos ſowohl an Zahl al kriege⸗ 
rifhem Muthe wetteiferng, nicht aber an Grauſamkeit. Sie bilden ven 
febönften Menſchenſchlag des untern Ucayali. Bei ihnen berrfcht eine 
fürchterlihe Strafe für ven Ehebruch. Der beleivigte Mann führt nam⸗ 
lich feine Frau in ven Wald und bindet fie an einen von heftig beißenden 
Ameifen bevedten Baum, ſchlagt fie un" fehüttelt vie afehten auf bie 
Unglüflihe hinunter und läft fie einem Tag und eine Nacht ber furdht« 
baren Qual ausgefegt, die aber gemöhnlich vor Ablauf biefes Termine 
durch den Tod geendet wird. Mon ven vielen, bie ausgebehnten Wälver 
zwifchen Sarahacu und dem Maraion bewohnenden Stämmen führe ich 
nur wenigean. Weſtlich von Ucayali leben die Remot, Maparis, 
Aguanos und Tibilos, öftlich von dieſem Flufſe die Manahuas, 
Gascas, Sinabus, Dinabus, Runabus, Mayorunasu, a. 
— Nur wenige ber u re leben in freundfihaftlicher Be⸗ 
ziehung zu einander. Die Gafibos finn vie ifolirteften u. feinpieligßen 
und verfolgen vorzüglich vie Setebos, Shipeos, Remos und Gos 
nibos. Die Banos richten ihre Feldzüge gegen die Gapanabus, Antes, 
Mayorunas und Amahnacas, mährend fie in ber Megel Kreunpfcafts: 
verträge mit den Simirinches, Gonibos, Shipeos u. Senfis 
aben; kurz, jeder Stamm ift mit feinen Umgebungen faft immer im 
ieg und nur felten gönnt er fich felbft oder ven andern Ruhe. Der 
Zwed der Feldzaͤge if, Gefangene zu machen, um fle entweder als Scia⸗ 
ven zu — en ober einzutaufchen oder um fle —— 
v. Tſchudi berichtet weiter: „Betrachten wir noch für einen Augen⸗ 
blick vie wilden Indianer nach ihrer förperlichen Beichaffenbeit. Sie 
theilen fih in zwei natürliche Gruppen: in die Bewohner ber —* ge⸗ 
legenen, gebirgigen Montañas und in bie bes tiefern, beißen Flachlanbes 
Die erflern balten ſich Länge ter öftlihen Seite ver die Rlufigebiete des 
Huallaqa u. Ucayali fheidenden Gebirgskette auf, ferner am Flußgebiete 
des Chanchamayo, Perene u. Apurimac (Iscuhanos). Sie find ziemlich 
gs eher ſchlank als unterfegt. Die Gliedmaßen find Fräftig, Hände u. 
üße aber Mein, und bie Spige_ber letztern beim Sehen febr flarf eins 
wärts gebogen; ber Kopf it verbältnifmäßig groß und fehr Rarffnochia, 
die Stirne niebrig, das Auge Mein und lebhaft, bie Nafe ftark, eher fpi 
als abgenlattet, die Badenknochen fpringen wenig vor, der Mund i 
nicht groß, und bie Lippen find fein zugefchnitten, werben aber öfter durch 
Verzierungen verunftaltet. Die Obren find klein, gerade das Gegentbeil 
von denen der Indianer des Flachlandes; Pas fvigige Kinn ift nur fpärs 
lich mit Barthaaren befegt, die erft im vorgerüdten Alter erfeheinen, an 
den Baden aber ganz fehlen. Das Hauptbaar ift lang, flark, fleif und 
genen ſchwarz / wird aber bei vielen Nationen gefächt, bei ven dm 
os rotb, bei den Antis blau (das leptere nad Angabe von Fray Gero⸗ 
nimo Leceta, was ſedoch nicht wahrſcheinlich ſcheint). Die Haut ift fein, 
weich und vuftig, ihre Farbe ein ziemlich intenfines Rofbraun. Dan 
braucht fo allgemein, wenn man von ber Farbe ver fühamerifanifchen 
Indianer fpricht, die Bezeichnung „Aupferroth”, ich finde dieſe jedoch fchr 
unpaffend, denn e# giebt gewiß feinen ein igen Stamm, auf ven fie ans 
wendbar wäre, da alle viel'matter, mehr in's Braune oder Welbliche 
ziehend, gefärbt find. Der Ausprud „rofibraun” ſcheint mir viel bezeich 
nender. — Die zweite natürliche Gruppe ver wilden Andianer bewohnt 
die nörpliche Hälfte der PampasdelsSarramento, die Ufer des Ucayali u. 
Marafon. Sie find Heiner als die erftern und gewiffermaßen von vorn 
nach hinten abgeplattet, um mich dieſes Andprudes au bevienen, inbem fie 
über die Schultern breit find, aber einen Machen Bruftfaften und tief: 
liegende Schulterblätter haben, Die Grtremitäten ſind ſchmächtig, bie 
Hände ziemlich Mein, Die Fußſohlen breit und flab. Das Geſicht if 
niebrig aber breit, wie Augen find meit gefchligt, mit tiefliegenvem Aug⸗ 
apfel, die Naſe ift etwas abgeplattet und häufig eingefattelt, mit großen 
ſchiefen Naſenlöchern, die Badenknochen find vorſtehend, aber mehr vier: 
efiq und abgeflacht alt gemölbt, wodurch befonders das Geſicht breit er: 
ſchrint, der weite Mund ift von Marken Lippen eingefchloffen und bei einis 
gen Stämmen auffallene nabe an vie Nafe gerüdt: was Kinn if Mein w. 
rund; bie großen Obren find pünnfnorplich und leben weit vom Kopfe 
ab; Haar und Bart verhalten ſich wie bei der erfien Gruppe. Die Hauts 
farbe varlirt fehr; bei einigen ift fie hellroſtbraun, bei andern waizengelb, 
der der Mongolen ſehr ähnlih. Die Weiber aller diefer Stämme find 
Haplih. ... Sie werben ſehr frühe alt und gebrechlich, da fie nicht blos 
die Pflichten des Meibes erfüllen, ſondern auch den größten Tbeil ter 
—— ſonft dem flärfern Mannt obliegenden Arbeiten vollbringen 
müflen.” 
Weiter fagt v. Tſchudi zur genaueren Gharakteriftil ter Invianos 
bravos, die er in dem Vorſtehenden nambaft macht (2, 210 f,): „Es 
laſſen ſich weder politiich noch anthropologiich beftimmte Grenzen zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Gruppen ziehen, da fie in zahlreichen Abſtufungen in 
einander verſchmelzen. Die oben angeführten Charaktere treten daher 
auch nur bei wenigen Stämmen ganz rein auf. Wenn fi auch vie Ins 
vianer eines Tribus nie Weiber von einem andern holen, jo werben doch 
die Sclavinnen, vie fie bei den fortmährenden Kriegezügen erobern, ars 
wiffermaßen in die Mechte einer Frau eingelegt, ihre Kinder aber ala 
Selaven betrachtet; fie haben jedoch oft das Recht, ſich mit den Angehö- 
rigen det Stammes zu werbeiratben, befonders wenn fie fich durch hervor⸗ 
tretende körperliche Bigenichaften oder durch Tapferkeit auszeichnen, aber 
immer nur unter ber Bedingung, daß fle die Sitten, den Gultus und bie 
Spracde des neuen Stammes annehmen, wodurch eine gewiſſe Nationa⸗ 
Lität geflbert wird, bie in der Körperbilpung am Ende ganı vermilcht.“ 
In Begiehumg auf die Sprache fagt v. Tſchudi (2,226 f.): „Die 
Spracen biefer Nationen find fehr verſchieden, doch vereinigen ſich viele 
um nämlihen Stamme. Am obern Marafion bis nach Omaquas wird 
uichua, die Sprache ver Incas, geſprochen; am linfen Ufer bes 
Ucayali iſt⸗ die Sprade ver Banos die berrfchende; am rechten Ufer 
haben die Bascat, die Sinabus um Diabus ihre eigenen Iniome, 
Hoffmann, Encpflopipie, 
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vie fo verſchieden find, daß fich dieſe Nationen wechſelſeitig nicht ver» 
ftehben, Am oberen Ucayali berricht das nämliche Verhältniß zwiſchen 
ten Simirindes, Gampat, Nunaguasum Mobobos. Ge if 
übrigens über viefen Punkt nicht mit Beftimmtbeit abyuurtheilen, ba bie 
Miifionsberichte der ältern Epochen ſeht mangelbaft find und im den 
neuern Zeiten die meiften biefer Nationen ganz ungugänglic find. Nach 
den Meifenotigen, bie ich im Alofter Ocopa durchgeſehen habe, icheinen 
fit mit &emwißbeit neben ver Quichua die Ipiome der Panos, Gascas, 
Simirindes und das ver Ghundhos, welches jedoch viel Aehnlichteit mit 
dem der Gholonen am Huallaga haben foll, als beſtimmt geiginene 
Sprabftämme herausjuftellen.” — Berner jagt v. Aſchudi (2, 227 f.): 
„Die Lebensmweiie aller diefer Inpianer it fo ziemlich wie nämliche. 
Krieg und Jagd im Sommer und — von Waffen im Winter 
find die Befchäftigungen ver Männer, Die Weiber pflegen der Männer, 
bebauen das Aeld, trodnen Borrätbe, flichen, indem fie narkotiſche Plans 
Jen (Barbasco) jerfliampfen und in den Fluß werfen, wodurch vie Fiſche 
etäubt auf die Oberfläche Eommen und leicht ergriffen werben, fangen 
Scilpfröten (Chasapa), weben und fochen. Die Kleivungen find jehr 
einfach. Bei vielen Stämmen find fie gar nicht gebräuchlich und flatt 
ihrer wirb der Körper ganz ober theilweiſe bemalt, bei andern tragen bie 
änner ein Hemde obme Aermel, die Weiber einen Rod, ver ihnen vom 
Gürtel bie zu ven Anien reicht. Die Stoffe find Baumwolle, vie von 
nicht fultivirten Bäumen (Bombax) gewonnen wirt, Sie finb in ber 
Regel weiß oder blau oder roth gefärbt. Die Gewohnheit, vie Ohren, 
die Nafe und die Unterlippe zu durchbohren und barin Zierrathen zu 
tragen if bei mebrern Stämmen fehr gebräuchlich, befonvers bei den 
Banot, Shireos und Pirrat. Das Bemalen des Körpers ift weniger ein 
Tätowiren als einfaches Huftreihen. Bei ven verfehiedenen Stämmen 
find die Zeichnungen und Figuren verfchieden geformt und gefärbt. ‚Sins 
eine, wie die Panoe und Gafibos, wenden große Sorgfalt darauf, andere 
Veftetfen ſich dagegen auf die ungragiöfefte Weife. Die Weiber per Sen» 
fis malen ſich zwei von ver Schulter über jeve Bruft bie zur Magengrube 
verlaufende Binven, die der Pirras haben eine Binde in Form einet 
Bürteld um ben Leib und drei auf ſedem Schenfel, won ſchwarzer Farbe, 
bie, einmal aufgetragen, nicht mebr weggewaſchen werben fann, Gie 
wird von der unreifen Frucht einer Nubiacea gewonnen. Die Remos ber 
malen fi nur das Geſicht, die Diabus hingegen dieſes nicht, ſondern nur 
die Arme, Füße und das Bruftbein.* 
In Rüdicht auf die gefellihaftlihen Berbältniffe berichtet 
v. Achudi (2, 234): „Die gefellfchaftlichen Vereinigungen bei viefen 
Stämmen find felten. finfter, in ſich verfhloffen und mißtrauifch fühle 
fi ber Indianer am wohlſten {m Kreife, den er ſich felbft gebildet hat; 
wenn aber bie allgemeinen Intereffen des Stammes in Anfpruch genom- 
men werben, bann vereinigt er fich mit feinen Genoſſen und flebt für's 
Ganze ein. Die gemöhnlichftien Berfammlungen find die für lange Jagd⸗ 
fireifereien und für Kriegszüge. Die Abreife u. die Heimfehr werben mit 
tumultuarifcben Preften gefeiert, bei denen berauſchende Getranke in ums 
geheurer Menae liefen. Sie werben am häufigften aut Yucca ober ven 
Früchten ver Ghunta, bie fogenannte Mazato, oder andern Palmen bes 
reitet. Auch in ven entfernteften Wäldern, bei den ifolirteften Tribus, ift 
die Bereitung berauſchender Getraͤnke bekannt und e# giebt gewiß in aany 
SüpsAmerifa feinen Stamm, der nicht damit vertraut wäre. Wilde 
Tänze begleiten die gemiöbnlich mit blutigem Gemehel envenben Trink⸗ 
elage.” In bderielben Beziehung berichtet v. Tſchudi (2, 232 f.): „Die 
ndianer aller diefer Stämme leben nur felten in Dörfern, meiftens 
in vereingelten Walcbütten; zuweilen bauen fie ſich familienmweife ihre 
Wohnungen und bilden fo einen Weiler, fo wie er ſich aber vergrößert, 
fo giebt ein Theil ver Bewohner tiefer in den Wald. Die Hütten find 
vieredfig, wie länge des Huallaga bei ven Nemos u. Shipeos, oder längs 
lich rund, wie bei ven Panos, ober ganz rumd, mie bei den Simirinches 
des Rangoa. Ihre Wände befteben aus flarken Baumflimmen, die durch 
Schlingpflanzen mit einander verbunden find; das Dach aus Balmbläts 
tern auf einem Robrgerippe. Der Eingang wird auf der dem berrichen» 
den Winde entgegengelegten Seite offen gelaſſen u. nur felten durch eine 
Thür geſchützt. ine böchft einfache Art von Hütten babe ih am Chan⸗ 
hamayo bei den Ghundho® geſehen. Sie gleichen ganz einem offenen auf 
die Erde geftellten Regenſchirme. Die einzige Wand, vie au zugleich 
dae Dach bildete, beſtand aus acht langen Rohren, die fächerförmig nach 
unten autgebreitet, fchief gegen bie Erbe ſtanden u. auf drei querliegenve 
Baumftämme gebunden waren, Huf diefem einfachen Gerippe lagen der 
Fänge nach die Blätter des Omero, eines palmartigen Baumes. Gine in 
die Erde eingerammelte ſtarke Stange reichte fchief mach ver Mitte ver 
Innern Seite der Wand, oder zwei ſchwächere nach ven Geiten u. bienten 
als Stüsen vieles Todern Baues. Je nach der Richtung des Windes wird 
auch bie Hütte berumgeprebt, die nur ven an bie gerinaften Bequemlich- 
feiten gewohnten Naturmenſchen ein genügendes Obdach geben kann. 
Jede Inbianerbütte lebt ifolirt von der andern umb nur felten finpet man 
eine, die im Innern in Gemächer abgetbeilt wäre. Freilich erlaubt es die 
geringe Öröfe faum, va die wenigften über 60 Quabratfuß Flächeninbalt 
baben. Wo ver Hauptfig eined Stammes ift, find vie Hütten im Um⸗ 
fange von einigen Meilen im Walde jerfireut und einzelne noch weiter 
als Borpoften vergefboben. Man kann alfo nicht von Dörfern ber 
twilsen Indianer ſprechen, fogar die der chriftlichen Inpianer am Huals 
laga verbienen biefen Namen faum, denn mandyes belebt nur aus drei 
bis vier Hütten, und zählt faum mehr als ein Dupend Bewohner." — 
In Beziehung auf ein Raarliches Beifammenfein fagt v. Tſchudi 
(2, 233 .): „Bine Negierungsform ift bei vielen Inbios bravos von 
Peru gänalich unbefannt. Sprache, Eitten und Waffen vereinigen eine 
Anzabl Indianer zu einem Stamme, aber feine Bande der Untertbänigs 
keit oder des Gehorſams gegen eine freimilli ermählte ober ſelbſt aufge⸗ 
drungene Obermacht. Darin zeichnen ſich befonvers die Anwohner von 
erene und Paditen ans; bei denen bes untern Ucayali hingegen find 
entweder bie Nelteften des Stammes over die Tapferſten die öffentlich 
oder doch ftillichmweigend anerfannten Anführer. Adıtung geaen das Alter 
berrcht nur bei einzelnen Stämmen, fo bei ven Eetebos, Manorbunas, 
Panot u. a.; bei andern, wie bei ven Gampos, Gafibod und Ghundos, 
werben die Greiſe —— Schr allgemein iſt es, daß bie Wilden 
von ben Kriegsgefangenen die Alten immer ſogleich törten. Durch pers 
fönfichen Muth, Kübnbeit und Selbftverleugnung bei beftigen Qualen 
kann der @inzelne eine — — unabhängige Stellung dem 
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Stanıme gm erringen, oft fogar, wenn auch mur temborär, eine 
unumichränfte Herrfchaft ausüben.” 
Was nım vie Religion betrifft, fo muß babei, nach ven Berichten 
v. Tſchudi's, ein Unterfchieb zwiſchen ven Indios bravos umb ven Ins 
dios eriftianos gemacht werden. Der genannte Reiſende ſagt nämlich (2, 
236 f.): „8 ıft und nur wenig befannt über die Religion ver peruani— 
ſchen Intios bravos. Alle ohne Ausnahme glauben an die (rifteng 
öberer Weſen ale fie find und unterfcheiven fie in gute und feinnielige; 
eiven zollen fie Verehrung, ven erfteren aus Freude, ven leßteren aus 
Furcht. Jene find mobltbätige, dieſe aber meift Verderben bringende 
Naturkräfte; fle finden baber am Himmel, in ver Atmosphäre u. auf ver 
Erde die Segenflände der Anbetung. Gewiſſe Eternbilver ſind ihnen 
freumpliche Erſcheinungen, währen k andere nur mit geheimen Grauen 
betrachten. Die Sonne wird von Allen freubig verehrt, befonvers von 
denjenigen, vie in früheften Zeiten mit dem IncasMeich in Berbinpung 
fanden, ‚dem Monde Bingegen zpllen fie einen ſcheuen Tribut, wahrs 
ſcheinlich weil fein blafjes Geſicht ſchauerliche Bilder rings um fie in ven 
düftern Wäldern malt, und weil ihmen feine Bhafen in ein geheimniß⸗ 
volles Dunkel gehülle And. Donner und Bliß fchreiben He daͤmoniſchen 
Ginflüfien zu, ebenio gewiffe Winde, naͤmlich folche, die einen ſchadlichen 
Ginflup auf ihre Sefunpheit haben, da fie über große Sümpfe ſtreichen 
und bie ſchweren Malarien⸗Schichten und giftigen Sumpfs Dinsmen in 
entfernte Gegenden tragen. ber nicht blos an pie ihnen unerflärlichen 
Naturerfcheinungen Mmüpfen fich ihre religiöfen Betrachtungen, auch an 
die ganze fie umgebende Natur und auch bier treten immer wieder zwei 
unter einander feinefelige Prineipien auf, von denen das eine ee 
freundlich, was andere ſchaͤdlich it. Bei den Thieren des Waldes, bei ven 
Pilangen, den Sternen, überall fehen fie dieſe qutartigen over damoni⸗ 
ſchen Kräfte, die fie durch einander gänzlich zertören, oder die Wirkung 
der einen durch wie der andern neutralifiren wollen, am meiflen aber bei 
vem Menichen ſelbſt, da, nach ihren Begriffen, jeder Gedanle, jede 
Hanblung dem Einfluffe einer ver beiden Mächte folgt, und eine Willends 
freiheit nicht möglich if. Wenn au eın rober Daterialismus viele Ins 
halt, fo ift ihnen doch im Allgemeinen eine Berbinvung 
des ſinnlich Wahrnehmbaren mit etwas Höheren, außer ver Sphäre ver 
förperlihen Anſchauung Liegenden, Mar geworden. Was aber vieles 
Leptere ſei, deſſen find fie ſich nicht bewußt und ſuchen auch nicht ſich 
Rechenſchaft darüber abzulegen; ſie begnügen ſich mit einem dunkeln 
Gegenſahze des Sichtbaren und Unſichtbaren, aber noch in ver ſehr be— 
fhränften Weiſe, daß fie allem Geifligen eine förperliche Hülle verleihen 
umd die Gegenflände, mit benen fie am meiflen in Berührung fommen, 
un Sitze der unfichtbaren, ihnen wohlwollennen oder ververblichen 
räfte machen. Keine aller biefer Nationen feheint noch zur Ueber zeu⸗ 
gung gelangt zu fein, das unabänterliche Geſetze vie ganze Natur leiten 
und baß durch fie nur eim Wille waltet. Ueberhaupt if ihnen die Idee 
an eine geiflige Ginbeit ganz fremd und der @laube an eimen Gott uns 
befannt. Alle ſtimmen aber in dem Glauben an das Aurtleben bes Gei— 
Res nad dem Tode überein. Sie ſehen die Körper ver Geftorbenen 
requngslos baliegen und zulept in Moder zerfallen, haben alſo ven Maren 
Beweis, daß die irbifche Hülle nicht mehr als Wohnfig der Seele dienen 
fann; ba fie ſich aber nichts Geiſtiget als folches venfen fönnen, fo fchafs 
fen fie ihren Todten für das neue Leben neue Rörper. Bald glauben fie, 
daß fie jhöne, vollfommene Menſchen werden, bald aber hüllen fie vie 
felben ın Thlergeftalten ein. Jever wird dann nach feinem Gharafter 
währen» tes Lebens nach dem Tode ein ihm in feinem Naturell entſpre⸗ 
chendes Ihier. Die einzelnen Stämme unterjcheiven fih im Glauben an 
die Art der Metamorpboie ſehr Diejenigen melde die Verflorbenen 
wieber als Menichen fortleben laffen, beerbigen fie mit Jagd⸗ une Aders 
geräthen; mo fie aber dieſe gebrauchen werden ift ihnen unflar und fie 
beantworten bie Frage in fehr verworrenen Ausprüden: es fei ein ſchöner 
Ort, weit von ihren gewöhnlichen Wohnplähen, aber er feheint nach ibren 
Begriffen doch auf Erden zu fein. Jene Stämme, melde an eine Thiers 
metamorphoje glauben, haben die Ueberzeugung, daß die Todten in ihrer 
neuen Form die beimarhlichen Wälrer bewohnen und mande Unbill 
rächen werben, bie fie während des Lebens empfangen haben. Diefe Ans 
ficht Haben befonders bie Bewohner ves obern Lcayali n. Pachitea.“ 
„Ueber vie Gebräuche der Heirath und Toptenbeflattung ver 
wilden Indianer, bie beide ſowohl mit dem religiöfen Glauben auf das Ins 
nigfte ufammenbängen, als auch beveutungsvolle Züge des gefellichaftlis 
ben ?ebens find, jagt v. Tſchudi (2,234 fin „DieHeirarhen werben bei 
den meiflen Stämmen geſellſchaftlich gefeiert, nur bei denen nicht, wo vie 
Bielweiberei eingeführt ift. Die Kormeln, vie dabei beobachtet werben, 
* je nach ven Nationen verſchleden. Bei einigen geſchleht es unter fehr 
hmerzhaften Ceremonien für die Braut, bei andern mit langen Hunger: 
und Marterkuren für den Bräutigam, In der Regel wählt ſich ber Ins 
dianer felbit jein Weib aus, bei mebreren Stämmen werben ng bie 
Jungfrauen als Preis ausgejegt und die jungen Männer müſſen unter 
einander auf Leben und Tod für fie fimpfen. Die alten Krieger find 
Sciersrichter und aus ihren Handen empfangen bie Sieger die ſchwer 
errungenen Breife. So bei ven Unwohnern des Niosper-Santashatalina, 
Bei diefen, fo wie bei ven meiften Tribus des weſtlichen Ucayali wird die 
Geburt des Kindes feierlich begangen. Die Nelteften des Stammes vers 
jammeln ſich und empfangen das Kind, das zu wiederholten Malen ans 
geblafen wird, um bie Dämonen und Krankheiten von ihm zu vertreiben ; 
dann erhält e# den Namen eines Thiered, und bie Zeugen graben mit 
einem Holaftifte einige Hierogiupben auf ein Paar Blätter, vie forgfam 
aufbewahrt und beim Tote des Betreffenden neben ibm gelegt werben 
(Don Pedro Beltran, Diario p. 33), Die fonderbare Gemohnbeit vieler 
brafilianiihen Indianer, vo fih ver Mann bei der Niederkunft feiner 
Grau in's Bett legt und ſich ein Baar Wochen verpflegen läßt, berrfcht 
auch bei allen wenig friegerifchen Stämmen bes Ucayalı. — Die Todten 
werden in den Hütten begraben und wie Angehörigen, nachdem fie > war 
Schmerz durch Zerreifen der Rleiver und ein dreimaliges Wehegeheul 
bezeugt haben, verlaflen bie Stätte und bauen fih in einer entfernten 
egenb eine neue Wohnung. Sie jerſchlagen alles Hausgerätbe des 
Verforbenen, beerpigen aber mit ihm feine ffen und Adergerätbe in | 
der Ueberzeugung, er werde ſie an feinem künftigen Wohnorte wieber ges | 
brauchen. Fin eigenthümlicher Gebrauch bei mehreren Stämmen ift ver, | 
baß der ältefte Sohn feinem gelorbenen Water ein Stüd von ver derfe | 
ſchneidet, und als Heiligihum immer um feinen Hals trägt. Ginige 
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Nationen am Perene unb Gapanegua haben nicht einmal bie ben meiften 
wilden Bölfern eigene Ehrfurcht vor ven Todten, ſondern werfen fie uns 
beerdigt zum Fraß der Raubtbiere in ven Wald!“ — Weiter berichtet 
v. Aſchudi über vie häuslichen Lebensverhältniffe ver Inpianer 
(2, 354 f.): „Das häusliche Leben der Inbianer ift außerordentlich freu: 
denlof. Ungeſellig uns finfter leben die Gatten, fcheu näbern fich ihnen 
die Kinder, und e# vergeben Tage ohne daß ein freumbliches Wort zwi⸗ 
ſchen ihnen gewechſelt wird. Wenn nicht Beihäftigungen ven Indianer 
in's freie Feld rufen, fo figt er in flummem Hinbrüten in feiner Hütte, 
faut Coca und pflegt einer lautlofen Ruhe. Mitrbeilender als gegem fein 
Weib if er gegen feine Freunde, mit denen er oft halbe Nächte durch ge: 
heime Unterredungen pflegt ; aber es fann ihm nicht der Bormwurf gemacht 
werben, baf er feine frau unmenfchlich behandle over blos als feine Scla⸗ 
vin betrachte, wie bieß bei fo vielen wilden Völkern der Fall il.” Nadı 
Pönpin’sdeugnis (2,35 ff.) if der Indianer gegen ven Weißen ſchweig⸗ 
fam und abgeichloffen ans Haß und Furcht. „Der Umgang mit ihm bat 

etwas fehr Trauriges.“ j 
Uebrigens mäfen die hriftlihen Indianer (Indios eriftianot) 
von ben wilden Inpiamern (Imdios bravos) in Nüdficht auf den Win- 
Auf des Ghriftenthums und bie bamit zufammenhängenden europaiſchen 
Staatseinrichtungen unter ſchieden werben. So fagt v. Tſchudi (2, 3541 f." 
Wie bie peruaniichen Indianer, außer der durch Gewalt aufgeprungenen 
Regierung, noch eigene mur von ihnen anerfannte Behörden nach dem 
Mußer ver Inca-Dynaftie haben, fo hängen fie auch neben der chriſtlichen 
Religion mit bartnädiger Beharrlichkeit an religiöfen Geremonien, die 
fi vom Bilversienfle ihrer Vorfahren durch Jahrhunderte fortgeerbt 
baben. Ihre Religion ift daher ein fonverbares Gemiſch von chriftlichen 
Grundſahen und heidnifchen Formen. Gelbfl ven umfichtigften und aufs 
geflärteften Neligionslehrern iR es bis dahin noch nicht gelungen, jent 
von biefen zu trennen, da ber tief eingemirrzelte Hang zum Alten und bat 
unüberwinplicdhe Diiftrauen ſich * immer feindlich entgegenſtellen 
Die chriftliche Religion wurde ven Indianern mit Gewalt aufgedrungen 
und durch Jahrhunderte haben fie in ben Prieftern nur Tyrannen fennen 
elernt, die wie Religion als Dedmantel der ſchmählichften Selnerpreis 
—* gebrauchen und deren Handlungen im directen Gegenſatz mit ihren 
Lehren fichen. Wenn fie ihnen auch ainbebingt gehorchen und eine jchent 
Berebrung zollen, fo il dies weniger Wirfung der driftlichen Grundiäge 
als eine noch anhaltente Folge ver theofratiichen Megierung ver Incat, 
vie den Peruanern eine heilige Scheu vor ver Neligion einprägte. Der 
bei ven Inbianern in hohem Grade vorhertſchende Aberglaube bins 
dert auferorbentlich eine reinere Geftaltung der Religion u. iſt auch nicht 
leicht ausjurotten, ba er feinen Grund meiftens im früheren Gultus bat 
und ich ſpater auf eine eigenthümliche Weife mit dem fatholifchen Ritus 
vermilchte, Ich führe bier einige Beifpiele an. Sobald ein Sterbenter 
ven Iepten Athemzug ausgebaut bat, ſo füllen ihm die Hinterlaffenen 
den Mund mit Gera, zünden ein Wachtlicht neben ihm an, räumen Hau® 
geräthe und Kleider aufammen und wachen es im nächſten Fluſſe, zichen 
dann dem Toten eine eingefegnete Monchekutte an und bängen ihm ein 
Sidben mit Goca, Mais, Serfle, Duinua ıc. um, damit er im neuen 
Leben Saamen für feine Felder habe, Am Abend fireuen fie Aſche anf 
ven Boden des Zimmers, und verichliefen fergfältig vie Thüre; am 
Vorgen gehen fic mit Tagesanbruch hinein und unterjuchen vie Aſche 
mit ängnlicher Genauigleit nach Fußtapfen. Die aufgeregte Ginbiltungss 
fraft zeigt ihmen auch jedesmal ſolche, bald von Vögeln, Hunden, Kapın, 
bald von Ochſen oder Llamas ıc, Je nach der Art der Fußtapfen ift put 
Loos des Verflorbenen. Die ſchlimmſten find die von Hühnern; denn fie 
eigen an, daß der Todte unbarmberzig vertammt ift. ie ber Llama⸗s 
nd bie beften, da ihm dann nadı Furgem Verweilen im Fegefeuer dat 
Parapies zu Theil wird. Das Leichenbegingnif if nach riftlicher Art, 
da es von einem Priefter begleitet wird. So wie ich dieſer entfernt bat, 
fo werben dem Todten, ber ohne Sarg begraben wird, noch Lebensmittel 
auf ven Weg gegeben. Dft habe ich geiehen, wie einer ver nachſten An 
verwandten in das Grab Ricg und dem Leichnam mit ben Fikßen bat Ge: 
ficht gerfnetete. Welche Bedeutung diefes empörende Berfahren habe, iR 
mir nie klar geworten. Am Tage „Aller Seelen” wird in jebem Hauſt, 
in bem im Laufe des Jahres ein Bamilienglied flarb, ein Zii mit 
Branntwein, Tabad, Coca und ven Lieblingsgerichten bed Berftorbenen 
aufgerüftet und das Zimmer ven Tag über verichloffen. Die Hinterblier 
benen haben vie feſte Ueberzeugung, wer Geiſt des Verſtorbenen kommt 
an biefem Tage zurüd, um fi an ben Nafchereien zu erlaben. Bon ver 
unberübrten berichten Foftet niemand; fie werben gewöhnlich auf dem 
Grabe bes Verflorbenen eingefcharrt. Die Wittwe trägt in der Regel 
wölf Monate Trauer um ihren Mann. Im einigen Provinzen Meibet fie 
ch am Jahrestage in bräutliche Gewande und giebt parüber ihre Kleiner 
an, Alle ihre Verwandten befuchen fle in ihrer Wohnung, wo fie, von 
einer melancholifchen Muflf begleitet, Trauertänge auffüßrt. Je näher 
die Stunde rüdt, in ver vor einem Jahre ihr Dann farb, vefto väfterer 
und ernfler werben Tanz und Muflf, jo wie fie aber vorüber it, mäbert 
fi ibr eine Freundin und nimmt ihr bie ſchwarze Mantille ab, auf wie 
fes Zeichen eilen auch andere herbei, enthüllen fie immer tanzend mad u. 
nad aller Trauerkleiver, während einige * die Haare mit Blumen 
Ihmüden, bie die Witte im Brautfleide dacht; dann fällt die Muf 
mit luſtiger Melodie ein, die ganze Berfammlung nimmt am Tanıt 
Theil, zieht auf die Straße u. feht die Macht durch das Vergnügen fort, 

das mit einem wüften Trinfgelage endet.“ j 
Bemertenswerth ift ferner ver &laube an überfinnlich zauberiſcht 
Wirkungen So faatv. Tichudi (2, 357): „Der Slaube an firmpa 
thetifche Jerflörungsmittel und Zauberer if bei den Indianern fehr all 
gemein verbreitet, umd fle nehmen immer au ihnen Zuflucht, che fie irgend 
ein anderes Mittel ergreifen, Im Klofter Ocopa zeigte mir ein Monk 
unter den Kleidern der Heiligenbilder Hufeifen, Tudlappen, Haare von 
Weibern, Rüben, Füchſen ıc., welche die Intianer bortbin gelegt batıen, 
um ein verlornes Pferd oder eine geftoßlene Kuh zu finden, einen vıcbir 
(chen Buche zu toͤdten, oder über bie Treue einer Frau Aufichluß au er‘ 
halten.“ Solche ſympathetiſche Mittel find auch die Klauen vom Jabit 
egen Falljucht, die Zähne von Wiftichlangen gegen Migraine u. Blint⸗ 
kei der Breife, wiev. Tſchudi fagt (2, 218). Yarpla berichtet eben⸗ 
alle (Reife in Ghile, Beru ıc. 2, 324) von vergleichen Mitteln, welch 
das Bolt der Gholonen hat und zu Wunverfuren anwendet. So il 
er; „Der Aberglaube exiſtirt auch unter ihnen, einer Menge mistgeiorm 


ern 


ter oder fonberbar geftalteter Naturkörper höchft abenteuerliche Wirkuns 
gen zuzuſchreiben, und baber befipen fie einen außerorventlichen Apparat 
von ſympathetiſchen Mepieinen. Der in. ber e ih durch blofes 
Streichen ein unfehlbares Mittel gegen und Öefichtsichmerzen, ber 
rothe —— Auswuche auf dem Schnabel des Pauri hilft in der Ab— 
lochung gegen Leibſchneiden; vie am Körper getragenen Giftzahne einer 
Schlange fhügen gegen Bifle der Reptilien ; und jelbft ver Aſche mancher 
lebendig verbrannter Kleiner Amphibien wird mebieiniiche Kraft zuges 
fchrieben. Etwas Aehnliches kommt auch unter der großen Menge von 
animalifhen Heilmitteln ver brafilifhen Indier am Amazonas vor 
(Martius, Reiſe 3, 1036. 1133) [, fo wie unter allen Böltern überhaupt]. 
Nach ven Anfichten der Gholonen dienen fogar mande Arzneimittel, um 
dem Menfhen gewünfchte Eigenfchaften und mechaniſche Fertigkeiten zu 
verichaffen, vie man ſouſt nur als Bolge langer Uebung over natürlicher 
Anlage ſich entwideln fieht. Jever junge Menſch unterwirft ſich mit dem 
Alter ver Pubertät ganz ruhig einer Operation, vie ihm zum guten Däger 
machen wird, ... und wenn ver Aeltere einmal befonveres Sagvun lüd 
at, läßt er fich ebenfalls wieder „curiren“. Der Candidat erhält heftige 
* en und trinkt dann Decvete gewiffer Schlingpflangen, die aber 
ver ehe nimmermebr j" feben befommt, weil fie dadurch ihre Wirkung 
verlieren würden, Gr ift darauf geswungen einen Mondwechſel in ber 
Hangematte abzjumarten und erleibet eine wahrbafte Hungercur. So 
wenigfiens erging es einem Knaben in Tocache, der durch Lieferung von 
Bögeln ein Mefler zu verbienen wünſchte. Auch auf das Beſprechen ver 
Waffen verichen ſich die Cholonen; denn als es mir einft einige Zeit 
hindurch unmdönlicd geworben irgend eim geſchoſſenes Thier völlig zu 
töbten, eine *28 eit, die wohl jeder Jäger einmal erlebt hat, ver⸗ 
fpradı ein alter Gholon das fonft vortreffliche Gewehr zu curiren; uns 
glüdlihhermeife aber wurde durch bie zu dieſem Zwede gegebene Grlaubs 
ni nichts gewonnen zur Örgrünbung des Verfahrens, da dieſe Entzau · 
berung in der Nacht und Rn Zeugen vorgumehmen war. Im Ganzen 
barmoniren ſolche Dinge genau mit dem großen Jägeraberglauben dieſes 
Bolfs, ven man leichter entichuldigen mödte, wenn man betenkt, daß 
die Gholonen aus dem Fluſſe weniger Nahrung erhalten ale aus bem 
Walde. Es giebt 4. B, Thiere, die feiner dieſer Jäger um irgend einen 
Preis fchöffe,. ven er glaubt an ſympathetiſche Berbindung zwiſchen feis 
nen Heinen Gifspfeilen und bem @iftvorrathe daheim, Der leptere vers 
birbt, wenn ber Snbier einen Nasgeier, ein Armapill, gewiſſe Halten ıc. 
mit @iftpfeilen iböffe, ihm naturli) ein großer Verluft. ben fo wie 
von Denichen impft man den Hunden bie Neigung und das Geſchidc zur 
Jagd ein. Dian gieht ihnen mit Gewalt den Saft eines blau blühenden 
MWalpftrauches ein (Tabernae montana Sanano R. Par,), und behauptet, 
daß fie alsbald fcharfen Geruch u. Jagdluſt äußerten. Uebrigens herrſcht 
bei allen biefen Operationen große ** denn unbarmherzige Schläge 
empfängt ver arme Knabe, ver unter ber Sur zum Jägerthume fich, durch 
den Hunger gepeinigt, zum geheimen &enup einer befondern Portion 
verführen läßt. Bei allen ſolchen Kafteiungen legen bie Gholonen un 
überhaupt die Amerikaner einermerfwürbige Ausdauer an den Tag. Ihre 
beifpiellofe Gntjagung und Diät würden in Fällen von Kranfbeiten dem 
europäifchen Arzte mehr als die Hälfte ver Mühe erfparen. Gin Imvier, 
der unter einem felbflauferlegten Interbicte fich befinvet, Läßt ſich durch 
nichts zur Brechung deſſelben verführen, und jelbft Branntwein gebt an 
ihm unberührt vorüber, troß feiner font unmwiperftehlichen Anziebungs- 
kraft. Ein anderer hierher gehöriger Aberglaube it der Gebrauch ber 
Piripiris, einer Menge von Dingen, denen man bald dieſe balp jene Zau⸗ 
berwirkung zufchreibt, vie jedoch mehrentheild dem Pflanzenreiche ent⸗ 
nn A Die Saamen mehrerer Früchte, z. B. ver Unonen, befon- 
vers ver Mchras, werben mit Hieroglupben bebedt am Halſe getragen, 
als Mittel um als Jäger ficher zu treffen, und gewiß gebt fein Cholon, 
one feinen Piripiri im kurzen beutel an der Geite ju tragen, in ben 
ald. Undere fichern gegen Krankheiten und bösartigen Zauber und bie 
vielfachen Gefahren ver Wildniß. Die Saamen eines Graſes (Paspalus 
iridifolius Poepp.) vermögen fogar Stürme berbeigugaubern, wenn fle 
unter geheimnisvollen Geremonien in das Feuer geworfen werben. Es 
ift ungewiß, ob die Gholonen geradezu von dieſer Kraft überzeugt find, 
over Hp allein ihre Liche zum Imponiren fie zur Ausübung ſolcher Here⸗ 
zeien veranlaßt. Auf jenen Fall haben fie es dahin aebradıt, daß der ges 
meine Dann aus den eivilifirteren Gegenden fie mit großer Scheu an⸗ 
fiebt, ihnen gar unheimliches Wiffen zutrauet, und ihnen aus dem Wege 
gehet, wenn fie einmal in größerer Geſellſchaft eriheinen, um ibre Bas 
pagaten ıc. in Pr Sierra zu verhandeln. Bon ihrer Macht über ven 
Zuallaga pflegen jie viel zu erzählen, und fie haben ſich vadurd cin Mo⸗ 
nopol jeiner Beſchiffung oberhalb Sions erworben, das fein Serrano 
ihnen ſtreitig zu machen ven Muth haben würde. Die eruflichften Grs 
mahnungen ver Mifflonaire haben nicht vermocht jenen Aberglauben ... 
audzjurotten, und ... weber Berrätberei über die augewendeten Mittel, 


noch Unterlaffung ber —*2 Gebräuche zu veranlaffen, ... Religioſe 


Bud: befigen nur Wenige, jedoch zeichnen ſich die Cholonen in viefer 
Beziehung vor ven Brafilianern immer noch verhältniimäfig aus.“ 

Wie fehr ver Aberglaube unter ven Peru⸗Indianern berrict, davon 
erzäblt v. Tichubi noch ein anffallenbes Beilpiel. Gr fügt nämlich (2, 
358 f.): „Cs ift auffallend, daß Die Indianer fogar mutbmwillig und auf 
Unfoften ihrer gefunden Öhliever, ja ihres Lebens dem Aberglauben fröh— 
nen. Bon einem der auffallennften Beifpiele war ich in Acobamba Zeuge. 
Am Tage des heiligen Antonio verfammelten fich die Dorfbewohner auf 
der Plaza, alle Dänner mit Aarken Knünpeln bewaffnet, die au biefem 
Zwede einige Tage vorber aus der Montana gebracht wurden. Sie theil- 
sen fich im qwei gleich ftarfe Bartien u. fingen auf ein beflimmtes Signal 
an fi mit ver größten Grbitterung au bekämpfen. Sobald einer mit 
serfchlagenem Ropfe nieberfiel, ſtürzien die Weiber auf ihn los, fammel: 
ten das berausftrömende Blut, ſchabten es mit Meflern ab u. 
es forgfältig auf, Nach fat gweilündlihem Gefechte, als mehrere Todte 
und viele Bermundete auf ver Erde hberumlagen, wurde dad Briedendzeir 
hen gegeben und alle Gholos vereinigten ſich nun unter Saufen und 
Tanzen den Tag au feigen, Der Zwed vieles barbarifhen Gemetzels war 


einzig: Menſchenblut zu erhalten, um es auf die Aeder zu vergraben und | 


dadurch eime fihere Ernte zu erzielen.” Infofern vie Gholos (Gholonen, 
bei Börpig) Ehriften find, fo iſt Pöppig's Urtheil (2, 327) über deren 
Gharalter und Bildungszuftanp zu beachten. Gr jagt: „Wenn aucd ber 
Cholon bejiere Anlagen und ein verfpredhenberet Waturell entwidelt ale 
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vie Mehrzahl ver übrigen Inbiernölter Beru's, fo fehlen ihm dafür auch 
nicht die in Sm der unvortheilbaften Züge. ... Stolz, Mißtrauen, Wis 
derwillen Baer anftrengenbe und hinsliche Ausoauer verlangende Arbeit, 
Unauverlälfigfeit, Neigung zu einem wilpen Leben, @leichgültigleit gegen 
jede Givikifation, die mit Beſchranlkung verbunden einbertritt, und Liebe 
zu einer thierifhen Ausihmweifung in geiftigen Setränfen find ſehr ber- 
vorftechende, wiemohl auch unter andern Sndierpöltern ſehr verbreitete 
&chler der Cholonen. ... Im Häuslichen hereicht zwar nicht die Barha⸗ 
rei wie unter ven rohen Bölfern am Maraiion, allein wie unter allen 
andern Indiern erfahren vie Weiber keine fehr ſreundliche Behanplung. 
Der an ſich hochfahrende Cholon ift im Stanve ver Trunfenbeit fehr ges 
fährlih, wagt dann bieweilen ſogar feinen Borgefegten Wiberfland_zu 
leiften, und läßt auf jeven Hall wenigfiens vie frau feinen Zorn empfins 
den. Much und Kaltblütigkeit in Gefahren und ein gewifler Holger Ernft 
nähern ihn mehr dem Indier Norb>Amerifas als vem bedauernäwerthen, 
auch in körperlichen Beziehungen tief unter ihm ſtehenden Ticuna, 
Bano oder Omagua, und find die Bürgen einer weit höheren Rulturs 
fäbigfeit. ... Ueberhaupt zeichnen vie genannten Gigentbümlichkeiten, zu 
denen man noch Befligfeit und unverlenubar beffere Berftanbesanlagen 
zählen muß, alle Invier des Huallaga aus.” 

Die — Kenntnib der Indlaner⸗Völler Veru's erfordert noch 
andere Nüdfichten. Aumäichft heben wir deshalb vis aus, was v. Tſchudi 
(2, 241) fagt, nämlich: „Es haben zu verichievenen Zeiten bepeutende 
Wanderungen der wilden Intianerborben in ven Waldern von Beru 

Rattgefunvden. Zmar find nur wenige geſchichtliche Nachwelſe parüber 
befannt, aber e# finven ſich ſichere Belege im Gharafter und ver Körpers 
bildung einiger Nationen am untern Urayali, Ich führe nur ven ſchönen, 
friegerifchen Stamm ver Senfis an, ver jet bie flachen, jumpfigen 
Ujer nes Rio Maquea und bie Playa ve los Ghorcadoe (ver Strand ber 
Grbängten) bevölfert, der einft aber gewiß die Montanas des Apurimac 
bewohnte, von wo er entweber freiwillig nad Norden wanderte ober 
borthin verbrängt wurde. In der Gefichtsbildung, den Waffen und ven 
Sitten ftimmt er völlig mit ven Anwohnern des Apurimac u, Gapancqua 
überein.“ — In anderer Rüdficht berichtet v. Tſchudi (2, 359 ff): „Bes 
trachten wir num noch die Indianer in naturhiforifcher Beziehung. So— 
wohl in ver Gefichtöfarbe als im Körperbau zeigen fich jehr bedeutende 
Unterjchiebe zwiſchen den ng der Küfle, des Sebirges und ber 
älver; aud in den einzelnen Vrovingen treten ſolche hervor, am aufs 
fallenpften bei ven Gebirgsinsianern. Im Allgemeinen ift ver peruani⸗ 
fche Indianer von mittlerer &röfie, mehr ſchlant als unterfept, von nicht 
bedeutender Stärfe, mehr zit als kräftig. Die Küftenindianer find in 
ber Regel mohlbeleibter als die übrigen, weil fie ein rubigeres Leben 
führen und ven Diangel meniger ausgefebt find. In einzelnen Provins 
" ber Sierra trifft man einen fchlanfen, großen Schlag von Leuten, 
ſonders in Mittel-Beru; weiter nach Süben ift er Heiner, aber fräftis 
ger. Es läßt fi bei ven peruanifhen Indianern viel weniger als bei 
andern eine beſtimmte u near auffinden, ba bie Geſichte 
bilvung beinahe in jeder Provinz auffallende Abanderungen zeigt u. auch 
ier wieber fih nur ſehr ſchwer auf tupifche Züge zurüdführen Läpt. 
urch eine Wiederholung der Diagnofe der indianifhen Nage wäre fo 
ziemlich das Allgemeine, was man darüber jagen kann, ausgerrüdt, In 
der Befichtsfarbe hingegen aeipt fih ein gewiſſes conflantes Berbältmiß, 
fo daß man nach ibr. die Beimobner der drei Hauptregionen unter ſcheiden 
fann. Je älter pas Klima if, deſto dunkler die Farbe ner Haut. Der 
Inpianer der Buna ift dunkel rotbbraun, der der Gierra bedeutend lich⸗ 
ter, fait roftroth, doch noch dunfler als ver der Küfle, während ter Ins 
bianer der Wälder beinahe —— if. Dieſer Unterſchled iſt außer⸗ 
ordentlich auffallend, wenn man Gelegenhelt hat, die Bewohner ver ver: 
ſchiedenen Regionen neben einander zu ſehen. Bemerfenswerth ifl, daß 
| vie Gholos ver Buna, wenn fie ih in den Wäldern anfleveln, nur jebr 
| wenig befler werben, daß bingegen bie gelben Invianer ver Montaña 
Ion nadı —*— Jahren, die en in ver Buna zubringen, ven dharaftes 
| riftiichen bunfelbraunen Teint erbalten. Die Frauen find im Ganzen ges 
‚ nommen fehr haßlich, mit unbeftimmter Phofiognomie, Das Geſicht if 
| mehr abgerundet als bei den Männern, wie aufgedunfen. Sie zeichnen 
ſich durch Heine Hände u. Fuͤße aus, befonders wenn leptere von Jugend 
| auf durch Schuhe geihüpt find, was aber nur felten der Hall ift.“ 
Nicht unbeachtet varf hier das bleiben, mas Pöppig berichtet über 
Biephniifhe Beichaffenbeit und das Alter ver Bölfer in dem 
‚öflidbenörpliden Theil von Bern bis an bie Sürgrenge von 
Gcuator, und zwar in dem Alufigebiet des Huallaga, wo derſelhe aus 
dem Durchbruch des Gebirges in das weite Tiefland unterbalb Moyos 
bamba in das beutige Ecuador tritt. Diefer Fluß ift die Grenze ber 
chriſtlichen Indianer weſtlich und ver wilden öflich in weiter Entfernung 
von demſelben. Poppig fagt (2, 321 f.): „Heutzutage fennt man in 
jenem [jebt zu Peru gehörigen Theile des Alufgebietes ... nur noch brei 
Indier⸗ Stämme, bie Gholones, Zibitosund famiflae. Auf dem 
‚ reiten Ufer halten fih nur Wilde auf, jedoch in großer —— vom 
| Strome [Huallaga). ... Im neueren Zeiten ... baben jene drei Voller: 
fämme wenigftens infofern ſich gemilcht, als ihre Nicherlaffungen in 
ı bunter Reibe abwerhieln. Die !amiftas findet man ſogar vereinzelt in 
‚ allen Dörfern, indem ihr Unternehinungsgeift und ihre Induſtrie fie zu 
| ven größten Reiſenden zwifchen Jaen u. Tabatinga, Öuanuco u. Quito 
macht. Das Bolt ver Gholonen hat in feiner Lebensweiſe und feinem 
| Gharalter noch am meiften die Züge der primitiven Rohheit beibehalten 
und bewohnt die Miffionen am Monzon, Uchtza, Tocache und Bachiza. 
\+.. Der Gbolon ifl von weit fräftigerem Körperbau unb überhaupt von 
I mehr gefälligem Aeußern als ver Inbier ver Gebirge (Serrano), ber ſchon 
| vor Jahrhunderten unter dem Sceyter ver Incas einen boden Grad von 
| Givilifation befaß. Die Mittelgröße einiger vierzig nach und nad ges 
mejlenen Individuen betrug 66 engl, Zoll, und Gingelme wurben bemerkt 
‚von ber unter ben Nınerifanern der Nequatorialgegenven feltenen Höhe 
von TU *31 Zoll. Die gewoͤhnlichen äußerlichen Kennzeichen ber kupfer= 
braunen Nace der neuen Welt wiederholen ſich an allen Cholonen. Die 
Hautfarbe ift vunfelbraun, der Bart erſcheint nur im fpäten Dianness 
alter und überaus ſparlich am Kinn allein, Das Haar iſt zwar bei Gr= 
wachſenen qlänzenn ſchwarz, aber bei Knaben nicht felten braun. Die 
Sefihrsbiloung ift edler ald unter dem übrigen IndiersBölfern, nament- 
Tip Die Nafe jo gebogen und groß und nie Jochbeine fo bervorftehenn, 
| daß man an vie eigenthümlichen Boyfiognomien einiger nordameritani⸗ 
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fen Bölfer erinnert wird. Die Glieder find im gutem Berbältniffe, ver 
Bau im Allgemeinen fehr robuft, und man erfennt das Bolt ale um fo 
beſſer gebilvet, wenn man bald darauf zur Bergleibung mit ven unan⸗ 
fehnlicberen Stämmen am Maranon, oder gar den ciwilifirten Inviern 
der Para Gelegenheit erhält. Die Weiber wird man faſt obne Auss 
nahme häslicy nennen. ... Sie find mit 30 Jabren fo eingeichrumpit, 
daß ihmen leicht pas doppelte Alter augetrauet werven fann. Die Lebens⸗ 
dauer iſt nur eine mittelmäßige, ... Nachferihung [in ven Taufbüchern 
der Miffionen) ergab als Mittelzahl höchftens 40 Jahre: indeſſen koms 
men einjelne Greiſe ron 7U Jabren vor, und e# icheint ale ob bie Lami⸗ 
as, befonvers aber die Bewohner Ehaffutas, einer langen Lebensdauer 
‚bs erfreueten. Zu bemerken dürfte jedoch bier fein, daß wedetr Uchna, 
noch Tocache jehr geſunde Orte fine. Obgleich Ehen jehr frühzeitig ges 
ſchloſſen werden, und Unverbeiratbete nicht häufig And, fo mehrt ſich tie 
Zabl des Volks doch nur fehr menig, indem fehr viele Ghen finverlos 
bleiben, und im beften Kalle felten mehr als zwei Rinder in einer Haus: 
altung vorfommen. Der Serrano fcheint flet# enmas frudtbarer. ... 
a mun bieles um fo mehr auffallen, va die Nahrung ber Wald⸗Indier 
(Indios de la montana) beffer und reichlicher ala diejenige des Bemohners 
der Falten Bunas ift. Meftigen ſind verhältnifmäfig in den Cholonen⸗ 
Dörjern und überbauns in ven Miffionen felten, va man ebedem feinem 
Weinen in ıhmen ven Aufentbalt geftattete. ... Mit Ausnahme gemifler 
endemiſcher Kranfheiten ver Haut, die../ als Erbtheil aller peruaniſchen 
Indier ... zu erwäbnen find, leidet der Gholon nur wenig an förpers 
lien Uebeln. Entzündungen ber Unterleibeorgane kommen noch am 
Daten vor. Ihnen unterliegen ziemlich viele, da fie nach alter Sitte 
i jedem Uebelbefinden zu beftig vrafliihen Mitteln greifen. Auss 
—— find daher unter den Männern gar nicht die große Seltenbeit 
mie fonft unter ven Inpiers Bölfern Amerikas. Die peruanifchen Tertias 
nen [Bieber) fennt man nicht am Huallaga als nur an einem oder gwei 
berüchtigten Bunften, allein pafür erſcheinen bieweilen entzünvliche fies 
ber in Kolge des längern Husbleibens ver Regenzeit. Es iſt überhaupt 
taum glaublich, melden ververblichen Ginfluß eine dreiwöchentliche 
Trodenbeit in den Urwaldern auf alles Lebende ausübe. Mit innigem 
Bebagen . man ſchon nach acht Tagen völlig regenlofen Wetters 
eine farfe Grgiefung der Wolfen, denn man empfindet alsbald eine ges 
wiffe angenehme Abivannung ober vielmehr eine innere Ausgleihung 
nach fehr unangenehmer er pm und Unruhe, vie ohne Zweifel in der 
gefteigerten Gleftricität der Atmosphäre eine Erklärung findet, und feis 
mesweged den Flußbadern allein weicht. Die furdhtbarfte Geißel aller 
amerifaniſchen Menfchenftämme, vie Poren, find nur wenigemal in den 
GholonensDörfern verbreitet worden, wahrſcheinlich weil dieſe Indier 
einen entſchiedenen Wirerwillen gegen alle Reiſen nadı ver Sierra, in 
welcher das Uebel nie ganz fehlt, am ven Tag legen, und bei ven Chole— 
nen find die Kenntniffe natürlich mur fehr gering, obgleich ſie ſich für 
roße Aerzte halten u. als ſolche fogar in den Gebirgegegenden in bobem 
ufe fliehen. Es entipricht —* ungewöhnlich unternehmenden und ge⸗ 
bieterifchen Gharafter, daß fie dem einfaltigen und aberglaubiſchen Dies 
fligen oder Indier der Sierra au imponiren fuchen, und jener Krämer, 
ber einmal nach den Wäldern binabflieg, weiß von den geheimen Künflen 
der Gholonen und von ihren Wundercuren zu fprecben“; ſ. guch vorher 
S. 1922, und über die gamiftas f. nachher ©. 1924 f. — In Rüdficht 
auf das Lebensalter fagt v. Tiipupi (2, 360) „bie Impianer ers 
reichen in der Regel ein fehr bobes Alter ... Beifpiele von Inpianern, 
pie 120 bis 130 Jahre und varüber bei fat ungeftörten förperlichen und 
geiftigen Kräften leben, find durchaus feine großen Seltenbeiten.“ Ins 
defen muß bier noh Böoprig's Beobachtung (2, 344 f.) beachtet wer: 
den, indem er fagt: „Segen ven Ausgang ver Regenzeit erfranft der in 
biefem Fall außerordentlich empfindliche Indier am erften an jenen fatars 
rhalifchen Uebeln, die ihn faſt ohne Warnung u. mit ſchredender Schnel⸗ 
ligfeit in pas Grab reifen. Darum ift aud für ven braunen @ingebor- 
men bed ebenen Maynas nichts So gefährlich als eine Reife nach Move: 
bamba over in bie noch höhere Gegend von Rioja zu der Zeit, wenn vort, 
in dem bergigen Theil der Provinz, zu Anfanae ver regenfreien Periode 
des Jahres des Nachts das Quedfilber kaum 12° C. anzeigt.” 

Sehr wichtig iind die Unterfuchungen v. Tfehudı's über die Vers 
ſchledenheit der peruanifchen Indianer in Betreff ihres verſchiedenen 
Echäpelbaus, den er in Abbildungen (2, 362 ff.) varftellt. Gr fagt: 
„Wie ſich noch gegenmärtig die wilden Indianer ver Urwälder in phy— 
fiognomifeh ſcharf begrenzte Stämme trennen, fo ſchieden ſich in frübern 
Zeiten auch die Pernaner des Gebirges u, der Küfte in beftimmte Hagen, 
aber durch die immer meiter ſich ausdehnenden Groberungen der Incat 
wurben fie allmäblig mit einander verichmolgen. Die Incas befolgten 
nämlich das Syſtem, vie Nationalität der belegten Nationen ganz zu 
verwifchen, um jchneller und fiherer ibrer Unterwerfung gewiß gu fein; 
fie hoben daher ven Kerm der Stämme aus, um ihn den Heeren einzuver: 
leiben, ſchidten neue Anſiedler in die eroberten Provinzen und führten 
dort ihre Sprache und ibre Religion ein. Dapurch gingen allmäblig bie 
einft fo fcharf getrennten Stämme in einander über, fo daß ichon bei ver 
Ankunft ver erften Spanier, ale pas IncasMeich feine größte Ausnehmung 
erreicht hatte, wie verichienenen Tribus ala folche nicht mebr eriflirten ı. 
wir feine Nachrichten darüber bitten, wenn nicht glücklicher Weiſe bie 
alten Gräber mit ihren Schäbeln ung von ber rn erzäblen 
würben. Ich babe mir während meiner Reife jehr viel Diühe gegeben, 
über die anthropologifchen Verbältniffe der Urbewohner Berw& Haren 
Aufſchluß zu erhalten; va aber feine Traditionen darüber vorbanven find, 
fo munte idy mich an die Ueberreſte balten, die ich mühfam aus den ältes 
ften Wräbern hervorfcharrte, und fie gaben mir ficherere Thatſachen an, 
als es Geſchichte oder Ueberlieferungen vermocdt hätten. Nach meinen 
Unterfuchungen waren Beru in frühefter Zeit von drei grofien, in ibrer 
Schäpelbilpung fehr verichienenen Stämmen bewohnt. Der erfte nahm 
bie ganze Küftenregion zwiichen dem Defvoblavosde-Tumbez u. der aus: 
gebehnten Sanbmwürte von Atacamas ein and erfirefte fich bi an ben Fuß 
der Cordillera. Die Schäbel dieſer Rage haben die Form einer abges 
ftumpften Pyramide mit nach oben gerichteter Baſis. ... Ich nenne dieſe 
Rage den Stamm ber Chincho oder Dungas. Seine Sprade war 
bie Junge. Unvermifct fommt viefer Stamm gegenwärtig noch in eini⸗ 
gen Thälern ver —— in mehrern Dörfern der Küfte vor. 
— Der jmeite Stamm bemohnte das Hochland von MittelsPeru, befon- 
„ ders vie jegigen Departemente von Junin und Ayacucho. Die Schävel 
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haben vie Form eines ſchiefen Kegeld, deſſen vordere Flache bedeuend 
verlängert ift. ... Dielen in feiner Schäpelbilvung fo fehr andgezeichne: 
ten Tribus nenne ich ven Stamm ver Huancas, nah der milden 
Nation, die vas jenige Thal von Jauja bemobnte, Seine Sprache war 
die Chinchayſuo. Auch er fommt noch unvermifcht in einigen Aamilien 
im Devartemente von Junin vor. ... Die pritte Nage bewohnte pas aut: 
gerehnte perusbolivianifche Plateau, fünlih vom Gebirgaknoten won 
Alangaro. Die Schäpel bilden ein ziemlich regelmäßige, hogenförmiges 
Gewoͤtbe. ... Bom viefem Stamme, den ib mit andern Reiſenden ven 
Stamm der Aymaratnenne, ging bie Donafie der Incas auf, die 
im Berlaufe von wenigen Jabrbünverten alle übrigen Stämme unter ibe 
Joch beugte. Seine Sprace war die Quichua, in den fünlichern Ge⸗ 
genden die Uymara, Im einigen Gegenden der ſür⸗vernaniſchen Des 
partemente Puno u. Gusco kommt tiefer Stamm noch in feiner urfprüng: 
lichen Neinheit vor. Zwiſchen ven Schadeln per Ayumaras und der Öuans 
bot auf ven camariichen Infelm berricht eine auffallende Aehnlichteit. 
Auch in der Art der Beerdiqung und ber Stellung der Leichname if cine 
merkwürdige ebereinftimmung, obgleich piefe beioen Nationen wehl nie 
mit einander in irgend einer Berührung Aanden.” 

Ueber die ſchon im Vorhergehenden (8. 1921) nachaemwiefene Erraß: 
verfcievenheit der peruaniihen Inpianer nach v. Tſchudi's Bericht if 
bier von vemfelben noch hinzuzufügen, mas er in Rückſicht auf vie Urzeit 
der Völker jagt. „Wie ſich die Urbewohner von Peru durch pie Echärel: 
bildung ın verfchienene Stämme trennten, fo umnterfchieven fie fib_aud 
durch die Sprache. Im fürlichen Theile des Landes, befonbert um Eu, 
wurde bie Quichua geſprochen, weil fie die Hofſprache und bie am all» 
gemeinften verbreitete war, von ven Spaniern la lengua general genanet. 
In ven Hocdlänpern von Mittels Beru, bei ven Huancas, war bie Gbin: 
havfuno gebraudlih. Die Inpianer der ganzen Küfle, dem Stamm 
der Chunchos angebörend, ſprachen die Dunga; bie im dem Theile von 
Mittels'Beru, ver der jegigen Provinz Maupos entipricht, die Kaugui, 
die Sebirgebewohner des norböflliden Peru bis an ven Guallaga, Bit 
2ama, bie auf dem Sochlande von Quito dic Dwitena, Diele ver: 
fchiebenen Sprachen, die mit Ausnahme ver Rama alle zu einem Stamme 
gehören, meiden fo bebeutend von einander ab, daß bie Bemobner wer 
verjchiedenen Gegenden ſich aegenfeitig nicht verftangen und e4 die Incat 
für nothwendig fanden, die Duihua bei allen befiegten Mationen ein: 

uführen. Dadurch wurden die übrigen ſehr entftellt umb fchon bei vr 
nvaflon der Spanier nur felten no rein geſprochen. Dieje Gorruption 
der Spracen nahm natürlich nach ver Groberung dur bie Spanier 
durch die Ginführung eines neuen Ipioma noch mehr überbann. Nur für 
wenige ver von biefen nach Peru gebrachten, früber unbefannten Gegen⸗ 
fände bildeten die Invianer neue Namen, veren Wurzeln fie ihrer eigenen 
Sprache entlehnten; für die meiften aboptirten fie bie ſpaniſchen Bezei: 
= Schon dadurch, noch viel mehr durch die innigt Wechfelbe ziedung 
der Wingebornen und der Gingemwanterten gina die Neinbeit ver Erradt 
verloren, um fo fehneller, je größer ver Ginfluß der Fremen durch Ju: 
nahme an Zahl oder moralifdhe Lieberlegenheit wurve. Gegenwärtig iR 
bie Duichua ein fonverbares Amalgam von allen Dialecten und vom 
Spanifchen; am reinften wird fie in den Süds Provinzen geſprochen, ed: 
leich fie auch dort mit vielen Aymaras Worten vermifct if. In 
ittels Beru herrſcht die Ghinhanfuyu vor und am ber Küſte de 
Spanifche und die Yungas. Die jegigen Invianer und Mifclinge, bie 
immer abwechſelnd Quichug und Spanſich jpredhen müffen, reden beide 
Sprachen fo verborben, daß es oft faft unmöglich if, fie zu verſteher 
68 ſcheint übrigens, daß fich feit der Eroberung von Peru mod eigen? 
Dialecte ausgebildet haben. ... Die Familie der Incas hatte eine eigent 
acheime Sprache, die von feinem der Untertbanen erlernt werben dukte. 
Sie ift gegenwärtig fa ganz verloren und nur erwa zwei Dupend Worn 
find und davon befannt geworden. Ste ſcheint mur ein verfeinerter Dia: 
leet der Quichua gewefen zu fein; von einzelnen Wörtern läßt ſich ſetoch 
ver Stamm in ver Aymara nacmeien.“ Die Galbaguiif, nah 
v. Tſchudi, ein Dialeet der Anmara. . 
Ueber die Sprade per Gholonen un deren Verhaältniß sum 
Quichua berichtet Pöppig (2, 527): „Ihre Sprache hat ſich 
eute erbalten, und feinedwegs verftehen alle vas Quichua. LK. Sie 
Sprache der Gholonen it nicht# weniger als mehlflingeno, hat wiele Kebl: 
laute, und betont alle lehte Silben auf eine unangenehme, an bie Turi® 
Sprache erinnernde Weile. In Ocopa gab es Mörterbücher und Oram 
matif jenes nicht fehr verbreiten Ipioms, welches aber mjt dem der wilden 
Ghundos jo vermandt ift, daß beide Wölfer ſich Iefhr verfteben. --- 
Das weite ter am Huallaga in Sion und Valle wohnenden Bölter, bat 
jenige ver Kibitos, unterſcheidet ſich durch nichts von ben Gholomen 
durch eine eigene völlig unähnliche Sprache, und durch die Abmei ei 
gegen ihre Nadbarn. ... Die Kamiftas [oder famas], als leptet Bel 
des obern Öuallaga, erfcheinen unter einer fehr abweichenden aber ver‘ 
tbeilbaften &eftalt, und gleichen in Bezug auf Inpuftrie den Serrand, 
übertreffen fie aber weit an Fleiß und gemütblichem Weſen. Die Gieilis 
fation ift in ihrem Diftricte jhon fehr alt und daher fallen wiele der IN 
den Miffionen gewöhnlichen Dinge dort weg. Ob die Herricaft der IR’ 
cas fi bis um heutigen Lamas alßgenehnt, ift nicht gemau befamnt; 
allein fhen vie Nähe des ihnen unterworfenen Moyobamba muRte Gr 
fluß auf die Urbewohner von Lamas haben. Als Jäger und diſcher in 
die Lamiftas nur wenig ausgezeichnet, weil ihr Land theild im biefer Sin 
flcht erfchöpft if, theild auch durch allgemeine @inführung Meiner Manr 
facturen das robe Leben des Waldmenfchen ungebräudslich, wohl ga 
unvortbeilbaft geworden ifl. &amas (1500 @m.), Monobambal" 
Em.) und Tarapoto (1300 Gw.) find für das Innere von Mavnat | 


| deutende Orte, und mit Weißen umd Mefizen fo angefüllt, daR tert! 
| Sitte überwi N 


eg Gleich ihnen treiben vaber vie wabren Inpier ver 
Aderbau und befonders den Ban und die Verarbeitung der Paummellt 
In ben Gaffen fipgn die Kinder befehäftigt mitrelft großer Schmunarit 
bie achtzig Schritte langen Fäden auf die Weife der Seiler zu dee", 
während die Mütter fpinnen. ... Baummollentnäuel ftellen in Samal, 
Juanjuy ıc., gerade jo wie in Gbilo® die Alerzehreter, die Sheimman 
dar (4 Ungen = '/, Real). Das Werfahren bei der Verarbeitung er 
war überflüffig vorbantenen, aber feinetweges ſeht feinen Yasmro!! 
if fehr zeıtraubend. Man lodert die gefammelte Wolle vurt gunden 
langes Schlagen mit Stöcken auf, und bedient ih dann einer Hechel Pi 
nur ans einem großen Brete befleht, auf welchem bie fnannenlamgen 19 
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barten Dornen der BieuneusPalme (Astrocaryum Airi Mart.) in 
einem Pechquſſe aufrecht befefligt find. Der Webſtübl ift eine eben fo 
robe Maſchine wie das aus einer plumpen Holafheibe beftehenne Rab, 
und liefert mur Zeug (Tocupo) von ver Breite einer ſpaniſchen Bara 
(&lle], deſſen Preis an Orr uno Stelle zwei Realen für bie Vara, v. b. 
im Uustaufche gegen andere Dinge beträgt, indem Silbergeld im aaa 
Mannas zu den aröften Eeltenbeiten gehört. Bon Hand zu Hand geben 
die Rollen des Gewebes; man bezablt mit ihm Schulven und Abgaben, 
un? alljährlich ſehen ſich bie Bamihas ja aroßen Reifen gegmungen, um 
mit ihren baummollenen Schägen europaiihe Waaren in Tabatinga, 
oder Provifionen unter den Indiern zu erbanteln, Daher fchreibt fich 
aud ber ... Gebrauch ven Wobhlftant eines Mannes ... nach Baras 
[GEllen] von Tocuyo abzufbären..... Die Lamiftas von Ghaffuta Haben 
noch am meiften die Lebensart der WaldsInrier beibehalten. „.. Biele 
der Lamas⸗Indier verieben zu leſen umd einige Wenige, bie man zu 
Ghrenämtern ermäblt, ſchreiben wohl ein Paar Worte. ... Das Wort 
Inrio if im Umgange mit ihnen ala beleibinend fireng au vermeiden. 
Sie felbft nennen ih Beruanos, und in amtlichen Mittheilungen bes 
legt man fie, wie überhauvt alle Ureingeborne, ... mit vem Namen 
Inpigenas.“ Wie ſich aus v. Ifchupi's Wericht ergibt, haben bie 
Lamas eine eigene Sprache. Sie gehören mie vie Gbolonen zu den In— 
bios erifianos, durch die Belehrung der Jeſuiten u. Frameifcaner. Nach 
Pörpig's Bericht (2, 331) find die Lamiſtag wegen Hererei u. Gift⸗ 
miſchung gefürchtet. Gr ſagt „man fennt bort eine ziemliche Dienge von 
ſchaͤdlichen Bilanzen unv ver Umaang mit ibnen if etwas fchr gewöhn⸗ 
liches, da das färffte Gift für die Jagd mit vem Blasrobre in Vajaten 
und Lamas gemacht wird, umb zu einem ziemlich lebhaften Berfehr bie 
nach Brafitien hinab Dient.“ Zu den Vergiftungen von Feinden aus Rache 
bereiten fie andere Gifte ald bie ur Jagd. 

Ueber vie Duibua=sSprade, die bei gewiffen Feten ber Inbias 
ner noch heute, obſchon ſehr verderbt, in Liebern gebräuchlich if, faat 
v. Tihupi 2, 380 f,): „Ae mar in früberen Zeiten fehr ausgebilpet une 
murde von einigen Lehrern aus ben füniglichen Familien in ven eroberten 
Provingen forafältig unterrichtet. Rei öffentlichen Reden wurbe befons 
ders varauf gefeben, daß fie richtig geſprochen wurbe, und feiner, der es 
nicht im Stande war, durfte ein Öffentliches Amt bekleiden. In feinem 
Berhältniffe tritt ver Reichthum der Duichua fo fehr hervor, wie bei ven 
Berwandtichaftsbezeicbnungen, indem für jeven Grad ter Blut⸗ und 
Heiratbsverwanptichaft eine andere Bereihmung gebraucht wurbe.” So 
nannte der Bater ven Schn und bie Toter anders, als et vie Mutter 
that; ebenfo ver Bruder ven Bruder und vie Schweſter, ale es von ber 
Schweſter geibab. So mar es bei allen andern VBermandtichaftsglievern. 
Unter der Inca⸗Herrſchaft wurde die Poefle gepflent, natürlich nur in ver 
DuiduasSprace, dur befonders dafür befolvete Dichter, Haravicu ger 
nannt. Diele mußten für die Fee Schaufpiele, aber auch Helden-, Lies 
bes+ und Trauerlierer ıc. machen. Lebtere, ravied genannt, erben 
noch beute unter Begleitung einer melandolifhen Muſik mit ver Jaina 
eins oder ur gelungen, 

Eine auffallenve Ericheinung in tem Leben ver Veruaner alter Zeit 
if, dañ fie fine Schriftzeichen Batten, obgleich vie Vflege ver Quichua⸗ 
Spracde, fo mie bie vielen großartigen Ruinen von Paläften, Tempeln, 
Beftungen, Dörfern, Straßen durch das weite Land, und unverfennbare 
Spuren einer ausgebreiteten Bewäfferung des Aderlandes, fo wie vie in 
alten Grabern aefundenen Gerathe, Schudfachen und Goͤtzenbilder aus 
edelm Metall Zeugen einer hoben Kultur find. Was vie bei Geburten 
gebrauchten oben (©. 1922) erwähnten, fo wie die von v. Tſchudi auf 
einer alten Steinplatte entdeckten und (2, 387) abgebilveten bieroalupbi- 
ſchen Zeichen bedeuten it nicht befannt. Ueber ein anderes merfwürbiges 
Mittel ver Berfinnlihung von Seranfen berichtet v. Tſchudi mit beiges 
fügter Abbileung. Gr fagt (2, 388 F)e „Die alten Peruaner batten 
feine Schriftzeichen für einzelne Laute, fie verflanden aber doch auf eine 
antere Meife ihre Gedanken zu verkörpern und pas Wort FR feffeln. Das 
Mittel, deſſen fie fih bevienten, maren Echnüre mit fünflich verfchluns 
genen Knoten, bie fogenannten Duipu, Diefe Quipu befteben aus einer 
Hauptichnur, an ber in beftimmten Entfernungen andere vünne Echnüre 
befehige find. An der Hauptichnur befinden fih nur die Verbindungs⸗ 
Enoten der Nebenfchnüre. Sie ift bepeutend vider als dieſe und befteht aus 
einem boppelt gedrehten Bindfaden, dem zwei einfache übergebreht finv. 
Die Zweige, um mich dieſes Ausdruckt zu bevienen, find von ver Dice der 
Dorpelfhnur des Stammes, an ben fie durch eine einfache Echlinge bes 
feftigt find; am ihnen find die Rnoten angebracht. Diele find einfach ober 
vielra®. ... Die Schnüre find oft von verfhievener Farbe, jeve mit einer 
eigenen Bebeutung. ... Diefe Rnotenfchrift eignet Ah vorzüglid für 
Zablungen ... und ift noch jeßt bei den Hirten der Vuna gebräuchlich.” 
Inpeffen find diefe Schnurenbünvel nichts weiter als lzeichen für ges 
wiſſe Saplengrößen, und fünnen für Worte feine unberingte Bedeutung 
en ſowobl nah den Berichten über deren Gebrauch ala auch insbes 
ontere nach ihrer Beichaffenheit. Somit bleibt die Frage unbeantwortet, 
mie jene Dichter der Inens ihre Gedichte 1, zur Kenniniß brachten und 
fahlih machten, wenn es nicht vielleicht nur durch bloße münpliche Mits 
tbeilung geſchab. Bemerfentwertb ift, daß and bei ven wilden Inbias 
nern in Nord⸗Amerika eime ähnliche Gedenkſchuur, Wampampen 
(Bampum) gebräuchlich if. 

Bei der laum zum geringfien Theil nur über ven rohen Naturs 
ufand ſich erbebenven ureingebornen Beoölferung fine in deren Le— 
Uensweire die Waffen ein Hauptgegenftand, und vorzugeweiſe bei ven 
Boͤlkerſchaften des Urwaldes, wo die Hauptbeichäftigung in Kagd umd 
Krieg beſteht. v. Tihupi ſagt (2, 22%): „Pfeil und Bogen find die 
Hauptwaflen ver Indianer auf ver Iagb; im Kriege bebienen fie ſich 
außerdem noch ber Keulen 1. einer Art bölzerner Schwerter. Die Pfeile 
werben von Schilfrohr verfertigt, find in der Regel 5 bis 6 Fuß lang u. 
etwa fingerbid ; dieSpige ift aus febr hartem Solze mit einaefchnittenem 
Widerhaken oder mit angebuntenen, nad binten gerichteten fcharfen 
Fiſchzahnen und etwa 3 Zoll fang. Der Pfeilbart beſteht meiftens aus 
bunten Kebern von Arras. Der Bogen mißt 5 bis 5%, Ruß umd iſt aus 
fehr hartem Holze zugeſchnitten; er ift in der Regel Hab und an beiven 
Enden verziert. Die Remos haben runde umd einfache Bogen. Die In: 
dianer am Chanchamayo und Perene und Manapanitiri nehmen dazu 
eine Balme, vie Chunta (Martinezia ciliata R. P.); die ziemlich vide 
Schnur wirb aus dem Bafte (Cabuya) der Blätter einer Agave gebreht, 
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und ift nur an einem Ende bleibenb befeftigt, und das andere iſt mit einer 
Schleife verlieben, wurd bie die Schnur an den Bogen geipannt wird, 
wenn er gebraucht werben foll. ... Zu dem Köder wird ein jehr dides 
Rohr aue geſucht, am das allerlei abenteuerliche Figuren eingefbnigt und 
gemalt werden. Die Gafibo®, die feine antern Waffen als vie eben 
angeführten fennen, baben fie dafür von auferorbentlicher Länge, ihre 
Breile meffen 10 bis 12 Ruf, ibre Bogen 7 bie 8 Buß, — Bei vielen In⸗ 
dianern, befonvers in ven weſtlichen und nörblichen Gegenden ver Bampa 
tel Saeramento, ift das Blasrobr, tie Pocuna, eine fehr gewöhnliche 
Jagdwaffe. Es ift aus einem langen Robr oder 5— auggtb⸗ lten 
Balmen angefertigt und mint 8 bis 10 u. noch mehr Fuß. ... Die Pfeile 
find nur 1%, bie 2 Zoll lang u. von ber Dicke eines ſarken Cactusſtachels 
und am bintern Ende mit feinem Bafle ummunven. Faſt alle dieie Heinen 
Bieile find vergiftet. ... — Die Keule, Matusino, ift 4 bie 5 Auf lang, 
am didern Ende mit einer Reihe von Geweihen vom rothen Hirſch freids 
förmig umgeben. .„.. Nur wenige Stämme am obern Ucayali und vie 
Senfis am umtern bebienen fidh vieler furdebaren Waffe. ... Das 
Schwert, Macana, mwirb, wie der Bogen, aus der feiten Gbunta gemacht. 
...' Die Macana ift etwa 4 Außlang, 1 Zoll vid und 5 bis 6 Zoll breit 
und abgeflacht,. ... Ihre Form mechielt bei ben verichiebenen Stämmen 
nur wenig, deſto mehr die Länge. Am kurzenen verfertinen fie die Remos, 
Senfis und Pirras, am längften vie Panos und Shipeos. Ihr Gebrauch 
ift viel allgemeiner als der des Matufino, und es giebt vielleicht faum ein 
balbes Dugen» Stämme, unter denen die Caſtbos, denen fie unbelannt 
if." Wie aub Boppia berichtet, int das Blasrohr mir vergifteren Heis 
nen Afeilen die gewöhnlichfte Jagpwaffe, und er fagt (2, 344) ın Betreff 
ver Jagd mehrerer vereint auf die Onge „gegen ihre fonftige Gewohnheit 
aeben vie Jäger vann völlig unbefleivet und mit ven übrigens felten ge= 
iehenen Bogen und Vfeilen auf das Abenteuer [ver Onzen⸗Jagd] aus. 
Ste tödten ober vertreiben den brobenven Saft in wenigen Tagen. In 
ver Gegend von Sapuofa [in Maynas) zieben auch einzelne auf Diele ges 
fäbrliche Jagd aut, entmerer mit Hunden und bem Bladrobr, ... ober 
bios bewehrt mit ver acht Aus langen aber febr ftarten Tigerlange. ... 
u dem Angriff mit ber Lanze gehört ein febr ficberer Arm, kaltes Blut 
und viele Stärfe und Gewandtheit, und auch viefe bürgen nicht für ven 
Ausgang, menn ber Ungreifende mit ven Liften ver One unbefannt iſt. 
... Bar der Stoß wohlgegielt, fo ift fein zweiter nöthig, ... mißlingt er 
aber durch Abgleiten oder Bariren. fo ... ift der Jäger verloren, wenn 
er nicht Das fchmell erfahte kurze Meffer des Sürtels jenem in vie Bruft 
zu ftoßen vermag.” Bei ven Indianern in ver Buna if, wie ſchon er⸗ 
mwähnt, vie Schleuper auch eine ſehr gefährliche Wale. Feuerwaffen 
ind im ver feuchten Öhegenp des Urwaldes far unbraudbar, weil das 
Vulver bald in der Beuchtigkeit, und jogar über Nacht, wie Döpwig be 
richtet, zerflieht, fo van es nicht gebraucht wernen fann, Mur durch Auf⸗ 
bängen in Rauch kann es geichügt werben. 

enn ber eingeborne Indianer Peru's nad ven Berichten in allen 
verſchiedenen Strichen des Landes und auch in der dadurch bebingten ver⸗ 
ſchiedenen Lebensweife, ſelbſt mo er zum Ghriftenthum befehrt ift, ale ein 
rober Naturmenſch erſcheint, fo bleibt die Natur ves Landes, in ber er 
lebt, eine Hauptfrage. Wie ſich aus ven ſchen mitgetheilten Berichten 
ergibt, entfpricht Die Natur wie das Klima ber ſehr verſchiedenen 
Bovdenerbebung in ven verfchievenen Gegenden. Wenn es auch nur 
wei Jahreszeiten gibt, fo gleichen ſich viefelben doch leinesweges in allen 
Ränvestheilen in ihren Grfcheinungen. Man vergleiche vie mitgerheilten 
Berichte über das — die Puna, die Ceja und die Montana. 
Um anſchaulichſten ſchildert Böppig dieſe Flimatifhe Berfhie- 
denbeit des Tieflandes und des angrenzenden Gebirges im NO, Peru's 
im Alußgebiet des Huallaga, auf der heutigen, ſchon im Vorbergebenven 
bezeichneten Grenze gegen Gcuador, indem au Gcuavor das Niederland 
der Mayna, zu Peru aber das gebirgige Theil gehört. Dort entmidelt 
nach Böppig’s Bericht (2,342 7.) vie tropische Hihe aus dem fehr naſſen 
Boden und den ungäbligen Flüſſen und Lagunen „eine außerordentliche 
Dienge von waſſerigen Dünften. Angezogen von ven nicht ſeht entfernten 
Berafetten, die wie die Küfle eines Shen Befllanpes aus dem Dean 
emborfteigen, bier ſich fühn erheben, über ein Meer von Wäldern getries 
ben von ben periobifchen Oftwinven, fegeln fle als leichte Wolken über 
den ebenern Theil dahin, und flürgen [bier], verdichtet durch bie fühlere 
Temperatur, in reihlichen Strömen und zu allen Zeiten auf pen gebirgis 
gen Strich der Andensflüffe nieder, Mit weit größerer Negelmäfig 
treten biefe Ergiehungen in ven Öbenen ein, und bilten bie Seen 
welche ver Gingeborne nicht mehr mit vem umpaffensen Namen bes Win- 
ters, fondern demjenigen ber Gewaſſer (tiempo de las aguas) belegt, ins 
dem ibm die meteorologifchen Gricheinungen unbefannt bleiben, bie ber 
Serrano gleichzeitig erfährt. ... Fe höber am Huallaga hinauf, um fo 
früber beainnt die Periode ver Regen, bis fie in ven oberflen Gegenden 
der Walbregion, um Gucero, faft nie ein Ende nimmt. Um ibiza 
tritt fie ſchon zeitig im October ein, und felbft im Sommer berricht ſel⸗ 
ten ein ununterbrochen beiteres Aberter. Um Juanjuy und famas iſt 
die Trodenheit vet Sommers ſchon mehr herporſtechend, und bis zum 
Ende Novembers verlängert ſich die heitere Jahreszeit. Nur erfi wenn 
alle böbern Gegenden mit Waller überfättigt find, und bie Wolfen vort 
fo unveränderlich feht fich am die Bergſoche angehängt haben, daß ben 
nachfolgenden fein Raum bleibt, beginnt auch im ebenen Mahnas bie 
Megenzeit unter den gewöbnlichen ... Grfeinungen. Im Anfange 
Januar, oft ſchon um die Mitte des December, treten ſchwere &ewitter 
ein, bie jeboch nicht aus den oͤſtlichen Ebenen, ſondern faft immer von den 
Anden berbeigiehen, und währen» furdtbarer Donnerſchlage unendliche 
Maflen von Wafler berabgiehen, Faſt täglich wiederholt ſich daſſelbe 
Schaufpiel, um fo jeltener in den Bormittageftunden oder des Nachts, je 
mebr ter Eharakter biefer Veriode ausgebilbet und alles bemeifternn er= 
f&beint; denn meiftens darf man erwarten, daß mit ver Negelmäßigfeit 
eines Ubrwerfs, gegen zwei Uhr des Nachmittags eine dumpfe ängflliche 
Stille alles Irdifhen und ein lautes Naufchen in ven Wolfen, währenn 
doch fein Wind fich rent, fein Tropfen fällt, als erfie Boten das berbeis 
jiebenve Wetter verfünden werden. Aurctbar ift freilich ver Sturmwinp, 
der envlich das Schaufpiel eröffnet und mit einer jo unvorbereiteten 
Schnelligfeit eintritt, waß er mehr durch diefe als durch feine Stärfe zu 
ſchaden oder doch zu fehreden vermag. Grauen erregend ift zwar bie 
piögliche Dunkelheit, der flets von krahenden Schlägen gefolgte Bliß 
und traurig der umbefchreiblich dichte Schleier des herabfallennden War: 


Peru 


fers, allein kaum zwei Stunden verftreichen unter ber wohlthätigen Ent⸗ 
lapung. Ihr folgt faſt umnveränverlich eıne beitere Nacht, und im hellen 
Sternenlichte glänzt die erfrifchte Natur gleibfam mit voppelter Schön: 
heit. Nicht fo im ven oberen Thalgegenven des Aluffes, wo bie Gewitter 
unter dem Gimfluffe unregelmäfiger oder ungleicher Anziehungen, von 
hohen Bergwanden rings umfangen, nicht felten zwölf over mehr Stun« 
den grollend umberzieben, und noch vor völliger und fehneller Entlatung 
son andern erfegt, in allem Bebenven eine ängftliche Spannung erhalten. 
... Bis in den Monat Juni verlängert fi im ebenen Maynas jene Bes 
riobe, und mit Megelmäßigfeit folgt ihr dann bie trodene Zeit, mo Leichte 
Gewitter und rafch vork ——n Regen einzeln aber genügend ben 
Boden erfriihen. Auch in Bezug auf die Wärme des Klimas it ein 
Unterjchied swifchen ven beiden |eilen der Provinz [Mapnas] bemerf: 
bar; denn —— weber die Abnahme der Breite noch die Verminde⸗ 
rung ber Höhe Aber vem Vieere hier umd dort allein ſehr merfliche Ver: 
änberungen bersorbringen können, fo erklart dor wohl die Nähe der 
Berge, die Menge wer fleinen Flüffe, die von den Anden friftallrein, aber 
felbft zum Baden zu kalt berabfirömen, die im Verbaltniß bepemtend 
—— Küble des Landes oberhalb des Bongo [, nämlich des letzten Ber 
irgsruges F das Niederland). Schwerlich braucht man, um fie zu 
erflären, zu jenen fonderbaren Anomalien der Temperaturverhältniffe 
feine Zuflucht zu nehmen, bie im ver Sierra Perus ven Fremden eben fo 
fehr überrafchen, als fie eine grofeMannichfaltigkeit in den verfchiedenen 
Zweigen ver Bodencultur, Hin und wieder wobl auch eine unangenehme 
Unge eit einzelner Landſtriche bevingen. Bei vem Serabfielgen von 
dem oͤſtlichen Ramme dieſer Gorpilleren beobachtet man, auf gemiflen 
Tiefen angelommen, ein weit folgerechteres Aneinanverreihen ver Tome 
peraturen als auf ver weſtlichen Seite verfelben &ebirge, indeſſen bleibt 
ein Sprung unverfennbar, wenn man ben Bongo hinter ſich gelaffen, ins 
dem im kürzer Strecke ver Unterſchied im Stande des fo weit regelmähig 
fortgefchrittenen Thermometers an fünf bie ſeche Grade autmahıt. Mit 
—— Genauigkeit laſt ſich, wie Grfabrung im Cuchero e# Ichrte, 
bon aus wenigmonatlichem Aufenthalt in jenen Gegenden das Mittel 
ber jährlichen rme abnebmen, Sie fhien am Monjon⸗Flufſſe +22%,5 
©., um Tocache + 24° C., in Iuanjup + 249.5 C. Kaum bat man aber 
den Gürtel ver er fo empfindet man auch fchon in May⸗ 
nas ein verändertes Berbältniß, denn was in jenen Gegenden oberhalb dee 
o ld. h. Thor, alfo der Durchbruch des Fluffes im Gebirge,] die 
peratur des Tages if, erfreuet von nım an nım noch dee Machts als 
erfriſcheude Rüble, wird vielleicht fogar hin und wieder, wenn der Körper 
in befonderen Stimmungen ſich befindet, zur umangenebmen Kälte. 
Wenn in Durimaquas während der erften Morgenfiunden ver Thermo: 
meter nur 20° bie 219 C. anzeigt, fühle man fih unbehaglich, da man 
durch eime Ach fait immer gleichbleibende Wärme des Tages von 26° bis 
27°C. verwöhnt worten it. Mehr noch als das bloße Gefühl leidet 
durch ſolche Wechſel die Gefunpheit zu ver Zeit, wo Sprünge von feche 
bis acht Graden eintreten, eine im europäischen Norden durch Abhartung 
und frübe Gewöhnung den Meiften ziemlich gleichgültige Er ſcheinung. 
Gegen ven Ausgang ber Megenzeit erkrankt der im dieſem Ball außer: 
orbentlich empfindliche Indier am erften am jenen fatarrbalifcben Uebeln, 
bie ihn fahr ohne Warnung und mit fehredenver Schnelligkeit in das 
Srab reifen. Darum ift auch für den braunen Gingebornen vet ebenen 
Mannas nichts fo gefährlich als eine Meife nach Moyobamba oder in die 
böbere Gegend von Rioja au der Zeit, wenn dort, in dem bergigen Theile 
ber Wroving, zu Anfange ver regenfreien Periode des Jahres des Nachts 
da⸗ O Iber faum 12° C. anzeigt. Mit der Entfernung von den Ber⸗ 
gen in öflicher Richtung, mit vem Gintritte in die Ebenen des Maramon 
unterhalb feiner Verbindung mit vem Huallaga [, alfo in dem zu Ecua⸗ 
tor gehörigen Tieflanpe,) verſchwinden jene (dv {n Durimaguas gerings 
füstaen Unregelmäßigfeiten gaͤnzlich.“ 
ie genauere Runde des Landes, fo weit biefelbe nach ven allerdings 
nicht ausreichenden Nachrichten möglich ift, erfordert no einige Ans 
aaben. Wie ſchon gefaat, gehört jegt der nörplidse Theil von Mannas, 


das Tiefland, zu Etuador und auch au Brafllien: lepterem in der Gegent 
fe 


von Tabatinga an ver Mündung bes Javari in den Maranon. 
warts erſtreckt fih Maynas über den Ucavali bis zum Javari, und ftößt 
bier an das Sand Solimoes in Brafilien. Voppig fagt über diefes Gebiet 
2, 385) „dns Yand zwiſchen vem Javary umb bem leavale wurde nie bes 
reift. Der fünlichfle Theil der Provinz [Manmas, das ift namlich ver zu 
Peru gehörende,] it Uhira,... Die grenze bilvet, jedoch ohne ge: 
naue immung, ber Kamm der weltlichen Anven. ... In Gemäßbeit 
des Frienensvertrages von 1830 follte der Maranen die Norbgrenze 
Beru'e bilden, ... imveflen wurbe über ven neuen Iinruben ... das Ge: 
Gaft . vergeſſen.“ Zu diefem großen Umfange beftand die Provinz, zum 


Departemento Libertap (Erufille) gehörig, aut einem gebirginen fürlichen 


und and einem niedern nörplichen Theil, im Flußgebiet ves Huallaga. 
Der erftere Theil gebörr jetzt nur allein zu Bern, und umfaht pie Stadt 
Mopobamba (3000 Em, nah Vöppig, obne vie nabeliegenden Dör— 
fer). „Der Difriet erſtreckt ſich bis am den weſtlichen Abhang des Gebir⸗ 

es von Ghachapevas und wird nach DO. durch eine Wergfette, deren mitt: 

ere Höhe 5000 Fuß fein dürfte, von dem Thale des Waranapıras und 
Huallaga geſchieden.“ Movobamba liegt nabe ver Grenze von Gcuabor, 
und SO. von Ghachapoyas. SO. von Moyobamba liegt Lamas in 
eng erg iftriet mit IndianersDörfern. NO. von Lamas liegt 
ver Difriet Tarapoto mit vem gleichnam. Ort, einigen Dörfern und 
einigen Mieverlaffungen in vein Urwwalde. „Der Diftriet von®apurfoa 
umfaßt alle Orte am obern Hallaga, fünlih vom Rio Ayapo. Sapuofa 
ift ein Dorf von einigen 70 Robrbätten, auf einem ſalzreichen und hügeli⸗ 

en Boben gelegen, leider ſedoch an autem Trinkwäſſer Mangel. Dat 

lima ift warm une ungeſund“ (Böppig 2, 356). Im viefer Gegent 
wohnen die famifas, von denen Poppig (2, 314) berichtet: „Der 
Gbarafter ver durch manche Gigentbünmlickeit ausgegeichneten und eben= 


Bern 


Hausbaltungen. ... U ens verichen bie Lamiftad weber eine dauer ⸗ 
hafte Farbung zu geben, noch das eben von gemupfterten Stoffen.“ 

Die Kenntniß von Peru erfordert noch pie Rüdficht auf einen anderen 
Gegenitand, ver in Berichung auf die Naturbefche eit des Banner ie 
wie auf das Leben ver Bevollerung wichtig ift, dies it vas Salz. Dass 
jelbe wirb theils an ver Küfte aus dem Osean gewonnen, theils aber in 
ehr großer Menge ale Steinjalz im Dften des Landes in Mapnat in 
dem Gebiete ves Fluſſes Huallaga und amderer Flüffe vieler Segen. 
&inen genaueren Bericht, ver geognoftiih von hoher Bedeutung if, über 
dieſes ausgedehnte Steinjalzlager gibt Böppig (2, 336 f.). Er fagt: 
„Die Salzlager von Maynas fine von fehr großer Ausbreitung unb vers 
längern wabrfcheinlich von dem Fuße ver Anden mac Oſten bis as 
ven Ucapale (4. B. Gahiurcu, ». i. Saliberg, unfern Mana), nid: 
leicht über viefen binüber, während fie im Norden jenſeit des Maranen 
bis an den Ponge I|b. b. des Fluſſes Durchbruch aus dem Gebirge,) un 
an mebreren von ben Anden von Duito berabfommenren Flüſſen beob+ 
achtet worben find, und im Süpen im Gerro be la Sal bes groben 
Pajonal [b. i. eine Heiber@egenp in ber Nieverung) des Berene wieder 
vorfommen. Am Huallaga allein it ihre Oberfläche = 60 geogr. DOM. 
Es leidet einen Zweifel, baf das game Thal jenes Fluſſes nur ein cm: 
ziges ungeheures Lager von Steinfalg fei, welches freilich am vielen Orten 
mit tieferen Schichten von rothem zerreiblichem Sanpflein, Sand unt 
Vflanzenerde bededt ih, und füch fo weit erftreft als die Formation dei 
bunten Sanpfteins weicht, welche nur erſt oberhalb des Rio Momon ſich 
an den Schiefer und Kalfitein von Cuchero anreihet. Die Stellen, we 
das Salz zu Tage ausgeht, nennt man Salinas. Ihr Product if um 
fo fchledster, je dünner bie deckende Erdrinde iſt. Das befle Salz liefern 
die untern Schichten ber ziemlich fenkrecht abfallenden Wände von Pils 
luana, jedoch ift auch dieſes noch ſeht unrein, und enthält vermuthlich 
fremde Salze in Dienge. Aus dem ledteren Umfande glaubt man bie 
verhältmiftmäßig größere Ungefunpbeit ver trodenen Diuntworrätbe von 
Maynas, und die vielen Hautfranfbeiten ver Inpier ableiten gu müflen. 
Die bis jept bekannten Salinas des Huallaga find folgenee: 1) Salina 
de Uchiza, etwa unterhalb ver Ginmünbung dee Rıo wg (Riospe 
Udiza), aber auf vem entgegengeſetzten Ufer des Suallaga. te Gegend 
ih jehr mieprig, jedoch befinder fich pas röthliche Salz in eimer erwa 1% 
Zequa langen wellenförmigen Anböbe in großer Menge angehäuft. Er 
ihm liegt nur eime 5 bis 6 F. dicde Schicht von Dammerpe, mit etwad 
Sand vermengt. Die Gholonen fuhben ihren Bedarf allein in dieſer Se— 
lina, und verforgen einen Theil der Sierra von Suamalins und Gonchn⸗ 
c06, deren Bewohner die centnerſchweren Stüde auf vem Rüden * 
als 5 Tagereifen weit durch die Wildniß tragen, da das Salz ver Kü 
durch den Maufthier-Tranfport vertbenert wird. 2) Salinaspe lo: 
cache, find zahlreich, allein unbenupt; Liegen gleich den vor hergehenter 
in der Mitte niedriger u. feuchter Urmälner. 3) Salinaspe Bamra 
bermofa und Dei Fluſſes Gabinpaco, unfern Sion, ſind unbenut, 
4) Salinape Sapnuefoa, von großer Ausbreitung, allein «ben 
— 5)%a gran Salina de Pilluana verforgt einen ſcht 
greofien Theil vom en Dionnas, und wird alljährlich durch gemeiniam 
veranflaltete Grperitionen ber einzelnen Dörfer beſucht. Die Inriet 
machen die Hinreife in Heinen leichten Kahnen, erbauen bei der Salma 
Flöße, und treiben dann firomabmwärts fchwer belaben ihren Heimathen 

u. Den Bewohnern der Umgegenb waren jene u —— von 
Veher eine Duelle des Wohlſtandet, und dem eifrig betriebenen Tauſch⸗ 
—* verpanfen bie La m iſt a wahrſcheinlich ihre ſchon in pen ältehen 

eiten verhältnikmähig grofie Givilifation. Dem P. Acuha wurden vie 
Salinen von Pilluana ion 1650 befannt, benm auf fie bezieht fid heine 
Bemerfimg bei Gomberville Rel. de la rik des Amazon. Paris, 168}, 
chap. #9. 6) Salina bel Rio San Miguel, mahe bei ver vorher 

ebenven, allein nicht gebraudbt: 7) Salina be Duracpacoy 
Eliparanı, an Heinen Seitenflüffen des rechten Ufers ump zmilden 
pen Felewanden des Bonao [, durch melden der Fluß aus dem Gebirge 
tritt). Ihr Salz ift weiß und in gronen Mengen vorhanden, wird jeroc 
nur dann vom den aus bem untern Maynas berauffommenpen rpebitio: 
nen verlaben, wenn vie Anſchwellung des Fluſſes das Auffteigen bis Bil: 
inana verbietet. Die gelegentlib von Urayala abgebenten grofen Jüge 
ver Wilden (Aucas) aus den Stämmen ver Banot, Setibot und Cunides 
wagen fich nicht weiter hinauf, denn fie paifiren ſchon bie drei Milfiont: 
un bes untern Suallaga Eaguna, Santa⸗ . Yurimagıas) ichr 
ungern. — Geitwärts vom Haupffirome findet ſich Salz an vielen Drien, 
3.8. um Balfapuerto,, dem Ginichiffungeplage (Embaccadero) des Pa 
ranapuras oder eigentlicher des Cachinaco (d. b. Salafluf), und um Moves 
bamba. Auf der Norpjeite des Maranon if - io Baftorja um 
Santjago gefammelt worben, allein nirgends fennt man es weiter an 
diefem Alu gab ale Producer ned Landes. Alle Bulcanicität mi 
Bodens ſtehet mit jenen geofien Ablagerungen von Steinfalg in ſichtbartt 
»erbinbung. An mehreren Orten des Huallaga-Thales nämlich breden 
beiße Quellen hervor, uns Erdbeben find feine Geltenbeit. In ven Ber: 
aen von Banataqguas und an ben Quellen bes Tulumabo, ND. von Ge 
bero, baben die Rinden⸗Sammler ehedem Ausfirömungen von bremm 
barem Gas wahrgenommen. In ver Gegend von Plana’ grande am 
Mongon giebt es Mineralmäfler, mit venen die Cholonen fi 
Ich beraufchen Sollen, und der unbedeutende Seitenfluß des redıten . ual 
lagaslifers unterhalb Tocache, Bolvorasyaco (SchichpulversFlup), et⸗ 
bielt feinen Namen, weil in feinem Bert große Stücken gedicgener 
Sciwefels gefunden werden. — Die Vegetation der Bajonalı 
entwidelt ſich überall auf ven großen Salilagern. Eigenthuͤmlich mir fr 
auch fein maa, bat doch nicht mit ver jogenannten Ealzs oder Stern‘ 
flora von Guropa oder NordeHfien gemein. Mit Ausnahme ver Ihe‘ 
cacten , die jedoch auch auf fehr jalafreien Känvereien machten, enthält ft 
feine Saftyflangen.” — lim in dem Urwalde in ven Hütten ven Vortatd 
det Steinfalzes vor der Auflöfung durch die große Keuchtigfeit zu ihupen, 


falls mit dem Namen Yamiftas bezeichneten Bewohner ſimmt mit ver | werben die Salyftüde über vem Acuer im Rauch aufgebangen, wie Bir 


Heiterkeit um» dem länplirben Frieden ver Gegend überein. ... Die Las 
miftas leben von dern Örtrage ihres fruchtbaren, verbältniimäsig wohl 
ug an Bodens, und fernen feine andere Abwechſelung ibres einförmi⸗ 
gen Lebens als vie zablreichen Kirchenfefte und vie gelegentliche Bereifung 
des Maranon oder feiner Seitenflüſſe, um mit ven Indiern der Wälder 





| 


pig aus jeiner Erfahrung berichtet. 

lieber ven geognoflifchen Beſtaud der ſalzreichen Gegend am eberes 
Lauf des Huallaga bit zu deſſen Durchbruch (Vonge) aus nem Getane 
in bat Nieder land bürfen die übrigen Berichte BP öp iz (2, 305 u. 31h8 
nicht unbeachtet bleiben. So faat diefer Reiſende als Augenzeuge, © 


Ei 


einen gar nicht-qewinnlofen Handel qu treiben. Das Wehen von grobem | der bläuliche Gipe an wen falzreichen Ufern des genannten Alufe! dif 
Baummollenzeuch (Tocuyo) iM das allgemein betriebene Geichäft aller | zum Pongo vorberriche. Dies ift auch die Gegend, mo ſich die gefahr 


Peru 


den Steomidmellen und Wirbel (Malpasas) befinden, die in ber trodes 
nen Jahreszeit ſchwer zu befahren find. Berner berichtet Pönpig über 
bie Ge am Huallaga von Juanjun aus, „beilen Walder durch Ongen 
in gefahrdrohendem rare heimgeſucht werben.” ... „Innerhalb der ers 
Ren acht Leguas bleibt die Gegend fo Ha une waldig, wie um Juanjun, 
allein vas Interefje gewinnt, ſobald die nieprigen Hügel des rechten Ufers 
zu hoben Bergen anwachjen, und man in vas Gebiet der großen Berg» 
beide (Pajonal) eintritt. Der bunte Sandflein ver Berge erfcheint oft in 
Form von regelmäßig vortretenden Baftionen. Ueberall erinnert die geos 
metriſche Genauigkeit in der Abbahung, die Schärfe und Gleichartigfeit 
der Winkel an Feſtungewerke. Sonperbar und neu wie biefe Fermen if 
auch die Begetation; denn auf der vünnen und mit Salz geſchwängerten 
Grprinde geveiben keine Höheren Bäume, ſondern nur furziimmige, viels 
äfige Büfche, ausgezeichnet durch vielgetbeilte, leverartiges, ſchwarz⸗ 
— Laub und durch alanzvolle Schmetterlingeblumen,, oder zahlloſe 
autartige Pflanzchen, denen aber allen etwas Hartes und Sparriges 
anbängt. Hohe Öräfer nehmen weite Streden ein, allein fie deden einen 
Boren, der jo voll von Vertiefungen in, das fein Menſch leicht über fie 
bingebt, auch wenn er die zablloien Gactusgewädie und bie krummdor⸗ 
nigen tief unten verfiekten Acacien und Mimofen, und bie vielfach ſchlim⸗ 
meren bort befonder# gern —— Schlangen nicht fürchten follte. 
Groͤßere Thiere fliehen dieſe waſſerarmen Pajonales, wo oft nur ein gros 
ber Sand den Boden decht umd nur die tropiiche Äruchtbarleit Bilanzen 
bervorloden kann. Am linfen Ufer verlängert ſich das niedrige Wald⸗ 
lane, durch das Anwachſen des Fluſſes regelmäßig überſchwemmt. ... 
Um 26. Nov. erreichten wir gegen Mittag Pie berühmten Salinads 
desPittuana, Gine Bergmann ftrebt ſenkrecht aus dem Wluffe empor, 
ihrem größeren Theil nah aus Steinfalzs Pyramiden und Regeln zufams 
meng , bie im ben —— leicht mit einer groben Ganbflein- 
Breccia ausgefüllt, von ſehr veränverlicher Geſtalt find, allein grrabe 
eine hoͤchſt ſonderbare Anfammlung varftellen, va kurz vorher ſich ein 
großer Theil ver Erdrinde abgelöft, und der eingetretene Regen ven Schutt 
entführt hatte, Die eigentlihe Schichtung des Salzes ift borigontal, je 
doch laufen Bänder von leicht zufammengefinterten Sanpfleinfragmenten 
eines ſeht verſchiedenen Diameters zwiſchen durch. Dem ganzen unübers 
ſehlichen Lager von Steinfalz it eine merfwürbige Neigung zum fents 
rechten Spalten und zum Formen von Kegeln und Pyramiden eigen, benn 
ge find die freiſtehenden Maffen mwürfelig und —— gebildet. 
uch in dem kleinſten Fragmeuten ift noch eine bänberförmige Schichtung 
bemerfbar, indem vie einzelnen Streifen, aud wenn fie ib ungetrennt 
durch zwiſchenliegenden Sand oder roftrotben Betten unmittelbar berübs 
ven, nach ihren Randern dunfler gefärbt erfcheinen. Das Salz ik, aleich⸗ 
viel ob es in Schichten durch die folivere Wand läuft, ober ob e# in vers 
einzelten und grotesfen @ruppen bintritt, bald rojenrofh, bald indigo⸗ 
blau, bald weißlich. Steigt man in den fleilen Rawinen emper, jo gemabrt 
man Regel, die auf ihrer Spitze chend den Umſturz proben, end 
agree halb 28. wie mit Bienenzellen übergogene Blöde, und breite 
Bünne, aus ven Wänden hervorragende Scheiben, an das morſche Gie er⸗ 
innern, wie es füplich vom Gap Horn auf dem n umbertreibt. Bei 
alle vem ift vie Härte des Salıes jo groß, daß vie Indier Ach der Aerte 
und Bre en zu feiner Zerlleinerung bevienen müflen. Den Ginges 
borenen find dieſe Salzwande von auferorbentlichem Mugen, va umge: 
adhtet ver großen Sonnenbige das Trodnen’des Wilpprets und der Fit, 
mit denen die Miffionen einigen Handel nah den Anden treiben, an der 
Luft allein nicht möglich it. Die vieredig bebauenen Blöde ſind gleich: 
falls ein Mittel des Austauſches gegen die Erzeugniſſe der Gerranos, 
oder werben bis zur brafiliichen Grenze geführt, fanden ſedoch meiter 
inab bis im bie neueren Zeiten keinen befondern Markt, va man bort das 
J von Setubal in Portugal, von Gintra in ver Gapitania Para und 
aus der Provinz Maranham zu billigen Breiten erbielt.” 

Die Kunde vor Bern erheiicht bier unbedingt eine etwas eingehenbere 
Rüdücht auf ven Bergban, deſſen Ergiebigkeit an Silber befanntlich 
fpribmwörtlich if. Bor allem tritt bier die durch ihre Silberminen welt: 

mie Stadt GerrospesBasco im Hodgebirge in 13,673 Bus 
Merresböbe in 10° 48°’ S. 76° 23 W. em. entg ba wo bie Cordil⸗ 
lera mit den Unden zu dem zweiten großen peruaniſchen Gebirgélnoten 
fi verbindet. Die Stapt liegt in Mimatifd ſehr rauber Lage, in wel⸗ 
her vie Fremden bem Uebel ver Beta (f. ©. 1912) unterwo find, und 
ift der Sammelplay aller Arten Handelsiente, die mit ihren Waaren 
bierber fommen, um fie gegen die Gilberbarren hinzugeben. Beionvers 
geſucht find vie Yebensmittel, da im der biefigen öden und faft ganz veges 
tationdlofen Gegend, der ewigen Schnergrenge nahe nichts wicht. Bon 
Lima ber bringen die Krämer die Waaren der euroriiichen Inpuftrie ıc.; 
aus ven öftlihen Anden bringen die Meſtigen und Invier ihre Früchte, 
Wleifch ıc., wie es Böppig (2, Mi f.) anſchaulich ſchildert. In biejem 
aft unerträglich falten Klima“, wie». Tfchubi (2, 113) fagt, zieht vie 
enſchen nur das jogenannte edle Metallan. „Der Gerro=pder 

ift vielleicht eins der reichften Bergwerfe unferer Zeit, denn ber vom ber 
Stabt bedeckte Strich in von Manricocha bis Yanacancha nur eine forts 


laufende Anbäufung von Silbererzen. Die Nichtung einer ber reichflen | I 


Gänge ift von N. nah ©. vie Vera de Gollquijira bei einer Lange von 
etwa 3500 fpan. Baras (119'/, Bara = 100 Mietres), einer auf 150 fpan. 
Baras gefchägten Breite umd einer Tiefe von 40 Baras, in einigen Mi⸗ 
nen. Gin zweiter Bang fehr filberbaltiger Erze freut ven erfteren unter 
einem fpigen Winfel (Veta de Pariajira), ift von 2300 Baras befannter 
Länge umd etwas geringerer Breite als ber erftere. Die Reichhaltigleit 
leicht Ab nicht an allen Orten, allein vie ———— der beiven 
gänge find überall ſehr zahlreich und lang, und bilden häufig eine 
Art von Neftern. Dan bat nur in den mädhften limgebungen ber al& bes 
fonvers reich erfannten Bunfte Schachte angelegt; fo außerordentlich 
aroß ift jepoc die Zeriplitterung im Fleine Theile, und fo unor dentlich der 
Bau, daß auf dem ren Raume von einem Zehutheil einer Quadrat⸗ 
legwa gegen 1000 Löcher (bocaminas) auf der Oberfläche gegäblt werben. 
Der Amerikaner belegt fie mit bem Namen von Schachten, obgleich bie 
meiften nur geringe iefungen ſind, und ber bei weitem größere Theil 
ufammengefallen und verlaflen if. Im Jahre 1529 war die Zabl der 
usbeute gebenden Minen nur brei oder vier; denn ba bie wilden Waller 
alle tieferen Schuchte füllen, in denen aber gerade das Erz am reidhiten 
ift, fürdteten viele Mineros die böber liegenpen Erze zu bearbeiten, weil 
ihr R laufenden Roften 


eichtbum in feinem B je zu den ſtand. 
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Bei allen biefem war die Ausbeute bes Gerro wieber fehr im Zunehmen.“ 
In ver Start jelb befinden ſich die meiſten Gruben, theils » 
theils gangbar, bei ven Wohnungen ver Diinen=Befiger, „in allen @aj- 
fen, allen Hofräumen , und felbfi auf ven wenigen freien Plägen, ohne 
Bruftwehr und MWarmungsgeichen verfireut” (Böppig, 2, 92). Nad 
v. Tibupi’s Bericht (2, 116) find die ergiebigfien Gruben bie Deccu⸗ 
bribora, die zugleich eine ver tieiflen if, ferner Santasita, Santa 
Rofa, Mina grande, Santa Gatalina, Mercedes, Dolores, San-Dupas, 
Ielus Najareno ı. Je nach der Örgiebigfeit einer Grube m die 
Benölferung ber Stadt, indem Inpianer zur Arbeit aus ber egend 
berbeifommen, venn mur bieje ſind bie Arbeiter in ven Gruben mie bei 
den Echhmelzhütten. „Die Minenarbeiter, vie nur Invianer find, theis 
len fih in zwei Klaffen: in ſolche, pie das ganze Jahr ununterbrochen in 
ven Bergwerken arbeiten, meiftens den Deinenbefipern, auf Borihuß 
bin, ver ſchuldet, als or eingefchrieben fine, und in ſolche, bie, nur 
von den Boyas angelodt, nad dem Gerro fommen, bie fogenannien 


„Worquipuros”. Sie gehören meiſtens ven entfernteren Brovingen an, 
und fehren, wenn die Metalle nicht mehr ergiebig find, wieder im ihre 
SHeimath aurüd. Die Bergleute werben wieder in zwei Abtheilungen ge 


idieden: in die Barreberos, vie bie Erje brerben, und in Hapiris 
oder Ghaguirid,.die fie and ben Gruben fürdern. Diele Arbeit if in 
den fchr ſieilen und engen Schachten außerordentlich mühenoll. Jeder 
Yapiri trägt 50 bis 75 Pie. Metall auf bödft unbequeme Art in einem 
ungegerbten Felle (Capacho) aus der Mine, und verrichtet diefe Arbeit 
—e— anz nadt, denn trotz ver Kälte des Klimas wird es ihm bei 
den fauern Seinafte je heiß, var er ſich germ ber Rleiver entlerigt. Da 
die Arbeiten Tag und Nacht fortgejegt werben, fo find pie Bergleute in 
Abtheilungen (puntas) eingetheilt, von benen jene 12 im ven 
Gruben zubringen muß. lim 6 Uhr Morgens und Abends löfen ſich die 
PBuntas ab... . Die Barraberos erhalten in per Regel ſechs Reale täg ⸗ 
li&, die Hapiris nur vier. Wenn fi aber eine Boya |, ».b. eine rei 
Ausbente,) zeigt, fo erhalten fie hatt des baaren Geldes Antheil an dem 
örse (huachacas),... Wenn reihe Stufen gebrochen werben, fo fuchen 
fie die Indianer zu entwenpen. — Die Ausiheibung des Silbers 
(pur Amalgamiren] wird von den grofen Minenbefigern in ven Gars 
cenbas [d. h. Lanpgütern], vie —— keguas vom Gerroste>Pasco ent⸗ 
fernt find, vorgenommen. Sie geſchicht anf eine jehr unvolllommene, 
robe und babei doch ſehr Foftipielige Weile. Zum Mmalgamiren bes 
Onedfilbers mit dem Metalle in ven freisförmig ausgemauerten Girco# 
[d.b. Behältern) werden Pierde gebraucht, die von einem Burſchen 
rend mehreren Stunven .. . im Kreife berumgetrieben werben. Sie 
fonımen aus den Departementen Ayacudıo und Enzco, wo fie in unermeh- 
lichen Heerven gehalten werden ... Bei der fehr mangelbaften Behanbs 
lung ver Metalle muß die Mafle zwei bit trei Monate mit dem Ducds 
filber vereint liegen, che dieſes leptere ausgeſchieden werben kann. Dieje 
Operation it eben fo rob, als die Amalgamation felbfl. Die vereinigte 
Metalimafje wire in trichterfürmige Säde von Segelleinwann gefüllt 
und das Quedfilber jo viel wie möglich ausgepreht. Der Rüditand, die 
fogenannte Bella, wird in feuerfete, dicht verflebte Töpfe gelegt, vom 
denen ein alter Rlintenlauf nad einem Waflerbebälter, gewöhnlich einer 
gerichlagenen Botija, leitet, um» dann eim farfes Torfieuer um biejel 
angezündet, fo daß ſich der Keit des Quedſilbers verflüchtigt und theil ⸗ 
weije im Wafler wierer fammelt. IA alles entfernt, was nach drei bis- 
vier (‚nah Börpig’s Bericht 2, 125 dagegen fechs bis acht) Stunden 
der Fall if, fo zerjhläge man die Töpfe und nimmt das Silber, die Plata 
Bina, berans.” it eine ſolche Schmelzanfalt nur Flein, fo heißt fie 
Bolicre ums ihr Gigenthümer Boliero. Die Befiger der Boliches, 
meiftens Italiener, faufen das Silbererz von den rubenarbeitern, ine 
dem fie ihnen auf Abrechnung Waaren, Lebensmittel, Sala, Brannts 
wein »c, geben, erhalten jelbit aber dazu das Gapital von Gapitafiften 
8 Zinſen. Bei ven großen Koſten des Ausbringens des Metalle im 
ergbau und Hüttenbetrieb ift ver Gewinn viel geringer als es icheint, 
Du — —— — Rꝛ i⸗ 2,126 f., woraus ſich ein 
erfuft ergibt. r ber Bergbau Peru's, troß des ungebeuern Si 
berreichthums des Bandes, bei den großen Hinberniffen feiner Dertl 
feit, feinedwegs in einem Harfen Betriebe Recht. Nach gehe icher Ber 
flimmung foll das Erz in die Schmeljhütte des Staats la ma, zum 
Ausichmelgen und Stempeln der Barren gebracht werben nah BPöprin's 
Angabe (2, 125) gegen eine Abgabe von Kfpan. Thalern für pie Barre 
von 200 bis 210 Mark für vas mel en, und I Real für vas Tribunal 
de Mineria und 1 Real von jever Marf für ven Gecabon ; nad v. Tichus 
pi’# Bericht (2,121) für das Ehm jener Barre von 100 Be, 6 Tpir., 
12°/, Thlt. für das Tribunal de Mineria und 25 Ihr, für die großen 
Stollen zum Gntwäflern ver Minen. Zu Börpig’s Zeit (2, 125) Fekan 
ven in Beru zwei Mungfätten: zu Lima und ©, und nad amtlichen 
Zeugniffen wurden in Lima ausgeprägt an Silber, 1826: 217,050; 


asco | 1527: 318,000; 1828: 264,000; 1829: 130,150; 1630: 130,500; 1831: 


217,909; 1832: 312,700; 1833: 339,430, alfo 1,902,739 Mark, im 
| Werth zu 8'/, Belos für 1 Marf; am Gola 1826: 657; 1827: 462; 
828: 220; 1820: 903; 1830: 34; 1833: 412 Marf, im Werth zu 138 
Beios für | Mark. v. Tſchudi jagt: „Der jährlide Ertrag der Berg⸗ 
werte von GerrosbesBasıo ift nicht ausjumitteln,, denn eine unglaublich 
rohe Menge Silber wird, ohne in die Gallaka zu fommen, über bie 
Gohehenen nah der Küfte geibmuggelt und von dort nach Guropa verr 
ſchifft. So wurbe im Jahr 1838 eine Gontrebanpe von 85,000 Mart Eil- 
ber nach dem Hafenftäbtchen Huacho geführt.” Nah der Angabe ler. 
v. Humbolpt's (Essay stır la Nouv. IV. 11) ergab das mineral 
de Yauricacha von 1792 bie 1801 2,479,014 Marl Silber, umb nur eim 
Jahr etwar wenigse als 200,000 Marl, Pörpig gibt (2, 104) ven Er⸗ 
trag an Silber 1525 zu 259 Barren = 56,071 Wart 6 Oy.;_1826: S18 
Br. = 163,952 Mf.; 1827: 1066 Br. = 221,707 Mt. 7 Dr; 1528; 
9272 Br, = 201,330 Mi. 7 Ds.; 1829: 359 Br. = 32,031 M. 1830: 
457 Br. = W,265 Mf.; 1831: 635 Br. = 135,139 Mr. 3 .; 1832; 
994 Br. = 219,351 Mt. 3 Oy.; 1833: 1133 Br. = 244,071 Mf, 4 Op. 
an, und fügt binzu: „Die Broduction bes Gerro it jedoch in allem jemem 
Jahren weit bebeutender geweſen, denn wahrjceinlic gelangte wenig« 
ftens ein Biertheil des Sewonnenen weder an die Behörden zu Paso, 
um ben Etempel zu erhalten, noch an die Münze in Lima ;" und auber- 
dem (2, 103): „Die Ausführung des Silbers auf heimlichen Wegen iſt 
fehr bebeutend, und wurde rom Minifter ver Finanzen umb des Innern 
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D. Jose Maria de Pando (Memoria sobre el estado de la hacienda de la 
republica Peruana en fin del ano 1830, Lima 1831) gu 5 Millionen Dus 
roe angegeben, eine fehr große Summe, vie aber nadı ver Meinung ber 
par Lima's eber zu gering if, dennoch aber in einer Widerlegung 
von Bando's Schrift (Analisis y amplifieaeion del manifiesto etc. 
Lima 1832) von Tabara als wahr erfannt wird.” — Inveflen: „Aufer 
den Bergwerfen bes Gerrospes Baden, die denen von Potoſt an die Seite 
geftellt werden können, befigt Beru noch eine grofie Anzahl von außer: 
orbentlich reihen Metalle Diftrieten. Zu den elaträglichhen gehören pie 
Provinzen Pataz, Suamandhuco, Garamasra um Hualr 
aanyoe. Diele lehtere befigt beim Dorfe Micuppampa, 14 Lequas 
von Garamarca, den dur Aler. v. Humboldt auch in Guropa berühmt 
ervordenen Gerrode Sanhernandode Hualgavoc, in weldem 
m 3. 1771 die reichften Silbergänge entdeckt wurden, und der ſchon über 
1400 Bocaminas (Minen) —— ie Metalladern durchkreuzen den iſo⸗ 
lirt ſtehenden Berg nach allen Richtungen und find eben fo leicht zu be⸗ 
arbeiten, als fie u find. Uußerordentlih reiche Örge lieferten bie 
an ber Küfte in der Rahe von Jquique liegenden Gruben von Öuantarana, 
in denen bas Silber entweber maſſto, ober doch nur mit febr wenigen 
fremdartigen Berbinpungen vorfam. Ihr Ertrag war unglaublich groß, 
aber nicht anhaltene. Gegenwärtig find fie fat ganz veröret. In ven 
Gebirgszügen ver fünlihen Departemente find nicht weniger reiche Mis 
nen. von Buno ift befonders ausgezeichnet und zählt in den Pros 
vinzen von Alanaaro, Gararano, vorzüglich aber in denen von 
Huacullani und Buno eine Menge fehr einträgliche Gruben. Die 
berühmteften jind vie von San Antonio be Gsauilahe, Tas 
mapos, Bieotani, Ganbarani, Gbupicoeke.... Eine große 
Berühmtheit erlangte bie Mine von Salcedo durch unermeblichen Ertrag“ 
(v. Tſchudi, 2,132). Viele der Gruben find Durch ungeſchidten Abbau, to 
wie durch hervordringendes Grubenwa ſſet —— geworden. 
Blidt man auf der mwirthbaren Höhe der Cordillera, in welcher bie 
Bergfabt GerrospesPasco auf einem unermehlichen filberreichen 
Berge liegt, prüfenp in die Natur des Landes und insbeionvere vieler 
Grgent, fo find vie Wahrnehmungen gar beveutfam. Aus einem bürren 
Küflenland fteigt man fteil an fablen Felſenwänden aufwärts bis zur 
Höhe der ewigen Schnees. Gin Augenzeuge, der deutſche Reiſende Böpr 
pig berichtet (2, 59 f.): „Im einer Höhe über vem Meere, in einer Her 
gion ver Atmosphäre, welche in unferm Welttheile nur wenige verein« 
jelte Bergfpigen erreichen, erftreifen ſich auf ven Anden Verus noch Gbe⸗ 
nen; welde rings von ben @ipfeln ver Gorbilleren umgeben, die hoͤchſten 
der befannten Wohnſitze dos Menſchen tragen. Klima und Armuth des 
Bodens verbindern auf ihnen faht jede Kultur. Sie würden als unbes 
wohnbar und unnützlich für die gewöhnlichen Imede der Induftrie von 
dem Menſchen, welche Farbe er auch tragen möge, geflohen werben, folgte 
er nur feinem natürlichen Gefühle; allein ibm lodt ver allımädıtige Heiz 
des Silbers in Zonen, die im dem gegenwärtigen Alter ver Welt ihm na⸗ 
turgemäß nicht mehr zum Wohnort bienen fönnen, wenn fie auch in ver 
Urzeit das Theater waren, auf welchem das neuentilandene Menſchen— 
* chlecht zuerſt feine Thatigkeit übte, von dem es langſam in vie tieferen 
egenden berabflieg. Da mo dieſe awifchen ven parallelen Gipfeln ver 
Anden ausgebreiteten flachen Thäler nicht höher als neuntauſend Auf über 
dem Deean gelegen fine, berrfcht ein freundliches Klima, welches ven 
Europäer anfprict, allein dem Bewohner ter warmen Küflenftriche 
fon empfindlich raub ericheint, und von ibm ohne leichte Kranfbeiten 
der Alfflimatifirung nicht ertragen wird. Sole Ebenen finden ſich aber 
nicht auf der Breite von Lima, ſondern raſch und ununterbeoden ſtrebt 
die Gorpillera empor. Um vreitaufenn Fuß böber ift alles verändert, 
denn Rälte waltet ſchon fo fehr vor, dat auch auf einem beſſeren Erd⸗ 
rei der Fleiß ver Bewohner nur wenig Begetabilien zur Nahrung ers 
bauen können. Die Ebene von Bombon, veren Länge an ſecht geo⸗ 
aphiſche Meilen betragen bürfte, liegt noch oberhalb vieler Linie, Die 
einen fie durchſchneidenden Hügel find an 14,000 Auf hoch, und am feis 
nem Bımfte fcheint das Niveau umter 12,500 Fuß zu finfen. Sie ſtellt 
ein meites Berfen von ziemlich gleichſeitiger @eflalt var, und iſt mit Aus: 
nabine ver wellenförmigen Hügelreiben, auf venen bale Ganpftein, 
bald Kaltftein, mit vormeltlichen Muſcheln erfüllt, zu Tage ausgeht, nur 
allein mit-einem Gerolle von Steintrümmern oder mit Sand erfüllt. 
Die y Tee entzieben fih jevod dem Blicke, venn auf ihnen liegt eine 
flarke Dede u THeanienhen) Torf, welder durch das Herabrinnen 
des ſchmelzenden Giſes von ven mahegelegenen Echneebergen in eine 
fhwammige Maffe verwandelt wird, und auf die einfachfte Weiſe zahl⸗ 
reiche Ströme mit regelmäfigem Zufluß verforgt. [Diefe Torfmoore, 
weit oberbalb der Wolfenregion und auf der Höhe der Waflericheide 
wifchen dem Großen Ozean und vie öftlichen zum Atlantifchen Dzean 
ömenden großen Flüſſe, find fabl und bis auf ein Baar Moosarten 
ohne alle Vegetation, nah Pönpig's Bericht 2, 41 f. 46]. Im ven bes 
ken Gegenden baben ji frarfame Wieſen ae auf denen jedoch vie 
achligen Grasarten flets vie größere Mole fpielen. Zahlreiche Seen 
m nur in der Nahe ver Schneegrenze, oft oberhalb derfelben bes 
diich, find fie von unergrünplicher Tiefe, um» ... wohl meiftens bie 
ffnung uralter Krater (Böppig, 2, 42), aber fie) unterbrechen allein 
die Binförmigkeit viefer Flächen. Gleich unbelebr und gleich unergründe 
lich tief, Liegen fle rubig da, bis ein plöglicher Sturm fie aufregt, und 
fpiegeln die nadten Feten ihrer Ufer mit größter Treue ab. Aus ihnen 
entftehen gemeinhin Feine Alüffe, bie aber in einer geringen Öntfernung 
von dem Bunft ibres Auefluſſes mit folder Wilpheit vahinraufchen, va 
man nur zögernd durch fie binreitet, und daß häufig die Verbinpung 
mebrere Tage unterbroden bleibt. Lange ebe man das Plateau von 
Bombon erreichte, nahm man ſchon Abſchlied von aller höheren Begeta— 
tion. Nur mooräßnliche Alpenpflanzen, wenig zablreih an Arten und 
dunn verfireuet, kommen balb erfranft fort, und vie freunrlichen Vlus 
men, die wenn auch zmergbaft, doch glänzend durch ihr lebhaftes Golus 
rit, den Befteiger europärfcher Alpen erfreuen, ſucht man bier umfonft. 
Nicht einmal die Dinge zur Befrienigung der bringenden Bevürfnifle des 
Menſchen find angutreffen oder mitrelft eines vorfichtigen Fleißes au ers 
zielen. Keine von ven fälteliebenven Bilanzen, melde vem Bergsnvier 
andermwärts feine Babeang Tiefen, ertragen vieles Klima und vie Pflans 
zenwelt bietet bier feine Mittel [, d. b. Holy u. vgl.], um ber Kälte bes 
gegnen u können. Rränflis, man möchte fagen balb vergifter, feben 
te wenigen Gewachſe aus. Dat Klima ber pa von Bombon ift 
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dem aller auf äbnliben Grböhungen gelegenen Gegenden von Beru völ« 
lig gleich. ... Die ſchnelle Veränderung der Temperatur ift obme Zweifel 
das Empfinvlichfte für den Neifenden; wenn nad einigen Moden ges 
möhnt ſich auch der Limeno [d. b. ber Bewohner von Lima auf der Küfte) 
an die Kälte ver Schneeregion. Im Laufe von vier Tagen [mimlic von 
Lima aufwärts in ber Gorpillera fteigend] ficht er fich aus ver Jone ber 
Valmen in Gegenden verieht, wo nur verfümmerte Nipenpflängchen und 
Mooſe ven Boden ſparſam decken, oder mit andern Worten: er vermech- 
felt ein Klima von 20° C. mittleren Thermometerflandes mit einem ans 
dern, beffen mittlere Jahrestemperarur bödyitens 69 C, beträgt. In ver 
anzen Auspehnung der Anden Liegen die Klimate feinesmeges mit 
bichtenmweifer Regelmäßigkeit über einander, denn Abweichungen von 
ſehr unerwarteter und unerflärlicber Art ergeben ſich nur allzu häufig. ... 
Sonderbar ift es, daß auf der bene von Bombon, befonders aber in ber 
Nahe des Gerro, der gleichartige Berlauf ver Schneegrenge einer 
Menge von Unregelmäßigteiten unterworfen ift, welche weder mit ber 
Theorie über die Höhe jener Linie unter dem 119 &. zufammenftimmt, 
noch den Beobachrungen in nicht fehr entfernten Gegenden analog if. 
Eben jo wie Pentland in Bolivia bie Schnregrenge viel böber fand als 
die Theorie fie ſtellt, eben fo verhält fie fich in piefem Theile Perus. Noch 
fehlt es an barometrifchen Beobachtungen auf ſehr verichierenen Bunf- 
ten, inbeffen ift doch durch Rivero bie döße des Alpenpaſſes der Viu da 
befannt. Nach ibm liegt ver Alto ve Jacaibamba 4613 Metres 
Meererböbe, allein auf ihm zeigt fich nicht nur fein Schnee, fonbern auf 
dem unmittelbar daneben fib erbebenven lehten Pie der BViuda bemerkt 
man vie weiße Dede (, von vielen für Gletſcher⸗Gis gehalten,) mur erfl 
pe —* Höbe, oberhalb des Weges, vie nicht geringer als 300 Metres 
ein kann.“ 

In viefer Gegend der ewigen Echneegrenge am PicsbesPiuda übers 
fteigt der Vaß von Lima ber nad Cerro⸗de⸗ Pasco die Scheide der Flüſſe 
oftwärts hinab zum Großen Dzean und weſtwärts im weiten Lauf zum 
Arlantifchen Ozean; aber an dieſem Paß der Biura liegt auch ein See 
mit ber beilften meergrünen Farbe u. fablen fanvigen Ufern. Weiter von 
biefem Bas nach Pasco bin führt ver Wea zu der Hütte Gafacanda, 
nad Rivero in 4384 Meter Dieeresböbe. Hier fchneite es Nachts Mitte 
Juni, als Bönpig (2, 46) bier übernachtete, der bei Sonnenaufgang 
— 4°C. beobachtete. Poppig fab zur Aeurung Torf aus dem naben 
Moor benugen, der im Brennen farf nah Asphalt roch. Gime halbe 
Tagereife weiter, che Böppig au dem hochſten Punkt dieſes Weges, dem 
Altosdestachagual mit 4715 Meter nah Mivero, fam, traf er ven 
merkwürdigen großen Eanpfleinfeliens Wale. Weiterhin verengte fich ver 
Weg in eine enge Felienihlucht, wo Pörpig (2, 49) Nachmittags +15° 
©., aber nach furger Strede bei vem Austritt auf die große Ebene von 
Bombon nur 2° C. beobachtete, fo daß er bei biefem plöglichen Tempe⸗ 
raturwechſel an vem Ghuno (f. nachher ©. 1924) erfranfte. In dem 
Nachtquartier dieſes emaridet, auf der genannten großen Ebene, in 
ber Hütte Diezmo, fiel ebenfalls Nachts Schnee, und Morgens ftand das 
Thermometer — 2°C. Bon bier bis Cerro⸗de⸗ Basco iſt die Entfernung 
adıt Leguas. Der Weg borthin führt über die Ebene, die bier „nicht mit 
furzem Graſe bewachſen if”, während die entfernteren Abbänge ſandig, 
und am SWRande Sümpfe find (Pörpia, 2, 50). Obngefähr auf ber 
Hälfte der Tagereiie bis GerrosbesiBasco liegen Ruinen einer uralten 
Stadt im ND. ver Gbene; aber in vieler Gegend Ichen noch Inpianer in 
einem Dorf Gohamarco, melde die irvenen Töpfe (Porongos) zum 
Schmelzen des Silbers machen. So bat ſich um die Ausbeute des blin⸗ 
kenden Zilber« in ver Schneehöbe eine notbwenbige, aber bürftige Ber 
werbsthätigkeit angefiepelt; ebenfo auf der entgegengeießten Seite von 
Gerrospe:Patco, da mo ſich bie Ebene auf die viel mildere Oftfeite neigt. 
„Man fleigt unvermerft in norpöfllicher Richtung hinab [von der Stabt], 
umd gelangt in weniger als einer Stunde an ven niebrigfien Rand ber 
Hochebene, wo Vasco zum legten Diale fihtbar .. . iR." (Pöppig, 2, 112). 
Bald verengt fich ver 23 zu einer oft laum zwanzig Schritte weiten 
Felſenſchlucht. „Innerhalb der erften vier. Wegſtunden dehnt ſich eine 
dichte Kette ... ver Haciendas und Ingenios aut, in denen man ... bas 
Mablen und Amalgamiren ver Erje betreibt.“ (Vönpig, 2. 112). Auf 
ber Dftfeite von GerrosdesPasco wird Natur und Klima bald angeneh⸗ 
mer, fo daß dieſe Silberftapt in dieſer Nüdficht eine Scheive bezeichnet. 

Insbefondere in Nüdficht auf ven Bau pes Gebirges ift es ferner 
bemerfenswertb, daß biefe Hochebenen ver Gorpillera in Beru im Ber: 
gleich mit Chile, ausgerehnte Feruſichten über das Gebirge barbieten, 
wie Poppig (2, 67) berichtet, während vie Gorbillera in Chile Hoc: 
ebenen nicht hat, und bier nur in ven Anden nach Süd bin breite Lange⸗ 
thaler befannt fine, Auf die Höhe der Gorpillera gelangt man in Ebile 
nur in engen Schluchten, die ſich tagelang bin erftreden; dagegen gibt es 
auf der Hochebene von Bombon in Veru Buntte, mo man vie Anden 
Ketten im Dften an zwanzig Stunden weit überfeben fann, und dies ift 
bier auch die Höbe, auf welcher bie Gegenfäge des flimatiihen Tem: 
peraturmwechfels an einander liegen. Kroft ums unerträgliche Hiht 
grenzen im Schatten einer Hütte in GerrospesPasco und daneben im 
freien Eonnenfchein an einander (Böppia, 2, 63 f.), nicht minder aud, 
dem körperlichen Wohlbefinden hoͤchſt nacıtbeilio, in heißen Felſenſchluch ⸗ 
ten und ummittelbar anflofßenven Öbenen mit eifiafaltem Winde (Börr 
big, 2,49. Und die Jahreszeit ved Winters, vom November bis zum 
Marz, ift die Jabreszeit der Gewitter, bie regelmäßig um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags mit ver furdstbarften Gewalt ſich entladen, worauf die Atmos ⸗ 
phäre wieber rubig und Beiter ift, jevoch felten vie Nacht hindurch, indem 
um Mitternacht wieder der Sturm losbricht, der mit einem leichten 
Schneefall aufbört. „Nicht oft verftreicht aber ein Morgen, in melder 
Jahreszeit es auch fel, obme eine oder mehrere Beränderungen. Nebel 
wolfen werben fichtbar, und zwar fo nabe an dem braumen, balb gefrors 
nen Boden der ey Gbene, baf man geneigt wird zu glauben, fe 
bilveren fih auf ver Örroberflähe, Gin rauber Wind tritt ein; er jaufl 
mit ungebrochener Heftigfeit über bie pflanzgenlofen Flachen und treibt 
die Maffen ver Dünfte vor fich ber, fo dan im m... Augenbliden ein 
alles umbüllenver Schleier ſich über die, zu feiner Zeit liebliche Yanriharf 
verbreitet. Die nachſten Gegenſtände werden unſichtbar in ver Tuntel> 
beit; Echner, Hagel und Öraupeln ftürgen von dem Sturmwind gettie 
ben mit jo unglaublicher Gewalt herab, paf man Mübe bat ſich aufrecht 
u erhalten, Bisweilen vergebt jo ein bereutenvder Theil der Zauet, allcın 
anderemal treten kurze und unworbereitete Berioden völliger Klarheit von 
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Neuem ein; die Sonne ſtrahlt wie vorher, unfähig jedoch vie einmal er⸗ 
fältete Luft au erwärmen. Nichts bezeichnet wohl tie Sonverbarfeiten 
und das hochſt Abfloßende vieles Klimas fo fehr als die Thatjache, daß 
ſelbſt die Sonne, wie unverbüllt fie auch ſcheine, nicht das erbeiternve 
Licht verbreitet, wie in allen mehr niedrigen Gegenden. Der Cindruck 
eines jo jhwarzblauen Himmels ift ſchon am ſich weit entfernt, auf ben 
Ungewohnten erfreuend einzuwirfen ; dazu lommt, daß das Sonnenlicht 
auf ben höchften Punas daſſelbe unheimliche Gefühl, dieſelbe munderliche 
Beleuchtung bervorbringt, welche bei vollen Sonnenfinfterniflen bemerft 
werben. ... Alle Schatten ſind bla® und jcharf begrenzt, und bie ganz 
beil erleuchteten Gegenftande glanzlos und ohne Barbe. ... Von ven 
zahlreichen —— des Richtes in den Gegenden, wo eine minder 
reine und vünne Atmosphäre fich ausbreitet, ergiebt ih um ben Gerros 
vesPasco faum eine Spur, Alles ift nur ein Wechſel zwiſchen hell ers 
leuchteten aber nicht reflectirenven Öegenflinden und inbigofarbenen 
Schatten, und vielleicht erflärt fich das bier fehr verpriehliche Irren des 
Auges bei Der Abſchaͤzung gewöhnlicher ig und Örößen aus 
dieſer Störung ber 24 Grfheinungen der Beleuchtung naͤherer 
und entfernterer Objeete.“ , ’ 
Wendet man ſich aus dieſer Wollenhöhe des ewigen Schnee, in wel» 
cher Cerro⸗de⸗ Basco Liegt, abwärts ac W. hin zur Küfle am Großen 
Ogean, fo führen in jünwentlicher Ridtung drei Saummege, ſechs Tages 
reifen lang, hinab nad ver Hauptſtadt Lima durch enge und fleile Bel» 
fenthäler, in denen natürlich auch vie Mimatifche Temperatur wie bie 
‚Begetation und Kulturfäbigfeit des Felſenbodens in gewiſſen Entfernun- 
en nach ver Höhe ſich audert, wie dies Böppig (2, 27 ff.) nadmeift. 
ie Gegend, wo Gerrospes Basco auf einer Höhe ver Oftfeite der 
Gorpillera liegt, nennt Böppig (2, 57) „as pernanifhe Sibirien“ 
war, jekod liegt in der Natur deffen außerordentlicher Höhe mit ihren 
Wirkungen eine weientliche Berſchiedenheit gegen die Natur des eigent- 
Lichen Sıbirien in Aftens nördlichen naffen und im beſtandigen Froft er 
ftarrten Niederlande. In jener Höhe nämlich bewirkt vie höchſt ver— 
pünnte Luft die ſchon genannten (f. ©. 1912 f,) gefährlichen körperlichen 
Reiven, weshalb auch die nichtsinvianifchen Peruaner in dieſer Höhe ſich 
der geiftigen Getranke enthalten, und außervem Chocolade, Tbee und 
Kaffee für Gifte erllaren, wo fogar der jtärkfte Branutwein und Wein 
an ihrer Kraft und Wirkung verlieren, wie Pöppig (2, 81 f.), und 
ebenjo nah v. Tihuri's Zeugniß das kochende Waller. Diefe Höbe, 
nahe ver Örenze des ewigen Schuces, überfteigt nur der Niefenvogel Bon» 
dor auf feinem Fluge noch um mehrere tauſend Buß; außerdem ift bier 
vie Heine Art Rebhuhn Pisnecas (Urypturus) heimiſch, die von den In: 
dianern mit Schlingen gefangen und zu Markt gebracht wird; ferner auf 
pen vielen Meinen Seen des Sebirgerüdens eine Art Moven in großer 
Menge, die ſchmutzig weiße u, ſchwarzgrün geflügelte Sans Guachna, die 
nicht in wie Gegend unter 10,000 Auß Meereshöhe hinabgeht (Poͤppig, 
2, 47), und in der entlegenern Dede leben noch die Bicuña und das Huaz 
nacu, aber auch ver Puma. Von Ihieren, die hierher gebracht werden, 
vertragen die Hunde, Kaninchen und ver Gouy (Cavia Onbaia) das Klima 
ohne zu erfranfen, wie die Kahen und Hühner, die nur kurze Zeit leven. 
Selbft die Laflthiere (Miaulthiere) leiden, wenn fie dieſer Höhe ungewohnt 
bierher fommen, und erliegen oft einem plöglichen Tode durch Die Wirs 
fung des verminderten Luftoruds per verbünnten Luft ver Höhe. In dies 
fer Beziehung urtbeilt Böppin als Arzt une Naturforfcher (2, 91) in 
Rüdfiche auf das körperliche Befinden: „Aus dem verminderten Luftprud 
erklärt fi die Neigung dos Blutes nad) ver Oberfläche bes Körpert. Die 
;autentzündungen, ganz beſonders das enbemifche und Höchft gefährliche 
enfipelas der Invier, verlieren das Sonderbare. Nicht minder wire es 
begreiflih, warum alle förperliche Leiden fich ſchnell auf was Gehirn 
übertragen, und warum ber jonft gegen alle Ausichweifungen geftäblte 
Imbier, wenn er nach Landesart eine Nacht hindurch in ſchlech iem Brannts 
wein geichwelgt hatte, am Morgen von ven Symptomen ber Gehirnent⸗ 
zünbung (tabardillo) ergriffen, in wenigen Stunden in eine Leiche vers 
wandelt liegt.” Dies find Leiden des förperlichen Organismus, die wohl 
mit dem Klima der Buna in der Höhe und Gegend von Gerroste- Paso 
(f. ©. 1912) zufammenbängen, das ſedoch nicht überall, ſondern mur 
Airihmeife, und mehr oder minder au manchen Jahreszeiten u. in bejons 
peren Wetterzufländen (Böppig, 2, 89) eintritt, und deshalb auch micht 
allein von dem geringen Kufteruf der außerordentlich dunnen Luft ber 
Höbe verurfacht wird, So urtbeilt Böppig (2, #5) insbefonvere in 
Küdficht auf ven Aufenthalt in GerrospesBasco über die örtliche Urſache 
ver Duna: „Das Bertaufchen ves bochgelegenen Wohnortes mit einem 
ver Dörfer in der Region des Maisbaues ift die wirkjamfte Kur in allen 
ven Fällen, wo die Symptome ver Buna beunrubigenp werben, inbeflen 
int eim ſolches Berfabren bei fonft sy Inbivipuen felten nöthig. 
Wenn aud fein Guropder innerhalb des erften Jahres feine Kräfte jo | 





brauchen fann, wie in den niedrigeren Gegenden, und auch einen jeven | 


bie Arbeit ſchwerer vrüdt als fonft, jo gewoͤhnt ſich endlich doch jede Con⸗ 
fitution an ven jchr verminvertem Luftorud, Daß jedoch biejer nicht 
allein vermöge bat empfinpliche Mebelbefinden ver Puna bervorzubringen, | 
fondern daß auch in ven Diifhungsverhältniffen ver Atmosphäre irgend | 
etwas Ginflußreicher begrümdet liegen müjle, beweift vas unbeftimmte 
und nicht immer von ver Örhöhung eines Ortes über dem Meer abhins 
aige Vorkommen ver Buna over Beta. Die Hütte von Gafacanda 
liegt faft auf gleichem Nivcau mit dem Gerro, der Bas ver Biuda jogar 
um eintaufenv Fuß böher, allein an beiden Orten babe ich mich frei bes 
wegt, ohne die gerinafte Spur des lebels zu empfinden. Gs fcheint fogar, 
als ob vie Eigenfchart ver Luft, pem Ungewohnten Buna zu verurfachen, 
nicht immer an vemjelben Orte fich gleich bliebe; nenn mande fühlen 
die Puma ſchon in Gulluan (in 11,956 Fuß Mecreshöhe), wo zu den meis 
ften Zeiten niemand fich bellagt. Bon ver individuellen Gonfitution 
bängt nothwendig ſeht viel ab, denn obwohl für ziemlich alle vie Kegel 

it, daß die Buna nicht leicht um zweiten Mal ergreife, fo il doch der 

rad ihrer Heftigfeit bei Verſchiedenen verjchieven. Dem Peruaner iſt 
das ſtrichweiſe Vorkommen ver Pung befannt, und Arrieros [d. h. Maul⸗ 
tbiertreiber] deuten lange vorher vie Stellen von beichränften Umfange 
at, wo man Spuren von lebelbefinven bemerien wire, während man an 
beiden Enden, obwohl nicht felten bedeutend böber, nichts fühlt. Zu | 
manchen Jahreszeiten over unter befonveren Weiter zuſtänden Magen felbft 
Gingeborne über leichte Smmptome: ... Frempe find zwar mach ſechs 
Monaten fomweit afllimatifirt, daß fie ohne geoße Anftrengung einen ber | 

Hoffmann, Encyflopätie. 
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Hügel ber ee befeigen, allein fie befinven ſich flet& bei wider und 
regniger Luft beſſer und ver Arbeit fübiger, ale wenn bei heiterem Sims 
mel eine jcharfe Kälte herr ſcht. Dem ganz Ungewohnten fällt das Gehen 
in den Straßen am frühen Morgen weit ſchwerer als in den Nadımit: 
tagäftunden, wenn ein oder wei Witterungswechiel eingetreten find, und 
die Temperatur um einige Grad höher oder vie Luft Teuchter geworden 
ift. Der Indier ſcheint eine Art von Immunität gegen bie Buna zu ge: 
nieben, denn er verrichtet wie furchtbar fdnwer® Arbeit der Bergwerke mit 
derjelben Austauer im Gerro wie in den wenige taufene Auf über das 
Dieer erhöhten Minen, Ueberhaupt mühte ein längerer Aufenthalt in 
Vasco vem mit Inftrumenten verfehenen Phyjiter Stoff zu ben interefs 
—— Beobachtungen und wahrſcheinlich auch gu mandıer Entdecung 
geben. 

Gin anderes Leiten ift ver Ghuno, dem der Menſch ohne Ausnahme, 
und zwar nah Pappig's Zeugniß (2, 49; vgl. oben &. 1913) wer In: 
dianer im hohen Grade, in ver Gegend ee der Schnetlinie ausge 
ſeht iſt. Die Urſache des Uebels ift ver plögliche klimatiſche Wechſel ver 
Temperatur zwiſchen ber Hige in Schluchten und der Giskilte auf anfles 
Benten Gbenen, wie es Börpig nad eigener Erfahrung febilvert. „Aaft 
in dem Nugenblide, wo man aus einer pe warmen Feloſchluchten [mit 
*— — 1500. Warme] ... wie fie auf ver Hochebene dieſer Anden 
vorfommen, in ven Strom bes eifigen Windes [auf der (Fbene] bineins 
tritt, fühlt man au auf allen unbebeckten Theilen des Körpers vie Gin— 
wirfung. Gben fo unvorbereitet wie ver Uebergang aus einer Temperatur 
in die andere, eben fo wunderbar plöplich ift vie Wirkung, gegen welcht 
durchaus nicts jehügen kann als die Vorficht ver Peruaner, zu feiner 
Tageszeit anders ald mit dicht verhülltem Geficht und diden Hanpichuben 
zu reiten und ſich pur Wärme uno Sonnenicein nicht zum Ablegen der 
Ichügenven Tücher verführen zu lafjen. Man empfindet, fobalo man 
vom Chuũo ergriffen ift, einen überlaufenven, heftig brennenven Zdrmer 
auf ver unbededten Haut; fie fuhlt fich ſogleich raub an, und innerhal 
einer Stunde if die Gpicermis [v. h. die Oberhaut) an allen Orten auf- 

eriffen und Blut tritt aus der feineren Haut der Nafe, ber Lippen und 
elbft ver Augenliederrander. Des Nachts ſchwellen vann unter fortwähs 
renden Brennen das ganze Geficht und die Hände an, und viefer Zuſtaud 
und das erneuete Bluten bei ver geringfien Beranlaffung dauern fecht 
und mehr Tage fort, Enplich bilven ſich Schorfe, und Abſchuppung be: 
endet pas Uebel, welches Sehr leicht wiederkehrt. Die Inpier fine ibm in 
bobem Grade ausgelegt, und daher haben bie Sirten ben höchften Bunas, 
oder der cifigen Ebenen zunäcft ver Schneelinie, felten heile Hände mv 
Lippen. Durd oftınaliges Wieverfehren läßt der Ghnio an ven Fingern 
ſchwarze Furchen zurüdf, an denen man den Bewohner der kälteften Ans 
den⸗ Gegenden eben fo leicht erfennt, wie den Invier ver heißgen Walt- 
region an feiner durch Mosfitenftiche fchwarzpunftirten Haut.” 

Auch in viefem Uebel, das wohl feinesmeges allein durch pen qrofien 
und plöglichen Wechfel ver Hige und Kälte verurjacht wird, ſondern 
bauptfächlich mit durch die außerordentlich trodene und vünne kuft, ers 
ſcheint nicht bloß einer ver großen Himatifchen Gontrafte im Hocdaebirge 
Peru's, ſondern auch eine der hauptfächlichften Urfachen ver Dürftigfeit 
ber Vegetation, une namentlich des gänzlihen Mangelsan Ge— 
ſträuch, indem im der vegetativen Natur nichts fo jehr von bein Mimati: 
ichen Temperaturverbältnip abhängt, als die Vegetation, vie verhalb 
auch in Nüdficht auf das Höbenverbältniß und al® natürlicher Höhen: 
mefler bedeutſam ift. Deshalb fordert die genauere Kunde von der Ge— 
birgsnaturßerws, fo weit dieſelbe bis jept möglich ift, vie Mitthei⸗ 
lung von Börpig’s Beobachtungen über das Höhenverlaltnif ver Me- 
— Indeſſen müffen vie geognoſtiſchen Berbältnifie ves 

ebirges ebenfalls berüdfihtigt werden, indem vas Rortfommen ber 
Pflanzen nicht minder von der Beichaffenbeit des Bodene und Stanbs 
ortes als von dem Temperaturverbältnis abhängt. Zunächft muf daran 
erinnert werben, daß der Gebirgszug zunachſt der Küfte, tie Gorpils 
lera, gegenüber ven öftlichen Sebirgszügen, ven Anden, am höchſten 
iſt um mir ihren Rieſengipfeln auf ven Hochebenen in wie Negion bes 
ewigen Schnee# weit hineinragt. Wie ihen im Borbergebenven ges 
fagt, befinden fich in viefer Negion auch die vielen Meinen Scen „von 
unergründlicher Tiefe“ mit fanpigen und nadten Ufern oft (Börpia, 2, 12) 
u. Torfmoore (f. ©. 1912 u. 1925), und fine im diefer hohen Höbe gemifi 
eine geologifch merbwürpige Thatfache. Man hält fie für ebemalige Kra⸗ 
ter (Bönpig, 2, 42), worauf auch insbeiondere Die hbeifen Quellen 
dieſes Gebirge zuges fliehen laffen, und die in Arica fo wie länge ver 
Küfte häufigen Erdbeben, obſchon in dem Gebirge fein Balkan befannt 
it (d’Orbigny, Voyage, Geographie 3, 362). Beruffichtiget man ferner, 
abgefeben von dem unermesliden Neichtbum der Gorpillera an Silber, 
Kupfer, Blei, Quedfilber, und auc von vem Steinfalz der öftlichen Br: 
birge zuge, den gengnoftifhen Beſtand nes Gebirges mit verfteiner: 
ten urweltlichen Seemufcheln und namentlich ven merfwürtigen San: 
fteinfelfenwand in ver Nähe ver Hochebene von Bombon (8. IM12), 
und dann abmärts zur Kufle die Aelienmafle von quarzigem Porphyr, 
ſtrichweiſe Tuffwade ıc. (Börpig, 2, 20, 39, 40 16, ; d’Orbigny, Voyagr, 
Geologie 106 F.), fo faunt man über viefen weit über die Wolfen hinauf 
ragenden Gebirgebau mit feinen verfteinerten Zeugen des ehemaligen 
Meergrundes, und den Metallſchähen in ver böcfien Höhe, wo Mitte 
Juni Nachts Schnee fällt und Morgens bei Aufgang der Sonne da« 
Thermometer 4°C. unter dem Gefrierpunkt ſteht. Im dieſer Höhe, aui 
ver ſich Hochebenen mit Torfmooren ausbreiten, überragt von ſchnec⸗ 
bedeften Niejenbergen, und in deren Eren auch einer der aröften Flüffe 
der Erde, der Maranon und ein Paar Mebenflüfe (Huallapa und 
Ucavyali ıc.) veflelben entfliehen, iſt eine Kultur von Pflanzen uns 
möglich, und dennoch erzeugt die Natur cine Begetation, iv 
vürftig fie auch an ver Grenze des ewigen Schnees ift, auf vielen Hech⸗ 
ebenen mit dem plößlichen Temperaturwerbiel von — 4% 0. bie +130 0, 
Allerpings beftcht dieſe Begeration nur in harten, binfenartigen Stachel⸗ 
gedfern, 3.8. vas Ichu auf ven hoͤhſten Sebirgeflächen, wo es in weiter 

erbreitung die fogen. Bajonales bilder, umb bem wenigen wilden 
Thieren —— 10.) dieſer Gegend je wie den gehaltenen Schaafheer⸗ 
ben zur Weide, außerdem aber zur Feurung, flatt des gänzlich mangeln- 
ven Holzes, und zum Deden ver Hütten dient. In geſchützteren Lagen 
wäh aud ver Ghuguiraga (Bacazia spineen) mit barıen bolzigen 
Stengeln, glängene ſchwarzgrünen, aber zerbrechlich barten Wlätterm ır. 
rojenrothben Blumen, ebenfall® zur Beuruna benugt (Poͤppig, 2, 31. 85 
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39. 41 ıc.). Moofe erzeugen bie falten Torfjmoore. Hoher noch findet ſich 
an fruchtbaren Stellen bie Gentiana incurra une einige andere Pflanzen. 
Nach dem flufenmeifen Wachethum ver Pflanzen weit Böpnpig (2, 
78 f.), gleichmwie mit einem Thermometer, die flimatifben oben 
im Gebirge in einer für vie Kenntniß ver Natur Berw's höchſt wichtigen 
Darftellung nad. Gr jagt: Nixgende fo ſeht als in Beru hat man es 
legenbeit pie Wahrbeit eines Ausſpruches bewahrt zu finden, auf ven ſich 
alle botanishe Seographi® begründet, und den, lange ehe dieſe ſich zur 
Wiſſenſchaft erhob, ein höchft Icharffinniger Beobachter that. Ulloa's 
Wort (Entretenimientos p. SO): „bie Producte des Bodens geben in 
Beru den Thermometer ab, und Lafien limatifche Berbältniffe ſchazen“, 
bi überall ae re Man Tollte faum glauben, daß jelbrt die 
flangen der Kultur mit größter Negelmäßigfeit ven Einfluß der 
abe und umebmenven Wärme anerkennen, und eben jo firenge an gewiſſe 
Ionen gebunden erfcheinen wie vie Pflanzen, bie in ihrer uriprünglichen 
Meigung und Natur nie durch Berpflanzung verändert wurden. Die eu= 
ropätfchen Gerealien, obwohl ſcheinbar fähiger einen Witrerungswerhiel 
zu ertragen als vie amerifanifcben, find varım gegen Verpflanzung, 
wäre e# auch nur um eintaufenb Fuß über ihre eigentliche Negion bins 
aus, nicht minder empfindlich, und jeder Serrano Veru's weiß die oberfte 
Örenze, wo er noch Örnten erwarten barf, von ben Gegenden zu unters 
ſcheiden, an denen fein Fleiß verſchwendet jein würde, deken verminderte 
Temperatur jeboh im Allgemeinen vem Gefühle des Menſchen wenig 
bemerflich it. Ich ſelbſt babe zwar nicht vermocht Meffungen auf dem 
Wege nah Basco anzuftellen, allein das Nufmerfen der verſchiedenen 
Begetationsgonen, von Dorf zu Dorf, auf dem fehr gleichmänig anftei 
genven Bfare wurbe um fo eifriger berrieben, und giebt einige Mefultate, 
welche durch die Meflung ver vorzüglichiten Punkte des Weges durch 
M. FE. de Rivero (Memorial de eijeneias naturales y de industria. Lima, 
Tom. 1. no. 2. Enero de 1828) unterflügt werben. 1. Negion ber 
Kulturtropifher Nabrungenfbangen, von dem Mecretfirante, 
der jess faR nirgends zum Anbau fich eignet, bis mei Leguas oberhalb 
der HacienvastesGaballero, oder 400 Dietres. Im unterfien Theile waͤchſt 
das Zuckerrohr befonders üppig (Cana eriolla), dann die troviſchen 
Fruchtbänme, mehrere Anonen, mit Nusnabme ver Chirimova, Die füße 
Batata, die Diufa (kaum 450 Metres überfchreitend), enplich ver Mais, 
ter fih auch bedeutend in bie zweite Negion verbreitet. Kaffee hat nie in 
vieler * gedeihen wollen, obgleich die Wärme ihm völlig genügen 
würbe. Einige Pflanzen der zweiten höheren Zune vertragen die Vers 
pflanzumg in die erfte und weit wärmere, nicht aber fönnen Pflanzen von 
umten nach oben ohne Gefahr gebracht werben. Beiſpiele liefert ver Tbei- 
en (bei der Hacienbasbes@aballero, 404 Metres nah Kivero), und bie 
Alfalfa oner Luzernerklee, welch leptere ſogar zwiſchen 100 bis 3600 Mies 
tres überall gleich wohl geveibt. 2. Negion der europäifden 
Gerealien, Bon den Bauerböfen brei Leguas umterhalb Manga bis 
oberhalb Obrajillo, over von 600 bie 3000 Metret. Borzüglichiter Ge⸗ 
aenftand ver Kultur iſt Luzernerllee, Weizen nur da, wo ver Boden mins 
ber fleinig iftz jedoch ift ver Örtrag beider fehr üppig. Guropdiiche Obſt⸗ 
bäume find nicht zu bemerken, vermutblich nur weil die Einwohner fie 
nicht anpflangen, nicht aber weil das Klima ihnen entgegen fein würde. 
Pfirſchen geben reichlidse, allem wie in Ghile ſchlechte Arüchte, da man 
die Runft des Pfropfens nicht kennt. Die Kartoffel von der gemeinen, in 
uropa eultivirten Barietät erfcheint nur jenieits SantasRofaste-Unive, 
wahr ſcheinlich nicht tiefer ale 1200 Metres; die jogenannte vernaniſche 
over gelbe Kartoffel (papa amarilla) gedelhet nur in den tiefen warmen 
Thalern. Serfte wächt in dem lehten oberften Drittbeile diefer Region, 
wird jedoch wenig gebanet, Dicke Zone ift beiläufiq vie einzige paſſende 
für vie höhere Baumvegetation, denn in ber erften umd tieferen erhält fich 
wenig mebr als Diyrfine, Acacia, Brofopis, Schinus, alles_ nur unans 
ſehnliche MHemächie, und höchſtens als Feuerholz brauchbar, Die Bäume 
der weiten Zone find etwas kräftiger und böber, allein eben auch zum 
Bauen wenig geeignet und dabei noch era feltene Bewohner 
der fruchtbareren Thalſtellen. Sie find botanish wohl noch meiftentheils 
unbefannt. Die Weide Sud⸗Amerikas (Salix Humboldtii. Willd.) findet 
das Klima, wie es ſcheint, jo angenehm, daß fie hin und wieder in Ge⸗ 
meinfbaft mit Bachariven und Bupplejen, erabe wie in den Anden des 
nörplichen Gbile, alle anderen ſtrauchartigen Üflangen verdrängt. 3. Res 
ion der &räjer. Von ber Umgegend von Gulluay bis au den höch⸗ 
in Punkten dieſes Weges und vem Cerro⸗de⸗Pasco, ober von 3000 bie 
4700 Dietres, Mit Ausnahme der Dca if faum etwas den Menſchen 
Genießbares in dieſer Region au eultiviren, und der Fleiß der Ginwohner 
beſchrankt ih ganz allein auf die Erbauung der Gerſte ale Auttergras, 
und auf das Halten von Schafen, vie an den furzen Graſern und ftengel- 
lofen oder rajenartigen Alpenpflangen Nahrung finven. Der Ich u kommt 
nur er auf vem Plateau vor, alfo nicht unter 3400 Metret (Gaſacancha, 
nad Rivcero), allein zahlreiche andere Graſer verieben feine Stelle, 
ohne jedoch eigemtlihe Bajonales bervorbringen zu fünnen, de b. jene 
großen Wiefen mit bobem an der Sonne vergelbenbem SMrasmwuchie, wie 
auf den Savanen Weſtindiens oder ven Gampos Brafitiens. Auch anf 
den böchften Bunften dieſes Weges (4700 Metres) fehlen noch die Bbas 
nerogamen nicht völlig. denn auf ihnen wachen ein filberblätteiger, febr 
bolziger oder in dichte Nafen verwebter Niragalırs, einige moosartige 
Sentianen u. Alchemillen. Nach Aler. v. Humboldt's Beſtimmungen 
ift unter dem Mequator bei 4500 Mietres die Grenze aller nbanerogamis 
fben Vegetation. Auf dem AltospesIacaibamba (1613 Metres, 
nad Rivero), einem Punkte, der feineswegs der höchſte des Bafics 
der Biupa ift, wird belzige Vegetation unter ver Form Meiner nieder⸗ 
liegenver Sefträuche mit zufammengelegten Blütben (Baecharis, Molinn, 
Conyza, Senerio) nor bäufiq bemerft, und frantartige Pflanzen mit 
frannenboben Stengeln (Gentiann ineurva, Hook.) nehmen die Stellen 
mit fruchtbarem Boden bebentend höber ein und überichreiten vie ange 
führte Grenze der ybanerogamifchen Pflanzenwelt um mehr alt 100 Wie: 
tres, Aus diefer Beobachtung ergiebt fich eben fo wie aus bem über die 
arößere Höhe der Schneegrenze Geſagten, daß die Temperatur der Luft 
und wohl auch des Bodens unter dem 12° S. auf tem Kamme der Auden 
beveutend böber fein müffe. als unter dem Neauator. ine eigentliche 
Regien der Graſer, verſchieden von derjenigen ner alpinifchen Prlangen, 
in auf dem Andenzuge von Pasco nicht au bemerken, mwenigftens nidht in 
dem Sinne, wie Aler v. Humboldt fie annimmt, wenn er bie erſtere 
als die Pflanzenzone in Quito oberbalb 4100 Metres beginnend fchilvert, 
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der legteren aber die Gegenden zwifchen 2000 und 4100 Metres anmeif. 
Unter dem 12° ©. fliefien beide in einander, d. h. wenn auch bie Gräfer, 
denen feine ausichliefliche Beiignehmung des Plateau geftattet if, mıdr 
unter A000 Metres berabileigen, ſo wechſeln fie doch mit vielen Heinen 
Alpenpflangen, namentlich Gentiana, Werneria, Rubia, Alchemilla, 
Lupinus, Valeriana ıe., welche die von ihnen unter dem Meanater be 
hauptete Zome weit überfteigen. Aus einem mir vorliegenden böcft in- 
tereffanten Danufcripte des englifchen Ingenieure Benj. Scott ühr 
den von ihm geleiteten wichtigen anal zur Bewaſſerung des Thale vor 
Tacna (la obra de Uchusuma genannt) ergiebt fi, daß die bödte 
Grenze ver Mais Kultur unter 17% 30° ©. ſich auf 9870,5 engl. Rei 
Mieereshöge befinde. Die großen Pläne, welche jenen banbichriftl. Beric! 
begleiten, ... zeigen Holzungen von Diuenwales oberhalb des Dorie 
Huaylillae⸗de⸗Votoſi auf dem nörblichen Abbange ber machtigen Schner 
berge Tacora und Queinta an; gewiß eine ſonderbare Erſcheinung, ti 
ſchon für Huaylillas als Mittel mehrerer Beobachtungen 14,899.3 en! 
uf Deereshöhe gefunden wurben, und bie Gienega de Uchuſuma, tie 
zum Theil von jenen Baumen umgeben ift, ebenfalls im Mittel au 
14,930 engl. Fuß liegt. Die Beobachtung Aler. v. Humboldt'e fer 
die Öbrenie ver — — Vegetation unter dem Acquatot auf 
15,141 engl. Fuß den Meter zu 36%, engl. Zoll angenommen), aller 
fiebzehn Grad fünlicher begegnen mir auf derſelben Höhe noch Meinen 
Holzungen. Ob viefe Biume mit der Duinua von Pasco (Polylepis ra- 
cemosa R. Par.) iventifch seien, iſt micht zu jagen, indem aus ein 
ſchriftlichen Mittheilung von einer andern Hand blos bervorgebt, dat fir 
große Blätter haben und hatzig fein follen, mas nicht ganz auf die Pe 
ivlepis paßt. Im Allgemeinen ift vie Rlora der Anden anf ſolchen Hech 
ebenen, mie bie oben befchriebenen, feine ſehr belobnende für den Yon 
nifer.” Man vergleiche die Beobachtungen v. Tſchudi oben &, 101: 
inebeſondere über ven Anbau der Anollenpflange Maca u. der Gerfte, 
vie beide unter ven Kulturpflanzen in Peru am böchften fortfommen, je 
doch legtere noch höher als erftere, obichen fie in der größten Höhe fein 
Körner erzeugt, und nur ale Autter (Alcocer) grün gebraucht wirb, Die 
Macaift ver fogenannte Erpapfel, wenigftens fagt Pörpig (2, Nr 
„An Gbile ſteht der Erdapfel nicht in dem Änſehen wie in Veru, defle 
Anden-Bewobner ohne Lebertreibung mehr als die eine Hälfte ibrer 
Nahrung durch feine Kultur [umd eigenthümliche, aber duferit einfade 
QAubereitung) erhalten. ... In ven Wäldern ber warmen Region vr 
Thäler kultiviert man bis Suanuco binauf eine ... febr benchtensmwertbe 
————— ... gegen bie Kälte [aber] ſehr empfñindliche, alle krei 

onate tragende Kartoffel. Einmal angenflanıt bedarf fie feımer weite 
ren Vflege, fonvern muchert unausrorbar fort.” Nach v. Tihmpit 
Bericht (1, 262) wachft die er ig die gelbe (Papa amarill), 
in der Dieeresböbe von chngefäbr 7000 Kur in Suamantanga ; aber dit 
fogenannten jüßen Kartoffeln, die Camotes (Convolralus Batata L.). 
von denen es eine gelbe und eine violette Art gibt, kommen über 4500 Auf 
Sceböbe nicht mebr fort, 

In Rüdficht auf die Begetationtverbältniffe und die davon abbängiat 
Bevolkerung bat pas Gebirge eine entſchieden große Bedentung, To bet 
dafjeibe nad) feiner Höhe und in der Stellung zum ſchmalen Au: 
ftenlande, fo weit dies befannt if, dargeſtellt werden muß. Dart 
Ulloa, Börpig un v. Tihupdi ift die Gegend vom Lima hi 
Gerrosder Basco umd weiter oftwärts zum Huallaga ıc., vagaım 
durch d’Orbigny im Süden, von Aricca nach Tacna und Bolivia bin he 
fannt geworben, Leber jene große Bedeutung fpricht fih Poppig (2, 
unzweifelbaft jo aut: „Die Anden Peru's ernähren die Benöllerung UT 
Küftenftriche zum größten Theile, denn obwohl ihre mittlere Höbe mir 
jemige der chilenischen Cordiliera weit übertrifft, fo bieten fie theile The 
ler, theils abgeplattete Rämme, die troy ibrer Nähe zur Linie des ewige” 
Schnees ein erträgliches Klima geniefen und febr tbar find. ur 
ihnen vrängt ſich das Volt dichter zufammen, und vorzugemeife bat bit 
Indier, der ausgeartete Nadıtomme jenes guten u. unfriegerifdhen Belt. 
welches einft dem Scepter der Incas gehoräe, fie zum Woßnfig erwählt 
Die Anven enthalten mannichfache Klimate und die große Zahl der "* 
ibnen erbaueten Dinge fünnte fogar noch vermehrt werben, dann mandı 
jeht ungefannte Nuppflangen vürften fich dort einheimifch machen lafen, 
wenn man nur mit Borficht den Standort und vie Verhältniſſe ver at 
mosphärifchen IBärme, welche fie verlangen, vor ihrer fanzumg er 

tünvete, Allein der jhönfte Theil des Yandes, im dem much tanfent 
uellen fünftigen Reichthume ungefannt und ungenugt vorhanden Ant, 
beginnt am öftlichen Abhange der jmeiten Lover könlichen] Kette der An 
ben. Dort breiten fich Gehe aus, die von niedrigeren Wergen hurt- 
ſchnitten, mit einem Laubmeere bevedt find, an 5 wer Klima 
den hilenifchen gleihförmigen, aber an Menge u. Herrlichkeit per Im 
dukte fie weit übertreffen. An fie reiben ſich much inmerbalb der weit‘ 
ſchichtigen Grenzen jene nnüberiehbaren Gruner. wo Rielenflüfe, M 
durch einfame Korfle unbenupt ihre breiten Wellen bimmälgen, milder 
den weit von einander entfernten Wohnungen einer überaus zahlenarmıt 
Berölferung die einzigen Berbindungswege berftellen.” 

Der Kufenlanpftrich it durch den Gebirgéezug ver Gorpilleri 
(anpwärts in-der wechſeinden Nuspehnung von 3 bis 20 Stunden begrim! 
1,5. 1911), ımb natürlich Durch viele Stellung des Reil aufeinent«” 
Gebirges eben jo im Vertebr mit vem Binnenlande, mie in flimatiiter 

und meteorologiicher Nüdiicht fo beeinflußt, daß die Naturverhältnif‘ 
des KRüftenlanves in jeder Beyiebumg eigenthümlich find. Dabei darf! 
ver an die lange und verbältninmähig Tchmale Küftenfrede antehen 
‚ Djean mit feiner unabiebbaren Fiache natürlich nicht unbeachtet Meter 
inpen deſſen Hewequng, Austünftung, Wind u. Temperatur weſentl icher 
Einfiuß auf ven lanpwärts von dem hoben Gebirge begrenzte kautteucn 
‚üben. unit alfo vie Strömnng im Ogeam länge ver Küfte = 
S. gegen N., die durch Aler.v. Humbolprs ünterfuchungen an 
| ter wurbe, und ber man einen großen fältenven Einfluß zuſchried 7 
über fagt indeſſen Böppig (2, 5) nach feinen Beebactungen. — 
nicht fehr bemerflich ift, und auch „ideint, ala ob bie Zempratur Ni 
Strömung jelbit an ver Küfte von Beru, zwar periodiſch, allein I" * 
befannten Zwiſchenraumen, ſehr abändere, und uberbaupt wer! mehr? 
äußern une aufälligen Umftinven an ven von ihr berübrten Hufen © 
binge als der Moliftrom.” Ghen fo ift die Richtung nes Zimt au? © 
gegen N., nach den Berichten von Pivon und ivinafton; IM 
fagt Poppig (2,4: „in wem Tbeile des Großen Dzeang an der # 
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nifhen Küfte ... vermag nie ein Eturin bas Glement zu empören“; 
fogar Ebbe und Fluth find bier fehr unregelmäßig, und bie Zeit des 
Hochmwaflers ift ungewiß, die Höbe aber obngefähr nur 3 Auf. Zumeilen 
ift jedoch Die Scebrife jo heftig, daß Bote nicht dagegen können (Findlay, 
2, 173). — Gine andere, meteorologiihe Erſcheinung, deren Urſache uns 
jweifelbaft in dem Temperatumerbältnif des Ozeans zu dem fchmalen 
von dem boben Gebirge degrennten Küftenlanvde liegt, ift der Nebel 
längs ver Rüfte, während, nah Börpig's Bericht (2, 4 f.), „entfernier 
von der Küfle ... der Himmel ſelbſt im tropiſchen Winter noch heiter 
bleibt. Die Wolfen bilden ſich zwar ſchnell, allein fie find Leicht u. vers 
ſchwinden bald wieder. „.. Mit ver erneuerten Annäherung an vie Küfte 
ändert ſich die Scene. ... Raum bat fih das Schiff dem Lande zugewen— 
det, ... jo weicht plößlich der reine blaue Himmel einem Dunfigemölbe, 
welches immer dichter werdend, zuletzt als Nebel alles umfängt. Wors 
5* ruht dieſe graue, dem Blid undurchdringliche Maſſe über dem 
unfernen Lande; und bleibt als unzerreißlicher Ztreif auch dann noch 
liegen, wenn auf dem Ozean bie Mittagfonne ſiegreich den ſinſtern Dans 
tel durchdrang. Wenige Stunven mehr veffelben Yaufs bringen ven Reis 
fenden in die Mitte —— unfreundlichen Dunſtſchichten, und alle Gegen⸗ 
ſtande mit einer rauben Oberfläche bededen ſich mit dem wäſſeri en Nies 
verfchlage, wäbrend gleichzeitig die Temperatur der Nimospbäre fich 
verringert (26, Mai 9 Worm. 12°C.), bis zulegt bie Reiſenden fich fait 
froftig fühlen. Diefe Erſcheinung, welche auch auf der Küſte bie in vie 
Gntfernung einer halben Tagereije nach dem Junern ib ausdehnt, ift in 
einem übrigen® warmen Lande zu auffallent, als daß fie nicht ſchon bie 
frübeften Verichterflatter zur Berwunterung gebracht haben follte. In 
ver That finder ſich die große Kühle der peruaniſchen Geſtade in den meis 
fen der alten Ghroniften erwähnt. ... Imdeflen bietet felbft jener uns 
freundliche Himmel Grfdeinungen, die vem aufmerffamen Beobachter 
Bergnügen machen können. Die Nebel ſwahrend ver Monate Mai bis 
Oftaber) liegen jelten als flarre und unbewegliche Maffen, wie auf dem 
Reftlande, fondern find in einer mallenden und wogenben Bewegung, bie 
den bleich bervorbrechenden Sunnenftrablen Gelegenheit gibt, vie ſon⸗ 
derbarfter Kärbungen und Tauſchungen zu erzeugen. Nicht jelten flieat 
bei einem etwas beftigeren Windſtoße ver Biere Mebel davon u. nur ein 
feiner Dunft bleibt zurüd, ver zwar eben fo wenig einen weiten Kernblid 
gewährt, allein durch filberartigen Glanz eine zauberhafte Wirkung bers 
vorbringt. ... Während ſolchen Wetters ift fogar an ver Küfte von Peru 
eine Art von Kata Morgana beobachtet worden.“ Don Lepterem berichs 
tet v. Tfhupilt, 314) in ver Gegend von Lima: „in biefer Gegend fah 
ib außerordentlich ſtarke Luftipiegelungen*, Uebrigens find nah Pop⸗ 
pig’s Bericht (2, 7.8) die ſeche Wintermonate von dieſen Nebeln frei, 
aber an ibre Stelle tritt am Morgen ein Dunft; inbeflen find vie Nebel 
die einzige Feuchtigkeit, wodurch das regenlofe, waflerarme, bürre Sand 
nit feinen weiten und öden Santwüflen geneßt wird, So erfcheint ber 
Yandflreifen ber Küſte von mehr als 540 Stunden Länge in älteren und 
neueren Schilderungen ald eine arauenbafte Wüfte, und dennoch würbe 
man eine febr unrichtige Vorftellung von viefer Gegend erhalten, wenn 
man Fand und Natur nur einſeitig oder zu einer Zeit und micht in ven 
Himatifchen Berbältniffen auffahte. Bönpig ſagt (2, 9): „Ullon be 
ſchreibt (Relneion histor. Madrid 1748, P. 11. T. 3. p. 125) vie Refchafs 
fenbeit des Landes um Lima mit vieler Richtiafeit, und Liefert Bemweidr 
ftellen zu ver obigen Bebauptung. „Das Land ift fteinig und fanpig, d.b. 
es beftebt aus Iofem Geſtein und kahlen Riefeln in folder Menge, baß fie 
ausichliehlid die Oberfläche deden, melde an andern Orten ganı aus 
Sand, feſtem Rels orer aus Erde —52— it. Den wenigen kul⸗ 
tioirbaren Boden bildet eine Erdſchicht von anderthalb bis zwei Auf im 
Durchmeſſer, die auf demfelben Geftein ruht.“ Gin ſolches Land muß 
natürlich zu jeber 5 einen troftlofen Anblick liefern, und ihm ift 
e6 wohl zum größten Theile zugufchreiben, wenn fait kein Neifenver ans 
ders ale mit Berſtimmung über bie auffallende Dürre u. Unfruchtbarkeit 
der Küfengegenden fib ausipricht.“ Weiter fagt Pappig (2, 10): 
„Dürftig u. vüfter iſt die Natur, bie den Reifenden bei feiner Ankunft im 
Yande der Sonne u. dem Reiche der Incas [ nämlich im Hafen au Gals 
lao,] empfängt.” Und im Betreff eben verfelben Gegend Hagt er [2, 7] 
uber „bes Yandes abſchredende Unfruchtbarkeit, vie ſchon aus dem einförs 
migen zwiſchen Braun u. Grau liegenden Golorit fich zu ergeben ſcheint“, 
und fährt dann in feiner Schilderung fo fort: „Ein flaches Land, pas nur 
langfam nad tem Innern zu ſich erhebt, wird burch einen weißlichen 
Sanpftreifen des Geftades begrenzt, auf welchem braun u. ungafifreunds 
lich ausfehen® der Hafenort Gallao ſich zeigt. So weit von dieſem Stand⸗ 
punkt aus das Auge trägt, ergrünt fein Baum auf den üben fleinigen 
Flachen, und fein ſchmaler Streif einer dichteren, wenn auch noch fo 
nieprigen Vegetation verfündet die Näbe des Waflers, ohne deſſen beftäns 


digen Zufluß bier nur ſolche Pflanzen geveiben können, deren fleine Ans 
fammlungen von der Berne als gelbliche Fleden ericheinen, faftige une 
falgliebenve Gewaächſe, oder niebrige, oft dornige Stauden. Weite Bel: 


der, mit bürrem Ries bededt, auf denen nicht einmal ein Spaziergänger 
Raum findet, welcher ſich gemübnte ven Echmud ver Bflangenwelt zu vers 
aefien, vehnen fih aus, um ven Heinen Ort Bellavifla von etwas Geröh⸗ 
rig und ben wenigen Gewachſen unterbrocden, die mit auferordentlicher 
übe von ven Einwohnern erhalten werven. In größerer Öntfernung 
erbeben fid in dem Gewande einer Dürre, welche noch diejenige des Vor⸗ 
dergrundes übertrifft, die niedrigen Keläberge, welche vie ebemalige 
Grenze des Ozeans bezeichnen, Die Ihürme von Lima, über melde fins 
ſter die Anden⸗ Joche binausragen, bringen allein einige Abwechſelung in 
diefe abſchredende Lanpichaft, die auch dann Feine Neize gewinnt, wenn 
die Eonne von unbewölftem Sommers$immel ſtrahlt. Umionft ift vie 
alangvolle Beleuchtung eines tropiichen Birmaments, wenn fie fib nur 
über einen Boden ergiefit, den keine Blanze fhmüdt, Fein Bach durch⸗ 
tiefelt, der durch die Natur ſelbſt auf eine von Dienichenfraft nicht zu 
gemältigende Weile zur ewigen Unfruchtbarkeit verurtbeilt wurbe, auf 
welchem ver Anblid eines Landvogels zu ben ungemöhnlicheren gehört. 
Um venfelben Gharafter behält mit unveränberlicher Treue das weite 
Yand, mas fih nach Nord und Süd erfiredt. Nur wo anf den Schlüns 
den der Anden ein fpärliher Strom beroorriefelt u. ein flaches Thal ſich 
gebilver bat, finden bie duͤnn verfireuten Ginwohner Gelegenheit zu einer | 
müblamen Benupung des auch unter folden Umftänden nicht immer 
tankbaren Bodens. Gin allgemeines Unglüd wäre das Berfiegen des | 


Waflerfanens, ven der Gebirysichnee ernährt, und ängfilich benugt man ' 


1931 


Peru 


ihn bis auf den legten Tropfen zur Beleuchtung ver feinigen Felder. 
Allein faum tritt man aus dem Bereiche ver Fünitlichen Bewällerung, bie 
nur auf fchmalen Yandftreifen möglid in, jo beginnt daſſelbe Schaufniel k 
einer Wuſte, voll von Steingeröllen over von Hügeln eines leichtbeweg⸗ 
lichen weißen Flugſandes, zwiſchen denen Tagereifen weit fein Irunf 
fügen Wafjers zu finpen iſt, während ihre Veränperlichkeit bismeilen felbft 
ben eingebornen Aübrer zum Berirren bringt. " Mur die wunderlichen 
Saftpflangen, die Gactut u, Tillandfien, fommen auf ihnen fort. Solche 
ift bie Trodenbeit des leichten Bodens.“ In vieler Nüdficht jagt Pörs 
pig (f. ©. 1920), das die Anden Peru's vie Bevöllerung der Küftenfriche 
zum größten Theil ernähren. Allerdings vermag vie Hüfte, ohngeachtet 
es bier einige fruchtbare Thäler gibt und auch mehrere Alüiffe aus wem 
Gebirge berabftürgen und jelbft zu gemiflen Zeiten durch ihr Anidhmwen- 
men den Verkehr hemmien oder body ſeht gefährlich machen, micht einmal 
den wenigen Orten die genügenven Lebensmittel zu gewäbren. Daber 
werden biejelben von dem Gebirge herab, noch öftlich jenfeit Gerrorde⸗ 
Pasco, * B. fogar tie Gier kiſtenweiſe den Stadten der Küſte 43 
was v. Tſchudia berichtet (1,280 f.), obgleich HSuacho auf ver Külle felbrt 
eine Harte Federviehzucht für den Abſatz nach Lima betreibt (1, 206 f.). 
Auch v. Tichupı's Schilderung ber Küfte gibt fein erfreulicheres Bild 
berfelben, fie zeigt nur das Uebele in feiner Wröße neben dem wenigen 
Guten um fo greller. So faat dieſer Reiſende nach feiner vieljährigen 
Grfabrung (1, 292 f.): „Das Reifen an ver Küfle von Beru ift beichwer: 
lich, da die Wege durch Sanbflächen führen, in denen man oft 20 bis 30 
Meilen weit feine Spur von Begetation fiebt, keinen Tropfen Waſſer 
finvet. ... Umgäbline Laſtthiere erliegen jübrlidy ven Mühſeligleiten dies 
er Neifen; lange Neiben von ihren Schäveln zeigen in der Wüſte vie 
Richtung an, wo die Straße geht.“ Werner ſchildert derſelbe Reiſende 
ven Rüflenftrich «2, 334 ff.) mod ſchredender in dem Gingelnbeiten ver 
Natur: „Bon 39 35° bis 21% 48’ ©. erftredt ſich längs der Hüfte des ſtil⸗ 
len Ogeans eine Sanpfläche von 540 Stunden Einge uns 3 bie 20 Stuns 
den Breite. Sie wird von Meinen Gebirgszügen durchſchnitten. melde 
von den mächtigen Gorbilleras nach Weiten ftreichen, allmäblig niepriger 
merben und bier auslaufen, indem file mit der (bene verichmeljen over 
am Meeresufer fteille Borgebirge bilden. Zwiſchen Rlufie von £oa, 
ber die fünliche Grenze der peruanifchen Küfte bezeichnet und dem von 
Zumber, an der Nordgrenie, durchfurchen 59 Heinere u. arößere Alüfle 
das Küftenband. Bon den Slerihern ver Anden oder den Meinen Alpens 
Scen gejeugt, zwängen fie fi durd enge &ebirgsthäler, tränfen bie 
MWüfte und ergiehen ſich nach kurzem Laufe in das größte Weltmeer. Don 
vielen bleibt während eines großen Theiles des Jahres nur Die tiefe tro⸗ 
dene Burche zurüd, welche ihr Wafler in ven wenigen Monaten aushöblt, 
in denen ſich die Wolfen ver Hochebene in täglichen Negengüffen entire 
ten, während anvere, immer waflerreich, dann zu Berberben bringenven 
Strömen anichwellen. Gin feiner gelblichweißer Triebfand bevedt Berg 
und Thal; nur da wo die Ebene von Blüffen durchſchnitten wird, bilden 
fib Dafen mit ünpiger Begetation. Wo aber weder pie Natur noch die 
Kunft die dürſtende Erde erquiden, bietet fie ein graufenbaftes Bild des 
Todes und der Zerſtörung dar, deſſen Ginprud auf das Gemüth um jo 
tiefer if, je freundlicher bie verlaffenen Thäler find. Vergebene lechzt ver 
erichöpfte Reiſende in tiefen ſchauerlich öten Wüften na einem Trunfe 
Wafler. In jeder ver von fleilen Grünſteinwänden, ven bier erfireben- 
den Spröflingen der Auden, umſchloſſenen Schluchten hofft er eine 
Quelle zu finven, um ſich und fein binfinfendes Thier vom unvermeiblis 
ben, fichredlichen Tope zu retten. Umſonſt! flatt der labenven Duelle 
findet er das Bett eines verfiegten Flufies und vor ibm dehnt fid wieder 
ein Sandmeer aus. ... Die Gefabren ver Sanpflähen werben durch bie 
rohe Beweglichkeit ves Sandes und durch bie Mebanos vermehrt. Bei 
Karten Winde erheben fi ungebeure Staubwolten. Sandſaulen, HU 
bis 100 Fun bo, wirbeln empor und ziehen geipenflerhaft nach allen 
Richtungen bin und umhüllen plöplidh ben Reiſenden, ber nur durc 
ſchnelles Reiten ibrem verderblichen Bereiche enteilen fann. Die Meda- 
n08 find Sanpbügel mit feſter over loderer Bafis. Die extern find im 
mer halbmonvförmig, 10 bis 20 Fuß hoch mit einem ſcharfen Kane. 
Auf der innern Seite fallen fie perpenpifulär ab, auf dem äußern Bogen 
bilden fie einen fleilen Neigungswinfel. Bon etwas ſtarlem Winde ges 
prücdt wandern die Dievanos raſch über die Fläche bin; vie Heinern leich 
ter beweglichen eilen ben größern voran. Diele, indem fie die Macht ver 
Luftftrömung gegen jene abhalten, erreichen fie, ftürgen ſich über fie und 
erprüden fie, indem fie ſelbſt zuſammenbrechen. In wunverlichen kiquren 
reiben fie ſich auf ver Ebene, bilden bie verworrenften Laburinthe u. ent» 
iehen dadurch dem änaftlich fuchennen Blide die Fernſicht. In wenigen 
tunden ift oft eine Flaͤche mit einer Reihe von Hügeln bepedt, ums ei⸗ 
nige Tage fpäter nimmt fie wieder ihre einförmige, troftlofe Alacgefalı 
an. Die erfabrenften Küftenfenner werben dadurch in ihrer Kenntniß ber 
Wege geräufcht. ... Die Mievanos mit jeher Baſis bilden ſich an ven 
Relsblöden, welde hin und wieder auf ver Ebene zeritreut liegen. Der 
Sand wird vom Winde gegen biefelben angetrieben ; ſobald er die Epige 
erreicht hat, flürzt er auf der entgegengefepten Seite hinunter, bis auch 
dieie aufgefüllt ift, und allmählig ein Hügel von coniſcher Form entflebt. 
Ganze Hügelfetten mit ſcharfen Kammen bilden fib unter ähnlichen Ber: 
bälıniffen. Die feinen Sebirgszüge, von denen pie Rüfte quer von Dften 
nad Weſten durchichnitten wird, feßen dem Fortrüden ver wandernden 
Dievanoe eine Greuze, jonft würden die jurchtbaren Daſen balo in fierile 
Sandflaͤchen umgewanpelt werben. Wine genauere Beobachtung dieſer 
Hügelketten aibt auch den fihherfien Manflab für die Nichtung ber berr- 
ſchenden Wine. Wir finden, dañ an ihrer fünlichen Abdachung unge: 
beure Maffen von Blugfanp anlebnen, wie vom Winde von Mittag dahin 
aefcheuert werden. Die Norkabrahung, wenn auch nicht fteller als die 
jüpliche, ift nur ſpaͤrlich mie Sand beredt, von — ganz entr 
blößt. Streicht eine Hügelfetie, entwas vom Meere entiern der Rich⸗ 
tung der Anden parallel, ®. b. von ESD. nah NAW., fo if gewöhn⸗ 
Lich der Weſtabhang fahr aan frei von San, da diefer vom Süboftwinpe, 
ber beftindig mit dem Süd abwechielt, nach ver bene hinunter gejagt 
wird, Die Bewegungen und Neubileungen in pen Wüften ... fin nun 
während ver beißen Jahreszeit in voller Thätigkeit. Der ausgepörrte 
Sand weicht dann dem leifeften Drude ver Armosphire. In der falten 
Jahreszeit nimmt fein Gewicht durch Abforption an Feuchtigkeit zu. Die 
einzelnen Körner verbinden ſich zu Maſſen und wiserfteben vefto-leichter 
tem Winde; zugleich gewinnen die Hünel ‚mebr Befligfeit oder ftürgen 
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durch bie vermebrte Laſt, Die von oben drückt, ein, u, werben fpäter wies 
der verwehrt. Im November beginnt ver Sommer. Die fengenden Son- 
nenftrablen brechen ſich auf ver beilgrauen Dede u. prallen mit erftiden- 
der Macht zurüd, ... Keine Bflanze jchlägt im dern glühenden Boden 
Wurzel; Fein Thier findet Nahrung auf der todten Kläche; fein Vogel, 
fein Inſect wiegt fich in den brennend heißen Fuftichichten. Bloch in den 
bowften Negionen fehmebt darüber bin mit rafhem Fluge ver König der 
Lüfte, ver majeftätiiche Coudor, dem Meeresufer zu. Nur da, mo fidh ber 
ftille Ozean mit der Wuͤſte vermäblt, it Leben u. Bewegung. Schaaren 
von Aasgeiern veriammeln ſich auf grofen, geflrandeten Seethieren; Dt- 
tern u. Seehunde beleben vie ungugängliden Klippen. Heere von Strands 
vögeln fuchen gierig nach den angefpülten Fiſchen u. Mollusten; bunte 
Gidechſen tummeln ſich auf ben Sandhügeln, u. geſchäftige Krabben u. 
Dieerfpinnen durchfurchen das feuchte lifer, Im Mai verändert fich die 
Scene. Gin pünner Nebelſchleier breitet fih über das Meer u. die Küfte 
aus, In den folgenden Monaten wird er dichter u. lichtet ſich erft wieder 
im October. äbrend beinabe ſeche Monaten hält er die Sonnenſtrah⸗ 
len von der nun erfrifchten Ebene ab. Im rn und am Ende des ſo⸗ 
arnannten Iinters bebt fich gewöhnlich ver Nebel zwiſchen 9 u. 10 Uhr 
Morgens und fenft fi gegen 3 Uhr Nachmittags. Im Auquft und Sep⸗ 
tember ift er am vichteften umb bleibt Wochen lang unbeweglich auf ver 
Erde liegen. Gr lönt ſich nie in eigentlihen Regen auf, ſondern nur in 
einen feinen, rg rg Nieverfchlag, der von den Gingebornen 
Sara genannt wird. Biele Reiſende habem erzüblt, daß es an manchen 
Stellen ver peruanischen Küſte feit Jahrbunderten nicht geregnet babe. 
Die Angaben fine richtig, denn es gibt viele Gegenden, in denen es mie, 
außer nac einem ſehr beftigen Erdbeben, regnet, doch auch dann nicht 
jevesmal. Wenn fid auch vie Garua zumeilen in arößern Tropfen ale 
gewöhnlich nieberfchlänt, fo unterfcreiter fie Ach doch vom Negen dadurch. 
daft fie nicht aus bedeutender Höhe, aus Wolfen fällt, ſondern ſich in ven 
tieften atmotphäriihen Schichten durch Bereinigung Heiner Saruabläss 
hen zu qrößern bildet, Die Nebel überfhreiten im Durchſchnitte die 
perpenpiculäre Höhe von 1200 Auf nicht. Ihre mittlere Grenze iſt 700 
bra 800 Auf. (8 iſt eine hoͤchſt intereſſante Erſcheinung, va fie wenige 
Dieilen vom Meere entfernt nicht mehr vorfommen ; dort aber durd bie 
beftigken Plagregen erfegt werben, und daß bie m. zwiſchen Megen 
umd Nebel far .mit matbematifcher Gewißheit angegeben werden kann. 
Beim Gintritte der Nebel nehmen bie Hügelreiben (Lomas), melde 
vie Sandflichen nad Dften begrenzen, einen gang andern Charalter an. 
Wie durch einen Zauberſchlag entftebt in wenigen Tagen eim blübenver 
arten, wo Fury vorber eine oͤde Würtenei war. Nun werben fie auch 
belebt. Die Lomeros treiben ibre Biebbeerven u. Pferde dorthin auf bie 
Weide. Während mebrerer Monate finden fie vort reichliche Nahrung, 
aber fein Wafler. Sie ſcheinen deſſen nicht zu bepürfen, denn fie ver: 
tafien die Lomas immer ſehr woblaenäbrt. In einigen Gegenden bes 
nörvlichen Beru, wo die Garuas fpärlich fine, hängt bie Aruchtbarfeit 
der Vodens von ven Öebirgsregen ab, denn im Sommer vertrodnen bie 
meiften Flüffe. Bleiben jene lange ans, fo entficht an ver Küfte bie 
furchtbarfte Noth unter ven Biehbeerden. Bor wenigen Jahren find eis 
nem Hacenbado im Thale von Biura 42,000 Schafe umgelommen, weil 
der Fluß u. mit ibm bas nörbige Butter zu lange audblich. Der Than 
fehlt wort fo vollfinpig, daß ein Blatt Bapier, welches die Nacht durch 
im Freien liegt, am Morgen auch nicht bie geringfte Spur von Feuchtig⸗ 
feit zeigt. Im mittleren u. füplichen Beru befeuchtet er dic Erde faum 
einen halben Zoll tief. Die Garuas fine in ven Dajen [, d. 5. in ven 
fruchtbaren Stellen in ven Wüſten] viel ftärter ala in dem fie begrenzens 
den Wüften, Der Regen fehlt an ver gangen Küfle, weil feine Beges 
tation in größerem Imfanae vorbanvden it. (Fr beginnt erft im Norden 
von Tumbez, wo die Wälder in bedeutender Ausdehnung vorkommen, 
Nach Often fängt er in ten vflanzgenreichen Gorbillera-Thälern an. 
Diefe hoͤchſt eienthümlichen Erſcheinungen find bis jegt noch nicht aufs 
gellärt, fie verbienen aber bie volle Aufmerkiamkeit ver Dieteorologen.“ 
Berüdfichtiat män außerdem noch zur Schilderung des Küftenlanvet, 
dab Böppig (2, 11) 4.8. von dein Safenort Gallao berichtet, das 
Waffer zum Trinten ich weit berbei geleitet, weil das in den Brunnen 
faum geniehbar fei, fo ericheint das Notbwenpigfte, das Waller, welches 
an wenigen Orten noch vorhanden ift, als ſehr ſchiecht. Natürlich ift im 
dieſem Landſtrich des waflerlofen Flugſandes überhaupt die Vegetation 
nur gering, obngeadtet des tropiichen Klimas. So if derfelbe faſt ganz 
baumlos u. au ohne Geſtrauch; felbft ver Baum der Hie, die Balme, 
ielten. Dafür ſpricht v. Tihunis Zeugniß (2, 276): „Die Küfte von 
Peru ift ſewohl an milden als fultivirten Palmen fehr arm. Die Goeoss 
palme wird nur in wenigen ber nörblichen Provinzen gepflanzt, vie Dat⸗ 
telpalme vorzüglich um Ica.“ In der Umgegend des leptern Ortes ges 
deiht dagegen in dem leichten Sandboden vorzüglicher Wein in Anpflans 
zungen (v. Tihupdi 2, 322). Ueber die Gegend um Gallao berichtet 
Vöppig (2, 11): „Kings um ven Ort liegen entweber fteinige Felder 
ohne alle Begetation, over ſandige Klächen, auf denen jedoch nur ſeht 
wenige Strandpflangen vorfommen. Gin Fund jedoch muß den Botaniker 
überrafdsen. Die gemeine peruaniſche Krejle wacht in großer Menge in 
den feuchten Gräben, allen u x völlig fo großblüthig au fein, wie die 
fultivirte Pflanze Guropas.“ Dies ift die Gegend, in welcher landwärts 
Yıma, viedauptiast des Staats, ſteht. Ueber diefelbe jagt v. Tſchudi 
(1,255): „Aaflen wir das ganze Bild ver Rüfte von Bern, fo ſehen wir, 
dan Lima in einer der Dajen liegt, welche vie ausgedehnten Sanpflächen 
unterbredven und die ſich immer da bilden, mo fih ein Fluß nach furgem 
" Yaufe aus ben Gordilleras in pas Meer ergieit ı. die immer fü örs 
migen Örweiterungen ver Ölebirgathäler fine.” Das Ihal von kima wird 
von den Aluffe Rimac arbilver, der in zwei Armen aus Heinen Seen au 
ver —— in ohngefahr 15,600 Auf Meerechöohe entſteht, im Winter 
unbeveuten@P aber waͤhrend ver Regenzeit ſeht walferreich ır. reiiend ift. 
Ans demielben werben bie Gaͤrten ver Stadt beiväflert, die dadurch auch 
jebr frudytbar find, wie überall der Boden, ver bewällert werden fann. 
Die troßdem ſparliche Vegetation in der IImgegend von Lima befteht nach 
Boppia (2,16 f,) in einigen Halbfträuchern (Lippia asperifolin. Rich.; 
Heliotropium synzystachyum, R. Pav.; Galinsoga parviflora, Cav.; 
Mimosa sensitiva, Linn.; Arschynomene americ., Linn.; Sida fori- 
bunda, HbKıh.), vielerlei Anonen mit auferorbentlich moblichmeden: 
ben Äruchten (der Ghirimona- Baum, Anonn tripetala, mit feinen außer: 
ordentlich aromatifhen Blüthen und Früchten; Bananen (Blatanos) ; 
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tie Gugenia (E. Jambos L.); ber Paltas Baum (Perser gratissima, 
HBKth.); der Gaimito; die Garica; der Dlivenbaum, und dann befon= 
ders in den fürlichen Küftenprovingen (v. Tſchudi, 2,266), wild ber Molle 
(Schinus), Manglillo (Myrsine), Gaftorölbaum (Ricinas comm.), ber 
Pironeillbaum (Cnstiglionia lobata, R.), Apfelfinen, Pomerangen, füpe 
und berbe Gitronen, Zinones futiles, Kimas, Girern, Maul me, 
felten Öranaten und Quitten, Beigen in wei Arten mit vorgüglicben 
Früchten. Bon europäifchen Obftarten fommen nur Prien, Aepfel u. 
Birnen fort, bringen aber nur fah ungeniefbare Rrüchte; in ben Ge— 
birgetbälern Aprifofen in ungebeurer Menge. Geniehbare Pflanzen fin» 
die fellerieartige Aracacha (Conium moschatum), die Yuca mit rüben: 
artiger Wurzel (Jatropha mahinot). Die Kartoffel gedeiht dag ani 
der Küfte nicht. Bon anderen Nährpflangen wird der Mais mit dem 
größten Örtrag gebaut und in mehreren Arten. Mit Erfolg wird Zuder- 
roßr in Pflanzungen an ver Küfte oder an Flüſſen gebaut, und zwar an 
der Weſtſeite der Gorbillera bit zu 4500 Fuß Meeresböbe, aber auf ver 
Dftfeite bis 6000 Fuh Meeresböbe. Baumwolle wird auf der ganzen Kufle 
in ben bazu geeigneten Gegenden gebaut, und fommıt auch zur Ausfuhr 
{v. Tſchudi. 2, 258), An der Küfte werden Erbſen in verſchiedenen Arten 
(Garbanzos), fpanifcher Pfeffer (Aji, Capsicum in vielen Arten), Liebes: 
äpfel (Tomates) zum Gewürz, Kobl, Salat, in Menge Kürbifie, Dielo- 
nen, Waflermelonen (Sandyas), die geniehbare Erdmandel Piani (Ara- 
chis hypogaea), die Kriechpflange Pepinos (Cueurbitacen) mit faftigen, 
aber ſcawer verbaulichen Fruchten, auf der füblichen Küfte die Lucums 
mit einer fleifchigen Frucht, vie Guavava (Peidium pomiferum) mir 
apfelförmiger Aleifchiger Frucht: verſchiedene Cactus⸗Arten mit eübaren 
Früchten (Tunas); der ranfende Strauch mit der apfelarofen u. efbaren, 
füblenpen Frucht Gromadilla (Passiflora quadrangularıs). Wäbrenp ver 
Jabreszeit des Nebela gebeibt auch auf dem Küftenftrich, befonders in wer 
Nähe der Alüffe, ver ucern- Rice, von ven Fingebornen Alfalja genannt, 
als Autterfraut ünpig. 

Infofern die Vegetation nächnt der Bodenbeſchaffenheit bauntfächlich 
von dem Klima abbängt, fo ift es auch nothweundig die befannten Beob- 
adıtungen über daſſelbe auf der Küſte mitzutbeilen. v. Tibupi faat 
dd, 214): „An ver ganzen Küfe von Beru wiegt ſich die Atmosphäre ın 
einer faft ewig nleihmäsigen Rube; nie durch heftige Strömungen qe— 
ſtoͤrt, ift fie nur dem Mechfel einer allmäbligen Verpichtung und bann 
eines freundlichen Fichterwerden« unterworfen. Pie wirb fie Durch au- 
dende Blitze erleuchtet, nie purd das Nollen der Donner bewegt, nie ger: 
fören Regengüffe over Wolfenbrüce bie fruchtbaren Gefilde und mit 
ibnen die Hoffnungen des Landmanne.“ In Rückſicht anf vie furdhibar 
beitigen Gewitter auf ven Hochebenen der Cordillera ift ed bemerfens- 
Se van fie auf der Küſte nicht Hattbaben, Dagegen eriheint das Ku: 
Renflima wieder in anderer Beziebung dem menſchlichen Organiamus 
wiberwärtig. So ſchildert Börpig (2, 28) vie Gegen? ver Haupt ſtadt 
Lima: „Ihr Klima ift ein wahrbaft verrätheriichen. Dem Gefühl wicht 
unangenebım durch feine Milde und GHeichartigfeit, macht es ſich balv 
dem Neuangekommenen durch unbefiegbare Abfpannung des Körpers ber 
merfbar, umd in ber Thnt können wenige Fremde ſich rübmen mit ibm 
vertraut geworben zu fein, obne bie Ueberſtehung einer afflimatıfirenven 
Krankheit, die zwar felten lebensgefährlich if, aber deshalb als Fieber 
oder langdauernde Kraftlofigfeit nicht minder quälen auftriut. Man 
febnt ſich bald aus vieler Atmoevphäre in die reinere der Andenſoche, oder 


‚der gebirgigen Wälder bes Oftens, die zwar nicht fehr entfernt, allein io 


unenblich verfchienen find, daß man faum begreift, wie das Awifchenlic 
gen eines einzigen, wenn auch mod jo hoben Sebirgsjuges genügen Fan, 
um zwei in feiner Weife verwandte Känder zu trennen. Der tramrigen 
Natur Limas, , at man fich durch pie Abreiſe noch nicht ſogleich ent⸗ 
mwunden. nnerbalb ver erften ſechs Leguas folgt man im norböftlicer 
Richtung der fablen Hügellette, welche den I ai hy der Anden an: 
beutet. ... Mit der Grreichung des Landgutes Punchav äntert ſich zuerũ 
bie Scene, denn anftatt ber weiten wellen foͤrmigen Ebene, wo nur einige 
feärliche Felder von Lugernersftiee die Streden von Kiefel und Sarır 
unterbrechen, gewahrt man bie Mündung eines Thale, von der Breit 
einer Sequa, umd ben von ven Anden römenben Rio Gbillen. Wi: 
nige Mofle (Schinus) find die erfien mild gewachſenen Bäume, bie man 
beinerft, ... und verfrüppelte Stämme des Dianglillo (Myrsine) ..., 
von dem der Limeno allein fein Brennholz gewinnt. Weiter im Thal 
binauf zeigen ſich Felder mit Mais und Klee, ein fröblich begrühter An: 
blid, wenn man Wochen lang nur das Meer oder braune Felſen um fib 
ſah.“ In Lima beobachtete Pönnig (2, 30) im Mai die hoͤchſte Tempe 
ratur binnen preischn Tagen + 18° C.; dagegen in einem nur etwa ſech⸗ 
Stunden entfernten Belfentbal +29 C., umd bemerft dazu „alfo eine 
Berfchiedenbeit ver Temperatur von wenigſtens gehn Graden. Abgejeben 
von ben wahrſcheinlich ſeht bedeutend veränderten Berbältniffen der at: 
mosphärifchen Feuchtigkeit, müflen fo — Sprünge aus einem 
Klima in das andere an ſich jchäplich fein, und fie rechtfertigen wie uble 
Dieinung der Ghilenen über das Reifen in Peru und über bie Gefahren, 
mit denen die tropifchen Anden proben.“ Insbefondere ift bie Küfte Br- 
ru's nicht bloß wegen feiner waflerlofen Santwüften, fondern aud dus 
Küftenkflima Peru's wegen feiner Fieberluft fo gefährlich, die nach Pür- 
pig (2, 29) fih Iantwärts in Gegenden bis zu 3000 Kuh Meeresböbe 
findet. So berichtet v. TZibupdi dl, 302): „Bösartige Wech ſelñeber u. 
ar er machen den Aufenthalt in Huaura jebr unangenehm.” 

iefet Stadtchen liegt M. von Lima lanbreärts in einem fumpfigen Thal 
Gbenio liegt ©. von Lima die Stapt Jca in inmpfiger Gegend mit Air 
berluit (Malaria), wie». Tibudi berichtet (1, 325). Bejonders berüdr 
tige ift unter den Küftenorten bie Stadt Arica wegen ber bier berrfden: 


flvden Wechfelfieber (Tertianen), und im nördlichſten Theile im ver en» 


um Biura, Lambapeque ıc., wo das Land weit umd breit aus bemwenli 

weißen, vegetationslofen Alugfand beſſeht umb fo großer Waflermangd 
berricht, daß Reiſende ibr Waſſer mit fi führen müſſen. Bemerkent: 
werth ift, daß zu Arica und ven meiften fieberhaften Küftenorten die Kır 
ber am beftigften auftreten im der feuchten und nebeligen Iabresseit nem 
März bie Drtober, wo bie Begetation vollſtandig entwidelt ıft, währen 
in jenen waflerlofen Sandgegenden bie pürre Jahreszeit bei ftete heftigen 
Sürminden mit Sonnenuntergang bie beftiaften fieberbaften Dünite auf⸗ 
fleigen. Nah Hamilton, Vöppig’s u. a. Beobachtungen arm 
are era und fieberfreie Orte in ſehr kurzer Strecke an cınamır, 
mie e# inftinftartig und aus uralter Grfabrung die Gingebormen mujen 
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Bemerkenswerth iſt, daß nach jedem heftigeren Erdbeben Fieber in Peru 
entſtehen, wahrend bie ſchon geheilten zurüdtehren, over pie noch beſte— 
henden ſich vielfach verſchlimmern. Berner jagt Böppia (2, 75): „eine 
andere Beobachtung beweift, daß die Fieber, melde an einem Orte ih 
ausgebildet hatten, in einem anpern nicht mehr geſunden ſchnell ver— 
ſchwinden fünnen, aber auch daß fie durch fchnelle Berfegung in übrigens 
ſehr geiunde Gegenden einen äufßerft bösartigen Gharafter annebmen, 
over wohl gar in ganz verfchiedene Kranfheiten übergehen fünnen. 
Wechfelfieber,, die fich Sananı an dem Meeresftrande zujog, erben 
durch Reiſen in die höchiten Gegenden ver Inven, wo eine Kb reine Luft, 
allein zugleich ein fehr verminderter atmospbärifcher Drud berrict, 
teineawegẽ gehoben, jonpern bleiben blos aus, um fogleih von einer 
Gelbſucht oder Waſſer ſucht, oder von Leberleiden erjegt zu werden, venen 
fehr oft organifche Jerörungen folgen. Hin und wieder ändert auch der 
Typus des Kichers urplöglich in einen fehr verſchiedenen um, aber vie 
Korm wird remittirend, und führt dann nemöhnlich ven Top herbei.“ ... 
Ob fidy in ver Nähe der Schnecgrenze Werhjelficber aukbilden können, 
bleibt ſehr problematiich. .... Go iſt eine unbeftreitbar richtige Beobach⸗ 
tung, das nach dem Schlafen in einem ver Kiebertbäler ſich die Folgen 
nur ſehr ſelten ſchon in den erften Tagen zeigen. br fie erft 
nach wei oder prei Worhen bervor, alio meiftentheils erft nach Ruckkehr 
in die Heimatb, ... ls allgemeines Nefultat liege ſich vielleicht aufftel- 
len: daß die Wechielficber von Nieversieru von dem Strande bie zu eis 
ner Höhe von etwa BO Auf über demſelben endemijch und am Orte er⸗ 
eugt vorfommen; dan die hoͤchſten Blateaus ihre Cutſtehung mict 

egunftigen ; das fie feiner Jahreszeit ausfchliehlich angehören : —ah heiße, 
völlig waflerarme Sandebenen oder gebirgige Keldgegenven ihre Servor— 
brinqung beförvern, und daß fie micht des Ginfluffet von Sumpfmiasmen 
bevürfen, um als unausrottbar aufzutreten; endlich, daß in dem Boden 
gewifler, oft ſeht befihränfter Dläge etwas zu liegen jcheine, was in Form 
einer Ausfirömung nur den Schlafenden ergreift, während ver Wachende 
oder in geringer Öntfernung Befinpliche frei ausgebt." Anshefenrere ift 
nah Hamilton, Pörpig’e und v. Tſchudi's Beobachtungen bes 
merfenswertb, daß in ven Orten mit Juderrobrpflangungen vie Wechſel⸗ 
fieber mit folgender Waſſerſucht beimiich find. So berrichen fie in den 
Vflanzungen um Fima und Arequipa, aber in bem Thal von Huanueo find 
fie erſi ſeit dem Beginn per Auderrohrpflangungen gewöhnlich. Auch in 
dem ſchoͤnen Thal von Huauca, mit Juderplantagen, das nur zwei Heine 
Lequas von dem zwar ſehr beißen, aber gefunden Küfenort Huacho mit 
Obſtgaͤrten und fruchtbaren Aderfelvern landeinwärts liegt, „machen 
bösartige Wechfelficher und Hautkrankheiten den Aufenthalt ... febr 
unangenebin“ (v. Tichupi, 1, 302). Berüdfichtige man num bei der Ärage 
nach der örtlichen Urfache des Werhielfichers in Peru die von Pönria 
bervorgehobene Annabme einer fiebererzeugenven Audftrömung aufs ver 
Erde, und daß biefelbe ein allgemeiner Blanbe in Süp-YImerifa an va- 
pores metaliena, d. b. metalliihe Dünfte if, fo muß dafür auch die fo 
metallreiche, aber durch Fieber höchft ungefunde und deshalb öne Provinz 
GShuco in Neu-Ohranada bingemwiefen wereen. Außerdem darf bier nicht 
unberüdfichtigt bleiben, was BPörpigq (2, 75) in Nüdficht auf einzelne 
Dertlichkeiten ſagt. „Die fogenannte Montana von Huanuco, ein bergis 
ger, mit piden IIrwälvdern belavdener, warmer Zanpflrich, in welchem die 
atmospbäriiche Feuchtigkeit außerordentlich qroẽ if, gilt für fieherfrei. 
In ihr liegen vie vegetabilifchen Ueberrefte in mebrere Fuß hohen Schich⸗ 
ten auf dem Boden verbreitet, und eine unaufbörliche Säabrung u. Faul⸗ 
nik findet dadurch ftatt. In ven Quebradas der Anden, z. B. San⸗Raciel, 
Ambo ıc., die vom der Montana wenig entfernt find, berrfcht eine weit 
angenebmere trodene Temperatur, Bäume find felten, und nur an wenig 
Orten findet der Landmann für feine Imede eine pünne Erdrinde. In 
Diefen Quebradas iR vas Wechſelſieber zu Zeiten eine wahre Landvlage 
Dlaynas, obwohl im Winter over vielmehr im ver Regenzeit in zwei 
Drittbeilen jeiner Oberfläche einen See varftellend, mit unenplichen 
Wälsern bedeckt, unter einem beiten Himmel gelegen, ver allein ſchon 
alle Uebel bervorrufen fünnte, if jo gludlih, qanı von intermittirenden 
Fiebern verſchont zu fein. Das viel höber gelegene, aber ſehr warme 
Thal des jugendlichen Diarafon (Tunguragua) if fo voll von gefährlis 
hen Orten, daß zu Beiten fein Fremder in ven Dörfern Balfat und Hna⸗ 
riganchi fchlafen fann, ohne zu erfranfen. Solder Anomalien liefen 
ſich noch unenplich viele anführen.” Bemerfenswertb ift übrigens, daß 
gewille Orte durch die Bodenkultur firbererzengend erft aeworben find, 
wahrend fie e# früher nicht waren. So berichtet v. Tichnmpi lt, 309) 
von dem großen waflerloien Salzlager (Salinas) fünf Lequas fürlich von 
Huado und N. von Lima länge der Hüfte des Großen Ozeans, „ber Auf⸗ 
entbalt in ven Salinas ift ſehr ungeſund.“ Dagegen ift aus dem in bürs 
rer und över Sandgegend liegenden Dorf Chilca, &. von Lima, ebenfalls 
an der Dyan-Küfle und mit Salgwerfen nichts ver Geſundheit Nach- 
tbeiliges befamnt. 

In Nüdfichr auf die eigenthümtlichen Naturverbältniffe darf v. Eich ur 
pi’s Bericht (2, 14) nicht unbeachtet bleiben, in dem er fagt: „Ach glaube, 
van es in feinem Rande fo viele eigenthümliche Kranfbeitsformen gibt, 
wie in Peru. Faſt jedes Thal bat feine befondern, wie bäufig auf den 
Umfreis von wenigen Ouapratmeilen beſchraänkt und in andern benach- 
barten Gegenden gänzlich unbelanut ſind. Gs ift Mar, dal bei dieſer ab» 
gegrengten Rocalifirung bie Haupturfache der Kranfheiren in telluriichen 
Gimfüfen oder in gewiſſen, bie jett noch nicht gefannten vegetabiliichen 
Einwirkungen zu ſuchen find.” Aber au vas Waffer gewiſſer Quel⸗ 
len qilt nach deſſelben Reiſenden Bericht (2, 11) als hödft gefährlich „in 
mehreren Thaͤlern, bie von der Rüfte nach dem Gebirge führen;” ... u. 
veren Waſſer die Indianer nie trinfen und auch ven unerfahrenen Ärem= 
ven mit den Nusruf: es ngum de veruga, d, b. e# iſt Warzenmafler, vor 
teilen Genuß warnen. Sie erlauben ſogar ben Laſtthieren nicht, an bies 
von Brunnen ibren Durft zu ftillen.“ Der Trunf vieles Waſſers erzeugt 
ſehr ſchmerzhafte Blutbeulen und Warzen mit tödtlichem Verlauf in 
Jehrſieber, Geſchwüren, Waſſerſucht sc. An einem andern Thal ift wies 
ver unter Männern die frebsartige Krankheit Uta, in einem andern wies 
ver (2, 305) pie eigenthümliche Hautfranfheit Ga racha, arofe Bufteln 
an Armen und Bruft, beimifch. 

Machdem das Küftenland in feiner eigentbümlichen Naturbefcbafiens 
beit dargeftelle worden if mit feinem Klima un feiner Vegetation, ſo 
muß noch deſſen Ihierwelt erwäbnt werben. 
in feinen Unterfi 
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ffiggen Peru Br. 1 die befte Ausfimft. Gr fant bier nur 26 Arten Säus 
getbiere; Davon leben aber in dem Küftenlande nur 8 Arten ausichlieh- 
lich, So gibt es Alebermänfe 4 Arten und davon nur bie Art Verpertilio, 
innoxiue Gerv. im Küftenlanve heimiſchz 10 Arten Naubtbiere, und 
darunter das Stinftbier Anasb over Jorillo; eine Otter (Lutra chilens. | 
Ben.), ein Fuchs (Canis Azarac Pr. Max.), der bäufig ift und ven Lam⸗ 
mern befonders nachftellt; mehrere Katzenarten, und barunter pie furcht⸗ 
bare Onge, und ver feige Buma, ver fogar leicht gezahmt wird, 3 Arten 
Beuteltbiere (Mucammea); einige Arten Diager (Mäufe); das Armavill ; 
eine Urt Reh (Venado; Cervus nemortragur T. Cuv.), bad aber in ver 
der falten Buna lebt; eine Art Meerichweinden (Cavia Cuttlleri King.). 
— Das an Vegetation jo äußert arme Küftenland if auch arm an 
Vögeln. Unter ven Singuögeln zeichnen fich der gefrünte Aliegenfünig 
(Myoarchus eoronatus Cab.), einige Binfenarten, einige jchhöngefiederte 
GolibrisArten (Trochilus Amazila und Tr. Cora) aus; dann zwei flaars 
artige, nämlich ver glanzend ſchwarze Chivillo (Cassicus palliatus, Tech.) 
unb der rothbäuchige Picho (Sturnella militaris, Viall.), Außerdem gibt 
es 3 Mrten Bapageien (Cunurus tumultuosus, rupicola, sitophags, 
Tsch.), in großen Schwärmen große und fleine Arten Tauben, viele 
Nasgeier, befonvers in den Ortichaften ver ſchwarze Gall inazo, aber am 
Meeritrande auf jandigen und unbewohnten Inieln der rothköpfige uns 
braumfchwarze Truthahn⸗ Geier; an ver Küſte Stranpliufer, Alamingos, 
und am Strande anf geftranveten Wallfifhen in großer Menge den 
Gonbor; die Heine Erdeule (Nootna urueuren, Less.); Meeridwalben 
(Sterna inea, Less,) in großer Menge: der Meine Sperberfalle (Fuleo 
sparverius, L.). — Bon anderem Gethier gibt e# Schlangen, wenn lie 
auch ziemlich felten ſind, und zwar tbeil® giftige, theils unſchädliche 
(4. ®. Zacholus, Peammophis, Oxyrrhopus, Siphlopis, Ophis, Elaps 
w.a.); im den Auderrobrpflangungen eine Heine Biper (Eclidna ocel- 
Inta, Tech.), deren Biñ fait augenblidlich töntet; im nörblichen Niorte- 
lar@bira wei aroße Arten Grocobille (Champsa sclerops und fissipes); 
auf der füblichen Küfte ſehr große Aquare, viele Gattungen und Arten 
Groagamen, zwei Gattungen Sedo (Salamanqueja), veren Biß für 
töptlich qebalten wird. „Winentliche Fröſche qibt ed an ver Küſte feine, 
md von Keblenbläfern find mir mur awei Arten befannt (Cystignathus 
roseus und nodosus" (v. Tſchudi, 1, 46). Bon frötenartigen Ampbibien 
fand v. Tſchudi nur drei Arten: die Dormenfröte (Bufo spinulosus), 
die Thanlfröte (B, thaul), und eine fngelförmige (Anaxyrus melancholi- 
eus); in Meerbuchten vie Rieienichilofröten (Chelonia imbrienta und 
midas), in fnmpfinen Hlußmündungen bie Glepbantenjchilnfröte (Testudo 
Schweiggeri), — Aufßerbem find auf dem ver Küfte naben Heinen Infeln 
die Seendgel Möven, gefprenfelte Tölvel, braune Belifane, Kormorane 
(Seemeben), Pinguine, Tauber, Scheerenihnäbel (Burfin) in unzäbl- 
barer Menge beimifch, im Fluge Kiiche aus dem Meer fangend, und nes 
fättiat auf ven Infeln rubenn, wodurch ihr Kothauswurf fib auf den 
Anfeln zu großen Maffen aufgebäuft bat, ver in der neueren Zeit unter 
dem Namen Huano (eigentlich Huanu, d. b. Thiermilt: 1. v. Tichupi 
1,327) als Dünger ein ſehr beträchtlicher Hanvelsartifel durch Nusrubr 
zur See in ganzen Echiffslabungen geworden ift, aber dazu in Beru jelbit 
feit früber Zeit gebrancht wire (v. Tſchudi, 1, 331 f.). — Au ermühnen 
find die Meinen weißen Erdflöhe im Sande, beſonders in ven Höfen ber 
Plantagen, die fich als Schmaroker an Menſchen une Tbiere, vorzüglich 
an Schweine anbingen, um» fich bei Menſchen an ven Auen umter ven 
Nägeln in vie Haut bohren, und bier ihre Gier legen, aus denen fich bald 
die Brut fchmerzbaft entmidelt. Diefe muß beransgeichnitten werben, 
um gefäbrlichere Uebel zu verbüten (v. Tichwei, 1, 310 f.). Die Bogels 
fpinne von mebr als wei Zoll Lange. — Gaustbiere find bier und va 
bas Pferd, Maulthier, Rind, Schaf, Schwein, die Ziege, der Sund, 
Geflügel. — Seetbiere find an ver Rüfte Secottern und Sechunde; 
letztere in verfchiebenen Arten (Otaria aurita, Humkbldt umd Ot. Ulloar, 
Tsch.); ferner Haie, Rochen, Hannnerfiſche, Gorvinen, Boniten, Bon ben 
Fiſchen zeichnen ſich wurd feines Fleiſch ans der Königsſiſch Fex« rey) 
und ver wegen feines Biden Kopfes Rrötenfifch (Pexe sapo) genannte. 

So weit als möglich ift im Borflebenven Kunde von der Naturber 
fehaffenbeit des Küftenlandes von Veru gegeben, das inpeffen mit jeinen 
weiten waflerlofen und wegetationslofen Flugfandwüſten nidıt minder 
unwegſam unb unwirtbbar it, obickon in qanı amwerer Art als wie Reıl 
in die ewige Schneehohe auffteigenne Gorbillera mit ibren eifigkalten 
Bunas, und die weiteren Oftgebirge der Anden mit ihrem — — 
lichen Urwalde. Daher ift dieſes weite und fo außerſt eigenthümliche 
Erdgebiet noch feinesmeas durchweg erforſcht und befannt. So lautet 
3. B, das Zeugniß v. Tichupi's (2,2), indem er jagt: „Zo unangenehm 
uno beſchwerlich das Reiten an ver Rüfte von Beru if, fo ift es doch im 
Gebirge mit gebr Diübielinfeiten und Gefahren verbunden,“ Gben 
daſſelbe ergibt fich aus ven Berichten Böppig’en. a. Unter dieſen Um— 
ſtanden ift ea nicht zu verwundern, bafı auch die Karten diefer Gegend 
noch feineswegs das Bild des Landes fo geben, wie es iſt. Diefem Man 
gel mweift d’Orbigny (Voyage dans l’Amerique meridionale; Hist. T. 2, 
385) 3. B. in dem füblichen Theil des Reichs. O. von Arica, in der Bor: 
pillera und MW. bis zu dem beträchtlichen Fluß Riv-Daurs, der die 
Grenze gegen Bolivia auf ver Sebiratebene bildet, nach. Gr jagt: „in 
den Karten von Amerika wirb bier in ben Gorpilleren ein fcharter (tes 
birgsrüden dargeſtellt, ich finde pagegen eine fo unabfebbare Hodschene, 
die ſich viel weiter ale zwei Tayereiien anshreiter,“ Hier fand d’Orbieny 
(8. 379, 383) in mebr als 4500 Metres Mirereiböbe auf der von vem 
—82 Berge Tacora überragten Ebene den Araceyo See mit vier 
en Waflernögeln in einer Vertiefung, und dem von ver Offeite reifen» 
berabflürgenden Fluß Ochufuma (Ancomarca), der dem genannten Rio: 
Manrs zuflieft. Um vie Ufer des Sees ver Gorpillera ſah d’Orlärmy 
(a.a.D. Histor. 2, 383, und Geograph. 135) eine flarfe weiſte Salzkrufte, 
wenn et nicht in dieſer Höhe vielmehr Schnee war, indem er von bem 
Schein felbit faqt „.ressemblant à de la neige**. 

Zur genaueren Kenntniß ver Rüfte gebört eine kurze Bezeichnung der 
folgenden Dertlichteiten von ©. gegen N. Iinmweit NW. (6 engl. Mies 
len) ver Mündung des Niostoa, der Öhremzflufies aeıen Bolivta, in wie 
Bai Gbipana mit einer Tiefe von 10 bis 6 Aaren, Weiter noromwärts 
folgt das waſſerloſe Fiſcherborf Gh omade au einer kanbipige mit eimer 
Klippensleibe und einem Niffe; weiter die Landſpitze Lobo over Blan- 
; dann bie kamdipige Batache, und lanpıwirtd ummeit ber 5520 Fuß 
Berg Garrasco, Don bier iſt die Küfte nordwärte 25 engl. Min. 
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bis zur Landſpihhe &ruefo ein felfiges Hochland, Barrancas oder auch 
Dparpide genannt, an deſſen Norvende die Bai Gheuramatta lient. 

„Bon bier I1 engl, Dein. if der Hafenort Iquique, ver fein Trinfs 
waifer von Wifagua, ohngefähr 40 engl. Min. N, berbolen muf. (is 
gibt in der Nahe viel Salpeter zur Ausfuhr, und die außerordentlich er— 
giebigen Silbergruben Huantacaphzua. Weiterhin ift die Landſpitze Pie: 
dras, und vabeı ein Rlippenbaufen; dann 1% engl. Min. WAR, die Fleine 
Injel Merillon, und 33 engl. Min. N, von Viedras die Yanpipige 
Pichalo, und vabei N. vas Dorf Bifagua mit einem guten Anker: 
plas und der gleichnamigen Klufmünsung. Weiterhin ift die Küfte zur 
Yanpirige Gorda felfig und zerrifien durch Quebraras (Gamarones, 
Sully oder auch Victor). Weiterhin die Stadt Arica, u. davon OND, 
landwärts bie Stant Tarna. Bon Arica an wendet fich die Küſte NW. 
mit mehrern Kanpipigen (Sama, Tyle, Goles), und unweit leßterer das 
Dorf DLo mit autem Anferplag ; dann das Dorf Pacochaz Tambo; 
Ilav (Islayı, ber Hafenort von Arequipa, aber aud ebenfo Duilca 
an der Landſpihe Gornefo im Thal des Fluſſes Quilca, an dem landwarte 
ohngefahr u geoae: Min. Arequipa liege ©. bei Duilca ift der Ans 
kerplag. Weiterbin it 2omas, ein Seebab⸗Ort von Acari, ummeit 
lanpmwärts; dann 23 engl. Diln, weiter ver Hafenort SansQuan, m. 
S engl. Min. weiter ber vorzüglidye Anterplap San=- Nicolas, aber 
nit ſchwier iger Landung; weiterhin die Sanpfpipen Nasca, Santas 
Maria, Azua; dann die Darpos Höhe, wodurch die große Bai 
Independencia gebildet wird. Hier liegt bie Gruppe der Küſten⸗ 
infeln Ouemapo, Bieja, Island, Garretas, und lanbeinmwärts 
nicht fern die Stadt Ica; davon AND. pie Küſtenſtadt Bieco an eis 
nem Aluffe u, mit eimem ſicheren Hafen u. einer Bucht, durch die Barar 
cassHalbinjel gebildet. Nordwarts nicht fern liegen die an &uano reis 
den GhinhasInfeln; weiterhin ver Hafenort Ganete, ein Dorf, 
wo die Ginwobner Indianer mit eigenthümlicher Sprache, Sitte und 
Geſichtebildung und febwarzbrauner Hautfarbe find. Weiterhin liegen 
die AfiasInfeln. Bis hierher iſt vie felſig⸗hohe Küfte ſehr gefährlich 
und das Landen nicht gut möalich. Ummeit N. der Infel Alta, 12047’ 
S. 70% 34° W. Oirm., ift eine tiefe Bucht, und 2u engl. Din. davon die 
Landſpitze Ghilca, nad dem im Vorhergehenden ſchon beſprochenen 
Dorf benannt. Weiterhin if Lurin in einem fruchtbaren Flußthal, 
etwa 1000 Schritte von Menes und fünf Leguas ©. von Lima entfernt, 
mit der merfwürbigen Nuine eines uralten Tempels der Gottheit Pacs 
chacamac iv. b. dee Schöpfers der Erve). Weiterhin, und nur drei Yes 
guas&, von Lima liegt das Dorf Gb orillo, mit vorzüglichem Waſſer, 
Dicht am Meer auf fleilem u. fandigem Ufer, der Sommer-Aufenthalts— 
ort ver Vornehmen von Yima, mit Seebad. Davon unmeit lanpmärts 
liegt das Heine Surco mit fhönen Gärten umgeben. 

Der Hafenort der Hauptftadt Yima iſt Gallao, und liegt an einer 
Bucht, die einen anten Hafen bildet, mit der Injel Sanstorenzo, 
und an deren NOGnde die Heine Iniel Jslasdel-Aronton. Die 
Bucht „ift eine der arößten und rubigften an ver Weftfüfte von Süd⸗ 
Amerifa,. Nach SW, wirb fie von der fterilen Infel San⸗Lorenzo bes 

renzt, nach N. geht fie in die Buchten über, die von der Punta⸗Gorda, 
Bunte ernat, PBuntasdeslas-Blanas und ver Buntasdes DonasBandıa 
eingeſchloſſen werden. Das Ufer ift flach, meiftens Fiefig, nur die Mün⸗ 
bung des Rimac etwas fumpfig. Zwiſchen dieſer und ver Mündung bet 
MiostesGbillen, vie etwas fürlih von per Punta⸗Gorda ift, Lie 2 keitet 
Maricblane. Bine ſchmale, faſt iefelförmige Landzunge erftredt fich von 
ver Feſtung nach W. geaen Sanstorenzo; auf ihr liegen bie Muinen des 
alten Gallao," Diefe Gegend ift für wie Geologie in Nüdficht auf die 
Lehre von der fortmäbrenden Hebung des Feſtlaudes auferorventlich bes 
veutiam, qleichwie die Küften von Norwegen, Schweden, Frankreich ıc., 
wo diefe Gricheinung wahr zunehmen if, und deshalb auch ein befonderer 
Gegenſtand der BeoBachtung des engliichen Natnrforihere Darwin u. 
nach vemjelben des deutſchen v. Tſchudi nemeien. Bekanntlich jind bie 
Grobeben im Küftenlanne Peru's febr häufig, umd zwar ſcheint deren 
Mittelpunkt Lima und mebr noch Gallao zu fein, mie die Wirkumg 
in ver Derwüflung zeigt. Dieler Gegenſtand kann nicht mit Stillſchwei⸗ 
gen übergangen werben; er it um jo beachtenawerther in Nüdficht auf 
vie Tbätigfeit unterirbifcher Kräfte, als in vieler Gegend fein Bulkan im 
naben Gebirge befannt, umb auch die Bewegung ber vulfanifchen Grs 
idnktterung oflwärts nach dem Gebirge hin nur auf eine fehr kurze Strede 
bemerfbar ift. Wenerfenswerth it übrigens, daß der Nio Ghillon 
von der Schneeböbe des Hochgebirges bier in einer Schlucht berablommt, 
in der man auf einem Saummene binaufs und berabfteigt von und nach 
Lima, wie dien Pöppig ausorudlid fagt, und daß nad ber Beobach⸗ 
tung von Gill und v. Tfchupi (2, 4 f.) vefien Flußbett noch ale Rio 
Seco nt, im &ebirge in unbefannt früher Zeit vgränvert zu fein 
fheint, Aus ver neueren Zeit find Erpbeben, wodurch dieſe Gegend hart 
betroffen wurde, in 1630, 1657, 1746, 1506 befannt. Bon Gallao u. dem 
Hafen gibt es einen Plan von 1742 von Ulloa (Voyage 1, 422 fi). 
v. Tichupifagt (1, 45): „Die Verändern ‚bie die Küften von Gals 
loa und San-Porenzo im Verlaufe mehrerer Jahrhunderte erlitten baben, 
find beveutend. Der enaliihe Seolog Darwin fagt, daß dieſe Gegend 
von Beru 85 Auf erhoben wurbe, feit fie von Menſchen bewohnt wird.” 
Berüdfichtiat man nun die binfigen Grobeben, und daß gerade Gallao u. 
Lima als Mittelpunft verfelben erſcheinen, fo fann man an vielen Ver— 
änderungen nicht gweifeln, aber auch nicht annehmen, daß dieſelben durch 
die Wirfung eines Anpranges des Mieers geicheben Eonnte, das bier ge: 
rabe jogar in einer fehr geringen Ebbe und Fluth bewegt wird (v. Tſchudi 
1,45). Die Infel Sanstorenzo beftand bauptfachlich aus Sanpflein, 
in ſchmal und lang von WA. gegen OSD., mit obngefäbr 15 engl. 
Pin, Umfang. „Sie wird ihrer ganzen Lange nad von einem Beras 
rüden mit einem fdsarfen Kamm burdizogen, deſſen hoͤchſſer Bunte 1387 
Fuß Mieererböbe bat. Die nordöſtliche Abdachung ift weniger fteil als 
bie fübmeflliche, die fan fenfrecht ins Dieer einfältt. Man kann ſich faum 
einen traurigeren Anblic denken, als ven wiefer Infel. Während mehr 
als fehs Dionaten prallen von dem weißlichsgrauen Sande die brennen= 
den Eonnenftrablen zurück, und erſticken jenen Reim ver Vegetation: nur 
in ber feuchten Aabretjeit feimen auf dem von Nebel immer umwölkten 
Gipfel einige Krvptegamen. Serhunde und Geeottern leben an dem 
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noch Oberobben einen ren finden können. Zwiſchen äronton und 
der erwähnten Landzunge (Halbinſel] if ver Boraron, ein wenig tiefer 
Kanal, vurd ven jeboch bei günfligem Winde und genauer Pocalfenntnip 
große Segelfchiffe durchfahren fönnen.” 

Durch das furchtbare Grpbeben von 1746 wurte ganı Gallao in 
das Meer begraben, und v. Tſchudi fagt darüber (1, 45): „Mehrere 
Neiienpe baben erzäblt, daß man bei heiterem Himmel und ftiller Eee 
bie alte Stadt auf dem Meeresgrumbe ganz deutlich fehe. Auch pie Bes 
wobner von Gallao haben mir es oft wienerholt. Ic halte es für ein 
Mähren.” Herner berichtet er (1, 48): „Noch erwähne ich eines eigen- 
tbümlichen Phänomene, pas ſich in Gallao in neuerer Zeit mehrmals 
wiererbolte und welches ich im Juli 1841 felbft zu beobachten Gelegenheit 
batre, Nachmittags gegen zwei * zog ſich das Meer plotzlich vom 
Strande zurück und zwar fo far mie auch bei ver ſtärfſten Goͤbe nicht. 
Die dem Sirenen [Druelle) zunächft gelegenen Schiffe lagen fah ganz 
auf dem Trodenen, was fonft bei der Ebbe nie ver Fall it. Schred bes 
wmädhtigte fih ver Bewohner Gallao's, als bald darauf pas Meer zurüd= 
febrie und höher flieg, als gmöhnlich und auch fo blieb. ... Es wurde 
burchaus feine Grfebütterung over Schwanfen der Erde oder —— eine 
ungewöhnliche Gemperaturveränderung geipürt. Die Queckſilberſaule, 
bie ich zwei Minuten ipiter beobachtete, zeigte feine Veränperung. -.. 
Die (Heutige) Erapt Gallao ift fein u. haßlich; im Winter ift fie ſchmu⸗ 
gig und im Sommer fo faubig, baf man auf der Etraße beinahe erflidt. 
... Der Hafentamm ift jhön und geräumig. Große Ärftinkeit bebarf er 
nicht, da fich keine ſtarken Wellen an ihm brechen. Auf ver Meeresfeite 
iſt er von einem eifernen Gitter umgeben, auf der Lanpfeite find einige 
Treppen 5 Eins und Ausiciffen angebracht.- ir ragt ohngefahr 200 
Buß ins Dieer hinein, wodurch zwiſchen iym und dem Sande eine Meine 
Bucht gebildet wird, Die Schiffe liegen alle auferhalb verfelben, im ibr 
legen aber vie Boote an. Bine Waflerleitung ift bis zum Damme geführt 
und mündet mit einer weiten Nöbre in vie Bucht, Hier fünnen die 
Schiffe ſich ſehr leicht mit dem noͤthlgen Vorrat an Sifiwafler ver: 
fchen. ... Das Wichrigfte, mas Gallao aufzuweiſen bat, ift vie pracht⸗ 
volle Beftung. Obgleich fie tmerer auf Hügeln noch Belfen arlegen ift, 
fonvern ganz an der Meeresfüfte auf einer ebenen Flache, bat yie doch ein 
großartiges Anſehen. Sic befteht aus zwei Gaftellen, ... hat zwei weite, 
nicht febr bobe, runde Thürme; die Hofräume find groß, bie unterirpı= 
ſchen Bauten wegen ber tiefen Page und ver Nähe des Meeres nit be: 
trachtlich. Die Wälle find breit, ziemlich nieprig und von einem tiefen 
Graben umgeben, der vom Meere aue mit Waſſer gefüllt werben fann. 
Süplich von dieſein Gaftell liegt ein Meineres, — „Wahrend ver Somr 
merzeit wire Gallao von fehr vielen Familien aus Lima befucht, die dort 
Scebäber nehmen; der Badeblah ift aber nicht fonderlich günftig, va am 
Ufer zu viele Kiefel liegen.“ Früher wurten auf Sanskorenjo die in 
Lima geſtorbenen Fremben beerbigt. In der Bucht gibt cd Gerottern u. 
Sechunde und viele der genannten Ecenögel (Humbolpt- Pinguin, ver 
qeiprenfelte Tölpel, Moven ıe.), Fiſche in groner Menge ber oben ges 
nannten Arten, im ver Umgegend Echlangen in dem Gebüſch am Blußs 
ufer, Iguane, Grporgame ıc. In Beziehung auf die bier fo häufigen 
Erdbeben, welche bier aud ihren unterirdiſchen Heerd au haben 
fcheinen, kann nicht unbeachtet bleiben, was v. Tibupi (il, 245 ff.) ber 
richtet. Gr jagt: „Lima wird fehr häufig von Grebeben heimgeſucht 
und ift fchen mehrmals vurd dieſelben fait ganz in einen Schutthaufen 
umgewandelt worden, Man fann im Dursbfchnitt in dieſer Stapt jähr- 
lich 45 Groftöße zählen, von denen vie meiften in der weiten Hälfte ves 
Detobers, im November, December, Januar, Mai und Juni Hatthaben. 
Der Januar zeichnet ſich befonvders aus; in mehreren Jahren hat man in 
diefem Wionate fan täglich Grberfchütterungen gefpürt. Die Erfahrung 
= gelehrt dafi immer im Haufe eines Jahrhunderts zwei fchr beftige 
roheben ihre furchtbaren Verbeerungen aurichten. 


Der geuabſchunit 
zwiſchen beiden beläuft ſich auf 40 bis 0 Jahre. Die bedeutendſten Ga— 
taftropben fanden in Lima, feit Guropaͤer die Weſtküfle von Sübs-Amerifa 


beſuchen, in —— ſtatt: 1586, 1630, 1687, 1713, 1746, 1506. 
„+. Unter ven 3 find die horizontalen Schwingungen bie bau⸗ 
flaften; ... rotatorifche Bewegungen babe ich nie geipürt. Mach Aus: 
age aller Beobachter * fie eben fo felten als verderblich. Häufig fühlte 
ich in Lima eine Art Erſchutterung, der diefer Name im ftrengften Sinne 
des Wortes zufommt. Sie befteht werer in einem Schwanken, noch in 
einem Stoßen over Kreifen, fondern einem rafchen, heftigen Zittern. . .. 
Bon 17 Beobachtungen, vie ich bei Erdbeben in Lima an einem jebr qu⸗ 
ten Lefevre ſchen Barometer machte, fand ich Ihmal ben Stand der Qued⸗ 
fllberfäule ganı unverändert, einmal kurz vor dem Erdbeben (ich beob⸗ 
achtete um *Uhr Nachts, vie Erſchütterung fand $ Uhr 9 Min. ſtatt) 
2,4 Kinien tiefer, als zwei Stunden früher, u, einmal bemerkte ich gleich 
nad dem Stoße und mährenp ber pwölf folgenden Stunden ein aufjal- 
lendes Steigen und Sinken der Säule, Bei diefen beiven Abweichungen 
war bie Atmotpbäre durchaus rubig. ... Vor dem Grbbeben vor 1746 
fah man währenn mebrerer Nächte zwifchen Lima und Gallao feurige 
Dämpfe (exhalaciones encendidas) aus der Erde auffteigen, die beſon⸗ 
ders von der Infel Sanstoremzo fehr deutlich bemerft wurden.“ licher 
vieles Erdbeben jelbft und vejien bemerfenswertbe Auspehnung, nament> 
lich gegen das Gebirge bin im O., fagt v. Tihbupi mac alten Berichten 
(&ima 1746, 4) (1, 238 f.): „Ge war am 25. Detober am Tage von San: 
Zimon und Sau-Judas, alt in ver Naht um 10 Ahr u. 31 Din. plögs 
lich die Erde unter einem furchtbaren Geheul (bramida) erzitterte u. ım 
einem Augenblide ganı Lima in einen Schutthaufen verwandelte. Ge— 
rauſch, Schmanfungen u. Zerflörung waren ein Moment. Die Bewe⸗— 
ungen waren Anfangs rüttelnd, fpäter ein regelmäßiges, borizontales 
wanfen, bas vier Diinuten lang anbauerte. Der erfle Stoß war io 
gewaltig, daß durch ihm ber Ruin ver Stadt faft vollftännig bemirkt 
wurde. Die Gebäude, die feiner Macht widerſtanden, wurden audı von 
den fpäteren Decillationen verfhont. Mon mehr denn 000 Käufern 
blieben nur 21 unverſehrt. Die meiften öffentlichen Gebaͤude lagen in 
Trümmern. Noc gräßlicher war die Zerflörung im Hafen von Gallao; 
denn faum hatten die Schwankungen der Erde aufgehört, als var bed: 
angeidimollene Meer fids mit fürchterlichem Gebraufe über feine Uſer 
wälgte un die Stadt mit ibren Bewohnern verichlang. 5000 Menſchen 


fteilen Belfen des Eürubbanges und Schaaren von Seevögeln niften an | wurden in einem Augenblide ein Opfer ver Wellen. Ihre Semalt war 


ten unwirthlichen Ufern. Eüvlid von Zanskor 
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fo furchtbar, daß die fpanifche Corvette San-Fermin, Die im Hafen vor 


nton, auf der nur Anker lag, weit über pie Mauern ver Feſtung gefchleubert wurbe u. mebr 
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als 500 Ellen vom Ufer entfernt auf dem Lande in der Chacara alta 
ftrandete. Gin Rreug zeigt jegt noch die Stelle, wo der Numpf dieles 
Schiffes bingeworfen wurde. Drei ſchwer beladene —— — bat⸗ 
ten das nämliche Schickjal. Die übrigen 19 Fahrzeuge, bie ebenfalls vor 
Anfer lagen, gingen auf vem Waffer zu Grunde. Die Zahl ver bei bier 
fem graufenvollen Grebeben Nerunglüdten it ſehr beträchtlich, aber nie 
genau ermittelt worden. „Man hörte das Getoͤſe dieſes Erdbebens wie 
einen unterirbifchen Donnerfchlag in Trurillo (85 Leguas nördlich von 
Gallao) erft eine Viertelſtunde fpäter, als die Grichutterung in Lima 
ftatt hatte, ohne Grzittern des Bodens“ (Aler. v. Humboldt, Koemos, 
1, 214). Mac ven Erzählungen der alten Chronikſchreiber foll der Erd⸗ 
top von 1634 noch furchtbarer geweſen fein. Die Fortpflanzung der hefr 
tinen Grfehütterungen nefchiebt an ver pernanifchen Küfte faft immer in 
grofier Auspehnung, aber nur in fürlicher und nördlicher Richtung. 
Während ein Stoß, vefien Gentrum Lima zu fein fheint, auf 50 Pequas 
narb Norden und ebenfomeit nach Süden geipürt wird, if er im öftlicher 
Richtung nach dem Gebirge a (bon in 10 bis 12 Leguas Gintjernung 
nicht mehr fühlbar. Diefes Verhältniñ zeigt ſich nicht mur bei ben Oscils 
lationen der Örde, fonbern auch bei denen der Schaflmellen, vie ſich in 
der Regel in fühlicher und mörblicher Richtung noch weiter fortuflangen. 
Die ſchwachen Erdſtöße find gemöhnlich nur local und werben nicht über 
einen IImfreis von wenigen Ouapratmeilen gefühlt. Die Lu fterfceis 
nungen während und nach dem Erdbeben find ſehr verichienen, meiftene 
ift die Atmosphäre ganz rubig, zuweilen aber ftürmifch bemegt, als Vor— 
bote nachhaltiger Veränderungen. So treten bäufig in Gegenden, in 
denen cd nie regnet, nach Wroftößen anbaltende Negentage ein, Diet er: 
eiqnete ſich im 9. 1746 an mehreren Punkten ver Rüfte, jo daß einige 
Dörfer dadurch gang gerlört wurden. Bei vem großen Erdbeben in Eure 
ik. Dee, 1806) — viele Flammen aus dem Mooergrunde in ver Nahe 
des Meeres auf. Bei einem flarfen Stoße, der mich auf der Sandebene 
re Gbancay und Lima überrafchte, ſchien vie gange Oberfläche in 
räufelnder Bewegung zu Arm u, von allen Seiten wirbelten Heine 
Sandfäulen empor. ... Schr merfwürkig if vie Wirfung, welche vie 
Erdbeben zumeilen auf die Äruchtbarkeit des Bopens ausüben. Vielfäle 
tige Beobachtungen haben gezeigt, wie nadı ſehr beitigen Grichütteruns 
gen üppige Felder veröreten und auf benfelben wahrend mehrerer Jahre 
vurdaus feine Bilanzen mehr gebeiben. In mehreren Quebradas ver 
Provinz Trurillo, vie ſich früher durch ihren Lieberfluß an Getreide auss 
zeichneten, lagen nach dem Erdbeben von 1630 vie Heder während zwei 
Decennien hrach, da der Bopen feine einzige Pflanze mehr mibren fonnte, 
Nebnliche Beifpiele liefern Supe, Huaura, Lima und MealIca). Befons 
ders empfindlich find die Getreidearten. Es ſind Rälle befannt, daſt nach 
ſchwachen Erpftößen Diaisfelver, die gerade in ver Hlütbe fanden, mach 
wenigen Tagen abvorrten. Die Urſachen der häufigen Grobeben an ver 
Küfe von Lima liegen in einem ſchwer zu enthüllenden Dunkel {, d. b. 
wobl in Nüdfiht auf ven vulfaniichen Feuerheerdz denn] ... Lima liegt 
über 90 Leguas vom nachſten thätigen Bulfane, dem von Arequipa; vie 
rpbeben, die in dieſer Stadt gefüblt werben, find aber immer unabbäns 
gig von der Thätigfeit jenes Äruerberges, um es hat ſich ergeben, daß 
Arequipa [f. vorher dicſen Art. S. 114], welches an feinem Fuße liegt, 
durcichnittlich weniger Grverfchütterungen zählt ale Lima. Bon ben ... 
Grrftöflen, vie ich oben angeführt babe, ſtand nur ber von 1637 in Ver— 
bindung mit einem ſehr bertigen in Mrequipa und einem Ausbruche des 
Bulfane. In dem Gebirge find bie Erdbeben ungleich weniger häufig ale 
an ber Küſte, doch find ſchon Önancavelica, Tarıma, Pasco, Garamarca 
ıc. von fehr heftigen Stößen heimgefucht worven. Im neucfler Zeit ha⸗ 
ben Ah in vem Dorie Oniquijana, zur Provinz Quipicanchi im Depars 
temente von Gutco gehoͤrend, auffallende Erderſchütterungen gezeigt 
[nämlich vom November 1840 bid Mitte Juli 1841 ...]. Der Feuerberg 
von Arcghipa, der 45 Leguas von Quiquijana entfernt if, zeigte währ 
rend jener Zeit durchaus feine ungewöhnlichen Erſcheinungen. Die fo 
auffallenve Localifirung ſpricht durchaus gen eine Abhängigkeit veriels 
ben von jenem Bulfane.” Grmwägt man alle diefe erwähnten vulfaniichen 
Grfheinungen in Gallao und Sima, befonders dabei wie furchtbare 
Ergießung des Meeres weit auf bie Küſte hinein, nebſt der geringen 
Ausbreitung der Grbbeben oftwärts gegen das Gebirge, mit Nüdficht auf 
die in den entfernteren Gegenden, fo fann es faum zweifelbaft fein, van 
ver vulfanifche Heerd ver Küfte ſehr nabe in ver Tiefe det Meere 
grundes liegt. 

Bon dem Nordenbe ber Injel San⸗Lorenzo 31 engl. Min. W. liegt 
vie Kelfengruppe HormigatsdpesAfuern, nur der NAufentbalt von 
Semögeln und mit Guano bevet, ohne Vegetation. Der gröfte dieſer 
Relfen ragt 25 Ruh über das Meer und hat ohngefahr Y%, engl. Min. 
Umfang. Bon Gallao an der — Küfte folgen vie ——— 
Panda und Mulatas mit der Meinen Bai Ancon, und pabei W. 
unv SW. vie Infelgruppe Pascapor, wo bie Seetiefe 20 bis 30 Raven 
it. 12 engl. Din. weiter it die Bucht Chancay mit einer Heinen 
aleihnam, Stapt und unbedeutendem, nicht fiherem Hafen, mit felfiger 
KRüfte und Höhen von 400 bis 500 F. 27 engl. Din. WUNR. weiter if 
die Landſvitze Salinas und bad Gilann YassBajat, An ver Nahe 
find ver hohen und fanpigen Rüfte nabe Salinen, aber unbeventenver 
als die weiter norbmwdrts und 5 Yequas S. von Humbo. SW. von ber 
SalinaesSpige liegen bie Huaura-Juſeln. Die größte it Mazor— 
aue, an 200 Auf hoch und Y, engl. Diln. lang. Dann WEW, liegt 
Pelado, obngefähr 150 Auf bob. Huaro, deſſen Finwohner A Ans 
dıaner, die übrigen Meſtizen (nur wenige Weise parunter) ſind, Liegt 14 
Lequa von ver Küfte in gefunder, wenn auch heiñer, fruchtbarer und qut 
mit Obſtgarten, Mais ıc. angebauten Feldern, Federviehzucht, Stroh: 
but» und Mattenflechterei, Fiſcherei, aber die Bransung if im Haren fo 
ſtark, dar ein gewöhnlicher Kahn nicht landen fann und das Mueichiffen 
durch die ſchmalen Ganoas der Invianer bemerfftelligt werden muß“ 
iv. Tfebupi, 1, 295). Zwei Heine Lequas lanpmwärt von Huaco liegt dic 
fleine Stadt Huaura am rer Alufle in einem ſchönen Thal mit 
ſtarkem Zuckerrohrbau. v. Tſchudi fant (306): „Mörblich ven Huacho 
dehnt fih vie Pompa⸗del-medie-möndo, eine 7 Leauas lange 
Sanpfläce, bis zum Dorf Supe aus. Im kurzen Abftänpen folgen mets 
ter nach Norden die Dörfer Baranca, Batinilca ibeffer RatisHmllen) u. 
la⸗Foraleja. Bon da an beginnt wieder eine größere Wüfte, vie ſich bie 
nach Huarmay erfiredt. Zwiſchen dieſem Dorfe und vem Hafen Gasma 
ift eine Ähnliche, ange Sanpflädye. So wechfeln längs der ganzen Küſte 
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bis nach Tumbes, am ver Grenze ver Nepublicazbels@cuabor, fortwab⸗ 
rend Wüften und fruchtbare Thäler, Die ganıe Gegend ift auferorpents 
lich reich an merkwürdigen Denfmälern aus der Zeit der Incas.“ Noch 
genauere Angaben über die Küfle gibt weiter Findlay (A Directory for 
the navigation of the Paeifle Ocean, 1, 171. 7.1. AN. 3°, engl. Din. 
von Huacho find die Bai Garquin umd vie fchroffe gleihnam, Spige, 
3 engl. Min, NNW. davon das Eiland Don-Martin, die Heine 
Bucht Bequeta, Weiter ift die Küfte ziemlich hoch u. ſandig bie zu ber 
8 engl. Min. NN. entfernten Sandipige Atahnanqui, an beren 
Nordfeite eine Heine nur für Boote zugängliche Bai it. Zwiſchen viefer 
Sanpfpige und ber Kanpfpige Thomas befindet ſich eine jandige Bucht, 
von ber das Dorf Supe 1 engl. Min. entfernt liegt. N. von ver Lands 
ipige Thomas int eine Hafenbucht, an welcher das Kilberborf Barranca 
mit einem Seebad liegt, das fein Trinfwaffer von Supe bolen muf. Im 
der Nähe ift die Fanpfpige Batillo mit gutem Adergrunde. Bon Supe 
aus ift die Küfe gegen 100 Fuß hoch und mit Buſchwerl benekt, und hat 
6 Lequat weit, bis au der Lanpfpige Jaquey und ver Bai Gramadel, 
abwechſelnd felfige Landſpihen und Heine fandige Buchten. Bei ver fleis 
len Höbe Legarto ift der Hafen Öuarmen, von dem aber ver Drt, 
mit Bäumen umgeben, 2 enal. Din. NO. entfernt it. Ge gibt bier 
frifche Lebensmittel und Arüchte in Menge, aber kein Trinkwaſſer. Ebbe 
und Fluth find bier unregelmäßig, und das Hochwaſſer —— 3 Auf 
und and ungewiñ. — 74 engl. Min. weiter ift vie Landſpize Gules 
bras mit gleichnam. Anferplag. Weiterhin bat die felfige Küfte Heine 
ſandige Buchten, und von dem Gilanvde Gormejos bif iu per Landſpite 
Mogoncilla bilvet fie eine Bai. Dann folgen die Lanrivige Golimas 
Redonda, auf der Kufte ver Gerro Mongon, dann vie Dai Gas 
ma, 14 engl. Min, MMW. weiter die grofe Bar Samanco ober 
Suambado, von der der gleichnam. Ort obnaeführ 2 Leaua entfernt 
iſt. Durch eine ſandige Landzunge il davon die Bai Ferrol getrennt, 
an welcher pas waflerlofe Indianerborf Fhimbote liegt. 6 engl. Min. 
weiter find die SantasInfeln, die SantasHöbe, umd an deren Sür- 
feite eine Heine Hafenbucht, wo es irtfche Lebenamittel und auch Waſſer 
gibt, indem bier ver größte und reißennfte Fluß auf der Kufte von Ber 
mündet, Weiterhin ift vie Kufte fandin und bob. Davor liegen vie Ins 
felgruppen Gbao und Bunnape bei ver —— Landſpize. Wei⸗ 
terbin iſt das Thal Chimu, und darin die Stadt Trürillv. vier 
wird viel Reis gebaut. Weiter ift auf ver Küſſe das Dorf Huandacv . 
mit Anferplag. Die Mieerftrömung iſt nah Gapit. Livingften bier 
nordwärte, und der gewöhnliche Mind Süd. Weiter norpmärts ıfl Sanp 
und vie Bai Malabrign; weiter vas Giland Macabi, ummweit ver 
Küfte; weiterbin Bacastmano, 20 engl. Min. von Malabrigo, an eis 
ner fandigen Landſpitze mit Anferplag, einem InvianersDorf, Holy und 
Waller, aber Lebensmittel fann man nur aus Sans PedrordesMocv, 
das 2 beguas davon lanpwärtd liegt, erbalten, nur ift die Landung ſchwie⸗ 
tig. Bon bier kommt auch Reis zur Ausfuhr. 11 Pequas weiter ift bie 
Landſpitze Etenz und 4 Lequas weiter Lambaveque, ein Feines 
Kircheorf und der ſchlechteſte Anferplag an der Küfe von Peru. Ge gibt 
bier Neis, friſche Lebensmittel, Früchte, aber weder Holz noch Waſſer, 
und die Strömung iſt NW. 1'/, enal. Min, in ver Stunde. 15 Lequat 
WEW, von Lambayeaue liegt die Heine Inielgrupre Lobos=des 
Afuera, die von ben Fiſchern ans Lambaveque benupt wird. Davon 
10 Lequas ANW. liegt die 2 Leguas von S. nach N. lange Intel Loboss 
desTierra. Die Küfeift fortwährend fandig u. niedrig 25 Leguas ENTE. 
weiter ; dann erſtreckt fih ein weites Hochland mit Felſeuſpitzen bis zu ber 
langen und hoben Yandipige Nauja, um bie Relien liegen. 3", engl. 
Min, weiter ift vie Lanbivige Ronura, und 5 Piln. weiter bie Land⸗ 
foige Piſuraz damifden zwei Heine Baien, Bon Pifura (Piurbe) 
bis zu dem Eilande &o ca erftredt ſich 12 Leguas lang die Bai Sehura 
mit gleichnam. Ort an dem Feinen Fluß Bifura. Der Ort ift baupts 
ſachlich von Inbianern bewohnt, die einen beträchtlichen Salzhandel treis 
ben, das fie auf ibren Barfen bis in ven 5 Leguas nördlicheren Hafen 
Bapta, deſſen Verkehr (Nusfuhr: Baumwolle, Belle, Salz ıc.; Gin: 
fubr: Manufacturwaaren ıc.) anſehnlich if. Der Ort liegt an ver 
SDEeite der Hafenbuct, und davon D. % en 10 Yeauat bie Start 
SansMigquelsdesPiuraamWiurasßluf, Der Hafenort Vapta 
beftebt nur aus leichten Hütten, und hat weder Holy noch Waſſer. Letzte⸗ 
res wird 4 engl. Min. entfernt, aus Golan, gebolt. Reiter 9 Lequas 
bis zu der SO Fun hoben Landſpitze Parina, vor der unmelt ein. Riff 
liegt, if die Küfte niedrig und fandig, und 5 Lequas landwarté liegt ver, 
gegen 4000 Fuß bobe Berg Amatape. Uebrigens iſt die Landſpite 
Varina die weſilichſte Spige von Süb-Amerifa, und hier wendet fich 
die Rüfte plöplih aus NW, gegen ND., wird höher gegen bie Yan 
Talara hin, und das Gap Blanco ift hoch um ficher. Das ſich terraſ⸗ 
fenförmig zur See abfenft. 7", Le uas weiter ift die 120 &. bobe Land⸗ 
ſpide Sal und längs der Rüfte eine jandige u. niedrige Bucht mit Yufch- 
wert; weiterhin die Landſpihe Pico, einige Heine Buchten, uno dann 
die Landſpize Malpelo, an ver Süpfeite ver Bucht von Onayaauil, 
mo die Küfte viel Buſchwerk bat, und ver Tumbes, ald Öbrenje aegen 
Ecuador, mündet. lm befien Mündung Aanven zur Zeit ver Ancas ein 
Tempel ver Sonne, ein IncasPalaft nebit anderen Gebäuden, von denen 
die Ruinen zeugen. Hier landete auch 1526 Bigarro zur Groberung von 
Beru; jet Heben bier nur wenige Hütten, die nicht einmal den Namen 
eines Dorfes verdienen. (Bgl. außer ven ſchon genannten Werken noch: 
Geſchichte ver Entverlung und Eroberung Berus von Branciico de Ferez. 
A. d. Span, von P. H. Külb. Nebſt Ergam. aus Auguſtin's be Zaroie 
und Narcilaflo's de la Bega Berichten. Stuttg, 1815, 8,; Smith's Peru, 
2 ®pe.; Findlay, A Direetory ete. 1, 137 ff.) RR 

Die Bevölterumg Peru's muß zur genaueren Kunde in Rüdficht 
auf die gefchichtlichen Echidjale und die badurd erfolgte Veränderung 
der Bolfsinftände noch kurz betracbtet werden. Wenn ſchon vie eingebor⸗ 
nen Inca’ssKönige von Sp ber einſt das Yand erobernp unter ibre Herr⸗ 
ſchaft brachten, umd dadurch eine gewifle Kultur begrunneten, fo if doch 
diefelbe nur noch in geringen Nuinen im Hochgebirge wie in nen Eands 
wüften ver Küfte erkennbar geblieben, nachdem fie durch die babgierige 
Groberung der Spanier gerftört worben ift. Seit dem 16, Jabrb. wurde 
durch dieſe fremren Groberer nicht bloß das eingeborne Volk mit feinen 
Auftanden gewaltfam zertrümmert, ſondern auch ſpaniſches Wölfereles 
ment beängte ſich herrſchend ein, und führte bald noch ein anderes frem⸗ 
des Glement in ven Neger-Sclaven ein, woraus wieder eine mehrfache 
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Miſchung in ven Greolen, Mulatten, Mefigen ıc. hervorging, neben vem 
unvermifcht achliebenen eingebornen Volf. Die Invianer baffen over 
verachten vielmehr die Neger, un balten ſich beſondert im Hochgebirge 
auf ver Buna, aber auch in ven öftlicheren um milveren Gegenden des 
Waldes, fo wie in einzelnen in den Hüften der Küfte belegenen Dörfern, 
3.8. in Chilea, jüplıh von Lima und rings von Auinen aus alter Zeit 
umgeben, von vem nämlich v. Tichupi (1, 317) berichtet: „Im wenigen 
Dörfern baben vie Inbianer mehr als 300 Jahre fo forgfältig jede Ver— 
mifhung mit Leuten, vie nicht ihres Stammes find, vermieden mie bie 
von Ghilca, Sie beichaftigen ſich meiftens mit Alechten von Strohhüten 
und außerorventlich feinen Gigarrentaichen. Sie n eine jeltene 
Geſchidlichteit, auf dieſen legteren aus buntem oder meibem Strohe zier⸗ 
liche Figuren zu bilden, Namen und fogar Gedichte im durchbrochener 
Arbeit einzuflehten. (4 gibt folche Gigarrentaichen, die mit hundert u. 
noch mehr Biaftern bezahlt werden. Die Fiſcherei if eine weniger ein= 
trägliche Beihäftigung ver Ghilquchos, va fle wegen ber Öntfernung nur 
gewiſſe Kiiche nach vem Markte von Lima bringen fönnen. In der Näbe 
des Dorfes aeminnen fie ein rörhliches, bittered Salz, das nach dem Ge⸗ 
birge aufgeführt wird, aber einen viel geringeren Werth bat als das von 
Huadyo [, an ver Küfte N, von Lima}.* — Ein anderer höchft merfwürs 
viger Leberreft jogar aus jener früben Zeit ver ſich ausbreitennen Incass 
Serefchaft, und wurd bie fpanifche Groberung hindurch, bat ſich wohl 
jevenfalle, nah vem was v. Tihuei (1, 318) berichten, in ber eigen» 
tbümlichen Berölferung ver Provinz Daupos, obmaefähr fünf Leguas 
fürlih von vem Dorf Ghilca, erhalten. Der genannte Reiienbe erzählt 
über viele Brovima vie Hoch merfwürrige Thatfacdhe des Molferlebene 
Berne: „Ihre Bewohner zeichnen fich ſowohl durch ihre @efichtsbilpung 
als durch ihre Sitten und Sprache won ven KRüflens und ben Gebirge— 
Invianern aus. Sie find Mein, mit offener Stirn, großen, lebhaften 
Augen, ſtark Hervortretenden Badentuochen, weit gefpaltenem Munve, 
Ichmiächtigen Gliedmaßen und von fchwarzbrauner Hautfarbe. In ihrer 
Sprade, ver Gauqui, find eine Menge der Quichua fremde Wurzel⸗ 
wörter enthalten, Sie wurde nach ver Unterjochung dieſer Nation durch 
die Incas von ver legteren faft ganz verbrängt und jo vermiſcht, daß 
man nur ſchwer ihre urfprüngliche Form herausfinden fann. Auch von 
ver Gbinbanfugo-Sprabe ſcheint fie ſehr verichieven zu fein.“ 

Andere m urbige Ueberrelte uralter Zeit find nach dOrbiguy’s 
Bericht (Voyage, Hist, 2, 372 ff.) die im füplichen Peru, in ver Gegend 
von Arica, und auch in Bolivia, aus der Zeit det Sonnen» Dienfles, in 
die aus Steinen aufgerichteten und apachectas (apachetas) genannten 
Höben, auf welchen die Sonne unter dem Namen Bacdhbacamac verebrt 
mwuree. Reiter auf der Höbe zur Seite des Saummeges, in pitoresfer 
Page, bei dem Dorfe Palca fand d’Orbigay uralte Gräber mit obelid- 
fenartigen Denfmilern, in ver AumarasSörpradeChulpa genannt, Schon 
an vem Keljenufer ver Hüfte bei Arica batte er ein uralte Grab mit vers 
bärteren Tobtenförnern in kauernder Stellung gefunden (2, 359). Bon 
folchen uralten Gräbern berichtet auch v. Tſchudi (2, 303 f.), der aus 
Kerbem noch von der Gegend nörplich von Huachs erzählt (1, 306), das 
fie „auferorpentlich reich an merfwürpigen Dentmälern aus ver Zeit ber 
Ancas“ fei, und barımter als vie wichtigften die Ueberreſte des Palaſtes 
Des Rönigs Ehinnu Bancha ın per Nähe des Hafens Huanchaco und die 
Nuinen von Baramanca in der Näbe von Kortalega nennt, Werner ers 
zäblt der ſelbe Reiſende (1,312) von unterirdiſchen Bawüberreften in einer 
weiten Sanpwüfte in ver Gegend von Ghancan im Küftenlanne, ©. 
von Huacho. Diejelben beiden Golcas, und follen zu Getreivemagazis 
nen in ven Sandwüſten aepient baben, wäbrend anders gebaute auch auf 
ven Ebenen dea Hochgebirges längs ber arofen ©. 1925 ten 
Straße beſanden. Außerdem beſtanden in ver Zeit ber Incassherricaft 
kunſtvolle Bewäfferungsanftalten im &ebirge, wodurch der Boden frucht- 
bar erbaltın wurde, ver feitdem pürr ift, nachdem vie ſpaniſche Erobe⸗ 
rung dieſe Werke ver Aultur gerflört bat (v. Tfchupi, 2, 888 f.). Zu Dies 
ſen Nadrrichten fügt dieſer Reiſende hinzu: „Nicht weniger Bewunderung 
als viefe für das allgemeine Belle gebauten IBerfe verdienen vie unges 
beuern Baläfle, Beftungen u. Tempel, von denen noch großartige Uebers 
refte vorbanvden finv. ie Mauern dieſer Gebaͤude wurden aus Quader⸗ 
feinen aufgefübrt, vie fo fein bearbeitet und mit folcher Genauigkeit auf 
einanter gefügt find, daß die Verbindungeſtelle zwifchen je zwei Blöden 
nicht jo viel Raum übrig läht, um die Kante eines Blattes Papier eins 
zufebieben. Im ven königlicen Paläften von Gnico u. im Sonnentempel 
wurde ald Binpemittel gwifchen vie Steine Gold oder Silber gegoflen ... 
bei ven übrigen Gebäuden, 3. B. bei ven Bärern von Huamalies in ber 
Brovim Yanja, fugten tie Steine durch ihre Schwere und die eracte 
Arbeit genau. Diele Steine waren von jehr beträchtlicher Größe. Man 
findet folche, bie 12 bis 16 Fuß lang, 8 bis 10 Fuß hoch und eben fo breit 
find. Nicht alle waren vieredia; fie wurden auch polngonifch und fohär 
riich gugeichnitten u, mit ver nämlihen Genanigkeit in einander gefügt, 
wie die außerſt intereflanten Ruinen des Palaftes von Fimabambo eis 
gen. 8 drangen ſich bier die Fragen auf, wie baben dic alten Peruaner 
biefe Steine gebrochen und hernach bearbeitet, da fie feine eifernen Werts 
zeuge beſaßen ?“ 

Aus den alten Zeiten bat fh in langſamer Wandlung die Gegen: 
wart gebildet, nachdem ſeit der Imabbängigfeitss@rflärung 1826 audı 
die Herrfchaft ver Spanier befeitiat il, und vie darauf folgennen langen 
Rämpfe ver Barteileivenichaft eininermafen ausaetobt haben. In vieler 
ſtaatlichen Umwandlung find jedech die mit der Ipaniichen Groberung in 
das Yınd gelommenen vericienenen fremden Bölferelemente einanper abs 
gencigt eblieben, und ver einuchorne Indianer (Gbolo) ver abgeichloje 
tene, rohe Naturiohn und vergugsweiie Handarbeiter, wahrend per Neger 
als Sclave in das Band aefommmen nur auf das beine Küftenland bes 
ſchränkt geblieben if, weil er pas Klima des Hochgebirges nicht verträgt 
und unter ven Judianern des öſtlichen Urwaldes eine verachtete u. achafte 
frempe Erſcheinung it; mur vie Miſchlinge (Meſtizen se.) und Weißen 
ſind in ven Stäpten, Dörfern und Haciendas mehr oder weniger zerſtreut, 
wie ſchon nachgewieſen it. Natürlich iſt viele Abgeſchiedenheit der vers 
ſchiedenen Bolfselemente, wenn nicht durch die eigentbümlich fchroffe 
Naturbeſchaffenheit des Landes gleichſam bedingt, fo doc gewiß beqüns 
Mat, weil vadurch in allen Richtungen und Nüdfichten ver Verkehr ſehr 
Wwierig iſt. Straßen gibt es nicht; im Gebirge nur beſchwerliche 
Saumwege, in den undurchdringlichen Urwaldern im Often aber nicht 
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die Bahn. Wenn aud bier und ba am ven Wegen eingelne Hütten (Tams 
bo#) zur Aufnahme Reijender befteben, fo find dieſelben eben nichts mebr 
als ein Nothbehelf, um im menjchenicerer Gegend nicht verlaffen zu fein 
für die Naht. So —— von der Hauptſtadt Yima in das gebirge 
zu ver Bergbauflant GerrosbesBadco zwei ichr befihmerliche Bergs 
pfade, und awar dem Lauf furger Bergfiröme folgend, die vom Scheitel 
bes Gebirges berabflürgen. Im Sochgebirge gebt von Gerrosdes Basco 
ein Weg norbwärts nah Huaraz und weiter von bier zur Rordküſte 
einer jünwärts über pie Hochebenen nah Tarma, Jauja und bie übrigen 
Süpprovingen ; und einer oflwärts nah Huanuco und in ven Urmalb 
am Huallaga (v. Aſchudi, 2,140). S. von Lima führt ein Weg von Ica 
(Dea) durch die Quebrada von Yuaitara oftwärte in bie reichen Gebirge 
provinzen Jauja und Huancavelica, und weiter nad Ayacucho u. Guzco 
(w. Tſchudi, 1, 327). Allerpinge find die Mauftbiertreiber jo wie vie In 
dianer mit ihren belafteren Lama⸗ Zügen mit viefen Wegen genau befannt 
und begnügen ſich mit der darauf berrichennen Dürftigfeit. Daß in die 
fen ungünfligen Viaturverbältnifien ein lebhafter Berkehr nicht Ratrfinpen 
u 4 natürlic. 

as nun die Menge der ee Fur fo fagt barüber 
v. TZihupi (2, 367): „Die Benölferung von Peru hat ſich feit ver Gr- 
oberung durch die Spanier auf eine fan unglaubliche Weife verminnerr 
Wenn man die Beichreibung ber Rriegeheere lieft, die ven Incat an Ge— 
bote ftanden, mie ſie ein Xeres, Gomarra, Garcilaſo und die übrigen 
ältern Hifloriograpben fchildern, oder wenn man die Ruinen ber Hiefen- 
baumwerfe und die der zabllofen Stätte und Dörfer, vie fih durch ganz 
Beru erftreden, betrachtet, fo begreift man faum, wie es möglich war, 
das firh das Fand im Zeitraume von brei Nabrhunberten fo fehr entoöl- 
forte, Wahrend es zur Zeit ver Groberung noch ein Leichtes war, in fur: 
zer Zeit eine Armee von 300,000 Mann aufzuflellen und noch ein anderes 
eben jo bedeutendes Nefervebeer au bilden, fo fünnen jept bei aller An— 
firengung ver Regierung kaum 10 bis 12,000 Golvaten verfammelt wer- 
ven, Mac ver Zählung von 1926 bat Veru nicht einmal voll 1,400,000 
Menſchen.“ — Ueber vie frühere Berbindung des früheren Alto-Pern 
mit Beru, das jegt Bolivia if, f. dieſen Artikel ©. 347. Die fort- 
waãhreuden Kämpfe ber eigenfüchtigen Generale in ven Jahren 1841, 
1842, 1543 bis Mitte Juni 1844, wo am 17. Juni ver Präfect von Yima 
Don Domingo Gliat die Generale Bivanco, Gaflilla u. Ruffine Gcheni: 
que aufforverte, die Waffen ruben zu laſſen, und erklärte, er werte bie 
ur Berufung eines Congreſſes u. bis zur geſetzmäßigen Wahl eines Präs 
—* die Regierung verwalten, butten dieſes Verlangen des Fricden« 
erzeugt. Indeſſen fepte Gliat bald Dlienenpez als einſtweiligen Prä— 
fiventen ein, ver aber 1814 am 4, Auguft die interimiftifche Sioat aver⸗ 
waltung an Don Jufto Kiauerola abtrat. Im Mai 1845 fam ber 
Congref zu Stande, umd der bisherige Oberfchvberr Gaftilla wurde zum 
Präfventen gewäblt. Die Wahl res VPräfiventen geichieht durch par 
Voll in Wahlcollegien auf ſechs Jahre. Der Gongref beftebt aus dem 
Senat u. der DeputirtensXammer; ver Scnat aus je zwei Mitalicvern 
für jedes Departement, und in die Kammer werben je ein Deputirter von 
20,000 Ginmw. gewäblt, fo van 1860 bis 1861 36 Senatoren u, 86 Deru⸗ 
tirte waren. Simmtlihe Dinifter und vie vom Gongreh dazu ermählten 
Senatoren bilden ven Minifterratb. Die einzelnen Mimifterien fine: 
das des Innern, der Polizei und ver öffentlichen Arbeiten; das ver aus— 
mwärtigen Angelegenheiten; das ver Auftig, des Unterricht« une Gulrms; 
das der Äinanzen u, des — das des Kriegs u. der Marine. Außer⸗ 
dem beftebt ein oberfter ner gl Ri Lima; Dbergerichte beftchen au 
Lima, Cuzeo, Arequipa, Trurillo, Ahacucho und Puno; außerdem Di: 
firietö = Gerichte, Gerichte erfler Inflany, Bergwerkss, Militärs "u. a. 
berichte. verrſchende Religion ift vie fatholifche, und ein Ergbifchof bat 
feinen Sig zu Lima, je ein Bifchof zu Arequipa, Ghacoponas, Enzo, 
Suamanga und Anacucho, Trurifla. Geſandte oder Gonfuln der Staa: 
tes befinzen ſich zu BuenoesAyres, in Belgien, Bolivia, Brafilien, &hile, 
China (Ganton), England, Frankreich, Hamburg, Portugal, Sanbwidı- 
Infeln, Spanien, Benequela sc, — Die Bevölkerung, ohne die In- 
dianer betrug 1553; 1,687,810; 1859: 2,500,000 Seelen, und eingetheilt 
iſt ver Staat in die ll Departementos {mit den genannten Haupt: 
Räpten): Amazonas (1853: 30,074 Ew.; Haupt, Chachapevas 4600 
Gm.); Ancaho (1854: 155,779 Gw.; Hauprfl. 5500 Em.); Arequipa 
(1853: 121,555 Gm.; qleichnam. Hauptfl. 35,000 Em.); Avacucho (1853: 
129,021 Gm. ; gleihnam. Hauptft. 18,000 Gw.); Gugco (1853: 346,211 
Gw.; gleihnam. Hauptfl. 47,500 Gw.); Huancavelica (1853: 76,198 
Gw.; gleichnam. Hauptſt. 5500 Gm.):; JIunin (1859: 245,722 Em. ; 
Hauptit. Gerroste: Pasco 14,000 Ew.); Libertad (1953: 202,662 Ew.; 
Haupt. Trurillo 6500 Gw.); ima (1853: 160,923 Gm. ; gleichnam 
Hauptft. 100,000 Gw.); Moguequa (1853: 61,440 Em.; Hauprft. Tacnı 
10,000 Gw.); Buno (1853: 245,661 Gmw.; gleichnam. Bauptſt. 8600 
Gw.). Diefe 11 binnenläne. Devart. fine in 02 Provinzen, und dieſt 
wieder in 625 Diftriete qetbeilt. Außerdem befteben vie beiven Küften- 
Provinzen: Gallao (1853: #352 Ew. ; gleichnam. Hanptft. 6000 Em.); 
Piura (1553: 74,372 Gw.; gleidhinam, Hanptft. 12,000 &w.). 

Die Staatsverwaltung leidet nuch immer an ben nachtheiligen 
Folgen ver früheren langjäbrigen Kämpfe, wenigftens befindet fich der 
Staatshausbalt in einem folchen Zufante, tan ein 1860 im December 
geiuchtes Anleben von 10 Mill. Dollars in England fein Vertrauen und 
feine Berüdfichtigung fand, und man dechalb Vapiergel d (Valexı in 
ſeht ungeoroneter Meiſe ausgab. Am 1. Jan, 1958 betrug die innere 
Staateichule 16,451,387 Dollars (nämlich confolitirte 10,131,069 D.: 
ichwebente 1,781,91% D. ; ampere 4,531,500 D.): vie änktere 30 Mil. 
Dollart, aljo überhaupt 16,151,387 D., und nad neueren Angaben, am 
30. Jumi 1858, 46,002,056 D.; dagegen am 31. Märy 1866: pie inmerc 
9,629,670 D. (nämlich confolivırte 7,849,153 D.; Danumifion 1, 780, M4 
D,, aber IH61 getilgt); vie äußere 21,205,400 D. Ob dieſe Minderung 
mittelft des Pabiergeldes geibeben, it nicht bekannt. Die Ginnabme 
fließt bauptjächlich ans dem Verfanf des Guano von ven Ruflen:nfeln, 
und diefer betrug 1557: 15,206,952 D., 1859: 15,875,352 D_; fermer 
aus den Zöllen 1857: 2,263,252 D,, 1854: 3,301,042 D., un I=57 ned 
aus Berjchievenem 1,096,022 D.; überhaupt 1557: 18,696,206 D_; 
1859: 21,598,110 D. (mit 935,359 D, von 1858); banegen vie Aut 
aqabe 1857; 16,360,051 D, (nämlich für Heer und Kriegsflotte 5,02, 202 
D.; Änneres ıc. 3,925,248 D,; Berfchievenes 3,806,901 D.:; Sraats 


einmal Bufpfade, une in ven öven Sanpmwühen verweht jeder Fuftzug | ſchuld 1,406,636 D.; Intereffen 1,929,064 D,), 1869: 20,387,756 D. 
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(davon für Givilverwaltung 1,166,121 D,, für Zinfen un Staatſchuld⸗ 
Tilgung 5,190,199 D., für Heer u. Blotte obngefähr 12 Mil. D.; für 
Bauten 730,305 D. — Das Heer befand Anfang 1861 überhaupt aus 
9500 (2037 DOfficieren); danon Fußvolf 11 Bataillone; Neiter 4 Negis 
menter; Artillerie 1 reitende und 1 Bußbatterie, und 1 Belagerungsbats 
terie (Ingenieure). Außerdem Senparmerie: 3156 zu Fuß, und 887 
zu Pferbe (davon 339 Officiere). — Die Kriegsflorte beitand 1856 
ans 2 Fregatten (1 mit 33 Ranonen, und 1 mit 46 Ran.), 2 Dampfern 
(1 mit 10 Kam,, i mit 1 Ran.), 1 Brigantine (gu 14 Ran.), 4 feinen 
Dampfern, 1 Paquetboot, 5 VBontons ıc.; 1861 aus I Aregatte (mit 33 
Kanonen), 3 mpfern (1 mit 6 Ran., 1 mit 4 Ram., 1 mit 2 Ran.), 
1 tine (mit 12 Ran,), 3 Heinen Dampfſchiffen (mit 7 Kan.), 1 
Schiff (mit 4 Kan.), 3 Pontons (? mit 2 Kan.), 2 Trantporticiffe (mit 
4 Ran.). Die Bemannung beſtand 1856 aus 1 Marine Bataillon au 458 
Köpfen und 1 £ootfenGorps von 425 Mann; 1861 aus 2 GontresApmis 
ralen, 6 Linienfhiffss@apitäne, 3 BregattensGapit., 9 GorvettensGapit., 
31 Lieutenants, 48 Gapetten, 19 Ofſic. a. Dienfl, 1070 Matrofen; 469 
M. Infanterie, 335 M. Artillerie. — Die Hanvdelsflotte beftanv 
1853 aus 187 Seefchiffen von 25,228 Tonnen, und 1861 aus nur 110 Sees 
ſchiffen von 24,234 Tonnen. Der Handeléevertehr zur See in den 
einzelnen Häfen betrug 1859: zu Gallao, @infuhr 9,697,904 Dol⸗ 
lars, Ausfuhr 2,509, Dollars; Iquique, Ginf. 2,255,94 D,, 
Ausf. 3,271,618 D.; Ialap, Einf. 1,454,9358 D,, Nusf. 94,919 D.; 
NArica, Ginf. 975,029 D., Ausf, 463,046 D.; Banta, Einf. 521,842 
D., Auf. 215,098 D.; Huandhaco, Ginf. 296,314 D., Ausf, 359,261 
D.; San-tofe, Ginf, 91,385 D,, Ausf. 389,237 D.; Loreto, Einf. 
26,494 D., Ausf, 27,455 D.; von ven Chincha⸗Inſeln, Ausfuhr von 
@&uano 8,535,720 D. 

Die Anſtalten für die Bildung find vürftig, obfchon es eine Unis 
verfität, Nationalbibliothef, ein Mufeum der Narırgefchichte u. Alter⸗ 
thümer, Kunft zc. (1826 gegr.), Gollegien (Seminare) für die befondern 
Segenftände Theologie, Iurispruvenz, Mepijin, drei lateinifhe Schu⸗ 
Ten, und auch Schulen für vie Anfangsgründe in Lima gibt, Die Kennts 
miff find überhaupt fehr beibränkt, obgleich es im ganzen Lande ver 
bältniämäsig viel Kirchen gibt, va faR das geringfte Dorf eine folde 
bat. So ift unv bleibt das eigentliche Bolt, die Indianer, rob. — In 
Lima befieben auch mehrere Hofpitäler, au ein Irrenhaus, ein Bintels 
baus ıc. Die Univerfität if die erfle im ſpaniſchen Süd: Amerifa, 1551, 
12. Mai, geftiftete. [ . 

Bon Münzen find gewöhnlich ver ſpan. Piaſter, Peſo dura 
der Dollar ı. Das Längenmaf ift bie ſpan. Vara (Elle), au 
im Bergbau zum Vermeffen. Die übrigen Maße und Gewichte find 
die Kanega zu 150 Pf. (bei rg die Garga, d. i. 1 Mauls 

.; 


— 1 au 12 Arroben = 300 im Bergbau 1 Gajon Silber⸗ 
erz = 60 Etr. ober Llama⸗Ladungen. Das Pfund wird in Unzen, wie 
gemwößnlic getbeilt. 


Beru, 1) Ort in Galifornia, Grfih. Eldorado; 1850: 169 Gm, 
ER apa der Srfich. Miami in Indiana, N. am bach un am 

basbs und Griesfanal und einer Gifenbahn; 1550: 1960 Gm. (ber 
Zomn 1266 Ew.); Handel. 3) Ort in Maine, Brfich. Orforb; 1850: 
1109 Gw. 4) Ort in Maflachufett's, Grffch. Berkshire; 1850: 519 Em. 
5) Ort in New» Mork, Grfſch. Glinton; 1840: 3273, 1850: 3640 Gw, 
6) Ort in Obio, &rffh. Huren; 1840: 1692 Gw. 7) Ort in Bermont, 
Grfſch. Bennington; 1850: 567 Em. 

Bernbine, Df. in Krain, bei Möttling; 130 Gw. 

Yeruga, Wir in Tirol, Ar. Trient, Bez. Roverebo, bei Ballarfa. 

Berugia, franz. Pörouse, früher vie Hauptft, der Begation (65.374, 
nach anderer Angabe 73.176 M.) des Ri ſtaats (N. an die Legation 
Urbino-Pefaro, NO. an die Delegat. Macerata, D. an die Del. Games 
rine, ED. und &. an die Del. Spoleto, SW. an vie Del, Viterbo, W. 
an Toteana grengend, 1843 mit 210,316, 1853: 234,533 Gw.); jet 
Bezirk der Prov. Umbrien im Königreich Italien, auf der Strafe von 
Florenz über Aresjo nach Foligno, Epoleto, Terni, Marni, Nom, und 
D.3 er. vom LagorTrafimeno (au LagosbirPerugia genannt, in 558 
Metres Seehöhe; merfwürbig durch den großen Abzug jr Berbinverung 
der Leberjchiwenmung, und wegen Hannibal's Sieg 217 w. Ghr. über bie 
Mömer) unb r. von ber Tiber, in hoher Lage; 43% 6° 46° N. 10% 1° 58" 
©.; 1853: 18,301 @w.; und a em der Bezirk noch 192,115 Gw.; 
22 mit einigen breiten und ſchönen, aber auch vielen engen 
und abfhüfflgen Straßen; feſtes Schloß (1540 erbaut); Öffentliche Plahe: 
Piazza del mit dem Standbilde des Bapftes Julius 11.5 Domplap, 
und darauf ber fhöne Brummen von Sion. Bilano (1274—1240) mit 
Grzgußbilvern (12 Monate, nach den Beichäftigungen vargeftellt u. a.), 
Bi tel fopran muro, Piazza grimana ; wein die Kathedrale 
San⸗ Lorenzo (in der traurigſſen germaniiheitalieni den Bauart aus 
dem 13, Jabrh.) mit Glasmalereien von Brimaccei u. a. Kunfimerfen; 
Kirchen: SantasAgnefe, SansAgoftino, —— San⸗ Bernardino, 
Sans Domenico, San⸗Francesco⸗de⸗Conventuali, S.⸗Maria- nuova, 
San-BPietrosfuorispismura, SansSevero ıc.; alter Triumpbbogen (an⸗ 
geblich aus der Zeit der Gtrusfer moch); der Palayyo publieo oder coms 
munale (von 1300 ff. im germaniichsitalien, Stil erbaut); die Uminerfir 
tät (1320 gegr.) mit botan. Garten, mineralog. Gabinet ıe., umd in deren 
Gebäude auch vie Alademie der fhönen Rünfte mit fchöner &hemälpes 
fammlung ; ferner das archäologifchhe Diufeum, die Börfe mit Wedhfels 
gericht, Bibliorhel, Stavtarbiv, dad Gollegio Vie (nah Pius VII. ges 
mannt, eine Schule für 60 Zöglinge), Muſikſchule, AderbaurScule, 
Runftverein, philo⸗vramatiſche Alavemie, literarifher Verein, zmei 
Theater. Für vie neuere apa m mag und Malerei ift Berugia merfs 
würvig als Mittelpuntt der umbriſchen Malerſchule, aus der befanntlich 
Rafael hervorging. Bür Induftrie und Handel ſind bemerfensiwertb bie 
Seidenweberei, Branntweinbrennerei, Gerberei, Seifenſiederei, Wachs- 
kichtzieherei, Handel mit dieſen Erzeugniſſen, Leinwand, Tuch, Getreide, 
Wolle, Dlivenöl, Vieh ıc.; zwei jährl, Meffen (1 bie 14. Aug. die La 
Fiera di Monte Luce; und 1 bis 4. Nov. vie La Fiera de’ Morti). Die 
Provinz iR gebirgig durch die Apenninen, bat aber auch fruchtbare Tha⸗ 
fer une @benen; und wirb von der Fiber von N. nach ©. durchfloſſen, 
die hier der Ghiaseio und Neftore zufliehen. Die Erzeugniffe fine Ge: 
treine, Wein, Olivenöl, Früchte, Seide, Wachs, Honig, viel Ninbvich, 
Schweine, Schafe, Beflügel ıc. j 

Verubipe, Bluß in Brafllien, Prov. Bahia; entficht in der Cordil⸗ 

Hoffmann, Encpllopäpie, 
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— — ⏑ und mündet bei Vieoſa in Ind Meer; Nebenſtuß: 
aravellae, 
Berujavor, Bild. in Bosnien, Ber. Bagna-Lufa. 
Pr * + Kehrf. im Defterr. Serbien, Diſtr. und bei Lugos (Gſpfch. 
a . 


Verulabed, Ort unmeit ver NWRUÜRE der ionifchen Infel Korfu. 
‚Berufen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, 
bei Saliih; 263 Gw.; Vorwerf, nano, unweit Mamerano. 

Veruſchi, Di. in Iſtrien, Kr. Mitterburg, Bez. Rovigno, bei Dig: 

‚Beruffih, Peruſiſch, Pirdf. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon 
Militärgrenge, Ottochamer Regiment, bei Zeng; 44° 0° 39° N, 13% 16° 
38°; 490 Ew,; Pont; verfallenes Schloß Kula, und in der Nähe eine 
Höhle mit —— — 

erufe (las), Di, in Frankreich Dep. Charente, Are. und ESW. 
bei Gonfolens, W. bei Ghabanait, an ver Gbarente; 650 Gm, 

Verns, Berne, Birpf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Saun; 600 Eim.; 
bei dem Schloß Die Duelle Bogena, an welcher ver Heraog Udaleich feine 
nachherige Bemablin, das Bauermadchen Bozena gelchen un ger 
ſprochen haben foll; Brauerei, Iägerei, Schäferei, 2 Waflerm. 

Pernmwels, Berumeld, St. in Belgien, Prov. Hennegau (Hatmaut), 
Arr. und SD. von Tonrnay, am Berge BonsSecours, an einem rechten 
Mebenflufi ver Schelde; 1838: 7148, 1850: 7612 Ew.; Radrifen für 
Baummwoll- u. Wollmügen, Serge, Leder, Garn, Zwirn, Vofamentir- 
waaren, Tabaf sc,, Färberei; Salrraifinerie, KRalffteinbruch, Kallöfen. 

Pervanhöres, Verrenchöred, Df. in Frankreich, Dep. DOrme, 
Hrr. u. SW. von Morta ne; 950 Gw. 

Pervan⸗Szello, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, Ottochaner Regiment, bei Beruffih; 30 Gm. 

Vervenzen, Yervainze, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. 
und bei Pettau. [grenze, Gradiſtaner Regiment; 420 Em. 

Bervefa, Pereha, Df. in ver Defterr. KroatifhsSlanen. Militärs 

Bervinczi, Df. in Kroatien, Sſpſch. Agram; 40 Ew. 

Bervine, Df. in Krain, bei Set.-Dewals, im Gebirge. 

Pervoje, Df. in Krain, bei &ct.-Dswald, im Gebirge. 

Bervonofina, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 110 Em. 

Peronfe, Df. in Belgien, Brov. Wefflandern, Arr. Bruges (Brügs 
ge); 1850: 1250 Gm. {fr., bei Raufehmen ; 42 dm. 

Berwallfifchten, Gut in Preiken, Rabz Sumbinnen, Nieverung« 

‚Yerwang, Bermang, — * in Oeſterreich ob ver Enns (Anne), 
bei Mattigbofen; 115 Em.; Schloß. 

Berwart, Verwartb, Bärwart, 1) Wir. in Deflerreich ob der 
Enns (Innfr.), bei Mauerfirdhen, in einem tiefen Thal des Hochſtraee⸗ 
male. 2) Df. in Defterreich m. b. Guns (Ober-Wienerwalbtr.), bei Kem⸗ 
melbach, an ver Kleinen Grlau; 270 Ew. [kr.), bei Goffritz. 

Berweis, Orte. in Deferreich u. ». Enns (Ober Manbartberg- 

Perwentt (Mitter, Mieder-, Ober), 3 Dir. in Deſterreich ob 
db. Enns (Hausrudfe.), bei Wels, [bei Nauen; 410 Gw. 

Perwenig, Di. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Ofhavelland, 
——— Ortſch. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pettau; 


Perwer, Berver, ev. Pfrof. in Prenfien, Sachſen, Rgbzy. Magber 
burg, Kr. u. SED. bei Salymerel, r. an der Jeche; 1070 x 
Perwes, 1) Df. in Belgien, Brov. und Arr. Namur, bei Andenne; 
1850: 489 Em. Mele⸗Marchez, Flck ebb., Vrov. Brabapt, Arr. und 
D. von Nivelles; am Urfprumg der Grand⸗Geete; 1850: 2333 Gm. ; 
Delmüblen, Brauerei, Branntweindrennerei, Mefferfabr. [Borw. 
Perwiatyeze, Di. in Defterr. Galizien, Kr. Zolfiem, bei Sokal; 
Perwilten, 1)Df. in Preuien, Räbz. Kader. Kr. Braunss 
berg, bei Mebliad; 37 Ew. 2) Df. ebb,, Kr. Heiligenbeil, bei Bran- 


denburg; 154 Gm. 

Perwin, f, Billers, [vpau; 215 Em. 

Berwiffan, Df. in Preußen, aan. u. Lokr. Königebera, bei Trems 

—— Df. in Baiern, Oberpfalz⸗Regensburg, Logr. und O. 
bei Cham; 66 dm. 

Perwolfs, ſ. BRarwolfé. 

Berwuttum, Pervatam, Ort im NW. von Curnoul, in Hindo⸗ 
ED. von Hoderabad, S. von Kriſchna, in wilder Gegend; 16% 12° 
s5'D.@&rm.; mehrere zn; Diamantgruben. 
Bern, 1) Df. im ——* . Bern, A. Courtelary, R. von Biel; 
499 prot. und 61 fath. Gm. 2) f. Perry, 

Beruna, f. Perenn. 

Pernöburg, f. Perrpeburg. 

Pers, ſ. Berien. 

Perzaano, Birdf. in Dalmatien, Ar. und bei Gattaro, auf ber 
* u Buß einer Bergfette, in unfrnchtbarer Sage; 4300 Erw. ; Hafen, 

nel. 

Verzenborf, Df. in Deflerreih u. d. Enns (Unter Manharteberg= 
fr.), bei Stoderau, an der Schmivda; 260 Em.; Potaſchfiederei. 

Verzerfue, Df. in Krain, bei Gutenfeld; 50 Gm. 

Perzimomw, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Starlenbach, bei 
Wemerſchitz; 750 Gm. (252 Ew. 

Berivce, Df. in Preußen, Raby. Pofen, Kr. Krotoſchin, bei JIduny; 

Berzuni, Df. im Defterr, u unb bei Krakau. 

efa, Nebenfluk vet Arno I., in Toscana; müntet WSMW. von 

Blorenz; Sauflänge 12 ©t, m. 

Beſadas, Ald. in Spanien, Prov. und NND. von Burgos; 170 

Befaro, 1) Et. im Kirchenflaat, Legation Urbino-Pefaro, NND. 
von Urbino, am abriatifhen Meer und an ver Mündung des Foglio in 
vaffelbe, die einen Meinen Hafen bilbetz der Leuchtthurm 49° 55° 42’ N. 
10° 34° 24° D.; 18,000 Gwe; befefligt u. gut gebaut; Bifchoffig, viele 
Kirchen mit Gemalden, und auch einige durch Bauart Br G. B. 
San⸗ Gioranni, Mifericorbia e.)z einige Paläfte mit Gemaldefamm⸗ 
lungen; Gollege, Zeichnenſchule, anatom. und Veterinar⸗Schule, botan. 
Barten; Fabr. für Fajence, Töpfermaaren, Glas, Kriftall, Gremors 
tartari, Band, Serberei, Wachslichtzicherei; Seidenmühlen; Handel u. 

evom 1. bis 24. Sept.; &ehurtsort des Bapftes Innocenz IT,, des 

Rechtegelehrten Pantolfe, des Gomponiften Noffini. Die Legation 
hält 66.54 OM. mit 257,751 Ew. (ofme bie Stabt), umd gehört jest 
zum Königreich Italien. 2) Gap ver SWRüfte ver Infel Sfio (Ghio). 

Bedcadores, ſ. Pheng-hou. 
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Pescantina 


Bescantina, Prof. in Venedi (Bean), Diſtr. und bei Sans 
PietrosIncarland, an ver Erf ; viele Mühlen. 

Vescara, St. in Neapel, Prov. Abruggoseiter., Difle. und NO. 
von Ghieti, an ber Mündung des Aterno in das adriatiſche Meer; 42° 
26’ N. 11% 56° O©.; 3000 Em. ; Kaftell, Fleiner Hafen, Fiſcherei. 

Bebdcarba, gm ver iomifchen Injel Genfalenia, —  [Meer. 

Bescaria, Hafen der TremitisIniel SansDomenico, im_abriat. 

Vescarolo, Birdf. (Fld.) in ver Lombardel, Prov. und ND. bei 
Gremona, am Oglio; 1050 Ew.; Poſt; Meiereien. j 

Bescate, Ortſch. in der Lombardi, Vrov. Como, Diſtr. und bei 
Oggiono ʒ Ziegelbrennerei. 

Bescatori (Ja ola⸗de⸗), ſ. Boxromaiſche Inſeln. 

Bel, 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Ebfr. und bei Aachen; 199 
Gw. 2) Df. ebp,, Kr. und bei Erkelenz; 240 Ew. 3) fath. Birdf. ebd. 
Kr. Schleiden, bei Binpereifl ; 283 Gm. 4) Wir. ebb., Rabz. und 
Spfr. und bei Köln; 105 Ein. 5) Höfe ebd. bei Frechen; 21 Gm. 6) 2 
Dfe. ebv., Rabz. Düffelvorf, Kr. und bei Gladbach; 270 und 335 Em. 
7) Df. ebb., bei Wiefenkirchen; 100 Gm. 

Peſchan, Vulkan im Thlane ſchan Gebirge, in Aſien. N 

|Beihbauer, PBeöhamwer, 1) ige der gleichnam. Provinz in 
Nfgbanifan, ohngefahr 12 engl. Min. D. von dem Oftenve des Khyber— 
Bafles, durch welchen bie 1 
Indien gebt; 3395’ N. 71° 40’ O. Grm. in 1068 engl. Fuß Seehöhe. 
Im 3.1509 fchägte ver englifche Reifende Glphinftone vie Benölfes 
rung auf 100,000, aber durch bie fpäteren Groberungsfänpfe ſchmolz fie 
auf 80,000 und weiter auf 50,000 zufammen. Die Häufer find meift aut 
ungebrannten Ziegeln. Außer einigen Moſcheen und Baläften ver Mors 
nehmen, nebft einer fhönen Raramanferei gibt ed N. bei ver Stadt das 
Kaftell BalasHiffar. Im Sommer ift die Di fehr uch und das Ther⸗ 
mometer hat häufig im Schatten 110 oder 112° #. Zumeilen wird fie ges 
milpert durch die frifchen Winde von dem maben Gebirge, Das Lan 
liegt zwifchen dem Inpus und bem Khyber⸗ Gebirge, N. Sumwat, ©. vem 
Salts over Kala⸗Gebirge, zwifchen 330 27° bis 349 22’ M. und 719 20° 
bis 72° 12° O. Grw., bat ein Klima, in welchem in dem fruchtbaren, qut 
durch Kanäle aut ven Klüffen bemäfferten Boden der vorzüglichite Reis, 
der fogenannte Baras Reis, Zuderroßr, Weizen, Gerſte, Melonen, 
Baummolle, Sefam, Kaftoröl, Tabak ıc. gedeihen. Die Blüfie find ver 
Indus (Sind), Kabul, Para ıc. (Thornten, Gazeteer 2, 95 ff., Hamil- 
ton, East-India 2, 393 f.). 2) Ort in Ngra, in Hinboftan, bei Wyre. an 
der Grenze gegen Bhurtpore; 27° 2’ M 760 59° D, Grm. bedeutender 
Durdfubhrbandel. [bei Iiernia; 1500 Ew. 

Beiche, Beichi, Fld. in Neapel, Prov. Sannio, Diftr. und OND. 

Beichen, Di. in Sachen, Krox. Baugen, U, und bei Löbau; 185%: 
37, 1860; 36 Gm. : 

Beichenicza, 1) Pfref. in Kroatien, Gſpſch. 
220 Gw, 2) ld. ebv., Gſpſch. Waratvin; 150 3) Df. im der | 
Deflerr, Kroatifch-Slavon, Militärgrenge, 1. BanalsNegiment ; 250 Ew, 

VBeichenit, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenze, 
&ct.&eorger Regiment ; 170 Ew. 

Beichene, Gebirgsort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Sct.=3o- 
bann, am Krapinasfluß; 100 Gm. j 

Veſcheräh, Peicheray, ein Volk im Innern ber Magelharns 
Straße, vas bie zu vem Bericht von Fig Non unbelaunt war, u. ohn⸗ 
gefahr zu nur 200 Erwachſenen angegeben wird, Nah Bougainville 
und anderen Seefahrern joll ihr Name von ibrem gemöhnlichen Ruf ent: 
Lehnt fein. Sie find wohl die elendeſte Menfchengenalt, faum 5 F. groß, 
mit fupferigegelber Hautfarbe, geoßem Kopf, Hark bervorfiehenden Ba | 
dentnochen, platter Nafe, Heinen braunen und matten Mugen, breiten | 
Schultern, eingeſchrumpftent Unterleibe, frummen und bünnen Beinen 
Diefe geiftig auf ber tiefften Stufe ſtehenden Menſchen nennt Korfter, 
elenve, pumme, achtlofe, aber harmloſe Sefchöpfe, deren arme Sprache 
durch viele Rehllaute rauh ift, und bie auch Feine Spur von Religion vers | 
rathen, wenn man nicht ihren Glauben an Zauberei und Amulete dafür | 
balten will. Sie beftäftigen fich mit Kifcherei, Fertigung ihrer Kanots, | 
Waffen. Ihre Kleivung befteht aus Nobben= und Eerlömwenfellen, und 
fie pugen fih mit Muſcheln, Korallen ıc. Gegen ihre Kinder bemeilen fie | 
Zarilichteit. [Meurs; 50 Gm. 

Veſcherdyck, Wir, in Preußen, Rgbz. Düfjelvorf, Kr. umb bei 
J“— Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr, Philippeville; 1850: 
17 


2 ’ 

Beſchlei, Fld. in Neavel, Prov. Gapitanata, Diſtr. un NO, von 
Gbieti, und NNO. bei Vico, am Aterno und apriatifchen Dieer; 419 56° 
40” N. 13% 34° 10° D.; 3000 Gw.; Heiner Hafen, Handel mit Oliven= | 
öl, Mandeln und Süpfrücten. [Etallupönen ; 135 Gm, | 

Veſchicken, Di. in Breufen, Nabz. Sumbinnen, Kr. und O. bei | 

Beichiera, 1) befehl. St. in ver Lombardei, Brov. und UN. von | 
Mantua, am Südende bes Lago-bi-®arda, wo der Mincio ausflieht; ; 
450 26° 6° N, 8° 21° 11% D.; 2550 Gm.; Gitabelle mit Zeughaus; Boft; | 
Fiſcherei. 2) Di. ebd., Prov. und bei Milano (Mailand) ; Melereien, 
Waflerm. 3) Felfen mit Ruine in Dalmatien, Kr. Zara, im adriat. | 
Meer; 430 45° 36° M, 130 0° 22" 0. 4) :d’Ifeo, Pfrof. ebo., Prov. 
Brescia, Diftr. und bei Iſeo, am Lagosd’Ifeo; Fabr. für Jagbs und | 
Kifchernege; Meiereien. | 

Beichim, Pechim, Pecim, St. und Hauptort des gleichnam. 
Difr. in Albanien, I. am Sfumi, ver unterhalb in ne adriat. Meer 
fließt, und W. von Gibveffan; 1538: 1200 mubamer, und 750 kathol. | 
Arnauten, 240 Griechen; Moichen, Aderbau, Sewerbe, Handelsverfebr. | 

Beichio, 1).Afferolo, Ald. in Neapel, Prov, Abruzzosulter, 2., 
SED. bei Sioja; 1900 Gw. 2) Mocchiano, Eld. ehr., bei Borgo— 
Gollerfegato; 100 Gw, 

Beichkaben, f. Beſchlaben. (Thal; 100 Em. | 

Peſchkow, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Gurain, in einem 

Veſchkowitz, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Vetſchau. 

Veſchtſchanoi, befet. Al. in Rußland, Gun, Pultawa, NW, von 
Zolotonofha ; 53 1 127" N, 1 0 2” D. 

Bescia, St. in Toscana, Proy. und WNE, von Kloren, OND. 
bei Lucca, am aleihnam. Fluf, ver in das turrbenifhe Meer flieht; 
1746: 4235, 1840: 6321 Gw.; Biſchoſſih, geil. Seminar, lebhafte Ins 
duftrie, befonbers Seitenipinnerei, Kabr, fur lat, Bapier, Hüte, Tuch, 
Leder, Pafleten; vorzügliches Dlivenöl; Eiſenhammer. 


Agram, bei Petrinia ; | 


| 
| 


i 
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roße Strafe von Khorafan und Kabul mad |. 


Peſtere 


Beseina, St. in Neapel, Prov. Abrutzo⸗ulter. 2. Diſtr. u. DSD. 
von Arezzano, O. am Lago⸗Fucino, SW. von Aquila; das Kaſtell 42 
1741” 11° 10° 46° D.; 4000 Ew.; Geburtsort bes Garpinal Mas 
zarin. 

Pesſco, V Woſtanzo, Fld. in Neapel, Prov. Abruygosulter. 2., 
Diftr, und SO, von Sulmona; 2300 Gm. 2) la Massa, Bid. ebr., 
Prov. Prineipatosulter,, Diftr. und WNE. von Ariane, NND. bei 
Benevento; ſchwefelige Duelle. 3) »Zameiano, Ald. chv., Pros. San 
nio, Diftr. und NO. bei Ifernia; 1050 Gm. 4):Wagano, Bild. ebo., 
Brov. Bafllicata, Diſtr. und SB. von Dielfi, ©. bei Gena; 4000 Gm. 
5) »Bennataro, Eld. ebd. Prov. Sannio, Diftr. un NND. von Iier- 
nia, AND, bei Gapracotta; 1050 Gw. 6) :Sanfonedco, Bid. ebr., 
—— Abruzzo⸗ulter. 1., Diſtr. und ©. von Civita⸗die Venne, W. bei 

orrerde'sBafferi; 900 Em. 7) ⸗Solido, Fld. ebd. Prov. Terrasti- 
Lavoro, NO. bei Sora; 2450 Em. 

Befedendorf, Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. 
Wanzleben, bei Hapmersleben; 152 Em. 

Befegueiro, Heine Injel an der Küfte von Portugal, Prov. Alems 
tejo, ©. bei Sines, im ailantiſchen Ogean ; Kaflell, 

Befelneh, Peſchelnek, Df. in Siebenbürgen, Gfpfch. Ober- Wei—⸗ 
Benburg, bei Siaraspataf. rchen ; 35 Gm. 

Berenbach, Drtich. in Defterreich ob ver Enns (Müblfr,), bei Feld⸗ 

Peſenbuch, Böfenbuch, Böſenbuch, Df. in Deflerreih unter ». 
Enns (Übers Wienermalpfr.), bei Moͤll. 

Befendorf, 1) Borcezin, Porzezin, Di. in Boͤhmen, Rr. Var- 
pubig, Bez. Braibistau, bei Groß Lofenitz; 190 Gw, 2) Df. in Krain, 
bei —* Voſt. 3) Df. in Oeſterteich ob der Enns (Haueructkt.), 
bei Haag. 4) Df. ebd. (Traunfe,), bei Steier; 22 Häufer. 5) Df. eb», 
bei Nied, 6) Df. in Defterreich unter ver Enns (Übers Wienerwalpfr,), 
bei Amftetten; 130 Gm. 7) Df. ebd. (linters@WBicnermalpfe.), bei Lichten⸗ 
ed. 8) Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Hopfgarten. 9) Kleins, Di. 
. —— Kr. Graz, bei Gleisdorf, unweit Piſcheladorf. 10) j. 

öfenporf. 

Befenreitb, Ortſch. in Defterreich ob ver Önns (Inmfr.), bei Wien. 

Peſeux, Di. im Schweiier 8. und W. bei Neuenburg, Be. Your 
dry; 600 prot. und 11 fath. Gm. i h 

Peshari, zerfir. Ortſch. in Steiermark, Kr. Graz, bei Wleisporf. 

Peſing, ſ. 2 

Pedmes, St. in Frankreich, Dep. Haute-Saonne, Arr. und S. von 
Gray, r, am Dignen, über ven eine fchöne Brüde führt; 1764 Gm. ; 
Babr. für Branntwein, Gifig, Del, Leper ıc.; Hochöfen, Gifen= un 
Stablhammer. 

Peonitz, 1) Nebenfluß ter Drau, in Steiermarf, Kr. Marburg; 
entftcht in ver Gegend von Trautenburg ; gen in einem engen Thal jmı= 
ſchen Weingebirgen von NW. g% en SD., überfhwenmt verbeerend 
häufig die Ufergegenten, treibt viele Müblen, und mündet in ber Genen» 
von Dlichomwep. Zufüffe find die Wenza, Dravaina x. 2) wendiſch; 
Pornitz, Oriſch. ebo., Kr. —* bei Ehrenhauſen; 590 Gw. 

Pesnishofen, Prösnighof, Df. und Hrſch. in Steiermark, Kr. 
und bei Diarburg; 110 Gw. [(Ew. Weinhandel. 

Peſo⸗da⸗Negoa, Flck in Portugal, Prov. Kratsot» Montes; 2000 

Befotichna, Fld. in Rußland, Gur. un ESW. von Minsk. 

Perfonischan, ein fchnecbenedter Berg in Gbina, Wrov. Eie 
tchhouan; 280 26’ N. 106° 14° D. nannte Stavt in Brafilien. 

Pesqueira, die uriprünglibd Ororoba und jegt Symbres ge— 

Pröquera (Las), 1} Fld, in Spanim, Prov. unv SD. von Guenca, 
NO, bei Dniefia; 500 Gm. 2) »desDuero, Ald. ebd, VProv. ums DO. 
von Ballavolid, NMW. bei Penlafiel, r. am Duero; 1050 Ew,; Zeinen- 
und Hanfıweberei. 

Veſſac, Bid, in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und STE. bei Bor: 
deaur; 1600 Ew.; vorzüglicher inbau (Gravcıs). (Borner. 

Pefiagodan, Peſſagoudang, Ort auf ver Welfüfte der Iniel 

Peſſan, Bild. in Branfreih, Dep. Wert, Arr. un SD. bei Auch, 
am Arcon; 700 Gw. [Sorgenzola; Meiereien. 

Peſſano, Pirpf. in der Lombardei, Prov. Diilano, Difir. uns bei 

Vesrsborf, Bölendorf, Di, in Steiermark, Kr. Öras, bei Lebrina, 
am Stifing. 

Peſſeln, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Dars 
fehmen; 102 Gw. 2) Di. ebo,, Kr. und bei Inſterburgz 300 Em. 3) Dr. 
ebd., Rgbz. Rönigberg, Kr. Wehlau, bei Tapladen; 15 Gm, 

Peffen bach, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Beilbofen. 

VPeſſenburkheim, Befenburfheim, farb. Krchef. in Baiern, 
Oberbaiern, Logr. und SSD. von Rain, I. der Kleinen Baar ; 00 Gm 

Peſſendelbach, Df. in Kärnten, bei Billa; SU Gm. 

Bellfendorf, Di. in Deſterreich ob d. Enns (Hausındkr.), bei Haag, 
an der Tratnach; 10 Hir. [Sct.»Weorger Regiment. 

Veſſenik, Df. in ver Defterr, Kroatifch = Slavon. Militärgrenie, 

Peſſerein, Peſeryn, Pedjereny, Di. in Ungarn, Difte. Drese- 
burg, Gſpſch. Bars. 

Peſſtak, Df. in Steiermarf, Kr. Diarburg, Hrſch. Wurmberg. 

BPeflin, ev. Pirrf. in Breußen, Rgbz. Potäͤdam, Kr. Weſt harel⸗ 
land, SSD. bei Briejad ; 600 Gm. 

Peilina, 1) Di. in ver Lombardei, Prov. Some, Diftr. und bei 
Introbbio. 2) Prof. ebd. Prov. und bei Gremona. . 

Peösjeet, Peiſſeck, Dr. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gone⸗ 
wis, an ber Drau, [bei Strengbera. 

Pessling, Di. in Defterreih unter d, Enns (Übers Wicnermalpfr.), 

Pessneurath, Pfrdf. in Steiermark, Kr. Graz, bei Staing. 

Peſſotſchinok, Hüttenort in Rußlaud, Guv. Kaluga. 

Veran Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei Einen; 
s50: 660 Gm, 

Peſta, Df. in türf. Albanien, bei Santi⸗Quaraute. 

Beitenader, kath. Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und NO, 
von Sanpsberg; 220 Gw. [Beitsbucd : 42 Ge, 

VBeitendorf, Wir. in Baiern, Mieverbaiern, Logt Landebut, bei 

Peftenn, 1) Kis:, Klein:Peftendorf, Di. in Siebenbürgen, Kr 
Karleburg, Gſpſch. Hunvad. 2) Magyı, Große Peftendorf, reform. 
und walach. Pirbf. ebd. i [Deivoro:Tagb. 

Veltera, Ort in der Gurop. Türfel, Rumsili, an ver Norpieite det 

Peſtere, 1) Di. in Ungarn, Difte. Großwardein, Sipic. Bıbar, 


Peiterwig 


bei Telega ; in ber Nähe rine große Höhle, aus der ein heftiger Bach hers 
eu 2) Vefterdorf, griech. Pirdf. ebv., Gſpfch. Zarand, bei 
eva, 

Befterwig, 1) Nieder, und Men: (Beftermiger &runp), Dr. 
in Sabien, Krbr. und A. Dresven, bei Döhlen; 1855: 920, 1861: 824 
Emw.; Weinbau, Koblenbergbau ſchon jeit ven 16. Iabrb.); Sacfens erfte 
Dampfmübhle. 2) Ober, ev. Pfrof, ebp.; 1858: 756, 1861: 022 Em. 

Veftes, 1) Veften, Beltvefu, griech. Pfref. in Siebenbürgen, 
Kr. und bei Dees, zwiſchen Gebirgen. 2) griech. Vfrbf. in Ungarn, 
Diftr, Großwardein, Gipſch. Bihar, bei Elech; 420 Gm. 39 Alı, Uns 
ter:Pejtenbdorf, reform. Pfrbf. in Siebenbürgen, Kr, Karlsburg, bei 
Dera. 4) Fels, ObersBeftendorf, Df. ebd. bei Deobjan. 

Perth, Pzoth, 1) fönigl. Freiftadt in Ungarn, links an ver Donau, 
auf einer weiten Sandfläche, gegenüber Ofen (Buda) in 40 Metret Mer 
reshöbe, 47% 317 40’ N. 169440 D,.; 1827: 56,577, 1837: 60,657, 
1851: 106,379 Gw. Die Stapt wurde unter Arpad angelegt und ımter 
Stephan dem Heiligen bedeutend erweitert. Mach dem erften Ginfall ver 
Tartaren 1233 erbauten Dominifaner die erfte Kirche; aber bei dem zwei⸗ 
ten Einfall 1241 gerflörten die Tartaren vie Stabt, Sie erbob ſich bald 
wieber durch die Sorge des Königs Bela 1V., ber fie auch mit einer 
Mauer umgab, und um 1253 blühte ſchon wieder vie Tuchweberei. Hier 
fanden die Reichtverſammlungen in ver Nähe auf dem NRafos ſtatt. Kös 
nig Sigiemund gab ver Stadt Marktrecht und das Recht Abgeorpnete zu 
ben Reihsverfammlungen zu fchiden. Schwer litt die Stadt durch die 
wieberbolten Rimpfe und Eroberungen burch vie Türken, die fie fünfmal 
und immer auf längere Zeit in Befig nahmen, Dat —* Mal wurden 
fie 1696 daraus vertrieben, aber bie Stadt war nur ein Schutthaufen, 
und noch war auch die böfe Zeit nicht vorüber, inbem die Rafocsjn's 
ſchen Unruhen ausbrachen. Alle dieſe Unruben hatten die Freihelten 


und Rechte mıt ven Bewohnern vernichtet, ımd fo war Peflb lange ein | 3 


unbebeutender Bleden. Erſt Leonolo I. erhob den Ort zu einer fönigl. 
Freiſtadt 1703, indeſſen bob er fich erfi unter Diaria Tberefla, u. noch 
mehr unter Iofepb 11. er Umfang ber Start mit ven vier Borftäbten 
beträgt 1%, veutfche Min. mir mehr ale 200 Strafen. Die innere Stadt 
ift pie Altſtadt, unregelmäßig gebaut und finfter; von ben Borftäbten 
ift pie feopolpftant orer Neuſtadit ver nörbliche Theil, u. bat einen 
großen Marktplaß ; die Therefienftant ift meift von Juden bewohnt 
und bat fchöne Gebdude; die Joſephſtadt, und im S. der Altſtadt die 
Franzensſtadt, die an die Donau ſtößt. Andere öffentliche Plätze 
find der Quai, der Promenabenplag, ber Koblmarft, Araneifcanerz, 
Sofephs, Serviten= u. Theaterplag. Unter ven Straßen find bemerfenss 
wertb die Herrengaffe, die große Brüdengaffe, die Waigenerr u. Schlans 
genaafle, das mit Wlas gedeckte BaronsBrubergäßchen. Bon ven 13 
irchen zeichnen ſich Die liniverfitätsficche, die Marias$immelfahrtlirde, 
vie griech iſch⸗ wallachiſche, wie einfache proteftantifche und bie reformirte 
aus. Andere ſehenswerthe Gebäude find die Univerfität, das Narhhaus, 
das Neugebäubde in der Neuftabt mit dem Arfenal und Magazinen, das 
roße Lagerbofpital, Muſeum, Viariftens Gollegium, die Guria, das 
Somitarebaus, das Theater, pie Neboute, Raferne, bie Paläfte von Karoly, 
Sandor, Almafy, Org se. Deffentlide Anftalten finn: die Univerfität 
mit Bißliotbek, phuflfalifchen, ara "fg Inge Sonn und Naturas 
Lienfabinet, botaniſchem Garten, Klinikum, bie Sternwarte in Ofen, 
ungarifche gelehrte @eiellichaft, die Nationals@rgiehungsanftalt Ludo⸗ 
vieum, die NationalsReitichule, das Handelſtandegebaude, —— 
Kunftverein, National⸗Muſeum mit Munz⸗e, Antiken⸗ und Naturalien⸗ 
kabinet, technischem Mujeum mit Bibliothek, Thierargneiichule, kathol. 
&ummafium, Seminar, enalifches Bräuleinfift, Normalsdauptfcule u. 
mebrere Boltsichulen; andere Anftalten außer den fchon bei ven Gebäu— 
den genannten find vas Vürgerhofpital, Invalivenhaus, das große 
RocdutsKrankenbaus, Blinveninflitut in einem ihönen Balaft, Kinvers 
tkrantenhaus, Wailenhaus, ortbopäpifches Infitut, Augenheilanftalt, 
zwei ArmensArbeitsanftalten, Kinderbewahranflalten. Induſtrie, es 
werbe und Handel ſind lebhaft. Es beftehen Fabriken für Tu, Seitens 
Ize Leinwand, Leder, Tabak, Zucker, Del, Luruswaaren xc. Der Vers 
ehr wird durch vier beträchtliche jährliche Därfte (Mär. ‚Mai, Auauft, 
Nosember), die DonausSchifffahrt und Gifenbabnen beförkert. Mit 
Dfen ſteht Peſth durch eine Brüde in Verbindung. 2) Biliss, und 
Bolt», &ipfch. ebo., vie aber bei der neuen Staatdernridhtung 1851 nad 
ven beiden Beinamen in zwei geheilt wurde, fo daß erftere 92.42 öfterr. 
DOM. und 372,935 Ew., pie andere W.05 öfterr, AM. und 199,407 Gm. 
hatte. Gs grenze N. an die Gſpſch. Honth und Neograd, DO. an Jajgh⸗ 
gien die Gipſch. Heves und Giongradt, ©. an Kleinsfurmanien und bie 
ſpſch. Bach, W. an bie Gſpſch. Gran und die Donau, welche die Grenze 
egen vie Gſpſch. Stuhlmeiienburg u. Tolna macht. Das Land iſt nicht 
Aberatt gleich fruchtbar; imM. und NW. gebirgig u. bewalbet mit viel 
Hod u. Federwild u. auch gutem Weinbau an ven Abhängen, nämlich 
ver NasvalysBerg auf ber 1 gegen die Gſpſch. Neograd, längs dem 
rechten Donauufer ver Wertefer zug mit ven Bergen Pilis, Urdm, 
den Baraber= over Abraham⸗Berg, der Blocks⸗ oder Sct.»Werbarpsbern 
bei . Der übrige Theil der Gſpfch. ift eine unüberſehbar weite 
Sands u. Heideebene, zum Theil mit quter Viehweide. Im der Donau 
gehören *72* Min. I. fruchtbate Inſel Sct.⸗Andre, Walzen gegen: 
über, bie 6 Din. lange u. bewohnte Inſel Csepely oder Haczlere, unters 
Halb Verb, die Hafens oder MargaretbensInfel bei Ofen, und noch klei— 
nere enge Gogany, Rezet 3c.) zu ver Gſpſch. Die übrigen Flüſſe 
= die Theiß auf einer Strede ver wenje, bie Zagyva mit dem gros 
und fleinen Tapio, ver Rakos durch das aleichnam. Feld ver Donau 
aufliehend. In dem übrigen fünlichen Theil IR das Sand nur Santheide 
ohne Flüffe oder Bäche, bat aber Seen und befonvers längs der Donau 
viel Sumpf, mo es viel fergelügel ibt, Der verfchienenen Natur 
chaffenhelt gemäß if das Klima verjchieven; geſund in den Bergen, 
minder in dem Niederlande. Im Sommer find die Tage ſchwul, aber bie 
Mächte kühl; der Winter it Falt, befonvers bei Ofwind. Die Erzeug⸗ 
nifle find Getreide, Hirfe, vorzüglicher Wein, Melonen, Kufurug, Tas 
bad, Rindvieh Herde, Salt, use, befonvers Haufen ıc. ; aus dem 
Mineralreih Marmor u. Baubruchfteine. Die Gſpſch. umfaht 2 könial. 
Freiſtadte, 2 biihöfl. ar 2 KronsRameralsDlunizipals 
fäbte, 2 —— »Bürgerfläbte, 8 Cenſual⸗ u. 10 Urbarial⸗ 
164 Dörfer u. 152 Präbien. ritih; 120 Gm, 

Oriſch. in Stelermart, Kr. Marburg, 
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ftingbaufen, Df. in Hannover, Hoba, Lodr. Hannover, N. und 
bei Syfe; mitMNorpmwohlbe sc, 692 Em. 
Berivien, Df. in Frankreich, Dep. Göterspu-Morb; Arr. u. SW. 
von Ghingamp; 1359 Em. . SEh, bei Stuhm ; 652 Gm. 
Beftlin, fath. Pfedf. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und 
Peſto, vie Ruinen ver alten Stadt Paestum In Neapel, Prov. Brins 
eipatoseiter., MW. unmeit Gapaccio, am Salerno»Golf; von ven Sara 
jenen zu Ende des 9. Jahrb. zerflört. 
Beltnere, Pfrof, im Deflerr. Serbien, Dir. ugos (Gſpſch. Kraſſo), 
bei Raranfehes, am Fuß des Gebirges u. an ver Theif; 750 Em. 
Beszaicken, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, bei 
Pröfuls, 200 Ew. . 
- Peszaf, 1) Df. in Kroatien, pic. Ngram; 60 Ew. 2) grieh. 
Prof. im Defterr. Serbien, Difir. Große Becäferek (Gſpſch. Torontal), 
bei Komlos; 2070 Gmw.; Weiren, Hafer, Gerfte, erwas Mais u. Wein. 
Peszek, 1) Ride, Df. in Ungarn, Difte. Presdburg, GEſpſfch. Honth, 
bei Zeelecz ; 95 Em. ; Nders u, einbau, teswache, Eichenwaldung. 
2) Raavı, Df. ehr. ; 540 Eiw.; Aders u. Weinbau, Eichenwaldung. 
Peszer, 1) Ortſch. im Deflerr. Serbien, Difte, Erofs Beedferef 
Gſpfch. Torontal), bei Kanifa. 2) Pedjereny, Bfare, Df. in Ins 
garn, Dir. Pressburg, Gſpſch. Bars, bei Berebell, am Gran; 350 
Ew. Weide, Gichenwaldung. 
Peszeren, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Eſpſch. Bars, bei 
Schemnig; 550 Em. ; von Hüttenarbeitern bewohnt 
Peszervar, Gebirgedorf in Kroatien, Gſpſch. 


Johann; 395 Ew. 

Besziefen, f. Peſchicken. bei RabasReretitur: 145 Gw. 
Veszkoes, Df. in Ungarn, Dir. Debenburg, Eſpſch. Eifenburg, 
Besjkoverz, Df. in Kroatien, Gſpſch. u bei Verlovech; 

25 Gm. [Dieer; 420 17 3° 9. 120 31° 55" 8, 
Verachiata, Pfrof. in Neapel, Vrov. Gapitanata, am abriat. 
Berati, Di. in Kroatien, Gfpich. Agram, bei Iatıfa ; 195 Gw. 
Berali, Gruppe von 4 Meinen Anfeln, an ver SWRÜfe ver griech. 

Inſel Negroponte: die größte in 37% 59° 29 MN. 219 55° 52" D, 

Peralidhi, Ort in Griechenland, an ver Süpfüfte von Morea, im 
NE. des Golfs von Roron; dabei bie Ruinen bes alten Aorone. 

etalnaig, Ort in Garnatie, Difr, Zinnevelly, in Hinpoften, NO. 
ad Gomorin; 9 13’ N, 780 27’ D. &rm. 

Betanez, Df. in Ungarn, Diftr, Dedenburg, Gſpſch. Eiſenburg, 

bei Napfersburg ; 490 Em. 

Betapa, El. in Öuatemala, OND. von Guatemala. 

Berarda, Df. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gipich. Baranya, bei 
Sapancsa, an den Sämpfen der Drau; 830 Gi. ; Aderbau u. Viehzucht. 

Betarva, Nebenfluf des Gffequibo, im Britifben Gulana. 

PBetatlan, Berg (Morro) auf ver Weftfüfte von Mejico, der fi in 
einer Sanpfpige in ven Gr. Dsean erſtreckt; 179.32’ 0 N. 1030 40° 54° 
= (Oltmanns). Dabei liegen Meine Infeln, die einem Meinen Hafen 

ilden. 

Petaudeh, Ort in Agra, in Hindoſtan. DOSD. bei Deypur. 

Bete, 1) Betye, griech.⸗walach. Krchof in Siebenbürgen, Kr. Deec 
bei Syamosslljvar. 2) Werh, Petve, grieh. Pirbf. ebb., bei Maros⸗ 
Bafarbely, zmifchen Bebirgen. 3) griech ⸗walach. Krchdf. in Ungarn, 
Dir. Grofwardein, Gipf. Syatmar, bei SzathmarsMtemetbi; 150 Em. 

Beteano, Df, in Ifrien, Difte. und bei Gradidca; WM Em. 

VBetechi, Df. in Iftrien, Ber. und bei Dignano. j 

Vetead, Petvigb, griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 
Gſpfch. Bihar, bei Syalonta; 690 Em. ; Nderban. 

Betenbem, 1) Kld. in Belgien, vroe DOfiflandern, Arr. Gand 

50: Gm Df. ebd., Arr. und W. bei Audenayde I. an ber 

Schelde; 1850: 2253 Ew. [Hermannftadt, bei Schäsburg. 

Peter, Berka, Petſch, PinteR, rei. Bfrbf. in Siebenbürgen, Kr. 

Vetele, Birk, Peivela, prot. Krchof. und griech. Pfrof. in Sie 
benbürgen, Kr, Hermannflabt, bei Szabjeirgen. 

Veteline, Krehtf. in Krain, bei Yaibadh. j 

Betelinek, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gonomig. 

Petelkau, f, Bettelfau. J 

Pᷣeteile, Berölle, Df. in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpfch. 
— — 60 Gm. ; Nderbau, Schafzucht. 

eten, See in Gentral=merifa, zwiſchen Guatemala u. Ducatan ; 

15 Min. Umfang, mit 120 Faden Tiefe; darin 5 Infeln; vurch 

den Ilza in die Honduras⸗Bal ab. Die gleichnam. Infel iſt die — 
ir! 


lichfe, . 
Betenau (Ober⸗, Inter), 2 Dfr. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 
Betend, 1) Bentenborf, Pettendorf, Bettenborf, „Bers 

tbelenfalva. 2) ref. Pfepf. ebb,, Diftr. Oebenburg, Gfpfch. Somogn 

(Sümegb), bei Iftrandi. 3) Wertend, Df. ebd. bei Szigerh, am Fluß 

Dior; 170 Ew. ; Aderbau. 4) Pfrdf. ebd., Gſpfch. Syalab, bei Tapol: 

ga; 330 Gw.; 2 Wafferm., große Walvung. 

Krehof. in Ungarn, 


Agram, bei Set.⸗ 


am 


Beteny, 1) Alſo⸗, UnterBerjan ifir. 
u Gſoſa Neograd, bei Reciagb; 690 Ew.; Kaftell, ns 


A, 
Felfds, ObersPetian, proteft. Krchof. ebb.; 815 Gm. 





ge! * Balern - Mittelfranfen. 5) Df. ebb., Nieder 
mb SUB, bei 





de 


13) MPienf, ehr. 
Miete Bern. 16) Biehf. ebb:, bei 


i 
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Spital; 150 Gw. 17) Kırdidf. ebd., bei Velden; 100 Gw. 15) P er Werweisgeilen Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei 
ehe, bei Sct.rBeit. 1 Pirdf. in Krain, bei Neuftäptel; 150 Pillfallen; 70 @w. " ifltallen ; 90 m. 
Skloh Wörvel. 20) Df. ebv., bi & agurie; 165 Gm. 21) hu in en Ber Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 
ber Deflerreicdh. Grfſch. Wör;, unweit Börz. 22) Df. in Deflerreich Veterfa, 1) Df. in Ungarn, Difr. Deden &yic. Gifenburg, 
ob d. Enns (Hausrudkr.) bei Linz. 23) Pfrort. che. (Innfr.), bei Brau⸗ bei Stein am Unger, an der Raab. 2) Di. ebr., bei Basar; 330 Gm. 


mau, 24) Dr. ebd., bei Say 25) Wir. ebd., bei Ried, unweit Eber⸗ 
fwang. 26) Kıchdf. ehr. (Mühlkr.), bei Freiftant; 140 Em. 27) Drts 
ſchaft in Oefterreich unter d. Enns (Unters Wienerwalpfr.), bei Steier. 
25) Pfeof. im der Defterreich. Kroatijh-Slavon.»Militärgrenge, Kreutzer 
Regiment, bei ug 59 Hir. *— ebd., Liccaner Regiment, bei 


Dazin; 110 Sfr. 30) Df. ebd., Dauliner Regiment, bei gulin; 34 
hir. 34) Brdf. ebp., ‚Ditocaner & tgiment, bei Ottochacz ; 74 ge 
32) Df. in Vreuben, M * rg: eher, Kr. umd bei Kempen ; 560 

33) Aalen ebr., Opveln, Kr. — bei Guten⸗ 


tag; 35 34) Ge auf ber Fe der Brince-Öpwarpss 
Infel, im Sct. ——— =? 35) Df. auf der Schottländ. Drfnens 
Inſel Renalbehay. 36 za: * auf ver Inſel Steonfab. 37) DL 
im Schweiger X. Graubünden, Da. lefiur; 108 proteft. Gw. 39) 
Pfedf. in Steiermark, Kr. Brud, Bey. und bei Judenburg; 3 ou 
fenhämmer. 39) Pirdf. ebp., Ber und bei Reoben. 40 ‚Bra. ehb., 

und nahe bei Marburg, an der Drau. di) Pfrodf. Be. und ei 
Rann. 42) Ortfc. in Tirol, Kr, Briren, bei open: ſtarl beſuchte 
Mineralquelle. 43) Wfrbf. ebo, bei Taufers. 44) Df. mit Ruratie cbr., 
Kr. Innsbrud, bei Basic. 145) "mid. in lIngarn, Dir. BerbsDfen, 
Girich. Borfop, am Sajo. 46) sam Glan, Kropf. in Kärnten, bei 
Klagenfurt; 18 Hir. fr sam get efeef. in Oefterrei ob d. Enns 
(Innfr,), bei Dlauerlirchen; 50 Ew. 48) sam Kammeröberge, Mid. 
in Steiermark, Kr. Brud, bei Diurau; Virkirche, 49) sam Otterd« 
bach, Df. in Steiermart, Rr. Graz. 50) sam Walde, Pirdf. in Ifteien, 
Kr. und Bey. Mitterburg. 51) sam der Gurken, Birvf. in Kärnten, 
bei Klagenfurt, am Surf. 52) sauf Dem Kofel, Rrhpf. in Tirol, Kr. 


Briren, bei Taufers, im AprnsThal. 53) «bei Gray, * An a 

marl, Rt. umd unweit Öraz, Hridh. —* 54) sin Au, 

und Sich, in Defterreich unter vb. Eder» Hienermalbtr ), * F 
n ber Gaal, 


eine am Url; 1150 Gw. ;  Salsasehebene, Bor. 56) = 

frof. in — Kr. Brad, bei Knittelfeld. 56) sin ol, Pfrort. 

in Kärnten, unmeit piral ‚au der Drau. 57) «in Leiten, Krdort. in 

Tirol, Kr. Beiren, bei Silliam, im Tilliach-Thal. 58) «in Sanntbal, 
Birdf. ebv., Marburg, Ber. und bei Gulli; Pof. 

»&jent, Vracsium im Ungarn, Difte. Benb-Dfen, 


Beter, n E 
Gſpich —— bei Eriſi, an * — 180 Gw.; vorzůg⸗ 
licher Bel ) BurZjent-, if. e Diſtt. und Si. uk 
* bei SyentsJanos, am Niava; 1580 Yı (115 — Detre⸗ 
:®jents, —* ebd. * sie: 790 Gm. de Waldung. 
Fr EdrlZjent, r Dr. eb Diftr. Oedenburg, 7 ih. Giienburg, 


bei em ro A ss JJ ; guter Feldbau. 5) Füsed:Bgent, 
—34 — Kr, Klauſenburg, Nagh⸗Sombor, 
i heben. * ——— jeut:, Beteröbort, ai. 
Marbe-⸗ a em Urvarhely; —— 

teren ngarn, Difr, des Sir, 
al al Valy- Belgyi; 300 (0 im. (ish 
au, Wieswads. 8) Lhotas, f. 

—* Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenbur 

Birih. —8 „ 10) — Oriſch 
cbo., Diftr. Pe —* — ——— * Grifi , 135m. 
11) Ra s@®gents, griech. Pirdf. im kn Difir, Groß: 
Becsterek, 8 Torontal, bei —— am Maxoe⸗Fluß; 3750 Ew.; 
Weiuba aba, Mel ung. 12) Sajo+ Zzeyts, Mild. in Ungarn, Difte. 
Bei Dfen, ae 2* bei Miskolcy; 3500 Ew,; Wein u. Ader⸗ 
bau, rede, Handel; Steinbrüche. 13) Zwetus, & ent:Beter, 
Df. ehr, Dift. restburg, GEſpſch. Lirtau. 14) Uabi-Sgemts, ref. 
und grieh. Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei-Zelenborf, 15) Ba- 


g adr, Petroveze, Df. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Sfofh. Saros, bei 
perjes, zwiſchen 
Peteranecz, tat. 9 Dfrdf. in der Deflerr, Kroatiib-Slavon. Mili⸗ 


tärgrenze, Sct,s@eorger Regiment, bei Kopreinig, in einer bene; 
200 Gm. [bei Sjameitfehmen; 191 Ew. 
Veteraten, Di. in Preußen, Rab. Gumbiunen, Kr. Tilſit, BNW. 
Peterbah, Wetrow, in Böhmen, mit Hoffen ein Dorf. 


PetersBlauöben, Biagaten, 8 in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 


Kr. Heydelrug, bei Werdenberg; 6 
—— ütten, — J in ——* Rabz. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Heydelrug, bei Werdenbera; 114 Ew 
Bere tanken, Banzen. lan, — * 
eterborou f t 
Nenn; 52° 35° 40° "Mm. 2° di Dre ve —— —— — 


—E Drt in New⸗ Hanipshire. 


mit Korn, Kohlen —— 
"820: 1500, 1940: 2163, eig 


A Hillsborou b, am — 
Fabr. N: u, Baumwolliaaren ; Fr 
a otta, da 2800 8. hohes Bo alla, auritint. 
Pr —— Df. in Preußen, R 
i 


VBeterd, 1) * 3 Ungarn, Diftr, — — Des 


ui, 


bei Vapa; nn. +; ders u. Weinbau, Waldung. 2) Belfö-, 
Besesd, ge —— ‚in Bleienbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Thorens 
burg. 3) ion anf in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. Ba⸗ 
vanpa, bei Szent⸗ örin, unweit Sziget; 230 Gm. 4) Kögep, Mit 
tel» Beterd, ar ar Bfedf. in Siebenbürgen, Kr. Klauienburg, bei Tho— 
tenburg. 5) vars, griech. Vfrdf. ebd. 6) Magvar:, ev. Bird 


en, in F 
cht, gg © 7) 
zbein; 540 Em 23 


— m Dit, erenburg, Gſpſch. Baranna, bei Fuͤnfkirch 

560 Gw.; Aders und Weinbau, Scha 

—2 riet, Birtf. ebd. Diftr, und bei Oro 

Uderbau. 5) Nagu⸗, ref. Üfrrf. ebd., Diſtr. Oedenbur 
ranya, bei Sziget, im einer rt 490 Em. 2 rof. ebd. 

Fünfliren. [fr Hehdefrug, bei eittehmen; 90 wi 

Beten: Doyen, Baszledgen, Df. in Dreußen, Rabı. Bumbinnen, 


ey den Bas | 
| | Haufe 


3) Alſo⸗ (lnter:Peteröborf), und Feliös (Ober perkrabort), 

2 Dfe. ebe., Difir. und rich. edenburg, bei Örof- — 
Peierfais⸗ PBetersdorf, 1) ev. Pfrof. in Siebenbürgen, Her: 

mannftabt, bei Mublenbadh. 2) ev. Bfrpf. ebv., bei NagyrSelpf. 3) Di. 


in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gipih. Sömsr, "bei Rima-Szombatb. * 
ref. Bhf. 
baren Gbene an der Theiũ; 


ebv., Gſpſch. Beregbrllgosca, bei Halmi, in einer fi 

510 Gw. 5) Petrovanedz;, B 
Difte, Pressburg, Gſpfch. Meutra, bei Holicd; 1130 Gw._ 6) Magpvarı, 
* A in —— Kr. Karlaburg, bei . alva, am Klei⸗ 


Kol Rebipeim; 105 Em. 
vE neterieing, * in Baiern, —— Logr. und SD, bei 


Beterhain, Di. in — Rabz. Gumbinnen, Kr. Sensburg, 
DED. bei Aelben; 106 
Beterheab, Eid. in Satılans, Grid. und UND, von Aberkeen, 


ED. von Fraferburgb, auf einer Halbinfel, welche pie öflichite Epige 
von Schottland ift, an einer Vucht der Norbier, mit 2 Häfen, 57° 3’ 
42 Mm. 409 7° 54 W.; 5799 Gw.; Leuchtburm, Geebab, eifenpaltige 
Mineralquellen; Fabr. für Tuch, Baummollwaaren %, beveutende Bi: 
fcherei u, Handel; Öranitbrüche [und bei Bar 

Peterhaza, —— — Vft df. in Siebenbürgen, 

Weterhida, Df. in Ungarn, Difr Devenburg, Gſpſch. en 
(Sümegb), bei Babolcfa, au ver — 420 Ew.; fruchtbare Gegend, 


aber der Ueberſchwemmung a nr 

Weterhof, 1) dabei bas Schlo Kratochwil audi. Di. in 
Böhmen, Kr. Pilfen, Da — bei Netoli 230 Gw.; a e, Krane: 
rei, Bafanengarten. 2% f. in Preußen, siehe, * Breslau, Kr 
Wartenberg, Ir Bolnifd Wartenberg ; 73 Gm ſerl. Schlog in 
Ruplan, Sır VBSM. bei Petersburg, am finniihen Meerbufen; 
bie Kirche * vn. No 320 66 O. 


Peteri, mit Boroszel, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpfch 
Gifenburg, bei Stein am Anger, am Goͤnghos 115 Gm. 

Veterifchten, Sr. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. Hewdelrug, 
bei Kaulehmen; 21 Em. [bei &algo; 290 Gm. 

Weteritye, Peterden, griech. Pfrpf. in en Kr. Dees, 

Veterfafchüg, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militfb, bei Sulau; 459 Em. ; Borm. 

Peterkau, 1) Gm Vetrkow, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. 
Deutſchbrod, bei Heiligenfreug ; 300 Gw.; ſchwe ige Duelle aus einem 
rg — Bergwerkftollen mit Bad; Schloß. 2) Di. in Breußen, 

ar Marienwerber, Kr. Rofenberg , bei Freiftabt ; 171 und 217 Gm. 
3 roß« und Hleiu:, 2 Dir. ebe., Kr. Schlohau, bei Hammerflein ; 
511 Gm. 4) f. Betribau. (Infterburg; 167 Em. 

VeterBebmen, Di. in Beeufen, Raby. Sumbinnen, Kr. und bei 

Peter⸗litſchen, GroßGrabuppen, Df. in —8 Baby. 
Gumbinnen, Kr. LT bei ch 

Beterfom, in Bö k 
terfomig,, 1) Alt, Di. in ran, ı x 
bei Czempin; 200 Ew. 2) Mens, Di. echo. ; .;, Börfterei, 

Weterlafa, VBetersdorf, 1) rich. sm. in Siebenbürgen, Ar. 
KRarlöburg, bei —— 2) Magsbar⸗, ref. Pfrdf. ebd., Kr, Her⸗ 
a bei —— (Etallupönen ; 94 m. 

f. in 1 Öreufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei 

—— ſ. Petrellen. 

Wetersle-Wort, St. auf der engl. Inſel Guernſey im Kanal; 
15,220 Gw.; fehöner Marktplag, Hafen ; Sit des Guverneurs, Gerichts: 
baus, Hofpital, er: Armenarbeitähaus. 

Beters&hota, f. !bota (Peters). 

Vetermann, Petermany, Betermanomwee, Df. in Ungarn, 
Diftr. Kaſchau, &ipih. Gomoͤr, bei Roienau, am Berge Zedsar, worin 
KRriftalle gegraben werben; 330 Ew.; Bichzucht. 

Petermanns, Df. in Preußen, Ra KRönigeberg, Kr. und bei 
— 60 Gm. 

Betermezo, nee BR ht dom in Ungum, Difir. Kafkan, 
Gſpſch. Sömör, im Targas bei Gperies; 150 Em, 


Beter: A Peter is bie norbweitlichfte ver 
Kolonie; gut gebaut, no Wels 
Weter: er ng ein 1 dc des 


Vegbani+ es 
Beterva, Pullan in den Anden, auf ver a ud den 
Nrgentinifchen Staaten; 349 53° 0% S. 72° 30: 0” 
Deters, 1) Ort in Vennfylvania, Erſſch. Franklin; 1540: 5 
1850: 2310 Ew. 2) Ort ebd. . Wasbing ton: 1840: 340, 1850: 


924 Ew. 3) Setr, Krchſpl. auf der Storkfüfle 9 der RleinsAntillensInfel 
Antigua. 4) Nebenfluß bes —— ⁊— vet, im Indianers@ebiet der 
Verein. Staaten, Land ber Sio 


Weterdaurach, en. Beh. 1“ Baiern, Mittelfranten, Logt. unb 
SH, von Heilsbrumm, r. ander Auxach; 572 Em. 
| ns Sagſen. am. und A. 258 ©. bei Schir⸗ 


Betersbach, Df. 
giswalde, I. an der Spree; 1858: 1861: 34 Eim.; Nderbaun, m.. 
vei, Biegelei; bis zum 4. Juli 1845 —E Gnclave in 
i | feiern an Gadıfen abgetreten. (bei Siihbad; 115 m 
Veteröbächel, Di. in Baiern, F . und S von Dahn, 
Vetersbauden, ſ.Peter (Bet. ») 
Peteräberg, 1) Df. in Altenb u ‚Sifabeng enberg; 260 Gw. 2) Di 


in Baiern, Pia di und NIE. von Pirma nahe bei f othalben, 
mit bem «4 eine Gemeinde bildet; 260 Em. 2 Sa in Rurbeiien, Prov., 
Kr, und Logr. Fulda; 730 Gm.; Steinbruch .ebb., Kr. u. bar. 





Hersfeld; 170 Em. 5) Df. in Defterreich unter 3 Gut (Öber- Wiener 
' walpfe.), bei Moͤlt. 6) Wir. —— Rgbz. Köln, Kr. und bei Wir 
| perfürt; 45 Gw. 7) ein aus Vorphyr b sehe Bea Berg in Dreußen, 
Sacfen, *8 Merfeburg, Saalkr. N. von Sale, in ber Ebene ifelirt 
und weit r; 837, oder nad anderen Angaben 1086 ober 1125 Auf 
och, u. barauf bie Kirche eines um 1136 geitifteten Auguſtiner⸗ Monde 
fers und die Grabſtatte rerer Mar —*2 von Meißen aus ven 
in der neueften Zeit ergeht t, umb dazu eine Prediger 
Um Buß des Bernes vas gleihnam. Dirpf.; 3.> 


ettin ; 
wohnung ıc erbaut, 


Petersborougb | 


Gw.; Domäge. 8) Di. in Sachen, Krbr. Dresten, U. Meißen, &4. 
Noffen, bei Döbeln; 1858: 140, 1961; 146 Gw. 9) Ortid. in Steiers 
marf, Kr. Brud, bei Steinach; 135 Em. 10) Df. mit Kuratie, in Tirol, 
Kr. Briren, bei Bogen, unweit Deutichenofen. 
Petersborough, ſ. Beterborougb., . 
Veteröbrunn, Dir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Starns 
berg, an der Würm ; 30 Gw.; Schloß, Kavelle, Diineralquelle mit Bar. 
'eteröbuch, Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, Sogr. und SU. bei 
Greding 246 Gw.; Sumpfeiienerz. 
Petersburg, VBerröpurf, 1) Pirkf. in Böhmen, Kr. Eger, Bei. 
Iechnig, bei Gplumtihan; 250 Ew.; Schloß (50% 7° 16° N. 119 6” 16° 
D.), Brauerei, Branntweinbrennerei, Hofpital mit Kapelle, Jägerei mit 
Safanerie, Waflerm., Schäferei. 2) Petersburgaffen, Borftabt 
safen, Borft. von Brünn in Mähren. 
Betentburg, 1) Ort in Illinois, Gefſch. Menarb; 1550: 714 Gm. 
2) Ort in Inbiana, Grfich. Berrn; 1850: 386 Gw. 3) Drt in Penns 
folvania, Grfſch. Huntingvon; 1950: 264 Gw. 4) Ort in Birginia, 
Grfih. Dinwipvie; 1950: 14,010 Gw. 5) f. Deteröburgh. 
—— (Bet.), 1) die zweite Saubtdadt des ruſſiſchen Reiche, 
und Faiferlihe Refivenz, an ver Mündung der Newa, die in mehrere 
rme gethellt in ven finnifchen Meerbufen Eon Rronftabt) flieht, in einer 
fumpfigen Nieverung. Die jüngfle der europäiſchen Hauptflävte wurde 
fie erft 1703 ——— ben Großen mit geofer Anfrengung gegrüns 
det, und gebört jegt zu ven prachtvollften Städten. Ueber vie verſchiede⸗ 
nen Arme der Newa führen mehrere Brüden, namentlich über ven ſüde 
lichen Hayptarm drei große Shiffbrüden (Mosefressenskiihe, Dreis 
einigfeits-, Iſals⸗), uns über bie andern Arme und Ranäle mebr ala 70 
* Theil Ketten⸗ und gegoſſche Brüden, und längs ven Flußufern find 
böne Duais aus Granit, bejonder® ver englifche, rechts der Iſals⸗ 
Brüge, der Sammelplap ber Vornehmen. Außerbem zeichnet fich bie 
Stadt nicht bloh durch feine Kirchen und Paläfte, ſondern auch durch 
viele große wiſſenſchaftliche und andere Anftalten aus. Unter den öffent: 
lichen Plägen ind bemerfenswerth ber Abmiralitätsplag mit dem im IB. 
anftofenven Betersplag, und auf leterem die Iſalskirche u. das koloffale 
Stanpbilp Peter bes ®r., nahe ber Ijalsbrüde. Ginige Marktpläge find 
für befonbere egenflände beftimmt, 3. B. ver Aleiichmarft, Vogels, 
Seu⸗, Trövelmarftw. Straßen Er es gegen 430, deren Breite nicht 
unter 40 u. nicht über 140 F. if. Die vorzüglichften Strafen find durch 
den Beinamen Profpect ausgezeichnet; nämlich Newslys, Wosstrenes 
fensti-, Bolboi:, Malois, Sivinos Broipect x. Das Wahsthum ber 
Stadt zeigt die fleigenve Bevölferung, die 1725: 25,000, 1750: 139,000, 
1770: 158,782, 1780: 174,778, 1789: 217,948, 1805: 271,137, 1814: 
335,713, 1928: 322,166, 1833: 442,890, 1838: 469,721, 1842: 415,225, 
1852: 532,241, 1858: 520,131 Gw. betrug. Uebrigens leivet bie Stadt 
an gutem Trintwa ffer Mangel, denn das Brunnenwnſſer iſt nicht trink⸗ 
bar, und eh muß deshalb Wafler aus ber Newa getrunken werden. Ob: 
gleich die Lage der Stadt für ven Verkehr zur See und zu Sande verhälts 
nißmäßig günftig ift im Norden, fo ill vo pas Klima ein norbifches im 
690 N 759° O., unb bie mittlere Iahrestemperatur + 49,5 C., 
und im fälteten Monat (Jan.) — 99.9 C., und im Beißeften ‚Monat 
+ 16.5 C. Gemitter find felten und auch nicht Beftig- Die erfien Bröfte 
fallen zwifchen ven 9, Sept. und 10. Det,, und die lchten zwiſchen dem 
23. März und 7. Mai. Daber ift aud die Newa in ven Wintermonaten 
durch die Eisdede der Schifffahrt verfäloffen, und derfelben durchſchnitt⸗ 
lich im Jahr nur 219 Tage offen. Gewöhnlich bedeckt fie ſich vor dem 
29. Det., u nie fpäter ald am 1. Dec. mit Eis, das nie vor dem 25. März 
und nie erſt nadı dem 27. Nor aufgeht. Der Kronſtädter Bujen friert 
jeven Winter haltbar zu, Der jährliche mittlere Barometerftand ift 76 
Gentim., und bie —* des jährlichen meteorologiſchen Feuchtigkeita⸗ 
nieder ſchlages beträgt 0,330 Metres. Der Winter iR lang u. fireng ; bie 
Brüblingsmonate ber April, Mai u. Juni, aber die Sommerbige 
mit ben norbiich langen Tagen bauert nur 6 Wochen, bagegen ift der 
ge lang u. unfreundlih. Berüdfihtigt man bie einzelnen Theile 
Stadt, durch die Mündungsarme der Newa von einander geſchieden, 
Pkegt ber größte und Haupttheil im Süden und auf ber linfen Seite 
far, genten Mewa. Diefem nörblih — ſind die kleineren 
ile, nimlih im W. auf einer Inſel, zwiſchen ter ſüdlichen großen 
wu fleinen Aera (, lehtere trennt ich von ver erfteren recht# u. bei ber 
eräburg, einer Citadelle auf einer Heinen Infel mit ver Münze), und 
eben Meerbuſen ſtoßend der Theil mit ver Börfe, Mautb, Alanemie 
d Wiffenjhaften, und vem Großen Gadettenhaufe (, durch bie ats 
bae gegenüber mit dem Beterspla verbunden), ND. von biefem Theil 
enüber ber jüblidyen Kleinen u. Grofien Newa, im N. von ber nördl. 
hen Nemfa (, die no bier, norbiwärts fliehen, von ber ſüdl. Großen 
Unvert,) umfloifen liegt bie fogenannte Weterburg'iche (Beftung:) 
>, von Heinen Flußarnien durchzogen. N. davon, zwiſchen ber nörbs 
Ük Kleinen und Großen Nemfa liegt der Theil Kamenoi-Oftrow mit 
laiſerl. Palaft ıc. Im NO. und an ver rechten Seite der Großen 


(füdl.) und ver Großen Newka (nörkl.) liegt die Wiborg’fche | Kr. Leipha, Bea. 
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Peteröborf 


itut zue Bildung von Dollmetichern ; die Auditoriatichule zur Bildung 
ür Richter im Heer (1832 gegr.); bas häpagogifche Inftitut als höhere 
Normalichule (1828 gegr.); Ingenieurs= Schulen (für Brüden« und 
Ghaufleebau, Bergbau, Kriegeweſen ze.), mehrere Gorps ober Bildungs: 
anfalten für Bagen und Gadetten im Land +» und Seebienfl, Schiffbau- 
ſchule, aiferl, Hanvelsihule, Schule für Pharmacie, Schule für Chi⸗— 
rurgie bei dem Hofpital Obufbon, Hebammenfchule, Ekule für Theorie 
und Praris des Nderbaus, Hochſchule für Forſtweſen mit Bibliothek, 
Muſcum se, vochſchule für Artillerie, Technologifhes Inflitut für 
Künfte und Gewerbe, Schule für ſchöne Künfte bei ver Faiferl. Afades 
mie, Schule für theatralifhe Darftellung, Topograpbifche Schule bei 
dem Deyot ver militärifchen Topograpbie, 6 Gymnaſien, fehr viele an= 
dere Erzie rn für Knaben und Mädchen, »c.; 4 Theater; bie 
faiferl. öffentliche —— die Numjanzomfce, die der Univerſität, 
bie Bibliothefen ver verſchledenen Alademien, mehrere Sternwarten (ver 
Alademie, 59 56° 31” M. 27% 57° 57° O.; ferner des Seneralflabs, 
59 56 16 M, 27% 58° 385” D.; pas Marine⸗ Gabetten = Corps, 
590 5360 6 M. rt 56’ 27° D.), Magnetifches Obfervatorium, Labora⸗ 
torium für Ghemie, KRabinette für Pont, Mineralogie, Botanik, Anas 
tomie, Münzen, zoologiſchee Mufeum 1e., Galerie für Alterthümer, 
Gemälde, Kupferfliche ıc. im Gremitage-Balafl, ver große kaiſerl, bota= 
niſche Garten; viele Buchprudereien und lithograpbiihe Anftalten. 
Wohthätigleitsanftalten (Hofpitäler ger e& mehr als 60; darunter 
Waifenhäufer, Haus für Findellinder, Taubflumme, Blinde, Bere. Ans 
ftalten für ben Verkehr fin vie Münze, Börfe, laiſerl. Banfen für Pa⸗ 
piergeldfcheine, Hantelsbanf, die Abmiralitat mit den Schiffämerften, 
Doden und Magazinen, Kaufhof. Die Zahl der Fabriken ıc. ift groß. 
Darunter find die faiferl. Babrifen für cbirurgiiche Inftrumente ıc. für 
das Heer, bie für Teppiche, Porzellan, Glas, Gewehre, die Kanonen- 
ieferei it. Werner gibt es Babrifen für Sold= und Eiberwaaren, Bis 
—— Seldenzeuge, Baumwollwaaren, Segeltuch, Papier, 
Inftrumente, Eeife Tabad, Morewaaren, Leber, Lederwaaren, Zuder 
x. Der Handelsverkehr if großartig. 
Waaren 1860 die Ausfuhr: 49,136,816 Rub. Silber, vie Einfuhr das 
gegen 92,095,680 N. Silber; Gold und Silber als Münze ausgeführt 
3,117,105R,. S. als Barren over Münze eingeführt nur 3,535,065 R. 
E. Berbunten in Petersburg durch Gifenbahnen mit Mosfau, War: 
ſchau sc, — Denkmäler find pas ſchon genannte Peter des Grofien, das 
Alerander I. vor dem Minterpalaft, das des Generaliffimus Fürften 
Sumwarom-Rymmifstji, die der Feldmarſchalle RumjanzowsSapunaiskij, 
Golenitſchtſchew⸗Kutuſow, Barclay⸗de⸗ Tollv. 2) Das Gun. ebb., mit 
der gleichnam. Hauptflapt, zwiſchen 50% 25° bie 57% 55’ M, und 25% 15° 
bis 319 46° D.; mit Kronftadt und dem Ladoga-See 1145.75 
geogr. MM. (nah Engelbarpt's Berechnung mur 979.06 OM.), 
1851 : 566,409, 1556: 1,080,398, 1858; 1,083,091 Em.; grenzt NW, an 
den finnifchen Meerbufen, das Sum. Wiborg (Finnland) und ven Laboga⸗ 
Se, NO. an das Gum. Dloneg, DO. an pas Sun. Newgorod, ©. an 
das Gun, Pilom. Das Land ift meift eben, aber ſumpfig, voll Seen u. 
Wald, aber au ſandig und überhaupt arm an fruchtbarem Boren , dar 
ber auch die im Aderbau beihäftigte Bevölkerung nicht ſtart (1830: 
350,296 Perfonen). Die Flüſſe find bie Newa mit ibren Mündungss 
armen und Zuflüffen. Diefelbe entfcht aus vem LapogasSee, bem 
größten See Europas. Außerpem gibt e8 viele Meine Seen. Dem Klima 
und Boben gemäf wird mehr Sommerforn als Winterkorn gebaut, ob= 
ſchon letzteret mehr Ertrag gibt; außerdem baut der’ Sandmann nur 
Kohl, Rüben, eg Zwicheln, Rettige, Kartoffeln, aber nur wenig 
Fachs und Hanf. x nebeiht nicht, und ift daher in Betersburg ale 
Ginfuhr außerordentlich theuer. Die Viehzucht N nicht beträchtlich. 
Außer Hafen gibt es fein Wilppret, aber viel verſchiedenes wildes Ge⸗ 
flügel, Fiſche in ven Seen und Flüſſen (Haufen, Lade, Welſe, Ster- 
lete ıc.). Gingetheilt ifl das Gum. in die Kreife Sct.e Petersburg, Schlüf- 
jelburg, Nomwaja s» Ladoga, Peterhof, ZardfojesSfelo, Jamburg mit 
Narwa, Gdow, Luga. 3) Der Kreis ebd. hält 25.30 om! 

Peteröburgb, 1) Drt in Kentuchh, Grſſch. Boone; 1850: 420 Ew. 
2) Ort in Nan-Dort, Griſch. Nensselaer; 1850: 1908 Em. 3) Ort in 
Bennfylvania, Srfich. Adams; 1950: 356 Em. 4) Ort ebd., GErſſch. 
Perry; 1850: 680 Ew. 5) f. Petersburg. 

Peterdcamp, Drt in Hamburg, Geeftlande; 250 Ew. 

Veterfchlag, Vetromice, Ey in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Pra—⸗ 
Katig, bei Sablat, in einem Thal; 90 Em. ; dabei die als Heilbad bes 
nugte Quelle Gutwaffer und eine Rapelle. 

Petersborf, 1) Df. in Baiern, Mittelfranten, Enge, un ND. 
von Ansbab; 131 Gm. 2} Df. ebb., Oberbaiern, gr. Aichach, bei 
Ainpling ; 150 Gw. 3) Wir, ebb., * Moosburg, unmeit ine aus 
fen; 8 Gw. 4 Df.in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Düppan, bei Wel- 
hau; Sauerbrunnen. 5) Petromig, ES ebb., Kr. Gitſchin, Be. 

bei Awalif (Dualifc), in dem engen Thal eines Baches; 
a 3MWafferm., Körfterei. 6) Betrowice, Df.chp., 
uſcha, bei Drum, auf dem Kolbenberge. 7) Berrowice, 


&o betrug nur in beträchtlicheren 


Trautenau 
550 Gw.; & 


Seimit ven Srtilecirlageginen, bem Militärs u. MarinesHofpital, | Krhdf. ebd., Kr. Leippa, Bez. u. bei @abel, im Thal zwifchen dem Fallen: 


vom vfinfli = 
Pr ——— ’. 


Die Stadt ift wie ſchon gefagt bie ftänpige fais 
(mit 10 


läften), und ber Sig ver 


*60 
Dreieinsjggfirche im dem AlerandersMeweldsKlofter mit den Meli- 
bi Pehicften Mlexander Neweth in filbernem Sarfophage, den gros 
© Ber, mlungfälen der Ritter des AlerandersNMemaiy'ss Drvens, 
a itein. Schule x.; die Petropawlowiche KRathebrale in der 

ger t der Gruft der ruffiichen Herrfcher und den eroberten Fah⸗ 
nen; die Koprale unierer lieben Frau von Kafan, mit den Ariegds 
—— PorS12, 1513 u. 1814; die PrechrashenskysKatheprale mit 
—2* tze legten türfifchen Krieges ıc.; die Naaflirde. Außer⸗ 
ii & Meere Klöfler. Anfakten für Mi 75 , Kunft ı. 1, 
* —8Be faiferl. Univerfität mit Bibliothek ıc.; die kaiferl. 
ge der a faften * —— mit —** den 

— I Mujeen, ethnograph. Sammlungen, Müngtabinet, 
Naturalien-Gap (ungen, Gem, Saberatsrium, Sternwarte (59° 56’ 


—* N. — v D.); faijerl. Aiademie für ruf. Geidichte laiſeri. 


für Den u. @ ie mit einer Schule für beide Zweige; 
lalſerl. Ar —ſS te (1835 u Ye ocienetliäe Im 


% * inifterien jo wie | Zittau 
der Be nlbebörben des Reiches und ber fremden Geſandten. Unter ben | Baltenderge bie 
weht Rirchen unp Kapellen find _befonvers bemerfenswertb bie 
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berg u. Dungelberge, unweit ber ®renge von Sachfen, an ver Strafe na 

; 1000 Gw.; Spinnerei, Weberei, Gommerzialzollamt; auf se 
Ruine ver Falfenburg; auf der Kuppe Ilmenftein des 
ohmaldes ein Kreuz und Grenze zwifchen Böhmen und Samen mit 
höner Ausficht. 8) Betromwice, Df. ebd., Kr. Barbubik, Ver. Lanpe- 
ron, bei Rothwaſſer 300 Gm. 9) Vetromwice, Zfalfa dr. ebr., 
Kr. Bilfen, Bez. Breftig, bei Bresfowig; 80 Gw. 10) Pfrbf. in Hans 
nover, 646 und A. Hohnſtein, Logr. Hilvesheim, bei IAlfeldz 311 
Gw. 11) Df. inHolftein, im gleihnam. Gut, im Dt urger Güs 
ter»Difriet, ©. von Oldenburg, Krafpl. Lenfabn; 249 Gw.; Braue- 
rei, Branntweinbrennerei. 12) v.. in Krain, bei Möttling; 130 Em, 
13) Petruwka, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Trübau; l160 Gw.; 
Kupferkiet. 14) Pfrof. ebb., Kr. Olmüg, bei Sternberg; 440 Gm.; 
Sauerquelle. 15) Df. ebb., Srſch. Wiefenberg; 370 Em. 16) Bfrpf. 
ebd., bei Zudmantel (Schlefien), unmeit Sobannisthal. 17) Df. in 
Medlenburg:- Schwerin, N. uns bei Schwerin. 18) Di. ehr., 9. 
Golpberg, bei Malhow. 19) Df. ebd., A. und bei Ribnig. 20) Di. in 
Medlenburg:Etreliß, Ar. und R. Etargard, 21) Df. in Preußen, 


Sälefien 64., Kr. und NO. bei Breslau; 140 Gw. 22) Df. ebe., 
Fe — bei Habelſchwerd 2*4 W. bei Yanded; 57 ei — 23) 


Petersdörfel 


Df. ebd. Kr. Nimptſch, NM, bei Heiverstorf, und SW, bei Jorband: 
müble; 226 Gw. ; * of, Vorw. 24) Norm, ebv., 7 Göitlin, Kr. 
Belgrad’ bei Polzin ; 35 dm. 25) Gut ebd., Kr. und . bei Mütow; 
103 Gm. 26) Krebtef. ebd., Rgbz. Arankfurt, Kr. Lebus, TENW. bei 
Branffurt, D. bei Briefen, N. unmeit ver Gifenbabn; 236 Ew.; Ritters 
ut, Borm,, Börfterei._ 27) ev. Pfrof. ebd, Kr. Sternberg, NW. bei 
agem; 378 Aw. ;28) Df. ebb., Rab. Königäberg, Kr. — bei 
Guttſtadt 268 Gw. 29) Df. ebe., Kr. Preußiſch-Solland, bei Reichen⸗ 
bad; 67 Gw. 30) ev. Pfof. ebr., Kr. un NO. bei MWeblau, Sm. bei 
Zaplafen, r. am Pregel; 358 Gw.; dabei ver Anbau Mens, und ein 
Domänenvorm., 95 Em, 31) Df. ebr., Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
GolrbergiHainau, bei Hainau; 238 Ew.; Schloß, Vorw., ar 
32) eo. Pfrbf. ebd., Kr. Hirſchberg, WEM. bei Warmbrunn; 014 
Gw.; Oberförft,, Körft., 2 Waflerm., 1 gg eig 3) Df. ebd., Kr.. 
Liegnig, bei Parchwitzz 407 Gw.; Schloß, Vorw. 34) Df. ebv., Kr. 
und D. von Lömenberg, NO. bei Zobten; 235 Ew.; Vorw.; dabei auch 
der bewaldete Hermanneberg u. ber Rothe Berg. 35) Df. ebd. Kr. Lüs 
ben, DOSD. bei Bolfwig; 141 Gw.; Borfthaus. 36} fath. Birbf. ehv., 
Kr. und DSD. bei Eagan; 821 Gw.; Schloß, Porm., Ziegelei. 
Df. ebd. Kr. Eyprottau, bei Primfenau; 597 Gm.; Borw. 39 Df. 
ebd, Sacıjen, Rabı. Merfebura, Kr. Delisfch, NW. bei Sannsberg, 1. 
an ver Strengf; 82 Em. 39) Df. ebd., Schlefien, Rubı, Oppeln, Rr. 
und bei Balfenberg; 12% Gw.; Vorw. 40) Df. ebp., Kr. Tofl-@leimig, 
unmeit Gleimig; 722 @w. 41) Df. ehv., Rabz. Poſen, Kr. und bei Frau⸗ 
ftart; 224 Gm. 42) Df. ebd., Agbz. Votevam, Kr. Beeskow⸗Strokow, 
bei Fürſtenwalde; 250 Gm. 43) ev. Pirpf. ebb., Kr. und bei Templin; 
221 Gm. #4) großes Prof. im Defterr. Schlefien, Kr. Tropyau, 
Hrich. Henmerseorf. 45) Of. ebe., Hrſch. Friedberg, bei Gurſchdorf. 
46) Dfebde Sri. uf, 47) Pfrif auf der Schleswig. Inſel Feh⸗ 
mern; 69% Gm.; Gewerbe, Armenhaus, 2 Bierbrauereien ꝛc. 48) Df. 
in Steiermark, Rr. Gras, bei &leisporf. 49) Böhmifch-, Krchof. 
in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Srulid; 1000 Em. ; Hilfszollamt, 
50) Deutfch:, a1: ebe., 335 Gw. 51) Groß⸗, Wrajnene, Di. in 
Mähren, Kr. Dimüp, bei Neutitichein; 700 Gw. 52) Groß, Nie 
ber:, Ober-, Df. in Breußen, Schlefien, Rob. Sieanig. Kr. Sagan, 
bei VBriebus; 622 Gw.; Schlof, 2 Vorw. 59) Grofs:, Kleins, Did. 
um Di. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Gifenbura; Pferves 
markte, viel und qutes Obft, 54) Sohen-, Df. in Preufien, Schles 
fin, Rat, Liegnitz, Kr. Bolfenbain, bei Hohenfriepberg; 574 Gm. ; 
Schloß, Domänen; dabei Mens, Kut., 65 55) Mlein:, Df. ebv., 
Rabz. Frankfurt, Ar. Eoram, bei Triebel; 100 Gw. 56) Sräbtifch:, 
kath. Vfrdf. ebde, Schleften, Rgbz. Oppeln, Ar. Toft=Ölgiwig, bei 
Bleiwig; 630 Em. 57) Weiden, Df. ebr,, Rgbz. Liegnig, Kr. Bol: 
fenbain, bei Hohenfriedberg; 490 Gm. 
Peterödörfel, Petersdorſ, Df. in Deflerreih unter der Inne 
(Ober Wienermalofr.), bei Set.Pölten. 
Petersfehn, Kol. in Oldenburg, Kr. und A. Oldenburg; 930 Gw. 
PVeterdfelde, 1) Rul. in ——— und A. Cloppenburg, Gem. 
Crapendorf, Bauerſch. Reſthauſen; 55 Ew. 2) Ortſch. ebd., Kr. Neuen⸗ 
burg, X. und Sem, Weſterſtede, 2*4 Linewege; 153 Ew. 
Peteroſield, Flck in England, Griſch. ya NND. bei 
Portsmouth; 5550 Gw. bei Hobenthann; 44 Em. 
Veterögleim, Wir. in Baiern, Niederbaiern, Yogr. Rottenbur 
—— Kol. in Preußen, Echylefien, Kr. und bei Groß⸗Streh⸗ 
; 55 . “ 
Veteröhagen, 1) ev. Dfrpf. in VPreußen, Rgbz. Göslin, Fürftens 
tbumsefr., bei Refelfomw, I. am Molftom; 381 Em. 2) en, Vfrdf. ebv., 
Kr. Schlawe, ©, bei Rügenwalde, r. am Örabow; 67 Em.; Borm. 
3) fath. Mfrbf. ebr., Rgbz. Danıia, Kr. Marienburg, N, bei Tiegenbof; 
>20 Gm.; Dampfmafdhinenetabliff. 4) Krchof. ebr., Rabz. Branffurt, 
Kr. Lehus, bei Münceberg; 474 Gw. 5) ev. Pirbf. ebe., ylgn 
berg, Kr. Vreufiich-Gylau, SEW. bei Landeberg, NN, bei Heilse 
berg; 416 Gm. 6) St. ebo,, MWeftfalen, Rat. und Kr. Minten, UND. 
bei Minten, I. an der Wefer; 18937: 1918, 1940: 2093, 1843: 2004, 
1846: 2100 (und 2M, Militär), 1849: 1951 (und 2 M. Mil), 1852; 
20238 (und 2M. Mit.), 1955: 1938 (und 7 M. Mil.), 1861: 1819 (und 
SM. Mil) Gw.; altes Schloß; Wlufbafen, SchullehrersSeminar, 
Leineweberei, Gerberei, Tabadfabr., Schifffahrt ; jops u. ſchwefelhaltige 
Duelle, Bad Hopfenberg genannt; unweit die Glashütte Wernes 
beim, 7) Df. ebv., Rabz. Botsram, Kr. Nieder: Barnim, bei Altstanes 
berg; 235 Ew. 8 Di. ebd, Rabı, Stettin, RandumsKr., bei 
360 Gw. 9) Vorw. ebd., Rgbz. Stralfund, Kr. und bei Grei 
121 Em. (zig, Ar. ge 55 Gm. 
Vetershagenfeld, Hr. bei Tiegenbof, in Preußen, Rabz. Dans 
Betershaln, 1) ev. Bfrdf. in Preußen, Rabı. Branffurt, Ar. 
fau, bei Dreblau; 342 Gm.; Kolonie, Ziegelei. 2) Df. in Sachen, 
Kedr. und U. Baugen, GA. und W. bei Kamenz; 1958: 65, 1861: 
5 


ie Mattighofen und Neumarkt, unmeit Lochen; Waffı 
in 
1527 


Petersbaufen, 1) Vorft. von Gonftaäng, in Baven. 2) fath. 
Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und N, von Dachau, I. an ber 
Slon; 261 Gm. ‚ 

Veteröheide, 1) Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Lieanig, Kr. 
Rothenburg, bei Nictfu; 125 Gw, 2) Rrchpf. ebb., Ra Oppeln, Kr. 
un 86 Ti —— bei Neiſſe; 712 Ew.; orw.; ritter⸗ 
mis, Scholtife egelei, Waflerm. 

{ —— Df. in —2 Pfalz, Kr. um SSW. von Cuſel, 
bei 


ruden; 492 Gw. 
Beterdhof, Df. in Breufien, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr, Qublis 
nig, bei Guttentag; 243 Ew.; Vorw. ; Threofen. 
Vetershütte, Df. in gern, Lodr. Hilpespeim, 8. Grubenhagen, 
4. und bei Oſterode 211 Gm. (bei a 
Veterfilienberg, die beveutendfle Höhe in Medlenburg s Strelig 
BeterdsInfel, Infel im BielersSce, im Schweiger 8. Bern; auf 


derfelben lebte 3.3. Roufleau 1765. 
ln. 1) Krchwlr. in Balern, Mieverbaiern, Logr. Eg⸗ 
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eufelden, bei Schönau; 60 Gm. 2) Wir. ebb bei Tauffitkhen ; 33 Ew. 
Arxchdf, ebb., Logr. Pfarrkirchen, bei Sct.sJobannesfirhen; 151 Em. 
4) kath. Bfrpf. ebb., Oberbaiern, Logr. und NN, von Trofiberg: $1 
Gw. 5) Df. in Oeſterreich ob ber Enns (Innfr.), bei Riep; 190 Gm. 
6) f. Beterhaza. - [Altenfirdyen; 196 Gw, 
Veterölahr, Fath. Pirpf. in Preußen, Rgbz. Gobtenz, Kr. und bei 
Peterömarf, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbz Magveburg, 
Kr. und bei Dfterburg; 85 Gm. 
Beterd:Port, |. Betersle: Port. 
Veterdrobe, ev. Prof. in Daran: Sadfen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. Bitterfeld, HNW., bei Deligie, D. bei Brehna; 257 Gm. 
Peterftein, Berg in Baiern, Oberfranken, Ergr. Mönchberg , bei 
Kupferberg ; befteht aus Serpentin, und darin ber Baireuther Brongit. 
Peteröthal, 1) Virpf. in Bapen, Mittelfranfen, A. Oberfird, am 
Fuß det Kniebis, an ver Nend; 1403 Gw.; Sauerbrunnen, ſchwefelige 
Duelle, vorzü lich eingerichteted Bad. 2) Df. ebd., Unterrheinfr., ON. 
Heidelberg; 317 fath. und 16 ev. Gm. 
Peterftone, Df. in England, Wales, Grfſch. Glamorgan; 223 Gw. 
Peterftow, Df, in England, Grfſch. Hereford; 255 din. 
Pererswahl, Peterswall, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Moosburg, bei Margarethenrien; 70 Gm. 
— 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Grſch. Goldenſtein, 
im Ötebirge; 225 @w, 2) Ortfch, ebe,, an bei Hravifch (Ungrifche), 
ri. Buchlau; Glashütte, Kapelle, I) Df. im Defterr. Schleften, Kr. 
Then, bei Mahriſch-Oftrau. 4) Df. ebd., Kr. Troppau, bei Schönbof. 
5) kath. Vfrdf. in Preußen, Rabı. —— Kr. um DED. bei Zell; 
535 Gm. 6) Grofs, Kleins, f. und Df. in Mähren, Kr. Olmüs, 
* Meu⸗Titſchein, bei Fre an der Oder; 650 und 395 Em, ; 
op. 


Vetersmwalbau, 1) fath. Pfrdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Sagan. SO. bei Naumburg a. Bober; 266 Em. ; Eier, 
Vorw., Wafierm. 2) kath, Prof. in 4 Thellen ebd. Nabz. Bresia, 
Kr. und WOW. von Reichenbach, am Pererswalsauer Waſſer das I. 
in die Peilau flieht. Die Theile find: Fönigliche, 270 Ew.; Mittels: 
Pfref. mit 1 fath. und 2 ev. Kirchen, en Vorw., Breifcholtifei; 
Vofterped. ; Dates jwifchen Gngland und Nuflanı —— Errichtung 
ver deutſcheengl. Legion 1813, 6, Juli; Nieder, 1213 ‚„2Borm., 
Breifholtifei; Ober-, 1472 Gw., VBorm., Breifcholtifet, 7 AWafferm. 

Peteröwalde, Perromice, 1) Pirof. in Böhmen, Kr. Leirm, 
Be. Karbig, im bober, rauber Gegend, nahe der Grenze von Sachen; 
2600 Gw. ; Boftamt, Gommerzialsjollamt, Metallfnopf:, Schnallen», 
Bleshlöffelfabrifation se. ; fiegreicher Treffen ver Preußen und Deferrei: 
her gegen die Kranzofen 1813, 16. Sept. 2) Di. in Preußen, Rabı. 
Gumbinnen, Nieperungfr., bei Heinrihemalde; 603 Ew. 3) ev. Pfref. 
ebr., Rabz. Königeberg, Kr. und N. bei Diehlfad; 330 Gm. 4) ev. Prof. 
ebb., Kr. und bei Heiltberg ; 529 Ew. 5) Df. ebd., Kr. Oſterode, NW. 
bei Dihlau; 501 Gi. #6) Df. ebr., Rgbz. Marienwerder, Kr. un SD, 
von Schlochau; 572 Gw.; Poſt, Förflerei, Hafferm. 7) Df. ebv., Ar. 
md NO, bei Stuhm; 410 Ew. 8) Borw. ebb., Schleften, Ngbz. Brest: 
fau, Kr. und bei Trebnig; 52 Em. 

Veteröwörth, Krhdf. in Waiern, Schwaben-Neuburg, Legt. 
7 — —— —— gt ö Pr er ah ei. 6006 

etervafara, Mild. in Ungarn, Diſtr. Peſth-Oſen, .Heret, 
NEW. von Erlau; 490 0° 54 NM. 17% 40° 56 D.; 1090 Em. ; loß. 
ſchoͤnes Caftell, Pfrkrche. in gothiſcher Bauart (ſeit 1335)3 vorgüglider 
Weiten-, Korn w. Gerſtenbau, etwas Wein. 

Peterwardein, Petrovar, ſtarke Feſtung u. Hauptſtadt von Sor⸗ 
mien, fo wie Hauptort des Petermarpeiner Regiments in der Set— 
bifch-Banatifchen Militärgrenge, r. an ver Donau, mo biefe in einem 
Bogen norbwärts fließt, gegenuber Neufag, SED, von Marien-There- 
fienkadt (DeariasTherefiopel), WSW. von Nagy⸗Beckkerek, NW. von 
Semlin und Belgrad, DO. von Palanfa und Bufovar; 45% 15° 16" M. 
179 31° 14 D,; 6720 Gm. Die Stadt an ſich ift fehr Mein vo nur 
62 Käufer, aber mit ven beiven Vorftädten Ludwigethal und Rodusıh*‘ 
an ver Sübfeite 1483 Häufer, Manche redınen außerpem mod) has ser | 
Stunde gegen S. entfernte Dorf Aufowig mit 32. Hfrn. und 1926 In. 
dazu. Die obere Feftung mit pem Hornwerf fiebt auf einem hetien bob 
Belfenber e; die untere Stadt, ebenfalle mit ben, Mauern u. DR’ 
velins befeftigt, am nördl. Fuß des Berges ınp zum Tpeil auf ber NM’ 
höhe. Die obere Feſtung wird durch ein Wafferkunftwerk mit Bat 
verfeben. Die Stadt hat 4 Kirchen, ein Appellationtgericht, Voft 
Normale und I iflyr. Schule, 1 Zeughaus, ein Militärbofpital, We 
bau, Weinbantel; Sieg Prinz Gugens über vie Türfen 1716, — 
Bezirk des Peterwarbeiner Regiments hält 56.48 geogr. o 
öfterr. OM., 1851: 83,525 Gm. mit 3 fönigl, Munizipal- Stär 
Peterwarvein, Semlin, Garlowig, 5 Cenſual⸗Markten u. 68 Dfen 

eterwig, 1) fathol. dreitheil. Ober⸗ u. Nieder⸗ geche, u. S 
Antheil) Pfrof in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
ranfenftein; 1690 Gw.; Schloß, Borm. 2) Wfrbf. ebr., Mgbz 
au, Ar. Schmweidnig, NO. bei Jauernick; 865 Gw.; ev. und fath 
Borm,, gie 8 Df. ebr., Kr. und bei Strehlen; Dee. 













Bormw. d) ev. Vfrdf. ebb,, Mr. und bei Trebnig; 409 er. 
Rab. Görlin, Fürfientbumefr,, NW. bei Görlin; 252 Gw. FIT. 
ebr., Schlefien, Rgbz. giegnin, Kr. und bei Jauer; 1413 

kath. Kirche, Echlos, 2 Borm,, 4 Waſſerm. * 
Rgbi. Merfeburg, Kr. und bei Delipich; 124 of 2 
fien, —FX Oppeln, Kr. und SW. bei Leobſchutz; 52 en 
Kapelle. 9) Gron:, Wfrdf. ebd. Rgbi. Br A 


bei Koftenblut; 1014 Em. ; eo. und fath. Kirche, Schlo 
Grof:, Di. ebp., Kr. Ire nig, NO. bei Stroppen und 
borf; 640 Gw.; Shlof, 2 Vorw. 11) Große, fath. Pi; 
DOpveln, Kr. Ratibor, D. bei Katfcher, r. an ber 3 
Station ber Wilhelmsbahn. 12) Groß, Klein:, Ur 
Df. und Gut ebr., Rd. Marienwerder, Kr. Rofen 
—— 966 u. 27 u. 133 Gm. 13) Elein⸗, 

gbz. Bretlau, Kr. Militih, bei Brausnig; 439 


Klein», Df. ebv., Kr. und bei Dels; 172 im. ; # jei. 
Klein, D  ebb., Rgbz. Oppeln, Kr. und bei Ra Le En. J 
Lehn, Df. ebb., Kr. Reiffe, ©. bei Ottmacau; u 
mifche, Df. ebb., Rgby. unt Kr. Breslau, IB. gManth; 


Petery 


Freiſcholtiſei. 18) Volniſch⸗, Df. ebd. Kr. und bei Münfterberg ; 403 
Gm. ; Kreiſcholtiſei. zZ (bei Eriesohue ; Bott. 
Betery, Ortſch. in Ungarn, Difte. Peh- Ofen, Gſpſch. Gsongrap, 
Vetergane, Pirdf. in Dalmatien, Kr. une Diftr. Zara, auf vem 
Befllande; 170 Gm. 
Beterzell, 1) Dörfle, Df. in Baten, Oberrheinfr., A. Hornberg; 
309 eo,, 9 fatb., 11 Diffiv. und Menn. Ew.; Uhrmacherei, Holzwaaren⸗ 
fertigung. 2) Bet», fath. Birdf. im Schweiger K. Sct.»Gallen, Ber. 
NHeutoggenburg; 1002 prot, und 191 kath. Ew. 3} Bfref, in Württem⸗ 
berg, Schwarzwalbfr., DA, Oberndorf; 324 Gm. ; merfmürbige Waſ⸗ 
ſerſcheide zwiſchen dem Rhein u. Medar. 
Beteshaza, Di. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Sjaland, 
bei Alſo⸗ Lendva, am Dura; 510 Gm. 
Betetinga, Landſpihe der Küfte von Braillien, Prov. Rio-Grande⸗ 
do⸗Norte, N. vom Gap Sad-Roque; 59 21’ 35 S. 37% 39° 45° W. 
Petewig, Pötewig, und Kleinz, eo. Birvf. in Breußen, Sachſen, 
Rabz. Merieburg, Kr. Weißenfele, SW. bei Zeig, unmeit der Gera— 
Weinenfeliers@iienbabn; 257 und 00 Gw. 
Vetham, Df. in England, Grfſch. Kent; 656 Em. 
Pethau, Df. in Sachſen, x. Baußen, U. Löbau, bei Zittau, r. 
der Weiße: 1858: 163, 1861: 155 Ew. 
Verbö, Petſov, Vraedium in Ungarn, Difr. Pressburg, Gſpſch. 
Neograd, bei Syafall, an ver Gipel (Irolv). 
PBerböfalva, 1) Petejoveze, Df. in lingarn, Difr. Kaſchau, 
Siricb. Jemplin, bei Turanp; 150 Em. Petyow, Di. ebr., Difr, 
‘Bressburg, Sipieb. Neumra, bei Galgocz; 260 Gw. 
PBeihabaza, Krcvf. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. 
Verhberich, Di. in England, Grfſch. Gornmwall; 206 . 
Verherton (Mortb> und Bouth:), 2 Dir. in England, Grfſch 
Somerſet, W. uns ED. von Wels, ©. und SD, bei Brivgewater; 
5350 und 6000 Gm. ; Zeinemeberei, 
PBerberwin (North⸗ und South⸗), 2 Dfr. in England, Grfſch. 
Devon und Grfſch. Gornmall; 1066 und DUO Gm. 


Devenburg. 
Gm. 


Vericde, giies. Birdf, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemp⸗ 
fin, bet Nagn-Mihaln: 600 Gm. [733 Gm. 
Petignv, Df. in Belgien, Brov. Namur, Arr. Ppilippeville; 1890: 
VBetina, Bild. in Neapel, Brov. Principatosciter., Diftr. und ED. 
von Gampagna, DSD. bei Boftiglione; 1500 Gw. [ans Brince. 
Betionpille, neugear. Stadt auf ber Infel Halti, O. von Portes 
Betird, Df. in dem Defterr. Temesvarer Banat u, Diftr., bei Lippa; 
725 Gmw.; Walrung. [nıt; 90 Gm. 


Betifchten, Df. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. und bei Nags 
Berit:Boura, 1) Ald. un Difr. auf ver KleinsAntillensInfel 
Guadelouvpe, auf der Oftlüfle von La-Baſſe-Terre, WSW. bei La: 
BointesäsPitre; 3330 Em. ; Zucker, Kaffee, 2) «led-Berbiers, Di. in 
Aranfreich, Dep. Venpee, Hr. Bourbons Benzee; 1055 Gw. 
Betit:Brogel, Klein: Brogel, Di. in Belgien, Prov. Limburg, 
Arr. Maefend; 1850: 316 Gm. i 
PBetit-Ganal, Ald. un Dir, auf der Klein-AntillensInfel Gua⸗ 
veloupe, auf per Weltfüfte von SrandesTerre, UND. von Sa Pointres 
a-Pitre; 6450 Gw.; Zuder, Vieh. 
Perit:Coanille, Fort in Louiflana, NO. 5 Et. von Nem-Drleans, 
an ber Weftfeite bes Sees Bontchartrain auf einer kleinen Injel; 30% 10° 
50738 W. Hier beträgt nach vierjähriger Beobachtung die mittlere 
Zahrestemperatur + 17°.44 R., des Winters + 120.11 R,, des Frühlings 
+ 16°,97 R., des Sommers + 22°,87 R., bed Herbſtes + 170.6 R., bee 
märmften Dionats (Iuli) + 23,00 R., des fülteflen Monats (Jan.) 
+ 10,66 R. 5 Die jührl, Regenmenge 51.85 Zoll. * 
Petite⸗Ehapelle, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Philippe— 
ville; 1850: 266 Gw. [Aer. Mons; 1850: 1858 Gm, 
Petit: Engbien, Di. in Pelgien, Vrov. Hennegau (Hainaut), 
Petite⸗ Plerte (Las), deutſch Kiügelftein, St. in Frankreich, Der. 
PassXbin, Urr. uns N. von Saverne, in den Vogefen und am Aus vet 
Berges Altenburg, auf deſſen Höbe ein altes Schlof mit Heiner Befagung 
icht; 1250 Gm. vroteſt. Gonnftorialfirche; Korftinfpection, Brauereien, 
Scifenfabrif, Schweine handel. Sc.:Mare. 
Berite»Rividre, Df. und Krchſpl. der Infel Halti, OND. von 
Petites LToges (Bes:), Df. in Äranfreich, Dep. Marne, Arr. und 
SD, von Reime, bei Bern; 224 Gm, 
BeriterTerre, zwei fHache u. fandige Eilande in ven Antillen, am 
SDlinde von Guadeloupe; 16° 12! M. zbewaldet. {198 Gm. 
Perit:Fans, Di. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant; 1850: 
Beritsballet, Di. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Huy; 
1850: 400 Gm. [Arr, Tongret; 1850: 289 dw. 

Berit:Jamine, Hlein:Gelm, Df. in * Brov. Lurembur 

Berit:Mars, Df. in Frankreich, Dep. Loiresinfer,, Arr, und W. 
von Nantes; 1220 Gw. 

Berit:Morain, Nebenfluß ver Marne, in Frankreichz mündet im 
" Der. Seine: Marne bei la⸗Ferte; 9 Min, Lauflange. 

Perits Noir, Df. in Frankreich, Dep, Jura, Arr. und SD, von 
Döle, bei Gbemin, r. am Doubs; 1134 Em. 

Betit · Queville (Ber), Df. in Äranfreich, Dep. Seinesinfer., Are. 
und SW. von Rouen, r. an der Seine; 2707 Ew,; mechau. Spinnerei 
und «Weberei, Bleichen, Tauſchlagerei, chemiſche Rabrifen, Maſch inen⸗ 
fabe., Bärberei, Wache lichtzieberei. [viers: 1850: 1050 Gm. 

Petit-Nedrain, Df. in Belgien, Brov, Fürtich (Liege), Arr. Vers 

Petit:Roeulr, 1) stieg Braine, Di. in Belgien, Prov. Hennegau 
(Hatmaut), Arr. Mons; 1550: 947 Gw. 2) sley Rivelles, Df, ebv,, 
Arr, Gbarleroi; 1950: 460 Gw. ß (1850: 411 @m. 

Verit:Spaumwen, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Eongres; 

PBetit-Tran, ld. auf ber weftind. Inſel Haiti, Sup Depart. 

Verkorg, Wetkovecz, arich. Pfrpf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſrich. Zemplin, bei Naav-Mihalv ; 225 Gw. . 25 Hir. 

VPetkouz, Kirchert in Kran, Apeläberger Rr., hei Oberlaibach; 

Verkovacz, Drtih. in der Deſterreich. KroatiſcheSlavon. Militärs 
grenıe, 2. Banal⸗Regiment, bei Berrinia; 225 Gm. 

Berfonbera, Di. in Aroatien, Gſpſch. Haram; 110 Gm. 

Berkoneez, Ortich. in Kroatien, Gſpſch. Warasbin, bei Oéejtricz; 

5 
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Berkoven, Ortſch. in Krain, Kr, Laibach, bei Podpetſch. 
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Berkovich, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 170 Em. 
Berkom, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Sobotka, bei Brezno; 
J [Taplafen; 121 Gm. 
Verfuhnen, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Weblau, bei 
Perkum, Birdf. in Hannover, Oftiriesland, Logr. Aurich, U. und 
SD. von Emden, r. an der Mündung der Ems in den Dollart, und un» 
mweit der Gifenbabn: mit Perfumer Hammrich und Petlumer 
Münnit Höfe 555 Gm. t 
Petkus, co. Birdf. in Preußen, Rabz. Potstam, Kr. Jüterbogt- 
Endenmalde, bei Barutb; 306 Em. ; Ziegelei. 
Betlaru, Berlarm, Pettlern, Df. in Böhmen, 
Tachau, bei Burfbau; 410 Em. ; Spiegelichleife. . 
Berlarner Brand, Berlarmbraund, Di, nabe bei Detlarn; 
Perlaud, arofer Ort in Öubjerate, in Hinkoftan, NO. von Gam- 
bap: 22° 32° N. 72° 57° D. Girw.; fruchtbare Gegend u. farf berölfert, 
Betlikowee, griech. Vfrof. im Oefterr. Galizien, Kr. Bryegant, 
bei Buczaej. lichen Gebirgen. 
Berna, Df. im Deflerr. Galizien, Kr, Iaslo, bei Malaftow, amis 
Bernau (Ober, Unter), Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, Ber. Imfl, 
am Inu; Markt. 
Pernehaza, ref. Krhef. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Gſpſch 
Szabolcz, bei Kits Barda ; 730 Ew.; ſehr fruchtbare Gegend. 
Bernen, Df. mit Ruratie in Tirol, Kr. Innsbrud, im Stanzgers 
Thal, bei Nafferent, am Sara⸗Fluß; Salsfactorci. _ 
Petoone, St. in ver Manpfhurei, NW. von Kirinslila , dhineiis 
ſcher Berbannungeort. [variio: Goldbergwerl. 
Perorca, St. und Diſtr.⸗ Hauptort in Chile, NAD. von Valpa— 
Beenif, 1) Df. in ver Defterr. Serbiſch-banat. Militärgrenge, Il⸗ 
loriiches Negiment, bei Miele. 2) griech, Krchof. in Ungarn, Diftr. 
Selen, pic. Zemplin, bei Uſhely, wiſchen dem Laborcze u. Toplays 
u 


Beröfalva, Beterdbach, Petru, I) fatb, Krhpi. in Siebenbür⸗ 
gen, Kr. Dlaros: Bafarbeln, bei Amettfalva. 2) Batnowce, Df. in 
Ungarn, Diftr, Breseburg, Gbivich,. Meutra, bei Areiftantl, MM Ber: 

omwce, Petower, Df. cbv., Diftr. Kaſchau, Sipfh. Zemplin. Ir Als 
fos (Beröiölbe, Bernova), Felfö: (gemöbnlic Illesfalva gen.), 2 
Dir. ebe., Difte. Preseburg, Sipfch. Sohl (Z0hl), am ran. 

Petöbaya, f. Petbeöbaga, ibei Zalaher. 

Petö⸗Henve, Df. in lingarn, Diſtr. Devenburg, Gipſch. Jalad, 

Berra, 1) Ald. auf der fpan. Iniel Mallorca (Majorca), NW. bei 
Manacor: 2750 Gw. 2) Ort in ver Gurop. Türkei, Theflalien, Yariifa; 
Sieg ber Öriechen über die Türken 1823. 3) Ort, guf per Morpfüfte per 
ZTürf, Infel Metelin; 300 Ew.; fihere Rhede. An en . 

Perraccia, Df. in Dalmatien, Kr, und Difir. Raguſa, bei Brero. 

Perrahinug, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, rar. und N. von 
Degaendorf, bei Brafling; 25 Em, 

Betracz, Ort im Türf, Serbien, Sandſch. Sementria. 

VBerrabo, ref. Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau. Gipſch. Zemplin, 
bei Uibely, am Boprog-Aluß; 625 Gm. ; Ader» u. Weinbau. 

Petraja, Kelieniniel (Scoglio) in Dalmatien, Ar, Raguſa, bei vem 
Hafen Perochio ter Stadt Gurzola; Sanpfleinbruc. 

Petrakovo, Berdo, Ortſch. in ber Deflerr. Kroatiich = Slaron. 
Militärgrenge, Szluiner Regiment, bei Karlfiadt; 125 Gm. 

Brrralia, 1):Boprana, Ald. in Sicilien, Prov. Balermo, ©. 
von Befalu; 4720 Gw. 2) .Bottane, St, ebr.; 6500 Gm. 

Perrankta, Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Stry, bei Rallutz: 
Salzauelle, Gſpſch. Bihar, Hrich. Bel ;‚ 440 Gm. 

PBerrang:Balann, griech. Pfrof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, 

Berranomwis, Di. in Preußen, Schlefien, Rabı. Breslau, Ar. und 
bei Wohlau; 312 Ew.; Freiſcholtiſei. 

Petras, Berg im JZagorasWebirge in ver Gurop. Türfei, Teffas 
lien, N, am Golf von Volo; 39° 26° 17" N. 200 47° m’ O. 

Vefrafben, 1) Di. in Preußen, Rabz. Humbinnen, Kr. Ragnit, 
bei Syillen; 151 Ew, 2) Df. ebo., bei Nagnit; 191 Gm, [Rutiv. 

Petrafheny, Birdf. im Deſterr. Galizien, Ar. Bufomina, br 

Verrad:Bolomos, griech, Pirdf. in Ungarn, Diftr. Srofmarvein, 
Gſpſch. Bihar, Hrſch. Belenyes. 

Perrau, Petrenv, Pettein, Di. in Mahren, Kr, Olmüs, Ber. 
Sradiſch (Ungarische), bei Hollitſch, I. ver Marich; 720 Gw.; ichw⸗ fe⸗ 
und bei Benefbau; 125 Gm. 

Betraupetz, Petrupinee, Di. in Bohmen, Ar. Bupmwers, Bey. 

Perranpin, Di, in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bez. VBenefhau, bei 
Wolraublig ; 400 Gm. 

Petramwer, in Mähren; it Petromiß. 

Perrein, I)f. Betrau, 2) Perrzin, Hit: und Neu⸗, Df. und 
Prof. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. Znaun, bei Frainerftorf, an ber 


Thataz; 260 und 350 Gm. 
’ in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, @ivi. Bara⸗ 
| 


Kr. Eger, Bei. 
220 Gm 


lige Quelle mit Bap. 


Perre (Ray:), Df. 
nya, bei Bünffirchen ; vorzüglider Ader⸗ u. Weinbau. 

Petrel, Ald. in Epanien, Prov. und NM, von Alicante, ND. bei 
PMonovar; 2350 Em. ; Salzquelle, Fabr für Seife, Brannmein ıc. 

»etrella, Fld. in Neapel, Prov. Sannio, Diftr. un AND. von 
Gampobaffo; 419 19° 18" N, 119 19° 42 O. ;, 3310 Gm. 

PBerrellen, I! Beterellen, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. und bei Heydeltug; 212 Gm. 2) Df. ebd., Nabz. Rönigebere. Kr. 
Gerdauen, bei Allenburg; 64 Gm. [Darfehmen ; 64 Gm. 

Betrellfehmen, Df. in Preuſen, Rabı. Gumbinren, Kr. und bei 

Vetrenv, Df, in Siebenbürgen, Kr. Karleburg (&fpie. Hunyad), 
bei Syay- Baros. 

Petres, Detred:lljfalu, Weterddorf, ev. Pfebf. in Siebenhürs 
gen, Kr. Hermannftart, Bey. und bei Biftrig; Aderbau, Harfe Biehaucht, 

Perredd, Petersdorf, Berreddn, qriech. Pfrof. in Siebenbürgen, 
| Kr. Karleburg Gſpſch. Hunyar), Ber. und bei Illye. 

"  Berreto, Di. auf der frangdf. Infct Gorfica, Urr. und N. von Sar- 
tene; 741 Gm, 

Berri, 1) ref. Pfedf. in Siebenbürgen, Diftr. Kaſchau, rich. 
—— in einem Thal von Gebirgen umgeben, am Jolsva⸗Fluß; 
690 Gw.; Walpuna. 2) Df. ebv,, Diftr. Oedenburg, Grid. Exalap, 
\ bei Nagyskanifa; 225 Gw.; Ninpviebzuht, Walpuna. 3) sPernad, 
I Df. ebr., Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTorna, bei Hidae-Nemethy; 





Petri 


430 Ew.; große Walvung. 4) sFeredztur, Df. ebd., Diftr. Ordens 
bura, Gſpſch. Szalad, bei Ggersjeah. 
Berri, 1) Gallos:, a in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch 


Pibar, bei Szekelyhid; 880 Eim.: Aderbau und fructbarer Roven. 2) 
KRid:, Klein: Peter, ref. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei 
Npired. 3) Lönd-, Df. inlingarn, Diftr. Großwarbein, bei Ris-Barba; 
325 Gm. 4) Wesd-, fath. Brot. ebv., Gſpſch. Syarmar, bei Vielolt. 
>) Monosr, rei. Pfrof. und griech. Krhpf. ebd, Birich. Bibar, bei 
Margitta; 825 Em. ; vorzüglicher Boven. 6) Magy:, Grof: Peter, 
ref. und griech. Pfrpf. im Eichenbürgen, Kr. Rlaufenburg, bei Kite 
Petri. 7) Botes, Df. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gipſch. Sa: 
boley ; 1250 Ew.; Aderbau, Walvung. 8) Sajor, griech. Pfrof. ebd., 
Dikr. Beh: Ofen, Eſpſch. Borfop, bei Miisfoley; 500 Gm. 
at Mid. in Kroatien, Epic. und bei Warasdin; 1000 


Perri:Ganal, Merrenge an der Küfte von Spanien, bei Cadiz, 
wodurch die Infel Leon vom Feſtlande geſchieden, und bie NOSpige der 
Bai von Gadir mit dem atlantijchen Ozean verbunden wire. 

Betrid, Betrovitfch, St. in ver Gurop. Türfei, Numsili, Sand⸗ 
ſchat Ghiuſtendil, NNW. von Seres, am gleichnam. Fluß; 1200 Hfr.; 
Handel mit Tabad, ' 

Verrichieni, Df. in Iſtrien, auf der Infel Cherſo, bei Gaifole. 

VBetrichka, Df. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreuzer Regiment, bei Bellovar ; 500 Em. 

Wetrichto, Szello⸗, Ortich. in ver Deflerr. Kroatifchs&lavon. 
Militirgrenze, Sıluiner Regiment, bei Jatifa; 115 Ew, ' 

Berriden, diſcherdf. in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. und bei 
Zabiau; 315 Gm, 

Verriegaufa, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bufomwina, bei Seretb. 

Vetrievege, Mid. in Siavonien, &fpich. und bei fen (Berön), 
am Ginfluf ver Karasticza in die Drau; 2150 Gm. ; Pfrfirce, 

PBerrigau, 
Streblen; 391 Ew.; Borm. 

Berrigne, Df. in Iftrten, Bez. Capodiſtria, bei Matteria. 

Vetrif, Betrikoweze, Df. in Ungarn, Diftr. Kafhau, Gſpſch. 
3emplin, bei Maicza; 525 Gw. Stallupönen; 109 Em. 

Yerrifatfchen, Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. um bei 

‚Vetrifan, 1) Df. in Preußen, Sclefien, Rgbz. Breslau, Ar. und 
bei Nimtſchz 131 Em.; Schloß, Vorw. 2) Wiotrkow, Petrkow, 
Krit. in Polen, Guy, Warſchan, WM. von Opocmo; 7422 w.; 
Rathhaus. Der Kreis batıe 1851: 173,492 Ew. 3)f. Petrfau. 

Derritow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bey. Eule, bei Groß⸗ 
Vorowig. 2) Rld. in Ruflane, Guv. Minsl, Kr. und TEN. son 
Dose, am Pripg. 

Verritowig, Vetrifomice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweis, 
Bes. Sedlec, bei Napiejlau; 80 Gw. 2) Df. ebv., Ar. Parkubig, Ber. 
Nafiaberg, bei Ligiborig ; 120 Em. [Aletsantrija. 

Verrifomwfa, ld. in Rußland, Guv Gherfon, Kr. und SW, bei 

Perrill, Berrilla, griech. Pfröf. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, 
im Thal Magvars@ily. 

Berrillen-Jenojen, Petrilven, arich. Pfrdf. in Ungarn, Diftr. 
Derenburg, Gipih. Bihar, Bey. Beleny; 330 Em. 

‚Berrilova, Pfrdf. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgreme, 
Diftr. Lugoe (Sipic. Rraffo), bei Syaszfa; 1125 Em.  [vel; SO Gm. 

Berrin, Di. in Böhmen, Kr. Fupeeis Be. Wlafbim, bei Hras 
„ Petrinezi, Df. in der Oefferr. Kroatif» Slavon. Militärgrenge, 
2, BanalsRegiment, bei Bebnif; 1060 Am. 

Berrine, Df. in Krain bei Neuftabtel, 

Perrineufaan, Berrifchten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Gerdauen, bei Mllenburg; 139 Gm. 

Berrinia, St. in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, =: 
Banals Regiment, SED. von Agram, am der Rulya; 48% 25° 26° M, 
13° 56° 38” D.; 5100 Gm; auf vem mit Maulbeerbäumen bepflanzten 
Hauptplag flcht die Sauptkircbe Sct.sLaurentius; außerdem ift noch eine 
latholiſche und eine griechifche Kirche, ein Schloß, eine illyrifche Matios 
nalſchule, eine Oberjchule und mehrere Trivialjchulen ıc., Spital; Sip 
des Negimentsftaber, Bo. 

Vetriroda, Dr. in Koburg⸗Gotha, Gotha, A. Obreruff; 260 Em, 

‚Betris, 1) grieh. Bfrdf. im Defterr. Temetvarer Banat, Be. und 
bei Eippa, zwifchen Waltbergen. 2) Petriſch, Milk. in Ungarn, Diftr. 

okwarbein, Gſpſch. und Bez. bei Arad; 980 Em. 

Berrifch, j. Petri. 

Perrifcheni, Dref. im Defterr, Galizien, Kr. Bulowina, r. am 
Gjeremufch, zwiſchen fteilen Gebirgen. 

PerrifchFen, f. Petrineufaaf. 

Petritoli, Ald. im Rircbenflaat, Deleg. Fermo 

Betriszi, Kl. in Neabel, Prov. Galabria  ulter. 2., Diftr. und 

W. von Gatanzaro; 1500 Gm. | 

Perrfau, Petrkow (Bojancwers, Ramenißerr, Mmats 
fdhomerz), 3 Dir. in Böhmen, Kr. Partubig, Ber. Naffaber 
rende, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei 


Petrockſtow, Di. in England, Orffh. Devon; 616 Gm. 
. ‚Betroez, 1) griech. Pirof. in Eiebenbürgen, Kr. Karleburg. 9 Df. | 
in Ungarn, Difte. Kaichau, Gſpſch. und bei Unghvar; 315 Gmw.; vorzügs | 
liche Kiriben; große Gichenwaltung. 9) Betrones, Df. chr., ah | 
3emplin, bei Nagu-Mihaln; 450 Gm. 4) Betromee, Df. ebr., Gſpſch. 
Zins, bei Leurfhau; 124 Gm. 5) Felför, Birdf, ebd, Diftr, Oeden⸗ 
burg, Spice. Gifenburg, bei Rabfersburg; 300 Gm. 6) Muras, Df. | 
ebd. ; 120 Gw.; Adern. Weinbau, Wietwache, Wale. 7) Orocszs, 
Nudce-Betropce, griech. Krvf. ebo., Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Zemps | 
lin, bei Nagy: Mihaly; 200 Gm, 

Petrofdiche, Bld. in ver Gurop. Türfei; it Detrich, 
3 Besohem, Betrabo, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch⸗ 

emplin, 

Petrolli, Wir. in Tirol, Kr, Trient, Bes, ung bei Noverebo. 

Perromann, grich. Pfrof. in dem Defterr,. Temeswarer Banat, 
auf einer Infel ber Temer, bei Zdcbeln; 1910 Em. 

Petronell, Mid. in Defterreich unter ver Enns (linter s IBieners 
walpfr.), an der Donau; 1150 Em.; alte Pfrkcche., 3 Kapellen; Schloß 


— — nn — — — — — ———— ————— — — — 


| 
Famier; | 


1944 


Df. in Preußen, Shlefen, Rgbz. Breslau, Kr. und bei | 380 


brey;z W Em. 7) 
m Df. ebv., Ar. 


Petrowig 


u. Thiergarten. Hier fand has römifche Carnutum, von benen ed noch 
fehr viele Bauüberrefte gibt. [gremge, — Regiment; 90 Em. 
Betronichözello, pr. in ber Better. vatiſch⸗Slavoen. Militär- 
Petropawlomsöf, 1) Sol werk in Ruff. Afien, Sun. Berm, 
Kr. und bei Iefaterinburg. 2) Rupferbergmwerf cbb., Kr. un NO, von 
Werkhoturje. 3) St. umd Beftung, Sup. Tobolef, Kr. und WB. von 
Omtt, am Iichim; 54° 52° 23° M. 66% 46° 17° D.; 4927 Gw.; Hanel. 
4) Betr PBeter-Baul, St. ebd, Hauptortin Ramtichatka, auf ver Oſt⸗ 
füfte ver Halbiniel, am Kamtſchatta⸗ oder Behring- Meer, an der Awat- 
fchas Bucht ; 53% 0° 54’ MN. 1560 19° 56” D.; Heiner, aber fiherer Hafen 
mit Fort u. Leuchtturm; Sig des Buverneurd‘, Magazine ber rufflich- 
ameritan. Handelsgeſellſchaft. [Kr. une NO. von nesliralef, 
PBerropawiomstaja, Fld. im Aflat. Rußland, Sm. DOrenbura, 
Berrofan, Petroſenv, griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, Sirih. Hunvad 625 Gm, 

Petrofawodst, St. in Rußland, und Hauptort bes Sur. Dioneg, 
ND. von — — an einer Bucht der Weſtſeite net Onegas 
See; 6 AT HUN. 3 18” O. (Mitniewalh); 1849: 7567 Em.; 
von Peter ven Großen an elegt Gerberei, Fiſcherei, Fiſen⸗ u. Kupfer- 

üttenwerfe, Kanonengi . Ankerſchmieden, Ranonenpulver:Rabrif. 
er Kreis hatte 1851: 61,361 Gw. Der Kreis liegt zwiſchen 60° 58° bie 
62° 24° M. und 29% 54° bis 32950’ DO. Das Land if tbeils nievrig und 
fumpig, tbeils ſandig, tbeils auch gebirgig, bat edle Dietalle, Kupfer, 
Gijen, Marmor, aber wenig Aderlanb u, von nur geringer krudtbars 
keit. ; [Ragnit; 96 Gm. 

Vetrofchten, Df. in Preufen, Reiz. Gumbinnen, Kr. und bei 

Perrosb, griech. Krchof. in Ungarn, Dir. Großwardein, Apich. 
Bihar, Bez. Belenyer; 320 Em. 

Perrodhnieza, Df. in der Oeſterr. Serdiſch-⸗Banat. Militärgrenge, 
Ilinrifches Regiment, bei Garanjchet, am Tened ; 730 Ew. 

—* Df. in Ungarn, Kr. Klauſenburg (Sſpſch. Krasznua); 


Petrotz, Petersborf, 1) griedh. Virdf. in un Kr. 
Karleburg (Gſpſch. Hunvad). 2) Silv⸗, Df. ebr., in einem Thal 
PBetrouna, Df. in Krain, Kr. Menftaptl, bei Lafchig. 
Perroutſche, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei 
Neucilli. gi 2) Birdf. ebd., am Sereib, bei Surzama. 
PYetroug, 1) Pirbf. im Defterr. Galizien, Kr. Bulomina, bei Se— 
Perrova, Pierroma, Pitrowa, 1) griech Birpf. in Unsgarn, 
Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaroe, bei Szigeth 1280 (und 80 Auoen) 
> ; Viehzucht, Wieswachs. 2) Df. ebv., Gſpſch. Sares; Sauer 
runnen. 
VBerrovaberda, Df. in der Defterr. Örfih. Gorz, Bey. Tolmein. 
Petrovacz, ref. und * Krchdf. im Defterr, Serbien, Difte. 
Neuſatz (Bipfch. Back), bei Cſerevieg; 5300 Ew 
Petrova, 1) Ezerqua, griech. Bir. in Dalmatien mit ven Dörs 
fern Biovicinofelo, Moprinofele, Kelaſſacez, Nunic. 
2) :Gora, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Waraſsdin, 490 Ew. 3) 
:Yoliana, Ortſch. in der Oeſterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenie, 
Szluiner Gegiment, bei Boinih. 4) ⸗Szella, Pfrpf. im Deflerr. Te— 
meswarer Banat (Wipich.), bei Relas. 5) «Bass, Df. in Krain, Kr. 
Meuftabtl, bei Sanct-Marein. 
Perrovarerqua, Bfrdf. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Obro⸗ 
vazzo, auf dem Beftlanbe, bei Parcich. . 
Verrovefich, griech. Pfroͤf. in der Defterr. Serbiſch⸗Banat. Milis 
tärgrenje, Pererwarbeiner Regiment, bei Banovcze; 260 Gm. 
Petroveze, griech, Pfrbi. in Slavonien, Pin ch. ae ot. und 
bei Bukowar 950 (im, (fchaft ebv., Gſpſch. un» bei Warasein. 
Petrodezi, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 120 Gm. 2) Ort: 
— Df. im Oeſterr. Temeswarer Banat (Gſpſch.), bei 
as; 615 R 


Perrovia, Di. in Iftrien, Difte. und bei Gaposd’Iftria; 245 Gm. 
etroviey, Vrdf. inlingarn, Diftr. Pressburg, Gſpich. Trentſchin, 
bei Sillein; 750 Em, 


PBerrovina, Df, in Kroatien, Gſpſch. und bei Agram; 450 im. 
R Patrovig, Df. im Deflerr. Serbien, Dir. Lugos (Gſpſch. Kraffo) ; 
su dm. 


1 flato, im obern Getrina-Thal. 


Perrovopogkie, fruchtbarer Landſſrich in Dalmatien, Ar. Spa— 
a —— Br. in Dalmatien, Kr, und Diftr. Ragufa, unweit 
aqufa. 


Petrovod zello, 1) lath. Pirbf. in per Defterr, KroatiicheSlavon. 
Militärgrenge, Oradiseaner Regiment, kei Werbova; 1330 Gm. 2) Di. 
ebd, Dttochaner Negiment, bei Waganacı; 1210 Gw. 3) Pfrbf. im 
Defterr. Serbien, Diſtr. Neufag (Gſpfch. Bart), bei DrBeese, am Eins 
Auß bes Ceit·Ev in die Theies; 6520 Em. ; Weizgen⸗, Hafer, Hirfer u. 
Weinbau, Viebzucht, Rohrwuche, etwas. 

Betronzko, Birpf. in Kroatien, Gſpſch. Warasbin; 430 Gm. 

Petrow, 1) Df. im Böhmen, Kr. Prag, Bes. und bei Eule, am 


Walde; 140 Ew. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Goldenbrumn; 


260 Gw. 3. Peterbadb n. Betreim. 
Perrowa, Drt in Serbien, Sandſchak Novibazar. 
Berromweneh, ſ. Betromjaner. 
Petrowig, Petrowice, 1) Df. im Böhmen, Ar. Bupmeit, Be. 
Beneichau, bei ri 85 Ew. 2) Df. ebr., Kr. Bupdweis, Ber. Jung« 
Woſchitz, bei Neudorf; 270 Ew.; Schloß mit Kapelle, Brauerei, 2 BWaj- 
ferm. 10. 3) Petrowoko, Di. chb., Kr. Budweis, Be. Papan, bei 
AltsWillantip; 85 Ew. 4) Piof. chd., Kr. Bubweis, De. Schaan; 
Schloß. 5) Df. ebd, Kr. Bupweis, % Mittingau, bei Miapofchemig ; 
125 Em. 6) Df. ebp., Kr. Gitſcoſn. Bez. Dobrufcfa, Bez und bei Dos 
‚ebd, Kr. Gitſchin, Bez. Trautenau, bei Gipel; 
8 Df. ebe., Kr. Leippa, Per. Auſcha, bei Lewin; 240 Gm 
— Ber. Chotleborz, bei Bryibrow; 225 Gm, 
10) Df. ebr., Kr. Barpubig, Ber. Humpolep, bei Jirip; 230 Gm. 11) 
Krchpf. ebv., Ar. Baroubig, Ber. Kobljanomwig, bei Kagom; 75 Im. 


215 Gm. 


12) Krehdf. ebd, Kr. Pardubitz, Bey. Kurtenberg, bei NorhsJanowig: 


435 bw. 13) Di. ebe., Kr. Pardubitz, Ber. Borna, bei Strörden ; am 
Gm. 14) Df. ebd, Ar. Vilfen, Ber. Nenern, bei Janomig ; 310 (im 
15) Pfedf. ebv., Kr. Pilien, Bei. — 360 Gw.; fer alte 
Kirche; Schloß Kniefbig. 16) Dr. ebd, Ar. Pilfen, Ber. und bei Taus; 
215 Gw. 17) Pfrdf. ebb., Kr. Prag, Ber. Relonig; 530 Gw.; Schleß 


Petromwjanec 


mit Ravelle, Brauerei, Mineralquelle mit Bad, Steinfohlenbergwerf. 
18) Rechof. ebd. Kr. Prag, Ber. Riczan, bei Gjeslig; 250 Ew.z Schloß, 
Brauerei. 19) Pfrof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Daubramig, Hrſch. 
Raig; 400 Ew. 20) Krehdf. ebd., Kr. Brünn, bei Iglau, an ver Iglawa; 
120 Gm. 21) Pfrdf. ebv., Kr. Brünn, Bey. und bei Aroma (Mährifch-); 
390 Ew. 22) Betramerich, Df. ebd, Ar. Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch; 
150 Gw. 3) Df. ehe, Kr. Brünn, Hrfb. und bei Meuftadtel; 380 dm. 
24) Df. ebd. Kr. Brünn, bei Stannern, Hrſch. Pirnig, an der Ialama; 
425 Ew. 25) Pfrof. im Defterr. Schlefien, Kr. und bei Teichen, an ber 
preuß. Grenze, an dem Betrumfa. 26) VBetersporf, Pirpf. ebv., Kr. 
Troppau; Waflerm. 27) Df, in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, 
Kr. Plei, WNW. bei Nicolai; 1145 Gw. ; Börfterei; Gifengrube. 28) 
Groß:, Kleins, 2 Dir. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Ber, Aplerfoftes 
leg, bei Tiniſcht (Teiniicht), am Adler; 290 Em. 29) Grons, Pfrof. 
ebp., Kr. Gitſchin, ug = Nechanis, 2 560 Gw. 30) Groß:, 
Klein:, 2 Dfr. ebb., Ar. Gitichin, Bey. Poli, bei Böfig; 425 m. 185 
Gw. 31) Groß, Hleins, 2 Dfr. ebv., Kr. Pilſen, Bes. Nepomuf, bei 
Niemfchig; 570 Gw.; Kapelle, 32) Vetrowigl, Berrowidu, Bes 
trowiczef, Df. ebv., Kr. @iticin, Bey. und bei Horzip; 225 dw. 

Vetrowjanec, Petrowenek, Betermesd, Df. in Ungarn, Difte, 
Kaſchau, Sri. Saros, (Moskau; Bart u. botaniſcher Garten, 

Betrowsli:Dworez, Faiferl. Luſtſchloß in Rußland, NW. unweit 

Betromwfo, Fld. in Rußland, Guv. Woronefch, Kr. unv NND, von 
Pamlowel, am Dfierer. 

-Berrowst, 1) Et. in Rußland, Sur. Jarostlam, Kr, und ©. von 
Roftom; 1942: 1502 Em. 2) Krfl, ebd. Sun, und UNAB. von Sara- 
tow, und SSD. von Benza, an der Medvieditza; 52% 18° 53’ N. 430 4° 
2’ D.; 184%: 7691 Em.; KRaftell, Katbebrale, Getreidehandel. Der 
Kreis ift fruchtbar und hatte 1852: 157,287 Gw. 3) ld. ebd., Gun. 
MWoronetb, Kr. Walujti. 

Betrowäfaja, 1) Ald. in Rußland, Gun. Charkow, Kr. Iajum 
(Isjium). 2) Bild. ebd., Sur. Woroneſch, Kr. Bobrom, am Dfferer. 
3) Sid. ebd., Gun. Woroneſch, Ar. Korotojat, 4) «Mrepoft, Feſtung 
ebr., Sur. und SD. von Jekaterinoslaw, SW. vun Mariupol, am 
Azom’ichen Meer; 46% 49° 51° N. 349 35° 30° D, 

Berrowökoi:-Bogromer, äld. in Rußland, Guv. Woroneſch, Kr. 
und NW. bei Walujfi. [fov), bei Koffova, zwiichen Bergen. 

Vetroza, Biref. in Deflerr. Serbien, Difte. Lugos (Gfpſch. Krafs 

Betrojan, Berrefan, Betrofan, walad.sgrieh. Birpf. in Sie⸗ 
benbürgen, Kr. Rarlsburg, Bez. und bei Zalatna, 

Betroganodsäf, ſ. Werrofem ode. 

Betrnich-Zzello, Driſch. in ver Deiterr. Kroatiſch⸗Slavon. Mis 
litärgrenge, Syluiner Negiment, bei Generalsfis@stoll, 

Berrulla, Sl. in Sieilien, Brov. und SSD. von Trapani, D. ei 
Maizara; 2000 Ew.; Diiven u. Wein. 

Berrupineg, j. Betraupep. Labiau; M Em, 

Vetruſchkehmen, Df. in Breußen, Nabz. Königsberg, Ar. und bei 

Verrufevec;, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 2) Bild. ebr., 
GEſpſch. Warasein, bei Bellen. 

YerrushbnarVads, Di. in Krain, bei Peſendorf; 125 Em. 

VBerruöfa, Berruwer, Petruwky, Di. in Mähren, Kr. Brünn, 
bei Trebitich; 170 Gm, S 

Berrufonicza, Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 
Ugotca, bei AlforBereczfe, an der Grenze von Galizien; 620 Ew. 

Petrudza:Wola, Df. im Drfterr. Saligien, Kr. und bei Jaslo. 

Vetrumka, f. Petersborf. 

Berrpeze, Df. ım Deflerr. Saligien, Kr. Zloczow. 

Vetrykow, Df. tm Deiterr. Galizien, Ar. und bei Tarnopol, 

Vetrolow, griech. Birof. im Defterr. Galigien, Kr, und bei Star 
nislamomw, am Dniefter, r 

Berrzitom, ſ. Betritom. 

Berrzitowis, I. Betritomip. 

Betrzin, ſ. Betrin. 

Berrjfowis, Df. in Breußen, Schleiten, Rgbz. Oppeln, Kr. Katis 
bor, WS. bei Hultſchin, 1. unmeit der Over; 637 Gm. ; Waflerm., 
Sanpfteinbrüdhe. 

Vers, Becd, 1) Bet⸗Koſtely, it Fünfkirchen, in lingarn. 2) 
Pech (Mir), deutfcher Milk. im Defterr. Serbien, Difte. Große Bert: 
teret (Bipich. Torontal), bei Temesvar, am Temes; 1320 Gm,; fath. 
Vfarrlirche, Rentamt, Kaferne, Jabrmärkte, Weizens u, Neisbau, Vieh 
aucht. 3) sllifalı, Berdowszla-Movanesz, Shrrf. in Ungarn, Difte. 
Kaſchau, Gſpſch. Saros, am Tarza, bei Gperies; viele Jupen. 

Berfarocz, Df. in Ungarn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Eifenburg, 
bei Radlereburg; 330 Gw. 

Berti, 1) Beczow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Komotau, 
bei Blatten , 230 Ew. ; Kapelle. 2) Df. in Krain, Kr. Laibach, bei Kan» 
verich; 195 Gm. 

‚Beticha, ein obngefähr 15,000 8. hober Berg im Khingane&ebirge, 
gise der Manpichurei u. Diongolei, über ven der fürzefte Weg von 

ertichimst nach Beling führt. Bon ven Mongolen u. Manpfchus wird 
er De ac gehalten, und an feinem Buß befinden fich flichreiche Seen u. 
Heiße Quellen. -  [Meer, Sum. Jakurst. 
Bericbanoi, Borgebirge der Norpküfte von Sibirien im Polar⸗ 
Vetſchany, Borgebir e ver Dffüfte des kaſpiſchen Meers, zu Khiwa 
gehörig, an ver Alexander⸗Bai. 

Berichau, Beezow, St. in Böhmen, Ar. Eger, ©. von Karlsbad 
3/4 St., SD, von Ellbogen 3 St., r. an ber Töpel; 2400 Gw.; Pfr: 
fire, 2 Kapellen, 2 Schlöffer, Bezirftgeriht, Steueramt, Voſtamt, 4 
Waflerm, ; ver Serichtsber. Hält 4 DM., 17,491 deut. Gw. in 33 Gem. 

Berichen, Di. in Krain, bei Sct.-Ptarein. , 

Betfchef, Berzebspobblatnv, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Podiebrad, bei Dobrihow; 765 Gm. 

Bericheli, Peitchieli, Tebisli, 1) die nördlichſte Prov. in Ghina, 
—5— 35% bis 410 M. und 1119 35° bis 1170 8 O. grenzt N. an vie 

ongolei umd ift davon durch die große Mauer geſchieden; D. an bas 
Gelbe Meer, S. an die Brov. ChansToung und Hosman, W. an die 
Brov. Ehansfi; ift befonvers im N. und Sb. durch das Inihan= und 
Siſchan⸗Gebirge gebirgig, übrigens aber eben, nierrig, fanbig, fumpfig 
mit Seen, und unfruchtbar. (rfteres Gebirge hat Diarmor und Steins 
foblen. Unter ven vielen Flüſſen ift befonpers ver Paisho bemerlend» 

Hoffmann, Encytlepãdie. 
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werth, ber in bas Selbe Meer flieht. Das Klima ift nicht eben ange: 
nehm, une namentlich auch der Temperaturwechiel flarf. Die Temperas 
tur des Sommers ift um 3% bis 4% höher, die des Winters um eben jo 
viele Grade aber tiefer ala unter ven gleichen Breitengraden in Guropa, 
jedoch ift ver Winter mit der trodenen Kälte gefünder, als ver feuchte u. 
beife Sommer. In diefer Prov. liegt die Hauptſtadt Pe⸗king. 2) ein 
großer Meerbufen ebv., der norpweflliche Theil des Gelben Meeres, der 

egen NO. mit dem Meerbufen von Fiaostong 7 nmerenjariu aber im 

. durch eine von zwei Landzungen gebilvete Meerenge von dem Gelben 
Meer geionnert il. Die Tiefe veffelben nimmt norbwärts von obngefähr 
70 bis zu 6 Faden ab. Für europdiihe Schiffe gibt es darin feine Häfen. 

Betfchen, Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei Schelletau; 270 Ew. 

Petſchetin, Pecetin, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. Klattau, 
bei Niemtichig ; 270 Em, 

Beichia, Petſcha, Beja, Pechia, ih Iveit(Ipeh. 

Betichie, Krhdf. in Steiermarf, Ar. Marburg, Bez. Gilli. 

Petſchied, Sct -Mievlaus, Wir. in Tirol, Kr. und bei Briren. 

Berichinden, f. Betcesingfen. 

Berfbitfche, Df. in Rrain, Kr. Neuftävtl, bei Peſendorf. 

Berfchig, 1) 5. Bietichig. 2) Krchpf. in Steiermark, Kr. Mar: 
burg, bei Hörberg; U Em. 3) Peeitz, Becziez, Groß, Klein-, 
Pfrof. une Df. in Böhmen, Kr. Prag, Be. Pryibram; 525 Gm. 

Petſchka, Peczka, Difld. in Böhmen, Ar. Gitfein, Be. Neu: 
Bata; 1400 Gmw.; Pfrkirche, altes Schloß, Baumwoll- u. Leinemweberei, 
Brauerei, Branntweinbrennerei. 

Petſchkau, Peczty, Hrabanowu, Mid. in Böhmen, Kr. Par 
bubig, Bez. und bei Rolin ; 900 Gw.; Bilialfirche, Schloß mit Garten, 
Brauerei; feit 1755 Markt. 

_ Berichte, Ober:, Inter, 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
sricd. Stattenberg, bei Winvifch-Feiftrig. 

Vetſchkehmen, Groß und Klein, Df. in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Nieverungfr., bei Staisgirren; 129 B 

Berichkenborf, 1) Df. in Dreupen, Schlefien, Rabj. Liegnig, Kr. 
Goleberg⸗Haynau, bei Haynau; 50 Gw. 2) ev. Pfrdf. ebv., Kr. und 
SESO. bei Lüben; 512 Gw. (Aftrafban. 

Verichti, ruf. Infel im NIB. des Kaſpiſchen Meeres, gegenüber 

Petſchnig, Di. in Krain, Hrſch. Laaf, bei Oberlaibah. 

Petichnigen, Pfrort in Kärnten, bei Belven, am BaafersExre. 

Peiſchoje, Ortich. in Steiermarf, Kr. Marburg, Ber. u. bei Gilli. 

Petſchonig, Petſchonunik, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Bes. und bei Gilli, am San; IM Gm. = 

Petſchora, Aluf im NO. des Guroy. Rußland, Guv. Wologba u. 
Arkhangelsf; entficht im N. des Gun. Bern am Weſtabhaug ves Ural, 
e 61 oa N.; flieht anfange W., dann ND., daun NW., wieder 
SW. und zuleht bis zur Mündung in vielen Armen in pas Bolarmeer, ges 
genüber ver Injel Nowajar-Semija. Sie hat hohe zerflüftete Kalkgeftein- 
Ufer, eine Tiefe von 2 bis 3 Faden, aber geringes Gefäll, ift den größten 
Theil des Jahres mit Eis bedeckt, und deshalb nur im —* Sommer 
fehiffbar. IHre Lauflinge beträgt gegen 150 Min. Die beveutenpften 
Zuftüffe find r. die Jlifcha u. Ufa, I. die Iichma, Tyra. i 

Petfchori, Fick. in Rußland, Guv. Podolien, Kr. und WNMW. bei 
Braslam. [Rorn= u. Blabshanvel, 

Berichory, St. in Rußland, Guv. und WB. bei Potow; 500 Gm. ; 

Berihwar, ift Becsvar. 

Petfel, 1) Hide, Praebium in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpſch. 
Szalad, bei NagysBasfony. 2) Magys, Df. ebd. 3) Memes-, Df. 
ebv.; Ruine eines uralten Bergfchlofles. burg, bei Somlyo. 

Perfelly, Betſeln, kath. Birof. in Siebenbürgen, Ar. Klaujen= 

„Berfenyed, Pötſching, Pfrof, und Hrſch. in Ungarn, Diftr. und 
Gſpfch. Oedenburg, bei Wiener⸗Neuſtadt. und bei Dees, 

Verfetözeg, Siegelöborf, griech. Pfedf. in Siebenbürgen, Kr. 

Petsh, ift Beichia. 

Pestfion, St. und Diftr. in Ehina, Prov. Nganshoei, NN. von 
Nanzting; 349 15° 8’ M, 115% 14° 30" D. 

Veröfa, Vecdka, 1) Magvarı, Mifld. in Ungarn, Difte. Groß⸗ 
marbein, Spice. und bei Arad, am Maros; faıh. Pfrfirhe. 2) Hagı, 
Difid. ebo.; 1615 Gw. ; fruchtbare Gegend; Dlärfte, Bo. 

Betsnarocz, Di. in Ungarn, Diftr. Debenburg, Gſpſch. Eifenburg, 
bei Hapkersburg ; 125 Gm. ; Weinbau, Waloung. 

Vett, Df. in England, Grfſch. Suffer; 355 Gm. 

Pettanne, Df. in Krain, Ar. und bei Neuſtädtel. 

Bettau, Vtuja, 1) St. in Steiermark, Kr. und SD, von Marburg 
und S. von Napfersburg, an der Drau; 46% 26° 21 N. 13% 39° 11° 03 
2100 Gw.; alte DechanteisRircbe, Dominicaners, Minoriten» und Kapu⸗ 
zinerBlofter, altes Kaftell, Bürgerfpital, MilitärsInvalidenhaue, Haupts 

ollamt, Bhnfifat, Boft, Rofcaliobrennerei, Weinbau, Hanvel; Berg⸗ 
hlof ObersPettau. Hier wie die weite Ebene, das Bettauer« 
feld genannt, Fundort vieler altrömifcher Lleberreite, inbem bier eine 
bedentende Römerftabt geftanven hat. 2) Freihofr, Di. ebv.; 200 Em. 

Pertauerftrads, Ortſch in Steiermark, Kr. Marburg, bei Ober: 
rabfersburg ; 130 Ew. 

Pertaugb, Di. in England, Grfſch. Suffolf; 206 Em. _ 

Wettelkau, Df. in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. und bei Brauns: 


berg: 269 Gw, 

Betelline, *8* Krain, bei Apelsbern; 300 Ew. s 

Pettelineg, Driſch. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei 
Gonowitz; 70 Ew. [maar ; 1840: 358 Ew. 

Betten, Df. in ven Nieverlanden, Vrov. Norbhollan, bei Alts 

Pettenau, 1) Wir. in Baiern, Nieberbaiern, gr. Simba, bei 
Kirchberg ; 56 Ew. 2) Df. in Defterreich unter ber 6 (Ober: Dies 
nermalefe.), bei Siegbarbtfirden. , 

Pettenbach, 1) Birpf. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei 
Kremtmünfter In einer angenehmen, aber nur mittelmäßig fruchtbaren 
Gegend; 740 Ew. 3 Shock 2) Df. in Deiterreich unter ver Enns Un⸗ 
ters Wienerwaldfr.), bei Schottwien; 140 &m. 

Bettenberg, I) Df. in Dcflerreich unter der Enns (Ober Wiener: 
walofr.), bei Amftäpten. 2) f. Peppenberg. 

Vettend, 1). Detend. 2) Wlfor, Felfds, Braevium in Ungaen, 
Difte, Peſth⸗Ofen, Gſpſch. Stublweiffenburg, bei Pazmand ; 270 Gw.; 
Getreidebau. 
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Bettenborf, 1) Wir, in Baiern, Oberbaiern, Spar. Traunſtein, bei 
Graflau; 40 Ew. 2) Bettendori, Din ‚ Oberpfalz Re, en 
Ldar Hemauz 250 Gw.; Schloß. 3) Wir. ebd., Logr. und bei Neuns 
burg vorm Wald; 47 Gw.: Schlofruine. 4) kath. fedf. ebp., Ergr. 
und SW. von Regenftauf; 185 Gw.; Schloß, Brauerei, Felvbau. 5) 
Df. in Deſterreich ob der Gmns (Traunfr. ), bei Kaflen. 6) f. Bötten: 
dorf. 7) Berersdorf, Milt. ebd. (Unter-Maubartbergfr.), bei Stos 
derau; 510 &w. —— 

Perteniürit, Df. in Deſterreich ob der Guns rudfr.), bei 

Bertenbam, Bettenheim, Arhmwlr in Baiern, Oberbaiern, Logt 
Muhldorf, bei Yafering ; ; 20 @w. 

Berteuhofen, 1) Battenhofen, Krchof. in Baiern, —— 
ten, Ldar. und SP. von Altdorf, bei Altenthann, an ber Sch —— 
100 Ew. 2) Bettenbofen, kath. Pfrdf. ebv., Oberbaiern. Logt 
W. bei Ingolftabt, zwifchen der u und der dautter ; 150 8 
Vettenko ‚wi Ir. ebv., — —— Logr. und bei Burg⸗ 


langenfeld z 30 fauf; 140 2. 
Pettenreutb, fat . Pirdf. in Baiern, Oberpfalz:Re * 
Vettenfiedel, Df. in Baiern, Oberfranfen * fenberg, 

Igentrerj; 120 Gw ct.⸗ ———— 
Vetteramees, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Perterfau, ſ. Beterlom. 


Bertigakofen, — in Deſterreich ob der Enns Sausruckkr.), 
kei Bödlabrud, an ver Mahl⸗, Säge u. Bapierm, 
Bertinain, Df. in — Sri. Bife; 416 Gm. 
— —— Df. in Sarbinien, Brov, und ND. bei Biella ; 


Petting, 1) kath. Pirdf. in Baiern, Oberbaiern, ne und SW, 
von Laufen; 147 Gm. 2) Wir. ebo., par. Münden, bei Oberhaching; 
Zu Gw, 3) Wir. in Tirol, Kr. Innäbrud, bei Rufftein. 

PBertingen, Df. im Nieverländ. Yuremburg; 700 Gm. 

Berrid, 1) Srfich. in Miffouri; 65 AM, 1840: 2920, 1550: 
* &w. (984 Sclaven); Hauptort: Georgeto wn. 2) Ort in Mais 

Grfſch. Platta; 1550: 2953 Gm. 

"er yettihree Df. in England, tar —— 3% Gm. 

Berika, Sid. in Ungarn, Difte. Großwardein, GEſpſch. und bei 
Nrap, r. am Daros; 5000 &w.; kath, und griech. Kirche; fruchtbarer 
Boden; Tabadbau, Rindvieh⸗, Dierne:, Schafs u. Schweine gucht 

Wettiern, i. Berrlern.  (Imgolftast, S. bei Teiſſing 90 Gm. 

Pettling, 4 Krchof. in Balern, Oberbalern, Logr. une NO. von 

Pertmen, ſ. Pottmes. 

Peitnau, Bir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Telft ; 430 Ew. 

Perrnif, Di. in der Deflerr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenge, Aly⸗ 
riſches Regiment, bei Mehadia 

vPertorano, 1) Elf. in Neapel, BProv. Abrurzosulter. 2, Diftr. 
un SED, bei Eulmona; 23500 Gm. 2) ld. ebb., Prov. Sannio, 
Difte. und SD. bei Sfanio; 1300 Gw. 

ge Pirdf. in Benedig, Brov. Volefine, Diftr. 
Adria, an der Etſch (Mia denflein, bei Goiſern. 

Vertichen, Df. in EN ob der Enns (Traunfr.), Hei. Wil⸗ 

Petrtftadt, kath. Birdf. in Baiern, Oberfranten, !var. und SS D. | 
bei — an der Nauben Ebrach, bie unweit Lanieryalb in die R 
nig flieht ; 420 @.; Gerreider, Obft: u. Weinbau, Waflerm,, Steinbru 

Vertftedt, wi, in Breusen, Sacien, Nabı. Merichurg, — Quer: 
für, WR. bei Weifienfels une OND. bei Sreibur wg: 130 Ew 

etty, ne in Schottland, Grid. und VD, bei Invernede, 
am MurrayGolf; 1500 Gm. 2) Rhede an ber Oſtlüſte von Neu⸗Found⸗ 
land; 47° 30’ M. 51% 40° W. 

Pettycotta, Patircata, Ort i “ Karnatic, in Hindoftan, Diftr. 
und SD, von Tanjore; ; 10% 20° M. 709 20° O. Sm 

Pettvenr 
Kinaborn u. Golf Kortb; Hafen. 

Betinen, Beinen, ref. Krchof. in Ungarn, Diflr. — 
Gſpſch. Szatmar, bei © genen 500 sw. [31 

Petneritpe, walach. Df. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Yagı- 

Berpfoc, —* Df. in Ungarn, Diftr. Rafchau, &iric. 
3emplin. Vressburg, Sipie. Sohl, bei Neufohl, am Gran. 

Petpove, Hlios, a nern Vetöfölde, Df. in Ungarn, Diftr, 

etvoofa, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
agy=3sambofret; 260 Em, 
Perwel, Di. im Deiterr. Galiz ien, Rr. Wapowice, bei Saibuſch 
Petworth, Viild. in Gngland, Grfich. Sufler, NO. von Gbiche: 
fler, in gefunder Lage; 660 au’ 17“ N, 20 56° 50° U. ; Asalz Slla, 
1651: 3304 Gm. : f 


bei 


Ventorf, ſ. orf. 

Bese, I) Vfrdf. in Hannover, F. und Lodr. Hildesheim, A. Gronau, 
bei Alfelo; 32% Gm. 2) Df. in Krain, Neuftaptl. Rr., bei Sct.:Mlarein. 

Besch, Ortſch. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bei. Kann, Ge, und 
bei Dradienburg; 130 Gw, sb Gm. 

Vegeldorf, Oriſch. in Steicrmarf, Kr. Marburg, bei — 

Petzelo dorf, Bäyolsdorf, Di. in Preußen, Schleſien, Naba. Lieg⸗ 
nig, Kr. und bei Laudeshut; 416 Ew. 

Beren, 1) Df. in Defterreich unter d. Enns (Ober: Qbienerwaltfr.), 
bei Remmelbach. 2) Df. in Steiermark, Ar. Grad, bei Äcring; 375 Gw. 
315. Bepelvorf. 4)Yaulane in Kreußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimm, 
bei —— pin; 216 Gm. 5) Df. in —— ** Ymt Büdeburg; 

lund VD. von Baflau; 60 Gm. 

Vegenberg, Vögenberg, Glr. in Baiern, Nieperbaiern, Kar 

Vegendori, Di. in Steiermart, Kr. Gr bei KRalsvorf; 140 

Vegenbaufen, Begenbaufen, kath. Ufrdf. in Baiern, Diver: 
baiern, Yoar. und NO. von Yandeberg; 130 Gm. 

Berenid, j. Bepnid. 

Pevenkirchen, Pirpf. und Hrſch. in Oeferreich unter fuer Ennt 
(Dber-Wienermentift.), bei Kemmelbads, an ver Srlanf; 54 Um, 
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Petze rad, Pecerad, —— Df. in Böhmen, Kr. Bubmeit, 

Ba. — bei Teinip; 2 

PBeherreuth, — | Bir. in Baiern, Nieperbaiern, r. 
Bolfhein, bei —5** ach; Krojankez 515 Gm. 

Venewo, Di. in 3 is. Marienmerrer, Kr. Flatow, bei 

Begien, Df. und Borw. Meus, in PVreufen, Kabı. Üteriemmerber, 
Kr. Alatow, W. ei 3/, Min. I. See; 551 Gm. 


i 
a et er hin, Peiſchtau—. 


VBehyka, Beytan, |. 
esfendorj, Witterqut in Vreufen, Sadıien, Rabz. Merfchurg, 
uerfurt, ber Mücheln; 50 (im. (bof, bei Aufbar en; 263 Gm. 
vegkofen, Di. in Baiern, Oberpfalz Regentburg, Logr. Stamam- 
en. ef, Df. in Vaiern, DOberfranten, &ogr. und bei Gulm: 


bad; 120 
Dögmes. 


Bermed, ſ. 
— Bi de ar. in Preußen, Rgbz. Kr. Porig, bei 
Gmw.; Vorw. 2) Bauen —— Vottſdam Kr. 
—A—A an einem Gere 360 &m, n. BE on 
Veqniderei, Kol. in Preußen, Ngby. Frankfurt, Kr 


bei Neumebell ; 56 Ew.; # 
Beynit Dr. ie Preußen, m.” rn Kr. Deutſch⸗ 
Därtifcedrienlann; 3x0 Vetz uick 
eHöll, Vfrdf. in Ungarn, Dir, De nid. Gifenburg, 
tein am Anger, am Gyongyös; 500 Gw.; fruchebares Uderfelt, 
viel 33 Wieswachs, Waldung, Pferdezucht. 

Beyow, Df. in Breufen, Rabz. —2 Kr. — bei 

otsdam; 248 [nig; 357 Gm. 

Vesthin, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei Go: 

Pencke, Nieder⸗ und Ober:, ev. Virpf. in Preußen, Scitefen, 
Rob. Breslau, Kr. und W. bei Dels und NO. bei Hunpsfelo; 561 Gm.; 

blos, 2 Borm, (und bei Pabelſchwerdt; 167 (im. ; Rreirichterci. 

Bender, Deuter, Di. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. 

Beuerbach, j. Beurbac. Gngelthal; 36 Gm. 

Yeuerling, Wir. in Baisen, Mittelfranken, Logr. Altdorf, bei 

Bengen, |. Boigen 

Peulendorf, echt im Baiern, Oberfranfen, Logr. und ey ia 
lieg; 220 Ew.; [und bei Stenval ; 

Benlingen, Rrhei. in Breußen, Sa — — 

Peuma, $i uma, Df, in ver Decfterr, Gi und unmeit ya 
Zollamt. - [Duimpe; 1150 Gm. 

VBeumerit, Di. in Aranfreib, Der. Ziniftüre, Arr, und W. bei 

PYeunding, Beunding, Bir. in Baiern, Mittelfranten, Ergr. 
Altorf, bei Raſch; 45 Em. 

Veurbac, Peuerbach, Biurbach, Pourbach, Mild. in Defter: 
reid ob der Enns (Hausrudfr.), bei Gffereing; 1140 Gw.; Wfrfirde 
Schief. [243 wm. 

Beurfum, Ortſch. in den Nieverlanden, Prov. Zuid⸗Hollande 1840: 

Peuſchen, 233333 Kol. in Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Ziegenrück, bei Pösned ; 324 Ew. 

Peuſicke, Nebenfluß der Perfante r., in Preußen, Nabz. Göelin, 
Bürstenthbumsfreis. 

— — Beidling, Df. in Deſterreich unter der 
Unns ( ienermalefr .), bei Siegharpsfirchen. 

Sentenbauien, Beutenhaufen, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, 
Loge. und bei Schrobenhaujen; 120 Em. 

Peutenftein, Df. in Deflerreich unter der Enns (Ober » Wiener: 
waldkr.), bei U —8 Schloß Hainftätten ; — 
Vitriols u, Alaun [denburg; 7 ; Börfterei. 

Veuth, Df. in Berufen, Rgbz. Bumbinnen, — bei Se⸗ 

— Df. in Belgien, Brov. Brabant, Arr. Prurelles; 1850: 


Ba; Pioveg, Di. in Steiermgarf, Kr. —— bei Gonewitz 

Veven, Krchof. in Rrain, bei —— 110 Gm 

Bevenien, Pirdf. in Gnglans Orfich Suſſer, Dem. bei Has 
flings, am Kanal; 5u® au* 12’ M, 290" 10° Sb. ; 350 Gw 

Peveragno, Ald. in Garninien, Brov. u. sd. bei Goni; 4150 Gm. 

VBeveranza, Pfrdf. in ver Lombardei, v. Milano, Diftr. un? 
bei Gallarate. [&artom; 114 6m. 

Peveſtorf, Df.-in Hannover, F. und Prer. güneburg, M. ums bei 

VBewaufen, Ort in Wisconfin, Grfſch. Waufesha; 1850: 1100 Em. 

Pewei, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Wadowiczy, bei Kenty. 
2) »mala, Dr. ebd., bei Saybuſch 3) —— Di. che. 

Bewelka, Di. im Defierr. Galizien, Kr. Wadowie zy, bei Saybuic. 

VBewefin, Päweſin, cv. Bu: in Dreufen, Rgbz. Wotsdant, Biel: 
bavellandfr., bei Brandenburg; 2 

Bewieja, Nebenfluß des mar r, in Rußland, Sur. Kewno; 
entftebt im Kr, Wilfomirz, und mündet unterhalb Komwno; Lanflänge 
ohnacfähr du St. [berouab ; 1550 Gw. 

Bewien, Krebink. in England, Geifh. Wiln, SEM. bei Marl: 

Pewſum, Ald. in Hannover, Ofifrieslanp, Ever. Auric, A. uns 
NW. von Ömden, und SSD. von Greetſohl, in ſehr frucubarer Marie 
gegend z 555 Gm, 

®Beriora, Perieura, Df. in Rranfreich, Dep. Anne, Arr. um ED. 
bei Gaftelnauvarn, am Ganalspus Midi; 1330 Gw. Gm 

VBeronne, Di. in Äranfreich, Dep. Meurthe, Arr. Yunenille; 710 

an. —————— Berg in China, Bros. Sſe⸗ichbeuan; 
Bi zn [38’ N. 50% 10° DO. Oirm. 

—— Ort in Oude, Hinboftan, SM, von Ludnow; 27° 

Benchow, Venhbof, Brchomw, Df. in Yöhmen, Ar, Burweis, Ba 
Ramenig, bei Jareſchau; 50 

Vengarten, Bengarten, Di. in Oeflerreich unter d. Enne (Übers 
Vanhartebergkr.), bei Zwettel, am aroßen Kamp: Alus. 

Bennier, Dr. in Äranfreih, Dep. Bouchesspu-höne, Art. une 
ED. bei Air; 1030 Em. [NApt, NO. bei Wertuit; 500 (im. 

Benpin, Di. in Franktreih, Dev. Bauclufe, Ar. um ED. von 

Benrac, ſ. Banrac. 

Benrat, 1) Les, Df. in Branfreih, Dep. Ariege, Arr. um SO. 
von Bamierd, am Pers; 510 Ew. 2) Df. ebd., Dep. HautesBienne, Art, 
und NO, bei Belldc, an der — 1238 Gw. 3) sle-@Sharentt, 
ı Di. ebd., Dep. une D. von Limeges, AND, bei Öymoutiers, 1. am rer 


Kr. 


Df. in Schottland, Srfih. Biie, ©. bei Kirlaldy, am 19 


Peyrecave 


Maupe; 2550 Ew.; Ducdfilberarube. 4) »la:Monuiere, Df. ehv., 


Dep. Grenfe, Arc. ımb NO. von Hubuffon, bei Gbönsrailles; 1640 Gw. | Grema, Difir, und bei Yodi; Mieiereien. 


Peyrecave, Di. in Frankreich, Dep, Gers, Arr und OND, von 
2ectoure, D. bei Miratour; 270 Oi, 
Penrehorade, Peyrehourade, St. in Frankreich, Dep. Landes, 


1947 


Pfaffenhofen 


PBezzolo, 1) sbel-Eobdaszsi, Ortſch. in der Lombarbei, Prov. Lodi⸗ 
2) »dirTavnazgano, Ortſch 
ebb.; Meiereien. [Bovegno; Mieiereien, 
Pezzoro, Ufrof. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Difr. und bei 
Bart, ein Felſenberg auf ber Grenje zwiſchen Defterreich u. Steier: 


Arr, und ©, von Dar, unterhalb des Zuſammenfluſſes des Ganer'Dio- | mark, zwifchen ver Schwarzeugel-Alpe und den Wechſeiumſchuß. Gr bat 
ron mit dem Gave⸗de⸗Pau; 1841: 2742, 1846: 2630,6m. ; altes feites | zwei Kuppen, eine höbere, der große Pfaff, 4807 8. hoch, und eine 


Schloß, Wepfteinbrüce, 


l 


niedrigere, der fleineBfarf, 4455 F. boch, und fällt nadı Di. gegen 


Venrelan, Di. in Äranfreih, Dep, Aveyron, Arr. une VD. von | ven Sömmering ab. An der Norpfeite entipringt in Defterreich der Trats 


Milbau, am Zufammenfluß des Ionte u. Tara; 385 Gm. 

Veprelevade, Di. in Aranfreih, Dep. Gorröge, Arr. un N, 
von Ufel, NW. bei Sornar; 1513 Gm.; fchöner ſchwarzer und weißer 
Granit. fund NW, bei Perpiguan ; 230 Gm. 

Benredtorted, Di. in Aranfreih, Dep. Porönsetsorient., Arr. 

PepreuffesGrande, Df. in Frankreich, Dep. Gers, Arr. und VW, 
von Mirande; 1250 im, 

VBenriae, 1) sbesMer, Di. in Franfreich, Dep. Aude, Arr. und 
SSM. bei Narbonne; 650 Gw.; Saline in Salzfümpfen. 2) Mis 
nervois, Ald. ebd., Arr, und NO. von Garcafjonne, SD. bei Gaunes; 
1350 Gw,; Weinbau, Branntweinbrennerei. 

Penrien, Df. in Frankreich, Dep. Ain, Arr. und ©. bei Bellen, r. 
an der Rhene; 770 Em. 

Venrillac, Df. in Frankreich, Dep. Hauter Biene, Aer. und NW. 
von Limoges, bei Nieul; 1466 Ew. ; Weinhandel. 

Venrilled, Df. in Sranfreich, Dep. Lot, Arr. und NW. von Sours 
bon; 1214 Gm. 

Penrind, Df. in Aranfreich, Dep. Dröme, Arr. und NO. von Ba: 
lence; 3214 Gw.; Babr. für Tuch, Fayence 10.5 Maulbeerbaumzucht, 
Handel mit betreibe u. Diehl. 

Venrolles, Df. in Aranfreich, Dep. Bouchee-du⸗Rhanc, Arr. und 
ND. von Air, I. am ber Durance; 1180 Gm. ; Weinhandel, in ver Nähe 
eine Örotte mit Verfteinerungen. ' 

Pesroufe (Las), 1) Df. in Franfreih, Dep. Haute-Waronne, Arr. 
und NO. bei Tonloufe; 340 Gw. 2) Di. ebd., Dep. Butsre-Döme, 
Ar. und RB. von Riom; 1450 Gw. 

Penruid, Ald. in Aranfreih, Dep. Baſſes⸗Alpes, Arr. m. NO. von 
Forcalquier, r, an ver Durance; 80 Em. ; Ackerbauſchule. 

Venrus, Df, in Frankreich, Dep. Dröme, Arr. une D. von Bas 
ey ; 1040 Gw. ; Tuchfabrif, Mehl⸗, Walf- und Papiermüblen, Stein: 
ruche. 

Peyruſſe, 1) St. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. une NO. von 
Billefranche des Rouergue; 1007 Gw.; Kandel mit Wein, Trüffelm, 
Dieb. 2) Di. ebv., Dep. Gantal, Arr. und NO. von Diurat; 1142 Gw. 
3) Grande, Df, ebp., Dev. Sers, Arr. Mirande, 1010 Em. 

Venfchtom, Beifchkow, Busfom, Df. in Böhmen, Ar. Bubs 
meis, Ber. Bilgram, bei Neu⸗Ferekwe; 170 Ew. 

Benihoma, Beiſchow, Beyiow, Lhota⸗Beyſowa, Di. in 
Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Sedlec, bei Borotin, 

Pepiern, f. Beifern. Wiemat. 

PVenftein, Di. in Oeſterteich unter d. Guns (Unter⸗ Waidere), bei 

Benfter, Mufufetau, Infel ober Gruppe im Großen Oyean, zwi⸗ 
ſchen der Gllice's-Infelgruppe und ver NetberlanpsInfel; die Norbfpise 
Liegt nach Wilfes 7% 56° 11° ©. 179% 27° 32° D, Grm. 

Bentbabn, Hauptort bes gleihuam. Fürftenthums in Mepaul; 
2u0 35’ N. 8204’ MN, Gew. 

PBentun, Ort une Diftr. in Aurungabad, Hindoſtan, SD. von Ans 
rangabab, am Godavery; Seinenmeberei ıc. 

Venzac, Di. in Aranfreih, Dep. Dorbogne, Arr. und NW. von 
Sarlat; 500 Em. Gifenhüttenwerf. 

Bes, Df. in Tirol, Kr. Trient, Bey. Tione. 

Pera, 1) Ald. in Syanien, Brov. und D, von Granada, SE. von 
Guadir; 1420 Gm. 2} Nebenfluß des Mefen r., in Rufiland; ohngefähr 

60 St. Lauflänge. 

Pezanyp, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Strv. er 

Berarhed, Di. in Frankreich, Dep. Seine-Marne, Arr. um SW, 
bei Gonlommiers; 220 @m.; Steinbruͤche 

Pejan-Randonin, Di. in Franfreih, Dep. Gharente, Arr, und 
WW. von Kuffer; 800 Gw.; Mauleſelhandel. . 

Bee, Df. in Rrain, Kr. Neuftiptl, bei Set.» Marein. 

Bezeunas, St, in Ärantreich, Dev. Hoͤrauld, Are. und ND, von 
Peyiert, und SW. von Montpellier, an der Beine mb I. am Herauft; 
7713 Ew.; Hanvelstribunal, Gellge, quter Rothwein, Fabr, für Brannts 
wein, Sprit, chemiſche Grzeugniffe, Wollzeuge, Leinwand ır., Gerberei, 
Seivenfpinnerei, Handel mit u. den übrigen Grgeugniffen. 
Bezenborf, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ghivich. Abauj⸗Torna; 

00 Gm. { ‚, lume bei Niort; 1790 Ew 
Bezenne (Bete.), Df. in Frankreich, Dep. DeursSöpret, Arr. 
Bezend, Boifins, Di. in Frankreich, Dep. Aupe, Arr. und NW, 
bei Gareaffonne; 1059 Gw. 
Vesbka, |. Betichke. ’ j ’ 
Pezillardberla:Rivibre, Df. in Branfreich, Dep. Pyreneessorient., 
Arr. um W. bei Perpignan; 1315 Ew.; Olivenöl, 
Yeaon, Df. in Aranfreih, Dev. Loir⸗Cher, Arr. und NO. von 
Bendoͤme, r. an ber Loir; 840 (fm. 
Peanelasde:lad:Zorres, Fld. in Spanien, Prov. und D. von Mas 
priv, WAUMW, bei Alegla⸗de⸗ Henares; 950 Em. ; Yeineweberei. — 
Pessan, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Cortina, im Thal Bermiglio. 
Bezzana, Di. in Sardinien, Brov. und ©. von Berceil; 1260 Gm. 
Yejzaze, Dirdf. in der Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 
Bovegno; Mieiereien, ern, (Belenworf. 
Perze (smale und «velfe), 2 Dir. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei 
Yerzo:basiegoa, St. in * VProv. Tras⸗oa⸗ Montea, SW 
— am Douro; 1650 Gw.; Blufihafen, beveutenter Wein- 
handel. 
BersorbirBrecafaglio, Ortſch. in ber Lombar dei, Brov. Bergamo, 
Dim. olo; unweit ein Vaßñ über das Hodgebirge nach Bormio im 
‚Beltlin. e 
Ye330 (Burtasdel:), Landipige der Küfte von Neapel, Prov. Ga- 
sabriasulter. 1., r 
ſchen Englandern u. Italienern. 


3 


— — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — —— —— — 
— — 


tenbach, und im S. die Feiſtriz. 

Vfaffelitein, Präffelftein, Df. in Baiern, Oberpfalge Regensburg, 
Logr. Negenftauf, bei Sallern; 151 Em. 

Pfarienbach, 1) Ortſch. in Baren, Mittelrheinfr., U. Achern, zu 
WBalbulm aehtrig. 2) DOrtich. ebo,, U. Geugenbach, zu Neiben« 
bad gebörig. 3) Wir, in Baiern, Nieberbatern, Logr. Bılsbiburg, bei 
Gaindorf ; 36 dw. 4) Wir. in Nieverbaiern, Brar. Bilsbiburg, bei 
ainorf; 35 Gm. [&r. Zinpenfels; 625 bw. 

Biafienbeerfurt, Mild. in Heffen-Darmftatt, Prov. Startenbura, 

Diefliubeeg, 1) Di. in Baden, Oberrbeinfr., A. Schönau; 302 
fath., 3 Denn. Gm. 2) Df. ebd., Seefr., A. Billingen, mit Fiſchbach 
400 Gw. 3) Milk. in Baiern, NMieverbaiern, Evgr. und SE. bei 
Mallersdorf, I. an der Yaber; 730 Gw.; kath, Pfefirche, Rathbaue, 
Voft, Brauereien, 4 Wafjerm,, Giienbabnftat,, Felebau, Wieswacht, 
Ziegelei. 4) Wir. ebd., Logr. Dlitterfele, bei Natisgell; 23 Gm. 5) 

r.ebo,, Oberbaiern, Yogr. Altötting, bei Reiichach; 20 Gw. 6) Wir. 
ebd., Logr. Haag, bei Reichertaheim; 20 Ew. 7) Df. ebe., Oberfranfen, 
Logr. Vottenſtein, bei Oberailsfeln; 129 Gw. 8) Df. in Böhmen, Ar. 
Pilfen, Bey. Hoflau, bei Diuttersvorf; 35 Gm. 9) Di. in Kärnten, 
Kr. Billa), bei Sachfenburg ; 230 Gm.; vie beiden uralten Schlöjier 
Dbers um» Unterfalfenftein. 10) Df. in Deflerreich ob ber 
Enne (Hausrudtr.), bei Lambach, an der Hager. I) Df. ebe., (Mübls 
fr.), bei Sarleinsbadh; 10 Hir. 12) Df. in Defter reich unter der Önns 
(ObersWienerwalpfr.), bei Amftäpten; 70 Gw. 13) Df, ebo., bei Kem⸗ 
melbach, im Ipsfelve; 60 Em. 14) Ortfk. in Breufien, Raby. Dül: 
ſeldorf, Kr. und bei Solingen; v0 Ew. 15) f. Biaffenporf4. _ 

Vfaftenbübel, Pfaffendichel, Wir. in Baiern, Oberbaiern, 
Segr. Nofenbeim, bei Söllhuben ; 53 Gw. 

Brarfendorf, 1) fath. Birpf; in Baiern, Nieverbaiern, gr. und 
SW, von Nottenburg, an der Großen Laber; 102 Gm. 23) Wir. ebv., 
Oberbaiern, Ldgr. und bei Neichenball; 60 Ew. 3) Df,ebo., Oberfran- 
fen, Logr. und ND. bei Scheflig; 112 Gm. 4) Pfaffenderg, Krehdf. 
ebp., Opgr. und NAD. bei IBeifimain; 110 Ew. 5) Df. ebv., Iinterfrans 
fen - Aicaffenburg, Eogr. und N, bei Ebern; 355 Ew. (73 Juden) ; 
Schloñ, 'Vierbrauerei; unweit die Bergfhlofruine Altenftein. 6) 
2incowabora, Df. in Böhmen, Kr. und Bez. Bubweis, bei Rudolfs 
ftapt; 55 Gw. 7) prifece, Di. chv., Kr. Bubweis, Ber. Raplig, bei 
Deman ; 50 Gw. 5) Piaffendörfel, Di. ebb,, Kr. Leippa, Dez. und 
ummeit etichen, bei Rofawig; 200 @w. 9) Df. ebv., Ar. Barpubip, 
Bey. Volna, bei ven; 150 Gw, 10) Dr. ın Kärnten, Kr. und 
bei Klagenfurt, an ver Glanz; 10 Sir. 11) Ortſch. ebd., ber Villach. 
12) Df. ebo., bei Wolfsberg. 13) Df. in Defterreich ob der Enns 
(Hausrudfr.), bei fambadı ; 10. Hfr. 14) Df. ebp., bei Wels, 15) Df. 
in Defterreich unter ber Gnns (Ober-Dianhartöbergfr.), bei Wöflrig, an 
der deutſchen Thaja ; 15 Dir. 16) Df. chp., bei born, an ber Großen 
Thaja; 18 Hfr. 17) Di. ebr., bei Awettel. 18) Pfrpf. ebd. (Uinterr 
Manhartsbergfr.), bei Jegelsporf; 34 Gw. 19) Di. in Breufen, 
Sclefien, Kahı. Breslau, Sr. ums bei Neumarkt; 112 im. 20) Df. 
ebe,, Kr. und bei Striegau; 319 Gm. 21) fath. Pfedf. ebd., Rgbj. und 
Kr. Goblenz, W. bei Ghrenbreitftein, r. am Rhein; 704 Gm. 22) Di. 
ebr., Nabz. Sumbinnen, Kr. und bei Sensburg; 315 Gw. 23) Por 
powarwola, Df. ebr., Nabz. Königsberg, Ar. Ortelaburg, SO. bei 
Pifchofsburg; 330 Gw, 24) Di. che, Schlefien, Rabz. Yiegnig, Kr. 
Breiftant, bei nn a.d. Dover; 59 Ew. 25) Di. chv., Kr. uns W. 
bei Lauban; 1046 Ew. 26) Df. eve., Kr. und bei Sıegnig; 494 Gw. 27) 
Df. ebr., Sachen, Rgbz. Merieburg, Kr. Delitzſch, ©, bei Landsberg ; 
68 Gw. 25) eo. Birdf. ebv., Rabz. Borsvam, Kr. BeestowsStorfom, 
bei Becstow; 196 Gm. 29) Di. in Sadien, Krbr. Dresuen, A. Pirna, 
bei Königftein, am Bfaffenflein; 1558: 206, 1861: 297 Gw. 30) Vorw 
ebe., Krpr. und NO. nabe bei Leipzig, am sent der Partbe im vie 
Pleiie; dabei eine Kammgarnfpinnfabrif und Wachsleinwanpfabrifen. 
31) Df. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Junenburg, an der Wiens 
Grazer Eifenbakn; 75 Ew. 32) Di. ebo., bei Rraubat. 33) Df. ebp., 
Kr. Marburg, bei Gilli, im SaansThal. 34) Königliche, Yrobfei-, 
Voltwmer:, 3 Die. in Preußen, Ngbr. Breslau, Kr. Neichenbacdh, bei 

obten; 192 u. 205 u. 387 Gm. 35) Nieder, Ober⸗, Df, ebb., Naby. 
jegnig, Kr. und SW. bei Görlig; 174 Gw. 36) Öber-, Df. ev. ; 
431 Ew.; Schloß, Borw. j j 

Vfaftengrün, 1) Wir. in Baiern, Oberfranken, Logr. Rehau, bei 
Hof; 25 Ew. 2) Di. in Böhmen, Ar. Ge, Bez. Tepl, bei Ginfienel; 
160 Gw, 3) Df. in Sachen, Krpr. Iwidau, Amt Plauen, NW. bei 
Treuen; 1859: 450; 1861: 490 @.;, Schieferbruch. 4) Ober-, Unters, 
Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Ioahimetbal, bei Seledenmertß, 

Pfaffenhain, Di. in Sachſen, Krot. Imidau, A. Chemnig, NND. 
bei Stollberg ; 1558: 277; 1561: 258 Gw.; Steinbrüche Meberei. 

Piaffenbaufen, 1) Mid. in Baiern, Schwaben: Neuburg, Far. 
une R. bei Mindelheim, I. an ver Dinvel; 724 &w.; fatb. Pfarrkirche, 
Wallfahrtsfirche, Schlof, Rathhaue, Vor, Benefg. 2) Krebbf. chv., 
Unterfranfen-Ajchaffenburg, Er er SC. bei Bug r. an 
der fränf. Saale; 415 Gw. 3) Df. ebr., Eogr. und bei Orb; 418 @w.; 
3 Waflerım. 4) Df. in Kurbeffen, Prov. Nieverheifen, Ar. — N. 
Borken; 160 Gw. 5) Wir. in Beeußen, Rgbz. Goblenz, Kr. Godem, 
bei Garven; 130 Gw. R (bei Boppard ; 55 Ew. 

Piaffenheck, Wir. in Deruben, Goblen, Kr. Ect.-&oar, 

Bfaftenbede, Ortihaft in Preußen, MBeffalen, Rgbs. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, bei Berleburg; 20 Gw.; Gifenfammer. 

Sierenheim, Df. in Branfreic, Dep. Hant-Rhin, Arr. u. ©. bei 
Golmar; 1790 Gw.; quter Weißwein 

Biaffenhöf, ge a in Böhmen, Kr. und bei Bub: 

o 


Diſtr. und W. von Reggio; dabei 1810 Seegefecht zwi⸗ weis, an ver Molvau; 70 Ew.; 


Biaftenbofen, I) Df. in — „ Wittelfrante, Logr. und ID. 


Dfaffenkirchen 


von Hersbrud, N. bei Belden; 117 Em. 2) Rrdief. ebt., Logr. und N, 
bei Roth, l. ander Regnip; 176 Ew.; Giſenhammer, &lasicleiferei. 
9 Krehof. ebd. rar. um SD, bei Uffenbeim; 105 Gw.; 3 Waſſerm. 
4) Krehwir. ebd. Oberbaiern, Logr. Aichäch, bei Sielenbach; 64 Em. 
5) tathol. Pfrof. ebd., Logr. und SD. bei rs I. an ber Glon; 
145 Gm. 6) St, und Logr. ebd. W. von Au, O. von Schrobens 
haufen, SED. von Ingolftadt u, NNBW. von Münden, an der Strafe 


zwifchen beiven Städten, I. an der Ilm; 2088 Eio.; kath. Pfarre, 4 Kir: | 


hen, Ratbhaus, Landgericht, Rentamt, Boft, 2 Benef., Inftitut ver 
armen Schulichweftern, Armenbaus, Rrantenbaus, Brauereien, 3 WBafs 
rain, Biegelei; 19, April 1909 Gefecht pien Deflerreihhern und 

ranzofen. Das Logr. hält 9.261 OAM., 18918: 20,287; 1834: 22,204; 
1840: 10,497; 1852: 23,277 ; 1855: 23,598; 1858: 22,963 Gw. 7) fatb. 
Vfrdf. ebp,, 26: und bei Nofenheim, I. am Inn; 74 Gm. 8) Diild. 
ebp., OberpfalzeRegentburg, Spar. und bei Raftel; 284 Gm.; 2 Kirchen, 
Bergſchloß, das ver Wohnfig des berühmten Feltbauptmanns Schwep⸗ 
permann war; Feldbau. 9) Wir. ebv., Ypgr. Sulzbach, bei Illfdywang ; 
25 Gm. 10) Milr. ebr., Schwaben-Meuburg, Logr. Kempten, bei Hals 
denwang; 24 Gw, 11) marftber. fathol. Pfrof. ebo., Spar. un DED. 
von Neu⸗Ulm, r. an der Rotb; 310 Em.; @etreivebau. 12) fath. Pfrof. 
ebd., Spgr. und N. bei ZBertingen, I. an der Zuſam; 629 Gm. 13) Df. 
in #ranfreib, Der. BaseNbin, Arr. und NO. von Saverme, bei 
Bourmiller, an ber Moder; 14%4 Em.; Töpferei, Bärberei, Gerberei, 


Krappfabrit. 14) Wir. in Heffen-Darmftapt, Prov. Rheinheſſen, 
Kr. Bingen, bei Gauerfhwabenheim. 15) Df. in Salzburg, bei 
Saalfelden; 70 Gw. 16) Pfrpf. in Tirol, Kr. Inmabrud, Ber. Imft, 


bei Zirl, am Inn, — Telfe. 17) Bfrbf. in Württemberg, 
Nedarkr., OA. Bradenbeim, an der Zaber; 972 Gw. 18) sam Pars⸗ 
a 6 in Baiern, Oberbaiern, Logr. und SD. von Brud; 
121 Gm. 19) Obers, fath. Pfrpf. ebd., Logr. u. NW. von Starnberg; 
195 Gw. 20) Umters, fath. Pfepf, ebb.; 152 Ew.; Poft. 
Biaffenfirchen, fathol. Krehdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
NO. bei Haag; TI Em. [badı: 40 Em. 
Biaffentreut, Wir. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und bei Ant« 
Pfaffenmünfter, Pfaffmünſter, Münfter, kathol. Pirbf. in 
——— Miederbaiern, Logr. und N. bei Straubing, I. an ver Donau; 
Biaffenreit, Plaffenrent, Krchof. in Baiern, Oberpfalz⸗Regens⸗ 
burg, £rar. und SED. bei Walpfafien; 169 Ew.;z Quarz, Gitenftein. 
Bra enrent, Df. in Defterreih unter der Enns (Dber-Mianbartss 


berafr.), bei Horn; 11 85 

faffenreuth, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, ®bar. und WwW. 
bei Wegſcheid, NND. bei Griesbach; 100 Gw.; Serpentin, Gifenoder, 
Belrfpath, Opal. 2) Wir, ebb,, Oberfranten, Ipgr. Stabtfteinadh, bei 
Guttenberg; 36 Ew. 3) Wir. ebv., Logt. und bei Münchberg ; 30 Ew. 
4) Bir. ebr., Oberpfalz⸗Regeneburg, r. Eſchenbach, bei Preflath; 
58 Gw. 5) Mir. ebv., har. Tirfdpenrentk, bei Wurz; 50 Ew. 6) vᷣti 
Malterähof, Krävf. ebr., Epgr. und WEM. bei Waldfaflen, ©. bei 
— Oberfranten), unweit ver oberfräntifchen &renze; 137 Gw.; 

enftein. 

Blafrenrieb, 1) Wir. in Baiern, —— Logr. 
Vobenſtrauß, bei BöhmifheWrud; 33 Ew. 2) Wir. ebd., Schwaben⸗ 
Neuburg, Logr. Kempten, bei Wiggenebach; 32 Em. 

Pfaffenrod, er in Rurbeffen, Prov. und Kr. Fulda, A. Großen⸗ 
lüber; 150 Gw. 

Pfaffenroda, ſ. Pfaffropa. 

Pfaffenroth, Df. in Baden, Mittelrheinfr., Amt Ettlingen; 568 
fatbol. und 5 en. Iw. 

Blaffenichlag, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bez. Krumau, 
hei — 155 Gw. 2) Df. und Hrſch. in Defterreich unter ber 
uns (Dber-Manbartsbergfr.), bei Göffrig; 16 Hfr. 3) Df. ebb., bei 
Krems, unmeit Burf. 4) Pfrbf, ebp., bei Schrems; 40 Hir. 

Pfaffenfhwabenheim, Di. in Heſſen⸗Darmſtadt, Brov. Rheins 
heilen, Rr. Alzey, an ber Appelbach, in 377 befl. Auf Meeresböbe; 


Bfaffenftein, 1) Df. in Baiern, —— ensburg, Logrt. und 
SSW. bei Regenſtauf, I. an der Donau; 123 @w. 2) ein 58908. hoher 
Berg in Steiermark, Ar, Brud, unweit Gifenäri. 

Bfaffenweiler, 1) Birpf. in Baden, Oberrbeinfr., Amt Staufen; 
1064 fath, und 3 ev. Ew. 2) Df. ehr., Seefr., A. Dillingen; 377 fath. 
und I ev. Gm. und 6 eo. Gm. 

Vfaftenwiedbach, kath. Pfrdf. in Naffau, A Ufingen; 821 fath. 

Pfaffenmwinfel, eine weite Gegend in Baiern, Oberbaiern, zwifchen 
ben Seh umd_ber far, in den Lanpgerichtäbezirfen Sandaberg, Schon⸗ 
gan, Toͤlz, Weilheim, Merbenfels und Wolfratbebaufen, die nach ven 
vielem barin licgenden Klöftern, Bropfleien und Abtelen fo benannt wird. 
So befinden fi bier die Auguſtiner⸗Propfteien Dietramszell, Beuers 
berg, Bernriev am Würm-@ee, Habach, Polling, Schlachdorf, die Ber 
mebictinersAbteien Andechs, Dicken, eng bern Rottenbuch (Raitens 
buch), Ettal, Benebictbeuren, und bie a = 

5 


ben. Gm. 
Bfaffenzell, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. u. bei 835 
vPfaffero⸗ Dr. im ED. des Schweiger K. Sct.:&allen, Bey. Cars 
gans, bei Dalens, in 3810 8. Merresböße, DO. von den Grauen Hörnern 
auf einem Bergrüden mit üppigem Gratwucdhs und I. vom Rhein und 
nicht zu fern der Örenge von Graubünden und nabe des Weges von Tas 
mins (Graubünden) nah Sargans u. unweit des Mheinüberganges von 
Maland (Braubünven) nach Hagaz (Set.-Wallen); Klofler und Bab; 
Felde, Obſt⸗ und Weinbau; mit Wärtit und Balens 1271 fath. und 
44 prot. Gw. Das Bar ar fit auf ver Weftfeite ver Tamina in 
einer tiefen Schlucht am Fuß eines fleilen Bergabbanges, gegenüber einer 
084 8. ein Beldwant, melde nur im Juli und Auquft zwiſchen 11 bie 
3 Uhr die Sonne auf die Babegebäupe fallen laäßt. Zum Babe führt ein 
Fußweg vom Dorf durd Grafwies, dann jwifchen dem Tamina-Schlund 
und Tragolenberg hinab auf einer in Bellen gehauenen Treppe von 250 
Stufen zu dem Beſchluß, einem natürlichen Gewölbe über ver Tamina, 
und dann weiter hinab aum Babe. [rihöberg ; 18 Sfr. 
Pfaffetihlag, Df. in Deſterreich ob ver Gnne (Mühlfe.), bei Ule 
»räffiton, 1) Df. im Schweiger 8. Schwyn, Bw. Höfe (Distriet 
des Mötairies), &. am Züridhyer See und Ucherfährtäont nad Rappers« 


und 
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weil und gegenüber der Infel Aufnau im See, NO, von Wollerau um 
NB. von Lachen. 2) Prof. und Bey. im Schweiger K. Zürib, D. von 
Züri und ND. am gleibnam, Ser, aus beffen SOGnpe die Aa abflieft 
gegen NEW. vom Greiffens@ee, aus dem im N. vie Glatt gegen MB. 
zum Rhein abflieft; 2894 prot. und 12 fath, Ew. 3). P feffiton, 
Baffing, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, —* Rotthalmünfter, 
| bei Boding; 65m. 2) Krchmlr. ebd, Oberbaiern, !pgr. Miesbach, bei 
ribenberg; 28 . 3) Rrchmwir. ebd., Prgr. Etarnberg, bei Brad; 
Irſchenbe 23 Gm Krchwlr. eb g e be bei Brud 
"4 Gw. 4 kath. Vfarrort ebv., Spar. und W. bei Waflerburg ; 36 Em. 
5) Wlr. ebd., bei Gvenbaufen; 60 Ew. 6) —* in Defterreich ob ter 
Enns (Hausrudke.), bei Vödlabrud; Kapelle. 7) Df. ebp., bei Effer⸗ 
ding, an ver Aſchach. 8) Df. ebd. (Innkr.), bei Altheim. 9) Df. eb., 
bei Mattigbofen, an ver Mattig. 10) Df. ebd., bei Ried. 11) Par: 
fing®, Di. in Oeſterreich unterber Önns (berstanbertöbrrg: 
| fr.), bei Zmwettel. 12) Df. ebd. (ObersWBienermwalpfr.), bei Mölf. 13) 
Df. ebd. bei Sc.» Pölten. 14) Df. in Salzburg, bei aalfelven; 
60 Gm. 15) Ortihaft in Tirol, fr. Briren, bei Brunneden. 
Pfäffingen, ew. Bfrvf. in Württemberg, Schmarzmalpfr., OAmt 
rrenberg, an der Ammer; 449 ev. Em. 


burg, Logr. und NO. bei Nörblingen ; 380 Ew 
Glafmünfer f. Bfaffenmünfle 
laffnau, — 


Pfaffſchwende, kath. Vfrdof. in Preußen, Sachſen. Rabz. Erfurt, 
Kr. und bei Heiligenſtadt, an ber kurheff. 5* 423 Gm. 

Pfaffſtädt, Kirdort in Defterreidh ob der Enns (Innfr.), bei Mat⸗ 
tigbofen; Schloß, Mahl- und Schneidemühle. 

VBiafftädten, Df. in Defterreich unter ver Enns (Unter-Danbartd- 
berafr.), bei Meifjau ; 80 Hir. 

Baffitätten, Ufrdf. in Defterreich unter ver Enns (linters-Wiener- 
waldfr.), WW. bei Traisfirchen, an ber Wiens@raper Gifenbahn u. nahe 
dem Schifffabrtsfanal; 1000 Em.; Weinbau. 

Pfahibach, 1) Wir. in Baiern, Unterfranfen-Aihaffenburg, Par. 
und SD. bei Miltenberg; 32 Gw. 2) Wir. in Württembera, Garttr., 
DA. Ochringen ; 147 Ew. [beim ; 303 meift ev. Gm. 

SH ahlbronn, Wir. in Württemberg, Fartfr., DM. und bei Mel: 

Bfahldorf, kath. Pirdf. in Baiern, Mittelfranten, Legr. und N 
bei Kipfenberg, an ver Pfahlhede; 202 Ew. 

SB ablenheim, ev. Krchof. in Baiern, Mittelfranten, Logr. und 
NW, bei Uffenheim; 197 Ew. , 

PB ahlgraben, Bfahltzecke, Limes romanus, Vallum romanum, ifl 
ein alterömilcher Grenzwall, wodurch bie Römer ihre Eroberungen im 
fübmweltlichen Deutſchland, einf&liehlich die Decumates Agri, gegen bit 
Angriffe der Deutſchen gu fibern fuchten. Diefer Wall wird au Ten: 
felemauer genannt, und erſtredte fi vom Mbein aus ber Gegend vet 
Siebengebirges über einen großen Theil des Taunus, durch den Oben- 
wald u. weiter bis Pförring an die Donau. nr war diefe Schuß 
mauer durch Wachtihürme u. Kaftelle, wie noch die Lleberrefte bemeifen. 

Bfablheim, Dfrdf. im Württemberg, Jartfr,, ON. Ellwangen, an 
der Sechte und am Pfablgraben; 54 Gm. , 

PYfablipaint, Bfalzpaint, fath. Krhpf, in Baiern, Mittelfran: 


fen, Spar. und SW. bei Kipfenberg, an der Altmübl; 266 Gw.; u 
febloß, große Waldung. dar. und ©, bei Uffenheim ; 80 
SBtainach, Dinter- und Borbder-, Df. in Baiern, ittelfranten, 


Bfakofen, Fathol. Bfrdf. in Baiern, OberpfalgsRegensburg, Epgr. 
und SED. von Etabtambof, I. an ber Großen Laber; 181 Em. 
VBalsau, Pfalzau, Df. in Baiern, Nieverbalern, Logr. Baffau II., 
bei Höbenflabt ; 100 Ew. 
Pfalz, 1) Regierungsbezirk in Baiern, ber von dem übrigen Lande 
efondert linfs am Rhein liegt, und naher aub Rhein-Baiern ober 
bein» Pfalz genannt wird, awifchen 48% 57° 15° bis 49° 50‘ M. und 
4° 45° bis 6° 11’ 30” O., mr ©. an Franfreib, D. an Baben, und bar 
von burch den Rhein auf einer 10 Min. langen Strede geſchieden, ND. 
an Heffen-Darmftadt, N. an Preußen en. * NW. an die 
HeffeneGomburg. Herrihaft Meifenbeim, W. an Preußen (Mabz. Trier) 
renit. eibe umfaßt einen Theil der ehemaligen Unterpfalz oder 
Rbe inpfalz, und befieht aus einigen ug ——— Meicht landen, 
nämlich den furpfälzgifchen Fürſtenthümern Zweibrücken, Lautern und 
Velden, den Befigungen ver Fürſten Iſenburg und Löwenflein, der Gra 
fen Sickingen (Sanpftubl), Leiningen (Grünftadt, Dürfheim), Hanar: 
Lichtenberg (Birmafens), der Herren von Dalberg, Degenfelv, Semmin 
gen und Hunoltftein, ber Reichsfladt Speyer, der Herrichaft Bliedkaftel, 
ber öfterreich. Grfſch. Baltenftein, Theilen dee Bisthums Spever, nal‘ 
fauifchen (Kirchheimbolanven), ehemals badiſchen, franzöftichen Be 
figungen, die durch den Parifer Frieden von Franfreich (1816, 1. Mai), 
burch Verträge mit Preußen (1838, 30. Mai) und mit Baden (1517, 
24. April, 18525, 14. Nov.) an Baiern —— Mährend der fran 
zoͤſiſchen Herrfchaft mit Frankreich verbunden. Nach den neueſten An 
gaben ift bie Flache 108.211 oder 107.87 geogr. OM. Davon fine ob 
efähr 30 OM. Ebene, 73 OM. Gebirge sc. Am fruchtbarſten ift vie 4 
is 5 ©t. breite Rheinebene, die Hart an den Abhängen für den Bein: 
bau (Deivesbeim, Forſt ıc.) geeignet, am unfrudtbariten ver fühmentlih« 
Theil des Rabıs., nämlich ber Weſtrich. Nach ver Bopennugung wirt 
das Land zu 672,664 Tagewerfen Nderland, 657,403 Tagew, Walt, 
127,790 Tagew. Miefen, 20,720 Tagem. Weinbergen, 19,767 Tage 
—5* ꝛc. ober nach einer andern Berehnung au 52 OM. Aeder um 
iefen, WOM. Wäldern, 2 DOM. Weinbergen, POM. Häufern, 
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Siraßen, Teiche, Sümpfe und Moore (obrgefähr 3000 Morgen) unbes 
bautes Land ıe. angegeben. Ueber bie 9 nes laurfengeit des 
Landes in Rüdfiht auf Berg, Thal und Alüffe (Rhein ıc.) 1. worber 
S. 200 f. Die Höhenlage ver bebeutenderen Orte if: Birmafens 
1105 #., Kirhheimbolanven 975 F., Bliesfaftel 963 F., Landſtuhl 764 F. 
Kaiferslautern 759 F., Winnweiler 729 8., Homburg 734 #., Gufel 
871 8, Wolfſtein 566 F., Rockenhauſen 553 #., Bergzabern IH F., 
Annmweiler 457 8, Obermofdel 455 F., Lautereden 450 = Langenkan⸗ 
del 407 F., Neuſtadt a. d. Hardt 375 #., * 2748. Das Klima 
ift nach ber Bodenerhebung verfchieden, im Allgemeinen mild u. gefunb, 
nur der Weftrih rauf. Die Grzeugniife find das Holz der Waldung 
(Bienwald, Reihswalo, vie in der Gegend von Dahn, Gimftein, Fiſch⸗ 
bad, Harbenburg, Hochſtätten, Raiferslautern, Rlaufen, Lemberg, Lim: 
burg, Merzalben, Mündweiler, Neuhäufel, Trippfadt ıc.), Getreide 
(Weizen, Korn, Dinkel), Hafer, Gerſte, Kartoffeln, Rüben, Krapp, Tas 
bad, vorzüglides Rinveieb, Bierbe, viel Schweine, Schafe, Ziegen, 
Giel, Bedervieh, Bienen, Wild, File, aus dem Mineralreich Elfen, 
Blei, Alaun, Birteralg Salz (Dürkheim), Gips, Kalt, Borzellanerke, 
Bapenceerbe, viel Steinfohlen (bei Bliesfaftel, Guiel, Sct⸗Ingbert, 
Zautereden, Obermofchel, Rodenhaufen, Waldniohr, Wolfftein), Qued⸗ 
füber (bei Landsberg, Stablberg 1c.), Beldfand im Rhein, Torf, Bruce 
Reine, — Die Bevölkerung betrug 1534: 554,992; 1837: 565,345; 
1840: 579,120; 1843: 595,193; 1846: 609,470; 1849: 616,370; 1852: 
611,476; 1855: 587,334 ; 1858: 595,129; 1561: 608,069 Gm. in 27 &t,, 
17 Mild., 771 Dfen. und Wien. und 942 Einöden, Müblen und Höfen. 
Sie beſtand 1840 aus 311,225 Gvang., 241,176 Rathol., 15,396 Ieraelis 
ten, 3340 Mennoniten. Die Bilpungsanftalten find 1 Epceum 
(Speyer), 2 Gymnaſien (Speer, Zmweibrüden), 1 KlerifalsSeminar 
(Raiferslautern), 4 Lanbdwirthſchafte⸗ und Gewerbeſchulen (Kaiferslaus 
tern, Landau, Spever, Zweibrüden), 1 Taublummen-Anftalt (Franken ⸗ 
tbal), 1 Irren-Anflalt (Rlingenmünfter). Kirchliche Anftalten find 
1 protefl. Gonfiftorium, 16 Decanate mit 219 Pfarrgemeinden; 1 kath. 
Bisthum unter dem Erzbifchof von Bamberg ſtehend, mit 12 Decanas 
ten, 206 Pfarreien, 5 Klöfter c, — Staatsbebörpen find vie Re— 
gierung (in Speyer), wo auch bat Arhiv-Gonfervatorium if; 
vas Appellationsgericht (in Zweibrüdfen), unter dem bie 4 Be: 
sirfögerichte und die 31 Sriebensgerichte, je in 1 Ganton, fleben; die 
Handelsfammer (in Kalferslautern). Die 4 Bezirfägerichte, 
deren Bezirken Die DomänensInfpeetionen mit 24 Rentämtern entfpres 
en, find: Branfenthal, mit ven 3 vayı gehörigen gandeommif: 
fariaten: Frankenthal, mit ven antonen Frankenthal, 
Grünftadbt; Speyer mit ben 2 Rant. Spever, Mutterflapt; 
Neuftadt mit den 2 Kant. Neuftadpt, Dürkheim. — BezGer. 
Zanbau, mit ven 3 Sanbeommifl.: Germersheim, mit ben 2 Kant. 
Germersheim, Langenfandel; Landbau, mit ven 2R. Lan-— 
dauund Gpenfoben; Bergzabern, mit den 28. Ber — 
Annweiler. — Beze⸗Ger. Raijerslautern, mit ven Mkandeom⸗ 
miffariaten: Raiferslautern, mit ven IR. Kaiferslautern, 
DOtterberg, Winnweiler; Kirchheimbolanden, mit ven 4 8. 
@dllheim, Kirchheimbolanden, Obermofdel, Roden: 
Zuuien: Gufel, mitvden3R. Gufel, Lautereden, Woifſtein. 
14..@er. Zmeibrüden, mit ven 3 Lanveommiffariaten: Zmweis 
brüden, mitpen IR. Zweibrüden, Bliesfaftelu. Neuborn- 
bad; Homburg, mituen 2 KR. Homburg, Walpmohr; Pir« 
mafens, mitben 3 R. Pirmafens, Baldfifhbac u. Dahn. — 
Forfämter gibt e# 12 (Annweiler, Dabn, Dürkheim, Elmftein, Kai— 
ferslautern, Sangenberg, Zautereden, Birmafens, Speyer, Waldfiſch- 
bab, Winnweiler, Aweibrüden); Baubebörpen 8 m Kaiferslautern, 
Kirhbeimbolanvden, Landau, —— Meuſtadt, Pirmaſenẽ, Speyer, 
Zweibrüden); ein Bergamt zu Scet.⸗Ingbertz 4 Hauptzollämter, 19 
Zollämter ıc.; 1 Rhein-DetroisAmt (Neuburg a. R.), 1 —— 
(Dürkheim), 2 Salzamter (Frankenthal, Zweibrüden). — Für den 
fehr befichen eine Bilialbanf zu Subwigshafen, 1 Oberpoftamt zu Spever, 
4 Boftverwaltungen, Telegrapbenftationen, vie Gifenbabnen, vie Schiffe 
abrt auf dem Rhein ıc. — Der@rwerb befteht eng In in Aders, 
eins und Gartenbau nebft Vichzucht, im Betriebe nes Bergbaus und 
Hüttenweiens, Steintoblenbergbaus, von Babrifen für Tub, Baum 
woll: u. Seidenwaaren, Damalt, Bapler, Tabad, chemiſche Erzeugniffe, 
Krapp, Leder, Branntwein, Gffig, Leim, Holzwaaren xc. 2) ts, ſ. 
Dberpfalg. . [bei Burfersvorf. 

Pralzau, Df. in Ocfterreich unter d. Enns (lintersWienerwalpfr,), 

Sfalzjbourg, ſ. Phalsbourg. 

»faljborf 4* in Preußen, Rabz. Düſſeldorf, Kr. un SD. 
bei Kleve und NND. bei Goch, auf der Godher Halbe; 2910 Ew.; I em. 
umd 1 kath. Rice. 2) Bfalsborf, Worm. ebr., Maby. Königäberg, 
Kr. u. bei Mohrungen; 80 Gm. 3) Meus, Kol, in Hannover, Oftfried» 
land, or. und A. und bei Aurich; 174 Ew. 

Bfalzel, Bd. in Preußen, Rabı. und Lofr. und ENMW. bei Trier, 
I. an der Mofel; 1050 Gm.; fath. Kirche, 3 Kapellen, altes Schloß, 
Weinbau, 2 Waflerm.; alte Refivenz der Bithöfe von Trier. 

Plalzen, Pfrbf. in Tirol, Kr. Briren, Bez. und bei Brunneden, 
auf einem Berge. (SEN. bei Lamſcheid; 276 Gm, 

SB ialzfelb, eo, Pfrvf. in Draußen, a, Goblen;, Kr. Sct.s@oar, 

Vfalzgrafenweiler, Bfrhf. mit Markt, Schwargwäldkr., DON. 
Freudenfladt; 1223 Gw.; PoR, Revier, Veche u. Terpentinölbere s 

falzbeim, Pfälzerkol, in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Nuppin, 
bei Neu-Ruppin; 151 Gm. 

Pändbaufen, Milchhof, Krchof. in Baiern, Unterfranken: 
Afchaffenburg, Logt. umb bei Münnerftapt ; k 

Blanbofen, Df. in Kärnten, bei Set.-Beit; Schloß 


230 Gw mer. 
Eiſen ham⸗ 
k, Pfrof. in Deſterreich unter der Enns (Unters 


Blank, ** 

Mandartäbergkr.), i Horn, am Großen Kamp⸗Fluß. 

PB annberg, Df. in Steiermarf, Kr. Bra, Dean an ber 
Mur; 530 Gw.; gleichnam. —— — ſchoͤnes Schloß Gra⸗ 
fendorf. en; Bergſchloß⸗Ruine, Wallfahrtsort. 

Blannenberg, Ortſchaft in bei Bre⸗ 


irol ( —— Kr. und 
Bfannenhbütte, Hüttenmwerk in Karnten, bei Althofen. 
Sfannenftiel, 1) Detſchaft in Sachen, Krox. Zwickau, A. Blauen, 
Su. und NO. bei Eifterberg, am rer Berge; 1958 und 1861: 
7 Gm. 2 hoher Berg im Schweiger X. Zürich, der die Scheide zwifchen 
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dem Züricher und dem Greiffen-Ere bildet in ber Richtung von ED. 
negen MWe, und An deſſen Oftfeite vie Straße von Stäfa nad Züri 
führt. 3) armer Wir, in Württemberg, Jartfr., DOW. Malen, bei Des 
wangen; 224 Gw. 4) Mieder- over Unter, Blaufarbenwerf in Sach— 
fen, Kroͤr. Zwidau, Schönburg. Amt und SED. bei Hartenftein, zu 
Bären — — Mahl⸗ u, Gägem,, — —* 5) Ober⸗, 
ev. Vfrdf. ebd. D. bei Aue und W. bei Gruͤnhain, ©. bei Löhnig, am 
Abhange des ——— nahe der Eiſenbahn, in ſeht rauher Gegend; 
1858: 531; 1861 : 563 Em. . Kranfenmarft. 

Pfannenſtill, Ortſchaft in Oeſterreich ob der Enns (Inmnfr.), bei 

Blannenftillbänfel, Df. in Salzburg, bei Neumarft. 

Pfarr, Wir. in Württemberg, Donaufr., OA. Waldſee, bei Wolfs 
egg; 40 Ew; fehr alte Kirche. 

Pfarrdorf, 1) Df. in Krain, bei Laas; 120 Gm. 2) Df. in Preu⸗ 
fien, Rgby. und Kr. Danzig, zu Sct.-»Albrecht gebörig. 

Vfarrerberg, Bfarrberg, Wir. in Baiern, Nieverbaieen * 
Mitterfels, bei Glifabethzell; 35 Em. [Schönau; 50 Em.; Kape e. 

Pfarrhof, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Eggenfelden, bei 

gar of6: Gries, Di. in Defterreich ob der Enns (Haus Ar 
bei Bödlabrud ; 18 Hir. [MBels. 

Bfarrhofwies, y in Defterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei 

Pfarrkirchen, 1) Mfld. und Logr. in Baiern, Miederbaiern, OND. 
von Gagenfelven, SO. von Triftern, I. ver Rott; 1887 Emw.; fathol. 
Pfr, und Decan., 2 Kirchen, 2 Rapellen, 2 Benef., Landgericht, Rent: 
amt, Rathhaus, Poft, 2 Armenhäufer, Krankenhaus, 12 Brauereien, 
4 Waflerm.; Bleichen, Tuchrmeberei; Vferbemärfte. Das Landgericht 
hält 6.281 OM., 1818: 19,056, 1334: 20,491, 1840 (werfleinert): 16,937, 
1852: 17,337, 1855: 17,395, 1859: 17,459 Gw. 2) Pfarrrort in Deſter⸗ 
rei ob der Enns (Müplfr.), bei Marsbach, Hoch auf dem AmeissBerge, 
in fo rauber Lage, daß fein Obft rl 235 &m.; fehr ſchoͤne u, weite 
Ausficht; Leinewebereien. 3) Brraf. ebd. (Traunfr.), ©. bei Hall; 
190 Gm, Wohlau, bei ; 92 Gm.; Vorm. 
Vfarroggen, gr in Preußen, Schleſten aba. Breslau, Kr. 

Barredorf, Df. in Gteiermarf, Kr. Graz, bei Rapfersburg ; 90 @. 

Pfarrwelſſach, Mfld. in Baiern, linterfranfen s — 
Logt. und NW. bei Ebern, an ver Weiſſach, die I. unweit in bie adı 
fließt; 442 Em. (64 Juben); 4 Jahrm. [Baierbad. 
Plarrwied, Df. in Deflerreih ob ber Enns (Hausrudtr.), bei 
Pfatten, Öber: unb Unter, Babena, Ortſchaft in Tirol, Kr. 
Briren, bei Kaltern, an ver Erih: Schloß. 

——— Pfätter, 1) Nebenfluß der Donau r., in Baiern; entſteht 
in Nieverbaiern, par. Kehlheim, im der Gegend bei Schneidhardt uno 
Dinzling ; fließt gegen ., tritt im die Oberpfalps Regensburg, ober: 
balb Thalmäffing, fließt dann vorüber an Röfering, wendet fi oberhalb 
Deangolving SO., aber weiterhin wieder bis zur Münbung NO. 2) 
Mid. in ver Oberpfalz Regentburg, Logr. Stabtambof, F. unweit ber 
Donau und der Mündumg ver Bfalter; 1100 Gw.; kath. Pfarrfirche, 
Kapelle, Voſt, Armenhaus, 6 Brauereien, 2 Wafferm., Rübenbau, Seils 
überfahrt über vie Donau. 112 Gm. 

Pfau, Wir. in Preußen, Rgbz. Machen, Kr. Eupen, bei Cynatten; 

Pfauendorf, Alt⸗ und Meus, 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Parbubig, 
Ber. Bolna, bei Geelens: Lunichlof Karlewald. 

Pfauen⸗JIuſel, Infel in der Havel, mit fönigl. Luſtſchlos in Preus 
fen, Raby. une NO. bei Potsdam, Kr. Teltow, au Stolpe gebörig. 

Pfaufelb, Bfofeld, ev. Birpf. in Baiern, Mittelfranten, Evgr. u. 
D. bei Gunzenhauſen; 420 Ew.; Getreide⸗, Rüben: u. Widenbau. 

Pfauhguſen, Pfryf. in Württemberg, Nedarkr., OA. Eflingen ; 
483 Em.; Schloß. 

Pfebderöbeim, St. in Heſſen⸗ Darmſtadt, Prov. Rheinheffen, Kr. 
und PN. bei Worms, an der Pirimm; 2063 ; 1 kath. und 2 em. 
Kirchen; 1825 Schlacht, durch welche der Bauernteie geenvigt wurbe. 

Bfebelbach, Dfrdf. mit Marktrecht in Württemberg, Iartfr., ON. 
und ©. nahe bei Debringen, am gleichnam. Bad; 1194 Gm,; fürftlich- 
—**8 choͤnes Schloß; ang. und lathol. Bir; Obſt und Wein im 

eberfluß. 

eines, eo. Pfrpf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Set.⸗Wen⸗ 
bel, ©. bei Baumbolber, an ver baier, Örenie; 700 Ew. 

Pfeffendorf, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Radkereburg; 
230 Ew.; Weinbau, 

Bfeffenhaufen, Mid. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. und SW. 
bei Rottenburg. an der Großen Laber; 906 Em.; fath. Pfr., 2 Kirchen, 
Ratbhaus, Por, Brauereien ır. 

Bfeffenheim, in Frankreich: f. Pfaffenbeim. 

Bfefierdorf, Slavensrfi-Vess, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Oberrapfersburg : 270 Gw. 

Bfeffer⸗, Körner: over Malaguetta-Füfte, ein noch wenig bes 
fannter Rüftenftrich auf ver SWXKüfte von Afrika in Guinea (Ober), 
der ſich von der Oftgrenge von Liberia, SO. vom Gap Mefurabo bis zum 
Gap Palmas erfiredt. Die wilden Thiere find Elepbanten, Schafale, 

pänen, Leoparden, Buche ıc., Haustbiere Rintvieb, Schafe, Schweine, 
iegen; bie Erzeugnifſe des Pilangenreiches verſchiedene —— der 
talaquettasPfeffer (Baradiestörner), Reis, Baummolle, Indigo ıc. 

Bferferfchlan, Fefro, beutiches Krhpf. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Ber. und bei Pradatig, am SWAbbange des Libin in 440.6 Wiener 
a a - u Kom * — Kalkſteinbruch 

e ofen, Df. in Baiern, Oberpfalz Regensbur r. Ras 
ftel, bei PUſach; 90 Gm, .. u. 

»felfiton, 1) kath. Pfrbf. im Schweizer K. Luzern, N. Surfer; 
474 fath. und 22 prot. Gw. 2 f. Pfäffiton. 

Pfeffingen, 1) mit Ungftein, ev. Birdf. in Baiern, Pfalz, Kr. 
und bei —— 1150 Ew. (70 Juben); Weinbau. 2) Df. im Schwei⸗ 
g R. Baſel⸗Landſchaft, * DOrlesbeim; 268 fathol. und 2 prot. Gw.; 

* in ver Nähe auch die Schloßruinen Thierftein ıc._ 3) ev. Pfrof 

rttemberg, Schwarzwalbfe., ON. Balingen ; 815 Ew. 
feiferbabn, Df. in Preußen, Rgbz. Branffurt, Kr. und W. bei 
Keoflen; 233 Ew. 

Vfeifferöwalde, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Bereimbanten: Di. in Dreußen, Sadhfen, Moby. Merfeburg, € 
eiffbanfen, Df. in Preußen, en, . Merjeburg, Seefr, 
Mansfelv, W. bei Gerbfläht; 12 Gm. — — 


Pfeilbammer 


Pieilbammer, Ortſchaft in Sachſen, Krbr. und A. Zwickan, GA. 
und SSD, bei Schwarzenberg, I. am VBöhlwafler; 1858: 132; 1861: 
128 Gm.; fhönes Schloß, Borm., Bierbrauerei, Eiſenhuttenwerl, Fir 
fengieferei, Kallbruch, Kallbrennofen. 

Pfelders, Ort in Tirol, Kr. Briren, im Paſſeier⸗Thal. 

Dfelkofen, Fath. Kropf. in Baiern, OberpfaljsRegentbura, Spar. 
un SED, von Staptambof, N. bei Pinfofen (Mieverbaiern); 207 Em. 

Pfelling, kath. Vfrdf. in Baiern, Nieverbaiern, Legr und SD. bei 
Bogen, I. an ver Donau; 106 Gw, [bei Schönberg; 225 Gm, 

Pfelwies, Pföhlwies, Felwize, Df. in Mähren, Ar. Olmüsp, 

Pieningbac, 1) Df. in Decflerreich ob v. Enns (Inntr.), bei Ried. 
2) Kotte in Deflerreih unter d. Gnne (Ober: Wienerwalpfr.), bei Lilien: 
feld, 225 Ew. 9 Di. ebd. (Unter- Wienerwalpkr.), bei Neukirchen 
(Hod=), an ber ungar. je. 

Pfeninglauden, Df. in Salzburg, bei Neumarkt. 

Vfenningbadb, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Paſſau I1., 
bei Neufirchen, am Inn; 106 Gm. 

Pienuigsborft, Tägerfteig, Holländerei in Preufen, Raby. 
Stettin, Kr. und bei Udermünde 40 m. 

Vferböbach, Df. in Hefiens Darmftapt, Prov. Oberheſſen, Kr. 
Büringen; 33 Gw.; Iſenburg. Iagbidlof. 

Pferbichwarze, Höfe in Preußen, Rabz. Düffelvorf, Kr. Elber: 
feld, bei Mettmann; 40 Gi. 

Pierbödorf, 1) Di. in Weimar, Giſenach, A. Kreuzburg; 210 Em. 
2) Di. ebd. Amt Vacha; 420 Gm. 

PBierböfeld, 1) Di. in Baiern, Oberfranken, var. Lichtenfels, bei 
Gbensfeld; 110 Gw. 2) ev. Pfrdi. in Breußen, Nobz. Koblenz, Mr. 
Kreuznach, NRW. bei Sobernheim; 650 Em. 

Pferbökopf, Pierbökuppe, ein fegelfürmig hober u. fahler Berg 
der Rhön, in Baiern, Unterfranfen-Aichaffenburg, bei @ersfeld, geaens 
uber dem bewaldeten Guba. Das zwifchen beiden befinvliche feffelförs 
mige Thal Gufai, auch Golbloch genannt, hält man für den Krater 
eines ehemaligen Yulcans nach bern Seftein ber Bergwände. 

Bierbeingsleben, Di. in Koburg-Gotha, Gotha, A. Ohrdruff; 
420 Ew. j j [bei Gbrarshofen; 30 Gm. 

Bferenberg, ABlr. in Baiern, Schwaben⸗Neuburg, Logr. Weiler, 

Bferf, Nebenfluß der Lahn, im Heffen- Darmfladt; entficht im Hins 
terlanpe; nimmt vie Hörle und Diete auf. 

Pferrach, Pferach, Pförrach, Wir. in Baiern, Oberpfalge Ne: 
gendburg, Logr. und NW. bei Auerbach; 40 Gw. . 

Bfersbach, Wlr. in Württemberg, Jarttr., ON. Welzheim, bei 
Murblangen, an ber Leine; BI Em. 

Pferöborf, 1) kath. Bfof. in Baiern, UnterfrantensAfchaffenburg, 
Ldar. und NW. von Schweinfurt, r. an der ern; 206 Gm.; Oetreis 
vebau, Biehbanbel. 2) (Ober:, limters), Pirdf. in Meiningen, A. und 
W. bei Hildburghauſen, hoch auf tem Raltrüden ver Waſſerſcheide zwi⸗ 
ihren Werra und Main; am beiten gedeihen Weijen und Hafer; ziemlich 
viel Ob. 3) Rittergut in Breußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Ger 
birgefr. Mans feld, NW. bei Hettftäpt; 26 Gm. 

Bierfer, Pferſen, Bierfam, faıh, Pfrof. in Schmaben-Neubnrg, 
&par. und W. nahe bei Göggingen und Augeburg, an ver Wortach; H64 
Gm. (130 Juden); Kirche, Synagoge, Jubeufchule, Schloß, Brauereien, 
Tuchweberei. 

Pfettrach, 1) Df. in Valern, Nieverbaiern, Logr. und EM. von 
Landehut, und MAG. bei Altdorf, an der Piettrach ; 212 Em; Schlof. 
2) Nebenfluf ver Iſar I. ebd.; entfteht durch die Bereinigung bed Aurter 
und des Neubaufer Baches bei Pfettrach, fließt vorüber an Aich u. Alt⸗ 
torf und müntet bei Landehut. 3) fath. Krchnf. ebd., Oberbaiern, Logr. 
und NR. von Moosburg, S. bei Reichertshauſfen, 115 Gm. 4) Wir. 
ebr., SW. von Moosburg, bei Schweineredorf; 43 Ew. 

Bfiefel, Wlr. in Oeſſerreich ob ver Gnns (Innte.), bei Wien. 

Pfeffe, Df. in Rurbefien, Prov. Nieverbeifen, Kr. Dielfungen, A. 
—— 5916w. 

Biel, Di. in Deſterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Haag. 

2* Df. — anche; 2 on eg 

Bflffliaheim, eo. Birdf. in Hein: Darmftapt, Prov. Rheinhefien, 
Kr. Wormt, an ver Pirimen; 2 Kid Waflerm., Ziegelei. 

Blingftel, Bfinaftin, ir. in Barern, Oberbaiern, Logr. Reichen⸗ 
ball, bei Anger ; 21 (im. Ex j 

Yanı, 1) Bfüwa, kath. Krchof. in Baiern, Mittelfranfen, pgr. umd 
D. von Gichftärt, r. ver Altmuhl; 146 Gw.: Luſtſchloß mit Garten; 
Ueberreſte von zwei Römerftraßen. 2) Nebenfluß des Rhein r.; entftcht 
in Württemberg, Schwarmwaldfe,, OA, Neuenburg, bei Feldrennach ır. 
Gräfenhaufen; geht bald nach Baden über und jliept in noͤrdl. Richtung 
vorüber an Nottingen, Eingen, Göllingen, wendet fids bei Bergbaufen 
W., vorüber an Örößingen und Durlah, und hier wird die Kichtung 
wieber bis zur Mündung, oberbalb Germersheim bei Nusheim, N. und 
NE, Lauflänge 15 Et. Nimmt mehrere Bäche auf, gibt aber Karls- 
ruhe durch den Laudgraben Waſſer ab. 

Binzweiler, Bir. in Württemberg, Schwarzwalbfr., DA. Neuen- 
bura, bei Feldrennach; 240 Gw, 

»ritfch, 1) Thal une Bach in Tirol, Kr. Briren, Der Bad entficht 
am Weſiende vet Zemer Kerner, fließt in Rrümmungen SW. bis an ven 
Sprechen ſeiner Kofel, wo er in die Giſack mundet. Das Thal ift ber 
wohnt. Die gleichnam, Gemeinde hat 2 Kuratien Be nach Ster- 
sing. Ueber ven Bergrüden Pfit ſchet Joch führt ein Weg von Ster⸗ 
zingen in das ZamferberqsTbal. 2) Df. ebd. (Vorarlberg), Kr. Bres 
genz, Bez. Feldkirch, bei Göfie, [Iagetbaulen; 155 Gm. 

Sfiebor, Wir. in Württemberg, Nedarkr., ON. Nedarfulm, bei 

Bigingen, ev. Virpf. in Württemberg, Jartlr., ON. Mergent- 
beim; 267 Gw.; Hobenloh. Jagtſchloß. . 

Pac, Df. in Tirol, Kr. Junsbrud, bei Neute, 

Pflangerods, Pirbf. in Tirol, Kr. Innsbrud, Bei. Imft. 

Blanzen, Blansfe, Kwitko, Virdf. in Böhmen, Kr. Bubimeis, 
Ber. und nabe bei Au: Bapierfabrif. 

PBlanzenborf, Sriweice, Niweice, Df. in Böhmen, Kr. Prag, 
Ber. Yaun, bei Wrbuo; 470 Gm, 

Bflafter, Di. in Deſterreich ob der Enns (Muhllr.), bei Linz. 

Bflaum, f. Flavon. ‚ { 

Pflaumborf, 1) Df. in Baiern, Oberbaiern, £dgr. und OND, bei 


1950 


Pfraunftetten 


Fanbsberg; 68 Gm. 2) Bflaumendorf, Di. in Breußen, Schlefien, 
Rgbz. Breslau, Kr. und bei Trebnig; 105 Gw.; Schloß, Borm, 

Pllaumendörfel, Df. in Mäbren, Kr. Brünn, bei Öurein, 

Yflaumfeld, es. Birdf. in Baiern, Mittelfranfen, Logt. und bei 
Sunzenbaufen; 160 Gw, 

flaumbeim, fath. Krhbf. in Baiern, —— 

Logr. und NE. bei Obernburg; 1030 Gw.; Waſſerm., Steinbruch, 
ijener. (im Ries, 551 Gm. (242 Jupen); Spnagoge. 

Yrlanmloch, Pfrwir. in Württemberg, Jartfreis, ON. Neresbeim, 

Pflaurenz, Flautenz, Dr. in Tirol, Kr. Briden, Bez. Brunnes 
den, bei Ert.-Xorenzen, an ber Rienz. 

Bllaufach, Df. in Kärnten, bei Set. Beit. 

Bilegelberg, Wir. in Württemberg, Donaufr., OA. Tettnang, 
bei Goppertöweiler, am Zufammenflnf; ver obern und untern Argen. 

Pflerſch, Thalgemeinve in Tirol, Kr. Briren, bei Etergingen. 

Bllichbtenbori, Di. in Altenburg: 210 Gm, 

Ylichtenig, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Trüban (Mäbriic:). 

Brlirried, Pflirenried, Wir. in Baieın, Oberbaieru, !pgr. Aich⸗ 
ac, bei Altomünfter; 56 Gw. 

Pflahso bach, Farb. Birpf. in Baiern, UnterfranfenAfchaffenburg, 
Logr. und N. bei Rotbenfels, I. am Main; 213 Em. 


Pflückufſ, Df. in Breufen, Nabz. Borsvam, Kr. Zauch- Belzig, bei 


Belzig; 20 . 
sup, Goldner:, Df. in Sachfen, Krtr. —— MRochlitz, 
GN. Frohburg, ©. bei Kobren; 1358: 70; 1861: 18 . 

Pflugdorf, kath. Pirdi. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei 
Landebera; 360 Em. 

Pflugfelden, ev. Pfrdf. in Mürttemberg, Nedarfr., DOW. Yupwigs- 
bura, in ſehr frucdıtbarer Gegend; 327 Em. [garı ; 50 Gm. 

Pilugrabe, ev. Birpf. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Naus 

Prlummern, ew. Pfrof. in Böhrriembern, Donaufr., ON. Riedlin⸗ 
gen, in einem Bergkeſſel am Fuß ver Alp; 609 Ew.; Obflbau. 

Siofeld, f. Pfaufeld. 

Bohren, Virvyf. in Baren, Eeefr., A. Donaueihingen; 537 Fatb. 
und 52 ev. Öm.; altes Ecylofi an ver Donau, ergiebiger Belvbau. 

Pfongau, Kradf. in Salzburg, bei Neumarkt; 290 Gw. 

Bond, Bruns, Krati. in Tirol, Innfr., bei Stainad), am gleich: 
vam, Badı, der in die Iſar flicht, Fulda ; 370 Gm. 

Pfordt, Df. in Heffen, PBrov. Oberbefien, Ar. Yauterbach, am ver 

Pföring, 1) Bir. in Baiern, OberpfalzsNegensburg, $ogr. und 
SD. bei Heman; 25 Ew.; Kapelle. 2) |. Pfoͤring. 

Bfdrradh, ſ. Pferrach. 

Pförring, Mifld. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und NO. von Ins 
golſtadt, W. bei Neuftabt an ber Donan, am Einfluß der Kelabach in 
einen Denaus Arm; 96 Ew.: fathol. Dfr. und Decam., alte gorhiſche 
Pfarrfirche, Nebenkirbe, Rathhaue, Benchi, 7 Brauereien. 

»%forta, Schulpforta, künigl. Smpvesichule in Preußen, Sadien, 
* Merſeburg, Kr. und W. hei Naumburg, und D. bei Koöſen, r. an 
ver Saale; Gelehrtenſchule in vem ehemaligen Gebaͤude eines Giftercien« 
fiersKlofters, Die 1543 von Herzog Morig von Sachſen gefiftet wurde; 
Kirdye, Mentamt, Bapier: und Mählm. Hier wurben Klopftock u. a. ber 
rühmte Männer gebildet. . 

Pförten, St. in Preußen, Raby. Frankiurt, Kr. uns W W. von 
Som, 5. von Guben, zwiſchen Seen; 1831: 1167. 1887: 1218, 1840: 
1289, 1843: 058, 1846: 965, 1819: 965, 1852: 1002, 1655: 974, 188%: 
968 Giw.; em. Kirche, Gerichtscomm., Voſt, Feineweberei, Tabadbau, 
Brauerei, Nübenzuderfabrit, @ifenhütte; gräflib Brühl’ihe Stanket: 
herrſchaft mit Schloß, Theater, fhhönem arten, Menagerie, Bafanerie, 
Borm., Ziegelei sc. und befonperer Gicmeinpe 308 Ew. 

Pforten, Df. in Neufisblera; 210 Em. 

Pfori, Wfoz, tathoi. Vfrdf. in Baiern, Pfalz, Kr. und SD. vom 
Gantel (Hangens), [. unmeit des Rheins; 114 Gm. 

Pforzen, Piorsbeim, fath. Pfrof. in Baiern, Schwaben⸗Neuburg, 
—— N. bei Kaufbeuren, r. an ver Wertach und an der Eiſenbahn; 
550 . 

Pforzheim, St. und Oberamt in Baren, Eeelr., SD, von Karls: 
rube am Jufanımenflufi der Enz, Nagold und Würm; 45% 54° 15° I. 
6° 18° 0° D.; 8073 en., 1489 fath., 61 Menn., 188 jüb. Gw.; fchöner 
PMarktplag, altes Schloß, Schloßtirche mit der großbergogl. Gruft und 
Grabmälern, — Päragogium mit höherer Bürgerfdule, eine 
höhere Tochterſchule, Staptihulen, Buchdruckerei mit Buchhandlung, 
Taubſtummen-Inſtitut, Siechenanftalt mit Dflege unbeilbarer Irren, 
adeliges Fräuleinftift ıc.; beträchtlidge Impuftrie, beionters Fabrifen jür 
Tuch, Leder, Safftan, Bijeuterie-Waaren: Wollgarnmaſchinenſpinne⸗ 
rei; große Leinwandbleiche, Farberei, Eiſentzüttenwert, Gifengiefierei, 
Aupferhammer; Holjbanvel, auch Blöfcrei, Del⸗, Sage⸗ und Bapierm., 
Viervemärkte; Geburtsort Meuchlin’s. [bergfr.}, bei Woltersporf. 

Bfofenborf, Df. in Dcfterreich unter ber Unns (Unter Manharte- 

Pframa, Di. in Defterreich unter der Enns (Unter-Mianbartäberg« 
fr.), bei Negelsbrumn ; 39 Hr. 

Pframern, Birämern, 1) Niedet⸗, Di. in Baiern, Oberbaiern, 
gl SW. von Gbersberg; 104 Gm. Ober⸗, Kıdprf. cbr.; 


Biraumberg, Pfrauenberg, Yrimda, Mid. und Bez. in Böb- 
men, Kr. @ger; 49° 40° 52” 9. 109 20° 12° ©.; 1050 Gmw.; alte Piarr- 
kirche; Begirkögericht, Steweramt, Feldbau (befonvers Weißlraut), Birch: 
zucht, Gewerbe; Nuinen auf dem Schlonberge. Das erfie Haus liuls ſteht 
auf ber Waſſerſcheide wiſchen Elbe (durch wie Aublama und Mies) und 
Donau (dur Zuflüfe ver Nab). Der Gerichtsbezirk halt 6.1 OM., mit 
19,951 deutſchen Ew. in 48 &emeinven. 

Bfraunbdorf, 1) kath. Krchof. in Baiern, Diittelfranfen, par. und 
ND. bei Rupferberg, I. an ber Altmühl; 81 Em. 2) fath. Krchof. ebd. 
DO pberbaiern, Begr. und bei Nofenhain, I. des Inn und an ver Giſenbahn 
son München nach Innäbrud; 120 Ew. 3) Ober⸗, fath. Krdıvi. ebr., 
Oberpfalz = Regensburg, Loar. Burglengenfeld, EB. ei Rallmüns ; 
122 dw, 4) Umters, kath, di. ebd.; 170 Em. Ay. 

Pfraunfeld, Bfraumfeld, kath, Birsi, in Baiern, Mittelfranten, 


Ldgt. und D. bei Ellingen; 200 Gw.; Wijenfteingrube. 


fraunftetten, Wir. in Württemberg, Donaufr., ON. Gbingen 
bei Schwarzlirch, am Abhang des Hocfträffes; 66 Ew.; Obftbau. 


- Pfreimdt 


Bfreimdr, Bfreimt, 1) Nebenfluß ver Naabel., in Baiern; ent: 
Acht in Böhmen, SW. von Tachau bei dem Schönwalder Epiegelhof, 
fliest S. u. trirt ale Bireimts over Gatharina · Bach in den Pireimpdt: 
over Pirentihs Weiber mac Baiern in die 2* über. Daraus 
flieht er am Weſtende bei Ufrentſch ab und gegen SW. in vielen Krüms 
mungen, nimmi r. ven Hagenbacd mit dem Epielbach, ven Zott- 
bad, I, ven 2oisbadh, Trebisbah, Uchabach ze. auf, und mündet 
unmelt unterhalb Pfreimdt. 2) St. in Baiern, OberpfalgeNegendburg, 
Logr. und W bei Mabburg, unmeit der Muneung der Pfreindt; 1350 
Gw.; lath. Dir, 3 Kıchen, 1 Kapelle, BraneiicanersHoipiz, Echloß, 
Krantenhaus.! Poſt, Spiegelfchleife, Aderbau, Bichzucht, Gewerbe. 3) 
Obers, Krchwit. ebp.; 70 Gw. 

Bireimeih, Pfrenutſch, lath. Krchof. in Baicen, Oberpfalz⸗Re⸗ 
genaburg, Logr. und O. von Bohenſtrauũ; 230 Gw. 

Pirimm, —— des Rhein I., in ver Baier. Pfalz, K. Winn⸗ 
mweiler ; mündet bei Worms, 

Pirit, i. Kerrette, i 

Birombach, j. Prombach. [132 Gw. 

Pironbarı, kath. we in Baiern, Logr. und ND. von Erding; 

Pironbori, 1) ev. Pirdf. in Württemberg, Schwarzwalofr., DU. 
Nagolp, au der Nanolo; 324 Gw. 2) m. Pirdf. ebd. Schwarzwalpfr., 
ON. Tubingen; 765 Gm. 

Vironfterten, Krchof. in Württemberg, Donaufr., OA. Münfins 
gen, bei Tigerfeln, 235 Gm; fchöne Kirche, Foͤrſterei. 

Vironten, lach. Pfrgem (mit 13 Ortich.) ın Baiern, Echmabens 
Neuburg, Legr. und W. von Füſſen Bfarrfig in Berg; Saurtzollamt. 

Birungen, kath. Pfrdf. in Württemberg, Donaufr., DA. Saul: 
gau, an dem großen Pirunger (Oftrach) Nie, an einer grünen Berg: 
wand, meift von bavdenichem Gebiet umgeben; 175 @w. Das Waſſer ver 
Muhle lann beiiebig in die Donau oder in ven Rhein abyelaffen werden. 

Pfuhl, ev. Birdf. in Baiern, Ehwaben:Neuburg, Ipgr. une NO. 
bei Neusllim; 775 Gw.; Leineweberei. 

Biublöborn, Df. in Weimar, U. ge ri 350 Gm. * 

Pfullendorf, St. und Amt in Baden, Eecefr., NRW. von Heilis 
genberg, NO. von lleberlingen, umweit ver Örenze von Sigmaringen ; 

577 kath. une 13 ev. Gmw.; Sonntags u, Zeichnenfchule, Gewerbe, ers 
aiebiger Getreidebau, Bierbrauerei, Obſtbau, Viehzucht. Dis Amı hält 
2 OM,, mit 9729 fath. und 136 ec. Ew. 

Pfullingen, St. in Württemberg, Schwarmwaldfr., ON. und SD. 
bei Reutlingen, an ver Gchag in einer ver ichönften u. fruchtbarſten es 
enden, vem Pfullinger Thal; 3918 cv, Gm.; Schleh, latein. Schule, 
Serenanflalt; Feldbau, ante Viehzucht, Obfts und Weinbau, Wewerbe, 

Waflermüplen, Parierfabrifen, Babr. fur Baumwollzeuge, Borten ıc. 

Bfunders, Di. mit Ruratie in Tirol, Ar. Briren, im gleihnam, 
Thal, bei Novened. 

Bundes, Funds, Df. mit Kuratie in Tirol, Kr, Innsbrud, SEW, 
von {mit, am Inn, gegenüber Stuben, am Gingang des wileromantis 
fen Aclienpafies Ainflermüng; 71 Sir; Bolt. 

Pfungen, prot, Virdf. im Schweizer K. Züri, Bez. und WA. 
von Winterthur, l. der Töss; 516 prot. und 6 fath. Ew. 

Pfungſtadt, Dirld. in Seſſen- Darmſtadt, Prov. Startenbura, Ar. 
und S. bei Darmitadı, an der Modau; 3772 Emw.; mehrere Waflerm., 
beveutenbe Torfgräberei; Ultramarinfabrit. 

Pfunzen, 1) Langens, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Noiene 
beim, bei Biaffenbofen, I. am Inn; 156 &m.; vie rg ar Fundort 
roͤmiſcher Gegenſtaͤnde. Leonhardo⸗, Krchwlr. ebd, bei Prutting, 
am Jun; 50 Um. [Heifquelle. 

Plus, Ortichaft in Tirol, Kr. Briren, Bez. Bogen, bei Kaltern; 

Plun, Di. im Schweizer 8. Thurgau, Bez. Stedborn, ND. von 
Brauenfeld, r. der Thuo; 5%5 prot. uno 18 * Ew.; Ueberrefte des 
Nömerorted ad Anes. [von Troves, ND. bei Gurp; 620 Gm. 

BballZet.:), Df. in Aranfreib, Dep. Aube, Arr. um SSW. 

Phatabamb, Dany, Drt in Nebaul, in Hindoftan, ANNO, von 
Salnau; im ven umliegenden Bergen Giſenerz. ’ 

»halempin, Df, infranfreih, Dep, Norb, Arr. und ©. von Lille; 
1311 Gn.; Wübenguderfabriten. 

Bhalsbourg, ©r. in äranfreih, Dep. Meurthe, Arr, und OND, 
von Sarrebourt, auf einem arg örlien am Gingang der Defileen in 
die Vogeſen z 4890 Gw.; befeitigt uno vurd die Lage wichtig; lam 1641 
durch ven Frieden von Wincenned an Frankreich um wurde durch Vauban 

elige; aber das Waſſer mangelt; Gollege, Fabr. für Kirſchwaſſer, 
Likör ıc., Brauereien, Ziegeleien, Handel mit Holz, Getreide, Wein ıc. 

Phbanari, 1) ale. in Griechenland, Livavdien, ©. bei Triftala. 2) 
Fld. ebd., Moreca, W. bei Trivolizga. i 

Bhano, Gap der VW DSpige ver türf. Infel Nifaria. 

Bhanefjord, Kirchſpiel auf der van. Injel Möen, am Grönſund; 
ältefte Kirche ver Iniel, Grenze gegen Butan. 

Phari⸗Dzoung, St. und Feſtung in Tübet, Brov, Thsang, an der 

VBharisDjvungstchou, Mabastchou, Nebenfluß des ‘ung: 
teouf· dzjangho I, in Tübet, im ©. ver Prov. Tosang; flieht SM. 

Bharillon, fleine Inſel im Mittellaud. Dieer, an ver Küfle von 
Hegupten, NO. bei Alerandrien. 

Pharos, bie Halbinsel an ver mittelländ. Küſte von Aegypten; auf 
deren Landenge ſteht pie Stadt Aleranorien, (1850: 11655 Gm. 

Bbarjalia, Drt in News ort, Grfſch. Chenango; 1840: 1213, 

Vheistcheon, St, in Ghina, Brov. Sfesthhouan; 29% Hu’ 24 M. 
105° 9 59" D. (5563, 1550: 5542 Gw., 

helps, Ort in New: Nork, Grfjch. Ontario; 1520; 5655, 1510, 

Bhelpstomn, Ort in Michigan, Srfich. Ingbam; 1850: 395 Gm. 

PYhengshan, St. in Ghina, Prov. Stesthhouan. 

Phengehou, VBescadores, Fiſcher- Inſeln, Archipel von öden 
Zelſen⸗Klippen, im ſüdl. Theil ver Meerenge von Fermoſa, wodurch 
dieſe Inſel von der Kufte von Ching geſchieden iſt. Die größte per Ins 
ſeln bat einen weiten u. bequemen Hafen, mit Fort. 

er —— St. in China, Prov, Kiang-ſi; ML" M. 
1149 15° 10’ D, 

Bhiefewarben, Ortihaft in Oldenburg, Kr. Ovelgönne, Kirchſpiel 
Aleren: 154 Gm.; beflcht aus prei Bullen (Haufen), dem Buſch, ver 
Burg, Nenhaufen, Neufeeland. ü . 

Philadelphia, 1) Hauptort ver Grfſch. Neshoba im jurl. Miſſiſ⸗ 
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fippi. 2) Ort in New⸗NYork, Grfſch. Iefferfon; 1540: 1558, 1850: 1915 
Gw. 3) Griſch. in Benniylvania, umfaßt nur die gleichnam. Stadt in 
ihrem weiteften Umfange. und hatte 1840 ::258,637, 1850: 408,762 Ew. 
4) Die Hauptfladt u. größte Stade ebd., und naͤchſt News Mork bie 5 — 
Stadt des Vereinigten Staaten, auf einer Halbinſel zwiſchen dem Delas 
ware und tem Schunffillsdluß, 5 engl. Din. oberhalb veren Vereini⸗ 
aung, und von Fluß zu Sluf 2 engl. Min. breit, 41/, engl. Min, ven 
Delaware aufmärte fi erfiredend ; 87 nr Din, EB. von News Nort, 
97 engl. Diin. SD. von Paltimore, 106 engl. Pin. OSD. von Hars 
risburg, 135 engl. Min. VO. von Washington, 322 engl. Din, SW. 
von Bofton, und 120 engl. Min. oberhalb der Müntung des Delaware 
in den Atlantiſchen Ozean. Die eigentliche Stadt ift O. durch den Des 
laware, ven Schupltill W., Vinesfireat N., und Gebarsftreat S. bes 
grengt, und hatte 1550: 121,376 Gw.; auferbem gebören zur Stadt Die 
liegenden Diftriete Nortbernsribertied, Renfington, Epringsbarden, 
Difirietsofs Penn, PennsZomnehip u. Richnond im N., vann South: 
warf, Movamenfing u. Paflyunf im S., auf per Weſtſeite ves Schuul⸗ 
till Wei: Bhilapelphria und Blodley. Obgleich viefe Diſtriete 
zu Philadelphia gebören, jo find fie doch mit eigenen MunicipalsBehörs 
ven völlig von ber Stadt in ver Verwaltung geihieven. Der Ort liegt 
in einer weiten (bene, veren hoͤchſter Bunft 61 %. über ber Hodwaflers 
Marke im Delaware it. Die Strafen durchſchneiden fih regelmäßig, 
zeichnen fich durch Neinlichteit aus, und mehrere find mit Bäumen bes 
e t, mit —— Springbrumnen ır. agiert ‚ nämlich bie 
| — — neepenvdence Square, Franklin⸗SEquare, Venn⸗ 
Square, Logan⸗Square, Rittenhouſe⸗ Square ꝛc. Die Independence 
Ball liegt 30% 56° 59" N. 75% 9° 54° WB, Grw., oder 19 51 36° D. von 
Waghington. Die Bevölkerung betrug mit per Örffch. 1790: 42,520, 
1500: 70,287, 1510: 96,257, 1520: 119,325, 1830: 167,325, 1540: 
| 255,037 (die eigentliche Stadt allein 728,091), 1550: 409,353 Em. — 
Als vas bebewtennite Öffentliche er find vor allen vie kairmont- 
Waters Worfs zu erwähnen, die ſich 2 engl. Min. NE. von ber 
City, am öftlihen Ufer des Schuyllill auf einer Bläde von 30 Adern, 
und eavon ein großer Theil auf vem Berge in einer Höhe von 100 Fuß 
| über dem Niveau des Fluſſes und ohn r 60 Fuß über dem böchften 
Theil ver Stadt fi befinden, und 9— der Höhe in vier Reſervbirs 22 
| Bill, Gallonen MWaffer enthalten. Der Bau diefer Werte wurde 1812 
| begonnen, bie Länge der eifernen Seitungsröhren betrug 1550 am 100engl. 
| n., und vie Rotten bes erforderten 450,000 Dollars, Unter ven 
öffentlichen Blägen ift ver hinter dem alten Staatenhauje bemerfend 
wertb, wo befanntlid die Unabhangigkeits⸗Erkllarung zuerſt öffentlich 
verlefen wurbe, Die vorzüglidiften öfenticen Schäure fine: pas Staa⸗ 
tenhaus mit ver Unabhängigfeitshalle (Hall of Independence), wo das 
Standbild MWasbingtond befindet. Bon ver Kuppel hat man eine 
\ weite Ausficht über die Stadt und Umgegend. ferner bie ehemalige 
Staatenbanf, jetzt das Zollhaus ver Verein, Staaten; die Bennjyloanias 

| Banf; bie Staaten-Dlunze, vie Börfe, Girard⸗Bank, VPhiladelphia⸗ 
| Banfıc. — Bon ven 247 Kirchen im I. 1850 waren die ſchöuſten bie 
Kathedrale Et.» Peter u. Baul, die enislopale Ser.» Strephanstirche, die 
| katbolüihe Sct. Zohnekirche, vie erſte Presbyterianer Kirche. — Bemer⸗ 
tenswerih ift yas Girarde Gollege, N. von ver eigentlichen Stabt, 
und obngefähr 2'/, engl. Din. von ver Börfe entiernt, das von einem 
Sranzofen Stephan Wirard (1841 geft.) mit 2 Mill. Dollars zur ng 
bung von Waifen gefliftet wurve. Dies ift eins ver ———— e⸗ 
baude mit einer dexinthiſchen Saulen halle umgeben. Dazu gehoͤren noch 
einige andere Gebaude. Die öffentlichen Bildüngsanſtalten 8 die Uni⸗ 
verſitat von Philadelphia, bie 1791 durch Vereinigung ver früberen Unis 
verfitär u. dem Gollege gegründet, aud ver Afademie, ber meviein. Echule 
und vem College beflcht, und eine Bibliothek von 6000 Bänden, und in 
ven Verein, Staaten das beite anatomijche Theater mit jchr guten chemi⸗ 
ſchen u. pbyfifaliiben Apparaten bat. Ferner Jefferson Medical College, 
mit anatom. Muſeum (1524 gege.); bas Pennsylvania Medical College, 
das 1859 eröffnet wurde; Das College of Physieians, das ſchon vor der 
Revolution beſtand unb eine der beflen Lehranftalten für Pharmazie in 
den Verein. Staaten ift; das Medical Institute für die lementarzmeige 
ver mericimtjchen Wiſſenſchaft. Fine andere Anftalt für Pharmazie it vas 
Philadelphia College of Pharmacie; bie Academie of Natural Sciences 
(1817 gegr.), mit einer vorzügtichen Bibliothek von obngefäbr 14,000 
Banden, und großen naturgeichichtlichen Sammlungen ın einem jchönen 
@ebäune; die American Philosophical Society (1743 gegr., beſonders 
durch Franflins Bemühungen) mit einer. Bibliothef von mehr als 15,000 
Bänden foflbarer Werke, und Sammlungen von Mineralien und Foſſi⸗ 
bien 2e.; die Historical Society of Pennsylvania; ber Verein Franklin 
Institute (feit 1904) zur Rörberung ver mechanifchen Künſte, mit einer 
Bibliothek von mebr als 800U Bon., und jährlidyen Ausfteilungen, Bors 
trägen ı0.; das Atheneum, eine Anftalt mit flarfer Bibliothel und Zeit- 
ichriften; die Philadelphia Library (1731 durch Franklin gegründet, mit 
betraͤchtlicher Bibliothek, zu der die Yoganian Bibliothek (von Dr. Yogan) 
mit 11,000 Bänven im der neueren Zeit binzugefügt il; die Mercantile 
Library (1822 gegr.) mit einer Bibliothef von mehr als 15,00 Bänden; 
die Apprentice's Library (ohngefähr 14,000 Bände). — Wohltbätigs- 
feitsanftalten find das Inflitut: Pennsylvania Institution for the 
Deaf and Dumb; das Pennsylvania Institution for the Instruction of 
the Blind; das vorzüugliche Pennsylvania Hospital, mit anatom. Dius 
feum u. Bibliorhef; das große Grafſchaft⸗Armenhaus se. — Anvere ers 
wähbnenswertbe Unftalten ſind das Gefängnis Eastern Penitentiary, in 
NW. ver Stadt, mit dem Gellen» Epftem; bad County Prison, das 
Schuldgefangniß (Debtor’s Prison), das House of Refuge, vom Wohl: 
thatigteitsſinn für verwahrlofte u. verlaflene funge Leute gr rundet. — 
Begräbnißpläge find ein ichöner auf dem SaurelsHill, NW. von der 
Start auf der Oftieite des Echunlfill, ohngefahr 20 Aeres arof; das 
Monument Cemetery, im. ®. von Bbilapelpbia (1838 eröffnet), das 
Ronaldson’s Cemetry, mit fhönen Grabmaͤlern. — Beluftigungss 
örter find das Walnut-Street-Theatre, das Archstreet-Theatre, Das 
Chesnut-Street-Theatre, das National Theatre and Cireus, die groß⸗ 
artige Concert-Hall, die Musical-Fund-Hall ıc. Der Erwerbebetrieb iſt 
febr betraͤchtlich in Fabriken wie durch Handel, Gifenbabnen (nach New⸗ 
Dorf rc, Sunbury x, Harrisburg. Vitteburg ıc., Baltımore ıc.) und 
Schiffjabrt. — Die Stadt wurde 1652 durch Thomas Holme gegründet, 
nachden William Bonn die früheren Anſprüche auf ven rund u, Boden 
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abgelöft hatte. Hier fand auch vie Berathung zur Unabhängigfeits:Ers 
tlärung und der erfte Gongrefi 1774, 5. Sept, att, und bis 1800 war 
Philadelphia Hauptſtadt ver Verein. Staaten. 5) Ort in Tennefier, 
Grfſch. Anor, bei Anorville, an ver Gifenbahn. 6) Infel im Großen 
Dean; 25% u’ N. 173° 30° W. Erw, (Rrufenftiern 2,43). 9 Mews, 
Drt in Obio, Grfſch. Tuscarawas; 18350: 1413 Em. 

Bhilä, Diesiretselsheif, elsBirbe, Infel im Nil, 2 St. ©. 
von Affuan, auf ver Grenze zwifchen Megppten u. Nubien; 24° 123" 
M. 30% 33’ 52" D. Sie befiebt aus Granit, if 394 Metres I. und 135 
Metres br.; alte Banüberrefe, 

Bhilated, St. in der Europ. Türfei, Rumsili, Sandfhat und SO. 
von Delvino, in fruchtbarer Gegend, r. von Ralama; 1000 Gm. 

Bhilbert (Bet.s), 1) sbesBouaine, Df. in Arantreih, Dep. 
Dendee, Arr. und NW. von Bourbon» Bennde; 1698 Em. 2) bes 
Granb-Lieu, Bid. ebd. Dep. Loiresinfer,, Arr, une ©, von Nantes, 
am See von Grand⸗Lieuz 3547 Gw.; Heiner Blußbafen, Weinhanvel. 
3 sdesBonts&@haraud (Gharrault), Df. ebd., Dev. Benpee, Arr. um 
D. von Bourbon Bender, SD. bei Ghantonan; 1480 Ew. 4) bus 
PVenple, Bbilibert (Set.⸗), Df. ebv., Dev. Mainestoire, Arr. und 
S. von Beaugé, bei Longus, von Sümpfen umgeben; 1038 Gw. 5) 
sfürsfille, Philibert, Df. ebd. Der. Eure, Yrr. und SD. von 
Pont⸗Audemer, W. bei Montfort:fürsRille; 1240 Gm. . 

»hilios, Filijos, Df. auf einer Heinen Halbinfel der Nordküſte 
von Anaboli (Anatolien), Sandſchak Bolv, ND. von Heraflv, I. an ber 
Mündung des gleichnam. Fluſſes in vas Schwarze Meer, ver von SW, 
ber fließt; 419 34° 10’ N. 20 11’ 55" D, 

Bhilip, 1) Inſel im ſüdl. Großen Oyean, ©. von ver Infel Nor: 
folt und 3%, engl. Min. von dem Lanpungsplag in ver Sydney⸗Bai; 
29% 8° &. 165% 45° D,; 1%, engl. Min. [., fleiluferig, auf der Süpfeite 
ein hober Welienberg, dicht bewalber, aber mit nur geringem Holy. 2) 
Zorol, zwei Heine Infeln in ven Garolinen ; 8% 6° M. 140° 52° D. Grm. 
(Kürke); pie öfliche if vie größere. 3) Gap in der Magelhaen⸗Straße, 
bei vem Gap Tamar und der Scholl'a⸗Bai; in der Nähe Gletſcher. 4) 
Gap ver Wefttüne von Patagonien, am Beginn des Smyth.Ranale. 5) 
Hafen an der Süpfüfte von Hufralien (Meubollann), Grant⸗ Land 38° 
17° 30° &. 142° 13° 45 D.; nach Blinvers die gg Mepean 25° 18° 
0 S. 1420 17'386” D. (frug, bei Neuß; 78 Ew. 

Bhilippbautfch, Di. in Preußen, Ragbz. Gumbinnen, Kr. Heuer 

Bhilippe (Bet.), 1) Fort in Louifiana, Kirchipiel Plaquemine, 
SD. von NewsDOrfeans, I. am Miſſiſſippi. 2) St. auf ver fpan. Infel 
Besen; am Gingange des Mahon⸗Hafen; 39° 50° 46’ M. 19 28° 30” 


. bei Gurt. 
Bhilippen, — (Set.⸗), Pirdf. in Kärnten, bei Set.⸗Veit, 
Bbilippenille, 1) St. in Algerien, Brov. und NND, von Gons 

flantine, an der Mündung bes Refas Baches in das mittelländ. Meer, in 

einer ohnarfähr 1000 Schritt von S. gegen N. langen u. ohngefahr 200 

Schritte breiten Schlucht, auf der Stelle das altröm. Rusicada ; 1812: 

4210 Gw. (Europäer); it mit vemw1Y/, Diln. entfernten Stora auf ver 

Küfte und mit ver bier befindlichen geräumigen und ſicheren Rhede mit 

vorzüglichem Anfergrunde durch eine altröm. Küftenftrafe verbunden. 

D. bei ver Stadt nahe und nur 250 Schritte von der Küfte entfernt lebt 

eine Daß. auf der man die noch vorhandenen Umfafiungsmauern eines 

römifchen Kaftelles zu der Citadelle benugt hat. D, davon 10W Schritte 
liegt die Neboute Sfifpa. Auch an der Weſtſeite hat man auf einer 

Höhe die Bruftwebr eines römifchen Kaftells benugt. In den umliegens 

den, von den Bächen Sefſaf, Reſas, Uajeb, Legenil bemäfferten Thälern 

ift ver Boden fruchtbar; die Höhen find bewaldet. 2) Et. und Arrond. 
in Belgien, Brov. und SW. von Namur, in ven Arbennen auf einer an⸗ 

genehmen Höhe, zwifchen ven Jamagne und dem Bridou; 50% 11’ 19" 

N. 2° 12° 19 D.; 1838: 1150, 1850: 1508 Em.; fchöne Kafernen, Tös 

pferei, Marmorbrühe. Der Ort war früher ein Blefien und hieß Gors 

bignvp; wurbe burch Karl V. befertigt und nad feinem Sohn benannt. 

Dur ven Byreniens Vertrag fam die Stadt an Frankreich u. blieb pas 

bei bis 1815, [Berent; 22 @m, 

Bhilippi, Oberförfterei in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei 
Bbhilippinan, Filipinau, Df. in Böhmen, Kr. Leippya, Be. 
BöhmiiheRamnig, ber Süntersporf; 150 Em.; Jägerei. 
Bhilippine, befeftigte Stabt in ven Niederlanden, Prov, Zeelanp, 
SSW. von Goes, l.am Bladman, einem Arm der Schelve; 51* 16° 
55° M. 19 25° 12° D.; 1840: 554 Gm. 
$bilippinen, fpan. Felipinas, Filipinas, ein großer Urdipel im 

nörbl. indiſchen Ozean, vom 5° his 210 N, m. vom 1149 30° bis 125° O., 

der den norböftlichen Theil der indiſchen Infeln bilvet, nörblid von ven 

Moluklen und ver Gelebet-Sce, öfllih von ver Sulu- und ber Gbinas 

Ser, und R. von dem FormojasKanal begrenit, während auf der Dits 

feite der Eroße Dyean fi ausbreitet, Die Süpipige bildet die Iniel 

Mindanao und die Norpipige die Bashis®ruppe. Engelhardt bes 

rechnet (1853) die Geſammtflache der zu Epanien gehörigen Injeln over 

veren Theile (nadı Berghaus’ Karte) auf 3950 geogr. AM., und vie 
noch unter eingebornen Kurften lebenden Infeln u. Theile auf 1571 OM. 

F erſteren gehören, nach Engelhardt's Größenangaben naͤmlich, von 

‚nah N. Minpanao (Magintamao), 645.31 DM., aber mit ven 

Infeln Seranganium Bunvut 1065 MM, Dabei an ver EW.: 

Spige von Mindanao die Iniel Baffeelan, ohngefahr 5 Min. von 

W. gegen D. lang und 1'/, Min. breit, vie aber von den Sulus in Ans 

ſpruch genommen wird und ohne gute Häfen ift. An ber Oftfüfte ber 

ra 7 von Dinvanao liegen vie fleinen Infeln Siargao, Mas 
baba, Dinagat ıc., und ver Nordküſte gegemüber Buego & Meiter 

Norbwärt# bie een Infeln Negros, 14.BOM.; Panay, 233 

OM., und dabei viele Heine Inieln (Apiton, Santes, Zapatos, 

Jintololam.); Zebu, WW DOM; Bobol, 59,60 OM.; Leyte, 

208.28 OM., vabei an der Süpfpige die kleine Inſel Banaon, und an 

der Norbipige Biliran; Samar, 2337.51 DM.; die fleinern Injeln 

Ticao, Masbate, Sibuyan, Nomblon, Tablas, Burias, 

1b AM. Marinvuaue;s Mindoro, 191.W DOM; Luzon (Mas 

nilla), unter ſpaniſcher Herrfchaft 17341 OM. und ver noch unabbäns 
gige Theil 253.31 OM.; vabei an ver Ofifüfte pie Heinen Infeln Batas 
vanan, Ancolan, Polillo (W177 OM.), Maloncon, Gamir 
auin; bie &rupye ber Babupanen, 11.75 DM.; vie Öruppe der 
Batancs mitten Bashi, 3 OM. Ueber vie Inſeln f. man bie eins 
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zelnen Artikel. Bemerkenswerth if in geologiſcher Rüdfiht, daß die 
——— Glieder einer großen vullaniſchen Kette find, vie ſich 
von 9 —F ſurwarts zu den Molukten erſtredt, und bier mit ver vulka⸗ 
nifchen Kette von MB. ber, von der Malaifchen Halbinfel ofmärts über 
Java, Eumbava ıc. aufammentrifft zwiſchen Neu-Guinea u. Auftralien. 
Huf den Philippinen ſind noch 10 Bulfane thätig, aber fehr viele er— 
lofchen. Im vielem oullanifhen Juſtande baben die Erdbeben, bie vielen 
beißen Quellen und au vie Solfataren ihre Urſache. Der Weltlage 
gemäß if das Klima und die Begetation, indeſſen leivet pas erftere 
nicht an übergroßer Hide, und ift derhalb angenehmer ald auf den übris 
gen oftind. Inieln. Jahreszeiten gibt es nur zwei, bie mit den herrſchen⸗ 
den Winden (Dionfuns) zufammenbängen: eine Regenzeit u. eine trodene 
Jahreszeit; indeſſen haben fie nicht überall zu gleicher Zeit ftatı. Im W. 
dauert die Megenzeit vom Juni bis in den halben September, wo da⸗ 
genen im N. und DO. fhönes Wetter if, und die Regenſtürme vom Olto— 
er bis Mai herrſchen. Burdtbar find die Orfane (Typben, Taifun), 
obgleich fie felten länger als 8 Stunden dauern. Uebrigens wird bie 
teodene Jahreszeit durch vie Verbunftung ber vielen rg 
ungefund. Die Erzeugniſſe im Allgemeinen find Gold, Kupfer, Eiſen, 
Eähmefel, Binnober, Marmor, Iaspis, Achat, Ebenholz, Sandelhol 
Iafaranda, Tamarinte, Duaifla, Safararilla, Gaffla, Sago, Betel, 
Gocos, Bananen, Gewürze, Tabad, Zuder, Baumwolle, Indigo, Neie, 
Flachs, Hanf, Kaffe, Gacao, Ananas, Ingwer, Yaméwurzel, weiße Ro— 
fenäpfel, £oloflale Karrenfränter, Aloe ıc.; Warſaweine wilde Rüffel, 
Hirſche, Rehe, wilde Kapen, Papageien, en a Fafanın, 
Pfauen, Krokodile, Schilpfröten, len: und Rauris-Diufcbeln, ſebr 
viele Bienen, Ameiien, Sforpione, Schlangen (Boa ıc,), Heine Pferde, 
fleines Rindvieh, Schweine, Ziegen. — Die Berölferung if fehr ge= 
miſcht und beftebt aus Guropiern (fpanifher Ablunft), Greolen, Meitis 
en Malaien, Gbinefen, Gingebornen (Tagala, Pampanga, Dloros, 
ayagan, Papuas ıc.). Im 3. 1520 betrug fie 2,249,562; 1850: 
3,815,578; 1857: 2,679,500 Gw. Der Spanien qubörige Theil ver Phi⸗ 
lippinen Bilder in der Staativermaltung das SheneralsGapitanat der 
Philippinen, und zwar eingetheilt in den Antbeil an Manila (1857: 
1,822,200 Gmw.); die BiffayersInfeln (303,000 Emw,); vie Babuvanen u. 
Baschi-Infeln (5000 Gmw.); Antheil an Minpanao (43,800 Ew.); Mas 
rianengrurffe (5500 Ew.); Hauptort: Manilla. Die Inpuftrie in im 
Ganzen unbereutend, und auch nur auf fehr wenige Segenftänve (Rein 
wanp, Gigarren, Strobhüte, Zuder ıc.) beichränft. Der Handeleverkehr 
—— ſtati zwiſchen Spanien, Großbritannien, China, den Vereinigten 
taaten ıc. 

Bhilippinenbura, Bbhilippinendborf, Bhilippinentbal, 3 
Kol. in Rurbeflen, Prov. Nieverbeffen, Kr. u. A. u. bei Wolfhagen. 

Pbilippopoli, Filibeb, St. in der Europ. Türkei, Numsili, 
Sandſchak Sofa, UENBW. von Arrianopel, r. an der Mariga, vie bier 
f&biffbar wird; 40,000 Gw.; @ig eines griech. Grgbifhefs; Kar. für 
Seidens u. Baummollzeuge, Tuch, Leder, Tabad; wurde 1818 faſt ganz⸗ 
lich durch Erdbeben jerflört. 

Bhilippova, Di. im Defterreih. Serbien, Diſtr. Neufag (Bart 
Boprogb), bei Rula; 2200 Gw.; falpetriger Bopen. 

Bhilipps, f. Philips, 

rum Be Df. in Böhmen, Kr. Leippa, . Wrietland, 
bei Ginfievel ; 330 EGw. 2) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfe.), 
bei Schwannenftadt. 

Bhilippbonra, f. Pbilipsbourg. 

»hilippsdorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweit, Bey. NeusBiftrig, 
bei Altſtadt. 2) Dr. ebb., Kr. Leippa, Ber. und bei BöhmifhsfKamnig ; 
360 Gw. 33 Df. ebe., Ar. Leippa, Bez. Schludenau, bei Alt⸗George⸗ 
mwalde; 730 Gw.; Mineralbab. 4) Di. ebd., Kr. Barpubig, Bey. Polna, 
bei Seelens; 70 Gw. 5) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Znaim, 
Sri. gg 350 Gw. 6) Di. im Deflerr. Schlefien, Kr. Troppau, 
Bey. und bei Freiwaldau. 7) Df. ebb., bei Ratkau. 7) Kol, in Preußen, 
Schleſien, Rgbz. Oppeln, Ar. Beuthen, bei Peistretiham; 130 Em. 

Bhilippeburg, St. und Amt in Baden, Unterrheinfr,, N. von 
Karigruhe, SEM. von Heibelberq, r. unmeit dem Rhein; 49% 14° 1° 
M. 6° 6° 31" O., in 110 Metres Meereshöbe; 2032 fathol., 51 ew., 71 
israel, Gm.; Feldbau, befonners Möbren un Tabad, Holybanvel. 

Bhilippseich, ref. Pfrdf. in Heflen-Darmftapt, Urov. Starfen= 
bura, Kr. Offenbach; 89 Gm.; Ilenburg. Schlor. * - 

Bhilippofeld, Kol. in Preußen, Schlefien Rat DOpreln, Rr. 
Oblau; 100 Ew. (Be. Friedland, bei inflebel ; 360 Ew. 

Bhilippdgrund, Bbilippsdorf, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 

Yhilippshall, Saline in Baiern, Pfalz, bei Dürkheim. 

Philippahof, Filipumstwur, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, 
Ber. und bei Gyaslau; 170 Ew.; Schloß, Brauerei, Rübeniuderfabrik. 
2) Ritterqut in Preuben, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, bei Treptow a, 
&.; 192 Gm. [bei Außergefielp; 250 Gmw.; Jägerei. 

Yhilippsbütten, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Reichenftein, 

Philipporuhe, fürftl, Luſtſchloöß in Kurbeflen, Prov. und Kr. une 
Logt. Hanau, bei Keffelitapt. (18 jud. Em. 

Bhilippftein, Df. in Naffau, A. Weilburg; 392 ev., 3 fath. und 

Bhilippstbal, 1) Df. in Böhmen, Ar. Lewpa, Be. Friedland, bei 
Wieſe; 160 Ew. 2) Philippsborf, Df. ebv., Kr. Prag, Ber. Saun, 
bei Donaufhis; 170 Gm. 3) Kol. in Mähren, Ar. Dimug, bei Mügs 
litzz 180 @m. 4) Df. ebd. Hrſch. Wieſenberg, im Gebirge; 425 Gm. 
5) Df. in Vreufen, Rabı- Porsvam, Kr. Teltow, bei Saarmund; 302 
mw. 6) Vormw. ebb., Rgbz. Stettin, Kr. Regenwälde, bei Labes ; 25 &m. 
7T)«@reugberg, Ald. in Kurbeffen, Prov. Fulda, Kr. Hersfelb, Amt 
Schenllengéefeld; 220 Gm. 

Bhilips, 1) Grfſch. in Arlanfat; 755 OM., 1840: 3547; 1850: 
6935 Em, (2591 Eflaven); Hauptort: Helena. 239 Dre in Maine, 
Grfſch. Franklin; 1850: 1673 Gm. 9) Mafemo, Iniel des Pomorus 
Archipelz 1903 entpedt, und 1820 von Bellingshaufen Kutufoffs 
Infel genannt; 32 engl. Min, I. und 40 Seemin. im Umfang ; fchlicht 
eine Lagune ein, zu der zwei Gingänge führen. Der füpliche Theil ift von 
einer Riff: Rette umgeben, und der noͤrdliche Theil bewaldet. Die Wen: 
irige liege 160 27 N. 144° 1° W. Grm. oder 146% 21° 207 MW. Bar. 
(Findlay 2, 868). 

Philipsbonrg, Df. in Aranfreih, Dep. Mofelle, Arr. und SO. 
von Sarreguemines, SD. bei Bitche; 340 Em. 


Philipsburg 1958 Pianowice 


Vhilipeburg, Ort in PVennſylvanula, Grfſch. Beaver, am Obio, Bhultamba, Ort in Uurungabad, in Hindoſtan, S. von Godavery, 
gegenüber ver Mündung des Beaver; 1850: 473 Ew. Schiffbau, NW. von Aurungabar. chineſtſchen Meerd. 
prälpshanen. orw. im Breufen, Raby. Stralfunt, Kr. Rügen, hunen, Hauptort ber Katmen. Prov. in Annam, ummelt des 
DO. bei Putbus, auf der Iniel Mön au; 86 Gm. 2 Ew i. 1) St. und Difr. in Thina, Prov. Chan-ioung, S. von If 
Bbilipsheim, Df. in Preußen, . Trier, Rr..und bei Bitburg; | man, 2) Et. und Diftr. ebv., Prov. Kiang-fon, N. von Nansting; 34 
Pbilipslandb (BSet.s), Infel mit l in ven Mederlanden, row. | 8° 55 M. 1149 40'4" D, 3) @t. ums Diſtr. ebv., Prov, Tſe⸗tchhouan, 
Zeeland, bei Zierikger, durch Arme der Maas und Schelve gebildet, wie NED, bei Thingston. 4) Hafen an ber fpan, Infel Mallorca, im ver 
ſchen ben Infeln Over:Flaffee N., Duivelanı W. Tholen S. und der | Bai von Palma; Lenchithurm. [Berpignan ; 1302 Gw. 
Prov. Nord Brabant D.; 1840: 654 Em, Bia, St. in Franfreich, Dep. VPoreneessorient., Arr. u. NND. von 
Yhilipftad, St. in Schweren, Rarlftadstän, ND. von Karlftad, Biaeb, Df. in Frankreich, Dep. Sartbe, Ar. um SW. von Mar 
zwifchen dem Ler⸗ und Dagloe:Sce; 871 Em.; Gifenbütten: m. Hammer⸗ mers, bei Beaumont, I. an der Sarthe; 1190 Ew.; Pariermüble. 
wert, Eiſengieß erei, Maibinenbau-Anftalt; Mineralquellen. PBiacenza, Hauptftant des chemal. aleichnam. Seraeathums, var 

Vbilipsrhal, Borw. in Preußen, Rab Kömgsberg, Kr. Ser: | mit Parma, und jept mit.biefem mit wem Rönigr, Italien vereinigt 
bauten, bei Morpenburgen; 55 Gw. 1! .; Werberei, Babrifen. | ift, aber in lepterem eine befonnere Provinz bildet. Arüber, ale Prov. 

»bilipston, Drt in Diaflachufetts, Griſch Morcefler; 1850: 808 | von Parma,’ umfahte das euatbun 29.36 geugraph. OM., 1842: 

Bbilipstown, 1) Ort in Wenger, Grfih. Butnam, I. am Hubs | 137,256; 1851: 133,073; 1857: 141,778 Em. Die Staot liegt WNW. 
fon; 1820: 3733; 1840: 4209; 1850: 5063 Gw. 2) St. in Irlanb, | von Barma und ED, von Mailand, r. am Bo u. unmelt umterbalb dem 
Prov. Leinfter, Hauptert der Kings &rfih., NAB. von Bortalington, | Einfluß der Trebbia, in einem angenehmen Mlima; 45° 2’ 44° M. 7? 21° 
am Örofen Kanal, ** 165 Gw. | 4 D.; 30,169 Gw.: befeſtigt mit Citadelle und Baftionen, bat breite 

Bbilippomweiler, Df. in Breuden, — rier, Kr. Prüm, bei | Straßen, öffentliche Bıläge (Piazza de’! cavalli oder -del Palazro pablico 

Yhillippa, Hauptort ver Grfih. Barbour im Transs@ltegfany: mit ven koloffalen Meiterlanpbildern in Yrome von Aleranter Farneſe 
Diftrict von Virginia. Pesting. | und beffen Sohn Ranueeio):; Bifhoffig; einige fehenswertbe Kirchen 

Pbingshlang, St. u. Diftr. in China, Brov. Tchieli, WB. von | (die ehemalige Kathedrale SansAntonio, die gegenwärtige Ratherrale 

Phingshoei, St. in China, auf der Süpfüfte, Prov. Kouangs | von 1192 im remantifchstombarbifdpen Stil, die reichfie der Kirchen 
toung, am ber Harlem-Bai; 22° 38° 9, 112° 34° D.; in ber durch zwei | San⸗Siſto ıc. und Möfter), das Nathhaus, Paläfte (Palarzo publico, P. 
Forts geſchützten Bai quter Anlergrund Farnese ı€.), die Bibliothef (mit wertbvollen Hanbichriften), die Can 

Yhingshoushian, St. in China, Prov, —— 307 43 N. | Cortesi (mit au⸗sgereichnefer geognofliihen Sammlung aus ber un. 
1180 2554 D. [28% 42° 20° N. 1119 4° 25° DO, | gend), Univerfität für Recht u. Heittunde, das Collegio Alberogi, geiftl. 

Bhingr-kiang-bian, St. und Diftr. in China, Prov. Housnan; Eeulne, Secundar⸗Schule, Schule für Malerei u. Bilvbauerei, Buch⸗ 

—— St, in China, Prov. Ran-fou, NE. von Si- druckereien; Fabr. für Seiden⸗ und nr e, Strümpfe, Hüte: Ge⸗ 
an; 359 34° 48° N. 104° 20° 30" D. burtsort des Papfies Gregor X., Yaurentius Balla, Ferrante, Ballavi- 

Bhingslosfon, St. und Dife. in , Prov. Kouangefi, ©. von 
Koueislin; 240 21° 51 N. 108% 9° 15” DO, [üpatseuen. 

Ybingating, St. und Difte. in China, Prov. Schansfi, DO. von 

Yhingsvangsfon, St. u. Diftr. in Ghina, Prop. Ghansfi, SSW. 
von Thalsyouen ; 36° 6° 0" M. 109 13° 0" OD, 

Yhing:yschan, Berg in Ghina, Prov. Kouangefi, Difr. Lieou⸗ 
tehreou ; 24° 53° N. 106° 4° D.; mit ewigem Schnee bebedt. 

Yhing-vonan, 1) St. und Difr, in Ghina, Prov. und OND. von 
Kowangstoung. aan &t. ebd., Prov. Rouelstcheon ; 26% 37% 12 
N. 10 10O. 

Bhingsyonel:fou, St. und Diſtr. in China, Prov. und DO, von 
Konelstyheom; 209 3712" MN. 103% 22° 10° DO, (Gmblicher 1050 3° 38" 
D.); in ver Umgegend vorzüglicher Thee 4 

Bbipps, Gap an ver Weſttüſte von Nord⸗Amerika, wo es die ED. 
Spige bei Gingan es des Behring⸗Meeres bildet, und 73 emal. Dim. 
vom Gap Fairmeatber ; 50% 32° 45° 9. 1429 8° 17 Wa Ebbe u. Fluth 
ch anaefäbr 9 Zuß Unterſchied, das Hocmafler aber ohnge— 

r uf. 

Bhippsburg, Drt in Maine, Griſch. Lincoln, auf einer Halbinsel 
ander Mündung des Kenneber; 1820: 1117; 1840: 1657; 1850: 1808 
Gm.; Bifcherei, Schiffäwerften. 

Ghleftepatele, Fld. in ver Wallachei, am Bufeo, 

Bhlewa, griech. Infel im Meerbufen von Aegina, an ver Weſtküfte 
der Landzunge von ig ’ 

Yhloka, Fld. in Briechenland, Morea, WNE. von Tripoliga. 

Phöben, Df. in Preußen, Rgbz. Votsdam, Kr. ZaudrBelzig, bei 
@roffreup; 338 Em. 

Bhochia, Fotfcha, das alte griech. Phoknen, ld. auf ver Weſt⸗ 
füfte von Anadoli (Unatolien), Sanbſchak u. NW. von Manifa, RANW 
von Smbprna, an einer Heinen Bucht. Unmelt NO. davon Forfeha 
(Ienidjes); 4000 Gw.; Gitapelle, 

Bhogewara, St. in Labore, in den Siek⸗Staaten, in Hintoftan, 
DED, von Umretfir, in einer fruchtbaren (bene, 

Phoris, Nomos (mit Phrhiotis wereinigt) und Diöcefe (Difir.) in 
Morbsriechenlant, Rumelia; Hauptort: ee 2 iffa, 

Yhonia, Flick. in Sriechrenland, Morea, N. von Tripoliga, SD. 
von Patras, N, am gleihnam. See, ver 2 St, I. und 1'/, St, br. ift, 
—— Ort in New⸗Mort, Brffih. Oewego, am Sewegoz 1850: 


Bhöniroille, Ort in Vennſulvania, Srffch. Chefter 18350: 2070 G. 
Bhoolera, Ort in Bhawlpur, in Hinvoflan: guter Bazar. 
Phoolmurry, Drt in Nurungabap, in Hindoftan, N. von Aurungs 
abap; 200 7’ M. 75% 38 O. Grw. [25° 44° 24° N, 1020 19° 10% 8. 
Yhousan-tcheon, St. uns Diflr. in China, Prov. Koueistcheon; 
Yhoustheon, St. in China, Prov. Riangsfou; 32% 8° M. 116° 21’ 
20” 8. [1189 15° 28 ©, 
Phou⸗men⸗ſo, St. in China, Prow. Tchesfiang; 27% 15° 30" N. 
Bhounga, Bai an der Weftfüfte ver Halbinfel Dalaffa ; landwärts 
großartige Belfen in Boramivenform. r 
Pheung-boui-blan, St. und Diſtr. in China, Prov. Sſe— 
tchowan; 29° 14° 24°” 9, 1059 53° 52 D. 
Phoup, St. in Agra, in Hinboftan, ED. von Agra. 
bournos, Bid. in Grierbenland, Morea, ED. von Nauplia, 


eini 1e.; im ver Umgegend die verfehüttete Stan Welleja. 
Biarenza, Pfrof. in Benedig, Prov. Vadova, Difte. und bei Eſte, 
an ver Eric. (litfb, bei Breiban ; 150 Gm. 
Blabaufchte, Df. in Preußen, Schleflen, Nyby. Breslau, Ar. Mi- 
Viadena, Bld. und Diftr. in der Lombardei, Vrov. und D. von 
Gremona; 1250 Ew.; Do; im ver Nähe ver Garda⸗Sec, Meicreien ; 
Geburtsort des Hiforiters Bartolomeo Sachi, 
Biadyki, gried. Wfrdf. im Deflerr. Balizien, Kr. u. bei Rolomen. 
Biaggine, Ald. in Neapel, Prov. PBrineipatoreiter,, Diſtr. und 
NDO. bei Il-Wallo; 2600 Gw, 
Piakatant, Flußf in Virginia; Mieht ED. mwifchen dem Rappa⸗— 
hannoe und Mork und in die Ghefapeafe-Bai; 25 St. Lauflänge. 
F —— Ort in Bengalen, in Hintoflan, ENW. von Dacca; 
orzellan, 
Biamave, Df. in Tirol, Ar. Trient, Bey. und bei Rontrebo. 
Bian, 1) Wir. in @irol, Kr. Trient, bei dafla. 2)-Gajano, Birpf. 
in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei Zovere. 9) Diahs, 
Bifan, Bon, Brrrf. in Siebenbürgen, Kr. Rarlebmg, bei Mühlen: 
bad. 4) Bjasz, Bon, ev. umd griech. Birbf, ebe,, Kr. Hermannftabt, 
bei Müblenbac. 
BiansfürBaronne (Bes), Df. in Frankreich, Dev. Gironde, Arr. 
und W. von La⸗Réole; 1030 Ew.; guter Rothwein (Haut-Medor). 
Biana, 1) Meine türf. Infel, N. vom Gap Sivero der Infel Gans 
dia; 350 51° 25° N. 230 55° 10° D, (Gauttier). 2) Mebenfluß des 
&ura I., in Rußland, Sun, Simbirsf, Kr, Ardatow; mündet oberbalb 
Rurmifch; Sauflänge 60 ©t. 3) Meine unbewohnte Iniel an der EW.- 
Küfte der Infel Sardinien; beveutende Alicherei. 4) Df. in Sarbinien, 
Prov. Acaui, Mand. 0; 500 Gm. 5) ⸗de⸗Greci, St. in Sieilim, 
Prov. und Difte. und SW. bei Palermo; 6000 Em.; rother Marmor. 
Piana (Las), 1) Df. auf der frangöf. Infel Gorfica, Arr. u. NN. 
von Ajaecio, am Vortos@olf; 060 Gm. 2) Ald. in Neapel, Prov. 
Terra⸗ vdi⸗· Vav oro, Diſtr. Piepimonte, NO. von Gapua ; 1200 Gw. 
Bianagara, Df. in Krain, bei Neuftäntel, 
Pianavia, Df. in Sarpinien, Prov. Oneglia, Mand. Brela; 
72 &w [413 Gm. 


PBianceri, Df. in Sarbinien, Brov. Biella, Mand. Gremacuore; 
VBlandera, Df. im Schweiger K. Teffin, Ber. Lauis (dugano); 141. 

Biane, Df. in Sarpinien, Prov. Biella, Mand. Grevacnore; 
520 Gw. [bei Givitasbir Benne; 3500 Gm. 
Bianella, St. in Neapel, Prov. Mbruzgosulter, 1., Diftr. und SD, 
Pianello, Pfrof. in der Bombarkei, Prov. Gome, Diftr. Dongo, 
bei Sravedona; Leinwand⸗ und Seidenweberei. 

Pianeugo, Pfrof. in der Lombardei, Brov. Lodis@rema, bei@rema; 
Meiereien. (an der Dorasripaira ; 2141 Em. 
Bianezja, Df. un Mand. in Sarbinien, Prov. und W. bei Turin, 
Bianezze, Wirpf. in Venedig, Prov. Bicenza, Difir. umb bei Dia 
roftica, [328 fath. Gm. 

Pianeizo, Df. im Schweizer K. Teffin, Ber. Bellenz (Bellinzona) ; 
Bianfei, Df. in Sarbinien, Brov. Monpovi, Man. Billannova ; 
706 Ew. 627 Em. 
Piani, Df. in Garbinien, Brov. Oneglia, Mand. Borto-Maurigie ; 
i — Vfrdf. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Difir. und 
ei Lovere. 


a —— —— — — — — 
— » 


am Wolf. Bianigg, Pirbf. in Benebig, Prov. VPadova, Diftr. u. bei Mirano. 
Bhoustcheon, St. und Diftr. in China, Prov, Chawfi, SEW. VPiankten, Df. in Preußen, Rabı. Gumbinnen, Kr. Fobannisburg, 
von Thalshowan ; 349 54’ 0° N. 1070 55° 0" D. ‚ bei Arys ; 304 Gm, Staaten ; nur noch 160 Köpfe Harf. 
Bhousthing-bian, St. und Diſtr. in Ehina, Prov. Foustian; | Viantiähaws, ein Indianer: Bolt, im Inpianers@ebiet ver Verein. 


28° 0° 30° M. 116% 17° 40° D. | „ Piano, I) Birpf. in der Lombardei, Brov. Bergamo, Diftr. und bei 
Yhosyang, See in Gbina, im M. der Prov. Riangsfi; obmgefihr | Breno, 2) Pierf, ebv., Prov. Gomo, Diftr. und bei Porleiza, an einem 
30 St. von ®, gegen M. ang und an 10 ©t. br.; nimmt im ©, ven | Heinen Ser. 3) Df. in Tirol, Kr. Trient, Ber. und bei Öles. 4) Df. 
Kan⸗klang auf, und fließt im 9. pur den Mangstfeusfiang ab. ebd,, bei Male. 5) »di-Worrento, Df. und Difr. in Neapel, SSD. 
Bhriphri, Ort auf ver Weſtküſte des Golis von Elam; obngefähr | bei Neapel, EB. bei Gaftelsa-Mare. 
139207. Bianofa, 1) eine der Tremitisänfeln; 429 13° 20 N. 180 24° 
Bhreri, Bera in @ricchenland ; 350 8749" MN. 199 4255 D. | 23 O. 2 eine zu Toscana gehörige Infel, SEAL. bei Elba; 42° 36° 
hthlotis, Nomos mit Bhokis vereinigt, und befondere Diöfefe | 24’ N. 79 4555 D.; 2 ©t. lang, fruchtbar, bewaldet und nur won 
in Nom-Griehenlans, Rumella; Hauptort: Lamia. wenigen Bifcherfamilien bewohnt. [200 Ew 
Yhnkfa, Berg in Griechenland; 37° 31'347, I IN" D. Bianowie, Df. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. Kröben, bei Goſtyn 
BhnLoR, Inſel im indiſchen Dean, im Golf von Siam, nahe ver Pianowice, grieh. Pfrof. im eereich. Galizien, Kr. und bei 
Küfte; obngefähr 8 Dim. I, ung 4 Min. br, Sambor. 
Hoffmann, Cuchtlop aͤdie. 245 





Pianowio 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Ggarni= 


Bians, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Landed. 
PBiantero, Krechof. in ber gombarvel, Brov. Sonvrio, Difir. Mor: 
begno, unmeit bes Como⸗Sees. 
Plauura, Df. in Neapel, Brov. und NEW, bei Neapel; 1150 Gm.; 
Pianziano, Ald, im Kirhenflaat, Deleg. und NW. von Viterbo. 
Biardowo, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und SSD. bei 
Echubin; 134 Gm. [Slufone, am Serio, 
Biario, Brpf. in der Lombarbei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Biarre (Las), Di. in Frankreich, Dev. HautessAllpes, Arr. und 
DEP. von Gap, NE. bei Serre; 450 Em. 
Bias, Bld, in Portugal, Prov. Gfirgmarura, N. bei Ihomar ; 600 
Gw.; vorzügliche Früchte. [1661 Gw. 
Biadco, Di. in Sarbinien, Prov. Saluzzo, Man, Berzuolo; 
Biajeczna, 1) Df. im Defterreich. Galigien, Kr. und bei Stry. 2) 
BViaffegna, Biafeya, Df. in Preufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. 
Beutben, bei Tarnowig; 382 Ew.; Borm.; Gifenbüttenwerf. 3) Kol. 
ebd. Kr, u. bei Rofenberg ; 24 Gw. [bei Jempelburg ; 170 Gm. 
Biafeguow, Df. in Dreußen, Rabz. Marienwerder, Kr. Flatow, 
Piafina, Fluß im Afiat. Rußland, Cup. Jenifeist; fließt N. aus 
dem See Piafino ab und in das BolarsMeer; Lauflänge obugefähr 


100 Stunten. 
Biadken, Mi Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei Lych 
217 Gw. 2) Di. ebr., Kr. und bei Sensburg; 23 Gw. 3) Müggen- 


wintel, Di. ebd., Rgbz. Marienwerber, Kr. u, bei Graudenz; 121 Gm. 
Piaski, 1) Di. im Deflerr. rt Kr. Bochnia, bei Podgorze. 
2) Df. ebv,, Kr. und bei Rrafau. 3) Df. ebp., Kr. Vrzemysl, bei Sans 
vomamisnla. 4) Bfrbf. ebd., Kr. Aloczow, bei Brodp, am Strv. 5) 
St. in Polen, Gun. und Kr. und SD. bei Zublin. 6) Df. in Preußen, 
Ra. Bromberg, Kr. u. bei Gneſen; 51 Emw,; Vorw. 7) Di. ebng, Kr. 
Gneien, bei Witlowo; 49 Em. 9) kath. Bfrbf. ebv., Kr. Inowraclam, 
bei Ghelmee; 135 Gm. 9) Df. ebe., 
Grabom; 135 Gw. 10) Borm. ebr., uf, bei @räß; 97 Em. 11) 
Borm, ebb,, Ar. Kröben, bei Görden; 27 Gw.. 12) erw. ebd, Ar. 
Krotofhin, bei Zpuny; 58 Gw. 13) Krug umd Theerofen ebv., Kr. Ple⸗ 
ſchen, bei Jarocin; 44 Gw. 14) Df. chr., Ar. Schilpberg, bei Kempen; 
257 Gm. 15) &ld. in Rußland, Gun. Grodno, Kr. und VW, von Sios 
nim. 16) Groß: u. Kleins, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Marienmerver, 
Kr. und bei Thorn; 40 und 92 Gmw.; Kloſterkirche. IT) -mali u. wiel⸗ 
tie, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. —— Kralau. 
Piaskowa⸗wolita, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Rzetzow, bei 
— [ter; 17 und 60 im. 
Viastomwe, 2 Vorw. in Preußen, Rgbz. Bolen, Kr. und bei Sams 
Viaflegua, j. Biaferyna 2. [burg; 735 (im. 
Biaffuten, Df. in Preußen, Rob. Königsberg, Kr. u. bei Ortelt: 
Biaftentbal, Grofs und Hleins, Kol, in Breufen, Schlefien, 
Raby. Breslau, Kr. und bei Brieg; 290 Gm. 

. Biasznig, Biadnig, 1) Alus im Preußen; entſleht im Rabz. Dans 
sig, bei KleinsPiasınig, er durch ben Jarnowiger See und mündet 
u der Grenze des Rabz. Göslin, Kr, Lauenburg, in die Oftfee; 4 Min. 
lang und 35 #. breit. 2) Groß: und Kleins, Ortſchaft ebd., Rabı. 

Kr. und bei Neuftadt ; 102 Gm. 


abe J 
ateba, Pfarrort in ver fombarbei, Prov. Sondrio, Diſtr. Ponta, 
I, ver Adda, auf einem Berge; Meiereien. 

Biaten, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Infterburg, bei 
Morkitten; 373 Ew. Torm. 

Blatigoröf, St. im Aflat, Rußland, KRaufafien, am Bopkumot; 
a0 2° 39 N. 40% 44° 46° D.; 1500 Ew.; warme Quellen, Bab. 
Piati-Tobianskaia, Fld. in Rußland, Sum. der Don'ſchen Rofas 
‚DND, son Nova⸗Tſcherkast. [Shitomir. 
Viarki, Bid. in Rußland, Guv. Wolbynien, Ar. un SW. von 
Piatkowa, 1) Df. im Oeſterr. Saligien, Kr. Iatlo, bei Barkrz. 
Ba Kr. und nahe bei Sander. 3) Prof. ebd. Ar. Sanet, bei 

ubiedfo, 

Ylatra, 1) St. in der Moldau, WEW. von Jaffy, an der Biftriga. 
2) «#aptye, ee Siebenbürgen (ÖbersWBeiffenburger 
Gſpfch] und ver Waladei, 1%/, St. von ver Bopzaers@ontumaz. 3) 
:iuis Nuss, ng ebd., Wiſchen Siebenbürgen (Hunyad. 
Eſpſch.) und der &ei. 4) -InieZundzu, Oirenggebirge ebb., zwi⸗ 
chen Siebenbürgen (Difte. Fogarach und der Waladyei. 5) smare, 
Grenzgebirge ebb., zwiſchen Siebenbürgen (Kronfläpter Diftr.) unb ver 
Walachei. 6) mardi, Grenzgebirge ebb. 7)stajata, Örenagebirge ebd. 
ſtoßt am das unter 3. genannte, 5) Tellvas zu, Grenggebirge ebv., 
und flößt an bas unter 2. 9) »Woradef, Grenzgebirge ——— 
bürgen (InnersSzolnofer Sfpic.) u. Ungarn, bei Dlah-Lapos-Banya. 

iatto, Di. in Sarbinien, Brov. Biella, Mand. Bioglie; 553 @. 

Pianhi, 1) Nebenfluß des Baranabiba (Barnahiba) rechts, im ber 
danach benannten gleichnam. Provinz in Brafilien; entftcht in dem Ge⸗ 
birge im ©. der Provinz, fließt norbwärts, nimmt mehrere Zuflüfle auf 
u, vereinigt ſich oberhalb feiner Mündung r. mit tem Ganinve, 2) Fluß 
ebb., Prov. Minas⸗Geraes; emtflcht im N. der Eerrasbassläsmerals 
das, fließt NO, und in den Jequitinhonha im Porto-Sequro. Gr führt 
Solsjand. 3) ein für Kanots fahrbarer Fluß Abd. Brov. Gergipe, ber 
in den Rio⸗Real fließt. 4) Brov. im NO. vün Brafllien, bie mit einem 
ſchmalen Strih auf ver NORUfe an ben atlantiidhen 5 Rößt, O. 
an die Brov. Geara, SO. an bie Vrov. Pernambueo, ©. an bie Vrov. 
Goyaz, W. an die Brov. Diaranhaö, und bavon durch ven Paranabiba 
8 dem alle Flüſſe zuftrömen, mit 4597 geogr. QM. (oder 7600 

egoas); 1856; 150,400 Gw., mit der Hauptflabt Deiras. Uechris 
ens iſt das Sand gebirgig, und arm am grünen Diatten, und auch an 

äumen, obſchon e# bier und da Bauholz gibt. Der Boden ift ſalz⸗ und 
falpeterhaltig, und betbalb bürr und nicht fehr ergiebig. Das Klima ift 
natürlich tropifeb, und Tag und Nacht gleich lang. ie Thiere gibt 
es verfchiebene. Die übrigen Erzeugniſſe find Tabad, Zuderrohr, Dias 
nioe, Bohnen, Hirfe, Reis, Jalappe ıc. Galı wire gewonnen, Gold 
aber wenig. = j — 63 Gm, 

Viaulen, Di, in Breußen, Rebı- Königsberg, Ar. Diemel, bei 

rg (Mitter:, Ober⸗, Unters), 3 Die infrain, Kr. und 
bei Neuftäbtl, an ver Sau, 


Rgbz. Voſen, Kr, Apelmau, bei 
— 6 


1954 


Pichelberg 


Pianzbüchl, Df. in Krain, Kr. Laibach, bei Brunnborf; 270 Gm. 


Biade, Bluf in Venebig; entſteht in ber Provinz Belluno an ber 
Grenze von Tirol, am Boralba in den Norifchen n, flieht EW 
vorüber an Pieve⸗di⸗ Cadore und Belluno, wendet ih SD. und flicht 


durch wie Vrovinz Trevifo n. Benebig, u. mündet bei Gortelaggo in dat 
Adriatijche Meer in der einen Mündung, und bei PiaverBecchia in ver 
andern Mündung. Gr ift flößbar umb trägt von Zenfone Laften von 
50,000 Rilogrammen. 
Biavielno, er in Dalmatien, Kr. Ragufa, Diſtr. Sabioncello. 
PBiavom, Vfrdf. in Venedig, Prov. Trevifo, Diftr. und bei Oberio 
Biassa, 1) Birvf. und Diftr. in der Lombardei, Prov. Bergame, 
r. am Brembo; Bor, ** Pirdf, ebd. Vrov. u. Diftr. 
Gomo, im Gebirge; Papierfabril, Meiereien, flerm. 3) . im 
Tirol, Kr. Trient, Bey. Rovereto, bei Nogaredo. 4) Dirrf. ebd., Bea. 
und bei Roverebo. 5) St, in Gicilien, Brov. und OSD. von Galtanı: 
jetta ; 12,000 Gw,; — 524 rale, Gollöge; Aderbau, Woll⸗ 
eberei. 6) Inſel an der Weſttüſte von Batagonien, bei der Hamper: 
RL sTerre, Pirpf. in der Lombardei, Prov, Bergamo, Diftr. umt 
bei a, 
Biene + Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Givenzano, im PinerTpal. 
Piaiio 1) Df. in Sarbinien, Brov. Torino, Mand, Gafalkorgone ; 
883 Em. 2) ih Piazzgayu.d. 3) Alto und ⸗Baſſo, 2 Pirpfr. in ver 
Lombardei, Prov. Bergamo, Difir. und bei Jogno, am Brembo. 
— Df. im Schweizer K. Teſſin, Bez. Luggarus (focamo); 
ath. 
Biazzola, 1) ⸗di⸗Rabbi, Df. in Tirol, Kr. und Hrſch. Trient, bei 
Male; berühmter Sauerbrunnen. 2) «di-fopra, Pirdf. und Diftr. im 


Venerig, Vrov. und NW. von Papova, an der Brenta; Pol, Seiven- 

fabrif, Giſenhammer. (bei Biazza. 
Biaszolo, Birrf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diſtr. und 
Biden, f. Pedena 


Piber, Virdf. in Steiermark, Kr. Graz, bei Boitsberg; Schlos. 

PBiberbach, 1) Df. in Defterreich ob ver Guns (Mübhltr.), bei Frei⸗ 
flat, an ver Aifh. 2) Bieberbach, Df. ebd. (Traunfr,), bei Kema- 
ten; 330 Gw. 3) Bieberbach, Bfrdf. in Defterreich unter der Enns 
(Ober: Wienerwaldfr), bei Amftädten. j 

PBiderfhblag, 1) Weweri, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Baı. 
und bei Gragen ; 240 Gw. 2) Df. in Defterreich ob v. Enns (Mublfr.), 
bei Sreiftabt, unweit Zettwing; 31 Hfr. 3) Df. in Defterreih unter ver 
Enne (Ober-Manbartsbergkr.), bei Gutenbrunu. 
Piberfchlagel, Gut in Böhmen, Kr. Bubweis, 

iberftein, Biberftein, Df. in Defterreich ob d. Enns (Deühlfr.), 
arenberg; 220 Em, (tigbofen, in einer Ebene. 
Bibmannöberg, Di. in Defterreich ob v. Enns (Iunfr.), bei Mat⸗ 

8 urg, Di. in Defterreich unter der Euns (ObersWienerwalaft.), 
bei Guns, ar ver Donau, gegenüber Mauthbaufen. 

Bica (Babellonsbes), Gap der Küfte von Peru; 21° 1'308, 
72° 30° 23W. 

Vicade, Gngpas in ven Pyrenaen, in Frankreich, Dep. Haute: 
Garonne in bas Arron⸗Thal in Spanien führend; 1843 Toifen See: 
böhe bob, SED, von Bagnöresspesfuhon. . „(310 Gm. 

Pleard, Df. in Preußen, Rgbı. Trier, Kr. und bei Saarlouis; 

Bicarbie, ehemalige Provinz in Frankreich, mit ver Hauptftart 
Amiens; 1,265,655 Hect. groß, und inKaute-Picarbie mit den 
Landſchaften Amienoie, Santerre, Vermandoie, Thierae; u. Bafier 
Piecarpie, mit den Landſchaften Pays Reronquis oder Galeifie, Bou⸗ 
lonnais, Bontbien, Bimeur; jegt aber in pie Depart. Aiene mit 304,009 
Hect. Eomme mit 588,956 Heet. Ardennes mit 35,945 Hect., Dife mit 
132,606 Hect., BasspesGalais mit 207,139 Hect, eilt. 

Picafent, Bld. in Spanien, Brov, und EM. von Valencia; 1960 
Gw.; viel Wein u, Oliven, Valognes; 2254 Gm. 

Bicauville, Ald. in Frankreich, Dep. Manche, Arr. und SO, von 

Bicazo, Eld. in Spanien, Prov. Guadalajara, bei Gifuentes. 

Bieclano, Fla. in Neapel, Prov. Abbruijosulter. 1., Diftr. und 
D. bei Givitasbi-Penne ; 1350 Ew. , 

Pie, 1) sbe:Belladonna, Alpenivige in Frankreich, Dep. Ifere; 
066 &. bach, 2) sbesiasBoudenfe, ift von Bougainville jo benannte 
Inſel Maitea (f. ebe.). 3) sbesl'Etolle, Star Island, bie nörd⸗ 
lichte une jeher bobe Infel der NeurHebriven; 14% 20° ©, 168° 4’ D. 
Grw. 4) sbes@ervieres, Alpenfpige in Branfreih, Dep. Hautet- 
Alpes, 5994 5. hoch. 5) sbesZeyde, der berühmte em auf ber 
Ganarifchen Inſel Teneriffa, gemöhnlih Pie von Teneriffa ge 


nannt; 11,502 Fuß hoch. 

Bicenza, 1) ld. in Neapel, Prov. Abruggosulter. 2., Diftr. um 
D, von Aquilaz 425 Gw, 2) Df, ebb., Proy Prineipatosciter., Diftr. 
und O. von Salerno. 

Bicerno, Fid. in Neapel, Prov. Bafılicata, Diftr. und WB. von 
— ; 4100 Gm.; Geburtsort des Rechtsgelehrten G. Tirone; Mar: 
morbrüche. 

Biceti, Picceti, Df. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa. 

Pichel, 1) Picht, Di. in Böhmen, Kı. Se, Bez. Weferig, bei 
Pernbarz; 65 Gm. 2) Ortfchaft in Kärnten, bei Villah. 3) Df. in 
Deiterreich ob ver Enne (Hausrudke.), bei Gfferping. 4) Df. cbv., bei 
Aranfenmarft. 5) Dr. ebd., bei Haag. 5) Ortichaft ebd. (Traunfr.), bei 
Spital. 8) ſ. Puchel. 7) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober 
Wienerwalpkr,), bei Kemmelbach, unweit Blinndenmarft, 5) Rotte ebr., 
bei Tirnig; 21 Hfr. N Pichl, Rotte in Salzburg, bei Abtemau. 10) 
Bir. ebv., bei Neumarkt, 11) Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei Knit: 
telfeld. 12) Schloß und Hrfch. cho., bei Kringlach. 13) Ortfchaft che., 
bei Neumarkt. 14) Bfrdf. ebb., zu bem Stift Ect.» Peter in Salaburs 
N gehöcug: 15) Df. ebp., bei Steinach; 28 Hir. 16) Df. ebb., Kr. Grai, 

ei Öbleisporf. IT) Ortichaft in Tirol, Kr. Briven, bei Pregarten. 1» 
Mir, ebb,, bei Mittemale. 19) Großs, Hlein-, 2 Dfr. in Defterreich 
ob ver Gnns (Innfr.), bei —— 20) sim Gſchies⸗Thal, Ber: 
ort in Tirol, Kr. Briren, Sri. Welsberg. 21) sim-Piugen-Thal, 
Di. ebr., Kr. Innsbrud, Bez. und bei Imit. 22) 5. Pichl. 

Vicelberg, 1) Bücbelberg, Di. in Böhmen, Kr. Öger, Ber. Aal 

fenau, bei Lanz. 2) Ortibaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Miostirder 

) Nadbomerdchagg, Weingebirge bei Bichelporf. 4) f. Dımi>» 
erg. 


* u. bei Gratzen. 


bei 


pichelborf 


helborf, 1) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Hrſch. Malegg, 
uttenberg. 2) Df. ebd., bei Pettau; 64 Hit. 
Bichelhof, Ortihaft in Steiermarf, Kr, Graz, bei Eleisborf. 
—— — Schloß und Hrſch. in Steiermark, Kr. Brud, bei 


—— 1) Df. in Fr bei Mitterfill. 2) Df. in Steiermarf, 


bei 


Kr. Brud, an ver Mur ihelbofen gehörig. 
wigelrent, Df. in Deflerreich unter ver Sun ee 
fr.), bei Molt. [malbfr.), bei Zürnis; 225 Em. 


Sieelroite „ Rotte in Defterreih unter ber Enns (ObersWieners 

Bichelöborf, (1) Deruerkgas IE. in rain, bei Rei nig. 2) Df. in 
Defterreich ob d. Guns (Innfr.), bei Altheim. 3) Df. in Preußen, — 
Potsdam, Kr. Oſthavelland, "bei Spandau; 220 Em. mit Bihels 
werber. 2*2 4 Gm. 

Bichelftein, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Grafenau, bei 

er 1) Krehdf. in Decfterreich ob der Enns (Hausrudfe.), 
bei Bödlabrud, am Agger; 34 Häufer. 2) Pfrof. ebd. (Traunfre.), bei 
Steier; 30 Sr 3) Ortfchaft in Steiermarf, Kr. Brad, Hrfc. Hobens 
wang, bei Kri lach, an ver Wien-@rager Bahn, (Borfthof. 

Bicher, f. in Merienburgs Schwerin, A. Hagenow, bei üb; 

Pihinha, Bulfan in Ecuador, W. bei Qufto; 0° 11’ 34" 
510 12° W. bat 

ichl, 1) Dr. in Kirnten, bei Steindo 
der Enns ausrudfr.), unmeit Soffirden, 3) Plcheln, 
üüchele, PBirpf. ebv., Po 1 bang, Wels; 220 Gw. 4) Drtfchaft in 

(burg, bei Kadftadt, an der nu, dem Tauern. 5) Wir. in 
Tirol, bei Gillian. 6) Grofen« Ir. in DOefterreich ob der Enns 
(Imntr.), bei Nr barbing. 7) f. Bi 

—** a, ) Of. in Steiermarf, * din bei Lebring. 2) Df. ebe., 
bei Mured. 9 Df. ebd., bei Radlereburg. 

nes, 1) Df, in ——* a Logr. und 
NO. bei Eſchenbach; 138 Em. 2) Df. in Böhmen, Kr. Gger, Be. Hals 
fenau, bei Lanz; Bergbau auf FT 

Bichlern, 1) Bihlom, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Bez. und 
bei Ober: Blan; 95 Gw. 2) Ortfchaft in Kärnten, bei Rillac; A0 Em. 
3) Df. in Defterreich ob d. Enns (Traunfe.), bei Steier, an dem Steier: 
Fluß; 135 Gw. 4) Ortſchaft ebv., Hrſch. Mildenftein. 5) Df. in Salz⸗ 
burg, bei Mauternvorf, an der Taurach. 6) Bichlern, Heid. u. 

teiermarf, Kr. Brud, bei Steinach. 

" Sioling, 1) Ortfchaft in Oefterreich ob der Ennt (Traunkr.) 
* an ver Donau. 2} * in Sieiermark, Kr. Bruck, bei Juben 

icheln, Pirbf. ebd. Kr. Gras, bei Stainz; Steinfohlenbergmert, 
ri f. ebp., bei Lanfomwig. [genfelv, bei MWiefeltporf; 8 
Sichlkin, Di. in Baier, Oserlr lien, gr. Burgl Be 
Pichnye, Bihony, rich. Krehof. Diftr, Ka 
Sri. Zemplis, bei Nagy Mihaly ; 750 

Bihones, Infelgruppe im —33 Dean, „Im caribifchen 
Meer, an ver Küfte von Nicaragua. 

Vichonz (Les), fürcterliche Fels: und Bergkluft im Schweiger R. 
Bern, Be. Blinker (Moutier), bei Sornetan, mit mehreren Fällen der 
Sn ‚©t. lan (bei Petrowig ; 60 Gm. 

how, Sich, 'Df. in Böhmen, Ar. Pillen, Be. Ch ttenboien, 

Pinomie, — — im Deñert. Galizien, Kr, Wonpowice, 
bei —— an der Weich 

BihusPiche, Berg in Be N. von Arequipa; 5670 Metres Höhe. 

Bieinidco, Ald. in ur. Prov. Terra⸗di⸗ Lavoro, Diftr. und 
DOSD. von Sora; 3000 @w.; Wollweberei. 

Yida, A in Sachſen, Krot. und A. Bautzen, bei Neuſalza; 
185%: 84, 1861: 116 Gm. [Fu# Meereshöhe hoch. 

Bidamers: na. Berg =. Gapsfante, Bez. Stellenboih ; 3000 

Bilau, 1) Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 
Gofel; 156 Gm. 2) Ortichaft in Sachfen, Kror. und A. Baupen, bei 
Bi hoffswerba; 1558: 50, 1861: 67 Em. Hf. Biefau. 

Yiamap, 1) Grfic. in Ohio; 470 OM,; 1920: 13,149, 1830: 
15,935, 1840: 19,725, 1850: 21,008 (oder 21,286) Ginm.; vorzüglich 
frudtbar an Korn; Hauptort: Gircleville. 2) Ort ebr. gleichn. 
1920: 1008, 1950: 1425 Ew. 

Wide, f. Pite. IEw. 

Pickel, Df. in Preußen, Rabı- Frankfurt, Kr. und bei Ludau; 98 

Bickeln, Df. in Breufen, ai Gumbinnen, Kr. Stallupönen, 
SO. bei Bumbinnen, W. bei Me chınen; 152 Ew 

Bidlenbain, 1) Mieder-, Df. in Sachen, Krer. Leipzig, A. Roch⸗ 
bei Geithain; 1858: 77, 1861: 53 Gm. 2) Ober⸗, Df. ebv.; 1858: 

1861: 54 Em, 

Vicens, 1) Erfih. im W. von Alabama; 985 AM., 1830: 6622, 
1840: 7764, 1851: 21,512 Ew. (10,534 Sclaven); Hauptort: Garrols 
ton. 2) ver weftlichfte Diftriet von Süp-Garolina; 997 OM., 1830: 
14,478, 1840; 14,356, 1850: 10,905 Ew. (3679 Selaven); gebirgig; 
gleihnam. Hauptort. 

Bickensrille, Ort in Alabama, Griſch. Bidens; 1850: 276 Em, 

Picering, 1) Ort in Obers@anaba, RW. am OntoriosSer. 2) 
Fld. in —— Noxth⸗Riding der Gri im Dorf; 4000 Ew. 

Pickerlugton, Ort in Obio, Srfi Faierfielb; 1850: 157 @w. 

Bickerndorf, winpiich Perersfa:Bess und Picerns@rgend, 
Df. in Steiermark, Kr. und bei Marburg; 525 Ew. 

Pickero giul, 9 Inſel im ſudl. atlant. Ozean, an ver Südküſte ver 
Inſel Georgla; 54% 47° 30 S. 39 19° W. 2) Hafen an ver Dusfy-Bai 
an der SWRUüfe der Neufeelanp=Infel Taval⸗ Boenammen; ‚450 47° 97° 
S. ſ6 rd, [Elberfeld; 45 Ew. 

————— Wir. in Preußen, Raby. Düffetvert, Kr. und bei 

Bibi, Df. in England, Srfic. 2; Weft-Ribing ; 696 Gm. 

— — Df. in Preußen, Rg vier, + N.) hei Bitburg; 
412 Tilfit; 345 Em. 

Dieitnpöpnen, ev. Vfrpf. in Preußen, ig, de Kr. und 

Bico, eine der ſudlichſten Nioren, im atlan can, NM, von Sanıl | 
fifpige 38% 27° Fun In wm 


2) Df. in Defterreih ob 


ngarn, 


und SW. von Terceira, vie 
Vie 380 26° 12° N. 307 a8’ 36 W. met 
ver böchfte viefer Inielgruppe: Weinbau, teabel, 

Terrasbisfanoro, Diftr. und N. von Gatta, 22 —* von Fouci; 
Em. 3) Bieo-derlos:Muhahos, Berg auf der canar, Infel Palma. 


Prov, 


1955 


ünf Gipfel, von benen der höchfle 14, 988 8. Höhe hat, 112 


ee er alla u tiana; 3100 Em.; Silbermine, 
1480 END. von Burgos; 


Biebralabes 


2 Yuertosbel:Pico, Gebirgejug in Spanien, im S. der Prov. Avila 
d im NW. der von Tolevo; flößt im W. an das Gredoſ-Gebirge, 
die höchften On e haben den größten Theil des Jahres Schner, 

B»icon vanien, Prov. und M. von GinbapsKeal ; 520 Ew. 

Bieona oe Martincherien), ld. in Spanien, Prov. uns SD. 
von Bigo, AND. bei Tun; 200 Em, 

Bicquigny, St. in Franfreih, Dep, Somme, Arr. und NW. von 
Amiens, I. an ver Somme; 1519 Gm.; Bollfpinnerei, —— 
Torfgraberei. 157 dm. 

ietaten, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar, = hei Sende: 

Pırton, Ort in Ganata, Sir, Prince Edward, an ver Duinte- 
Bai; 1599 Grffch. in Neu-Schottland; 21,615 Gw.; gleihnam. 
Stadt ebd. an der gleidnam. Bai in ber Nort umberland; 4000 @w.; 
von Hochi&botten ** elegt; Alademie, Bibliothet, Hafen; Fifcherei, Han: 


del mit Holy u aguabero. 
Blenn 5 Indianer Bott i in Süd-Amerifa, in Bolivia, am Des 
Bicy, it Pihom, 
Biczina, f. Pitſchin. 
Bicakow, j. Bitfchenborf. 40° 30’ N. 7351 DO, 
Pibchan, st. im dineſ. Turkeſtan, Rleine Bucharel, SW. von Uſchi; 


— Df, in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. und bei Diemel; 


Pipbinghoe, Df. in Buglans, Srfich. Suffer; 263 Em. 
Viddington, 1) Df. in J Griſch. Orforb; * Gm. 9 Df. 
ich. Nortfampton; 98 

BipdlesBinten, Df. in England, Grffb. Dorfet; 394 Gm. 
Piddletown, Df. in England. re Dorfet; 1186 Ew. 
Biddlerrenthide, Df. in England, Srfich. Dorfet; 670 Gw. 
»iding, —— tath. Birvf. in Baiern, Dberbaiern, Logt. und 
M. von —* all, I. ver Salach; 300 Em, 


ebv., 


Bidley, Df. in Eng land, Gefſch. —— 566 Em. 
Dice, dr. in Sarbinien, Brov, Afi, Mann. Montafia: 8 841 Em. 
Pie, J —— Df. in Sardinien, Sa Biella, Mand. 


Bannio; 362 Gm, [@ 
Vieberbac, Ortichaft in Defterreich ob der Gm Kant, 


Se irbing. Rgbz. Da Kr. St bt, bei Franken 
ece in Br 3. argarbt, bei Franfens 
{ 4 ob ver Gras (Trannfr.), bei 


Vieberbach, Ortſchaft in — 
(feine; 312 Em. 


Steier; Schloß. 
Viebing f. Biebimg. 
Piece, Dr. iu Benaken, Rab. Danzig, Kr. Stargartt, bei Franfen- 
Piecewo, Df. in Preußen, Rab. Marienwerser, —— und bei 
Strasburg; 121 Em. [pin; 386 Gw. 
Piehbanin, Df. in Berufen, Rabz. Bofen, Kr. Koften, "hei Gjem= 
Biechein, DF. in ‚ Robı. romberg, Kr. Schubin, bei 
Palotc; 150 Gm.; Ziegelei. rentichin; 590 Ew. 
Viebo, Bichor, Df in Ungarn, Dir. Bredäburg, Gſpfch. und 
Plech oty, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom. 
Biehotczüg, 21, in in Draußen, Ahlefien, Rgbr. Oppeln, Kr. Fal⸗ 
fenbera, bei Jülj; 2 Berent; 348 Em. 
Viechomice, — er in Preußen, Rob. Danzig, Kr. und 
—— f — 


Bieche 
— 4— intenbeöder, Bauerfchaft in un. Weſt⸗ 
falen, R bi. Münfter, Kr. 25 bei Nordklirchen; 3 
Biei, 1) Df. in Preußen, Rabz. und Kr. bei Bromberg, nel Große 
Neurorf; M Ew. 2) Große, Kle ns, 2 Dir. * Kr. nowraclam, 
bei Ghelmce; 99 u. 41 Em. (anf, yf, am Dniöfter. 
Bieszarna, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortfom, bei Jalesj= 
Pleczychovoſtu, Df. im Defterr, — . und bei Jolfiew; 
Borw [Rr. * bei Thorn; 135 Gw. 
Slectenta, Pierzenia, Df. in Breußen, Rabz. Marienwerber, 
BieczysR, Rittergut in Preußen, Raby. Brom erg, ar Inowrac: 
law, bei Louiſenfelde; 36 Em. erg; 
Pieczuſta, Kol. in Tea, Rab. Kal Kr. und bei 24 
Pieczuſsto, 1) * in Preußen Bromberg, Kr. und bei 
Gzarnifau; 22 Em. 2) Di. ebd., ER Gumbinsen, r. und bei Jos 
bannissurg. Zolkiew, bei Sofal. 
Piecsygurg, Pieczogoro, Ortihaft im Defterr. Galizien, Kr. 
Piebad (R.-&.:derla:), Spipe ver Süpfüfte von Portugal, Mrov. 
—— am atlantiſchen Dzean, S. von Lagos; 37% 6° 12’ N. 100 59° 


von Beryano NO. gegen Zambana. 

Bier erg = eine über zwei —— me Felſenwand in Tirol, 
, Piedekoug, Prof. *— — 
var. 


err. Salizien, Kr. Bukowina, bei Envas 

tin (ba oosbur bei Abens; 40 Gm. . 

"VBiedendorf, Pidendorf, 2 Birndorf, Krchwir. in Baiern, Ober: 

Biedendborf, Biendensborf, Wir. in Baiern, DbervfalzıRer 
gentöurg, Logr. und D. bei Cham, am Re 40 Gm; Schloß. 

Biedieorte, Df. auf der franzöf. Intel Corfica, & Ar. und OSD. 
von Gorte, am Fuß des MontesGaggio, I. am Tavignano ; 702 


Biedieroce „er auf der franiöf. Inel ( Gorfica, Arr. and OND. 
von Gorte; 4188 Handel mit Böttcher !Baaren. 

Piebigrotta, was in Neapel, Brov. und * und bei Neapel; 
MarinesHofpital. leihnam. Ser. 


Pie⸗di⸗Luco, Df. im Kirhenftaat, Deleg. 8 * Spoleto, 

Pledimonte, 1) «dbi-Alife, St. in Neapel, vor. Terrasbisfanoro, 
N. von Gaferte und SD, von Gampobaffo ; Tuch⸗ u. Baumes 
wollweberei. Medi⸗San⸗German o, did. ebd., Vrov. Terrasbisfas 
voro, Diftr. und SSD. von Sora; 1400 Gm. 

—— ge) 1) Df. in Spanien, Prov. un NW. von Malaga 
(Sevilla), W ei Hntequera; Mineralque en, 2) sBlanca, Felienriff 
an ber Weite: von Meiico, im Großen Ozean, OSD, von der Oft: 


 frige von dem Port-&uatuleo, das fich, „ehngefähr 40 8. bo, von D. 


gegen W. erftredt; 21% 33° HM. 1070 45° 28” MW. (Oltinans). 3) 
:buena, Fid in Spanien, Brov. B. eu Giudave Real, MO. bei Lu⸗ 
4) hita, Ald. che., Prov, und IB, von 
D. von "Bejar; 1420 Gw. 5) »hita, Fi. ebb., Prov. und 

100 Gm. (Berro-Bernarbo ; 958 Em. 
zia in Spanien, er, und S. von Avila, D, bei 


Avila, 
Pledralabes, 


Piedramillera 


Diedramilleras, Bid. in Spanien, Prov. und SW. von Vamp⸗ 
tona, IB. bei Öftella; 425 Gm. j 

Biebras (lad>), 1) Gap ver Küfle der Mrgentin. Staaten, im ats 
lant. Dican; 35° 23° 10°°&, 59% 30° 30° W. 2) Landfpige der fübl. 
Küfte von Bern, bei IJquique; dabei ein Klippen⸗H aufe. 

Biegel, Df. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, GU. und D. bei 
Vegau; 1859: 05; 1961: Pl Gm. j 

Bienendorf, Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. und SW. bei 
Dingolfing, ©, bei Loihing; 45 Em. 

Bienaut, ſ. Bluviers, 

Biebar, I) Deutfche, kath. Birdf. in Preußen, Schlefien, Mabz- 
Dppeln, Ar. und N..bei Bentben; 2751 Em. Borm.; Galmeigrube, 
2) Rudy, Df. ebd., ©. bei Tarnomwig; 558 Gm; Borm. 


Piekarowta, im Defterr. Schleſien, Kr. und bei Jaslo. 
Biekarv, 1) Df. im Deflerr. Baligien, Kr, umd bei Kralau. 2) 
Borm. in Breuden, Rgbs. Bromberg, Kr. uno bei Gneſen; 90 Em. 9) 


Df. ebd. Naby. und Kr. Bofen, bei Stensiewo; 102 Gm. 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei Diefchen ; 
160 Gm. i 
Biekau, Df. in Böhmen, Kr. Bitihin, .. und bei Dolig; 660 @. 
Bierel, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Marienburg, W. bei 
Stubm, NND. bei Mewe, auf einer Weicieliniel; 555 Gm. 
Viekelten, DOrtibait in Breußen, Rabz. Danzig, Rr. uno bei Neu: 
flatt;, 15 Ew.; Oberförfterei. , 
Biekielko, Df, im Deflerr. Saligien, Kr, Sander, bei fimanow. 
Pielach, Bielach, und Bielarhberg, Dir. in Defterreich unter d. 
Enns (ObersfBienerwalbke.), bei Mölf, an ber en a Bielach 
(f. ebe.). [(DObersWienerwaltfr.), bei Set. Bölten. 
Vielahhäufer, Fifcherbütten, Di. in Ocherreich unter d. Enns 
Bielachleithen, Rotte in Deflerreich unter der Enns (Ober Bier 
nermwalbfr.), bei Set. Bölten,. 
Bielawa, Df. in Defterr. Galizien, Kr. Czorttow, bei Buczaq. 
Bielburg, ev. Pirof, in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Nenfertin, 
SSO. von Birmalse, N. am Pielburger Gee,; ver 1%, Din. von W. 
nach O. lang, und ’/, Mile. breit it; 513 Em.; Voſt, Waiferm. 
Bielenbofen E mern - ‚ 1) Pillenhofen, farhol, Pirnf. in 
Baiern, Oberpfalz⸗ Regensburg, Logr. und N. von Barsberg une AND. 
von Velburg; 200 Ew,; Bierbrauerei, Tabadfabrit, 2) Bielenbofen, 
fach. Piref. ebv., Logr. und SW. von Regenftauf und NL, von Stadt⸗ 
ambof, I. an ver Naab; 462 Ew.; Giftereienfer-Nonnentlofer mit Mad⸗ 
hen«tehrinflitur, 2 Wafferm. [Rr, und bei Gulm; 78 Ew. 
Bielewig, Billewig, Gut in Preußen, Rabz. von Dinrienwerber, 
BDielgrzumka, Birdf. im Deferr. Galitien, Kr. umd bei Jaslo. 
Bielgriomomice, Df. im Deflerr. Balizien, Kr. und bei Rrafau. 
Bielisjacroi, See in Finnland, im ND. des Sum. Ruopio; von 
NW. gegen SD. 25 St, lang, ” 5 ©t. breit; flieht im ©. durch den 
Dielis in ven Ser Drivefiafl. 
Plelis, Soloor, Df. in Sachen, Krer. und A. um SO, bei Baus 
gen; 1858: 182; 1861: 117 Gm, 
Bielnia, Dr im Defterr. Oaligien, Sr. und bei Sanof, am Pielmica. 
Plelobach, Di. in Preufen, Rabz. Trier, Kr, Saarlouis, bei Les 
; 8685 Gm. (dorf, bei Oging:; 145 Ew. 
Bielweichs, kath. Krchef. in Baiern, N 


teverbalern, Eogr. Deggens 
Biemont, ital. Piemonte, eig. Piedimonte, ein udn im 
nörbl. Italien umd der beträchtlichfle Theil des Königr. Sardinien, yiwis 


fchen 44° 15° bis 46° 30’ N. und 4° bis 79 D.; grenzt N. am die Schweiz, 
D. an vie Lombardei und Parma, S. an die Difir. Genua und Mira, 
MW. an Frankreich, unp NAB, an Sapvien, mit ohnge fahr 350 DM, 8 
W. und N. *8 bie Alpen, im ©. die Apenninen, zmiichen denen ſich 
das fruchtbare Thal des Po befinzet. So if das Land Gebirge und Nies 
verlan®, und danach auch das Klima in dem entſprechenden Theilen vers 
ſchieden. Nach ver —  amfaht e8 die Provinzen Torino, Biella, 
a. 
und bei Montona; 1000 Gm. 


Ivrea, Pinerolo, Sufa und 
Piemonte, —18 in Iftrien, Da. 
2) Bild. in Neapel, Prov, und SD. von Neapel, Difir. Gaftelsa- Mare; 
1250 Gw. 3) VBiedimonte, Df. in Bicilien, Prov. und NND. von 
Gatana, D. am Aus Des Netna; 1450 Gm. 
Bien, 1) Df. im Deflerr. Saligien, Ar. und bei Tarnow. 2) Orts 
ſchaft in Preußen, Rabj. Marienmerber, Ar. und bei Gulm; 71 m. 
Biena, Fld. in Nufland, Guv. Kurt, Kr. Obojan. 
Pienezicatn, |. Bentichip. [620 Ew.; Kapelle. 


Bienezin, Bienkihin, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Brosnig; 
Pienczjkowo, Df. in Preußen, Rgbj. Mofen, Kr, Schroda, NND, 
bei Neuſtadt am ber ribe; 631 


PBienezonogi, Di. im Deferr. Galizien, Ar. und bei Krakau. 
Piendensbori, f. Piedensporf. [fatt: 100 Gm. 
Biene, Wir. in Preusen 284 In, Kr. Gummerebach, bei Neu⸗ 

u ee grieh. Krchof. im Defterr. Saligien, Kr, Zlogow, bei 
obboree. 

Bieniany, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sambor. 
Bieniaztowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Santer, Hrſch 

Klitusjoma. 

Bienkomce, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Zbaraz. 
ienfowen, But in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Sensburg, 
ifolaifen; 30 Ew. 

Bienkfcin, f. Pienczin. 

Pienondtomo, ev. Vredf. in Preußen, Rabz. und Ar, Marien: 

werber, SED. bei Gerwinet, und M. bei Neuenburg; 190 Gm, 

Bienomwisß, |. Pinomiß. 
Bientlen, 1) Df. in Preußen 


bei 


Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 


ud; 83 Gw. 2) Df. ebd., Ngbı. Marienwerser, Kr. und bei Grau⸗ 
denj; 30 Ew. 
Bientfom, f. Bentle. 


m 
Piensa, &t. in Toscana, Brov. und SD, von Siena, WNW. bei 
Sbiufi; 43% 4° 47° M. 9° 20° 56° D.; 3600 Gm.; Bilhoffig, geifl. Ser 
minar, Lyceum; Viehhandel; Geburtsort des Banftes Pınd 11. 
Bienzenau, 1) Großs, Krehof. in Baiern. Oberbaiern, par. und 
NNW, von Miesbach, bei Keulirchen; 1m. 2) Slein-, Wir. ebb.; 
3 Em PBlathe; 176 


\ [Bi 
Piepenburg, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Negenwaloe, be 


1956 


Biepenbagen, Df. in Prenfen, Raby. Stettin, Kr. Regenmwal 
bei Yabes; 245 Gm. [Kr. und bei agen 50 Em. 

Biepenftöcden, Kotten in Preußen, Weftfalen, Ng 

Vieper, Mir. in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kempen; 
Brevell; 50 Gm. [fapt, bei Ulgen; 40 Gm. 

Vieperhöfen, Df. inHannover, F. um Lodr. Lüneburg, A. Olben⸗ 

ge Seth in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 

» * 


bei Wal 
Sieperöberg, Drtichaft Rabz. Düffelvorf, Ar. Len⸗ 
nep, bei Wermelekirchen; 55 E bei Mablamilchten; 128 Em, 
Bieplin, Yiplin, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Labiau, 


Piepftod, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 


in Preußen 
w. 


Wangerin: 195 Gm, [bei Lang e; Gw. 
@ier, kath. Pfrdf. in Preußen, Rs Baden, Kr. Düren, AND. 
Bierach, Di. in Deflerreich ob der Guns (Traunfr.), bei Sarften. 


Vieraggen, 1) Df. in Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. und bei 
Ragnit; 90 Gm. 2) f, Pirengen. 
Bieraginnen, Di. und Sur in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. 
und bei Initerburg; 167 u. 83 Gw. eema; 2 Wafferm. 
Bieranica, —RX in ver Lombardei, Prov. Lodi⸗ Crema, Diftr. 
Pieranie, lath. Vfrof. in Preußen, Rab. Bromberg, Ar. und bei 
Inororaclam; 138 Gw. [Mabl: und Eägem. 
Pieratb, Wir, in ODefterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Set, Beit ; 
Pieratyn, grieh, Krchof. im Defterr. Galizien, Ar. und bei lo: 
jow. [bei Mautbbanjen. 
Bierbach, Bierbab, Pirsf. in Deflerreich ob d. Gnns (Mublke.), 
Pierbaum, Bierbaum, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Ehren» 
haufen; 2 Wuſſerm , 
Pierbomwo, ſ. BPiarpome,. 
Vierhorit (auf ber:), Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, 
U. Bruchhauſen, bei Rum) mit Schenmoor ıe. 360 Gm. 
Piering, Df. in Oecfterreich ob der Önns (Traunfe,), bei Kronftorf. 
Pieriza, St. in Totcana, Ber. Siena; 1120 Gm.; Biihoffig, 
Ihöne Ratheorale, bei Lögen; 196 Em. 
Pierfunowen, Borw. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. un 
ierlaweEen, Df, in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. Neibenburg, 
olvau; Wi Gm, 
BPierlaz, Df. in Sarpinien, Prov. Nina, Manp. Billark; 20 Em. 
Bierlhof, Ober⸗, Unter, 2 Wir. in Yaiern, OberpfalssRegens> 
burg, 2ogr. Mabburg, bei Eransnis; 40 u. 42 Em, 
Piermons, Ort in Nems$amptbire, Hrfich. Braften, D. am Con⸗ 
necticut: 1820: 1006, 1840: 1057, 1850, 048 Gw 
Piernigas, Bild, in 
bei Briviedea ; 150 Gm 


‘ 


bei 


Spanien, Prov. und NO, von Burgos, WNM. 


Blernitſch, Obers, Umters, 2 Dfr. in Rrain, Kr. und bei Laibach. 

Bierosas®iene (Sam:), vᷣf in Toscana, Prov. uud NNO. bei 
Bloreny; 43% 87'541’ N, 8° 59° 41” D,; 2600 Gm. 

Vierpont, 1) Ort in New:Morf, Gefſch. Sct.sgawmrence; 1850: 
1459 Ew. 2) Ort in Obio, Grfic. Aehtabula; 1850: 99% Em. 

Pierrach, Bührat, Di. in Ocfterreich unter ver Gnns (Ober: Bier 
nermwalnfr.), bei Amfäpten, 

Pierre, Di. in Frankreich, Dev. Sadnes®eire, Arr. und N. von 
Souband; 1840: 2047 Ew.; Markt; großes u. fhönet Schloß. 

Pierre (Bet.:), 1) Df. in Belgien, Brov. Limburg, Her, Neuf⸗ 
Gateau, ©. unweit Maeſtricht, an ver Maas; 1850: 670 im.; Sort zu 
den Feftungsmwerken von Maftriht gehörig; großer Eteinbruch, wodurch 

ein ausgedehntes Yabyrinih won 6 Kienes lang umd über 2 Lieuct breit 
entftanten if, 2) Heime rad. Infel im nordl. atlant. Ozean, an ber 
Mündung des Sct.»LorenisEtroms, &. bei Neusfoundlanp; 46% 46° 
N. 55% 30° 2B,; 1300 Gw.; Rifcberei; Sitz der Golonial-Önvernements, 
zu dem auch vie Infel Miquelon gebört; die Stadt auf ver GOKüfte 
ver Infel hat eine vorzügliche Rhede. Diele beiden Infeln umgibt eine 
große Sanpbant. 3) großer See in UnterrGanata, von dem Gtt.sPoe 
renzo⸗ Strom gebilvet, von SW. gegen ND. ı1 St. lang uns 5 Et. 
| breit, mit vielen Infeln. 64 münden harein ver Srt.:Arancois u. Richer 
lieu x., und ver Dladquinonge I, 4) rg | des Miffffirpi r.; flieht 
D., und mündet unterhalb ver Fälle des Set. Antoine; Bauflänge 
obngefäbr 200 St. 5) Meine franzöf. Infel an ver Rüfte Franfreiche im 
atlant, Ozean, im Kanal (las Mandıe), Dep. IllesBilaine, Arr. und 
ND. von Set.-:Malo; Bort. 6) Infel an der Süpfüfle von Aufralien 
Meubollanp), Blindersstanp, wie Weitfpige 32° 22° 20° ©. 131° 6 45° 
D. 7) Infel im indiſchen Ogean, au der Ile⸗de⸗France gehörig ; 9° 15° 
©. 45° 35° D,; 274, St. lang um 28t. breit. $) f. Betersles Port. 
) St. auf ver Weflfüfte der Antillen-Infel Martinique, NER. von Fort: 
Ropal; 14% 14°0 N. 63% 32° 54° W. 25,000 Em; ver bebeutenpfte 
Hanvelöplag ver franzöf. Antillen, in einer Bucht mit vorgüglicher Rhe⸗ 
ve; Eig ie rneurd u. eines Tribunald; Gollöge, botanifcher Gar: 
ten. 10) Set:-Beter, Df. im Schmeizer K. Wallis, Bez. Gntremont, 
an ber Dranfe, bie bier einen hoben ee bildet, und am Norkfup 
des Großen Bernhard; 305 . 11) 1. Pietro (Bane). 
Vierre, — Biss, t. in Branfreib, Dep. Hautes Dienne, 
Arr. und SSD. von Limogst, I. an der Briance; 1010 Gw,; ze 
lanfabr.; @eburtsort Dupuntren’s, 2) «Kapelle (Bet.e), Df. in ⸗ 
| ien, Prov. Henmegau (Haimaut), Are. Mond, bei ungen 1550 : 2130 
. 3) sChatel, Wir. in Äranfreih, Dep. Ain, Urr. und SD. bei 
| Bellep, x. an ver Abone; Kort auf einem fleilen Kelfen, der den Fun bes 
herrſcht. Chatel, Di. ebr., Dep. Iere, Arr. une ©. von Öre 
noble, bei LasDMure: 1112 Gm. 
' _ Vierreclaud, Vierreclod, Df. in Äranfreih, Der. Eaönesteire, 
Arr, und WNAD. von Mason, NO. bei Tramaye; 1340 Giw.; guter 
| eiß⸗ u. Rothwein. = 
Vierre (Bet.:), 1) «b’Mlbiann, Di. in Sardinien (Kranfreih), 
| Sawvien, DSD. bei Ghbambern; 2850 Ew. 2) -d’Ullevard, Di. in 
| Sranfreih, Dep. Here, Are und NO. von Grenoble, bei Allerart; 
2020 Gm. 3) ed'Allone, ſ. Moitiere, 4) ⸗d Amills, Di. in Aranf 
reich, Dev. Ebarentesinier,, Arc. mp NO. von Roche fort, NO. ber Sur: 
gores 425 Gw, 5) sd’Urgenfon, Df. ebd. Dep. Hautes⸗Alpes, Arr 
und W. von Say; 300 Gw.; Mineralguelle. 6) »b'Artbenan, Di. 
ebo., Dep. Mandye, Arr. und NN, bei Ect.td; #00 Gw. 7) =b°Mun 
rillae, Di. ebv., Dep, ®ironve, Arr. und W, bei la-Reole; 1150 Gm. 
, “ 
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Pierrefeu 


8 de⸗Bothiſp, Di. ebd, Dev. Dife, Arr. und NO. von Senlis; 
1050 Gw. 9) sderBoeuf, Df. ebb., Dep. Loire, Arr. und We W. von 
Saint⸗ Etienne, SO. bii Pelufle, r. an der Rhone; 1472 Ew.; Greps 
Sabr., fehr guter Rothwein. 10) =desBoffenav, Df. ebd. Dev. Aube, 


Arr. und D. von Nogentsfürs@eine, SEM. bei Nomiliv; 225 Gw. 
11) «desBreffieng, Df. ebd, Dep. Iſere, Arr. und N. von Sct.⸗Mar⸗ 
eellin; 1330 im. ede⸗Chartreuſe («Shartroufed orer s@bar: 


trons), Df. ebd, Dep. Jiere, Arr. und NND. von Grenoble; 1717 
Gm. 13) »desihemile, Bourg⸗, Det.sPierre, Di. ebd. Dep. 
Maine⸗ Loire, Arr. und D. von Beaupröau, l. an ber Hyrome; 950 Gw.: 
Baummollipınnerei und »mweberei, Bleichen. 14) sbes@bigmac, Di. 
ebd., Dep. Dorvogne, Arr. und ED. von — — 760 Ew. 15) ⸗de⸗ 
Tiages, if Pierre (Sct. im Schweiger K. Wallis, Be. Gundis 
—— 305 fath.E. 16) «»des@ormeille's, Di. in Franfreich, Dep. 
ure, Are. und SW. von Vont-Audemer, ED. bei Gormeilles; 1120 
Gm.; Viehbandel, 17) «desguriae, Df. ebo., Dep, Greufe, Arr, und 
MW, von Gueret, W. bei Salagnac, an der Gbartempe; 1170 Gw. 18) 
»desMaille, Df. ebe., Dep. Vienne, Arr. und N, von Montmorillon, 
M. bei Sct.-Savin, an ver Bartempe; 2235 Gm, 10) de Manne 
ville, Di. ebr,, Dep. Seinesinför., Arr. und SW, von Rouen, an der 
ine; 1100 Ew. 20) «de-Maulimart, Di. cbv., Dep. Maine-teire, 
Arr. und NN. bei Beauprean; 1150 Gm.; &eimeweberei. 21) «des 
Montjong, ift Pierre (Sct.s) (f. ebd. 10] im Schweiger K. Wallis, 
am Großen Bernard. 22) sb’Entremont, Di. in Frankreich, Dep. 
exe, Arr, und NND, von Grenoble; 1456 Gm. 23) sb’Entremont, 
Df. ebd, Dev. DOrne, Arr. und N, von Domfrent, bei Tinchebron ; 
1255 Gw.; Sabrifen grober Wollzeuge ıc._24)_sdesWleöquen, Df. 
ebd., Dep. Ille⸗ Bilaine, Arr. und S. von Sct.sMalo, bei Gombourg ; 
2226 Gw. 25) »de:Quilbignon, Di. ebd., Dep. Finiſtoͤre, Her. und 
B. bei Breit; 1550 Gw. 26) -Ded+Champs, Di. ebn., Dep. Hude, 
Arr. uns SD. von Garcaffonne, SSW., bei La-@rafle; 380 Em. 27) 
sbes=-@glifes, Di. ebd. Dep. Vienne, Arr. un MW. von Montmes 
tillen, bei Ghauvigny, r. an ver Wienne; 1451 Gm. 28) sbes&emille, 
Df. ebr., Dev. Manche, Arr. und O. bei Eet.=26; 540 Gw.; Steintor 
tengruben. 29) sbess@tieur, Df. ebd, Dep. über, Are. und D. bei 
Set⸗Amand; 1100 Em.; Gifenbammerwerfe. 3) sdedskandes, Di. 
ebv., Dep. Mapenne, Arr. und NE. von Laval, NW. bei Ghailland ; 
179% Gm. 31) «des: Monte, Df. ebd. Dev. Bironte, Arr. und N, 
Bazas, an ber Saronne; 1100 Gm, 32) sbesErivigu, Ald. ebe,, 

. Zarn, Arr. und NO. von Gaftres, N. bei Wahre; 1643 Gm. 33) 
sbe:Barengeville, Di. ebr., Dep. Seinesinier., Are. und NW. bei 
Rouen; 1155 Ew. H)d'Epraub, Di. chr,, Dep. Dordogne, Arr. und 
DB. bei Bergerac, r. an ber Dortogne; 1402 Gm. 35) «»d’Oleron, St. 
ebp., Dep. Gharentesinfer., Mer, und SW. von Marennes, auf ber ZJa⸗ 
fel Dleron ; 4900 Gm.; Hafen, Hanpelstribunat, Börfe, Duane, Brannt- 
meins u. Gifigfabr.., —— — Salinen, die vorzüglich weißes Salz 
liefern, Kandel mit Wein, Branntwein, Sprit, Effig x. 36) bus 
Champ, Di, ebv., Der. Dauteskoire, Arr und N. von Les Bun, N. bei 
Boren; 1600 Gw. 37) sdusChemin, Di. ebp., Dep. Vensce, Arr. u. 
NND. von BontenayslesGomte, ND, bei LasGhätaigneraie; 16689 Em. 
35) sdusMegarb, Di. ebd, Dev. Orne, Arr. und NND, von Doms 
front, NW. bei Athisz 1100 Gw. 39) »Eglife, Bld. ebo., Den. 
Mande, Are. und D. von Gberbourg, unweit der Hüfte; 2350 Gm.; 
&erberei, Schuhmacherei, Handel mit Schuhwerk, Ware, Gifen sc. 40) 
sensort, Df. chr., Dep. Seinesinier,, Arr. und NO. von Mvetot, 
unmeit der Küfle bes Kanals; 1166 Gm. di) sem Wanr, Di. ebe., Dev. 
Mainestoire, Arr. und NE. sei Saumar. 42) »Gpnar, Di. ebr,, 
Dep. Hauterkoire, Arr. und DB, bei Les Pur; 1655 Gm. 

®ierrefen , Df, in Frankreich, Dep. Var, Arr. un NO. von Tous 
fonsfür-Mer, bei Guers, I. am Sapau; 1206 Gw,; gr Rothwein. 

Pierreſiche, Df. in Frankreich, Dep. Aveyron, Urr. und SW. von 
Gepalien; 1765 Em, 

Bierrefitte, 1) Df. in Frankreich, Dev. Meufe, Arr. un NW, von 
Gommeren, r. am Wire; 655 Ew.; Forellenfiiherei, Handel mit Ges 
treide, Wolle se., @erberei, Brauerei, Bärberei, 2) Df. ebe,, Dep. Dife, 
Her. und NW. von Beauvait; 570 Em. 3) Df. ebd. Dep. Hautes» 
Borenees, Arr. und ED. bei Argelös. 4) Df. ebd., Dep. Seine, Urr. 
und N, bei Set.sDenis; 650 Ew.; Baummollenweberei. 5) -le®: Bois, 
Df. ebd. Dep. Loiret, Arr. und SSD. von Wien, am Ipre; 550 im. 
6) sfürsHire, ift Bierrefittel. 7) sfürsfoire, Df. ebd. Dep. Als 
—— und O. von Moullins, O. bei Dompierre, unmeit ver Loire; 
950 Gm, 

*8* Pierreſout, St. in Frantreich, Dep, Diſe, Arr. 
und SD, von — SW. bei Attichy; 1500 Gm. 

Bierrefort, St. in Ärantreich, Dep. Gantal, Arr. un SW. von 
Set.sdlour; 1375 Gm. 

Bierre (Bet.=), 1) -las@our, Df, in Franfreih, Dep. und Arr. 
und WBSW. von Mayenne, SD. bei Bair; 2130 Gw.; Steinfohlen- 
wert. 3) «las Yalud, Di. ebb., Dep. Rhöne, Arr. und ZB. bei Zvon; 
650 Ew.; Kupfermine. 

Viermplatte, St. in Frankreich, Dep. Dröme, Are. und &. von 
Montelimart, an ber Berm I, der Rhone, am Auf eines Felſent, wor: 
auf ein altes feftet Schloß Rebt; 3537 Ew.; Werberei, Seidenſpinnmüh⸗ 
len, Rrappfahr. F 

Bierre (Set⸗), 1) ⸗la⸗Ral, Df. in Frankreich, Dep. Allier, Arr, 
und SD, bei LasBaliffe; 1320 Gm. 2) -IasBieille, Df. ebd. Dev. 
Galranos, Arr. und NO. von Vire; 1100 Em, 

ierrelaye, Df. in Frankreich, Dep. SeinesDife, Arr. und SD. 
bei Bontoife; 740 Gm.; Steinbrüce. 

Bierre (Bet.), 1) ⸗la⸗Cha tel, Di, in Äranfreih, Dev. Bunsves 
Döme, Ur. und SW. von Riom; 500 Em, 2) lea Moutier, St. 
ebd., Dep, un? ©. von Niörre (Mevers); 2320 Gw.; Fayente⸗ Erde, Id: 
vpierei, % elei. 3) sled-@alais, Fld. ebd. Dep. Rasste-Galais, ©. 
unmeit Galais; 11,125 Gw.; Fabr. für Nübenzuder, Feilen, Tuͤll, Hüte 
se., Töpferei, Sägemüble, Salgraffinerie, Brauerei, Delmüblen ıc., 
Handel mit Kohlen und Holy. 4) sleds@tieme, Di. ebd. Dep. Gher, 
Arr. und W. von Sct.»Amand-MontsRond ; 1150 Gm. 

Vierrelevde, Df. in Franfreih, Dep. Seines Marne, Arr. und 
SD. von Mieaur ; 370 Ew, 

Pierresie:Bieurs (Bet.s), 1) Df. in Frankreich, Der. Saönes 
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Loire, Arrx. und W. von Mäcon, SW. bei Tramaye 1253 Gw. 2) Df. 
ebd., Dep. Seinerinfer,, Arr. und NND. von Nvetot; 1240 Gw. 3) 
Df, ebv., Dep. Bender, Arr. und SED. von Bontenays les Gomte, 
bei Maillezais; 1250 Gm. 

BVierremont (Sets), Di. in Franfreih, Dep. Arbennes, Arr. u. 
NO, von Bonziers, N. bei Buyancy; 540 Gw.; Geburtsort de# ber 
rühmten &elehrien Mabillon, 

‚BierreMontlimarb (Bet.:), Df. in Frankreich, Dep, Maine 
Loire, Arr. und NND. bei Beaupreau; 1525 dm. 

‚Vierrepont, 1) Df. in Branfreih, Den. Galvados, Arr. un NW. 
bei Gaen; 1820 Ew. 2) Df. ebr., Dep. Mofelle, Arr, un NE. von 
Brien; 480 Ew.; Tucmeberei, Delmühle. . 

Bierre (Brt.), I) «Ruilbignon, Df. in Aranfreih, Dep. Fini⸗ 
ftöre, Urr. um WRW, bei Breft: 3715 Gm. 2) sMoche, Di. ebp., 
Dep. BuysbesDöme, Arr. um WEW. von Glermontsferrang, NND. 
bei Rochefortz 1000 Ew. 3) »für«Dives, Ald. ebd. Dep. Galvanos, 
Arr, und NO, von Liſteur; 1725 Emw.; Bienenzucht, Zeineweberei, Bas 
brifation von Mügen, Böttcherwaaren ıc., Mietallpreberei, Werberei, 
Seilerei, Handel mit Getreide, Vieh, Wolle sc., befuchte Märkte. 4) 
»fürsla-Digue, Di. in Belgien, Prov. Weftflandern, Arr. und nabe 
bei Bruges; 1850: 879 Em. 5) »fürsoire, Di. in Ärankreich, Dep. 
Allier, Arr. Moulin; 915 Gw. 

Bierreville (Det.), 1) Di. in Frankreich, Dep, Arpöche, Arr. und 
NW. bei Privas; 1890 Em.; calvin. Kirche; Seinenraupenzudt. 2) 
Df. ehv., Dev. Mande, Arr. und SW, von Cherbourg, ©, bei Pieur; 
950 Gw.; filberbalt. Aleiminen, Kallſte inbruche 

BVierrevillers, Df. in Frankreich, Dep. Manche, Arr. und D. von 
Briep; 1140 Gm, 

Bierric, Df. in Frankreich, Dep, Loiresinfer., Arr. und NND. von 
—— [. an der Choͤre Mebenfluß der Bilaine); 1305 Cw.z Schie⸗ 
ferbrücbe. 

Bierrn, Di. in Branfreib, Dev. Marne, Are. un SSW. von 
Epernay, bei Dormans; 616 Gw.; vorzüglicher Weißwein (Tisane de 
Champagne); Weinhandel. 

Blerfcheidt, 1) Mieders, Df. in Preußen, Date Sie, Kr. Prüm, 
S. bei Warweiler, r, an ver Prinz; 130 Ew. 2) Ober:, Df. ebr.; 
180 Em. (Dunajer. 

Bierdezuee, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnow, am 

»iersbil, Df. in ven Nieberlanden, Brov. Auip-holland; 1840; 
650 Ew. NW. bei Gay, am Bithuner See; 200 Gm, 

Biersfo, Pierfchka, Df. in Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Samter, 

Bieröna, Pierſtua, Di. im Deflerr. Schlefien, Kr. Teſchen, bei 

Bierftendori, i. Bärftenporf, [‘Berrowig. 

Bierdgewo, Großs u. Hleins, 2 Dfr. in Preußen, Rabı. Danig, 
Kr. un SSH. bei Garthaus, NND. bei Berent; 173 und 20 Em. 

Biersine, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. und bei Tarnom. 

Biertiche, Df. in Krain, Ar. Neuftäptl, bei Graſenwarth. 5 

Bierudzvee, Df. in Preufen, Rgbz. Polen, Kr. und bei Pleſchen; 
76 Ew j 203 im 


YBiernögpezki, Di. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. u. bei Bieiaen; 
Vierwodzemo, Df. in Breufen, Robz. Boien, Kr. Samter, bei 
MWronfe: 230 Ew.; Borm. [burg ; 59 Ew.; Ziegelei. 

Biermoy, Gut in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. nnd bei Sents 

Bierzchno, 1) Pierfhno, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. 
Schrimm, bei Kurnikz 269 Em.; Borm, 2) Df. ebd., Kr. und bei 
Schroda ; 69 Gm. Raba. 

PViershbow, Di. im Deflerr. Saligien, Ar. und bei Bohnla, am 

Bierjchomice, Di. im Deftert. Galigien, Kr. Bochnia, bei Gdow, 
am Raba. [bei Zduny; 230 Gm. 

Bierzvee, Df. in Vreufen, Rabz. Bofen, Kr. Krotofhin, AND, 

@ierson, Df. in Preußen, Rabz. Polen, Kr. Deferig, bei Bent» 
fihen ; 302 Ew. [und bei Gueſen; 59 Em. 

Vierzuöß, Biergudta, DBorm, in Preußen, Rgbı. Bromberg, Ar. 

Pieſau, Df. in Meiningen, A. und WSW. von Sräfenthal; 449 
Gm, mit Mittelberg; Börflerei, Glashütte, wenig Feldbau (KRartofs 
fein, Sommerlorn), er Wieswachs, anfehnliche Vichzucht. 

Piedbach, f. Pielebach. 

Bieöchen, Di. in Sachſen, Krbr. und A.un NW. bei Dresben, r. an 
der ölbe; 1858: 604; 1861: 829 Gw.; Bernüfeban, etwas Weinbau, 
Ziegel⸗ und Kallbrennerei. 

Biefchbig, Beſchitz, Puſtee, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bej. 
Hobenmautb, bei Ienfchowig ; 270 Em. 

VBieddorf, Df. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merſeburg, Serfreis 
Mansield, SEW. bei Alsleben; 151 Ew.; Kapelle, 

Biefendorf, VBirkf. in Salzburg, bei Zell am See, I. an ver Salz⸗ 
ac, in 2397 #. Meereshöhe; 310 Em. 

BViefenbam, Grof-, Klein-, Df. und Ortſchaft in Defterreih ob 
ob ver Enns (Imnfr.), bei Riev, (®rafiau; 230 Ew. 

Viefenbanfen, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Traunftein, bei 

‚Viefentam, kath. Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Miesbach, 
bei Hartpenning; 150 Em. 

Biefenktofen, 1) kath. Krchof. in Baiern, Oberbaiern, 2pgr. und 
NW, von Neumarkt; 95 Em. 2) kath. Krehof. ebb., —* ⸗Negene⸗ 
burg, Logr. Stadtamhof, SD, bei Regensburg ; 98 Ew.; Wa . 

Biefenrent, BPleſenreith, Di. in Böhmen, Ar. Bupmeis, Bei. 
Kaplitz, bei Rofentbal; 150 Em. 

Viefern, Biefern, Df. in Sachen, Krbr. Leipzig, A. und ©. bei 
Noblig, r. an der Freiberger Mulde; 1858: 97; 1961: 105 Ei. 

BiefiadFi, Krehof. im Defterr. Galizien, Kr. Bodmia, bei Brzeska. 

Piefing, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und bei Burghaus 
fen; 41 Gm. 2) Wir, ebr., bei Haining ; 42 Ew. Schloß mit Kapelle. 
3) Biefing, Df. in Oefferreich ob ber Enn⸗e (Hausendfr.), bei Haag. 
4) Df. ebp., bei Lambach un Schmwanenftabt. 

Piesta, Bifeh, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Tufchlau, bei 
tichtenftein ; 70 Gm, [Meierig; 340 Em.; VBorm, 

Kent ev, 5* in 5 8 * * in EN hei 

edfeim, Borw. in Preußen, . Königsberg, Ar. und bei 
Preußiih: Eylau; 54 Em, ” * 

‚Yiestom, 1) Di. en Katı. Frankfurt, Kr, Yübben, SED. 

bei Friedland, D. am wielung⸗See; 201 Ew. 2) Df. ebd., Rgby. 
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Potsdam, Kr. Beeſkow⸗Storkow, D. bei Storkow, D. am Schar: 
müßelsSee; 171 Gw.; Waſſerm 

Biesling, 1) Ortichaft in Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), am 
gleichnam. Fluß, Ber. und bei Spital. 2) f. Bitling. 

Pies lwang, Ditſchaft in Defterreih ob der Enns (Traunfr.), Bea, 
und bei Steier (Steyer); Waflermühle. 

Biednig, Pissnig, Bieffnich, Bifecına, Df. in Böhmen, Ar. 
Leippa, Bez. Böhmifchskeinpa, bei Bobern; 380 Ew. 

Biedno, Di, in Breufen, Rabı. Bromberg, Kr. Wirfig, bei Bobs 
fens; 201 fath. und 42 ev. Gm.; dRefermühle, 

Biesport, Fathel. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Wittlich, 
SSW. bei Dfan, I. an ver Diofel; 520 Gw.; vorge Weinbau. 

Bieffigt, Df. in Preußen, Rgbz. Franffurt, Ar. Lucdau, SD. bei 

Biehfomwig, f. Dietomip. [Sonnemwalde; 111 Em. 

Viessling, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Be. Znaim, bei Neu— 
ftife; 800 Gw, 2) @ilenbammer und Senſenhammerwerk in Öefterreich 

Bier, i. Pit. [ob der Enns (Traunfr.). 

Biefting, 1) Nebenfluß der Großen Fifcha in Defterreich unter ver 
Enns (linters Wienerwalbfr.) ; entflebt an ver Norpfeite des Schneebers 
ae im Mifit. Sutenflein durch Bereinigung der Steinas Piefting und ber 
LängaPiefting, flieht pur das Ded⸗Thal, tritt ans dem Gebirge auf 
die Neuftäpter Haibe. 2) Obers, Df. ebp., bei WienersNeuftapt; 1008, 
3) Uuters, Mid. ebd, in dem ſchönen Thal ver Piefting; 950 Em.; 

oft, @ifenbammer, Blechwaarenfabrif. 

Pietenborf, f. Rievdenpdorf. 

Bietenfeld, Farb. Pfrpf. in Baiern, Mittelfranken, par. und SD. 
von Eichſtatt; 427 Ew.; Waflerm. [620 prot. u, 13 fath. Gm, 

Vieterlen, Berled, Pfrof. im Schweizer X. Bern, Amt Büren; 

Biethen, Df. in Anbalts Deffau, Köthen, A. Reinsuorf; 270 Em. 

Bietling, kath. Krehof. in Baiern, Oberbaiern, gr. und bei Titts 
moning; 206 Gw. H 

»ierna, Df. in Preußen, Echlefien, Rabr. Orpeln, Kr. Neuflabt, 
bei Krappitzz 181 Gw.; @ifenhüttenwerf, Borw., Wafferm. j 

Biernica, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Dobremil, 

Pierniczany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezanv, bei Boberfa. 

Pierniß, ſ. Bednik. 

Pietola, Pfrof. in der Lombardei, ED. nahe bei Mantwa, am 
Mincio; 1000 Ew. das vermeintliche alte Andes und Geburttort des 
Dichters Birgil, nach vem deshalb eine Grotte u. a, benannt ift. 

Bieton, Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Charle⸗ 
roi; 1850: 716 (Gm. 

Pietra, 1) Elf. auf der frangöf. Inſel Gorfica, Arr. und W. von 
Gorte; 327 Gm. 2) Alt. u. Mand. in Sarpinien, Prov. Albenga, NO. 
bei Loano, am Wolf von Genua; 2056 Em. 3) -Ubbontante, Rld, in 
Meapel, Prov. Sannio, Diftr. um NW. von Ifernia; 1550 Gm. 4) 
Bruna, Df, in Sarpinien, Prov, Oneglia, Manp, Prela; 764 @. 5) 
s&amela, Kld. in Neapel, ’Brov. Abru Bes: 1., Dir. um SE, 
von Teramo; 1100 Ew. 6) »@atella, Fi d. ebb.; 1750 Gw. 7) «@upa, 
Wed, ebo., Prov. Sannio, NW. bei Campobaſſo 989 Em. 8) sdesfufl, 
Bd, ebv., Prov. Vrinelpatosulter,, Diftr. und NO. bei Montefusco ; 
5100 Gm, 9) :de' Giorgi, Di. in Sardinien, Prov. Vogbera, Manp, 
Sans:Wiulietta; 1471 Gw. 10) dis Montes@orvino, Ald. in Near 
vel, Prov. Gapitanata, Diftr. SansScevero, bei Gaftel-Muono ; 2250 Gm. 
11) «Ferrazana, Ald.ebd,, Prov. Abrugzoreiter., Diftr. Samtanciano; 
520 Gm. 12) sfefa, Bid, ebd., Prov, Bafllicata, Diftr. und SW, 
von Potenza; 2000 Gw. 13) »galla, Ald. ebv., Vrov. Bafilirata, Diftr. 
und UND, von Botenza; 3400 Gm. 14) :Gapina, Df. in Sarvinien, 
PBrov. Bobbio, Mand. Warzi; 467 Gm. 15) -Marayi, Di. ebv., 
Prov. Aleffandria, Mand. Balfignana; 786 Gm. 16) sBorzio, Di. 
shr., Prov. Guneo, Mand. Binabio; 731 Em, [1313 Gm. 

»ierrain, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Nivelles; 1850: 

Vietralba, Di. auf ber franzöf. Infel Gorfica, Arr. une SW. von 
Baftıa; 550 Gm, (WBNM. von Ariane; 1950 Em. 

Bierralcina, Aid. in Neapel, Brov. Prineivatosulter., Difte. und 

Bietramala, 1) Ald. in Neapel, Brov. Galabrirseiter,, Diftr. und 
SED. von Paola, ©. bei Ajello; 1180 @.; Seidenraupenzucht. 2) Df. 
in Toscana, Prov, und NND, von Aloreny, NW. bei Firenzuola; in 
der Nähe an einem Berge eine Quelle von brennbarem Sad, und in 
einem Brunnen, aqua buln genannt, ein faltet Waſſer, das wie Spiritus 
brennt. (und NND. vom Gaferte; 1650 dw. 

Bietra-Mellaria, Fla. in Neapel, Brov. Terrastistavoro, Diftr. 

Pietra⸗Murata, Df. in Tirol, Kr, Briren, Bey, Boten, bei Arco, 
am See von Cavedinec [S. von GivitasvisPenne; 650 Em. 

Bietranico, Ald. in Neapel, Brov. —— 1., Diftr. und 

Bietranfiera, PBietranzieri, Ald. in Weapel, Prov. Abrınio: 
in. Diftr, und SD. von Sulmona, auf einem boden Reljen; 


Bietraperzia, ld. in Sicilien, Prov. Gattafinetta, Diftr. und 
WNTB, von Pieyza ; in der Gegend Echmefel, Gipa, Eyatb. 
Pietrapiana, Schloß und DOrtichaft in Tirol, Kr. und mabe bei 
Trient. — Mineralquellen mit Bad. 
Pietrapola, Df. auf ver franzoͤſ. Inſel Corſiea, Arr. Baftia; 
BierrasRoje, Ald. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Lavoro, Diftr. und 
DOSD. von Bievimonte; 1750 Em. 
Bierra-Banta, St. in Toscana, Prov. Alorenz, NE. bei Lucca; 
28410 Gm.; einige febenewertbe Kirchen, ein Balaft. 
Bierrafchen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und bei 
Goldapp; 211 Ew. 2% Df. ebb., Kr. und Bei Bot; 241 im. 
Bietra:Stornina, Ald. in Neapel, 
Diſtt. und NW. von Avellino; 2150 Gm. 
Pietraszomwfa, Pfrbt. im Deiterr. Galizien, Kr, Reesrow. 
Bietra-Bairana, Aid. in Neapel, Prov. Terraspistanoro, Diftr. 
und ANZB, von Gaferte, auf einem Berge; 3000 Gm. 
Bietrebaidslihapelle-Der.:Laurent, Df. in Belgien, Brov. 
Brabant, Arr. Nivelles; 1850; 1224 Em. [gerbura; 156 Gm. 
Vietrellen, Df. in Preußen, R % Gumbinnen, Kr. und bei Ans 
Bierrkawice, Df. in Preußen, Rghz. Poſen, Kr. Peifern; 100@w. 
Bietro (Sans), I) Berg auf ver franzöſ. Infel Gorfica, Arr. Baftia 
und Gorte: 429 23° 50° M. 6° 56° 50” D. 2) Bet.sWeter, Pfarrort in 


Prov. Prineipatosulter,, 
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Kells@iovanni; Zollamt, Weingeiftfabrif. 3) Felſen ebb., bei dem Has 
fen von Ragufa, 4) Set. Yeter, Dfebf. ebd. Kr. Zara, Difte. und bei 
Arbe. 5) Df. in IMrien, Kr. Mitterburg, auf der Infel Cherſo, bei 
Gaifole. 6) Df. ebe., bei Sinnino;z 820 @Ew. 7) Df. ebr., bei Eos 
vignaco. 8) Bd. im Neapel, Prov. Brincipatoseiter., Difr. um NE. 
bei YasSala: 2500 Em. 9) Alk. auf der Infel Sarbinien, Brov. und 
SESW. von Gagliari, auf ver Küfte; 338 Ew.; Hafen. 10} farvin. Infel 
im mittell. Meer, an ver SWRüfe der Infel Sarpinien, 30 ital, OM, 
aroh, 3000 Ew.; Korallen u, Sarbellenfiiherei. +1) Kid. in Toscana, 
Bro. Pifa, gegenüber der Infel Elba; 1920 Ew. 12) Pirpf. in Berner 
big, Prov. Belluno, Diftr. Auronze. 13) Bld. und Diftr. ebd. Brov. 
Upine (Ariaul), bei Cividale, an ven Flüffen Natifone, Ifonyo, Judri, 
in gebirgiger Gegend. 14) Fort ebr., ©. bei Benebig, im M. ver Infel 
Belehrina; 45% 19° 30” M. 100° 40” DO. 15) sadsBephim (dns), 
Df. in Neapel, Prov. Principatoseiter., Diftr. und NW. bei Salerne. 
16) ⸗a⸗Scafati (Banz), Aid. ebr., Prov. Principatoseiter,, Difte. u. 
WEM. von Salerno; 425 Ew. 17) sBvellana (Se⸗), Kld. cbv., 
Prov. Sannio, Diftr. und N. von Ifernia; 1250 Ew. 19) -Beftazgo 
(Bane), Df. ın der Lombartei, Prov. Bavia, Diftr. und bei Abbiates 

raffo; Meierei 12) «&@ufiee (Ban-), Mfarrort ebr., Prov. Pavia, 
Diftr. und bei Binasco; Meiereien. 20) s»beisMembi (Bans), Mir. in 
Iſtrien, auf ver Infel Luifin. 21) ⸗dell· Amata (Bans), Df. ebd, bei 
Iffola; 300 Gw. 22) «dell-Umata (Sans), Df, ebd, Diftr. Capo⸗ 
v’Ihria; 660 Em. 23) -di ⸗Barb ozta (San:), Vfrdf. in Vencdig, 
Prov, Trevifo, Dir, u. bei Valdobbiadene, im Gebirge; Tuchmeberei. 
24) edi⸗Feletto (Sans), Pirpf. ebv,, Prov. Treriio, Diftr. und bei 
Gonegliano. 25) sdBi-Maida (Ban), Ald. in Neapel, Brov. Galabrias 
ulter, 2., Difr. u. ©. bei Nicaftro; 1530 Gm. 26) «»Di-Membi (Sans), 
Infelgruppe im abriat. Meer, zu Iftrien gehörig, SD. von der Infel 
DOffero, am Gingange bes Duarneros@olfs; 440 27° 31" M, 129 12° 
48° D, Die größte Infel iſt von einigen Kifchern und Hirten bewohnt. 
27) disBara (Ban), Fld. in Sarpinien, Prev. u. OND. von Ghias 
vari, Mand. Barefe, am Vara; 1000 @.; Geivenraupenzucht Dlivendt. 
28) ⸗En gu (Dans), Pfrof. in Benevia, Prov. Vicenza, Diftr. Gami« 
fano. 29) sinsBagno (Sans), Fld. in Totcana, Prov. Florenz, 
bei Bagne. 30) sins@alatina (San), St. in Neapel, Prov. Kerras 
dirOtranto, Diftr. und ©. bei Lecce, in einem bübichen Thal; 7500 Gm. 
31) «Incariano (Ban), Pirdf. in Venedig, Prov. und NW, bei Ber 
rona. 32) sinsffine (Sans), Bld. in Neapel, Prov. Terraspiskavoro, 
Diftr. und SD. von Sora, DO. bei Gervaro; 1100 Ew. 33) -in-kama 
(San), Fl. in Neapel, Prov, TerrasvisDtranto, Diftr. und SEP. bei 
Lecee; 1300 Em, 34) ⸗Muſſolin (Sans), Vfrdf. in BWenenig, Prov, 
Vieenza, Difr, und bei Arzignano. 35) «Mebbio (San:), spirTenda 
(Santos), Rld. auf ver frangöf. Inſel Gorfica, Arr. u. SW, bei Baftia; 
v0) dw. 36) «Wernotico (Bans:), ©t. in Neapel, Prov. Terraspis 
Drranto, Difte, und NO, von Leere, N. bei Campiz 1550 Gm. 36) Wis 
minario (Sans), Pfrof. in BVenedig, Prov. Padova, Diſtr. und bei 
Monielice, {siefen; 195 ev. und 106 fath. Ein. 

Bierronke, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. u. bei Chod⸗ 

Bietronfen, Di. in Preußen, Kabı. umbinnen, Kr. Zögen; 190 @, 

Pietrofa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Kolomea. 

Pierrosjenn, Siln⸗Petroſend, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Karlaburg, Bez. und bei Gag 

Pletrow, Df. und Hr. im Defterr, Galizien, Kr. Rolomea. 

Pierrowa (Wolas), Di. im Defterr. Galigien, Kr. unt bei Sanof. 

Bietromice, 1) Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr. u, bei Wabowice. 
2) Df. in Preußen, Raba. Boten, Kr. Peifern. 

Bierrowfa, 1) Df. im Defterr. Salisien, Kr. u. bei Jaslo. 2) Df. 
in Preußen, Nabs. Bofen, Kr. Schiloberg, OND. bei Neichtbal; 272. 

Bıetromfe, Borw. in Preußen, Rghz. und Kr. und bei Bromberg ; 
83 tathol. und 40. Ew. 

Bletrowo, Piotrowo, 1) Di. in Preußen, Rgbz. und Kr. und S. 
bei Bofen; 189 Gm. DD. ebv., Kr. Koften, NW. bei Giempin ; 320 
Gm.; Körfterei. 3) Df. ebe., Kr. Samter, bei Obraudo; 333 @w. 4) 
Df. ebd., Kr. Schrimm, D, bei Gjempin; 127 Em.; Borw. 5) f. Pio= 
tromo. [Iobannisburg ; 161 Gm, 

Bietrs zicken, Df. in Preufen, Nabı. Gumbinnen, Kr. und bei 

Pieten, Gebirae auf der Grenze zwiſchen Siebenbürgen (Kronftapt) 

Pieteunke, ſ. Bietronfe. [und der Wallachei 

Pietrus za (Wolas), Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Jastlo. 

Bietene;, Df. im Drfterr, 25 Kr. und bei Stanislamom. 

Pietrycze, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. und bei Zlocjom. 

Bietrzejowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Ropeczoce. 

Pietrzicken, f. Rietregiden. : 

Bierfchin, ſ. Peczin und Pitſchin. 

Pietſchitz, Pecice, Peeitz, Beczig, 1) Df, in Böhmen, Kr. Git⸗ 
fin, Ber, Jung-Bunzlau, bei Dobramik ; 430 @.; Jagerei. a) Groß, 
Klein, Pfrof. und Df. ebv,, Kr. Prag, Bey. Pryibram. 

Vietfchnan, Pieenow, Pienomw, BPiecinan, Df. in Böhmen, 
Kr. Pilſen, Ber. Pradatig, bei Laſchigz 140 Em. 

VBiersheim, Bietöbam, Piesheim, Wir. in Baiern, Oberbaiern, 
epgr. Mühlvorf, bei Nattenfirchen; 66 Gm. 

VBiegarken, Df. in Preußen, Rab. Gumbinmen, Kr, Angerbura, 
N. bei Fügen; 352 Gw. [nif, 220 Gmw.; Schloß, —S— 

Pietze, Df. in Preußen, Schleſien, Rad. Oppeln, Kr. u. bei Rob: 

Pieging, Bitzing, Wir in Baiern, Oberbaiern, var. u. bei Mos 
fenbeim, bei Söllbuben; 45 (im. Mg 104 Gm. 

Piegisfe, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breelau, Kr. und bei 

Biegke, ift Viedi. 

Viegtendorf, 1) Df, in Preußen, Rabs. und Lokr. umd bei Damig ; 
212 Gw. 2) Df, ebr,, Ar, Marienburg, bei Tiegenbof; 173 Ew, 

Diegonten, Df in Preußen, Rabı. Humbinmen, Kr. u. bei Lögen; 
262 dm, how 1., ©. bei Burg; 215 (Im. 

Viegpubl, Df. in Preußen, Sachen, Rabr. Magveburg, Kr. Ieri> 

Bieur (Lese), Df. in Frankreich, Der. Mande, Arr. und SW. bei 
Gberbourg, nnmweit der Küfte; 1595 Ew. 

Bieve, 1) Vfrdf. in ver Lombarbei, Prov. Mantova, Diftr. und bei 
Mevere, unweit des Bo; Meeiereien. 2) Pirrf. ehe, Brov. und Diftr 
Milgno, bei Pinaseo, am Lambre. 3) Df. in Sarpinien (ranfr.), Proo 


Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Nereft, auf ver Infel Bragza, bei Gas | und RU. bei Oneille (Oneglia),, am Nroseia; 3008 Ein. 4) Df. in Ti: 


Piezisko 


rol, Kr: Briren, Ber. Bogen. 5) Vfrdf. ebb. Kr. Trient, am LedersSee. 
6) db’ Alpago, Dfrvf. in Benevig, Brov. und Diftr. Helluno, im Ge: 
—— ⸗bel⸗Cairo, FIld. u. — in Sardinien, Brov. Lomelling, 
NND. bei Cambio, am Po; 2855 Em. 8) «Delmona, Pfrpf, in ver 
Lombardei, Prov. und Diftr. und bei Gremona, 9) sdisBuono, Birrf. 
in Tirol, Ar. Trient, Bez. Roverebo, bei Gonbino, am Ghies. 10) «bis 
Gabore, Mid. und Ber. in Benebig, Brov. Belluno, im Gebirge am 
Biave; Zollamt, Bor. 11) sbis@ebro, Pirvf, in Tirol, Kr, Trient, bei 
Riva, an einem See. 12) »dis@izsgana, Pfrpf. ebr., Kr. Trient, Ber. 


Roveredo. 13) sdisBrimiero, Mid. ebv., D. von Trient, NW. bei 
Beltre; 660 Gm.; Grenzjoll, Berggericht. 14) ⸗di⸗Rendena, Pfrof. 
ebd., Bez. un bei Tione, im Rendena⸗Thal. 15) sdi-Boligo, Bfrvf. 


in ee, Beet Treviſo, Diftr. und bei Geneva, am&oalio. 16) bir 
Zefino, Birof. in Tirol, Kr. Trient, Ber..Borgo, bei Strigno. 17) 
:di-Ball-Arfa, Pirvf. ebd. Bey. u. bei Roverevo, im BallsArfasTbal. 
18) Olmi, Pirdf. und Diftr. in der Lombardei, Brov. und DSD. 
bei Gremona, ummeit bes Po und Dglio; Meiereien. 10) Por to⸗ 
Morone, Fld. ebd. Brov. Pavia, Dir. und SD, von Gorte-Dlona, 
am Po; Meiereien. 20) «San-Giacomo, Ege ebb., Brov. u. Diftr. 
Gremona, 21) -BausMaurizio, Pfrof. ebd. Brov. Gremona, Diftr. 
BPetcarola. 22) »«San-Btefano, Flck. in Toscana, Brov. und OSO. 
von Florenz, bei Arezzo, am Zufammenflun bes Anscione mit ver Tiber; 
1600 Ein. 23) :Zori, Df. in Sarpinien, Brov. Genova, Mand. Keceo; 
1723 Gw, 24) «Terzaguo, Prof. in der Lombarbei, Prov. Gremona, 
Diftr. Besrarola. 25) «Tefino, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Botzen, 
bei ©. J [niöburg ; 36 Ew. 
Piezidto, Df. in Breußen, Rabı. Gumbinnen, Ar. und bei Johans 
PYiflas, Df. in Baiern, Niederbaiern, Eogr. und ND. bei Landshut, 
I. an der Ifar; 119 Em; Schlofi mit Kapelle. 

‚»inig, 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, var. Ofterbofen, bei 
Kining; 20 Zw. 2) Df, ebd., Epgr. Viechtach, bei @elersthal; 70 Em. 
3) Wr. ebd., Oberbaiern, Logr. Dachau, bei Altmünfter ; 35 Ew. 

Vigeon, 1) Nebenfluß des Freuch⸗Broad l. in NorbeGarolina; 
münbet bei Newport; 25 St. Bauflänge. 2) Ort in Birginia, Grfſch. 
Banverburg; 1850: 5305 Em. 3) Ort ebd., Grfich. Warrid; 715 Em. 
4) Paffane:- Island, Infel im Gingang der Bai Mille-Baiffeaur bei 
der Sct.»@eorge'ssInfel im Salomon's-Archipel. 5) ⸗Nooſt, Ort in 
Arkanfas, Srfih. Brairie; 1850: 307 Gm, 

Digleftborne * in England, Grfſch. Budingbam ; 522 Ew. 

Biglon, Drtilh. n Tirol, Kr. Briren, Be. Bogen, bei Neumarkt, 
an ber Etſch. (224 Gm. 

Biglomwice, Df. in Preußen, Ngbz. Bofen, Ar. u. ©. bei Schroda; 
PBigna, Df. in Sarpinien, Prov. u. NE. von Sans Remo, Mand. 
Dolceacqua; 2775 Ew 

Pignan, Fld. in Franfreih, Dep. Herault, Are, u. W. bei Monts 
pellier; 2016 Gw.; Branntweinbrennerei; in ber Mäbe eine einfame alte 
moblerhaltene gothiſche Kirche. 

Vignans, Fick. in Frankreich, Dey. Bar, Arr. u. SO. bei Brignol⸗ 
les; 2273 Ew.; Branntweinbrennerei, Rupferbammer, Delnrühlen. 

Pignataro, Di. in Neapel, Prov. Terrasbiskavoro, Difte. und 
NM. von Gaferte; 2000 Ew.; Bifchoffig. 

Bianerol, f. Pinerolo. [1895 Ew. 

Bignone, Df. in Sarpinien, Prov. Levante, Manp, Levanto; 

Bigra, PBirbf. in ber Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. Menanaio, 
am Gamoggio. [Gulmfee ; 156 mw. 

Bigrsa, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr, — bei 

Pihanken, Bohanken, Behanky, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Ber. Teplitz, bei Weißfirchlig, am Gragebirge; 125 Gm. 

Bibl, Bühl, Bibel, Di. in Böhmen, Sr. Leippa, Be. Haida, bei 
Bürgftein; 50 Gm,; Brauerei, Piquefabr. 

Bihler Bauftellen, Piheldto, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. 
Haida, bei Böhmifch-keippa; 1300 Gw.; Kapelle, Kattunpruderei. 
—— Df. in Steiermark, Kr. Bruch, Bez. Judenburg, bei 

ie ſach. 

BVihoveess, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. u. bei Warastpin ; 606w. 
"ne Df. in Breufen, Rgbz. Pofen, Ar. und bei Roften; 


M [16 Gm, 
Pijanowo, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. u. ND. bei Koften ; 
Pißarbie, dies, Wir. in Preußen, Rgbz. Düflelvorf, Kr. und bei 
Geldern; 105 Gm. Mtejeritich; 350 Gm. 

Bikarey, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Morawehz, bei Großp⸗ 

Pikau, J. Viefau. 

Bike, U Grſſch. im fühl. Diſtr. von Nlabama; 996 OM., 1830: 
7108; 1840: 2111; 1850: 15,920 Gm. (3794 Sklaven); Hauptort: 
Troy. NGrfſch. in Arkanfas; 545 OM., 1810: 969; 1550: 1861 Em, 
(110 Slawen); Hauptort: Jebulon. 3) Grfſch. im W. von Georgia; 
353 DM., 1940: 9176; 1850: 14,305 Gm. (5559 Sflaven); Hauptort: 
Zebulon. 4) &rfid. in Illinois; 735 OM., 1840: 11,728; 1650: 
18,819 @.; Hauptort: Birttsfield. 5) Grfſch. in Inpiana; 3 OM., 
1820: 1472; 1840: 4769; 1850: 7720 Gw.; Sauptort: Betertburg. 
6) Grfſch. im DO. von Kentucky; 568 OM., 1540: 3567; 1850: 5365 
@.; Hauptort: Bileton. 7) &rfib. im ©. von Miffiffippi ; 346 DOM, 
1820: 4438; 1830: 5402; 1840: 6151; 1850: 7460 Gw. (3102 Sklaven); 
Hauptort: Holmesville. 8) Griſch. in Miffeuri; 555 OM., 1820: 
4767; 1830: 6120; 1840: 10,646; 1850; 13,609 Ew.; Hanptort: Bo w⸗ 
Lings®reen. 9) Grfich. in Obio; 421 OM., 1820: 4253; 1990; 
6024; 1840: 7626; 1550: 10,053 Gm.; vom Sciotosfluß u. dem Ohio⸗ 
Kanal durdichmitten; Hauptort: Piketon. 10) Grefſch. im DO. von 
Benniplvania; 720 OM,, 1820: 2894; 1890: 4543; 1840: 3832; 1850; 
5381 Ew. geagt N. an New⸗Mork, ift gehtzaig und wenig fruchtbar; 
Hauptort: Milford. 11) 3 Orte in Inpiana: Griſch. Jay, 1550: 
785 Gw.; Grfih. Marion, 1950: 1928 Gw.; Grfich,. Warren, 1550: 
555 Ew. 12) Ort in Iowa, Grfſch. Muscatine; 1850: 266 @w, 13) Ort 
in New-Nort, Grfſch. Wyoming; 1850: 2003 Gw. 14) 8 Orte in Obio: 
Grfich. Brown, 1850: 1022 Gw.; Grfſch. Clark, 1850: 1432 Em. ; 
Grfich. Goshoeton, 1850: 1081 Em.; Grfich. Fulton, 1850: 485 Em.; 
Grfich. Rnor, 1850: 1720 Ew.; Grfſch. Mapifon, 1850: 323 Ew.; 
Grfic. Perry, 1850: 2147 Gm.; Grfſch. Stark, 1850: 1447 Gm. 15) 4 
Drte in Vennſylvania: Grfſch. Berk, 1840: 790; 1850: 883 Gm.; 
Grfich. Bradford, 1950: 1747 Gw.; Grfidh. Glearfielo, 1850:°1240 
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Ew.: Srfich. Potter, 1840: 139; 1950: 263 Ew. 16) Ort in Wiscon- 

fin, Grfſch. Kenotba; 1850: 690 Em. 

Piteland, 1) Eafts, Ort in Bennivlvania, Grfſch. Ghefter; 1850: 
22 &m. 2) WeRs, Ort ebp.; 1850: 851 Em, 

Pike-Nun, 1) Eafts, Ort in Bennfolvania, Grfſch. Washington; 
1850: 1358 Gw. 2) Weft:, Drt ebb.; 1850: 1166 Em. 

Biker, Bolncza, Prof. in Kroatien, Gſpfch. Fiume, bei Buctari; 
1660 Em.; Bol. [Obio, Grffch. Pife; 1850: 600 Em. 

Piketon, 1) Hauptort ber Grfſch. Pike in Rentudvy. 2) Drt in 

Pikeville, 1) Hauptort der Grffch. Marion in Alabama. 2) Haupt: 
ort der GErfſch. Blepfve im öftl. Tenneflee. 

Pikhowka, Fld. in Rußland, Sun. Woroneſch, Ar. un SW. 
am NomwosKhoperst, am Khoper. 

VBilocz, Piefendorf, Biefalva, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpſch. Zins, bei Leutſchau, auf einem Berge; 100 Em. 

Bikolein und Pikolruatſch, Di. und Wir, in Tirol, Kr. Briren, 
bei Euneberg. [u. Giftebnig; 325 Gw.; Hopfenbau. 

Bitow, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. Sedlec, bei Burotin 

rg © Df. in Böhmen, Kr. Braa, Bey. Eule, I. an ver Sa⸗ 
jama; 140 Gm. ger Kr. Memel, bei Pröfuls; 116 Gm. 

Piktaszen, Viftadzen-Bendif, Df. in Preußen, Rgbi. Königes 

vPitui, mehrere Berge in Stebenbürgen, durch verſchiedene Beinamen 

(Itkodi, «Dporifi,sBopl, sSarbi, «Syopozelor, «Torpas 

{nluj) unterſchieden. 

wikuju, Berge mit verfchievenen Beinamen («Kegi, «Lerfi, * 
stezi, sMemeszi, sGjtrafa) in Siebenbürgen. 

Biftaten, Df. in Breußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. iind bei Heide 
feug; 110 @w, [bera, Kr. umd bei Memel; 31 Em. 

BilrurensBdrge, Wirfutten, Df. in Preußen, Rabz. Könige: 

Piktwarden⸗Simon, f. Szjaufeln. 

Bifulice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Przemyel. 

Bilulomice, Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 

Pila, 1) Df. in Böhmen, Kr. 3 De. Przibram, bei Bohutin, 
im Walde; 50 Em.;: Sägemüßle. 2) Df. im Oefterr. Galizien, Kr. u. 
bei Krafau. 3) Df. in Breußen, Rabs. Bofen, Kr. Obornif, bei Muros 
mwanasGoslin; 336 Gm. 4) Ortichaft ebo., Kr. Samter, bei Wronfa; 
35 Gm. 5) Pfrpf. in Ungarn, Diñr. Preseburg, Bipih. Bars, bei 
Schemnitz, zwiſchen Bergen; 1190 Gw. 6) Sägemühle, Df. ebd, 
Gſpſch. und NO. von Vressburg, bei Nagh-Szombath, am Fuß der 
Karpatben; 370 Ew.; Schloß Vöröstes, Mahle, Säges, Papier: und 
Walkmublen, Kupferbammer, 

Bıla, Orticaft in Breugen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
ar N 23 Gw.; Walfermühlen. 

Bila, Df. in Sarbinien, Prov. Balfefia, Mand. Scopa; 470 Ew. 

Pilab, f. Bielatı. 

Pilang⸗Khoton, St. in Korea, Prov. Pingsan, I, am Da-lon. 

Bilad-Urcadbo, St. in Brafilien, Prov. Babia, Difte. Riosber 
Sad⸗Francieco; 14° 15° S.; 5000 Ew.; Manioc, Hirfe, Bohnen, Me 
Ionen ıe., Gold. 

Bilar, 1) St. in Brafilien, Prov. und N. von Boyaz; 14° 15’ ©; 
Sandbau. 2) Ort ebd., Brov. um ND. von Mato:&roffo, an der Serras 
Parecis; Zuderrobrbau und Zuderbereitung, Branntweinbrennerei. 3) 
Rd, ebr., Prov. Diinass@eraes, Diſtr. Sabara. 4) Gt. ebd., Brov. 
Parabiba, Diſtr. Brejosv’ Area, I. am Barabiba; 3400 Gm. meift Ins 
bianer. 5) Bld. ebd. Prov. Vernambuco, auf der Offüfte der Infel 
Itamarca, im atlant, Ogean; 799 &, 37050’, 6) Ort ebe., Brov. 
NiosdesIaneiro, Difir. Iguagu, am Jaquare; 3000 Ew.; Anbau von 
Zuderroßr, Arroy, Hirſe, Bohnen, Kaffe. 

Pilares, Gap der NWLKüfte des Feuerlandes, am Großen Dgean, 
&, vom Gap Victoria ; 520 42° 50 ©, 770 3° 44° W. Gibrov). 

‚Bilad, 1) Hld. in Spanien, Prov. unv SW. von Erilla,, SW. 
bei SanskucarslasMayorz; 2300 Ew. 2) eine der SulusInfeln, W. bei 

der Iniel Baffilan, in einer unbemohnten Gruppe; 6° 35’ M. 119° 18° D. 

Pilat, Pilate, Bergzug in den Gevennen, in Frankreich; erfiredt 
fich von ©. gegen M, in den Dep. der Rhone und Loire, in mehreren 
Iweigen im O. und W,;; bewaldet. 

Pilati, Df. in Kroatien. Sfvfh. Agram. 

Pilatfa, Hauptort der Grfſch. Butnam in Florida. 

£ —— griech. Krobbf. im Defterr. Galizien, Kr. Gzorttow, 
bei Sole. (grenze, Saluiner Regiment, bei Möttling ; 90 Ew. 

Bilatoveze, Ortichaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon Militär- 

Pilatus, Bergzug der Alpen in der Schweiz, SW. von Luzern, auf 
ber Örenze des K. Luzern u. Unterwalben, in ver Richtung von W. ges 

end. Darin die Berge: Tomlisborn, 46% 58° 23” M, 5% 54° 21" 
3 @fel, a6 58747 N. 59 55° 14" D.; Stiegliegg, 46% 58° 16 

N.555'2" 0, 

Bilapdna, Fld. in Bulgarien, SW. von Nifopolis, 
ilbertöfofen, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Dingolfing, 
ottfrieving; M mw. [der Etſch. 

Bilcante, Pfrof. in Tirol, Kr. Trient, Bey. Roverebo, bei Ala, an 

Pilchan, Df. in Baiern, DOberpfalzs Regensburg , Logr. Bobens 

firauß, bei Tunchug! 85 Gm, (nisburg ; 215 Em. 

Pilchen, Df. in Breußen, Rgbz. Gumbinnen, Rr. und bei Johan⸗ 

Pilchow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Ryesjom, bei Nisfo, 

Pilchowitz, ld. in Breufen, leften, 963. Oppeln, Kr, Ryb⸗ 
nif, OND, von Rauden; 751 Gw.; fath. Kirche, Kofler ber Barmher⸗ 
jigen Brüder mit Kranfenftift und Grziehungeanftalt; Schloß, 

Bileovih, Wir. in Iftrien, Ber. und bei Movigno, 

Bileosmano, Nebenfluß des Baraguar r.; entftebt in Bolivia auf 
der Oftfeite ver Anden, in dem Thal Tolapalca, NW. von Botofi, flieht - 
unmeit Zagunillas und weiter wilden boben Gebirgswanden bis Dos 
calla, wo er ih D. und weiterhin S. wenvet, und dann bald in bie weite 
argentinische bene in Ghaco übergeht, im der er bis zur Mündung weis 
ter fließt. Während ver Megenzeit überfluthet er oft vie Ufer. Gr mün⸗ 
det im zwei Armen, von benen ber noͤrdliche Aracuay heißt und Affom- 
paon gegenüber einflieft. Der andere muͤndet obngefäbr 25 St. weiter 
abwärts. Dbngeachtet feine Lauflänge 400 St, beträgt, fo wird er doch 
nicht zur Schiffahrt benupt, obfchon es nach d'Orbiguy's Ausfage (3, 
255) 662 könnte. 

Pileza, Di. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Tarnow. 


bei 


Piles 


. 

Yiles, Df. in Spanien, Vrov. und DO. von San⸗Felipe; 1140 Em.; 
Wenbau, Rofinen, Branntweinbrennerel. 

Biled’«Grone, Ort in New⸗Jerſey, Grfih. Salem; 1550: 2062 E, 

‚Biletig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Kaiſching, bei Po: 
Itig. 2) Df. ebr., Kr. Birfein, Bey. Rönigegräg, bei Vaudem * 

Ew. 

Bilgeudorf, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. und bei Hollfeld; 

Vilgersdorf, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rab. Oppeln, Kr. 
und bei 8eobichüg; 447 Em.; Schloß, Vorw. 2) Vfrdf. in Ungarn, 
Diſtr. Devenburg, Gipſch. Gifenburg, bei Guns, am Gyongyde; 640 
Gm.; Weide, Waldung. 3) Mäbrifeb-, Di. in Mähren, Kr. Dimüg, 
Hrſch. Groſſen, bei Jagerndorf ( Echlefien). 2 

—— Wittel⸗, Ober⸗, Unter⸗, 4 Wir. in Preußen, 
Rabz. Düffelvorf, Kr. Lennep, bei Kredertweg; 20, 165, 80 u. 49 Gm. 

Pilgram, I) Belbrimomw, Bilgremsd, St. in Böhmen, Kr. Bub. 
weis; 3700 Gw.; 3 Kirchen, uptichule, Mineralbad, Tuchweberei, 
Streihgarnfpinnerel, Bezirfahauptmannfhaft (mit 20.5 OM. und 
83,702 cjeh. Ew. in 215 Gem.), Bezirksgericht (mit 7.3 OM. und 
27,686 Em. in 52 Gem.), Boft, Bapier- u. Waltm. Dabei das Archdf. 
er Do 2) Df. in Deſterreich ob der Enns (Müblkr.), bei Münz⸗ 
uch ; t. 

Bilgramdberg, lath. Krchof. in Baiern, Niederbaiern, Logr. 
Mitterfeld, bei Ratisjell; 56 Gw. 2) Wir. ebv., Logr. Wolfftein, bei 
Walpkirchen; 30 Ew. 

PBilgramsporf, 1) Df. in Preußen, Rabz. Rönigsberg, Kr. Braunss 
berg, ENMW. bei Diebliad; 130 Gw. 2) Dr ebr., Kr. und bei Neiden⸗ 
burg; 316 Ew. 3) Mieber-, Ober, ev. Birpf. ebo., Schlefien, Rabı. 
Liegnig, Kr, Goldberg⸗ Haynau, W. bei Bolnberg, I. an ver Schnellen 
Deichfel; 1415 Ew.; Schloß, Grbfcholtifei, Vor, 3 Waflerm. 4) ev. 
Prof. ebv., Kr. Lüben, bei Raudten; 359 Gm; Schloß, 2 Waflerm, 
5) Große, Kleins, kath. Pfrof und Df. ebv., Rab}. Oppeln, Kr. Pleh, 
S. bei Sobrau, an ver oͤſterr⸗ſchleſ. @renze; 707 u. 46 Gm,; 3 Bormw., 
2 Shäf., 2 Waflerm. 

Bilgramdhain, Di. in Breufen, Schilefien, Raby. Breslau, Kr. 
und bei Striegau; 427 Gw.; 2 Schlöffer, VBorw. 

®Bilgramshof, Wir. in Baiern, Oberpfalz s Regensburg, Epgr. 
Sul bach, bei Neufirchen ; 30 Gm. 

—— — 1) eo. Birdf. in Baiern, Oberfranken, Logr. und 
©. bei Rehau; 415 Gm.; Schlos. 2) Di. ebv., Oberpfalz⸗ Regeneburg, 
Ldgr. und NO. von Kemnath, NO. bei Pillenreutb; 35 Gm. 

Bilgrinmkfa, Pfrof. im Ofterr, Galizien, Kr. Zaslo. 

Pilbeim, Billbam, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Gries— 
bach, bei Nubsporf; 100 Ew. 

Bilhof, f. Bibom. 

Blica, 1) Nebenfluß ver Weichſel I., in Bolen; entficht 50° 28’ 30 
N. 17018’ D. bei ber gleihnam. Stadt, fließt oftwärts bis Zarnowiec, 
17% 30° O., wendet fi bier R., und fließt vorüber an Szezekoeinh, Kor 
nierpol, Braevborz, Sulejow, wendet ſich unterbalb NO, füieht vorüber 
an Inowladz, Nowemiafto, Bialobryegi, Warfa, und münvet bei Minis 
sew, oberhalb Warſchau. Nebenduffe find r. ke oberhalb @ules 
jow; I. Wolborla, r. Draewiea. 2) St. ebv., Bun. Radom, Kr. und 

D. von Olluen, am a gleihnam. Bluffes; Werberei. 

Bilier, Kleine Iniel an ver Küfte von Frankreich, Dep. Vendée, Arr. 
Sables⸗d Dlonne, bei Noirmontier. 

Biliny, Krcpf. in lingarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Neograd, 
bei Szafal; 750 Ew.; Kallbruch, KRalkbrennerei, Weinbau, große Wals 

dung. (cf, £. am Dniefter. 

Bilipeze, Virsf. im Defterr. Salizien, Kr. Bulomina, bei Jaletjs 
i »iliven, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros; 

030 Ew. 

Bilis, 1) Berg in Siebenbürgen, Kr. Rarlsburg, NieversAlbenfer 
SHoic., bei Nemete. 2) ref. Krchof. in lingarn, Diftr. Grofwarbein, 
Gſpſch. Sıabols, bei Batbor; 920 Gw. 3) ref. Df. ebd., Difte. Debden⸗ 

burg, Gſpich. Tolna, bei Barbomb; 730 Em.; Getreide u, Weinbau. 
4) fatp. Vfrdf. ebb., Difte. Pressburg, Griſch. Neograd, bei Gars; 
590 Gm. 5) ev. Birpf. ebo., Sipfch. Vressburg; 1950 Gm.; 3 KRaflelle, 
Jahrmärfte, Aders und Weinbau, Viehzucht. 6) Gſpſch. ebd., mit der 
Sfpich. Veſth vereinigt. 

VBiljenice, Merezidorf, Df. in ber Dcfterr. Kroatifch.-Slanon. 
Militärgrenge, Gradiscaner Megiment; 480 Gw. 

Bilfan, f. Pifau. [Df. mit Kuratie ebv., bei Echwas. 

Bil, 1) Wir. in Tirol, Kr. Innebrud, bei Silj. 2) mit Willberg, 

Billae, Df. in Frankreich, Dep. Charente, Her. und SD. von Bars 
bezieur, NND, bei Aubeterre ; 1100 Gw. 

Billachhänufel, Fiſcherhäuſel, Df. in Defterreich unter ». Enns 
(Ober: Wienerwaldfr.), bei Ect.»Bölten. , 

Pillar, Gap ber SDSpige der Halbinfel Tasman von Van⸗Die⸗ 
mendland; 43° 13° 51 ©, 115 au’ 5’ O. 

Billan, 1) St. und Feflung in Preuden, Rgby. Rönigsberg, Kr. und 
1%, Min. ESW. von Fiſchhauſen, auf einer Landzunge an vem Tief 
over Bat, mworurd wie Dfiiee mit dem Friſchen Haft in Verbindung 
fieht; der Keuchtthurm 54% 35" 23° NM. 17% 39° 37° O.; 1816: 3201 (bavom 
799 DM. Militär); 1831 : 3029; 1837: 3548; 1840: 3719 (davon 907 M. 
Mil.); 1849: 2859 (46 M. Mil.); 1846: 2721 (885 M. Mil.); 1849: 
2792 (588 M. Mil.); 1852: 2754 (737 M. Mil.); 1855: 2830 (H36 M. 
Mil.); 1859: 3778 (pavon v1 M. Dil.) Gw.; Hafen, der ein Borbafen 
von Königsberg ift; eo. Kirche; flarkes Fort, Werichtscommiffien, Depus 

"tation bed Gommerz = u, Armiralitäts:Gollegiums, Hauptzollamt, Pol, 
Mittelfhule, Navigationfcule, Segeltuchweberei, Reepichlägerei, Fir 
feherei (befonvers Störfang), Kaviarbereitung ; vergebliches Bombardes 
ment durch die Franzoſen 1807, 26. Juli. 2) Mit, w. Pfrof. ebv., NO. 
bei Billau; 953 Gw. 3) Df. ebd., Rgbz. Königäberg, bei Wormbpitt ; 
184 Ew. (Liebemübl ; 56 Gw. 

Billaufen, Df. in Preußen, Rabz. Rönigaberg, Kr. Ofterone, bei 

Bille, Vorft. von Ragufa in Dalmatien ; 1620 Gw.; Tfarrfirche. 

Billenbof, Ortſchaft ın Preußen, Nabz. Göln, Giegtr., bei Much; 

Gm. [bei Zanded; bier ver fürzefe Weg von Prutz nach Imft. 

Biller, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, auf dem gleichnam. Berge, 

Billersborf, Krehdf. in Deflerreidb unter ver Guns (lntersDians 
bartebergfr.), bei Hollabrunn ; 449 Gi. 
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»Yillerfeehütte, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Kihbüchl. 

Pillerton, Df. in England, Srfih. Warmwid; 400 Gm. 

Billes (2ess), Df. in Franfreih, Dep. Dröme,Arr. un? NO, bei 
Nione, am Yiques; 620 Ew. 

Billeris, f. Bielomice. 

Billewig, f. Bielemwip. [bus; 461 Em.; Kolonie, 

Pillgramm, Krbtf. in Preußen, Rgbz. und bei Branffurt, Kr. Ber 

Pilia, Df. in der Deſterr. Kroatiſch⸗ Siavon. Militärgrenge, 
Sıluiner Regiment; 100 Gm. [reite, am @uerab. 

Billibeet, Ort in Deibi, in Hindoſtan, Difr. und NO. ven Ba: 

Billihberg, Ortſchaft in Krain, Kr. Neufläptl, Ber. Glwiſch 

Billihomo, Borm. in Preußen, Raby. Marienwerder, Kr. Roſen⸗ 
bera, bei Rieſen ; 110 Em. 

Pillicböborf, Bfrpf. in Defterreich unter der Enns Unter⸗Man⸗ 
bartöbergfr.), bei Wolteredorf, am Norvende des Marchfelves; 1150 
Gw.; Gtetreides u. Weinbau. Vödlabrud. 

Billichfoebe, Df. in Defterreih ob ber Enns (Hausrudtr.), bei 

Billig, fath. Bird. in Preußen, Rabı. Goblenz, Kr. Mahen, bei 
Münftermapfelo; 46 Gm. 

Billillew, Pellelew, eine ver BelemsInfeln; Süpfpige 6 58’ 
N. 133° 27' D. Erw.; fruchtbar. 

»illing, Wir. in Baiern, Nieperbaiern, Ebar. Vaſſau I., bei Nicha 
vorm Wald; 74 Gw. 2) Df. ebv., Logr. und WEM. von Straubina, 
bei Verfam; 182m; Gifenbahnftat. 3) Wir. ebb,, Oberbaiern, Isar. 
Zittmoning, bei Tyrlading; 21 Ew. 4) Df. in —— Grfſch. Lau⸗ 
eafter; 1232 @w. 5) Drifeaft in Deflerreich ob ver önns (Hausrudfr.), 
bei Bötlabrud. (Moosburg, bei Wolfersvorf; 64 ; 

Billingsdorf, Billingsborf, Di. in Baiern, Oberbaiern, var. 

Billfallen, 1) Kr. in Breußen, Babe Gumbinnen, NO. 4 Min. 
von Gumbinnen, ED. 8'/, Min. von Ragnirz 54% 45° 27’ M. 200 9° 
51" O.; 1816 10575 1831: 1579; 1837: 1079; 1840: 1084; 1848: 
1636; 1846: 1776; 1840: 1785; 1852: 1598; 1855: 19593; 1958: 2162 
Gm.; ev. Kirche, Kreisaericht, Unterfteueramt, Por, Wittelſchule, Leis 
neweberei, MDellfrumpikrider ei, Bierbrauereien. Der Kreis hält 18,91 
DOM., 1955: 41,878; 1858: 43,360 En er D. an Polen, ©. an 
bie Kreife Stallupönen und Gumbinnen, W. ung NM. an ben Ar. Ragr 
nit; ift eben, im ©. ſandig mit viel Heite, N. reih an Moor. Die 
Blüffe find die Szeiſuppe mit ber Ulrmapis, bie bier entfiehende Anfter, 
bie Kennede und Bubuppe mit ver Mesfuppe und R , bie Daube, 
Drangub ıc. 2) Vorw.ebb., Kr. und bei Darfehmen; 88 &m. 3) Brof:- 
und Fleins, 2 Dir. ebv., Kr. Nagnit, bei Kraupifchten; 217 u. 56 Ew. 
4) Hleins, Df. ebd. Ar. Billfallen, bei Mallwiſchlen; 30 &w.; Börs 
fterei. 5) Df. ebb., Kr. und bei Sumbinnen; 74 Em, 

Billtofen, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Erbing, bei Rei— 
henlirchen ; 55 Gw. j 

Piltoppen, Ult- und Neu, Dj. in Preußen, Rabz. un nd. 
Kr. Fiſchhauſen, NO. bei Kranzfubren, auf ver furıf. Mebrung ; 
113 Gw. (8. bei Riefenburg ; 71 Em. 

Billtowen, Df. in Breußen, Rgbz. Diarienwerder, Kr. Rofenberg, 

Pilmannsgrün, Pillmerdgrün, Pilmsgrün, Df. in Sachſen, 
Krer. Zwidau, A. Plauen, SU. Falkenſtein, bei Schönech, in rauber 
Waldgegend; 1858: 182; 1561: 185 Gm. 

Bilimerdreutb, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. m SEM. 
von Naila; 84 Gw. 2) sam Walb, Df. ehb., Oberpfalg:Regensburg, 
Epar. und NO. von Tirfbenreutb, DO. bei Wonpreb; 131 Em. 13) :am 
ber —— Di. ebo., W. bei Stein; 116 Ew. 4) f. Pilmerss 
reutb. 

Pillmersrietb, 1) diffeit bed Mübhlbachd, Df. in Baiern, Ober- 
pfalgs Regensburg, &pgr. u. WB. von Waldmünden, SW. bei Heinrichs: 
firhen; 145 Gm. 2) -jenfeit bed Mühlbachs, Krchof. ebv., Ehgr. u. 
NO. von Nennburg, bei Heinrichtlirchen; 186 Em, s 

Pilluach, Di. in Baiern, Oberpfalgs Regensburg, bar. und SO. 
von Wörth, bei Bonborf; 195 Gw. 

—— f. in Sachſen, Krox. und A. und OSO. I Me. von 
Dresden, MID. 1 Ale. von ya rt, an ber Elbe, am Fuß des Vore⸗ 
berges; 519 0° 40° 9. 119 32° 8° D.; 1858: 543; 1861: 555 Gmw.; en. 
Kirche, Nittergut, königl. Schloß und Sommerteſidenz mit Kavelle, 
Theater, ſchoͤnen Gärten, botanifchen Garten, Luhbtulern mit Male: 
reien von Mattbäi, Bogel von Bogelftein 1c.; Boft, Elbfahre; Schafe⸗ 
rei, Brauerei, * und Kalköfen, große Weinberge, 

PVillo dorf, Bildborf, Drtſchaft in Sachſen, Ardr. Dresven, Amt 
ge , GN. und bei Sayda; 1858: 124; 1881: 121 Gw.; babei ein 

rich. 

Pilltown, Ald. in Irland, Prov. Leinfter, Grfih. Kiltenny; 705 €, 

Billupönen, 1) Di, in Breufen, ———— Kr. Infterr 
burg, SEW. bei Kraupifchken; 171 Em, 2) &ut ebb,, Kr. Stallupönen, 
bei Mehlkehmen; 72 Em. 3) ew. Pfrbf. ebd, NND. bei Mehllehmen, 
an ver polniſchen ir = mit vem Gut Rleins D16 Em. 

Pillwarren, 1) But in Breufen, Ngbs. Bumbinnen, Kr. Tilfit, 
©&. bei Erameitfchmen ; 18 Gm. 2) Deutfchs, Df. ebb,, r. an ber Ruf; 
83 Gm. 3) Lirthauifche, Df. chv ; 92 Gw. 

PYillwe, Billwen, Gut in Breußen, Nybz. Oumbinnen, Kr. Angers 
burg, bei Naftenburg, W. am Dobifhen See; 80 Em. 

Billwen, Billme, Gut in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Breus 
ſiſch⸗Eylau, bei Bartenftein ; 163 Gm. [Infterburg ; 168 Gm. 

PBillwogallen, Df. in Preufen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei 

Billwöfce, Di. in Preußen, Schleſien, Rgby. Oppeln, Kr. Grott- 
fau, bei Münfterberg ; 175 wm. (75 Ew. 

Bilmerotb, Di. in Breuien, Rgbz. Trier, Kr. und bei Berncaftel ; 

VBilmeröreutb, 1) Ober, Df. in Böhmen, Mr. und Bez. und bei 
Eger. 2) Uuter, Di. ebo.; Schloß, 2 Waflermüblen. 3. Bill: 
merdreutb. 

‚Bilna, Pülne, Bylany, Df. in Lohmen, Kr. Gger, Der. Brüd, 
bei Deutichrglamit; 130 Gw.; berühmte Bittermafferauellen in einem 
Diiefengrunde, deren Wafler feit etwa 1820 in Alafıben verienbet, aber 
ſchon länger als 100 Jahre zur Grjeugung von Bitterſalz benugt wire; 
Bad; in der Nähe Braunkoblengruben, 

Pilnikau, Pilnitom, Pilinfom, Mid. in Böhmen, Kr. Sr: 
ſchin, Bez. und 1 Gt. von Trautenau, r. am Kaiperbach in einen frucht⸗ 
baren Thal; 1200 Ew.; Kirche. 


Piloten · Juſel 


Biloten=Infel, Heine Inſel im Indiſchen Os 
fel Nias, gegenüber ver Weftfühe von Sumatra ; 0940’ N. 99 35’ D, 

Bilot:Bid, Ort in California, Grfſch. El-Dorato; 1850; 420 E. 

Pilfach, Fatbol. Krchof. in Baiern, Oberpfalg:Regensburg, Logt. 
und SW. von Kaflel; 251 Ew.; Schloß ef: 

»ilsbach, Ober⸗ und Unter, 2 Dfr. in Defterreich ob ber Enns 
(Hautrudkr.), bei Bödlabrud. 

‚Piladorf, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Trautenan, bei 
Wildſchũtz, längs dem Kalperbach; 930 Eim.; 2 Bafırm. 

Pilſen, Blien, Pildna, PBlöna, 1) Kreisft. in Böhmen, N. von 
Klattan um WSW. von Prag, am Zufammenfuß der Nabbufa I. mit 
der Mießr., in yentie ebener Gegend in 145 Wien. Klaftern Meeres» 

öbe (David), 49° 44’ 55 N, 11° 2732” DO.; 11,486 Gm.; 3 Borftäbte, 
dechantei, 6 Kirchen, befonvers die Ergpechanteis Kirche (wahrſchein⸗ 

lich ſchon um 1190 von den Deutſchen Rittern erbaut), das Rathhaus u. 
das deutfche Haus find jchöne altveutiche Gebäude; Behörden: die Kreis⸗ 
regierung, Sandgericht, Bezirfshauptmannfhaft, Bezirkögericht, Berge 
eommiflariat, Handeldfammer (für ven Kreis), Zolllegflätte, Steueramt, 


of; BraneifcanersKlofter, Obergumnufium mit Bibliothel, Haupts 
Thule, Militärfnaben-Gryiehungsanftalt, Kinderbewahranftalt; Schaus 
fpielhaus; Tuchmeberei, Bahr. von muflfal, Inftrumenten, Steingut, 


Leder, Safflan ıc., 4 Dabrm., 1 Wollmarkt, Lebhafter Hanbel; in ber 
Nä —— und Dlineralwerfe; 1427, 7. Mai die Vorſtädte durch 
Zisla niebergebrannt, 1433 (GHeumonat) bis 1434 (zum Stanislaustage) 
vergeblich belagert; 1618 durch die Auffländifchen unter Graf Mannes 
feld erürmt u. 1621 durch Tilly wieder eingenommen. Der Kreis, mit 
Lantbau, befonders Flache, Hepfen, Getreive, Bieh⸗ und Schafjuct, 
Gifen, Blei, @las, Steinfohlen, Bitriel, Hält 162.43 öfterr. (160.52 
geogr.) OM., 629,374 (634,676) Ew. (davon obngefähr 500,000 Gjes 
en) in 13 Bezirfähauptmannfcaften mit 1714 Gemeinden; die Beyirkes 
bauptmannfhaft Hält 20 OM. in 180 Gemeinden mit 65,786 Em. (das 
von ?/, Deutfche) ; der Gerichtäbezirk hat 5.7 AM., 24,547 Ew. (23,785 
Gehen u. 762 Deutfche) in 47 Semeinven. 2) Alt⸗, Bilfenen, Plze⸗ 
nec, Stara⸗Plien, Mild. cbv,, 4 und bei Pilfen, am lslama; 
1100 @m.; 2 fathol. Kirchen, Schloß Radina; Mahls und Sägemüble 


Gifenberqwerf. 3) Deutichs, Börföny, Bld. in Ungarn, Diftt. Press | 6000 


burg, Gſpſch. Honth, NND. von Gran und SSW. von Ipoly⸗Sagh. 
4) f. Pilzen. [Bergreichenflein ; v0 im. 
Bilfenhof, Plzenee, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, - und bei 

Bilfenfchlag, Polzow, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Gras 
gen, bei Benefchau; 95 Gm 


Bilsheim, fath. Krhpf. in Paiern, Oberpfalg:Regensburg, Logr. A 


und N. von Burglengenfeld, SED. bei Vilshofen ; 150 Em. 

Bildmorp, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Elber⸗ 

feld, bei Mettmann; 30 Em. 
iHönionet, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Pilsno, 
am Wislofa, (Schloß, Vorw. 

Bildnig, Df. in Preußen, Schlefien, Kr. u bei Breslau; 394 Ew.; 

Bildno, Bilsno, St. im Defterr. —— Kr. und D. von Tar⸗ 
nom und NN. von Iadlo, am Wislofa; 1600 Ew.; Dechantei, Augus 

Bilftan, ſ. Paillenftein. 

Bilfting, Pilftling, Did. in Baiern, Nieverbaiern, Ldar. und 
NW. von Landau, l. ver Ifar, an ver Nordieite des Moofet; 8855 Ew.; 
fath. Biarrfirde, 2 Kapellen, Rathhaus, Boft, 3 Brauereien. 

Bilfum, Pfrof. in Hannover, Oſtfrieslaud, por. Aurich, N, Ems 
den, bei @reetihl; 765 Gm. bei Amfläbten. 

Bilfung, Di. in Defterreich unter ver Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

Bilten, Biltene, St. und chemal, —— Biſchöfe von Kurs 
fand (1295 gear ), in Kurland, Kr. Golbingen, WNM. von Mitau, r. 
an der alten Windauz 1090 Gw.; ev. Pfarrkirche, Synagoge; in ber 
Umgegend Weide, Wald, Heide, Moor, wenig Aderlanv. 

Biltigan, gs in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Altbeim, 

Biltis, Df. in Preußen, Sachſen, Rebı. Magveburg, Ar. Deligfh, 
NB. bei Landeberg, [. an ber * 150 Gm. 

Biltfhb, 1) Di. in Preußen, Schlefien, Nabı. Breslau, Kr. und bei 
Glas; 111 Ew. 2) kathol. Vfrbf. ebd., Rab. Oppeln, Kr. Leobſchütz, 
SCH. bei Katſcher; 1400 Em. 

Bily, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolfiew. 

®ilyuchow, Pilhov, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpoſch. Fine, 

‚Bils, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Brankenfein, 
bei Kamenz; 450 Em. [borf. 

Bilgbera, Di. im Drfterr. Schlefien, Kr. Troppau, bei Neumwilme- 

gun. 4) Krchpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Schweitnig; 356 Em.; Schloß, 2 Borw. 2) Gut ebd., Rabz. Kös 
nigsberg, Kr. und bei Preußiſch⸗CGvlauz 86 Gm. 

Bilgone, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Diftr. und bei 
Ifeo, unmeit des Iſeo⸗Sees (Ragosp’Ifeo), von Bergen umgeben; Geis 
benfpinnerei, Ralfbrennereien, Meiereien. 

Bimas, 1) ein Inpianer- Boll im Mejican. Staat Sonora, das viele 
Zweige bat und fi in Pimas=bajas (mit den Mobas, Onabas, 
Nures, Saboribas oder Sifibotarid, Huras, Heris, Sas 
baipures, Sonoras) und in Bimaszaltas, die nörblichiten ber 
in Sonora zum Ghriftenthum befehrten Indianer, theilt. 2) San 
TJofesber, Df. chv.; 25% 26° MN, 1120 31’. 

‚Bimbah, Ortihaft in Defterreich ob der Guns (Innfr.), = a. 
R e.l. 


eim. [neth 
’ BimblesSee, fiichreicher Eee in England, Wales, Sri. Merios 
Bimenteiros, ein längft ciwilifirtes Inplaners Volt in Brafilien, 
Prov. Pernambuco und Piaubi. [(&uafila; 693 Ew. 
Binentel, Df. auf der Infel Sarbinien, Pref. Gagliarı, Mand, 
Bimeslehen, Bir. in Oefterreih ob ver Enut (Hausrudfr.), bei 
Baierbach. walbfr.), bei Moͤll. 
Pimmerhöfen, Df. in Defterreih unter der Enns (Ober-Wieners 
Pimming, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei Bennes 
wang. — 2 Mahl: u. Saͤgemühlen. 
Bimmingdborf, Df. in Oeſterreich ob der Enns (Hautrudfr.), bei 
Pimperne, Di. in England, Grfſch. Dorfet; 545 Gm. 
Bimpfing, Df. in Defterreih ob ver Enns (Innfr.), bei Sieghar⸗ 
ing. ö [piagne, D. bei Ribecourt ; 550 Ew. 
Bimprez, Di. in Frankreich, Dep. Dife, Arr. und NO. von Goms 
Hoffmann, Enepflopädie, 


vd 


1961 


can, ©. bei der Ins |) 


[RinersRlofter, Zollamt, Po. | 924 Em 


Ping:an 


Bin, St. in Ehina, Brov. Ghensfl, NW. von Si⸗an. 

Bin (Le), 1) Df. in Frankreich, Dep. Deur⸗ Soͤvres, Arr. und W. 
von Brefjuire, N, bei lan 1050 Ew. 2) Df. ebb., Dep. Iubre, 
Arr. und WEW. von La-Ghätre, bei ragen r, ber Creuſe; 1135 Gw. 
3) Df. ebo., Dep. Loiresinfer., Her, und UND. von Ancenis; 560 Ew. 
4) :ausDarad, Df. ebd, Dep. Orne, Arr. und D. bei Argentan; 445 
Gw.; großes faiferl. Gefut (fchon unter Ludwig XIV. amgelsat). 5) slas 
Garenne, Bild. ebd, Dev. Orne, Arr. und ©. bei Mortagne > fürs 
Huine, bei Bervencheres; 1205 Em. [Gbro; 2500 Gm. 

Vina, ld. in Spanien, Brov. und SD. von Saragoja, |. am 

Pinache, Bfrdf. in Württemberg, Nedarkr., DU. Maulbronn; 
386 Ew.; urfprünglich eine WalvdenfersKolonie (gu Ende des 17. und zu 
Anfang des 18. Jahrh. an rg cia; 900 wm. 

Binade-Campod, Fi ‚in Spanien, Prov. und N. von Balens 

Bina:-Esgueva, Eld. in Spanien, PBrov. und OND. von Dallas 
tolid, am Giguea; 250 Gm. 

Binagra, Drt in Hinboſtan, Diftr. Salem-Baramahal, DSD. 
von Seringapatam; 12° 51’ N, 779 57° O. &rm. 

Pinar-del:-Rio, ld. in Guba, Weft-Depart.; 790 Gw. 

inarejo (el+), &ld. in Spanien, Prov. und S. von Guenca, N. 
bei Sans@lemente ; 1360 Ew. Any 2000 Ew. 

Binadca, Df. in Sarbinien, Prov, und SW. bei Pinerolo, am 

Bincara, Pirdf. in Venedig, Prov. Polefine, Diftr. und bei Pole 
fella, am Kanal Bianco. [2769 Gw. 

Dwinchbeck, Df. in England, Grfih. Lincoln, NW. bei Spalbing ; 

Binshun, ©t. in China, Prov. Ghansfi, SSO. von Thalsyouan, 

Bindnenrille, Hauptort ver Grfſch. Berry in Illinois, “ 

Binez, Df. in Ungarn, Dift. —— GOſpſch. Reograd, bei 
Zelene, an ber Eipel (Jpolvz 625 Gw.; Kaftell. 

Binczebeln, Mid. in Ungarn, Dir. —7 Gſpſch. und 
NNWB. von Tolna; 46° 40° 30 N. 169%6* 28” D.; latbol. Pfarrkirche, 
Acker⸗ u. Weinbau, Wieswachs [nica, an ber Niba ; 1880 Ew. 
Pinczow, St. in Polen, Guv. Radom, Kr. und WNM. von Stob- 
inbamonhangaba, ©t. in Brafilien, Prov. und OND. von 

Sad: Paulo, rechts am Parahiba; 22% 50° 50 &. 47° 17° 30° BB.; 
Gw, (Labore; 327 39 N, 7299 47' D. Grm. 
Binder Dabar-fhan, Ort in Labore, in Hinvofan, NW. von 

— ——— Ort in Lahore, in Hindoſtan; 330 26’ N, 71° 
5 O. rw 


Bindotiba, Bebirgsjug in Brafilien, Prov. RiosbesJaneiro, N. 
gs demGebirgszuge Bibas@rande; ift ein Zweig der Gorbilheraspots 
moreß. 

Bine, 1) Gap in ven KodjadsInfeln, bei vem Hafen Set.-Paul. 2) 
Gap der SOKÜfle von Neu-Founbland, an ber Halbinfel Avalon; 46° 
ar’ NM, 3) Ort in Inbiana, Grfſch. Warren; 1850:942 Gw. 4) 6 Orte 
in Bennfolvania : ing Alleabeny , 1850: 2109 Ew.; GErfſch. Arm⸗ 

ong, 1850: 2258 Gw.; So. Clarion, 1850: 910 Em.; Grfic. 

rawforb, 1850: 702 Gw.; Grfſch. Inpiana, 1850: 1367 Ew.; Griſch. 
Iefferfon, 1850: 778 Gw. 5) «Buff, Ort in Arkanfas, Grfſch. Iehfer 
fon; 1850: 460 Gw. 6) «@reeß, Ort in Illinois, Grfſch. Oyle; 1850: 
7) «Ereef, Ort in Vennſylvania, Grfſch. Glinton; 1850: 
774 Gw. 8) ⸗CEreek, Fluß ebd., flieht anfangs D., dann ©, und in den 
weſtlichen Arm des Gusquehannah. 9) «Grove, Drt in Michigan, 
Grfih. Ban-Buren; 1550: 62 Gw. 10) sGrove, Drt und Fld, in 
Penniblvania, Grfſch. Schuplfill; 1850: 1967 u. 646 Ew, 11) 2 Orte 
ebb., Grfich. Benango; 1850: 690 Gw.; Grfſch. Warren; 1850: 1527 
Gw. 12) Plainse, Ort in Michigan, Grfſch. Allegan; 1550: 34 Ew. 
13) »Blaind, Ort in Nav:Mork, Grfib. Dutchess; 1850: 1416 Ew. 

Bineba, 1) ld. in Epanien, Prov. und NO, von Barcelona, 
OND, bei Mataro, am mittellänpifchen Mieer; 1460 Gw.; Fabr. für 
Strümpfe, Spigen, Branntwein. 2) Fld. ebd. Prov. und W. von 
Guenga, bei Huete: 590 Gm. 3) — ebd. Prov. un OSO. von 
Burgos; fhlieft ſich im S. an das Gebirge San⸗Millan, un N, an 
das Sebirge Orca. 4) desla-@ierra, Fld. ebd. Prov. und SO. von 
Burgos, am Arlangon; 350 Em. 

Pindde, Gngpas in den Pyrenäen, zwiſchen dem franzöf. Dep. 
HautessPyrendes umd der fpan. Provinz Uragonien, SD. von Argelös. 

PBinega, 1) Kıfl. in Rußland, Guv. und DO. von Arfhangelsf; 
1849: 537 Em; 649 41° 47" N. 419 6° 24° DO, (Bisniemmsln). Der Kreis 
hatte 1851: 20,363 Em. 2) Nebenflus der Nörplichen Dwina (Sfjels 
veruafa) r., ebp.; entfieht im Guv. Wologta. Unterhalb Pinega zweigt 
fi aber ver Arm Kouloi ab, der N. in das Weiße Meer fließt. 

Bine-IHlande, Infelgruppe in ven BlorivasRiffs, zu Florida ges 
böriq, gegenüber der Süpfpige von Florida. 

ine 1) Kl. in Spanien, Prov. unv WEW. von Taragona, N. 
hei Tortofa, am Gbro; 7W Gw, 2) :be:Ubajo, Fld, ebd., Prov. und 
D. von Valladolid, NO, bei Venaflel; 550 Gw. 3) ede⸗Arriba, Bld, 
ebd. DD. bei na 330 Gm. - ;’ 

BineRiver, Nebenfluß des Miffiffippi r., in Miflouri, 

z Binero (el), Bid. in Spanien, Prov. und SD, von Zamora; 
390 


inerolo, franz. Bignerol, Haupifl. und Mand. der gleichnam. 
Se. in Sarsinien, Es von Turin, I. am Glufone; 15,500 @m.; 


befeftigt, Bifhofftg, geiſtliches Seminar; ſchöne Kathedrale, großes 
Hofpital, College, Babr. für Tub, Woll u. Geivenzeuge, Bapier, Les 
ver, Handel. de Provinz Liegt zmifchen 44° 40° bis 450 4’ M,, mit 


435 ital. OM., 1821: 111,608; 1839: 126,998; 1859; 134,135 Gm. 
Die Grzeugniffe find Granit, Marmor, etwas Getreide, viel Hülfens 
üchte, Nuföl, gute Kaftanien, Wein, Seide, Schafe, Rindvieh, Bferbe, 
aulefel. j Ä - [Infel Beglia. 
Binefich, 1) Df. in Iftrien, bei Dignano, 2) Df. ebr., auf der 
PBinen, 1) Ort in Arkanfas, Grfſch. Johnfon; 1850: 290 Em. 2) 
s#orf, Drt ebd., Grfſch. Lawrence; 1850: 438 Gm. 
Binen, Bineysturembourg, St. in Frankreich, Aube, Arr. 
und OND, von Troyes; 1564 Ew.; Bärberei, bedeutende Seilerei, Zie⸗ 


elfabr. 
a ri ‚ 1) St. in Ghina, Prov. Ghanstoung, ND. von Iflenan. 
2) ©t. iS. Prov. Rowangsfi; 23% 13° 12° M. 100° 15° 10° D, 


. von Korea; gebirgig und wenig benölfert ; 
246 


Bingsan, Prov. im 
Gauptor; Ducisyonan. 


Bingarten 1962 Pin · tcheou 


Pingarten, Df. in Baiern, Oberpfalz R —— 3 Neun⸗S. von Kaltenkirchen im A. Segeberg, und mündet RB. von — 3 
burg vorm Wald, bei Schwarz Mei 75 &m.; ifenb - bat bis Pein Ebbe u. Fluth, und ift von —— Ueberſee an 
tiermart, Kr. &ras, be —*2 479 | 3) Ortſchaft in Vreußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 


zw. Kirhort in St 

26° 50°" M. 13° 43° 40° D.; 430 Gw.; Grenz Ti benberg in Preußen; 45 u. 12 Gm. 4) Ortfcaft. u, — Kr. 
Pinghan, St. und Dift. % &hina, rov. Sſe⸗ichhouan, ©. re, DSD. bei Reichenbach, an einem Ger; 9 Gw. 5) 

von Tchingston, esfing. Ortſch. ebd., Ar. und bei Wehlau; 92 Ew.; Mahls, Del- u. Schneibem. 
Bingshang, St. und Diftr. in China, Brov. Tchieli, . von Sinne, 1) Bnniewp, St. in SBreußen, Rgbz. und PN. von Po- 


Bingıhanspo, Inſel an ber Süpfüfte der Halbinfel Korea; 0 Et. fen, Kr. um WEB. von Samter, an einem See; 1816: 1061; 1831: 
lang von ©. nah R., und 4 St. breit; im M. der Heine Hafen Anchat, 1591; 1937: 18656; 1840: 1990; 1843: 20745 1946: 2147; 1849: 2074; 
Bingelöhagen, Di. in Medlenburg- Schwerin, A. Schwerin, bei 1852: 21415 1855: 2257; 1858: 2314 Em; 1 eo. und 1 fathel. Kirche, 
GrofisTrebbow. [von Hansyang ; auter Hafen. | Synagoge, Gerichtstage, "Unterfleueramt, of, Leine⸗ u uchmeberei, 
Ping:bal, St. auf der Küfte von Korea, Prov. Kinshan, SD. | Färberei ıc., &etreivehanbel. 2) Df. ebr.; 430 Em. 31. Binnom. 
Bing:bo, St. um Diſtr. in China, Prov. Fou⸗kian, SB. von innebera, MAL. und HSrſch. in Holfein, NE.von Altona, an 
Boustcheou, [Hangstcheou ; 30% 43° 0 N, 11899 217 1" OD, innaue; 1060 Gw.; Spar und geibfaffe, Brauereien, Gewerbe; 
Bingsbon, St. und Diftr. in China, Prov, Tchesfiang, NO, von über an * — Pliunebergerdorf; 390 Ew. Die Herr⸗ 
Bingium, Df. in ven Niederlanden, Brov. Vriesland, Ber. Won⸗ joe Kt 9, & 
ferapeel ; 1840: 565 Gw. A ‚Yinnebbert, Br Ip Defterreih unter ber Guns 
Bing-kian ‚St. un Dift, "m = Prov. Houman, NO, von | (ÖbersBienerwaldfr.), bei Haag; 80 Schloß Salaberg; dabei 


Tchang⸗cha; 23° 42° 20° ©. 111° (aus Baumfeide, | pie Ortichaft —— 10 Sir. 
Bing-lo, St. in Sen 54 at, Weberei von 2 Binner, Df. in England, Grfſch. Mipplefer; - Gm. 
Pinguan, St. und Bike. F- herr Brov. Konangsfi, S. vo Binnewig, Df. in Sachſen, Kror. Dresten, U. Meißen, N. bei 
Roueislin. fe iR fat Reis mit Schnee bebedt. | Noflen; 18887 321; 1861: 315 di. 
Bingo, Gebirge in Belkin bia, Ber. RiosdesGontas. Binning, 1) Groß, Großen-Pinning, Krddf. in Baierm, 


Bin wir fath. Birdf. in Sale, Rabı. sa Köln, SSD. | Nimerbaiern, Logr. und SD. von Straubing; 135 Gm. 2) Klein, 
bei Brühl; 589 Ew. bei Leche nich "350 Ew. Mir. ebb.; 36 Gm. 

— lath. Vfrdof. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eustirchen, in 1) Vfrdf. in Mecklenbur uni, 8 A. * bei Grivig. 

Pinshiang, St. und Diftr. in Ghina, —8 Kouangsfi, sw. 2 Archdf. in Preußen, 2 Bbı. Göslin, Neuflettin, NW. bei Jaftrom, 

mem Gee; 614 Gw. 3) Borw. ebb., Rgby. Franffurt, Kr. Kroll, 

®. { Leiterdborf ; 36 Ew. 4) Krchof ebp,, Kr. Lübben, W. bei Gur 

ben; 503 @in.; Vorw., Theerofen. 5) Vorw. ebb., Kr. und bei Soldin; 


von Roueielin, [(Bunsnan. 
Bingsthouen, Et. und Difte, in an PBrov. und WRB. von 
Bingrton, St. und Difr. in Ghina, Prov. Ghangstoung, W. von 


Zflenan. 121 Em. 6) Rechpf. ebb., Kr. und WRNW. bei Sternberg ; 203 Gm, 7) 
— * in —** Di —— Iſtria, N. von Pifino; | eu. Pirbf. ebd. Sabı- Betseam, Kr. und bei Angermünde; 432 Gm; 
150 24 25’ M. 119382 O ; Beinbau, Dliven; Handel Förfterel. 8) Df. Rr. Ofthavelland, ©. bei Oranienburg, r. an ver 


Havel; IM —* 8 —— und Dit = Kr. Templin, bei 
Prenzlau; 121 Gw, 10) eo. Bfrof. ehr. Weiriennig, Ei. ba 
Warnow; 271 @w. 11) Rittergut und Drrfdaft ebd,, „rt. © 
Kr. und SSMW. bei Demmin und W. bei Treptow a. t. — der 
Beine, in einem Inchave in Medlenburg ; 170 Gw. 12) — ebd. Ran⸗ 
dow⸗· Cr., WEM. bei Garz; 750 Em. 13) Df. ebb., Kr. Regenwalpe, 
bei Mefellow; 409 @w. 14) evang. — ebv., Rabı. Stral ſund, Mr. 
Greifswald, SSW. bei Laſſan; 206 Gw 

Biunows See, ber groſte und feine ei Sn in Preußen, 
Rab. Vottdam, N. im Kr. NiebersBarnim, ) bei Grof-Schöne 
bed, und nur durch einen fchmalen Lanbflrich getrenn at. 

Binnsbdorf, Binnsdorf, Biödorf und Pinnsberfberg, Birdf. 
in Deflerreich ob ver Enns (Trammfr.), bei Graunven 


mit Wein, lead: ai 
VBinguinen-Infel, — — Heine Infel im atlant. 
Dean, an der Wetfüfte des Gap-Lanpes, N. von der Gapftabt 
Yingvang, St. umb — in China, Prov. — auf ber 
Küfte, ©. von Tangstcheo 
Bingen, St. und Difir. in Sen Brov. Chan⸗ stoung, SW. von 
Zfiisnan; 36% 23° 2° R. 114% 13° 30 [von Tfisnan. 
Bingwonan, St. und Difr. in Beine, Prov. Ehanstoung, NW, 
Binheira, —— ber Küſte von Braſilien, Urov. Santa⸗Ca⸗ 
tbarina, N. von der nbung des Embahu. 
—— ——— ld. in Vortu gel, Prov. Beira, Be. 
und NO. von Aveiro, ©. bei Eſtarre ja 2000 
Binbel, 1) St. in Prafilien, Prov. Vara. l. am Tapaioz, 228* 
oberhalb deſſen Einfluſſes in den Amagonen-Strom. 2) Si. Yinnumka, Infel SD. bei ver EDsri e von Telebes. 
Bortugal, Brov. Beira, NO. von Guarda unv NE, von Almeiie, = Binnpe, 1) Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpfch. und bei Debenburg. 
aleihnam. Nebenfluß des Goa (, eines Zufuflet bes Douro); 1750 @w.; | 2) Wifcherbörfel, Df. in en, Difte, Oebenburg, Sſpſch. und we 
Bifhoffts, Wollgeugfabr.; latein. Schul bei Raab; 340 Em. 
Binboe, Df. in Gnglans, &rfic, Das; 508 Gw. Bino, 1) Pfrdf. in ver Lombarvei, Prov. Como, Diftr. Diaccagn 
$inhoeiro, Bid. in Portugal, Prov. Eftremadura, bei Setuval. am Ya osmaggiore. 2) Bld. in Spanien, Prov. und NND. von 
Binhovelho, Bld. in Portugal, Prov. Trassos: Montes, bei) gos, SSW. bei Frias. 3) ld. ebb., Prov. und IN. von Bemura; 
Miranvella. 380 ns .; In der Umgegend brei Seen, deren Tiefe man nicht bat ergrüns 
Biniani, Ay im Defterr. u Kr, und bei Sambor. den fünnen, umb 28 fihtbaren Abfluß Haben. 4)sFranaueado, 
as: 1) Df. in Spanien, Proa. und NO. von Zamera; 1020 | Df. ebb., Prov. und SEM. von Salamanca, DO. bei Ciudad⸗Rodrigo 
; Handel mit Getreive ıc. V⸗de⸗Arlanza, Flck. ebd, Prob. und 1030 Ew.; Reineweberei. 
Sid, von Valencia, SD. bei Balenzuela. 3) ‚deriod-Barrmecos, Sins, 1) Di. in Sarbinien, Brov. Afti, Mand. Gaftelnumnost’Afi; 
"ld. ebb,, Prov. und SD. von Burgos, NNW, von Dtma; 290 Em. | 536 Em. 2) ⸗di⸗Eh leri, Df. ebd. Prov, Torino, Mandam. Ghieri, 
4) :de:Zrasmonte, Fld. ebd, Prov. und ©. von Burgos, N, bei | 1755 Em. ¶Brioude 802 Em. 
Arandasde-Duero; 260 Gw. PBinols, Df. in Frankreich, Dep. Hautestoire, Arr, und S. von 
Vinillos, 1) Fld. in Spanien, Prov. und ©, bei Logroio; 240 Binos, 1) Anfel im Antillens Meer, im Archipel Sans®Blas, an der 
Gm,; Tuchweberei, Wolls u. Viehhandel. 3 Fld. ebd., Prov. un ©. | Küſte von Neu⸗Granada, Dep. Iſtmoz 1’ 30” M. sor 11'587 W. 
von Burgos, Da bei AranbaspesDuero ; 260 Gm. 2) Infel an der Süpfüfe ver Infel Guba ; 210 u’ N. 59° 40’, 3) Can 
der Kuüfte von Neus Galifornien, an ber Süpfeite der Bai Monte⸗Rov; 
307 37’ N. 12 37 W. 4 ıde-Gen il, Df. in Spanien, Prw. und DO, 
bei Granada; 1100 Ew.; Leinwand: und Sarnbleichen. 5) »Buente, 
Df. ebd., Prov. und NE. bei Granaba, in fruchtharer Gegend; 3100 
[bei Rogmital; 390 Gw. 
Binomwig, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Kr. Pilfen, Be. Brei it 
Bins (Les:), Df. in Franfreih, Dep. Gharente, Arr. und 
von Gonfolend, bei Set.⸗Cloud, I. an der Dronne; 1115 Gw. 
Binfac, Dr. in Branfreich, Dep. Lot, Arr. und NND. von Gours 
bon, r. an der Dorbogne; 1137 Gw. 
Binfchin, 1) Groß und Kleine, fath. Piarrort une Df. in Breu- 
ben, Bedı- 4a: Pr —— DOND. bei Frankenfelde; 308 Em. 
Pinsdorf, ingsborf. 
Binde, 1) Di. in Beeußen, Baby. Dr ——— Kr. und bei Schubin; 
265 Ew. 2) Rittergut ebv.; 100 . in Rußland, Sur. und 
SCH, von Minsf, an der Bina, bie Ri: die Iafeljva in ven Brivep 
fließt, in weiten Sümpfen; 52° 6’ 36’ N. 230 46° 30” D.; 1851: 8716 
Gmw.; vorgügliche Juctenfabriten ; gen 8 Bilhoffig . griech. und kath. 
Pintoez, 1) Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Sfpich. und bei Ungh⸗ Kirchen, Sonagoge. Der Kreis hat 1851: 106,89 Gm.; if ein öbes 
var; 400 Gw.; Schloß, Wafferm. 2) Gütebach, veutfches Df. ebb., | Land, pas fait nur aus umwirtbbaren Sümpfen u. Wald beftebt, m. dei» 
Dir. Devenburg, Gſpſch. Gilenburg, bei an rn halb wenig Landbau, dagegen ſtarle Rindvleh⸗ u. Pferdezuct, "Fifcherei 
Bergen; viel Weins u. Obftbau. 3) Bapar, Drtich. ebb., Gſpfch. | und viel Zienen bat 
Besiprim, bei Bapa, 60 (dw. —E— 260 Gw je Binfot, Df. * Brantrei Dep. Iere, Arr, und NO. von Greno⸗ 
Binkofen, fathol. Birvf. in Baiern, Nieperbaiern, Edgr, umb bei | be, bei Allevard; 1639 Ew.; Hodofen, Gifen« und Gtaplhammer. 
Wintotieine, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und Pinswag, Dr. in Salzbur ‚bei IBeitwört 


Piniomwig, f. Pinomiß. (76° 54° O. &rw. 

®Binjor, Ort im nörkt. indoan, NO. von Sirhind; MIAT!N. 

»infa, I it Pingau. 2) Borm. in Preußen, Rabz. Bofen, Kr. 
Schrimm, bei Dolzig; 25 Ew. 3) Nebenfluß ver Raab; entflebt NND. 
bei Briebberg in Steiermark, und mehndst bei Körmend in ver OEſpſch. 
Gifenburg in Ungarn; Sauflänge 25 

Binkafeld, Pinkafei, fd. 5 Ungarn, Difr. Debenbur 
Gſpſch. *. W. von Güns, an ber inta; mo N.ıi 

48° 20° D,; Gm.; Pfarrkirche, Luftichloh mit *—— ẽla⸗ 

nellweberei ır., — Weide, Wieswachs, große Walbung, Bertis 
gung von Holagerät n und Schindeln; Pferbejucht ; vorzügliche Sauers 
‚quelle, ähnlich dem Selterfer Waſſer. 

Pinkan, ift Pingau. ‚Sim Buß des Sebirges; 460 Ew. 

Binfauten, Df. in Mähren, * lmũ * und bei —— 

Pinke, Pinkow, Benktom, Df. in D ähr Kr. Dimüg, Be 
und bei Littau; 350 (im. Ober Milan, bei Schwarzbach. 

Binketichlag, Skalne, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. 

Binfnen, Ort in News Mork, Grfſch. Sewis: 1550: 1209 Gi. 


bei Militſch; 370 Gw. Binswang, 1) Wir. in Balern, Oberhaiern, Logr. und bei Brien; 
Binkowce, Df. im Defterr. Gali 5 Kr. und bei Tarnopol. 58 Ew. 2) ale. ebb., Logr. Roſenheim, bei Neubeuern; 83 Gm. 3) 
Binfomig, Pintwig, Di. in Earbien, Kror. Dressen, A. Mei: | Ober, Unter, Wir. "und Df. in Tirol, Mr. Innsbrud, bei Reute, 

fen, N. bei Milspruff; 185%: 61; 1861: 55 Gw. Pinsweiler, Df. in Preußen, Raby. Trier, Kr. und bei Stt.: 
Binsti, Diftr. und Et. in Ghina, Pros, Ghensfi, ©. von a. Mendel; 40 Em. [mannjtabt, bei Bifrik; Saliquellen. 
PBinslou, Diftr. und St. in China, Prod. Ghenzfi, SsceH Vintat, Ventek, Bintach, ev. Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 

Thalsyouan, * Soang⸗ ho. [40 en. Pintano, Bld. in Spanien, Brov. und N. von Saragyya, D. bei 


Binn, Ortſchaft im Preußen, Rabz. Köln, Siegfr., bei Hennef; | ©os; 460 Ew.; Silber: u. Rupferminen, 

PBinnabut, Ort mit Kaftell in Agra, in Hindoftan, SD. von Agra. Viustao, Jamerfima , eine ber chineſiſchen Infeln Lieou:Gbieon; 

Binnau, I) Df. in Hannover, 5. und Lodr. Lüneburg, A. Neuhaus, | 1%, St. von SW. gegen NO. lang. 12° M. 106° 16° 10” D. 
bei Higader; 255 Gm. 2) Mebenfluß der Glber,, in Holftein; entfteht Pinstheou, St. und Diftr, in China, Prov. KRouangefi; 23° 13° 


Pintekfalu 


Biutekſalu, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpfch. Ciſenburg, 
bei Steinamanger, am Arabo u. Gyöngyö 

Bintereben, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Roverebo. 

Pinteöfeld, Wir. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, bei War- 
weiler; 35 Gm. 

Binto, 1) kleine St, auf der Infel Malta, SW. bei La: Balette, 
2) Sld. in Spanien, Prov. und SED, bei Madrid, und ANW. bei 
Aranjue; 1750 Gw.; Wollmeberei, @erberei. 

Bintichey, Df, in Böhmen, Kr. Sitihin, er Eiſenbrod, bei 
Schumburg, im Gebirge; 230 Gm. (Kenpva; 240 Gm. 

Binge, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Sjalad, bei 

Binnecar, Elf. in Spanien, Prov. und NEW, von Guadalajara, 
MD. bei Buitrago; 190 Ew, 

Binula, Bld. in Guatemala, NO. bei Guatemala; 500 Invianer. 

Binren, Dj. in Breußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Trebnig, 
DOND, bei Stroppen; 299 Gw.; Vorw. .  Mansthbang. 

Binmyang, St. und Diflr. in Ghina, Prov. Kiangsfi, SW. von 

Pinyao, St. und Diftr. in China, Prod. Chan⸗ſi, SSW. von 
Thaisyouan. [bei Devenburg ; 490 Ew. 

Pinya, Binter, Panye, Df. in Ungarn, Diftr. und Eſpſch. und 

Binyed, Fifcherdorf, Df. in Unggen, Diftr. Dedenburg, Gſpfch. 
Raab; 340 Em. 

Binven, St. in Korea, Prov. Soangshal, am Gelben Meer. 

Pinzagen, Df. in Tirol, Kr. und nahe bei Briren, 

Binzano, 1) Birpf. in der Lombarbei, Brov, Milano, Difte, Bols 
Tate, bei Abo, 2) Br. in Benebig, Prov. Udine (Friaul), Diſtr. Spi⸗ 
imiberao⸗ am liamento; en 

inzberg, fath. Pfrof. in Baiern, Oberfranfen, par. und SO, 
bei Korhheim; 350 Gw.; Obſtbau, Potafchjleverei. 

Pinzgau, Bisontium, das Rindergau, Landſchaft in NE. von 
Salzburg, die mehrere große und kleine Thäler (Leogang, Hinterthal, 
@lemen, duſ „Sirzbach ıc.) umfaßt. Das Hauptthal erſtredt fi vom 
Saalfelve bis zu dem Krünler Tauern 8 bis 9 Diln, weit in ungleicher 
Breite. Un einigen Stellen ift es faum 
ben Sebirgen zu beiven Seiten, aber im Bezirk von Saalfelven 2 Stun- 
den weit. Die Gebirge erheben fich von Baiern ber bei Lofer plöglich, 
wu gu it ver Gingang des Thales. Die Bebirgszüge zu beiden Seiten 
des Thales find in ihrer Natur verfchieven, indem ver eine fait immer im 
Schatten liegt, ungeheure Gletſcher hat, aus denen Hörner u, &letjcher 

immelan ragen, und größtentheils bewalvet ifl, während der andere bes 
onnt ift, veshalb Alpen und Getreidefelder pr Das Thal ſelbn, von 
der Salzach durchfloſſen, ift nicht gleich fruchtbar, weil ver Fluß um mehr 
als eine Wiener Klafter höher liegt, als vie angrenzenven Grundſtücke, 
die er daher oft überſchwemmt und dadurch in ein geofes Moor verwans 
delt, in dem nur Schilf, Rohr und andere Wafferpflangen wachien. Ins 
deſſen gibt es im Thal große und fchöne Dörfer, Mäpfte uns u 
während auf ven Bergen vie Wohnungen meift gr liegen. Deshalb 
nennen ſich bie Bemohner des Pinzgaus felbft Sonnberger, Bopner und 
Schatiberger, bei Kirchenthum 4 27 Gm. 

Binzig, Wir. in Baiern, Oberpfalze Regensburg, Logr. fchenbarh, 

inne 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. u. bei Viechtach ; 
18 @w. 2) Großs und Klein, 2 Wir. ebd., Oberpfalzs Regensburg, 
2ogr. Cham, bei Dalfing; 44 und 29 Gw. 

Binzollo, Df. mit Kuratie in Tirol, Kr. Trient, bei Renvena; 
Glasjabrif, , (14 Dir 

Binzon, Krechof. in Tirol, Kr. Briren, Bez. Botzen, bei Neumarkt; 

Bio (3.:), Bld. in Neapel, Prov. Abruzosulter. 2., Difte, und 
DED. von Yauila, bei Barisciano ; 490 Ew.; Saffranbau. 

—— 1) »d’Albi, Df. in Sarpinien, Mandam. Cornegliano; 
2 * 2) ⸗·di⸗Torino, St. ebd., Prov. Torino, NW, bei Garignan ; 

14 . 

Biocamecran, ein Inbianer- Bolt in Brafilien, öftlih von dem 
Fluß Tocantins. Sie haben gleiche Sprache und Eitten mit den Maca= 
mecra 


ns. 
Biode, Di. in Sarpinien, Prov. Daliefa, Mand. Scopa; 403 Em. 
®Bielence, Di. in Fran , Dep. Bauclufe, Her. und N, bei 
Drange; 2033 E,; Geibenfpinnerei, Handel mit Getreide, Wein, Seide, 
Brüchten ».; Koblens und Thon en, [(Dlailanp) ; 1450 Em, 
Ploltello, Pirvf. in ver Lombardei, Prov. und ND. bei Milano 
Biombine, I) St. und Hauptort des gleichnam. Fürftentbums in 
Toscana, SCH. von Blorenz, auf der Spiße bes gleihnam. VBorgebirs 
$ am gleichnam. Ranal; 420 55’ 27° M, 8% 117 17° D.; 1650 Gm.; 
Befeigt, unbebeutender Hafen, Palaft, Arfenal, MilitärsHofpital. Der 
Kanal ſcheidet die Halbinfel von der Infel Elba, 2) Pfrpf. in Venedig, 
Prov. Padova, Diftr. und bei Noale, unweit Romhi, am Deffa. 
Pioneer, Drt in Jowa, Grfih. Cedar; 1850: 419 Ew 
Bionnat, Df, in Franfreih, Dep. Greufe, Nrr. und O. von Guss 
ret, bei Abun; 2329 Gm. von Riom ; 2316 Gm, 
Blonfat, Bld. in Frankreich, Dep. Puy⸗de⸗Doͤme, Arr. m NE. 
Biontet, 1) St. in Polen, Guv, Warſchau, bei Lencp; 500 Em. 
2) z in Preußen, Rgbz. Diarienmwerber, Kr. Graudenz, bei Garnſee; 
25 


BiontEen, 1) Gut in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Darlehmen, 
N. bei Angerburg und D. bei Norvenburg; 99 Ew. 2) Rittergut ebo,, 
Rabz. Königäberg, Kr. und bei Neidenburg; 57 Gm. 
»iontkowa, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Jaslo, bei Barycz. 
2) Di. ebb., Kr. Sanof. 
Viontkowice, . im Defterr. Galizien, Ar. und bei Tarnom. 
Piontfomo, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Ar. und bei 
Gulm; 9% Gm. 2) Vorw. ebd., Kr. Etrasburg, NND. bei Komwalewo; 
190 Ew. 3) Df. ebd. Rabı, u. Kr. u. bei Poien; 96 Gw. 4) Biala>, 
Df. ebb., Kr. Wreichen, . bei Mitoslam; 289 Gw, 5) sejarne, Df. 
ebd., Kr. Schroba, W. bei Miloslam; 157 Gm. 
iorunfa, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Rzetzow, bei Nieko. 
2) Prof. ebd, Kr. und bei Sanper. Jablot. 
Pioseczna, Pioſek, Di, im Deſterr. Schleſien. Ar. Teſchen, bei 
Pisames, Wir. in Tirol, Kr. Innebruck, Ber. Imſt. 
iossasco, Df. in Sardinien, Prov. Lorino, Diane. un SW, 
rbaffano ; 3421 Gm. [Der Kreis hatte 1851: 173,432 Ew. 


bei 
Piotrkow, Petrikau, Kıfl. in Polen, Sup. Warſchau; 7422 Ew, 


1963 


yardl breit zwiſchen den bos | berg 


Piranguara 


iotefowiee, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr, und bei Krafau. 
2) VPfrof. ebd., Kr. und bei Tarnom. 3) St. in Polen, Guv. Ravom, 
Kr um S. bei Kielce; 660 Ew. Borw. in Preußen, Rabz. Broms 
berg, Kr. und bei Inowraclaw; 124 Gw. 5) Df. und Dorm. ebo,, Ar, 
Wongrowig, bei Grin; 122 und 35 Ew. 6) swielfe, Df. im Deflerr. 
Galizien, Kr. umd bei Krafau. 

Biotrfomwiee, Ults und Meus, 2 Dfr. in Preußen, Rab. Bofen, 
Kr. Koften, bei Giempin; 160 und 147 Gm. 

Biotrow, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Gyortfow, bei Tlumary, 
am Dniefter. 2) Df. ebd., Kr. und bei Rolomea, 3) Di. ebv., Kr. Stas 
nislawom, bei Buczacı. [Weichſel. 

Piotrowiee, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Krakau, an ber 

Piotrowo, 1) Vorw. in Preußen, Rab. —— Kr. und bei 
—— s0 Ew. 2) Vetersborf, Di. ebv., Kr. Schubin, bei Erin; 
219 3) Df. ebv., Rabz. Bofen, Kr. Koflen, bei Ratwig; 143 Em, 
4) Vorw. ebd., Ar. Dieferig, bei Tirfchtiegel; 25 m. 

Biotrzejowice, Df. im Defterr. Saligien, Ar. und bei Krakau, 
unweit Luborzuca. 1. i 

Piova, Df. in Sarpinien, Brov.Gafale, Mand. Montiglio; 1378@. 

Bione, 1) Df. in Tirol, Kr. Trient, nabe bei Novereto. 2) Pilove⸗ 
bi-Zaceo, Gt. in Venevig, Prov. u. SD. bei Padova, an der Brenta; 
Boll: und Seivemweberei. it mit ver Brenta r.; 2 St. lang. 

Piovego, Kanal in Venedig; verbindet bei Papua ven Bacchiglione 

Pioveno, Pirvf. in Venedig, Rrov. und Diftr. und bei Schio. 

»Biovera, st in Sarbinien, Prov. Tortona, Mand. Sale; 1383 @, 

Pioverna, Fluß in der Enmbardei; bildet einen 200 Wien. Kiftrn. 
hohen Ball uno fließt auf ver Offeite bei Bellano in ven Gomos@ee. 

el: Deu 5 

Pioz, Hld. in Spanien, Prov. und S. von &uabalajara; 320 Ew. 

Piozzo, Df. in Sardinien, Prov. Mondovi, Diand. Garru; 1579 €. 

»ipa, 1) Lanpfpige in Brafilien, an ver Oftüfe der Brov. Rio⸗ 
Grande⸗ do⸗NRorte, ©. von ver Landſpitze Neara 2) Freis, Rol. in 
Vreußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Rofenberg, ND. bei Guttens 

9;62 ww. 3 [bei Leuze; 1850: 1776 Gm, 
Bipair, Di. in ni Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. Tournai, 

Bipe, 1) Ort in ouri, ln Stopvart; 1550: 1053 Gm, 
2) Wepesborf, grieh. Prof. in Siebenbürgen, Kr. Karlsburg, bei 
Vagy⸗Kend, zwiſchen Gebirgen. 3) =&Ereeh, Ort in Inviana, Strich. 
Mapifon; 1850: 1512 @w. 4) s@reeh, Ort ebd., Srfih. Miami; 1950; 
504 Gm. j [379 17° 15° N. 2 1 33" D, 
Biperi, griech. Infel im Arcipel, AN. von ver Iniel Skyro; 

ipern, St. im Kirdenftaat, Deleg. und SD, bei Froſinone, am 
—— 419 25° 30° M, 10% 50° 25° D.; 3930 Ew. dabei Viperne⸗ 
vechio, auf ver Stelle ver alten Stabt Privernum ver Woldcer 

Pipindrieb, ſ. Bippensrien. 

Pipirren: (Pippern:) Jacob, Di. in Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Sr. und bei Diemel; 25 Ew. (bei Gifenbrod; 140 Em, 

Pipig, Pippig, Pipiee, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und 

iploud, Ort ın Ganbeith, in Hinvoflan, NO, von Burbanpur ; 
21 37’ N. 76037’ D, Grm. 

Piplo, 1) Ort in Bengalen, Diſtr. Midnapur, inHinvoftan, OND. 
von Balafore; 219 42° PR. 97° O. Grm. 2) Dre in Dri a, in Sins 
boftan, Diftr. und S. von Guttad, an dem well, Arım des Mebenenn ; 
209 5’ N. 85% 58° 8 &rm, * 

ippeujen, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Toſtedt, 
bei reg mit Daenfen ıc. 102 Gm. 6 ⸗ 

Pipping, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. München, bei 
Aubing, an der Würm; 23 Ew. 

Pippendried, Pipinoried, kath. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, 
Logr. und WW, von Dachau; 226 Em. von Rebon ; 3120 Ew. 

Pipriac, Df. in Frankreich, Dep. IlesBilaine, Arr. und NND, 

Biaua, Drt in Obio, Grfih. Miami, r. am Great: Miami; 1820: 
350; 1850: 3277 Gw. 

Pira, 1) Pirach, Bühra, Df. in Defterreich unter ver Önns (Ober: 
Manhartöbergfr.), bei Waidhofen. 2) Bpbre, Pürab, Villd. chr. 
De emrmete., SD. bei Set. Pölten, im Thal ver Perfehling ; 

w. 

Pirabach, ſ. Bürbadı. ß [bergfr.), bei Schrems. 

Pirabrud, Di. in Deflerreih unter der Guns (Ober: Manbarte: 

Pirach, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Gggenfelven, bei 
Unterbietfurt; 21 Ew. 2) Wir. chv., Oberbaiern, Loge, Mleölting, bei 
Kaftel; 18 Gm. 3) Ortichaft ebd, Zogr. Burghaufen, bei Naitenhass 
lady ; 55 Gm. 4) Dr. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Steier, 
an ber Euns; 20 Hfr. 5) Bühra, Pfrdf. in Defterreich unter ver Enne 
(Unter-Manhartsbergfr.), bei Gaunersvorf. 6) Birach, Auffer⸗ 
Bee 2 Drtſch. in Defterreih ob ber Enns (Inner), bei Mat: 
tigbofen, 

. Biracruca, St. in Brafllien, —* Piauhi, am gleichnam. Ne: 
benfluß des Rio⸗Longa; 2000 Ew.; Baumwolle, Manioc, Zuckerrohr, 
Branntwein. [bei Remmelbadı. 

Pirafeld, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober Wienerwalpfr.), 

Biraggen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pillfallen, 
bei Schirmindt ; 206 Ew. 2) f. —2— 

irabi, St. in Brafilien, Prov, RiosvesJaneiro, Bey. Rezende, N. 
bei SaösJoaösbor-Prineipe, am gleichnam. Nebenflus ves Mara iba, der 
am Norbabhange ver Serrasbpos:Drgaös entfieht; 3500 Ew.; Kaffeebau. 

Biraino, Fld, in Sicilien, Prov. u. WB. von Meifina, WNW. bei 
Patti, am tyrrheniſchen Meer. 

Birajuguia, Ald. in Brafllien, Prov. Bahia, Diſtr. Iaguaripe, 

Birakoverz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug; 150 im. 

»iralfchig, Df. in Krain, bei Vigaun. 

Piramatovzi, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difr, und bei Scars 
bona. , aag; 60 Ew. 

Biramood, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und NIB. von 

Piranga, St, in Brafilien, Prov. Minas⸗Geraes, ©. bei Ma— 
rlanna, I. am gleichnam. Fluß, in fruhtbarer Gegendz 15,000 Ew.; 
Lanpbau, befonders Tabad. [Tongres; 1850: 302 Gw. 

Pirange, Piringen, Di. in Belgien, Prov. Limburg, Arr, u. bei 

Piranguara, Gebirgezug u. Zweig ver Gorvilheirarbos:-Orgads in 
Braftlien, Prov. RiospesJaneiro. 

246 * 


Piranhas 


Biranbab, 1) Gebir Kg in ber Prov, Geara in Brafilien, 2) fehr 
ſchreicher Fluf ebb.; entie t in ber Serrasbods-Gairiris, wo es ein viels 
aches Gcho gibt; fließt durch die Prov. Parahiba, nimmt I. ven Peire, 
Bann r. den Pianco auf, tritt darauf in bie Provinz Rio⸗Grande⸗do⸗ 
Norte, nimmt bier den RiorSeribo r. auf, fließt dann N. 21 Segone, 
bis er fi in die brei Arme Mündung in den atlant. Ozean theilt: 
UmargofaD. Comhas W., und Gavallos zwiſchen beiten. An 
diefen Armen find die Salinen von Acu. , 

Birano, St. in Iſtrien, Be. Gapo-d’IAria, SW. von Trieft, auf 
der Spige einer Halbinfel im abriat. Meer, am Meerbufen Sargone; 
45° 31° 35° N, 11° 13° 58° DO.; 3100 Ew.; der Kunſthafen Mantradiv, 
Schiffswerften, verfallenes Gaftell, Rathhaus, alte gothiſche Saupt⸗ 
kirche, Minoritenfirhe mit Gemalden; vie vor allen Winden ſichere 
Rhede Bortorofe; die bedeutendſten Salgwerfe in Iftrien (‚mo jäbrs 
lid an 300,000 tr. Salz gewonnen werben); Handel mit Salz, Wein, 
Dliven ; Fiſcherei. u 

Birapora, Alf. in Brafilien, Prov. Sad-PBaulo, 3 Itu. 

Biraquara, ſchiffbarer Fluß in ®rafilien, Prov. RiospesJaneiro ; 
mündet in die Bai Angrasbossfeis, 4 

Biraquera, fehr ſiſchreiche Lagune (KüftensSce) in Brafilien, Prov. 
Santa-Gatharina, bei dem Südende der Infel SantasGatharina; fleht 
mit dem Meer in Berbinbung. , 

Pirara, IndianersGebiet im Brafllifhen Guiana, an ber Grenze 
von Denezuela, am See Amacu und am Fluß Pirara, der in ben Rios 
Branco fließt. een 20 Hir. 
Birafhig, Ober: und Unter:, 2 Dfr. in rain, Kr. Neufläbtl, bei 

Pirat, f. Pirath. i 

Biraten=Infeln, eine Eruppe im M. des Tonskin-Golfe. 

Birath, 1) Ortihaft in Deflerreich ob ver Enns (Innfr.), bei Alt⸗ 
beim; I1.Hfr. 2) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober Wiener« 
malbfe.), bei Siegbarböfirdhen; 110 Em. _ 

Biratini, Neberfluß des Paraguail, in Brafilien, Brov. Saös 
en entfleht an ver Weſtſeite ver Serra⸗Geral, und 
fließt . - 

Piratin Heine Stabt in Brafilien, Prov. Sao Pebrosto:Rios 
Grande, I. am Paratinim, ver am gleichn. Gebirge (öweis der Serras 
Seral) entſteht, W. fließt und im ven Niosde-Sao-@onsalo, SD. von 
 PortosAlegre, mündet; 3700 Gw.; Landbau. 

Siratininga, ein Guiang'ſches Indier⸗Volk in Brafilien, in der 
SerrasGubatad, einem Zweige der GorbilheirasdossDrgass, wo ber 
gleichnam. Fluß entfleht, ver an SaorPincente vorüberflieft, und im 
drei Münpungen bei Santos in ten atlant. Ozean flieht. [Safnig. 

Biratichig, Peraſchza, Df. in Arain, Bez. Rabmanndborf, bei 

Piräus, Peiräeus, Poräos, St. in Griechenland, Rumelia, 


Disk, Artifa, am Meerbufen von Negina, W. von le erft feit 1834 | 6 


angelegt ; 5580 Gw.; der Hafen von Athen, und veshalb jehr belebt. 
Pirawart, Groß, Bürkenwart, Ufrof. in Oefterreich unter ber 
Enns (Unter-anhartebergte.), ©, bei Baunersborf; 1050 Ew.; eifens 
baltige Schwefelquelle mit Bab; Steinkohlengruben. 
Pirbam, j. Birnbaum und Pyrbaum. _ 
Pirbright, Df. in England, Grfſch. Surrey; 657 Em. 
Birbftow, Df. in Breußen, Rgbz. Götlin, Kr. Schlame, N. bei 
PBanfnin; 549 Em. 
Birchanger, Bir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Schwahz. 
Birchen, Büren, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, bei Reſchwitz; 


90 Gm. 
Birchhorn, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bei Enns. 
Birhig, Pirfah, Wir. in Tirol, Innfr., bei Stuben; 10 Höfe. 
Sirbing, Df. in Steiermart, Kr. Graz, bei Lebring. 
Sirbla, Pirchlau, f. Pürfla. 
Birbmoos, Ober: und Unter, Ortſchaft in Tirol, Kr. Inne: 
brud, bei Kuefſtein. Goiel ; 72 Ew. 

Birhbwig, Kol. in Preußen, Schlefien, Slabı. Dapein, Kr. und bei 

Plrckach, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naubers, 

Birko: Mike, BeredKis, Df. in Ungarn, Diſtr. Großmwarbein, 

Birben, [. Pirten. Gſpich. Bihar. 

Bird, Df. in Frankreich, Dev. Ille-⸗Vilaine, Arr. und OſSO. von 
Rennes; 3725 Gm. 

Biregg, Püref, Df. in Steiermark, Kr. Gray, bei Pirffelo. 

Birebne, ſ. Pyrehne. 

Piremedi, St. im Türk. Albanien, Sandſchak Avlona; 10,000 G. 
ſchön gebaut; Kaftell mit Baftionen und Kaſemaiten, Palaſi des Vezire, 
2 effeen, 2 Kirchen, Hankel, 

Birefchig, Birofcheg (Brofi:, Alein⸗), Df. in Steiermarf, Kr. 
Kr. Marburg, Be. und bei Gilli; 270 Em. 

Piret, Wlr. in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Schärtina, in 
einem mwalbigen Thal. 

Bireribbi, See im NO, von Unter⸗Canada. 

®irforb, Sf. in England, Grfſch. Surrey; 3933 Em. 

Sireit. ei i ae Kr. rt bei Schwatz. 

rglig, |. rglig und Pürglip. 

Birba, ſ. Bürba. ® 

Pirbova, Df. in ver Defterr. Serbiſch-⸗Banatiſchen Militärgrenge, 
Allyriſchee — bei Mehadia; 600 Ew. 

Piriae, Df. in Frankreich, Der. £oiresinfer., Arr. und W. von 
Savenap, NW. bei Buerande, an einer Yandipige am atlant. Ozean, 
bei ver Bennebe-Bai; 1100 Ew.; Zinngruben, Seebad. 

Piriatin, ſ. Pirjatin. 

Biriede, Df. in lingarn, Diftr. Großmwarbein, Gſpſch. Szaboleh, 
bei Bathor; 500 Ew. [eaibo ; 109 8’ M. 74% 46° W. 

Pirija, Berija, Fld. in Venezuela, Prov. und SW. von Maras 

‚Biring, Piering, Df. in Baiern, Oberbaiern, rar. Neumarft, 
bei Hörbering. , men; warme Quelle und Bab, 

Piripafha, Fld. in ver Eyrop. Türfel, Rumsili, Sandſchak Tſchir⸗ 

Pitit, Kiss und Nagy, Df. und em. Pfrof. in Ungarn, Difir. Des 
denburg, Gſpſch. Besaprim, bei Devetfer; 55 und 725 Gw.; Weizen u. 
Kornbau, Wald und Rohrwachs. 

Birken, 1) ld. in Beneguela, Prov. und W. von Bareelona, auf 
der Küfte; 1000 Gm. 2) Infelgruppe im AntillensMeer, gegenüber dem 
gleihnam. Ald; 10% 20° 0” MN, 67° 10 28° M, 
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Birig, f. Borig. 

PBirjatin, Kreieft. in Rußland, Sur, u. WNW. von Rultawa und 
DESD. bei Kiew, r. am livaja; 50% 14° 45 N. 30 12 47* D.; 1851: 
3543 Gw. Der Kreis hatte 1851: 102,281 Em.; grenzt ©. an das Sum. 
Kiew, davon durch ben Dnieper geſchleden, ift eben, von einigen Flüffen 
bemäffert, früchtbar, aber arm an Hoh; Aderbau umd Viehzucht. 

Bir:Jelalpur, Et. im Punjab (Penpjab), in Hinvoftan, am Sche⸗ 
nab; Bazar, mubamebanijches —— 

Birk, 1) Wir. in Baiern, Oberfranken, Logr. und bei Hof; 45 Gm. 
2) Df. ebv., OberpfalzsRegeneburg, Logr. Kemnath, bei Pullemreutb; 
50 Ew. 3) Mir. ebe., par. Tiefepenrenth, bei Ralfenberg; 60 Ew. 4) 
Bürk, Krchef. ebb., Logr. und S. von Weiden, bei Schirmig ; 231 Em. 
5) PBürk, Di. in Böhmen, Kr. ger, Bez. Buchau, bei Reidwig. 6) 
Df. ebb., Ar. u. Ber. Eger, bei Mühlbach; 125 Gm. 7) Birk, Brezi, 
Df. ebd., Kr. Pilfen, Ber. VBifchofteinig, hei Mepling; 160 Em. 8) 
Pfarrort in Kärnten, Kr, und bei Rlagı furt, im @ebirge, 9) Df. ebe., 
Kr. Billach, bei Millftatt. 10) Df, ebb. bei Roffegg; PU Em. 11) Di. 
in Sachſen, Krer. Zwidau, A. und GA. Plauen, N. bei Bobenneufir= 
&en, I. an der Glfter, unmeit ver Münbung ber Kemnig; 1858: 143; 
1861: 143 Gw. 12) Ober⸗, Df, ebp., GA. Pauſa, IB SB. bei Mehl⸗ 
tbeuer; 1858: 254; 1861: 2 Gw, 19) Unter, Df. ehr, ©. bei 
Paufa, an der Weida; 1858: 109; 1861: 110 Gw. 

Pirka, 1) Wir. in Baiern, Nieverbaiern, ®ogr. Dingolfing, bei 
Dberbaufen; 44 Em. 2) Wir. ebb., Logr. Griedbach, bei Reitern; 27 
Gw. 3) Wir. ebd., Fogr. Mitterfeld: 19 Gm. 4) Wir. chr., Lagr. Bils- 
bofen, bei Hoffirden; 34 Gm. 5) Purcha, Wir. ebd., bei Ottersfir- 


den; 18 @w. 6) 7 ehr., Oberbaiern, Logr. Ebersberg, bei Hobenlin: 
den. T) Df. ebr,, dar. Sreing, bei Steinfirhen; 86 Em.; Schloß, 
Kapelle, 8) Df. in Steiermarf, Kr. 


und bei sn 

Birfacb, 1) Bürkig, Df. in Baiern, Mittelfranken, Logr. Markt: 
Erlbach, bei Hagenbuhbah; 216 Ew. 2) Birka, Wir, ebb., Nieder⸗ 
baiern, Star, Landehut, bei Hveltofen ; 166m, 3) Drticaft in Kärnten, 
Kr. lagenfurt, bei Set.sWeit; 16 Sfr. 4) Df. ehe, Kr. Villach, bei 
Zieny; 1 . 5) Ober:, Unter⸗, 2 Dfr. ebd., bei Oberbrauburg, an 
der Drau, im Flachlande. 

Pirkau, 1) Df. in Böhmen, Ar. Eger, Ber. u. bei Tahau; 115 Em. 
2) Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weißenfels, N. bei 
Beig; 256 Em. [Silli, bei Landsberg. 

Virkberg, Wrefhfagorza, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, Bei. 

Birkdorf, 1) Wrefchlasßess, Df. in Kärnten, bei Böltermarft. 
2) BWrefonze, Df. ih Steiermark, Ber. Gifli, Hrſch. Wiffel. 3) Wres 
fie, Df. ebv., bei Gilli. 4) Wrefoves, Ortſchaft ebd., Bey. Marburg, 
bei Bettau. 5) Ober:, Gornumrefie, Df. ebb., Bey. und ber Gilli. 

Birkeben, Ortſchaft in Kärnten, bei Sahienburg, im Gebirge; 
0 Gm. [bau; 240 Em. 
Bırkeldorf, Brifliffow, Df. in Mähren, Kr. Dimüg, bei Trür 

Birken, 1) Birken, Pürken, Birfow, Brejener, Ardvf. in 
Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Sörfau; 320 Gw.; Bapierfabrif. 
2) Bürken, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: Manbartebergfr.), 
bei Zmettel. (fäptel. 

Birkenberg, Wreſonskagora, ar in Rrain, Ar. und bei Neus 

Birkenborf, 1) Brefon-Berbu, Df. in Krain, bei Mataria. 2) 
Brefia, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Napfersburg. 3) Bürs 
kendorf, Breffievess, Df. ebv., Kr. Marburg, bei Winvi —2*8 
Srſch. Studenitz. Manbartsbergkr.), bei Zwettel 

Birkenreut, Birkenrent, Df. in Dchterreich unter ver Enns (Ober: 

Birkenfee, Pürkenfee, Bf. in Baiern, OberpfalgsRegensburg, 
Spgr. Burglengenfeld, bei Leonberg ; 220 Ew.; Echloh, Kapelle. 

Pirkfentbal, Df. in Krain, Ar. Neuftäptl, bei Obergurf. 

Birkernaglbammer, Hammermwerf in Kärnten, Bei. u. bei Wolfs⸗ 

Birkerdborf, il. Laucafa. [berg. 

Birkfeld, 1) Ortfchaft in Kärnten, hei Sct.»Beit. 2) Bürffeld, 
Mid. in Steiermarf, Kr. Gray, an der Feiſtrig; 745 Gm; Schlof, 
Tuchweberei, Bladysban. ftenftein ; 52 Gm. 

Birking, Wir, in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Vaſſau 1., bei Fürs 

Birkid, Birkis, Mid. im Ocfterr. Serbien, Diftr. Zuges (Gſpfch. 
Kraffo), bei Hacket; 1420 Ew.; Jahrmärfte, Waldung. 

Pirklitz, Df. in Preußen, Ngbz. Marienmwerver, Kr. Stubm, bei 
Riefenburg ; 158 Em. [bei Schirmig ; 60 Em. 

Pirkmühle, Di. in Baiern, OberpfalzsRegensburg, Logr. Weiten, 

Birfow, ſ. Pirken. 

Pirkwleſen, Pürkwieſen, Hrſch. und Df. in Steiermark, Mr. 
Graz, bei Bleisvorf; Schloß, Kapelle, [wis ; 150 Gm. 

»irl, Df. in Preußen, Echleflen, Ragbr. u. Kr, Seonip, bei Parch⸗ 

Birles, f. Bürles. [Kößları; 25 Gm. 

Pirling, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Rotthalımünfter, bet 

Pirmanne, ” in Krain, Kr. Adelberg, bei Oblaf, 

Pirmafend, St. und Land-Gommiflartat nnd Kanton in Baiern, 
Ba DOSD. von Zmweibrüden, W. von Landau; 49% 12° 3" MN, 59 16 
11" D.; 6735 Gw. (185 Juden); 2 ev. Pfr. und Decan. und 1 fath, Pir. 
und Decan,, 3 Kirchen, Synagoge; Sitz des Land-Gommiffariat, Kan⸗ 
ton (im Logr. u. Bezirkögericht Zweibrüden), Rentamt, Forſtamt, Bon, 
Rabbinat, vollftänpige latein. Schule, Buchdruckerei, Gerbereien, Ras 
brifen für Tabad, Steohhüte, muſikaliſche Inftrumente ıc., beveutente 
Schuhmacherei, 2 Ziegelhütten; nabe bei der Stadt ver Berg Horeb, 
ein Luftort ver Bewohner, wie ver Slasberg; Sieg ver Preußen über 
die Frangofen 1793, 14. Septbr. Das Lanp-Gommiffariat umfaßt 
13.72 OM,, 1819: 32,424; 1834: 38,821; 1840: 41,002; 1846: 42,641; 
1855: 37,813; 1858: 38,268 Gm. Der Kanton 5.259 AM. 

Pirmil, Df. in Franfreih, Dep. Sarthe, Arr. und NN, ven 
La⸗Flache, bei Brulon; 1041 Em. 

Pirn, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, Ber. Judenburg, bei 
Steinach; Gifenerzgruben, Gifenhammerwerfe. , , 

Pirna, 1) Kräpf. in Rrain, Kr. und bei Laibach, im Gebirge. 
2) ©t. und Amtshauptmannihaft in Sachſen, Kror. u. 2?% Min. SO 
von Dresden, 1%; Min, WNW, von Königflein, [. an ter Glbe; 5 
57° 54 M, 110 36° 36” O.; 1834: 5556; 1837: 5732; 1849: 5901; 
1849: 6173; 1852: 6272; 1855: 6592; 1859: 7076; 1861: 7441 Gm. 
1 kath. u. 2 ev. Kirchen, tavon die Hauptkirche in gothiſchem Stil 154 
erbaut ift (mit Bildern und Slasmalereien), Amtehauptmannſchaft, Be 
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irfögeriht, Gerichtsamt, Hauptfteueramt, Beirfd-Steuereinnehinerei, 
oft, Rentamt, Forſtamt, Watfenhaus; Bötticyerei, Serberei, Eeilerei, 
Tiſchlerei, Töpferei, Bierbrauerei, Schiffbau, Handel mit Sanpfleinen, 
Kall, Ziegeln, Holy, Getreive, Hopfen; Obfl: und etwas Weinbau, 
Scifffahrt; 5 Waflerm., 3 Borw,, 2 Glbfähren ; die Kirche des 1300 
eftifteten, 1544 aber m... DominicanersKloflers ift jet eine 
aarennieberlage. Bei der Stapt das Schloß Sonnenftein, ehemals 
befeftigt, feit 1811 aber eine Irrensgeilanftalt. — Die Amtshaunpt: 
mannihaft umfaßt die Gerichtsämter Gottleuba, Hobnflein, Könige 
flein, Lauenſtein, Neuftadt, Birma, Schanbau, Sebnih, Stolpen. Das 
Gerihtsamt umfaßt 4 Städte und 85 ländliche Orte. 

Sirnay, Birnav, Braa, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ba. 
Auffig, bei Sobofig; 190 Gw.; Kapelle. [von Korea, 

Birnazza, Fluß in Griechenland, Morea; fließt S. und in ven Golf 

Pirubaum, Dber: und Unter; Gerfhoule, Sgorni« und 
Spobduus, 2 Dfr. in Steiermark, Kr. Marburg, Bey, und bei Gifli. 

Birndorf, Hrufchovez, Di. in Steiermark, Ar. Marburg, Ber. 
und nabe bei Gilli. j [ftein, bei Mödenbaufen; 134 Gw. 

Birnbeim, Df. in Baiern, Dberpfalgeßkegentburg, Logr. Hilpolts 

Pirnig, Di. in Preußen, Schlefien, gs Liegnig, Kr. Srünberg, 
©, bei Boyatel, r. unweit ber Over; 930 Gm. 

1 Bretniee, 1) Mid. ın Mähren, Kr. Brünn, Bez. und 
SD. von Iglau, bei Stannern, an der Briniejfa; 3550 Gw.; altes 
Schloß, 3 Kirchen, 2 Synagogen, Pol, Baummolls und Tuchweberei, 
Bulvermühle, Tuchwalfe, Handel mit Wolle x. 2) Klein, Langens, 
Men:, 3 Dfr. ebv.; 730, 300 u, 95 Gm. 

Biron, 1) eine niebrige Infel im Louſiaden⸗Archipel, mit vielen Ros 
fosnufbäumen; mit Niffen in ber Richtung von DSD. gegen VEN. 
umgeben; 11°30°&. 153° 30°D. 2) Nebenfluß ves Gega l., in Spa⸗ 
nien, Prov. Segovia. 

Piros, 3 im Deflerr. Serbien, Diſtr. Neufap (Gſpſch. Back: 
Boprogb, bei Peterwardein ; 1790 Ew.; Weigenbau, fette Wieſen, ftarfe 
Bun t, Kr. Dees, bei Gaura. 

irofa, Bteifcha, Steingrund, grieh. Pfrof. in Siebenbürgen, 

Biron, Df. in Frankreich, Dev. Mande, Arr. und ANNIE. von 
Goutancet, SB. bei Laſſay, unweit ver Küfte des Kanals, an einem Küs 
fleniee; 1738 Gw.; Babr. für Terpentinöl; Hocofen, Gilenhammer, 
Gifen: u. Ranonenfugelgieherei. (WSM. bei Putlip ; 357 Gm, 

Birow, Krchof. in Preußen, Rgbz. Poteram, Kr. Wepriegnig, 

Sirpftom, ſ. Birbitom. N 

Birrach, 1) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Ober: Wienerwald: 


fr.), bei Möll. 2) Wir. in Paar bei Neumarkt, 

Birri, Df. auf der Infel Sardinien, Pref. Gagliari, Mand. Selar⸗ 
gius; 1455 Ew. [bei Efferding. 

Virrichhneb, Ortſchaft in Defterreih ob ver Enns (Hautrudte.), 

Birfbam, Dr. in Preußen, Rgbz. und Kr. und SD, bei Breslau, 
r. an der Ohlau; 103 Gm. . 

Birfchen, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. Neu: 
markt, ANW. bei Koftenblut; 425 Gw. 2) ES ebd., Ar. un DED,. 
bei Trebnig; 176 Ew.; Schloß; Borm. [Rann ; 260 Gw, 

Yirfapenberg, Dr. in Steiermarf, Kr. Marburg, Dez. und bei 

Pirfebirt, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Sölten. 

Birfbon, Di. in Krain, Kr. Laibach, bei Set.⸗Martein. 

Birfenftein, Pirſtein, ſ. Pürftein, 

Birsnit, St, in Bulgarien, SED. von Wibpin. 

Birkig, Mir, in Tirol, Kr. Innebrud, bei Sitz. [18 Sir. 

Birftling, Df. in Deflerreich ob d. Enns (Miüblfr.), bei Freiſtadt; 

Pirftna, Df. im Defterr. Schlefien, Kr. en, bei Betrowiß ; 
ganz von preußifchefchlefiichem &ebiet umgeben. (Ranpef, 

irten, Pirden, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Petſchau, bei 

Birtendorf, Df. in Salzburg, bei Mitterfill. 

Birting, Eile. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Baffau I., bei Neus 
firchen vorm Walde; 50 Ew. [ebv., Brfih. Orford ; TI1 Em, 

Birton, 1) Df. in England, Grfſch. Hetforb; 764 Gm. 2) Di. 

Pirts: Mike, ref. Pfrof. in Ungarn, Difte. Großwardein, Gſpſch. 
Bibar, bei Debreczin; 1240 Em. 

Birzbicl, —2 in Salzburg, bei Saalfelden. 

Birgentbal Ir. in Preufen, Rabz. Goblenz, Kr. Altenfirchen, 
bei Willen; 51 Gm. 

BDifa, ſehr alte St. und Hauptort ber —— Provinz in Toe⸗ 
cana, W. von Florenz, zu beiden Geiten des Arno, und am Peginn eines 
Kanals, ver bei Livorno in das Meer führt, lam Fuß der MontisPifant, 
einer von ben Apenninen gefonderten, an 3000 #. he n Sebirgäaruppe, 
in einer ſchönen Ebene, 5 Miglien vom torrbenifchen Dieer entfernt: 
at a N. 803 32° OD, (der fchiefe Thurm); in 16 Metres Meeres⸗ 

öde; 1551: 8571; 1745: 12,406; 1840: 21,670; 1550: 25,000 Gm.; 
rıbiihoffig, Civil⸗ u. Griminals@erichte Feraclitifches Gonfitorium, 
Synagoge; Univerfität (1343 gegr.) mit Bibliothek, — Cabi⸗ 
net, chemiſchem Laboratorium, botaniſchem Garten, Obſervatorium, 
Alademie ver ſchoͤnen Künſte (Academia delle belli arti) mit Unterrichte— 
anftalt, geiſtliches bifchöfliches Seminar, drei latein. Schulen (Colleg. 
Ferdinando, Puteano, Ricei); theolog. bebräifhe Schule (Schola di 
theologia hebraica); fchöner 
die Kirche Sans Pietro in Grado mit einer fehr alten Bafllifa, wo ein 
Stein bewabrt wirb, ben ber Apoflel Petrus als Altar zum Meſſeleſen 
benupt haben foll, als er bier ven italienifchen Boden betrat; die Kirche 
S.sbatarina, im germanifchrtotcanifchen Stil; der berühmte ſchiefe 
Thurm (Campanile), ber Balaft, das Pantheon over die Begräbnißſtatte 
berühmter Pifaner (Campo Santo Pisano), berühmt durch Runftvenf- 
mäler, 1278 durch Beſchluß ver Stabtälteften gegrünbet und 1253 im 
ermanifchstoscanifchen Bauftil vollendet; Theater, fchönes Hofpital, 
indellinderhaus, ——— easa della Miserieordia und Spedale di 
8. Chiara). Für den erb beſtehen Fabriken für Seife, Vitriol, 


Glas, feine Toͤpferwaaren u. Tiſchlerwaaren, Strohhüte, Tuch, Rorals 
lenihmud ıc. Das Klima if im Winter warm, oft regnerifch, im 
Frühling u. Herbft angenehm, im Sommer unerträglich heiß, wo deshalb 
eine böfe Luft herrſcht Im der Nähe der Stadt vorzägliche Heilquellen, 
pie ſchon Plinius u. Strabo re, für — u, Leberkranke. — 
Die Provinz, 1314 totcan. OM., 1833: 214,990; 1840: 238,412; 
1858: 297,664 Eio., geteilt im vie beiden Difriete Bifa, mit 1858! 
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187,318 Ew. und Bolterra 50,296 Ew., mit den vier Städten Viſa, 
givorno, Bontremoli, Bortosferrajo; grenzt .an das ebes 
malige Herzogtum Lucca, D. an die Provinz Florenz, SD. an die Bros 
vinz Siena, und W. an das mittelländ. Meer, in dem ber Küfte nahe vie 
Infeln Elba, Gervoli, Sorgona, Meliora, Palmajola, 
PBianofa, Troja liegen. Die Flüffe find ver Serio, Arno, Gra u. 
Gerina. Das Land iſt ſehr fruchtbar. Länge der Rüfte liegen bie Suͤm⸗ 
pfe Maremma Pisana und Maremma Volterraua, 

Pifagua, Lanpfpige der Küfte von Peru; dabei ein gleichnam Dorf 
an einem gleihnam. Fluß, aus dem bie ganze Umgegen? fih mit Waſſer 
ep Bei viefer Landſpitze ift ein guter Anferplag; 19° 27° 6, 72% 

m, 


Blfang, 1) eine ter Banta-Infeln, NO, bei Neira. 2) eine ber 
MolultensInfeln, OND. von Wrof-Dby ; 19 22° 18” &. 126° 33° 12° 
D. 2) Meine Infel an der DOfifeite der Süpfpige der Malaifchen Halbe 
infel (Malacca), ED, bei per Infel Timoen. 

Bifanio, Drt in Senegambien, im Wulli, r. am Ganibia, WEB. 
von Mebina; 139 33° 0 9, 16° 543° W. + 

Pifano, Df. in Sartinien, Prov. Pallanza, Mand. Lefa ; 398 Gw. 

Bifano:vico, Ald. in Toscana, D. von Pifa, 

Bifany, Df. inranfreih, Dep. Gharnetesinfer., Arr. un WSW. 
von Saintes; 625 Gm. ſchut. 

Piſanzi, Fld, in Bulgarien, Sandſchal Nifopoli, S. von Ruſt⸗ 

Pifare, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Pifarowce, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanof. 

$ifarzowa, 1) ww im Deflerr. Saligien, Kr. umb bei Sandec, 
unmeit Limanowa, 2) f. Schreibenborf. Kenty. 

—— eh im Fa FR ig * 

arzomig . in Preußen, eflen, . Oppeln, oft: 
Bcip, bei zo; 30 Ge; Born. a ge 
scaborn ‚in Breußen, Sachfen, . Merfe ’ 
fr. und W. bei Manzfelv; 248 Em. F * —* 

Pis cadoreo, 1) Gay der Küfte von Peru; 16% 15° 10 S. 75% 53° 
16°, 2) Infelgrunpe im Großen Ogean, mit der Dauphin=Infel und 
ben Infeln RimstysKorfalom. 

Pidcataqua, Fluß auf ber Grenze zwifchen Maine-Mew⸗Hamp⸗ 
#hire; entficht aus einem See, flieft SSD. und mündet unmeit unters 
halb Portsmouth in ven atlant. Ogean; ofngefähr 20 St. Lauflänge ; 
die Mündung einer der beften Häfen ver Verein. Staaten uw. ber einzige 
in New=-Hampebire, 

Biscataquis, Girfih. in Maine; 1840: 193,139; 1850: 14,735 Em.; 
größtentheils noch Wilbnik, und befonders im NW. viele Seen. Haupts ' 
ort: Dover, im S. ver Serie, an der Sütfeite des gleichnam. Fluſſes, 
ber rechts in den Penobecot, oberhalb Bangor, flieht; obngefähr 25 St. 


Yanflänge. [tan; 1820: 2648; 1810: 2928; 1850: 2975 Gm. 
Biscatamay, Drt in NewrIerfey, Srffch. Mipnlefer, am Raris 
Piſch, 1) Piss, Piſcha, Billa, Nebenfluf der Alle, in Preufen, 


Rgbz. Königsberg, in ven Kr. Röffel, Heileberg u. Friedland; entfleht 
bei Tingen aus yuet QDuellflüffen, die bei Bifhofkein entfteben u. mündet 
bei Dojaunen. 2) PilfeR, Nebenfluß ver Narem r,; entftcht ebb., Maby. 
Sumbinnen, Kr. und bei IJohannisburg aus dem WarfbansSee u. ge t 
bei Diottomen nad Polen, wo er münvet; Zufluf ift linke vie Wins 
jenta. Schiffbar ift die Piſch 3.1 Min. 

Piſchau, Piſſau, Wir. in Baiern, Oberpfalz Regensburg, Logr. 
Neunburg vorm Wald, bei —— 66 Gm, . 

Bithälnvnig, Df. in Rrain, Kr. Laibach, bei Lufonig; 150 Em, 

Pilhbäg, Pirpf. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. und bei Rann. 

Bifchauer, Peshawer, f. Beihaner. 

Piſchdorf, I) Krchef. in Baiern, Oberpfalz Regensburg, Logr. und 
OND, von Nabburg, bei Weivdenthal; 196 Gw. 2) Df. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, Hrih. Kleinſtädten. 

Piſcheldorf, 1) Bifcheldorf, Krchof. in Baiern, Nieberbaiern, 
Logr. Dingolfing, bei Oberhaufen; 168 Ew.; Schloß. 2) Df. ebr., 
Oberpfalz· Regensburg, Logr. und S. von Weiden, bei Rothenſtadt; 160 
Ew. 3) 1. Bufheldporf. Gm. 

Piſchello, Pfrpf. in Mähren, Kr. Briren, bei Grof-Bitefb ; 430 

Bifchelöberg, Wir. in Baiern, Nieverbalern, &pgr. Eggenfelden, 
nabe bei Obervietfurt; 30 Gm, 

Bifchelsborf, 1) Wir. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Dingelfing, 
bei Loiching; 30 Gw. 2) Bifcheldborf, Wir. ebb., Oberbaiern, Eogr. 
Moosbad, bei Altenkirchen; 10 Ew. 3) Df. in Kärnten, bei Rlagens 
furt, Hrfc. Freudenberg. 4) Bifchelsborf, Krchef. in Defterreich ob 
der Inns (Innfr.), bei Braunau, unweit — * in einem frucht⸗ 
baren Thal; 2 Mahl u. 2 Schneidem,; in ver Nähe ver u Geis 
telberg. 5) Df. ebp,, bei Ried; 190 Gm. 6) Df. in Deſterreich unter d. 
Enns (Ober: WBienermwaltfr.), bei Siegbarbing, an ver Bärfchling; 160 
Gmw. 7) Pfrpf. ebd. (Unter-TPBienerwalpfr.), bei Feichament; 390 Gm. 
8) Pfrdf. in Salzburg, bei Mauternporf, r. an der Mur. 9) Mil. mit 
Pfarre in Steiermarf, Kr. und OND. von Graz, bei @leisporf; Voſt. 
10) f. Bifcheleporf und Büfhelevorf. 

Piſcheli, St. in Böhmen, Kr. und SO. von Prag, Ber. Eule; 
750 Gm ; Pfarrkirche, Schloß mit Kapelle, in der Nähe eine koretto⸗ 

apelle. en, bei Münflng, O. am Würm-See; 20 Em. 
Bifcheldried, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Wolfratbahaus 
vılaen, Oberförfterei in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. und * er 
3 1 ie 


ow; — 
Piſchendorſ, Ortſch. in Steiermark, Kr. Brud, bei Rottenmann. 
Viſchetko, Örticaft in Kroatien, Gſpſch. Sen: bei Norigrad; 
Bifchg oder Bifcht mit Bifchgbera oder Bifchkberg, Krchef. n. 
Ortſch. in Steiermark, Kr. und nahe bei Brud, an ver Mur. 
Bilhing, Ortihaft in Deſterreich unter der Inne Ober⸗ Wiener 
waldkr.), bei Amftäpten, [bei Dels; 194 Em. 
Bifchkawe, 1) Df. in Preußen, Schleflen Rat, Breslau, Kr. und 
Pifchkowig, 1) Df. in Preußen, Schleflen, 9 Bredlau, Ar. 
und bei Glaz 332 Gw.; Schlos, 2 Borw., berühmte Schäferei, 2 Waſ⸗ 
ferm. 2) Ober⸗, Dorftbeil ebv., un Rauſchwitz gehörig, j 
Bifchnig, Rittergut und Drrfhaft in Preußen, Rgbr. Danıis, Kr. 
und bei Stargarbt ; 150 Gm. [wig; 230 Em. 
Piſcht, Bift, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. UntersKralos 
»ifchtian, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Leitmerig, bei 


— 


Piſchtin 


GroßsGernofel, r. an ber Elbez 225 Gw. 2) Pöoſtenv⸗ Mid. in Un: 
garn, Dir. Pressburg, Gſpſch. Neutra, rechts am ber Maag, in einer 
fruchtbaren und angenehmen Gegend ; 3500 Ew.; in ver Nähe, bei dem 
Ort Teplig oder Klein⸗Piſchtian, die 40° bis 50° R. warmen 
Scywefelquellen mit Bäpern, die aubh Tepliger Bäder genannt . 


den; Bolt, i 
Bifchtim, Pfrof. in Böhmen, Ar. Budweis, bei Frauenberg; 300 
—— &ld. im Kirchenſtaat, Bey. und D. von Rom, 


Pisein, DOrtichaft in Preußen, Rab. und Kr. Bromb bei Kor 
tomierg ; 157 Gm. 6 Ew. 
Biseina, Df. in Sardinien, Brov. Pinerolo, Mand. Buriasco; 


Bideine, Dr. in Tirol, Kr. Trient, bei Sover. 

Piscinola, Df, in Neavel, Brov. und AN. von Neapel, Diftr. 
und SD. bei Mugnano; 1900 Em. 

Pisclotta, Hld, in Neapel, Prov. Principatoseiter., Diftr. um 
©. bei Il Valle, am tyrrhenifchen Meer; 3000 Ew.; beträchtliche Bis 
ſcherei, Weinbau, Dlivenöl, Früchte. 

Biseo, Drt auf der Küfte von Peru, D. ummeit der gleichnam. gros 
den Bal, die durch die Halbinfel Paracas S. u. die beiden Infeln Ballifla 
und Chincha W. gebilper ift; 13% 43° ©. 78° 36° 54” MW. (Bigron); 
3000 Gw., meift Inpianer; guter Anferplag und vorzügliches Wafler ; 
Bifcherei, Weinbau. 

. Yiscopi, 1) Tilo, türk. Infel an ber Küfte von Anavoli (Anatos 
lien), SD. von Ko und NW. oon Rhonus ; 36% 26° 22” M, 25% 0° 33" 
D.; fruchtbar. 2) St. auf der Süpfüfte der Infel Cypern 

»isdorf, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei Lam⸗ 
ba. 2) Krehdf. ebv., bei WBödlabruf. 

»iöborfberg, f. Biesporiberg. 

Piseczna, if Piesnig und Schreibersporf. , 

Bife, nörblichte Infel ver Hogoleus@ruppe im Carolinen⸗Archipel; 
70 42° 30 ©, 140% 26° 15° DO. (Duperrep). £ 

Bifek, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sitichin, Bez. und bei Chlumec; 
270 &w. St. und Be. in Böhmen, Kr. ilfen, SW. von Tabor, 
r, an ber Wotawa, über bie eine alte leinerne Brüde führt, nächft ver 
Prager die jhönfte im anne, in einer fandigen, öden Gegend; 49° 15° 
21’. 11% 48° 41 D,; 6000 Eim.; von einer fehr hoben, alten Mauer 
mit vielen Thürmen umgeben; 3 Vorſt., Deibantei, 4 Kirchen, Nath- 
haus; Sig der Beſirlghauptmannſchaft, mit Landes- u. Bezirkögericht, 
Waarentontrollamt, Steueramt, Vof, Gymnafium, Hauptſchule, Mis 
litärs®nabenerziehungtinftitut, Auchpruderei, Tuch⸗, Wollgeugs u. Leine 
wanbweberei, Farberei, Fabrikation mufltalifcher Inftrumente, türfifcher 
Kappen x.; Streihgarnipinnerei, Eiſendrahtmuͤhle; in ver Wotawa 
Perlen, böhmifche Diamanten, ®ranaten. Die Berirfepauptmannfcaft 
hatt 11.6 DOM, mit 43,138 czech, Gw. in 103 Gemeinden, und ver Ges 
richtöbezirt 7 DM, mit 25,520 Gw, 3) Df. in Mähren, Rr. Olmüp, 
—* bei Sradiſch (Ungrifch>); 770 Em. 4) ſ. Pieska, Sands 
dorf. 

Bifendorf, 1) Pidkomw, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrid. Aufs 
fee, bei Markersporf. 2) Wigendorf, Df. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Gſpſch. AbaujsTorna. 

Biferihng, ſ. Piferany. 

Bisforb, Df. in England, Se Northampton; 545 Em. 

Pishanowig, Krchoͤf. in Krain, bei Pobpetſch, im Gebirge. 

Pifino, if ver italien. Name von Mitterburg. 

Biskaborn, f. Piscaborn. je und bei Schmwes ; 95 Gm, 

Piskarken, Piskarei, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 

Pio ckartos, griech. Vfrdf, in Ungarn, Diſtr. Greßwardein, Gſpſch. 
Szatmar, bei Bagos; 790 Em, 

Bisfi, 1) griech. Pfref. in Siebenbürgen, Kr. Karlaburg, Gſpſch. 

unyad, bei Deva. 2) ref. Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Girie. 
Baranya, bei Siflos, von Moräften umgeben ; 430 Gw.; Weizens und 
Obfibau, Walvung. 

Piskfia, Brückenau, Df. im Defterr. Serbien, Banat und bei 
Temeswar, im fruchtbarer Gegend ; 1450 Gmw.; JägersAmt; Minerals 
quelle; Ueberreite römischer Schanzen. Kr. Karleburg, bei Siboth. 

Pisking, Pisskins, Peskinga, griech. Pirpf. in Siebenbürgen, 

Pisko, rei. Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Oedenburg, Gſpfch. Bara> 
nta, bei Syent:Lörine ‚ an der Drau, pie häufig bie Gegend übers 

qwemmt; 440 Gw.; ÜBeigenbau. 

Biökoezil, Pyokoczely, Di. in Böhmen, Kr. Bartubig, Be. 
Schwarzfofteleg, bei Sazau (Safau); 90 Em. 

Piskolt, Df, in Ungarn, Diſtr. Großwardein, Sipich. Bibar, bei 
ars. in jehr fruchtbarer Gegend; 1.9 Gm.; Pol; vorzüglicher 
Aderbau, Deakovar; 1370 Gw. 

Visforeneze, Pirdf. in Slavonien, Gipſch Gileng (Beröcz), bei 

Piskornia, Peiſtermühle, Df. in Preußen, Rab. Polen, Kr. 
Kröben, bei Jutroſchin; 85 Gm.; Körfterel. . 

Pis koroez, Piötorovuce, Di. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
3emplin, bei Nafajorı ; 290 Gm. Iniawa, 

PVisforowice, Df. im Deiterr, Galizien, Kr. Braemyel, bei Sie: 

Biökorfine, ev, Pfrof. in Preußen, Sälefien, aby. Breslau, Kr. 
Woblau, NND. bei imzii,; 404 Gw.; Schloß, 2 Borw, 

Pidforzewen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Sr. und bei 
SIobanmmitburg; 144 Gm, 

P»iskomwa, if. Ehotas 16l. 

Pisfomwiy, 1) Df. in Sachſen, Kror. Dresten, U. Meißen, SA. 
und SEW, bei Großenhain; 155%: 2%; 1861: 30 Gm, 2) wenbiic 
Piskecze, Df. ebv., Krer. und U. Bupiffin, EA. und OND, bei Ras 
meng; 185%: 222; 1861: 234 Gm. 3) »bei Taubenheim, Of. chr., 
N, und GA. und S. bei Meifen; 1858: 114; 1561: 116 Em. 4) »bei 
Schierig, ober «bei Zehren, Sf. ebv., WA. von Meißen, OED. 
bei Lommapfch, I. am Reperbach ; 1855: 121; 1861: 112 Ew. 

Bisfulina, Wola:, Df. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Sanber. 

Yisling, f. Biessling. [pran, an der Weltama; 225 Em. 

Piönis, Pisnice, Df. ın Böhmen, Kr. Prag, Ber. Gule, bei Mos 

»ifo, Bife, Die nörplichfte ver Hogoleus Infeln, 

Pifogne, Bfrrf. in ver Leinbardei, Brov. und DND,. von Bergas 
me, Diftr. und SW. von Breno, l. am Sebino⸗See; Eifenerzs@ruben, 
Sochofen, Vor, Fiicherei. 

Piſonia, eine der Infeln im ©. vet Garpentarias@olis. 


1966 


Piszezatynce 


“ia, 1) ein Hafen von Korinth, in Griechenland, im Meerbu 
von Lepanto. 2) Fluß in Breußen, Rg Dumbinnen, in ben Ar 
Goldap, Stallupönen, Gumbinnen, Infterburg; entficht aus dem 
Wosjevten-See bei Daugelifchlen; flieht an Gumbinnen vorüber, und 
bei Pallalehnen mit ver Ängerap zufammıen, wopurd; ver regel en t. 
Nebenflüffe ſind r. Dobup u. Zirgup, (. Bupup, Shwenrifbte 
und Rominte, Bei &umbinnen bat fie 70 F. Breite, 3) Bluß chn., 
Rabz. Marienwerder, Ar, Strasburg; flieht teils AND, zur Briniza, 

1 


theils ee Ropinica, die beive Nebenflüffe der Drewenz find; 
meift bie Gre che en Volen Eiecaner Regiment; 32 Hfr. 
Billa, P er in der Deflerr, Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 


Piſſanitzen, ev. Pfryf. in Preufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und 
D. bei End; 415 Gm. 

Biffarello, ft Muriano, 

Pifſarowce, Pfrdf. im ODeſtert. Galigien, Kr. und bei Sanot. 


Yiffau get in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Röffel, bei See— 
w 


burg; 27 “ 

Uufanaces, Df. in Tirol, Kr. und mahe bei Trient, auf einem 
Berge; vabei ein ſchoͤner Waflerfall. 

Bihborf, Bisdorf, Df. ın Anhalt, Köthen, A. IBulien; 230 Ew. 

Piffelberg, Df. in Hannover, F. und Loͤdr. Küneburg, 4. und bei 
Dannenberg; 53 Gm. 

Biffelkädten, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt. 

viſſen, ev. fer. in Preußen, Sadien, Rabı. und Kr. Merfeburg, 
N. bei Lügen; 56 Gm. 

Biffendorf, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrih. Auffen; 490 Em. 
ge Klein, 2 Dir. in Baiern, OberpfalgeRegendburg, 2bgr. 
röberg, bei Hobenfels; 130 Ew. — 

Biffenheim, 1) Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. und bei Düren; 
I 2 2) Di. ebd., Rgbz. Köln, Kr. Bonn, W. bei Oberwinter; 

»ihling, Pisling, vieling Wir. in Baiern, Nieberbaiern, par. 
und NO. von Vaſſau I., bei Kellberg; 60 Em.; Porzellanerve. 

Biffesrache, ein 280 #. 5 und einer ver [hönften Waſſerfalle in 
dem Schweiger K. Wallis, NNW. bei Martigny, dur die Salandye 
gebilvet, vie aus ven Öletichern ver Dent⸗de⸗Midi entficht. 

Biffolo, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bi Bergine. 

Bios, Fld. in Frankreich, Dev. Landes, Arr. und MMW. von 
Mont:pe-M 


Dber:, Unter, 2 Dir. in Siavonien, Gſpſch Glas 
Gm. 3760 Gm. 
ian, Wird. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Neutra ; 


Piſtin, 1) Biltina, Di, in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ba. Neubaus, 
bei lag; 400 Ew.; Jägerei, ver Meierbof Karlahof. * ſ. Bifchtim. 
Piftoja, St. in Toscana, Vrov. une NW. von Florenz, am Oms 
brone, in gefunber Degen u. fruchtbaren bene am Fuß der Üpenninen ; 
43 N, 835° 2 D, (Imghirami); 1551: 6165; 1745: 9446; 
1833; 11,101; 1840: 11,593 Ew.; gerade und breite Strafen; Gig ei- 
nes Grzblfcbofs; vie Kirchen (27 Bfarrz ums 26 Kloflerfiren) wichtig 
wegen ver Bildhauerwerle aus dem 12., 13. und 14. Jahrh., bejonvers 
bie Ratheprale Sansdacopo, darin aud das Dentmal bes bier geborenen 
berühmten Iuriflen u. Dichters Gino, und viele andern Kunftwerle; das 
tedfige Battisterio mit ſchwarzer und weißer Marmorbelleivung; bie 
irhe Sans Domenico mit Runftwerten und vem Grabmal bes Nechtes 
gelehrten Filippo Lazgari (fl. 1412); die Kirche SansMariaspell':UImils 
ta (bkarin an einem Altar ein filberner Lorbeerfrang, den ein Landmäd⸗ 
ben als Dichterin Gorilla Olimpica auf vem Gapitol erbielt, und Bier» 
ber weibte); die GapitularsWibliothel mit Mas., vie PhilippinersBiblivs 
ihel Arhive; Schloß, Gitadelle, Stadthauc, Lyteum, botan. Garten, 
ineraliens Sammlung, naturbifter. Gabinet; Babr. für Gifen, Draht, 
Nadeln, Mefler, Sewebre, lanpwirthicaftliche und mufifalifche Merk: 
zeuge, Orgeln, Glas, ier ıc., Geidenfpinnerei, @erberei, Töpferei 
ye.; in der Nähe die Bäper von Monte Gatini, und in den nahen 
Bergen Kupfer u. Bergfriftall (Bikoja-Diamanten), Marmorbrüce. 
———— in Sardinien, Prov. Biella, Mandam. Moſſo⸗S.⸗ 


Maria; 386 
Piſtowitz, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Dan bei Wifchau; 4706, 

Pilton, Mill. im Defterreich. Saligien, Kr. Kolomea, bei Kutto ; 
Pfarrfirche, ug B 

Vifnerga, Nebenfluß des Duero r., in Spanien; entficht in ver 
SierrasSejos im N. ver Prov. Palencia, NND. von Gervera; nimmt 
r. den Burejo, Buedo und Abanades, I. ven Gamefa und Arlangon auf; 
nachdem er rt. den Garrion aufgenommen flieft er an Ballaolid vor: 
über, wo er I. ven Eeguera aufnimmt, und mündet 3 St, unterhalb, bei 
ver Karthaufe “einge; u gr r 50 ©t. 

Bisweng, Df. in Kärnten, bei Sct.= Weit. 

Yidz, PiszesyE, Rebborft, Hauland in Preußen, Rgbz. Broms 
berg, Kr. Mogilne, NW. bei Irjemetine, MNO. bei Gnefen; 13 Gm. 

Piszach, Plahach, Df. in ver Deſterr. KroatiiheSlavon, Mili⸗ 
tärgrenge, Liecaner Regiment; 640 Ew. 

Pidzanieza, Mala: und Belika⸗, 2; und griech. Pfrof. im ver 
Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Sct.«®eorger Regiment, bei 
Bellovar; 240 und 1150 (im, 

Piszanna, Ulfos und Felfd, griech. Pfraf. und Df. in lingarn, 
Dim. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Beliö-DOrlih; 340 und 210 Gw.; 


dung, be. (220 m. 
Biszaronina, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. —* bei Jasıfa; 
Piszezatpniee, Df. im Deflerr. Balizien, Rr.Gzortkom, bei Zaleszuzfi. 


Piszte 


Wiszke, 1) tath. Pfrhf. in Ungarn, Diftr. eo Gſpſch. Kos 
morn, nahe bei Nagy⸗ Ujfalu, an —* Donau; * Gw.; —— 
2) hr er ebr., zwiſt — —— ee Rıfkau, & 

sEorocz, oromee, Df. in Ungarn, r. u, es 
fofd. Zemplin; 280 Gw. n 

Biöskorgemen, ſ. Bisktorjewen. 

Piszku, ver Name mehrerer Berge im Siebenbürgen, die durch Bei⸗ 
namen (Mlunifuluj, Badia, Billiler, Bivozaguluj, Bufsi, Bulbutfl, 
Dirfan, Drakuluj, Barkafuluf, Gartfinuluf, Bavafuluj, Girdomanuluj, 
Gropana, Haniseuluf, Iuvji, Korbuluj, Krajuluj, Kormaturi, Rurpus 
fuj, Sars, RuisIvan, Lufuluj, Lung, * ⸗mig, smilta, Morifori, 
Baltin: “ Biel, —2 Borui, efigi, Serpi, sr. Szet 
Sitejeri, Sytrimbi, Urszuluj, Bojnaguluj, Volvodi, Zenogl, 
umteridyieden werben. 

Pisjtrabaza, PBisztralova, Bfrvf. in Ungarn, Dir. Kaſchau, 
GEſpſch. Bereghsllgosca, bei Nyiresfalva; 490 Em. 

Pisztrabaza, Berg in Siebenbürgen, Kr. Maros-Bafarbely, wis 
ſchen vem Spender und Dillosvarer Stuhl, bei KRörispataf, 

Bital, St. in Neu⸗Granada, Brov. u. SEBW, von Neira um SD. 
—— 20 17° 48° M, 78% 4° 46° W.; 1827 burch ärobeben 
zerftört, 

PBitangui, St. in Brafilien, Brov. Minas:®eraes, BNM. von 
BillasRica und NW. von DurosPreto, im 1985 F. Meereshöhe; 19% 
21° &,; 5000 Ew.; Bergbau auf Gold, Anbau von Zuderroßr, Hirſe ı., 
Sämeinezuct, vorzüglicher Branniwein. 

Bitarque, Eid. in Spanien, Prov. und NO, von Teruel, OND. 
bei Aliaga; 300 Ew.; Steinfohlen, vorzüglihe Schafzucht. 

Pitcairn, 1) eine Infel im S. vet Großen Ozean. DSD. von den 
Gambier⸗Inſeln und OND. von der OftersInfel; 25% 3° 37° ©, 132° 
28° 47° WB. (Beeren) nämlich ver Ort auf der Infel, vie fo Hoch über 
Die Meerfläche emporragt, daß fie an 10 Min. weit ſichtbar it. Dabei 
Liegen einige Heine Infeln, alle von einem Korallenriff umgeben, fo daß 
ver Zugang fehr ſchwierig if. Mit Unrecht wird Infel und Gruppe zus 
voeilen zu dem Vometu⸗ oder Nievrigen InfelnsArchipel gerechnet, Sie 
wurbe 1767 von Gateret entdeckt, und auch für die von Quiros 1606 ges 

dene Ihfel — — die es jedoch nicht geben foll. 

iteairn wurbe erfi 1789 von Tahiti aus von ber meuterifhen Mann 
ſchaft von dem englifhen Schiff des Gapt. Bligp bevöltert. Zuer ſt be⸗ 
ſuchte fie ſeitdem der enslifte Gapt. Beechey. 1837 betrug die Bevolle⸗ 
rung 92; 1841: 114; 1848: 150 Perfonen, bie von est Matroſen 
und tabltifchen Frauen ftammen. Cie bauen Mams, Bifang, Kokos, 
Bataten, Melonen ıc., haben viel Schweine, Ziegen und Geflügel (Find- 
lay 2, 846 f.), 2) Ort in NansMorf, Grfſch. Sct.stawrence; 1850: 
503 In. 3) Df. in Schottland, Grfid. Bertb; 319 Gm. 

Pitcaithin, Bitkearhiy, Df. in Schottland, Griſch. und S. von 
Bertb, SW. bei Dumbarney; Mineralguelle mit Bad. 
Bitcheombe, Di. in England, Grffch Bloucefter; 260 Ew. 
witcher, Ort in New» Dort, Grfſch. Ghenango; 1850: 1403 Em.; 


Babrilfen. 

Bitchial, Ort in Siam, an einem Kanal aus dem Menam. 

Birchley, Df. in 1 er Grfih. Northampton; 610 Em. 

Piteinini, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Levico. 

Biteombe, Df. in England, Grfic. Eomeriet; 394 Gm. 

Pited, 1) Fluß in Schmweren; entflcht in Weſter-⸗Botten aus bem 
See Pjedkajaur, fließt SD. und durch die Seen Tjäfelvas ıc. und müns 
det bei der gleichnam. Stadt in ven bottnifchen Meerbufen. 2) St. ebb., 
Mor Bottensstin, SW. von Zulei, auf einer Landzunge im bottnifchen 
Meerbufen, an ver Münbung bes gleihnam. Blufles; 65% 19° 13° N. 
19° 9’ 41” D.; 1220 Gw.; babel eine Heine gleichnam. Infel; Holages 
bäube, 1 Kirche; Hafen; Handel mit Bretern, Theer, Fiſchen, Pelzwerk. 

Biteante, Bfrvf. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredo, r. am Grid. 

Bisteoustchai, Ghinefifche Infel, Prov. Fousfian, am der Küfte, 
D. von der Stadt Hing⸗hoa; an 4 St. lang und 1 St. breit; Fort. 

Bitefti, Piteschti, St. in der Wallachei, NO, von Krajova, am 
Ardihich in einer fruchtbaren Ebene; 44° 51’ 5’ M. 22% 31° 42” D. 
(Struve) ; 3000 Gw.; Kiofter, Hanvel. [fergue; 1716 Gm. 

Bitgam, Df. in Franfreih, Dev. Nord, Arr. und SSW. bei Dun: 

thiufas, fpanifche Infelgrunpe im mittelländ. Meer, SW. von 
den Balearen; umfaßt die Infeln Jvica, Bromentera 2c.; f. Pituufen. 

** Pluviers, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. in 
Sranfreich, Dep. Loiret, NO. von Orlsans, S. von Ftampes; 48° 10° 
25” 7. 004° 50° W., in 123 Metres Meereshöhe;, 1739: 2236; 1821: 
3706; 1831: 3057; 1841: 3772; 1846: 3955 Gw.; UntersPrefectur, 
Giviltribunal; ee I fpiger Thurm ber Pfarrfirde; alter gotbis 
feher Thurm; Rothwein (Wätinais); Mittelpunkt des Handels mit bem 
—— vor — denn, €; Gätinais-Gaffran, Handel mit Wein, Ges 
treide, Macs, 


Gegen ND. 
= ift vie 


gliano, St. in Toseana, Prov. und SSD. von Siena, W. 
ofpital, Tuch⸗ 
lite; 330 Ew. 
‚von Bamplona, SED. 


1967 


Ziganeft) | Opp 


Pittomacha 


Yitlau, Butlomw . in Böhmen, Kr. Bilien, . Mies, bei 
erh: EI Es Bife; 68 = 
tleffie, Df. in ottland, Brfich. Fife; 490 Ew. 
Pitling, f. Pittling. ns (ton; 1517 Ew. 
Bitminfter, Krehſpl. in England, Grfſch. Somerfet, ©. bei Tauns 
Pirney, Df. in England, Grfich. Somerfet; 464 Gw. 
Vitre, eine Beine Infel der RleinsAntillen, bei Guadeloupe. 
FR Df. in Frankreich, Dep. Eure, Arr. u. NMO. bei Louviers; 


Mn griech, Pfrbf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Sſpſch. Saros, 
bei Bartfeld; 540 Gw,; mehrere Sauerbrunnen, Mieswadhs, Waldung. 

Birfchen, 1) Byeaona, Brain, St. in Vreußen, Schlefien, Rabs. 
ein, Kr. und N. von Greuzburg und NO, von Conftadt, am Strie- 

auer Bafler, am Auf bes botaniich Duett gen 841 #. hoben Pit⸗ 
Tas Bann 1816: 1884; 1831: 1870; 1837: 1881; 1840: 1915; 
1843: 1983; 1946: 1912; 1849: 2009; 1852: 1991; 1955: 1968; 1858: 
2071 Ew.; 1 fath. und 2 ev. Kirchen; Schloß, Gerihtscommifflon, Mer 
benzollamt, Poft; Leins, Wolls und Bandweberei, Bierbranerei, Sr 
lei, Biehmärkte ıc. 2) Df, echo, Ren. Breslau, Kr. Striegau, SW. 
bei Koftenblut. 3) ev. Pfrbf. ebd, Maby. Frankfurt, Kr. und DNB 
bei Zudau und D. bei Dahme; 221 Gm. 

Bitfchendorf, 1) Piczkow, Df. in Mähren, Kr. Olmüh, bei 
MäbrifhsTrübau; 300 Em. 2) f. Pigfhendorf. 

Bitfchgareg, Pitſchgau, Ortihaft in Steiermark, Kr. Marburg, 
bei Mabrenberg ; Steinko enbergwert. 

Bitichin, Bicina, 1) Pirbf. in Böhmen, Kr. Beraun, Ber. Brzis 
bram, D. bei Hlubofh; 570 Gw. 2) Df, ebb., Kr. Burmweis, Bey. Wor 
tig, bei Popowig; 225 Ew.; Mahl⸗ Del u. Sägem. 3) f. Bifhtin. 

Pitſchkau, BieczichFau, ev. Pfrbf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. und bei Sorau; 442 Ew.; Kol., Vorw. 

Pitſchkowin, Budomice, Pfrdf. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
Reitmerig ; 440 Em.; Jägerei, 2 Waſſerm. 

Pirfbüsy, Pirtfhüs, Bitzſchütz, Plaſchis, Df. in Sadien, 
Krer. Dresden, A. Meifen, G4. und WEM. bei fommapfh; 1858: 
21; 1861: 25 Gm. [Blubens. 

Bitichwell, Df. in Tirol (Vorarlbergh, Ar. Bregenz, Bey. umb bei 

Bitten, Df. in England, Grfſch. Eſſer; 304 Ew. 

r Bistfie, St. und Diftt. in China, Brov. Kouelstcheoun, WNBW. von 
ouei⸗· vang. 

Pitſiunda, Fla. in Rußland, Abdaflen, O. am Schwarzen Meer, 
WEN. von Sufumfaleh, an einer Bai; 43% 9° 10" N. 370 55’42”’ D. 

—* mit New⸗, Krehſpl. in Schottland, Grfſch. und N. von 
Aberdeen, W. bei Fraferburg, am Murran:@olfz; 1610 und 1360 @w.; 
Weberei, Aderbau. 

Bitönorn, Biyuru, 1) Dialns, Berg in Siebenbürgen, bei Fant⸗ 
fal. 2) s®aluluj, Berg ebv., bei Dus. 3) »Kapri, Bebirge ebd. auf 
ver Or e de die Walladgei, bei O-Sang. 4) »@jogilor, Gebirge 
ebo., bei Yülchaya. 


witt, 1) iA die Infel Grooge (auf ber Rarte von Las Peroufe u. a.) 
in ven SitkasInfeln an der ruff. NWRÜfte von Norb-Amerifa. 2) Arie 
pel im nörkl. Großen Ozean an der Weſtküſte von Nord⸗Amerika, und 
davon durch den ÖreenvillesKanal gefchieven, poiſchen 53° 12’ bis 54° 
10’ N. 3) Touching oder Taritari und Mafin oder Witt, fo wer- 
ven jet dieſe beiben Infeln im &ilbert-Archinel nach dem Bexicht des 
norbamerifan. Gapt. Sudſon unterfchieben ; auf erfterer der fürliche Ha⸗ 
fen 3° 8° 9. 1729 48° D, Orm.; leßtere viel Fleinere bie Norkivige 3° 
20° 43°’ N, 172° 57 DO. &rm.; beide mit 5000 Ew ohngefahr und von 
Riffen umgeben (Findlay 2, 1061). 4) Grfich. im D. von Norths@ 


aro« 
Ina; 583 OM., 1820: 10,000; 1830: 12,174; 1840: 11,806; 1850: 
13,397 Gw. (6633 Sflaven) ; Hauptort: &reenville. 5) Ort in Obio, 
Grfich. Wyanvdott; 1850: 856 Em. 6) Ort in Pennſylvania, Grfſch. 
Alleghany, ge dem Allegbany und Monongabela; 1840: 5 
1850: 2035 Gw.; viel Gteinfohlen. 7) Infel an der Nordküſte Nord⸗ 
ja rn bonn vn eure * —— onen. * 

ttehnen, Gut und Or n Preußen, . Königsberg, Kr. 
Mobrungen, bei Liebſtadtz 74 Em. 3 

Bitten, Büten, Mfld. in Deflerreich unter der Inne (Unter Wie 
nerwalbfe.), bei WienersMeuftadt, Hrich. Frofchborf; 47% 43° 3 M, 13° 
51’ 19° D.; 5890 Gw.; am Berge die Pfarrfirde Sct.@eorg, und auf 
dem e has Schloß Pitten; Gifenbergwerf, Hüttenwerf mit Gifen- 
gießerei, Papierfabrif, 

Pittenbach, 1) Ortichaft in Defterreih umter der Enns Unter⸗ 
MWienerwaldke.), bei Schottwien, unweit Baierbach. 2) Df. in Preußen, 
Rgbr. Trier, Kr. und WEW. bei Prüm, r. an ber Prüm; 100 Gm. 

Bittenbard, Pitenbart, Fathol. Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, 
Logr. und SW. von Trofberg; 127 &m.; Kapelle. 

Bittenween, ©t. in Shottian — dere. Fife, SED. bei Sct.⸗ 
Anpreims, N. am —— ; 1450 Em.; Fiſcherei, Steinkohlengruben; 
Seburtsort von John Douglas, Biſchof von Salisburn. 

Bittermannddorf, f. Biedermannsborf. 

Bittern, Bitarne, gg in Mähren, Ar. Olmüß, in einem En⸗ 
clave im Deftert, Schlefien, Rr. Troppau; 1025 Ew.; bie Kirche ſteht 
(Obers Bienerwalofr.), bei Mölf. 
. in Defterreih unter der Enns 


- 


Pittsborough 


vittaborough, Hauptort der Grfſch. Chatham in North⸗GCaro⸗ 
lina ; Afabemie. 

Bittsburg, 1) Ort in Arkanjas, Grfſch. IJobnion; 1550: 630 Gm. 
2) Ort in Inbiana, Orfſch. Carroll; 1850: 336 Em, 3) Dre in New: 
gan Grfib. Goos; 1850: 425 Gm. 4) St. und Hauptort ber 
? Ile benv, in Bennivlvania, WNW. 107 engl. Min. von Har⸗ 
rieburg, NIE. 292 engl. Min. von Baltimore, NW, von Washington, 
zwiſchen dem Zuſammenfluß des Allegbeny und Monongahala, wobdurch 
der Ohio entfteht; 40% 26° 25° N. 820 18° 30” W.; 1765 auf der Stelle 
des franzöf. Forts DusQuesne angelegt, hatte es 1800: 1565; 1910: 
4768; 1520: 7248; 1830: 12,565 (mit Allegbany und ven Borftärten 
21,912); 1840: 21,115 (mit Alleghany ıc. 38,931); 1550: 46,601 Ew. 
Die Stadt 55 regelmäßig, aber dicht gebaut. Leber den Allegheny 
ift in einer Wafjerleitung der Pennſyhlvania⸗Kanal geführt, außerdem 
ger e8 barüber jwei Brüden, wie über ven Monongahela drei Brüden. 

it Waffer wird die Stadt aus dem Allegheny durch eine Wafferleitung 
verjehen, indem es burd eine Dampfmafcine 116 Fuß hoc auf den 
Grant’s Hill in einen Behälter von 11 Fuß Tiefe mit 1 Mill. Gallonen 
Gehalt Bee und vom bier in eifernen Röhren vertheilt wird. Im 
Monongahela hat vie Stadt einen Hafen. Zu den vorzüglichften ebäus 
den gehört das Gerichtehaus auf dem Grant's Hill mit weiter Aueſicht; 
ebenda die fatholifche Kirche; die Dritte Presbyterian. Kirche; vie We⸗ 
fern Univerfito of Pennfolvania, 1819 als Gollege gegründet. Kirchen 
bat die Stadt 35, und if Sit eines kathol. Biichofs. Andere Bildungs: 
anflalten find noch pas Weftern Theological Seminart of tbe Presbutes 
rian Church (1525 gegr.) mit Bibliotbel; das Theological Seminarh of 
the Afiociate Neformep Church (1926 geqr.), die Alleghany Theological 
Inſtitute (1840 eingerichtet). Andere Anftalten ſind pas Weilern Beni: 
tentiaru, an ber Weſtſeite von u u (1527 vollendet, und das Unis 
ted-®taressArfenal in dem nahen Dorf Lawrenceville, Der Reichthum 
der umliegenden Steinfohlen= und Gifenlager begünfligt ven Betrieb von 
Fabrifen und Dampfihifffaßrt. Den Verkehr förbern bie Banfen, fo wie 
die Gifenbahnen und Kanäle nach Philadelphia, Erie ıc. [190 Gw. 

Bitrfcheide, Df. in Preußen, Ngbz. Goblenz, Kr. und bei Adenau; 

Bittichüt, 1. 248 

Pittafield, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Pike; 1850: 637 Gm. 2) 
Ort in Maine, Griſch. Somerfet; 1850: 1166 Gw. 3) Drt in Maſſa⸗ 
chuſetis, Srfih. Berkshire, am Houfatonid; 1820: 2769; 1840: 3747; 
1850: 5972 Ew.; mebicin, Schule (1823 gegr.); Maffenfabrif, Woll⸗ 
weberei. 4) Ort in Michigan, Grfih. Washtenam ; 1550: 1232 Ew, 
5) Ort in News Hampshire Grfih. Merrimad, OND. bei Guncord; 
1820: 1178; 1850: 1528 Em, 6) Ort in News Mork, Grfſch. Otſego; 
1650: 1591 . N) DOrt in Ohio, Grfſch. Lorain; 1850: 1058 Em. 8) 
Drt in Pennfolvania, Grfich. Warren ; 1950: 756 Em. 9) Ort in Vers 
mont, Grfſch. Rutland; 1850: 512 Ew. 10) Ort in Wisconfin, Grſſch. 
Brown; 1850: 198 Ew. 

Bittöforb, 1) Ort in Midigen, Grfſch. Hillspale; 1850: 1223 Ew. 
2) Ort in New: Mort, Grfſch. Monroe; 1850: WEI Gm. 3) Ort in 
Vermont, Grfich. Rutland; 1620: 1916; 1840: 1927 ; 1850: 20% Gw.; 
— Hüttenwerfe, Wollweberel, Marmorbrüche. 

P 


tta⸗Grove, Ort in News Merfen, Grfſch. Salem; S. von Bhilas |} 


belpbia; 1820: 1191; 1840: 2390; 1850: 1151 Em. 

Birtdton, Ort in Penmiylvania, Grfich. Luzerme; 1550: 1049 Em. 

Birtötown, 1) Ort in Maine, Grfich. Kennebed, am Kennebed; 
1820: 1337; 1840: 2460; 1850: 2823 Gw. 2) Drt in Neem: Morf, 
— ND. bei Albany; 1920: 3372; 1840: 3784; 1850: 
3732 . 

Birtfolvania, Grfſch. in Virginia, GafternsDifte.; 536 OM.; 
1820; 21,323; 1830: 26,022; 1840: 26,308 (11,559 Sclaven); 1850; 
285,796 Ew. (12,79% Sclaven); ſtarker Tabadfbau. 

Bitonfen, Fichteninfeln, ſpaniſche Injelgruppe im mittelländ. 
Meer, SW. von den Balearen, die aus den Infeln Iviza (f. ebv.), ver 
größten, ferner Bormentora, und ven noch Meineren: Gapalmas 
dor mit anderen Gilanven, zwiſchen ven beiden erfleren und größern; 
an der Ofifeite von Iviga Tagomajo, umb an ver Weflfeite: @s= 
parto, Vedra befteht. [Aderbau, beſonders Tabadbau, Viehzucht, 

Bitvaros, Praedium in Ungarn, Difr. Caanad, bei TotsRomlos; 

Bitve, Pirdf. in Dalmatien, Kr. Spalatro, Diftr. Lejlina ; 440 Gw, 

Bityelova, Df. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Bipic. Bars, bei 
Jasjtrabja,'auf einem hohen Berge; 440 Ew. [vas am Inn lient. 

ig, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Jmfl, im Kamen. Thal, 

Bigeleben, Df. in Defterreich unter ber Enns (Ober-Manhartss 
bera), bei &utenbrunn ; 16 Hir. 

Bigen, Riedl in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Naffereut, 
Migenbere und Pitzenbergerholz, 2 Dir. in Defierreich ob ver 
Enns (Hausrudfr.), bei Schwannenftot. F , 

Bigenbofen, 1) in Baiern, Oberbaiern, Edge. Briepberg, bei 
Zaiding; 85 Ew. 2) Wir. ebd., Logr. und SO. von — bei 
—e—S 51 Gm. [bei Byrig; 232 Gw. 

Bigerwig, ev. Pfrdf. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr, Soldin, 

Biging, 1) Df. in Defterreich ob ver Guns (Mühlfr.), bei sone 
berg, an der Donau in der Ebene. 2) Riedl. in Tirol, Kr. Innsbrud, 
bei Naflereut. (Stirwindt; 21 Ew, 

Piginken, Df. in Breufen, Ba, Gumbinnen, Kr. Billtallen, bei 

igtendorf, Piegkendorf, Df. in Preußen, Rgbz. und Enfr. und 


bei Danzig; 206 Ew. 
Siplcandorf, Df. in Preußen, Sachſen, cr —— Kr. 
Weißenfels, SO. bei Naumburg und WSW. bei Teuchern; 186 Gm 

Bigichfan, ſ. Pitſchkau 

Bigfhwig, Biegfhwig, Df. in Sachſen, Krox. und N. Baupen, 
NW. bei Seitihen; 1858: 128; 1861: 133 Gm. 

Pitzthal, langes und raubes Thal in Tirol, Kr. Innebrud, Ber, 
Imft, pwiſchen Fernern (Wletfhern), von em Pid bach vurdiloffen, 
der N. vom Rosner Ferner entfieht, anfangs NO,, dann M., NW. und 
wierer N. bis zur Mündung in den Inn bei Arzel ließe. , 

Biuhena, Pfrof. in der Lombardei, Brov. Mantova, Diſtr. und bei 
Goftel-Woffreno; Meiereien. 

Piuka, Df. in Krain, bei Krainburg. 

Pluma, ſ. Beuma. 

Piura, 1) Eluf im nörbl, Peru; entficht am Weſtabhang ver Uns 


1968 


Placentia 


ben, fließt aufange W. vannı SW. und in ven Großen Oyean unterhalb 
Sehura; 3 ESP SW, 96. chr,r.am gina. Fluf, D. 
= —* von dem Hafen Payta, in geſunder und fruchtbarer Gegend; 


Piuro, Pfarrort in ver Lombardei, Prov. Sondrio (Baltellina), 
Diſtr. Chiavenna, im Gebirge, und nach dem 1618 durch einen Berg⸗ 
ſturz verſchütteten Mid. benannt, am Mera ıc.; Steingutfabrik, 10 
Wa ſermühlen. 

Yiuweg und Pluwetzberg, Ortſchaft in Stelermarl, Kr. Mars 
burg, Be. Gilli, Hrſch. Blanfenftein; 225 Gm. 

Bivarto, Fld. in der Gurop. Türkei, Rumeili, Sanpfhal und ND. 
von @allipoli. 

—— Df. im Defterr. Serbien, Diſtr. Neufag, bei Neu⸗Ver— 
at; an * vorzüglicher Weizen⸗, Gerſten⸗, Hafer: und Hlachsban, 
rte Vichzucht 

Bionicze, Df. in Slavonien, GEſpſch. Eſſegg (Veroch; 110 Em. 

Bivola, Ortſchaft in Steiermark, Kr. und bei Marburg ; 150 Gm. 

—— Sld. in Rußland, E&w. Wilna, Fr. um WEW. 
von Trofi. 

PBimwana, Piwanna, Pimowann, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, 
Bez. Diies, bei Geena 130 Ew.; Kapelle, Schloß, Ziegelei, 

Biwin, Bfedf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Brstnip; 725 mw. 

Biwindto, Pimnidko, Df. in Böhmen, Ar. rrubig, Bea. 
Kobljancwig, bei Sct.-Anna; 190 Gm. 

Pimtowig, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Wornian, bei Disko, 
in walviger Gegend; 90 Em. 

Pimniezua, Pfrdf. im Defterr. Salisien, Kr. und bei Sander, am 
Dunajee und Poprad, von hohen Sanpfteinbergen umgeben; Leinwand⸗ 
und Damaftweberei, B iermuͤhle. 

Pimnig, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Strasburg, 
D. bei Briefen; 744 Gw. 2) Rittergut und Ortfchaft ebd. Kr. und bei 
Thorn; 161 Gw.; Vorw. 3) Groß: un Fleins, 2 Dfr, ebd., Rabz 
Königsberg, Kr. Ortelöburg, bei Willenberg ; 363 und 94 Em, 

—— 3 in rin * mit, = —— Pe? 

PYimonig, Df. in ren, Sr, un, . Iglau, . Bern= 
fein; 225 Gmw.; Schloß Eubftein. ** 

Biwonka, f. Stodau. 

Biwowan, it Pimana. 

PBimowary, Rown:, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bay. Sobeslau. 

Bimomwszeivina, Di. im Dcfterr. Galizien, Kr. Zolfiem, bei Belz. 

Birberg, Wir. in Preußen, Rgbz. Duffelporf, Kr. Lennep, bei 
Hüdetwagen ; 36 Em, —— bei Hergbrod; 415 Em. 

Birel, Gemeinde in Preußen, Weitfalen, R b3. Minden, Kr. Wie⸗ 

Birendorf, Bichfenborf, Df. in Deflerreie unter d. Guns (Ober- 
BWienerwaldfe.), bei Sieghardalirchen, am Tulnersfelde; 280 Em.; 
Schloß, Aders und Weinbau, Wiefen. (2'350 © 

Biryang-bian, St. in Ghina, Prov. Hosnan; 32% 45° u" M, 111% 

Bizenborf, f. Pifenporf. 

Pijenomw, f. Pietfhnan. 

Bizine, Biscine, Drt in Tirol, Kr. und ed Trient, bei Civez⸗ 
a 


no. inatco, am Lambro. 
Biszabrafa, Df. in ber Lombardei, Prov. und Diftr. Milano, bei 
Bijzano, ir. in Tirol, Kr. Trient, bei Male. 


Bizzigbettone, St. u. Diftr. in der Lombardei, Prov. u. WRB. 
bei Gremona, an ber bier ſchiffbaren Adda und einem Arım bes Serio, in 
ungejunber Gegend; 3900 Gw.; an ver Brüde ein alter Feflungethurm, 
in vem König Aranz 1. von Frankreich bis zur Abführung nad Spanien 
gefangen gebalten wurde. 

Bizzo (el:), St. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2., Diftr. und 
NND. bei Monteleone, am Meerbufen Santa⸗Guſemia, SW, von Rir 
eaftro, UND. von Mionteleone; 4700 Eiw.; nicht fidderer Hafen ; Handei, 
Kifcherei; in ver Nähe murbe der GrsKönig Murat 1815 gefangen ung 
erichoflen. , no [be ftrorenle, 

Bizzo-bi:-Gotto, Ald. in Sicilien, Prov. u, W. von Meffina, N. 

Bizzoferrato, Bld. in Neapel, Prov. Abruszoseiter., Difir. und 
SSW. von Sanciano ; 1100 Em, 

Bizzolano, Df. ın ver Lombardei, Prov. LorisGrema, Diftr. und 
bei Gafalpufterlengo; Kaſemacherei, Mieiereien. 

Bizzoli, Bld. in Neapel, Prov. Abrugzosulter. 2., Difr. und NW. 
bei Aauila; 3360 Gw, 

Biszone, Bid. in Neapel, Prov. Terrasbistavoro, Difr. und NW. 
von Biepimonte, bei Gaftellone; 1100 Gw. 

Pizzoni, Ald. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2., Diftr. und 
DSD. von Monteleone, MD. bei Eoriano; 1150 Em. 

Biätigordf, St. im ruffiihen Raufaflen, an der Norbfeite des Kau⸗ 
kafus, SW. bei Weorgiewet, NW. von Ielaterinograd, SO, von Stams 
ropol, am Buß bes 1400 #5. hohen Maſchuk, an dem 20 Schwefelauellen 
von 23° bis 38° R. Temperatur entfichen. Davon 2 Min. entfernt ſind 
bei Geleenowodel 24 Gifenquellen von 10° bis 34° R. Temperatur; 

leihfalls 2 Min. ent d bei vem Dorf Gffenbuly 27 alfaliiche 
uellen, von 9° bie 22° RB. Temperatur; und 5 Diln. entfernt, bei Kie- 
lomopsf, it eine Sauerquelle. (Schemnig. 

Bierg, Pfrbf. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Hontb, bei 

Bjedlajanr, Ser in Schweren, im N. von NorsBotten, Piteis 
Sappınarf, moraus die Pireä entftebt. [Branntweinbrennerei. 

Pla, Fld. in Spanien, Vrov. und N. von Tarragona; 1470 Em.; 

$laben, Plabin, Ploben, Blawen, Df. in Böhmen, Kr. und 
Bey. Bubweis, bei Tein, [von Bref; 3630 Gw. 

Blabennec, Bild. in Frankreich, Dep. Biniftere, Arr. und UND, 

Plabutſch, Df. in Steiermark, Kr. und bei Graj. 

Plac, f. Blap. 

PBlacanica, Bid, in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1., Diftr. und 
NO. von Werace; 1750 Em, 1101 Gm. 

Placé, Df. in Frankreich, Dep. und Arr. un SW, von Mavenne; 

Blacencia, Ald. in Spanien, Brov. u. SW. von SansSehaftıun, 
©. bei Deva; 1550 Ew. Bahr un vorzäglihe Waffen: u. ©: 
webrfabr., Uhrmacherei, Aalfang, Korellenfiicerei. 

VBlacentia, Df. auf der Suüdküſte von Neusfoundland, an »er 
gleihnam. Bucht im gleihnam, Blacentia-Sct.-MarysDiftrier; 47° 
13° 51° 9. 56° 20° 41° MB. (ones); Hafen, Bilcpoffig. 


Placerville 


Placerville, Ort in Galifornia, Grfih. El⸗Dorado 1850: 5623 E. 

Plaht, Alt: und Neu:, 2 Rittergüter in Breufen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. und bei Templin; 227 und 109 Em, 

Plachtin, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Manetin, bei Netfches 
tin; 230 Gw.; Steingutfabrif, vie Glashütte Io IMZL nenbütte. 

Blachtince, Balvita, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. 
Hontb. Kr. Berent, SSD. bei Neufrug ; 104 Ew. 

PBlachty, Plachter, But und Ortfhaft in Preußen, — Danzig, 

Placitz, ſ. Placziez. 

Plackenhahn Bladenhain, Ortſchaft in Preußen, Ngbı. Köln, 


Siegfr., bei Witorf; 45 Ew. [Rr. und bei Krieblanp ; 52 Gm. 
lacheim, Rittergut u. Ortfchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Plackow, Plaglow. 


Blacky, Platzky, Playa, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. 
Königgräß, bei Plotifcht; 200 Em. 

Placzica, Blatfchig, Blacig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 

Königgräg, bei Kuflena; 150 Ew. [mysl; 175 Gm. 
Placzki, Df. in Breußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrava, bei Santos 
Placzkow, it Bladom. 
Blacjtomwp, I) Borw. und Df. in Preufen, Rabz. Bromberg, Ar. 
ogilne, bei — no; 63u.55 Em. 2) Dr. ebv,, Rd. ofen, 
. Rröben, bei Jutrojin ; 216 Ew. Wieſeritſch 
Placzow, Platſchow, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ 
Pladda, Heine Inſel bei Schottland, Grfſch. Bute, SD. bei ver 
Infel Arran, Leuchtthurm, 55% 25° 34’ N. 70 27° 33, 

Pladden, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Infterburg, 
WEB. bei Kraupifchfen; 65 Em. [burg; 225 Gm. 
Kr. Eger, Bez. Jechnig, bei Petera⸗ 


Plaben, Krchof. in Böhmen, 
chweizer R. rebung. Senies 
.; erbereien, 


M 
Kr 


Blarfeien, Planfaygon, Df. im 
Bezirk (Distr, de la Singine); 908 fath. und 12 prot, 
Rile und —— [bei Nordenburg; 65 Gw: 

Vlagbuben, Di. in Preußen, Rab Königeberg, Kr. erbauen, 

Plaggenburg, Kol. in Hannover, Oftfriesland, Por. u. A. u, bei 
Aurich ; 522 Gw, (A. und bei fürftnau; 255 Gm, 

PBlaggenfchale, Bauerfhaft in Hannover, F. u. Lodr. Ömabrüd, 
. —— Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Dernis, auf dem 

eftlanbe. 

Plagnavo, Blaguova, Df. in Iſtrien, Be. und bei Capo-d' Iſtria. 

Blagne, 1) Heiner Hafen in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. Blaye, 
bei Bourg, r. an ber Dorpogne; diſcherei, Shi fahrt, Handel. 2) Df. 
im Schweizer 8, Bern, A. Gourtelany ; 261 prot. und 1 fath. Gm. 

Vlagow, 1) Borm. in Preufien, 34 Göslin, Kr. — S. 
bei Temvelburg ; 95 Ew. 2 mit Meus, Krchof. und Borw. ebd., Nabz. 
— Kr. Arnswalde, NNW. bei Marienmalte; 421 u, 20 Ew, 

* — Df. in Sachſen, Kror. Seipgig, A. Borna, SU, uno W. 
bei Leipzig; 1858: 457; 1961: 826 Gw.; Kabrifen, lanpwirtbichaftliche 
Lebranftalt. 2) Df. ebb. U. Waw 


e Grimma, GA. und 
1858: 164; 1861: 165 Gm. 


r [bei Kemmelbad 
Blaida, Df. in Defterreich unter ver Enns (Übers Rienerwalpfr.), 
Blaidt, Fath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Maven, 

SED. bei Andernach, am Zufammenfluß der Nette und Krufterbach; 

——— ri e [2) Df. in Salyburg, bei Halle 

aigra ‚ Bleigram. )Df. in Salaburg, ein, 

Blait, 1) Driihaft e Deflerreich ob d. Enns (Traun t.), bei Enns. 

Plaika, Plaka, Plaikau, Pleiken, Df. in Defterreich unter ver 
Enns (ObersWienerwalpfr.), bei Kemmelbach, an ver Grlau; 100 Gw. 

Plaiken, Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Önneberg. 

Plailly, Ald. in Franfreih, Dep. Dife, Arr. und S. bei Senlis; 

60 .; Fabr. von Spigen u. Blonden; Glebruch. 

Plaimberg, Pleinberg, Df. in Deſterreich unter d. Enns (Übers 
MWienerwalbfr.), bei Moͤll, unweit Langeck. 

Blain, 1) Blain, Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Hausrud- 
fr.), bei Sranfenmarkt, unweit Poͤndorf. 2) berühmte Wallfahrtsfirde 
in Salzburg, unweit Salzburg. 
lain, 1) Ort in Arfanfas, Grfſch. Set.»Brancis; 1850: 132 Em. 


2) Ort in Indiana, Grfih. Rociusto; 1850: 865 Em. 3) 4 Drte in | 8 
Dbiv: Grfi. Franklin, 1850: 1561 Gw.; eis, Starf, 1850: 2 
Gm.; ib. Wayne, 1550: 2375 Gw.; Grfich. Wood, 1850; 492 Gm, 


PlainsderBalche, Df. in Branfreih, Dep. Meurthe, Arr. und 
SD. bei Sarreburg; 408 @mw.; vorzüglihe Slasfabrif, die Kriftall u. 
anderes feinch Glas liefert. 

laine (Bas), 1) Df. in Franfreih, Dep. Loiresinfer., Arr. und 

. von Baimboeuf, an der Mündung ber oire am atlant. Ozean; 
1400 Gw,; falte Mineralquellen. 2) Alf. ehv., Dep. Mainestoire, Arr. 
und WEW. von Saumur, SW. bei Vihiers; 975 Gw. 3) Df. ebo,, 
Dep. Borges, Arr. und NO. von Sct.-Die, bei Saales; 1805 Gw, 4) 
sbü:-Mord, Bid. und Kirchſpiel auf der Infel Hatti, SSW, vom Gay 
gun 5) «baute, Df. in Aranfreih, Dep. Götesspu: Mord, Arr. und 
W. von Sct.:Brieue, NO, bei Onintin; 2092 Gm. 7 — 

Blainevanz, Di. in Belgien, Prov. und Arr. Lüttich (Liege); 1850: 

Plainfaing, Di. in Frankreich, Dep. Bosges, Arr. und SED. bei 
Sct.:Die, SD, bei Fraife; 3850 Ew,; Baummwollfpinns u. swebefabr.; 
Papierfabrif, 

PBlainfeld, Pleinfelb, Bleimfeld, Pfrof. in Salzburg, OND. 
von Salzburg, bei Hof, zwilchen hohen u. ſchwer zuganglichen Bergen, 
vabei bad alte u. unvollenvete Schlof Pabenſchwand (Pobenwang); vor⸗ 
zugliche Tufffteinbrüche. 

Blainfield, 1) Ort in Connectieut, Grfſch. Windham, D. von 
Sartford; 1620: 2097; 1840; 2389; 1850: 2732 Ew. 2) 
nois, Grffch. Will 1850: 1993 Em. 3) Ort in Inviana, GErfſch. Hend⸗ 
ride; 1850: 2351 Gm. 4) Drt in Maffadınferte, Grfſch. Hampshire ; 
1550: 814 Gw. 5) Drt in Michigan, Grffch. Kent; 1550; 659 Ew. 6) 

Hoffmann, Encyhtlepaͤdie. 
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Plane 


Ort in —555* Grfih. Sullivan, am Connecticut; 1520: 1400; 
1840: 1552; 1860: 1392 Ew.; Afapemie. 7) Ort inNemsderfer, Grfſch. 
Gffer; 1850: 2447 Gw. 9) Drt in New: Morf, Grfſch. Otfego ; 1820; 
1611; 1850: 1450 Em, 9) Ort in Pennfylvania, Grfſch. Nortbampton ; 
1520: 1127; 1840: 1501; 1850: 1753 Gm. 10) Ort in Bermont, Grfſch. 
Washington; 1850: 08° Ew.; Minerallauelle. 

Blainpalais, Df. im Schweiger K. und unweit Senf, I. Ufer, an 
ber Arve, über die bier eine Schöne Brüde führt; 2350 prot., 992 taihel. 
und 10 jüp. Ew. Pettau, in einem Thal. 

PlaindFo, Ortihaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und bei 

laintel, 3 in Frankreich, Dep. GötetspisNord, Arr. und S. 
ct.» Brieue, UND, bei Ploeuc; 33410 Gw. 
Blainveauz, j. Blainevaur. 
Plainfance, 1) Df. in Franfreih, Dep. Arehron, Arr. und W, 
von Scit.⸗Afftique, NE, bei Sct.sSernin; 1603 Gw. 4 St. ehr., 
Dep. Sers, Arr. und WNW. von Mirante; 1644 Gmw,; Gerbereien. 
3) f. Blacentia, [SO. von Nions; 725 Em, 

Blaifian, Bleyfiand, Df. in Frankreich, Dev. Dröme, Ner. und 

Blaifir, 1) Di. in Franfreih, Dep. Seine-Dife, Are. und WNE. 
von DBerfailles; 1215 Gw. 2) (&et.-), Df. ebp., Dep, Allier, Arr. und 
WRNW. von Moulins, NM, bei BourbonslArhambault; 1187 Em. 

Blaiftow, Ort in Newshampebire, Grfih. Rodingbam; 1840: 
626; 1850: 748 Gw. 3 N. 20 dD. Dr. Blaika. 

Plaka, 1) Heine türkische Infel im Archipel, S. von Aftrovalia ; 

Plaman, Blumava, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. Deven; 
burg; 100 &w. j 

Plambach, Plambachegg, Ortichaft und Rotte in Drfterreich un— 
ter der Gnns (ObersWienerwalbfr.), bei Ect.« Pölten; 150 u, 125 Gw. 

Blampen, Df. in Preußen, Rabz. Bumbinnen, Kr. und bei Pills 
fallen; 111 @m. 

Blan, 1) Blann, Blane, Blanij, Df. in Böhmen, Ar. und Bez. 
und bei, Bubweis; 100 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Budweis, Ber. Mühlhau⸗ 
fen, bei Klutſchenitzz 110 Gm. 3) Blana, Pirpf. ebd., Kr. Budweis, 
Bey. Taber, r. an der Lufchnig; 49° 20° 31" N. (Davip); 730 Em.; 
Forſthaus, Mahl» u. Sagem., Bau von Salziiffen für die Molvan. 
4) Df. ebb., Kr, Eger, - Ber. und bei Brür, unmeit Tſchauſch; 51 Ew. 
5) Plana, St. und Be. cbb., Kr. Gger, WNBW. von Bilfen, und N, 
von Haid; 49? 57’ 55’ N. 10°52°40°’ D. (das Schloß); 3200 Gw. 
2 Vorftäpte (Schloßvorftadt, Petersvorſtadt), Pfarrkirche, alte Walls 
fahrtäfirche, Schloß, Bezirlshauptmannſchaft, Bezirksgericht, Kommer⸗ 
— Stempelamt, Steueramt, Poſtamt, Brauerei (chemals 
Münzſtatte der Grafen Schlick, als Silber- und Bleibergbau Bier bes 
trieben wurte), Hauptichule; nu und Sagem., unweit Antoni-Thal 
ein Vuddling⸗ und Walgwerf für Gifenbabnibinen, Die Bezirkehaupt⸗ 
mannſchaft enthält 15.4 DOM. mit 45,195 Gm. in 157 Gemeinden; der 
Gerichtebesirt 5 OM. mit 17,413 deutichen Gm. in 45 Gem. In ver 
Umgegenp vie Ruinen Shmamberg, Buttenftein, Wolftberg mit einer 
—— Baſaltkuppe. 6) Df. ebb., Kr. Leippa, Ber. Leitmerig, bei 

ummel; 40 Gw. 7) Bon, Blun, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 
Steinad. 8) PViarrort ebv., Kr. Briren, bei Kollmann. 9) Plana, 
Ober⸗, Mild. unv Bes. in Hohmen, Kr. und bei Butweis, an ver Mol: 
bau; 1100 Gw.; Pfarrkirche, Kapelle, Bezirksgericht, Steueramt. Der 
Gerichtsbezitk hält 6.6 OM. mit 11,092 deutfchen Ew. in 20 Gem. 

Plan, Rittergut und Ortichaft in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dfihavelland, bei Spandau ; 75 Gm. 

lan, Fld. in Spanien, Prov. und NO. von Huesca, und NND, 
von Ainfa; 370 Eim.; Kobalts, Rupfer:, Bleis u. Schwefelgruben. 

Plau, Ze, 1) Df. in Kranfreich, u. Hautesaronne, Arr, und 
SSW. von Muret, SD. bei Gazeret; 1392 Ew. 2) ı»desBair, Df. 
edd., Dep. Dröme, Arr. und WNW. von Die; 570 Ew.; Tuch⸗ und 
Mollzeugmweberei. 3) ⸗de⸗ la⸗ Tour, Df. ebd, Dep. Bar, Arr. uns 
Sc bei Draguignan, bei Grimaub ; 1056 Gm. [175 Gw, 

Blana, Pirdf. in Böhmen, Kr. und 2 Pilfen, an rer Mies; 

Ber 1) Biana, ſardin. Infel im mittel. Meer, an ver SWRüfte 
ber Infel Earbinien, N. nabe ver Infel Sct.= Pierre. 2) fpan. Infel im 
mittell. Meer, SO. vom Gap Sans Pola; 38° 10% 13° N, 20 48° 52” 
W.; bewohnt; mit großen Marmorblöden bedeckt. 

PBlanall, Thal und Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Glurns. 

Blanbache, Gebirgsort in Oeflerreih unter ver Guns (Übers 
Wienerwaldfr.), bei Set.» Pölten. _ 

Blancard (Bct.:), Ald. in Frankreich, Dep. Haute-Garonue, Arr. 
und NW. von Saint-Gaudens, bei Montrejeau ; 1236 Gw. 
nit; Df. in Belgien, Prov, Brabant, Arr. Nivelles; 


Blancher, 1):Bab, Df. in Franfreih, Dep. Haute-Saöne, Arr. 
und OND. von Lure, bei Champagney; 2114 Emw.; Steinfoblenminen, 
Bapiermüble, 1) les: Mined, Plant, Df. ebe., Dey. HautesSaödne, 
Arr. und NO. von Sure, bei Ghampagnen; 1202 Ew.; Baumwollipins 
nerei und sweberei, Fabr. von Schlofferwaaren, Horndoſen ıc.; Papier⸗ 
müble, Hanbel mit reg x. 

Blancherd (Bct..), Df. in Franfreih, Dep. Manche, Arr. und 
MND. von Avranche, bei Granville; 1348 s 
Blanches (Led), 1) Df. in Franfreih, Dep. Jura, Arr. und SO. 
von Poliany; 2500 Ew.; Kaſemacherei, Gerberei, —— 2) Df. 
im eg ge RK. Waadt, Bez. Bivis (Vevey), am Genfer See; 711 
prot. und 17 fath. Em. 367 prot. und 63 fatb. Em. 
Planchetted, Df. im Schweizer R. Neuenburg, Bez. Boutry; 
Blanches, Blanchen, Di. in ke Dep. Niöore, Arr. und 
NO von er 1426 Em, 
Plancken, f. Planken. 
Plancoet, Fldd. in Frankreich, Dep. Cötes-du⸗-Nord, Arr. und 
NW. von Dinan, am Arguenon, unweit ver KRüfte; 795 Em.; Hafenort; 
| u Handel. 
planecy, Alk. in Frankreich, Dep. Aube, Arr, und W. von Arciss 
' fürsAube, NO. bei Mirpsfürs@eine, r. am Aube; 1164 Gw.; Müpens 
und Strumpffabr., Baummollfpinnerei, Bärberet. j 
PBlanceza:mala und wielfa, 2 Dir. im Defterr. Galizien, Kr. 

Briezany, bei Iczierna. 

Plandles, f. Blanlek 

Blane, 1) Heine Infel im ag me an der Küfte von Tu: 


bei 


“ * 


‚Plane 


nis, am Gingange bes Hafens von Tunis; 37910 40’ N. 8% 0° 20° W. 
2) Pläne, Yekenfu der da {., in Preußen, Rabz. Potstam, Kr, 
Zauch-Belzig; entfleht zwiſchen Naben u. Müsverf, u. mündet unters 
halb Bran enbur. teils im bie Havel, theils in ven Plauenfchen (Breite 
linges) See; 5 Min. Lauflänge, 45 bis 50 #. breit; flößbar. 
Ylanck Df. in Baier berbaiern, ?rgr. und SW. von Müns 
Ken, I. der ar, bei Martinsriev; 272 Em.; Schloß, Kapelle, Poſt, 
Gifenbahns (MündensStarnberg) Station. 
Blanena, Df. in Preußen, Sachſen, Rah Merfeburg, Saalfr,, 
©. bei Halle, OND, bei Sauhfätt, NNW. bei Merfeburg, r. an ber 
Dez. Weferig, bei 


Saale; 104 Gm. \ 

Blanes, 1) Blau, Df. in Böhmen, Kr. Sr 
‚Girih ; 200 Ew.; Gifenbergmet, 2) Ylana, Plane, Df. chv., Ar. 

ilfen, Bez. Manetin; 330 Gw.; dabei ver Meierbof Bafona, mit 

chaferei ıc, 39 in Frankreich, Dep. Eure, Arr. und NNO. bei 
Bernan; 1080 Em. 4) Bl. in Spanien, Prov. und SD, von Sans 
Belive; 1160 Ew.; Kavencefabr.; Schwefelgruben. 

Blangenneis, D in Tirol (Borarlberg), Kr. Bregenz, bei Sons 
nenberg ; op. . 

Glenguenemal, Df. in Franfreih, Dep. Götessdu:Morb, Arr. 
und D. von Set,» Brieue, bei Pleneuf; 1543 Gw. 

Ylania, 1) Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Ourafelv. 2) Df. ebv., 
bei Koflel. 3) Di. ebd., bei Yanpftrass. 4) Df. in Preußen, Schlefien, 
u Kr. und SSD, unweit Ratibor, r. an der Diver; 
13 R 

Vlanian, Blanany, Planiany, Mid. in Böhmen, Kr. Parbus 
big, Bar. und NO. bei Kaurzim; 1000 Gw.; Deanteititche, Pol. 

Blanida, Di. in Böhmen, Kr. Bilfen *83 —— bei Zamlelau. 

vᷣlaniecza, 1) Ortſchaft in Kroatien, Sri . Agram, bei Verbousg- 
ta. DS. Blanip. [3tifau; 420 Ew.; chemals Slashütte, 

Ylainie, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Winterberg, bei Klein: 

gionit, Planiza, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und 
bei & 

Planier, kleine frangöf. Infel im Golf von Lion an der mittelläns 
diſchen Küfte von Frankreich, Dep. Bouches-du⸗Rhöne, Arr. und SW. 
von Marfeille, un WSW. vom Gap Groifette; der Leuchtthurm 43° 
11 57" N. 25935" O. 

Blanig, fath. und ev. Pfrof. in HeffensDarmflatt, Prov. Rheins 
heſſen, Kr. Algen, an ber Appelbach; 955 Gw.; Simultanfirde. 

Blanin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Piljen, Bez. Blowig, bei Tieno- 
wig; 125 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Pilfen, De. Breznig, bei Hwozdian, 
bei Rozelau; 140 Gw. 3) f. Blanina. > 

Blanina, 1) Blanin, Walliahrtsfanelle und Jägerei in Böhmen, 
Kr. Vilfen, Bez. Blomwig, bei Ghmwalenig. 2) Milben, Mid. in Rrain, 
MNO. bei Npelöberg ; 1390 Gm.; Poft, Feuerſchwammfabrik, mehrere 
Mahl: und Sagem. 3) Df. ebr., bei Neuftäntel, 4) Df. ebv., bei Sands 

ase. 5) Df. ebr., bei Koftel. 6) Df. ebd., bei Veſendorf. 7) Df. ebd., 
B Wipbach; 550 Gm. $) DOrtfchaft in Kroatien, Griſch. Agram, bei 
Vopovecz; 520 Ew. 4) Ortichaft ebd., bei Navnagora; 160 Gm. 10) 
Df. in der Defterr. Orfih. Sörz, Bez. Tolmein. 11) Df. in Gteiers 
mark, Kr, Marburg, bei Braun. 12) Gebirgkort ebd., bei Yaufern; 225 
Gw. 13) Ortſchaft ebd., bei Roͤtſchach; 150 Gm. j 

Ylaninsdorf, Blaninsfa:Dess, Ortſchaft in Steiermark, Kr. 
Marburg, * und bei Gilli. 

BlaninskfisTert, it Montpreit. . 

Blanindko, Ortichaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und bei 
Bettau ; 35 Hir. [(®airab; 29 Hr. 

»Ylaninz, Ortichaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Gilli, bei 

Blapinza, Df. in Krain, bei Ober⸗Laibach. 

Planinzberg (Grofis u. Kleins), Planinza («velfa u. «mala), 
2 Dee in Steiermarl, Kr. Marburg, 2. ung bei Cilli. 

Blaninzdorf, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Monte 

BlanidRa, it Blanida, * 

Blaniffoles, Df. in Branfreih, Dep. Ariöge, Arr. Foir; 
ammer mit Stahl» und Eichelfabrif. 

»Ylanig, 1) Blanice, St. und nd Böhmen, Kr. Pilien, D. von 
Klattau, N. von Schüttenhofen; 1500 Ew.; Pfarrkirche, Schloß, Bezirkes 
ericht, Rathhaus, 3 Waflerm., Ziegelei, Aderbau, Wollgeugmeberei. 
Bas Berirksgericht hält 3.7 AM. mit 15,555 zo. du. in 47 lemeins 

i 


den. 2) Plane ift Blanie. 3) Df. in Kärnten, —— ER 


brüde 
a ohleni ger zwifchen 


. Buferhaufen a. d. D.; r 
PBlanija, Krchof. in Krain, bei Rrainburg. 
lanf, Br. in Defterreich unter ber Enns ———— 


Lambach. 
Plankaun, Ortſchaft in —— ob der Gnns (Traunfr.), bei 
Planken, 1) Df. in Liechtenſtein, A. a 210 Gw. 2) Ortichaft 

in Seſterreich ob ver Guns (Traunfr.), bei Groß⸗Raming. 3) Oberför: 
kei und Ortſchaft in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. u. bei 
eubhalvdensleben; 70 Em. e 
Blankenau, Df. in Salzburg, bei Set.⸗Johann, r. an ver Salzach. 
—— 1) Wir, in Batern, Nieverbaiern, Logr. Pfarrkirchen, 
bei Set.⸗Johannislirchen; 42 Ew. 2) Ortſch. in Defterreich ob d. Enns 
(Innfr.), bei Braunau. [Waifchenfeld; 252 @.; Echloh. 
Blanktenfels, Df. in Baiern, Oberfranfen, Logr. Hollfelo, bei 
Blanfenhammer, Wir. in Baiern, berpfalgeRegensburg, Ürgr. 
Nenftadt a. d. Waltnab, bei Flob; 50 Gm. 
Ianfenftein, 1) Wir. in Baiern, Ob x. Hollfele, bei 
. Feippa, Bez. 


jener 
2 an ver Bielach; auf einem bewaldeten Berge eine 
alte Bergvefte; MW Em, 4) Blantenftein, Prof. in Sachſen, Kror. 
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Plaſſovie 
und A. Dresten, er un WSW. bei Wiledruff, r. an ver Triebiih ; 


1858: 415; 1861: 4 . 
lantenfteinberg, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, Bey. Gilli, 
nomwig, an ber Drau; 110 Em,; altes Schloß Blanfenfein. 
—————— Di. in Steiermark, Kr. u. bei Graz; 290 Gw.; ein 
nt auf einem hoben Berge, und an beffen Fuß das uralte unbe= 
wohnte Lupwigsichlof. 

Plankferödorf, ſ. Blanfersporf. 

Plankogel, Alpe in Steiermark, Kr. Gray, bei Saifen: Giſen— 
bergwerf. [und bei Lingen; 289 Gw. 

lankorth, Bauerſch. in Hannover, Lingen, Lodr. Osnabrüf, U. 

PBlankftabt, Pfrof. in Baden, Unterrbeinfe., A. Schmegingen; 549 
eo. und 838 kath. Gw.; Hopfens und Tabadbau. 

Plankiterten, fath. Pirdf. in Baiern, Mittelfranfen, 2pgr. une 
N, bei Beilngries; 290 Gw.; 2 Kirchen, Bleiftiftfabr. 

PB lanles, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Be. Oberplan, Bei 
Schwarzbach; 150 Ew. 2) Obers, Df. ebv., Kr. Bubmweit, Bez. Kru⸗ 
mau, bei Therenplanles; 120 Gm.; Sägerei, Kaltbrennerei. 3) Unter>, 
Df. ebv.; 145 Gin. 4) f. Thurnplanle«. 

Blann, Df. in Rrain, bei Neuftäptel, 

Plauſchwitz, ev. Birdf. in Sachſen, Rrer. Zmidau, Amt Plauen, 
EN. und W. bei Delönig, I. unweit ver Glfter; 1558: 261; 1861 : 275 
Gw.; Aderbau; in der Kirche ein uralter Taufflein aus Granit und ein 
Altar mit gothiſchem Schnigmwerf; in der Nähe die Burgruine Stein. 

Blans, Plone, 1) Df. in Tirol, Kr. nnebrud, Be. Imft. 2) 
A fionskus, Dlausra hlanate, Dr. In Böhmen, Ar. Pilfen, Be 

andfus, Plauska, Blanske, Df. in men, Kr. Pilfen, ® 
Praatig, bei Ehrobop; 140 Gm. 2 

— 1) Df. in Baiern, Niederbaiern, rar. Paſſau J., bei 
Tiefenbab; 110 Gw. 2) Wir. cib., Pfalz, X. Walvmopr, bei Mittels 
berbad ; 25 Gm. 

Plantain, Infelgruppe am atlant. Ozean, an ber Rüfte von Sierra: 
Leone, auf ver Wentfüfte von Afrifa, NMW. von der Infel Gherbro. 

Blantaire (Sct.s), Df. in Aranfreih, Dep. Inpre, Ar. u. EeW. 
von YarGhätre, bei Aiguirande; 1330 Em. 

PBlanters, 1) Ort in Arkanfas, Grfich. Ghicot; 1850: 497 Em. 
2) a N GErfſch. pipe i — eo Pop" 

antitow, ev. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. Naugarp, 
WW, bei Daber; 310 Gm. ui e 

Plantlimmne, fathol. Pfepf. und Bauerfchaft in Hannover, Lingen, 
Lodr. Otnabrüd, A, unv SD, bei Lingen; 239 dw. 

Plappeville, Platteville, Df. in Frankreich, Dep. Mofelle, Arr. 


bei 


[Zournen; S00 Gm. 
Ar, und SW. bei 


Pladberg, ſ. Vletsberg. 
PBlafcheid, Di. in Preufen, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, N. bei 
Neuerburg; 75 Gm. 


[ftabt, bei Dobrzan io Gm. 


VBlaffelb, Di. im Schweiger R. Breiturg, See⸗Bezirk (Singine), r. 


‚an ber Ergera; 290 fath. und 1 prot. s 


Plaffenburg, Blaffenburg, ebemal. Feſtung, jebt Amangearbeite: 
A in Baiern, Oberfranten, Ser. und bei Gut Bi afchinen: 

innerei, Wollzeugs und Teppichmweberei. 

Blaffendorf, Plafendörfel, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ba. 
Taue, bei Bollman; 160 Gm, 

PBlaffey, Ort in Bengalen, Difir. Nodea, in Hindoftan, ©, vor 
Murſchedabad; 230 45' N, 850 15° D, Orm.; Sieg ter Englauder unter 
live über das Heer des Nabob von Wengalen 1757, 23. Juni. 

»laffia, Balafiva, Ort im nörkl. Hintoftan, I. vom Eurlerik: 
310 2° 27° 9, 78° 11° 50° DO. Grw. [Dauliner Regiment 

Vladsieza, Df. in ver Defterr. Kroatifch-Stavon. Militärgrenie 

Pladsfa-Draga und «Glava, 2 Dfr. in ver Defterr. Rroamım: 
Slaven. Pilitärgrenge, Dguliner Regiment; 790 und SIO Gm, 

Vlafnig, f. Blasnip. [burg, Be. Bil 

Plaffovie und Blaffopieberg, Ortih. in Steiermark, Kr. War 


Plaffovo 


Blaffovo, Df. in Krain, bei Sct.-Marein. 
Plaffow, 1) Denutfchs, Df. in Preußen, Syn. Göslin, Kr. u. bei 
Stolp; 2309 Ew. 2) Wenbifche, Df, ebv.; 349 Em. 
Plaſſowo, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerter, Kr. Conitz, bei 
Zucel; 181 Gm. J berg, WIN. bei Mehlſach 561 Em. 
Blafwig, ev. Pfrrf. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunss 
Pläſtädten, Ortichaft in Kärnten, die. MWeiffenek, bei Bölfers 
marft. [bei Wittingen ; 64 Ew. 
Plaftau, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Ifenhagen, 
Blafthow, Plaftihom, Vorw. in Preußen, Ngbz. Stettin, Ar. 
und bei Gammin; 62 Gm. lhagen, bei Waren, 
Blaſten, Groß» und Mleins, 2 Dir. in Medlenburg, A. Stavens 
‚Plaftowig, Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Bez. Frauenberg, bei 
Piſchtin; 250 Gm. (Gräp; 65 Ew. 
Vlaftowo, Vorw. in Breufen, Rabz. Poſen, Kr. Koften, SD, bei 
Bläswig, Df. in Breufen, Schlefin, R * Breslau, Kr. Stries 
au, W. bei Koftenblut; 499 Em.; Schloß; ı ſchluß des Waffenftill- 
andes zwifchen ven Franzoſen u. Allüirten 1513, 4. Juni. 
Plady, if Plas. 
Bladze, Df. in Kroatien, Gſpſch. Flume (Küften-Difte.), bei Piet. 
Base a Den : %.8 
adzow, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Bochnia, bei Popgoree. 
Blat, 1) Di. in Dalmatien, Rr und Diftr, und Bei 333* 2) ſ. 
Platbe und Platten. 
Plata, 1) Infel im Großen Ozean, an ver Küfte von Ecuador, Dep. 


Guayaquil; die NWEpige (nach Gapt. Keller) 1% 15° 30° &, s1° 7° | In 


15° 3. Grw.; vie Fluth fließt S. und die Ebbe wieder N.; ein guter 
Anferplag an der Oftfeite. 2) Miosbeslas, Fluß in Süd-Amerifa; ents 
ſteht durch ven Zufammenfluß des Parana und bet Uruguay, 33° 
54 ©. 60°42’W,, und mündet zwifchen der ——** ND., 34° 
55° 8.5725’ W. und vem Gap San-Antonio SW., 30% 21’ ©, 59 
2° W,, vie beide gegen 50 Lieues von einander entfernt finb; f. ben Art. 
Parana. 3) über die La-Blatas Staaten f. Argentine Gonfes 
—— 4) et he geh 9, St. in Neu⸗ 
ranada, Brov. u. . von Neiva, am RiosPazes, in einem tz 
baren Thal; 29 23° 0” N. 78% 11°50° W. . run 

Vlatamona, Gt. in der Europ. Türfei, Livadia, NO. von Trike 
fala und NND. von Lariffa, am Meerbufen von Salonici. 

Platana, Df. im Tinf. Aften, Anadoli (Anatolien), WIN. von 
Trebifonve, auf der Küfte; 4192’ 5° N, 370 12° 55° D.; Mhebe. 

Platani, Fluß in Sieilien; entfleht an ven Neptuniſchen Bergen, 

eoo, Palermo, und mündet in bad mittelländ. Meer OSD. von 
ciacca und N. von Öirgenti; 25 St. Lauflänge. 

Blatania, Fld. in Neapel, Brov. Galabriasulter. 2. Diftr. und N. 
bei Nicaftro ; 1460 Ew. ‚[gefunder Lage. 
Blatanod, St. auf ber Sürküfte ver Türk. Infel Samos, in fehr 

late, 1) Landipige an der Süpfüfte von Borneo; 3% 30° ©, 109° 

"D. 2) Pfrbf. in Hannover, #. und Lodt. Lüneburg, A. und = 
bei Lüchow; 130 Gm. 3) Ort in Illinois, Grfih. Kane; 1850: 813 dw. 
4) Pfepf. in Medlenburg- Schwerin, Amt und bei Schwerin. 5) Kleine 
Infel der Senfchellen im Indiſchen Ozean, im ©. ver Mahes®ruppe; 
5° 48° 30° &, 530 6° 45" D,; von Sandbänten umgeben. 6) f. Plathe 
und Dlatte. . [(Gifli, bei Marau. 

—— ee — Kr. —— Bez. 

atesforme, Landſpitze und Ort an der Rüfte ber Inſel Halti, am 
Golf Leogane; 19% 355” M, 750 42° 17” M. - ehe 
Blateka, Plate⸗ecka, Ortſchaft in Sachſen, Kr. Leipzig, A. und ©. 
bei Borna, I. ver Wohre; 1959: 73; 1861: 70 Em. 

Dlatel, Fld. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. Telſch. 

PB laten, ſ. Blatten. [bei Schlochau; 56 Em. 

Platendienft, Borw. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gonik, 

Platendorf, 1) MoorsKolonie in Hannever, F. und Lodr. Pünes 
burg, A. und bei @ifhorn; mit Klein» und Neuborf 790 Ew. 2) 
Meus, Krchdf, in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Gebirgsfreis 
Mansfele, ©. bei Ermöleben ; 369 Em. 

, Blatenheim, Groß- und Mleins, 2 Dfr, in Preußen, Rgbz. Eös: 
lin, Kr. umd bei Bütom; 148 und 162 6w. 

Platenhof, 1) Df. in Hannover, Verben, Lodr. Stabe, N. und bei 
Rotenburg; mit Scheehel 709 Gm. 2) Df. in Preußen, Rgbz. Dans 
zig, Kr. MDarienburg, bei Tiegenbof; 111 Ew. 

, Platenifchfen, Groß: u, Klein-, Df. in Preußen, Rabz. Gums 
binnen, Kr. und bei Infterburg ; 118 Gm. [Rowen ; 330 Gm. 

Vlatenig, Krchof. in Böhmen, Kr. Partubig, Ber. Holik, bei 

Platenlaafe, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U, und bei 
Dannenberg; 147 Gm. [Raliching, bei Stein; 200 Gm. 

Platetihlag, Mlabonow, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 

Blatevis, |. Platvip. 

Platform, eine ver Apmiralitäts-Infeln, bei Hayrid. 

‚Blath, DOrtihaft in Steiermark, Kr. Marburg, Be. Gilli, bei 
Windiſchlandeberg. 

Plathe, 1) ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Magdeburg, Ar. 
Sal zwedel, ©. bei Arendſee; 167 Gm. 2) St. ebb., kat Stettin, Kr. 
und PNB. von Regenwalde und SED. von Greifenberg, NND. von 
Nangard, I. an der Rega; 1816: 802; 1831: 1420; 1840: 1704; 1843; 
1771; 1846: 1017; 1849: 1949; 1952: 2092; 1955: 2065; 1858: 2078 
Gw.; ev. Kirche, Serichtecommiiften, Unterfleueramt, Vo, Leinens u. 
Wollmeberei, Bierbrauerei; dabei Nittergut mit Schlof 217 Gm. 

Plathen, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Stallus 
pönen ; 81 Gm, 

Ylatby, Anbiczes, Di. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Lips 
tau, bei Bertbelenfalva; 125 @w.; 2 Kaftelle. 

Plati, Fld, in Neapel, Prov. Galabriasulter. I,, Difte. un SB, 
von Gerace, gm Fuf der Anenninen; 1330 Gm. 

Blatia, arieh. Infel im Meerbuſen von Nauplia, 

PBlaticedeva, griech, Pfrdf, in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Mi⸗ 
litärarenge, Peterwardeiner Regiment, bei Mitroviez, an der Save; 

Blatienig, in Platenip. [1220 Ew 

Platifebis, Ortichaft in Venedig, Pros. Udine (Friaul), Difte, 
Faebis, im Gebirge. [menthal, bei Leium; 304 Ew. 

Vlatienwerbe, Df. in Hannover, Bremen, Lohr. Stade, U. Bius 


1971 


Platz 


Blatnig, 1)f. Platenih. 2) Obers, Df. im Schleſlen, 
Kr. Teſchen, bei Lwpowetz. Unteres, Df. ebd., bei Skotfchau. 

Plato, St, in Neus®ranada, Prov. Santamarta, r. am Magda⸗ 
fenen: Fluß. j lhofen, bei Langenvorf; 150 Ew. 

Platorn, Blatory, Df, in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Schüttens 

latfch, Blawecz, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, . und bei 
Znaim; 340 Gm.; fehr alte Kapelle, Echloß, und das oͤde Bergſchloß 
Zalpifus, 2) Di. ebv., Kr. Olmüg, bei Golvenflein; 190 Ew. 3) hoher 
Berg in Steiermark, Kr, Marburg, S. von Ehrenbaufen, auf ber 
Straße von Wien nad; Trieft, mit weiter u. ſchoͤner Ausſichtz Marmors 
brüce varauf. 4) Obers, Umter-, 2 Gebirgepfr, eb, 

Platſchow, Df. in Medienburge Schwerin, A. Grabow; Waſſerm. 

Slatt, 1) Bfrrf. in Defterreih u. der Gunt (lnter-Manhartöbergs 
fr.), Bey. und bei Hollabrunn; 1250 Ew. 2) Ort in Tirol, Ar, # 
Du boten, im Bafleier Thal. 3) Ort ebt,, Kr. Innsbrud, bei Iſchal. 
4) Ober», Unters, Drtihaft une Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, 
Bez. Gilli, bei Winpifchsfeiftrig, unweit Lemberg. 

Platte, 1) eine ver Marquefassinfeln (von VHarchand ſo 7*8 
von andern Lincoln, Level, Revolution genannt, iſt vie Inſel 
Roapoa oder Trevennen (Findlay 2, 985). 2) Srfich. in Miffouri; 
393 AM., 1510: 5913; 1550: 18,545 Ew. (pavon 2798 Sklaven) ; 

leichnam. Hauptort (Gity). 3) 4 Orte ebb.: Orfſch. Apair, 1850: 2190 
Em; Grfih. Buennan, 1550: 881 Gw.; Griſch. Glay, 1850: 1176 Gm.; 
Stadt ebd., Grfſch. Platt, 1550: 496 Gw. 4) eine Infel der Washing« 
tons@ruppe im MendanasArdipel; 9% 29° 30° S. 141% 56° W. 5) vie 
fel Manono in ven Schiffer-Infeln, von LasPeroufe fo benannt, 
und von einem Riff umgeben, bei ver Infel Apolima. 

PYlatteinen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsſberg, Kr. Ofterobe, bei 
Hobenftein; 150 Ew. [2125; 1850: 1998 Gw. 

Blattefill, Ort in News Mork, Grfſch. Ulſter; 1820: 2130; 1840: 

Blatten, 1) Blatten, WBlr. in Baiern, Nieverbaiern rt. Gras 
fenau, bei Thurmangsbang ; 32 Gm. 2) Df. in Böhmen, Kr. ubmweis, 
Bez. Hohenfurth, bei Friebberg; 200 Gw. 3) Blatno, Prof. ebt., Kr. 
Eger, Bey. Sörkau; 630 Gw.; Schloß. 4) Blatno, Bergſtadt u. Ber. 
ebd., Kr. Eger, N. von Ellbogen ; 2000 Ew.; Bfarrkirche, Spigenflöp- 

ei, Babr. für Löffel, Papier ıc., Bergbau auf Silber, Gijenftein, 
raunftein, Kobalt; Bezirksgericht (mit 1.3 OM. und 8349 peutichen 

Gw. in 5 Sem.), Steueramt. 5) Ortichaft in Defterreich ob ver Enns 
(Traunfr.), bei Weyer (Meier); 100 Ew. 6) Wir. in Tirol, Kr. Inne: 
brud, bei Öhrenberg. 7) Ortfch. ebd., Kr. Briren, bei Bruned. 5) fath. 
Birdf. in Preußen, Raby. Trier, Kr. Wittlich, N. bei Ofan; 410 Em. 

Plattenberg, 1) Berg im Hichtelgebirge in Baiern, Oberfranten, 
Logr. Wunfievel; 2698 8. bes; fable Scheitelfläche u. auf verfelben ein 
bober ®ranitfelfen, 2) Platte, ein 1781 F. bober Berg in Sachen, 
im Grigebirge, Rrbr, Zwickau, A. Annaberg, S. bei Woltenftein, 3) 
Berg im Schweiger K. Glarus, mit Schieferplattenbrud. 

Blattenburg, Ortſchaft und Rittergut in Preußen, Rgbz. Potss 
dam, Kr. Weftprieanig, bei Klepke; 89 Ew.; Schlof. 

Blattenbdborf, it Blottenborf. 

Blattenbardt, ev. Pfrdf. in Württemberg, Nedarfr., ON. Stutt= 
art; 1352 Gw.; Börfterei, Marker Obſtbau, befonvers Birnen, woraus 
bampagnermwein bereitet wird. . , j 

BlattensSce, Balaton, ber größte See in Ungarn, zwifchen 
den Gſpſch. Somogh (Sümegb), Szalad und Veszprim, 40,000 Wiener 
Klaftern lang, mb am breiteften bei Fof mit 5000 Wien, Klaftern, am 
ſchmalſten bet Tihany mit faum 400 Wien, Rlaftern. Bei der Halbinfel 
und Abtei Tihany ift die größte Tiefe des Sees mit 27 F., bei niebrigem 
Waſſerſtande. Die Fläche beträgt geam 20 OM., und die angrenzenden 
Sünmpfe mehr ale 1 DOM. Zuflup empfängt er befonbers durch bie 
Sala, 14 feine Wildbaͤche, 17 Müblbiche und 9 Quellen (davon 4 
Sauerbrunnen find). Das nörbliche Ufer ift mit —* u. Hügeln ums 

eben, die theils Mark bewaldet, theils mit Weinreben — ſind. 

ei Hof beſtehen vie Ufer aus reinem und ſchönem Eiſenſande. Der See 
wirft verfteinerte Schneden aus, die Ziegenflauen ähnlich find. Gigen 
ift vemfelben auch eine Art Fiſche, Bogos 3 Perca luc.) genannt, 
mit 4 großen Hafenzähnen, die im Gebiß hervorragen, und in ungeheus 
rer Menge Weinfiſche, Schwertlinge genannt; außerdem gibt es varin 
viele Fiſchottern, Schilpfröten, Rrebfe, und im er Nimmerfatte. 

Blattes River, 1) Littles, Nebenfluß des Miſſouri L.; entfteht im 
©. von Iowa, flieht ſüdwärts in das weitlihe Miffouri, u. bier an bem 
Ort Platte vorüber, von bem er unterhalb mündet, 2) Fort, North⸗ 
und Bouths; entitchen im DO, des Beliengebirges (Rody- Mountain) 
im SW, bes Territoriums Nebrasca, fließen im öfll. Lauf aufammen u. 
vereinigt r, in ven Miſſourl auf ver fühl. Weftgrenge von Joma, bei dem 

Plaͤttetſchlag, 1. Bistetiningn [$ort —— 

Platteville, Bat in Wisconfin, Grfſch. Grant; 1850: 2171 , 

Blattinoveg, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, Be. u. bei Gilli. 

lattkow, 1) Krchof. in Preußen, ng Sranffurt, Kr. Lebus, 
MNNW, bei Eeelow, an ver alten Oder; 1156 Em. 2) Df. ebb., Kr. und 
bei Lübben; 126 Gw.; Vorm. [burg ; 67 Gw, 

Plattlack, Df. in Preußen, Ra); Königsberg, Kr. und bei Raſten⸗ 

Blattling, Mid. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. un SE. von 
Deggenvorf und NW, von Ofterhofen, l. an ber IHar, oberhalb deren 
Mündung; 1478 Gm.; fath. Pfarre, 3 Kirchen, Poft, Eiſenbahnſtation, 
6 Sciffmühlen, Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Getreidebau, 

Plattorn, f. Platorn. Biehzucht. 

lattöburg, Ort in New⸗York, Grfſch. Clinton, an ber Münpung 
des Saranac in die Weſtſeite ves GhamplainsSee, N. von Albany ; 1820; 
2519; 1810: 6416; 1850: 5018 Gm. 

Platz, 1) Krchrf. in Baiern, Unterfranfen-Aichaffenburg, Logr. und 
SD. von Brüdenau; 437 Em. (62 Juvden); 4 Jahrm. 2) Straz, Mid. 
in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Neubaus; 1500 Ew.; Pfarrlirche, Ras 
pelle, Schloß, —— Dahl» u. Sänem., Papiermühle, Braue—⸗ 
rei. Dabei das Df. Alt:, 700 Gw. 3) Mefto, Gt. ebd. Ar. Eger, 
Ber. Komotau, N. bei Kaaben; 400 Gw.; Pfarrkirche, 3 Mahl» und 
Sägem., Draßtjug, Iägerei, Kaltſteinbruch: Burgruine Haſſenſtein. 
4) Df. in Kärnten, Kr. Villach, bei Gründ. 5) Wir. in Breufen, Rabz. 
Aachen, Kr. Gupen, W. bei Gymatten; 98 Gm. 6) Yllr, ebd., Rabi. 
Düffeleorf, Kr. Lennep, bei Remſcheidtz 235 Gm. 7)Mewr, Drt in 
News York, Grfſch. Ulfter; 1820: ee 5405; 1550: 2729 Gw. 


Pläg 


Bıds, 1) Pleetz, Krhdf. in Preußen, Sabien, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. und BED. bei Ofterburg: 435 Ew. 2) 5. Plee$. 

Blagerdorf, 1) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Pettau; 
MWeinbau. 2) Blagero-Vess, Di, chv., bei Sauritic. 

Blayernd, Players, Di. in Tirol, Kr. Briren, bei Bogen. 

lagig, Ortich. in Preußen, Raby. Marienwerber, Kr. Schlodau, 

©. bei Neugut, v. a. d. Brabe; 121 — fletz, bei Heraleg ; 250 Gm. 

Blagfow, Plackow, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bey. Humpo⸗ 

Blagfo, ſ. Pladn. . e 

Platzow, Df. im Defterr. er ur Kr. Bohnia, an der Weichſel. 

Blau, 1) St. und Amt in Medlenburg-Schwerin, Herzogthum Gü⸗ 
firom, DOSO. von Schwerin, am Ausfluf ver Eide aus dem Planer Bed; 
1853: 3193 (61 Juden); 1861: 9676 Em. (60 Juden); Voh, u. eils 
anftalt, Maichinenfabrit mit Gifengieferei, Nagel: und Grobſchmiede, 
Branntweinbrennerei, Brauerei, Farberei. Das Amt hält 1.29 OM. 
2) ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u, bei Rroffen; 345 @.; 


Bormwerf, 
Ylan (Bas), ld. in Franfreih, Dep. Gorröge, Arr. und D. von 
Tulle, NE. von Mauriac; 880 Eiw.; Steinfohlengruben. 


Blancza, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Brzezany, bei Iegierna. 

Plaudren, Df. in Frankreich, Der. Morbiban, Arr. und NND. bei 
Pannes; 2330 Gw. 

Blaue, I) Alk. in Preußen, Rgbz. Botevam, Kr. Weſthavelland, 
W. von Branvenbarg, D. von Senthin, I. an der Havel, wo viefelbe 
aus dem Blaue’fhen See tritt; 1453 Gim.; ev. Pfarrkirche, Pol; 
Aderbau, Fiſcherei. 2) Df. in Sachſen, Kror. Zwidau, Amt Ghemnig, 
GA. und N, bei Auguftusburg und SED, bei Aranfenberg, r. an der 
3fhopau; 1859: 577; 1961: 611 Em; Baummwollmafchinenfpinnerei, 

" Körfterei; ehemals Bergbau auf Kupfer. 3) ©r. in Shwargburgs 
Sonvershbaufen, Dberherribaft. A. und S, von Arnftadt umb N. 
von Ilmenau, an ber Gera, ber bier r. bie Nue und I. die Spring zus 

ießen, in einem ſchönen Thal, ver Plaue’fbe Grund genannt; 990 

5 2 Kirchen, Rathhaus, Borzellanfabrif (Denkmal von deren Grün⸗ 
der Schierbolg auf dem Schlofberge) Bierbrauerei, Mahl⸗ u. Papiers 
mühle, Mablmüble, Töpferet, Nudelfabrif, Wattenfabrif, Kumfbleiche; 
Burgruine Ehrenburg (Behrenburg); ehemals bier ein Salzwerf. 
4) Meus, Vorw. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Weſthavelland, 
NNW. bei Blaue; 75 Em. / 

Blauen, 1) St. und Hauptort der gleihnam. Amtshauptmannfcaft 
in Sadien, Kror. u. SW. von Zwickau, DOSD. von Schleiy, NO. von 
Hof, NRW. von Eger, I. an ber Glfter, der bier bie Syra und Milmes 

ufliefen; 500 29° 44°’ N. 9" 47' 55° O., in 1151 &. Meereshöbe; 1832: 
1834: 0020; 1837: 9485; 1840: 10,152; 1843: 10,625; 1946: 
11,051; 1849: 11,871; 1952: 13,006; 1855: 13,812; 1858: 14,817; 
1861: 16,166 Emw.; 2 ev. Kirchen, Schloß (Radſchin), Superintendentur, 
Berirfögeriht, Gerichtsamt, Amtsbauptmannihaft, Sauptfleueramt, 
Bezirköfleuereimnabme, Rentamt, Bot, Telegrapbenamt, Gifenbahnamt 
und »Gtation, Prüfungseommiffton für Bauhand er, Gymnaſium, 
Schullehrer⸗Seminar, Gewerbeſchule, Baugewerkeihule, Sonntages 
chule, Peftalo; jStift, Salznieverlage, Streihwollmafdyinenfpinnerei, 

aummwollmafidinenfpinnerei, Babrifen für Baummwollwaaren (fogen. 

„Blaueniche Waaren“), Bänder ıc., Bleiben, Mafhinenfabrifen, Bas 

vpierfabrif. — Die Amtsbauptmannfhaft umfaßt vie EM. Aporf, 

Eifterberg, Baltenftein, Marfneufirchen, Delenig, Paufa, Plauen, 

Schüned, Treuen und die Stadt Plauen; 19,507 OM., 1558: 118,537 

Gm. in 10 St. und 220 Sanngem, — Das Gerihtsamt hält 5.576 

OM., 1855: 32,659; 1859: 33,905; 1861: 35,590 Ew. in 63 Landgem. 

2) ev. Pfrpf. chb., Kror, und A. un SSW, bei Dresven, r. an der 

aBeißeri, am Gingange des Plauen’fchen Grundes; die Kirche 5191‘ 

49" N, 110 22° 13° D.; 1858: 1007; 1861: 1017 Gm, 3) Broft- und 

Kleins, Gut und Ortichaft in Preufen, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehe 

lau, bei Allenburg; 180 Gw.; Vorm, 

Plauenbof, Borw. in Preußen, Rgb Votedam, Kr. Weſthavel⸗ 
fand, O. bei Plaue, N. unweit des Plaue ſchen Sees; 115 Ew. 

Plaue'ſche Kanal, ſchiffbarer Kanal in Preußen; beginnt ⁊ der 
Erenge des u 5 Feen? gegen ven Rgbz. Botsvam in der ⸗ 
ſeite des Wend⸗Sees, des wenlich ſen Theils des Plaue'ſchen Sces, W. 
unweit Plaue, gebt weſtwärte und an Genthin vorüber und unmeit Bas 
rey, und bei ver Parcyer Schleufe in bie Alte Elbe; ift von 1743 bis 1745 
ausgeführt, 4.4 Din. I., 24 8. br., bat 16'/, F. Gefäll und 3 Schleur 
fen. Durh venfelben wird bie Havel mit der Elbe verbunden, : 

Blane’fche Dee, ein von der Havel gebilveter beträchtlicher See iu 
Preußen, im Rgbz. Botsvam an der Oftgrenge bes Run Magpeburg, 
—— Brandenburg D. und Plaue W., in der SWéSvpihtze des Kr. 

eftbavelland. Er beficht aus mehreren Theilen. Der norböftliche und 
fleinfte heift Quenz⸗See, der fünöftliche u. größte der Breitlingss 

See, in welchen D. die Havel einflieht, u, von dem W. durch bie lange 

und ſchmale Infel Kienmwerber abgefondert ift, und biefer wieber im 

MW, durch eine anfehnlihe Halbiniel von vem Plaue'ſchen See, 

deſſen Weſtende ver gegen ©. geftredte Wend-See iſt, ver im S. mit 
tem Großen Wufterwiger See aufammenhängt. Im Plaue'ſchen 

See liegt noch die Infel Nubnenwerder. 

Blauenfcher Grumb, ift das ſchmale u. fchöne Thal ver Weiferig 
zreifchen hohen u. ſchroffen Belfenwänten in Sachſen, &. bei Dresven, 
das fich bei dem Dorf Plauen öffnet u, genen 3 St. lang nach Tharand 
Hin zieht u. zu den fchönften Gegenden Deutichlands gehört, 

Plaͤuerhagen, Krechof. in Medlenburg- Schwerin, U. und bei Plau. 
. Blauer See, See in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Blau. Der Blees 
jens See fließt varein ab, und vie Elde daraus ab; 0,67 AM. groß. 

Blaufonig, Plawfonice, Df, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Turnau, bei Wichen; 150 Gw. 

Blaurenz, Df. in Tirol, Kr, Briren, bei Brunneden. 

Plaus, Pirbf, in Tirol, Kr. Briren, bei Meran, an ver Etſch. 

Plauſch, Kirchort in Krain, Ar. Laibach, bei Weißenfels. 

Blaufchinnen, 1) Di. in Preußen, Nabı. Gumbinnen, Nieberung« 
fr., M. bei Staisgirren; 111 Gw. 2) Df. chv., Kr. Ragnih, bei Kraus 
piſchten; 37 mw. 

Plauſchkehmen, it Plaugfebmen. , 

Plaufhnig, 1) Blaueznice, Df. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Be. 
und bei Zomnig, D, am Tabor; 150 Gw. 2) Plauſchney, VBlaucze 


570; 
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Pleafant 


nie, Df. ebd., Kr. Leippa, Bey. und bei Niemes; 320 Em.; Mabl: u. 
em 


£ faufchwarren, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. un 
bei Tilſitz 190 Gw. 2) Groß: und Hleins, 2 Güter ehr. 

Blaufen, Df. in Preußen, Raby. Königsberg, Kr. Röffel ; 490 Em. 

Blaufig, er. Pirpf. in Sachen, Krer, und NO. von Leipzig. A 


Borna, W. bei Taucha, I. an ver Barthe; 185%: 707; 1861: 800 im: 
ehr reiche Kirche; Wafferm.; Uebergang der Schweden 1513 gegen Leir⸗ 
Ier. und bei Rriebland: 85 Gm. 


iq. 
* Plauſtendorf, Plawſten, Vorw. in Preußen, Rabı. zn 

Blauten, cv, Dfryf. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Braunk 
bera, bei Meblfad; 302 Ew. ‚ 

Blautb, Plauthen, 1) Große, ev. Dirbf. in Preufen, Rghp 
DMarienwerder, Kr. Rofenberg, bei Breiftabt; 242 u. 30 Gm. 2) Hleim, 
Borm. ebe.; 73 Gm, Sare⸗ 

Plautſch, Balocda, Mid. in —— Diſtr. Kaſchau, Gſpich 

Plautwehnen, Df. in Preufen, Rgbi. Königeberg, Kr. und bei 
Fiſchhauſen; 46 Em, lHobenſtein; 248 Ew.; Aörfterri 

Plautzig, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, ki 

Blausgtehmen, Plauszkehmenn, Df. in Preußen, Rgbz. Sum: 
binnen, Kr. und bei Golbap; 198 Ew. 

Plauzat, Df. in Frankreich, Dep. Putsdes-Döme, Arr. und S. ver 
Glermontsferrand; 1500 Ew.; Biehhandel. 

laveze, 1) Plavich, Ortichaft in Kroatien, Gſpſch. Warakein, 
bei Millyan; 430 Ew. 2) Ortichaft in ver Defteer, Kroatiſch⸗Slaven 
Militärgrenze, er Regiment. 

Blavia, 1) Df. in Arien, Ber. und bei Capo⸗d Iſtria, unwen 
Dspo; 225 Em. 2) Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Beregh⸗ 
Ugotca; 190 Gw. 

VBlavishevieza, Df. in der Orflerr-Siavon. Militärgrenge, Ile 
rifches Regiment, an einem Arm der Donau oberhalb Dubova ; Vol. 

Plavna, kath. RaigensDorf im Defterr. Serbien, Diftr. Naiut 
(pi. BactsBodrogb), Bei Bufovar, I. unmeit der Donau; 1280 Gm; 
Beigens und mittelmäßiger Weinbau, Schweinezucht, Fiſcherel, viel 
Rohrwucht, Waldung. 

Plavnicze, 1) Df, in der Deſtert. ggg eg gr 
Kreuger Megiment, bei Bellovar; 340 Em. 2) Gornper, Di. ehr. 
Sct.:@eorger Regiment, bei Bellovar; 380 Gw. [Feflanke. 

Blaono, Pfrdf. in Dalmatien, Kr. Zara, Difr. Knin, aufn 

Blapnyita, ev. und Fath. Pfrdf. in Ungarn, Dir: Kaſchau, Erik. 
Saros, bei Palotſa, an der Bopper; 1230 .; Raftell. , 

Blavssineg, — Prof, in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Ni: 
litärgrenge, Sct.@eorger Regiment, bei Kopreinitz. 

VBlaw, Plamy, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Giſenbrod, Ki 
Dryitow; 400 Gm. [une bei Namelau; 62 Om. 

Vlawaczidfa, Borw. in Preußen, Schleſien, Rabz. Bretlau, Kr. 

Blawce, Df. in Preußen, abi. Bolen, Kr. u. bei Echroda; 141 €. 

Blawelv, 1) «Bobbrabj, Detrefd-Barallva, Df. in lingarn, 
Difte. und Gſpich. Pressburg. H ⸗Ewetv⸗ Mikulas, SzentMitlak 
Detretö, Df. ebb. 3) ⸗Swety⸗Peter, ———— gr. 
ebd. 4) æAtwrtek· Cobtortot · Setreko, Df. ehr. 

Blawelar, Di. im Defterr. Balijien, Kr. Bulowina, bei Sugamı- 

P»lawen, 1) Ortſchaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Malt. 2) 1. 


—— 51 » 
. w iowa. 
* Be 


Ylamwie, griech. Bfrbf. im Defterr. Galisien, Kr. Stry, 
Blawin, Ortfchaft u. — in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kt 


Inowraclamw, bei Vakose; 91 . 
Plawinet, Ortihaft und Rittergut in Preußen, Rab. Brombers 
Kr. Inowraclamw, bei Louiſenfelde; 87 Em. [(&olrap; 231 Gm. 
Blawiſchken, De Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. und Ki 
Blawna, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Sanper. 
Vlawnit, Haulanb in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. um ke 


en; 25 dm. 
Blawniowig, Df, in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. To: 
—— DO. bei Ujeſt; 1000 Ew.; Schloß mit Kapelle, Ciſenhammcc, 


or, 

Blamnio, 1) St. in Polen, Guv. Warfhau, Kr, unv SER. 
Retritau, NO. bei Gjendohau, an ver Wartbe; 450 Gm. 2) Di. 
Breusen, Raby. Pofen, Kr. Obornif, bei Murowanas-&oslin; 150 Um. 

—— Df. im Oefterr. Galizien, Kr. und bei Kratau. 


Ylamsko, it Blak (Alt-). 
PBlawften, ſ. Plauftenporf. Lan der Weitik. 
Ylampy, Df. im Deflerr, Galizien, Kr. Wabowice, bei Dfmterim 


VBlayden, Df. in England, Srfih. Sufler; 312 Em. 

Blanforb, Df. in England, Grfſch. Euffolt; 253 Em. 

Plaza, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rrafau. 

Plagac, Df. in Aranfreih, Dev. Dorbogne, Arr. und NW. 1 
Sarlat, bei Montignac ; 1621 Gw.; Gifenhammer. 

Blazerd, Df. in Tirol, Kr. Briren, Bes. Bogen, bei Tiſens. 

Blasba, Df. in der Defterr. Grfidh. & % bei Heiligenfreij- & 

Plazowo, Plaffow, Di. in Preußen, Rab. Marienwerder, "" 
Gonig, bei Tuchel; 145 Em. 

Pic, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, bei Woflg; 250 Em. fi 

BIchow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Schlan, ri Ku’ ir 
260 Ew. 2) f. Pibom. gib 

Pichowel, Blohomen, Plchuwer, Plechower, Di. 1“ 
men, Kr. Barbubig, Bes. Hohenmautb, bei Aujegb; 170 Gm; ST, 

Vlchowig, Blehowig, Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, 8 * 
henmauth, bei Aujezd, am Adler; 170 Gm.; Waſſerm. a 

Pleafant, 1) Ort in Illinois, Grffch Bulton ; 1850: 961 en. 
$ Drte in Inbiana: Grffch. Allen, 1850: 659 Gw.; Grſfſch Graut, 
1052 Gw.; Grfſch. Johnfon, 1850: 1270 Gw.; Grfich. Saporit. . , 
632 Gw.; Orffh. Porter, 1850: 311 Gw.; Grfſch. Steuben, gt 
Gw.; Grfih. Swigerland, 1850: 2211 Ew.; Grfſch. Wabatd. u 
1312 Gm. 3) 14 1880: 207 |. 
Srffc. Branflin, 1850: 1071 Gw.; Grfi. Hancod, 1550: >°° 


Grfic. Anor, 1850: 909 Ew.; Grffch. Logan, 1950: 506 Gm. © da 


Pleafant-HiN 


Mabifon, 1850: 1184 Em; Grfſch. Marion, 1850: 1198 Em.; Grfic. 
Putnam, 1850: 714 Gm.; GErfſch. Seneca, 1850: 1592 Em.; Griſch. 
Van⸗Wert, 1850: 619 Ew. 4) Ort in Penuſylvania, Srfich. Warren; 
1350: 240 Gw. 5) Shank’s:Fsland, Infel im fürl. Grofen Ozean; 
09 25° 30° ©. 167° 5° D,. ®rm.; 15 engl. Min. im Umfang, niedrig, 
ftarf bevölfert; mit Kofuennfbiumen bewaldet; obne Hafen. 6) Gap 
ber SWEpipe ver Infel Georgia im Salomon-Archipel; 8° 41’ 30° 
©. 154° 5990” D, 

Bleafant:Bill, 1) Ort in Galifornia, Grfſch. El-Doraro; 1850: 
an. 2) Shafertown, Ort in Kentudy, Grfſch. Mercer; 1850: 

w. n 

Bleafant: Mills, Ort in Indiana, Grfſch. Abamt; 1850: 71 Em. 

Pleafant:Mount, Drt in Pennſylvania, Grffch. Wanne; 1850: 
156 Ew. 050 Em 


[ . 
Bleafant:Brairie, Ort in Witconfin, GErfſch. Kenosha; 1850: 
Bleafant:Run, Ort in Inpiana, Grfſch Lawrence; 1850: 1342 E, 
Bleafant:Zpring, Ort in Wisconfin, Grſſch. Dane; 1850: 732 @. 
Bleafant-Ballen, 1) Ort in Java, Grfſch. Ichnfon; 1850: 237 
Gw. 2) Ort in New Mork, Grffeh. Dutchese; 1840: 2219; 1850: 2226 
Gw. 3) Drt in Obio, Grfſch. Madifon; 1650: 168 Gm. 4) Ort in 
ennſylvania, ch. Botter; 1850: 73 Gm. 5) Ort in Wisconfin, 
rfih. Margnette; 1950: 709 Em, i [meberei. 
Pleafelep, Di. in England. Grfſch. Derbo ; 679 Em.; Baumwoll⸗ 
Pleafington, Df. in England, Grſſch. Sancafter; 517 Ew. 
Bleaur, St, in Frankreich, Dep. Gantal, Arr. um SW, von Maus 
rice; 3000 Ew.; Fleine# geifll. Seminar, Salgnieberlage; Handel mit 
Meerrettig, Wache, Getreide, Schafen, Pferden sc. 
Blebania, Kr. im Defterr. Galizien, Kr. Ryeszow, Hrich. Gorzhee. 
Blebanie, Borm. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Domft; 
20 Em. Milulince. 
Blebanuowka, Df. im Deftert. Galizien, Kr. Tarnopol, bei 
Bléeboulle, Df. in Frankreich, Dep. Cotes⸗du · Nord, Arr. und NW. 
von Dinan, NW. bei Diatignon; 1049 Gw. 
Blech, Bleib, Mild. in Baieen, Oberfranfen, Logr. und SW. 
von Pegnig; 750 Em.; ev. Pfarrkirche, Schloß, Por, Giſenwerke, Zie⸗ 


ucht. 
⸗ — ——— Kol. in Mähren, Kr. und unweit bei Brünn. 

Blöhbatel, Df. in Frankreich, Dep. IllesBillaine, Arr. und NO. 
von Revon, NW, bei Bain, I. an ver Bilaine; 2140 Gw.; Hohofen u. 
— ſchoͤnes Sranitkreug mit gothiſchem Bildwerk. 

Pleche, it Pleffe. 

‚Plechomw, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. Senfer, bei Jiſteb⸗ 
Fi Sieftebnig); 70 Ew. 2) Df. im Defterr. Galigien, Kr. und bei 

alau. 
Plechowert, Plchowel. 
Plechowitz, |. Plochowiee. [Hofen ; 296 Gw. 
Pleckenthal, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Par. und bei Bild» 

leckhauſen, BE MM. in Preußen, Robz. Coblenz, Kr. und 

Itenfirchen; 186 . 
Bleding, ſ. Plöding. [bei Winzer; 130 Ew. 
Bledel, Babel, Di. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. Hengersber 
Bieböliae, Df. in Frankreich, Dep. Götes-busMoro, Arr. und W. 
von Dinan, bei Jugon; 2050 Ew. [bei Set.Brieue; 3808 Gm. 

Blebran, Df. in Frankreich, Dep. Cötes-du⸗Nord, Arr, um ED. 

Bleen, Alt: und Reu⸗, Rittergut und Vorw. in Preußen, Rgbı. 
und WNW. bei Stralfund, Kr. Franzburg; 137 m. 69 Gm. 

Pleeg, Pleez, Df. in Medlenburg-Strelig, Kr. Stargarb; 
208 Em. 2) 5. Pläp. [WNW. von Ect,Brieuc; 1653 Gm, 

Blöguien, Df. in Branfreih, Dev. GötessbusNlork, Arr. und 

Blehebel, Df. in Franfreih, Dep. Götelsbu-Mord, Arr. u. NW. 
von Set.:Brieuc; 1725 Gm. 

Blehnen, 1) Df. in Preußen, Rab, Rönigekerg, Kr. und bei Preus 
piſch⸗ Holland; 103 Gm. 2) Ober: n. Unter, ®ut und 2 Borm. ebv., 
Kr. und bei Haftenbur an ber Guber; 30, 115 n. 114 Gm. 

Blehnenborf, ſ. Mlönenvorf. 

PBledaden, f. Blejaden. 

Bleichfeld, 1) Ober⸗, lathol. Pfrbf. in Baiern, Unterfranken⸗ 
Afhaffenburg, Logr. und NNB, von Dettelbadh ; 480 Gw. 2) Unter, 
kath. Birer. ebv., 7 und NO, von Würzburg r. d. Main; 602 Gm, 

Bleihomw, ſ. Pich om. 

Bleidelöheim, evang. Pfrof. mit Marktrecht in Württemberg, Ne- 

., DA. Marbah, am Nedar; 1464 Gm.; Weinbau; Geburtsort 
des Hiftorifers 3. G. ©. Pfülter. 

Bleie, f. Plen. [&w. 

Pleif, Df. im Schweiger 8. Graubünden, Be. Slenner ; 229 kath. 

Bleigne, Bleen, Df. im Schweiger K. Bern, A. Delsberg (Deles 
mont); 381 fath. und 62 prot. Gm. 

PBleioram, Vlaigram, Plaigon, Df. in Ungarn, Diftr. und 
GEſpſch. Devenburg. uch bei Guns; 250 Aw. . 2 

Pleita, it Pleiten. [bei Memel, unmeit ver Küfle; 38 Gw. 

BleitensGerge, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und N. 

age Dr. in Preußen, Rgby. Sumbinnen, Kr. und bei 
Zilfit: 286 Gm 3 


20 Ew. 
Bleil, 


bei 


Bleyl, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und bei Bretnig; 
leimberg, Df. iu Defterreich u. ver Enns (Ober⸗Wienerwaldkri), 
bei Moͤlk, in 5* iger Waldgegend. 
Bleimfeld, fareott in Salzburg, bei Salzburg; 2 Waſſerm., 
Meſſer⸗ u. Hadenſchmiede; Tuffteinbrud. , 
Blein, 1) Df. in Preußen, R 1 Gumbinnen, Viederungkre., W. 
bei Heinribewalte; 41 Gm. 2) De d., Kr. Tilfit, SO. bei Szameits 
fchmen; 358 Gw. 3) Df. ebv., Rgbz. Trier, Kr. und bei Wittlich; 


225 Gw, 

Bleinberg, if ya [Sıameitfehmen ; 261 Gm. 
Pleine, Di. in Breußen, Rabz. Sumbinnen, Nieberungfr., bei 
BleincFougeres, Fld. in Franfreih, Dev, IllesBilaine, Arr. 

und OSD., von Ect.:Malo ; 3163 Gm. j 
Vleinfeld, Did. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und N. bei El⸗ 

Tingen, an ter Schmäbifhen Rejat; 1140 Ew.; kathol. Pfarrkirche, 

Schloß, Bor, Armenhaus, 5 Waflerm., Eiſenbahn⸗ und Telegrapbens 

Stat.; Getreide, Hopfen u. Tabadbau, Maulbeerpflanzungen, 
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Pleinlauten, 1) Df. in Breußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei 
Infterburg: 282 @w. 2) Gut ehb,, Kr. u bei Kraupiſchken; 97 @. 

Bleinting, PBlainting, Mid. in Baiern, Nieverbaiern, Bar. 
und NW, bei Bılsbofen, r. an ver Donau u. der Eiſenbahn (Station); 
592 Em.; 2 Kirchen, Kapelle, Waflerm., Kardendiſtelbau. 

Bleis, ſ. Bleih. 

Bleifa, Pleiha, ew. Pfrdf. in Sachſen, Krer. Zwickan, A. Chem⸗ 
nie, GA. und SSO. bei Limbach, an der Pleife; 1858: 1026; 1861: 
1208 Ew.; Forfibaus, Spinnerei, Segeltuch⸗ und Zeltleinwanbmweberei, 
Bleichen, Steinbrücde, Torfgräberei. (97 Gw. 

Bleifche, Df. in Preußen, Rabz. und Kr. Breslau, bei Domslau; 

Pleiſchwitz, Df. in Preußen, Sclefien, Ar. und bei Breslau; 
205 Gw.,; Schloß, Borm, , 

Bleisdorf, Wir. in Baiern, OberpfalgsRegensburg, har. Meus 
flabt, an ver Walpnaab, bei Windiſcheſchenbach; 68 Ew. 

Bleishbammer, Pleiskerhammer, Gifenhüttenwert in Preußen, 
Robz. Aranffurt, Ar. und bei Kroffen; 106 Gw. 

Bleifing, Mirdf. in Deflerreich unter ver Enns (Ober-Manbartes 
berafr.), bei Hoflabrunn, unweit MWeitersielv. 

leisße, Nebenfluß ber Over r., in Preußen, Rabz. Franffurt; ent 
ſteht im ©. des Kr. Sternberg bei Spiegelberg aus den Abflüffen des 
Lagomwer u, des Malz Sees; meñt SW, dann W., WA, u. mündet 
bei Auric. [von Altötting; 92 Gw.; ſtarker Flachtbau 

Bleiskirchen, Fath. Pfrpf. in Baiern, Oberbaiern, * u. NW. 

Pleismar, evang. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Gdartöberge, ©. bei Bibra; 193 Ew.; Borm, 

Vleiönig, Pelfög, * in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sri. 
Gömdr, I. am Sajo; 2250 Ew.; ref. Pfarrkirche, Schloß, Feldbau, 
Viehzucht, 2 Gifenbämmer, Marmorbrud. 

leiß, 1) Nebenflus ver Sieg I., in Preußen; entfleht im Sieben- 
gebirge u. mündet bei Nieberpleiß; Zufluß I. die Lauterbach. 2) Rie- 
er, fathol. Prof. chd. Rgbz. Köln, Siegkr,, ©. bei Siegburg, am 
Einfluß der Pleiß in die Sieg; 495 Gw. 3) Oberes, fath. Pfrof. ebv., 
— bei Königswinter und WSW. bei Uderath, I, an der Pleiß; 

Pleißa, f. Pleifa. 

Pleite, Nebenfluß ver Weißen liter r., in Sachſen, in ven Krer. 
Zwidau w. Leipzig; entftcht bei Ebersbrunn als Blere durch Zufame 
menfluß mehrerer Bäche, flieht N. und vorüber an Schönfels, Stenn, 
Lichtentanne und heißt bier auch Lichtentanner Waffer, nimmt bei 
Steinpleis das neumärkiihe Waffer auf, flieht weiter N. und vors 
über an Werdau, Langenheflen, Schinvel, Grimmipfhau, tritt unters 
halb Frantenhauſen in bas ——— und fließt bier vorüber an 
Bonig, Söfnig, Saara, Modern, indifchleuba, Treben, tritt unters 

{6 i6 wieder in Sachen ein, und fließt hier an Görnig, Lobſtädt, 

öffen, Zcehmen, Deuben, Stäpteln, Marlflecberg, Dölig, Eonnwig, 
Leipzig, mo fie ſich mehrfach mit der Elſter in Arme verbindet, und wei⸗ 
ter bis Gohlis flieht, wo fie noch eine Mahl: und Sägemühle treibt, und 
dann unmeit in ver Aue ala Nable in vie Eifter flient. Zuflüffe find 
l. vie Kobers und Bernabäce, won Lauterba®, Hablenz, Seyfahrte⸗ 
ba, Sprotte, ren r. bie Wyhra, Böfel, Parthe. 

Pleißen, Bleuten, Df. in Baiern, Oberp 8 * 
und bei udn; 120 Gw. bei Uderath; 190 Ew. 

Vleiherhbohn, Obers, Df. in Breufen, Rgbr. Köln, Slegir 

Bleissing, 1. ine 

Pleiftein, Bleiftein, Pleyſtein, St. in Baiern, Oberpfalzs 
Regensburg, Logr. und NO. von Vohenſtrauß, am Zottbach; 1020 Eim.; 
kath, Pfarre, 2 Kirchen, Voſt, der Ciſenhammer Finkenhammer, 
Bleiersgänge; Geburtsort des Bifhofe Wittmann (geb. 1760, fl, 1833); 
Scloßruine, 

Bleiöwebel, f. Bleiwedl. (bern; 784 Gw. 

Bleisweiler, Krchof. in Baiern, Pfalz, Kr. und N, bei Bergzas 

Bleiteröheim, Bleitteröbeim, ev. her . in HeffensDarmftabt, 
Prov. Rheinbefien, Kr. Alzey, ummeit der Uppelbadh; 246 Gw. 

leijenhaufen, ev. Pirbf. in Preußen, Ngbz. Koblenz, Kr. und 
bei Simmern; 210 Gm. 

Plejaden, Blelabes, Inſelgruppe bei ver nörklichften der großen 
govalitätesInfeln, Halgan, Onea und Hires Sale! genannt; das 
füpöft. Eiland barin 20% 25° 50° &, 1630 44’ (D’Urville). 

Ploͤlan, 1) sierGrand, ld, in Frankreich, Der. Ile Bilaine, 
Arr. und SW. von MontfortsfürsMeu; 3420 Gw.; Garnipinnerei, 
Zwirnfabr., Bleiben. 2) sie Werit, Di. ebd, Dep. GötedspusMord, 
Arr. und WB, von Dinan; 1050 Gw. 

Ploͤlauff, Df. in Franfreih, Dep. Cotes-du⸗Rord, Arr. und W. 
von Loudéac, bei Goarec, I. an ver Dore, und am Breft-Ranal; 1302 G. 

Blelo, Df. in Aranfreih, Dep. Götessbu Mord, Arr. und WNW. 

j von Sct.»Brieue; 4200 Ew. 

Blemberg, Df. in Krain, Ber. und bei Neuftäptt. 

Plemenitald, Pfarrort in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Ver— 
bevszto 2W Gw. 

Blemenfhina, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Pre 
grada; 840 Em. 2) DOrtichaft ebd. bei Marasin; 230 Ew. 

Blement, Df. in Preußen, Rabz. Marienwerder, Kr. Graubenz, 
bei Neben; 367 Ew. . 

Plömet, Df. in Franfreih, Dep. Götesspus Mord, Arr. und DO. von 
Loudéae; 3030 Ew.; Hochofen, Eiſenhammer. Loudéac; 3100 Ew. 

Blemp, Df. in Frankreich, Dep. Cötes⸗du⸗Mord, Arr. und N. von 

Blenar, Ald. in Spanien, Brov. und S. von Saragozja; 500 Ew. 

Plencia, St. in Spanien, Prov. und NND. von Bilbao, an einem 
Heinen Fluß, der in den Meerbufen von Biscaga fließt; 1220 Ew.; Ha⸗ 
fen, Schiffswerfte; Hofpital. 

Blönde-Fngon, Df. in Branfreih, Dep. Götedstu:- Mord, Arr, 
und SW. von Dinan, r. am Arguenon; 4439 Ew. 

Vlenenborf, f. Plönenporf. 

Blenenf, Blenenf, Flck. in Franfreih, Dev. GötetsdusMorb, Arr. 
und NO, von Set. Briene, auf der Küfte; 1765 Gw.; Heiner Hafen bei 
Dabouel, Getreidehandel. [gyfi. 

Vlenitow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezanv, bei Vophay- 

Blenkitten, Gut u. Ortſchaft in Preußen, Rgbi. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, bei Saalfelv; 69 Gw. 


Plentowig 


— Df. in Mähren‘, Kr. Brünn, Be. und bei Znaim; 


Plennin, Rittergut u. Ortichaft in Preußen, Rat Stralfund, Ar. 
ammgarten und NW. bei Triebjees; 155 Gm. 
Pfepf, in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, 
. bei Weißenfels; 138 Gm. ‚ 

Blennfen, But u. Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Frieland, bei Bartenflein; 137 Gm. i 

Blenowo, it Blönhbofen. weit Rabeqund; 320 Gw. 

Blenzengreith, Ortſchaft in Steiermart, Kr. und bei Sras, ums 

Bleofen, Blöofen, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. und ED. 
von Thurnau; 70 Gm. ö lante. 

Blerenico, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, auf b sr 

Blerguer, Df. in Franfreih, Dep. Ille-Bilaine, Arr, und SD. 
von Sct.Malo; 3040 Gm. [Sct.sBrieuc ; 4930 Gw. 

» gierin, Df. in Branfreih, Dep. Götessru: Nord, Arr. und N. bei 

Bled, Pless, Pleffe, 1) Hits, Nary, Df. in Böhmen, Kr. Bits 
fin, Bey. Iaromiery, bei Jaſena, an ver Givel; 325 Gm. 2) Meus, 
snomp, 3 ebv.; 290 Em. 3) Unter:, «bolni, Df. cbv.; 125 Gm. 

Ples, Bleds, Plioss, St. in Rußland Sun. und SD. von Ros 
firoma, Ar. und O. von Nerelhta, am Einlluf der Pleſſe in vie Wolga; 
1842: 2100 Em, 

Blefan, Mittel:, Ober-, Unter; Blejany:profrebni, hor⸗ 
ni, »dolni, Df. mit 2 Semeinven in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Mies, 
bei Dommau u. Dicelin. ; 

Blefch, 1) Df. in Krain, bei Neuftiptl, unmweit Hinach. 2) Orts 
ſchaft in Steiermarf, Kr. und bei Oraz; 30 Hir. 3) Df. ebb., Kr. Graz, 
a leka ben Df. in Kärnten, bei 

era, Df. in Kärnten, bei Nennmweg. 

Bleiche, 3 Bleffe, Blefy, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
MWefeli, bei Karbafch-Rietihig; 425 Ew.; Kapelle, Poſt. 2) Df. in 
Krain, bei Laibach, im Gebirge. j ; 

Blefchen, 1) Plöfchen, Bleyno, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 
Bei. 2*8 bei Triblig, im Gebirge; 90 Ew. 2) Malouin, Df. 

bp., Kr. Pillen, Bey. Pradatig, bei Frauenthalz 125 Gm, 3) Ples 
djew, Krft. in Preußen, Robz. und SD. von Pofen, N. von Oftrowo, 
am Nergraben, einem linten Zufluß der Prosna; 1816: 2446; 1831: 
3630; 1840: 4390 (und 167 M. Mil.); 1843: 4927 (une 159 M. Mit.); 
1846: 5574 (umd 183 M. Mil.); 1949: 5362 (umd 379 M. Mit.); 1552: 
4955; 1855: 5200; 1958: 5144 Gm.; 1 ev. und I fath. Kirche, Syna⸗ 
goge; Kreisgericht, Unterfleueramt, Por, Leine: u. Tuchweberei, Schub: 
macherei, &erberei, Kürichnerei, Tabadfabr,, Votaichfieverei, Der Kr. 
it 19,12 OM., mit 1865: 53,766; 1858: 53,647 Gw.; grenzt D. an 
olen, N. an ven Kr. Wreſchen, W. an ven Sr. Schroda, W. un ©. 
an den Kr. Krotoſchin, S. an den Kr. Adelnau. 
Vlefcherken, Di. in Kärnten, Kr. Klagenfurt, bei Belven. ‚ 
lefbin, Pleifina, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Neugerin, 
bei Gloſau; 125 Gm, der Donau; 17 Hir. 
Blefching, Di. in Defterreich ob der Enns (Mühlfr.), bei Ling, an 
Bleihig, Pletiig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bes. Inaim, 
Bleichiveg, 1) df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli. 
2) Pleſchinz, Krchof. ebe., bei Wöllau; 320 Gm. 
Blefchivig, 1) Df. in Rrain, Bez. und bei Laibadh. 2) Df. ehr, 
bei Set.⸗Marein. j 
Blefchiviga, Df. in Krain, bei Peſendorf; 110 Em. . 
Bleichnig, dr. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Tuſchlau, bei Geana; 
290 Gw.; unmeit im Thal pie Burgruine Buben. j 
VBleihniga, Bird. im Defterr. Galizien, Ar. Bufomina, bei Ggers 
nomig, am Pruth, , [remfier; 250 Gw. 
Pleſchowen, af in Mähren, Rr. Olmüg, Be. und nahe bei 
Blefbomwig, Di. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Dez. Krumau, bei 
Golcenfron, I. ver Moltau; 170 Ew. [und NW, von Borifomw. 
Diefartaenien, Fld. in Rupland, Sup. und N. von Mindt, Kr. 
Bledcop, Df. in Frantreich, Dep. Morbihan, Arr. und bei Pan: 
ned; 880 Em. [150 Gw, 
Plebseze, Pfarrort in Kroatien, rich. Agram, Hrſch. Ghabar; 
PB lesben, Df. in England, Srfich. Gffer; 337 Gw. 
»lefidy, Di. in Äranfreih, Dep. Götessdu:- Mord, Arr. und SED, 
von Guingamp, bei Bourbriae; 1452 Em. [bei Podezepitzz 150 Em, 
Blefiicht, Plefifte, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bei. Selczom, 
Blefio, Bfrof. in ver Lombarbei, Prov. Como, Diftr. und bei Dies 
nagaic. [125 Gw. 2) Df. ebv., bei Jaszfa; 160 Gwm.; Weinbau. 
lehieiga 1) Pirpf. in Kroatien, Oſpſch. Agram, bei Boszilyevo; 
leso, Ortieaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez. Gillv, bei 
Trifail; 50 Em. (bei Gsaltornya ; 250 Gm. 
Vledkonecd, Di. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, 
Blesfow, ld. in Ruflann, Guv. Kiew, Kr. Lipowiec, 
—— Plesstugen, Df. in Siebenbürgen Ungarn), Kr. 
Karlaburg ( Inh, Zarand), bei Deva. 
Bleslin, Df. in Frankreich, Dep. Götesstus Mord, Arr. und N. von 
Dinan, bei Ploubolay; 1315 Gw. — 
Blesna, 1) Pfrvf. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Tarnem. 2) 
— VPfrdf. und Kol. im Defterr, Schleflen, Kr. Teſchen, 
ede 


[nowig. 
Bledniga, Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. Bukowina, bei Gzer⸗ 
Plefonezge, Plieddoca 8; Mid. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, 

Gſpſch. Sohl, bei Buch; 45% 26° 15° M, 16° 45° 30° D.; 1690 Gm. 
Bien, farh. Vfrof. in Baiern, Schwaben-Nienburg, Yoar. um SW, 
von Babenbanfen, r. unmeit ver Jller; 509 Gw.; Kapelle, Bo, Aders 
bau, Viehzucht. 2) 5. Blitich, Ples und Plön. 3) Weinberasort in 
Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Bednya z 190 Gm. 4) ein Kürftens 
thum in Preußen, Schlefien, 833 Oppeln, das den größten Theil vet 
gleichnam. Kreijes mit 152,693'4, Morgen Land umfaßt. Arüber gehörte 
es zu dem Kürftenthbum Natibor, dann von 1478 bie 1484 zu vem Fürs 
ftentfum Münfterberg, und dann bis 1517 zu dem Kürflentbum Teichen ; 
darauf wurbe es eine jelbfidänpige Standesberrichaft, kam 1767 an pas 
berzogliche Haus Anhalt⸗Köthen u. vou vielem an die Grafen von Hoch- 
berg. Zum Bürftenthum wurde dieſe 1525, 7. Nov. erhoben, 5) Wledzew, 
Rh ebr., ED. von Oppeln, DSD. von Nybnif, SSO. von Bleiwig, 
&, von Beuthen, am ver Pözeynla; 1516: 2300; 1831: 23275 1840: 


1974 


Pleudaniel 


3147 (und 206 M. Mil.); 1843: 3295 (und 189 M. Mit.); 1846: 3142 
(und 207 M. Mil.); 1849: 2926 (und 220 M. Mil); 1852: 2909 (und 
EM. Mil); 1855: 2946 (und 215 M. Mil.); 1858: 3146 (vamn 196 
M. Mit.) Gw.; 1 evang. und 2 fath. Kirchen, Eumagye Kreisgericht, 
Unterfteueramt, Poſt, Mittelſchule, Wollipinnerei, olls und Seiner 
weberei, Fabrik chemiſcher Erzeugniffe (Bleiweih ıc.), Wachtbleiche. 
Der Kreis hält 19.52 OM., 1855: 66,096; 1858: 71,509 Gw. 6) 
Schlofigemeinde, Df. ehb.; 346 Gw.; ichönes Schloß mit Garten 
x. 7) Staptunterthanen, Df. ebe.; 257 Gm. $) griedh. Pfrpf. in 
Ungarn, Diſtr. Großwardein, Gſpſch. Arab, bei Kiszindia. ü 

Bleffa, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Lieben 
werba, D. bei Elſterwarda, r. ummeit ber * Gifter; 645 Em, 

Yleffala, Ald. in Franfreih, Dey. Göted-pu: Mord, Arr, u, UND. 
von Loureac; 3321 Ew.; Bapiermühle. 

us... laöberg, Blasberg, 1) Df. in Deflerreih u. ber 
Gnne (Ober: Mandartsbergkr.), bei Gutenbrunn; 11 Hfr. 2) Df. ebo., 
bei Schwarzenau; 35 Hfr. i Wiffell ; 1 a 

Bledsdorf, Pleos, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, Bu. Gilli, 

VBleffe, 1) Pleſy, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Haida, bei 
Bürgftein; 200 Ew. 2) Burgruine in Hannover, beiBosenden. 3) 
Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. und bei Guben; 100 Ew. 

Dlefie, Alk. in Branfreih, Dep. Loiresinfer., Arr. ung NR. von 
Savenay; 4020 Em. [Rr. und bei Münfterberg ; 96 Gm. 

VBleügutb, Pleifig, Di. in Preußen, Schleflen, a Breslau, 

VleffiersNogainvillers (Ler), Df. ın Branfreih, Dep. Somme, 
Are. Monteivier; Strumpfs und Wolltammjabrifen. 

Bleifin, f. Blöfin. 

Bleffis (Les), 1) saur-Boir, Df. in Aranfreih, Dev. Seine: 
Marne, Arr. und NW. bei Meaur; 234 Gw. 2) »Belleville, Df. ebr., 
Dep. Dife, Arr. und SD. von Senlis, in einer weiten Gbene; 330 Gw. 
3):Boucard, Df. ebd. Den. SeineDife, Arr. und DSD. bei Bons 
toife; 220 Gw, 4) sDorin, Df. ebb., Dep. Loirs@her, Arr. Benpöme, 
bei Monboubleau; Babrif für Krifallglas und demifhe Gefähe. 5) 
Garnier, Df. ebd, Dev. Mandıe, Arr. uns NND, von Goutances, 
N. bei Periers; 725 Ew.; Steinfoßlengrube: Burgruine. 6) »@ris 
moult, Df. ebd. Dev. Galvados, Arr. und NO. von Vire; 1050 Gm. 
7) sIiöd-Tourd, ſ. Riche (fas). 5) Miquet, Df. in Frankreich, Dev. 
Seine, Arr. und nahe bei Sceaur; 200 Gw. 9) »Billette, Df. ebr., 
Dep. Dife, Are. und SD. von Glermont; 240 Ew. 

Bleffiöftie, f. Blefiict. . [170 Em. 

Bledsivieza, Ortfeb. in Kroatien, GEſpſch. Warastin, bei Tuhely; 

Vleösiviza, Df. in Krain, bei Eefana. * 

BlessPR, Di. in Steiermark, Kr. Graz, bei Aranı. 

Blesönig, Df. in Kärnten, Kr. Villa, bei Gifenftratten. 
Yleffow, —* Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Zauch-Belzig, bei 


Grosfreug; 
Plesdowee, Pledduwee, Belföcz, I. Belfüp. x 
Bleifur, Nebenfluß des Rhein r., im Schweiger X. Graubünden; 
entfteht aus Gebirgeſeen des Schalfif-Thales, und mündet unweit unter« 
balb Ghur. [Dinan; 2120 Gm, 
Pleſtan, Di. in Frankreich, Dep. GötessrusNiort, Arr. und W. von 
Bleftin, Ald. in Franfreih, Dep. Cotes⸗du⸗Rord, Arr. un SW, 
von Sannion; 4610 Gw.; Heiner Hafen. [min, bei Jarmen; 212 Gm. 
Bleftlin (its, Mens), Df. in Preußen, Rybz. Stettin, Kr. Dem⸗ 
Blesskina, Orticaft in Kroatien, bei Karlftadt. 
Pleozkowee, Di. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Tarnopol. 
Ples zmo, Ortſch. in der Oeſterr. Kroatiſch⸗Slavon. —— 
Gradiecaner Regiment, bei Novssla ; 390 Gm. bei Iborom. 
Pleszuianv, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Sr. Zlocgom, 
Vledzo, Df. in Kroatien, Gipfch. und bei Ngram; 210 Gw. 
Blesjom, Df. im Oeſtert. Galizien, Kr. Krakau, bei Branica. 
Bledzowice, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Przemyel. 
Vletenice, Df. im Defierr. —— Kr. und bei Br — 
Pleterlach, Schloß und Herrſchaft in Krain, bei Neuftäbtl. 
Pleterie, 1) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pettau; 300 Ew. 
2) Di. ebe., Bei Nann. 
Pleternicza, Mid. in Stavonien, Gſpſch. und bei Pofega, am 
Drlviana; 45° 19° 51” N. 15% 20 33° D.; 350 Gw.; Tabadban. 
Bletfar, Fld. in ver Gurop. Türkei, Numesili (Rumelien), Sandſch. 
und NND. von Monaftır. [fr.), bei Kemmelbad. 
Pletichen, Di, in Defterreih unter ver Enns (Ober Wienerwald 
Pletnicken, Ortihaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 
Raftenburg ; 06 Ew. 150 Gm. 
Bletovarie, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez. und bei Gilli; 
Bletrovitich, Petrowitſch, Petroutſche, Di. in Steiermarf, 
Kr. Marbur - und bei Gilli; 200 Gw.; berühmte MWalliahrtefirche 
Maria von Jaun (850 geftifter) mit fchöner Drgel; Benefi. 
Pletſch, Plotſch, Plech, Df. in Mäbren, Kr, Olmüfl, bei Mäb- 
Bletichig, |. Pleihip. .. [riid-Schönbrunn ; 125 Gw. 
Wlettenberg, 1) Bai an ver Suüpküfte des Gaplanves, bie im SW. 
durch das Gap Delgato oder RobbensGap gebilpet wird, 34% 4730" ©. 
210 21'485" D. 2) St. in Preußen, Weſtfalen, Rabı. Arnöberg, Kr. u. 
DED, von Altena und D. von Yürenfcheid, r. an der Elfe unweit ihres 
Ginfluffes in Die Lenne; 1516: 1314; 1831: 1509; 1840: 1682; 1819: 
1664; 1546: 1660; 1549: 1652; 1552: 1693; 1855: 16005 1859: 1824 
Gm.; 2en. Kirchen, Kapelle, Gerichtacommiſſton, Streihgarnmaichir 
nenfpinnerei, Tuch⸗, Wollzeug⸗ und Yeineweberei, Bärberei, Zeugbrudes 
rei, Gerberei, Strumpfwirkerei; Kabrifation von Giien- und Stabl- 
maaren, Nähnadeln, Pabier, Steinpappe, Watte sc.; Giienbabns Station. 
3) Gemeinde ebb.; 240 Gw, 4) Wir. ebe., Rabz. Düffelvorf, Kr. Lens 
nep, bei Dabringhauien; 20 Gm. 
Vleto, Di. in Oeſterreich ob der Enns (Innir.), bei Haag.’ 
‚ Blegendorf, Df. in Preusen, Rgbz. Danzig, Kr. Marienburg, bei 
Tiegenbof; 70 Gm. j j (Lambach. 
Vlegened, DOrtichaft in Defterreich ob ver Gnne (Hausrudfr,), bei 
Pleubihan, Bleubian, Df, in Aranfreich, Dev. Götes-tusYlore, 
Arr. und NO. von Yannion ; 4526 Gw. Vannes; 1210 Gm. 
Vleucabee, Di, ın Frankreich, Dep. Morbiban, Arr, und NO. von 
Vleudaniel, Df. in Aranfreich, Dep, GötessdusNiord, Arr. und 
DOND,. von Lannion; 2506 Gm, 


Pleudihen 


von Dinan; 4 
Yleugriftet, * in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. und WNW. 
von Ploermel; 1730 Ew. Sp. von Sct.:Malo; 1693 Gw. 
Bleu oe Df. in Franfreih, Dep. IllesVilaine, Arr. und 
Yleujon onfe, Df. im Schwei u KR. Bern, A. Brumtrut (Porrentrup); 
230 fath. d SD. von —— 1343 Gm. 
Le Plumartin Be. in Frankreich, Dep. Bienne, Nrr. 
Plenumandan, Df. in Frankreich, Dep. GötedspusMorb, Arr. und 
SSW. bei Dinan; 1150 Km. 
— —— Df. in Frankreich, Dep. Coteſ-du⸗Nord, Arr. und 
von Dinan, an der Nance; 1860 Em. 
BleumeleucsensDol, Df. in geerntet, Dep. IllesBilaine, Arr. 
und + MontfortsfürMeu; 1330 
Bleumenr, 1) ⸗Bodou, Df. in Ge ärantreig, Der. rn 
Arr. und NW. bei annion; 2552 Ew. 2) -Gantier, Df. ebd., 
und OND. von Sannion; 2651 Ew 
Bleure, 2; in Franfreich dm. 5 Arr. u. S. Er Denn 430 
Bleurs, Bid. in — von —— 
bei Scanne; 591 Em, [von Or Malo; ‚soo Go said 
Bleurtuit, Di. in Frankreich, Der. Ile Wlaine, Are. u. S ®. 
rg Wir, in Preußen, Rdn. Düffelvorf, ‚kennen, hg 
wagen; 4 berg; 
Gleuöpagen, Df. in Breußen, Rabı. Göslin, m umfr., bei 
PBleushütte, Df. in Preußen, Rgbz. Nahen, Kr. Montjvie, Ö, bei 
Imgenbroich und W, bei ünd, I. an der a 66 
——— Df. in Baden, Unterrbeintr., A . Gberbad; 200 ww. 
und 12 fathol. Ew. 
Bleupe, ld. on — Dep. Jura, Arr. Döle; Märkte, 
Blev, Df. in Tirol, Kr Trient, Bey. und bei Tione, 
evenon, — in Br — a Götessdu: Mord, Arr. u. NW, 


bei 
Blevle, 4. St. in Bosnien, Sandſcha 
Plevna, Pilavng, 8. in Bulgarien, Sandſchak Ruftichuf, ‚Sch 

von Nilopoli. Sillein ; 470 Ew. 
Bleonif, a in Ungarn, Difr. Pressburg, Sipic. Trentfcbin, bei 


Blewist, Df. in — Rgbz. und Kr. und bei Pofen; 447 Gw. 

Blerofen, j. Plöwf 

Plewnitz, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Pilgram, bei Chwofſ⸗ 
now; 210 Gm. ['Ergefiig ; 120 Gw. 

Plewnow, Blewniow, Df. in Pöhmen, Kr. INH &. und bei 

Bley, Df. in Preußen, Rabz. u. !ofr. Hacıen, beit Morebach; 213€, 


Blenben, Ald. in Franfreih, Dep. Kiniftöre, Arr. und ONO. von 
Ghäteaulin; 5020 Gw. [Morlair ; 3205 Gm. 
SB lenber:& riit, Df. in Frankreich, Dep. Finiftöre, Ar. u. ©, bei 

Blenoufe, Bleu oufe. 

Ylsokein, i. Pleinein. 

Ylezidn, Df. in Frankreich, Dep. GötetsbusMorb, Arr. und ©. 
von Buingamp, SD. bei Bourbriac; 4300 Gm. 

Plhow, 1) Bilhof, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. u uud 
bei Nadov. 2) Belhow, Billhof, Df. ebr., Kr. Gitſchin, B 
Ben bei Miladiefjom; 250 Gm.; geringer Aderbau, Spinnerei. en Di 
ebr., Kr, REN, Bei. — bei Roth⸗Janewitz; Mahl⸗ und 
Sagemuhle. andſchak und EM. von Monaſtir. 

Blias, Pliaffa, Ald. in der Gurop. Türkei, Rum⸗ili (Rumelien), 

Plibiſchken, Bliebifchten, em. Pirdi, in Vreußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Wehlau, bei Taplafen; 344 Gm. 

Blihomw, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Braegand, 

— Df. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. u. bei —— 


Plichtitz, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Planitz, be —— 

Plicken, 2. DOrtichaft in Preußen, Rab. und Kr. und bei Sumbins 
nen; 168 Gm. 2) Df. ebo., Kr. und bei taltu önen ; 117 Gm. 3) Df. 
ebr., Rabz. Königsberg, Rt. Zabiau, bei Me taufen ; 117 Gm. A). 
Pruffen-Micel. 

Plicklauken, Aruslaufen, Nanjeningken, Df. in Preußen, 
Rgbı. Sumbinnen, Kr. Pilltallen, NO. bei Schillehnen; 26 Gw. 

— 1. Blibifchfen. 

»Bliego, Kld, in Spanien, Prov. und W. von Murcia; 3990 Em,; 
Sabr. von Branntwein, Seife ıc. löbersberg: 198 Gw. 

Bliening, Kropf. in Baiern, Oberbaiern, ®egr. und NIB. von 

Blieningen, eo. Pfrof. mit Marft in Württemberg, Nerarfr., 
on. un S Sen. bei Stutt: art; 2147 Gw.; 2einemeberei, vorzüglidyes 
Grat Raftenburg, bei Barten; $4 une 25 Gm, 

Blienfeim, ee n "Drifhafti in Preußen, B. Di Königsberg, 

Pliendbah, Wir. in ee erg Kirchheim, 
unmeit dei Aichelberges und des Bades Boll 

Bliefchnig, Df. in Breufen, Shleflen, Kt, "Divefn, Kr. Fallen⸗ 
berg, OND. bei Steinan; 233 Gm. „; Rolonie, Dorm. 

Gstiestendort, Df. in Preußen, Rgbz. ee Rr. u. bei Kalau; 

— Plussnitken, Df. in Sachſen, Kror, und Amt und 

. bei Baugen; 1858: 255; 1861: 261 Em.; viele Teiche. 

Blietnig ev. Pirpf. ın "Breufien, Rabr. Göelin, Kr. Neuftettin, 
DW. bei Rap ebu 
ſteht, und —* in die Küddow fließt; 131 

Bliegbaufen, ev. Pfrof. in Württemberg, Schwarzwaldkr., ON. 
Urach, am Nedar-Thal j“ ſchoͤner Lage mit Ausſicht auf vie Min: 1311 
Em.; Spinnerei, Obfts, Flachs. und etwas Weinbau, Sandfteinbrüche. 

Slienr, Bld. in Frankreich, Dev. Gert, Arr. und O, bei Lectoure; 

Pliganſing, ſ. Blind anfing [710 dm, 

»limballen, 1) Df, a Rabz. und Kr. ump bei Sumbins 
en; 111 Gm. 2) Uaoren, Df. ebv., Kr Yilktalten, bei Mallwiſchlen; 
746m. 3) Wanneikfifchten, Da. 3 Kr. und bei Stallupönen; 
116 Gm. 4) Groß: und Kleine, 2 Dr. ebe., Kr. — bei Krau⸗ 
piſchken; 174 und 49 Ew. et, in England. 

BYlinsfimmon, ver höcfte Dee I der Griſch. — in Wa⸗ 

wPᷣlina, 1) Pfrof, in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. und bei Fort— 
Opus; 180 Ew. 2) St. in ver Defterreich, KroatiiheSlavon. Militärs 


1975 
Bleubihen, Df. in Franfreich,tDep, Cotes-du⸗NRord, Arr, u. NO. 
4830 Gm. Biehm iehm 


Gw, | gren 


dr, an der Blietnig, bie bei — aus einem Ser ent: | & 


Ploemeur 


4 — — 1620 Ew,; deutſche Schule, bedeutende 


orf; 60 
—— Df. in Defterreich ob der Enns a ), bei 80. 
Plindorf, Df. in Oeſterreich unter ber Enns (Ober: Wienerwalt: 
fr.), bei Sct.= Pölten, in einem Thal. 
linken, Ortſchaft und Gut in —I Rgbz. wu eben, Kr. 
Fiſchhauſen, NW. bei Gumebnen ; 98 Em. t Marburg. 
PBlintenbach, nach Ortſchaft in Ste u. Kr. und 
Blintenburg, |. —— in Ungarn. 
Blintenborf, Dr. in Kärnten, bei Ext. sMeit. 
Plippitz, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Napfereburg, 
Plifa, 1) Nebenfluf ver Naroma r., in Rurlanı, Guv. Sct. ieters« 
burg: entfteht aus einem Ser, und münket oberhalb Narwa. 2) Ald. 
PBlifanow, f. Blifanom. [ebr., Sur. Minsf, Kr. *— 
—— Pfarrort in ver Defterreil, "Srfic. &örz (Ariaul), bei 


eiligen 
® ae, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marbur: * bei Friedau 
— rd Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. en - Mis 


romiß; 170 
Blisfow, Di. in Böhmen, Kr. Prag, m zu —R — 
Blisnisfo, Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. gloczow, bei Podhoͤrze. 
Blisdevicza, Gebirge in ver Ocherr. Kr Kroatifhs® on. —* 
une egiment, von SED, gegen NNB. an 5 St. lan 
an 5500 (Prötuls ; 13 
ee Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Diemel, 6 
Plimis, 1) Df. in Preuien, Rabz. Marienwerder, Kr. Basis 
Grone, &. bei Jaftrom und W. bei Krciuakı, an der Plietnig; 480 Em. 


2) f. Plietni 
Sliihart, Df. in Buben, A, u, Lokr. u. bei Aachen; 137 Em. 
Wlittersdorf, 1) fath. Baden, te. "DH. und 
NW. bei Raftadt, r. am se m 2) Wir. in Preußen, —* 


dic; Kr. und bei — "so Gm. 3) Df. ebd., Rgbz. Köln, Kr 


Bonn, NO. bei Godesber dw. 
Ylittershagen, ev ãA in ig ag —— Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr. Siegen, bei Rreubenberg; 23 [Nittenau; 36 Gm. 


»litting, Wir. in Baiern, Shernfan: -Regeneburg rg, Logr. und bei 

PYlitwicza, 1) Nebenfluß ver Drau, in Kroatien; mundet unweit &es 
rad, 2) Ortfehaft ebe., Sipfeb. und bei Warastin. 3) Ortichaft und 

egend mit 7 unter einander burdh ihöne Waflerfälle zuſammenhan⸗ 
gende Seen in ber Defterr, RroatiiheSlavon. Militärgrenze, Ottocha⸗ 
ner Regiment. (Marburg, bei Ratfersburg ; 180 Gm. 

Blitwitfchbera, Kamenfhag, Weinbergsort in Steiermarf, Kr. 

—— Budellen Thums, Ortſchaft in Preußen, Rabı. 
Königeberg, Kr. Memel, bei Pröfuls; 47 Gm. 

PBlinna, Billa in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Gilli, in einem 
fböngn Thal mit großen und vorzüglichen Obflbaums, Wein- u. Mauls 
beerpflangungen. [ratferöburg ; 200 Ew. 

Blivis, Plitwiga, Gem. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Ober⸗ 

Plirxried, Wir. in Baiern, Oberbaiern, gr. Aichach, bei Altos 
münfter ; 60 [von Safari; 3101 Gw, 

Bloaghe, Dr. u. Mand. auf ver Inſel Sarpinien, Prov. u. D 

Pe Df. in Frankreich, Dep. Finiftöre, Arr. u. S. von Quim⸗ 
per; 

Plöbach, 1) Df. in Tirol, Kr. u. nahe bei Briren. 2) Blöpbac, 
Blöttbach, Nieder, Df. in Deflerreich unter der Gnne (Ober: Man⸗ 
bartäbergfr.), bei Imettel. 3) Ober⸗, Df. ebr., bei Schwarzenau. 

Blobanaler, Di. in Franfreid, Dep, Biniflöre, Arr, und ©, von 


Bloben, ſ. Blaben. [Duimper; 1531 Gm, 
Vlobsheim, Df. in Aranfreih, Der. Basıdlhin, Ar. und ©, bei 
Strasbourg, 80 bei Seitpolsbeim:; 1416 Ew 


Plocha, Df. in der —— —— Militärgrenge, Lies 
eaner Regiment, bei Me 00 im, 

Blocingen, ev — u Marft in Württemberg, Nedarfr,, 
DON, und SD. bei Bhtingen, am Ginfluß ver Fils in ven Nedar; 1759 
Gm.; Pont, Börflerei; merfwürdige Brüde über ven Nedar. 
. Blodocon, 1) ra kath. Pfrof. in Preußen, Nabz. Mariens 
erde ig Kr. Schmeg, WNM. bei Warlubien; 202 Em. 2) # eins, Df. 
ebd 6 öw A 

$loeine, Plocizze, Vfrdf. in Dalmatien, Kr. und bei Ragufa; 

Plock, rufl. Blozt, St. und Hauptort des gleichnam. Sun. und Ar. 
in Bolen, WNB. von Warfbau, r. an ber Weichfel; 52% 33‘ N. 
179 27* 0% D,; 11,556 Gm.; Bifchoffig, 11 kathol. Kirchen und darunter 
eine febenswertbe Ratherrale; Synagoge, Waifenbaus, Armenbaus, 
Domtirt, Bomnaflum, Gerberei. Das Gur., getheilt in vie Kreife 
Lipno, re Dftrolenfa, Plot, Prasnyes (Prebatnyech), Pultusk, 
zu 1841: 534,000; 1851: 548,406 Gw., ift eben, theils bewaldet, theild 
umpfig und auch frihweife ich, fruchtbar. Die ve Zeagatfie Au find Korn, 
Weizen, ze, Blast, Hanf, Rindvieh, Pferke, S 

Plöckendorf, Df. in Baiern, Mittelfranten, sale, und Ed. bei 
Schwabadh ; 63 Gm. [Rien, 

Blöcenwögen DO rtichaft in Oeſterreich ob der Enns (Inntr.), bei 
. ——— DH. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. und bei 
einerien ; 


—— — 1) ae in Baiern, Nieverbaiern, Logt. und bei — 


felvden; 35 Alr. ebb., Oberbaiern, Spar. Pfaffenhoſen, bei 
— u 3) Df. in "Defterreih ob ver Enns ( ühlte.), bei 
in4; r 
lodo, Df. in * Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Saros, 
Blod, iſt Ploth 
Plodda, Di. in Sreußen, ng nr bi. rg de Kr.u.OND. 
bei Bitterfelv ; 196 Gm. (Eger, B echnitz, bei Alberig ; 240 Ew. 


Ploden, Pladen, Platten, Bıarma, Krchof. in Böbmen, Kr. 
— Ortſchaft in Steiermark, Kr. und bei Marbur 
125 [fr.), bei — 
äÜ Df. in Defterreich unter ver Enne (Ober⸗Wienerwald⸗ 

Vlodicze, ift Blomiß. 

zn. Df, in Sarbinien, Pros. Savona, Mandam. Millefimo; 
[forient, DED. bei Bels; 1050 Ew.; Mütenfabr. 

Bieemel, Df. in Frankreich, Dep. Morbihan, Arr. und SD. von 

PBloemenr, 1) Df. in Frankreich, Der. Morbihan, Arr. u. WSW 
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Blöen 1976 Blottenborf 
bei Lorient; 7580 Ew.; Sarbellenfiicherei und »zuberei „Glashütte d OND. von 3747 Ew. 2) :Borzai, ebb., am ber 
für Kriftall, Gefäße, Cylinder ıc. * Bodou, Df. eben Den. Götes ‘ ei eines Heinen ——— es in die Bai ten Betaring Em. 
du⸗Nord, Arr. und bei Lannion; 1750 Em. 3) »@autbier, —* ie. PYlönhofen, Blenowo, Df. in *85 Rabz. Königsberg, Kr. 
Biden, f. Plön. [ND. von Sannion; 2200 dm. un ©. — zwiſchen zwei 
Bloerdut Plönjeshanfen, Df. in Sannowr, ‚Bremen, Loͤdr. State, A. Pre: 


Fld. ‚in Brantreih, Der. Morbihan, Arr. und W. v 
Bontivp, bei &ucmene; 3920 [nes ; 1024 Pig 
®Bloeren, Df. in — de. Merbihan, Arr. u. W. bei Bans 
Ploermel, St. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Frankreich, 
Dev. Morbiban, NO. von Bannes; 479 55° 55’ N. 44’ 10 W. 
a ey biefigen Kirchthurm ift bie Triangulation auf ven Karten von 
ſſini ausgeführt; 1750: 4149; 1521: 4918; 1831: 4554; 1541: 4087; 
—* 5110 Em.; Kirche (aus dem 12. Jahrh.) mit alten 38 
malden; Gollöge, Aderbaugefellibaft, Hanvel mit u 
Hanf x.; in ber Mäbe ein 7 Metres bober WBaflerfi Dat‘ Nm 
ft 166,216 Heetaren, 1831: 86,314; 1841: 86,233; 1851: 91,238 Ew. 


erge⸗ 


—* —* Uacei, N. von Bufarefi und 

© ’ oe t ‚im ver Wa „von ar un 
BER. zen Bufen; ee 23° 40° 47” D.; 3000 Ew.; Ober: 
gericht, Oberſchule. 


. GötesspusMorb, Are, und ©, bei 
ür Karden, Nägel ıe., Handel mit 


—— Arr. und N, 


ne Bld. in Branfreih, D 
FE?! ; Ba 


Getreide, Sf Vieh, Ste x. 
di. ‚in Sranfreich, 
amp, bei Bontrieur; 3209 
5* den, it Blaufelden. 
Blöfen, Ortſchaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Telfes. 
Blogaftel, 2 in Frankreich, Der. Finiftere, Arr. und W. bei 


QDuimper ; 830 
®»lo — wi in Franfreih, Dev. Finiſtere, * und — 
ontsGroir, am atlantiidhen ger 
töfe a 


von Di 

bier in ven lab E Enfer de Plogoff mit furdtbarem 

u bz. Stralfund, Kr. Rüg 
tealfum! 

Bet Sinpenfe; 124 Ew. en 


Rabj. Breslau, Kr. und bei 


Tusasbanen, Df. in Preußen, 
-.. Io Ext “Br der —— 
ohe —— —A 
Strehlen 


— u ie ae Rrer. — U. Plauen, GA.u. 
bei Sengenfele; 1858: 310; 1861: 356 Schlof auf einem 1263 
au hoben Belien, Gtreiäwollmafdinenfpinnerei, 2 Baflermüglen, 
Brauerei. [bei Gibing ; 225 Gm. 
Plohnen, Blöbnen, Di. in Breußen, Ngbz. Danzi u. N 
ze, 1) Ald. in Aranfreih, Dep. Götesd Dr, Are. und 
W. bei Dijon, I.am Due; 1162 Gm. 2) St. ebd., Dep. Bosaes, 
Arr. und B. bei Remiremont, am Angronne, in —— Lage wis 
zwei fteilen Bergen; 1379 Gw.; ſehr ſchöne Kirche, Hofpital, Sihr. 
von feinen Gifen= uno Stablwaaren, Meflern, Nägeln, Ketten, durch⸗ 
fihtigem Vorzellan, Barier, Baummollgarn ı.; berühmte warme 
(+ 35° bis 70° C.) Härer ‚ die ſchon von ven keltifchen Bewohnern bes 
nugt wurben. [Diuimper; 1234 Ew. 
PBlomelin, Di. in Frankreich, Dep. Finiftere, Arr. und EB. ba 
Di. 'a ee Dev. Finiftöre, Arr. um SW. von 
onts! 3 
—* Df. in ha Der. Nisne, Arr. und D. bei Vers 
vins; 1500 Gm.; Leinemeberei. 
Blomnis, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Ar. und 


Sch, kei Habelichwerbt am qleichnam, Nebenfluß ver lager Neiſſe; 
877 Gw.; Schloß, Kolonie, Mahl: u. Delm. 
Blomobdiern, Df. in Sranfreit, Dev. Einiflöre, Arr. und W. bei 


(Kaplafen; 57 Gw. 
Rt Königeberg, Kr. Wehlau, bei 
— Ortſchaft in Kärnten, bei ÜbersDrauburg. 3) Wir. in Ti⸗ 
Ar Hofgarten. 3) Di. ebd., bei Vaſſeyer. 4) Wir. ebb., bei 


er St. in Holftein, SD. von Kiel, zwiſchen vem großen und 

kleinen Blöner See, in einer hoͤchſt anmutbigen Gegend; 54° u’ 26°* * 

8 4 48 D,; in ber Altſtadt 1751 Ew., im Amtélkloſter 187 Gm., 

ver Neuſtadt 733 Gw.; rg 2 Kirchen, Gelehrtenſchule, 2 Armens 
ujer; Gewerbe, — Beite ebr michreiche Seen find nur durch eine 
chmale Landenge getrennt. a bat 5%, Min. Umfang, und 

Im my | feinen Infeln 9%ıy Bläche, und umfaßt die beionberen 


Ghäteaulin; 2516 Ew 
»lompen, A in Preußen, 


Tpeile: Bilbofs« See (bel Bofan), der Ufhebergers, Mierers 
und BebmenersGece. Der Heine Sce, N. von Plön, hat 2, Min. 
Umjang. Zu vemielben 


gem der Wüsdorfer, Schulen, Müb- 
len=, Trenter», Dre Bolf- un Shluren: ee 

HI omhau, Dorw. in Breußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Oflerope, 
bei Silgenburg; 71 Gm. 

Blombort, Plombotty, Ortſchaft u. Rittergut in Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. und bei Strasburg; 217 Em. 

Blonhom, — in Preußen, Rgbz. Marienwerder, 7 — 
bei Rehden; 127 Ew —— 

Plone, Blona, 32 ‚im Deſterr. Galizien, Kr. und 9 55 

»löne, Klub in eufen, Robı. Frankfurt, Kr. Solvin, und im 
Rabz. Stettin, Kr. Pyrip und reiffenbagen ; entftcht aus vem See bei 
Berlinden, durcflicht ven Blöne- und Madue:er, und geht bei Damm 
in das Sütende des Damm’ihen Seet; 15 Min. lang. 

rd ‚ Di. in Frankreich, Dep. Finiftere, Arr. und bei Quim⸗ 
ver; 67 

Blönendorf, Blehnenborf, Groß- u. KHleins, 2 Dir. in Breus 
den, Rab. und Fhfr. und O. bei Danıig; 197 u. 164 Gm. 

»löneour, 1) Di. in Aranfreih, Dep. Finiftere, Arr. und SW, 
von Duimper; 3200 Gw. 2): Menez, Di. ebd., Der. Finiflöre, Arr, 
und SEW. von Morlair; 3073 Em.: Segeltucweberei. 3) sErey, 
Df. ebv., Dev. Finiftere, Arr. und AND. von Breit; 3175 Gm. 

Plöne:Zee, 1) See in Preußen, Bent, 

a“ 


SED. gegen NNB. 1%, Diin. I., und an Y, Mie. br.; von ver 


— bie im SED. bei Garz einflicht, und im entgegengeſetzten Ende bei Schneivemüpßl; 100 Gpp. 


ei Lührom wieder abflieft. Durch eine Yandenge gegen UND. wird er 
in * Kleinen SED,, und in den Örofien getbeilt. 2) |. Plön» 


Blonde; „h ⸗du⸗Faou, Df. in Franfreich, Dep. Kiniflöre, Arr. 





Stettin, Kr. sa fr 
öne 





mervorde, bei Selfingen; 99 Gm, lclaw, bei &niewfowo ; 136 Gm. 
»ı ontowEo, Vorw. in Preußen, Rabı, Bromber Kr. Inowmra: 
Blonkowo, fath. Pirpf. in Dreuien, gb. Bromber ‚ Kr. Inor 
wraclam, bei @niewfo; 117 u. 32 Em. 
»ıö —* anſehnlicher See in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Ehren: 
berg; 1%, ©t.1,, aber faum '/, Gt. br. Daran bängt gw. ve der 
u Bench 4 [Blod;, 520 3 5 N. 1 58, 
»lonst, Blond, Blask, &t. in Polen, Ge. und IonD. von 
Blondsöwen, Df. in Preußen, Raby. Gumbinnen, * Billfallen, 
N 
nzigd, cv vf. in Pr teitin, * un y: 
»lop, —— —— Siebenbürgen, Kr. Karls: 


bei 
—55 2 su nr * er ————————— 
opis, Poppelu or r df, in Sie ür 
Hopp, Dr. im Ungarn, Dihr. Weofmwarvein, rs — 


Slofen, Blr. in Baiern, Oberbaiern, Logr. PR var A 
»lösberg, 1) Df. in Baiern, Oberfranken, eogr. und N . von 
Selb; 120 du. 2) Plehberg, Wir. ebo., rer Regensburg, 
®pgr. und AN. bei Remnath; 56 Em. 3) f. PIö nberg: 
Plöſch, 1) Di. in Krain, bei Heinach. 2) Df, ebr., Feigig. 9 
Df. ebp., bei Tihbermofchnig. 4) Weinbergsort in Steiermarf, Kr - 
burg, bei ———2— 5) Großs, und Mens oder Unter⸗, Ort⸗ 
——— (he 88 *8. Sim, Pfrof. in Böhmen, Kr. @ 
lofcha a ’ . er, 
Ba Dohlberg; 42 425 5 — Kırde. ’ 


chen, f. 

33 Sr. in Kärrten, bei reg Tor 

PBlofchicza, Rovos und Stara⸗ a und ref. in ber Defkcrr. 
Kroatiſch⸗ Slavon. — bei Bellovar; 450 u. 370 Ew 

— —— öhmen, Ar. Seirra, Ba. — 
Vitſchlowiz 215 Schloä mit Kapelle, idönem Garten xc.; Braune: 
tei, Branntweinbremnerei, Waflerm 

Blofbüg, Df. in ver eferr.»Gerbil6-Banat. Militärgrenge, 
Deutich-Banater Regiment, bei Bancsoma;; li 1125 Gw. 

Plofhwig, Di. in Sachſen, Krer. Dun. A. un WSW. bei 
Pirna; 1558: 51; 1661: 81 Gw. Aderbau By, aa Obfibau. 

todtorf, Df. in Defterreich u. ber ber: Birmerwalbfr.), 

bei Sct.»Bölten, an ver Bärfchling. [burg ; 135 Gm. 
Bloien, Df. in Preußen, Rybz. Königsberg, Kr. und bei Orteles 
Bıöfen, 1) Di. in Baiern, Oberfranten, er und bei Münchberg ; 
14 Gm. 2) Di. in —** Krer. und NO. bei Leipzig, A. Borna, 
9 "art bei Taudya, I. an ver Barthe; 1851: 187; 1561: 196 Gm. 
3) löffen. 

2* Di. — — Diſtr. —————— —* 

löſitz, v in Sachſen, Krer. Leipzig, Borna, KM. und 

uca, (. ver Bartbe; 1559: 96; 1861: 95 
Ploskie, Virdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Samber; im Gebirge. 


* 


bei 


Blöss, Bleds, I) Krchof. in Böhmen, Kr. Vilſen 80.0 Softau, im 
2220 F. Meereshöbe ni 2. Plössberge ; 500 Em.; 2m ahl⸗ 
2) Wiones, deutfches Df. ebb., Ar. ae Bu. Weuern, bei Re 
baum ; 150 Gm.; er u. Sagem. 1686, zerſtr. Ortſcha 
Steiermarf, Kr. ray, bei Gaiſen 

Plößber "gr Ylöhbern, Didd. in —5 —s“* 
Logt. und SEW, von re und EB, von Birnau (Bernan); 
1007 Gm.; ev. Pfarre, 2 Kirchen, Voſt, Tuch-, Woll eng: und Beutels 
tuchweberei ; Sranitbrucd. bei Sct.=Bölten. 


Blossäborf, Df. in Defterreich u. der Guns (ObersWienerwalpkr..), 

SBlöffen, 1) Blöfen, Dr. in Baiern, Oberfranfen, ®pgr. und SW. 
von Baireutb; 75 Em. 2) Krechdf. ebr., gr alysegentturg, %ar. 
und SW. von Kemnath; 149 Gw. 3) Df. in Preußen, Könige: 
bera, Kr. Heiligenbeil, bei Zinten; [” =. 9 Gut und Di * ebp., 
Kr. Mobrungen, bei Saalfelp; sa ebe., Kr. R sw 
bei Sangbeim; 325 Gm, Tor a Ge bei P er "504 Gw. 

Blokin, ew. Bfrpf. in FE *55 Kan Merjeburg, = 


Plöhnis, 1) Di. in Breuf ne Ze. . Meriebur:; 
‘ 5 “ir ie Ein Und 


Querfurt, BEW. bei Laucha; 67 Gm 
bei Halle und WNW. bei Yandöberg ; 
Bloftin, Bloftin:I ano, mw. pi in Ungarn, Diftr. — 


ini. Liptau. bei Dfalicsna; 550 Gm. i Trempen ; 716 Gm. 
Blöftwehnen, Di. in Preußen, Ref unb ehr. Köni eberg, N. 
Blosjkanfalva, Blostfonomila, Ei in Ungarn, Di 2 hen 


Gſpfch. Beregbsllgosca, bei Schönborn ; 130 Em, 
Vlosjko, Bloykei, 1) Din. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch 
exegh⸗Ugoeca, in einem Thala 180 Ew. Eauerbrunnen, Waldungen., 
2) I eb»., Sirich. Sömör ; Gifenfhmelz u. Hammenverfe. 
VBiosjfonovicza, Di. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Beregh⸗ 
Ugosca. bei Munfag. 
P otha, 1) * a ge Sachſen, Ran. ie ten und 
D. bei —— har Di. ebo., Kr. Torgau, NW 
berg, I. an ver Glbe; 139 3 — 
Vlothen, Dr. in ReufsCreij; 300 . i 
Blotbow, Df. in Werußen En Rabz. Liegnig, Kr. Srüns 
berg, ©. bei Rothenburg; 6 Gm. 
Sorifehr Blorift, 4. *85 in — — Gitſchin. 
Ber. und bei Königgräg, an einem Arm ber E 
Blotig, Plug, Di. in Sachſen, Krır. er. Drebhen, A. Meißen, GA. 
und SW. bei Riefa; 1555: 251; 1861: 250 (dm. 
Blörfe, Oriſchaft in Preußen, Rabı. Bromberg, Kr. Chodzieſcn, 
enburg; 169 Gm. 
erw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Wa 


»lörnid, : 

ee f. Pletſch. (bartebergfr.), bei Zmert! 
Blörtbach (Dber:), Df. in Deſterreich u. ver s (Ober Man: 

Blottenborf, j. Blottenvporf, (Sereih. 


Plottnig 1977 Plum 
Ylottmig, 1) Borw. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, bei PYlouba, Fld. in Frankreich, Der. *22 Arr. und NW. 
Ni ch; 102 Gm. 2) Mieder un Ober, Di. e Kr. Branten | von Sct.»Brieuc; 4933 Gw.; Handel mit Garn u. Butter; Baumſchule. 
fein, . bei Reichenflein; 438 Gmw.; Steingut⸗ und Vorzellanfabrik, Bloubarnel, Df. in Franfreic, Dep. Morbiban, Ar. um ED. 


Biegel- umd Kal köfen. 
Bloryez, Di. im Qeſtert. Saligien, Kr. und bei Tarnopol, 
Blotvera, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Br 
DR 1) Alte und Neu⸗, Df. und in — 
Kr. Demmin, bei Jarmen; 145 u. 74 Em. rn und —— 
— ih. Sadıfen, Rgbz. Vierfeburg, Kr. —S bei Lobelun 


—*— Nebenfluß der Drage, in Breußen, Keh- Götlin. 

Plotzen, Df. in Sachen, Kror. Baugen, U. und NW. bei Löbau; 
1858: 176; 1861 : 172 Gm. — 
Vlögenedt, Wlr. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

lögenfee, we in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Templin, 


bei Sertwalte; 22 
—— 1) en. Virdf. in Preußen, Reh, Votedam, Ar. Zauch⸗ 
Belzig, ed. bei Große Rreug; 253 dm. 2) Df. ebr., Nabz Stettin, 


Kr. —— auf der Inſel Wollin, IB. bei Bollin, am Großen 


Ha! 

333 1) Archdi. im —— Rob. Göslin, Kr. Rummeleburg, 
DOND. bei Bellnow; 278 Gw. 2) Df. ebb., Rab. Mariemerber, Kr. 
Flatow, S. bei Gammin; 705 

Yoga, Praedium mit * Kirche in Siebenbürgen, Ar. Karla⸗ 
burg (Gipich. Hunyad), bei KiralysBanya; ehemal, Eiſenhammer. 

Blögfau, Bild. uns A. N Anhalt Bernburg, l. an ver Saale, bei 
Bernburg; so Gm; Schloß. 

Blögko, e. — in Preußen, Sachſen, Beie. er Kr. 
Jerihom I., SW, bei Gommern, r. an ber Ölbe; 5 ; Börfterei, 
Bienelet. [Grone, bei — 125 Gm. 

Blögmin, Di. in Preußen, Rgbi. Marienwerver, Kr. Deutichs 

Blouagat, Df. in Frankreich, Dep, Götesspu: Nord, Arr. und D. 
bei Guingamp; 233% Gw. [bei Goran ; 1575 Gm. 

Plouane, Df. in Frankreich, Dep. GötesstusNore, Arr. Dinan, 

Blouarer, Df. mit Markt in Frankreich, Dep. Götesspie Nord, Arr. 
und S. bei Sannion; 5241 Gm [von Breft; 2306 Ew. 

Blouarıel, Df. in äranfreich, Der. Finiftöre, Arr. und WB, 

Ylouadne, |. Blouane. [2orient; 4308 Ew. 

Slouap, Sf. in Branfreib, Der. Morbihan, Arr. uno N. von 

Bloubalanee, Blonbazlanec, Df. in Äranfreic, Dep. Cotes⸗ du⸗ 
Nord, Arr. und RB. von Stt.sBrieuc, am Ramal (Mandhe); 3357 Gw. 

Bloubalau, Di. in Franfreib, Dep. GötedspusMorb, Arc. und 
NN. von Dinan, auf ver Hüfte; 2667 Gm. 

Bloubeire, Bloubeze, Df. in Aranfreih, Dep. Götes-u:Morb, 
Ar. und SSD. bei Yannion; 3487 Gm, (Banner; 1585 Gm. 

Bloncadene, Di. in Frankreich, Dev. Morbihan, Arr. u. WD. von 

Bloudelmejcau, Bld. in Franfreih, Dep. Biniflöre, Arr. und 
NW. von Bref, unmeit der atlant. Küfte; 3510 Em. 

Bloudaniel, 1) Df. in Frankreich, Dev. GöresermMorb, Are, und 
D. von Lanwion; 1770 Gw, 2) Df. ebr., Arr. und NO. von Brefl, 
bei Lesneven; 3404 Ew. 

Yloubdiro, Fld. in Frankreich, Dep. Biniftere, Arr. und OND. von 
Breft; 1497 Ew.; bebeutenver Pferdemarkt (Juli); Keinwandfabrik. 

Blouee, Di. in Frankreich, Dep. GötesspusNorb, Arr, un? N. von 
Guingamp, I. am Trieur; 2200 Gm, bernenu; 1200 Gw. 

Ylonebern, Df. in Franfreih, Dev. Finifläre, Arr. Breft, bei Sans 

Ylondgat, 1):Guerand, Df. in Franfreic, Dep. Finiflere, Arr. 
um OND. bei Morlair; 2038 Em, 2) :Movnfan, Df. ebd., D. bei 
Morlair; 1175 Gm. [Morlair; 3285 Ew. 

Slouenen, Df. in Franfreih, Den. diniaere Arr. und NW. von 

Blouer, Fld. in Krankreich, Dep. Götedspus fort, Arr. und NO. 
— Ei l. an * Rance; 3675 Gw.; Heiner Hafen bei Scet.Hubert, 

de 

— 583 Bid, in Frankreich, Dep. Biniftere, Arr. un NW. von 
Morlair; 3467 Ew.; Meiner Hafen, Handel mit Getreire, Mehl, Wein 
x., Schifffahrt. (ev on Gct.s®rieue; 4147 Gm. 

"lonezee, Df. in Frankreich, Dev. Götedetnshort, Art. und NW. 

Blouesoch, Di. in Branfreih, Dep. Biniflere, Arr. uno N. von 
Morlair; 1709 Em. Sm. bei Sct.:Brieue; 24106 Gm, 

PBloufrogan, Df. in Franfreih, Dep. Cötes-du⸗NRotd, Arr. und 

Plougasnon, Df. in Franfreih, Dep. Finiftere, Arc, und 9. von 
Morlair, auf der Küfle am Kanal (Mande); 4003 Gm. 

Blougaftel, 1) ⸗Daoulas, Fld. in Branfreich, Dep. Finiftöre, 
Arr. und D. von Breſt, ENW. bei Daoulas, au ber Rhede von Brefi; 
60600 E. Heiner Handelsbafen, Seinwanpfabrifen, Schiff fahrt. 2) Sen. 
Germai n, Bld. ebd. Dep. Biniflöre, Arr. uns W. bei 

Ylougaznom, j. Blougasnou. (1339 Gm, 

Blougonvelen, Df, in Frankreich, Dep. Finiftere, Arr. uw. W, von 
Breft, am atlantifchen Dican; 1430 Em 

Slougonven, Di. in es Der. Finiflöre, Arr. u. SD. von 
Morlair, bei 2er Bonthou; 4558 Gw.; Bienenzucht, Seilerei, Nägels 
fabrifation. we .von Buingamp; 4008 Gm. 

Blougonver, Df. in Dep. Götet:pus tord, Arr. und 

Blougoulin, Blongonim, Df. in Aranfreic, Biniftere, 
Ar.u. NE. von Morlair, BEW. bei Sct.»Bolswestton; 435 Gw.; 

mt. [DED. von Lorient, OSD. bei Aura; 1455 Em. 
rang Df. in Franfreich, Dep. Morbiban, Are. und 

Blougoupert, j. Blougonver, 

Blougredcan, Plongredeant, Df. in Frankreich. Dep. Götes-dus 
Mord, Arr. u. ND. von Sannion, N, bei Tröguier, am Kanal (Mandıe); 
2321 Gw. [von Loubdar ; 3910 Em. 

Blouguenaft, St — Franfreich. Dep. Götetspur Mord, Arr. u. N. 

PBlouguernean, Df. in Franfreih, Dep. Finiflöre, Arr. u, N. von 
Breft, bei Lannilis; 3 Gm. 

Blouguernevel, Df. in Frankreich, Dep. Cotes⸗du⸗Nord, Arr. u. 
Ss. von Guingamr, D. bei Roftrenen: 3752 Gm 

Blonguiel, Df. in Franfreich, Dep. GötekspusMort, Ar. u. NW, 
von Sannion, bei Trögnier; 2783 

PBlouguin, Df. in Branfreidy Der. Finiftöre, Are. und NMW. 
von Brei, SD. bei Blouvalmezeau ; 2206 Ew. 

Hellmann, Encplopine. 





Quimper ; | 


2 Serien, N. bei Quiberon, an einer Bucht des atlantiihen Ogean ; 
Bloubinee, 1) Df. in Frankreich, Dep. Finiftöre, Arr. und W. von 
2*2* bei Tat Groir; 2694 Gm. 3 Di. ebb,, Dep. Morbiban, 
Arr. u. SD. bei Lorient; 3020 Gw. (Breit, bei Letneven ; 3231 Em. 
Blonider, Df. in Branfreic, Der. Biniflöre, Ar, um NW, von 
Blonigneau, Hld. in Brankreid, Dep. Finifiere, Arr, u. BEW. 
von Morlair; 4940 Gm. [von Suingamp ; 2193 Ew. 
Blouifo, Df. in Frankreich, Dep. Cotes⸗du⸗Nord, Arr. un NW, 
: — Dr. in Frankreich, Dep. Finiſtere, Arr. u. M. von Mor⸗ 
air 
Ploumagoar, Ploumagoet, Di. in Frankreich, Dep. Götessbus 
Nord, Arr. und ED. nabe bet Guingamp; 2159 Gw. 
PYloumillieu, Df. in Franfreih, Dev. Götesstus Nord, Arr, und 
WED. bei fannıon; 3485 Em. 
—— * in Frankreich, Dep. Finiflere, Arr. u. WPRB. 
von Breft, WSW. bei Sct.senan; 1795 Gm. 
Bloundonr, [. f. Bloneour. 
Blounerin, Df. in Franfreih, Dep. GötesstwMore, Arr. umd 
ken. von Sannion, SW, bei Plouaret; 1516 Gm. 
Plouneventer, Di. —— Dep. Finiſtére, 
von Morlair, bei Landiviſiau; 2884 
Plounesez, 1) sdusFaon, Df. in ——— Dep. Finiſtare Arr. 
und DOND. von Ghäteaulin, N. bei Shäteauneufstushaon ; Gw. 
Lochriſt, Ald. ebd. Dep. Finiftöre, Arr. u. BRW. von Morlair, 
SM. bei Blowetcat; 4150 Gw 3) Moebee, Df. ebd. Der. Götet: 
du⸗Mord, Arr. und 'S. von Sannion, SSD. bei Plowaret; 3513 Gm.; 
Bapiermüßle. 4) —— Df. ebr., Dep. Götet-pu: More, Arc, und 
SSB. ron Guingamp, N sei Sohrenen. 3050 Ew, 
Blounez, Df. in —— Dev. Götedsdu- Mord, Arr. un NW. 
von Sct.Briew, WOW. bei Baimpol; 2171 Gm 
Plouras, Df. in Aranfreih, Dep. Morbihan, Arr. Vontion, bei 
Gourin; 1550 Gm. von Sct.:Brieuc, SD. bei Plouba; 2121 Em. 
Blourban, Di. in Frankreich, Dep. GötetsbusMord, Aru. NM. 
Plourim, 1) Df. in Branfreich, Der. Finiftere, Arr. um NW. von 
Pre, SW. bei Ploudalmezeau; 1455 Gw. 2) Aes⸗Morlaix, Di. 
ebd., Dep. Finiftere, Arr, und SED. bei Morlair; 3115 (nn. 
Blonrivo, Df. in Branfreih, Der. Götesspus Wort, Ar. um NW. 
von Sct.Brieue, ESW, nabe bei Paimpol; 2401 Gm. 
Blouvara, © in Frankreich, Dep. GötesstusNlord, Arr, und W. 
bei @et.sBrieue; 1 
Blouvien, Dr. in Frankreich, Dep. Finiföre, Arr. und UND. von 
Breft, NND, bei Blabennec; 3105 Gw.; Töpferei, Ziegeliabr, 
Blouvorn, Df. in Branfreich, der. ini ert, Li; und W. von 
Morlatr, SD. bei Plouzevede; 3572 Ew.; Pferdeh 
Vlouge, Df. in — Dep. Einifere, Sa Er DOND. von 


Arr. md W. 


&. Chate aulin, bei — 


FR a f. in — Dep. Finiflere, Arr. u. WMW. von 
t.»Renan; 29 

PBlouser, Df. in — 3 Der. Götedspus Mord, Arr. u. NRW. 
von Sct.»Brieu, SD. bei ‚Baimbol; 2400 Gw. 

Blouzelambre, Df. in Branfreih, Dep. Cotes⸗du⸗Nord, Arr, und 
SW. von Sannion, D. bei Bleftin; 550 Gw. 

Blonzeved6e, Df. in Brankrelh, Dep. Binifäre, Yrr. und BUNW. 
von Morlair; 2210 Em. Quimper ; 2870 En 

PYlouzever, Df, in Franfreih, Dep. Finiflere, Arr. und ZB. v 

»Ylovan, Df. in Grankreih, Der. Finiftere, Arr. Duimper, ei 
BDlogaftel; 425 

Plöven, Blr. in Tirol, Kr. Innsbrnd, bei Telfs. 

Piover, 1) Heine Iniel im NorbeBolarmerr turd bie Behring- 
Straie binaus aus dem Öroßen eg: (nah Gapt. Kellett Findlay 1, 
559). 2) Ort in — Grffſch. Bortage; 1960: 451 Em. 

Blowce, Df. im Deferr. Galizien, Kr. und nahe bei Sanof. 

Blowe, grieh. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zlogom.s 

Plomenz, 1) kath. Pirpf. u. Rittergut in Preußen, Rabz. Marien: 
mwerber, Kr. Strasburg, SW. bei Biſchofewerder, an einem Bes 119 
une 55 Gm, 2) Kleine, Rittergut u, Ortibpaft ebt., SED. bei * ſen; 

Plowitz, f. uns [17 

FF Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. un kit; 

jow 

— griech. Krehdf. im Defterreich. Galizien, Kr. und bei 

Plücdarröburg, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. üfeeri, Kr. El⸗ 
berfeld, bei Barmen; 130 Ew. berg. tr un 

Plncden-Martin Df. in Preußen, Rab. Köni g, Kr. und bei 

Blucley, Df. in —8 — Rent; S11 

Bindenz, f. Blup 

Bluder, Df. in Brad, Sälefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Lublinig, 
bei Guttentag ; 392 Gm, ; Theerofen. 

Plüderbaufen, ev. 'Bfrpf, mit Marft in u 
DA. Weljheim; 1495 Gw.; Geburts ort des Rechisgelehrten 
v. Kapff. [von Dinan, WRNW. nabe bei Blancoet; 2180 Em. 

Pluduno, Di. ın Frankreich, Dep. Götesspus Mord, Arr. um NW. 

Plufur, Df. in Frankreich, Dep. GötesspusMord, Arr. un SW. 
von Sannion, bei Plefin; 1513 Em. 

Plugawig Blugamier, Rittergut und Ortſchaft in Preußen, 
Rgbi. ofen, Kr, wartet 170 Gw.; Vorw. 

Plügge, Df. in Solſtein, Krchſpl Divenburg; guter —— 

ein Rirtergut in Preußen, Nabı. tralfund, Kr. Rü 
bei Samtens; 32 Ew. ILuritänes Regiment, bei Sornia ; 540 

Blugova, Df. in ver Defterr. Serbiſch-⸗ Banat. Militärgrenge, Js 

Bıluguffan, Df. in Frankreich, Dev, Finiftere, Arr. u. WBSW. von 
Duimper ; 1150 Em. [:Bannes, bei KodefortsensTerre; 1556 Gm. 

Vluherlin, Df. in Frankreich, Dev. Morbihan, Arr. und D. von 

Pluhow⸗Idiar, f. 3viar= Pluhow 

Blum, I) Biumb, Ort in Bennfvlvania, Grfſch. Allegbenp ; 1620; 
1639; 1840: 1954; 1850: 1241 Gm. 2) Ort ebo., Griſch. Benango; 
1510: 1174; 1850: 535 Em. 3) :Bapon, Drt in Arkanfas, Se 

248 


Jartlr., 
irt Jacob 


Plumartin 
Sefferfon; 1850: 756 Gm. 4) s@reef, Ort in Bennfolvania, Grfſch. 
Armflrong; 1850: 2220 Gw. 


Blumartin, f. Bleumartin. 

Bluman, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Beilhofen. 

PBlumaugat, Di. in Frankreich, Dep. Götes-dusNorb, Arr. und 
Sm. von Dinan, bei Sct.s@onanstesl’Iele; 2432 Em. 

PBlumava, f. Blamau. , „[grün. 

PBlumberg, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Fallenau, bei Goſſen⸗ 

Blumb-Island, 1) 3 St, lange und nur ſchmale Infel im atlant. 
Ojean, nabe an ver Küfte von Maflachufette, Griſch. Eſſer; 42° 48* M. 
739 11° W.; am Nordende 2 Leuchrtbürme. 2) fehr fruchtbare Inſel ebr., 
an der Küfte von Nem:Dorf, Grfſch. Suffolf, am NOGnde ver Inſel 
LongsIsland ; 41° 10° N. 74° 25’ M. 

Blumbland, Di. in England, Grfſch. Gumberland; 729 Gm. 

Ylumbohm, Df. in Hannover, #. und Lodr. Lüneburg, A. Dans 
nenberg, bei Higader; 14 im. 

Blume (Las), St. in Frankreich, Dep. Lotr@aronne, Arr. und 
SS W. von Agen; 1824 Em.; Geburtsort von Lacéepede. 

Blumelec, DF. in Franfreib, Dep. Morbiban, Arr. und NW, von 
Bloermel, OESD, bei Set⸗Jecan⸗de⸗ Prevelau; 3092 Eiw. 

Blumeliau, Df. in Branfreih, Dep. Morbiban, Arr. und S. von 
Pontivp, bei Baud; 4356 Gm. Vontivy, bei Lormine; 2590 Gm, 

Plumelin, Ald. in Franfreih, Dev. Morbihan, Arr. und Een. von 

enau, 1) Plumlom, St. in Mibren, Kr. um SW. von 
v SM, bei Proßenig; 49° 25° 12° N. 14° 417 3° O.; 1150 
ergichloß mit Kapelle. 2) Lamacd, Pfrof. in Ungarn, Diſtt. 
und Gſpſch. und bei *7 [bei Göslin; 155 Ew. 

Plümenhagen, Df. in Preußen, Rabe: Göslin, Fürftentbumsfr., 

Blumergat, Di. in Aranfreih, Dep. 
®orient, bei Auran; 2035 Em. 


orbihan, Arr. un» O. von 
ns s R jeei eg 78 —* 
Bılumbof, Df. in Hannover, F. u. Lodr. Luncburg, N. Burgwedel, 
Blumieur, Df. in Aranfreic, Der. Götetspus Mord, Arr. u. DSEO. 
von Loupeac, bei Lasheze; 3310 Gm. 
Blümfenau, ev. Birpf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Op: 
Blumlow, f, Plumenau. [veln, S. bei Gonfttabt ; 302 Gm. 
Blumfteab, 1) Df. in England, Grfſch. Kent; 2816 Gm. 2) Ort 
in Rew⸗Jerſey, Grffch. Ocean; 1850: 1613 Gw. 3) Ort in Vennſyl⸗ 
vania, GErfſch. Buds, r. am Delamare; 1820: 1790; 1860: 2300 Gm. 
4) Ortſchaft im Caplande, S. von der Capftadt, in ſehr gefunder Lage. 
5) Great⸗ und Lirtles, 2 Dfr. in England, Grfſch. Nortolt; 050 Gm. 
Blumeree, Df. in England, Griſch ———— 6u2 Em. , 
Ylunderndorf, Plunderdorf, Wir. in Baiern, Nieperbaiern, 
®ogr. Rottenburg, bei Hofendorf; 59 Gw. 
Pluneret, Df. in Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. unv DSD. 
von Korient, bei Auran; 2490 Em. (Gifenhüttenmert. 
Pluner, Df. in Aranfreich, Dep. HautesMarne, Arr. Chaumont; 
Blungan, Bld. in Rußland, Sum. Kowno, Kr. Telſch. 
Plungar, Df. in England, Srfich. Peicefter; 250 Ew. 
Blunfan, Df. in Holftein, NW. bei Neuftant, Krchſpl. Altenkrempe. 
PBlunkert:Greef, Drt in Bennfplvania, Srfih. Lveomina; 1850: 
189 @w, (199 Gm. 
Plunket's-ECreet, Ort in Pennfolvania, Grffh. Sullivan; 1850: 
Pluſchna, Pluszjna, Pluzuo, Blufann, Pluſchney, Df. in 
Böhmen, Ar. Gitſchin, Ber. und bei Weihwafler; 360 Em. 
Bıluichnig, 1) kath. weh. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr, GroßsStrehlig, WNW, bei To; 353 Em. 2) Klein, Df. ebd., 
Kr. Toft-Wlehwig, NW. bei Tot; 221 Ew.; Kalkofen. 
Blüfhbomw, Hof, Wajlermühle, Bogtei u. grofiberzogl. Domäne in 
Medlenburg. Schwerin, Diſtr. Schwerin, Rrehipl. Brieprichshagen. 
BlusPasDolnt und «gorupa, Virpf. in Kroatien, Gipſch. Was 
rasbin, bei Ngram; 220 Gm. (3. bei Herrnftant; 325 Ew.; Dorm, 
Pluskau, Di. in Preußen, Schleſſen, Rabz. Breslau, Kr. Wohlau, 
Plus kowenz, 1) Df. in Breugen, Rabz. Marienmwerver, Kr. Thorn, 
bei Culmſee; 195 Gm. 2) fath. Pirtf. ebr., Kr. Strassburg, bei Kos 
—— 202 Ew. 3) Pod⸗e, Kol. chv.; 59 Gm. 4) Bas, Kol. ebe.; 
10 Ew. 
PBılndna, Ortſchaft in ver Defterr. Grfſch. Goͤrz, Diftr. Tolmein. 
Plusnig, kath. Krchof. in Preußen, Rgbz. Marienmerter, Kr. 
Gulm, W. bei Briefen; 73 Ew. 
Pindaulien, Df. in Aranfreihb, Der. Ghtetstu:-Morb, Arr, und 
AM. von Loudéac, bei Cerlay; 1502 Gm, [&®nttflaut; 103 Gm, 
Biutken, Di. in Breufen, Rgbz. Königebera, Kr. Allenflein, bei 
Plutnitz, Fluß in Preußen, Rabz. Danzig, Ar. Neuftadt; enifleht 
bei Klein⸗Starzin, und flieht bei Pupig in das Bugiger Wick, 
Plutowe, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und bei 
Eu larrmiunen, DI. in Bunıfes, Bes, Rinigtterg, Sr. BEiAR 
Pluttwinnen, Df. in Preufen, Rgbı. Königsberg, Ar. aus 
fen, OWD, bei Kumehnen und W. bei —— 170 Gm. 
Blum, Df. im Defterr, Galizien, Kr, und bei Tarnom. 
Plutzen⸗Klaus, Df. in Preußen, Rgbz. Rönigsberg, Kr. un bei 
Memel; 30 Ew. J ijon, SD, bei Genlisz 450 Ew. 
Pluvault, Df. in Aranfreih, Dep. Göte#'Or, Arr. und ED, von 
Bluviers, Dh Frankreich, Dev. Dorbogne, 
Wontron; 1037 Gw.; bedeutender er u, Echmeinemarft. 
Pluvigner, Ald. in Frankreich, 
Yorient, NW. von Vannes; 4780 Ew.; Giſenhüttenwerk (Hochofen, 
Gifengiefierei, Gifenbammer), ®lashütte ıc. 
Pluwig, kath. Pirpf, in Preußen, Rgbz. und Lokr. und bei Trier; 
130 &w.; Gifenbammer. (@ebiznen; 100 Gw. 
PBlurnieze, Df. in Kroatien, Fiume (Littorale), bei Novi, zwiſchen 
Blusnnet, Df. in Aranfreih, Der. GötetzpusQlore, Arr. und ED. 
bei Sannion, und OND. bei Biouaret; 2128 Ew. 
Binberg, windiſcher Name der Statt Bleiburg in Kärnten, 
Bloom, Alus in England, Grfſch. Devon; entficht N. bei Sheep⸗ 
fer, flieht S. und bei Plymouth in die Oftfeite des Plymouth⸗ 
Sund, in deſſen Mitte der mit ftarfen Batterien befegte Felſen Set.⸗ 
Nicolas liegt; Lauflänge 6 St. 
Plymouth, 1) St. und Hafenort an ber Süpfüfte von Englaud, 
und im ver SWeEpipe der Grfich. Devon, SW. von Greter, an dem 
„roßen Hafen der Plymouth⸗Sounds im Kanal; das Hofrital 500 27° 


» 
Olmü 
Gm.; 


Her. und NNO. von | 


1978 


— — ——— — — — — — — — — — — — — 


ep. Morbihan, Arr. und O. von | Nadworna, bei 


E 


* 


po 


10" M. 6% go 11° W.; 1801: 16,040; 1911: 20,809; 1821: 21,591; 
1831 : 31,080; 1841: 36,527; 1851: 39,000 &iw. Plymouth liegt am 
der Münbung bes Plom, und etwa 1%, engl. Min. davon entfernt an 
der MWeftfeite Devonport um bie Münbung bed Tamar, Der Hafen 
beftebt aus mehreren Theilen, nämlich im D, ver GatwatersHafen, 
von der Münbung bes Plym gebilvet, und für 500 Schiffe geräumig ; 
MB. davon Sutton Bool; davon W. Mill-Bai, pur eine Halb 
infel im IB, begrenzt. Die Ginfahrt wird wurd einen 120 F. breiten u. 
1750 Marbt langen Granit⸗Molo gegen dase Meer gefhügt. So fann 
ber Haken überhaupt an 2000 Schiffe faffen. WB. bei Diymeuth-Liegt der 
Ort Stoneboufe, die beide durch eine —— verbunden fin». 
Die Halbinfel, GrembillsBoint genannt, iſt fark befeſtigt, um auf 
der außerſten Spige Devils Nofe ein Kort. Zu Devonport, frü 
PlomoutbsDod genannt, find das Bictualling- Office, dae Blod⸗ 
Baus, und Barraden; zu Stonehoufe das — vie Schiffe: 
merfte mit Dod gehörig. Devonvort liegt an ver Müntung bes Tamar, 
melche vie fhöne, oangelähe 1 engl. Mie. I. und 1'/, engl. Min. breite 
Bai —— bildei. Im MN. liegt außerhalb ver Schugwerfe ver 
neue Ort Moricetomn. Die Straßen in Plymouth find eng und ums 
regelmäßig. Bon den beiden Kirchen ift eine febr alt; außerdem gibt ct 
noch Berfammlungsbäufer chriftlicher Secten unb eine Ennagoge. Das 
Rathhaus ift meu, aber nicht bübfch, und nabei die Sefäingniffe. Dar 
Theater ift größtentbeils aus Gifen gebaut. Andere anichnliche Gebaude 
find vie Banf, Bibliothek, Athendum, das Infiitut für Miebanık, febr 
viele Wobhlthätigfeitsanftalten u. Hofpitäler, lateiniſche Schule, Schiff⸗ 
fahrteſchule ꝛc. Mit Wafler wirb ver Ort durch eine Mafjerleitung von 
Dartmoor ber verfeben. Bor dem Hafen liegt der Bellen Set.» Ni 
la& mit ftarfen Batterien. An ber eite ver Gitadelle befinden ſich vie 
Brotmagazine für die Marine. SEW. im Sund ficht auf Aclfen ver 
a 5— und 100 8. hohe Leuchtthzürm Epryfione. Die induſtrielle 
Arigfeit ſchafft vie Berürfnifie Air bie Kriege: und Hanveldmarine, 
Segeltuh, Glas ıc. Lebhaft ift der Hanvel in Ginfubhr von Holz zum 
Schiffbau ıc,, ferner die Fiſcherei ıc. Urfprünglich hieß Plymouth, jet 
der bedeutendſte Kriegabafen Großbritanniens, Tameormwerth, ſpater 
Sutton, und erbielt ven jegigen Namen erft unter ver Reg Heim 
rich VI. Gliiabetb machte ven Ort zur Blottenflation gegen die Armada 
Spaniens. 2) Grfſch. im SD. von Maffahufetts; 600 OM.; 1820: 
38,112; 1830: 42,093; 1840: 47,373; 1650: 55,697 @m,; gleichnam. 
Hauptort; Aöft im NO. an die Maffahufette-Bai. 3) Ort im Gomnees 
ticut, Grfich. Litchfield; 1840 2205; 1850: 2569 Ew. 4) Ort in Dtaine, 
Grfſch. Venobecot ;, 1540: 843; 1850: 925 Em. 5) Hauptort ver gleich 
nam. Grfſchaft in Maffachufette, und ver ältefte Drt in Neusnglane, 
ſchon 1620 am 22. Dec. von 101 PBuritanern gegründet, bie wegen ihres 
religiöfen &laubens verfolgt, zuerſt aus Gngland nah Hollanp und von 
bier wiener über ven Dyean nah Maffachufetts auswanderten, und fi 
deshalb Pilger nannten; der Ort liegt an ver SWSeite des Hafens ın 
der Bai Cape⸗Code, 419 57° 26° N. 709 40° 10° W. &rw.; 1820: 4348; 
1840: 5281; 1850: 6024 Gw. Der Tag ver Gründung wird jährlich im 
ber PilgrimsHall gefeiert, Der Ort hat aufervem ein Gerichtehaus, 
Gefangniß, 6 Kirchen (2 Gongreg., 1 Unit,, 1 Bapt,, 1 Method. ımd 1 
Univerfal.), Banken sc. Ghewerbebetrich ift Folls u. aummollmeberei, 
Schifffahrt u. Fiſcherei. 5) Ort in Michigan, Grfih. Wanne; 1850: 
2431 Gw. 6) Ort in Nemsdampshire, Grfich. Grafton; 1840: 1281; 
1850: 1290 Em., Gongreg. Kirche, Alavdemie. 7) Ort in News Mor, 
Grſſch. Gbenango; 1840: 1625; 1850: 1551 Em. 8) Hauptort ver 
Grfih. Was . in NortbGarolina; 1850: 951 Gm. 9) 2 Orte in 
Ohio: Grfſch. Ashtabula, 1850: 753 m.; Erfſch. Richland, 1840: 
19343 1850: 1663 Gw. 10) 2 Orte in Vennſylvania: Griſch. Luzerne, 
1840: 843; 1850: 1473 Gmw.; Grfſch. Montgomerb, 1550: 1383 Gm. 
11) Ort in Vermont, Grfib. Winpfor; 1950: 1226 Gw. 12) Ort in 
MWitconfin, Grfſch. Kot; 1850: 591 Gw. 13) Bld. und Hauptort ver 
Klein:AntilleneIniel Montferrat; 16% 42’ M. 64° 39° W.; Rhede. 
Blompton, 1} Ort in Malfachufertt, Grfich Biymoutb; 1850: 
927 Gw. 2) :@aris, Bild. in England, Grfſch Deron, O. bei Biv- 
moutb, in dem fchönen Thal ves Blum; 1841: 933 Gw.; Zinngruben, 
3) Det: Mary, Kirfviel ebv.; 2700 Gm. 
Plumſtock, Df. in England, Gfſch. Devon ; 2966 Gm, 
Blumtree, Di. in England, Grfih. Devon; 480 Gm. 
Plywaczewo, Df. in Breufien, Rgbz. Marienwerder, Kr. Thorn, 
N. bei Kowalemo; 591 Gw. [Beuthen; 275 Gm. 
Bniakiı, «Df, in Preuiien, Schlefien, Nabı. Opzeln, Kr. und bei 
Bniewitten, Df. in Preußen, Rgbz. Darienwerter, Kr. Gulm, €, 
bei Nobafowo, an einem See; 578 Gm. (Stanislamem 
Bniemnit, Ald. in Bolen, um. Warfhau, Kr. und OMO. bei 
Bniemno, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. und bei 
Schwetz; 109 Gm, (fama; 104 Em. 
Bnlewp, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schnbin, bei Son: 
Bniow, Bniew, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Boriehrat, 
bei Priedhrad, I. unweit ver Glbe; 280 Gm. 2) Df. im Defterr. Gali⸗ 
ien, Kr. Rzeszew, bei Nisfo. 3) Krchef. in Breußen, Schiefien, Rabı. 
veln, Kr. Tofts&leiwig, AN. bei Peittretiham ; 575 Gw.; Schlof, 
2 Vorw. [bei Eobrau; 172 Gm. 
Briomwer, Kol. in Preußen, Schleſien, Rgbi. Oppeln, Kr. Pleß, 
Bniomwie, X im Defterr. Galizien, Kr. Stanislamomw, Grid. 
omee. 
Bniomwig, 1) Große, Df. in Preußen, Söhlefien, Rabı. Oppeln, 
r. Beuthen, bei Tarnomwig; 2358 Em. 2) Mleims, ande —2 
Piaf Tank gehörig. lost, bei Bresnos®anya, zwiſchen Bergen. 
Bnobis, lowalifches f. in Ungarn, Difte. Pressburg, Bfric. 
»o, 1) St. und Diftr. in Gbina, Brov. Ghanstoung, SW, von 
firnan. 2) St, und Difir. ebd., Prov. Ngan-hoei, ARE von Ngans 
fbinz 33° 57° 50° N, 1130 32°47" D. 3) Ald. auf der Weſtküſfte ver 
binef, Infel Oroßstieousfhieou, Brov. Thoungechan. 
Po, der groͤßte Fluß in Italien, im N. ver Halbinfel, und zwar in 


dem weiten, fruchtbaren Thal zwifchen ven Alpen R, und den Apenninen 


&., deſſen Laufrichtung überhaupt von W. gegen D. if, Im Alterthum 
ieh er bei ven Ligurern Bodineo, bei den Römern Padus, u. hei ten 
riechen Gribanoe, Gr entſteht an der Wellgrenze von Sardinien in 


ter Prov. u und au der Norweite des Monte-Miio (Monvifo) im 


den Gettifchen Alpen, in 1991 Metres Merrerhöhe. Im rafchen Aal 


Poakkium 


fließt er herab durch 27,000 Metres. Bald nimmt er andere Heine Sturz⸗ 


bädıe (&hianpone sc.) auf, wird bei Garde u. Pillafranca für Heine a beirGöslin; 215 u. 1 


arten, etwas weiter abwärts fchon für größere Barfen fahrbar, und 
arch für Fiſcherei ergiebig. Ihm fliehen, außer der Etſch u. den übrigen 
Alpenflüffen ver Oft 
— aus den Apenninen, alle Blüfle zu. Die Nebenflüſſe line ſind: 
bianpone, Rioserco, Gantogno, Glufone. Dora-Ripa- 
ria, Sturasfuperiore, Dtco, Mallone, DorasBaltea, 
Selia, Agogna (auh Gogna genannt), Terboppio, Ticino, 
Toce mit deren vielen Zuflüffen. Die Nebenflüffe rechts inn: Arpette 
mit dem Groefio, ver Aronda, Rivotorto, Vraita, Macra 
(Mair), Mellea (&rana), Banna un Gtellone, Sturas 
piecola, Tanaro (mit vem Sturasfuperiore, Geſſo, Pefio, 
Gllero, Gorjaglia, Belbo, Bormida, Erro, Drba, Bors 
bora), Scrivia, Gurone, Staffora, Gonpo, Barboneiza 
Dansenesgia), Tipone, Trebbia, Vom Urfprung an vorüber 
Banfana und S.⸗Front il bis gegen Revello der Lauf SD., dann aber 
NO. vorüber Moretta, Billafranca, Pancalieri, Garignano, Moncar 
lieri, Torine, Gaffino u. bis zum Ginfluß des Orco; von bier D. vor⸗ 
über Ghivaflo, Gretcentino, Gabiano, Trino, Vonte-Stura, Gafale, bis 
87 Ginflug der Seſia bei Rraffinetto; von bier bis Valenga in kurzer 
trede SSD,., von bier NO. vorüber Baifignano, Sale, bie zum Gin» 
fluß des Tieino bei Bavia; von hier in Meinen Windungen ©. und N. 
W. vorüber — Gremona, Gajalsmaggiore, Viadana, Gua⸗ 
alla, Borgoforte, Dftiglia, Caſtelnovo, Sermide. Unweit unterhalb 
Stellata zweigt ſich rechts der Mündungarm BosdisBolanab, und 
aus biefem rechts wieder, bei Ferrara ver Müntungarm BospisBris 
maro, die beide an der Küfle die weite Sumpfniederung Valli-di⸗ Coma⸗ 
bio umfchliefen. Der davon noͤrdlich fließende Hauptarm ift der Po» 
dellasMaeftra, ver unterhalb Gontarino u. S.:Nicolo mündet. Bon 
die ſem zeigen ſich rechts noch bie Fleineren Arme Bosdis&oro, Pos 
vellasÖnocca oder BospellasDonzella, Bospella-Tolle 
x. ab. Bon Turin an ift er fchiffbar, und von ver Mündung aufwärts 
bis Volefella fegeln die Iſtri Traborcoli; indeffen ift die Fahrt wer 
gen Untiefen u, Belfen im Flußbett ichwierig. 


Poakkium, St. in Bırman, WEB, von Ava, am Aufammenfluß | 525 


(Mailand); Meiereien. 
bei Milano 
dm. 


des Reaunsbeahn mit dem Irawabdy. 

Voaseo, Pirpf. in ver Lombarbei, Prov. und nabe 

Boafttown, Ort in Ohio, Griſch. Butler; 1850: 126 

Poatello⸗di · Primaro, P.bis Marara, B.sbels Traghetto, 
Kanal im Kirhenflaat, Leg. Ferrara, bei Ferrara auf dem Pordir-Volano 
gegen S. in ven Reno geführt, der als Po-di⸗Primaro in pas adria= 
tifche Meer mündet. [lin; 356 Gw. 

Pobanz, Df. in Breusen, Rob. Göslin, Fürftentbumfr., bei Göss 

Bobar, Flck in Spanien, Prov, und OND,. von Soria; 300 Em. 

Vobenbe, Wlr. in Iſtrien, Ber. und bei Gaposb’Iftria. 

‚Bobercze, griech. Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Stanitlamow, 
bei Halicz, am Dniefter. [Gegenv. 

Pobergie, Df. in Dalmatien, Rr. und bei Gattaro, in fruchtbarer 

Pobergvani, Boberbijani, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatifche 
Slavon. Dilitärge e, 2. Banal:Regiment, bei Petrinia. 

Yoberow, 1) Df. in Preußen, ob: Götlin, Kr. Rummelsburg, 
bei Zuders; 398 Gw. 2) Großs und Klein«, Df. ebd. Kr. und bei 
Gammin; 91 Ew. [Df. ebv., bei Paternion. 

Voberfach, 1) Di. in Kärnten, bei Öreifenburg, am ber Drau. 2) 

* 1) Df. in Steiermark, Kr. und bei Marburg, an der 

u; h 

Brobershau, Di. in Sahfen, Krır. Zwichau, A. Annaberg, OU. 
und SSEBW. bei Zöhlig, r. an der Rothen Bodan ; Amtsfeite 1559: 776; 
1861: 801 Emw.; Ratbsfeite 1858: 576; 1861: 564 Gw.; Unterförfterei, 
Baummollmafcdinenipinnerei, mehrere Sägem,, Bertigung von Holjs 


mwaaren (Schachteln ıc.); Bergbau auf Zinn. 
Bobethen, ev. Birvf. in Preufien, Rgbz. *— Kr. Fiſch⸗ 
hauſen, NND. bei Cumehnen und SSO. bei Neufuhren; 253 Gw.; 


babei das But 74 Ew., und ver Bfarrbof 42 Em. 
Pobiebin, Bobedin, Pfrof. in Ungarn, Diftr. Breseburg, Gſpfch. 
Neutra, bei Galgocz. [jien, Kr. und bei Krakau, an der Weichſel. 
Bobiebnifsmaly und swielfy, Df. und Pfrbf. im Defterr. Salis 
Bobienit, Df. in ber err. Rroatiich = Slavon. Militargrenze, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar; 53 Sir. 
—— Pobleczowiig, Boblefhomig, Df. in Böhmen, 
= — 3. Holig, bei Chwojno, in waldiger Gegend ; 300 Gw. 
rfterei. 


Vobipes, Bolipes, Krchof. in Böhmen, Kr. Barbubig, Ba. | M 


Kobljanowig 


bei Ragom; 380 Gm.; Jägerei, Mahl: u. Sägem. 
Vobiftrej 


r Ge in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. 
Pilgram, bei ofnom; 125 £ 160 Em. 2) i. Derir- 
Bobig, 1) Babice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. und bei Tepl; 

Bobjenig, f. Pobieuik. 

Yobla, I) sdeBallbona, ———— Fld. in Spanien, 
Brov. und NW. von Valencia, am Guabalaviar; 1840 Gm. 2) sder 
Elarammet, Df. ebt., Prov. und NE. von Barcelona, N. bei Billas 
franca; 3100 Ew.; Branntweinbrennerei, 2 Rupferbämmer, Papier: 
müble. 3) sbes@lilfet, $ld. ebv., Prov. un NNBW. von Barceloma, 
©. bei Buycerba; 1450 Ew.; Babr. für grobe Wollgeuge, Baumwoll⸗ 
gu nder, Strümpfe sc. 4) de Mafaluca, Bild. ebv., Er und 
‚von Tarragona, W. bei Flir; 340 Ew, 5) »de:Begur, Fld. chv., 

ron, md NND, von Seriva, NND. bei Talarn; 1070 Em. #) «bes 
ornefa, Hd. ebd. Prov. und N. bei GaflellonsveslasPlana; 400 @. 

Boblacion (La), 1) Eid. in Spanien, Brov. und WEW. von 
mern m. Rella; 400 @w. 2) sde-Meroyo, Fld. ebd. Prov. 
Balencia, bei Garrionsbesloss@onves; 150 Em. 3) sbes@ampos, Bid. 
ebd.; BVrov. umd N. von Palencia, SD. bei GarrionsbeslossGondet; 
700 Gw, 4) sdes@errato, Fld. chv., Vrov. Ballavoliv, bei Durhas; 
310.@w. [Vallavoliv, bei Belver; 315 Gm. 
Vobladura⸗-de⸗Sotledra, Eld. in Spanien, Brov. und W. von 
Wobles, wu. Pfrof. in Preußen, Sadıfen, Su und Kr. Bierfes 


burg, ©. n und M, bei $ fen; 143 Gm. 
obleta-de:Bellevebi, Df. in Spanien, Prov. und NND. von | 200 
Lerida, N. bei Talare; 200 Emw.; Blei⸗ u, Antimoniums&ruben. 


1979 


füfte, von N. (links) aus den Alpen mp von S. ch 


Pockenbach 
Pobloth, Groß: und Klein, Aue in Preußen, Rgbz. Göslin, 


0%, 1) Df. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. Stolp, D. bei Glo—⸗ 
wig; 513 @w. 2) Df. ebd., Rgbz. Danzig, Kr. Neuftabt, ©. bei Mirs 
au; 259 Ew. [Bovborce. 
Voboen, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr, Zloͤczow, bei 
Poboczuo, Eiſenhammer in Böhmen, Kr. Barpubig, Ber. Ghotie- 
borq, bei Ransko. [EW. bei Prabes; 2000 Gm, 
Poboleda, Ald. in Spanien, Prov. und PN. von Tarragona, 
Bobolow (Btarois), Ald. in Rußland, Gub. Minds, Kr. und 
DED. von Bobruisf. 
BobolsP, Fid. in Rußland, Sur. un MMW. bei Wilna. 
Bobor, Bobors, Df. in Böhmen, Kr, Parpubig, Bez. Kaurzim, 
bei Swojihig; 180 Em.; Kapelle, (Brjesto. 
VBoboromice, Drtihaft im Defterr. Salisien, Kr. Rrafau, bei 
Poborowitz, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Bey. Klattau, bei Ve: 
viefau. NN. bei Gofel; 635 Gm. 
Voborfchau, Di. in Preußen, Schleiien, Rabz. Orpeln, Kr. un 
Bobrefch, Bobröfche, 1) Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, Bei. 
Gilli, bei Sonomwig. 2) Df. ebd. Ber. une nahe bei Marburg, an ver 
Drau. 3) Df. ebe., Bez. und bei Pettau. 4) Ober: u. Unter, 2 Drt- 
ſchaften ebo., Bez. Gilli, bei Franz, unweit Ritz; 100 u. 70 Gm, 
Vobri, Df. in Iſtrien, Kr. Mitterburg, bei Rucovag. 
Böbring, Df. in Oeflerreih u. ver nns (Über-Manhartöbergfr.), 
bei Luberech 18 Hir. : 
Pobrzeuczyn, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sander, bei Gdow. 
Böbichen, Df. in Altenburg, A. und bei zent 
) BeoRN, Df. in Schleswig, Landſchaft und D. von Drebflebt, Kirch: 
‚Bi 


* Poburke, 1) Groß⸗, Df. in Preußen, Kr. Wirfig, N. bei Bialot- 
lime; 186 Gw. 2) Mleins, Df. ebv., ©. bei Wiffel; 97 Gw. 
Boburzen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Ofte 


Pob 


rode; 39 Ew. (Bug. 
Bobuszanz, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Zloczow, am 
Df. in Mäbren, Kr. Olmüg, bei Müglig, im Gebirge; 


Bas, 
Bobub Pfrdf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanof. 
Bobzie ehr. — ade rc Köthen; 255 Gm. 
Bocahontad, 1) Grfſch. im WeiternsDiftr. in Virginia; 726 OM., 
1830: 25415 1840: 2022; 1850: 3508-Gm.; Hauptort: Hunters 
ville, 2) Hauptort ber Grfich. Randolph in Nrfanfas. 3) Ort in Ins 
diana, Grrſch. Bonp; 1650: 126 Gm. 
Bocas, betrachtlicher See in Brafilien, Prov. Goyaz; fließt in den 
Paranan ab, ift ſehr tief u. ſiſchreich. 
Pocatet ıc., |. Porzatef ie. 
Boc6, Df. in Franktreich, Dep. Inpresoire, Arr. und O. von Tours, 
bei Amboife; 620 Emw.; Gifenbüttenwerf. atifana, am Stella. 
Bocenia, Pirbf. in Benedig, Prev. livine (driaul), Difte. und bei 
Pocernig, f. Bocjerniß. 
Pochaban, Di. in lingarn, Difir. Pressburg, Gſpſch. Neutra, bei 
Nagy Tapolesamy; 250 Gw.; Waflermüblen, Glashütte 
Vöchdohl, Wir. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Viechten⸗ 
fein, r. an ver Donau, einfam in waldiger Berggegenp. j 
Böchborf, Df, in Krain, bei Neuftäptel; 290 Gw. [münfter, 
Bochendorf, Df. in Defterreich ob ver Önns (Traunfr.), bei Krems⸗ 
Bochetis, ein Zmeig der TupinambassInpianer in Braftlien, Prov. 
Para, größtentheils zwiſchen den beiden Fluͤſſen Araguaia u, Tocantins, 
un am Moju. Kiecaner Regiment, bei Gocpich; 70 Hir. 
Bochitel, Vfrdf. in der Defterr, KroatifcheSlavon. Militärgrenge, 
Pochlarn, |. Behlarn. , 
Pöchlauer oder Böchler Notte, Rotte in Deflerreich u. ver Enns 
(ObersBienerwalpfr.), bei Wairhofen; 350 Gm. 

Pochliug, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudtr.), bei Haag, 
ummeit Hoflirchen. berg. 
Bochlomwig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Fallenau, bei Königs: 
Bochmühle, Buhmühle, 1) BJampach, Df. in Böhmen, 
Drag, Bez. und bei Gule; 30 Gw.; ander Sazama eine Erjporbmühle 
und Schlemmerei. 2) Df. im Defterr. Schlefien, Kr. Troppau, bei Jäs 

ei Ghrudim; 60 Gm. 
Parpubig, 


[u 
Vochwald, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. Deutſchbrod, bei 
— f. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. Laun, bei Winarip; 
so 


. lczvti. 
Bociemna, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Borbaj 
Pod, Ortſchaft in Tirol, Ar. Briren, Be. Bogen, bei Tramin, 
Pockau, 1) Bukow, Df. in Böhmen, Ar. Leippa, Bez. Auffig, bei 
Gartig und Schöberig, am Fuß des Spiegelberges und am Kleiſchbach, 
ver bei Auffig im die Bila fließt; 2 Waflerm.; Braunfoblenbergwerf. 
2) Rotte in erreich unter der Enns (Ober: Wienerwaldir.), bei Ga⸗ 
ming; 150 Ew. 3) Df. in Sadıfen, Krör. Zwidau, A. Annaberg, GN. 
und SD, bei Lengefeld, am Zufammenfluß der Schwarzen Bodau und 
ver Flöha; 1859: u30; 1861: 965 Gw. 4) Schwarzer, Nebenfluß ver 
Floha ebd.; entſteht bei Sonnenberg in Böhmen, bildet von oberhalb 
Sayung bis Kühnheive vie Grenze zwiſchen Böhmen und Sachſen in 
einem wilpfhönen Belienthal, und mündet in Sachen bei Bodau. Zus 
flüffe find I. vie Rothe oder Trübe Bodau, r. vie Knöfe. 

Pbockau, Krechof. in Kärnten, bei Billa. 
Öcel, Beklow, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Leitmeritz, 
riebſch, am des Geltichberges; 125 Gm. . 
Boden, ſ. Poka. 
Böden, Pekowice, Di. in Böhmen, Kr. Or y 


bei 


.u. bei Tepf; 
® . 3 « Polafalva. 
VPockenbach, 1) Df. in En ” ber Gnns (Innkr,), bei Ried, 


Pockendorf 


Pockendorf, Beckendorſ, Df. in Baiern, 3b6 Regensburg, 
Logr. Neuſtadt an der Beirut, bei Neukirchen; 74m. 

Bodenhofen, Ortihaft in Tirol, Kr. he bei Sterzing. 

VBorerwenig, it Boggerwenig. 

Podflüds, j. Bodituee. Kirchheim. 

Pockhorn, Df. in Kärnten, Kr. Billa, bei Lion, Hrſch. Groß⸗ 

Pocing, 1) fath. Bfrpf. in Baiern, Niederbaiern, Iegr. und N 
von Rottha münfter uns SW. von Neubaus, r. an ver Bina und Rott; 
408 Emw.; Poft. 2) f. Boding. 

»öring, 1) Börding, kath. Vfrdf. in Baiern, Oberbaiern, 
—8 En von Starnberg, W. unweit des Würms:Seet ; 190 Em. 
eine — 130 Ew. 
et, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei 

Yöiern, Bödclern, Df. in Defterreich ob der Enns (untr.), bei ), bei 

(Wicnermaipfe.), bei Kemmelbach. 

Böling, Börling, Df. in Defterreih unter ver Inne (Ober: 

Bodlin — * in Sue, Grfſch. und O. von Dorf, Gaſt⸗ 
a 1821: 1831: 2323 Gw.; bübfche Kirche, Latein. Frei⸗ 

(bergfr.), bei &utenbrunn. 
oceichlag, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober: Manbartsr 

Bocshofen, Df. in Deſterreich unter der Enns (ObersWienermalt- 
fr.), bei Amſtädten. [Be. Krainburg, bei Volland. 

Borftein, 1) Df. in Rrain, Bei. Sottichee, bei Möfel. 2) Df. ebv., 

Böcftein, Bwifhbenwäflern, Df. in Kärnten, bei &urf, am Zus 
fammenfluß ver Mettnig und Surf; Schloß und Sommerfig des Fürfie 
bifbofs von Gurk mit Vark, und in der Nähe dat Schloß Treibady mit 
dem vorzüglichiten Gifenhürtenwerf i in Kärnten. 

Bodnichel, 3 in Preußen, Rgbz. Frauffurt, Ar. Sorau, bei 
Triebel; 260 Ew.; Jägerei. 

Boco, Serrasdon, Gebirge im W. der Prov. Alagoas in Brafis 
lien; bewaldet und reich an verſchiedenen Arten Bienen, 

Vocosta:Panclla, Bl, in Brafilien, Prov. Pernambuce ; latein. 
Schule (Collegio imperial), 

Yorond, St. in Brafilien, Prov. MatosSroffo, Ber. Guiabaz; 16° 
16° S. 50° 25° W.; 2600 Gw.; Zuderrohrbau, Branntweinfabritation, 
Goltwäfcerei. 

Borono, Ort in Pennfplvania, Wrfih. Mercer; en 92 Em. 

Bocopfin, Drtin Bennfylvania, ıfich. Ghefter ; : 592 Gw. 

Porronnich, Di. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. kun bei Denis, 
auf dem Feftlande, unweit Miril ovich 

Poco, VDraria Vor⸗, griech. vfrdf. und lath. ——— in 4 - wr 
Diftr. Großwardein, Gſpſch. Syabolz, bei —— 5 Un 
fabrtsort, Bafliten«Klofler, Mational ſchule, Jabrmärft 

PYocdarova, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sie. Trentichin, 
bei Bredmer; 460 Gw. 

Bocsaveleft, Df. in Ungarn, Difr. Großwardein, Biyfh. Bihar. 

Pochfaln, j. BPotihenporf. [Szabolcs, bei Batbor. 

Bocd-Betri, fath. Bfrbf. in Ungarn, Diftr. rofwartein, fefd. 

Bocduvadlo, eo. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. 
Honth, bei Schemnig; 250 Ew.; grohe Waldun 

ocjalowice, 23 Vfrdf. im Defterr. Suliien, Kr. Sambeor, 
cobobyc, eminica, 

—— Sehe PBorgaplv, Potſchapel, 1) Df. in Böhmen, 
Kr. Vilſen, Bey. und bei = Tag 2) Krdıpf. ebd. 8* Kr. Prag, Bez. 
Raırpnig, bei Bechlin, an der Elbe mit Ueberfuhr; 600 Gw, 

Pochapl, —— Pocaply, Pobcapiy, ro Df. in Böhmen, 
Kr. umd Ber. Barbubig, bei Segemig, an ver Laucua, aus ber —— ein 
Urın in die Elbe At - Gm. 2) Pirpf. * —— ‚Drag, —— 
raun; 230 Im. Birdf, ‚Kr. Drag, Ba. onig, an ber Glte. 

Vocjatek, sn Vorichater, Konnte, 1) St. und Ba. in 
Böhmen, Kr. Bubweis, in einem Thal von Höhen umgeben; 2800 
2 Rirchen, er Berirfsgericht (mit 2.7 OM. um 12,652 cjech. u. 
in 28 ®em.). Df. ebd., Kr. ey Be. Soticborg —* 
3) Ober⸗, Ip. bei Bellwin; 260 Gw. 4) Unters, Df. ebd., 
"Pocte Be. Gzaslau, bei Betiwin ; 170 Em. 

en Vocatty, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, 2* ae, 
jeftig ; 90 Em. bij; 2 0 Em. 
at den Yolzanıow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, vi Tre: 

Pocidiacz, Dr. im Defterr, Galizien, Kr. und bei zu 

Vorzetaj, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. und bei Mos 


ilno; 33 Ew. 
— Bocjdelice, Bobczedlig, Bodfcheblig, Bobfchedielig, Arkıpf. 
in Böhmen, ag, Bei. aun, bei Rofchow, I. ver Eger in der Nies 
derung; 290 Em. pradiic —8 bei Bien; 540 Gm. 
Borzentg, Borfhenig, Archde. in Mähren, Ar . Olmüs, Bei. 
Porzjepice, Bobfche: $, Der. In Böker, Kr. "Bupweis, Bei. 
Selen, in einem —— —— lie, Di. — 
Borzeplig, Bobicheplig, su“ ce n nen, ’ 
Ber. und bei Weaftäbtl, an * Elbe; 3 90 Ew. " 
Yocierab, —* eradee, tr Be Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
: artiteg, 6 Weberfhau; 140 Gw.; Kapelle, Braunkohlen⸗ 
er 


et, Bocyermice, Botfchernig, 1) Obers, -homi, Df. 
in Böhmen, . Prag, Bez. Karolinenthal, bei Ghmwala. 2) Umter-, 
-dolni, Krchof. ebr., ge Rei; Schloß mit Part. 

Boczibel, Botichider, Df. in —— Kr. Brünn, Be. Iglau, 
Hrib. Eaar, bei OroßeMeferitich; 325 G 

Poryolfau, Df. in 
berg, bei * 164 GEw 

Podafa, Df 
Oonaus Inſel Schütt, bei Somerein; 160 Em 

Podalany, Vorm. in Preußen, Rab;. u. Ar. Voten, bei Obornil; 

Bobakcur, Ort in Karnatic, in Hinvoftan, W. bei Nellore. 

ee Ort in Birma, r. am Jrawardy, SUB. von Prome. 

Bobanı —* und Rittergut in —— 256 Kr. 


es 


Preusiihegollan, D . bei Schwöllmen, I. an ver arge; 165 Ew. 
Pobanin, ev. Dfrvf. in —— Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Ghorziefen; 490 Em.; Oberförftere 
PYobarjemw 
Schrova, bei Bupemwig; 147 ımb 87 


1980 


n Une Difr. und opie. Vressburg, re | Alttamm, r. an ber 


zewo, Df, und — Preußen, Rabz. Poſen, Kr. | Krot. Beirgig, 


Pobelwitz 


Zt f. Votaſch. 
Pobaubi, f. PBorpauby. 
Vobazza, Pftoͤf. in Dalmatien, Ar. Epalato, Dir. Mararsca, bee 
it; 350 (dem , bei Scharka u. Borber: Owench 
Yobbaba, yerfireute Ein ſchichten in Böhmen, Ar. ‚Drag. Be. Smi- 
Bobbabaz, Df. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Difr. Bubna. 
Vobbereze, Df. im Deferr. Satigien, Kr. und bei Stry 
Podberda, Pfarrort in ver Deiterr. Grfſch. @örs, Be Tolme in. 
Podberesce, 1) Pfrof. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 
2) Di. ebd., Kr. Zlorzom; VoR. Kremeneh. 
Pohberetiy, Sid. in Rußland, Gus. Wolbynien, Kr. md EB. bei 
—— Df. im Oeſterr. Galizien, Kr. Sirh, bei Polehow, 
am Swica 
Podbergye, Df. in Kroatien, Eſpſch. Kreup, bei Petrinia. 
Pobberiche, Df. in Jfirien, Kr. —— = rg 290 @. 
Vorbiela, Df. in ver Deflerr. Grfſch. Wöry, Tolmein. 
Podbieln, Bodbiellya, Df, in lingarn, Dir. rn Gſpſch 
Arva, bei Alſo-Kubin, am Arva⸗Fluß und dem Berge Bielj, in frucht⸗ 
barer Fesend; 950 Gw.; Brauerei, Branntweinbrennerei; Eiſenham⸗ 
merwer 
VPod⸗Slizo, Df. in Krain, Bez. Krainburg, bei Selzach; 130 Ew. 
Pod⸗Boldot, Bobo-Ked-Baraliva, Vifid. in Ungam, Dıftr. 
Kaſchau, Gſpſch. AbanjrTorna, bei Tallva, 1400 Gw.; altes Schloß, 
Kaftell mit Garten, Ader⸗ und Weinbau, Sabrmärlte, 
Bobbor, VBobbori, Borberz, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Pa. 
Bechin, bei over. zan; Yu (mw, 
Pobborce, Dir. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Semberg. 
Vobboranfy, f. Poperianka. 
Podboramy, f. Bopderfam, BPoperjanfa. 
Vobboremo, I) Borm, in Breuben, Rabz. Bofen, Kr. Kröben, bei 
Sören; 82 Gm. 2) Borm. ebe., Ar. Samiter, bei Binne; 65 Em, 
Wodboräht, Df. in Krain, bei Belenvorf: ; m m. 
—— — J im Ocherr. Galizien, Kr. Bodnia, bei Niepolos 
mice. 2) Df. ebb., Ar. Brztczany, bei Bobofa, 
Bobbrac, Borken Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bey Bramveis, 
bei Bryepmerig, r. an der Ifer; 125 Gm. 
PVobbrabder, Bodbrateg, Krchof. in Böhmen, Ar. Brag, Bar. Li 
hair =: © bei Jeczowig; 340 Gm. 
Podbrd, Pobbrbn, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Ber. Gorzomip, 
bei —— 270 Gw.; Schlofruine. 
Yobbrech, Df. in Krain, bei Wipbach; 42 Hfr. 
VBobbregam, er! in Rrain, bei ©xt.-Martin. 
Bopbreiffie, Di. in Krain, Kr. Laibach; flarfer Obſtbau. 
Podbreſe, Di. in Rrain, bei Sejana, 
Yopdbreitie, Df. in Kroatien, Sri. Agram, bei Berboneg. 
Vodbresät, * in —* vn, Difte. Devenburg, Gſpfch Syalap, bei 
Gsaftornya, an ver Drau; 
Podbrezi, Pobbrein, Sralts, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, 
Ber. Dobrufchta, bei re 490 Gmw.; Synagoge (120 Jupen) ; 
Schloß Sfalfa (Stalom) mit 
Vobbrzezie, 1) ein Theil ber —* Br *— im Ocherreid. 
Galizien, Kr, und bei Krafau. 2) Df. ebe., Kr. Bochnia, bei Wonmig. 
Vodbrjesn, it Bopbregi. [biedo, am Sann. 
PBobbufowina, Df. im Deflerr. Bali ien, Kr. Sanef, bei Du 
Borbußuje, Df. in Krain, bei —— 
Bodburze, Df. im Defterr. Balizien, Kr. Brzezann, bei — 
Podbuse, griehb. Virdf. im Deflerr, Galizien. Kr. und bei 
bor, am Biftrgica; Gilenbirttenwerf. 
Yodcap, Rn Pocaar 
PBobcapl * —B8* ſ. Pochapl. 
Poberdlig, f. Poczelice. 
Podeepit, \ Moczepier. 
Bopceplin, ſ. u 
Bobchelum, Por nu Debdbluunn, Pe in — Kr. Git⸗ 
Tan, Bei. Dobruſchla, bei —* 
dumm ich, Drtſchaft in Kroatien, * —— bei Fiume. 
23230 er. im Oeflerr. Galigien, Kr. Wapowice. 
Vobeiemne, Df. im —— en Ar. und bei Lemberg. 
Bobejarga, F im DO: Kr. Sandee, bei @oom. 


Pobejap, |. 
alas im en Rabg. Danzig, Mr. Neuftart, 


a 2*8 
Po —— Df. im —— Galizien, Kr. und bei Sander, am 
Vobrziborz, Df. in? 


reufen, Ng — Kr. Strasburg, 
bei Kautenburg ; 50 Ew. Borm. era; 80 Gm.; Mahl⸗ u. Gigem. 
Yoddauby, Di. in Böhmen, Ar. Sirihin, Be. — bei Wis: 


Bobpi, Pirpf. in Dalmatien, En  Gattaro, Difr. Ga 

PBorten: Andres, Thlennen„Di. in Preußen, Raba —— 

Vobbubn, f PBorub [Rr. und bei er 

Bobebab, ſ. Doriebab. 

Podebrab, 3 odieb 

VBobebuls, 1) Df. in Breußen, Sach ſen, Robz. Merjebur 
Weißenfels, I. am Bloßgraben; 59 Gm. 2) Krchdf. cbp., Baby. 
burg, Kr. und DED. bei — 226 Gw. 

Kobecel, [. mubiscet 

—— ſ. Bodeg 

Vobdegrobzie, I) Df. in — Galizien, Kr. Bochnia, —2* 


3. bri 
‚Kr. Stolp, 


ie 


—— — Rabz. Oppeln, Kr. Roſen⸗ 2) Wirdf. ebd. Kr. u. bei Sandee, am Dungjec; Steinkohlenbergwerl 


Bodejuc, Df. in Aue —8 Randowlr. 
Diver; 955 Gm 
Bobel, 1) Geoßr, Di in Preußen, Rabz. Gösl 
DED. bei Slowig; 356 Aw. 2) Di. ebd., ©. bei Dumreie; 148 Em. 
Böbelborf, öbeldorf, Df. Le Baiern, Oberfranten, Baar. Ban: 
„ bei Kigenborf; 295 Ew.; Mahls und Schneibem., Brauer 
Bödelin, Debelift, ev. ga in Preußen, Sadien, —* Merie: 
burg, Kr. Ducefurt, D. bei Freiburg; 293 Gw,; Oberförfterei. 
PDo⸗delle⸗Tolle, einer ver Mündungsarme dei Bo. 
1) Df, im Mlienbarg; 235 Gm, 28. in Eachien, 
A. Roclig, ON. und N, bei Golbig; 1358: 195; 1861: 


220 Ew. ) @rofe, ev, Birbf. ebd., Artr. il Borna, "Eu. u. 


Pödelwig 


n - Leipzig, "an ber preuß. Öremge; 1858: 304; 1961: 433 Gm. mit 
eins. 

PVöbelwig, Vebelwin, em. Bfrdf. in Sahien, Kror. einzig, U. 
—5 — und SD. bei Pegaus 1858: 168; 1861; 160 Gm.; Edul- 

€ 

Bobelzig, Bobdelzig, Station ver Niederſchleſ.⸗“Maärk. Ciſenbahn 
und Bor in Seeuien, Rob. und N. von Brankfurt, Kr. und N. ummeit 
Lebus. [liem, bei Rawa. 

Vodems zezy zua, griech. Krchof. im Deflerr. Salijien, Kr. Zol⸗ 

Podemus, demig, Bodnitz, Bobenig, Böduig, Di. in 
Sabfen, Krbr. und N. und WB. bei Dresben; 1855: 125; 1861: 146 E.; 
Landbau, Rarker Obſtbau. 

Bodendorf, 1) Di. in Hannover, 8, und Lodr. Lüneburg, U. Tos 
ſtedt, bei Burtehube; mit Woitburg ıc, 532 Em, 2) Df. in Rärnten, 
bei Billa. 3) Df. in Defterreich ob der Enns Mühltfr.), bei Weiters- 
dorf; 45 Hfe; Schloß. 4) ni in Defterreich unter ver Guns (Übers 
BWienerwalpfr.), bei Moͤll. 5) 1. Bogvele. 

Bodenfac, Bild. in Frankreich, Dep. Sironde, Arr. und SD. von 
Borbeaur, I. an der Garonne; 1614 Em.; vorzügliche Weißweine; Meis 
ner Flußhafen. [Coimbra, am Monvego. 

Vodentes, Bild. in Vortugal, Brov. Beira, Bey. unv OND. bei 

Pobdenzano, Ald, in Parma, S. bei Piacenza; 1500 Gw, 

»Yoberifcht, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez, Frauenberq, bei 
Netolig; 210 Gm. 

Boderfam, Podborany, St. u. Bez. in Böhmen, Kr. u. ESM. 
von Sanj; 1000 Ew.; Bezirksgericht (5.5 OM,, 18,118 veutiche Gm. in 
55 Sem.), Steueramt, 
Schloß Schönbof mit jehr großem und ſchönem Vark. 

Poderſanka, Podbborany, Pobboranfy, Krchof. in Böhmen, 
Kr. Eger, Ba. Jechnitzz 260 Ew. 

Modersborf, Padersborf, Batbfalu, Df. in re Diftr. 
Dedenbur Sic. MWiefelburg, bei Barnborf, am Neufier er:&er; 730 
Gm.; ergiebiger Ader: und Weinbau. 

M)obervanye, Ortſchaft in Kroatien, Gſpich. Ugram, bei Biume. 

Bodesborf, Bobahlowice, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Ba. 

ren f. Bopiecel. [Rrumau, bei Tweras; 120 Ew. 
Kin, i. Bopieichin, 


Bodemils, 1) Krchof. in Preußen, Rgba. 
bet Belgarb; 343 Ew. 2) Rol, ebv., Ehleflen. Rabz. und Kr. Oppeln, 
DOND. bei Neus Rupp; 336 Ew.; Berbofen. [Stolp; 235 Gm. 

VBobewilshaufen, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei 

Podewitten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehlau, bei 
Zapiau; 137 Em. 

Pobeworze, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. und nahe bei Bodmia. 

Bodfilipie, Df. im Defterr. Saligien, Xr. Gortkow, bei Stala. 

. —— in Ungarn, Difte. Ve Dfen, Give. Borfob, 


Bodgacie, Di. in IArien, Ber. und bei Capo⸗d'Afria; 225 Gm. 
Bodgarz, dr. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Przemysl. 
Bodgaici, Ortichaft in Kroatien, Gipſch. und nahe bei Kreup. 
Bobgalcze, 1) Df. in Stavonien, Gſpſch. Gfiegs (Berögze), bei 

Siflos, ander Drau. 2) fath. Krchpf. in ver Ocfterr. Kroatiſch⸗Slavon. 

Militärgrenge, Brooder Megiment, unweit ver Sau; 45 Hir. 
PVodgarich, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 

grenie, ‚er Regiment, bei Bellovar; 15 Hfr., Waſſerm. 

obgarja, Krdpf. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Windiſchgrätz. 
odgan,' 1) Ortſchaft im Defterr. Galizien, Kr, Lemberg, bei Grus 
ved. 2) Diüblenort in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 

Kwieei: ; 43 Gm 


Podgeftran, ift Leiten in Böhmen. 

Yodgier, Df. in Rrain, bei Kreug; 125 Em, 

Bodgliunıd, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanber. 

Podgora, 1 Vfrpf. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Macarsca; 
1270 Gm. 2) Df. in Krain, Ar. Übelöberg, bei Laas; 145 Gw. 3) Df. 
ebr., Kr. Saibach, hei Eitoplig, unch Wollanp; 110. @w. 4) Df. chb., 
bei Luſtthalz 120 6. 5) Df. ebo., Kr. Meuftäptl, bei Gutenfeldz 180 E. 
6) Df. in ver Deflerr. Grfich. und nahe bei Goͤrz, am Jeßnitzz 4 Mahl⸗ 
und —— de, DL in 26 Ei 

Pod gor ach, orje, Di. in Kärnten, bei Bleiburg. 

Vodgorass, Did. in Slavonien, Gipic. Eſſegg Veroe o; 950 
Gmw.; IJahrmärkte, Salgmagapin. (Kreuper Regiment, bei Bellovar. 

Pobgorezy, Df. in der Defterr. Rroatiih=-Slavon. Militärgrenge, 

Bobgoreg, Df. in Krain, bei Neuftäpel, unweit Tſchermoſchnih. 

Bodgorgie, Pobgorie, Di. in Krain, bei Mataria. 

BYodgvria, Alſo⸗ und Felfö-, Df. in Ungarn, Difr. Oedenburg, 
Sioih. Wifenburg, bei @ünd; 195 Ew.; gute Waldung u. Vichmaft. 

Podgoricza, St. im Türk. Albanien, Sandſchak und N. von Sku⸗ 
tari, am Moralfa; feites Echlop. 

Yodgorie, 1) *28* in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Biez⸗ 
trici 9) Ortfchaft ebp., bei Jaszfa. 3) Weinbergsort ebd, Binich. und 
bei Warasvin. 4) Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
1. Banal-Megiment, bei Ölina. 5) Ortichaft ebd., Sjluiner Regiment, 
bei Boinih; 15 Hir. 6) Bodaorie, Df. in Slavonien, Gipſch. Güesg 
Berörze), bei Deafovar. 7) Df. in Steiermatk, Kr. Marburg, bei 
unmeit Srasslau, am Saan; 36 Hir. 8) Df. ebd., bei Gonomwig ; 
23 Sir. 10) Kropf. ebo., bei Lichtenwaln; 34 Sir. 10) Df. ebe., bei 
Rann; 51 Hir. 1) Df. ebd, bei Neihened; 24 Sfr. 12) Df. ebd., 
bei Winviihgräg; 450 und 240 Gm. 13) Bogerje, Ober: u. Unters, 


Drtichaft ebo., bei Wöllau; 16 8 *28 
Vobgoritfchen, Ortſch. in Steiermarf, Kr. Diarb bei Ehren⸗ 
Deren D f. in Kain, bei Gaibad, unweit der Sau. 2) Df. 


a! 220 Gw. 
a» . in Krain, bei Auersperg; 8 Hfr. 2) Df. ebr., 
bei Geyrach; 115 Ew. 3) Df. ebe.. bei Wejenvorf, unmeit 


Bodgorie, VPodgorjac, f. Podgorach, Bopgorie. 

„ug ergernaie, Ba in Ruflane, ai. re Re und W. von 
mio 

Yobgornie, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Zolliew, bei Rawarwdfa, 


1981 


Podhrad 


Vodgoro, I) Df, in Krain, bei Laibach. 2) Df. cbb., bei Peienborf, 

Pobgproi, ſ. BPopgorie. [unmeit Gutenielv. 

Podgorum, Drtic. in 242 Agram. bowla. 

Pobgorzanp, Df. im Deflerr. Galigien, Kr. Tarnebol, bei Trem⸗ 

Bobgorzse, 1) Ortſch. im Defterr. Galizien, Kr, Bochnia, nahe bei 
Worynig ; Feuerfleinbrüche,. 2) Iofepbftabt, St. chr., nahe gegenüber 
bei Krafau, an der Weichſel, und damit durch eine Brücke verbunpen ; 
2000 Gw.; 1 fath, und 1 eo. Kirche. 3) f. Vabgurtı 

Vodgorzen, Podgarze, Podgorety, Krapf. in Steiermark, Kr. 
Marburg, bei Bettau; 220 Ew.; Weinbau, 2 Wafferm. 

Vobyorzp, Df. in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Kreuger Regiment, bei Bellovar; 5 Waflerm. 

Vodgourie, f. Pobgorie. 

Podgracyy, Drifcatt in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlfat. 

Vodgrad, 1) Df. in Krain, bei Lippa, Hrib. Neufhlof. 2) Di. 
ebb., bei Solloch; 130 Gw. 3) Bodgradam, Df. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, Bez. und bei Gilli; 170 Gm. bie Sau. 

Podgradaem, Di. in Krain, bei Laibach, am Ginfluf der Lalbach in 

Pobdgradie, 1) Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Povo: 
vecz, unweit Bıdıtrig. 2) Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slaron. Milis 
tärgrenge, Peterwardeiner Regiment, bei Tovarnik; 38 Hr. 

Porgradowig, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Bombfl, bei 
BRafwig; 142 Gm. (dem Feſtlande. 

Yobgraggie, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Difir, Obbrovasgo, auf 

Vobgraia, Afeof. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diſtr. Almifa, am 


| Gettinaslun, unmeit Goftagne. 
oR; hübfche Pfarrkurche; in der Nähe das 


Podgraie, 1) Df. in Dalmatien, Kr, Zara; in ver Nähe die Ruinen 
ver altrömiihen Stapt Asserin. 2) Df. in Iflrien, bei Livpa; 320 Gw. 

Bodgraticheno, Df. in Krain, Kr. Neuftäptl, bei Mofrig. 

Bopdgritich, Df. in Krain, bei Wipbach; 27 Hir. 

Bopdgrodzie, 1) Df. im Defterr. En, Kr, Bochnia, bei Gpom. 
2) griech. Wirdf. ebe., Kr. Brzczanh, bei Nobaton. 3) Df. ebo., Kr. 
Stanidlamow, bei Halicz. 4) Df. ebb., Kr. Etry, bei Halig. 5) Di. 
ebb., Ar. Tarnopol, bei Bilsno. 

Boparzeba, Df. im Deiterr. Galigien, Kr. Joltien, bei Nawarudfa. 

‚ Pobgurzamp, Df. im Defterr. Salzien, Kr. Tarnopol, bei Mifus 
line; Bafilianers Rlofier. 

Podgurs;, Podgorze, Bld. in Breußen, Rot, 
Kr. und SSMW. bei Thorn, I. an ver Weichſel, Thorn gegenüber; 
627 Gm. [Schubin, bei Znin; 198 Gm. 

Podgurzyu, Bodgorsun, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 

Pobhai, Pobbay, Podbail, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bupmeis, 
By. und bei Benefhau ; Hu Gw. 2) Df. ebd., Kr. Bupweit, Bey, Mol: 


Diarienwerver, 


| vauthein, bei Kretenomw; 200 —— 3) Df. ebd. Zr, Dupweis, 


Bey. Seiczan, bei JIefenig; 170 Ew. 4) Df. ehr, Kr. une Bez. Git⸗ 
fin, bei Radim; 150 Gm. 5) Df, ebd., Kr. Sitichin, Bez. Turnau, 
bei Örof-Sfal, 9 im. 

Bobhayce, Mid. im DOefterr. Galizien, Kr. und'bei Brzezanh; 
1 fath. und 1 griech. Pfarrlirche, —— 

Podhayezufi, 1) Df. und deutſche Kol. im Defterr, Galizien, Kr. 
Braezanv, bei Gaja; Pot. 2) griech, Pfrof. ebb., Kr. Rolomea, bei 
Smozpiee; 4 Waflerm. 3 grıch. Prof. ebr., Kr. Sambor, nahe bei 
Rupko. 4) griech. Bfrpf. ebd, Kr. Tarnopol, bei Trembowla, nahe 
dem Seretb. 5) griech. Krchof. ebe., Kr. Zloczow, bei Zborom. 

Podheriug, Pudhoriauo, Bfrdf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Bipich. Beregbellgosca, bei Diunkacs, an ver Latoͤrcza; 550 Gw.; Tuch⸗ 
fabrif, Alaunfieberei, Bierbrauerei. 

Podhibie, Di. im Defterr. Saligien, Kr. Waromwice, bei Izberif. 

Bobhoini-Brib, Df. in Krain, bei Sc.» Marein. 

Yodhulicany, Podholiczany, Df. in Ungarn, Difir. Press: 
burg, Gſpich Liptau. Breino» Banya. 

Bobholszsfy, Df. in Ungarn, Diftr. Preeburg, Oſpſch. Sohl, bei 

Podhor, Podhorav, Pobboran, 1) Df. in Böhmen, Kr. Wits 
iin, Bez. und kei Bohmiſch· Aida; 50 Em.; Mahl« une Sägem. 2) 
Df. cho., Ar. Tea. 23. Karolinenthal, bei Bohnig, länge vem red» 
ten fteilen Ufer ver Moldau; 225 Gw.; Leberfubr für Fußgänger. 

Podhora, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bitihin, Bez. und nahe bei 
Fre “w Gw. 2) Df. in Ungarn, Diſtt. Kaſchau, Gſpſch 
&ömör; Wifenhüttenwerle. 

YBobhoran, Bobborany, I) Di. in Böhmen, Kr. *4 Be. 
Gyatlau, bei Zurfowig; 580 Ew. Schloß mit Kapelle und Garten, 
Prauefei, Ziegelei. 2) Di. ebb., Kr. Parpubig, Ber. Skucz, nahe bei 
Neufblof; 100 Em. 3) Pobhoranfy, Df. chr., Kr. Prag, Bez. Mel: 
warn, bei Werref, L an der Moltau; 110 Gm. 

Bobborce, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Brand, bei Mito⸗ 
lajow. 2) Df. ebd. Kr. und bei — 3) Pfrof. chd., Kr. und nahe 
bei Stry; ſehr altes Schloß. 4) kath, Krchof. ebd., Kr. Zlorgow; Bas 


flianersKlofter, Dot (horee. 
Vobborebce, Df. im Defterr. Schleſien, Kr. Slocom, bei Pod⸗ 
Sr. in Böhmen, Kr, Pardubitz, Dez. Ghotieborz, bei 


Bodhorit, 
Herman; 160 Gm. 
Pobhorie, Kasza- und Liettava:, 2 Dfr. in Ungarn, Difir. 
Pressburg, Sipich. und bei Trentibin; 440 u. 550 Gm. 
Podhorki, 1) Df. im Defterr. Salizien, Kr. & 559 Buchzacj. 
2) griech. Krchoͤf. ebb., Kr. Stry, bei Käluszz Schloß, 2 Wafferm. 
Podhortu, Krchof. in Mähren, Kr. Dimüg, Sr und bei Weitss 
ficchen; 325 Ew. ‚ (foftelegz; 5 
Bobhorna, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bi Adler⸗ 
Vodhorodee, griech. Vfrdf. im Defterr. ijien, Sr, Stry, am 
Etry, im Gebirge; Schlof. ofa, 
Bobborobpäseze, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Brzezany, bei 
————— Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Wodnian, bei 


Stoc in: 120 Gw. 

So borz, ſ. Bobhorn und Pohor (Pohorz). 

Bob er Porboram un Pohoram. 

Podhorzig, |. pobberis 

Mobhofto, Df. in Krain, bei Neufäktt. 

Bobbrad, Podhrado, 1) Mid. in Böhmen, Kr. Bubiweis, Ber. 
Ärauenberg, an ver Moldau, in jchöner Gegend; 2100 Gw,; dabei vas 
Schloß Frauenberg mit der Pfarrfirdge auf Reiler Höhe; Brauerei. 


Podhradnuy · Lhota 


2) Mil. ebd., Kr. und Be. Gitſchin, bei Weliſch; 500 Gw.; Sands 
fteinbrudh. 3) Df. ebb., Kr. Gitſchin, Bey. Mündengräg, bei Bafoien, 
r. an ber Ijer; 170 Gw. 4) Df. ebb., Kr. Barpubig, Ber. Gyaslau, bei 
Mitihom; 225 Em.; dabei auf dem Berggipfel bie Burgruine Lichten⸗ 
burg (&ichtnice, Sichnice). 51 :Smwitomäke, Df, ebd. Ar. Pilfen, Ber. 
Bifel, bei Woslom; 250 Em.; dabei an ver Moldau bie Burgruine 
Klingenberg. 61. Bophragpt. 
Pochrabnyhota, f. Chotas. {260 Gm. 
PYodhradp, Df. in Mibren, Kr. Olmüg, Bez. Hradiſch Ungriſch⸗ 
Yodhragy, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Sſpich. Trenticbin; 
Em. GEfrſch. Precoburg, bei Malaczkaz 740 Gm. 
Pobhragvea, Detrefeö-Barallva, Df. in Ungarn, Diftr. und 
Podbragvi, Podhrad, 1) Di. in Ungarn, Diſtr. VBreseburg, 
Sri. Thurorz, bei Noleto; 380 Gm.; Sartengemphbt = u. Obfibau, 
befonders Hepfel u. Zmetfchfen. 2) Besztercie, Wiltriejfa: Bob: 
rbatje, Virdi. ebr., Sſpſch. Trentibin, an ver Waag; Burgrume 
a Te 3) Sriesor, Brigowee:Bobhraje, Df. chr., bei Sils 
lin; 270 5 Burgruine Hritio. 4) Kasıas, Hospeh:Pobs 
braje, Kids: und Ragu: BPobbragni, Df. ebr.,.bei Trentihin; 340 
@m.; Beraruine Petrocz. 5) Keifeleötd:, 2 Dfr. ebd., Gſpſch. Neus 
tra, bei NagnsTapolesan; 370 Gw. 6) Memesr, Iemansfa:Pob> 
brabje, ref. Pfrof. ebo., bei Trentichin; 860 Gw.; Kaftell. T)f. Oro r 
lanvnfeö un Brussfa. S) Maroez, UrowstePobhrabje, Dr. 
in Eigere, Difte, Pressburg, Gſpſch. Treniſchin, bei Idambofrer; 
0 


PBobhras, ſ. Podhrad. 

Podhrufchka, Ortſchaft in Krain, bei Lalbach; 40 Em. 

Podhum, 1) Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Fiume. 2) 
Df. in ter Defterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, Oquliner Regir 
ment; 18 Sir. [bei Rotaun; 190 3 Echlos. 

Yodhur, Podhurzy, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Nepomut, 

Bodi, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. und bei Sign. 

Pobdians, f. Pariaus, , 

Podiebab, Yobbabn, Podebabo, Df. in Böhmen, Kr. Pardu—⸗ 
big, Bez. und bei Deutfchbron; 260 Em. 

Vodiebrad, Podebrady, Podebrad, St. und .in Böhmen, 
Kr. Sitichin, r. an der Glbe, über bie eine Kettenbrüde führt, und an 
der Wiens Prager Etienbabn ; 50° 8° 42° M. 12° 47° 21° O.; 3200 Gm; 
2 Vorftäpte, DehbanteisKirche (mit dem Grabmal ber Runigunde von 
Sternberg, ber Gemahlin des Königs Georg von Poriebrad, der bier 
geboren mar; Schlof mit Kavelle und einer faiferl, Stitung fir 22 vens 
fionirte £. f. Dfftiiere: Rathbaus, Berirkfehauptmannihaft (7.8 OM., 
32,944 czech. Em. in 66 Gem. Bezirkegericht (3.7 OM., 17,539 egech. 
Em. in 33 Gem.); Meberei, Aders um Obſtbau, Viehzucht; Beſchäl- 
anflalt, Brauerei, Waflerm. ‚ 

Vodiebradt, Mirrel:, Mieder:, Ober-, 3 Dfr, in Preußen, 
en Rybz. Breslau, Kr. und SED, bei Strehlen; 435; 220 und 
34a 


Podiecel, Bobdecel, Podetſchel, Bodeichil, Bobdeceln, Df. in 
Böbmen, Kr. Barbubis, Bez. Hobenmautb, bei Jeneswitzz 160 Gm. 

Vobiefus, Vodiebus, Podiewauſo, Df, in Böhmen, Kr. Pil= 
fen, Ber. Bifchofteinig, bei Kolautſchen; 325 Gm. : 

Pobielus, VBodewufo, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. Nes 
wellau, bei Teinig, an der Sazama ; 100 Gm. 

Podieſchin, Podeſchin, Pozbeſchin, Df. in Böhmen, Ar. Par: 
tmbis, Bey. Volna, bei Nifchkau ; 390 Gm. 

Bobiegel, iſt Podiecel. 

Podiecwert, it Podwek. 

Vodigor, ſ. Bupgora. 

Podimoch, Df. in Dalmatien, Kr. Raguſa, Diſtr. Slane. 

Pobine:disBoraja, Di. in Dalmatien, Ar. Zara, Difr. Sches 
nico, auf dem Feſlande. [60 Gw. 

Poding, Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. und bei Bilebofen; 

Pöbinghaufen, Gemeinde in Vrenßen, Weftfalen, Ngbz. Minden, 
Kr. Herford, S. bei Enger; 559 Gm. 

Voditau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
la; 200 Gw.; Schlof, Vorw. 

Vodiwin, Yobiewin, Pobwini, Bobwinig, Df. in Böhmen, 
Kr. Leippa, Bez. Leitmerig, bei Schüttenin ; 180 Gm. 

Bobimig, Podimwice, Podiewig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bars 
un 7 Ber. Ledecz, bei Kaliſcht; 190 Gm. 2) Df. in Mähren, Hr. 
und Bez. und bei Brünn :_ 300 Gm. 

Vodjarfow, Di. im Defterr. Balizien, Kr. Brassann, bei Dawidew. 

Bopdjafien, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bornia, bei @tom. 

oojaffenim, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Marburg, Be. und 
bei Gilli, [rafowig; 451 Gm. 

Yobjasz, Df. in Preußen, Rgbz. Damig, Kr. Karthaus, bei Sies 

Bodjaworem, Df. im Seſterr Galizien, KW Krakau, bei Krianom. 

Bobjel, Ober: unv Inter, Df. in ftrain, in ber obern Mopein im 
Gebänge tes Schwarzwaldgebirget Iele, Hrſch. Veldes 150 Gm. 

Pod Jelonim:Werbam, Gebirgsrf. in Krain, Ber. Krainburg, 
Hrſch. Laad; 220 Gm, ö 

Bodjeplie, Fla. in Bornien, SEW. von IZwornif. 

Borjeftrab, Bobjeftrebi, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und 
bei Bohmiſch⸗ Aicha. 

Vodjeushe, Di. in Krain, bei Laibah. [bei Gollancz; 49 Em. 

Bopjeziorze, Di. in Preufen, Rab. Bromberg, Ar. Wongrowig, 

Podrkaghine, Aluf im NW. von Kamtihatla; mündet in vas 
DfHotst:Meer. j 

Yobkamenaja, Ald. in Nusland, Sur. und Kr. Ienifeiat. 

Podkamien, 1) St. im Deflerr. Saligien, Ar. um W. von Brier 
zany, bei Robatyn; 1 fath. und 1 griech. Alfarrfiche. ‚2 &t. ebr., Kr. 
und DNO. von Zloczow, bei Zalosee; 2300 Gw.; griech. Kirche, Dos 
minicaners Rlofter. * — 

Vodkamuice, Df. im Defterr. Galizien, Ar. und bei KRrafau. 

BobkaranerKarancfallya, Df. in Ungarn, Diftr. Presdburg, 
&fpih. Neograd. [Breiftäptel; 1650 Gm.; große Walbung. 

PYopkilane, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Neutra, bei 

Yobkilanacz, Ortichaft in Kroatien, Gipſch. Agram, bei Fiume. 

Yob:Rlanı, 1) Df. in Krain, Hrſch. Laad, bei Sairach (Seyrach). 


1982 


Poblipeze 


2) Df.ebr., bei Möttling, unweit Gradatz, am Rulp; Weinbau. 3) Df. 
ebv., Hrich. Reifnig, bei Oblad; 150 Gw. 
Bopdklaftieine, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Tarnow. 
Pobtlasztor, DOrtichaft im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Krakau 
Pobklasztorze, Df..in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 
Wongrowitz 172 Em. wo; 103 Em. 
Podkoce, Df. in Preußen, Rab. Pofen, Kr. Adelnau, bei Oftro- 
Podkoniche, Pfrrf. in Ungarn, Diſtr. Preseburg, Girib. Sobf, 
bei Neufohl; 1000 Gm. 
Botkoren, Burgen, Df. in Krain, Hrſch. Weißenfels. 
Popkossoner;, Prackium in Ungarn, Diſtr. Preseburg, Sfpfc. 
@iptan; 125 Gm, 
Bodkoſt, ein Dorftbeil von Keft. 


Yobfortt, Df. in Krain, bei Bopiz; 125 Em, (Waflerm. 
Yodfosy, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. Unhoſcht, bei Swarom ; 
Pobkrai, Podkrai, Df. in Krain, bei Wipbach; 36 Hfr. 


Pr Sestralans, DOrtſchaft in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und 
i Willi, - 

Pobkfrajam, 1) Df. in Rrain, Hrſch. Aueröberg, bei Sct.:Marein. 
2) Df, in Steiermark, Ar. Marburg, Bez. und bei Gillı; 150 Em. 

Bodkrey, Gebirgedf. in Krain, Hrich. Ratſchach, an ver Sau: 
240 Gm. £ Kulra. 

Yodkupie, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt, an ver 

Pobkupszfo, Vfrdf. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlftapt, 
an der Rulpa ; bifchöfl. Schloß. 

Porlaad, Df. in Krain, nabe bei Laat. Vodiebrad; 250 Em. 

Poblabeg, Bolaber, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. und bei 

Poblacbien, Landſchaft und ebemal. Woiwedſchaft in Polen, zwi⸗ 
schen ver Weichiel und Narem, mit den Städten Siedlet, Bialyfod, 
Grodno ıc.; grenit O. an Poplefien. [Raftenburg ; 109 Em. 

Bodladen, Orticaft in Preußen, —* Königsberg, Mr. umb bei 

Podlaczig, Krhdf. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. Chrmtrin, bei 
Ghraft; 530 Gw.; Brauerei, Förflerei, Wafferm. e 

PYoblanig, Df. in Kärnten, bei Oberdrauburg, im Thal an der Geil 

Soblanifham, Df. in Krain, Sri. Laad; MEm. 

Bodlans, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Bodnia, bei @rom. 

Vodlapach, Pfrof. in der Defterr. Kroatifdr Elavon. Militärgrenge, 
Liecaner Regiment, bei Sorahforor@gello ; 73 Hir. 

Vodlas, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Waromice, bei Kenty. 

—— ſ. 2343294 

Podlaſie, Df. im Deſterr allen, Kr. Tarnovol, bei Ghoroftfom. 

VBodladj, Df. in Aroatien, SHpich. Agram. 

Vodlasf, Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, bei 
Ronarzewo; 49 Gw. 

VPodlasfa, Pobblasfy, Df. in Vöbmen, Kr. GSitſchin, Be. 
Jung Bunslau, bei Bufowne, r, an ber Ier; 270 Em. 

PVodlaffen, VBodlazen, mit Podlaiken, Df. und Gut in Preu: 
fen, Rabz. Königeberg, Kr. Allenflein, bei Wartenburg; 109 Em. 

Podlavicza, Df. in Ungarn, Dir, Presöburg, Gſpſch. Sobl, bei 
Neufobl ; 725 Em. bei Sbom. 

Vodlazandfa, Wolas, Di. im Defterr. Balizien, Kr. Bochnia, 

Vodlazig, f. Boplacaip. N‘ 

Bodlehen, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Känigeberg, Kt. Brauns- 
bera, bei Meblfad; 187 Gw. 2) Df. ebe., Rabz. Königäbera, Kr. und 
bei Öfterope; 151 ; (burg, Gſpſch Trentfchin. 

Vodlednicz, Kvaffo-Kouffo-Bodl, Di, in Ungarn, Diftr. Press: 

Vobleifen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Ofte- 
rode; 151 Gm. 

Vodleiſchtian, ſ. Poplenfhtan. 

Podles, Boblefy, 1) Di. in Böhmen, Kr Budweis, Bez. Wotitz, 
bei Neuftunom; 115 &m, 2) Df. chv., Kr. Prag, Ber. und bei Praie 
bram ; 460 Gw.; Erzpoch⸗ und Schlemmierf. 

Vodleſch, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Coſel, 
bei Natibor; 469 Ew.; Borm, 

Voblefchie, 1) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bez. Gilli, Bei 
Montpreis; 100 Ww. 2) Df. ebe., Srſch. Oberburg, Bel Beutfch ; 120 @. 

Poblefhin, Vodleſin, Df. in Böhmen, Kr. Drag, Bez. und uns 
—— —* bei Swoleniowes; 525 Em.; Steinkohlenbergwerk, Wars 
ermüblen. . 

Vobdiefie, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gzorttom, bei Bugad. 
2) Di. ebe., Kr. und bei Tarnow, Hrſch. Zabkne, am Dimajee. 9 Df. 
ehb., Kr. Tarnom, Hrich. Zgorglo, bei erg 4) Prbf. ebd. Mr. 
Zlorom, bei Bel. 5) Di. ın Preufen, Rob, romberg, Rr. umb bei 
Schubin: 36m. 6) Di. che, Schlefien, bi. Oppeln, Kr. Pie, 
OND. bei Nieolai; #03 Gw. 7) Df. ebd., Rabz. Pofen, Kr. Obornit, 
OND. bei Obrindo; 195 Gm. 8) Di, ebd, Kr. Wreſchen, DO. bei Zer⸗ 
fom; 89 Em. 10) »Poseieine, tath. Pfrof. ebd. Raby. Bromberg, Kr. 
MWengrowis, bei Miecisto; 20% Ew. 11) wy ſo kie, Di. ehe.; 212 Em.; 


Borw. 12) |. Podles. 
Podleſten, Landſchaft im ehemal. Dolen, jegt zu Rußland gehörig, 
Wolhynien S. und 


am obern Sauf des Prypez bis zum Bug, zwi 

Bittbauen N, mit den Stätten Pinel, Kobryn x. 

Bodlefista, Vorw. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Bud, bei Neus 

ftabt bei Bınme; 175 Gw. 
Vodleiv, [. Boples. [Rr. und bei Berent; 205 u. 209 Gi. 
Vodlesz, Groß: und Klein, 2 Dfr. in Preußen, Raby. Danzig, 
Vobdleszany, Df. im Oeſtert. Galizien, Kr. Tarnom, bei Dembira. 
Podles zezna, Drei. im Defterr. Galizien, Kr. Zolliew, bei To: 

masiom, (am, unweit Mafchan; 290 Gw. 
Booletig, Vodleſice, Pfrof. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Borers 
‚Boblewin, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Neu-Pata; 

250 Ew. : [Kr. Parbubig, Bes. Naffaberg, bei Schumberg; 295 Gm. 
Pobleyfchtan, PBobleiichtan, Borliftany, Df. in Böhme, 


x 7 I) Df. im Deflerr. @aligien, Kr. Bohnia, bei Niepolo 
mice. 2) f. ebb., Kr. und bei Kralau. 3) Df. ebb., Kr. Rzekzow, bei 
Diitow [Oberstaibad ; 200 Em 


Voblipa, I) Df. in Krain, bei Neuftäbtel, 2) Krepf. ehr., bei 

Boplipee, griech Krhof. im Defterr. Galizien, Kr. Zolkiew 
——— Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, Hrſch. Mer: 
jechow. 


Poblipoglau 


Bodlipoglau, Df. in Krain, bei Lalbach 

Boblipouga, Di. in Krain, bei Kanderſchz 150 Ew. 

Poblipopitfch, Krchof. in Rrain, bei Srt.sOsmal. 

Vodlivpo, Df. in Krain, bei Arc. 

Boblifes, Df. in Rrain, bei Beienvorf. Vodhorce. 

Boplifie, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bet 

Wodlisti, 1) Df. im Oeflerr. Galizien, Kr. Vryeyany, bei Nohaz 
tm. DDf. ebr., Kr. Przemiel, bei Mioseistn. 3) smale, Df. ebd., 
Kr. Zolfiew, Hric. Newoſielo. 4) swielßi, Pfrof. ebd., Hrſch. Ja: 


om. 
N optiffes, Df. in Krain, bei Beiendorf, unweit Döbarnia. 
Poblisftann, |. Borlenihtan. j 
Boplog, 1) Di. in Rrain, hei Möttling. 2) Df. ebd., bei Oberch; 
70 Ew. 3 Df. ebo., bei Set.» Mtarein. 4) Df. in Steiermarf, Kr. Mar: 
burg, Bey. und bei Gilli; 210 Em, (190 Gm. 
Bodlogam, Di. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Diontpreit; 


Boßlofch, Ober: und Unter, 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Mar: 


bura, Bez. und bei Pettau, j _ 

Bopdlozinn und Podlozunki, Borw. und Kol. in Preußen, Rgby. 
umd Kr. Boien, bei Stensjemwo; 55 u. 35 Ew. - 

Bopdluben, Groß: und Hlein:, 2 Dfr.-in Krain, bei Neufläptel. 

Bobdinby, I) Di. im Defterr. Saliiien, Kr. Przemyal, bei Jamos 
row. 2) :male, Df. ehv., bei Bruchnal. . 

Podlugh, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Obbrovazzo, bei 
Veruſch, auf vem Feſtlande. {und bei Horgomig. 

Yodlub, Bobluhn, Podluch, Df. in Böbmen, Kr. Prag, Bar. 

Yodinfann, Df. im Defterr. Serbien, Diftr, Groß sWereferet 
(Sei. Torontal), bei Syegetin; 140 Gm. 

Bodlnriedi:Boraja, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diſtr. Sebe⸗ 
nieo, auf vem Beitlanze. . 

Bodlufan, Bodlugsany, Pobinszan, 1) Df. in Ungarn, Diftr. 
Presaburg, Sivich. Bars, bei Leva. 2) en. Pfrdf. ebd., Givic. Trent⸗ 
f&in, bei Nagy⸗ Zaambokret 250 Gw. 9. Porluzan. 

Vodins?, Podlusen, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bey. und bei 
Raupnig; Is m. z 

VBodluſſanv, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Verbovecz. 

Podlusze, Df. im Drfterr. Galizien, Kr. und bei Stanislamam, 
am Biſtritza. , 

Bodlugafen, vie ſlaviſchen Bewohner in ven Winkel zwiſchen tem 
Zufammenfluf ver March u. ver Thaja, ausgenommen die Dörfer Jies— 
tom u. Billowig; wahrſcheinlich kroatiſcher Abkunft, die ſich auffallend 
durch Sprache, Kleidung, Sitte ıc. von der übrigen Berölferung unters 


ſcheiden. Nimburg, bei Rozbialewi; 260 Gm, 
Yorluzan, Pobluyann, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. 
Bodluze, Brpf. im Defterr. Salijien, Kr, und bei Sranislamom. 


Podluiſan, Podlusfany, Praedium in Ungarn, Diftr, Brest: 
burg, Gſpich Neograd, bei Erafall; 199 Gw. 

PYodluzfann, 1) Di. in Ungarn, Diſtt. Bressburg, Gfvid. Bars, 
bei Beva; 480 Ew.; Weins, Obits und KRrautban. 2) Praebium ebv., 
Gſpſch. Honth, bei Balaffas®oannatb. 

Vodmanafteret, Di. im Dchterr. Gallzien, Kr. Iloczow, bei Broty. 

Bodmanafterz;, Di. im Drfterr. Saligien, Kr. Brjezanh, bei Bos 
berta. ß (am Biftriga; Mahl u. Sagem. 
Yobmanaftyref, Di. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sambor, 

odmanin, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Treutſchin, 
illein: 240 Gw. 

Bob:Melech, Df. in Krain, ‚bei Set.-Dswald, im Gebirge. 

Podmelnicza, Df. in ver Defterr. Kroatiich = Slavon. Militärs 
grenze, Ezuliner Negiment, bei BeneralsfisSgtoll; 45 Hir. 

Pobmeng, Bird. in ver Defterr. Grfſch. Gorz, bei Tolmein, am 
Bozza⸗Bach mit berühmten Waflerfall. 

obmimeiie, Df. im Defterr. Saligien, Kr, Strv, bei Kallusı. 

Bormichalower, griech. Prof. im Oeſterr. Salizien, Kr. Strv, 
bei Bursjton. , [fe ; 250 Gw. 

Bodmiefto, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, 2. Stu, bei Bro- 

PBobmof, Podmokln, 1) Df. in Böhmen, Kr, Bupmeis, Ber. Sel: 
eran, bei Schönberg; 170 Em. 2) Krchef. ebv.. Kr. Gitſchin, Ber. Kös 
niafiadtl, hei Wrbig; 425 Gw.; Pferdes une Obſtbaumzucht, Börfterei. 
3) Df. ebd, Kr. Parbubig, Ver. Gzaslau, bei Goltſch-Innikau; 40 GE. 

VBodmokl, Podmokin, 1) Dr, in Aöbmen, Kr. Eger, Ber. Weſe⸗ 
rig; 110 Gw.; Körfterei, Mabls u. Sägem., Ziegelei, 2) Df, ebr., Kr. 
PBılfen, Be. Echüttenbofen, bei Nibrechterien; 200 Gi (favon 16 jüb. 
Familien) zu Schüttenbofen mit pem Gut und Schloß, und 13 Hir. mit 
Mafferm, ju Albrechtsried gehörig. 3) Df. ebv., Kr. Prag, Ber. Ibis 
rom, bei Zwilowetz; 800 Gm.; Schloß, Brauerei. 

Bobmoklan, Bobmoklany, Di. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bes. 
Ghctieborz, bei Ober⸗ Studenetzz 125 Gm.; Jägerei, Mabls u. Sägem. 

Bobmoklig, Df. in Böhmen, Kr. Gitihin, Bez. und bei Semil: 
0 


Gm. am Stry. 
Bodmoftnref, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zlogow, bei Brom, 
»öbmounif, Er in Krain, bei Laibach. 

Yodmonfer, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Braempsl. 
BobmuranyMuranyallya, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, 
Gſpſch. Sömör. 

Yobnars, Di. in Krain, bei Kropp; 50 Em. 
Bobniebyle, Df. im Deflerr. Balizien, Kr. und bei Jaslo. 
Bodnieftrzany, griech. Pfrkf. im Defterr. Galizien, Kr. Brze⸗ 


jand, bei Mitolajem, am er. Y j er Bug. 
lizien, Kr. Aolfiew, Sotal, 


—— Df. im Deferr. 
Bobob, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gonowig, an ver 
u 


au, 

Podbe⸗Obenim, Df. in Krain, Ber. Rrainburg, bei Poͤllaud. 

Bobobin, Di. im Defterr. Galizlen, Kr. Sandec, bei Myanapolna. 

Yobobna, Df. in Rußland, Gus. Grodno; Schlacht 1812, 12, Aug. 

Pobobomwice, Df. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Wongro: 
wiß, bei Jnin; 167 Gw.; Borw.; Kolonie mit 35 Gm. 

Pobol, Poboln, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmweis, Ber. Taber, 
bei Bergflavel; 170 Ew.; 2 Gifenerzgruben, Mahls u. Sägem. 2) Df. 
ebp., Kr. Bupmeis, Bez. Worig, bei Amſchelberg. bei Wojfau; 115 @,; 
2 Bajlerm. 3) Df. ebd., Kr. Kudweis, Bez. Worig, bei Janomig, bei 


bei 
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Krzeſchitzz 100 Em. 4) Df. ebe , Kr. Bubweis, Wotitz, bei Schla⸗ 
panow ; 100 Ew. 5) Df. ebr., Kr. Gitſchin, Ber. Vobruſchta, bei Hoch⸗ 
Nujege; 125 dm. 6) Df. ebp., Kr. Gitſchin. Bez. Liban, bei Rozvialor 
wis; 250 Gm.; Jägerei. 7) Df. ebe., Kr. Gitſchin, Bez. und bei Müns 
Fi 300 Ewe; Sanpfteinbruc, Faſanerie. 8) Pabol, Df. ebr., 
Kr. Bliſchin, Dez. Reichenau, bei Groß⸗Aut zim, auf einer Hochebene; 
100 Em.; Körfterei. 9) Df. cbb., Kr, Gitſchin, Bez. Turnau, bei faus 
' fow, r. an ber Iier; 200 Gun; Baummollipinnerei, Mabl: u. Sügem. 
‚ 10) Df. ebp., Kr. Gitſchin, Bey. und bei Weihwafler ; 400 Gm.; Schaf: 
| wollfpinnerei, einige Warlerm., Sigem,, Walfm,, Barierm. 11) Df. 
‚ ebd, Kr. Bilfen, Vez. Rlattau, bei Geſchin. 12) Df. ebv., Ar, Pilſen, 
' Bez, Bifek, bei Pernardig. 19) Df, ebo., Kr. Pilfen, Bez. uns bei Pras 
darig. 14) Di. ebv., Kr. Pilien, Bez Etrafonig, bei Radomiſchlz 120 
Gm. 15) Krchrf, ebe., Ar. und ımmeit Vrag, Bez. Rarolinenthal, bei 
WMichle, an der Molvau und S, am Auf des Wyſſehradz duo Gm. Alof 
| bolzftapelplag. 1#) Df. ebe., Kr, Prag, Ber. Libochowitz, bei Charwa⸗ 
‚tee; 60 Gw. 17) Dj. ebv., Kr. Prag, Bey. und nahe bei Melnit; 438 
Ew.; Hofpital ber barmberzigen Schwellern, Brauerei. 19) Df. in 
Iſtrien, auf ver Infel Gherfo, bei Beglia. 19) Kalfı, Podolwapen⸗ 
Inn, Krdrf. in Böhmen, Kr. Vardubig, Bez. Chrudim, bei Hergmans 
| miele; 270 Gmw.; bereutenpe Kallſteinbrüche, Heilquelle mit Bad. 20) 
Weinũ—⸗, Vodohbiln, Dind. ebd., Ar. Vardubitz, Ber. Gjaslau, bei 
| Ibrelam; SU0 Gw.; Kirche, Salpeterfieverei. 21) ſ. Bovolsk, 
) Podola, Di. in Ungarn, Difr. Vreseburg, Gſpyſch. Neutra, bei 
Gtejtba, r. an ter Durcag; 1255 Gm. [eis, bei Winarz; 40 Gm. 

Podolanta, Boprolanko, Df. in Pöhmen, Kr. Prag, Ber, Brands 

Podolaus, 1) Di. im Dejterr, Galizien, Ar. und bei Krafau, am 
Nivica. 3) Df. ebd. Kr. Waromice. (Dieter; Bor. 

VBodolce, griech. Ardıpf, im Deilerr. Galizien, Kr, Sambeor, am 

Podole, 1) Bfrpf. im Deiterr, Galizien, Kr. und bei Sander. 2) 

| Df. ebd., Kr, un bei Tarnow, am Wieloka. 

Podolec, Podoletz, Podotlz, Df. in Böhmen, Kr. Gitichin, Be. 
und nabe bei Benatef, an ver Iſer, aus welcher durch ein Druckwerl vas 
Waſſer über einen ſteilen Berg nach Neu⸗Benatek geleitet wird; 9uv G.; 
ein Theil des Dora beiüt Rraemen. 

Vodoll, f., Haining, Vodol, Podollen. 

Podolib, Podolibv, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Meu— 
Biribom, bei Petrowig; 300 Gm. 

Bobolich, Df. in Iſtrien, Ber. Novigno, bei Dignano. 

Podolien, Kameney: Podolaf, Öuvernement ın Rußland, jmis 
ſchen 47° 23° bis 490 44° N. und 24* 1° big 28% 32° D.; grenzt M. an das 
Guv. Wolbonien, NW, an pas GMun. Kiew, D. un ED, an pas Gun. 
Gherion, ©. an Beflarabien, SW. und W. an Galitien, mir 739 OM. 
(nadı Arfenjjem 1855), wabrend andere Angaben (945.95 OM,, 694.63 
OM., 10 DOM, 1853 OM.) viel größer find. Das Land wird von 
einem faum 500 #. boben Jmweig der Rarpatben durchzogen, ver ih im 
SB, gegen den Drrieftet in Hügeln verflacht.. Der Boten if überaus 
fruchtbar und qut bewaſſert. Der Haupıfluß if mer Duieter, dem bie 
Smofriga, Irwa, Bopborce, Natfa re. zufliehen; dann der Bug mit den 
Nebenflüffen Smuba, Woltſchikt, Kovima. Im W. des Dun. gibt es 
ſehr viele Teiche, und bei Lavzin eine eifenbaltige Mineralquelle; fer⸗ 
ner bat ver Boten Sumpf» un» Naicneifenerg, viel Salpeter, Geitein, 
Then, Kalt, Gips, Nlabafter, bier und va Thoniciefer. Die Waldun 
beftebt aus Laubholz und Nadelbelz, aber ver füpöftliche Yanpebeil i 
bolzlos. Bon Wild gibt et Hirſche, Dammbirfche, Haſen, eine Art Bar 
zellen, wenig Rehe, Wölfe, Füchſe, Trapven, Stepvenbübner, viele 
Störde, Suelifs 1; ferner viele Schlangen, Gidechſen, Fröſche, Heu 
ſchreden, aub Taranteln ıc., viele Kermes: Würmer (polnıide Goche⸗ 
nille), Fiſche, Krebſe, Scilvfröten. Pferde find vorzüglicher Art, das 
Rindvieh gefucht als Mafteieh, ebenfo vie Schafe, Schweine; auch wer⸗ 
ten viel Ziegen gehalten und Febervieh (befonvers Hübner, Kalekuten), 
und Bienen. Der Aderbau wird nicht forgfam betrieben, iſt aber fehr 
ergiebig in Weisen, Korn, Gerſte, Hafer, Hirfe, Mait, Yurdmeigen, 
Hülfenfrüchten, Alads, Hanf, Hopfen, Tabad; au wire viel Manna 
auf ven Wieſen gefammelt, und in Garten Kohl, Müben, Amiebeln, 
Knoblauch, Taſchenpfeffer, Surfen, Kürbiffe, Aepfel, Birnen, Kirichen, 
Vflaumen u. Zwetſchen angebaut. Das Klima ift mild und fchr geſund; 
endemiſch ift aber unter den Einwohnern ver Weichielgopf, Der Ser 
werbebetrieb it auf pas Netbdärftigfte beſchränkt. Theerſchwälen, die 
geringe Weberei grober Kleivungfoffe, Acrtigung von Pelzen, Brannts 
meinbrennerei werben mehr von häuslicher Thafigkeit beſchafft. Ginger 
iheilt wire bag Guvernement, mit 1851: 1,577,966; 1856: 1,730,547; 
1858: 1,748,166 Em., in bie 12 Kreiſe Balta, Brazlam, Sarsein, Jam⸗ 
vol, Kamenetz, Letitichew, Litin, Mobilew, Olgopol, rossfurom, 
Uſchiza, Winniza. nz gehören: Militar Kolonien. Die Hauptnadt ift 
a ee % j 

Yobolin, 1) Df. in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongrowitz, 
bei Grie; 144 Gm. 2) Bobolinerz, Bublein, St. in Ungarn, Difir. 
Kaſchau, Gſpſch. Zipe, bei Leutſchau, am Boprap; kath, Pfarrkirche, 
Kaftell, Ratbbaus, Piariften-Gollegium; Schloß Popelinyrar. 

Bodoll, 1. Borol. 

Bodollen, 1) Boboln, Bubalen, Df. in Böhmen, Ar. Bupweit, 
Bg. und bei Raplig; 20 Gm. 2) Ortichaft in Breußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Wchlau, bei Tapiau; 35 Em. 

Bobdolfann, ſ. Podulſhan. 

VPodolok, Bobol, Krft. in Rufland, Guv. und SSW. von Mot- 
fau, an ver Bafra; 1550: 1640 Gw; Kirche, Hin faiferl. Balafl, 
Kreieſchule, Seidenzengfabrik, Brauerei, in ver Mäbe ein Rreides und 
Sandſteinbruch Der Kreis, mit 32.77 OM., batte 1783: 58,086; 
1851: 88,059 Gw. in 1 Stapt und 370 Dörfern mit 70 Rirchfpielen. Das 
Land ift nicht fruchtbar, und gibt kaum pas dritte Korn, leidet auch an 
Holjmangel, troßsem find Aderbau und Biebzucht neben Steinbrechen 
und Ralfdrennen und Leineweberei die Hauptbejcäftiqumg. _ 

Boboldfo, Df. in Böhmen, Kr, Bilfen, Bez. Viſet, bei Kredstios 
wiß, r. an ver Wolpau; 140 Gm.; Mabls uns Sägem. 

Vodolaze, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Wadowice, an 
der Weichiel. 

Boboln, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Goldenbrunn ; 200 E, 
2) Df, chd,, bei Lipumfa, an der Schwarga; 125 Gm. 7) Df. ebd., bei 
Grohe Pieferigich; 200 Gw. 4) Di. ebd, Bear. Inaim, bei Mährifch- 


Pobom 


Budweis, 5) Df. ebb., Kr. Olmüs, Bez. und bei Ungriſch⸗Hrad iſch am 
Dslama; 400 Ew. 6) Df. ebd., Bey. und bei Weisslirchen, in einem 
Thal; Wow. NFf. Borol. 

»obom, ij. Popbom. 

Bodorecham, Df. in Krain, bei Moräutfb; 115 Em, J 

Vodoreſte, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. und bei Waraspin, un⸗ 


welt Bednya. 
Bodorute, Ortſchaft in Kroatien, @fpfib- Waraspin, bei Ositrig. 
Vodosoje, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diſtr. Sign, bei Ders 
licen. [Budua. 
PRodoſtrogh griech. Vfrof. in Dalmatien, Kr. Cattaro, Difr. 
Bodounza, Dr. in Krain, bei Ober⸗Laibach. 
Bodove, I) Df. in Krain, bei ®rafenwerth. 2) Df. in Steiermark, 
Kr. und bei Marburg, unmelt Rraniditfelo; 290 Em. 
YBobd:Barztova, NaMaffıu, Ortſchaft und Gifenbüttenwert in 
Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch Liptau, bei Hradef, an der Waag. 
Vobperfch, 1) Di. in Krain, Bez. Krainburg; 150 Gw.; Bot. 2) 
Df. ebe., bei Laibach, an der Laibab: 151 Gm. 3) Prof. in Steier: 
marf, Kr. Marburg. Ber. und bei Gilli, Hrid. Montpries; 120 Gw. 
r vo Df. in Eteiermarl, Kr. Marburg, Ber. Gilli, bei 
onomwip. 
Podpezh, Di. in Kran, bei Peſendorf. [awom. 
Pobpierzary, Df. im Defterr. Salirien, Rr. und nabe bei Stanis- 


Bodpilipeze, griech. Krehdf. im Defterr. Galizien, bei Zaleszezuf, | 


am Vodhorce. 

Bobplaninsfo:-Z&zello, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſch⸗Sla⸗— 
von. Militärgrenze, Syluiner Regiment, bei Seneralsfor-Sgtoll. 

Pobplat und Ober⸗, Df. und Ortſchaf in Steiermark, Ar. Mars 
bura, bei Winvifchsfeiftrig, unmeit Lemberg. 

BodsPletfcham, Df. in Rrain, Bei. y SER Hrſch. Laak. 

Podpuiewko, vᷣſ in Preußen, Sat. Polen, Ar. Samter, bei 
Binne; 146 Gm, 

PBod⸗Polanc, Df, in Krain, bei Sct.:Marein. 

Bobpoliza, Dr. in Rrain, bei Sct ⸗Marein. 

Pobpolomwee, Pudpolocz, Df. inlingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Beregbsllgosca, [Berbea. 

Pobpornva, arieh. Pfrdf, in vem Drfterr. Banat Temeswar, bei 

Bobdporosß, Aid. ın Nufland, Buy. Grodno, Kr. Wolktowist, 

Podporze, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bodnia, bei Niepolos 
mice. 2) Df. ebe., Kr. Tarnow, bei Oledno, 3) Df. ebv., bei Zaorsfo. 

Podposnich, Ortſchaft in der Oeſterr Grfſch Görz, bei Görz. 

Podprocz, Df. in Ungarn, Difte. Rafhau, fie. Zins, bei beut⸗ 
ſchau; 110 Em. [mautb, bei —— 0 Gm, 

VPodracek, Bobrado, Di. in Böhmen, Kr. Ba ig, Bes. Hohen: 

Yobraga, Di, in Kran, bei Wirbach; 440 Gw. 

Podraau, Bobragul, Gebirge auf der Grenze zwiſchen Sieben: 
bürgen (Dir. Bogaras) und ver Wallachel. 

Yobragva, Podhradagy, Di. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Ges 
ſpſch. Neutra, bei Bajınoes, auf einem hoben Berge. 

Bodraonis, Bodrafchig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. und 
bei erg I 125 Gw.; Thiergarten mıt Dammbirfchen. 

Vodreba, Df. im Deferr. Saligien, Kr. Sanof, bei Dubiedo. 

Pobrebar, Drtichaft in Kroatien, Birih. Agram, bei Botjilpeno. 

Vobdreber, 1) Df. in Krain, bei Laibach; 70 Gm. 2) Df. ebv., bei 
Möttling; 65 Em. 

Vodrerdann, Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. Neograd, 
bei Sach; 290 Ew.; 2 Waflerm., Steinbruch, Fertigung ver befannten 
Poprechaner Tabadepfeifen. 

Vodretſche, Df. in Krain, Ber. und bei Krainburg; 250 Em. 

Pobresow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Reichenau, bei 
Wamberg; 185 Ew. 

Pobrofche, ev. Pirdf. in Vreußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Rotbenburg, bei Vriebus; 264 Gw.; Eiſenhüttenwert. 

PBodroffowin, in Potraihbomip. 

Bobruhli, Bodrucli, Df. in Böhmen, Kr. Pilin, Be. Brzez⸗ 
nig, bei —— 175 Em. (Rrojanfe; 427 &m. 

Bodrufen, Di. in Preufien, Rgbı. Mariemmwerber, Rr. Alatom, bei 

Vodrzeezka, Di. in Preußen, Rab. Pofen, Kr. Schrimm, bei 
Dolzig ; 30 Em, bei Bınne; 810 Gm. 

Bodrzewie, Df. in Vreußen, Rgbz. Pofen, Ar. Samter, DED, 

Vodrzezom, it Podrezom. 

obranee, Bobrzece, Di. in Breufen, Rabz. Pofen, Kr. Kröben, 
bei @oftun; 240 (äm, [Donajer. 

Vodrzyucze, Di. im Deflerr. Galizien, Ar. und bei Sander, am 

Bobfaborinv, Di. in der Deflerr. Grfſch Goörz, nahe bei Görz. 

Bobfadfi, Prref. im Oeſterr. Saligien, Kr. un bei Lemberg. 

Bodfaga, Borichagen, Potſaga, griech. Prof. in Siebenbürs 
gen, Kr. Klaufenburg, bei Nagh⸗Enyed. 

Bodichapel, ſ. Roczapl. 

Bobichatka; Podſchedlitz, ſ. Bocye. ‚ 

Podſchenu, Oriſch in Steiermark, Kr. Marburg, bei Tüffer; WE. 

Vodfchepig; VBodicheplig; Pobſcherad, f. Vocaz. 

Vodfebig, Df. in Böhmen, Kr. Leivpa, Ber. Lobofig, bei Dlaſch⸗ 
—* Fundort ver ſchönſten Granaten in Böhmen; Graugtenſchleife 
müble; Bafanengebegt. [der Kulp. 
Bodfembel, Pirvi. in Krain, bei Möttling, unweit Gradatz, an 
Bodfenizia, Df. in der Deflerr. Srfih. Gorz, bei Goͤrz. 

Bodfid, Df. in Krain, bei Set.sDtmwalb; 230 Ew. 

Bodfkal, Podfkaiv, Df. in —*—— Kr. Pilſen, Bey, Mirowih, 
bei Klutſcheniz, an der Moldauz 190 j 

Podemreko, Df. in Kram, bei Set.⸗Marein. 

PBobbmykomee, Bfrdf. im Defterr. Baligien, Kr. und bei Sanot, 
am Eaan. [bei &aja. 

Bodfosnom, grieb. Pirpf. im Defterr, Saligien, Kr. Brzezauy, 

VBodbsraczeh, Podratſcheck, it Bopracef, 

Bodsreche, Di. in Slavonien, Bipich. u. bei Pofega, am Orlyava. 

Podorp, Ser.:Maria, Pirrf. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. 
Strafonig; 145 Em.; Wallfahrtsort, 

Bodfiare, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Czortlow, bei &huozdzier. 

SBobftene, Df, in Krain, bei Koftel, Hrich. Srafenwartb; 125 Sm. 
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Podworf 


Bobftermeinam, Df. in Krain, bei Neuftäbtel. 

Bobftermes, Df. in Krain, bei Sct.:Marein. 

Bodftiela, iſt Bapftübel. 

Bodftolice, 1) Bfrpf. im Oeflerreich. Galijien, Ar. Bochnia, bei 
row. 9 Df. in Preufen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrova, bei Wrefchen ; 
169 Ew. [400 Gm. 

Bopftolig, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Ghopziefen ; 

Yoritram, f. Yeiten. [bei Rrufcdwig; 25 Gw., 

Boröwientmy, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Inomraclam, 

Podozedlom, zerfir. Sebirgsort in ver Dcfterr. Rroatifh-Slaven. 
Miltärgrense, Syluiner Regiment, bei Voimich ; 19 Hir. 

Bobdszeit, 1) Miclan, Df. in Preußen, —— — Kr. u. 
bei Memel; 40 Gm. 2) -ZBtanfus, Di. chv.; 25 3 [Erenticin. 

Bodsikalne, Podzkal, Vfrvf. in Ungarn, Diſtr. Pressbura, Bipic. 

Podozkle, Pusıta in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Ara; 
590 Gm. Moraricia. 

en Ortſchaft in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei 

obs;ohren, Grof: und Kleins, Df. in Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr. Stallupönen, bei Trafebnen: 356 Em. 

Podezreche, ſ. Eodsrecke. 

Podoztene, Vfrof. in Kroatien, Gſoſch Agram, bei Berbontsfo, 

Podozuhnen, Df. in Preusen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei 


Szillen 87 Gm. Halig. 
Porszumlance, Df. im Defterreich. Galizien, Kr. Brgegany, bei 
Bodtabor, Df. in Krain, bei Sagurie; 120 Gw. 

Podthein, Bodtun, Bobbaubi, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, 
Ber. Lomnig, bei Ihein; So@w,  I[marf, Kr. Marburg, bei Robitich. 

Podthurn, 1) Df. in Krain, bei Naflenfuss. 2) Df. in Steier⸗ 

Podub, Bobubbp, Di. in Böhmen, Kr, Barbubig, Bey. Schwarz 
foftelep, bei Kohegrad, r. an ber Sajama; 45 Gm.; Mahl u. Sägem.; 
die Burgruine StarasDuba, 

Bodubee, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Zolfiew, bei Ramarusfa. 

VBoduhren, Drtich. in Preußen, Ngbz. u. Fofr. Königsbera, AM. 
bei Boganen; 101 Em. [berg, bei Beiftrig. 

Podule, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bey. Rann, bei Hör: 

Yodullaka, Di. in Krain, bei Scet,»Marein. 

Podulſch, Bobuliy, Df. in Böhmen, Kr. und Y Gitſchin, bei 
Giienflavt! ; 250 Em. (vubig, bei Woflg; 250 Gm. 

Podulſchau, Pobwoldsann, Di. in Böhmen, Kr. u. Ber. Par: 

Pobuls, Df. in Krain, bei Neuftäptl; 150 Em, 

Pooumel, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Dir. Dernis, auf dem 
Feſtlande, bei Gliubboſtigne 

Poduürpie, Di, im Oeſterr. Galizien, Kr. Zolkiew, bei Rawa. 

Poduſielna, Df. im Deſterr Saligien, Kr. umd bei Bryegany. 

Podufow, Sr. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Brzejanv. 

Podvas, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. drentfehin, bei 
Eillein; 120 Gw. 

Vodvadzie, 1) Bedzterezas, Df. in IIngarn, Diftr. und Sri. 
Trentſchin, bei @illein, an ver Waag. 2) Illava⸗, Df. ebd., bei Trent- 
chin, an ver Waag 

VPod⸗VBerch, I) Df. in Rrain, Bey. Botticher, bei Offiunig. 2) Df. 
ebb., bei Poͤlland. 3) Df. in Kroatien, Gſpfſch. Agram, bei Ratorpntof. 
4) Ortſchaft in Steiermart, Kr, Marburg, Bes. Gilli, bei Lichtenwalp; 
” %i —— Gebi f. in Krain, Bez. Krainburg, Hrſch 

obvercham, 1) Gebirgedf. in in, R M 
gaad. 2) Df. in Eteiermarf, Ar. Marburg, Sri Sanncg. 

Bodverfchko, Df. in Slavonien, Sie. und bei Pofega. 

Podveſche, Di. in Krain, bei Mataria. bura. 

VPodveſchloi, Sebirgsort in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Ober: 

Pobdveficza, Df. in Kroatien, Littorale, nabe bei Fiume. 

Podvilk, Bodulf, Di. in Ungarn, Difte. Trentihin, Gſpſch 
Arva, an einer Strafe nach Salisien; 1725 Em, 

Vodrin, Bodvinje, 1) Piryf. in ver Defterr. KroatifhsSlavon. 
Militärgrenge, Brooder Megiment, bei Baredin; 60 Hir.; 2 Kirchen, 
Seivenzeugfabrif, Bolt. 2) Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. 
Gifli, bei Züffer; 170 Gm, 

Podvine, 1) Ortichaft in Stelermarf, Kr. Ygry £ Bez. und bei 
Rann; 145 Ew. 2) Ortſchaft ebd., bei Ser.» Veit; 130 Gm. 


Podviszoka, Df. in Ungarn, Difir. Preesburg, Gſpſch. Trent⸗ 
ſchin, bei @sacza, 

—— — Kirchort in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Seutſch 
Bodvorerci, Df. in Kroatien, Gſpich. Agram, bei Bitztrie. 
»obvornieza, Gebirgedf. in Kroatien, Eſpſch. uns bei Agram. 
Bodvoffich, Driſchaft in ver Deftert. Kroatiſch⸗Slavon. Pike: 
grenze, Ezluiner Negiment, bei Rariflant; 14 Hir. 

Podweiten, Ortſchaft in Breußen, Moby. Königsberg, Kr. Mob: 

rungen, NMW. bei Saalfeld; 45 Em, 

Podwer, Bobieweh, Bodmwery, Krchof. in Böhmen, Kr. Barku: 

big, Bey. Robljanomwig, bei Rataj. [Dniefter. 

Vodwerbee, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Kolomea, am 

Podwerch, Df. in Krain, bei Obergrass. 

Bodmweielig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Neuftapt, bei Ies 

fenig ; 250 Gm. [Witeme: 14 Gm. 

Podmwiefowo, Di. in Preußen, reg Mr Gneſen, bei 

i Yodwierzenice, Df. im Deflerr. igten, Ar. Riesjow, bei 
omarno. 

Bobwihof, Df. im Deſterr. Schleflen, Kr. und bei Troppan. 

Bobwin, ift Borimin. 

VBodmwineg, Bobwinee, Df. in Böhmen, Kr. Bitichin, Bez. und 

bei Jungs Bunzlau, r. an ver Ifer; 920 Gw.: Kapelle, 

Bodmwinzen, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. und bei Betr 

tau; 48 Hfr, [369 m. 

VBobwig, Df. in Dreußen, —RX Maxienwerder, Kr. u. bei Culm 
Podwlei, Df. in Böhmen, Ar. Prag, Bey. Melnif, bei Weiffirchen, 
bei — 

Podwolloulea, f. Bopvollouleg. [amt 
VBobwolocimöfa, Df. im Deflerr. Satigien, Kr. Tarnopol; Zoll: 
Bobworft, 1) Df. in Krain, Bey. und bei Krainburg. 2) Df. chr., 
bei Laibach, unmelt ver Sau; 140 Ew. 3) Df. chr., Bey. u. bei Treff 
4) 5. Bodwurſt. 


Bobwrb 


Bobwrb, Podwrdy, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Pries 

ur bei Lipoltig. 
obmwukeje, Df. in Rrain, bei Pefentorf; Schloß Schönberg. 

Bobwurft, Bobwori, Df. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bez. Kals 
ſching, bei Poletig; 120 Gw. 

Bobmwniokie, 1) Df. im Defterr, Galizien, Kr. Kolomea, bei Snyas 
tin. 2) Pfrdf. ebv., Kr. u. bei Sambor, 3) snomwe u, «ftare, 2 Vorw. 
ebb., Kr. und bei Brzezany. [100 Gm. 

Bodzamcza, Di. in Ungarn, Difie. Preschurg, Gſpſch. Arva; 

PBodzameze, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei New. 
V Df. ebd., Kr. Zloczow, bei Zolfiem. 3) Df. in Preußen, Rgbz. Pos 
fen, Kr. Schiloberg, ©. bei Kempen, l. an der Pro@na; 404 E,; Haupte 

ollamt. 

: Vobzamezeh, Df. im Oefterr. Galizien, Kr. Rolomea, bei Buczacz. 
Bobjameh, 1) Vorft. von Priefen, in Preußen; 100 Ew. 2). Sfr. 
Bodjapel, ſ. Bopcapel. [bei Arva in Ungarn. 
Bodzerfon, Bodzirku, Df. in Krain, bei Sands, 

Bobzow, Bodzow, Df. im Deflerr. Galizien, bei Wieliczla, am 
der Meichiel, 

Podzraſchek, Pozratſchek, f. Boprarzef. Sancut, 

Bobjwiersuniec, Di. im Deſterr Galizien, Kr. Sambor, bei 

PYobzjwierzpnice, Df. im Deſterr. Baligien, Kr. Racdjom. 

Boeberle, Df. in Belgien, Prov, Antwerpen (Anvers), Arr. Turns 
bout, bei Herentbals; 1850: 743 Em. 

Bol, 1) eine Medlenburg- Schwerin gehörige, fehr fruchtbare Infel 
in der Oftiee, 11%, St. N. von Witmar ; 2'/, St. lang, bat an ber Süd⸗ 
feite eine Bucht, und bildet mit den darauf befinplichen DOrtfchaften und 
2039 Ew. ein befonveres Amt und Kirchfpiel. Das Pfrdf. it Kirche 
dorf. 2) Df. auf der Infel Alien in aa, = Sonderburg, Kirch⸗ 
ſpl. Lys abbel. J onſter; 1940: 776 Gw. 

poeldijt, Df. in den Nieverlanden, Brov. ZuidsHolland, Ba. 

Boklgeeit, Ortſchaft in den Nieverlanven, Prov. Zuid⸗Höolland, 
bei Deafgeefl; 1840: 347 Em. 

Yoemba, Df. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Tarnow. 

Poendorf, 1) BonevasVBass, Df. in Krain, bei Sct.:Marein, 
2) Virdf. in Deflerreich ob ber Guns (Innfr.), bei Frankenmarkt. 

Boepel, it Poppel. 

verul, Df. im Defterr. Serbien, Diftr. u. nahe bei Lugos 33 

KReaflo); 515 Gm. vele; 1850; 680 (im, 
Boöfele, Df. in Belgien, Prov. Ofiflandern, Arr. Sand, bei Nes 
Bosskaj, Mid. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. AbaujsTorna. 
Boeftenfill, Ort in News Mork, Grfſch. Nensselaer; 1850: 2092 @, 
Post (Les), nat. in — — ep. Hautes⸗Alpes, Arr. Gap, 

bei Laragne; 570 Gw. MXaval, Df. ebd, Dep. Dröme, Arr. u. W. 

von Montelimart, bei Dieu⸗le-Fitz 1102 Gw.; Töpferei. 3) Em: 

pursse, Df. ebd., Dep. Dröme, Arr. und ED, von Nions, DED. 
i Bus; 1050 Gm, . 

Poſtſch, Df. in Krain, bei Sct.»:Marein. 

Böfering, Pöferding, Poverding, Df. in Defterreich unter ver 
Enns (Obers!Bienerwalpfr.), bei Mölt; 14 Hir. 

VBöfersborf, Beverdborf, Wir. in Baiern, OberpfaljsRegenss 
burg, gr. Parsberg, bei Lupburg ; 33 Gw. 

Borfi, Fid. im Kirchenftaat, Deleg.u. SED. bei Frofinone; 1100. 

Boffußp, Di. in Kroatien, Gſpſch Kreup, bei Destrig. 

Boganchecz, Di. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Berbovers. 

VBoganec), Mali: und Belifis, Ortfdaft und Di. in der Deflerr. 
Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenze, Set.e&eorger Regiment, bei Kreup. 
„ Boganedd, Boganpu, Heiberdborf, Di. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, bei Deva. Rrafio); 430 Em. 

Boganeft, Di. im Deflerr. Serbien, Diſtt. und bei Lugos (Wipic. 

Poganig, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Stolp, bei Garld« 
höhe, r. an ber Qupow ; 157 Gm. 

Pogauoveze, Df. in Slavonien, Gſpſch. und bei “fg! (Berög). 

Yogany, I) * im Deſterr. Galizien, Kr. Sandec, bei Limanow. 
2) Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. Baranya, bei Fünfkirchen; 
790 Ew. 3) Df. ebd Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Neograd, bei Czered. 

Poganvest, Pfrof. im Deſterr. Serbien, Diftr. u. bei Lugos (Ges 
ſpſch. Kraflo). pub; Handel mit Hanf und Hanföl. 


»ogar, St. in Rußland, Guv. Tfchernigom, Kr. u. D. von Staro- 
Vogarblaufen, Df. in Preußen, Rg Fa rr- „ Kr. und bei 
Labiau; 55 Em [und &. bei Brieg ; 627 Gm. 


Bogarell, Fatb. Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Ar. 
PBogarth —* in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Strehr 

lem, EN. hei rieborn; 155 Ew.; Schloß, Vorw., Förfterei. 

Vogaft, Eid. in Rupland, Gum. Niihnei-Nowgorop; 3000 Ew.; 


Gewehrfabril. (berg, ENW. von Tapiau; 314 Ew.; Voſt. 
Pogauen, Di. in Preußen, Rgbz. und Lokr. und D. von Königs: 
Bogbuk, Bogbußy, |. Bojbut. 


d, |. vd. 
ee y diecel. 


(ft; 519 Gm. 
Bosıpen, Df. in Preufen, 


An . Gumbinnen, Rr. und N bei Tils 
Bogel, Bogul, Groh: u. Kleins, 2 Dfr. in Preußen, Schlefien, 
Rabz. Breslau, Kr, Wohlau, W. bei Dyherenfurt, r. an der Oder ;- 243 
und 343 Gm.; Porm., Zörflerel, Ziegelei. 

VBogeſanien, Laudſchaft in Preußen; iſt in vie Kr. Elbing, Breus 
Fifch>Holland, den noͤrdi. Theil des Kr. Mohrungen und den wel. Theil 


des Kr, Braundberg vertheilt. . (dorf. 
Bogelfhig, Bolshigea, Pollſchitza, 3* in Krain, bei Radmanns⸗ 
Bogenborf, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Mäpltr.), bei Sar⸗ 


leinsbadı. (Braunau, r. des Inns; Schloß. 
PBogenhofen, Krchof. in Defterreih ob der Enns (Innkr.), bei 
Bogeg, Df. in MedienburgsStrelig, Fürftentb. Rapeburg ; 200 @. 
Bognemühlen, Df. in Hannover, Bremen, Lodr. Stabe, Hu. bei 
Bremernörbe; 48 Gm. 
Poggenburg, DF. in Hannover, Grfſch. Dienholg, Lohr. Hanno: | 
ver, N. und bei Diepholz; mit Marienprebber ıc. DIS Gw. | 
—— Vorw. in Preußen, Rgbz. Stralſund, Ar. u. SSO. 
bei Grimmen und N. bei Loizz 216Gw Der örfterei, | 
Boggenbagen, Df. in Kurheſſen, Grifh. und Kr. Schaumburg, 
A. Oberfirhen; 120 Gm. N ) 
Hoffmann, Encpllopäne. 
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Pogorſchellen 
Preußen, Rgbz. Stralſund 5 * id 


tea; 
umb ®bfe. ind Bei Könige: 
tettin, Kr. Regenwalbe, bei 


Pogaeubof, Vorw. in 
Rügen, bei @inaft ; 47 Ew. 
ongenphul, Df, in Preufen, Roh 
Poggen-See, See in Preußen, Ngby. 
ES chönwalve. 
Poggenfee, Df. der Stadt a ; 200 Em. 
R + genfill, Borw, in Preußen, Robi. Klktin, Kr. Rummelsburg, 
* wer Aug Bir. in ® Oberpfal eburg, © 
oggeröbor ) Wir. in Baiern, erpfalssMegentbur, dar. 
Meunburg vorm Dalt, bei Benting; 50 Ew. 2) Dr, in Kärnten, ki 
—— 1) :Roftang, Of. in Sardinien, Prov. Nigga, Mand. 
— enierd; 191 Gw. 2) Teuiers, Df. und Mand. ebd. 


Bogai, 1) Df. in Sartinien, Prov. Oneglia, Mant. Porto:Maus 
rigio; 505 Gm. 2) sInfeln, f. Boggys. [Rlagenfurt. 
Poggiardo, Fid. in Neapel, Brov. TerrasbisDtranto, Diftr. 


lipoli, SW. bei Otranto; 1150 Gm. 
B. bei Florenz, am Elfa; 43% 28° 


»ogaibonzi, Ald. in Totcan 
13" NH a8’ 58° D,.; 1820 Em. J 
‚Bogaio, 1) Birpf. in ber &ombarbei, Brov. Mantova (Mantua), 
Difir. Scemide, unweit des Bo; Schwelzereien. 2) »Mirteto, BId. im 
Kirchenſtaat, unfern ED, von Rieti; 1860 Gw.; Glasjabrif. 3) «Mo 
rello, &ld. in Neapel, Prov. Abruggosulter. I. Diftr. und NO, von 
Teramo, SD. bei Nereto. 4) Reale, St. in Sicilien, Bez. Trapani, 
&. von Alcamo. 
PBogavs oder RaffausInfeln, eine Iufelfette im inbifchen Diean, 
pass der Meftfüfte von Sumatra, im 100°D. &rw., zwiicen : 
bis 2° 356°&. Darin find nur zwei größere Infeln, eine nörbliche 
und eine ſüdliche, durch bie fehr (male Babrfiraße See Godup (Sis 
Gafap) von einander gejaleaen, in welcher Schiffe einen ficheren Anker⸗ 
ylaß finden, Die Inſeln baben hohe, fleile und bis zur Höbe bemalkete 
Gebirge mit den böchften Maftbolsbäumen einer eigenen Art. Außerbem 
ibt e8 Sagor, Cocos⸗, Mangos und andere Arten Bäume. Die Benöl: 
erung, nicht über 1400, it verfehieben von der auf Sumatra, fowohl im 
Körperbau, Sprache und Sitte. Gin religiöfer Glaube ſcheint ihr nicht 
ei u fein, aber Mord unp Ehebruch werben Arena beſtraft. Die 
prache fcheint der der Battas ähnlich zu fein. Die Benölferung iR in 
Bollſchaften getbeilt, und auf der nörblichen Infel gibt eg fieben und auf 
der fürlichen fünf Ortichaften. Die Körpergröße if ohngefäbr 5%, Buß, 
und bie Hautfarbe lichtbraun. Metall haben die Beinohner auf ihren 
Infeln nicht. Ihre geringe Kleldung if ein Stüd Zeug aus Baumtinde 
oder Bafl. Das Tättowiren ift allgemeine Sitte. Ihre Kriege-Ganoes 
ſind 65 Fuß lang, 5 Buß breit und 3%, Fuß tief, Die Fiſcherei an ver 
Küfte ift ſehr ergiebig, 2 [Stidhaufen, bei GroßsSanver; 74 Gm. 
Boahaufen, Di. in Hannover, Oflfriesland, Poor. Aurich, Amt 
Bogir, Bld. in Rußland, Gur. Kowno, Kr. Wilfomir. 
Pogirmen, Groß: und Klein, Df. u. Vorw, in Preußen, Rgbz. 
* 5* Kr. Wehlau, O. bei Pogauen und NW. bei Tapiau; 167 
und 15 P 
Boglantfhach, Df. in Kärnten, bei Billa; 80 Gw. 
Boglar, Df. in Ungarn, Difr. Devenburg, Sfpfh. Szalab. 
Pogled, Borlet, Df. in Steiermark, Ar. Marburg, Hrſch. Geis 
rad, bei —— N) 190 Ew. [ber Drau; 160 Gm.; Schloß. 
Poglerdorf, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gonowitz, an 
Pogliachi, Df. in Iftrien, Bey. Rovigno, bei Dignano. 
Pogliana, Df. in Dalmatien, Kr. und Dihr. Zara, auf der Infel 


als 


Uglian. . [Saronna, am Dlona; Schmweizereien, Waflerm. 
Bogliano, Pfrdf. in ver Lombartei, Prov. Milano, Diftr. und bei 
Boglie, 1) Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, auf ver Infel 


Groffa. 2) Wir. in Iftrien, Bez. Rovigno, bei Dignano. 3) Df. ebv., 
auf ver Infel Beglia, bei Dobrigno,. 4) «Barbo, Df, in Dalmatien, 
Kr. und Difte. Ragufa, bei Gaflelsnuovo. 5) »di:Ro3g0, Df. in Iftrien, 
Be. Gapo:b’Iftria, bei Roygo. 6) »di-Bopignacco, Sf. ebd.; 140 @. 

Pöglis, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Grimmen, NO. 
bei Tribiees; 196 Gm. 

Boglisza, Politzza, 1) eine Landſchaft in Dalmatien, Ar. Spas 
lato, und ven Diftr. Spalato, Sign und Almiffa, zwiſchen ven Flüſſen 
Kernovigza bei Stobre;, u. der Gettina, dem adriatiichen Meer &., und 
M. von bogen Gebirgen begrenzt iſt es ſelbſt durch das Moflors oder 
Moftor = Gebirge bededt, hat aber fruchtbare Thaler, und ohngefähr 
10,000 Ew. Fruher bildeten dieſelben mit ihren 12 Gemeinden in Dör- 
fern einen Freiſtaat, und begaben ſich erft 1646 unter ven Schutz der Bes 
nezianer. Die ur 5 niffe des Landes find Holz, Wein, Gerreive, Vieh. 
2) F rhf. ebd., Kr. Spalato, Difte. Imoſchi, bei Jaguotd; 250 Gm. 
2 bf. ebe., Kr. Zara, bei Nona; 950 Ew. 4) Df. in Iflrien, Kr. 
Mitterburg, auf der Iniel Beglia;_500 Ew. . 

Bogmunfel, Bomunkel, Orticaft in Defterreich ob ver Enns 
(Traunfe.), bei Steier (Stever). Isis. 

Bognana, Pirdf. in ver Lombarvei, Prov. Some, Diftr. Bellags 

Boanano, Pirpf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und 
bei Berdello; Meiereien, Ziegelei, Kalkofen. 


Bogno, Di. in Sarbinien, Prov. Novara, Maub. va 97418. 
Dogunı DE. in Frankreich, Dev. Marne, Arr. und SD. von Ghäs 
ons; I 


Pogvbien, Binter, Mittel: und VBorber:, 2 Dfr. unb But in 
Beh, Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei Johanniaburg 223, 192 und 
35 Gm. 


Bogoilin, Df. im Defterr. Vanat Temesvar, bei Kornia; 180 6. 
Bogony, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. Meograd; 
450 Gm (Boguticar, I. am Don. 


Bogorelaja, Rld. in Rußland, Guv. Woronei, Kr. und D. bei 
Po oreloe:WoroBiichtice, Fl. in Rußland, Gun, Twer, Ar. 
um SEW. von Kaljafin. 


PBoadriadh, 1) Marla⸗Elend, Kropf. in Kärnten, bei Villa; 
130 Ew.; Ballfabrtsort. 2) Df. in Krain, bei Paternion; 145 Ew. 
Boaorfch, 1) Df. im Defterr. Schleſien, Kr. Troppau, bei Stot- 
(hau. 2) Bogors, Di. in Preußen, Schleflen, Rab. Obpeln. Kr. Neu— 
ftabt, W. bei Ehrzclig; 95 Ew Kolonie, Börfterei. 3) [. Pogors;. 
Bogorsta-Wvla, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Tarmow, 
Bogorfchellen, Bogorsjellen, 3 7 in Breußen, Rgbz. Oum⸗ 


Pogorzalki 


binnen, Kr. und bei Boltap; 200 Gm. 2) Zr und Mlein:, 2 Dir. 
ebd., Kr. Johannisburg, be Bialla; 317 u. 8 

Bogorialti, Grofs und Klein:, gr. in 1 Wreufen, Rats. Pos 
fen, Ar. und bei Krotoſchin; 59 u. 154 

Bonprieliee, 1) kath. Pfrof. in — Rab 5 Kr. und 
S. von Wrefchen, und NND. von Zerfow, am Einf der bulynia in 
vie —— 97 Em.; Poſt, Domänenamt. 2) Df. ebv,; 74 Ew.; 
Sauptzollamt. 

—— Kol. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krafan. 

—— —2** Pogorsely, Peoseihell, 1) St. in 

*— Bofen, Kr. Krotoſchin, N. bei Kobylin, W. von Koss 
min, RD. * Kröben; 1816: 825; 1831: 063; 1837; 1216; 1840: 
1301; 1843: 1435; 1846: 1478; 1849: 1340; 1852: 124; 1858: 1271; 
1858: 1247 Em; Tath Kirche, Von, geinemeberei. 2) Df. — „1016, 

Bogorzelleg, Po —**8* Df. in Preußen, Selen, Rgbz. Op: 
peln, Kr. und D. bei oe 1 L, der Klotnig; 506 Gm 

Pogorzyce, Di. . Galizien, Kr. und bei Rrafau. 

Br 1) Fld. - 1 Außland, Gum. Mint, Kr. Boriffow. 2) ſ. 


Bose, Set.Jakob, Pfrpf. in Kärnten, bei Velden. 

Bogranni, Bogranpicze, Pfrdf. in Ungarn, Difr. *— 
Gſpſch. und ei Heutra; 800 Gw. 

Vograth, Pokrad, Di. in Böhmen, Kr. und Bez. und J Be 

Wogrebifchtiche, FE. in Rußland, Guy. Riem. 

Bogrimmen, Df. und Gut in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Ar. 
und bei Darfehmen; 85 u. 106 Gm. 

Pogrommoi, Rofouskoi, ein nach Kotzehue's Angabe 5525 engl. 
Fuß hoher Bulfan auf ver AleutensInfel Unimak, SW. von vem Bul« 
fan Ghichalvinsfoi 6 engl. Din, entfernt. Lepterer ftebt faft in ver Mitte 
der Infel, 54° 45° N. 1630 50° W. Grw. und nad Lütke 8935 engl. Fuß 
hoch. Goof fagt, daß viefe Bulfane noch im Juli völlig mit Schnee bes 
det find. (Stanislamom. 

Vog rowra, Bogruwka, gricch. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. 

— tarh. Pfrpf. ın —— Schleften, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Ratibor; 375 Gw.; Schloß, vorw 

— —— fach. Pfrodf. "in Preußen, Rabı. Pofen, Kr. Adelnaͤu, 

asıfom ; 386 Gm. 
53*4 asaRalı. 
Bogul, Pogel. [es bei Jemgum; 412 Ew. 
Yogum, Bfrrf. in Hannover, DMfeieh and, Ctor. Aurich, A. Wers 
Pogufch, Di. in Steiermark, Kr. Brud d, bei Mürzbefen; 215 Gm. 
ans. Pfrof. in Vreufen Robi. Daniig, Kr. Berent, 
ön 
Yogmwissban, Df. im Deflerr,. Shlefien, Kr. und bei Tefchen. 
Yogmwisjdom, 1) Pfrpf. im Deflerr. Gali ien, Kr. und bei Boch» 
nia. * Df. ebd. Kr. u. bei Rzeszew. 3) Df. ebd., Kr. u. bei Tarnom. 
Dognek, Bodendorf, —— Pfrof. in Eiehenbürgen, Kr. Rarles 
burg (Gſpſch. Zaranda), bei 
obaifche, Di. in Krain, bei Frangborf, 

Pohauka, ſ. Bohanka. [Bez. und bei Rann. 

Pohanz, Ober: u. Iinters, 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Marburg, 

Bohar, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Strn, bei Kuziowa, 

Bobibeld, Bohnbels, 1) Rittergut u. Ortfchaft in Preufien, aa 
. berg, Kr. und ©. bei Friedland, I. an ver Alle; 57 Gm. 

ittergut ebb., Kr. is" bei Raflenburg; 19 u. 137 Gm. 

—— 1) voloni Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Bez. umd bei 
Meissfirchen ; 545 Ew. Sifensapnfation. 2) Df. in? affau, N. Nafs 
fan; 131 fath. und 100 ev. Ew. Ortſchaft in —— 3 Göln, 

Mühlheim, bei Bevteh; * a 4) Hof ebp,, ipperfürt, 
vi eg 32 Ew. 

»öhl, em. Rfrif. in Sachſen, Krbr. Iwidau, A. und bei Plauen, r. 
an der Trieb; 1859: 434; 1861: 477 Gw.; Bergbau auf Eiſenerz. 

Bohla, Balow, ev. "Perf. in Sadfen, Kror. u. N. Baugen, GA. 
und NO, bei Bifchofewerba; 1858: 184; 1861: 173 Gm. 

»öbla, 1) Grofi:, Df. in Sachſen, Kror. und A. Zwickau, GA, u 
SED. bei ren. r. am Böhlmaffer, in einem tiefen un —* 
nen Thal; 1858; 1 1861: 1259 Gm. 2) Klein», Df. ebb.; 1858: 
264; 1861: 261 Ew. "Hörflerei, Klöpvelihule, 3 Waflerm., Eriten» 
flöppelei, Hammermwerl, Bertigung von Blech⸗ un Gifenwaaren (8ö el, 
Nägel ıe.). (bei Raubten; 166 

Bohlach, Df. in Preußen =“ 4* Liegnitz Kr. üben, 

Pohlanka, Nieder: und rg) m Dee Schlefien, Kr 
Teſchen, bei Maͤhriſch⸗ Oſtrau, an ber 32* [Bretlau; 381 —F 

VPohlanowig, Df. in Preußen, Schleflen, * und Kr, und bei 

Pöhlau, Df. in Sachen, Kebr. und N. und O. nabde bei Iwidau, 
in einem hübſchen Sy; 1858: 115; 1961: 172 Ew.; bier lebte ver Phi⸗ 
Iolog Martinv⸗Lagun 

Pohlbach, Nebenfluf der Zihopau r., in Sachfen, Krer. IZmidan ; 
entficht am Fichtel⸗ und Keilberge, und bildet bei Obers und Unterwies 
fenthal bis unterhalb Boͤhmiſch⸗ »Beipert die Örenze gegen Böhmen, bat 
in Unter-⸗Wieſenthal am Ginflus der Hüttenbach 2575 8. Meereshöhe, 
fließt weiter durch u Swalte und Geheredorf am Pöhlberge bin Bat 
bei Geversborf an der Brüde 1398 F. Meereshöhe, und an ber Mün: 
dung bei Annaberg 1263 5. Meererbö * 

Vühlberg, Bielberg, ein a. tberg des Erzgebirges in Sachſen, 
Krer. Zmwidau, bei Annaberg ; 2567 Em 

Yöblde; —* in — — —— Lodr. ren N. 
und bei Herzberg, im einer fruchtbaren Gegend; 1310 Gw. ; WFörfterei, 
3 Dorm. [bei Sabelihwerbt; 606 Ew 

Bohldorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Ar. u. NW. 

®»oble, I) Df. in Hannover, Galenberg, Lodr Hannover, N. Springe, 
bei Sauenau; 457 Gw. 2) Pole, Df. in Defterreich unter ver Guns 

(ObersWienerwaltfr.), bei Kemmelbach, an ver Erlau. Y ſ. Bohlo. 

„ @oblep, 22: in Böhmen, Rr. Barbubig, Chrudim, bei 

go oe rubimer Walde; 140 Gm. 2) Dr. ebb., Kr. Bars 
Kari Bez. vabern, bei Swictla, r. an ver Sazawa; 240 Ew. N Df. 
ebr., er Deus Ber. Unter: Rralomip, bei Zrutich; 180 @,; Mahl» 
und Som, Potafchfieherei. 45. Brauenthal und Pabler. 

Yohl eben, Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch, uns 
weit Neuftabtel; 420 Gw. 


bei 
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Pohres = 


Don f. Vohler. 

blem, f. Bolom 

u %ola, Spoln, Df. in —— Kr. Budweis, Ber. Kru⸗ 
mau, bei Priethal, r. an ver Moldau; 140 Gm 

Böhlen, 1) ev. Bfrpf. in Preufien, Rabı. "Girtin, Kr, Neuftettin, 
SSW. bei Bärwalre und NND. bei Tempelbi urg; 564 Gm. 2) Ritter 
gut und —— Rabz. Rönigeberg, Kr. Brievfany, Sen. bei 

omnau; 112 

Bohler, yeniety, Df. in Mäpren, Kr. Brünn, Bea. Mähriſch⸗ 
Trübau; 525 Gm [prot. Gm. 

®oblern, Df. im Schweizer X. Bern, Amt Thun (Thoune) ; = 

pebistns, en. Vfrdf. in Seſſen⸗Darmſtadt, Prov. Oberbefien, Kr 
—— [fen gehöri 

»öh — Gifenhüttens und Hammermwerf zu Böhla in Sa 

Bohlig, Polik, Bolafn, Df. in Böhmen, Rr. Gger, Bar. Raas 
ven, bei Deblau; 220 Gmw.; Jägerei, Braunfohlenbe merk. 

Boblie, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüh, bei Brand; 6M Em. 
2) Df. in Preußen, Rabz. Brankfurt, Kr. Guben, bei Fürftenberg;; 284 
Ew. 3) Df. ebv., Sachen, Rabj. Derfeburg,, "ben. bei Naumburg ; 
4) Df. in Reuf-Greiz; 790 Em. 5) Df. in Reufr&clein, 
®era; 220 Em. [Gw.; Borm. 

Wohle, Df. in — Robz. Frankfurt, Kr. und bei &uben; 434 

Boblom, f. Bolom 

Pohlöburg, ir. in Preußen, Raby. Düffeltorf, Kr. Elberfeld, 
bei Wupperfelv; 154 Ew [dei Barhmiß ; 479 

Bohlihildern, F in Preußen, egleſen Rabz. und . Liegnig, 

»ohlödorf, Bolsborf, 1) Df. in Preußen, Minen Rs b3. Yiegs 
nis, Kr. Solpbergshapnan, bei Habnau; 282 Em. Borm. 
2) Mieder:, Wittels:, Ober⸗, kathol, Pier. ebb,, —* Decken, Kr. 
Neumarkt, SED. bei Rofentlut; 549 6. Schloß, Borw. 3) f. Kl, 
dorf. [ferfee, SW. von Kiel, am gleichnam. Ser; 335 Gm. 

Pohlfee, Gut in Holflein, im Kieler Suterbiftrict, Krehſpl. —* 

Bohlswinfel, Df. in Preußen, Sclefien, Rob. Liegnig, Kr 
— —— bei Habnau; 307 Em. 

wig, 1) Kol. in Breußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. Creuz⸗ 
burg, bei Pitihen; 144 Gw. 2) Grofr» — Klein, Df. ebd. Rabj. 
und Kr. Liegnip, en, bei MWabhlftate; 379 Em.; 3 Mormw 

Yohnaneg, % in Böhmen, Kr. Budweis, Ba. Iung-Wofhig, 
bei Bobnany; 190 Em. am Duber ebirge; 220 Gm. 

PYohnany, Pfrof. in Böhmen, er udweit, Ber. Iung: Bofeig, 

Pöhnen, Borw. in Preußen, }. Königeberg, Kr , Krieblanp, 
WEB, bei Schippenbeil, und D, bei ig Re an ber Alle; 56 

—— Bohned, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr, ), 
bei Bödlabrud 

Pohns dorf, 1) Df. in Holftein, Krchſol. und W. bei Preeg 
Gm. 2) Df. ebe., im Fürft. und N. bei Lübeck; Krchſpl. 3 = 
144 Gm. [Wamberg. 

Pohodlv, Df. in_ Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Reichenau, bei 

Bohonia, Df, im Defterr. Galizien, Kr. uw. bei ohnia. layfi. 

PBohonpylce, Df. im Deſterr. Saligien, Kr. Br dand, bei Vodbav⸗ 

®$ohor, Bohors, Yoborlı, Bohorice, 1) Di. in Böhmen, Kr. 
Budweis, Bez. Sedlec, bei Iiftebnig ; 80 Gw.; Brauerei, Baffermüdle, 
Yeinwantbleihe. 2) Df. ebr., Kr. — Be. MWejely, bei Pluhow⸗ 
3tiar; 125 Gw. 3) Df. ebe.., Kr. Gitſchin. Bey. Dobrufbfa, bei 
Oporno (Opotfcdna) ; 660 Gm. 4) Df. ehr. Kr. Gitſchin, Bar. Semil, 
bei Liebfläntl; 140 Gi. 5) Df. ebe., Kr. Sirfhin, ® Per. Turmau, 
Wſchen; 150 m. ©) Df. ebd, Ar. — Dei. Beitmeriß, bei Pros 
bofht; 120 Ew. 7) Pirpf. ehr, Kr. Bilien, Be. ug IN 50 Gm, 


2 Df, ebe., Kr. Piljen, Be . Planig, bei Nigomw; 190 Ew. 9) Df. ebr., 
Kr. Vilfen, Bey. und bei Irjeftig; 270 @m,; Armenhaus tfeit 1556). 
10) Df. ebv., Mr. Prag, Ba. Eu * bei KreugeRoftel so@m,. 1) J. 


Vohorz. N ebranig ; 550 Gm. 
Geböre, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, e4. Leitomiſchl, bei 
ei Sohorjalfa, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Be. 

Naflaberg, bei —— 50 Gm. [ris, bei Schüttenip ; 425 Em. 
Boboran, Pohorza v2 in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Leitmes 
PBohorce, griech. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 

Komarno. [mweis, * 5 bei Naviejlau ; 30 Gmw.; dorſthaus. 
Vohorelig, Bohorelee, Pohorzeleg, Df. in Böhmen, Kr, Bud⸗ 
Bohorella, Pfrof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Giric. &ömör, bei 

Rima:Sjombath, r. am Gran; 1950 &.; Schafzucht; Gifenhüttenwerf. 
®Bohorice, ſ. Bobor 
Boborig, Yoboricig, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Ber. Libocho⸗ 

wiß, bei Gharmate F (miß. 
Yoborloug, Df. = — Galizien, Kr. Bulowina, bei Czerno⸗ 
Pohorowii, f. Vodhorowitz. 

Pohorſch, 1) Bobor, —— east Df. in Mah⸗ 
ren, Kr. Olmüß, Bez. u. bei Sternber Tobor, [Straſchin. 

VBohordko, Df. in Böhmen, Kr. Gurken Ber. Bergreichenftein, bei 

Bohorn, Bild. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, She ömör. 

—— Df. im Dekor. Galizien, Rr. Zlocgom, Reli. 
auf. olina 

Bohorvier, rieh. Bfrdf. im Deſterr. Galigien, Kr. Stry, 

®»ohorz, 1) Df. in man, Kr. Dimüp, Bez. und bei Stentitfäehn. 
unmeit ber Over; 150 Ew ſ. Pobor und Boborfc. 

Bohorzalfa, j. Behoraite, 

Bohorzan, f. Boboran und Pohorſch. 


Voborzelen, ſ. Pohoreli 
Pohorzelig, 1) a. in It bren, Kr, * Bey. und bei Hra⸗ 
diſch (Ungrifchs) ; 470 Em,; Schloß. DI. Pohrilig 


Bohorzelfn, f. Shimmeltpori. [120 Gm. 
Pohorzilek, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch 
Pohorsko, f. Bohorsto [50 Gm. 
PYohranom, Df, in Böhmen, Kr. und Dez. Partubig, ber Nofig: 
Pohrebacka, i. PBohrzebacsfa. 
Bohrebee; df. im Defterr. Galizien, Kr. Zlocjow, bei Iborom. 
Bohren, 1) But in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 
DBEW, bei Yurwigsert; 66 Gm. 2) Df, ebp,, bei inten; 36 Gm. 


Pohres, VBahres, Pornv, Boruffow, Df. in Mähren, Ar. 
Brünn, Bez. Trübau (Mäprifchr), bei Grünau; 170 Gm. 


Pohrlitz 


— 588 Mid. in Mähren, Kr. und SEM. bei 
Brünn, an ber gla; 1820 w.; Bo. 

Bohrzebaczfa, Vohrzebatfchta, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Bez. Rönigsgräß, bei Opatowig, an ver Elbe; 320 Ew. [225 @w. 

Vohfen, Df. in Preußen, Rgby. Frankfurt, Kr. und bei Guben ; 

Pöbfig, Broßpöhfig, Di. in Sachen, Kror. Leipzig, N. und bei 
Borna; mit Kleins und Neupöhfig 1558: 382; 1861: 350 Em, 

Boicton, ſ. Pictou. 

Poidl, Poidel, Hrubp: und Maly⸗Podoly, 2 Dir. in Mähren, 
Kr. Olmühtz, bei Muͤglitzz 360 und 170 Em. 

»oidrig, ſ. meuteik [hartebergfr.), bei Horn; 48 Hir. 

Boigen, Peugen, Df. in Defterreih u. der Enns (Ober Mans 
„Npisern, Rest, in Baiern, Oberbaiern, 2dgr. und bei Brud; 


Yoinham, Wir. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Griesbach, bei 
Karpfheim ; 80 Ew. [Baierbach. 

Boign, Poing, Df. in Deſtexreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei 

VBoiR, ein Kleiner Fluß, der in Krain aus vem PalsktusSee bei Steins 
berg herab und 3 Min, weit burch ein breites Thal, „in der Poik“ ges 
nannt, bis zur Adeläberger Höhle fließt, vor ber er wenige Schritte eine 
ftarte Waſſermuhle treibt, un dann durch bie größere und tiefere Deff⸗ 
nung ber Höhle toſend in dieſelbe und in deren unterirbifche Weitungen 
ſtürzt. N. von Apelsberg kommt er bei Kleinhäufel wieder zu Tage, 
wird von bier Unz genannt, durchfließt das Thal von Planina, und vers 
chwindet dann wieder in ven Höhlen von Laafe, tritt zu D 

ibach wieber zu Tage und heißt von bier Laibadı. 

Yoitam, Poktzam, Lath. Pfrvf. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. 
und OND, von Kehlheim, I. an ver Donau; 153 ü 

Poille, Df. in Frankreich, Dev. Sarthe, Arr. und NW. von La⸗ 
Bläche, bei Brüälon; 1050 Gm. 

Boilley, 1) Di. in Frankreich, Dep. Ille⸗Vilaine, Arr. und NN. 
von Fougeres; 1040 Ew. 2) Df. ebr., Dep. Manche, Arr. Avranches, 


bei Ducen; 1195 Em. 
»oilly, 1) Fick in Frankreich, Dev. Loiret, Arr. und ZB, bei Gien, 


Yohrlig, 


I. am NorpsMeure; 950 Ew. 2) Df. ebd, Dep. Donne, Arr. und ©. 
von Joigny, bei Nillant-fü olon ; 9880 Ew. 3) »fünles®erain, Df. 
ebr,, . Donne, Arr, und SB. von Tonnerre, bei Noyers ; 680 E.; 


guter Weißwein; Kunſtmahlmühlen. 

Yoimia, St. in Bulgarien, Sandſchak und SD. von Widdin. 

Poin, Hauptort eines Rajahs- Staates im nörkl. Hindoflan, NE. 
von Katmandu; 25% 9 N. 83° 30° D. Grwi; Eiſenerzgruben. 

Boinal, Bir. in Tirol, Kr. Trient, Bey. Rovereto. 

Poinchy, Df. in Frankreich, Dev. Donne, Arr. und D. bei Aurerre, 
l. am Serain; 321 @w.; vorgüglicher Weißwein. 

Zen 1) Bogen, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr Keblheim, 
bei Thalmäffing (in DOberpfalge Regensburg); 67 Em. 25. Poign. 

Boinfenot, Di. in Franfreih, Dep. Haute⸗Marne, Arr. Sangres; 
Fabr. für Wollträmpel, Tuch — * x. 

Boinfert, Grfib. in Arfanfas; 144 OM., 1940: 1320; 1850: 
2308 Ew. (279 Selaven); Hauptort: Bolivar. 

Point, 1) Ort in Illinois, Grfſch. Galhoun; 1850: 812 Gm. 2) 
Ort in Indiana, Grfih. Bofen; 479 Em. 3) Ort in Pennfylvania, 
Grfich. Nortfumberland; 1850: 876 Em. 

Boint, 1) Wir. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Baier⸗ 
bad. 2) Df. ebd. (Innfr.), bei Schärding. 3) Df. eb. (Traunfr.), bei 
Samba. +4) Df. in er: bei Zell am Ser, auf dem Zellerbopen. 
5) Eggenbdorfer:, Oriſchaft in Steiermark, Kr. ray, bei ** 
8 u Drtfhaft in Defterreih ob der Enns (Hausrudkr.), bei 

alerbach. 

Point, Ser von⸗, See in Franfreih, Dep. Doube, Arr. Pontav—⸗ 
5 er dem Doubs gebildet, 1'/, St. lang und !/, St. breit, tief und 

rei. 

oint (Bet.+), 1) Dr. in Frankreich, Dep. Saönesfoire, Arr. und 

WB. von Mäcon, bei Tramaye; 1209 Gw. 2) :der@alle, Ort auf 
der Süpfüfte ver Infel Ceylen, SD. von ber Münd bes Öhinveri, 
und SED. von Golombo; befeftigt, geräumiger und fiherer Hafen mit 
einer ſchoͤnen Rhede; Handel. 3) „beinbhuSent, Fort in Frank⸗ 
rei, Dep. es⸗Alpes, Arr. u. OSD. bei Brianson. Le·Point⸗ 
du⸗ Jour r. ebd. Den. Seine, Arr. Saint⸗Denis, bei Neuillysfürs 
Seine, bei Auteuil, I. an ver Seine; 1200 Gw. 

Boint:Eonpde, Krchſpl. im öfl. Louiflana; 429 OM,, 1840: 
Hd 1 Baer 11,339 Ew. (7611 Sclaven); gleihnam. Hauptort, r. am 

i ppi. 

Po inte⸗a⸗Pitre, St. auf der Inſel Guadeloupe, auf per SWLRüfte 
von Grande» Terre, in ungefunder Lage in Sümpfen und obne gutes 
Trinfwafler, an der Münpung des Riviere-Salse; 16% 14° 12’ NM. 63° 


51° 32° W.z 14,000 Ew.; guter Hafen; Hanbel; wurbe 1843, 8. Febr, Kr. Dees, 


durch Erobeben und Brand jerftört. 

BVointen, f. Bainten, 

Pointe Moire, Ort auf der Weflfühe von BaffesTerre der Infel 
Guadeloupe, NA. von ver Stadt BafjerTerre, an der Mündung des 
Gaillon. [vour; 44 Gm, 

Bointr®et+Zulpiee, Wir. in Franfreih, Dev. Tarn, Arr. Las 

BointissFnard, Df. in Franfreih, Dep. HautesÖaronne, Arr. 
und DED, bei Sct.»«Waubens; 1328 Em, 

Boint:-Pleafant, 1) Ort in Obio, Grfſch. Euernien; 1850: 106 
Gw. 2) Hauptort der Grfih. Mafon im Trane-Alleghanv-Diſtr. von 
Virginia, am Einfluß des großen Ranamba in ven Obio, wo die Schlacht 
177 genen die Inbianer flatthatte. 

Yoint:Remomwe, Ort in Arkanfas, Grfſch. Gonwan; 1950: 294 GE. 

Boire, 1) foußsBourbom (2er), »fousslasNMoce, ld. in 
Franfreih, Dev. Vennee, Urr. und NW. bei Bourbons Benpte; 4022 
Gmw.; Hanbel mit Getreide u. Vieh. 2) »fürsBellnire, Df. ebo,, Dep. 
Bender, Are. un SW, von Fontenabrle-Gomte; 1249 Em. 

Bolrino, Fld. und Mand. in Sarpinien, Prov. und SW. von To⸗ 
rino (Turin); 56698 Gw. [Mortain; 800 Ew.; Delmüplen. 

YBois (Bet.:), Di in Frankreich, Dep. Mande, Arr. und NW. von 

Boisbrumn, ſ. Boysbrumn. 

Bolfhmwig, 1) Df. in Sachſen, Kror. Leipgig, A. Döbeln, GU. und 
bei Reisnig; 1959: 61; 1861: 57 Ew. 2) Mieber-, ev. Pfrpf. in Preu ⸗ 


1987 


bers | fitätssAfabemie (Academie universitaire) , 


Pojen 


nig, Kr. und S. bei Jauer; 682 Gw.; Schloß, 
Borw. 3) Ober-, 6. Be .ebb.; 1465 Ew.; Reinemweberei. 
Boidborf, Bonsborf, Mild. in Deſterreich u. ver Enns (Unter: 
Manbartsbergkr.), NND. von Korneuburg, bei Wülfersvorf; 48° 40° 
10° N, 14° 17° 44 D.; 2700 Gwm.; Berirfshauptmannfcdaft. 
Poifenr, Di. in Frafreich, Dep. Nieore, Arr. uns NND, von Mes 
vers, NO. bei — 720 Gw.; Gijenhüttenwerf. 
Gw 


ben, Schleflen, Ran Si 


Boiffons, Fld. in Franfreih, Dep. Haute-Marne Arr. u. OSD. 
von Vaſſy; 1552 Gw.; Hocofen, Gifengieserei, Stahlhammer ıc. 
oiffp, St. in Frankreich, Dep. SeineDife, ‚und NW. von 
Berjailles, [. an ver Seine; 2300 Gm.; ichöne Kirche (von Philipp dem 
Kübnen erbaut), Sparfafle, GentralsZwangarbeitss u. Befferungsbaus 
für Männer; große Brüde über die Seine; Kalkſteinbruch, Fabr. für 
Leinwand, Wachttuch, Meſſer ıc., Handel mit Vieh, wöcentlicher Vieh⸗ 
markt für Paris, der bebeutenpfle in Frankreich; vie Berfammlung 
fatholifcher Brälaten u. calviniſcher Minifter in Gegenwart Rarl IX. 
Boifv, Df. in Sarpinien, Prov. Geneveſe, Mand. Duing ; 714 Em. 
Boitendorf, Forſthof und Ortſch. in Medlenburg- Schwerin, 9. 


Grabow, bei Slate. 

Poitiers, St. und Hauptort des gleichnam. Art. und des 2 
Vienne, SW. von Tours und Orleans, NND. von Bordeaut, SEB. 
von Barie, am Zufammenfluß des Glain und Boivre; 46% 34° 55°" N. 1° 
5951 W.; 1789; 15,266; 1521: 21,124: 1831: 23,128; 1841: 22,376; 
1846: 26,764 Gw.; Eis des Suffragan=-Bifhofs von Borbeaur, Univer⸗ 
h echts· Facultat, Meplein. 
Secondar⸗Schule mit botan. Garten, Dep erirmenlal-Slermei-ipzimdn> 


Schule, PrimärsOberfchule, Freiſchule für Zeichnen und Baufunft, 
bliothef, Gabinet für ar = Alterthümer und turen Ge⸗ 
X. elifäaft 


töungsfammer für Rünfle u. Manufacturen, — 


e, Beras 
ah 


Yoicig, DI in Sachſen, Kror. Dresven, A. Meißen, W. bei Lom⸗ 


mabich; 1858: 64; 1561: 66 Em. 

Boiton, Hauptſtadt der ehemal. gleihnam. Brov. in Frankreich. 
Die Prov. if ieht in vie Devart. Gharente mit 43,711 Hect., Gbarenter 
infer. mit 20,232 Hect., Creuſe mit 38,858 Hert., Imbresfoire mit 
28,253 Hect., Deurs@eöores mit 542,545 Hect., Vendée mit 675,458 
8 ienne mit 559,238 Heet., HautesVienne mit 94,051 Hect. vers 
theilt. .; Schloß, Gifenhammermwerf. 

Poltſthach, Df. in Kärnten, Bez. Billa, bei Belpfirden; 220 

Boitte, Dr. in Sranfreih, Dep. Jura, Arr. Lonkele-Sau ier; 
Gifenhämmer, Fabr. für Bapier, Mehl :c. 

Boigen, 1) Df. in Hannover, F. Ind Eher. Lüneburg, A. und bei 
Bergen b. Gelle. Df. Boitzen. 

Doigenbeng, Nieder: und Obers, Ortſchaſt in Preußen, Säle 
fin, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Löwenberg; 121 Gm. en, 

Yoigenborf, Di. in Hannover, Bremen, Lohr. Stade, A. und bei 

»oir, 1) Df. in Branfreih, Dep. Norb, Arr. und NM. von Ach: 
nes, bei Le⸗ Quesnoy; 2060 Gw. 2) »desBicarbie, St. ebd., Dep. 
Somme, Arr. und ED. von Amiens und &. von Abbenille; 956 Em. 
3) «Zerrom, Df. ebd., Dep. Arvdennes, Arr. un SSW, von Mizieres, 
bei Omont; 823 Gm. 

»oja, Pirvf. in Tirol, Kr. und Bez, Trient, bei Lomafo (lomas). 

8* Krehdf. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Bafarhely, bei Ud— 
varbely. 

Bojan, 1) Batige, Bolendorf, griech. Pfrbf. in Siebenbürgen, 

Ber. Lance. 2) Esitfos, griech. Pirpf. ebd. Bey. Köfar. 
|  Bojana, 1) Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
, Kreuger Regiment, bei Bellovar; 26.5fr. 2) Bolendorf, griech, Wirsf, 
| in Siebenbürgen, Kr. Hermannflabt, bei Reismarkt. 3) gried. Br 
\ebb., Kr. Karlaburg (pic. Zarand), Bey. Halmagy. 4) griech. Pfrpf. 
' ebd. (Gſpſch. Hunyap), bei Deva; Golpbergwerf. 5) Krchof. ebe., bei 
| Syent:Marton. 6) ariech. Pfrbf. ebb., bei Tonis. 7) Df. in der Deferr. 
Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, Illyriſches Regiment, bei Garanfebes, 
am Temes; 525 Ew. 3) gried. Birdf, in Ungarn, Diftr, Großwarbein, 
Gſpfch. Bibar, Bez. Belenyes; 420 Gw.; magnerer Boden und geringer 
Feldbau. 9) Dr. ebd., Difir. Kaſchau, *830 Marmaros. 10) Sleu⸗ 
Be, griech Vfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Balgo. 11) Mag: 
niore, Mirpf. in Venedig, Prov. Bicena, Diftr. Lonige, am Rovego. 
12) Bogen, «Meruluj, griech. Pfrpf. in Siebenbürgen, Sr. Karls: 
burg, bei Syombathfalva, zwiſchen Gebirgen. 13) «ftampi, Df. im 
Defterr. Galizien, Kr. Bulomwina, an ber Grenze von Siebenbürgen ; 

Bojatno, Df. in Kroatien, Eſpſch. Agram. (BoR. 

Bojamwie, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Bochnia. 

Boibue, Bojbußo, Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Be. Jung: 
MWozig, bei Ihorz ; 190 Gm, [Roezvialowig, bei Zitaulig ; 250 Em. 

dssieb, BPojedy, Df. in Böhmen, Kr. Gliſchin, Bez. Libau, bei 

Bojebel, Ortſchaft in Kärnten, bei Villach, 

Bojen, Bojenp, 1) gried. Dirtf. in Siebenbürgen, Ar. Germanns 
ſtadi, bei Biftrig, unmeit Masgop; tr: 2) Prof. im Oeſterreich. 





Pojenar 


riech. Pirpf. in Siebenbürgen, Kr. Rarles 
burg (Giefch. Zaramd), bei Ben * 


., bei i 
Karlaburg, Be. Habeg. 2) 


El 
Poienvitza, it Pojenipa. 
%»oj tten, 1) A in — ——— Kr. Fiſchhau⸗ 
Im, er . bei Gumehnen; 253 m. 2 Df. ebt., D. bei Gumehnen ; 


Voinit, Mid, in Ungarn, Difte. Pressburg, GEſpſich. Sobl, bei 
Neufohl ; 44° 43° 2 M, 16% 57° 8° D.; 1150 Gm.; ev. Pfarre; Gifens 
hüttenwerf, Boluserde; Fertigung grober Holzwaaren (befonvers Reifen) 
und Sanbel bamit. Kr. Dees, bei Baura; 328 Gm. 

Voiniga, Bolniga, Bonnig, grieh. Bfrof. in Siebenbürgen, 

YoRa, Boufa, Boten, ref. und grieh. Pfrbf. in Siebenbürgen, 
arot-Mafarhely; 740 Em, [3alaber; 160 Ew. 

Vokafa, Df. in Ungarn, Difte. Debenburg, Gſpſch. Syalab, bei 

Vokaſalva, Poka, Pockendorf, Thornen, ev. und griech. Dfrdf. 
in Siebenbürgen, Kr. Sermannftadt, hei Reitmarf. 

Pokagon, Ort in Michigan, Grfih. Gast; 1850: 994 Em, 

ee Kritöjtur Kreugborf, ref. Pfrof. in Sieben» 
bürgen, Rr. und bei aros:Vafarhely. 

oRalkftein, Df. in Preußen, Robz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 
—— u > —* 4 ON 
ofalna . in Preufen, . &umbinnen rt. Henbefrug, 
®. bei Huf, an der Müntung des gleichnam. Müntungarme ver 
Ruf in das Gurifche Sf}; 541 Gm. 

Pofarben, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Heiligens 
beil, bei Brambenburg in Preußen; 110 Ew. 

VBokarnehlen, j. Shwainen. [Schlau ; 170 Em, 

Bokatig, Bofutice, Df. in Böhmen, Ar. Eger rn, bei 

YoRatfha, Fluf im NO. von Kamtikatfa; flieht CD. und in das 
Behrings:Meer W. bei dem Gap Vofatfehinefji. . . 

Bokau, 1) Rotte in Defterreich u, der Enne (Ober⸗Wienerwaldkr.), 
bei Saming, am NWFUR ver Rienbergleite; Gifenbütten- u. Hammers 
werf, Nagelfchmiere. 2. Podan. 

Böran,Df. in Kärnten, bei Arnoltflein; 270 Em. 

. Vokaufh, Bofaufch, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Köni⸗ 
ginhof, bei Chwalkowitz. 

vVöoken, ſ. Pocken. 

Pokeslau, Pokeslaw, Bokuslaw, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Der. Meierig, bei Schippin; 1060 Ew.; Jägerel. 

Poklaſtelke, Pukliſe, Döllenfeld, griech. Pfrbf. in Siebenbür⸗ 
gen, Kr. und bei Rlaufenhurg. * (zum ; 106 Gw. 

BoFlatki, Df. in Me Bosn. Vofen, Kr. Schrova, bei Kodtr- 

Voklek, 1) Ortſchaft in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenze, SyluimerRegiment, beiJaszfa. 2) Df. in Steiermark, Kr. Mars 
burg, bei Hörberg, am Beiftrig. —* 

Boklifa, Potliſe, Söllendorf, griech. Krchof. in Siebenbürgen, 
Kr. Karlaburg (Gſpſch. Hunyad), bei Haheg. [Geif-Martonfaloa. 

Pollobfalva, Df. in Siebenbürgen, Kr. Maros: Rafarbely, bei 

Poklos, 1) Buflifa, Pekliſe, Vorfeld, griech. Prof. in Siebens 
bürgen, Kr. und nahe bei Karfaburg. 2) ref. Df. in Ungarn, Difr. 
Dedenburg, Gſpſch. Somogy ea bei Szigetvar, in einer Ebene 
290 Gm. dein Sorte. Bihar, bei Maraitta. 

Borloeatelek, Borlufa, ref. Krhvf. in Ungarn, Difr. Grofwar« 

Poflostelfa, Boklostelke, Biflife, griech, Krchof. in Siebens 
bür * 2 Klaufenburg F —— 85 

oflufa, griech. Vfepf, in Ungarn, . Öörofiwarbein, I 
Bibar, bei Syalonta; 70 Em, 2 

Bornighofen, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing. 

Vokoinza, Df. in Krain, bei Peſendorf. 

VBokoiſche, Kirchort in Krain, bei Oberlaibad. 

Borol, I) Böll:, Deutiche, veuticher Df. in Ungarn, Difte. Oeden⸗ 
burg, Sri. Gifenburg, bei Stein am Anger. 2 »Baltfel, Schluns 
Baltfelen, Walsdorf, Balgelnerelue, Df. in Siebenbürgen, Ar. 
Karleburg, bei Haheg. Biber, bei Belenves; 380 Gm. 

»okola, rien. Pfebf. in Ungarn, Difte. Großwardein, pic. 

Pokotis, it Pofatis. 

Pokouſche, it Boſching. 

Bokracken, 1) Gut in Preußen, Zet Gumbinnen, Nieverunafr., 
bei Heinrichsmwalte; 55 Ew. 2) Dfebd., Kr. und bei Tilfit; 273 Gw. 

Bokrad, if Bonrath. 

Pokragy, Bogoraan, Dolnv⸗Pokorad, 1) Alfo:, Df. in Ins 
arn, Diftr. Pressburg, Gfpſch. Honth, bei Rima-Syombath; 280 @.; 
der» u. Beinban. 5 Felfö-, Horny⸗Pokorad, cv. Pfrof. ebb.; 

420 Ew.; Gidyenwaldung mit Schmeinemaft, weißer Marmorbrud. 

‚Bokratin, Pokratice, Df. in Böhmen, Kr. Lelppa, Bey. und bei 

Seitmerig; 660 Gm. 


Kr. 


Bokreut, Pfrdf. in Medlenburg⸗Schwerin, A. und bei Gadebuſch. Em 


Bokrifow, Df. in Böhmen, Kr, Parbubig, Bez. Skuch, bei Rans 


na; 490 Gm. 

‚Vokrivach, ev. Df. in Ungarn, Diftr. Pretsburg, Gſpſch. Ara, 
bei AlfosKubin; 320 Fm.; fehr umtruchtbarer Boren- der nur Hafer 
trigt, aber vorzüglich dodRämmige Waldung hat. [Saros. 

Borrimnica, Kaproncza, Df. in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch 
Yorroi, Bid. in Ruflane, Sum. Romnomw, Kr. Bonewieih. 
—— Df. im Defterr. Galizien, Kr. Briejany, bei 


vorromw, Kreis. in Rußland, Gun. und WS. von Wladimir; ! lege 


1988 


Polahavee 


[ 

Vokrowec, Pokrowetz, Bfrbf. im Defterr. Galizien, Ar. umb bei 

Vokromsrol, id. in Rußland, Guv. Ze Re. und OND. 

Volrjewnica, it Boktripmnica. [von Ziumen. 

Botrjitow, ift Bofritom. — bei Strasfurg; 346 Gi. 

Vokrjudomo, ev. Pfrof. in Breußen, Rabı. Marienwerber, Kr. u. 

PVotrzvwnica, 1) Df. in Preusen, Naby, Brom ‚Kr mb 
We W. bei Wongromwier; 49 Emw.; Vorm. Hauland ebv.; 59 Gm. 
3) Dr. ebd., Kr. Schrimm, SED. bei Dolzig; 142 Ewm.; Borm. 

Yorrzuwnifi, Df. in Preußen, Rabj. Bromberg, Kr. Inowrac- 
law, bei Barein; 34 Gm, * 
vokodorf, Bakfafalva, Df. in Ungarn, Diſtr. Debenbur 
Gſpich —A bei Fürſtenfeldz 750 Ew. Aders, Wein⸗ und Obft⸗ 
bau, Weide, Waldung. 

Porſtall, Sebirgsort in Steiermark, Kr. Gras, bei Beggau. 

Pokſtein, Df. in Krain, bei Möfel. 

Pokupze, Pokupozto, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Pokuſchel, ſ. Pocuſchel. 

Pol (Bet), 1) ⸗de C⸗vn, St. in Frankreich, Dep. Finiftöre, Arr. 
und NW, von Morlair, am Kanal (Mande); 6850 34 —— 
Siabihaue, der 150 &. hohe ſchone Gl danburn Greister, alter bifhofl. 
Balaft, Kleiner aber befuchter Hafen bei Noscoff, in ver Umgegend vor⸗ 
züglicher Hanf⸗ u. Flachtbau u. ſchöne Weide; Handel mit Hanf, Flachs, 
Garn, Leinwand, Bade, Sonis, Bieh ic. 2) für«Ternoife, Et. ums 
Hauptort des gleichnam. Arr. ebb., Dep. PassdesGalaie, WR. von 
Arras und ©, von Sct.sDmer am Urfprung der Ternoiie; 50% 23’ N. 
004 W.; 1799: 2730; 1821: 3500; 1831: 3604; 1841: 3374 Gm.; 
College, GivilsTribunal, Schweine, Schaf: u. Geflugelzucht u. Hanvel 
mit biefem Dieb, vorzügliche eifenhaltige Mineralquellen, Saljraffine 
vie, Das Arrond. hält 112,705 Hectar., 1831: 80,076; 1841: 81,143; 
1851: 81,500 Gw. in 6 Gantons, 

Yola, St. und By. in Iftrien, auf der Weſtlüſte SED. von Dig: 
mano, in der ausgezeichneten fenbucht BortosdellesMoie, aber ın 
fehr ungefunder Lage; 440 52° 30° M. 11° 30* 24° D,; 2000 Ewm., ohne 
vie fiarke Befagung; jeht befefligt u. Kriegthafen, en Einfahrt zwi⸗ 
ſchen vem Gap Gompare S. u. ver PuntasbisGprifle N. if, die gegen %, 
Pin. von einander entjernt find; Gers Arfenal, Miitärsdeipital. 
Stabegebäube ıc., im Hafen auf der DlivensIniel die Schiffewerfte und 
das Dod; Waflerleitung ; das alte venerianifche Kaftell ; außer dem Dom 
mit bygantiniichen Baptifterium mebrere Kirchen ; der Stadtpafaft (aus 
dem Mittelalter); Bawüberrefte römifcher Zeit: der Tempel des Augu⸗ 
Rus, die Porta ina, bie Porta aurea, das große Amphitheater, das 
Thor des alten Gapitols se. (Iftrien, 1963, ©. 258 ff. 1 I Bezirka⸗ 
amtes, des Bezirkagerichtes und des Gemeindeamtes — NW. gegenüber 
der Hafenbucht liegt Die Gruppe der brioniſchen Juſeln, bie ver 
Küfte gegenüber ven Ranalvon®Bafana bildet, ver von N. ber im die 
Hafenbucht von Pola führt. Die größte dieſer Infeln heift Brioni m. 
befteht aus drei Landzungen, bie große Buchten bilden; vie übrigen Gi- 
lande (Scoglien), heißen ©.-Marco, Gaza, Toranda, Zompin grande, 
Zompinetto, Seogliosdella-Madenna, Levanghe, Orfera, &rongbera. 
Golera. Diefe Infeln find für den Hafen von Pola wichtig durch bie im 
der neueften Zeit . angelegten Befeftigungen zum San ic Hafens, 
B dem ber Gingang ein Kanal von 2, Din. Länge von BEN. gegen 

SD., und dann no eine Meine Meile gegen Di. bis zur Valle S.⸗ 
Pietro if. Im Kanal verengen wenfelben äwei gegeneinander ftehenze 
Lanpipigen bis auf 450 Auf; aber weiterhin meitet er ſich zu einer gro⸗ 
ben Bucht, worin vier Eilaude (Seoglien) liegen, darunter mitten im 
Kanal der Scogliosgrande oder S.⸗ Andrea, und darum der Eroglio S.⸗ 
Pietro, Scoglio Sta.⸗Caterina, umd der Ecogliosdel-Momumenti. 
Meiterbin, hinter viefen Felſeneilanden, breitet fich der eigentliche Ha = 
fenvon Bola aus, mit laser r 3’/, Min. Umfang, und in veſſen 
Mitte die Dliven-Infel Sog! sbeglisDliei). Die HBaffertiefe des 
Hafens beträgt 45 und bie über 100 Auf, umd felbfi an ver Küfle ift bie 
felge fo bedeutend, daß Linienſchiffe fo nahe gehen können, daß man das 
von unmittelbar an das Lan fleigen fann. 

Pola, 1) bie Iniel Savaii, von Edwarde Chatham⸗Jéland, 
von La-Peroufe Sharid um Dteewhey, von Kopebue und anderen 
Pola genannt, in ver Samoanz&rupbe ver Schiffer: Mavigatore) 
Infeln, ohngefäbr 40 engl. Dim. I. umd 20 br.; erhebt fib von der nie 
beigen Küfte bis au einem 4000 &. hohen Pik. Sie ift ſtark beoölfert, mit 
über 2000 Gw. Die Süpfüfte ift felfig; bei der Oftfpige, 13° 28° 0° @, 
174° 31° W. (Kogebue), die große Bucht Baluale; bei der Morde 
fpige die Bucht Maiaatua, diean 1000 Schiffe faſſen kann, aber am 
@ingange auf einem Korallenriff nur 4 bis 5 Muß, aber im Innern über 
9 Faden MWaffertiefe hat. An diefer Bucht liegt das große gleihnam. 
Dorf mit über 2000 Gw. An der NWSpige liegt dad große Dorf Fer 
lialupo mit einer Miffionsflation Gingeborner (Findlay 2, 906 f.), 
2) Nebenfluß bed Lomwat r., in Rußland; entflebt im Kr. Kholm des @ur. 
Vetkow, und fließt gegen W. 3) Df. m y um: Debenburg, Ge⸗ 
gie Syalad, bei Nagy⸗Kaniſa; 525 .; der und Weinbau, 

aldung. 

—* Santa⸗), 1) Plaua, MuevasTabarca, ſpaniſche Inſel im 
mittelland. Meer, gegenüber ver Rüfte von Spanien, Prev. und S. von 
Alicante, SD. vom gleihnam. Gap; IS 10 0" N. 2490" D.; am 
2, ©t.1.; ifteben, ohne Waffer und Holy; am ber Weſtſeite der Fleine 
KRriegeplap Sans Pablo, 2) Ald. in Spanıen, Brov. und SW. von Ali⸗ 
cante, am mittelländ. Meer; 2290 Gw.; Heiner Hafen und Kaſtell. 

Bola (2a:), 1) -de-Gordon, Bld. in Spanien, Brov, Xeon; 160 
. 2 sdestena, Ald. ebd., Prov. und SD. von Oviedo ; 1210 Em. 
3) sde-Biero (San-Pebrosdes), Bid. che, Prov. un OMD. von 
Driedo; 14M Gw.; Batencefabr., Gerbereien, 

Bolabee, Polabetz, ſ. Boplabep. 

Volaca, griech. Krebfpl. in Dalmatien, das bie prei Dfr. Polaca⸗ 
grande und spiceolo mit Turich umfaßt; 990 Em. 

Boladowo, Df. in Pre Rgbz. Bofen, Kr. Roften, bei Schmir: 
gel; 255 Gm.; Borm, (Baltellina), an ver Ava; 6 Waflerm. 

Bolaggia, Pfarrort in der Lombarbei, Prov. und Dir. Sonpric 
Volahayce, Df. im Defterr. Galizien, Kr, Stanislawom, bei Por: 


Polaiken 


Bolaiten, ſJ.Polleiten. 8 
Bolain, f. Polein. [360 Ew. 
Bolaig, Bolice, Df. in Mähren, Kr. Olmüt, Hrfd. u bei Auffee ; 
Bolajewo, 1) kath. Prof, in Brenfen, Rabz. Pofen, Kr. Obornif, 
WEM. bei Rocamwolz 1561 Em.; Oberförfterei, Gerichtstage. 2) Haus 
land ebd, NN. bei Ryczywol 55 Gm. [Saros. 
VBolafowce, Polvafocı, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 
Bolafowfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. unv bei Jaslo, am Jar 
PBolakv, .Poblig. , {fielfa. 
olame, Df. in Preußen, Schleflen, Rab. Liegnig, Kr. Grünberg, 
ontopp; 130 &m. 
olan, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanper. 
ölan, Kirchort in Kärnten, bei Baternion. En 
Bolana, 1) Bfrpf. im Deflerr. Salizien,‘ Kr. Lemberg, bei Deres 
was; Kalffteinbrudh, Kalkofen. 2) Df. ebv., Kr. Sumbor, bei Ghryom., 
3) Bfedf. ebd. Kr. umd bei Sumbor. 4) Vfrdf. ebd, Kr. Sanof, bei 
Jafftenica. 5) Df. ebd., Kr. Sanof, bei Ufrayli. 6) Polena, Df. in 
Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſyſch. Zemylin; 750 Gm. 7) -Rabmanovp, 
Gebirgsort im der Deflerr. Kroatiſch-⸗Slavon. Militärgrenge, Szluiner 
Regiment, bei Boinich. j 
Polanchany, Ortſchaft in der Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärs 
grenze, Set ⸗Georger Regiment, bei Bellovar. | j 
Bolancz, Df. in Ungarn, Difir. Devenburg, Gfbfch. Gifenburg, bei 
Rapferöburg, nahe an der Örenze von Steiermark; 180 @w.; W u, 
Wieswachs, viel Weide, Waldung. [polna. 
Polancayf, Birbi. im Defterr. Saligien, Ar. Sanof, bei Uftranfis 
Poland, 1) Ort in Maine, Erfid. Gumberland; 1840: ; 
1850: 2660 Em. 2) Ort in New: Morf, Grfſch. Chautaugue; 1850: 
1174 Ew. 3) Drt in Obio, Grfſch. Maboning; 1850: 2126 Ew. 
Polaneck, Polvaueck, Df. in Kroatien, Gipfh. Agram. 
Polangen, Fld. in Rußland, Guv. Romwno, Ar. n. W. von Telſch, 
‚an der Preuß. Grenze und an der Oftfee; 55% 55° 9 M, 189440" D. 
,‚ Yolanica, Df. im Oeflerr. Galizien, Kr. und bei Stry, im Se— 
birge. keine bei Bünd; 60 Em. 
PBolanicz, Bobler, Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch Ei⸗ 
Polaniee, St. in Polen, Gm. Ravom, Kr, mp EB. von Sans 
vomir, D. bei Stobnica; 1000 Em. ‚ 
lanfa, 1) Of. in 8 men, Kr. Bubmeis, Ber. Tabor, bei Ghotomwin; 
140. &w. 2) Df. ebe,, Kr. Bubmwels, Ber. u. nahe bei Wlafchim ; 90 Ew.; 
Zuchmalte. 3) Df. ehv., Ar. Partubig, Bey. Kuttenberg, bei Bpfan, ums 
weit Malefhau; 170 Ew. 4) Di. ebr., Ar. — Ber. Naſſaberg, 
bei Bojanow; 200 Gw.; Förfterei. 5) Df. ebd. Kr. Pilien ni ar 
nahe bei Rafejomwig; 180 Gw. 6) Df. ebb., Kr. Pilfen, Ber. Nepomuf, 
bei Mislim, am Wale Kalow; 230 @.; Jägerei. 7) Birbf. im Deflerr. 
"rl Kr. und bei Iaslo, 9) Pfrof. ebb., Kr. Kolomea, bei Ruttv. 
9) Dr. ebb., Kr. Lemberg, bei Derewan. 10) Gebirgsdorf ebd. Kr. Star 
nislamom, bei Snyatin. 11) Df. ebr., Ar. Wabomwice, bei Myslenice. 
12) Df. in Mähren, Kr. Brünn, ur Znaim, bei Schwarzkirchen ; 200 
Ew. 13) Vfrbf. ebd., Kr. Olmüp, Bez. Hradiſch (Ungrifhe), bei Brus 
mom. 14) Kol. in Breußen, Rgbz. Bofen, Kr. Wreichen, bei Miloslam; 
30 Ew, 15) Eienoki, Krhpf. im Deſterr. Galizien, Kr, Wabomice, 
bei Kenty. 16) «aller, Df. ebd. bei Mogilani. 17) »engvelfalva, 
Df. in Ungarn, Diftr. Rafan, Gſpfch. Abauj⸗Torna. 18) smwielfa, 
Vfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. umb bei Wadowice. 19) Ober, Bor 
lanfashorni, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Königgräg, bei 
Hobenbrud; 190 Gm. 20) Unter, Df. ebv.; 250 Em. 
Yolanomwice, fathol. Pfrof. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Inowracam, SSW. bei Krufbwig; 289 Em.; Vorw. 
Yolanowig, Bollanomig, eo. Pfrpf. in Preußen, Schlefien, 
Rabi. Oppeln, Kr. Greugburg, WEM. bei Pitfehen; 626 Em. 
Polanomwo, Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Bomirz; 114 Gm. j 
Pölant, MAL. in Krain, bei Gottſchee, auf einem ſtellen Felſen mit 
einem feften Schloß, I. an der Kulpa, in ver fogen. windiſchen Mark. 
Polann, 1) Pfrrf. im Defterr. Galigien, Kr. Jaslo, bei Dufla. 
2) griech. Krchof. ebr., Ar. Sander, Hrſch. Murzona. 3 Pfrof. ebb., 
Kr. Sanof, bei Uftrgyfispolna, am Wislot. 4) Orticaft ebr., Kr. und 
bei Jolliew. 5) f. Wolyan. 
Volarine, Pirkf. in ber Lombarbei, Prov. Brescia, Diſtr. Gars 
done, in einer Gebirgagegend; viele Meiereien. 
' Volars Meer, if vom Dgean derjenige Theil vom Polarkreife bie 
yum Pol, und es gibt daher ein nörpliches (am Morbpof) u. ein füb- 
iches (am Süppol), auh @idmeer genannt. Um ven Norbpol ift 
daſſelbe ringsum beſchränkt durch die Norpküfle von Guropa, Aſien, 
NorbsAmerifa, und durch das in feiner nörblichen Auspehmung noch ums 
befannte Grönland, und Acht zwiſchen Aften W. und Norb-Amerifa D. 
durch die BehringeStraße und das Vehring- Meer mit dem Großen 
Dean, außerdem noch durch die Morbfee zwiſchen Guropa (Mormegen) 
D. und Grönland W. (umd bier liegt in dieſem meiten Sunde pie ein« 
fame Infel Jan Mayen, und davon faum 2 Breitengrade von ber 
SDRKüfe von Groͤnland fern die Imfel Island, und davon O. vie 
Far-VersInfeln, davon D. vie Shetlanp-Infeln, davon ©. 
die OrfneysInfeln, Schottland mit England, die Hebrlden 
une Irland), fo wie zwifchen Groͤnland D. und Norb-Amerifa WM. 
durch viele Straßen und Sunde weſtwarts (Band-Straße, Prince⸗ Wa⸗ 
le4:Str., Dolphin: und Union⸗Str., MelvillesSund, Venni⸗Str., 
Wellington» Ranal, Barrow⸗Str., Beals und Victoria⸗Str., Princes 
Regent⸗ Inlet, Jones⸗Sund, Lancaſtere Sund, Fury⸗ und HerlasStr., 
For⸗Kanal, Hupfons:Bai, Frobifher Str., Hudſon⸗Str., im höchſten 
Norden Smith-Sund, davon S. die Baffind-Bai, und Davis-Str.) 
mit dem atlantijhen Ozean in Verbinvung. Um die Erforſchung des 
Theils nörplih von Amerifa haben Ah die Engländer und Norbameris 
faner fehr verbient en umd zur Grforfhung des Theile nörklich von 
Afien, wo vie Infelgruppe Nen-Bibirien, die von ee ,% 
Spigbergen bis zum 80° nörbl. Br., mit ver Nordoſt-Inſel nebft dem 
Giles⸗Land unter bem 80° nörtl. Br. liegen, ift pie von Rußland auts 
gerüftete Örpedition von v. Wrangel gu erwähnen. — Um ben Süpr 
pol ih dagegen pas Meer eine bei weitem größere freie Kläche ald am 
Norppol. Nur die Südfpige von Amerika näbert fich bier in weiter 
Berne dem Bol am 'meiften, dann Neu⸗Seeland, und faf in gleicher 


bei 
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Entfernung Auſtrallen und Afrika. Vgl. die Art. Amertka, Arkti— 
ber und Atlantiſcher Ozean. Die nördliche Woachung zum 
olarmeer im N, beweiſt ber nördliche Lauf der großen Flüſſe dorthin, 

nämlich in Aſien ver Kolyma, Indigirka, Jana, Lena, Olenek, Anabara, 

Chatanga, Jeniſſei mit den beiten Tungurdfa, Ob mit dem Irtyſch 

Berfchora, Mefen, Dwina mit vem Pinega, Onega, Tana; in Nerbs 

Amerika ver Abfluß ver vielen Seen und ver Lauf des Hudſon und Dar 

Aenzie. Bei dem Bolarmeer det Sütpols tritt dieſes Verhaltniß natürlich 

nicht fo beftimmt bervor, weil bier die Keftlantfüften viel zu fern find in 

ber unendlich weiten Meeröde, und auch die beiden nächhen Fefllänver 

Amerifa u. Afrila nach dem Vol bin in je eine Spige auslaufen. Troßr 

dem zeigt der Lauf bes großen Sa-Platas-Stroms nah S. auch bier eine 

Abdachung gegen den Sühpol bin. Uebrigens iſt es der Schifffahrt im 

für. Polarmeer noch nicht gelungen, fo weit zum Pol bin vorgupringen 

wie im nörblichen Bolarmeer. Dort hat fie nur um Weniges ven Bolar- 

freis zu überfchreiten vermoct, während fie im Morten weit über 10 

Grave weiter vorgebrungen ift. Für ben eigentlichen Seeverfehr ift im 

ter Grforfhung des Polarmeers in Rüdfiht auf bie gedofte fürzere 

Fahrt zwifchen den Erdtheilen nichts gewonnen, weil die ewigen Wis 

gebirge biefelbe unmöglich machen, aber ber menfchliche Geiſt hat bier 

durch das Ginoringen ım biefelben eimen Sieg errungen, der bie meniche 
liche Macht unmiverleglich bemeift. Nicht unermähnt barf auch bier ber 

Aufammenbang des Bolarmeers mit dem offenen Oyean bleiben, wie er 

befonder# im nörklichen durch vie Meerſtr oͤmungen und das dadurch aus 

dem Süben in ben hoben Norden geführte Treibholg, fo wie andererfeit# 
wieber in bem Zuge ber durch die Sommerbige lußgelöften @isberge nach 


Sũd erkannt wird, 
Bolafchen, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerbauen, 
‚em: dabei eine Sauerquelle 


bei Nortenburg ; 55 Gm. 

Poladna, Gifenhüttenmwert mit Nägelfabrif in Ruflanp, Guv. 

Bolatig, f. Boletip. 

Polau, 1) Di. in Hannover, F. und Fehr. Lüneburg, A. Olbenſtadt 
bei Uelzen; 64 Ew. 2) Bolawa, Pfryf. in Mähren, Kr. Brüm, 
Nidole ; 980 Eiw.; guter Rothweinbaun; das Bergfchloh Maiden: 
bur mit fhöner Ausiät. 3) 1. Polla. 

olauczen, Bolancezno, Bolaucany, ſ. Bolutfhen. 

Bolaun, Bollaun, Polubny, Ober» und Inter», Pfrof. in 
Böhmen, Kr. Leivpa, Ber. Tannwald, an der Ifer; 3200 Ew.; Waſſer⸗ 
müßte, einige Bottafchfleberei, Weberei, Spinnerei, GHasfchleiferei, 

olanpecen, f. Pulpehen. 

Polaveno Df. in ber Lombarbei, Brov. und Difte, Brescia. 

Yolawa, f. Polau. en 

9 


Polaynv, f. Paulehnen. { ; 
Bolazeiewo, Df. in Preußen, Rad: Bofen, Kr. und Bei Schroba; 
Yolazia, Diepf. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, auf vem Feſt⸗ 
lanve, bei Zara⸗veechia; 430 Em. und NO. bei Heperath; 415 Gm, 
VPolbach, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. Witttih, W., bei Ofan 
Bolbig, eo. Pfrpf. in Preußen, Sachſen, Rab, Merieburg, Kr. 
Torgau, DO. bei Dommigfch, I. unmweit der Elbe; 160 Ew. 
Bölbig, Pollwis, Df. in Sahfen, Krör. und A. und bei Zwickau, 
I. an der Zwickauer ve; 1858: 420; 1861: 560 Ew.; Bapierm., 
affern, [eile; 2500 Gm, 
Boleenigo, Bfrdf. in Venedig, Prov. Udine (Friaul), Diſtr. Sa: 
Bold, Fld. in Preußen, Rgbz. und WSBW. von Goblen, Kr. und 
DOSD, von Maven, ND. bei Munftermanfelb; 1700 Ew.; Fath. Kirche, 
Po; Schieferbrüde, (300 Ew. 
Polchau, Df. in Preufen, Re. 234 Kr. Reuſtadt, bei upi 3 
6 it Df. in Preußen, Räbz. Eötlin, Ar. und bei Ehndı 
n; z 


PBolhow, 1) Df. in Medlenburg⸗Schwerin, 9. Schwaan, bei 
Buchholz, an der Warnow. 2) Df, in Preußen, Rabz. und bei Stettin, 
Ranbomsftr.; 365 Gw. 3) Df. ebd., Ar. und bei Gammin; 89 Em. 4) 
Df. ebd, Kr. Regenwalde, W. bei Wangerin; 202 Gm. 5) Df. ebb. 
Rgbz. Stralfund, Kr. und auf ver Infel Rügen, NE. bei Sagart, auf 
der Küfte der Halbinſel Jaamund; 344 Gm. 6) Wit und Mens, Birdf. 
in Medlenburg- Schwerin, A. Guͤſtrow, bei Sage. [119 @w, 

Boldhomfen, Df. in Preußen, Ro und fr. Danzig, bei Bupig ; 

Bolcde, Polckwitz, ſ. Bolfe und Voltwid. 

Bolczen, Bolzen, und Klein, Df. und Borm. in Preußen, Rabı. 
Götlin, Kr. und O8. bei Bütow, an Seen; 285 um» 00 @w, 
Pol⸗de⸗Aſson (Bet.r), f. Bols. \ ‚ 

PolbeMar (Zet.:), Fick in Spanien, PBrov. und RO. von Bar- 
eelona, ©. bei Hoftalrib, am mittelläng, Meer; 1100 Gw.; Babr. für 
Branntwein ıc., —8 Handel. 


Poldemin, Df. in Preußen, Rgbz. Cötlin, Fürftenthumtr., bei 
Golberg; 168 [üng; 88 @w. 
Polbering, in Balern, Nieberbatern, Logr. Landau, bei Zehol⸗ 


Dr. 
h Bi. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Deren, bei runs 
tegernbah; 28 Gm. 2) Bolting, Dohens, wir. ebb., Logr. Er⸗ 


ding, bei Steinfirden; 47 Em 
V A. Döbeln, OU. u. NW, 
9; 1961: 225 Gw. 


Polditz, Di. in Sachſen, Artr. 
bei Leitnig; mit Mleins ıc. 1858: 24 

Bole, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bey. Blatna, bei Kabom; 
350 Gm. 2) Diber, kath. Pfref. in Ungarn, Difte. Preseburg, Gſpſch 
Trentſchin, bei Sillein. 

Volebroof, Df. in England, Grfſch. Nortbampton ; 463 Gw. 

Boledno, Df. in Preufen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. und bei 
Schmeh; 162 Em. (gel; 131 Em. 
Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. Koften bei Schmie⸗ 


Bolebomwo, 
Yolehrad, Voleradn, Bolirady, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, 
Be. Yrür, bei Seidowig; Braunfohlenwert. 2) Df. ehb., Kr. Prag, 


Ber. Brandeis, bei Elbefofleleg; 245 Em. 
Bolehradig, Bolehradig, Mid. in Mähren, Ar. und SSD. 
von Brünn, bei Rifolsburg; 1000 Gm, , 
Poleicken, Volläken, Groß=- und Alein-, Df. und Bor. in 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerdaun, bei Nortenburg; 192 und 
641 Gm. \ [bei Müglip. 
Bolein, Volain, Balonin, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, na 
ee Police, Bolegeze, Krchof. in Mähren, Kr. Olmürk, bei 
üglig. 
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Yolem, it Bohlem. 

Bolen, Polska, ift das Land, welches das gleihnam. ſlawiſche 
Bolk im önlichen Guropa feit früher Zeit bemohnt. Bis um Jahr 1660 
befas dies Bolf fein Gebiet in Selbfiftänpigkeit im feiner größten Aus- 
dehnung, in ver es an die Dftice (WB. bis Bommern und NO. Eftblaud, 
mit Ausihluß von Preußen), lanpwärts W. an Schlefien, Mähren, 
Balizien, S. an Ungarn, Molvan, das Land der Mogaſſchen Tataten, 
D. weit oftwärts von ber Desna und Diwina bis gegen Orel, Raluga, 
Bjasına ıc. an Rußland ſieß. Davon verlor es 1660 im N. Lievland 
an Schweden, 1667 im D. Smolentf und Tſchernigow, dann 1656 vie 
Ukraine an Rußland. Nach tiefem Berluft beftand das Polen Reich bie 
ur erfien Theilung 1772, 5. Sept. durch Rußland, Defterreih u. Preu— 

en mit obngefähr 13,00 OM. Durdy viele Theilung verlor es an 3500 
DOM. Darauf geihab durch Preußen und Rusland 1793 eine weitere 
Tpeilung, in welcher Rußland 4555 OM. mit mehr ald 3 Mill. Gw., 
und Breußen 1061 DOM, mit mehr als 1 Mill. Gw. erhielt. zn 
wurde biefer Beſtand wiederum durch eine pritte Theilung 1795, 24. Det, 
durch Rußland, Preußen und Defterreich erihüttert. So blieb es bis 
1507, wo Napoleon das Großherzogibum Warfchau geftaltete und e# 
an den König von Sachſen gab. elbe umfaßte 2778 DOM. mit ohn⸗ 

fähe 3,774,000 Gw., wurde aber 1815 aufgelöft, und wiederum an 

usland, Preußen u. Oecfterreich vertbeilt. Rußland erhielt dabei 2320 
DOM., und nannte diefen Theil Königreich Polen; Preußen murbe 
das beuti 5——— ofen, und Oeſterreich ein Theil von Lu b⸗ 
Lin zu Theil: nur Rrafau (f, ebb.).mit einem Gebiet blieb ein Frei— 
Raat, bis verfelbe an Oefterreih fam. Dies ift das Geſchid des großen 
Reiches der Jagellonen (vgl. die Karten von Riepert: Polen, Weftrußs 
land x. Weimar 1849, 2 Bl; Dufour et Wratnowski, Carte physique, 
hydrographique et routiere de la Pologne dans ses anciennes limites et 
avec ses partages successifs ete. Paris 1850 2 BL). Hier fommt na⸗ 
türlich nur das Gebiet des gegenwärtigen Rönigreihes Polen im 
trat, das im W. un NW. an Preußen (Schlefien, Boien, Weſte u. 
Oftpreußen), NO. (Sjamaiten) und D. an (Fittauen, Porlefien, Wols 
bynien) Rußland, ©. an Galizien Deflerreich grengt mit wem Gebiet 
von 2331.95 DOM. (amtlich nur 2257.81 OM.) und 1836: 4,251,344; 
1844: 4,780,790; 1851: 4,852,055; 1855: 4,797,845; 1857: 4,799,379; 
1859: 4,764,446 Ew., getheilt in ven Guvernements: Warfchau 668.29 
OM., 1851: 1,708,805; 1855: 1,702,675; 1857: 1,716,880; 1858: 
1,699,461 Gw.; Eublin 548,61 OM., 1851: 1,028,816; 1855: 1,007,251; 
1857: 975,028; 1850: 952,224 Gw.; Nadem 454.45 OM., 1551: 
039,344; 1855: 923,355; 1857: 922,762; 1559: 932,003 Gw. Augu⸗ 
ſtowo 341.69 AM., 1851: 626,594; 1855: 613,921 5 1557: 624,061; 
1859: 625,010 Ew.; Plotzt 31822 OM., 1851: 548,406, 1855: 
550,643; 1857: 550,648; 1859: 562,148 Gmw,, mit überhaupt 453 Stäp- 
ten mit 1,164,487 Gw., und 22,365 Dörfern, Unter ven Stäbten — 
Warſchau 1857: 158,120; 1859: 161,361; 1861: 162,777 2 
Lodz 1857: 26,073: 1861: 20,617 Gw.; Lublim 1857: 16,056; 1561: 
18,304 Gw,, und fünf andere Städte hatten jebe über 10,000 Gm. Nach 
dem religidfen Befenntniß befand die Benölkerung 1559 aus 
3,657,140 Katholiten, 590,875 Jupen, 274,707 Zutberifchen, 215,067 
Griehiich-Unirten, 4856 GriehbifhsOrtboporen, 4150 NReformirten, 
1581 Mennoniten, 1451 Mäbrifhen Brüvern ıc., und man ſieht in bies 
fer Verſchiedenartigkeit des Bekenntniſſes noch einen Leberreft deſſen ches 
maliger großen Breiheit, —— ſich das alte Volen⸗Reich auszeichnete. 
Das Land des heutigen Reiches breitet ich auf der Weſtſeite deeenigen 
er aus, welches auf ver Nordſeite ver Karpathen, wie ber 

auf der ei Pripez, Dieter, Niemen, Weichfel 1e.) zeigt, die Wafs 
erſchelde zwiicdhen dem Schwarzen Dieer und ver Oſtſee iſt. So gehört 

olen zu vem großen norbeuropäifchen Nederlande länge ver Kühle ber 
Dftiee, und liegt zwiichen 50° 4° bis 56% 6° M. und 15° 10° bie 21° 48° D. 
Die Btäfte Ans die Weichfel (Wisla), mit den Mebenflüflen I. die 
Mida, Pilica, Bug (Zuflüffe: Wlodawla, 
Em Limiee [., Rare ober Nurzel, Narew mit dem Bohr, Netta, 
anf, Pi a, Omulew, Werab Dremenz r.; die zur Over fliefende Warta 
mit ber Prosna, Mer ıc.; ber Niemen, ber bie Agrenye im N., wie ber 
Bug im ©. bildet. Seen gibt es viele. Die größeren find ver Wigry 
bei Sumwalli, der Duzia bei Simno, ber Seyno und Nerza bei Auguftor 
wo, der Raigrod bei der gleihnam. Stabt, der Goplo mit feiner Süp- 
foige. Außerdem gibt es viele ausgedehnte Sumpfe, auch Diineralquels 
len. — Das Klima if zwar gmäßipt, aber vo kälter als in ber gleis 
chen Breite in Deurfchland, obſchon die großen Walder Schup gegen bie 
Binde üben ; indeſſen —— ter kaltende Cinflug ber 
Sümpfe. Die ſtrengſte Kälte des Winters wie die größte Hige vet Soms 
wers überfteigt nicht 26° R. Im Allgemeinen ift das Sand für Menſchen 
gefund, jedoch der fonderbare Haarauswuchs Weichſelzopf (Plica polo- 
niea) am Kopf, wohl in Kolge det Trinfwaffere, eine häufige Erſchei⸗ 
nung an Menjchen u. Pierden. Auch verheerenne Viebſeuchen find hau⸗ 
fig. Ergeugniffe find vorzugsmeife Napelholz (Kiefern, Birken, Gls 
lern, Gichen, Linden), Roggen, eijen, erfte, Hafer, Buchmeizen, Erb⸗ 
fen, Blade, Hanf, ſchlechier Tabad, Schwaden (milo), Meine, aber aus» 
dauernde Pferde, geringes Rindvieh, Schweine, Schafe, Federvieh, von 
Wild Hirſche, Riche MWildfhweine, Hafen, Wölfe, Fuͤchſe, Dachſe 
Marder, Wieſel, Itiffe, Wildganſe ac.z Bilde, Krebſe, Bienen (viel 
garis u. Wade); Gifen, Blei, Silber, Galmei, Kupfer, Steinfoblen, 

alg, Töpfertbon, Marmor, Ralf, Fayenccetde ıc. Ackerbau und Vich⸗ 
zucht find pie Hauptnäbrzweige und —— die Handeldausfuhr. Induſtrie 
gibt es nicht: aber nach amtlicher Angabe | 1559 ver Geſammt⸗ 
wertb des auswärtigen Handels 31,573,812 Nubel, umd ver Werth im 
innern :Berfebr auf ven Märkten 6,083,152 Rubel, Den Verkehr fürdert 
die Gifenbabn von Warſchau nah Ect.-Petersburg noremwärts, uw. fübs 
wärte über Gyenflohau, Rattowip sc. nah Kralau ıc,— Nah dem Bud⸗ 
get von 1530 betrug bie Staatteinnabme 71,955,102 poln. Gulden 
(& 5 Sar.), und im 3. 1860: 18,272,112 Rubel, die Ausgabe 1560 nur 

15,949,536 Rubel. — Hauptftadt des Königreichs it Warfhan. 

Bolen, |. Bolin. I . 

SBolen, Di. im Defterr. Galizien, Ar. und bei Krakau— 

olena, Boleno, Bolnana, I) Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, 
Gſpſch. Beregbsligosca, bei Munfacs, im — bal; 225 6. go 
2) Zorb> Bolyana, Di. ebr., Gſpſch. und bei Unghvar; 525 Gw.; 


jura; r. ver San, Wiepr 
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große Waldung. 3) griech. Pfrpf. ebd, Gſpſch. Zemplin. 4) Stro⸗ 
pbo-, griech. Dfrpf. ebb., bei Komarnpif. 

Boleudorf, f. Bojana. igbettone; Meiereien. 

VBolenao, Pirbf, in der Lombarbei, Prov. Eremona, Diftr. Bis: 

Polenka, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Alattau, bei Bolin; 
160 Gm. ı [bauten ; 66 Gm. 

Bolennen, Di. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 

FE, Prof. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Pettau; 
7 w. 

Bolentowo, 1) Jordauowo, Hauland in Preußen, Rd Brom: 
berg, Kr. Inomraclaw, bei Bartihin; 57 Ew. 2) Df. ebr., Kr. Schu⸗ 
bin, bei Bartſchin; 52 Gw. 

Bolenz, 1) Pirdf. in Sadıfen, rer. &eisgi ‚a. Grimma, ®&a. 
und SD. bei Branpis; 1858: 441; 1861: 45X n.; Förfierei, Torf- 

-überei. 2) Mieders und Ober-, Krchof. ebd. Kror. Dredven, A. umb 
3 bei Meißen, am SOFuSb des Hunverüd; 1959; 189; 1861: 183 Em. 
3) Mieder: und Ober:, Df. ebd., Krox. Dresten, A. Birma, GA. und 
W. bei Neuſtadt, &. am Karnberge- längs der Bolenz, einem Nebenfluf 
der Sebnitz, deſſen Quellbache am Hochwald pie, 1858: 959; 
1861: 974 Gim.; Schloß, 2 Waflerm., Erinnerei, Weberei, 

Bolenzenberg, Di. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Nieverungfr., 
DOND, bei Sedenburg; 53 Ew. 

olenzhof, 1) Df. in Preußen, Rgbze Gumbinnen, Nieverungfr., 
D. bei Sedenburg; 149 Gm. 2) Ditfeaft ebd., Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, a 8 En Bei: Seit 

VPolenzig, 1) ev. Pirof. in Preußen, . Sranffurt, Kr. Stern: 
berg, bei Drofien; 370 Gw. 2) i. Bollenig, 

Bolep, Polepp, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Leitmerig, 
bei Rufboman; 380 Em.; flarfer Kücengemädhsbau. 2) Df. ebd., Kr. 
Parvubig, Bey. Kolin, bei Nebowid; 320 Gw.; 2 Waflerm. 

Volepen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Bifchhaufen, ©. 
bei Gumehnen; 63 Gw.; Borm. 

—— Je rab, Dike. Breit PR 

oleriefa, ‚in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. urod, 
bei Rutno; 160 Ew,; Wiecwacht, Weide, Waldu ni — 

Völert, Df. in Preufen, Rgbz. und Lokr. Trier, bei Hermeskeil 
355 Em. ſtiſch⸗ Weinbau. 
Bolefhowis, Mfld. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Hradifch Ung⸗ 

Bolefella, Mid. und Difte. in Venedig, Prov, Polefine, sch. 
von Rovige, am Bo, in vem bier der am nam. kurze Kanal aus vem 
BlancosKanal einmündet ; 1500 Gm.; Voll. 

Bolefina, I) Fld. in Parma (Piacenza), NO. von Biorenzuola u. 
SED. von Gremona. 2) vie jegt nach ber Hauptftabt Novigo ber 
nannte Provinz in Venedig j [#eftllande; 420 Gw. 

Bolesnich, Birvf. in Dalmatien, Kr. und Dir. Zara, auf dem 

Poletjeka, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Thuroeg, bei 

®oleur, f. Bolleur. !(Rupno. 

Pölfing, Ortidh. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Wies; 120 €. 

Bolgarı !) Mfld. in Ungarn, Diſtr. Großwarbein, Sirie. ja 
bolch, ©. bei Onod, in fruchtbarer, aber fumpfiger Gegend, unweit der 
Theise, die oft Ueberſchwemmungen macht ; 47° 52° 30° M. 18% 46° 59° 
D.; 4100 Ew.; bebeutenne Jabrmärkte, Filcherei. 2) Baros:-, Mid. 
chd., mit dem Difld. Sjentb- rot verbunden, bei Szalaber, am 
Sala; 850 Gm. (davon 720 Karh.); Jahrmärfte, Aderbau. 

®Volgardi, ref. und fatbol. Krchof. in Ungarn, Diftr. Peſth⸗Ofen, 


Gſpſch. — 2500 Ew. (davon 2150 ref,, 50 Juden); ſcho⸗ 
* —— mit Park, Aders u. Weinbau, ſtarle Schafzucht, wildreiche 
aleung. 


Bolafen, Nieder unv Ober:, ev. Birdf. in Preußen, Schlefien, 
Rabz. Breslau, Kr, und NN. bei Wohlau; 745 Ew.; Schloß, 2 
Borw., Bapierm. [von Roanne; 475 Gw.; Bleimine. 

Bolgues (Bet.r), Ald. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. unv SM. 

_ Volbam, Wirdf. in Orfterreih ob d. Enns (Hausrudfr.), bei @rick- 
firhen, in fruchtbarer Gegenv; 115 Ew. (&ranfenmarft. 

VBolbamerödt, Mir. in Deflerreich ob ber Enns (Hausrudfr.), bei 

VBolhamerwald, Ortſch. in Defterreich ob der Enns, bei Bolham. 

»olhora, 1) Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Arva, bei 
Rabesa, an ver galigiichen Grenze an 2 Stumpen lang; 1460 Gw.; Wal⸗ 
dung, Viehzucht, Fiachabau, Spinnerei, Leinemeberei, Fertigung von 
Holjgefäßen, Salsquellen, deren Gebrauch als Mittel aegen den Kropf 
gilt. 2) flowaf, Bfref. ebb., Gſpſch. Sohl (Johl), bei Brzezno⸗ Banva, 
im Malde; 870 (Sm, 

Poli, 1) Bld. auf der NWKüfle der Infel Eopern, N. von Bafſa 
Banınwollbau, Schafzudt. 2) Eld. im Kirchenſtaat, Ber. und D. von 

cm. , [von Nicaftro ; 1580 Gm. 

Bolia, Bild. in Neapel, Prov. Galabriasulter. 2, Diftr. um ©. 

Yoliana und sBerrova, 2 Drtſch. in der Defterr. Kroatiſch- Sla⸗ 
von. —— Eyzluiner Regiment, bei Voinich. 

Volianeze, Df. in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenge, 
Broover Regiment, bei Gargin, an ver Save. 

Boliann, Bild. in Ben, &uv. Minsk, Kr. Igumen. 

VBolicandro, griech. Inſel im Archipel, W. bei Sifono; 36% 37° 
4“ M. 220 3450" D. (Gautbier); 1500 Ew. Die aleihnam. Start auf 
der Nordkuſte, und in veren Nähe eine Stalafitens@rotte. Die Grzeug⸗ 
niffe find Wein, Getreide, Dlivenöl, Baumwolle. 

Yolican, |. Zelte n. . 

Policaftro, St. in Neapel, Prov. Princivatostiter., Diftr, u. ©, 
von Yas-Sala, WEM. von Bonati, in der gleihnam. Bucht; 450 Gm.; 
Bifhoffig, Hafen, Fiſcherei; 1542 durch die Türken verbrannt. 

Police, J. Paulit u. Boleig. 

Bolich, 1. Polip. 

Bölih, Di. in Vreufen, Raby. u. Lokr. Trier, OSO. bei Schweit, 
und OND, bei Oberfell, I. an der Mofel; 250 Gm. (gora. 

Bolichkakosza, Ortſch in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Narnas 

‚ Yolichna, flowaf. eo. Pfrdf. im Ungarn, Diftr, Pressburg, Sipit 
— on Dis 8 

olichno, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Sradiſch Ungriſche 

250 Gw. 2) dr. und Kol. in Preußen, Rgbı. Bromberg, Kr. irn 

SW, bei Natel, I. an der Nehe; 552 u. 218 Gm. & ebirie, 


Polida 


Bolida, f. Boliczka. 

PBolieoro, Df. in Neapel, Prov. Bafllicata, Difr. und DO. von 
Zagonegro, D. bei Rotenvella, am Meerbufen von Tarent. 

Bolieza, 1) Ortich. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Karlſtadt. 2) 
Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Ottochaner Regis 
ment, bei Ditobacı; 21 Hir. 

PBoliczan, f. Bolitfhan. 

Polieze, 1) Ortfch. in Kroatien, Gſpſch Warasbin, bei Agram. 2) 
Ortſch. in der Defterr, Kroatifhs&lavon, Militärgrenge, Szluiner Res 
giment, bei Karlſtadt. 9J. Bolig. 

Bolicze?, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Kremfier. 

Boliczta, Politichfa, St. un? Ba. in Böhmen, Kr. Parbubig, 
SSD, bei Leutemiſchel und SD, von Chrudim, in einem von OND,. 

egen WEM. ſich erſtreckenden Thal zwiſchen Bergen; 4000 Gw.; 2 

Morätte; Dechanteilirche (aus vem 13. Jabrb.) mit Bibliorhef (u. dar 
rin mehrere alte böhmiſche Drudwerke), Set.⸗Michaeliskirche (1575 ers 
baut), Kapelle, Hauptichule, „Bezirfegericht (5.6 OM., 29,866 Em. in 
33 ®em., vanon 22,397 Gzechen, die übrigen 7469 Deutiche in 9 Gem.), 
Steueramt, Po, Armenhaus, Krankenhaus; mit hohen Mauern mit 19 
runden Baftionen, 4 Thoren und 2 Pforten umgeben; anſehnlicher vier: 
eckiger Marttplag und darauf das Nathhaus. 

‚. Yolieza, f. Bolitfchna. lonidi. 
Boliera, Ald. in ver Türkei, Rumsili (Mumelien), Sandſchak Sa: 
Yoliez, 1) :le@rand, Df. im Schweiger KR. Waadt, Ber. Echal⸗ 

fens; 409 prot, und 61 fatb, Em. 2) Bitter, Di. ebb.; 46° 37° 20° M. 
4° 21° 7” D,; 239 fath. und 156 prot. Ew. 

Volignac, Fld. in Franfreib, Dep. Hautestoire, Arr. und NW. 
bei Les Bun, in einem Thal, das ein bafaltilches Plateau mit Ruinen eis 
ner Hefte umgibt; 2094 Gm.; in ver Nähe Mineralquellen. 

Bollgnano, 1) St. in Neapel, Vrov. Terrasdis®ari, Dir. und 
DOSD. von Bari, OND. bei Converſano, am adriatiſchen Meer; 40° 
59° 45° N. 149 52° 52° D.; 7600 Em.; ae Skifffahrt, Hanpel, 
Bifcherei; in ber Nähe eine ®rotte. 2) Bd. in Barma (Biacenza), N. 
bei Fiorenauola ; inbau. 

Boligne, Df. in Frankreich, Dev, MlesBilaine, Arr. und NO. 
von Redon, N W. bei Bain; 1045 Gm, 

Poligun, 1) Df. in Frankreich, Dep. Haute: Alpes, Are. une N. 
von Gap; 725 Em. 2) St. und Hauptort des gleihnam. Arr. ebe., 
Dep. Jura, NO. von LontslesSaunier, SD. von Saline, am Fuß bor 
ber Berge in ver hoben Lage von 208 Metres; 46° 50° 16° M. 39 22° 
27" D.; 1789: 6240; 1821: 5488; 1831: 6005; 1841: 5080 Gm.; Uns 
ter: Präfectur, ObersTribunal, Gollege; Weinbau, Rabr. für Antyence, 
Fäffer, Del, Nägel, Drechelerwaaren in Holz u. Metall; Gifenhämmer, 
Gerberei, Bärberei, Lobmüblen: Gips-, Marmor= und Mlabafterbrüche, 

antel mit Wein, Getreive, Mehl ıc.; Geburtsort bes Leibarztes von 

ubwig Xi. Jac. Goitier, Nicolas Rollın, und des berühmten Ranzel- 
redners Jeanslesjeune; in ber Umgegend merfmürbige Grotten. Dat 
Arr. hält 124,869 Hectar., 1831: 78,459; 1841: 80,505; 1851: 78,249 
Em. in 7 Gantont. n 

Polikarezyee, Df. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Krafau. 

Boliken, Bolifno, Bolligen, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, 
Bez. Neubaus; 440 Em. 2) Df. ebd., Kr. Eger, Bez. Petibau, bei 
Suse [jon, S. vom Gap Ildefonſo. 

Bolillo, ſehr fruchtbare BhilippinensIniel, an ver Dftieite von Qus 

Bolin, 1) Mid. in Böhmen, Kr. Vilſen, Bea. und bei Rlattau; 
600 Gm.; farb. Pfarre, Aderbau, Viehzucht. 2) f. Polina. 

Bolinefbove, f. Pellindhonve. 

Boling, 1) Bauerſchaft in Preußen, Welfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Bedum, bei Sendenhorſt; 135 Ew. If. Polling. 

Bolingen, ſ. Pollingen. Gurſch; 270 6w 

Bolinken, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Weſerl bei Gir ſch 

Polino, 1) vulkaniſche ode und waſſerloſe gets Infel im Ars 
chipel, NO. bei Milo; 360 a7" 57° M. 22% 22° 31” O. (Gauttier). 2) 
Sans, Fick in Neapel, Brov. Abruszosulter. 2., Diſtr. und NO, bei 
Averzano; 225 Em, 

olirabn, f. Volehrab. [fig ; 50 Ew. 

Bolis, Bolifvo, Di. in Böhmen, Kr. und Ber. Parbubig, bei os 

Yolift, Nebenfluß des Lomat I., in Rußland, Guv. Petom; entftcht 
aud einem Ser. OND. bei Balmi ; 3900 Ew. 

Yoliftina, Fld, in Neapel, Prov. Galabriasulter, 1., Diftr, und 

Politſchan, Boliczan, Bolicany, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bubs 
weis, Dez. Newellau, bei Zimohaufcht. 2) Di. ebd., Kr. Parkubig, Ber. 
Kuttenberg, bei Bnfau; 190 Gm. 3) Gorne⸗ und Spobnes, j. Pölt- 
had. 4) Roths, segerwene, Heine Ortſch. ebv., Kr. Gitſchin, Ber. 
Ber, bei Lanzau (Lanfhom). 5) Weih:, Bilv⸗, Df. und Hrſch ebv.; 
730 &w.; Schloß mit Barf. - 

Bölitichberg, PölitfchkosVerch, 1) Ortſch. in Steiermark, Kr. 
und bei Marburg, unmeit Jabring; 50 Hfr. 2) Pölltfchdorf, Ortſch. 
ebd. Kr. Marburg, bei Oberrabfersburg; 155 Gm. 

BolitichRa, |. Boliczka. 

Bolitihna, Df. in Mähren, Kr, Ofmüg, Bez. Weiffirchen, bei 
Walachiſch⸗Meſeritſch; 920 Gm. 40 Ew. 


p Ballfahrisort. #) 
dr. ebr., Bey. Tetſchen, bei 


sh, 1, Df. in Holftein, Krchſpl. u, S. bei Oldesloe, nach Lübed 

ebörig. 2) Pöohle, Di. ebd. A.u.N bei Reinfeld, Kripi. Zarpen; 
23 Gw.; ihr —— Holzung. 3) St. in Preufien, Rabı. u. 
N. von Stettin, Ranbomsfr., I. an ter Larpe und der Bölinffchen 
Fahrt, dem weitlichften Müntungarm der Ober, der fich bier abzmeigt 
und bei Jafenig in das Bapenmwafler mündet; 1816: 1313; 1831: 1907; 
1937: 2085; 1840: 2294; 1943: 2465; 1946: 2614; 1849: 2775; 1852: 


Kr. Leippa, 


1991 - 


Poland 


2943; 1855: 3009; 1858: 8283 Gw em. Kirche, Gerihtscommiffion, 
Steuerrecentur, Boft, Bierbrauerei, Hopfenbau, Schifffahrt. 

Boligen, pf. in Kärnten, bei Weiffenflein; 30 Em. 

Boligig, Policko, en. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. u. bei 

Boliren, f. Bolliren. Meierip; 242 Ew. 

Polizaf, af in Dalmatien, Kr. Gattaro, Difte. Bupua. 

Bolizet, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Kojetein. 

Polizen, Df. in Kärnten, bei Spital, 

Polizzi, St. in Sicilien, Prov. und SO. von Palermo ımb S. von 
Gefalu; 5500 Gm, (Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, bei Thorda. 

»oljan, Bollyan, Boljana, Bojen, ref. und griech. Bfrdf, im 

Bolt, 1) Grfſch. in Arkanfas; 1114 OM., 1850: 12693 Em. (67 
Sflaven) ; Hauptort: Banther. 2 Grfik. in Joma; 720 OM., 1850: 
4513 Gw.; Hauptort: Fort- Des-Moines. 3) Grfſch. in Miffouri; 
576 AM, 1840: 8449; 1850: 6186 Em. (369 Sklaven); Hauptort: 
Bolivar, 4) Grfich. in Oregon; 1850: 1051 Ew.; Hauptort: Cyn⸗ 
tbian. 5) &rfic. im Tennefjee; 2852 OM., 1840: 3570; 1860: 8338 
Gm. (400 Sklaven); Hauptort: Benton, 6) Grfſch. in Terat; 1270 
OAM., 1850: 2345 Em, (505 Sflaven); Hauptort: Livingäton. 7) 
4 Orte in Arfanfat: Brfich. Arkanfas, 1850: 322 Gm.; &. Dallas, 
1850: 429 Ew. Srfih. Diontgomerk, 1850: 208 Em.; Brfich. News 
ton, 1850: 197 Em. 8) Drt in Inpiana, Grfſch. Monroe ; 1850: 431 Ew. 
9) Ort in Iowa, Orfſch. Iefferfon; 1850: 601 Ew. 10) Ort in Mifs 
fonri, Orfſch. Örene; 1550: 732 Gw, 11) Ort in Bisconfin, GErfſch. 


u 1850: 1260 (im. 
Bolfa, Kol. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Blei, 
NeusBerun, unweit ber gali iidhen Grenze. 


NND. bei 
Polkau, 1) Krbrf. in Preußen, Sachſen, Rgby. rg Kr. 
—2 


und bei Ofterburg; 190 Em. 2) Miebders, Df. chr., Sch 
— 5* Kr. Bolfenhayn, S. bei Jauer; 113 Gw. 3) Ober⸗, Df. 

Volke, 1) Df. im Deſterr. Schleſien, Kr. Tropvau, bei Friedeberg. 
2 Df. in ÜBreußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Grünberg, bei Con⸗ 

Bolkehnen, f. Bolltcehnen. y; 74 Gm. 

olfehnshof, Orticaft in Preußen, Kr. Bilhe 
banfen, bei Trempau; 106 Gw. i offtein; 238 Gm. 

Bolkeim, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. Röffel, WBeW. 

Polten, Borw. in Preußen, Rab, Marienwerber, Ar. Rofenberg, 
bei Riefenburg; 91 Gm. [OND. bei Bialla; 120 Gm, 

Polken, Df. in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Iobannisbur 

Polkenderg, Rittergut in Sachen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, be 
Reisnig; 1858: 16; 1961: 17 Em. 

Poltendorf, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Arnau, bei 
Hermannfeifen; 400 Ew. 2) Df. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Bress 
lau, Kr. und bei Neumarft; 210 Em.: Schloß, Vorm, 

Polkern, Bolfren, Krchof. in Preußen, Sachen, Rgbz. Magve- 
burg, Kr. und bei Ofterburg; 167 Gm. 

‚Boltitten, Di. und Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, ©. bei Domnau; 43 umb 125 Gm. 

Polko, 1) Vorw. in Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Stargarbt, nabe 
bei Belplin; 339 Ew. 2) Förfterei ebd. Nobı. Bumbinnen, Kr. Sents 
burg, bei Nitolaiten; 21 Gw. 3) Df. ebb., Rabz. Königsberg, Ar. und 
bei Neinenburg; 56 mw. 4) Borm. ebr., M bj. Voſen, Kr. Birnbaum, 
bei Rinne; 54 Gm. 5) Borm. ebv., bei Zirfe; 50 Em. 6) Vorw. ebr., 
Kr. Samter, NW. bei San; 32 Em. 

PYolfowig, I) Di. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Prosnig ; 530 Ew.; 
Schloß. 2) Alt, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
bei Namslau; 197 Gw. 3) Neu⸗, Df. ebv.; 98 Gm. 

Soifrig, m. Dref, In Preußen, Sachſen, Maty. Magbeh 

olfrig, ev. Pirpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr: Ofterburg, bei Sanvau; 251 Gm. 
BYolkton, Ort in Michigan, Örfich. Ottama; 1850: 268 Ew. i 
‚Polku, Vorw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Oſterode, bei 
Silgenburg; 21 Em. : 

Polkwig, 1) St. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnig, Kr. u. ©. 
von Slogau; 1816: 1429; 1831: 1542: 1837: 1636; 1840: 1757 (umd 
153 M. Mil); 1843: 1858 (und 161 M. Mil); 1846: 3021 (und 165 
M. Mil.ı; 1849: 2122 (und 122 M. Mil); 1852: 2150 (und 157 M. 
Mil.); 1955: 2058 (und 167 M. Mil.); 1858: 2400 Gm.; 1 ©. unb 2 
fath. Kirchen, Gerichtecommiſſion, Unterfteueramt, Poſt, Streichgarn⸗ 
mafchinenfpinnerei, Tuch, Woll⸗ und Leineweberei, Strumpfwirferei, 
Ziegelei. 2) Mleins, Df. ebd., Kr. und bei Sprottau; 52 Gw. 3) Mies 
ders, 2 Dir. chb., Kr. Glogau, W. bei Poltwig; 224 und 439 Ew.; 
Schloß, Bormw., Ziegelei. 

Pod, 1) Di. in Böhmen, it Bole 2) Df. in Preußen, Ron. 
Haben, Kr. u. bei Düren; 250 Em. 3) Df. ebe., Rab. m. Eofr. Köln, 
SED. bei Deug, r. am Rhein; 740 Gm. 4) Wir. ebv., Rabz. Düflels 
dorf, Kr. Meurs, WB. bei Neubüberich; 70 Ew. . . 

Polla (Lar), Fld. in Neapel, Prov. Brineipatoseiter., Diſtr. und 
MNAB. bei La⸗Sala, am Tanagro; 5700 Ew. £ 

»ölla, 1) Sebirgsort in Kärnten, bei Ren . 9 Df. in Defler: 
reich unter der Enns (Dber-Manbarteberafr.), bei Nödhalt. 3) Df. ebd. 
(ObersWienerwaltfr.), bei Mölf. 4) Altenpölla, Altpollau, Bo⸗ 
lau, Birdf. ebd. (ObersManbartebergfr.), am großen Kamp⸗Fluß, Hrid. 
Krumau, bei Horn; 56 Gw. 5) Meus, Mfld. che., 68 Hfr.; Pol. 6) 
Neinprectss, vÿfref. edd. Ober⸗ VNanharitebergtr.), bei Meiffau; 
380 Ew. (malpfr.), bei Mölt; 4 Hir. 

Böllaberg, Krehof in Defterreich anter ver Enns (Obers@Bieners 

Bo llach, Wir. in Salzburg, bei Set.⸗Gilgen. R 

Vollaere, Df. in Belgien, Oflflandern, Arr. Audenarde, bei Nis 
nove; 1850: 734 Em. : 

Yollain, Kircbort in Kärnten, bei Inter: Drauburg, am Müß 

Pöllan, Krhof, in Kärnten, bei Paternion; 100 Em.; Schloß. 

Bollana, 1) Orticaft in der Defterr, Grfſch. Goͤrz, Bez. Tolmein. 
2) Ortfchaft ebv., Hrich. ObersReifenberg, bei Wipbah. 3) Vorſt. von 
Saibach in Krain, an der Laibach; 950 Ew. 4) Drtichaft in Steiers 
marf, Kr. Marburg, Bez. Gilli, bei Gehrach, unmelt Haswor ; 190 Gm. 
5) Ortſchaft ebr., bei Rick: 225 Em, 

Pslland, 1) Df. in Kärnten, bei Nichelburg. 2) @ehirgsort ebd. 
bei Oberbrauburg. 3) Bollane, Pfrvf. in Krain, Bez. Krainburg, bei 


Rabı. Köni Pen 
. Rönigeberg, 
Tr Biih Yr 


Bollanden 


Laad; 270 Ew. 4) Df, ebe., bei Loitih; 110 Ew. 5) Pfrof. eb. bei 
Neuftäptel; 180 Ew. 6) Df. ebb,, bei Beienborf, am Burf, 7) Df. ebo., 
bei Reifnig. 8) Großs, Df. ebo., bei Neuftäptel, 

Yollanden, Wir. in Baiern, Mittelfranken, Logr. und SD. von 
Alert, Sei Allfelo; mit ver Ginöve Waller mit Forſthaus und Kar 
pelle ’ 

Pollane, 1) Df. in Iftrien, bei Gaftelnuono; 350 Ew. 2) Df. in 
Krain, bei Mataria, unweit Gollatz. 3) Df. ebd., bei Neuftäptel, 4) Df. 
ebb., bei Sct.»Dwaln; 110 &w. 5) Df. ebd., bei Pelenporf; 70 Gm. 
6) Orttſchaft in Steiermarf, Kr. Orag, bei Rieg. 7) Oriſchaft ebv., Kr. 
und bei en s) Obers, Bollanespod, Di; in Krain, bei Sct.⸗ 
Marein. 9) 5. Polland. 

Bollanfa, i. Bolanfa. 

Bollanomig, j. Bolanomig. 

Bollanten, fath. Pfrof, in Batern, Mittelfranfen, Logr. u. N. von 
Beilngries und N. bei Berching, am LupmwigtsKanal; 197 F 

Yollanzen, Bollanze, Pollanetz, Df. in Steiermark, Kr. Mar—⸗ 
burg, Bez. und bei Pettau; 220 Gw. 

P»ölau, 1) Df. in Deherreis unter der Enns (Unter-Wienerwalps 
Kr, Brud, bei 
Diurau ; 62 Hir. 3) Virpf. ebo., bei Unzmarkt; 220 Gw.; lsifengruben. 
ck. ebd,, Kr. und ND. von rag, bei Hartberg; 790 Ew.; 


——— Vfarrort in Steiermark, Kr, Graz, bei Poͤllau4. 
Bollaun, f. i Feſtlaude. 

Pollaza, Bfrdf. in Dalmatien, Kr. Zara, Difte. Knin, auf dem 

Polle, 1) iſt Pole, in Böhmen. 2) Eld. und Amt in Hannover, 
Calen berg, rer. unv SSW. von Hannover, SSD. von Hameln, an 
ber Wejer; 571 Gm.; Voſt, Börfterei, Bapierm., Sagem., Domäne 
8 LZiegelei; ve. Koblenhanvel, Schifffahrt. 4) Bauer: 
daft ebb., Srfic. und A. Lingen, Lodr. Osnabrüd, bei Lingen; 45 Em, 
4) Df. in Krain, bei Laibah; 195 Ew. 5) Pfrof. in Steiermark, Kr. 

7. bei Hörberg, am Sorla. 6) 5. Pohle. 

®olleb, ij. Polen. bei Eisleben ; 1006 Gw, 

Bolleben, ev. Pfrdf, in Preußen, Sachſen, Seekr. Mansfeld, NNO, 

Pollegio, Df. im Schweiger X Teffin, Bez. Leventina ; 468 fach. E. 

Bollehrad, i. Bolchrap. 

Bolleiten, Bollaifen, Großs und KHlein-, Df. und Kol. in 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und NMW. bei Allenſtein um SSW. 
bei Buttfladt; 94 und 9 Gw. (2) f. Polein, 

Vollein, 1) Di. in Sarbinien, Brov. Nofta, Mand. Quart; 486 @. 

Bollena, 1) Df, in Krain, bei Laibab, 2) Df. in Steiermarl, Ar. 
—— Hrſch. Erlachſtein, bei Cilli. 3) Napolleni, Df, ebb., Hrſch. 
Plantenſtein, bei Cilli; Weinbau. 4) Df, ebd. bei Gonomig, 

Vollenberg, Böllenberg, 1) Ortichaft in Defterreich u. der Gnns 
(Ober Wienerwaldkr.), bei Amfläpten. 2) Ortichaft ebd., bei Moͤll 

Bollenezon, Bolszino, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Garts 
haus, bei Sieratowig ; 204 Em.; Vorw. . 

»öllendorf, 1) Bölndorf, Wir. in Baiern, Oberpfalz-Regene⸗ 
ung, Bogr. u. 3. bei Hemau; 70 Ew. 2) Bollendorf, Df. in Deſter⸗ 
reich unter ver Enns (ÖbersWienerwalbtr.), bei Moͤlk. 

Bollenfeld, Bollnfeld, —— Pfrof. in Baiern, Mittelfranken, 
Logt. und N. bei Eichſtatt; 211 Em, 

Bollenig, Ortſchaft in Kärnten, bei Villach. 

»ollenka, f. Bolenfa, 

Vollentihin, Di, in Preußen, S en, Rgbz. Breslau, Kr, und 
DOND,. bei Trebnig; 291 Ew.; Schloß, Vorw.; babei der 768 #. hohe 
zetsatiainer Berg mit der Unsficht nach Breslau und dein 

ebirge. 

Bollenza, Sld. im, der ſpaniſchen Balearen=Infel Mallorca, 
BAM, von Alcuva, IB. unweit der gleichnam. Bai; 7300 Ew.; Tuch⸗ 
weberei, Handel mit Wein und Olivenöl. Die Bai ift weit umd fidher 
unb N. durch das Gap Formentor, 39° 57° 15° DM. 00 580° D,, und 
FE elensie. 1) Diem Br fen, Rabz. Frantfu Groff 

ollenzin, 1) Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Groffen, 
Sl. bei Radenidel, I. an der Over; 556 Um, 2)j. Volenzig. 

Yollenzin, ſ. Pollenczyn. 

Bolep, ſ. Polep. 

Vollerad, ſ. Polehrab. 

vllersheim, Pollertöbam, Air, in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
Waflerburg, bei Babensbeim; 45 Gm. 

Yolleröfirben, Uufoby, Auzowi, Mid. in Böhmen, Ar. Bars 
bubig, Bey. Deutjchbrop; 1100 Ewn; fathol. Pfarrkirche, Schloß mit 
Garten, Brauerei, Branntweinbrennerei, Potajchfieverei, Waſſerm., 
Blasfabrif, 3 Blasicleifmühlen, Wollzeugweberei. 

Polless Thal, ein Seitenthal des DegeThals in Tirol; der gleiche 
nam. Bach varin entfieht aus dem Fenderer Ferner, und fließt gegen 
ND. in vie Dep. 

Polleihowig, Mid. in Mähren, Ar. Olmüg, Be. und SW. bei 
Hrabiich (lingrifche) ; 1550 Gw.; guter Weinbau. Hier foll ver erfie 
bifhöfliche Sig in Mähren geweſen fein, und man zeigt noch bie ver 
meintlichen Ruinen ver ——— heil. Gyrill.  [Dieppe; 5000 E. 

Poller (2e:), Wir, in Frankreih, Dep. Seinesinfer., Arr, und bei 

®olletig, £ Poletig. 

Pollenr, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liege), Arr. Verviers; 
1850; 1327 dw. . Gifhorn; 106 Em. 

Pollhöfen, Df. in Hannover, #. und Lohr. Lüneburg, U. Gelle, bei 

Pollia, Df. in der Deflerr, Grfſch. Goörz, Bez. und bei Tolmein. 

Bolliat, Df. in Franfreih, Der. Ain, Arr. und NE, bei Bourgs 
en⸗Breffe 1452 Ew. [bei Stainz. 

P»ölliberg, Gamsdgebirg, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Marburg, 

PYollica, Di. in Neapel, Prov. Principatoseiter., Diftr, u. W. bei 
Ir Ballo, am tyrrhenifhen Meer; 890 G.; vworzügl, Bein, Süpfrüdte, 

Bollich, ſ. Bold, (Dlinenöl. 

Vollihen, f. Polluchen. 

Pollieze, Ortſch. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon, Militärgrenge, 
Syluiner Kegiment, bei Karlfiadiz 17 Hfr. [bei Tullins; 1000 Gm. 

Yollieuas, Di. in Frankreich, Dep. Ijere, Arc. Sct.»Marceflin, 


Polo 


Bolligen, Bolliken, ſ. Poliken. ir 

BSollin, f. Bolin. (Arr. Moers; 1850: 1667 Gm. 

Bollinchove, Bolindhove, Df. in Belgien, Prov. Weſtflanders, 

Bolling, I) Krchef. in Baiern, Logr. u. SD. bei Mühlporf; 154 €. 
2) kath. und ev. Pfrpf. ebv,, Logr. und ©, bei Weilheim, r. an ver Am: 
per; 512 Gw.; 2 Kirchen, Brauerei, Branntweinbrennerei, Gifenbams: 
mer, Seidenband⸗ u. Baummollmanufactur, 3) Pfrof. in Defterreid 08 
der Enns (Inntr.), bei Altheim; 320 Ew.; 2 Mabls und Sägen. 3 
Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Telfs. 5) Ober: und Inter:, 2 Dir. 
in Baiern, Nieverbaiern, Ldgr, und NW. von Paſſau I., SW, bei Titt- 
allg, 1) Belling, fat. Pfrbf. in Baicen, Oberpfalz:® 

»ölling, 1) Selling, kath. bf, aiern, erpfalzs Regent: 
burg, —* und 31 Be Neumarkt; 560 Em, 2) Df, in —— bei 
Frieſach. 3) Oriſch. ebv., Hric. Himmelberg, bei Villab. 4) Ortſch 
ebd., Hric. Treffen, bei Billab; 120 Gw. 5) Df. ebd., bei Set.⸗Velt. 
6) Mittels, Ober⸗, Unters, Df; in Baiern, Oberfranken, Yogr. Ber: 
med, bei Marktihorgaft; 70 Em. 

BYollingen, Di, in Tirol, Kr. Innsbrud, bei 

Bollington, Df. in England, Grfſch. Wort, 

®Bollior, f. Belior, 

Bollipes, ſ. Bobines, 

Bollitfban, f. Bolitfhan. [nig; 170 @x 

Pollitſch, Boltfche, Df. in Rrain, Bey. Natmannsvorf, bei Exf: 

Pollig, Krddf. in Preußen, Sachſen, ph. Magpeburg, Ar. Diter 
burg, bei Wittenberge, I. am Aland; 574 % 

Bu 9, Bir. in Salzburg, bei Mauterntorf. 

BYolligen, Ortſch. in Kärnten, Bey. und bei Spital. 

Polliren, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Stuhm, ki 
Ghriftburg; 186 Gm, i 

Polliza, I) Ortichaft in der Oeſterr. Grfih. Goͤrz, Bez. Tolmein. 
2) Df, inKrain, bei Loitſch. 3) Bfrdf. ebb., bei Sct.»Marein. 4) Bollige 
und sBraprotua, sund Shenisbne, 3 Dfr.chb., Bez. und bei Rrain 
burg. (gem, bei Liebſtadt; 171 Gm. 

Pollkehnen, Di. in Preußen, Rgbz. KRönigeberg, Kr. Mohrunge, 

Pollkehus hof, ij. Bolt». 

»öllma, f. Belma. (bei Marsbat. 

»öllmaunsborf, Dee in Defterreich ob ver Enns (Miüpltr.), 

Bollmer, Bauerfhaft n Preußen Weſifalen, Babı. Münfter, Kr. 
und bei Bodum; 345 Gw. [bei Kemmelb 

Boln, Df. in Deſterreich unter der Enns (ÖbersMWienermalpft.), 

Vollnield, Pollenfeld, kath. Pfrvf. in Baiern, Mittelfranfen, 
Loat. und N. von Gihflärt; 211 . 

Pollnigg, Di. in Kärnten, bei Set. Beit. 

Bollnig, Krdf. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und IR, 
bei Schlohau, und SED, bei Neugut, an einem See; 577 Em. 

Yolluow, St. in Preußen, Rgbz. und DED,. von Götlin, Kr. um 
S. von Schlame, I, an der Grabow; 1816: 913; isaL: 1133; 1897: 
1218; 1840: 1337; 1643: 1444; 1846: 1528; 1949: 1680; 1852: 178; 
1855: 1933; 1858: 1981 Gm,; Gerichtscommiffion, Lnterfteueramt, 
Poft; Leines u, Tuchmweberei, Faͤrberei, Leimſiederei, Labadiabr., Bier: 
brauerei, 2 Wafferm.; dabei pas Rittergut mit Schloß und m. Kirde, 
und 193 Gm. 

Bollnsbdorf, f. Ballensporf. i 

Polo, Bucht mit Handelsort an ber Dflfeite der IllanasBai ar 
der Süpfeite ver PhilippinensInfel Mindanao. 

Pollocko hamo, Fld. in Schottland, Grfih. Renfrew; 52333 Em.; 
Kirche, Staptballe, Spinnerei, Seiden⸗ u. Baumwollweberei, Bleichen 


örtenberg. 
eftribing; 585 Oi, 


Pollo vis Di; in Preußen, Schleſien, Rgbz. und Kr. Breslau, 
NW, bei Alt⸗Schlieſa; 268 Ew.; Schloß, Vorw. 
Bollom, ſ. Bolom, 


Bollone, Di. in Sardinien, Prov. Biella, Mand. Braglia; 16590. 

Bollos, FEld. in Spanien, Brov. und SD. von Vallavolir, D- 
bei Toro; 940 Gw, 

Bolloute, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, nahe bei Gifli; 110 6. 

Pollen, Dolnys, Gorun= und Szredno⸗, 3 Drticaft in ber 
Defterr. KroatifeSlavon. Militärgrenze, Syluiner Regiment, bei Ge— 
— 


ſpſch. Treutſchia, 
bei Sillein. [Baflo; 1350 Ei. 


Vollwis, Polwitz, Ortich. in Preußen, Sachfen, Rabz. Magie 
Garı 3, 100 38° 20 85 95 Gm. 
erm. 
Bollwis, Df. in Reuße@reig; 480 Ew. gl 
Pollyan, Boldorf, kath. Bhf. und griech. Krchof. in Giebentür 
gen, HaromdyesReipisStubl ; 1710 Em. ’ 
Bollnchen, Krebof. und Sauland in Preußen, Rabı. Branffurt, Ar. 
und D. bei Landsberg, r. an ver Warthe unweit ver Münvung der Net; 
752 u. 244 Gm. tärgrenge, Oquliner Regiment, bei Joferhäat! 
Pollye, Belma, Ortſch. in Ser Delle. Kroatii@:laven. Ril 
Bolma, |. Belma. [Nurillac; 1574 08. 
Polminhac, Df. in Frankreih, Dep. Gantal, Arr. un I. 
Bolmont, Krehdf. in Schottland, Grfſch. und SD. von Stirling, 
DED. bei Kalfirf, I. am Avon; 3594 Em. 
Yolna, 1) St. und Ber. in Böhmen, Kr. — — an der mährs 
ſchen @renze, NO. von Iglau (Mäbren); 6000 Gw.; 2 Kirchen, 1 8 
pelle, Schloß, Bezirksgericht (4.9 OM,, 18,645 Gw. in 42 Gem, 37 
5066 Gjechen in 10 @em.), Gteueramt, Poſt, Hauptſchule, Braut, 


2 Waflerm., Tuchweberei 2) Df. im Defterr. Galigien, Ar. Jatle, det 
Szalowa. 3) f, Pollin. 
PBolniezta, |. Pelles. 


Bolnifchdorf, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. I" 
nabe bei Woblau; 653 Gm.; Waifenhaus, Mahl: u, Oelm., Ziegel 

Volun, ſ. Bojana, 

Po⸗lo, St. und Diftr. in China, Prov. Kowangstoung. 


volo 1998 volthar 


Bolo (S.⸗), 1) Fic. im Kirchenflaat, Pe und OND von Rom, | bei Kledo; 330 Ew.; Domäne. 2) Df. ebd., Rabı. Pofen, Kr, a“ 
MOD. bei Tivoli, 2) Fld, in Modena, SW, bei Reggio. 3) Wld. in | va, bel re 179 Ew. 106 Em. 
Neapel, Brov. Sannio, Difte, Iſernia, bei Bojano; 1200 Ew. 4) Polsfie, Di. in Preußen, Rabz. Boien, Kr. und bei Plefchen ; 


Bfedf. in Venedig, Brov. Trevifo, Dir, und bei Oderzo. Bolsnig, 1) kath. Pirvf. in Preußen, Shlefien, Rabı. Breslau, 
Boloezany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Bryeganv, bei 3herow, | Kr. Neumarkt, WR. bei Ganth; 675 Em. 2) Fath. ar ebb., Ar. 
Polog, Ortſch. in Kroatien, Gipſch. Agram. Waldenburg, nabe bei Freiburg; 1633 Gm.; Borm. 

Bolohrabn, ſ. Polebrap, Bold:Zee, Sce in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Eolvin; über 1 
Polom, Pohlom, Bohlen, Bolem, 1) Di. in Böhmen, Kr. | Meile von SSD, gegen NN, lang, aber fchmal. 

Gger, Ba. yo bei Uoritih. 2) Dr. ebd. Kr. Gitſchin, Bey. Adler⸗ olüen, ev. Prof. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Angermünte, 

fofteler, bei Guclau (Zuglau); 315 Gw. 3) Df. ehr. Kr. Gitſchin, Bez. | ©. bei Granzow; 321 Gw. 


Dobrufcta, bei Weiß⸗Aufezdz 130 Gm. 4) mit Nirders u, Borbers, Politead, Di. in England, Grfſch. Euffolk; 959 Ew. 

Df. ebe., Kr. Gitſchin, Ber. Neuftapt, bei Sattel; 660 Ew. 5) Krdvi. Volfteran, Difld, in Steiermark, Kr. Marburg, bei Frievau, am 
ebd,, Kr. Barbubig, Bez. Naffaberg, bei Ramenig; 50 Gw. 6) Df. im | einem Arm der Drau; 800 Gw.; Pfarrkirche, Zollamıt, Beſchälſtation. 

Deiterr. Galizien, Kr. und bei Bodnia. 7) Df. ebd. Kr. Bochnia, bei Bolstie, j. Poſchen. 

MWisznig. 9) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Kunſtadt; 230 Em. %) Polium, kath. Pirdf. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Münſter, Kr. 
Df. ebr., Kr. und bei Olmüg; 270 Ew. 10) Df. in Ungarn, Diftr. Ras | Nediingbaufen, SW, bei Märl; 133 Ew. 

ſchau, Gipſch. Gömör, bei Himas-Sjombath ; 270 Em. Bolszino, f. Bollenezum, 


PBoloma, Df, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch Saros, bei pe: | Voltama, Bultama, 1) Guv. im europ. Rußland, zwiſchen 460 
ries, zwiſchen hoben Bergen; 540 Ew.; Wieswachs, Walvung. 25° bit 510 10° N, u. 250 10° bie 330 45° D,, umb begrenzt von ven Sur. 
Bolomia, Pfrdf. im Defterr. Saligien, Kr. une bei Jaslo. ı Tichernigem NW,, Kurs N,, Gbarfow D., Iefaterinoslam ED., Cher⸗ 
Bolomie, ſ. Bobl. lwacz. ſon &,, Kiew SW., mit 902.56 OD, nad andern Angaben nur 738 


Bolomince, Detſch. im Qeſterr. Galizien, Ar. Semberg, bei Dere⸗ DOM. (Wichmann) over 596 OM., oder 599,36 AM. (ngelbarbı), 
Bolommen, 1) Dr. und Domäne in Ureuſen, Rgbz. Gumbinnen, | 1796: 1,932,966; 1851: 1,608,694; 1858: 1,919,110 Gm. in ben 15 


Kr. und bei Oledkoz 32 und 213 Gm,; Hörfterei. 2) Df. ebd., Rgbz. Kreiſen Sborol, Gadjatſch, Kobeljafi, Konfantinograd, Krementihug, 
Gumbinnen, Kr. Sensburg, bei Awelden; 55 Gw. Lochwiza, Lubny, Mirgorod, Verejastlaw, Virjatin, Boltama, Briluft, 

Bolompen, Ortſchaft in Preusen, Nabz. Gumbinnen, Kr. Tilfit, | Nomny, Senkow, Solotonofha, mit eben jo viel Kreis und 7 anderen 
bei Langszargen; 131 Gm, Städten und 983 griech. Kirchſpielen aufer den wenigen ber deutſchen 


Volomya, Df, im Defterr, Salizien, Kr. Tarnow, bei Dobrfom, | Koloniften, der Armenier ı. Die griechifchen Rirdenangelegenbeiten 
Bolona, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Sipfc. Eiſenburg, | leiten vie Biſchöfe von Poltawa und Perejasslam. Das Yand, welches 
nabe bei Nabfersburg, am Yenpva; 215 Em.; Ader« u. Weinbau, Wiet: | fich füowärts zum Schwarzen Meer abdacht, ift eben und auferorbents 
wacht, Weine, Waldung. Newogrodok. | lich fruchtbar, ſelbſt vie Haideſtriche. Bemerkenewerth iſt, daß die Alußs 
Bolonetichka, Fld. in Rufland, Guv. Minsk, Kr. und SD, von | ufer, welche aus Thon, Kalk oder Kreide beſtehen, hoch ind, Der Haupt⸗ 

' Yolonghera, Df.-in Sarpinien, Prov. Saluzzo, Mand. Moretta; | from in der fhiffbare Dneper (Dnieper), ver aber nur auf der Weſt⸗ 
1728 Gw. a gegen die Su. Kiew, Cherſon un Jekatiner oelaw zum Schwar⸗ 
VBolonice, griech. Krchof. im Deſterr. Galizien, Kr. Iloczow, bei | jen Dieer fließt. Seine Zuflüffe jm Sup, find Trubeih, Supoj, Sula, 
Jariczow. Zlorow; Glaehüutte. Peoiol, Worslla, und ver Steppenfluß Drel mit fehr ſchlechtein Waſſer. 
Yoloniezua, griech. Krchef. im Defterr. Galizien, Kr. und bei | Bei ver außerordentlichen Fruchtbarkeit des Bodens, der ſebt reiche Ern⸗ 
Bolonka, 1) Aid. in Nupland, Sup. Grodno, Kr. Sionim. 2) | ten gibt, ift ver Landbau und die Viehzucht ber bauptiächlichite Betrieb. 
Prof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Gomör, r. an ver Gran; | Obgleich das Klima überhaupt fehr mild if, fo find doch die Winter, ins 
2350 Ew.; Rindvieh⸗ u. Schafzucht, arope Waldung, Sauerbrunnen, dem der Nordwind frei über die weiten Gefilde zieht, ſehr fireng, das 
PBolonnoe, Flck. in Kufland, Guv. Wolhynien, Kr. uno D. von | gegen vie Sommer fo heiß, daß Melonen und Ärbuſen im Breien ges 


Sastlam, . deiben. Im Sommer regnet es nur felten. Die Erzeugniſſe find Rogs 
Polop, Eid. in Spanien, Brov. und NO. von Alicante; 3500 Gw. | gen, Gerfte, Hafer, Weizen, Spelj, Hirje, Buchweizen, Grbien, Linfen, 
BolepanomEfa, Di. im Deiterr. Galizien, bei Grzymalow. obn, Rübſen, Keinpotter, Tabad, Flacht, Hanf, Dbft, viel Sonnens 
Bolopoperana, ift Bulpegen. blumen, um Del aus vem Samen zu prefien, Gemüſe sc. Waldung if 


»ölöske, Pöldtöße, 1) Df, in Ungarn, Diftr, Ocvenburg, Gſoſch. wenig vorhanden, pie meifte zwiſchen dem Trubeich und Sula. Im D. 
Baranya, bei Fünftirchen in einer bene, am Buß eines Berget; 315 6. | um SD. find nur die Obſthäume pas Holy, am Dnieper braucht man 
2) Df. ebd., Gſpfch. Szalad, bei Gsaftornya, 490 Gw. 3) =fei, Df. |vas Schilf, und außerdem Stroh und Kuhmift zur Beuerung. Dat Vieh, 


eb., bei Kanifa, an Sumpfen; 46 Em. _ e die Pferve, Schafe, Schweine finden fat das ganze Jahr hindurch ihre 
Bolosita, Blosite, Di. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Gs⸗ Nahrung im Freien. Sehr ftark it die Zucht des Feberviehes (Hübner 18.) 
mör, bei Ratko, in fteiniger Gegendz 270 Gm.; Gifeniteingruben. und ver Bienen, Bildes Geflügel find Schmoäne, rothe Önten, Wailers 


Polotzf, Boloze, Krit. in Rußland, Guy. une WA. von Wis | bühner, Schnepfen, Stenpenhühner u. Bon Wild gibt es nur Hafen. 
tebsE, r. an ver fürl. Düna uno der bier in diefelbe einmündenden Box | Die Fiſche find Welfe, Sterlete, Störe, Hechte, Karpfen, Blußbarben, 
Lota; 55° 20° 16° 9. 260 25° 23° D, (lBieniemsfo); 1861: 11,191 @&; | Brachſen, Schleien »e. Der Dnieper nährt auch Heine Schilpfröten, fo 
griech. Bıldeoffig, 3 gried, Kirchen, 2 griech. Klöfter, 1 Tominicaners | wie große aber ſchlecht ſchmeddende Krebſe. Gine Landplage ind die Zuge 
und i Braneiscanerflofter mit je 1 Kirche, ebemal. IeinitensGollegium | beufchreden und Bichbremien, Der gewerbliche Betrieb 4 beichräntt auf 
mit ſchoner Kirche, proteft. Betbaus, Synagoge, Hofpital; Gaperten: | Tuch: und Leineweberei, Gerberei, Branntweinbrennerei, Salpeterfieves 
ſchule; @erberei, Handel mit Korn, Hanf, Flacht, Honig, Wachs; | rei, Geifes und Lichterfertigung; dabei forgt ber Hausfleiß für bie Bes 
Jahrmärkte; Geburtsort Nogwolods und Nognevas; Sieg der Rufen | [FEMBERL Ber bäuslichen Wenurfniffe. Zur Ausfuhr (nah Ddefla ıc.) 
über die Franzofen 1812, Der Kreis liegt im W, des Bup., bemäffert | fommen Getreide, Hanf, Flache, Wolle Honig, Wachs, Talg, Hänte ıc. 
von der Düna mit ver Bolota, ver Drifla, dem Obol und fleinen Seen; | 2) Hauptfladt tes danad benannten v. ebb., sh. von Chartow, 
bat gutes Nderlanp und binreichenne Waldung. Die Grzeugniſſe find | SD. von Kiew, N. von Iefaterinodlaw, und entiernter SEW. von 
Korn, Hanf, Flachs, Heu, Wade, Honig, Pferde, Rindvieh, Schweine, | Moskau und SED. von &cı.» Betersburg, am Ginfluß der Boltamfa in 
Iiegen. (iw. waren 1787: 57,715; 1851: 65,743. (gran; 125 Gm, | vie Worstla; Au0 35° 4 MN, 32° 16° 22° O,; 1851: 20,071 Ew.; mit 

Polovna, Praedium in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Heos | einem Gremwall umgeben, bat aber breite und gerade Straßen und 1 

Bolow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Niflowig. Marktplatz, auf dem das SranitsDenkmal Peter des Großen ſteht; außer 

Bolomee, Df. im Deiterr, Galizien, Kr. Ggortfor, bei Buczagy. ver anfehnlichen Hauptfircbe noch 8 griechifche, 1 Klofler, &umnafium, 

Bolomen, it Halbendorf. [egew. | Kadetten ſchule, Kreisihule; if Cip des Bilbofs, des @uverneurs und 

Bolojunow, griech. Krhpf, im Defterr. Waligien, Kr. und bei Jos | ver übrigen Bebhörten; beträchtliche Märfte, Hanvel mit Vieh, Getreide, 

Boipen, Di. in Preußen, Rabz. Königaberg, Kr. und bei Heiles | Hanf, Flachs ıc., Gerbereien, Branntweinbrennereien, in der Näbe eine 


bera; 233 Gm. [bei Sat. | Salpeterfieverei; 1709, 27, Juni Sieg ber Ruffen über das Echmeren- 
PYolvenazze, Pirpf. in der Lombarbei, Vrov. Brescia, Diftr. und | Heer unter Karl XIL., ver nad) diefer Niederlage vom bier in bie Türfei 
Bolpereo, Df. in England, Srfih. Gornwall; 413 Em, floh, wo er fange zu Bender blieb, Um die Stadt wird viel Obſt, beſon⸗ 


»Bls, 1) Pölzenbacb, Pebenfluß ver Mur in Eteiermarf, Kr. | ders Ririchen gebaut, und Kirſchgeiſt parauf bereitet. Der Kreis Bols 
Brud; entfteht am Rottemanner Tauern, O. von Zeiring, und mündet | tawa bält 307,403 Desjärinen, davon 184,707 Aderland, 103,196 Wie⸗ 
unterhalb — 2 2) Birpf. ebo., Bez. und bei Judenburg, am Böls | jen, 10,100 Holzung und eben fo viel unbebautes Land find, mit 1851: 
zenbach; 450 Gm.; Eiſenhammerwerk. 3) Hrſch. und Schlon ebp., Kr. | 129,429 Gm, in 1 Er., 1 Mid. und 50 Dfen. mit 45 Kirchen, 

vaq, bei Horned, an ver Kannach. [mis, bei Iobannetberg; 70 m. Bölten, 1) Df. in Steiermarf, Kr. Gras, bei Wapfersburg ; 220 @. 

Bolfchau, Bolfchow, Di. in Böhmen, Kr. Bupmeid, Ber, Schwei⸗ 2) Bölten, Bielotin, Prof. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Weisstirs 

Bolfchendorf, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. und bei | ben. 3) Set.», St. und Bez, in Deflerreich unter der Guns (Übers 
Sentburg; 336 Gm. Mienerwalpfr,), ©. von Krems, und W. von Wien, I. an ver Trafen, 

Bolichig, Bolzice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Weferig, | in einer Gbene; 45° 12° 22° M, 130 17° 37° D.: 6000 Ew.; mit voppels 
bei Efchelref; 90 Gw. 2) Df. ebr., Kr. Pilien, Bez. Hoftau, bei Sirs | ten Mauern umgeben und drei Thoren, unregelmäßigen Straßen, rei 
ben; WO Gm.; Mabls u. Sägen. PBlägen; Sig einet Biſchoſe, Domtkapitels, DiccefansAlumnat mit tbeos 

Bolfchiga, Df. in Rrain, bei Kropp; 130 Gm. log. Lebranftalt, Bezirfsbauptmannicaft, Volt; Dom und Etapipfarrs 

Bolstorf, 1) Bollsdorf, Di. in Baiern, DberpfalgsMegensburg, | Firche, Franciecaner⸗Kirche, bifchöflicher Balaft, fürſtlich Muereperg. 
Lbar. und M. bei Hilpoltſtein 55 Em. 2) Pohlsdorf, Dr. in Breußen, | Balaft, Hoſpital, Siechenhaus, Theater mit Repoutenfaal, Hauptichuie, 
Shlefien, Rabz. Orpeln, Kr. Tofsßleimig, SSW. nabe bei Kiefers | enalifches Bräuleintife mit Örziebungsanflalt, flädtiſche Mäpdenfbule, 

- Häptel; 504 Gw. 3) Df. in Steiermark, Rr, Graz, bei Hornet; Schloß | Militärs Rnabenerziebungsbans; Baummollipinnfabrif, Rattunpruderei, 

Pöls, Waflerm. (ferping; 17 Hit. | Rabr. für Papier, Zünphölschen, Bavenee, 2 Brauereien, Buchdruderei, 
Bolfens, Ortſch. in Defterreic ob der Gnns (Hausrudfr.), bei Ef⸗ Slips: und Sägem,, Ziegelei, Gifenbammer. Die Beairftbauptmanns 
Bölsfeld, Dr. in Preußen, Sabien, Rgbz. Merfeburg, Kr. und bei | fchaft hält 45.06 gengr, (43.67 öfterr.) DM., 1851: 113,650 Gm. 

Sangerbaufen; 520 Gw.; Oberförfterei, Böltenberg, Did. in Mihren, Kr. Brünn, bei 3naim; 300 Gw.; 
Bolöhlze, i. Pogelſchitz [Böls; 9 Em. | alte Burg; Probftei mit Kirche. [Godem, I. an ver Mojel. 
Bölshof, Di. in Steiermark, Kr. Brud, bei Judenburg, an ter Voltersdorf, Di. in Vreußen, Rabz. Goblenz, Kr. und DED. bei 
Bolfina, 1) Wir. in Baiern, Dberbaiern, Logr. Tittmoning, bei Poltew, griech. Krchof. im Deilerr. Galizien, Kr. Zlocyom, bei 

Palling; 84 Gw. 2) Df. in DOefterreich ob ver Enns (Hausrudkr.), bei | Popbancayf. : 

Gfferbina; 31 Sir. [2egr. Heivdenbeim, bei Wemeing; 370 Gm. Bolthar, ev. Pirrf. in Ungarn, Diftr. Prestburg, Gſpſch. Neo⸗ 
Bolfingen, Bolfingen, ev. Virdf. in Baiern, Mittelfranfen, | arab, bei Zelene; 570 Ew.; viele Töpfereien, Schafzucht, Waldung ; 
PBolsfamwied, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gneſen, Sauerquellen, J 

Hoffmann, Eurpflepädie, 250 





Poltimore 


oltimote, Di. in England, Grfſch. Devon; 290 Em. 

oltnig, 1) Dr. in Medienburgs Schwerin, a. Grabow, bei State, 
9) Würftlichs, Df. ebr., A. und bei Marnik. 

Voltringen, kath. Pfrof. in Württemberg, Schwarzwaltfr., ON. 
Herrenberg, an der Ammer; 604 Gwm.; Schlof, Waſſerm 

Böltfhach, ber: uns Unters; Gornes und SpobnesPolts 
ſchane, Pirdf. und Df. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Stupenig, 
an der Drau ; bie Kirche 469 18° 16° N, 130 14° 56” D,; 250 u. 120 6m, 

Boltiche, f. Pollitſch. 

Bolubin, ſ. Pollubin, z j 

Boluchow, griech. Pfrof. im Defterr, Galinen, Kr. Bryezanv, bei 


Vodhayezyt. [bei Wartenberg ; 65 Ew. 
Boludntewo, Df. in Breusen, Ruby. Komi v_. Kr. Allenftein, 
Bolui, Nebenfluß ves Obi r., in Kuklanı, uv. Zobolsf; entfcht 


aus einem See und flieht gegen NIE, Bajmoct ; 200 Ew, 

PYolusd, Di. in Ungarn, Difte. Vressburg, Eſpſch. Neutra, bei 

Polnszoce, Df. im Deſterr. Galizien, Ar. Tarnow. . 

Polus zun, f. Zaorle, | 

Polntichen, Bolauczany, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Bez. We⸗ 
ferip. bei Scheiben⸗Radiſch; 150 Em.; Sauerquelle. 

olumön, f. Halbeupdorf. E ; 

VBolnzfie, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. Trentichin, bei 
-Sillein; 250 Gm. [Dilttärgrenge, Ilyrifches Neaiment, | 

Volvazönicza, Bolnadnieza, Df. in der Defterr. Serbiſch⸗ Banat. | 

Bolverara, Pfrdf. in Benevig, Prov. Padova, Diftr. u. bei Piove 
am Bacchigliome. , (50 m. 

PBolvoranca, Fld. in Spanien, Prov. und SW. bei Mapriv; | 

Boldorosa, Ald. in Spanien, Vrov. u. N. von Palencia; 190 Gm. | 

Bolmica, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. Schroda, bei Santos 
mbel; 156 Gm. L 

Bolmitten, !) Ortſchaft in Preußen, Rad. Königsberg, Kr. umd 
bei Kifhbaufen; 114 Em, 2) Bollwirten, Df. ebv., Kr. Dlobrungen, 
bei Saalfeld; 78 dm. 

Yolwin, i. Bollmig und Bulmip. 

Polworth, Df. in Schottland, &xrfich, Bermud; 290 Em. 

Poly, Bolow, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, GEſpſch. Abaufs 
Torna. [Saros, bei Rartfeld, am Tapoly; 450 Gm. 

Bolnakoes, Boliafoncze, Di. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. 

»olyan, 1) reform, Birdf. in ar Kr. Klaufenbura, bei 
Thorda. 2) griech. une farb, Pfrpf. ebr., Ar. Maros-Bafarbelp, Diftr. 
Rei. 3) Bolany, Di. in Ungarn, Diſtt. Oedenburg, Sivid. Giſen⸗ 
burg. 4) Df. ebp., Gſpſch. Beszprim. 5) »Zeledz, Df. ebd., Diſtt. 
Kaſchau, fvih. Zemplin; 770 Ew. 6) Magyars und Memerhe, 
Polany, Pfrof. und Df. ebd, Diftr, Devenburg, Gſpfch. Betiprim, 
bei Papa; 1160 Gm.; Aders und Weinbau, Wietwahs, Schafjucht, 
grose Walvung, Ziegelei. 

Bolyanae, 1} Ortſchaft in Kroatien, Sfpfeb. u. bei Agram. 2) Orte 
ſchaft ebd., bei Petrinia. 3) Df. ebd, Gſpſch. Kreug, bei Berboven. 
4) Df. ebd. Sivfh. u, bei Warasein. 5) Df. in ber Ocfterr. Kroatifchs 
Slavon, Militargrenze, Gradiscaner Regiment, bei Meu⸗Gradieca z 38 
sfr. 6) Krehof. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg. 7) Dolnva⸗ und 
Gornnas, Df. in Kroatien, Sipih. Waraspin, bei Eubbreg. 9) Has 
balas, auch Fobilecka⸗, fatbol. und griech. Vfrdf. in Ungarn, Diftr. 
Kaſchau, Sipft, Marmaros, bei Syigerh; 860 Gm.; magerer Boden, 
der nur Hafer umd Rartoffeln trägt, arofe Waldung, KRublenbrennerei, 
Gifenerbergbau; vorzügl. Sauerquelle, 4) Haszo>, aub Horzusfa:, 

vie, Prof, ebo.; 1040 Em.; magerer Boten, geringer Mderbau. 10) 
Dreindn Df, ebd., Gſpoſch. Saros, bei AllosKomarnyit; 180 Em.; 
Weine, Wietmahs, Waldung. 11) Liptser, Df. chb.; 640 Ew. (du 
Juden); Ralfbrennerei, große Waldung. 
ayeszubesmontnes, griech. Birdf. ebd., bei Syigerh; 3200 Em, (60 
Juden mit Sunagoge). 13) Saſo⸗, auh Jllufhomwas, griech. Wirof. 
ebb.; 740 Em. (70 Juden mit Synagoge); Sauerbrunnen. 14) Sir 
nervas, Mirpf. ebd. 15) Sytropfos, Di. ebr., Wirfch. Zemplin, bei 
Komarnpif; 325 Gm. [Mitstärarenge, Brooder Negiment, 

Polvancze, Poljance, Df. in ver Defterr. Kroatiidhe&lavon, 

‚Yolnane, 1) Glinzke⸗, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Milrtärgrenge, 1. BanalsRegiment, bei Glina. 2) Maiszke, griech. 
Pfrdf. ebe.; 84 Hir. 

Bolnamerz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Ludbreg. 

Polyanet, Bolaner, Bolanne, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

BPolhanicze, Df. in Kroatien, Sipih. Agram, bei Bisztrieg. 

Polvanka, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Gſpſch. Abauj⸗Torna; 

Bolnano, f. Polena, 570 Gm, 

Bolnanocz, fath. Birbf. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Birfc. Zwe, 
bei Leuribau; 420 Ww. . 

Volnansta, Df, in Slavonien, Gſpſch. und bei Voſega. 

PBolnar, Mil. in Ungarn, Dir. Großwardein, Gſpich. Syaboles, 
von Sümpfen umgeben, bei Nadudrar; farb. Pfarre. 

Polnarvaros, Mfld. in Ungarn, Dıftr. Devenburg, Gſpſch. Sza⸗ 
lab; 3200 Gw, 

Bolneye, Beloszrllos, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Bolne-Mirkovo, Df. in Kroatien, Sſpſch. Agram, bei Karlftadt, 
an der Kulpa. (Torna, bei Kaſchauz 700 Gm, 

»olni, Boliow, Df. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gipſch. Abaujs 

Bolz, St. in MedienburgsSchmwerin, A. und bei Dömip. 

»Boljberg, Rotte in Defterreich unter ver Enns (Dber⸗Wienerwald⸗ 
fe.), bei Kemmelbach; 220 Ew. 

Bolze, Ortſchaft in Böhmen, Kr, Leippa, Bez. u, nabe hei Benien. 

Bolzen, 1) Blönieze, Blaucznicze, Bolza, Nebenfluf ver Elbe, 
in Böhmen; entftcht am Falfenberge, flieht ©. und an Gabel und Mies 
mes vorüber, dann 2R,, und mündet unterhalb Tetſchen. 2) Di. in 
Preußen, Sachen, Rabz. Dierfeburg, Kr. Echweinis, OND, bei Ser: 
bera ; 331 Gm. 3) f. Deitıen. [nabe bei Troppau, an ver Oppa. 

VBolzendörfel, Srapdfarllima, Di. im Defterr. Schieflen, Kr. u. 

Pölzengraben, Df. in Steiermarf, Kr. Gras, bei Wleisporf, 

Yoljhanien, Bir. in Baieen, Oberpfalz⸗Regensburg, Pogr, Hes 
man, bei Deuerling; 50 Ew. 

Yölgia, Di. in Altenburaz 850 Em.; Schloß. 

PYolzin, I) ©r. in Preußen, Rgbz. Götlin, Ar. u. SED. von Bel: 


e| 
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12) Nadzs, auch Bojenniles: | 


Pomerol 


gard, D. von Schievelbeln, NRO. von Dramburg, N. von Falkenburg 
am Waggerbab, einem Zufluf ver Damig; 1816: 2129; 1831: 242: 
1837: 2665; 1840: 2841; 1843: 2904; 1846: 3192: 1849: 3327; 1882: 
3443; 1855: 3644; 1858: 3035 Gm.; en. Kirche, Gerihtsrommiffion, 
Unterfteueramt, Po, Steeihgarnmafhinenipinnerei, Tuch⸗, Wollzeng- 
und Leineweberei, Tabadfabritation, Wagenbauerei, Waltmüble, Zie 
elei, 3 eifenbalttge Mineralauellen (1698 entwedt) mit vom Bap Eonis 
enbadz dabei pas Mitteraut Schloß=- Bolain, mit 124 Ew. 2) Dr. 
ebt., Rab. Danzig, Kr. Neuſtadt, W. bei uni: 48 Em.; Born. 
3) Groß: ung Hleins, Vorm. und Hof ebb., Kabz. Stralfund, Ar. 
Greifewald, INIB, bei Anclam; 125 und 39 Gm. 
Deine 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr und bei Erding 
79 &w. 2) Df. in Oefterreich ob’ver Enns (Hausrudle.), bei Haag. 
Polziſcher Dof, Polcowokyedwur, Df. in Böhmen, Kr. it: 
ſchin, nr une zu Jaromirz gebörig, I. ummeit ver Wibe. 
»ölzleithen, Df. in Defterreich ob ver Gnns (Hausrudffr,), bei 
Sranfenmarft. 
Bolzlenten, Wir, in Salzburg, bei Neumarkt, 
—— Df. in Karnten, bei Voltermarkr. 
olzjow, I) Df. in Preußen, Rgbz. Portvam, Ar. Prenzlau, bei 
Bafemalt; 221 Ew. 2) Kol. ebv., Kr. Ruprin, bei Garnfee:; 35 Em. 
3) f. Bilfenfhlag und Polihau. [bigqns 3). 
Bomabamba, Ald. unv Ber. in Bolivia, Prov. Tomina P’Dr- 
Pomaggen, ge deutſches Dr. in Ungarn, Difte. Dede: 
burg, Gſpich. MWiefelburg, am Meuftenler-Gee, wo ver Damm über m 


 Handagb und Örsterbas geht; 1460 (im, 


Pomarance, Ripomarance, Kid. in Totranı, SD. von Pili; 
430 18° 10° N. 89 32° 39% O. (Imgbirami); 2100 Gm, 

Pomard, ſ. Bommart. (730 Em. 

Pomaretto, Df. in Sardinien, Prov. Pinerolo, Mand. Verrfa: 

»omarez, Ald. in Aranfreih, Dep. Landes, Arr. und SAB. ron 
Sct.⸗Sever, bei Amon; 2001 Em, 

PBomarico, Fld. in Neapel, Prov. Baſilicata, Difr. um @. an 
Matera 4200 Gm.; Baummollbau. [961 &= 

Bomaro, Df. in Sardinien, Brov. Caſale, Mand. Fratsinettc; 

Pomarolo, 1) Bid. in Parma, bei Biacenza. 2) Pfrof. in Trient, 
Kr. Trient, bei Roveredo, r. an ver Etſch 

Pomarzanfi, I) Df. in Preußen, Rn 
tier, TEN, bei Kledo; 145 Gm, 2) Kol, ebd., Rabı. Pofen, Mr. 
Schloda, bei Pupemip ; 52 Gm. [bei Buoewik ;.176 Em, 

Pomarzanowiece, Df. in Preußen, Rabı. Polen, Kr. Schrera, 

$Yomarjany-Koszielne, farb. VBirpf. in Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Ar. Gneſen, WU. bei Rledo; 210 Ew.; Borw 

Pomauden, Df. in Preufien, Rgbz. Königeberg, Kr. Wehlau, bei 
Tapiau; 158 Gm. 

Yomanprols, Df. in Frankreich, Dep. Arehron, Arr, im DSO. 
von Göpalion, bei Sct,sbbenieg, r. am Lot; 3596 Gm.; Woll zeugwebe 
rei, Öberberei, Weinhandel 

PYomaz, fathol. und griech. Prof. in Ungarn, Diſtr. Petb- Die, 
Sfpih. Beh: Pilis, bei Wörösvar; 2750 Ew.; Kaftell, Rotbweinhan. 

Pomba, 1) Mebenfluñ ved Parahiba I., in Hrafllien, Brov, Minat: 
Geraes; entfieht im Gebirge bei Barbacena, ift jebr fchwer ju befdhiffen 
wegen der vielen Hinderniffe im Alufber. 2) St. che., Prov. Wiinat 
Seraet, I. am gleihnam. Flus, DSO. von Duro-Preto; 12,000 Ew.; 
Landbau (Bohnen, Hirfe rc, Iuderrobr), Branntweinbrennerei, flarfe 
Schweine zucht. 

Pombal, 1) Meine Stadt in Brafilien, Pror. Babia, in fruchtbarer 
Degend; Aderbau, Gacav, Fiſcherei. 2) Heime St, chv., Prow. Para, 
r. am &ingu, 25 Legoas oberhalb deſſen Ginfluſſes in ven Amazonenftrom. 
3) St. ebd., fat in per Mitie der Prov. Parabiba und in Brafilien, am 
Vianeo, nahe deſſen Ginftuffes in ven Piranbas, in febr geſunder Loge 
mit vorzüglihem Wafler; bübiche Klrche 4) St. in Vortugal, Bror. 
Eſtremadura, Bez. und NO von Leiria; 5000 Gw,; Hutfabrif; fchönet 
Schloñ. Ceimbra; 266 Hit. 

Bombalinho, ld. in Bertugal, Prov. Reira, Bez. und SD. ba 
Bombeiro, Eid. in Portugal, Vrov. Beira, Bey. und N, bei Ars 
gamil, am Alva; 1700 Ew [1108 Gm, 
Yombia, Di. in Sarvinien, Pros. Novara, Matt. Borgorticno; 
Pombfen, Mieders:, Mittels, Ober:, Birbf. in Brenfen, Sie 
| fien, Rabz. Liegnig, Kr. Jauer, OND, bei Schönau; 1275 Gw.; 1. 
une I farb, Kirche, Echloß, 2 Porw., 3 Mafferm. 
eftfalen, Rat. 


Brombern, Kr. Wonare 





Vömbien, Bömfen, farb. Piarrort in Prenfen, W 
Minden, Kr. Hörter, SW. bei Neubeim; 590 Gm.; Rörfterei 

VBomedien, Df. und Rittergut in Breufen, Maby. Rönigäbera, Kr. 
Weblau, bei Tapiau; 65 u. 105 Em, j 
Pomegue, Iniel im mitteflänn. Meer, an der Küfte von Frankreich 
24* von Lion, Dep. Bouches⸗du⸗Rhone, Arr, und SM. bei Mars 
eille, 

Pomeiöfe, Groß: und Mlein-, em. Virdſ. und Df. im Preußen, 
Reh. Göslin, Kr. und NO bei Bürow; 430 und 263 Ew.; Worte. un 

pemänt, 

Pomeidl, Nepomysl, St. in Bibmen, Kr. Baer, Ber. Bober: 
fam, SW. von Saatzz 900 Ew.; kath. Pfarrkirche, Nathhane, Ehlor, 
— —— lahl⸗ und Sägem. 

omehlen, Ortſch in Preußen, Naby. Königsberg, Ar. Mobrun: 
gen, bei Saalfeld ;_ 91 Gw. hö rn > 

Pomehnen, Ortſchaft in Preußen, Rabz. und Lokr. Königebera, 
ANA. bei Trempau, und DESHD. bei Granzfuhren, am Kuriſchen Suf; 
102 6w. [bera; 169 Or 

Bomehren, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Heilts 

meet, ſJ. Ban a " 

omellen, Drticaft tn Preufen br. Stettin, Random: freit, 
DOND. bei Bencum; 151 Gm. Br 

Pomer, Pirpf. in Iftrien, Diftr. Rovigno, bei Pola; 190 Gm. 

Bomerance, f. Bomarance. 

Bomerellen, ſ. Bommerellen, 

PBomerle, if. Pommerle. 

PBomerveul, ſ. Pommeroenul. 
| _„Pomerol, Di. in Aranfreih, Dep. Wirsde, Arr mp OND + 
| Sibeurne; U Gw.; guter Rothwein. 








Bomerols 1995 Pomotu-Anfeln 


Bomerols, Df. in Frankreich, Dev. Herault, Arr. und O. von | deren Weſtſeite getbeilt. Als vie Herzöge 1151 das Ghriftentfum ange 
Beöziers, bei Blorenfar ; 1577 Gw.; vorzüglicher Liförwein (Picardon non | nommen hatten, führten fie daſſelbe aud im ihren Landen ein. Zum 
musques); Branntweinbrennerei. Shut gegen die Dänen fiellten fie ihr Yand als Lehen 1151 unter ben 

Bomerop, Drt in Obio, Grfſch. Meigs; 1550: 1638 Gm. deutichen Kaifer Brieprich 1., ber aber 1231 dies Lchnrecht ven Markgra⸗ 

Bomefanien, Lanpihäft in Preußen, Prov. Preußen, ; jeht in vie | fen von Brandenburg abtrat. 1295 wurden durch Theilung unter Herzog 
Kreife Marienwerder, Stubm, Marienburg, theilweife Rojenberg und | Barnim’s Sobn die En ger Stolpe und Etargardt gen. zu 
Graudenz vertheilt. denen noch das Sand zu Barth, die Srafibaft Hüpfomw (Kr. Sreifsmaln), 

Bomirer, 1) Ort in Connecticut, Griſch. Windham; 1820: 2042; | das Birtbum Gammin, das Domkapitel Golberg mit ver Herrſchaft 
1540: 1569; 1550: 1548 Gm. 2) Ort in NemsMorf, Grfih. Ghautaus | Drabeim famen. Als mit Otto II. die Linie Etettin ausflarb, kam 
aue, am Erie⸗See; 1840: 4566; 1850: 44893 Gm.; Alavemie, Babrifen. | deſſen Gebiet 1461 am dem Herzog von Wolgaft Bogislam X., wodurch 
3) Drt in Bermont, Grfſch. Windſor; 1820: 1635; 1840; 1774; 1850: | wieber 1475 gang Pommern vereinigt war, Inch deſſen Sohn u. Nach⸗ 
1546 Gm. _ R [Diegfo; 47 Gm, | folger Barnim IX. (1532), und arauf (1511) ver Entel Philipp I. theils 

Bomiannen, Df. in Preußen, Ran. Sumbinnen, Kr. und bei | ten das Land wieder fin die Herzogtbümer WolgafsKügen und Stettin. 

Pomiann, 1) Ortſch. in Preußen, b3. Bromberg, Kr. Inowra⸗ Nacheem 1518 au die Reformation in Pommern Gingang gefunden 
ciao, bei Worein; 53 Gm. 2) Df. ebv., Rabz. Bofen, Kr. Schiloberg, —— wurde deren Einführung im ganıen Lande auf dem Landtage zu 
bei Reichthalz 197 u. 36 Gm, reptow an ver Rega beichloffen. 1625 flarb die Linie Wolgaſt aus, und 

Bomieczon, 1) Di. in Preußen, Rabı. — und bei Cart⸗ darauf wurde unter Herzog Bogetlaw XIII. von Stettin wieder gan 
haus; 164 Gw. 2) Df. ebv., bei Sierafowip; 76 Gm. Pommern vereinigt, aber ſchon mit deifen Nachfolger Bogeslam XIV. 

Bonieczundtarhutta, Krchof. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. | farb 1697 ver Stamm ver Herzöge von Pommern aus. Bransenburg 
und NN. bei Garthaus; 304 Gw, Cöbau; 127 Gm. | erbielt auf feine Aniprücde an das Erbe im weitrhäliichen Frieden 1645 

Pomlerken, Df. in Breufen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei] nur Hinter⸗ Pommern, ausicliehlich der Gebiete von Gollnow, Alt 

Pomigliauo⸗d Areo, Kid. in Nearel, Prov. und NO. bei Neapel, | damm, Garz, Stettin, Wollin, aber eingeſchloſſen vas fdeularifirte Bid- 
O. bei Gaforia ; 40° 51° 26° N. 12° 33° D.; 4500 Gm. tum Gammin, während Schweren Vorpommern mit ber Infel Rügen 

Pomitowo, Pompkowo, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Rr. nahm. Preußen erhielt erſt 1720 im Arieren zu Stofholm von Schwes 


Brauftabt, bei Neifen; 209 im, den ein Srüd Borpommern bis zur Peene mit ven Injeln Wollin und 
Pomirich, Df. in Diähren, Kr. Brünn, bei Brain; 195 Gw. Ufevom. Seitdem hieß ver Schweden gebliebene Theil SEhwerifde 
Pömling, Bämling, Di. in Dcflerreich unter der Enns (Obers | oder Neus Vorpommern, und der an Preußen gelommene Preus 

Dianbartöberafr.), bei Lubered;; 15 Hir. Sifchs oder Alt» Borpommern. 1514 trat Schweben feinen Theil 


Bommard, Df. in Frankreich, Dep. Götesd’Dr, Arr. und SM. bei | mit ver Infel Rügen an Dänemark, und diefes wieder benfelben an Preu⸗ 
Beaune; 1227 Gw.; vorzüglicher Rothwein (Gomareine, Rugien, Eyes | fen gegen Lauenburg ab. Dadurch erhielt Preußen das ganze Pommern, 
neaur, Argillöres, Vözerolles, Boucherottes). R vereinigte aber damit in der Verwaltung von der Neumark die Kreile 

Yomman, 2theil, Df. in Hannover, Lauenburg, Lodr. Lüneburg, | Schievelbein und Dramburg. Getheilt it die Provinz Bommern jegt in 
A. und bei Neuhaus in Sauenburg; 59 und 20 Gm. bie Regierungsbezirfe Stettin, Göslin und Stralſund. Die 

‚Vommehrenbdorf, ev. Br. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. und | Hauptflabt und ver Ei des Obers Präfinenten it Stettin. Das Land 
bei Klbing; 348 Em. liegt in dem großen norbeuropäifchen Nieverlanve, das fich längs ber 

Yommelöbrunn, ev. Birdf. in Baiern, Mittelfranfen, Lpgr. und | Güpfeite ber Hordfee und Dfifee erfiredt. Bemertenswertb if, vi * 
D. bei Sersbrud; 357 Gw.; Schloß, 2 Waſſerm., Steinbruch, Burge ver Küfle von Vommern in der Ofiice owärts bie Tepten großen Infeln 
zuine Lichtenftein. [Rr. Galde, NW. bei Barby ; 573 Gw. | Rügen ıc., gegenüber der Südſpihe von Schmeben liegen, während es 

Pömmelte, ev. Birdf. in Preußen, Sachſen, Rgbi. Magkeburs. länge ber übrigen Küfte bis zum ſinniſchen Meerbufen hin feine gibt. 

PBommenih, Df. in Preußen, Nabz. Aachen, Kr. Duren, bei Yans Bommerveul, 1) Bld. in Pelgien, Prov. Oganegau (Hainaut), 
germehe; 163 Em. [bei Gräfenberg ; 200 Ew. Arr. und SO, von Tournai; 1850: 1538 Gm. 2) f. Billes. 

Bommer, Wumma, Br in Baiern, Oberfranten, Zogr. und W. Bommeriche Bucht, eine Bucht ver Oſtſee an ber Küfle von Preu⸗ 

Bommerats (leds), Di. im Schweizer K. Bern, U. Greibergen | fen, durch Die Infeln Ujevom SB. und Wellin SD. gebilvet. Im vier 
(Franches Montagnes); 1 prot. und 356 fath. Ew. . felbe mündet die Swine. a 

Bommeraye (la=), 1) Df. in Frankreich, Der. MainesLoire, Arr. VBonmerfches Haft, if eine Bucht ver Dfifee an ver Küfle von 
un NND. von Beaupreau; 3539 Gw. 2) «für Zövre, Ald. chd., Dep. | Preuien, im Rybz. Stettin und ven Kreifen Gammin, Udermünve, An: 
Denbee, Arr. und NND. von BontenayslesGomte, NO. bei Bouzauges | clam, Uſedom-Wollin; iſt durch vie Infeln Uſedom und Wollin im R. 
las Ville, an der Sevre⸗Nantaiſe 1350 Ew. _ von der Oftfee zwar gefchieven, hängt aber burd die Berne Mündung, 

Pommerbue, Df. in Schleswig, Gdernförderbupe, Krhfpl.Siefebye. | pie Swine und die Divencw mit berfelben zufammen, und heißt auch 

Vommerellen, eine ehemalige Landſchaft und ver öftlicde Theil ned | Stettiner Haffz I. Haff. [Hartsbergfr.), bei Böffrig; 30 Kir. 
nroden Neiches Bommern, bis 1167 ver Herzog Swantebor daſſelbe uns Pommersdorf, Df. in Deflerreich unter ver Ginns (OberMans 


ser feine Söhne vertheilte. Dadurch wurde Poͤmmerellen ein felbfiftän: Bonmersfelben, ev. Birdf. in Baiern, Oberfranfen, &vgr. und N. 
diges Herzoathum zwifchen ver Weichjel, Berfante un Warthe. Unter | von Höhftapt, r, an ver Neichen Ebrach z 600 Em; Schlos Weißen: 
den Her zoͤgen dieſes Herzogthums zeichnete ih Smantevolf, von 1220 bis | Hein mit Bibliothek, Gemäldegallerie, Naturaliens und fabinet ; 


1266, als Helv u. Ghrift aus. Nachdem er gegen die heidniſchen Breußen | Kapelle, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Giflgficherei, Diebzuct. 
den beutichen Ritterorden zu Hülfe gerufen hatte, wandte er ſich felbft Bommershbof, 1) Wir. in Baieren, Oberpfalz⸗Regensburg, rar. 
gegen den ihm gefährlich werdenden Orden, murbe jedoch zum Arieven | u. NN. von Sulzbach, ND. bei Rönigflein; 30 Gm. 2) Tigfathen, 
gegwungen; aber die Dänen vertrieb er aus Danzig, eroberte bie Diün- | Ortich. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. Neuftettin, bei Bärmalbe ; 55 G. 
dungen der Weichjel, un auch von nem polnifchen Herzoge Lesfo das Bommerswig, Virvf. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Sanı bis zur Nee. Sein Sohn und Nachfolger Miftwin wurde, bes | u. NNW. bei Leobihüs, SW. bei Ober-Wlogau, an her öflerr,eichlef. 
drängt -von ven Dänen, Bolen und vem veutjchen Orren, Lchnömann | &renje; 323 Gm.; Kol.; I fath. und 1 eo. Kirche, Schloß, Borm. 

bes Marfarafen von Branvenburg. Als 1295 mit vem Tode des Herzogs Bommertöweiler, Df. in Württemberg, Iartkr., OAmt Xalen, 

in Stamm erlofch, kam der größte Theil des Herzogthums an den deuts | nicht fern von sem Bühler; 810 Gm. 


m Ritterorden und das Uebrige an die Herzöge von Borpommern, ommerzig, ev. Pirbf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. gionig, Kr. 
aber ber deutſche Mitterorben verlor 1466 feinen Theil an Polen. Davon | Groffen, WSW. bei Zulliau, r. nabe an ver Over ; 1184 Gw.; Borm. 
kamen zuerft die Herrſchaften Bütow und Lauenburg, dann 1772 aber Bommenfe, Di. in Franfreih, Dep. SeinesMarne, Arr. und W. 
gas Bommerellen mit 220 OD, nebſt vem Nege-Diftritt an Branden: | bei Goulommiert ; 1318 Ew. plin; 260 Gw. 

4. Den nörplichen Theil viefee Gebiets umfaffen im Rgbz. Danzig Bommep, Di. in Preufen, Rgbz. Dani Kr. Stargarbt, bei Pels 
die Kreife Danzig, Stargarbt, Berent, Garthaus und Neuſtadt mit Bommierd, 1) Di. in Frankreich, Dep. Iöre, Are. u. NR. von 


124.24 OM.; den fürlichen Theil, im Rgby. Marienwerder, bie Kreife | @renoble, SD. bei Woiron ; 550 Gw.; Steinfohlengruben. 2) Df. ebv., 
Gonig, Schweg, Schlochau, Deutihs@rone, Alatow mit 176.47 OM. | Dep. Ifere, Arr. Bienne, bei Beaurepaire; 525 Gw. 3) Df. ebv., Dep. 
VBommerenddorf, ev. Pirdf. in Preußen, Rgbz. und SSW. bei | Mhöne, Arr. und SEW. bei Villefrandıe; 850 Ew. Marmorbrüde, 
Stertin, Nandowr£r., I. an der Reglip; 649 Gm. j Bommlig, 1) sbei Döbeln, Birdf. 
Vommerensdorfjche Anlage, vð. in Vreußen, Rgbz. und bei Amt und NO. hei Döbeln; 1858; 36; 1861: 55 Gw.; Borw. 2) + 
Stettin, RandomsRtr.; 520 Gm. I Mugfhen, Df. chd., Kror. Leipzig, A. Grimma, BU. Wermörorf; 

Bommeret, Di. in Frankreich, Dev. GötesstusMorb, Urr. und | 1658: 85; 1861: 90 Gm. 


DED. von Set.:Brieue, bei Zamballe; 1125 Ew. YBommnig, Bommerig, wenbiih Bomerczy, Df. in Sachſen, 
Sommerenil, Df. in Frankreich, Dep, Nord, Urr. und OSD. | Krer, unv A. un OSD. bei Baugen; 1859; 204; 1861: 197 Gm.; 
von Gambrai, bei Les@ateau; 1164 Em, Giienbahnbalteftelle, Bor. [bei Dablenburg ; 136 Giw. 
ommerieur, Df. in Granfreih, Dep. Mayenne, Arr. und W. Bommoißel, Df. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, U. Bledere, 

bei GoäteausWontier; 1071 Gm Bomnic, orw. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Raftenburg, 


Bommerit, 1).Jaudy, Df. in Branfreich, Dep. GötessbusMorb, | bei Barten; A Em. 
Arr. und D, von Lunnionz 2560 Ew. 2) sled:Bois, Fld. ebd. Dev. —— Archdf. in Preußen, Sachſen, — Merſeburg, Kr. 
Coteſ⸗du⸗Mord, Arr. und NE. von Set.⸗Bricuc, dB. hei Savallon; | Naumbarg, ©. bei Lauda, r. an der Hafel; 116 Gw. 

2400 Gw. 3) sle-Bicomte, Df. ebr.; 3056 Gm. VBormo, ein faft unzugängliches und unbemohntes Kelfeneilann (Eco: 

Bömmerle, Bomerle, Beinmerle, Bowoln, Di. in Böhmen, | glic) im apriarifhen Meer, Kr. Spalato, bei Liffa; 43% 5° 27° N. 13° 
Kr, Leippa, Bez. Huffig, bei Rongſtod, an ver Gibe; 230 Ew.; Kapelle, | 725" D. , ß 
2 Wallerm. Pomogy, Bamhadenn, Bomhagen, Bfrtf. in Ungarn, Diftr. 

Pommern, 1) kath. Vfrdf. in Preußen, Rab. Goblenz, Kr. Go: | Oedenburg, Gipich. und bei Miefelburg, am Vieufiebler Ser. 

‚, EB. bei Garben, I. an der Mofel; 510 Gw.; Weinbau. 2) pols Yomeona, f. Mainlanp und Orfneysinfeln lum?2. 

niit Pomorze, d. bh. am Meer, ift eine zu Breußen gehörige Provin »omonieta, Df. im Deflerr. Galizien, Kr, Brzezany, bei Ro» 
an ber Süpfeite der Oflfee, die chedem das Gebiet eines Wenvenvolfes hatyn. ¶Buczacz. 
mar, das in ber Mitte bes 6. Jahrh. erobernd bier eindrang. Dieſes Ge— Pomoree, ges. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Gjortfom, bei 
biet umfaßte urfprünglich in weitem Umfange das Land nordlich von ber Bomorne, Df. in Preußen, Nabz. Bofen, Kr. Kröben, SS. bei 
Nepe und Warihe zwiſchen der Over und Weichfel, und ftand ichon im | Jutrofdin; 203 Ew. 

11. Jahrb. unter erblichen Herzögen. Der Herzog Smwantebor tbeilte PBomorfchke, Bomordke, Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Bres: 
daffelbe 1107 unter feine Söhne, Dadurch wurde ber öflliche Theil, | lau, Kr. und bei Wilitik; 9 Gmw.; VBorw., Theerofen. = 
Pommerellen, und der weſtliche Theil behielt den Namen Boms Pomorzanv, kath. und vie. Krchdf. im Defterr. Galizien, Kr. 
mern, hieß aber auh Elavien,. Diefer war durch die Ober in Hins | und bei Horzom; altes Schloß. i > 
ter-Pommern auf beren Oftfeite, und in Doors Pommern auf BomorusInfeln (von er —— oder Baumotn 
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PBomotu-Infeln 


(8. h. Derl-Infeln, von Wilken), over Baamuto (von Fig:Rob) nach 
den Namen bei ven Eingebornen benannt, ver InfelsHaufe bebeutet, 
oder Gefährlicher Archipel {von Bougainville benannt u. von Coet 
gebilligt), oner Miebriger Archipel, fo benannt, weıl die Inſeln nier 
drige Rorallen-Inieln pP" mit —— und von Kiffen umgeben. Bis 
jept it es noch ungewiß, ob vas Land, welches Kern. Magelhaen'é 
auf feiner Fahrt im Großen Dean entpedte 1521 im Januar u. Gans 
Pablo nannte, diefem Archipel angehört. Die erfte ſichere Entdedung 
von bemfelben ifl wie von Fern. Duiros, ver 1006 im Januar und 
Februar fechs Anfelgrupren fand, vie aber nachber ale eine fortlaufenpe 
Küfte des geſuchten Auftrallandes auf den Karten vargeflellt wurden, 
was aber zuerfi Bougain ville verwarf. Seitdem durchfuhren erſt 
wieder Maireum Schouten 1616 im Marz umb April ven nörplichen 
Theil des Archipel, und entvedten die Inieln Honden —— He 
nuate), Sondirgrond, Waterland, Hape (Brineesof- Wales, Dean» 
Jeland, Nairfa); dann Roggemein 1722 ebenfalld im Morven, aber 
feine Enroedungen find nicht fiber befliimmbar. Zuerſt folgte nun By» 
rom 1765 im Juni, mit dem bie genauen Beftimmungen ber Rage ber 
entdeckten Infeln begihnen; nad ihm folgten Wallis um Garteret 
17675 Goof 1769, 1773, 17745 Boungainville 1763; Boenedbeo, 
Gapitän ver fpaniihen Fregatte GantasMarias-Magralena, 1772 bis 
1774; Gomahos 1791; Bligb 1792; Wilfon 1797; Turnbull 


1803; insbefonvere Kogebue 1316; Bellingbanfen 1819 Du— 
perrey 1823, Beechey 1826, Fad-Rov 1835; Wiltes 1541. Die, 


Zahl ver — Infeln oder Gruppen wird auf 80 bie 90 berechnet, 
uns Wilfes ſchadt bie Menge ver Benöiferung auf 10,000, Der Archipel 
liegt O. vom TahitisArdipel, und ANNO. liegt ver Mendana und SW. 
der TubuaisArchipel. Die Gingebornen, vie nicht alle gleichen Stammes 
zu fein un rheils ven Fidſchiern, theils auch den Tabitiern ähnlich ſchei⸗ 
nen, fleben mit en im Vertebr mit ihren Kanote wegen Schild⸗ 
frötenfchalen und Perimufcheln. Bemerkensmwertb if, daß in dieſem 
Archipel der gewöhnliche öftlihe Wind häufig in die entargengefchte 
Richtung, und zwar miebr bei Nacht als bei Tage, beſonders in der Zeit 
vom MNorember bis März, umfegt. Auch findet in den Hafen-@ingängen 
der YagnnensInfeln ein ftarfer Alutblauf mit ſeche Stunden Wechſel 
Natt, Die Fluth fleigt 2 Bis 3 Auf. Das Hochwaſſer dauert in den. weit: 
lichen Gruppen in ven Tagen tes Volle une Neumonzes obngefäbe 1 
Stunde, und in ben füböftlıchen Gruppen von einer halben bis zu einer 
anzen Srunve, Die Meeritrömungen, mie es fcheint, unabhängig von 
be und Klub, ſind unregelmäßig und im Allgemeinen weftmärts ges 
richtet, und ihre Bewegung 5 bis 25 Min. im Tage. In ver Nenemeit, 
vom Öftober bis März, wo wehtlicher Wind herrſcht und e# ftarf regnet, 
if vie Meerfirömung gemöhnlich oftwärte, und ihre Bewegung 1 bis 2 
Min. in ver Stunde. Für den Handel bieten die Infeln nichts als Perls 
mutter: und Schilpfrötenf&halen, va nicht einmal alle Gocosnüfle haben, 
und red Waſſer fih nur auf ven Gambier-Injeln und der Pitcairn⸗ 
Inſel findet. 

Im Folgenden geben wir eine Leberficht der Infeln und Gruppen von 
en. 5 en NIB,, mit ihrem Gntveder u. Beobachter (Findlay 2, 841 ff. 
u.x1V ff, Meinide, in Bergbaus’ Annalen ?'®/,, wo ſedoch einige ftarle 
Irrrhümer find, Ungemwitter, Auſtr. 160 ff.). Einzelne Infeln f. in den Urt, 
Amanu, Aura, Grescent, @ligaberh, Gambier x. gemauer, 
Mir beginnen mit ver noch nicht erwielenen Gntbedfung von &roupit- 
land, burdh Mitchell 1823, 31° 23° S. 1209 27° bis 130% 15° W. Sirm.; 

iteairn, Gntoeder Garteret 1767, Beobachter Beechey, Aramttomn 

03° 27° SM. 130° 9° 29” M.; Ducie, Ente. Grwarde 1791, Beob. 
Verben, NND Spige 249 40° 20° NM. 124% 4538 WB; Gncarnas 
eion, Ente. Quiros 1606; Anderſon, Ente. Gharten; — 28—— 
oder Henderſon-Jéland, entdedt vom Wallfiſchfangſchiff Eſſer 
(Hemverfon 1819) nach Beechen'# Bericht (1, 44), NMOSpitze 24% 217 20° 
©, 128% 15° 27° W.z Sans Juan» Baptiftound Sans Balerio, 
Ente. Quiros 1608; Bond, Ent. Gharten; Martha, Ent. Char⸗ 
ten, nach Beechen NOSHpipe 2 UNI AU Wr Dane, 
Entd, Henderfon 1819, nad Beechen vie Norpipige 249 1° 20° M, 130% 
4’. (Dligh, Voyage 154; Beechey 2 16.5; Findlay 2, 850); Grets 
eent over Temoe, Entd. Wilfon 1747; das Sudende nah Beechey 23° 
20° 298. 134° 35° 8 Wa Sambier-Infeln, over Mangas 
Reva, Ente. Wilion 1797, nach Beechey vie Dftfpibe des DuffsBerges 
230 758 ©, 134° 55° 217 8.:;: Barftow, Gnto. Garn, 23% 129° ©. 
137° 54° W.; neun ober Diaria, Ente. Gbrill 1832, und nach 
iöm 22° 5° ©. 136° W., wohl biefelbe, von Deni@ 1815 entbeeft und in 
219 5° &, 136° 12° IB. gefept, und von Gapt. Wright 1537 in 22% 4° 
©, 136% 20° W. (als Wright's Laqunen-änfel) ; &sa burn, Gntv. 
Seechey 1826, NOSpige 12° 25° @, 13803953 W.; Lords 
Ho0®, oder Marntea, Ente. Enmwarbs 1791, Weilfpipe na Weechen 
21° 30° 50° &. 1359 33° 19° .; Osnaburgb, Entv. Garteret 1707, 
nad Beechey aber eins mit dem 1792 von einem Malfiihiciff entbedten 
Matilda⸗Riff, nah Be 21° 50° 32” S. 138° 44° 28° M.; 
Bligh, orer Hereheretun, Gnt, Bligh, nach Beechen 21% 27° 41° 
E10 ITEM; Amphitriter oder ActäonsInfeln: Mels 
Bourne (nach Ruffell 1837) 21° 25° 30” ©. 130° 27° W., Minto 21° 
23°6, 13632 W,, Bedford, N WEpige 21° 18° 30" S. 136% 38" W., 
Ent. Thom. U 183; Scet.Eimie (M, Gnte. Duiros 1606, 
21° 20° ©, 143% 50° W.; Faith, 21°10° 6, 138% 52° W. nah Naper; 
Barrom, ober Teku, Entd. Beechen 1526, und nach ibm pas Nord⸗ 
ende 20° 45° 76. 110 I 9 W.; Car ye fort, oder Turfeie, Gntb. 
Gomarbs 1791, Dftende nach Beecheh 20% 44° 53° &, 138° 19" 28° MB; 
Goronados, oder Pier-Kronen, oder Teku, Entd. Oniros 1606, 
20° 38° ©. 143° 22° W.; &loucefler, oder Margaret, oder Nur 
—A— oder Nihiromw, Gntv. Garteret 1767, und 1803 geſehen, 
nad Wilfes 20° 23° ©. 14937’ W.; San-Miquel»Arcangel, 
oder Heretua, Ent. Duiros 1606, nadı Wiltes 20° 23’, 141 47 W.; 
Britomart (?), 1922, 190 52° S. 145° 23° 98.; Bram Martin, 
oder Nya nafti, ober Letho (R), Entb. Beechen 1926, und nad ihm 
190 40° 22° ©. 145° 22° 23° W.; Ggmont, oter Tatafoto, Ente. 
Wallis 1767, Norbende 19% 22° 59” &. 139 17° 3" MW; Whit-Sun: 
vaysInfel, over Tematarkeimumwa, Gnte. Wallis 1767, nad 
Beeren das NWGEndbe 19° 17’ 40° ©, 138% 42° 28° B,, bewohnt und 
mit einem Walde von Pandanus⸗ und Gocosbäiumen um bie Yagıme ; 
DueeneGharlottterInfel, oder AlisAfi, Gmtv. Wallis 1767, 
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| bewohnt und das Oſtende 11° 17° 40° ©. 136° 42 23 WB: Cumber⸗ 
lanp, oder Manumangi, Emm. Wallis 1707, 19913’, 141" ı1' 
MW.: Oloucefler, oder Hariri, oder Tous⸗-Toué«“, Ent. Wallu 
1767, 19° 8°&. 190" 37° MB.: TredsGocotierd:JHland, von 
Maurue beibrieben, 19" 8°. 130° 2 W.; Prinee- William: 
Henry, oder 2’ Oftagne, oder Megonego, nt Wallis 1765, 
nach Duperren die Dfifpige 1949 ©. 1411942 W., nah Beehen m: 
Morkipige 170 58° 2" ©. 14 5 W., die Süpfpige 18" 187 1a © 
1412657 Wa Four⸗Facardins, oder Lagvon-Island (ku 
unen<Iniel), oder Tea, Gntd. Bougainsille 1768, unb von Goof be⸗ 
chrieben 1769, nach Beecheb pas Mordende 18° 42° 26 S. und vas Di, 
ende 135° 43° 12° MW; GlermontsTonnere, nad Beechen 18% 31 
428, 1369 1° 32" W,, nad Duperren und Willes aber 18* 33° 12° 
©. 136° 207 W.; Lameiers, over ThbrumsGnpsIslamd, over 
Pukerua, Ent. Bougainpille 1768, und von Goof 1769 geſehen, ma& 
Beecher 18" 308’ 8.13 8’ WM; Serle, over Apucarua, Gnn. 
Wilfon 1797, nad Beechey das @DGnpe 15° 22° 39° S. 136% 58’ 3" 
VB, nah Wiltes 15% 21’ 10° 8, 137° 4 10" W.; Buper'e @rour, 
| ober Reberetona, oder Reitoue, Ent. Buners 1503, 18% 20° ©, 
143° 7° Wez Tmo Groups (d. h. vie zwei Gruppen) Moroca o um 
‚Raouwabere, orer Manalaun Dawhaida, Eutd Goof 1773, 
vie Norpfpige nach Beechey 18° 18° 10° S. 142% 6° 45° Wez Harre 
(Ente. Bougaineille 1765), Bow⸗Jéland (Goof 1769), Hevyon 
(Becher), Och eo u (Beier), Gaoo, nach Beechey NO Spige 18" 6°' ©, 
140° 45° MB; Areneinet, Entd. Duperrev 1923, SWEpige 17° 55° 
15 ©. 143° 12° 18" W. und NDSrige 173.1 WB; Bire: 
Island (Bogelsänfel), oder Reltouroa, oder Helueru, Gun. 
Goof 1769, nad Beechen 177 48! N. 149 7 ©., Moller, oder Ama: 
nu, Gnt. Bellingbaufen 152%, und nad ibm vie NO Srige 17043’ ©. 
1408 37° MB; Melville, over Scouerou, oder Tetulota, nt. 
Beechey 1826, und nach ihm 17° 35° ©, 142° 30 12 W.; Scr-Duem 
tin, over Grofer=- Island, oder Maraiki, over Feraliqui, nn. 
Bonecheo 1772, nach Beechey die Norvirige 17726’. 143% 26° 2B,; 
Chain-Jéland, oder Anaa, oder Anbar-, Gnm. Coot 1769, nad 
Wilkes 1728.13 WB; Sct.- Simon, oder Refolntionm, 
over Taweree, Ente, Vonecheo 1772, und nach Beedueh 17% 22° 20” 
S. 141 2We DoubtfulsIsland, oder Teeocota, Gut. Coet 
1773, Oftente nah Beechthy 17020 S. 142 2’ W; ©. -NMareiifus, 
over Clerke⸗Jland, ober Bufaspufa, over Tatacoto, Gntt. 
Bonedseo 1774, nach Duperrey 17° 20° ©, 135° 23° W,; Apventures 
Island, oder Motutunga, Gnte. Goof 1773, nah Beechen 17% 4° 
SS. 141 W.; Aurneaur- Island, over Morotea, Gntr. Gorf 
1778, nach Arufenftern 1799’. 14390 W.; Anonumouss-Islanmn, 
nad Maurue 17° 5, 138° 40 W,; Humphrey: I8lanp (?), im 16 
52° 5, 1400 30’ W., von Krufenflern zweifelhaft; Louife oder Dfiti, 
oder Obiti, oder Glute, Maurue 1831, 164 S. 144% 20° W.; 
Tfhiricbagoff, Tabanen, Tanea, over Aamia, Entd. Belling- 
baufen 1820, nach Wilfes 16° 45’, 144° 36° W.z NacffstensInieln, 
Gute. Bellingbaufen, und nach ihm 10° 49° &, 144? 11 W.; Milora: 
dowitſch, ober Kaiti, Emtr. Rellingbaufen, und nad ihm 16% 12° 
SWL Nigeri oder Nihiru, mtb. Bellingbaufen 1819, 
und nach ibm 10 38 S. 142 1 MB, ; Merrill), 1832, von dem 
amerifan. Gapt. Merrill entdeckt und in 1635 ©, 141° DB. aefegt; 
PVbilivs Island, ver Makemo, ober Kutuſoff (von Belling: 
haufen 1620 benannt) auf dem Margaret 1803 entdeckt, mach Bellings 
baufen die Weftipige 16° 2778.14 1 W.; Saken, oder Katiu, 
Entd. Bellinghauien 1822, u. nach ibm 16% 25° S. 144° 30° 5; Holt, 
oder Dermaloff {von Bellinghaufen benannt), oder Dtaena, ode 
Taenga, Gnte. Turnbull 1803, nach Raper 16° 20° ©. 1436’ W. 
Barelaßsherkslle, oder Norola, Entd. Bellinghauien u. nad 
ibm 16919 8, HP 30’ W.z Raraka, von Gapt. Ireland 1831 emt- 
deckt, nach Wilfes in 16° 6° 25” &, 1449 57° 10 Wa Wittgenftein, 
oder Kaarara, nt, Bellingbaufen 1819, und nad ihm die Norpfpige 
164° ©. 145° 30 WB; Gavabi, Ramabe, oder Vincennes, Ent. 
FiyRuy 1835, nach Biilfes die Süpfpige 15% 59'488. 145% 9° 30" 
Wa Breppriatje, oder Ralnga, oder Akahalna, oder Brince 
desIoinville, Ente. Kopebue 1524, und nad ihm 15% 58° 15" ©. 
140° 11° 30 B.; Nraftfchejeff, over Natas, Namatas, Aban 
gaton, oder Maroupo, Gntv. Bellingbaufen 1520, und nach Ko 
15° 51° 20° ©. 140° 50° 50° W.; Ballıfer, Shapdelyd, oder Ber 
nicious-Ielande, Toauoder@lizaberb, Ente. Roggewein 1722, 
nach Fitz⸗ Rov das Weſtende 1559’ ©, 145° 48’ W.; Aurora, ober 
Metia, inte. Noggemein 1722, nadı Wilfes 15° 45' 39" &, 148% 13° 
15’ W.z Aura, ober Kaukurg, 15°49° ©. 140948 W. nad Ro 
bue; Tairo, oder Taisasra, oder Ring's+Islamd, Ente. Fı 
1835, nad Milkes 15%42° 257 &. U 30 4" DW. Woltbonelr» 
Insel, over Tafurea, ober Tacoumi, Ente. Bellinghaufen 1820, 
nad Rogebue 15% 38° S. 147 6’ M.; Gecile, nad Dumonlin’s Karte 
15° 30 S. 1499 20° W.; Garld=-Hof, oder Ovateia, ober Nratica, 
Ento, Noggemeim 1722, nad TBilfes die Weftipige 15% 26° S. 145° 39° 
46” Wa Hagemeifter, over Apatiki, Inte, Sagemeifter 1830, na 
Miltes 159 18°, 1 1 W.;NurifsInfel, oder Arutıra, Ente. 
| 1815, nach Wiltes 15° 10° S. 118° 47’ WM; Vliegen, oder Brinces 
of⸗Waleé, over Dean, over Nairfa, Entd. Schonten 1616, nad 
Wilkes Die Weftipige 15% 5° 15" 8, 147959’ 4’ Wa Krufenfiern 
Infel, over Tikehaa, Entd. Rogebue 1815, und nach { 18€, 
18 EB, Nomanzoff, oder TZile, oder Manon, Gnte. Roger 
bue 1815, und nad ihm 1405720" 8,4 3’ W,; Honden, over 
Dog, over Henuake, Entd. LesMaire 1616, und nach ZBilfes 14° 55° 
40° 8. 136° 4730 W,; LagareffsInfel, over Malipi, over 
Mataiwa, mtr, Bellingbaufen 16820, und 149 55'&. 14P 4 W. 
ober 14% 54° &, 148° 44° 30’ MB; Dura, over Taputa, ober Epir* 
tiboff, 14944’ ©, 145% 20° W. nach Kogebne; Beacod, oder Abit, 
14° 35° ©. 1409 27° IB. nach Wilfer; Rings @eorgerInfeln, over 
Tivofea, over Taroa, Gntr. Le-Maire 1616, mac Wilkes 14° 31° 
12“ S. 1450 U’ WB; Waterlandt, over Manbii, Gmtr, 8er 
Maire 1616, nad Wilfes 14° 26° 28.1420" MW; Disar: 
pointment, oder Wotoobee, Ent, Byron 1765, nah MWiltes 14° 
N 1419 17° 50” MW; Dtohoo, Ent. Byron 1765, 14° 10° ©. 








Pompadour 


Yompabour, Wir. in Frankreich, Dev. Gorräge, Arr. Brives, bei 
Luberfac; #18 Em,; Geſtüt, Merinofchäferei. 
Pompaln (Bet.s), Df. in Frankreich, Dep. Deur⸗Savres, Arr. u, 
NW. von Niort; 1040 Ew, [und 308 prot. Ew. 
Pompapled, Di. im Schweizer K. Waapt, Ber. Goffonay ; 1 fath. 
VBompatar, Ort auf ver Dfifüfte ver weftinpiichen Injel Margarita. 
Bompe, ſ. Bumpe. R i 
Bompeden, Bompicen, Df. in Preusen, Rabz. Königsberg, Ar. 
und WR. bei Preusiih-@ylau, ©, bei Greugburg; 111 Gm.; 1807, 
8. Febr. Gefecht zwifchen Breufien u. Franzoſen. Stefano; 1148 Em. 
Bompejane, Df, in Sareinien, Prov. San-Nemo, Mand. Sans 
PBomperle, j. Bumperle. 
Bomperovdez, Ortſch. in Kroatien, Gſpſch. Warasvin, bei Zagesd. 
Yompey, Drt in New Wort, Grfſch. Ononvaga; 18320: 6700; 
1840: 4371; 1850: 4006 Gm, (Drzinovi. 
Bompiano, Bfrpf. in ber Lombardei, Prov. Brescia, Difr. u. bei 
Yompiany, Ald. in Rußland, Guv. Kowno, Kr. Ponewish. 
Bompidon (Les), Aid. in Frankreich, Dep. Lozare, Arr. u. SED. 
von Blorac, ©. bei Barre; 1175 Gm, 
Pompignam, 1} Df. in Aranfreih, Dep. Gard, Arr. uns O. von 
Levigan, an ver Dartigue: 1216 Gm. 2) -2eframe, Df. ebd, Dep. 
TarnsGaronne, Arr. und SO, von Gaftel-Sarrafin, SD. bei Örizols 
les; 825 Gm. [Bragbetto, bei Lodi. 
Yompola, Krhpf. in der Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, Diftr. 
Bompon (Bet,s), Df. in Frankreich, Dep. Dorbogne, Urr. und bei 
Sarlat; 1250 Ew. , 
Bomponesco, Pfrof. in der Lombardei, Prov. Mantova, Diftr. 
und bei Biabana, am Po u. Oglio; 2250 Em.; Meiereien; Serbereien, 
Bärbeteien, Litörfabrif. ; 
omponne, Df. in Branfreih, Dep. Seine-Marne, Arr, und 
S—. bei Meaur, an der Marne; 350 Gm. r 
‚Bomport, Df, in Frankreich, Dep. Dorbogne, Arr. un SSW. 
bei Bergerae; 1235 Em.; guter Musfatmein. 

Bomsdorf, 1) Rieder, Di. in Breufien, Schlefien, Rgbz. Preis 
lau, Kr. Münfterberg, OND. bei Parfehlau; 559 Ew.; Echlo, Borw. 
2) Ober:, Krehof. ebd, NAD. bei Barfchlau, l. an per Glazer Neifie; 
343 Ew.; Dorm. 

Pomſßen, Bomfen, er. Pfrvf. in Sachſen, Arpr. Leipgig, A. und 
W. bei Grimma; 1858: 707; 1861: 692 Gw. mit Hleins; Landbau, 
Steinbrüde, Voft. [230 

Bomfter, Df. in Preußen, Rgby. Goblens, Kr. und bei Adenau; 

Bomuß, Bomuky, f. Nepomuk. 

Pomunkel, f. Pogmuntfel. 

Bomy, Df. im Schweizer K. Waadt, Be. Iferten (Mverbon); 
5 fathol. und 386 prot. Gm, 

Bompkomw, Ald. in Bolen, Suv. Ratom, Ar. Opotſchno. 

onaden, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei Fiſch⸗ 
haufen; 614 Gm. ) 

Bonahohoa, Vulkan auf der Sandwich: Intel Hamati. 

Vonal, feiler une enger Paß in Tirol, Kr. Trient, am Garda⸗See. 

Bonanp, Ponlann, St. in Malabar, an ver Mündung des qleich- 
nam. Fluſſes in das Oman Meer, ESD. von Galieut; 40 Moſcheen, 
Ausfuhr von Pfeffer, Reis ıc. [gen, bei Liebflatt; 183 Gm. 

Bonarien, Orticbaft in Preufien, Rabı. ** Kr. Mohrun⸗ 

Ponaron, Ort in Karnatic, in Hindoſſan, SW. von Vondichery. 

Bonartb, Df. in Preußen, Rgbz. und Staptfr. u. bei Königeberg; 
178 Gw. (Bagnolo, 

Poncarale, Pfrkf. in ver Lombartei, Prov. Bretcia, Diftr. 

Bonee, I) Fict. auf der ſpan. Antillen⸗Inſel BortosRico, auf ver 
Küne; fchöne Pllanzungen. 2) Zet.-, Df. in Franfreib, Dep. Arben: 
net, Arr. muss; 46 Ew.; große Maffermübte, Buloermüble. 

Ponee, Di. in Rranfreich, Der. Sartbe, Aır. und SW, von Sct.= 
Galaie, bei — r. am Loir; 627 Gw.; Vapiermuhle. 

Boncen, Df. in Frankreich, Dep. Cote⸗d' Or, Arr. um NE. von 
Dijon; 530 Ew.; Papierfabrik. 

Bonchet (Xe:), Df. in Franfreih, Der. Passbe-Galais, Arr. Sct.- 
Pol; Dels und Zuderfabr., Wachholderbranntweinbrennerei. 

Bonchon, Df. in Franfreik, Dep. Dife, Arr. Beaurais; Fabence 

brif. 2042 Ew 

Bonein, Et. in Aranfreih, Dep. Min, Arr. u. SW. von Nantıra ; 

PBoneins, Df. in Frankreich, Dep. Loire, Arr. und NO. bei Monts 
brifon; 620 Ew. [bei Sct.-Blour; 1200 Gm. 

Boncn (Bet.r), er} in Frankreich, Dep. Gantal, Arr. und NND. 

Ponchau, f. Ponſchau. 

Bonderans, Df. in Sardinien, Prov. u. Mand. Diella; 1513 Ew. 

Pondecurah, Ort in Berat, in Hindoſtan, SD. von Wllitpur, 


in fruchtbarer Gegend. 

»ondichern, Hauptfl. der franıdf. Beflgungen in Sinboflan, auf 
‚der Küfte von Koromandel, an ber Pänpung und Morbfeite von Doin: 
dab; HP 56° 41”, 77° 31° 30% D.; groß und fhön mit großer Rheve; 
an 55,000 Ew. Sig des Ghrverneurs und dee höchften Gerichtshofes der 
frangdf. Kolonien in Hindoftan; Gerichtebehoͤrden, College, Bibliothet, 
Bucdortderei, Banmmollmeberei, Münze, Mofcheen, Mufeum, Bazars, 
feit 1827 eim botanifcher Garten, feit 1836 ein Leucdhttburm ; Handel. 

Pondiko⸗RAiſi, Heine griech. Infel, ©. bei der Infel Negroponte. 

onbdorf, 1) Df. in Baiern, OberpfalgsRegensburg, bar. und D. 

bei Oberviechach; 286 Em. 2) kath. Pirvf. ebe,, Ergr. u. WEM. von 
Riedenburg; 269 Em. 3) fath. Pfrof ebe., Logr. um SD. bei Wörth, 
f. an ber Donau; 192 Ew. Salzburg, bei Neumarkt; 140 Gm. 

»önborf, 1) Df. in Krain, bei Ect.-Marein; 180 Ew. 2) Wir. in 

Bondröme, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. Dinant, bei 
Beauraing; 1850: 1165 Gm, 

— Heine bewohnte und 
pel, DO. bei Matura; 051’ ©. 1 . j 

onecken, Df. in Deflerreih ob der Enns (Mühlkr.), Bes. Ried, 

bei Gruͤnauz 315 Em. 

Bonebdelv, Fld. in Ruklanı, uw. Kowno, Kr. Wilfomir, 

BYönegg, Ortſchaft in Steiermark, Ar. Brud, bei Wieden; 18 Hit. 

Bonemuny, Flik. in Rußlanp, So. Kowno, Ar. Wilfomir. 

YBoneweih, Kreieſt. in Rufland, Guv. Kowno, am Peviefcha. 


gut angebaute Infel im Sunda⸗ Archi⸗ 
110 48°’ 9 


1997 


Gw.|% 


Bono 


Bonferrada, St. in Spanien, Pros, und DEO. bei Villafränca, 
am Zujammenfluß »es Gil und Bonzaz 250U wi; Leinemeberei, Gerber 
rei, Fifcherei, Golpmälrberei. 
Pougau, ehemal. Landſchaft in Salzburg, in vie man durch ben 
LungsBas aus dem flachen Lande von &o ing ber gelangt, und der an 
den Lungau, Binzgau, das Goſau⸗Thal, Steiermark, Kärnten und Tirol 
grengt. [14° 24° N. 108% 62° 52° DO, 
VPongechoul, St. und Diſtr. in China, Brov. Eferthbouan; 29° 
Bongerzen, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Vertau; 130 G. 
Bönggraben, Ortſchaft in Steiermarf, Ar. Brud, bei Proleb. 
Bongp, Reich und Alus in Suinea, im weſtlichen Afrila, Benin 
Küfte, Küfte im weRlichen Afrifa. 
Bongpods over Bapagalen=-Infeln, } a an rer Sabuns 
Bongrarjfalva, Bomgrazowece, Di. in Ungarn, Difte, Kaſchau, 
GSipich. Zins, bei Leuefhau; 200 Gm 
VBougras, Di. in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Neueilli; 500 Gm, 
PYongrazen, I) mit Binterburg, Ortſchaft in Steiermark, Kr. 
er bei Unzmarkt; 49 Sfr. 2) Ortfchaft ebd., Kr. und bei Graz; 
Ir. 
Bongrazenberg, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Fügen. 
PVonarajensBiertel, Gemeinde in Steiermarf, Kr, Graz, bei If, 
unweit Grafenvorf; darin die einfame Kirche BongrasensKircdhe 
am Maifenberge. {bei Hilven ; 30 Ew. 
Pongohaus, Ortſchaft in Breufen, Rab. uns Kr. Düfielvorf, W. 
»ongneloß, ev. Pirf. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gipſch. Gö⸗ 
mör; 490 Gw.; Kaitell, Töpfereis Mineralquelle, 
»onhols, 1) ler, in Baiern, OberpfalzsRegensburg, Spar. Gbam, 
bei Echorntorf; 64 Gw. 2) Df. in Deflerrei ob ver Enns (Mühlfr.), 
bei Amftäpten; 23 Hfr. 3) Ortichaft in Defterteich u. der Gnns (Ober> 
Wienerwalefr.), bei Mölt, 3) Riedel in Tirol, Ar. Iunsbrud, bei 
Maflereut, lim Walde, 
Bonice, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Wadowice hei Jortanom, 
Bonickan, Kid. in Sachen, ©. Dresden, Amt Meißen, Amt 
Großenhain, WB. bei Königebrüd, ©, bei Ortranb (Mreußen); 1858: 
420; 1861: 427 Em.; eo. Pfarrfirche, Borw., Ziegelei, 2 Jahr⸗, Blades 
und Viehm., Fundort alter Urnen, Pfeile ıc.; ehemals Wallfahrtsort ; 
Seineweberei, Anbau von Korn: amd Buchweizen, Bienenzucht, Samm⸗ 
lung von Wachbolderbeeren und Handel bamit. 
Bonidel, 1) Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. Rummels+ 
urq, bei Kremerbrucd; 151 Gm. 2) Ober: um Umters, Drticbaft in 
Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli; Schloß Helfenberg. 
Bonicen, Ortſchaft in Preußen, Mabz. und bei Göslin, Fürſten⸗ 
thumsfr.; 51 Gm, [und Ber. und bei Bupmeis ; 300 im, 
Boniedraz, Boniebraich, Poniedrasko, Di. in Böhmen, Ar. 
Poniedrazko, Poniedrafchko, Boniedrasce, Di. in Böhmen, 
Kr. Bubweis, Bey. Lomnig, bei u. 240 im. 

Boniemon, St. in Bolen, &uv. uguflowo, Kr. und NO. bei 
Marianpol, Kowno gegenüber; 51% 51° 15" M. 210 37° 45” D, 
Bonienfhüg, VBonienzig, Df. in Preußen, Schiefien, Rgbz. 
Oppeln, Ar. und bei Ratibor; 341 Em; Schlef. 

Boniefchig, Boneffiege, Df. in Böhmen, Ar. Burmeis, Be. 
Frauenbera, bei Burgbola, r. unweit der Diolvau; 140 Gw.; Obftbaums 
zucdht, Bienenzucht, 

Bonigel, Ortſch. in Steiermark, Kr. Gras, bei Ghleisporf; 350 Gm. 
Bönigel, BPonigl, Df. in Steiermart, Kr. Graz, bei Ralsvorf; 


Bonigl, Ponkee, Bunaue, I) Dfarrort in Steiermark, Kr. Mar: 
bura, Bey. Gulli, bei Scr.sMarein; 215 Gm. 2) Ober:, Spobne: 
won ne Demon ebe., bei Salloh; 125 Em. 3) Unter, Ortibaft 
ebe.; 95 e 
Vonigue, Df. in Krain, Ar. Adelsberg, bei Oblaf, 
Bonikierw, Gebirgsvorf im Defterr. Galizien, Kr, und bei Wabus 
mwice. [Sclof. 
Bonitl, Prrdf. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli;. 
Bonikla, Ponikle, Birpf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. 
fenbadh, I. an ver großen Ifer ; 1500 Gwez Viehzucht, geringer Feldbau, 
Spinnerei, Weberei, Gifenftein- Bergbau. ‘ 
Bonikton, f. Bend. Aloczow, bei Bropy. 
Bonitomwice, Donitwa, griech. Krchof. im Oeſtert. Saligiem, Kr. 
Bonin, Di. in Breußen, Rabz. Poſen, Kr. und bei Koften; 115 8. 
»önina, ſ. Denning 4. 
Boninken, 1) Groß, Kol. in Breufen, Nabz. Königsberg, Ar. 
Frievland, NW. bei Schippenbeil; 46 Gw. 2) Mleim:, Kol. ebðb., Kr 
und SEM. bei Friebland, SD. bei Domnan und N. bei Schippenbeil; 
Boniaua, Df. in Krain, bei Wergana. * Gm. 
»onique, 1) Df. in Rrain, bei Neufäntel. 2) Di. ebr., bei Befen- 
borf; 220 Gw. 3) griech. Pfrof. im der Deſterr. Kroatiſch-Slavon. Mis 
litärgrenge, iner Negiment, bei Seneralsfu: toll; 46 Gm. 4) 
Dber: und linters, 2 Dfr, in Krain, Hrſch. Treffen, bei Neufläbtel. 
Boniihomwig, u Bfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. TofsWleiwig, EW. 
Bonit, Meus, Bormw. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Preus 
ſiſch⸗ Eylau, SED. bei Arweiden, r. am Brifding; 46 Ew 
Vonitten, Ponnitten, 


6 @w. 
Torw. in Breußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Vreußiſch⸗ Eylau, S. bei Arweiden; 90 Gw. 
Bonig, 1) Df. in Altenburg, SD. bei Shmölln; 299 Gw.; Schloß. 
2) DOrtfch. in Preußen, Rgbz. Botsvam, Kr. Wehpriegnig, bei Berles 
berg; 78 Gm. (Tauda; 1856: 146; 1561: 119 m. 
Bönig, Df. in Sahfen, Arır. Sci. N. Borna, SU. und N, bei 
Bonlab, Wir. in Barern, Oberbatern, Logr. und bei Tittmoming ; 
20 Em.; Wallfahrtekapelle. Belite, 
Yonna, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Gomo, Diftr. und San⸗ 
Ponnan, Groß: und Mlein-, 2 Dfr. in Preußen, Rgbz. Königer 
bera, Kr. Wehlau, bei Taplafen ; 333 u. 204 Em. 
Bonneggen, Df. in Defterreich ob d. Enns (Miühlkr.), bei Guns, 
Pönning, VYenning, Krärf. in Baiern, Nlieerbaiern, Spar. 
Straubing, bei Perfam; 176 Em.; Ravelle. Finfterwalde; 103 @, 
Vonnsdorf, of. in Preußen, Rab. Frankfurt, Kr. Rudau, bei 
Bono, Heine Philippinen-Iniel, am der Weſtſeite der Philippinens 
Infel Seyte; 10° 40" N. 1210.50° D. 


Bonomuf 


Bonomuf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gonewitz. 

Ponor, I) Ponorem, ariech. Ufrof. in Siebenbürgen, Kr. und bei 
Karleburg; 4 grieb. Pfarren. 2) Bonorn, grieh. Birnf. ebv., bei 
Deva. 3) 2ora, Df. in Ungarn, Difir. Großwarkein, Gipſch. Bibar; 
350 Gm, 4) Groß, Bonorn, griech. Krehdf. in Siebenbürgen, Kr. 
Karläburg, Gſpſch Humbad. 

Bonoracz, Ortſchaft in ver Defterr. Rroatiich- Simon. Militärs 
grenze, Syluiner Regiment, bei Voinich. 

Bonore, Df. in Bosnien, Sandſchak Novi-Bazar, NW, bei Kuenif. 

Bonofchau, Df. in Preußen, Sclefien, Raby. Oppeln, Kr. und 


NAW. bei Yublinig, NO. bei Guttentag und OSD. bei Nofenberg ; | 


571 Em; 2 Schlöffer, 2 Borm, 

Ponomfa, Fld. in Rußland, Buv. Poltawa, Kr. Mirgoror. 

Bonaue, it Bonitl. [150 Gm, 

Vonquiza, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. und bei Gilli; 

Bons, I) St. in , Der. Charente⸗ infer.,, Arr. um ©, 
von Saintet; 4661 Gm; großes Örziebungeinftitut; in der Mäbe eine 
Aderbau-Kelonie für Eindelfinder und Waifen; Fabtiken für Wolls 
euge, Gerberei, Bärberei; ein altes als Gefängnis _benuptes Schluß; 

ineralquelle. 2) Ald. in Spanien, Brov, unv ND. von Leriva, am 
Segre; 1260 Gw.; Branntweinbrennerei. 3) Ber.-, Df. in Framtreic, 
Dep. Ardeche, Arr. und S. bei Brivas; 630 Um. 4) do Mauciens, 
Di. ebd. Der. Herault, Arr. Beziers; Branntweinhrennerei. 3) sbes 
Zommibred (Bet), Gt. ebb., Hauptort des gleihnam. Arr. ehr., 
Der. Hirault, WEM. von Montpellier unv NE. von Narbonne, in 
454 Metres Meereshöhe; 1789: 2990; 
7128; 1846: 7271 Gm.; alte Kathedrale, kleines geiflliches Seminar, 
Svarfaffe, Aderbaugeiellibaft, 2 Buchprudereien; Fabrik für Tuche, 
MWollveden, Wollgarn, Meifer, Wachslichter ; Färberei, Gerberei; Mes 
tallgieherei u. Drechfelei in Metall w. Holy; in der Nähe Gilenerggrus 
ben u. Marmorbrüde. Dat Arr. bilt 120,330 Hectar,, 1331: 46,508; 
1841: 48,646; 1851: 49,352 Gw. in 5 Gantons. 

Bonfaceo, Bl. in Toscana, Drov. um SD. bei Pifa; 43% 37’ 
23'917 D. [und ©. bei Stargarpt; 504 Em. 

Bonfhau, Bonezan, kath. Pfrrf. in Breufen, Moby. Danzig, Kr. 

Bonfe, Bobenfee, Borhfee, Bfrdf, in Defterreih unt. der Gnns 
(DObersWienermalotr.), bei Bärichling, an der Donau; 140 @.; Schloß. 

Bonfo, Vfref, in Venedig, Brov. Vadua, Diftr. und bei Üfe. 

Bonful, Nebenfluß des Tajo r., in Bortugal, Prox. Beira; ents 
Acht bei Penagarcia, und mündet bei Montalvo; 17 Et. Lauflinge; 
Mebenfluß: Taveiro. ; 

Bont, 1) kath. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Düffeloorf, Kr.u. SEM. 
bei Seltern, I, an ver Niers; 140 Em.; babei ver Wir. Mieder:, IiWw 
Gm. 2) Brüden, 2theil. Di. ebv., Myby. Hachen, Kr. u. bei Malmety, 
an ber belgiichen Grenze ; 59 umb 176 (im. 

Bont, 1) Ponte, Äld. une Mantam. in Sarpinien, Prov. Iorea 
am Aufammenflaß ber Orca und Soana; 4135 Gmw.; vorzüglicher weis 
fier Marmor. 2) Df. im Schweizer X. Freiburg, Bey. Bivisbadı (Ber 
venfe); 126 kath. Gm. j 

Bonta, 1) sdartruta, Borgebirge der Rüfte von Brafilien, Prov. 
und 5, von ver Eepirito⸗Santo; 20 37’ S. 420 45 W. 2) do · Mor · 
ro, golvbaltiget Gebirge ebv., Brow. Minass®eraes, 3) «Wrofla, Hld 
ebr., Prov. Saös Paulo, Diſtr. Gaftro; 3200 Gm. 4) »Groffa, Gap 
ebd, NW, an ber Infel SantasGatharina, am Morbeingange ber Iniel ; 
Fort. 5) «Verde, deJaragua, II wir ebb., an ber Küfle ber 
PBrov. Nlagoas, unweit Masayo; WW’ 8.3417. Hier ſchlagt bie 
See mit braufenber Heftigkeit an, 

Bontac, Fld. in Frankrelch, Dep. Bafles-Pyrenees, Arr. und SO. 
von Van, und WEM. bei Tarbut; 1610 Gw.; vorzüglicher Wein. 

Bontsastelled, Df. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Gharleroi, bei Seneffe; 1850: 2111 Ew. ME 

YontsasDelgada, Et. und Hauptort der Azoren⸗Inſel Sao Mi: 
quel, DO. von ver DelgavasEpige; 12,000 Ew. j 

Pontadura, Dirpf. auf der gleichnam. Infel in Dalmatien, Kr. 
und Difir. Zara; 390 Gr, j 

Bontafel, Di. in Kärnten, BSW. von Villab, an der Fella, bie 
Bier vie Grenze gegen Benevig bildet und überbrüdt if, in einem engen 
Schlunde —8 hohen Geblrgen; 1440 Ew.; Eiſenſchmelzwerl. 

—— Df. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. Edolo, 
Lam id. 

— 5 für: Saöne, Rld. in Frankreich, Dep. Götesv’ Dr, 
Arr. u.D. von Dijon, N. bei Auxonne, zwiſchen zwei Armen der Zaöne; 
1238 Ew Heiner Hafen u. Ausfuhr ver Landerzeugniſſe. (500 Gm. 

Sontair, Bd. in Granfreih, Dep. Dröme, Arr. und W. bei Die; 

SBontal, Ald. in Brafilien, Prev. und WR. von Soyaz, L. vom Tor 
cantins, in fruchtbarer art Fiſcherei, Landbau. 

Ponta-⸗Levn, Pfrof. in Dalmatien, Kr. Zara, au. ver Inſel Page. 

Bontamafren, Di. in Sarvinien, Prov. Moriano, Mand, Set.⸗ 
Jeansbe-Maurienne; 129 Ew. [dem Feftlanne. 

YHont« Amica, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. und bei Jara, au 

Bont-a:Marca, Mareqsens-Pewele, Hld, in Frankreich, Dep 
Morb, Arr. und ©. bei Lille; 714 Gw.; Rübenzuderfabrif. 

Bont-aMouffon, St. in Branfreic, . Meurthe, Arr. und 
NE. von Nancy, an ver Mofel; 48° 54" 10’ M. 3942’ 16" D.; 8025 
Gw.; alte gothiſche Kirche (aus dem 12. Jabrh.), Gollege, Sparkaffe, 
Bibliothet, Weinbau, Fabrikation geftidter Waaren, Tbonpfeifen, Tür 
pierwaaren, Gifig, Del ıc., Rübenzuderfabrit; Hamvel mir Hola, Koh⸗ 
len, &etreide, Wein ır. font, DSD. bei Vailly; 330 Gm. 

Yontarey, Df. in Frankreich, Dep, Aisne, Arc, und D. von Soil: 

Bontarion, Df. in Frankreich, Dep. Greufe, Urr. und NO, bei 
Bourganeuf, am Tborion; 304 Gm. i . 

SBontarlier, St. und Hauptort des gleihnam. Arr. in Frankreich, 
Dep. Doubs, SD. von Belangen, am Doubs, im Jura im Gingange 
einer der Schluchten, wodurch man aid Branfreich im die Echmeiy ger 
langt, in 811 Metres Meeresböhe, und befbalb ber Engbaß wurd bat 
Fort our, auf einem faſt ungugänglichen Felſen, gefbübt; 46° 54° 0" 
N. aa D,; 1789: 3042; 1821: 3740; 1831: 4707; Ind: 4716; 
1846: 5136 Gw.; fehr alte und eine der bebeutenpften Städte der chemas 
Ligen Frandier&omte; Hohöfen, Gifenbämmer, Metallgieferei, Babris 
fen für Nägel, Sicheln, Käfe, Likör, Kirſchwaſſer, Abſynth, Papier; 
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Gerberei, Holgwaaren »e.; Sägemüblen, Hanvel; Geburtsort des Be: 
nerals Dioreau. Das Arronpifi. hält 120,799 Hectar., 1831: 48,977; 
1841: 49,101; 1851: 52,195 Gm. in 5 Gantons, 

PYontafio, Df. in der Lombartei, Prov. Bergamo, Diſtr. Breno, 

Bontaffieve, f. BontesasGieve. 

Vont-Andemer, St. und Hauptort des gleichnam. Arr. in Franf: 
reich, Dep. Gure, NE. von Goreur, W. von Rouen, I, an der Aille; 
49° 21° 26° M. 10.49° 10° SB.; 1789: 30105 1921: 546; 1891: 5805: 

11841: 5497; 1516: 6733 Gwez mit alten Mauern und tiefen @räben 

I mem, 4 Öffentlihe Dläge, hübſche Straßen, Alufbafen ; mbel®- 
Tıibunal, Douane, Bibliothek, naturbifter. und ardäslog. Gabinet, 
‚ Sparfaffe, Theater, Serberei und Lederfabr. Fabriken für Leim, Mügen 
x. Baummollipinnerei, Bleichen, Salıraffinerie, Handel mit Ghetreive, 
Blade, Bieb ıc,, Schifffabrt. Das Arrons, hält 91,371 Heetar., 1631: 
89,744; 1841: 57,548; 1851: 84,025 Gw. in 8 Gantons., 

Yontaws Mur, Ald. in Franfreih, Der. PupetesDime, Arr. um 
MW, von Riom; 2095 Em, [BontsAubemer, an der Rille; 650 Gm. 

Bont:Uurbou, Eid. in Frantreich, Dep. Gure, Are. mb SD. bei 

YBontaur, Df. im Schweizer K. Freiburg, Saane: Be. (Barine); 
139 kath. und 9 prot. Em. 220 Gm. 

Bontaur-Moines, Df. in Frankreich, Dep. Loiret, Arr. Orisant; 

Pont:Uven, Fld. in Äranfreich, Dep, Finiftöre, Arr. und DO. von 
Duimperle, am Aven, unmeit bes atlant. Djean; #33 Gws Hantelt- 
bafen, Douane, Ausfuhr von Holz ıc. 

|_ Bontavert, Df. in Granfreid, Dep. Aisne, Arr, Laon, am Aiene; 


1821: 4566; 1831: 6267; 1841: | 700 Em.; Hafen und Etapelplay der auf der Seine, Dife, Yisne u. bem 


Arpennen» Kanal zugefübrten Echentmuttel. 

Pontbeanvoifin, Fld. uns Manv. in Sarbinien, Prov, Savoia, 
am Suier; 13%8 Gw.; Geidenraupenzucdt, Hanfbau. (698 &m 

Vont:Bofet, Df. in Sartinien, Vrov. Aoſta, Mand. Donna: ; 

Bontcen, Poncen, Di. in Frankreich, Dep. HauteSaöne, Urr. 
und W. von Beloul; 450 Gm, 

Bont:&hallıer, f. Pont-lEvegune. 

Pontcharra, Fld. in Frankreich, Dep. Ifäre, Arr. und NND. von 
Grenoble, NO, bei ®oncelin; 2850 Gm. j 

VBontcbartrain, 1) Wir. in Rranfreib, Dep. Seine: Dife, Arr. 
Rambouillet, bei Ghevreufe; 1500 Gw.; ſchönes Schloß. 2) See im O. 
von Louifiana, N. bei NeusDrleans: 15 St. von D. nad W. lang. Gr 
nimmt im ZB, den Abflus des Sees Maurepas auf, und flieft ©. ın ben 
Borgne:Ece ab, und im N, fliefen ver Tangiroa, Ghifunei und ber 
weſtliche Arm net PearlsKiver und im ©. der Bapou Sctee John cin. 

Bont:Ehätean, St. in Frankreich, Dep. Koiresinien, UArr, umb 
NW. von Savenab, an der Brive; 3566 Gmw,; ſchönes Schluß, Getrei: 
dehandel. (los Gm. 

Bontchvu, Di. in Sarpinien, Vrov. Fauciganp, Mand. Bonneville; 

Bont@roir, Fld. in Äranfreib, Dep. Finiftere, Arr. und DB, von 
Dnimper, am onen unmeit teilen Mündung in bie Bai von Audierne 
2287 Gm.; Hanveldhafen, kleines geiftliches Seminar, Tuch⸗ und Woll⸗ 
jeugweberei, Ginfubr von Wein und Salz, Ausſuhr von Getreide, Mebt, 
Kartoffeln, Honig, Wacht ır. 

Bontd’Uin, Et, in Äranfreih, Dey. Nin, Arr. un SEO. von 
Boura, r. am Nin, am Fuß eines Berges, worauf ein altes Schloß flebt; 
1192 Gm.; weinreihe Wegen, Bau von Schiffen für bie Rhone. 

Bont, 1)sdeirmentera, Kld. in Spanien, NND, von Tarras 
aona, D, bei Pla, am aha; 1185 Gm,; Tudmweberei. 2) «desBarret, 
Df. in Aranfreih, Dep. Dröme, Arr. und OND, von Montöslimart, 
NE. bei Dieuslesfit; 570 Ew.; Mineralauellen. 3) sdbesBeaupoifin 
ge), ©t. ebb., Dep. Ifere, Arr. une D. bei Sa-TourspusBin, {. am 

uiers, gegenüber dem ſardin. Alf. Bontbeaureifin; 2214 Em.; 
beieftigt, Dowane, Gollöge. 4) sderBorbes, Wir. ebd. Dep. ots 
Garonne, Urr. und N. von Nérac, bei Lavardacz bedeutende Kabris 
fation von Branntwein und Sprit und Handel damit, 5) »derinis, 
Wir. ebd,, Dep. Kiniftere, Urx. und DM. bei Ghäteaulin; 1104 Em,; 
Bulsermüble. 6) :de-&amar&d, Di. ebd, Dep. Nerpron, Urr. und 
&, bei Ect.sAffrique, am Dourdou; 1850 Gm.; Zuce und Wollgengs 
meberei, Houlpinnerei; Diineralquellen. 7) :des@&, f. Pontssber 
Gö(Rese), 8) sbe@ageaur, Df. in Franfreih, Dep. HauterGarom- 
ne, Urr, Sct.»@aupent; Rupfermine, 9) sDe@ennes (Les), Df. ebr., 
Der. Sarthe, Arr. und OWD. von Mant, am Huine; 915 Ew, 10 
sbesdort, Bld. ebo., Der. Galvados, Arc. und NO. bei Balaife. 11) 
:deil’Urche, St. ebd. Dep. Eure, Arr, und N. bei Louviers, N. von 
Gereur, I, an ver Eeine, unterhalb des Ginfluffes des Gure; 1453 Eim.: 
alte Brüde von 22 Bogen, 854 von Karl dem Kahlen über Die Seine mit 
dem Schloß erbaut, im dem zwei Goncile (862 und 859) und pwei Ver⸗ 
fammlungen ver Grofen des Reich— gehalten wurden. 12) sdesl'irm, 
Df, ebt., Dep. Zar, Arr. und SD. von Gaflırs, bei Majamer, x. am 
Urn; 1592 Gw, 13) :de:foup, Df. in Belgien, Drov. Hennegau (Hai 
naut), Arr. Gharleroi; 1850: 1074 Gw. 1H).deMontvert, „in 
Branfreih, Dep. Lozere, Arr, und OND, bei Blorac, am Zar; 1442 . 
15) »be Blanche (2e:), Df. chv., Dev. HautesSoöne Arr. un 
NO. von Grau, OSD. bei Beine &ei -Damep ; 480 Gw.; Hodofen 
mit Gijenbammer. 16) »de:Remp, Bld, ebd. Dep. Gomme, Arr. un 
SW. nahe bei Abbeville, r. an ver Eomme; 950 Ew.; Flachs⸗ u, Hanf: 
fpinnfabrif, Segeltubweberei, Mahlmühlen. 17) ,beMoide, Di. ebd 
Dep. Doubs, Arr. una &, bei Montbeliar, I, am Doubs; 630 Em.; 
Gerberei, Bärberei, Hocdofen, 15) sde-Zalars, ld. ebv,, Dep. Arch: 
ron, Arr. und SD, von Nhodez; 1256 Em. 19) »Der@uert, Kid. in 
Spanien, Vrov. Lerida, NN, von Talarn; 160 Em. 20) »be-Baur, 
©t. in Frankreich, Dep. Ain, Arr. und NW. von BonrgensBrefie, I. 
an der Soöne umd Reuffouce; 3136 Ew.; Standbild ves Generals Jon: 
bert; a von bier zur Sadne; Bibliothel, Handel mit 
Getreide, Mehl, Mais, Wein ıc.; Töpferei. 21) sdeWeyle, Et. ebr,, 
Dep. Yin, Her. und W. von Bourgsen-Breffe, I. an der Beyle, in einem 
fruchtbaren von —— umgebenen Sbal; 1329 Gm.; Getreide⸗ u. 
Weißweinbau, Baummellfpinnerei u. sweberei, 22) b’Önilie, Mir. 
ebd., Dep. Galvatos, Arr. und W. von Ralaiie, r. am Orne; Moft. 23) 
dm Bois, Di. ehd., Dep. Hauter@aöne, Arr. und NW. von Kure, 
NND, bei Bauvillers; 660 Ew.; Gifenbämmer, 24) dunC@harean, 
©t. ehp., Dep. Puysdes-Döme, Urr. und OND, bei Glermont-Berrant, 
NW, bei Billom, I. am Allier, über den eine ſchoͤne Brüde führt; 3654 
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Ew.; BE Schifffahrt, Handel mit Wein, Hanf, Beinfhmwars, 
Getreide ıc.; in der u Kallfte inbrüche. 25) »du-Mavoy (Bes), 
Df. ebe., Dep. Jura, Urr. und SD. bei Poligny, am Ain; 180 Ew. 
Sochofen, Gifenblehfabrif, 

Bonte, 1) Prdf. in Ifrien auf der Quarnero⸗Inſel Beglia im 
abriatiichen Meer, ummeit Beglia. 2) Pfrpf. und Diſtr. im der Jombars 
»ei, Prov. Gome, Dir. u. bei Grba, I. am Lambrono, 3) Mfld. ebv., 
Prov, Sonprio (Waltellina), an ven Alüffen Adda, Kon u. Balfentana; 
2800 Gw.; Bon, 6 Waflerm. 4) Ortichaſt in Tirol, Kr. Briren, Ba. 
Posen, im Thal Ganale San Bovo. 5) =Hlbarela, Bid. in Karma, 
Ba. Biacenza. 6) sa:Riqnano, Aid. in Toscana, Brov. un DED. 
von Fiorenza (loreny). 7) sasBieve, Alt. in Toscana, D. bei Rlor 
ren, am Zuſammenfluß des Sieve mit dem NMrno; 1800 Gw. 

VBontean, Wir, in Frankreich, Dep. Bouchesspüsbone, Arr. und 
SW. von Air, bei Martiguet; Handelsbafen am mittelländ. Meer, 
Bifcherei, , lgio, bei Bentafel; 3 Waſſerm. 

Bontebba, Vfrpf. in Venedig, Prov. Udine (Ariaul), Diftr. Mog— 

Bontebianche, Virrf. in Dalmatien, Rt. u. Dir, Zara, bei Sale. 

Bonte, 1) «Sampvvafto, Df. im Ehmeiger K. Graubünden, De. 
Maloggia (Malojal; I kath. und und 231 prot, Gw. 2) :@apriadca, 
Df. im Schweiger K. Teifin, Bey. Lauis (Sugano); 252 fatbel. Gw. 3) 
s&arate, Di. in ver Lombardel, Prov. und bei Vavia, an ven Flüſſen 
Zieino und Bo. 4) «Gafale, Birdf. in Benevig, Prov. Vadeva, Diftr, 
und bei Gonfelse. 5) »«Ehbianale, Df. in Sarpinien, Pror. — 
Mand. Sampevre; 1253 Ew. 6 s@orvo, St. im Kirchenſtaat, De 


und SO. von Rrofinone, in einer Enclave in der Prov. Terrasviskanero | 
im Neapel, I. am &arigliano; 11% 26° 57° m. 11° 19° 17° D.; 6500 @.; | oberhalb ver Mündung des Hauptarmé des gleichnam. Fluſſee, ver im 
Biiboffig, Kathedrale, Kaftell. 7) »@urone, Df. in Sarrinien, Prov. | Innern entfpringt; 0 0‘ 30 N, 126% 59° 45° D.; Fort, Unferplag, 


und Dane, und NO, bei Tortona, am Gurone; 2180 dw, ») =Dbas 
Barca, Kid. in Portugal, Prov. Minbo, Ber. und DO. von Vianna, 
M. bei Braga, am Lina; How Msdaffio, Kld. in Sarvinien, 
Brov. und Mand. Oneglia; 1166 Gm.; viel Dliven, 10) sdestima, 
Fld. in Portugal, Prov. Minho, Bey. u. OND, bei Bianna, in ſchöner 
Gegend; 1700 Gw.; Klachsipınnerei, Peineweberei. 11) sd’Era, St. in 
Toscana, Prov. unv DED. von Piſa, SED. bei Bicopifano, am Gins 
fluß der ra in ven Arno im einem fruchtbaren Thal; 43° 40° 3°" N, 8° 
18° 26° O. (Inabirami) ; 5500 Gmw.; Leinen⸗ u. Baummollweberei. 12) 
sdbe:®or, Fid. in Portugal, Prov. Eſtremadura, Be. und SO. von 
Themar, SED. bei Nbrantes; 1490 Gm. 13) sbirBrenta, Ortſchaft 
in Benesig, Prov. um» bei Barovaz; Voſt. 14) rdirfanoseuro, Kid. 
im Kirchenftaat, Peg. und N. bei Ferrara, r. am PospisMachra. 15) 
»dBis@eano, Bfrdf. in ver Lombartei, Prov, Bergamo, Diftr. und bei 
Grolo, am Urfprung des Oglio; Tucmeberei. 16) »bBi-Maffineflo, 
Rd. in Barma, SW. bei BorgosBantosDenins, am Gbianena. 17) 
:Pi-Mosa, Ufrdf. in ver Sombarvei, Proo. Bergamo, Difr, und bei 
Glufone, am Serio; Gifenihmelzöfen. 19) ⸗di⸗Piave, Pfrof. in Ber 
netig, Brov. u. RO. von Trerifo, S. bei Oderzo, an den Blüffen Piave, 
Zero und Nigrifla. 

Bontefraet, Bomfrer, Ald. in England, Grfſch. u. SEW, von 
Vort, Weft⸗Riding, r. am Mir; 1941: 4669; 1851: 5106 Emw,; latein. 
Schule, Armpmanflalten, Theater, Gartens und Aderbau, Handel mit 
ven Örzeugniffen; dabei die Ruinen von Pomfrers@aflle, worin Ri— 
chard 11. gefangen faß und wahricheinlich umgebracht wurde. 

BVonteland, Df. in England, Grfſch. Nortbumberlann; 1094 Gw 

Bontelandolfo, Df. in Neapel, Prov. Sannio, Diftr. n. ©, von 
Gampebaffo; 3200 Ew, 

Bonrelongo (sdisfopra n. ⸗di⸗ſotto), Bfrdf. in Venedig, Prov. 
Vadova, Difte. und bei Biove, am Bachiglione. Der gleigmam. Kanal 
ebe. beginnt bei Bovolenta durch Vereinigung ver Kandle von Gagnola 
und Noncaglietta, und gebt in pie Brenta. [und bei Landriano. 

Bontelungo, Df. in ver Lembardei, Prov. Bavia, Diftr. und W. 

Bontener, Di. im Schweizer K. Bern, U. Dlünfler; 121 Gm. 

Pont⸗eu⸗Ogoz, Pont, Df. im Schweiger R. Freiburg, De. 
Öreiers (drumere); 176 fath. Gm. 

Ponren:Ropans (Xes), Kld. in Aranfreich, Dep. Iſere, Are. u. 
5, bei Mareellin, x. an der Bourne, in einer Schlucht; 124 Gw.; viel 
Süfle, guter Rethwein, Fabr. für Militärtuh und Pariier Stifte. 

Bontensd, Bontenr, Di. in Äranfreih, Der. Landes, Arr. und 
PN. von Diontenes Marian, bei Mimizon; 1406 Km.; Hodofen, 
Gifenhammer, Terpentingeiifabrif. 

Pontenura, Df. in Parma, Biacenza; 1000 Ew. 

VBonteranico, Pfrdf. in ver Lombarbei, Prov. und nahe bei Ders 
gamo, pwiſchen ven Klüffen Brembo und Serio; Dieiereien. j 
—— — Vfrdf. in Venedig, Prov. und Diſtr. und bei 

bova. 

Ponte⸗S.⸗Pietro, Flck. une Difr. in ver Lombardei, Prov. und 
W. nahe bei Bergamo, am Brembo; 2000 Gw.; Kriftallglasfabrif, 
Gerberei, Kalk⸗ und Ziegelbrennereien; Boft, Meicreien, 

Vontesburn, Krchſpl. in England, Grfſch. Salop, SW. bei 
Shrawsburb ; 200 Ew. (am Sambro. 

BontesBefto, Ortſchaft in ver Lombardei, Prov. und bei Diilano, 

VBontes®rura, Bld. und Mand. in Sarbinien, Prov. Gafale, nabe 
dern ‘Bo in jhöner Lage; 1541 (dw, [Sabbionetta ; 1200 Gm. 

Bonteterra, Di. in ver Lombarbei, Prov. Mantova, Dir. u. bei 

Bonte:-Trefa, 1) Di. in ber Lombarpei, Prov. u. NW. von Gomo, 
Diftr. Arcifate, am Weſtende des Lugano Sees; Kupfer⸗, Silbers, Bleis 
und Gifenminen. 2) Di. im Schweizer K. Teifin, Bez. Lauis (Lugano) ; 
405 Gw. 3) «Balentine, Di. ebd. Bey. Blenio; 518 fath. Gm. 

Yontevedra, St. in Spanien, Brov. un NND. von Vigo, an der 
Mündung bes Seren in ven atlantiſchen Dican, in fchöner Sage; 42° 26° 
35’ N. 10% 55° 30° SB.; 5000 Gw.; bequemer Hafen für Heine Schiffe; 
Rabriten, für Tub, Sammt, Baumwollzeug, Hüte se., Biicerei, befons 
ders von Sardellen ; Geburtsort der beiten Seefahrer-Brüver Bartolor 
meo und Gonzalo oval und des Bilvhauers Gregorio Hernandg. 

Bonte:Bieo, Bfrdf. in ver Lombartei, Prov. Brescia, Dir. und 
bei Berolasnuova, am Oglio, ver aus dem Lago⸗d'Iſeo abflieht; 6000 
Gw.; 10 Kirchen, Meiereien, Waflermüble. 

Bonten, Df. in Sardinien, Brov. Aoſta, Many. Ehätillen; 440 6. 

PBont:Faren, Ald, in Äranfreih, Dep. Calvades, Are. und RW, 
von Wire, I. an der Vire; 909 Gm. 


Pont · la ⸗ Bille 


Pont:Faverger, Df. in Frankreich Dep. Marne, Arr. und. D. 
ton Reime, an der Suippe; 1519 Gw.; Rammwollipinnerei. 

BontGibaud, St. in Frankreich, Dev. BuyspesDöme, Arr. und 
SW. von Niom, an der Sioulle; 937 Emw.; ausfepender arteſtſcher 
Brunnen, gr Waflermüble, Säigemühle; ergiebige Alberhaltige Blei⸗ 
minen; Deineralgquellen; Marke für Vieh, Butter, Käfe, Wolle, Yeins 
wand ıe, 

Pont-Gonin, ld. in Franfteich, Dep. Gurestoir, Arr. und W. 
von Chartres, bei Gourville, f. am @ure; 1337 Gw.; Kabr. für Serge 
und Hol iſchuhe; Mineralquelle, 

Bontbierrn, Wir. in Kranfreih, Dep. Seines Marne, Arr. u. W. 
nabe bei Dielun, am Ginfluß ver Ecole in vie Marne; 05 Gm.; Bol, 

Ponthieu, ehemalige Landſchaft im W. ver Picarpie, in Branfs 
reich; 207,783 Hertaren; jeht vertbeilt in wie Der. Vas⸗de⸗Galais mit 
41,283 Hect. und Somme mit 166,500 Heet.; Hauptflast war Abber 
ville, und bie übrigen Stadte Montrenil, Grecy und Set.» Niquier, 

Bonthon (es), Df. in Franfreich, Der. finifterre, Wer. und DO, 
von Morlair, r. am Douren; 409 Gw. . 

Ponti, 1) Kid. in der Lombartei, Prov. Mantova, Difte. und bei 
Fre ummelt des Mincio. 2) Df. in Sarpinien, Prov. Araui, Man. 

iftagno. 

PBontiar, 1) Ort in Illinoie, Griſch. Livingſtenz 1850: 27 Em, 
2) Ort u. Di. in Midigan, Grfſch. Dalland; 1650: 2820 u. 1691 Em. 

Pontiamo, St. in Gambopja ; von Chineſen, Malaien x. bewohnt, 


eg. | überhaupt mit 15,000 Em. obngefähr; Hafen, Fort, Inpufrie. 


Bontiana, Pontiauaf, St. auf der Weitfüre ver Infel Bornen, 


Handel mit Soleftaub und eßbaren Vogelneftern; bie Sandbarre vor 
ter Bluimündung bindert vie Schifffahrt, denn bier ift nur in ver Hoch« 
flurh 12 Fuß Waflertiefe. 

Bonticelli, Df. in Neapel, Prov. uns Diftr. und D. nabe bei Nea— 
vel, in einer gut angebauten bene; 4500 Gm. 

Bonticoufa, Tragonifi, Herne griech. Infel im Archipel, D. bei 
Stampalia; 300 317 48° N, 230 5640" D, 

Bontiera, Df, in Iſtrien, Bez. und bei Dignano, 

Bontigl, Wir, in Tirol, Kr, Briren, bei Bremne. 

Vontigno, Df. in Frankreich, Der, Donne, Arr. Aurerre, bei 
LignyslesGhätel; 450 Em. 

VPontillas, Df. in Belgien, Prov. u, Arr. Namur; 1850: 398 Em. 

Bontinadzja, Brudenau, griech. Pfrpf. in Siebenbürgen, ri 
Dees (InnersEyolnofer Sfvic.). 

Bontinifche Sümpfe, ital. Paludi Pontine, eine Sumpfgegerib 
auf der Wenttüfte von Italien, in einer Länge von 36 ital. Diin., gwir 
jchen Nettuno u, Terracina, und in einer Breite von 6 bis 12 ital. Min, 
von der Küfte bis zum Sabiners@ebirge. Es ergiepen fich in biefelbe bie 
Gewaͤſſer von ven benachbarten —* ohne das fie von bier wieder 
einen natürlichen Abfin& haben. In der früheſten Zeit ſtanden bier 23 
re Kolonieftäpte; jegt leben bier nur Heerden von Büffeln, 

ilofhweinen, Hirſchen, wilden Geflügel, und dic wenigen menſch⸗ 
lichen Bewohner in ben Bo: und Wachthauſern an ver Strafe find 
fieberfranfe Geſtalten. Im 3. 442 nach Noms Gründung lief ver reiche 
Nömer Apvius Claudius vie nach ibm bemannte Straße durch viele 
Sumpfgegenp bauen, aber die Gntwäflerung verfelben wurde erft 150 
Iahre nachher begonnen durch den römiihen Goniul Gornelins Gethe— 

us. Der Raifer Theodorich jchentte dieſen großen Sumpf vem Parrieier 

ecius, der am Ende des 6. und zu Anfange des 7. Jahrb. mıt einigem 
Grfolg an ver Gntwäfferung arbeitete. Im neuerer Zeit forgten vafür 
die Papfte Martin V., Eirtus V., und insbefonvere Bius VI. (1777 bie 
1781). Nach legterem heißt der Hauptentwäflerungss@raben Linea Pia, 
ber in den Kanal Portatore gebt. Der 1788 gemachte Kanal ven Terras 
eina endigt bei diefer Stadt, und im MID. ver Kanal Martıno in beit 
See Fogllano. Gleichlaufend mit dem Pins-Ranal ſind die beiden Has 
näle Schiazza und vella-Botte. Außerdem gibt es nody viele Gräben, fo 
daf das theilmeite entwäflerte aufierorbentlich fruchtbare Land meinereich 
it, une reihe Ernten von Weizen, Mais und Hafer gibt. Trotzdem 
bleibt diefer Sumpf unbemehnbar wegen feiner furchtbaren Fieberauss 
bünflung. j [1790 Gw. 

Vont Invrea, Di. in Sarbinien, Prov. Acqui, Manvam. Dego; 

Vontinvon, Bontingany, griech Krchof. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg (Sipich. Zaramd); 125 üm. , 

Bontirolo, 4) Virdf. in ver Lombardei, Vrov. Bergamo, Diftr. 
und bei Treviglio; Meiereien; Ziegelr u. Kalkofen. 2) Df. ebd., Brov, 
Gremona, Diltr. und bei Biadena, ö 

Pontirone, Df. im Schweizer K. Teffin, Bg. Riviera; mit 
Biasca I prot. und 2034 kathol. dm. 

Bontidbriaht, Df. in England, Griſch. Gfler; 424 Gm. 

Bontita, Mirdf. in ber Lombarvei, Brov. Bergamo, Diſtr. w. nahe 
bei Gaprino; 9 Kirchen, Ziegels und Kaltöfen. 

Bontito, Ald. in Toscana, Lucca, bei Borgo⸗a⸗ Mongano. 

Pontivy, St. u. Hauptert des gleichnam. Arr. in Frankreich, Dep. 
Morbiban, I, am Blaͤvet, AN, von Banner; 4804‘ 2’ M, 50 18° 
20° W.; 1789: 2172; 1821: 4950; 1831: 5956; 1841: 7018; 1846: 
2929 (w.; ehemals HSauptſtadt des Herzogthums Rohan; Gollege mit 
Bibliorbet, parkaffe, Leinemeberei, Gerberei und vorzügliches Leder, 
Handel mit &etreibe, Garn, Bferden, Bich se. — Das Ärrond. hält 
170,475 Hectar., 1831: 98,076; 1841: 69,151; 1851: 105,454 Gm. in 
7 Gantong. 

Bontsfalee, altes Schloß in einem Walde in Franfreih, Der. 
Morbiban, Arr. u. BSM, von Bontiwm, bei Henneben: &ladbütte für 
gewöhnlicher Scheiben u, für Kriftallglas; Hocöfen u. Giienbämmer. 

ont:!'Nbbe, 1) ld. in Aranfreih, Dep, Gbarentesinier., Arr. 
u. BRW, von Eaintet, WB, bei Sct.»Pordaire; 1150 Gm. 2) «Bam: 
bonr, Et. ebo., Dep. Biniftöre, Arr. und SW. von Quimper, unmeit 
der Bucht Benovet; 3626 Em.; Hanbelshafen, Dowane, Hanfleinwand⸗ 
weberet, Seilerei, Bienenzuct, Babr. für Stärke, Nudeln ıc.; Hantel 
mit Getreide und Honig. 3) -Bieauville, Wir. ebd., Der. Manche, 
Arr. uno SD. bei Balogne; 800 Gm, . 

PYontslo-Bille. Bonnendorf, Df. im Schweizer K. Freiburg, 
Ber. Greierz (Öruyere); 381 kathol. Gm. 


Pont · le · Noi 


Pon tele⸗Aoi, BontsfürsBeine, St. in Frankreich, Dep. Aube, 
Arr. und DED. ba Nogent⸗ſur⸗Seine, I. ter Seine: 872 Gm. 
Pontsleds: Moulin, Di. in Branfreih, Dep. Doubs, Arr. uns ©. 
bei BanmeslessDames, am Gufanson; 30U Gw.; Giienhämmer. 
‚Bonrsl’@ndque, St. une Hauptort des gleichnam. Arr. im Frank: 
reich, Dep. Galvados, am Zufanmenfluf der Toucaues und Galonne, in 
einem ſchonen Ihal mit vorzüglicber Weide; 49° 17° 11" N, 279 9" 
U; 1769: 1378: 1821: 2182; 1831: 2118; 1841: 2204; 1846: 2193 
Gm.; Kabr, für Epigen, Leinwand, Weineffig ıe., Handel mir Dieb, 
Giver, GiversBranntmeinye. — Das Nrrond, die 74,806 Heet., 1831: 
57,326 ; 1841: 57,073; 1851: 56,644 Gm. in 5 Gantons, 
Bont⸗le⸗Voy, Ald. in Franfreich, Dep, Loite Cher, Arr. u. SSW. 
von Bloit; 2416 Em.; 5* 
Bontliene, Di. in Frantreich, Dep. Earth, Arr. und SED. von 
Mans, am Hufne; 3369 Gw.; Baummollweberei, Bleiche. 
Ponsnig, Ortichaft in Kärnten, bei Klagenfurt. 
‚ Yontnomo, Borw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wongro— 
wiec, bei efno; 24 Gm, {am Oglio Waſſermühlen. 
Pontogllo, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Hretcia, Diſtr. Chiari, 
Bontoife, Er. und Hauptort des gleichnam. Arr. in Frankreich, 
Dep. EeinesDiie, am Ginfluß ver Vioent in die Dife: 4935’ N. 0* 
14° 23° 9B.; 1759: 5512; 1521: 53395 1841: 5458; 1641: 5410; 146: 


5488 Ew ehr enge und fleile Straßen; College, Bibliotbef, Fabr. für 
Müpen, demifdie Urjenpnifle, MWeineffig; Seilerei, ®erberei (beionbert 
vorzügliche Kalbfelle), @ipsbrennöfen, Waflermühlen, Handel mit Bich, 


Getreite, Mehl x. — Urrond. halt 111,310 Heet., 1831: 92,577; 
1841: 92,643; 1551: 94,077 Gm. in 7 Gantons. 

Bonton, Df. in England, Grfſch Lincoln; 601 Gw. 

Bontone, Ald. in Mosena, Diftr, und SSW. von Reggio, I. an 
der Secchia. 

Pontone Jr in Kranfreich, Dep. Landes, Are. und WNW. von 
Set.»Bever, © 3. bei Tartat; 910 Gw.; Kupferbammer. 

Pontop, Di. in England, Grfſch. und NW. bei Durkam; Siteins 
tohlengruben. 

Pontorfon, St. in Frankreich, Dep. Mande, Arr. unv SW. bei 
Avtanches, an ver Mündung des Gouetnon in eine Bucht ver Ganenles 
Bai; 1661 Gw.; Heiner Hantelähafen, Dowane, Fabr. für Blonden und 
Stidereien, Wahslicter; Handel mit Hausgerithen, Hanfleinwany, 
Bretern, Schiefer ıc. 

VBontoroe, Grfich. in Diffifippi; 2 OM., 1840: 4491; 1850: 
17,112 Ew. (4965 Stlaven); gleihnam. Hauptort. 

2533 Df. in Frankreich, Dep. Mofelle, Arr. und SD. von 

, OWD. bei Bernn; 550 Gw. 
Et. in Totcana, ein Enclave zwifhen Parma N., 
Modena DO, und S., Sarpinien W., am Ginfluß der Verde in die Mags 
ra, GEW. von Parma ; 4300 Gw.; befefligt mit einer ſtarlen Citadelle, 
Biihofüg, geiſtliches Seminar, Givil- und GriminalsTribunal, fchöne 
Kathedrale mit Bilpwerf aus dem 12, und 13. Iahrb., eine Literarische 
Geſellſchaft, Leineweberei. 1834 litt vie Stadt durch Erdbeben. 

Pontrefina, Di. im Schweiger X. Graubünden, Ber. Maloggia 
(Maloja), in Ober⸗Gngadin, am Eingange des gleihnam. gegen SED. 
ſich erfirerfennen Thals, wo ſich gegen ESW. das Roſeg⸗Thal abzweigt; 
270 yrot. Gmw.; Mineralquellen. , 

Pontrien, Bontrienr, St in Aranfreih, Dep. GötedstusWord, 
Arr. und NR, von Guingamp, am Trieur, unweit ver Küfte; 1750 Gw.; 
Hanvelshafen, Schifffahrt, Donane: Ginfubr ven nordiſchem Hola, 
—— von Getreide, Handel mit Wein, Sala, Harz, Eiſen, Kalk— 

vennöfen. 

Bonts (2es:), Df. im Schweizer 8: Neuenburg, Bey. Locle ; 1650 
prot., 27 fatbol. und 10 jür. Gm. 

Bont, 1): Bainn&sprit, St. in Frankreich, Dep. Gard, Arr..u. 
MOD. von Ugss, r. ver Mhone; 5375 Ew.: Hafen an ver Rhone, über bie 
eine jhöne Brüde (1265 unter Ludwig bem Aronımen begonnen u. 1309 
unter Bhilivp dem Schönen vollendet), von 420 Toiien Länge mit 26 
Bogen; Handel mit Getreide, Wein, Del, Seite; Seivenipinnerei, 
Gerberei, Tönfereiz in ver Nähe der Felſen Biden, ver ein großes Mar— 
mor:Blateau bildet. 

Pont: Zainte:Marie, Df. in Frankreich, Dep. Aube, Are. und 
NO. nabe bei Troyes; 1000 Ew.: Müsenfabr., Hamfhandel. 

Pont:SaintMarence, St. in Äranfreih, Dep. Diſe, Arr. und 
N. von Senlie, und DED, von Beauvais, an einem ſteilen Bergab⸗ 
bange I. der Dife, über tie eine febr ſchöne Bogenbrüde führt, die für 
ein Meiftertüd gilt; 2450 Gm.; Gerberei, Wepiteinbrüdre, Kalkbrenns 
Öfen, Handel mit Getreide, Mein, Wolle, Leder. Dieb. 

BontBalueMartin, 1) Df. in Frantreich, Dep. Loiresinfer., 
Ar. um SEW. bei Nantes, am Agnon; 147% Gm. 2) Df. in Sarbis 
nien, Bros. Mofa, Wand. Donna; 447 Gm 

Bont:Saint-Durs, Di. in Frankreich, 
Nevers; Eiſenblechwalzwerk 

u lalatipieren, Df. in Frankreich, Der. Eure, Arr. und 
NW. von Unvelys; Tucfabrif, Lohmäblen. 

Pont:DaintWincent, Ald. in Rranfreib, Dep. Meurtbe, Arr. 
un SW. bei Manch, I. an ver Mofel, über die eine ſchöne Brüde führt; 
932 Gm.; vorzüglichet Moagenbrot und Handel pamit. 

Bont:Seorff, St. in Frankreich, Dep. Morbiban, Herr. und AN, 
von Lorient, I, am Srorff; 1668 Gm.; Gerberei. 

Bontedbe@e (Les), Vont⸗de⸗ Soᷣ, Et. in Aranfreih, Der. 
Mainestoire, Arr. une ©, bei Anger#, r. an ber Poire, mo ber Uutbion 
einflicht, auf Alusinfeln, bie purd Brüden und Dammwege verbunven 
fine, in 36 Merres Direretböbe; 3924 Gw.; Niederlage des Heeres der 
Königin Mariesver-Mepicid durch den Marichall Grequi 1620; Schlacht 
zroifchen ven Nerublifanern und Bendeern 1793. 

Böntsinesd, Vontſineſty, griech. Krchrf. in Siebenbürgen, Ar. 
Rarlöburg, bei Deva; 250 Gw. 

Bont, 1) »fürsl' Dignon, Df. in Aranfreih, Dev. HauterSaöne, 
Arr. Sure, bei Villers-Serel; Giienwaarenfabrif. 2) »fürr®ambre, 
Bld. in Aranfreih, Dep. Nord, Art. Andnes; vS80 Gw. 3) für&asne, 
f. Bortsiür: Saöne 4) fünaulr, Df. in Äranfreih, Dep. 
Dieuie, Arr. Bar⸗le⸗Muc; Hohofen, Gifenbammer. 5) stürs®eine, 
ſ. Bontstes Koi. 6) »fürWonne, St. in Frankreich, Dep. Donne, 


ontremoli 


Dev. Miepre, Arr. und bei 


Popelin 


Are. und NN, bei Sens, I. an der Monne. über bie eine ſchoͤne Brüde 
führt; 2000 Ew.; Gerberei, Biicherei, Schifffahrt, Ziegeleien. 

VBontuval, Wir. in Frankreich, Dep. Kiniflere, Arr, un ND. von 
Breit, bei Lesnesen; 80 Em.; Hanbelshafen, Douane. 

PYontvallain, Di. in Frankreich, Dep. Sarthe, Xrr. und OND. 
von Lashleche, r. an ber Orne; 2005 Gw.: Vicehhandel. ’ 

Bontwig, Niebers und Dber:, ev. Vfrof. in Preußen, Echlefien, 
Rabz. Breslau, Kr. un NO. bei Dels; 1050 Gn.; Schloß, 2.Borw. 

Pontm:Vool, Hld. in England, Griſch. und SU. von 
mouth, an einem Arm des Ust; 1541: 14,042 Gw. mit Treretban, 
allein 1851: 3705 Gw.; Giſen⸗ und Steintoblengruben, Gifenbüttens 
werfe, Ausfuhr von Steinkoblen une Giien. 

Ponzarinfeln, Bontinifche Juſeln, Gruppe von fechs Infeln 
im mittelläud, Meer gegenüber ver Weſtlüfte von Italien, jwar von 
Neapel und der Prov. Terrasdistavoro, Diftr. Gatta. Sie find vulfas 
nijchen Uridrungs, bewohnt, zum Theil bewalvet, aber der Zerſtörung 
durd die Meermogen ausgejegt, Die vier beträctlichfien And Bonza, 
mit einem Hafenort, 40° 53° 1” N. 10° 37° 10" D,, mit etwa 1000 Gw., 
Sort u. Batterie. Der Hafen fahı Kauffahrteiſchffe; in den Felſen find 
eingehauene Örotten. Die Infel Benputena (Banpaturia) ii 2 
Diiglien I, und an 500 Zus br., mit 200 Gmw.; pie Infel San-Stes 
fano, ein Felſenkegel von 2 Miglien Umfang mit awei Rratern und bes 
waldet. Zanone if 1 DOM. groß, mit Trümmern eines Klofters und 
mit Buſchwerk bewachſen. (Dolomieur, Reife nah ven BonjasIn- 
feln, n. d. Branı. von u £eirzig 1769.) 

Vonzauo, }) Di. in Zardinıen, Prov. Gafale, Mand. Moncalvo; 
455 Gm. 2) Birpf, in Benenig, Prov und bei Trevifo, unweit Moers 
lenge, an ver Wailerleitung Brentellaspis Deverchba. 

Vonzate, Lfrpf, ın der Lombarkei, Brov. u. bei Gomo; Meiereien, 

Bonzone, ld. und Mand. in Sarpinien, Prov. und S. von Ars 

qui; 3177 m.; viel qute Raftanien und Weine, aber in dem fteinigen 

Boden wenig Getreide 

Poo, Kid: und Ragt⸗, Pracdium in Ungarn, Diſtt. Peſth-Ofen, 

Gſpich. Heres, bei DiegösTur, im fruchtbarer Gegend; 220 Ew.nz Bich» 
t 


ucht. 

Pool, 1) Kol. in Hannover, rer. Oenabrück, Arenberg⸗ Merpen, 

A. Dierven, zu ver Bauerſch. Altenbaren over Altharen 224 
2) Biſchofopool, Bauerſch. ebd. Grfſch. Bentheim, Lodt. Osnabrüd, 
A. uud bei Neuenhaus; 56 Gm. 
Pool, WelöbrPool, Trallwun, Bid. in England, Wales, Grfſch 
und N. von Montgomery, am Severn; 3550 w.; bebeutende Diärlte 
von Getreide und Alanell; das ſchöne Schloß Gaftells Goch, ber alte 
Palaft der Bringen von Bowis 


Boolaine, Drt in Guth:&unda in Belupfchiften, am Süpfuß 
des Webirget, worurd das Thal von Kahun gebilnet wird; 2P I'M. 
650 0° DO, Orw 


Boote, Hafenflatt in England, Grfich. und D. vom Derfet, auf eis 
ner Halbinfel une an ber Morpfeite der Bucht Poole⸗Harbour, in wer 
einige Anfeln liegen, um» barunter die geönte Brommica; 5ut 42° su“ 
Rat, 18: 566603 15413 6033 1851: 9255 Gw.; Ars 
beittehaus, Handel mit Setreive. Der Hafen ift fiber u. einer ver beften 
dieſet Rufe am Kanal Die Waffertiefe it dutrchſchnittlich 34 Fuß, und 
Schiffe ven 400 Tons können bis an das Duni fahren; Hantel, u. Neus 
Feundland⸗ und Örönlanpfiiderei. Am Gingang vet Hafens befinden 
2 AufternsBäufe. In Die Bucht ergiefen fid) im W. ber Frome und 
iddle. 

Poole⸗Eioe, Di. in Schottland, Grfſch. Rose, an ver Küfle; 2450 E. 
Boolessböhle, Höhle mit Tropffleingebilden, in England, Grfich. 
Yoovlo:Yun, f. Bulo-Dun. Derby. 
Pooloroon und Boolowan, 2 Feine Inſeln ver Bandasrunpe, 
W. bei ver Infel Banva (f. ebr.). 

%oonab, |. Bunab. [57' DO. Örm.; 2000 Gm. 
Boora, Drt in Belnofbiften, EM. von Bunpur; 28° 17’ R. 61* 
Boor-Aniahtd, die von Goof fo benannte Grupoe Felſen⸗Gilaude, 
weldıe vie Fingebernen Tawiti:Rabi nennen, an der Oflfüfte ver Neu: 
SerlanpssInfel Gabeino-Mraume. Eie find nur mäßig hoch, u. erſtre⸗ 
den fich obngefäbr 3 engl. Min, von ©. gegen N., und die Norpfpige 
liegt 35% 28° &. 1749 45° DO. Grm 


Yoortugaal, Df. in ven Niederlanden, Prov. Juid⸗Holland;z 1840: 

1024 Gm. mit Nlbrandswaare, 

Poortoliet, Df. in ven Miederlanden, Prov. Zeeland; 1840: 1288 

Gm. mit Nieum- Strijen um Dupds Kerfbof. 

YBoofa, Pofa, 1) Baufe, Bofen, griech. Birdf. in Siebenbürgen, 

Kr. Dees, bei Magvar⸗Garegy, am Egregy und zwiſchen WBalpbergen. 

2) Df. ebr., Kr. Karltburg, bei Deva, 3) griedh, Pfrof. in Ungarn, 

Diftr. Oirofwarbein, Sipid. Bibar, bei Syapın. 

Poos ſalvo, Dr. in Ungarn, Dir. und Gſpich. Pressburg, in ver 

Donau: Infel Schütt, bei Gaybag:&elle; 150 Gm. 

Pooshous, Mir, in Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. Solingen, 

bei Wald; 72 Em, 

Pooté (Kar), Aid. in Frankreich, Dep. und Arr. und OND. von 

Mavanne, bei PrezsensPail; 3352 Ew.; Wachslichtzieberei. 

Bopa, .Poro2 Labiau; 50 Gm. 

VBoparten, Borw. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei 

Yopayan, St. une Hauptort ber gleihnam. Broviny im ©. von 

Neurbranada, I. am Gauca, ın der Näbe die Wulfane Vurace und Eos 

taraz; 2° 26° 17° N. 76% 30° 45” TB, rm, (Oltmanne nad U. v. Hums 

bolot; oder 2% 26° 30° M. 76° 35° W. Grm. (nah Mosquera, und in 

1771 Metres Meereshöbe); 33,000 Gm.; Bilchoffig, Unmwerfitär, Gol: 

löge, Buchpruderei. 

Borpe, St. une Bar. in su Prov. Kouangsfi. 

Bope, 1) Gefſch. in Atfanſas; 825 OM., 1540: 2850; 1550: 4710 

Gm. (479 Sflaven); Hauptort: Morristomn. Grfſch. in Mlineis; 

4% OM., 1940: 4004; 1550: 3975 Gm.; Hauptort: Bolconva, 

Popechto, Df. in Iſtrien, Diftr. und bei Gaposd’IAria; 460 Gw 

= tr Df. im Defiarr. Saligien, Kr. und bei Bochnia, an ver 
eray'el, 

opelau, Df. in Hannover, Lauenburg, Lodr. Lüneburg, N. une 
eübaus; 159 Gm. j 

Popelin, Pirof. in Mähren, Ar. Brümn, bei Eeromwig; 750 Gm. 


bei 


Popelifchtna 


opelifhtna, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Pilgram, bei 
Moth⸗Retſchitz; 200 Em, 

Bopelken, 1) Tarputfchen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. nnd bei Inflerburg; 48 Ew. 2) Df. ebb., Kr. Ragnit, ©. bei Syils 
len; 81 Gm. 3) ev. Pirpf. ebd. Rabz. Königsberg, Ar. Labiau, SD. 
nabe bei Meblamifchten; 705 Em. 4) Drtichaft ebb., Kr. Wehlau, bei 
Tabiau; 98 Ew. mit Bioten; Borm. 

Bopeln, f. Boppelm. 

Bopelow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Reichenau, bei 
Himmlifh-Rybnai; 150 Ew. 2) «Graben, Df. ehr. im Walde; 70 
Em.; Waflerm. 3) f. Boppeln, domwig ; 250 Ew. 

Bopelb, Yopul, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. und bei Libo⸗ 

f. in Breufen, Schleften, Rob. und Ar. und NW. 
bei Breslau; 1021’ Gw.; Schloß. mirs. 

Popely, Fld. in Rufland, ur, Kowno, Kr, und N, von Miltos 

Bopenborf, deutſches Df. in Ungarn, Dir. Oedenburg, Sipich. 
— bei MabasKeresjtur: 540 Em.; fruchtbare Gegend, Wies⸗ 
wadr, Weide, Walvung. 

Bopendörfel, f. Poppenpörfel. (Aurich ; 135 Gm. 

Bopend, Df. in Hannover, Oftfriedland, por. und A. und bei 

Boperg, f. Buhberg- 

Boperiugbe, flämiih Boperingen, St. in Belgien, Weſtflan⸗ 
dern, Arr. und W. von Mrres; 1850: 10,849 Em.; 2 Kirchen, ſchönes 
Rathhaus, Gollege, Woll- und Baummollgengmeberei, Färberei, Bleie 
Sen, ®erberei, Fabr. für Tabad, Zwien ıc., Delmüblen. 

Bopesd, Bopefhbu, Poppendori, Di. in Siebenbürgen, Kr. 
Karlaburg (Gſpſch. Hunwad), bei a. 

Popeira, Df. in Iſtrien, Bez. und bei Gapo-d'Iftria; 170 Em. 

Bopiel, 1) Bfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Sambor, bei Droho— 


bug; 2 Waflerm. 2) Orte. in Preußen, Rgbz. Göslin, Bürflentbums | 6 


fr. 95. Bopiele. — 

Bopielany, Vfrdf. im Deſterr. Galizien, Kr. Lemberg, bei Deres 

®Bopielarp, f. Bopilart. [Witlomo; 20 &w. 

Bopielarze, Kol. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. Gueſen, bei 

Bopiele, 1) griech. Pfrdf. im Defterr. Galizien, Ar. und bei Sa⸗ 
nof. 2) 1. Popiel. 

Bopielewo, 1) Kol. in Preußen, Rabz. und Kr. Bromberga, W. 
bei Koronowo 66 Ew. 2} Df. ebd., Kr. Mogilno, bei Trgemedino; 
153 Ew. 3) Df. ebd., Rgbz. Marienmwerver, Kr. Schlochau, bei Neu⸗ 
guth; 54 Gm. (burg, bei Nifolaiten ; 74 Gm, 
Bopielnen, Ortfh. in Breufien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Sents 

opielnifi, Df. im Defterr. Galizien, Kr. KRolomea, bei Kuttv, 
ruth. 2 57’ N. 89 25° 26° D, 
Bopialio, Pirdf. in Toscana, Prov. und NW. von Florenz; 44° 
n Yopi rg Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei Mo⸗ 
no; 41 ie 
. BYopiljan, Alk. in Rufland, Sum. Rowno, Kr. Schawli. 

Bopin, Df. in Ungarn, Difit. Grofwardein, Gſpſch. Arab; 150 @, 

Bopina, Grof: und Kleins, Pfrdf. und Df. in ver Defterr. Kroas 
tiſch⸗ Slavon. Militirgrenge, Liecaner Regiment; 32 u. 18 Hir. 

Bopiollen, Df. unv Gut in Breußen, Rab. Sumbinnen, Ar. und 
D. bei Angerburg, l. an der Goldapz 155 u. 200 Gm. 

Bopitten, f. Boppitten. 

PBopig, Bobig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Buchau, bei 
Roslau, D) Vopice, Birpf. in Mähren, Kr. Brünm, S. bei Auspig, 
an ver Nordbahn; 424 Em.; Süßholimurzelbau u. »Sieberei. 3) Df. 
ebb., bei Iglau; 160 Em, 4) Pirpf. ebv., bei Znaim. 

Popkenhöge, Diters und Wefter:, 2 Baueric. in Oldenburg, 
Kr. Dvelgönne, A. Brafe, Krchſy. Strüdhauien; 139 u. 143 Gi. 

Bopkowig, Popkomwice, Df. in Böhmen, Kr. und Be. Pardu— 
big, bei Trebofig; 180 Em.; Kapelle. {mannftabt, 

Poplaka, Vaplafa, Kechrf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Hers 

Boplar, 1) Infel an ver Küfte von Maryland, in per Cheſapeale⸗ 
Bai; 1 St. lang und "4 St. breit. 1) Ortſchaft in England, Grfſch. 
Midplefer, am Öftenre von London; Wittwen-Hoſpital, Schiffewer fte. 
3) Blaind, Ort in Kentudv, bei Aleming; 1850: 205 Em, 

Boplamniti, 1) Df. im Defterr. Saligien, Kr. Brjegany, bei Has 
liez, am Dniefter. 2) Df. chv., bei Bonhanee. 

Boplienen, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Nagnit, bei 
Kraupiſchken ;’ 101 5 

Boplin, 1) Ort in New⸗Hampéhire, Grfſch. Nodingbam; 1850: 
509 Ew. 2) Puſttowie in Breußen, Rab. Marienmerver, Kr. Gonig, 
bei Gyerst; 22 Ew. [bei —— PBr.; 20 6. 

Poplitten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, . Heiligenbeil, 

oplig, Df. in Preußen, Sachen, Rgbı. Dierfeburg, alfe., 
MND. bei Alsleben ; 157 Gw. " 
Böplig, Ortſchaft in Preußen, Sachſen, Ran. Merfeburg, Kr, 
Bitterfeld, BEW. bei Gräfenbainden, an einem See; 45 Gm. 

Boplomig, Boplomwice, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Tufch- 
fan, bei Tſchihana (Gyihana); 215 Ew. 

Popis, it Popels. 2 

Bopo, 1) 2 Orte in Dabomeh auf der Sclavenfüfte der Wenfüfle 
von Afrifa; 5000 Ew., theils Bortugieien, tbeild Spanier; Hafen. 2) 
Bopa, eine von Malaien unter einem Raja —— Infelgruppe, vie 
aus —— Bopo mit brei Infeln O. und Boo W. mit nur Fleis 
nen Injeln beftcht, W. von der Infel Salwatti, und DSD, von der 
Süpfp ge der Infel Silolo. Die größte Infel der erfieren Gruppe heißt 
Bopo, im 1% 12° 55" &, 127% 30’ 0" D., if gebirgiger als die Eilande 
der anderen Öruppe, mit 15 engl. Min. Umfang, viel Koloenüſſen, 
Sago, Salı und getrodneten Fiſchen. Die Südſpitze liegt 1° 15° 45° ©. 
127% 21° 15" D, 

Popocatepetl, ein 16,726 5. Meereshöhe hoher u. über vie Schnee- 

enze binausragenber Bulfan im Mejican. Staat Buebla; 18% 59° 47° 

1009 53° 15° 9B, Gr mirft fortwährend Rauch, Aſche und Steine 
aus. Die Begetattonsgrenge it am Berge in 11,700 F. Höhe. 
Bopocdio, Di. in Iftrien, Bey. und bei Gapd-v’Iftria; 480 Ew. 

opeli, St. in Neapel, Brov. Abruzzosulter. 2. Difr. u. MW. 

Imona; 3800 r [von Krolomwep. 
Boporniga, Fl. in Rußland, Gun. Tfchernigom, Kr. u. WNW, 
Boporky, Eld. in Rußland, Guv. Wilna, Kr. Trofi, 

Hoffmann, Emcyfiepäbie, 
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Popouo, Df. in Krain, bei Neumarktel. 

Vopovacha, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Petrinia. 

Popovarcz, I) Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. mg h 
Kreuger Regiment, bei Novezla; 27 Hfr. 2) Df. in Slavonien fol. 
GEifegg (VBeröcy), bei Buefin. 3) ⸗Dolni und «Gorni, 2 Dfr. in ber 
Defterr. Kroatifh-Slavon. Militärgrenge, Szluiner Regiment, bei 
Boinich; 5 und 28 Hfr, 

Bopovalnca, Df. in Dalmatien, Kr. Ragufa, Difr. u. bei Slano. 

Vopoveca, Ortſchaft in Kroatien, Eſpich und bei Ngram; Pol, 
2) Df. ebd., GEſpſch. und bei Kreuß, am Fu des Berges Kemlel. 

VPBopovich, kathol. Pfrof. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbros 
vazjo, auf vem Beftlande, unmeit Garin, 

Bopvviche, Gebirgsort in der Deherr. Kroatiſch⸗Slaaon. Miliz 
tärgrenge, Syluiner Regiment, bei Möttling. 

Popovicbi, Bodpovici, Di. in Dalmatien, Kr. u. Diftr. Ragufa. 

B»opovoszello, Fathol. Krchof. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, Oguliner Regiment, bei GeneralstisSitoll; 236 Hir. 

Bopomwa, Bopomo, Di. in Böhmen, Ar. Bilten, De. Staab, 
bei ObersSekerau; Steintoblenberamerf. 

Bopowce, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Gyortkow, bei Tlufte. 
2) griech. Krchof. ebd., Kr. Zloczum, These, bei Sepefau ; 100 Gw. 
Bopowec, Bopowen, Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Ber. Mühl⸗ 
Popomwel, Di. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Pleſchen; 
Gm, u. bei Lych 122 Gm. 

Bopowen, Pfaffenborf, Df. in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. 

Popowice, 1) Ortſchaft im Deferr. Galizien, Kr. Bodnia, bei 
PMioslenice. 2) Df. ebb., Kr. Braemysl, bei Moseitfa. 3) Df. ebv., Ar. 
Rzeszow, bei Nisfo. 4) Df. ebp., Kr. und bei Santer, am Poprat. 5) 
Dr. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und SW, bei Inomraclam ; 

9 Gm. [berg, Kr. Inomraclaw, bei Batofch; 71 Gw.; Borm, 
Bopowiczki, Driihaft und Rittergut in Breußen, Rabz. Broms 
Yopowis, Bopowice, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. Bupmeit, Bey. 
Beneihau ; 750 Em.; Meines Schloß, Serpentinſteinbruch. 2) Df. ebv., 
Kr. Bupmeis, Bez. Jungs Wofchig; 50 Em. 3) Df. ebr., Kr. Bubmeis, 
Ber. Molvauthein, bei Bufomslo; 190 Gmw.; Kapelle. 4) Pfrpf. ebv., 
Ar. und Bey. und unmeit Gitſchin 470 Ew. 5) Df. ebd. Kr. Gitſchin, 
Bez. Nechanig, bei Brobus; 170 @.; Waflerm. 8) Df, ebb,, Kr. Bra 
Ber. Beraum, bei Bodezapel, an ber Littama; 320 Ew.; Branerei, Waſ⸗ 
fermühle, 4 Gifenhbämmer. 7) Di. ebd., Kr. Prag, Bey. und nahe bei 
Branbeis; 240 G.; Waflerm. 8) Krchrf. in Mahren, Kr. u. bei Brünn; 
250 Ew. 9) Df. ebd., bei Jaromerig; 120 Ew. 10) Df. ebv., bei Roſ⸗ 
is; 240 &w. il) Df. ebd, Kr. Olmüg, bei Hradifh (Ungriike), am 

klama ; 560 iin: 12) Grofs, Bopomwiceswelfe, Bfrof. in Böh⸗ 
men, Ar. Brag, * Gule; 2Schlöffer, Nübenzuderfabrif, 13) Großs, 
Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. und bei Kremfier; 360 Gw. 14) 
Kleins, Bopowiezky, Pirpf. in Böhmen, Ar, Brag, Ber. Riczan; 

115 Ew. 15) Hleins, Df. in Mäbren, Kr. Olmüß, bei Preran, gegen» 
über an ber Betfchwa; 190 Em. 18) f. Pappomisß. 

Bopowka, Bild. in Rußland, Guv. Chartow, Kr. und NNB. von 
Bogoduchow. ldauen, WNW. bei Nordenburg; 90 Gw. 

Popowken, Ortſchaft in Preuſen, Rabz. Königsberg, Ar. Ser: 

VBopowko, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Obornik, OSD, bei 
Samter; 90 Gm. 

VBopomo, 1) Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. und bei 
Thorn; 135 Gw. 2) Df. ebd. Raba. Voſen, Kr. und O. bei Birnbaum 
und SW. bei Zirke, an einem Ser; 129 Gm. 3) Df. ebv., Rat. Pofen 
Kr. Obornit, D. bei Samter; 110 Gm. 4) Df. ebb., Kr. Eamter, bei 
Wronke; 268 Ew. 5) Ortſchaft und Rittergut ebd., Rabz. Bromberg, 
Kr. Inowracdam, SSD, bei Krufhwig, D. am WoplosSce; 96 Em. 
6) Roi. ebd., Rab. Bromberg, Kr. ——— bei Mieccieto; 120 
Gm. 7) »Foscielme, kath. Pirdf. ebv.; 272 Gm. 8) signaegewo, Df. 
ebd., Rgbz. Bromberg, Rr. und bei Gneſen; 83 Gm. 9) =podleöne, 
Dr. ebb.; 93 Ew. 10) stomkowe, Df. cbr.; 154 Em. 

Boppart, ſ. Boprap, 

VBoppan, 1) Df. in Preußen, Rabj. und Lokr. Danzig, OND. bei 
Nidelöwalpe, auf einer von zwei Mündbungsarmen ver Weichiel gebilde⸗ 
ten Infel; 75 Gw, 2) Krchof. ebd., Sachen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salımevel, bei Suöpe; 145 Ew. [bach, bei Fürnrieb; 7U Ew. 

Boppberg, Wlr. in Baiern, OberpfalzsRegeneburg, Logt. Sul,z⸗ 

Boppe, Popowo, Df. in Preußen, Ngbz. Pofen, Kr, Birnbaum, 
bei Schwerin; 255 Em. ; Forfitolonie, 

Poppel, 1) Df. in Belgien, Brov. Antwerpen (Anvers), Arr. Turms 
bout; 1850: 937 Em. DB Krehpf. in Vreuiien, Sachen, Rgbz. Merſe⸗ 
burg, Kr. Naumburg, OND, bei Edartiberga; 100 Gw. 

Boppelau, 1) Kropf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Ar. 
und S. bei Nubnif und N. bei Loslau; 880 Em; Schloß, Borw. 2) 
Alt⸗, Krecof. ebo., F und Kr. Oppeln, DSD. bei Stoberau, r. an 
— Bid ; 2221 Gw,; Oberförfterei, Förſterei, Fahre. 3) Neu⸗, Rolf. 
ebb.; 262 @m. : 

Böppelbof, Ortſchaft und Rittergut in Preußen, Rgbz. Göslin, 
Kr. Nummelsburg, WEN. bei Friedrichthuld; 105 Gm. 

Boppeln, Bopelom, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Dauba, 
bei Bablomwig; 220 Gw, 

Öppeln, 1) Oberförfterei in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und 
bei Labiau; F1 Em. 2) Bauern-, Ortſchaft ebv., aan. Göslin, Kr. 
— — WNM. bei Friedrichehulb, I. an der Wipper; 40 Gm. 
3) Großes, Df. ebr., Rabz. Königsberg, Kr, und bei Labtau; 31 Em, 
4) Rleins, Hörfterei ebb,; 6 Gm, 

Poppelow, f. Bopplom. 

Boppels, j. Popele. 

PBoppelsdorf, Df. in Breußen, Rabz. Köln, Kr, und SSW. bei 
Bonn, am Fuß des Benusberges; 1180 Gw.; landwirthſchaftliche akade⸗ 
mifche Lehranftalt, Fayencefabrif; auf dem Kreugberge bie Miorbfapelle 
und eine Kirche mit ber Nachbilbung der heil. Marmortreppe in Kom. 

VBoppen, 1) Df. in Defterreih ob der Önns (Mühltr.), bei Ears 
leinsbah. 2) Df. in Deflerreich unter der Enns ( Ober⸗ Man hartaberg⸗ 
fr.), bei Schrems; 30.Hfr. 3) Grofs, Pirtf. ebv., bei Söffrig; 17.Hir.; 
Schloß. 4) KHleinz, Df. ebb., bei Schmwar nau. 

VBoppen, 1) Deutfchs, Popowo⸗nlemiecko, Df. in Preußen, 
Rgby. Pofen, Kr. Koften, W. bei —8 n dw. 2) Polnifähe, 
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Bopomo:poläfie, Df. cho., N. bei Storchneſt; 245 Em.; Vorw. 
3) f. Poppe. —— vs Ew. Echlof. 
PBoppenbach, Df. in Baiern, Mittelfranten, Eogr. m. N. von Leu: 
Boppenbee, Bauerſchaft in Breufen, Kr. u. W. bei Münfter, an 
der Ya; 303 Gw. j & 

PBoppenburg, Domäne in Hannover, 8. und Lodre Hildesheim, A. 
Gronau, bei Elze; mit Burgflemmen ıc. 672 Ew. 

Yoppenbüttel, Df. in Holftein, Hrſch. Binneberg, Krchſpl. Berg⸗ 
ſtedt, an der Alfter, in angenehmer Lage; 442 Ew.; Markt. 

Poppendorf, 1) Df. in Baiern, Oberfranfen, ®rgr, und ©. bei 
Ebermannftadt; 120 Gi. 2) Df. ebv., Car. und SIR. von Rorchheim; 
122 dw.; Kapelle. 3) Df. ebp., Spar. u. SW. vom Lichtenfelsz 60 Ew 
9 Kreef. ebd,, Logr. und AND. von Bottenftein; 166 m.; in ber Ge⸗ 

end Stinfftein. 5) Ortich. in Kärnten, bei Völkermarkt, in ver Öbene; 

chloß Poppenhof. 6) Df. in Oeflerreich unter ter Enns (Ober: 
Wienerwalbfr.), bei Möll. 7) Df. ebd., bei Set.» Pölten, an ver Bie⸗ 
lad; SO Ew. 8) Df. in Breufen, Rabı. Königsberg, Ar. und bei Weh⸗ 
lau; 379 @w, 9) Df. in Steiermarf, Kr. Graj, bei Ghrenhaufen, uns 
mweit Öinass; 300 Gw.; Waflermühle. 10) Df. ebb., Kr. Marburg, bei 
Pettau, unmeit Sct.sBeit; 30 Em. 11) Df. in Weimar, A. Bürael; 
200 Gm, lmünde, Krcbipl. Natfau; 124 s 

Pöppenborf, Df. in Holflein, zu Fübed gehörig, SW. bei Trave 

Boppendörfel, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Böhmiſch- 
Kamnitz, bei Hüntersourf, 

Boppengrün, 1) Wir. in Baiern, Oberfranten, Logr. um SW. 
bei Nailaz 34 Gm. 2) Df. in Sachſen, Krer. Awidau, Amt Plauen, 
SW. bei Falfenjtein, in rauber Lage auf einer Hochebene; 1658: 272; 
1861: 260 (&w. ¶Schwarzenbach vorm Wald 53 6Ew 

Boppengrund, Wir. in Baiern, Oberfranfen, Zar. Naila, bei 

Boppenbanen, Df. mit ver Kol. Hleine, in Preußen, Ngby. und 
bei Götlın, Fürftentbumefr.; 303 Em, 

Boppenhaufen, I) Krchof. in Baiern, linterfranfemAicaffene 
burg, Logr. uns SD. bei Guerporf, an ver Werra, 326 Em.; Kapelle, 
Poft, Kerbholsichneites und 3 Mablm. 2) san der Sarb, kath. Pirpf, 
ebp., Zegr. und OND. von MWeibers; 1179 Gm.; Keimemeberei, 3 Jahr⸗ 
märfte; Schloßruine; ©. davon ver botaniſch merfwürnige Bera Gube. 
3) ev. Dfepf, in Dieiningen, U. und SEW. bei Helpburg; 168 Gm.; 
Getreide⸗ und DObfibau, aute Wieſen. 

Poppenhof, 1) Bir, in Baıern, Mittelfranken, Logr. Lauf, bei 
Bübl; 30 @w. 2) Wir.ebr., Logt. Markts:Bibart, bei Iphofen ; 30 Em. 
3 Df. ebv., Oberfranfen, ar. u. bei Kronach; 450 Gw. 4) Wir. ebe., 
—— r. Bohenftrauf, bei Dlichelvorf; 40 Em, 

VBoppenhufen, Df. In Holftein, Norder⸗Dithmarſchen, Norder⸗ 
vogtei, Krchipl. Woͤbrden; 91 Gm. 

Boppenlauer, lathoi. Vfrdf. in Raiern, Unterfranfen:Mfchaffens 
burg, * und ED, bei Münnerftant; 1249 Gw. (120 Juden); 2 Kir⸗ 
hen um» 5 Del: und Mabim, (Saag. 

Poppenreitb, Df. in Defterreih ob ber Enns (Hautruffr.), bei 

BYoppenrent, Wir. in Baiern, Niederbaiern, Logr. Wolfftein, bei 
Walekirchen 60 Gm. 

Boppenreuth, 1) eo. Pfrof, in Baiern, Mittelfranten, Logr. und 
bei Nürnbera, am YupmwiassKanal u. Halteflelle an ver Girenbabn Nürns 
berashof; Tabadbaun. 2) Df. ebd., rar. um EB. bei Schwabach; 
60 Gm, 3) Df. ebr., Erar. u. bei Mündverg, an der Pulanig; 130 Em. 
4) Archdf. ebp., OberpfalgeRegentburg, par. und OND, von Tirfchens 
reutb; 230 Gw.; D. vabri ner 2274 #. hohe Peppenreutber Berg. 
5) Kropf. ebv., Logt. und SSO. bei Walpfaffen; 200 Gin. ; Schiof, 
Gifenbammer. 

Boppenricht, Poppenried, I) Krchof. in WRaiern, Oberpfalse 
Negenrburg, par. u. SD. bei Sulzbadb; 150 Gm. 2) Unter, —— 
ebr.; 110 Em. 3) Urfulas, kath, Mfof., ebr., Logt. u. N. bei Amberg; 
112 Gm, [lüder; 87 Gm. 

VBoppenrod, Df. in Kurheſſen, Brov. und Kr. Fulda, A. Großen⸗ 

Yoppenroth, farb. Pirpf. in Baiern, Unterfranfen: Ufchaffenburg. 
Logr. und NEB. bei Kiffinaen; 360 Gm. 

Poppenweiler, 1) Wir. in Baiern, Mittelfranfen, Spar, und bei 
Feuchtwangen; 12 Ew. 2) ev. Pfrof. in Württemberg, Nedarfr., DA. 
Zupmigsburg, über dem Medar; 1327 Gw.; Weinbau. 

"oppenwind, 1) Wir, in Baiern, DOberfranfen, 2dgr. und ED. 
bei Hödflanr ; TU . 4 Df. in Meiningen, N. und RW, bei Giefeld; 
241 wm ; Viehzucht, er — ung. o fm, Kref 

oppenmwurth, ‚in Holflein, Norder⸗Dithmarſchen, pl. 
PR dee 124 Ew. ? v 
Bopper, f. Poprab. 
Boppi, ld. in Toscana, Prov. une D, von Floreng, am Arno; 


43% 13° 36° N, 9° 26° 15° D. (Ingbirami) ; 2000 Gw.; Palaft, Biblios |" 


tbef, Theater. [verbem ; 1840: 229 Gm. 

PBoppingamwier, Df. in den Niederlanden, VBriesland, bei Rauwer— 

Pöppinabaufen, Bauerich. in Preußen, Weftfalen, Rgbz. Urne: 
bera, Kr. Bochum, VD. bei Herne; 158 im. 

Poppitten, Bopisten, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. 
Mobrungen, bei Saalielo ; 74 Gm. 

Yorpig, 1) Kol. in Brenäen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 
Gron-Strehlig; 286 Gm. 2) Borſtadt von Dresven, in Sarien. 
IebeiMügeln, Di. chr., Kror. Leipzig, A. Döbeln, W. bei Dürr 
geln; 1858; 55; 1861: 59 Gm, 4) =bei Rıefa, Df. ebe., Kror. Dress 
ben, U, Meißen, ©. bei Riefa, r. an der Jabna; 185%: 244; 1861: 
259 Gw. 5) »beiRoblig, Df. eb., Kror. Leipzig, A, und NEW. bei 
Rochlig; 1855: 91, 1861: 83 6m. 6) «bei Wurjen, Ortſchaft ebd., 
A. Grimma, HN. bei Wurgen. 71. Bopip. 

" Boppleton, Di. in England, Grfſch. Morf; 336 Em. 

Bopplom, Gros, ev. Vrvf. mit Kittergut in Preußen, Rgbz. 
Görlin, Kr. Belaard, DED. bei Bolzin; 704 und 112 öm, 

Boppow, Ortſchaft in Breusen, Rgbz. Göslin, Kr, und bei Lauen⸗ 
bura ; #4 Gm, ! 

Poppomig, 1) Vopowis, Voptz, Df. in Preußen, Schleſſen, 
Moby. Fıegnig, Kr. Sagan, ©. bei Naumburg am Bober, r. am Bor 
ber; 726m. 2) 5. Boromisp. ; 

Boppomten, ſ. Bopomfen. 


Bopradb, 1) Prppart, Popper, Nebenfluß des Dumafeer.; ent 


Porbaſinez 


ſteht in den Karpathen auf der kuppe Wielota aus einem Ülcen 
unergrünplich tiefen See in ber Gſpich Liptau in Ungarn, turdfliecht 
bann in ver Gſpſch. Zins ein weites Thal, dann durch den nörkliden 
Theil ver Sirih. Saros und geht dann nah Waligien, und mündet hir 
—— Alt⸗ und Neu⸗ Sandet. Die Lauflan Ungarn beträgt 12 

n. und in Galigien 5 Min. In Ungarn ift ver Lauf NO. bis acgm 
Kmeſen, dann D. bis Leluhof am die galiziiche Grenze, vann als Gren 
fluß ge Ungarn und Galizien bit geaen Biwnicza NW,, dann bis 
ur Mündung %. 2) Deutichenborf, Did. in ars: Difie. Ru; 
bau, Girih. Zins, bei Kedmarl, in einer Ebene am Voprad, unmeit 
Teptiey; kath. und prot. Piarren, Brübergemeindehaus; Märkte, 

Boprammi, Lapacz, Df. in ver err. Kroatiih-&lanon. Muß 
targrenze, Liccaner Regiment, bei Lapacj. r 

oproch, Poprots, Dr. in IIngarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Gi 
mör, bei Barabna; 330 Ew. 

Bopichüg, 1) Mittels, Df. in Preußen, Schlefien, R Liegng, 
Kr. Freiſtadt, bei Neuftäptel; 196 Em.; Schloß, Borm. 2) Wieder, 
Df. ebo.; 261 Gw.; Schlof, Borw. 3) Ober:, fathol. Pfrpf. ebr.; 1 
ie ——— —— 

op, i. Poppowitz oliez; 

Popudin, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, ek, . tra, hi 

PBopuelles, Df. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainant), Arr. Iom: 
nal; 1850: 469 Gw. 3 [bei Brumom ; 320 Gm. 

VBopukerz, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. Hrapifch (Ungrifer), 

PBopume, Bopmmwfi, I) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Ewa 
firdhen: 220 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Olmüp, bei Kremfier; 250 Gm. 
= —— Di. in Mähren, Ar, Brünn, Be. Zuaim, bei Öirop 

ile ſch. 

Poque⸗Ehoudie, Ald. in Nord⸗Amerika, auf der NORURern 
New Schottland, Grfich. Northumberland, zwiichen ver Meerenge Ehe 
pagan und ver Audır Garaquos. (und Auflerniom, 

Poquonod, Fabrifort in Connecticut, Grfſch. Hartfore ; Stodme 

Bor, Pirpf. in Tirol, Kr. Trient, bei Bono, 

Bora, Poro, Beers, 2 bewohnte groͤgere Infeln, aegemüher der 
MWeittüfte von Sumatra, zwiſchen ver Inſel Diintao oder Batao A. ım 


Poga © 

orabPa, 1) Bfrdf. im Oeflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Bryetft. 
2) Df. cbr., Kr. Sandec, bei Jancwice. 3) Df. ebd. Kr. Wadewict, bi 
Kenn, am Skawa. 

Poracd, griech. Vfrof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch Zin, 
bei Leut ſchauz 1030 Gw.; Bergbau auf Kupfer und Silber. 

Ben St. in ven NordsSerlars, in Hindoſtan, N. von ch 
patam. Br 

PYorambFfa, Pfrof. im Deflerreib. Waligien, Kr. mia, ki 

»oraffa, Ort in Malma, in Hinpoftan, bei Dewas. 

— Vohradice, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ba. Bil, 
bei Schwag; 110 Gm. 

Yoräsichis, Ortih. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli. _ 

Poray, Dr. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. und bei Templiz; 

Boran, f. Borau. (160 ie. 

Poray, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

—— Br —— 6 pr * bei Be Pr 

orajpn, Borasdjun, ‚in Preußen, bi. Bo . Dub, 
bei rap; 378 Ew.; Bor, * * 

Porbach, 1) Df. in Baiern, *4 Kr. nr WRW. von Kailen® 
lautern; 113 mw. 2) Gbebirgsort in Steiermark, Kr. Marburg, im 
Mahrenberg; 190 Ew. 

Vorbig, Dr. im Preußen, Sachſen, Rgbz. und Kr. Merichers, 
ND. ber Dürrenberg; mit Boppig 627 Gm. 

Borca, Drt in Iravancore, in Sindoftan, am imbifdhen Oyan, ©. 
von Godin; HI 16" N. 76% 24° O. Örm,; niederland. Ractorei; beirädb 
licher Anbau von Reis; Piefferbanvel sc. 

Porrelerta, Di. in Äranfreich, Dep. Mofelle, Arr. und SO. vor 
Thionville, SD. bei Bongenville; 735 mw. 

Porchalre (Set.), Kid. in Äranfreih, Der. Gharentesinfer., Att. 
une NW. von Saintes ; 919 Emw.; Poft. 

Porchereſſe, 1) Di. in Belgien, Brov. Sutembourg, Arr. Re 
hatcau, bei Bellin; 1950: 276 Gw. 2) Df. chv., Prov. Namur, Ir. 
Dinant, bei Havelange; 1850: 248 (dw. 

Borcerie (Ra⸗), Df. in Aranfreich, Dev. Hauter-Bimne, Arr. em 
DRD, von Scr.:Mrieir, bei Sct.s®ermainsiet: Belles: willen; 1206: 
Eiſenhammerwerk. 

Porchow, Krft. in Rufland, Gun. Pekow, am Shelon, an um # 
einige unbenugte Salzanellen gibt; 1849: 3964 dm. Kreisjchule; ar 
del mit Korn u. Blade, Der Kreis hatte I851: 117,981 Emm. - 

Porhowa, Borchowa, Ufrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Stanik 


lawow, bei Burzacı. [Borpenent. 
Borcia, Fan in Benetig, Vrov. Ubine (Friaul), Difte, um fi 
Borcieur, |. Bortienr. (u. Rupfermitt 


Porco, Et. in Bolivia, Dep. und N. bei Potofi; Walt, Eilm 
Porcos (Ilha:dos:), Infelgruppe an ver Küfte der Pronim Ki 
berJaneiro in Brafilien, SD. von der RlamenaossPai. Urinränel 
bieh dit Inſel Tapira und war im Bell von Inpianern; 23° 3 # 
8 47 30 38 W. 
Porcupines oder Michigan⸗Berge, find das 1800 bie 200 Auf 
bobe, wilde und raube Gebirge in dem Lanvestheile von Michigan set 
ſchen dem Michigan⸗See und den Obern Eee, - 
‚Porsalma, ref. und griech, Krchof. in Ungarn, Difte. Brom 
bein, Gpich. Saatmar, bei Bagot. 
Porcuia, Bid. in Epanien, Prov. und W. von Jaen un? EEE 
von Andujar; 6900 Ew.; Waflermangel; römifche Leberreite, in d 
Umaegend eine Saline. r 
Pordany, Broberöborf, 1) fath. Bfrof. in Ungarn, Die. =" 
Sir. Dedenburg; 750 Gw.; Aderbau, Waltung, 2) Panthr 
liheröfn Broberftofi, Leitha: over Ingrifch:Brodersborf, : 
fches Pırpf. ebo., bei Wimpaifino, an der Yeirha; 520 Gm. I) Mm! 
Deutſch Brobersrorf, Di. edv,, 4) Vulkas, Di. ebr., bri & 
Höfflein; 1250 Gm.; Aderbau. 2 
Pordaſtuez, wendiſches Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, ol! 
Gifenburg, bei Kapfersburg ; 50 Gw. 


Pörbefölde 


Hörbefölbe, Df. in Ungarn, Dife. Diabung, Gſpfch. Sala, 
bei Aliostenpoa ; 160 Gw. (bei Neuteich ; 235 Em. 
Yorbenam, Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Marienb W. 
Bordenone, ©t. in und Difir, etig, Vrov. und BESW. von 
Ubine; 45° 56° 42° M. 20° 20° 9° O.; 5000 Em.; 8 Kirchen, Bon, 
Salj= und Schieipulver-Nieverlgge, Babr. von Leinwand und Kupfer: 
aeichirr, Papier⸗ und Rriftallgladichleifmühle; Geburtsort des Malers 
Licinio genannt Porvenene. [bei Set.=:Briene; 4669 Em. 
Borbie, Ald. in Branfreich, Dep. Cotes⸗du⸗Mord, Arr. und NW. 
YorDömölt, Bor-Magaffi, Dömdit:Magaifl, Df. in Un: 
garn, Difte. Devenburg, Gſpſch. Giienbura, bei Papoch. 
. ‚Bore, St. in Neus@ranaba, Prov, Gaianare, D. von Gortilleren, 
in beißer und ſehr ungelunder Lage; 5% do’ 0° I. 74° 33° 30° MW; Ger⸗ 
berei von Dammbirfchbäuten. 

Poreba, 1) Virdf. im Deſterr Galigien, Kr. Bochnia, bei. Brzesto. 
2) Df. ebe,, bei Muslenice. 3) Pirpf. ebv., Kr. umb bei Tarnom. 4) 
Krobdf. ehb., Ar. Wadowice, bei Kenty. 5)=mala, Df, ebd., Kr. une 
bei Sandee. 6) »Bejefocina, Pirpf. ebr., Kr. und bei Kralau. 7) 
swielta, Df. ebp., Kr. Sanbee, bei Msyanarolna. 

Borebp, 1) Df. im Defterr. Galigien, Kr. und bei Rzetzow. 2) Df. 
ebb., bei Senpziägom. 3) Df.ebd., Kr. Sanof, bei Nymanom, am Saan. 
4) »bonkomökßie, Di. ebv., Kr. und bei Tarnom. 

Borech, Di. in Slavonien, Sipfh. Gfiegg (Verögz), bei Siklos. 
* 13 deutſches Df. in Slavonien, Gſpfch. und bei Poſega, im 

de 


Porecj, Voritich, St. in Serbien, aufeiner Donau-Infel; 3000 E. 
»oredie, Ortſch. in Kroatien, Gſoſch Warasein, bei Priflin. 

‚ Boremba, 1) Bfrvf. im Deflerr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Dir 
wieerim. 2) Df. ebb., bei Seudziczow. 3) Df. im Defterr. Schlefien, 
Kr, Zeichen, bei Mahriſch⸗Oſtrau. 4) Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. 
Dprein, Rr. Groß:Strehlig, bei Leihnig; 330 Gm.; Schloß, Borw. 
5) Df. ebd., Rgbz. Oppeln, Kr. und bei Pieh ; 392 Em. 

BYoremben, Df. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. und bei Sens+ 
burg: 50 dw, [und bei Senoburg; 18 Ew. 
' orembifchten, Klein:, Df. in Preußen, Rabz- Sumbinnen, Kr. 

Borembp, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sgetjom, bei — 

Borentrui, ſ. Borrentrni. [Iglau; 160 Gm. 

Borenz, Boranow, Di. in Mähren, Kr. DOimüg, Bel. und bei 

Borep, Df. in Breufen, Rgbz. Votedam, Kr. Dftpriegnip, bei 
Putlig; 165 Em. 

Voreichin, 1) Porefin, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Sel⸗ 
czan, bei Betrowig. 2) Groß: und Hlein:, 2 Dfr. ebv., Kr. Bupmweis, 
Be. und bei Raplıg; 190 u. 180 Em.; Burgruine. 

Borefchig, Poreſſtee, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, = ._ 

r quelle. 
bei Laack, auf einem Berge; gute Brunns 


an, bei Vodezerih 290 im 
Porefen, Df. in Krain, 
Poretick, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Set. Georger Regiment, bei Bellovar; 13 Hfr. 
Boretiche, Di. in Rrain, bei Set. Weit. 
Boretichie, ſ. Borjetichie, 


fr.), bei Bödlabrud. 4) Mieder, Krepf. in Baiern, Nieverbaiern, 
Rpar. und WNB. von Ofterböfen; 350 Em.; Schlof, 2 Schiffmühlen. 
b) Ober, Krchof. ebo.; 400 Gmw.; Schloß, Brauerei, 2 Schiffm. 

Voringland, Df. in England, Gipich. Norfolt; 547 Ew. 

Borifau, aub Neu: genannt, Df. in Orflerreich, Kr. Bilfen, Bes. 
Boniperg, bei Mepling; 220 Gm. 

Porislan, ift Boreslau. 

Woritich, 1) Borici, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Luditz, bei 
Kieich (Chieſch), bei Siherig. 2) Mittels, Ober:, Inter, 3 Dir. in 
Mähren, Ar. Brünn, bei Arzetin; 300, 425 u. 150 Gw.; Bergbau auf 
Brauneifenftein. 

Poritichen, f. Brennporitfhen, Kronporiticen. 

Porig, 1) ev. Vfrpf. in Preugen, Sachſen, Rabz. Magdehurg, Kr. 
GStenval, W. bei Bismark; 366 Em. 2) 1. Por Est Vorzip. 

Boriyie, Groß: und Klein, Df. und Gut in Sachſen, Krer. 
Bauten, WM. Löbau, SD. bei Zittau; 1858: 159 u. 14; 18611 156 u. 
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Porlzan, f. Borziezgan.- 

Borjetichir, Poretchie, Kıfl. in Rußland, Gun. und NMW. von 
Smolensf, an ver Ratpliä, bie hier die Gozba aufnimmt und ſchiffbar 
wird und Düna flieht; 56% 15" 55°“ N. 2u° 10° 28” D.; 1550: 3415 
Gw.; 3 Kirchen, Hanveläplag für Getreide, Hanf, Hanföl, Eiſen ıc. 

Porka, Insel im Peipus:Sce in Rußland, Yun. Ert.-Peteräburg, 
Re. Goow, mit drei Dörfern. 

Borfata, Di. in Finnland, am finnifchen Meerbufen, SW. von 
Hellingfort ; dabei ein Leuchtthurm, 59° 56° 10°‘ 9. 229325 DO, 

»orkau, Borkau, Di. in Mahren, Kr. Brünn, Ber. und bei 

Borkhomw, ſ. BPordiom. Datſchi 

Porkura, 1) griech. VPfrof. in Siebenbürgen, Ar. Rarleburg (Gipf 
Hunyab), bei Almas (Ris:); Bergbau auf Gold u. Silber. 2) Schweind- 
borf, Ortich. ebb. ( Gſpſch. Zaramp); 270 Em. ‚. [Devenburg. 

VBor⸗Ladonv, Kabony: Por, J in Ungarn, Diſtr. und Gſpfch 

»orlewig, Dr. in Preußen, Schlefien, Raby. Breslau, Kr. © 
rau, SED. bei Groß⸗Tichirnau; 58 Em; Vorm. 

Yorlesza, Bid. und Difte. in ver Lombarbei, Prov. und N. von 
Gomo, NR. am Lugano»Gee und r. ber Flüſſe Rezio und Cuccio; Poft, 
Blass und Spiegelfabril. 


Pors berg 


Porlock, Portlock, Hafenort in England, Grfſch. Somerſet, am 
Briftol⸗Kanal; 770 Em, 

Pormigas, griech. Infel, S. von Moren, D. und dem Gap Galle. 

Yörmit, Dr. in Reuß-Ecleiy: 236 Ew. 

Pornbach, Kath. Vfrof. in Baiern, Oberbaiern, 2ogr. und EM. 
von Vfaffenho fen, an ver Jim; 344 Gm,; Schlof, Voft. 

Pörndorf, Krchof. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Sandahut, bei 
Brüdberg (Oberbaiern); 112 Ew. 

Bornie, St. in Frankreich, Dep. Loiresinfer., Ar. un SSW. 
von Paimboeuf, am Gingang in bie Bai von Burgneuf im atlantiſchen 
Diean; 1106 Em.; Handels» und Kifcherbafen mit guter Rhede, wo an 
200 Schiffe zu 150 Tonnengehalt Blag haben; Douane, Ausfuhr von 
Getreide und Varec⸗Aſche; eifenhaltige Mineralquellen, ſehr befuchte 
Sees und Sandbader. 

BYornig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Wildau. 

Borno, Pernau, Pirdf. in Ungarn, Difie. Dedenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei Stein am Unger ; 610 Ew. . 

®Boro, f. Bora. Gſpſch. Somogy (Sümegb), bei Zafanp- 

Vorog, Porogh, wentiiches Di. in IIngarn, Difr. Debenbur 

Borogen, heiten die Waflerfälle und Strupel det Dnepr in Rufe 
land, Gum. und Kr, Ielaterinoslam, die unterhalb Sefaterinodlamw bei 
dem Fi. Kidal beginnen une fich bie zu dem Dorf Rhortizfaja auf 
einer großen Klufiniel fich erfireden, wo die lehte, die Poroge-Wolnens- 
foi, if, und bie Schifffahrt hindern. 

Borohn, griech. Virpf. im Defterr, Galigien, Kr. Stanitlawom, 
bei Bohorodozany, an der Biflrhza. [bei Neu⸗ Berun; 160 Em. 

Borombed, Df. in Preußen, Schleſien, Rab peln, Kr. Pleh, 


Boromufcir, bie größte der —— von —* 
die Süpfpige 50% 0° 30 N, 1530359 MW; wi er St 5“ Si, 
Sie erfredt fib 20 Seemln. von SW. gegen M. Der füdliche l 


und der hoͤchſte Berg fleht 50% 15° N. 155% 24° 15° M. 
Pelztbiere. [feite ver Bucht Quiloa. 
Borone, St. auf ber Oflfüfte von Afrifa, Zanguebar, an der Süd: 
Boronin, Df. im Deſterr. Baligien, Kr. und bei Ganber, am 
gleihnam. Alus; Eiſenhammerwerk. 

Poros, gebirgige griech. Infel, an ver Ofifeite von Morea, am 
Gingange des Meerbufene von Aegina, N. von Hydra; 379 30° 64N. 
21° 5°0" D.; auf ber Süpfpige die gleihnam. Stadt; 800 Gw,; Ads 
miralität, Arlenal, ——— Schiffäwerfte. 

Poroſchki, Ald. in urlanı, Sup. Groduno, Kr. Woltompsl. 

* kath. VPfrof. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Givich. Ungh⸗ 
var; 1060 “ 

Borosjlo, Mid. in Ungarn, Diftr. Pefth-Ofen, Gfofch. Heves, 
bei Grlau, r. an ber Theis; 3920 Gm,; ref. Pfarre, fruchtbare Gegend, 
Rohrwuchs, Viehzucht; Finbüberfahrt; gegenüber Zisjashüreb. 

Poroszto, griech. Pfepf. in Ungarn, Dintr. Kaſchau, Gſpſch. Ungh⸗ 
var, bei Syobrang. [Stmarzama ; Gilenhammer. 

Borowen, » in Mähren, Kr. Brünn, Hrſch. Pernftein, an ber 

Porpacz, Borpasg, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. 
Gifenburg, bei Stein am Anger; 110 &m. 2) Bor-, Df. mit vem Prae⸗ 
dium TaofarKeö ebr.; 125 Gm. 

Borpoife, Gap der Küfte von Maine, zwilchen den beiden Buchten 
Wells und Saco; 49% 21° 0° N, 720 48' 15° Db.; vabel ber aleicnam. 


fen. 

— 1} Marano⸗Porpetto, Pfarrort in Venedig, Prov. 
Udine (Rriaul), Diſtr. Palma, 2) Ober: und Unter⸗, PBirpf. in der 
Defterr. Srfid. Goͤrz Friaul), bei Nogarevo. 

Vorauerolles, eine ver hyeriſchen Inſeln, im W. ver Gru 
SD. von Hyeres; darauf ein Wir. mit 250 Gw., dem gleichnam. Fort 
in der Mitie ver Infel, uns dem Kort Grande Langouftier auf per Welt: 
foige der Infel; waldreich; Schifffahrt u, Handel der Leuchtthurm 42° 
590" N. 39 5210" O. 

Borauier (Bet.:), St. in Rranfreih, Dev. Tarns@aronne, Arr. 
und S. von Gaftelfarrafin, bei Montach, am Azine, Nebenfluß der Ga⸗ 

PBorran, f. Barau. (ronne; 1421 Gm. 

Porrentruy, Pruntrut, Gt. und Hauptort des gleihnam. Amts 
bezirles im Schweiger 8. Bern, NNW. von Bern, in der ren - 
der Schweiz gegen bie franzöf, Grenze, an der Allaine (Alle), vier. 
die Rhone flieht, in einem Straßenfnotenpunft; 47% 25° 11° M. 49 44" 
9" D.; 2665 fath., 225 protefl. und 47 jür. Gw.; Ei des Biſchofs von 
Bafel; Rathhaus, Schloß, Hoipital; Kollege, kath. Normalichule zur 
Bildung von Lehrern; Galsnieberlage, Uhrniacherei, Bijouteriefabr., 
Baummollweberei, Gerberei, Brauerei; ummeit bie Mutterfirde ver 
Stadt und Umgegend Sct.-&ermain, Der Amtébezirk hat 20,221 Farh., 
291 prot, und 53 jüp. Em. 

Borrera, Bild. in Spanien, Prov. un NW. von Tarragona, in 
gebirgiger Gegenn; 1140 Gw.; —— 

Porreras, Bid. auf der ſpaniſchen Balearen-Inſel Mallorea, 
DESD. von Palma; 3900 Gw. 

Borrejbe, Di. in Krain, Kr. Avelöberg, bei Wipbach; 24 Hir. 

Borrino, Fld. in Spanien, Prov. und SD. von Vigo und N, von 
Tuy; 920 Gw.; Oopalial. En 

Borro, Ort auf der Sübküfle der ionifchen Infel Santa-Maura. 

Borrog, ref. Df. in Ungsen, Difir. Devenburg, Gſpfch. Somogy 
(Sümegb), bei Zafann; 470 ; guter Aderbau. 

Borry, Porek, eine Heine ioniiche Infel, N. bei Gerigotto. 

| Yorfanger:Fiord, ein Meerbufen an ber Norblüfte von Norwe⸗ 
‚ gen, Binnmarkens: Amt, im noͤrdlichen Giameer, gegen SEM. gerichtet, 
und dringt tief in das Laub, wo er im Süpenbe in die beiden Buchten 
Beite und Of-Botin audmünbet. Un ver Weſtſeite find beſonders vie 
Suchten Biller-Fjord, Olver-Fjord, Smörsfjord. An ver Weſtſeite des 
Ginganges liegt Die Infel Mageroe mit vem Norde Cap, und in tem 
Meerbulen liegen von N, gegen &, die Infeln Lille Tamise, Tamfdg, 
Hammerbolm, Aekholm, Mende. D. von biefem Meerbuſen und mit 
—263 gleichlauſend find ver Fexe⸗Fjord, und non dieſem D. ver 
nar®jord, 

Porsberg, 1) Df. in Sadfen, Kror, und A. und SD. von Drei: 
den, D. bei Billnig, hoch auf dem aleichnam. — di. Borsberg) in 
einer —— — r. an ber Elbe; 1858: 131; 1861: 139 Gw.; in 
ber Nähe ein licher Wafferfall, 

251 * 


ih gebirgig, 
Grw.; * 


Porſchdorf 


VBorſchdorf, Bordborf, Di. in Sachſen, Kror. Dresven, Amt 
Pirna, bei Schandau; 1855: 399; 1861: 427 Em.; Vorw. Holge; 
Spinnerei, Sand ſteinbruche, Stromgewerbe. 
orfchendorf, 1) Bid. in Sachſen, Kror. Dresten, A. und VD. 
ima, GA. un BESW. bei Stolpen, r. an ber Weſeni 4, 51° ⸗ 
MN. 1103941 D.; 1859: 3635 1861: 343 Eim.; Unterförfterei; 
Jahrmarkt; Sanpfleinbrüde. _2) »bei Fihopan, Schlöhhben-Bor- 
fhhendorf, Df. ebr., Kror. Zwidau, A. Ghemmig, MW. bei Zſchopau; 
1858: 537; 1961: 2 Ew.; Wolls und Baummol —*— 

Vorfchiten Borfitow, ar in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. 
Schweinig, bei @rapen; * 

Borfcig, f. Porzicz, rip. 

VBorſchkeim, Df. in Enke, gb3. Königsberg, Kr. Preußifch- 
* ©. bei Greugbur 

richten, D Din nn Baby Königäberg, Kr. Heiligenbeil, 
©. hei Branvenburg in Preußen; 1101 dm. 

Borihnig, 4 re in Sabien, Fri Dresven, U. und BSM. bei 

eißen; 1 55; 1861: 56 Em. 7) Groß: und Hleins, 2 Dir. in 
Preußen, Seen, Rab — Kr. Militſchz 360 und 180 Gw. 

Suie ow, f. mx enbor 

Porfhüg, Di. in 2* daiche, Rgbz. Liegnig, Kr. Glogau, 
bei Raubten; 320 os; of, Vorw. 

Borfhwig, es. öl in „brain, € Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. 
und ESW. bei Steinau; 434 Gm; [80 Gw. 

a Bir. in Baiern, — Logr. u. bei Cuimbach 

Vorsdorf 448*8 1) Df. in Sachſen, Kror. Dresven, A. 
Freiberg, DAB, bei Tharand, ©. bei Wilsoruff; 1858: 372; 1K6l: 
405 Ew. 2) f. Borsporf, 

Pörsdorf, Beersborf, —— Df. in Baiern, Oberbaiern, 

Logr. Übersberg, bei Holzer; 90 Em. 

Borfel, 1, Dh im Schweiger K. ——— Bei. Vivisbach (Bevense) ; 
323 kath. [berg, I. an der a; 551 Gw, 
Deren Df. in Preußen, Rgb;. Nahen, Kr. u. a * bei Heins⸗ 

Porſeloue, St. in Siam, an einem Arm des Mein 

Vordgrund, Gt. in Norwegen, Stift A I er u Bratöberg, 
©. bei Seen, am Skiens@lo; 2300 Gw.; 2 Kirchen, mehrere Schulen 
und Fabriten, Schifffahrt. 

Bordna, Df. in der Deflerr. Griih. Görz, Bey. Tolmein. 

Vorspober, Df. in Brantreiß, Dep. Finihere, Hr. un NW, von 
Brent, am atlant. Oyean; 1885 

Borft, 1) Df. in 238* en; 210 Gw. 2) Krchof. in Preußen, 
—8 Göslin, Fuͤrſtenthumelr., En. bei Bublig, an einem Ser; 
[uns OND. bei Weifenfels ; 217 = 

Börften, eo. Prof. in Preußen, Sachen, Rab. Merſebur un 2: 

Porſtenberg, Kotte in Defierreih unter ber Enns (Über: 
waldkr.), bei Strenaber 

Porftendorf, ori Abd Borzitow, 1) Pirdf. in Mähren, Ar. 
—— bei Goldeubrunn. 2) Pirdf. ebe,, Kr. Olmüh, bei Trübau; 


Vorsina, Df. im Derfterr. Galizien 


Kr. Leinberg, bei Deremap. 
Bor-Z;ombat, Df. in Ungarn, Di 
bei Bali 


. Dedenburg, Gipicdh. Syalap, 
akfa. 


Port, 1) Krhipl. in Schottland, Grfſch. Perth, W. bei Dunblane, 
N. am Ey 1640 Ew. 2) Di. im Schweizer K. Bern, Amt 


Nidau; 2 
»orta, 1) Wir. in er Kr. Trient, Ber. Reveredo, bei Folgaria. 
2 Far Ey auf ver fran, f. Intel Gorfica, Arr. u. SSW. von Ballia; 
(EN gr Gpernay, an der Marne; 418 Gmw.; Poll. 
ER Bir. in Frankreich, Dep. Marne, Arr. und 
—— vaß über die Anden im nordl. Peru; faſt 15.000 8. 
bed. [ARi; 1464 Em. 
Vortacomaro, Df. und Mand. in Sarvinien, Brov. und ND, bei 
Porta: —S— Df. auf der * Infel Gorfica, Arr. u. 
ESS W. von Baftia; 645 & [Armagb ; 300 E.; Leinemeberei, 
Portadbown, die. in Irlanı, Prov, Ulfter, Srfih. und ND. bei 
Bortaferry, Kld. in Irland, Brov. Ulfter, Grifch Down, NO. 
bei Dommatrid; 1512 Ew.; Hafen N. an der Mündung des Yougbedes 
trangfore 
®»ortage, 1) Carruihg, 53 in Obio; fließt ND. und in ven 
Erie⸗See; 25 St. Bauflänge. Grfſch. im N. von Ohio; 500 DO 
von dem Beunfolvania-Opio- Kazal burchfchnitten; 1820: 1b, 095; 1830: 
18, 18.897, 1840: 22,965; 1850: 24,419 Gw.; Hauptort: Ravenna. 3) 
Srfic. in Wisconfin; 1548 DOM, 1840: 1628; 1950: 1250 @.; Haupte 
ort: Blover. 4) 2 Orte in Inviana : Grfſch. Porter, 1850: 266 Ew.; 
Grfſch. Sct.⸗Joſeph, 1850: 2073 Gm. 5) Ort in Michigan, Grfich. 
Ralamajoo; 1850: 726 Gw. 6) Drt in Nem: Mor, * Livingſton; 


1840: 4721; 1850; 475 Em. 7)5 Drte in Due: Grfit. Hancod, 
1850: 614 ; &rfih. Ottowa, 1850: 6 Grfib. Summit, 
1850: 4426 dw; Grfſch. Wood, 1850: 103 @w; PAR Motter, 


1550: 34 Em. 9) :@ity, früher das Fort Wi nnebano, —— 
der Grffch Columbia in Wisconfin; 439 35‘ M, 89% 30° W. Grm. 

einem die Flüffe Wisconfin u. For verbindenden Kanal; 1853: 2000 ds, 3 
a Handel, 9) Prairie, Ort in Bisconfin, Grfic. Golumbia; 


1850 
es PortsaslasDue (Les), Wir. in Frankreich, Der. 
Cotea⸗du⸗Nord, Arr. une NW. von Dinan, bei Pleboulle, am Fremur; 
4 Ewn; Hafen unweit Bortmicur. (kath. 
Yortalban, Df. im Saw K. Breiburg, Broyesßen,; 141 
Bortalenr —— 1) St. um vor n Portu Vrov. Alemtejo, NO, 
von Grora, SD. bei Grato; —— a Bilhofüig, Tuch⸗ 
weberei, Handel mit guten Rafanien. 2 E Bortolegre. 
Yort-Ulerander, Hafenort auf ver Wetlüfle von Afrika, in Ben: 
guela, N. von der Örofien Fifhbai. Fe Quete; 400 Gm. 
BYortalrubio, Fid. in Spanien, Brov. u. NW. von Cuenca, NO, 
Port:Unglais, English: Bau, Ort auf der Mosquitos (j. ebe.) 
KRüfe in Mittel⸗ Amerika. Urchivel, 
Port-Anna-Maria, Hafen an ver Infel Nufahiva im Menpanas 
0 — St. auf der NOKUfte ver Inſel Jamaica; 2 Häs 
en, for 
YorthrPiment (er), Porto⸗Pimiento, Hafenort auf ber 


2004 


Vortendorf 


a Aw NBEpige ver Infel gun, der Bucht Leo: 
u von BortosWonaine; 19% 35° 1 M. 75° m 18" Bw. 

——— 58 und ficherer Hafen an der Behtküfte von 
NeusFounpland, N. bei ter Bai Ect.eWeorge. 

%ortalin ton, ©t. in Irlans, Prev. Leinfler, Queens: Grfſch 
am Barrow, AND, von Maryborou * und SD. von Philipfiown, in 
ange ; 3000 Gmw.; gut gebaut, Kaufhaus, Bahr. für Seife, 
Lichter, Leder, Tabad. 

Vort:aurPrince, Yort:Republicain, @t. und Hauptort von 
5 auf der Weitfüfte in der Tiefe ver Gonaives-Bai, in niebriger, 
pmfi fe! und fehr ungefunder Gegend; das Fort de (’3let 18% 33° 42° 

N, 7'260 @.; 30,000 Ew. bequemer und ficherer Hafen mit prei 
Boris umd einer gr De "Rhere; mit breiten Straßen und bübichen Pla⸗ 
gen, gut gebaut; ee. der erg ri Republif, der fremden Goniulr 
und eines Biihofs; Senatepal * Arſenal, Collsge, geiftliches 
Seminar, mediciniſche Schule, Buchdru dereien; Hanpel mit Ausfubr 
von Kaffee, Zuder, Baummolle, Kakao, Acaju, Tabad, Barbebels, 
Ingwer, Häuten, Hörmern, Wat x. 

BortaWieftphalica, Weſtfäliſche Pforte, ver nur 200 Schritte 
breite Engvpaß durch Seifen, in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. und Ar. un 
unweit ©. von Min durch welchen vie Weſer ein —— fließt. Auf 
der Dfifeite liegt der 3 #. hohe Jalobeberg und au Weſt ſeite ver 
807 F. hohe WittelindsBerg. Durch denſelben geht die Köln⸗Mindenet 
Eiſenbahn, und an der Süpfeite liegt Hausberae. 

Bort 1) »Bail, Fl. in Frankteich, Dep. Manche, Arr. uns SE, 
von Balognes, bei Barneville, an ver Mündung der Grije; 2056 Gm.; 
Sandelsbafen (die Einfahrt im venfelben leicht, Fo bie Ausfahrt wegen 
er Weſtwinde fchmierig), Dowane; Ginfuhr nordiſches —— 
Schiefer, Schaffelle, Seife; Ausfuhr Vieh, Getreide, Kartoffeln, Hü 
fenfrüchte. 2) :YBannatine, Df. in Schottland, Srfic. Bute; 300 Gm. 
3) Beaufort, Hafen in ver Bai non SansSebaflian, an ber "Küfte tet 
Gaplandes, Grfich. Zwellendam. 4 ⸗Beechy, Ort an ver Küfte ver 
Iniel NeusBritannia ; 6° 24° S. 151° 2’ DO. rm. 5) «Bourbon, Ort 
auf ver SKüne der Infel Mauritius (Ilesdesfranc), N. am Grant: 
Vort. 6) «Bomen, Obfernatorium Parry's auf ver fürl. Weftfüfte der 
Injel Nortds Devon im Norb-Polarmeer; 73% 13° 39° RM. 91° 15° 13° 
WB, 7) sBriller, Df. in Aranfreih, Dep. Mavenne, er taval; Hot: 
Sen (jährlich an 600,000 Rilom. Eiſen). 5) «Burn, Di. in Gnglant, 

Grfih. Somerfet; 647 Ew. 9) sGampiar, rn nicht ver 
befte, aber ver wichtiaſte Hafen an (der Süpfeite) der Inſel — 
Vantouvder⸗Inſel. mit einer großen Ebene umgeben, die friſches 
Fichten und Gichen bat. 10) «@arbon, Drt in — — 
Schuvllill, am Einfluß des MillsGreek in ven Scuyltill, auf dem hier 
die Schifffahrt im Narfen Kohlenhandel beginnt; erfi 1529 angelegt; 
1650: 2142 Gw. 11) »@aftries, St. und Hauptort ber Kleins Antillen: 
Infel Sct.»Qucie, auf ver NWRUfe; 130 57’ N. 63° 25° W,; 4300 

uter Hafen mit Bort. . 12) :&barlotte, Df. in Schottlan, Grfic. 
Ins 400 Gm. [Borttmoutb ; 500 Ew.; großes feet Schlof. 

Bortchefter, Df. in England, Griſch. Southampton, NEW. bei 

Port, 1) »Elinton, Ort in Obio, Griſch. Ottawa ; 1850: 249 G.; 
garen, Leuchtthurm. 2) Eros, eine der boeriichen Infeln, an ber 

üfte von Fra —— Dev. Bar, Arr. un DSD. von Toulon, im — 
eũ and. Meer, ©. vom Gap bus Bonnen mit gleihnam. Ort; 50 Gm 
die hochfte und frußtbarfe Infel der Gruppe; Bort; Lichter: u. Bilder 

fen, Douane, Fiſcherei, Handel. 3) »Dairpmple, Hafen auf ver 

orpfüle von Ban-Diemensland, an ber Mündung bes Tamar; vor 
treffliher Hafen. 4) :Daupbin, Drt auf ver Infel Gap Breton; Ha: 
fen, Bifcherei. 5) sdesBoue, Df, in Arankreih, Dep. Bouchebspu: 
RHöne, Arr. und WEBW. von Mir, bei Wiartigues, an ber Münbung 
des Mrled: Kanals in den Weiber von Garonte; 1320 Gw.; Hanbels= um 
Fiſcherhafen, durch einen Molo geſchüht, und faht 150 dahrzeuge; 
Schifffahrt, Handel, 6) ⸗d'Eurauf, Df. che, . Gbarentesinfer., 
Arr. und UN. von Saintes: 1410 Ew. 7) sdesPair (ker), Hafen 
ſtadt auf ver Infel Halti, an vom Gapshaltien, an ber Münvung 
ves Trois:Miviered; 199 58° M. 75° 23° M.: bie erile frangöf. Nieder: 
lofung © auf der Infel im 3. 1660; Handel, Mineralquelle. 8) gt 
fite, Drt in Marvlanp, Srfich. Gecil; 1850: 1008 Gm. 9) «b’ 
Yyagne, Borto:Espalia, Zpanidhtomwn, St. und Hauptort ber 
KleinsAntillensInfel Trinivad, auf ber nörbl. *2* am Golf 
ria, nabe ber Münpung des Garoni; 10° 38° 56” N. 63° 56° 30° 
7000 Ew.; re] ut. fiherer Hafen durch einen fhönen Steindamm 
gg ) gef 10) «Dieu (es), Df. in Franfreih, Dep. Gorröge, 

Arr. D. — Uſſel; —— 11) Eaſp, Df. in Schottlaud 
—& 35, 420 Gw.; Fiſchere 

Vortesau-Diable, Heine — — za ©, bei der Rlein- Antillen» 
—— 24 N. 83° * im 

orteille, Ge es im vrenden, Iwi dem franzöf. 
Dev. Porensetsorient. und der ſpaniſchen Brov. Gatalonien 
KM I) irchort in Braftlien, Prov. Para, D. am Anapu:Ger, 
ao; meifl von Indianern bewohnt, * faft nur von 
dien ie. 2) Id. en zn al, EA Er 3. u. SO. von 
ora, in fruchtbarer Geg 3 fe Hofpital, latein. 
Schule, berübmtes Pi * 

VYort:-Elizaberh, St. im Cap⸗Lande, Bej. Uitenhagen, an der 
= oasBai; 2300 Gw.; ficherer und bebeutenpfler Hafen der Kolonie 

nädhft dem von Gapes-Tomn ; Hantel. 

Bortell, Ald, in Epanien, Prov. und NNB. von Gaflellonspeslar 
Plana, EW. bei Miorella; 700 Gw. bei Alcanig; 720 = 

Yortellaba, Bid. in Syanien, Brov. und ED. von Saragoya, 

PER, —— — Df. in Schottland, Grſſch. Argule; u a 

Bortsen»Beffin, Df. in Srantreih, Dep. Galvabos, Arr, und 
NO. bei Bayeur, an ver Mündung ber Dröme in ven Kanal (Manke) ; 
——— tleiner Hafen, Bifcherei, Haudel mit Wein, Holz, Stein: 
oblen ıc 

Borteubicd, 1) Bortosb'Uddn, chemal. — — 
auf der Küfle ver Sahara, am gig: Dean; 1 M.; ver Ha 
fen ift verfandet, 2) Gamar öf. Sinelafung ehr., & 
von ber vorigen, umd nur zur re or An andels bewohnt. 

Bortendorf, Di. in Kirnten, bei —— 


Portengen 


Vortengen, DOrtich. im ven Niederlanden, Brov. Utrecht; 1840: 
55 u. 147 Em. [von Bortsaus Prince. 
Borte⸗Plate, Hafenort auf der Küfte von Haiti, Oft-Dep., ND. 
Porter, 1) Grfich. in Inpiana;z 396 OM., 1840: 2162; 1850: 
5234 Ew. ort: Balvarifo. 2) Ort ebd., Grfſch. Porter; 
1850: 768 Em. 3) Ort in Maine, Grfſch. Orforb; 1850: 1208 (im. 
4) 2 Orte in Mihigan: GErfſch. Case, 1850: 1259 Ew.; Grſfſch. van⸗ 
Buren; 1850: 443 Gw. 5) Ort in Diffouri, Grfih. Greene; 1850: 
497 Gw. 6) Ort in News Mort, Grfſch. Niagara, unterhalb der Waflers 
Alle des Niagara und am Ontario-Gee; 1850: 2455 Gm. 7) 2 Orte in 
bio: Grfſch. Delaware, 1850: 10937 Ew.; Grfſch. Sciota, 1850: 
1674 Gw. 8) 6 Orte in Bennfolvania: Grfſch. Clarion, 1850: 1907 
&mw.; Srfich. Glinton, 1950: 968 Gw.; Grfſch tingbon, 1850: 1050 
Gw.; Grfic. Jefferſon, 1850: 728 Gm.; Grffch. Lycoming, 1850: 768 
Ew Grfih. Schuyltifl, 1850: 305 Ew. 9) Ort in Wisconfin, Grfſch. 
Rod; 1950: 882 Ew. 

Vorteroville, Ort in Pennſylvania, Grfſch. Butler; 1850: 240 G. 

Portes, 1) Dr. in Franfreih, Dep. Gard, Arr. und . von 
Alais; 939 Gw. 2) Less, Df. ebd., Dep. Gharentesinfer., Arr. und 
DRM. von LasRochelle, N. bei Arssene Re, auf der Morbieite ver Infel 
RE; 1106 Ew.ʒ Heiner Hafen; Salzwerke und Salzverſchiffung. 

Bortefe, Prof. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Difte. und bei 
Salo, am Garda⸗See. 

Ports&ffington, f. Gffington. 

Yortet, Portets, Ald. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und 
SD. von Borbeaur, NW, bei Bovdenfac, an der Saronne; 1830 Em.; 
Hafen. [bei Gorin ; 670 Em. 

Yortejuelo, ld. in Spanien, Brov. und N. von Caceret, SD. 

Portsfamine, ſ. Famine. 

BortsGibfon, Hauptort der Grfſch. Glaiborne in Milftifinpi, 
MD. von Natchez, am ſchiffbaren Bayou⸗Pierra, einem Mebenfluß des 
Miifiifippi; 1850: 1037 Ew.; Handel un Schifffahrt. 

Port:-Gladgomw, Newport:Gladgomw, St. in Schottland, Grfſch. 
u. WNM. von Renfrewm, nahe der Mündung des Elhyde; 55% 56° 0' N, 
7° 0° 15° 3.; 1851: 6986 E.; gut gebaut; große Waarenhäufer am Duai 
des vorzüglichen Hafens; Sariffahrr, Schiffewerfte, Taufchlägerei, Zus 
Berraflauke, Er Antrim; 700 Ew. 

Borts@lenone, St. in Irland, Brov. Ulfter, Grfſch. und VW, 
Bort:@ordon, Df. in Schottland, Erfih. Banff; 457 Gm.; Bis 


ſcherei. Siſcherei. 
Port⸗Bower, Df. in Schottland, Grfſch. Southerland; 237 Ew 
Ports®race, Ort in Neu⸗Schottland, im engliſchen Nord: ime 


rifa, am der GonceptiondsBai. 

Vort:Daliguen, Wir. in Frankreich, Dev. Morbiban, Arr. und 
BEBW. von Bannes, auf der Oftfeite der Halbinfel Duiberon; Hafen 
mit Duai, dem die Bai von Duiberon als Rhede dient; Schifffahrt mit 
Einfuhr und Ausfuhr. j Gw.; Fiſcherei. 

Bortbs&inion, Df. in England, Wales, Grfſch. Glamorgan ; 360 

Börthen, Groß: und KHlein-, ev. Bfrdf. und Df. in Dreufen, 
Sacıfen, Rgby. Merfeburg, Kr. u. ©. bei Zeig; 207 u. 246 Gw. 

Bort:Howe, Zanbungplag auf der Dftfüfte der Kucayen-Infel Sarr 
Salvador, wo Ghriftopb Coloinb 1492, 11. Det. landete. 

Bort:Buron, Driſchaft u. Df. in Michigan, Grfſch. Sct.-Glair; 
1850: 2302 und 1594 Gmw.; ndel. 

BVortici, Bid. in Neapel, Brov. und Difir. und SD. ımweit Neas 
pel, am Solf von Neapel und am Weſtfuß des Beiun; 40% 48’ 50" N. 
12° 0* 7 D,; 6300 Ew.; tönigl. PBalaf, das Heine Kort Granatello 
mit ichöner Ausfiht auf das Meer; Hafen mit Molo, vorzügl. Früchte 
und Bein, Fiſcherei. Der Ort fieht auf dem durch den Veſuv verjchütter 
ten Herculanum, das man 1711 erft wieber in der Tiefe fand. 

‚Bortico, 1) Pfref. in der Lombarvei, Prov. LodisGrema, Diftr. u. 
bei Grema. 2) Eid. in Toscana, Prov. und OND, von Blorenz, am 

ntone. 2 

Vortienz, Poreieur, Di. in Franfreih, Dev. Botges, Arr. und 
B. von Mirecourt, r. an der Mofel; 1132 Em.; Slashüttenwerfe. 

Bortilla, 1) Ald. in Spanien, Prov. und NND. bei Guenca; 
230 Em. 2) Bid. ebd., Prov. Leon, bei Buron ; 220 Em. 9) Aid. ebv., 
Brov. un SEBW. von Vitoria (Alava); 80 Em. 4) Eld. ebv., Prov. 
um We W. von Bitoria (Burgoe) ; 72 Ew. 

Bortillo, 1) Bid. in Spanien, Prov. und NEW. bei Tolevo; 1330 
&w.; Sparterieflehterei, Wollfpinnerei. 2) Fld. ebd. Prov. und SD. 
von Ballabolid; 1150 im. 

Bortillon, Engpafi in den Pyrenäen, zwifchen dem PiquesThal im 
franzöf. Der. tes@aronne und dem ArransThal in Spanien. 

Bortimasd, St. in Berta, Prov. Algarve, Be. Lagos, ober: 
halb der Mündung des ons äbhr 9 St. langen Sleihmam. Bluffes in 
ven atlant. Oyean ; 3500 Gm.; Hafen, Fort. 

Bortinon, Df. in land, k 

Bortisham, Df. in lano, Grfſch. Dorfet; 746 Gm. 

»ortiähead, Df. in England, Srffh. Someriet; 1076 Em.; 

— Df. in Sachſen, Kror. und NND, bei Leipzig, A. Borna, 
A. Taucba, I. ver Barthe; 1859: 203; 1861: 202 Ewm.; Bormw.; eher 
mal. Ballfahrtstirde. 


Bortiunenla, Klofter im Kirchenſtaat, Deleg. Berugia, bei Affifi ; 
berühmte Wallfahrtsfirdge von Franz von ae ver Bhr den Fran» 
Bort-Jadfon, f. JZadfon 34. eifcanersDrven ftiftete. 
Bort-Jarvis, Ort in New:Mort, Grfſch. e, am Delaware⸗ 
Huvfon-Ranal und an ver Gifenbahn. 
BortsIefferfon, Ort in Obio re Shelbn; 1850: 286 Ew. 
Vortsennedy, Drt in Bennfylvan a, GErfſch. —* 1850: 
17 1850: 260 Em. 


Bortskent, Ort in New⸗Mork, Grfſch Effer, am 

Bortsfnodie, Df. in Schottland, Brfih. Banff; 725 E.; Bifcherei. 

Vortland, 1) engliide Iufel im Kanal (Mande), vie burd bie 
Sanpbanf Cheſil⸗Bank mit ver Beftlanpküfte von England, Grfſch. 
Dorfet, verbunden eine Halbinfel bilvet, mit gleichnam. N 


4 


pi, 2254 


Ew. und vorzüglihen Sanpfteinbrüchen, aus denen eine ftarfe Ausfuhr | —— 
ebd 
8) Ad. in Spanien, Vrov. um OSD. von Drenfe, W. bei Las Puebla ⸗ 
de⸗Sanabria; 600 en ſe 


von = fogen. VYerRTergn j 2 
dun befinbet fich auf der eite, die e 
Hohen F ippen unzugänglid. Grbaut werben “be 


einaig mögliche Sans 
fe ift wegen ber 
igem, Gere, Safer, 


Porto 


geimkhen Die Welpe nährt eine Heine Art Schafe. Die Fiſcherei 
an ber Küfte, befonvers an Makreler (vom April bis Juni) jehr er» 
iebig. Eine befondere Art Geſtein ver Infel ift der fogenannte Zuders 
anpftein. Die Infel it von ©. gegen N. an 2 St. lang und gegen %, 
St. breit, aber die Schifffahrt wegen der Klippen ſehr gelehroeil, des: 
halb find au auf ver Supküfte (Portlande Hill) 2 Leuchrthürme ers 
richtet; ver obere 50% 31’ 22’ M. 447° 13 MB. 2) Hauptort ber Erfich. 
Jay in Indiana. 3) Ort ebd., Srfih. Fountain, am Wabash und am 
MWabashs@riesKanal; 300 Em. 4) in Gonnectieut, Grfich. Minnles 
fer; 1850: 2836 Gw. 5) Hafenort und Hauptort der Grfich Gumbers 
land in Maine, auf einer Halbinfel WB. an ver Gasco-Pai, NND. von 
Bofton, in fböner Lage; 43° 39’ 0’ M, 72° 40° 54° B.; 1800: 3677; 
1810: 7169; 1820: 8581; 1830: 12,601; 1840: 15,218; 1850: 20,815 
Gm.; der geräumige —— ift einer der beſten Amerifas, und friert nur 
auf wenige Tage im firenger Winterfälte. Geſchütt ift er durch pie 
Borts Preble und Scammel, und am Gingange fteht ein Leuchtthurm; 
Stapthaus, Gerichtshaus Geſangniß, Theater, Arhenäum mit Biblios 
thef, 11 Alademien und Gramma tiſche Schulen, Mafchınenbauanftalten, 
bebeutenne Nheberei und Schifffahrt, Gerberei, Taufchlägerei, Wifcherel, 
Ausfuhr von Holz und Fiſchen. 6) Ort in Michigan, Grfich. Jonia; 
1850: 763 Ew. 7) Ort in New⸗Mork, Grfſch. Ghatauque, am Erie⸗See; 
1820: 1162; 1840: 3136; 1850: 1005 dm, 8) in Oregon, Grfſch. 
Washington; 1850: 821 Em. 9) Ort in Wisconfin, Grfſch. * 
1850: 513 Gm. 10) rt der Süpfpige der Infel Jamaica; 7 
40° 40° N. 79° 13° 35° EB, 11) Vorgebirge der Süpfüfte der Infel Ja⸗ 
land; 63° 23° M. 21° 25° WB. 12) Gap ver Küfte von Labrador, an der 
Dftfeite der HupfonsBai; 55% 50’ N. 80040 W. 13) Heine Infel ruppe 
im Srofen Oyean, W. bei ver Infel Neu⸗Hannover, mit 6 bis 7 Inieln, 
von denen nur zwei anfehnlih find. Die ſüdlichſte liegt 2° 360" ©. 
147° 15° 45° D. (D’Gntrecafteaur). 14) Gap der NOSpipe von Bans 
Diemenslanv in Auftralien; 40% 43° 30 ©, 145% 35° 36 O. 15) Infel 
an ver Ofifühte von NeusGeeland; 39° 25* S. 175°52'D, 16) Sans 
busto, Gity in Ohio, Grfſch. Grie; 1850: 5087 Gw. 

Bort:taunay, Df. in Franfreih, Dep. Finiftere, Arr. und N. bei 
Ghäteaulin, unweit der Rhede von Breft; 300 Gw.; Handelthafen, 
Douaue. [3647 Gw.; Baumwollmanufaltur. 

Bortlaw, Fld. in Irland, Prov. Diunfter, Grfſch. Waterford; 

Bort:Lawrence, Drt in Ohio, Grfſch. Lucas; 1850: 134 Em. 

Bortlemoutb, dr. in England, Grfſch. Devon; 420 Gm. 

Vort:Leöney, Bid. in Branfreih, Dep. Jura, Arr. Boligny; bes 
deutende Wiebmärkte, befonders für Heine Pferde zum Lafttragen ins 
Gebirge und für Schweine in vie Echmeiz. 

Bortlerben, Df. in Schottland, Grfih. Kincarbine; 265 Gm. 

Bort:tincoln, Drt (feit 1845) im ber gleichnam. ſchoͤnen Hafens 
bucht an der Süpküfte von Neu⸗Sud⸗Wales in Auftralien; 34% 49’ ©. 
1359 45° D. Grw. In der Bucht liegen Inieln. 

Yortlogan, Df. in Schottland, Grfſch. Wigbton; 222 Ew. 

Port⸗Ssuis, 1) chemals Blavet, Borts-Liberte, beich. St. in 
Franfreih, Dep. Morbihan, Arr. und ©. bei Lorient, I. am Blavet, am 
Gingange der Bucht und Rhede von Porient, beinahe rings vom Meer 
—— und nur durch eine 280 Metres breite Landenge mit dem Befts 
lande zufammenbängenn; 2422 Ew. Der Hafen iſt geräumig, aber vie 
Ginfahrt fhmierig; Rhede; Gitadelle, Seehoipital, Dowane, Fiſcherei 
und Handel mit Garvellen, Taufchlägereien, Ginfuhr von Mein 1e.; 
Seebad. 2) El. und Quartier der KleinsAntillensInfel Guadeloupe, 
N. von VointsäsPitre; 4250 Gw.; Zuderrobrbau; große Kirche; Rhede. 
3) Bld. auf der Imfel Haiti, W. vom Gapshaitien, unmeit der Küſte. 
4) Bld. auf der franzöf. Iniel Scte.-Marie, DO. bei Madagascar. 5) 
Port⸗Rord⸗Oueſt, St. und Hauptort der engl. Inſel Mauritius (ler 
desffranee), auf der NMWRKüfte in einem von bürren Bergen umgebenen 
Thal; 20% 9° 19" S. 55° 9° 26° D.; 35,000 Ew.; befefligt; Gig der 
KRolonial:Regierung ; ein wenig fiherer Hafen mit fhönem Dual, Kor 
und Batterien, Leuchtthurm; Zuderrohrbau, Handel. 6) Nieperlaffung 
ef den Malninen (f. Falkland 3); 510320 &. 60% 27° 40° WB. 
(Fipron). 

ort-Macauarie, 1) St. in Nuftralien (Meubolland), Neus@üds 
Wales, an ver Mündung bed Haflings, N. von Sipnen. 2) Ort an ber 
Wenküfte von Van-⸗Diemeng-Land; reihe Steinlohlengruben. 

Port⸗Maholnack, Df. in Schotfland, Grfſch. Rott; 479 Em. 

Port:Margot (Les), Bild. auf ver Infet Hatti, DB. vom Gaps 
Haltien, unmeit der Küfle. 

Port⸗Marlv, Df. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, Arr. un N. 
von Berfailles, NO. bei Marty; 480 Em. 661 Em, 

PYort:Marnod, Df. in Irlany, gen Leinſter, Grfſch. Dublin; 

Bortmarv, Di. in Schottland, Grfſch. Kirkcubbright; von bier 
fich Maria Stuart nach England. 

Bort-Maurice, f. Borto-Maurizio. 

Bortmoat, Df. in Schottland, Erfih. Kinross; 1616 Ei. 

Portnahaven, Df. in Schottland, Grfſch. Argyle; 1271 Em.; 


. | Fifcherei; Leuchtthurm. 


Yort-Ratal, St. und Hauptort der gleichnam. engl. Kolonie auf 
der ſüdl. Werfüfte von Afrika; fchöner Hafen, aber mit ſchwierigen 
Zugange; ſ. Natal 2. 

Port:-Ravalo, Wir. in Frankreich, Dey. Morbiban, Arr. und 
SEM. von Vannes, bei Sarzeau, am Eingange der Güpküfle von 
Morbiban; Hanvelshafen, Schifffahrt. 

Port⸗Nichet, Wir. in Branfreih, Dep. Roiresinfer., Arr. und 
We W. von Savenay, bei Öusrande, an einer Bucht; Heiner Hafen, 
Douane; geringe Salzausfuhr. 

®Borto, 1) Fld, und Hauptort der AyorensInfel Santa⸗Maria. 2) 
Golf an ver Weſtkuſte ver frangdf. Infel Gorfica, in den ein kurzer Fluß 
mündet. 3) Df. im Rirchenftaat, Ba. und WEM. von Rom, ummeit 
der Mündung der Tiber, NN. bei Oflia; 41° 46’ 44° M. 90 53° 21” 
D.; ehemals Bifhoffig. 4) Pfrof. in ver Lombardei, Prov. Como, 
Difr. Arcifate, am Lago⸗di⸗Lugano, in der Öbene; Meiereien. 5) Birnf. 
ebd., Prov. Gomo, Diſtr. und bei Luino; Kriflallglasfabrif, Kalkprenns 
ö 6) Pfrdf. ebd. und Theil von Mantova (Mantua). 7) Pfrof. 
ov. Milano, Diftr. u. bei Gorgonzola, an der Adda; Meiereien. 


. Nf. Oporto. 


Porto 


Sorte, 1) sUlegre, St. und Hauptort der Prov. Sad Pehroster 
Rio⸗Grande in Brafilien; 30924’ &.; 12,000 Ew.; Hambelshafen. 2) 
©t. ebd., Prov. Babia, Bey. Garavellas; 1000 Gw.; Hafen, Landbau. 
3) St. ebb,, Prov. Rio-GranvdeswosMlorte, in dem Regente⸗Gebirge; 
4000 Ew. meift Inpiamer, 4) «Baratto, St. in Toscana, Brov. Pifa, 
am mittel, Meer. 5) «Belle, St. in Brafllien, Prov. Santa⸗Gatha⸗ 
rina, Bez. Norte, an einer Bali; 27° 9° ©, 5194 M.; 2000 E.; Hafen, 
Gollöge, Zuderrohr⸗ und Lebensmittelbau; in ber Nähe W. der ſiſch⸗ 
reiche See Garoupas. 6) St. in Neus@ranata, auf der Norbfüfle ver 
Vrov. Panama, am mejican, Meerbufen, in ſehr umgefunver Lage; 9 
32 30m. 19 50° 59" 2B.; Hafen. 7) Fid. in Schottland, Erſſch. 
Miv-korbian, D. nabe bei Edinburgh und ©. am Frithsofrkorh; 1841: 
2781; 1851: 3497 Gw.; Beinenmeberei, Tönferei, Ziegelfabr., Slas- u. 
Kriftallfabr. ; ſehr beſuchtes Seebad. Buffalo, Df. in Benebig, 
Broo. un NO. von Treviſo, NND. bei Oderzo, um Livenza, auf vem 
Seeichiffe von 48 Tonnen bie bierber fahren fönnen; 3000 Gm. 9) 
Babello, Hafenort an der Norptüfe von Benequela, Prov. Garacas; 
10% 20 9, 6817’ W. Srw,. 10) «@alvo, Bom-Zueceffo, St. in 
Brafilien, Prov. Alagcas, Ber. Macayo; 8000 Em.: Lebensmittels 
und Zuderrobrbau, Bereitung und Ausfuhr von Zuder, 11) seon: 
Somo, Dirvf. in der Lombardei, Prov. und bei Gremona, Diftr. 
Pirver' Dimi. 19) «@onftanza, St. auf ver SOKuſte ver Aniel Gy: 
pern, N. von Famagofta. 13) s@omte, Df. in Sarpinien, Brov. und 
MB. bei Alghero, an einer Hafenbucht. 14) da⸗Folha, ©t, in Braſi⸗ 
lien, Prov. Sergive, Ber. Villanovaste-Santo-Antonio. 15) «b’Un- 
sie, f. Unıio. 16) -bads@airas, beträchtlicher Ort in Brafllien mit 
großem Örbiet, Prov. Riv-vesJaneiro, Diftr, Jtaborahi, an einem Fluß, 
in ven bis bierber Ebbe und Fluth vringen; Hafen. 17) «b’Mscoli, 
Df. im Kircbenftaat, Deleg. und W. von Ascoli, I. an der Mündung 
des Tronto; Hafen mit 2 Forts. 1%) »das+-Pebrasd, St. in Brafilien, 
Vrov. Alagoas, Be. Masayo, I. am Manguape, gegenüber der Stadt 
Porto:-Galeo; 3000 Em. 19) sdel»Brineipe, Hafenort an ber Norks 
füfte der Infel Gubaz 21° 52° M. 790 16° W. Grw.; quter Hafen. 20) 
de M os, St. ebd., Prov. Bara, r. am Fingu, unmeit oberhalb des 
Ginfluffes in ven Amazonen=Gtrom; 4000 Ew.; Flußhafen. 21) Fld. 
in Portugal, Brov. @itrematura, Ba. und STB, von Durem um S. 
bei Leiria; 2240 Gm.; latein. Schule, Hofpig. 22) sbe-Blata, Hafens 
ort und beträchtlichfter Ort auf ver Nordküſte von Sct.-Domingo ; 
19° 45° M. 700 45° MB. Grwe; im der Umgegend Gold⸗, Silber⸗ und 
KRupierminen. 23) sbisfiermo, Df. im Kirchenſaat, Deleg. und 
DOND. bei Fermo, am abriat. Meer. 24) sbis®ago-Gcuro, Ald. ebb., 
Leg. und N. von Ferrara, r. am Po; 6583 Gw.; Hafen. 25) di⸗Pri⸗ 
maro, Df. ebd. Deleg. und N. von Ravenna, am adriatiihen Meer; 
Hafen, 44° 33° 50° 9, 9958 20" D, 26) «Drapano, Hafen auf ver 
loniſchen Infel Santa Mara; Salzichlemmerei, KRorallenfiicherei. 27) 
-@rcole, St. in Toscana, Prov. un ©. von Siena, SD. bei Orbis 
tello; dabei D. das Fort SantasGaterina; ummeit der befeftigte Ald. 
Monte-Filippo. 239) »Farino, St. in Tumis, I, an der Hafen-Müns 
dung des Medeſer jah in ven Weſtwinkel des Golfa von Tunis; vabei bie 
Auinen des alten Utiea. 29) Feliz, ebemals Araritaquaba, St. in 
Brafilien, Brov. und WAM. von Saö-Paulo, I. am Tiete; 23% 18° 
34° ©. 15% 48° 0‘ D.; 10,000 Ew.; 2ebensmittels und Juderrobrbau, 
Auder- und Branntweinbereitung. 30) skerrajo, St. auf der Nord⸗ 
fühte der toscan, Infel Elba; 4300 Ew.; ftarf befeitigt, geraumiger une 
fiberer Rriegsbafen, am Eingang ver Rhede ein Leuchtthurm, 42° 49' 
vn 0 10’ D.,;, im Schloß batte Napoleon I. 1814 feinen @ig; 
Salinen und Galzausfubhr, Thunfiſchfang. 31) «Find, Er. in Sarbir 
nien, Brov. Ghiavari, Mand. Rapalle, SD. von Genua, am Gingange 
des Meerbufens von Rapallo; 1338 Gw.; am Hafeneingang ein Kort, 
a0 18° 12 M. 69 53° 48° D.; Fiſcherei. 32) «WBruaro, St. und Diftr. 
in Venedig, Brov. u. NO, von Deareie. am Zufammenflut des Megbena 
mit bem Bemene; 45° 45° 58° Di. 10% Ju’ 46" D,.; 6100 Gm,; Biſchof⸗ 
fig, 2 Rathepralfirchen, 3 andere Kirchen, geiftl. Seminar, Vof, Wohls 
thätipkeitsanftalten, Seidenfpinnerei, Hutfabr,, Gberberei. 33) «Imper 
rial, St. in Brafilien, Prov. und N. von Goyaz, r. am Tocantins. 

VBortole, MAd. in Iſtrien, Bez. und bei Montona, auf dem höch⸗ 
ſten Bunft in Ifteien; 3000 Em. 

VBorto⸗—Legnago, f. fegnago. 

®»ortolegre, ſ. Bortalegre und Porto-Alegre. 

»orto, 1) «Longone, befeſt. Hafenftant auf ver Ofttüfte per Infel 
Glba, in einer Bucht, auf einem faft ungugänglichen Felſen, in 47 Zoifen 
Meereshöbe 42% 46° 6’ NM. 89 4° 17 D.; 1680 E.: auter Hafen. 2) Ort 
auf ver NOKüſte ver ionifhemIniel Pareo, N :Magniore, Ald. im 
Kirkenflaat, Leg. und SD, von Aerrara; HP alt 55 N, Pa 2 D, 
4 Maurizio, St. un Man. in Sarbinien, Priv. und WEM. bei 
Oneylia, am Solf von Genua; 43° 517 30’ N. 59 38° 5° D.; 6481 €; 
Heiner umd nicht fehr ficherer Hafen; Kirchen; vorzügliches Olivenöl, 
Cürfrücdte; Gollege, Theater, Holpital. 5) sMooo, Hafenort auf ver 
Stlavenfüfe in Buinea, auf ver Weſtküſte von Afrifa. 6) Ort auf ber 
Küfe von Garnatie, im Hindofan, ©. von Pondichery, oberhalb ver 
Mündung des Belaur in den Meerbufen von Bengalen; 119 30°, 79° 
50° D. Ermw.; ver Hafen gilt als ver ficherfte dieſer Küfte. 

Bortsof-Zpain, it PortasGerana, 

»%orto, 1) sBalermo, St. inter Europ. Türkei, Rumsili (Rumer 
lien), Sandſchak und NE. von Delvino, am ionifhen Meer; 4002’ 55" 
N. 1772755" O. 2):Prayo, Hafenflabt auf per SEO Küfte ver Cap⸗ 
vert iſchen Infel eig auf einer Hochfläche, au ver nur 2 fleile 
Berge führen, an einer Bucht mit gutem Ankergrunde; 149 53° 40" M. 
23° 51° 30° IB 3) »Quaglio, Hafen an der Oftfeite des Borgebirges 
Diatapan in Morea, in Griechenland; mad den vielen bier gefangenen 
und eingefalgenen Wachteln benannt, 4) «Ne, Mid. in Kroatien, Ge⸗ 
fri. und SD. bei Flume (Rüftenland), am Wolf von Buccari; 45° 16° 
40° 9. 12° 13° 49° D.; 880 Emo; Hafen burch zwei Kaftelle geichügt; 
Hoipital, Fiſcherei. 5) Infel im Meerbuien von Mejieo, an ber Küfle 
von Ducatan; 16° 40° N. 93° 15°. 6) «Recanari, Ald. im Kirchen⸗ 
Naat, Deleg. un MD. von Macerata, am apriatifchen Meer; 43" 28° 
N. 11919 565 D.; 2700 Em.; Bifherei, Schifffahrt. 7) «Rieo, 
Yuerto, eine ber foanifdhen Groß⸗Antillen⸗Inſeln, DO. von Halti (Sr 
Domingo), unb davon durch bie *** 25 St. breite —— e 
getrennt, zwifchen 179 50° bie 180 32° N, und 68° 3’ bis 00% 30° @.; 18 
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OM, 390,000 Ew. Die Infel iſt von O. gegen B. von einer Bergkette 
burchjogen, und im @ebirge von Layronito über 2000 5. bo, bewalvet 
und zuweilen mit Schnee beredt. Muf ver Morkfüfte befindet fidh ber 
ſalz⸗ und fiichreiche See Gongreras. Das Klima ift mer in,einigen Ge⸗ 

enden während ver Negenmonate ungelund, und bie Temperatur wech⸗ 
Felt zwifchen dem 16° und 29° R. Die Infel ift fehr fruchtbar, und bie 
Erzeugniſſe find Inderrohr, Kaffe, Gacao, Prücte, Baummolle, Dias 
nior, Mais, Reis, Melonen, Ananas, Pfeffer, Indigo, Ingwer, Gaffia, 
Mafir ıc.; einige Bledermausarten, der fliegende Hund, Sanpflöbe, viel 
Vieh; viele Mineralquellen. Die gleihnam. Haupflabt liegt auf einer 
Salbinfel ver öl. Noroküfte in eimer tiefen Bai; 18% 29° 10° M. 680 33° 
30” IB.; 30,000 Gw.; geräumiger, tiefer und fiherer Hafen. 8) »Mtofe, 
Hafen u. Rhede in Ifirien ; vorzüglich fiber und ſtark benupt. 9) «Dal» 
Rey, St. auf der Wenlküfte ver capverbifhen Infel BoasBifle. 10) 
-Banto, eine ber MapeirasInfeln, im atlantifhen Opan, NO. vor 
der Infel Madeira; 330 2° 54° N. 18% 39° 12° W.z 1500 dm. Sie if 
nur eine Gebirgsmafle, bie 22 Kilom. Umfang bat, if. aber auch feucht: 
bar an Wein, Weizen, Mais, Gerſte, Hülfenfrücten, uns nmäbrt 
Schweine, Rinprieb und viel Kaninchen. Anm ver Ofifüfte befindet fi 
der Hauptort und Sitz des Gunerneurs mit einem Hafen, ver von Schif⸗ 
fen häufig befucht wire. 11) «Banto-Btefano, Ald. und Hafenort in 
Toscana, Proy. Siena, WEM. bei Orbitello, am mittchhänn. Meer; 
2580 Em,; fleiner Hafen. 12) ⸗Seceo, Df. auf ver zu Benebiq gebör. 
Inſel Pelefrina, im adriat. Meer, ©. von Venedig; dr 18" 17’ MN, M 
53°37” DO. 13) Seguro, Küfenftabt in Vrafilien, Vroo. Babia, 
SCH. von San-Galvador uns NND. von RiospesIaneiro, I. an ber 
Muͤndung des Buranden in den Ozean ; 16° 26° 50° ©. 41% 23° 33° DB. 
Die Stapt beſteht aus vrei Theilen: Botinba, Diarcos und Bacata, und 
die Fiußmundung ift durch ein Fort gefchüpt. 4 gibt bier ein Hofpital 
für Arme, eine latein. Schule, Schiffbau, Fiſcherei, Nepftriderei. Pedro 
Alvarey Cabral nahm bier im Namen von Portugal 1501 Befig_von 
Brafilien. 14) sZTorres, Hafenort der Start Safari auf ver Infel 
Sarpinien, NNW. 3°/, St. von Gaflari, am mittelländ. Dieerz 40° 
50 10 M. 69 4 26 D,; 1177 Gm; Hauptort ver Prefertur und te# 
Deandam.; Getreide: une Salımagazine. 15) »Zrafte, großer und be 
qutmer Hafen an ter Kühe von Dalmatien, Kr. Gattaro, bei Luſtizza 
mit Fafı ber wichtigfte Sanvungplag in Albanien. 16) »VBerechio, E 
auf ber frangöf. Intel Gorfica, Urr. u. O. von Sartene, in einer Bucht 
mit jchr —— und vorzüglichem Hafen, aber in ſehr ungeſunder Page, 
fo dafi die meiften Gw. wäbrenp ver 4 heißen Monate fi in pas Gebirge 
wrücdziehen; 41° 35° 20° N. 60 56° 21° D.; 2100 dm.; Dousne, Aut: 

e von Salz, Holz, Beetern; die Gegend aibt guten Wein und Granit, 
das Meer Fiihe und Salz (in der eingigen Ealine); ber Hafen hat Mu- 
ſcheln mit grauen unb rothen Verlen. 17) Ald. uun Hafenort in Sarpi: 
nien, Brov. Levante, Diand. und GEW. von Spezzia ; 44 3’ 15’ M, * 
326" D.: 2204 Gw.; Bifcherei, Schiffiahrt. 

Bort:Batricd, St. in Schottland, Grfich. und W. von MWigbten, 
SW. bei Srranraer, an der engiten Stelle des Nord⸗Kanals im teläns 
diſchen Dieer, der Schottland von Irland trennt; 1100 Gme.: ſehr fidherer 
Hafen, aber die Umgegend beffelben if ſehr gefährlich durch Pie Klippen 
im N. und S.; ein Leudırhurm ſteht 51’ 50° 22° m. 7° 28° 19° W. Der 
Ort bat ein felles Schloß, eine Station für die Padetboote nah Der 
nagbabee und ſehr beſuchte Scebaͤder; in einer nahen Belfenböhle ein 
merfmwürbiges Gcho. (auter Hafen. 

Vort-Benn, Ort in Delaware, Griſch. NMeweaftle: 1350: 273 Em.; 

Bort:Bhilipp, ift die jegt Bietoria genannte Rolonie in Auftrar 
lien, an ver Basis Straße. 

Bort:Blate, f. Bortosbes Plata 22. 

PBortree, Kiltaraglaw, Aing'e Serbourg, Krchibl. auf ber 
Üehtküfte ver Infel Skye, bei Schottland, Srfid. Invernest ; 3200 Gm; 
ficherer und geräumiger Hafen, Fiſcherei, Handel. 

Bort:Republicain, ih Bortsaus Prince. 

Bort:Royal, 1) Bucht ver Käfte von Süps:Garolina, Difr. Beau: 
fort; 32° 12’ M, 2) Imiel ebr., von ver Münbung des Goofam im vir 
Bucht DonteRonal gebildet; 4 ©t. von ©. gegen N. lang und 2 St. 
breit. Auf der MWenfüne liegt Beaufort. 3) Hafenftant auf per Eüp- 
füfte ver Infel Jamalca, auf der Spige einer Halbinfel, welche pie Bai 
Kingfton ©. und O. flieht; 17° 56 5° M. 79% 10° 32°’ IB.; befefligt; 
Kriegebafen, Arfenal, MarinesHofpital; leidet durch Erdbeben u. Orfane. 

Ports, Di. auf der zu Ifirien gehörigen Infel Beglta, 

Vort:Bainte-Marie, St. in Frantreich Dep. Lots@aronne, Arr. 
und WB. von Agen, r. an ver Saronne; 3040 Em. 

Port-Baint:Pbre, (fer), Bid. in Frankreich, Dep. Loiresinfer., 
Arr. un DSD. von Baimboeuf, bei Lerellerin, am Ausfius nes 
Adenau aus vem See Graud⸗Lieun u. am Jufammenfluf mit vem Ten; 
1730 Gm, [mar; 520 Gm. 

Bortfalma, Df. in Ungarn, Die. Großwardein, Sirih. Sat: 

VYort:Balus, (2e:), St. mit Hafen auf der Infel Halti, SED, von 
Jeremie, (base bin Schotiland. 

Vortöboueg (Fafter: und Weiter), 2 3 von Gbinr 

Börtfchach, 1) Vrhf. in Kärnten, bei —5—— im @ebirge. 2) 
Pirpf, ebv., bei Set.» Weit. 3) Prof. ebp., bei Velden, am Werter⸗ Ger; 
43 Hir.; Schloß. 4) Df. ebp., bei Villa. 5) Df. ebd., bei Pölten 
markt. Ä (S. bei Stußm; 316 Gm. 

Bortfchweiten, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. und 

Bortiea, Inſel an ver Eüpfühe von England, Grfib. Soutbamr: 
ton, im Kanal (Diande); it an der Norpfeite vurd eine Brüde mit dem 
Feſtlande verbunden, und fchlieft im O. den Hafen von Bortsmoutb; if 
von ©. gegen M. 114 St. lang und 1 ©t. breit. Im Weſttheil Liegt die 
Statt Bortsmoutb, von der ein Theil Bortiea heiñt. 

Vortſeaton, Df. in Schottland, Grfib. une W. von Habpingten, 
ND, von Breftonpans, am Golfe von Bortd; Hafen, Kifcherei, Salı: 
gewinnung. [und bei Hermannflabt, I: am Alt (Ulnts‘ 

Vortfeht, Vorticheicht, griech. Krchbf. in Siebenbürgen, Kr 

Yort-Zeur, Wir. in Frankreich, Dep. Götes:dusliore, Are. um 
NW. non Sct.⸗Brieuc, am Gingang der Bai von Sct.-Brieuc; 60 Gw.: 
Biiberhafen, Douane, Schifffahrt. i 

Portömoutb, 1) &t. und Hafenort in England an der Süpfüfe, 
Grfih. Sout on, SED. von Wincheſter um SW. von Lonkon, 
auf ber Weite der Infel Portſea und am Ofteingange ves Bortsmeuth 
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Har bour, gegenüber Gosport; 50 AT’ 27° N. 30 26° 21° W.; 1801: 
33,266; 1811: 40,567; 1821: 45,648; 1891: 51,389; 1841: 53,027; 
1851: 72,096 @w. Die Stadt befteht aus ven beiden Theilen Ports: 
moutb (1841: 9954 Em.) und N. davon Portſea (1841: 43,678 @.). 
Vortemouth if das große Schiffs« Arfenal von England mit Schiffs— 
werften und Dods, arofen Baffins, Magazinen, Baraden, Ankerſchmie⸗ 
den, Giſen⸗ u. Merallgiehereien, Zaufchlägereien; Eig der Givils une 
Militärs Behörden, des Hafen-Apmirals; bat Marineſchule (Royal naral 
college, feit 1792), Schiffbaufchule (feit 1820), 2 Etermmwarten, das 
HatlarsHofpital an der Spithead⸗Rhede, fhönes Marinefpital; Ortss 
balle u. alte Kirche in Bortemonth. Die Kirche in Portfea liegt 2 enal. 
Min. entfernt vom Drt; mehrere Kapellen und Vollsnerfammlungbäus 
fer, Theater, Nahe D. ift das fehr befuchte Seebad Southfea. Der 
Hafen befindet ſich in ver Tiefe der fhönen Rhede Spitbeap, ift einer 
der ichönften und beften der Welt, und fann die gefammte Kriegsmacht 
Großbritanniene faſſen. Derfelbe wurde unter König Heinrich VIII. 
bergeftellt. 2) St. auf der NAWküſte ver KleinsAntillensIniel Dominica, 
an ber Prince⸗ Rupert⸗ Vai. 3) Hauptort u. einziger Seehafen in New⸗ 
Hampebire, Grfich. Rockingham, ©. nahe ver Münrung des Piscatar 
aua, auf einer Halbiniel in fchöner u. gefunder Rage; 43% 4 35’ M, 73° 
6° 14° DB.; 1820: 7327; 1840: 7887; 1850: 0738 Gm, Der Ort if 
—— mit Kittery in Maine und mit News Gaftle auf Grand 
Zeland mit Brüden verbunden; ber Hafen ift tief, fiber und tur 
die ſtarke Strömung der Ebbe und Rlurb, vie auf 10 Ruf fteigt, fah 
ſtete von Gije frei, durch Forts geihügt, und Schiffs Stationort ver Bers 
ein. Staaten, mit Ere-Arfenal und Echiffswerften, 8 Kirchen, Gerichte: 
baue, zwei Marftballen, Akademie, Arbenäum mit Biblliothel und nar 
turbiftor, Sammlungen; Schiffbau, Seefiiherei, Seebantel. Die Stadt 
liegt an der Eiſenbahn von Bofton nach Portland. Mit vorzüglichen 
Trinkwaſſer wird die Stapt durch eine Waſſerleitung aus einer Quelle 
aus 3 Min. Öntfernung verforgt. 4) Ort in Nortb»Garolina, GErfſch. 
Garteret; 1850: 510 Em, 5) Ort in Obio, Grfſch. Sceioto; 1850: 4011 
Gm, 6) Ort in Vennſylvania, Grfſch Daupbin; 1850: 892 Em, 7) 
Ort in Rhodes Island, Grfſch. Nemport; 1520: 1645; 1840: 1706: 
1850 : 1834 Gw. 8) Ort in Bennivlvauia, Grfich. Norfolk; 1850: 8122 
dw. 9) Drt in Dirginia, Grfich. Norfolt, IB, von ver Ghefapeafe-Bai 
und der Mündung vers Glifaberhs River, gegenüber Norfolt; 1820: 
1700; 1840: 6500; 1850: 8456 Gw.; Hafen, in dem naben & o&port 
ein Arjenal ver Verein, Staaten, Schiffswerften, Dod, Plarineshofpir 
tal; 6 Kirchen, Akademie, Verkehr durch Schifffahrt und Gifenbabn. 

Bort:Soledad, Hafen auf der Oftzhalflann-Infel. 

Bortfop, St. in Schottland, Örfih, und W. von Banff, am Mos 
rab:&olf; 1851: 2062 Ein; ficherer und tiefer Hafen, Sarnipinnerei, 
Lermereberei, Schifforũ ſtung zue Geefifcherei; Serpentin= und rörhliche 
&ranit-Steinbrüce. (663 Ew.; Seebad, 

YBort:Stemart, Df. in Irland, Prov, Ulfter, Grfſch. Lonbonverry; 

BorkfünrBadne, Kid. in Frankreich, Dep. HautesGSaonne, Arr. 
und NW. von Vefoul, l. an der Saödne, und darüber eine ſchöne Brüde; 
2067 Gw.; Töpferei, Krämpelfabrit,. Bärbereim, grofie Mahlmühle, 
Giiendammerwerf, Bau von Fahrzeugen zur Verſchiffung von Schiff: 
baubolz in die Häfen des Mitielmeers. 

Port⸗ Ta bae eo, Hauptort ber Grfſch. Charles in Marvland, an 
einer Bai des Pontomar; 600 Gm. . [Sand der Baol. 

Bortudal, franzöf. Factorei u. Hafen in Senegambien , in Afrika, 

"Bortugal, Rönigreich u. ber fühwell, Theil von Europa, der ©. u. 
W. an ven atlant. Dyeam Röft, N. une D. von Spanien bearenit, zwi⸗ 
fchen 36% 58° bie 42° 7’ M. und 9° 54° bis 119 50’ W., mit 1771. OM. 
(narb der neueſten Anaabe im Almanach de Portugal, oder nach früherer 
1932 OM., oder 1659.375 OM.; oder nad Engelhardt 1739.11 OM,, 
md abaeieben von ven übrigen Angaben), und 1841: 8,005,581; 1850: 
3.471,19; 1854: 3,109,121; 1857: 3,568,895; 1858: 3,584,677 Gm, 
in 21 Stäpten, 647 Mid. um» obngefähr 4000 Dfr, u. Wir,, oder übers 
baupt 1845: 321; 1855: 260 Gemeinden und 1845: 3359; 1855: 3803 
Krohſpla. Dörfer gibt es überhaupt wenige, intem vie Geböfte um die 
Stäptg und Äleden mebr zerſtreut fieben. Das Sand ift ebenio der fühs 
sweitlihhe Theil ron der porenäifchen Halbinfel wie von Guropa, Im 
NE. bildet ver Minho in feinem untern Lauf von Melgago bis au feiner 
Mündung, auf der nörplichiten Oftgrenze der Douro in feinem mittleren 
Zauf, und im SD. ver Ghmpiana im umntern Lauf bis zu feiner Müns 
dung bie Reichkgrenze. Die Abdachung bes Landes ift dem Lauf ber 
Flüffe gemäß M. und nur um ven Guadiana SW. Das Sand befieht 
befonver# im Morten und in einem Strich am Guadiang aus Sranit, 
im N. aum Theil und im ©. fafl durchweg aus Graumade. Zwiſchen 
dem Douro u. dem Tejo lagert feerwärts ein ſchmaler Strih JurasKalt, 
aber bis zur Küſte bei weitem mehr Kreibe, und fürlich am Tejo bis zu 
deſſen Mundung bilder angeſchwemmtes Land eine meite Fläche. „An ber 
Weſtküſte ver Halbinfel baten Stranpbilpungen in einem großen Maß 
ftabe befonvers an drei Stellen ftattgefunden, nämlich bei Aveiro an 
ver Mündung ves Vouga, an ven Ufern des Tajo oberhalb Fiffa= 
bon, und bei Setural am Nusfluffe des Sapo. In vielen Gegenden 
befinden ſich theils große Sandanhaufungen, die bald breite, fanft ans 
fteigende Sandflächen bilden, bald ſich zu Dünenreiben erbeben; tbeile 
Thon: und Schlammablagerungen, melde, wie an ver cantabrifchen 
Küfte, ein nievriges, borizontales Sumpfterrain aufammeniegen. Auch 
die zwiſchen den genannten Alufmünbungen befinplichen Rühenfreden 
ſind meift mit einem breiten, fandigen Strande umgürtet; nur das nörbs 
lie, aus Granit beftehenne Drittbeil entbehrt mit Nutnabme feiner 
Rias ver Stranpbileungen ebenfo febr, mie die aus demſelben Geſtein 
zufammengefegten Felsgeſtade ver Norpfüfte, Die weſtliche Küſte Portu⸗ 

als if, fomelt fie aus fecundären und tertiären Sedimenten beſteht, mit 
Auenaßme ber vorfpringenden, durch die bis an pas Meer fich erftredens 
ven Gebirgeaſte gebilneten Gans, Hab, niedrig und deshalb ber Strand⸗ 
bilpung günftig. Dazu fommt, daß bier ver Anprang ver Wogen bei 
weiten nicht jo flark ift, wie an ber Nordküfte. An den nambaft gemadh- 
ten Stellen erfüllen die Stranbbilpungen oft Räume von mehrern Quas 
pratmeilen, und erſtrecken fich länge der Ufer ver Flüſſe viele Meilen weit 
Tanveinwärte. Die aus tbonigem Groreih zufammengefehten Gegenden 
dieſer Stranpgebiete werden zum Theil zur Gewinnung von Salz behußt, 
indem man Gruben in vad nieprige Terrain gräbt, in venen das zur Zeit 
ver Fluth Hineingeratbene Sermaffer unter per Cinwirkung der Sonnen- 
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ftrablen verdampft umb das Salz kryftalliſirt zurüdläßt. Dergleich en 
Salinen, von ven Portugiefen „marinhas“ genannt, befinben bei 
NAveiro, wofelbf vie Strandbildungen, tbeild aus Meinen durch ſchmale 
Meerarme — esteiros — getrennten Sanbinfeln, theil® aus mit Lachen 
erfüllten Sumpfnieberungen — lizirias — beſtehend, ein Areal von 15 
2egoas im lmfreis einnehmen ; ferner bei Kiqaueiro an ber Münvumg 
ves Mondego, am rechten Ufer des —** riſſabonu. Billa» 
franca, am entgegengeſetzten um Alcoxete, Aldea Gallega, 
Moitaum Alhae Bedras, und endlich öfllich von Setubal zu bei⸗ 
den Seiten des Rio Sado bis Alcacer vo Sal. Die großen in ber 
Mündung des Tejo gelegenen, unter dem Namm as Lizirias befanms 
ten Infeln, niedrige, unbewohnte, von Ganälen durchſchnittene und von 
—* en Lachen wimmelnde Moraftftreden, welche man als eine verun⸗ 
qlüdte Deltabildung betrachten kaun, befteben ebenfalls ganz und gar 
aus durch den Strom und das Meer berbeigeführten Anbanfungen von 
Thon, hu on u. Schlamm, und find folglich and zu ven Strantbildums 
en zu nen.“ 

n Im Gegeniag zur Norefüfte zeichnet fi die Süpfüfte durch großen 
Reichtum an Strantbilmungen aus, Jedoch hat vie Entwidelung der⸗ 
felben nicht überall in gleichem Maße attgefunten. Die Stranpbilvuns 
gen fommen nämlich vorguasmweiie ver wefllidhen Hälfte ver Süpfüfte iu 
mäbrend fie längs der öftlichen in einem mur fehr beichränften Mafftabe, 
obwohl viel häufiger als an der rantabrifchen Küfte, auftreten. Diefe 
ungleiche Vertheilung ver Strandbildungen erflärt ſich waraus, daß bie 
weltlichen Küſtengegenden aus flachen Sanpftrichen befteben, währen» die 
öftliche Rüftenbälfte, gleich dem cantabrifchen Litorale, von einer hoben 
Gebirgemauer ummallt ift, welche nicht Selten bis vicht an pad Meer ber« 
— Die Strandſtreden der weſſlichen Küftenbülfte ſind rbeils aus 
jüngftem Meeresianpftein, Miffftein uns Mufcheleonglomeraten, theils 
aus lofem Sande, theile ans tbonigemergeliaen Sepimenten w. Schlamm 
aufammengefept. Die beiven erfigenannten Gefteine finden fich vorgüg« 
lich langs ver Küfle Algarbiens, fowie awifden der Mündung des Guar 
dalquivir und ver Meerenge, unb wo fie vorberrichen, da ift nie Küſte 
von fteilen, zerflüfteren Relien umgürtet, Aus Sand beftehen vorzüglich 
ver öftliche Küftenftrihb Alaarbiens und die Geſtade ter nieperanbalufir 
ichen Tiefebene zwifhen Huelva und bem Suatalauirir; aus 
Tbens, Mergels, Lehm⸗ unv Ehlammablagerrungen vie Ufer an ven 
Münpungen der Küfenflüffe Aagarbiens und befonners ver Küſſenſaum 
zmifchen der Mündung des Buadiana umd ver Stadt Huelva, ſowie 
einige Ränder ver Bal von Gadiz. Die Sandmaſſen erheben fich haͤuf 
zu enormen Dünen, während die Schlammablagerungen, wie überall, 
im Niveau des Meeres aelegene, vollkommen borigontale Landftriche von 
ſehr moraftiger Beſchaffenheit bilden. Leptere erfireden fid am den Ufern 
des Guadiana und Suaralquivir, ſowie an ven beiden Seearmen, zwi⸗ 
ſchen denen Huelva liegt, weit lanteinwärte, unb werben an vielen Stel⸗ 
len ale Salinen ausgebeutet. Die Strandbildungen der öfllichen Küſten⸗ 
bälfte befehränten fib auf Sanvablagrrungen, welche meint breite, fanft 
anfteigende Flächen längs der Küſte zufammenjegen, und ſich mur felten 
zu beveutenben Dünen erheben. ...“ 

„Man kann ven ganıen Küftenftric Algarbient, vom Bolt ſchlecht⸗ 
weg „o beira mar“ genannt, als eine große Etranpbilvung betrachten, 
Diefer hochſtene drei Stunpen breite Streifen Landes, eine 30 bis 100° 
über ven Spiegel det Oceans fich erbebenpe Fläche von welligen Gontows 
ren, beftebt nämlich faft gamı und gar aus Flugſand und a ter u 
Groreich. Länge ber Küfte bat ſich vieles Terrain durch ven Wogenſchlag 
des Dreans zu confiftenten Sefteinmafien verbichtet, melde volltonmen 
borizontal geſchichtet und theils aus feinförnigem, geibem Eanpftein, 
tbeile aus einem aröberen, bellrotben Gonglomerat, tbeils aus einem 
—— von Reſten noch jetzt in dem benachbarten Meere lebender 

ollusfen und Korallen wimmelnden Kalt zufanmengefegt fun. Alle 
dieſe Geſteine, zumal die fanvigen Gonglomerate, find fehr meich, mess 
halb fie von den Wogen fortwährend zerftört und dus ihren Trümmern 
wieder bon neuem aufgebaut werten. Sie erreiden ihre größte Berbreis 
tung amifchen dem Gap von S. Wicente und Albufeira, woſelbſt 
fie vie Küfte, die Mündungen der Flüffe ausgenommen, mit einer äuferft 
malerischen, grotest zerriſſenen Felfenmauer umfäumen, die bier und da, 
wie 3. B. in bem pittoresfen Kelfendamme ver Punta pda Pievape 
bei Lagoe, bie 100 Fuß aufragt. Defllih von Nibufeira befieht ver 
Strand vorzüglih aus Sard um Schlamm, und it blos an einigen 
Stellen, wie am Gap von Fuceta, felfig. Zwiſchen Tavira um 
PVillareal bilvet der Sand mächtige Dünen von abgerumbeter Form, 
melde fih beinabe eine Stunte weit lanveinmwärts erfireden, und im 
Sceine des Mondes Schneebügeln tduſchend ähnlich feben. In einem 
noch viel großartigeren Masftabe bat vie Dünenbildung zwiſchen Huelva 
und dem uadalquivir flattgefunden. Hier erfüllt ver loſe Flugſand, 
nicht felten zu Hügeln von mebr als 100° anfchmellend, einen Raum von 
vielen Duatratmeilen, welcher wegen feiner Bodenbeſchaffenheit den 
Namen „las arenas gordas” führt, und eine Öbe, fonnenverbrannte, uns 
bewohnte, waſſer⸗ umd —— Gegend, eine wirkliche Wüfte, 
ift. Größeres Intereffe haben vie morakigen Schlammniederimgen, bie 
übrigens ven im vorigen Varagraph beichriebenen Lizirias der Weſiküſte 
vollfommen gleichen. An per Küfe Algarbiene find far alle Flüſſe gegen 
ibre Mundung bin mit ſolchen Suümpfen eingefaht, befonvers aber bie 
Ränter ver Mia von VBillanova de Bortimad, vie Umgebungen 
der Bucht von Karo, und die Ufer des Aluffes von Tavira, molelbft 
e& viele „Marinhas“ giebt, Dat Marimum der Entwickelung erreichen 
jedoch diefe falzigen Meeresiünmfe zwiſchen ver Mündung des Guadiana 
mb Huelva, ſowie am linken Ufer des umtern Guadalquivir. Ecbon am 
portugiefiiben Ufer des Guaviana bei Gaftro-Marim breiten fi 
bepentende Moräfte aus; bie größten aber ziehen fih um Ahamonte 
berum vie Rüfte entlang bis zur Ria von Pepe. Diefer mit ven Lagunen 
Menebigs zu vergleichende Sumpfgürtel befigt eine Länge von 3 und eine 
Breite von einer halben bis einer ganzen acogr. Meile, und befteht der 
Hauptſache nach aus drei großen, durch Meeretarme — esteros — * 
trennten Inſeln — marismas —, deren niedrige Oberfläche von zahlloſen 
Ganälen und Öräben durchkreuzt und mit falziaen Lachen erfüllt it. Der 
Boden dieſer mit einer üppigen Salymrgetation dicht brfleineten Mariss 
mat, in benen erflaunliche Mengen von Salı durch Gvaporation ——— 
men werden, befleht aus ganz feinen, erdigen Sedimenten, vie auf feſtern 
Schichten von Thon ruben, und trog ihrer ſcheinbaren Gomfiftenz fort: 
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rend fo von Waſſer durchdrungen und aufgeweicht find, daß man 

abr läuft, varanf zu verfinfen, weshalb das Betreten ver Marismas 
große Vor ſicht erheifcht.“ . 

Die Naturbefhaffenheit fo wie Erzeugniſſe des Laudes 
find in den Artifeln über die einzelnen Brovingen: Alemtejo, Als 
garve, Beira, Gfiremadura, Minbo, Trasr08-Montet 
dargeftellt. Im Allgemeinen ifi Portugal gebirgig und ohne weitere 
Thaͤler als die am Tejo und an ver Mündung der Bonga, dazu ift ver 

rößere Theil der Gebirge nadt. Der größte Theil der Weſtlüſte ſtreckt 
fs einförmig und ohne größere Buchten SSW. über vas Gap Mondego 
und Gap Garooeiro hinaus bis zum Gap La⸗RNoca. Bon bier bildet fie 
in einem DS Bogen bis zum Gap Gepicel die große Bucht, in welche der 
Tejo mündet, und von bier firedt fie fih gerade ©., ohne größere Buchs 
ten bis zum Gap Sct.-PBincent, ver fübmeftlichften Spige Europas. 
Bon bier wendet fidh die Küfte oftwärts und tritt nur gering hervor in 
den flahen Borfprüngen: BuntasbasPievad, Gap Garvoriro, am meis 
fien in tem Gap S.⸗Maria in der Segen von Karo, Im N. ift die 
Küſte niebrig, erhebt fich nach einer furzen Strede, wird felfig u. gegadt; 
in ver Provinz Beira verflacht fie fich, if moorig und fanbig; in Eſftre⸗ 
mabura jenkt fie ſich und erbebt ſich wechſelnd, ift aber dadurch für die 
Schifffahrt unfiher. Südlich von Liffabon, unter vem Gap Espichel ift 
fie bob, fteil und raub, in Alemtejo wieder niedrig und bas untiefe Meer 
durch Klippen unfiber. Die Süpfüfte, vom Gap Set.» Bincente oflwärts, 
iR anfangs felig und hoch, wird aber allmäblig niedrig, und geht gegen 
die Mündung der Suarbiana in niedrige Sand-Infeln über. Dieſe Rüs 
flengeftultung bängt von dem Bau des Landes ab. Im N,, in der Prov. 
Trab: 06 Montes ten fich die Ausläufer des cantabriichen Gebirges 
in ber 6000 bie 6000 #. hohen Serrasde-Montezinbo; in der Provinz 
Minho ſteht die wilde aber nicht über 3000 F. hohe Serrasder@ereg u. bie 
SerraspesDMarad, vie ale Flußſcheide in den Dycan tritt. Das höchfte 
ber Gebirge zieht zwiſchen dem Douro und Tejo aus Spanien berüber, 
und bilder bier bie Serrasbes@ftrella, deſſen böchfte Gipfel ſich gegen 
MWOOH erheben; dann vie SerrasterAgor, Serra⸗ de⸗ Guardunha, Serras 
desAlcoba, Serrasterfouga, EerrasperAlvagere, Sierra⸗Mindes, die im 
Gap Garvoeiro ins Meer tretende SierrasAlbarbos, die Gabegasdes 
Miontachique und die in dem Gabostes-Roca in pas Meer tretende Eerras 
desGintra. Sürlich vom Tejo erfiredt fih die Sierra⸗ de⸗ Guadalupe aus 
Spanien nach Portugal herein (f. den Art. Efremapura), und über 
das Bebirge Monique im ©. f. die Art. Nlemtejo u. Algarve — 
Die größten Flüfie in Portugal: der Minho, Douro, Tejo und Gua⸗ 
diana fommen aus Spanien, ebenfo der Lima, ein Eleinerer Fluß ©. vom 
Minho. Kleinere Flüffe, die in Bortugal entfiehen und in ven Dzean 
fließen, find ver Cavado, Ave, Bouga, Monpego, Lig, Sado, Dprmira, 
Silves, außer ven noch geringeren Küflenflüffen, die im beiten Sommer 
meift austroduen. — Das Klima ift m Portugal gemäßigter und an⸗ 
gene als in Spanien, weil die Seewinde port mehr Einfluß haben. 
er Winter gleicht einem nordiſchen Frühlinge mit feinen heftigen Res 
engüfien. Gis und Schnee bleibt in den Gebirgen faum einen Monat 
iegen, am längften in ber Gftrella, dagegen ift Schnee in ben ſüdlichen 
Gegenden eine fo feltene Erſcheinung, daß er bier nur „meiher Regen“ 
beißt. Im der rauberen Brov, Tratsoss Montes finft vas Thermometer 
felten auf 0°, und ſteht gewöhnlich +5". Die Temperatur in Liffabon 
f. in viefem Art. — Die Grzgeugniffe des Bodens und der Thätigfeit 
find in ven Artikeln ver einzelnen Brovinzen nachgewieſen. Der Landbau 
und insbefondere ver Weinbau find die Hauptnahrungzweige, aber erfter 
rer überhaupt ſehr zurüd, und erzeugt baber bei weitem nicht fo viel, als 
es möglich wäre. Wein und Mais werden am meiften, dann Gerſte, 
Roagen, Hülfenfrüdte, Hirfe, Bennich, Reis, etwas Flacht und Hanf, 
Melonen, vorzüglier Spargel, NArbufen, Artiſchoöden, Liebesäpfel, 
Blumenfobl, Ananas ıc. gebaut. Der Bein ift die Hauptfrucht, und bes 
fonvers berühmt ver Oporto und Setubal over S.⸗Urbes, aber er muß 
der Haltbarkeit wegen mit Spiritus vermifcht werben. Die Baumfrücte 
find Apfelfinen, Gitronen, Simonien, Oliven, $ranaten, Feigen, Raruben, 
gute Kaflanien, Datteln. Bon anderen Gewächſen gibt es viel Sumach, 
eine befondere Urt Bau (Isatis lusitanica), Maftir, Laudanum und ans 
dere GiftensArten, Tarus, Pinien, Fichten, mebrere Arten @ichen, und 
darunter bie Korkeiche ıe., am ber Südküſte Saljpflangen, zur Soda⸗ 
bereitung nugbar. Die Biehzucht ift überhaupt nicht beträchtlich, aue⸗ 
nommen Schafe, Ziegen und Schweine. Erſtere find fehr feinwollig, 
egtere ſchwarz. kurzbeinig, haben einen breiten Rüden und werben ſehr 
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fett. Auch die Zucht vom Federvieh, Bienen und Selbenraupen wirb ber 
trieben, Lebhaft ift bie Fiſcherei von Sarbellen, Thunfiiben x. Bon 
Dietallen gibt e@ Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Blei, Gifen, Antimo= 
nium; ferner viel Steinkohlen, ſchönen Barmer, Gips, Ralf, Müpl- u. 
Feuer ſteine, Töpfertbon ıc., aber die Nupung ift g die vergangenen 
Jahrhunderte fat gan aufgegeben. Beträhtlih if ver Gewinn von 
Seejalz bei Setubal (&.slIrbes) mit Ausfuhr. Unbebeutend ift Gewerbe⸗ 
betrieb und Induftrie, weshalb vie Berürfniffe durch fremde Einfuhr bes 
friedigt werden; mur gewöhnlicher Tuch, Wolle, Baumwoll⸗ und Seis 
denzeuge, Leinwand, HBayence, Töpferwaaren, vorzüglide Gonfitüren, 
Bijouterie und Golewaaren werden in gemiffen Gegenden und Orten 
gefertigt. Der Hanbeldverfehr zur See ift beträchtlich durch die Einfuhr 
von Zuder, Kaffe, Geweben ıe., und durch Ausfuhr von Wein, Süd⸗ 
früchten, Dlivenöt, Sumach, Ealı ıc. Die größten Gerbanrelsrläge 
find Liſſabon und DOporto. Der Handel von Liffabon betrug in ver 
Ginfubr 1857/58: 9,541,641,129, 1858/59: 9,031,910,955, 1869/60: 
10,711,569,000, 1660/61: 15,015,992,500 Meit; in ver Ausfuhr 1857/58: 
7,440,434,626, 1968/59: 5,288,715,074, 1859/60: 7,953,552,000, 1860/61: 
5,653,608,967 Reis; eingelaufen find in Lıfjaben 1860/61 uber See 1417 
Schiffe, ausgelaufen 1316 Schiffe; in der Küftenfahrt eingelaufen 1152 
Schiffe, ausgelaufen 1097 Schiffe; davon waren aber nur 647 portugier 
ſiſche Schiffe. In Oporto betrug 1856/57 ver Werth der Ginfuhr 
38,197,812 Fres, der Ausiubr 44,648,504 Fres, und einliefen 1041 
Schiffe, ausliefen 1018 Schiffe. Der gefammte Handel Vortugals ber 
trug in ver Ginfuhr 1842: 9,826,023,928, 1943: 12,314,511,662, 1849: 
10,805,767,229, 1851: 13,749,231,301, 1854: 18,201,902,315, 1855: 
18,774,492,500, 1856: 20,451,809,800 Reis; vie Ausfuhr 1842: 
6,560,533,901, 1»43: 6,948,416,100, 1848: 8,543,539,702, 1851: 
8,228,470,848, 1854: 14,164,0,37,971, 1855: 14,425,698,900, 1856: 
16,299,035,500 Reis, und ver Schifffahrteverfehr Portugals beflanz 
1856 in eingelaufenen 6054 vering. und 2708 fremten Schiffen, um» in 
ausgelaufenen 7029 portug. und 2950 autländ. Schiffen. ie anderen 
bebeutenperen Hafenorte find Setubal, Karo, Billa:Novasbe:Portimas, 
Bigueira, BillasdosGonde, Bianna »., und beteutenperen Hanteltpläße 
im Binnenlande Braga, Guimaraes, Goimbra, Abrantes, Zeiria, Bras 

anca, Beja, Govilhad, Elvas se. Leiter gibt e# zur Börberung des Ber- 
ehre feine quten Straßen, und die Waaren werben auf Maultbieren 
fortgeſchafft. Der Keru des Staates, ver ein Königreich it, bilvet das 
Befllanp, zu dem bie übrigen überfeeifchen Befigungen gebören. Es if 
eine in männlicher und meiblicher Linie erbliche und conftitutionelle 
Monarchie feit 1820, mit wiederholten Veränderungen. Das beſſehende 
Grundgeſetz iſt die von 1826, 19, April verlichene, 1852 von den Gortes 
veränterte Carta de lei. Nach derfelben beftcht die Repräfentative Bolfes 
vertretung (Cortes) aus zwei Kammern: den Pairs (Cortes dos pares), 
die der König auf Lebenszeit ernennt, unb ben Deputirten (Cortes dos 
deputados), durch Wahlmänner gewählt. Der Staatsrath wire von 
dem Könige auf Lebens jeit ernannt; bie Regierung des Reiche (Ministerio 
de Estado) beſſeht aus den Minifteriem des Innern, der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten, ver öffentlichen Arbeiten, des Handele und ver Inbuftrie, 
ver Zuftig, des Kultus, der Binangen, der Marine und Kolonien. Die 
Angelegenbeiten ver fatboliihen Kirche, die Staatskirche ift, fteben unter 
den Grzbifchöfen von Liffabon, Braga, Evora, und für die Kolonien 
nnter dem Gribiihof von Boa, tem Biſchof von Magad, dem Biſchof 
von Dtareira (Funchal). Das Recht maltet ein Oberfier Gerichtehof, 
und die Appellationss@erichteböfe (Relagoes) zu Liffaben, Porto und huf 
ven Ajoren. Kür die Verwaltung der Kolonien befleht: ein Rolontals 
Nath, und im viefen überfeeifben Befigungen vertreten Gouverneure bie 
Regierung: nämlich einer auf den GapsBerbifhen Infeln, mit Biffad in 
uinea ; in Set.⸗Thomas u. den PrineivesInfeln; in Angola mit Ben⸗ 
quela, Moſſamedes, Ambrig, Solungo-Alto; in Mozambique mit Jam- 
beria, Tette, Inbambana, Lorenzo, Sofala u. den Inſeln des Gay Dels 
aado; in Dflinpien au Damaun, Din, Timor; in Macad. Der Titel ves 
Könige it: König (Rei) oder Rönigin (Reinha) von Portugal u. Algar« 
bien diſſeit und jenfeit des Meeres, Herr von Guinea in Afrika, den Gr- 
oberungen, der Schifffahrt und des Hanvela in Arabien, Aethiopien, 
Berfien und Invien, und bat ven Beinamen Rei Adelissimo und senhor. 
Der ältefle Sohn hat ven Titel Principe real, und die übrigen Prinzen 
Infantes. 

Gingetheilt ift das Königreich in bie 











Provinzen Diftrifte Gemeinden Kirchſpiele Einwohner 
1841 1855 1841 1855 1841 1854 1857 1858 
Diana 13 10 21 256 182,015 188,659 191,470 190,797 
Mindo { Braga 19 13 514 515 254,705 300,607 292,367 203,700 
Borto 21 19 a1 383 839,008 362,000 373,295 375,982 
Braganca 18 12 276 316 118,458 184,838 131,741 135,884 
Tras 06 Montes (minacreat 25 14 259 258 182.382 129.680 186.442 188.411 
Aveiro 24 16 172 171 213,945 237,162 240,025 212,576 
Goimbra 32 17 193 183 244,303 261,856 262,753 266,211 
Beira Biſeu 40 26 344 365 289,038 308,736 328,217 325,692 
Guarda 30 14 4 362 197,470 212,588 201,092 202,150 
“ GaftellosBranco 17 12 151 149 125,730 139,933 149,851 149,964 
fteiria 16 12 110 116 132,805 141,161 157,481 160,132 
Gftremabura |Qantarem 22 17 142 118 152,900 165,163 170,060 170,960 
riſſabon (Lisbon) 44 27 212 214 496,990 423,705 424,030 424,030 
(die Stadt hatte 
1857: 275,286 Ew.) 
Vortalegre 19 14 v4 93 86,071 87,089 89,187 88,806 
Alemtejo Gvora 14 11 113 105 85,079 89,633 91,011 9,530 
Deja 17 13 108 103 105,440 124.390 126,884 126,068 
Algarve &aro 15 13 62 66 130,329 146,365 152,950 152,754 
386 260 . 3736 3803 3,412,500 3,499,121 3,568,895  3,594,677 


Die überfeeifchen und auferenropäifcher Befigungen Bortugals find 
1) die Infein im atlantiſchen Ozean: a) Mapeıra, Borto-Santo und 
Deiertas (Diftr. Funchal), 15.75 (oder 17.68) geogr. DM., 1841: 
116,200; 1854: 107,088; 1857: 98,320 Gw. in 46 Krhfpln.; b) Azo⸗ 
ren (Angra, Horta, Bonta, Delgada), 53.99 (over 44.20) OM., 1841: 
214,300; 1854: 237,910; 1557: 241,646 Em. in 117 Krebſoln. 2) Be 


figungen in Afrika, a) Gapr Verpifche Infeln, 77.62 OM., 1841: 


30,000; 1854: 86,488; 1857: 85,393 Ei, in 25 Krkipln.; b) in Gene: 
gambien (Guinea: Piffas ıc. in runder Zahl zu 3000 leguas quadradas), 
1687.5 OM,, 1841: 10,000; 1854: 86,488; 1857: 1005 &w.; ce) Inieln 
Ser.sihomas und Principe, 24.75 (ober 21.36, 32.10) OM., 1511: 
16,000; 1854 umd 1857: 12,253 Ew,; d) Angola mit Ambrig, Benauela, 
Moffameres (17,000 leg. quadr.), 1237,5 (over 5400, oder 9552. 
OM., 1541: 400,000; 1854: 657,097; 1857: 659,100 Ew.; e) Mozams 


Portugalete 


bique mit Zubehör (24,000 leg. quadr.), 12,817 (ober 13,500) OM., 
1841: 280,610; 1854 unb 1357: 300,000 Gm. 3) In Afien: a) in Ins 
dien Goa (27 OM., 1841: 48,296 Ew.), Salcete (59.5 OM., 1841: 
94,938 Gw., Bartcı se. 405OM,, 1841: 90,010 Gw.), 88.5 OM., 
1657: 363,789 Gm.), Damad (4.48 ober 3.92 oder 5.4 DOM, 1841: 
27,657; 1554: 33,950 Em.), Diu (0,45 over 0.56 DOM, 1841: 9146; 
1854: 10,358 Gm.), 4.48 AM,, 1857: 44,808 Em.; db) Inpifcher Archi⸗ 
vel (nach der neueſten Abtretung 1860 an die Nieverlande 850,300 Gw.; 
in China Macao, 0.58 (over 11.80 OM., 1841: 4800; 1854 und 1857: 
29,597 Ew. Sonach betragen vie überfeeifchen 28* überhaupt 
19,624.63 (oder 25,913,.36) AM. mit 1557: 2,754,350 Gw. obnagefähr. 
Im Staatshaushalt ih das Königreich von den überfeeischen 
Beflsungen gefonvert. Im Königreich war vie Staatseinnabme 1845/46: 
10,890,032,758 Reis, 1559/59: 12,206,746,530, 1560/61: 12,760,809,413, 
1862/6:: 14,830,415,156 Reit; die Staatdaudgabe 1845/46: 7,919,759,743, 
1858/59: 12,947,061,902, 1860/61: 3,985,114,943, 1562/63: 
15,744,520,133 Reis. Die Staatsihuld wurde 1845 auf 73,957,571,917 
Reis mit 2,879,026,225 Reis Zinfen berechnet, u. 1861: 131,247,004,545 
Meist mit 5,254,457,438 Meis Ainien. — Kür bie überfecifhen Beiiguns 
aen war ber Staatsbaushalt: Ginnahme 1557/58: 792,581,820, 1860/61: 
979,537,897 Meist; vie Musgabe 1857/58: 975,005,154, 1860/61: 
1,066,157,785 Reit. — Das Heer zählte 1845: 21,150 Dann Aufsolf, 
3550 M. Reiter, 3100 M. Artillerie und Senie, und 4600 andere Mann 


| 
| 


’ 


(Diftziere in den Sehungen, Schulen »c., Beamte 1c.); in Afrifa 4600 | 


Mann: in Afien 4400 Mann; vie Kriegäflotte 41 Schiffe mit 914 Kano—⸗ 
nen (2 Sinieniiffe, 5 Bregatten, 9 Gorvetten 1e.); 1962: 1545 Difigiere, 
16,610 Soldaten, 1859 Pferde (aber 2497 M. Gavallerie), — und ubers 
haupt 24,130 Mann und 2065 PBierde; im ben Kolonien 1560: Ifte Linie 
83236 Dann, 2te Linie 9572 Mann; die Flotte 1862: 38 Schiffe (1 Linien- 
schiff, 1 Fregatte, 3 Gorvetten, 2 Briggt, 9 Schooner und Kutter ıc.) mit 
294 Kanonen und 2962 Bemannung. 

Der Unterricdt if zwar frei, aber ſehr gurüd, und ftebt in ben 
böderen (Maffiidhen oder latein. Schulen) unter vem Directorio geral dos 
estudos. Gine Univerfität if zu Goimbra (1297 geqr.). Bon verfelben 
Bingen ab eine Borbereitungs Schule, 27 pbilofopb. Schulen (Escolas de 
fllosofla raeional e moral), 8 Schulen für die griech. Sprache (Ese. de 
lingua greca), 21 rhetoriiche Schulen (Ese, de rhetorica), 26% lateinifche 
Schulen (Ese. de lingua latina) u. 873 Brimärs oder Elementar⸗Schulen 
(Escolas menores, Esc. de primeiras letras), Außerdem gibt es noch das 
aeifliche BatriarcbalsSeminar, und bie theolog. Seminare unter der 
Zeitung ber Bifhöfe; das Real collegio dos nobres, vas Kollege von 
S.:Vincentstesßora; die lateiniiche Redeſchule; vie künigl. arabifche 
Schule zu Liffabon; die königl. Schule für Marine und Haudel (Acade- 
min de mariuha e commercio) zu Ovorto; bie Handelsichule zu Liſſabon 
{Aula do commereio); bie Dilitir:Marinefhule (Academis real de 
marinha) zu —5** bie fönigl. See⸗-Genieſchule (Aula regia de con- 
struceno; das MilitärsGollege zu Luz; die Artilleries und Genieſchule 
zu &ifabon ; bie fün. Schule für Ghirurgie; bie kön. Schule für Zeichnen 
um» bürgerliche Baufunft; vie kön. Schule für Vilvhauerei ; das mufifal, 
Seminar zu Liffabon ; die Alademie der Wiſſenſchaften zu Liffabon (1779 

egr.) mit Bucheruderei; die Geiellichaft zur Förderung der Nationale 
Sufrie. Sternwarfen find zu Goimbra un» Liſſabon. Gine große 
Bibliothek ift ie Gentral= und Nationale Bibliothek zu Liffabon, mit der 
die Klofterbibliotbefen vereinigt fine, und die Bibliothek der Univerfirät 
u Goimbra. Buchprudereien gibt e8 obngefähr 40 im —— Die 
auptſtadt und fönigliche Nefivenz in Liſſabon. — Der Name Bors 
tugal, italien, Portogallo, ift aus Portocale entflanden, und erſcheint 
erſt im 11. Jabhrhundert, wo er vie beiden norblichen Provinzen Minho 
und Iradeos-Montes nebit einem Theil von Beira, unter den jpaniichen 
Königen von Leon und Gaftilien als Srafichaft um faßte. Im 5. Jabrb. 
waren die Sueven und Weſtgothen erobernd bier eingezogen mit dem 
Sturz der RömersHerrichaft, aber chen im 8. Jahrb. wurden die Maus 
ren Herren des Lanpet, verloren jedoch ſchon 953 Liſſabon wieder, und 
ſeitdem machten ſich iraniiche Fürften au Herren. Mit tem Könige Jos 
bann 1., dem Baflarb (um Könige 1355 durch die Cortes erklärt), bes 
ann bie große Zeit Portugals mit ben folgenreihen Gnteefungen zur 
ee im atlantifhen Ozcan (der Anieln Madeira 1418 ıe.), und weiter 
fübwärts an der Wenlfüfte von Afrika, bis endlich Baseoste-Bama 1498 
das Gap der Guten Hoffnung umfciffte, und bier den Weg nach Oftin⸗ 
bien ofwärts fand, den Gofumbo auf feiner Fahrt wehwärts ſuchte, und 
Amerika fand, Durch fortvauernde Öntvedungsfahrten in dem Ozean 
bob ſich vie Macht des Meinen Portunal, und reiste zur Nachfolge. 
Ueberreft und Zeugniß jener früheren Machtaröfe Vortuaals find noch 
feine überfeeiichen er bie jedoch nur ein geringer Befi find. 

Bortugalete, Äld. und Hafen in Spanien, Prov. und MN. bei 
Bilbao, l. an der Anfa, oberhalb ver Mündung in pie Bai von Bilbao; 
43° 19°43°' N. 5° 18° 50° W.; 1250 @.; Bifcherei ; in ver * Gifenminen. 

Portugnefa, Nebenflus des Apure L., in Venezuela, Prov. Garas 
cas; entſteht in ven weil. Gebirgen, flieft DSOD., erhält I. und r. meh⸗ 
tere Zufläffe, beſonders I. ven beträchtlihen Gojepe, und mündet bei 
San⸗ Fernando nad einem Lauf von 80 St. 2 

Yortumma, Alf, in Irland, Brov. Connaught, Grfſch. u. OSO. 
von Galwar, am Shannon: S0U Em. z 

Bortupin, Hafen ver SDfüfte ver Nioren-Infel Fayol. 

ort:Ralais, Df. im Schweiger 8. Wallis, Bey. Montben, I. an 
der Rhone und unweit dem Genfers@ce; 456 fath, und 34 prot, (dm. 

PortsVendres, St. und Hafen in Franfreih, Dep. Vorendess 
orient., Arc, un D. von Geret, SD, bei Argeies, am mittelländ, Meer 
im Goif von Sion; 1305 Gm.; —— und mit Fort; ſehr ſicherer Ha⸗ 
fen mit Leuchtthurm für 150 Schiffe, Douanez Ausfuhr von Wein, Oli⸗ 
venöl, Giſen ıc., dr ar von Geireide, Wolle, Früchten, Dampficiff: 
verbinpung mit Marfeille u. Barcelona. 

Bortoille, Ort in New-Mork, Grfſch. Gattaraugus; 1950: 747 E. 

Bort:-Wasbinaten, 1) Ort in Obio, Griſch. Tutearawas; 1850; 
269 Gw. 2) Ort in Wisconfin, Grfſch. Washington; 1950: 1600 Em, 

Vortvall, Ort in ben Norte @erkars, in Hinvoftan, I. am Kriſchna, 
DB. bei Kontapillo; in dem Gebiet Diamantgruben. 

Porg, 1) Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. und bei Saarburg; 
170 Gw.; Rapelle. 2) Borgen, Df. in Siebenbürgen, Kr. Klaufenburg, 
bei Somlyo; 250 Ew. - 

Hoffnann, Encpflopäbie. 


Poſch 


Boruba, 1) Df. in M Kr. Olmüs, Bey. und bei Meutitſchein; 
290 Gw. 2) Bedf, im Deere, Selen, Kr. bei Groß: oh: 
lan; Schloß. 3) griech. Pfrdf. in Ungaen, Diftr. Kafkau, Gipic. 


Zemplin, bei Nas ., "Difr. Pressburg, ð 
Arva, bei Magyfaiu; Flachsbau. 5) Df. ebd. Gſpſch Neutte, bei Fr 


Birpf. 
Ki», 


12) Memeths, ev. Df. 
Kafbau, Sipic. 3 — *2 ih 8 
Kaſchau, Gſpfch. Jemplin, be Di 3 
35* * — 2. —— Df. ge Dift, Wresstunn, 
. Liptau, ma, am Buß ver Karpat 370 .5 
Nderbau, Waldung, —— — * 
Porubfa, 1) grieh. Krchof. in Ungarn, Diftt. Kaſchau, Gſpich. 
Jemplin, bei Nagy-Mibaln; 300 Gm. 2) Di. ebr., Difir. Pressburg, 
Sipik. Trentfbin, bei Sillein; 270 Gw. 3) Eörböns, DI. ehr. 
Difte. Kaſchau, Spfch, Ungbrar, bei Sjobrana; 3 Waflermüblen. 4) 
Krajnas, Df. ebr., Diftr, Kaſchau, Sipfh. Saros, bei AliosRomars 
nyit, ander galiziichen Grenze; 200 Gm. 5) Zapoly-, Df. ebd., bei 
270 Gm. 
oruczon, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Vrzemysl, bei Jaworow. 
Porubno, Df. im Defterr. Galigien, Kr. — bei Jamorom, 
Porumbat, I) Aifos, Unter, Borumbac, griech. Vfrdf. und 
Der. in Siebenbürgen, Kr. Rarlsburg, bei Szombathjalva; Glashütte, 
Bon. 2) Feliö«, Ober, griech, Virof. ebd. 
Gore, Ditinüngare | Devensurg, Giofh. 8 
a, Df. in Ungarn, Difir. Debenburg, Gi eprim, bei 
Para, am Fuß des Bafonys Berges; 460 Gm. ee Be 
Porvear, Ort auf ver Küſte von Travancorn, in Hidoftan, WNE. 
vom Gap Gomorin; S’ 17’ N. 77 22° DO, Grm. 
Vorwangen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Nöffel, bei 


Seeburg; 229 Gm, 
Porz, 1) Df. in Preußen, ri Göln, Ar. Mühlheim, NNW. bei 
2)1. Bor tbol. Gw 


Wahn, r. am Rbein; 330 Gm. 3 ol. Gw. 
Borza, Df. im Schweiger X. Teifin, Dez. Lauis (Lugano); 235 fas 
frof. mit ver beutichen Kol. Rotenbann 


Porzjanomwig, j. Borianomwip. 
Sr —— bei 3 

im err. Galizien, Kr. Lember ch. une bei Janew. 2) swielfe 
Pfrdf. ebe., Sr und bei Grup j 

Vorzenta, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Wabomwice, bei Moslenice. 

Vorzezin, ſ. Peſendori. 

Porzis, Porziez, Porici, Borfebig, 11 Pirpf, in Böhmen, Fr. 
Burmeis, Bez, Benefhau, an der Sazawa 470 Gm. 2) Df. ebb., Ar. 
und Dez. Buomweis, bei Barefchau, x. am ber Glbe; 220 Gm.; Schloß, 
Brauerei. 3) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Meichenau, bei Nebberg und 
Lufamwig. 4) Df, ebd. Kr. — ——— Sumpoleh, bei Geelau; 200 
Gm. 5) Df. ebe., Kr. Barpubig, Bey. Yeitomifhl; 400 Gm. 6) Df. 
ebr., Kr. ern Den und bei Praibislau, an der Sayama; 120 @. 
7) Großs, Porici:weliße, Df. chv., Ar. Gitſchin, Bey. Nachod, bei 
Hronow, an ber Mettau; 1200 Gm, 8) Mein, Porici⸗male, Df. 
ebd,; 160 Gm. 9) Sinter:, Borielszabni, Df. ebb., Kr. Pilfen, Ber. 
und bei V wi 170 Gw. 10) Ober: over Vorbers, Boriekbornl, 
Df. ebr., Kr, Vilfen, Bey. Horagbiowiß, bei Stralhoftig. 11) Unter, 
Poricirdolejfi, Df. ebe., am Wottawa, unweit Kattowitzz 250 Gm. 
12) Vorder, Porici:-predui, Di. che., Kr. Vilfen, . und bei 
Brzeynig; 200 13) Borzig, Mitter, Di. in Mäbun, Kr, 
Brunn, bei Goldenbrunn, am Swojanewsfa. 14) Ober, Di, ebr., an 
der Zwittawa. 15) Unter, Dr. ebo., am Swojanowska. 

Porziczan, Porzitſchan, Boreicann, Pfrof. in Böhmen, Ar. 
Partubig, Bez. Böhmilhbrop; 530 Em. 

Borziezi, f. Brennporitfchen, Rronporitiden, Voritſch. 
— 5* Krchof, „an Böhmen, Kr, Bupweie, Bey. Papau, bei Rade— 
; 460 Gm, 


Poriijan, Porizanv, Porzitſchan, 1) Pfrof. in Böhmen, Kr, 

Vartubip, Ver. und bei Boͤhmiſchbrod; 525 Ewn; Bafanengarten. 2) 

Groß: und Klein⸗, 2 Dir. ebd., Kr. Bupmweis, Bez. Molvaurbein, bei 

Blauhurka. [530 6w. 
Borzuna, FIld. in Spanien, Brov, und WNW. von Ciudad⸗MReal; 

* — griech, Birdf. im Oeſterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
marno. 

Boſa, 1) griech. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. — SW. 
bei Earege (Magvars), I, am Ezamos; 250 Ew.; Steinjalz. 2) Di. in 
Ungarn, — 2* * On. Bibar, * * —— 

egend; ofter:, Domäne in Preußen, Sa . 
Merſeburg, Kr, und D. bei Zeis; 50 Gm. ——— 

Poſada, 1) Df. auf der Inſel Sardinien, Pref. Nuoro, Mand Sir 
nitcola, an der Mundung bes gleihnam, Aluffes in das turrben. Meer; 
1013 Gm. 2) «Felöptunsfa, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. und 
Samber, 3) none, Di. ebr., Kr. Sanof, bei Rumanom. 

‚Yofad-Luity, Alt. in Rusland, Gus. Tihernigom, Kr. u. SW. 
bei Staropub, 

Poſadow, if Raffaporf. 
Poſadowa, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sanver. 

‚Pofadomwo, 1) Di. in Breußen, 36% Boien, Kr. Buk, OND. 
bei Neuftadt bei Pinne; 321 Gw.; Borw. 235. Poffapomo, 

Pofad-Seltza, Fick. in Rußland, Sun. Pekow, Kr, Borfom. 

Poſahaza, Pauſching, deutſche Kol. in Ungarn, Difr. Kaſchau, 
Gipich. Bereghsllgotca, bei Wunkaes; 340 Gm. 

Pofalafa, ref. Pirpf. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. 
Bihar, bei Telegd 180 im. 

Bofarfoverz, Ortſch. in Kroatien, Gſoſch. Waratbin, bei Jezero. 

PVofarnicza, 1) Ortic. in Kroatien, Gſpſch. Agram, Hrſch. Brod. 
2) Ortib. erb., Hrſch Ghabar. 
Bofanze, f. Boflfaup. [ver Donau. 
Pol, dr. in Defterreich ob ber u (Traunfe.), bei Enns, an 


Gw.; und 


Poſchach 


oſchach, Wir. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Silz. 
ofhandfa-Bess, Poufche, |. Schnedenporf. : 
VBofchau, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Lupig, bei Nahorzetip. 
PYoihehbonje, Poſchekhon, Krf. in Rußland, Buv. und NIB, 
von Jaroslaw, am der Gagutha; 1842: 4551 Em.; Werberei, Salz⸗ 
magazine. Der Kreis hielt 1784: 64,466; 1551: 06,011 Gw., bat P 
dung und fruchtbare Land; Kaupterwerb find Aderbau, Viehzucht, 
Ba — BERN it auch Flachs⸗ und Hanfbau, &arnipins 
nerei und emeberei. . 
Voſchega, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Feiftrig; 100 @. 
Böfchelberg, Df. in Defterreih ob ver 8 — bei 
elo. ei Roſez; 
ofchen, Polſtie, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bej. Neubaus, 
Bördentort, Df. in Holftein, N. von Igehör, Krbipl. Schenes 
feld; 134 Gw. Jwalpfr.), bei Amitäpten. 
* Mofchenhof, Df. in Defterreih unter der Enns (Ober » Wiener: 
Bofihenin, Di. in Krain, bei Krainburg; 200 Gm. 
Bofchengau, Bofchegau, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Elbo⸗ 
gen, bei NeusRohlau; Bergbau auf Braunfoblen und Gijenftein. 
zeraaeibe Dia. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Solingen, 
bei Waldz! . — 
Poſchiavo, Puſchlav, Flck im Schweiger K. Graubünden, Be. 
Bernina, am gleichnam. ſchauerlichen See, durch welchen der wilde 
Bo ——— in die Arda fließt, im gleichnam. Thal; 2109 fach. und 
779 prot. Em, 
ofching, Df. in Defterreich ob d. Enns (Innfr.), bei Mattigbofen. 
Gala — Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 


WinvifheFeiftri " in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Petſchau, bei Landel. 


ofchi 
Blake, Bolchenzau, Boffirany, Df. in Böhmen, Kr. Gger, 
[125 Ew. 


Be. * - Fr genwale. 
ofhfau, f. Pasfan. j 

—38 ‚ Df. in Böhmen, Kr, Budweis, Bez. und bei Hohenfurth; 

Sofbiofen, Df. in Preußen, Agbz. Königsberg, Rr. und bei 
Preußiſch⸗Gylau; 180 Gm. [ Brauerei, Jägerei, 

Voſchna, Pfrof. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Papau; 420 6. 

Boichorita, Poſoritza, Bfrvf, im Oefterr. Salizien, Kr, Czjerno⸗ 
wis, bei Rimpoluug, an der Moldau; Volt. 

Voichtenavass, Df. in Krain, bei Yanbftrass; 60 Gm, 

— Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Schlan, bei Kmet⸗ 
nomes; 370 . ß 

Posdiarfa, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Trebirfch, bei 
Striſchau; ren - wenig benugte Mineralquelle. 

Posborf, ſ. Bofporf. j , 

BDöfe, Kid: und Ragys, Df. und Pfrof. in Ungarn, Diftr. Deden⸗ 
burg, Sipich. Erfenbyrg, bei Büns, am Guöngvös;z 95 u. 180 Gm. 

Bofedin, Bofebin, Df. ın Wreufen, Rabz. Branffart, Kr. Lebus, 
ND. bei Letſchin; 159 Gm. ; . 

Pofega, 118 fvic. in Slavonien; grenzt D. an vas Brabiscaner 
Megiment, MD. an das Brooder, NEW. an vie Gſpſch. Veröcz, W. und 
SW. an das Set.»Sbeorger Örenz: Regiment und an das Kreuper sr 
Regiment; bält 44.96 geogr. (43 öfter.) OMt., 1851: 67,574 Gm., bie 
Morlafen find, in I kön, Freiftadt, 1 Municipalftane, 9 Märkte und 521 
Dörfer. Die er bier find Save, Drliawa, Pakracz ıc., bie Erzeug⸗ 
niffe Korn, Tabad, Obft, Mais, Birke, Krapp ıc., Schweine, Rinpvieb. 
2) &t. uno Hauptort ebo., an ver Orliamaz; 45° 21° 30° M, 15% 22° 40 
D.; — * we Buy, 3 = — — ya 1 kath. Gymna⸗ 

um, Sauptichule; Pot; Hanvel mir Tabad, Vieh ıe. 

— Poſelodorf, Df. in Seſterreich unter der Enns (Ober-Manhartss 
bergfr.), bei Horn; WHfr. F j 

PBofelwis, kath. Brrdf. in Preußen, Schlefien, Rabz. und Kr. Liege 
nig, N. bei Groß⸗ Baudis 369 Gw.; Borw. R 

Poien, I; eine Vrovinz des Königr. Vrenfen ale Örofberzogs 
ıbum, welches uriprünglich aus dem Gebiet gebilnet iſt, das bei ven 
Theilungen Polens durch Rußland, Vreusen und Oeſterreich 1772, 1793 
und 1706 Preußen erhielt. Das 1772 erworbene Gebiet umfapte 630 
OAM.: das hürftbisehum Grmland, das ganze BolnjibsPreusen (die drei 
Woiwodſchaften Gulm, Gommerellen und Mariendurg), ausgenommen 
die Stäpte Danzig und Tborn, und aus dem nördlich von der Netze lies 
genden Theil der Woimopfeaften Bofen, Gneſen u. Inowraclam. Brier 
rich ver Große machte daraue ven Neppiftrikt. Bei der zweiten 
Theilung erbielt Preußen Danzig und Thorn nebft dem übrigen Theil 
Groß: Bolens bit an die Weichſel und Pilica mit 106) OM,, und bei 
der pritten Theilung 1795 das Land zwiſchen ner Weichſel, vem Bug und 
der Memel, namlich pas Herzogthum Diafowien, Porlachien, mit einem 
Tbeil von Samogirien und von ver Woiwodſchaft von Kralau mit 997 
OM. Aus dieſem Gebiet wurde num der Kammerbezirt Bromz 
berg mit den Kreiſen Bromberg, Inomraclam, Gamin un® Deutihs 
Grone; weftlich von der Weichſel Süps Preußen; und öftlich von der 
Weichſel NeusOfpreunen gebildet. Dieier Befig ging jeruc im 
Brieven zu Titfir 1807 wieder zur Bildung des Herzogtbums Warichau 
verloren, und erhielt bavon 1815 nur das weflliche Drittbeil, die Brov. 
Boien ale Großher sargam aurüd, woraus die kulsen Regierungebesirte 
Bromberg und Io en nebilvet wurden. In diecſem Umfange liegt 
Died Gebiet zwiſchen 519 35° bis 539 27° M, und 120 55° bis 160 20’ Ol, 
und hält 536.51 OM., mit 1810: 1,233,850; 1843: 1,504,484; 1816: 
1,574,512; 1549: 1,555,713; 1552: 1,521,011; 1855: 1,635,603; 1858: 
1,417,155 Gw. in 143 ©&t., 4 Ad, (nur im Rgba. Boten), 3142 Dörier, 
1504 Borm., 876 Rolonien u, us Gtablifiements (nad Engel 1862). 
Die in ven beiden Negierungsbesirten verichiedene Dichtigkeit der Beröls 
ferung eraibt fi aus ven folgenten Angaben. Der Kar. Bromberg 
bätt 214.53 OM., 1858: 498,913 Gw.., und batte auf 1 QM. durch⸗ 
ſchnittlich 1816: 1130; 1822: 1412; 1831: 1518; 1840: 1903; 1549: 
2116; 1858: 2322 Gw,, um überhaupt in ven Stätten 1858: 110,764, 
und auf dem Lande 379,169 Ew.; ver Nabz. Bofen bält 321.3» OM,, 
1858: 909,551 Gmw., und auf 1 OM. durchſchnittlich 1816: 1703; 1822: 
2040; 1831: 2187; 1840: 2566; 1849: 2789; 1558: 2657 Gm., und 
überhaupt in den Städten 1558: 258,346, und auf dem Bande 659,876 @, 
Demerfensmertb ift auch vie faft um pas Doppelte aröfere Jabl ter Städte 
im Rgbz. Bofen, namlich 91, und 4 Ald., im Rghz. Bromberg nur 52 
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St. Ebenſo hatte per Rgbz. Pofen 1858: 2011 Dfr., 754 Vorw., 523 
Kolon,, 623 Gtabliff., und ver —R Bromberg 1130 Dfr., 750 
Vorw., 355 Kolon,, 358 Gtablifj, Die Sauptſtadt und Sig des Dber: 
Bräfiventen ver eg | ift Poren, Die Provinz gr N. an ven 
Rgbz. Dlarienwerver, W. an bie Rab. Branffurt u. Liegnig, ©. am die 
Rab. Liegnig, Breslau m. Oppeln, O. an Polen. Im 3. 1859 gab es 
im Raby. Bromberg 26 Staatsgüter (Domainen) mit 439,411 Mors 
gen, 24 Borwerfe mit 32,942 Diorgen Sand, 11 DOberförftereien mit 
403,215 Morgen Staatsforften; im Haba. B ofen 49 Stantägüter (Do« 
mainen) mit 306,406 Morgen, 50 Borwerke mit 71,545 Morgen Sans; 
11 Oberförftereien mit 239,248 Morgen Staatsforfien nebft 3 Borm. 
mit 4652 Morgen. — Bür den Erevit auf Grundbeſitz beflcht ver: Gre; 
bitverein von bern adeliger Güter im Großherzogthum Boien, feit 
dem 15. Dec. 1621, und jeit dem 13. Mai 1857 der neue land ſchaftliche 
Grebitverein, 1559, 12. Dee. erweitert. Berner beftcht die Voſen' ſche 
Provingialsdeuerjocietät, Das Uebrige ſehe man in den Art. über die 
beiden tab. und Preußen. 2) ver Rabj. ebb., ift der fürliche Theil 
der Broving und a SW. und W. an ven Red. Breslau, W. an den 
Rabz. Piegnig, W. und NW. an den Rob. Branffurt, M. an den Rabz. 
Bromberg, D. an Polen, und hier größtentheils durch bie Prosna baron 
geihieden, nämlich von ihrem Ginfuß in die Warthe aufwärts bie zu 
ihrer Wendung gegen N., die Strede in der Gegend von Kaliich auege⸗ 
nommen, melde auf der Weftieite des Fluſſes liegt. In viefem Uuinfa 
2. der Rgbz. 321.35 QM, mir 1516: 575,341; 1819: 606,612; 181%: 
‚612; 1522: 655,434; 1831: 703,047; 1840: 824,875; 1846: 
Voo,44u; 1849: 897,334; 1852: 006,743; 1855: 909,551: 1858: 
918,222 Gw.; j. vorber 1. vergleichsweije pie Zahl ver Orrfchaften. Das 
Land ift meift eben und hat nur unbebeutente Erhebungen, namentlich 
der Obra nahe, die aus Sand befleben und eine beträchtliche Fläche bil« 
den, 3.8. in ver end von Karge innerhalb der Bereinigung ber 
Obra mit der Faulen Obro. Bemertenswertb ift bie weit ausgebebnte 
Nieverung bed Bruches an der Obra, das durch Kanäle entmäflert wir, 
aber trogbem ſtrichweiſe noch jchwer zugänglich ift (f. ven Art. Obras 
Bruc). Außerdem ift im nörplıchen Theil mod das Ronczat« um 
Viniskar Brud, zwiſchen Oberfigto und Ryczywolz im fümöftlichen 
Theil pas Bartih= Bruch, in ver Gegend von Adelnau, auf ver 
Waſſer ſchelde, wo die weilwärts zur Oper fließende Bartich entfteht, aber 
aud die Stryzower Bartich, vie im furzen Lauf NO. der Diobof, einem 
Nevenjluß ver Prosna auflieht; das Brud bei Opalmica; und pas 
große Gllerns Bruch ſuͤdlich von Arauftat, Fifja ıc. an ber Grenge 
von Schlefien, und von dem polniſchen Yantgraben durchzogen. — Die 
ölüffe find vie Zufluffe ver Brotna, von ©. ber: das Schumer Walr 
fer, auch Mübhlgraben und Niesjob genannt; die Olobof, Pie nabe ver 
Lutinia entftebt, vie aber doch beide eine entgegengejegte Saufrichtung 
haben, erftere nämlich gegen ©. un DED,, Ieptere gegen N. zur War⸗ 
tbe hin, wie ofllidh vie Kubianfa. Weſtlich von der Olobok fließen ver 
Bartſch, einem Nebenfluß der Over rechts, die Etroga, Brande, Horla 
und deren Zuflufie Redenze mit ver Ochla, und die Dombrozna, gepla x. 
ju. Den UÜrſpruch dieſer Fluſſe ſcheidet nur eine fehr ſchmale Lanphöbe 
von den nordwarts zur Warthe fliefenden Lublichfa und Obra. WB. von 
der Obra durchzieht ver zum Theil canalifirte Polniichhe Yandgraben, pır 
bei Schwulen ım die Over gebt. Unweit DB, von viefem andgraben 
zieht ein anderer Sanbgraben, der NW. von Schmepfau bei Neugutel 
entftebt, bei Krautſch und Goͤllmih einen aniehnlichen See bilder, une 
bis Schlichtingsben gegen SUB, gebt, von bier gegen WNW. in ben 
Ngby. Viegnig und bei Karolarh in vie Over gebt. Die Kaule Obra {i. 
Dbra) et ben jünmeillichen Theil des Megierungsbezirft, den 
norpöftliden Theil im füpöftlihen Lauf zur Warthe vie Struga um 
Wrzesnia, die aber nach Polen übergehen. Auch mündet eine Kette von 
mehr als 5 Seen ©. von Voſen in vie Wartbe. Nörplicher ficken mit 
feeartigen Grmweiterungen die Cybina und Glowna ver Wartbe an; eben 
fo ver Abfluß einer in ven Nybı. Bromberg gegen NÜD. fich eritredente 
Seelette, unweit Murowana⸗ Goslin. Weiter NW, flieht gegen EM. 
aus dem Rgbz. Uromberg ber vie Welna, von Ryczywol ber burdh pie 
Kleine Welna verftärkt, vie Wielnu bei Obornif ver Bartbe u. W. da⸗ 
von im nordlichſten Theil mundet bei Stobnica die Minnisfa, die ans 
dem Koncgafs Bruch entſteht. Werlib von ver Wartbe if nie Obra mit 
dem gropen Obta⸗Bruch und ven Ranalen in vemfelben (f, bie Art. 
DObraunm ObrasBrud). Bemerkenewerth find die sablreichen ber 
trachtlichen Seen, vie —— Theil mit ver Obra in Berbindung fichen 
wiſchen Wronfe und Neubrud O, bie Schwerin und Bieien W., um 
uewärts über Tirfhlingel, Bentſchen, Wollftein, Kopnig, Bombil, 
Karge ıc. hinaus, So erjcheint das Land überhaupt febr maflerrrich ums 
als Jieperung, bat aber außer viel lojen Sanngegenven vorzüglich frubts 
baren Weizenboden z indeſſen find wie Wiefen mır ihrem groben u. fauc: 
ven Graswuchs einer guten Viehzucht nicht günftig, und im dieſer Heyier 
bung bat die Landwirthſchaft noch Die große Aufgabe der Verbefferung 
zu loͤſen. Tropvem find Landbau une Viehzucht mit ver Walpwirtbichatt 
bie Haupimabrjmweige, wenn auch ım einıgen der vielen Heinen Eräpze eins 
jelne Öemwerbe, wie in Bombft ıc. die Schubmacerei für den Markiwer: 
fauf, vie Kurſchnerei in Voſen, Gneſen, Vlefchen, Koftrivn, Kawirz, 
Viſſa, Wronka, Krotofbin, Oftromo, Kempen, Inin, Inowracam, vie 
Windmullerei in zrauftadt, Unrubflapt ze., vie Tuchweberei und Streichs 
wollengarnipinnerei in Unruhſtadt, Roften, Schwerienz, Diejerig, Brig, 
Frauftadt, Rawicz, Bojanowo, Gzarnikau ıc., vie Kammgarnſrinnerti 
ın Birnbaum, Wronke, Tirſchlingel sc. betrieben werben. Dagegen if 
die Keineweberei nur länpliche Hausthätigfeit jur Befriedigung dee Bes 
darfs. So ift vie B —— g ein Hauptgegenfland, und von den 
6,913,000 Diorgen fläche des Negterungsbegirfs waren 1840: 3,627,231; 
1552; 3,691,413 Dig. Aderlanp; 154%: 49,119; 1852: 109,554 Ma. 
Gärten; 1544: 1,271,752; 1852: 1,390,953 Mg. Waldung; 189: 
156,605; 1552: 453,900 Mg. Wiejen; 1849: 446,194: 1852: 461 368 
Dig. Weide; und 1849: 1,012,007; 1852: 766,602 Mg. unfultisirret 
Sand. Das Holy ver Waldung ift bauptfächlich die Kiefer, wenig Iaır: 
bolz (Birken, @llern, Gichen, Buchen ıc.). Obngeachtet ver berrämtl:: 
lihen Walsung ift ver Wileftand in diefem Rabz. am fchmärbiten ım 
ganzen Staate. Das Dammmild fehlt ganz, das Nothwiln finner nt 
als Standwild nur noch auf den Narziwill’ichen Gütern, faft nur 2. 
Wech ſelwild. Rebe gibt es no in geringer Jabl, Würichmweine nur a’ 
Wechſelwild, Hafen und Hühner in ziemlicher Dienge, aber Safelbübner 
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gar nicht, Auerhũhner nur ſehr wenige, Birfhühner in gewiſſen Gegen⸗ 
den ziemlich viele, aber Trappen in großer Dienge. Der Wolf it bedeu⸗ 
tend vermindert; auch Füchſe gibt ed. Bemerkenewerth ift aber, daß uns 
ter ven Singvögeln vie Nachtigall den Rgbz. meidet, dagegen gibt e# viel 
Stieglige, Finfen, Amjeln, ÜBienehopfe, & vcchte, Kreuzihnäbel, Lach⸗ 
tauben sc. Der Landbau ergenat je beträchtlicher Ausfuhr Weizen, Rog⸗ 
gen, Buchweizen, Hirfe, Hafer, Gerſte, Erbſen, Bohnen, Widen, Raps, 
Rüblen; weniger Blades u. Hanf, aber Kraut (polniſches Sauerkraut), 
blauförnigen Mohn, Möhren, ri viel Kartoffeln, und in neuerer Zeit 
mit ergiebigem Grfolge Hopfen (vie Segen» um Meutomyal, Koften, 
Wollflein, wo der gefammte jährlibe Ertrag über 1%, Million Thaler 
in; Engel, fatift. Zeitfehr. 1884, 83 f.). Obfibau if noch foärlich. Wer 
merfendwertb ift, daß im diefem Rabz. der Weinbau in Preußen und 
überhaupt im Norden am meiteften nörblich und öftlic mit verhältniß⸗ 
mäßigem Erfolq betrieben wirb, menn auch bas Gewächs nur in bie ger 
ringfie Rlafie, in vie fechfte gehört. Im der ganzen Provinz Vofen wur: 
den 1820 nur 200 Morgen, vagegen 1860 fchon 860 Morgen mit Wein 
bebaut. Diefer Weinbau findet namentlich in dem Rabz. Bofen bei Ins 
ruhſtadt (Gbwalin ıc.), Bomſt und bei Wollftein (Tarnomo, Schwen⸗ 
ten x.) Ratt. — Die Viehzucht ift auf Pferde, Rindvieh, Schweine und 
Schafe beihränft, ſedoch feinetwegs genügenp fortgefchritten. Gin 
grobe Sanpgeüt mit 140 Pferden beftebt zu Girfe. Minnvieh und 
ferde find Hein und unanfebnlih. Berrächtlich ift im Berbältniß die 
Bienenzubt. — Die Beftanprbeile des Mineralreichs find Malen: 
eifenerz (im Kr. Kröben zr.), IThoneifenftein in Geroͤllen, Torf, Brauns 
fohle, bituminöfes Hola, Ralf als &eröfle, KRaltmergel, große Thon 
lager (bei Zabifow, Rogafen ıc.), Bernflein (im Sande in verſchiedenen 
Begenden: bei Semligshaulanı, Großdorf ıe.). Bon größeren indu⸗ 
firiellen Anftalten, worin Naturerzeugniffe zu Gut gemacht werven, gibt 
es Gifenbüttenwerfe (5, im Kr. Adelnau und Schilpberg), und lass 
bütten (10, im Kr. Birnbaum, Sambor, Schilnberg, Meferig, Bombft, 
Arelnau) mit Slasicleiferei (im Kr. Birnbaum, Meferig, Adelnau). 
Diele landliche und gewerblichsinpuftrielle Tätigkeit ichafft die Ausfuhr 
in Getreide, Hopfen, Tuch, Bellen, Kürſchnerwaaren, Glas, Holz ı. 
Das Verhältmiß der Mäptifhen und ländlichen Benölferung war 1940: 
593,060; 1846: 644,854; 1849: 644,080; 1952: 654,562; 1855: 
651,189 ländl. Ew.; und 1840: 222,380; 1846: 245,512; 1849: 
240,152; 1852: 243,752; 1855: 249,236 fäpt. Gw. Wine andere Rüds 
fit if vie Stamms und Sprachverfcienenbeit der Benölterung in den 
beiten Regierungsbezirfen (Bromberg u. Voſen) ver Provinz. So ergab 
die amtliche Zählung 1858 in den Kreifen: 1. Mogilne, Gneſen, Won 
Bee: Wreſchen, Schrova, Pleichen, Adelnau, Schilpberq 297,200 
ofen und 84,103 Deutihe; 2. Schrimm und Koften 83,953 Bolen und 
26,742 Deutihe; 3. But, Samter, Obomif und Inowraclam 123,600 
Polen und 80,544 Deutſche; 4. Krotoſchin und Kröben 79,186 Polen u. 
48,518 Deutſche; 5. Bofen 53,017 Volen u. 36,017 Deutſche; 6. Schus 
bin, ag | und Wirſiz 72,959 Volen u. 103,616 Deutihe: 7. Chod⸗ 
iefen, Gjarnifau, Birnbaum, Meierig, Bombft, Frauſtadt 73,772 Bor 
en u. 240,396 Deutfche. — In Rüdfidt auf was Religionsbefennt 
nis gab es 1852: 607,579 Katholiken, 248,941 Gvangelifche, 24 griech. 
Ghriften, und 50,199 Juden. — Für die Bolfsbilpung befanden 
1852: 1250 @lementarfchulen mit 149,522 Kindern; 13 Mittelfhulen, 
böbere Bürgerfhulen und Broanmnafien; 3 evangel. Gomnafien (in 
Voſen, Liffa, Nogafen), 2 fatbol. Gymnafien (in Pofen und Oftromo); 
1 ewangel. Schullehrer » Seminar zu Polen und 1 fatbol. au Varadies 
(im Kr. Dieferig); 1 geiftl. Seminar, 1 TaubftummensInfitut und 1 
Hebammenfchule zu Bofen; 1 praftiiches theolog. Seminar zu Gneſen; 
1 Irrenanftalt zu Owintetl. Den Berfehr fördern, außer ven Lanpftrafen, 
die drei Eiſenbahnen nach Pofen: von Sörlit ber über Kohlfurth nach 
Glogau, Frauftadt, Liſſa, Schmiegel, Koſten, Giempin, Moibin; von 
Breslau über Namitich, Liſſa ıe.; von Stettin über Stargard, Wilden⸗ 
berg, Wronfa x. 3) der Kr. ebr., grenzt am bie Kreiſe Obornif, Schro: 
ta, Schrimm, Koften, Buk und Samter, und bält 19,68 OM., mit 
1855: 99,011; 1858: 05,345 Em. und 3 Städten. 4) polniih Poz+ 
nan, Dauptflate ver gleihnam. Prov. und des gleichnam. Ngbas,, I. 
an der Warthe und ver im dieſe einfliefennen Gubina, 32 Min, D. von 
Berlin, 19 Min. NNB. von Breslau, 34 Min. SEM. von Dami ; 
520 24° 39° N, 140 13° 41° D.; 1816: 23,854 (und 2000 M. Militär); 
1831: 27,894; 1840: 31,522 (umd 4494 M. Mil.); 1849: 36,713 (und 
4496 M. Mitl.); 1946: 38,027 (und 5091 M. Mil.); 1849: 37,964 (und 
6 M. Mil.); 1852: 38,209 (und 5830 DM. Mil.); 1855: 40,928 (ume 
6476 M. Mil.): 1859: 47,543 (und 6290 M, Mil.); 1846 beſtand vie 
Bevölkerung aus ehr 18,500 Ratbol., 12,000 Evang. und 10,000 
Juren. Die Stadt if feit 1828 ſtarke Keftung mit Gitadelle und Fort, 
6 Vorſtädten; bat ein altes, ſchönes Rathhaus, 24 fath. Kirchen u. dar⸗ 
umter eine ſchoͤne Kathedrale und 3 ewang. Kirchen, 1 griech. Bethaus 
und 2 Synagogen, 1 erzbiſchöfl. Balaft, Schloß, Provinzialstanvidafts 
haus, Raczunsflibe Bibliorbef, Bazar, Theater, Hauptwace; mehrere 
PBaläfte ver Großen; Sig des Ober: Präfiventen der Provinz und ber 
Regierung des Rgbze der Landſchafte Direction, des Ober » Landes 
gerichts, des Grabiichofs von Gneſen u. Polen, eines GollegiatsStiftes, 
1 fath. und 1 ev. Oumnafium, I eo. SchullebrersSeminar mit Taub⸗ 
flummen-Anflalt, BlinvensInftitnt, 1 evang. Seminar zur Bildung von 
Lehrerinnen, 1 fathol. tbeoret. Priefter-Geminar, böbere Bürger: und 
Realfchule, 1 Hebammen-Lehranftalt, 1 Krantenbaus ber &rauen Schwe⸗ 
fern, Waifenbäufer und darunter 1 jürifches, Der Gewerbebetrieb bes 
ftebt in Fabrikation von Tuch, Leder, Solpe, Silbers u. Kupferwaaren, 
Zabad, Wagen, Gewehren, Beim, Siegellad, Belgwaaren, Wachslich⸗ 
tern Matte, Likör, Branntmwein, Bier w. Den Hanvelöverfehr fürbern 
die Straßen und Gifenbahnen nad Breslau, Görlig, Stettin, Berlin, 
Deniie, Glogau ıc., und 1 BanfsGomtor, 4 achttagige Märkte und 2 
Molmärkte, Die Stavt entſtand durch Einführung des Gbriftenthums 
im 10. Jahrh., werhalb fie ven Namen Bosnac, d. 5. befennen, und 
965 das Bistbum erhielt, und im 13. Jahrh. war fie Sitz der polnifchen 
Her r 5) Df, in Weimar, Kr. und A, Neuftabt; 160 Gw. 

5 fenbach, Peſenbach, Paäſenbach, Böfenbach, Befenbach, 
Df. In Drfterreich ob der Enns (Müpike.), am gleihnam. Bad, worin 
[7 rn in gibt; 32 Hir. 

vo ſen Mi Dear Df. inKrain, bei Boitich ; 25.Hfr. (Molt. 

Böfenbuc, Df. in Oefterreich u. d. Enne (Ober: IBienermalbfr.), bei 
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Pofobig 


Bofenborf, Bufendorf, Df. in Preußen, Sadıfen, Rgbz. Merfes 
burg, Kr. une N, bei Weißenfels; 151 Em. ' . 

Pöfendorf, ſ. Befenporfund Beifendorf. 

Boferig, 1) Df. in Preußen, Schleim, Nabı. Breslau, Kr. 
Mimptſch, OND,. bei Heiverstorf; 216 Gm. 2) Norhr, Morm. ebr.; 
5 Gm. 3) Boc:, kath. Pirpf. ebd, Nr. Schweimid, WESW. bei 
Mettfau; 331 Gw.; Vorw. 4) eo. Pirdf. ebd., Rgby. Stralfund, Ar. 
Rügen, SSW. bei Sarj; 506 Gm. 

Poferu, Boferna, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. und D. bei Weifienfele; 306 Gw.; Geburtsort 300. Gottfr. Seu⸗ 
me'# (geb. 1763, 29. Yan,, ft. 1810, 10. Juni). 

Bojersfelde, Borw. in Preußen, Rabz. Franffurt, Ar. Sternberg, 
SD. bei Gleifien; 79 Gm. [viere, I, an der Seine; 1417 Gw. 

Vofed, Df. in Aranfreih, Dep. Gure, Nrr. und NND. von Lou: 

Vofewald, Borm. in Preußen, Ragbz. Stralfune, Kr. Nügen, bei 
Putbus; 33 Gm. . 

Pofewangen, Bosvangen, Nitterqut und Ortfch. in Preußen, 
Katy Rinlastern, Kr. und WB. bei Naftenburg, une D. bei Röflel; 


PYolewig, 1) Bosmig, Pohſewitz, Df. in Meiningen, A. und 
MD. bei Gamburg; 35 Gm. 2) Bofewis, Di. in Sachſen, Kror. Dres- 
den, 9. und bei Pirna; 1858: 89; 1861: 101 Em. 

Bofen, 1) Griſch. in Indiana; dus OAM., 1820: 4061; 1840: 
651; 1850: 12,549 Em.; Hauptorts Mount-Bernon, 2) 6 Drte 
ebr.: Grfſch. Glan, 1850: 1218 Gw,; Grfſch. Rayette, 1850: 1184 Em.; 
Griſch. Franklin, 1850: B40 Gmw.; Grfſch. Nusb, 1850: 870 Em.; 
ana! Smigerland, 1850: 2395 Gw.; Grffh. Washington,’ 1850: 
1877 ’ 

Vosfa, 1) Df. in Ungarn, Difte, Dedenhurg, GSſpſch. Eiſenburg, 
bei Stein am Anger; 240 2) Df. ebd. Diflr. und Sſpſch. Press- 
burg. bei Somercin, in ver DonausInfel Schütt. 

Bosfalu, Df. in Ungarn, Difir. Kaſchau, Gſpſch. Saros, bei Eye 
ries 220 Gw.; — Weide, Waldung. 

—— Poſiecza, Pfrof. im Deſterr. Galizien, Ar. und bei Star 
nislamom, im Walde 199 fath. Gm. 

Bofienr, Df. im Schweizer K. Rreiburg, Sarne («, Sarine) »Bea.; 

Bofiefau, f. Pofifau und Pofjiglan. 

Pöſta, ſ. Bofſi 9. 

Vöfigk, ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merſeburg, Kr. 
Bitterfele, ANW, bei Shehia mi Gnclave in Anhalt; 113 im. 

Böfigl, Bezdiefow, Di. in Böhmen, Kr. Bubweis, Ber. Kals 
f&bing, bei Kriebaum, auf einem Berge, wo ſich Sperlinge nicht aufhals 
ten; 50 Gm. 

Bofifau, f. Boffigfau. e 

PBöfifan, Borenfom, 1) Alt, Df. in Böhmen. Kr. Pilfen, Bes. 
Taus, bei Klentih; Papierm.; 940 &m. 2) Men, Df. ebb.; 400 Em. 

Poſilge, fatbol, Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Ar. 
Stubm, SED. bei Altefelp; 1101 Em. 

Bofilipo, Berg im Könige. Neapel, NW, bei Neapel; 409 48° 29° 
N. 110 51° 28° DO. Darin der — — Durdgang, 2178 
8. lang, 50 F. bo, 30 #. breit. Huf vem Berge mit herrlicher Ausficht 
die Kirche S.-MariasvelsBarto, Reſte ver Bäper des Bucullus ıc.; am 
Buß des zug der Ort Mergellina in reigenver Lane. 

Bofin, 1. Boſchin un Bofin. (Gw.; Nägelfabrif. 

Bofina, Biarrort in Venedig, Prov. Vicenza, Difte. Schio; 2000 

Böfing, 1) Krehof, in Baiern, Oberpfalz-Regensburg,, Fogr. und 
MD. bei Roving; 396 Ew.; Brauerei, Haltort an der Gifenbahn. 2) 
Df. ia Deflerreib ob ter änn⸗ (Hausrudfe.), bei Frankenmarkt. 3) 
Bazin, Pezont, St. in Ungarn, Diftr, und @ipfdh. und ND. bei 
VBressburg, zwiſchen vor: u. Weinbergen an einem Meinen Neben⸗ 
fluf der Donau; 480 18° 46” NM. 149 54° 0° D.; 5100 Gm.; 1 fath. und 
1 prot. Rirche, Synagoge, Schloß, Bergaericht, Boles und Schwefel⸗ 
bergmwerf, Salpeterfleverei, Kalkſtein⸗ und Granitbrüde, Kaltbrennöfen, 
Papiermühle, guter Wein (Openmein); Holybanvel, Hotnshankalt ; 
eifenbaltige Mineralquelle am Fuß eine# Reilen Felſens mit Bad. 

Bofingen, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, bei 
Pröfuls; 142 Em. 

er ©t. in Neapel, Prov. Prineipatoseiter., Diftr, Saler⸗ 
no, SB. bei Amalfi, am tyrrhen. Meer ; Geburtsurt von Alavio @ioja, 
des Grfinders der u (ND. von der —— 

Boflitra, Ort u. Feſtung auf der Halbinſel Gudjerat, in Hinvoflan, 

Bofig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, * und bei Znaim;, 800 Gw. 

Bostama, it Puldgau in Steiermark. 

Bosfwitow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Krafau. j 

Voslich, Pa zucha, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. und bei 
Reitomiihl; 500 m. 

Boslingford, Df. in England, Grfſch. Suffolf; 399 Em. , 

Boslomig, Diild. in Mähren, Kr. Olmüg, Be}. und bei Hradiſch 
(Ungrifh); 470 Gw. [bei Olmüg. 

VBosluchom, Deutſch⸗, Ronnenbörfl, Df. in Mäbren, Kr. un» 

Poslugomkfo, Di. in Dreußen, Rabz. Bromberg, Kr. Wongros 
vwig, bei Janomice; 60 Ew. [bei Janowice; 141 Gm. 

Boslugome, Di. in Ureußen, Rgbz. Bromberg, Kr. MWongromig, 

Bosmahlen, vormadlen 1) Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preufiih-Enlau, OSD. bei Greuzburg, am Pabmar; 160 Em. 
2 Men, Vorw. ebv.; 64 Gw. 3) «Waldkeim, Df. ebb.; 197 Gm, 4) 
Wogau, Df. ebr.; 69 Em, j 

PBosmuc, Hüttendorf in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
und bei Sublinig, zu Kokottel gehörig. 

Boöna, ſ. Boihna. 

»Bösna, 1) Großs, ev. Virdf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. Borna, 


SD. von Leipzig, bei Liebertmolfwig; 1858: 432; 18Bl: 475 Ew. 
2 Kleins, ev. Kednf. ebb,, U. Grimma, bei Brandis 1858: 211; 
1861: 245 Em 


Bösned, 1) Df. in Sachen, Kror. und A. Zwidau, EA. Werdau, 
SSW. bei Nonneburg, im Ziegenhierd'ſchen Ländchen; 1859: 64; 
1861: 61 Gm. 2) f. Böhned. 

VBosnomig, kathol. Birdf. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Groß-Strehlig; 335 Em.; VBorw. [Berromig; 60 Gm. 

‚Bofobig, Df. in Böhmen, Kr. in Bey. Echüttenhofen, bei 


Poſon 

Bofon, Meine Infelgruppe ber Philippinen, an ver Weſtlüſte der ı- 
Infel Lente; 109 4! M, 1508 aD, 

Bofondza, Df. im Deſterr. Salizien, Kr. und bei Krakau. 

Bofonp, Breösporek, it Pressburg. 

Pölöny, Padersdorf, veutiches Df. in Ungarn, Difir. Debens 
denburg, Sipich. Eiſenburg, bei Stein am Anger. 

Poforita, griech. Bfrof, in Siebenbürgen, Kr. Karlöburg, Be. 
Bogaras, bei Alfo-Sjombathfalva; 410 Gw. 

Boforten, 1) Domäne in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. und bei 
Allenftein, 40 Gw. 2) Wormw. ebb., Rt. Wobrun en, bei Saalfelv; 
68 Gm. [660 m; Schloß, Voſt. 

Poforzig, Poſorith, Mild. in Mähren, Kr. und DO. bei Brünn; 

Pospotno, Hauland in Preußen, Rgbz. Polen, Ar. Wrejchen, bei 
Strialkowo z 66 Gm. 

‚Bofla, 1) Wir. in Defterreich ob ber Guns (Innfr.), bei Ried. 2) 
—— Krchof. in 57 Diſtr. Kaſchau, Sivih. Zemplin, bei Nagys 
ihaly; 460 Gm.; Waſſerm. 3) ⸗Coeccs, Df. cbr.; 260 Ew. 

Polfada, 1)+@ — Df. im Deftert. Galizien, Kr. und bei 
Sambor, Jaczmirzka, Df. ebe., Kr. und bei Sanok. 3) Di. ebo,, 
unweit Sanof, am Saar, [Sander. 2) Dr. ebv., Hrid. Noynom, 

PBofadowa, 1) Di. und Hric. im Defterr. Saligien, Kr, und bei 
zen, Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Kröben; 

‚volfagno, Prof. in Venedig, Prov. Treviſo, Diftr. und NN. 
bei Afolo; 2700 Gw.; fböne Kirche von dem Bildhauer Ganova erbaut, 
ber bier von armen Eltern 1757 geboren wurbe und 1522 ftarb; Woll⸗ 
jeugmeberei. {Bartenflein; 39 Gw.; Borm. 

Voffarien, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Friedland, bei 

„P»oflaus, Bofauze, Df. in Rrain, Bez. Rarmannsvorf, bei Safs 
nig, an der Sau. [DND, bei Delipfc, I. an ver Leine; 114 Gm. 

Bohdorf, Df. in Preußen, Sdthien, Rabz. Merfeburg, Kr. und 

VBoffeck, 1) kath. Pirpf. in Baiern, Oberfranfen, Zogr. und AND. 
bei Kronach; 210 Gw.; Feldbau, Viebzucht, —— 2) ev. Pfrof. 
in Sachſen, Krer. Zwidau, A. Plauen, bei Delenig, an ber balerifchen 
Grenze; 1858: 567; 1861: 576 Gw.; Weberei, Ausnäherei, Aderbau, 
Ziegelei, 2 Jahrm. 3) Ortſch. in Steiermark, Kr. Brud, Ba. und bei 
Stainz; 240 Em. 

»oflebin, ſ. Bofecin, 

Voſſega, Fld. in Serbien, Sandſchak Sementria, SO. bei Uficza. 
Poſſeggen, 1) Df. in Salzburg, NW. bei Sct.: Michael. 2) Df. 
in Breußen, Rab. &umbinnen, Kr. und SSD. bei Johannisburg, und 
MED. bei Bialla; 84 Ew. 

Poſſelau, Df. in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, N, 
bei Cumehnen un SSW. bei Neufubren; 83 Gm. 

Borleldorf, it Boftborf in Defterreich u, der Enns, 

Poſſemuckel, Poſemuckel, 1) Groß, Df. in Preußen, Ra. 
Bofen, Kr. une N. bei Bomft, I. an ver Faulen Obra; 255 Gw. 2) 
Klein, Df. ebr., r. an der Faulen Obra; 44 Gm, 

Poffen, Df. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Bunzlau, 
bei Naumburg am Dueis; 401 Gm. 

Poffendorf, 1) ev. Birpf. in Sachen, Krer. und A. und ©. von 
Dresden, N. bei Dinpolpiswalde; 1858: 932; 1861: 1144 Gm; Voft, 
Strobflehterei, Babr. von Strobwaaren u. Handel damit; Sanpfeins 
brücde, Steinfoßlen. 2) |. Baflenvporf. [bei Hochſtadt; 121 Gw. 

Bofienfelden, Krchof. in Baiern, Oberfranfen, Loͤgr. und NW. 

Boſſenhain, Krchof. in Breusen, Sachen, Robı- Merieburg, Kr. 
und D. bei Naumburg und WEB, bei Weisenfels; 413 Gw, 

BYoflenheim, ev. Birvf. in Baiern, Dittelfranfen, Logr. un NW. 
bei MarftsBibart; 266 Gw.; Von. 

Bollenbofen, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und SW. von 
—— SD. bei —** W. am Starnberger: oder Würm⸗See; 
70 Gw.; Schloß, Kapelle, Obſtbau. 76 Gm, 

Bollenried, Df. in Baiern, ShwabensNeuburg, Fogr. Wertingen ; 

Voſſert, Ortſch. in Ifirien, Kr. Mitterburg, bei Vaaß. 

Bofleflern, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und SO. bei 
Angerburg; 833 Gw. 

offeffion, 1) eine von Jam. Ross etbedte vegetationglofe Infel im 
fürl. Großen Ogean, im 71° 56° &, 171° 7° DO. Grw,; auf der unzählige 
Benquinen leben. 2) Bucht an der Norpküfte ver Infel Neu⸗ over Süd- 
Georgia im fürlihen atlant. Ozean; 54° S. 40° 15°. 3) Infel in 
der Marions@rogets@ruppe im ind ſchen Dean, die weithin fichtbar ift 
bei heiterm Wetter. 4) Infel ver BrincsBaless@ruppe in der Torress 


Straße, bei ver Norbipige von Huftralien; 109438. 1405’ 5. 5) 
Bucht und Gap in ver Magelhan⸗Straße. Die Bucht erfiredft ſich von 
dem Gap bis zu der erſten Dieerenge. 6) Lanpipige an der ruifiichen 
norbramerifan. Küfte, I. an ven Goof’ssInlet und an der Südſelte des 
Turngain-Arm, j [bei Dragenitidy. 

Boificine, Pfrbf. in Dalmatien, Kr. Spalato, Die. Fort-Oput, 


Böflig, it Berıdelom. 

Doifigkau, Bezdekow, 1) Di. in Böhmen, Kr. ger, Ba. 
Pfraumberg, bei Tug; 340 Gw.; 4 MahlsSägem, 2) |. Bofifau. 

Boifindern, 1) Borm. in Preußen, Rabz. und Lokr. Königsberg, 
je Segsum; 30 Gw. 2) Groft⸗ und Mlein:, 2 Dfr. ebr.; 213 * 

[marft. 

Pöfina, Df. in Defterreich ob ber Guns (Hausrudfr.), bei Franken⸗ 

‚Vohlad, Paßlack, Ortſch. in Preußen, Ngbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, bei Schippenbeil; 117 Ew. 

Yohmablen, |. Botmablen. 

Pöhnee, 1) St, in Meiningen, U. und OND, von Saalfelo, im 
DOrlastanpe, an der Kotſchau (Kleine DOrla), am m. anfteigend; 4254 
Gw.; alte gothiſche Kirche, Rarhhaus, Mafhinenwollfpinnereien, Tuch⸗ 
und Moll eugmweberei, Bärbereien, Zeugbrudereien, Loh⸗ und Weißger⸗ 
berei, © —— Seife⸗ und Lichterfabr., Drechſelei, Poſament ⸗ 
und Bandfabr., Porzellanfabrif, 3 Mahlmuhlen, 3 Leverwaltmühlen, 
5 — * de wi ey 2 1. Pöen N d, 

oßnig, fath. Pfrdf. in Breußen, Schlefien, by. Opveln, Ar. 
Leobſchutz, bei Katicher; 892 Em. — 

offoffina, Olah⸗, Poſeſena, Boszecdena, Df. in ber Deflerr. 
a. a : Danat, Mititärgrenge, bei Weisetirchen, an der Donau; 
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Poſſowiece, 3— im Oeſtert. Galizien, Ar. Wadowice, bei Mogi— 
Possriach, Di. in Kärnten, Kr. Villach, bei Künburg. (lanvy. 
—— Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, u. bei Kabiau; 
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Bossrnd, Ortſch. in Steiermark, Kr. und nahe bei Marburg, 
Pösswig, |. Böswip. 

Bossplom, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Poſt, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Arlon, zu Attert 


gehörig. . 
Poſta, 1) Nieder: und Ober⸗, 2 Dfr. in Sachſen, Kroͤr. Dresven, 
A. u. O. bei Pirna, r. an ver Elbe; 1858: 1145 1561: 103 Gm.; 1858: 
403; 1561: 451 Gm; Obfle, Hopfens, Hanf und Semüfebau, Strom 
gewerbe; Steinbrüde. 2) las, Ald. in Neapel, Brov. Abrusgosulter. 
2., Diftr. um NO, bei Girita-Ducale; 500 Gm, , 
Poftalefio, Pirbf. in der Lombardei, Prov. und Diſtr. und bei 
Sonprio (Baltellina): 5 Wafferm, {325 Gw. 
Voftaubof, Di. in Mäbren, Ar. Olmütz, Bey. und bei Kremfier ; 
Boftawy, Hld. in Ruͤland, Sur. Minef, Kr. um BEW. von 
Diena, [Heumarft; 168 Gm. 
Poſtbauer, Krbpf. in Baiern, OberpfalzsMegensburg, Zegr. u. bei 
Boftborf, Poffeldorf, Df. in Defterreich unter der Gnus (Ober: 
Dianbartsbergfr.), Bez. und bei Horn, 
Poitebnen, j. Boftbenen. [Hameln ; 22 Gw. 
Boftehols, Df. in Hannover, Galenberg, Lodr. Hannover, A. u. bei 
Bofteine, Birvf. in Krain, bei Sagurie; 120 Gm. 
Boftel, Di. mit dem Vorw. Mieders, in Preußen, Schlefien, Rabz. 
Breslau, Kr. und bei Militich; 310 Ew.; Schloß, Vorm., * 
— Df. in Preußen, Rgbz. und Lofr. Danzig, bei Schönech 


oftelberg, Poſtoloprty, St. und Bez. in Böhmen, Kr. Eger, 
. von Saap und W. bei Laun, l. unmeit ner ger; 50% 23° 5’ M, 
t, Steueramt, Decbanteifirche, 


DON 
119 20° 48° D,; 1000 Emw.; Beirfögerich 
Kapelle, Schloß mit Kapelle, Rathhaus, Kofpital, Brauerei, Salpeter- 
fieverei; Getreives, Hopfen⸗ und Gartenbau, Gewerbe; Steinkohlen⸗ 
bergwerf. Der Serichtsbezirf hält 2.2 OM. mit 7462 Gw. in 23 Gem., 
von denen 1 Gem. mit 754 Gm. nur 28* if. _ 

Voftelgraben, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Gleisporf; 200 G. 

»Boftelow, f. Rofllom, 

Boftelwis, 1) eo. Pirvf, in Preußen, Schiefien, Rabz. Breslau, 
Kr. Dels, SEW. bei Bernitatt; 570 Em.; Schlof, Borw. 2) Df. in 
Sachſen, Kror. Dresden, A. Pirna, DSD. nahe bei Schandau, r. an 
der Glbe; 18585 425; 1861: 471 Ew.; Börfterei, bedeutende Sanıs 
fleinbrüche. 

BPöftenn, 1) kathol. Kirchort (Praebium) in Ungarn, Difir. Vress⸗ 
burg, Gſpſch. Neograd, bei Syafall, an ver Gipel (Ipoly). 2) Miid. 
ebb., Gipich. Neutra, bei Salgocz, an ver Waag, und daran eine Mines 
ralquelle mit Bad in ver deshalb Teyplicz genannten Strafe; 4000 E.; 
fhönes SommersKaflell, bedeutender Aderbau, Jahrmarkte. 

Boiterbolt, Df. in ven Nieverlanden, Prov. Lımburg, bei Rurer 


monde; 745 Gm. 
—— Bolfterlis, Wir. in Baiern, Oberfranfen, Logr. 
Mündberg, bei Schwarzenbach, an ver Saale; 25 Gw.; Mineralquelle. 


Yorterftein, Df. in Altenburg; 360 Gw,; Schloß, Mabls und 
Sägemüble, [bei Salfalva. 

Boftfalva, Bitfchenborf, ref. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, 

Dofthaufen, Kol. in Hannover, Verden, Lopr. Stade, N. Achim, 
bei Rotenburg; mit Wüummingenı. 354 Gw. 

Poftbeide, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, bei Schwelm; 140 Gm. 

Vofthenen, Boftehnen, Df. und Gut in Vreufen, Rgbz. Königes 
berg, Kr. und bei Friedland; 24 und 121 Em. 

Boftialione, Ald. in Neapel. Prov. Brineiratorciter., Diftr. und 
SD. bei Gampagna, am Auf des Alburno; 2500 Gm. 

Boftiane, Df. in Dalmatien, Kr, und Difr. Spalato, bei Much. 

Bonilliond, Kerte Meiner Inſeln und Klippen im Sunda- Meer, 
S. von Gelebes; die fürlichfte iſt 6 550 S. 1160 4 D. _ 

Pöfting, Di in Deflerreih ob der Enns (Müplfr.), bei Ling 
21 Hir. = [vino; 600 Gm 
Poſtino, Df. in ver Lombardei, Prov. Lodi⸗Crema, Difte. Ban: 
VBoftipev, Gap ver türf. Küfe von Aflen, am Schwarzen Meer, 
Gjalet Tarabuzum (Trebifonde) ; 44% 1° 40" N. 350 32° 10” D. 

Bortire, Bfarrort in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Nereſo, auf 
der Infel Brasza; Kaflell, ——— 

Poſtis, Bostefice, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Auſſig, bei 
. (Sardip); 240 Gm. 

Böftlberg, Di. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudkr.), bei Wels, 

Boitlhoi, i. Butenbrumm 9, [‘Berlebera ; 278 Ew. 

Boftlin, Di. ın Breufen, Ratı. Potsvam, Kr. Weitpriegnig, bei 

P»örtlingberg, Birpf. in Deflerreich ob ner Enns (Mübike.), bei 
a I} boden Bergen ; 315 G.; feit 1748 fehr befuchter Wallfahrtsort. 

oftlow, Vojtelow, Df. in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei 

Anelam ; 152 &w. 

Voftmünfter, kath. Vfrof. in Baiern, Niederbaiern, par. u. SW, 
von Pfarrlirden, r. an ver Rott; 208 Gw.; Schloß Tburnflein. 

Boftnicken, ev. Vfrof. in Preußen, Rabz. und Lafer. Königeberg, 
AN, bei Wulfshöfen, am Kuriſchen Haff; 667 Gw. 

Boftochomis, ij. Boihtomig. 

Boftolna, Mid. und Staaraberrichaft in Krain, an der Poik. 

Bortolne, Df. in Krain, bei Asling. 

Boftolow u. PoftolowasWola, Pirdf. u. Ortfchaft im Defterr. 
Galizien, Kr. Sanof, bei Lieto, am Saan, [rofllow. 

Vorolomwfa, Birvf. im Defterr. Saligien, Kr. Tarnopol, bei Cho⸗ 

Bor-Bberd, eine Injel in ver Suntar-Eee, N. von Flores, D. 
bei ven Infeln Ralatoa und Manpoo. 

Voſtran, Df. in Kärnten, im Geil⸗Thal, bei Grünburg. 

VBoftrana, Pfarre in Dalmatien, Kr. Spalate. 

Boſtrizin, Poſtrzizin, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bea. Wel⸗ 
* —— —* 8. —* re A : 

oftrum, Vortrelna, in men, . pa, und bei 

Gabel; 760 Ew.; Spinnerei und beten. 


; 
he 


Poftfaal 


von Kelheim, bei Oberfaal, r. an ver Donau; 140 Ew.; Poft. 

Poft:Bkirbft, ſ. Stir bſt. 

Voſtupert, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, Be. u. nahe bei Kremſier. 

Yoftupig, Difid. in Böhmen, Kr. Bupmeit, Be. und SD. bei 
Beneſchau; 1200 Gw.; Pfarrtirche, Waflerm.; Baummolls und Schafs 
ee Tu , Baummollmweberei und spruderei, Bleiche, 

altmüble, 

Boftwic, Df. in England, Grfich. Norfolt; 250 Gm. N 

Voftwig, 1) Großes, wendiſch Budeftesu, ev. Pfrof. in Sachen, 
Krer. und A. Baugen, N, bei Schirgiswalde, r, an ber Spree, in einem 
romantifchen Thal; 519 7° 15’ M. 120634" O.; 1859: 206; 1961; 
336 (Gw.; die Kirche mit ſchönen Altars und Dedengemälven foll die 
ältefte ver Oberlaufig fein. Alein⸗, Df. ebv., I. an der Epree; 1858: 
102; 1861: 97 Gm. 

B»öftyen, 1) Df. in Ungarn, Diftr. — 5** Gſpſch. Neograd, 
bei Szalall; 350 Ew. 2) Bieftjan, Mid, ebd. Gſpſch. Neutra; im 
fhönen Stang⸗Thal Mineralguellen. 

Poſuch ow, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Brzezany. 

Posvar, Prarvium in Ungarn, Difte. Peſth-Ofen, Sipich. Heves, 
bei Sirof; Schloß. [Reltich ; 360 Gm. 

Poswarno, Di. in Mäbren, Kr. Olmüg, Ber. Weisstirchen, bei 

Bodwientno, 1) Schwentfchen, Df. ın Preußen, Mgbz. Bofen, 
Kr. Koften, bei Schmiegel; 133 Gw. 2) Boswiontno, Dr. ebr., Ar. 
und bei Schrova; #8 Gm. 

Poswierz, Df. im Defterr. Galigien, Kr. Stry, bei Burfiun. 


— Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Goͤrkau, bei Pritfchapel; | 8 


Boswol, Äld. in Rußland, Gum. Kowno, Kr. Ponewirſch. 

Poszatka, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Sipfch. Neutra, bei 
Galgocz; 160 Gm. ((Sumegb), bei Nagystal. 

Boszelek, Df. in Ungarn, Diftr, Oedenburg, Gſpich. Somogy 

PöszensBendig, Szaulen, Dr. in Preusen, Rabı. Königsberg, 
Kr. u. bei Memel; 43 Em. Tomallya, im DalosThal; 300 Gm. 

Posdzoba, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſpſch. Goͤmör, bei 

Podjoga, Posjega, Df. in Siebenbürgen, Kr. Klauſenburg (&e: 
fofb. Krasina), bei Bacser an ver Maros; 790 Gm. 

Yoszöny, Baberddorf, Di. in Ungarn, Diſtr. Debenburg, Gſpſch. 
Eifenburg, bei Stein am Anger, an ver Binfa; 410 Gw. 

Posstatfa, Pozjatka, Df. in Ungarn, Difte. Bressburg, Gſpſch. 
Meutra, bei Freiftäptel, an der Waag. 

Bodıva, Boyva, Di. in Enger, Difir. Pressburg, Gſpſch. Sohl 
(Zohtl), bei Szalaslägerszef; 100 (im. 

PBotainen, Porbainen, Borw. in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, 
Kr. Mobrungen, bei Saalfeld; 50 Gw. 

Borakewfa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo. 

Votan (Bct.»), Di. in Frankreich, Dep. Cotes⸗du⸗Nord, Arr. und 
NW. von Dinan; 1675 Ew. 

Botarsvce, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Kröben; 
270 &w. 2) fach. Birpf. ebo,, Kr. Pleſchen, SSW. bei Iaroein u. N. 
bei Rogmin ; 503 Gm. u [und bei Mititich ; 302 Gm. 

Potaſch, Bodaich, Df. in Preuien, Schlefien, Rgbz. Bretlan, Kr. 

Yotauren, I) Groß:, Di. in Breuien, Reh. —— 
Gerdauen, O. bei Muldzen; 187 Ew. 2) Fleins, Df. ebo.; 159 w. 

Borawern, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehlau, bei 
Altenburg; 153 Gm. 

BYotay, Mild. in Ungarn, Difr. und Gſpſch. Pressburg ; 1630 Gm. 

Voté (as), Aid. in Frankreich, Dep, und Arr, und OND, von 
Mapenne, SO. bei Bregrens Pail; 2950 Gm. [Gjaslau ; 450 Gm. 

Potech, Poteh, Potiech, Pirdf. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bey. 

Potemkinokaia, Fick in Runland, Land ver Don’ihhen Rofafen. 

Botempa, Df. in Preuien, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. Tofts 
Gleiwitz, bei Tworog, I. an ver Matapane; 494 EGw.; Wafferm., Stab- 
eifenbammer. _ 

Poten, Vosthen, 1) Df. in Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. u. bei 
Glabbach; 25 Gm. 2) Kechof. ebd. Sachſen, Rybı. —— Kr. 
Jer ichow }., bei Sommern; 121 Gw. lwaldkr.). bei Verſchling. 

"Bötenan, Ortſchaft in Defterreih unter ver Enns (Ober⸗Wienere 

Botenhbam, Df. in Deterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Botenhofen, f. Pottenbofen. 

Botenftein, Potrtenftein, Botitein, 1) Boctean, Mid. in 
Böhmen, Kr. Gitſchin, 4 Adlerkoſtelez, r am Wilden Adler in einem 
anmutbigen Thal, ©. bei Reichenau; 900 Em.; Lofalienfirdhe, Schiof, 
Brauerei, Hlachsipinnerei, Leineweberei, Bleihe. Df. Vottenftein. 

otenza, 1) Fluß im Kircenftaat; entfteht in der Deleg. Perugia, 
am Monte Bennino, D. bei Nocera, und mündet in das apriat. Meer 
bei BortosRecanate; Lauf ND. gegen 18 Stunden. 2) St. u. Hauptort 
der Vrov. Bafllicata und des gleichnam. Diftr, in Neapel, WNW, von 
Zarent, auf einer 2. der Apenninen; 10,000 Gw.; Bilchoffig, ſchöne 
KRatheorale, Griminalgerichtshof, Givilgerichtätribunat, geiftl. Seminar, 
College. [Bei und bei Unhoſcht, zu — —— gebörig. 

Botepl, Forſthaus mit Mabls und Sägem. in Böhmen, Kr. Prag, 

Boterie (Bas), 1) Drtichaft in Frankreich, Dev. Seinerinfer., Arr. 
Rouen; Fabrik chem. Örzeugniffe.- 2) Ehalain, Df. ebr., Dep. Maine- 
Loire, Arr. und SW. von Seqre, N. bei Gonpe; 1100 Gw. 

Voterkogel, Berg auf der Örenze zwiſchen Steiermarf (Kr. Graz) 
und Kärnten, zwiſchen dem Eaulads u und ben Sattelbütten, 

Botes, Aid. in Spanien, Prov. u. SW. von Santanver; 750 Em. 

Boterfcb, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Bey. Hravifch (Ungrifee), 
bei Brumom; 640 Em. 


Börgallen, i. Börkallen, bei Süns, 
Borgoria, Di. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Cifenburg, 
PBorgorroi, Drtichaft in Steiermarl, Kr. Diarburg, Bey. und bei 
Börben, f. Pöten. (Bettau. 


otherbruch, Rotten in Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Eiberfeld, 
bei Mettmann; 60 Gw. 
Bothworow, Podworowoko, Alt⸗ und Neu⸗, 2 Dfr. in Mah⸗ 
ren, Kr. Olmüg, Ber. Hrabiich Ungriſch⸗), bei Gzeitich. 
ori, 1) Buti, St. in Brafilien, Brov. Piauhi, N. von Deiras, I. 
am Parnahiba, und S. vom uß des gleihnam. Bluffes, in frucht⸗ 


2013 


Yoftfaal, Unterfaal, Df. in Baiern, Niederbaiern, ®bgr. und D, | barer Segen; 


Potofi 


ze. 2) ge ie aflat. Rußland, unweit ber Küfie 
des Schwarzen Meere am Rion, W. von Kutals; 42% 8’ 16 N, 39° 17" 

Poticch, f. Potech. [28 0, 

Potigbero, St, in der europ. Türkei, Numsili, Saneſch. Salonicı. 

Yotriguaras, Potigares, ein ftarkes Indianer⸗ Bolt in Brafilien, 
auf der KRufle zwiſchen dem ng pe und der Norpfüfte und mehr 
wärts bis zu ver Gebirgekette, wodurch Die Brovinzen Barabiba u. Rie⸗ 
Oranbespo-Morte von Biauhi und Geara geichieden werben. . 

Yotin, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Weferig, bei Tſchelief 
100 Gw.; Waflerm., Farberei. 

BYöting, 1) er garni in Deſterreich ob der Gnns (Hausruds 
fr.), bei Neumarkt; 160 Gw. 2) Ortfch. in Preußen, Weſtfalen, Rab:. 
Arnsberg, Kr. Hagen, bei Sprodhövel; 45 Gm. 

Potingany, griech. Krchof. in Serbien, Kr. Karlsburg (Gſpſch. 
Zarand), bei KörössBanva. 

Voridfan;, Di. in Krain, bei Befenvorf; 80 Gm. 

Potito (Ban), Bid. in Neapel, Prov. Vrineipatosulter,, Diſtr. 
und DND, von Arellino; 41* 20° 12° 9, 12° 3° 13° D.; 1060 Ew, 

Pörkallen, Börgallen, Di. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, bei Lesgewangminnen ; 87 Em. [Bereghellgosea. 


Potfanowa, Botfanoez, Df. in Ungarn, Diftr, Kaſchäu, Gſpſch. 
Votkehmen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Rr. u. bei Dar» 
kehmen; 139 Gw. ſpſch. Sobt. 


Burfonice, Podkonicze, Df. in Ungarn, Diür. Pressburg, &es 
Votlack, Vorblad, 1) Große, Df. in Breufen, Rabı. Röniats 
—5—— und bei Friedlandz 53 Em. 2) Mleins, Mühl⸗, Di. ebv.; 
9 Gm, [Saline. 
Porlam, Drt auf der Weitküfte ver Infel Geylon, N. von Golombo; 
Potleyftan, f. Boplenfihtan. 
Börnis, Df. in Anbalt-Deffan, A. Dranienbaum; 340 Gw,; vor: 
zügliche Schafzucht; ummeıt ein See, 

PBotnovi, Df. in Rrain, bei Sct.:Marein, 

Potnyanie, Kreof. in Stavonien, GEſpſch. Eſſegg (Berög), 
in einer Gbene, am Dealovar, 

Botoch, f. Potot. 

Botoches, f. Pottodheg. 

Votocdka, ſ. Potoczefa. 

Potorzann, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Vrzezany. 

Votochek, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Kolomea, bei Snpatin. 

Botorzdfa, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. Rolomea, bei Horos 
denfa, am Dniefter. 2) fathol, Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Ge⸗ 
ſpſch. Zemplin, bei Orlif (Orlich). 

Potok, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Manetin, bei Kraſch; 
120 Gm. 2 Df. im Deflerr, Öaligien, Kr. Brzezanv, Hric. und bei 
Rohatın. 3) griech. Pirdf. ehe., bei Iborom. 4) MAd. u. Hrid. ebr., 
Kr. Gyortfom, bei Buczacz; Pfarre. 5) Df. ebd., Kr. Iaslo, bei Krotno. 
6) Df. ehb., Kr. Zolfiew, bei Rama. 7) Df. in Krain, bei Krainburg. 
8) Df. ebo., bei Neuftäptel, 9) Df. ebp., bei Kaplavass. 10) Df. ebe., 
bei Laibach. 11) Df. ebe., bei Oberaurf, 12) Df. ebd., hei Befenporf, 
13) Df. ebp., bei Jarı. 14) Pirdf. in Steiermark, Kr. Marburg, bei 
Kranı, 15) Df. ebp., bei Hörburg. 16) Egernys, Ortſchaft im ber Des 
fterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Diilitärgrenge, Broover —— 14 Hir. im 
Gebirge. 17) Keferomws, Ortſchaft ebd., Sıluiner Regiment, bei Boir 
nib. 18) Zylanis, Detſch. in Rroatien, Gipſch. Agram. 19) swielfi, 
griech. Kraief. im Deſterr. Galizien, Ar. Sambor, bei Emolnica. 20) 
-jberni, Df. in Rrain, bei Set. Marein. s 

Botofa, griech. Krchof, in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Sa⸗ 
roß, bei Beliö-Orlich; 190 Gw. 2 

Potoki, Inielgruppe im Gelben Meer, an ver chineſ. Küſte. 

Yotomaf, Patowmac, ein Fluß, ver durch Zufammenfluß zweier 
Urfprungsarme, einem nördlichen und einem fürlichen, gebildet wird, 
bie in Virginia in dem Allegbany:@ebirge entftehen. Der noͤrdliche Arm 
und dann der übrige Theil des Fluſſes macht die Nordoſtgrenze zwiſchen 
Birqinia und Marhyland bis ur Mündung in die GhefancaferBai. Der 
nördliche Arı flieht anfangs NO., wenvet ſich aber D, vor der Bereinis 
aung im 39° 26° 9. 80° 50 W., bis wohin der fünlihe Arm NO. flieht. 
Der vereinigte Fluß gebt in die Richtung SD. über. Die Geſammt⸗ 
fänge beträgt 550 engl. Din, die Breite an der Mündung, zwiſchen 
Lofout und Smith’: Point, 10 engl. Min. mit 42 #. Tiefe, aber 290 
Pin. aufwärtt vom Dean, bei Alerandria, ift die Breite 1'/, enal. 
Din uns vie Tiefe 18%. Daber fünnen Linienſchiffe 300 engl. Min. 
aufwärts bis zu dem Arfenal in Washington ſegeln; jedoch von bier 
aufwärts if die Schifffahrt nicht weiter möglich wegen der vielen Waſ⸗ 
ferfälle mit ver Höbe von 37 bit 75 8. Diele find inveffen in Marbland 
dur Kanäle umgangen, fo da auf biefer Seite Boote noch 191 engl. 
Min. aufwärts bis Gumberland fabren fönnen. Bis zu der Örenze der 
Schiffbarkeit obnaefähr erfireden fib Ebbe und Flur. Die beträchts 
licheren Zufüffe fine r. ver &reatrGacapon un Shenandoah; 
I, Antietam, Monococh, Rod: Ranel, Piscatawan, Mats 
tameman, itomieo, 

Botonia, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, bei Piltno, 

Potonn, Df. in Ungarn, Diftr. Detenburg, Gſpſch. Somogy (Sü— 
megb), bei Iftcanbi; 200 Gm. 

Potorinca, Biryf. im Deiterr. Galigien, Kr. Zolfiem, bei Solal. 

Potoſchkavass, Df, in Rrain, bei Sagor; 220 Gm. 

Potofi, 1) Departemento im ©. von Bolivia ; grenzt S, an den Ars 

entin. Staat Ealta, W. an das Depart. Atacama (&.) u. Oruro (N.), 

- Godatamba, D. Ehuquifaca, obngefähr zwiſchen 18° 30" bis 23% 25° 
&., mit obngefäbr 4450 (gu geringe Angabe nur 1500) geogr. AM. und 
1858: 291,220 Ew. Das Land ift Hochgebirgeflache mit hoben Berg» 
gipfeln ver Anden befeht und zerfemitten durch Schluchten (Quebradas), 
die Flußbetten find oder waren, wie d’Orbigny (Voy. dans l’Amerique 
merid. 3, 296 ff.) berichtet; aber e# fleigt weitwärts auf, fo daß die Abs 
dachung D. il zum Baraguan bin, dem auch ber Pilcomavo in viefem 
Depart. und ein Arm beffelben, ber Juan-Tapita, fo wie ein fünlicher 
Zufluf des Pilcomayo, der Mataca mit dem biefem zufliefenven Chaqui 
auftrömen. Das beträchtliche Auffleigen des Bebirgslandes weitwärts, 
von Ghuguifaca nach Potofi Hin, bezeichnet dYOrbygni durch einen Tem 
peraturs Vergleich, indem er von Chuquiſaca nach Potofi die heiße Tems 
peratur von Borbeaur bis zur Schweiger Temperatur durchmaß, auf den 


Potoſi 


Bergen Alpen⸗Pflanzen und auch ben Cordilleren⸗Hirſch (Cerxus anti- 
siensis), fogar den falten Strich ver Puna (f. Beru) und Bergieen, aber 
au bei ven Fleden Bartolo und Chaqui angebaute Felder fand. 
Uebrigens it die Gegend arm an Vegetation und auch bolzlos; fie nährt 
nur Schafheerden, von fehr vürftigen Indianern geweidet. In bieler 
Falten Hohe befindet fich 4 Lieues NO. von Potofi die fehr befuchten hei» 
hen ihhmefeligen Bäper; aber ver Weg nach Votoſi führt weiter durch ein 
noch höheres, 4000 Dietres über dem Meer erbabenes und von fehr hoben 
Bergen umſchloſſenes Thal, das aber ſelbſt bis Potoſi bin noch beträchte 
li anfteigt, obgleich die Stadt in einer Vertiefung liegt, und zwar in 
4166 Metres Meeresböbe, wo im D. ver Stadt unzählibe Trachyt⸗ 
Blöde gerftreut liegen. Die Stadt ift Hauptort des gleichnam. Depart. 
und liegt am Nordabhang det aleihnam., faft ganz ans Silbererz ber 
ftehenven, einem Zuderbut ähnlichen hohen * an dem noch ein klei⸗ 
ner Berg ſteht z 19° 34° 20° &, 670 45° W. (Dltmanne). Die Hoͤhe des 
Berges beträgt 4966 Metres, aber er ift nur zumeilen mie Schnee bebeitt. 
Die Ausbeute des Gilbert and diefem Berge geht in das Ungehenere. 
Bon 1545 bis 1574 betrug dieſelbe 350 Mil. Fres., von 1574 bis 1585 
175 Dill. Arch, umd bis 1638 1,978,095,000 Ärct,, 1779 bis 1759 
432,510 caftil. Mar. Gegen früher ift vie Ausbeute ſehr gefunken, und 
der Bergbau überhaupt im ——— gang aufgegeben, bis 
er 1526 wieder begann und 177,127 Marf Grtrag gab. Die Stadt hat 
eine fhöne Kathedrale, ein Negierungsgebäune und eine Münze, Handel 
und Bergbau, und 1858: 22,850 Ew. Im SW. ragt über andere Berge 
ver fchneebenedte GerrosdesP}orco empor, der an Silber faum min» 
ber reich ift, als der BotofisBerg, deſſen Gruben aber mit Waſſer gefüllt 
find. 2) Hauptort der an Gifen ıc, reihen Grifh. Washington in Dife 
fouri; 1000 Gw.; 4 Kirchen. 3) Ort in Wisconfin, Grfſch. Grant, am 
Miffifippi; 1000 Gw.; Bleigruben und Verſchiffung von Blei, 

Botofi (Sarıskuis), einer ver norböftl. Mejican. Staaten, der W. 
an Jacatecat, ND. am Nuevo⸗Leon, DO. an Tamaulipat, &. an !Bera- 
eruz, Queretaro und Guomaquato grenzt, und in ver Mündung bes Tam« 
pieo in der Bucht von Tampieo»desTamaulipas, zwiſchen der Sürfpige 
von Tamaulipas und der Norpfrige von Beracrus, mit der SDSpige 
an den Meerbufen von Mejico Aöht; 1519.30 geogr, OM., 1829: 
298,230 (wohl zu viel); 1832: 192,000 (moßl gu gering); 1857 : 397,180 
($w., geteilt in die 4 Departementos: San-tuis, mit ben Partien: 
Sanatuis, Santas-Dariasvels Rio und Guadalcazar, und 52 Gemein⸗ 
den; Rioverde, mit den Partivos Rioverde und belsMais; Tanr 
canhuig, mit ven Bartidos Tancanhuig und desBalles; Benado, 
mit ven Bartivos Benado, Gatorge und Ojocaliente. Das Land ift ges 
birgig, indem das Gebirge fih von W. ber gegen D. abbadt. Dieter 
Neigung zum mejican. Meerbufen folgt auch der Lauf ver Flüſſe Sans 
tander, der aus Zacatecas ber purd Votofi und Tamaulipas in ven 
genannten Meerbufen flieit, nachbem er linfs den Grenzfluß gegen Nues 
vorfeon und redyts einen andern Fluß in Potoſt aufgenommen bat; im 
S. ver Banuco, ber rechte und auf der Oftgrenge gegen Verucrug ben 
von S. ber —— Tula aufnimmt. Um vie Mundung deſſelben iſt 
pas Sand niebrig und fumpfig. Im dieſer Gegend liegt auch der See 
Sagunasdes@hila und NO, davon die Lagung⸗ de⸗Chairel. Hier it auch 
va Fand ungefund und heiß, während weitlicher in ven höheren Strich 
das Klima gemäßigt, und noch meiter weſtlich im ver Gebirgsgegend for 

ar Falt ift, wie in Gatorze. Diefe leptere Gegend ift meift waldlos, bes 
onters da, wo ehedem ver Bergbau flarf im Betrieb war; bagegen haben 
die Bergaehänge der niedrigeren &egenven ſchöne Waldung von Tannen, 
Eichen, Federn, Gupreflen und bem eigenthümlichen Ghijol, deſſen Hol 
vorzüglich zu Blasinfrumenten gebraucht wird, Der Boden iſt meit 
fruchtbar und die Grzeugniffe det ergiebigen Lanbbans find befondere 
Mais mit auferorbentlich reihem Grtrage, Weigen, Gerſte, Hülfens 
frücste, etwas Reis und Zucerrohr. Aus dem Saft der Stengel und 
Früchte des Gactus und der Ugave wird ein geiftiges Betränf bereitet. 
In ver Viehzucht if die Zucht der Schafe und Maulthiere vorherrſcheud. 
Der von Silbererzen reiche Sebirgeftrich liegt längs der Wellgrenze, 
Zacatecas nahe, ünd bier ind pie Bergbauorte Gatorze (umd die Berge 
Angeles, Marona, der 10,364 F. hohe Leona, der 9943 8. hohe Blata 
2e.), Ramos, Gharcas, und W. von Sanstuis bei San-Miguel- Diez 
quitic, und auh NO, von SansLuis bei Guadaleazar. In lehterer Ge⸗ 
end gibt es auch Lager von Zinnober, Der Bergbau wird im ber jept 
3*8 und zugleich waſſerarmen Gegend nur noch ſchwach betrieben, 
Merfwürbig find in dieſer wehlichen Gebirgsgegenv, NW. von Sans 
Luis in der Segen D. von Djocaliente bei dem Dorf Salinas vie Salz: 
fümrfe, aus denen Salz gewonnen wird, So meit die Juflände bes 
Staates befannt find, ift für den gemöhnlichen Unterricht durch Knaben⸗ 
und Madechenſchulen ziemlich gut und beffer als in antern Staaten ger 
forgt. Auch gibt e8 das Colegio Gundalupano losefino in Sanstuie für 
böberen Unterricht (fateiniihe umd frangöflibe Sprade, Philofophie, 
Rechtswiffenicaft und Medizin). Im religiöfer Beziehung gebört per 
Staat theils zu der Diöcefe Mehoacan, theils zu der von Jallaco. Die 
Bevölkerung befteht hauptfählih aus Nachkommen der Miſchlinge von 
eherem eingewanderten Spaniern und indianifchen Gingebornen verfcier 
dener Stimme. Die Hauptſtadt it Sans tuis- (MPotofi), mit dem 
Gib der Negierung, in einer weiten bene, 22° 4° 58 NM, 1039 7° W. in 
5950 5. Meeresböbe, und 1596 gegrünbet, und 1555 mit 140,000 (im. 

Votorfche, 1) Df. in Rrain, bei Krainburg; 170 Gw. 2) Df. ebd., 
bei Brewald; 120 Gw. 3) Df. ebd, bei Weiffenfels. 

PBorotichendorf, Df. in Krain, bei Neuftädtel; 12 Hfr. 

Botowce, Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Gyortlow, bei Buczacz. 

BYotporanp, Podporuye, Df. in dem Defterr. Banat Temeswar, 
bei Verſchetzz 580 Gm, 

»otrajchowig, Botroſchowitz, Krdrf, in Böhmen, Kr. Git⸗ 
ſchin, Bey. BoͤhmiſcheAicha, bei Liebenau; 290 Gw. ‚ . ‚ 

Votravglie, Pirdf. in Dalmatien, Ar. Epalato, Tiftr. Sign, bei 
Satrich. [Infterburg ; 00 Gw. 

Borremfchen, Vorw. in Preußen, Rabz. &umbinnen, Kr. umd bei 

Vötrdte, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalap, bei 
NagnsRanifa; 420 Em. 

Votrich, Wir. in Tirol, Kr. Krient, bei Roveredo. 

otritten, Df. in Breußen, Rabz. — 


Serburg ; 212 Em, f 
Yotrzanomwp, Df. in Preußen, Robz. Pofen, 


Kr. Röffel, bei 
often; 264 Gm. 
Kr. Obornik, bei 
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— — Neulande, Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Ar. Krör 
ben, bei Bojanom; 63 Ew. itfowo; 102 Ew. 
Potrzymowo, Df. in Preußen, —5* Bromberg, Kr. &ineien, bei 
Bots, Potſa, Df. in Ungarn, Diftr. —*—* ini, Baranvpa, 
bei Siflus; 300 Gm. (mich. Bibar, bei Belenyes 
Bordaveleft, griech. Pfref, in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ges 
Botson, Vocdan, ref, und gried. Pfrpf. in Ungarn, Diftr. Groß- 
wardein, Gſpſch. Bihar; 2000 Em.; Voſt. 

Botſch, Df. in der Defert. Grfſch. Görz, Bez. Tolmein. 

Potſch, Df. in Krain, bei Weirelburg; 140 r 

Poeſchach, Di. in Kärnten, bei Michelderf; 120 Ew. 

Bötfchach, Ortſchaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei Wieden; 1006. 

Botſchaw, Rowoi:, Fld. in Rußland, Gm. Wolbynien, Kr. und 
S;. bei Kremeneg. 

Borfchappel, 1) Df. in Sachſen, Kror. und A. Dresven, NO. von 
Tharand, I. an ver Weiferig; 1855: 1406; 1859: 1919; 1861 : 2202 @.; 
Giienbabnitation, Voſt, Apotbefe, Steinfohlenbergbau, Hochofen, Eis 
fengieherei, Schlackenbad, Papierfabrik, Bitriolfieverei, Hopfenbau. 
2) 1. Boczap und Poczapl. 

Botichatek, f. Borzatef. 

Vorfchatke, f. Poczatfa. 

Botichborf, ij. Borfhendorf. 

Porfchedlig, f. Poczpelice. 

Potſchen, 1) Ortichaft in Steiermarf, Kr. und bei Brud. 2) Wir. 
in Tirol, Kr. Briren, bei Winpifhmatrei. 3) f. Petſchen. 

PBorfchendorf, Becckow, Df. in Böhmen, Kr. Gitihin, Bei. 
Schatzlar, bei Bernsvorf, in einem Thal am Fuß bes Rabengebirges ; 
370 Em.; Waflerm,, Kalkfteinbrüce, Kaltbrennöien. 

Pötfchenporf, Drtibaft und Rittergut in Preufien, Ras. Könige: 
berg, Kr. und WEW. bei Raftenburg, D, bei Roſſel; 139 Cm. 

Potſchenik, i. Bocz=. [Dalin. 

Botichep, Hd. in Rußland, Guv. Tſchernigow, Kr. u. OSO. von 

Voticheplis; Potſcheradz Vorfchernig, f. Borzs. 

Votſchetertek, it Landsberg in Steiermarf. 

Potſchetowo, Kid. in Rukland, Gum. Grodno, bei Slonin. 

Potſchgau (Mitter⸗, Mieber:, Ober:), Gemeinde in Gteier: 
marf, Kr. und nahe bei Marburg. 

VBotſchi⸗Aru, Nebenfluf des Tambravandı r,, in Karnatie, in Hin 
boftan, Bez. Tinnevello ; entfteht in ven Weit &hats, und fliege D. 

PotichideR, ſ. Poczidet. 

Poͤtſching, Betsenned, Becdened, Pieczwa, Mild. in Ungarn, 
Diftr. und Sirfh, Oebenburg, bei @rofisHöfflein ; 1440 Em.; Weinbau, 
Waldung, falinifche Stablauclle, 

Porfchinfi, St. in Rußland, Sum. u. SED. von Riihnei-Nom- 
gorod, Kr. u. SD. von Luketanew, an ver Rutnia ; 5000 Ew.; Geſtüt. 

Pötichtehmen, Df. und Sur in Preußen, Rabz. und Kr. und bei 
Gumbinnen; 180 und 110 Em. 

Pörfchlaufen, Böglaufen, 1) Gzepin, Df. in Breufen, 34 
Gumbinnen, Kr. Villkallen, ©. bei Schillehnen; 49 Gm. 2) Df. ebr., 
Kr. und bei Stallunönen; 95 Em, 

Votichling, ** in Kärnten, bei Oberdrauburg. 

Botödam, 1) Rab. in Preußen und ver werliche Theil ber Brovinz 
Brandenburg, deſſen Gebiet mad Engelhardt's Berechnung 382.51 
OM,, nach der früberen Angabe von I. 6. Hoffmann nur 373.69 DM, 
und die Mittelmark (obnaefäbr 227 OPM.), vie Udermark (obmgefäbr 
70 OM.), vie Briegnig (62,78 OM.), ferner von dem von Sachen 
1915, 18. Mal erworbenen Herzogtbum Sachſen die Stäpte Audenmalve, 
Zinna und die Dörfer Gottomw, Barbenig, Jänigfendorf, Bärmalte, 
Miepessvorf, Herberedorf, Stülpe, Glan, Schoͤnbagen; ferner bie 
jetzige Stanpesberrichaft Baruth mit ven Dörfern Glastorf, Schöne⸗ 
feld, Mablenorf, Jeſch und pas Dorf Vetfus; die Städte Belzig, Brud, 
Niemegk nebſt einigen Dörfern (Hagelbera, Groß— und Klein-Glien); 
vom Bürftenthum Querfurt die Stäpte Jüterbogf und Dahme und den 
dazu gehörigen Dörfern ; ferner bie früber ſchon erworbenen Herrichaften 
Beesfow u. Storkom, die F den gleichn. Kreit bilden, umfaßt. Im tier 
fem Gebiet liegt vie fönigl. Reſtdenz ut. Hauptſtadt nes Staats Berlin 
fo wie die Stadt Botspam, bie jedoch beine feiner Kreisbehörbe unter- 
eben. In diefem Umfange breitet ſich der Rgbz. gwifchen ver Oder D, 
und der Elbe W. aus, und grenzt N. (mit den Kr. Weſt⸗Priegnitz, Oft: 
Priegnig. Nuppin, Templin, Brenzlan) an Mecklenburg (54.1 or. 
Min), NO. (mit ven Kr. Brenglau und Angermünde) an den Nabı. 
Stettin (19.6 Min.), D. und SD. (mit den Rr. Angermünde, Ober: 
Barnim, Nieber- Barnim, Beetfom-Storfomw, Teltow, Jüterbogk: Lucken⸗ 
walde) an ben Rabz. Frankfurt (49 Min.) &. (mit den Kr. Süterbogfs 
Ludenwalde und ZaudrerBelzig) an ben Rabı. Merfeburg (13.2 Min.) 
und (mit dem Kr. Zauche⸗Belzig) an Anbalt (4,4 Diln.), . (mit dem 
Kr. Zauche-Belzig, Weſt⸗Havelland, MWer-PBriegnig) am den Maby. 
Maxpeburg (30.7 Min.) und (mit dem Kr. WBeft-Briegnig) an Hannover 
(4 Min.). Außerhalb des Rabze liegende, aber zu bemjelben gehörente 
Theile find: Brückermark (Kr. BaudesBelzig) im Rgbz. Magteburg; 
ferner Wildau (Rr. Iüterbogkrtudenmalve) u, die Ragower Müble (Rr. 
Beesfom-Storfom) im Naby. Franffurt; GrofsMenow (Kr. Ruprin) 
in MedienburgsStrelig. Fremde Webirte im Rabz. find zwei Med: 
lenburg⸗ Schwer inſche Enelaven: Roffow mit Theerfrug und Alte⸗Glae⸗ 
bütte (3.3 Min. Umfang), und Netzeband mit —— Drũſedow, 
Doweſee, Grüneberg und Doſſekrug (ohngefahr 3.9 Min. Umfang). 
Uebrigens iſt pie Bodenfläche des Nabze. bis je noch nicht genau er- 
mittelt, und nur mac Starten beredinet. „ weftlichſte Punkt des 
Ban. liegt an der Grenze des Gannover. und Medlenburg. Gebiets 
auf ver Elbinſel bei Garz 89 55° 5° D,, ber oͤſtlichſte Bunkt, Die Rago- 
wer Müble, im Raby. Frankfurt zwifchen dem Lübbener, Gubener und 
Lebufer Kreis, 129575” D,...., ber fühlichite Bunt bei ver Körbaer 
man getan den Drtfchaften Bollendorf bei Dahme une Körba 
(Rabz. Merfeburg) 51% 49° 1 M., der noͤrdlichſte am ber ze tes 
Rabe. gegen Mecklenburg und Bommern bei Neuenfund 53% 36° 6°’ N.“ 
(Boedb, ver Rghz. Potsdam &. 22). — In Beziehung auf Boden— 
erbebung beftcht pas Sand aus Hochflächen, Höhen und Niederungen 
Die Borengeftaltung muß durch bie — ften Naturereignifie ihren 
— Beftand erhalten haben; bafür — außer ben vielen 

von befonders ber eigenthüämliche Lauf der Blüffe Spree, Havel, Fühne, 
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Uder, Rhin, Oder. Die erfleren haben viele ſeenartige Erweiterungen, 
und bei dem Lauf der Over iſt der weſtlich ich im weiten Bogen — 
gende Arm ber Alten Over, von Alts&üftebiefe ber, vorüber an Wrie⸗ 
jen, Breienwalbe ıe. bis Hohen⸗Saathen und ver hobe, ſchroffe Weſtrand 
des weiten Aluithals bemerkenswert. Außervem find von Flüſſen zu 
erwähnen Welfe, Bante, Notte oder Sabre, Nutbe, Nieplig, Plane, 
Budau, Polzow oder Mente, Wublig, Doffe, Stepenig. Die Seen 
Reben meift durch die Flüſſe mit einander in Verbindung, fo daß fie zum 
Theil fahrbar und Hlöfbar (3. B. die in der Templiner Gegen» mittelft 
tes Templiner Kanals ver Treboms, Dolgen:, UntersBährs, Roͤddelin⸗, 
Yaufe>, Kuhwall · See zur Havel; in der Lychener Gegend: ber Boitzen⸗ 
burger Haus Sce, Gripken⸗, Boberows, Güfriner:, Borenpubl, Ned⸗ 
verpuhle, Lochener⸗, Himmelpforter Haus: und StolpsGee, mittelft des 
Lychener Kanals; bie in der Rüdersdörfer Gegend mittelft Kanälen, 
nämlich: im Blumentbal, Straufe, Stienigs, Halens, Stolps, Kalte, 
Floden⸗, Dämerigs, Kriens®ee). Der Rabz. wird durch die bei Werben 
in die Glbe mündenve Spree in drei Theile getheilt. Davon umfaßt ver 
recht⸗ ter Havel (obngefähr 144 geogr. Min.) vie Priegnig und das 
Havelland, der linfs ver Spree und Havel (obngefähr 114 Min.) Zauche 
und Teltow, der rechts der Spree und links der Havel (ohngefahr 121 
Min.) das Uckerland u. Barnim. Die Waſſerſcheide zwiſchen dem Oder⸗ 
und Glbgebiet bezeichnen ohngefähr pie Orte Fürftenau, Mellenau, Nor 
fenow, Glausbagen, Hasleben, Friedrichswalde, Klanborf, Zerpenichleufe, 
Glofterfelve, Liepnis, Yadeburg, Freudenberg, Neu⸗Gersdorf, Dannens 
berg, Prögel, Bollersporf. — Die Hohflähen und Höhen, durch 
Niererungen oder Gewaſſer von einander geſchieden, find: die Hoc 
ebene des Uderlandes und ned alten Barnim, die ſich nach Died: 
lenburg binein erſtredt und überhaupt mehrere gefonverte Gebiete ums 
faßt, Bemertenswertb find auf verfelben der Helpter Berg, 568 F. hoch, 
der Henfeldberg bei Buchbolz, 367 &. hoch, ver Fredenwalder Weinberg, 
355 #. bob, das Dorf Rutenberg, 447 8. hoch, bie Höhe bei Been;, 
494 8. bob, Fürftenwerber, 445%. bo, Wolishagen, 399 5. hoch, 
Strattburg, 317 F. bob, bie Höbengruppen bei Glausbagen 430 F. und 
bei Jatobshagen 369 8. hoch, der Bollenberg bei Falkenwalde 336 #., 
der Wachholverberg bei Alt⸗Künkendorf 440 F., der Hausberg bei Golge 
338 R,, am Pieper und Dperberger See der Grüneberg 327 F. ver Bime 
penellenberg 380 #., ver Belmersborier Berg, ver Etolper Berg 215 #., 
der Gottesberg bei Neu-Künkenporf 354 F. Auf dieſem Hoclande fins 
ven fib auch die befannten erratiſchen Steinblöde, und die meiften im 
Uderlande auf der OflslidersHöbe bei Carmzow bie Nollwig, Brüffom, 
Baumaarten bin, außerdem bei Bertikow und Steinböfel; auf ver Weit: 
UdersHöbe beſonders auf dem Oftrande bei Riegenwalde über Gerswalde 
bin bis Guſtow und Trebenomw, bei Tbomsporf und Brüfenwalve, auf 
der WerbellinsHöbe zwiſchen vem Grimnigs u. WerbellinsSee, ©. von 
Liepe auf der Dverberger Höhe mp NW. von NeusKünfendorf auf ver 
Stolper Höhe. — Auf ver Hohflähbe Barnim, im M. von dem 
Rreugbruch u. ven Nublaporfer Bruchwieſen umgeben, find Hoben⸗Finow 
208 F. borh, Göthen 254 #., der Gapellenberg bei Freienwalde 313 &., 
der Herrenberg am Hammertbal 357 F., der Teufelaberg bei Lüdersborf 
298 F., ver Kranichberg am Floden⸗See 42 F., ber Gichberg bei Wols 
ter#oorf 221 #., die Rüdersporfer Ralkberge nur 280 #., aber die größte 
Höbe ver 505 F. hohe Semmelberg ie Dannenberg und Radikow, 
der Heideberg am Blumenthal 445 F., der Bienenberg ebenda 325 F. 
Auch auf dem Hoclande des Barnim, in vem zur Spree geneigten Hüs 
aellande, bauptiächlich zwiſchen Hobenftein und Leuenberg, fo wie wir 
ihen Wegenvdorf u. Bernau lagern erratifche Steinblöde. — Die Ho bs 
flache Teltow if von ver Havel, der SpreesMieverung, dem Motte: 
u. Nuthe⸗ Bruch umgeben, und ift an ber Havel am höchſten. Im NO.⸗ 
Nande find die Svandower Berge 197 &. hoch, der Kreuzberg bei Berlin 
208 &., ber Rollberg bei Rirborf 169 F., ver Ralfenberg bei Glienicke 
189 R., der Marienberg bei Waltersvorf 199 F., im Eihranıe der 
Mrüblenberg bei Wuſterhauſen 230 #., im Wefirande ver Jütchendorfer 
Berg 200 F., der Babertberg an ver Havel 250 F., ter Schäferberg auf 
rem Stolp'ſchen Werder 330 F., ber Hapelberg 7%. — Unter pen 
Böben ver Lanpichaft Beestom find die beträctlichfien vie Duberomws 
Berge bei Alıs&olm 453 F. boch und die Nauen’ichen Berge 487 F. In 
derſelben brefinver ſich auch pas beträchtlichite Lager erratiicher Blöde im 
Rabz., und zwar ND. von Groß⸗Rietz und Sauen bis zur Rauen'ſchen 
Ziegelei u. Golpin, Der größte Öranitblod, 15,000 Gr, ſchwer, lagerte 
auf ven Nauen’ichen Bergen. — In der Miererung ver Epree u. Dahme, 
zwiſchen den Hochflachen Bersfow und Teltow, find unter ben Höben auf 
dem Göpnider Werder der Diüggelbera 368 #. bob, auf dem Schmöds 
wiger Werber ver Goſener Berq 261 #,, der Golberg 301 8. hoch. — 
€. von ven Ar. Teltow und BeestomsStorfom liegt Die von ven Boilas 
Sermäffern purdsgogenen Landſchaft, in welcher ver bebeutenpfte Höhen 
zug mit der Hochfläche des Aläming gleichlaufenn flieht. Unter den 
Höben in den Bruchmwielen zmiichen der Motte und Nuthe find ver Spe— 
renberger &ipsberg 245 F. boch, ber &lienider Berg 287 F., der Schul: 
zenberg in ber Trebbiner Höbe 283 F. — Die Hochläcbe des Flaäming 
liegt größtentbeild außerbalb des Rabıs. in Unbalt, fo wie in ven Rab3. 
Sranffurt, Merjeburg und Magdeburg. Im derfelben befinver fich im 
nörvlichften Theil die beveutennfle Höhe, nämlich der Etangenberg bei 
Brieien, ver Nirfelsberg bei Nagöfen, ver Kannenberg bei Dippmannd= 
dorf, die alle über 400 8. Höhe baben; aber die höchfie Höbe des Rabze 
it die Muhle bei Hagelsberg, 610 #. hoch, und der Kräbenberg bei Wie: 
fenburg, 5541 &. bob, und auf ver Waſſerſcheide zwiſchen ver Havel und 
Gibe ver Sorrenberg bei Mevcwig, der Rammelberg bei Sepfleig, bie 
öbe bei Klepzig 413 F. bei Aſſau 537 &., im Rabz. Merieburg ver 
irfeberg bei Berfau 592 5. Won bier verflacht fidh Die genannte Waſ⸗ 
ericheide auf vem Aläming, und in um ben Uriprung ver Nutbe in 263 
#. Höhe am nieprigiten. Auf ver Hochfläche D. von der Nurbe in Höben: 
arupven der Börnider Berg bei Jürerbogf 416%. body, vie Nauben Berge 
bei Hohen⸗ S chlanzer und der 570 8. hohe Golmberg. Auf ver NO Seite 
des Flämıng liegen von |. bis zum Golmberge und von Lüden⸗ 
dorf nad Hafeloff, fo mie in der Gegend von Bosevorf, Bergbolı und 
Gichholz viele erratifche Stanitblöde. Auch auf ver Morpfeite bes Flä⸗ 
ming mebrere Höben,. Zwei Heinere ſind vie Schönbagener Berge mit dem 
365 #. hoben Lowentorfer Berge, und in ven Glauer Bergen ver 358 #. 
bobe Aucdisberg. — Die JZaubrsHöbe wird durch dem mit ber Nie⸗ 
pligsPlienerung zufammenbängenten PlanesBruc von dem Aläming)ges 
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ſchieden. Die beträchtlicheren Höhen darin fine in ber Offfeite ver Bas 
fenberg 300 F. hoch, ver Gichberg bei Saarmund 323 F., der Große 
Ravensberg 345 F., der Aleine Havendberg 350 F., ver Braubausberg 
309%. Die Norpfeite gebt die Havel abwärts um ben Gaputber« und 
ven Schwielows®re, am deſſen Suͤdende der Wietfinkenberg 416 8. hoch 
lebt, weiter dem Glindew⸗See und dem Havel-Bruch entlang, wo bei 
Großs Kreuz der 320 8. hohe Bochomer Mühlenberg ſteht. Die Wells 
feite erfiredt ſich am Havel-Bruch aufmärts bie Golzow. Die Süpfeite, 
längs des BlanesBruche u. der Nieplige Tiefen, ift nur gering erboben. 
An der Norpfeite liegen auch im Havele Bruch einzelne Höben, und dar⸗ 
unter der 295 8. bobe Keffelberg bei Werter, — In ber Niederung des 
Havellandes ift umter ven Höhen des Glin die höchfte ver 219 &. hohe 
linberg in ver KrämersHeive, Die Höhe des Bellin, an der Süd⸗ 
feite von dem Havelländiichen Luch begrenzt, erhebt fih nur menig über 
daffelbe. — In ver Hochfläche des Heidelandes find bie beträchtlichen 
ren Höhen der Hahnenberg bei Staaten 209 ®. bob, ver Hellbera bei 
Gatow 242 #,, ver Fuchsberg bei Sareom 202 #., die Schwarzen Berge 
304 F. ; im der von ven Wuhlig- Gräben vurchichnittenen Nlieverung der 
270 #. bobe Kirchberg am Weifien Ser, auf der PortedamsInfel 
ver Dfingfiberg am Jungfern⸗Sec, 242 F. bo, der Heribera bei Eiche 
247 #., der Üntenfängerberg 252 #., ver SchäfereisBerq 272 F. bob. — 
In der Hochflache des eigentlihen Havellanpes, vet Nussmwinfels 
und ber Frie ſader Höbe find gemeflene Höhen nicht bekannt. Unter 
ven Granjeestöwenberger Höben find bie beträdtlicheren ver 
arg An Dius 317 8. bob, ver Rakenber i Kraatz, der Warts 
berg bei Granfee 320 #., ver Pripfoms Berg bei Zernifow 817 F. — Im 
ver Ruppiner Höhe ſtehen ver Gichenberg bei Zechlin 476 #. hoch, 
ver Glienider Berg 470 F., der Rräbenberg bei Nheinsberg 515 8. — 
Unter ven Höhen ber Brieanis find die Kronsberge bei Meſendorf 
555 #. hoch, und bie bedeutendſte Höbe auf der Waſſerſcheide der Stepes 
nig und Dojje ver Warnéedorfer Müblenberg 620 F. z aber. ver höchſte 
Bunft viefer Hochfläche liegt im Medtenburg und it 651 8. hoch. Im 
diefen ne des Mahrt. gibt es erratiſche Granitblöde auf der 
Shranjeestöwenberger Hochflache auf der Strede von Lömwenbera zum 
BieligsSce und bei Woltersvorf, auf ber Ruppiner Höbe &. von den 
Zechliner Seen, in der Priegnig nur wenige, und mar am SWoande 
20 nabe der Srepenig, und auf dem Hügellante 8. von Sudom. 
ie Giaemtbümlicheiten des Landes find außer ven Hochflächen, Nies 
derungen, Brücen, Seen und Flüſſen auch vie verſchiedene Abdachung 
in ven einzelnen Landichaften. So ift fie von ver Jühne gegen ©. fürs 
lich, wie pie nördlichen Zuflüfle per Spree bemeifen, und gegen N. von 
der Fübne noͤrdlich, wie der Yauf ver Ucker durch Die beiden Uders@een, 
ven Votzlow⸗ und Möllen- over Streblows See x. zum Stettiner Haff 
zeigen. Die von W. gegen D, fliefenne Fühne ift durch den FZinoms 
Kanal mit der Havel verbunden, im deren Laufrichtung und Laufges 
Raltung durch Örmweiterung zu Seen in einer Niederung man ungmeifels 
haft die Wirkung großartiger Naturereigniffe erfennen muß, jo eigen» 
thümfich find viefelben. Auf der Morbieite der Havel breiten fich bie 
roßen Niederungen des Havellänpiichen Luchs und nörblicher des Kbins 
Tue aus, mit fanbigen auf Lehm lagernden Höben, und vurchichnitten 
von unzähligen Kanälen zur Schifffahrt oder zur Entwaſſerung. Ka— 
näle, die in vie Havel geben im Rgbz., fine per Bott, Malgers, 
Ruppiners, Oranienburger:Ranal. Ueber viefe in ver neueren Zeit als 
Waſſerſtraße tbeilweiie fchr veränderten Kanäle tbeilen wir tvas bier 
mit, was Boeckh (MegierungssBezirf Botevam, 1861, ©. 14) zur Bes 
rihtigung und Örmeiterung des Beralteten berichtet. Er ſagt: „Don 
oberbalb Liebenwalde bis unterbatb Arieprichstbal ift vie Schifffabre in 
den Bosts:Ganal mit einem Theile des RinomsGanals une in ven 
Malger Ganal verlegt. Der BosssGanal, 520 Ruthen lang, fübrt durch 
vie Woss-Schirufe aus der Havel, welde bier ven Namen Schnelle 
Havel annimmt, zum Finew⸗Canal. Gr if 1523 an Stelle des mıns 
mebr eingegangenen Boee ⸗· Grabens angelegt worven, der bie fogenannte 
Aaule Havel auf dieſer Strede erfegt hatte. Der Rinom-Ganalıf 
auf der Strede vom Botd-Kanal und der „.. Berbinpungftraße mit ver 
Finow und Over aus, im I. 1749 durch Requlirung der Aaulen Havel 
bie gu ihrer Vereinigung mit der Schnellen Havel angelegt worden. Gr 
führt durch Die Liebenmalner Echleufe. ine Herftellung und theilmweife 
NRerändereng deſſelben bat in den Jahren 1831 bis 1838 fattgefunden. 
Die Länge dieſes Tbeils des Finow⸗Canale, alfo der canalıfirten Faulen 
Havel, beträgt 1770 Mutben, fo daß alfo der ganze KinomsGanal 
13,550 Nutben lang ift. Der Malzger Ganal fchlieft ſich an vie canas 
lifirre Faule Havel bei Wittenberge an. Gr ift 1827 angelegr, ungefähr 
1900 Ruthen lang und gebt unterbalb ver Malzer Schleufe zur Havel. 
Meben ver Havel ift von den Oramienburger Müblen ab eine neu Schiffe 
fabrtsftrafie feit 1832 angelent worben, der Dranienburaer Ganal, 
welcher 2350 Mutben lang if, den Ruppiner Ganal durchſchneidet und 
unterhalb ver Pinnomwer Schleufe wieder in die Havel gebt.“ — In Bes 
treff ver Spree, die mit ihrem ichiffbaren Hauptarm zwiſchen Schlepzig 
MRaby. Frankfurt) une Neustübbenau (Kr. Beeskow-Storkew) ın ven 
Rabz, tritt, it der Arieprib=- Wilbelms Kanal au ermahnen, ber 
im WercbensSce (Kr. BeetfomsStorfomw) durch die Neubanier Schleufe 
rechts in die Epree gebt, woburd die Berbinpung mit ver Over berges 
flellt it. Die Berbinvung der Haprl mit der &lbe bewirkt ver Blauer 
Ranal, ver 1733 angeleat ıft. Die Havel und ven ichiffbaren oberen 
M bin, fo wie den Nbineraben verbindet ver Ruppiner Kanal, 
1757 angelegt. Derfelbe führt in einer Länge von 4000 Ruthen aus vem 
Gremmer-@ce durch drei Schleuſen zur Havel. Auferbem mur bier noch 
das über die anderen die Havel betreffenven fünftlichen Sbafierftrapen 
mitgetheilt werden, was Boechh a. a. D. ©. 17 jagt. Dies ıft: „Die 
Gemafſer des Bavellänpifhben Luchd werben aröftentheil® durch 
den @roßen Havellänpsichen Haupt: Ganal zur Havel aefübrt. 
Derielbe läuit in ven Nüipfer See aus, von welchem ver ſüdlichſte Abins 
Arm in den Hobennauener See und von da durch einen fbiffbaren Ganaf 
in die Havel flieht, Diefer Ganal mit dem Hobennauener ee ift 1755 
Rutben, umd einfchliehlich des mit dem letzteren zufammenbängenven 
Rarceier Sees 2700 Rutben fang. Der Grofe HauntsGanal führt vom 
Wigfer Sce durch das Havellandiſche Puch bis zur Havel bei Nievers 
Meuentorf. Er if in ven Jahren 1718 bis 1725 angeleat, der Theil veds 
felben von ber Havel bei Neuendorf bis zum Abgange des Muhr⸗Gra⸗ 
bene an der Schmwanenbrüde iſt ſpater durchgeſtochen u. heißt ver Neue 
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Graben. Der Neue Graben und ber obere Theil des Großen Haupts 
Ganale find von der Havel durch die Neuenporfer Schleuſen ... bis zur 
Briefelanger Schleuie ... in einer Lange von 4055 Nutben fchiffbar ; der 
übrige Theil des Großen Haupt=Ganals, einſchließlich des Rbinlaufe 
vom Wigfer zum Hobennauener See ift flößbar. Die Linge viefer zwi⸗ 
—— nicht ſchifſbaren Strecke beträgt 13,645 Ruthen. Der 
HanptsGanal nımmt folgende größere AtzugssÖraben auf: links ven 
Brebarfchen Flügel-Graben, welcher mit dem Schöpvens&raben aufam- 
menbhängt, rechts den Junen⸗Graben von Dreibrüden ber, links ven 
Schmanenbells@hraben, rechts ven Windmühlen⸗ Graben von Röniges 
borft ber, bei Brävidom rechts ven Briefaderr Berbindunge · Graben vom 
Kleinen HauptsGanal ber; linke unterhalb Beifin ven dritten Blügel- 
Graben, von welchem unterbalb Liepe ver zweite Flugel-Graben und 
unterhalb Damme der erfte Alügels&raben zum Großen Haupt-Ganal 
führt. Der erfle Alügels®raben beginnt bei Müpfig und nimmt ven 
Abfluf des Graninger Sees auf. In der Fortichung dieſes Grabens von 
Müptig auf Döberig durch die Wernitze, Biichois: und Bröfiden-Lale 

ſcheint ein alter Abflug zur Havel gegangen zu fein; ein zweiter Abus 
fcheint vom Öräninger See nah, dem Wolzen-See ftattgefunden zu bas 
ben. Der WolsensSce bat feinen Abfluf bei Natbenow jur Havel. Uns 
terbalb des Eingangs des erftien Flügel-Grabens nimmt ver Große 
Haupt-Ganal rechts ven Abfluß des Landiner und den des Goörner Sees 
auf.“ — Ueber pie Kanale, die mit vem Nhin in Verbindung ſtehen, 
ſ. den Art. Rhin. 

An Rüdficht auf ven Verkehr mit den Kallwerken bei Rübersporf 
muß die Waflerftraße in pen Seen und Kanälen erwähnt werben. 
BoedH jagt daruber a. a. O. S. 15: „Diefer Warlerzug entfteht im 
Blumenthal, gebt durch ven Strauß⸗See ... im Kr. Ober: Barnim, dann 
unter dem Namen Strausberger Älieds durch den Stienitz⸗ See „.. im 
Kr. Nieder: Barnim weiter unter vem Namen Tasborfer Mühlen: Aliese 
dur den Halen⸗ See u. StolpSee in ven Kall⸗See, von dort aus durch 
die Woltersporfer Schleuſe ın ven Flaken-See, dann in den Dameritz⸗ 
See, welcher mit der Spree — In das Tasdorfer Mübs 
lenflieds gebt: ver Krien=Ganal aus dem Krien⸗See, und ver Heis 
niss@anallisotangeleat) mit vem BulowsGanal (1821 angelent). 
In ven Kalk⸗See geht das Rüderedorfer Kalfshliess aus vem Keſſel-See, 
in welchen ver Reden⸗Canal (1527 angelegt) u. ver Alvenv leben— 
Ganal (1835 angelegt) ausmünden. Die Hüdersoorfer Gewäſſer ſind 
ichiffbar bis in die Kalkgräben auf eine Strecke von 2500 Ruthen. In 
den Flaken⸗See flieht von der linfen Seite bie — Dieſelbe tritt bei 
Liebenberg aus dem Rgbz. Aranffurt in den Kr. Nieder Barnim ein, 
nimmt rechts einen jürlihen Ahfluß der Stobberom aus dem Notben 
Luc, dann das Garzauer Müblen-Flicss, welches aus dem Ruhladorfer 
See (Ober-Barnım) fommt und die Garzauer u. Kageliben Seen (bars 
unter ver Liebenberger See, Kr. NiedersBarnim ..) purchflieht und fers 
ner den Abfluß des Mölln:, Pech: und Werl-Sees aufnimmt. Diele 
Seen find Hößbar u. ver Abfluß derſelben von ter Fangſchleuſe ab ſchiff⸗ 
bar. Die fbiffbare Strede beträgt vom Flaken⸗See aufwärts 1250 Rus 
tben, die flößbare 1550 Ruthen.“ — Eme der Rüdersdorfer äbnliche 

ferftrase ift die in ven Templiner Gewäſſern, welche zur Havel 
führt. Boedh fant auch über dieſe a. a. D.: „Diefer Waſſerzug bes 
ginnt mit dem Trebows@ee, gebt durch den Kleinen m. Großen Dolgens 
See in ven Unter⸗Fahr⸗ See, mit welchem die Echifffabrteftrede beainnt. 
Bom Untershährs See führt ver Templiner Ganal unter verſchiede⸗ 
nen Benennungen durch ven Roͤddelin⸗See, bie SanfesSeen u. den Rube 
wellsSee zur Havel, Diefer Waſſerzug nimmt folgende Zuflüfle auf: 
at die Hermeborfer Bere, melde durch den Nepomwer See in ben Grogen 
Dolgens@ee flieht; b) das Febüdfer Fliesa, welches aus vem Gottes · Ser 
kommend den Kelpin⸗See und ven ſchiffbaren Yebüsfer See burchflicht 
und in den mit dem Unter-Fahr⸗See aufammenbängennen Ober-Fahr— 
See ausgeht. In dieien Ober-Fahr-See münvet ferner der Lübbers 
Ganal aus vem LühberSee, melder letztere den Abfluß des Yebaus und 
Lübhelaus@ees aufnimmt, und nad ver andern Seite nur das Hams 
mersfliess mit der Stempenig in Verbinvung flebtz; e) ver Abfluß ner 
Mahlgaf⸗ Sees zum Roͤddelin⸗ See; d) das Stempenigshlieht, welches 
aus vem BolliviensSee kommend durch den BolssensGer, Großen und 
Kleinen Wokuhl⸗See fließt u. mit dem Gollin⸗See in Verbinvung flebt. 
... Die Schiffiabrtslinie in ven Templiner Gewäſſern beträgg vom Yes 
büster See bis Templin 2890 Rutben, bis zur Havel 6960 Ruthen, 
außerdem rechte im Öroßen Dolgen:Sce #70 Nurben, und links ım 
Zübbes-See und «Ganal 2310 Ruthen, Die flöfbare Errede vom Lebau⸗ 
See zum LübhesSce it 1100 Ruthen.“ — Zu erwähnen find noch die 
Kanäle der pree. Darüber berichtet Boedh a. a. D. ©. 141 f.: 
„Lints ber Spree gebt oberbalb Berlin der Neue Schififabrtsr 
Ganal ab, welder an die Stelle des vormaligen Lanpwehrgrabens, 
unterbalb Ehafi raben genannt, getreten iſt. Gr iſt 1952 vollendet, uns 
aefäbr 2500 Rutben lang und wird durd ven 540 Ruthen langen Lui-— 
fenftäptifben Ganal mit ver Spree innerhalb ver Stadt verbunden. 
Rechta ver Spree gebt unterhalb der Stadt Berlin ver Spandower 
Schifffabrts-Ganal in einer Länge von 3200 Ruthen zu dem Ausgange 
des el⸗Sees in die Havel.” 

Auch vie. Muthe (Hude) if feit 1776 von ver Bereinigung mit dem 
HammersÄlich, auch Aar nenannt, canalıfirt durch Megelung ibres 
Laufs, und bei hohem Waſſer flößbar. Sie durchfließt den Grödener 
See, der mit dem Sierbener See in Verbindung flebt, und iſt von bier 
in die beiden Urme: lints wie Saar, rechte vie Stöder gerheilt, vie ſich 
bei Burgfiiherhaus wieder vereinigen. Die Zuflüffe find rechts pas Got⸗ 
tower Hammersflieh, der Haupt⸗Quthe⸗Graben und ber Gütergoger 
Graben, linfs die Nieplig, ver Bangerwiicher Graben und ver Mech: 
Graben. Der HauptsNutber-&raben, aub Thyrower Gra— 
ben genannt, gebt von Groß⸗Beeren aus, nimmt links ven Mahlower 
Graben, und nahm früber vom Rangẽedorfer See den alten Nuthe⸗Gra⸗ 
ben auf, nimmt weiterhin ven vereinigten Nundvorfer und Lüdersdorfer 
Graben auf und mündet unterbalb Trebbin. Auch die Nieplig, bie 
durch den Blanfens und Gröffins@ce und zur Nuthe flieht, if feit 1776 
von Beelig ab durch Kanalifirung geregelt. Der Kanal geht linfs von 
den genannten Seen ale Rönigsgraben over Neue Niepliy zur Nuthe. 
Bei bobem Waifer ift die Nieplig flößbar. 

‚Inder Dahme beträgt bie Hößbare Strede, von ver Staafower Mühle 
bie zum Straganzer See, 7600 Ruthen, und von hier bis zur Müntung 
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in bie * bei Göpnid bie ſchiffbare Strede, mit Schleuſen bei Prie⸗ 
vos und Neuemühle, 10,790 Ruthen. — Die Motte over Sahne flieht 
durch den Großen und Kleinen Zeſcher Ece, Großen und Kleinen Möge: 
lin-See, ven Wolziger Eee, ven Großen und Kleinen Wühnsdorfer See, 
den Glausporfer over Mellen⸗See, und von bier als Notte durch ven 
Dergifhomws und Prierowe See unterhalb Neuemühle in bie Dahme, 
Bom Glausverfer See ab ift fie mittelft ver Schleufen bei Mellen, Mit⸗ 
tenmwalde und Rönigd-Wufterbaufen auf 6550 Ruthen ichiffbar. — Er— 
mähnenswertb ift auch der jciffbare Storfower Ganal. Namlich 
aus dem Tiefen Sce flieht das Grubemühl⸗Fliess durch ven Springs, 
Melangs une Hubigs in ven Scharmuͤtzel⸗See, aus biefem das Wen: 
diſch⸗ Niepershliebs in ven Dolgens over Etorfower Ser, und von bier 
gebt ver 1746 angelegte Storfower Ganal in ven Bolyiger Eu, 
daraus ber Bloffiner Schifffabrtgraben in ven Bangen Ser, 
der mit dem Prieroier Schulzenwaſſer —— — Seit 187 
wurde bie fhiffbare Strede dur vier Schleuſen bis zum Springe Set 
ermeitert. Sie beträgt vom MWolziger See gn 1800 Nuthen, von u. mit 
tem Scharmügel-Ere an 5970 Nutben, und vom Scharmügels bit zum 
SpringsSee 1500 Rutben, Mit viefer Waſſerſtraße ſteht mittelft des 
Zufammenbanges des Prierofer Schulzenwaſſere die 4500 Ruthen lange 
Ibiffbare Teupiger Seenreibe in Verbindung. Diefelbe beginnt m 
dem Teupiger Eee, ber ven Ublus der Tornomwer Seen aufnimmt, gebt 
durch ven Mochheides®raben, ven Zemmin:See, den Dobiens&raben, 
ven Schulzen-See, ven roh > Köriier Schifffabrtgraben, 
Moptersöce, KleinsKörifer Schifffahrtgraben, KleinsKörifer und ven 
Hölzernen See, auch Huſt⸗See over Schmölle genannt, in das Prierofer 
Sculgenwafler. 

Als Wafleritrafe, bie mit der Havel zufammenbäingt, muß nod ber 
Schiffsgraben erwähnt werben. Verſelbe gebt an ver Nordſeite der 
beiven Injeln von Botsram und Föplig aus dem Weifen See dur den 
Schlänigs in den Göttiner See ver Havel und ift im öſtlichen Theil, 
nämlich dem Jungfern= und Weißen⸗See, auf obmaefähr 1700 Rutben 
ihiffbar, und im weſtlichen Theil auf obngefähr 2300 Ruthen bie jept 
nur flößbar, — An ver Seen⸗Kette des Groß⸗ und KleinsBehniger, rt 
Niewenns, Banows, Bugoms und Bectz⸗See ift der lehtere auf 1450 
Nurben Strede ſchiffbar, und ſteht dur ven Sielow-Graben, ver den 
Abfluß des Bohnenland« und Görden⸗Sees aufnimmt, mit dem Plauers 
Sce in Verbinpung. . . 

Aus viefem Nachweiſe ver Mößbaren und fchiffbaren WWafferfiraien 
ver Rabze ergibt fi eine Örmweiterung dieſes Waflerneges, in welchem 
die Hauptiüge die Oder, Glbe, Havel, Spree, Binom (Kubne), 
Nhin find, und insbefonvere Die Over une Elbe an ven Grenzen vet 
Rabze. ven Nabmen bilden. In ver Spree if die Schiffbarfeit burd 
Schleuſen erböbt, Bei verfelben ift der große Schwielodhs See naments 
lich wichtig, indem durch die Bahn von Kottbus ber zu demjelben ver 
Verkehr erleichtert iſt. Zugleich ergibt fih aus der vorfiehennen Dar 
ftellung der Naturbeichaffenbeit des Landes eine große Mans 
nigfaltigfeit vefielben. Die aeulogiichen Beftanptbeile deſſelben 
gibt die Darftellung Voechh's a. a. O. S. 18 f. Gr fagt: „Dat in 
dem Potsdamer Beyirke begriffene Land gehört größtentheils dem Dilus 
viuman, Das Schwemmland beredt, ſoweit ed nicht durch das fliehende 
Waller fortgerübrt iR, vie Oberfläbe; auf bemielben gerfireut finden 
ſich die der Scandinaviichen Gefchiebeformation angebörigen Wander 
blöde, meift Granit, haufig auch Sneits, Feldſpath. Porpbor, Herm 
blende, Quari, Rothtovtliegendes und Sandflein. - Die — ber 
WBanperblöde ..... für die Seflaltung des Bodens dharafteriftiid, 
... [find bei den Hochſlachen im Vorhergehenden nachgewieſen.] Die 
dem Alluvium amgebörigen Erdbildungen finden ſich vorzugemeile in 
ben Nienerungen, intbefondere bie Torflager..., und bie Micfenerje 
(Rafeneifenftein), welche an mehreren Stellen zur Ausbeute benupt mer 
den find, wogegen bie Runborte des Süfmafierkalks böber liegen, 
fo an der Waſſerſcheide der Uder und Havel, am Südrande der Höhe dei 
Barnim, an ber Weflfeite der Höhen in ben vormals Laufitzer Santidafr 
ten und am Oftrande der Ruppiner Höhe. Als anteriluvianiiche Bil: 
dungen, welche im Diluwium zu Tage treten,‘ bezeichnet Bergbaud 
folgente: von primären den bei Storfom (im Uderlande) au Tage gehen 
den Koblen⸗Kallftein und ven Keupermergel bei Goben-Abletorf (auf 
dem Fläming); von ferunpären das Ralfteinlager bei Rüpersvorf, mel: 
bes vom Stienitz⸗See, dem Tatporfer Äliest, dem Kalk⸗See umd dem 
Tiefen Grunde bearen:t wird, das Everenberger Gipeflötz u. die Kreiber 
und Reuerfteinlager, melche fi bei Votzlow und NieversFinom zeigen; 
— von den älteren Gebilden der tertiären Periore die Rormation 
Scptarientbons bei Sermedorf, Oranienburg und am ÜWerbellin:®et, 
und bie Braunfoblenlager, deren erbeblichfte am NONAnde der Barnis 
mer Hochfläche, bier mit Eandfteinlögen und Nlaunflögen, umd öflik 
der Waflericheide auf dem Barnim, ferner am NWRAande der Berslomer 
Höben, aub bier mit Alaunflögen, und am EWRande der Brieanip* 
Höbe au beiden Seiten der Stewenih gefunden worden find, — Gilens 
baltige Mineralauellen finsen ſich bei Neuftatts@bersmwalbe (feit 
1572 befannt), Freienwalde (feit 1683), Vritzbagen, Luiſenbad Mieder⸗ 
Barnim), Sharlottenburg, Ait⸗Golm, Saarom, Bergboly (Raventberg), 
Treuenbriegen, Gerswalte, Orerberg, Prenzlau. Soolhaltige Duelle 
ind an verichiedenen Puncten bemerkt, zur Salzgewinnung find bie iu 
Salzbrunn, melde im 16, Jabrh. zur Verforgung ber Kurmark auf 
reichend, bei Trebbin, Brandenburg, Greifenberg und Storfom benußt 


mworten. 

Die ſtatiſtiſchen Angaben über die Fläche des Nahzs. in Betreff der 
Bodenunupung find nadı Ader, Garten, Weide, Wiefe, Walv ı. auf 
7,821,173 oder 8,129,400 over auch 8,220,3000 Morgen bererhnet. Da 
von nehmen Ackerland und Wald ven größten Theil ein. Darüber wie 
über die verfhieenen Bopenarten jagt Boedh a.a.D. &. 21: „Tit 
Fläche des Uderlandes ift verbältnitmäßig am größten im Kreife Prem 
lau (70 Proe.), dann in ven Kr. Oft-Priegnig und Ober-Barnim (über 
5% Proc), in Wet-Brieqnig, Nuppin, Angermünbe, Füterbogtsdiden: 
walde, Niever-Barnim, Templin, wo e# mehr als 40 Proc., am gerına‘ 
ften in Zauber Belzig, OftsHavelland, WeltsHavelland und in Berstow 
Storfom (in dem lehien Kreis beträgt e# nicht ein Drittel der Sefamm! 
fläche). Die fieben nördlichen Kreife des Bezirke, welche in der Aucdeb 
nung des Aderlandes den übrigen voranfichen, find zualeih für des 
Aderbau lohnender. Als die Stellen, mo ſich die beften Bodenartes 
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befinden, werben bei Beten folgenve bezeichnet: für den Thon⸗ 
boden in der Udermark die Gegend zmifchen der Randew und Uder, im 
Barnim der Oderbruch, in ber Priegnig mehrere Streden rechts ver 
Silbe, und außerdem einige Streden ves Glin und des öftlichen Havel⸗ 
landes um Nauen; für ven Lehmboden ein großer Theil bes Angermüns 
ber, der norpmweflliche des Templiner und ver fünöftliche des Prenzlauer 
Kreifes,. einige Streden im noͤrblichen und norböflichen Theil des Bar» 
nim, ferner vie Gegenden öftlich ver Nuthe bei Luclenwalde und Güter⸗ 
ur bie Belziger Gegend, einige Landſtreden zu beiben Seiten des 
Schöppengrabens und verſchiedene Stellen ver Briegnig oſtlich der Havel 
an ber untern und obern Stepemig und an ber Dofle' bei Witttod und 
Rorig. Den Umfang des Thonbopens jchägt Bergbaus im Uferlanpe 
auf 6, in ber Vriegnig auf 3, in der Mittelniark auf 2.1 Broc., den des 
Vebmbopens im lferland auf 9, in der Briegnig auf 3.1, ın ver Mittels 
marf auf 2.4 PBroc.; dagegen macht nach feiner Schäpung ber reine 
Sandbopen im liferlande 35.1, in der Brieanig 45.7, in der Mittelmarl 
44,9 Vroc. des Aderlandes aus. — Gine Gigenthümlichkeit des Märtis 
ſchen Landes if Die große Ausdehnung der Wieſenſlächen, melde mehr 
als den zehmten Theil des Arcald des Rgbzs. einnehmen. Die Haupts 
maſſe derfeften enthält das Havelland mit den angremgenden Kandichafs 
ten. Es if dies namentlich wie große Aliche des zuſammenh angenden 
Havellandiſchen und Rhinstuchs.” Damit ficht vas Havel-Bruh in 
Verbindung. Auch an ver Spree, Dahme, Goila (AlämingsWieien), in 
rofer Ausdehnung und Güte an ver Over, und an ben übrigen Gewaſe 
ern ıc. gibt es Wieſenflachen. Bemerfenswerth ift, daß in der flatiftie 
ihen Angabe ver Wieſen auch die Torfflächen enthalten find, vie 
jedoch nur erft zum Theil, 3. B. im Rhin⸗ und Havel⸗Luch ıc., aufs 
— werden, indem bis jetzt der Wald ven Feuerungébedarf bes 
tiebigt. 
Die nuspbare Bopenfläce überhaupt im Rgbz. und in ven eins 
zelnen Kreiſen ift nach offieiellen Grhebungen (bei Bocdb): 


Kreiſe 18419 1852 1855 1858 
Prenzlau 386,228 410,892 410,623 408 661 
Templin 294,787 514,450 509,854 500,755 
Angermünte 305,956 306,194 314,405 436,349 
DbersBarnim 351,154 390,393 300,551 422,195 
NiedersBarnim 413,215 541,387 616,028 632,031 
Teltow 345,408 497,511 406,156 583,713 
Beestow: Storfom 270,561 303,348 455,961 456,494 
Jüterbogl:Iudenwalde 311,314 333,006 394,065 433,590 
ZaucesBelzig 506,004 555,307 630,301 671,434 
Botstam (Stabt) 35 37 1,036 2,631 
Oſt⸗ Havelland 355,578 374,155 421,852 433,726 
Brandenburg (Stabt) 25,401 31,156 24,000 24,102 
Weishavelland 375,503 425,793 439,498 440,531 
Ruppin 626,349 600,732 505,528 632,674 
DR: Priegnis 625,550 643,127 650,182 668,837 
Weit: Briegni 387,225 433,307 620,640 505,207 


Die Waldfläche if nad ven flatiftifchen Angaben von 1852 und 
1555 nach Magveburger Diorgen in ven 


Staatss fläptifche freistagf. Land⸗ 
Kreiien forden Borfien Güter gem. ıc. 
Prenzlau, Templin, Angermünde 195,277 22,906 118,210 6, 768 
Dber-Barnim, Nieder Barnim 212,362 36,342 80,761 48,741 
Teltow, Beetfom: Stortom 250,056 21,312 50,590 132,658 
ZauchesBelzig, JüterbogfsLudens 
malte 81,792 27,765 139,891 171,432 
DOfle u. Weft-Havelland, Ruppin 159,443 40,737 105,434 74,641 
Oft: Priegnig, Weft-Priegnig 53,811 30,370 76,676 71,743 
überhaupt 954,741 179,522 571,801 508,083 


Nah ver Nugungart der Bodenfläche beträgt in Magdebur⸗ 





ger Morgen das 
1849 1852 1855 1858 

Gattenland 59,240 75,849 75,680 72,407 
Ader 3,224,558 3,113,090  3,406,155  3,551,354 
Miele 661,104 733,374 754,598 818,819 
Weide 491,978 545,686 568,486 597,530 
Wald 1,044,022  1,578,584  2,093,743  2,215,107 

überhaupt 5,4153,897  6,376,583  6,991,665  7,255,547 


Die Fläche des unfultivirten Landes wird 1840 zu 2,009,513, 
1852: 1,8935,957 Morgen angegeben, Hieraus ergibt fib eine Vermin⸗ 
derung des legtern und eine Ernelnı der Nupungs trohdem fchafft der 
Landbau nicht fo viel Getreide, als ver Bevarf, befonpers ber großen 
Städte Berlin und Botsvam erforbert: mieberum ein Beweis des Gins 
fluffes ver Stäpte auf den Laudbau. Diefer größere Bedarf wird durch 
Zufubr aus den Prov. Bofen, Schleflen und Sachſen gededt. — Auer 
pem fa pr Landeskunde noch geböriq, wat Boedba.a. O. S. 25 über 
die Bläche der f[hiffbaren Gewaſſer des Rgbze. nach officieller 
Grmittelung jagt. Dieielbe beträgt an 117,600 Morgen. „Die größten 
MWaflerflächen find folgenve: bie dar el, welche vom Spanpomer See 
abwärts, mit Ginfchlun det Wanns, Schwielows, Breitlinge, Pritzer⸗ 
ber-Sees, ungefähr 34,830 Morgen bevedt; die Spree vom Müggels 
See abwärts 5170; die Dahme vom Kräpel:See abwärts, mit dem 
Groifin» und Seddin⸗See, 6960; die Elbe 10,470; die Alte u. Neue 
DO der ungefähr 800 Morgen bevedenv. Die gröferen Seen folgen un— 

efibr fo: ber ScharmüpelsSce etwa 5000 Morgen groß (vie Angaben 

infichtlih ber Größe veffelben find überaus abweichend), der Paarfleis 
ner See 4600, ber Untere Ufers See 4300, der BeepsSce mit dem Qunos 
wer Sce 4200, der Buder Sce 4100, WerbellinsSce 3000, Ruppiner 
Sce 3000, Grinmitz⸗See 2950, Gulper See mit dem Küdden-⸗Sece 2900, 
der Obere Uker-⸗See 2400, der Wolziger See 2400, der Jungferns, 
Krampnigs und Weiſſe-See —— 2100, ber Hohennauener und 
Fercheſar⸗ See 1900, ver Gudelak⸗See 1860, Stolp⸗See 1800, Teupitz⸗ 
Ste 1800, Stechlin⸗See 1700, Rieh⸗See 1700, Große Lychener Sce 
1500, Wolletz⸗See 1500, Gremmer See 1500, Fürſtenwerder See 1470, 
Rangsrorfer, Dolgens, Brahms, BlanfesSee 1400, der Große Pleſſo— 
wer See 1300, die umtere Wublig mit dem Schlänig-Gee 1240, ver 
Stieniz-See 1200, Buͤtz-See 1200, Mbeinsberger un? Grienerick⸗ See 
1100, DragsSee 1050, Mogener, Mellen (Joffens), Möllens (Ufer), 

Hofmann, Encytlopadie. 
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Sübbes, Blindower See ungefähr 1000 Morgen groß. Bringt man 
außerdem bie übrigen ſchiffbaren Gewaſſer und diejenigen Geen, melde 
run 100 und 1000 .. Areal bebeden, mit dem nach per Karte 

rechneten ober anderweit befannten Flacheninhalt in Anrechnung, fo 
Mellen ſech die Summen der größeren Gewäſſer in den einzelnen Kreiſen: 
Kr. Prenzlau 9150 Morgen, Templin 24,340, Angermünde 25,760, 
Ober Barnim 5130, Nieder-Barnim 10,400, Teltow 31,010, Beeelow⸗ 
Stortom 24,090, Jüterbogf-tudenmwalve 1780, ZauchesBelzig mit Rotes 
dam 22,300, Of⸗Havelland 6550, WertsHavellane mit Brandenburg 
19,550, Ruppin 19,730, OflsBriegnig 6750, WeRsPriegnig 13,000, 
und überhaupt 221,600 Morgen.” 

Das was der Rgbz. im Mineralreich enthält, find vie ſchon 
nachgewie ſenen erratiichen Steinblöde und anderes Weftein (Kalk, Beuers 
fteine ıe., Töpferthon, Ziegellehm, Braunkohle, Torf, Mineral» und 
Salzquellen. In Rüdfiht des Wildes ift ver Ngbz. der bepentenpfte 
in Preußen. Es gibt bier einen fehr flarfen Stand von Hirſchen, 
Dammwild, Reien und Wildſchweinen, aber von geniehbarem Geflügel 
gibt es nur fehr wenig Birkwild, um gehegt Bafanen. Raubthiere 
(Wolf ic.) gibt es nicht. Sie find der fleigenden Givilifation erlegen. — 
Die Erzeugniffe ver Thätigleit ver Benölferung find haudtſäch⸗ 
lich die der Landwirthſchaft und ber Viehzucht. Am meiften werden in 
der fruchtbaren Uderinark und dem Oderbruch Weizen u. Gerfle, aufer« 
dem Roggen und Hafer, viel Buchweigen und Hafer, beſonderé in 
der Gegend von Beedfow und Storfow une aud in der Priegnip, ‚gelbe 
Grbfen in dem dazu geeigneten Boven, überall aber beträchtlich viel 
Kartoffeln, Hopfen bei Budom, in der ig m und andern Gegenden 
—** — Die Bevölkerung, meiſt mit Landbau und Vichzucht bes 
chaftigt, zählte, ohne Berlin, 1818: 252,660; 1831: 324,800; 1840: 
382,068; 1849: 426,197; 1852: 442,115; 1855: 455,579; 1858: 467,341 
männl.; 1816: 260,516; 1831: 323,260; 1840: 376,493; 1849: 423,958; 
1855: 449,950; 1858: 466,359 weibl. Berfonen in 71 (nämlich ohne 
Berlin) St., 10 Mäd., 1538 Dfen., 631 Bormw., 244 Kol. und Wirn,, 
659 Etabl. Außer Berlin find Poteram (1855) mit 41,751 Gm., 
Brandenburg mit 22,543 Gw. bie volfreichften Etädte, und Butlig mit 
den Gütern und 2013 Gw. die kleinſte Stadt. Davon bejhäftigen fich 
nah Boechh'se Bericht (8. 51) 10 Proc. mit der Landwirthſchaft ale 
Haupterwerb, 10 Broc. mit Gewerben, 5 Proc, mit Handel, aber noch 
nicht 1 Proc. mit Babrifbetrieb. Ueberhaupt betrieben Landwirthſchaft 
als Hauptgewerbe 1849: 271,748; 1852: 257,685; 1855: 250,445; 1858: 
260,143 Verfonen, und als Nebenerwerb 1849: 85,458; 1852: 128,263; 
1855: 137,331; 1858: 131,782 Verſonen. Unter ven Gewerben ift die 
Weberei Hauptbetrieb, aber bauptiächlich in ven Stäpten heimiſch, aber 
®arnfpinnerei wie Reineweberei nicht einmal als Nebenbefhäftigung auf 
dem Sande, Leinenmwebeftühle waren 1849: 5544; 1852: 5908 im Bes 
trieb, und Webermeifter gab es überhaupt 1552: 4585; 1858: 3023, 
alfo war eine Abnahme. Mühlenwerke gab es 1852: 604; 1855 nur 
521; Mafchinen-Spinnereien (gu Witrflod, Neu-Ruppin, Dabme, Lu⸗ 
denwalte, Prenzlau, Jüterbogt, Linvow, Straußberg, Treuenbrichen, 
Templin, Rathenow, Liebenwalde, Beestow, Spandau, Pripwalt ıc.) 
und TWebereifabrifen ıc, 1852: 481, und 1858 nur 271, Dagegen Babrifen 
in Metall 1852: 78 und 1858: 96, und banon 1858: 14 Malhinenfabris 
fen; Delmüblen und Delfabrifen 1858: 125; Dampfgetreivemüblen 
1858: 50; Bournierfchneidemüblen 1858: 7; MWalfmüblen 25 x. Tuchs 
fabrifen gibt es in Neu⸗Ruppin, Vritzwalk, Ludenwalde, Jüterbogf, 
Witrftadt, Treuenbriegen c.; Baviermüblen und Bapierfabriten bei 
Potedam, in Treuenbriegen, Belzjig, Prenzlau, Luclkenwalde ıc.; Glas: 
bütten bei Zechlin ıc., Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Zieges 
leien, Kalfbrennereien, Gerbereien, Leimſtedereien, Zuderfabrifen, 
Thecrofen ꝛc. Die Schifffahrt bat anfchnlich zugenommen; nämlich 
1552 g es 1529, 1858 aber 1942 Schiffseigener, und 1652: 4095, 1958: 
4224 Schiffer; dagegen bat ſich die Bifcheret anfehulich vermindert, näms 
lid 1852 gab es 762, 1858: 671 Fiicher. Etarf zugenommen hat vie 
Särtnerei; es gab 1852: 589, 1858: 737 Gärtner, Schr verminvert 
baben ſich die Inhaber literarifcher Anftalten; denn 1852 gab es 143, 
1859: 129, Bemerfenswertb tft bie flarfe Zunahme ber von Nenten 
Lebenden, nämlich 1552 waren 4688 und 155%: 6066 

In Rüdfiht auf das religiöfe Belenmtnif if die Benölferung 
größtentheil® evangelifh. So gab es: Gpangeliſche 1816: 694,344; 
1528: 855,087; 1840: 1,058,185; 1846: 1,191,758; 1952: 1,269,463; 
1858: 1,340,910; Ratboliiche 1816: 9950; 1828: 13,018; 1840: 19,606; 
1846: 23,222; 1852: 24,401; 1858: 28,554; Juden 1816: 5202, 1328: 
6654; 1840: 9425; 1846: 11,815; 1852: 16,208; 1858: 20,392; Men⸗ 
noniten 1816: 160; 1828: 73 1840: 33 1846: 13 1852: 7: 1858: 14; 
Diffiventen 1559: 2424 (freie). Unter den Gvangelifchen find auch bie 
Reiormirten (1816: 26,074 mit 39 Kirchen, 8 Sebaufern und 76 Geiſt⸗ 
liben; 1559 Frangöfiich-Reformirte in ven Kr. Prenzlau und Angers 
münde 3148, Niever-Barnim 182, in Berlin 5200 und Borsvam 249, 
und außerdem 38, mit Kirchen in Berlin, Prenzlau, —— Batt in 
(Kr. Vrenzlau), Berkbolz (ebd.), Gramzow Filial Meichow), Schwedt, 
Angermüunde (Fil. Schmargenborf), Groß⸗Jiethen (Bil. Klein⸗Jiethen), 
Franzoſtſch⸗ Buchholz, Bernau, Botsvam, Außerdem haben fih Alt⸗ 
Lutheraner, Irvingianer u, Baptiften u beſonderen religiöfen Gemein⸗ 
ben abgeſondert. Bildungsanſtalten waren 1816: 1455, 1858: 
1527 öffentliche u. 1916: 38, 1858: 22 Pridat⸗Elementarſchulen; 1816: 
35, 1558: 37 Höbere öffentliche und 1816: 18, 1858: 9 PrivatsTöchters 
ſchulen, 1816: 60 höhere Töchterfchulen und 1558: 35 Mittelichnlen und 
3 höhere Bürgerfchulen; 1858: 1 Realſchule zu Botsvam, 1 zu Perles 
berg, 6 höhere Bürger: u. Realſchulen; RleinsRinver-Bewahranftalten 
20 {und 37 in Berlin), Hanpwerfers-Fortbildungsanftalten 5 (ump in 
Berlin 3), Gewerbe: und Hanvelsichulen 3 (unv in Berlin 1), Forft⸗ 
Lehranftalt zu Neuſtadt ⸗ Eberswalde, 2 landwirthſchaftliche Lehranſtalten 

u Mögelin und Frankenfelde, 1 Wartner⸗Lehranſtalt zu Sansouei; 
Ahern sure Be und Somnafien, aufer Berlin, 1852: 5 und 1859: 5 (2 
Progumm. £ Spandau und Charlottenburg; 4 &ymn. zu Potédam, 
Prenzlau, Brandenburg, Neu⸗Ruppin); Ritteralademie zu Brandens 
burg; Gavettenhaus zu Botsvam; SchullehrersSeminar zu Göpenid 
(aufertem zu Berlin). Die böheren Bilvungss und Nechtsanftalten des 
Staats f. im Art. Preußen. — Den Verkehr förbern außer ben 
Randlen und Straßen vie Eifenbabnen, in benen bie Stäpte Berlin, 
Potsvam und Jüterbogk Rnotenpunfte —— In ver Verwaltung des 
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Rute. iſt Potadam als Hauptort der Sig des Ober Präfiventen und 
der ierung. Zur Waltung des Rech ta befteht das Rammergericht 
zu in ald Appellationsgericht. Zu bemfelben gehören 14 Gerichte 
erfter Inftang. Bon diefen find 8 zugleih Schwurgerichte: nämlich pas 
Stadtgericht zu Berlin; das Kreitgericht zu Berlin für den ’größten 
Theil der Kreife Miepers Barnim und Teltow und angrenzende Stüde von 
Ofihavelland u. Beesfom, alt Shwurgericht zugleich für das Kreiss 
ericht Beeskow nebft einem Theil des Ar. Lübben (Rabı, Frankfurt); 
reiss und Schmurgericht Brandenburg für ven Kr. Weſt⸗Havelland 
und Theile von Zauch⸗Belzig und Ierihom 2. (Agbz. Magveburg); 
Schwurgericht zu VBerleberg für bie Kreisgerehte Perleberg 
(Wehr: Priegnig), Neu⸗Ruppin u. Wittfiod (Dfi:Priegnis); Schwurs- 
eriht Potsdam für bie Kreitgerichte Potsdam (und Theile von 

uch⸗Belzig, OftsHavelland, Teltow) und Jüterbogk (mit Tpeilen von 
Saudi und Telton); Shwurgeriht Prenzlau für bie 3 
Udermärf. Kreis wink Kreits und Shwurgeriht Spanbau für 
den größten Theil des OftsHavelländ. Kriz Kreis⸗ u. Shwurgericht 
riesen für den Kr. Ober: Barnim und Theile von ben Kr. Anger» 
münbe, Niebers-Barnim (Rgbz. Frankfurt), Königsberg und Lebus. — 
Eine gemiffe Geſammtvertretung des Radıe. PBotsvam befteht in ben 
Prov nzials Ständen der Mark Brandenburg und in den Goms 
mimalfländen ver Kurmarf, mit Aueſchluß der Altmark. Die erftern, 
deren richtung durch bie Verordnung vom 22. April 1815 angefün« 
digt war, wurden burch das Geſeß vom 1. Juli 1823 organifirt, vie letz⸗ 
tern durch das Geſeh vom 17, Aug. 1825. Der provinsialftänpifche Vers 
band umfafit ie Kurmarf, einfetieptich der in abminiftrativer Bezle⸗ 
hung zur Broving Sachen gelegten Altmark, die Neumark und vie Nies 
derstaufig. Die Organifation if der freisftändifchen gleich, nach vrei 
Standen“ (Boechh a. a. O. S. 79. — Zu erwähnen find als ſtändiſche 
Anſtalten: bie Irren⸗Anſtalt au Neu⸗Ruppin, das ßandarmenhaus 4. 
Straussberg, Prenzlau; das Pfandbrief⸗Inſtirut. Vrovincialſtaͤndiſche 
Anſtalt iſt die Stabte⸗Feuer⸗Söockietät, bei der aber die Altmarkiſchen 
Stadte nicht betheiligt find. Die Land⸗Feuer⸗Socletät der Kurmarf 
umfaßt feit 1938 au bie Nieber-Saufig mit Binfterwalde unb Senften» 
berg. Die Kurmärf, Hülfsfaffe ift als communalftändifche Anftalt zur 
Förderung gen — —— vom Staat eingerichtet und 


mit 207,000 Thlen. begabt. — Gingetheilt it per Rgbz. in die 
- Land⸗ Gurte, 1855 ö 1858 
Kreife OM. Städte gem. u. Etabl. Ginm. 
Prenzlau 20.763 7 106 54,719 54,20 
(gleihnam. Kr.) 
Templin 26.57 3 72 89 45,867 46,949 
(gleihnam. Krft.) 
ngermünbe 23,49 6 76 69 59,376 61,366 
(gleichnam. Krft.) 
Ober: Barnim 204 5 10 65 61,622 63,119 
(Rrft. Freienwalde) ‚ 
Nieders Barnim „3230 4 118 76 81,892 88,991 
(Sig der Kreit behoͤr⸗ 
den Berlin) 
tom 30.76 7 140 85 73,301 89,375 
(gleiänam. Krſt.) 
Beesfom:Storfom 23,19 3 118 62 39,308 40,462 
(Kreft. Beestom) 
Jũterbogt⸗· Lucenwalde 24.32 6 116 45 52,004 52,838 
(Kr. Jüterbogf) 
Jauch Belaig 553 7 19 55 62,227 69,130 
{Krft. Belzig) 
Oft:Havelland 270 5 78 67 58,144 59,084 
{Krft. Nauen) 
MefsHavelland 24.42 4 76 58 62,608 42,726 
(Kreft. Rathenow) 
Ruvpin 32,11 7 129 110 72,576 73,738 
Krft. NeusRuppin) 
Oft: Priegnig 335 4 17 85 66,180 67,521 
Erſt. Kyrik) 
Weſt⸗ En 73 6 152 vo 66,202 67,843 


(0.25 OM.) und Brandenburg, mb zu dem Kr. Ruppin gehört bas 
Gnclave Broß-Menom in Medlenburg⸗Strelitz. Der Sig ber 
Kreis» und Shmwurgerichte if in dem ‘Borbergebenten ans 
gegeben. — 2) St: und zweite königl. Refivenz, Sit des Oberpräflpenten 
der Prov, Brandenburg und auch der Megierung des gleichnam. Rgbze., 
r. am der Havel, bie bier fernartig erweitert ift u. die Nutbe aufnimmt; 
520 24° 45 N, 10% 44° 46° O., und ur Gifenbahn SW. 3’, Diin. von 
Berlin, D. 4%, Min. von Brandenburg, SSD. 4 Min. von Nauen, 
OND, 15", Min, von Magdeburg. Ueber die Havel führt ne zn F. 
lange und 30 F. breite Brüde mit 8 eifernen, 23,000 Gtr. ſchwere Bo— 
gen. Die Stabt hatte 1816: 20,254 (varunter 2870 M. Militär); 1831: 
33,904; 1837: 25,560 (ohne Militär); 1840: 26,943 (9597 M. Mi.); 
1843: 29,125 (9124 M. Dil); 1846: 30,238 (HI18 M. Mil.); 1840: 
31,394 (8470 Di. Mil.); 1832: 32,878 (7739 MI, Mil.); 1955: 32,359 
(7603 M. Mil.); 185%: 40,686 (7436 M. Mil.) Gw. In alter Zeit 
(993 18.) ieh die Stapt Popbupimt, d. b. unter den Eichen, und ſpaͤ— 
ter Postamp ober Potstamp, und beftcht and ver Altftabt mit dem fünigl. 
Schloß (1060 angelegt, 1701 vollenvet, aber im newer Zeit verfchönert, 
nit Barabeplagp und Bar), aus ver Neuſtadt (Theile derfelben : Neuftant 
und Friebrichftabt um 1720 angelegt; Hollandiſches Viertel um 1740 ans 
gelegt) und 4 Borſtadten (Berliner; Mauener mit dem fönigl. Marmors 
palait und Neuem Garten, 1787 angelegt, dem Pfingfiberg mit Belves 
dere und dem Fönigl. Weinberg; Brandenburger mit dem königl. Schloß 
Sharlottenhof, Faſanerie, Wilbvarf, Ralkbrennerei, Dampfmühle ıc.; 
Teltower mit ver Dampfmüble, Kalkbrennerei, Kournierfehneivemüble ıc.). 
Die Stabt Hat 5 erangel. Kirchen, 1 reform, franzdf. Kirche (1752 bie 
1754 erbaut), 1 Fatbol. Kirche (von Friedrich Wilhelm 1. im Hofe ver 
Bewehrfabrif erbaut); die Friedenstirche (1845 gegr., darin das Grab 
Friedrich Wilhelm IV.), 1 Serrnhuter Bethaus, 1 Synagoge. Die Mi⸗ 
folais oder Stadtfirdhe am Alten Markt wurde 1830 bis 1837, aber pie 
fhöne Ruppel erſt 1813 bis 1850 erbaut; vie Garniſon⸗ oder Hoffirdhe, 
i 
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von 1730 bis 1736 erbaut, mit einem Wlodenfpiel auf dem 365 Stufen 
boben Thurm u. dem Brabgemölbe Friedrich Wilbelm 1. u. Friedrich I1.; 
die Selligeaeiftiee mit dem hoͤchſten Thurm der Stadt. Andere öffents 
liche Gebäude und Anfalten find Das Gadettenhaus in ver Teltower Bor: 
ſtadtz das große Militar⸗Waiſenhaus, in dem die Kinder zu Muſikern, 
Solvaten und Handwerkern erzogen werben; das große Grereierbaus; 
das Gafino, Gewehrfabrik, DbersRehnungssfammer, Ober: Boft-Di- 
rection, Kreisgeriht, Zaucder BelzigersKreistaffe, uptsSteueramt, 
Kreisphufikus, fönigl. PoligeisDirection, Land⸗ und ebausInfpecter, 
Dberförfterei, Telegrapben»Station, Ei —— Zwangsarbeitshans, 
— — Eymnafium, Progumnafium u. Realſchule, Brovincial: 
Gewerbeſchule; für Gewerbe u, Inpuftrie Buchtrudereien, Steinprude: 
reien, Babr. für Seidenzeuge mit Hafpelanftalt, für Tuch mit Bärberei; 
Zinngieferei mit Galvanoplafif; Faber. für Mafchinen, Thonmwaaren, 
———— Leder, Leim, Taback, Seife, Lichter, Del, Gifig, War 
enbau, Ghocolave, Papier, Pappe, Knochenmehl x.; Brauerei, 
ranntweinbrennereien ꝛc. In der Nähe liegen vie ruffiiche Kolonie 
Aleranpromfa mit einer griech. Kirche, die Pfauen⸗Inſel, das königl. 
Schloß Sansfoueci mit großem Garten, vie fönigl. Landesbaumichule. 
3) Ort in News Morf, Grfſch. Set.sgawrence; 44 40 M, 770 20°; 
1840: 4473; 1850: 5349 Em. Die Temperatur it bier durchſchnittlich 
in > größten Kälte (Ian.) —S,2C., in der größten Wärme (Juli) 
+1P,9C, 
Yotsfalu, Dentich:, Pordfalna, Yotfendorf, veutiches Df. in 
Haan, Difr. Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei RabasKerekjtur; 


m. 

Poté falva, Vorichendorf, Bufchenborf, ref. Pirkf. in Sieben: 
bürgen, annjtadt, bei Medias, am Kleinen Kolel. 

otögeode, Di. in Önglane, Grfih. Berford; 300 Ew. 

Borshaufen, Pfrdf. mit der Kol. Borshanfen.sfeihe und dem 
Hof Porshauf.-Bchanze ıc., in Hannover, Oflfriesland, Lodr. Aus 
rich, A. und bei Erihaufen; 570 Em. 

Potdtelfe, Bufchendorf, ev. Pfrbf. in Siebenbürgen, Kr. Her: 
— —— * ag Per n n» 

ottad, Boggenberg, Dr t und Rittergut reufen, 
Rgbz. Göslin, Kr. und bei Rummelsburg; 105 Gm, * — 

VBottawatomie, Grfſch. in Jowa; 950 OM., 1850: 7828 Em; 
Hauptort: Kanetville, 

Yottenbrunn, Bodenbrunn, Pfrdf. und Sri. in Defterreiä 

erwalbfr.), bei Get._Bölten, zwifsen ven 
Klüffen Traifen und Verfchling; A480 14235 N. 13% 21747" D,.; 
Gm.; Echloh mit Park, Fayencefabrif, 

Bottenborf, 1) Df. in Rrain, bei Neuftäbtel; 200 Ew. 2) Mid. 
in Defterreich unter ber Enns (linter-Wienerwalekr.), S. von Wien, 
bei Windpaffing, zwiſchen ver Großen Fifcha und der Leitha, an einem 
Arm der Fiſcha und einem aus ver Leitha abgeleiteteten Kanal; 3000 G.; 
Schloß, Biarrfirhe, Spital, Brauerei, Baummollfpinnfabrif. 

Pöttendorf, Bertendorf, Di. in Deſterreich u. ber Inne (Ober: 
—— bei öl. EINEN « 

ottengowo, , in Preußen, 3. nzig, Kr. Carthaut, 
PR, bei Mirchau, am einem Ser; 46 ee as * 

Bortenham, Df. in Deſterreich ob dv. Enns (Hausrudfr.), bei Haag. 

Pottenbaufen, Bauerſchaft in Lippe⸗Detmold, U, Lage; 590 Em. 

Pottenhof, Battenhof, Df. in Baiern, Dberpfalze Regensburg, 
Rrgr. und NO. bei Neunburg vorm Wald; 162 Em. 

Portenftein, 1) St. und ogr. in Baiern, Oberfranfen, D, von 
&ösweinftein, ih. von Pegnig, SD. von Waifchenfelv, HNO. von 
gehen SW. von Bairentb, in einem engen und tiefen Thal an wer 

nuttlach, bie in die Wieſent flieht: 47 Em.; kath. Pfarre, 2 Kirchen, 

t., Rentamt (zu@ößmweinftein), Bolt, Spital, Frohnveſte, Ueber 
teile eines Belfenichloffes, 1 Loh⸗ und 7 Mahlm., Thon⸗ und Kalfftein 

ruben, in ber Nähe die beiden Höhlen das Örofe und Kleine Teufelss 
oc; Geburtsort des Sefchichtichreibere M. Gruflus (geb. 1526, geft. 
1607) und des Geſchichtsmalers Schaft. Förtſch (fl. 1803). Das Lrar. 
hält 9.322 OM., 1819: 11,117; 1834: 11,987; 1840: 15,074; 1852: 
14,656; 1855: 14,724; 1558: 14,675 Gm. 2) Bobdenitein, Mid. in 
Defterreich unter der Enns (Unter-Wienerwaldkt.), WEM, von Trait: 
tirchen und SAL. von Wien und Baden, an ver Trieſting am Gingang 
des Bottenfleiner Thale, unweit der Sübbabn, mit pittoretfer Umgegent 
(Berniger Thal, Hafnerberg, Furtherthal, Gadenweide, Hoched, Miers 
fenftein ıc.) merfwürdig für Botanifer und Gntpmologen; Sägemüblen, 
Pre SER: und @eigenharzfieberei, Rupferhbammer, 3) f. Bes 
tenftein, 

Potter, 1) Grfſch. im N. von Vennſylvania, im hoben Gebiet dei 
er der Alüffe Allcabann, Tioga, Seneffee und Susquebama; 
1110 OM., 1820: 186; 1830: 1266; 1840: 3371; 1850: 6048 Em; 
Hauptort: Gondersport. 2) Ort in Mem:Mork, Grfſch. Mater; 
1840: 2374; 1850: 2191 Gw. 3) Ort in Pennfblvania, She: N u 
1830: 1810; 1840: 178375 1850: 2216 (im, 

Potter⸗HRanworth, Df. in England, Grfſch. Lincoln; 440 Gm, 

—— ſ. wer Sif — 

otteries, b. 5. pfergegenp, r. und Babrifgegend in 
England, Crfih. Stafford, bei Newrafllesunvers!ynie, bie —e 
von 2'/, Min. mit 14 Stäpten und Dörfern umfaßt, und ihren Wohl: 
fand dem Streben und ber Erfindung Wedgwood's verbanft. Hauptort 
it Stanley. Das Webgwöood⸗Geſchirr ift ein berühmter Hantels: 
gepenhand, mar aber hier fhon vor Wedgwood durch die deiden Deutſche 

er und Aſtbury im Betrieb. 

Botterne, Df. in England, Grfſch. Wilıs ; 1762 Em. 
— Df. in Englaud, Grffh. Dorf, Weſt⸗Riding; 


Potterfpury, Df. in England, Grfſch. Nortbampton ; 1561 Gm 

Bortes, Df. in Belgien, Prov. Henncegan (Hainaut), Arr une 
von Tournal, NIB. bei Geller, r. an der Schelpe; 1850: 2226 Gm 

Botthabor, Df. in Krain, bei Beienborf, 

Potthbagen, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Rr. um ©. bei 
Stralfund; 289 Em, 

Bortholtenfen, f. Holtenfen. 

Vottiga, Df. in ReupsSchleiz, Lobenflein ; 100 Gm. 

Bottin, f. Botin. 


700 
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Pötting 2019 Poulo · Cannibaz 
Yörting, Defterreih ob ber Enns (Hausrudfr.), bei v hau, han, 1) Groß, ev. 
Baierbach rt Er bv., bei Haag, unmeit 3) Df. | Lei . Borna, ND. bei Rö es ; 1859: 218; 1964 
ei. Snafı.), bei @ckrhinn. uneci ram. 3,01 252 Um. 2) Mleine, Df. ib 1b88 1165 a J 


Bortlitten, f. Butt itten. 
FL Df. in Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. pie sem. 
Breusifc friedland; mit der Kol. Men: 572 Ew.; D ‚ Körflerei. 

u Beten, Bertmoh, Mfld, in Baiern, Deusilen; Logt. 
und SO. von Kain und WNEB. bei Schrobenhaufen; 1257 Ewm.; kath. 
Diane, Schloß mit Kirche, Po, Rathaus, — — Getreide: 

r 
PYottochez, 1) Di. in Kroatien, Gſpich. u. bei Kreup. 2) Df. 

DBettocdani, Df. in — own und bei Voſega. 

Potter, 1) Di. in — ſch. Agram, bei Karlſtadt, an ber 
Karolinenſtraße. 2) Df. ee bp., Sfvich. und bei Kreup,_ am Buß des Ber: 
Eos. a 3) Df, ebo., bei Betrinya. 4) Di. in der Deflerr. Ta 
lavon. Militärgrenge, main, —— bei Bellovar; —* 
ge an 1x Sofephin- 

bien, Diſtr. Zugos 


Pottot e, Df. in — bei Moͤttl 
PBottomacha, Difid. in ver Sehen Kroatifh-Slavon. Militär: 
grenze, Get. —— Regiment; 163 
f. 


Pottomane, in —— Kae bei Sabioncello. 
Votton, Mid. in En Srfic. u. bei Bedford, in fchöner 
Lage; 1821: 1498; 1841: 1781 Gm. (Staaten, am MihigansSer. 


Vottowatowies, Yotewatamied, Inpianervolf in ven Verein. 
—— — ——— 
————— Df. mit Renr, Ina A. Ba 
ottihapplig, Bl eus, in Sachſen, Krbr. und uben, 
Bifchofswerda, bei Seitſchen —* 90; 1861: 95 Ew. ' 
aeg Vertfehlag, DI. in Deflerreich unter d. Guns (Ober: 
Wienerwaldkr.), bei Sct.-Bö ten. 
Vottögrove, Da In Den Benniplvania, Grfſch. Montgomery, NE. 
—* — ‚am Schuyllillz 1820: wer 1840. 1361; 1850: 
ur ttötv Fld. in Bennfglvania, Grfſch er — Om. 
o on, enn ia, ontgomerh; 1840: 
* eier Ort in Bennfylvania, Grfib. Shuvltill; 1840: 4345; 
Pottulice, Pottulit, 1) Borw. Loy u. Kr. Brom 
berg, D. bei Natel, am —— Kanal; 182 e 5 —8 — — 
ebd., Rabj. Bromberg, Bam, bei Rogaf en; 355 
, Yortum, Df. in hat m enmerop; 356 fath. und 24 ev, Gm. 
BPotturen, Bfrdf. in Ungarn, Diftr, Deveuburg, Sri. Syalad, 
bei —— an der Mur 980 Eim.; alte Kirche, Ueberſabrt, Tas 


—— Df. in Ungarn, Diftr. und 2 Dedenburg. 
Potulie, 1) Df. und Rittergut in Preußen, — Rt 
Bongrowis, bei Rogafen; 427 Gw.; vage Kite il de) uns eus 

Borm. (25 Gw.). 2) Haulan» und Waffermüple ebb.; Si u. 17 Gw. 
Potulin, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. Wongrowig, bei 
ollancı; 255 Em. olichma, an ber Waag. 
Boturuva, Df. in Un —— Oiftr. —*** Sri. u, bei 
Yetutony, Virpf. im Oeſterr. Saligien, Kr. und bei 
Potworce, — 1) Df. in Ungarn, Diftr. 
is peder 1) Yeatopua, — 

row, otfohra, Borfuhre, en, 

Pilfen, Ber. Kralowip, es am Abbange des Gebirge; 525 Ew. alte 

und fhöne Kirbe, 2 große Mühls und Öneperhrinbrüce 2) Alt» und 

Neus, Pfrbf. und Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Gröbing; 640 und 

160 Gi. [Rreuper Begiment; 12 AR. 

Botpana, Df. in der Deflerr. Rroatifch-Slavon. a 

Botneke, Boguele, zes Krchof. in Siebenbürgen, Ar 

u Rörds:Banya; 310 Um, [und griech. — 
33 


—— 


litz, Did. im —8 Galizien, Kr. Zoltiew, 4 Rama ; kath. 

— Df. in Ungarn, Diſtt. und Gſpſch. Oebenburg, in ber 
»ogbac, Df. in Baiern, Balz, K. und bei —* 401 —* 
Bosberg, — — in Baiern, Pfalz, K. Cuſel, bei 


hen — = 

1) roßs, Baroltowe, Di. in b3. Röniges 
berg, Kr. Dflerope, 86 bei Hohenſtein; a Laer, eins, En 
sorefy, Gut ebd., unweit bes Urfprungs der Dremen Gm. 
— — in — Sachen, Rgbz. nn Kr. u. 


Gm. 
Pögelber Nr in Defterrei ob ver Enns (Hausrudtr.), bei Wels. 
»ögeln, Panlteuepsen 
Vögelöborf, 1) % Y- in Deſterreich unter ver Enns (Unter⸗Wie⸗ 
nerwaldkr.), ME. bei ien: 300 Gw.; Schloß mit —— botaniſchem 
Garten. 2) Df. in —— Kr Marburg, bei & 
RR m frbf. in Zirol, Kr. Briren, Bez. Bogen, vn bi Dein 
Df. in —— —— i Rob; } Oppeln, Kr. u. bei 
’ Borw. [ftabt a. Baltnab; 40 Gm. 


Vogersreut, Wir. in Baiern, PR fal z Regentburg, 2 Neu⸗ 
ding, Wlr. in Defterreich ob der Sans —— — bei 


—— 1) Df. in ea unter ber Gnns (ObersManharids 
fre.), bei Krems. 2) bei äwettel. 3) Ortichaft in — 
—* Kr. Marburg, bei arten. Baierbach. 
»5 rn gar Ps — * F — ——— oh a. 

n tad Temp 
DOND. el Germain NM. — ee: 5 —— 


— Difr, Dedenb 
€ a a u n ru, ebenbur:, 
ich Miefeibu t 

Sdmdhen, Sale, Yahıma 


bei —— an ber Leitha; 770 Ew.; Kaffe 
——— —— *57 in ep 
Siabaprigaitheile Ge 


en, Kror. Dredven, A. und O. 
; 1868: 30; 1861: 85 Giw.; 


561 dm. 
5 
Be. i —— 
[.) 
eral 
u 
i& 
u Beyi bei © 
Ew. 
N 
1 
Df. in 
ein; 1250 Gw 
BD. Sa 
andelsihifffahrt. 
Duimper, bei D 
Java 


Bogw Zi Df, in annover, Grubenhagen, gt Siderheim, 
A. und bei Göttingen; 50 58 

Vou, St. und Ber. in China, Brov. Chau⸗ſi. 

B»ou zen, m und Bez, in Ghina, Prov. Koueistheou; 25% 44° 
24“ M. 102° 18° 10° O. 

Ponanck, &. in Frankrelch, Dep. Maine-Loire, Arr, und W. von 


re; 2758 &,; Gifenerggruben, Hoch & ‚ Gilengieherei. 
—— 2 In Pentela, De. — Arm. au a ee 
onne; 


f. in Belgien, *3 Luͤttich (Eiege), Arr. PN * 
Pouch Alt⸗ und Meus), ev. Pfrof. in Preu Sachſen, Rgbj. 


mech, an ber 
Poucet, 


Petri ‚Kr. und DOSD. bei Bittesfelb, an ber ulde; 1104 Gw, 
Bou ougra it Billihgras. 
Pouch ouja, Df. in — bei Meufläntel. 
—— Di. in Belgien, Prov. Offlandern, Arr, Gand, MD, bei 
Nevele; 1850: " 


Poudang, er. auf ver SWKüfte von Sumatra. 

Boudenas, Di, in Frankreich, Dep. Lot⸗Garonne, Arr. um SW. 
von Nirac; 1100 Gm. 425 Gw. 

Ponberoijen, Di. in ven Ban, Prov, Gelverlann ; 1840: 

Boubie, Di. in KRrain, bei Laiba 

Youbze(fas), Di. au beanteuis, Ber. Mainesfoire, Arr. u. SSO. 
von Segre; 550 ieferbrüche ** 1030 Gw. 

Bouget (es), * Sranfreich, Dey. Hörault, Arr. u. . von 

PR ng u eur * England, Grfſch. Gornwall ; 472 Gw. 2) Di. 

Gr 

— — Drt in New⸗ Morl, Srfib. Dutchess, N. von New⸗ 
Br und S, von Albany, I. am Hupfon; 1520: 4670; 1840: 10,006; 
850: 13,944 Gw.; Bildhesel, Hankel. 1050 

Yougnp, Di. in Sranfrei, Dep. Niöpre, Art. u. OSO. bei Göne; 

Bougues, Ald. in Frankreich, Der. Nievre, Arr, Nevers; 1161 E,; 
Beinbau ; eifenhaltige Mineralquellen mit Bad, 

— Bld. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. Arcis-fürsNube; 

6, Df. in Brantreis, Dev, Ben — te em. 

** in Are. und ei Bons 

Bouilieg:led:Bigned, 3. in Üranfreih, Dep, Doube, Arr. und 
W. bei Befangon ; “ fhwarzer Marmor 

Bouillen, n Frankreich, Dep. Landes, Herr. u. SD. bei Dar; 
3360 Em.; viel io fehr reiner weißer Then, weißer Sand, Bienen» 
zucht, warme Min Lquellen mit 

Bonilio, 1) Df. in ——— Der. Saönesfoire, Urr, und DB, bei 
Mäcon; 214 E.; FR on Beihwein. 2) sen:Uuzpis, sen-Mon: 
tague, Bd, ebd Götesy’ Dr, Arr, und NW. von Braune, am 
Ouche 8 Beurgagn won Ken a. Gmw.; Gementfabrifen. 3) les⸗ 
Jeurs, D . goire, Are. und MO, von mibeifon, N. bei 
Beurs; 970 a 9 sSainte@enis, Di. ebv., Dev. Hin, Arr, uns ©, 
bei &er; 530 Ew.; Slasbütten. 5) »fond-@barlien, Df. ebb., Dep. 
Loire, Arr, und N. bei Roanfie, r. an ber Loire; 1372 Gm.; Weinh 
6) sfürs@oire, St. ebd., Dep, Niövre, Arr, um ©. bei Göue, r. an ber 
Roire; 3251 Ew.; guter Rothe und Weihwe Kr davon nach Bas 
* —— 7 ne —* he Götesb’Dr, Ar. 

D. von Beaum > dw; Babeif hemifcher 

Brobufte und zu. —— 

Vouinipete, ſ. Bainipete, 
Boujol (Les), Df. in Frankreich, Dep. Herault, Arr. und NW, 

ers, ©. ct.s@ervais, am ; 1255 

"Boutelnes, Di. in —e Dep. Inbre, Hr. uns NW, von 
AIſſoudun; 2122 

Bonlangy, 1) Injel im Gelebes:Meer, an der Oftfüfle der Infel 


Borneo; 3 MN. 2) Bid. in Branfreih, Dep. Haute⸗Maruc, Urt. u. 
SD. bei Ghaument, an ver Treire; 650 Gm. 
VBoulati, Bld, im Türk. Albanien, Sandfhaf u. ND. von Skutari. 
Pouldergat ehe Sranfreih, Dep. Biniköre, Arr. und DNB, 
von DQuimper; 277 [von Ouimper; 1436 (im, 
Bontldrensie, en in Franfreih, Der. Biniftere, Arr. um BESB. 
Branfrei, Dep. R J Arxt. u. NW. von Ville⸗ 
ee 2115 ; filberbaltige Bleiminen. 


oulbeim, kath. af. ——— Rabj. m 5 Köln, SD, 
tommeln; [Blanc ; 2100 Gw.; Zöpferei. 
Bouligny, Bld. in Franfreich, Dep. Inpre, Ar. und N. bei es 
Youliguen (Les), Wir, in Branfrei, Dep. Loiresinfer., Arr. und 
‚in einer But N. am goiresKanal; Heiner 
Jalgraffinerie, Härings und — — 
ale, 

Vonfissens. am en Cal ruppe) der Malbiven, S. vom Atols 
Youllan, Di. i6, de. &iniftere, Are. un WNW, von 


ã— 7 Df. in ehe Dev. ar Arr. und NO. von 
i Garhair, I. am Nule; 3733 Gw.; die beveutennfie fber« 
— — Branfreiche (gibt jährlich an Merth 249,375 Erct, Eile 
180,900 Fred. Blei und 94,050 Erct. Bleiglätte). 
Soulo, Bucht bei von ‚gieibnam. Gap an der Wehfüfe von Suma⸗ 
tra, ©. von Benkulen '®, [Badang. 
Poulo⸗Ampat, er nabe der Weitküfte von Sumatra, gegenüber 
Poulo⸗Aver, Infel an ber Fer on Sumatra, bei dem a 
Boulo-Bankalis, f. Bantalis, (ak abang. 
BoulosBatva, Pingen, Infel mit einem h en Berge bei ver 
Weñtüſte von Borneo, gegenüber Ayer-Bongn; 09 4’ 
von BoulosBarda. 47° 30°" N. 92° 48° 30° 0. 
Boulo-Brala, Infel an der Dfifühte der Malaccar rn 3 
Poulo⸗Braſſe, Inſel bei der u a der Infel 


Poule, 
franche⸗ ſuͤr⸗ Sadne, am 
2) Df. 


bei 


in Krain, bei Kra 


von Savenay, 
rain Douane, 


—— ——— —5 — im Sunda⸗ Archipel, an 7 ie 
von 1235'@, ; oßmgefähr 7 St. von W. gegen 
lang und * St. breit. 

Bonlo:-Gannibe an ber Süpküfte von Java, vor ber Ana- 


— an 20 engl. gr ang unb an 6 engl. Din. breit. 


Poulo-Carnom 
> aan, Infel an ver Oſtküſte ver MalaccasHalbiniel; 


Poulo⸗Condore, ein Haufe Heiner bemohnter Infeln an ver Süb« 
küfte von Gambopja; 5° 40° M.; fie find mit fpigen Belsbergen befegt u. 
bilven an ihrer Dftfeite eine geräumige Bucht mit gutem Ankergrunde. 

Bonlo-Damer, 1) Infel bei der Weftfüfte von Borneo, NAD, vom 
Vorgeb. Mampava. 2) ift vie Infel Dammer ı. 

BoulosDaton, Infel an der Weſtküſte von Borneo, WEB, vom 
Borgeb. Mampava; PT’ M. 108218, 

Boulo-Doa, Infel an der nörpl. Wehfüfe von Sumatra, BWG. 
bei der Infel Dienfular; 29 46° N.; fehr ergiebig an Pfeffer. 

BoulosDocan, Keine Infelgruppe, N. bei ver Infel Banka. 

PoulosDinding, Injel an ver SWRüfte ver MalaccasHalbinfel. 

Voulo-Gass, eine Infel der Moluften, DO, bei GropDbn; vie 
Norpfpige 19 37° 20" ©, 169 0 0" D. 

»onlosFarra, Inſel im MN, ver Malacca⸗Straße. 

Poulosfra, Monken-Infeln, 2 fleine Infeln an der Malaccas 
Halbinfel, SW. bei ver Vrince⸗ of⸗ Wales⸗ Inſel. 

Poulo⸗Lacotta, Inſel an der nörel. Weſtküſte von Sumatra, W. 
bei ver Infel Menjular. 

Poulosaiang, nievrige Infel an der Oftfühte von Sumatra. 

Boulo-tamukfatan, Inſel bei ver nörbl, Weſtküſte von Borneo. I 

Pouto-Laout, Iniel an ver SOSpitze von Borneo, und bavon 
durch die ſchmale gleihnam,. Strafie geichieden ; die Süpipige 4° 6° ©. 
113° 54° D.; von ©. gegen. M. sbngelähe 20 ©t. lang und an 10 St. 
breit; an ber Morpfeite eine weite Bucht; bemohnt; Reis vie Haupt⸗ 
er SCH. von der Süpfpige liegt eine gleihnam. Öruppe Meiner 

njeln, veren a say’ 8, [32° 55 8. 1 I’ 5" O. 

Poulo-Lawn, Meine Infel ver Moluften, D. von Groß Oby; 1? 

Poulo⸗Leot, Iniel eigen der Infel Banfa u. ver Infel Billıton 
in der GasparsStrafe; 2548, 

Youlo-Mancap, Keine Injel an ver SWEpige von Borneo. 

Poulo⸗Mandol, Inſel an ver Oftfüfte von Sumatra, vor ber 
Mündıma des Dauter. (Boulos-Ampat. 

Youlv:Marra, Infel an der Weſtküſte von Sumatra, SD. von 

Poulo-Mintao, beträbtliche Imfel gegenüber ver Weſtlüſte von 
Eumara; 10", 

BoulosMohen, Infel an ver SWLRÜNe ver MalaccasHalbinfel. 

Poulo-Mancn, Infel bei ver NWRÄNE von Sumatra, ©. bei 
BoulosBrafle; 5943’ N. 020 57’ D, 

Boulo:Dby, Infel an der Sürfpige von Gambopja ; 8% 25' N. 104° 
50° DO, &rm.; nur von einigen Chineſen bewohnt, die hi mit Samm⸗ 
lung »er eöbaren Meerihmalbennefter befchäftigen, und trägt aufer- 
ordentlich große Dam Wurzeln. (vem Gap Batang. 

»oulo-Bannen, Iniel an der Weftfüfte von Sumatra, W. bei 

Poulo-Banumbangan, Infel an der Weflfüfte von Borneo ; 1° 
10° 8, woN. 

YoulosBantjur, niedrige Infel am ver Oftfüfe von Sumatra; 

Poulo-Papan, Injel an ver Weſtküſte von Borneoz 1° 30’ &, 

PoulvsBerpeferattes, Infel an ver Ofifüfte von Sumatra, zwis 
fen Boulo-Banfalis und Poulo-Bantjur. 15’ ®&. 

Boulor-PBifang, Meine Infel an ver Welfüfte von Sumatra ; 5’ 
‚„Voulo-Robang, Iufel ©. von der Südipige ver Malacta⸗Halb⸗ 
infel, &. von ber Iniel Bintan (Bintang) und bavon durch pie Nhior 
Straße getrennt; ©. nahe dabei Die Infel Yinginu. a. 

Poulo:Ronbo, Heine Infel, N. von der WWEpige von Sumatra, 

Puulo-Noupat, beträdtliche nievrige Iniel an. ver Ofttüfe von 
Sumatra; die Norofpige 296’ N. (&rm. 

Youlorum, eine ver kleinen BanbasInfeln; 50 35°, 120° 45° D, 

Ponlos-Zinkep, Injel um SüpsGingange ver Malacca-Srrase, ©. 
von ven Infeln Boulo-Kodang und Lingin, gegenüber der Dfifüfte von 
&umatra, [so N. 

YoulosZamaju, Infel an der nörel. Weſtküſte von Borneo; 0 

Poulo⸗Tampat, nieprige Infel bei ver NO Spige von Sumatra. 

PoulosTimsan, Infel an ver je Ofttüfte ver Malacca⸗ Halbinſel. 

PoulosZingy, Infel ©. von Boulo-Timoan, nahe ver Küfte, 

»oulosZory, Infel, N. von der Infel Banfa. 

Polouhot Iniel im Garolinen-Arcdipel; 70 19° 25°’ M. 1499 17° 
D. Grw. nad Öreycinet, und nach Gapit. Kenned die Infelgruppe En» 
derbo (1826), 

Poulonpa, Hscenfion, eine Inſel im GarolinensArcivel. 

Youloufouf, Soougbe, Fbargoita, Juſel im GarolinensArhis 
pel, mwahri@einlic San-Bartolome des Quiros (1597); 69 35’, 
145° 22° O. &rw. (Zinplay 2, 1091). [ven BoulosTimoan. 

Poulo-Barba, Infel an ver Offüfle ver DlalnerasHalbinfel, NE. 

YoulaBarela, Inſel an ver Oflfüfte von Sumatra und auch an 
der Oflfüfte ver eye J 

Ponlo-Way, 1) Inſel bei ver NAWSpitze der Inſel Sumatra; 
53. 2) Intel auch an ver Wenfüfte von Gambopja ; 9 su’ M. 

Youlshor, Df. in England, Grfſch. Wil; 375 Gm. 

Poultuen, 1) Ort in Vermont, Grfſch. Rutland 1820:.-1955; 
1840: 1878; 1850: 2329 Gm. 2) j. Bultney. 

Poulton, Ortſch. in England, Griſch. Chefter; 2416 Gw. 2 
Bid. ebd. und SEM. von Lancafter, am Wyre, deſſen Diünpung in das 
irland. Dieer eine Buche bildet z 1521: 1011; 1841: 1128 Gm.; Seebap, 

andel. 3) Df. ebr., Grfſch. Bits; 471 Gw. 4) scum-Dearcomb, 
Id. ebo., Grfſch. Yancafter, an ver Mündung» Bucht des Vierjen, ger 
genüber Liverpool, im Krechſol. Wallafen; 1831: 1212 Em. 
‚ Veoumaron, Bluß im engl. Gulana; mündet bei dem Gap Naffau 
in den atlant. Ojean; obngefähr 40 St. Kauflänge. 

Pousmen, Betung in Ghina, Prov. TchesKiang, S. von Hang⸗ 
es a F ——— 285 O. 

ound⸗Aidge, Ort in News Wort, Grfſch. Weſt⸗Cheſter; 1820: 
1357; 1840: 1407; 1850: 1486 — fi® — 

Boundſtock, Df. in Cngland, Grfih. Gornwall; 761 Gw. 

Pousning, St. und Diftr. in China, Prov. Rouangstoung. 

Pounpad, Eid. in Frankreich,‘ Dep, Tarn-Waronne, dir. und 
—* - Senn euren. bei ——— 550 Ew. 

oupehan, Df. in , Prov, Burembur ’ M 
bei Sorbion; 400 ie “ — —— 


brenneren 


Povos 


Yonrain, Df. in Frankreich, Der. Donne, Arr. um WSBW. kei 
Aurerre; 1670 Ew.; eijenbaltige Mineralguelle. 

Bourcain (Bet.:), 1) St. in Frankreich, Dep. Allier, Arr. und R. 
von Sannat, am Sioule; 5000 Em. alte gotbifche Kirche, Hofpital, 
Scaufpielbaus, Wolls und Baummwollmügenfabr,, Serberei, Delfabr., 

uter Weißwein, *— Mullerei, die für Paris und Lyon arbeitet; 
re 2)sbesBord, Aid. cbr., Des. Buster Döme, Arr. u. 
DO. von Glermont=#errand, ND. bei Billom; 1750 Gw.; Hofpital, 
Weinbanvel. 3) Für-Bebre, Di. ebd. Dep. Allier, Arr, um DED,. 
von Moulins, SW. bei Dompierre; 651 Em. 

Sourrieres, Fld. in Franfreih, Dep. Bar, Arr. und BNIB. von 
Brignolle, WNW. bei Sct.»Marimin, am Arc; 1766 Giw.; in ver Um— 
gegen die Muine des Dentmals des Nömers Marius nah vem Siege 
uber die Gimbern u, Teutonen. [ebp., bei Weichfeltädten. 

Pouſche, 1) Df. in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Gilli. 2) Di. 

»onfela, j. Heilenflein. 

BoufosMlegre, 1) ©t. in Brafilien, Brov. Minas:&eraes, ©. 
von Baependi und SSW. von DurosPreto; 22° 27° ©.; 4000 Gm; 
Anbau von Lebensmitteln, vorzügliden Tabad, Bergbau, 2) St. etr., 
Prov. SaösBaulo, I. am Nios@rande. [(vas Miortet 

Pouſo⸗Alto, Ad. in Brafilien, Brov. Diinass@bernes, E ⸗ 

Pouſſan, St. in Fraukreich, Dep. Herault, Arr. une SB. von 
Montpellier, ND. bei Möge; 1991 Gwez guter Rothwein, Branntwein: 
[Mirecourt; 570 Gm. 

Youffay, Df. in Branfreih, Dep. Vosges, Mer. un NN. bri 

Bouffer, Di. in Belgien, Brov. uns Arr, Lüuͤttich (Erege); 1850: 
591 Gw. (u. SE. von Set.Affrique, bei Set.»Sernin; 1330 Um. 

Boufthbomw, Bouftomis, Df. in Frankreich, Der. Avenron, Arr. 

Bouszowka, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. Sjortfom, bei Gyapemce. 

Poustchin, St. und Ber. in Ehina, Prov. Ghensfl, NO. von Giran 

Bonstching, St. und Bey. in China, Prov. Fou⸗ian, N W. von 
Soustcheou; 239 0° 30" N, 116% 16° 40” D⸗ 

Bonsteoushan, kleine Inſel im Gelben Meer an der Küſte yon 
Gbina, Prov. Tche-fiang; darauf 400 Tempel. 

Poue⸗ton, kleine Iniel an der Südküſte von China, Prov. und am 
Gingang der Bai von Koungstoung, SD. von Viacao, 

Boutrove (Kas), Schnierlach, Fld. in Arantreih, Dep. Haute: 
Rhin, Arr. un NW, von Colmar, an der Miess; 2618 Gw.; Baum- 
wollfpinnfabr., Kabr. für Baummollzeuge und Siamoifen, Türkiik: 
rorhaarnfärberei, Por. 

Poureur, Di, in Frankreich, Dep. Bosges, Arr. und N. von Remi · 
remont, r, an ver Miofel, wo die Balogne einflieht; 1449 Gm.; Wahr. 
von Baummollieugen. [bei Suitre; 790 Gm 

Boupade, Zar, Df. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. Libourme, 

Bounaftruc, Df. in Frankreich, Dep. HautessPyrendet, Arr. um 
ND. bei Tarbes; 677 Em, 

Bounmipete, ſ. Bouinipete. [4156 Gm. 

Bouy:Roquelaure, Df. in Franfreich, Dep. Bere, Arr. Leetoure; 

PouysfürsBannesd, Df. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. Nogent: 
für-Seine; Schafzucht. 

PBonzasflores, Ald. in Portugal, Brov. Gftrematura; 1120 Gm. 

BonzaugueslasBille, und »les-Bieuzr, St. und Df. in Franfreih, 
Dep. Bendée, Arr. und N. von Fontenaysle-Gomte; 240 Gw.; Webe⸗ 
ei grober Halbmollzgeuge, Antimoniumgrube, 

Pouzin, 2es, Di. in Frankreich, Dep. Arböche, Arr. und D. von 
Denen, r. an der Rhöne, am Ginfluß der Dunege; 1627 Gw.; Seiden⸗ 
fpinnetei. 

Pounzu, Df. in Frankreich, Dev. Allier, Arr. und NW. von Mou⸗ 
linssfürsAllier, an ver Bioupre; 1063 Ew.; Porzellanfabrif. 

Povarara, Iniel an der Küfle von Sarvinien, Brov. Genova, 
Levano gegenüber. [bei Bödttall, am Jauerling; 21 Hfr. 

Povatb, Di. in Defterreih u, ver Gnns Ober⸗Manhar fr.), 

Bone, Birpf. in Venedig, Brov. Vicenza, Diflr. und bei Baflano, 
an ber Brenta; 3 Kitchen, Giienhammer. 

Poveda, 1) :desiasÖbispalia, FAld. in Epanien, Prov. Guenza ; 
270 Gm. 2) »dela-Zierra, Ald. ebv., Prov. un? ©. von Guadale⸗ 
jara, NO. bei Priego; 550 Gw.z Viehzucht, Steinfohlene, Oder = unv 
Boluss&ruben. 

Boveneg, f. Bomwiene 

Povegliana, Birbf. in 

Bovegliano, 1) Pirbf. in Benedig, Brov. und Diftr. Trevifo. 
Pirdf. ebd., Prov. Verona, Diftr. und bei Villafranca, am Tartaro. 

Vovellich, griech. Krchof. in ver Defterr. Kroatiſch-⸗Slavon. Milis 
tärgrenze, Sci.⸗Georger Regiment, bei Kreug, im Gebirge am Belifa- 

Boverding, i. Böfering. (Blu. 

Boverfichie, Df. in Krain, bei Neuftäptel; 120 Ew, 

PYoverfina, Pirdf. im Deſterr. Serbien, Difte, 2ugos (Gſpſch. 
Rraflo), bei Facet. 

Bovertv-Bai, FTaoneroa, Bucht an der Dftfüfte ver Neu⸗ Sees 
land⸗ Inſel Gaheino⸗Mauwe; 35° 40° S. 175 0’ O. 

Povie, Df. In Dalmatien, Kr. Spalato, Diſtr. Nerafi, auf ver 
Infel Bragga; guter Hafen. (Seffana. 

Bovier, Bover, Ufrdf. in ver Deſterr. Grfſch —* =. ume bei 

Poviglio, Boniglio, Kld. in Parma, NN. bei Gaftelnovo, in 
einer gut und befonvders mit Wein angebauten Übene. 

Bovrilana, Virpf. in Dalmatien, Kr, Zara, 

Bovinna, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Trentfchin, 
bei Sillein; 850 Gw. 

Povirtſchach, Di. in Kärnten, bei Feldkirchen. 

Bovo, it Bau in Tirol. 

PYovoa, I) +-das:-MWteadas, befeft. Fld. in Portugal, Prov. Alem⸗ 
tejo, “ umd I. bei Bortalegre; 790 Ew. 2) sdesWarzim, Fid che, 
PBrov. Minho, Ber, und NAB. bei Borto, an einer Heinen Bucht; 5700 
Gm.; latein. Shule, feftes Schloß, Fiſcherei. ) MovasbeorsBanta 
Griftina, Bid. ebd. Prov. Beira, Bey, uns NE, bei Goimbra, r. am 
Brio. [und nahe bei Faebis, in einer Ebene; Mabl- u. Siam 

VBovoletto, Pfrof. in Benerig, Brov. und bei Udine (Friaul), Diür. 

Bovolibde, Fid. in Portugal, Brov. Beira, Bez. Bilen; 990 Er. 

Boos, Bid. in Portugal, Prov. Gftremavura, Ber. Ribateis, 
SD. bei Gaftanheira, am Tajo; 400 Gw.; Fifcherel, 


———— Rr. Zara, Diſtr. Pago; Zoll. 
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Povrasznif 


PYorrasdznif, Sailerdbori, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, 
Sri. Sobl, bei Meu-Sohl; 170 Em. [Deatovar, am Bufa. 
Poruefie, Gebirgsdf. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Berögy), bei 
Yowaien, Powayen, 1) Ortid. in Preußen, Ngbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, ©. bei Gumehnen; 156 Gw. 2) Grofs und Kleins, 
Df. une Ortſch. ebd., nahe ber Dftjee-Rüfle ; 47 u. 40 Em. . 
VPowalken, Vorm, in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. umd bei 
Gonig; 95 Gm. [tenmarft. 
Yowang, Di. in Defterreich ob ver Enns (Gausrudkr.), bei Frans 
PYowangen, Vorw. in Breufen, —— Kr. und ED, 
bei Yabiau; 37 Gm. (Königsberg, D. bei Trempau; 149 Gm. 
Powarben, Ortſchaft und Rittergut in Preußen, Rab. und Eofr. 

Bowarna, Fld. auf der Sandwich Infel Hawal. 

VBowardjen, Bowarfchen, 1) Di. in Breufen, Rgbz. Sumbins 
nen, Mieverungfr., ©. bei Raufehmen; 54 Ew. 2) Gut ebd., Rgbz. 
— Kr. Preußiſch⸗ Evlau, bei Heilsberg; 111 m. 

Bomadska, if Baaltexeis [am Gr; 378 Gw. 

Vombderham, Krhfpl. in Gngland, Grfſch. Devon, ©. bei üreter, 

Powe, Bauerfhaft in Hannover, F. und Poor. umb bei Osnabrüd; 

0 dw. [Infterburg ; 139 Gw. 

Powehliſchken, Df. in Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei 

r — Bõõ hin iſch⸗, Of. in Mahren, Kr. und nahe bei Olmip; 
400 m. . 
Powell, 1) Nebenfluß des Glinh r.; enttcht in ven Powell's⸗ 
Mountains im SW. von Birginia, Grfſch. Scott, und flieft SW.; 
Zauflänge an 40 St. Das Webirge erfiredt ſich bis NO. in Tenefler, iſt 
eine Kette des Alleghany⸗ Gebirges, fößt im NO. an die Cumberlande⸗ 
Mountains, und bildet vie Waſſerſcheide Pen dem Bowell u. Clinch 
bis zu deren Bereinigung. 2) f.Drfney2. 3) Ort inArfanfas, * 
Greene; 1850: 552 Gm. [3070 (im. 

Powercourt, Df. in Irland, Prov. Leinfter, Griſch. Widlom ; 

Powerhom, griech. Pfrof. im Deiterr. Galizien, Kr. Sambor, bei 
Komarno, am Dniefter. [erjgruben. 

Boweroille, Drt in New⸗Jerſey, Grfih. Morris; reiche Gifen- 

Boweshier, Grfſch. in Iowa; 576 AM., 18950: 615 Ew.; Haupts 
ort: Montezuma. 

Bowejow, Df. im Deflerr. Galizien, Kr, und bei Tarnow, 

Yomwhatan, Grid. im O. von Virginia; 220 OM., 1520: 8292; 
1830: 8517; 1840: 7924 (6129 Sklaven); 1860: 8178 (5252 Sflaven) 
&m.; Hamtort: Sceottsrille. [no, N. bei Trzemeszuo ; 31 (wm. 

Powiadacze, Hauland in Breufen, Rabı: Bromberg, Kr. Mogils 

Bowiated, Ortſch. in Ureußen, Rabz. Diarienwerver, Ar. Grau—⸗ 
dena, bei Nebven; 126 (m. Ua Gm. 

Powick, Krehſpl. in Eugland, Giefih. und SEW. bei Worceſter; 

Yowids, St. in Preußen, Ragbz. und S. von Bromberg, Kr. und 
SD, von Gneſen, DSD. bei Wirfowo, W. am gleihnam, See, nabe 
ber polniſchen Seng: 1816: 690; 1831: 1221; 1837: 1081; 1540: 
1002; 1843: 1169; 1846: 1156; 1549: 11233 1852: 1166; 1555: 1204; 
1569: 1216 Gmw.; kath. Kirche, Oberförfterei, Töpferei; Port. Dabei bie 
Drtihaft Powig-Amtögrund, 72 Gwm.; und Powidz- Werber, N. 
am See, 26 Ew. Der Eee ift von S. gegen N. 1°, Min. lang uno ’/, 
Mile. breit, und ſiſchreich. [vdenburg; 97 Gw. 

Powierfen, Df. in Breufien, Rgbı. KRönigeberg, Kr. uno bei Weis 

VBowilken, Di. in Preußen, Ngbz. Gumbinnen, Kr. und bei Titft; 

Bomwiln, f. Butlus, Wieszgenu. Willomeden. [265 dm. 

PYowirtihac, Ortſch. in Kärnten, bei Billa. - 

Bowitno, Pfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. Lemberg, bei Bartatow, 

Bomig, ſ. De a 

Bomwinko, kath. Vfrdf. in Preußen, Scieflen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militich, SD. bei Trachenbergz 530 Gw.; Schloß, Borm. 

Bomwjeneg, Krſt. in Rußland, Sun. Oloneh, N. von Petroga- 
worst, N. am Dnega: Ger, wo ver Bowenga einfließt; 620 50° 40" N, 
32° 21° 35° D.; 1819: 750 Ew.; Handel mit Flache. Der Kreis liegt 
zwifchen 62° 42’ bis 62° 30’ N, 25° 30° bis 4° D,, alfo dem Bolarkreife 
nabe, und daher nordifch rauh und zugleich mit Bergen, großen Süm- 
pfen und viel Waldung bevedt, bar aber auch fruchtbares Land, und gibt 
vorzüglichen Flachs, ver ſelbſt zur Ausfuhr fommt. Außer dem Onegas 
Ser gibt e# noch mehrere andere große Seen, } B. der Sego, Wigo, 
Sedta, Baljä, Dolgoe ıc.; 1783: 11,577; 1551: 22,214 Gm, 

Bowltihin, 1. Bamleihim. 

Bomwnal, I) Ort in Maine, Griſch. Gumberlann; 1820: 1059; 
1840: 1210; 1850: 1074 Gw. 2) Ort in :Bermont, Grfſch. Benning> 
tom; 1840: 1613; 1850: 1742 (id, 9) see, Ortſch. jin Englanb, 
Grfſch. Cheſter; 1505 Gm. Rein; 217 Ew.; Kolonie. 

Powodowo, Di. in Preußen, Nabı. Bojen, Kr. Bomft, bei Woll⸗ 

Yoworotnol, Gap der SDRüfle von Kamtſchatka, ©, an ber 
Avaiſcha⸗Bai; 520 23° 35% M. 1560 28° 25° DO, (Krufenftern), 

Powrogniß, Pfrof. im Oeſterr. Galizien, Kr. und bei Saudel. 

Powunden, 1) evang. Pfrof. in Preußen, Rab. und Lokr. Sin 
bera, bei Trempyau; 333 Ew. 3 D Kr Serusifhsholland, i 
Neidienbad ; 400 Ew. (fing; 109 Gw.; Schloß, 3 Kirchen. 

Yoran, Di. in Baiern, Niederbaiern, Logr und SD, bei Dingols 

Vorborf, Bodfsborf, 1) Di. in Batern, Oberfranfen, Logt. und 
bei Hollielo; 200 Ew. 2) Df.ebb., Oberpfalgefegensburg, Logr. Wald⸗ 
jaffen, bei Wernersreutb; MW Gw. 3. Bornorf. . 

Poxe⸗ſhena, PBoszefena, Di. in der Deflerr. Gerbifch-Banat. 
Miltärgrenze, Illyriſches Regiment ; Poſt. , 

PYoreti, Boceti, Indianer⸗Volk in Brafilien, I. am Torantins, 

—— des Ginflufjes des Araguaia, das noch die Sitte des Menſchen— 
reſſens bat. 

ſ Poxrim, St. in Braſilien, Pror. er r, am gleichnam. Fluſſe 
und unweit der Küfle; 10° 30° ©. 38° 37’ W.; 3000 Ew. meift Invianer. 

Yorleithen — Ortſch. in Deſterreich ob ber Enns 


(Zrauntr.), bei . 
—* Bodörud, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), 
Sei Ried. 2) Große und Kleins, 2 Dir. ehr. (Hausrudkr.), bei Haag. 
Bon, Boun-für-Dar, Df. in Brankreich, Dep. Landes, Arc. und 
MO. bei Dar, am Adour; 500 Ew,; Geburtsort des Bincent⸗de⸗Paul 
Poyaisd, ein noch umabhängiges Bolk der Mosquitor-Inpianer, D, 
son Konkuras, etwa 40,000 KRöpje ſtart. 
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Pozuengos 


Povalesdel-BMono, Flik. in Spanien, Prov. und WENW. von 
Toledo, NW. bei TalaveraspeslasHeyna, am Tietar; 1780. .Gm.; Del: 
müpblen. [lifirten Indianern bewohnt. 

»oyared, Bid. in Brafilien, Oniana, r. am NiosMNegro, von civi- 

P»ovatos, ld. in Spanien, Prov. und NO, von Guenza; 390 G.; 
in ber Umgegend Eilberminen. bei Muͤglitz 

Poydl, Grof: und Stlein-, 2 Dfr. in Mähren, Kr. Olmüg, nabe 

Ponbom, Yobom, Podomp, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Wiſchau, im Webirge; 45U Em. 

; Boydrig, Alte und Neus, 2 Dfr. in Preußen, Schlefien‘, Rab. 
Liegnig, Kr. Sagan, bei Naumburg am Bober, r. am Bober; 84 und 
59 Ew.; Vorw. 

%0:Me, St. u. Bey. in China, Prov. Tchi⸗li, SSW, von Pe⸗king. 

Bon, ſ. Poit. 

Porningéô, Df. in England, Grfſch. Suffer; 253 Em. 

Pounton, Dr. in England, Grfich. Cheſter; 560 Gm. 

Povols, Df. in Franfreih, Dep. Dröme, Arr. und SED, bei 
Die; 390 Gw, 

Popyrig, 1) Niebers, Df. in Sachſen, Rrer. um A. um OSD. bei 
Dresven, r. an der Ölbe; 1558: 378; 1861: 390 Gm. 2) Ober, Df. 
ebr., NIS, bei Pirma; 1858 u. 1861: 120 Ew. 

Pondbrunn, ſ. Poisbrunn. 

Bonsborf, i. Boisporf, 

Poyus, Inpianers Bolt in Patagonien. 

Poza, äld. in Spanien, Prov. uns NND. von Burgos, SW. bei 
Brias; 2500 Gw.; Steinfalgbergmwerf. 

Bozaldez, Alk. in Spanpau, Prov. und S. von Ballavolid, NO, 
bei Mevinasbel-Gampo; 1500 dm. 

Pozanco, Hld,. in Spanien, Prov. und NND. bei Avila; 150 Ew. 

Pozancos, Bld. in Spanien, Prov. um NO. von Öuabalajara, 
ND. bei Siguenza; 130 Em. (WBronte; 296 Gw. 

Pozarowo, Di. in Preußen, Raby. Bofen, Kr. Samter, W. bei 

Pozba, ref. Vfrof. in Ungarn, Difr, Pressburg, Gſpfch. Bars, bei 
Berebell; 370 Gm. 

Pozden, Pfrof. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Neu:-Strafdhig; 450 
Gw.; Schloß, 2 Waflerm., Steintohlenbergwerf. 

Bozdefin, ſ. Podeſchin. 

Poidiatin, Pozdietin, Df, in Mähren, Kr. Brümn, Be. Znaim, 
bei Namiefcht; 110 Gm. {an ver Iglawa. 

Pozdiatka, Pozdiatet, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Trebirich, 

Pozbiehow, Bozbihom, Pfrof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 
Hradiſch (Ungrifch:); 800 Ew. 260 Gw, 

Pozbin, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bey. Blatna, bei Hwozdian; 

Bozdgiaez, Di. im Deiterr. Galigien, Kr, umd bei Bryemttl. 

Pozbzimirs, 1) Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolliew. 
2) griech. Krchof. ebv., bei Sofal. 

‚Bozegowo, I) Di. in Breußen, Rabz. Bofen, Kr. Schrimm, BIT, 
bei Moſchin; 115 E.; Vorw. 2) Borw. ebd, NN. bei Gofton ; 70 E. 

Vozelva, äld, in Rußland, Gun. und Ar. Wilna. 

Poziugen, Jerellen⸗Lux, Df, in Breufen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. 
Memel, bei Pröfuls; 57 Em. 

PBöjzling, Di. in Defterreich ob b. Guns (Hausrudfr.), bei Baierbach. 

Bozmanocz, Df. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpfch. Eifenburg, 
bei Napfersburg. * tom. 

Voanachewicesbolne u. sgorne, 2 Dfr. im Deflerr. Galizien, bei 

Poznan, it Poſen. 

Poznanka, 1) Df. im Drfterr. Galizien, Kr. Tarnopol, bei Grzy⸗ 
malow. 2) sgnyla, griech. Krchof. ebd. 

‚Boznanog, Of. in Ungarn, Diftr. Devenburg, Gſpſch. Eifenburg, 
bei Napfersburg; 140 Gm. (bann. 

Poznauovecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Warasdin, bei Sct.sIos 
. Poznan, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

gersjeg. 

Pozro, els, 1) Ald. in Spanien, Brov. und ©, bei Suabalajara; 
215 Ew. M-Aleon, Bld. ebv., Brov. un OND, von Jaen ; 2240 Ew, 
3) «Blanco, Bid. ebo., Brov. und N. von Corona, ESD. bei Santas 
Gefenin, in ver SierrasDlorena ; 7000 Gw.; lateiniſche Schule, großes 

ofpital, Weberei grober Wollgeuge, Bärbereien, Viehhandel. 4) «des 

Imoguera, Fl. ebb., Brov. Guadalajara; 300 Em. 

Bozorita, it Poſchorita. 

Pozorubio, 1) Sld. in Spanien, Brov. Guenza, OSD. bei Dcana; 
910 Ew.; Seinwantmweberei. 2) ld. ebv., Prov. une NN. von Ghins 
Hilla (Murcia), MN. bei Albacette; 100 Gm, 

%030:8eeco, äld. in Spanien, Prov, und SD, von Cuenea, M. bei 
Tarazona ; 360 Gw. [bei Poſtupid; 160 Ew, 

Bozow, Pozmo, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. Benefchau, 

Sonic: 1) Df. im Deflerr. Salisien, Kr. und bei Wapomice, 
an der Weichjel. 2) j. Bofovicy und Bofowig, 

meifage, Pfrof. im Defterreich. Serbien, Difr. Lugos (Gſpfch. 
Kraffo), bei Factet, am Maros. 

Bosiefena, Bofchvasena, 1)Dlabs, Df. in ver Deſterr. Ser: 
biſch⸗ Banat. Militärgrenae, Illnrifches Regiment, bei Weisslirhen, an 
ver Donau; 470 Gw. 2) Hage, Df. ebv.; 60 Gw, 

BossoR, Pojaufen, Blowit, Mfld, in Ungarn, Diftr. Prest- 
burg, Gſpich. Honth, bei Karpfen; 480 Gmw.; altes Schloß, Brauerei, 
Iahrmärfte, Waldung. 

Bozsong, St. in Slavonien, Gſpſch. Pofega. 

Bozuelo, I) Bid. in Spanien, ’Brov. une SD. bei Ciudad⸗Real; 
2200 Ew. 2) «de-Ularcon, Fld, ebv., Prov. und W. bei Dlaprip; 
730 Gw.; vorzüglichet Trinkwaſſer; Gerberei, Bärberei, fhöne Wärten. 
3) sbesiasOrdem, Fld, ebd. Brov. und NIE, von Vall adolid, WEW. 
bei MedinastesRiojeco; 300 Gw,; Branntweinbrennerei. 4) sbelsBas 
ramo, Fid. ebv., Brov. und SEMW. von Leon; 200 Gw. 5) sdel-Nep, 
Bld. ebd., Prov. und D, von Madrid, SO. bei Alcalasbeshenaret ; 
1000 Ew.; Torfgräberei, 

Boanelos, 1) ld. in Spanien, Prov. und WEW. von Giubans 
Real, I, am Guadlana; 325 Gm. 3) Bid. ebo., zn und UND, von 
Valladolid, W. bei Garrion, am Sequillo; 170 Gm. 

Pajuengos, Pazuengos, Fld. in Spanien, Prov, und SW. von 
Logrono, ©. bei SantosDomingosderGalgana ; 280 Gm. . ... 


Pozuisd 


Bozvisb, Fld. in Botnien, NE. von Bagnaskufa, 

Bozia, 1) Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Koveredo, 2) Df. ebb,, bei 
Digospisfaffa. 

PBozzahio, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredo. 

—— jtdf. in der Lombardei, Prov. und bei Cremona, 
* — am Po. Burd. ® 2 * 

o3jeli, hurm in Neapel, Prov. TerrasbisÖtranto, Diftr, und 
NW. von Brinpifi, NO. bei Oftuni; 40% 46° 17” M. 15% 19’ 56” DO, 

Pozzo, 1) Bfrdf. ın der Lombardei, Prov. Milano, Diſtr. und bei 
—* ola; Meiereien. 2) Bfrof. in Venedig, Prov. Dicenza, Diftr. 
und bei Maroſtica. 3) »Baronzio, Pfrof. in ver Lombarbei, Prov. 
Gremona, Diftr, Petcarolo. 

Bozjoben, Borgo⸗, Borftant von Spalato in Dalmatien. 

Boyzo:disGoto, St. in Sicilien, Prov. Meffina, auf der Küfte; 
3000 Gw. [Bolpedo ; 404 Gm, 

Poztol⸗del⸗Sroppo, Di. in Sardinien, Prov. Tortona, Mand. 

Poszolengo, Pfrbf. in der Lombarbei, Pro, Brescia, Dir. 2o- 
nato, bei Peschiera; Meiereien. 

Boyolo, 1) Eid. in der Lombardei, Prov. Mantova, Diftr. und bei 
Volta, am Mincio. 2) :Formigaro, Fld. in Sarbinien, Bros, und 
Mand. u. nahe bei Novi; 3721 Gm. (Many. Siniscola ; 1013 Gm. 

Pozjj0:maggiore, Df. auf der Infel Sardinien, Pref. Nuovo, 

Pojj0-Megro, Ort auf ver Oftfüfterer Ganarifchen Infel Forta= 
ventura, [felice. 

Botzzonovo, Pfrof. in Venedig, Prov. Bapova, Diſtr. u. bei Mons 

Pozuoli, St. in Neapel, Brov. und WEM. bei Neapel, een 
des gleihnam. Diftr., an der Bucht Baja an der Norpfeite des Golfé 
von Neapel; 40949’ 14 MN. 119471" D. 10,000 Em.; Bildhoffig, 
Kathedrale (ver alte von Galpurnius erbaute AuguftussTempel); Baus 
überrfle aus dem Altertum (AUmpbirhenter, Theater, Tempel der Diana 
und ver des Neptun ıc.); wurd Alarich (412), Genſer ich (455) und durch 
Grobeben zerflört. In der Nahe ift die Solfatare, ein Bullan, der fort: 
wahrend jchwefeligen Rauch ıc. ausftößt, und in der Umgegend gibt c# 
bie Pozzualan⸗ (Buzzolan-) Grove, bie als vorzügliches Gement zu Waſ⸗ 
ferbauten dt wird, 

Pozzuolo, 1) Pfrbf. in ver Lombardei, Prov. Milano, Diftr. und 
bei Worgonzola. 2) Pfrof. in Venedig, Prov. und bei Udine. 

Bra, Aebenfluß des Dfa I., in Rufland, Gun, Riaſan; entficht ans 
bem See Martinowo, flieftt SO. un? mündet MO. von Spatt. 

Bra’, Df. in Sardinien, Brov. Bottri, Mand. Genova; 3998 Em, 

Prabſch, Wrabee, Df, in Böhmen, Kr. und Bey. Bubweis, bei 
Payreſchau, am Huf des Gebirges; 320 Gw.; Braunfoblen. 

PBrabfchüg, Bräbfhüg, Bregich, Df. in Sachſen, Krır. und N. 
Dresden, OND, bei Wiltvruff; 1359: 122; 1861: 120 Eiw.; Mders und 
Dbfbau. (1858: 239; 1861: 222 Em. 

PBräbfhüg, Df, in Sachen, Kror, Leipzig, A. und D. bei Döbeln; 

PBrabitorf, Df. in Hannover, 5. und £opr. Lüneburg, A. und bei 

Brar, ſ. Bratich. (Dannenberg; 41 Em. 

Brachatig, 1) St. und Bay. in Bi ‚Kr. Pilfen, NO. bei Sa: 
blat und SEW, von Vifel, in einem Thalfeffel am Norpfuf des Wald⸗ 
berges Libin in 295 Wien. Rlaftern Meereshöße, und W. von den Abs 
bängen und Audläufern des Schmwargberges, dem Oſſel, Galgenberge, 
Brobosstomwier und Stalka, und D. von bem Zpenire tınb Geriwenice ein» 
gef tofen; 3000 Gw.; alte ſchoöne Dehanteifirche, altes merkwürbiges 

arhhaus, Berirfögericht (mit 6.7 OM., 25,037 Ew. in 57 Gemeinden, 
davon 12,397 Deutiche), Beyirfehauptmannfchaft, Steueramt, deutſche 
Schule, Brauerei, bedeutende Branntweinbrennerei, 10 Waſſerm., Bas 
pier fabrik. V Alt⸗, Df. ebb.; 210 Gm, [bei Amftäpten ; 7U Anm. 

Bracherf, Df. in Oeſterreich unter der Enns (Ober-Wienerwalbft.), 

Prachenau, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Görlig, 
bei Reichenbach; 336 Em, 

Prach in, vrachno. Burgruine u. Meierbof in Böhmen, Kr. Pils 
fen, Bey. und nabe bei Horagviowig. Danach war der frühere Prachi⸗ 
ner Kreis benannt, der 84 OM. umfaßte, mit 14 Gtäbten, 18 Difid. u. 
996 Dfen. [UntersRralowig, bei Ihorz; 240 Ew, 

PBrachnian, Prachnauy, Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, Be. 

Bracdhne, Alt: u. Mens, 2 Dfr. in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei 
Perrinia; 220 Ew. [in bober u. falter zn 155 Ew.; Forſterei. 

Brachow, Df. in Böhmen, Kr. und Ber. Gitſchin, bei Woftrmno, 

Prachowitz, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bet Ber. Ghrupim, bei 
Bopol; 390 Ew.; Feldbau, Viehzucht, Kalkbrüche, Kalfbrennsfen, Kalt: 
haudel. 2) Df. ebo., Kr. — De. Holig, nahe bei Dafhig, an 


der — gr = 770 
Bracht, 1) Wir. in Baiern, Schwaben-Meuburg, Logr. Oberdorf, 
— Rgbz. Coblenj, Kr, Alten⸗ 


bei Stötten: 40 Ew. 2) Df. ih 
firdıen, WSW. bei Wiffen; 180 

Bradenborf, Df. in Baiern, OberpfaljsMegensburg, Lagr. u. ND. 
von Neunburg vorm Walde; 224 Em. Med, 360 Gm, 

Bradow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Turnau, bei Laut: 

Brafomice, f. Prasfomisp. 

Bracorno, Drtfhaft in Tirol, Kr. Trient, hei Male, im Nabbis 
Thal; 425 Em. [bei Strafonig. 

VBracowig, Bracejowice, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. und 

Bracda, Beinern, Pirbf. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. und nabe 
bei Pressburg; Weißweinbau. [r. an ver Lobfonfa; 113 Em, 

Bracz, Borw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirfig, bei Oſiek, 

Braczka, Df. im Defterr. Saligien, Kr. u. bei Sander, am Dunajec. 

Brarsow, Brarino, f. Bogen mp Pratſchow. 

Prad, Di. in Tirol, Kr. Briren, bei Glurns, am Buß des Stülffer 
Jos und am Gingang in Sulden-Thal; Voſt. 

Brada, 1) Df. im Schweizer K. Graubünden, Bey. Pleffur; 144 
prot. Ew. 2) Prof. in Tirol, Ar. Trient, Bez. und bei Noverebo, r. 


an der Etſch. 
Sradalunga, Pirkf. in ver Lombardei, Prov. *** Diſtt. un 
Serio; Wer und Kalffleinbrücht, Kalfs und Ziegels 


bei Alzano, am 

brennöfch. 
Yradamano, Pfrdf. in Venerig, Prov. und Diftr, und bei Udine. 
Prabano, ld. in Spanien, Prov. und NO, von Burgos, ©, bei 

Beriviedca, r. am Dea; 390 Em. Kr auen; 71 Gm. 
BYrabbau, Ortſchaft in Preußen, Mabz. und . Königsberg, W. 


Prag 


Brabe, 1) Df. in Tirol, Kr. Briren, Ber. 2) Df. ebe., Ar. 
Trient, bei Primör, [Garcaffonne ; 900 Gw. 
Prade, Les, Df. in Franfreih, Dep. Aude, Arr. und von 
Yrabdelles, 1) Df. in Framfreih, Dep. Aube, Arr. und NN, von 
Garcafionne, NO. bei Dias»Gabarpes; 550 Ew. 2) St. ebb., Dep. 
autes®oire, Arr. uns S. von Puy, NND. bei Banananı, auf einem 
elfen in 1135 Metres Meereshöhe ; 1340 @.; Käfer („Baugues“s) Babr., 
BWollfpinnerei. 3) sensBal, Df. ebd. Dep. Aude, Ar. uns ED. von 
Garcafjonne, NW. bei Laus@raffa ; 180 Em. das; 590 Em. 
Brabenilla, #ld. in Spanien, Brov. Segovia, SED. bei Sepuls 
Prades, 1) ld. in Spanien, Prov. und NM. von Tarragona ; 
390 Ew. 2) Df. in Branfreich, Dep. Ariöge, Are Koir; 778 Gw.; por» 
zügliche Hülfenfrüdte. 3) Df. ebp., Dep. Hautesfoire, Arr. u. SED. 
von Brionde, SO. bei Langeac; 400 Gm.; Dtineralquelle, Bapiermähle. 
4) Df. ebe., Dee Arr. Montpellier; 340 Gm.; unmeit wie 
Duelle und ter erfall ves Ley. 6) St. ebd. und Hauptort nes gleich- 
nam. Arr., Dep. Vyrencessorient,, WE. von Vervignan mm RAW. 
von Geret, in einem tiefen Thal r. am Tet, in 40 Mietres Dieeresböbe ; 
1759: 2131 ;-1921: 2660; 1831: 2836; 1841: 3331; 1846: 3222 Em ; 
Kabr. für Tud, Strümpfe und Mügen, Papier; vorzügliche Früdte, 
Gerberei, Handel mit Mein, Hanf, Hülfenfrücten x. Das Arrond. 
3* 182,194 Heet., 1831: 48,817: 1841: 51,708; 1851: 52,051 Gm. in 
Gantons. 6) -Eegur, Di. ebd. Dep. Aveyron, Arre 33 bei 
BontsperBalart ; 550 Em. nim, NND. bei Brudow; 433 Em. 
Brädidomw, ev. Pfrhf. in Preußen, Rgbz. Potstam, Kr. Oberbar- 
Brabdiern, Df. in Defterreich ob der Enns (Inntr.), bei Brauman. 
PYrabillo-des@ameros, Hld. in Spanien, Prov. und S. von Los 
grono, am Mregua; 410 Ew. 

Pradines, 1) Df. in Frankreich, Dep. Loire, Are. md SO. von 
Roanne; 900 Gw.; Töpferei, Ziegelei. 2) DI. ebb., Dep. Lot, Arr. um 
AN, bei Gabors, I. am Lot; 1205 Em. 

Brabl, Ortſchaft in Tirol, Kr. und nabe bei Innsbrud. 

Yräbl, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Rattenberg. _- 
Brableves, Df. in Sardinien, Prov. Balgrana, Pink. Ganen; 
s 


w. . 40 Gm 
Prablisko, Df. in Mähren, Ar. Olmüg 


109 { " 
bei gi (Ungrifdhe); 
radio, PBirdf, in Böhmen, Str. r 


Vilſen, » epomuf, bet Grũn⸗ 
berg; 290 &m.; Jägerei, Diahls und —— abenzuderfabrif. 
Yrabo, 1) St. in Brafilien, BProv. Bahia, Be. Garavellas, r. an 
der Mündung des Jucurucu im den atlant. Ogean, ©. 20 Legoas von 
Vorto⸗ Seguro und N, von Alcobagaz; 170 21 25% ©. 41° 32° 240” .; 
2000 Ew. Hafen mit Kort an der Flukmündung, Anbau von Mantioca 
und Handel mit dem Mehl varaud, der wefentlih zur Givilifation ver 
nahe wohneuden Botecuden beiträgt. 2) Heine St. ebp., Brov. Bara, 
im brafllian, &uiana, I, vom Amazonen⸗ Strom, NW. von Montes 
Ulegre; von Imbianern bewohnt, die von Fiſcherei und Jagd hauptſäch⸗ 
Lich leben. 3) Birbf. in ver Lombarbei, Prov. und bei ta, Difie. 
Belgiojofo. 4) Fld. im Vortugal, Prov. Minho, Ber. und NW. bei 
Braga, am Gavapo; 6500 Em.; Kanencefahr., iebige Fiſcherei von 
Forellen und Salmen. 5) el⸗, Fick. in Spanien, Prev. und NW, von 
Toledo (Giuapalajara), W. bei Gaffarubios, am Alberde; 3000 Em.; 
Branntweinbrennerei, Gberbereien, Zöpferei. 6) =belsMei, Aid. ebn., 
Prov. Garir (Sevilla); 2000 Gm.; breite Straßen umd gut gebaut, Ho= 
fpital. 7) las Marta, Fid. ebv., Prov. und NND. von Burgos. 
Pradoluengo, Kld. in Spanien, Brov, und D, von Burgos, im 
San: Pincentes Thal; 1750 Gm.; Tudmacherei; im ber Umgegend 
eine Salzquelle. 
Bradorf, Df. in Krain, bei Neuftäptel. E 
Yrabos, Fld. in Brafilien, Prov. Dinass@eraes, NO. bei Saö; 
Iofe und SW. von DurosPreto; 5000 Ew.; Obſtbau, Anbau von 
Arrog, Bohnen, Hirfe 1. (ferbing. 
PBraböborf, Df. in Oeflerreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei Ef⸗ 
Braerfelarenyg, Prof. im Defterr. Baligien, Kr. Bufowina, bei 
en 


cheny. 

Braeft und Brachtde, f. Prafts, 

Brag, 1) Brag, Wir. in Baiern, Niederbaiern, gr. und N. von 
Paflau; 90 Em, 2) Braba, Hauptii. von Böhmen, und bei im der 
Mitte des Landes, ESD. von keitmerig, SD. von Saag, ND. von 
Beraun und entfernter Pilien, W. von Tabor, SW. von —— 7 
AND. von Piſel, N. von Budweis und Lin, NE. von Wien, WÜAM. 
von Olmüg und Brünn, SD, von Dresten, zu beiden Seiten der Mol: 
dau auf fünf Bergen um» in dem durch viefelben gebildeten Thale; wer 
Dom 50% 5° 30° M, 12% 3° 58" D."Ueber bie Moldau führt vie faft 1790 
Fuß lange, 35 Fuß breite und 42 a: Brüde mit 16 Bogen, unter 
Rarl IV. um vie Mitte nes 14, I . erbaut mit vielem Heiligen⸗ 
Standbildern umd zwei feſten Thürmen. Auf ver rechten Seite des Fluf⸗ 
ſes liegt die Altftapt nebſt ver Joſephſtadt (Judenftabt) amd Neufadt, mit 
ver Bergſtadt Wiſſehrad; auf ver Imfen Seite ver Hradſchin, die Klein- 
feite, und bas Dorf Smibow. So bat bie Stadt 4 Stunden Umfang, 
und ſchlieñt 54 freie Pläge, 223 Gaflen, 48 Kirchen, 11 Manns« und 4 
FrauensKlöfter, 2 proteft. Bethauſer, 10 Synagogen ein, mit 1854: 
118,405 ; 1861: 142,588 Ew., die Gehen, Deutidye, Juben u. Italiener 
find. Bemerlenswertbe Gebäude find: in der Altſtadt die Thein« Kirche 
(Unfang des 15. Jahrh.) mit Gemälden und Bildwerkz das Rathhaus, 
ber Palaſt des Grafen GlamsGallas; die Franz⸗Seraphieus-Kirche am 
Kreuzherru⸗ Stift mit &emäldeu; das Gollegtum Glementinum ; bie 
Univerfität mit Bibliothef, Sternwarte (50° 5’ 19° M, 12% 5° 39° D.), 
Akabemie der zeichnenden Rünfle, Gymnaflum, fürftergbifchöfl. Buch⸗ 
druclerei ꝛtc.; Set.»Balvatorsfirhe; Sct.⸗ Clemens⸗ Kine; .»as 
toba⸗Kirche mit dem DMarmorgrabmal des Maltefer-Großpriors Wra⸗ 
tislam v. Mittrowig (1712); vas NationaleTheater; das alte Univerſi⸗ 
tätsgebäupe (Garolinum) mit dem Bromntion-Saal_ und den Bilpniffen 
der öfterr. Kaiſer u. ver Erzbifchöfe von Brag; vie Sct.-Wallus-Rirke, 
in welcher Huf prebigte; in der Judenſtadt das israelitiiche Ratbbaus ; 
die Altſchule und ber große Friebhof; — in ver Neufabt das Nathbaus:; 
bas Hauptjollamt; Heinrihsfirhe; die Set.-Gtephanslirche:; bat 
gehe mi s Krankenhaus; die Get, 3 sRirde; bie ©ct.= Udal⸗ 

erte⸗Kirche; — in der Kleinfeite vie Get. —— mit prachti⸗ 
gem Bortal ıc.; die alterthümliche Malteſer⸗Kirche; die Set. sThomas: 
ehe mit einem Mltargemälve von Rubens; pas Artilleriendeugbaut ; 


Präg 
— auf dem Hrabfhin: die großartige Burg (erft 1756 vollendet) mit 
Scloffapelle, dem Grzbilde des heil. Georg, und dem Schloßgarten; 
die Set.» Veit-Domfirde (mit der Burg durch einen bededten Bang ver 
bunden) mit vem Maufoleum von Königen und Herzoͤgen aus Alabafler, 
vielen Dentmälern böhmiſcher Fürſten und berühmter Perfonen, der 
Set. WenzelsKapelle, dem Grabmal des heil. Johann von Nepomut, 
der Sct.-Siegmundss Kapelle; die erzbifhöflihe Reſidenz; pie beiden 
fürftlih Schwargenberg'ihen Paläfte; die Ect.e&eorgsfirdhe mit Dents 
malen böhmijcher Herriber ıc.; die LorettosKirche; die MariasHimmels 
fahrtsfirche; — auf dem Wiſſehrad: die Veter⸗Vaul-Kirche; das Zeug⸗ 
haus; — in der Vorſtadt Garolinentbal, die romantifh an dem Fluß u. 
dem Zislas Berge lient, das große Invalidenhaus; — in Smichow ver 
botaniiche Garten. Vrag ift Sig der Stattbalterei des Kronlandes Böbs 
men, des Lanvesmilitär-Gommanbos, eines Grybistbums und ersbifchöfl. 
Gonfiftoriums, des Oberlandsgerichts u. auch der Finangefanbestireetion 
für Böhmen, ver Kreisregierung für den Prager Kreis, einer Handels⸗ 
kammer, Zanvesbaubirection, Staatsbuhbaltung, des Obernoflamtes, 
eines Landes⸗ zugleich Bezirköftrafgerichies umb dreier Bezirfegerichte, 
ver Staptbauptmannfhaft, des Stadt⸗ und Feflung-Gommantos u. ver 
Rortifications@ofalvirertion; ver von Karl IV. 1348 gear. Univerfität, 
pie alſo die Altefte in Deurfchland ift; der Rönial, 84 haft der Wiſ⸗ 
fenihaften; von drei Gummafien ; eines Gonviets; eines erzbiſchöflichen 
Alumnats; eines wenvijchen Seminars; einer techniſchen Kebranfalt: 
von fünf Realſchulen; einer Normals, vier Haupt⸗ und 19 öffentlichen 
Glementarsöchulen; eines MilitirsKnabens@rgiebungbaufes; eines Ins 
Ritus für Juden; eines Gonfervatoriums für Duff; einer Zeichnen= u. 
Maler⸗Alademie; eines Taubftummen: u. eines BlindensInfituts; einer 
Ehwimmidule; des Waiienbaufes zu Set.» IJohannsBaprift ; eines ita⸗ 
lienifhen Waiſenhauſes; des Kandesmufeums (mit Bibliothef, Naturas 
liens, Münzens und etbnograpbifhen Sammlungen); des f. f. Naturar 
liensGabinet; einer öfonom. Geſellſchaft; einer Gefellihaft patriotis 
ſcher Kunſtfreunde zur Förderung u. Erhaltung der bildenden Kunft mit 
anfehnliher Gemaldeſammlung; eines Berein® für Kircdenmufll ıc.; 
mebrerer Bibliotheken (ver Uuniverfltät, bet Stiftes Trabom, ver Kreuze 
beren mit vem rotben Stern, au Sct.sTbomas; der Wo (thätigfeithe 
anftalten: des £. E. Kranken⸗ u. Irrenbawies, des Artilleriebofpitals, des 
„Hofpitals der —— Brüder, des Armen-Hoſpitals der genannten 
Kreugberen; des Hoſpitals der Glifabetbiner-Monnen; des Zücht- und 
Spinnhauſes. Für Gewerbe, Inpuftrie und Handel beftehen eine Fllial⸗ 
Ban, Zabrifen für Gicborien, Kattuns und Leinmanpprud, Handſchuh, 
Volle u. Seivenzeuge, Knochenmehl, Lilör, Lerer, Waſchblau, Hüten ıc. 
Grmäßnenswerth ift pas Reiterftanbbilo des heil. Wenzel auf dem Roß⸗ 
markt in verMeuftabt, Den Handel beförkern die Sabrmärkte, ver Wolls 
markt (vom 14. bis 26. Juni), und die @ifenbahn von Dresden nadı Prag, 
Brünn, Olmüs, Wien ıc., und die 6 Din. I. Pferdebahn nach Coma. 
Neligiöfe Bollafeſte find vas zu Ehren des beil. Johann von Nepomuf 
(15. um» 16, Mai), und bas au Ehren des heil. Wenzel (28. Sept.). Der 
Kreits:Bezirf von Prag umfaßt 112.82 geogr. Min,, 1851: 602,725 Ew. 

Bräg, Df. in Baden, Ober-Rheinfr., A. Schönau; 131 fatb. Gm. 

Braga, I} Borftadt von Warfhau, gegemüber von ber Weichfel. 
2) Df. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg , ini . und nabe bei Somogh 
(Sümegb); 440 Ew. 3) Df. ebd., Dir. Pressburg, Gſpſch. Neograt, 
bei Gace, auf einem hoben Berge; 450 Gm, 

Pragel, ein Gebirgeſto in der Schmeis, am ver Oſtgrenze bei 
Kanton Slarus gegen Schwyz, 5160 Fuß hoch an deſſen Nordſelie ein 
Alpenweg aus vem Muottas in das Klön= Thal führt, ven 1709 Sumas 
rom ie Kine RuffensHeer zog. ge Ew.· 

Pragelato, Df, in Sardinien, Prov. Binerolo, Mand. Feneſtrelle; 

VBragerſtift, Praker, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Ber. Kal⸗ 
fching, bei Unpreasberg, am Süpfuß des Großen Pleichen; 90 Em. 

Prags, Thal—⸗Brags, ein Webirgsihalort in Tirol, Kr. Briren, 
ber aus den beiden Gemeinden Auſer- nne InnersPrags * 
2 der Hrjch. Welsberg; im erfiern ein Bad; umb im legteren ein Wild⸗ 

e 


€. 
Brägsden, Prächſen, Groß⸗ u. Mleins, Di. und Gut in Preus 
ven, Rabı. Königsberg, Kr. Mohrungen, bei Liebftant ; 27 u. 50 Gw. 
Bragsdorf, Di. in MedienburgsStrelig, Kr. und U. Stargard; 
200 Gm, fauf einem Felſen an ber Donau, bei Mauthhauſen. 
Bragftein, altes fees Schloß in Oeſterreich ob d. Enns (Mühle), 
Bragtbal, Df. in Derfterreih ob ver Guns (Mühlkr.), nabe bei 
; [(mwangen gehörig. 


vhag; ! & 
Brägthal, Ortſch. in Baben, Ober-Rheintr., A. Triberg, zu Kurt | $ 


Yragwald, Bradwald, Brevold, Schloß und Hrih. in Steier- 
marf, Kr. Diarburg, bei Franz. [Name von Prag. 
PBraba, if ein Theil von Aujezd (linters), und auch der flamwifche 
Brabeca, Fld. in Branfreih, Dep. DeursGövres, Arr. und OSD. 
von Niort; 980 Gm, 
Prahins, Di. im u K. Waadt, Bez. Herten ; 146 prot. @. 
. in 


Prahmort, Bramort, Preußen, Rgbz. Stralſund, Ar. 
Frangburg, AN. bei Straffung und OND. bei Barth, auf der Oft: 
fpihe ver Lnfet ing; 73 Ew. 


Prahm⸗Sece, Dee in Preußen, Rgbz. Potsdam, im SW. vet Ar. 
Meeslton-Storfow, Ya Diln. von SSEW. gegen N. lang und Y/, Mie. 
breit; in deſſen SS WESpipge bei Neuendorf die Spree einflieft, und an 
der Oſtſeite wieder, bei Alt: Shadow, ausfliet. Rralup; 140 Em. 

Brahn, Brany, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Komotau, bei 

Yrabufta, Et, in der curop. Türfei, Rumsili (Numelien), Sands 
ſchat und OND. von Salonichi und 1%, St. von der Küſte; Gerberei. 

Braille, Brailles, Df. in Aranfreih, Dep. Deur-Stores, Urr. u. 
HR, bei Melle; 1905 Gw.; Giels&eftüt. 

Braillina, Ortſchaft in Kärnten, bei Sct.»Osmalp, 

Prainding, Breinting, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Sogr. Bafs 
fan, bei Aida vorm Wald; 74 Em. 

Brairie, 1) Grfſch. in Arlanfas; 95 OM., 1850: 2097 Ew. (273 
SHlaven); Hauptort: Bromnville. 2) 9 Orte ebb.: Se. Arkanfas, 
1650: 335 Ew.; Erfſch. Garroll, 1850: 1131 Gw.; GErfſch. Franklin, 
1850: 502 Gw.; ®rfich. Hots-Springs, 1850: 462 Gw.; Grfſch. Mapis 
fon, 1850: 836 Gw.; rfih. Marion, 1850: 397 Emw.; Grfſch. Newton, 
1850: 176 Ew.; Orfich. Brairie, 1650: 696 Gw.; Grfich. Mashingten, 
1850: 1830 Gw. 3) 3 Orte in Indiana: Griſch. Henn, 1850: 1340 6. 


Prangerberg 


im Roseiusfo, 1850: 987 Em.; . Zipton, 1850: 722 Ew. 
4) i 


43 


Grffch 
n Jowa, Grfſch. Davie; 1850: 369 Ew. 5) 3 Drrie in Miſſouri: 
Grſſch. Ghariton, 1850: 936 Em.; Erfich. Randolph, 1850: 1764 Ew.; 
Grfich. Tanen, 1850: 202 Gw. 6) 2 Drte in Ohio: Grfih. Franklin, 
1850: 1943 @w.; Grfſch. Holmes, 1850: 1451 Em. 7) Ereek, Ort in 
Indiana, Grfſch. Bigo; 1850: 875 Em. 8) sbus@hien, Hauptort der 
Srfib. Gramforb, in Wisconfin, [. am Mifftfippi. 9) sdusfona, Dit 
in Sllinois, Grfſch. Monroe; 1650: 672 Gw. 10) -du-&auf, Ort und 
Df. in Wisconfin, Grffh. Saut; 1850: 798 und 166 Gw. 11) Ort in 
Michigan, Grfſch. Kalamazoo; 1550: 690 Em, 12) sBpringd, Ort in 
Jowa, Srfih. Iadion; 1850: 200 Em. 

Brairieville, Ort in Mihigan, Grfſch. Barry; 1850: 555 (im. 

Yraitau, Di. in Defterreich ob der Enns (Saus ruckkt.), bei Baiers 
bad; 30 Hir. (Baflenz. 

Praitenau, Ortſchaft in Drflerreich ob der Enns (Trannkr.), bei 

Praitenfeld, Breitenfeld, Df. in Steiermark, Ar. ray, bei 
Lebring. Guns (Unter-Manbartöbergfe.), bei Hollabrunn. 

PBraitenweida, Breitenweida, Pfref. in Defterreih umter der 

Braitddorf, Df. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Wels; 

Sir. 

Brafenborf, Df. in Ungarn, Difte. Kaſchau, Gſpſch. Zins, bei 
Gölnig; 420 Em.; Eiſenhammer, Eichenwaldung mit Maftung. 

Bräfopa, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpfch. Umabvar, bei 
Szobrancz; Waldung. 540 Gw. 

Bratieis, Df. in Mähren, Kr. Olmühz, bei Hratiich (Ungrifhe) ; 

Brälach, Df. in Krain, bei Podpetſch, an ber Friftrig. 

Brälang, Ortſchaft u. Rittergut in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. u. 
bei Neuftettin ; 30 Gw. ſLeno Wafferm., Meiereien, Keineweberei. 

Pralboino, Vfrbf. in ver Lombardei, Prov. Brescia, Dir. u. bei 

Bralıg, Prahlitz, Brawlom, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, D. 
bei Rromau, an ver Iglama; 580 Em, . 

Braltowce, Df. im Defterr. Galizien, Ar. und bei Przemyel. 

Braloch, f. Prolob,. , 

Bräloge, 1) Df. in Krain, bei Neufläbtel. 2) Ortſchaft in Steier⸗ 
mark, Kr. Marburg, bei Gilli, unweit Sfallis. 

»rälufa, Brelufa, Brelufen, grieh. Pfroft in —— 
Kr. Dees, bei Kapnik⸗Banya. [360 Ew. 

Yram, Pfrof. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei “si 
a et Bieberbrunn, Pfarrort in Tirol, Kr. Innebrud, bei 

el. 
— Prammath, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei 
Ungmarft; 41 Hfr.; Schloß Rottenfels; Eifenhammer in ver Freffen. 

Bramabdorf, f. Pramendorf, . 

PYra:Maggiore, Krehof. in Benedig, Vrov. Venezia, Diftr. u, bei 
Porto» ®rwaro. [bei Gfferving, unmeit Darberg ; 80 Ew. 

Prambachkirchen, Bfrvf. in Deflerreich ob der Enns (Hausrudfr.), 

Pramberg, 1) Df. in Defterreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 
Kranfenmarkt, 2) Ortſchaft ebp., bei Haag, unmeit Bram, 3) Rotte in 
Salıburg, bei Abtenan, unmeit Annaberg. 

Prambuſch, it Braunbuſch. 

Pramed, Pramet, Krchof. in Defterreich ob der Enns (Imnfr.), bei 
Schildorn, in 1157 8. Sechöhe. fenmarft. 

Yramega, Df. in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfe.), bei Frans 

PBramendorf, 1) Pramadorf, Df. in Deflerreih ob ver Ems 
(Hausrudtr.), bei Haag; 16 Hfr. 2) Df. ebp. (Imnfr,), bei Scharding. 

Yrämeröbug, Brämersbuh, Wir. in Baiern, Niederbaiern, 
gr. Mallersborf ; 69 Em. [4 Sir. 

Prämet, Krehtf. in Deſterreich ob der Guns (Innkr.), bei Wien; 

Bramles, Brambles, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Hobens 
furtb, bei Dttau, I. an der Molvau. {&otlin; A10 Em. 

YBrämnig, Df. in Preußen, Rgbz. und Kr. Bofen, bei Mnromanas 

Prampon, eine ber nördlichften anbasInfeln; 49 8. 127° 50’ D. 

Bramriefen, filberbaltines Bleibergwerf in Steiermarf, Ar. Brud, 
Bez. Judenburg, im SchlapmingersDbertbal. 

Bramsdorf, Vorw. in Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, bei 
Mittenwalde; 80 Gm, 

Pramfen, 1) Krchof. in Breufen, Schleim, Rabı. Breslau, Kr. 
und D. bei Brieg, L. an ber Ober; 330 Ew.; Borw. 2) Groß, kathol. 
Bfrdf. ebr., Rgbz. Oppeln, Kr, Neuſtadt, SW. bei Zul; 585 Em.; 
Borw. 3) Kleins, Df. ebv., NND. bei Nteuflabt; 673 Em. 

Pramwald, dr. in Defterreih ob der Enns (Hausrudkr.), nahe bei 

aag. fr.), bei —— 

Brand, Pfrof. in Deflerreih unter ber s (DbersBWienerwalbs 

Yrandaglii, Pirdf. in ver Lombarvei, Prov. Brescia, Diſtr. u. bei 
Salo. [fRadt; 160 Ew.; Schloß Zellhof. 

—— Df. in Deſterreich ob der Enns (Müblfr.), bei Frei⸗ 

$ranbel, Drefchaft in Defterreich ob der Enns (ObersWienerwalbs 
fr.), bei Strengberg. 

Brandhof, 1) Df. in Defterreih ob der Enns (Hausendfr.), bei 
Wels, an ver Tratnach; 32 Hir., 2 Waflerm. 2) Brandhuf, Schloß 
in Defterreich unter ver Enns (Ober Manbartsbergkr.), bei Krems, zu 
MiedersNanna gehörig. 

Brandl, Df. in Zirol, Ar. Innsbrud, bei Amras. 

PBrandorf, Ober: und Unter⸗, over Dolnn: und Bornys, uber 
Alfas (Zoth=) und Felför, ev. Birkf. und Df. in Ungarn, Diftr. 
Pressburg, Gfpich. Hontb; 450 und 590 Ew.; im erftern Harfe Schaf: 
zucht, Bergbau, viele Krebfe, im sweiten Aders unv Weinbau. 

Yrandfoll, Branzoll, Branzoll, Df. in Tirol, Kr. Priren, Bes. 
Boben ; 30 Hir.; Pol, Zollamt. [Haag. 2) Df. ebe., bei Wels. 

VBrandftadt, 1) Df. in Deflerreich ob ver Inne (Hamfrudfr.), bei 

Praudſtädten, 1) Orticaft in Defterreih ob der Enns (Haufrud: 
fr.), bei Baierbab. 2) Df. ebo., bei Hadg. N Df. in Deflerreich unter 
ver Enns (Ober⸗ Wienerwaldkr.), bei AUmftäpten, [felo; 36 Gm, 

Brangen, Kothen in Preußen, Rebı. Düffelvorf, Kr. u, bei Elber⸗ 

$Yrangenau, 1) Df. in Preußen, ab Königsberg, Kr. umd bei 
Raftenburg; 213 Gw. 2) ev. Wfrof. ebd, Rgby. Danzia, Kr. Marien: 
burg, . bei Nenteich; 309 Ew. 3) Miebers und Oberr, lathol. 
Pfrof. und Df. ebd. Rabs. Danzig, Kr. Sarthaus, D. bei Stangen: 
walde; 132 und 386 Ew. Haba; 30 m. 


l ch 
Prangerberg, Wir. in Preußen, Rgby. Goblena, Kr. Neuwled, bei 


Prangey 
r Srangen, Df. in Frankreich, Dep. Haute⸗Marne, Arr. Langres; 
70 —— 

Pranginge, Df. im Schweiger K. Waadt, Ber. und NND. bei Neus 
em), unmeit bes Genfer⸗Sees; 100 prot. und 40 fatb, &w.; Schlof, 

einbau. 

PBrangichin, Df. in Preußen, Ngba. u. 2ofr. u. SSW. bei Danzig, 
I. an der Rapaune; 169 Ew.; Waſſerm., Gifen- und Stahlhämmer. 

Branifchen, |. Brantfden. 

VYranig, Df. in Breußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Saalfreis, 
MND, bei Halle; 114 Gm. Schlof. 

Branf, Df. in Steiermark, Mr. Brud, bei Knittelfeldz 60 Ew.; 

PBranles, Df. in Frankreich, Dep. Arpäche, Mer. uns NMW. bei 
Privat; 1500 Em.; Seidenipinnerei, eifenbaltige Mineralquelle. 

Brann, Ort in Kärnten, bei Nennweg. 

VBrantiack, Ortſchaft u. Ritterant in Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Friedland, bei Schippenbeil; 60 Gm. 

Brans, Df. in Zirol, Kr. Trient, bei Niva; Rurat-P®enefi. 

Pranzae, Df. in Frankreich, Der. Gharente, Arr. und D. von Ans 
gouleme; 660 Em, s (Bödlabrud, 

Pranzina, Ortſchaft in Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 

Branzoll, f. Pranpfoll. 

Prapa, Df. in Kärnten, bei Feldlirchen. Briſtiviza. 

Prapactulzza, Df. in Dalmatien, Kr. Sralatro, Diſtr. Trau, bei 

Brapetna, Di. in der Defterr. Grfſch. Hör, Bes. Tolmein. 

Prapetun, Df. in Krain, bei Stein. 

Brapojchie, Df. in Iſtrien, Ber. Capo⸗d' Iſtria; 200 Gm, 

Prappach, lathol. Vfrdf. in Baiern, Unterfranken⸗Aſchaffenburg, 
Logr. und bei Haßfurt; 450 Ew.; Weinbau, Sandſteinbrüche. 

Brappeln, Df. in Preußen, Rgbz. u. Lokr. u. bei Koͤnigeberg; 96 GE. 

Prapratfche, Df. in Krain, bei Fram. 

Prapret, 1) Df. in Krain, bei HeiligensKreug. 3 Df. ebd, bei 
Möttling. 3) Df. ebe., bei Stein; 70 Gm. 

Prapretenza, Brapretnisa, Df. in Krain, bei Peſendorf, uns 
meit Neupegg ; 10 Hfe.; Weinbau. 

PBrapretnef, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Gonowitz. 

Brapretno, 1YDf. in Krain, bei Ratſchach. 2) Dfr in Steiermarf, 
per wi Be. Cilli, bei Montpreite. 3) Ortſchaft ebd., bei Tri⸗ 

Prapretnuberdu, Krchof. in Krain, bei Ober-Laibah; 70 Ew. _ 

»Brapretfch, 1) Df. in Krain, bei Neuftäptel, 2) Df. ebd., bei Pes 
—5** 50 Em. 9) Df. ebb., bei Set.⸗Peter. 4) Df. ebd., bei Toͤplitz; 

Prapretiche, Braprese, 1) Df. in Rrain, bei Grogaber. 2) Df. 
ebb,, bei Laibach; 170 6m. 3) Df.cbp., beitaihig; 40 Gm. 4 Di. ebr., 
bei Yufomwiß ; v0 Gm. 5) Df. ebe., bei Möttling; dv Gm, 6) Df, ebo., 
bei Podpetſch. 7) Df. ebb., bei Sct.-Marein. 8) Df. cho., bei Ect.- 
Bent * Gm. 9) Praprezhe, sboleine, ⸗goreine, 2 Ofr. ebd., bei 

eſendorf. 

Praprot, Ortſchaft in der Defterr, Grfſch. Görz, Per. Tolmein. 

Praprotichaf, PBraprotiich, Braprorfche, Df. in Rrain, Ber. 
Radmannedorf. [(Küftenlanp), Hrſch. Burcari; 770 Gw, 

Brapuenif, Set.Joſeph, Birdf. in Kroatien, Gſpſch. Fiume 

Prarath, Braratered, Df, in Steiermarl, Kr. Marburg, Grid. 
Kleinftäpten, am Sulm: 220 Gm. fatb. Gm, 

Braratond, Di. im Schmeiser K. Freiburg, BroyerBeirf; 88 

Yrärmär, Orticaft in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Wiltau. 

Braroman, Berroman, Df. im Schweizer K. Freiburg, Saaner 
Bezirk, 1: an ver Egeraz 306 farbol. Gw. 

Bräroszlehnen, Bräloszlehnen, Df. in Preußen, Rab. Sum: 
binnen, Kr. und bei Solvan; 118 Gm. 

Brad, Praſo, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Gonbino. 

WBrasberg, Mofirje, Mid. inSteiermart, Ar. Marburg, bei Franz. 

Brafche, Krchof in Rrain, bei Rrainburg, an ver Bau; 160 dw, 

Vraſchek, Brasf, ſ. Braiel. 

Brafcheverz, Di. in der Deiterr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenze, 
Kreuger Negiment, bei Bellovar; 200 Gw, 

Vrafchin, Fbrafin, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Bey. Laun, hei 
Dporana (Dpotichna); 200 Gm. 

Prafching, Df. in Kärnten, bei Feldlirchen. 

Brafchima-khota, f, Chotas, 

Brafchkomis, f. Bratfomwip. 

Brafchma, Df. im Defterr, Schlefien, Rr. Teſchen, bei Fricdek. 

Praſchno⸗Aufſezd, ſ. Aujegb«-. 

Praſchreut, Prafreuth, Df. in Baiern, Niederbalern, Logr. und 
MD. von Paſſau, r. an der Srlau; 85 % 

Brasdorf, 1) Df, in Holftein, ND, von Kiel, Krechſpl. Probfeiers 
bagen; 344 Gmw.; Brennmaterial mangelt, 2) Df. in Oeſterreich unter 
ter Inne (Ober⸗Wienerwaldkr.), bei Umftänten: 60 Ew. 

Brafek, Brasf, Df. in Böhmen, Kr. Witichin, Bey. und bei Nous 
Bivihom; 950 Gw, ' 

Brafetin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bubmeis, Be. Vatzan, bei 
Sartlifow; 200 Gm. 2) Ober: und Unters, 2 Dir. ebr., Kr. Pardu⸗ 
big, Dez. und bei Skutſch; 160 u. 480 Gw. Nagy: Tapolesany. 

Brafiez, Pfrdf. in Ungarn, Diſtr. Preseburg, Gſpich. Meutra, bei 

Präska, Di. in Krain, bei Reifnitz. 

Praskaezka, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Ber. Röniggräp, hei 
Opatomwig; 360 Gmw.; Kapelle, Börfterei, Kafanengarten. 

Brasflis, Df. in Mähren, Kr. Dlmüp, bei Wiſchau. 

Prae koles, 1) Phota-Bradkoled, Prasfolefn, Vfryf. in Böh— 
men, Rr. Prag, Bez. Horgowig; 700 Gm; Stunagoge, Schloß, Leber: 
Tabrif, 2) Braskoles, Di. in Mibren, Kr. Brünn, Hric. Teltſch. 

Vrasfowig, Prafchfowig, Vfrdf. in Böhmen, Kr. Leippa, Per. 
und bei Lobofig; I6n Gm. 

Braslaufen, I) Df. in Preußen, Rab. un Ar. nd SED. bei 
Sumbinnen, an ver Nominte; 532 Gw. 2) Dr. ebd., Nabj. Gumbinnen, 
Kr. Solvap, D. bei Ezitfehmen; 92 Ew. 

Pras lawitz, Bradlawice, Predlamwice, 1) Di. in Böhmen, Ar. 
Budweis, Bei. Vahau, bei Sorepnif; 180 Ew. 2) Kirchert ebd. Kr 
Sitihin, Bez. und bei Turnau. 3) Df. in Mähren, Kr. Olmüt, bei 
Wiſtereut ; 700 Em, 


. Pratola 


Yradles, Zbraslaw, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Luditz bei 
Stirbra. 


Bradlin, 1) Gower'ds:Bafen, SD. von Garterets Hafen am 
SOGnde der Iniel Neu⸗Irland, an der Oftfeite des Set.⸗Georges⸗Ka⸗ 
nal, unmweit bet Gap Set. George, gebildet durch die beiden Inſeln Wal« 
lis (Martcaur) und Green, mit großer Tiefe (bis 30 Baden unmert wer 
Küfte, vorzüglichem Waſſer und Holz (Bäume von SO bis 90 #. Höhe u. 
v8. Dide); 49 49° 45 ©. 150° 28° 20°’ D.(Duperren); Ebbe u. Aturb, 
mit 3 bis 4 #. Höbe und Fall, tritt in 24 St. ntır einmal ein (Bowgain- 
ville p. 273 f.). 2) Hafen an der NOS pipe der Salomon+Infel Mabel 
(Iabella), SO. vom Gap Gomfort. Der Gingang ift durch Riffe eng 
und fchmierig, aber im Innern meit, mit tiefem und qutem Ankergrunde 
ZSurville landete 1768 bier, wurbe aber von ten Gingebornen fehr feind» 
feliq behandelt. 3) eine ver MabrsInieln im Archıpel der Sevſchellen 
im inbifchen Ozean; 4° 45° ©, 54° 27’ D.; bat eine eigenthümlide 
Barmart, von 50 bis #0 &. Höhe, aber nur 15 bis 18 Zoll Durchme ſſet 
— gan, die 50 bis 60 Pro. wiegen. Im NO. guter Anferplap: 

v0 Gm, 

Yradmar, I) Briesmer, Tartlau, Mid. in Siebenbürgen, Ar. 

ermannflatt, bei Kronftabt; ev. und griech. Pfarre. 2) ev. und gried. 
—* Er Ke. Karleburg (Gſpfch. Kogaras), bei Sıombotb, in einem 

en E 

Bradnichen, 1) Ortih. in Breufen, Rabe. Königsberg, Kr. Fiib- 
baufen, bei Rönigeberg; 81 Em. 2) Ortich. ebd. Rgbz. und Lokt. Kös 
nigsberg, bei Bogauen; 91 Gm. 

Brasnig, Df. in Krain, bei Sct.»Marein. i 

Prasnize, Birpf. in Dalmatien, Kr. Spalate, Difte. und bei Ne 
ref, auf ver Infel Brasza; 450 Gm. 

Brafo-Rifi, Meine griechiſche Infel in pen nörkl. Sporaben, jmwir 
ſchen ven Infeln Kyria⸗Panagia (Belagomfi) und Giura. 

Brafon, Drt in Affin auf ver Geldküſte in Guinea, anf ber Weit: 
füfte von Afrifa, S. von Coumaſſie. 

Braffen, 1) Ortſch. in Preufen, Nabz. —— Kr. Raſten⸗ 
burg, bei Schippenbeil; 118 Gw. 2) Borm. ebd., Nabı. Marienwerdet, 
Kr. Nofenberg, bei Deutihrylau; 30 Gw. 3 f, Brasena. 

Braifetig, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. und nabe bei Teplis; 
Mabl⸗ und Maltm, [MaavsTapolctan; 700 Ew.; Enmagoge. 

Brafficz, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. Neutra, dei 

Brasana, Brazna, Brazen, Df. in Böhmen, Kr, Bupweis, Bei. 
Selczan (Zeitiban), bei —— 

Prasbsnigag, Df. in Krain, bei 5 

Brassnocz, Df. in Ungarn, Difr. Vressburg, Gfpfch. Neutra, 
bei Nagy-⸗Boſſan; 290 Ew. . 

Braprent, 1) Df. in Baiern, Mieberbaiern, Logr. und SW. bi 
Woriftein; 130 Gw. 2. Praſchreut. [bei Emmerich; 670 Gm. 

Bräft, kath. Virdf. in Preußen, Rab. Düflelvorf, Kr. Need, D. 

Praſto, Fld. in Griechenland, Morea, SEM, von Naurlia. 

Yräftde, Et, und Amt auf ver SO Spige ber pänifchen Infel Srr 
lan, SSW. von Rorenbagen, ND. von Vorbingborg, an einer Bucht; 
550 7736" M. 99 43° 29" D.; 550 Gw.; Sandbau, Handel mit Getrelde, 
Raltııc, (burg, Sipich. Giienburg, bei RabasKeretitur. 

VBrafinn, Nebaraben, deutſches Df. in Ungarn, Diſtr. Deva: 

Brasifa, Brausfa, St. in Polen, Guv. Warfhau, Kr. Kaliſch 
Sol. bei Biekun, an ber Protna, und nabe ver ſchleſiſchen Grene; 
2000 Ew. [Meufohl, unmeit —— 140 Gm. 

Praszuicza, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, ch. Sobl, ki 

Brat, 1) Di. in Aranfreich, Dep. Götetsdus Nord, Arr. und DSO. 
von Kannion; 2255 Gw,. 2) »Bonrepaur, Df. ebv., Dep. Ariöge, Art. 
und NAB. bei Sch.»Wirons; 1439 Gwm.; Gips umd grauer Marmor. 

Brata, 1) Berdf, in ver Lombardei, Brov. Sonprio (Baltellinal, 
am Mera. 2) Di. in Neapel, Brov. Brincivatosulter., Diftr. und it 
Marefutco; 1000 Ew. 3) Bld. ebd., Prov. Terrasbistacoro, Diftr. um 
WAND. von Biedimonte, SD. bei Gapriati; 1350 Gm. 4) Gap ter 
NWSpitze der BhilippinensInfel Luzon, und dabei S., an der Küftt, 
der gleidınam. Ort an einer Bucht. . 

ratas, Gruppe von Anjeln und Felfenflippen im dhinel. Meer, 
NW. von ven Bbilippinen; in ver Ausdehnung von ©. gegen N. ſech 
Lequas, une von W. gegen D. 3 bis 4 Lequas, Die beträchtliche Intel 
209 42° 55 N. 1149 24° 157 O. 

Pratau, em. Virdf. in Breußen, Sachſen, Ab, Merfeburg, Kr. 
und bei Wittenberg; 519% 50° 47° m, 10% 18° 36° D.; 830 Gm; * 
Gefecht zwiſchen Preußen und Reichetruppen 1760, 30. Sept. 

Brätenow, Bretenow, Df. in Vreußen, Raäͤbz. Stettin, Kr. le 
Keen D. bei Uferom, auf ver Inſel Ufevom, nabe dem Kleine 

af; 51 r 
Braterichüs, Df. in Sacien, Kror. Dreiten, N. und WEM. von 
Meiten, un SEW. bei Lommabſſch, in hober Lage am Blauberae; 
185% : 116; 1861: 107 Gm. [epang. Om. 

Prath, Df. in Wafau, U. Set.:®oaräbaufen; 297 fatbol, und 7 

Pratica, Ort im Kirhenflaat, nabe bei Nom, vor der Dorta-Gans 
Paolo; 41 39° 46. N. 10% 8° 23° D. [lau ; 460 Gm. 

Yrätisniertel, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, Bey. und bei Für 

Vrätlack, Di. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. und bei Gar⸗ 
bauen; 178 Gm. . 

Brato, 1) Gebirgadf. in der Lombardei, Vrov. Brescia, Diftr, un? 
bei Beftone, am Tovere. 2) Df. ebv., Prov. und bei Gremona, Dift. 
Nobeceo, am Bo. 3) Di. im Schweizer K. Teflin, Bez. Leventina ; 424 
kath. Gw. 4) Df. che., Bey. Mavnthal (BallesMagaia); 106 farb. Gm. 
5) St. in Toscana, Prov. und N, bei Florenz (Ftorenga), r. am © 
fenzio; 43% 52° 57° N. 89 15° 50° D.; 12,000 Biſchoſſit Gita: 
delle, Katberrale (wo ver Gürtel ver Maria als Neliqguie aupbemab! 
wird) und 29 andern Kirchen, 10 Rlöfter, Gollege, geiſtliches Seminar, 
Bibliotbef, Academia petrarchesen, Hofritäler, Bindellinzerbaud, Erst 
kafle, Fabr. für Kupferwaaren, Tuch, Wollzeuge, Leinwand, zeit” 

euge, Papier, Strohhüte, Seife c.; in der Umgegend grüner Marmet- 
WEirdf. in Bentsig, Des. Uvine (driaul), Difte. Rıgolato, bei Wi 
megliano; mehrere Waflerm. 7) sbisfopra, und sbi-fotto, Pie. 
iffr, und bei Borbenone, am Mebuna, von rauhen Bergen um 

geben. (NN. bei Sukmena ; 3900 En. 

"Bratola, Fla. in Neapel, Prov. Abruszo:ulter. 2, Dir, um 


Pratomagno 


VBratomagno, ein Zweig ber Apenninen in Totcana, D. von Florenz. 

PBrato:Becchio, Flci. in Toscana, Prov. und D. von Aloren, 
MW. bei Borpi, am Heno; AP 47 31 M. PD, 780 Em.; 
Börtcherwaaren, 

Pratia, Weinern, Bainor, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpſch. 
und bei Pressburg; 1220 Ew.; Aderbau, vorzüglicher Wein, Schwei⸗ 
zerei mit Käfebereitung. 

Pratſch, 1) Brace, Braez, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Per. Ras 
rolinentbal, bei Hoftimar; 90 Gm.; Schloß mit Garten, Brauerei. 2) 
Bretfch, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Inaim; 370 Gw. 

Bratihow, Bracow, PBrarczow, 1) Krchof. in Böhmen, Kr. 
Parbubig, Bez. Nafjaberg, bei Smwipnig, I. an der Ghrupimfa; 60 Gm, 


2)f. Bogen. 
ae N sdes?lufanes, Fld. in Spanien, Prov. und NN, von 
Barcelona, AND. bei Maurefa; 2000 Ew.; chweberei. 2) sdes 


Mollo (Moulion), befeftigte St. in Franfreih, Dep. Poreneeds 
orient., Arr. unv SW, von Geret, I. am Tech; 3730 Em.; Fort 8a» 
garde, Dowane, Kabr. für grobe Tuche, Wollgeuge, Wolls und Baum: 
wollmügen, Dlivenöl ıc.; in ber Näbe das marme Mineralquellbap la = 
Prefte 3) :dberften, ld. in Spanien, Brov. unv NW. von Barces 
lona, D. bei Garvera ; 790 Em. ; 

Bratfchowig, Pratzowitz, ſ. Pracomis. feing. 

Pratodrum, Wir. in Defterreich ob der Enns (Innfr.), bei Schärs- 

Bestiienf, Df. in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), bei Pat: 
tenbach. 

rattelen, Df. im Schmeiger K. Baſel⸗Landſchaft, Ber. Lieſtal, 
-am Prateler Horn u. Adlerberge; 1291 prot., 77 fath. und 3 jüb. Gm.; 
Kampf zwifhen Baſel⸗Stadt u. Bafel-tand 1833, 3. Aug. 

Prattigau (das-), romanifch Val-pratens,, ein gegen 8 St. von 
DOSD. gegen WNW. langes Thal im J des Schweizer X. Graubun⸗ 
den und von ber Lantaqnart zum Rbein hin durchfloſſen, mit mehrern 
Seitenthälern zu beiden Seiten (SD. Rerreina, N. Rüblis:, Drufers 
Thal ıe.), und im D. von Gleiſchern (Selvretta, Pig«®inare, Albian ıc.), 
NM. von der Gebirgefette des Rhäticon, und SW, vom Hochwang ge: 
ſchloſſen; ift anmutbig durch die bewaldeten und mattenreichen Bergs 

ebänge, Wafferfälle, fruchtbares Aderland, Triften, Obfipflanzungen, 
Spinerafquellen mit Baͤdern (Jenatz, Fiderit, Serneus ıc,), und dürch bie 
Ortſchaften feiner 16 Kirchgemeinden. Indeſſen leivet vas Thal durch 
Schnee⸗Lawinen und das Anſchwellen ber reifenven Landquart, wo fie 
Schlamm, Steine, ungebeure Geſchiebe, Baumftämme mit fi führt u. 
das Land dadurch vermuüftet. (1550: 2766 Gm. 

Yrattöburgb, Ort in New⸗-York, Gefſch. Steuben; 1840: 2455; 

Brattöville, Drt in News Morft, drfic. Öreene; 1850: 1959 Em.; 
Fabrifen für Maihinen, Tuch 1c.; Hochofen ıc. 

Brattville, Ort in Nlabama, Grffh. Augauga ; 1850: 670 Em. 

Bratulin, Beine St. in Bolen, Sun. Lublin, Kr. un NO, bei 
Biala, [55 prot. und 27 fath, Ew. 

PBratwal, Df. im Schweiger K. Sraubünten, Bes. ——— 

Pratzen, 1) Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; WOW. 2) Wir, 
in Tirol, Kr. Inntbrud, bei Nauvers, 

Bragomwis, f. Pracomip. 

PBrasfhbüg, Di. in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weis 
Fenfels, SSO. bei Naumburg, an ver Welhau u, der altenburg. Grenze; 
13 


Gw. 

Brayfchwig, Df. in Sachſen, Kror. Dresten, N. und WRW. bei 
Pirna, r. an der Elbe und ver Weſenid; 1658; 368; 1861 :,381 (im, 

Brauchödorf, Di. in Defterreich ob ver Enns (Inntr.), bei Schärs 

Braubfomwig, f. BPrautfomip. [ding, in einem Thal. 

Brauerfchürtten, Df. und VBorm. in Preußen, Habs. Königsberg, 
Kr. Friedland, bei Bartenftein; 5 und 120 Gw. 

Yraufau, Df. in Preußen, Schlefien, Rabı- Breslau, Kr. Wohlau, 
DED. bei Leubus; 591 Gw.; Borw. _ [Devon, D. von Gap Bort. 

Braule:Boint, Vorgebirge ter Sürfüfte von England, Griſch. 

Braunheim, Ft. und Amt’in Kurheſſen, Prov. un? Kr. Hanau, 

Braunleben, ſ. Prolceb. [bei Bodenbeim; 660 Ew. 

Braunsberg, 1) Df. in Defterreih ob ver Enns (Haudrudtr.), bei 
Haag. 2 Motte in Defterreich unter ver Enns (ObersManbartebergfr.), 
bei Strengberg. 3) Schloß und Hrſch. ebd. (Lnter-Ptanhartebergfr.), 
bei Fellabrün Mieper:). Orlich; 290 Gm, 

Praurocz, Df. in Ungarn, Diſtr. Kafbau, Gſpſch. Zemplin, bei 

Prauß, f. Brauf. *“  [Roften, bei Schmiegel; 95 Gm.; Borm. 

PBraufchwig, PBradzejewo, Df. in Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 

Brausdomini, Bravistomini, Pfrof. in Benertg, Prov. Udine 
(Friaul), Diftr. und bei Sans Bito, nahe vem Sil. 

PYranfe, Brafow, Brufow, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. 
Auſcha, bei Ban: 150 Ew.; 2 Mahl⸗, Säge: und Delm., Hopfen», 
Flacht: und Obftbau, 

Prauſitz, 1) Df. in Breufen, Sachſen, * Merſeburg, Kr. und 
DOSD. hei Torgau; 35 Gm. 2) Großs, ev. Pfrof. in Sachen, Krpr. 
Drekden, A. und NW. von Meifen, ©. bei Ricla, I, an der Kerperitz; 
1858 u. 1961: 269 Gw. 3) Kleine, Df. ebr., WEW. bei Meifien, um 
NND. bei Noffen; 1858 u. 1861: 44 Gm. 

Braudka, ſ. Prassfa. 

Brausfe, 1) Rieders, Df. in Preufen, Schleſien, Rabı. —X 
Kr. Rothenburg, NND. bei Nekty 350 Gw.; Borw. 2) Ober⸗, Df. 
ebr., BSW. bei Nietty und SED. bei Klitten; 274 Em. 

PBrausdnig, 1) Prufiee, St. in Preuien, Schiefien, Rgbz. und 
NNB. von Breslau, Kr, und SSW. von Militih, WA. bei Trebs 
nig; 1816: 1855; 1531: 20975 1840: 2425; 1643: 2500; 1846: 2556; 
1849: 2363; 1852: 2466; 1855: 2404; 1958: 2224 Em.; 1 en. und 2 
kath. Kirchen, Synagoge, Werihtscommilfion, Wollipinnerei, Tuchs u. 
————— Schuhmacherei. 2) Pohmiſch-⸗, Brusnice, Pfrof. 
in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. und bei Arnau, am Zuß des Berges 
Smitihin; 1600 Gm.; wird inNieders, Mittels und Obers ein« 
etheilt, davon aber gehört Mieder-, mit 580 Em, in die Pfarre Weib 
remeſchna. 3) Deutfche, Ufrdf. ebd. Kr. Gitſchin, Be. und bei 
Trautenau; 1220 Em. 4) Mieder= ung Wber:, Pirdf. in Preufen, 
Schleften, Rgbz. Liegnitz, Kr. Jauer, D. bei Wolnbera; 1135 Gm.; mw. 
und farb. Kırde, 2 Schlöffer, 3 Bormw.; Gefecht pwiſchen Preußen und 
Deſterreichern 1760, 13, Aug. 

Hofmann, Encyflopime. 
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Prebeffigne 


Prauf, I) ev. Prof. in Breufen, Schleſien, Rabz. Breslau, Kr. 
und NO. bei Nimptih und SD. bei Heibersporf; 159 Gw.; Schlof, 
Borw., bebeutende Echäferei. 2) Braushäufer, Kol. ebr., Rabz. 
Breslau, Kr. und OND. bei Reichenbach; 75 Gm, 

Brauften, Di. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Heiligenbeil, 
bei Brandenburg in Preußen; 36 @m. 

Braufig, f. Braufig. ß 

Brauft, ev. Pfrof. in Preußen, Rabz. und Lokr. und S. bei Danzig, 
an der Radaune; 1455 Gw.; Station der Preus. Ofbahn ; Cichorien-⸗ 
und Delfabr., Grügmühlen. 

Prauszwig, f. Braufhmwisp. 

Prauthon, Fid. in Aranfreih, Dep. Haute⸗Marne, Arr. und ©. 
bei Zangres; 736 Gw.; Weinbau. 

Prautfowig, Braudkowice, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. 
Selezan, bei Rrasnahora, an der Moldau; 100 Gm. 

Pravadi, 1) Elus in Bulgarien; entfleht bei Schumla, flieht oft: 
märts und bei Barna in vas Echmarze Meer. 2) St. ebr., Sandſchal 
u.SSD. von Siliftria u. W. von Barna, am gleihnam. Fluß, zwiſchen 

Brävale, Df. in Krain, bei Sct.-Dsmalb, (zwei Felſen. 

Brävaly, f. Präwaly. [Bajmort; 370 Em. 

Pravenecz, Df. in Ungarn, Difte. Bestie Gſoſch. Neutra, bei 

Pravie, Fld. in Spanien, Brov. und NND. bei DOvieto, IT. am 
Nalon; 1625 @w.; in ber Umgegend Iaspiebrüce. 

Bravolie, it Prewalp, 

Bravotig, Brawotieze, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Sprich. 
Trentihin, bei Nagy⸗ Zambofret; 250 Em. 

Praprocz, Pravrovcze, griech. Krchof. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, 
Gſpſch. Zemplin, bei Orlif, 

Praptshagen, 1) Großs, Df. in Medlenburgs Schwerin, A, und 
bei Örevismühlen. 2) Alein⸗, Df. ebv., bei Klüg. 

PYravutina, »Dolna und «Borna, Ortſch. in Kroatien, Gſpſch. 
Agram, bei Kariſtadt. 

Braw, Df. in Böhmen, Kr, Pardubitz, Bez. Prielaucz ; 190 Gm. 

Bräwald, f. Prewald. [WBalzwerf. 
Bräwaln, Df. in Kärnten, Ber. — J— Gifenhüttenwerf mit 
a „Df. in Preufen, Rgbz. und Lokr. und bei *v 


w. [bei Nifolaifen ; 251 
Brawbowen, Df. in Preußen, —F Gumbinnen, Kr. Sensturg, 
Pramwbzisfen, 2 Dir. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. und O. 
bei £nd; 127 u. 207 @w. Naczeradech; 290 Em. 

PBrawietig, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Wlaſchim, bei 
Prawikow, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bez. und bei Kamenip ; 

Prawlow, f. Pralip. [210 Gw. 

Prawno, f. Prona. 

PBrawonin, Pirbf. in Böhmen, Kr. Bartubig, Bez. UntersRralos 
wig; 90 Gm.; Schlos, Brauerei, Förfterei 3 Waller» und Sägem. 

rawompöl, Kol. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Ghodyieien, 
bei Diiatteczfo; 318 Gm. Umtartan, bei Polin ; 240 Gw. 

Bramomity, Berprawowice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. 

Prawtſchitz, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Kremfier; 530 Gm. 

rar, Df, in Tirol, Kr. Briren, bei Niebenporf; Sauerbrumnen. 

Brärmer, Wir. in Tirol, Innkr., bei Telfs. 

Brava, 1) Fld. auf ver Azoren-Inſel Terceira, an einer Bucht; 
4000 Eiw.; wurde 1614, 24. Mai durch ———— VſJ. Portos 
Prava. 3) -das-Mieves ımb dasPedras, 2 Buchten an ver SW.: 
Küfte von Afrika, SO. vom Gap Brio. 

VBravssac, Kid. in Branfreih, Dep. Lot, Arr. und WNM. von 
Gabort, bei Puyel'Endque, I. am Lot; 1987 Gw.; vorzüglicher vunfels 
totber Wein (Vins noirs de Cahors); ®eburtsort des Marfchalls Beſ⸗ 
fiöres. [von Agen; 1550 Gm. 

Pravdsdad, Df. in Franfreih, Dep. Lot⸗Garonne, Arr. un NW, 

Prazeres, 1) Ort in Brafilien, Prov. Matos@roflo, am Rio⸗Iga⸗ 
timi, ber vem Barana zuflieht, in frudtbarer aber ungefunder (Bebruar, 
März, April) Gegend; 23022’. 2) Mossa-Benhorasboß, Lager, 
Fld. ebr., Brov. Sad Paulo, SSW. von Gurptiba. 

VBrasnocz, Bradznopeze, Di. in Ungarn, Difie, Preseburg, Be: 
ſpſch. Neutra, bei Tapolczanv, an ver Neutra. i 

Prazuow, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin, 
bei Siltein; 430 Em. - [280 Ew. 

Prchalau, Prchalow, Kol. in Mähren, —— bei Freiberg; 

Preziy, Breice, Petſchitz, St. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. 
Serler; 1000 Gmw.: Pfarrfirde, Schloß, Gonvent der barmberzigen 
Schmeftern, Rartoffeliyrupfabrif. 

Bre, Pfrof, in Tirol, Kr. Trient, bei Lederthal. 

Br, f. BresGaintservalt. . 

Breair, Wir. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. u. bei Malmedy; 14.@. 

Breaur, 1) Df. in Aranfreih, Dep. Ain, Arr. Nantua; großer 
Marft für Getreide und Sanlı von ben Schweizern befuht; Bapier- 
müble. 2) Di. ebv,, Dep. Inpre, Arr. Ghäteaurour, bei Eeueille; 
500 Em. 3) Df. ebd., Dev. Orne, Arr. unv SD. von Mortagnesfürs 
Huine, bei Nor; 1603 Em. 

Brebach, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Gleiédorf. 

Brebatfch, Df, in Krain, bei Ert.»@eorg; 190 Ew. 

prebbenau, f. Pröbernau. [Baflerm. 

Brebberebe, Di. in Medlenburgs Schwerin, A. Gnoien, bei Lage; 

Brebel, 1) Krchof. in Kärnten, bei Wolfsberg; Schloß, Eauer- 
brunnen, 2) Brebeln, Alſo⸗, DolmesBrbelcze; Unter-Pribell, 
Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, &ipfch. Honıb, bei Balaffa-®vars 
matb; 460 Gw. 3) Prebely, Felfö:, Sornje-Prbeleje, Ober: 
Pribell, Df. ebb.; Kaftell, Ader: und Weinbau. 

Brebenbow, 1) Df. in Preußen, Rabj. Göslin, Kr. Lauenburg, 
IB. bei Zelafen ; 140 Em.; Vorw. 2) Brebentomw, Ortſchaft u. Ritters 
gut ebo,, Ngbz. Göslin, Kr. Stotp, D. bei Glomig; 191 Gm. j 
. ee ‚ Ortihaft in Krain, An der Grenje von Benebig, bei 

aftelnovo. 

Brebeneg, Df. in Ifrien, Ber. und bei Capo⸗d Iſtria ; 240 Em, 
Brebersporf, Ortſchaft in Steiermarl, Ar. —* bel Herberſtein. 


li 


Vrebenſchow, Neudorf, Primnfomw, Df. in Böhmen, Kr. Wits 
ſchin, Bey. Gblumer, bei Zizeligz 250 Em.; Jägerei, Gaflelnuovo. 
Brebeffigne, iref. in iſtr. und bei 


almatien, Kr. Gattaro, 
254 


Prebichel 


Yrebichel, Gehirgsort in Steiermarf, Kr. Gras, bei Peggan. ' 

Brebinze, Df. in Rrain, bei Mörtling. _ j 

BrebifchThor, I) Öronesz, eine 65 Aus hohe und 80 Auf weite 
merhwürdige natürliche Felſenwoͤlbung über einem Abgrunde in Böhmen, 
Kr. Leippa, bei Herrnskretſchen, in der jogen. ſächſiſchen Schweiz. Gin 
fhhmaler aber beauemer Pia führt auf vielen Naturbau, der eine ſchoͤne 
Ausficht bietet. 2) Rleinesz, ein durchbrechener Belfen in Sachſen, 
Krdr. Dresven, Amt Pirna, I, an der Elbe, ummeit der böhmiſchen 
Grenze, bei Reinharbtsporf. 


f. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. 
j e— 200 & 


100 dm. 
Prebuch, Ortichaft in Steiermarf, Kr. Grau bei Gleisdorf. 
Brebudomw, Di. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. Blatna, il Bupiss 
lawip; 150 Gw. , 

Brebühel, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Bedau; 220 Gm. 

Brebufovje, Di. in Kroatien, Gſpſch. Waratbin; 370 Gm. 

Brebul, Krebrr. im Deflerreih. Serbien, Diftr. Lugos (Gſpſch. 
* bei *76 * Sn. 5 

recapln, ſ. Britihanf. 

Brecenico, 1) Df. in der Defterr. Grfſch. Goͤtz, Bez. Örapisca, 
bei Nogaredo, am Stello, ganz vom VBengian. Gebiet eingeichlofien. 
2) Birpf. in Venedig, Brov. Ubine (Ariaul), Difte. u. bei Latiſanettä. 

Brecenteuaro, Pfrdf. in ver Lombardei, Prov. und Diftr, und 
nahe bei Milano. , 

Brechar, !) Df. in Aranfreih, Dep. Gironde, Aır. und WEM. bei 
Bazas, I. am Giron; 3102 Gm. 2) Df. ebd, Dep. Landes, Arr. und 
OND, hei Dar; 450 Gm.; warme Mineralquellen. 

Brecdec;, Df. in Kroatien, Sipjch. Kreutz, bei Dugosgello; 200 
Gm.; Kaitell. , 

Brechel:Baulanb, Dreihaus, Kol. in Preußen, Rgbz. Broms 
berg, Kr. und SED. bei Chodzieſen und N. bei Diargonin; 22 Gw. 

Bröceur, Les, Fld. und Krchſpl. auf der weftindifchen Infel Mars 
tinique, NW. von Sct,sPierre, auf ver Küſte; 14948’ 0 1, 630 33° 
So’ 28,; Zuderrobrbau. 

Brechko, Di. in Kroatien, Gſpſch. Agram; 125 Gw. 

Prech lau, ev. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Schlos 
hau, bei Neugutb; 909 Gw.; Waſſerm. 

Prechno, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Dugoszello; 150 6. 
* Prechod, Priechod, Di. in Ungarn, Deſtr. Pressburg, anie. 
ptau. urg. 

Brehowerbof, Di. in Mähren, Kr, Brünn, Be. und bei Nifolss 

Prech ow itz, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bez. und bei Wolin; 150 
Gm.; Walf: und Mahlmühle. P 

Brechtbal, Ober: und Unter⸗, lathol. Bfrdf. in Baden, Ober: 
rheinfe., A. Waldkirch; 1837 fath. und 301 ev. Gw.; Holzhandel. 

Prechting, Bräcting, Df. in Baiern, Oberfranfen, &ogr. und 
Selb. von Lichtenfels; 316 Em. 

Prechtl, Ortſchaft in —— bei Radſtadt. 

Prectleinfhlag, Drtſch. in Oeſterreich ob der Enns (Mühllfr.), 
bei Areiftadt; Schloß Waldenflels, Bafanengarten, 

Prechwozd, ſ. Brehmozp. 

ad VYreddigne, ka. in Frankreich, Dep. Sartbe, Arr. u. 
NEW. von ashläce, ©, bei Zable; 2416 Ew.; —— Tuchfabr. 

Verecitz, Df. in Bohmen, Kr. Budweis, Bez. und bei Moldauthein. 

Brecy, 1) Df. in Frankreich, Dev. Cher, Arr. und SED, von 
Sancerre, ©. bei Sancerques; 1325 Gw.; Hocofen, Gifenhbammer. 2) 

-:foussEhil, Di. ebo., Dep. Götesv’Dr, Arr. und ©. bei Scmur, r. am 
Sevein; 566 Ew.; Merino-Schafzucht, Giienhammers und Blechwalz⸗ 
werf, Fabt. für Aderbauwerfjeuge, @erberei, Birberei, Wachslichtzie he⸗ 
rei; Po. 3) sfürsQife, Dr ebd., Dep. Dife, Arc. und W. von Sens 
lie, r. an der Dije; 1100 Gw. 

Preeniow, Di. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Krakau. 

Precotto, Pfrof. in ver Lombardei, Prov. und Diftr, und nabe bei 
Milano; Meiereien. [bei Sillein. 

Brecdin, Bretfen, Di. in Ungarn, Diftr. und Gipih. Pressburg, 

Yreda, Wir. in Tirol, Kr. Trient, bei Nogaredo. 

Yredaja, Wir, in Tirol, Kr, Trient, bei Cavaleſe. 

Predajna, Bfrdf. in Ungarn, Diflr. Pressburg, Gſpſch. Sohl, bei 
Neufobl; 850 Em. 

Prebal, Predjal, Berg auf der Örenze gwifhen Siebenbürgen 
(Difir. Kronflapt) und der Walachei, über ven durch ven Tömöſer Das 
die Lanpfirafe nach ver Walachei führt. [bei Rapfersburg; 230 Em. 

Predanocz, Df. in Ungarn, Diftt. Dennbuee. BIYid. Gifenburg, 

Predaſſel, Pirdf. in Rrain, bei — 350 Gw. 

Bredavercz, 1) Di, in ver Defterr. Rroatiih=Slavon. Militärgrenge, 
Kreutzer Regiment, bei Bellovar ; 4W Gw. 2) Df. ebv., bei Dugosgello; 
200 Ew. 3) Ortſch. ebd., bei Verbovacz; 190 Gw. 

Prebaszo, Krchof. in Tirol, Kr. Trient, Bey. und bei Gavalefe, im 
AleimösThal;, Papierfabrif; Marmor; chemald Bergbau auf Rupier, 

Blei und Gifen. [jetig ; 250 Gm. 

Vredboj, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Dez. Karolinenihal, bei Ko: 

Predbojow, Df. in Böhmen, Kr. Buomeis, Ber. Sedlec, bei 
Eirejmir. 


Piebbor, 1) Df. in Böhmen, Kr. Butweis, Bey. Sobietlau, bei | Set 


Ghauftnif; 360 Gm. 2) Df. ebp., Kr. Bartubig, Bez. Ghotieborg, bei 
Libig; 180 Gm. 3) Df. ebv., Ar. Prag, Bez. Riczan, bei Jaslowip; 


160 Ew.; Schloß mit Karelle. 
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PBrebboris, 1) Df. in Böhmen, Kr. Buomeit, re er ah 
bei Rramberg; 95 Gm. 2) Krehdf. ebd., Kr. Butmweis, Bey. Mü = 
fen, bei Rowarig; 360 Ew.; Jagerei. 3) Di. ebd., Kr. Parpubig, 
Ruttenberg, bei Bycan; 180 Ew. 

BYrebboromice, |. Preboromiß. 

Prebdöhl, Brödböhl, Di. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Di: 
priegnig, bei Brigmalf; 440 Gm. z 

Yrebdel, 1) Di. in Deſterreich u. der Enns (Übers Wienerwalefr.), 
bei Saming. 2) ev. Pfrdf. in Preugen, Sadıfen, Rabz. Dierieburg, Kr. 


Zeig, DOSOD. bei Hohenmölfen, I. unweit der Glfter; 520 Gm. 5) Yre- 
‚ deu, Di. in Steiermark, Kr. —— Bei. und bei Gilli. 4) Orrid. 
in Tirol, Kr. Briren, Bea. Lienz, bei Kal 


4, (270 Gm. 
Bredenig, Di. in Böhmen, Ar, Pilien, Ber. Blowi 
Predenze, Ort in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Gilli. 

* ———* Of. in Deſſerreich ob der Enns (Müblkr.), bei 

eiflabt; r. 

Brebgritiche, Df. in Krain, bei Wipbach; 170 Gm. 

Predhard, Virvf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Podiebrad, I. an 
ver ölbe; 180 Ew. , 

Prediel, Df. in ver Deflerr. Griſch. Goͤrz, Hrſch. Alitich, an Der 
Straße von Ghrz über Tarvis nah Villach; Grfürmung des Forts 180%, 
18. Mai. lmiſch (Werdenfels), bei Mutenwald; 3127 &. bot. 

Bredigtftuhl, zwei hohe Berge ın Baiern, Oberhaiern, Sdgt. Gar— 

Preding, Pröbing, 1) Praeding, Praf. in Mibren, Kr. Brünn, 
bei Schelletau. 2) Pr in Steiermarf, Kr. Graz, bei Karlevorf, am 
der rt Dfarre, Bol. 3) Hleins, Di. ebd. 

Brebifche, ih Polftrau. ltra; Sauerbrunnen. 

Bredjarky, Di. in lingarn, Diſtr. VPressburg, Sipih. und bei Ples 

Brebfovecz, Df. in Kroatien, Gipih. Maraswin, 

‚Brebletig, Breglerice, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Bez. Brankeit, 

bei Binary; 470 Gm. an ber Mur. 2 
Predlig, 1) Pfrdf. in Steiermark, Kr. Brud, Hrſch Goppelebad, 

Predmer, Miid in Ungarn, Diftr, Pressburg, Gſpſch. Trenticin, 
bei Eillein, an der Waag; Bfarre. 

VBredbmerig, 1) Pirdf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 2. Benatef, L 
an ver Ifer; 625 Gw. 2) Di. ebv,, Kr. Gitſchin, Be. Röniggräg, bei 
LSohbenig, r, an ver Elbe; 6850 Gm.; 3 Wafferm, 

Bredmiefti, ) Di. in Böbmm, Kr, Gitſchin, Bey. u. bei Sobotla 
2) Df. ebd., Kr. Parpubig, Bez. Voliczka, bei Swojanow; 160 Gm.; 
— nn > jabril, Bleiche, Iägerei u und Saͤgem. 

Brebmir, 1) 4 in Böhmen, Ar. Bilfen, ez. Blatna, bei Raits 
jowig; 200 Gw.; 3 Waflerm. 2) Mild. in vo. Dir. Pressbura, 
Sipich. Trentichin, bei Sillein; 499 12° 25 N. 16911739 D.; = 


Gm.; Jahrmärfte: Porzellanerde. (380 Gm. 
fi m Kr. Dlmüg, Hrſch. Zelatomig; 
otas, 170, 


Predinoſt, Pirdf. in Mähren, 

Brebnisthora, |. 2 

Brebupis®vechai, |Df. in ver Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Milis 
tärgeenge, Szluiner Regiment. 

reböhl, 1) Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U. und bei 
Dannenberg; 93 Em. 2) Pfrpf. ebv., A. und bei Lühom; 150 Em.; 
Borfibof Bohldamm. 

Predolle, Df. in Krain, bei Sct.»Darein. 

, Predonin, Df. in Böhmen, Kr. Brag, Bez. Raubnig, bei Bech⸗ 
lin; 210 Gmw.; Jägerei mit Fafanengarten. j 

Predore, Pfroͤf. in der Lombardei, Prov. Bergamo, Diftr. und bei 
Sarnico, am Sebinos&ee; Kalfs und Ziegelbrennöfen. 

Brebodbisse, Di. in Iitrien, auf ver Inf Gheric. 

Prebotig, Di. in Böhmen, Kr. Bılien, Bez. Piſek, bei Ginowig. 

Prebovez, Did. in der Deſterr. Kroatiſch⸗Slavoniſchen Militärs 
grenze, Kreuger Regiment, bei Bellovar. 

Brebpriatie, Kaniga, eine ver Bomotusinfeln; 15% 58° 18” 
S. 140° 117 30° W. Srw. 

Bredrieve, Di. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Beröcy). 

Brebslaw, Pfrof. in Böhmen, Kr. Pilſen, Be. Klattau; 460 Gw.; 
Brauerei, Kalls und Ziegelbrennöfen. 

Prebslawisg, Br in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Wolin; 150 6. 

Pred⸗Dtrugg, Di. in Rrain, bei Leſendorf. 

‚Vredwojowis, Df. in Döhmen, Kr. Pilſen, Bes. Schüttenbofen, 
bei Welhartig; 50 Gm. (Wicfe; 80 Gm. 

Predwor, Predbor, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Bei. Iglau, bei 

Preeg, mit Breeggraben, Di. une Ortſch. in Steiermark, Kr. 
Brud, bei Knittelfeld. je: 340 Gm. 

Prees, Krehof. in England, Grfih. Salop, NND. bei Schrewe⸗ 

Breesall, Di. in Gnglanı, Grfih. Lancafter; 950 @w. 

—* 1) Bl. in Holſtein SO. von Kiel, an der Schwentine und 
bem von ihr gebildeten Kirch⸗ See; 54° 13° 57 N. 79 56° 30° D.; 4700 
Gm.; alte Kirche, Aräuleinftift mit ſchöner Kirche, Prediger Biblioihet, 
Burgere, Inbufiries und Kleinkinder ſchulez Armenhaus, Waienbaus, 
Nrbeitshaus, beveutente Marftihubmacerei mit Serberei, Rärberei u. 
Druderei, Damaftweberei, Tiichlerei, Gifigbrauerei, Seifenfleßerei, Mas 
nenfabrif, Krams, Vichs u. Pferpemärkte, 2) Df. in Breufen, Kabı. 
Göslin, Kr. Schlawe, bei Rügenmwalve; 304 Gw. 3) Df. che,, Kabı. 
Stralſund, Kr. und auf ver Infel Nügen, DO, bei Rutbus; 58 Gm. 4) 
Groß: und Kleins, Df. ebd. Kr. Brangburg, WNW. bei Stralfunr; 
sc Gw. Anelam, SED, bei Süpfom ; 1416 Em, 

Preegen, Ortſch. und Rittergut in Preußen, Rgbz. Stettin, Rr. 

PBreganziol, Pirvf, in Venedig, Brov, und Difir. und bei Treviſe 

Brekara, Df. in Iſtrien, Bez. und bei Gaposv’Iftria. 

PBregarie, Krchvi. in ver Deſterr. Grfſch. Görz, bei Mattaria. 

Yregartdorf, Df. in Deſterreich ob der Enns (MRühlfr.), bei Pre 
garten; 45 Hir. [unweit Käfermarft, au ver Kelbaifl; 570 Gm. 

PBregarten, Mfld. in Deflerreich ob ver Guns (Mühlfr.), bei Em, 

PYregäfina, Krchof. in Tirol, Ar. Trient, bei Ledro, am Garda— 
See. [(Zugano); 464 farb. Gm. 

Bregaffona, Df. im Schweiger R. Eeffin, Be. und N, von Lauıs 

Bregborf, Df. in Steiermarf, Kr. Brud, Be. Judeuburg, be 
au. 


bei Brufen; 


‚vrenel, Fluß in Preußen; entficht im Rabz. Sumbinnen, Kr. un 
bei Infterburg durch die Bereinigung der Sie UAngerap und Infier, 
fließt dann an Wehlan u. Tapiau voriber und durch Konigsberg, nimunt 


Pregelöwalde 


r. die Droje, Nebre und Uber, links die Aurinne, Menge, Alle, Biber: 
gaben, bflien, Gilge und noch Feinere Auflüffe auf, und mündet“ 

w. 11, Min. von Königäberg bei Hollktein in ver NOSpitze des 
Friſchen Haft. Bei Tapiau zweigt fi die Deime ab, vie im das Rurifche 
Haff Richt, und der Pregel theilt fi bald mac feinem Eintritt in den 
Lofr, Königsberg, ©. von Heiligenwalbe bei Friedrichsberg in die beiden 
neben einander fliefennen Arme, den Alten Bregel ©, over links, und 
den Neuen Bregel N. oder rechte, vie fi weiterhin mwieberholt ver— 
einigen und fcheiven, und zulegt in Königsberg jo, daß dadurch pie Infel 
Kneiphofentftebt. Er in 17,3 Min. lang und jcbiffbar, bei Infterburg 
120 F. und bei Königsberg 720 #. breit, Die Tiefe mißt bei Infterburg 
2A #., bei Tapiau 4%. und umterbalb Königeberg 13 bie 50 F., und 
kann vaber bier mit Meinen Seeſchiſſen befahren werden. Bein Fall ber 
trägt auf 100 Ruthen 1", bis 3'/, Zoll. Brüden darüber gibt es in 
2 und Königsberg. Er iſt ſchiffreich und die Strömung ziemlich 

e 


fl. 

Bregelöwalde, 1) Di. in Preußen, Rabz. und Lokr. König 
©, bei Ss auen, zwiſchen vem Alten und Neuen Bregel; 37 Ew. 2) Dr. 
ebp,, Ar. Wehlau, SEW. bei Tapiau; 598 Ew,; Rupferbammer. 

Breggraben, f. Preeg. z 

Breghbena, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Gles. 

Yregnana, Ufrof. in ber Sombarbei ‚ Prov. Milano, Diftr. und 
bei Sanano; Waflerm., Schweigereien. [u. 180 prot. Gw. 

Yreguy, Df. im Schweizer K. Sl: 24 Nechtes lifer; 283 fath. 

Bregolvani, Df. in Kroatien, Sfpih. Agram. 

Yrögond, Gebirgepag in den Pyrenden, —— Frankreich (Dep. 
Ryteuéet orient.) und Spanien (Caſtilien), WEM, von Pratä—de— 
Mollo. ſch. Agram, bei Fiume; alter Schloñ. 

Pregrtad, 1) Ortſch. in Kärnten, bei Villach. 2) Df. in Kroatien, 

Bregrada, Di. in Kroatien, Gſpſch. Waraspin; 700 Ew. 

Pregratten, Krchof. in Tirol, Jr. Briren, im Birgen- Thal, bei 
Windiſch⸗ Masrey. J— Obdach; 325 u. 190 Gw. 

Brentbal, Grohs und Mleins, 2 Dfr. in Steiermarf, Kr. Brud, 

»rebeifchen, Prehiſchen, Df. in Böhmen, Kr, Pilfen, Ber. 
Staab, bei Ober-Seferan; 460 Ew.; Kapelle. 

Brebelom, Alk. in Nufland, Guv. und Ar. umb N. bei Groduo. 

Preblig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merjeburg, Kr. und O. 
bei Zeig; 116 Gm. 

Brehor, Breborom, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Zechnitz, 
bei Schelet; 225 @w.; Kapelle. 2) f. Brebor. 

Brehorow, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ber. und bei Sobiet: 
lau; 430 Gm; Echlof. 

PYrehwozd, Prehwodazy, Di. in Böhmen, Kr. Parpubig, Bez. 
Böbmiihbrod, bei Schwarzlofteler und Brurftaupin; 260 Em. 

Breichau, kath. Be. in Preußen, Sclefien, Nabı. Breslau, Kr. 
und bei Gteinau; 437 Em.; 2 Borm. [bei Boheräberg; 261 &mw, 

Breichom, Hr. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Grofien, SB, 

Breierdbäuscen, Ortſch. in diceußen, Rgbz. Düflelverf, Kr. 
2ennep, bei Remſcheid; 210 Em. 


Breignae, Df. in Franfreih, Dep. Gironde, Arr. und SD. von | 3 


Borveaur, I. an der Saronne; 2563 Gw.; fehr —— Weiñ wein 
Ehateau⸗de⸗Subduirault und -Puguan). [Diemel, bei Prökuls, 
Preifen:Riflaus, Drtich. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 


Breilad, Df. in Preußen, Nah; Branffurt, Pr. Gottbus, 
Peip; 255 Ew. [S. bei Steiße, r. an der Bicla; 558 Gm. 
Breiland, Krchof. Oppeln, Kr. und 


in Preunen, Schlefien, 

Preilipp, Ober⸗ und Unters, Krchoͤf. und Df. in Meiningen, 
N. Saalfelo, an ver Saale in ſchönet Lage; 192 und 163 Em.; fehr alte 
Kirche; Feldbau mittelmäßig und Viehzucht zur Noth; Garten» ums 
D:hfibau trefflich. 

Yreilowo, Df. und Rittergut in Preußen, Rgbz. Königsbern, Ar. 
Allenftein, S. bei Wartenburg; 77 u. 108 Gm. 

Preilddorf, 1) Df. in Preußen, Echlefien, Roby. Breslau, Kr. 
und D. bei Striegau; 322 Gw. 2) Df. ebv., Rgbz. Liegnig, Kr. und 
NND. bei Boltenhayn; 105 Ew.; Vormw. 

Prein (in ders), Df. in Defterreich unt. der Enns (Unter⸗Wiener⸗ 
walrfr.), SB. bei Balerbach und W. von Slodnig, im Vrein⸗Thal; 
280 Gw.; Felbbau, Waldarbeit, — Eiſenhüttenarbeit. 

Breinerdoorf, I) Wir. in Balern, Oberbaiern, Lokr. Moosburg, 
bei Wolfersnorf; 37 Ew. 2) Wir. ebv., Pogr. 
3 Gm, [von Pfaffenhofen ; 

PYreinerögell, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, &vgr. un OSO. 

Breinfurtb, Di. in Defterreikh unter der Enns (Unter-Wiener⸗ 
walbfr.), bei Schottwein, unweit Prein, 

Yreining, Di. in Kärnten, bei Frieſach. [Siegbarbing. 

PYreiningsdorf, Di. in Deflerreih ob ver Enns (Innfr.) 

Breinreichd, 1) Df. in Defterreich unter ver Enns (Öberr 
hart fr.), bei Kruenau; 44 Sir. 2) Df. ebb., bei Zwettel. 

Breinroth, Df. in Deſterreich unter der Enns (Unter⸗Wienerwald⸗ 
fr.), bei Ahottmein; iu Sir. [malofr.), bei Amftätten. 

PBreinsbach, Df. in Defterreich unıer ver Enns (Ober + Miener- 

Breindbobel, Brimsbobel, Wir. in Baicen, Nieverbaiern, ®par. 
Vilshofen, bei Holafirdien; 34 Gm. (Gmunden. 

Yreinsborf, Df. in Defterreih ob ber Guns (Traunfe.), bei 

Breindfeld, Brinzfelb, Di. in Defterreich unt. ver Enne (Unter⸗ 
Wienerwalpfr.), bei Baven, in einem wielenreichen Thal in waldiger 
Gegeun; 180 Gm. [walbfr.), bei Mariasell; 300 Ew. 

Breintbal, Motte in Deflerreich unter der Enns (linters WBieners 

Breifcheid, Preſcheidt, kurhol. Birdf. in Preufen, Babı, Trier, 

bei Neuerburg, unweit der Iuremburg. Grenze 155 Ew. 

Breids, Wir. in Deflerreih ob ver Guns (Inntr.), bei Braunau. 
Breidddorf, Df. in Kärnten, bei Sachſenburg; 14 Fi 
fing, Df. in Defterreid ob der Enns (Hausrudkr.), bei Böd- 
fabrud, an ver Agger; 20 Hir. 

Preiſt, Df. in Vreußen, Rgbz. Trier, Kr. und bei Bitburg; 470 G, 

Yreiswig, kath. Vfrbf. in Breuien, Schlefien, Rabz. Opveln, Kr. 
Tof:Gleimis, SD. bei Wleiwig ; 898 Gw.; Schloß, 2 Borw. 

Breit, 
NO. von Vichſtatt 

Breitenau, iM Breitenau. 


ans 


2027 


bei | Crone, DSD. hei 3 


lo 
Trofiberg, bei Sand; 
w. 


Breith, kath. Pirdf. in Baiern, Mittelfeanten, Logr. und | bei 
hfätt; 257 Gm. 


Premich 


Breitenbach, Ober: und Unter⸗, Präbukodin, »Sgoren und 
:@poden, 2 Dfr. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Windiſch-Feiſtrih, 
am Vachern. [bei Bogen. 

Preitenberg, Breitenberg, Gebirgsort in Tirol, Ar. Briren, 

Preitenbrunn, Breitenbruun, farb. Viryf. in Baiern, Schwa— 
———— Logt. und NMW. von Mindelheim, I. an der Kammlach; 
. Preitenbof, Plandrv, Df. in Böhmen, Kr. rn Bei. Pol- 
na, bei Siefhübel; 250 Gw.; Schlof mit Sarten und Barf, Brauerei, 
Kapelle, Mahl⸗ und Sagem. 

Preitenftein, 1) Ober: und Unters, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, 
Be. Manetin, bei Netſchetin; 125 Gw.; Schloß, Förflerei, Brauerei; 
gleichnam. Burgruine, 2) f. Breitenftein, 

Breitig und Flein:, Df. in Sachſen, Kror. und A. und DB. bei 
Bauten; 1855: 267; 1861: 254 Em. [bei Bärfchling ; 150 Ew. 

PBreiwig, Di. in Defterreih unt. ver Enns (Ober Wienerwalpft.), 

‚Preiano, Flch in Spanien, Prov. und SD. von kogrono, SW. 
Bei Arnero ; 1220 Emw.; vorzügnlichet Olivenöl ; litt 1818 durch Erdbeben. 

Brejadlom, ift Berejaflam. [fdyin ; 540 Gm. 

Prejeba, Di. in Ungarn, Difte. Presshurg, Gſpſch. ind bei Trents 

Prekerſche, Schirnkort in Gteiermarf, Kr. Marburg, bei Bettau. 

Brefna, Drtfch. in Kroatien, &ipich. und bei Waratoin; 120 Em. 

Prefoberba, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Mititärgrenge, 
Sct.s@eorger Negiment; 170 Gm. ‘ 

Prekop, Df. ın Eteiermart, Ar. Marburg, bei franı; 200 @m, 

Brefopa, 1) Df. in per Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
1. BanalsKegiment, bei Glina; 190 Gw. 2) Priefopa, Df. in Un⸗ 
garn, Diſtr. Kaſchau, Gſpich. Ungbvar; 300 Gw. 3) Brjefopa, Di. 
ebr., Diftr, Pressburg, Gſpich. —— bei Zaambolret, am Thurocz; 
Kapelle, 2 Kaſtelle, große Säges und 3 Mahlm. 

Yrefoppe, Obes⸗ ımd Hnter:, 2 Dir. in Krain, bei Meuftäptel. 

Breforje, Ortſch. in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Meueilliz 
14 Sir. 120 u. 280 Gw. 
Prekriſie, Prekrisje, Df. in Kroatien, Gſpſch. und bei Agram; 

Prela, Di. u. Mand in Sardinien, Prov. und NEB. bei Oneiglia. 

Brelasdorf, Prelaſsko, Di. in Strgiermarf, Ar. Marburg, bei 
Kann; 120 Ew. 

Brelautich, Prelane, Brelancen, Gt. und Bey. in Böhmen, Ar. 
und W. von Warbubig, um» O. von Elb⸗Teinitz, I. an ver Elbe une an 
der Eiſenbahn; 1800 Gim.; kath. Pfarrkirche, Bezirksgericht (3.7 OrD., 
mit 19,280 czechiſchen Ew. in 54 ®em.), Natbbaus, Epital, Bramerei, 
Gifenbabnftation. [{Neuverille); 330 prot, Ew. 

Yreles, Brägel;, Df. im Schweizet K. Bern, A. Neuemftabt 

Brelettie, Df. in Rrain, bei Neufäptel. 

Breliebel, Df. in Kärnten, bei Kirſchentheuer. 

Brelia, f. Prohl 4 

Brelitomw, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sansf, 

Brelingberg, Ortſch in Steiermark, Kr. Graz, bei Gleisporf. 
FR rn Archof. in Böhmen, Kr. Prag, Ba. Schlan, bei Smecna; 

w 


Brellenkirchen, Pfrof. in Defterreih unter ver Enns (linters@Bie: 
nerwalbfe,), bei Haimburg, an der ungar. Grenze; 1180 Ew.; Schloß. 

Prellwig, Df. in Preußen, Rabz. Marienmwerver, Kr. Deutſch⸗ 
üger, an einem See; 350 (m. 

BYrelog, Df. in Krain, bei Lufttbal; 70 Em. 

Breloge, 1) Df. in Krain, bei Möttling. 2) Df. in Steiermarf, 
Kr. Marburg, bei Gilli. 3) Df. ebd., bei Sonomwig. 4) Df. ebp., bei 
Sfalit; 13 Hfr. (Weinbau. 

Breloka, Pfrbf. in Krain, bei Möttling, an der Kulp; 350 Gw.; 

Prelofche, 1) Df. in Iftrien, bei Diataria; 140 Gm. N Df. in 
Krain, bei Saqurin. 3) f. Preloge. (ver Same ; 1650 Gin. 

Brelofchicza, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Betrinia, an 

Prelomwig, Df. in Böhmen, Kr, Barbubig, Ver. Vrelautſch bei 
Vohrancy ; 270 Ew. (gen, Kr. Dees, bei Sanferef, 

Preldjlop, Preszlop, Vridzlop, grieh. Pirsf. in Siebenbürs 

Brelutfch, Brelucz, ſ. Prelautſch. (Somtat; 750 Ew. 

Brelufa, gg. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei NMagys 

Breluti, Di. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Sanot, am Be— 
wa. [in Steiermarf, Kr, Marburg, bei Ilz. 

Brem, 1) Birdf. in Krain, bei Sagurie; 440 Gm. J W — 

Prem ach, Bremach, Di. in Baiern, Schwaben-NReuburg, Löogr. 
Krumbach, bei Ureberg, an ver Mindel; 130 Gm. 

Bremagonz, Df. in Krain, bei Banpftrase, 

Premana, Bfrof. in der Lombarbei, Vrov. Gome, Diftr. Inteobr 
bio, am Barrone; Giienihmelzöfen, Nägelfabrifen. 

remariacco, Pfrdf. in Venedig, ‘row. Udine (Friaul), Diftr. u. 
bei Cividale, am Nartifone; 2 Kirchen im freien Felde 

Bremberg, PBriemberg, Krchof. in Baiern, OberpfalgsMegend« 
burg, ogr. und NO. bei Burglengenfeld, unmeit der Naab; 110 Ew. 

g er Df. in Frankreich, Dep. Cate⸗d' Or, Arr. um NO. bei 
Beaune; 320 Gw.; Weinbau, Marmorbrücde, Mineralquellen. 

Yremeifel, Bremalfchel, 1) Ober⸗, Df. in Baierm, Oberpfalz- 
—*— * und W. von Waldmünchen z 203 Gw. 2) Mieber:, 
Wir. ebdz 24 [Meiereien. 

Bremenugo, Pirdf. in ver Lombardei, Vrov. und Diflr. Milano; 

an Df. in Kärnten, Bey. Srital, bei Gadyfenburg ; 
90 Em. 

Brömern, St. in Branfreih, Dep. Nieore, Arr. und SD. von 
Göne (Gosne), und NO. von Nevers, an ver Mievre; 224 Ew.; Hoch⸗ 
ofen, Gifenhimmer, Nagelfabrifen, Ziegelfabrifen, Kalkbrennöfen, Hans 
del mit Holz u. Reber, [Blahsfpinnerei, Leineweberei. 

Bremedqued, Df. in Frankreich, Dev. Nord, Arr, Lille; 1026 @.; 

Bremenfel, Wir. in Baiern, Oberfranfen, !var. und ND. bei 
Stadtfteinad; 77 Gw.; 1 Bapier-, 4 Mahle u, 3 Schmeivem. 

PYremezhofen, Yremertähofen, Krehdf. in Baiern, Oberpfalz: 
Regeneburg, Ldgr. und SW. von Riedenburg; 52 Ew. , 

— — Krchof. in der Lombardei, Hier. Milano, Diftr. und 
allerate. 

Bremich, fatd. Bfrbf. in Baier, Unterfranten:Afhaffenburg, LKogr. 
und NANW, *266 682 nn er und Delm, 


Premier 


Bremier, Df. im Schweizer 8. Waadt, Bez. Orbe; 1 fathol. und 
291 prot. Gm. [von Dijon, O bei Ghenlis; 170 Em. 
PBremiered, Df. in Franfreih, Dep. Götesd’ Dr, Arr. und SD. 
Bremielfau, Bremelfau, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Stris 
fhau ; 200 Em, 

Bremilenuore, Ald. in Toscana, Prov. und OND, von Alorenz. 

VBremilom, Bremnslow, Di. in Böhmen, Kr. Parpubig,- Bez. 
Naflaberg, bei Moͤdletin, r. am Ghrudimfa; 60 Gm. 

gr Di. in Baiern, Nieverbalern, Logr. und NN. von 
Baflau; 100 Em. 

Bremione, Bremion, Pirpf. in Tirol, Kr. Trient, bei Stenico. 

 Bremirfchen, Bruirow, Di. in Böhmen, Ar. Pilfen, Bez. und 
bei Neugedein. 

Bremisla, it Brempsl, 

Bremislen, ſ. Bremnelen. 

Bremislowig, Pirpf. in Mähren, Kr. Olmüg; 1010 Gw. 

Bremissine, PBrimiälye, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenze, Oguliner Regiment; 200 Em. 

Premitl, &t. im Türkijchen Albanien, Santihal um DSD, von 
Avlona; 3000 Ew.; Kafell. £ 

Premlowitz, Meierhof in Böhmen, Rr. Eger, Bey. Karlébad, bei 
und zu Zettlig gehörig; Braunfoblenbergwert. 

Premmnig, 1) ev. Prof, in Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Weſt⸗ 
bavelland, bei Rathenow; 391 Em. 2) f. Bromniß. [Bormio. 

Premoglio, Df. in der Lombarbei, Prov. Sondrio, Diftr. und bei 

Bremogonz, Ortſch. in Krain, bei Heil. Kreuß. [bei Glufone. 

Bresiolo, Ufrof. in ver fombarvei, Prov. Yergamo, Diftr. und 

Premont, Df. in Frankreich, Dep. Nisne, Arr, und NND. von 
Sct.sQumtin; 1710 Em. 

YBremontore, Df, in Iftrien, bei Bola; 550 Gm. 

Proͤmontréé, Df. in Franfreib, Dep. Nieng, Arr. und W.von 
Laon, und NO. bei Kouchrle-Ghäteau; 431 Em.; große Slasfabrif für 
weißes u. farbiges Glas, Spiegel, Eylinder, Alintglas. 

‚Bremödorf, 1) Df. in Baiern, OberpfalzeHegensburg, rar. und 
SSW. bei Nabburg; 90 Gm. 2) Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei 
Wleisporf. 3) 5. Prömsporf, 

Bremfendorf, Df. in Preufen, Sachen, Rgbhz. Merfeburg, Kr. 
Schweinig, ©. bei Holvorf, r. an der Schwarzen Glfter; 126 Gm. 

VBremslaff, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 
Labet; 293 Gw. [Rr. — bei Perleberg; 314 Gw. 

Premdlin, mit Neu⸗, ev. Pfrpf. in Preußen, Rabj. Potadam, 

Bremftäbten, Ober: und Unter⸗, 2 Birdfr. in Steiermarf, Kr. 
und bei ray; 300 u. 290 Ew.; Schloß, Vol. (gleihnam. Iniel. 

Yremuda, Pirpf. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Zara, auf der 

Premysleni, Bremysdlen, Brempslann, Di. in Böhmen, Kr. 
Prag, Bri. Rarolinenthal, bei Großsflecan; 75 Gw.; Schloß. 

Bremyslow, f. Bremifom. 

Preunczfalu, Brencow, PBrinzbori, fathol. Pfrof. in Ungarn, 
Difr. Bressbu mid. Hontb, bei Schemnig; 1150 Em; Nderbau, 
Waldung, Getreſdehandel, Majolica-Weichirrerte. 

Yreuben, ev. Bfrdf. in Preußen, Rgbz. Magteburg, Kr. Nieder 
barnim, BRD. bei Biefenthal, zwiiden zwei Meinen Seen; 436 Gm. 

Brendergaft, Di. in England, Wales, Srfich. Pembrofe; 1531 @. 

Prenbig, f. Brenpig. weit N. von Slomniki. 

Breudoein, Pirdf. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Krafau, un« 

Prendt, Df. in Dcfterreich ob der Enns (Weüblfr.), bei Areiftabt; 
2 Hir. [Bressburg, Sipfcbt Honth; 1130 Em. 
Breues falva, Brentichborf, Brencomw, Df. in Ungarn, Difte, 
Breneilaye, La:, Df. in Franfreich, Dep. Götes⸗du⸗Rord, Arr. u, 
OND, bei Lonbeac; 1790 Em. 

Prenkowiee, dr. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Krafan. 

Brenice, it Pihenip. (263 &w. 3) f, Brenv. 

Brenn, 1)i. Brenn. 2) Di. in Tirol, Kr, Briren, Bey. Baffeir; 

Brennet, Alte, Kleins und Neu⸗, 3 deutſche Dfr. in Böhmen, 
Kr. Bilfen, Bey. Taut, bei Marburg. 

Brenneufel, ſ. Bremeufel. 

Prenning, 1) Df. in Steiermark, Kr. Graz 
Ober und Unters, 2 Dir. in Deflerreich ob ver Enns (Hausrudfr.), 
bei Haag. (burg, bei Sonomwig. 

PBrenofche, Prenoſchka⸗Gorza, Df. in Steiermark, Kr. Mars 

Brenpichel, j. Brennpicel. [Hutthurm; 50 Gm. 

Preuſchinken, Wir. in Baiern, Nieperbaiern, Logr. Paſſau, bei 

Prensdorf, 1) Brennesdorf, Df. in Baiern, Oberpfalz⸗Regend⸗ 
burg, Zar. Kafiel, bei ern) s7 Gm. 2) Df. in Preußen, Rgbz. 
Potstam, Kr. Jüterbogkstudfenwalde, bei Dahme; 147 Em. 

Brenslamwip, |. 


bei Beggau. 2) 


rg. 
< teiermarf, 


gene von ben Kr. Templin und —— —* ey ©tettin, Rr. 
rofberzogtbum 
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Preſchin 


» 

ibt es an ber Uder, aber wenige an beren Zuflüffen. Die Aädt. Beoöl- 
erung war 1859: 19,652, und die Ländl, 34,646 Berfonen, mit 112 Ele 
mentarfhulen. Außer vem Landbau ifl die Viehzucht, und befonters vie 
Pferde⸗ und 2 — in dieſem Kr. im Ngbz. am ftärffien. 2) Krül. 
ebb., NND. von Berlin, SW. von Stettin, am Norbende bes Linter- 
Ucker⸗Sees, wo die Uder ausflieht; 53° 19 M., 11932' O,; 1816: 9021 
M. Mil); 1831: 10,090; 1840: 10,962 (davon 1103 M. 
3: 11,572 (davon 1013 M. Dil); 1546: 11,905 (pavon »46 
M. Dil); 1946: 12,556 (davon 429 M. Mil,); 1952: 12,220 (pbavon 
743 M. Diil.); 1855: 12,469 (davon 800 M. Mil.); 1855: 13,470 (par 
von 997 M. Mil.); 1 veuticereform. und 1 frang.sreform. Kirche, fe 
benswertbe altgotbiiche Marienkirche mit zwei Thürmen (1320 bis 1340 
erbaut), Synagoge, Kreis⸗ und Schwurgericht, Hauptfieueramt, Bof, 
Gymnaflum, Mittelfcule, Lanvarmenbaus, Etreihgarn:Majchinen: 
ſpinnerei, Wolle, Baummwolls, Leinen: und Baudweberei, Strumpfiwir- 
kerei, @erberei, Hutmacherei, Seiteniärberei, Bierbrauerei, Tabad- um 
Bapierfabrif, Tabadbau u. Propuctenhanvel; Gapitulation eines preuf. 
Corps unter Fürft von Hohenlohe an vie Franzoſen 1806, 28. Oct. 9 
Borm. ebd., Rgbz. und Kr. Marienwerder, W. bei Areiftadt; 45 Gm. 
Brenzlawig, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Grau: 
deny, bei Nebpen: 226 Gw, [S. bei Klodom-. 

Gussiewdies, See in Preußen, Rabz. Potadam, Kr. Brenglau, 
Breobrashenja, Gap ver ruff. Norpküfte im Gismeer, Guv. um 
Kr. Ienifeist; TA AS! N. Ampejjo, r. am Tagliamento. 
Preone, Virdf, in Venedig, Prov. Udine (driaul), Difit. umd bei 
Breonzo, Df. im Schweizer R. Teifin, Bez. Bellenz (Bellinzone); 
Breor, Df. in Tirol, Ar. Trient, bei Zione. 402 fach. Gm. 
Breparie, Di. in Iftrien, bei Gaftelnuoro; 350 Gw. 

Breparis, die nörplichfte der Andamanzinfeln ; 14% 50‘ MN. 
Breper, Brepere, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Sobotfa, 
bei Unters Baugen; 430 Gm. 2) Pfrpf. cod., Kr. Gitſchin, Bez. Tur- 
mau, unweit Emigau, an ber Iier; 320 Ew. 

Brepich, Brepichn, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Ghlumer, 
bei Warno; 220 Gw. 2) Pirpf. ebr., Kr. Gitſchin. Ye. Dobrufchka, 
bei Opotichno; 1000 Em. 

Brepolle, Brepula, Di. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Bettau. 
Brepoft, Di. in Ungarn, Gſpſch. Kaſchau, Diftr. AbaujsTorna, 
am Hernab; 140 Gm. 

PBrepoftfalva, Proſtye, Brobftdborf, ev. und griech. Krchef. in 
Siebenbürgen, Kr. Hermannftadt, bei Nagy-Siel; 750 Em. 
Brepotto, Pfrdf, in Venedig, Prov. Upine (Ariaul), Diftr, und bei 
Gividale, am Intrio. [berg, bei Glen e; 24 Gm. 
Brepow, Di. in Hannover, F. und Prer. Lüneburg, U. Danzer: 
Breppad, 1) Wir. in Baiern, Oberpfalgeegensburg, Logr. Bor 
benftrauf ; 55 Gm. 2) Unters, kath. Pfrof. ebd. UnterfranfensAfchaf: 
fenburg, Logt. und N, bei Ebern, an ber Preppach, die r. in die 
Baunah Aicht; 230 Gm.; Mabls und Schneitem, 

Brept, Brerupt, ii Neihftapt (eur). 
PBrepuch, Di. in Steiermarl, Kr. Graz, bei Bleisborf. 
Brepufch, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Windiſch⸗Feiſtruz 
Vrepuöstoveg, 1) Ortih. in Kroatien, Gſpfch Aaram, bei Bo: 
power; 120 G. 2) Ortich. ebr., Sprich. Waraspin, bei ia; 60 €. 
Prerat, Brengaberg, und Brerathberg, Brerat, ame Ortic. 
in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Bettau; 50 u. 42 Hfr. 
Prerau, Prezerow, Brerow, 1)8t. in Mähren, Ar.u. SD. von 
Dlımnüs, SW. von Weissfichen, N. von Kremfier, I. an ver Betſchwa 
4 27! 19" N, 157 D.; 4900 Gw.; Pfarrfirde, Sy , Ratb> 
baus, Burg, Pol. Der frühere Kreis it 1851 in bie Den, Dihet, Meur 
titfichein u. Weisslirchen, fomwie in Theile ver Bey. Holleſchau, Kremfier, 
Sternberg und BWalabish:Meferi zertheilt, und gremgt auswärts an 
Scälefien u. Ungarn. 2) Mlt-, Brännerhof, Brännerihloß, Df. 
in Defterreich unter der Enns (linter-Manbartöberafr.), Kr. Brünn, bei 
Nitolsburg, an der Thaya; 50 Gm,; Schloöß. 3) Alt, Mid. in Boͤh⸗ 
men, Ar. Barpubig, Ber. Boͤhmiſchbrod, an ver Glbe; 650 Gw.; Pfarr 
firde, Schloß. 4) Meus, Df. ebv.; 270 Ew. 5) Mens, Brierama, 
Krchdf. in Mähren, Kr. Brünn, Bez. und bei Nifoleburg ; 475 Gm. 
— Df. in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei Dugoszello; 
70 


Brerom, 1) ev. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Franı:- 


burg, NW. von Barth, auf ver Nordküſte der Infel Ana, r.an ber 
Prerom, der Mündung des Bopftenter Boddens; 1352 Gw.; Poft. 2) |. 
Brerubenig, ift Gerwenit. [Bibira. 


Prerupt, f. Prept. J 
Pres, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. Hoflau, bei Melmitzz 100 6. 
E Press, Bd. im Türf. Albanien, Sandſcoat und ©. von 

tari. 
Yre-SaintsGervais, Les, Df. in Frankreich, Dep. Seine, Aır. 
und SD. von Eet.-Denis, bei Pantin; 1643 Ew.z Seifenfahrif, @iper 
Brefaho, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Rovercbo. —— 
Brefau, a Bredface, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Baı. 
u - bei Sobieſak. [Kreuger Negiment, bei ovar. 

reſavez, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 

Bredba, St. in der europ. Türkei, Numsili (Rumelien), Sandſchat 
und NID, bei Monaſtir, und SD. bei Ophriva, W. am gleichnam, Ser, 
ter M. den Retna aufnimmt, aber feinen fihtbaren Abfluf hat, 2'4, St. 
von &. nach N. lang und 1 St, breit if. 

gredberg, kath. Vfrdf. in Naffau, A, Rüdesheim; 463 fath. unt 9 
ev. Ew. mit @lmach und der Burgruine Rammerburg. 

Brefcha, Brefchadorf, VredhaVess, Ortſch. in Steiermart, 

Brefcheibt, ſ. Preiſcheid. Kr. Marburg, bei Vettau 

Brefchen, 1) Breſtanv, Breſchen, Df. in Böhmen, Kr. Ger, 
Dez. Bilin, bei Ujegp; 140 Gw.; Braunkohlenwerk. 2) ev. Pirnf. in 
erg «ah. Branffurt, Kr. Sorau, &. bei Forſt und W. bei Tri: 

el; ’ 

Preſchenskenive, Df. in Krain, bei Heilig Kreuß. 

Preſchgain, Df. in Krain, bei Laibah; 70 Em, 

Brefchigal, Ortſch. in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Sonomis 

Brefhin, Brefin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Blowis, 
bei Tfehifchfau (Giafau); 400 Ew. 2) und Brefhinborf, 2 Ortfc. in 
Steiermark, Kr, Marburg, bei Tügern; 130 u. 220 Gm. 


Preſchintſchach 


Preſchiutſchach, Df. in Kärnten, bei Klagenfurt. £ 

Brefchkan, Nieder: und Ober:, Pryok, Preska⸗dolejſi und 
sboreifi, Df. und Krpi. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Böbmifch: 
Kamnig; 460 u. 1000 Gw.; Bleiche, Baummollmeberei, Glasſchleifm. 

Breichomwig, Df, in Mähren, Kr. Brünn, bei Krumau. 

Brefchtenig, Ober: und Unters, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Be. und bei ——— 220 Ew, 

Bredeot, St. land, Grfich. Lancafler, D, bei Liverpool, an 
ber großen Straße nach London und an der Liverpool s Birminghamns 
Bahn; 1831: 4468; 1841: 5055: 1951: 7393 Eim.; latein. Freiichule, 
einige Urmenbäufer, Baummollipinnerei, Babr. für Feilen, Uhrmacher— 
werfzeuge, Uhren, Segeltuch, Töpfermaaren ıe. 

Bredcott, Ort in Maffachufetts, Grfſch. Hampabire; 1850: 737 E. 

Brefeau, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Arr. und SSD. bei Bas 
lenciennes; 1580 Ew.; Babr. für Nübenguder u. Gichorien, Brauereien. 

Preſeglie, Bfrdf. und Difir. in ver Lombardei, Prov. Brescia; 
Bo, Fabr, für Leinwand u. Hüte, Kohlen: u. Viehhandel. 

Prefegno, Pfrof. in der Lombarvei, Prov, Brescia, Diftr. Beftone. 

Beefehna, Prof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Luckau, D. 
bei Sonnewalvde; 111 Gw. Ludau; 96 Gw. 

Brefehnuchen, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und SD. bei 

Brefeka, Df, in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Lomnitz, bei Wittins 
gau; 250 Ew Eiſener zaruben. ? 

Brefen, Di. in Rrain, bei Sarg; 70 Ew. 

Brefenberg, Df. in Kirnten, ei Gifenftratten; 225 Gm. 

Brefeneio, Äld. in Spanien, Prov. u. SW. von Burgos; 590 G. 

Brefenzano, Ald. in Neapel, Brov. Terrasbisfavoro, Diftr. und 
W. bei Biebimonte; 700 Gw.; Reisbau. 

Breferje, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Franz, am Sann. 

Brefervation, 1) Bai an ver EWXüfe der Neuieeland s Infel 
Taval: Poenammon. 2) Infel in der Bass:Straße, an ver NWKüfte von 
Ban» Diemensland; 40° 29° ©, [Schmaren; 200 Gw.; Jägerei. 

Brefev, Prezi, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. Auffig, bei 

Prefesso, Pfrof. in ver Sombarvei, Prov. Bergamo, Diftr. u. bei 
Bonte-SansPietro; Meiereien. 

Bredgut, Df. in Steiermark, Kr. Gray, bei Gleisdorf. 

Breshgain, Dfrof, in Krain, bei Laibach 

Breöbute, Di. in England, Grfſch. Wille; 898 Em. 

Breficce, Fld. in Neapel, Brov. Terrasdi-Dtrante, Difte. u. SD. 
von Ballipoli ; 2000 Ew. [ 

Brefid, Df. in der Defterr. Kroatiſch-Slavon. Diilitärgrenze, 

Prefibiosde-Bäd-JodosBaptifta, St. in Brafilien, Prov. Mi⸗ 
nas⸗Geraes, Ber. Barbacena, DESD. von DurorPrete; 4000 Gw. 


Schweine zucht, Anbau von Zuderroßr, Hirfe, Bohnen, Branntmeins 
fabrifation. raes, I. am Preto, einem Nebenfluß des Barabibuna. 
PBrefidbiosdo:Rio-Breto, Fld. in Brafilien, Brov. Minas-Ge- 


Preſika, Ortſchaft in Steiermark, Kr. er | bei Puttenberg. 

Brefidios, heißen die vier Stäpte Geuta, Peon-de-Velez, 
Albucenas m Melilla, auf ver Norpküfte von Marokko, am mits 
telländ, Meer, vie Spanien gehören. (101 prot. Ew. 

Brefinges, Df. im Schweizer K. Senf, linkes Ufer; 491 kath. und 

Brefta, 1)it Breichtau. 2) Pfrof. in Krain, bei Krainburg : 
160 dm. 3) Df. ebo., bei Döbernig; 18 Hfr. 4) Df. ebv., bei Veſen⸗ 
dorf; 50 Ew. 5) Df. ebd., bei Soverihüg. 6) Df. in Steiermarf, Ar. 
Marburg, bei Hörberg. | 

Pres kace, it Brefauu. Brestatich. [3naim ; 210 Ew. 

Bredtatich, Prezkace, RKrdpf. in Mähren, Kr. Brünn, ’ 

Bresfavass, Di. in Rrain, bei Neuftäntel. ((Berög); 290 @, 

Breslatince, Breszlatinceze, Df. in Slavonien, Gſpſch. Effega 

Predlaudon, Ortihaft in Steiermark, Kr, Marburg, bei Rann; 

Yreslamice, f. Braslamip. [220 Ew 

Bresles, 1) Di. in Belgien, Prov. Hennegau (Hainaut), Arr. 
Gharleroi; 1850: 10987 Gw. 2) Df. in Frankreich, Dep. Seine-Dife, 
Are. und NO. von Vontoife; 1541 Gw. 

VBreönig, 1) Bressnig, Brzezuiee, St. und Be. in Böhmen, 
Kr. Eger, AN. von Kaaden, nahe ver ſächſ. *5 in ſehr rauher 
Gegen „in der nur Kartoffeln u. Flacht gebeihen ; 50° 27° 45°’ N. 20° 17° 
39 D,; 3300 Ew.; Vfarre, 2 Kirchen, Schloß, Nathhaus, Bezirkäges 
richt (2,9 OM., 20,557 veutiche Em. in 24 Gem.), Steueramt, Hilfss 
zollamt, Poſt, 2 Brauereien, 3 Waſſerm., ehevem bepeutenber Bergbau 
auf Silber, feht nur noch auf Gifenftein. 2) Df. in Preußen, Rgby. 
Stralfund, Kr und auf der Inſel Hügen, NND. bei Gingſt; 62 Ew. 

Breönizza, Df. in Ifrien, bei Mattaria. 

Bresnogorkomwät, Fort in Rußland, Sun. Omsk, in der Iſchim⸗ 
Linie; 54% 20° 30 M, 63° 19° 18” D, (refhent, am Sereth. 

Brefofareni, Pirpf. im Defterr. Galizien, Kr. Bufowina, bei Te: 

Yrefolana, Berg in ver Lombarbei, Prov. und NO. von Bergar 
mo; 45 56 67 N. 42 55 O. 

Presrenach, Presrene, Df, in Krain, bei Safnip. 

Breffan, Breifano, Krehdf. in Tirol, Kr. Briren, bei Nevis, 

Preffana, Pfrof. in Venedig, Prov. Verona, Diftr. und bei Co— 


logna. 

Breffath, St. in Baiern, OberpfalgeRegensburg, SED. von Kem- 
nath une OND, von Gichenbach, I. an ber Heivenaab; 2023 Em.; kath. 
Pfarre, 3 Kirchen, Schloß, Bof, mehrere Waſſerm., Steingutfrugfabri- 
fen, Vorzellanervegruben; in ver Nähe große Staatewaldung. 

Bredsbauen, Ehanerin:Zaferl, Eaferl, Zannerin, Piarrort 
in Defterreich unter ver Enns (UInter-Wienerwalbfr.), bei Burkarsborf, 
an ber Wien, in walbiger Gegend; 320 Eim.; Viehzucht, Waldarbeit. 

Prehbera, Prafberg, Oriſch. in Preußen, Raby. Bumbinnen, 
Kr. und bei Goldapz 32 Ew.; Waflerm. 

VBresdburg, Bofony, Presporeck, 1) Gſpſch. in Ungarn im 
gleihnam. Diftrict, ber die Gſpich. Arva, Bars, Gomorn, Honth, Lip: 
tau, Neograd, Neutra (Übers, Untere), Üressburg, Thurocz, Treutſchin, 
Sohl Gohl) umfaßt, liegt wolſchen den Flüſſen March, Waag u. Donau, 
und grenzt N. und NO. an die Gipfch. Neutra, davon zum Theil durc 
die Blawa u. Waag geſchieden, SD. am tie Gſoſch. Romorn u. Raab, 
SW. an vie Gſp 4. Dedenburg, W. an Defterreich unter ver Gnns in 
der Mar, und RN, in * 1851 :) 62,13 


lurzer Strede an M 3 
geogr. (59.43 öflerr.) © 2187 J E3 ärften, 284 


44 Gw. in 7 ©t,, 


* 


Szluiner Regiment; 15 Hfr. 


Preſter 


Dfrn. und 63 Praedien. Im ©. bilden Arme der Donau die große, 12 
Min. lange, 7 Min. breite und fruchtbare Infel Echütt, und in diefer 
wieder ver DonausArm Tfilig, zwilchen Boj und Tſitſo, vie Heinere Ins 
fel Teilizfög. Oberbalb Lomichig bilder ver DonausArm Schwarzwafler, 
der den Dubrag aufnimmt, die Infel Duft). lm vie Donau gibt «8 
viele Sümpfe und um die Mar unfrudytbaren Flugſand. Im N. ift 
das Sand burc bie Karpathen gebirgig, deren nmörblicher und immer 
ge anfteigenver Theil Weiß⸗Gebirge beißt. Im Gebirge gibt es 

ropflleinhöblen, 3. B. vie Blafenfteiner, Rochſtubener, Etampfer, Bös 
Ange, Somolianer. Die Flüſſe find die Donau und pie derſelben unmit⸗ 
telbar ober mittelbar zufrömende Mar, Waag, Dudwaag, Blama, 
Ghiva, Rudawa, Geilis, Feletevis, Penna, Tyrnau, Céade, Miolina, 
Movra, Bolyana, Bonama, Eile, Werrig. Die Erzeugniſſe find 
ſchwar zer und weißer Marmor, Solo (bei Böfnig), Wild, Fiſche, Weis 
en, Wein, Hanf, Obi, gute Kaflanien, Rinbvieh, Pferde, Schafe. 
) St. ebd, DSD. 10 Min. von Wien, I. an ver Donau, die oberhalb 
wie obſtreiche Halbinfel Örichenau und die Injeln Borichen, Hirſchhauſen, 
Leberruthen de. bildet; 480 57 34 M, 14% 46 17° D.; 1851: 42,175; 
1857: 43,869 Ew. Die Stapt liegt im N, an dem Abhang der Karpas 
then, ver mit Wein bepflangt oder bewaldet il. Auf der bepeutenpflen 
nahen Höbe ift 1811 pas Schloß burd Brand zerfiört. Die merkwürbir 
geren Kirchen find die Ect.-Martinefirche, in welcher vie ungar. Rönige 
gesamt werben, die Doms over Collegiat⸗Kirche (Stapts Pfarrkirche), Die 

irche des Araneifcaner-Klofters, die Kirche im Urſeliner⸗Kloſter, vie 
Set.⸗Salvator⸗ oder Jeſuiten⸗Kirche, die Trinitariers oder Kreutzgeift⸗ 
lichen⸗Kirche, die Kirche nes GapuzinersKlofters, die Kirche des Bars 
berzigen BrübersKlofters, die Kirche des GlifaberhinersKlofters, vie 
Kirche tes Norres DamesKloflers; andere merfwürbige Gebäude pas 
Lanphaus, das Nathhaus, der erzbiſchöfl. Palaſt, das Gonflliums over 
Statthaltereis@ebäube, bie königl. Alademie, däs fathol. Ardigymmas 
fium, das evang. L9ceum, das Comitat⸗Haus, das Theater, Synagoge, 
Bot, Shwimm-Anftalt, Eiſenbahnhof (Gifenbahnen nah Wien, Thr⸗ 
nau, Peflb), Dampfihifffahrt-Station, Saljamt ıc. 

Breffe, 1) Deutfche, Df. in Breufen, Rgbz. Poien, Kr. Koften, 
DOND. bei ———— 370 Gm. 2) Polniſch⸗ — 130 Gm, 

Preſſeck, 1) Difid. in Baiern, Oberfran.en r. und UNO, bei 
Stadtſteinach; 593 Ew.; Bofl, Holzhandel. 2) Dr. in Steiermarf, Ar. 
Marburg, bei Gilli. [Zorgau, bei Düben; 990 Gw. 

Brefiel, ev. Virbf. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. 

Breilen, Df. in Breufen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Delitzſch, 
bei Wilenburg; 230 Em. 

Preſſer, Preſſat, VDirdf. in Krain, bei Lalbachz 180 Em. 

Brefierberg, Weinbergsort in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Rapfereburg; 125 Gw. 

Brefferje, 1) Di. in Krain, bei Laibachz 150 &. 2) Di. in Steiers 
marf, Kr. Marburg, bei NeusGilli; 60 Gm. 

, zumen, Krchof. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Saaz, bei Schabor 
glüd, x. unmeit ber Eger; 125 Gm. 

Bredsgut, Ortſch. in Steiermark, Kr. Graz, bei Gleisdorf; 200 @. 

Pressniedniga, Di. in Krain, bei Mataria. 

Breffig, Df. in Baiern, Oberfranfen, &pgr. nnd SEW. von Lud⸗ 
wigftapt;, 148 Gw.; Aderbau, Viehzucht, Holgbandel, 1 Mabl- umd 4 
Schneiden. [bet Gonfolens; 1277 Gw. 

PBressignae, Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Are. un SED, 

Breffigup, 1) »leGrand, St. in Franfreih, Dep. Inpreskoire, 
Urr, und SW. von Loches; 1765 Ew.; Töpferei, ®erberei, Viehhandel. 
2) sles®etit, Df. ebb.; 1076 Em, (baufen. 

Preödita, Meinbergsort in Steiermarf, Kr Marburg, bei Ehren— 

Breösitichno, Ortſch. in Steiermark, Kr, Marburg, bei Mont⸗ 
pried; 140 Gw. [Seitſchen; 1859: 71; 1861: 68 Em. 

Prefife, Ortſchaft in Sachſen, Krör. und A. Baugen, bei Kleine 

Bredslaudon, f. Preslaupdon. 

Brehnig, 1) Mebenfluß ber Zichopau r., in Sachſen; entfleht in 
Böhmen bei Prefinig und mündet oberhalb Wolkenſtein; fließt zwiſchen 
hoben und rauben Bergen. 2) ſ. Presnis. (Peronne; 1795 Ew. 

Breffoire, Df. in Frankreich, Dep. Somme, re. und SW. von 

Breffon, Df, in Tirol, Kr. Trient, bei Male, im Sulz⸗Thal. 

BrefiusjürDonbin, Df. in Frankreich, Dev."Saönesfoire, Arr. 
und OND. von Gbarofles; 1000 Em, 

Breftani, j. Preftain. [Hlawniowid ; 120 Ew. 

Breftanis, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Be. Schüttenhofen, bei 

Breftanomw, f. Briften. . 

Breftaupin, ſ. Brifte. . 

Preftavet, Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Eſpſch. Bars, bei 
Schemnig; 350 Em.; viel Wildobſt, Wieswacht, Meive. 

er Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Hrſch. Zelatewig; 425 

.; Brauerei. 

Preftaweh, 1) Df, in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bez. Beneſchau, bei 
MWranow; 250 Gw.; Kalfbrüche. 2) Df. ebb., Kr. Burmeis, Bey. Sev- 
lee, bei ——— 3) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bey, Mdterkofteleg, bei 
Ghlenn; 170 Gw. 4) Df. ebb., Kr. Barpubig, 2. Chrudim, bei Hra⸗ 
chow⸗Teinitz z 545 Em.; Synagoge, Schlof. 6) Df. ebd., Ar. Barbus 
big, Bei. — bei Ober⸗ Krut; 60 Gm. 6) Archof. ebd. Kr. Bils 
jen, Bey. Stab, bei Dneihig; 370 Ew. 7) Df. ehr., Kr, Wrag, Ber. 
Dobrif, bei Slap. 8) Df. ebd., Kr. Prag, Bey. Raupnig, bei Bubin, 
in einer Schluchtz 220 Gw.; Sanbfleinbrüde. 

Preftburv, 1) Krchipl. in Eugland, Grfſch. Cheſter; 52,958 Em.; 
—— und Seidenweberei. 2) Krhipl. ebd. Grfic. @lourefter ; 

m. 

Brefte (2a>), Wir. in Frankreich, Dep, Poröndessorient., Arr. und 
WESM. von Geret, r..am Ted; 325 Ew,; fchwefelige warme Quellen, 
SalzsSümpfe, weißer Marmor, merkwürdige ten. 

refteigne, Preifteign, St. in England, Wales, Grfſch. und 
DOND. von Rabnor, am Aug; 1841: 1550; 1851: 1607 Gw.; alte Kirche, 
latein. Schule, Malsbereitung und Handel damit, Holzhandel. 

Breftein, Breftani, Di. in Bögmen, Kr. Eger, Ber. Eubik, bei 

BDreftenig, 1. Breihtenip. ('Burles. 

Breiter, 1) Wir. in Preußen, Rgbz. Naben, Kr. Gupen, bei Ey: 
natten; 25 Gw. 2) Krehef. ebb,, Rab. und SD, bei Magveburg, Kr. 
Serihow 1,, r. an ber Elbe; 594 Gm. \ 


Prefterig 


Prefterig, f. BPröferis. NND, bei Liebemwerba ; 373 Ew. 
Breitewig, Di. in Breupen, Sachſen, Rah Merichurg, Rr. und 
Preftimeo, Fld. in Bortugal, Prov. Beira, Ber. und SD. bei 


Aveiro und N. bei Goimbra [Bienelli. 
Yreftin, Pfrof. in DiediensurgeShwerin, 1 . Sternberg ; 
Breftine, Birdf. in ver Lombarbei, Prov. Bergamo, Diftr. 2 1 el 


Breno. 
Vreftig, St. und Bey. in Böhmen, Kr. und S. 2", Min. von Pil⸗ 
fen und ebenfo N. von Rlattau, I. am der Angel; 2000 Gm.; eine ver 
en Kirchen in Böhmen ; Bezirkshauptmannfaft ( DOM., 38,646 
sjech. Gm. in 103 Gem.), Bezirfägericht (5.3 DOM, 23,645 Gw. in 45 
em.), Steueramt, Boft, Brauerei, Waflerm., Belvbau, Gewerbe 
Preſton, 1) Gap ver MWRüfe von Auftrafien (Meubollang), Witts 
Sand; 200 49° 459, 11994445 D. 2) ©t. in Gngland, Srfih. m. 
&. von Sancafer auf einer Höhe, r. am Ribble, 53 46‘ N. 2 59° W,; 
Ilrengl. Din. oberhalb deſſen Mündung in das irländ. Dieer, u. NND, 
von Slenpesl, und am Sancaftersfanal; 1801: 11,887; 1511: 17,065; 
1821: 24,575; 1644: 50,131 5 1851: 69,542 Em.; Kirchen, 2 fathol. Ra 
vellen ıc., Gorreetionsbaus, literar., vhil oſoph. "naturbiftor. und botan, 
Seiellihaft, Baumwolls u. teinenmanufaktur, Maichinenfabrif, 


bereien; grammatiiche u. andere Freiſchulen. 3) Df. ebv., Grfſch. Dors 
fet; 672 @w. 4) Df. ebd., Srfih. Sloucefter; 270 m. 5 Df. ebe., 
— Kent; 995 Gm. 6) Df. ebe., ri Rutland; 371 @w. 7) Di. 

Örfib. Somerfet; 379 Gw. $) Df. che, Grfi. Euffolt; 406 


ne 9) Df. ebr., Grifc. Souflel ; 735 Ew. ‚Dorf, 
WaftsRiding ; 1082 Em. 11) Ort in Gonnerticut, Grfic. ‚ Dews@onden ; 
1920: 1899; 1840: 1727; 1850: 1642 @w. 12) Ort in Miffouri, & 
Platt; 1850: 1270 &w. 13) Ort im Nav Mort, Grfſch Bbenange; 
1520: 1092; 1840: 1117; 1850: 1092 Gw. 14) Ort in Bennivivania, 
Grfich. Wanne; 1850: 875 Gw. 15) @rfid. im Trans:Allegbanys 
Diftriet in Virginia; 1820: 3422; 1830: 5099; 1840: 6866; 1850: 
11,708 Em.; Hauptort: Kingsmoo». 16) -Bagott, Df. in Gnaglane, 
Grfich. Barwil; 238 Gw. 17) rBiffer, Df. cbv., Grfſch. — 
ham; 517 Gw. 18) Capes, Df. ebd., Grfſch. Morthampton; 357 
1m Gaftz, Df. ebv., Grſſch Suffer; 278 Gw. 20) «@ubbals, Df. 
ebv., Grfſch. Saloy; 333 Gw. 21) Dollow, Ort in New » Merk, 
Grfich. Albann; 250 Ew. 22) «Kirk, Bangh, Krechſpl. in Schott: 
land, Grfſch. u. RD. bei Habbington, am Tone; 1925 @w. 23) Longs, 
Df. in u et, Grfſch. Dort, Weſt⸗Riding; 1565 Gm. 24) sons 
2tour, Di. ebb. Grfſch. Gloucefter ; 354 . 3) sonsthe=Dill, 
Df. ebv., Grffſch. Cheſter; 706 Em. 26) sonstherWild-Moors, Di. 
ebp,, Srfic. Salop; 247 Gm. 27) ons WBne, Df. eho., Grfſch. Here 
ford; 260 (wm. 29) «Band, Et. in Schottland, Srfic. und W. bei 
Habbington, und D. bei Edinburgh, am Arithsofshortb; 3000 Em.; 
Fabrik für chemiſche Grgeuguifle (Bitriolöl, Salzgeift, Sopa 1. ), Töpfe 
rei; Außernfiicherei, Seebad, ergiebige Salziüm ah: Sieg des Brätend. 
Karl Gomard 1745, 22. Sept. . 

Breitonsbourgh, Hauptort der Orfſch. Floyd in Kentudw; 1 

wMreſtovaez, ſ. Brefl 

Preſft owitz j. in Bien. Kr. Bilfen, Bey. Stra- 
er *2* Se ae Krain, bei Adelsb 

»r zn r anigg ürbof in in, dels be 

Vreſtwick —— A ein Grffch. Lancafler, RN 
Mandefter; 29 

Seele Di. in Gugland, Grſſch. Leicefter; 1043 Ew. 

Brefullen, Di. in Rrain, Bey. Wottſchen, bei Mieg. 

Breszakfa, Vreflendorf, 1) grieb. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. 
Karleburg, Unter⸗Weiſſenburger (æAlbenſer) Sn. Dberer Rr., bei 
Reusmart. 2) gried. Pfrof. ın Ungarn, Diſtr. Ämarbein, Gipfc. 
Bibar, Da. Belenves; 425 Gm. 3) Felfö-, a rer; in @ieben= 
bürgen, Kr. m. bei Karleburg, Unter» Weiffenburger Alben ſer) Gſpſch., 
Unterer Kr., am Ompoly. 

Preszechno, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Oeztricz; 170 
Gm. 2) Oriſch. ebb., Gſpſch. —— bei Ostrica; 230 Gw. 

Breöjefa, 1) Orth. in Kroatien, Gipic. Agram, bei * 
40 Gw. 2) Birdf. und Abtei ebd. Gſpfch. und bei Kreu— 

3) u ebv., Gſpſch. Warasrin, bei Betrorsjfo; 90 
birgepf. in lingarn, Diftr. Grofwardeın, GEſpfch. Szalad, bei Gsat: 
tornva, a der ne Reiermärk, gras am ber Drau; 110 Gm. 

Yreszlatimeze, Krchof. in Slavonien, Sei. Eſſegg (Veröcz), bei 
Drafovar. Gm.; kath. Kapelle. 

Breszpa, Df. in Kroatien, Gſpſch. Waratpin, bei, — 320 

Vretach, Df. in Steiermark, Kr, Brud, bei Sochen; 225 &m 

Bretapagnerp, Ort in ben Nort:Serfars, in Hinvoftan, TER, 
von Gangam. 

Breten, Df. in Hannover, Lauenburg, Lodr. Lüneburg, A. und bei 
Neubaus im DE en Gw.; Fähre, Ziegelei, Hollänperei. 

Bretenig, D Böhmen, Kr. Pillen, Ba. gterg bei 

Bretenomw, ſ. Are (Gyfin; 70 Gm, 

Vreterbruck, VBrettrobrud, Di. in —— unter ber a 
(Ober: Manbartsbergfr.), bei Anettel; 18 Gm 

Preterh, Df. in Krain, bei Safni. 

Breteru, ſ. Brettern. 

Bretetinecz, Alſo⸗ und Felfd-, Df. in en Bin: — 
burg, Gſpſch. Szalad, bei Gsaftornna, unweit ber Drau ; 300 

Bretbal, Ortſch in Steiermarf, Kr. Brud, bei Jubenbur 2 

Yretin, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Prefiig, bei Chudenitz, 
in einem Thal; 220 Gw. 

Breris, 1) Di. in Breußen, Sachſen, Rab. Merjeburg, Kr. Quer: 
furt, AND. bei Nebra; 379 Em. 2) |. Bre [150 Ew. 

— Df. in Kroatien, 5 — ————— bei Brettau; 

Pretmin, f. Brettmin. (filien. 

Breto, ein Name um bliger größerer und Heinerer Blüffe in Bras 

»retofa, Yritofa, Di. in Ungarn, Gſpſch. Agram; 100 Gm. 

Bretore, Bld. im Neapel, Brov. Abruzgoseciter., Diftr. und ©, bei 
Gbieti; 1180 Gw. [tamees; 1004 Ew. 

Yretor, Bld. in —— Dep. un Are. und N. von Cou⸗ 

Steiermart, 


Yretreich, Di. in Kr, Marburg, Hrſch. 80 3 
Pretſch, ij. — {21 
Pretſchin, f. Precim. 


” 


Preußen 


Bretichen, Bretſchen, Krehof. in Breußen. Rabı. Aranffurt, Kr. 
Lübben, W. bei Trebati, I. an ver Spree; 485 Gm. 
Bretichltau, Bredow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, 48 Groß⸗ 


Meſeritſch; 190 Gm. * : 300 Gm. 
Yretihfomwig, Bredowice, Di. in Mähren, Kr Imi, bei 
Bretichna, Df. in Krain, bei Neuftäntl; 100 Gm. 

Pretihuva, Ufrdf. in Krain, * Neuſt adtl. [Tauren. 


Prettau, Urdf. in Tirol, Kr. Briren, Hric. Taufers, am Fuß des 

Brettel, Rotte in Oefterreich umt. der Enns (Ober-Wienerwalpfr.), 
bei Waidhofen; 180 Ew. 

Prettern, 1) Brettern, DeöPu, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, 
Bez. Kaplitz, bei Meinetihlag; 220 Gw. 2) Df. in Siena, Kr. 
Brud, bei Zeoben, an der Mur. [106 Em. 

Bretteröbam, Wir. in Baiern, Rieverbaiern, r. Viechtach ; 

Bretterwald, Df. in Defterreich unter der Inne ( —— 

Brettlgau, j. Brättigan. [malkke.), Sei Amftäpten. 

Brettin, 1) St. in Preußen, Sachen, Rabı. Merieburg, Kr. um 
NN. von Torgau, r. unweit ver Elbe; 1816: 1571 (287 M. Militär); 
1831: 1539; 1837: 1550; 1840: 4538 (220 M. Mil.); 1848: 1618 (107 


Ger: | M. Bir); 1846: 1607 (114 M. Mil); 1949: 1706; 1852: 1742 112 


DM. Mil.); 1855: 1712 (110 M. Mil.); 1958: 1813 (109 M. Mil.) Emw.; 
eo, Kirde, Schloß fihtenburg init aroßer Strajanftalt, &erichte- 
commilfion, Veit, Baummoll- und Leineweberei, Strumpfwirferei, 
Handihubfasrifatien, ftarker Flachebau, Bieh⸗, Flache: u. Wollmärfte. 
J —— ebd., Schleſien, Rgbz. Liegnitz, Kr. Lauban, bei Marklifia ; 
‚und ED, bei Delipfhb ; 76 Ew. 

— Prüttis, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbi. — 

—— Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Fürftenthums bei 
Golberg; 263 Gm. 

Brettring, ift Brettern 1. (Beiring ; 490 Em, 

Prett ſte in, Brerftein, Krechof. in Steiermarf, Ar. rud, Br. 

Brerull, Di. in Gteiermarf, Kr. Brud, bei Murzzuſchlag; 160 Gm. 

Yreturo, Ald. in Neapel, Prov. Abruggosulter. 2,, Difte. und bei 
Aquila; 900 (wm, Mäcon, I. an ver Saöne; 1563 Gw. 

Bretp, Df. in Branfreib, Dep. Eadnestoire, Arr. und NND. von 

Bregen, 1) Rrdpf. in Baiern, Oberbaiern, ®ar, und ©. bei Ör- 
ding; 120 Gm. 2) Drtjcbaft ih Preußen, Kr. u. bei Anclam; 120 Em. 

Bregetingen, Brezetinez, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Ghrenhaufen, (Dannenberg ; 97 Ew. 

Pregese, Df. in Hannover, F. und Per. —— Amt und bei 

— Bretofeld, kath. Pfrof. in Baiern, Oberfranfen, Bar. 
md SW, bei Ebermannfladt; 304 Em, (80 Juden); Hanf und Hopfen 
bau; Synagog ie. 

Pretz ien, Krchof. in Breußen, Sabien, Rabı. Magteburg, Kr. Je⸗ 
richow 1., S. bei Gommern, r. an ber Alten Elbe; 317 Em. 

Breglowaberg, Bresioma, Weinbergsort in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Berrau; 16 Sir. 

Brepic, 1) ©t. in — gu 3 Rgbz. Merichurg, Kr. und 
SSD. von Wittenber und NAB, von I orgau, I. an ver @lbe; 519 
a3 Ha N. 109 28° 27% D.; 1816: 1146; 1831: 1489; 1837: 1674; 1840: 
1764; 1843: 1527; 1846: 1879; 1849: 10514 1852: 2045; 1585: 2062; 
1559: 2042 Gw.; ev. Kirche, Schloß (bier lebte u. ftarb die profehlantiich 
gebliebene Gemahlin des katholifc gewordenen Rurfürften von Sale 
und erften Könige von Polen, und ift in ver Kirche beerbiat), im & 
eine Irrenanftalt und Militär Madchenwaiſenhaus, Gmdiommifien 
Bor, Woll⸗ umb Leineweberei, Weinberg ; Gefechte zwiſchen Preußen u. 
Reichötruppen 1759, 29. Det. und 1760, 24, Det. bei vat Domin., 
126w. 233 Df. ebr., Sadfen, Rgby. und Kr. um D. *8* — 
236 Gw. 3) Df. und Rittergut —— igh Merſebura, Kr. Wei 
DEW. bei Teuchern; 172 und 25 (hr dh Brabihbüg. 

Bregichendorf, '1) Rieder:, Di. in Sachſen, Kroͤr. Dresten, U. 
ed bei Frauenſtein; 1858: 705; 1861: 733 E.; Flachsbau, Weiche, 
3 Diable, Brets u. Delmüslen. 2) Ober:, en. Pier. ebd.; 1858: 685; 
1861: 636 Gw.; dabei bie Ortfc. leins, 1858: 32; 1861: 35 dw. 

Breniliy, '&t. in Frankreich, Dev. Inpresfoire, Arr. uns ©, von 
oches, an ver Glaife; 2362 Ew.; Gifenerzgruben, Eifenhüttenwerke. 

Preumegg, Preinegg, Drifchaft in Steiermarf, Kr. Brud, bei 
Schlabming. [107 "Gm. 
Breumerdfeld, Di. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und sel Vegnitz; 
Breumerözell, f. Breinerszell. 

Preungesheim, Df. in EN hy und Kr. Hanau, A. Ber: 
sn Ew. Sl. bei Amorbad ; 230 Em. 
Breunfchen, Krehdf. in Baier! Untnfranten, raafenbung, Bar 
Breunthal, Motte in Ocherreich unter der Enns (lintersBiener: 

mwalpfr.), bei WirmersVieuftant; 22 Hir. 

Vreuntöfelden, Breumtöfelden, Df. in Baierw, Mittelfranken, 
®ogr, u. bei Winpsheim; 153 Gm. (burg, bel Gmmnis- 
Breurath, Brevorath, —— Df. in ng mei Kr. 


’ 


an; 


PBreufhmark, 1) ev, Vfrof. in Vreufen, Rabz. Danzig, Kr. und 
SD, bei Elbing; 277 Ew.; altes Schiof. 2) vreudit®- arf, ev. 
Viohrungen, W. bei 


Vfrdf, und Domäne ebd., Raby. a Kr. 
Saalfeld, an einem Se; 345 und 175 Ew. 

Breufchwig, 1) Df. in Sachſen, rer. und A. um SEM. bei 
Baußen, r. unweit ber Spree; 1959: 37; 1961: 38 Ew.; Bleiche, en 
baltige unbenupte @ifenauelle. 2) Ober-, Df. in Baiern, Oberfranten 
togr. und bei Baireuth; 103 Gm. 3) Unter, Bir. ebb 

ge Breifendorf, Krdıbi. in Baiern, Oberbaiern, Spar. 
und SED. bei Erbing; 9 

Smmslisg, Breujling, Breisling, Df. —— Oberfranfen, 
Epgr. und NO. von Pegnig, SO, bei Greuffen; 50 

Breufßen, ein deut vun Großftaat und ein KRönigreid, befien Ges 
fammtfläce 5103.97 geogr. DM. umfaßt, und zu biefem Um fange aus 
der Darf Brandenburg erwuchs. Den gröhten Umfang hatte ver Staat 
bis zum Ärieden von Tılflt nad dem — Kriegkſahr 1806 mit 
54H OM., durch den es bis auf 2869.76 OM. verlicinert wurde 
Durch ven Wiener Gongress und bie darauf folgenden Verträge erhielt 
es wieber ben beträdstluhen Umfang, ber 1840 5096.52 OMt. betrua, 
inben: noch 1534 bad dem Herzo vs von Koburg bis dahin gehörente 
rer Lichtenberg erworben wurbe, das jet der Kreis Sct.⸗ 
Wendel in der Kheinprevinz mit 19,59 OM. if. Dagegen verlor 


Preußen 


Preußen 1848 ven Befig des Schweiger Kantons Neuſchatel (Meuens 
burg) mitBalengin, ven es feit 1707 als Fürſtenthum mit 13.95 DOM, 
befaß, erwarb aber 1850 vie beiden Bürftentbümer Hobenzollern 
(»Hebingen und »Gigmaringen) mit 20.05 OM., und von Oldenburg 
an der Nordſee das Jahde-Gebiet mebft einer Waflerflähe im 
Dieerbufen, mit 0,5OM. Das Staatsgebiet beſteht aus drei arößeren, 
von einander getrennten Theilen nebſt einigen Meinen in andern Staaten 
liegenden fogenannten Enclaven. Der größte dieſer Theile ift ver öſt⸗ 
Lie, mit 4227.47 OM., zwifchen 49% 49° 47 N. bie 55% 52° 56" M, 
und 79 33° 9°” bis 200 32” 25° D., verfelbe bildet den größten Theil ver 
Süpfüfte der Oftſet, une gehört durch vie Elbe auch im das Webiet ver 
Norkfee, in dem auch das Nahpes Gebiet Liegt. Der Meinere und weils 
Tide Theil mit 855.10 OM,, jmwiichen 490 6' 45° bis 520 31* 57" N. 
und 3% 31° 50% bis 70 7° 41° D., aebört durch die Weſer (Rgbz. Mins 
den), Ems und den Rhein ebenfalls in das Gebiet der Morpdfee. Der 
öftlihe Theil umfaßt die Propinzgen Preußen, Bofen, Pom— 
mern, Brandenburg, Schlefien um Sachſen. Ju dem: 
felben gebören noch Gebietstheile, vie in benachbarten Staaten einges 
ſchloſſen ‚und ale Exclaven over auch Enelaven bezeichnet 
werden. Dies find: in Anhalt⸗ Bernburg die Dörfer Steinbrücken und 
Abberope; die Stadt Bennedfenflein und der Helfen Regenflein, zwiſchen 
Braunſchweig und Hannover; ber Wolfsburger Werver, 2 Barzellen, 
in Braunfdhmweig; Dudow, Zettemin, Groß⸗ Menow Eindow) ıc, in 
Medienburg; Kifchlig, in Altenburg; Molſchütz und Abtei Löbnig, in 
Meiningen; tie Aemter Wanpersiehben und Müblberg in Koburg— 
Gotha; ver Kreis Schleufingen, zwiſchen Kurbefien, Roburg:Wotba, 
Weimar, SchwarzburgeGonvershanfen und Meiningen; bie fieben, den 
Kreis Ziegenrüdf bildenden, Barzellen,, von 3.78 om. die eine altens 
burgifche (Barzelle von 0.01 DOM, einfließen, zwiſchen Meiningen, 
Weimar, Reuss, Schwarzburg-Rudolſtadt und Baiern; Meinere Ge— 
biete no in fremden Enclaven, nämlich im braunſchweig. Amt Kal⸗ 
vörde ver Klüdener Bar; in Anhalt 5 Parzellen. — Dagegen ſchließt 
diefer Theil auch frempe Bebiete, nämlich in einem Haupts une 
fechs Heineren Theilen Anhalt DeffausKörben und das Unterheraogthum 
Bernburg; bie medlenburgiihen Orte Schönberg, Nelgebrand und 
Roffom (1.16 DM.) ; das braumfchweigifche Amt Ralvörte (1.01 OM.); 
die weimarifchen Aemter Allftient und Albieleben (2.43 OM.); vie 
ſchwarzburgiſchen Unterberribaften (9.43 und 3.74 OM.); vas nor 
tbaifhe Amt Volkerode (1.04 OM.); und ven altenburgiichen Ort 
Mumsvorf. — Der weſtliche Theil umfaht bie zn Weit: 
falen und bie re 9 Außerhalb dieſem Herricdaftgebiet, 
aber dazu gehörig liegen: die Stapt Lügde. zwilhen Sippes-Detmold 
und Walde; ver Kreis Weplar, im zwei Theilen, zwiſchen Naffau, 
Kurbeffen und Heffen-Darmftadt. Dagegen liegen in dem weftlichen 
Sebietötheils A Iinpeiche Gnflaven (as Dorf Srävenhagen, Amt 
Lipperode und das Stift Kappel). — Gin dritter Theil, im SW, 
Deutſchlande, umfaßt die jüngfte Provinz des Rönigreihs, nämlich 
Hobenzollern, das größtentbeild von MBürttenderg und zum fleis 
nern Theil von Baden umſchloſſen ih. Dazu gebören noch 10 fleine 
Theile. Davon liegen 4 in Mürttemberg, und zwar 2 (ver fleine mit 
Burgau, und der größere mit Billafingen und Langens@slingen, D. von 
Sigmaringen), und 2 (ein kleiner mit Wilflingen, und ein größerer 
mit Bärentbal, Beuron ıc.) W. von Sigmaringen; dieſen nabe, in 
Baden, 3 Theile: 1 nördlih an ver Donau mit dem Weiler Berghaus 
und dem Gifenbüttenmwerf Tbiergarten; &. davon 2, mit Thalheim une 

(mies; dann noch 2 in Baden, auf ver SO Seite von Sigmaringen; 
ı Theil mit der Herrichhaft Achberg, D. vom Bodenſee uns ©. von ber 
Urgen, zwiſchen Württemberg und Baiern. 58 liegen im SD. 
von Sobenjollern 2 württemberg. Gnelavem ( irneweiler und Jett⸗ 
fofen), und 2 baden. ——— und Wangen), und im M, 1 würt⸗ 
temberg. Gnclave (mit Haufen und Magerkingen). — Das Jahves 
Gebiet umfaht nur 0.07 OM, Feſtland und das Uebrige it Waflers 
flache. — Die preußifhen 25 Nußengebiete (Exelaven) umfaflen eine 
Zlache von 35.63 OM., und davon gebören zur Provinz Pommern 
0,77 OM., zur Provin Brandenburg 0,08 OM., zur Proving Sachen 
14,55 OM,, zur Weftfalen 0.59 OM.,, und zur Rheinproving 9.64 DOM. 

Das ganze Staatsgebiet iR in Provinzen und Negierungss 
bezirfe in Rüdficht auf die Berwaltung getheilt. In venfelben bes 
ftehen aber die einzelnen Sanpfhaften noch im gewiflen Beziehungen 
als befondere Theile, wie es vie Artikel über die Provinzen und Re— 
gierungsbezirfe nachweiſen. 

Die Provinzen und Negierungsbezirke mit ihrer Größe und 
Bevölkerung fine: 


Bevölkerung 
Prov. Rabz. DOM. 1837 1852 1855 1858 
Preußen . . — 408,13 746,462 899,067 9u1,603 938,059 
Gumbins 208,21 558,192 642,205 640,831 670,783 
nen 
Danzig 152.28 349,216 423,028 435,806 453,626 
Marien 319,41 491,626 649,548 658,436 682,032 
werber 
Poien... .. Voſen 321.68 779,595 906,743 909,551 918,222 
Bromberg 214.83 371,658 475,008 483,085 408,034 
Pommern. . Stettin 235.61 452,357 590,426 606,409 623,724 
Göslin 258.43 365,417 468,477 484,127 501,546 
Stralfund 79,68 157,096 195,001 198,428 203,106 
Brandenburg Berlin 1.27 253,722 432,720 440,122 458,637 
(Hauptft.) 
Potsram 392,51 720,816 877,443 903,529 933,700 
(0. Berlin) 
Franffurt 351,63 736,089 894,877 910,654 037,659 


Schlefien.. . Pretlau 248.14 1,027,7901,226,905 1,227,009 1,249, 140 


Oppeln 243.06 798,209 1,005,009 1,014,358 1,249, 140 
Liegnig 250.54 836,315 910,567 941,104 942,801 
Sachſen .. . Diagpeburg210.13 559,656 714,268 727,052 749,808 
Mierfeburg 188.76 643,779 763,683 751,047 500,124 
s Grfurt 61.74 305,598 350,751 352,536 354,130 
Weftfalen... Münfter 132.17 402,144 420,863 433,837 436,085 
Minden 95.68 412,557 471,775 462,503 460,105 


Beoölferung 

Prov. 35* DOM. 1837 1852 1855 1558 I 

Urndberg 140.11 503,916 602,613 630,912 670,251 

Rheinproving Köln 72.40 426,694 512,065 523,762 545,891 

Düffelvorf 98.32 777,081 958,814 1,007,570 1,002,546 

Aachen 75.65 369,103 422,262 436,274 446,663 

Trier 131.13 437,383 504,752 506,535 523,156 

Goblens 109.64 461,907 507,663 600, 164 518,373 

Hohenzollern Siamarins 20.85 — 65,64 68,316 64,235 
gen 

Jahde⸗Gebiet , 3° — 227 227 858 


(u Weſtfalen 
gerechnet). 

Nach den Zaͤhlungen betrug bie gefammte Ber —— mit @ins 
ſchluß ver außerhalb bes Staats in dem Bundesfeſtungen Lurembur 
Mainz, Branffurt a. Main Aebenden Kriegemannſchaft 1849: 16,397,448; 
1852: 16,935,420; 1855: 17,202,831; 1858: 17,739,913; 1861 ; 222,546 
Gıvils und 268,972 MilitärsBerfonen. Aus vieler Natififchen Ueberſicht 
ergibt fich die Bewegung und bie Dichtigfeit der Bevölferungsmenge im 
Sanzen wie im den einzelnen Provinzen und Nexierungsberirfen. Bes 
—— iſt nur der ſtete Rüczang der Bollemenge im Rab. 

inden. 

Die Provingen Preußen (Of: und Wehr), Bofen und Pom— 
mern find bie fogenannten DOfifeer over baltifchen Brovinien, 
bie im N. auf eine Strede von 115%, (nach anderer Angabe 128.8) 
geogr. Din. an bie Oftfee Rofen und deren Süpfüfle bilden; die Pros 
vinzen Brandenburg, Schleſien ımm Sachſen find vie bin- 
nenlänpifchen over mittleren Provinzen des öflihen Staats: 
theils. Im D, grenzt diefer ganze Theil auf einer Strede von 183.5 
(oder nach anderer Angabe 175) geogr Min. an Nuflanp und Polen; 
gegen SD, und ©. mit 107.4 (oter 104) Min. an Deflerreich, und 
meiterbin au an Sachſen mit 36 Min.; ferner im S. um SW. mit 
65'/, Min. an die fächf. Hergogtbümer, bie der Neuß jüngerer Linie umd 
ver beiden Schwarzbunge, mit 11%, Min. an Kurheſſenz im W. auf 
54 Min. an Hannover, auf 36%, Din, an Braunichweig , anf 17°% 
Min, an Anhalt Bernburg; im MB. auf 86%, Min. an Brandenburg 
und Bommern. — Der größere Theil des weftlichen Graatstheils, 
nämlib Werfalen uns Rbeinprovinz, grenzt im M. sc. mit 
52'4 Min. an Hannover; im NO. und D. auf 23'/, Min. an beide 
tippe, auf 5%, Min. an Kurbeffen; auf 3'/, Min. an Braunſchweig 
auf 15%, Min. an Hannover und Walded; im ED. um ©. au 
10 Min, an Heffen-Darmfadt, auf 33%, Min. an Naffau, auf 8 Min. 
an Heffenehomburg,, auf 23%, Min. an vas 38 Furſt. Birfens 
feld, uud auf 22%, Din, an Baiern; im SW. und WB. auf 18 (oder 
153/,) Mln. an Branfreich, auf 19%, Min. an Luremburg, und auf 
12%/, Min. an Belgien ; gegen N. auf 51, Min. an die Niederlande. — 
Der kleinere wealihe Staatstheil Hohenzollern grenzt mit 
55 Mlu. —— an Württemberg u. dann auch an Baden, wobei jedoch 
bie varin liegenden 2 bapifchen umb 3 württembergifchen Gebiete nicht 
befonders berechnet find. . - 

Die Wohnpläge, fo meit veren namentliche Zahl amtlich bis 





1558 ermittelt war, find in den 
PBror. Rab. Städte Fleden Dörfer Borw. Kol. Gtabl. 
Preußen... Rönigeberg 48 13 242 259 16 710 
&umbinnen 19 18 2981 918 79 681 
Danıig 11 3 1021 258 208 370 
Marienwerder 43 5 10 Al 173 84 
Pofen .... Voſen di 4 207 50 
Bromberg 52 — 119% zo 463 3658 
Brandenburg Votedam 72 12 1403 sr 24 654 
Rrantfurt 67 14 1536 46 302  B16 
Pommern. . Stettin’ 35 4 1110 2 111 675 
Göslin 23 1 1242 1157 175 1449 
Stralfund 14 3 320 656 14 184 
Schleſſen .. Breslau ss 1 2250 Ss 60 
Oppeln: w m 1540 sa 373 337 
Liegnitz 48 24 1606 Bon 486 1260 
Sachſen ... Magdeburg 50 11 1006 211 62 St 
Merieburg 70 10 16541 131 454 
Erfurt 22 6 404 43 10 414 
Welfalen,. Münfter Ss 18 140 3 2 m 
Minden 7 413 468 112 52 8233 
Urmöberg 4 3 1216 1 971 29658 
Rheinland... Köln a» 1 650 s22 15862 MO 
Düffelvorf 6 32 497 141 861 1420 
Goblenz » 35 107 — 366 1467 
Trier 1 238 1136 — 240 1251 
Aachen 15 12 767 — 2858 1320 
—— Sigmaringen 7 15 9% 8 68 
ahde⸗Gebiet — — — — — — 29 
überhaupt 994 356 31,242 11,931 007 30,277 
nachträglich 1861: 1000 355 30,599 12,332 9256 17,516 


Aus vieler Ueberficht laͤßt fih in Rüdfiht auf ven Flachenraum ver 


einzelnen Regierungsbezirte erfehen, in wie weit bie Gntwidelung der 
Bevölkerung in ven Negierungsbezirten verſchieden if, ſei Dies nun im 
Folge ber ovenbefgaffenheit umd der davon abhängigen Bonenkultur 


ober in Folge ver Inpuftrie. So haben vie faſt gleich großen Negierungs: 
beztrke Bromberg und Magdeburg auch beinabe vie gleiche Zahl 
Städte, und ver Rabj. on kat uber wie Hälfte mehr Staote ald ber 
um einige Min. größere Hubs. Göslin. Nicht minder auffallend if vie 
Verſchiedenheit ver Stäptegahl bei ven fait gleich groien Rabz. Mar 
tienmwerber und Pofen, Schr Hark tritt viefe Verſchiedenheit in anderer 
Beziehung bervor 3. B. zwiſchen dem Rgiz. Porsvam (352.51 OM,, 
72 ©t.), Aranffurt (351.63 OM., 66 ©t.), Bofen (321.68 OM., 
91 St.), Merfeburg (189.76 OM., 70 ©t.), Düffelvorf, (93.32 OM, 
60 &t.), une noch auffallender bei dem Rgbz. Köni * BOM,, 
48 St), wer OM,, 11 ©t.), Trier (131.13 M., 11 ©r); 
ferner Rab tralfund (79.68 OM., 14 ©t.), Köln (72.40 OM,, 
13 ©t.), Örfurt (61.7 OM,, 22 5t,), Göslin (265.15 OM., 33 ©t.), 


Preußen 


Münfter (132.17 OM., 25 &t.), Minden (95.68 OM., 7 ©t.). — 
Nicht geringere Gigenbeiten ergibt ein Bergleih der WohnfigsDienge 
der läntlichen Bevölferung im einzelnen Regierungsbezirfen, und fogar 
nocd mehr in ven Landſchaften, welche ein Regierumgäbezirk umfaßt; 
jedoch fann viefer Nachweis hier nicht ausgeführt werten. 

Rapt man bei der Bewegung der Bevölkerung im Staat fo wie 
insbefondere in ven einzelnen Provinzen Stadt und Land vergleichenn 
ins Auge, fo tritt fogleih ein * Unterſchied ver Menge hervor, 
ber ungmweibentig auf bie Eigenthümlichteit der Mäbrtbätigfeit und 
namentlidy auf vie purh Landbau ums Gewerbe, bimmweift, aber bei 


Preußen 


8,977,409 männl., 9,245,4939 meibL.), und davon waren 6,958,631 mit 
vem Landbau, 3,104,092 Gewerbe und Inpuftrie, 206,540 Verkehr 
und 198,506 Handel beichäftigt, abgefehen von den en Bernftarten. 
Die Einfiht erfordert daneben zum Beraleich die Angaben: 
Aderland 1849: 45,872,268, 1858: 50,473,252 Maaveburg Morgen; 
Wald 1849: 19,795,554, 1858: 24,913,335 M. Ma.; Gartenlane 
1849: 1,307,700, 1858: 1,420,582 M. Ma.; Wiefe 1849: 8,089,466, 
1858: 8,789,255 Di. Mia.; Weide 1549: 8,296,678, 1658: 8,144,720 


Mm. Ma. 
Na ben einzelnen Megierumgsbezirten find bie befonteren Bodens 


beiden fommt auch wieder die Größe, Naturbeſchaffenheit und Lage der Inngunasflähen mac amtlicher Ermittelung von 1859 in Magde- 
verſchie denen Gebiete in Betracht. So betrug 1861 die Bevölferungs= | burger Morgen berechnet, im 
menge des Staats überhaupt 18,491,220 (tavon —— — J und 
nlan 
Geſammt⸗ (Sand, Berg⸗ Garten, 
Rob fläche Gewäfler Moraft re.) werke ꝛe. Mderland Waldung Wieſe Weide Weinberge ıc. 
Königeberg 8,801,000 842,346 162,461 21,272 4,032,200 1,163,465 894,863 685,365 107,053 
&umbinnen 6,431,000 474,474 187,663 9,584 2,716,420 1,009,013 915,750 509,186 105,143 
Dani ser... 3,284,000 182,987 97,442 23,206 1,344,373 559,391 297,120 306,031 34,747 
Marienwerber 6,888,000 147,404 152,310 23.2907 3.405,51 1,429,006 403.420 B49,66R 67,210 
VPoſen ...2... 6,922,000 70,305 53,583 4,043 3,761,060 1,420,479 491,762 440,414 103,573 
Bromberg..... 4,552,000 64,504 70,130 8,202 2,201,875 970,150 346,313 343,971 66,263 
Stettin „2.2... 5,126,000 436,345 66,932 21,027 2,256,742 916,336 500,517 561,370 35,599 
Göllin....... 5,537,000 156,612 151,118 59,977 9,501,07 1,053,8399 352,167 808,283 40,444 
Stralfund..... 1,798,000 151,221 77,106 8,578 968,218 230.096 147,69 98,778 14,732 
Be —“ 8,175,000 185,792 71,900 13,319 3,551,354 2,215,107 818,009 507,830 72,407 
ranffurt...». 7,585,000 118,635 126,562 10,488 3,127,302 2,526,905 594,026 419,019 88,352 
Bretlau ......- 5,326,000 - 60,392 45,379 18.694  2,782,209 902,550 345.595 S1.00® 96,038 
Oppeln... ... 5,209,000 37,547 24,703 8,250 2,451,351  1,601,276 259,460 91,133 60,198 
Lieanib .....» 5,353,000 48,977 58,297 7,788 1,931,752 1,423,641 353,161 125,748 66,145 
Magdeburg. . +» 4,531,000 34,398 60,114 4,126 2,428,3993 728,674 361,452 355,255 39,504 
Merfeburg “2... 4,030,000 38,212 26,437 19,625 2,300,201 TB BT 105.540 59,806 
Grfurt.o..ee. 1,388,000 4,120 13,738 448 735,126 301,503 64,048 29,835 15,560 
Münfter...... 2,859,000 5,046 615,538 126,318  1,064,813 386,845 179,250 959,445 34,077 
Minden ...... 2,072,000 6,383 70,928 15,854 970,776 400,075 188,640 267,626 35,113 
Arneberg ....- 3,037,000 9,36 77,400 426 1,145,415  1,286,2000 198,777 170,578 30,783 
Düffeldorf 2,148,000 21,054 82,005 13,004 1,097,839 428,011 149,708 174,447 67,896 
Köln.... 1,556,000 11,107 21,793 5,495 786,062 499,472 57,528 45,170 43,526 
Aaden.... 1,628, 000 3,5500 42,393 10,960 651,004 388,413 127,504 322.303 26,725 
Goblen ...... 2,367,000 17,512 9,671 2,729 849,704 924,142 184,401 200,709 46,69 
3 7 PR 2,813,000 13,759 8,402 5,937 1,080,608 905,718 239,381 425,419 48,133 
Sigmaringen... 456,000 1,084 1,663 506 184,346 146,638 43,506 32,163 5,184 
Jahvegebiet..... . 5,000 4,218 0 — 747 — 288 — 30 
109,882,000 3,144,060 2,327,346 522,065 50,473,252 29,013,335 9,788,255 8,144,720 1,420,562 


Die Verbältniffe der Berölferung in deren verſchiedenen Menge 
in den einzelnen Regierungsbezirfen, wie fie in Rückſicht auf die Wohn: 
pläge ꝛc. in den vorfichenden ftatiftifchen Ueberfichten dargeſtellt ſind, 
weifen in der Grwerbsthätigkeit ver Benölferung auf die Naturber 
fhaffenheit des Landes bin, die eben in ber großen Nustehnung 
des Staatögebiets im den verfchievenen Gegenden verfchieden ift. Allers 
dings wirfen auf die Entwidelung ver Grmerbsthätigkeit auch noch 
andere Umſtaͤnde ald vie Naturbeichaffenbeit des Bodens ein, inebeſon⸗ 
dere die Förderung ver Bolfsbilvung,, ver Verkehrewege und überhaupt 
der Verkehrsmittel, troßdem zeigt die werfchievene Volfemenge in ben 
verfchiedenen Regierungsbezirfen und Lanpichafen im Vergleich mit 
deren Alächenraum eine bratenswertbe Eigenthümlichkeit ver Volls⸗ 
ufände in Rüdfiht auf Borennugung und Erwerbethätigkeit. Hier 
em nur eine allgemeine Ueberſicht der Bodenbeſchaffenheit des Staatss 

ebiets gegeben und auf die Artikel über die einzelnen Provingen und 

= er er yo verwiefen werben. — Der nörblide Strich bei 
großen öflihen Staatstheils gehört weit landeinwärte zu dem 
roßen europdifchen Mieverlande, bas fib von der Mordfee ber in 

—— längs der Nordſee und Offer bis tief nad Rukland binein 
ausbreitet, aber öflih von ber Diver von Höhen von MW. gegen D. 
durchzogen ift, Yrifchen großen Sümpfen und Niederungen mit Seen. 
Unter diefen Höhen treten in der Richtung von IB. gegen DO. ber @ol- 
lenberg bei Göslin, 442 8. hoch; der Revekol bei Stolye, 469 F. ; 
der Muttrinberg, 615 #.; ber 7928; Dom: 
brovasBerg, am Leba⸗Thal, 752 F.; Birfböfer-Berg bei 
Bütom, 792 #.; DohnassBerg, der Oflfee nabe, D. von Roliebte, 
629 #.; Garläberg bei Dliva, 328 8. hervor, Die bedeutenſte Höhe in 
dieſem Lanbrüden, zwiſchen dem ga und Ural ift wohl der Tburms 
berg, bei Schönberg, wilden Bütomw und Dan iq, 549 13° 29° M., 
1024 parif,. F. hoch venn der Höderberg bei Ehönber bat nur 
902%. Höhe; der Berg bei Hüttenfelp, 846%. ; ber Berg bei 
Ober-Buihblau, 84 #.; der Rapellenber ‚bei Kartbauf, 
506 8.; der Bontfahutta, 802 #.; die Höhe bei NiedersRlas 
nau, 784%. Die bebeutenderen Höhen oflmärts von ber Weichſel find 
der ee zen S. von Königäberg und NW. ven 

. bo 


Landsberg, 704 ; ber Hafenberg, N. von Wilnenhof, 
598 8; zunı, ND. von Elbing, 614 #.; der Berg bei Sol: 
dap, 585 #.; ber Stablad, amiichen Santöberg, Kreuzberg, Zie⸗ 
ten, aranzan, 


— 577 F. zIdie Hoͤbe SD. von Klein⸗ 
547 #.; ber Schlofberg bei Neidenburg, 591 8.5; bei Hobenftein, 
513 %.; bei Bo, 466 F. bei Rhein, 460 &.; bei Ortelaburg, 452 #.; 
bei Maufien, 451 #.; bei Drigallen, 436 F. — In biefem Flachlande 
ibt es ın dem Dfttbeile ausgenehnte Tiefebenen, nimlid von 

. gan D.: der Drömling, bie Niederung der Schwarien @lfter, 
ber Erreer Wald, pas Havelluch, Oder⸗Bruch, Obras und Warthe⸗ und 
Neger Bruch, vie Weichſel⸗Niederung, FilfitersMieperung ꝛc. — Eübs 
märts erbebt fich das Sand in ven Vorhöhen (ven Trebniker Höben, dem 
Bapengehiutt, den Dalfauer und &rüneberger Höfen 10.) zu dem 
ſchleſiſchen und —5* Gebirge 

Gigenthümlich in wie Geſtalt der preußiſchen Oſtſecküſte, 
einettheile mit ven grofen Strandſeen, die man Haff nennt, mit vors 
liegenden ſehr fhmalen Lanpftreifen, Nebrung genannt, morurd fie 
von bem Meer geſchieden und nur durch eine ſchmale Deffnung (&at) 
damit verbunden finv, und anderntbeils durch ven ſehr flachen Küften: 
faum, wodurch die Anfahrt ver Echiffe mir an wenigen Stellen möglich 


iſt. Uebrigens erftredt fih and vie Küfle in faft einförmiger gerater 
Linie gegen ND., und bilvet nur den arofien Danziger Buien, 
veffen weſtlicher Theil vat Putziger Wiefift, Die Haffs find tat 
Stettiner, Friſche um Rurifche; ſce dieſe Art., ven Art. Ofifee 
umd auch über vie Rad. Danzig, Königsberg, Stettin, 
Stralfund. Kleinere Stranpfeen find die Kraferortie Lank, am 
furifchen Haff; der Zarnewiher Eee, W. vom Bupiger Wiek x. — 
Die binnenländifhen Semäfler find vie Flüffe, von W. gegen D., 
tie Peene, Ufer, Over, Rega, Berfante, Grabom, Wip=« 
ver, Etolpe, eichfel, Walter e, Bregel mit Deime, 
Biffa, Angerap, Golpap, Alle, Niemen ober Memel mit 
dem Rust umb @ilge und deren Zuflüſſe, und außerbem einige buns 
bert Seen von groͤßerer oder geringerer Fläche. Die Biffa auf ver 
&renze zmifchen Polen ı. Preußen entſteht aus dem Eee von Wyertvten; 
die Angerapp aus ven Mauer⸗See, der fübmwärts mit dem Dargeinens, 
Dobifchens, Loöwentien⸗, Gurkele, Schimon⸗, Nitolaifen- u. Spirding⸗ 
See zufammenhängt, und biefer gegen SD, mit vem Biallomeler-, 
Reflels und Warſchau⸗Sec, aus dem gen ©. vie Piffek zur Narem 
abflieft. Gin weſtlicher Zufluß ber ife pe aut dem Pogabien⸗See 
ab, ver auch mit dem Spirding⸗See zuſammenhangt. — Noͤrdlicher 
find bedeutendere Seen ber Geſerich⸗-Drauſene und Drewenz⸗ Ber. 
Aus letzterm fließt gegen SD, die Drewen, zum Theil auf ver Grenze 
gaen olen zur Weichfel ab, — Ueber vie Blüffe, Scen un 

bifffabrt-KRanäle im mefllichen Theil des öftlihen Staates 
teils f. ven Art. über ven Mar. Potsdam, Schifffahrtfanäle fine 
anferbem im ED. und O. ver Friedrih=- Wilhelms oder Müll: 
rofer Kanal im Raby. N ehe bricht und ber Bromberger Ras 
nalif. dieſen Art). — Bemerfenswerth find in der Provinz Sachſen 
neben einanver in gebirgiger Gegend, in der Gegend von Gisleben ein 
SüßmwaflersSee und ein beträchtlicher falgiger Ger. 

Im MB. des öflihen Staatsgebiets ehe Preußen pur die @lbe 
mit der Nordſee in Werbintung, und im mefllichen Staattgebiet, wie 
ſchon gefagt, durch wie Wefer, Ems und den in. Von Scen if in 
uns nur ber Laacher Sce megen feines vwullanifchen Urforumge 
u erwähnen. 

ı Denn auch bie Elbe nicht bie Grenzſcheide Be bem aroßen 
öftlihen und mweillichen Staatstheil bildet, fo if ſe doch eine Esche 
zwifchen dem Often und Welten in Nüdficht auf Bodengeſtalt. Dies 
ergibt pie Anficht der Gebiete ihrer Zuflüffe OR und We. So durch⸗ 
fließen die öftliben: Spree und Havel, und au die Schwarze 
Elfer ein großes Mieverungtbal, während vie wehliden: Mulre 
ein beſchraͤnkteg AuensThal hat, und unter den Zuflüffen ver Saale mur 
die @lfter im kurzem Lauf, wahrend bie andern: Unftrut, Wipper, 
Bopve durch ein Gebirgeland fliehen. Im Ofttbeil find nur im ©, 
in Schlefin, zum Fleinen Theil vie Rarpatben, aber in viel größerer 
Autvehnung, ungefähr 43 Min,, vie Supeten, umb dann auch zum 
Theil das Lauſitzer Sebirge (fi. den Art, — bie nordwarie 
in Hochebenen mit Bergen und Höben abgedacht find. Auf ver Weftterte 
der Glbe, aber noch im öfll. Etaatstheil liegt das eigene ümliche Mai: 
fengebirge der Harz (f. dieſen Art.) mit feiner böhflen Kuppe rem 
Broden und fehl —. —— Thalern, aber im beim 
Nähe auch die Außerorventlih fruchtbaren Nieverungen: die Magre> 
burger Börde und bie Gühdene Aue. Dem Oberbarz zungcht 
breitet fich Die große, magere und raube Hochebene, das Gichefelr 
(f. ebb.), aue mit den 1500 F. hohen Ohmbergen, und meiter al! 


Preußen 


Berbinpungsalieer zum Thüringerwalde vie bewaldete Hainleite 
(f. ebb.), pie Finne (f. ebv.), vie bobe Schrede ıc., ver Thüringer« 
wald in einer Erclave mit dem 1175 #. boben Horft, und im Kreife 
Scleufingen mit dem 2490 F. hoben Finfterberge. Im Aranfenwalne 
liegen die Erclaven Ziegenrüd, Gefell 1c., in dem bier der Tannberg 
bei &osswig 1378 F. und der Rofenpiehl 1685 F. hoch find. 

Im grosen weillihen Staaterheil Achen das Wefter- um Min-— 
den'ſche Gebirge mit der Wentfälifhen Pforte (Porta West- 
phalica), mit dem Güntel, ver Wiche, Gage, dem Teutos 
burger Balde (ber Dssning, bie Tedienburger Au das 
Ibbenbürener Bastrsartlenn: die Höhen von Billerbed, vie 
Borfenberge, biehaardt, die bobe Mark; ver Haarfirang 
oder Harbfirang mit dem fleilen Ardey, bie Hochebene des 
Sauerlänpifihen Gebirges mit den verfchiebenen Bergzügen 
(:Briloner Berge, bas böhlenreiche Lenne⸗Gebirge, das Rotblager= 
oder Rotbhaars@ehirge, das Ebbe-Gebirge) z der Weſterwald, 
und befien in bie Mheinprovinz fich erftredenve Abdachung, vie das 
Siebengebirge if, mit der unfructbaren Sennershaibe, aber 
auch mit ber fruchtbaren Ebene Hellweg, ver Soefters und ber 
Barburger Börbe. — Auf dem linfen Ufer ves Rhein liegen ver 
Hunsrüd oder Hundsrüd, ale Fortſetzung der Vogeſen oder zus 
nähft des Godmaldes; ferner die HoberBeen und bie Gifel mit 
der 2324 5. hoben Acht. Indeſſen gibt es auch in ber Rheinprovinz. 

. B. im Herzogibum Jülich fruchtbare Kornländer, — Der Kreis 

far berübrt das Taunud« Gebirge, — In Hobenzollern 

ſteht ein Theil der Schwäbiſchen Alp mit dem 2732 #. hohen 
KRornbübl, vem 2663 #. boben Zollern x. ‚ 

Die Thatſache, daßñ die Benölkerung in ber Gntwidelung feiner 
Thätigkeit von ver Natur des Landes abbängt, if wohl nicht zu läugnen, 
wenn auch bie Betriebfamfeit dabei großen Ginfluh ausübt. Indeſſen 
fann nicht unbeachtet bleiben, daß geriffe Nahrthatigkeite zweige nur da 
möglich find, wo ber Boden Stoff dazu entbält, oder dazu neeianet if. 
So find Viebzucht und Landbau ausſchlieülich nur Sache des Nieber— 
Landes, während fie auch in den Gegenden möglich find, wo ber Bergbau 
Nahrung hat und das Hüttenmwelen betrieben wird, Diefe Nährehätige 
keitsyweige haben natürlih auf die Volksdichtigkeit in den einjelnen 
Landſchaften und Negierungebezirken Ginfluf. , 

Die pie voranflehenne ftatiflifche eberficht ergibt if ver Landbau 
ber umfangreichite Betrieb, menn er auch nicht in allen Gegenden, vom 
Boden und Klima abhängig, mit gleichem Grfolg möglih if. Die 
Verſchiedenheit des Rlimas in verfchievenen Gegenden zeigt folgenve 
—* der durchſchnittlichen Temperatur⸗ Grade (R.) nah Dove, 
nam 


Ian, April Juli Auguſt De, Der. 

in _ + + + + _ 
Diemel gzeat 30.460 130.57 AA ET 0 
Zilfit 4.5 410 14,32 13.74 6.43 1.60 
Arys 4.72 406 Al 13.69 639 2,533 
Königeberg 34 4.224 14.04 138 6.8 6.76 
Danzig 221 524 14.35 14.08 760 0.33+ 
Gonig 3» 434 13.80 12.97 650 1.38 
Bromberg 257 535 1475 130 723 086 
Bofen 250 569 14.73 14.27 74 0,897 
Ratibor 3.13 5,8 14.53 14.2 743 203 
Breslau 21T 609 17 14.20 706 077 
Goͤrli 191 582 1402 13.69 732 0.66 
Fra aD. 1.33 6.22 14.72 14.30 7.88 0.15+ 
Göslin 211 449 13.5 13.3 123 00 
Gol 1.4 46 13.72 1351 745 046 
Regenmwalbe 1.74 5.31 13,37 1349 6.358 02 
Stettin 1.41 5.67 14.65 14.23 776  032+ 
Butbus 19 An 238 0 94 752 052 
Botsvam 119 6397 456 32 756 04 
Berlin 058 641 15.02 14.69 #02 0,56 
Torgau 1.05 6.30 41.4 1428 79 04 
alle 1.00 616 14.87 14.10 77 03 
1.19 6.11 14.18 14.02 7.653  0,21+ 
iligenſtadt 1.03 5.84 13.59 13,94 7.21 0.15+ 
en (ber) 3.4 0,686 8.40 v5 34 27 
PBaverborn 0.14+ ya 13.95 1356 8.235 1.39 
Muünfter 0,20+ 6.14 13.97 13.55 8.03 1,07 
Gleve 0,69+ 6.18 13.95 13.64 7.9 1,81 
Grefeld 0.74+ 6,81 14.81 14.81 8.12 167 
Köln 1.00+ 732 1513 1467 876 204 
Bonn 0.764 7.30 14.75 14.80 876 1,57 
Goblenz 145+ 793 15.83 1514 933 256 
Trier 0.40+ 7.29 14.62 1444 8,17 1.43 
1.91+ 690 1460 14.36 866 2.62 


Aachen A . 

Die Ginflüffe auf das Klima hängen von ver Borenerbebung in 
Sochebenen und Gebirgen fo wie von dem an einem Landſtrich anlie 
enden Sewäffer, wie in Ofipreufen von der Oſtſee und aud von gro- 
den Landfeen umd Sümpfen ab. So wirft die nordiſche Gisfälte ver 
Oſtſee auf das preußifche Küftenlanp gewiß weit lanpeinwärts; denn 
die Küfte und Hochebenen von Weftpreupen zeigen viele Wechjelwirfung. 
Daber ift die hiefige Küfte, vermöge ver im Sommer erwärmten Dftier, 
im Herbft befonver# warm, und Danzig gleicht Grfurt, aber Hela ift 
fogar noch wärmer, während dagegen im Hrübjahr die Temperatur in 
Heia nur 4° R., und in Memel jogar nur 3°.59 R. hat. Auch im Ger 
biet der mafurifchen Seen fällt die mittlere Temperatur im IBinter auf 
3/49 R., bagegen ift der Sommer zu Bojen fo warm, wie ber von Trier, 
und ber von Berlin fogar wärmer als ver au Kreuznach; aber 1550 fiel 
die Temperatur in Bromberg auf —29°.3 R., in ofen auf —290.2 R., 
in Ratibor auf —27°,2 R., ın Aachen auf —26%.1 R., in Sörlig auf 
—24° R. In Weftpreußen hat das Dorf Schönberg bei Garthaus in 
770 8. Höhe auf der Hochebene, wo die Radaune unmittelbar am Auf 


des ſchon (S. 2032) genannten Thurmberges entipringt, eine 1'/, R. 


niebrigere Temperatur als das nur 5 Min. davon entfernte Danzig; 

und Heurobe, das in der Grafſchaft Glatz 1184 8. hoch Liegt, hat 11/9 R. 

geringere Temperatur als Breslau, wo die Inftrumente auf ber Sterns 

warte in 455 8. Höbe aufgeftellt find. — Die Beuchtigfeitsnies 
Volmann, Encpflopäidie, 


Preußen 


derſchläge, bie von der Temperatur, ber MWinprichtung unb von ber 
Stellung ver Gebirge ıc. abhängen, find bemgemäß auch in ben verſchie⸗ 
denen Gegenden verſchieden. Nach mehrjährigen Beobachtungen mit 
Gefäßen mit 1 OFuß Weite war darin die jährliche Menge der Nies 
derichläge nach paris, Zollen: auf dem Broden 45.14, au Kleve 28.91, 
auf ver Landekone (bei Börlig) 28.03, Aachen 26.58, Trier 26.03, Das 
derborn 25.11, Münfter 24.91, Bonn 24.60, Bopparb 24.51, Krefeld 
24,47, —5* 24.47, Wernigerote 22.80, Königeberq 22.31, Tor⸗ 

au 22.09, Ratibor 21.91, Berlin 21.60, KRolberg 21.59, Regenwalde 

1.46, Salzwedel 21.43, Götlin 21.16, Breslau 20.65, Potevam 20.39, 
Sranffurt 20.23, Schönberg bei Gartbaus 20.15, Wittod 19,52, Er⸗ 
furt 19.23, Butbus 19.19, Bofen 18.40, Danzig 18.14, Stettin 17,47, 
Ans 17,73, Kreumach 17.66, Koblenz 17.53, Neiffe 16.46, Mühlhaufen 
15.96, Conit 15.85, Prenzlau 13.80, 

‚Dies find die Himatologiichen Nachweiſe Wenn aber auch tas 
Klima mehr ober minder auf bie Bodenkultur Einfluß bat, fo hängt bier 
felbe zumeiſt von ver Bopenart ab, b. 5. von der Beichaffenheit ver 
Oberfläche des Bodens, infofern tarin der Pflanzenwuchs bebingt if. 
Das tiefere Grdinnere kommt in dieſer Beziehung weniger in Betracht, 
unb gehört einer anderen Nugungsart, wie dem Bergbau, Hittenmweien 
ı,, überhaupt bem &ewerbe und ber Inpuftrie an. In dem großen öft« 
lichen Staatätheil und zwar öfllich von der Ober ift die Bodenbildung 
durch Waſſerfluth entſtanden, die von Nord der auf Gletſchermaſſen die 
großen Rollſteine aus Granit, Gueis, Glimmerſchiefer ıc. weit in das 
hinliche Küſtenland bis über die Netze und Warthe führte. Dieſe 
Rollfteine lagern meift in Lehm, Sand oder Mergel. In einen Stü- 
den ift viefes Geſtein als Geſchiebe in verfchiebener Lagerung aufaehäuft. 
Wir teilen tarüber die Beobachtungen von E. Ublenbutb Wanbe— 
rung burd bie KRreife Bromberg, Wirfig, Chodzieſen, Czjarnikau 1859) 
mit. Er berichtet ſolche Fies⸗ Gruss und Seiicheihnüre finden ſich 
bei Smufalla, bei Miasterjfo, bei Uecy, und viele Bohrlöcher ver Stop- 
faer &rube haben ihretwegen nicht fortgefegt werben können. Sie fin» 
den fich über bie ganze Flache unferer vier Kreiſe verbreitet. Manchmal 
fieht man fie zu Tr Hügelzügen angebäuft, welche raupenförmig und 
parallel über das Flachland biulaufen, fo bei &ulcz einen, und füblich 
davon einen zweiten parallelen, ver, 3 Min. lang, aus dem Gzarnilauer 
Kreife fi ins Voſenſche bineinzieht, gleichfam auf der Mitte der Sande 
junge jwifchen der Warthe und Netze. Hin und wieder find fie zu einiels 
nen Bergfuppen angebäuft: bei &iffowo und Maſſowo, fünlih von Lob⸗ 
jens. ... Bei Bugig findet fich eine Kietraupe, bei Symidfowo zieht fich 
eine Kiesranpe durch bie Gärten des Dominiume; in ben Samoflendfer 
Bergen bei Wonnomo find Riesgruben. ... Grofie Steinfelver von nors 
diſchen Geſchieben mit eigentlichen Kelsblöden finden ſich in ber Ebene 
nordwartg ber BrombergsForboner Ghauffer, dicht vor Fordon zwiſchen 
der Strafe und den Bergen. Zerftreut liegen fie auf ber Wielnder 
Blatte, bei Stopka, Wielno, Miochel, auf der linfen Seite der Brabe, 
im Bette ver Brabe ſelbſt, im Wirfiger Kreife bei Grabowo, bei Tars 
nowo, Kamionfa, Boplesie im Chodzieſener Kreiſe, NeusDombromfe; 
in ungebeuren Mafien aber bei Stoewen unweit Schneivemübl [auf Y%, 
DOM. Fläche Blod an Blod in roͤthlichem mit Dierael gemifchten Thon, 
und 7 Baumwerfen benugt), Die niebrige ſüdliche Uferplatte ver Nee 
bei Nifolajewo, &ulcz und Rosko ift wie mit Felsblöden überfäet. Die 
Ader find bei Roeko vamit 3%. ummehrt. ... Die Blöde liegen in Lehm 
ober Thon eingebettet, meift in außerſt tragbarem Boden.“ 

Die Lagerung ber verfchiedenen Grvarten ſowohl über als au 
neben einander darf bier nicht unbeachtet bleiben. Im Allgemeinen 
lagern nad) innen zu über einander Fruchterde ober Sand, Lehm (auch 
fanvig oder eifen Hüfig), Thon in verſchiedener Beichaffenbeit und 
Maͤchtigkeit (rein in 20 bis 120 Fuß, ſandig ſogar in 500 bis 600 #.), 
und darunter und dazwiſchen Lagen von Braunfchlen. Der Thon wirb 
zu Töpferwaaren, der Lehm zu Ziegeln verbraucht, und vie Braunfoble 
durch Bergbau zu Stopfa audgebeutet. Nußerdem gibt es Wieſenkall 
auf fanbigen Letten oder auch unter Torf lagernd, von ber Lobjonfa 
Kalkjanpftein (Uhlenhuth a. a. O. 57 u. a.), und in naffen Nieberungen 
Rafeneifenftein in vielen Gegenden, (Uhlenhuth a. a. O. 161 fl.), ferner 
Bernflein faft überall im Lehm, Thon unv Sand bei Fordon, Koto— 
mier;, Wielno, Krone, Stöwen merfwürbiger Weiſe umter ven Rolls 
fteinblöden, im Kreife Gyarnifau, bei Gembih⸗Hauland, bei Latzig, ©. 
von Bilehne sc. Am ergiebigften ift die Bernfleingräberei bei Gembigs 
Hauland, wo das Borfommen des Bernfteins von Holgüberreften von 
Pinites Portularix angebeutet wird, bie e4 heute nicht mehr gibt. Bei 
Volniſch⸗Krone wirb zumweilen Bernflein im Werth zu 2000 Thlr. ges 
wonnen. Zu erwähnen find auch vie Heberrefte verfiefelter Stämme von 
Buchen oder Eichen, die im Regbz. Bromberg gefunden worden (Uhlen⸗ 
huth ©. 56). Ein großer Uebelftand if pas Ichlechte Trinkwafler, ben 
man auch durch artefiiche Brunnen nicht befeitigen fann. 

Noch ſind Berichte über den Morroflen des öftliben Weils zu bes 
rüdfihtigen, um fo mehr als —— beſondere Darſtellungen ein⸗ 
ger Landſchaften dieſer Gegend 10 felten, aber für die Kenniniß bes 

andes wichtig unb nothwendig find. So berichtet v. Bennigiens 
Börder (Arbiv für Lanvesfunde 4. Br. 1857, ©, 371): „Die Ger 
—— der Oberflaͤche und der Höhenverbältniffe ſind in beiden Lan⸗ 
destheilen Litthauen und Mafuren ... weientfih von einander verſchie⸗ 
ten, und ift dieſe Ungleichartigkeit nicht ohne Ginfluß auf pbofiice 
Beichaffenbeit ver Aderfrume und bes lintergrundes und felbft auf 
PDannigfaltigkeit von Bopvengebilden und Ablagerungen. Die unters 
fuchten Gegenden bilden in ver Richtung von ©. nah N, und von W. 
nah D. im Allgemeinen drei Stufen. Die höbere verfelben, Mafuren, 
bat alüdlicherweife einen milderen, wärmeren, fanbigen Boten: ein 
Umpflanp, der bei ver mittleren abfoluten Höbe von 400 #. dem land 
wirebicaftlicben Betriebe fehr zu flatten fommt. Zugleich trifft man 
auf viefer höheren Stufe große Verſchiedenheiten in ven Bopengebilben 
an. Schwerer und leichter Lehm⸗ und Mergelbopen, fandige und thonige 
Belver, Wiefens und Brucland, Riese, Lchms und Sanbhügel, Gern 
und Thäler mechjeln vielfah mit einander ab. — Litthauen nimmt bie 
etwa 300 #. niebrigere Stufe ein, ſcheint ein Theil eines früheren Meers 
bufens au fein, ift ſehr einförmig und eben und bat durchſchnittlich einen 


- | falten, ftrengen, lehmigen Aderboven,. Die untere Stufe wird von der 


Nieverung gebildet, ver ein fandiger, jedoch mit humofen u. lehmigen Bes 
ftandtheilen gemifchter Boden ——— In der Prov. Preußen 
5 


Preußen 


ruhen nach vemfelben die oberen Ablagerungen auf Kreidemaſſe, bie 
überhaupt nahe ver Offechüfte und befonvers anf ver Infeh Rügen se. zu 
Tage ſteht. Die darauf lagernden Schichten ſind Flußſand mit Lehm 
und Diergeltbeilen; viefer lagert auf Diluvial-Sand. Lehmmergel 
findet fih nur an ven Thalrändern, und Wiejenfalf in ven Thälern wo 
Bäche münden. @in mächtiges Thonlager ift bei Nagnit, das von dem 
dortigen Töpfern autgebeutet wird, und ein mürber Sanbflein. Torf 
ift in Litthauen und Dlafuren fehr häufig. Derfelbe Berichterftatter fagt 
ferner (©. 3655): „Der Kies bildet feine zuſammenhangende Schicht 
(„findet fich aber jehr verbreitet in Sagen]; er Liegt bauptjächlich neflers 
weiſe oder im ſchwachen Lagen über dem Sande. Die Geröllmaſſeu 
fingen ib auf den böchften Punkten des Dilmiums fehr bedeutend aufs 
gehäuft. In Lirthauen und Mafuren find die anfebnlicheren Höben, 
4. B. die Goldaper Berge, die Kallner Berge, aus grobem Kies und 
rößeren rumben ®eröllen, namentlib auch aus Kalffteingeröllen zus 
ammengefegt. Dft finden ſich auch Sandlagen swifchen ven Geröll- 
maffen, ebenio Sanpmergel, wie 3. B. auf ven Höben nahe bei Balbert» 
(hen. Kies- und Sandmergel findet man auch bei Nemmersborf am 
Reiten Ufer ver U pp umter Echmmergel. In Maſuren beftehen große 
Striche ebenen u. ügeligen Landes vorzugsmweife aus norbifhen Sande, 
über nem fich in der Hegel eine bünne Dede von mit vegetabiliihen Sub⸗ 
ſtanzen gemifchten Alluvial-Sandes verbreitet hat, fo J. B. bei Biaften, 
bei Jucha, bei Polommen. ... Ausgedehnt ift die große Santiläde 
SD. von Angerburg, bei Voſſeſſern und Pigarfen.” Ob es in Litihauen 
und Mafuren Bernftein gibt, ift bis jept nicht befannt, und ebenfe | 
menig das Borbanvenfein von Braunkohle. — lieber vie Bonenber | 
ſchaffenheit pes übrigen Ofttbeiles vgl. pie eimelnen Regierungsbezirke 
(Göslin, Branffurt, arienwerber, Bojen, Botsvam,| 
Stettinse), — Befonbers ermähnenewerth find bie jhmalen Land⸗ 
zungen der Webrungen mit ihren bodenlofen und oͤden Samblagern. 
Der Landbau wie vie Viehzucht, vom der Naturbeihafenheit | 
des Landes abhängig, Am, wie in ben vorſtehenden ſtatiſtiſchen Ueber— 


fihten nachgewieſen, vie Hauptnaͤhrthätigkeit, wenn fie auch nicht in 
in gleicher Art und in gleicher | 


alten Gegenden im gleichem Umfange 
Grgiebigfeit betrieben werven. Der Samobau erzeugt Weizen, 
Gberfle, Hafer, Erbien, Bohnen, Widen, 

und viel Rartoffeln, Flache, Hanfıe. Weizen wird befonvers in 
ven Prov. Preufien und Voſen, verhiltnifmäßig weniger in Pommern, 
Branvenburg, Echlefien, Saucen (f. ven Ray. Maapeburn) gebaut. 
Uebrigend it Roggen die herrſchende Frucht, wo Boden u. Klima nur 
einigermaßen dazu geeignet find. In Weftfalen herrſcht ver Anbau von 


Roggen, 
Lupinen, Buchmeigen, Bele, 


Roggen und Büchweizen, und Weizen gebeiht nur im den fruchtbaren 


Striden des Münflerlanves. In ver Rheinproving wird viel Spelz, da= 
gen in dem hoben Berglande des ſüdlichen Theild des Nabıs. Aachen 
FM nur Roggen und Hafer gebaut, und im dem hoben Theil ver Wifel 


wie anf ver Hohen Veen gedeiht mar Hafer, Die gelbe Erbſe wird | 


bauptfächlich im ven Prov. Sachen, Poſen, Branvenburg; die große 
rüne Erbfe in ver Prov. Preußen; bie ſogenannte Eaubohne in 
alen, wie in ver Rheinprovim u. in Sachſen = meniclichen Nahrung 
gebaut. Bladıs baut man überall für den bäuslichen Bedarf, aber er 
eveiht vorzüglich in ven Prov. Preußen, Sclefien, Weftfalen und ver 
Hpeinproving. Hanf befonvers in den Prov. Weftfalen, ver Rheinpros 
vinz n. Schleflen. Buchweizen wird mur in Gegenden mit leichtem Boden 
ebaut, während die Delgewachſe Maps, Rübſen, Dotter, wie Krapp und 
chorie guten Boben verlangen. Die Gewürzfräuter Kümmel, Anis ıc. 
werben wie auch Mohn (blawer und weißer) mur in gewiffen Gegenden 
für ver Hantel gebaut. Rüben, Kraut, Kohlen, Möhren baut man nur 
für ven häuslichen Bedarf, pagegen Zuderrunfelrüben aue fabrifmäßigen 
Bereitung vom Zuder. Der Anbau von Tabad nimmt ab, dagegen ers 
weitert fich der Anbau von Hopfen mit außerordentlichem Grfolge ber 
fonders im Raby. Poſen (f. viefen Art.). Auch vie Anspehnung bes 
MWeinbaus vermindert fih in ver Rheinprovinz. Hier wird der vor« 
ruglichſte Wein erzeugt, und ver geringite im Rgbz. Bofen bei Bombft, 
Karge, Wollftein, wo inbeflen der Anban beträchtlich ausgedehnt if. 
Die übrigen ———— find im Rabz. Fraukfurt (bei Croſſen, 
Guben, Zallichau), im Rabj. —— (bei @rünberg), im Raby. Merſe⸗ 
burg (bei Naumburg ıc.). — Wenfel, Birnen, Pflaumen, Kirfchen wer⸗ 
den befonters in Schlefien, Brantenburg, Poren, Bommern, Sachen 
und ver Rheinprovinz erbaut. Die Aprifoie, fühe Kirfche, feinere Pflaus 
menarten mie vie Inuß geveiben ine nörblichen Theil von Pommern 
fo wie in ver Provinz Preußen nidyt mehr, Der Anbau ver Wallnup if 
in der Rheinvrovinz am flärffien. 
jetzt von Boden, Klima und 
fees, Dem entiprechend bes 


Auch der Deftand ver Walpung bängt 
Aulturthätigkeit verihöge der Korftwirtbicha 

Recht vie Waldung in ven Prev. Breufen, Pommern, Boien, Brantens 
burg, Schlefien und in Beitfalen im Baverbornfehen hauptfächlich aus 
Navelbolz und zwar ans Kiefern. Die Gveltanne gibt es in den öftlichen 
Provinzen, aber mehr noch in ven mittleren; vie Notbtanne in Brantens 
burg, im thüringiſchen Lanbestheil, in Schlefien und Weltfalen; vie 
Larche nur angepflamgt felren; bie Zwergliefer nur in Schlefien im Rie⸗ 
fengebirge ; als Straucdhwerf im verſchiedenen Gegenden Wachholder im 
Naturwuchs. Der Laubwald, befonvers vie Buche, überwiegt in ven 
weftlichen Groningen, jedoch gibt es auch in den öftlichen Provinzen, am 
Großen und Kleinen Haff, an ver Stepenig, Ihma, Mega, Perfante, auf 
den Inſeln Uſedom, Wollin und Rügen, im Rabs. Poren im Kr. Buf ıc. 
beträchtliche Buchenwaldung; Gichen- und Buchenmalpung im fünlichen 
Theil ves Rabz. Eumbinnen, im Ermlande, bei Raflenburg, bei Danzig 
und in der Oder⸗Niederung. Birken werden nur in Unpflangungen ges 
pflegt, Aus Erlen und Eſchen beftcht per 6 Min. lange und 4 Min, 
breite Nemonins over Baummald, und im D. ver Ibenborfler 
Forft, mein Bruch. Große Waldungen fine: in ver Provinz Preußen 


fi= | 


Preußen 


'br.; ber Trappöhnen "ice Forft, 3 Min. I. w. br.; ber Borten ſche 
Kork, 2 Min. I, ums br; die Gaporn'ihe Heide; pie Ofierorer 
Heide, 4 Min, I. un 2 Din. br.; ver Friſchlingswald, 4 Dim. I. 
und 1'/, Dile. br.; ver Napiwoda'ſche Forſt, 4 Min. I. und 3 Din. 
br.; die 15 Mim. lange Tuſch e l'iche Heine; ım Rabz. Branffurt ver 
fumpfige une faft unzugänglihe Spreewalt, ver bubenerKorft, 
die Sternberger Heiden; im Run Potsdam ver Guner&dor- 
fer, Lehumer Forſt se; im abi. erfeburg, bei Torgau, die An⸗ 
naburger over Lochauer Heide, vie Torgauer und Dübener 
Heide. Sadfen ift waldarm, aber der im Thüringer Walde liegende 
Kreis Schleufingen ift fait ganz mit Nadelholz bemalver. In Weftfalen 
Fr im Rgbz. Arnsberg der Arnaberger Wald einer der fchönften 
ichenmwälver. Anfebulih find bier auch pie Herringener, Dft= 
bübrener und Unnaer Heide. In der Rbeinproning gibt es weit nur 
Saubholgwald. Außerdem gibt es noch viele andere beträchtliche Fortte 
in den verfebiebenen Provinzen, Das Holz wird zur Beuerung, Verkob⸗ 
bung in Meilern, zum Bauen, Theer⸗Schwalen ıc., jo wie mittelft Flo⸗ 
den zur Ausfuhr gebraucht. Genießbare Waldbecren find Heidelbeeren, 
Grpbeeren und Himbeeren. 

Mit dem Walde in naher Beziehung flieht das Wild. Bas bir 
Säugetbiere betrifft, jo find in Preußen wenigftens 70, alio über *% 
aller deutſchen Arten heimiſch. Im D. und VD. gibt es den Schnee 
bafen, befonders in Oberſchleſien bas Zieſel und ven Walpfhläfer Myox 
(Dryas), Nörz, fonft überall, jege nur nody in Ofipeenfen, ganz befon= 
dere häufig in dem waſſerreichen Litthauen und in Schlefien an Sünmpfen 
und Zeichen; der Baummarber nimmt ab, aber Steinmarber, Ilris, 
Wicfel und jelbft Germelin gibt es nod überall genug, leßtere beide bis 
2 Kamm des Riefengebirges, Bemerfenswerth ift, daß das Wieiel in 

fipreußen im Winter zumeilen weis wirv, wie in Schweden immer, 


‚ aber in Schlefien nicht mehr. Die Wildfage gibt es trog ihrer Verfol⸗ 


gung nod in allen Gebirgewaldungen, aber in dem Niederlande, ſelba 
ın ——— iſt fie ſelten. Der Wolf findet ch nur noch und zwar „im 
beforgliher Menge“ am Rhein und in Oftpreußen, außerdem noch hier 
und va in Bofen und im Frankfurter — Füchſe gibt ed, mo Gegent 
und Nahrung dazu geeignet find, Luchſe und Bären gibt es nicht mebr 
in Preußen, Grm kanfger Waldbewohner iR das Gichbörmchen, af tı 
Oſtpreußen im Winter ſchon weiß und im Rgbz. Danzig in den Alanten 
gran wird. Der Hamfler fehlt in Oftpreußen u. an der Küfte überhaupt ; 
in Schlefien ift er in ver Ebene überall, aber in anderen Gegenten mir 
firichmeife, 3. B. in Sachſen im Weizenlande um Magteburg, Barbr, 
Halle, Bernburg, Afchersieben, und im großer Menge nahe um Quer: 
furt, mur einzeln in Weſtfalen und am When. Der Biber, früber im 
Dfipreußen heimifch, it bier faft ganz verſchwunden, und findet ſich nur 
noch an ver Elbe im ber Gegend von Löbverig und in Wetfalen. Der 
fonft häufige Luchs ift verſchwunden, ebenfo ver Rothhirſch u. der Aucr- 
ochs. Auch vom Glenn oder Elchhitſch gibt es in ven Rabz. Königsberg 
und Gumbinnen vielleidst nur 100 Stüd in einigen Borftrevieren (Blu: 
dau, Bauleden, Gerdauen, Ibenhort). Maulwürfe gibt e8 nur in fols 
hen Öbegenben, wo ber Boden zu feinen Bauen ven nöthigen JZufammen: 
halt bat, alfo nicht im Sand, Kies, Seftein ıc. Igel gibt es in fat allen 
Gegenden, vom Riefengebirge bis auf vie Inſel Rügen, Mäufe gibt e— 
in allen Gegenden in Haus, Feld and Wick, Spihmaufe leben fc 
im Miefengebirge über ver Baumgrenze, wie das kleinſte Säugetbier, 
Sorex pygmaeus. Auch Sands um Wafferratten gibt es nur in gewiffen 
Gegenden, Fledermaufe find in verſchledenen Arten häufig, ums Ichen 
GE in ven höheren Gegenden ves Mielmgebirges, aber bie im bem 
Rheins und Mofelgegerrven häufige Art, Sartenichläfer oder Lriermand 
genannt, iſt diffeit des Rheins felten. — Ueber das Wild Hirfh, Re, 
ammbirfh, Safe, Dache, Wilvihwein f. die eimgelmem 
Rabz., weil diefe Thiere in ihrem Beitand von ver Hege und Pflege ab- 
hängen, wahrend das übrige Wilo verfolgt wire. 
on beutfchen Bögeln fehlt allein ver Flamingo. Heimifch if vor 
allem der Sperling, ebenfo, wenn auch feltener in den Forften um and 
nur in gewiſſen Gegenden, wie vie Schnechähner, auch weiße Birfhübner 
genannt, in den Sümpfen und Hocdhmooren am kuriſchen Haff x. Aners, 
Birfs und Hafelhühner genannt. Außerordentlich reich an Waflernögeln 
if die Infel Nügen. Us Zugvogel fommt in großen Setreites@benen 
vie Trappe in gewifie Gegenden; ebenjo kemmi wer Storh in großen 





Schaaren, 3. in Nieberichlefiem ıc., Tehlt aber im der Gegend zmilchen 
Köln und Kleve; ferner Schnevfen, Önten, Wildgaͤnſe, Kıbige, Ralle, 


Maferhühner, Taucher, Fiſchtaucher (Gormorame), Schwalben, Sach⸗ 
felgen, Rothſchwanze, Hinten, Meifen, Droffeln (Krametenögel), Nadı- 
tigalten, Sprofier, Blauziemier, Kräben, Dohlen, Staare, Amfeln, 
Lerchen, Wienehonfe ır. 

Die Fiſche ver Oſtſee find Heringe, Alundern, Gteinbutten, Mafres 
len, Dorſche, Lachſe, Lache forellen, Sterlete, Lachſe und Störe gibt 
aud im Rhein, in ver Elbe und Ober, Der Weis gehört zu den größten 
Binnenlanpfifhen, if aber micht überall. Hänfiger iſt der Hecht, ver 
vorzügliche Zander it in der Der und Glbe häufig. Fiſche der Ecen 
find Bieien, Schleien, Karauſchen, die Mleine und Große Mardne; 
lleinere Fiſche Barſche, Ploͤge, Giebel, Aland, Raarfe, Nefche, vie 
Arten Borellen (darunter die See⸗Lamprete und Aluflamprete oder 
Neunauge). ezüchter werden in Teichen um Sen vie Rarpfen. Barbe 
und Quarpe find wenig geihägt. Die Hernften Fiſche find Glrige, 
Querper, Stinte (in Schleften nicht, aber in ver Marf, Pommern mp 

ı Dftpreußen), Ueklei, Stihling, Gründling. — Ben Amphibien gibt e 
| Gipebien, Schlangen, Bipern, Blinpicleihen, Nattern, Wröjde, 
| Saubfröfche, Kröten, Unken. — Bon den 15,000 Arten Aufeften, vie m 
u. heimiſch find, ift es unmöglich, bier mehr als dieſe Angabe 
zu machen. 

Den VBiebitand, ber mit den Bovenfulturverhältnifien in gemaner 


die Johannisburger mit ver Ortelsburger Heide, 6 Min, | Verbindung ſteht, zeigt folgende Ueberſicht nach ven einzelnen Provinzen 
lang u. bis 4 Min. br.; die Rommitefche Heide, 4 Min. I. u. 2 Min. | und ve —2 — he eG 2. j 
Preußen Bofen Pranvens Pommern chleflen Sachſen Wels Rheins Hohen⸗ Jabhde⸗ 
burg falen land gollern gebiet 
Pferde 1816 376,617 71,730 162,450 110,708 150,012 120,324 125,845 D4,564 _ _ 
18510 447,315 148,041 188,613 139,810 186,502 150,780 128,305 122,967 _ — 
1858 487,359 162,583 206,344 159,603 206,967 151,219 121,128 121,657 65,221 19 
BA 1861 501,442 166,895 218,152 163,383 216,137 160,068 120,580 127,603 5,472 3 
Rind vieh 1816 687,006 272,724 530,359 370,630 651,201 422,127 439,510 609,060 _ 


Preußen 2035 Preußen 
Preußen Pofen Brandene Pommern Gclefin Sachſen Well: Mbein- ens Jahde⸗ 
j falen land zoflern gebiet 

1840 585,073 507,262 572,458 419,677 347,206 444,217 503,611 796,223 — — 

1858 1,016,546 517,566 617,772 1,v16 408,417 544,518 833,958 40, a86 46 

1861 1,013,750 489,347 613,727, 428,702 1,060,501 540,094 552,505 S88,033 46,776 55 

Schafe 1816 782,341 796,114 - 1,631,230° 902,292 1,741,813 1,435,497 345,355 535,754 _ _ 

1840 2,517,060 2,455,411  2,627,505 2,364,600 3,024,987 2,218,395 524,192 611.858 _ _ 

1858 2,890,827 2,222,891 2,461,482 2,930,858 2,397,028 1,108,494 430,018 444,428 12,446 75 

j 1561 3,366,716 2,615,361  2,694,167  3,070,251 2,625,641  2,040,990 498,629 499,228 13,428 166 

Schweine 1816  AB8,015 127,092 185,830 137,064 90,741 181,009 143,543 195,406 _ — 

180 EB 287,5 219, 187,250 AB, 255,7 20,5 285,071 — _ 

IN58 608,737 232,93 356,607 21,79 202,580 381,316 284,033 290,008 11,359 26 

: 1861 583,724 211,983 410,075 196,768 231,195 506,728 267,693 287,833 12,779 3 

Biegen 1816 6,094 521 5,814 3,481 25,678 32,016 28,122 41,707 _ _ 

1840 1,177 4,303 48,836 13,384 33,964 53,563 75,00 MA — _ 

1858 21,648 15,512 132,661 32,537 58,340 158,546 113,646 130,916 2,88 26 

j 1861 25,467 21,449 155,001 38,305 77,390 132,539 132,539 161,814 2,57 9 

Maulthierre 1816 Bi, ee pie = in _ m — Li — 

1840 4 30 15 14 6 116 108 81 — — 

1858 19 4 19 7 7 125 54 68 — — 

1861 28 75 20 10 18 104 55 1 — — 

Eſel 1816 — — — — — _ _ — — — 

1840 73 5b 624 336 545 414 3,085 1,293 — — 

1858 121 911 484 246 749 393 3,260 1,172 — — 

1861 136 79 452 239 88 401 3,328 1,189 — — 
Dieſe Ueberſicht zeigt neben einer fehr beträchtlichen Vermeh ein zus wenig im Rgbz. Koblenz, Lieanig und Erfurt; Mangan 
auũ er or dentliches Schwanten nes Viehſſandes in Folge verſchiedener Um⸗ in ven Agbz. Goblen;, —* Grfurt, Aachen, umb etwas in Cöln; 
flänpe, (äuttermangel, Viehfterben, Veränderung des Hausbaltes ıe.). | Antimonium im Rabz. Liegnig; Graphit im Mabz. Breslau ; 


Befonders bemerfenswertb ift bie flarfe Zunahme ver Biegen bei Ver⸗ 
minberung des Rindviehs, 4. B. in Preußen, Poien, Brandenburg, 
:Bommern, waͤhrend in Schlefien und im Rheinland Ziegen und Rind⸗ 
vieh vermehrt, aber in Sachſen und Hohenzollern die Ziegen beträchtlich 
vermindert und dat Rinpeich bebeutend fd vermehrt bat. Ebenfo find 


vie Werhältniffe des Pierve, Schaf⸗ und Schmeine-Beftanves ſehr 


wandelbar. 

Für ‚vie Verbeſſerung der Pferdezucht beſtehen brei Hauptger 
ſtute: das größte zu Trakehnen im „ &umbinnen, Ar. Stallur 
pönen, mit 16,000 Diorgen Flache und 12 Borwerfen; das andere zu 
Lindenaue bei Meuſt adt an der Dofie im Rabı: Potsbam, Kr. Rups 
pin; und pas prittegu Wrapdig im Rabı- erfebung, bei Torgan. 
Don dem Öeftüt zu Trakehnen hängen die tanpgeftüte in Gupwallen, 
Infterburg, Marienwerber und irke im Rabz. Bofen ab. Außerdem 
befiehen Kanogeftüte noch zu Leubus, + Warrendorf und Wickerath 

Die Sänfezucht iſt in nen, Vehpreufen, der Udermark, und 
in Bandenburg an der Faulen Obra und der Over bei Glaucha heimiſch, 
und wird für ben Handel betrieben. Die Zucht von Hübnern, Trut- 
J—— ten und Tauben iſt je nach dem Bedarf befhräntt. — Die 

ifherei von Heringen in ber Oftfee iſt ſehr beträchtlich, und friſch, 
wie gejalgen und geräuchert ein ergiebiger Hanpeltartifel, minder von 
anderen Seefiſchen Auch ver Nalfang if im verſchiedenen Gegenden 
des Rgbz. Borsram, Stralſund ac. bedeutend. — Die Bienenzucht 
if fehr beihränft und nur in iffen Gegenden (Lauſitz ıc.). — Die 
Geibenraupenzucht wirb in neuerer Zeit in verſchledenen Gegen: 
den betrieben. 

Die Erzeugnißſe des Grdinnern find in Preußen Salz, Dies 
talle, Kohlen. Die nothwendigfie Würze, das Salz wirt in dem 
Steinfalgbergwerf zu Staßfurt (feit 19856 durch 2 Schachte) aus 1066 #. 
Tiefe zu Tage geförbert. Auch zu Erfurt hat man in Schachten 1862 bis 
160 Zachter das Steinfalylager erreicht, 1548 zu Artern in einem 
Schacht mit 130 Lachter Teufe erreichte 12 Lachter mächtige Steinfalzs 
lager mußte wegen allzuſtarken Anpranges im Wafler aufgegeben werben. 
Bon 1854 bis 1857 wurden and zu Stetten in Hobenzollern ein Stein= 
‚ialalager exſchloſſen und wird ſeitdem ansgebentet. Staßfurt gab 1856: 
54,652, 1956: 512,629, 1861 : 867,708 Gtr. Steinſalzz und Stetten 
1858: 12,306, 1861: 16,716 Cir. — Die Zahl ver A 
hat ſich (1937 : 20) bis 1861 auf 18 vermindert, indem 3. B. Köſen auf: 
gegben iſt. So beſtehen nur no& vie in Sachfen zu Schönebed, Halle, 

rrenberg, Artern, Köpichau, Teubig ; in Bommern bei Kolberg und 
bei Sreifäwalpe; in Weſtfalen bei Rheine (Gottergabe), Nehme, zu 
Saljtotten, Saffenvorf, Werl, Wefterlotten, Königsborn; in ber 
Nheinprovinz bei Kreuznach. Die Siedeſalzwerke gaben 1837 nur 1?/, 
Mill. Gtr.,:aber 1861: 2%/, Mil. Gtr. Sal. — Bon Metallen gibt 
es filberbaltiges Rupfer und Blei, umb daraus wird vorzugs⸗ 
weife Silber in ven Mansfelvifchen Berg= und Hüttenwerten (bei @ids 
leben 1852: 12,906,286, 1861: 16,005,400 Pfb.) in Sachen gewonnen ; 
im-@iegenichen in Werfalen, Ngby. Arnsberg (1852: 3398.368, 1961 : 
8360 Bfb.); in Schleflen, Rabı. Soveln (1852: 1090.702, 1861: 4179 
Pfo.) und Raby. Lieguig (1852: 0.354 Pfo.); in ver Rheinprovinz im 
Rabr. Nachen (1852: 2051,.380, 1861: 213.091 Pfo.), Gobleny (rechteuf. 
1852; 26.660, 1861: 1863 Bfo.); Rolm (redbteuf, 1852: 418,134 Pre), 
finfeuf, 1961: 509 Bin); — Ziet, in DOberichleflen (Rgby. Oppeln, 
1851 : 538,720, 1861 : 816,229 Gtr.), in WeRfalen (Raby. —ES bei 
Iſerlohn 1850: 1799, 1841: 69,699 Gtr.), Rbeinprowing (Rgbı. Aachen, 
bei Stollberg 1851; 48,609, 1861 : 140,332 Gtr.; Rabi. Goblenz, rechte 
Rheinfeite, 1851: 4116 Gitr.; Rabz. Düflelnorf, 1861: 32,750, 1561: 
145,485 tr.); Bleinur in den dire. beinland, Weſtfalen (Urne: 
bera), — Bad nur in Schlefin; Kobalt meift im Rabz. 


pe Breslau Liegnitz Merſeburg Erfurt Minden 
1852  7,473,819  2,236,557 36,512 150,060 65 50,150 
1556 11,615,120  3,178,044 66,497 212,038 — 47,678 
1861 14,502,508 3,770,762 107,555 251,746 — 54,054 
Das Berlommen des mehr vegetabiliſchen Brennfloffes Torf ift in ven 
einzelnen Rab: nacıgewiefen. , 
Der Nahmeis über die gewerbliche wie inpuftrielle Betriebfamfeit ift 


mit ftatiftifcher Genauigkeit wegen ihrer großen, von dem ſchwankenden 
Handelöverfehr abhängigen MBanvelbarkeit unmöglib, Dampfmas 
ſchinen waren thätig in ben Provinzen 1861: Breußen 353 (19,209 
BDierbetr.), Bofen 141 (6620 Pferbefr,), Branpenburg 1569 (62,727 
Ei .), Bommern 361 (16,506 Pferdekr.), Schieſien 1146 (34,155 

.), Sadhıfen 1580 (44,772 .), Weftfalen 994 (64,898 





| Bitriol und Schwefel im Rob. Liegnig. Fluffpath wirb nur im 
! Naby. Dierfeburg ausgebentet. — Uebrigens mufi man zur näheren 
\ Kenntnif der Berbältniffe ver Ausbeute von Metall in Preußen bas 
' berücfichtigen, mas Altbansaus amtlichen Berichten (in feiner: Zur 
‚fammenftellung ver fatiftiichen Ergebniſſe nes Bergwerkds, Hütten- 
und Salinens Betriebes in dem Preuß. Staate ıc. Berlin 1963, @. 65 
u. a.) mittbeilt. Er fant: „Wenn Preußen auch felbft jebr reih an 
Erzen und bei ven wichtigfien Metallen darin vom Auslande unabhängig 
ift, fo erhält vaffelbe für feine Hütten doch bebeutende Erzzufuhren vom 
Auslante: Gifenerze aus Naffau, Luremburg, Belgien, vem Königreich 
Polen; Zinkerze aus Polen und dem Krakauſchen Gebiete, Spanien, 
Schweren; neuerlich auch überfeeifche Rupfererze. ... Bon edlen Die: 
tallen fommt nur Silber in Betracht, welches zugleich mit Blei und 
Kupfer gewonnen wirb; Gold wird nur in unbebeutenden Mengen dar⸗ 

eftellt. Befonvert wichtig ift die Gifens, Zink⸗ und BleisProbuction 

reufend geworben; auf ven auslänpifchen Markt geben vornehmlich 

roße Mengen von Blei und Zinf. Auch vie Rupferproduction if an⸗ 
Ponlic fortgefhritten, doch weicht berfelbe nicht für den inlänpifchen 
Verbrauch aus. Abgeleben von bem quantitativ minder midtigen ober 
nur weiter verarbeiteten Hüttenerzeugniffen, melde wie amtlichen Bros 
buctiomsüberfi mitenthalten, wie Gold, Smalte, Nidels und Arfens 
fabrifate, Antimdn, Alaum, Bitriol, Schwefel, Selen, Gatmium, raffir 
nirter Stahl, Zinkweist, Zinkblech, gewalztes Blei, grobe Aupfer⸗ 
mwaaren und Meifing, ergibt fih für bie michtigeren Metalle: Giien, 
Zink, Dlei nebſt Kaufglätte, Kupfer und Silber folgende Zunahme des 
Werthes (in Tblrn.) ver Vrobuction; namlich, Roheiſen und Rohſtahl⸗ 
eifen 1837: 2,662,951, 1841: 12,223,271 Tplr.; Guinaaren, Stab⸗ 
eifen, Gifenbleb, Drabt, Nobr und Aufflahl 1837: 9,983,015, 1861 : 
37,369,5%7, Thlr.; Mobzint 1837: 841,905, 1861: #,298,881 Ahr; 
Blei nebft Slätte, Sarkupfer und Silber, 1837: 1,228,728, 1861: 
4,986,769 rn Am beveutenoften ift vie Bereitung bes Gußſtahl« 
und die Kifengieferei fortgeichritten. Hoch oſen waren (nad 
Altband Bericht ©. 57. ff.) im Detriebe in vem Mabz. Oppeln 1851: 
67, 1861: 77; Fegbz. Bretlau 1851: 2, 18615 1 Liegnig 1851 
und 1861219; Rgez. Bromberg 1861: I; ab, Bumbinnen 1851 und 
1561: 1; Rabz Stettin 1551: 1: Rabz. Frauffurt IB51: 3, 1861 
Raby. re 1851: 3, 1861: % Mabz. Mierfeburg 1851 umb 
1861: 2; Rabz. Erfurt 1861: 2; Moby. Minden 1651 und 1861: 3; 
Rabz. Münfter 1851: 5, 1861: 4; aba. Arnsberg (Dortmund) 1851: 
2, 1861: 0; ba. Gobleng (Bonn) 1851: 31, 1961: 28; Ra. Düfe 
feloorf (rechtäuf,, Dortmund), 1851: 6, 1861: 17; Rabı. uͤfſeldorf 
(redstäuf., Bonn) 1851: 1, 1861: 33 Raby. Köln (redbtsuf.) 16613 8, 
1561: 5; Rgabz. Goblenz (recbtauf.) 1851: 18, 1861: 21; Red. Diüj- 
felvorf (linfeuf.) 1861: 1; Rabz. Aachen 185013 15, 1801: 9; Rabı. 
Gobtenz (linkeuf.) 1851: 6, 1861: 5; Nabz. Trier 1851: 16, 1861: 22; 
Hohenzollern 1861:2. — Das Erzeugniß der Gifengufwaaren 
bat bedeutend y enommen. Deren Menge in Gtru. betrug 1837: 
485,156, 1851: 1,040,500, 1861: 2,345,010, und war in ben ron. : 
Schleften 1851: 200,764, 1861: 533,734; Bofen 1851: 8129, 186: 
15,475; Breußen 1851: 33,935, 1861: 81,109; Bommern 1851: 12,580, 
1861: 82,192; Brandenburg 1851: 182,782, 1961:321,819; Sachen 
1851 : 79,698, 1961 ::124,257 ; Weftfalen 1851: 254,648, 1861 : 345,736 ; 
Rheinproving 1851 : 267,967, 1861: 782,336. Die Abr und Zunahme 
des Betriebes ift die Wirkung äußerer Verhältniffe mancherlei Axt, föns 
nen bier aber nur angebeutet werben. 

Die beipen Brennftoffe des Groinnern, Steinkohle und 
Braunkohle finden fich nicht in allen Rgbz. Auf deren geognofiiches 
Perbältnif kann bier nicht eingegangen werben. ‚Die Ausbeute betrug 
nah Tonnen in ven Ruesungtpsuieten: 


’ 


Münfter Arneberg Düffelner acıen Trier Koblenz 
110,73  4,874,462  4,735,348 2,125,606  3,085,076 — 
276,286 8,512,339 9,040,170  3,090,725 8,242,773 506 
470,608 12,428,478. 12,394,627 B,568,743 11,333,909 23375 


Bierbefr.), Rheinland 2452 (117,115 Diane), Hohenzollern 18 (355 
erhekr.), Jahbegebiet 3 (20 Vfertefr.). Ginigermafen läßt der 
der Dampfmafchinen auf ven Umfang des inpuftriehlen Betriebes Gli— 

ben, obſchon beffen Umfang Bit in allen Landſchaften glei ih. So ift 
bie Weberei um» befonbers Reineweberei in falen, ver Nhrimproving, 
‚in Schleflen umd im Grmländifchen in Oftpreupen ale gewerblicher Bes 
‚trieb über das Land verbreitet. Gin Hauptfig deſſelben ift in Exhlefien 
| das große Dorf Langenbielau; ebenda ber — mit Lands 
wirthſchaft verbunden was zwei — lange Dorf Thiemenvorf ıc. 








Preußen 


Die Stahl⸗, Gifen- und Blehwaarenfabrikation ift in Weſtfalen (Rem: 
8* Iſerlohn ıc.) und in ber Rheinprovinz über das Land verbreitet. 
ndeflen gi es in den verfchievenen Rgbz. auch einzelne Inpuftrieans | 
ftalten (Tuchfabriken, Mafchinenbauanftalten, chemiſche Fabriken ıc.). 
Die übrigen gewerblichen Brieugniffe find fat ausichließlich Näptifche. 
Babrifen gibt es für Blech, Blechwaaren, Senjen, Sicheln, Schneide 
werlzeuge, Tuch, Sammt, Baumwolle, Seivenz, Wolls und Halbwells 
euge, Band, Garn, Regen: und Sonnenſchirme, Hüte, Gummimwaaren, 
amentwaaren, Papiertapeten, Papier, Leder u, Lederwaaren, Golbs, 
tlbers, Beins und Holzwaaren aller Art, Handwerkzeug von Stahl und 
Gifen, Meſſer, Löffel, Waffen, Nadeln aller Art, Knöpfe, Tabadpfeifen, 
Porzellan», Steingut- und Töpferwaaren, chemiſche Waaren, Leim, 
Stearinlihter, Wachslichter, Seife, Parfümerie, Terpentin, Vitriolöl, 
Salzjäure, — —— Pulver, Stärke, Glas, Faͤrberti, 
Leinwanddruck, Bu 


Katiun⸗, Zeugs und brrud, Echriftgieherei, Tabad, 
— &i Lilör, Branntwein, Bier, Rübenzuder, Zuderraf: 
ie ıt. 


Mit Gewerbe und Inpuftrie eben in nächfter und einflußreicher Bes 
— ber Handelsverkehru. deſſen Forderungemittel, vie Stra— 
en, Kanäle, Flußſchifffahrt und Ciſenbahnen. 1861 gab 


es, nach Meilen berechnet, in ven Provinzen: 


Staatsfte.Kreisfir. Bemftr. Privatfir. Eiſenb. Flüſſe Kanäle 
Preußen 279,0 165.0 4,7 3,8 61,0 125.2 22.3 
Bofen 92.2 1.2 — 0,8 56,3 64.7 3.5 
Brandenburg 194,3 121 — 9,5 107.4 174.2 31.5 
Pommern 166.4 143.4 — 0.3 37.1 73.0 0.1 
Schlefien 319.9 79,7 _ 121.6 153.6 60.0 6.0 
Sachſen 249.0 108.9 67.2 23.4 7.890 5,7 
Weſtfalen 236,8 135.6 109,6 12.7 95,0 51.4 — 
Rheinland 312,7 378.1 76.6 21.7 140,4 116.0 1.7 


SHobengollern 26,1 
u 3.1859 im 


—— Aber zu bemerken ſind hier wegen des 
Seeverkehré die Häfen an ver Diifee: Memel, Billau, Königeberg, 
Braundberg, or? Neufahrwaſſer mit Danzig, Stolpemünve, ügens 
waldermünde mit Nügenmwalve, Golbergermünde mit Golberg, Stettin 
mit Smwinemünte, Wolgaft, Greifswald, Stralfund ıc., und bie bedeu⸗ 
tenpften Hanvelspläge find Berlin, Breslau, Köln, Danzig, Könige: 
berg, Magveburg, Stettin, Münfter, Frankfurt sc. — Die Hanptftabt 
umd fönigliche Reſidenz ift Berlin, und bie beiden ihr zunächſt größten 
Stäpte find Breslau (1861: 145,589 Em,), Köln (120,568 Ew.), und 
vie übr e größten Stäpte Königsberg (9,579 Gm.), Danzig 
(82,765 Gw.), Magdeburg (67,607 Gw.), Stettin (64,431 Em.), 
Aachen (59,941 Em.), Elberfelp (56,307 Ew.), Poſen (51,349 @.), 
Grefeld (50,594 Gw.), Barmen (49,757 Em.), Halle an ver Saale | 
var Gw.), Botspam (41,524 Ew.), Düffelderf (41,292 Gw.), | 
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Preußen 
(28,525 Ew.), SErUE Era Ew.), Münfter (27,332 Ew.), EI: 
bing (25,539 Gw.), Stralfiund (24,214 Em.) Brandenburg 


(23,727 @w.), Dortmund (23,372 @w.), Halberftabt (22,810 Gm.), 
Bromberg (22,474 @w.), Trier (21,215 Gw.), @ffen (20,811 Gm.), 
Bonn (19,996 Ew.), Neiffe (18,747 Em.), giegnig (18,747 @w.), 
Memel (17,590 Ew.), Grof=-@®loaau (17,533 @w.), Norphauifen 
(17,520 @w.), Wefel (17,499 Gm.), Glad bach (17,069 Ew.), Zanp# 
berg a. d. rtbe (16,815 Ew.), Remſcheid (16,412 Ew.), Til ſit 
(16,146 Gw.), Mühlbauſen in Thüringen (16,104 @w.), Stars 
— 16,071 @w.), &uben (15,929 Gw.), Quedlinburg (15,773 
w.), Greifswald (15,714 Gm.), Tborn (15,505 Ew.), inden 
(15,453 Ew.) Schmweibnig (15,391 Gw.). j 
Noh muß die Bevölkerung nad ihrer verfhiebenen Ab ſt a m⸗ 
mung ſtatiſtiſch kurz in ihrem Beſtande nachgewieſen werben. Die 
Deutfchen überwiegen in ber Sefammtbevölterung Preußens (1855: 
17,202,8315 4859: 17,739,913; 1861: 18,491,200 Ew.) fo beträdtlic 
(1855: 14,767,664; 1858: 15,197,165; 1861: 15,718,637), daß fie bie 
—— der Bevölferung ausmachen, und auch im Bergleich mit 
efterreich (f. ebd. S. 1765) in deſſen durch vie übrigen Narionalis 
täten viel größeren —— — Glaven find vie Polen, Kafluben, 
Mafuren, Pbilipponen (im Kr. Sentburg, die alt-flavifh fprechen), 
Wenden (im Rgbz. Franffurt, Kr. Züllichau, KRottbus, Kalan, Sprem: 
berg, Rothenburg, Hoyeräwerda; Nabz. Liegnig, bei Grünberg). Die 
alten Dreußen find ſchon feit mehr als 100 Jahren ausgeftorben. Die 
meiften Bolen wohnen in ver Prov. Pofen; vie Mafuren, bie pro» 
teftantifch find, befonders in den Rreifen Io isburg, Loͤtzen, 2xl, 
Diepto, Angerburg; vie Kaffuben im Habı. zu (Kr. Berenkt, 
Gartbaus, Neuſtadi und Stargarbt); fogenannte Wajlerpolafen ia 
Sthlefien Mat: Oppeln); Gehen oder Böhmen in Schleſten (Rabı. 
Breslau, Kr. lag, Streblen, bar Tre N Rabz. Oppeln, 
Kr. Groß:Strehlig, Kreuzburg); Lithauer (im Raby. Königäbere, 
Kr. Memel uns Labiau); die Nachkommen der chedem eingewanderten 
(1. Rabz. Potsdam) Franzo ſenz vie Wallonen, die nur fran- 
ſiſch fprechen, im Robz. und in ver Stadt Aachen und um Malmer; 
Griechen gibt e# in Preußen nur wenige, und obngefähr 1380, von 
denen etwa 1200 in einer befonderen Rolonie in Nifolaiten im Rabi. 
&umbinnen wohnen. Juden gab es 1855: 234,249 und 1859: 242,416, 
tie meiften in ven Ratı. Polen (1855: 49,710 u. 1858: 47,907), Brom: 
berg (24,321 und 24,201), Marienwerder (18,961 und 19,513), Oppeln 
18,509 und 20,029), Potadam mit Berlin (17,520 und 20,332), Breslau 
(13,651 und 14,814), Düffelvorf (9697 und 9297), Gobleng (8574 um 
8718), Königtberg (6734 und 7310), Frankfurt (6676 und 6915), Köln 
(6553 und 6963), Arnsberg (6301 und 6498), Danzig (6175 und 6356), 
Minen (6060 und 6149), Stettin (58%1 und 6332), Trier 5273 umt 
5358), Göslin (5206 und 6332), Liegnig (4057 und 4202), Münfter (3435 
und 3452), Magdeburg (3092 und 3150), Hachen (2911 und 3052), Gum: 
binnen (2481 und 2619), Erfurt (1494 und 1478), Hobengollern (950 um: 
949), Merſeburg (854 und 886), Stralfund (249 und 229), 
Die flatiftifche Ueberficht der verfbievenen Bölterfhaften nah 


rfurt a. Gw.), Branffurta.d. DO. (36,557 Gmw.), Goblenz | amtlichen Berichten ift in ven Tine: 

Deutſche Preußen Poſen Brändenburg Pommern Schleſien Sachſen Weſtfalen Rbheinland 
1858:  1,997,718 619,936 2,211,659 1,310,060  2,485,598 1,557,437  1,557,497  3,063,754 
1861: 2,006,178 666,058  2,362,136 1,365,292  2,539,096 1,945,907  1,603,548  3,164,937 

Polen, Mafuren, Kafluben, Philipponen 
1858: 640,578 783,692 — 4,880 066,066 — — — 
1861: 690,441 801,372 16 3,677 719,361 1 19 16 

Lithauer 
1858: 139,780 — — — — — — — 
1861: 136,900 — us - e> — — _ 
1858; — — 76,428 — 32,581 — — — 
1861: _ _ 49,975 — 32,357 — — — 

In Hohenzollern gab es 1858: 64,012, 1861: 64,422 und im Rgbz. Gvang. Katbol. Mennon. Freie ıc. Griechen 
Jahdegebiet 1858: 85%, 1861: 950 Deutfche. — Die Mengeber |) Magpeburg 727,501 17,348 — 1,808 1 
übrigen ſchwacheren Böltericbaiten ift: der Mähren, in Schleſien Merfeburg 800,931 3,942 — 465 — 
(Rabz. Oppeln) 1848: 47,018 (‚1548 Böhmen, im Rabz. Bresim | Grfurt 255,887 96,275 1 459 — 
5734, Rgbz. Oppeln 2019), aber Böhmen und Mähren 1661 ebenda Münfter 40,243 392,352 33 _ — 
58,670; allonen 1858: 698, 1861: 16,720 im Rheinlande, und Minden 268,226 185,232 70 427 21 
1961: 59 in Weſtfalen. — In wie weit übrigens bie Angaben über die Wrnäberg 377,281 286,154 48 270⸗ — 
Wenden richtig find, iſt nicht u erſehen, indem ein Nachweis vom Rgbh. Köln 78,123 400,495 7 — 3 
Dofen fehlt, wo aber in Karge für das nahe große Dorf Chwalin fonn: | Düffeldorf 413,201 638,348 92 722 16 
täglich wendiſch geprebigt wird. Gobleng 164,855 344,450 214 104 2 

Der Unterfchiep der Benölferung nach dem Religionsbefennt=| Zrier 76,252 441,399 133 14 _ 
niß „E t die anſtehende ſtatiſtiſche Tabelle mit Ausihluß deren Zahl ihon | Machen 14,378 429,232 1 — — 
im —— nachgewieſen ift, nach ven Rgbz. für das Jap 1858: — 1,154 62,132 — — — 

Rab. Gvang. Kathol. Mennon. Freie rc. Griechen abvegebiet 792 6 — — — 
3— 1,4 188,539 217 371 29 PDilitär außerhalb 
Gumbinnen 656,261 9,702 762 240 1,139 bes Staats 7,694 4,297 1 — — 
—5 3538 a 2918 = - 10,918,510 6,661,070 14,052 14,608 1,31 
Dofen 261,287 608,851 1 165 11 Im 3. 1555 waren 10,534,754 @vang., 6,418,310 Katbol., 14,139 
Bromber 203,306 271,221 2 112 1 |Mennon., 1380 Griechiſche. Bon amveren hriftlichen Secten gab «# 
Berlin (Stabt) 421,645 19,075 13 2,332 69 | 1855: 3030 herrnhuter (mährifche Brüder) mit 27 Verfammlungen un 
otsdam 919,265 9,479 1 92 22 | 21 Prebigern ; Freie und Deutich- Katholiken 16,420 mit 50 gottesvienitl. 
Branffurt 918,019 12,651 11 57 6 | Berfammlungsorten und 26 Prebigern; Miebertäufer 3333 mit 32 got: 
Stettin 612,817 4,114 23 434 s | tetwienftl. Berfammlungsorten und 16 Prebigern ; 1896 Irvingianer mit 
Göstlin 497,894 7,522 2 687 5 | 12 gottesvienfil. Berfammlungsorten und 13 igern. Im der neueften 
Stralfund 202,237 739 1 — — | amtlichen Zählung von 1858 find dieſe Secten nicht angegeben. Die Ju: 
Breslau 737,325 495,946 7 1,051 6 den hatten 1861 1008 en 
Oppeln 105,098 952,523 — 13 — Die Anſtalten für Bildung find fehr zahlreich und auch man- 
Liegnig DR 145.274 2 4 nn 2 2 Ini je So 2. 1861: len Mieiniem 6 — 
Vreußen Poſen Brandenburg Pommern leſien Sachſen Weſtſalen inland Hohenzollern Jahdegeb 
Elementarſchulen 4593 2134 2920 2508 3908 2549 2018 4054 163 
Mittelfehulen für Söhne 47 14 59 34 19 65 2 24 — — 
⸗ r 35 10 68 39 19 52 14 32 — — 
öbere Bürgers u, Realſchulen 10 1) 20 6 9 9 16 46 1 — 

— 1 2 6 1 1 3 5 14 _ — 

mnaſten 20 7 21 13 23 21 16 22 1 — 
Univerfitäten 1 — 1 1 1 1 1 1 — — 

Königeberg Berlin Greifewald Breslau Halle Münfer Bonn 


Preußen 
Seminare für Schullehrer 
rivats(älementarfchulen 161 57 118 s2 
ittlere, höhere ıc. Erzie⸗ 
bungsanftalten für Söhne 14 10 21 9 
⸗ für Toͤchter 54 25 51 33 
Provinziale, Runfls, Gewerbes, 
Aderbaus, 5 Schifffahrt- und 
Sandel aſchulen 16 4 — 14 
Handwerler⸗ortbildungtanſtal⸗ 
ten, Sountageſchulen 50 11 27 11 
Kleinfinverbewabranftalten 4 20 83 28 


Dieſe ſtatiſtiſche Ueberſicht ift aus Engel’s Jeitſchr. des Kön. 
Preuß. Statiſt. Büreaus 1863, S. 77 f. entnommen. Dan vermißt darin 
jedoch die Angabe ver Fatboliihen Alademie in Münfter, mit 
einer theologt) 
dosianum in Paderborn als eine theologiſch philoſophiſche Lehran⸗ 
ftalt; inBraundberg im Ermlande das Lyceum Hosianum, ebens 
falls als katholifche tbeologifche Lehranftalt; 2 Seminare zur Bildung 
von Lehrern an Gelehrten⸗ Schulen in Berlin und Breslau; das 
evangelifche Prebiger- Seminar in Wittenberg; 2 Seminare zur 
Bilvung von evangelifchen Lehrerinnen in Berlin und Dronfig, 
u. 2 für farbolifche in Diünfter u. Baverborn; bie 9 Taubftummens 
und bie 5 BlinpensLehrinflitute;, die Korfllehranflalt in Meuftapts 
Gberswalve; die alademiſchen Aderbaninftitute bei Bonn, Greifswalve, 
Möglin, Prosfau ıc.; die Gärtner-Anftalt zu Botsvam; zu Berlin 
die fönigl. Alan. der Wiflenichaften, ver Bau⸗Akademie, die Akademie 
für Geſong und Muflf, vie Kriegsichule, die Artilleries und Ingenienrs 
ſchule, die mediciniſch⸗chiurgiſche at. Akademie, die königliche Threrarzer 
neifchule, pie Hebammenfhulen. Bibliotheken gibt e# bei den Unis 
verfitäten und anderen Unftalten; wie viel und wo in Stäpten ift nicht 
befannt. Gine der großartigiten Sammlungen iſt in Berlin das könig⸗ 
liche Muſeum. 8 iſt jehr wunſchenswerth, daß in ven officiellen Berichs 
ten dergleihen Angaben nicht jo allgemein und wie ein Rechnen⸗Crem⸗ 
pel gemacht, jonvern daß bei ven Anflalten auch ihre betreffenpen 
Drte nachgewieſen werden; denn nur auf biefe Weiſe fann die wider: 
wärtige Ungenauigkeit fern gehalten werben. 

Preußen ift eın Königreih mit männlider Erbnachfolge, und 
eonfitutioneller Berfaffung jeit 1848, Bis dahin 1647 war es 
unumfchränkte Monarchie; aber 1550, 31, Januar trat die revidirte 
Berfaffungsurfunde mit einer Bollsvertretung in zwei Kammern: 
—— und Abgeordnete in Kraft. Indeſſen beſtehen daneben, durch 

m Geſetz 1853, 24. Mai hergeſtellt, mit berathender Stimme über vie 
Angel iten ihrer Sanpfchaft; und ebenfo pie Gommunals und Kreiss 
fände ini Bereih. — Diehböhften Staatsbebörden im: 
der Staaterathz der Gerichtshof zur Entſcheidung der Compedenz⸗ 
Gonflicte; zur Verwaltung ver Krongüter das Minıfterium des fönigs 
lichen Haufe. — Die —8 verwaltende Staatsbehörde iſt das 
Staatsminifterium, unter dem Vorſih eines Miniſter-Präſtdenten. 
Das Staataminiſterium beſteht aus — Minifterien für bie beſon⸗ 
deren Staattangelegenheiten. Die Miniflerien find: vas Minifte- 
rium ber auswärtigen Angelegenheiten; basinangmis 
nifterium; das Minifterium vergeifilihen, Unterrichts- 
und Mepdicinalangelegenbeiten; vas Minifterium für 
Feind Gewerbe und dffentlihe Arbeiten; das Mini— 

erium des Innern; das Miniftlerium der Juſtizz bat 
Kriegsminifterium; das Minifterium für landwirth— 
haftlihe Angelegenheiten; pas Marineminifterium; die 
dmiralitätals Gentralbehörve für die DiarinesAngelegenheiten. — 
An ver Spige der Provings Verwaltung fleht ein ObersPräfident, 
mit feinem Sig in Königäberg, Botsvam, Stettin, Breslau, Bofen, 
Magveburg, Dunfter, Goblenz. An jevem Sig deſſelben beftcht für jeve 
Provinz ein Mepicinal»-Gollegium, ausgenommen das für Brans 
benburg zu Berlin, Uebrigens hat ein Obers Präflpent nur vie Oberauf⸗ 
ſicht über das ProvincialsGonfiftorium und vie fatholifche Geiſtlichkeit, 
aber unmittelbar Reben unter ihnen auch das Brovincial-Shuls 
Gollegium, wie das MevicinalsGollegium, die Hebammen⸗Lehr⸗ und 
EntbinpungssInftitute, die Brovincial-SteuersDireetionen, die Haupts 
ollämter, die ProvincialseuersSorietäten, die Provincial-Strafs, 

il-, Armen» und IrrensAnflalten, vie fändifhen Taubflummen= und 

linden · Inſtitute, die General: Gommiffionen zur Regulierung ver guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniffe ze. — An der Spige ber innern 
lirchlichen Angelegenheiten ver Evangelifhen ficht ver Obers 
Kirhenrath in Berlin, der nur vem Könige als oberftem Biſchof der 
Landesfirche veranmwortlich ift. Die Mennoniten und mäbrifchen 
Brüder unter ven Minifterium des Innern; aber die Alt-kuthe— 
raner zes ihr eigenes Ober⸗Kircheneollegium au Breslau. 

Die Gingelheiten ver Staatsverfaffung bier alle aufzuzäblen ift uns 
möglib, und es genüat das Hauptſachliche. So in Rüdficht auf das 
Gerichtaweſen. Die Rechtspflege wird nach drei Geſetzbüchern in 
verfchiedenen Gegenden. Im aröften Theil des Staats (Rgbr. Königs: 
berg, Bumbinnen, Danzig, Marienwerder, Bromberg, Voſen, Branfs 
furt, Göslin, Stettin, Stralſund, Botsvam, Liegnig, Breslau, Oppeln, 
Magdeburg, Merjeburg, Erfurt, Münfter, Minden, Arnsberg das Alle 
gemeine Landrecht, aber daneben noch im Bezirk bes Anpellationd= 

erichtes zu Greifswald (Kragr. Bergen, Greifswald, Stralſund) das 

Ilgemeine deutiche Recht, wie in dem oftrbeinifchen Theil 
des 9 Goblens, nämlich in vem JuftigeSenat au Ehrenbreitftein und 
dem Krsar. Altenkirchen; Neuwied und Wehlar ıc, — Das französ 
fifhe @efegbud (Code Napoleon) gilt in der Rheinprovinz bei 
dem Appellations:@erihtshofe au Köln. — Die Höhfte Gerichtsbe⸗ 
börde für vie dritte Inftanz ift pas Ober-Zribunal in Berlin, und 
bamit ber wheiniſche Revifions» und Gaffationshof verbuns 
den, — Die Gerichte aweiter Inſtanz ſind vie Mppellationsges 
richte in ven Robym., und Gerichte erfter Inftanz bie Kreisges 


richte nebfi ven Werichtspeputationen u. Gerichtäcommiffionen; bamit | 
ma rn Bei jedem Appellationsgericht ift | 
er 


auch verbunden bie S 
von Staatäwegen ein Ob aatsanwalt, und bei jebem Schwurs 
gericht wie bei jebem ae de ericht ein Staatsanwalt thätig: 

In Rüdfiht auf die Staa lung müffen die Provineials 
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chen und philofophifchen Hacultät; bad Seminarium Theo- | 


Preußendorf 


in Vre gen Poſen er via —— Schleſien Sagh ſa Weſtfalen Afeinlanh bohenzollern Jahdegeb 


103 4 123 124 1 — 
18 10 41 6 = — 
41 14 27 9 1 — 
15 10 11 19 _ — 

140 37 97 61 155 — 


51 48 42 129 1 

un GommunalsStändenod kurz in ihrer Bereutung bargeftellt 
werben. Denn in Rändifcher Beziehung bezeichnet Provinz feines- 
N meges ohne Ausnahme eine der neun Grobe Provinzen, wie fg in die 
Regierung&bezirle eingetheilt find, fonvern je eine ver Heinern Laudſchaf⸗ 
ten, wie ke nah und nach mit dem Staat verbunden find. Im dieſer 
ſtändiſchen Bereutung flimmt der Umfang einer Provinz nur mit 
ven Berwaltungsprovingen Preußen, Bofen, Weftfalen und 
Rheinland; dagegen —— die Provinzen — —————— 
Pommern, Schleſien und Sach ſen verſchiedene ſtändiſche Theile. 
Die ur Branvenburg umfaßt verſchiedene provincialftändiſche 
Theile: vie Neumark, die Nieverlaufig und die Aemter Bel 14 Dahme, 
Jüterbogf, die Herrichaft Baruth, Kothenburg (im — en Kreiſe 
Srüueberg, und früher zur Neumark gehörig), den chemal. ſchleſiſchen 
Kreis Schmwiebus mit Schermeißel und Grochow, ferner die mıt der 
er Sachſen verbundene Altmark, alfo überhaupt 856.58 OM. 
ach ſen hält ohne pie Altmark nur 377,50 OM., und Schleiien, 
obne Rothenburg, nur 740.49 OM. — Gbenfo bilven vie Gommus 
nalsStände um deren Gommunalstandtage: die Vertretung 
eines größeren Gebietes mit gemeinfamem Vermoͤgen, gemeinfamen 
Anftalten, gemeinfamen Schulven und beren Verwaltung. So beftehen 
6 GommumalsYandtagss Berbände, nämlich: der Gommunalskand= 
tag in Stendal, für pie Altmarkz ver Gommunalstanptag 
u®Berlin, für die Kurmark, d. 5. die Mittelmarf mit den beesfom- 
Rortone, jüterbogfs, belzigfchen Kreifen, ver Udermarf und Priegnig ; 
ter Gommunalstandtag in Küſtrinz für die Neumark; ber 
Gommunals?anptag in Lübben, für bie Nieverlaufig; ver 
Gommunals?andtag in Stettin, für Hinderpommern und Alt— 
Vorpommern; ver Gommunalstandtag in Stralfund, für 

NeusBorpommern. j 

Als Anfalten für den Kredit des Grundbeſitzes beſtehen die ritter> 
ſchaftlichen Krebit-Bereine in den verfciebenen Landſchaften, 
die dem Berürfnif gemäß erweitert werben (vgl. ven Art. Pofen). 
Außerdem gibt es ProvincialsHülfsfaffen. — Zu erwähnen if 
hier vie Gentral-Gommiffion für die Angelegenheiten ver Mens 
tensBanfl in Preußen. 

Die landwirthſchaftlichen —— fichen in ber 
Staatöverwaltung unter dem Revifions:Gollegium für Landes-Gultur- 
ſachen, beffen Unterbehörden die SeneralsGommiffionen in 
Berlin für die Rurmarf, in Stargard für Pommern, in Breslau für 
Schlefien, in Poſen für die Prov. Poſen, in Stendal für den Rgbz. 
Magdeburg, in Dierfeburg für die Rab. Merfeburg und Grfurt ıc,, in 
Münfter für Weffalen. — Die Bermaltung bes Korfimeiens ftebt 
unter dem Finanz Minifterium mittelft der Obersforftmeifter bei ven 
Regierungen, und der KorflsInfpectoren, Forftmeifler und Oberförfter. 
— inter dem Diinifterium für Handel, Gewerbe ıc. ftehen vie Poſt, 
Bau—⸗Sachen, die Gifenbabn= Angelegenheiten, und mits 
telft ver Ober: Bergämter zu Berlin, Breslau, Halle, Dortmund, 
Bonn der Bergbau, das Hüttens umd SalinensWefen. 

In Rüdfiht auf die Reorganifation des preußifhen 
eerweiens ift bier genügendes Gingelne unmöglich mitzutbeilen. Das 
cer beſteht aus Außvolf, Reiterei, Buß«ürtilterie, veitender Artillerie, 

GeniesTruppen, und aus Kriegsſchiffen ıc. Heerpflichtig ift jeder taug- 
liche junge Mann mit vem 20, Lebensjahre. Mach ven beiden neueften 
| Zählungen war die Militärbevölferung 1859: 202,673, und 1861: 
| 268,372 Verfonen. — Die Kriegsflotte beſtand 1862 aus Segels 
ichiffen, nämlich 3 Fregatten zu 48, 38, 28 Geſchühen; 2 Brigge, 2 zu 
‚36, und 1 zu 6 Gefch.; 1 Tranfpertidhiff mit 6 Geih.; 2 Feinere Babr« 
xuge; ferner 26 Kaps Dampfer mit 109 Gefch.; verichienene (22) 
| Se rdubens Dampfer mit 96 Gleich; 36 Ruder-haluppen mit 72 
\ Geich., und Ruder⸗Jollen mit 4 Geſch. — Die preufifhe Hanpelt« 
Marine beflann Ende 1861 aus 1043 Seeſchiffen von 169,416 Laflen 
ldarunter 45 Dampfer), und 715 Küftenfahrer von 9111’, Laften (und 
barunter 24 Dampfer). 

Die Finanzverbältniffe eines Staats werben faft allgemein 
als Matftab der Staatsfräfte bezeichnet, was fie jepoch vernünftigermeife 
weder find noc fein können. Sie find nichts mebr und nicht# minber als 
ein Theil ver Potenzen verfelben, die auf verſchiedene Weile für öffent: 
liche Zwede von den Staatsbürgern zur Verausgabung gegeben werben, 
während deren Bermögen in ihrem Beflg bleibt, der eben vie elementare 
Staatäfraft ausmacht. Es ift bier unmöglich, pad Einzelne der officiellen 
u ber Finanzen aufzuführen. 

ie Staatseinnabme betru 

1821: 50,000,000; 1844: 57,677,194; 1962: 136,523, 411 Thlr. 
| Die Staatsausgabe: 

1821: 50,000,000; 1844: 57,677,194; 1863: 133,217,292 Thlr. 
Die Staatéeſchuls: 
1821 : 217,975,517; 1943: 150,103,434 ; 1662: 258,500,018 Thlr. 

Nicht j den beutfhen Bundesftaaten gehören von Preußen bie 
beiden öfll. Provinzen Preußen u. Poſen. Preußen war früher in 
DOftpreufen, — die Rgbze. Königsberg und Gumbinnen —, 
undin Wefpreußen, bie Nabe. Danzig und Marienwerber 
— getheilt; dieſe Theile find aber jegt vereinigt und haben nur einen 
Oberpräfiventen und einen Brovincial-Landtag, jedoch je Of: und Meft- 
preußen einen Provincial-Gteuer-Director. 

An äder Belegung ber deutichen Bunvesfeftungen ift Preußen in 
Sranffurt, Raftatt, Mainz; ımb Luremburg betbeiligt. 

VBreufendorf, 58* Meus, in Preußen, Rgbz. Marienwerder, 

| Ar. Deutigeßrone, NO. bei Rufdtenborf; 960 Em. 





Preußiſch · Eylau 


Preuũiſch⸗ EGpolau, f. Eylau. 

PreußniſchBSolland, 6 Solland 12. 

Breunifch-Marf, ſ. Breufhmart. 

——* Zr —— nn er A * 

ufnis, Df. in Preußen, . Potsram, Kr. Zauch⸗Belzig, bei 
Belzig; 117 Gm. nt ie Bere ; 
reumwig, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober Wienerwalpfr.), 

Breursaur-Boid, Df. in Frankreich, Dep. Nord, Are. u. WNW. 
von Avernes, bei —** 1625 ” 

Yrevalave (2ar), Wir. in Frankreich, Dep. Illes Vilaine, Arr. und 
Sm. bei Rennes, I. an ver Vilaine; 10 Ew.; Schloß, Meierei mit 
vorzüglicher Butter. ‚ 

————— Df. in Krain, bei Lukowitz 

Prevatſchou, Of. in Krain, bei Krainburg, an der Svu. 

Preveg, Df. in Krain, bei Mariathal. 

Preve enn, Df. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei Deva. 

PBrevencheres, Df. in Frankreich, Dep. Lozere, Arr. und O. von 
Mende, N. bei Billefort; 1100 Ew. 

Yreveranged, Di. in Franfreih, Dep. Eher, Arr, unv SW. von 
Sc.»Amans, SED. bei Ghäteaumeillant; 1963 Em. 

Yröverenged, Df. im Schweizer K. Waadt, Bey. Morfee (Miors 
ges); 225 prot, und 4 fath. &m. 

Breverfacz, Df. in der Defterr, Kroatiſch-Slavon. Militirgremge, 
2. BanalrKegiment, bei Rosztainirja; 225 Gm. 

Prevefa, St. im Türk, Mbanien, SB. von Arta, N. am Kanal, 
wodurch ver Golf von Arta mit dem Joniſchen Dieer in Verbindung 
lebt; 39" 540° M. 16% 18° 50" D,.; 5000 Ew.; Heiner Hafen,  feites 
Schloß, Schiffewerfte, Handel mit Del, Wolle, Holz, Bieb; im N. eine 
ſchoͤne bene mit einer Oliven: Pflanzung. 

Brevinquieres, 1) Df. in Frankreich, Dep. Aveyron, Arr. und 
SIND, von Mibau; 900 Gw. 2) Df. ebe., Urr. um O. von Billes 
france, am Arepron; 750 Gm. 

PBrevis, Di. in Ifrien, Bez. Mitterburg; 190 Em. 

Yrevlaßa, Di. in Kroatien, Gſpfch. Agram, bei Dugotzello, an ver 
Gave; 2W Em.; Ueberfahrt. 

Brevoje, Df. in Krain, bei Sct.⸗Veit, unweit Pobpetich; 250 Gm. 

Brevol, Di. in Krain, bei Pefenborf. 

Brevold, Brewold, f. Branmalt. i 

Prevole, Df. in Krain, bei Frangborf; 90 Gm. ‚ 

Prevolle, 1) Df. in Krain, bei Hinnab; 180 Gw. 2) Df. in 
Steiermark, Kr. Marburg, Hrſch. Stuvenig, bei Sonomwig. 3) Df. 
ebb., Hrid. Obrobitich, bei Pettau. 

Brövondavauz, Ziefenthal, Di. im Schweiger 8. Breiburg, 
Ber. der Broye; 140 kathol. und 8 prot. Gw. 

Yrevonloup, Df. tm Schweiger K. Waadt, Bez. Milden (Mou- 
bon); 156 prot. und 1 katbol. Gm. 

Brevorath, f. Breuratb. 

Brevorie, Krchdof. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Montpreite, 
im Gebirge. feinem hoben Berge; 306 Gm. 

Brevorft, Wir. in Württemberg, Nedarfr., OA. Marbab, auf 

Prewold, Bravolie, 1) Df. in Krain, bei Ober-Laibadı ; 440 Gm. 
2)j. Brämwalp. [refeheny. 

Breworokie, Virdf. im Deflerr. Galizien, Kr. Bufowina, bei Ter 

Prewrat, j. Briwrat. 5 Schiof. 

Brer, Di. in Baiern, Oberfranfen, ar. und NO. von Nebau; 290 

rer (Bet.e), Df. im Schweiger K. Waadt, Ba. und SEE, von 
Morfee (Morges), an ver SWEeite des Genfer⸗Sees; 525 prot. und 3 
fatb. &m. . [fenau ; 17 Ew. 
»Breving, Birmwir. in Baiern, Nieverbaiern, &pgr. u. ©. von Gra⸗ 

Breufau, it Pröfau. 

Yrevfing, Di. in Oeſterreich ob der Enns (Mühlkr.), bei Lin. 

Brev:-fousslarfauce, Ild. in Frankreich p. Saute⸗ Marne, 
Arr. und NO. von Chaumont, OND. bei Sct.»Blain; 550 Ew. 

Preyuss ac, 1) ld. in Frankreich, Dep. Lot, Are. und WAW. von 
Gabors. 2): Agonat, Di. ebb. Dep. Dordogne, Urr. und N. von 
Perigueur ; 1510 im. (von Agen; 1450 Em. 

Brevsdas, Ald. in Aranfreih, Dep. Lots@aronne, Arr. und IB, 

Yrez, 1) Df. im Schweizer KR, Freiburg, Bey. der Öblane; 319 kath. 
dw. 2) Df. ebw,, Du. der Saane (Sarine); 340 fath. und 5 prot. Ew. 
3) Pfrof. in Tirol, Kr. Trient, bei Gonpino, 4) sen-PBail, Ald. in 
Branfreih, Dep. Mapenne, Arr. und NO. von Mapenne; 3352 Sw.: 
Wolldedenweberei. Bichmarft. [bei &artom: 350 Gm. 

Breselle, Pfrof. in Hannover, F. ımb Spor. Lüneburg, A. u. SW. 

Prezefto, griech. Vfrdf. in Ungarn, Difr. Grofmwarbein, Ges 
ſpſch. Arap; 360 Gw.; Belds und Obſibau. 

Brezetice, ſ. Bröfterig. 

Prezetinzen, Di. in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Luttenberg. 

Bresbniß, Df. in Rrain, bei HeiligeKRreug. 

Yrezid, Pfrof. in Kroatien, Eſpſch. Agram, an der Kaͤrntenſchen 
Grenze; 750 Gm. 

Prezier, 1) Df. in Hannover, #. und Lodt —* A. und bei 
Lüchow; 178 Gw, 2) Groß: uns Kleins, 2 Dir. ebd., U. Olbenſtadt, 
bei Uelgen; 91 und 60 Em, 

Brezletice, f. Prepletig. 

Preiza, 1) Bld. in Neapel, Vrov. Abruggorulter. 2., Diftr. un W. 
bei Sulmona; 1100 Gw, 2) Yreszo, Fe in Tirol, Kr. Trient, Bes. 
Woverebo, bei Gonpino.. [tärgrenie, Illyriſches Negiment. 

Brhova, Pirhova, Df. in ver Seſterr. Kroatiſch⸗ Slavon Milie 

Yriamam, St. auf der Weſtküſte der Infel Sumatra, NW. von 
Bavang; 0% 40° ©. 100° 20° O. Grw,; nahe an der Küfle die gleichnam, 
Heine Infelgruppe. ‘ 050 Gm. 

PYriay, Di. in Frankreich, Dep. Ain, Arr, un SED. von Bourg; 

Bribancyy, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, an ver Rulpa 
und ber Kärntenicden Grenze; 270 Gw.; Ueberfahrt. 

Bribbenow, Df. in Wiedlenburgs Schwerin, Amt und bei Stauens 


agen. 

Yribbernomw, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Gamr 
min, bei Bollin, O. am gleichnam. See; 104 Gm.; Burgruine, 2) ev. 
Bfrdf. chv.; 623 Gm.; Theerofen. 3) Df. ebp., Kr. und bei @reifenberg ; 
169 Gw. 4) Deut ſch⸗, Ganzken, Df. ebr.; 302 Em, 


Prichowitz 


Beibeifchta, Bribgste, Df. in Böhmen, Kr. Burweis, Ba. 
Selczan, bei Amifchelberg; 100 Gw. 

Pribeffalva, Brivillen, Branile, griech. Pirpf, in Siebenbür- 
gen, Kr. Dees, bei Nagy Somkut, am Szamos 

$ribell, Brebely, Alſo⸗ und Melför; Prebelee, Dolne- und 
Sornjes, ev. Pfrof. une Di. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. 
Hontb, bei Balaſſa⸗ Gyarmath. 260 Gw. 

Bribenz, Krehof. in Böhmen, Kr. Eger, Be. Borerfam, bei WBir- 
a. weiber, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. u. bei Beneſchau; 

0 


Pribich, Pfryf. in Kroatien, Eſpſch. Agram, bei Dugoszello. 

Pribilena, Pribilina, ev, Df. in Ungarn, Diftr. Wressburg, Ges 
fpich. Liptau, bei Dfolicama, am Auf der ſtark bewaldeten Rarpatben 
(varin viele Bären); 1640 Ew.; Sauerbrunnen; dabei ein 2327 #. bober 

leidmam. Berg, und 3 St, entfernt ver gleidnam. Gebirgdiee mir 200 

laftern Tiefe und einem Waſſerfall. (MBafferm. 

Bribilovich, Di. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Difte. Bırua; 2 

PYribinaglave, Bernyarers, griech. Prof. mit Bafllianer- Klo- 
—— Deflerr. Serbien, Difir. Neufag, bei Bactinega, zwifchen Wald⸗ 

irgen. 

Bribinze, Df. in Krain, bei Gravag; 125 Gm, 

Vribis, Krehof. in Ungarn, Diftr. Bressburg, Gſpſch. Arva, bei 
Alſo⸗Kubin, im engen Strutky⸗ ; 525 Ew. 

»ribifch, ſ. Priebiſch. 

Yribislan, Vrzibiolaw, 1) Wrzilaw, Df. in Böhmen, Kr. Git⸗ 
iin, Bez. Neu⸗Paka, bei Bielohrad; 240 Gm. 2) Df. ebr., Bey. u. bei 
Neuftadt; 230 Em. 3) Brimislau, St. und . ehb., Kr. Barbubig, 
Srid. Bolna; 2200 Ew.; Biarrlirhe, Schloß, Leinen: uns Baummoll: 
meberei, Bezirksgericht (4 OM., 15,741 ge. Ew. in 209 Gem.), Steuer- 
amt; ebenem ergiebiger bau; bei ver Belagerung der Stadt durch 
die Huffiten flarb deren Heerführer Ziska. 

Pribislawis, Praibislamwig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Sirichin, 
Ber. Bohmiſch⸗Aicha, bei Hlawig; 140 Gw. 2) Krıhof. ebb., Kr. 5 
bubig, Bez. Gyaslau, bei Gottſche⸗ Jenilau; 360 Ew. 3) Df. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Groß Biteich. 4) Piref. cbv., bei Stannern; 450 * 
Dahl: und Vapiermũhle. 

Pribiszlavecz, Di. in Ungarn, Difir. Oedenburg, Sri. Aalap, 
mabe bei Gsaftornna; 490 Gw.; Kaftell. (650 Gm. 

Bribig, Vfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, unmeit ber Norbbabn ; 

Bribocz, Briboncze, ref. Dirpf. und fatbol. Krchof. in Iingarn, 
Diftr. Bressburg, Gſoſch. Thuroch, bei Thurorge3tambofret, am 2 
tor: 500 Em; Kaftell, 2 Waflerm. 

Briboi, Yribolg, 1) er. Krchof. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, 
Gſoſch. Honih, bei Rima⸗Szombath. 2) Df. ebe., Sirih. N ‚bei 
Gaes z 100 Gm. 3) Df. in ver Deflerreich. Kroatiihe®lavon. Militärs 
grenze, Ottochaner Negiment; 150 Ew.; in ver Umgegend fin» bie acht 
Plittwigers®cen, die alle durch Waſſerfalle mit einander abwärtt 
zufammenbängen. Der größte liegt auf ven Pliesevieza⸗Bergen u. fliepı 
durd einen Sturz in einen Heinern; im fechften liegt eine mit Tannen 
bewaldete Inſel, aber die beiden unterflen find mit düſtern Bellen ums 
geben, umb dadurch faft unzugänglich. 4) Wimas, Df. in Ungarn, Diſtt 
Kaſchau, Gſoſch. Bömör; 150 iw.; Böttcherei. 

Briborn, 1) Krchof. in Diedienburgs Schwerin, A. Wredenhagen, 
Krehſol. Bipperom. 2) Wenbifchr, Di. ebd. A. Lübz, bei Plau. 

Bribram, f. Braibram. 

Bribras, Pribras, |. Bryibras, forlbein ; 270 (im. 

Yribslaff, Krdi, in Preußen, Rgbz. Göelin, Kr. und bei Schie ⸗ 

Briböleben, f. Brüpsleben. 

Bribubde, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr. Spalato. 

 Bribubich, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Liccaner Regiment, bei Zermania ; 280 @w. 

, BribplowsInjeln, eine Gruppe von Meinen Belfeninfeln im Beh⸗ 
ringe: Meer, NIB. von dem Weſtende der Halbinfel Alafhrka (f. ebr.). 
Die fürlichfte Juſel it Set.⸗George, vullaniſch und unbewohnt, an 
der Eid u. Weſtſeite von Felſen umgeben, aber an ver Nordſeiie Leicht 
nabbar mit einer für Feine Schiffe bequemen Bai mit 8 bis 9 Auf Waſ⸗ 
fertiefe, jedoch haben vie Helfen ver Küfte eine Höhe vom 3 Fu über 
Waſſer nah Lütke's Bericht. Die geringe Begetation beftcht nur ans 
®rat, und Holz wirb nur vom Meerficom angetrieben, aber reichlich. 
Die Thiere find Füchſe, Seebären, Serlöwen, Walroffe. Die Kleinere 
Infel Sct.-Baul Liegt 44 engl. Min. N. von Get.s@eorge. Dabei 
nahe liegt SW. das KeliensGiland Sivoutihi oxer Seetöwen- 
Infel, im 5705" M. 1690 51° W. Grw. (nach Tſchitſchakoff)), u. vavon 
d engl. Min. WEM. vie hohe Aelieniniel Seeottersänfel over 
Bobromi, und 4 engl. Min. SO. das niebrige Felſeneiland Mor: 
jevi oder Morie's=-Infel. In piefer Gegen? find der Schifffahrt ge 
hißrliche Riffe. Die Schiffe fommen gewöhnlich im Juni und Juli zur 
Jagd auf bie Pelzibiere, und gie nabe ser SOKüſte von Sct.-Paul 
vor Anker. Friſches Waſſer geben die Gern und kleinen Bläffe der beiden 
größeren Infeln. Das Rlima ver Infeln if feucht u. hochſt unangenehm 
in ver nordiſchen Kälte. Die geringe Begetation regt fi erſt Ende April 
oder Mai. Die diden Nebel —— die Sonne ſelten. Schure fällt 
im Dectober ; im December bringt der Nordwind Eis, das gewöhnlich bis 
in ben Mai dauert. 

Pribnöfa, f. Vribeiſchta. 

Brice, 1) Gap ver Norbipige ver AnbamansInfel, 2) Ort in Penn: 
folsania, Srfih. Monroe; 1850: 310 Gm. 

Prichacz, Bricne, Df. in ver Defterr. Kroatiſch⸗ Slavon. Militär: 
grenze, Öhrapiscaner Negiment; 240 Em, 

Vricbes, Bid. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. um WEW. ron 
Avesnes, SD. bei Sanprecy ; 1250 Gm, (Nenjobt. 

Prichod, Di. in arn, Difr. Pressburg, Sipih. Sohl, bei 

Yrichova, 1} Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei rang. 2) Di 
ebv., bei Sonomwiß. 

Brichomig, 1) Biref. in Böhmen, Kr, Leipva, Bag. Tannwald, ın 
febr bober und * Lage, daher der bau mübeooll und wenig lot 
nend ; 2200 Gw.; au, lacht» und Garnhandel, Spinnerei, Bör 
Rerei, 3 Waſſerm. 2 Glasicleifen, Baummollmeberei. 2) Di. ebv., Mr. 
ge . und bei Preftig, r. am ber Bingel; 470. Mw,; Schloß, För- 

erei, Waflerm. ; Burgruine, 


Prichſenſtadt 


Brichſenſtadt, Brixenſtadt, St. in Baiern, Unterfranken⸗Aſchaf⸗ 
fenburg, . und &. von Gerolbehofen; 807 Ew. (56 Juten); ewamg. 
Pfarre, Spital, t Lobs und 2 Mahlm., Flachs⸗, Bemüfer, Obſt⸗ und 
Weinbau, Gewerbe, Jabrn.; Mineralauelle, 

Prichwoi, Df. in Y!öhmen, Ar, Gitſchin, Bey. Sobotla, bei Marfs 
watis; 315 Ew.; Rapelte. 330 

Bricina, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Rafonig, bei 

Bridelderf, Moftehh, Df. in 
Pettau, an der Peschitz. 


‘ etromiß ; 
teiermarf, Rr. Marburg, bei 


Bricomw, f. Braiczom. [Stalicy: 390 Em. 

Briedfa, Df. in Ungarn, Diſtr. Bressburg, Gſpſch. Meutra, bei 

PYriddargen, Df. in Preußen, Rgby. Göslin, Würftenthumkr., bei 
Bublig; 98 Gm. 

Yriöde, Df. in Enalanv, Erf. Somerfet; 313 Ein. 

Bridebof, Di. in Steiermark, Kr. Graz, bei Ratfersburg. 

Bribfogna, Di. in Dalmatien, Kr. und Difr. Naqufa. 

PYridraga, Di. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. Obbrovagzo, bei 
Novegravi. 

Pridruiet, Ad, in Rußland, Guv. Witebst, Kr, Driffa. 

Bribvorje, 1) Pfref. in Dalmatien, Kr. und Difte. Ragufa. 2) 
Krehof. in Slavonien, Gſpſch. Effega (Beröcy), bei Deafovar; 370 Em. 

Briebing, Dr. in Steiermark, Ar. rar, bei Murech; 80 Em. 

Yriebifch, Bravbnsjewo, Df. in Preußen, Rgbz. Boien, Ar. 
Frauſtadt, SW. bei Lila; 430 Em, 

Brieborn, ev. Birrf. in Preußen, Rabz. Breslau, Kr. Strehlen, 
ND, bei Münfterberg, WEW. von Grottfau; 1115 Ew.; Schloß, Ge 
richtetage, Poſt, Del» und Zuderfahr., Brüce von buntem Marmor. 

Priebrow, Df. in Preufen, Rabz. Franffurt, Kr. Sternberg, bei 


Sonnenburg ; 428 Ew. 

Briebud, Pozibus, Braewos, 1) St. in Preufen, Scählefien, 
Robr. Liegnig, Kr. und Em». von Saga, und SEM. von Goran, r. 
an ber Laufiger Meiße; 1816: 530: 1831: 9455 1837: 1044; 1940: 


1062; 1943: 1135; 1846: 1199; 1849: 1254; 1652: 1273 ; 1955: 1423; 


einnahme, Bor, Wolls u. Leineweberei, Jeugoruderei. 2) Hleins, Df. 
ebd., Rgbz. Liegnig, Kr. Rothenburg, ©. bei Priebus, I. an ver Lau⸗ 
figer Netde; 141 @w.; Vorw. Windhaag. 

Briechetöberg, Df. in Deſterreich ob der inne (Mühlke.), hei 

Priechod, 1) Braevium in Ungarn, Diſtr. Bressburg, @fpich. Lin: 
tau, bei Bertbelenfalva. 2) Di. ebd. Gſpſch. Sobl, bei Neufohl; 590 @, 

Briebehof, Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Radkersburg; 140 E. 

Briedel, Drrib, in Kärnten, nabe bei Klagenfurt, am an. 

Briedemoft, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Ar. umd 
SD. bei Slogan; 1150 Em. [bet Garven; 170 Gm. 

Brieden, Df. in Breufen, Rabz. Goblen], Kr. Kochem, WNM. 
Briedblanz, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. und bei Friedland; 
0 &m. ö [viel Honig. 
Briedor, Fid. in Bosnien, Sandſchak und NW. von Bagnaskufa ; 
—— a unten: —— eat Fenburg, © 

egen . df. in Baierm, Unterfranken Nihaffenburg, dar. 

und NE. bei Baunach; 185 Em. 
Prieanis, Landſchaft in Preußen, Rah Potstam, zwifhen den 
Kr. Ruppin D., Well:Harellam S., dem u Magdeburg und Ar, 
Ierihow 2.N,, Kr. Ofterburg SW., wo die Elbe die Grenze bildet, wie 
gegen Hannover SW. und Medienburg- Schwerin NE, ; 62,75 OD, 
in bie beiden Rreiie Oſt⸗ (Rrfl. Korip) ums Wels (Kıfl. Berle— 
berg) Briegnib getbeilt (f. ven Art. Botspam. Die Alüfie find 
@lbe, Havel, Saglie, Doffe, Karthaune, Stepnig. Das Land if meift 
eben, fanbig, im N. unfruchtbar, übrigens nur frichmeife ſehr fruchtbar. 
Getreide⸗, Mache» und Hopfenban, Walbbau und Viehzucht find vie 
— — 

Briego, Ald, in Spanien, Vrov. und N. von Cuenca, l. am Esca⸗ 
bas, am Auf eines Berges; 1200 Gw.; Wollmeberei, Glasfabrif, Kus 
pferbammer, Weinbau, Olivenöl, Harfe Bienenzucbt. er 

Yriefa, Brefa, Di. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
grenie, 1. BanalsMegiment, bei Blina; 180 Gm. 

Briekopa, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. Thnroca, bei 
Thurocz⸗· Z3ambotreth, am Thurorz und an der ag; 750 Gw.; 2 Kar 
ftelle, 3 Mable und Sägen, Aderbau, befonders Weißkraut. 

Priel, 1) Brühl, Wir. in Baiern, Mieverbalern, Logt. Gagenfel: 
ben, bei Tauffirchen; 31 Em. 2) Wir. ebb., Ergr. Biarrfirchen, bei 
Tohannesfiren ; 74 Gw. 3) Briell, Wir. ebb., Oberbaiern, &par. 
Dachau, bei Gintbah; 52 Gw. 4) kath. Pfarrort ebd., Spar. und NW. 
von Moosburg; 48 Em. 5) Wir. ebv., Logr. München r. der ar, bei 
Degenhanfen; 58 Em. 6) Df. ebv., LWagr. Schrobenhaufen, bei Jehen⸗ 
borf; 114 Gw. 7) Ortid. in Kärnten, bei Wolfsberg, am Lavant. 8) 
Briel, Yröl, Ortſch. in Oeſterreich unter ver Enns (Über-Manbartss 
bergfr.), bei Kemmelbach; 740 &m.; Schloß, Solibandel. 9) Ortihaft 
ebe., bei Krems; 24 Em. 10) Df. che. (Ober » Wienermalbfr.), bei 
Melt. 11) Ortic. in Tirol, Kr. Briren, bei Bievel. 12) zwei Berge in 
Defterreich unter der Enns (Über-Bienerwalbkr.) in ber Pfarre Hinter: 
ſteder: der große, 47943747 N. 119 43° 22” D,, mit 1124 Wiener 
Klaftern Meereshöhe; ber Fleime, 47° a4’ 4’ N. 119 47° 40° D., mit 
997 Wien. Kl, Meereshöhe. Lepterer fann vom Hinterſtoder Thal in 4 
Stunven leicht erftiegen werben. Don feiner Oftfeite rollen zuweilen 
Belfenmaffen mit Domergetöfe berab. 

Yrielang, 2 Seen (ver Örofe und Kleine) in Preuſßen, Rabr. 
Franffurt, im N. des Kreiſes Landeberg, im Wildenower Forft; von ver 
Puls durchfloſſen, vie zur Netze flieht. 

Yrielau, Schloß, Kirche und Schule in Salyburg, N. am Zellers 
See in fumyfigem Wieſengrunde. 

Prielhof, Wir. in Deflerreich ob ver Guns (Innkr.), bei Braunau. 

Brielip, Df. in Hannover, F. und Poer, Lüneburg, A. Dlpenftabt, 
bei Uelgen; 103 Gm. 

Brielipp, Ult- und Mens, ev. Bfrdf. und Kol. in Preußen, Rgbz. 
Gtettin, Kr, und NO. bei Purig: 423 u. 131 Gm. 

Yriemen, Df. und Rittergut in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und 
bei Anclam ; 85 u. 126 Ew. 

Briement, Przement, mit Mens, kath. Pfrbf. in Preufen, Rab. 
Pofen, Kr. Bomft, W. bei Schmiegel, nahe am Obras Bruch; 566 und 
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140 Ew.; unweit der über 1 Meile große Prienienter See; chemalis 


ges Ciſterzienſer · Klofter. 

BYriementsDorf, Brjebmiedcie, Briementötte, Df. in Preus 
en, Rabz. Bofen, Kr. Bomft, W. bei Schmiegel; 545 Gw.; Vorm. 

PBriemern, Krehof. in Preußen, Sachen, Rabz. Dierjeburg, Kr. 
Dfterburg, bei Seebaufen ; 180 Ew 

GBriemhaufen, ev. Prof. in Breufen, Rgbz. Stettin, Kr. Naus 
gard, WSW. bei Maflom; 579 Em. 

Yrien, 1) Fluß in Baiern, Oberbaiern; entftcht an ver Öhrenge von 
Tirol am Hocleithen, flieht AND. und unterbalb Prien auf ver Weſt⸗ 
feite in ven Ghiems Ser. 2) kath. Prof. ebd. NN. von Bernau, ober⸗ 
balb ver Mundung bes Prien; 524 Ew.; Rircbe, Kapelle, Laudgericht 
(3.236 OM., 1818: 7469; 1834: 6340; 1816: 6280; 1852: 6265; 1855: 
8715; 1858: 9811 Gw.), Bo, Eiſenbahn- und Telegrapben: Station ; 
in ver Näbe große Torfftiche. 

Priepert, Di. in Medlenburg:Strelig, Ar. Stargard; 300 Em. 

Briepol, Prepol, St. in Bosnien, Sanpihaf unv WRBW. von 
NopteBayar: 2500 Gm. [bogen Berge. 

Brieradi, Df. in Dalmatien, Kr. und Diftr, Gattaro, auf einem 

Briero, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Luckau. bei Golfen; 
156 Gw.; VBorw. 2 Df. unv Mand. in Sarkinien, Prov. um SED. 
von Mondovi, D. bei Gevn ; 850 Gm. 

Brieros, Df. in Preusen, Raby. Botsvam, Kr. Beesfow-Storfom, 
WEB. dei Storfom, r. an ver Dahme; 265 Gm.; Ueberfukrt. 

Brieroöbrüd, Dorm. in Preußen, Rgbz. Botedam, Kr. Teltom, 
BSM. bei Storkom, I. an ver Dahme; 48 Gm.; Forfibaus, 

Briefa, Di. in Sachſen, Krer. Dresven, A. und bei Meißen ; 1858: 
69: 1881: 68 Ew. (Graviscaner Regiment, bei Driorar; 4 Hfr. 

Prieſaez, Di. in der Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Milttärgrenze, 

Briefbing, Mieders um DOber:, 2 Dfr. in Deflerreich ob ver 
Enns (Hausrudtr.), bei Wels. 

Brieſchka, Di. in Preufen, Sabien, Rabz. Merſeburg, Rr. und 


SSO. bei Liebenwerda, I. an der Schwarzen @lfter; 185 Gm. 
1859: 1383 Em.: 1 ev. und 1 fath. Kirche, Gerichtscommilfion, Steuer: | 


Briefefa, Ortſchaft in der Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
arenze, Eyluiner Regiment, bei Voinich. 

Briefen, Briten, Brjeino, Brzizua, Brisna, Brezanky, I) 
Df. in Böhmen, Ar. Ger, Ber. und bei Bilin; 170 Gw. 2) St. ebv., 
Kr. Eger, Bei. und del Kommotmu, am Saubarh; 800 Anw.; Bfarr> 
fire, Rarbhaus, Brauerei, Steintoblenbergmerf, eifenbaltiger Sauers 
brunnen. 3) Df. chb., Kr. Eger, Bez. ump bei Voftelberg, am ver Eger 
in einer tiefem Aue; 360 Gmw.; Koblenbergbau. 4) Df. ebr., Kr. Leirpa, 
Ber. Lobofig, bei Trebnig: 120 Gm. 5) Kreboſ. in Preußen, ns 
Frankfurt, Kr. Sudan, SED. bei Schlieben; 309 Gw.; Borm. 6) Di. 
ebd., Sachſen, Raby. Merfeburg, Kr. Weißenfele, SEW. bei Teus 
dern; 88 Gm. TI) Df. in Sachſen, Kror. Dresten, A. Meißen, N. 
bei Noften; 1858: 100; 1861: 101 Em. 9) Brofs, Breino:welite, 
Df. in Böhmen, Kr. Leivpa, Ber. Aufflg, bei Schwaren, an ber Eibe; 
460 Gw.; Schleh. 9) Mleins, Brjejnosmale, Di. ebv.; 306 Gm. 10) 
Kleinz, Krehof. ebv., Kr. Eger, Ber. Goörkau, bei Heltihig; 270 Ew.; 
Braunfoblenbergwerf. 11) Ober⸗, Brzesnoswufole, Df. ebd., Kr. 
(öger, Bez. Brür, bei Tfebaufch ; 150 Gw. 

Briefeudorf, fath. Pirkf. in Baiern, Oberfranken, Loqr. und W. 
bei Bamberg, I. an der Aura; 280 Gw.; Kapelle, Getreide⸗ u. Obſtbau. 

Briefern, Di. in Böhmen, Kr. Burweis, Bey. Hobenfurtb, bei Ro— 
fenberg; 140 Gm. 

Briedgen, Yräschen, Briedchen, Bröschen, Di. in Sachſen, 
Kror. und A. Dresven, N. Dippolpiswalve, O. bei Poſſendorf; 1958: 
48; 1861: 52 Gm, — 

PYricfig, Df. in Brenfen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Ar. Witten: 
berg, NO, bei Pregich, 1. unweit ver Elbe; 240 Gm. er 
Brieslint, Briehlig®, 1) Grofs, Df. in Sachen. KAror. Feirzig, 
. bei Begau, I. an ver Schmauber; 1858: 149; 1861: 
146 Gw.. 2) Kleins, Df. cbp., r. ummeit der Schwenfe; 1555: 63; 
1861: 66 Em. : 

Brieanig, Brihmig, 11 Df. in Böhmen, Kr. Bırtweit, Bei. Kru⸗ 
mau, bei Goltenfron, am SDOAufi des Plandfer; 220 Gw.; Ziegelei. 
2) Schönpriefen, Shönprieönis, Df. ebd. Kr. Leippa, Ber. und 
nabe bei Aufſig, I. an ver Glbe; 360 Gw.; Schloß mit Kapelle u. Bars 
ten, Roblenbergbau. 3) f. Hobenprieinig un Priefnip. 

Briess, f. Brus, [bei Glenze; 135 Gm. 

Briedsee, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, N. Süchom, 

Prieflen, ſ. Briefen. [tigbofen. 

Yriedsing, Oriſch. in Oefterreich ob ver Enns (Immir.), bei Mat: 

‚YBriehnis, 1) ev. Vfrdf. in Sachſen, Kror. Leipzig, A. und SD. 
bei Borna; 1858: 517; 1861: 541 Gm.; eine ber drei alten Kreuzlirchen 
in Sachſen mit 31 Bilpniffen berühmter Männer ver Reformationggeit. 
2)5. Briefnig um Brieffnig, unv Hohen: PBrießnip. 

Vrieſt (Bet..), 1) Df. in Frankreich, Dep. Ifere, Arr. und N. von 
Vienne; 1718 Em. 2) sbes-Champs, Df. ebb. Dep. Yunsve-Döme, 
Arr. und NW. von Riom, SW, hei Ect.s@erwais; 2259 Em. 

Prieſtäblich, 1) ev. Pfref. in Preußen, Sachen, Mabz. Dieries 
burg, Kr. Deligich, bei Düben, r. unmeit der Mulre; 441 Gw; Schiff: 
mübßle. 2) Briefteblich, en Bfrpf. in Sacien, Kror. Leipzig, A. Bors 
na, bei Marfranflärt, an ver preuf, Örenge; 1858: 97; 1861: 98 Gw. 

Brieftäde, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfeburg, Kr. Weis 
Genfels, W. bei Teuchern; 58 Em. 

. Brieiter, 1) Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merfehurg, Kr. Des 
litzſch, TB. bei Gilenburg und OSD. bei Velitzſch, I. am ver Leine; 149 
Em. 2) Df. ebd., Saalfe., ©. bei Löhejün, an der Gotſchau; 103 Gm, 

Priefterarh, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Grevenbroich, 
S. bei Jüchen: 355 Gm. 4850 Um, 

Briefterfeld, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Hradiſch (Ungrifche); 

Vriefteröberg, Wir. in Preufen, Ngbz. Goblen, Kr. Neumien, 
bei Asbach; 33 Ei. 

Brieftewig, Brüftewig, Df. in Sahfen, Kror. Dresven, N. und 
N. von Meifen, bei @rofenbain; 1958: 387; 1861: 397 Gmw.; Station 
der LeipgigeDresoner Gifenbahn und Ausgangtort der Zweigbahn nad 
Grobenbein. [lefen. 

Yrieftbolm, Feine englifche Infel bel wem Oflente ber Infel Angs 

Prieſt (Xar), 1) -lasfreuille, Di. in Branfreich, Dep. Ereufe, Art. 


Prieſtwick 


und W. von Gusret; 1180 Ew. 2) -las-Brugme, Df. ebb., Dep. Loire, 
Ar. ım WBSMW. ron Roanne; 1200 Em. 3) sfedı-Fougeres, DI, 
ebb., Dep. Dorpogne, Arr. und D. von Nontron; 850 Gw.; Hochofen, 
Gifenhbammer. 4) sLigoure, Df. ebb., Dep. Haute Vienne, ıArr. und 
NND. von Sct.:Mrieir; 1539 Em. 5) »foud+«Nire, Df. ebd. Dev. 
HautesBienne, Arr, und W. bei Limoges; 1725 Em, #6) «Tanrion 
(sZborion), Df. ebr., am Zuſammenfluß vet Taurion mit ber Dienne; 
1135 &w.; Babr. von Gifenprabt, Stiften, Nägeln, Papier ıc. 

Brieftwich, Ald. in Schottland, Grfid. Mor; 1168 Em. 

Brietbal, Pridoli, Mid. in Böhmen, Kr. Bubweit, „und 
DSD. bei Krumau, r. der Moldau, im Gebirge: 450 Ew.; Pfarrkirche, 
Feldbau, Gewerbe; Jaͤgerei. 

Prietis, eo. Vfedf. in Sachſen, Kror. und A. Bautzen, GA. Ka⸗— 
menz, W. bei Banihwisg, r. an der Schwarzen Glſter; 1858: 375; 
1861: 395 Eiw.; Forſthaus, Aderbau, Sarnbanvel, beveutende Waldung, 
Tbongruben. 

Briegen, 1) ewang. Pfrdf, in Preufen, Raby. Potsbam, Ar. Wells 
havelland, bei Rathenow; 222 Gm. 2) Mieder-, Df. ebd., Schlefien, 
Rabz. Bretlau, Kr. Dels, ©. bei Bernftabt; 336 Em.; Schloß, Borw. 
3) Ober:, mit Brobfteilichs, en. Pfrof. cbv.; 439 Eim.; Worm, 

Brievor, 1) Pfrpf. in Dalmatien, Kr. Gattaro, Diftr. und bei Bu— 
bua; 2 Kirchen. 2) Df. ebr., Kr. und Difte, Ragufa, bei Rosgiatto. 

Briffing, Di. in Steiermarl, Kr. Graj, bei Gleiedorf. 

Briggenhagen, Bauerſchaft in Hannover, F. u. Lodr. Dsnabrüd, 
A. und bei Berfenbrüd; 258 Gm.  [malefr.), bei Schottmwein ; 260 @. 

PBriaslig, Birdf. in Defterreih unter ver Enns (lintersWBieners 

Brignano, Fld. in Neapel, Prov. Prineipatvseiter., Diftr. und 
NE. bei Il⸗Valloz 1000 Gw.; vorgügliche Früchte, Wein, Dlivenöf. 

Brigonrienr, Df, in Frankreich, Der. Dortogne, Arr. und W. 
bei Bergerac, r. am Dortogne; 1195 Gm.; vorgüglicher Rothe und 
Weißwein. [rifches Regiment, bei Mehadia; 1250 Em. 

Brigor, Di. in ver Defterr. Serbiſch-Banat. Militärgrenge, Illy— 

Brigoreez, Df. in Kroatien, Sipih. und bei Waratrin; 240 Gm. 

Brigorie, Df. in Kroatien, Gſyſch. Naram; 300 Em. [Deva, 

Bribogneit, aricch. Pfref. in Siebenbürgen, Kr. Karleburg, bei 

$ribova, !) Pirdf. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gonewitz 
22 Sir. 2) Df. ebr., bei Rietz, an ver Sau; 190 Em. ‘ 

Prihraz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Münchengräg, bei 
Braeıina (Bresina); 70 Gm. 

Brifas, Prikar, Brifagn, 1) Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, * 
und bei Adlerkoſtelehz; 140 Emw.; Jaqerei. 2) Df. in Mähren, Kr, Dis 
müg, bei Brumow; 220 Gw. 3) Df. ebd. bei Leipnif; 360 Gw. 4) Df. 
ebv., bei Nafel; 825 Gw, [Balaffas®varmatb; 110 Gm. 

Priklek, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, pic. Hontb, bei 

Brikliffow, ift Birkelsporf. (caner Regiment; 280 Em. 

Briko, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Lie— 

Brifop, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram. 

Britopa, 1) Df. in Uagarn, Diſtr Raibau, GEſpſch. Unghrar; 
300 Em. 2) Df. ebp., Diſtr. Bressbura, Gſpſch. Thuroeı; 750 Em. 

Brifopafra, Df. in Stavonien, Sipfh. Bofiega; 350 Em. 

Prikoſitz (Ober: und Untere), Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber, 
Rokitzom, bei Miroſchau u. Meihno; 525 Ew.; Gifenfteinbergwert. 

Yrikra, grieh. Krchof. in Ungarn, Diftr, Kafbau, Gſpſch. Saros, 
bei AlfosKomarnpif, in einem tiefen Thal zwiſchen Walpbergen ; 150 @. 

Brifrai, 1) Df. in Kroatien, Gſpſch. Naram, bei Dugosgello; 
150 Gw. 2) Df. ebv., Sipfch. und bei Kreuk; 150 Em. 

Brifrafomw, Przikrakow, Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Pe. 
Naflaberg, bei Wielafom; 220 Gm, ichen ; 70 Ew. 

Brikrig, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Bes. Neugevein, bei Aubot⸗ 

Brikrn, Prißre, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Ser 
mil; 770 Gm, Fiſchhauſen; 70 Gm. 

Briladen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und bei 

rilep, Brilepn, 1) Df. in Böhmen, Ar. Drag, Pe. Rafonik, 
bei Herrnporf; 370 Gm; Sandſteinbruch (Müblfteine ıc.), Leinwand⸗ 
bleibe. 2) Dr. in Mähren, Ar, Olmüß, bei Holleichau ; 430 Gw. 9 
Grof:, Df. in Böhmen, Kr, Prag, Ber. Emichom, bei Annietik; 280 
Gm. 4) Kleins, Df. ebd., Kr. Prag, Bez. Unhoſcht, bei Zeleana; 425 
Gm.; Steinfoblenberaban. [Rofteleb ; 310 Gm. 

Brilepomw, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Bey. Müblhaufen, bei 

Brilesa, 1) Df. in Rroatien, Gſpſch. Kreup, bei rar 190 Ew. 
2) Df. in Ungarn, Diſtr. Pretsburg, Gſpſch. und bei Trentichin; 120 G, 

Brileze, f. Pröler. 

Brilipez, 1) Df. in ver Deſterr. SerbifhsBanat. Militirgrenie, 
IAllyriſches Regiment, bei Mebatia; 1125 Em. 2) Fld. in Ungarn, 
Diftr. Kaſchau, Gſpich. Maros. (Weinbau. 

Prilipie, Df. in Kroatien, Gſpſch. Naram, bei Jatzka; 200 Gw; 

Brilipp, 1) Df. in Hannover, F. und Poor. —* a. Meuhaus 
im Fauenburg., bei Hitader; 39 Em. 2) Brilöpp, Ortih. in Preußen, 
Raby. Stettin. Ranbomsfr., bei Stettin: 53 Gm. 3) f. Prielip. 

Brilifche, Df. in Kroatien, Gſoſch. Agram, bei Novigrav, an ber 
Rulpa; 95 Hir. 

SBrillipe, Df. in Krain, bei Neuftäptel; 70 Gw. 

Prillwitz, Df. in Breufen, Nobz. Stettin, Kr. und DSD. bei Po: 
rip: 648 Gm, [fatb. Gm. 

Brilly, Df. im Schweiger K. Waatt, Bey. Lauſanne; 307 prot.'und 

Brilop, Df. in lingarn, Difte. Großwartein, Gſpſch. Syathmar. 

Brilofie, Di. in Rrain, bei Möttling; 210 Em. 

Brilozan, Brilogany, Di. in Mähren, Kr. Brünn, Ba. Znaim; 
330 Em. [man. 

PBrilipeze, Birpf. im Oeflerr, Galizien, Sr. Bulomwina, bei .. 

Brilne, Priluky, Df. in Mähren, Kr, Olmüs, bei Löſchna; 1706, 

BYrilufa, 1) Df. in Böhmen, Ar. Barbubig, Ber. Leitomiſchl, nahe 
bei Neufchloh; 390 Gm. 2) Ald. in Ruflanı, Sun. Kiem. 

Prilufi, Krit. in Nufland, Gun. und NW. von Bultama, am ber 
Uraja; 1551: 8771 Em.; Handel mit Getreide, Vieh, Schafen, Salz ıc. 
Der Kreis hatte 1651: 124,374 Gm., ift eben, fehr fruchtbar und ergies 
big an Getreide, Hanf, Tabad, Vieh und befonders Schafen, bat aber 

Brilup, ſ. Brilin. [nur wenig Soll. 

Brim, 1) Nebenflus des Near, in Mürttemberg, Schmwarzmwalkfr.; 
entficht am Dreifaltigfeitds und Heuberge, unweit ten Quellen ter Glta, 
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und mündet bei Rottweil. 2) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Rei: 
chenau, bei Jamornig. 3) Pfrdf. in Defterreich unter der Gmns (Unter: 
Wienerwalbfr.), bei Reichenau. 4) Mens, Nieder: orer Unter, Dr. 
in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Nechanitz, bei Pröbus; 225 @.; Ehlof, 
Bafanengarten. 5) Obers, Df. ebv.; 180 Em. Introbbie 

Brimaluna, Perf. in ter Lombardei, Prev. Como, Diſtt. und kei 

Brimborf, Dr. in Ungarn, Diftr. Oedenbur Sri. Gifenbura. 

Brimeiras, Meine Infelgruppe an der Küfte von Mozambigue an 
der Offeite von Afrifa, SW. von den Angoza⸗Inſeln. 

PBriment ı., f. Briement ec. 

Brimero, das Gap ver Sürfpige der Inſel Monnt⸗GCorſo an ter 
Werfüfte von Patagonien, gegenüber bem DreifpigensGap; 49 50’ 5" 
S. 1705554" W. (Figron). [&munter. 

Primesberg, Drtihaft in Deſterreich ob der Enns (Traumfr.), bei 

Brimidhlie, griech. Pfrdf. in ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Mi: 
litärgrenze, Oguliner Regiment, bei Generaldfis@ztoll; 180 Gm. 

Yrimislau, f. Bribislan. 

Brimiswald, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, Hrſch. Ullersporf; 
Gw.; Drabtziehwerf. manga; 263 Gm. 

Brimiäweiler, Bfemlr. in Württemberg, Donaufr., OAmt Tett: 

Primkenau, St. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und NN. von 
Lieanig, Kr. unv OSD. von Sprottau, I. unweit ber Gprottau; 1816: 
1025; 18931: 1223; 1840: 1358; 1943: 1383; 1846: 1415; 1849: 1484; 
1652: 1567; 1855: 1651; 1858: 1741 Em.; 1 en. und 1 fatbol. Kirde, 
Gerichtötage, Voft, Weberei, Töpferei, Ziegeleien ıc.; Schloß mit Dre: 
{haft und 148 Em, 

Brimmersddorf, Schloß und Hrih. in Defterreih unter der Im 
(Ober-Manbartebergfe.), bei Hom; 30 Ew.: Waflerm. am Teva. 

Yrimocz, Brimomeze, Brimdborf, Df. in Ungarn, Diftr. Ra: 
ſchau, Gſpich. Zips, bei Leutichau; 90 Gw. 

$Yrimolano, Df. in Benebia, Prov. Bicenza, bei Govelo, ante 
Brenta; Bol; Treffen 1796, 7. Sept. 

Brimon, DOrtidaftin Steiermark, Kr. Marburg, bei Mahrenterg. 

Brimör, Brimiero, Pfarrort in Tirol, Kr. und Bez. Trient; 
Bergwerf, Schmelz und Hammerwerk. 

Brimofteg, Df. in Rrain, bei Möttling, an ber Rulp; 125 Em. 

Yrimrofe, Ort in Wisconfin, Grfſch. Dane; 1850: 334 Em. 

Prims, Mebenfluf ver Saarr., in Preußen, Rgbz. Trier, Lelt. 
Trier, Merzig und Saarlouis; entfteht im Hochwald am Sandkorf an 
münbet zwiichen Wallerfachen und Pachten. 

Brimdcon, Krpf, in Rrain, bei Befenborf. , 

Brimsdorf, 1) Df. in Krain, bei Obergurf; 80 Gm. 2 f. a 
more}. ofen. 

PBrimfing, Df. in Defterreih ob ber Enns (Innfe.), bei * 

Primskau, 1) Pfrof. in Krain, bei Krainburg; 280 Gm. 2) Di. 
ebv., bei Heil. Rreug; 60 Ew. 

Brimöthal, Di in Krain, bei Trefien; 40 Gm. ‚ 

Primoweiler, Df. in Preugen, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, ki 
Lebach, an ver Prime ; 85 Em. 

Yrimus (Bet.s), 1) Kirchort in Kärnten, mabe bei Klagenfurt. 
2) Rrchrf. in Steiermarf, Kr. Marburg, Bey. Gill, bei Reifenkein; 
220 Em. (burg, bei Saufen; 330 Gw. 

Brimuöberg, Brimofch-Verch, Krchof. in Steiermark, Kr. Mar: 

BrimsharBass, Df. in Krain, bei Reienborf. 

YBrinavess, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Bettau. j 

Brined, Df. in Branfreih, Dep, IllerVilaine, Arr. und NO. bei 
Vitré, an ver Bilaine; 1100 Gm. E 

BrincesHlbert-Panb, ver nordweſtl. Theil einer großen Infel im 
Nords-Bolarmeer, zwiſchen dem 110° umd 120% W. Grm.; fößt ©. un 
das Wollaftonstand und it im N. durch die Prince Males-Straße von 
ver BaringsInfel geſchieden. 

VrinecsAlfred, Gay ver NWEpite der BaringsInfel im Nor: 
Polar: Meer, gegenüber ver Norkfüfte von Amerika, , 

Brincercierfewnp und sjagorny, Pfrtf. und Df. im Deiterrid. 
Galizien, Kr, Briesanb, bei Dobromil. 

Brince-Edward, 1) Grffch. in Virginia; gegen früher (1920: 
12,577; 1830: 14,107; 1840: 14,069 Gm., 1850 nur 255 DOM. um 
11,857 Em. (7192 Sflaren); beträctlicher Tabadbau; gleichn. Haupt 
ort. 2) große Halbinfel und Diftr. in Ganade, an ver öftl. Norkfüfe 
des Ontarios@eet; 1842: 14,945; 1848: 18,061 Gw.; Aderbau (Bi 
en, erfte, Rognen, Hafer, Grbfen, Maid, Buchweizen, Kariofein), 
Aborniuder, Viehancht (Vferde, Rindvieh, Schweine, Schafe), Eiar 
müblen, Serbereien 1c.; Hauptort: Bietou; 26 Kirchfpiele. 3) Inſel 
im ©. des Sct.:2orenzs@olfs, und von dem Feftlande (Mora, Erotia u 
Neu⸗ Braunſchweigh durch die 9 bis 30 engl. Piln. breite Nortbumber: 
lant» Straße getrennt; amifchen 45° 55 bis 47% 5° M, und 64% 5° bit 9 
35° M.; die Offpige 40% 27° 36° M, 64% 20° 32° MR; die Wehtfniße 4° 
37 48 N. 609 44 40 WB; 2134 engl. OM. Die Iniel Can: 
it von dem öfllihlen Bunt der Infel 27 engl. Min, Die Küfen fin 
felfig, 20 bis 100 Ruß hoch, und haben tief eingefchnittene Buchten ; nur 
an ver Morpfeite find einige Buchten mit Sanppünen umgeben. 
Innere der Inſel it zwar ziemlich hoch, aber ohne Berge, gut bemäfier! 
durch Fleine Flüſſe und fruchtbar. Sümpfe und Sanpfläden gibt er 
biltnifmäfig wenig. Früher gang bewalbet hat vie Infel auch jept n 
fhönet Banbolz. Dat Klima in im Vergleich mit dem naben Küftenlantt 
ziemlich mild, und faft ganz frei von Neben, aber die Winter find Ian} 
und dem Santbau mitermärtig, ber jeboch trogrem Saupterwerb iA, F 
dem die Biebzucht fehr fhmierig in. Die Intel, wahrſcheinlich 1497, . 
Juni durch Sehafttan Gabot entdedt und Set.⸗John's Imfel genamn = 
erhielt 1799 im engliihen Beiig, in dem fie no if, den BEE ngefäkt 
Nomen. Bon den ureinwehnenten Mie-MacsIndianern fine ungef“t‘ 
noch 300 übrig. Die eingewanderte europaiſche Benölferung befcht * 
Nachkommen der franmöfiſchen Acadier, etwa Dreiviertel der Ge 
beoölferung 1848: 62,678 Seelen, und ver übrige Theil aus Gnaläne” 
Schotten und Irläntern. Außer Holz find bie Örzeugniffe Sommer”Ü 

en, Safer, Werfle, Kartoffeln, Müben; Pferbe, Minpvieh, Et“ * 
bmweine. Eingeiheilt in die Inſel in bie drei Grfſch. Ducen z 
Gounty, Ring’s=-Gounty, Vrince's-Countyz Gauptert! 
Sitz ver Regierung Gbarlotte-Tomn. aruke 
= BrincerErneft'd-Dund, eine Meerenge an der ruffifder Hirn 
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von NorbsAmerifa, gwifchen den Lanpfpigen LerMefurier und Onslom 
(dem Sudende des Dukesof-Mork’s Arkhipel). 

Brincerfreberil’s:barbour, Hafen an der WW Rüfte von Aus 
firalien (Neubollane), Witt'a⸗Land. 

„ Prineesrederie's:Zund, ein Meerarm an der ruſſiſchen Weſt⸗ 
Eüfte von Nord⸗ Amerika, zwiſchen der Landſpitze Kingemill SM. u ver 
Zandivige Gardner NW. c die SWsSpihe der Apmiralitätssinfel 
(Findlay 1, 449 f.). [lane; 500 Gm, 

Brinee⸗Frederick⸗ Town, Hauptort der Grfich. Galvert in Marv⸗ 

Brincesheorge, 1) Örfih. in Maryland; 575 OM., 1810: 19,539 
(10,636 Sklaven); 1850: 21,549 (11,510 &fl.) Gw.; Hauptort: Upper: 
Martboro. 2) Srfich. in Birginia; 275 OM., 1520: 8090; 1830: 
5368 ; 1840: 7175 (4014 Sflaven); 1950: 7596 (4408 SH.) Gi.; gleich⸗ 
nam. Hauptort. 3) Ort in South-Garolina, Grfich. Seorgetom; 1850: 
12,320 Em, 

BeineesDenen, f. Brinces Williams Henrb, 

BrincerXeopold, Iniel bei dem Gap Glarence ver NOS pige der 
Inſel North⸗Somerſet, S. am öfll. Gingange der Barrows Straße; 
TAN. 900 IB, Erw. k 

Vrince⸗Regent, 1) Buchtan der Wentfühe von Grönland, in ber 
Baffins-Baiz TEN, 2) Meerftrafe im Nord Bolarmeer, die aus der 
BarrowsStraße fünmärts, zwiſchen dem Godburnstand D. u. der Infel 
North⸗Somerſet W. in ven BoothiasGolf x. führt. 

Brinces-Rupert, Bai an ver NWKUfe ber RleinsAntillensInfel 
Dominica (Dominique). = (Infel. 

Brincess:Gounty, Orfſch. u. weftlicher Theil ver Brincesäpmwards 

Brincess-Unn, 1) Hauptort der Srfih. Somerjet in Maryland, 
am Manofin; 600 Gm.; 3 Kirchen. 2) jünöftlichfte Griſch. in Virginia, 
Röst O. an den atlant. Ozean und N, an NorthsGarolina; 1820: 8768; 
1830: 9102; 1540: 7285 (3087 Eflaven) ; 1850: 7069 (3130 SE.) Gw.; 
gleibnam. Hauptort, 150 Em. 

VBrinceds:Eharlotte, Bai an der NDKüſte von Auſtralien (Meus 
holland), NeusSüp- Wales; 14° 20° ©. 

Princeds:Ronalsinfeln, ein Archipel an der Meftfeite von Nord 
Amerika, zwifchen 52° 13° und 55917’ M. Die felfige Weſtſeite ver Ins 
feln iſt uneben und mäßig bob, die Offeite aber jähfteil mit Schnee- Ge⸗ 
birgen beicht. Durch Aisber'ssGanal ift die füplichite ver Infeln vom 
ee gefchieten. In viefem Archipel ift ver MilbanftsSund (Find- 

ay [4 J. 

Princeton, 1) Hauptort ver Grfſch. Dallas in Arlanſas; 1850: 
1163 Ew. 2) Hauptort ver Grfſch. Bureau in Illinois; 1850: 778 Em, 
3) Hauptort ber Grfſch. Gibſon in Indiana, in fruchtbarer Gegend an 
einer Eiſenbahn; 1850: 806 Em, 4) Ort in Kentudy, Griſch. Caldwell; 
500 E.; Getreidehandel. 5) Ort in Diaine, Grfſch. Mashin ton; 1820: 
157; 1550: 250 Gm. 6) Hauptort der Grfſch. Mercer in Miſſouri. 7) 
Ort in Maffachufetts, Srfich. Worcefler; 1520: 1262; 1850: 1315 Em. 
8) Drt und Fld, in Rew⸗Jerſey, Grfſch. Mercer; 1850: 3021 Em.; 4 
Kirchen, Gollege (1746 gegr.) und presbhter. theolog. Seminar (1812 

ege.). 9) Ort in News Mort, Erfich. Schenectady; 1520: 1073; 1840; 

201 ; 1850: 1031 Gw. 10) Hauptort der Grfſch. Mercer in Virginia. 

PBrince-Tomwn, Hauptort der Prince's⸗Grfſch. auf ver Prince-Ed⸗ 
mwarb'ssInfel. 

BrincesWaled, 1) Gap ver SWESpige von Neu-Galeronia; 22° 
2% ©. 166° 38° D. Grm. 2) Fort an ver SWKüfte der Hutfon- Bat in 
Deus Süp Wales; 55% 47’ 32 M, 96° 31736” W. 3) Urchipel im N. 
des Duapras BancouversArchipels an der ruff. Wehtüfte von Nord Amer 
rifa. 4) Gap der nordweſtlichſten Spitze einer großen Landzunge von 
NorpsAimerifa, rujfiih Mu£hta, Zemligasugwalsfaia, die gegens 
über vem Oft⸗Cap an der Oftfüfe von Ufien biefer am nächften Liegt; 
5a M. 1700 10 20’ ME, Beechte y)y. Durch dieſe beiden Gaps 
wird die Behrings Straße gebildet. Nabe dem Gap ſteht das Dorf Eir 
dannoo ber Esfimos. 5) Dean, Danna, eine Infel im Pomotu— 
Arcipel; 159 16° 308, 149 37 15" W, 6) Bonlo-Binang, bes 
wohnte Infel in ber Meerenge von Malacca, Die Bewohner find meift 
Malaien, ungefähr 63,300, und etwa 15,000 Ghinefen. Die Erzeugniſſe 
find viel Pfeffer, Kaffe, Zuder, Ingwer, Betel, Kofosnüffe, Dame, Pas 
taten, Orangen, Öranaten, Gitronen ıc., Schiffbaubolg. Uuf der Nord⸗ 
füfte liegt der Ort Set.⸗Georgetown mit Hafen und dem Gaftell Corn⸗ 
wall; 5° 25° 0° 9, 139% 1° 12” O. febr beträchtlicher Handel in @ins 
fuhr und Ausfuhr, 7) bewohnte Infelgruppe an ver Norpfüfle von Aus 
ftralien, in ver Torres⸗Straße. 9) Meerenge im Nord⸗Polarmeer, zwi⸗ 
ſchen ven Prince Albert:tand SD. und ver BaringsIniel NW. 9) ber 
nördliche Theil des Dietoriastandes im NordsPolarmeer, zwiſchen ber 
PealsStraße D, und dem Melvilles Sun WB. 

Brinces William, 1) Griih. im ND. von Virginia; 306 AM, 
1520: 9419; 1830: 9330; 1840: 8144 (2767 Stlaven); 1850: 5129 
(2498 SH); Hauptort: Brentsville. 2) Tſchugatſchki, Sund an 
der ruſſiſchen Wenküfte von Norbe Amerika, durch eine Halbinfel W. von 
der ee gefchienen. Bor dem — — Inſeln. Die 
nordoſtlichfle iA Hinchin broot, und deren SWSpige 60° 16’ 30° 
N. 146% 27° W. Grm.; andere Montagu, Latouche, Knight, 
Berte. 5. Fidji. , 

BrineesWilliam:-Benrn, 1) eine Infel in ber Gruppe Neus 
Pritannia; 1932’ 8, 149 30° D. Grw. 2) Oftange, Regonego, 
Infel im BomotusArhipel. 3 

Principato, 1) seiteriore, Provinz in Neapel, Königr. Italien; 
Röst ©. und W. an das mittelländ. Meer, NW. an die Brov. Neapel 
und Terraspisfavoro, N. an Vrincipatosulter., D. an Bafilicata; 1670 
neapol. OM.; 1844: 532,192; 1859: 593,317 Ew.; eingetheilt im vie 
Difte. Nvellino, Ariano, eg, rg ift Kg und an 
ver Küfte die Gays Gampanella, Licoſa, Palinuro ıc. ie Slüffe find 
Sarno, Tusciano x. Das Klima ift angenehm, und mit Ausnahme ber 
fumpfigen Küften geſund. Die Thaler des bewaldeten Gebirges ſind 
fruchtbar, aber der Landbau ſehr zurüd, und bie Erzeuaniffe nur Ge⸗ 
treide, etwas Neis in der bene um den Meerbufen von Salerno, Baums 
wolle, vorzügliher Wein, Feigen, quite Kaftanien. Rindvieh und Schafe 

ibt es wenig, aber viel Schweine. Ausgebeutet wird Marmor u. Gips. 
Die geringe Inpuftrie ſchafft Wollgeuge, Leinwand, Bapier, Gifen (2 
Sn fen) unn Kupfer. 2) »mlteriore, Prov. ebd.; grenzt an bie Prov. 

annio, NO, Gapitanata, D. Bafllicata, S. Prineipatosciter,, W. 
Hofmann, Encpllopädie, 
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Terra⸗di⸗Cavoro ; 1064 neapol. OM., 1844: 373,686; 1859: 388,311 
@.; ift eingerheilt in die Diftr. Bari, Barletta u. Altamura. Die Apens 
ninen bilden die Waſſer ſcheide zwiſchen dem adriatiſchen u. tyrrheniſchen 
Meer. Dorthin fliehen der Ofanto und Garapella; hierher ver Galore 
mit dem Ufita, Tammaro und Sabbato. Das gebirgige Land hat tiefe 
aber jehr fruchtbare Thäler. Das Klima ift geiund, Die Erzeuaniffe des 
Sandbaus find reichlich Getreide, Diais, Dliven und guter 
Raftanien, Schweine Schafe, 

BrincipesdasBeira, Fort in Brafilien, Brov. Matos@roffo, r. 
am Suapore, 1 ©t. unterhalb der Müncung des Itunama (Tumama); 
500 Ew. Meſtizen und Indianer. 

Brineipe-Imperial, St. in Braftlien, Prov. Piauhi, NO. von 
Deiras, 4 St. oberhalb des dalles des Rio-Poti in der Gordillere His 
biappaba ; 2000 (Gm. 

Brining, Di. in Defterreih ob d. Guns (Innfr.), bei Siegharking. 

‚ Printendorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. und bei 
Liegnitz 275 Em, j 

Prinkipos (Papa-Adafih, f. Brinzen-Infeln. 

Brinkofen, Brünkofen, Df, in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Rotes 
tenburg; 144 Gm. [gerburg; 478 Gm. 

Brinowen, Df. in Preußen, Rgbz. Bumbinnen, Kr. und bei Ans 

Brinfach, Df. in Defterreich ob ver Enns (Innke,), bei Schärbing. 

Prinsing, Df. in Vreußen, Schlefien, Rabi. und Kr. Siegniß, ber 
Groſbaudis; 243,6m.; 2 Schlöffer. [u. 498 fath. Gm, 

Brinzbach, Giref. in Baven, Mittelrheinfr., ON. Lahr; 6 ewang. 

Prinzborf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Ar. und bei 
Bunzlau; 316 (fm. 

Prinzelndoof, Brünzelsborf, Df. in Deflerreich unt. ver Enns 
(Obers Manbartöbergkr.), bei Neufirchen; 14 Hr. 

Prinzendurg, Df. in Preusen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Kempen, 
bei Get.» TIhönis; 255 Ew. 

Pringeuborf, Bfrdf. in Deflerreich unter der Enns (Unter Mans 
bartöbergfr.), bei Hüliersporf; 720 Ew.; Schlos, Obſt⸗ u. Weinbau. 

BrinzensFnfel, Ilha-do-Prineipe, eine Iniel in der BiafrasBai 
an ver Wefllüfte von Afrita, zwiſchen 19 31° 30° bis 19 41° 30” 9. und 
25° 4° 15° bis 250 12° 37° D., von ©. nah N. 0%/, Min. lang und 3%/, 
Min. breit, gebirgig, und ver goake Punkt an 4000 Buß Dieeresböbe, 
befonders im S., währen» der N. mur hügelig if. Der vulfanifche Bos 
ven if außerordentlich fruchtbar und träge rieſengroße Waldbaume 
(Farbe⸗ u. Bauholz), aber die Luft if fehr feucht und nebelig mit haufi⸗ 
gem Regen, und vaber jehr ungelund, ſelbſt für die Gingebornen. Seit 
1775 if die Infel Befigtbum von Portugal, und durch ihre Sage mit zwei 
Häfen und 4500 Gw, für vie Hanvelsii par ſehr wichtig. Hauptort 
it Bortos Antonio mit Hafen auf der Oſtküfe. 

BrinzensIufeln, Koznl-Ubdalar, eine Inſelgruppe im D. des 
MarmararDeers und N. am Gingange des Iamid»Wolft.‘ Darin die 
Inſel Prinfipos, 

Prinzenmoor, Bamborfer Moor, Df. in Schleswig, A. Hüt- 
ten, Krehipl. Hohe, unmeit der Wider; geringer Aderbau, großes Torf⸗ 
moor, Babrifen, [waldfr.), bei Set.» Pölten; 240 Ew. 

Pringerdborf, Df. in Defterreich unter ver Enns (Ober: IBieners 

Prinzfeld, Brinsfeld, Df, in Deſterreich unter der Enns (Unters 
Wienerwalofr.), bei Neudorf. 

Prinzhöfte, Df. in — Hoha, Lodr. 
bera, bei Harpftedtz mit Schulenberg ıc. 298 mw. 

Prinzing, Brienzing, Brenzing, Df. in Baiern, Oberpfalzs 
Regensburg, Epgr. Cham; 140 Gm. 402 Em, 

Prinzlaff, Df. in Breußen, 4" und Lofer, und bei Danzig; 

Brio, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei (les. 

Prioeca, St. in Sardinien, Prov. Alba, Mand. Govonez 2000 E, 

Priola, Df. in Sarpinien, Prov, u. SED. von Mondovi, Mand. 
Garelfio, am Tanaro; 1350 Gw. [Soldau; 221 Gw. 

Yriom, Df. in Preußen, Nabz. Königsberg, Kr. Neivenburg, bei 

Prior, 1) Df. in Irlaud, PBrov. Dunfler, Grid. Kern; 3323 Em. 
2) Gap ver Norpfüfle Gorufa in Spanien, NW, bei Berrol; 43% 34’ 8" 
2, 100 39 32 W. 

PBriorau, ev. Pirpf. in Preuien, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Bitterfeln, bei Gräfenhainichen, I. an der Saale, in einer Enclave in 
Deflau; 310 m. [Schrewebury; 1010 Gw., 

Briord-Lee, Ortihaft in England, Grfih. Salop, OSD. bei 

Briort, Df. in Preußen, Robz. Potevam, Kr. Oftbavelland, bei 
Nauen; 146 Gm, 

Bripet, Bripeg, Nebeufluß des Daiever r., in Rußland; entſteht 
Sur. Wolbunien, in ven Sümpfen des Kr. Kowel; rg ND,, vann 
D. un mündet 


ein, gute 


annover, A. Freuden⸗ 


im 
D. und vorüber an Binsf und Mozir, wendet ſich bier v 
oberhalb Kiew. Die beveutenveren Zuflüffe find r. Wifonwfa, Turija, 
Stofped, Styr, Goryn, Ubort, Slowetſchna, Uſch (Usya); I. Pina, Jar 
felva, Lan, Morotſch, Plitſch. [velbein ; 235 Gm. 
Bripslaff, Krchof. in Preußen, Rgbz. Götlin, Kr. und bei Schi⸗ 
Bripsleben, f. Brüpsleben. 
Briros, f, Prieros, 
Brifach, Preiſach, Df. in Balern, OberpfalgeRegen „Bar. 
Kemnatb; 120 Gm. Avesned; 1548 Ew. 
PBrifches, Df. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. und DSB. bei 
VPriſchimas, Braifchimas, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez. 
Böhmifchbron, bei Hraͤdeſchin; 320 Gm. , 
Priſchow, Priſow, Di. in Böhmen, Kr. und Bes. Pilfen, bei 
Levetich; 195 Em.; Koblenbergwerf. [verz; 410 Gw. 
Priſchowitz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez Turnau, bei Pris 
Briichwig, Di. in Sachſen, Arpr. und A. und bei Bauen, am 
Schwarmwafler; 1858: 116; 1861: 121 Em. . 
Prifeeno, Brifeeguo, Brifetfchno, Df, in Böhmen, Kr. Bars 
dubitz, Bez. Ghorieborz, bei Heraman; 70 Ew. Jägerei. (Mnjeyv. 
Brifeczuig, Df. in Böhmen, Kr. Braq, Bes. Zbiromw, bei Drabnos 
Prifefa, 1) Df. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bey. Ledetſch, bei 
Smwietla, aın Sayama, 2) Df, ebr., Ar. Parpubig, Bez. und bei Unter⸗ 
Kralowiß; 170 dw. 
Brifen, f. Briefen. [Gm.; Schloß. 
Yrifenig, Brussnig, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 300 
Priödorf, Df. in Holftein, — Pinneberg; 290 Gw. mit 
56 


Priserend 


Bein, an ber 22 bis — die Ebbe und Fluth reicht, und wo 
für Heine Fahrzeuge ein Loͤſch⸗ und Ladeplatz ifl. 


Brideren —— arnaut. Bribreudi, türf. Berferin, Hptft. | W. bei Schleudid, r. an der Eifter; 


bes, aleihnam. 

Ye lat, am Norbfuß des Kardagh⸗ Gebirges im N der weiten 
Drins@bene von einigen Bächen —— 24,950 Gm. (außer 600 
Zigeunern, die meift Schmiede find); unan ebnliche | Heine kathol. Kapelle 
(mit nur $ Bänfen und 1 Altar), go Moſchee (1692 aus einer chriſtl. 
Kirche umgebaut) und — 2 Moicheen; die Umgegend ſumpfige 
Wie ſen und elende hriftliche Doͤrfer. 

Briolich, Df. in Medlenburg⸗ Schwerin, A. Grabow, bei Neefe. 

Brislop, Df. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. Bradatig, bei Tiſch; 
9% Em. 2) tr Bres;lop, griech. Kredf. in Siebenbürgen, Kr. 
Ders, —— erel Dis R 

Breidlomis, if. omwi 

Briöna, ih Briefen [360 Ew. 

Briönif, Praiſet, Fadf. in Mahren, Kr. Brünn, bei Stannern; 

Briönig, 1. Briesnipg. 460 Em, 

Vrisönotig, Braidmorice, Df. in Mähren, Kr. Prünn, 

Brifoje, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. Sign. 

Yridpach, Di. in Mähren, Kr, Brünn, Bez. Ser 68 Hir.; : 
Mapls uns Sägem., Jagerei. 

Priope, Df. * "Da matien, Kr. Zara, Diſtr. und bei Scarpona. 

Briörenbi, f. Priſerend. 

Brissne, Df. in —23 Dep. Ser Arr. und SD. von Les 
Blanc, DOSD. bei Belabre; 0 E 

Briffau, Yrüfen, Detidaft in Preufen, Baby. 
m. Beine, Briflen, gt r Frankreich, De a 

ei 


afchalit im türf. Albanien, D. von Skutari und NIE. 


i aa; 


e⸗Loite, Arr. und 


Breslau bei ah. 450 ; Sch 
Briffer, Df. in Hannover, z und Eodr. nm Amt und bei 
Dannenberg ; 169 
Beiffevig, f. Brisvig. [mar 
Yriffian, Br in Tirol, Kr. Briren, bei Botzen, an der Erich; * 
PDriſſimas, 1, —886 


Briösle, |, Dariehl ad. 


FR rilähwig. 

— Prieft ablich. 

Priſtonien, Vorw. in Preußen, Rabz. Gumbinuen, Kr. Angers 
burg, bei *18 N. am Mauer⸗See; 241 Em. 

Briftana, Df. in Krain, bei Neumarftel. 

BriftauiasBass, Df. in Kraim, bei Peſendorf. 

Briftaupin, Birdf. in Böhmen, Kr. Parpubig, Ber. Boͤhmiſch⸗ 
Brod ; 570 Ew. Synagog 

Briftauza, Df. in "in, bei Veſendorf. 

Briftava, 1) Df. in Krain, bei Saibah. 2) Df, ebd. bei Mons, 
3) Di. ebb., bei Peſendorf u. Neuſtadtel. 4) Di. ebp., bei Stoppitich. 

Briftegb, grich. Birdf. in Dalmatien, Kr. Zara, bei —— 

Briftelwig, Df. in — 28 — Agbz. Breslau, Kr. u 
Trebnig ; 171 Gm.; Schloß, 2 

Briften, 1) Breftanow, eiffen, Tf. in Böhmen, Kr. Zeippa, 

. umd bei Karbig; 190 Gw.; ruifiihes Denkmal ver Schlacht bei 
Kulm 1813. 2) Ald. in Rufland, Guv. Charkow, Kr. u. bei Rupiandt. 

Yriftina, befeh, St. in Serbien, SD. von Novi-Bazar, nahe ver 
zu von Albanien md an der weiten Hocdebene von Koflowa (vas 
Anfe ib); 10,000 Gw.; Sih eines griech. Biichofs, ſchoͤne Moſcheen, 
u Bader; Geburtäprt des romiſchen Kailers Iufkinian I. 

ritova, 1) Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Gilli. MR. Df. 
ebp., bei Ghrenbaufen; 130 m. 3) Df. ebo., bei Lemberg; 220 Ew. 
4) Di. ebd., bei Sauriiſch; 110 E. 5) Df. ebr., bei Süffendeim ; 90 E. 
6) Di. ebp., bei Meidfelhädten. 7) Obers und Imters, 2 Die. ebr. 
bei Gonowiß; 160 und 50 Ew, 9 u und Unter⸗, 2 Dir, ebv,, bei 
Pettau; 170 u. 60 Em. — 200 G. Echlof. 

Briftram, Df. in Breufen, Schle - gb Breslau, Kr. Himptich, 

Priövig, Briffenig, Vormw. in Bieuße n, Rabz. Stralfund, Kr. 
und auf ver Injel Rügen, N. bei Bergen; 20 Gm. 

Bridjaka, Par im Deflerr. Serbien, Diſtr. Lugos (Gſpſch. 
Krafio), bei Karaniebes ; 900 Gm. Szluiner Regiment ; 150 Gw, 

Briöziefa, Df. in der Oeflerr. KroatiihsSlavon. Militärgrenge, 

Briszlin, Df, in Kroatien, Gſpſch. Waraspin; 720 Gm, ; 

Brisslop, 1) Pirdf. in Ungarn, Difir. Ka fdvau, Gſpſch. Marmas 
208, an der galigifchen Grenze. 2) griech. Krchdf. ebd. Gipſch. Zemplin, 
bei Ungbvar, 3) Muntfeini, —*1 Siebenbürgen ð pfh. HSunyvad), 
auf der Grenze gegen die Walachei obigeny. 

Bridztava, Di. in Kroatien, one MWaraspin, bei Tubelu; 160 @, 

Briszstian, Df. in der Defterreich. Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, 
IAll yriſches Regiment, bei — l. an ber Temes; 540 Ew. 

Britefchinn, in Briein 

Pritlach, Brüdling, Broittuf, Vfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, 
Bey. Nikolsburg, bei Gisgrub; 940 Gm, 

PBritoegno, Groß: und Kleins, 2 Dfr. in Böhmen, RR. —5 
Be. u. bei Unhoſcht; 570 Em. (Bez. u. bei Kuttenberg; 270 Gw. 

Britofa, Pritoky, Bretoch, Df. in Böhmen eg —— 

Pritrod, Kid- und Ragy-⸗, 2 Dfr. in Ungarn, Dil, Pressburg, 
Pivih. Neutra; 420 und 1630 Gm. [tra, bei Syafole. 

Britrsta, Kiss, Df, in Ungarn, Difr. Bressburg, Sri. Neus 

Britrft, eo. und fath, of in Ungarn, Sirih. * bei Sza⸗ 
kolcı, an ver Miava. 

Britfchapel, Yrossıapel, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Ba. 
KRomotau, bei Eielig; B5U Gm.; Braunfohlenbergwerf. 

Pritſchen, 1) Mieders, Brivejnasdolne, Df. in Preußen, Rabj. 
Moien, Kr. u. D. nabe bei Brauftadt; 524 Gm. 2) Obers, Prinegnas 
gorna, ev. Pirpf. ebv,, I, nahe bei Frauſtadtz 741 Gm 

Britfcheuhof, Dir, in Württemberg, Yaztkr,, Dre Gailkorf; 626. 


2042 


(fadt, bei Zelafen; 135 Gm. | 
nzig, Ar. Neu⸗ 


Priziae 


Britſchitz, Ortſchaft in Kärnten, bei Klagenfurt, am Worth⸗See. 
PBritſchöna, Df. in Preußen, ra Rgbz. Merfeburg, Saalfr., 


—— es. Virdf. ir Preußen, —— a Kr. 
@rünberg, bei Saaber; 950 ; Säge und De Herm. 
— Krchof. in Baiern, DOberbaiern, gr. u. bei Dachau; 


Britten, mit der Kol. Neu⸗, Krchef. in Preußen, Rabı. Gödlin, 
Kr. und NND, bei Dramburg und N, bei Falkenburg, unmeit nt 
gleidnam. Sees; 310 Em. 

Britter, frdf, in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſedom⸗ Bol: 
lin, auf ver Iufei ollin; 940 &w.; Börfterei, Yalfang u. Aalhaudel. 

Brittiich, Britide, ame ev. Birpf. in *—— Rahı. 
Bojen, Birndbaum, N Bentſchen und D. Schwerin 
114 Gm, Sch. bei — 525 Gm. 

Yrittig, ev. Pirdf. in Preußen, Sachſen, Rgby. Merfeburg, Kr. u 

Prittlach, f. Britlacd, 

Brittlewell, Df. in England, Srfich. Eſſer; 2339 Gm. 

Brittriching, kathol. Birnf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Lande⸗ 
berg, r. ded Lech; 690 Gm. (Boltenbain, bei Rupferberg; 179 Gm 

Brittwigderf, Df. in Preußen, Aleften, Rabı. Licgnig, Mr. 

Brig, 1) Dobens, Pfrkf. in a Amt rivis. 
2) Klein», Df. ebp., bei Sternb (864 —** Kel. 

Briven, ev. Virf. in Breuben, Nabr. Frankfurt, Catan. 

Brigenomw, f. Brignomw, Prügnom, 

Brigerbe, ©t. in reußen, Rabz. Potsdam, Kr. Weſſhavellant 
MNW. von Brandenburg, r. an ver Havel; 1816: 143 1831: 1005: 
1540; 11015 1843: 1200; 1846: 1288; 1849: 1309; 1852: 1330; 1855: 
1426; 1558: 1471 Ew.; ev. Kirche, den. Leineweberei, Gerberei. 

YBrighagen, Df. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. Oberbarnim, 
bei nn: 114 Ew. fhönes Sch! 108. 

Brigier, 1) Df. in Mecklenburg⸗ Schwerin, Amt Wittenbura, bei 
Fr ri Halteort der BerlinHamburger Bahn. 2) Borm. 
Ben, Auns Stralfund, Kr. Greifewald, bei Wolgaft; 171 Em. 

gig, ev. Pirdf. in hi Dia. Göslin, Kr. Rummelsbura, 
bei Be: 310 im. bei Mallwiicten ; 151 Gm. 

Brigkehmen, isslauten, Fr u Rob - Sumbinnen, 

Priglow, Ortſchaſt in Preußen, Agbj. ankorwfr., brı 
Stettin; 116 (mw. [penom; ai Gm. 

Brignom, Df. in Breußen, Rabs. Stettin, Kr. Demmin, bei Glem 

Prigwald, Df. in Preuſen, Rgbz. Stralfund, Kr. Sreiiswald, Ki 
Wolgaf; 978 Ew. 

—— St. in Preußen, Rgbz. und NND. von Potsvam, Kr. 
Dfipriegnig, W. von Bittftod, OND, von Perleberg, I. an ver Döms 
nig; 1816; un; 1531: 3474; 1840: 4235; 1943: 4500; 1546: 4548; 
1548: 4720; 1852; 4306; 1856: 449; 1856: 5172 Emw.; ev. Kirche 
Gerichtscommiffien, Unterfleueramt, Por, Mirtelichule, "Rammgarn. 
— Tuch⸗ Wollgeugs und Leintweberei, Bierbrauerei. 

Privas, Et. und Hauptort des gleihnam. Arr. und bei Dep. Ar: 
töche, SW, von Valenee, am Dundze; 4 110" M. 2 16’ 0" D,; 
1789: 2360; 1821: 3878; 1831: 4342; 1841: 4497; 1846: 5233 Gm; 
alte Stadt, Sitz der Vräfeetur, calvinif. Gonfiftorialfirche, Derarie: 
mental-Rormal-Primärfchule, Bibliothek, Spartaffe, Irrenbaus, Ader: 
| L Wein⸗ und Maulbeerbaumpflan nu r horn — — 

bt, Seidenipinnmüblen, Gerberelen, Haudel mit Schwe 

der, Butter, Kaſe, Kaſtanien, Trüffeln ſc. Das Arrond. — 4 635 
Seet., 1821: 101,259; 1831: 107,309; 1836: 112,443; 1841: 116,159; 
1851: 124,766 Em. in 10 Gantons, 

Yrivat (Bet.s), 1) Di. in Branfreich, Der. Gorröge, Arr. u. —— 
von Tulle, O. bei Serviesres 1100 Ew. 2 Df. ebd. Dep. Do 
Arr. um BEW, bei Riberac; 1500 &w. 3) :p’Allier, Df. ebo., 
Hautesfoire, Aır. und SW. bei Les Pup: 1470 Gm. 

Brivarsdbel-Malloi (Sans) u, Bu —— 2 Dir. in Spa⸗ 
nien, Prov. und WEW. von Gerona, EW. bei Dlot; 1457 Em. 

Brivelad, Di. in * 8. und Lodr. Süneburg, A. und bri 
Neubaus im Lauenburg.; w. 

— Ortfcaft in, Kroatien, Gſpſch. Warasbin, bei Vettau. 

Brivert, Df. in England, Srfib. Southampton; 273 Em, 

PBrivezac, Df. in Frankreich, Dep. Avepron, Hrr. und NO. von 
Ville francht · de⸗ Rouergue; 1525 Gm 

Yriviaka, kath. Vfrpf. in ver Ocfterr. Kroatiſch⸗· Slavon. Militär: 
grenze, Brooder Regiment, bei Vinkoveze 1450 Ew. 

Priwall, Priwärder, eine Halbinfel in ver Oſtſee, der Stapt Bür 
bed Kt an der Mündung der Trave, vemündbe gegemüber ; 
60,000 DRutben —* meiſt Kies; Kohlenmagazin, Heringfalgerti, 


Fähre aegenüber burg. 

—— —250 in „gr. Vilſen, Der. Rofigan, bei 
Rapnig ; 460 Ew.; Gteinfohlenbergmwe 

Priwitz, vrieidia *revicas * in ——— Difr. Pressburg, 
Gſpich. Neutra, D. bei Bajmorz; 5000 Fw.: kathol. Vfarre, 2 Rircen, 
PiariftensGollegium, &nmma ee en Bor, arftichub: 
een Tuchmeberei, Obſt⸗ und Meiffoplbau, Mierwachs, Walpuna, 

abrmärkte, 

Briwlaf, Briwlafo, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Be. Er 
mil, bei —— an ber Iſer; mit dem Ortatheil Gilem 920 Gm. 
2) 2 dr. ebr., Ber. Robljanswig, bei Budaſchwarz, an ver Sazawa, in 
einem tiefen Tbal; 150 m, 

$rimor, Ober⸗ und linters, Briworp, 2 Dir. in Böhmen, Ar. 
Prag, Ber. Dielnik, bei Wibetat ; 330 Gm, 

Briworten, Priwoſet, Briwoftes, Df. in Böhmen, Kr. Pilim, 
Bey. Bılhofteinig, bei Blifomwa ; 330 E.; Schloß mit Garten, Brauere 

Primozjtamennpy, if Steinüberfubßr. 

Briwozer, Zur Df. in Böhmen, Ar 
«jan, an ber Dioldan; 70 (im. 

Yriwrat, Df. in Böhmen, Rz. Vardubitz, Be. Wildenſchwert I 
Brir (Bet.s), 1) Df. in Aranfreih, Dev. SeineDrfe, Arr, P 
toife; 600 Ew. 2) sfous:Benprap, Di. ebd. Dep. Saöneskoire, Arı 

und . von Autun; 690 Gw.; Bleimine. 
iziae, Df. in Franfreic Dep. Morbihan, Arr. u. W. von Por 
tion, * D. bei Baowet; 2252 Gm. 


Kr. Bupweis, Bey. Sel 
GtoßsKitte; 680 Gm 


Prizna 

Brisna, Krechof. in ver Deſterr. Kroatiſch⸗Slavon. Militä renie, 
Ott ochaner Regiment: 24 Hfr. zone, 
PYrizyi, St. in Sieilien, Prov. u. ©. von Balermo, SD, bei Cor⸗ 


Brlom, f. Perlom, 
Brnian, if. Brrian. [(DOpiebo, am Trubia ; 600 Gm. 


Broasa (8. :Bicente), Bld. in Spanien, Brov. —t Ss». bei 
Yrobabin, Df. in Galizien, Kr. Gjortlom, bei Zalesycy 
Bröbbernau, Bebbernau, ev. Prrpf. in Preußen, Kin u. Lofer. 


Danzig, bei Snuttbof, auf we Brifchen Nehrung am Brifı - ut; 
Broben, f. Bron, Pron [32 
$robenzing, Df. in Defterreich ob der Guns (Imnfr.), bei a 
Broberg, 1) Ults, Df. in Breußen, Noby. Sumbinnen, Kr. u. bei 

Sensbur —— dw. 2) Meu⸗, Df. ebd.z Em, 3) Ober:, Drtichaft 

ebd.; 53 [bei un: 30 Ew. 
Yrobien, Df. in Hannover, 5. und For, PER . Divenftevt, 
Probitz, Di. in Mähren, Kr. und bei 3naim; 430 Gw. 

»roblige, Problui, Brobus, Vfrof. in Möhmen, Kr. Gitſchin, 

Ber. Nedanig; 190 Ew. 

BY robnig, 1) Deutſch⸗, kath. Pirvf. in Preußen, Schlefien, je 

DOpreln, Kr. Neuftadt, bei Zu; 605 Em. 2) Bolnifche, Df. 

265 Ew. (Ralibing, bei Boletip; 50 Em. 
Yrobolden, Browobice, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. 
Probolingo, Ort auf ver Norpküfle von Java, OSO. von Bafla: 

ruang; Reis, Diaie, Tilholz x. 

Brobofcht, Broboat, * eg ee 35 Avva. Ba. Leit⸗ 

meritz, im Gebirge; 160 Ew Jagerei, 2 
Brobosjezomig, Di. in Breußen, "einen, eh. Oppeln, Kr, 

Toft- — bei Uſeſtz 291 Gw.; Hör 8 Gm, 
Brobotfchine, Dr. in Wrenfen, Kon, und Rr. umd bei —— 
Prabotſchütz, Df. in Yay eh —— Rgbz. Breslau, Kr 

Zrebnig, bei Iuliusburg; 115 Gmm.; 

Broböborf, ſ. here 

»robftau, Broboftow, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. und bei 
—— unweit Graupen, am Gebirge; 180 Gw.; 3 Jägerei mit ihönem 

arten 

——* 1) Df. in Baiern, Oberpfalz⸗R entbnrg, 2par. Re⸗ 
qenftauf; 150 2) Kol. ebb., am Kreuters und Donauflaufer Forſt; 

170 Ew. 3) Di. in Preußen, Echlefien, R * Oppeln, Kr. Neuftant, 
Probſtdeuben, ſ. Deuben. bei Ober-&logan; 79 Ew. 
Yrobitborf, Di. in Defterreich unter ver Enns (Unter⸗Manharts⸗ 

bergke.), bei ———— im Mardielde; 400 Em. 

Brobftei, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Fr Breslau, Kr. u. bei 

—— 156 GEw. Schloß. 2) Vorw. ebd., Ngbz. Göslin, Kr. u, bei 

tolp; 6 
Brobfteierhagen,, Pfrdf. in Holftein, 2 von Kiel, um *— 

Prey 9 "arm. 775712” D, (die Kirche nach Schu⸗ 

meacher) ; ech alte Kirche. 

Pröbken mit „Bröftenerheide, Df. und Ortſchaft in Hannover, 

Eee) 2orr, Lüneburg, A. und bei Ballingboflel; mit Böflingen ic. 
Brobfkhagen, Df. in Lippe Dettmolo, U. Zungen, 240 Em. 

‚ Yrobfihaln, 1) ev. Bfrpf. —— Schleſien. abe. See Liegnig, 

Kr. —— WEM. bei Gol a. d. Schnellen Deihiel 

und am NOuß ves 1594 #. — et —28 Spipberges 

mit ihöner Ausficht; 1471 Gw. 2) eo. * ebd., Sachſen, Ryby. 

Merſeburg, Kr. Torgau, bei Schilva; 3 

roftheiba, ev. Vfrdf. in Di N und NO. von Leipzig, 

A. Bora; 1859: 472; 1861: 492 Gw.; merhvärbig wegen des harten 

Kampfes bier zu Ende ver Schlacht bei Leipgig 1813. 

YBröbfting, VBröbften, 1) Ortſchaft in Breußen, Weſtfalen, R N 
ünfter, Kr. unb bei Borken, an der Aa; 165 EGw. 2) Bauericaft 

Kr. u. bei Goesfeln; 656 Gm, Srönendach; 1141 E4 z3244 
Probſtried, Katbol. Prof. in Baiern, Schwaben Neuburg, Logr. 
Probſtzella, martiber. Birdf. in Meiningen, A. und D. bei ®ris 

88 - der ** u die bier vie Zopte une ver Herrnbach fliehen ; 


fherm,, Feldbau, Wieswache, Rindvleh⸗, Schafs und 
— ia. Stiefertafelmacen , Handel mit 
efertafeln. (Bey. Diiroreig, bei Mlıfattel; 330 Gw. 


Probulow, ee Brobplow, Df. ın Böhmen, Kr. Bilfen, 
Probus, ſ. Brob 

Brobuana, Df. Biss Galizien, Kr. Czortlow, bei Hufiatyn. 
Broby, eine ber — auf den Karten Auoofou (Miuas 


foou); 15° 53° ©, 175° 57° W. und Brinsmape wahricheinlich dies 
felbe, 15% 37° S. 175% 25° IB, üm. "Findlay 2, 908). 
Broccow f. Brodau. [ni nig, bei — 140 Em. 
332. Brocewily, Krchof. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be ‚res 
Bro, 1) *6 in —— m: Marienwerver, Ar, und bei Bla- 
tow; 78 mw. 2) Borm. ebv., Kr. Graudenz, bei Rebpen; 45 Gm. 
Brochenberg, Kotte in Defterrei unter der Enns (ObersWieners 


waldfr.), bei Am ein 160 Gw, (burg und Hennef; 70 Ew. 
Brochbaufen, Wir, in be x * Koln, Siegfr., bei Sieg⸗ 
Yrohnomw, 1) Alt⸗ vr bi. Marienberg, Kr. 
Deutſch⸗ Crone, bei —3 —— am thin · See 195 Em. 2) 
——2**3 * Ba A. MReur, Kol. ebd. —— 

rochod, n men, sg; i$, utb, na 
a dran, 190 Be 


bei Aujegd; 120 E.; Jägerei. 
Srohomuth, ya Df. d en, 
—— I. 8 frof. in Ungarn, Difir. Pressburg, 2 orle wa 84 
bei 40 Gm. [maros; 190 Em. 
—*8* 54 Pracbium in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sirie. Mars 
PR ar = athol. Bfrof, in Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Kofen, bei 
* eida, —— Infel an der Weſtſeite von Itali ei Bus, 
Ifs von Neapel, zwifchen ver Infel Iſchis und dem E 
Pr 50 3 11° 7* 15" —* 1 &t. lang von SW. gegen NO,, * — 
St. breit; 336 —— und ergieb an Bein, vorzüglichen 
—t m. A DScite bie am. Stadt auf einem Ballen: 


tief ? tönigl. 2 
— — — ————— * Ar. Sanot, bei Smolnik, 


Proklyuvany 
Vrockan, — Df. in Preußen, Rgbz. Damgig, Kr. und bei 
— — —⏑⏑———— Reh), 25 Meng, Ar Dh 
rödelmig, aft in en, n ob: 
sungen, DeD.he —286* By Gm. en . dapı 62 dw. 
Brö — 4. FRE Kr. u. bei 


deu, Bröfen, D Vreußen, R 
Brocendorf, Krchof. * Preußen, Schlefien, RNgbz. Oppeln, Kr. 
in Neapel, Prov. Galabriasulter. 1. 


Meine, bei Steinau; 571 Em. 

Brocopio (Gans), dld. 

Diftr, und SD. bei Palmi; 970 Em,; Seipenraupeny ucht. 

Proco, Brors, Di. in Ungarn, Diſtr. Balken, @ipih. Saros, 
A auf dem fehr hoben und unfruchtbaren Berge, Halyagos; 
Broctor, Ort in — Grfſch. Crittendonz 1850: 603 Em. 

Bröcule, Vrotul [Rwiecisgemo ; 120 Gw. 

Brocon, —* in — Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 

Broczemwill, 1. Procemil. 

Prociveta, Brosjwäf, Bormw. in Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, bei Strjelno; 101 Ew. 

Yröda, 1) =bei Leuber, ober «bei Schleinig, Df. in Sachſen, 
Kor, Dresven, 1 Weiten, ©. bil !ommapich; 1858: 87; 1861: 75 @. 
2) sbei Zehren, oder sbei Meinen, Df cbe., W. bei, Melden und 
DSD. bei Lommapic; 1858: 99; 1861; Mt Ew; Behfteinbrüche. 

Yrobdanfalva, Brodan, Vrodenveftp, griech. Pirdf. in Eier 
benbürgen, Kr, Rlaufenburg (Mittel:& —— Sipih.), bei Bred. 

Vrodano, Brote, Kleine griech. el an ver Wenküfe von Mo⸗ 
ren, NN. von Navarin; 37% 1’ 30° ” u 13° 6 D. (Gauttier). 

Brobafchig, Brobdafice, Di. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bez. Lir 

Bröddönl, ij. Preddöhl. [ban, bei Wofenig; 120 Ew. 

Brobde, f. Propl. 

®Bröbdel, 1) ev. Birpf. in Preußen, 25 3** Magdeburg, Ar. 
Jerich ow 1., DB. bei Leihlau; 200 & Df. in Sadien, Kroͤr. 
Keipsig, U. Borna, bei Amenfan; 1858; 220; is. 227 Em. 

Brobersborf, 1) Brotteröborf, Df. "in Steiermarf, Kr. Öraz, 
bei Wleisporf. —* ordanv. lJeſed 140 Gm. 

Prodeolad, Df. in Böhmen, Kr. Vilſen. Be. ig, bei Kos 

Brobinbol, Predindol, Dr. in Rroatien, Se Ugram ; 1608, 

Bröbiug, 1) mit ——— Df. und Ortſchaft in Steier: 
marf, Kr, Sray, bei Öhleisporf; 200 Ew. 2) f. Breping. 

vᷣroi Prode, Brod, Brodee, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Ber. Jaromierg an ber ölbe; 360 dw. 

Yröblas, Yröbios, Brodee, Saum; Df. in Böhmen, Ar. 
ger, Bey. Kaaden, bei eg 1706 

Brödlibel, Df. in Rrain, Ar . Neufiäbeel, bei Nefjelthal. 

**8 Breblig, 1) Df. in Böhmen, Ar Leippa, Bey, Auſſig, 
bei Karbig; 300 Em.; Schloß, bebeutender * etwas Weinbau, 
en — 2) Brobet, Di, in Mähren, Ar. und bei Ol⸗ 
u 300 Ew.; Schloß. 

robol, Dr. & Bean Dez. und bei Dignano. 


Yrobowig, |. Brotimig. 
Brobfelten, i. Brozgelten, [mannflabt, bei Glijabethflabt. 
Prodt, Pruden, Prodten, ev. Pfrof. in Sichenbürgen, Kr, Her⸗ 
rs in J a 1ejo, &e : 

venga, ‚nova or v. Alemiejo, un 

NN. von Grato; 1960 (iw. 2) eigene, ebb., Prov, Beira, Be, 

und NO, von Caſtello⸗Branco. 

Beofen, 1) kath. Pfrof. in Seen. | Satin, R Ei Sulz 8 
und DO. bei Jauer; 736 Ew. @arten, —E ahr ix, 
Mineralquelle. 2) "Fi. ebb., Fa Re 2 eburg, Kr. un NO 
bei Zeig und . bei Sobenmöljen, I. an ber Glfter; 585 im.; ev. 
Kirche. Eteuereinnahme. [379 @w. 

Yrofondenille, Di. in Belgien, Prov. und Arr. Namur; 1850: 

Yrogar, griech. Pfrof. im der Defterr. Serbiſch⸗ Banat. Militär: 
geenge, Veterwardeiner Re bei Semlin, an ver Cave; 720 Em. 

VBrogen, Broven, inch in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Weblau, bei Allenburg ; 135 Em 

Brogomnoi, legelförmiger Bulfan auf ber AlrutensInfel Unimaf, 

YBroguira, Df. in Dalmatien, Kr. Rayufa, auf der Injel Meleda. 


n v 
Rꝛi ee when öhmen, Kr. Eger, 


Bröbl, Prablp, . Kaavden, bei 
Zufhmip; Hu Gm. (Sceb urg; 116 Gw, 

weni, Di. in Preußen, Haiy Riniosters, Kr. — bei 

Bröblig, Prölig, Yriwlafy, Df. in Bahnen, Zi . ger, 
Saaʒ, bei trahn und Neujattel; 160 Gw.; unmelt l. der &ger eine uns 
benugte eifenbaltige Dineralquelle, 

Broblis, Df. 


Im Sachſen, Aror. und A. und SED. bei Dresden ; 
1858: 145; 1861: * 117 lebte von 1723 bis 1788 der als Aftros 
nom berüßmte Bu Daplisic. 

$robu, 1) zesuem. —— Krchdf. in Böhmen, Kr. ger, 
Ber. Bilin, bei ein: Du .; im naben ** —— 
Gruben, 2) ev. Birdl. in Meran, Rabı- tea und, Kr. & Yopi “> 
NN, bei Stralfund, an einem Ser, ber in das LER it 
eine Bucht ver Offer, abfließt; 415 Gm.; 3 Borw. Ran bier 
eine wendiſche Burg, wo ber gleihnam. * &öge verehrt wurbe, 

PBroborz, Df. in Böhmen, Kr. Eger, 2. Zupig, bei Stiedra 

Probrub, Di. in Böhmen, Kr. Sltfhin, Ber. Röniginhof, bei 
Horida, . walbiger Gegend; 170 Ew. 

Broiiy ae. Ele, Der. Aisne, —* und NW. von Ver⸗ 


vind; 670 a.» D.; 81 Gm. 
Broige, "ar. in Hannover, 8. und Spdr. Lüneburg, N. Lüchow, * 
Brojensborf, Gut in Holfein, im Kieler —— 


Projeru, Vfrof. in Kärnten, bei Set.«Beit. [N. bei 
Broiet Ber, 1) Df, in Brantreic, dm. & tal, Fu ij 10ö@m. 
1 


1150 Gw. ya , ebb., Dep. Lot, Arr. und Geirron; 620 Ew, 
van ebb,, ed. Tarns@aronne, Arr, Montauban, NND, bei Gaylus ; 


Brofersborf, Brokorice, Df. in Mähren, Kr. —* Hof. 

ag Ad. —— up. und Kr. und N, bei Charkow. 

Brofi , ©. in der Defterr. Kroatiſch ⸗ Slavon. Militärgrenge, 
Oguliner ——— bei Zuta⸗coqua; 980 Ew. 

Brofipuvany, 1) Ortſchaft „> Deflerr. Kroaliſch⸗ Slavon, 


» 


Prokoein 


er Regiment, bei Bellovarz 140 Ew. 2) Ortſchaft 
ebd., Sct.s@eorger Regiment, nabe bei Bellovar; 70 Em, 

Brokocin, Df. im Deferr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Wicliczka. 

Brofoczice, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Rrafau. 

roßop, 1) &et.s, Di. in Böhmen, Ar. Bupweis, Bey. Wlaſchim, 

bei Trebehig. 2) @et.-, MWallfahrtsfirche ebv., Ar. Brag, Ber. Smi⸗ 
om, bei Butomig. 3) Drtſchaft in der Deflerreih. Kroatiſch⸗Slavon. 
Diilitärgrenge, Kreuger Regiment, bei Vopovaez; 100 Em. 

Brofopow, Dr. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Pleſchen; 
81 Em [260 Ew. 


Prokopadorf, Di. in Mähren, Kr.’ Brünn, bei Frainersvorf; 

Brökuls, ev. Prof. und Gut in Preußen, Rgbi. Rönigeberg, Ar. 
und SED, von Memel, an der Dinge; 123 und 226 Ew.; Gerichts: 
commiffton, Kentamt, Poſt, Steuereinnabme; Domäne, 

Yrofurama, grieb. Bfrpf. im Defterr. Galizien, Kr. Rolomen. 

Broleb, Krchof. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Yeoben; 220 Gw. 

Pröles, Brilege, Krchof. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Vetſchau, 

Prolibel, Df. in Krain, bei Volland. bei Uitwa. 

Pröllas, Brody, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Voderſam, bei 
— 260 Gw.; Schloß mit Kapelle, 2 Waffermühlen. 

Brolling, Groß: und Mleine, 2 Rotten in Oeſterreich umter ver 
Enns (Ober: MBienerwaldfr.), bei Ipfig en; 250 und 225 Em. 

$Yrollon, Bralach, Brolon, Df. ın ögmen, Kr. Gitſchin, Ber. 
Reichenau, bei Sfuhromw; 200 Ew. . er 

Prolofacz, 1) Pirpf. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. und bei 
Imoschi, 2) ein 3 OM, großer Eee ebv., in welchen ver reißende Fahaja 
it. Wenn im Sommer ber See autgetrodnet if, wird Moorbirfe 
barın gebaut, 

Prölsdorf, Milk. in Balern, Oberfranfen, . und NW, von 
Burgebrach, an der Nauben Ebrach; 320 E.; farb. Vrarrfirche, 4 Jahr⸗ 
märfte, Ghetreives u. Hopfenbau, Mahl u. Schneidem,, Holzhandel. 

Prölsfä, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Eilli, bei Sct.s 
Jobann; 170 Em. ; [fath. Em. 

Bromajens, Df. im Echweizer K. Freiburg, Bez. der Blanc; 205 

Yroman, Mlr. in Baiern, Nieverbaiern, Loggr. Wolfftein, bei 
Freyung; 54 Em, 

Brombach, 1) Df. in Baiern, Nieberbaiern, Logr. und SW. von 
MWolfften. Driſchaft in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Summersbad, 
bei Nümbredt ; 90 Ew. [Alenburg; 51 Gm. 

Brömboc, Borw. in Preußen, Nabz. Königeberg, Kr. und bei Nas 

Prome, Baai:Mion, Bye, Beeane, Bra, Ort an ber Süd» 
grenze in Ava, NND. von Rangun; 18945’ N. 950 5° D. Shrm.; eher 
mal& bedeutender Ort, jept aber jehr herabgefommen; 2 Tagereifen oſt⸗ 
Wwärts weite fruchtbare Meisfelver, 

Bromened, Di. in Oeſterreich ob d. Enns (Müflfr.), bei Freiſtadt. 

Promenbof, Di. in Böhmen, Kr. Eger, ed. Plan, bei Hinter: 
fotten; 140@.; Schloß, Iägerei, Gifenhüttenwerk, Gommerzial-Zollamt, 

Yromnik, 2 Dfr. im Deſterr Salisien, Kr. und nabe bei Krafau. 

3 1) Bremnig, Df. in Beute, Rab. und Kr. Voien, 

. bei romanar@oslin, an ver Wartbe; 422 Ew. 2) Df. in 
Sahien, Kror, Dresden, A. Meißen, NW, bei Niefa, r. an ver Elbe; 
1858: 120; 1561 4 Em. 

romno, 1) Df. in Preußen, Rabz. Poien, Kr. Schroba, bei Pur 
a 178 Em. 2) Haul. ebr.; 63 x 3) Rol. u. Borftetabl.; 45 Gm. 

romoifel, Df. in Preußen, Rgbz. Stralfund, auf ver Inſel Jas⸗ 
mund der Inſel Rügen, NO. bei Sagard; 310 Ew. 

Yromontoano, mit Bondo, Gem. im Schweiger X. Braubüns 
den, Bez. Maloja; 215 prot. und 15 kath. Em. 

—— Dim! I Sri, bei si 8 Sie 

romontorium, Birkf. in Ungarn, rt, Peſth⸗Ofen, . 
Veſth⸗Pilie, bei Teteny; 29300 Em. A 

»Brompten, Ort in Bennfolvania, Grfſch Watne; 1850: 306 Gm. 

Brömsporf, Bremsdborf, Df. in Preußen, Rabı. Votedam, Kr. 
BeesomsStorfow, bei Beesfow; 79 Gm. 

Bron, 1) Deutich-, Memeth⸗Prona, Memectto- Bruno, 
Mild. in Eugen, Diftr, Dreesturg, Gſpſch. Neutra, bei Bajmoes, am 
Neutra; 2800 Gm.; Pfarrfirde, Landbau, Wieswachs, viel — 
viele Gerber und DMeflerihmiere. 2) Windifche, Tot-PBrona, Mid. 
ebd. Gſpſch. Thuroey, bei Ruduo 950 Em.; 1 ref. und 1 fath. Pfarr- 
fire, Kaftell, quter Aderbau und Wieswahe, Weide, Waldung. 

Bronbno, Brunbno, Df. und Hauland in Preußen, Rgbi. Pofen, 
Kr. Schroba, Bei Burewik: 121 ımd 45 Em. 

Bronbfonka, f. Bronvpıonfa. 

Prondtke, Df. in Preußen, Rabı- w. Kr. u. bei Bromberg ; 35 Ew. 

Prondo, 1) Df. in Preußen, Mi u. Ar. und WNM. bei Brom: 
berg: 61 Em. 2) Rol. ebr., WB. bei Bromberg; 180 Ew. 3) Rupfers 
hammer ebv.; 64 Em. han, bei Gonig ; 153 Ew. 

Brondionfa, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Schlo— 

Yrondzonna, Df. in Preufen, Rgbı. Marienwerver, Kr. Schlos 
au, bei Kremerbruch; 320 Em. 

Broniaton, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Tarnopol, 

Yronitten, Df. und ®ut in Preußen, Rgbz. Rönigeberg, Kr. und 
bei Labiau; 310 und 20 Ew, [delheim ; 235 Em. 

Bronnen, Df. in Baien, SchmabensNeuburg, Logr. und bei Min: 

Brondborf, Pfrdf. im gleichnam. But in Holflein, im Preeger 
GütersDifiriet, am Pronsporfer See, NW. von Lubed; 53% 57’ 30° M: 
sso0"Dn. [Prüm, an der Brüm; 475 Em. 

Yronsfeld, fath. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. u. SW, bei 

Bronst, Kreisft. in Rußland, Gun. und S. von Riaſan; 1849: 
1665 Gm ; Nabelfabrifen. Der Kreis hielt 1851: 87,088 Gm. 

Brontniß, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Krakau, 

Brontniga, Brontnica, fath. at. in Preußen, Rgbz. Mariens 

er, Kr. n. bei Pöhau; 370 Em, bei Steinau; 566 Em. 

Bronzendorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 

Brooleh, Brauuleb, Braunleben, Pfrdf. in Steiermarf, Kr. 
Brud, bei Leoben, an ver Mur. [Walobroel ; 80 Em. 

VBropach, Rieder:, Wir. in Preußen, Mabz. Köln, Kr. ımd bei 

Bropiered, Df. in Frankreich, Dep. Rhöne, Arr. un NW. von 
Villefranche, SW. bei Monfol; 1150 Gm. 

Yropiha, St. in Brafllien, Prov, und NND. von Sergipe, v. am 


rg er Kre 


2044 


Prosna 


ed Brancifeo, zwifchen zwei Seen; 1200 Gm., meift Tupinambat: 
mdianer. 

Propoftialva, Brobftorf, ew. u. griech. Wirdf. in Sichenbürgen, 
—— bei Eliſabethſtadt in einem Thal pwiſchen Walt 

ebirgen. 
n Brose, Bergrücden auf der Landenge gwiſchen dem Kleinen Jasmun: 
ber Bodden WB, u. dem Prorer Wied D,, wodurch die Halbinjel mir 
dem Haupetheil verbunden ift. Das Mied if 30 bis 50 #. tief. 

Prorub, Broruba, 1) Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Anler: 
fofteleg; 325 Gw. 2) Df. ebp., Kr. Gitſchin. Bez. und bei Neichenau; 
250 Gw. 3) f. Probrub. [bei Auffig, am ver Biela; 140 Gm 

Brafanten, Brozanko, Krchof. in Böhmen, Kr. Leippa, Ba. u 

Bröfan, Breffanu, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. u. bei Kal: 
fenau. Mrazow, Df. ebd., Bez. u. bei Tepl; 150 E.; Sauerauelle. 

Brosdberg, Df. in Balern, Mittelfranten, Logr. Altoorf; 60 &m. ı 

Proſchau, Krchof. in Vreufen, Schlefin, Rabz. Breslau, Kr. 
Namslau, bei Neichthal; 343 Gm. [Reifenftein; 115 Sn. 

Yrofbenisko, DOrtihafe in Steiermarf, Ar. Marburg, Hrie. 

Proſchim, Df. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und bei Srrem: 

Brofchig, Df. in Kärnten, bei Kelpfirchen. [berg ; 300 Gm. 

Profchlig, ev. Birdf. in Preußen, Schleſien, Rab: Oppeln, Kr. 
Greugburg, bei Vitfchen; 725 Ew.; Schloß. [Ratibor ; 462 (m 

Brofhomwig, Df. in Preufen, Schlefien, Rgby. Oppeln, Kr, u. bet 

Brofchwis, Broser;, 1) Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Ga 
blonz, bei Maffertrorf, am der Neiffe; 1000 Gw.; Schafwollfpinnjahr.. 
Strumpfwirferei, Leinwanpbleihe. 2) Df. ebr., Rr. Leippa, Bey. Nie 
mes, bei Gablonz. 3) Df. ebp,, Kr. Witfchin, * Bohmiſch⸗Aicha, I 
Swietta; 725 Gm, 4) Di. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. und bei Arnau, an 
der Wibe; 680 Gm. 5) Böhmifche, Df. ebe., Kr. Gitſchin, Ber. Nr 
Vaka, bei Auslauf; 170 Gm. 6) Wüſt-⸗, Krehdf. ebd., Kr. Gufdın, 
Bea, und bei Neu: Bafa; 310 Em, 

22 1) Df. in Preußen, Sachſen, Res. Merseburg, Lt. 
Wittenberg, bet Dommigich: 234 Gw. 2) Df. in Sachfen, Kror. Drei 
den, A. u. bei Meifien, unmeit ver Elbe, zu der eine Treppe hinab führt; 
1855: 126; 1861: 125 Gmw.; einige Waflermüblen. 

Brosdorf, 1) Df. in Baiern, OberpfalzeRegensburg, Logt. und bi 
Waldmunchen 90 Gw. 2) Brosdorfbergen, Df. in Steiermarl, Ar. 
Gray, bei Waafen 

Brösdorf, Df. in Altenvorf; 340 Gw. j ——— 

Brofeceo, Df. im Gebiet und NW. von Trieſt, im Küften 
lande; 590 Gw,; vorgüglicher Weinbau. 

Brofeene, it Brofhmwig. . 

Brofeca, Brofee, Brofetich, Wiefentbal, 1) Df. in Böhmen, 
Kr. Aubweis, Bey. und bei Pilgram; 320 Em. 2) Df. ebd. Kr. Gib 
f&in, Ber. Eiſenbrod, bei Semil, I. an der Ifer; 215 im. 3) Di. ehr, 
Kr, Gitſchin, Ber. Lomnig; 175 Gw. 4) Di. ebb., Kr. Barpubig, Bar. 
und bei Habern; 110 Gw. 5) Df. ebb., Ar. — Dez. Ledecz bei 
Kalifht; 180 Gm. 6) Df, ebr., Kr. Parbubig, Be. Naffaberg, bei Bo: 
janom ; 170 Ew. 7) Mfick ebv., Kr. Baroubig, Bey. Stucz; 1100Wr.; 
prot, Pfarrkirche; nabe die Glasfabrif Marienmwalp. 8) Porn, 
Df. ebd., Ar. Burweis, Bey. Bapau, bei Pofchna; 160 Gw.; Sdlej 
mit Garten, Kapelle, Brauerei, u rn 9) :Woborifcht, Di. 
ebr., Ar. Bupweis, Be. Pilgram, bei Neu⸗Cerelwe ; 400 Gw.; Schic 
mit Kapelle, Brauerei, Jägerei. 10) f. Profhmwig. 

Brofecanig, Broferfchnig, Di. in Böhmen, Kr. Prag, Bep 
Gule, bei Teinig ; 80 Ew. 

Brofer, Brofit, Pfrdf. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Karolinen: 
thalz; 50% 7° 12° N, 1299° 41” D. (David): 280 Ew.; uralte Kirche (heit 
870); Gteinbrud. [OND. bei Hochzeit; 648 Um. 

Brofefel, Krehof. in Vreußen, Rgbi. Bromberg, Kr. Gyarnifan, 

Bröfen, Df. und Behhütte in Preußen, Sadien, Raby. Merie 
—— Liebenwerda, bei Giſterwerda, an ter fächf. Grenje; 19 
und — 

Brofenifhro, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, Ber. Cilli. 

Brofenig, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweit, Bez. Selchzan, bei 
Amichelberg ; 150 &w. 2) Grof: und Mleins, Krpf. in Mäpren, Kr. 
Olmüg, bei ‘Prerau, an der Betichma; 600 Ein. (Gem. 

Broferpio, Birdf. in der Lombartei, Brov. Como, Diftr. und bei 

Proſetin, ref. Vfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei @oltenbrunn. 

Proſetſch, I. Profecz. [100 Gm. 

Brosdgersdorf, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, ‚bei Murcd; 

Proſicka, Brofitichta, 1) Df. in Böhmen, Kr. Le vB. Nie 
mes, bei Gablonzz 190 Gw. 2) Df. che., Kr. Barvubig, Bez. Nafie 
berg, bei Bojanom; 120 Ew. 3) Obers und Unter, 2 Dfr. ebt., At: 
Parbubig, Be. Lebeh, bei Cihoſcht; 140 Ew.; Waldholzarbeit, Shin 
delmachen. [brop, bei Nabfel; 10 Gm. 

Vroſicko, Brofitfchto, Df. in Böhmen, Kr. Eitfbin, Bey. Eile: 

Brofie, fi. Broief, June 

Brofito, mit Lodrino, Gem. im Schweiger K. Teffin, Ber. Ri 

Profig, 1)sbei Schierig, Df. in Sablen, Kror. Dresten, Ü. 
Meiten, Gu. und OSD. bei Sommatfch: 1858: 104; 1861: 191 Om- 
2 sbei Standha, Df.chr., WR. bei Lommapfc; 1858: 42; 1861: 
45 Gw.; Steinbrüde, j 

Bröfis, Bröbfig, Bröfis, Brees, Df. in Sahfen, Krbr. Leiris 
A. Grimma, SW. bei Wermeporf; 1859: 193; 1961: 129 Em. 

Brofiine, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sanot. 

Yroskau, ld. in Preußen, Schlefien, Rady. und Kr. m SER. 
von Oppeln, in der Nähe von Seen, aus denen das Brosfauer Wal 
fer I. zur Ober abflieit; 2177 Ew.; Schloß und Domänen Amt, mit 
einer großen lanbwirtbichaftlichen Lehranftalt; Blachsbaufhule, VI“ 
een Förfterei, Lob: und Slafurmühlen; Bayences und Steingi' 
abrif ıc. _ 

Brosfomwig, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Freiberg; 470 U" 

Brosturom, Kreisft. in Rußland, Bun. Borolien, . bon Kam 
ne, am Bug; 1642: 5763 Ew (Mähren, Kr. Brünn, bei Jmaut 

Yrodmerig, Broftmeris, mäbr. Broftomierzieze, Pirmi " 

Brosmif, Brosmpfn, Df. in Böhmen, Kr. Leibpa, Ber. Leit 
eig, bei Keblig, I. an der Glbe; 400 Eiw.; Kapelle. a ’ 

Brosna, 1) Df. in Preußen, Rab. Bromberg, Kr. Ehoryieien, X 
Burzyn; 106 Gm. 2) Nebenfluß ver Warthe L., in Preußen ; entflcht im 


Prosnitz 


Rgbz. Oppeln, Kr. Roſenberg, bei Biſchdorf 4; fließt dann eine ku 
Strede D., dann N. und bilder von oberbalb Wotode an gegen NNW. 
— bie Grenze gegen Polen, und münbet nad) einem Lauf von 21 

In. bei Baruhomwo in die Warthe in Preußen, 3) Brosna, Bros 
finna, Nebenflus des Schwarzwäſſers r., ebv., Rab. Danzig, Ar. 
Stargarbt und Ngbz. Marienmwerber, Kr. Gonig und Ar. Echmes; ents 
Reht aus vem Eee Dsti i [baum ; 125 Gm. 

Prosnig, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Kalſching, bei Kries 

Prosno, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Praenysl. 

Brofowee, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Tarnovol. 

Brospeet, 1) Ort in Connecticut, Griſch. Nemshafen; 1850: 666 
Gw. BOrt in Maine, Griſch. Walvo; 1850: 2467 Gw. 3) Ort in 
Dbio, Grfſch. Marion; 1850: 818 Gw. 4) Ort in Vennſylvania, Erfſch. 
Walpo; 1850: 254 Ew. [BuftosYrfigio, am Olona. 

PBrosdpiano, Virpf. in ter Lombardei, Prov. Milano, Diftr. u. bei 

Brof, Df. in Baiern, Oberfranken, Logt. un. bei Ehurnau; 90 Gm. 

Broffeeen, Of. in Iftrien, Gebiet Trieft; Grergzollamt. 

Broffedi, Ald. im Kirenftaat, Deleg. und SEM. bei Frofinone, 

Broffeln, Brofemua, Df, in Böhmen, Kr. Leippa, Bes, Tetſchen, 
bei Nefhwig; 190 Em. 

Bröffel®, Krchof. in Tirol, Kr. Briren, Bey. Bogen, bei Deufchen. 

Broffelöheim, fath. Birdf. in Baiern, UnterfranfensAichaffenburg, 
Logr. und bei Dettelbach ; 469 Gm, 

Broffen, 1) Df. in IBreufen, Rgbz. Bromberg, Ar. Chodzieſen, bei 
Audıun; 276 Em. 2) Df. in Sahfen, Kror, Dresven, A. Pirna, &4. 
u. bei Schanbau, r. am ber @lbe; 1958: 267; 1961: 373 Gw. 3) Ober: 
und Unters, Ortihaft in Steiermart, Kr. Brud, bei Gijenärzt. 

Bröffen, f. Bröfen, 

Pröffin, Df. in Preußen, Rabz. Göslin, Kr. Neuftettin, bei Tem⸗ 
pelburg ; 141 Gm. [fel, bei Biichofftein , 553 Gm. 

Proſſitten, fatb. Pfrdf. in Preußen, Raby. —*8* Kr. Roſ⸗ 

Proßmarke, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Schweinitz, D. bei Schlieben ; 236 Ei, Kromau; 500 Gm. 

Brossmerig, Broftomerice, Mid. in Mähren, Kr. Brünn, bei 

Brosönig, 1) Broftiegom, St. in Mähren, Kr. Olmüg, NND. 
bei Wilchau, in ber Hanna, am Humza; 10,850 Gw.; fath. Pfarrkirche, 
Barmberzigen Brüderflofter, Spital, Zub» und KRaftmirfabril, bedeu⸗ 
tende Xeinemweberei ıc., viele Branntweinbrennereien und Liförfabr.; 
mehrere Waffermüblen; Ganfezucht, Spargelbau, ftarke Kormmärtte. 
2)1. Brosnik. 3) Df. in Preufen, Rabz. Stralſund, Kr, Rügen, 
SO. bei Altefähr ; 71 Ew. 

Yrösst, Ortſchaft in Dchterreich ob der Enns (Inntr.), bei Nie. 

Broftejow, Df, in Böhmen, Kr. Pardubitz, Bey. Naffaberg, bei 
Aumbera ; 70 Ew. Lambach. 

Bröftelberg, Df. in Oeſſerreich ob der Enns (Hausrudfr.), bei 

Brofterarh, Broftert, Df. in Preußen, —8 und Lokr. Trier, bei 
Thalfang ; 200 Gw, [bei Tujchmig ; 90 Em. 
Yröfterig, Prezetiee, Df. in Böhmen, Kr, Eger, Ber: Kaaben, 
Proſtiborz, Vfrof. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Mies; 390 Em, 

roftiegowiezef, Broftiomwiezet, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, 
rosenig ; 250 Gm. 
Broftimo, Wir. in Iftrien, bei Dignano. 
Yroftten, Groß: und Hlein:, 2 Dfr. in Preußen, Rabı. Bums 
binnen, Kr. und bei Ey, am der polniſchen Grenze; 334 und 66 Ew.; 
Nebenzollamt. 

Yroftrana, Borrana, Birbf. in Dalmatien, Kr. Spalato. 

Brofty, Di. in Mähren, Kr. Olmüs, Hrſch. Teltich. 

PBröfula, Di. in Steiermarf, Ar. und bei Marburg. 

Brosdzjaeh, Brosdzacz, Brodzjacdom, griech. Krchof. in Ungarn, 
Difte. Kaſchau, Gipſch. Zemplin, bei Eperies; 170 Em. 

Yroszek, Brosjnek, 2 Dfr. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpfch. 


bei 


Broten, Brotben, Ortſchaft in 
Preußiſch⸗ h olland, bei Reichenbach ; 78 

$rotersbdorf, Df. in Ungarn, Difte. und Gſpſch. Oedenburg. 

PYrotemo, Pfrdf. im Deflerr. Galigien, Kr. und bei Stry. 

PBrotetantsfey, Heine Inſel an der Morbküfte ver Klein Antillen: 
Infel Scte.sGroir. 

Brosi, die noͤrdlichſte der PringensInfeln im MarmarasMeer. 
PYrotiwanow, Pfrdf. in Mähren, Kr. Brünn, bei Goldenbrunn; 
0 dw. (kowig ; 240 Em. 

PYrotimeg, Di. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ber. Netolig, bei Struns 

Brotiwin, Mid. in Böhmen, Kr, Pılien, Ber Wornian; 1300 
Gw.; Pfarrtirhe, Schloß mit Kapelle, Brauerei, Branntmwoinbrennerei, 
Mabls und Sägemüblen, Thiergarten, Bafanerie. 

rotiwig, Brobowig, Df. in Böhmen, Ar. Eger, Be. Luditz 
bei Chieſch. (Iyium. 

Brotopopomka, Fl. in Rußland, Guv. Charkow, Kr. u. W. von 

Brot, f. Brock, 

Brotfch, 1) Df. in Preußen, Schleſien, Rn. Breslau, Kr. und bei 
Mille ; 462 &.; Schloß, 2 Borw., 2 öfen. 2) sam ber Weiba, 
kath. Birdf. ebv., Rgbz. und Kr. und bei Breslau, I. an ber Weida; 311 
Ew.; Schloß. 3) —— ev. Vfrdf. ebd Rah. und Kr. Brei: 

Brorfhewill, 1. Broce i. (Tau, bei Liſſa 562 Ew. 

Yrotichtenhain, Df. in Preußen, Schleflen, Rabz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, bei Mettfau; 557 Ew. 

Yrottersdorf, f. BProperspdorf. 

Prottes, Yrotis, Bro: um 


reufien, Rgbz. Königsberg, Ar. 
— gd3 g 8 


11 


eins, Bfedf, und Ortſchaft in 


Prözirojcheln 


Defterreich unter der Guns (lnters-Manhartsbergkr.), bei Bauneräporf, 
im Marchfelve; 56 umd 140 Gm, (Mo Gm, 
PBrotulipa, Ortſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Nevigrad; 
Brogan, kathol. Pfrof. in Preußen, Schleſten, Rgbz. Breslau, Kr. 
und M. bei Franfenftein; 540 Em, 

Brogen, iM Brodee. 2) em. Birpf. in Preußen, Rgbz. Pote⸗ 
dam, Sr. Nuppin, bei Kebrbellin; 419 Em. 

Prouaut (Set.e), Di. in Frankreich, Dep. Vendee, Are. Bourbons 
Bender; 455 Gm. don ; 570 Em. 

Yrouilhac, Df. in Frankreich, Dev. Lot, Arr. und WO, bei Hours 

‚Yronzel, Er. in Brankreih, Dep. Somme, Arr. Hmiens ; vorzügs 
liche Bapierfabrif. 

PYrovaglio, 1) Bfrdf. in ver Lombartei, Prov. Brescia, Difte. und 
bei Ifeo, im ver Ebene; Meiereien. 2) =diefopra und ⸗di⸗fotto, 2 
Pirpfr. ebd., Diftr. und bei Prefeglie; Bleibergwerf. ’ 

Proveglio, dfierr. Infel in den Lagunen im Adriat. Meer, ©, von 
Venedig; 450 22° 31" N, 99 30’ 51" OD. [1516 Gm. 

Proven, Di. in Belgien, —— Weſtflandern, Arr. Mres; 1550: 

Provence, 1) ehemalige Prov. ED. von Franfreid, mit ver 
Hauptſtadt Air. Gie war in HautesProvenee N. un Bailjes 
Brovence 5. getbeilt, und hatte 2,128,107 Hect. Flache. Iept if fie 
in vie Dep. BaflessAlpet mit 729,598 Hect.; Hantes-Alpes 7000 Hert.; 
Bouchesspus®höne 506,647 Hect.; Dröme 20,869 Heet.; Bar 729,027 

eet.; Vaucluſe 144,166 Hect. jertheilt. Gemeinde im Schweiger 8. 
aadt, Bez. Grandſonz 949 prot. und 7 kathol, Ew. 

Brovenecio (els), Bld. in Spanien, Prov. u. SSW. von Gurnga, 
SM. bei SansGlemente; 1310 Em, {im Nons:Tphal. 

Broves, Brovefio, Df. in Tirol, Kr, Trient, Bez. les, bei Revo, 

Yrovezende, Bld. in Bortugal, Brov, Tras⸗oa · Montes, Bez. Billas 
real ; 550 Em. lauf dem Feſtlande. 

Bropesze, Df. in Dalmatien, Kr. Zara, Diftr. und bei Obbrovazzo, 
B —— nel und Birrf. in Dalmatien, Ar. Zara, Difte; und 
im Golf von Zebenico. 

Brovibdence, 1) Heine Infelgruppe im Großen Dzean, N. von Neus 
Guinea; 0° 20’ 6,132 55° D, 2) Iniel im GarolinensArchipel ebr.; 
99 40° N. 158% 40° D. 3) bewohnte Infel im Indiſchen Ozean, NO. von 
Madagascar; 9 12° ©. 49° 57’ D, 4) hohes, ſteiles Gap im ver Magel⸗ 

enssStraße, 9%/, engl. Din. vom Gap Tamıar. 5) Blus in Rhode⸗ 
sland; entfteht durch Zufammenfluß des Wanastiatuder u. Moshafid, 
AB, von ver gleichnam. Stapt, die er burchflieht, wendet ih BSD. 
und mündet unterhalb in die NarraganfettsBai. Zuflüffe find I. Baws 
tudet und Seefhont, r, Pawtuxet. 6) Grfſch. ebb.; 350 DAM., 1520: 
35,736; 1930: 47,0]4; 1940: 598,073; 1850: 87,526 Gw. 7) Hauptort 
der gleichnam. Gef. und erſte Haupıft. des Staats NhopesIsland, am 
leichnam. Kluß; 419 49° 22° N, 730 45° 12° B.; 1800: 7614; 1810: 
0,0715 1920: 11,767; 1830: 16,692; 1840: 28,171; 1850: 41,513 dw.; 
1636 gegr.; an Gifenbabnen und Kanälen, daher lebbafter Handel und 
Schifffahrt; 21 Kirchen (2 für Farbige); Brownsliniverfitar (1764 zu 
Waaren gegr. und 1770 nach Providence verjegt) mit Wibliothet und 
vhyfifal. Apparat; Alummeum der Duäfer, Athenaum mit Bibliothek, 
Theater, Staatsgefängnif, Bank, Fahr. für Baummollzeuge, Papier w. 
8) Drt in Nen:dor Grfſch. Earar a; 1520: 1515; 1940: 1507; 
1850: 1458 Ew. 9) Ort in Obio, Srfidh. Lucas; 1650: 467 Em. 10) 
Ale, in Bennfulvania, Girfich. Luzgerne; 1850: 466 Gm. 11) Drt ebb,; 
1920: 1822; 1850: 4467 Gm. 12) Eaft- und Weſt⸗, 2 Orte in Benns 
folsania, Grfſch. Bebforb ; 1840: 1019; 1550: v01 u. 18340: 1643; 1550; 
1410 @w. 13) Zower: u. Uppers, 2 Orte chb., Grfſch. Montgomerw; 
1820: 1146; 1540: 1413; 1850: 1961 u. 1520: 1670; 1840: 2244; 1550: 
2457 Gw. 14) Mew⸗, eine ver Lucayen⸗Inſeln im nörblicen Theil der 
Großen Bahamas Bank: 25% 4’ M. 79942’ W.; geräumige Rhede; fleis 
niq, aber gut angebaut. 15) North⸗, Ort in Rhode⸗Jelaud, N. nahe 
an Providence; 1620: 2420; 1840: 4207, 1850: 7680 Em, 16) Oibs, 
Infel im Kariben;Dieer, zu Neu⸗Granada gehörig; früher als Aufents 
halt ver Alibuftier befanmt; jehr fruchtbar; Baummolle 17) Ort in 
Benniylvania, Grfſch. Delaware; 1850: 775 (Gw. 

Yrovidence@anal, Meerenge zwiſchen der Großen und Kleinen 
DabamasBanf im Lucayen-Archipel. 

Provius, St. u. Hauptort des gem, Arr. in Frankreich, Dep. 
Seine:Marne, D. von Melum und SD, von Paris, in einem Thal des 
Durtein und Bousie; 459 31711’ N, 0957’ 19” D., in 80 Metres 
Meereshöbe; 1789: 3522; 1821: 5104; 1831: 5665; 1841: GAB; 1846: 
7229 Gw.; UntersPrefectur, Handelstribunal, Bor, Gollöge, Bibliothek, 
3eugweberei, bedeutende Gerberei, viele Mabl- und Lohmühlen, Kalfs 
und @ipäbrennöfen; kalte eifenhaltige Mineraiquellen. — Das Arrond. 
hält 116,760 Heet., 1831: 40,463; 1541: 54,011 Gw. in 5 Gantone, 

Bromwale, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zolfiem. 

BProwehren, Ortſchaft in Breupen, Rabz. und bei Königsberg, Kr. 
Bifehhaufen; 71 Gm. BE . 

Bromwobom, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Neus 
ſtadt. 2) Kropf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Hrabdiſch (Ungriſch⸗). 

Browodomwig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei isölicchen ; 
4170 Em. (300 Ew. 

Yromwoz, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. und bei Dobrufchla ; 

Brozan, ſ. Propan. 

Brozelten, Brodfelten, Stabtprogelten, St. und &gr. in 
Baiern, Unterfranfen-Afcaffenburg, NO. von Miltenberg, längs dem 
Main; 860 Ew,; fatbol. Piarre, Kirche, Ravelle, Schlof, Ypar., Forfts 
amt, Por, Spital, Gewerbe, Schiffbau, Schifffahrt, Mainüberfahrt, 
MWeins, Obit: und Kleebau, rother Sandſteinbruch. Das Logr. bält 
3.806 OM., 1955: 11,377; 1858: 11,904 im. 

‚ Yrozor, Rrapf, In ver Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Dttochaner Regiment, bei Ottodyac ; 370, m. (1v0 Gm, 

Brozorle, Piarrort in Kroatien, Gipfh. Agram, bei ng 

Bröchan, 1) Preany, Df. in Ungarn, Diftr. Pressburg, Gſpſch. 
Sobl, bei Neufohl. Hi. Prana, Prachnä. 

Bribiedrowig, Di. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr, 
Mimptſch, bei Zobten; 198 Em. 

Brfchna, hy Fer Df. in Mähren, Kr. Olmüsp, bei lin, 

Prochno, f. Prano. 


} ——— ; 60 Ew. 
Brözirofcheln, Df. in Breusen, Rgbz. Sumbinnen, 


„und bei 


Prtnig 


Yrtnit, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Eule, bei Groß⸗Vopowitz. 
Brerigne, Df. in Iftrien, Kr. Mitterburg, bei Dolina. 
Brtichig, j. Pregiege. [115 Ew. 
Vrtwa, Nowawes, Df. in Böhmen, Kr. @itfein, 04 Dobruſchla; 
Prübing, Df. in Steiermark, Kr. ra, bei Mureck 

Yrublom, it Brobulom, 

Bruch, Df. in Deſterreich unter der Enns (Ober⸗Wienerwaldkr.), 

bei Amftäpten. ſſchau, an der preuß. Grenze. 

Bruchma, Pfrof. im Defterr. Schlefien, Kr. Tetſchen, bei Stot- 

PBruchni?, 1) Markt im Deflerr. Galizien, Ar. Prjemysl, bei Jas 
roslam. 2) sboluy und sgorny, 2 Dir. ebd. fair. 

Bruchniöta, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Kolomea, bei Gwozd⸗ 

Pruchuomp, 1) Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 
Gneſen; 58 &w. 2) Brochnowo, Dr. ebd,, Kr. Cbodrieſen, bei Mars 
genin; 298 Ew. 3) Meur, Kol. ebb., bei Samogyn; 152 Gm. 

Bruchten, Df. in Preußen, Rybr. Stralfund, Kr. Frangburg, bei 
Barıb; 561 Gm. 

Brad, 1) Ortf&haft in Rärnten, bei Rennweg. 2) Df. in Defterreidh 
unter der inne (Ober⸗ Manhartebergkr.), bei Neupölla. 3) Df. in Un⸗ 
garn, Diftr. und Sfpfch. Pressburg, auf der Infel Schütt; 815 Ew. 
4) san der Aichach, Df. und Hric. in Deferreich . der Enns (Haus 
eudtr.), bei Balerbach; Schloß, 22 Hfr. 5) f. Brud 

Bruda, ſ. Brugga. 

Yrücel, 1) Hammerwerf, in Kärnten, bei Set.Veit. 2) Mof, 
Df. in Krain, bei Neuftäptel. 3) Moftis, Df. in Steiermark, Ar, 
Marburg, bei Rann. bach. 

Brudbof, Df. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudkr.), bei Lam⸗ 

Vvructlach, Df. in Krain, bei Laibach. 

PBrudelberg, Berg im Niefengebirge, in Breußen, Schleſien, Kr. 
Liegnig, . bei Warmbrunn; 1419 F. hoch; Höhlen, fchöne Nuss 

ht. (m t, bei Glifabethfant; 550 Aw. 

Pruden, Vrod, Brout, ev. f. in Siebenbürgen, ’Rr. Her: 

PBrudimmen und Brudiemen, 2 Dfr. in Breußen, Rab. Gum⸗ 
binnen, Vlieverungfr., bei Seckenbur zu 130 und 157 Ew. 

Yrubiß, Brudiee, * in Boͤhmen, Kr. Budwitz, Bez. Jung⸗ 
Mozig, bei Hofhtig ; 150 

Brüfening, N ueletening, Großs, Krchof. in Baiern, Ober: 
——— * Stadtamhof, ZB. bei Regeneburg, r. an ber 
Denar; 250 Gw. 2) Brüfling, Kleins, Df. ebv., Niederbaiern, Spar. 
und NO. von ibn l. an ver Donau, 55* Groß⸗ Prufening, 
oberhalb der Mündung ber Naab; 65 Gm. 3) Schlofs, Er PBfarrort 
ehb., er , 2ar. und W. bei Stadtamhof, r. an der 
Donau; 34 Gm chloß, Donauüberfabrt. 

Brüfern, Prüfen, Brüfe, 9 in Sachfen, Ardr. Leipzig, A. und 
bei Döbeln; 1859: 167; 1861: 171 Em, 

Yrügel, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. u. bei Weißmain ; 986. 

Brugaa, Bruda, Df. in Kärnten, bei Sct.⸗Weit, an ber Gurt. 

Yrug 4 4 guest. 


Brugiasco er 8. Teffin, Bey. Blenio; 333 kath. E. 
Srhatie, * al. in DOefterreich u wi Guns (Unter: 
MWienerwalbtr.), bei Sch 52 Ew. 


(Pal 
Brugne, Bar, Df. im — Dep. Allier, Kerr. und USD vo 
Brugovers, Di. in der Defterr. Kroatiichr@lavon. ——— 
Set⸗ Georger Regiment; 72 Hir. [und Difir. Spalato. 
2 inſer. und fuper.s, Vfrdf. und Df. in Dalmatien, Ar. 
— Df. in Baiern, Mittelfranfen, Logr. und bei — 
; Steinbruß. [Wittenberg, r. unmeit ver Elbe; 207 im. 
he D.. in Preußen, ung Rabı. Merfeburg, Kr. und bei 
Brubonig, Kropf. in Böhme Fe Be. Ricgan, bei Get+ 
kauerei, 


lig; 500 Gw,; Kirdye, Schloß ven "ern, Sägerei, Mabls 
und Sägemüble. [BEB, von Galait; 1601 Em. 
Bruill equille, Df, in Frankreich, Dev. Sartbe, Arr. und 


euines, Df. in Frankreich, Aveyron, Arr. und I. von Rbo: 
rujang, ſ. Prusbanny. 


ldez, am Dourbon; 1050 Gw. 
Bruf, f. Pr 


ud. 
Brüm, 1) Rref. in Seen, Rabs. Trier, am Sübrande der Eifel, 
r. an der Prüm, . von ©kt. ib; 1816: 1905; 1831: 1953; 
1840: 2200 (und 77 M. 347 ); 1843: 2241 (und SI M. "it. ); Is46: 
2326 (und 106 M. Mil.) ; 1649: 2364 (umb 175 M. Mil.); 1852: 2361; 
1855: 2309; 1558: 2216 Ew.; tab. Kirche, Friebensgeridht, Unterfteuer: 
amt, Poſt, Leinemeberei, Gerber i, Bierbrauerei, Ralfbrenndfen, Vieh⸗ 
märkte; KRaltfteinbrüce: ehemals {720 ft. u. 1801 fäcular.) reicbsfreie 
efürftete Benebictiner»Abtei, in der Raiter Lothar 555 als Mönc farb. 
er Kreis hält 16.72 DOM. und (1855:) 33,538 Em, 2) Nebenfluß der 
Sauer I., ebb.; entfleht in der Schi: Aſfei bei Neuenſtein, in 1063 #. 
öbe, und münbet in Frl 8. er Münden. 3) Miebers, kathol. 
Be, ebb,, Kr. u. bei P an der Brüm; 250 Gw. 3) »zur Lay, 
f. ebd. Kr. Pirburg, bei | Gternaperbrüde, I, an ber Brüm; 190 Em, 
—— —— teil. Vfrdf. in Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. und D. bei @eilentirden; 1 
Brum, Pirdf. in ser. — Berona, Diſtr. u. bei Sans Pietro» 
Imcartano; 11 Waflermüh 
Bruna, Bid. in Spanien, Prov. und ED, von Seilla, in einem 
engen — 2800 Ew —— 
BE . Quresfoir, Arr. und 
von 


sles@illon, Df. in Sranfreih, Dev 
etres; 1282 Gw.; Tubmü enfabrif. 

Yrümbel, 1) Srubenz, Dr. 2. Krain, bei Urelsberg. & 2) Dutfäaft 
in Defterreich ob der Enns (Hausrüdfr.), bei Wels, an der T 

Yruneden, f. Brunneden. 

Srunell-bi-Sinmore, Bid. is Ar ni Inſel —— 
u. SD. von Korte; 450 Gm tein« u. Schieferbrüche, 

Bruniöres, Sf. in Branfreich, 8 Zauiceipe * (mbrun; 

Prunles, f. Brünles, 

Brunn, Brunn, I) Schönbrunn, Df. in Baiern, Mittelfranten, 
Ldar. und bei Kipfenberg ; un Gm. 2) Krpf, ebr,, Oberbaiern, kdar. 
Ingolftadt ; 107 Gw. N J. Brunn. 

Brunndorf, Vfrdf. in Krain, bei org 

ge ee Sf. in Bai — 

Pruppa ach, Pruckbach iern, rans 
ken, @ngr. u. I. bei Roth; 6B@w. 2) Df. ebb., Oberpfalge Regensburg, 





Pruth 


* und bei Sulzbach; 90 Ew. 3) Df. ebb., Logr. und bei Neumartt 
119 Em, (burg; 125 Gm. 
Y$ruppenbdorf, Of. in Preußen, Rabj. Danzig, Ar. u. bei Marien ⸗ 

—6 Kropf. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Demmin, bei 
Treptom; 172 Emw.; Wallermüble. 

Yrus, Yruf, Bruip, 1) Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Raaben, 
bei Liebolig. 2) Krchof. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Weisstirhen. 3) 
Deutfeb: und Mährifchs, Df. und Pfrpf. ebv., Kr. Brünn, bei Wis 
ſchau; 650 und 330 Ew. 

Brufa, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Stenico. 

Brufag, Et. in Botnien, SB, bei Trammil ; 800 Gw. 

Bruichanek, Brufchanko, Vfrdf. in Mähren, Ar. Olmüg, Bei. 
Sradiſch (lmgriiche), bei Ggeitich. 

Bruschendorf, Ortſchaft in Krain, bei HeiligensKreu ; 1000 (Em. 

Brufchillen, Pruszillen, Groüs u, Kleins, 2 Dir. in Breußen, 
Rgbj. und Kr. Sumbinnen, N. bei Darkehmen; 131 unn 200 Em. 

Prufchinowen, I) Dr. in Preußen. Rabı. Gumbinnen, Ir. Sens- 
burg, bei Amweyoen ; 272 Gw. 2) «Wolke, Di. ebo.; 43 Gw. 

Brufchinome, f. Brussinome, 

$rusborf, Prußdorf, hat. in Böhmen, Kr. Parbubig, De. 
Deutſchbrod, bei Polleretirchen. 2) rt in Preußen, Ku Strais 
fund, Kr. Arangburg, bei Damgarten; 120 & 

Brusgirren, Brosten, Df. in Dreuben, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Magnit, bei Lesgewangminnen ; 100 Ew 

rushaunp, Kreisft. in Ruslanı, Sur. u. SED. von Grodno und 
SD, von Bialiftod; 62 33 U’ M. 22° 6° 0’ D.; 18650: 4636 Em. 
Der Kreis hatte 1851: 73,004 Em, 

Brurie, Df. im Oeflerr. Galizien, Kr. Zolfiew, bei Nawa. 

Bruriee, kath. Beet. in Preußen, Rgby. Bromberg, Kr. Wongro: 
wie, bei Rogalfen ; 299 &w. 

Brufiek, Birpf. im Deflerr. Galigien, Kr. und bei Sarı 

Brurim, Df. in Preußen, * Voſen, Kr. De "sei Birn: 
baum, zwifaen awei @een; 33 

Brufinek, |. Brusnit, 

PBrüfing, Di. in Deſterreich ob der Enns (Immir.), bei ren. 

Brufinow, 1) griech. Krchof. im Defierr. Galijien, Rr 3olliem, 
bei Belj. 2) Brufinowe, Df. in Preußen, Rgbz. Voien, Kr. BPiefihen, 
bei Zerkow, I. an der Prosna; 100 Gw, 

Brufinomig, 1) ref. Birnf. in Mäbren, Kr. Dlmüs, Be. und bei 
Kremfier. 2) Neu⸗, Broslowig, Df. ebp., bei ObersAujcad. 

Prufinowo, 1) Df. in PVreuken, Rob Bromberg, Ar. und bei 
—— ae Borw. 2) Di. ebd. Rgbz. Voſen, Kr. Schrimm, 

Kurnik; 26° s @w. 

YBrufig, Brufice, Df. in Böhmen, Ar. Bartubig, Be. Schwarz: 
kofleleqz, bei Konojev, an ver Sajama; 230 

Brusfalonka, Di. in Preupen, Ngbz. Marienwerder, Kr. horn, 
bei Kawalewo, l. an ber Lenga; 177 mw. 

wruskau, Proskau, Di. in Preufen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, 
Kr. und bei Kofenberg; 220 Ew. z Bor 

Yrusfawe, Di. in Preusen, Shleflen, Robz. Breslau, Kr. Woh⸗ 
lau, bei Stroppm; 253 (im. 

Brudfcehmen, Großs und Kleine, 2 Dfr. in Preußen, Rabs 
Gumbinnen, Kr. und bei Juſterburg z 313 und 59 Gm. 

Brusty, | 1) Df. im Defterr. aligien, Kr, Eambor, be: —5* 
2) Df. in Pre * Rgbz. Marienwerter, Kr. Schwetz, bei Diwe; 

— in Preußen, Rgby. Bofen, Kr. Urelnau, bei —35 


— Pruſinek, Pruſinko, Di. in Mähren, P- Dlmüg, hei 


bei 
Prusno, <uowe un »ftare, 2 griech, Krchofr. im Deiterr. Sbalis 
zien, Kr. Zolfiew, bei Kama. (2). Brus, 


Bruss, 1) griech. Krchaf. im Defterr. .. Kr. u. bei Sambor. 
Bruhdorf, f. Prusporf, u. bei Tilfit; 173 Gm. 
Brunfellen, Neu⸗Preußen, Df. in Rob . Qumbinnen, 
Yruffen, 1) Martin, Mikolairen, Di. in gro en, Rabı. ** 
nigeberg, Kr. u. bei Wiemel; 10 er 2) s Michel, — J J 
137 Gw 
Brufendorf, in 
Bruffifchten, 8 üöru— 


u Bi 
en, 
Kr. Bleiben, * nahe 202 Ew — 
Bruft, 1) tathol. Vfrdf. in Breuben, Rabz. Marienmerber, Kr. Go: 
nig, ©. bei Tuchel; 485 2) Df. eb. by. Marienwer der Kr. 
Scämweg ; 199 Gw. 3) Df. ebr., Bol. Stettin, Kr. u. bei Grei 
Brusz, f. Bruffyun Prusın (20 5 Gm 
Bruszewice, Df. in —** Kap. Pofen, Kr. Schroba, bei Bu 
Bruszillen, if. Brufhillen. [vdewig ; 113 
YBruszim, 4 Pruſchim. 
Bruszina, Vfrof. in — Die. Pressburg, Gſpſch. Trentfbin, 
wiſchen hoben Bergen. Kr. Neidenburg, bei Solbau ; 47 Em. 
PBruszinowo, RER ai in Preußen, Rabz. KRönigäberg, 
Bruszifchken, Df. in Preußen, Rab. und und D. nabe bei 
Gumbinnen ; 575 Ew. Re. Önemel, bei Pröfuls ; * Gm. 
—— Pruſfſſtazken, D x” men Raby. — 
ruso zka, Pruso cau 58 in U arn, Difir. vad 
—* und bei Trentihin; 2000 Ew. ; fathol. 
Moͤnchekloſter, Schlon, —— 312268 
Brusztowo, Hauland in Vreußen, Rabz. Poſe often, bei 
Yrusjy, Sr in Ungarn, Diftr. Prestburg, & fi. Fan bei 
Bsambofret ; 300 Em 
Yrutb, D leben uf der Donau [.; entficht im 3 e der Kar 
patben an ber äußeriten Grenze von Ungarn im Deflerr. Saligien, Ar 
KRolomea, u ten Quellen ver Theiss, fließt bis Delaton R., und vor 
ier, wo er ſchiffbar wird, bis zur Mündung SD, bem er im 
— — Galizien die Kr. Kolsmea, Stanitlamow und Bulowing 


rum, T Franck 


Prutting \ 


obmgefähr 25 Min. Länge, vorüber an Kolomea, Zablatow, Sniatyn u. 
ernowig, purchfloffen tritt er in öfll. Wendung auf die Norpgrenje der 
olvau, die er bis Liptichami bildet. Bon bier flieht er auf der Grenze 

jwifchen der Moldau O. und Beflarabien &. bis sum 470 M., vorüber 

an Skuleni, und weiterbin faft im 26% O. ©. bis zur Mündung bei Reni, 

Seine Sauflänge auf der Grenze beträgt obngefähr 100 Min, Die ber 

trächtlicheren Zuflüffe find r. ver Schiga mit ven Sifna und Bachlui, 

und ver Ielan; I. ver Lapuschna, Saratom. 
Brurting, Bruting, kathol. Pfrof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. 
und NO. von Rofenbeim; 150 Ew. 
Prutz, Birdf. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Naffereut. 
Brügen, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, bei Trep⸗ 
tom ; 111 Gm, [bergfr.), bei Weitersielo: 180 Em, 
Brugenbdorf, Df. in Deſterreich unter der Enns (Übers Mlanbartes 
Brügenwalde, Df. in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. Schlos 
hau, bei Lande ; 415 Em, [Branvenburg ; 309 Em. 
Yrünfe, Df. in Preußen, Naby. Botsvam, Kr. Zauch⸗Belzig, bei 
Prütznow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 
aber; 171 Em. 
Bruzorez, Df. in ber Deflerr. Kroatiſch⸗Slavon. Militärgrenge, 
Get.s@eorger Regiment, bei Bellovar ; 70 Hfr. 
—— Df. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpſch. Trentſchin; 


Brojasd, Df. im Deflire, Galizien, Kr. Zolfiew, bei Rawarusfa. 
Bronusjagorne, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezanv. 
Bropkomwo, 1) Df. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Obornif, bei 
Ryeanmol; 284 Em. 2) Df. ebv.; 70 Em. 

Brufowes, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Kr. Zloczow, bei 
3borom, [Dimüg. 

Yriaslawig, 1)f. Praslamig. 2) Di. in Mähren, Kr. und bei 

Yrıdemort, Birpf. in Mahren, Kr. u. bei Olmüg. [liezta. 

+ Briebieceany, Df. im Deflerr. Saligien, Kr Bochnia, bei Wie: 

Brjebin, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezany, bei Rohatyn. 

Brjeborom, ift Breborom. 

Brjeboromis, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Dppeln, Kr. 
Gofel, dei Gnadenfeld 265 Em. 2) f. Breborowiß. 

Brjechomeo, Df. in Preußen, Ngbz. Dearienwerver, Kr. u. BSW, 
bei Schmeg ) 160 Gm. 

rjechowo, 1) Df. in Breufen, Rabz. Marienwerder, Kr. und W. 
bei Schrova, am Schwarzwaffer ; 642 Gm. 2) Vorm. ebv.; 66 im, 

Braeciediyn, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bapomice, bei Oe⸗ 
wiecin. ſtor, an ver Weichſel. 

Brjecisjomw, EM. im Defterr. Galizien, Kr. Wapowice, bei Jar 

Briecimnica, Df. in Preußen, Rabz. Polen, Ar. Obornif, bei 
Samter; 78 dw. 

Prieclamw, 1) Pirpf. im Deftere. Saligien, Kr. Tarnow, bei Des 
bica, am Wistofa ; alted Schlos. 2) Di. in Preußen, Rgby. Voſen, Kr, 
Obornif, bei Samter; 118 Em. 

Brijeclamwice, Df. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Krakau. 

Yrzeesica, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Jaslo, unweit 
dem Widofa. Es. [Dieferitich. 

Brieczkau, Bregtau, Di. in Mähren, Kr. Brü bei Groß⸗ 

Briecstowig, Df. in Mähren, Kr. Dimüs, bei Hrapifch (Ungrifche). 

Brzjerino, Df. in Preußen, Rab. Marienwerder, Kr. Thorn, bei 
Gulmfee; 189 Ew. (Rogafen ; sy Gm. 

Brjerzuwnica, Df. in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Obornif, bei 

Brjedbojewice, Ortichaft in Preußen, Rabj. Bromberg, Kr. 
Inowraclanf bei Krufhwig, I. an ver Nepe; 78 Em. 

Yrzebbojow, f. Brepbojom. 

Yrjedborom, kath. Bfrpf., Hauland ıe. in Preuien, Rgbz. Poſen, 
Kr. Schilvberg, bei Grabow; 547 Gm.; Glashütte, 

Briebbors, f. Brepbor. , 

»redborze, I) Df. im Oefterr. Galizien, Ar. Przemyel, bei Jawo⸗ 
row. 2) Df. ebo., Kr. Tarnom, bei Senpyitjow. 

Yrjedborsig; Vryedbenig; Przebhärd; Braebmierizice ıc., 
ift Breovborig; Prevenig; Prephardp; Prepmerig ic. 

Yryedmiesele, 1) griech. Krehdf. im Oeſterr. Galizien, Rr. Gjorts 
tom, bei Buezacz. 2) Df. ebb., Kr. Nietyom, bei Jaslo. 3) Df. chr., 
Kr. w. bei Tarnom. 4) griech. Krehdf. ebb,, Kr. Zolfiew, bei Jaworom. 
5) Riemiromsti, Df. ebr., bei lihmomstie, 6) slaneuda, Df. ebd., 
Kr. Rzetzow, kei Lanfut. . 

Braedimiefty und Braedmirs, ift Brevdmiefiumsd Predmir, 

Yrzedun:hota, it Brepbnjsthota. 

Brjedbonin und Brjebotig, it Predonin und Prebotig. 

Brjedrivmichn, Di. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Zoltiem. 

Brjebworz, it Bretwor. . [mawisinia, 

—— Df. im Defterr. Galizien, Kr. Przemyel, bei Sado⸗ 

Yryedzel, f. im Decfterr. Saligien, Kr. Rzetzow. 

Brjegendza, Df. in Breufen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. und 
bei Rubnıf; 442 Ew. 

Brıeginia, Df. im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Brjegorzaln, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rralau, an 
der Weichſel. j 

Brieheifchen; VBraehor ıc., iM Prebeifhen, Brebor x. 

Briekas, Df. in Mähren, Kr. Olmäg, Heid. Brumom, 

Prijekopow, Briefupow, Borm. in Preußen, Rgbz. Bofen, Ar, 
und bei Bieichen ; 5b Gm. [bei Königehütte; 436 Gw. 

Brzelaita, Df. in Breufen, Schlefien, Rabı. Oppeln, Kr. Beuthen. 

Brjelautich; Brzelig ıc., it Brelautih, Brelig in. 

Briellent, Groß: und Kleine, ev. Prof. ung Di. ın Preufien, 
Rgbz. Königeberg, Kr. Neivenburg, bei Soltau, an ber poln. Grenze; 
200 und 70 (äw.; Nebenzollamt. 

Brjemieltow, Braimieltau, if Premielfau. 

Briemilow; Przemirſchen; Braemiöchlin, Briemnslien, ſ. 
Bremilow, Premiriben, Brempsleni. 

Bryemislawig, Brjemesiowig, Grof:, Pirbf. in nun, Kr. 
Dlmüg, bei Brossnig. E 3olfiem. 

Brjemimwolke, griech Krdf. im Defterr. Galizien, Kr. umd bei 

Briemfa, Ezarnas, Nebenfluß der Weichſel [., im Breußen, Schles 
fien, Rgbz. Oppeln, Kr. Beuthen und Pleß, auf ver Grenze gegen Polen 
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und Galizlenz betritt ſchiffbar die Grenze bei Myelowitz und mündet hei 
— — [der Weichſel. 

Vrzemykow, Bfrdf, im Deſterr. Galizien, Kr. und bei Krafau, an 

Briempfomwötaswola, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Bochnia, 
an ver Weichſel. : 

Brijemysl, 1) Kraft. im Deſterr. Galizien, SSW. von Iaroslam, 

D. von Tarnow, NW, von Sambor und W. von Lemberg, r. am 
San, über den die fhönfte Pfeilerbrüde in Galizien führt; 49% 47° 20° 
N, 20% 29° 20° D,; 8650 Em.; ©iß eines fatbol. und eines griech. Bis 
fchofs; 2 gorbifche Rathepralen, theologiich-pbilofonbiiche Lehranflalt, 
Gymnaſium, Kreichauvtſchule, BenevietinersNonnenllofter mit Mäte 
chenidule, ee ge ee Epital, Leineweberei, 
Holzwaarenfertigung, Gerberei. Der Rreis Hält 70 öfterr. OM., 1951: 
254,967 Gw.; größtentbeils fruchtbar. 2) Df. in Preußen, Rab. Poſen, 
Kr. Birnbaum, bei Zirfe; 69 Ew. 

Brjemuslany, Mid. im Defterr. Galizien, Kr. Bryegany, bei 
Borbapezufi; 1 gried. und I fatbol, Pfarre, Poſt. —* 

Briemyslow, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Zoltiem, bei Belz. 

Brjenodza, SD im Defterr. Galizien, Kr. und bei Sandec. 

Brjeorowes, Df. im Drfierr. Schlefien, Kr. und bei Troppau. 

Brjepafe, Df. in Preußen, Rabz. und Kr. und bei Boien; 35 Gm. 

Brjependowo, Df. in Preußen, Ngbz. Bofen, Kr. Obornif, bei 
MurowanasSoslin; 212 Gm, 

PBrjeperz und Braepich, ik Preper und Prepic. (88 Ew. 

Brzepiorken, Df. in Brefen, Rabz. Sumbinnen, Kr. u. bei End; 

Brjerols, Pirbf. im Defterr. Galizien, Kr. Stanislow, bei Mad— 

Brjerom, f. Prerau. [morna. 

Brijerubenis, iſt Gjerwenipß. > 

Brierwankten, Df. in Preußen, Raby. Bumbinnen, Kr. und bei 
Angerburg; 255 Gm. (Brefin, Brefetanc. 

Brijed; Priefau; Brjefchin; Brjefefa ıc., il Bres, Brefau, 

Brjedfacz, Df. in Mähren, Kr. Brunn, Bez. und bei Jnaim. 

Przeskau, it Presfau, Weichſel. 

Brjedlasfi, af im Dcfterr. Saligien, Kr. und bei Krafau, am ver 

Brzelawice, Df. im Defterr. Galizien, Rr. und bei Ryesiom. 

PBrjessomwig, Priefbomig, Df. in Mähren, Kr. 
und bei Znaim, 

Przess tienitz, PBracdtienig, iR Prefhtenip. 

Braedtanig, it Preftanig. 

Brzedtawelf, 1) it BreitawelftPretame) in®öhmen. 2 Df. 
in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. und bei Holleihau; Schleß. 3) Df. ebv., 

Brietin; Vrzestiz, if Breſtin, Preftiy. (bei Oimüp. 

Brjetoezin, Df. in Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Neuflapt; 
405 Em. [3logow. 

Briewioeine, griech. Krchof. im Defterr. Galizien, Rr. und bei 

Brjewiofa, Pfrdf. im Defterr. Saligien, Kr. Stanislow, bei Bus 
ad, am Strypa. (bei Belj. 

Unnsbem, griech. Krchof. im Deflerr, Galizien, Ar. Zolfiew, 

Prjewort, St. im Deflerr. Galizien, Kr. m. D. von Rıetiow, W. 
bei Jaroslam; 3500 E.; Domtirche, Probftei, Barmherziges Schwefters 
tlofter mit Hofpital, Poſt, Leinwand⸗ und Drillichweberei. 

Prjewos, Brjewosds, Di. in Breußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, 
Kr. Gofel, bei Hammer, I. an ver Over; 469 Gm.; Fahre. 
— Df. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Carthaus; 

m, 


Brjewoz, 1) Df. im Deſterr. Galizien, Kr. Bochmia, bei Popgorze, 
an der Weichiel, 2) Df, ebv., Kr. und bei Tarnom, 

Brjewozier, 1) Df, im Defterr. Galiyien, Kr. Stanislamomw, bei 
Mizniow. 2) griech. Krchof. ebv., Kr. Str, bei Halig. 

Braewrotme, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Rzesrow. 

Brjejchiebie, BrjezElebie, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Op: 
peln, Kr. Toſt⸗ Gleiwih, bei Peistretibam; 318 Em. 

Briesdzient, Großs und Hleins, 2 Dfr. in Preußen, Rabı. Kö— 
nigeberg, Ar. Ortelsburg, bei Willenberg ; 440 und 245 Gm. [wice. 

Prie zo inta, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Rrafın, bei Krzetzo⸗ 

Vrzezwody, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Krakau. 

®Brzibeifchto ıc,, f. Pribs ie, 

Przibram, 1) Bergftabt und Bez. In Böhmen, Kr. Prag, N, bei 
Braegnis; 5200 Gw.; das erzbifhöfl. Schlof Marienburg, Dechan⸗ 
teitirche, Bergafapemie, Hauptfchule, Bapierfabrif, Bergbau auf Silber 
und Gilen; Bezirfebauptmannfhaft (12.2 OM. mit 46,898 eye. Em, 
in 123 &em.), Beyirfögericht (6 OM. mit 27,730 czech. Em. in 64 &em.), 
Bergbauptmannidaft, Bolt; in ver Nähe der heil. Berg ur a1 0 M, 
11° 41° 3° D, mit berübmter Wallfabrtsfirde, wohin ein bededter 
Gang mit 418 Stufen führt. 2) Df. in Mähren, Ar. Brünn, bei 
Schwarzlirchen; 400m. 3) Rohls, Mid. in Böhmen, Kr. Parpubig, 
Bez. Ehotieborz; 500 Ew.; Marbol. Pfarrfirce. 

Vrzibras, Bryiberaz, Df. in Böhmen, Kr. Bubroecis, Bez. Neus 
haus, bei Blag: 580 Em. 

Priibowig; Brzichwoi, f. BPribomig, BPridmweoj. 2 

Briicow, Brziczom, Przitſchow, Df. in Böhmen, Kr. Budweis, 

Braibarz, |. Bribars. Dry. u. bei Selczanz 270 Em. 

‚Brzitas, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüt, Ber. und bei Littau, uns 
weit der Mar. 2) Df. ebr., Bey. und bei MWeissfirhen, unter dem 
großen Berge Jawornik, mit dem die Rarpathen beginnen. 3). Bris 

Braitrafom ıc., |. Britrafom. (fas. 

Prailanczan, Di. in Mähren, Kr. Brünn, bei Mäpriih-Burwig. 

Bryilaw, if Bribislau, 

Brailep; PBrzilufsc., Przim, it Drilep, Brilufse., Brim2, 

‚Brain, Df. u. Gut in Breußen, Rgbz. Marienmwerder, Kr. Schmep, 
bei Dieuenburg ; 44 und S1 Gm. (Brostan; 441 Gm. 

VPrziſches, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. und Kr. Oppeln, bei 

Brailopp ıc., f. Prislop ze. 

Braifchimas ; Braifchom ıc., f. BPriihimas, Priibom x. 

Briferfchno, f. Prifeeno. ſSchwetz ; 82 Ew. 

Brzispa, Bunfomwie in Preußen, Rgbz. Marienwervder, Kr. und bei 

—* le En "Sclefien, Rabz. B 

rzittkowitz, Df. in Preußen, efien, Rgbz. Breslau, Ar, 
Militſch, bei Trachenberg; 145 Gm. . 
Wraimwietiez ıc., |. VPriwe x. 


rünn, Be. 


Prziwor 


Prziwor, 1) Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. u. bei Oppeln; 271 Gi. 
Di. Priwor. 

Brziwoieg, ſ. Briwogzer. j 

Brziwosds, 1) Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Mahriſch-Oſtrau, 
am Oframiga. 2) f. Steinüberfuhr., 

Prziwoſten ıc., f. Brimri. 

Brina, Brichna, Di. in Mähren, Ar. Olmüg, bei Kremüier. 

Prino, 1) Brichno, Wfrpf. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Weits- 
firden, an ber Betihmwa: 850 Gw. 2) Df. im Deflerr. Schleſien, Kr. 
Teſchen, bei Briebek, am Oftrawiga. 117 Gm. 

Brivazon, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gonig, bei 

Briybenice, Df. im Defterr. —— Kr. und bei Krakau. 

Briybin, Di. in Preußen, Rgbz. Arankjurt, Kr. Frauſtadt, bei Reis 
fen; 170 Gm, (Steinau ; 276 Gm. 

Przybor, Di. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Brziborom, I) Di. im Ociterr. Saligien, Kr. Bochnia, bei Bresfo. 
2) Df. ebd., Kr. Tarnew, bei Pilsno, 3) Df. ebd., Kr. Wapomice, bei 
Seybuſch. (ter; 165 Ew. 

Prioborowko, Df. in Preußen, Nabz. Polen, Kr. u. ©. bei Sams 

Brauborowo, 1) Di. in Breufen, Nabı. —— Kr. Gneſen, 
bei Ggeruiejewo; 72 Gw. 2) Hauland ebd 66 Gw. 3) Df, ebd., Nabı. 
Boien, Kr. u. bei Kröben; 210 Gw. 4) Hauland ebd., Ar. u, bei Sams 
ter; 179 Gw, Wyelot. 

Vrzubowka, Di. im Oeſterr. Galizien, Kr. Iaslo, bei Krosno, am 

Przjobroda, 1) Df. in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Gneſen, bei 
Kledo; 65 Em. 2) Kol, ebe., Kr. Mogilno, ©. bei Kwieciszewo, am 
Eutiewer See; 21 Em. 3) Vorw. ebr., Rabı. und Kr. Boien, bei 
Gap; 123 Gm. 

Brzvbroda, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Wapeomice, 

YBrivbusazomfa, Di, im Defterr. Galizien, Ar. u, bei Niesjom. 

Privbyslam, 1) Df, und Gut in Preusen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
und bei Inowraclaw; 187 und 55 Gw. 2) Df. cbb., Rabz. Polen, Ar. 
Brefchen, bei Pogoriclle; 224 Gw. 

Brivbuslawice, 1) Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Bochnia, bei 
Wohniez, am Donajec. 2) Df. ebd., Ar. und bei Arafau, 3) Df. in 
Preuien, Rabz. Polen, Kr. Anelnau, bei Nasjfow; 75 im, 

PBrönbusdzem, 1) Df. in Preußen, Nabz. Poſen, Kr. Kröben, bei 
Kobylin; 30 Ew. 2) Df. ebd., Kr. Schiloberg, bei Kempen; 227 Gm. 

Brivboszow, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Ar. une bei Rrafau. 

Di. ebd., Ar. und bei Sanof, 

Briygbusjomka, Df. im Defkerr. Gallen, Kr. und bei Rıesiom. 
. wre, Hauland in Preußen, Rab. Bromberg, Kr. und bei 

neien ; ? 

Przychod, farb. Vfrof. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Meuſtadt, bei Friedland, r, an ver Steina; 571 Ewn; KFörkerei. 
Przychody, Df. im Defierr. Galizien, Kr. Zloczow, bei Podhaj— 
4 Bentichen ; 366 Gw. 
Przychodike, Hauland in Preußen, Rabz. Voſen, Kr. Meierig, bei 
Privdatken, Vorw. in Preußen, Rgbz. Marienmwerver, Kr. u. bei 
Etratburg ; 40 Gw. [bei Rebven; 197 Ew. 

Przybeworz, Domäne in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Gulm, 

Bringobsice, I) Groß, Df. in Preusen, Rgbz. Poſen, Kr. Avels 
nau, bei Oftrowmo; 559 Cw. 2) Kleins, Di. ebv.; 172 Gm. 3) ⸗puſt⸗ 
fie, Di. ebo.; 400 Em, 4) 5. ISanfomwe. 

Przvima, Ortſchaft in Breußen, Rabz. Bromberg, Kr. Mogilno, 
bei Kwiecitzewo ; 53 Ew. ü , 

Yriufop, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Tarnow, an ber 
Weichſel. 2) Alte und Neu⸗, Di. in Decußen, Rabz. Königsberg, Kr, 
und bei Allenflein ; 360 (iw.; Äörfterei. [200 Gm, 

Vrzvkopren, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Yod; 

Brivlase, dr. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Krafau, am der 
Weichſel. (Schloß. 

Briulbice, Df. im Defterr. Salisien, Kr. Brjemysl, bei Jaworom; 

Briviek, 1) Prof. im Defterr. —*— Kr. und bei Krakau, am 
Pilca, 2) Df. ebe., Kr. Rzeszow, bei Niskto. 3) Df. ebd., Kr. Tarnom, 
bei Sendzikzow, im Walde. 

Brivlefomw, Di. im Deflerr. Galizien, Kr. Wadowice, bei Saibuſch. 

VBriylenti, und Oſtrow, Df. und Ortfchaft in Preufen, Baby. 
und Kr. und bei Bromberg ; 129 und 40 Gw, ‚iso 3 

Brinlepki, Df. in Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. und bei Schrimm ; 

Brivlubie, Deutich- und Bolnifchs, 2 Dir. in Preußen, Rgbr. 
und Ar. und bei Bromberg; 204 und 135 Gm. 

Brivumenczanky, Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Krafau. 

Brinmenezjann, Df. im Defterr. Galizien, Ar, und bei Krakau. 

—— Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Sander, bei Mejza⸗ 
nabolna, 

Briymra, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Kolomea, bei Eniatyn. 

Brivroszlen, Df. in Dreußen, Rab. Bumbinnen, Kr. und bei Jos 
bannieburg; 65 Gm. R [Tuchel; 112 Gw, 

Brayrompo, Df. in Preußen, Rabz. Diarienwerker, Kr. Gonig, bei 

Brivdcie, Di. im Defterr. Salıjien, Kr. und bei Jolfiew. 

Brinsiei, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Rzeszow, bei Jatlo. 

Branfiefa, 4) Df.*in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. Gueſen- bei 
Kledo; 75 Ew. 2) Df. ebd. Rabz. Bromberg, Kr. u. bei Wongromier; 
209 Gw. 3) Hauland ebe., bei Wongromier ; 125 Em. 

Brinfielnica, 1) Df. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Santer. 
2) Df. ebr., Ar. u. bei Sanof. [werver, Kr. u. bei Schwe ; 8296w. 

Briofiersf, Brivezerst, farh. Virdf. in Preußen, Rghz. Marien⸗ 

Vrzys zowa, Pirdf. im Deflerr. Galizien, Kr. und bei Sanber. 

Brivszomka, Di, in Breufen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr, Tofts 
Gleſwih bei Gleiwitz; 231 Gm.; Börflerei, Schleujenmeifterhaus. 

Brintarnia, Di. in Preußen, Rgbz. Marienmwerber, Kr. Gonig, bei 
Gerst; 230 Gw. j [Bobrfa, im Wale. 

Brantkowice, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Brzezaun, bei 

Priytoezulea, Di, in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und O. bei 
Schilbberg; 374 Ew. 

Bravtullen, 1) Di. und Gut in Preußen, Rghz. Gumbinnen, Kr. 
u.DOSD. bei Angerburg, an einem See; 127 und 75 Gm. 2) Df. 
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ſchaft ebb. Rgbz. Königeberg, Kr. Orteläburg, bei Mensguth, an einem 
See; 73 m." : ze %öltem: 199 und 10 Gm. 
Przvwos, Di. und Kol. in Preußen, Ngbı. Göslin, Kr. und bei 
Bravzlup, 1) Prof, im Delterr. * Kr. Jaslo, bei Nowiea. 
2) Birdf. ebe,, Kr. und bei Sambor. 3) Df, ebb., Kr. und bei Sanel. 
4) Df. ebv., Kr. Stry, bei Kallusz. 
Bravzemw, Df. im Deiterr. Galizien, Kr. Rietjom, bei Mieto. 
Poaar, Di, in Vreußen, Schleſien, Rabz. Oppeln, Kr. Lublinig, 
bei Woiſchnit 545 Gw. {fr. Schwes, bei Nenenburg; 54 Gw. 
Bialteriiier Milcherei, Df. in Preußen, Rabz. Marenwerder, 
PBsann, 1) Bsary, griech. Pfref. um Deflerr. Galizien, Kr. Brze⸗ 


Bar, iſt Bsar;. [zany, bei Bobrka. 2) 5. Picban. 
»sara, |. Ipiara. Chauſtuil. 
Poarow, Di. in Böhmen, Kr. Budweis, Bez. Sobleslau, bei 


Bsarskie, 1) Di. in Prensen, Raby. u. Kr. u. bei Boien; 150 Gm. 
2) Df. ebr., Kr. und bei Echrimm; 193 Gw. 3) kath. Birpf. ebd., Kr. 
Samter, bei Binne; 262 Gm. 4) Groß: u, Alein⸗, 2 Haulänver ebv.; 
163 und 61 &w. 

Bsaro, 1) Df. im Defterr. Galizien, Kr. Krakau, bei Krzeszawice. 
2) Di. in Preufien, Rab. Poſen, Kr. Adelnau, bei Ofromo; 362 Gm. 
3) Groß:, Haulanp ebb., Rr. und bei reichen; 112 Gw. 4) Fleins, 
Hauland ebr.; 53 Em. 5) Bolnifchs, Df. ebo.; 419 Em, 

Poarz, Krebof. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. Wlaſchim, bei Stes 
bufomwes; 320 &m.: Jägerei. [lib; 330 Gw.; Schloß. 

Pichan, Dsann, DI. in Böhmen, Ar. Dr Bey. Saum, bei Zitos 

Böchanek, Branky, Df. in Böhmen, Kr. Sitihin, Bey. Horzig, 
bei BroßsPetromig; 150 Gm. (Hair; Su@m. 

Pscenis, Dr. in Böhmen, Kr. Bubweis, Bey. Kaplıy, bei Unter— 

Böchiere, Pochira, Df. in Böhmen, Kr. Yeippa, Ber. Terichen, 
bei Tichlowitz, an ver Gibe; 125 Ew. [bei Malfching ; 90 Em. 

VBochistomwig, Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Gobenfurtb, 

Pschoblit, Böolwen, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ba. Icchnip, 
bei Woratſchen; 350 Gw.; Jägerei. 

Vochow, lathol. Pfrof. in Preußen, Echlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Robnik, bei Loelauz 1735 Em. mit dem Df. Böchomwer Dollen; 
Schloß, Girggruben, Sirsmüble, Steintohlenbergwerf. Der Pocho— 
wer Berg ift ver bödfte Bunft des Kreiſes; 1033 #. bo. 

Böchowes, Dse, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Liban, bei 
Kopieluo; 440 Ew. 

Borzany, Prezany, Vfrdf. im Oeſterr. Galizien, Str. u. bei Strv. 

Beilorito, Berg auf ver Infel Kandia; 35° 13° 19 M, 220 26° 4” 
D.; 7200 5. Meeresböbe und fait das ganze Jahr mit Echnee bedeckt. 

Poinie, Borm. in Preufen, Rgbz. Bojen, Kr. umd bei Bleiben; 
173 Gw. FR 350 Gr. 

Boinig, Krärf. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. und bei Liban; 

Biol, Poinl, Bla, Nebenfluf des Dnieper [, in Rufilanp; ents 
fiebt im Su. Kurs, Ar. Dpejan, und mündet bei WBinnifom. eben 
flüſſe finv r. Kborol, l. Gultawa. 

Pokow, Blesfom, Dledfan, 1) Guy. in Rußland, und Theil des 
ehemaligen Sroffürftenthums Nomgorop, zwiſchen 55% 55’ bis 58% 10° 
N., um» grenzt an bas Sur. Sct.s Petersburg N., Nowgorod NO, 
Twer D., Smolentt SD,, Witebsl & um SD. -Lislamm W.; 811,77 
DOM. (nad Engelhardt). Der Boden if meift jedr fruchtbar u. ertrag« 
reich an Noggen, &erfle, Hafer, Buchweigen. Grbien, Bladye, Hanf, 
Rüben, Kohl, Zwiebeln, Knoblauch x. Walcholz find Tannen, Fichten, 
Birfen, Erlen, weniger Linden und Eichen. Bon wilden Thieren gibt 
es Wölfe, Bären, Lucie, Fuchſe, Dachſe, Marder, Gichhörnden. Haus: 
thiere find Werde, Ninpvich, Schafe und viel Schweine. Die Semäffer 
find 3 fſiſchreich. Der größte Eee iſt ver Pokower Sce, der im N, mit 
dem Pewus⸗See zufammenbängt. Kleinere Seen find ver Polifa, 
Vodſo, Khwat ꝛc. Bon Hlüffen entſteht bier vie Dina und Lomarb, 
Lehztere bildet mehrere Strudel (Borobi). Bon Gewerben il nur Ger⸗ 
berei, Segeltuchs u. Reineweberei im Betriebe, Gingetbeilt it das Sum. 
in $ Areile: Cholm, Nomworsbew, Opotſchka, Oftrow, Borhew, Pelom, 
Teroper, Welikijestufi. 2) St. und Hauptort des gleidmam. Sur. und 
Kr, cbe,, SW. von Nowgorod, r, an ver Welifaja, die hier vie Pefowa 
aufnimmt; 57° 49 15° M. 250 59° 27 D,; 1783: 7000; 1849: 10,842 
Gm.; Sig ver Subernialbehörden, eines griech. Erzbiſchofs ıc., ariech. 
KRatheprale und 59 andere griechiiche Kirchen, 3 Rlöfter, Briefter-Semir 
nar, 1 luther. Bethaus, Waifenhaus ıc., Gerberei, Leinen: und Segel: 
tuchweberer, Märkte; Beburtsort des ruf. Dichters Rniasbnin, 
Kreis,bielt 1851: 127,051 Em. (bei Silein. 

Bsornopicz, Di. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Irentfbin, 

vPoaowes, |. Pibomes. 

Bsowiko, ſ. Bihoblif. 

Pötragoma, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Sendzie⸗ 


om, niowa, 
® Börragomfa, Df. im Oeſſerr. Galizien, Kr, Iatlo, sl Mut: 
Potrazua, Di. im Deflerr. Saligien, Kr. Jaslo, bei Gorlice. 
Porronzna, kathol. Vfrvf. in Breusen, Schleifen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rybnik, bei Ratibor; 302 Gw.; Schlof, 2 Borw. 


Borruzv, Df. in Mähren, Kr. Dans: bei Freiberg; 550 Gm, 
Ponurnovies, Df. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Sri, Irentichin, 
bei Silein; 490 Ew MRofenberg ; 141 Gm, 


Psurow, Df. in Preußen, Echleften, Rabz. Oppeln, Kr. und bei 

Pszarjevo, Df. in Kroatien, Gſpich. Agram; 460 Gm. 

Bojeniezniti, Di. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Stanislamom. 

Bsjtrina, griech. VBirdf. in Ungarn, Difr. Kaſchau, Gſpſch. Sa: 
ro4, bei AliosRomarnif; 200 Gm. 

Braeznit, Di. in Mabren, Kr. Olmütz, bei Freiberg; 140 Gm. 

Brarzomw, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Trebitich; 165 Gw. 

Vtakowis, 1) Di. in Preußen, Schleflen, 23 Oppeln, Kr. Ben: 
then, bei Tarnowig; 702 Ew. MSinter⸗ und Vorder⸗, 2 Dir. ın 
Böhmen, Kr. Bilfen, Bes. Strafonig; Kapelle. . 

Braszjkowa, Df. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Samper. 

Ptasjfomwo, Groß: und Mleins, Df. und kathol. Pfrof. in Prev: 


| fen, Nabı. Voſen, Kr. Bruf, bei Gratz; 191 und 332 Gw. 


Benin, Dr. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Pryeftig, bei Merklin, 


Rabz. Sumbinnen, Kr. und bei Lych, ©. am Gonskener See; 207 Em, | in eınem Thal; 160 Gm.; Jagdſchloß, Forſthaus, Batanengarten, Mahl: 


3 Df. ebr., Rgbz. Sumbinnen, Kr. und bei Oletzkoz 127 Ew, 4) Ort: 


und Sägemuble. 
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PP a Df. in Steiermark, Kr. Brud, bei lingmarft; 1470 Gw.; 
oR, 

Puchſchachen, 1) Ortſchaft in Defterreich ob der Enns (Traunfr.), 
bei Weier, im Walde. 2) Bebirgsort in Steiermarl, Kr. Brud, bei 


Below, Zillenborf, Df. in Mähren, Sr. Dlmüß, bei Lobnif. 

Btenrom, Brirom, Hrofs, Mleins, 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Bits 
ihin, Bey. Muͤnchengratz, bei Munchengrätz und Bafofen. 

Bin, Btinie, Alt und Mens, Virdf. und Df. in Mähren, Fr. 





Dlmüs, bei Prosenig: 570 und 380 Em.: 2 Waflermüblen. | Rnittelfel. 
Ptitſch, Ald. in Rußland, Guv. Wolhynien, Kr. un ESW. bei Bucbicheiden, Df. in Rämten, bei Villach; Eiſenhammerwerk. 
Dubno. (Be. Unboict. Puchſchlagen, Kropf. in Baieen, Oberbaiern, Logr. u. NW. von 


Brig, Britich, Ober: und Unter⸗, 2 Dfr. in Böhmen, Kr. Brag, | Dabau; 188 Em. [temburg. 

Btorsnif, Ptatſchnit, Di. in Mibren, Kr. Olmüp, bei Freiberg. Puchſtall, Di. in Defterreich ob der Enns (Haubrudfe.), bei Wars 

Brünn, ref. Prof. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Ghpich. Sza⸗ Bucsbürte, Df. in Breußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Berent; 
bolcs, bei Tofay. . : , 66 Gm. (&rw. 

Btrußsa, ref. Df, in lingarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. und bei | Buchwara, Ort in Malma, in Hinpoflan; 23043’ N, 76° 50° O. 
Unabvar, an der Latorczaz 430 Em. ; Ueberfahrt. pucking, Virvf. in Oeſterreich ob d. Enns (Traunfr,), bei Florian, 

Yteolina, Beoline, griech. Virvf. in Ungarn, Diſtr. Kafıbau, | unweit ver Traun. 

Btorow, I, Pteurom. Oſpſch. Zemplin, bei NagusMibaly. Bucinaton, Di. in England, Grfſch. Eomerfet; 230 Gm. 





u, St. in Ghina, Brov. Ehansfi, SSH. von Thalponan.  Buehles@hurc, Df. in Gnglanp, Grfſch. Glouceſter; 862 Em. 
ubeudorf, 1) Df. in Oeſterreich ob ver Enns (Traunfr.), bil Pucknen, Df. in Preupen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, bei 
Gmünven. 2) Df. in Deflerreich unter ver Gnns (Diber- Wienerwalvfr.), , Sillen; 98 Gm. fros Ew. 
bei Amſtädten. 3) Di. in Ungarn, Diſtr. Dedenburg, Eipſch. Eiſen⸗ Vucolowo, Vorm, in Preußen, 235 Kr. u. bei Schrimm; 
burg ; 325 Gm. (walptr.), bei Aınfläbten. Pucosz, Df. im Deflerr. Saligien, Kr. Buformina. 
Büberbach, Pirdf. in Oeflerreich unter ver Enns (OberrWiener: | PBueuloe, Drt in Bengalen, Difr. DaccasJelalpur, in Hindoſtan, 


Yue, Bus, Di. in Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und bei Bereni; | AN. von Dacca; 24 8° M. aut 55’ D. im. 
Bucer, f. Putſcher. [97 Gm. Puczak, 1) Ortſchaft in Kroatien, Gipich. Agram, bei Ravnagora. 
Bucenl, Df. in Frankreich, Dep. Foiresinfer., Arr. Ghätenubriant, 2) Purezgafovcze, griech. Prof. in Ungarn, Die. Kaſchau, Goſch 
bei Nozay 1100 Gm. Zemplin, bei Drlif. (bei Nlio-Rubin ; 580 Gm. 
Buch, I Buch, kathol. Pfrdf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. und YBuczo, Putſo, Prof. in Ungarn, Difie. Bretsburg, Gſpſch. Arva, 
NM. nabe bei Brud; 260 Gw.; im ber Näbe ein Denfmal zur Erinnes PYudagla, Df. in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr, Medom-Wollin, 
rung, daß an dieſer Stelle Lurwig der Baner 1347, 11, Dft, im freien | ND. bei Uſedem, auf ver Inſel Ufevom, W. am Schmollens@ee; 149 
Felde farb. 2) Ortfchaft in Kärnten, bei Ariefach. 3) ev. une fatbol. | &mw.; Domäne, Echlof (1574 vom Herzog Ernſt von Bommern erbaut), 
Krchof. ebn., bei Villach; 2290 Em. 4) Df. in Oeſſerreich ob der inne | Oberförfterei. han Boͤhmiſch⸗Reichenauz 50 Ew. 
(Hausrudfe.), bei Lambach. 5) Buch, Buech, Bfryf. in Defterreich Yudaglen, Bubaky, Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Kaplig, 
unter der inns (Ober-Manbartebergkr.), bei Göffrig. 6) Pirpr. chv. Budap, Df. in Krain, bei Yaat; 26 Gm, 
(UnterrDianhartsbergfr.), bei Mallebern: 7) Df. in Steiermart, Ar. Pudasjärwi, Krebipl in Aınnlane, Uleaborgstin. 
u. bei Graz. 8) Obers u. Unter⸗, 2 Ortich. in Rirnten, bei Gmündt. Puddel, Kotten und Uderhöfe in Preußen, Ngbz. u. Kr. Düffdleorf, 
Buch, els, St. in Spanien, Prov. u. NO. bei Balencia, SW. bei | bei Gerresheim; 60 Gm. (Bar, am Hufer Wied; 52 Ew. 
Murviebro; 1500 Em. (Sailor. Pubbemin, Df. in Preusen, Rgbz. Stralſund, Kr. Rügen, ©. bei 
Buchaga, Ortſchaft in Steiermark, Kr, Marburg, bei Arniels; Buddemsdorf, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Fürftenthumetr., 
Puchallswen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Neidens | bei Göslin ; 74 Em. [&oflncmw; 203 Gw. 
bura, bei Wallenvorf; 179 Gw. Bupddenzig, Df. in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Naugard, bei 
Bucharscha, Di. in Iftrien, bei Yeprinag; 425 Gm. Bubbiger, I) Deutſch⸗, Arhdf. in Preußen, Rob, Göslin, Kr. u, 
Pucharten, f. Budbarten, ©. bei Schlame; 258 Gm. 2) Wenbdijche, Df. ebd. NND. bei Polls 
Puͤchau, ev. Pfryf. in Sachſen, Kror, Leinzia, A. Grimma, N, | nom un We W. bei Bartin; 591 Gm. 
bei Wurzen, I. an der Mulde 1858: 541; 1861: 565 &.; fchöne Kirche. Bubdington, Di. in England, Grfſch. Berforb; 702 Em, 
Buchbah, Puerbach, Ortſchaft in Defterreih unter der Enns Buddleftone, Df. in England, Griſch. Hereforb; 227 Gm, 
(UntersWienerwalpfr.), bei Neunlirchen am Steinfelde, im Gebirge. Puddumpur, Ort in Driffa, in Hinboflan, Diſtr. Guttad. 
Buchberg, 1) Ortſchaft in Defterreih ob ver Enne (Hausrudfr.), Pudel, Di, in Preußen, Eclefien, Rgbz. Liegnig; Kr. Ologau, bei 
bei Wels; TO &w. 2) Df. ebd. (Müplfr.), Sri. Ruttenftein, am Naarn. | Rlopichen ; 63 dw, (&ylau, bei Landeberg; 110 Gm. 
3) Df. in Defterreich unter d. Enns Ober⸗ Dianbartsberafr.), bei Horn, Pudelkeim, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Vreusifdhs 
am Grofen Rampsfluf; alte Berguefle. 4) Motte ebd. Ober⸗Wiener⸗ Pubdelstorf, Krziwa, Df. in Mähren, Kr. Dlmüg, bei Sterns 
waldfr.), bei Amftetten; 33 Hr. 5) Pfrpf, ehr. (lintersWienerwalpfr.), | berg; 250 Gm, i 
bei Neunkirchen am Steinfelne, in einer angenehmen Gegend; 400 Gm, uderbach, 1) Df. in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
6) DOrtichaft in Steiermarf, Kr. Graz, bei Wleisvorf. 7) Boperg, Di. Wittgenſtein, bei gg" an ber großberjogl. geifichen Grenze; 286 
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ebv., Kr. Marburg. bei Windiſch⸗ Feiſtritz. Gw. 2) eo. Dfrnf. ebe., Rabz. Goblenz, Kr. Meumien, bei Dierkorf; 
Buchbrunn, Krchof. in Kärnten, bei Völkermarkt. 445 Gm.; Rupfer: und @ifengruben. 
Puch⸗de⸗Sontaud, Df. in Arankreih, Dep. Lot⸗Garonne, Nrr. u. Budenfing, Wir. in Oefterreic ob ver Enns (Innkr.), bei Altheim. 
NRW. von Nerac, NIE. bei Damazan; 2000 Gw Pudewitz, Pobiedzisko, Gt. in Preußen, Rgbz. und OND. von 


Puch dorf, Wukofje, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bet Dettau. | Boien, Kr. und N. von Schrova, WEMW. von Gneſen, SED. von 
Buche, Ortſch. in Defterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Mattigs | Schoffen; 1816: 115%; 1837: 1517; 1840: 1450; 1843: 1519; 1846: 
hofen. [ruedfr.), bei Wels. | 1794; 1849: 1639; 1852: 1588; 1855: 1615; 1958: 1735 Ew.; I ev. 
Büchel, Bichel, Bibel, PBirdf. in Deſterreich ob ver Guns (Hauss | und I Fath. Rirche, Synagoge, Gerichtstage, Por, Leineweberei, Küriche 
Buchen, 1) Buchen, Dr. in Steiermarf, Kr. Brud, bei Mitterns | nerei, Bärberei. 
dorf. 23 Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Roveredo. ’ [Sctloi, Pudewriez, Pfrdf. in Ungarn, Difte. und Gſpſch. Pretsburg, bei 
Buchenau, Pfrbf. in Defterreich ob der Enns (Müblfr.), bei Yinz; | Tyrnau; 1150 Gw.; Pfarre, Weinbau, ſtarle Töpferei, 6 Waflerm, 
Puchenberg, Gebirgéort in Steiermark, Kr. Diarburg, bei Mah— Puderin, it Budeufing. 
enberg. j , [burg bei Cilli. Pudilka, Di. in Böhmen, Kr. Darbubig, Bey. und bei Leitomiſchl; 
Buchenfchlag, Bnfovislafa, Pfrof. in Steiermark, Ar. Diars | 50 Gm, , [bei Prausnig ; 283 Gw.; Edlof, Vorw. 
Buchenftein, Schloß u. Hrib. Eteiermart, Kr. Sray, bei Mured. Yubirfch, Df. in Preußen, Schleften, Rgbz. Breslau, Kr. Irebnip, 
Buchenftuben, Bichelftuben, Ortſchaft ın Deſterreich unter der Pudlach, Df. in Kärnten, bei Lavamünd, unweit ver Drau. 
Enns (Ober-Wienermalpfr.), bei Annaberg. Budlaf, Groß: und Kleins, 2 Dfr. in Rrain, bei Neuftäptel, 
Bucherd, Bucherd, Dild. in Böhmen, Kr. Budweis, Be. Ras Pudlau, Di. im Deflerr. Schlefien, Kr. Teſchen, bei Oberberg. 
plig, im waldiger Gebirgegegend unmeit ber öfter. Örenze; 1000 Gm.; Pudlein, Fld. in lingarn, Diſtr. Kaſchau, ini. Zins, IND. 
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Pfarrkirche, Brauerei, Heiligenglasbilvermalerei, 2 Mahl: u. Sägem., | von Käsmarf, am Poprap ; 2600 Emw.; Kirche, Schloß, Biariften-Golles 
Slasbütte, . alum, Gymnaſium, Hauptſchule; Wallfahrtsfapelle, Gefunphrunnen. 
Büchersreuth, tathol. Pfrdf. in Baiern, Oberpfalgs Regensburg, Pupdliszfi, Df. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und bei Kröben; 
®pgr. und bei Neuflapt an ver Walpnab: 290 Ew. 2 Schlöffer. Pudop, it Pudap. 741 Gm, 
Pucherz, Df. in Böhmen, Kr. Parpubig, Ben. Kuttenberg, bei Pudowe, f. Buboma, 180 Ew. 
Girfwig; 220 Gm. Pudpieasa, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Marmaros; 
Bucher, I) Df. in Defterreih ob der Enns (Hausrudfr.), bei Baier: PBudpolocz, Pudpoloez, Pfrof. in Ungarn, Diftr, Kaſchau, Ges 
bad. 21 Ortfchaft ebe., bei Gfferbing. 3) Df. ebv., bei Wels, ſpſch. Bereybsligoaca, bei Als» Berecke, am Ratorgza; 150 Em, 
Buchfeld, Ortſchaft in Steiermark, Kr. Brud, bei Unzmarkt. Subdripp, Df. in Hannover, 8. und Lodr. Lüneburg, A. Dannens 
Puchhaim, Df. in Käenten, bei Völlermarkt. berg, bei Hipader; 43 Em. (®rmw.; Palaſt, eın EinkurTempel. 
Buchham, Nieder: und Ober⸗, Df. und Ortfchaft in Oeſterreich Puducotta, Ort in Garnatic, in Hinvoftan; 100 18° N. 780 58° 0, 
ob der Enns (Hausrudtr.), bei Lambach. ®uebla, 1) einer ver Diejican. Staaten, zwiſchen 16° 57° bie 20° 40° 


Buchheim, 1) Puechham, Df. in Defterreich ob der Gnns (Haus: | N., ver im N. vom Staat Dueretare, NO, vom Staat Veracruz, D. 
rudfr.), beiäfferbing. 2) Buchham, Buchham, Df. ebr., bei Börklas | vom Staat Dajaca u. W. vom Staat Mejico begrenzt gegen SW. mit 
brud; 160 Gmw.; Schloh. mwaldfr.), bei Gteier. | einer Küſtenſtrede von 25 Leguas an ven Großen Dzeän Aöft, und eine 

Bucing, Ortſchaft in Defterreih unter der Enns (DbersWieners | Aläche von 1756,15 Mejican. QLeguas (667,50 geogr. OM.) bilt. Das 

Puchitz, Di. in Baiern, Oberfranken, 2prgr. Lichtenfels, bei Aliten⸗ Land ift größten Theild von den hohen Gorpilleren von Anabuac bedeckt 
badı ; 121 (äm. -  [MBels. | une Hochehene mit Thälern, das fi zu ver Tiefebene an der Küfle abs 

Buchfirchen, Pfrof. in Deiterreich ob ver Enns (Hausrudffr.), bei | Auft, merbalb auch bie Erzeugniſſe ver Pflanzenwelt nad ver Höbe des 

Buchla, Drtfchaft in Steiermarf, Kr. Graj, bei Ebrenhauſen. Landes verjchieden find. Auf ver Hochebene, die eine Höhe von 6000 bis 

Buchleiten, 1) Wir. in Orfterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Alt | 6560 F. bat, geveibt Weizen, Mais, Gerfte, Chile, Maquen, Bohnen, 
beim, 2) Df. in Deflerreich unter ver Gnne (OberrPBienermalpfr.), bei | Gemüſe und nordiſche Früchte. An Korn ift der Diftriet Atlirco reich, 
Strenuberg. !Bobarna, am Biſtrzid. und an ben Abhängen bes duſteren und jchroffen Bebirges, das beinabe 

Buchlowig, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. Nechanid, bei | vie Schneelinie erreicht, waächſt ver ſchönſie Weizen, nur wenig tiefer, wo 

VPucho, Buhom, Mid. in Ungarn, Diſtr. Precaburg, Gſpſch. die Felder vemäffert werden fönnen, gibt der Mais vierhundertfältigen 
Trentidin; 2000 Gm, Schloß, fatbol, Pfarre, ref. Bethaus, Saljamt, ———— tiefen —— — und beißen Sanpftricye tragen Baum⸗ 





Tuchweberei, Töpferei, Tuchhandel, Jabrmärtte. [163 Gw. | wolle, Reit, etwas Kaffe, Zueerrobr und Gübfrüchte. An der Örenge 
Buchowefen, Df, in Breufen, Rabz. Gumbinnen, Kr. u. bei Olepko; | von Dajaca zieht man etwas Cochenille. Die immergrünen Wälver der 
Puchreith, Di. in Kärnten, bei Gmünd; 120 Gw. Gebirge haben allerlei Nutz⸗ und — Beſonders merlkwürdig iſt 

soffmann, Encytlopadie. 5 
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die große sy (Ahahuete; Cypressus disticha L.) bei Atlireo, veren 
Stamm 73 #. Umfang hat, aber bohl if. Das Lan ift vulkaniſch, und 
wird burch bie Kette ver Bulfane BPopocatepetlund Irtaccibuatl 
von dem Staat Mejico gefehieven. Der Porpveatepetl im 18% 35° 17 M. 
100° 53° 15° IB. ift mit emigem Schnee beperft, und nach der Meſſung 
des Önglänvers Gleunie bat ver höchſte Bunft des Kraters 17,884 engl. 
F. Höhe. Der Irtacciduwatl ift nach ler, v. Humboldt 18,708 5. 
hoch, und ſteht 19° 10° M. 100% 55’ W. Sein Gipfel beſteht aus mehre⸗ 
ren fonderbar gezackten Spiten ungleicher Höhe. An ven Abbängen des 
Malinche entfichen viele Bäche, wodurch Pie anliegennen Ebenen bes 
mäffert werben; jedoch gibt es nur einen einzigen Fluß im Staat, ben 
RiosbesTlascala oder —— — der auf der Hochebene entficht, 
und S. vom Dorf Ayutla in ven Großen Dzean flieht. Unbedeutende 
Küftenflüffe nur find der Bafagualco, Tarunapa, Tecopama und San— 
Zole. Beinahe des Erundeigenthums befinvet ſich im Beſitz ver Klös 
ler, Rapitel, geiftlihen Brüderfchaften und Hofpitäler, daher der Lands 
bau und bie ee weniger ausgebehnt, und auch die Bevoͤlkerung 
geringer, als fie fein fönnte. Lehtere betrug 1825: 594,358; 1832; 
954,000; 1842: 662,000; 1857: 668, 609 Ew. in 5 Stäpten und Ald., 
590 Dfrn., 857 Wirn, und 412 Landgütern in 126. Rrebipin. Gingerbeilt 
ifl ver Staat in 25 Besirfe (Partidee). Bemerkenswerth find vie bes 
trächtlichen Salzwerle bei Chila, Kicorlan, Dcotlan u. Zapotitlan, und 
auch bie Heberrefte altsinpianiiher Baumerle bei Gholula ıc. 2) »de= 
10d’Ungelos, Hauptft. des gleihnam. Mejican. Staats, auf der Hochs 
ebene in 7205 &. Meereahöbe, 19° 0° 15" M 100% 22° 45° W., Anfang 
dee 16, Jahrh. von Spaniern gegründet, fehr regelmäßig und eime ver 
Ihönften Städte, mit 60 Kirchen, 9 Monchs- 13 Nonnentlöflern und 21 
Goflegiarbäufern, aber 1850 nur mit 71,631 Ew. Die außerordentlich 
reinli Straßen find mit Ausnahme einiger Gaſſen der Vorſtadte 
breit, ſchnurgerade und durchſchneiden ſich rechtminkelig. Dazu find Die 
Häufer groß umb meift breiftödia, oft mit Balcons, Iebhafıem Rarben: 
anftrich oner mit 5*— Vorzellan⸗ over Thonfließen figurenartig vers 
ziert. Die Stapt if Sig der Negierung und eines fathol. Biihofs. Die 
vorzüglichfien Gebäude find außer dem Negierungspalaft vie Kathedrale, 
bie mit ber in Mejico als die beiden fchönften ver Mejican. Staaten gels 
ten. Eie hat zwei gewaltige Orgeln, und ift außerorbentlich reich an 
maffiofilbernen Altären, ungebeuren Ganpelabern, Leuchtern, Ampeln, 
goldenen und fllbernen Altargefißen mit Edelſteinen, vergolpeten Bilds 
werfen, riefigen Gittern ꝛc. Gbenfalls ſehr reich an filbernen Geräthen 
ift die Kirche San⸗Felipe-Neri mit der Stiftung eines Bönitenten-Haus 
ſes. Merkwürdig ıft die Kirche und das Klofter SansAuguftin, wo ver 

rachtvolle Altar mit Silberplatten belegt und mit Marmorbilpern bes 
et if, während jedes der Fenſter aus einer einzigen Platte von durch⸗ 
ſcheinendem Kalfftein beitebt. In dem Bılchofpalaft befinvet fich eine 
anfehnlihe Bibliothet, An Unterrichttanftalten gibt es viele, und davon 
'mebr als vie Hälfte Freiſchulen. Beſonders zahlreich find die Privat: 
anftalten für Mäpchen. An höheren Bilpungsanflalien beſtehen 6 Gym⸗ 
nafien, ein Briefter- Seminar mit 9 Lehrftüblen, und darunter einer für 
inoifche Sprachen; bad Colegio del Estado für theolog. und phitoſoph. 
Wiſſenſchaften ıe., und die Academia medico-chirurgica verbunden mit 
tem Hofpital Sans Pebro. Uebrigens find die Ginm. bigott und finfter, 
und das untere Wolf diebiſch. Auf dem Plaza Mayor (Hauptrlag der 
Stadt) ficht ein Obelisk ala Denkmal ber UInabhängigfeitsertldrung; 
außerdem gibt es bier viele Springhrunnen. Die Stavt if Sitz einiger 
Inpuftrie, bie Baummollzeuge, bunte Shawle, Hüte, ausgezeichnete 
Töpfermaaren, Glac, vorzügliche Seife, fertige Kleivungftücte te. liefert. 
Der Vaprian ift eine Art Bazar. Die Gärten um die Stadt und die 
Inpianer liefern reichlich wohlfeile und — Lebensmittel auf den 
Markt. Die Stapt hat einen öffentlidren Bla, Alamera genannt, mit 
fihattigen Bappelgängen, ein dem im Nevolutiondfriege von ben Spas 
niern erfchoffenen Vater des Generals Bravo errichtetes Denfmal, ein 
Saum, eine zu Bäpern benutzte fchmwefelige Duelle, viele kalte u. marıne 


der, 

-  Buebla (2a), 1) Al. in Spanien, Prov. und N. von Palencia, 
&, bei Ggrvera; 380 Gm; 2 Pfarrkirchen, Leineweberei. 2) Ald. ebo., 
auf der BalearensInfel Mallerca, SD, bei Aleudia; 31850 Em. 3) 
Sausinliansbeslas, Fld. ebd., Prov. und SD. bei Lugo, am Neyra; 
240 Gw. 4) sderAlcocer, Bl. ebb., Vrev. und O. von Babajcz und 
SD. von PillanuevaslasGerena; 3100 Em.; Leineweberei, Eiſen⸗ und 
Bleiminen. 5) :de-Ulmenara, Flci. ebd. Brov. u. SW, von — 
NW. bei Delmonte; 960 Gm.; Toͤpferei. 6) ⸗de⸗Almuradiel, Fick. 
ebv., Brov. und sd. von Tolevo, NAD, bei Alcagarsde- Sans Juan; 
3300 Gim.; Zuchmeberei. 7) »be-Arenofo, Bid. ebo., Brov. un NW, 
von Gaftellonspeslas Blana, M. bei Xerica, am Millares; 1880 Ew. 9) 
⸗de Urganzon, Bld. ebv., Prov. und SIE, bei Vitoria, am Zaborra; 
550 (8.5; Nägelfabr., Getreidehandel. 9) ⸗de⸗Belena, Bld. ebr., Prov. 
uno N. von Guabalajaras 230 Gm. 10) sdes@azaba, »des@azalla, 
Fl. ebr., Vrov. und SD. von Sevilla, EW. bei Ojuna; 3059 Gw. 
11) “Be: Don:Fadriaue, Fld. ebd, Brov. und NO. von ®ranata, 
NN. bei Huescar ; 7600 Em.; Weberei von groben Wollzeugen, Seins 
wand, Baubolsbandel. 12) sde-Donsfabrique, Ald. ebd. Vrov, und 
SD. von Tolero, N. bei Alcagarsde-Ban-Iuan; 3370 Gm.; Weberei 
grober Wollzeuge, Bärberei. 13) sde:Don-Modrigo, Kid. ebr., Prov. 
am WEI. von Ciudad⸗Real, W. bei Luciana; 180 Gw.; Bleiminen. 
14) =des&ca, Bld. ebd. Prov. und S. von Soria, SSD, bei Dioron; 
300 Em.; Weberei. 15) sdesfantova, Fld. chv., Brov. und O. von 
gem, N. bei Benavarre; 315 Gm. 16) de⸗Guzman, Df. ebo., 

rov. une NW. von Huelva, im Webirge; 3000 Gm. 17) sderlas 
Barca, Fld. ebe., Prov, und NW. von Logrono; 452 Em. 18) «des 
la⸗Calzado, Ald. ebe., Prov. und O. von Bavajız, W. von Meriva; 
2100 Gw.; Wollzeugweberei, Serberei. 19) sdeslas MugersMuerta, 
ld. ebd, Brov. un NW, von Be) 390 Ew. 20) =beslas 
Renna, Kld. ehb., Brov. und SO. von abajoz, N. bei Llerena ; 2200 
Gm; Wollzeuge und eineneberei. 21) =del:Dean, Bld. ebv., Brov. 
un ESW. von Goruna, SW. bei Santiago, an der Bai von Aroſa; 
1600 Gw,; Sardellenfiſcherei. 22) «del: Drrque, Ald., Prov. unv ED, 
ron Sansfelipe; 1560 Gm. 23) =destillv, Ald. ebv., Erov. un N. 
von Billafranca, NW. bei Toreno; 600 Gw, 24) sdelr-Maeftre, sdels 
Conte, Alt. ıbe., Prov. und SO. von Badajez,. ESW. hei Plerena, 
in einem Thal; 1450 Em.; Wollzeng: und Seinwanpweberei. 25} «des 


los⸗Angeles, ſ. Bucbla 2. 28) sbeslodsInfantes, Bid. cr, 
Prov. und NO. von Eevilla, NW. bei Geija; 1050 Gw.; Seifenfahrif‘ 
in der Nähe Eilbers, Blei: u. Gifenminen, eifenhaltige Mineralquellen 
27) sbe:lod-Valled, æIld. ebd., Vrov. Guadalajara, bei Ucera; 300 
Gw. 25) »del-Brineipe, Ald. ebd. Brov. und SD, von Ciudad⸗Real, 
©. bei Billanuevasverlos-Infantes; 600 Ew. 29) sbelsPrior, Fld. 
ebr., Brov. und ED, von Barajoy, NO. bei Zafra; 450 Gw.; Wall 
mweberei. 30) sbesMontalban, Bi. ebp., Prov. und W. von Zolers, 
r. am Tajo, über ven eine Brüde von 11 Bogen führt; 4300 Ew.; Ti: 
pferei, &erberei. 31) sbe-Maciados, Aid. ebd. Brov. u. OND. von 
Gaceres; Y0°Gw. 32) de⸗Ravia⸗de⸗Zuarna, Ald. ebv., Brov. und 
D. von Rugo, r. am Navia, über den eine uralte römiiche Steinbrüde 
fübrt; 1350 Gw. 33) sbesObando, Bl. ebd., Vrov. und NND, von 
Babajoy; 380 Ew.; Koblenbrennerei. 34) »des@anabria, Kid. ehr, 
Brov. und NW. von Zamora, am Tera; 950 Ew. 35) ⸗de⸗Daucho 
yeren die. ebd., Prov. und SD. von Bapajoy, NO. bei Zafra; 2100 

.; Wollgeugs und Seineweberei. 36) sdesBan- Miguel, üld. che, 
Vrov. Teruel, NO. bei Anemuz; 300 Gm. 37) sdesZan-Balvader, 
Bld. ebd. Vrov. und SD. von Guenza, OND. bei Dniefta; 750 Gi. 
38) sdes®ansWicente, Fld. ebd. Prov. Valencia; bu Gm, 39) »de 
Zribes, Fld. ebd. Prov. und D. von Drenfe; 400 Em. 40) «be:Bal: 
verbe, äld. ebe., Prov. und SD. von Teruel; 1040 Gw,; Wollgens: 
weberei. 41) -Junto-as@oria, ld. ebe., Pror. und ESW, rı 
Sevilla, am Suadalquivir; 1120 Gm. 42) »Mueva, Fick, ebo., Pros. 
und W. von Tolevo, DSD, bei TalaveraspeslasNeina; 2390 dm. 1) 
»Zornefa, Bld. ebv., Prov. und bei Gaftellonspesla«Plana. 

®Bucbla, 1) ⸗de⸗Acuma, Drt in News Mejico, Srfich. Valencia; 
1850: 3851 Gw._ 2) +Desfaguma, Drrebv.; 1550: 748 dw. 3) ste 
108:Santos, Ort ebr.; 1850: 225 Em, 4) «besuni, Ort ebda 1850: 
1294 mw. [Benavente; 210 (m. 

PBueblicasde:Balverde, Fld. in Spanien, Brov. Zamora, be 

Yueblo, 1) Blanco, Ort in Reu⸗Granada, Prov. Antioquia, am 
Cauca; Steinfalgmine, 2) «»desla-Mar, Df. in Venezuela, Brov. Eu: 
mana; 1820 Gefecht zwiſchen Indianern und Negierungsiruppen. 
spiejo, iſt Tampico. 3):Muevo, Parayguana, Aid. ebr., Pret. 
Goro; 11% 53° 50° 9, 720 29° 50" M. in 44 Metres Mecrespöbe, um 
mit 270.22 C. mittlerer Temperatur. 

Puech, 1) Di. in Deflerreih unter der Enns (Ober⸗ Manhartaber 
fr.), bei Hollabrunn; 240 Gw. 2) 1, Puch. 

Puechhamz Buchen, it Puhbbeim; Buden (Busen). 

Puedaub, dr. in Kärnten, bei Völkermarkt. 
= jeuegnage, Prof. in ver Lombarvei, Brov. Brescia, in u kai 

alo 2. 


i . { 
Bueifchie, Prof. in Dalmatien, Kr. Sralato, auf ver Sa 
Puelches, ein InvianersBolf, in SüdsAmerifa in den Pampat, 
zwiſchen ven Araucanen und ven Patagonen, befonvers zwiſchen ven ben 
den Alüffen Niosnegro u. RiosGolorado. Sie ſind groß, flarf, gewaneu 
Reiter und ihre Hauptwaffe if die Schleuber. Nah b’Orbigny (Amer. 
merid, 2) haben fle Orakel mit nachtlichem Tan, ——— ſthi 
roher Muſit auf einem Saiteninſtrument, das ſie mit einem Bogelfnes 
chen ſtreichen. 

Puenta⸗Garda, engl, Kolonie in Honduras, ©. von Balige. 

Puente, 13-Areas, Fld. in Spanien, Prov. u. DSD. bei Bige, 
am Tea; 700 Gw. 2) «delsArzjobispo, BVBillafranca:de:Puentt, 
Bid. ebd., Prov. um WEW. von Tolero, SW. bei Talavera⸗de⸗la⸗ 
Neyna, r. am Tajo; 1140 Gw.; Gerberei, Glashütte, Kaltbrennöfen. 
3) =dbel-Gougofto, Ald. che, Priv. u. SED, von Salamanca, N. 
bei Bejar, am Tormes; 1060 Gw. 4) =delsMen, j. Bucntesnarte: 
nal, 5):de-Orbigo (Zar), Ald. ebd., Prov. und SO. bei Leon, am 
DOrbigo; 500 Gw. 6) sbeslime, Bld. ebd., Prov. und D, bei Corsa, 
am Ume, ver unmeit im die Bai von Betanzos flieht; 2200 Gw.; Iatein. 
Schule, Serberei, Sarpellenfiiherei; Heiner Hafen. [246 m. 

Puenredura, Aid, in Spanien, Vrov. un SSD, von a ; 

Buente, 1) Genil, sde-Don:-Gonzalo, Äld. in Spanien, Prer- 
und S. von Gorvova, r. am Genil; 6850 Gw.; Töpferei, Delmäblen, 
Wollzeugs und Leinwanpweberei; Seidenraupenzucht, Dlitens u. Wein: 
bau in der Umgegend. 2) st#rande, Df. im Dlejican. Staat Guadala 
jara, am Rio:Öranbesbes®antiago, über den 4 er eine ſchoͤne Heinerrt 
Brüde mit 26 Bogen führt. 3) «TasHeyna, Ald. in Spanien, Bram. u. 
SEM. bei Pamrlona, am Zufammennuß ves Robo u. Arga; 3650 6; 
Weinhandel. 4) s2arra, Ald. ebd., Prev. uno SW. von Biroria um 
NW, bei Miranvastes@bro; 150 Gw. 5) :Macional, «Dels:Xen, Di. 
im Mejican, Staat Veracrug, in einer engen, romantijdyen Thalſchiucht, 
am Kiospe-Antigua, über den eine großartige, feinerne Brüde führt 
ein Kriegepoften mit zwei Horte, 

Puereos, Morro⸗de⸗, Berg in der Prov. Iftmo in Neu⸗Grauata 
70 ET 52° 45* 20° W. [Malines (Mecheln); 1850; 3714 Gm. 

Puers, Df. in Belgien, Prov. und SSBW, bei Antwerpen, ır. 

Puerra (las), Bld. in Spanien, Bror. und D, von Guadalajare, 
NO. bei Sarevon; 440 Ew.; Tuch⸗ um Feinmanpmeberei. 

Puerto, 1) Belo, Hafentapt an ber Morpfüfte nes Iſthmus von 
Panama, am faribifchen Meer, NNAB. von Vanama, an einer 
mit windſicherem Hafen; 9% 24° 20° 9, 320.3° 50° W.; chemals mar 
dies der Stapelplag der ſpaniſchen Schiffe, die Waaren brachten, und 
die edlen Metalle aus Ehile und Veru holten. 2) «@abello, Hafenflad! 
in Venezuela, Prov. Garabobo, an ver Küfte ih außerorpentlich ſchonct 
Lage mit „einem ber prächulghen und wunderſamſten Häfen, den irgen?: 
wo die Natur gebildet hat“ (Aler. v. Humbolpt), ver eine gegen alt 
Winde a nenn ift mit ſehr leichter Ginfahrt und fo bequemem An: 
fergrund, daß bie größten Schiffe unmittelbar an bie Mole anlegen u? 
obne Barken löfben und laden fönnen, aber in ungejunder Lage, Ti 
Handel ift beträchtlich; 10% 29° 10°" N. 70° 32° 50° WB.; sone Gm. e 
mittlere Jahrestemperatur ift 26%.11 C. 3) sdesfadsManilas, Alf 
mit Hafen in Spanien, Brov. um SW. von Murcia, ESD, bei ger 
am mittelländ. Meer. 4) sdesla-Zantas@ruz, Worgebivge ver Mori 
füfte ver canar. Iniel Teneriffa. 5) -del-Mariel, Fid. mit garen =" 
der Nordlüſte ver Infel Cuba, WB. von Havana; 230 5 58" N, 81 
st, 0) =, over Einbadsbel-Brineipe, St, und Hafen an e 
Norptüfle ver Intel Cuba; Sig eines Guverneurs und Grrichtsto'". 
Hantel. 7) d’Espanna, St. mit Keftung und Hafen anf ver Well 


Puetzakovetz 


tuſte der Antilley⸗Inſel Trinivap und im NO. des Paria⸗Golfs; Kathe—⸗ 
drale. 8) sder@antas@ruz lel⸗), Fla. in Spanien, Prov. und NO. 
von Bapajoı, SW. bei Trujillo; 640 &,; Leinemeberei, 9) ⸗de⸗Sauta⸗ 
Maria, Et, ebe,, Prov. und NND, von Garir, in der Bai von Gapir, 
an ver Münpung des Suabalete; 15,000 Gw.; Zollamt, Tuchfabr., Ger— 
berei, Branntweinbrennerei, Salzwerke, Fiſcherei, Findelhaus, Ganpelde 
bafen, Del: une Mablmüblen, Ralf: und Gipsbrennöfen; große Salz: 
nieberlage, 10) sde:BanrasNofa, ein 8029 #. hoher Berg in dem Gier 
birge im Mejican. Staat Suanajuato. 11): lan, Ald. in Spanien, 
Breov. und SSW. von GiuvapsHeal; 4000 Gmw.; Kabr. für Fayence, 
Zöpferei, Blonden ıc. ; im der Umgegend Dineralquellen mit Bädern. 
12) ⸗Lope, Äld. ebd. Brov. uns NW. vpn Granata; 240 Gw. 13) 
-Merin, Fick ebb. Prov. und S. von Luge, am Minbo; 560 Gm.; 
Marmorbrüche, warme Diineralquellen. 14) —Mingalvo, Ald. ebv., 
Brov. und D. vor Teruel, SD. von Einaret; 1550 Gw. 15) Real, ifl 
spesSantas Maria. 16) «Rico, ſ. Bortos Nico, 17) —— 
St.’in Geuator, Dep. Guavaquilz 2000 Ew.z Banmmelle, Cacao, Tas 
bad, Wachs. [bei Gsafathurn , 220 Gw. 

Burgakovey, Di. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpich. Szalad, 

Puetzenbach, Df. in Deferreich ob der Enns (Innkr.), bei at. 


Vufel, Pfrof. in Tirol, Kr. Briren, bei Rollmann, im Örörener 

»Buirendorf, kathol. Virrf. in Preußen, Rgbz. Machen, Kr. um 
OSD. bei eilenkirdgen; 336 Gm. 

Buifin's:Infel, an ver SWEKüfte vor Irland, Prov. Munfter, 
Grſich Kern; 51% 57° 20° N. 120 35° 40 W. 

Pugause, [. Buggant. [Ronta; 490 Ew. 

Pugerra, Ald. ın Spanien, Brov. u, W. von Malaga, SED, bei 

Buget, Burjer (Bes), 1) Df. in Äranfreich, Dep. Bar, Arr, um 
SD. von Draguignan; 1000 Gw. 2) »pres-@ners, Df, chr., Dep. 
"ar, Arr. und WD. von ToulonsfürsWier, bei ner; 1775 Ew. 3) 
«Eheniers, f. Boggetto. . 

Pügngen, 1) Dr. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U. Lüchom, 
bei lenze; 159 Em. 2) Df. in Preußen, Sawcſen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Salıwerel, bei Nobrberg; 154 Gw. 

Buggerola, Df. in Neapel, Prov. Principatosciter., Diſtr. und 
WSB. von Salerno, NW. nahe bei Umalfi; 950 6,; Nagelſchmieden, 
Rallbrennöfen. (Xauenburg ; 191 Gm. 

Buggerihomw, Drtihaft in Ureußen, Rabz. Göslin, Kr. und bei 

en nd Pemghan, Pamgban, 1) cın an 13,000 F. bober u. 
faft beftänvig mit Schnee beredter Gebirgezug in Ajghaniſtan und ein 
Zweig des HinbusKush, und Acht in der Richtung von NO. gegen SW.; 
iR nadt und ohne Vegetation. 2 Ort ebb., in Koh⸗ Daman, W. von 
Kabul; 34° 32’ N, 68°51° D, Grm, 

Bugled, Di. in Krain, bei Peſendorf. 

Buglerb, Df. in Krain, bei Mörtling. 

Bngliane, Di. in Dalmarien, Kr. Zara, Difir. Knin, auf ven Feſt- 
' bet Salem. 

ie. um D. 

Are, un DSD. von 


lande. 
Pugliauo, Bld. in Neapel, Prov. Brincipatosciter., 
Bnanac, Df. in Frankreih, Der. Sironde, 
Blaye; 610 Gm, 1W. bei Berhune; 470 Gw.; VBapierfabrif. 

Puanon (Las), Df. in Branfreid, Dep. BasspesGalais, Arr. und 

Pugrath, Birvf. in Kärnten, bei Kirfchentheuer. 

Buhdorf, Df. in Steiermarf, Ar. Marburg, bei Nussvorf. 

Puhl, 1) Höfe in Preußen, Nabr. Köln, Ar. Bummersbach, bei 
Wiehl ; 32 Em. 2) Wir, ebe,, Kr. und bei Walbbroelz 60 Gw. 

Puhlau, Di. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 
Dele; 358 Ew. [Arnöberg, Kr. Hagen, bei * eld z 55 Gm. 

Pühlsöde, Auf der⸗, Aderhöfe in deuten, ftfalen, nr 

»ühra, 1} Df. in Defterreih unter der Guns (ObersWienermalbfr.), 
bei Amftäpten. 2) 1. Pira. 

Pührawang, Bürhwang, Birfeumang, Krdpf. in Deiterreich 
ob ver Enns (Inne), bei Giternbers, hart an der Donau; 170 Gm.; 
dabei das Heine Schloß Krämpelftein. 

Buhreit, Ortihaft in Kärnten, bei Gmünd. ß 

Bühret, 1) Di. in Defterreich ob der Guns (Hausrudfr.), bei Bairrs 
bad. 2) Df. ebd., bei@fferping. 3) Df. ebe., bei Branfenmarft. 4) Df. 
ebv., bei Lambach, 5) Auſſern⸗ und Interne, Ortſchaft ebd. (Traums 
fr.), bei Zaınbach, 

Pühring, 1) Drtichaft in Deſterreich 06 der Enns (Traunfe.), bei 
Steier. 2) $1. in Steiermarl, Kr. ray, bei Öileisvorf. 

Puhrmühl, Wir. in Deſterreich ob der Enns (Hausrudtr.), bei 
Wödlabrud 


Pühruftein, Bornftein, Df. in Defterreih ob ver Guns (Mühle 
fr.), bei Neufelvden; 250 Em.; altes Nitterichloß auf fteilem Felſen. 

Buibenborf, Bubendorf, Di. in Ungarn, Difr. Dedenburg, Ge: 
ſpſch. — Güns, am Gyoͤnghos jwiſchen 55. 

Puibrun, Df. in Frankreich, Dep. Lot, Arr. u. MW von digeac, 
MD. bei Bretenour; 850 Ew. 

Buicelen, St. in Frankreich, Dev. Tarn, Arr. u. NW. von Sail- 
las, r. am DBenre; 2206 Gw.; Böttcherei, vorzuglicher Räfe, Holzfledhtes 
rei; Gifenminen. i [und 18 fath. Ew. 

Puidoux, Df. im Schweizer K. Waadt, Bey. Lavayr; 1168 prot. 

Buig, 1) Fld. in Spanien, Trov. uno NO. von Valencia, SED. 
bei Durviebro, am mittelland. Meer; 2100 Gw.; vorzügliche Melonen. 
2) Drticaft in Tirol, Kr. Innebruck, bei Steinach. 

VBuigcerda, Buycerdo, St. in Spanien, Brov. und UNE, von 
Barcelona, von La⸗Seu⸗d'Urgel, an der Öbrenge von Franfreic, 
r. am Gegre; 420 23° 59" vet; 2500 Ei. ; befeftigt; 
Woll⸗ u. Baummwollftrümpfeffbr., Marmorbrüde, Steinfoblengruben, 
— — re 4500 9. hoch. 

Ferner ee Berg auf der BalearensInjel Mallorca (Mar 

uige, oigen. 

Buigella, Iniel = Garolinen-Arbinel; SIC30’N. 145023’ O. 

BuisGerm, Df. in Rrain, bei Laibach. 

Buigpunent, Fld, in Spanien, Brov. und W. bei Dalma, auf der 
BalearensInfel Mallorca; 1720 Gm.; viel Dlivenöl, Marmorbrud. 

Buifwallen, Di. in Preufen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. u. bei Dars 


‚ 51 Gw. 
———— 1) Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr. und SEW. 
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von Limour, NO, von Roguefort; 850 Gm. 2) Et. elld, Dep. Tarı, 
Arr. und ED. von Lavaur, am Siron; 6100 Gw.; Pol, Olivenöl, Sei⸗ 
denſpinnerei. —— [Ribourne; 400 Ew. 

Buinormand, Df. in Franfreic, Dep. Gironde, Arr. u, NO, von 

Puis (Kes), Df. in Frankreich, Dep. Haut-Rhin, Arr, uno NMW. 
bei Befori, 1210 @w.; Baummellweberei; dabei NO. die fllberhaltige 
Bleimine Scte.»Barbe. 

Pullach, Puch ſchachen, Df. in Ungern, Diſtr. Devenburg, Ges 
fpib. Gifenburg, am Sapincyshtun, bei Guns; 1000 Gw. 

Puiſeaur, St. in Frankreich, Dep. Soiret, Arr. und OND. von 
Pitdiviers; 1850 Gw.; Mügenfabr., Saffranbau, Bienenzucht. 

Buifer (Bes), 1) Di. in Aranfreih, Dep. Gures£oir, Ner, Ghartres; 
#25 Gm. 2) sDore, Df. ebd. Dep. Mainesfoire, Arr. u. WNW. bei 
Beaupreau; 1150 Gm. 

Buifeur, 1) Di. in Frankreich, Dep. Gures®oir, Arr. und ©. von 
Dreur; 250 Gw.; Tuch- und Wollverlenfabr. 2) slee$auberger, Di. 
ebr., Dep. Dife, Arr. Senlis; 400 Gw.; Seivdenfabrif. 

, uifferguier, Eid. in Branfreih, Dep. Herauft, Arr. u. EN. 
bei Beriers, am Liron; 1750 Gw.; Branntmeinbrennerei. 

Puits (Bet), Df. in Aranfreib, Dev. Monne, Arr. Auxerre; 
720 Ew. [1960 Gw.; Holgbrechdlerei. 

Buivert, Df. in Frankreich, Dep. Aude, Arr, u. SW. von Limour; 

Buir (2er), Df. in Frantreih, Dep. Haut⸗Rhin, Arr. und NND. 
von Belfort; 1510 . (Zoulon; 1500 Gm, 
Buijetsledös@rotted (Le), Ald. in Frankreich, Dep. Bar, Arr. 
Buji, Bühnerborf, griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, Ar. Karls⸗ 


burg; 150 b 

Bujols, 1) Df. in Frankreich, Dep. Sironde, Arr. und SED, von 
Porveaur, am Giron; 950 Gw.; guter MWeikwein. 2) Aldf. chb., Arr. 
Libourne; 1000 Ew. 3) Bild, ebd. Dep. Lors&aronne; 1524 Gm, 
Puion, Buien, ref. und gried. Pfrof. in Siebenbürgen, Kr. und 
bei Klaufenburg; 140 Gm. . . 
Pukauz, Pukanetz, Bata:-Banya, Beraftadt in Ungarn, Difr. 
Berasturg Gſpſch. Honth, SW. von Schemnig; 45% 217 20 Ni. 16° 
25° 28° D.; 2500 E.; Bergbau auf Gold, Silber u. Kupfer, Bergamt. 
Bufafowee, Di. im Deilerr. Galizien, Kr. Stry, bei Balicy. 
Bufienicze, griech. Vfrof. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Etrv. 
Burfin, Bukin, Df, in der Deflerr. Serbiicdh- Yanatıfchen Militärr 
grenze, Illyt iſches Regiment, bei Karanſebes; 30) Gm. 

Vurking, Birbf. in Defterreich ob der Enne (Traumfr.), bei Wels, 
am Traun; 48 Hir. 
Puklacki, Df, im Defterr. Saligien, Sr. Czertkow, bei Huflatyn. 
Putlicza, Df. in Slavonien, Gſpſch. Poſega, bei Palracy, zwiſchen 
Gebirgen und Waldung; 260 Ew. 
Burlis, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Iglau; $10 Em., Schleß. 
Burniow, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bez. Diirowig, bei Alte 
 BuRoshig, Df. in Steiermark, Kr. Marburg. [fattel ; Su Gw 
VPukownä, griech, Pfedf. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Staniss 
lawew, am Dnieſter, zwiſchen Walpung. ae man; 200 Gw. 
Pukſchitz, Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Dez. Shotieborg, bei 
Bulma, f. Bukwa. 
Pula, 1) Fld. auf der Infel Sardinien, Brei, und SEM. bei Gags 
Liari, auf ver Küfle. 2) Pulya, Df. in Ungarn, Difir. Oedenburg, 
Gipic. Zalad, bei Devefter; 480 Em.; große Waleung. 3) Df. ebd., 
Gſpich. Somogy, bei Attala. 
Yulaski, I) Erfid. in Arkfanfat; 1151 OM., 1330: 2395, 1840: 
5350; 1550: 5658 (1119 Sklaven) Gw.; Hauptert: Little»Rod. 2 
Grfſch. in Georgia: 755 OM., 1820: 5253; 1630: 4906; 1540: 5359; 
1850: 6627 (2804 Sklaven) &.; Hauptort: Sawfinsville. 3) GErſſch. 
in Illineis; 162 OM., 1850: 2205 Ew.; Hauptort: MortheGale- 
donia. 4) Grfich. im Inpiana ; 432 OM., 1640: 5hl; 18550: 2b @.; 
Hauptort: Winnamac. 5) Grfich. im ©. von Rentudp; 1120 OM,, 
1520: 7597; 18416: 9620; 1850: 14,195 (1307 Sllaven) : Hauptort: 
Somerjet. 6) Orfid. in Miffouri; 1661 OM,, 1940: 6520, 1850: 
3998 (113 Stlaxen) Gw.; Hauptort: Haymesville 7) Grſſch. in 
Virginia; 363 OMP., 1540: 3739; 1850: 5118 Gw.; Hauptort: News 
bern. 9) Ort in Michigan, Grfſch. Jadfon ; 1850: 760 Gw. 9) Haupt- 
ort der Grfſch. Dewego in Nem:Morf, 10) Ort in Obio, Grfſch Wil: 
liame; 1550: 760 Gi. 11) Ort in Bennfolvania, Erfſch. Lawrence; 
1850: 1781 Gw. 12) Drt in Tenneffee, Grfich. Biles; 1850: 1137 Gw. 
13) Ort in Witconfin, Grfſch. Jowa; 1850: 151 Gw. 
ulawo, 1) Df. im Defterr, Galizien, Ar. Sanef, bei Rimanow. 
9 ©t, in Polen, Guv. und N. von Lublin, N. bei Kayimierg, r. an 
der Weichiel; 3000 Em.; ſchönes Schlos mit Gärten und Park. L 
Sulborouab, Archſpl. in England, Grfſch. Suffer, RO. bei Chi⸗ 
er; 2006 ” 
a Df. in Mahren, Kr. Olmüp, bei Brumom. 
Bulderbofch, Di. in Belgien, Prov. und Arr. Antwerpen; 1850: 
12 Gm. [250 2° M. 79° 19° O. Grm. 
Bulehra, Ort in Allahad, in Hinvoftan, NW. von Ghatterpur , 
Buletichnen, Di. in Böhmen, Kr. Leipya, eu. Sablonz; 1000 @. 
Bulford, Df. in England, Grfſch. —— 335 Ew. 
Bülfringen, Pfrof. in Baden, Unierrheintt., A. Walldürn; 1 em. 
und 601 fathol. Gm. 
Pulgar, 1) Krchdf. in Sacien,„Kror. Leipzig, A. Borna, SA, und 
SD. bei Zwenlau; 1553: 157; 1861: 150 Gw.; Braunfohlenmert. 2 
Bld. in Spanien, Bros. un SEW, von Toledo; 180 Em. 

Bulgarıı, Krchdf. in Defterreich ob ver Enne (Müblfr.), bei Ling; 
170 Em.: Schloß. l —— r. an der Thaya; 750 Gm. 
Yulgram, Bulgarz, Pfrof. in Mähren, Kr. Brünn, bei Nifole: 
Yulbam, 1) Df. in England, Grſſch. Ghefter; 323 Gm. 2) St. 
Bulbeim, f. Boulheim. 6* Grffch. Norfoltz 1135 Gw. 
Pulicat, Ort auf der Küfte in Carnatic, in Hindoſtau, N. von 
Mapras; 13% 25’ N, 50’24’D. Grw. 

Bullgno, Df. in Rranfreich, . Götesv’Dr, Arr, un SW. von 
Beaune; 1122 Gw.; feiner Weißwein (Mont-Rachet) und vorzüglicher 
Rothweln (Blogny). 

Bulig, Bulice, 1) Df. in Mähren, Kr, Brünn, bei Vottau; 715 

5 .. 2) Iniel mit gleihnam. * im Kleinen Jasmunder 
Bodden in Preußen, Rabj. er Kt. ügen, NO. bei Bergen, 

i 
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3) Grof: und Meins, 2 Dir. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bezrund bei | Enns (lntersWienerwalpfr.), bei Neunfirchen am Steinfelve, an ver 
Dobrufhfa; 330 und 130 Gw. Scmwarzau, 

Pulkau, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Biftrzig. 2) Mid. in Yumberg, 1) Df. in Deflerreih ob der Enns (Inntr.), bei Ri. 
Defterreich unter der Enns (Unter-Manbartsbergfr.), bei — 2) Nieder⸗, Bber-, 2 Ortich. ebd. (Drühlfr.), an ver Donauleuthen. 
1550 Gw.; Pfarre, Gewerbe, Weinbau, Bein: und Holzhandel. Yumenengo, Birpf. in ver Lombardei, Prov. Bergamo, Dinr u. 


Bulko, Df. in Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Strasburg, bei | bei Nomano, r. am Dglio. [walrfr.), bei Ser. Pölten ; 100 m. 
£autenburg ; 98 Em. (Stubm ; 273 Gm. Yumersdorf, Df, in Deflerreih unter der Enns (Obers Wiener: 
Bulfowig, Df. in Breuden, Re . Marienmwerber, Re. und bei Pumhofen, Bumhof, Wir! in Baiern, Nieverbaiern, Logt. Bir: 
.  Bulfowo, Groß: und Klein, 2 k. in Breufen, Rgbz. Marienz | terfe!s; 30 dw. 
merver, Kr. Stradburg, bei Sollub; 445 und 204 Gw. PBumlig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Znaim; 350 Gw., 
Yulla, ıft Bula, YBumlow, Ortſchaft und Domäne in Vreuden, Rgbz. Göslin, Ar. 


PBullach, 1) kath. Pfrof. in Paiern, Niederbaiern, Logt. Reblheim; | und bei Belgarb; 237 und 107 Ew.; Kirche. 
176 Gm. 2) Wir. ebd., Logr. Landau, bei Nufbauien; 30 Fw. 3) Bul⸗ Bummersdorf, ift Bumersvorf, j 
lach, Wlr. ebv,, Oberbaiern, Logr. und bei Nibling; 3 Gmw.; Schloß, VPumpe, 1) Df. in Preußen, Rgbz. und Lofr. Aachen, bei Eſchwei⸗ 
Kapelle. 4) Krchof. ebd., Logr. München, bei Senzling, [. am ver Ifar; | ler; 360 Gw.; Mafchinenfabrif. 2) Bompe, Pümpchen, Wir. chr., 
124 Gw. bei Stolberg; 155 im. [berg, bei Kuſchwardaz 1#0 Gm. 
Pullacz, Ober: und Unters, Df. in Stavonien, bei Fiume. Yumperle, Bumperl, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Winter: 
Pulle, 1) Df. in Belgien, Prov. u, Arr. Antwerpen; 1850; 679 Gm. Pümpgen, DOrtihaft u. Eiſenwalzwerl in Breußen, Rgbi. u. Sokr. 
2) Df. in Krain, bei Neuflärtel. 3) Df. ebd., bei Wipbach. Aachen, bei Gichweiler ; 268 Em. 2 [239 Gm. 
Yullenrentb, kathol. Vfrof. in Baiern, OberpfalgsNegendburg, Pumptow, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Vyritz, bei Dalip; 
Logt. und bei Kemnath; 251 Em.; Wepiteinbrüche, Spedflein= u. Eiſen⸗ Pung, 1) beträchtliche und ftark bevölkerte Injel im Großen Dyean, 











fleingruben, ——— ®pgr. Oberviechtadh; 238 Gm. | nabe ver Werttüfte von Sud⸗Amerika, Genavor; ohngefahr 29 engl 
Bullenrieth, Büllenrietb, fathol. Brrdf. in Baiern, Oberpfalz: | Min. von NND, gegen SSW. lang und geoen 12 ui Min, br. Tie 
Puͤllers reuth, Bullersreutb, Pillerdreuth, Krbdf. in Balern, SWSpitze it Point Salinas, #38. 50916’. Grm, MAD. 

Oberpfalz: Regensburg, Logr. Neuftapt an ver Walpnab; 118 Em. davon ift pie Arena Point. 2) St. in Nurungabad, in Hinvoftan, am 
Buick, Pulick, Wir, in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. und bei | Zufammenfluß des Mula u. Muta; 15% 30° N. 74% 2° DO. Grw.g Baum: 

Selvern; 3415 Em. ‚ wollmeberei ; Hindu-Schule (1821 gear.); Kaftell, Hindu⸗Tempel. 
Dulling, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Segr, Areifing ; 80 Em, | Punakha, Drt in Butan, Fe einer Halbiniel, welche die Alüffe bei 


Pullitz, i. Bulig. | ihrer ——— des Matchien und Patchieu bilden, NO. von Taſfiſe⸗ 
Püllna, Bülna, f. Pilna. bon; 27° 58’ N. 890 51° DO. Grm.; Palaſt des Naja, mit Gitarelle. 
Bullopbill, Df. in England, Griſch. Bedford z 611 Em. Bunamolly, Ort in Garnatic, in Hinboftan, WEB. von Masrat; 
Pullo, Di. im Schweizer K. Waadt, Ber. Laufanne: 1072 prot. u. 1392 N. 50° 5° D. Grm. 





41 fath. Gw. —— N. 7 45 O. OGrw. Punaſſa, Ort in Malwa, in Hindoſtan; Fort. 
Pulues, Det in Carnatie, in Hindoſtan, SW. von Dinvigul; 10) Pnnata, Fld. in Bolivia, Prov. Gliia, und am Oſtende des jhün 
Pulos, ſ. Boulo=, Cliſa⸗Thale; ſehr ſchoͤne Kirche. 
Pulow, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. Greifewald, Yunan, Bonenow, Bobonow, Krchof. in Böhmen, Kr. Eett, 
bei Yallau; 63 Gw. [(Barbubig, Bez. Policsfa; 40 Em, | Bey, und bei Plan; Gifens und —— 
Pulpetzen, Bolaupecen, Bolopepeczna, 3. in Böhmen, Kr. Punch, Dre im N, des Penpsjab (Punjab), am Fuß des 3506 8. 


Bulpitfch, Di. in Kärnten, bei Belven; 50 dw. hohen Paffes in 3240 F. Meereshöhe, 33% 51’ N. 73% 53° O. erm., us 
Puls, Di. in Holſtein, A. Renpeburg, Krchſpl. Schenefele, N. von | ver Örenze von Kaſchmir, und am gleidnam. Fluß, der in den Schenab 
Isebor ; 257 Gw.; fanpiger Boven, Mangel an Wiefen und Keurung. flieit. 
Pulfano, Fld, in Neapel, Prov. TerraspirÖtranto, Difr, und Punchöhir, cin großes Thal in Afgbanifan, an ver Süpfeite det 
SD. von Tarento; 1100 Gw.; Baummollweberei. Hinbus Koſch, das ih von EW. gegen NO. ohmgefähr 60 engl. Min. 
Yulsberg, Df. in Preußen, Rgbz. Branfiurt, Kr. und bei Sprems | weit, aus der Höhe von ohngefähr 7000 bis ji 0,000 8. Dieeresböht 
bera; 355 Gm.; Bapiermühle. fi erbebenp, erjtredt, Die Ginw,, bie äuferft bigutte ſunnitiſche Mu: 
PBülsdorf, Df. in Baiern, Oberfranken, Logr. Eehlach; 125 Gm. | hameraner find, gewinnen dem unfruchtbaren Boden viele Früchte ab. 
Bulfen, Df. in Sadjen, Kror. Dresven, Amt Meißen, GAmt und Punchumnüugur, Ort in Allababır, in Sintoftan, W. von Hut 
NAW. bei Sroßenhain, r. an ber Röver; 1855: 109; 1861: 121 Em.; | tab; 24". 4° N. 79° 9° DO. &rw. 
große Biichteiche. [rer, theil® grambigter, theils mooriger Boden. BSundnoll, Di. in —— Grfſch. Dorfet; 425 Gm. 
Bülfen, Df. inHolftein, im Gut Neuhaus, Krchſol. Giekau; ſchwe— Bundaneah, Ort in Malma, in Hinpoftan, 
Pulögau, Ober⸗ und Inters, 2 Bfrvfr, in Eteiermarf, Kr. Mar— Pundereurah, Drt in Berar, in Hindoſtan, EW. von Nagpur; 
burg, bei Winviichsfeiftrig; 400 und 550 Gm. WIN TIHD Gm * [bei 1 r. an der Dlofel; 835 Um. 
Pulfig, Bulken, Build, Df. in Sachen, Krpr. Feipyig, A. Grim— Pünderich, katb. Birpf. in Preußen, Raby. eg Kr. Zell, ©. 
ma, Gu. uns SD. bei Oſchatz, an der GhemnigsKiiaer Bahn und an Bunderpur, Ort in Beitjapur, in Hindoftan, SD, von Puna; 
der Jabna; 1858: 303; 1861: 300 Ew,; Brauerei, Kalfbrennofen. 170 12’ N. 75° 26° D, Grm. 
Bulonig, St. in Eacien Krır. und A. Baugen, SSEW. von Ka⸗ Punduran, Ort in Beludſchiſtan, SO. von Relat, 
men, NO. von Dresven, NND. von Rabeber , an der Puldnig, bie Bundy, Dre in Nord Gerfars, in Hinvoftan, am Meerbufen vor 
unweit entiteht und ver Schwarzen Elfter zufließft; 1892: 1730; 1834: | Bengalen. 
1773; 1837: 1921; 1840: 1930; 1843: 1086; 18946: 2086; 1849: 2102; Bung, St. in China, Vrov. Sſe⸗tchhouan, NNW. von Tchingetee 
1852: 2103; 1855: 2239; 1858: 2311; 1861: 2399 @w.; cv. Pfarrlirche, Yıngammr, befet. Ort in Mapras, in Hinpoflan, NW. von Bel⸗ 
Schloß mit Garten und Bart, Hofpital, Brauerei, Epinnichule, gute | lore; 13° 21° 0. 75%3° DO. Grw. 
Töpferei, Leinwands, Segeltubs u. Padleinwantmweberei, Schuhmache⸗ Bungareb, Df. in Krain, bei Rrainburg, unweit Laach 
rei, Dfeflerfucbenbäderei, 4 Iabrmärkte; Gerichtsamt (1,050 OM., Bungelfcheid, Ortſchaft in Preußen, Weftfalen, Ragbı. Arnebırs, 
1855: 15,78%; 1859; 16,486; 1861: 17,149 Ew. in der Stadt und 16 | Ar. Altena, bei Wberpole; 30 Em. enwäßern. 


Landgemeinden), Unterſteueramt, Voſt. Pungerth, 1) Df. in Krain, bei Peſendorf. 2) Df. ebd., bei mi» 
Bülswerda, Ortſchaft in Preußen, Sachen, Rgbz. Merfeburg, Pungrad, Df, in Kärnten, bei Steinporf. 

Kr. und bei zogen r. an der Elbe; 147 Gw. Bungs, Bongs, Df. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Slar 
Bultawa, |. Poltawa. ba, bei Rhenpt; 140 m. 


Yultuey, 1) Ort in New⸗Mork, Grfich. Steuben, W. am Groofeb: Bunbete, Bild. in Bortugal, Brov. Eſtremadura, Bez. und en. 
See; 1820: 1162; 1850: 1915 Gw. 2) Ort in Obio, Grfſch. Belmont, | von Thomar, NW, bei Abrantes, r. am Tajo umd I. am Zegere, vie hier 


r. am Obio; 1840: 1162; 1850: 2254 Gm, fi vereinigen; 1680 @.; Wein, vorzügfiche Weintrauben (Malvoifier), 
Bultichin, Buleje, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, Ber. Hradiſch Früchte, viel Olivenöl; Markt, [burg, bei Raba-Sgent-Mibalt- 
(Unarifchs), bei Brumom; 350 Gm, Bunicz, Bunig, St. in Ungarn, Difir. Devenburg, Eſpſch. Gier 


Bulmsf, Kreisft. in Polen, Gun. und ONO. von Plod, an der PBüning, Bauerſchaft in Preußen, Welfalen, Rgbz. und Ar. Min 
Maren ; 4222 Gw.; fatbol. Biichoffig, theolog. Seminar, prachtvolle fter, bei Wolbed ; 160 Gw. 
Gollegiatlirde, Gubernialſchule, Synagoge, Invalivenhaue. Der Kreis Bunique, Ortihaft in Kroatien, &fpih. und bei Maraspin, ' 
hatte 1551 : 96,037 Gw. Bunitoveze, Pfrdf. in Slavonien, Gfpfch Effegg (Verdi), Fi 

Bulverbath»Church, Df. in England, Srfih. Ealop; 543 Gm. | Bula; 600 Ew. “ 

Bulvermaar, Maar ın Breufen, in ver Nheinproving, in der Gi- Punig, M St. in Preußen, Rgbz. Bofen, Kr. und W. hei Kröben, 


fel, und ein ehemaliger Krater; 6500 F. weit und 280 #. tief. N. von Rawitih, NND. von Bojanomwo; 16163 1616; 1831: 104; 
Bulvermüble, Müblenort in Preußen, Ngbz. Marienwerber, Kr, | 1840: 1719; 1843: 1717; 18461 1814; 1949: 1800; 1952: 2011; 1555: 
Schlochau, bei Hammerflein; 60 Em. 1968; 1858: 1943 Gw.; ſchöne katbol. Kirche, Vor, Wolls und Feint 


Bulwica, Df. in Breußen, Polen, Kr. Schrora, NND, bei | garn, Diftr. Devenburg, Gſpfch. Gifenburg; 420 Ew. . 
Santomyel: 191 Ew. Bunjab (nad) englifcher Echreibmeife des nensperfifchen) Peniad 
Yulmis, Df, in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Karlebad, bei Halt. (Bandfchab), v. h Künf-Stromlanp, bei den Alt⸗Griechen Pro 
Bulmsie, Di. in Galizien, Kr. u. bei Wabomice, an ver Weichfel, | taporamia, im Santtrit Banchanaba, aber im Zenp Sapta Heandı. 
Yulmul, Drt in Delhi, in Hinnoflan, an der Grenze von Agra und | d, b. latein. Septenae regiones Indicae, iſt der nordweſtliche Theil vor 
S. von Delhi; 28° 12° N. 779 12° D, &rw. Hindoſtan, nach ten Pe Zuflüffen eg In bus benannt, die ed rund 
Yulya, 1) Bula, Df. in Ungarn, Diftr. und GSſpſch. Derenburg ; | fliehen und infelartig theilen. Gewöhnlich berücfichtiat man nur für! 
480 Gw. 2) (uifos, Felſö⸗ uno Rözeps), Bullenborf (linters, | Flüfle, nimlih Input, Jailum, Ghenaub, Naver, Sedleift 
Ob er⸗ und Mittels), Pfrof., Krchof. uno Vfrdf. ebd. bei Nagy⸗Ba⸗ | (Sutlej), indem man den ſechſten und kürzeſten, Beas, übergeht (I, dit 


Yulvibera, Ort in ———— Grfſch. Balencia; 1850: 363 Em. | weberei; Schlacht zroifhen Sachſen und Schweden 1706, 2) Df. in In 
gb3. 


rom; 600; 390 und 500 (im, Art. biefer Hlüffe), Die durch den Zufammenfluß der einzelnen Ström 
Yulyangvany, Df. in ver Defterr. Kroatifh:Slavon. Militärs | gebildeten Infellanpfchaften nennt man Duab (Doab), deren ed bei Be 
grenge, Set.⸗Georger Negiment, bei Bellovar, rückſichtigung von nur fünf Blüffen vier gibt (f. ven Art, Duab); mir 
‚$Pül, ) Di. In Preußen. Rgbz. Königsberg, Kr. Naftenburg, bei | aber nod ver Beas, ein redtieitiger Zuflufß des Sedletſch berüdiih 
Köffel ; 499 Gm. 2) Pul, Pilee, Ortfchaft ebd.; 97 Gm. ‚tigt, fo muß noch die fünfte u. öftlichfte Infellanpfhaft, MiansDuah, 
m, Pilsen, Drtichaft in Vreußen, Ngbz. Königäberg, Kr, und bei | genannt werben. Schlicht man jedoch lebieres Duab aus, fa biltt Mi 
Premiiich Golan; 70 Gw, Dfigrenge der Beas bis zum Ginfluß in ben Sedletſch, und wann dire, 





Yulsmannsdorf, Bulzerötorf, Di. in Deflerreih unter ber | die Üeflgrenge der Inpus, dem alle diefe Flüffe zu Ginem vereinigt I® 


Punfen ' 


fliegen. Jene vier Duabe haben noch jetzt viefelben Namen, wie chedem 
unter ver Mogul⸗Herr ſchaft, mo das große Landgebiet mit Stäcten une 
landlichen Oxiſchaften in hoher Kultur geprangt bat, wie die vielen Nuis 
nen in der beutigen Dede beweifen, vie beide ein Werk der roben und 
raubfüchtigen Eifs find, die erobernn einprangen. Seit 1849 im Marz 
ift diefes Gebiet durch die engliſch⸗oſtindiſche Gombagnie der Britifchen 
Herrſchaft u. einer neuen Rulturentwidiung wieder gewonnen, Daſſelbe 
erſtredt fich ohngefabr vom 283° 40° bis 340 M. umd vom 63° 30° bis 73° 
30° DO, mit erma 50,400 engl. OM., an dem SWénde und füplichen 
Abbange des Himalaya gegen SW. bin gu einer Nieversläbene, wie vie 
ſũdweſti iche Paufrihtung der Blüffe beweift. Der fructbarfte Theil des 
weiten Landgebiete ift ver zunaͤchſt dem Himalaya. Hier gewinnt ver 
Landban von einer Frucht jährlich zwei Ernten, und bier ift die Bevölke— 
rung zahlreich und in mebrere Städte fogar fih zufammenbrängen®. Die 
bebeutenzeren Stäbte find Amritfir, Yabore, Divanagar, Battala, Sial⸗ 
tot, Waſtrabad, Ramnagar, Dicbelam, Namalpinei, Artod, Madav. 
Unpers dagegen ericheint das Land füpwärts. Es ıft unabfehbare Steppe, 
reich an Gras und Buſchwerl, aber gang öde, und nur von einem halb» 
barbarifhen Hirtemvoll mit feinen aus jenen bebauteren Strichen zu— 
fammengeraubten Schafs und Ninbvichheerven fpärlich durchzogen, ünd 
nur bier u, va einſam ein armliches Dorf, um das ver angebante Boden 
reichlichen Ertrag gib obſchon das Bafır mur aus gehe Tiefe gemons 
nen werden fann. Bemerfentmwertb if, daß das Sindes-SagarsDoab 
durch das Balgebisge von W. gegen D. durchzogen ift, indem dies Ges 
birge von ber Weſtſeite des Indus oſtwärte durch diefen Fluß fich Forts 
fest. Die —— nordwarte davon iſt eine felfige und durch Thäler 
u. Schluchten gerriffene Hochebene, dagegen vie Lanpichait fünmärts eine 
Sanpiteppe, das ge Doab aber unfrudtbar. Huf der Wertjeite grenzt 
vas Punjab an Daman if. viefen Art). Die wilden Thiere des öden 
Landes find Tiger, Löwen, kLeoparden, Panther, Hyanen, Luchſe, Ibölfe, 
Bären, Schakal, Fücbfe, Antilopen, Belifane, Kraniche, Pbafane, Geier, 
Adler, Alligator, vorzägliche Fiſche, Seidenwürmer ic., von Haustbieren : 
Rameele, * Vferde. Der Landbau ſchafft beſonders Weizen, Mais, 
Zuckerrohr, Indigo, Baumwolle, Tabad ır. Bauholz mangelt. Bon 
Bäumen gibt es fat nur die Dattelpalme; Mimofen ; ferner ven Raperns 
ſtrauch 1. Bür den Verkehr ift das Land überhaupt günftig. Die Flüſſe 
fine fchiffbar, und burd die englifche Regierung wird für Straßen, ein 
Hauptmittel ver Kultur, geſorgt. Die Länge der Schiffbarkeit ver Alüfie 
ves Landes beträgt (nach Thornton) bei vem Indus, von Artod bis Mit⸗ 
tunsfote, 490 engl. Din; Bunjnud 60 Diin,; Trimab 110 Piln.; Iais 
ium, vom Zufammenfluß mit vem Ghenaub bis Din, 300 Min.; Chenaub 
300 Diin.; Ravee 180 Min.; Beas SU Min.; Ghara 250 Min.; Sedletſch 
100 Min. — Die Bevolkerung ſchatzt man auf 3 Mill., aber varunter 
egen 500,000 Sils. Die übrigen Völker find vie Dſchat, vie man die 
Blätbe der Bevölferung nennt, und ven Hanpttheil im Heer bilden. Ihr 
Hauptfig ift vas BarisDuab, und ei Hauptſtadt Amritfir. Sie befens 
nen fich größtentbeils au ver NanaksReligion, außerdem aber zum Islam. 
Ein —E Volk fine ferner vie Gabſcheré, ſeit uralter Zeit bier 
zus , und betriebfam in Mderbau und Biehzucht. Im MN. wohnen 
adſchputen. Dluhameraner und über das ganze Land verbreitet find 
die Sathant. ihre Hauptfige aber Multan und Kaffur im BarisDonb. 
Die Rain find durd ihren Betrieb des Sartenbaus für den Handel 
ausgejeihnet, und mohnen Ben meift nur in der Mäbe ver großen 
Stäpte, Die Dogras (nicht a9 find durch Abfiammung mit 
ö 


den Rapichputen verwandt. Diefe fer gehören zu ven beiden Kaften 
ver Kriegsleute und Aderbauer. Die Brabminen find nicht je lreich 
im Lande, aber Vertreter der Gelehrſamleit. Kaufleute find die Cha⸗ 


trie. Als Quellen ver Kunde über dieſes Sand find zu nennen Elphin- 
stone (Caubul), Burnes (Narrative, Memoir), Jacquemont (Voyage dans 
Y’Inde), Prinsep (Sikh Power), danach C. Ritter (Erdkunde 7, 31 ff.). 
Thornton (The countries adjacent to India, 2, 115 ff.}, Report on the 
Punjab, 1854, im Nusjug in Betermann's Mittbeit. 1955, 2). 
Punken, Hauland in Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. Meferig, bei 
Tirſchtiegel z 208 Em. [120 Gw. 
Bunfendorf, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, bei Meisstirden; 
Bunkof, Punikow, Df. in Mähren, Ar. Olmüp, bei Iesenig; 


00 Gm. Ds; 150 Gm. 
Bunkwig, Df. in Preußen, Sachſen, Rah. erieburg, Kr. u. bei 
Bunnreutb, Bunnenreutb, Wir. in en, OberpfalgsRegens: 
Logt. Kemnatb, bei Rulmain; 87 Gm. 
uno, ©t. in Peru, SED. von Eugen, NW. bei Ghucunto, W. 

am Titicacas@ee, in 12,832 engl. #. Meereshöbe, 15° 50° 20° &, 72° 

42 W. lLaufen, bei Teifenvorf, an ver Sur; 52 Em. 

Yunfchern, Burnfchern, Mir, in Baiern, Oberbaiern, var. 

Punſchrau, ev. Pfref. in Preußen, Sachſen, Rabı. Merfeburg, 

Kr. u. bei Merſeburg; 274 Gm. [549 14° 3° 9, 20% 50° DO. 

Bunst, St. in oten, Br, Auguftowo, Ar. u, NO, bei Sumalfı; 

a —— Ponta-ECEroce, Df. in Iſtrien, auf der Inſel 
erio. 

Buntabura, öflerreih. Infel mit gleihnam. Df. an der Küfte von 

Dalmatien, Kr. und NW. bei Jara; 449 18° 10° M, 19 42° 58" DO, 

Yuntas Mala, Fort in Spanien, Brov. u. O. von Gatir, NN, 
bei Sibraltar, an der Bai von Algeyiras. 

Bunta-Vettica, Wir. in Iftrien, bei Dignano. 

YuntadsUreuas, Hafen an der Dfifüfte von GoftasRica, im Golf 
von Nicona. — 

Buntowig, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn; 220 Ew. 

Bunyau, Birvf. im Defterr. Schleſien, Str. und bei Zeichen. 

$Yunratawneysand Young, Drt in Venuſylvania, Grfſch. Jef⸗ 
ferfon; 1850: 1891 Em. 

—— Ortſch. in Deflerreich ob d. Enns (Müplfr.), bei Binz, 

Yunzenborf, 1) Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Mitterfels, bei 

—— 66 Ew. 2) Df. in Mahren, Ar. Olmüh, bei Mahriſch⸗Trü⸗ 
u 


. bad. 
Bunzing, Df. in Deſterreich ob ver Enns (Haueruckkr.), bei de 
Suobis, Df. in Ungarn, Diftr. und Gſpich. Schl. 
Buos dr. in Benedig, Bros. u Dift. m. bei Pelluno; 9 Kirchen. 
Bupellicza, Ortſchaft in der Ocherr, Kroatiſch⸗Slavon. Militärs 
— Sct.e Georger Regiment, bei Bellovar z 18 jerfir. Hir. 
upitſch, Df. in Kärnten, bei Set.⸗Beit. 


¶ 
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Biurpkeim, Poppkeim, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. 

bei Allenfiein; 262 Gw. (lupönen ; 44 Gm. 

Buplankten, Df. in Preußen, Rabz. Königeberg, Kr. und bei Etals 

; — Df. auf ver Inſel Curzola in Dalmatien, Ar. Raguſa, 
ei Stugno. 

Puppen, 1) Df. in Prenien, Rgbz. Sumbinnen, Kr. Nagnit, bei 
Syillen; 72 Gm. 2) Pupkispice, Df. ebd., Kr. Ortelsburg, bei Frie⸗ 
preichsbof; 15 Em. 9 ⸗Aſchbude, Df. ebr.; 95 Gw, 4) «Eheerofen, 
Df. ebv.; 56 .; Tbeerofen. 5) Groß, Df. ebo.; 149 Gm.; Dberförftes 
rei, 6) Hleins, Df. ebv.; 106 Gw.; Thecrofen. 

Buppling, Krchwlt. in Baiern, Oberbaiern, Logrt. Wolfrarhthaur 
fen, r. an ver Ifar; 63 Gw.; 3 Wafjermüblen. 

Buprail, Ort in Malwa, in Hinvoftan, 

Bupumto, it Bopumel, [öm. 

PYura, Di. im Schweizer R. Telfin, Bei. Luuis —— 591 fath. 

Burack, BPufambio, Bullan in Neu-Branada, Dep. Gauca, D. 
bei Popavan; 20 157 18° M. 789 54° 13° W. 

Büracb, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logt. Tittmoning, bei 
Frivorfing; 40 Gm. 2) Wir. ebe,, bei Lindach; 24 Em. 

Burander, St. mit Feſtung in Aırrengsabap, in Hindoftan, SSW. 
von Bunah. (bartebergfr.), bei Zwettel. 

PBürat, Purrat, Df. in Defterreich unter der Gnne (Dbers Mans 

Burbach, 1) Df. in Kärnten, bei Rauchenkatſch. 2) Bürbach, 
BPirabach, Df. in Deflerreich unter ver Enns (Übers Manbartöbergfr.), 
bei Schrems; 25 Hir. 3) Gebirgedf. ebd. (ObersWBienerwalefr.), bei 
Bärichling. 4 Porpub, Fefete-Laros, veuticher Mild. in Ungarn, 
Diftr. und Sipfch, Denenburg; 1580 Gw.; Weinbau, Jabrınärkte, 5) 
Ober: u. Unter⸗, 2 Wir, in Baiern, Oberfranten, Lor. u. bei Gulms 
bad; 39 une 59 Gw.; 2 Steinbrüde. 

Purbeck, Halbinjel der Küfte von England, an ver SD Spike der 
Grfſch. Dorfet. Der nörbliche und weitlihe Theil find durch hohe Berge 
von dem übrigen Theil geſchieden. In vielen Bergen find bedeutende 
Kaltheins, Marmors, Wepfleins, Gifenfleins und Schicferbrüce. 

Bürben, Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Licgnig, Kr. u. WR. 
bei Freiſtadt, D. bei Naumburg am Bober und ©. bei Grünberg; 296 
&w.: Schloß. [bei Selau, auf dem gleihnam. Berg ; 50 Gm. 

Burberg, Burplberg, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Kaaden, 

Purbiſchau, Di. in Mreußen, Schiefien, Rgbz. Breslau, Kr. und 
©, bei Trebnig; 108 Gm. 

Purbunder, —— auf der SWKüſte von Gudjerat, in Hinde⸗ 
ſtan, SD. von ver erh 21° 39’ 9. 690 45° D. Orw. 

Vürca, Pirho, Df. in Steiermart, Ar, Sray, bei Öleisporf. 

Büren, ſ. Birhen. [Baza; 1920 Gm. 

Purchena, St. in Spanien, Prov. und N. von Almeria, SD, von 

Burceull, Ort in Niggam, in Hindoftan, NO. von Hauder⸗Abad. 

Burdaum, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Sterzing. 2 

Purden, Sroß⸗ und Hleins, ev. Birpf. u. Di, in Preußen, Rgbz. 
Königäberg, Kr. Allenftein, bei Wartenburg; 56$ und 170 Em. 

»urbo, 1) Infelgruppe in den Apmiralitätssinfeln, aus ven drei 
Infeln Bat, DMoufe und Mote beftehenn. Die weſtlichſte in Bat, 
und Diole liegt 2° 51°. 1469 15° D. Erw. 2) Infel an ver Süpfüfte 
von Auftralien (Neubollane) ; vie Weſtſpitze 32° 20’ 20” M, 130% 50° 
0" D. 3) Drt in Tenneffee, Erfſch. MeNairn; 1850: 402 Em. 

wPüreck, it Pirega. 

Bureg, St. in Berfien, Brov. und ED. von Kerman. 

Burersdorf, Df. in Derfterreich unter ver Enns (UntersBieners 
waldfr.), Hrib. Potſchach. 

Pures, Di. in Aranfreih, Dep. Arbennes, Arr. Sedan; 500 Em.; 
Giiendammer, Gifengieherei, Giienprabtzicherel, Mägel- und Zmeden- 
fabrif. [jing ; 136 Gm. 

Burfing, Archrf. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Gbersberg, bei Ans 

Burfleet, Df. in England, GErfſch. Eifer, OSD. von London, an 
ber Themſe; in ver Gegend Kreivebrüce. [Bir.; Voſt. 

Pürg, Pirk, Prof, in Steiermark, Kr. Brud, bei Trautenfels; 54 

Burga, 1) Ortfchaft in Kroatien, Gſpſch. Maram; 100 Gm. 2) Df. 
ebv., Sipich. Warasdin, bei Bednye; 270 dw. 3) Df. ebd, bei Lobor; 
350 Gm. 4) Ortfhaft ebd., bei Ochura 120 @w. 5) Ortichaft ebd. bei 
Waratdin, unweit Ramenicza; 280 Em, [bei GSolvau; 85 Gm. 

Burgalfen, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Neidenburg, 

Burgaria, 1) Ortſchaft in Kroatien, pic. rasdin, bei Pets 
tau, unweit Kosztbel; Weinbau. 2) #ereöztiners, Ortichaft ebd., Ge⸗ 
ſpſch. Agram, bei Rafovpotof; 160 Ew. 3) Dficherr, Ortichaft ebd. 

Burgatoro, fleine aber fruchtbare Infel an ver Menfüfe von Itas 
fien, im @olf von Neapel; 14,000 Ew. 

Purgau, Deutfchs, Berglar, deutſches Df. in Ungarn, Diftr. 
Devenburg, Gſpſch. Eifenburg, bei Würftenfeld, zwiſchen Bergen am 
Sapinege Fluß. * (berg; 330 Gw.; Schloß. 

Bürgen, fath. Bfrof. in Balern, Oberbaiern, Ldar. umd bei Landes 

Burgerot, Df. in Frankreich, Dep. Haute⸗ Saone, Arr. und NW. 
von Befoul; 980 Em, [Habersbirf. 

Bürgled, Bürgles, Df. in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Falfenau, bei 

‚parglie, Bürglig, Krimoklat, Bradeh, alte Burg mit Kaplas 
nei in Böhmen, Kr. Prag; | gleihnam. Beiirksgeridts (6 OM. 
mit 16,859 czech. Ew. in 35 Gem.) und eines Steueramts; ehemals 
Jagd⸗ und Lurichloß. 

Burgrad, Ortſchaft in Kärnten, bei Billa, 

Surgftall, 1) Df. in Kärnten, bei Set.sAnprä; 20 Hfr. 2 Df. in 
Defterreich unter d. Enns (Ober-Manbartsbergfr.), bei Horn. 3), Mid. 
ebd. (Ober Wienerwaltfr.); 760 Gm.; Sclos, Hammerwerf, Brannts 
meinbrennereien. 4) Df. ebd. bei Siegharpaficchen, unmeit Jieuenleng= 
badı. 5) Df. in Steiermark, Kr. Gras, bei Wleistorf, 6) Bergichlof u. 
Sri. ebv., Kr. Marburg, bei —— 7) Meine, Df, in Defter: 
reich unter der Enns (Ober-Manbartsbergfe.), bei Maiffau. 8) Ober: 
und Unters, Gornis und Spodni-Burtfchitfch, Dr. in Steiermarf, 
Kr, und bei Marburg; Weinbau. [leya, am Solto, 

Burla, Pfrvf. in der Lombardei, Brov. Como, Dir, und bei Bors 

Burifieagadsbos:@ampos, St. in Brafilien, Prov. Bahia, Be. 
Gaboeira; latein. Schule, 

Burificacion, I) Moftras@eilorasberlas, St. in Neus®ranavaı, 
CB. von Bogora, I. am Rio-Magvalena ; Rindviche u. Schweineyuct. 


Püring 


2) Billasdestas, Ald. im Mejican. Staat Jalisco, am Meflabhange 
der Gorbilleren und NW. von dem Meinen Hafen Ouatlan; 3000 Gw, 
Invianer; im ver Umgegend Anbau von Mais, Bananen, Manier, Gas 
a0, Zuderrobr x. [bei Steier. 

PBüring, Df. in Defterreich unter der Enns (Obers WBienermalpfr.), 

PBuris, ein wildes Indianer⸗Volk in Brafilien, das nomapıic im ver 
Serrasvasltantigueira, am Fluß Scauitinhonba u. weiter in der Prov. 
Getpirito-Santo umberziebend lebt. Mlittelgroß im Körper, if ihm ein 
runder Kopf, breites Geſicht, kurze und breite Naie, Meine ſcchwarze Au⸗ 
gen, hervorſtehende Badenfnochen eigen. Gewöhnlich acht das Voll 
nadt und trägt nur in ber Nähe ver Weiten eine Binde um vie Hüften, 
aber Wangen, Arme und Bruft bemalt, und das Kopf» und Bartbaar 
mit Thierzahnen, Fruchtlörnern, Bändern ıc. verziert. Es if wilt, 
radhrüdtig u. eiferfüchtig, liebt Muflt, Tany und noch mehr ven Trunt. 
3* —⸗— nimmt es unter Baumen. Die Waffen find Bogen und 

eile. 

Buriton, Df. in England, Grfſch. Eomerict; 452 Gm. 

Burk, Burg, Df. in Defterreich unter der Önns (Ober⸗Manharta⸗ 
berafe.), bei Kremt; 27 Hfr, 

Pürk, 1) Ortidaft in Kärnten, bei Spital; 50 Gw. 2) Df. ebr., 
bei Belden. 3) Df. ebp., bei Völkermarkt. 4) f. Birk, 

Bürka, Df. in Kärnten, bei Ser. Beil, . 

Burkartiche, Df. in Krain, bei Set.»Warein. 

Yurkaffa, Ort in Ganveisb, in Hintoflan, OND, von Surat, am 
Tuptees 210 29°. 74° 22° DO. Grm.; die @inm, find meit Brahminen, 

Purkau, I) Siwersfom, Df. in Mähren, Ar. Olmüs, bei Janos 

Pürkdorf, ſ. Wirkoorf. [wis ; 450 Gm. 2%. Pirkau. 

Purkeben, Df. in Kimten, bei Sachſenburg ; 50 Gw. 

Purkeggen, Ortichaft in Kärnten, bei Gmundt. 

Ppürkfen, ſ. Pirlen. . 

Bürkenborf, f. Birfenrorf. — 

Bürfenftein, Wreſa, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli. 

Purkerecz, Pulkerefcht, Pultkrety, )Purkeretz, griech. Pfrdf. 
in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Gaura. 2) Purkaren, eo. und griech. 
Birdf, ebe., Kr. Hermannftapt, Ber. und bei Kronftabt; 1550 Ew. 

Burkerstorf, 1) Df. in Defterreich unter ver inns (Obers Mans 
bartebergfr.), bei Krems; 14 Hir. 2) 1. Burtersporf. 

Bürkhof, Pirdf. in Steiermark, Kr. u. bei Graz, am PürfasVerge. 

Burkhols, ſ. Burgbolz; 460 Gw.; in der Bfarrei eine Wıbliorhef 
aus fruberer Zeit, . 

Purkhyal, Berg im nörbl. Hinvoflan, im Himalana, zwiſchen ven 
Klüffen Spitin und Sudletſch; 31° 53’ M. 78° 10° O. Ghrm.; 22,700 
engl. #. Weerethöbe hoch. . 

Yürkla, Birchla, Pirchlau, Ober: u. Unter⸗, 2 Dir. in Steiers 
art, Kr. Gras, bei Nabfersburg: 2 Mable und Sägem. 

‚ Vurtratig, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, Bez. und bei Biiel. 

Burleigh, Di. in England, Grfſch. Eſſer; T216 mw. 

Purles, Birlis, Briogee, Pfrof. in Böhmen, Kr. Gger, Ber. 
Luditz;: Schlof, Brauerei. . 

Burlid, Ort auf der Wenküfte per Halbinfel Malacca, an ver Mün— 
dung bes gleidınam. Blufles, bie einen Hafen bildet; Meisbau. 4 

Yurmallen, DOrticaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, und bei 
Demel; 41 Gm. 

Yurmerende, St. in den Niederlanden, Prov, Norb-Holland, N. 
von Amſterdam und SSW. von Horn, in ausgetrodneten Sümpien, 
am NorbsRanalz 52% 30° 30/73. 2° 36° 38° D,; 1840: 3372 Gm. 

Burmerland, Df, in den Niederlanden, Prov. Nord-Holland, 
Ber. Abeudam; 1540: 165 (im, 

Purneah, Ort und Zee des gleichnam. Difir. im NO. von 
BDengalen, in Hindoftan, NNW. von Mürſchedabad;z 25% 46’ M. 55° 23° 
D. Sew.; Hengl. DM. mit nur 40,000 Gw. u 

Burnode, Df. in Belgien, Prov. Namur, Arr. und bei Dinant; 
1850: 277 @w. (1412 Gm, 

Burpeffeln, Df. in Preußen, je org Kr. und bei Gumbinnen; 

Bürrach, Di. in Defterreich ob der Cune (Mühltr.), bei Linz. 

Burrat, f. Bürat. 

Purron, Ald. in Spanien, Brov. und N. bei Calatahwud; 20 Gw. 

Burruah, Beruna, Ort in Bengalen, Dir. u. DED. von Burd- 
warn, in Sinpoflan. 750 Gw.; 2 Kirchen, 3 Waflerm. 

Burfchan, Borejow, Pfrof. in Böhmen, Kr. Eger, Bey. Tachau; 

VBürfchen, farb. Pirdf. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. 
une bei Glogau; 172 Gm.; Echiof, Kapelle. 

Burfichenftein, Schloß mir Ortſchaft in Sachen, Krbr. Dresten, 
N. Areiberg, bei Sayda, r. an der Flöhaz 1858: 88; 1861: 82 Em.; 4 

erw. j [im Sebirge; 400 Em. 

Vürfbig, mäbriih Pröstice, Df. in Mähren, Kr. u. bei Brünn, 

Pürſchrau, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Frei⸗ 
fat, bei Schlawa; 487 Gw.; Echloß. 

Burichwig, wendiſch Borfchizn, en. Dirkf, in Sachſen, Krör. und 
U. um OvVtO. Bei Baugen; 1559: 496; 1561: 472 Em, 

Bürftein, Birfenftein, Berftein, Pirpf. in Böhmen, Kr. Eger, 
Bez. und bei Kaaden; 370.@w.,; Horhofen, Gifenhämmer, 2 Draßtzicher 
reien, Papierfabrik. 

Bürftenborf, Bierftenborf, Df. in Oefterreih unter ver Enns 
{UntersDManbartebergfr.), bei Saunerstorf: 420 Gw. labrud. 

Burſtling, Df. in Oeſterreich ob der Gnns (Hausrudfr.), bei Boͤd⸗ 

Yürten, Bürthen, fathol. Pirpf. in Baiern, Oberbaiern, 2pgr. 
Mübtlvorf; 55 Gm. Br [der Etſch. 

Yurtini, Burtini, Birdf. in Tirol, Kr. Briren, bei Salurn, an 

Burton, 8 . in land, GErfſch. Wilts, SEW. bei Grid- 

BSurtiebitich, it Burgftall. lade; 2141 Em. 

Puru, 1) Nebenflus des Amazonenfiniies r., in Brafilien, Prov, 
Mara, ber zwiſchen dem Ginfluß ber beiven Klüffe Mapeira und Guari in 
vier Armen mündet. Die fehr fruchtbare Lanpfchaft zwiſchen dem Mas 
veira DO. u. dem Puru W., obnagfähr 50 Legoas breit, wir auch Buru 
genannt, unb ber Hauptert darin ift die Stadt Grato. Am Puru 
wich in auferorventlicher Menge Garao, Pechurim, Manpiot, Tabad 
c. 2) Gebirge in Siebenbürgen, auf ter Grenze ner Nieder-Weiſſen- 
burger und Hunyader Girich. [bei &uapir, am Barnes; 720 Ew. 

Burullena, Bid. in Spanien, Prov, und OND. von Granada, W. 


2054 


Püspöky 


' Burnpuru, Indianer⸗Volk am Aluf Puru in Brafllien, Vrov. 
ara. ' dozaskce, 
Burumwefi, großer See in Finnland, Ruopio:tin, RB, vom Ya: 
Burwab, Ort in Dupe, in Hinvoftan, SSW. von Ludnowm; 25° 
0,5 D, Bir, [109 Sm. 
|  Burwienen, Df. in Vreufen, Rgbz. und Kr. und bei Gumbinnen ; 
Burv, ift Sugasruandd. 
Burziu, ev. Birdf. in Preußen, Sadien, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Torgau, ©. ba Schmeinip; 257 Gm, 
Bufane, Di. in Krain, bei Mataria, 
Bufarnis, Di. in Kärnten, bei Sadienburg; 30 Gw. 
BufasZavlee, Ort in Bejapur, in Hınvoflan, SED. von Bumab: 
170 32° N. 74° 30° O. Grw. (Aniterburg ; 107 6m 
Busbericbkallen, Di. in Preußen, Rabz. Sumbınnen, Ar. une beı 
‚Buic, 1) Buſch, Buc, Di. in Böhmen, Kr. Gaer, Be. Luris, 
bei Rumerau ; ‚&lasfabrif,. 2) Dj. in Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Braur 
ſtadt, bei Echlichtingsbeim ; 60 Gm. 
Burcheo, Oriſchaft ın Kroatien, Gſpſch. Warasoin, bei Szello 
160 Gw. 2) infer. und fuper, 2 Orti. ebv,, Gipib. Agram, bei 
Zarreilih; 210 und 220 Ew. 





—— ——— — 
uſchber u 2, Bu , Bi. r , Bilfen, 
Bes. Klattau, Bei olin; 250 dm * in Böhmen, Kr. Bilien 


Puichberf, 1) ev. Pirvf. in Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. In: 
fterburg, bei Norkitten; 459 Gw. 2) Bormw. ebe., Naby. Königeberg, 
Kr. uno bei Labiau; 28 Gm. (Misac, 5 Gm. 

Puſcheid, Wir, in Preufien, Rabz. Goblenz, Kr. Altenkirchen, bei 

Pufbein, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglip; 200 Gm. 

PBürcheldorf, Di. in Baiern, Mirtelfranfen, Year. Altvorf; 82 Gm. 

Bufchendorf, 1) Di. in Rrain, bei Tſchateſch; 15U Gw. 2) Df. in 
Steiermark, Kr. Marburg, bei Fridau. 3). Buſchendorf. 

Puſchiene, Di. in Preuien, Schleſten, Rabz. Oppeln, Kr. Fallen: 
berg, bei Arienlann; 508 Gw. 05, Borm. 

Puſch iua, 1) Drtihait in Kroatien, Gſpfch. und bei Warasrin. 
2) Yuffina, Df. in Ungarn, Diſtr. Devenburg, Gſpſch. Szalad, bei 
MWaraspin, an der Drau ; 200 Gw. [lanp, bei Domnau; 134 Gw. 

Puſchkalten, Ortichaft in Preußen, Kybz. Königsberg, Kr. Arıcr- 

Puſchkau, 1) Di. in Preußen, Schlefien, Rabz. Kiegnip, Kr. uns 
bei Sayan; 322 Gw,; Vorw. —— Mittel:, Öber:, fatbel. 
Birpf, ebd, Rabz. Breslau, Kr. Schweinnig, O. bei Striegau; 721 G.; 
Schloß, 3 Vorw. er bei Jobten; 163 Gm. 

Puſchkowa, Piſtole, Di. in Preußen, Schleſieu, Bed: unb Sr. 

Buichkuhnsderf, Df. in Vreufen, Earien, Nabı. Merieburg, 
Kr. Etweinig, NND. bei Holgvorf; 155 Gw. 

Puſchlas, iſt Poihiane im Echweijer K Öraubünpen. 

Buictis&hur, Berg im Gebirge BolorsTagb, in Badakſchan. 

Puſchvorwert, Di. in Preupen, Schleſien, Rob. Liegnig, Kr. u 
bei Sagan; üb dw, 

Su! wis, 1) Busfomwice, St. in Böhmen, Ar. Kr Bez. une 
nabe bei Boverfam; 900 Gw.; Pfarrkirche, Narbbaus, 2 Waffermüßlen. 
2) katbol. Biref, in Breußen, Schleſien, Nabz. Breslau, Kr, Neumarkt, 
bei Ganıb; 411 Gw.; Schlon. 3) Drijchaft ebr., Sachſen, Rgbz. Merie 
burg, Ar. Torgau, bei Belgern; 85 Gw. 4) wendiſch Buychiss, Di. in 
Sachſen, Kror. und A. Baugen, ES. bei Königswartba, OND. bei 
Banfchwip; 1558: 151; 1561: 154 Gw.; Braunfoblengruben. 5) Neu⸗, 
ZStiliroda, Orijchaft ebn,; 1558: 72; 1561: 70 Gm. 

Burchze, Di. in Kraim, bei Ect.:Marein, 

Pusbrowo, Df. in Üreufen, Rgbz. Danzig, Kr. Garibaus, bei 
Sierafowig; 274 m. 

Bufendorf, I) Di. in Paiern, Oberfranfen, Logr. Seßlach, bei 
Mürsbach; 166 Gm. 2) Piffendorf, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 
rittau. gione, S. am gleichnam. Eee. 

Puſianv, Pfrdf. in ver Lombardei, Brov, Como, Siſitr. u. bei Da: 

Puſiagnan, Df. in Aranfreih, Der. Sfere, Arr.u. NO. von Bieune, 
DED. bei Ra 750 6m, — 

Puſincz, Di. in Ungarn, Diſtr. Oedenburg, Gſpſch. —* bei 

Busteppeln, 1) Groß: u. Hleins, Di. in Preufen, Ngby. ⸗ 
binnen, Niederungkr., bei Heinrichewalde; 367 Gw. 2) Sro⸗ und 
Kleins, 2 Dir. ebd. Nieserungfr., Kr. Ragnit, UND. bei Ledgewang- 
minnen; 63 und 165 Gm, 

Buskomweg, Df. im Deflerr. Schlefien, Ar, Teſchen, bei Arienef, 

Vüsto, Pfirdf. im Ungara, Diite, une Gſpfch. VBrestburg, auf ver 
Sziget⸗ Koz z 500 Gm. Napfersburg; 90 Gm. 

VBuſoci, Df. in —* Diſtr. Oedeuburg, hie, Gifenburg, be 

Buforra, Halenort in Gudjerate, am Golf non Kutſch, in Hindeflan. 

Bufpere, 1) Df. in Preußen, Rabz und Ar. und bei Gumbinnen: 
131 Gm. 2) Groß: und Kleims, 2 Outer ebdez 197 une 79 (dw, 

Buipetrellen, f. Sfarullen. , , 

Ser ebtfates, Bisfupova, Di, in Ungarn, Diſtre Preseburg, 
Gſpfch. Neutra, bei Nagy-Rippiny ; 150 (im. e 

Puepoti, 1) Di. in lingarn, Difie, Devenburg, Gipib. Gifenburg ; 
260 dw. 2) Bisskupica, Di. chd. Diite, Pressburg, Bipich. Irent- 
iin. 3) Gpöngyößs, Dr. ebd., Difir. Veſth-Ofen, Sipih. Heves; 
750 im. (576 Gm. 

Büspdki, Zajor, Df. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Sipfch. Bömör ; 

Yüspök-Labanp, ref. und farbol, Virdf. in Ungarn, Difir. Srofr 
warbein, bei Totay. 

Vispöfy, 1) Vifid. in Unga— 
ſpſch Miten; 2630 Gw.; ref. und faıh. 


Diftr, und bei Großwar dein, Ge⸗ 
Pfarre, Feld: u, Weinbau, Jahr: 


märfte. 2) Df, ebb., Dir. Devenburg, Gipſch. Eiſenburg. bei Hınvegd; 
260 Gw. 3) Bifchdorf, Bürchdorf, Did. ebv., Dir. und Sirit. 
auf ver DonausInjel Schütt, an der Donau; 124 


und bei —*— 
Gw.; Viarre, Kaſtell mit jchönem Garten ıc. 4) Fület⸗, fatbol, Virvi 
ebp., Eſpſch Meograp, bei Fülek. 5) Gnönguöss, Df. ebe., Tırtr. 
Beitb-Dfen, Gſpſch. Heves, bei Gyönghos; 750 Ew.; Ader: uns Wein: 
bat, Wieawacht. 6) Keresstess, fathol. Pfrdf. chv., Gſpſch Bericr, 
bes WiegösKövese; 900 Gw.; guter Nderbau. 7) Sajos, vror. Bir 
ebr., Difie, Kaſchau, Spih. Sömör, bei Tornallyaz; 5s0 Gm. > 
Zzurboß, Pirof. ebe., Dir, Peftb:Ofen, Gſpſch. Hewer, bei Sucn- 
auös; 820 Em.; Mineralquelle. 9) Ziszar, Pfrkf. ebd. bei Türöt 


Puffübe 


Syent-Miflos, I. an ver Theis; 956 Eim.; Ackerbau. Schweineucht, 
Bijcherei, Ueberfahrt. [bei Higader ; 89 Gw. 
Buflade, . in Hannover, F. u, Lodt. Lüneburg, A, Danmenberg, 
Puſſarnitz, Buffarnig, Pirpf. in Rienten, bei Spital. 
Buffay, Df. in Kranfreib, Der. Seine-Dife, Arr. und SW. bei 
Grampes; 750 Ew.; Wollmugenfabr. 
Wehfalen, Rgbz. Dlünfter, 


Püfelbüren, Bauerichaft in Preufen, 
Kr. Tedienburg, bei Ibbenbuͤhren Y10 im, . 

Buffelöheim, Büreldheim, fath. Vfrdf. in Baiern, Unterfrans 
kensHibaffenburg, Logr. Serolvshofen; 224 Em. 

Buffemange, Df. in Belgien, Prov. Luremburg, Arr. Neuſchateau, 
u Suand gehörig. Aſchaſſenburg, Logr. Derrelbach; 188 Gw. 

Puüſſensheim, Buffensheim, Arcor. in Baiern, Unterfranken⸗ 

Bid. in Portugal, Prov. Gftremarnra, 83 und RO, von 
Thomar. — [Gneſen; 22 Gw. 

Puſtach owo, Hauland in Preufen, Rabz. Bromberg, Kr. und bei 

Puſtamin, Krahdf. in Preußen, Rgz. Göelin, Ar. u. bei Schlame; 
780 dm. [Goldberg ; 196 Gm. 

Puſtar, Drtichaft in Preußen, Rgbz. Göelin, Kurftenthumäfr,, bei 

Buftamola, Df. im Defterr. Saligien, Kr, und bei Jadlo, 

Puſtchow, 1) Df. in Preußen, Ngbı. Göelin, Rr. und bei Belgard; 
4120 Gm.; Forfifolonie. 2) Bifcherpf. ebe., Rgbz. Stettin, Kr. Breifen- 
berg, bei Gammin; 70 @w. 

Puſtelnik, Df. im DOefterr. Saligien, Kr. Zloczow, bei Topporem, 

-Buftemntn, DF, im Defterr. Balizien, Kr. Lemberg. 

Buftenbac, Höfe in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummersbach, bei 
Neuſtadt; 22 Em. 

Bnfterlengo, ſ. DAMIDEREHTENAS, 

Puſterthal, eines der aröftten Thäler und ber öſtliche Theil von 
Tirof, das an der Mülbacher laufe beginnt und der Nienz aufwärts 
bie an das Toblacher Help, 14 Din. weit, ſich erfäiredt, Bis 1851 bilvete 
es einen Kreis mir 105 geogr, OM., 4 &tr, 6 Piild. und 506 Dfrn. 
Die Hauptftant war Bruneden. Jetzt gehört et in pen Kr. Briren. 

Puſterwald, Pfarrort in Steiermark, Kr. Bruf, im gleichnam, 
Thal, bei Pöls; 600 Em. 

Puftianzi, Df. in Iftrien, bei Dianano; 160 Gm. 

Puſtike, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli. 

Puſtin, Buftinn, 1) Df. in Böhnten, Ar, Bitichin, Be. Dos 
bruichta, ber Opotichno; 70 Em. 2) Df. chr., Kr. Gitſchin, Ber. Senfs 
tenberg, bei Gelersberg. 

Buftina, I) Di. in vo Kr, Pardubitz, Bez. Hobenmautb, bei 

in Mäbren, Kr, Brünn, dei Groß⸗Meſe— 


Nenjhlon; 330 Em. 2) Dr. 
ritſch; 220 Bw. 
Buftis®erch, Df. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Hörberg. 
Puſtſador, vf in Krain, bei Veſendorf. 
Puſtti, Ortſchaft in Preußen, Rqbz. Danzig, Kr. Stargardt, bei 
Fraufenfelde z 55 Gm, Rr. u, bei Tarnow, an der Weichſel. 
Puitktow und Puftfomstasiola, 2 Dfr. im Defterr. Galizien, 
Bufttanfen, Mit: ung Mens, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. und bei Labinu; 5P Ew. 
Bnftleben, Df, in Preußen, Sachen, Rabr. Erfurt, Kr. Norb- 
haufen, ©. bei Bleicherove, I. an ver Wipper; 706 Gm. 
Puſtuick, Df, und Sat in Preufen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. u. bei 
Senaburg; 120 und 95 Gw. [Gncien; 131 @w. 
Burtochomwo, Hauland in Preußen, Nabz. Bromberg, Kr. und bei 
m yuroaltı VPuſtumirz, Difid. in Mähren, Kr. Brünn, bei Wis 
aus; 3 b 
PBuftompin, Vfrdf. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Lemberg. 
Buftow, Rittergut in Preußen, Rgbz. Stralfunn, Kr. Örimmen, 
bei Loſz; 76 Em. (Bollnow ; 220 Gm. 
Bürtomw, Di. in Preußen, Rgbi. Göslin, Kr. Rummelsbura, bei 
Buftowied, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. Püralip, bei Stapıl; 
230 Win. [der Vetſchora in ven Puftogero-See ; 600 Gw. 
Puſtozerst, Fid. in Rußland, Gun. al an ver Mündung 
Puſtratten, Df. in Kärnten, bei Stall; 40 Gw. 
Bnftrig, Pfarrort in Kärnten, ber Bölfermarft; 57 Hit. 
Puſtutten, Df. in Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Henvelrig, bei 
Raufehnen; 54 Em. faltes Schlof,. 
Puſtynia, Df. im Defterr. Salizien, Kr. Tarnow, bei Dembica; 
Pus zezukowro, Df. in Breufen, Rgbr. Voien, Kr. Schrimm, bei 
Moſchim; 69 m. a 
Buszcanfome, 1) Df. in Preußen, Ron Mofen, Kr. Roften, bei 
Grip; 95 Um. 2) Worm. ebb.; 114 Gm. 3) Df. ebo., Kr. Echropa, bei 
Keſterzinz 50 Ein. 4) Mlts und Mens, 2 Dfr. ebd., Kr. Schrimm, bei 
Pioftin; 147 und 162 Ew. 
Yudzfa, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärgrenze, 2. 
BanalsReyiment, bei Jaczenovacz, an der Save; 690 Gm. 
Puoznvoakfalva, Pussnnäfüsgi, Perf. in Ungarn, Difte Has 
J— Gſpſch. Beregh⸗Ugosca, zwiſchen hohen Gebirgen, bei Munkacs; 
150 Uw. 


Busıtas@Ban, 1) 5* Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. Hermanns 
ſtadt, bei Banyabıld ) »baroca, ref. Kirchort in Ungarn, Diftr, 
Sroßfmartein, bei EratbmarMemetbi; 350 Gw. 3) Wült-@garifeh, 
Stmoptv, griech. Pfrdf. in Siebenbürgen, Kr. und bei Hermannftadt. 
a) Fan, ref. Of. in Ungarn, Difte. Kaſchau. Gſpſch. Abauj-Torna, 
bei Auger; 550 @,; unmeit auf einem Berge zwei Seen, Kit: u. Magh⸗ 
Ira, die in den Bach Ronyva abfließen. 5) alu, beutfches Df. ebv., 


Dir. Oedenburg, Gſpfſch. Baranya, bei Bertvar; 160 Ew.z wenig Ges 


treiber, aber viel Rartoffels und Weinbau, 6) ⸗Hatar, Praedium ebv., 
Difr. Bresäburg, Spich. Meutra: 120 in. TI) BDMidegkut, Heanana, 
griech. Krchof. in Siebenbürgen, Kr. Dees, bei Nagy⸗Somtut. 5) sHas 
lan, DedsHlandorf, Krizfenn, arieh. Krchof. chr., Kr. Rarlaburg, 
Sri, Hunvad, bei Deva; 125 Gw. 9 Fomaros, Kamaras, 
Kammerdorf, ref. und arieh. Pfref. ebd., Kr. und bei Klaufenburg, 
wiſchen Boben Gebirgen 

Pusztafonees, 1) Di. in Kroatien, Gſpſch. Krentz, bei Kaproncza; 
120 EGw. 2 Alſo⸗ und Felfds, 2 Dir. in Ungarn, Difte und Gſpich. 
Detenkurg, bei Geaftornva; 18U und 220 Em.; Tabad⸗ und Hanfban. 

Yudıta, ⸗Mezö, Dr. in Ungarn, Diſtr. Rafhau, Gſpfch. Sas 
206; 420 Gw.; Viehzucht, Viehhandel, 2) ⸗Path, Df. ebv., Diſtr. und 
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GSſpſch. Preseburg, hei Nagy Srombath. 3) ⸗Nadoez, Df. ebd. Diftr. 
Dedenburg, Sipib. Gifenburg. 4) -Najtols, grieb. Kropf. in Sie⸗ 
benbürgen, Kr. Maufenburg, Gſpſch Dobofa. 5) ⸗Szent⸗Marton, 
Szimertin, griech. Rıcrt ebd., Kr, Klaufenburg, Gſpſch. Thoren⸗ 
burg, bei Thorva; 120 Em. 8) »«Bzent-Mihaln, grieh. Krchof. ebv., 
Kr. Dees, bei Sombor; 650 Gm. 7) »Szent-Miflos, Praedium ebv., 
Kr. und bei Klaufenburg; 90 @w. S) sEelef, Df. in Ungarn, Dir. 
Großwardein, Gſpſch. Szatmar; 170 Em. 9) sTentös, griech. Birpf. 
in Siebenbürgen, Kr. Ders, Koövarer Diftr., bei Nagu-Somtut; 270 6. 
10) «Tsan, Csannmif, griech. Krhvf. ebd., Kr. Klaufenbura, bei 
Banmabüt. 11) Aijfalu, äriech. Krchof. ebb., Kr. Dees, Inner Szol⸗ 
noter Gipfch., bei Dees; 90 Ew, 12) ⸗Ujlak, ref. Birpf. in Ungarn, 
Diftr. Großmartein, Sipfh. Bihar, bei Telege, am Weißen Kördt. 
13) «Beer, Praevium tebemals Mild.) ebv., Diſtr. Peſth-Ofen, Gſpfch. 
Gsongrad, bei KissTelek; 150 Ew Ruine einer Abteisfirche. 

Busdste-&demernye, Df. in Ungarn, Dir. Kaſchau, Gſpſch. 
3emplin; 480 Gm. j [570 @w. 

Busztodol, Df. in Kroatien, Sivih. Waratbin, bei Agram; 

Buranges, Df. in Franfreih, Dep. Orne, Arr. u. W. von Argene 
tan, I. an der Drne; 675 Gm. 

Purbus, ev. Birvf. in Preußen, Robı, Stralfuns, Kr. und auf der 
Injel Rügen, SSD. von Bergen und OND. von Gary; 1852: 1368; 
1855: 1401 Gw.; fürft. Schloß mit Bart; Vadagogium, Bot, Seebad. 

Buteovich, Di. in Iftrien, Bez. Diguano; 220 Em. 

Butceaur, Df. in Frankreich, Dep. Seine, Arr. u. SW, von Skt.s 
Denis und W. von Paris, I, an der Seine; 3959 Gw.; Blußbafen, dar⸗ 
berei, Zeugbruderei, Wolts u. Seivenfpinnerei, @ipsbrennöfen, Farben⸗ 
fabrifen. [fr.), bei Sct.Bölten, 

Burenborf, Di. in Defterreich unter der Ennd Ober⸗ Wienerwald⸗ 

Butenfen, Df. in Bannover, F. und Lodr. Yüneburg, A. und bei 
Winien a. d, Fube; 159 Em, - 

Burford, Df. in England, Erfſch. Devon; 490 Gw. i 

PBurgarten, Df. in Preußen, Rabz. Stralfund, auf ver Halbinfel 
Wittow der Injel Rügen, ND. bei Atenfirden; 187 Gm. 

Putian, Df. und Vorſt, von Gsaktornya in Ungarn, Diftr, Oeden⸗ 
bura, Sipich. Eyalan; 180 Gm. . 

Butiatpeze, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Priemyel, bei Örutef, 

Vutiatynce, Df. im Defterr. Saligien, Kr. Briegand, bei Robaton. 

Putignano, Ald. in Neapel, Urov. TerraspisBari, Diftr. u. ED. 
von Bari; 3300 Gm, [Ruttv; 5 griech. Kirchen. 

Burila, großes Df. im Defterr. Galigien, Kr. Bufomina, bei 

Putilam, Ort auf der Weftfüfte ver Insel Geulen; Seeſalz⸗Werle. 

Putim, Pfeof. in Böhmen, Ar. Pilfen, Ber. u, bei Biick; 620 Gw.; 
Brauerei, Wahl: und Sigem., JAagerei. [gram ; 250 Gm. 

Putimow, Df. in Böhmen, Ar. Budweis, Bey. und nabe bei Pils 

Putina, ein kegelförıniger Bulkan in Bolivia; 17,200 F. hoch 

Butincze, Burince, griech. Pfrof. im Defterr. Serbien, Difir. 
Neuiag (Syrmien), bei Numa; 750 Gm, = 

Putiſſich, Pirdf. in Dalmatien, Kr. Epalato, Difr. u. bei Sign. 

Putiwel, Kreieft, in Ruklann, Gun. Kursf, r. am Sem; 1849: 
4310 Ewn; Bitriol⸗ und Ealpeterfieverei. j 

Burkau, Budkow, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Ber. Wolin, bei 
KleinsZvielau; 190 Em. k , i 

Putkovecz, Df. in Kroatien, Gſpſch. Waraspin, bei Pettau; 2006. 

Burlig, 1) St. in Preußen, Rgbz. Porsvam, Kr. Weſtpriegnitz, 
NND. von Perleh MNW. von Witttod, an der Stepenig; 18163 
1084; 1831: 12865 1840: 1458 ;5-1843: 14945 1846115375 1849: 16105 
1852: 1588; 1855: 1638; 1858: 1799 Ew.; ev. Pfarrkirche, Gerichte— 
commiflen, Voſt, Nebenzollamt, Leineweberei, Bierbrauerei. 2) Burg- 
bof= uns Philippshof⸗, 2 Rittergüter ebv.; 134 und 126 Gm. 

Burma, 1) Pirbf. im Defterr. Salizien, Kr. Bufowina, bei Radautz; 
KalugiersKlofter: D) Df. in der Defterr. SerbijdsBanat. Militar— 
grenze, Illyriiches Regiment, bei Mehadia. 

Putnam, 1) Erf. in Kloriva; 437 OM., 1850: 687 (204 Sflas 
ven) Gm.; Hauptort: Pilatka, 2) Grfid. in deoraia; 273 OM., 
1820; 15,475; 1830: 13,261; 1840: 10,260; 1850: 10,704 (7468 Sflas 
ven) Gw.; Hauptort: @atonton. 3) Griſch in Illinois; 268 OM., 
1840: 2131; 1850: 3924 Gw.; Hauptort: Hennepin. 4) Grfſch. in 
Inviana; 458 om., 1810: 16,813; 1850: 15,615 Gm. ; Hauptort: 
Green⸗GCaſtlhe. 5) Grfſch. in Miffouri; 317 OM., 1850: 1636 @w.; 
Hauptort: Butnamville 6) Srfih. im &. von News ort; 216 
OM., 1520: 11,268; 1830: 12,701 5 1840: 12,825; 1850: 14,158 &m.; 
Hauptort: Garmel. 7) Griſch. im NW. von Ohio; 350 AM., 1530; 
230; 1840: 5159; 1850: 7221 Gw.; Bauptort: Kaliva. NGriſch. in 
Virginia; 313 QOM., 1850: 5335 Gm.; gleichnam. Hauptort, 9) Ort 
in Michigan, Orfſch Livingfton; 1850: 977 im. 10) Ort in News 
Dort, Griſch. Washington; 1850: 7535 Ew. 11) Drt in Die, Grfſch 
Mustinaum; 1820: 400; 1950: 1383 Gw. 12) ⸗Valley, Ort in Mew— 
Morf, Srfib, Putnam; 1850: 1626 Gm. 

PBurnamville, 1) Hauptort ver Grfſch. Putnam in Intiana ; 1550: 
251 Gw. 2) Hauptort der Örfih. Putuam in Miffouri. ; 

Putney, 1) Kecbipl. in England, Orfih, Sure, SW, bei Konz 
bon, an der Themie, Fulham gegenüber; 4654 Gw.; Geburtsort bes Bir 
ſchofe Mich. We, Thomas Grommell’s und des Sefhichrfehreibers Ed⸗ 
ward Gibbon. 2) Ort in Vermunt, Grfſch. Windham, am Gomnecticut; 
18410: 138; 1850: 1425 Gm, . lauf vem Feſtlande. 

Burnioviei, Df. in Dalmatien, Kr. Raqufa, Diftr, — 

Pürnig, Borw. in Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. Franzburg, bei 
Damgarten; 109 Gw. 

Putnof, Mfld. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Sſpſch. u. ESD, von 
Gomör, I. am Sajo; 45% 17° 28’ N, 15% 6° 10” D.; 2600 Gw.; ref. 
Pfarre, Schloß, Por, Wein u. Aderban, Handel, Gewerbe, Jahrm. 

Putſchal, Df. in Kärnten, bei Ling; 150 Gm. 

Butfchen, Buei, Df. in Böhmen, Kr, Bubweis, Bez. Krumau, 
bei Tweras; 90 Gm, [Kaurzim, bei Soloviet; 225 Gw. 

Putfcher, Pneerv, Bucer, Df. in Böhmen, Kr. Vardubitz, Bez, 

Putſcherad, ſ. Potſcherad. Steinkohlenber abau. 

Purſchirn, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Elbogen, bei Zeitlitz; 

PButſchlau, Mieder: u. Ober⸗, Df. in Breußen, Schlefien, Ngbz. 
Liegnig, Kr. und bei &logau; 257 Gw.; Schloß, 2 Borm, 


i Putſchofka 


Wei⸗stirchen. 

Bürt, Df. in Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. u. bei Heinsberg ; 220 G. 

Puttanfomnauth, Ort auf ver Güpfpige ber Halbinfel von Guze⸗ 
rate, in Hinvoftan, NW. von Diuhtad; 20% 53° N, 700 35° DO, Grm. 

Burtarer, Ort in Malwa, in Hintoftan. 

Püttbach, Iu:, Ortichaft in Preußen, Rgbz. Düflelvorf, Kr. El⸗ 
berfele, bei Wülfrarh; 95 Ew. [Yucbom; 130 Gm. 

Buteball, Df. in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, Amt und bei 

Burte, 1) Df. in Belgien, Brov, Antwerpen, Arr. un OND. bei 
Malınes (Miecheln); 1850: 2062 Gw. 2) Oriſchaft ebd. Vrov. u. Arr. 
Antwerpen, zu Stabroed gebörig. (draniburg; 164 Gm, 

Pütte, ev. Vfrpf. in Preußen, Rabz. und W. bei Stralfund, Ar. 

Buttelange, Puttlingen, Df. in Frantreich, Dep. Mofelle, Arr. 
und SW. bei Sarreguemines; 2527 Gw.; Bahr. für Tuch, Belours, 
Beluche 1c.; Ralkbrennöfen. 

Puüttelfow, Df. in Medlenburge Schwerin, A. u. bei Wittenburg. 

PBurten, 1) Di. in den Nieverlanpen, Prov. Nord⸗Holland; 1840: 
411 EGw. 2) Di. ebe., Vrov. Gelderland z 1840: 964 Em. 

Buttendorf, 1) Df. in Deflerreich unter ver Enns (Über Dan» 
bartsbergfr.), Hrſch. Wiefent. 2) Df. ebd. (ObersWienermalofr.), bei 
Bäricling. (Wödlabrud, 

Burrengern, Wir. in Deflerreih ob der Enns (Hausrucktr.), bei 

Burtenbam, Df. in Öngland, Grfſch. Surren; 390 Gm. 

Burrenbeim, Butteuhbam, Wir. in Baiern, Oberbaiern, par. 
Waſſerburg, bei Babensham, r. dem Inn; 50 Gm. 

Burrershoef, Df, in pen Niederlanden, Brov. Zuid⸗Holland; 1840; 
1555 Gm. (Rempen, bei Lobberih; 75 Em. 

Bürrtershöfe, Höfe (Orti.) in Breußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. 

PBürthof, Ortſchaft in Preußen, Weſtfalen, Rgbz. Arneberg, Kr. 
Altena, bei Balbert; 45 Ew. 

—— 1) Wir, in Baiern, Niederbaiern, Logr. und bei Sogn 
felren; 20 Gm. 2) Archmir. ebe., Logr. Landau, bei Pigling; 50 Gw. 
3) Df. in Drflerreih ob der Enns (Innfr.), bei Ried. 4) Ober: und 
Unter:, 2 Wir. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Nofenbeim, bei Riede⸗ 
rings 19 und 25 Ew. (fein; 230 Ew. 

Vuttlach, Bürtlach, Df. in Baiern, Oberfranken, Logt. Bottens 

Bürtlingen, fatbol. Pirf. in Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar⸗ 
brüden, NND. bei Bölflingen; 1500 Em. 

Burtlig, 1. Purlig. 

Burma, Df. in ver Deſterr. Serbiſch⸗Banat. Militärgrenge, Ile 
lyriſches Regiment, bei Mebapia; 29 Hir. 

Puttowee, it Butomes. 

Putumane, Zca, großer Nebenfluß des Amazonenftroms |., im 
Territorio⸗de⸗ Morda, das zu Neu⸗ Granada gebört; entftebt auf der Oft: 
fcıte der Anden durch Aufammenfluß mehrerer Klüffe, fließt OOS,, und 
münvet 3° 10° &, 67° 50° W. Grm. Gr führt Golplany. 

Bus, 1) Df. in Krain, Hrſch. Grafenwarth. 2) Df. in Preußen, 
Rabı. Danzig, Kr. und bei Berent; 130 Gm, 

Büs, 1 Df. in Preußen, Rabz. Köln, Kr. Bergbeim, SSD. bei 
Jaderatb; 360 Gw. 2) Ortichaft ebb., Kr. Wipperfürt, bei Zinvlar; 
45 dw, 3) Mittel-, Hof ebd, Siegfr., bei llderath; 72 Gm. 

Bunaf, Di. in Ungarn, Difte Rafhau, Gſpſch. Zemplin, bei Or⸗ 
lit: 420 Gw. [Höblen, Hafen. 

Bugalo, Infel im nörbl. Theil des ParogasGees; merkwürdige 
— Ortſchaft in Preußen, Ngbı. Stettin, Kr. und bei Anclam; 
8 


mw, J 
Büusborn, Df. in Breufen, Rgbz. Trier, Kr. u. bei Daun; 160 6. 
Pusbrunn, Krchof. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Münden, bei 
Ortenrichel ; 121 Gm. [porf; 30 Gw., 
— Putzbucht, Df. in Böhmen, Kr. Pilfen, Ber. Hoftau, bei Diutterss 

Vüschen, Di in Preußen, Rabı. Köln, Kr. Bonn, W. bei Brucl; 
215 Gw.; ftarf beſuchte Wallfahrtskirche, lien; 124 Ew. 

Pügdorf, Df. in Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Jülich, bei Aldenho—⸗ 

Putzen, Bergort in Tirol, Kr. Priren, Bez. Botzen, bei Sarntheim. 

Tngenbah, Wir, in Defterreih ob ver Enns (Hausrudfr.), bei 
Paiertsach, {bei Mahriſch Trübau; 325 Gm. 

Putzendorf, Bunzenborf, Paczow, Df. in Mähren, Kr. Olmüs, 

Pugenbofen, Wir. in Barern, Nieperbaiern, Yogr. Straubing, beı 
Straffirden; 37 Gw.; Ravelle. [Meugedein; 1100 Gm. 

Buseried, Pocinowice, Pfrof. in Böhmen, Kr. Pillen, Ber. 

Bügerlin, ev. Pfref, in Vreußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saapıy, 
MN. bei Star ard u. ESSW.'bei Maffow, r, an ver Ihna; 594 Gm. 

Bugernin, f. Puzernin. 
Pünfeld, Df. in Preußen; Rgbz. Goblen,, Ar. und bei Adenau; 
35 (m. . bei Vetring ; 30 Gm. 

Bugbeim, Bugbam, Wir. in Baiern, Oberbaiern, Ipgr. Kaufen. 

Bugia, 1) Vautzke, Puck, St. in Breufen, Nabz. und N, von 
Danzig, Kr. und NO. von Neuſtadt, an der NW Seite des Putziger 
Wied; 51935 N. 15% 56° 46° D.; 1816: 1060; 1831: 1939; 1840: 
2106; 1843: 2159; 1846: 2288; 1840: 2200; 1652: 2073; 1855: 2040; 
1858: 2138 Gw.; 1 ev. und 1 fatb. Kirche. Synagoge, Serihtdcommifs 
flion, Unterfieneramt, Boft, Domänen: Padhtamı, Mittelichule, Leines 
weberei, Fiſcherei, Bierbrauerei, Branntmweinbrennerei, Holibandel, 
Schifffahrt. 2) Iendrgejewo, Vfrvf, ebd., Nyby. Bromberg, Kr. und 
bei Grarnifau; 1241 Gm. Vorm. 

Busiger oder Pautzker Wieck, ein Buien in ber Danziger Bucht 
in der Offer in VBreufen, Habs. Danzig, Kr. Neuflant, der im NO. 
durch Die Halbiniel Hela abaefchlofien ıft: 5 Miln. f., 1%, bis 2 Diln, 
br, und überhaupt 9 OM arof, im ©. 10 bis 20 %,, im N. 6 bis 10 
#., und auferbem flellenmeile 20 #. tief, 

Busigbanland, Krcapf. in Preußen, Nabı. Bromberg, Kr, und bei 
Gyırnifau; 341 (Sm. [Er.), bei Biolferttorf; 300 Gw, 

Buging, Di. in Defterreich unter der Gnns (llntersManbartäbergs 

Businy, ev. Df in lingarn, Diſtr. Oedenburg, pic. Grienburg, 
bei Martvang : 230 Gm. [bei Lembach; 320 Gw. 

PBunleinddorf, MAd. in Deſterreich eb ver Eune (Mübike.), NR, 

PBürlingen, m. Prof. in Preufien, Sachſen, Nabi. Grfurt, Kr, 
Norrbaufen, bei Maderode, r. an ver Helme; 416 Gw. 
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VButichoffa, Botſchowka, Df. in Mähren, Kr. Olmütz, bei Buylie, 
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eniee, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, . Bilpofteis 
nig, bei Stanfau; 470 Em.; Synagoge, Schloß, ed j 
Puͤtzlohe, df. in Vreußen, Rabz. Aachen, Kr. Jülich, bei Dür: 
meih ; 137 Gm. 
Pugo, Buczow, Df. in Kroatien, Gſpſch. Agram ; 570 Gm. 
Puhow, Df, in Diäbren, Kr. Brünn, bei Grof-Bitef ; 350 Em. 
: Sügrash, Drifepaft in Preußen, Rgbz. Köln, Giegtr., bei Sieg: 
urg; h 
i ur, Buchs, Df. in Steiermark, Kr, Brud, bei Unzmarlt; Schlof. 
Burer, Df. in Steiermarf, Kr. Gray, bei Rapfersburg. 
Buri, Bfrvf. in Iſtrien, bei —— 480 Gm. 
Buy Set.⸗), Bld. in Frankteich, Dev. Gert, Arr. um SD. von 
Condom, D. bei Balence; 2511 Gw. 
Buy (2er), LerBunsen-Belau, Le⸗Pun-N.⸗D., St. u. Haupt: 
ort des Dep. Hautesfoire und des gleihnam. Arr., NO. von Mende un? 
SW. von Set.⸗Etienne; 45% 25° 2° M. 19 33° 20° D. in 6% Metres 
Dieeresböhe am Süpabhange des Mont-Anis und überragt von dem 
Bafaltjelfen NocsbesGorneille, an dem ſich in biyarrer Bauart bie Ras 
therrale erhebt; 1789: 15,652; 1821: 14,844; 1831: 14,990; 1841: 
14,674 Gw. Die Stapt ift fehr alt, und eine der Kirchen (Set.:Mitel) 
auf einem Bafaltjelien ſchen 965 erbaut (gu derfelben führen 260 in del⸗ 
fen gebauene Stufen eines Wendelganget) ; Sig des Suffragan-Biſchoft 
von —— großes und kleines geiftliches Seminar, Handelstribunal, 
1 2% ormals Brimärichule, Schranftalt für Geometrie un Mecha 
nik, 2 Benfionare für Rnaben und 3 für Madchen, öffentliche Bibliothet, 
Bolfebibliorbef, Diufeum für Gemalde, Bildhauwerke, Alterthümer, 
Naturbiftoriiches Kabinet, Departemental:Baumfchule, Geſellſchaft für 
Nderbau, Wiſſenſchaft, Künfte und Handel, Sparkaſſe, go Hofpital 
mit Irren-Anftalt, mehrere Wohlthätigkeitsanftalten, Fabt. für Äud, 
Wolldeden, Weinflöde, Wollgarn, Hüte, Nägel, Stärke ıc., Färberrien, 
viel @erbereien (befonders für Ziegen: u. Schafleder), Metallgiebercien, 
Mablmüblen ıc.; Seburtsort des Kardinal Polignac. Das Arrond. hält 
221,969 Heet., 1831: 129,722; 1846: 135,753; 1851: 134,430 Gm. in 
13 Gantont, (Bourbons Benpee ; 400 Gm. 
Bun Belliard, Fld. in Arankreich, Dep. Bender, Arr. un? D. von 
Puns@alvary, Di. in Fraukreich, Dep, Lot⸗Garonne, Arr. u. D. 
von Villeneuve⸗ d'Agen; 1850 Em. 
Buncasdquier, Fld. in Frankreich, Dep. Übers, Arr. Auch; 900 Er. 
Bupeerba, f. Buigcerda, 
Buys@ornet, Df. in Aranfreih, Dep. Tarns@aronne, Arr. und 
N. von Montauban; 1380 Em. 
Bunsd’Arnac (2er), Di. in Franfreih, Dep. Gorröje, Arr, unt 
SD. von Brives, bei Beaulien; 1358 Ew.; quter Rothmein. 
PunsdesDöme, 1) Berg in Brankreich, faft im Mittelpunkt veA 
gleichnam. Der., im Arr, und unmeit W. von Clermont⸗Ferrand, 45% 
46’ 0.0934’ D., und 1476 Metres Dieereshöhe hoc.“ Lim wenjelben 
fteben die Berggipfel Puy⸗de Come, ⸗æde⸗Pariou und ⸗Monichie, bat 
gute Weide, und wird mit Korn, Hafer und a bebaut. Darin 
eine tiefe u. enge Höble mit mannetiihem Gifen. 2) Dep. ebv., zwiſchen 
45° 20° bis HP 15" M. und 0% 7° bie 19 37° D., und begrengt von den 
Dep. Allier M., Loire D., Hautestoire und Gantal S., Gorröze un 
Greufe W., mit 705,336 Hectar,, 1821: 566,573; 1841: 587,566 ; 1851: 
536,597 Gw,, getbeilt in pie 5 Are. Ambert, Glermontsferrand, Istoire, 
Riom, Thiers, und 50 Gantone, Das Depart, wurde 1790 aus den Vre⸗ 
vinzen Auvergne —— — mit 115,410 Hect.; Dauphine⸗ 
d’luvergne mit 547,075 Heet.), Bohrbonnais mit 125,989 Hect, und 
!sonnais tAorej) mit 18,460 Hect. gebildet. und liegt größtentbeils im 
Waſſer gebiet ver Loire, im SW. zum Theil im Sebiet der Saronne. 
Durhflofien wird es von ©, gegen N. vom Allier und eini feiner 
Zuflüffe, namentlich der Dore u. Scoube. Im MP. flieht die Dorpoane, 
und im O. fließen Meine Fläſſe ver Loire zu. Das Land ift überbaurt 
gebienig durch Zweige der Gevennen im O. und W. Im W. lebt von 
. gegen M. gerichtet der Sebirgejug MontsDore, ein Hauptglieh ber 
Huvergnes Berge, in welchem ver Burysdesancn mit 1597 Metres Mee⸗ 
reshöbe ftcht; und im DO. ver Zug ver Borez: Berge. Dazwiſchen Liegen 
die berühmten Thäler der Limagne, und bie merfwürbige vulfanifche 
Vergfette der Dionts-Dömes, und darın ber Berg Bunde: Döme,. In 
den Tbälern ift das Land fruchtbar u. in ven Berggegenven qute Weide. 
Die Erzeugniffe find? Marmor, Granit, Lava, Bafalt, Vouzzolano, 
Trippel, Kalt, Giſen, ger ar Blei, Antimonium, Roblen, Torf, 
Ravences und Töpfertbon ıe., viele Mineralquellen (am Mont: Dore, bei 
Ghäteauneuf, Ghärelguyon, Sainte⸗ Nectaire, La⸗ Gourboule, Monteor: 
nabor ıc.), Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Buchmweizen, Hanf, Hülfen: 
früchte, guter Wein (Ghanturques bei Glermont, Gorent x.), Zucker⸗ 
rüben, etwas Mais, Hirfe, Flachs se. Berrächtlich in die Rinne, Schaf⸗ 
und —— ftarf ift auch vie Jucht ver Schweine, Ziegen, Pferde, 
Eſel und Maulefel, aber die Pferde find Mein, Die Inpuftrie if nur an 
einzelnen Orten thätig in Fabrifation von Meffern zu Ihiers), Papier 
(Ibiers, Ambert), Hanfleinwand, Wollzeugen, Band, Leder, Favence, 
Töpferwaaren, Leim, Glaeflaſchen, Spitzen und Blenden, Ruͤbenzucker, 
Liför, eingemachten Früchten zc. Trohdem iſt dieſes Depart. eine arme 
Landſchaft, und jährlih ſuchen mehr als 16,000 Menſchen in anderen 
Depart. Nabrung und Vervienft, Bildungsanftalten find 5 Gollege (iu 
Glermont, Ambert, Billom, Iffeire, Riom, Thiere); I Departementai» 
Normalfchule zu Glermont, über 500 Glementarichulen ; und bie limiver« 
fitätes Akademſe au Glermont l⸗Ferrand), vem Hauptort bet Dep. 
PuyGuilhem, Bld. in Frankreich, Dey. Dorpogne, Arr. Berges 
rac, bei Sigculds; 400 Gm. 
Bun: Guillaume, Ald. in Arankreih, Der. Bunte Döme, Arr. u. 
N. von Ibiers, EW, bei Chateldon, r. an ter Dore; 1673 Gm.; Hantel 
mit Wein und Tannenbols, Sägemüblen. 
Puy⸗la⸗Garde, Ald, in Aranfreich, Dep. TarneWaronne, Arr. u. 
MO. von Montauban, bei Gavlus; 1278 Em. 
Buysla:Roane, St. in Aranfreih, Dep. TarnsWarenne, Urr. m. 
ND. von Montauban, D. bei Montpezat; 2433 Em.; beträchtliche ter» 
PBuysfaurens, f. PBuilaurens, [berei (Ralbteneri. 
Bunsl’Evdaque, St. in Franfreid, Dep. Lot, Arr. u. WIYQE, von 
Buplibeli, 5. Bmilbeli. [Gahors, r. am Por; 2451 Gw. 
Punlo, Di. im Dcfterr. Galizien, Kr. Stry, bei Kallus, 


Puyloubier 


Buploubier, Df. in Frankreich, Dev. BoucessbusRhöne, Arr. u. 
D. von Air; 310 Em. 

Buymaurin, ld. in Frankreich, Dep. Hautes-®aronne, Arr. und 
MN. von Ect.:Gautens, bei HesensDovon, r, an ver Geſſez 1130 Gw. 

Buymeras, Df. in Frankreich, Dep. VBauclufe, Arr. Orange; 
640 Gm. ſmande, bei Seiched ; 1100 Ew. 

Bupmiclan, Fld. in Franfreich, Dev. Lots®aronne, Arr. Mars 

Bupmirol, St. in Aranfreich, Dep. Lots&aronne, Arr. u. O. von 
Agen, an ver Saone 1504 Ew [vom Digne; 1560 Em. 

Buymoiffon, Df. in Frankteich, Dev. Baffet-Alpes, Arr. u. SSW. 

Puymoven, Df. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. Angouleme; 
Bapierfabrif. j 

Bun-Motre-Dame, sensAnjou (2er), St. in Branfreih, Dep. 
Mainestoire, Arr. und SSW. von Saumur; 1623 Em.; Wach lichter⸗ 
fabrifation. ’ lde⸗Marſan; 1055 (im, 

Buyo, Puio (2er), Df. in Kranfreih, Dep. Landes Arr. Monte 

uv:Bainte:Reparade (Kes), Df. in Frankreich, Dep.-Bouchess 
du⸗Nhone, Arr. Air, [, an der Durance; 1462 Gm. 

et Di. in Franfreich, Dep. Haute: Alpes, Arr, 

u. W. bei Gmbrun: 380 Ew. B.von Die, bei Grel; 750 Gm. 

Buy-Saint-Martin, Bid, in Frankreich, Dep. Dröme, Urr. und 

Puoſégur, Dr. in Franfreih, Dep. Haute-Saronne, Arr. u. NW. 
von Touloufe; 302 Em. ! 

BuysZalador, Df. in Frankreih, Dev. Pyrindessorientales, Arc. 
und WB. von Praves, bei Mont⸗Louis; 550 Gmw.; Gifenbergs u. hütten⸗ 
werf. [prot. Ew. 

Buz, Df. im Schweizer X. Graubünden, Be. Oberlantquart; 115 

Buzdrowice, Borm. in Preußen, Rgbz. Brombera, Kr, und bei 
MWongrowier; 70 Ew. (ftentbumefr., bei Görlin; SI Gw. 

Bızernin, Bugernin, Ortfchaft in Preußen, Raby. Göslin, Fürs 

Buzniti, grieb. Pfrof. im Defterr. Salizien, Kr. Stanielamom, bei 
Ghorimirz. Murviedro, am mittelländ. Meer; 2950 Ew. 

Buzol, FE. in Spanien, Prov. und NND. von Valencia,, ©. bei 

Buzzole, Birdf. in Iftrien, Bez. und bei Cabo⸗d Intia. 

Puizu⸗Mavor, Df. auf ver Infel Sarpinien, OSD. von Algbero, 
MB. bei Bonorya; 3400 Gm, 

Pwiliheli, Ald. in Gngland, Wales, Grfik. und SW. von Gaer⸗ 
narvon, auf ver Offüfe einer Halbinfel an ver Norpfeite ver Cardigan⸗ 
Bai; 1841: 2601 Gw.; Heringfüicherei, Seebad, [213 Ew. 

Vwlev⸗Crochau, Di. in England, Wales, Grfſch. Bembrofe; 

Yualen, Df. in Preußen, Rgbz. Göslin, Kr. und bei Bütow; 
259 Gm, 

Byatt, Drt in Arkanias, Grfſch. Bulasfi; 1850: 183 Gw. 

Boburg, Df. in Deiterreich unter der Gnns (Übers Wienerwalpft.), 
bei Bantaleon, an der Münbung der Enns in die Donau. 

ehe, Ort in Malabar, in Hinvoflan, NO, von Tellihern; 11° 
56’ M. 75°30’ DO. Grm. i ‚ [lany. 

Bochowice, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Wabomwice, bei Mogi⸗ 

Be, Bauerſchaft in Hannover, 5. und Lodr. und A. und bei Dtna: 
brüd; 367 Gm. 

Poecombe, Di. in England, Srfih. Euffer; 564 Em. 

Pyeton, Ort im Niyams Staat Aureng-abad, in Hinvoftan, am 
Goravern. [vel; 8° 12° 9. 1479 41° 30” D, Sm. 

Pyghella, Coquille, Feine bemohnte Infel im Carolinen-Archi⸗ 

®Bohra, Pira, Birach, 1) Df. in Defterreich unter d. Gung (Ober: 
Manhartsbergfr.), bei Waidhofen; 100 Gw. 2; Pfrdf. ebd. (Unter 
Manbartöberglr.), bei Gaunerseorf; 370 Gw. 3) Rotte ebd. Ober⸗ 
Wienerwaldkri), bei Amſtadten; 60 Gm. 4) Mifld. ebv., bei Sct.⸗Pol⸗ 
ten; 360 Gm. {21° 45° ©, 1790 23° 55° W. 


Boraggen, ſ. Piraggen. 

Burakovecz, Di. in Kroatien, Gipſch. Kreutz, bei Berboveg. 

Brras, Dr. in Baiern, Mitteliranten, Logr. Greding; 173 Em, 

Buratb, Pyreth, Prräth, Pirerb, Pürer, Purach, Ortſch. 
in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Nitheim; 90 Ew. 

Pyratin, ſ. Birjatin. 

Pyrbaum, Mid. in Baiern, Oberpfalz⸗Regensburg, Logr. und 
WRNW. von Neumart; 610 Gw.; ev. und fathol, Pfarre, 3 Kirchen, 
Schloß, Bortenwirferei, Jahrmärkte. em 

Borebne, 1) Rrebpf. in Preuhen, Rgbz. Franffurt, Kr. Landeberg, 
bei Bich; 733 Em.; Domäne, Vorw., Gerichtetage. 2) Vorm. ebv.; 
66 Gm. 31 sbollänberei, Kol, ebr., bei Krieicht; 161 Em. 

VBorenden, find das große Gebirge, nach welchem der weſtlichſte 
Theil Guropa's die pyrena iſche Halbinfel genannt wird. Im ieis 
nem ganzen Umfange it es ver Gchirgerüden, ver am mittellänbifchen 
Meer im Gap Greur (Gerwöre, Gerbere) beginnt, in WUENKIHLUNG 
zum Merbufen von Biscaya an der Norbfüfte von Spanien und längs? 
derjelben weiter weftwärte fich erſtredt und in der NWSpipe Spaniens 
in den Gaps Bares, Ortegal und Biniflöre in vem atlantiſchen Ozean 
verſchwindet. Ih feinem Beginn, der mittellänpiichen Meerküſte nabe, 
ſteht es gegen ND. mit ven Gevennen in Berbinpung. In diefem Um— 
fange gebört das Gantabrifche &ebirge if, ebb.) dazuz gemöhnlich 
indeffen begreift man ımter Pyrenäen in beichränfterem Ilmfange nur 
dat große Öbrenzachirge wiſchen Frankreich und Spanien, lieber letzte⸗ 
ces ift —— nothwendig, ven geologiſchen Bau in Kürze darzuñellen. 
Dies bietet am beiten M. Billfomm (Etrands u. Steppengebiete ıc.) 
nach Charpentier, Essai sur In eonstitution geognostique des 27 Bir 
36.). Ge fagt: „Die eigentlichen Pyrenäen beftchen, fomeit fie Spanien 
angehören, größtentbeild aus primären und ſecundären Sedimenten, bes 
fonders aus Thonſchiefer, Graumade, Graumadenfchiefer, Buntfande 
ftein und Kreidekalk. Namentlich ver legtere erreicht, mit Sanpfteins 
fbichten und Breccienbanken abwechſelnd, eine ſehr große Machtigkeit, 
indem er ben größten Theil des fpanifchen Abbangs und zwifchen ven 
Tpälern und Quellen des Ginca und des @allego felbft ven Kamm 

Hoffmann, Encplopädte. 
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fammt ven orragenbften Gipfeln zufammenfeht. &o beficht 3. 8. 
der Monts Peru aus Kreivefall. Muh am Morbabhange ber Bones 
naen ift bie Kreideformation ziemlih bereutend entwidelt, befonvers 
in den wefllichen Pyrenäen. Den mittlern Theil ver Kette zwifchen 
beiven Kreiveformationen nehmen die fhon erwähnten Altern Seris 
mentärmaffen ein, melde einen von W. nah D. an Breite zunchmens 
ben, durch plutonifche Gruptionen vielfach durchbrochenen Streifen bils 
ten. Die Hauptmaffe biefer Gruptionen, welche in den Ofipurenden, wo 
fie ihre größte Mächtigkeit erlangen, eine unregelmäßig geftaltete, -zus 
fammenhängenve Zone barftellen, befteht aus Granit; neis und Slim» 
merjchiefer treten feltener auf, und ſind dem Granit fett untergeorbnet. 
Lepterer jept an manchen Stellen beveutende Gipfel zufammen, wie 3. B. 
in ben Umgebungen der Bader von Bantieofa, woſelbſt er ib bis 
gegen 9000’ über das Meer erhebt, Weſtwaͤrts von dem eben genannten 

tie verfchwindet der Granit in den fpanifchen Porenden gänzlid, und 
taucht nur noch ein ** Mal am mweitlihften Ende der Kette in dem 
Monte de laKaya bei drum empor, worauf bis tief nach Afturien 
binein weder Granit, noch irgend ein andere# eruptives @eftein, in dem 
pyrenaiſchen Enftem mehr angetroffen wird. Auch die filuriidhen Ges 
birgsarten werden in dem meftlihen Drittbeile der Burendenfette ſelt⸗ 
ner; amihrer Stelle treten Buntſandſtein und ber bereits erwähnte Kalt 
der Kreibegruppe auf. Aus erfterem Geſtein find der Kamm und die bers 
vorragenpften Gipfel zwiſchen ven Quellen des Aragen und ven Grängen 
Navarras zufammengeicht; in dem weſtlichen Stüde ver Rette wechleln 
der Buntſandſtein und pie Sedimente der Kreidegruppe mit einander ab. 
u berrichen im mittlern Theile des purenäifchen Suftems, fowie 
auf dem Abbange der pprenäifchen Terraffe, entſchieden vor. In den 
basfijchen Broningen, in ben Gebirgenvon Santander und benen bes 
öftlichen Afturien befteht das Rreivegebirge vorzüglich aus verſchiedenen, 
meift fehr dunkel, oft fchwärzlich gefärbten Kalfen, unter deren zahle 
reichen organifchen Reften vie Hippuriten, Orbituliten und Spatangen 
vorherrfchen; ferner aus thonigen, oft fleindarten und durch ſchoͤne 
Schichtung ausgezeichneten Diergeln, Gifeniand, gelben Sanpfleinen, 
Mergeljanpftein und tbonigen Maffen; in Hodaragonien und Gatalonien 
dagegen vorzugsweife aus einem ber —— ahnlichen Gonglomerat, 
das auf feinern Gonglomeraten uns Sandſteinen ruht, aus bellgefärbten 
over röthlihen Sanpfleinen, aus tbonigen und Faltigen Dergeln Das 
Gebirge zwiſchen dem ganz aus Kreidegebilden zufammengeiegten Pla= 
teau von Alava und un beftcht zum Theil aus juraffiichen Eebis ’ 
menten; vie böchften Kallgipfel jedoch, wie nie Pena@orveba, ge 
hören der Kreivegruppe an. Weltlih von Santander iſt ver höchſte Abel 
der cantabrifchen Kette aus Buntfantftein aufammengefegt, welcher auch 
in der Küſtengegend Afturiens —— Oviedo und Golunga aus der 
Kreiveformation aufragt. Zwiſchen der erfigenannten Buntjanpfteinfors 
mation und den filurijchen Sevimenten, vie beinahe die ganze öfliche 
Hälfte der galiciſchen Beraterraffe zufammenfegen,, breitet ih eine 
mächtige, aus vichten Kaltiteinen, quarzigen Maffen, Schiefern und 
Sanpfteinen beſtehende deronifhe Formation aus, melde vie höchſten 
Gipfel des afturifchleonefiihen Scheivegebirges bildet, und länge ihrer 
Nord: uns Süpdgränge die befannten Steinfoblenformationen von Aftus 
rien und Leon umfchließt. Die Hauptgliever diefes Steinfohlengebirges 
find Roblenfanpftein, Gonglomerat, Kohlenſchiefer u. Steinkohle, welche 
legtere Sager von enormer Nusvehnung u. Mächtigkeit bilvet. Der wefts 
lichſte Theil nes pyrenaiſchen Suftems, die Bergterraffe von Salicien, 
befteht gänzlich aus plutonifhen Maſſen, unter benen ber Granit vor⸗ 
hert ſcht, un nachſtdem aus ſiluriſchen Sedimenten, befonvers aus Thon⸗ 
ſchiefer und Uebergangekalk. Lehtere erſcheinen in ber Nähe des Granite 
nicht felten metamorphoſtrt. — Auch tertiäre Ablagerungen kommen in 
dem pyrenälichen Syſtem nicht felten vor, obwohl fie nirgends eine große 
Verbreitung und Mächtigkeit erlangen. Sie find auf die Sohle ver 
— Thaler und auf die Plateaus befhränft. Die hauptſachlichſten 
efinden jich auf dem Plateau von Bamplona, auf der fhmalen, ſtreifen⸗ 
artigen Hochfläche Ye. und in Gatalonien im Baifin bes 
obern Aluvia um Dlot und Gaflelfollit. Grftere beſtehen fah aus⸗ 
Sließlich aus einem weißen Dergel, welcher bald compact, bald als 
Mergelichiefer auftritt, und in dünne, vollfommen horizontale Bänke 
geichichter ift. Das Baifin von Olot und Gaftelfollit ift mit eocänen 
Bildungen, befonders Nummulitenfalf, erfüllt, über dem fib ältere 
voftpliocine Seoimente abgelagert haben, und beſonders veabalb höchſt 
intereffant, weil es einer der Hauptihaupläge ehemaliger vulcanifcher 
Thätigkeit auf der Halbinsel geweſen ift. Vierzehn Eruptionskegel, 
einige derfelben von volllommen coniſcher Form und mit wohl erhaltenen 
Rratern, erheben fich in den Umgebungen der genannten Orte, und haben 
grose Maſſen bafaltiicher Lava un Theil von ſchöner, fäulenförmiger 
Abfonperung über die tertiären Sedimente ergoffen. AÄehnliche vulcanis 
ſche Gruptionen haben, wahrſcheinlich zu verfelben Zeit, in dem Tertiärs 
beden von Gerona flattgefunden.” 

Ueber Slieverung, Bau u. Höhe ver Porenien mus zum Verftäntniß 
dieſes großen Gebirges noch pas hinzugefügt werben, mas Willkomm nach 
eigener Anichauung varüber weiter mittbeilt. Er ſagt nämlih: „Unter 
ver pyrenaiſchen Bergterrafie verfiche ich Das dem Oftabbange bes cen⸗ 
tealen Tafellandes gegenüber liegente, die öftliche lImmallung ver iberi⸗ 
ſchen Ziefebene bildende Bergland, welches aus ven eigentlichen Pyrenäen 
und den zjablreihen Gebirgszügen beflcht, von venen Gatalonien, das 
nörbliche oder Hoch⸗ Aragonien und der gröfite Theil von Navarra bes 
vedt find. In feiner Geſammtheit betradket, erjcheint dieſes Bergland 
als ein hoher, von WW. nah DSD. gefiredter und gegen lehtere 
Himmelögegend an Breite beveutend zunehmender Wall, welcher längs 
feines nördlichen Randes Kür abftürgt, auf ver entgegengeiepten Seite 
dagegen fih in mehrere Stufen allmälig abdacht. Beinahe die ganze 
nörvliche Längshälfte dieſes Walles wird von ten Pyrenaen einger 
nommen, melde eine ununterbrocene, zum größten Theile auf beiden 
Seiten fhroff abfallende und im un wenig verzweigte Rette bilden, 
die im Weiten mit ziemlich nieprigen Bergen beginnt, ſich jedoch bald 
und fehr rafch erhebt, in ihrem Gentrum ihre größte Höhe erreicht, ſpa⸗ 
ter wieder an Höbe abnimmt, und endlich in fhroffen, noch mehrere 
Taufend Fuß hoben Felſenbergen jah wie abgebrochen an den @eftanen 
det mittellänviihen Meeres enpigt. Länge des fünlichen Fußes der Pus 
rendenfette, getrennt von ibr — re iu zum größten Theile — durch 
weite Thalebenen und ſchmale, hügel — breitet ſich ein um⸗ 
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ſangreiches Bergland aus, w aus mehreren ſowohl unter ſich als 
mit den Bye en parallel freichenven Ketten zufammengefegt il, die 
gegen vie iberifche Tiefebene bin fuceeffiv an Höhe abnehmen, und des⸗ 
b als Krönungen ebenfo vieler Abfüpe des eigentlichen Terraffenfernes 
etrachtet werben „len. — Obwobhl die Porenäentette auf beiden Sei— 
ten von zjabllofen, tief einſchneidenden Quertbälern zerriſſen ift, fo ſendet 
fie doch nicht wirfliche, zu fecunvären Bergſyſteinen fich ermeiternte 
Aeſte aus, mie dies 4. B. bei ven Nipen und, bleiben wir auf der Halb 
infel, bei ven Endſtücken des iberifchen, marianifchen, centralen und canz 
tabkiihen Syflemt ver Ball it. Dies gilt weniaftens von ven weftlichen 
und centralen Porenäen; bei ven oͤſtlichen verhält es ſich vielleicht anders, 
wenn nämlich bie ſehr bedeutenden Gebirge Gataloniens, die fich fübs 
wärts bis an bie Mündung bes Ebro erfireden, wirkliche Verzweigungen, 
unmittelbare Prolongationen der von dem Kamme ber Porenien aut: 
laufenden Aeſte find, ala welche fie ebenfo, wie die Gebirge Hoch-Aragos 
niens, gemöhnlich betrachtet und auf allen Karten vargeftellt zu werden 
pflegen, Da ich felbit Gatalonien auf meinen Reifen nur jehr flüchtig 
berübrt Habe, fo fann ich hierüber nicht enticheiven; mur binfichtlic des 
Monferrat, bes einzigen Gebirges von Gatalonien, dat ich aus eiges 
ner Anihauung fenne, muß ich es entichieven verneinen, daß derſelbe u 
den Ver, weigungen ber Porenden geböre, Denn ver Monferrat erhebt 
ſich ifolirt aus einem Hügellande, welches ſich zwar weit gen S. und W. 
erſtredt und in biefen Richtungen an mehreren Stellen von hohen Berg: 
fuppen unterbrochen iA, aber mit ver vier Meilen nörtlich vom Mons 
ferrat in der Gegend von Garbona endigenden Montanade Cadis, 
die jedenfalls eine unmittelbre Prolongation der Pprenäenfette ift, in 
keinerlei Verbindung flcht. Eo ift e8 mir mwenigftens von dem höchſten 
Gipfel des Monferrat aus erichienen, wo man das ganze oberbatb bes 
Monferrat fih raſch erweiternde Thal des Llobregat bis Gardona u. 
weiter hinauf in allen feinen Details beauem überfchauen fann; denn va 
be ich deutlich gefeben, dab bie zwiſchen Manrefa und Garvona 
efinvliche Ebene ih weitwärts zwiſchen ven Borfprüngen der Montatia 
de Gadis und den niebrigen, vom Fuñße des Monferrat ausgebenten Bergs 
reiben weithin fortfebt. Ob dieſe Ebene fih bis an bie Ufer des Segre 
er oder gar in die fünweftwärts gelegene Öbene ver Seo tellrgel 
übergebt, if mir freilich unbefannt. Sei dem mie ibm wolle; in jenem 
Balle fcheint es mir abſurd gu fein, eim ifolirtes, bis gegen 4000° aufs 
ragenbes Gebirge alt eine Bergweigung eines benachbarten Hochgebirget 
anauieben, blos weil es durch einige Hügel mit demſelben verbunven ıft! 
— Gbenfo unabhängig von ven Porenden, wie der Monferrat, find auch 
die fürlicheren, nach der Ebremündung zu gelegenen Gebirgstnoten, 
melde ſammtlich durch Hügelreiben mit einander verfnüpft, von ben fürs 
lichften Borfprüngen der Pyrenäenkette dagegen durch bie breiten Ebenen 
von Gervera u, der Seo de Urgel vollfommen gefchieven finv. Eie 
fcheinen in mebrere mit ven Prrenden parallel laufende Ketten geordnet 
zu fein, und bededen ben unterften und ſüdlichſten Theil des Terraffen» 
abbanges. Ob die norpöftlih vom Monferrat zwifchen ten Thälern ver 
Slüfle Llobregat, Ter und Fluvia ſich erbebenven Gebirgeketten, 
welche im Allgemeinen eine fünöftliche Richtung verfolgen, umd theilmeife 
eine ſehr beveutende Höbe erreichen, Namificationen ver Pyrenäen find 
oder nicht, darüber weiß ich Nichts zu fagen. Aus der neueften Schilves 
rung ber orographiſchen Verbältniffe Gataloniens, die fi in ver Gins 
leitung bes vom Brofeffor Golmeiro in Sevilla über vie eg 
jener Landſchaft vor einigen Jahren berautgegebenen Werkes befinvet, 
ſcheint das Grftere bervorzugeben. Sollte dies jedoch nicht ver Fall fein, 
mas gar nit unwahrſcheinlich it, — dann befäßen vie Borenden eine 
einzige feitliche Verlängerung, nämlich vie in Frankreich gelegenen Go rs 
bieres, die im Vergleiche mit ven Gebirgen Cataloniens eine ziemlich 
unbe deutende Bergfette find. — Viel deutlicher, als in Katalonien, ift vie 
Selbftändigfeit ver den Terraffenabhang bebedenven Gebirge in 
Soch⸗Aragon. Hier zieht fich nämlich Länge des fünlichen Fußee ver Py— 
enden, die bier ebenſo jaͤh anfteigen, wie auf ver franzöfifchen Seite, 
eine ſchmale, bandförmige Hochfläche bin, melde die Gebirge Hoch:Nira= 
— vollkommen von den Borenien ſcheidet. Dieſer Streifen ebenen 
andes, ven ich als vie eigentliche Oberfläche der pyrenäiſchen Terrafie 
betradhte, und der an manchen Stellen eine Breite von einer geogr. Meile 
erreicht, wird von ber Bränze Navarras bis Jaca durch die Faft ganz 
ebene Niederung gebildet, welche ver Rio Aragon, ver bei Jara and 
den Vyrenaen bervoreritt, durdftrömt, Oftwärts von Jaca fehlieht fich 
an dieſe Thalebene ein bügliges Plateau an, das ſich bie in die Gegend 
von Fiecal erfiredt, und in feiner Mitte durch pas flache Thal des bei 
Biesca ven Porenden entirömenten Gallego quer gefurcht ericheint, 
Bei Fiscal verfchmälert fidh die Ebene wieder, indem fie bad Rinnfal ves 
aus dem Bal de Broto berabfommenten Rio Ara bilvet, ver bei 
YAinfa in ven Ginca mündet. Ob fi die geichilverte bandförmige 
e, melde man das Plateau vonHodr-Aragonien nennen 
fönnte, noch weiter oftwärts von Ninia erfirekt, over durch das Thal 
des Ginca im bie bereits zum Tieflande NierersAragoniens gebörente 
Ebene von Barbaftro mündet, weifi ib nit. Im jedem Kalle aber ifl 
das Bergland Hoch⸗Aragoniens aegen Gatalonien hin durch das Thal 
des Ginca vollfommen von den Pyrenden abgefondert; . der vom 
Gehirgeftode ver Malapeta auslaufende, Die Thäler des Ginca und 
NoqauerasKiba as rzana ſcheidende Porenienaft erſtredt fih für 
wärte wohl ſchwerlich über ven 42. Breitengrap hinaus. — Das ten 
Dorenäen gegenüber liegende Bergland Hoch-Aragoniens wird gegen 
Süpen von einer Linie begrängt, bie (von W. nach D.) durch vie Orts 
ſchaften Garcaftillo, Sapava, Biota, Luna, Safa, Labata 
und Gfapilla läuft. Gs find parallele, bald zufammenbängenve, bald 
durch Thäler von einander geichienene Ketten, von denen vie das Plateau 
von Hob-Aragonien ummallenve die hoͤchſte it. Diefe beftcht von W. 
nad D. aus folgenden unter ſich innig verbundenen Beragügen: Mon= 
tes de Lueſta, MontepeSanduan, BenapeDroel, Sierra 
de Sobrarbe. Die fünlichfte Kette fenkt fi in mehreren treppenartis 
gen ku in bie Tiefebene des Gbrobaifind hinab. Das ganze Syſtem 
{ft ungefähr in feinem Gentrum durch das Ihal des Gallege tief durch⸗ 
fpalten. — Auch bie das Centrum Navarras durchziehenden Gebirge fine 
von ber Kette mehr ober weniger deutlich geſondert. Dringen wır von 
Sangus ſa, wo rer Aragon plöplih nah S, umbiegt, um dem Ebro 
entgegenzueilen, gegen NW. vor, fo ift c# zuerſt das weite Thal des bei 
der genannten Stadt im ven Aragon mündenden Irati, welches bie 


jwifhen Sanguefa und Tafalla gelegenen, das untere A hal 
egen W. ——— Berge von ee ſcheidet. 

abar und Abzorrig verbindet allerdings ein Höhenzug den von 
Roncesvalles herabſteigenden Borenienaf mit den eben genannten 
Bergen; alleis hat man ven fehr deprimirten Baß überftiegen, fo ge: 
un man gleich in ein zweites Thal, melches fich rafch erweitert, une 
nach menigen Stunten in bie geräumige Öbene des Gentralplateaut 
von Navarra mündet, an deren nörklichem Rande, gg yo Etume 
von den legten Borfprüngen der Pyrenäenzmweige entfernt, Bamplone 
liegt. Das Plateau von Navarra — gegen ©, von einer ziemlich heben 
Bergreibe begrängt, am deren füpli A tie Stätte dar alla um 

Rellaruben. Diefe Bergreibe verbindet ſich oftwärts mit den [her 
genannten Bergen, welche die Gbene von Bamplona gegen O. umiiu 
men; weitwärts dagegen mit der zum cantabrifchen Gebirge gehörenten 
Sierra de Andia, melde bie Hochebene von Bamplona von dem 
Plateau von Alava trennt. Im Süven der eben —— Bergreide 
breiten fich auncige Plateaus n bie ſich —— n bie Ebene veb che: 
ren Gbrobafjins —— ie Poremien felbit geben im Norden tes 
navarrifcen Gentralplarcau auf zweifache Weile im das cantabriide 
Gebirge über, nämlich einestheile durch die Bortfegung der Hauptkeite, 
tie mit ben Bergen von Drun un St. Jean de Fuz verjamilt; 
anberntbeils turch vie Montes Alpuibes, welche fih an vie Ber 
von Tolofa anſchließen. Zwiſchen beiten Ketten befinver fi dus 
wegen jeiner Fruchtbarleit berühmte Walle de Baztam, melde 
fi) norpwärts in die romantische Thalſchlucht des Biraffoafluffes ver: 
engt, ber die Pyrenden durchbricht, um feine Gewaſſer in ven Dcran zu 
ergießen. 

Die pyrenälfhe Dergterraffe zeigt in ihren einzelnen Gliedern jehr 
verſchiedenartige Formen Die Phrenäentette felbft läßt zmei Hauptiors 
men erfennen. Die weitlihen Porenien nämlich erheben ſich in fanften 
Linien; nur ta, wo fie mit dem cantabrifchen Gebirge verfchmelgen, cr: 
ſcheinen fie von einigen fteilen Pics überragt. Dagegen bilden vie Gm: 
rrals u. Ofipurenden einen fchroffen, mit zabllofen fleilen, haufig iharf 
ausgezadten Kegeln befepten Wall. Sie bieten nicht dm die Erſche 
nung var, daß gerade die bervorragendflen Gipfel fi nicht auf tem 
Hauptfamme erheben, fonvern auf ven bie zahlreichen Quertbäler beiver 
—* ſcheidenden Gebirgejochen, melde nach obenbin fämmtli in 
lange Neiben ſteiler Pies auslaufen und —* wie gelägt aue ſehen. — 
Gine ganz andere Geſtaltung befigen vie auf dem Terrafjenabhange be 
finzlidyen Gebirge, Diejenigen, welche vie Ebene von Bamplona gegen 
S. u, W. einfließen, zeichnen fi durch tafelfürmige Abplattung aut; 
die Gebirge Hochs Aragoniens bilden meift langgeftredte, von flach prra 
midalen Kuppen überragte, gegen bie Porenien zu ſchroff, gegen dat 
Gbrobeden bin fanft ablallehte Kimme, und bie cataloni cn Wesirge 
ftellen ſich bald als hohe, ungeglieverte Maffen, bald als Reiben prra 
midaler Kuppen dar.” u 

„Was endlich die Höhenverbältniffe betrifft, fo braucht micht 
bemerkt zu werden, daß fich die Purenden felbft am meiften erheben. 
Nachſt ibnen befigen die ven Borenden zunächft gelegene Kette der Berge 
HodisAragoniens, ſowie die Gebirge des norröftlihen Gataloniens, ti 
beveutenpfte Höhe, Unter ven Plateaus ſchwillt das hocharagoniice am 
meiften empor; venn es erreicht beinahe an feinen erhabenfien Stellen vie 
mittlere Höhe des centralen Tafellandes. Die Pyrenäen beginnen im 
Weſten, da wo fie in das cantabrijche Gebirge übergeben, mit zjiemlie 
nieprigen Bergen (ver von mir erg) Monte de fa Haya ba 
Daun, einer der bebeutenpften Sinfel, befigt nur 2468 Par. Auß See⸗ 

öbe), und erheben fich, je weiter oftwärts, deſto * während bei dm 
cantabrifchen Gebirge gerate das intgegengeiegte fattfinzet. Die G: 
fammtfette bes porenäifthen Spftemes ift folglich in ihrem Gentrum am 
meiften beprimirt. Die Pyrengen von Navarra erheben ſich fehr allmi; 
lig, und dürften die Höbe von 5000 kaum überfteigen. Der erfte bedes⸗ 
tende Gipfel ift ver in Aranfreich unweit pet Jufammenftoßes der Orin: 

en von Navarra und Aragonien gelegene Pie np’ Auig, melder cin 
She von 7725 befigt. Von bier an nimmt die Prendenkette febr ralt 
an Höbe zu. Der Bic be midi d' Oe, unweit des nad wienerholten, 
von mir angefiellten Meffungen 4661* boden Vaſſes von Gonfrans, 
erreicht ſchon 9006’, und eine ungefähr gleiche Höhe dürften vie erhaber: 
fien, zwiſchen den Thilern von Gonfrane, Sallentu. Bantıco)a 
gelegenen Sıpfel (Bena Colorada, Bunta de Bonpellasi 
befigen. Bei ven Bären von Pantieofa, deren höchſte Duelle, mt 
Auentedel Gftomago, nad meiner Meſſung 5083 über dem Spiegel 
des Meeres Liegt, beginnt ver erbabenfte Theil ver Gentralpgrenden 
Den eisgefrönten Felslegeln gegenüber, welche das burch_pracrelle 
Waſſerfalle ausgezeichnete Reeitpal von Panticofa gegen W. einiklie 
ren, und über H0U0’ Höhe erreichen (vie von mir am 28. Juni ». J. et’ 
Riegene Punta de Mabimana, eine ber nieprigeren, befigt HN, 
erheben fi raſch hinter und neben einander die majeftätifchen Schner 
ppramiden des Vignemale (10,540), des Marbore (10,370) um 
des Pie Taillou (9900, MWeiterbig folgen „die drei S 
(la& tres Sororeß), deren mittelfle, der befannte Mont Verdi, 
zu 10,452’ anfteigt. Dann fenft ſich die Kette wieder etwas (Pie Batcä 
900%), um ſich ſedoch bald wieder zu erheben (Pico Pofets 10,54) 
und im Pico de Netbou, dem eulminirenden Bunfte des Maladets‘ 
gebirges, ihre größte Höbe, nämlich 10,722°, zu erreichen. Won Hier au 
nehmen vie Pyrenaen wieder raſch an Höhe ab: Pic Siguier wi, 
Pie de Serrere 90’, Pie Kontargente — 2 Die Pedrouf 
940%, Buy de Prigue 8552. Nachdem fie fich hierauf im Gant- 

ou, bem genen Gipfel der Oftpprenien, nochmals bie 9606’ 

oben baben, jenfen fie ſich rafch bis zu einer 4 von 2000* herab, m! 
der fie am mittelländifchen Meere envigen, Der Kamm ver Poremim 
fette erbebt fib am meiften im Port v’Do, nämlidı bie 920°, 8% 
mittlere Kammhoͤhe ver ganzen Kette beträgt 7500°. — Der culminirant 
Punkt des hobaragonefiihen Berglandet if die Bela de Drotl 
Jaca, deren Höhe ich zu 5063* gefunten babe, Beinahe ebenie h" 
dürfte die Sierra de Sobrarbe fein, vie ich nicht beſuchen Fonnte. + 
Ponte de ©. Juan mag gegen 4000* beſihen, da ſich bie Höhe net a" 
Abbange des Sıpfels gelegenen Klofters San Juan de la Vena 
meinen Beobachtungen gu 34410 ergab. In Gatalenien gehören su °° 
bervorragenpften Gipfeln ver Monfeni zwiichen Bich u, Hoftaleı® 
(5224'), der BuigsfesGalm zwiſchen Nipoll und Dior (4öN! 
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die Roca Gorva bei Gerona (4058), ter Monferrat (3805), der 
Montagat zmifchen Iqualapa u. Balls (2917) und ver Monte 
Mola bei Reus (2810). — Das Eentralplateau von Navarra maq 
eine mittlere Höbe von 1200° befigen, va Pamplona (ver Gonftitutionss 
plag) meinen Beobachtungen zufolge 1411 über dem Spiegel des Dceant 
liegt. Bedeutend mehr erbebt ſich das Plateau von Hoch⸗ Aragonien, wie 
aus folgenden von mir gemachten Meffungen bernorgebt: Bader von 
Tiermes am Aragon ummeit der Gränze Navarras 1229, Molino 
de Arres 1516‘, Jaca 2273, Biesca 2271’. Die größte Höhe vürfte 
die® Plateau in der Gegend von Figeal erreichen. Die Höhen ver einzel⸗ 
nen nad dem Gbrobafiin gerichteten Stufen des aragoneliichen Hochlan⸗ 
des find noch unbefannt; ich ſelbſt wurde leiser durch den Verluft meines 
Barometers verbinvert, viefelben zu meffen.” 

Die Höhenverhälmiffe der Eorenden, bie im Vorſtehenden nachge— 
wiefen find, veranlaffen vie Frage nad zwei Himarifchen Berhälts 
niffen, nämlich ver Grenze desewigen Schnees u. Öletfchern. 
Ueber erflere liegt vie Angabe Aler. v. Humbolbt's (im Gentrals 
NAfien 2, 206) vor. Gr fagt: „Man findet die Schneegrenge im ben 
Borenden „,. bei 1400 Toifen (2728 Merres) Höhe. Ramond hatte 
am Pic vü Midi 1506 T,, am Pic Long 1450 T. und am Neuvielle 1375 
T. gefunden. Meiftentbeils trägt ver für, Abfall der Porenien in größer 
rer Höbe Schnee als ver noͤrdliche. Parrot beflimmte am Malaretta, 
deifen Gipfel in vielem Jahr von Heren Blato v. Ticbibatfcheff erftiegen 
worden ift, bie Morpgrenge zu 1376 T., die Eüpgrenge zu 1563,T. (Dors 
Pater naturwiſſ. Abb, 1, Ds)“ lebrigen# gibt ed niebriger an ber Güpfeite 
fbon im Auguft feinen Schnee mehr. — Auch Gletſcher gibt e# in ven 
Vyrenäen, und zwar die meiften und bebeutenpften gwifchen ven Thälern 
d’Offan und Aran (Arran), und zwar befonbers in dem Dialadettas Zuge 
(Picspu-Mivi), am Grabioules, Mont⸗Perdu, Broͤche⸗ de⸗ Roland, Vigne⸗ 
male u. Neuvelle. Bon ven hä lern find vie größten Nran (fi. bier 
fen Art.) u. Andorra (f. biefen Art.). Bemerfenswerth ift, daß in ven 
böberen es oft einen ober mehrere Ecen gibt, befonvers im Nordabhange 
des Öbebirged, Die des Bortsv’Do und bes Bortillonsd’Oo tbauen nies 
male auf, und die des MontsPerbu und bes Eſtomſeubiran (im Gautes 
retösThal) erft im Auguf. Dies fine die Mimatifchen Naturverbältmiffe. 
— Bon ver Höhe in Rückſficht auf vas damit aufammenbängenve Hima- 
tiſche Verhälemin bängt auch pas Fortfommen ber verichiedenen 
Waldbaume ab. So wählt bie Giche nur bis S00 Toifen Höhe, bie 
Buche bis 900 T,, der Taxus (Gibenbaum) und Abies taxifolia von 700 
bie 1000 T., vie Pinus sylvestris von 1000 bis 1200 T., aber böber noch 
Meivenarten, Rhododendron ꝛc. Ueber 1500, T. binauf wachen nur 
Grueiferen, Earifragen, Gräfer. Die —5*— wilden Thiere der Py⸗ 
renden find Bären, Wölfe, Gemſen. Die mineraliſchen Erzeugniſſe pet 
Gebirges ſind außer dem Geſtein die Metalle Eiſen, Kupfer, Blei und 
Eilber, befonders im W., im Thal Baigorep u. am Vier Kronenberge. 
Gold führen Blüffe, wie der Salat, Agiege und die Garonne, vie im Bes 
birge entipringen. Berühmte Mineralquellen find auf ver franzöfiichen 
orer DOftfeite die ſchwefelhaltigen zu Barröges, Gauterets, Sct.:Gaur 
veur, BagneresspesBigorre, Gambo, Gaurs@haures, GaursBonnes 
(Nas), Bagneressderfuhon, Ar, Ufat, Vernet, Motilr, Rennes, Ga: 
—— Barbotan; eine eiſenhaltige zu Rennes, und ein Sauerling 
zu Ufat. . 

Moch muf das Bebirge als eine große Scheide in mehrfacher Be 
Iebung bezeichnet werben. Klimatiſch Richt e# zwiſchen dem atlantifchen 

jean und veilen Ginfluß auf das Land und tem wärmeren mittellänvis 
ſchen Meer im ©. ; aber die bobe Geſteinwand wirft au die Sonnen» 
firablen zurüd, und erbößt dadurch vie Temperatur bes anliegenden wie 
entfernteren Landes. Kerner ift es eine Scheide der fliehenpen Gewäſſer, u. 
zunachſt natürlich derer, die darin enıftehen, nämlich auf der Norpfeite, 
in Frankreich, des Telt, Tet, ver Garonne mit ihren vielen ſüdlichen Zus 
flüffen (Ariege, Longi, Save ıc.), det Adour mit den fürlichen Zuflüflen; 
auf ver Süpleite, in Spanien, der Bipafica, ber nörblichen Zuflüfſe des 
Ebro (Arga mit vem Aragon, Arva, Gallego, Cinca mit dem Alcanabre, 
MNogueva, Segre :e.), Monferrat, Ter, Bluvia. — Noch if das Webirge 
aber als eine Scheide des Verkehrs zu Lande zwifchen Frankreich 
und Spanien zu nennen. Der Verkehr barüber zmifchen beiden Landern 
iſt nur durch Engpaͤſſe möglich. 8 gibt deren mehr alg hundert, und 


davon find 75 in ven Of: Porenien, inpeffen find davon n: u Pferde, 
und brei nur (im WB. von Bavonne (Sansdeansbestug) nah Pamplona 


(Irum); in ver Mitte von San⸗Jean⸗ Piepste-Port nach Moncesvalles ; 
im D., von Berpignan (Boulov) nad Junquera, zu Wagen gangbar. 
Der Vaß la⸗Verche ift leicht zugänglich und am Gingange erbagne 
wurd die Feſte Diunt:?ouis vertbeitigt. Das AransThal lebt mit Spas 
nien durch den Vieller Pas in Verbindug. Dies find in Kürze die Grund⸗ 
üge des mächtigen Gebirges der Pyrenäen, die auch wie eine Böller- 
heide im außerſten Welten Guropa's fleben. 

Yorendes, Balled-, Dev. in ver SWSpitze von Fraukreich, an 
Spanien S. und W. grenzend un Navarra, Guipuzeoa) und in 
Frankreich ey durch die Dep. Landes und Gere N., Hautes:Pyris 
nee O,, un NW. an ven Mieerbufen von Gascogne (Bitcaya) ftohend, 
amiichen 42% 47’ bis 439 35’ N. und 29 38° His 49527’ DO. mit 755,934 
Sect. 1801: 355,573; 1821: 399,474; 1831: 428,401; 1841: 451,683; 
1851: 446,997 Gm. in 5 Arrond. Bavonne, Maulcon, Dleron, Orther, 
Pau und 40 Gantons, Das Land ift gebirgig durch die Pyrenäen, die 
auf der Sübgrenze fiehen und Ausläufer in das Dep. ſenden. Die höch— 
fien Berge find der Haouffa, 1300 Metres, und ver Port-d' Etchalar, 
1072 Metres hoch. Die beträchtlichſten Thäler find Baigorry, Soule, 
Asye und Oſſau. Uebrigens liegt pas Dev. größtentheile im Flußgebiet 
des Adour, ber bier ven esbes Pau, Gave⸗ d'Ol⸗vron, die Bidouze und 
Mive aufnimmt. Die Nivelle, die in Spanien entſteht, flieht bier in das 
Meer, wie auch die Bidaſſoa. Das Gebirge ift reih an Wald aus Tans 
nen und Eichen, und in den Bergabhängen und Thälern an Weide. Im 
Gebirge gibt es auch Gemſen und Bären, und in den nieveren Gegenden 
Drtofanen und Hafen. In den fruchtbaren Begenpen werben viel vor⸗ 

üglicher Mais und Flachs, viel Wein (quter Rorhwein Jurancon und 
in: Meifmwein Juranson, San, Larronin, SaintsKauf, Gelos, Rous 
ignon, Mazeres), Weizen, Serie, Hafer, Roggen, Kartoffeln, Hülfens 
De ıe. gebaut. Bereutend if Die Zucht bes Rinpvichs, ber Eſel, 

erde (, die Mein find), Maulefel, Sähweine, Ziegen, von Geflügel be 
fonbers der Bänfe. Aus dem Mineralreih gewinnt man Gifen, Mars 
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mor, Klabafter, Granit, Schiefer, Kallſtein, Töpfertfon. Auch gibt es 
viel Mineralquellen, befonters warıne, ſchwefelige, eiienhaltige, Salze 
quellen. Das Klima ift friſch une gefund, Die Inpuftrie betreibt Eiſen⸗ 
büttenmwerfe, Sigemühlen, Weberei von Leinwand und MWollgeugen, 
Fabrifation von Fußteppichen, Wollmügen, Leder, Bavence, Töpfers 
maaren, Branntmein (von Antaye), Liför, vorzügliche Ghorolare, 
Schinken (Babonner) ꝛc. Auch der Ediffvau ift beträchtlich. Die beiden 
bebeutenpften Seehäfen ſind Bayonne u, Eaintseanspestug. Bildunge- 
anfalten ſind 2 Golleget (Pau, Ortber), 2 Infitute, 16 Penfionate, 1 
DepartementalsMNormalichule, 6 böbere Bürgerfchufen und über 900 
Glementarichulen. Gebildet ift vas Devart. 1799 aus ben Pros. Bearn 
mit 466,875 Sectar., Mavarra mit 147,612 Seet,, Gatcogne⸗Soule mit 
71,776 Hect. Labourd mit 77,727 Hect. mei: Pau, 

Pyrénées, Hauted:, Dep. un EW. von Kranfreih, und im ©. 
dur die Ryrenden mit hoben Berglunpen von Spanien (Aragonien) 
gefchieden, liegt zwifchen 42% 49° bie 43 IHM, ums 1" 50° bis 2* 40° 
W., begrenzt ın — durch das Dev. Bafles-Pyrenees W., Dev. 
Gere N, ung NO., Der, Hauts&aronne D., mit 450,346 Hert., 1801: 
174,741; 1821: 212,077; 1831: 293,091 ; 1841: 244,196; 1851: 250,034 
Gm. in den 3 Arrond. Argeles, Bagneres und Tarbes und 26 Gantone. 
Das Land ift gebirgig mit pittoresfen aber fruchtbaren Thälern, bat 
aber im N. Ebenen und viel Wald, gutes Land, aber auch fleinigen, 
fantigen und Kalfs wie Kreideboden umd Heide. Die 531 
Thaler find Aure, Campan, Barreges, Gauterets, Ozun. Das Klima ift 
mild, aber ſehr veränderlih. Der höchſte Berg ift ver Biquemale, 3353 
8. bo. Die Alüffe fine ver Adour mit dem Gave-de⸗Cauteret u. Gave-⸗ 
v’Nzun, ber Gerd, die Neffe und Garonne. Die vor. gen ſchoͤnen 
Marmor (Campan, Sarrancolin, Beyrede), Granit, Schiefer, Kalle 
Rein, Eiſen, Kupfer, Zink, Blei, Kobalt ıc.; auferdem gibt es Töpfer 
tbon, Dftrgel, fehr viele und vorzügliche Mineralquellen (Bareges, Gaus 
terers, Saint⸗Sauveur, BagneressfürsAbour, Gapvern, Cadéac, Sura⸗ 
dan, EaintesMarie ıc.). Die Grjengnifle det Lanpbaus, ohne Rüdficht 
auf das Waldholz, find Weizen, Diais, Roggen, Serfte, Hafer, Flache, 
Bucweizen, viel Wein, qute Kaflanien ıc. Betrachtlich ift vie Zucht der 
Pierpe, Schafe, Efel, Diaulefel, Ehweine, des Rindrichs, der Ziegen, 
der Gänfe und Bienen, Die Induſtrie it befhrintt auf die Sigemüh- 
len, vie wenigen Eifenbüttenmerke, Gerberei, Tüöpferei, einige Vapiers 
müßlen, Echweinefbinfen u. Ganſerducherei ıc. Die Bilvungsanflalten 
find 4 Golleges (Argeles, Bagneres, Tarbes, — 2 Inſti⸗ 
tute, 8 PVenſionate, 4 böbere Bürgerſchulen, und über 400 Elementar⸗ 
ſchuien. Gebilvet wurde das Dep. 1790 aus ber Prov. Bascogne (Bir 
gerre mit 242,000 Hectar., Quatre-Ballees 115,000 Hect., Aflurae 
—— * Nebouzan 34,000 Hect., Armagnac 18,000 Hect.). Haupt⸗ 
ort: Tarbes. 

Borendes, Drientales:, Dep. im S. von Franfreih, D. am 
mittellänpifchen Meer und dem Golf von Lion, ©. an ver Grenze von 
Spanien, davon durch die Pyrenden geſchleden, und in Frankreich ber 
grenzt burch das Dep. Aube N. umd turd das Dep. Ariöge W. wiſchen 
420 20° bie 4 370 N. und 0% 50° bis 0° 36’ W., mit 413,558 Hectar,, 
1801 : 110,732; 1821: 143,054; 1831: 157,052; 1841: 173,592; 1851: 
181,955 Gm. in ven 3 Nrrond, Geret, Perpignan und Vrades und 17 
Gantons. Das Land ift gebirgig, aber die Berge nicht ſehr hoch; ver 
Ganigou ift mit 2785 Metres der Höchfle Berg. Trotzdem iſt das Land 
nur fruchtbar, wo eg bewäflert werben fann, und die Küſte niedrig und 
fandig. Die Flüſſe Tech, Tet, Gly, ne zc. find nur flein. Man ges 
minnt vorzügliches Gifen, Marmor, Alabafter, Granit. Vorzügli find 
die Mineralgnellen zu Breite, Bernet, Sats@scalras, Noffa sc. Das 
vorzüglichfle Grzeugniß des Bodens if der Wein (Rouffllon, der weiße 
Muscat Rıvejaltet, der Grenache, Bannulesfür:Mer, Gosperon, Gols 
lioure »e.) und Gürfrühte (Orangen, Gitronen, Granaten, Dliven 1.). 
Die Grzeugniffe des Sanpbaus find Weizen, Mais, Roggen, Hafer, 

ülfenfrüchte, Gerſte, Hanf, Blade, Buchmelzen ı. Die Zucht der 

ferde, Giel, Maulefel, Schafe, des Rindviehs ift anſehnlich, gering die 
der Seivenrauven und der Bienen, Die Intuftrie iſt nur auf das Gifen, 
Gerberei, Kabrifation von geringem Tuch, Wollmügen, Bapier, Dlivens 
öl, Branntmwein ıc. beichränft. Den Verkehr zur See förvern die Häfen 
BanuplesfürrMer, Port: Vandre, Gollioure und Barcards-desBaint: 
Laurent. Die Bildungsanftalten find 1 Gollege (Perpignan), I Inſtitut, 
4 Penfionate, 1 Devartemental:Normalfhule, 1 höhere Gommunals 
ſchule, und über 300 Glementarfhulen. Gebildet murbe bag Dep. 1790 
aus nn A ee Hect. und Languedoe (Rafch) mit 
40,242 Hect, Hauptort: Berpignan. 

VBorgos, 1) St. im Türf. Hibanien, Sandſchak Arlona, WNW. 
von Berat. 2) Ald. in Sriehenland, Morea, Diöt. Argolis, ED. von 
RKRalamata, am Golf von Koren; Hafen, Fifherei, Weinbau. 3) Bld. 


und Hauptort ver Diöf, Elis ebb., auf der Küfte, an der Mündung des 


Roufia. 4) Ort auf ter Süpküfte der Türfifchen Infel Samos; vorzügs 
ar Anis. 5) Eid. auf ber Griechiſchen Infel Santorin; gried. 
Biihoffig. 

Boris, Kreien. in Preuien, Rgbz. und SSD, von Stettin und 
SEM. von Stargard, N. von Soldin; 1816: 3166; 1831: 4151; 1840: 
4591 (und 687 M. Mil); 1843: 4704 (und 698 M. Mil.); 1846: 5081 
{und 139 M, Diil.); 1849: 59354; 1952 : 5707 ; 1855: 5035; 1858: 6041 
Emw.; 2evang. Kirchen, Gerichtsdeputation, Mentamt, Unterfteueramt, 
Gomnaſium, Schullchrers-Seminar (OttosStift, bei dem Dtto-Bruns 
nen, wo der Biihof Dito von Bamberg 1124, am 15. Juni bie erflen 
Bommern taufte), Mittelſchule, Wolls, Leinen: und Baummollmeberei, 
Dierbrauerei, Fiſcherei, Weizenbau, ftarfer —— Die ſehr 
alte Stadt wird für das Viritium des Ptolemäus gehalten und war bie 
ar riscum der Wenten. Der Kreis hält 19.78 OM., 1855: 
11,134 Gm. i 

Ynrmont, 1) Grafſchaft des Fürſtenthume Waldeck, in Deutic- 
land, bie bis 1494 ihre Grafen hatte, dann an Spiegel fam, 1557 
an Lippe, 1583 an bie Grafen von Gleichen, und 1625 an Balve, von 
dem fie getrennt liegt zwiſchen LippesDetmold, dem preußifchen Amt 
Sügte S, und W,, Hannover und Braunfdneig R. und D., mit 1.19 
(oder 1.50) OM,, 1555: 6494; 1858: 6645; 1861: 7015 Ein. in 1 Gt. 
und 10 Ortſchaften. Die Graffhaft bildet einen Kreis von Waldeck und 
if ein von 600 bis 700 #. hoben Walpbergen umgebenes Thal, von ver 
Gmmer durchfloffen, das durch feine A — (mit Kohlenſaure 
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und Gifen, ober ſalzigen Beſtandtheilen: Natron, Kalf und Talf) Mine⸗ 
ralquellen b Ay Auserbem befinnet fih darin eine Dunfthöble, 
die in ihren fhäplichen Wirkungen ver neapolitan. Hundtgrotte ähnlich 
ift. Der Befuch der Mineralquellen fo wie die Verſendung des eiſenhal⸗ 
tigen Waffers derfelben in Flaſchen ift beträchtlich. Auch gie ein Saljs 
wer? jährlich oßngefähr 3000 Thlr. Ertrag. Aders und 
bebeutenp, und aufervem if Wollfirumpffiriderei ein Erwerbezweig. 
2) Stadt und Hauptort ebr., aub Neufadt-Pormont genannt, 
B. von Hannover u. Hameln, ©. von Rinteln, an ver Gmmer: 1275 
Gm.; Waifenhaus, Hofpital, berühmte Mineralquellen mit Bat, Sal: 
werf; dabei vas alte Schloß Pyrmont, nad alter Art befeftigt; und 
auf dem 700 F. hohen Schellenberge die Bergichloßruine Schelle 
Pyrmont. ft aß, bei Peterwarbein. 
Bprod, ref. und griech. Krchof, im Defterr. Serbien, Diftr. Neus 
VBorwortbp, Df. in England, Grfſch. Devon; 
a0 Leinen, ‚in Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. 


Bofchz, kathol. frdf. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, £ bei Sultſchin; 1111 Ew.; 3 — we 


artenbau find | 2 


700 Em, 
und beiRrotefhin; | vol 


Quals 


a ee | "Rohr. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
— 3. no, 
Pubsci, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr 33 Pr 


Rogomo; 35 Gm. | R 
ee Df. in Preußen, 3 Voſen, Kr. und bei Gneſen; 
0 auoseanueH, Df. in Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. und bei Öineien; 
m. czaci. 
Boszfomwee, Df. im Deſtert. Galizien, Kr. Gyortfom, bei Bus 
VBoszonca, Df. in Preußen, Rgbz. Polen, Ar. und bei Shrimm, 
I; an ver Wartbe; 357 Gm. z 

Botbon (Bet.:), Df. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. und D. von 
Gambrai; 1620 Em.; Papiermüble, 

VPotricze, griech. Krchof. im Defterr. Galigien, Kr. Zlogom, bei 
Puidro, iſt Beifern. Dlszanica, am Bug. 
Boanica, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Nyesjom, bei Nisfo. 
Polowka, Df. im Defterr. Baligien, Kr. Sanver, bei —— 
© e 
tray: 


olna. 
Vıtragomwa, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. Tarnom, bei 
Paugu, Df. in Iftrien, Bey. Gaposv’äftria, bei Pinguente. 


Q 


Qalabcheb, el⸗, Df. in Nubien, S. von Affuan, I. am Nil; 23% 
33° 16” M. 309 25 32° D.; eine der fchönften Tempelruinen. | 
Dalamoun, el⸗, Ort in ver Dafe Dakhel, W. in ObersHegupten. 
Danbil, Thal in Syrien, SW. im Paſchalik Aleppo und ED. von | 
Lapdifich, zwifchen ven Bergen Noffairich und Kelbie. | 
Daouselsfebir, Ort in DObersNegunten, r. am Nil; ſchoͤne Tems | 
pelruine. [mit Datteln und Aruchtbäumen umgeben. 


Dassab, el:, Ort in Arabien, Nepjeb, W. von Derreneb. 

Dasöpm, Kafyın, el, Diftr. im N. von Nerjed in Arabien. 

Delioub, &t. und Hauptort ber 
In der Nähe die Ruinen von Heliopel 

Deneh, St. in OberrHlegupten, Prov. Theben, D. von Denberaß, | 
r, am Wil; 20% 9° 36 MN. 300 25° 0° D.; vorzügliche Töpferwaaren und | 
Handel tamit. | 

Derebon, els, Ort in Sennaar; 120 8° 48" M. 319 30° D. | 

Donfoubah, el⸗, St. in Herjas in Arabien, am arabifchen Meer: | 
bufen, SSO, von Melfa ; waflerlos, und eine Quelle I St. entfernt. | 

Douboucpv, Ort in Dar: Barbar in Nubien; 17957’ N, 31941’ D, | 

Dourneb, Df. in Oberslegupten, I, vom Nil, NW. bei ven Ruiz | 
nen von Theben, mit der Memnon⸗Saule. [und Nubien. | 

Mourgour, Diebels, Gebirge auf ver Grenze — ki an | 

‚Qoufich, els, Ort in Mittel Hegupten, Prov. Minieb, NW, von 
Siut, I. am Nil; Markt für Kameele, Vieh, Datteln, Taback, Leinwand. | 

Qua, Königreich auf ver Küfte Galabar (f. ebv.), in Guinea. Die | 
Bemobner find fehr ſchwarz. : 

Quaal, 1) Qualen, Df. in Holftein, Krchſyl. Grube; 186 Gm.; 
febhr guter Boden, aber moorige Wiefen. 2) Di. ebr., ND. bei Sege⸗ 
berg, Kripl. Warder. 3) Df. in Medienburg: Schwerin, A. Grevis- 
müßten, bei Wismar, 

Quabah, Obers un Unter⸗, Ortichaft in Preußen, Nabı, Köln, 
Kr. Wipperfürt, bei Lindlar; 15 und 32 Gm. 

Quabede, Ortſchaft in Preußen, Weftfalen, Rabz. Arnsberg, Kr. 

Quadenbrüd, f. Duafs. [Hagen, bet Mörte; 55 Gm, 

Quaco, der Eciffjahrt gefährliche Gruppe Klippen ın ver Aundys 
Bai, gegenüber ver Küfte von Neus⸗ Braunfchmeig u. Neu⸗Schottland. 

Quacolis, großes InbianersBolf auf der Weſtküſte von Norb- 
Amerifa, in Neu⸗Caledonia vom 50° his zum 5A! N., das auf 27 Bolfs 
haften beſteht und eine eigene Sprache hat. Die Sefammtmenae foll 
40,800 betragen, und barunter 1570 Sflaven, die fehr hart gehalten 
werben. Sie bewohnen ven nördlichen Iheil der DuaprasBancouvers 
Infel und bie ver Rüfte nahen Heineren Infeln. 

Quacod, Df. in Spanien, Prov. und UND. von Gaceres un? D, 
von Dlafencia; 1200 Ew.; Bahr. für Leinwand, grobes Weollgeug und 
Bayenee. PAS. Tr. 

Quad, Gap ver Küfte von Patagonien, in der Magelbaen-Etrase; 

Quabby, Quobby, Gap ver Kuͤſte von Maine; 44° 51" N, ou 15° 
B.; Leuchtihurm. 

Quabdelen, Rwabdelen, Catharina-Infeln, Iniels&ruppe im 
Marshall-Arhipel, in den RalideInjeln; 914 N. 167° 2° DO. Grm. 
Sie befteht aus 44 dur Riffe verbundenen Inieln, die deshalb für bie 
Schifffahrt ſchr gefährlich ſind. Nach Kotzebue's Karte find es tie 
Oceaun⸗Inſeln, (Kr. und bei Salzwerel ; 80 Em. 

Quabendambec, Df. in Preußen, Sahfen, Rabj. Magveburg, 

Quabendorf, Df. und Vorw. in Breußen, Mabz. und Eofr. und bei 
Danıig; 151 und 82 Gw. [NeusBudom; 260 Ew. 

uabenfchönfeld, Di. in Medienburg:Strelig, Stargard, Amt 

Quadra, Df. in Tirol, Kr. Trient, bei Bleggio. 

Quabrat, Ortſchaft in Tirol, Kr. Briren, bei Meran; Marmor-⸗ 
bruch, veilen weißes Seftein dem cararifchen ähnlich ift. 

Quadrath, fatb, Pfrof. in Preußen, Rgbz. Köln, Kr. und DSD. 
bei Bergheim; 695 Gm,; Braunfohlenmerf, 

Quabra:Bancouvers, over jept gewöhnlich nur Vancouver: 
Snfel genannt, ) 
Amerifa. Das dies nicht fo jei und das Land eine Infel, durch einen 
Kanal vom Feſtlande geſchieden, berichtete guet Gapitän 3. Meares (in 
feiner Narrative of the Voyages ıc. 1759), Diefe Meerftrafe durchſchiffte 
und benannte Vancouver 1792. Seit dem 13, Ian. 1849 befit bie 
gemmes Ems nie die 44 die zwiſchen dem 480 19° bis 50° 33* 

und 12:30 17° bis 128° 28° MB. Grw. Liegt, und von SD. gegen NW. 
obngefähr 240 geogr. Min. in die Länge und 50 bis 65 — in die 
Breite ſich erfiredt und aebirgig it. Im S. wird fie durch bie Juan⸗ de⸗ 
Suca-Straße von Dregon, O. durch den Georgia⸗Golf und im M. 
durch ven Rönigin-Gharlotter-Sund von dem Feftlande gefchieden. Nur 





toblen. 
Dadr, Hauptort der Rleinen Dafe in Aegypten, SW. von Kairo, | den umliegenden Meinen wegen ver flarfen Strömung und oft p 


alt bis 1799 als vie weſtliche Feſtlandküſte von Norb= | 220 


die Küften find befannt und durchgängig fleilhoch ; aber es gibt darin gute 
Hifen, nimlib an ter SOSpipe der RN ae mit einem Fort 
450 26° N. 1230 9’ W. Grm., und an der VW DKüfte ver Mer-NielsHafen 
mit Fort. Der öfllichfte Hafen ver Süpfüfe it Gamofad, um den eine 
rofe Ebene ſich ausbreiter mit friſchem Wafler und nahem Holz von 
ichten und Gichen. Im N. gibt es auf der Infel große Lager Steins 
Die Schifffahrt it invefien um die Infel und befouners —— 
oͤdlichet 

5* Waſſertiefe mit felſigem Grunde gefahrlich. Das 


Mebel bei der 
i d, umd det Winter ſehr ſtürmiſch mit Negen und vor: 


Klima ift mi 


— Prov, in Unter⸗Aeghpten. herrſchendem SO Wind im November und December, Froſt tritt im 


Januar ein, ift aber von feiner Dauer, fo daß der Landbau beginnt. 
Im Februar lebt die Vegetation auf, die fih im März fahr vollfonmen 
entwidelt. April und Mai haben warnen Regen und Sonnenicrin; 
Juni und Juli große Hige, und deshalb vertrodnet bie Wegetation. Im 
Auguſt und Anfang September if die Zeit der Fiſcherei an ver Küfte bei 
ter Trodenbeit ver Luft. Die beginnenve Regenzeit im Dftober belebt 
ten Gracwucht wieder. Im Innern der Inſel gift es wiel Hirfche, 
Glenn, Land⸗ und Seecttern, Bäreıe. Die Infel ift von verſchiedenen 
Anbianerns Bölfern ftark bewohnt, die meift von Fiſchen leben und Sdr 
tbierjagd betreiben, Auf ver Dfiffite wohnen die Ghallams und im Mi. 
vie Ouacolle, die ſich durch die Sprache unterſcheiden. Beſonders gibt 
es an der Küfte von geniehbaren Fiſchen viel Lachſe, Störe, Flundern, 
vorzüglide Sarbinen ıc, Die Hurfon-RaisGompagnie bezieht bie jept 
aus der Infel nur einiges Pelswerf, obſchon die Infel Pr jur Golonis 
fation gerignet fcbeint (Findlay 1). [von Nola; 1550 Gi. 

Quadrelle, Di. in Napel, Brov. Terrardistavoro, Diflr. u. OND. 

Quadring, Df. in Gngland, Grfſch. Lincoln; 950 Gm. 

Quadro, Buntasdels, Vorgebirge ber Küfle von Spanien, Galir 
jien, Brov. Goruna, MW. vom Gap Ortegal. [1850: 1167 Gm. 

Quacdmecelen, Df. in Belgien, Brov. Limburg, Arr. Haſſelt; 

Quaedypre, Quaedtipre, Df. in Franfreih, Dep. Nord, Art. u. 
SED. von Dunferque; 1900 Em. 

Quaefjord, Dpidufiord, Krchſpl. in Norwegen, Stift Tromfoe, 
N. Finnmarfen, an der Küfle; 4 OM., 1600 Gm., die bauptſächlich vom 
Fiſchfang leben. 

Quaenanger: Ford, tiefer Meerarm an ver NWKüſte von Now 
megen und an ter EWorenze von Binnmarfens: Amt. In denſelben 

Quaetvpre, ſ.Quacedypre. (münbet der Lars Elv 

DQuainton, Df. und Krfpl, in England, Grfih. und SED. von 
Budinaham; 1130 Gw. 

Qudfenbräüd, St. in Hannover, 8. und Lodr. Dsnabrüd, an ter 
Hafe, die ſich bier in die große und Feine Hafe nebſt 5 andern Armen 
tbeitt, N. 6%, Din. von Obnabrüdf und 2 Min. vou Berfentrüd, NW. 
3/, Min. von Damme, D. 5 Min. von Hafelünne, ND. 4, Min. von 
Fürftenau, WWE. #/, Min. von Beta, S %. 3 Min. von Clop⸗ 
venburg; 52° 40° 5° N. 5° 37° 11° D,; 1948: 20165 1858: 2011 Gm.; 
fruchtbare sn mit befonvers guten Wiefen; 1 evang. und 1 Fatbol. 
Pfarrfirche, Po, Neben-Zolls und SteuersAimt, Sparkaſſe; Leinen: 
und Strumpfwirferei, Gerberei, Bifcherei, Vieh⸗ Barn= und Leinwand⸗ 
banvel. [eur ©. bei Etolp; 337 Gm. 

Quafenburg, ev. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Götlin, Kr. Rummele⸗ 

Quakow, Vorw. in Preußen, Raps. Göslin, Kr. u. bei Neuftettin; 
26 Ew. (bei Gleve; 220 dm, 
Qualburg, kath. Birbf. in Breufen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. u. O. 

Qualen, 1) Ehwalow, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, 64 Auffig, 
bei Tſchochau, unmelt ver Glbe; 220 Em. 2 f. Quaal. 

Qualendorf, Df. in Anbalt-Deffau, an der Fubne; 500 Em. 

Qualiih, Awaliſch, Ehmalecı, Pfrof, in Böhmen, Kr. Bit 
fern, * Trautenau, in einem Thal ; 1300 Gw.; Jägerei, Kalt: 

rennofen, 

Dualig, Pfref, in Mecklenhurg⸗ Schwerin, A. Bügomw; Forfibof. 
Qualigen, Chwalitzen, Di. in Mäbren, Kr. Brünn, Bei. Jalau; 
Gm. [nig, bei Zobten; 422 Gw.; Borw., 3 Waflerm. 
Qualfau, Df. in Breusen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Schweit: 
* — Ehwalkowitz, Di. in —* Kr. Olmutz, bei 

eufifi. i 

Qualla, 1) Bluf auf der Offüfle ver Infel Sumatra. 2) «Bart: 
rang, Fluß auf ver Malaccasalbinfel; flieht weſtwärts u, bei Quedab 

uallen, it Qualen. jr bie Malacca-Straic. 

Quallwis, Df. in Preußen, Schlefien, Ngbz. Breslau, Kr. und bei 
Oblau ; 420 Gm. mit der Stadt Hammerfeit, 
Qualoe, Infel an der NBKÜRE von Norwegen, Amt Kinnmarken, 
Quals, Df. in Holftein, Krhfpl. Olvenburg; —*X* oden. 


* 


Dualfund 


Norwegen, A. Finnmarken, im Krechfpl. Hammerfeſt; Kapelle. 

Qualvaag, Zoftegaard, Hof und Hanvelsplag in Norwegen, 
Stift Bergen, HL ScoenpresBergenbuus, Krcoſpl. Lindaas. 

Qualwig, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. Woh⸗ 
lau, bet Winzig; 91 Gm. 

Smamfoe, Inſel und Gemeinde mit Kirche an der Küfle von Nors 
megen, Stift Bergen, U, Norbres®ergenhuus, Kraft: Dig. 

Quanditten, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. und bei Königsberg, Ar. 
Bifhbanien; 5% Gm. 

Quano, Kouvana, Kafana, Et. auf ver Japan. Infel Nippon, 
an ver WB Seite ver Pai Ovari, D. von Meaco, 

Duanthof, Di. in Hannover, Galenberg, Poor. Hannover, A. und 
bei Yauenftein; 61 Gm. (Bourges; 790 Gm. 

DQuantillo, Df. in Frankreich, Dep. Gher, Arr. und UND, von 


Quantock⸗Sillo, Bergkette im W. ver Grfiſch. Somerfet in Engs |. 


land; beginnt NO, von Taunton, if NW, gerichtet bis zur Küfte des 
Kanalt von Briftol. 

Quan-Tong, St. in Birman, I. am Irawaddy. 

QDuantwid, Bauerſchaft in Preußen, Weltfalen, Rgbz. Münfter, 
Kr. und bei Ahaus; 400 (im, R 

Quanzendorf, Df. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. 
und bei Nimptich; 190 Gw.; Schloß, Borw. i 

Quappad, Quapaws, ein Volk der fürlichen Siour⸗Indianer im 
Gebiet der Bereinigten Staaten (United States) zwiſchen dem Miſſiſ⸗ 
fippt und dem Weſtgebirge, eilt 480 Köpfe ſtark 1841. , 

Quappenborf, Df. in Preußen, Rgbz. Sranffurt, Kr. Lebus, bei 
Mündenberg; 171 Em. i 

Dmaqua, ein Neger: Bolt in Guinea auf der Wenküſte von Afrika. 

Quarante, ld. in Branfreih, Dep. Herault, Arr. und W. von 
DBeziers; 1110 Em, 

Quategnon, Df. in Belgien, Prov. \ 
W. bei Dont, an ver Haine; 1950: 6216 Gw.; beträchtliche Steinfohs 
lengruben, Eiſengießerei, Kalfbrennöfen. [1850: 1638 Gm. 

Quaremont, Df. in Belgien, Prov. Ofiflandern, Arr, Audenarde; 

Quärenburg, Querenburg, Bauerſchaft in Preußen, Weſtfalen, 
Rgbz. Arnsberg, Kr. Bochum, W. bei Witten; 611 Gm. 

ari, PA auf ver Shetland=Iniel Meinland, 

Quarig, Ald. in Preußen, Schlefien, Rabz. Yieanig, Kr.u. MWEW. 
von Blogau; 1980 Em.; 1 ev. und 1 farb. Pfarrfirde, Schloß, Vorm,, 
Bor, Anbaltepunft ver Niederſchleſiſchen Zweigbahn, ſtarker Flachebau 
und Flach handel Parfümeriefabrif, 7 Wintmüplen. 


ennegau (Hainaut), Arr. u, 


Quarken, Merrenge an der Offüfte des bottnif Meerbufens, 
Umeis und Wafastän, zwifchen ver zuiel Holmden NW. und der Infel 
Biderfoe SD. 


Quarnbet, Gut in Holftein, im Kieler Süter-Diftriet, Krchſpl. 
Blembuve, am Älemhuber See; 1111 @.; vorzüglicher Boden, Fiſcherei. 

Quarndon, Df. in England, Grfich. Derby; 560 Gm. 

Quarnuebeck, Krchof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Gartelegen, bei Glöge; 270 Gm. , 

Quarnerifche Infeln find vie Defterreih gehörenten Infeln im 
N. des apriatifchen Meeres Cherſo, Luffinsgrande, Veglia, 
Arbe, Bago, Euffinspiccolo, de I anipole, Unie, 
Sans Pietrosde’:Nembi, die Gilanne Driule, Palagiol, Die 
größte und am ftärfften bewohnte it Beglia. Bon vem froatiicen 
Küftenlande ift fie durch den RanalstisMaltempo und den Ranal-bus 
Morlacea getrennt, der von 360 F. bis 2", Min. breit it. Die Infeln 
find gebirgig und haben hohe Kelfenufer, aber auch zum Aderbau und 
einbau geeigneten Boden. Der Tbeil des adriatiichen Meere, in wels 
chem fie liegen, ift ver Meerbuien Quarnero, auch Ganero, Gars 
nero, Sinus Carnarius, Sinus flanaticus, Alaum genannt. Im biefem 

roßen Umfange breiter er ſich wiſchen Iftrien und dem kroatiſchen Küs 

enlande bis zur dalmatiſchen Infel Selve aus; ift ſehr ſtürmiſch und 
befonders im Winter deshalb zur Schifffahrt ſehr gefährlich, Im engern 
Zinn und in der Schifferfprache verſteht man unter dem Ouarner muır 
die Meerftrafe zwiſchen der Offüfte von Iftien und ber langen Infel 
Gherio. Die Meerftraße ariichen diefer Infel und Beglia heist Ganales 
disMeyy, und die wiſchen den Infeln Cherſo und Lüſſin W., und ven 
Inſeln Arbe und Vago D. GanalesQuarnerolo; und die zwifchen ven 
Inſeln Andi. Pago und dem kroatiſchen Küftenlande durch die ſchon 
genannten Kanäle =dieMaltempo und »di-Morlacea, Die beiven Infeln 
Gherio und Lufin fine nur durch ven wenige Buß breiten Offeros ober 
Gavanella getrennt und durch eine Brüde verbunden, 

Quarnforb, Df. in Gngland, Grfih. Stafford ; 700 Em. 

Quarnftedt, Di. in Holftein, A. Segeberg, Krchſpl. und SD. bei 
KRellingbufen ; 240 Gw.; fanpiger Aderboden, ziemlich qute Wieſen. 

Quarouble, Quaroube, Aid. in Frankreich, Dep. Norp, Arr. u, 
OND, bei Balenciennes; 2250 Ew.; Babr. für Gichorien, Nübenzuder, 
Beinihmwarg, Brauerei. . 

Quarre:led-Tombes, Di. in Frankreich, Dep. Donne, Arr. und 
SED. von Arallon; 2370 Em.;, nad ven vielen Gräbern bier aus alter 
Zeit benannt. [ergiebige Koblengruben. 

Quarrelton, Df. in Schottland, Griſch. Renfrew, W. bei Paislen; 

Quarrendorf, Df. in Hannover, F. und Lodr. Yüneburg, N. und 
bei Winien an ver Luhe; 195 Em, 

Quarri, Sr. in Hauſſa in Afrika, D. von Saccatu. 

Quarrington, !) Ortfc. in England, Grſſch. Durbam; 702 Ew. 
2) Df. ebd, Erſich Lincoln; 206 Gm. 

Quars, Vfrpf. in Schletwig, A. und SD. von Arenrabe. 

Quarftebt, Df. in Sannover, $. und Ever, Lüneburg, A. Dannens 
bera, bei Dablenbura; 25 Gm. 

Quart, Di. une Mand. in Sarvinien, Brov, und D. bei Aoſta. 

Quarta, Df. in der Oefterr. KroatiihsSlavon. Militärgrenge, 
Ottochaner Regiment, bei Beruifih: 66 Hir. 

Quartaugo, großes Thal in Spanien, in der Prov. Vitoria, zwi⸗ 
ſchen Vitoria und Ösma; darin 20 Fld, und Dfr, 

Quarte, Bid. in Spanien, Prov. und ©. bei Saragoya, r. am 
Huerva; 380 Gw.; Weinbau. 

Quarten, Df. im Schweiger X. Ect.:@allen, Bez. Sargand; 1967 
fathol, und 128 prot. Gw. mit Mols und Murg. 
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Dualfund, Strandflelle und Hanteldplag an der NWRÜNE von , 


Queckbronn 


Quartes Df. in Belgien, Prev. Heunegau (Hainaut), Arr. Tour: 
nai; 1850: 417 Gm. 

Quartiano, Wfrkf. in ver Lombarbei, Prov. Lobis@rema, Difte. 
Zelo: Buon: Berfico, unmeit des Mutza⸗Fluſſes. 

Quarto, I) ld. auf ver Iniel Sarbinien, Prov. und OND. bei 
Gagliari, an einer Heinen Bucht, 5500 Ew.; Wein⸗ und Getreidebau, 
Saljwerfe. 2) 5 Vfrof. in der Lombardei, Prov. Milane, 
Diftr. Bollate, bei Rbo. 

Quartichen, Krchof. in Preußen, Rabz. Branffurt, Kr. Königer 
berg, DW, bei Rüftrin und SSW. bei Neuvanım, I. an ver Diiegel; 517 
Gw.: Bof, Gagliari ; 1250 Gm, 

Quartuecio, Df. auf der Infel Sartinien, Prov. und ND. bei 

Quargau, Dr. in Hannover, F. u. Lodr. Lüneburg, A. Lüchow, bei 
Glenge; 47 Ew. Kr. Neuftadt, bei Wroß=-Kag ; 32 und 15 Gm. 

Quarjau, Ult: und Neu⸗, 2 Oriſch. in Breufen, Raby. Danzig, 

Quaſchin, kath. Pfepf. in Preußen, Nobz. Danzig, Kr. Neufart; 
532 Gw.; Borm. 

Quadnig, Df. in Sachen, Kror. einzig, A. Borna, NW. bei 
Leipzig, r. an der Elſter; 1558: 115; 1861: 124 Gw. [tbeen. 

Quaffel, Di. in Medlenburg Schwerin, A. Wittenburg, bei Yübs 

Quaffig, Did. in Mähren, Kr. Olmüg, Bez. Hradiſch (Ungrijeb); 
Schlos mit großer Mineralienfammlung. 

DQuaffiga, Df. in Krain, bei Möttling. "[resböbe. 

Quatavita, See in Neus@ranada, bei Bogota, in 10,000 5. Mees 

Quatford, Df, in England, Grfſch. Salop; 555 Gm. 

Quatiad, Mebenfluß des Varabiba, in Brafilien, Brov. Riosder 
Janeiro. - (3. Baracatu, N. von der Serra⸗das Saudade. 

Quatisd (Serrasdbos:), Sebirge in Brafilien, Brov, Minas⸗Geraet, 

Quatis, wendiſch Quaſchitza, Di. in Sachen, Aror. und A. und 
M. bei Baupen; 1855: 242; 1861: 278 Em. A 

Quatre:Bras, Wlr. in Belgien, Bros. Brabant, Arr. Nivelles, 
zu Baiiys Thy gebörig, ©. von Genappe; Schlacht 1515, 16. Juni. 

Quatre:Facarbins, Less, Gruppe vier Heiner Infeln im Baus 
motusArdipel; 19° 10° 5. 11120 W. 

Quatretonda, Äld. in Spanien, Prov. und D. bei Sansfelipe, in 
einem frudıtbaren Thal: 3950 (dm. 

QuatresBalldes, Less, chemal. Landſchaft in Frankreich in ver 
Gascogne, in welcher Gaftelnausde-Magnoac Hauptort war. Ieht if 
biejelbe vertheilt in das Dep. Haute⸗Garonne (EW.) und das Dep. 
HautedInrendes (SD.). [louis ; 20 Ew. 

Quatre:Bents, Wir. in Preußen, Naby. Trier, Kr. u. bei Saars 

Quatt, Df. in England, Grfſch. Salop; 363 Em, 

Quattros@afe, Ir in ver Lombardei, Prov. Gremona, Diſtt. 
und bei Gajal-Maggiore. 

Quattro:Contee, 4 Grafſchaften (Lazjarovih, Boilovich, Klu— 
banovic, Tuifovich) in Dalmatien, Kr. Gattaro, mit vielen Borrehten ; 
die Bewohner find fehr roh und wild, ohngeachtet e# bier viel griechiſche 
Klöfter gibt. [Mantua; viele Meiereien. 

Quattro:Bille, Piarrort in der Lombarbei, Prov. und nabe bei 
Quagow, ev. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Göslın, Kr. u. bei Schlawe; 
65 Gm. [2050 @w. 
Quarinienilapı, Fld. und Hauptort eines Diftr. in Guatemala; 
Quay (Set.:), Df. in Franfreih, Dep. Götesedu-Morb, Arr. und 
NNW. von Ser.» Brieuc, am Kanal (Mandıe) ; 2500 Gw. z ſchwarzer 
maanetifeher Sand; Rhederei. er von Turin; 4000 Gu. 

DQuazjolo, Quaffolodi:Lanzo, Df. in Sarpinien, Brov. und 

Dueaur, Df. in Frankreich, Dev. Vienne, Arr. und SW. von 
Montmorillon, I. an der Bienne; 1392 Gm. 

Quebec, St. in Unter-⸗Canada und Hauptflabt ver engliichen Ber 
figungen in Norb-Amerifa und intbefonvere von Ganata, jo wie eines 
Dir. und einer Erfſch. auf der Spige einer Landzunge durch den Zus 
fammenfluß des Saint-Gbarles mit dem Sanct:Porenyw Strom gebilvet, 
deren Spipe das 445 F. bobe Gap Diamond ift, auf vem die große und 
farfe Gitapelle mit 40 Ader Aläche fteht im 46% 49° 12 M, 73° 10’ 24” 
W. (Bayfielo). Die Stadt wurde 1606 von pem ig er Samuelsdes 
Ghamplain gegründet, aber 1429 bis 1632 von den Önglänvern, und 
fpäter wieber 1759, eingenommen, und ift eine ver grofartigften Stadte 
und einer ber fefteften Bläge Amerifa's, Im 3, 1831 hatte fie 27,502 
und 1561: 51,100 Ew. Nach ver Lage beſteht fie aus IIntersw. Obers 
Stadt, und leptere ift die ältere, mit engen und unregelmäßigen Stra* 
fien und von ben Beftungswerfen eingeichlofen; vie Strafen ver Unter 
Stadt find im Allgemeinen beiler. gen ber Befeftigung wird Quebec 
das Gibraltar Amerika's genannt. Die Stadt ift Sig des Wenerals 
Gur erueura ver engliſchen Befigungen in Amerifa, ber Legielatur, eines 
anglicanifchen und eines katholiihen Biichofs, eines franzoſiſchen Gollege 
und einer englifhen grammatiihen Schule, einer literariih-bifor. Ge⸗ 
fellibaft, eines Inftirurs für Mechanik, einer StaptsBibliotbef u, einer 
SarnifonsBibliorhek, eines geifllichen fathol. Seminars bei der Rathes 
drale, eines Nonnenflofers HötelsDieu mit Kirche, Bofrital ıc. für 
Kranfens und Armenpflege, umb eines Urfulinerinnen= Kloflere mit Gr« 
jiehungsanftalt für weibliche Jugend ıc., einer @efellichaft zur Beförde 
rung der Künfte und Wiffenfchaften mit Diufeum, Deffentlihe Bebäute 
find die Frauzöſiſche und — Kathedrale, die fhottifche Kirche, ber 
gehe Palaft des Guverneurt, der JuftigeBalaft, das neue Parlament: 

aus, vie Börfe, pas Gefangenhaus, Zeughaus, Kafernen, Magazine ıc. 
Für den Verkehr und Handel und insbefonvere die Schifffahrt gibt e# 
Dods und Schiffswerften. Der Hafen hat eine Tiefe von 28 Faden, und 
die Fluth Reiat von 25 bis 30 8. Der Handel ift bedeutend. Die Aut- 
fuhr beftebt befonders in Gab und bie Ginfuhr in Getreide, Wolle, 
Baummolle, Seive, Glas, Gilen, Zuder, Thee, Branntwein ıc. 
Quebra⸗gangalha, ſehr hohes nnd ſchwer zugängliches Gebirge 
in Brafilien, Brov. Sads Paulo, [von Rennes, bei Hedeé 1435 Em. 

A A 

o, ‚in Brafilien, Prov. Pernambuco, 
am Rio» San:Kranciseo ;, 2000 Gw. ‚ v — 

Queck, luth. Pfroͤf. in — Prov. Oberheſſen, Kr. 
Lauterbach, an ver Fuldaz 642 Ew.; Seinemweberei, 2 Waffermüblen. 

Quedborn, luth. Pfrpf. in Heffen-Darmftadt, Brov. Oberbeflen, 
Kr. Srünberg ; 709 wm. s [207 Gm. 

Quedbronn, Df. in Württemberg, Jartkr,, DON. Mergentheim; 


4 


Duedenberg 


— Di. in Preußen, Rabz. Koln, Kr. und SSW. bei 
Rheinbach; 165 Ew. Kapelle. [Bartba ; 1558: 773 18613 85 Gm. 
Queckhain, Di. in Sadıfen, Kror. Leipzig, A. Döbeln, N, bei 
Quedah, 1) Reich auf per Weſtküſte ver Haikinfel Malacca, in ber 
fhmalen, nur etma 40 St. breiten NAuspebnung, und von Patani durch 
bobe re. geichieden ; zwiſchen 5° 5° bis 8% 50° NM. une W. begrenzt 
durch ven Fluß Traang. Länge der Rüfte liegt eine Kette Inſeln. Das 
Sand wird von obngefähr 30 f&iffbaren Hlüffen bemäffert, von venen ſech⸗ 
ſehr beträchtlich find, wie der Quedah, der im GEM. ohngefaht mündet, 
u. bei — Schiffe zu 300 Tonnen trägt. Das Land iſt nur etwa 
in dem Rüfenftrich von 20 engl, Min. Breite angebaut. Das Klima ift 
fehr heiß, aber nicht — ohngeachtet das Land niedrig und feucht 
if. Die Vegetation iſt in dem tropilchen Wechfel der beiden Jahrzeiten, 
der regnerifhen und trodenen, pratvoll. Die Erzeugniffe find beions 
ders Reis, Pfeffer und vorzügliches Zinn, umd bie Gingehbornen Malaien, 
Siamefen, Samfans und die negerartigen Samange. 2) Hauptft. ebv., 
an ver Mündung des DuallasBartrang; Hafen, Hankel. 
Quedal, Gap der Küfte von Arancania; 415° ©. 76% 23° M. 
Queben, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. und ber Ra⸗ 


flenburg ; 125 Gm. 
— Df. in England, Griſch. Glouceſter; 250 Em. 
Quedillac, Di. in Frankreich, Dep. Ille⸗Vilaint, Arr. un NW. 


von Montfort:fürsMeu; 1636 Gm, 

Queblinburg, St. in Preufen, Sachen, Rgbz. und EM. von 
Magpeburg, Kr. und W. von Aſchersleben, SED. von Halberftart, an 
der Bote; 510 47° 32” N. 80 52° 12° D,; 1816: 11,005; 1831: 12,911; 
1840: 13,431 (und 438 M. Mil.); 1843: 13,206 (und 376 M. Mil); 
1846: 13,851 (und 371 M. Mit.); 1849: 13,067 (nm 361 M. Mitl.); 
1852: 13,886 (und 372 M. Mil.); 1855: 13,968 (und 387 M. Mil.) ; 
-41858: 14,459 (und 359 M. Mil.) Gw.; 7 5 Kirchen, und darunter 
in ter Vorſtadt Weſtendorf auf hohem Felſen die ehemalige reichdunmits 
telbare Abtei (von Kaiſer Heinrich 1. geſtiftet) mit der Stiftefirde und 
darin das Grabmal Kaifer Heinrichs I., das Schloft (vie ehemalige Res 
ſidenz ver Mebeiffin), das Rathhaus; Kreitgericht, Voſt, Unterfteuers 
amt, Domänenamt, Gynmaſium, Taub men=-Anftalt, Wailenbaus, 
Rettungsanftalt für fittlich verwahrlofte Kinder; Tuch-, Wollzeugr, 
Leinen⸗ und Damaftweberei, Stüdbleichen, Bärberei, Zeugbruderei, 
Schubmacerei, Serberei, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Fabri— 
fen für Stärfe, Leim, Blechwaaren, Bleimeiß, Nübenzuder, Gifig, Par 
pier, Seife, Siegellad, Schrot, Del; Getreivehantel, Schweineſchlach⸗ 
terei mit Kabrifation von Wurft und Schinfen; Gehurtsort Klopftoche 
(1724, 2. Juli; Geburtshaus mit Gedenktafel ſeit 1624, und die Büſte 
im naben Luſthain Brühl), und des Geographen Karl Ritter. Das Stift 
iſt feit 1903 fäcularifirt. [N. bei Königeberg ; 167 u. 140 Gm, 

Quebnau, ev. Pirbf. und Rittergut in Preußen, Rab u. Lokr. u. 

Queen⸗Anne, Stfib. im D, von Marvland; 400 OM., 18920: 
14,952; 1830: 14,306; 1840: 12,623 (3950 Eflaven); 1850: 14,494 
(4270 SM.) Gw.; Hauptort: Gentreville, 

Queenborongb, ©t. in England, Grfſch. Kent, auf der Inſel 
Sheprey, NO. von Maivfione und OSD. von London; 5123" N, 
19 35° 47° W.; 1541: 634 Gm. ; vorzügliche Auflern, R 

Queen-Gamel, Krchſpl. in England, Grfſch. Somerfet, ©. bei 
Wells; 750 Gm, 

Queen:@harlotterInfel, Infel an ver noördlichen, England ger 
börigen, WeRtfüfte von Norps Amerika, u, durch ven Diron’s-Ganal von 
vem Mrincesofsales'-Archipel geſchieden; ohngefabr 160 engl. Min. 
von SED. gegen NN, lang, und im N. gegen 60 engl. Min. breit, 
wird aber allmäblia bis zur Süpfpige, dem Gap Sct.-James, im 51" 
ss’ N. 13102 W. Grw. ſchmaͤler. 24 Scemin. von vielem Gap ragt 
vas Gap Henn im 520 53° M. 1320 25° W. Grm. an der Eüpfeite einer 
tiefen Wucht oder eines Enndes. Bewohnt ift vie Infel von ohngefähr 
1700 @ingeborneit (Findlay 1, 432 ff.). 

Queenoburg, Ort in NemsNorf, Griſch. Warren, N, von Albany, 
l. am Hudſon 1820: 2433; 1840: 3789; 1850: 2597 Em. 

Oneens-@ounty, 1) Grfſch. in Irland, Prov. Leinfter, wiſchen 
den Grfih, Kinge-Gountv, Kildare und Barlow D,, Kilfenny S., Tip: 
ms W.z BA OM,, 1891: 145,851 5 1841: 153,930; 185: 109,747 
Ew. In der ebenen Landſchaft ftehen vie beiden Bergfeiten Arbsnas@rin, 
auch SlievesbloomeHills genannt, an ber NWGSrenze, und die Dyfarts 

ills. Die bedeutenderen Klüffe find ver Nora und Barrom. Aderbau, 
iehzucht, Leineweberei, Handel mit Butter u, Käfe find die Nahrunge- 
meige, Man beutet die orfmoore, Antbrasit und Marmor aus. 2) 
Seile. in New Braunſchweig, am Set. Jobn-Fluf und Wasbemcaf; 
—— Sagetomn. 3) Grfich in Neu-⸗Schottland, am atlant. 
jean; 1838: 5798 Emw.; Hauptort: Liverpool. 4) Grfidh, in Nem: 
orf, im W. von Long-Jealand, am Golf und am atlant. Djean; 3 
DM., 1820: 21,519; 1530 22,276; 1840: 30,324; 1850: 36,533 Gm.; 
Hauptort: Mortbshempftead. 5) Erfſch. im IB, der Prince⸗Ed⸗ 
ward's⸗Inſel, mit der weiten Richmond⸗ oder Malpeque-Bai, in ber 
einige fböne Infeln find, und die für vie Herings und Kabeljausfifcherei 


wichtig ift. 

Dusmöftten, 1) Rorth>, »r in Schottland, Grfſch. Fife, am 
Kortb, bei Dunfermline ; 461 Gw. 2) Sonths, Kid. ebv., Grfih. und 
D. von Linlithgow, an der —— des Forth im vie gleichn. Bucht; 
715 Gw.; über ven Aluf eine arofe Hängebrüde; Geifefabrif, Fifcheret. 

Diueenston, Qucentown, Hauptort der Örffch. Niagara in Gas 
nata, I. am Niagara, und 2"/, St. unterhalb des großen Niagara⸗-Falls. 


Queerbadb, f. Querbach 

Queet, 1) fath, Birdf, in Preußen, Rab. König „ Kr. Heilds 
berg, SW. bei Guitſtadt, N. an einem See; 604 Em. 23. Duep. 

Quehnen, Df. in Preußen, Rabı. Königsberg, Kr. Breufiich-Gyr 
lau, bei @anpeberg und bei Zinten; 70 Gm 


‚ Queich, Nebenfluß des Rhein l. in Baiern, Pfalz, in ven K. Ann⸗ 
mweiler, Landau, —— entfteht bei — flieft an Ann⸗ 
weiler un? Landau vorüber und mündet bei Germersheim. Unterhalb 
Landau gebt bei Queichheim links ein Arm ab, ber ſich wieder vielfach 
fpaltet, als Solach, Alte Queich und Deusbah mündet und mit bem 

rbach in Verbindung fleht. Der Hauptarm fließt an Bellbeim vor- 
ber, und hen Hörbt und Sondernheim ale Spiegelbach. 
Diefem Riefpder Schleinbach als Mte Oueilh zu. Das Thal der Oueih 


. 


2062 


Quentin 


if bie unterhalb Annmeiler bad megen feiner Naturſchönheiten berübmte 
Annwerler Thal. Mebenflüffe fine vr, Rimbach, Gbersbab, Blur: 
oder Bierhach und Schleidbach; I. ver Freiſche, Hunnens, Sulz und 
Schweltenbach. [ar ver Dueich; 275 Gm. 

Queichambach, Df. in Baiern, Bfalz, K. und NO. bei Annmeiler, 

Queichbeim, kathol. Pfrof. in Baiern, Pfalz, 8. und O. nabe bei 
Landau; S00 Gm. h . 

Queideröbach, Df. in Baiern, Pfalz, K. und SO. bei Lanrftubl ; 

Queifeld, f. Quevenfeld. 

Queige, ld. in Sarbinien, NO. bei Gonflans, am Doron; 1650 @. 
, Queimabas, zwei Heine Infeln an ver Küſte ver Prov. Sad: Baulo 
in Brafilien, &, von ver Stadt Itanhaen. Diergrößere liegt 24° 28° 
21 @, 19° 6° 50° 28, 

Queiuton, Df. in England, Grfſch. SBloucefter ; 666 Em. 

Queira, St. in Kaarta in Senegambien, D. von Blimane. 

Queid, 1) Df. ın Breufen, Sachſen, ah Meriehburg, Kr. De: 
ih, SESW. bei Lanpsberg, bei Halle; 279 6m. 2; Nebenfuf des Bo⸗ 
ber L., ebr., Schleſien, Rabz. Liegnitz, im ven Kr. Lömwenberg, Lauban. 
Bunzlau u, Sagan: entflcht im Iſer⸗ Gebirgt, flieft vorüber an Friede⸗ 
berg, @reifenberg, Markliffa, Sanban, Naumburg a. Oncis und münvet 
bei Silber. Bis oberhalb Brieveberq läuft er in einem Gebirgethal, dat 
fi aber darauf ermeitert und endlich zu einer Übene ausbreitet, im der 
bie Ufer meift bewaldet und auch fumpfig find. Seine Länge beträgt 14 
Din. und feine größte Breite 140 F., er if aber weder ſchiffbar noch 
flöibar, und wirb nur zum Berrieb von Mühlen, Hüttenwerken, Blei: 
den ıc. benußt. Kenfels, DED, bei Hohenmölien ; 184 Gm. 

Dueifan, Df. in Preußen, Sachſen, Rabz. Merſeburg, Kr. Weis 

Queiden, farh. Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rate. Breslau, Kr. 
Steinau, bei Raubten ; 168 Gm, [Bitoria; 150 Gm 

Quejana, Df. mit Marft in Spanien, Prov. un ENM. ron 

Quckenberg, f. Duedenberg. 

Quel, Ald. in Spanien, Pror. und SD, von Logroño, EM. bei 
Galabo; 1520 Gw.; Weinbau, Branntweinbrennerei, Weinhandel. 

Quelaines, Df, in Aranfreih, Dep. Mayenne, Arr. u. NIB. von 
Ghäteau-outier; 2020 Em. 

Quelan, Erige ver Inſel Gbilce; dabei ein Feiner —— 

Quelen, Inſel im Großen Ozean, ND. bei Meu⸗Guinea; 0% 11" 
on, 1278 36 au“ O. s 

Quelifi, Fluß in Zanguebar auf ter Oftfüfte von Afrifa, der im den 
inpifhen Ozean mündet; an der Münvung bie gleichnam. Start. 

‚Qnelig, Df. in Schwarzburg⸗Rut ol ſadt, A. Obermweißbadh ; 70 €; 
Gifenhammer, 

Quelfhorn, Df. in Hannover, Premen, Lodr. Etade, A. Zeven, bei 
Dttersberg; 270 Gm. mit den Duglfborner Moorböfen:c. 

Quelle, Drticaft in Breugen, Weſtfalen, Rgbz. Minden, Kr. und 
SW. bei Bielefeld, am Odnig; 517 Gm. 

Quellendorf, Df. in Anbatt-Deflan: 790 Em, 

Quellenreutb, Wlr. in Baiern, Dberfranfen, Logr. Sof, bei Kirch⸗ 
gattendorf, an der Ouellig: 50 Grw.; Braunetfenfleingrube, 

Quelpaert, Quelpart, Iniel EM. von je Halbinjel Korea; 33° 
11 N, 1249 8° 6% D, (Brougbton); bat bobe Gebirge. 

Dmeluz, 1) Beraftadt in Braſilien, Pror. Minas:@eraet, SED. 
von DurosPreto, NO. von SadsIoad-d’ ElMei, in der Serrasb’Duror 
Branco in 3180 F. Meeresböhe; 6u00 Gmw.; Bergbau, Landbau. 2) Er. 
ebp., Prov. und bei Sad Paulo. 3 Df. und fönıgl. Luftidstoh in Por: 
tugal, Prov. Eſtremadura, NW, nabe bei Liffabon, in einem einfamen 
Thal; ſchoͤne Gärten und Par. 

QDuema, ld. in Spanien, Prov. un SSW. von Sevilla; 40 Gm 

Quemada, Fld. in Spanien, Prov. u. SSD. von Burgos, OND. 
bei AranpasperDucro; 420 Gm. 

Quchado, Yantipige am —— (Serrate) der Bai Indepen⸗ 
dencia an der Küfte von Peru; 14° 20 S. 789° 35° W.; gegenüber bie 
Spitze Santa⸗Roſa. Der Horveingang beißt Trujillana. 

Suembah, 1) Nieber:, Dr. in Breuien, Rgbz. GKobleni, Kr. 
MWeslar, SED, bei Braunfele, an der naſſauiſchen Grenze; Wö Gm. 
2) Obers, ev. Pfrpf. chr., SD. bei Braunfels; 332 Em. 

Quemends, Inſel im atlant. Ozean, an ver Küfe von Frankreich 
Dep. Kiniftere, Arr, und DB, von Breit; nur !/, St. I. me 1% St. br.; 
D, liegen 2 Heine Sufein in der Mäbe. j [teautin ; 1380 Gm. 

Quemeneven, Df. in Aranfreih, Dep. Finiſtere, Arr. u. bei Gbä: 

Duemigno, Dr. in Äranfreib, Der. Göter'Dr, Arr. und ESQO. 
von —— W. bei Aignay⸗le⸗Duec, an der Seine; 470 
Gmw.; Merino⸗Schaflucht. [Arr. u. N, bei Guingamp; 2879 Gm. 

Quemper⸗Sué jennec, Df. in Aranfreih, Der. Cotee-du⸗Mord, 

Dmenaft, Df. in Belgien, Prov. Brabant, Arr. Nivelles; 1850; 

m. (ville, NMW. bei Rıre; 1747 Em. 

Duend, Di. in Aranfreih, Dev. Somme, Arr. u, NE: von Abbe 

Quenbdal, Bucht an ver Sürfüfle der ShetlantsInfel Mainland; 

Quendon, Di. in Gngland, Grid. Gffer ; 213 Em. [599 49’ 9, 

Quendorf, Bauerihaft in Hannover, Grfſch. und A. Bentheim, 
Lehr. Dsnabrüd, bei Schütterf: 471 Em. 

Quenhorn, Gemeinde in Preußen, Weffalen, Rgbz. Minden, Kr. 
Miedenbrüd, bei Herzebrod ; 335 Gw. 

Queniborougb, Df. in England, Grfſch. Bloucefter; 550 Em. 

Queninaton, Df. in England, Sırffh. Bloucefter; 718 Gm, 

Quenftädt, I} ev. Pirpf. in Breuken, Sachſen, Rgbz. Merfchura, 
Gbebirgskreis Mantfeln, ©. bei Afchersleben uns NW. bei Hetrftätt; 
1057 Gw. 2) Grofis, ev. Birnf. ebd, Rail: maagvebung, Kr. uns RD. 
bei Halberftaht, ©. bei Schwanehed und WWE, bei tenbagen, I. an 
ber Holgemme; 1107 Gm; 2m. Kirchen, 3) Alein⸗, ev, 
NN, bei Halberflant; 531 Gm. 

Quentin (Bct..), 1) St. und Hauptort des gleihnam. Arr. in 
Rranfreih, Dep. Aiane, NW. von Laon und D. von Amiens, r. an ter 
Somme und am Beginn dei gleichnam. Kanal, der r. in die Tife unt 
auch bis Gambrai durch zwei Tunnel (bei Lesbin 1100 Metret lana, um 
NE. von Gaftelet 5720 Dietres lang) geht: 490 50° 55 N. 09 57 1a" 
D., in 96 Metres Meeresböhe; 1789: 9018; 1821: 15,710; 184 
17,086; 1841: 21,400; 1846: 23,852 Gw.; NRatbbaus (150% erbaut 

othiſche Kirche mit prachtvollem Orgeldor; Juftivalaft; Unter-Vre 
eetur, Civil⸗ und Hanvelds Tribunal, Conseil des prudbommes; Galen 


f. ebe., 


QDuenvaer 


nififches Gonfittorium, Gollege, Primar⸗Oberſchule, Inftitut für Ghes 
mie, Beometrie u, angewandte Mechanik, Zeichnenſchule, Handelsſchule, 
Gefellſchaft für Wiſſenſchaften, Künfte und Aderbau, Geiellihaft für 
Induſtrie u. Handel, öffentliche Bibllotbek, botaniſcher Garten, Gontor 
der Bank von Frankreich, — Verſicher ungẽgeſell ſchaften, Ho⸗ 
ſpin, Sparkaffe: Fabr. für Baummoll: un Wollipinnerei, Weberei von 
Baummolls, MWolls und Seivenzeugen, Tiſchzeug ze, Bleihen, Zeugs 
drudereien, Fäirbereien; Gifens und Nupfergieterei, Fabr. für Bleiblech 
und Schieäfhrot, Maidyinen, Nadeln, Orgeln, Gelatine für Weberei, 
Mealiffe, —— re., Brauerei, Auderraffinerie 1c.; Handel mit ven 
Grieugniffen. Das Arrond. bält 107,255 Heetar., 1846: 127. 5443 1851: 
124,379 &w. in 7 Gantond. 2) Df. ebv,, Dep. Grewie, NAır. une S. bei 
Aubuffon; 1715 Gmw.; Brauerei, Bapiermüble. 3) Dr. ebd, Dep. Gard, 
Arr. und NO, bei ges; 2318 Gw.; Töpferthongruben, Fiegelfabrifen. 
4) Df. ebd. Dep. Indres@oire, Are, und bei Kocher; 550 Gm. 5) Di. 
ebd., Dev. Ifere, Arr. un NO. bei Vienne; 1506 Gw.; Marmorbruch. 
6) Dr. ebo., Dep. Mande, Arr. unv SD. bei Norandes; 1665 Gm.; 
Bapiermüble, 7) Eroter:Infel, Maraiti, Feraiqui, Inielarunpe 
im BaumotusArhipel; 17°26°5.1197 26’, )VLamothe (Saint⸗), 
2a:Groisan:Baillo, Df. in Kranfreib, Dep. Somme, Arr. und 
WWs. von Abbeville; 1084 Gw.; Fabrikatign von Echlöffern, 9) »less 
Ehardonners (Zaiut:), Di. ehn., Dev. Orme, Arr. uno NMW. von 
Domfront; 1220 Gm. 10) sfürsiIfere (Saints), Ald. ebd., Dep, 
Iere, Arr. und ND. von Sct.»Darcellin, am Iiere; 1350 Gm, 

QDuenvaer, Infel und Kirchgemeinde an der Hüfte von Norwegen, 
Stift Tronpbjem, A. Soendre⸗Trondbiem, Rrehipl. Hitteren, 

—— dick. in Spanien, Prov. und WSW, von Guadalajara; 

[N 


w. 

Querbadh, 1) Df. in Bavden, Mirtelrbeinfr., A. Kork; 139 ev. Ew. 
2) Di. in Breußen, Schleſten, Rghz. Sienmig, Kr. Löwenberg, SD, bei 
Briedeberg, N. am Ifer: Gebirge; 1145 @,; Kobaltgruben, Smaltefabrif, 
Holswaarenfertigung, Sage⸗ und Lohmühlen, 3) |, Querenbad. 

Querbisihb, Querwitzſch, 1) Grofß-, Df. in Sadfen, Kror. 
Leipzia, A. Grimma, SD. bei Mermsvorf; 1858: 1975 1561; 196 Ew. 
2) Kleins, Ortſchaft ebp.; 1559: 18; 1861: 23 Gm. 

Quercy, ebemal. Landſchaft im der ehemal. Prov. Guvenne in 
Frankreichz jeht vertheilt in das Dev. Lot mit 521,114 Heet., und Dep. 
Tarn⸗Garonne mit 172,270 Hect. Hauptſtadt: Gabors, 

Querduaing, Dr. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. und ©. bei 
Valenciennes 450 Em. 

Querenbacb, 1) Duärenbab, Di. in Baiern, Oberfranfen, Logt. 
und bei Mündberg an ver Losnig; 123 2) Querbacb, Vlr. ebo., 
Oberpfalz: Kegensburg, Pogr. Waldſaſſen, bei Neualbenreuth ; 50 Ew. 

Querenburg, f. Ouärenburg. , 

Querenhorit, Di. in Braunſchweig, Kr, Helmftänt; 225 Gm. 

Queretaro, 1) ein Heiner mejican, Staat, der ſich erft 1524 purdh 
Abſcheidung von dem Ginzelſtaat Miejico bilvete, und 301.906 QLeguas 
(115.80 geogr. OM.) u. 1542: 280,000; 1850: 184,164; 1857: 165,155 
Emw., in 6 Partieos (Bezirfe) und 20 Munieipalivades (Gemeinden) ges 
tbeilt, batte. Gr ift eine Hochebene auf vem Gentral- Plateau von Des 
jico, mit Berggruppen, aber ohne bedeutende Höhe. Die Ebene um vie 

leihnam. Hauptilant bat 3900 F. Meeresböbe, uno ver Gapulalpam 
n der Näbe, einer der höchften Berge det Staats, hat nur 8300 F. Höhe, 
Der beveutenpfte Fluß ift ber et er oder Tula, und beifen Zufluf 
Pate. In mebreren Gegenden iſt Waflermangel,. Das Klıma ıft ges 
mäßigt, ver Winter mild, indem im Januar die Tageſwarme 13° bis 14° 
beträgt, während im Sommer bie Hitze jelten über 24% fieigt. Zuweilen 
verbreitet ſich die Blatter⸗Krankheit. Das Land if vorzugdmeife zu 
Aderbau und Viehzucht geeignet, die auch besbalb die Nährzweige fine, 
und die Ausfuhr in die Nachbarſtaaten geben. Die Grzeugniffe fine 
Mais, Weizen, Arijolen, Semüfe und Vieh. Waldung gibt e# wenig. 
Der Bergbau auf Silber und Quedfülber ift mur mod gering. Außerdem 
wird die Weberei von grobem mwollenem Zub, von Wollteden une ven 
Deummelieg ıc. betrieben. Die Hauptſtadt, im 207 36° 39 N, 102° 
zu 30° W., liegt in reizender Lage von fruchtbaren Öbenen umgeben; 
1550: 29,702 Gmw.; if eine ver fhönften Stäpte Mefico’s, mit 5 Prarrs 
fprengeln, 6 Moönchs- uno 3 Nonnentlöftern, 1 Soſpital, vielen Errings 
brunnen, vie dur eine großartige Wafferleitung von 2 Yeguas Länge 
mit 40 ſehr hoben Bogen von den Bergen her Waſſer erhalten. Die Stat 
t Weberei und tägliche Märkte am Abend bei Aadelichern. 2 equas 
MD. von ber Stabt liegt pas große Indianer: Dorf Sau⸗Pedro⸗de⸗ la⸗ 
Canada in einer fruchtbaren Bergſchlucht mit ſchönen Gärten voll 
Fruchtbaumen und einer warmen Mineralquelle mir 25°C. Temperatur, 
Diehrere fiedend heiße Quellen gibt es noch bei per Dieierei Pate, in 
dem Thal des gleihnam. Fluſſes 

Querfurt, Kreisf. in Preußen, Sachſen, — u. W. von Merſe⸗ 
burg, BEW. von Halle, UNW. ron Naumbur ‚von Eisleben, an ver 
Duerne; 1516: 3107 (u. 205 M. Diit.); 1831: 3236; 1840: 3460; 1849: 
3637; 1916: 3714; 1549: 3540; 1552: 4032; 1555: 4065; 1558: 4137 
(und IM. Mil.) Gw.; 3 ev. Kirchen, Schloß, 4 Rittergüter, 2 Hofpitäs 
ler, Rreisgericht, Umterfleueramt, Vo, Mittelfchule, Leinen» u, Baums 
wollweberei, Rattupruderei, Tabadfabrifation, Salpeterfieberei, Pferde⸗ 
marft, Der Kreis bält 12.61 OM., 1855: 49,366 Gm. 

— Fick. in drantreich, Dep. Ariöge, Arr. und ED. von 
Koir; - .; altes fees Schloß an einem wichtigen Paß durch die 
Pyrenäen. 

Querimba, Küftenland auf der Oftfüfe von Afrika, im N. von 
Mozambique, zwifcben vem Gap Delgado und ver Pomba-Bai. Bor 
pemtelben liegen vie Qusrimbes=Injeln, am Nordeingange ves 
Kanals Mogambigue. Die bepeutenderen find Lonque (Rogue), Amice, 
Malongue, Vaſſerau, Matemo, Ibo, Ouerimbe. Huf Ibo if ein Fori 
und —* * — —— A 

uering, Duäring, Df. in Preußen, Sachſen, Ngbz. Merfeburg, 

Kr, un WEM. bei Delihſch; 185 — mr wu. 
un ——— 1: auerfe. * 4 

uermen, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Oſterode, 

— bei Hobenflein; 47 Gw. NE: POUROBNErg, Di. DRBEDN, 

Quern, 1) Groß:, neh in Schletwig, U. u. D. von Flentburg; 
Apotheke. 2) Kleins, Di. ebd.; babei eine Höhe von 233 3. mit alten 
Grabhügeln und weiter Ausfüht, 


Duepenfeld 


Quernaes, Krchſpl. in Norwegen, Stift Tronpbjem, A. Nomsval; 
umfafit mei Inieln, von denen Averoe die größte ift, und hat 2'/, OM. 
mit 4400 Em, ın ven 3 Semeinpen Duernaes, Bremnaes u, Kornitad. 
n — Krchſpl. auf der däniſchen Juſel Fühnen, SW. von 

org. 
N —— 1) Df. in Hannover, Gefſch. und A. Diepholi, Lodr. 

—— bei Lemförke; 316 Ew. 2) Prof. und Gem. in Preufen, 

eftfalen, Rabz. Minden, Kr. Herford, S. bei Lübbeck und SED. bei 

Bünpe; 125 und 491 Gm, 

Quero, 1) Älus in Honduras; mündet in die Honduras-Bai. 2) 
Flct in Spanien, Brov. und DSD. von Toledo u. AND. bei Alcazarz 
desGanstuan; 1770 Em.; Weberei grober Wollzeuge. 3) Quer, Pfart⸗ 
ort in Venedig, Brov. Belluno, Dir. Beltre, am Piave; Briefpeit. 

Querqueville, Df. in Franfreib, Dep. Mandye, Arr. und NW. 
bei Gherbourg, am Gingang ver Rheve; 49% 40° 20 N. 4° 1 18° W.; 
950 Em.; Bort, Leuchttburm. [Segre; 480 Em. 

Querre, äld. in Franfreih, Dev. Mainestoire, Arr. und D. von 

Querrien, DF, in Frankreich, Dep. Biniflöre, Arr. ung N. von 
Quimperle; 3260 Ew. [Sure; 700 &m.; Baummoflweberei. 

Querd, Df. in Franfreih, Dep. Hauter-Sadne, Arr. und NW. bei 

Queria, Querſe, Querife, Querife, Queris, Df. in Sadfen, 
Kror. Dretven, A. Meißen, D. bei Großenhain; 1858: 319; 1861: 320 
Gmw.; in der Nahe ein alter beipnifcher Opferplag mit Gräbern. 

‚Querfeifen, Queffeifen, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liege 
u er ee oe us . et R — 4* 

uerſtedt, Kropf, in Preußen, Sachſen, Magdeburg, Ar. 

Stendal, SD. bei Biemarkz 106 Ew. (215 Em, 

Querum, Df. in Brounſchweig, Kr. und NO. von — — 

Querundo, Land anf der Ofifüfe von Afrika, in Sofala, SW. 
vom Gap Gorrientes bis zum Ragonsäluf. 
 Querzola, Df. in Jtalien, Morvena, ©. von Reggioz 2100 Gm.; 
in ber Umgegend BetroleumsDuellen. . 

Quefada, Bld. in Spanien, Prov. und DO. von Jarn, ©, bei Gar 
jorla; 4200 @w.; in der Näbe Salzquelle . _ 

Queddow, Groß: und Hleins, Df. und Mittergut in Preufen, 
Rgbz. Göslin, Kr. und bei Schlawe; 209 und 55 Gw. . 

Quefig, Pirvf. in Sachſen, Krbr. Leipzig, Amt Borna, EW. bei 
Marfranftäot; 1958: 253; 1961: 272 Gm. 

QueduelsUubry (ker), Di. in Frankreich, Dep. Dife, Arr. und 

W. von Glermont; 500 Gw.; Leineweberei. ’ 

Quesnig, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weis 
Benrels, bei Teuchern; 117 Gw, 

Quesnop (Pes), befeſt. St. in Frankreich, Dep. Nork, Arr. und 
WRNW. von Aveente und ED. von Balenciennes, auf einer Höbe in 
weiter Öbene; 3570 Ew.; er Bor, ſchönes Rarbhaus, Militär— 
— Fabr. für Seife, Del, Ruübenzucker, Shuhmacherei, Brauerei. 

alıne, Pferde⸗ und Viebhandel. 2) Di. cho. Der. Eomme, Arr, und 

NO. von DMontoivier, ©. bei Nofieres; 1350 Gm, 3) sfürsDenle, 
Ald. ebb., Dep. Nord, Arr. un NE, bei Lille, am Banal von Baſſe— 
Deule; 4186 E,; Fabr. für Del, Nübenguder, Ketten, Nägel, Stärke ıc., 
Brauerei, Wachholverbranntweinbrennerei, Gerberei, Mahl: und Loh— 
müblen, Handel mit Flache, Zmwirns und Leinwanpbleichen ıc. 

. Quellaut, franzöi. Iniel an der Norpfüfle von Frantreich, Dep. 

Biniftere; Seefieq der Engländer über die Franzoſen 1791, 1. Juni 

Queifoy, 3. in —— Dep. Cotes⸗du⸗Nord, Arr. und en. 
bei Sct.sBrieue; 1750 Gm. [230 Ew.; Bitriols u. Alaunfabrif, 

Queffo, Df. in Franfreih, Dep. Aiene, Arr. und NW. von Laon; 

Queftembert, St. in Frankreich, Dep. Morbihan, Arr. u. D. von 
Pannes; 3836 GEw.; Gerberei. 

Queftenberg, 1) ev. Bfrhf. in Preußen, Sachſen, Rab. Meries 
burg, Kr. Sangerbaufen, NND. bei Roßla u. WUB, bei Wallhaufen, 
in 674 F. Meereshöhe; 385 Gw.; dabei bie zu. Queftenburg 
ober Deere see 2) Df. in Sacıfen, Kor. Dresven, A, un SW. 
bei Meißen, hoch liegend; 1958: 206; 1861: 204 Gw. . 

ueftin, 1) Df. in Mestlenburg- Schwerin, Amt Bulow, bei Alt⸗ 

Bukow. 2) Sf. ebv., A. Grivig, bei Greviemũhlen. 

Queta, Virpf. in Tirol, Kr. und bei Trient, im Nons: Thal, 

Quetbiod, Di. in England, Grfih. Gornwallis; 657 Gm. . 

Quettchou, ld. in Frankreich, Dev. Manche, NArr. un ND. bei 
Balognes, in einer fruchtbaren u. weidereichen Gegendz 1912 Gm.; Ge⸗ 
treide und vorzüglicher Rlacıe. 

Quertensberg, Df. in Salzburg, bei Mitterſill. 

‚Quettingen, Df. in Preußen, Ngbz. Düffelvorf, Kr. Eolingen, 
bei Oplaven ; 380 Gm. R 

Quettreville, Df. in Frankreich, Dep. Mande, Arr. und ©. bei 
—— an der Sienne; 1846 Gm.; Anbau von Hülfenfrüdhten und 

elonen, 

‚Queg, 1) ev. Bfrof. in Preußen, Sachſen, Rab. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, ©. bei Zörbig, WIEN. bei Brehna; 329 Gm. DI. Queep. 

Quegen, Gemeinde in Preußen, Weſtfalen, Rabz. u. Kr. Minven, 
SED, bei Lahde, an der Schaumburgiſch⸗Lippifchen Orenzge; 651 Em. 

Quegin, Dr. und Forſtkolenie in Preußen, Rgbz. Göslin, Fürften- 
thumä&fe,, bei Golberg ; 406 und 180 Giw, 

Zmene, ji * ir Di. = - ien, Tan: — Arr. en 
viert; 1550; w. 2) sen:Brie (tar), . in Branfreich, I 
Eeine:Dije, Arr, uns NNO. von Gorbeil; 497 Gw. ” 

Queusreo, Di. in Branfreih, Dep. HautesEaöne, Arr. und ND. 
von —— * —— * en. ————— 8 

ueu ueitſch, katbol. Birof. in Preuß lefien, ° 
— Kr, Eameionit, bei —— Ew. — 3 

uevaucamps „im ien, Brov. Hennega inaut), Arr. 
Tournai; 1950: 2131 Gm, . Oemmngen (einmef) 

Quevaupillerd, Df. in Frankreich Dey. Somme, Arr. unv EM. 
von Amiens; 1250 Gw.; Polamentir-Waaren, 

Qneve, Di. in Branfreih, Dep. SeineDife, 

900 Em (2orient; 1664 Gm. 


Queven, Di. in Aranfreih, Dep. Morbiban, Arr. un» NW. bei 

Qudoy, slesGrand und slesPertit, 2 Dir. in Belgien, Vrov. 
Hennegau (Hainaut), Arc. Mons; 1850: 763 und 925 Gm. 

Quenenfeld, Queifeld, Pirrf. in Meiningen, U. und NW. bei 


Arr. Rambouillet; 


Queypo 


Roͤmhild, am Fuß des Queiberge, im Grabfeld; 569 Em.; Nderbau, 
Vieh⸗ und Ganfezucht, Sarnipinnerei, [Dzean. 
Queypo, Bid. in GoftasKica, SSW. von Gartage, am Öroßen 
Queprac, Di. in Frankreich, Dep. Gironde, Arr. und NN. bei 
Setparre; 2012 Gm, [SED. von Briancon; 224 Ew. 
Quevras, Feſtung in Rranfreih, Dev. HautessAlpes, Arr. und 
Quezae, Di. in Branfreih, Dep. Logere, Arr. und NW, bei Flora, 
am Tarn; 1320 Ew.; Mineralquelle, 

Quezaltenango, Hauptort bet gleichnam. Depart. in Guatemala, 
in einer von Bergen umgebenen Ebene; 14,000 Gw.; Seinen, Baums 
woll⸗ und Wollweberei. 

QDQuezaltepeatte, St. in Öuatemala; 1200 Gm. 

‚Quiberon, Ald. auf der Spitze ver gleihnam. Halbinsel in Franke 
reib, Dep. Morbiban, er. und SD, von Lorient 3205 Gw.; Heiner 
Hafen, Sarbellenfiiherei, Douane. Die Halbinfel it von N. gegen ©. 
an 2’, Er. lang, ſchließt im WB, eine weite und fihere Bucht, if durch 
das Kurt Pentbievre und Batterien geihügt, und hat 27 Dir. over Zlr. 
Die Sürfpige liegt 479 26° 30 N. 50 21° 15°. 

Quibo, Coiba, unbemohnte Infel im Großen Ogean, an ber Küfle 
von Neu-Granada, Prov. Meraguas, vor ver Honda⸗Bai; die Offpige 
7 21° 20 1. 830 55° 50° MB; ron S. nah N. an 10 St. lang, und 
bat auf ver NORUNE einen 150 F. boben ihönen Waſſerfall. 

Quibon, Quiebon, Di. in Äranfreih, Dep. Manche, Arr. und 
SW. bei Ect.stö; 2057 Em, 

Quisamad, Hld. in Brafilien, Prov. Niosde-Faneiro, Pe. Cam⸗ 
ro; 2500 Ew (bavon 1800 Sflaven); Aderbau, bejonvers für Zuder, 
Brijolen, Dantiof, Hirfe ıc. 

Duicatlan, &t, im Mejican. Staat Dajaca. 

Quicka, Df. in Preußen, Rabz. Gumbrinen, Ar. Ichannisburg, 
EM. bei Arva, N. am Biallatoffer See; 250 Em. 

. Quiche, Zanta⸗Eruz⸗del⸗ Quiche, Ald. u, Hauptort eines Diftr. 
in Guatemala, in einer fruchtbaren Ebene; 2500 Gw. 

‚Quiebern, 1) Df. in Hannover, F. u. Poor. Fünchurg, A. Bledere, 
bei Dahlenburg; 76 Gm. 2) Virpf. ebp., F. und Eoor. Süneburg, A. und 
bei Dannenberg; 427 Gw. 3) großes Brrrf. in Holftein, Er Binne: 
berg, N. von Altena; 1094 Gm.; im ber Umgegend viele Quellen, und 
danach benannt. 4) Di. ebd., im EüpersDirbmaricen, Krebipl. Burg; 
175 Gw. [Rr. und NW. bei Äranfenftein; 532 Gw. 

Quicendorf, ev. Bfrpf. in Breußen, Schleſien, Ngbz. Breslau, 

Quiddelbach, Dr. in Preußen, Rabı. Goblen, Kr, u, bei Nrenau; 
270 Gm. [Rr. und DO, bei Allenftein, an einem See; 130 Gm, 

Quidlig, Schidlig, Zinlice, Df. in Preufen, Rgbz. Königsberg, 

Quiborchin, Kwierufhin, Df. in Böhnen, Kr. YBupweis, Bez. 
Ober: Plan, bei Imerat: 120 Gw. 

Quidſtrup, Df. in Schleewig, D, bei Haberdleben; auf der Feld⸗ 
marf alte Örabbügel une vie Höhe Tamprupböi, auf der am Abend 
vor Sctee Johannie Reuter angezündet werben. 

 Quielig, Quilig, farb. Prof. in Breufen, Schlefien, Ngbz. Lieg⸗ 
nit, Ar, und ESD, bei Slogau; 725 Gm.; 4 Waflermüblen. 

Quiepe, Infel im atlant. Ozean, an der Küfte von Brafilien, Prov, 
Bahia, S. von der Inſel Boipeba ; 130 50° 58° &, 41° 16° 50° W. 

Quierfchied, j. Quirſcheid 

Quierzo, Df. in Frankreich, Dev. Aisne, Arr. und W. von Saon, 
TWNE. bei Gouepsler-Ghäteau, | an der Dife; 738 Em. Hier fl. Karl 
Marter 741; auch wurden fpäter hier Goncile ung Bolfsverfammlungen 

Dnietenau, f. Rwietenau. [gebaften. 

Quieto, ein zum Theil jdiffbarer Fluß in Iftrien, durch Aufams 
menfluh des Macftro und Battenaglia gebildet, bat ein durch hohe Berge 
eingefchloffenet Thal, ift von Baftıa bis San: Pollo flöfbar, und ſchiff⸗ 
bar ven Bortia bis zur Mündung in das Meer. Kanvungspläge daran 
fine Baftia, Gheto, la⸗Greſena, ilsMonterAormento und lasfarnaca. 

Quietofhin, Duiernfch, f. Rwietuih und Quideſchin. 

Suievrain, Äld. in Belgien, Brov. Hennegau (Hainaut), Mer, und 
WEB, von Mons; 1850: 2673 Gw.; Tabadfabr., Saljraffinerie, 
Steinfoblengruben; Giienbabnftation. 

Quieoreconrt, Df. in Aranfreich, Dep. Seinesinfer., Arr. u. W. 
nabe bei Meufchärel ;a80 Gm.; erienbaltige u, ſalzige Mineralauellen, 

Quieoy, Df. in Frankreich, Dep. Nord, Arr. u. D. von Gambrai; 
2709 (dw, Graupen; MW Gm.; Braunfoblengrube. 

Duifau, Kwifom, Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Terlig, bei 

Quikne, Krebſph. in Norwegen, Exift Agertbunt, U. Heremarfen; 
9 Om, mo Gm. in ven 2 Gemeinden Quikne und Intetz ſehr gebirgig; 
darin fleht ver Hocis(Hien 5379 A. hoch; Vichzucht. 

Quila, Fluß in Koange; mündet in ben arlant. Ogean. 

Quilca, Ort mit Hafen an ver Küfte von Peru, bei ver qleihnam. 
felfigen Yanpfrige, und an ver Münkung des gleichnam. Aluffet, ver ein 
That durchfließtz 16% 41 530% S. 74° 51’ a0 WB, 

Quilengen, Bolt in Benquela. 

Quilicao, Ort in Neu⸗Granada, Prov. u. NND, von Poyoyan; 
Goldaruben. (Mrünung in ven Inviichen Osean, 

Quilimance, St. in Mozambique, (, am Zambeze, oberbalt vefien 

Quilitten, Df. in Preußen, Nabı. Königeberg, Kr. und OND. bei 
Heiligenbeil und SEM, bei Yunmigsort; 146 Gw.; Pofftation. } 

Quilig, 1) Di. in Preußen, Bobs. Stettin, Kr. Uſerom-Wollin, 
8 * Inſel Uſedom, N. bei Uſerom, an ver Peene; 143 Gw. 2). 

nieliß. 

Quillan, ©t. in Frankreich, Dep. Aue, Arr. und &. von Limour, 
am Nude: 2152 Gw.; fehöne Kirche, Tuchfabriken, Gifenbimmer, Hans 
del mit Baubols, Giſen, Wein, Bieh; in ver Umgegeno große Wal: 
bungen. 

Quillebveuf, St. in Frankreich, Dep. Gure, Arr. u. N, von Ponts 
Nuremer, I, oberhalb der Mündung der Seine; 49% 28° 26° M. 10 48° 
44° WB. der Feuchteburm; 1447 Em.; mwichtiger Hafen, befonders für vie 

efäbrliche Schifffahrt auf ber Seine, mo vie Echiffe nur bei ver Hoch⸗ 
Auıb anlegen fünnen, Douane; Kabr. für Baummollmügen, Spigen, 
Mänel, ever ıc.; Schifjlabrt, Fiſcherei, Handel. 

Quillenburg, Ortſchaft in Preußen, Werfalen, Rgbz. Arneberg, 
Kr. Sagen, bei Echmelm ; 30 Gm. 

Quillio (Xer), Df. in Frankreich, Dev. GöterspusMlord, Arr. und 
NW. bei Lourdar, SEM. bei Ugel; 1961 Gw.; Seimwanebleichen. 


Duinfigamond 


Quillota, St. und Hauptort des — Diftr. in Chile. NO. 
von Balrarifo, r. am Neoncagua in einem ſchönen u. fruchtbaren Thal; 
37° 58° 10° S. 73% 35" 40° 9B.; fchr reiche Goldmine; litt 1822, ıb, 
Nov. fehr durch Erdbeben. j 

Quiloa, Kilwa, &t. auf der gleihnam. Infel im indifchen Ozean 
an der Rüfte des gleichnam. Landes im S. von Janguebar ; #410” &, 
37° 26° 45" D,; 3000 Gw.; Hafen. 

Quiloane, Sand im S. von a. auf ter Oftfüfte von Airita. 

Quilon, Ort in Travantore, auf rer MalabarsKüfte. j 

Quilow, eo. Pfrpf. in Preußen, Rabz. Erralfund, Ar. Greiftwald, 
WEN. bei Anclam, DOES. bei Güplow; 151 Gm. 

Quilfbina, Df. in Preußen, Sachen, Rabz. Merfeburg, Seckr. 
Mantfeld, ND. bei Langenbogen; 88 Em. [gen, bei Börse; 20 Gm. 

Quimel, Kotten in Breußen, Weltfalen, Ngbs. Arneberg, Kr. ha⸗ 

Quimerche, Di. in Frankreich, Dep. Biniftere, Arr. u. NND. von 
Ghäteaulin ; 1601 Ew. laouan ; 10% 55‘ N. 1193 DO, 

Quiminatim, kleine PhilippinensInfel, zwiſchen Panay um Ba: 

Quimos, Bolt im Innern der Infel Mapagascar, bas abgeſchloſſen 
in einem Gebirgethal von Landbau und Viehzucht Lebt. , 

Quimper, :Corentin, St. und Hauptort bes Arr. Onimperu, 
bes Dep. Biniftere in Äranfreid, SSD. von Breft, am Zufammenduf 
des Odet und Benauder und unmeit der Mündung des vereinigten Alufics 
in den atlantiiben Dean ; 470 59° 50 N. 6° 26° 41° M.; 1789: 6344; 

1821: 9400; 1831: 9560; 1841: 10,154; 1846: 10,943 Ew; ſehr ſchönt 
Katheprafe, Handelsbafen, Bılkoffig, Sig der Departementals:Behörten, 
Civil⸗ u. Handelstribunal, Voſt, Öyprographifche Schule, großes geif: 
liches Seminar, Gollöge, Sparfafle, DepartementalsIrrenbans; Fabti⸗ 
fen für Fayence, Töpferwaaren, Leber ıc., Sarbellenfifcherei, Schiffbau, 
Schifffahrt, Handel, Das Arrond. hält 141,093 Heet., 1831: 100,676; 
1841: 109,775; 1851: 117,489 Gw. in 9Gantons. 2) Quesennec Ti. 
ebd., Dep. Götedspus: Mord, Arr. une UND, bei Guingamp; 1555 Gm. 

Quimperle, St. und Hauptort dei 5*— Arr. in Frankreich, 
Der. Finiftere, DSD, von Duimper, WNB. von Banned, am Iufams 
menfluß des Glle und Ifole und unweit ver Küfte; 470 52° 10° M. 5° 53° 
W. 1789: 2634; 1821: 4549; 1831: 5275; 1841: 5261 5 1846: 5791 
Gw.; ſchont Norge Dimes Kirche, fehr ſchon⸗ Martihalle, Sanvelehafen 
mit dem Vorbafen Les Boulpucanvder Mundung der Laita, Gollexe, 
Dowane, Sparfaffe, Aderbaus@elellihaft; Werbereien, Vapiermüble, 
Meraflgieherei, Breter: und Stabbolziägen, Holgihubfabrifation, Han: 
del un Echiffiabrt. Das Arronp. halt 75,203 Hectaren, 1831: 41,028; 
1811: 43,198; 1851: 46,935 Ew, in 5 Gantons, [DESD. bei Ennit, 

Quin, Df. und Krchſpl. in Irland, Prov. Leinſter, Griſch. Glare, 

Quinan, Kwinow, Krobdf. in Böhmen, Kr. Gger, Bes. Börfan, 
bei Blatten; 271 Gw.; Wallfabresorr, Jagerei, 2 Waffermüblen. 

Suinbumbn, St, im ©. von Benguela. 

Quincampoir, Df, in Aranfreih, Dep. Seine:infer., Arr, u.ND. 
bei Nouen; 1053 (Gm. 

Duincangrogne, Quiquengrogne, Wr. in Frankreich, Der. 
Aisne, Arr. und NO, bei Bervins; 50 Gw.; Glagflaſchenfabrik {liefert 
jährlich mehr ale 2 Mitt. Sräd für muſſtrenden Wein), 

Quincetto, Df. in Sarpinien, Prov. Ioren; 1400 Gm. 

Quincie, Df. in Aranfreih, Dep. Rhöne, Arr. und NW, bei Wille 
frande:für-Eaöne; 1369 Gw.; guter Rothwein. 

Quineinetto, Df. in Sardinien, Prov. u. NW, bei Iorca, Mand 
Leſſoloz 1350 Gm, 

Dminco, 1) Hauptort ver Grffh. Gadeden in Florida. 2) Ort in 
Maſſachuſetis, Griſch. Norfolk, ©. bei Beſten; 1520: 1623; 18410: 
3456; 1850; 5017 Gm.; große Öhranitfteinbrüce, aus denen eine Eiſen⸗ 
babn nach tem Ladeplah am Meponietsfluß führt (1826 alt erſte Wabn 
in ven Verein. Et. erbaut, 3 enal. Din. 1.). 3) Hauptort u. Etapt ver 
Grfſch. Adame in Illinois, am Miffffippi; 1950: 6902 Gm.; Hantel u. 
Ecifffahrt, Ecrweinebaneel. 4) Ort in Mibigan, Orfſch. Brand; 
1850: I111 Em. 5) Ort in Obto, Srffch. Logan: 1650: 373 Em. 6) 
Ort in Pennſrlvania, Orfih. Aranflin; 1550: 2896 Gm. 7) :-Zegn, 
Bld. in Aranfreih, Der. EeineDarne, Arr, und S. bei Meaur, auf 
einem ſehr hoben Berge; bereutenter Obſtbau u. Obſthandel nach Barie; 
Mipe⸗ und Raltfleinbruce und sbrennöfen; 2092 Gw. 4) sfürs@&her, 
Dr, ebd., Dep. Eher, Arr. une BENMW. von Bourges, D. bei Yurn; 
790 Gm. {Goanza:Aluß gebilvet ; den Vortugieien gehörig. 

Duindango, Iniel an der jüblichen Weſtküſte von Afrıfa, von vem 

Quindherred, Krchſpli in Norwegen, Stift Bergen, 9. Soentre⸗ 
Bergenhuus, am Hardanger⸗Fjordz 6/4, OM., 4000 Gw. in ten Ge— 
meinten Quinpberret, Huenaes, Gnaes und Delve. 

Quindici, Df. in Neapel, Prov. Terrastisfaroro, Dir. und SD. 
bei Vola, in einem Thal; 2500 Gw, . 

Quindiu, ein Tbeil ver GentralsGorpilleren in Neu-Sranapa, mit 
dem 16,500 8. boben Nevapurtesäuite 2° 25°, und vem 17,100 &. boben 
Sripberge Toluma IE N. [bei Revere; Meiereien. 

Quingentole, Pfroͤf, in ver Lombartei, Vrov. Mantova, Tiftr, u. 

Duingen, St. in Rranfreih, Dev. Doubs, Arr. und EN, ven 
Pefancon, an ber Lone; 801 Em.; Boft, Serbereien, Färbereien. Dradt⸗ 
hammer; in ver Näbe EralafitensHöhlen. 

Quingue, ©t, in Benguela. . 

Duinauinda (Berras), Gebirge in Brafilien, Prov. Sergipe, 
Diftr. ver Stapt Fagarto. 

Siuinboe, Et. und Hauptort der gleichnam. Prov. in Ansnam, an 
einer Bucht ves chinefiihen Meert, SD. von Hud; 5000 Gmw.; Ausfuhr 
von Reis und Seide. . 

Quinesdal, Krchſpl. in Norwegen, Stift Ghriftiansany, A. Sifter» 
Mantal; 6 OM., 4500 Em, in ven 3 Gemeinden Liknaes, Fſotland unt 
Fedde. (Banay u. Balaonan; 110 26’ % 

Quiniluban, fleine Gruppe Infeln in ven Philippinen, zwiſchen 

QDuinpungo, St. in Benquela, am Dumbo. 

DQuinquinados, Intianer-Bolf in Brafilien, Prov. Mato-Sroiio, 
am Waraguai, in der limgegend von Guiaba. 

Quinfae, Di. in Frankreich, Dep, Gironde, Arr. um OSO bei 
Bordeaur, am ber Garonne; 1002 Gw,; guter Notbmein („Pal et de 
Cötes").. j (Boiriers ; u Gm. 

Qninfan, Df. in Frankreich, Dep. Vienne, Urr. und MMAR. bei 

Duinfigamond, Long:Pond, See in Maffachuferte, Wrric. 


Duinfon 


Worcefter; obngefähr 2 St. von S. nach N. lang, aber nur St. br.; 

enthält mehrere Heine Inſeln. [Riey; 1100 Ew. 
Duinfon, Bld. in Frankreich, Dep. Baſſes-Alpes, Arr. Digne, bei 
Quint, Gifenbüttenwerf in Breußen, Rabz. und Lokr. Trier, ©. bei 

Schweid, I. an ver Mofel; 130 Gw.; Schienenwalzwerf. j 

Qnintana, 1) ld, in Spanien, Brov. und We W. von *8* 
SSO. bei Villanucva⸗de⸗la⸗Serena; 3820 Ew,; Weberei grober Woll⸗ 
enge. 2) Sid. ebd., Prov. u. SD. von Ritoria; 10 Em, 3) »Bureba, 
Bd. ebd., Prov. und NO. von Burgos; 128 @w. 4) sdel-Marco, 
Bild, ebd., Prov. und ESSW. von Leon; 500 Gw. 5) «del:Pirio, Ald. 
ebv., Brov. und S, von Burgos, NND, bei Aranpasde-Duero ; 930 Ew. 
6) del⸗Puente, Fld. ebb., Prov. und OND. von Valencia; 150 Gm. 
7 ⸗de⸗Mauvirgo, Ald. ebd. Brov. Burgos, bei NrandasbesDuero; 
460 Gm. 8) =@lez, Ald. ebo., Prov. und NO. von Burgos; 130 Ew. 
9 sentresVenas, Flck. ebd. Prov. Vitoria; 54 Gm. 10) «lasEuefta, 
Sid. ebd., Prov. Burgos; 120 Gw. 11) s2oranco, Fld. ebd. Prov. 
und OND. von Burgos, SO. bei Brivietca; 320 Gm, 12) Maria, 
Sld. ebd., Prov. und WSW. von Bitoria; 70 Gm. 13) Martins 
Galindez, Bld. ebd. Prov. Vitoria, im Thal Tobalina; 212 Em, 
14) Fick. ebd., Vrov. und OND, bei Burgos; 360 Em. 

Quintanar, 1) sbeslasOrben, St. in Spanien, Brov. u. DED, 
von Tolero, am @iquela; 7000 Em.; Hofpital, Fabr. für Wollveden, 
MWollzeuge, Seife; Kärbereien, Lohmühlen. 2) «deslarZierra, Fid. 
ebd., Prov. und SD. von Burgos und ND. von ArandasdesDuero; 
820 Gw.; Fabrifation von Ziegenkäfe, 3) sdelsHey, Aid. ebd. Pror, 
und SED. von Cuenga, DSD. bei Sans Elemente; 2750 Ew.; Bein: 
und Saffranbau. Ma Gm. 

Quintanas#us, Ald, in Spanien, Prov. und NND, bei Burgos; 

QuintanassRubiad-desUbajo, Fld. in Spanien, Prov, u. SO. 
von Soria, ©. bei Dema; 125 Ew. 

Quintana, 1) Suſo, Fld. in Spanien, Prov. und NO. bei Bur— 
got; 60 Gm 2)-lirria, Fick ebd, Pros. und NND. bei Burgos; 
so Em. 3; :Bides, Ald. ebd. Brov. und OND, bei Burgos; 400 Gm, 

Siuintanilla, 1) s@abesZoto, Flck. in Spanien, Prov. uns VD. 
bei Burgos. 2) «»derUrriba, Flck. ebd. Brov. und OSO. von Balkıs 
dolid, W. bei Beiafiel, am Duero; 580 Em.; Woll- und Peinemeberei, 
Alabafterbrüde. 3) ⸗de⸗Bon, Ald. ebv., Prov. Burgos; 150 Em. 
4) sdelsUgna, ld. ebv., Brov. u. S. von Burgos; 360 Gw, 5) «bel: 
Eoco, Bld. ebb., Brov, unv SED, von Burgos: 300 Em, 6) «del: 
Montesen-Juarros, Flck ebd., Pros. und Bo. bei Burgos; 110 
Gw. N :de:Bollamas, Fld. ebv., Prov. und W. bei Leon; 400 Em. 
8) «desTrigueros, Ald. ebb., Brov. und SW. von Dalencia; 80 Gm. 
9 steslirz, Bld. ebd. Prov. und N, von Zamora, D, bei Benavente; 
230 Gm. [von Burgos, SSW. bei Bancorbo; 800 Ew. 

QuintanillaBansGarcia, Ald. in Spanien, Prov. und OND. 

Quintanillas (ass), Fld. in Spanien, Prov. u. W. bei Burgos; 
420 Gm, . [Meiereien. 

Quintano, Pfrof. in ver Lombarbei, Prov. LodisGrema, bei Grema; 

Quintenthal, Kwiten, Wizom, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
Bey. und bei Schaplar, am Fuß des Riefengebirges; 100 &m.; Spinnerei 
und Weberei. . 

Quintero, eine genen NW. offene u. —* Bucht an der Küſte 
von Ghile, NND. bei Balparifo, und daher bei Sübmwinden fiber und 
durch Die Weftivige Files geibügt, mit gutem Anfergrunde, und wird 
daber in ven Sommermonaten Balparifo vorgeaogen; 320 47’ 33" ©. 
730 5558 W. Durch pas Grobeben 1822, 19, Noobr. hat ſich hier die 
Küfte 11/5 Meter gehoben. 

Quinti (Ban), Fld. in Spanien, Brov. u. OND. von Barcelona 
und NND. bei Billafranca ; 1680 Ew. Tuchweberei, Baummwollipinnes 
rei, Bapiermühle. [Marbonne; 200 Gw.; Steinfoblengruben. 

Quintillan, Df. in Frankreich, Dey. Aude, Arr, und SW. von 

Quintin, I) St. in frankreich, Dep. GötesspusMord, Arr. u. SW. 
bei Sct.»Briene, am Gouet in einem jhönen Thal; 4021 Gm.; fchönes 
Schloß, Hofpital, anveles Tribunal, Leineweberei, Hocofen u. Eiſen⸗ 
bammer, Handel mit Leinwand, Garn, Zwirn, Leder, Honig ıc. Set.⸗, 
Bld. ebb., Dep. Gard, Arr, und NND. bei ges; 1520 Gm. 

Qyinto, I) Df. im Schweiger K. Teſſin, Bey. Leventina, am Teifin; 
1382 fath. Gw.; berühmter Käfe. 2) Bld. in Spanien, Prov. un SD. 
von Saragoza, am Gbro; 1500 @.; warme Mineralquellen. 3) Krbef. 
in Venedig, Prov. u. bei Trevifo. 4) Pfrdf. ebd. Brov. u. bei Verona, 
5) Prof. ebd., Prov. Bicenza, Dife. und bei Gamifano. 6) xbe's 
Stampi, Pfrdf. in der Lombardei, Brov. u. bei Milano, am Lambro; 
Meiereien. .7) Romano, Df. ebv., Brov. Milano, Dir. Bollate, bei 
Rhoz Meiereien. 9) :Zole, Pfrof, ebr., Brov. u. bei Milano; Meies 
reien. . [Bagnolo ; Meiereien, Waflermüblen. 

Quinzanello, Pfrkf. in ver Lombarvei, Prov. Brescia, Diftr, 

Quinzano, 1) Bfrof. in der Lombartei, Ürov. Brescia, Diſtr. und 
bei Berola nuova, am Savaronaz viele Lanphäufer. 2) Pfrbf. ebb., 
Vrov. Milano, Dir. Sana, bei Milano (Mailand). 3) Pfrof. in Bes 
nedig, Prov. und nabe bei Berona. 

a pon, große @t, in Ansnam, Brov. Phuven. . 

Quiram, Df. und Borm. in Preußen, Agbz. Marienwerber, Ar. u. 
bei Deutſch⸗Crone; 370 und 87 Gm. 

Quiree (Sans), Ald. in Spanien, Brov. und N. von Burgos. 

Quirico (Sans), 1) Eld. in Neapel, Brov. Bafilicata. 2) Fl. in 
Toseana, SD, bei Siena ; 43% 3° 52" MN, 9 18° 22" D.; 1000 Em. 

Quirien, St. in Franfreich, Dep. Ifere, Arr. und N. von La=Tour: 
du-Pin, an ver Rhone; 950 dw. 

uirin (Set.e), 1) Df. in Frankreich, Dev. Meurthe, Arr. und ©, 
bei Sarrebourg, in weiter Waldung; 2000 Gm.; berühmte Hütte für 
Spiegelglas in ven größten Maßen, Tafelglas, Gylinder; Sägemüblen. 
2) Wir. in Baiern, Oberbaiern, ®egr. u. bei Tegernfee, DO, am Tegern: 
—* 0 Gw.; am der Weſtſeite des Sees ift die Quelle des Quirinsöl 
(Erpöf). 

Quirinbah, 1) ev. Pfrbf. in Baiern, Pfalz, K. und ©. bei Gufel; 
—* > 2) Df. in Naffau, A. Selters, bei Norphofen; 259 ev. und 33 


Quiringa, St. in Duiloa in Zanquebar, am inpifchen Ozean. 
Quiriquina, Oniquirine, Infel im Großen Oyean, an der Küſte 
von Chile im Gingang ver Goncepeion-Bai; von S. gegen N. 3 engl. 
doffmanıı, Encyklopäpie. 


Quoltitz 


Min. I. und 1 Mie. br.; gibt der Bucht Schut gegen den Nordwind, 
und bei der SDEpipe, nabe ver Arena⸗Spitze, if ein guter Anferplag ; 
309 36'085, St, 

Quirnbach, Df. in Naffau, A. Seltert; 250 ev. und 33 jür. Ew, 

Quirubeim, Di. in Baiern, Pfalz, KR. und NW, von Grünſtadt, 
bei Boßweller; 564 Ew. (16 Jupen); Bapiermübhle. 

Quiroga, St. in Spanien, Vrob. und ED. von 8 

Quiros, Gap ver Oftfühe der NeusHebriven-Infel 
delsGspiritusSanto; 14° 565" ©. 1650 0° 0 DO. 

Quirpon, Heine Iniel im atlant. Ozean, bei Neu⸗Foundland, am 
NOWingang ver Belle- Straße; 51% 40’ N. 57% 50: W. 

Quirren, Borm. in Preußen, Rgbz. Diarienwerver, Kr. Rofenberg, 
bei Deutſch⸗Gylau; 48 Ew. [130 Gm, 

Quirrenbach, Di. in Preußen, Rgbz. Röln, Sienfr,, bei Uderath; 

Quirfcheid, Quierfebeid, Df. in Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
Saarbrüden, N. bei Sulzbach, r. am Fiſchbach; 575 aw.; Glashütte. 

Quirysles®ee, Df. in Sranfreih, Dep. Somme, Arr. u. WWW. 
bei Diontvivier; 650 Gm. [Duerimben-Infel Ibo. 

Duifanga, Hafenort an ver Küfte von Mozambique, gie der 

Quidberuow, Kirhort in Preußen, Nabs. Göslin, Kr. Belgarb, 
bei Bolzin; 144 Gm. 

Quisca, Df. in der Deflerr. Grfſch. umd bei Goͤrz. im Edengebirge. 

Qulsdorf, Dr. in Holflein, Fürft. Lubeck, A. und Krchfvl. Gurin; 
140 Ew quter Bopeır, a Dare; 200 Gw.; fönigl. Lufichlos. 

Dnififana, Df. in Italien, Neapel, Difr. und S. nahe bei Caftel⸗ 

Duifiga, Heine unbemohnte Infel im arriat. Meer, an der Küfle 
von Dalmatien, ©. bei Intoronata. 

Quifongo, Fluß in Mozambique; mündet in den Kanal von Mo= 
zambique, gegenüber ven PrimeirasInfeln. 

Duiffae, St. in Frankreich, Dep. Gard, Arr. und OSO. von Les 
Bigan, l. am Virourle; 1512 Em.; Mügen: und Blumenfabrifen. 

« Quiſſama, Sand im NW. von Benguela, zwiſchen dem Longa und 
vanıa. 

nuiftello, Pfrdf. in der Lombarbei, Prov. Mantova, Dir. Revere, 
bei Sans Benebetto, am Seechia ; Flufbafen, viele Meiereien, Yanpbänfer., 

Quiftinie, Df. in Branfeeih, Dep. Morbiban, Arr. und WD, von 
2orient; 2500 Gm. (Robecco, am Dalio; Meiereien. 

Quiftro, Vfrdf. in ver Lonıbartei, Prov. und bei Gremona, Diftr. 

Quita-Zuenos, Sanpbanf mit Klippen im UntillensMeer, OSD. 
vom Gap GrariadsasDios der MosquitossKüfte, 

Quitfau, Quitche, Kwirfomw, Krpf. in Böhmen, Kr. Keippa, 
Ber. Boͤhmiſch-⸗Leippa; 290 E.; Obfibau ; vie Schloßruine Blumftein 
mit noch nugbarem Brunnen, KRellern ıc. 

Quito, Haupt. von Geuavor u. im MN. des Etaats auf einer Soch⸗ 
ebene ber Gorvilleren DO. am Bulfan VPichincha in 3200 3. Meeresböbe 
0 13° 27” ©. 80% 30° 30° W.; 70,000 Gw. Die Stadt ig Eis ver Des 
ateruna, und hat 3 arofe und mehrere Heine öffentlihe Wläge. Der 
Hauptolag (Plaga Mayor) ift auf ven vier Seiten mit der Katbeprale, 
dem bifböflihen Balaft, Staptbaufe und Auftigpalaft umaeben, ıımb bat 
in der Mitte einen Springbrunnen. Bon bier aeben vier gerare Etraßen 
aus, wäbrend die übrigen fteil umb meift unregelmäßig finds, An ven 
übrigen Blägen fteben die fhönen Gebaude ver Umiverfität, Kirche (7 
Kirchſpielatirchen), Klöfter, aeiftliches Seminar, anfebnliche öffentliche 
Bibliothek (22,00 Boe.), Waitenhaus, Armenbofpig, Hofpital, Kollege, 
Mormalfchule, Gefängnik, Die gewerbliche Thätinfeit beitebt in Fabri— 
fation von Wolls und Baummollgeugen, Strümpfen, Band, Zwirn, 
Spißen, Seife; Gerberei se. Das Wafler ift ſchlecht. Der Hanvel it 
anfehnlih durch den Hafen von Guayaquil. Das Klima ift anaenebm, 
aber vie Stürme find häufige. [Kruman, bei @tein; 160 Gm, 

Quitofching, Awetufow, Df. in Böhmen, Kr. Burmweit, Ber. 

Quitta, St. in Kerrapy auf der Sflavenfühe in Guinea, auf ver 
MWenfüfte von Afrika, N. vom Gap Set.Paul; dabei das daniſche Fort 
Pringenflein. 

Quittainen, 1) ev. Pfrof. in Breußen, Rabz. Königsberg, Kr. und 
bei Preukifchsholland, 285 Gm. 2) Groß- und Hleins, VBorm. u. Df. 
eud,, NW. bei Schwöllmen ; 134 und 55 Gm. 

Quittan, eine ber Lakediven⸗Inſeln, im NO.; 11° 30’ N. 

Quittelsdorſ, Df. in Ehwarzburg:Rutolftatt, A. u. WEW. bei 
Rupolftavt, an ver Rinne; Rupfers und Kobaltgruben. 

Qnittenbach, Ortſchaft in Sabien, Kror. Zwidau, Amt Plauen, 
bei Klingentbal; 1859: 72; 1861: 74 Em. 

Quisdorf, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Rothen⸗ 
bura, bei Nisfy; 190 Ew. [min ; 92 Gw. 

Quiserow, Ortihaft in Preußen, Rabz. Stettin, Kr. u. bei Dems 

Quisin, Vorw. in Preußen, Rgbz. Straljund, Kr. und bei Grim⸗ 
men; 153 Gm. 

Quigöbel, ev. Pfrof. und Gut in Preußen, Ra Potsdam, Ar. 
Weſtpriegnitz, N, bei Werben, r. ummeit ver Elbe; 495 u. 219 Gm. 

Quisomw, ev. Pfrdf. und Gut in Preußen, Rgbz. Potadam, 2 

5500 


Wehpriegnig, bei Verleberg ; 289 uno 74 Gm. [ R 
Quivor (Set.⸗), Krcivl. in Schottland, Orfſch. u. ND, bei Ar; 
Qumäliich, Df. in Preußen, Schiefien, Rabz. Liegnig, Kr. Sagan, 

OND. bei Priebus; 145 Gm. j 
Quobren, Dj. in Sachen, Kror. und N. Dresven, ND. bei Dipr 

voldiewalde, in einem hübichen Sebirastbal; 185%: 367; 1841: 380 @.; 

dabei SEM. die 1380 F. bobe Quohrener Roppe oder Knnfe du" 
56° 10° 9, 11% 22° 55° D.; flarfer Weigens u. Obnibau, Strobflechterei. 

Quoin, 1) Heine Iniel an ver Onfüfte von BansDiemensland, im 
der Tempere-Bai; 43%6°&, 2) Infel an ber NOKURE von Auftralien 
(Meubolland) ; 12° 24° 0" ©. 141° 3’ 35" O. 9) Barın-Malve, Heine 
NitobarsInfel, S, von RarsNifobar ; 5% a8’ M, . 

Quoſa, Yand auf ver EierraskeonsKüfte anf der Weſtſeite von 
Airika, vas an die NegersRepublif Liberia gremit. 

Quolödorf, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rabz. Liegnitz, Kr. Bol: 
fenhain, ANNO. bei Alt⸗Reichenauz 1034 G.z DomänensAmt, 3 Wafler: 
müblen. 2) Df. ebd., Kr. und NW. bei Rothenburg; 435 Gm, mit 
SintersQuolsborf, 3) «bei Mellenborf, Df. ehr, Kr. Sagan, 
we 102 &w. 4)=bei Eihöppeln, Df. ebe., bei Triebel; 

wm. 

Quoltig, Großs und Kleine, 2 * in Preußen, Rgbz. Stral⸗ 
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0; 5026 Gm. 
ierrasAuftrals 


Dion 


fund, Kr. Sägen, MN. bei Sagard, auf der Haldinfel IJatmund ; 1852: 
66 ; 1855: 79 Gm. [biefat; 150 Ew. 

Quon, Ehbany, Di. in Böhmen, Kr. Eger, Ber. Saaz, bei So— 

QuoMRoue, ©t. in Ansnam, am Han. 

Quoos, wendiſch Kaffow, Df. in Sachen, Arbr. und A. und bei 
a = und SSD. bei Rönigswartba; 1858: 67; 1861: 69 Em. 

uoosborf, Df. in Sadim Kror. u, A. Bauen, N. bei Könige: 

brüd; 1858: 87; 1961: 69 Ew. 

‚Quoofen, Quoffen, Ottſchaft in Preußen, Rab. Königsberg, Kr. 
Friedland, bei Bartenftein und bei Bifchoffiein; 98 i 

Quorudon, Ortſchaft in England, Srfich. und N. bei Leinfter, am 
Spar; 1580 Em, (Boden. 

Quorp, Quorup, Df. in Schleswig, NO, von Tondern; guter 

Quorra, ſ. Niger. 


Rabat 


Quodnig, Df. in Preußen, Schleſien, a te Kr. Oblau, 
bei Alt:Schliefa ; 86 Gm. SB. von Derreveb,. 

Quouepyeh (el:), Ort im WapisBishe in Nepejv, in NArabim, 

Duon, I) eine MoluffensInfel; NWESpige 09 9° 10° N. 1279 a1° 
40 D. (Duperrev). 2) Infel an der Norpfüfle von Neus@uinea und an 
der Dffeite ver Seelwint-Bai, bei der Geelwink⸗Spitze; 8 engl. Min 
lang. [ver Ovalvriig-Bai. 
Doalböe, Krchſyl. auf ver NOKUÜfE der Faröer⸗Inſel Enderöe, an 

DQwalöde; Dwalfunb ıc.; Ovamıc., f. Duals., 

Dvarken, f. Quarken. 

Doarnbergs:Ziden, See in Schweben, im nörbl. Jaemtland, am 
Oftabbange des Dofriness@ebirges; ohngefahr 6 St. l. um 1 St. br. 

Dparnfteen ıc.; Dvelle; Opernaes ; Quikne; Quindherred; 
Doinesbdal, ſ. Quarn-. 


R 


Raa, 1) Ortiſchaft in Holftein, in der Grfſch. Ranpau an der Krüdl⸗ 
aue unb am ber Örenze der Grempermarfch, im Krechſpl. und W. von 
Glmsbhorn ; 220 Ew.; größtentheild Marib. 2) Meunerne, Df, in Dres 
fterreich ob der Enns (Traumfr.), bei Lambach; 20 Hfr. 9) Innerns, 


Drtſchaft ebv. 

Raab, 1) Ren Böhmen, Kr. Parbubig, bei Kunierig; 320 Gm.; 
Korftamt. 2) Mild. in Oeſterreich ob der Enns (Innke.), bei Schärbing ; 
160 Gm.; Mineralbad, Schloß, Bierbrauerei, Blashütte, Mergelgruben. 
3) Nebenfluf ver Donau r,; entficht im Kr, Graz in Eteiermarf, an ver 
Heubobenhöhe S. von Kathrein und N, von Alapnig. Zwiſchen Stubed 
und ven Groͤſſerwanden bis gegen Gutenberg flieht vie Raab in einem 
engen und tiefen Thal; das 47 u. fruchtbare Thal beginnt bei Stadl, 
unb gebt biefelbe an Set. Margarethen, Feldbach, Hainfelo und Fehring 
vorüber, umd verläßt bei Hochenbruck Steiermark umb tritt bei Belten in 





Ungarn ein, wo fie fi in zwei Arme theilt und mündet, Bis Etubenzen, 
unterhalb Feldbach, in ihr Lauf SD., von hier aber D. Die ** in 
Steiermark ſind hauptfächlich: die Nagmig bei Gleisdorf, der Set.⸗ 
Mareiner Bad bei Studenzen, der Bärenbady bei Feldbach, bei Fehring 
ver Haſelbach r., umb ver Haßenborfer Bad L., bei Hochenbruch ber 
Steigelbadb I., und der Töllingerbah r., in lingarn die Lafnig bei 
Sct. ⸗Gotthard, wo fie gegen 15 Schritte breit ift, ver Binka bei Kür: 
mönd, wo fie gegen 40 Schritte breit, ver Sorof bei Num, die Güne 
unterhalb Sarvar. An ver Örenge der Dedenburger Geſpanſchaft theilt 
fie fi in zwei Arme, von benen ber größere, an der Norbarenge der Ge— 
fpanichaft, gegen D. fließt bis Margaltö, bier den Margal aufnimmt, 
und weiterhin mit ver Nabnip im bie Rleine Donau bei Raab münpet, 
während ver Fleinere Arm gegen N. flieht, vie Rephe aufnimmt und in 
die Rabnitz flieht. Sie treibt viele Mahls, Säge: und Stampfmühlen. 
Ihre Länge beträgt gegen 4 Min. Bon Körmönd au if fie fabrbar. 
4) ungariih Nagy: Gyr, lünigl. Freiftabt u. Hauptort der gleihnam. 
Gſpfch. in Ungarn, D. von Devenburg, an ber Kleinen Donau, einem 
Arm ver Donau, in vie bier vie Ranb und Nabnig fließen; 47° 41’ 15” 
M. 15% 18°2” DO, in 120 Metres Meeresböbe; 1551: 16,213 @. (Haim); 
fatbol., griech. und reform. Pfr., Gapitel-Seminarium, vie Marias 
Himmelfahrtfirde mit prächtigem Ghor u. Marmoraltären, die biſchöf⸗ 
liche Refivenz, Ratbhaus, das nene Gomitatshaus, Vor, Salıs und 
—— koͤnigl. Akademie, Archigymnaſium, Vrimarſchulen, pros 
teflantiiches Gomnafium, Gr iehungeinftitut für anelige Diäpchen, Mei: 
ſerſchmiebe, G@ifigfieverei, Zucdmweberei w., Hantel; bie Paläfte ver 
Grafen Gflerhazy und Zichn. 5) ungarifh GnörsBarmegye, Gſpſch. 
ebr.; M. von den Gſpſch. Wieſelburg, Pressburg und Romorn, D. von 
ver GEſpſfch. Komorn, S. von der &fpich. Besjprim, MW. von ven Girich. 
Debenburg und gr | Fr 23,10 öflerr. (24.15 geogr.) OM., 
97,181 Gw. in 1 &t,, 2 MiAd., 81 Dfrn., 34 Präpien. Auer einigen 
Höhen (ver Soloro, der Martinsberg, Reibegh, Sjabadhegu x.) im ©. 
au Land eben und außerorventlich fruchtbar, ausgenommen Fleine 

nds und Sumpfitreden, Im N. fließt bie Donau, füblicher die Kaab 
m. rg? Die Gryengnif find Getreide, Sartenfrüdte, Wein, Obſt, 
Flachs, Rindvieh, Vferbe, Schafe, Fiſche. 6) Mens, Di. in Böhmen, 
Kr. Budweis, Bar. Bechin, bei Bernarpig. (Beinbau. 

Raabau, En in Steiermarf, Kr. @raz, bei Hainfeld; 520 &m.; 

Raabe, 1) Prdf. im Deſterreich. Galizien, Kr. Sanot. 2) Di. in 
Mähren, Kr. Olmüg, bei Müglig;_ 600 Em. 3) Krahpf. in Preußen, 
Sachſen, Rab. Merjeburg, Kr. und STB. bei Zeig; O5 Gm. 

Naaben, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. Echweid⸗ 
nig, bei Mettfau, r. am Strigauer Wafler; 361 Gm. 

Naabi, Balsdi:, Thal in Tirol, Kr. Trient, vom Rabbies-Bach 
durchiloffen, der im Darteller Ferner entficht, und nach einem Lauf von 
51/4, St. gegen SD. bei Male in ven Nos münpet. 

Raabiern, Di. in Dcfterreih ob der Gnne (Innfr.), bei Schärbing. 

Naabe, Difid. in Deflerreich unter ver Gune (Ober-Dianbartsberg: 
fr.), an ber Thaya ; Schloß auf fleilem Belfen, mit Kapelle, vielen unters 
irpifchen Gängen u. einer unterirpifchen Obienmüble; ſchr einträgliche 

Raaby, f. Rabi, l 

Raabuabdelang, zuge in Norwegen, Stift Ghrifliansand, Amt 
Nedenaes; 72 DOM., 15,000 Ew., in die beiden Sörenfhreibereien De⸗ 
Ares und WeftresRaabpgpelaug und in d Krehfpin, getheilt. 

Naach, if Ratten. 

Naadan; Naade, f. Radau un Raake. 

Naadomw, 1) Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, bei 
Drebfau ; 126 Em. 2) f. Raafom. 

Naad, 1) Df. in Defterreich ob ver Enns (Innkr.), bei Schärking. 
2) Df. in Schleswig, D. von Hadereleben, Krchſpl. Desbye; fandiger 
Boden. 3) Praevium in Ungarn, Diftr. Debenburg, bei Ejemes, am 
BlattensSce ; 150 Ew.; Weinbau, Waldung. 4) Obers, Df. in Deſter⸗ 
reich ob der Enns (Innfr.), bei Schärbing. {ving. 

Nääd, Ortſchaft in Deflerreich ob ver Enns (Innkr.), bei Siegbars | 

NRaade, 1) Roda, Krhipl. in Norwegen, Stift A —— Amt 
Smaalehnen, am Ghriftianiasdjord, bei Breverifsftan ; 8 20606G. 


2) Vorw. in Preußen, Rgbz. Koͤnigaberg, Kr. Gerdauen, bei Morten: 
burg; 52 Gm. Troppau, bei Nägernderf 


Naabden, Grof= und Meus, 2 Dir. im Defterreih. Schlefien, &r 
* Nagadlberg, Ortſchaft in Deflerreich ob der Enns tInnkr.), be 
raunau. 


Naadt, 1) Df. in Defterreich unter der Enne (Obers Wienermaltfr.), 
bei — VBauecrſch. in Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Duit: 
burg, bei Mühlheim a. R.; 195 Gm. 

Naagde, Keine vänifche Infel, W. bei Laland; 54 59’ M. SI 39’ D. 

Raahede, Di, in Schleswig, SW. bei Nipen, Krchſpl. Hvidding 

Naafe, 1) ev. Piepf. in Breußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. u. 
bei Dels; 236 Gm. 2) Groß u. Mleins, 2 Dfr. cbr., Rgby. Breslan, 
Kr. und bei Hunpsfeld; 98 und 87 Ew.; Ehlof, Vorw. 

Naakow, 1) Krchof. in —— Rabz. Frankfurt, Kr. u. bei Arne⸗ 
walde; 32% .VOrtſchaft ebd. Rabz. Botsvam, Kr. u. bei Bren: 
lauz 115 Ew. Yyſ. Raadom. [venter ; 1840: 463 Gm. 

Naalte, Df. in ven Nieverlanden, Vrov. Overijfiel, D. bei Der 

Naamsdbont un Naamdbonköneer, Df. und Vauerſchaft in ven 
Niederlanden, Prov. Nord» Brabant, bei Geertruidenberg; 1848: 
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Raan, 1) Df. in Krain, bei Littay; 90 Gm. 2) Nann, Df. in Dr 
flerreich unter ver Enns (ObersMianbartsbergkr.), bei Meiffau; Schiri. 

Naard, Df. in den Niederlanden, Prov. Briesland, Bez. Weſt⸗ 
Dongeradeel ; 1840: 133 Gm. e 

aas, 1) Nafowik, Df. in Ungarn, Diftr. Kafıbau, Sivich. Abani- 
Torna, bei Kaſchau. 2) Mlfos und Felfös, Nafchige, Pracdium um 
Df. ebd. OEſpſch. Sömör, bei Tornallya ; 40 und 290 Gw. 

Naafay, Raza, eine der HebrivensInfeln, an ver Weſtlüſfte von 
Schottland, pwiſchen ver Feſtlandküſte und der Inſel Skve; 900 Gm.; 
Viehzucht, Steinbrüde (Kalf und Vorphur). +» [Semau; 112 m. 

Raafcb, Rai, Krchoſ. in Baiern, OberpfalzsKegensburg, Baar 

Naasborf, I) f. Näbesporf und Raisporf, 2) Nafbori, 
Nooöbdorf, Df. in Sachſen, Kror. Iwidau, A. Plauen, bei Delsnis; 

Maafe, f. Naasıe, [1858 : 215; 1661: 225 Em. 

NRaafen, Df. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Erfurt, Kr. und N. kei 
Echleufingen; 194 Gm. 

Naaftbori, Nofchua, Df. in Steiermark, Kr. u. bei Marburg. 

Naas ze, Naaſe, Di. im Deſterreich. Schlefien, Kr. Troppau, bei 
Areubenthal, an der Mara, am Raudenberge umd am ber mähriichen 
Grenze; 1510 Ew.; faft 1 Mile. lang; Flachebau, Spinnerei, Garn 
handel, unbenugter Sauerbrunnen, Steinbruch. 

Naatfch, Martich, Nabdei, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ba. 
Trautenau, bei Gipel; 1000 deutſche Ew. 

Raas, Nabefton, Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Breslau, Kr. 
und bei Münfterberg; 93 Em. 

Rab, 1) öferr, Anfel im abriat. Meer, zu Dalmatien gehörig, Kr. 
Zara, bei der Infel Bago; 2 DDliglien mit 3500 Ew. und ver Stadt 
Arbe; Schafzucht, Rifcherei. 2) 5. Raab. 

Naba, 1) Nebenfluf ver Weichiel, im Dcherr. Galizien; entfteht im 
Ar. Wapowıce bei Sieniawa und am Fuß ber Rarpatben, fließt meiter 
durch ven Kr. Bochnia, vorüber an eo und Gpom, bie zur Mun⸗ 
bung unterhalb UsciesSolne. 2) Df. in Steiermark, Kr. Graj, bei fir 
benau; 470 (dw. 

Raba, 1) -Bogioszlo, Di. in Ungern, Difte. Debenburg, Gipſch 
Gifenburg, bei Steinsam-Anger, an ver Raab; 350 @. 2) «Borossie, 
Df. ebp., bei Körmend, am Arabo. 3) sPrüzes, deutſches Df. ehe., ki 
HabasReresjtur. 4) ⸗Hidvegh, Mid. ebp, 

Rabachboden, Ortſchaft in Kärnten, bei Briefe. . 

Nabagb, Rabak, Ort in Hebejas in Arabien, N. an einer fleinen 
Butt des arabifcen Meerbufene, ANW. von Mekka; 22° 38° 40° N. 
ws’ O. 

Nabaskeredztur, NabasZjentseresjtur, Df. in lingarn, 
Diftr. Devenburg, Gſpſch. Gifenburg, bei Kormend, unweit ver Kaab; 


Decbantei. | Bolt 


of. [nig; 220 Gm. 
Nabatomw, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Ber. Sobotfa, bei Kite⸗ 

Naba-Mihalv, RabasZzjent-Mihaly, Df. in Ungarn, Difr. 
Derenburg, Gſpſch. Gifenburg; Pof. u 

Nabanera, 1) :des@ameros, Ald. in Spanien, Brov. u. SEI. 
von Logrono; 315 Ew. 2) «bel:Binar, Bid. ebd. Prov. u. SD. vor 
Burgos; 440 Gw. 

Nabasniznia, Di. im Defterr. Galizien, Kr. Sander. 2 

Naba:MiPlod, Raba-STzeut-Miklos, Df. in Ungarn, Tulr 
Dedenburg, Gſpſch. Raab. 

Nabaitens, 1) St. in Frankreich, Dep. HautessPorenses, Arr. ert 
NM. von Tarbes, am Alarie-Ranal; 1582 Em. 2) Et. ebr., Dev. Turn 
Arr. und SW. bei Gaillac, r. am Tarn; 5426 Gw.; guter Korbmein 
Babr. für Hanfleinwand, Hüte, Töpferwaaren, Ziegel, Lever; Farbere 
Hantel mit Getreide und Wein. 

Rabat, 1) Di. in Frankreich, Dep. Ariöge, Arr, un ©. von hau 


Rabato 


1270 Gmw.; Eiſen⸗ u. Stablfammer, 2) Nbat, Nabbat, Nen:Zalch, 
große und Aarf befeftigte St. in Marofto, W. von Bez, I. an der Müns 
dung bed Buregreb in ven atlantifchen Ozean und gegenüber Salch; 4° 
vage N. 10057 D. Orw.; 25,000 (mw. (3000 Juden); Baumwoll⸗ 
weberei, Handel. 
Rabato, Rld. auf ver Malta nahen Infel Bose. , 
Nabayg, Di. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merſeburg, Saalfr., bei 


Halle; 163 Gm. [bei Ri enburg; 60 Em. 
Nabaun, Robaun, Df. in Böhmen, Kr. Pardu h. 4. Stucz, 
Naba⸗wörnnia, Pfrof. im Deflerr. Ganen, Kr. Wadowice, am 

Urfprung des Raba. Sf nel, 


Rabba, Hauptft. von Noffe in Nigritien, unmeit von Djoliba; an 

Rabbe, Pirrf. im Defterr. Galizien, Kr. Sanof, bei Uetrayfo. 

Mabber, Df. in Hannover, #. und £opr. Denabrüd, Amt und bei 
Bitrlage; 768 Gw. . i 

Rabbi, Di. in Tirol, Kr. Trient, bei Male. j 

Rabbit, 1) Heine Infel ver Belagien-&ruppe (Lampione und Lams 
peduſa). 2) Infel in ver Gelebessßruppe, ©. von Sanguir, 3) Heine 
Infel an ver Norbfüfle von Schottland, Grfſch. Sutherland; 581 3’ N, 
61. 4) Infelgruppe im ägdifchen Dieer, am Gingang ver Dar⸗ 
vanellen, 

Nabeda, Pfrrf. in Ungarn, Difte. Pressburg, Gſpfch. Arva, uns 
weit der Grenze von Galizien; 1570 Gw.; Lanpbau (Flachsbau), Epins 
nerei, Seineweberei, Viehzucht, Fertigung von —— 

Habesieza, Üfrof. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gſpſch. Arva, 
nahe bei Nabesa; 1150 Gm. R j 

Nabe, 1} veutiches Di. in Ungarn, Gipih. Torontal, bei Beba; 
350 Gw. 2 Magyr, ref. Krchof. cbv., Difle. Großwardein, Eſpſch 
Bihar, bei Borfay; 1380 G.z fruchtbarer Boden, guter Aderbau, Schild⸗ 
frötens u. —— 908; 400 Gw.; *5 pinnerei, 

Nabe⸗-de⸗las⸗Ealzadas, Fld. in Spanien, Vrov. u. W. bei Burs 

Mabel, Df. in Schleswig, Krahfpl. und N. bei Gappeln; ſchwerer 
Lehmbopen. 

Mäbel, ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Magteburg, Kr. 
DOfterburg, bei Werben und Havelberg, I. an ver Elbez 202 Gm. 

Mabeldborf, Krchof. in Baiern, Unterfranfen»Afchaffenburg, Logr. 
Gbern ; 113 Ew.; Schloß. [bei Niemegt; 165 Gm. 

Raben, ev. Birdf. in Preußen, Ran. Potsvam, Kr. Zauch Belzig, 

Kabenan, 1) Rabenow, Df. in Mähren, Kr. Dimüp, bei Ciſen⸗ 
berg; 1180 Ew. 2) Domäne in Preußen, Schlefien, Rgbj. Breslau, Kr. 
und bei Guhrau, zu Hufen gehörig. 3) Borm. ebp., a Franffurt, 
Kr. und bei Gottbus; 25 Gw. 4) St. in Sant, Kror. Dresven, Amt 
Breiberg, SD. bei Tharand und ANZ, von Dippolviswalve, auf dem 
jäben Yıbange unweit bes wegen feiner Naturſchönheit berühmten Na = 
benawer Grundes, der von ber Rothen Meiferig und dem Deliens 
bach — gr wird; 500 57° 534 N. 110 18 2 D,; ſehr unregel⸗ 
mäßig und fat ohne Straßen gebaut ; Ader⸗ und Obſtbau, Stuhlgeftell⸗ 
maderei; Wallermüble. ‚ k 

Rabenberg, 1) Df. in Kärnten, bei Kirfhentheuer. 2) Df. in De: 
Rerreich ob ver Önns (Hausrudkr.), bei Kambadı. 3) Ortid. ebb. (Inn 
fr.), nahe bei Ried. 4) Df. ebd. (Traunfr.), bei Guns. 5) mwinbiich 
Ramberg, Orticaft in Steiermark, Kr. Marburg, bei Mured. 

Rabenden, Nabwenden, Krchwlr. in Baiern, Oberbaiern, Ldgr. 
Troftberg, bei Kienberg; 10 Gw,. , 

Nabendorf, 1) Wranow, Di, in Böhmen, Kr. Leippa, Bey. und 
bei Niemes; 1850 Gw. 2) Di. in Steiermarf, Ar. Gray, bei Frondéberg; 
430 Ew. 3) Arlaveds, Di. ebd., Kr. Marburg, bei Kran, am Sann; 

Mabenei, ſ. Rabney. [130 Gw. 

Nabenfurt, Df. in Defterreich ob der Enns (Innkr.), bei Ried. 

RNabengebirge, Heberfchaargebirge, KönigshainerGebirge, 
Gebirgezug im preußifchen Schlefien, Rgbz. Liegnig, im ©, des Kr. 
Sandeshut, auf ver Weſtgrenze gegen Böhmen und zum Theil auch barin 
von ©. gegen N. flehend, zwiichen ven Stäpten Fiebau, Schömberg, dem 
Birdf. Allendorf und ber böhmischen Stadt Schaplar. Darin lebt ver 
Berg Ueberfchaaren (Gotſchen ober Burfchen) 2538 3. hoch, ver Raben⸗ 
flein, ver Gtienerberg 2135 F., und in Böhmen ver Spigberg 2605 F. 
hoch [fr.), bei Krems, an der Großen Krems. 
Rabeuhof, Df. in Deflerreich unter d. Guns (Ober⸗ Man 


tiöberg« 

Rabenbols, 1) Di. in —— A. Sottorf, NO, bei Schleswig, 
Krchſpl. Strurborf ; dabei ein See. 2) Df. ebd., N. bei 8 Kirch⸗ 
ſpl. Gelting. Ober: Wuldan. 


Nabenhütten, Di. in Böhmen, Ar. Bilien, Bey. Winterberg, bei 
‚Nabenfirchen, Ravnfjär, Pfrof. in Schletwin, Amt Gottorf, 
Rabenow, j. Nabenan. (SW. bei Gappeln. 
Rabenreuth, Rebenreuth, Wir. in Baiern, Oberpfalg-Negens: 


*— Logr. Hilpoltſtein; 60 Em, 
abensberg, 1) Df. in Krain, bei Stein; 50 Gw. NHrſch., Schloß 
und Ortſchaft in Steiermarl, Kr. Marburg, bei Gulli; 55 Hir. 
Nabensburg, Birvf. in Deflerreich unter ber Enns (linter:Mans 
bartebergfr.), bei Aelosberg, r. an der Ihaya u. an ver Gifenbahn; 1430 
Gm. feftes Bergſchloß. 
Nabenjcheid, Df. in *8 U. Herborn; 277 ev. und 4 fat. Em. 
Nabenfchwand, Df. in Ocflerreich ob ver Enns (Hausrudkr.), bei 
Sranfenmarkt; unmeit dem Zeller-Ger. 
Nabensdorf, 1) Di. in Kärnten, bei Belsficchen; 100 Gm. 2) Df. 
ebr., bei Billacı. Wale; 370 Gw. 
Nabenfeifen, Di. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Schönberg, im 
Nabendarün, Sr in Böhmen, Kr. Gger, Pe. Glbogen, bei 
—— Kapelle. [und bei Pfarrkirchen ; 30 Gw, 
Nabensheim, Nabensham, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Loge. 
Rabenftcin, 1) Wir, in Baiern, Nieverbaiern, Logr. Grafenau; 
50 Gw. 2) Df. ebd, Loar. Regen, bei Amwiefel; 140 Em.; Schloß, 
Brauerei, Glashütte, Scleifmühle. 3) Wir. ebo., Oberfranfen, Logr. 
Vottenflein; 25 Gw.; Burgruine, Kavelle, Tropffteinhöhlen. 4) Df. in 
öhmen, Kr. Leippa, Ber. Böhmifh-Leirpa, bei Ober:Polig, im 
alde; 0 Gm, 5) Rabftein, St. ebp., Kr. Pilien, Bez. Manetin, an 
Fr Strela; 600 Gm.; Burgruine, — Jagerei. 6) Krechof. in 
drnten, bei Friefach am Gurg. 7) Krof. ebe., bei Unterbrauburg. 
I Df. in Rurheiien, Prov. Hana, Kr. Schlüchtern, Amt Sal: 
münfter; 59 Gw. 9) Ortichaft in Preußen, Rabj. Potstam, Ar. 
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*22 bei Niemegf; 127 Ew. 10) Burgruine in Steiermart, 
Kr. Oraz, bei Beggau, auf einem hohen Berge; unmeit ein Alberbaltiges 
Bleibergwerf. 11) Pfrbf, in Tirol, Kr. Briren, im Thal von Vaſſehr, 
am Pafleyrer See. 12) Mieders, ev. Birkf. in Sach ſen, Krbr. Jwir 
au, A. u. W. bei Ghemmig; 1858: 1833; 1861: 1891 En 13) Ober:, 
Df. ebp.; 1859: 633; 1861: 683 Gw.; altes Felſenſchloß, Torfſtich. 

Nabenitreit, 1) Wir, in Deſterreich ob d. Enns (Inntr.), bei Nie. 
2) Df. ebv., bei Schärbing. 

Rabentann, Ranten, Ranbow, Df. in Deflerreich unter d. Enns 
(Ober:Manbartsbergfr.), bei Zwettel. 

Nabenwalb, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Pöllau, am aleichs 
nam. Bergwalte; 500 im. Uelzen; 242 Gw. 

Räber, Di. in Hannover, #. u. Lodr. Lüneburg, A. Olbenſtadt, bei 
* — Naborzow, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Wieſe; 

0 


Nabertöhaufen, Df, in Heflen-Darmftabt, Kr, Nippa; 207 Gw. 

Nabesreut, Di. in Defterreich unter ber Enns Ober⸗Manharte- 

Nabi,i. Raby. , [berate.), bei Gegen. 

NRabin, 1) Df, in Böhmen, Kr. Bupweis, > ewellau, bei Net⸗ 
mworzip, im Walde; 100 Gm. 2) Ortichaft ebd., Kr. Pilfen, Bez. Netos 
Lig, bei Lomep; rang NAderbaufhule, Waflerm., Schäferei. 

Rabifch, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitfbin, Be. Röniginhef, bei 
Roten; 90 Gm. 2) Df. in Kärnten, bei Sachſenburg. 

Nabishau, vabei MabishausBain, Piref. und Df. in Breufien, 
Schlefien, Rab. Liegnig, Ar. Lömenberg, bei Friebeberg; 1533 und 300 
Gw.; 1 fath. und I ev. Kirche, Forfibaus, Mahl⸗, Säges, Dels u. Loh⸗ 
mülen, [1861: 59 Gm. 

Rabig, Df. in Sachſen, Krör. und A. und bei Baupen; 4858: 53; 

Rabigerhaid, Df. in Böhmen, Kr, Pilfen, Bez. Winterberg, bei 
Neugebäu; 50 Gw. - 

Nabiufa, Nebenfluß des Vorber-Rheins, im Savien- Thal des 
Schwelzer R_ Graubünden; und mündet oberhalb Reichenau. 

Rabka, Df. im Deflerr. Balisien, Kr. und bei Saner. 

Nablack, Ortſchaft in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. u. bei Ra= 
Rmburg; 70 Ew. baufen; 50 Ew. 

Nabladen, Borw. in Preußen, Raby. u. bei Königsberg, Ar. Fiſch⸗ 

Rabland, 1) Df. in Tirol, Kr. Briren, bei Meran, an ver Etſch. 
2) Df. ebd., bei Eillian. [bei ESzillen; 25 Em. 

Nablaufen, Ortſchaft in Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr. Ragnit, 

Rablan, Bid, in Frankreich, Dep. Mainestoire, Arr. Angers; 650 
Gm. (Bödlabrud. 

Nablesberg, Wir. in Defterreich ob der Enns (Hausrudkr.), bei 

Nabnabad, eine niebrige und fumpfige Infel an der Weſtſeite des 
Meerbufens von Bengalen und nahe an der Küfte von Bengalen, Diftr. 
Badergunge, durch Anſchwemmung des Bluffes Rabnabad gebilvet, und 
durch Hochfluth überſchwemmt ohngefähr 15 engl. Min. I, und 5 Min. 
breit. [120 Ew. 

Rabney, Nomweney, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Be. Dauba ; 

Rabuig, 1) Nebenfluß ber Raab r,, in —*58 entfiebt aus dem 
Sumpf Hanfagh des Meufiedlers@ces in der Wipih. Dedenburg. 2) 
Ober: und Unter⸗, Ramocz (Felfös und Alfoe),- veutiches Ey und 
beutiher Mid, ebd., Gſpſch. Devenburg, bei Groß» Barasborf; (ver 
Did. 470 27° 4 N. 14° 11° 0” D,); 370 und 560 Em.; altes Kaftell, 
Jabrmärkte, große Waldung. 

Nabobange, Di. in Frankreich, Dep. Orne, Arr. Argentan; 840 €, 

NRaboldshaufen, 1) Df. u. Amt in Kurbefien, Prov. Nieverbeffen, 
Kr. Homberg; 960 Em, 2) Df. in Württemberg, Iartkr., OAmt Gera⸗ 

Raborzom, ſ. Nabersporf. [bronn; 222 Ew. 

Nabottraed, Nabotred, Wir. in Preußen, Nabz. Nachen, Kr. u. 
bei Eupen; 60 Gw, Bapierfabrif. 

NabonznslesBerit, Df. in Aranfreich, Dep. Aiene, Arr. Vervins; 

Nabowice, Df. in Preußen, Rgbz. u. Kr. Voſen, bei Schwerſenz; 
106 Em. [bei Slogan; 356 Ew. Schlof. 

Nabfee, fath. Pfrof, in Preußen, Schlefien, Raby. Liegnis, Kr, und 

Nabftein, 1) Nabiteinek, Df. in Böhmen, Kr. Barpubig, Bez. 
Ghrubim, bei eg 60 Ew. 2) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei 
Scelletau; 125 . 35. NRabenflein, (lin; 246 Gw. 

Babuhn, Df. in Preußen, Rabı, Göslin, Fürftentbumafr., bei Cör⸗ 

Nabun, Srfic. in Georgia; 3I5 OM., 1830: 2176; 1840: 1912; 
1850: 2448 Gw.; Hauptort: Glapton. (irige. 

NabusRabu, Inſel an der Oftfüfte von Borneo, bei ver Antond- 

NRabus, Rawee, Df. im Böhmen, Kr, Budweie, Bey. Krumau, bei 
Ravlig ; 90 Gm. bei Schfeubig; 115 Em. 

Nabug, Df. in Breufen, Sachſen, Rad. Merfeburg, Kr. Delitzſch, 

Naby, St. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Horazdiowitz, bei Bupier 
tig, I. an der Wotawa, zwifchen Bergen; 700 Gw.; 2 Kapellen, Burg 
ruine Rabv. a (femig. 

Nac, Radec, Di. in Böhmen. Kr. Butweit, Bey. Seltzan, bei Ies 

Nacae, Df. in Krain, bei Grafenwarts, 

Nacale, ld. in Neapel, Prov. Terra⸗di⸗Otranto, bei Gallipoli; 
1330 Ew. [(Ew.; Schwefels und Quedjilbergruben. 

Nacalmuto, St, auf der Infel Sicilin, NO. von Siraenti; 000 

Naceolana, Pfrdf. in Benedig, Prov. Uvine, Difte. Moggie; 2 
Mabl: und Sigemübhlen. 

—— St, und Maudam. in Sardinien, Prov. und NO. von 
Saluzzo, am DMeira; 10,102 Ew.; Schloß mit Särten, Park und Be: 
mälvegallerie, Gollege, Seitenipinnerei u. sweberei. iBatti. 

Nacenja, Df. und Difr. in Sicilien, Brov. Meſſina, SSW. bei 

Naee, 1) Gap der Küfle von Maſſachuſette, W. bei dem Gap Cop; 
12° 6° 0° N. 74° 34° 15° W. Leuchttburm. 2) Gap ter SO Spige von 
NeusFoundland; 46° 40’ 0" N. 55° 10 211" W, 

Nacenbowo, Df. u. Kol, in Preußen, Rgbz. Volen, Kr.u. BNB, 
Sei Blefeien und D. bei Jarorin; 213 umd 75 Gw.; Glashütte, 

Nacha, Difid. in der Defterreich. Kroatiſch⸗S lavon. Militärgrenge, 
Sct.e@eorger Regiment, bei Bellovar; 750 Gw.; 7 Waffermüblen. 

Nachan, Schatten: und Sonnfeite, Pfrof. in Steiermark, Kr. 
Brud, bei Sedau; 390 Gw.; Mahl: und Sägemußle. 

Nachaushof, Di. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. Schweh, 
bei Graudenz ; 92 Gm, , 

Nacheeourt, 1) Df. in Belgien, ur Luremburg, Arr. Arlon, bei 

59 * 


Radel 


Meflanch; 1850: 2195 Em, 2) » für Marne, Df. in Frankreich, Dep. 

Haute-Marne, Are. Bafln; Hochofen. 

Rachel, 1) Nachelberg, ein 4964 F. bober Perg in Baiern, Nies 
derbaiern, Logr. Grafenau, an der boͤhmiſchen Grenje. 2) Nacherle, 
Df. in Böhmen, Kr. Gger, Bez. Kaaden, bei Seelau; 0 Gm. 

Nachelborf, |. Recheldorf. 

Nachelobach, Df. in Baiern, Oberbaiern, Logr. Schrobenhaufen, 
bei Weiphofen, unweit ver Baar; 90 Gm, 

Nachel:Dee, See in Baiern, Mieverbaiern, Logr. Grafenau, am 
Sürfus des Rachelberges in 3276 F. Seehöhe. Die Große Obe fließt 
daraus ab, [Bierentopf; 59 Ew.; Gilenfleinbergmerf. 

Rachelöhbaufen, Df. in Helfens Darmfladt, Prov. Oberbeifen, Kr. 

Nachen, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Breslau, Kr. eumarft, 
bei Maltfcb; 149 Em. [Börlig ; 190 Em, 
— Nachenan, Df. in Preufen, Schlefien, Rgbz. Liegnitz, Kr. und bei 

Racering, Wir. in Deflerreih ob ver Gnns I(Gausrudfr.), bei 
Bödlabrud. (baten, Logr. Abensberg, bei Pöhmes; 55 Ew. 

Nachertöhofen, Nacherzsbofen, Krchwlr. in Baiern, Nieders 

Naches, Bontsa-Naces, Df. in Aranfreih, Dep. Nord, Arr. u. 
bei Dowai; 1006 Ewn; Babr. für Seife, Del, Kacheln, Ziegeln ıc. 

Rachlau, 1) Df. in Ureußen, Schlefien, Nabz. Liegnig, Kr. Hoverds 
werda, bei Wirtichenau; 153 Gw. 2) Albertsrachlau, Df. in Sadır 
fen, Kror, und N. und bei Bautzen; 1858: 242; 1861: 233 Gm.; dabei 
der Berg Czorneboh. fogel. 

Rachling, Df. in Steiermark, Kr. Gray, bei Stainz, am Roıens 

Nachnia, Alk, in Serbien, Sandſchak un NND, von Arufbomwap. 

Nachnuoze, Di, in Steiermark, Kr. Marburg, bei Hörberg. 

Nachouty, Ort in Hindoſtan, S. von Gupvapab; 14° 9! MN. 780 52 
D. rm, a. Süftrom, bei Wattmannsbagen. 

Rachomw und Mens, Di, und Ortſchaft in Medlenburg: Schwerin, 

Nahomig, kath, Pfrof. in Preußen, Schlefien, Rabz. Oppeln, Kr. 
Ton:-Gleimig, bei Kieferfläntel ; 519 Emw.; Förfterei. den. 

Nachsdorf, Df. in Defterreih ob ver Enns (Traunfr.), bei Gmun⸗— 

Nächsdorf, ſ. Raggendorf. i 

Nachfenborf, ſ. Narenporf. 

Nachfitten und Rachfittenthal, Di. und Gut in Preußen, Rgbz. 
und ?ofr, und bei Königsberg ; 78 und 25 Gw. 

Machtig, Pfrof. in Breußen, Ngbz. Trier, Kr. Berncaftel, NW. 
= Seltingen, r. an der Miofel; 600 Gm.; 1 evang. und 1 Fathol. Kirche, 

einbau. 

Rachmwalowice, Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Krakau. 

Rahwatoweka, Di, im Defterr. Galizien, Kr. u. bei Rzeczow. 

Rachyn, 55 Pfrof. im Deſterr. Galizien, Kr. Stry. 

Naci, ſ. Ratſchy 

Naciazy, St. in Bolen, Guv. Plod, bei Mlama; 1360 Ew. 

ö —— Df. in Preußen, Rgbz. Poien, Kr. u. bei Rrotofdin; 
Nariboromwice, Pfeyf. im Deflerr Galizien, Ar. und bei Krafau. 
Naciborstomw, Df. im Deciterr. Salizien, Kr. Bodınia, bei rom. 
Naciborzany, Df. im Deflerr, Saligien, Kr. und bei Sanper. 
Raeice, Ortſchaft in Preußen, Ngbz. Bromberg, Kr. Inowraclam, 

©. bei Kruſchwitz, W. unmeit des Woplo-Seet; 102 Em.; Kapelle. 

Raciehomwice, Pfrrf. im Defterr. Galizien, Kr. Bochnia, bei Gdew. 

Racievag, Df. in Iftrien, bei Pinguente; 300 Gm. 

Nacin, ſ. Ratſchin. 

Nacine, 1) Berg im Schweizer K. Neuenburg; 4440 3. boch. 2) 
Grfſch. in Wisconfin; 339 OM., 1840: 3475; 1950: 14,973 G gleich⸗ 
nam. Hauptort, Stadt und Ortſchaft, 19850: 5107 und 780 Gm. 

Nacinomwes, f. Ratfchinomee. 

Nacionzef, &t. in Bolen, Sur. Warfchau, I. an ber Weichſelz 
800 Gm [420 Gw. 


Racischie, Df. auf der Infel Gurgola, in Dalmatien, Ar. ae 

Nacisdorf, Dil. in Ungarn, Diftr, Pressburg, Eſpſch. Bars. 

Nacis, f. el \ 

Nacize, 1) Df. in Ifrien, bei Dragufch; 170 Fw. 2) Df. ebr., bei 
Gaftelnuono ; 360,  [Pfrdf. in Iftrien, Bez. Capo⸗d Iſtria z 460 G. 

Nacizze, 1) Df. in Dalmatien, Kr. Epalato, bei Bossiglina. 2) 

Nadau, 1) Fatbol in Preußen, Rabı. Frankfurt, Kr. Züllichaus 
Schwiebus, bei Züllibau; 330 Em. 2) Krdpf. ebe., Schleſien, Rgbz. 
Dppeln, Kr. Leobſchüh, bei Bauerwiß ; 472 @w.; Schloß. 3). Naar 
fau, Radow, Rafau, Rakow. 

Radel, Df. in Sacıfen, Krdr, Baußen, Amt Löbau, bei Weißen— 
berg; 1858: 315; 1861: 303 Gm. 

Nadelödorf, 1) Di. in Baiern, OberpfalgsRegensburg, Logr. und 
bei Gham; 54 2 Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. 
und bei Meilitfch; 242 Emw.; Theerof 


ofen. 
Rädfelwis, Di. in Sachſen, Krer. und A. Bauten, bei Kamenz; | Kr 


165%: 300; 1861: 322 Gw.; Schloß, Brauerei, ftarfe Kifchereien. 

Nacenuborf, Krchwlr. in Baiern, OberpfalzsRegensburg, gr. u. 
bei Verleberg ; 51 Em, Kr. Serihom 1,, bei Mödern ; 52 Ew. 

Näcendorf, Ortſchaft in Preußen, Sacfen, Rabe, Magveburg, 

Radenfortb, Df. in England, Grfſch. Devon: 563 Gm, 

Nadentbal, Di. in Baiern, Öberp algsRegeneburg, Logr. und bei 
Dberviechtach ; 106 Gw. nang. 

‚ Radering, Di. in Defterreich ob ter Enns (Haufrudke.), bei Otte 

Rackersberg, Nadensberg, Df. in Baiern, Oberfranfen, par. 
und bei Bottenftein; 118 Ew. 

Nacer, Nebenfluß ves Sct.sLorenzfirome r., in Nem:Mort. 

Nacdheatb, Df. in England, Griſch Norfolk; 276 Gm. 

Radibirn, Heine Infel am Gap Tiellen ver Weſtküſte von Irlant, 
Pror. Uifter, Grfſch. Donegal; 540 40° N. 842° W. 

Nadith, ev. Birpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Wittenberg, NO. bei Kemberg; 577 Em. 

Nadirr, 1) Ortſchaft in Breußen, Rabz. Stettin, Kr. Gammin, bei 
Mollin; 125 Gm. 2) Df. ebe., Mgbz. Stettin, Kr. und bei Prrig; 
282 Gm. If. Rafirt. 144 Gm ; PBorzellanerve. 

Nadling, Df. in Baiern, Niederbaiern, Logr. und bei Wegſcheid; 

‚Radman, Gruppe Meiner Infeln im arabifchen Meerbufen, an ver 
Küfte von Habeſch; 13° 45’ N, 
Näcknitz, Di. in Sachen, Kror und N. und bei Dreiten, am hoben 





reslau, Kr, 


Raba 


Abhange des Thonberges; 1858: 130; 1961: 134 Gw.; Moreau'e Deut; 
mal, ver bier in ver Schlacht bei Dresben 1813, 27. Aug. töntlich ver: 
wundet wurbe; Treffen 1813, 17. Oft, zroifchen Ruffen und Brangeien; 
Getreide⸗ und ſtarker Obſtbau. | 

Nadom, 1) Krchof. in Preußen, — GCoelin, Kr. Neuſtettin, bei 
— 526 Gm. Bf. Raakow, Rachau, Ratom. 

Radichüs, Pfroͤf. in Preußen, Schleflen, Rgbz. Breslau, Kr. um 
bei Neumarkt und Koftenblut; 519 Gm.; I ev. u. 1 farh. Kirche, Ehlei 

Nadsporf, Rafsdorf, Df. in Preußen, Sclefien, Rgbz. Bretlan, 
Kr. und bei Aranfenflein; 167 Gm. ‘ 60 Gm. 

Radien, Di. in Vreußen, Rabz. Goblenz, Kr. u. bei Altenkirchen; 

Nadwis, Rakoniewiec, 1) St. in Breufen, Rabz. Boien, &r. 
Bomb, OND. von Wollftein, SEW. von Bräg; 1816: 1235; 1891: 
1452; 1840: 1677; 1843: 1716; 1846: 1873; 1849: 1899 ; 1852: 1964, 
1855: 1980; 1858: 1917 Gm.; 1 ev. un I farb. Vfarrkirche, Sonagogs 
Volt, Leinen: une Wollmeberei, Bleihen, Farberei, Berberei, Tabadı 
fabrifation, ſtarke Wetreidemärfte, Bintegelbanvel. 2) Df. ebv., nık 
bei ver Stadt: 39 Em. 3) Di. ebe., Sachſen, Haba. Merfehurg, Ar. 
und bei Deiiefh, an ber Sober; 69 Gm,; Haltort ver BerlinsAnbalt. 
Bahn. 4 Grofs, Di. ehr., Schiefien, Rgbz. Liegnig, Kr. un de 
gömenberg; 414 Gm. 5) Wenig», Di. ebv.; 315 Gm. ; 

Naclamwice, 1) Df. im Deiterr, Galizien, Kr. u. bei Jatlo, Ti 
ebd. Kr. Nıesiom, I. am Saan. [WBrefcben; 118 @r 

Naclanti, VBorm, in Vreufen, Rgbz. Polen, Kr. Schroda, be 

Raclawomwka, Df. im Defterr. Saligien, Kr. und bei Naetiem. 
— griedy. Inſel, S. bei Naro; 360 41’ 2 N. I "DO 
(®auttier). 

Naclunie, St. in Bolen, Sur. Lublin, Kr.u. SW. bei Rubiesiom 

Raconigi, |. Racconigi. 

Racoon, 1) Nebenfluß des Dbio r., in Obio. 2) Drt ebd., Grit 
Saklia; 1850: 1473 Em. 3) Ort in Vennſylvania, Srffh. Bearet 
1850: 1023 @w, KRoften ; 467 6G* 

Nacot, Nacoten, ev. Pfrdf. in Preußen, Rabı. ofen, Kr. und be 

Nacotole, Bfrpf. in Iftrien, Difte. Gaposw'Iftria, bei Montes:; 
290 dw. [ven; 1850: 821 6, 

Racour, Df. in Belgien, Prov. Lüttich (Liöge), Arr. Huy, bei dar 

—— Almas⸗, Df. in Ungarn, Diſtr. Peſth⸗Ofen, Gſpfch. Steb— 
meifienburg. 

ri griech. Pfrpf. in der Defterreih. Serbiſch⸗Banat. Militi- 

renze, Peterwarveiner Regiment, bei Mitromig, an ver Save; 6204. 
ort. Begztenicz, am Bela; 590 (m. 

Naczicz, Df. in — Diſtr. Preseburg, Gſpfch. Neutra, be 

Racsinoneze, lathol. Bfrdf. in ver Defterr. Serbifchs Banatıiden 
—— Peterwarbeiner Regiment, bei Tovarnif, an der Sam 
810 


Nacsfeve, AMld. auf der gleihn. DonansInfel im Ungarn, Dikt. 
Peſth⸗Ofen, Epic. Perh: Bilis; 47° 9’ 30° N. 16% 37° 45° O,; 4500 
Gm.; fathol., reform. u. griech, Pfarre; Lurichloh ; Ueberfahrt; mens 
NAderbau, aber Ueberfluf an Fiſchen und Obfl; Jabrmärtte, 
Nacvoszello, Najevoszello, fathel. Bfrpf. in ver Deflerr. Arou 
tiſch⸗Slavon. Militärgrenge, Brooder Regiment, bei Binfongze, an bet 
Save ; 60 Hir. (tofchin; 78 Om. 
NRacvboromw, Drticaft in Breußen, Rgbz. Voſen, Kr. u. bei Arc 
Nacnborzany, Df. im Defterr. Galizien, Kr. Sandec, bei Zimanım 
Nach, 1) ſ. Ratſch. 2) Raczs, over O-Becoe, Alt-Beede, 
Mid. in Ungarn, Gſpſch. —— an der Theiss; 12,000 Em.; 
farbol. und griech. Pfarre, Synagoge, Voſt, Salzamt, mittelmäfer 
Narzan, j. Ratidban. [Aderbau, viel Fiſche, Iabrmärkte. 
Naczet, Di, in Preußen, Rgbz. Marienwerter, Kr. und bei Löbau 
61 Gm. [Trebirfeh ; 190 Gr 
Naczerowis, Natfcherowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, N. ii 
Raczewn, |. Ratjemwn. bein. 
Racj:Fejerto, D in Ungarn, Difte. Großmarbein, GEſpſch. Eu 
Narziez; Raczin; Raczinowes, ſ. Ratſche. 
Maczkeve, ſ. Rackkever. 
Raczki, ©t. in Bolen, Guv. Auguſtowo, SW. bei Suwalli; 5 
SR 25. 20° 26° 40" D,; 2000 Em. . 
Raczkowa, 1) Df. im Defterr, Galizien, Kr. und bei Sanof, 2) ria 
Berg der Karpatben, in 558* Hrich. Liptau, mit zwei Gipfeln, vor 
denen ber öftliche 6569 #. Höhe hat. Zmiichen beiden int in 5132 8. Hk 
ein See, aus dem ein Badı abfließt. 3) «2hota, ſ. £hbotas 175. 
Nacztowo, kath. Bfrdf, in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Bon 
growiec, D. bei Schoffen ; 210 Em. Inva, N. von Fün . 
NarzKozar, Mild. in Ungarn, Dir. Devenburg, Gſoſch. Bars 
Raczlawig, Naylamig, Naczlawicze, 1) Df. in Mähren,’ Kr 
Dlmüg, bei —— 270 Gw. 2) Groft: u. Flein⸗, 2 Dir. edt., 
. Brünn, Ber. und ber Wiibau; 950 Gm. 3) Ober: und Inter, 
Sornjs und Dolnj:Raczlowicze, 2 Dfr. ebr., bei Groß⸗Meſeritſch 
Raczow, ſ. Rapfhau. [220 und 120 Gm. 
Racztowee, griech. Pirdf. im Defterr, Galizien, Kr. Tarmonel, bei 
a4. Sie; Bofen, Kr, umb I, I And 
aciyee, Df. in Preußen, 3. Bofen, Kr. und W. ’ 
Nachon, 1) Df. in Preußen, Ks; Srembe Kr. Ehorziehen, dei 
Margonin; 399 Gm. 2) Kol. ebr., u Wiſchin-Hauland gebörig. 
aczuna, Df. im Deflerr. Galizien, Kr. Vrzemyel, bei Jarosları. 
Nacyyniewo u. Nacanniewfo, Df. u. Borm. in Preußen, Kal. 
Marienwerber, Kr. w. bei Kulm; 228 @w.; babri das Gut Mens Race 
niewo, 53 Gm, j 
Rap, 1) Di. in Ungarn, Diftr. Großwardein, Gſpſch. Syabelct, Ki 
Nyirs@aybaza, amifhen Sümpfen; 460 Gw. 2) fatbol, Krdvf. et. 
Dir. Kaihanı, Gipſch. Zemplin, bei Uibeln; 525 Em.; Minorites, 
Schloß. 3) reform. Pfrof. ebd, Dir. Devenburg, Girih. Baramın, 
bei Siklos, von Sümpfen umgeben ; 450 Gw. 4) Df. ebb.. Giri. en 
lad, bei Ezala-Egertgegb; 680 Ew. Weinbau. 5) Grofess, ein Teri 
des Riefengebirges in Vrenben, Schlefien, Ngby. Liegnıg. im &. tet Rt. 
Hirfhberg, an der boͤhmiſchen Grenze, SW. neben der Großen Srarm‘ 
baube; 4510 F. hoch. Der @ipfel, mit @ranitblöden überfäer, bietet on 
fchöne Ausficht, 
Naba, 1)f. Raabe. 2) Kid: u. Magyr, 2 Dir. in Ungarn, Die, 
Devenburg, Gſpſch. Syalap, bei Nagy-Kanıfa, an einem Sumpf N 


Rada 


Zala⸗Fluſſes und des Balaton: (Plattene) Sees; 320 u. 460 Ew.; Aders 

und Weinbau, Viehzucht, Waldung. , 
/ Maba, Krchſpl. in Schweden, Karlſtad⸗Län, N. von Karlftad; bei 
Munffors bildet vie Rlaras@lf im Krchſpl. mehrere Wafferfälle, von 
denen einer an 30 #. fenfrechte u 

Nada (Las), Fick in Spanien, Prov. u. SW. von Euenza ; 200 G. 

Nadach, 1) ev. Virbf, in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr, Sternberg, 
bei Droffen ; 560 Gw.; Rupferbammer, 2) Obers und Unter⸗, 2 Dir, 
in Baiern, Mittelfranfen, Lvgr. Dinkelsbühl; 75 u. 26 Gm. 3) Ober: 
und Unter⸗, Gorni: u. Spodni-Radbochovi, 2 Dfr. in Steiermarf, 
Kr. umd bei Diarburg. llau. 

Nadachow, Df. in Böhmen, Kr. Pilſen, —— Nepomul, bei Schin⸗ 

Nadack-JIuſeln, ſ. Marshall: Ariel. 

Nadaes, Radacow, Df. in Ungarn, Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Sas 
ros, bei Eperiet; 470 Gm.; MWiesmads, Heide, Waldung. 

Radafalva, Raderadorf, deutſches Df. in Ungarn, Dir. Deben« 
burg, Sipich. Gifenburg, bei Fürſtenfeld, am — 1030 Ew.; Acker⸗ 
bau, Wietwarbs, Weite, Walvdung. [Hleuenburg ; 76 Em, 

Nadagorsz, Df. in Preußen, Rgkz. Danzig, Kr. Stargardt, bei 

RNadainavass, Df. in Rrain, & bb. Sittich. 

Nadalowiee, Df. im Defterr. Galizien, Kr‘ und bei Sandec. 

Rabdajewice, Df. in Preußen, Rgbi. Bromberg, Ar. u. bei Inow⸗ 
rarlam; 213 Gm. 

Radakovo, Nabekovo, Df. in Kroatien, GEſpſch. Warasdin; 400 E. 

Radam, Rodam, Radon, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Bey. Bras 
chatid, bei Sablat. [Alfostenpva ; 420 Ew. 

Nadamos, Df. in Ungarn, Difte. Oedenburg, Gſpſch. Szalad, bei 

Radatovici, griech. Dirvf. in ver Defterr, KroatiidisSlavoniichen 
Militärarenze, Silniner Regiment, bei Möttlıng, im Gebirge zerftreut, 

Radau, 1) Nothau, Df. in Baiern, Schwäben⸗Nenburg, Logr. u. 
bei Göppingen; SS Gm. 2) Df. in Deflerreih ob ver Gnne (Hmutruds 
fr.), bei Dionpfee. 3) Di. in Preußen, Rgbz. Königeberg, Kr. Heiligenr 
beil, UND. bei Braunsberg ; 55 Em. 4) Archvf. ebd. Schlefien, Rgbz. 
Oppeln, Ar. und SW. bei Rofenberg; 509 Gmw.; Schloß, Föriterei. 

Radaun, 1)Radaunig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ba. Wegr 
ſtadtl, bei Zebus; 590 Gm.; Schloß, Rapelle. 2) Krchof. ebv., Kr. Brag, 
Ber. Melnif, bei Kevin: 190 Ew. 3) Nodaun, Df. in Defterreih un: 
ter der inns Unter⸗Wienerwalbekr.), bei Wien, an der Liefing; 660 E.; 
Schloñ, Kapelle, Weinbau, 4) f. Kirchen» oder Kirch». 5) Nieder: 
u. Ober:, 2 Dir. ın Böhmen, Kr. Bupmels, Ber. Kamenitz. 6) Schei⸗ 
ben⸗, Df, cbo., Kr. Bupmweis, Ber. Neuhaus, 

Nabaune, 1) Hltes, Nebenfluß ver Mottlau I., in Preußen, Rgbz 
Dayıig, Kr. Garthaus und Lokr. Danıig; entfteht im Kr. Garthaus aus 
dem Radaune⸗See, durchflieft dann andere und vorüber an Oftromo ıc., 
und mündet bei Nonnenbof; ift 3'/, Min Aößbar. Zuflüſſe fiel. Stolpe 
u. EN, und r, Regnig. Der Napaunes@ee iftvon SW. gegen 


ND. 2 Min. lang, aber fehr ſchmal, u. hängt im ND. mit dem Klownos 
See yufammen. 2) Neues, Kanal ebd., im 2ofr. Danzig; gebt bei 
Praun aus ver Nadaune I. ab und in Danzig in die Mottlau, 


Nabaufch, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber Horzomig, bei Bezdie⸗ 
tig; 420 Gm. [&jernomwig, an ver Euczama; 2000 Gmw.; Boftamt. 

Radautz, Pfrdf. im Defterreich. Galizien, Kr. Bufowina, ©. von 

Radawa, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupmeis, Ber. Mühlhauſen, bei 
Altfartel, r. an der Moldau; 120 Ew. 2) Df. im Defterr. Galizien, Kr. 
Vrzemwal, bei Jaroslam. (berg, bei &uttentag , 52 Ew. 

Nadamka, Kol. in Breufen, Schlefien, Rgbz. Opreln, Kr. Rofen- 

Nadamnig, farb. Pirdf. in Preußen, Rgbz. Marienwerver, Kr. u. 
MNW. bei Flatew und SED. bei Lande; 504 Em. 

Nabardorf, kath. Virdf in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, 
Kr. und OSD. bei Neumarkt u, WEM. bei Lifja; 263 Gm,; Schloß. 

Nadborz, Ratibor, Pfrof. in Böhmen, Kr. Varbubig, Ver. Kor 
fin, bei Rorgenig; 325 Gm; Schloß mit Gärten, Brauerei, Faſanen-⸗ 
garten mit Jdgerei, 3 Waflerm., Granatenbruch 

Rabbourne, Df. in England, Grfſch. Derby; 250 Ew. 

Nadbruch, Df. in Sannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. Winfen 
a. d. Zube, bei Lüneburg ; 325 Ew. 

Nädchen, 1) Hofin Breußen, Weſtfalen, Rabı. —— Kr. Als 
tena, bei Lüdenſcheidz 15 Gm, 2) Hof ebe.,, Rabı. Npüffeltor Kr. Lens 
nep, bei Ronseorf; 35 Gm. 3) Rädichen, Df. ebr., Sthlefien, Ray. 
Liegnig, Ar. Breitabt, bei Schlawa, &. am Schlamaer See; 197 Gm. 

Nabei, ft Raatic. [HT Radichen. 

Nabdecice, ad Hesiale [befter ; 3140 Gm. 

Nadeliff, Archſpl. in Fugland, Griſch Lancafter, NNW, bei Man: 

Radeza, Pirdf. im Defterr. Galizien, Kr, und bei Stanitlamom. 

Nadezis, ſ. Radſchit, Ratfchig. 

Nabba, Fld. in Tokcana, Prov. und SD. von Florenz. 

Naddack, Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. und bei Gammin; 
267 Em. (456 Gm. 

Nadbay, Krhpf. in Preufen, Rgbz. Göslin, Kr. u. bei Neuftettin; 

Nabdbeiten, Peter:, Df. in Preußen, Rab. Königsberg, Ar. und 
NND. bei Memel; 20 Em. 

Nadden, Broft- und Hleinz, 2 Dfr. in Breußen, Rgbz. Kranffurt, 
Kr. Luckau, bei Lübenau, an der Muberiß; 202 und 130 Ew. 

Naddenfort, Ortſchaft in Medienburg-Schmerin, Amt Dömis, 
bei Gonom, zenan, bei Uchte; mit &räfebilde 368 Em. 

Radbeftorf, Df. in Hannover, Hoya, Lodr. Hannover, Amt Stol« 

Rabbow, Grof- und Mleins, ev. Vfrdf. u. Df. in Preufen, Rab. 
Stettin, Kr. und bei Regenwalde; 290 und 311 Gm. 

Nadduhn, I) en. Wirdf. in Breußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, und bei 
Arnswalde; 467 Ew. 2) em. Pfrof. ebd., Rab. Stettin, Kr. und bei 
®reifenberg ; 67 Gm, (fan; 703 Gm, 

Radduſch, Df. in Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Galau, bei Vet 

Nabe, Raabe, I) Df. inHannover, F. und Lodr. Lüneburg, A. 
Iſenhagen, bei Wittingen: 146 Gm. 2) Df. ebd., F. u. Lodt. Lüneburg, 
A, und bei Toftebt; mit Gra uen sc, 507 Gm. 3) Df. ebd. Bremen, 
Ser. Stade, N. und bei Blumenthal; 396 Em, 4) Di. inHolftein, 
Wultsfelde, Krebſpl. Bergſtedt, an der Alfter; Schleuie. 5) Di. ebr., 
Krhfpl. Rellingbufen. 6) Df. ebr., Krchſpl. Hobenweftent; 109 Gm, 
7) Df. ebd., bei Rendaburg; 200 Gw.; Ziegeleien, Ralfbrennerei, Aders 
bau; babei der Trent⸗See. 8) Vorw. in Preußen, Rabz. Königer 


Radeldbach 
berg, Kr. und bei Heiligenbeil; 55 Ew. 9 en. Pfrbf. ebd, Sachſen 
& n — Kr. Schweinitz, bei Jeſſen; 270 Em. 10) Groß: und 
eins (2üt 


ens), Df. in Holftein, im Süber-Dithmarfchen, Kirche 
ſpl. Süverbafett. 11) Großs- und Kleine, Krchof. und ev. Pfrvf, in 
Breußen, Rabı. Branffurt, Kr. Sternberg, bei Droffen; 244 und 
235 Ew. 12) Meuenz, f. Neuenrade. 13) vorm Wald, ſ. Rapes 
vormmalp. 

Nabeberg, St. in Sahfen, A. und OND. von Dresten, ©. von 
KRönigebrüd, r. an der Möber; 510 7° 10°’ M, 11° 35° 13" O. z 1801: 
1530; 1815: 1692; 1830: 1883; 1832; 1960; 1834: 2256; 1837: 2218, 
1940: 23115 1843: 2311; 1846: 2560; 1849: 2711; 1852: 2766; 1855; 
2004; 1859: 2850; 1861: 3067 Em.; en. Piarrfircye, Belfenichlon, Sus 
perintenventur, Gerichtsamt, Unterfleueramt, Nentamt, Bezirföfleuers 
einnabme, Boft, Hofpital, Leinen: und Randweberei, Strumpfmirkerei, 
Pofamentfabrifation, Gerberei, Färberei; 6 Waflerm,, 2 Walfm., 4 
Jadrs u. Biehmärfte; Station ber fähflichhefchlefifyen Bahn; Geburts: 
ort des Dichters Langbein (lebte von 1757 bis 1935); unmeit das Mınes 
ralbav Auguſtuebad. ö 

Nabdebenl, Rabebeil, Df. in Sachſen, Kror, und 9. und NW. bei 
Dresven, r. unmeit ber Elbe; 165%: 512; 1861: 542 Gm.; ftarfer Ges 
müfebau, etwas Weinbau. [bei Alt⸗Landeberg ; 93 Em, 

Rabdebrüd, Kol. in Preußen, Rgbz. Votedam, Kr. Nieperbarnim, 

Madeburg, Et. in Sachſen, Kror, und A. und N. von Dresven, 
MN. von Rönigebrüd, DESD, von Sroßenbain, I. an ver Nöber; 
1832: 1918; 1834: 1967; 1537: 1050; 1840: 20063 1843: 2179; 1846: 
2179; 1849: 2231; 1952: 2255; 1855: 2425; 1358: 2354; 1861: 2304 
Ew.; ev. Biarrfirde, Schloß, Gerichteami, Unterfleueramt, Por, 
Brauerei, Schuhmacherei, Töpferei, Kürſchnerei, Polamentmacerei, 
Serberei, Landbau, Schäferei, Aarle &etreivemärfte, 2 Waſſer⸗ u. Säge: 
müblen; Fundort römiicher Dlüngen, Urnen ı. 

Nabechau (Rieder: u. Ober:), Nadechowa (sbolniu. shorni), 
2 Dfe, in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Nachon; 1200 (im. 

Nabehom, f. Radigau. 

Nabeieid, ev. Pirpf. in Preußen, Sachſen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Deligicb, bei Schleupig; 344 (im. 

Radegaft, 1) Fld. in Anhalt-Deffau, SSW. von Deffau, unweit 
der Aubne; 750 Em.; Bichmärfte, 2) Bfrdf. in Hannover, F. und Lodt. 
Füneburg, A. u. bei Bledere; 316 Ew. 3 Df. in Medlenburg⸗Schwe⸗ 
rin, 9. Bufom, bei Büpomw. 4) Df. ebd., A. und bei Gadebuſch. 5) Df. 
in Sachſen, Krer. geinnig, A. Orimma, D. bei — und W. bei 
Grimma, nahe ver Eifenbabnftation Suppe: Dablen ; 35 . 6) Nebens 
fluß ver Stepenig, in Medienburg- Schwerin. 

Nabdegonde (Scte.), 1) Di. in Frankreich, Dep. Gharente, Arr. 
Barbeyieur ; 2100&.; Werberei. 2) sen-@atine, Df. ebd. Dev. Bienne, 
Arr. Montmorillon; 270 Gm. (247 Ew. 

Nadegosdz, Df. in Breufen, Rgbz. Pofen, Kr. und bei Birnbaum; 

Nabegow, f. Radiow. 

Nadegund (Bet.s), Bfrpf. in Steiermarl, Kr. und nabe bei Gras, 
am Schödel, ver von bier aus Morgens befliegen wird; 40 Hfr. 2) Df. 
ebd., Kr. Marburg, bei Sanef; 220 Gw, 

Hadeqgundid, Nadigundid, Archwir. in Baiern, SchmwabensPteu: 
vun, Ldar. Söggingen, bei Bergheim; 92 Em. 

abein, Bfarrort ın Tirol, Kr. Briren, bei Brangoll; 33 Hir. 

Radeinberg, wind. Nabinsfnsverdh, Df. in Steiermarf, Kr. 
Marburg, bei Napferöburg, an der Dur; 150 Gm. [eresöturg. 

Madeindorf, Nadinze, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 

Nabeinles, Radaunka, deutſches Df. in Böhmen, Ar. Bupmeis, 
Bey. und bei Neubaus ; 320 dw; Bafanerie, [Rapding. 

Nabdejow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweit, Ber. Bapau. 2) |. 

Nabejomig, 1) Df, in Böhmen, Kr. Pilien, Be. Strafonig, bei 
** J 8uUEw. 2) Df. ebd. Ar. Prag, Bez. Eule, bei Klein⸗Popo⸗ 
witz; 270 Em, 

Yhstetuno-Epiie, Gebirgkort in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. 
Militärgrenge, Set.Georger Regiment, bei Ludbreg, am Rela. 

Nabdefomw, Radeckow, Df. in Preußen, Rgby. Stettin, Ranbows 
Ir,, bei Tantom; 314 Ew. 

Nabel, 1) Rablo, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Bez. Bablonz, bei 
Reichenau, im Gebirge; 18500 Em.; Seineweberei, Bapiermühle. 2) Df. 
in Kärnten, bei Gmund; 120 @.; Stablhammerwerf. 3) Df. in Deſter⸗ 
reich unter der Enns (ObersManbartsbergfr.), bei Böffrig. 4) Hleins, 
Ortſch. in Steiermart, Kr. Marburg, bei Mabrenberg. 5) Ober, Df. 
in Defterreich unter ber Enns (Ober: Bienerwalbtr.), bei Set. Pölten ; 
90 Gm. 6) Unters, Df. ebd., bei Melt; 50 Gm. 

Näbdel, 1) Df. in Preußen, Schlefien, Rgbz. Liegnig, Kr. Sagan, 
bei Halbau; 127 Gm. 2) ev. Pfrof. ebd. Rabz. Potsvam, Kr. Zauch⸗ 
Belzig, bei Lehnin; 479 Ew. 

abeland, 1) Df. in Preußen, Rad. Potsdam, Kr, Jüterbogk⸗ 
Luckenwalde, bei Baruth; 226 Gw, 2) Vorm. ebd. Rgbz. Potspam, 
Kr. Teltow, bei Rönigewufterhaufen ; 35 Em. [Trebnig; 57 Gm. 

Nabelau, Di. in Preußen, Sclefien, Rgbz. Breslau, Kr. und bei 

Radelberg, 1) Df. in Kärnten, bei Sahienburg; 11 Hir. 2) Df. 
in Steiermarf, Kr. Marburg, bei Mabrenberg ; 1100 Ew. 3) Obers u. 
Unter⸗, 2 Dfr. in Defterreich unter der Enns (ObersWienerwalbkr.), 
bei Sct.s Pölten, an der Trafen; 150 und 120 Gw. 

Rabdelbrunn, Mfld, in Defterreih unter der Gnns (lUnter-Man- 
barteberafr.), bei Weilersporf. [bei @oncwig ; 60 Ew. 

Radeldorf, Hadendfa: Bess, Df, in Steiermark, Kr. Marburg, 

———— Df. im Schweizer K. Bern, Amt Aarwangen; 1417 
prot. 2 

Nädelham, Di. in Oefterreich ob ver Enns (Innfr.), bei Altheim. 

Nadelhofen, Nabelhffen, Df. in Baiern, Nieverbaiern, Logr. 


Nadelingbaufen, f. Rablingbaufen. [burg; 125 Gw. 
Nabelkofen, Krehof. in Baiern, Niederbaiern, Logt u. bei Bildbis 
Nabelonodzello, Df. in ver Deflerr. Kroatiſch ⸗Slavon. Militärs 
grenze, Sct.s@eorger Regiment. [bei Mödon; 54 Gm. 

Kabdelow, Borw. in Brenien, Ro. Straljund, Kr. Greifäwalp, 

Rabelsbach, 1) Wir, in Baiern, Niederbaiern, Logr. Piarrfirden, 
* ———— 13 Gw, 2) Obers und Unter-, 2 Wir, ebdez 60 und 


‚Straubing; 60 Ew. 


Räbelöbah 


* gg Df. in Deſterreich unter ver Enns (Ober⸗Wienerwald⸗ 
.), bei Haag. 

Nadeloborf, 1) Df. in Kärnten, bei Sct. Weit; Hfr. 2) Rabis 
kow, Df. in Mähren, Kr. Olmüp, bei Weitsficchen; 270 Gm. 

Rabelftein, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Be. Pifhofftein, bei 
Mogolzen, im Walde; 240 Gw. Jägerei, Theerbrennofen. 

Nadelftetten, I) Wir. in Württemberg, Iartfr., ON. Welzheim, 
bei Lorch; 31 Gm. Krechdf. ebd., Donaufr., DA. Blaubenren, auf ver 
Up; 132 Gmw.; Obſtbau. (Gammelin; Forfibof. 

Rabdelübbe, Df. in Meklenburge Schwerin, Amt Bafenborf, bei 

Nadem, 1) Df. in Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Regenwalde, bei 
Daber ; 330 Em. mit Menr. 2) tler Df. ebr., Ngbr. Marienwerber, 
Kr. Rofenderg, bei Deutihe@ylau; 197 Em. 

Raben, 1) Df. in Rurbefien, Prov. Nieperbeflen, Ar. Schaums 
burg, A. Oberntirhen; 100 Em, 2) Df, in Medlenburg: Shmes 
rin, 9. Guſtrow, bei Wattmannahagen. 3) Df. in Breußen, Robı. 
Franffurt, Kr. Sorau, bei Korft ; 65 dm. Df. in Sachſen, Arır. 
Dreeden, U. Meißen, bei Großenhain, in wieſenreicher Bruchgegend; 
1858: 199; 1861: 220 Gw. 5) Groß: und Mlein:, Vfrof. und Df. in 
Medlenburg- Schwerin, A, und bei Sternberg. 6) Großs und 
Mens, 2 Dir. im Deſterr Schlefien, Ar. Troppan, bei Brauntvorf. 
T) Mleins, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Leobſchützz 256 Em, #8) Mieders und Dber:, 2 Dfr, chv., Rabı. Gos 
bleny, Kr. Neuwied, bei Walpbreitbady; 113 und 147 Gw. 9) Mieber: 
und Ober, 2 Dfr. ebd., Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, bei Neuerburg ; 70 

Habenau, f. Rovenau. lund 65 Gw. 

Aadenbeck, 1) Df, in Hannover, F. und Lodr. Lüneburg, U. Ifens 
Bag, bei Wittingen; 40 Em. 2) Df. ebd., A. Lüne, bei Bledere; 

Gw. [Bez. u. bei Kaplig, im Gebirge; 230 Gm. 

Nabenetichlag, Rodinetſchlag, Df. in Böhmen, Kr. Burmweis, 

NRabdenicdel, Di. und Rol. in Preußen, Rgbz. Sranffurt, Kr. u. bei 
Krofien; 256 Em.; Vof. 

adenin, 1) Krcpf, in Böhmen, Kr. Burmeis, Ber. Tabor, bei 
HSroby; 1200 Em. (60 Juven); Synagoge, Schloß, Brauerei, Oberförs 
flerei. DS. Hradenin. (burg, bei Widhejan; 150 Gm, 

Radenig, Rabdimiee, Df, in Böhmen, Ar. Sitihin, Ber. MNims 
— Driſchaft in Oeſterreich ob ter Enns (Hausrudkr.),. 

. 

Nadensborf, 1) Df. in Preußen, Nabı. Frankfurt, Kr. und bei Ca— 
Tau; 86 Ew. 2) Df. und Rol.'ebe., bei Drebfau; 191 Gw. 3) Df. ebv., 
Rabı. Franffurt, Kr. und bei Lübben; 379 Em. 

Nadendleben, ev. Pirbf. in Preußen, Rgbz. Potstvam, Kr. Rups 
pin, bei Neu⸗Ruppin; 492 Em, 

Nadentbein, Pirbf. in Kärnten, bei Billach; 430 Ew,; Hocdofen, 

u dem das Erz von einer hoben Alpe zugeführt wirb; in ber Nahe bei 
iepella ein Bifenbammermerf, [land, an ver Kulpa. 

Radenz, Mitter:, Ober: und Unters, 3 Dir. in Krain, bei Pöl- 

Radepobl, Df. in Medlenburg- Schwerin, N. und bei Griviß. 

Nabepont, Df. in Aranfreich, Dep. Eure, Arr. Andelhe; 
mwollfvinnerei und =weberei, 

Naberach, Df. in Baden, Seefr., A. Meersburg; 95 kath. Gm. 

Raderbroih, Df. in Preußen, Rgtz. Düffelvorf, Kr. u. bei Glad— 
badı ; 275 Gw. (Rapevormmalp; 25 Gm, 

Nädereihen, Wir, in Preußen, Rabı. Düffeldorf, Kr. Lennep, bei 

Naberhorft, Gemeinde in Preußen, Weltfalen, Rgbz. und. Kr, 
Minven, bei Windheim, an ver fhaumburgslippefchen Wrenie; 371 Gm. 

NRäbderlob, Df. in Hannover, F. u. Loͤdr. Lüneburg, M. Ifenbhagen, 
bei Ghroß-Defingen ; 75 Ew. 

Näderoberg, Df. in Krain, bei Neuftäptel. 

Nadersdorf, 1) Wir. in Baiern, Oberbaiern, Char. Aichach; 40 G. 
2 Df. in Steiermarf, Kr. Graz, bei Kürftenfelv; 160 Gm. 3) Df. ebv,, 
Kr. Graz, bei Kirchborf; 170 dw. 4) Deutich-, Df. ebd., Kr. Par: 
burg, bei Rabferäburg; 120 Em. 5) Windiich-, Df. ebe.; 190 Ew.; 
Schlos Negau, Weinbau. 

Madeih, 1) Radeſſow, Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bey. m. bei 
Polis; 140 Gw. 2) und Nadefchberg, Gemeinde in Steiermarf, Re. 
Marburg, Ber. Gilli, bei Land ; 190 Gm. [bei Gyeflig ; 200 Gw. 

Nabefchau, Nabdeffom, Df. in Böhmen, Kr. Pilien, Ber. Wolin, 

Nabdeichin, 1) Madeffin, Df, in Böhmen, Kr. Burmweit, Bey. Sel- 
can, bei Rowarjorm; 50% 2° 32° M. 12% 25° 10° D.; 160 Em. 2) Df. in 

äbren, Kr. Brünn, Ber. Iglau, bei Ober Bobrau; 170 Gm.; Schloß, 
Brauerei. 3) f. Rabot@in. 

Nadefchig, 1) Di. in Röhmen, Kr, Bubmeit, Bei. Selchzan, bei 
Nechwalitzz 120 Ew. 2) f. Napofhip. 

Mabefhomw, f. NRapcihom. 

Nabeöh, ſ. Radeſch 2. 

Nadeſſen, ſ. Rabiſchen. 

Nadefjich, Di, in Kroatien, Gſpſch. Kreutz, bei Bresinicga; 400 G. 

Nabeffow, ſ. Radeſch 

Nadetin; Nadetitz, .Rabdiet-. 

Nadetſch, Radeez, Di. in Böhmen, Ar. Gitſchin, Bez. Turnau, 
bei Groſß⸗Skalz 180 Em.; vabei das alte Schloß Walpflein. 

Nadevormmwald, St. in Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr, und D. 
bei Sennep und SSD,. von Schmelm; 1816: 4692 (nämlich mit einigen 
Lanpgemeinden ; ohne dieſelben) 1831 mur 973; 1840: 1095; 1848: 1171; 
1846: 12345 1849: 1291; 1952: 1369; 1855 (mit ben Yanpgem.): 8684; 
1858: 9654 Gmw.; 1 kath. und 2 en. Kirchen, Boit, Handeleſchule, Tuch-, 
Wollzeug⸗ u, Zeineweberei, Strumpfwirkerei, Fabr. fir Knöpfe, Stahl=, 
feine — insbeſondere chirurgiſche Inftrumente ıc., Uhren. 

Nadewege, Krchof. in Preußen, Rgbz. Potedam, Kr. Weſthavel⸗ 
land, bei Brandenburg ; 334 Ew. [berg ; 146 Gw.; WBollipinnerei. 

Nabdeweise, Di. in Preußen, Rgbz. Aranffurt, Kr. und bei Sprem: 

Nabewell, cv. Bfrvf. in Preusen, Sachſen, Rabz. Merſeburg, 
Saaltı., S. bei Halle, r. an ver Slfter; 306 Gm. 

Nademwiefe, Kol. in Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. Gottbus, bei 
Dep; 113 Gm. L und bei Herford ; 730 Ew. 

abewign, Gemeinde in Breuien, Weſtfalen, Rabz. Minden, Kr. 

Nabewitfch, Df. in Vreußen, Robı. Aranffurt, Ar, Züllihaus 
Schmwiebus, bei Jullichau; 460 Gw, 

Nadewig, 1) Ortichaft in Preußen, Rgbz. Stettin, Randomfr., bei 
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Rabis 


Vencun; 159 Ew. 2) ⸗bei Naußtlitz, Df. in Sachſen, Krbr. Dresben, 

N. Meißen, bei Noffen; 1861: 47 Gw. 3) Df. ebp., bei Riefa; 1858 : 

191; 1561: 202 Em.; 1730 Hauptquartier des großen Luftlagers. 
Nädemig, ſ. Rebemwip. auf Kupfer. 
Rapdfeld, Df. in Tirol, Kr. Innsbrud, bei Nattenberg; Bergbau 
Nadford, Krehſol. inGnglanp, Grfſch. u. bei Nottingham; 3000 E. 
Jedsattern, Di. in Defterreib ob der Enns (Hautrudke.), bei 
ele 


R 1561: 199 Gm. 
Nabgendorf, Df. in Sachen, Kror. Baugen, A. Löbau, bei Zittau ; 
Rabgier, Rodgurie, Df. in Krain, bei Laibach. 

Robgonza, Di. in Rrain, bei Marienthal; 100 Em. 

Nabaodez, 1) Pfrof. im Defterr. Saligien, Kr. und bei TZarnom; 
Brauerei. 2) nn Beet m Babnaanı. [badh. 

—— Df. in Oefſerreich ob der Eunẽe (Traunfr.), bei Lam» 

Nadheim, Df. in Heflen-Darmitant, Prov. Starfenburg, Kr. Dies 


burg, am Weljbad; 602 Ew.; rother Sandfteinbruch (220 Ew. 
abhofcht, Krchof. in Böhmen, Ar. Barpubig, Des. Hobenmaurb; 
Rabdias Bags, Nabena-Vass, Df. in Krain, bei Vefenvorf. 


Rabibor, 1) wendiſch Radwor, kath. Brrvf, in Sachſen, Krer. u. 
A. und bei Baugen; 1858: 620; 1861 617 Ew.; 2 Kirchen, febönes 
Schloß, Brauerei, larkes Braunfoblenlager, Torfflih. 2f.Rapborz. 

Nabicena, Kld. in Reapel, Brot. Galabriasulter. 1., O. von Balmı, 
WNW. bei Gaftelnuovo; 1920 Em. (bei Rafovpotot. 

Radichevichevo-@zello, Ortſchaft in Kroatien, Gipib. Aaram, 

Nädichen, 1) Df. in Breufen, Schleflen, Rgby. Sieanih, Kr. Golt⸗ 
berasdaynau, bei Hama; 149 Gm.; Schloß. 2) 5. Näpcen. 

Radicofani, Ald. in Toscana, SD. von Siena; 42 517’ NR. #* 
20° 19° D.; 2300 Gm.; feſtes Schloß; beveutende Märkte, 

Nabieonboli, Ald. in Toscana, SD, von Volterra; 43° 15° 54" 
N. 8° 42° 49°’ D. 2000 Em. ; Schloß. 

Rabdiez, f. Raditſch. 

Nadieczewes, ſ. Neitihomes, 

Nadiesom, |. Rensporf. 

Nabdiejow; Nabiejowig, it Radeſow, Rabejomip. 


Nabienis, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Grch-Meieritic. 
25. Radenig 140 Gm. 
Rabierin, Df. in Böhmen, Kr. Bubmweis, Bey, und bei Pilgram; 


Radietig, 1) Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. und bei Bebin; 
530 64 * Ziegelei, Kallbrennofen. 2) Df. ebr., Kr. Prag, Ba. 
Praibram, bei Slimis ; 315 Em, 150 Gm. 

Nabdiga, Di. in Steiermark, Ar. Marburg, bei Ehrenhauſen; 

Rabigan, Nadehow, Di. in Böhmen, Kr. ger, Ber. Kaaden, 
bei Ravonig; 180 Gw. sig, bei Belzig ; 203 Gm. 

Nädigke, ev. Pfrpf-in Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, Zauch⸗ Bel: 

Nabdiglievacz, Di. in Dalmatien, Kr. Zara, Diflr. und bei Knin. 

Rabigonva, Ortſch. in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Berbonsafo; 

Nadigofa, Di. in Ifriem, bei Dignano. _ [60 Gm. 

Nadihoſcht, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bez. Müblbaufen, bei 
Hotufbin; 100 Em. 

Rabitau, Rabifomw, Kol. in Mähren, Kr. u. bei ODimäg, 160 @, 

Nadikoveze, Pirdf- in Slavonıen, Gſpſch. Eſſegg (Berög); 550€. 

Naditow, 1) Df. in Böhmen, Ar. Bupmweis, Ber. Sevler; 80 Em. 
2) 5. Radel«dorf un Radkau. 

Nadifomwis, Rabifowice, I) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Be. 
und bei Benefchan. 2) Df. ebd., Kr. Gitſchin, Bez. Nechanig, bei £i 
czan (icheichan); 225 Ew. 3) Df. ebd., Kr. Parbubig, Ber. und bei 
UntersRralewig: 50 Ew. 

Radim, 1) Vfrbf. ın Böhmen, Kr. um Be. Gitfhin; 460 Gm.; 
Schloß. 2) Df, ebd., Kr. Barbubig, Ber. Chrudim, bei Luge; 400 Ihn. 
3) Df. ebb., Ar. Parpubig, Bez. Kaurzim, bei Dobribow; 530 Gm.; 
Schloß mit Rapelle, Den Ziegelei, Kaltbrennofen,. j 

Nadimer, Df. in Höhmen, Kr, Parbubig, Bey. Kaurzim, bei Blas 

Nabimiers, f. Nochmühl. j —— 70 Gm. 

Nadimng, Prof. in der Oeſterr. Serbiſch⸗ Banat. Militärgrenge, 
Allyriſches Regiment, bei Weissfirhen, unweit ver Donau; 330 Gm. 

Nabimo, Df. in Ungarn, Difir. Pretaburg, Gſpch. Neutra, bei 
Holiet ; a0 im, j ze: 9 Em. 

Nadimomw, Df in Böhmen, Kr. Budweis, Bey. Sobieslau, bei 

Nabimomig, Nabimowice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bunmeis, 
Ber. amd bei Tabor; 100 dw. 2) Df. ebr., bei Maljching; 250 Gm. 
3) Df. ebb,, Kr. Gitſchin, 24 Boͤhmiſch⸗Aicha, bei Yaftiborig; 125 Em. 
4) Df. ebb., Kr. Prag, Ber. Cule, bei Groj>PBopowig ; 130 dm. 

Radin, Df, in Tirol, Kr. Bregenz (Borariberg), bei Bludenz. 

Rabinau, Nadinow, Natinow, Df. in Böhmen, Kr. 
Be. Rlattau, bei Teinigl; 220 Em. 

Mabdincze, Gros und Hleins, 2 gried. Pirdfr. im Deflerr. Sers 
bien, Diftr. Neufag (Ruma); 560 und 530 Gw.; 4 Waflerm. 

Mabine, Dr. in Preußen, Schlefien, Rabz. Breslau, Kr. umb bei 
Wartenberg ; 133 Gm. 3 (Raplig, bei Meinetichlag. 

Nabinerfchlag, Nabeiee, Di. in Böhmen, Kr. Bupweis, Ba. 

Nabing, 1) Rabone, Dr. in Böhmen, Kr. Gger, Bey. Perihau, 
bei Bürles. 2) Nadieiomw, Nöding, Df. ebr., Kr. Pilſen, Bez. u. bei 
Manetin. 3) Df. in Kärnten, bei Grünburg, im Gitſch⸗Thal. 4) Ort: 
ſchaft in Deflerreich ob der Guns (Müblkr.), bei Freiſtadt. 5) Ortichaft 
ebd. (Zraunfr,), bei Winvifchgerften. 

Nabingborf, f. Rotbweinsvporf. 

NRädingdorf, Ortſchaft in Defterreich ob ver Gnne (Müblkr.), bei 


in. (erberei, 
Nadinabem, Df. in Äranfreich, Dep. Nord, Arr. Lille; 1150 Gm.; 
Nadinkeudorf, Nadincendorf, Df. in Breußen, Kabı. Port: 
dam, Kr. BeetfomsStorfom, bei Beetlow; 216 Gw. 
Nabinoroberbo, Df. in ber Deflerr. Serbiſch⸗ Banat. Militär: 
grenze, Szluiner Regiment; 90 Gm. i 
Radinomw, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Kamenig. 2) Di. 
ebb., Kr. —— Der. Humpoletz, bei Heraleg. 3) I. Rapimom. 
Nabdinze, it Radeindorf. 
Nadiomw, Nabegomw, Df. in Mähren, Ar. Olmüg, bei Hradiſch 
(Unarifche) ; 920 m. 
Nabiowis, f. Rapiejomis. 
Rabis, 1) Df. in Böhmen, Kr, Gger, Ber. Presnig, bei Lauda: 


ilien, 
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150 Ew. 2) ev. Pfrof. in Preußen, Sachſen, Rgb, Deriehurg, Kr. 
Wittenberg, bei @räfenbainichen ; 664 EGw. Gefecht 1760, 27. Dftbr. 

Radifch, 1) Natfch, Grabifte, Di. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. 
Danba, bei Bablowig ; 50 Em.; Burgruine Ratich. 2) Df. in Steier⸗ 
marf, Ar. Gras, bei Ührenhauien, unweit Önass; 170 Gw. 3) Grof- 
und Kleins, eo, Vfrdf. und Df. in Preußen, Schlefien, Raby. Liegnitz, 
Kr. Rotbenburg, bei Niesto; 152 und 82 Em. 4) Langens, Dlauhn- 
Hrabdidst, Di, in Böhmen, Kr. Eger, Bez. Weferig. 5) Scheiben, 
Dtraubles®rabdifte, Birbf. ebv.; Thiergarten, Jägerei, Bapiermühle; 
Burgruine Öutrenftein. 6) Ober: und Unter>, 2 Dir. in Mäßren, 
Kr. Brünn, Bey. Iglau; 340 Em, 

Nadiſchen, 1) Gradifte, Df. in Böhmen, Kr. Budweis Bez. Kar 
*8 bei Pflanzen; 200 Gw. 2) Nabeifen, Nodiſſen, Df. in Oeſterr⸗ 
reich unter ver Imns (Ober-Manhartsbergfr.), bei Horn. 3) Df. in 
Preußen, Rgby. Gumbinnen, Kr. Raanit, bei Kraupiſchlen; 73 Ew. 
4) Groß: und Flein:, 2 Dfr, in Deſterreich unter ber Enns (Ober: 
Manhartsbergfr.), bei Schrems, unweit Eisgarn. 

Nabifel, Df. in Steiermark, Kr. und bei Marburg; 220 Gw. 

Rabdislaufjen, Radislavez, Di. in Steiermarl, Ar. Marburg, 
bei Nabfersburg ; 420 Ew. [Besztenigz; 150 Gw. 

Nabilfa, di. in Ungarn, Difr, Preseburg, Gſpſch. Trentichin, bei 

Nadissfomig, Nadifchfowig, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei 

Nadiffom, ſ. Rensdorf. Hradiſch Ungriſch⸗. 

Nadiſtvan, reform. Birvf. in Ungarn, Diſtr. Veſth-Ofen, Gſpſch. 
Vorſod, bei Mietolzz 750 Em.; Weinbau, Cichenwaldung. 

Nabitfch, Radicz, I) Df. in Böhmen, Ar. Bubweis, Bei. Selsan, 
bei Ghlum ; 240 Em.; Bergſchloß mit Kapelle, Rübenzuderfabr. 2) Df. 
ebd., Kr. Bupweis, Der. Wotig, bei Arnofchtewig; 100 Gm, 

Nabjabary, Ort in Bengalen, in Hinpoftan, SED. bei Darca. 

Nabjathairah, Najafera, Drt in Agra, in Hinboftan, SD. bei 
Agra, am Ifhembul; 26° 47’ M. 75° 6* O. Grm. 

Nadjamnndry, Hauptort des gleichnam. Diftr. in den Nord⸗Ser⸗ 
fars, in Sindoſſan, NO. von Maſulipatam, am Godaveryz 160 9! N. 
si 53’ D, Grm. 

Nabjanagur, Drt in Bengafen, in Hindoſtan, S. yon Dacca, auf 
einer Injel in ver Mündung des Ganges; 230 22’M, MI 14’ D. Grw. 
Baumwolle, Reis: und Zuderrobrbau, Teafholz ıc. 

Nabdjapulpetta, Ort im Nigam-Stäat, in Hintoflan, S. von 
Öüdersabad; 16% 27’ N. 78° 37° D, Grm. 

NRabjapur, 1) Ort in Nurungsabap, in Hinpoflan, SD. von Boms 
ban; 18’. 76°. Grm, 2) Drt in Bejantır, in Hinvoftan, 
NND. von Boa; 16% 46‘ Dt. 739 25° D, Grw. Ort in Labore, im 
Duabs»Djalinder im Bunjab, D. vom Amretfir; Geburtsort von Nanek 
dem Stifter einer Religiongfelte. 4) Ort in Malıya, in Hinvoflan; 22° 
15’ N. 74° 24° DO. Grm. 

Nabjaftau, das Land des Krieger Mole der Radjeputs, aud 
Rapdjeputanahb(f. den Art. Apjemir) genannt. 

Rabibeer, ein von Natur felfenfefter Ort in Ganveish, in Hindoſtan. 

Nabjemal, Ort in Bengalen, in Hinpoflan, NRW. von Murſched⸗ 
abab, r. am *— 

Nadighur, I) großer u. befeft. Ort in Agra, in Hindoſtan. 2) Ort 
in Malmwa, in Hindoſtan, W. von Serondge; 2 HI’ N. 764 O. 
Grm. , [von Goa, auf er Küfke. 

Radimundroog, Drtu. Feſtung in KRanara, in Hinvoftan, SED. 

Radjode, Drt in Malwa, in Hinvoftan, WBS. von Durjein; 23° 
IHN, 759 D. Grm. P 

Nabjoo, Ort in Gundwana, in Hindoſtan, r. am Mabanuboy, wo 
der Pyri einflieft, S. von Ryepur; ein berühmter Tempel mit jährlichen 
Fer und ——— der Gottheit Rajovstochun; auch auf einer klei⸗ 
nen Beljeninjel im Zufammenfluß ver Flüffe Aebt ein Tempel ver Gott: 
beit MabapevasKuleswara. [16' N. 73% 46° D. Grw 

Nadipepla, Drt auf ver Halbinjel Supjerate, in Hinboftan; 21° 

Radipur, |. Radjapur, 

Nabjura, Drt auf der Halbinfel @upjerate, in Hinpoflan; 21° 2° 
N. 71940 D, Grm, 650 Gw. 

Nabfaga, Df. in Ungarn, Difte. Peſth-Ofen, Gſpich. Borfob; 

Nadkan, 1) Nadikow, Krchof. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Schel⸗ 
letau, 2) 5. Radikau. 

Nadkeröburg, St. u. Be. in Steiermark, Kr. u. SD. von Gras, 
auf einer Infel ver Mur, wo der Stanzbach einfliehr ; 46% 1172” N, 13° 
38’ 55” D,, und auf der redhten Seite der Mur die Borflapt Gries; 
2500 Gw.; fath. Pfarre, Rapuzinerfiofter, Kortts und Weinbau, Gifen: 
und Weinhandel, Der Bezirk hält 7.73 öferr. OM. 2) Obers, Schlos 
und Herrichaft ebv. mit 36 Semeinven, [bei Bela. 

Nadkin, Natkin, Di. in Böhmen, Kr. Gitſchin, Bez. Neu⸗Paka, 

Nabkocz, j. Napkocz. 

Nadfow, I) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Tabor, bei Boro: 
tin; 290 Gw. 2) Mattendorf, Df. in Mähren, Kr. und bei Brünn, 
Htſch. Pernflein. 3) Di. ebd., bei Groß⸗ Dieferitich, Hrſch. Morawek ; 
3r0G@w. 4) Df.ebb., Kr. Olmüsß, bei Kremfier; 225 Ew. 5) 1. Nogau. 

ne er 1) Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, ee: 
Nepomuf, bei Mierfhin; 260 Em. Nadikowice, Df. ebv., Kr. Pi 
fen, + Pryeftig, bei Horkhig; 200 Ew. 3) Brabfomwice, Df. chv., 
Kr. Pilſen, Bez. Strafonig, bei Geflig ; 120 dm. 4) Pirof. in Mähren, 
Kr. Brünn, bei Mährifh: Bupwig; 325 Gm. 5) Df. ebd,, bei Schelle: 
tau; 310 Gw. N 

Nadfomka, Ald. in Rußland, Guy, Charkow, Kr. un SSO, von 

Nadl, f. Nabel, 

Rabladı, 1) Di. in Kärnten, bei Steinielo; 160 Gw. 2) Df. in 
Defterreich ob ver Enns (Hausrudfr.), Ber. Wels, bei Luchkirchen. 

Radlas, Vorflavt von Brünn, in Mahren; 260 Gm. : 

Nadlau, Df. in Preußen, Schleſien, Rgbz. Oppeln, Kr. und bei 
Rotabun; 447 Ew; Soſpital. 

Nadlberg, Di. in Kärnten, Bez. Spital, bei Sachſenburg z W Gm, 

Nadlet, Df. in Krain, bei Oblat; vu Gm, , 

Nadlen, Rabos, Di. In Siebenbürgen, Kr. Hermannflabt, bei 
—— 530 Ew. hier werben bie fogenannten Madlerlaſe Kuhläſe) 
gemacht. 

Radlern, Df. in Oeſterreich ob der Enns (Innfr.), bei Scharding. 

Radley, Df. in England, Grfſch. Berts; 450 Um. 
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Nadlham, Df. in Defterreich ob ver Unns (Innfr.), bei Braunan. 

Nablif, Df. in Böhmen, Kr. Prag, Ber. u. nahe bei Gule; 30 Em. 

Nablin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Parbubig, Bez Ghrudim; 150 Gm. 
2) Fathol. Wirt. und Hauland in Preußen, 63. Bofen, Kr. Pleſchen, 
bei Jaroein; 2493 und 239 Ew. 3) Mittels und ©Oberr, fathol. Pfrof. 
ebb., Schlefien, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybnik, N. bei Loslau; 1169 Em, 
4) Nieders, Df. ebr.; 254 Gm. [ein ; 133 Ew. 

Napdlinek, Df. in Breusen, Rgbz. Woſen, Kr. Pleſchen, bei Jaro: 

Radling, Df. in Baiern, OberpfalzsNegensburg, Logr. Cham, bei 
Schornporf; 147 Ew. und bei Brilon; 113 Em. 

Nadlingbaufen, Di. in Brenßen, Weſtfalen, Rabz. Arnsberg, Ar, 

‚Nadlig, Rabdliee, 1) Di. in Böhmen, Kr. Barbubig, Bez. Raurzim, 
bei Ober-Rrut; 390 Gw. 2) Df. ebv., Kr. Prag, Be. u. bei Smichow; 
220 Gw. 3) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei —* 329 Gu. 

Näbdlitz, Kleins over Ober: und Miedber-, Of. — Schle⸗ 
fien, Rgbz. Breslau, Kr. Steinau, bei Parchwitzz 241 . 

Radio, it Nadel, 

Nadiow, 1) Pfrdf. im Deflerr. Galigien, Kr. Bochnia, bei Tarnow. 
2) Df. in Preusen, Rgbz. Poien, Kr. Apelnau, bei Oftrowo 317 Em, 
3) Df. ebv., Rgby. Potivam, Kr. BersfomsStorfom, bei Beedfow; 127 
Ew. 4) Drtſchafi ebd., Rabj. Stralfund, Kr, Sreifswale, bei Mödom; 
35 Gm. [Inowraclaw; 104 &w, 

Nadlomet, DOrtihaft in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. und bei 

Nadlomice, Df, im Defterr. Salizien, Kr, und bei Sambor, 

‚Nadlowig, |) Nadewice, Di, in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Mies, 
bei ObersSefran; 115 Gw. 2) Nadimowice, Df. chv., Kr. Bilien, 
Ber. Tuſchkau, bei Wſcherau; 190 Ew. 3) Df. in Preußen, Schlefien, 
Robı: Breslau, Kr. Ohlau, bei Alt-Schliefa; 181 Em. 

adlowo, 1) Di, in Breußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mogilno, bei 
VPakoct; 307 (im. 2) Drticaft ebd., Rabz. Bofen, Kr, Wrejchen, bei 
Sırzallowo, nahe ver polniichen Grenze; 127 Em. 

Rabmannsbdorf, 1) Nadoulza, St, in Krain, bei a an ber 
Sane; 1650 E.; Tuchs, —* ⸗u. Leincweberei, Gerberei; Wrobftei, 
don. Due Preußen, Schleſien, Rgbz. Liegnig, Kr. und bei Loͤwen⸗ 

rg; 11 R 

Yarmanpva-Bolana, Ortſchaft in ber Oeſtert. Kroatiſch⸗S la⸗ 
voniſchen Militargrenze, Szluiner Regiment, bei Voinich; 160 Gw, 

Raͤdmanſö, eine Infel nahe ver Oftlüfte von Schweden, Stodholm’s« 
Län ; Kirche. — bvbſch. Rraffo); 740 Gw. 

Nadmanvyeft, Prof. im Defterr. Serbien, Diftr, u. bei Lugos (Ges 

Nadmar, Nadmer (san ber Hafel, san der Gtiebming, 
san ver Stuben), Pfrof. in Steiermark, Kr. u. WNW. von Brud, 
bei Gijenärzt, in einem engen Thal; 1100 Gw.; Kupfers und Gifenberg: 
und Hüttenweal; Schloß. 

‚ Nabmerig, 1)f. Natmirig. 1) Fld. in Preußen, Schlefien, Rabz. 
Liegnig, Kr. und ©. bei Sörlig, WEM. bei Schönberg und FADEN 
bei Seidenberg, r. an ber Laufiger Neiße und am Einfluß ber Wittich, 
nabe ver böhmischen Grenze; 559 Gw.; ev. Pfarrfirce. 

Nadmoos, Namvos, Krchwir. in Baiern, Nieverbaiern, Logt. 
Mitterfels; 50 (Gm. 

Nadmühl, Df. in HeffensDarmfadt, Oberheſſen, Ar. Lauterbach, 
am Saljbadı, der das Dorf in einen arehßeraegl. Theil mit 214 Em. u. 
in einen furfürfll. mit 220 (Gm. theilt; 5 Waſſerm. 

Nadna, 1) Dild. in ingarn, Die. Großwardein, Gſpſcheu. OSO. 
von Arad, r. am DMaros ; 16° 6° 0° M. 100 10° 0” D,; 1420 @.; griech. 
Biarre, BrancifcanersKiofler, Por, Jahrmärfte, Rindvleh⸗, Ziegen: u. 
Bienenaucht, DT. Nopna, 

Nadnage, Df. in Gngland, Grfſch. Berks; 401 Em. 

Nadnavass, Di. in Krain, bei Neuftäptl; 60 Gm. 

‚Nabnicken, Df. in Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 
bei Gumehnen; 159 Gw. 

Nadnig, Df. in Kärfiten, bei Hermagor; 150 Gm.; Bleibergwerf, 

‚Nabniow, 1) Df. in Böhmen, Kr. Bupweis, Bey. Pilgram, bei 
Rinarep; 210 Gw, 2) Di. ebd., Kr. Pardubitz, Bey. Humpoleg, bei 
Heralep; 190 Gm, Meſeritſchz 330 Gm, 

Nadniowes, Nabniowig, Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗ 

Naduitz, 1) St. in Böhmen, Kr. aufn, Be. Roligan; 2600 Gm.; 
fath. Vſarrkirche, Schloß, Synagoge, Rathaus, 2 Brauereien, Brannt⸗ 
mweinbrennereien, 2 Alauns une 2 Bitriolöls und Dleumfabe,, 5 Waflers 
mühlen, Yanpbau, Rinpviche, Pferdes, Schafs, Schweines und Ganſe⸗ 
zucht. 2) Df. in Rärnten, bei Finfenftein; 50 Gw. 3) Df. in Mahren, 
Kr. Olmütz, bei Müglig; 225 Ew. 4) Di. im Defterr. Galizien, Kr. 
und bei Troppau. 

Näduig, 1) en. Pfrof. in Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u, OND, 
bei Croſſen u. WBSW. bei Feitersdorf, r. an ber Over; 767 Gm.; Börs 
fterei, Holzhandel. 2) Vormw. ebd., SW, unweit bes Rädnitz⸗ Seck 83 
Gw. 3) Groß: u. Kleins, 2 Bormw, ebv., NO. bei Groffen ; 101 Gm. 

Nadırv, Df. im Oeflerr. Galizien, Ar. und bei Tarnom, 

Naduor, 1) Grfic. in England, im S. von Wales; grenzt W. an 
die Grfſch. Cardigan, SW. u. ©. an Brednod, D. an Herford, N, an 
Shrop uns Montgomern ; 272,610 Acred, 1831: 21,651; 1811: 20,356; 
1851: 31,416 Gw. Das Land Er gebirgig mit fruchtbaren und milden 
Slufthälern. Der Sebirgsjug Nabnorshoreft (Rapnor- Wald), aber feit 
ng Zeit ſchon vom Walde entblöht und lahl, fteht von SO. gegen 
NE., und bat im höchſten Theil an 2160 engl. F. Meereshöhe, und aud) 
übrigens faft eben jo viel. ie bedeutendſſen Alüffe find ter Wye mit 
den Zuflüſſen Ithon, Ebwy, Glan und Mabamy, dann ber L und 
Teme. In den milden Thälern gedeiht Setreive, aber in ben Bergen 
nicht, die nur Weide zur Rinpvich- und Schafzucht haben. Im NW. ıf 
das Land öde. Das Bineratreih gewährt etwas Blei und sorgäglidien 
Sandflein. 2) Drt in Obio, Grfſch. Delaware; 1850: 1204 Gw. 3) Ort 
in Bennfolvania, Grfich. Delaware; 1540: 1205; 1850: 1394 Em, 4) 
New, Maröyfeld:Newyold, Si. in England, Wales, Grſſch. Rad⸗ 
nor, We W. bei Prefleign, am Somer ill; 520 16° 27 N. 53 O. 
5) Did, Maeönield:den, Beusy-rag, Df. u. Krchſpl. ebr., SO. 
bei New: Napnor; 1503 Zw. 

‚ Nabnot-Faja, Jarnotfaja, Etfchborf, ref. und griech. Vfrof. 
in Siebenbürgen, Ar. Germannftadt, bei SyatzeRegen; 420 Ew. 

Rabnotb, 1) Nabnau, Jeruot, ref, Der. in Siebenbürgen, Ar. 
Karlöburg, bei Deva, am Maros; 1725 Gw.; Schloß, Poſt. 2) reform. 


Radobieza 


VPfrodf. in Diftr. Kaſchau, Gſpſch. Goͤmor, bei Rima⸗Szom⸗ 
bath, im Balogthal; 940 Gm, 

Nadobiczä, Df. in Ungarn, Diſtr. Pressburg, Gipih. Bars, bei 
Nitrne3tambofret, in öter Gegend; 420 Gw.; mittelmäfiger Aderbau, 
Schaf: u. Ziegenzuht, Hopfenbau. [fef; 270 &w.; Bapiermüble. 

Nadobig, Nabobieteez, Bfrdf. in Böhmen, Kr. Pilſen, Ba. Dis 

Raboble, Di. in Steiermark, Kr. Marburg, bei Gilli, I, am San. 

Nadobej, Pirdf. in Kroatien, Gſpſch. Warasdin, bei Krapina; 
240 Gw.; Schwefelgrube. j 

Nadobichig, Nabobpecice, Di. in Böhmen, Kr. und Bez. Pilfen, 
bei Stienowig ; 320 Gm. ; Mahl: und Sägemühle. 

Raboch, windiſch Nabach, Df. in Steiermarf, Kr. Marburg, bei 
Gutenhag; 120 Ew. [125 Gw. 

Nabochaj, Drtſchaft in Kroatien, Gſpſch. Agram, bei Boszilyeno ; 

Radochlin, Nabehlin, Df. in Böhmen, Kr. Parkubig, Ber. 
Naffaberg, bei Shumberg, im Walde; 60 Ew. 

Rabochon, Df. in Steiermark, Kr. Graz, bei Rapfersburg; 270 E. 

Nadochonce Dr. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Przemyel. 

Nabochow, Sr. n Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Nepomuf, bei Zinkau. 

Nadodendorf, Nabohbowa: Bass, Df. in Krain, bei Peſendorf. 

Nadoce, Di, inlingarn, Diftr. Kafbau, Gſpſch. Saros, bei Gperiet. 

Nabocz, 1) Df. in Ungarn, Diftr. Dedenburg, Gſpſch. Gifenburg, 
bei Kelfösentva. 2) Egyhaza⸗ und Busztas, Pfrtf. und Df, ebr., 
bei Rörmend. Stawa. 

Radocza, Pfrof. im Defterr. Galizien, Kr. und bei Wadowice, am 

Naboresyna, Pfref. im Defterr. Galizien, Kr. Jaelo. 

Nabohoftice, I. Raboftik. 

Naboifche, Df. in Kroatien, Gſpſch. Kreug, bei Bresiniga, — 
ſchen Waldgebirgen; 206 Gw. [bei Murowana⸗Goelin; 319 (im. 

Radojewo, Df. in Breufen, Rabz. u. Kr.u. N. bei Poienn. SSW. 

Nabokfala, Nimskiskorfaforf, Inſelgruppe im Marsballs 
Arhivel, von Kotzebue entdedt; die Oftfpige 119 26% 45° N. 167% 14° 
20" DO, Grm.; die SWEpige 11% 8° 20° N. 166° 26° 30° DO. Grw. 

Rabdolfing, Di. in Oeflerreich ob der Enns (Innfr.), bei Scharding, 
in einem Waldthal. [vesheim, A. und bei Göttingen. 

Rabolföhaufen, Domäne in Hannover, Grubenhagen, Lodr. Dil: 

Radolin, Df. in Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. u, bei Gyarnifau, 
r. unweit ber Metzez war bis 185% Stabt: 1831: 627; 1840: 663; 1844: 
721; 1646: 730; 1840: 782; 1852: 779; 1855: 709 Gw., Forſthaus, 
Zeinemweberei ; babei vie gleihnam. Kol., 30 Gw. 

Rabolpbzell, St. und Amt in Baven, Seelr, NW. von Gonftanı, 
M. am UntersGee; 1310 kath. und 23 ev. Gw.: alte Kirche, Aderz, Br: 
müfer, Wein⸗ und Obftban, Viehzucht, Schifffahrt, Gerberei, Rupfers 
fchmiebe ıc. [bei Sillein ; 570 Ew. 

Radolva, Di. in Ungarn, Diſtr. Rressburg, Gſpſch. Treutſchin, 

Nadom, 1) Hauptft. des gleichnam. &uv. und Kr. in Polen, &. von 
Warſchau, an ver Radomka, vie linfs in vie Weichiel bei Ryezywol 
fließt; 51% 24° 0°. M. 189 48° 50° D,; 5845 Ew.; gerade Straßen, ſchö⸗ 
ner Marktplatz, Gubernialſchule, Serberei. — Der Kreis batte 1851: 
132,052 Gw.; das Guvern. 939,344 Gw. 2) Df. in Preußen, Rgbz. 
Pofen, Ar. Obornif, bei Ryciywol; 304 Ew. - j 

Radoma, Df. in Ungarn, Diſtr. Kaſchau, Gſipſch. Saros, bei 
Bartfeld; 440 Gw.; Wiecwachs, Weide, Walbung. 

Radomerje, if Picheldorf. , 

Nabomice, Di. in Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Sueſen, bei 
Gjerniejewo; 116 Gm. - [&biuftenvit. 

Hadomieh, ©t. in ver Europ. Türfei, Rum⸗ili (Numelien), N. bei 

Radomil, Nadbomilow, Df. in Mähren, Kr. Olmüg, bei Müg: 
fig ; 380 Gw. [Hurfa; Su Gm. 

Nadomilig, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bez. Netolig, bei Weiß⸗ 

NRadomin, Df. in Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. u. bei Neiden⸗ 
burg ; 69 Em. [Bofen, Kr. Bomft, bei Schmiegel ; 389 Ew. 

Nabomirz, 1) f. Rotbmübl. 2) Ortichaft in Preußen, Naby. 

Nadomiſchl, Mild. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. und bei Strafos 
nig; 550 @.; Dedpanteifirce. lKr. Roften, bei Schunteatl ; 365 Ew. 

Hadomis, Nadomico, Fathol. Pfrkf, in Preußen, Raby. Bofen, 

Nadomka, f. Radom. 

Nadomle, Df. in Krain, bei Podpetſch; 200 Em, 

Nadommo, ev. Pirdf. in Breufen, Rabz. Marienwerder, Kr. und 
bei Löbau, am einem Eee: 762 dw. 

Nabomsf, St. in Polen, Gus. Warſchau, Kr. und SSW. von 
Piotrkow (Petritau): 2000 Gw viel und — Budweiren. 

Rabompsl, 1) Mfld. im Oeſterr. Galizien, Kr. Tarnow, bei Des 
bica. 2) Stomwierdivn, Mild. ebe., Kr. Rietjom. 3) Kreistt. in Ruß⸗ 
land, Sur. une W. von Kiew; 50% 30° 26 9. 20% 54° 57° D©., 1812: 
4505 Ew. Der Kreis hatte 1851: 139,063 Em. 4) Bld. ebr., Guv. Wol⸗ 
bynien, Kr. und NW. von Dubno; 3000 Gm. 

Radon, it Napam, j 

Radonia, Ortfchaft in ber Deflerr. Kroatiſch-Slavon. Militärs 
grenie, Syluiner Negiment, bei Voinich; 120 Gm. ‚ (Eeftlante, 

Rabonich, Df. in Dalmatien, Kr, Zara, Diſtr. Sebenico, auf dem 

Hadonin, 1) Df. in Mähren, Kr. Brünn, bei Groß⸗Meſeritſch; 
120 Gw. 2 Df, ebv,, bei Stannern: 220 Gm, 

Radonitich, Df. in Krain, bei Möttling, an der Kulpa. 

Habonig, Rabonice, 1) Df. in Böhmen, Kr. Burmeit, Ber. 
Frauenberg, bei Blau⸗Hurka; 220 Em, 2) Df. ebr., Kr, Budweis, Ber. 
Wlaſchim, bei Stebufowes; 170 En. 3) St, ebd, Ar. Gaer, Ber. Raar 
ven; 700 Ew.; Debanteifirche, Wallfahrtsort, Por, 2 Waflermüblen. 
4) Df. ebr., Kr. Bilfen, Ber. Neugevein, bei Milametich; 430 Gm. 5) 
Df. ebd., Kr. Prag, Ber. Rarolinentbal, bei Binary; 450 G. 6) Pirpf. 
ebv., Ar. Prag, Ber. Laun, an ter Eger; 350 Gm. 

Rabonomw, ſ. Radinau, Ropdenau, 

Rabounowig, Df. in Böhmen, Kr. Leippa, Ber. Reichenberg, bei 
Liebenau; 240 Gm. [3empelburg ; 192 Ew. 

Rabonse, Df. in Preußen, Rab. Marienmerder, Kr. Älatow, bei 

NRadonya-Luka, DOrtichaft in ver Defterr, Serbiſch⸗Bangatiſchen 
Militärgrenge, 2. BanalsMegiment, bei Berrinia; 14 Hir. 

Nabonvillierd, Df. in Frankreich, Dep. Aube, Arr. BarsfürsHube; 
650 Gw.; Fayence⸗ und Töpfermaarenfabrif, [Bieg; 188 Gw. 

Nabdorf, ODrtſchaft in Preußen, Rgbz. Franffurt, Kr. Sandeberg, bei 
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Radruz 


Nabos, ſ. Rablen. 

Nadoſchau, 1) Df. in Preußen, Shleflen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Beuthen, bei Rönigsbütte; 436 Ew. 2) farb. Vfrdf. ebv., Kr. Gofel, bei 
Gnadenfeld; 436 Gm, 3) Königlich», Df. ebp., Ar. und bei Nobnif; 
116 Gm. 4) Nieder: und Obers, 2 Dir. ebv.; 93 und 149 Gw. 

Nabojche, Di. in Krain, bei Mörtling. 

Nadoſchin, Groß: u. Flein:, Radoſin, 2 Dir. in Böhnen, Kr. 
Drag, Ber. Eibohomig, bei Gharmater. [bei Gzisfau; 360 Gm, 

abojchis, Radoffice, Df. in Böhmen, Kr. Bilfen, Bey. Blarma, 

Nadoſchkowirſch, Fld. in Rußland, Sur. u. NE. von Kiew. 

‚ Nabojchom, Nabofow, Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrid. Tre: 
bitſch, bei Gbluni; 400 Gw.; Forithaus. 

— * Nadofowice, 1) Krchoi. in Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Bey. u. bei Wlafbim; 410 Gw. 2) Df. ehr., Kr. Bupweis, Baı. 
Wotig, bei Biſtrid 180 Gm. 3) Df. ebd. Kr. Brag, Bey. u. bei Rigan; 

Rabofice, it Napofchig. (200 Gw.; Schlofruine Kaſchin. 

Nabofich, Df. in Dalmatien, Kr. Spalato, Diftr. u. bei Sign. 

Rabofin, it Radoſchin. 

Nadofig, 1) Rabhoftowice, Naboftomice, Di. in Böhmen, 
Kr. Leippa, Ber. Lobofig, bei Czizkowih (Ticiichfomwig); 115 Gm. 2) 
Nadofhin, Nabossina, Milld. in Ungarn, Diſtr. Brestburg, Ge: 
ſpſch. Neutra ; 750 Gw.; Weinbau. 

Nadofim, Nabofiew, Df. u. Kol, in Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. u. bei Gyarnifau; 314 u. 48 Gm. 

Nadost, Nabossk, kath. Pfrdf. in Preußen, Rgbz. Marienmwerder, 
Kr. Strasburg, bei urino; 399 im. 

Naboffaueze, Df. in Slavonien, Gſpſch. Eſſegg (Deröc) ; 60 Em. 

Nabdosfich, Df. in Dalmatien, Kr. Epalato, Difte, Trau. 

Raboffinavaz, Pirdf. in Dalmatien, Kr. u. Diftr. Zara, auf tem 
Feſtlande; 190 Gm. [210 Gm. 

Nabosstow, Di. in Mähren, Ar. Brünn, bei Große Biteih; 

Nadoosoez, Nabossonze, 1) Df. in lingarn, Diftr. Wressburg, 
Sipih. Neutra, bei Balgorı. 2) Mfld. ebd., DO. bei Holiez; 48% 46’ 5" 
N. 14° 54° 40° D.: 970 Gw. (60 Juden), kath. Pfrkirche 

Naboffow, j. Radoſchow. 

Nadoſt, ſ. NRapoftip. 

Nadoſtice, ſ. Rapoftip. 

Nadoſtin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Gitſchin, * Boͤbin iſch⸗ Aicha, 
bei Liebenauz 50 Ew. 2) Ochfenbera, Df. ebd., Kr. Pardubih, Ba. 
Habern, bei Sfubnom; 150@m. 3) Df. chv., Kr. Barbubig, Bei. 
Praibislau, bei Woinomiefltg ; 550 Gm. 4) Mild. in Mäßren, Ar. 
Brunn, bei &roßsMeieritih, am Oslama; 700 Gm, 

Nadoftig, Madoftice, Naboft, 1) Df. in Böhmen, Kr. u. Ba. 
Burweis, bei Lebenig; 250 Gw. 2) Dr. ebv., Kr. Burmels, Ba. Kru⸗ 
mau, bei Steinfirchen; 70 Ew. 3) Df. ebp., Kr. Pilien, Ber. Echürtens 
—5* bei Slawniowizz 50 Ew. 4) Df. ebd., Kr. Bilien, Ber. Wolin, 

ei Glfin, auf dem Freigebirge Brvo; 170 Gw. 5) Df. in Mähren, Ar. 
u, bei Brünn; 200 Ew. 

Naboftomw, Alt⸗ u. Meus, Df. u. Kol. in Böhmen, Kr. Gitſchin, 
— —— 120 * 8 —— 

adoſt owen, Radoſtowo, . in Preußen, . Königeberg, 
Kr. Orbeläburg, bei Willenberg: 160 Gw. N 

Naboftomig, Naboftowice, 1) Di. in Röhmen, Kr. Budweit, 
Ber. Jung Wofbig; 150 Em. 2) Maufow, Nozow, Df. cbr., Ar. 
Burweis, Ber. Basar, bei Nabenin; 60 Em.; Kalkitein , Kaltbrena® 
ofen. 3) m ebenv., Kr. Gitſchin, Bez. Adlerkoſteletz, bei Woverar; 
170 Gw. 4) Df. ebp.. Kr. Parvubig, Ber. Lenetſch, bei Lipnig; 90 Gm. 
5) Df. in Preußen, Schlefien, Arab. Dyveln. Kr. u. bei Bleh; 267 Gm. 

Naboszareze, Gebirgedorf in Stavonien, Gipſch. Eſſegg (Veroch. 

Aaboezt, ſ. Radook. [Schrimm, bei Xiony; 74 u. 111 Gm. 

Rabodzjfowo, Di. u. Hauland in Preußen. Raby. Moien, Ar. 

‚Rabosjna, Mid. in Ungarn, Difr. Bressburg, Sie Mentra, 
bei NagysRippinv; ſchönes biihöfl. Schlof. ‚. „[Oslama. 

Aadoe zunce, Pirpf. im Deflerr. Galizien, Kr. u. bei Sanof, um 
Mr Napdosınce, Et. in Polen, Sup. Ratom, Kr. Dpotichno, am 

zarna. 

Nadotin, 1) Df. in Böhmen, Kr. Budweic, Ber. Bett, bei Jar 
nowig; 120 Gm. 2) Rabietin, Df. chr., Kr. Eger, Bey. Yupig, bei 
Mopichiol; 225 Gw. 3) Krchef. ehb., Kr. Braq, Ber. Königfaal; am 
der Beraun; 220 Gm. 4) Df. in Mähren, Kr. Brünn, Hrfc. Bullig: 

Nabog, f. Rapocı. 250 Em, 

Nabovan, Df. in Kroatien, &ipfch. u,bei Warasrin; 90 Gm. 

Nadovanrzv, Di. in Stavonien, Gſpſch. u. bei Pilaga; 800 Gm. 

Nabovanie, Drtichaft in der Defterr. Kroatiih-Glavon, Militär 
srenge, Srapiscaner Regiment, bei Driovacı ; 120 Em, 

abovecz, Df, in Kroatien, Gſpich raddın: 190 Em. [fante. 

Nabdovia, Pfedf. in Dalmatien, Kr. u. Diftr. Zara auf dem Feit⸗ 

Nadovicza, Df. in der Defterr. Kroatiſch⸗Slavon. Milttärgrenge, 
Szluiner Regiment, bei Boinih: 70 Ew. 

Rabovini, Df. in Dalmatien, Kr. u. Diftr, Naaufa, bei Grudda. 

Nabovitfch, Nabovisa, Df. in Krain, bei — 330 Gw. 

‚ Rabovin, Radovitſch, St. in ver Europ. Türfei, Rumili (Rumes 
lien), Sanpfbaf u. SS W. von Ghluſtendil, am gleihnam. Fluß, der r. 
in den Rarasfu flieht; 2000 Gm. 

Nadoviza, Df. in Krain, bei Möttling. 

Radomenz, Nadwanice, Df. in Women, Kr. Gitſchin, Ba. 
Trautenau, bei Obers Wernersborf; 1000 Ew.; Jägerei, 2 Mahl: v. 
Sagem., Leinwandbleichen. 

Nadoweſis, Radoweſiee, Nadowes, Birkf. in Böhmen, Ar. 
Euer, Ber. u. bei Bilin; 430 Giw.; Börfterei, 2 Mabl: u. Sigem. 

Nadowesnig, Nadomwerice, 1) Df. in Böhmen, Kr, @iridin, 
* Chlumetz, bei Zizelitzz 490 Em. 2) Df. ebd. Kr. Pardubitz Sep 
Koliu, bei Groß⸗Loſchan; 330 Ew.; Schloß, 3) Df. ebd, Kr. Pras 
Be. u. bei Libochomis, I. an der ger; 400 Em. 

Nadomwisf, Nadowig, 1) Große, eo. Pfrof. in Preußen, Rah 
Marienwerver, Kr. Strasburg, bei Briefen: 370 Em, 2) Klein, T' 
u. Bormw, eb».; 187 u, 160 Em. 3) Bas, Näumung ebe.; 113 Gm. 

Nadowitſch, Scbirgsort in Steiermark, Kr, Marburg. bei Gbren: 
haufen. Rawa 

Nadruz, griech. Krchof. im Deſterr. Galizien, Kr. Zolfiem, bei 
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